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An dem Tage, wo den Herzen Ihrer zahllosen Verehrer in der 
weiten Welt die innigsten Segenswünsche für Ihr Heil entstei- 
gen, verlangt es mich, Ihnen, hochgefeierter Herr Ju- 
bilar, auch vor den Augen der Welt einen Beweis meiner alt- 
begründeten und stets gesteigerten Verehrung zu geben. 

Die neue Bearbeitung des Passow’schen Wörterbuches, 
die, vor achtzehn Jahren begonnen, heute zum Abschluss gediehen 
ist, bietet mir ein Mittel » um diesem Drange meines Herzens 
zu genügen. Ist auch die Gabe, welche ich in meinem und mei- 
ner Mitarbeiter Namen auf Ihrem Festaltare niederlege, weder 
des Festes würdig, noch der Würde des Gefeierten entsprechend, 
so dürfen wir doch zu Ihrem edeln Herzen und zu Ihrer 
weltbekannten Humanität das Vertrauen hegen, dass der Aus- 
druck dankbarer und verehrungsvoller Gesinnung, der sich in 


unserer Widmung zu erkennen gibt, Ihnen nicht unwillkom- 
men erscheinen werde. 

Heil dem Koryphäen der heutigen Philologen, 
den Gott zum Segen der Welt bis zum höchsten Ziele mensch- 
licher Lebensdauer erhalten möge in ungeschwächter Körper- 
kraft, in ungetrübter Geistesfrische und in unverkümmerter 
Empfänglichkeit des Gemüthes! 


Gotha am 15. März 1857. 


Dr. Rost 


im Namen sämtlicher 
Bearbeiter des Passow’schen Wörterbuches. 


P, e, ῥῶ, τὸ, .Indeel., siebzehuter Buchstab 

im griech. Alphabet; als Zahlzeichen ρ' — 100, 
aber 9 = 100000. — A) Allgemeines: 1) zu An- 
fang eines Wortes bekommt Rho den Spiritus 
asper, (em, ῥίπτω, Bekk. An. p. 693, 10 sqq.; 
als Ausnahme wird 'Pägos, Ῥάριον von alten 
Grammatikera angeführt u, bemerkt, dass die Aco- 
ler wie überhaupt im Anfang der Wörter, so auch 
bei Rho nicht aspirirten, ebd, — Wenn zwei 
 Rho neben einander stehen, so bekommt das erste 
den Spiritus lenis, das zweite den Sp. asper, πυῤ- 
ὑός, ἔῤῥιψα, ebd. Lexic. spir, p. 242 Valck. ; 
dal. im Lat. Pyrrhus, arrhabo. In alten Handschr. 
findet sich indess diese Bezeichnung nicht, Bast 
Greg. C. p. 733., u. in neuerer Zeit bat man an- 
gefangen, die Spirituszeichen über gg als unnöthig 
wegzulassen, Nach Herod. in Hort. Ad. p. 192. 
A. bedienten sich die Aeoler auch hier des Spir. 
lenis, φϑέῤῥω, — In Bekk. An. p. 693, 20. 
wird bemerkt, dass alte Grammatiker Rho nach 
einer Teouis mit dem Spiritus lenis (Ardeis, κά- 
70), nach einer Aspirata mil dem Spir. asper 
(ἀφρός, ϑῴόνος.) bezeichneten. Hieraus ergiebt 
sich, dass ᾧ zu ᾧ in gleichem Verhältniss wie die 
Tenuis zur Aspirata stand, u. es erklärt sich, war- 
um Pügos, Pägiov auch bei Alt. so wenig aus- 
gesprochen werden konnte als φε ἐληκα. Daher 
denn auch in den Fällen, wo sich 
reduplieirt findet (ὑεραβδωμένος, ῥερανισμένος, 
ῥέῤανται, ῥεραπιομένος, ὀεραφανιδωμένος, ὑέ- 
θεῦχα, ῥέρηγμαι, ὑέριμμαι, ῥεοῖφρϑαε, ῥερυπω- 
μενοῖ, ὑερυσωμένος, u. das scherzbaße »arupe- 
{{πρρευμένος, Dem. b. Zosim. v. Dem. p. 148 R,) 
obeck paral, p. 14. die Drzeichnung ῥεῤυπωμέ- 
vos ἃ. 8. w. der grwöühnlichen vorziebt, für die 
sich Göttlling Accentl. $. 205. Anm. erklärt. Doch 
ist zu bemerken, dass der bei den Lateinern nicht 
ungewöbnliche Anlaut mit R, wie ia rarus, rerum, 
roris, ruris, bei den Griechen äusserst selten ist 
und sich (von ausländischen Worten zugeben) 
ausser Jen aug-führten Perfectis wohl nur noc 
in δᾶρος (6ugos) u. ῥωρὸς findet, welche Worte 
in den betre enden Artikeln nachzuschen sind; 
dagepen ist die Wiederholang des Rho in Mitte 
er Worte obne Anstoss gewesen (dgagev, ἀρα- 
Fred ἐρέριπτο, ὅρωρεν, γεραρὸς, εἴρερορ), 
es. wenn das erste einer Muta folgte, wie Bguv- 
ὧν. Ἀραῖρα, φρουρά, ὀτρηρὸς u. dgl., wiewohl 
zu Obr der Griechen auch hier manches 
Lobech® fand, was unser Ohr nicht beleidigt, s. 
ke perl P- 14. “4. 2) die Aussprache des 
denen dr kräftig, dass 8) in Compositis,, bei 
it ei er zweite Theil wit Rho anfäugt, der erste 
ei eınem kurzen Vocal schliesst, Rho doppelt ge- 
hört u, geschrieben wurde, z.B. ἀναῤῥίπτω, ἐπιῤ- 
{πώ ἀπρῤῥίπτω, ἐύόῥοος, πολύῤῥηνος, dag. 
εύροος, εὔρωστος. Dasselbe gilt vom Augment der 
mit Rho anfangenden Zeitwörter, ἔῤῥιπτον, ἔῤ- 
Grunaı, ἔῤφεψα, Ausnabmen finden sich bei Dich- 
ern, ἀμφίρυτος, ἄρεκτος, vis ındedgos, καλλίροος, 


11. Th. 


ho im Verbum | 
[v-vv], Il. 16, 151. Od. 11, 21. 


Hom. εὐρυρέων, εὐρυρέεϑρος, Hom. Pind. χρυ- 
σόραπι, Pind. ἀργυρόριξζος, Stesich. ἁγνόρυ- 
ros, Aesch. χρυσόρυτος, Soph, χρυσορόης, Eur., 
Ὁ. bei spät. Dichtern ἄρρωστος, Anth. 11, 206., 
αἱμόροος, αἱμοροΐς, παντορέκτηρ, πολύριζος, 
ἀπορίπτω, ἐπιρίπτω, παραρίπτω: dagegeh re- 
gelmässig προρέω, nie προῤῥέω, bei Ar. nur 
zweifelhaft διαρίπτω u. παράρυϑμος. Eben so 
bei dem Augment, ἐράπτομεν, Hom. ἔρεξα, id, 
Eur. ἐξερυσάμην, Aesch. Prom. 235. ἔρεψα, 
Mosch. 3, 32. Orph. Arg 495. Anth. 9, 14, 3. 
141, 8. ἔρηξε, ἐρίφη, κατέριψε, Anth. 5, 287, 6. 
12, 234. 15, 22, 12. Doch mag auch in der Prosa 
der spätern Zeit u. früher in der Vulgärsprache 
die Verdoppeluog vernachlässigt worden seyn, Bast 
Greg. Cor. p. 788. Winer neut, Gramm. 8. 85.5 
und bei φιλορώμαιος u. μισορώμαιος hielt wohl 
das fremde Idiom davon ab, Seltener sind die 
Fälle, wo die Verdoppelung im Wortstamme des 
Metrums wegen unterblieb, wie in Περαιβοὶ st. 
Πεῤῥαιβοί, 1, 2, 749. Χερόνησος st. Χεῤῥόνη- 
σος, Ap. Rh. 1, 925. vgl. πυρίχη u. πυρώτερος 
unter πυῤῥίχη u. πυῤῥός. b) Rho zu Anfang des 
Wortes bildet im Verse eine Position, am häufig- 
sten in der Versbebung, z. B. Il. 16, 228: τό 
da τότ᾽ ἐκ χηλοῖο, was Rinige τόῤῥα schrieben, 
Schol. Ap. Rh. 3, 37. Valck. Theocr. Adon. 128, 
vgl. Od. 22, 327. Theoer. 15, 128. παρὰ ὑόον 
κατὰ ῥόον, 
Οἀ. 5, 327. 461. 14, 254. ψυχρὴ ὑπὸ ῥιπῆς u, 
ψυχραὶ ὑπὸ ῥιπῆς, Il. 15, 171. 19, 358. u. ἅν, 
sehr häufig b. Homer u. spät. Dicht., Jacobs Anlh. 
P. p. 246. ; eben so bei Tragg. u. kom., μεγᾶ 
ῥάκος, Aesch. Prom. 1023. Eum. 190. εἰς ἐμὲ 
ῥέπον, Suph. OR. 847. vgl. Aut. 318. OC. 900, 
fr. 21 Ὁ, 499, 4. 781. Eur. Iph. T. 253. Ion 522. 
El. 771. Suppl. 94. Hipp. 459. fr. Erechth. 17, 15D, 
Ar. Plut. 51. 1065. Ran. 503. Nub. 647. Vesp. 
1487. Ach. 1146. Eupol, b. Poll. 9,58. Antipban. 
u. Epigen: b. Ath. 10. p. 449. A. 11. p. 469. 
C. Tbeopomp. b. Pbot. p. 484, 5.; bei Lyr., 
Piud. Pytb. 1, 86. Nem. 1, 102. 5, 24. 92. 8, 
50. Simon. mul. 63.5; seltener wurde die Position 
in der Senkung beobachtet, πικρὰ ῥωγαλέην, 
πολλὰ ῥυυτάζεσκεν, Od. 13, 438. 17, 198. Il. 
24, 755. καὶ τὰ ῥήματα τίκτειν, Ar. Ran. 1059. 
τουτὶ τὸ ῥῶ μοχϑηρόν, id. Thesm. 781. Dass 
indess diese Position keine starke war, zeigen 
viele Stellen ὃ. Homer u. a. Dicht., z. B. κακὰ 


᾿ῥάπτομεν, αἴσυλα ῥέξειν, εὐρὺ ῥέει, ἔνε ῥήγεα 


καλά, Hom. οὐδὲ ῥέγιον κακῆς, Simon. Am, Ir. 
5 (7), 2 Bgk. Pind. Pytb. 1, 42. Ol. 9, 51. 29. 
147. Pyth. 9, 171. 4, 132.; mit Unrecht bezwei- 
felte man dies bei den Dramatikern, welche die 
Kürze vor Rho sowohl im Trimeter als in den 
lyrischen Stellen zulassen, Aesch. Prom. 713. 
992. Sept. 93. 105. 824. Eum. 788. Cho. 316 
Soph. OR. 72. Eur. Bacch, 59. Suppl. 380. — 
Selten ist auch die Position, welche Rho mitten 
im Worte macht, Βορέης [--}, Il. 9, 5. 23, 195. 
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πέρυσιν [-vw], Theoer. 29, 26.— B) Dialekte: 
1) die Alt. gebrauchen (6 st. des ion, g0, z. B. 
ϑάῤῥος, ϑαῤῥαλέος, ἄῤῥην st. ϑάρσος, ϑαρσα- 
λέος, ἄρσην u. dgl., Koen Greg. Cor. p. 630.; 
nach Andern war dieses altatt!, jenes neuatt. Doch 
fidet sich der Gebrauch des ὁῤ auch bei Dor,, 
Ahrens d. d. p. 102. 2) die Aeoler setzen zu An- 
fang der Wörter geru ein #8 davor, Agödor, 
βράκος ‚ Βραδάμανϑυς, statt ῥόδον, ῥάκος, 
Padauavdvs, Ahrens d. acol. p. 34. 3) in der 
Mitte der Wörter verdoppeln die Aeoler po nach 
εἰ und setzen ε stalt des Diphthongs, ἐγέῤῥω, 
φϑέῤῥαν, μάγεῤῥος, πέῤῥα, ει. ἐγείρω, φϑεί- 
ρῶ, μάγειρος, πεῖρα, Ahrens-d. aeol. $. 8.: 
auch findet sich ὀλοφύῤῥω st. ὀλοφύρω, u, oi- 
κτίῤῥω at. οἰκτείρω, ebd. 4) die Lakonier ver- 
wandeln am Ende der Wörter ς in ρ, z. B. πα- 

τόρ (παλεόρ) = παλαιός, Ar. Lys. 988, καλ- 
hlag = καλλίας, σιὸρ = ϑεός, πόρ = πούς, 
γνέχυρ — νέχυς, τίρ = τίς, ἀβώρ — ἀώς (ἠώρ), 
Hesych.; eben so sagten nach Plat. Crat. p. 434, C. 
die Eretrier σχληροτήρ st. σκληρότης, u. zu ver- 
gleichen ist die lat. Eaudung or neben os in honos, 
arbos, — Auch in der Mitte des Wortes wan- 
delten die Lakonier s in e um, z. B. παρτάδες, 
κμιργῶσαε, statt παυτάδες, μέσγουσαι. Vgl. Ab- 
rens d. dor. $. 8, 5) für attisch gilt κρέβανος 
st. κλίβανος, ναύκραρος st. ναύκληρος, κεφαλαρ- 
γία (ποδαργία, γλώσσαργος, oTöuagyos) sl. κε- 
φαλαλγία (ποδαλγία, γλώσσαλγος, στόμαλγοε), 
Greg. C. p. 158. Lob, paral. p. 10.; und Eines 
Stammes sind nach Lob. Phryn. ρ, 652. u. technol. 
p- 116. KOA2 u. KOPR (colo u. curo), μέλος 
(membrum) u. μέρος, μέλος (cura) und μέριμνα. 
Häufig findet dieser Wechsel in den Endungen statt 
wie αἰσχυντηλός, νοσηλός, σιγηλός, σιωπηλός 
neben αἰσχυντηρός, νοσηρός, σιγηρός, σιωπηρός 
a.ä., Lobeck path. p. 112... κίσηλις st. κίσηρις, Luc. 
jud. voc.4. 6) die Kreter sagten λάκος st. ῥάκος, 
Hesych.; u. wahrsch. Aüxıos st. ‘Päxıos, Schneid. 
Nie. al. °p. 82. — C) Etymologisches, 1) das 
neben einem Consonanten stehende 5 wechselt zu- 
weilen seine Stelle, so dass neben der gewöhn- 
lichen eine poetische Nebenform besteht; so κρα- 
δία, ἀταρπὸς, ἀταρπιτός post, st. καρδία, ἀτραπὸς, 
ἀτραπιτός : δρατά, Κράπαϑος st. δαρτά, Κάρπα- 
Pos: τέτρατος st. τέταρτος, βάρδιστος ἃ. κάρτι- 
στος st. βράδιστος u, κράτιστος, βράταχος statt 
βάτραχος, κάρτος st. κράτος, «Σωκάρτης st. «Σω- 
κράτης (Keil inser. Boeot, p. 181.), während καρ- 
reoös die gewühnliche, κρατερός die poet. Form 
ist; hierher gehören die Verbalformen πραϑέειν 
von πέρϑω, τραπείομεν von reenw: in andern 
Fällen modificirt die verschiedene Form die Be- 
deutung, wie bei ϑράσος u. ϑάρσος, welche beide 
der gewönlichen Sprache angebüren; vgl. κέρκος 
u. κρίκος: wieder in andern Fällen findet dialek- 
tische Verschiedenheit atatt, wie bei τάρφος und 
δρίφος, dor. τάφρος u, δίφρος, Koen Greg. Cor, 
p. 338. Ahrens d. dor. p. 113.; βρόταχος u. βόρ- 
zayos aeol. st. βάτραχος, Hesych.; vielleicht 
gebrauchte man aber auch in eiozelnen Fällen bei- 
derlei Formen ohne Unterschied, wie βρόμος (Ha- 
fer) u. βόρμος. 2) auch dient ὁ zur Hebung ei- 
ner Stammsylbe (vgl. N, 7.), z. B. σπαρνός τ 
σπανός, κυρκανάω — κυκάω, So kommt ϑύρσος 
von ϑύω wie spureus von spuo, Lob, technol. Ρ. 
41, 28. u. 302. Vgl. πέρδω u. das lat, pedo, 
Es findet sich in den Eudsylben, z. B. ὅδρα, ἴδρες, 
ἱδρώς, von den Stammformen dos, ἼΔΩ, ἴδος, 


Ῥαβόδιζω 


Lob. 1. 1. p. 42. ; in der Reduplicationssylbe, z. B. 
δαρδάπτω, μαρμαίρω, μορμύρω, πορφύρω, Lob. 
paral. p. 1δ. — D) Einzelnes, 1) ἤδβο biess bei 
den Alten der Hundsbuchstab,, Fitera canina, nach 
Lucilius, irritata canis quod RR quam plurima 
dicat, engl. the dog-letter, s. Erkl. zu Pers, 1, 
109. Seal. Varr. liog. Lat, p. 192 Bip. Valck. Am- 
mon. p. 232. 2) Alkibindes konnte das Rho nicht 
aussprechen u. sagte ὁλᾶς; Θέωλος τὴν κεφαλὴν 
κόλακος ἔχει (st. ὁρᾷς, Θέωρος, κόρακορ), Ar. 
Vesp. 45. Dasselbe erzüblte man von Demosthe- 
nes, Plut. mor. p. 844. D. 2 Ueber die Häu- 
fung des Rho (ῥωτακίζειν) 8. Lobeck paral. p. 13 
sq.; die Eretrier’ liebten dieselbe, dab. sprüchw. 
Ἐρετριέων δῶ, vgl. Strab. 10. p. 448. Diogenian. 
‚57. 

ῥά, enklit. Partikel, ep. st. ἄρα, w. s., bäu- 
fig b. Epp.; sehr selten bei att. Dichtern,, ἢ ῥα, 
Aesch. Pers. 633. Sopb. Ai. 172. Ar. Fr. 114. 
Thesm. 260. u. das. Fritzsche, 7 da, Soph. Ai. 177, 

dd, altes Adv. statt ῥᾳδίως, leicht, Teicht- 
lich, ohne Mühe, mit Leichtigkeit, eig. dat, wie 
ἄγχι, ἄρτι, ἔτι u. a., dann zsgz. wie πρῷ aus 
πρωΐ, δορί. ἃ. ἴοη b. Strab. 8. p. 364. Alcm. in 
Bekk. An. p. 566. Dav. adj. Comp. u. Sup. ῥαΐων 
od. ῥῴάων u. ῥάϊστος od. ῥᾷστος, u. die Positiv- 
form ῥαΐδιος, zsgz. ῥάδιος, ion, ῥηΐδιος, 8. ῥάδιορ, 
desgl. das Subst. data. Die urspr. Form war ῥέα, 
ein altes Neutrum plar, (vgl. unter Ara), Il. 5, 
304. 8, 179. 12, 58. 449. 20, 287. Hes. op 5. 
u. vgl. unten; häufiger in der ep. Form ῥεῖα (vor 
einem Vocal auch apostrophirt dei’, 11. 15, 356. 
04. 1, 160. 17, 273.), Hom. sehr oft, Simon, 
fr. 52 (69). 102 (157), 3 Bek. ϑεοὶ ῥεῖα ξώον- 
res, die ohne Mühe, ohne Beschwerde od. Sorge 
lebenden Götter, Il. 6, 138. Od, 4, 805. 5, 122. 
robroiı ταῦτα μέλει ῥεῖα, es macht ihnen keine 
Mübe, Od. 1, 160.; verstärkt ῥεῖα μάλα, I, 3, 
381. 15, 362. 18, 600. 20, 444. h. Mere. 351. 
417. Hes. op. 760. tb. 419. ὡς δεῖα, wie leicht! 
11. 16, 745. 749. [ῥέα vu; aber auch als Eine 
lange Sylbe, Il. 12, 381. 13, 144. 17, 461. 20, 
263. Hes. op. 5.] 

dä, τὸ, die Wurzel einer im Pontus (dah. 
ῥᾶ Ποντικόν, Pseudo-Demoer., b. Cels. 5, 23: 
radiz Pontica), nach Amm. Marc. 22, 8. an der 
Wolga ('Pä) wachsenden Pflanze, Diose. 3, 2. 
Cal. t. 13. p. 224. Hesych., gew, ῥῆον gen., 
Diose. Gal. Il. Il., b. Theoph. Nonn. ῥέον. Nach 
Einigen unser Rhabarber, nach And. rheum rha- 
ponticum L., Rhapontik. 

Pa ποταμός, ὁ, die Wolga, Piol. 5, 9, 12. 
u. oft. Amm, Marc. 22, 8. 

ὑάβάσσω, att. --ττω, — ῥάσσω, ἀράσσω, 
lärmen, bes. durch Klopfen, Schlagen, Stampfen, 
Tanzen, Takttreten u. dgl., niederdeutsch rabastern, 
Phot, p. 479, 17. 19. Hesych. Dasselbe Wort ist 
ἀραβάσσω (ἀῤῥαβάσσω) — ὀρχεῖσϑαι, Hesych., 
wovon ἀῤῥάβαξ, axos, ὃ, der Tänzer, nach An- 
dern der Schreier, Lästerer, Bhdspnuos, id. 

ῥαβδεύομαι, (ῥάβδος) mit der Angelruthe od. 
wie mit einer Angelruthe angeln, Arist. h. a. 9, 37. 

ῥαβδηφόρος, ον, poet, st. ῥαβδοφόρος, W. 8. 

ῥαβδιξζω, (ῥάβδος) mit der Rutbe, dem 
Stocke schlagen oder streichen, Ar. Lys. 587. 
Phereer. in Bekk. An. p. 113, 5. Diod. 19, 101. 
NT. ῥ. δένδρα, die Bäume mit Stangen schla- 
gen, damit die Früchte abfallen,, Theöphr. c. pl. 
1,19, 4. 20, 3. 5, 4, 2, od. πυρούς, Waize 
ausdreschen , Jadd. 6, 11, Ruth 2, 17. 


Ῥαβδινος 


ῥάβδινος, n, ov, (ῥάβδοο) von Ruthen ge- 
macht, Gloss. u 

ῥαβδίον, τὸ, Demia. von ῥάβδος, Rüthehen, 
Stäbchen, Babr. f. 117, 9. Theophr. h. pl. 3, 17, 
6. Diod. exe. p. 565, 30. ὁ. τὸ τοῦ Ἑρμοῦ, Wün- 
sehelrathe, Arr. Epiet.3, 20, 12.; bes. b) ein Eisen- 
stiftchea, dessen sich die Maler bedienten, nach- 
dem sie es glübend gemacht hatten, das Wachs 


der enkaustischen Malerei damit einzubrennen, ve- | 


rweulum, Plut. mor. p. 568. A. Schneider Varr. 
2.7.3, 17,4. 6) Fasera im Maule einiger Fi- 
sche, womit sie fangen, Arist. b. a. 9, 37. vgl» 
ῥαβδεύομαι. 2) Bein. der Pflanze ἅλεμος, Diosc. 
1, 120. 
ji ῥαβδισμός, ὃ, (ῥαβδίξω) Ruthenschläge, RS. 
yz. 
ῥαβδιοτής, οὔ, ὁ, der mit Rathen schlägt, Inser. 
ὑαβδοδίαιτος, ον, (δίαιτα ) vom Malerstift 
(αβδιον) lebend, mit Anspielung auf ἁβροδίαι- 
τὸς, vom Maler Parrhasios, der von seiner Kunst 
lebte u. geschmackvollen Lebensgenuss liebte, Ath. 
12. p. 543. D. 15. p. 687. C. [dr] 
ῥαβδοειδής, ἐς, (εἶδος) rutbenarlig, Geopon. 


12, 37. Hippiatr. p. 228, 18.; bei Dion. Η, ant. | 


2,70. f. L. st. ῥομβοειδής. 
daßdohoyia, ἡ, (λέγω) das Ruthenlesen, das 
Ruthensammeln, Gloss. 
ῥαβδομάχία, ἡ, (μάχη) das Fechten mit der 
Rathe oder dem Stabe, mit einer Art von Rappie- 
ren, Plut. Alex. 4. 
ῥαβδονομέω, Kampfrichter seyn, über den 
Kampf riehten od. entscheiden, Sopb. Trach. 515., ν. 
ῥαβδονόμος, ον, (νέμον) den Stab haltend 
und bewegend; dah. als Subst, jede Obrigkeit, die 
als Abzeichen ihrer Würde einen Stab trug; a) 
der Richter, der Kampfrichter, Hesych. b) der 
römische Lietor, der das Ruthenbündel (fasces) 
trägt, Plut. Aem. 32. Vgl. ῥαβδοῦχος. Von 
ῥάβδος, ἡ, auch ῥᾶβδος betont, Ruthe, φοί- 
vexos, Theophr. h. pl. 2, 2,2, 8, 4. 10. 4, 6, 
10., 600; ebd. 7, 1, 2., καρύας, Haselruthe, 
ebd. 1,3, 3. 3, 15, 1. as sonst, τραγέου, Diose. 
4, 49. 2) zu verschiednem Gebrauch, bes. 8) 
eine Zauberruthe, Wünschelruthe, die in andere 
Gestalten verwandelt, einschlüfert u. erweckt u. 
dgl., die der Kirke, Od. 10, 238. 293. 319. 389., 
der Athene, ebd. 13, 429., χρυσείη, ebd. 16, 172., 
des Hermes, 11. 24, 343. Od. 5, 47. 24, 2. 5. 
vel. ῥαβδίον, Ὁ) Angelruthe, Od. 12, 251.; auch 
Leimruthe zum Vogelfang, Ar. Av. 527. e) der 
Stab als Abzeichen der Obrigkeit, Herrscherstab, 
Befehlshaberstab, Richterstab, wie σκῆπτρον, Pind. 
ὃν 9, 51.; auch Abzeichen der Rhapsoden, Dissen 
er Isthm. 3, 37 fg. d) die Ruthe zum Schlagen, 
rohen, Fortjagen u. dgl., μιὰ, 1}.τ-.Δ53. ‚Rlat. 
τ. ὃ. ». Το, ὥς. ξαίνειν, κολάζειν, τύπτειν» 
ἔχῃ ῥαβδοις, Plut. 51. mor. p. 288. Ὁ. 693. 
᾿ 1 Baligorie, Xen. hipp, 8, 4. ΠῚ 4. Herod. 7, 
de 6) ai ῥάβδοι, Ruthenbündel, bes. die fa- 
ἢ röm. Lietoren, Plut. Popl. 10. mor. p. 
Frese Ὑ: 7,6,4. f) der Schaft eines Wurf- 
Streifen, ω» eyu. 10. 3, 16, 3) Strich, Streif, 
297 ὩΣ ΝΣ den Thierfellen des Schildes, 11. 12, 
Fr ku τ sche, Clearch. b, Ath. 8. p. 332. C., 
354: in ar Poll 7,53. Becker Char. 2. 8. 
ed rer, oder Metallgängen die strei- 
25. 51. ern, Theophr. e. pl. 4, 12, 6. lap. 
= Pi die Streifen am Himmel, was wir nen- 
The reg Sonne zieht Waaser,‘‘ Arist. mund. 4. 
ophr. fr. 6, 1. 11. 4) Zeile, Vers, Schol. 
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Pind. Istbm. 3, 63 (55). 5) als diskritisches Zei- 
chen — ὀβελός, Hesych. Menag. Diog. L. 3, 66. 
5) = ῥαβδοφόρος nimmt man es bei Aesch. Suppl. 
248. (Ueber die Abltg 8. ῥαέω a. BE.) 
ῥαβδουχέω, (daßdoüyos) eine Ruthe, ein Ru- 
tbenbündel baben od. halten, vom röm. Licter: 
die fasces haben u. sie tragen, Ath. 6. p. 259. ἢ," 
Dio C. 48, 43. b) im Pass. ῥαβδουχεῖσθαι, sich 
die fasces vortragen lassen, Plat. Num. 10. 
ῥαβδουχία, ἡ, (ῥαβδοῦχοο) dus Halten oder 
Tragen der Ruthe, des Stabes; bes. das obrig- 
keitliche Recht einen Stab zu tragen, u. bei den 
Römern sich die fasces vortragen zu lassen. Auch 


„das Amt des Lictors die fasces zu tragen, u, die 


Lietoren mit den jasces selbst, im Plur,, Plut. 
Cie, 16. Ant. 17. Dav. 

ῥαβδουχικός, 7, ὄν, zur ῥαβδουχία gehörig, 
Gloss. 

ῥαβδοῦχος, ον, (ῥάβδος, ἔχω) eine Ruthe, 
ein Kuthenbündel, einen Stab habend od. haltend; 
bes. a) jede Obrigkeit, die als Abzeichen ihrer 
Würde einen Stab trug; bes. der Richter, nament- 
lich der Richter bei Wettkämpfen, Kampfrichter, 
βραβευτής, in Athen gew. die fünf Richter in den 
dichterischen Wettkämpfen, Ar. Fr. 733. Tbuc, 
5, 50. Plat. Pyot. p. 338. A. b) ia Rom der Li- 
etor, der der Obrigkeit die fasces vorträgt, Pol. 
Dion. H. Plat. u. a. c) αἱ ῥαβδοῦχοι, Dienerinnen 
der Oenanthe, der Mutter des Agalhokles von Sy- 
rakus, Pol. 15, 29, 13. 

δαβδοφορέω, eine Rulbe, einen Stabtragen, von 

ῥαβδοφόρος, ον, poet. ῥα βδηφόρο;, Lye. 
1140., (φέρω) eine Ruthe od. einen Stab tragend, 
yuvaises, Lye. 1. 1.; bes. οὗ ῥαβδοφόροι, a) die 
Polizeidiener im griech. Theater zur Erhaltung 
der Ordaung unter den Zuschauern, Schol. Ar. 
Fr. 733. b) die Lictoren bei den Römern, Pol, 
Dion, H. Plut., bei den Etruskern, Dion. H. ant. 
3, 61. ὁ) ὁ. ϑεοί hiessen bei den Astrologen die 


| Planeten, Schol. ἀρ. Rb. 4, 262. 


ῥαβδόω, (ῥάβδος, 2.) mit Streifen verschen, 
φαινόλης πορφυροῖς ὑφάσμασι ῥεραβδωμένος, lo. 
Lyd. mag. 1, 7. Boiss. An. t. 3. p. 133. 

ῥαβδώδης, ες, = ῥαβδοειδής, lo. Diac. Hes. 
30, 289. 

ῥαβδῳδία, ἡ, und ν 

ῥαβδῳδός, ὁ, schrieben Einige st. ῥαψῳδός, 
ῥαψῳδία, weil sie diese Wörter von ῥάβδος u. 
87 ableiteten, Eust. p. 6. 

ῥάβδωμα, ατος, τὸ, (ῥαβδόω) ein Bündel 
Rutben, Hesych. 8. v. σκυτάλια, 

ῥάβδωσὶις, cars, ἡ, (ὑαβδόω) die Riefung od. 
Capnelitung der Säulen, striatura, Arist. etb. 10, 
4. Joseph. ant. 12, 2. 

ῥδαβδωτός, ἡ, or, 
macht od. geflochten. 


(ῥαβδόω) von Ruthen ge- 
2) gestreift, gestrieft,, vir- 
gatus, bes, der Länge nach, ἱμάτια, Ken. Cyr.8, 
3, 16., ϑύραι, κώϑων, Diod. 3, 22. 46. Moesith. 
b. Ath, 11. p. 484. C., ἀναγλυσαέ, Aristeas Ρ. 
110, 13.; von Muscheln, Arist. b.a.4, 4., opp. 
ἀῤῥάβδωτος. Von Säulen: gerieft, eannelirt, Eu- 
strat. Arist. eih. 10, 4.” 

Ῥάβεννα, ἡ, die Stadt Ravenna, Strab. 5. p- 
213. Ptol. u.a., auch 'Ῥούεννα (wahrsch. Paovarva 
zu schreiben, was sich als v. L. b. Strab. findet), 
Hermipp. b. Steph. B., ‘Paßnvös, Dion. H. ebd 
% Paßevvis, (dos, das Gebiet von Ravenna, Dio 
C. 61, 17. Der Eiaw. ὁ ‘Paßervarns u, Paßsv- 
γνήσιος, Steph. B. 

166 * 


- b. Strab. 1. p. 60., 


Ῥαβινϑιος 


ἹΡαβένθϑιος, 6, ein kretischer Monat, vom 
24. Mai — 22. Juni, Hermaon gr, Monatsk. 8. 78. 
"Payaı a. 'Payal, ὧν, ai, Landschaft io Me- 
dien, später zu Parthieu gehörig, Diod. 19, 44. 
Arr. An. 3, 20, 2. Strab. 11. p. 514. 524. 525. 
Alb. 12. p. 513. Εν: auch ‘Payades, αἱ, Duris 
Ῥαγιανὴ Μηδία, \sid. Char. 
p- 246 Mill.; daselbst eine Stadt ἡ 'Payssa, Strab. 
11. p. 524., od. 'Ράγαια, Ptol, 6, 5, 4.; von 
Seleukos Nicator neu gegründet unter dem Namen 
Εὐρωπός, von den Partbern Apoaxia gen., Strab, 
11, p. 524. Stepb. Β, Auch findet sich ἡ 'Paya, 
1514. Char. p. 252 sq. Tobit 6, 10. ἐν Payow, 
Tobit 4, 1. 20. 2, 5. 9, 2. 
däyävds, ἡ, ὄν, (ῥήγνυμι) zerbrochen, Be- 
sycb. 2) bei den Thuriera — ῥῴδιος, id. 
ῥᾶγάς, δος, ἡ, (öryrugı) Riss, Ritze, Spalt, 
Kluft, Schrunde, Antb. 11, 407. Diod, 1, 39. 
Jesai. 7, 19. KS. ὁ, ἱματίου, ἄγγους, Artem. 4, 
32. Epipban. αἱ ἐν τοῖς ποσὶ καὶ δακτυλίῳ ba- 
γάδες, Diose. 1, 95. Diog. L. 1, 81. Εἰ. M. p. 
810, 27.; von aufgesprungenen Lippen, .Gal. t. 2. 
Ρ- 274. 2) Propr., ai 'Payadss, 5. 'Ράγαι. 
ῥαγδαῖος, a, ον», (ῥάγδη»ν) veissend, heftig, 
ungestüm, ὕδατα, Arist. meteor. 1, 12. Philostr. 
v. Ap. 6, 16., ὑετός, ὄμβρος, Luc. Tim. 3. Plut. 
mor, p. 868. A., ῥεύματα, Luc. Dem. ene, 31., 
ἄνεμος, onnnrös, Pbot, p. 480, 3. Theophylact. 
ep. 24. τοῦ πνεύματος τὸ ῥαγδαῖον, Plut. mor. 
. 456. Ὁ. πῦρ ῥαγδαῖον ἐξ οὐρανοῦ, vom Blitz, 
hilostr. im. 1, 14. Jacobs p. 273. ῥαγδαίου τοῦ 


«ποτοῦ φερομένου, Clem. Al. p. 185. τὸ ῥαγδαῖον 


καὶ τὸ σφοδρὸν (τῶν ἐπιδρομῶν), Plut. mor. p. 
447. A. Auch von Pers., heftig, ungestüm, lei- 
denschaftlich, bitzig, Ar. fr. 37 Ὁ. a. a. Kom. 
b. Phot. p. 480, 22. Adv. ῥαγδαέως, RS. Byz. 
ῥαγδαιοτέρως, Et. M. p. 807, 28. Dav. 
ὑαγῥαιότης, nros, ἡ, Hefligkeit, Hastigkeit, 
Bitze, Ungestüm, Poll. 4, 22. 

ῥάγδην, Adv., (δήγνυμι) rissweis od. abge- 
rissen,, dah. heftig, ungestüm, gewaltsam, raptim, 
Plut, mor. p. 418. E. 

ὁᾶγή, ἡ, = ὑαγάς, der Ritz od. Riss, bes. 
durch den sich Luft gewaltsam Balın bricht, Hipp. 
p- 233, 43. 236, 4. Aretae, p, 58. Die Form 
ῥηγὴ führt Galen, lex. p. 554. an: ῥηγῆσε" σχί- 
ouaoı, ῥήγμασι, Ὁ) das Platzen, Durchbrechen; 
dor, ῥαγά" βία, ögur, Hesych. 

ὁδγίζω, (daf) Beeren, bes, Weinbeeren od. 
Trauben lesen, ablesen, einernten, Theocr. 5, 113, 

düyınös, ἢ, ὄν, (ἀξ) von Beeren od. Trau- 
ben, dazu gehörig, μέστοι, Theophr. b. pl.3, 18, 2. 

ὑάγιον, τὸ, Demin. von ῥάξ, Beerchen, Et, 
M. p. 705, 52. 2) eine giltige Art Spinne, Aöt, 
tetrab. 4, 1, 18. Theoph. Nonn. 270. [ἃ] 

ὑδγοειδής, ἐξ, (va$, eldos) beeren- od. trau- 
benartig, traabenähnlich . Galen. u. spät. Aerzte, 

ῥάγόεις, eova, εν, (duyds, ῥαγὴ) aufgeris- 
sen, rissig, spaltig, schrundig, geborsten, auf- 
gesprungen, δέρος, Nie. th. 821. ᾿ 

ῥαγολογέω, (ὁαγολόγος) Beeren od. Trauben 
lesen, Schol,. Theoer, 5, 113. 

däyoboyia, ἡ, das Beerensammeln, Suid, 8, 
v. ἐπιφυλλίδα, von 

düyoköyos, or, (da$, λέγω) Beeren, Trauben 
lesend od, sammelnd, ἐχῖνος, Anth. 6, 45. 

ῥἀγόπους, ποῦος, ὁ, ἡ, (movs) mit aufge- 
sprungenen Füssen, Et. M. p. 810, 28. 
᾿ οὐ" = ῥακόω, ῥήγνυμιε, Et. M. p. 703, 3. 
uid. 
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ῥαγώδης, ες, τα ῥαγοειδής, Theophr, h. pl. 


15, 4. 

” ῥάδαλός, ἡ, ὄν, 6. φοδανό. 

Ῥαδάμανθυς, vos, ὃ, Hadamantıys, Sobn 
des Zeus, M.nos Bruder, einer der Richter in 
der Unterwelt, Hom. Pind. Apd. [vu-u 

ῥάδαάμέω, (didauos) junge Zweige treiben, 
überh, sprossen , Hesych. 

ῥάδαμνος, ὃ, poet. ῥάδαᾶμος, Nic. al. 92. 
aeol. ῥόδαμνος, Hesych., junger Zweig, Trieb, 
eg Reis, Gerte, Job 8, 16. u. öft., KS. Lexx. 


Auch ὁρόδαμνος, ὄραμνος. (Ueber Abltg 8. ῥαέω 
ἃ. Ε. [Ὁ Dav. 
ῥάδαμνώδης, ες, (εἶδος) zweigartig, zweigig, 


Schol. Nie. th. 545. 

ῥάδαμος, ὁ, 8. ῥάδαμνος. [vv] 

ῥάδανάομαιε, ῥαδανίζομαι, schwanken, 
Hesych. 

αδάνη, ἡ, 8, ῥοδάνη. Dav. 

ee schweoken, schwingen, schütteln, 
bin- u. her bewegen, ῥαδανέζεται" τινάσσεται, 
Hesyeh. Aeol. βραδάνέζω, id. Vgl. ῥοδανίζω. 

badärds, ἡ, ὄν, = ῥαδινός, v. Lu st. ῥο- 
δανός, w. 8. 

ῥᾷδια, ὧν, τὰ, eine Art künstlicher bunter 
Frauenschube, Plat. com. u. Phereer. b. Poll. 7, 
94.; bei Hesych. aüch ai ῥᾳδίαι. Nach Andern 
eine Art Sandalen, id, 

dadıwaxn , ἡ, persische Benennung eines 
schwarzen, übel riechenden Erdüles, das zn Ar- 
derikka unweit Susa geschöpft wurde, Hdt. 6, 119. 

λα δενή, ἡ, gr. Frauenn., Stesich. fr. 42 (55) 
Bek; b. Paus. 7, 5, 13: ἹΡαδένη. 

dadtwös, ἡ, ὄν, aeol. βραδινός, Sapph., 
schwank, schlank, ἱμάσϑλη, die schwanke Gerte 
od. Peitsche, 11. 23, 583., ἄκων, κίων, Stesich. 
fe. 50 (77). Ibie, fr. 53 (48) Bek, πόδες, schlanke, 
Ninko, bebende, leicht bewegliche Füsse, b. Cer. 
183. Hes. th. 195., χεῖρες, feine, Ninke, zierli- 
che Hände, Theogn. 6. Ap. Rh. 3, 106., umgoi, 
Anaer. fr. 66 (65) Bek, τράχηλος, ἐπισφύρια, 
αὐχήν, Anth. 5, 132. 6, 206, 8. Aretae. p. 36, 
46., ὄσσε, στόματα, beweglich, zierlich, gewandt, 
Aesch. Prom. 403. Aath.. 7, 200. d. σώματα, 
Xen. r. Lae. 2,°6. dadıwös ὧν τῷ une τοῦ 
σώματος, Plut. mor. p. 723. Ὁ, βραδινὰ Apgo- 
dira, Sapph. fr. 91 (32). d. παῖς, κούρη, Theoer. 
10, 24. Anth. 5, 220, 6. 282, 1. ᾧ. πῶλοι, 
Anacr. fr. 162 (104) Bgk. δέρμα ῥαδινώτατον, 
Ach, Tat. 3, 21.; von Pflanzen, schlank aufge- 
schossen, ὅρπαξ, ῥίζα, Sapph. fr. 105 (34) :Bgk. 
Nie, th. 545., φοίνιξ, κυπάρισσος, Theoga. 5. 
Theoer. 11, 45. 27, 44. (Dav. bildete man das 
wahrsch, nie gebrauchte ῥαδανός, wovon aber das 
Verbum ῥαδανίζω vorkommt, atol, βραδανέξω: 
zunächst verw. mit κραδαένω, κραδάω, κραδεύω, 
κραδαλός, κράδη, ῥοδανός, aber auch wohl mit 
βράσσω u. βράξζω, welchen Worten allen die Bdtg 
schwenken , schwingen, schütteln, erschüttern, be= 
wegen zum Grunde liegt.) 

ῥάδιξ, ixos, ὁ, der Zweig, der Ast, Nie, 
tb. 378. 533 (wo früher περιῤῥακῖδας ἀέξει statt 
περὶ ῥάδικας ἀέξει stand). al. 37. 331. Diod. 2, 
53. Vgl. daxis. (Dav. radir, indem die Wur- 
zela nur nach unten gekehrte Zweige sind.) [--] 

ῥάδιος, a, ον, poet. auch 2 End., Eur. Med. 
1375., ion. ῥηΐδιος, Hom, Hes. Hdt., zsgz. ὑῥή- 
διος, Theogn. 574. 577 (wo aber Lachmann ῥή- 
τερον verm.). Comp. ἑῴων, ον, Alt., ion, ῥηΐων, 
Hipp., u, ῥηΐτερος, 1}, 18, 258. 24, 243. Hipp., 
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usgz. ῥήτερος, Theogn. 1370., dor. ῥῴτερος, Pind. 
ΟἹ. 8, 78., att. auch ὁᾳδεέστερος, Hyperid. b. 
Ath. 10.'p. 424. D. Arist. probl. 2, 42. Pol. 11, 
1, 1. 16, 20, 4, ῥὁᾳότερον tadelt Phryn. p. 402., 
während es Eust. p. 215, 7. als poetische Form 
bezeichnet, ῥῴσσων führt Et, M. p. 158, 15. an. 
Soperl. ῥέστος, 7, 0», Att., ion. ῥήϊστος, Od, 
4, 565, u. ῥηΐτατος, Od. 19, 577. 21, 75., zagz. 
öferss, Timon ΡΒ, fr. 41., dor. ödioros [ἃ], 
bener, 11, 7.; erst sehr spät auch ὑᾳδιώτατος, 
Theod. Prodr., thunlich, leicht, obne Mühe, ohne 
Beschwerde, ö. βιοτή, Od. 4, 565. ῥηΐδιόν τοι 
ἔπος ἐρέω, ein leicht zu vollbringendes Wort, d. i. 
Werk, Od. 11, 146. h. Ap. 534. 6. ἀρετή, Hes. op. 
290. vgl. Xen. r. Lac. 9, 2. ὁ. HN Plat., ὅρκος, 
λόγος, Ear. Iph. T. 788. Isoer. p. 76.C, ταχὺς 4ı- 
Öns ῥᾷστος; ἀνδρὶ δυςτυχεῖ, Eur. Hipp. 1047. u. ἃ, 
allg. in Poes. u. Pros. sudıs» ἐστι mit dem Inf. 
od. Acc. 6. Iof., ῥηΐδιον ϑεοῖσι κυδῆναι θνητὸν 
βῥοτόν, Od. 16, 211. τὸν τύραννον εὐσεβεῖν 
οὐ ὑάδιον, Sopb, Ai. 1350. vgl. Xon. Hell. 6, 
2, 19. εὑρὴν οὐ ῥάδιόν ἐντι, Theoer. 11, 4. 
vgl. Xen. mem. 3, 11,16. τι Lac. 11,7. u. 
sonst; mit dem Artikel vor dem lof., τὸ ἐπιτιμᾶν 
ῥῴδιον καὶ παντὸς εἶναι, Dem. p. 13, 27. vgl. 
Arist. etb. 2, 8.; auch wird der Ausdruck es ist 
leicht im Griechischen persönlich gefasst, οὐ ῥη- 
ἴδι ἐστὶ ϑεῶν δῶρα ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δα- 
μήμεναι, Gaben der Götter sind nicht leicht zu 
bewältigen, Il. 20, 265. τάφρος ῥηϊδίη περῆσαι, 
IL. 12, 54. b) met., leicht, leichtsinnig, leichtfertig, 
ἤϑεα, Eur. Hipp. 1117. 2) von Pers., a) mit wem 
man leicht fertig wird, der leicht zu behandeln ist, 
dem leicht zu begegnen ist, ῥηΐτεροε πολεμίξειν 
ἤσαν Αχαιοί, sie waren leichter zu bekämpfen, 
N. 18, 258. ῥηΐτεροι μᾶλλον Ayarisır ἔσεσθε 
ἐναιρέμεν, ihr werdet für die Ach. leichter zu 
tödten seyn, den Achäern wird es leichter seyn 
euch zu lüdten, ebd. 24, 243. οὐ ῥάδιός εἶμι 
ve » ‚Synes. ep. 57. b) nachgiebig, 
gefällig, facilis, commodus , δῴονε ἐχρώμεϑα 
τῷ Φιλίππῳ, uachgiebiger, Dem. p. 11, 21. 
1% ” τὸν τρόπον, Luc. merc. cond. 40. c) be- 
er id. Alex. 4. 4) von Kranken: erleichtert, 
Bi or Besserung begriffen, ἣν ῥέων γένηται, 
Ρ. p- 419, 32. vgl. Parthen. 5, 2. ῥέων ἔσο- 
ai es wird mir leichter zu Muthe seyn, Dem. 
το 118, 29. — Adv. ῥᾳδίως, Att. in Poes. u. 
u ion. ῥηϊδέως, Hom. Hes, Hät. Comp. ῥᾷον, 
ia. Η δ᾽ ἀφ Hipp. p. 538, 26., u. ῥηϊτέρως, 
ee Ὁ 601 , 10. Superl. ῥᾷστα, Ätt., 
τᾷ θῆστα, Timon Phl., ῥηΐτατα, Hom., ῥάϊστα, 
dusaet“, a) leicht, ohne Mühe, νικᾶν, 11. ἃ, 390., 
er) γέρε! Plat, u. ἃ, allg. ῥᾳδίοις (ῥᾷον, ῥᾷ- 
a er τινά, τὲ, leicht, gelassen, gleich- 
Wi μι Eur. Bacch. 640. Aesch. Prom. 104. Eur, 
„PP 205. Hipp. p. 538, 26. Valck. diatr. p. 113. 

PYora καὶ δ' ” Ρ 
Mr ai ἥδιστα od. ἄριστα, Xen. mem. 2, 1 
Kot Tim. p. 19. D.; dafür auch ἀπὸ τοῦ ῥά: 
στου, vi 5 uch ἀπὸ τοῦ ῥά- 
» δΔηῖ, 3, 72, 9, 30. comp. v. 25. 


ton. 
. 210, 71 
p- 210, 7 R, Plot, Pab. 11. Luc. merc. eond. 6,, 


x τοῦ ῥάστῳ,, 


σὺν τῷ bdorg 
begriffen u. Nor Memuon 11. b) leicht bei Zahl- 


alionen, ἀγρὸς ταλάντου ῥᾳδίως 

ἄξιο, Kal ein Talent Werth ; Im. Ὁ, Du Fr 
leicht Jeması Re τινὲ συμπεσεῖν, sey nicht 
vgl. mor. p, 62 ΜΓ αὐτὶ begegoet, Plut. Lyc. 31. 
Sionig, in hei Pitt. 6. P. 327. 0) leicht- 
lat. ap. p. 24, C. Ser Weise, ohne, Ueberlegung, 
P- 24. C. legg. 11. p. 917. B. Heind. 
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Pulo 


Plat. Charm. p. 172. Ὁ. — (Wahrsch. von dem- 
selben Stamme wie ῥέζω, so dass ὑάδιος ganz 
dem lat. facilis von facio entspräche, Die 
urspr. Form wäre demnach in ῥέα zu suchen, zu 
dem sich ὑᾷος (eig. delos) verhält wie vaos zu 
νεώς, λαός zu λεώς u. dgl. Doch lüsst sich die 
Positivform 6705 ausser bei Gramm. (z. B. Et, M. 
Ρ. 92, 42.) u. vielleicht ganz späten Scoribenten, 
denen wohl auch das von Snid. angeführte Adv. 
Ödos zu gestatten ist, nicht mehr nachweisen, 
indem die angeblich vorhandenen Beispiele des 
Neutrum ῥᾷον theils auf falscher Lesart Iheils auf 
falscher Erklürung beruhen, 2, B. bei Dem. p. 208, 
9: καὶ πολύ γε ῥᾷον, wo ῥᾷον Compar. und zu 
erklären ist: und noch dazu viel leichter, nämlich : 
als man denken sollte. Vgl. Lobeck Phrya. p. 
403. Bernhardy wiss. Synt. 8, 437. Nicht minder 
unstatthaft ist die Annahme eines Compar. neutr. 
ῥάδιον, da sich diese Form an mehrern Stellen 
als Positiv erklären lüsst, an andern aus Hand- 
schriften in ῥᾷον umzuändern ist, Lobeck 1. 1, 
Ῥάδιος, ὁ, Sohn des Neleus a, der Chloris, 
Apd. 1,9, 9. 
δᾳδιουργέω, (ὑᾳδιουργόφ) 1) mit Leichtigkeit 
thun, οἷα πολλὰ καὶ ϑεὸς ὁ., Luc. Hermot. 71. 
2) leichtsinnig, nachlüssig, fahrlässig, unbesonnen, 
tböricht handeln, auch: in den Trg bineinleben, 
leichtbin od. bequem leben, ein Iräges Leben füh- 
ren, Arbeit u. Sorge meides, Xen. Cyr. 1, 6, 8. 
2,1,25. 8, 4, 5. oec. 20, 17. Dion. ἢ. δεῖ, 
1, 78.; als Med. nimmt man es Xen. r. Lac. 5, 
2: γνοὺς ἐν τούτοις πλείστους δᾳδιουργεῖσθαι, 
wo aber L. Dindorf σπιλεῖστα verbessert hat: dass 
hierbei die meisten Leichtferligkeiten ausgeübt wer- 
den. Doch auch: etw. leichtsionig behandeln, es 
leicht nehmen mit etw., aAnifeıav, Philostr. p. 783. 
b) leichtferlig haudeln, boshaft seyn, Plut. πιοῦν 
Ρ. 602. A. ὑ. ἄλλα πολλά, id. Demosth, 14.; von 
betrügerischen Geldleibern, id. mor. p.829.D. Dav. 
ὑᾳδιούργημα, aros, τὸ, leichtsinnige oder 
leichtfertige Handlung , auch Betrügerei, Schelm- 
streich , Intrigue , Dion. H. ant. 1, 77. Plut, 
Pyrrb. 6. mor. p. 860. Ὁ, Luc. calumn. 20. u. Spät. 
dadıovgyia, ἡ, (öqdtoveyo;) Leichtigkeit im 
Thun od. Handeln. 2) Leichtfertigkeit im Denken 


‚a. Handeln, leichtfertige Grundsätze, Leichtsinn, 


Weichlichkeit, Schlaflheit, Xen. Cyr. 1, 6, 3%. 
Ages. 11, 6. mem. 2, 1, 10. h) milderer Aus- 
druck für: Schlechtigkeit, Untreue, Bosheit, Pol. 


' 12, 10, 5.; bes. Betrug, Fälschung, Unterschleif, 


Dion. H. comp. v. 25. p. 211, 15., | 


Plut. Cat. πιο), 16. Οἷς. 29. Gal. t. 16. p. 5, 7. 
Dav. 

ῥᾳδιουργικός, ἡ, 6», zum Leichtsinn oder 
zur Leiehtfertigkeit geneigt. Adv. ---κῶρ. Comp. 
ὁφδιουργικώτερον, Byz. 

ῥᾳδιουργός, ὁν, (ῥήδιος, ἜΡΓΩΣ leicht, ge- 
schickt, gewandt, fertig im Thun od. Handeln; 
pass., leicht behandelt, womit es leicht od. nicht 
genan genommen wird, ὁςφδιουργότεραε ϑυσίαι, 
minder wichtig, opp. ἀγνότεραι, Xen. conv. 3, 
9. Adv. Comp. ῥᾳδιουργότερον, Arr. An. 2, δ, 5. 
2) im tadelnden Sinne: der es mit Recht u. Un- 
recht leicht nimmt, leichtsiunig , leichtfertig, ὁ de, 
milderer Ausdruck für Tagedieb, Tangenichts, 
Gauner, οἱ ö., Gelichter, Bande, Pol. 4, 29, 4 
Plut. mor. p. 602. A. Poll. 3, 134.; bes. — πλα- 
στογράφος, Lexx. Adv. ῥᾳδιουργῶς, Epipban. 

Ῥαδοκλῆς, govs, 6, gr. Männern, Corp. 
inser. t. 2. p. 384. 


ῥάξω, = ῥύξω, kaurren, vom Hunde, wenn 


Ῥαϑαγεω 


er beim Essen gestört wird, auch met., widerbel- 
fern, Cratio, b. Phot. p. 481, 16. (Dav. das lat. 
rabo , tabio, rabula.) 

ῥάϑάγέω, kaacken, knallen, klatschen, He- 
sych., von BR 

ῥάϑαγος, 6, (daiw) der Koack, Koall, das 
Rasselo,, Geprassel, Geräusch, Lärm, Hesych. 
Schol. Nie. tb. 194. [vvw] R 

ῥάϑαίνω, ῥαίνω, 8) ausstreuen, säen, 
Phot. p. 480, 10. 5) sprengen, spritzen, Hesych. 

datanıyd, ἐγγος, ἣν (ῥαϑαίνω) jedes ver- 
sprengte Theilchen, 1) der Tropfen, il. 11, 536. 
20, 501. Hes. th. 183. Anth. 9, 302, 12.; met., 
Πιερικὴς ῥαϑάμιγγες μελίσσης, Christod. ecphr. 
110. 2) Körnchen, Stäubchen, κονέης ῥαϑάμιγγες, 
11. 23, 502. [vv-] 

ῥάϑᾶμίξω, 1) = balvo, Opp. bal. 5, 658. 
Nonn. dion. 6, 256., bei Hesych. auch in der 
Form ῥαϑιμέξζω, Lobeck patbol, p. 167. 2) = do- 
φέω, schlürfen , Hesych. ᾿ 

ῥὰϑαπυγίξω , (ῥάσσω, πυγή) einen Tritt od. 
einen Schlag mit der Nachen Hand auf den Hin- 
tern geben, Ar. Ey. 796., wofür Suid. u. Thom. 
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M. p. 325, 17 ἢ. die Form vötorvyiiw haben: | 


vor den Hintero schlagen dass es klatscht. Dav. 
ῥοθοπυγισμός, ὃ, das Klatschen auf den Hintern, 
Thom. I. I j 

ῥάϑάσσω, ῥαίνω, sprengen, spritzen, 
Phot. p. 480, 13. Hesych. 2) klatschen, schla- 
ga, = πλήττω, Hesych. 

Ραϑηνός, ὃ, gr. Männern., Strab. 12. p. 


“Ῥαϑίνης, ὃ, ein Perser, Xen. An. 6, δ, 7. 
Hell. 3, 4, 13. 

ῥαθμίζω, 8. ῥαϑαμίξω. 

ῥᾳδύμέω, f. now, (ὑφϑυμος) sorglos seyn, 
sich um nichts kümmern, leichtbin leben, opp. 
πονεῖν, Xen. An. 2, 6, 6. Hell. 5, 1, 16. Plat. 
legg. 10. p. 903. B. Isoer. p. 3. D. Plat. Sull. 
26., μεϑ ἑταιρῶν, 2 Macc. 6, 4. d. ἐπί τινι, 
bei etwas sorglos, unbekümmert seyn, ἐπὶ τοῖς 
τοιούτοις ἔργοις, Dem. p. 427, 29., περί τινος, 
Pol. 2, 49, 9., περέ τε, Diod. 14, 88. ὁ. ci, 
etw. vernachlässigen, lässig betreiben, sich nicht 
darum bekümmern,, id. 2, 18, 3, 55.; selten im 
guten Sinne: sich ausraben von Strapatzen, sein 
Leben in Ruhe zubringen, Pol. 10, 20, 2. fr, b. 
Suid. 5. v. 

ῥᾳϑυμητέον, Adj. verb. vom vor., man muss 
sorglos bei etwas seyn, KS, 

ῥᾳθυμία, ἡ, (ῥᾷϑυμοιρ) Sorglosigkeit, Leicht- 
sinn, Fabrlässigkeit, unordentliches Wesen, wie 
es aus Trägheit od. aus Leichtfertigkeit hervor- 
geht, dah. auch Arbeitsscheu, Vergnügungssucht, 
Eur. Med. 218. Cyel. 202. Thuc. 2, 39. Xen, 
Plat. Dem. u. a. ῥᾳϑυμίαι καὶ ἀπονίαι, Arist. 
rbet, 1, 11.; aber auch b) in gutem Sinne: Er- 
bolung, Erleichterung, Ruhe, Zerstreuung, otium, 
Pol. 10, 19, 5., im Plur., Isoer. p. 197. B. 198. 
A. 2) ὁ. τοῦ λόγου, Leichtsion in der Rede, te- 
meritas, Plat. Phaed. p. 99. B. 

ῥᾳϑτμοποιός, ὁν, (ποιέω) leichtsinaig, nach- 
lässig, sorglos machend,, Theophylact. ep. 29,, 
von 

ῥψϑῦμος, ον, (ῥά, ϑυμός) von leichtem Her- 
zen od. Gemüth, nichts schwer nehmend, sorglos 
im guten wie im schlimmen Siune, Soph. El. 
946. Arist. poet. 28. Pol. 5, 34, 4. Plut, mor, Ρ- 
57. D. ῥᾳθϑυμότατος, Plat. Theaet. p. 166. A. 
2) von Sachen, mit denen man es nicht ernst 


Pawo 


nimmt, die Einem keine Sorge machen, βέος, 
παιδιά, Isoer. p. 63. B. Philostr. p. 708. ra 
ῥάϑυμα, ra ῥᾳϑυμότατα, Arist, rhei. 1, 10, 2. 
Plat. Crit. p. 45. D. Adv. ῥᾳθύμως, Plat. legg. 
2. p. 659. B. 7. p. 807. A. Dion. H. ant. 4, 6. 
u. Spät. ῥᾳθύμως φέρειν, ὑποφέρειν, Plat. rep. 
8. p. 549. D. lege. 9. p. 879. C. ῥᾳϑύμως ἔχειν, 
Isoer., περέ τι, Pol. 4, 7, 6., ri, Diod. 16, 18. 
19, 92. Comp. dadvuoreows, Arist. pol. 7, 16. 
Ath. 8. Ῥ. 360. E., u. ῥᾳθυμότερον, Iseer. p. 
142. A. 127. Ὁ. Pol. 1, 19, 12. Hdn. 5, 4, 11. 

data, ἡ, (64) Brholung, Genesung, Hesych, 

ῥαιβηδόν, Adv., (ῥαιβός) wie kremm, Bt. 
M. p. 701, 12. 

ῥαιβοειδής, ἐς, (δαιβός, εἶδος) wie krumn 
od. gebogen anzusehen, von krummer Art, Hipp. 
p- 810, B. mit der v. L. ῥοικοειδής, 5. Gal. t. 
12. p. 382. 

ῥαιβόκρᾶνος, ον, (κρᾶνον) mit krummem, 
gebognem Kopfe od. Oberende, Anth. 6, 35., von 

ῥαιβός, ἡ, ὄν, krumm, gebogen, geschweilt, 
πάγουροι, Nie. th. 788., δράκων, νηρίτης, Lyc. 
917. 238.; bes. von krummen Beinen: einwärts 
gebogen, γυῖα, Nic. tb. 800. ῥαιβῇ βάσει, Lye. 
262. nach dem Schol. (die Hdschr. haben sauda); 
von Pers., krummbeinig nach einwärts, opp. Adas- 
σὸς, Archil. fr. 52 (33), 4 Bgk. Galen. t. 6. p. 
322, 13. 856, 10. 18, 1. p. 604, 16. Poll. 2, 
192. τὸ ῥαιβόν, Arist. soph. el. 31. — An meh- 
reren Stellen findet sich ῥοικός als v. L., vgl. 
Gal. t. 12. p. 382. (Ueber-die Ablıg 5, ῥαέω a, 
E.) Dav. σέ: 7. 

ῥαιβοσκελής, ἐς Κ΄ (σκέλος) mit einwärts ge- 
bognen Schenkeln od Füssen, Anth. 6, 196. 

ῥαιβότης, nros, ἡ, die Verkrümmung, Eust. 
p- 914, 47. 

ῥαιβόω, (ῥαιβόρ) krumm machen, krümmen, 
biegen, Lyc. 563. Eust. op. p, 78, 10. 108, 70. 

Ῥαιδεστόν, τὸ, späterer Name der thraki- 
schen Stadt Βισάνϑη, Ptol. 3, 14, 6., auch Pa 
δευτός, ἡ, Procop. aed. 4, 9. Der Einw> ‘Pas 
δεστηνός, Herod. epim. p. 118. 

ῥαίζω, f. dow, ion. ῥηΐζω, (ῥάῴδιος, ῥᾷων) 
leichter werden ; von Krankheiten, sich bessern, 
milder od. erträglicher werden, abnehmen, oi- 
δήματα ῥηΐζοντα, Hipp. p. 1034. B. vgl. 1139. 
D. 1175. C. ῥαΐσει ἡ νόσος, Herm, Trism. b) 
von Pers., sich von einer schweren Kraukbeit er- 
holen, sich bessern, Plat, rep. 5. p. 462. Ὁ. 
Axioch. p. 364. C. Dem. p. 13, 2. Phylarch. b. 
Ath. 12. p. 536. E. Plut. Demetr, 48. Luc. d. 
mort. 5, 1. Arr. Syr. 30. 38. Ill. 27. ῥαΐσας τὸ 
σῶμα, (Kur.) epist. 11. ὁ. τῆς νόσου, Thom. M. 
p- 321, 1 R., ἐκ τῆς νόσου, Ach. Tat, 4, 16.9 
auch ausruhn von Arbeiten , Sorgen od. Geschäf- 
ten, Xen. Cyr. 7, 5, 68., τῶν πόνων, Memn. 4. 
Später im Med, ῥαΐζομαι, Geopon. 18, 8, 1. Hesych. 

Ῥαίκηλος, ἡ, alter Name der makedonischen 
Stadt Aenos, Lyc. 1236. 

ῥαίνω, f. ῥᾷνῶ, Eur. fr. Thes. 1 ἢ. Lye. 
1104., aor. ἔῤῥᾶνα; Eur. Rhes. 73. Aath. 7, 55, 
4. 12, 132, 5., imper. dävov, Anaxandr, b. Ath. 
2. p. 43. A., ion. ἔῤῥηνα, Hipp. Opp., poet. ἐῤ- 
ῥᾶσα, ep. 2 plur. imper. ῥάσσατε, Od. 20, 150., 
or. pass. ἐῤῥάνϑην, Pind., pl, pass, ἔῤῥαμμαι, 
dav. 3 plur. ἔῤῥανται, Aesch. Pers. 571. nach 
Herm. op. 2. p. 31., ep. ἐῤῥάδαται, Od. 20, 354., 
plgpf. ἐῤῥάδατο, 1]. 12, 431., die Form ῥέρανται 
verwerfen Thom. M. p. 135, 4. Herod. p. 459 
Piers., part. ἐῤῥαμμένος, Persae. b. Ath. 4. p. 140. 
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Adj. Ῥαιτικός, ἡ, ὄν, οἷνος, Strab. 4. p. 206. 
Subst. ἡ Ῥαιτική, = Ῥαιτία, id. 7. p. 314. 

ῥαίω, f. 00, sprengen, zerschmettern, zer- 
brechen, zertrümmern, bes. νῆα, ein Schiff sebei- 
tern lassen, Od. 5, 221. 8, 569. 13, 127. 151. 

‚235., τενά, Jem. Schiffbruch leiden lassen, 

04. 6, 326. ῥαιόμενος, der scheitert, der Schiff- 
brüchige,, ebd. ναῦς ῥαισϑεῖσα, Ap. Rh. 2, 1113. 
φάσγανον ἐῤῥαίσϑη, U. 16, 339. ἐγκέφαλος διὰ 
σπέος ῥαίοιτο πρὸς οὔδεϊ, πιῦξα sein Gehira durch 
die Höhle gegen den Boden geschmettert werden, 
04. 9, 459. αἰὼν δι᾽ ὀστέων ἐῤῥαίσϑη, Pind, 
fr. 77, 3. 2) von Pers., zerschmettern, vernich- 
ten, zu Grunde richten, ins Verderben stürzen, 
τινά, Aesch. Prom. 189., misshandeln, Soph, 
Trach. 268., umbringen, tödten, Ap. Rb. 1, 617., 
Anth. 7, 529. 15, 26. (ῥαίω hat zum Thema 
'PAQ, Stammwort einer weit ausgebreiteten Wör- 
terfamilie mit der Grundbig sprengen so dass el- 
was unter Geräusch in Stücke geht, wie bei uns 
in der gemeinen Sprache das Wort ratzen, wenn 
man ein Kleid zerreisst, von AA42, dem Thema 
von λάσκω, vielleicht nur dialektisch verschie- 
den, wie denn Hesych, τὸ λάκος als krelisch für 
ῥάκος anführt (vgl. P. B. 6.). Hieraus entwik- 
kelten sich folgende besondere Bdtgen: ser- 
sprengen, zerschmeissen, zerreissen (dalo, ῥή- 
yrvuı) von festen Stoffen; sprengen, spritzen, 
sprühen von flüssigen Gegenständen; brechen, 
biegen, knicken, krümmen; knacken, krachen, 
rasseln, rauschen, röcheln. ὁαίω, ῥαϑμίζω, 
ῥαθαμίξζω, ῥαθάμιγξ, ῥάϑαγος, ῥαϑαγέω, ῥα- 
ϑαίνω, ῥαθάσσω, ῥαθϑαπυγίξω od. ῥοθοπυγί- 
ξω, ῥόϑος, boten, ῥόϑιος, ῥοῖζος, ῥοιξέω, 
ῥάζω, ῥατάνη, ῥοῖβδος, ῥοφέω, ῥοχϑέω, ῥαι- 
Pos, ῥαιβόω, ῥαιβηδόν, ῥαμφίς, ῥάμφος, ῥοι- 
κός, ῥάβδος, ῥάδαμνος, ὑαπίς, ῥαβάσσω, ἀῤῥα- 
βάσσω, ἀῤῥάβαξ, βράσσον, ῥάσσω, ῥήγννμ [A 
ῥαγάς, baxehös, ῥάκος, ῥακτήριος, ῥαχάς, ὁάχε- 
τρον, ῥάχις, ῥαχία, ῥαίνω, Janis.) 

Ῥαίων, wvos, ὃ, gr. Männern., Suid. 

ῥάκελός, ἡ, ὁν, (ῥήγνυμι) abgerissen; met., 
schroff, hart, Hesych. 

ῥάκενδύτεέω, Lumpen anziehen, sich mit Lum- 
pen bekleiden,, in Lumpen gehen, KS., von 

ῥάκενδύτης, οὐ, ὁ, (daxog, ἐνδύω) in Lum- 
pen gekleidet, Bein, eines byz. Münchs Josephus, 
Walz rbett. t. 3. p. 465. [Ὁ] 

ῥἀκένδῦτος, ον, == das vor., Hesych, 8. v. 
κακοείμων. 


aquat. 27. (wo die Häschr, ἐῤῥαμέ- 
Sprengen, spritzen, streuen, 1) 
einen Gegenstand besprengen, u. zwar a) mit et- 
was Trockenem, bestreuen, ἵπποι dalvorro κο- 
win, wurden bestäubt, Il. 11, 282. ὁ. χϑόνα καρ- 
πῷ, Nena. dion. 2, 65. b) mit etwas Flüssigem, 
abs., ῥάσσατε, sprenget, Od. 20, 150. ὄρνιϑες 
6aivovoas, spritzend, Arist. h. an. 9, 34. 6. 
γάλακτι, mit Milch sprengen, Anth, 7, 55, 4., 
μύροις ἐκ χρυσῶν καλπίδων, Pol. 31, 3, 17.5 
mit dem Aec., ὁ. δόμους, οἰκήματα, τὴν πλατεῖαν, 
ὁδούς, die Zimmer u. dgl. sprengen od, bespren- 
gen, Anaxandr. |, 1, Theophr. c. pl. 4, 3, 3. Pol. 
6, 33, 4. Sext. Emp. p. 494. ἡ, πεδίον φόνῳ, 
mit Blat bespritzen, Pind, Isthm. 8 (7), 109. vgl. 
Bur. Rhes, 73. ὁς οἰδήματα ἐλαίῳ, beträufeln, 
Hipp. p. 765. E., κύπελλον ἐγκάρῳ, Lye. 1104., 
τινά μύροις, Aalb. 12, 132, 5. πύργοι, τοῖχοι 
ῥαίνονται αἵματι, 1]. 12, 431. Od. 20, 354. 
vgl. Bar. Ipb. A. 1594 Herm. γῆ 6alveras ὕδατι, 
ἄλφιτα ἐλαίῳ, Plut. wor. p- 950. A. Persae. 1. 1.; 
von Pers., ῥαινόμενοι alı arı, Luce, Anach. 11, 
πρωτόμοροι ἔῤῥανται ἀκτὰς ἀμφὶ Kvygelas, Aesch. 
1. 6) met., besprengen, beträufelo, überschüt- 
ten, νᾶσον εὐλογίαις, Pind. Pyth. 6, 30., τινὰ 
var, ebd. 8, 81, ἀρετὰ δρόσῳ μαλϑακᾷ ὁαν- 
θεῖσα, ebd. 5, 134, 2) einen Gegenstand aus- 
streuen, verstreuen, hinstreuen ‚ biospritzen, 
hiuträufeln, hingiessen, a) einen trockenen, ἡ. 
πυρούς, Opp. hal. 2, 100. b) einen flüssigen, 
ἰκμάδα Βάκχου, χοάς, Antb. 5,134. Lyc. 1185., 
ag uf πεδόσε, aul den Boden spritzen, Eur. 
fr hes, 1,2 D.; abs., sis τὰ βλέφαρα, auf 
die Augen "giessen (nüml. ὀξύ), Ar. Ran. 444]. 
[Apoll. Dyse. in Bekk. An. p- 600, 28. bemerkt, 
dass das Alpha im fut, ῥανῶ (das der Regel nach 
kurz ist, Lye. 1. 1.) auch lang gebraucht werde 
vgl, De a. E.] ᾿ 
‚os, α, ον, ungebräuchliche Grundform 
von Öddios, w, 5, 
αἰστήρ, ἦρος, (ῥαίω) 1) der Hammer ἢ 
δ, ir. Aesch. Prom. ri οἷ Dian. 59, ae 
a 3, 1254. Antb. 6, 117. 7, 5. Seymn. per. 
: 0. Plat. mor. p. 654. F. Poll. 7, 106. Bei Hom. 
τ ἐ: ia Anth. 6, 117. ὁ δι, eben 80 Theodoret, 
pe eur. Ρ, 177, 4 Gaisf, 2) der Zerstörer, Zer- 
ummerer, Verderber, Verniebter, δαλὸς ὁ- με- 
προ Opp. hal. 5, 120. Dav. 
2ormgi0S, a, ον, 1) hämmernd, ῥαιστήριο, 
Pa! Dehweise der Schmiede beim Tunes 
Pl per 2 23. Subst, τὰ ῥαιστήρια, die Häm- ῥακετρίξζω, 8. ῥαχετρίξω, 
vorderhend , 153. 2) zerstörend, zertrümmernd, ῥάκετρον od. ῥάκετον, τὸ, 8. ῥάχετρον, 3. 
8, δ03. 1.) tödtend, φάρμακα, ἐμβολή, Ap. Rh. | gärda, ἡ, == ῥαχία, 1. b., W. 8, ᾿ 
Tr a 525.; mit d. Gen., ὁ. ϑυμοῦ, tödt- ! Paxidaı, ὧν, oi, ein Demos der akamanti- 
290 en zu Grunde Fichtend, Ap. Rb. 3, schen Phyle, Phot. p. 482, 5. 
be | ῥάκινος, 7, ον, (ῥάκου) lumpig, zerrissen, 
Schlagen per ἡ, (ῥαιστήρ, κόπτω) das | Gloss. [vvv] 
mir. ,, Arbeiten mit dem Hammer, Philo sept. ὀ ddxtor, τὸ, Demin. von ῥάκος, ein Stück 
ῥαϊοτής, οὕ, δ. (; | Lumpen, ein Lumpen, ein Fetzen, Ar. Ach. 415. 
ῥαιστότυκον οὔ, ὁ, (ῥαίω) 1) τ δαιστήρ. Dav. | Vesp. 128. Plut, mor. p. 700. E. Lue. ἀ, mort. 
ῥάϊστοι 2) der Zerstörer, Verderber. | 1, 2. u. sonst. [4] 
δ lea) ον, dor. Superl, st, ῥήϊστος, 5. άκιος, 6, 1) Sobn des Lebes aus Mykenä, 
ῥαιοτὀεῦπος AR Führer einer kretischen Colonie u. Gründer der 
mern geschlagen. z:; (ῥαιστής, τύπτων mit Häm- | St. Klaros, Paus. 7, 3, 1. 9, 33, 2. Schol. Ap. 
Par, Man. 1, 289. 4, 124. | Rh. 1, 308.; wahrsch. derselbe der b. Ath. 7. p. 
Alpheios u. Gert et der Ort, wo die Flüsse | 297.E. Adxıos genannt wird. Vgl. ? unter B. 
, 28, 3. Yalos ja einander münden, Paus. | 6. [vu] 3 AHFER, ) ἃ 
ὌΝ τα ἡ ῥάκιοσυῤῥαπτάδης, οὐ, ο, (συῤῥάπτω) den 
u. Donau “ὦ ἐν Fr Rfätien zwischen Rhein Lemperzusammenäichler, bei Ar, Ran. 842. von 
᾿ ie Einw., οἱ ἹΡαιτοί, Pol. Strab. | einem schlechten Versmacher, der seine Sachen 


Puzıs 


aus Fetzen von Andern zusammenflickt. So Passow. 
Richtiger erklärt wohl Ellendt de tragie. gr. ex ipso- 
rum aetate judie. (Königsb. Progr, 1827) p. 11. dies 
Prädicat des Euripides von der Sucht ‚desselben, 
seine tragischen Personen in den ärmlichsten Si- 
tuationen, so zu sagen in Lumpen auftreten zu 
lassen. Vgl. πτωχοποιόξ. Ὁ . 
daxis, idos od. idos, N, der Zweig,, Ast, 
Hesych. Wahrsch. f. L. statt ῥάδικες, vgl. ῥάδιεξ, 
ῥακκίξω, — ῥαχέξον, W. 8. . R 
ῥὰκοδύτέω, in Lumpen gekleidet seyn, KS., 
D 
τ ῥάκοδύτης, οὐ, ὃ, (ῥάκος, δύω) io Lumpen 
eidet, Chrys. [ὕ 
a An _ das vor.; dah. lumpig, 
zerrissen, στολή, Eur, Rhes. 712. 
bäxdeıs, eaoa, ev, lumpig, zerrissen, zer- 
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fetzt, Anth. 6, 21.; met., zerfetzt, d. i. runzlig, | 


παρειὴς χρώς, ebd. 11, 66., von , 

ῥάκος, 05, τὸ, (ὁήγνυμιὴ zerrissenes, zer- 
lumptes, zerfetztes Kleid, Lumpen, Fetzen, La- 
ken, im Sing., Od. 13, 434. 14, 342. 512. 18, 
7. 74. 19, 507. 21, 221. 22, 1. 488. Ar, Plut. 
540.5; im Plur., Od. 6, 178. 14, 349. Soph. Phil. 
39. 274. Eur. Hel. 1034. Hat, 7, 76. Isoer. ep. 
9. δ. 10. 


Ῥανις 


Ῥακαΐκηφ, ὃ, ein Marder, Ael. v. h. 1, 34. 

ῥἀκώλιον, τὸ, (ῥάκος) ein’ Lumpen, Lappen, 
Hesych. nach Lob. pathol. p. 135. (Wie ὁδώλιον 
gebildet.) 

ῥάκωμα, aros, τὸ, (ῥακόω) Lumpenzeug, 
Lumpen, Ar. Ach. 432. Greg. Nyss. [ῥα] 

ῥάκωσιβ, sms, 7, das Runzligwerden, das 
Zusammenschrumpfen,, Galen. t. 2. p. 276. Paul, 
Aeg. 6, 67. Zenob. prov. 6, 42, [ρὰ] 

Ῥακῶτις, «dos, ἡ, der frühere Name u, spä- 
ter ein Staditheil von Alexandria in Aegypten, 
Strab, 17. p. 792. Paus. 5, 21, 9. Taeit, hist. 
4, 54 

; Pauaviraı, ὧν, οἵ, eine arabische Völker- 

schaft, Strab. 16. p. 782. 

Ῥαμβαῖοι, οἵ, eine Völkerschaft in Syrien, 
Strab. 16. p. 753. ᾿ 


ῥάμμα, ατος, τὸ, (ὁάπνω) 1) die Naht, λῦϑε 


, ῥάμμα, Pind. fr. 55. Aristid, t. 1. p- 52. 2) gew. 


b) ein Stück Leinwand zum Verband | 


der Wunden u. sonst zu chirurgischem Gebrauch, | 


ῥάκος ἐντιϑέναι, Hipp. p. 472, 30. Diose. (αὶ, 
2) übertr., a) τοῦ προφώπου τὰ ῥάκη, die Run- 
τοίη, gleichs, Fetzen im Gesicht, Ar. Plat. 1065.; 
dag. σώματος ῥάκος, ein Fetzen od. ein abgeris- 
senes Stück Fleisch, Aesch. Prom. 1023. ; überh, 
b) jeder traurige Ueberrest, Trümmer, ὁ. oixias, 
Anon. b. Arist. rhet. 3, 11. 6. Εὐνικίδαο, von 
einem modernden Leichnam, Anth. 7, 380, 6. 
δάκος ἠδὴη γεγενημένον, von einem völlig herun- 
tergekommenen Menschen, Luc. Tim. 32. vgl, 
merc. cond. 39. Pseudol. 18. ἁλέοιο βίου ῥάκος, 
von einem alten Seemann, Anth. 9, 242, 5. — 
Aeol. Form, aber mit veränderter Bdig, ist βρά- 
x05, W. 5 [vw] 

vdrogogeo, Lumpen tragen, in Lumpen od. 
zerrissnen Rleidern geben, Schol. Ar. Fr.739,, von 

ῥάκοφόρος, ον, (ἑάκος, φέρω) Lumpen oder 
zerrissne Kleider tragend, RS. 

6dxow, (ῥάκος) zerfetzen, zerreissen, ῥα- 


κούμενον χολῶδες, Hipp. p. 507, 51. 2) runzlig | 


machen, τὸ σῶμα, Ciem. Al. paed. 3, 9, 46. 
Pass., runzlig werden, zusammeuschrumpfen, Plut. 
ποῦ, p. 642. F. Clem. Al. str, 2, 20, 118. ἐῤ- 
ῥακωμένα πρόφωπα, Diosc, 5, 102. 

ῥακτήριος, a, ον, (5000) womit man schlägt 
od. stösst, zum Schlagen oder Stossen gehörig, 
κέντρα, von den liudern, Trag. b. Hesych. 2) 
lärmend, tünend, tosend, μέλη βοῶν, Soph: fr. 
631 ἢ. 

ῥακτός, ἡ, ὄν, (ὑάσσον) abgerissen, jäh, 
schroff, abschüssig, felsig, Lye. 92. — Auch 
subst. ὁ δώκτος, ein abschüssiger, steiler Abhang, 
Schlucht, Hesych. 

ὑήκτρια, ἢ, (64000) eine Stange, um Oliven 
Ὁ. anderes Obst abzuschlagen, Poll, 7, 146. 10, 
130. Auch τὰ ῥάκτρια, Phot. p. 482, 6. Hesych, 

ῥάκτριον, To, 8. das vor, ' 

ὑακχίξω, 5. ῥαχίξω a. E. 

ῥᾷκωώδης, εξ, (ὑάκος, εἶδος) lumpenartig, lum- 
pig, χιτωνίοκος, ἐσϑ ἧς, Dio C. 75,20. RS,, δέρμα, 
die durch Eiter dünn wie ein Lumpen gewordene 
Haut, Gal. t. 11. p. 132. vol, p. 124. 2) runzlig, 
σῶμα, Anth, δ, 21: 


der Faden, Hipp. p. 194, 10. 743. C. Plat. com. 
u. Hermipp. b. Poll. 10, 435. Diod. 1, 87. Jos. 
ont. 3, 7,5. u. Spät. 

ῥάμμα, aros, τὸ, (ῥαίνω) τῷ ῥάσμα, das 
Gespritzte, Apollod. in Matb. velt. p. 37. Lobeck 
paral. p. 422, 

ῥαμμᾶτώδης, ες, (ῥάμμα 1., εἶδος) fadenähn- 
lich, Hesyck. 

ῥάμνος, 7, eine Art Dornstrauch, auch παλέ- 
ουροξ, vou dem es eine schwarze u. weisse Galtung 
gab, Eupol, b. Plut. mor. p. 662. E. Nic, th. 
630. Theophr. δ. pl. 3, 18, 2. 3. Pol. b. Ath, 


14. p. 651. D. u. a.; Diose, 1, 119, nennt drei 
| Arten, 


Panvois, oövros, ὃ, eig. Adj. von ῥάμνος 
st. ῥαμνόειρ, dornigt, 1) ein attischer Demos in 
der aeantischen Pbyle, mit einem ber. Tempel der 


‚ Nemesis, Strab. 9. p. 396. 399. ἡ ἐν Ῥαμνοῦντι 


ϑεός, Nemesis, Paus. 7, 5, 3. Adj. Pruwovvsos, «, 
ον, Oratt, Iuser,, Neusoes, Lexx. Als bes. Fem. 
‘Pauvovois, idos, Call. Dian. 232., 'Ῥαμνουσιάς, 
«dos, Antlı. app. 50, 2., ἀκτή, Hesych. 2) ein 
Hafeuort in Kreta, Ptol. 2, 17, 2. 

ὑαμνοφᾶγέω, (ῥάμνος, φαγεῖν) Dornen ver- 
zehren, Byz. 

ῥακφάζω, ἴ, ἄξω, (daugos) wit einem Schaa- 
bel versehen, — Med., einen Schnabel bekom- 
men, Phot. p. 483, 1. Hesych. 

ὑαμφή, ἡ, eiu gebognes Messer, ein krum- 
mer Dolch, Pul. 10, 18, 6, Hesych. 

ὑαμφηστῆς, οὔ, ὃ, ein Fisch, wahrsch. der 
Horshecht, Hesych. 
Ῥαμφίας, οὐ, ὃ, ein Lakedämonier, Thuc, 
Xen. 

ddugıov, τὸ, kleiner Schnabel, Gramm. b. 
Schaef. zu Greg. C. p. 29. 

gaugis, idos, %, 1) ein krummer Haken, Hero 
Bel. p. 140, 17. 2) eine Art Schiff, Hesych. 

ddugos, €05, τὸ, der krumme Schnabel der 
Vögel, bes. der Raubvögel, Ar, Av. 99, Lyc. 
598. Arist, Plut. u. a. 2) ein Stern in den Stern- 
bildern des Rabens u. des Adiers, Ptol, alm. t. 
2. p. 78, 9. 91, 29 Halm. Dav. 

daugwöns, ες, (εἶδος) schnabelähnlich, schna- 
belartig, Philostr. p. 376. 

Pauwivıros, ὃ, ein alter König in Aegypten, 
Hdt. 2, 121 fgg. 

dauwös, τ, dv, krumm, gebogen, Hesych. 

pärızo , (davis) = ῥαίνω, Poll. 10, 30. 

ῥανές, idos, ἡ, Yoaivo) das Gespritzte, Ge- 
träufelte, der Tropfen, wie 


͵ ξ 
oa Fer um 


oemis 
/ ‘ 


Puvtno 


δρόσου, Thautropfen, Kur. Andr, 226. ὁ. ὕδατος, 
ὑγραὶ ῥανίδες, Choeril. p. 169 Nack, Eur, lon 
106.; vom Regen, Ar. Ach. 171. ΑΘ]. n. a. 6, 
4. ἐν τῷ ὑπὲρ γῆς τόπῳ μικραὶ συνιστίμεναι 
ῥανίδες, Arist, meteor. 1, 13.5 vom männl. Sa- 
wen, Anth. 10 45. 2) Pünktchen, Tüppelchen, 
Flecken, πείλα ἔχει ῥανίδας, Α6]. ἢ. ἃ. 17, 23. 
αἱ τοῦ γνυσοῦ ῥανέδες, Philostr. p. 134. 3) met., 
εἶσε Bleinigkeit, ein Deut, Hesych. 8. v. σμώγης. 
[Ἱ 

ῥᾶντήρ, 7008, ὁ, (ῥαίνω) der Netzer, Be- 
netzer, Besprenger, Bespritzer, κανϑοί, die nach 
der Nase zu liegenden Augenwiokel, auch πηγαί 
gen., Poll. 2, 71. Nie. th. 673. Dav. 

ῥαντήριος, α, ον, zum Benetzen oder Be- 
sprengen gehörig. 2) benetzt, besprengt, πέδον, 
blutbespritztes, bluttriefendes Gehld, Aesch. Ag. 
1092., wo Porson ein Subst, τὸ ῥαντήριον an- 
aimmt, Besudelung, u. πέδου ὑαντήριον schreibt. 

ῥάντης, οὐ, ὃ, = ῥαντήρ, Bein. eines Apol- 
lonios aus Alexandria, Paus. 5, 21, 12. 

ὑῥαντίξω, f. dom, all. ıö, = ῥαίνω, be- 
sprengen, bespritzen, eig. u. met., Ath. 12. p. 
521. A. Psalm. 51, 9. ep. Hebr. 9, 13. 10, 22. 
RS. Dar. 

ὑάντῖσις) εως, ἡ, das Besprengen , Bespriz- 
zen, ὕδατος, mit Wasser, Achmet p. 164, 7. 

gavrıqua, aros, τὸ, das Besprengen, Bespriz- 
ει. βορβόρου, mit Roth, Basil. M. 

ῥαντισμός, οὔ, ὃ, — das vor., αἵματος, mit 
Blut, ἀν i. die Reinigung, Num. 19, 9. 1 ep. 
Petr. 1,2. αἶμα ῥαντισμοῦ, das Blut der Be- 
sprengung , ep. Hebr. 12, 24. 

ὑαντιστήρ, ἦρος, ὃ, u. ὑαντιστήριον u. dav- 
πο ον, τὸ, das Sprenggefäss, der Sprengwedel, 


En ar ἡ, ἐν; bespreügt,, bespritzt. 2) = 
ποικίλος, gespren) ἷ . 
30, 39, Ἄνω elt, ‚sellsckt, eckig, Genes 
as, ῥᾶγός, ἡ, die Weinbeere, Soph. fr. 
464 Ὁ. Hipp. p. 891. H. Arist. Theophr. GE βό- 
τρύος;, σταφυλῆς, Plat, lege. 8. Ρ. 845. A. Arist, 
eolor. 2, Lue. v. hist, 1, 24. Macrob, 24.; selten 
ἊΝ andera Beeren, 6. γλυκυσίδης, Diese. eupor. 2, 
111. καλοῦσι τὰς ἐν σκορόδῳ ῥᾶνας ἄγλιϑας, id. 
4 151.— Später sagte manauch ὁ ῥωξ, nach Phot, 
2,483, 1.u. Phryn. P- 75. doppelt fehlerhaft, Diose, 
por. 2, 111. (während Divse. : 51. statt de- 
Ἂν μικροί vou Sprengel ὑᾶγες μικραί hergestellt 
ΕΝ Esaj. 65, 8.; obschon aber Ael. Dion. b. 
Bin . r 1485, 59. die blosse Form ῥωὼξ in dieser 
Fr Dee Soloecismus, Hesych. als eine Form 
Arch ar bezeichnet, so wird sie doch eitirt aus 
8 il, ἧς 179 Bgk. u. Ctes. b. Phot. bibl. p. 47, 
Arnd reihe Verschiedenheit theils im Ge- 
wet si eils auf verschiedener Lesart beruhend, 
t sich in den Compp. μεγαλόῤῥαξ, μικρόῤῥαξ, 

γα öl πυχνόῤῥαξ, πεντάῤῥαγος neben us- 
8. w., vgl. εὐρώγης u. φιλόῤῥωξ, 
a. ähnliche giftige Spinnenart, 
anch sa ov, Ael, ὃ, 8, 3,36. Αι, u. Spät.; 
Fer „Nie tb. 716. Et. M. p. 705, 10. 3) 
κορυφαί, ΓΝ βυδάδες der Fingerspitzen, auch 
) vulgärer kestrul 50, u. 30 Cl, 
5. 5) Propr., ἡ "Pas 
Der Einw. ὁ Ῥάνι 


für ϑηλή, Βαβι. p. 1485, 
lasel bei Lykien, Steph, 


iyıon, id. — Vgl. Lob. Phrya. 
μιν gs ig (Dav, das lat. a) 
u.n. 6; b. Nie. al. 184. ist statt ῥάγέεσσι, 
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Poll. 2, 146, ° 


Pansog 


welche Form iudess Lobeck techn. p. 292. ver- 
theidigt, wohl ῥάγεσσι herzustellen.] 

6405, ον, Adv. ῥῴως, 5, ῥάδιος. 

ἹῬαούεννα, ἡ, 5, Paßevva, 

ῥάἀπάταύλης, ov, ö, (αὐλός) Amerias b. Αἰ. 
4. p. 176. E., u. ῥαπάταυλος, Hesych., der Schal- 
neibläser. (An beiden Stellen nach Gonjeetur.) Von* 

ῥαπάτη, ἡ, die Schalmei od. Hirtenflöte, He- 
sych. (Nach Lob. pathol. p. 370. mit ῥάβδος u. 
ῥαπίς verw.). [« - 

ῥαπήϊον, τὸ, Bein. der Pflanze λεοντοπέτα- 
λον, Diose. 3, 110. Plin. 27, 11, 72. 

ῥάπῖδοποιός, ὃ, (ποιέον) Verlertiger von Schu- 
ben (dmzides), Hesych. 

ῥἀπίξζω, f. dom, unregelm. Pf, pass. ῥερίά- 
πισμαι, Anacr, Ir. 163 (105) Bgk, mit dem Stocke 
od. der Ruthe schlagen, peitschen, τερά u. abs., 
Xenopban. b. Diog. L. 8, 36. Hippon. fr. 4 (44) 
Bgk. Timocl. ν. Ath. 13. p. 570. F. Hdt, 7, 
35. 8, 59. Dem. p. 787, 23. Pol. 8, 8, 6. Plat. 
Them, 11., τινὰ ῥάβδῳ, Anacreont. 7, 2., νῶτα, 
Anaer. 1. 1.) τὸν ἀέρα, τὸ ὑγρόν, Arist, meteor, 
2, 8. 9. ὁ. τινὰ ἐπὶ κόῤῥης, Plut. mor, p. 713, 
€. vgl. p. 267. D., κατὰ κόῤῥης, Ach. Tat, 2, 
24. 5, 23. 6, 20., ἐπὶ τὴν σιαγόνα, ev. Mattb. 
26, 67. An einigen dieser Stellen nabm man die 
Bdtg einen Backenstreich od. eine Ohrfeige geben 
an, vgl. Bekk. An. p. 300, 10.; doch liegt eine 
Nöthigung dazu nicht vor; u. ev. Matih. 26, 67. 
werden κολαφέξζω u. ῥατείζω ausdrücklich einander 
entgegengesetzt. 2) met., a) peitschen, d. ji. em- 
pöndlich quälen, ῥαπεσϑῆναι ἀέρος ψύξει, Sext, 
Emp. adv. math. 11, 96. b) geisseln, durchhe- 
ebeln, verspotten, Hesych, Von 

ῥᾶπίς, (dos, ἡ, 1) Ruthe, Gerte, Stab, = 
ῥάβδος. Dav. χρυσόῤῥαπις. 2) eine Art Schube, 
Et. M. p. 702, 33. Hesych. 3) der. st. ῥαφίς, 
w. 85. 4) = ῥάπυς, w. 8. (Vgl. ῥαίω a. E.) 

ῥάπισμα, aros, τὸ, (ῥαπίζω) Stockprügel, 
Schläge mit dem Stock, der Kuthe, der Peitsche 
od. einem andern barten Instramente, Antiphan, 


30. KS. 

Ῥάπτα, ὧν, τὰ, Stadt im südlichen Aethio- 
pien, Arr. per. m. Er. p. 10. Ptol, Steph. B. 
nach. Meineke (vulg. Parraı); an einem Flusse 
ῬΡάπτος, Ptol. 1, 17, 12. 4, 7, 12., und einem 
Vorgebirg ‘'Parrov, Marcian. p. 21 Mill. τὸ τῶν 
'Ῥάπτων ἀκρωτήριον, τὸ 'Ράπτον ἀκρωτήριον od. 
ἄκρον, Ῥιο!. 1, 17, 7. 12. 4, 7, 12. 28. u. sonst, 
Die Einw., οἱ ‘Payıos Αἰθίοπες, id. 4, 8, 3. 
Steph. B. 

ῥάπτης, ov, ὁ, (ῥάπτωνγ der Flicker, Nüher, 
Sticker, KS., von Thom. M. p. 3, 1 R. verwor- 
fen. Dar. 

ὑαπτικός, ἡ, 0», zum Flicken gehürig, τέ- 
gen, KS. 

ὑῥάπτις, δος, ἡ, Fem. von ῥάπτης, Flicke- 
rin, Gloss. : 

ὑαπτός, ἡ, 0», 1) geflickt, χιτών, κνημῖδες, 
Od. 24, 228, 220., σκαφίς, Antb. 6, 297, 6. 5) 
met,., zusammengefügt, verbunden, ἔπεα, Pind. 
Nem. 2, 2. 2) gesteppt, durebnäht, ausgenäht, 
σφαῖρα, διάζωμα, χιτών, Anth. 12, 44, 2. Jo- 
seph. aut. 3, 7, 1. 4. Subst. ῥαπτά, τὰ, 86 
steppte od. durchnähte, d. i. weiche Teppiche, 
Xeo. Hell. 4, 1, 13., consuta tapetia, Plaut. 
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Ῥαπτρια 


ῥάπρτια, ἡ, Nähterio, Flickerin, Eust, Ρ. 
1764, 60» ws 

ῥάπτω, f. ww, aor, 2 pass. ἐῤῥάφην, γί. 
pass. ἔῤῥαμμαι, näben, zusammennähen , βοείας, 
1. 12, 296., τὸ ἔποχον, Xen, τ. eq. 12, 9. ἐῤ- 
ῥαμμένους ἔχουσι vous πώγωνας, falsche Bärte, Ar. 
Kcel. 24. τοῦτο τὸ ὑπύδημα ἔῤῥαψας μὲν σύ, 
ὑπεδήσατο δὲ Agiorayoons, sprüchw., du hast es 
angestiltet, A. hat es ins Werk geriehtet, oder 
nach unserm Sprüchwort: du hast den Bolzen ge- 
macht, A. hat ihn abgeschossen, Hdt. 6, 1.; vom 
Chirurgen, ῥάπτειν χεῖλος, Dem. p. 1270, 2. 
1268, 2. Auch im Med., a) sich (sibi) nähen, 
οὐδὲν ῥαψαμένη σκύτινον, Ar, Nub. 538. b) 
= Act., ῥαψάμενός 004 τουτί, id, Eq. 783. 2) 
einnäben, ἐν μηρῷ ἐῤῥάφϑαι Jıös, vom Dionysos, 
Eur. Bach. 423. 3) met., a) zusammenfügen‘, ver- 
bioden, ἀοιδήν, Hes. fr. 34, 2. b) anzetieln, 
anspinnen, anstiften, listig od. tückisch anlegen, 
κακά τινι, Od. 3, 118. 16, 423, fl, 18, 367., 
φόνον, ϑάνατον, μόρον, Od. 16, 379, 421. Eur, 
Andr. 837. Ipl. T. 681., ἐπιβουλάς τενε, Alexis 
b, Ath. 13. p. 568. A., φόνον ἐπί τινι, Hit. 9, 
17., τὶ ἔξ τινα, Eur. Andr. 912, — Den Aor. 2 
act. ἔῤῥαάφον in Compp, gebraucht Nonnus, Lob. 
Phrya. p. 318. 

ῥάπυς, vos, ἡ, die Rübe, rapa, rapum, sonst 
γογγυλίς, Glauc. b. Ath. 9, Ρ. 369. B. Varr. L. 
L. 5, 21. p. 40 Müll. ; später in der Form ῥάφυς 
gebräuchlich, Speusipp. b. Ath. 1. I. Bei Hesych. 
steht in dieser Bdtg auch ῥαπίς, b. Numen. (Ath. 
9. p. 371. C.) gapıs, beides verderbt. (Verw, 
mit ῥάφανος u. bayanıs.) 

Ράρεντος, ἡ, St. in Italien, Step. B. Der 
Einw., ὁ ἹΡαρεντῖνος, id. 

dagıov, τὸ, 8. ῥάρορ. 

᾿Ράριος, a, ον, 8. '’Pägos. 

'Pägos, ὁ, Vater des Triptolemos , Choeril. 
b. Paus. 1, 14, 3. Hesych., ὃ, Phot. p. 483, 12. 
Pag gen., Lobeck paral. p. 74.5; bei Snid. s. ν. 
Ῥαριάς Vater des Keleos u. Grossvater des Tri- 
ptolemos. Dav. Ράριος, a, ον, πεδίον, eine 
Ebene im Gebiet von Eleusis, Paus. 1, 38, 6. 
Steph. B. Choerob. b. Theod. Ρ. 905, 3, Lex, 
spirit. p. 242 Valck., subst. "Pagiov, h. Hom. 
Cer. 450. Ραρία γῆ, Steph. B. Als bes. Fem. 
'ῬΡαριάς, adag, ἡ, “Ἰημήτηρ, Steph. B. Choerob, 
ll. Suid., 'Pagis, idos, Δηώ, Poet. b. Herod. 
π, μον. hp. 35, 6.— In den Hdschr. steht 
gew. Ῥάρος, ἹΡάριον u. 8. w,, aber die Bezeich- 
aung mit dem Spiritus lenis (worüber s, unter P. 
A. 1.) wird ausdrücklich von Herod. Choerob. 
ll. Il, Arcad. p. 200, 21. Porphyr. in Villois. An. 
t. 2. p. 14. Bekk. An. p. 693, 11. Schol. Il. 1, 
56. bezeugt, u. eben so die Länge des Alpha von 
Herod. 1. l., wozu noch die Bestätigung durch das 
Metrum im ἢ. Hom. n. b, Hermesian, el. 19. kommt, 

ὀάρος, ὃ, ein Wort, das nach Et. M. p. 702, 
37. u. Suid, γαστήρ, nach Porphyr. in Villois, 
An. 1, 2, p. 14. w. Bekk. An. Ρ. 693, 1. auf Aeo- 
lisch βρέφος, nach dem Lex, spir. p. 242 Valck. 
τὸ ἀμβλωθϑρίδιον βρέφος, endlich nach Phot. P- 
483, 13. Hesych. u. Suid. auch ἐσχυρός bedeuten 
soll u. von dessen Bezeichnung mit dem Spiritus 
lenis dasselbe gilt, was yon ’Pägos. Indessen ist 
dieses Wort so wenig als das Demin. dagıor, τὸ, 
welches Hesych. u. Theodos. gramm. p. 27, 33 
Göttl. durch παιδίον, das Et. M. p. 702, 37. 
u. Suid. durch βοέφος erklären, durch 


elassische Auetorität verbürgt und scheint nach 


1324 


| Ath. 12. p. 542. ἢ, 


irgend eine | 


Ῥαστωνη 


Rahnk. ep. erit. p. 181. auf Missverstäudniss eines 
alten Grammatikers zu beruhen, der statt πεδίον 
in seiner Hdschr, παιδίον las, — Ueber die Bdtg 
stark 8. ῥωρός. 

ῥάομα, aros, τὸ, (Öaivo) das Gespritzte, 
Verspritzte, μύρων ῥάσμιιτα εἰς τὴν „iv ἔπιπτεν, 


ῥάσσατε, ep. imper. aor. zu ῥαίνω, Od. 20, 
150. 

ῥάσσω, f. En, schlagen, schmeissen, stos- 
sen, unter Schlägen niederwerfen, piederschmet- 
tern, Apollod. b. Phot. p. 483, 5., τινά, Esaj. 
9, 11., τινὰ sis βόρβορον, Dem. p. 1259, 11., 
τὸ δηνάριον, Arr, Epict, 1, 20, 9. (Ueber die 
Ablig 5. ῥαίω a. E.) 

ῥάσσων, ον, irr. Comp. zu didwos, w. 8. 

ῥᾷστος, ἢ, ον, irr. Superl. zu ῥάδιος, w. 8. 

ῥᾳστώνευσις, so, ἡ, — ῥᾳστώνη, Anon. 
b. Suid. 5. v. πίκιος, von 

ῥᾳστωνεύω, f. εὐσω, (ῥᾳστώνη) müssig, un- 
tbätig, sorglos seyn, ᾧ. τῇ ψυχῆ, Xen. oee, 20, 
18. vgl. Ael. ἡ. a. 4, 43 (wo einige Hdschr. das 
Med. baben). Dio C. 38, 39. Synes, p. 42. A. 
Auch im Med., ἐῤῥᾳστωνεῦσϑαι πρὸς τὴν πόλιν, 
Aristid, Lept. $. 3. ἐῤῥᾳυτωνευμένος, Thom. M. 
p- 325, 20 ἢ. Dar. ἐῤῥᾳυτωνευμένως, w, 8, 

ῥᾳστωνέαν, f. ἥσω, leichter werden, von deo 
Krankheiten, Hipp. p. 71. D., von 

ῥᾳστώνη, ἡ, ion. ῥᾳστώνη, (ῥᾷστοςρ) Leich- 
tigkeit, Möglichkeit etwas leicht, ohne Mühe zu 
tbuu, opp. χαλεπότης, Plat. legg. 10. p. 902. C. 
Criti. p. 107. B. ἡ, τῆς παιδοποιῖΐας, id. rep. 5. 
p- 460. ἢ, vgl. legg. 3. p. 684. ἢ, 10. Ρ- 903. E. 
ῥᾳστώνης ἕνεκα τῆς πορείας, am die Reise zu 
erleichtern od. zu beschleunigen, id, epist. 7. p. 
325. Ὁ, vgl. rep. 7. p. 525. C. ῥᾳστώνῃ, μετὰ 
ῥᾳστώνης, mit Leichtigkeit, id. epin, p- 991. C. 
legg. 1. p. 625. B, ῥᾳστώνην τινὸς παρασκευά- 
Lew τινί, Imdm etw. leicht machen, ibm die Mit- 
tel zur schnellen Ausführung darbieten, und im 
Med. παρασκευάσασθαι ῥᾳοτώνην τινός, sich etw. 
erleichtern, Plat. legg. 4. p. 720. C. conv. p- 
176. B. ῥᾳυτώνη τινὸς γίγνεται, id. legg. 4. P- 
711.A. πολλὴ ἡ, γίγνεται wit folg. Iof., es macht 
gör keine Schwierigkeit, id. Gorg. p.. 450. €. 
πολλὴν ῥᾳστώνην παρέχειν, ποιεῖν, keine Schwie- 
rigkeit darbieten od, machen, Xen. mem. 3,13, 
5. Isoer. p. 47. E. φυγῆς ῥᾳστώνην παρέχειν 
τινί, die Flucht erleichtern, Plut. Cam. 20. Pinr. 
ai ῥᾳυτῶναι, die leichtere Beschaffung od. Er- 
möglichung (der Lebensmittel), Arist, pol. 1, 8. 
2) Erleichterung, Erholung, Genesung, Besserung, 
ῥᾳστώνην τινὰ ξητεῖν, sich nach einer Erleich- 
terung des Lebens umseben, Lys. p. 169, 10. 
ῥᾳστώνη ἐκ τῶν πόνων, Ῥίαι, legg. 6. p. 779. 
A. ῥᾳοτώνην τινὰ ἔχει τινὶ τὸ λέγειν κιλ., 68 
gewährt Jmdm eine gewisse Erleichterung wenn 
er sich aussprechen kann, Dem. p. 1485, 21. ara- 
πνοὴν καὶ ὁ. ἐν τῷ καύματι παρέχειν, ΡΊαι. Tim. 
Ρ. ΤῊ. Ὁ, ἡ, καὶ μετα βολὴ τοῦ voonwarss, Plut, 
Cat. min. 5. ὀλίγοις πόνοις πολλὰς ῥαστώνας 
κτασίαι, viele Erleichterungen, vortbeile, Be- 
quemlichkeiten, Isoer, p- 198. A.; politische Rube, 
bei der sich ein Staat wieder erholen kann, Pol. 
17, 14, 15.5; im Plur., die rubigen , einer beson- 
dern Staatsweisheit nicht bedürfenden Zustände 
eines Staates, id. 6, 44, 8. b) Milderung, Nach- 
sicht, Schonung, undemar ἧς διδόναι rıri, Dem. 
Ρ. 722, 21. ῥᾳστώνην τινὰ αὑτῷ εἶναε, 68. sey 
für fa οἴη mildernder Umstand, Lys. p. 138, 1. 


Ῥατανὴ 


ἐκ ῥῃστώνης τῆς ΔΦημοκήδεος, aus Nachgiebigkeit 
gegen D., Hat. 3, 136. 6) Bequemlichkeit, Ar- 
beitsscheu, der Hang es sich leicht zu machen, 
Thuc. 1, 120. Xen. An. 5, 8, 16. Dem. p. 133, 12. 

daran, ἡ. der. darava, aeol. βρατάνα, 
(ῥαίω, Boa, Lob, pathol. p. 176.) die Kelle, 
rutabulum, Hesych. 

ῥάτινοξ, a, ον, ion. ὁήτερος, m, ον, ir. 
Comp. zu ὑῴδιορ, w. 8. 

των, vos, ὃ, gr. Münnern., Corp. inser. 
ι 1. p. 509. 

Pargos, ὃ, Fluss in Epirus, Strab. 6. p. 
327. zw, 

Ῥατώτης, οὐ, ö, ein Paphlagonier, Strab, 
12, p. 555. 

᾿Ραῦχος, ἡ. Stadt in Kreta, Pol. 31, 1,1. 
Die Eiow., οἱ ἱΡαύκισε, Pol. Ael. 

'Pavgapıs, ὁ, ein Fluss in Gallia Narbonen- 
sis, bei der Stadt Agatha ins Mittelmeer mün- 
dend, Strab. 4. p. 182., wabrsch. f. L. st. 4gav- 
es, Arauris, Mela 2, 5. Plin. 3, 4, 32., '4gau- 
105 ὃ, Ptol. 2, 10, 2. 

Ραυρικοί, οἱ, Völkerschaft in Belgien mit 
einer Stadt ἹΡαυρικῶν Abyovera, Ptol. 2, 9, 18. 

Payariaı, ὧν, ei, Stadt in Koilesyrien, Ptol. 
5, 15, 16; Hieroel. synecd, p. 397, 30.5 auch αἱ 
Pagaraiaı ἃ. ἡ Ῥαφαναία, Joseph. b. jud. 7, 
1,3. 5, 1., b. Steph. B. Pagavsın. 


ῥάφανέλαιον, τὸ, (ῥάφανος, ἔλαιον) Rettigöl, | 


Diose. 1, 48. 
ῥαφάνη, ἡ, = ῥαφανί;, Batrach, 53. Hip- 
Er p- 111, 10. Thom. M. p- 322, 17 R. [»»-] 
av. 


däyärndov, Adv., nach Art eines Rettigs, 
Gal. τ. 2. p. 394. 10. p. 143. 

eäpävidıor, τὸ, Demin, von dayavis, Plat. 
com. b. Ath. 2, p. 56. F 


. ὃ, 


ῥἀφανιδόω, (ῥαφανίρ)} reitigen, Strafe der | 


Ehebrecher in Alheu, denen man den Hintern kahl 
rupfte, mit warmer Asche einrieb u. einen Rettig 
bineintrieb, Ar. Nab. 1083. ῥεραφανιδωμένος, 
als Schimpfwort, Boiss. An. t. 3. p. 133. 137. 


ῥὰφανιδώδης, ἐς, (deymwis, εἶδος) rettigar- 


tig, rettigäholich, Theophr. h. pl. 7,6, 2%. 
Ödgäridaoıs, sws, ἡ, (öngarıdda) die Züch- 
tigung mit dem Retüg, 5. ryarıdda. [vi] 

vayarıwos, ἢ, ον», (ῥα φάνη) vom Hettig ge- 
macht, Gel. t. 13. p. 128. Diose. parab. 1, 107. 
Alex. Trall. 10. p. 568. [νῦν 

Cägävis, idos, ἡ, der Rettig, Ar. Nub. 977. 
Plat. 544. fr. 249 ἢ, Cratin. u. a. Kom. b. Ath. 
2 P- 56. E qq. Theophr. ἢ. pl. 7, 4, 4, Lue. 
8. ἃ. [Die Diehtersteilen sprechen für die Länge 
des lota; Ath. l. I, bemerkt aber, dass bei den 
Alt. die Kürze eben so wie die Länge im Gebrauch 
δὰ}: sey.] Dav, 

ὑδεάνιτις, dos, ἡ, rettigartig, eine Art Iris 
ὧν Schwertlilie, Plin, 21. Το 190. Ἶ 
“uyavos, ἢ, 1) der Kohl, sonst κράμβη, 
schieden Ar. fr. 163 Ὁ, Theophr. ; über die ver- 
494 Ss Arten 8. Schneider Theophr. t. 5. p. 
5 551 Fi zu Aristoteles Zeit (s. ἢ. an. 5, 19. 
Kobl allr 15.) wurde der Ausdruck κράμβη für 
der Rettu δ ὀάψανος erhielt später die Bat 2) 
re % wofür die Alten ῥαφανίς gebrauchten, 
“3, 62. Poll. 1, 247, Pbryo. p. 141. lonisch 


sagte man auch ῥέφανος, was nach Andern die 


ynes, febr. p. 166. Theopban. 
Suıt Anno P- 122. Schal, Ar. Plut. 545.; Ei- 
rmuiben, dass ῥέπανος die ion. Form ge- 


Payn 
wesen, Valck. Ammon. p. 203, Ritsebl Thom. M. 
». 323. [νυν] Dar. : 
ιῥἀφανουρός, ὁ, (οὖρος) der Kohlwächter; 


nach Hesych, überh. — κηπουρός, 

’Pägpavoyögräoos, ὁ, (χορτάξω) Rettigfresser, 
fingirter -Mäonern., Alec. 3, 72. 
ὡς ϑὰφανώδης, ἐς, (εἶδος) f. L. statt ῥαφανι- 
δώδης. x 

ἹΡάφεια, ἡ, 5. Ῥαφία. 

ῥάφεϊῖον, τὸ, die Werkstatt des ῥαρεύς, su- 
trina , bloss. 5 

Öüpeis, dos, δ, (ῥάπτω) der Nüher, Stik- 
ker, Flicker, Poll. 7, 42.; met., ὁ, τοῦ. φόνου, 
Mordanstifter, Aesch. Ag. 1612. 

ῥαφή, ἡ, (dam) die Naht, ἱμάντων, Od, 
22, 186., χιτῶνος, Plut. Cleom. 37., ἀγγείων, 
id. Lys. 16., κεφαλῆς, die Naht der Hirnschale, 
Hdt. 9, 83. Plut. mor. p. 590. B. Poll. 2, 36., 
κρανίον, Arist, ἢ, 4, 1, 7., ὀστέων, Eur. Phoen, 
1159. Arist. bh. a. 3, 5., τραύματος, Dio €. 43, 
11. τρήσει καὶ ῥαφῇ χρῆσθαι, Plat. Polit. p. 
280. C. αἱ ῥαφαί, id. Tim. p. 76. A. 

ῥάφη, ἡ, nach Trypbon hei Hesych. der 
grosse Rettig, wührend der kleine ῥαφ αν ς hiesse. 

“Ραφία, ἡ, Strab. 16. p. 759. Pol. Joseph., 
u. Ῥάφεια, Steph. B., Stadt in Syrien. Der Einw., 
ὁ ἹῬαφειώτης, id. 

ῥαφῖδεύς, ἕως, ὅ, (&apis) Anth. 11, 288.,. u. 

ῥᾶφϊδευτής, οὔ, ὁ, (ῥαφιδεύω) = ῥκαφεύς, 
Exod. 27, 18. Origen. 

gägidseros, ἡ, ὄν, genäht, gestickt, za 
ὑφαντὰ καὶ ῥαφιδευτά, Exod. 37, 21., von 

öäyideiw, (daypis) mit der Nadel arbeiten, 
nähen, sticken, flicken, Phot. epist, 219. 

ῥἀφιδοθϑήκη, ἡ, (dayis, Inxn)-Nadelbüchse, 
Gloss. - 
ῥάφιον, τὸ, Demin, von ῥαφίρ, kleine Nadel, 
bes. Stecknadel, Galen. lex. Hipp. s. v.: doch 
vermuthet man bei Hipp. p. 484, 31., wo Foes st, 
ῥαφίς aus Gal. dapio in den Text gesetzt hat, 
γραφίσε, Lob. Phryo. p. 91. 

6ägie, δος, ἡ, Nadel, gew. Nähnadel oder 
Stickoadel, sonst ZeÄörn, Arehipp. b. Poll, 10, 
136. Antb. 11, 110. Philo Bel. p. 61, 14. Hippiatr. 
KS. 2) eine Art Fisch, wie βελόνη, Opp. bal. 
1, 172. 3, 577. 605. eyn. 2, 592. — Deorisch 
ῥαπίς, Epicharm. in Bekk. An. p. 113, 5., wo 
es ungewiss ist, ob die Nadel od. der Fisch ge- 
meint ist, u. Lob, Phryn. p. 90. dapis verm. [vv] 

ῥάφις, ἡ, u. ῥάφυς, vos, N, 8. ῥάπυς, 

ῥαχάδην, Adv., (Gayis) auf dem Rückgrat, 
Hesych. [»u-] 

ῥαχάς, ados, ἡ, ein Ort’mit diehtem Wald, 
Phot. p. 483, 23., nach Hesyeh, bochliegend und 
gewaltig rauschend, wenn der Wind hineinfährt. 

ῥἀχετρίξω, f. low, — ῥαχίξζω, Plat. com. bh 
Pbot. p. 482, 3 (ia der Form ῥακετρίξζω), Poll, 2, 
136., von 

ῥάχετρον, τὸ, (deyis) nach Poll. 2, 136. die 
Mitte des Rückgrates; nach Phot. p. 483, 24., 
bei dem die Form ῥάχετον steht, der Anfang des 
Rückgrates; nach Hesych. das Rückgrat überhaupt, 
bes. das des Schlachtopfers. 2) eine Art Messer, 
wahrsch. um das Rückgrat zu zerlegen, Poll. 7, 
25. Dasselbe ist wahrsch. βράκετον (δ6ο!. statt 
ῥάκετον), ein Messer zum Beschneiden der Bäu- 
me, Hesych., wo Hemst. βράκετρον verm. [ἃ] 

an, ἡ, PL. st. ἡ ῥάχος, w. 8. Auch τ 

ῥάχη b. Poll. 1, 225. ist zw. 
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Pazıu 
ὑᾶχέα, ἡ, ion. ῥηχίη, Hdt. Arr,, aeol. βρα- 
κία, Πδεγοῦ, nach Ding. falsche Lesarten sind 
ῥηχείη, βρακεία, ( ῥήσσω, PAR) 1) das Meer- 
gestad, gegen das die Wellen schlagen u. sich mit 
Getös brechen, dab. das schwer zugängliche Meer- 
gestad, das Meergestad unmittelbar an der Bran- 
dung, die Brandung, im Sing. u. Plur,, Aesch. 
Prom. 713. Lyc. 379. Anth. 7, 393, 4. Thuc. 4, 
10. Pol. 1, 37, 2.3, 39, 4. Diod. 3, 15. Arr. 
Dio C. ai ῥαχίαι τῶν κυμάτων, Polyaen. 5, 6.; 
dah. b) die Brandung des Meeres, die Hochfluth, 
Springlluth, die hochgehende See, welche am Ufer 
Ueberschwemmung verursacht, Hdt. 2 ‚11. 7,37. 
198. 8, 129. Dion. H. ant. 3, 44. Plut. Sert. 7. 
mer. p. 83. ἢ. Dio C. 39, 40. Paus. 1, 3,6; 
met., vom Geräusch der Volksmenge, Posidipp. b. 
Atb. 9. p. 377. C (nach Schweigh., vulg. daxsiar. 
Dindorf schreibt nach Hädschr. ῥακίαν). Plut. mor. 
p. 789. D. 791. A. Sprüchw. ῥαχίας λαλίστερος, 
von einem Schwätzer, Diogen. 7, 99. 2) bei 
Soph. (fr. 934 D.) auch ein steiler Bergrücken. 
[Von Diokles in der Anth. 1. 1. ist Alpha des Ver- 
ses wegen kurz gebraucht; lang bei Aesch. Lye. 
u. Posidipp.] 5 
ῥὰχιαῖος, a, or, (ödxıs) zum Rückgrat ge- 
hörig, Hipp. p. 309, 44. 438, 49. Galen. t, 19. 
p- 613, 14. . 
ῥάαχίξω, f. ἰσω, (ῥάχιερ) Imdm das Rückgrat 
spalten, bes. dem Opfertbiere, dem Opfertbier in 
das Rückgrat schlagen so dass es stürzt, Hesych. 
Phot.; dah. b) überh. zerhauen, zerstücken, todt- 
schlagen , morden, umbringen, von Menschen und 
Tbieren, τινώ, τὲ, Aesch, Pers, 426. Soph. Ai. 
55. 299. Hippiatr. p. 76, 22. 6) met., aufschnei- 
den, prablen, Dinarch. in Bekk. An. Ρ. 113, 7. 
(Bei Phot. findet sich die Form ὑακχίξω, bei He- 
sych. ῥακκίξω.) 
Gäylor, τὸ, 
rücken, Byz, 
ῥάχις, εως, ἴσῃ. τος, ἡ, das Rückgrat mit 
seiaen drei Theilen, bestehend aus 7 Wirbeln des 
Halses, 12 des Rückens, 5 der Hüften (ὀσφύος) 
bis zum heiligen Bein, eig. der hervorstehende 
scharfe Tbeil von den Fortsälzen der Rückgrats- 
wirbel, spina dorsi, dann von den einzelnen Thei- 
len“des Rückgrates, bes. die hervorstehende scharfe 
Rippe auf der Mitte des Schulterblattes, Arist, 
pastt. an. 2, 9. Ruf. p. 28 Cl. Poll. 2, 178. Et. 
M. p. 702, 44.; sowohl von Menschen als Thie- 
ren, b. Dichtern zuw. einfach mit Rücken zu über- 
setzen, Il. 9, 208. Archil. fr.”18 (9) Bgk. Aesch, 
Kum. 190. Soph. fr. 21 D. Eur. Rhes. 514. 783, 
Cyecl. 639. Ar. Lys. 314. Auth. 9, 614. Xen. τι 
eq. 5, 5. 7, 2. Plat. Tim. p. 77. Ὁ. 91. A. κοίλη 
ö., die Rückgratshüble, Archel. b. Antig. Car, 96, 
b) ῥάχις δινός, das Nasenbein ‚„ Poll. 2, 79. e) 
ῥάχις φύλλου, die Rippe des Blattes, Theophr. ἢ, 
pl. 3, 7, 5. 17,4. 18, 17. d) ὁάχις ὄρους od, 
ὀρεινή, Bergrücken, Berggrat,, Felsengrat, Hdt, 
3, 54. 7, 216. Anth. 7, 657.. Dion. H. δι. 5, 
44, Ptol.; abs., Pol. 3, 101,2. 5,69, 1, Strab. 
5. pP. 105. Ptol. 7, 2, 12., auch λ 
γάδος, Waldrücken, Hühe eines Ackerlandes, 


Demin. von ῥάχις, kleiner Berg- 


Nonn, dion. 21 ᾿ 325. 34, 2. Anıh. 6, 4. (Von 
eg διὰ] βράχες, ist βραχέων, brachium gebil- 
et. vu 


ῥἀχιστήρ, ἦρος, ὁ, τ das folg., 2., Hesych, 
θάχιστηε, οὔ, ὁ, (ῥαχίξζω) eig. der welcher 
dem Opferthiere das Rückgrat spaltet, Phot. p. 
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Cayıs ὕλης, ὁρ- | 


᾿ merischen Gesänge, 


Ῥαψωδια 


484, 11. 2) met., der Aufschneider, 

Theop. com. b. Phot. p. 484, 5. 
ῥἄχιστός, ἡ, ὄν, (ῥαχίξω) zerschnitten, zer- 

ou κρανέων μέρη, Amphis b. Ath. 7. P 


der Prahler, 


ῥἀχίτης, ov, ὁ, Fem. ῥαχῖτιρ, δὸς, (ῥάχις) 
zum Rückgrat gehörig, μυελός, das Mark im Rück- 
grat, Hipp. p. 129, 32. 440, 6. Arist. yartt. an, 
» 6., μύες, Galem, νόσος, Rückgratskrankheit, 
englische Krankbeit, 

ὑἀχιώδηρ, ες, (ῥάχις, εἶδος) einer Brandung 
übalich,, mit Brandungen,, αἰγιαλός, Strab. 5. p. 
243. 12. p. 545. 16. p. 753. 

ἹΡαχμάδες, ων, ai, 8. ἹΡαγάς. 

ῥαχμός, οὔ, ὃ, Riss, Ritz, Byz. 

ὑάχος, ov, ἡ, ion. ῥῆχος, Hdı., Dornstrauch, 
dorniges Gebüsch, Doruhecke, Hdt. 7, 142. Xen. 
eyn. 10, 7. ῥάχον περιστήσασϑαι, sich eine 
Dornbecke aulegen, Poll. 1, 225.; im Plur., die 
doruigen Reiser, Xen. |. L., bes. die des Wein- 
stocks, Tbeophr. c. pl. 3, 7, 3. (wo statt der 
Valg. τὰς ῥαχώς Schneider τὰς ῥάχους hergestellt 
hat); das Dorogebege, Dornhecke, Soph. fr. 935 
D. 2) bei den Trözeuern der wilde Oelbaum , 
Paus. 2, 32, 10. Barnab, epist. p. 225. — Das 
Masc. ὁ ῥάχος bezeugt das Et. M. p- 703, 1. Aus- 
serdem schwankt die Betonung zwischen ῥῆχος u. 
ῥηχός. Day. ῥηχώδης ἃ. ἐύῥῤῥηχος (8. εὔρηχος). 

ὑάχος, 805, τὸ, (ῥήγνυμι) Fetzen, Lumpen, 
Lappen. Hesych. erklärt dayn durch ἀποῤῥαχέ- 
σματα καὶ ἀποσπάσματα, also von ὑάχες, eig. ein 
abgerissenes Stück des Rückens od, Rückgrates, 
Dindorf verm, ῥάκη (νοῦ ῥάκος). [vv] 

däywıs, ἑως, ἡ, (ῥάπτω) das Nähen, Flicken, 
das Zusammensetzen, met., ὁ. ἐπῶν, Eust.p. 6, 36, 

ῥαψῳδέω, f. ἥσω, (duvmöös) ein Rhapsode 
seya, d.i. die Gedichte Auderer 'nach Art der 
Rbapsoden vortragen , Gedichte Anderer kunst- 
mässig declamiren, ri, Plat. lon p. 533. C. 541. 
B. Isoer. p. 239. D. Ath. 14. Ρ- 620. D., Oum- 
ρον, d. i. die Lieder Homers, Luc. d. mort, 12, 
3. ῥαψῳδεῖυϑαι Ὁμήρου ἔπη, Lycurg. p. 161, 
14.; abs., Arist. poet. 27, 6.; auch vom Dichter, 
der die eigenen Gedichte recitirt, abs., Plat. rep. 
10. p. 600. ἢ. ἐμμέτρως ὁ. πρὸς ἄνδρας φίλους, 
Luc. neeyom. 1. ᾧ, τὰ ἑαυτοῦ, πολλά, Diag. L. 
9, 18. Luc. mere. cond. 35. contempl. 7. ἃ περὲ 
τῆς Εἰκαρμένης ἐῤῥαψῳδήκασι, Luc. Jup. conf. 1. 
b) etw. durch Gesang feiern, in Liedern ver- 
herrlichen , preisen, abs., Aeschin, ep. 11. Luce. 
d. mort. 15, 2., τοὺς ἀνδρείους, Ar, Bcel. 678. 
6) mit dem tadelnden Nebenbegrilf des Geistlosen 
u. Mechanischen : bersagen,, herleiern, berplap- 
bern, vorkanzeln, λόγοι ἄνεν ἀνακρίσεως καὶ δὲ- 
αχῆς ῥαψῳδούμενοι, Plat. Phaedr. p- 277. E., 
abs., Dem. p. 181, 14. 770, 13. Liban. ep. 1033. 
p- 481. av. 

ῥαψῴδημα, ατος, τὸ, das von einem Rka- 
psoden Vorgetragene, 2) das Vorgeplapperte, lee- 
res Geschwätz, Geplapper, Lügen, KS. Lexx. 

ῥαψῳδία, ἡ, (δαψῳδόε) 1) das Vortrageu 
od. Absingen von Gedichten, bes. von epischen, 
Plat. Tim. p. 21. B. Ion Ρ. 533. B. Arist. rhet, 
3, 1,2. 2) das von einem Rbapsoden vorgetra- 
gene Gedicht, ποιεῖν, ἐπιτελεῖν, Arist. poet. 1, 
12. Clearch. b. Ath. 7. p. 275. B., ἐπιδεικνύναι, 
eine Rh. hören lassen, Plat. legg. 2. p. 658. B.; 
bes, die einzelnen Abschnitte od. Bücher der ho- 
Lue. contempl. 7. ἃ, mort. 
Dion. Thr. in Bekk. An. p. 630. u. der 


"0, ὃ. 


Ῥαψωδικος 


Schol. p. 765 56.) ᾿Ιλιάδος, Plut. mor. p. 186. ἢ. 
3) Geschwätz, Geplärr, Geplspper, ebd, p. 514, 
€. Lex. Dav. E ᾿ ᾿ 
ῥαψῳδικός, ἡ, 6», die Rhapsoden oder die 
ῥαψῳδία betrefend, dazu gehörig, τέχνη, die 
bapsodeukunst, Plat. Ion p. 538 sqq., u. sabst. 
ἡ ῥαφῳδινί, ebd. p. 538. B. 541. A. Adv. —xas, 
Eust. p. ὁ a. E. N 
ἐἑ«φῬῳδοποιΐα, ἡ, (ποιέω) das Geschwätzma- 
cher, das Geschwätz, er re Epipban, 
ῥαφῳδό;; ὁ, (ῥάπτω, ᾧδή) eig. der Zusam- 
mesnäüher, Zusammensetzer, Zusammenfüger von 
Gesüngen od. Liedern ; vorzugsweis begreift man 
unter der Benennung der Khapsoden diejenigen, 
die die einzelnen bomerischea Gesänge, die des 
Hesiod u. überh. der ältesten Epiker ibrem Inhalt 
nach zu einem grössern Ganzen verbanden u. von 
Ort zu Ort ziehend gesangartig vortrugen, so bei 
Hit. 5, 67. a. ferner; bei Pind. Nem. 2, 2. hies- 
sen sie daher in poelischer Umschreibung ῥαπτῶν 
ἐπέων ἀοιδοί, zusammengefügter Lieder Sänger, 
u. Hes. fr. 34. gebraucht von sich u. Homer den 
Ausdruck ῥάψαντες ἀοιδήν. Waren also die aoıdor 
selbst Darstellende, die dem vorhandenen Schatz 
bellenischer Götter- ἃ, Heldensagen epische Form 
gaben, so schlossen sich die ῥαψῳδοί zunächst 
ΔῈ sie an; sie stellten aber nicht mehr selbst dar, 
sondern beguügten sich, das was sie vorfanden 
zu verbinden, zu ordnen u. im Gedächtniss des 
Volkes zu erbalten. Indem sie nun, wie vor ih- 
nen die ἀοιδοί, bei ihren Vortrügen gewissen ge- 
meinsamen Kunstregela u. Herkömmlichkeiten folg- 
ten, bildeten sie wie jene eine eigne zahlreiche 
a. geachtete Innung od. Zunft, der auch wir zu- 
Bächst die Aufbewahrung u. Erhaltung der home- 
rischen Gesänge verdanken; als aber diese mehr 
Ὁ. mehr in den Mund des Volkes kamen u. auch 
durch Abschriften vervielfältigt zu werden began- 
nen, wurden die Rhapsoden überflüssig und als 
onnülze ‚Bünkelsünger verachtet, so wie sie denn 
schon bei Xenophon (cony. 3,6.) u, Platon (Nitzsch 
τοὶ. zu Plat, -Iou 2.) eine ziemlich erbürmliche 
„sur spielen. — Weil die Rhapsoden bei ihren 
Vorträgen einen Stab, ῥάβδος, in Händen hielten 
(Boeckb expl. Pind. Isthm. 3, 56.), so wollten 
euere, deren verdorbene Phantasie in den Rha- 
re sur Gesanglicker sah, die Benennung von 
gap Ὃς ableiten und sie zu Stabsäugern veredeln; 
8 τὰ wollten lieber gleich ῥαβδῳδός schreiben. 
. über die Rbapsoden Wolf proleg. Ρ- ΧΟΥΙ. 
he 1,8. p. 793. Pıssow, Bernbardy Grundriss 
τὴ en. Lit. 1. S. 217. Nitzsch quaest. Hom. 
med 3. ῥαφῳδὸν ἐπιδείξασθαι, sich als Rha- 
Ath 2.00 als Rh. hervortreten, Chares b. 
Iyrischer ἢ 538. E. Auch von den Declamatoren 
ad πο ἴδοι, wie z. B. Diod. 14, 3. diejeni- 
het > die Gedichte des Dionysios zu Olym- 
oph. OR. nr ῥαψῳδούς nennt. 2) met. nennt 
sie Jeden a die Sphiox ῥαψῳδὸς κύων, weil 
ἔων} r ἰδ »nahte, ibr Räthsel vortrug. 
την ὃΨ, ir. Compar. zu dadıos, ν΄. 8. 
Dia, ἡ. Δὲν, zu ῥάδιος, leicht, 8. de. 
Gemahlin desn) Tochter des Uranos u. der Gäa, 
Pind, Tragg. Dar, eher mie Χυβέλη Beat, 
Ἧ R „9 @.; ion. u. ep. Ῥέη, Hes. 
467. Ap. Rh. = u a, oder Mein, 11. 14, 
Fin 2 . # Rb. u. a.; 
u. Pia εἴα b. Hes. th. 453. 
6,1. age, iR 15, 187., 6. Herm. op. t. 
εὐ doch findet sich der Gen. ‘Prias 
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Ῥεεϑρον 


Anth. 6, 219, 20. 2) Tochter des Numitor, Mutter 
des Romulus u. Remus, Dion. H. Plut. 3) Mutter 
des Sertorius, Plut. Sert. 2. 4) Ῥέας κόλπος, 
Aesch, Prom. 837., nach Einigen der ambrakische 
Meerbusen, nach Andern die innerste Bucht des 
adriatischen Meeres. = 

δεγεύς, dus, ὃ, (deyos) der Färber, 8, ῥῆ- 
γος a, E. 

δεγιστής, οὔ, ὃ, (deyus) der eine Decke od. 
ein karl färbt, 5. ῥῆγος a. E. i 

dsyxos, δος, τὸ, der im Sehnarchen gehörte 
Ton, überh. das Schnarchen, Hipp. p. 1155. C. 
1229. D. Gal. lex. p. 552. Auch in der Form 
ῥέγχος, τὸ, Hipp. p. 386, 13. 1162. F. 1215. F. 
Erotian, p. 316., von 

ῥέγκω, f, ῥέγξω, schnarchen, Aesch. Eum. 53. 
Ar. Nub. 5. Egg. 104. Luc. u. a. Die ion, und 
gemeine Form ist ῥέγχω, Hippoer. p. 452, 43. 
u. öft., Arist. δ. a, 4, 10. 6, 12. Plat. Cat, maj. 
9. mor. p. 198. E. Ale. 3, 55. Galen. u. a. — 
Im Med, ῥέγχομαε, Anth. 11, 343, 4., u. in ko- 
mischem Anklang an sreoderas auch Ar. Eq. 115. 
— Auch von Tbieren, schnauben, von Pferden, 
Eur. Rhes. 785., von Delphinen, Arist. 1. 1}. 

ῥέγμα, aros, τὸ, (ῥέξω, 2.) das Gefärbte, 
8. ῥῆγος a. BE. 

ῥεγμός, ὃ, das Schnarchen, Theopban. Nonn. 
t. 1. p. 410. mit der v. L. ῥογμός, ᾿ 

ὁέγξις, εως, ἡ, (ῥέγκω) das Schnarchen, Hipp. 
Ρ. 388, 22. 

ὑέγος, εος, τὸ, = ῥῆγος, W. 8. 

ῥέγχος, 205, τὸ, τ ῥέγκος, W. 8. 

ῥέγχω, ion. u. gemeine Form des att. ῥέγκω, 
w. 8. Dav. . 
δεγχώδης, ες, (εἶδος) wie schnarchend, Hipp. 
p- 1162. Ε΄ 

ῥέδδω, lakon, st. ῥέξω, Eust. p. 984,1. Ab- 
rens d. dor. p. 96. 

δέδη, ἡ, auch ῥαίδη geschr., das lat. rheda, 
der Wagen, Byz., 

ῥέδιον οὐ  ῥαίδιον, τὸ, Demin. vom vor, 
Hesyeb. Byz. Auch ῥήδιον, KS. Hesych. 

ῥέεθρον, τὸ, 2882. ῥεῖϑρον, (ῥέω) die Fluth, 
die Strömung, die Wellen, die Fluss- od. Strom- 
wellen, gew. im Plur. ῥέεθρα, Od. 11, 157. Il. 
21, 9. 25. u. öft., Pind. Tragg. Hit. ῥέεϑρα 
ποταμῶν, ποταμοῖο, Il. 17, 749. Od. 6, 317., 
Zruyds, ποταμοῖο Ὠκεανοῦ, 1], 8, 369. 14, 245., 
Kavoreiov, Ἐνιπῆος u. ü., Hom., Κηφισοῦ, Soph. 
0C. 687., Jıpxaia, id. Aut. 105.; ῥεῖϑρα, δ. 
Hom. Pan. 9. Sopb. Ant. 712. Eur. El. 794. Anth. 
6, 287. Im Sing., ῥέεθρον Ἀλφεοῦ, «Στρυμόνος, 
Pind. ΟἹ. 9, 29. Aesch. Pers. 497., μεγάλου ποῖ 
ταμοῖο, Ap. Rh. 4, 227. ῥεῖθρον, Aesch. Prom, 
790. τὸ Τιβέριος, ῥεύματος μεγάλου ᾧ., Dion. 
H. ant. 1, 38. Plut. mor. p. 779. E. τοῦ ποτα- 
μοῦ τὸ 6. ἐκτρέπειν, die Strömung ablenken, dem 
Strom eine andere Richtung geben, Hdt. 1, 186. 
Plut. mor. p. 263. B.; auch ὁ Νεῖλος ἐκτρέπει 
τὸ 6. ἐς τὸν κόλπον, Hdt, 2, 11. b) Gewässer, 
sey es Quelle, Bach, oder Fluss, Strom, Xen. 
eyn. 5, 15. 34. 9, 11. Pol. 2, 32, 9. 3, 70, 1. 
4, 41, 7. Long. 8, 12. μεγάλα ῥεῖϑρα, Diod. 
17, 97. οὐ Flussbett, ποταμοῦ : ἀπεξηρασμέ- 
νον, Hdt. 7, 109. τὸ ἀρχαῖον ὁ. διαβατὸν εἶναι, 
id. 1, 191. ποταμὸν ἐχτραπέσθϑαι ἐκ τῶν ἀρχαίων 
ῥεέϑρων, ἐκ τοῦ ῥείϑρου παρατρέπειν, Hit. 1, 
75. Plut. Sull. 16. vgl. Hdt. 7, 180, ποτάμιος 
παρεκβὰς τὸ ᾧ., Theophr. h. pl. 3, 1, 5. d) 
übertr., παρϑενοσφάγοισι ῥείϑροις μιαίνειν χέρας, 


Ῥιζω 


mit dem Blut der gemordeten Jungfrau, Aesch. 
Ag. 210. δακῤύων ῥεῖϑρα, Thränenstrom, Theo- 
phylact. ep: 54. 2) Propr., τὸ ἹΡεῖϑρον, der Ha- 
fen von Ithbaka, Od. 1, 186. (Ueber die Wort- 
bildung 5. πτολίεθρον.) 

ῥέξω, {. ῥέξω, δον, ἔῤῥεξα, ep, u. poet ἔρεξα, 
Hom. Eur., ep. impf. ῥέζεσκον, vom Pass. nur part, 
aor, ῥεχϑείς, 1) Ihun, handeln, opp. εἰπεῖν, Od. 
4, 205. 22, 314, od. παϑεῖν, Hes. fr. 69. Pind. 
Nem. 4, 52. a) abs., ἔρεξα, ich that es, 11. 9, 
453. ὧδε ᾧ., so handeln, Il. 2, 802. u. sonst, 
ὥς, 11. 23, 259., οὐ κατὰ μοῖραν, 11.9, 352. 
b) mit dem Acc., aa) etwas hun, vollbringen, 
τί ῥέξομεν; 11. 11, 838. ὅσα ὑῥέζεσκον, Od. 22, 
46. αἴσυλα, μέρμερα, πολλὰ ἀτάσθαλα, μέγα 
ἔργον, κακὸν ᾧ., Hom., μέγ᾽ ἄριστον, 11. 2, 274. 
μέγα τε καὶ ἐσσομένοισε πυϑέσθϑαι, ebd. 22, 305., 
καλά, κάλλιστα, Pind. τί ῥέξω; Aesch, ᾧ. πα- 
λάμαν, δεινότατον παϑέων, τόλμαν, Ὑτνᾶκε. 
ῥεχϑὲν κακόν, 1. 9, 250. νεῖ. 17, 32. 20, 198. 
ϑὴρ κακὸν ῥέξας, I. 15, 586. μηκέτε nos κακὰ 
ῥέζετε, handelt mir nicht wieder so übel (wie ihr 
es am Odysseus gethan habt), Od. 20, 314., wo 
nicht übersetzt werden darf: handelt an mir nicht 
übel, was unsere μὲ x. 6. heissen müsste. Auch 
bei Eur. Med. 1292: ὅσα βροτοῖς ἔρεξας κακά ist 
der Sion: was für Uebei hast du bei den Men- 
schen od. unter den Menschen angerichtet. bb) d. 
τί τινα, etwas an Jimdm thun, ὁ. τινὰ τοιάδε, 
Il, 5, 373. 10, 49. 21, 509., τινὰ κακόν oder 
κακά, Jmdm etw. Uebles anthun, häufig b. Hom., 
eben so rıra ῥ. ἐξαίσιον, Od. 4, 690. οὐδέν σε 
ῥέξω κακά, ich werde dir in keiner Weise Uebles 
thun, Il. 24, 370. ἀγαϑὰ 6. τινά, Od. 22, 
209. Auch mit dem Adv., ὁ. τινὰ κακῶς, Einen 
misshaudela, Od. 23, 56. ἡ πόλις ἑμᾶς οὐ κα- 
λῶς ἔῤῥεξε, Plat. legg. 1. p. 642, C. ce) mit dem 
Ace. der Pers., Jem zu etw. machen, s. ünter 
ἀσύφηλος. dd) etw. ausrichten, vermögen, 6. ri 
ποσσὶν τε καὶ χερσίν, Od. 8, 148. εἴ τε νόος 
ῥέξει, Ἡ. 14, 62. 66) bes. ὁ, ἱερά (ἱρά), ἑκα- 
τόμβην, ein Opfer, eine Hekatombe darbringen, 
fucere, Od. 1, #1. 3, 5. 11. 4, 102. u. oft, Geo, 
einem Gotte,, oft bei Ham. Pind. Pyth. 10, 53., 
eben so ϑαλύοιζ zurı, 1. 9, 535. ϑύματα Ζηνὶ 
τῆς ἁλώσεως, dem Zeus ein Opfer wegen etwas 
darbringen, Soph. Trach. 288. ῥέζει» βοῦν, einen 
Ochsen "als Opfer darbringen, Od. 10, 523, 11, 
31., ϑεῷ, ebd. 3, 382. 11. 10, 292. 294. vgl. 
Anthb. 6, 299. 318.; auch abs, ὁ, Pe, einem 
Gotte opfern, 11. 2, 400. 8, 250. 9, 536. Od. 
9, 553. 14, 251. 2) nach den Gramm, gebraneh- 
ten Dorier wie Epicharm, ῥέζω für βάπτω,, für- 
ben, Phot. p. 485, 17. Et. M. p. 703, 28. Schol. 
Οὐ, 3. 349 (wo ῥῆξαι st. ῥέξαι) steht, Dav. 
nach Einigen ὑέγος u. ῥῆγος, ῥεγεύς, ῥεγιστής. 
(Lobeck technol. p. 78. hält ῥέξω in beiden Bdiga 
für ein u. dasselbe Wort u. vergleicht inficere u. 
sufficere; während nach ihm deyos u, ὁῆγος nichts 
Gemeinsames haben. Vgl. ὁῆγος a. E. Uebrigens 
ist ῥέξω Ein Wort mit ἔρδω, wovon es durch Buch- 
stabenumstellung gebildet ist, Buttm, Lexil, 2, 5. 
265.) . 

beFonähidns, ov, ὃ, (ῥέϑος, μῆλον, 11.) mit 
einem Aepfelangesicht, apfelwangig, mit runden 
u. roihen Wangen, aeol. nach Schol. I. 22, 68, 

ῥέθος, eos, τὸ, des Glied, 11. 16, 856. 22, 
68. 362., überall im Plur. 8) überh. der Leib, 
Lye. 173.; bes. 6) Gesicht, Angesicht, Soph. Ant. 
529. Eur. Herc. f. 1204, Theoer. 29, 16. Anth. 5, 
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206. 7,222; im Plur., Ap. Rb. 2, 68. Mosch, 
’ dein, poet. Ady. st, ῥέα, 8. dd. 

Ῥείη, ἡ, ep. u, ion. st. Pia, w. 8. 

ῥεῖϑρον, τὸ, zagz. aus ῥέεϑρον, w. 5, Dav, 

ῥειϑρώδης, ες, (εἶδος) quellenreich , gewäs- 
serreich, Gloss, 

ῥείτης, οὐ, ὁ, (ῥέω) Niessend, von Gramm. 
angenommene Form zur Abltg von βαϑυῤδείτης 
u. ἐϊῥῥείτης. 

Ῥεῖτοι, ὧν, οἷ, 1) zwei Quellen od. Flüs. 
chen mit Salzwasser , die Grenzen zwischen dem 
athenischen u. eleusinischen Gebiet bildend, Thuc. 
2, 19.; b. Paus. 1, 38, 1. 2, 24, 6., Hesych, 
u. Et. M. p. 703, 12. ‘Peeroi betont; b. Phot. pP» 
485,10. 'Peıra aus Soph. (fr.936 D.); Oros schrieb 
ἹῬειτός, Herodian Piros, Et. M. 1.1. 2) ὁ Ῥεῖ- 
τοῦ, ein Bach bei Solygeia im Gebiete von Ko- 
rinth, Thuc. 4, 42. 

dein, ep. u, poet. δὶ. ῥέων, w. 8, 

ἱΡειώνη, ἡ, (Ῥείη) Tochter der Rhea, d. i. 
Here, Meineke Euphor, fr. 138. 

Ῥέκας, ὃ, der Wagenlenker der Dioskuren, 
Strab. 11. p. 496. 

ὑῥέκος, = ζῶμα, ξώνη, Theognost. can. Ρ. 
11,8. Lexx. Das Genus ist unbekanut. 

ῥέχτειρα, ἡ, die Thäterin, κακῶν, Man. 1, 
212., Fem. von 

ῥεχτήρ, ἦρος, ö, (ῥέζω) der Thäter, κακῶν, 
Hes. op. 189., ἀρετῆς, bymn, Clem. Al. p. 313. 
ῥεκτῆρες ὀργιόωντες, — ὀργίωνες, Man. 4, 229. 
2) der Bearbeiter, χρυσοῖο καὶ ἐλέφαντος, id. 1, 
297. 4, 149. Dav. 

ῥεκτήριος, a, ον, thatkräftig, unternehmend, 
Ion b. Ath. 13. p. 604. ἢ. 

ῥέκτης, ov, ὁ, (ῥέξω) der Thäter, ein that- 
kräftiger Maun, Plut. Brut. 12. Synes. p- 209, 

ῥειβάζω, τ ῥέμβω, Jem. ia der Irre her- 
umführen,, οἱ λογισμοὶ ἡ. τινώ, Macar, 

ῥεμβάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu ῥέμβος, γυ- 
vn, Sirac. 26, 9, RS. 

ῥεμβασμός, ὁ, (ῥεμβάξω) das Umhertreiben, 
2) met,, unruhiger, geäugstigter, zweifelbafter Ge- 
mütbszustand, Sap. Sal. 4, 2, ΗΒ. 

ῥεμβεύω, — ῥεμβάξω, Jesaj. 23, 16. Justin. 
M. p. 216. A. 

ῥέμβη, ἡ, — das folg., w. 8. 

ῥεμβία, ἣ, (duo) das Herumschweifen, 
Herumirren, κατὰ τὴν φωνὴν ἐν τῇ ῥεμβέῃ el- 
ve, stammeln, seiner Zunge nicht mächtig seyn, 
Hipp. p. 1215. E. Bei Gal. lex. Hipp. p. 552. 
steht die Form denn. 

ῥεμβοειδῆής, ἐς, (ῥέμβος, eldo;) wie herum- 
sebweilend; dah. geschweift, gekrümmt, b. Ero- 
tian. p. 318. f. L. st. ῥαεβοειδής, 

ῥεμβονάω, — ῥυμβονάω, auseinanderwerfen, 
verstreuen , verschleudern, Hesych, 

ῥέμβος, ον, (ῥέμβω) sich herumdrehen? od, 
herumtreibend, herumstreichend, herumirrend, eig. 
u. met., Ignat, p. 78. δ. 4. p. 107. δ. 11. Aristid. 
t. 2. p. 423, 5., ὀφθαλμοί, Alhaaas,, ψυχή, 
Marc. Ant. 2, 17, τὸ ῥέωβον τῶν αἰσϑήσεων, 
Basil. M. — Bei Erotian. p. 318, ῥεμβὸς betont 
u. durch γαῦσος, στρεβλός erklärt, 

δέμβος, ὃ, = ῥεκβία, von der Seele, Plut, 
mor. p. 603. E. 

esußw, im Kreise herambewegen, herumdrebn, 
berumwälzen, herumtreiben, Hesych. — Gew. 
ῥέμβομαι, Depon. pass., sich herumdrehn oder 


Peußwöng 


herumtreiben, berumirren, Ath. 10. p- 438. E. | 
Proverb. 7, 12., ἐν Πειραιεῖ, Plut, Demostb. 6., 
ἀπὸ τοῦ στρατοπέδον, id. Fab. 20. κούρη ὄμ- 
μασι ᾧ.» Anth. 5, 289, 6. τρόπις ἡ. ἀπὸ γῆς 
εἰν all, ebd. 9, 415, 4. ῥίξα ῥ., Philo sept. 
wir. 1.; met., eusläten, unruhigen, geängsligten 
od. zweifelhaften Geistes seyn, plaulos, ohne Ab- 
sieht, ohor Aufmerksamkeit handeln, schwanken, 
ἐν εἰδώλοις καὶ σκιαῖς, Plut. mor. p. 80. F., ἐν 
τοῖς τράγμασι, id. Pomp. 20. ὁ νοῦς ὅ., Chrys. 
ἡ λξις 6, die Lesart schwankt, Sext, Emp. adv. 
math. 2, 52. — Den Aor. ῥεμφϑῆναι führt He- 
“γεν, an, (Verw. mit ῥόμβος, ῥύμβος, wohl auch 
mit ῥαίω, w, 5. am 

ῥεμβώδης, (ῥέμβος, εἶδος) wie berumschwei- 
fend, sich berumtreibend, herumirrend, schwan- 
kend, unrubig, unstätig, fahrig, met., πολεορκέα, 
Pol. 16, 39, 2., διατρεβαί, Plut, Dion 7., βλέμμα, 
id. mor. p. 45. ἢ, τὸ ῥεμβῶδες (nach Xylander, 
vulg. douß@des) καὶ ἀκόλαστον, ebd. p. 715. C. 
Adv. ῥεμβωδῶς, Hesych. 

ῥεμβών, ὄνος, ἡ, — δυμβών, ἴ, L. im Et, 
Μ. p. 706, 20. aus Ap. Rh. 4, 144. 

Ῥέμος, ὁ, Remus, der Bruder des Romulas, 
Antb. 9, 215. (zw. bei Strab, 5. p. 229. 231.) 
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Diod. exe, Vat. p. 5, 12., gew. Pouos genannt, 
Dion. A. Plut. Dio C. u. a. Auch Ῥῆμος, Anth. 
3, 19., und dies ist bei Byz, die gewöhnl. Form 
für Remus, ἹΡῶμος für Romulus. 

Ῥέμφις, wos, ὃ, Sohn des Proteus, König 
von Aegypten, Diod. 1, 62. 

ῥέμφος, 205, τὸ, ion. st. ῥάμφος, Hesych. 

Ῥεμωρία, ἢ, eine in der Nähe Roms von 
Remus gegründete Ortschaft, Plut. Rom. 11., cap. 
9. Ῥεμώνιον gen.; b. Steph. B. ‘Psuovgia, ὃ, 
Dion. H. ant. 1, 85. 86. ἹΡωμορία. 

Ῥεομέϑρης, ov, ö, Name eines Persers, Xen. 

ον, τὸ, = ῥῆον, 8. ῥᾶ. 

ῥέος, τὸ, (δέω) wie ῥεῦμα, das Fliessende, 
das Gewässer, \Velle, Strömung, Aesch. Ag. 901. 
Prom. ‚677. 812.; von Thrünen, id. Prom. 400. 

ῥἐπᾶνος, ἡ, Nebenform st. ῥάφανος, 2., W. 
3, Dav. 

ἐπᾶνόσπορον, τὸ, ΐ i 
al‘. 1 ἐδ τ (σπορά) Rettigsaamen, 

, ῥέπω, Tl. ῥέψω, 1) sich durch ein Ueberge- 

wicht wohin neigen, das Uebergewicht haben, eig. 
von der Wagschale welche durch ein Uebergewicht 
Biedersinkt, τοῦ ταλάντου τὸ ῥέπον κάτω βαδί- 
ζει, τὸ δὲ κενὸν πρὸς τὸν dia, Ar. fr. 445 D.; 
sber auch überh. sich nach einer Seite hinneigen, 
sey es nach- oben od. nach unten, τὸ μὲν κάτω 
ug ἐν τοῖς ξυγοῖς, βαρύ", τὸ δὲ ἄνω, κοῦφον, 
{ at.) de just. p. 373. E. ὥςπερ ἐν πλάστιγγε 
wuyoö Χχειμένου, ἑκατέρου ἀεὶ sis τοὐναντίον ῥέ- 
Γμὼ indem Jedes sich nach entgegengesetzier 
Fe bioneigt, Plat. rep. 8. p. 550. E.; sehr 
hinaeigen ἘΜ, Gebrauch : sieh nach einer Seite 
bergewieht ᾿ ξ den Ausschlag gewinnen, das Ue- 
im Guten a ansn zur Eutscheidung kommen, 
Inag ᾿ἐχαιῶν im Schlimmen, dere δ᾽ αἵσεμον 
a Fer ἐν: u. 8, 72. 22, 212. τὸ τοῦδέ γ᾽ 
diesen Age neigt sich wieder die Wagschale 
πρηγμάτων Pa: 1395, οὗτοι ἐπὶ ὁκότερα τῶν 
welche Seit ϑάποντο, ταῦτα ῥέψειν ἔμελλε, auf 
ἐμ τ eite sich diese schlugen, diese sollte 
a rergewieht haben, Hdt. 7, 139. τούτους 
4 ee οἵους δεῖ πλεῖστον ἂν ῥέπειν ἐπὶ τὸ 
γαϑὸν τῇ πόλει, diese dürften am meisten den 


Ῥευμα 


Ausschlag für das Beste des Staats geben, Xen. 
r. Lac. 4, 11. ἃ ἂν ὥςπερ ῥέψαντα τἄλλα ἐφ- 
ελκύσηται, gleichsam den Ausschlag gebend, Plat. 
rep. 8. p. 54%. E. τῇδε κἀκεῖσε κλίνων ὡς ἐπὶ 
πλάστιγγος πρὸς οὐδέτερον ῥέψαι δύναμαι, Plut, 
mor. p. 11. (. τὰ τάλαντα ἐπὶ τοῦτον ἔῤῥεπε, 
Luc. 8. mort. 11, 1. αἱ ψῆφοι ἐς τὸ χεῖρον ὅν 
id. Harm. 3. συμφορὰ κακῶν ῥέπει ἐξ τὰ μάσ- 
σονα, Aesch. Pers. 440. τὸ μηδὲν εἰς οὐδὲν δέ- 
πει, was nichts ist, wird zu nichts, Eur. Meleagr. 
fr. 20 Ὁ. φιλεῖ τοῦτο μὴ ταύτῃ ῥέπειν, es pflegt 
das nicht dapiu auszuschlagen, auf diese Weise 
zu gehen, Soph. Ant, 722. εὖ ῥέπει ϑεόρ, der 
Gott neigt sich gaädig zu, ist gewogen, Aesch, 
Sept. 21.; auf eine Person od. Sache zielen, τοῦτ᾽ 
ἐστὶ τοὔργον εἰς ἐμὲ ῥέπον, Sopb. OR. 847, χρη- 
σμὸς εἰς τοῦτο, ὁ γρῖφος ἐνταῦϑα ῥέπει, Ar. 
Plut. 51. Antiphan. b. Ath. 10. p. 449. A. τὸ 
μεγαλοπρεπὲς καὶ τὸ πρὸς τὴν ἀνδρεία» ῥέπον, 
Plat. legg. 7. p. 802. E.; von Stimmungen, Lei- 
denschaften, Meinungen: sich wohin neigen, sich 
binneigen, geneigt seyn, τὸ μητρὸς στέργηϑρον 
‘ ἐς σέ, Aesch, Cho. 240. αἱ ἐπιϑυμέαι σφό- 
joa ῥέπουσί zıvı εἰς ἕν τι, Plat. rep. 6. p. 485. 
D.; von Pers., deren Neigung sich überwiegend 
auf eine Pers, od. Sache richtet, sich bingezogen 
fühlen , ᾧ. πρὸς τὴν ἀνδρείαν, πρὸς τὴν ἡδονήν, 
ἐπὶ τὸ πείϑεσθαι, ἐπὶ τὴν διάλυσιν u. ä., Plat. 
Pol. p. 308. A. Arist. eth. 10, 1. Isoer. p. 311. 
A. Pol. 29, 9, 9. 35, 3, 2. ὥςπερ ἐν τρυτάνῃ 
ὁ. ἐπὶ τὸ λῆμμα, Dem. p. 325, 13. τὰ δικα- 
στήρια ᾧ. εἴς τινα, entscheiden (mit Stimmenmehr- 
heit) für Einen, Luc. bis ace, 5. ὅπου ἂν ὑέ- 
φηξν ἐκεῖσε ἀκολουϑήσω, wohin du dich neigst, 
wohin sich deine Meinung entscheidet, Ale. 1, 8. 
ῥέπειν πρός τινα, von einem liebenden Mädchen, 
sich bingezogen fühlen zu Jem., Plut. mor. p. 772. 
A. ὅ. ταῖς γνώμαις od. ταῖς εὐνοίαις πρός τινα, 
Pol. 33, 15, 2. Dio C. 79, 19., ἐπί τε, Pol. 1, 
31, 5.; mit dem lof., σκοπουμένῳ ἔῤῥεψε δεῖν 
(statt πρὸς τὸ δεῖν), bei dem Betrachtenden neigte 
sichs dabia, bei näherer Betrachtung neigte er seine 
Meinung dahin, man müsse, Plat, ep. 7. p. 328. 
B. 2) trans., wobin neigen, das Uebergewicht ge- 
ben, vgl. καταῤῥέπω, 2, Pass., τῶνδ᾽ ἐξ ἴσον 
ὑῥεπομένων, wenn dieses nach gleichem Gewicht 
zugemessen wird, Aesch. Suppl. 405. 

Ῥεριγόνιος κόλπος, ὁ, Meerbusen in Albion, 
mit der Stadt τὸ Ῥεριγόνιον, Ptol. 2, 3, 1. 7. 

ῥερῦύπωμένος, part. pf. pass. von ῥυπόω, Od. 
6, 59. 

ῥεῦμα, aros, τὸ, (ῥέω) das Fliessende , 
Strömende, Strömung, Aesch. Prom. 139. Soph. 
0C. 160. Hät. 2, 20. 24, Xen. Hell. 4, 2, 11. 
Pol. 4, 41, 4. u. Sp. τὸ πλῆϑος τοῦ ῥεύματος, 
Pol. 1, 75, 5. ποταμὸς μεγίστῳ ῥεύματι φέρε- 
ται, id. 2, 16, 9. ἐλαίον ῥεῦμα ἀψοφητὶ ῥέον- 
τος, Plat. Thenet. p. 144. B. bi Strom, Finss, 
ῥεῦμα Διρκαῖον, Eur. Suppl. 6° ῥεύματα 4ίρ- 
ns, ῥεῦμα Νείλου, id. Ipb. ᾿-- 91. Plat. Tim. 
p- 21. E. ῥεύματα, wilde Gewässer, Bdt. 8, 12.; 
von Regengüssen, Demad. p. 180, 17. πυρὸς gev- 
ματα, Feuerstrüme, Lavastrüme, Carcin. b. Diod. 
5,5. τὸ ῥεῦμα (Arwns), der Ausbruch, Thac. 
3, 116. 6) met., das Strömen, Wogen, Wallen, 
Fliessen, ᾧ. αὔξης καὶ τροφῆς, τῆς ὄψεως, τῶν 
φλεβῶν, Ῥίαι, Tim. p. 44. ἢ. 45. C. 79. A.; von 
daherströmenden, sich daherwälzenden Massen, u. 
überh. von Allem, was sich wie ein Strom ergiesst, 
ὁ. φωτῶν, στρατοῦ, Aesch. Pers. 87. 412. Rur. 
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Ipb. T. 1437. πολλῷ ῥεύματι προςνισσόμενοι, | 
Sopb. Ant, 129, ὁ. μελισοῶν, Anthı. 9, 404. ὁ: 
τῶν ἐπῶν, Eupol. b. Schol. Ar. ἕᾳ. 526. τὸ 
μαντικὸν ῥεῦμα καὶ πνεῦμα, Plut. mor, Ρ- 432. 
D. ὅ. κλαυϑμῶν καὶ ὀδιρμῶν, Piut. mor. p, 
609. B., ἄἅτες, ebd. p. 168. A., φελίης, Αἰ. 5, 
249. ῥεῦμα τύχης, der Strom, der Lauf des Ge- 
schicks , Men. im Rt. M. p. 685, 38. μετὰ πολ- 
Jod δεύματος eis τὴν στοὰν φερόμενος, wit Un- 
gestüm herfallend über die St., Plat. mor. Ρ. 514. 
D. ὑπὸ ῥεύματός τε καὶ πιτάῤῥου πάντα χρή- 
para ἔχεσθαι, Plat. Cratyl. p. 440. D. 2) ein 
im Leibe herumziehender Krankheitsstoff , ein 
Fluss, Rheuma, d. νοσηματικά, Arist. sensib. 
5.; abs., Plut. Mar. 34. Flam. 6. Demetr, 19. 
App. Mithr. 6. Luce. „Philops. 6. Medd. vgl. Plat. 
Crat. I. 1. ὁ. στομάχου καὶ κοιλίας, Bauchfluss, 
Diose. 1, 114. d. τῶν ὀφθαλμῶν, das Trie- 
fen der Augen, .Galen. αν, 

ῥευμᾶἄτίξομαι, Depon. pass., einen Fluss ha- 
ben, 1) in strömende Bewegung gesetzt werden, 
Strab. 1. p. 52. 2) als Krankheit, am Flusse 
leiden, Tim. Locr. p. 203. A. Plut. mor. p- 902. 
A. Antyli. b. Stob. ἢ, 105, 15. Medd. ῥευμα- 
τιοϑεὶς τὴν ἀρτηρίαν, Alex. Apbr, probl. 1, 125. | 
Auch ῥευματίζω, Diose. 4, 40. Porpbyr, abst. 
p- 45, 5 Rhoer. 

δευμάτικός, ἡ, or, (ῥεῖνα, 3.) rheumatisch, | 
zu den Flüssen gehörig, ihnen eigen, an Flüssen 
leidend, ibnen ausgesetzt, ῥειματικὸς εἰς ὅφϑαλ- 
μούς, Arist. probl. 31, δ, d. ἕλκη, νοσήματα, 
Diöse. Gal., τραῦμα, Plut. wor. p. 131. B., σκέλη, 
Oribas. 

ῥευμάτιον, τὸ, Demin. von Ceöna, Flüsschen, 
Plut, Thes. 27. Antig. Car. mir, P- 99, 1. [μα] 

ῥευμᾶτισμός, ὁ, (ῥευματίξομαι) — δεῦμα, 
3., Diose, Galen. 

ῥευμάτόω, (ῥεῦμα) in Fluss bringen, 
machen, Pisid. 

devmärdns, es,“ (εἶδος) 1) Muthend, wellen- 
reich, Tzetz. hist. 3, 122. 2) flussartig, von 
rbeumatischer Art, Hipp. p. 1210. C. πάϑη dev- 
ματωδέστερα,, Gal. t. 19, Ρ. 535, 4. 

Ῥεῦνος, ὃ, ein Ort in Arkadien, Paus. 
23,2. 

ὑῥεῦσις, εως, ἡ, (dio) das Fliessen, Diose, 
1, 116. 2. 180. Oefters αἷς f. L. statt δύσις, 

δευστάλέος, a, ον, (ῥέω) Nüssig, ἀήρ, Poet, 
b. Eus. praep. ev. 4, 9, Hesych, 
ὑευστικός, ἡ, or, (dio) Nüssig, fliessend,, 


Nüssig 


8,| 


> 
av 


υμίασις, σπέρμα, Plut. Aem, 14, mor, p 
905. Ε. οὐδὲν εὐδαιμονίας ῥευστικώτερον, Byz, 
Adv, ῥευστικῶς, Plut, mor. Ρ. 874. F, 


devurös, ἡ, ὄν, (ῥέω) gellossen, Niessend, 
flüssig; überh. nicht fest, mei., in steter Bewe- 
gung, unstel, schwankend,, unbeständig, wech- 
selod, vergänglich, hinfällig, Nuxus, ὕλη, οὐσία, 
Sext. Emp. adv. Pyrrh. 1, 217. Plat. mor. p. 
882. C. 268. D., σῶμα, Clem. Al. ῥευστὴ εἰς 
ἅπαντα πολυπραγμοσύνη,, Plut, mor. p. 522. A. 

ῥέφᾶνος, ὁ, ion, st. ῥάφανος, w. 5, 

dev, cos, ἡ, (ῥέπω) die Neigung wohin 
od. wozu, πρός τι, RS. 

ῥέω, poet, ὑείω, Hes, fr. 237 Göttl, Dion. | 
P. 1074. Anth. 3, 119, 16. 7,36, 5., impf. &)- 
6eov, ep. ῥέον » Pf, ἐῤῥύηκα, f, ῥυήσομαι, aor, | 
ἐῤῥύην, Hdt. Hipp. Att,, ep. 3 sing, ein, Od. 3, 
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455. (wäbrend sonst bei Homer Pur Praes, und 
Impf. act. vorkommt) ; auch f. δεύσομαε, Theogn. 


Pu 


448. Eur. fr. Thes. 1,3 D. Crates δ. Ath.6. P- 268, 
A. Hipp. p. 612, 54., dor. ῥευσοῦμαι, Et. M, Ρ.- 
381, 31. u. bei spät. Att., Arist. meteor, 2, 2, 4 
(ρ. 356, a, 16. 361, a, 33.), selten ῥεύσω, Anth, 
5, 125. (b. Hipp. p. 251, 24. aber jst ῥεύσει ra 
mit Veitch in ῥεύσεται zu ändern), aor, ἔῤῥενσα, 
Pseudo-Phoc. 180. Mosch, 3, 33, Anth, 5, 33, 
Bipp. p. 412, 43. 414, 32. Ar. Εᾳ. 536, (περιῤ- 
ῥεῦσαε, Lycurg. p. 160, 1.} u, spät. Art,, Ael, 
Sext. Emp. u. a. b. Lob. Phryn. p, 739, (Orgagen 
ist bei Plat. rep. 8. p. 544. E. u. Arist. Meteor, 
2,2. p. 356, a, 17. ῥέψαντα u, ὑέψῃ statt der 
Vulg. ῥεύσαντα, ῥεύσῃ hergestellt worden), — 
Med. ῥεῖται, ἐῤῥεῖτο, Anth, 9, 522, 4. Eur. Hel, 
1618., häufiger in Part, ὑεόμενος, Hipp. Plut, 
Luc. u. a. Lob. Sopb, Ai. p. 76, not,, poet, ds 
ούμενος, Orae. b. Hdt. 7, 140. Lob. techn. Ρ- 
144. — Fliessen, von jeder Flüssigkeit, von Ho- 
mer au allg. in Poes. u. Pros, πηγὴ ῥέει ὕδατι, 
Il, 22, 149. Od. 5, 70. τῆς ἀκονούσης ῥέε δά- 
κρυα, θὰ, 19, 204. ἐγκέφαλος ὁ. χαμάδις, 11. 3, 
300. αἷμα ᾧ. κατ᾽ ὠτειλήν, |. 17, 86. ἀφρὸς 
ἐῤῥύη κατὰ στόμα, Aesch, fr. 425 D, ὀμμάτων 
ano πρηστῆρε ῥεύσονται κάτω, Eur, fr. Thes, 1, 3 
D. αἶμα ᾧ. μυρίων νεκρῶν, id. Phoen. 1480., 
ἐῤῥύη τινὶ ἐκ τῆς ῥινόξ, Xen, Cyr. 8, 3, 30. 
τὸν Νεῖλον ῥέειν ἀπὸ τηκομένης χιόνος, Hät. 2, 
22. ὁ ποταμὸς μέγας ἐῤῥύη, der Fluss ströümte 
hoch, ging hoch, Hat. 8, 138. Thoc., 2, 5. Dem, 
p- 1379, 2. ῥεῖ μου τὸ δάκρυον πολύ, fliessen 
reichlich, Ar. Lys. 1034.; mit dem Dat. u. Acc. 
der fliessenden Materie, λέμνη 6. χρυσῷ, Call. 
Del. 261. “μιέρα dv” ὕδατος ῥείτω γάλα, strö- 
me Milch, ströme von Milch, Theocr. 5, 124. 
126. ποταμὸς οἶνον ῥέων, Luc, v, bh. 1,7. ep. 
Sat. 20. b) häufiger steht der Dat. u. Acc. bei 
dio, wenn das Subject ein fester Gegenstand ist, 
an welchem etw. fliesst, δεν αἵματι γαῖα, die 
Erde rann od. triefte von Blut, 1]. 8,65. 15, 
715. ῥεῖ γάλακτι πέδον, gsi δ᾽ οἴνῳ, dei δὲ 
μελισσᾶν vertagı, Eur. Bacch. 142. φάραγγες ᾧ. 
ὕδατι χειμάῤῥῳ, id. Ττο. 449, πόλις χρυσῷ ῥέ- 
ovoa, ebd. 995. φόνῳ ναῦς ἐῤῥεῖτο, Eur. Hel. 
1618.; νοῦ Pers., Κρατῖνος πολλῷ ῥεύσας ποτ᾽ 
ἐπαίνῳ, triefend von Lob, d. 1, grosses Lob ge- 
niessend, Ar. Eg. 526. ; häufig im Part., ἐδρῶτι, 
αἵματι ῥεόμενος, von Schweiss, von Blut triefend, 
Orae. b. Hdt. 7, 140. Luc. d. mort, 14, 5. salt. 
71. eatapl, 3. Plut. Cor, 8, Lucull. 10. Philoestr. 
Ρ- 541. γυναῖκες δεόμεναι δάκρυσι, in Thränen 
schwimmend, Philo t, 1. P- 530, 4. Ζεὺς χρυσὸς 
gveis, in Gold Niessend, als Gold herabfliessend, 
Isoer. p. 217. D. vgl. Auth, 5, 33. 125. 6) sehr 
selten als Trans. in der Bdtg fliessen lassen, flies- 
sen machen, giessen, ἔῤῥει χειρὶ χοὰς ϑανόντε 
πατρί, Eur, ες. 528, 2) von andern Gegenst,, 
8) von Feuer u. Wind, φλὸξ @vsioa, sich ver- 
breitend, Plat. Brut, 31. φλὸξ διὰ τοῦ στόματος 
ἔξω ῥέουσα, id. mor. Ρ: 762. F. ἀὴρ δεῖν ebd, 
p- 954. E. ἄνεμος ἀπὸ τῆς ἄρκτου bean, herwe- 
head, Plut. Sertor, 17.; von Vulkanen. speieil, τὴν 
Αἴτνην ῥυῆναι, Ἀεὶ. δ. Stob. ἢ, 79, 38. b) von 
Geschossen, rör ἐκ χειρῶν βέλεα ὅέον, die Geschos- 
se flogen in Menge, es regnete Geschosse, Il. 12, 


159. 6) von Haaren, ausfallen, τρίχες ἔῤῥεον 


ἐκ μελέων, Od. 10, 393, Hes. fr. 5, 3 Dind, 
Theoer. 2, 89. ῥέουσιν αἱ ἐκ τῆς κεφαλῆς τρί- 
χες, Ατίβε, h. ἃ, 3, 11. d) von reifen Früchten, 
welche abfallen, Pol. 12, 4, 14. 6) von der 


Rede u. von Redenden, denen die Worte so aus 


Ριω 1881 Ῥηγνυμι 
dem Munde Diessen, ἀπὸ γλώσσης μέλετος γλυ- |  Puyivas, ö, gr. Männera,, Auth. app. 69. 
κίων ῥέεν αὐδή, 11.1, 249. ἔπεα μείλιχα ἡ. ἐκ Suid. Ἁ ᾿ 
στόματος, Hes. th. 84. vgl. 39. 97. Anth. 9, 622. Ῥήγιον, τὸ, 1) Vorgebirge u. Stadt in Brut- 


ϑοαουνομένῳ καὶ πολλῷ ῥέοντε καϑ᾿ ὑμῶν, der tium,, Messiua gegenüber, Rheyium, jetzt Reggio, 
sich in einen gewaltigen Redestrom gegen euch er- | Aesch. fr, 313 ἢ. Hdt, 1, 166 sy. Thuc. 3, 86. 
g0ss, Dem. p. 272, 20. Dion, H. ant. 7, 14. 10, 5. | u. sonst, Strab. n. a. Adj., Pryivos οἶνος, Ath. 
Wess. Diod. 16, 85., wie bei Horat.: salso multoque | 1. p. 26. E, Die Einw., οἱ Ῥηγῖνοι, Hdt. 3, 86. 
Auenti, λέξις ῥέουσα καὶ μαλακή, eine Niessende | 88, 7, 170. Strab. ; sie galten für feig, dab. 
Sprache, Phot, bibl. cod. 94. f) von einer sich | sprüchw., Pryivov δειλότερος, Zenob, 5, 83. 
beranwälzenden Menschenmasse, ῥεῖ πολὺς öde | vgl. Ath. 1. p. 19. F. Prryivos λαγώς, Zenob. 
λεώς, Aesch. Sept. 80. Θρήκιος ῥέων᾽ στρατός, 4, 85. ἡ ῬῬηγίνη, das Gebiet von Rlıegion, Strab. 
Eur. Rhes. 290.; auch von Einzeluen, sich auf | 2. p. 123. u. öft, 2) Stadt jenseit des Po, id. 
etw, werlen od. stürzen, sich versenken in etw., | 5. Ρ. 213. 3). Iemıdor, ebd. p. 216., od. “Ῥ, 
seinen Sion auf etw. richten, Κύπρις ἣν πολλὴ | Aenidiov, Ptol, 3, 1, 46., Stadt diesseit des Po. 
övf, wenn sich R. mit Macht auf Jmd wirft, Eur. ῥῆγμα, aros, τὸ, (ῥήγνυμι) Riss, Bruch, 
ipp, 443, μὴ ἐξ ἔρωτα γυναικὸς ἅπας bevons, bes. Bruch am Körper, Hipp. Gal.; aufgebroche- 
Pseudo-Phoe. 180. πολὺς ds τήνδε ἐῤῥύη, er war | ner Abscess, Hipp.; auch eine klaffende Wnnde, 
ihr mit grosser Liebe zugethan, App. b. c. 5, 76, | Pbot. p. 485, 25. ῥῆγμα καὶ στρέμμα, Dem. p. 
ὅλος ἐῤῥύη πρὸς τὸν Airıdedönv, er ergrimmte | 24, 6. 156, 1. 294, 21. ῥῆγμα λαβεῖν, Ath. 
gegen den A., Plat. Alc. 21. οἱ ταύτῃ ῥυέντες, die | 12. p. 518. ἢ. b) Kiss, Spalte, Oellnung, ᾧ, 
ihren Sinn darauf gerichtet haben, Plat. rep. 6. p. ποιεῖν ἐν τοῖς τοίχοις, Pol. 13, 6,8. d. τῆς 
495. B. ἐφ' οὖς (λόγους ἀρέσκοντας) τὸ πλῆϑος τῶν γῆς, Kluft, Schlund, Arist. h.a. 9,4. Philostr. p. 
ῥητόρων ἐῤῥύηκεν, Isocr. Ρ. 159, Ὁ. ῥυῆναι ἐπὶ τὸ 58. 703. 800., lat, rima. 2) Propr., Piyna, Ha- 
πραότερον, ἐπὶ ποιητικήν, sich einer gemässig- | fenstadt am persischen Meerbusen, Steph. B. Dav. 
tera Gesinnung zuwenden, sich der Dichtkunst er- enyuärias, ov, ὁ, ion. ῥηγματέης, Einer der 
geben, Plut, Cat. min, 23, Cie. . οὐκ ἐῤῥύη | einen Riss od. Abscess in der Lunge od. sonst im 
πρὸς τὸ οἰκεῖον ὑπὸ τοῦ πάϑους, er richtete | Innern hat, vulsus, Hipp. enyuarias πλεύμονος, 
seinen Sinn nicht vor Schmerz auf seine eigenen | id. p. 479, 55. od ἐκ βηχὸς onyuariaı, Hippiatr, 
Angelegenheiten, id. Brut. 15, ᾧ πρὸς -τὰ μα- Ρ. 74, 1.; auch Einer in dessen Innern ein Go- 
ϑήματα ἐῤῥυήκασιν (αἱ ἐπιϑυμέκι), bei dem sie | füss gesprungen ist, Hipp. 


(die Neigungen) sich deo Studien zugewandt ha- ῥηγματώδης, es, (ῥῆγμα, εἶδος) rissartig, 
ben, Plat, rep. 6. p. 485. ἢ, 3) bes., a) sich | ritzig. b) = ῥηγματίας, Hipp. p. 1217. C. 
verbreiten, sich ausbreiten, in Umlauf Kommen, ῥηγμίν od. ῥηγμές, gen. ivos, ἡ, (ῥήγνυμι) 


ὅσοι περὶ πορνείας ἐῤῥύησαν λόγοι, Dem. p.433, | die an das Ufer anschlagenden und mit Getös sich 
25. κληδόνος καλῆς μάτην ῥεούσης, eines sich | brechenden Wogen des Meeres, die brandenden 
irrig verbreitenden guten Rufes, Soph. ΘΟ, 259, | Wogen, Wogenbruch, Brandung, bei Homer häufig’ 
b) von Begebenheiten, sich verlanfen, ablaufen, | in der Vbdg ὁ. ϑαλάσσης, seltener ᾧ. ἁλός, 1. 20, 
ταῦτα μὲν ῥείτω zur’ οὖρον, Soph. Trach. 458. | 229. Od. 12, 214. ὁ. πόντου, Pind. Nem. 5, 24., 
€) bin u. ber schwanken, κενεῖταε καὶ ῥεῖ τὰ | ἀξένου πόρου, Eur. Ipb. T. 253. Vgl. Nitzsch 
πάντα, Blat, Tbeaet, Ρ. 182. C. ὡς ἐόντων πάν- | Od. 9, 149. Grasbofl das Schilf S. 11. — Dar Nom, 
τῶν χαὶ dei (edvrow, id. Crat, p. 439. C. ῥεῖν | sing. findet sich nirgends; am häufigsten der Dat. 
καὶ φϑίνειν ἅπαντα, Arisl. οἱ ῥέοντες, die Phi- ῥηγμῖνε, Hom. Pind.; seltener gen. ῥηγμῖνος, I. 
losophen, welche annahmen, dass die Dinge in | 20, 229., acc. ῥηγμῖνα, Od. 12, 214. Arist. 
stetem Flass, in steter Bewegung seyen, οἱ τὸ | meleor. 2, 8. p. 367, b, 19. Plur. nom. önyui- 
πᾶν κινοῦντες, οὗ τοῦ ὅλου στασιῶται, Heind. | »es, Arist. 1. I. 14., dat. ῥηγαῖσι, Eur, 1. 1. Qu, 
Plat, Tbeaet. p. 181. A. d) zerfiiessen, dabia- | Sm. 3, 511. 2) met., ὁ. Δίοιο, die Brechung od, 
fahren, vergehen, sich auflösen, schwinden, ῥεῖ | der Rand des Lebens, d. i, der Tod, Naeke 
παν ἄδηλον τὸ κάταγμα, Soph. Trach, 608, εἰ | Cboeril. 167. 3) ein Bruchstück, ein abgerissnes 
2804 τὸ σῶκπα καὶ απολύοιτο, Plat. Phaed. Ρ. | Stück, ῥηγμῖνες" τὰ ἀποῤῥήγματα τῆς πέτρας, 
87. Ὁ. ὁ) gesuchter Ausdruck für menstruiren, | Hesych. 


Luc. Lexiph. 19. [ἡ sprüchw, ἄνω ῥεῖν, 5. ἄνω, enyuös, 6, = ῥηγμίν, Hesych. 
ΠῚ a. E, g) ῥέοντα, eine Art Becher, Astydam. Pryvidas, οὐ, ὃ, Sohn des Phalkes, Paus, 
b. Ath. 11. p. 496. E. 2,13,1. 

PER, ich sage, ungebr. Thema, von dem ῥήγνυμε, impf. ἐῤῥήγνυν, ep. 3 sing. ῥή- 


pl. εἴρηκα, pass, εἴρημαι, füt, ῥηϑήσομαι u. εἰ- | γνυσκε, 1. 7, 141., ion. 3 plur. ῥηγνύατο [--vu], 
Eibonas, aor, ἐῤῥήϑην, unatt, ἐῤῥέϑην, herge- | Arat. 817., als Nebenform findet sich Schon bei 
τὰς ‚wird, s. unter ἐρῶ, Zu diesem Stamme ge- | Homer ῥήσσω, Il. 18, 571. b. Ap. 516. Ap. Rh. 
Ἢ Kuna, (Ross, ῥητός, ῥήτρα, ῥήτωρ, wie das | 1, 549. Call. Del. 322. Anth. 7, 485, 2., in spät, 
3 “PER ἃ. ratus, Prosa ῥήττω, Strab. 7. p. 307. Diose. 4, 154, 

4 340. Di ἂν 0, Fluss in Bitbynien, Ap. Rh. | u. Spät., seltener ῥηγνύω, impf. κατεῤῥήγνυον, 
2. 789, ton, P. 794.; auch ὁ 'Ρήβαιος, Ap. Rh. | Dem. p. 535, 2., f. ῥήξω, nor. ἔῤῥηξα, γῇ. ξῤ- 
ὧν en 2 6oya in intr, Bätg, b. LXX. auch ἔῤῥηχα (διεῤ- 
enyevs, ἕως, δ, (ῥῆγος) Färber, 8. ῥῆγος | φηχώς, 2 Regg. 14, 30. 15, 32.), pass. ἔῤῥηγμαι, 


nm ΣΡ 2: nur in Compp. wie καταῤῥήγνυμε, συῤῥήγνυμε α. 
{ιγή, ἢ, (ὀήγνυμὴ = ῥαγή, ν. 5. a., aor. pass, ἐῤῥάγην [4], seltner ἐῤῥήχϑην» 

5, 18 Ver «os, ἡ, St. in oile-Syrien, Ptol. | Tryphiod. 11. (διεῤῥήχϑην, Hipp. p. 549, 1.) — 

ler 4 Brechen, reissen, sprengen, spalten, τεῖχος, 
27298» ὁ, gr. Männern., Suid. πύλας, ϑύρας, |. 12,198. 262. 291. 9, 475.» 

Anth "7ish, ἡ, Gemahlin des Herodes Atticus, | Pwenxas, σάκος, ebd. 2, 544. 20, 268. Hes. sc. 
“app. 51. Lue, Demon. 33, 140., ἱμάντα, τένοντε, νευρήν, 1]. 3, 375. 5, 
II. Th. ᾿ 188 
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807. 9, 328., χαλκόν, ὀστέον, ebd. 3, 848. 12, 
185., χρόα, Il. 23, 673., ἕλκος, eine Wunde reis- 
sen, schlagen, Pind. Nem. 8, 50. ϑύελλα ὁ. ἱστοῦ 
προτόνους, Od. 12, 409. d. πέπλους ἀμφὶ σώ- 
ματι, Aesch. Pers. 199. vgl. 468. Eur. ‚Hec. 
559., τὰ στέμματα χερί, Eur. lon 522., ὀστᾶ, 
σάρκας, id. Here. f. 944. Bacch. 1128., δώματα 
χαμᾶζε, niederreissen, ebd. 633., Pd δάπεδον 
ἀρύότροις, Ar, Plut, 515.; selten in Pros., 6. τὰς 
πύλας, τὰ δεσμά, Luc. Paras. 46. ἀ. ἀ. 17, 1. 
— Med., — Act., ῥήγνυσθε τεῖχος, Il. 12, 440. 
vgl. 224. 257. 291. Anth. 8, 182. — Pass., κῦμα 
ϑαλάσσης χέρσῳ ῥηγνύμενον, sich am Fes:land 
brechend, ll. 4, 425. vgl. 18, 67.; brechen, ber- 
sten, platzen, reissen, springen, ῥαγεῖσα On- 
βαίων κόνις, Soph. fr. 781 Ὁ. ἡ. τὸ τεῖχος, τὶ 
τῆς γῆς, ναῦς, berstet, Xen. Hell, 5, 2, 5. 
Plat. rep. 2. p. 359. ἢ. Dem. p. 1289, 14., φλέψ, 
Xen, Hell. 5, 4, 58. σίδηρος ϑραυσϑ εἰς καὶ ῥα- 
εἰς, Soph. Aut. 476. ἱμάτια ῥαγέντα, zerrissene 

leider, Xen. Cyr. 1, 6, 16. Met., πολλῶν ῥαγει- 
σῶν ἐλπίδων, vereitelt seya, Aesch, Ag. 505. — 
b) bes. eine Schlachtreibe durchbrechen, φάλαγγα, 
ὅμιλον, oriyas ἀνδρῶν, N. 6, 6. 7, 141. 11, 
538. 15, 615. πίτυλος “ργείων δορὸς ἐῤῥήξαϑ' 
ἡμᾶς, Eur. Herael, 835. ὁ. τὸ μέσον, das Cen- 
trum durchbrechen, sprengen, Hdt. 6, 113., auch 
abs., durchbrechen, ῥήξαντες ἐδίωκον, ebd. Eben 
so im Med., ῥήξασϑαι φάλαγγας, στέχας, Il. 11, 
90. 13, 680, 718. 15, 409., u. abs., 12, 411. 
6) in elwas reissen, ἃ. i. etw. so behandeln als 
wollte man es zerreissen, z. B. dir’ ἠΐϑεοι κραι- 
πνοῖσι πέδον ῥήσσωσι πόδεσσι, den Boden mit 
den Füssen gleichsam aufreissen, von Tanzenden, 
terram pedibus pulsare, Ap. Rh. 1, 549.; und so 
auch abs. — tanzen, ῥήσσοντες ἁμαρτῇ μολπῇ τ 
ἐγμῷ τε ποσὶ σκαίροντες ἕποντο, Il. 18, 511. 
οἱ δὲ ῥήσσοντες ἕποντο, h. Hom, Ap. 516. ῥήο- 
σειν τύμπανα, schlagen, Anth. 7, 799, 3. ὑπὸ 
πληγῇσιν ῥησσόμενος, geschlagen, gepeitscht, Call. 
Del. 322. — 2) dureb Reissen etw. losmachen, 
entfesseln, erregen, in Bewegung setzen u. ä., 
ἔριν, den Streit entfesseln, im Med., Il. 20, 55: 
(Hoi) ἐν αὐτοῖς (bei den Troern und Griechen) 
ἔριδα ῥήγνυντο βαρεῖαν, was aber Passow s. v. 
ἔρις wieder anders erklärte: sie theilten den Kampf, 
so dass nicht auf Einen Punkt, sondern an meh- 
rera Orten zugleich gelochten ward, ῥηγνύναι 

ὠνὴν, die Stimme losreissen, von Stummen u. 
kindern, welche das erste Mal zu reden anfan- 
geh, Hdt. 1, 85. 2, 2., von Betäubten: wieder 
einen Laut von sich geben, Hipp. p. 1155. C., 
aber auch: frei heraus reden, sein Schweigen 
brechen, seine Stimme erheben, rumpere vocem 
(Virg. Aen. 2, 129. 9, 377.), Hdt. 5, 93. Dem. 
Ρ. 126, 26., τενέ, zu Jem., Ar, Nub. 356. 960. ; 
eben so ῥῆξαι αὐδήν, Eur. Suppl. 710., und im 
Med., ῥήξασϑαι φωνήν, ϑρόον αὐδῆς, φϑόγγον, 
Anth. 5, 222. 7, 597. 9, 61.; auch abs., ῥῆξον, 
erbebe deine Stimme, [654]. 54, 1. ὁ. κλαυϑμόν, 
Plut. Per. 36. ὁ. δακρύων νάματα, in Thränen 
ausbrechen, den verhaltnen Thränen ihren Lauf 
lassen , Soph. Trach. 919. χῶρος 6. πηγάς, die 
Gegend lässt Quellen durchbrechen, hervorbrechen, 
Plut, Mar. 19. Ζεὺς ὁ. τεφέλην ὃς τινα, 2. lässt 
die Wolke über od, auf Jem. losbrechen, platzen, 
Philostr. im. 2, 27. p. 853.; met., ὑ, κακά, Ue- 
bel hervorbrechen od, zum Ausbruch kommen las- 
sen, Soph. OR. 1076., wo man es fälschl, als 
Intrans, fasst, vgl. ἀναῤῥήγνυμι, 2. — Pass,, 
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βροντὴ ἐῤῥάγη δι᾽ ἀστραπῆς, der Donner brach 
los, krachte, Soph. fr. 507 D. σέλα ῥηγνύμενα 
πομφόλυγος δίκην, Plut. mor. p. 919. Ὁ. χειμῶ- 
ves ῥήγνυνται, ein Ungewitter bricht los, Arist, 
mund, 6. πηγὴ ῥήγνυται, bricht hervor, Plut. 
Pelöp. 16. τὰ καταμήνια ῥήγνυται, Hipp. öft., 
Arist. b. a. 7, 2, gen. an. 1,19. — Intr. ἐῤ- 
ῥωγα, παγὰ δακρύων, Sopb. Trach. 852. ὧν 
(ὑδάτων) τὰ ῥεύματα πρὸς ἀνατολὴν ἡλίου ἔῤ- 
ῥωγε, Ath. 2. p. 46. D.; met., κακῶν πέλαγοε 
ἔῤῥωγεν μέγα, Asch, Pers. 433. τάδ᾽ ἐκ δυοῖν 
ἔῤῥωγεν κακά, Soph. OR. 1280. Valck. Eur, Bipp. 
1338. (Ueber die Abltg s. ῥαέω a. E. Zu dem- 
selben Stamme gehört das lat. frango, fregi, fra- 
cum.) 

eüyos, 805, τὸ, ein gefärbter Teppich, eine 


‚bunte Decke, olt b. Hom., bei dem sie gew. die 


Beiw. καλά (Od. 3, 351.), καλὰ πορφύρεα (Il. 
24, 644. Od. 4, 297. 7, 336.), od. σιγαλόεντα 
(0d. 6, 38. 11, 189. 19, 318. 337. 23, 179.) ba- 
ben; sie dienen entw. als Decken über die Betten, 
11.24, 644. Od. 3, 349. 351. 20, 141. u. sonst, od. 


| über Sessel zu breiten, Od. 10, 352., auch wie 


φᾶρος als Gewand, Od. 6, 38.; da Hom. aber 
ῥῆγος u. Aivov Od. 13, 73. 118. ausdrücklich un- 


‚ terscheidet, ist es wabrsch., dass das ῥῆγος von 


Wolle war; vgl. Nitzsch Od. 3, 349. 
stebt das Wort Il. 9, 661. Od. 13, 73. 118., 
sonst überall im Plur. Auch findet sich später 
die Form ὑέγος, Anaer. fr. 97 Bgk, u. in der- 
selben Bdig ῥέγμα, Ibye. fr. 53 (48). — In 
derselben Weise sagte man ὑηγεύς, ὁ, der Fär- 
ber, Hesych. Schol. 11. 9, 661., u. ὑεγεύς, Et, 
M. p. 703, 28. (wo ῥαγεύς v. L. ist), und ge- 
yıoris, οὔ, ὁ, Hesych., der auch die Form ὑο- 
γεύς anführt. (Alte Gramm. leiten das Wort von 
ῥέζω, 2. (ῥήζω), fürben, ab. Lobeck technol. 
p- 78. hält aber deyos u. ῥῆγος ganz auseinander; 
und auch Passow nennt für ὑῆγος die Abltg von 
ῥήγνυμε, ῥάκος, ὑὁάγος unter allen die besste, 
nach der 67y05 überh. ein Laken, ein Stück Zeug 
seyn würde.) 

ῥήδιος, ἢ, ον, zsgz. aus ῥηΐδιος, 5. ὑάδιορ. 

ῥηξω; 85. ῥέζω, 2. 

ῥηϑείς, εἶσα, ἐν, part. aor. pass. zu ἐρῶ, Od. 

ῥηΐδιος, ἢ, ον, Adv. ῥηϊδίως, ep. u. ion. 
st. ῥάδεος, ῥᾳδίως, w. 5. [1ὸ} 
ῥηΐξαν, ion. st, ῥαΐζω, w. 8. 
ὁπῖστος, ἢ, ον», ion. u. ep. Superl. st. ῥᾷ- 
στος, 8. ῥάδιος, 

ῥηἵΐτερος, ἡ, ον, ep. Comp., ἃ. ῥηΐτατος, n, 
or, ep. Superl, zu ῥῴδιος, w. 8. 

ensens, οὐ, ὃ, (ῥήγνυμι) der Zerreisser, 
Zerbrecher, Spalter; ἀπὲ, ein Erdbeben, das die 
Erde spaltet u. einen Erdfall verursacht, Arist. 
mund. 4, 28, Dav, 

ῥηκτικός, ἡ, ὁν, zum Zerreissen, Zerbre- 
chen, Zerplatzen geeignet, mit dem Gen., τὸ 
ψυχρὸν πάνυ φλεβῶν ῥηκτιχόν, Hipp. p. 1175. B. 

ῥηκτός, ἡ, 07, (ῥήγνυμι) zu zerreissen, zer- 
reissbar, von einem Menschen, χαλκῷ ῥηκτός, 
dem Erze zerreissbar, ἃ, i. verwundbar mit Erz, 
11. 13, 323. ; 

ῥῆμα, aros, τὸ, (PER, ἐρῶ) das Gesagte 
od. Gesprochne, Wort, Spruch, Ausspruch, ἀν- 
ϑρώπων ῥήμασι πειϑόμενος, Theogn. 1152. vgl. 
Epigr. b. Hdt. 7, 228. κακὰ ῥήματα, Soph. Ai, 
243. τὰ λεγόμενα τῶν Τηνίων ῥήματα, die Aus- 
sagen der Tenier, Hdt. 8, 83. vgl. Archil. fr. 45 (83) 


Im Sing. 
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Bek. Eur. fr. inc. 123 ἢ, ῥῆμα Ὁμήρου, Pind, 
Pyth. 4, 493. Sopb. El. 61. OR. 355. Xen. Cyr. 
8, ἃ, 15. Plat. Prot. p. 341. Ε, ὁ νόος τοῦ 
ῥήματος, Hit, 7, 162. πᾶν ῥῆμα ἀκούειν, alles 
Mögliche anhören müssen, Pol. 12, 8, 5. τὸ δό- 
yua ze καὶ ῥ., Plat, rep. 5. p. 464. A. 6. καὶ 
λόγος, id. logg. 8. p. 839. Β. τὸ ῥῆμα τὸ φά- 
vaı δίκαιον εἶναι κτλι, der Ausspruch dass man 
sagt es δὲν gerecht u. s. w., id. rep. 1. p. 330. A. 
ἐν μὖϑοις re καὶ ἐν ῥήμασι καὶ ἐν μέλεσιν ἔδειν, 
id. legg. 8. p. 840. ὦ. b) das Wort, Ar. Ran. 821. 
Fr. 521. Xen. mem, 2, 1, 34. Plat. τῷ ῥήματι τόδε, 
Plat. Tim. p. 49. E. ῥήματα πλέκειν, ϑηρεύειν, Pind, 
Nem. 4, 10. Andac. p. 2, 23. τῷ ῥήματι εἰπεῖν, 
wörtlich, Plat. Gorg. p. 450. E. Dem. p. 1457, 
18. κατὰ ῥῆμα, Wort für Wort, ἀπαγγέλλειν 
τοὺς λόγους, Aeschin. p. 44, 16. Plut. mor. p. 
44. C. Aristid. ἀν 1. p- 328.5; bes. dus Verbum 
od. Zeitwort, Zeno b. Diog. L. 7, 58. Plat, Arist, 
ὁ) im Gegens. zu ἔργματα, ἔργα, blosse Worte, 
Pind. Nem. 4, 10. Soph. OC. 873. Thuc. 5, 111., 
zu τὸ ἀληθές, Plat. Phaed. p. 102. B.; sprüchw. 
erunra ἀντ᾽ ἀλφίτων, Worte statt Brod, Suid. 
d) der in Rede stehende Gegenstand, überh, Sa- 
che, Ding, Handlung, LXX. NT. Dav. 

Önnärixös, ἡ, or, zum Zeitwort gebörig, 
Dion. H. eomp. v. 22., ὄνομα, von einem Verbum 
abgeleitet, Sext. Emp. p. 258. Gramm. τὸ ῥη- 
ματιχόν, Abhandlung über das Zeitwort, Apollon. 
Adv. --χῶς, Gramm. 

ῥπμάτιον, τὸ, Demin. von ὑῆμα,, kleines 
Wort, Wörtchen, Würtlein, Ar. Ach. 444. 447. 
Nub. 943, Lue. mere. cond. 17. conv. 30. Her- 
mot. 79. bis acc. 11. 16. [ἃ] 

ῥπμᾶτίσκιον, τὸ, Demin. von ῥῆμα, = das 
vor., Plat. Theaet. p. 180. A. Themist, u. Sp. 

ῥῆμος, ὃ, die ruderäbnliche Schaufel, auf 
der das Brod zubereitet und in den Backofen ge- 
schoben ward, Ath. 3. p. 113. C. (Nach Passow 
von dem lat. remus, Doch ist jetzt aus Hdschr, 
κεραμιρ st. ὁήμῳ hergestellt. 2) Propr., a) ὁ 
Ῥῆμος, 8. Peuos. Ὁ) οἱ Γῆμοι, Remi, ein Volk 
in Belgien, Strab. 4. p. 194., b. Ριο!. 2, 9, 12: 
Pruoi, 

ῥήμων, ονος, ὃ, —= ῥήτωρ, nach Plut, mor. 
Ρ. 675. A. alte v. L. in der Il. 23, 836., wo wir 
καί ῥ᾽ ἥμονες ἄνδρες lesen. 2) Propr., ὁ Ῥή- 
μῶν, gr. Männero., Choerob. b. Theod. p. 79, 25. 

vn», ῥηνός, ἡ, Schaf, Lamm, nur noch ὃ, 
Ἀν. Kb. 4, 1497 (ῥήνεσσι), u. Nic. th. 453 (diva). 
(ῥῆνα » ῥῆνες ist durch Buchstabenumstellung 
aus ἄρνα, ἄργες gebildet, eben so 'Ῥήνη = Horn. 
αν. ἄρην, ἄῤῥην, ἔρσηψ', ἀνήρ, εὔρην, πολύῤ- 
en», ὑνεξ, mach Einigen auch rheno.) 

Frrau u. Ῥήνεια, ἡ, = Ῥήνη, 2, w. 8. 
M „Porn ἡ, eine Nymphe, Gemahlin des Oileus, 
los 2, 728. 2) Name einer kleinen Insel bei De- 
0, Seylax p. 22, Ptol. 3, 15, 28. Plin. 4, 22, 
12. ; κεν. Ῥήνεια, Thuc, 1, 13. 3, 104. Strab. 
Diod. Plut.; auch ᾿Ρήναια, ἃ. Hom. Ap. 44. δι, 
6, 97. Theoer, 17, 70.; doch wird von Lobeck 
par. p. 302. u. W. Dind. die letztere Form be- 
jene Die Eiaw., οἱ Poveis u. Ῥηναεῖς, ἑων, 

alz rhett. 4, p. 446. 3) alter Name der Stadt 


Ravenna, Zosim, h ᾿ 
re Ε) osim. 5, 27, (Ueber die Ablig s. 


ὑῥηνικός, ἡ, dw, 
gehörig, Hi 
ῥῆνιξ, 
p- Br, 14. 


(ῥήν) vom Schaf, zum Schaf 
Ρ. 340, 19. 1155. E. 

χοῦ, ἡ, — ἀρνακίς, Schaffell, Hipp. 
Galen. lex. x 554, a 
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Ῥηνιοεργής u. Ῥηνιουργήςν &s, (ἜΡΓΩ) von 
einem gewissen Rhenios gelertigt, τράπεζα, Criti, 
b. Ath. 11. p. 486. E., ἔωβαϑρα, Poll, 7, 93. 

Ῥῆνος, ὃ, der Rhein, Strab. u. a, 

envoyogeis, ἕως, ὁ, (div, φέρω) der einen 
Schafpelz trägt, Beiw. des Bacchus, Anth. 9, 
524, 18. 

ῥηξηνορία, ἡ, Kraft u. Muth, Männerschaa- 
ren zu durchbrechen, Od, 14, 217., von- 

ῥηξήνωρ, 0008, ὃ, (ῥήγνυμε, ἀνήρ) Männer 
od. Münnerschaaren durchbrechend , Männerreihen 
od. Reihen von Streitern darchbrechend,, Beiw. 
des Achill, Il. 7, 228. 13, 324. 16, 146. Od. 
4, 5. Hes. th. 1007., des Apollo, Anth. 9, 525, 
18. 2) Propr., ὁ ‘'P., a) Bruder des Phäakenkö- 
nigs, Od. 7, 63. b) Vater der Chalkiope, Apd. 
3,15, 6. f 

Pn£iAtos, ö, ein Olympionike, Paus. 6, 18, 
7.; ein Pythagoreer, lambl. v. Pytb. p. 524. 

ῥηξίκέλευϑος, ον, (κέλευθος) den Weg bre- 
chend, Bahn brechend, Beiw, des Apollo, Anth. 
9,525, 18. - 

önSivoos, or, (vos) die Seele brechend od. 
durchbrechend, herzbrechend, Beiw. des Bacchus, 
Anth. 9, 524. 

ῥῆξις, eos, N, aeol. Fonfıs, Alcae, fr. 143 
(99)., (ῥήγνυμι) das Reissen, Zerreissen, Durch- 
reissen, Durchbrechen, Plut. Aem. 14. ὁ, αἵμα- 
τος, das Ausströmen des Blutes beim Springen 
eines Gefüsses im Körper, αἵματος ῥῆξις dx τῶν 
ῥινῶν, Hipp. p. 38, 46. 50. 2) intr., das Reis- 
sen, Brechen, das Aufbrechen eines Abscesses, 
id. p. 1191. A. 1253. D., νέφους, ἀέρος, Arist, 
mund. 4. Plut. Flam. 10. Pomp. 25.; dab. Erd- 
spalte, Erdriss, Kluft, Plat. mor. p. 935. C. 

ῥηξισϑενής, ἐς, (σϑένος) kraftbrechend, Apol- 
lon. metaphr. p. 279. 

ῥηξίφλοιος, ον, (φλοιός) mit aufgerissner 
Rinde, δένδρον, Theophr. b. pl. 1, 5, 2 (wo 
man sonst ῥιξζόφλοια las). KS. Lexx. 

ῥηξίφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) = 
Hesych. j 

ῥηξίχϑων, ονός, ὃ, ἡ, (χϑών) die Erde auf- 
reissend od, spaltend, Orph. h. δῖ, 9. 

ῥηξόϑεμις, ἡ, (Heu) Rechtsbruch, Cie. ad 
Att, 14, 10. zw. 

ῥῆον, τὸ, = ῥᾶᾷ, w. 5. ᾿ ᾿ 

ῥησείδιον, τὸ, — ῥησίδιον, ᾿ Βἰπιριῖς. RS. 
Lexx. - 

ῥησίαρχος, ὃ, (ῥῆσις, ἄρχω) Orakellürst, in 
Sprüchen herrschend,, von einem gescheidten und 
wahrbeitsliebenden Manne, Epicharm. b. Hesych. 
s.v. zw. Nach Andern 'Pnoiaoyos. als gr. Männern. 
ῥησίδιον, τὸ, Demin, von ῥήσες, kleine Rede, 
Sprüchelchen u, dgl., Cyrill,. Hesych. „Vgl. Et. 
M. p. 560, 13. : 
ῥησϊκοπέω, (ῥῆσις, κόπτων) τ δημηγορέω, 
edensarten hauen, damit prunken, Pol, exc. 
. 396 Mai. Poll. 6, 119. j 
ῥησϊμετρέω, (μετρέω) seine Reden od, Worte 
messen, Luc. Pseudol. 24. Lexiph. 9., von 
ῥῆσις, ss, ion. 105, ἡ, (PES, ἐρῶ) das Sa- 
gen, Sprechen, Reden, das Wort, die Rede, μύ- 
Im» ἡμετέρων καὶ ῥήσιος, Od. 21, 291. ὁ. ἀγ- 
γέλων, die Botschaft, Pind. Nem. 1, 89. ἀπὸ 
“Σκυϑῶν ῥῆσις, das von den Skythen entuommene 
Wort, Hdt. 4, 127. d. βραχεῖα, ξυνεχής, Sopb. 
fr. 62 D. Thue. 5, 85. ῥῆσιν λέγειν anpi τινοῦ, 
Aesch. Suppl. 615. ὁ. εἰπεῖν, λέγειν, id. AB. 
1296. Plat. rep. 3. p. 393. B. legg. 7. p. 811. A. 
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ῥηξίνοος, 


Ö 


eig. 
Vat. 


Pnoxuvdog 


μακρὰν 6. λέγειν τινί, Ar. Ach, 415. μακρὰν 6. 
ἀποτείνειν dv ὀδυρμοῖς, μακρὰν b. ἐκτείνειν περί 
τινος, Plat. rep. 10, p. 605. ἢ. Luc. Prom.6. Ath. 
13.p.573.B. περὶ σμικροῦ πράγματος ῥήσεις παμ- 
μήκεις ποιεῖν, Plat. Phaed. p. 268. ὦ, τὴν ῥῆ- 
σιν καταπλέξαι, die Rede endigen, Hdt. 8, 83. 
b) das Sprechen im Gegens. zum Lesen, Vortrag, 
Dion. -H. jud. Isoer. 2. Auch hiessen nach Phot. 
Ρ. 486, 10. ῥήσεις diejenigen Partien im Epos, 
wo der Dichter nicht erzäblt, sondern die auf- 
tretenden Personen selbst sprechen. 2) die Sage 
od. Erzählung, ἀνθρώπων παλαιαὶ ῥήσεις, Pind. 
Ol. 7, 101.; Ausspruch, Beschluss, Sentenz, An- 
κεδαιμονίω», Hät. 1, 152. Crates b. Phot. Ρ- 
486, 17.: Ausspruch eines Dichters od. Schrilt- 
stellers od. Gelehrten, Ar. Nub. 1371. Ran. 151. 
Vesp. 580. Plat. Gorg. p. 506. C. Dem. p. 315, 
22. 6. ᾿Ἰριστοφάνειαι, Stellen aus Ar., Plut. mor. 
. 712. D. 3) die Redeweise, ἡ κατὰ πεζὸν bu, 
Prosa, Longin. fr. 3, 4, 

Ῥήσκυνϑος, 6, Gebirge in Thrakien , Schol. 
Nie, th. 460. Day. ἹΡησκυγνϑὶς Zen, die auf dem 
Rh. verehrte Hera, Nie. I. I. 

ῥήσκω, Praesensform zu dem Stamme PER, 
ich sage, wie φάσκω von DAL gebildet, ῥησκο- 
μένων" λεγομένων, Wesych. Phot. p. 486, 22. 

“Ῥῆσος, ὃ, 1) ein thrakischer König, Bundes- 
genoss der Troer, Sohn des Eioneus oder des 
Strymon u. einer Muse, Il. 10, 435. Eur, Ahes, 
Apd. 1, 3, 4. Philostr. p. 650, u. a. 2) ein Atbe- 
nienser, Corp. inser. t. 1. p. 170. 3) ein Fluss 
im treischen Gebiet, der sich in den Granikos 
ergiesst, Il. 12, 20. Strab. 13. p. 554 sqq., der 
p. 602. zwei Flüsse dieses Namens unterscheidet, 
von denen der eine später Τοείτης genannt wor- 
den sey. Bei Hes, th. 340. als Flussgott, Sohn 
des Okeanos u. der Thotys, 

ῥήσσω, seltnere Nebenform von ῥήγνυμι, νν. 5. 

ὑῆστος, ἡ, ον, ἴοι, zsgz. Superl, st. ῥήϊστος, 
8. ὑέδιος. 

ὁμοτώνη, ἡ, ion. st. ῥᾳστώνη, Hit. 

ὀητέος, α, ον, Adj. verb, zu PAS, ἐρῶ, zu 
sagen, Plat. legg. 5. p. 730. C. Nentr, ῥητέον 
(dori), man muss sagen, id. Ale. 2, Ρ. 149. C 
apol. p. 22, B. u. öft. 

Ontegos, ἡ, ον, ion. zsgz. 
ρος, 8. dddıos. 

ῥητήρ, ρος, ὁ, (PER, ἐρῶ) wie ῥήτονρ, 
der Reduer, Sprecher, ῥητὴρ μύϑων, opp. πρη- 
κτὴρ ἔργων, Il. 9, 443. ᾧ. ἐπέων, Anth. 7, 579, 
ῥήτωρ ἐν ῥητῆρσε, Anth. 8, 122. vgl. 108. 137, 

ῥητένη, ἢ, (ῥέων) Harz, Gummi, resina, 
Arist. b. an. 9, 20. Theophr, Pol. u. a, (Nach 
Isidor. 17, 7, 71. von ὁέω, weil es von selbst 
aus den Bäumen fliesst; nach Lobeck path. p. 219. 
ausländischen Ursprungs.) [1 Nie, al, 300. 567.] 

av. 

ῥητινίξω, harzig seyn, 
od. schmecken, Diosc. 3, 79, 
Öntiviens, οὐ, 6, οἶνος, nach Harz schmek- 
keuder od. mit Harz angemachter Wein, vinum 
resinatum, Diose. 5, 35. [iz] 

ῥητινολόγος, ὁ, (λέγω) Harzsammler, Gloss. 
τι 97%70@, (ῥητένη) barzen, mit Harz über 
ziehn, ἐῤῥητινωμένος, Hipp. p. 645, 17. 827.’H. 

ὀητινώδης, ss, (ῥητένη, εἶδος) barzähnlich 
Me is: p- 858, ἃ, Diph. δέρμα. b, Ath. 2) 


Comp, st. ῥηΐτε- 


nach Harz riechen 


ῥητίνωτός, ἡ, dv (ὁητενόω) beharzt i 
Harz angemacht od, überzogen, Gloss, ER 
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ῥητορεία, ἡ, Schmuckrede, Prunkrede, künst- 
liche Rede, Isocr. p. 87. ἢ, 233. B. Arist, rhet. 
1, 2. Diod. 20, 1. Plut. Pelop. 30. mer. p. 803. 
B. Luc. apol. 12., überall im Plur. 2) die künst- 
liche Beredtsamkeit, Plat. Pol. p. 303. E. Plut. 
mor. p. 975. C. Diog. L. 3, 93. 4, 36., von 

ὁητορεύω, f. εὐσω, (ῥήτωρ) ein Redner od. 
Volkssprecher seyn, als Redner od. Volkssprecher 
auftreten, reden, sprechen, Plat. Gorg. p. 502. 
D. Isoer. p. 425. D. Plut, mor. p. 1034. B. Lue. 
Jup. tr. 14. App. b. 6. 2,2. οἱ Önrtopsuortss, 
die Redner, Luc. Pise. 29.; bes. b) eine künst- 
licbe Rede halten oder machen, sich mit einer 
Prunkrede zeigen, von der Redekunst Profession 
machen, Diog. L. 2, 20. 6) mit dem Acc., etw. 
reduerisch vortragen, λόγους, Isocr. p- 87. C., 
τὴν πρεσβείαν, Luc. pro laps. 2. d) πεξὰ 0 
in Prosa schreiben, Rust. p. 215, 7... 

enrogixös, ἡ, ὄν, (ῥήτωρ) 1) die Beredisam- 
keit od. Redekunst betreilend,, dazu gebürig, red- 
nerisch, rhetorisch , λόγος, &rayaryn, Arist., δύ- 
γάμις, die Macht der Kede, Redegewalt, id., πε- 
eiodos, Demetr. οἷος, $. 20., τέχνη, die Rede- 
kunst, Plat. Phaedr, Ρ. 270. B, un. öft., n. subst, 
ἡ ῥππορική, ebd. p. 261. A. u. öft. b, Plat. Arist. 
Rbett., auch τὸ ῥητορικόν u. τὰ ῥητορικά, Plat. 
Phaedr. p. 266. C. Diog. Li 4, 49. d. ἀνήρ, ein 
Maun von Beredisamkeil, od. der Anlage zur Be- 
redtsanikeit hat, beredt, reduerisch gebildet, Plat. 
Gorg. p. 461. B. φύσει ῥητορικός, id. Plaedr. 
Ρ. 369. D., opp. ἀδύνατος λέγειν, Arist, rhet, 2, 
2. οἱ ῥητορικοί, Plat. Phaedr. p- 260. C. Gorg. p. 
455. B. Isoer, p. 28. B. ῥητο “κώτερος, Lucil. 
b. Cie. de or. 3, 43, 171. ὁ. δέει, Ausdrücke, 
wie sie bei den Rednern vorkommen, Et. M. ὑ. 
λεξικόν, ein alphabetisches Verzeichniss solcher 


| Ausdrücke, ebd. 2) den Redner betreffend , δει- 


kia, die Furchtsamkeit des Redners, Aeschin, p. 
77,7. ῥητορικὴ ygayr, die gegen einen Redner 
erbobne Auklage, Isac, b, Harpoer, s. v. Meier 
att. Proc. ὅδ. 209. — Adv, —xös, rednerisch, 
rhetorisch, nach Rednerweise, Plat, Gorg. p. 471. 
E. Aeschin. p. 10, 30. Arist. u. a. enrogixe- 
τερον λεγόμενα, Dion. ἢ, jud. 1586. 8. 
ὑητοροδῖδάσκᾶλος, ὃ, (διδάσκαλος) Rhetoren- 
lehrer, Lebrer der Rhetorik, Bekk. An. Ρ. 1417, 
ὑπτορομάστιξ, iyos, ὃ, (μάστιξ) Geissel der 
Redner od, Rhetoren, Bein. eines Aeschines von 
Mitylene, Diog. L, 2,64. 
ὑητορόμυκτος, ὃ, (μὐξω) der Spütter über 
Redner u, Redekünstler, Timon b. Diog. L. 2, 19. 
᾿ς ῥητὸς, ἡ, ὄν, Adj, verb. von 'PEQ, ἐρῶ, 
1) geredet, φοβαμί, gesprochen, bes. a) zugesagt, 
bedungen, ausgemacht, festgesetzt, μισϑός, Il. 
21, 485., χρόνος, Hdt. 1, 77. Aeschin. Ρ- 71, 
12., ἡμέρα, Thuc, 6, 29. Xen. Hell. 3, 5,6. 
Lue. Alex. 19. ὁ. ἀργύριον, σπρόφτεμον, Thue. 
2, 7. Pol. 35, 2, 25. ἐπὶ ῥητοῖς γέρασε, unter 
bestimmten Vorrechten,, Thuc. 1, 13. ἐπὶ ῥητοῖς, 
unter gewissen, verabredeten Bedingungen, Hdt. 
5, 57. Eur. Hipp. 459. Thuc. 1, 122. Plat. conv. 
pP. 213. A, legg. 8. p. 850. A. Isoer. p- 362. ἢ. 
373. B. F. Plut. Luc. u. a, b) ausgesprochen, 
d. i. ausdrücklich, deutlich, klar, bestimmt, dxo- 


Prrorns 


κρίσις, Pol, 32, 22, 7., λέξις, Sext. Emp. p. 566. 
τὸ ῥητόν, die ausdrücklichen Worte, der Aus- 
spruch Jemandes den man ausdrücklich anführt, Sext, 

p- p. 296. 562. KS, ῥητά, was in Worten aus- 
gedrückt ist, wie Gesetze, Testamente, Psephi- 
ameo, Briefe a. dgl., Hermog. t. 3. p. 13, 22. 
vgl. p.54. Adv. ῥητῶς, ausdrücklich, mit ausdräck- 
lichen Worten, express, Pol. 2, 23, 5. Strab. 9. 
» 426. Plat. Braut, 29. Sext. Emp. ῥητότατα, ganz 
ausdrücklich, Sext. Emp. adv. matb. 6, 16. Auch 
wörtlich, Luc. Alex. 35. 2) besprochen, genannt, 
bekannt, berühmt, opp. ἄῤῥητος, Hes. op: 4. 3) 
zu sagen, auszusprechen, a) aussprechbar, συλλα- 
βήέ, Plat. Theaet. p. 202. B. 205. ἢ. b) was 
man aussprechen darf, auszusprechen erlaubt, 
opp. ἄῤῥητος, εἰ ῥητόν, Aesch. Prom, 765. vgl. 
Soph. ΟΝ, 993, οὐ ῥητά μοι, Soph. OR, 1289. 
vgl. Phil. 758... mit dem laf., οὐ ῥητὸν αὐδᾶ- 


σϑαι τάδε, Aesch. Prom. 766.5 in Vbdg mit äd-, 


ὑητος, Soph. OC. 1001. Dem. p. 268, 13. 540, 
% ῥητὰ καὶ ἀπόῤῥητα, Dem. p. 10, 10. Isoer. 
p 7. Β. ῥητὸν ἢ σιγώμενον, Eur. Iph. T. 938, 
Jac. Ach. Tat. p. 844. 4) bei Philos. u. Matbem. 
rational, opp. ἄῤῥητος, irrational, Plat, Hipp. maj. 
?- 303. B. rep. 8. p. 546. C., ἀρεϑιμός, μέγεθος, 
Didym, mens. $. 17. 18., πλευρά, lambl, ἡ ῥητή, 
se. εὐθεῖα, die gerade Linie, deren Quadrat mit 
dem Quadrat einer andern commensurabel ist, wenn 
auch die Linien selbst in irrationalem Verhältnisse 
zu einander sieben, opp. ἄλογος, die Linie, da 
die gedachten Quadrate incommensurabel sind, 
Buel. elem. 10, 5. b) rational auflösbar, von 
Gleichungen, Diophant. ar. ἃ, 35. 6, 4. Dar. 
„ Önrörzs, τος, ἡ, die Rationalität, Iambl, 
Nieom. p. 128. C. 

. ᾧήτρα, n, ion. ῥήτρη, aeol, ἔράτρα, Corp. 
isser. ἃ, 1, p. 26., (PER, ἐρῶ) Verabredung, 
Vertrag, Uebereiukunft, Od. 14, 393. καττὰς ῥή- 
pas, tab. Herael. p. 231. παρὰ τὴν ῥήτραν, 
Xen, An,6,6,28. ὁ, ἔχειν ὑπέρ τινος πρὸς 
ἀλλήλους, Ael. v. h. 10, 18. ῥήτραν ποιεῖσθαι, 
Luc, Philop. 22. ῥήτραν ποιεῖσϑαι ἐπὶ παμπόλ- 
ἐῷ χρυσῷ, eine Wette um viel Geld machen, Ael. 
215,24. 2) Spruch, Ausspruch, bes. hies- 
sen die ungeschriebnen Verordnungen und Gesetze 
des Lykurgos ῥῆτραι, Tyrtae. fr. 2, 8. Plut. Lye. 
6. 13. Herm. gr. Staatsalt, δ. 23, 7.5 überh. Ge- 
δεῖς, Verordnung, bei den Persern, Xen. Cyr. 
1,6, 33., bei den Tarentinern, Phot. s, v., bei 
> Byzantiern, Dem. p. 255, 21. vgl. Rhett. t. 
wi 8, 10. 120, 9. 3) Sprache, Rede, im Plar., 
Worte, Lye. 1037, Nie. al. 132. Christod. ecphr. 
hen Beredtsamkeit, Christod. ecphr. 256. b) Er- 
aubniss zum Reden, das Recht zum Reden, ῥή- 


τρᾶν λαβεῖν, παραλαβεῖν, Dem. p. 255, 21. Luc. | 


apol. 2., παραδιδόναι τινί, Luc. Tox. 35. 6) Ort 
zum Reden, Volksversammlung, Lye. 470. ar 


ὑπτρεύω, Recht sprechen, -δέκας τενέ, Lyc. 


prisassen ἡ, Beredisamkeit, Theod. Prodr. 
en Vkaf, ἄκος, ὁ ὑλαξ ü 
die ῥῆτραι, Archivar, Ford ey MER 
ὄπττῶ, = ῥήσσω, 8. ῥήγνυμι. 
οὐ. Burke δέον, ὁ, (PER, ἐρῶ) der Redner 
Ἷ vun Ἂν der Volksredner, Soph. fr. 937 D. 
οἱ ἐν τὸν lat. δισσῶν μύϑων, Eur. Hec. 126. 
δ πο δήμῳ ῥήτορερ, Plat. Alc. 1. p 114.A. 
pe de! ünstler, Prunkreduer, der von der Beredt- 
eit Profession macht, dab. σαν, vorächtlich 


1335 


Pıyıov 


gebraucht, τὸ πλῆϑος πονηρῶν ῥητόρων καὶ δη- 
μαγωγῶν, Isoer. p. 185. B. vgl. Xen! mem. 2, 
6, 15. Dem. p. 575, 24. Aeschin. p. 87, 16. e) 
später der Lehrer der Beredisamkeit, Rhbelt. — 
Auch komisch als Fem. gebraucht, Ar. fr. 673 D. 
Vgl. γραμματεύς. ᾿ 

ῥηχιάδης od. ῥηχάδης, οὐ, ὁ, (ῥηχίη, ῥαχία, 
4.) der Scherge, der die Verurtheilten ins Ge- 
fängniss wirft u. sie darin bewacht, Kerkermeister, 
Phot. p. 483, 14. Hesych. Lob. Soph. Ai. p. 391. 

ῥηχίη, ἡ, ἴοι. gt. dayla, w. 3 Ε 

ῥηχίφ, 9, = ῥαχία, Hesych.: ῥηχίς " ἄκρα. 

ῥηχός, ἡ», auch ῥῆχος betont, ion. st. ῥαχοξ, 
w. 8, Dav. 

ῥηχώδης, es, (εἶδος) dornig, stachelig, raub, 
Nie. al. 230. mit der v. L. τρηχώδης. 

Ῥιανός, ὃ, ein Dichter aus Kreta, Anth. 4, 
1. Meineke anal. Alex. p. 171 544. [«- ὁ} 

ὀϊγάλέος, a, ον, (diyos) feostig, Frost und 
Kälte bringend , ὄμβρος, Emped. b. Plat. mor. p. 
949. F. 

diysdärds, ἡ, ὁν, (διγέω) von Kälte starrend, 
schauerlich, πηγυλέρ, Anth. 9, 334, 24. b) met,, 
schrecklich, verabscheut,. verhasst, Ἑλένη, ". 
19, 325., γῆρυς, Ap. Rh. 4, 1342., ξύγαιναι, 
Opp. hal. 5, 37. cyn. 2, 18. (Wie ἠπεδανός, 
μηκεδανός, οὐτιδανὸς gebildet. Einfältig ist die 
Abltg bei Piut. mor, p. 22. C. von dem makedon. 
δάνος —= ϑάνατο;.) 

ὀιγείω ," μοοῖ. st. ῥιγέω, Et. M. pı 620, 46. 
Macrob. de verb. p. 747 Zeun. nr 

diyeoißtos, or, (βίος) in Frost u. Kälte, ohne 
Obdach lebend, als Zeichen der Armuth od. der 
Abhärtung, Poll. 4, 186 (wo man früher gıyoai- 
Bios u, ῥιγωσίβιος las). Bekk. An. p- 61,29. 

ῥϊγέω, S. now, pf. mit Praes.-Bilg ἐῤῥτγα, 
dav, ep. 3 conj. ἐῤῥίέγῃσι, 11. 3, 353. ἈΡ, Rh. 3, 
438., ep. Dat. part. ἐῤῥίγοντε, st. ἐῤῥιγότι, Hes. 
sc. 228., plgpf. ἐῤῥίέγειν, (6iyos) 1) schaudern, 
nur met., vor Furcht, Schreck, Abscheu einen 
Sehauder bekommen, sich enisetzen, erziltern, 
04.5, 116, Il. 3, 259. u. ὑπ, ῥέψησεν, ἰδών, 1. 5, 
596. u. öft., ὅπως ἴδον, 12, 208. ai παρϑένοι 
ῥίγησαν ὡς ἤκουσαν, Soph. 00. 1607.; mit den 
Inf., ἔῤῥιγ᾽ ἀντιβολῆσαι, κακὰ ῥέξαι, 1]. 7, 114. 
3, 353. Ap. Rh. 83, 438.; mit folg. un, Οὐ. 23, 
216. b) trans., ᾧ. τὸ, vor etw. schaudern, wovor 
zurückbeben, sich davor fürchten, etwas verab- 
scheuen, ἔργα ϑεῶν, Il. 16, 119, πόλεμον, μά- 
χην, I. 5, 351. 17, 175. 2) wie frigere, nach- 
lassen, untbätig od. müssig seyn, an Eifer erkal- 
ten, Pind. Nem. 5, 92. 3) starren, vou bewall- 
neten Kriegern, Φοίνικες ἐῤῥίγαντι (dor. sl, ἐῤ- 
ῥίγασι), Theoer. 16, 77. (Dav. das lat. rigee 
u. frigeo.) Dav. 

diynhös, ἡ, 6v, frostig, schaurig, Schauder 
od. Schrecken verursachend, ὀϊστοί, Hes. sc. 131., 
ἀγών, ὑλαγμός, Nonn. dien. 37, 149. Nic. al. 

20., δύσιδ, ὄνειδος, Auth. 7, 351. 640. Von 
Pers., Poet. b. Suidy 8, v. Adv. ῥιγηλῶς, Poll. 
5, 111. 

2 ῥίγιον, adv. Comp. neutr. obne Positiv von 
6iyos, 1) frostiger, kälter, ποτὶ ἕσπερα dor 
ἔσται, Od. 17, 191. 2) met., schauderhafter , 
entsetzlicher, schrecklicher, schlimmer, τὸ δὲ τοι 
καὶ "ῥίγιον ἔσται, 1]. 1, 325. 503. vgl. 11, 405. 
04. 20, 220. κακῆς οὐ ὁ. ἄλλο, Hes. op. 701. 
— Dazu der Superl. diyıwros, 7, or, am fros- 
tigsten, schauderhaftesten, entsetzlichsten, (u 
στα, die schrecklichsten schlimmsten Dinge, N. 
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873. (Zeis) ölyıoros ἀλιτροῖς, Ap. Rh, 2, 
an vgl. Sn. ὃ δὲ ὑῥΐγιστον (adv.) ὄδωδεν, Paet. 
b. Plut. mor. p. 55. A. 3) Propr., ἡ “Ριγίστη, 
eine Quelle im Gebiet von Sinope, Hesych. [gi] 

6iyıoros, ἢ, ον, Superl, zu ῥίγιον, w. 8. 

ῥιγίτανον, τὸ, Name einer Pflanze, Geop. 
12, 1, 2. 

Ῥίγμος, ὃ, Name eines Thrakers, Il. 20, 484. 

ῥιγνόομαι, Pass., = ῥικνόομαι, sich krüm- 
men, von obscünen Stellungen des Körpers, Soph. 
fr, 297 D., von 

Ötywös, ἥν ὁν, == δικνός, Hesych. 

diyondyor, ὃ, (ndyouaı) der wit dem Frost 
oder der Kälte Streitende, Anth, 11, 155., wo 
Plan. die Form Öryowdyns bat. 2) Propr., Ῥιγό- 
πάχος, fingirter Männern, b. Alec. 3, 65. 

diyorügerior, τὸ, ein kleines Frostheber, 
Hesych. Demin. yon 

ὑϊγοπύρετος, ὃ, (ὀῖγος, πυρετός) ein Fieber 
mit beftigem Frostschauer, Galen. Ptol. u. Spät. 
Auch τὸ ῥιγοπύρετον, Bekk. An. p. 42, 3, [Ὁ] 

ὑΐγος, ἐὸξ, τὸ, Frost, Kälte, Od. 5, 472. 
Alexis b. Ath. 4, p. 161. D. Xen. Cyr. 6,1, 14. 
Plat. Eutbypbr. p. 4. ἢ. sin καὶ ϑάλπη, Xen. 
oec. 7, 23. b) Erstarren vor Frost, Frostschauer, 
Piat. Tim. p. 62. B. ce) Fieberschauer , Hipp. 
Galen. u. a. (Dav. das lat, rigor u. friyus.) 

ῥϊγοσίβιος, or, f. ἴω. st. ὑεγεσίϑιος, νον 5 

ὀϊγόω, f 000, pl. ἐῤῥξ᾽ωκα, Theophr. ign, 
74, (viyös) wie gro, frieren, Frost od. Kälte 
empfinden, vom Frost leiden, Od. 14, 481. Ar. 
Xen. Plat. Hippoer. u. a. — Dies Wort bat wie 
ἱδρόω eine abweichende Zszhg in ὦ u. @ st. οὐ 
u. 01, conj. dur st. διμοῖ (ῥιγόη), Plat. Gorg. 
p- 517. D.; optat. gern, Hipp. p. 337, 33., 
gıyder, Plut. mor. p. 233. A. Luc. luct. 110: 
inf. ῥεγῶν, Ar. Vesp. 446. Ach. 935. Ach. 1146.; 
art. ῥιγῶσα, Simon. mul. 29. διγῶντες, Arr. 
Epiet. 3, 26, 6. Die Zszhg gilt vorzugsweis als 
altisch, so dass Einige da, wo sich die gew. 
Formen noch bei alten Att. finden (eonj. διγοῖ, 
Plat. Phaed. p. 85. A.; inf. ῥιγοῦν, Ar. Nub, 
443. Xen. Cyr. 5, 1, 11. Plat. rep. 4. p. 440. C. 
Arist. pol. 2, 7. p. 1267, a, & Bekk.) die atti- 
schen (der, δ γῶν) hergestellt wissen wollten. 

ὁϊγωδὴς, εἰν (ὑῖγος, εἶδος) mit Frost oder 
Erstarrung verbunden, mit Fieberfrost begleitet, 
ἀνάστασις, τρόμος, Hipp. p. 219. Gr Gal, lex. 
Hipp. p. 578. Ruf. p. 71 Matth. 
ὁϊγωσίβιος, ον, f. ἴω. statt ὁ εσέβϑεος, w. 8. 
ῥίγωσις, ἕῶξ, N, Erstarrung, Frost, Achmet 
p- 167,6. [Π 

ῥίζα, ἧς, ἡ, die Wurzel, ἢ, 12, 134. 23, 
243. Od. 12, 435. 23, 196. Soph. fr. 479 ἢ. Eur. 
Bacch. 1102. Theophr. u. allg. αὐτ 
sammt der Wurzel, 11.,9, 5#2.; frühzeitig als 
Heilmittel gebraucht, I. 11,845. Od. 10, 304. 
Bippoer. Gal. 2) met., a) die Wurzeln des Au- 
ges, Od. 9, 390. Eur. Here. f. 933, 
Sm. 12, 404; ee W. der Erde, 
αὐταῖς ῥίξαις, Aesch. Prom. 1049., des Meeres, 
Opp- bal.4, 544. ; die W.d. i. der Fuss eines Ber- 
ges, eines Hügels, Aesch, Prom. 365. Pol. 2, 66, 
10. Diod. 20, 41. Plat. Sull. 16, d. γαστρός, 4. 
ie ὀμφαλός, Arist. ἢ. a, 1,13. 6. τριχός, ebd, 
3, 11 a. Εν: die W, des Federkieles , Plat. 
Phaedr. p. 251.B.; dah, Alles was wie die Wur- 
zel Grundlage von etwas ist, ῥίζα πάντων καὶ 
βάσις & γᾶ, Tim, Loer. p. 97, E, d. τῶν τρι- 


σιν ῥέξησιν, 
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, Nie. al. 265., Demin. 
al. 69. 610. 


| phanten, 
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γώνων, Plat. Tim. p, 81, C.; aber auch Alles 
was warzelartig von Einem gemeinsamen Stamme 
ausgeht, wie Pind, die drei Erdtheile Wurzeln 
des Festlandes nennt, Pyth. 9, 8. b) Wurzel, 
d. i. Ursprung, Stamm, Grund, ἀστέων ᾧ., die 
Mutter anderer Städte, Pind. Pytb. 4, 26.; der 
Stamm οὐ, Ursprung eines Geschlechts, der Ur- 
heber, der Gründer, Stammvater, aber auch die 
Kinder, auf denen die Hoffnung eines Geschlechtes 
beruht, ὁ. omeouaros, γένους u. dgl., Pind. Ol, 
2, 82, Isthm. 8, 123. Aesch. Ag. 96h. Sept. 755. 
Soph. Ai. 1178. Ant. 600. Eur. Iph. T. 610. Ion 
1576. Anth. 6, 116, 6. Plat. mor. p. 553. Ὁ. 
dise κακῶν, παντὸς ἀγαϑοῦ, Eur. fr. inc, 103, 
11. Epic. b. Ath. 7. p. 280. A,., Fıhapyvgirs, 
πολέμιυν, Hipp. ep. p. 1278, 34. Pint. Crass, 
11. πηγὴ καὶ ῥίξα καλοκἀγαθίας, id. mor. p. 
4. B. συκοφάντου καὶ πονηροῦ σπέρμα καὶ ῥί- 
ξαν ὑπέρχειν τῇ πόλει, Dem. p. 784, 28. τοὺς 
ἐχϑροὺς, τὸν πόλεμον ἐκ ῥιξῶν ἀναιρεῖν, von 
Grund aus, gründlich, vollständig, total, Heraclid. 
b. Ath. 12. p. 523. F. Plut. Pomp. 21. Dav. 

ὀιξάψρα, ἡ, (ἄγρα) die Woarzelzange, um 
Zahnwurzeln, Splitter u, dgl. damit heraugzuziebn, 
Geissfuss, Panl. Aeg. p. 757. 

eifas, ddos, ἡ, poet. st. hide, zw., 5. ῥιξίς, 

ὑεζεῖον, τὸ, = ῥεζίον, W. 8. 

ὑϊξηδόν, Adv. (ὁ ἐξα) wurzelartig, wie War- 
zein, Heliod, 1, 29. Athanas, 

ὑέξεϑεν, Adv, (ῥίζα) von der Wurzel aus, 
Ap. Kb. 3, 1400. 

TPızrvie, ἡ, Stadt auf Kreta ‚ Stepb. B. 

eıSias, οὐ, ὁ, von od. aus der Wurzel ge 
macht, ὁπός, Wurzelsaft, Theophr. h. ‚pl. 6, 3, 
2. Plin. 19, 3, 5., opp. καυλίες. 

giSirös, ἡ, ὄν, zur Wurzel gehörig, λόγος, 
Plut. fr. comment, Hesiod. 49., ἰατρός, Arzt der 
mit Wurzeln eurirt, Eust. op. p. 619, 30. 

cıSior, τὸ, öfter dilıor betont, poet. ῥέξεῖον, 
von 6a, Würzelchen, Ar. 
Av. 659. Antiphan. δ. Atlı. 11. p- 485. B. Nie. 
th. 940. Theophr. c. pl. 2, 28, 2. 
Diod. 4, 54. Diosc. u. a. 

Piz0s, ὃ, Name eines Flusses, Arr. peripl. 7. 

διεξίς, (dos, 7, poet. st. ῥέζα, Nie. al. 403. 
531 (wit der v. L. ῥιξάδα). 

eiZe, ὃ, ein aethiopisches, dem Stier ähnli- 
ches Tbier von der Grösse u. Lebensart des Ele- 
Strab. 17. p. 827. 

Ῥίξις, ἡ, Vorgebifg im Land der Troglody- 
ten, Steph. B, - 

διξοβολέω, (ῥιζοβόλο: ) Wurzel schlagen, 
Anth. 11, 246, 4. Ath. 3. Ρ. 93. F. Sext. Emp. 
adv. math. 5, 57. u. Spät. Dav. 

ῥιεξοβόλη σις, eos, ἡ, das Wurzelschlagen, RS. 

ῥιζοβόλος, or, (ϑλλω) Wurzel werfend, d. 
i. Wurzel schlagend od. treibend, Nie, tb. 69," 

ῥιζοδάκτζλος, ὁ, (δάκτυλος) die Wurzel des 
Fiogers, das erste Glied desselben, Melet, in Cram, 
An. t. 3, ᾿ 119, 30. Orion Et. p. 188, 31. 

διξοειδής, ἐς, (ῥίζα, εἶδος) wurzelartig , 
Boiss. An. t. 2. p. 404, 7. 

ῥιζόϑεν, Adv., — ῥίζηϑεν, Nie, al. 257. 
th. 307. Qu. Sm. 12, 404. Luc. tyraon. 13. He- 
rod. 8, 4, 15. Eumatb, p. 14. u. a, 

ῥίζοϑι, Adv., mit der Warzel, Nic. fr. 36, 2. 

ῥἐζοκέφαλος, or, (κεφαλή) von Pflanzen, bei 
denen der Samenkopf unmittelbar aus der Wurzel 
herauskommt, Theophr, ce. pl. 1,10, 5, 

ῥιξολονέω, (ῥέξα, λέγω) Wurzeln lesen od. 
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sammeln. 2) mit der Wurzel ausrotten, τυράν- 
vers, Died. 16, 82. 
ῥιζοπάγής, ἐξ, {πήγνυμε) fest gewurzelt, 
Noan. dion. 2, 247, 
ῥιξοπώλης, ον, ὃ, (πωλέω) Wurzelbändler, 
Poll. 7, 196. j 
ῥιζορυκτής, οὔ, ὁ, (ὀρύσσω) Wurzelgräber 
Philes eleph. 86. Ge " ; 
παρ 8. ῥιξωρυχέω. 
“ζοσύγετφς, ον, (συνετός) von Grund aus 
od. gründlich verständig, K$. 
ῥιζοτηξικάρδιος, ον, (rnfixdgdıos) von Grund 
aus od. gründlich das Herz schmelzend, RS. 
ῥιζοτομέον, (dıforöuos) Wurzeln schneiden, 
3) die Wurzela einer Püanze beschneiden, υὐκῆ 
ῥιζοτομηϑεῖσα, Theophr. c. pl. 1, 17, 10. vgl. 
3,8,1. b) die Wurzeln einer Pflanze abschnei- 
den u. sammela, bes. zu ärztlichem Gebrauch, 
ὁ: τὰς ὀρεινὰς βοτάνας, Hipp. p. 1278, 38., ὑλή- 
ματα, Theophr. b. pl. 4, 5, 1. τὰ ῥιζοτομού- 
μενα, ein Werk über die medicinischen Warzeln, 
Metrodor. b. Plin. 20, 20, 81. 2) met., mit der 
Wurzel ausrollen „ ἡ σοφία ὁ. τὸ φάρμακον 
ix τῶν χηπῶν, Pbilostr. v. Ap. 6, 26. ὁ. τοὺς 
κατὰ τὴν λίακεδονίαν, Diod. exe. p. 590, 70 
Wess. Dar, 
ῥιζοτόμησις, ews, ἡ, K$., und 
ῥιξοτομία, ἡ, (dıtoröuos) das Abschneiden, 
Sammeln, Ausrotten der Ἦν urzeln, Theophr. h. pl, 
6, 3, 2 9, 8, 3. Rufus p. 23 Matth, 
ῥιξοτομικός, ἡ, ὄν, zum Wurzelsammler od. 
sum Wurzelsammeln gebörig, τέχνη, Wurzel- 
schaeidekunst, Basil. M., u. subst. τὰ ῥιζοτομικά, 
Anon. ὃ, ‚Schol. Nie. ıh. 596. ὁ ῥιζοτομικός, sc. 
λόγος, Werk über das Wurzelschneiden od. -sam- 
mein, Amer, Micton, Diocles u. Crateuas b. Ath, 
15. p. 681, F. Schol. Nie. th. 617. 647..6S1., von 
45070405, ον, (τέμνω) Wurzela schneidend, 
abschaeidend u. einsammelnd, bes. zum Behuf der 
Arzsei u. Zauberei, ὁ ῥιζοτόμος, Luc. d. ἃ, 13, 
1. Epiphan. ἀν 1. p. 3.C. Phot. p. 489, 19. ῥε- 
»eronoı, eine Tragödie des Sophokles, fr. 479 D, 
rg ὥρη, die Zeit des Wurzelsammelns, Nic. 
. 4.4... b) ἡ ῥιζοτόμος, eine Pflanze, eine Art 
der illyrischen Iris, Plio. 21, 7, 17. 
θἐξοτροφέω, (τρέφω) Wurzeln nähren, Poll. 
᾿ = 3 
"2005, οὔντος, ὁ, St, in Thessalien mit eine 
Hafen, Strab, 9. Ρ. 436, 443. Ptol. 5, 6, 6. a 
ἀμζουχία, ἡ, (ῥιζοῦχος) das Wurzellassen ; 
” tamım, Familie, Geschlecht, Tzetz. 
sovziso, verpllanzen, Nicet. ann. 5, 7., von 
PARK a ον, (ἔχω) Wurzela haltend oder 
ὌΝ 2) met., die Wurzel, den Grund baltend 
Pod ge. ϑεμείλια, Opp. hal. 5, 680,, 
Pr μὮ s Poseidon, wie γαιήοχος, γηοῦχος, Call, 
ῥιξοφάγέω, 
11. P- EIEM von 
„esoFayos, ον, (φαγεῖν) Wurzel d 
Warten » (ga, n essend, 
δα Eee Arist. h. a. 6, 8. parlt. an. 
ῥιζοφοίτητος, ον, (φοιτάω) ͵ 
ἴων ‚ 0», (φοιτάω) aus der Wurzel 
Th as γὼ φλέβες, Chaeremon b, 
u, "505.0. ον, (φέρω) Wurzeln tragend, Et. 
ἐξορί Ξ Η 
1, δ Ἶ ρος Wurzeln treiben, Theophr. e. pl. 
φιξοφδής, ἐς, (ψύω) 1) Wurzeln zeugend od. 


Wurzeln essen, Strab. 3. p. 144. 
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treibend, 2) = ῥεξόφυτος, Theophr. h, pl. 7, 10, 
1. c. pl. 1, 8, 1. αν. 

ῥιξοφυΐα, ἡ, das Wachsen aus der Wurzel, 
Schol. Hes. th. 304, 

ῥιζόφυλλος, ον, (φύλλον) mit Blättern an od. 
von der Wurzel, Theopbr. h. pl. 6, 4, 9, 

6ıkögiros, ον, (φυτόν) aus der Wurzel od. 
mit der Wurzel wachsend, Ocell. Luc, $. 13. p. 
513 Gal. 

ῥιξόω, ἴ, ὥσω, (öida) Wurzel schlagen las- 
sen, 1) einen Ort mit Wurzeln versehen, in ibm 
Wurzeln schlagen lassen, d. i. ibn bepflanzen, 
ἀλωὴ ἐῤῥίξωται, Od. 7, 122, 2) eine Pflanze 
Wurzeln schlagen lassen. Pass,, Wurzel fassen, 
Wurzel bekommen, Xen. oec. 19, 9. Plat. legg. 
8. p. 839. A. Tbeophr. b. pl. 8, 5,4 c. pl. 1, 
2, 1.; auch Med., ῥιξώσασθαι, Theophr. ce. pl. 
2, 5,6. 3) met., auwurzeln, d. b. festmachen, 
von unten befestigen, »ja, Sestmachen, dass es 
nicht fortkann, Od. 13, 163., νήσους κατὰ βέν- 
ϑὸς πρέμνοϑεν, Call. Del. 35., γῆν καὶ ὕδωρ 
ἐπὶ τὸ μέσον, Philo t. 2. p. 603, 8. σῆμα ἐῤ- 
ῥίζωται, Opp. eyn. 3, 381. ὀδὸς χαλκοῖς βά- 
ϑροισι γῆϑεν ἐῤῥιζωμένος, Soph. ΘΟ. 1591. πέ- 
τραε ἐμμενὲς ἐῤῥίζωϑεν (ep. st. ἐῤῥιξώϑησαν), 
stehen fest, Ap. Rb. 2, 604. Jacobs Ach. Tat. 
p- 531. αἱ πένναι ἐῤῥίξζωνται, hängen fest, ὁρρ. 
ἀῤῥίξωτοι, Arist. b. a. 5, 15. ῥιξοῦσϑαι ἐπί 
τινε, sich auf etw. stützen, Anth. 6, 68, 2. b) 
überh. begründen, befestigen, τὴν τυραννίδα, Hdt. 
1, 64., τὴν δύναμιν, Plut. mor. p. 6. E. τυραν- 
vis ἐῤῥιξωμένη,, eiogewurzelte Tyrannei, Hdt. 1, 
60. vgl. Dion. H. ant, 11, 1. ἐξ ἀμαϑίας πάντα 
κακὰ ἐῤῥίζωται, auf Unwissenheit begründet sich 
alles Uebel, in ihr ruht od. wurzelt es, Plat. ep. 
7. p. 336. Β. τὴν φιλουοφίαν ἀπὸ τῆς γνωμολο- 
γίας ἐῤῥιξῶσϑαι, Sext, Emp, p. 274. ἐν ἀγάπῃ 
ἐῤῥιξωμένος, ep. ad Eph. 3, 18. 

ῥιξζαδης, &, (Ἰδοῦ wurzelartig, wurzelähn- 
lich, Plut. mor, p. 923. C. 

ῥίξζωμα, aros, τὸ, (d:1£0w) das Eingewurzelte, 
das Wurzelwerk, Theophr. ὁ. pl. 3, 3, 4. Gal. 
1. 6. p. 576, 18. 2) = ῥίζα, Wurzel, Stemm, 
Geschlecht, Aesch. Sept, 419, 3) der Urgrund, 
Ursprung, Urguelle, im Plur., Emped. 26. 160. 
426 St. : 

Ῥίζων, wros, ὃ, Sohn des Kadmos, Choerob. 
b. Tbeodos. p. 76, 24. 

ἹῬίζων, ovos, ὁ, Stadt in Illyrien an einem 
gleichnamigen Flusse u, einem Meerbusen (Pıo- 
γνικὸς κύλπορ) gelegen, Pol, 2, 11, 16. Strab. 7. 
314. 316. Ριοὶ, 2, 17, 5. (Die Schreibart 'Pi- 
ζωνος (geu.), Pılowıxds scheint falsch zu seyu.) 

ῥιξωνῦύχέα, ἡ, (ὄνυξ) die Wurzel des Nagels, 
Poll. 2, 145. Paul. Acg. 6, 85. Auch ῥιζωνύ- 
χια, τὰ, Ruf. Eph. p. 30, 32 Cl. 

ῥιξωρῦχέω, Wurzeln graben, Plat. mor. p. 
473. A.; b. Greg. Nyss. διζορυχέω. Von 

ῥιζωρύχος, ον, ᾿(ὐρύσσω) Wurzela grabend 
od. suchend, γένη ῥιζωρύχα μούσης ἀλλοτρίης, 
von den Grammalikern, Anth, 11, 322. 

ῥίξωσις, ws, ἡ, (ῥιξόω) das Wurzeln od. 
Worzeischlagen, Theophr. c. pl. 2, 12, 5. 2) ὁ. 
τῶν γεννωμένων, das Wurzeln des Foetus, wenn 
er Consistenz gewinnt u. sich umhüllt, Plut. Lye. 
14, vgl. mor. p. 47. F. Gal. t. 4. p. 232, 2. 

ῥιξωτής, οὔ, ὁ, (ῥιξόω) welcher wurzela 
lässt, Befestiger, Begrüuder,, Synes. b. 5, 18. 

Ῥιϑύμνια, ἡ, Steph. B., u, Ῥίϑυμνα, Ptol. 


Ῥιχνήεις 


3, 17, 7. Plio. 4, 12, 59., Stadt auf Kreta. Adj., 
Ῥιϑιμνιάτης κέπφος, Lyc. 76. 

ῥικνήεις, ἐσσι, ev, = ῥικνός;, Nie, th, 137. 
Christod. ecphr. 340, : ἢ 

ῥικνόομαι, Pass,, sich zusammenziehn, sich 
krümmen, zusammenschrumpfen, verschrumpfen , 
Arist, h. a. 5, 20. Opp. hal. 5, 593. Marc, Eugen, 
ecpbr. p. 144, 13 Kays.; bes. von einem Tanze, 
bei dem der Leib gekrümmt od. gebogen und der 
Hintere vorgestreckt ward, Soph, fr. 297 D. Poll, 
4,99. ἐῤῥιχνοῖτο τὴν ὀσφύν, Luc. Lexiph, 8. 
b) von Rleidera, alt, lumpig werden, Epiphan. Von 

ὀικνόε, ἡ, ὄν, eig. von Kälte starr, steif 
od. zusammengezogen, erstarrt, Soph. b. Phot. p. 
458, 22.; dab. überh. a) ‚zusammengezogen, gebo- 
gen, gekrümmt, krumm, dinwös πόδας, krummfüs- 
sig, b. οι, Af. 317. δικνὸς ἥφεα, Opp. eyn, 
2, 346. ὁ, πούς, γούνατα, Ap. Rh. 1, 669, Anth, 
Pl. 306, δ, Opp. hal. 5, 406., ἅψεα, δέμας, Greg. 
Naz, carm. 1, 307. Anth. 8, 26, 10. b) ausgetrock- 
net, schrumpflig, runzlig, eingeschrumpft, ab- 
gemagert, bes. vor Alter, ἄτρογα, ῥικνὰ καὶ 
ξγρά, Gal. t. 4. p. 191,.9. ὑ, βλέφαρον, σῦφαρ, 
Hipp. p. 37, 19. Call. fr. Ay.; opp. πολύσαρκος, 
lambl. v. P. p. 402. ; von Pers., Xenarch. b. Ath. 
13. p. 569, B. Juncus b. Stob, ἢ, 116, 49. Luc. 
Anach. 25. πρεσβύτης ὀφϑῆναι ῥικνός, Philo τὶ 
2. p. 432. Alc. 1,26. ὁ. χελώνη, Cereid. b. 
Stob. fl. 58, 10, ϑυκέων ῥικνὰ περικνέδια, Anth, 
9, 226,2. (Von #5 wie aus deyavos gemacht, 
weshalb man auch geywös geschr, findet.) Dav, 


δικνόνης, nros, N, zusammengezognes, krum- 
mes, runzliges Wesen, Runzligkeit, Schrumpflig- 
keit, Greg. Nyss. Hesych. 

Örxvogürns, ἐξ, (yv/) krumm od. schrumpflig 
von Natur od. Beschalfenbeit, Hesych. 

denvesöns, es, (εἶδος) krumm, schrumpflig von 


Art od. Ansehn, Hipp. p. 1175. H.' 2) Beiw. des 
Bacchus, sich im Tauze krümmend (vgl. ῥικνόο- 
μαι), Anth. 5, 273, 

ῥίκνωσις, εὡς, ἡ, (ῥεπρνόομαι) das Zusam- 
menzieha, Krümmen, Runzeln, Hipp. p. 1176. A. 

ῥίμμα, aros, τὸ, (dito) das Geworfae, der 
Wurf, das Werfen, ποδῶν ὀέμματα, Arion b, 
Acl. n. a. 12, 45. 

ὀιμμός, δ, = ῥῖψις, Nicet. ann, 9, 4. 

ῥἐμφᾶ, Adv., leicht, geschwind, schnell, 
rasch, bartig, flüchtig, Hom. Hes, Ap. Rh. Pind, 
Isthm. 2, 5. Aesch. Ag. 407. ῥίμφα μάλα, 1. 
13, 30. 22, 163, δεῖπνον ἕλοντο ὧν, schleunig, 
eilig, I. 8, 54. (Wahrsch. von einteo, nach 
Andern von dei«.) Day, 

διμφάλέος, a, or, 
M. p. 133, 24. 

ῥιμφάρμᾶτος, ον, (ὥρμαν mit schnellem Wa- 
gen fahrend, διφρηλασία, Pind, Ol. 3, 67., ἅμιλο- 
her, Soph. OC. 1082. ᾿ 

oliv, ἡ, spätere Form st. di, w. 8. 

va, ἡ, = don, ws 

ὑϊνάριον, τὸ, — ῥινίον, 3, ws. fd 

ὑϊναυλέω, (dis, αὐλέω) durch die Nase bla- 
sen, schnauben, aus Zora, Geilheit u. dgl., Luc. 
Lexiph. 19. Tatian. adv. Graec, P- 263.:D. 

ὀϊνάω, f. ἥσω, I) (6%) bei der Nase herum- 
führen, betrügen , verspotten, Men. b. Ael. n. a. 
9, 7. Phereer. b, Clem. Al, strom. 6. p. 304. 
ὑπὸ τῶν ἀπαντώντων ἐῤῥινώμεϑα, Ale. fr. 1 
(öivn) feilen, raspeln, poliren, Dio Chr. t. 1. p. 
555. Clem. Al. protr, 4, 51. ψῆγμα ῥινηϑέν, 
Anth. 9, 310.; met., ἡ ἄρκτος τρόπον τινὰ τὴν 


schnell , geschwind, Et. 
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ἕξιν δινᾷ, Ael. n. a. 6, 3.; die Rede feilen, 
limare, Dion. Η, jud. Thuc. 24. Die Nebenform 
ῥινέω findet sich bei Schol. Ar. Ran, 931. 

divsyrärännfiyevsis, ov, (bis, ἐγκαταπή - 
γνυμι, γένειον) mit der Nase bis aufs Kinn her- 
abreichend, dessen Nase an das Kian slösst, Epigr. 
b, Ath. 4. 162. A, (Autb. app. 288.) 

diveyyöcla, ἡ, (6weygiens) das Eingiessen 
durch die Nase. 
., Pireygürdo, 
2, 210., von 

ὀϊνεγχύτης, ov, ὃ, (dis, ἐγχέων ein chirar- 
eisches lastrument, mit dem man Arzneien u, dgl, 
durch die Nase eingiesst, Scrib. Larg. Mare. Em- 
pir.; b. Cael. Aur, chron. 2, 4: ῥενέγχυτον, τὸ. [Ὁ] 

ὁϊνέγχῦτος, ον, (dis, ἐγχέω) durch die Nase 
eingegossen. τὰ ῥινέγχυτα, Mittel, die durch die 
Nase eingegossen od, eingespritzt werden , Galen, 

tiven, feilen, s. ῥινάω, II. 

given, ἡ, die Feile, die Raspel, Anth, 6, 92. 
205. Xen. Cyr. 6, 2, 33. Luc. Tox. 33. u. Spät. 
In der gemeinen Sprache sagte man auch ἡ diva, 
Moeris p. 338. ὁ sivos hat Syatip. fab, 5. 2) 
eine Haifischart mit rauher Haut, die man brauebte, 
um Holz u. Marmor damit zu poliren, squatina, 
Arist, ἢ, a. 2, 16. 5, 5. u. sonst, Ael. Αἰ. uw. 
a.; auch dive, Hesych. (Nach Arcad, p- 111, 
24. wird das Werkzeug ὑενή, der Fisch ῥίνη be 
tont. Vgl. Lobeck pathol. p- 66.) [ἢ 

ὀϊνηλᾶσία, ἡ, (ῥινηλάτης) das Spüren der 
Nase, bes. des Hundes, Long. 1, 21. 

ῥινηλάτέω, durch die Nase od, den Geruch 
spüren, aufspüren, witterh, Philo t. 1. Ρ- 628, 7. 
2. p. 38, 36. Clem. Al. protr, 10, 92. Long. 2, 
13. ὁ, ἐκ τῆς ὀδμῆς, Clem. Al. paed. 2, 8, 69. 
b) met., aufsuchen, forschen, spähen, ἴχνος κα- 
κῶν, Aesch. Ag. 1185., τοὺς φῶρας, Synes. p. 
168. A., von 

givnkärns, οὐ, ὃ, (dis, ἐλαύνω) der mit der 
Nase, mit dem Geruch Auftreibende od, Aufspü- 
rende, κύων, Poll. 2, 74. KS.; met., Aufspürer, 
τῶν φαύλων, Eust. op. p. 279, 10. 

ῥιινήλᾶτος, or, (ὁ, ἐλαύνω) mit der Nase 
od, dem Geruch aufgetrieben, ausgespürt, ausge- 
wittert, ἴχνος, Opp. hal. 2, 290. 

ῥένημα, aros, τὸ, (ῥινάω) das Abgefeilte, 
Feilspäue, Raspelspäne, πριστὰ λόγχης ῥινήματα, 
Eur. fr. Telepb. 26 ἢ, ὁ. χαλκοῦ, Hipp. p. 626, 
41., ἀργύρου, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 1, 129, 
χρυσοῦ, Gal. t. 14. p. 487, 14. Hdn. 1,7,9. Clem. Al. 
protr. 4, 48., σεδήρου, ‘Geop, 13, 4, 3., ἐλέφαντος 
τοῦ ὀδόντος, Aretae. chron. 2, 13., κέρατος, Gal. 
t. 14. p. 240, 18., von den Aerzten als Heilmittel 
gebraucht, Vgl. ῥινίον, 2. [ἢ = 

Öivntioww, τὸ, τα dien, Gloss, 

ῥινητής, οὔ, ὃ, (δενάω) der Feilende, Gloss. 

Pivdov, ὠνος, ὁ, ein Dichter aus Syrakus 
um 300 v. Chr., der tragische Stoffe in burlesker 
Manier behandelte, Anth. 7, 414. Suid, , 

ὁϊνίξζω, — dire, Achmet p- 47, 27. KS. 

Civiov, τὸ, 1) Demin. von öivn, 1) kleine Feile, 
Herod. epim. p. 119. Leo Tact. 5, 4. 2) eine 
Salbe um Narben, harte Haut u, dgl. wegzubrin- 
gen, Cels, 6, 6, 30. Gal.; auch ῥινάριον, τὸν 
Paul. Aeg. 3, 22. vgl. ῥίνημα. II) Demin. von bis. 
Plur, τὰ ῥενέα, die Nasenlöcher, Arist, physiogo. 
3, 57. Lobeck Phryn. p. 211. 

Civiana, aros, τὸ, (ῥενέξω) = ῥένημα, Ctes. 
Ind. 25. Alex, Trall. 1. p- 8. 2. p. 150. Oribas. 
u. Spät. [iv] 


durch die Nase eingiessen, Diosc, 


Pwoßarns 


ῥἰνοβάτης, δυ, ö, Arist. gen. an.2,5. [ἅ], und 

divoßäros, ὁ, eine rauhe u. stachlige Ro- 
chenart io der Mitte zwischen den Arten divn u. 
βάτος, Arist. b. a. 6, 11. 

ῥϊνοβόλος, ον, (βάλλω) die Nase werfend od. 
treffend. 2) pass. mit verändertem Ton sivoßokos, 
aus der Nase geworfen od. gestossen, z. B. von 
einem schnaubenden Laute, πάταγος, Autb. 9, 
769. 

divodeyns, ov, ὁ, (ῥινός, δεψέω) der Leder- 
gerber , Hesych. u 

ῥϊνόκερως, ὠτὸς, ὁ, (δίς, κέρας) 1) das 
Nashorn, Strab. 16. p. 774 84. Ael. n. a. 17, 44: 
Paus. Dio C. u. a. 2) ein Vogel in Aethiopien, 
Aquil. Job 39, 9. Hesycb. 

Pivoxöiovga, τὰ, Stadt in Aegypten, in der 
sich vor Alters die Leate die Nasen beschnitten, 
Pol. 5, 80, 3. Strab. 17. p. 741. u. öft., 
1,60. -Steph. B. Auch ‘Prroxöpovpa , Bieroel. 
p- 399, 12 Bekk. Ptol. 4, 5, 12. Amm. Mare. 
2, 16,3. 

ῥϊνοκολούστης, ov, ὃ, (dis, κολούω) der Na- 
senverstümmler, Nasenabschneider, Bein. des He- 
rakles , Paus. 9, 25,4. Müller Orchom. 5, 204. 

ὑϊνοχοπέω, (dis, κόπτω) die Nase abhauen 
od, abschneiden, τινά, Einem, Pandect. Suid. 

Pivoxögouga, τὰ, 8, Ρινοκόλουρα. 

ὑϊνοκτύπέω, (ὑΐς, κτυπέω) mit der Nase lär- 
men, schuauben u. dgl., Schol. Tatian. p. 263.D. 

v, 
, ζινοχτύπία, ἡ, das Lärmen od. Schnauben 
mit der Nase, Schol. Dio Chr. 

givohäßie, idos, ἡ, (ots, λαμβάνω) Instru- 
Ei Nase damit zu fassen u. zu drehn, Synes. 

ῥϊνολώβητος, ον, (λωβάομαι) mit verstüm- 
nelter Nase, Byz. ea ze 

ἱνόμακτρον, τὸ, (dis, μά 1 
rar ® » τὸ, (dis, μάκτρον) Nasentuch, 

ὑϊνόὸν, τὸ, 8. ῥινός a. E. . 
® eivorvin, ἡ, (iin) Hinter- od. Nebenpforte, 
61.8, 277,8. 31, 5. 8. 32, 6. 15, 31, 10. [Ὁ] 

εἰν" οὔ, ἡ, die Haut am Leibe des Men- 
Eee li. 5, 308. Od. 5, 426. 435. 14, 134. 22, 
rg Bes. se, 152., des Rindes, Hes. op. 517. 
“r B. 2,200. Qu. Sm. 1), 372., des Rosses, 
Ne ὅν, Bar. Rhes, 78+.; die Haut eines tod- 

: enschen, Hes. se. 152. b) das abgezogne 

» die gegerbte Haut eines Thieres, ἀέον- 
Ραμ ἐλάφοιο, Pind. Isıhm. 6 (5), 53. Ap. Rh. 
1 174.; der abgezogne Wolfsbalg od. Wolfspelz, 

1,10, 334.; bes. ὁ, βοός, Rindsleder, I. 10, 
Frag Νὴ abs., κυνέη ῥινοῦ ποιητή, ebd. 9, 262. 5; 
de aus Rindsieder gemacht wird, aa) 

Schild, 11, 4, 447. 16, 636. Od. 5, 281. bb) 
woi, die Riemen des Faustkämpfers, Ap. Rb.2, 

Her ı Das Fem. ἡ 6. ist erkennbar Od. 22, 278. 
Er ἂρ. Rb. 2, 58. 4, 174. Nic. th. 
+ Bar. |, 1. Doch findet sich auch ὁ ῥινός, 


Nie, th. 464. 476. 0 
- 408. 476. Opp. cyn. 3, 277., und das 
ge τὸ δινόν, Ἧι, 10, 155. Od. 5, 281. Auth. 
A 


@ivos, ὁ, die Feile, 5, ῥένη. 
Bach ὀσῖμο;, ον, (dis, σιμὸφ) stumpfnasig, Luc. 
ῥϊνότμητος, ον, (di Ἀ A 
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schneidend. Il) (64wös) die Haut durchschneidend, 
s! das folg. 

eivorögos, ον, (ῥινός, τορέω) die Haut od. 
den Schild durchbohrend, Beiw, des Ares, 1]. 21, 
392. Hes. th. 934., αἰχμή, Paul. Sil. ecphr. 1, 
24., ϑύρσος, νάρϑηξ, Nonn. dion. 45, 288. 21, 
87 (wo fälschl, ῥενοτόμῳ steht). 

Giroögos, ὃ, (dis, ἔχω, eig. Nasenhalter) 
Ableitungskanal eines Abtritts, Kloake, Strab. 14. 
p- 640. ᾿ 

sivogyakıos, ον, (dis, φάλιος.) weissnäsig, 
Achmet p. 124, 34. [ἀ] , 

ῥίνόχοος, ὃ, (di, χέων) 
Hesych. 

ῥινώλεθρος, ον, (δίς, ὄλεθρος) der Nase 
verderblich, Nasenpest, ὀσμή, Bekk. An. p. 61, 
25. 

ἢ 'Ῥίνων, wvos, ὃ, gr. Männern,, Isoer, Inser. 

I znweneie, ἡ, = ἐφολκίς, ein Theil am His- 
terende des Schifles, Poll. 1, 86. 

ῥίον, τὸ, jeder vorspringende Berg, gleich- 
viel ob aufwärts od. vorwärts, dab. a) Bergspitze, 
vor andern emporragende Berghöhe, Bergkappe, 
ῥίον ὀρέων, Od. 9, 191., οὔρεος, bh. Hom. Ap. 
139. ῥίον Οὐλύμποιο, 1]. 8, 25..14, 154. 225. 
19, 114. b) Vorgebirg, Od. 3, 295. Hermesian. 
el. 55. 6) der Meerbusen, den ein Vargebirg bil- 
det, Ael.n. a. 15, 3. 2) Propr., a) Vorgebirge 
in Achaja, Eur. Ion 1592. Strab. 8. p. 335. “Ρ. 
τὸ 4yaindv, Thuc. 2, 86. Ὁ) Vorgebirge in Ae- 
tolien bei Molykria, dem vorigen gegenüber, Thuc. 
2, 84. Plut. mor. p. 162. E., auch ‘Piov τὸ Mo- 
λυκρικόν, Tbuc. 2, 86., u. Avriggior, Strab. |. 
1.— Beide heissen gemeinschaftlich τὰ Pia, Thus. 
2,86. c) Vorgebirge auf Corsica, Ptol. 3, 2, 3. 
d) Stadt in Messenien an der thureatischen Bucbt, 
Sırab. 8. p. 360. 

‘Pirate, ων, τὰ, ὄρη, ein fabelbaftes Ge- 
birg am Nordrand der Erde, Dion. P. 815. Strab, 
7. p. 295. 299. Auch Ῥιπαῖον ὄρος, Call. fr. 
215., u. Ῥῖπαι, ὧν, al, Alem. fr. 42 (123) Bgk. 
Aesch. fr. 66 Ὁ. Sopb. OC. 1248 Herm. Arist. 
meteor. 1, 13. Herm. op. t. 3. p. 131 54. 

Ῥίπαλος, ὁ, Name eines Arztes, Gal. τ, 13. 
p. 544. 

ὑῥϊπή, ἡ, (ῥδίπτω) der Wurf, Schwung, die 
Wucht, Kraft, mit der ein Gegenstand geworfen 
od. sonst in Bewegung gesetzt wird, auch die 
Kraft des geworfenen Gegenstandes selbst, sein 
Schwung, seine Bewegung, Gewalt, Wucht, das 
Trefen od. Anprallen desselben, ῥιπὴ αἰγανέης, 
der Wurf, Flug od. Schuss eines Pfeiles, Il. 16, 
589. ᾧ. λᾶος, der Steinwurf, Il. 12, 462. Od. 
8, 192. πέτριναι ῥιπαί, Eur. Hel. 1123. ῥιπαὶ 
βελέων, ὀϊστῶν, Pind. Nem. 1, 102.Ap. Rh. 4, #51. 
μιῇ ῥιπῇ, mit Εἴποι Wurfe, Opp. bal. 2, 505. 
ὁ. Βορέαο, der gewaltsame Andrang des Nord- 
windes, I. 15, 171. 19, 358., ἀνέμοιο, Ap. Rh. 
2, 1229. ῥιπαὶ ἀνέμων, Pind. Pytb. 9, 85. Nem. 
3, 102. Soph. Ant. 137. 930. Poet. b. Plut. mor. 
p. 426. C. Ap. Rh. 2, 1114., κυματῶν ἀνέμων 
τε, Pind. Pyth. 4, 346.; abs., der Sturm, Ap. 
Rh. 1, 1015. ᾧ. πυρός, die Gewalt des Feuers, 
1. 21, 12. Ap. Rb. 1, 1027. L © 970. ῥιπαὶ 
κεραυνῶν, Opp. Βαϊ. 3, 21., χαλάξης, Qu. Sm. 
14, 77. ῥιπὴ ἀνδρός, der stärmische Andrang 
eines Mannes, Il. 8, 355., ἀϑανάτων, die Wucht, 
das gewaltige Auftreten der Götter; das gewal- 
tige Nahen, Hes. th. 681. 849. τοιάδ᾽ ἐπ᾽ ἐμοὶ 
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ῥινεγχύτης, 


Ριπη 


ὑιπὴ 4“ιόϑεν στείχει, Aesch. Prom. 1089. ῥ. 
Ἡφροδίτης, Opp. hal. 4, 141. ποδῶν ῥιπῇ, zu 
Fuss, opp. ναΐ, Eur. Iph. T. 885. ἐν ῥιπῇ ὀφϑαλ- 
μοῦ, im Nu, 1 ep. Cor. 15, 52. Valck. Amm. P- 
19.; vom Flug der Vögel u. Insecten, ῥιπὴ κώ- 
νώτιος ϑωύσσοντος, Aesch. Ag. 873. ἢ. πτερύ- 
γων, Flügelschlag, id. Prom, 126. ὀιπὴν τινάσ- 
σειν, die Flügel schwingen, Ap. Rb. 2, 935.5 
von der Kraft und Schnelligkeit im Schwimmen, 
ῥιπὴ ὠκύαλος (δελφῖνος), Opp. hal. 2, 535.; auch 
von der Kraft u. Gewalt todter Gegenstände, ῥι- 
πὰ μελιαδέος οἴνου, Pind. fr. 131 (147) Bgk. dınal, 
vom Gesang, id. Pyth. 1, 18. 
‘Pin, ἡ, Stadt in Arkadien, Il. 2, 606. ‘Pı- 
πές, (dos, ἡ, die Umgegend, Eust. p- 301, 29. [ἢ 
δίπημα, aros, τὸ, — ῥιπή, ἐν ῥιπήματι, 
im Moment, im Augenblick, Hesych. [1] 
ῥιπίδιον, τὸ, Demiu. 1) von 6ıris, kleiner 
Fächer, Herod. epim. p. 118. Moschion u. Spät. 
2) von ῥῖπος, kleines Flechtwerk, geflochtenes 
Körbeben zur Aufbewahrung der Hostien od. der 
heiligen Gefässe, KS. 
ῥϊπίξζω, f. ἰσω, (διπίς) anfachen, φλόγα, 
πῦρ, Anth. 5, 122, 6. Plut. Flam. 21., τὰ τε- 
μάχη, durch Anfachen des Feuers gar machen, 
ab. = ὀπτᾶν, Ar. Eecl, 842. b) mit dem Fä- 
cher abküblen, lüften, anfächeln, abs., Plut. Ant, 
26.; überh. durchwehen, durchschauern, durch- 
lüften, τὰ σώματα ῥιπίζεται, Gal, τ, 10. Ρ. 251.; 
vom Winde, welcher das Wasser od. einen ähnl. 
Gegenstand in Bewegung setzt, peitschen,, τὸ 
ὕδωρ ῥεπίζεται πρὸς ἀνέμου, Pbilo t. 2. Ρ. 511, 
. 33, vgl. ep. Jacob. 1, 6. ῥιπιζομένη ἄχνη, Dio C. 
70, 4. 2) met, anfachen, anregen, πολέμου ἔρεν, 
fr. Hom. 206, στάσιν ἀνεγείρειν καὶ 6, Ar. Ran, 
360.; aber auch: etw. schütteln n. rüttelo, um 
es los zu werden, τὸ κακὸν zu’ ἑαυτόν, Alc, 
3, 2. Von Pers., ῥιπίζεσοϑαι ταῖς ἐλπίσιν, von 
Hoffnungen hin u. her getrieben werden, Alec. 3, 


47. 

ῥῖπίς, δος, ἡ, (διπή) der Fächer um Feuer 
damit anzulachen, Blasebalg, Ar. Ach. 669, 888. 
Eubul. b. Ath. 3. p. 108. B. Anth. 6, 101. 306. 
Ant. Car. mir, p. 93, 20, 2) der Fächer, Frauen- 
zimmerfächer, sich damit zu fächeln od. abzuküh- 
len, Strattis b. Poll. 10, 127. Auth. 6, 207. 290. 
Dion, ἢ, ant. 7,9. 3) ῥίῳ, Hesych. in der 
lakon. Form dio. [Das [οἷα in der Casusen- 
dung ist Anth. 6, 306, lang‘ gebraucht , ῥιπῖδα: 
sonst überall kurz,] 

Pizis, idos, νὴ, 5. Ῥίπη. . 

ῥίπισις, εῶς, ἡ, (ῥιπίζων) das Anfachen, Fä- 
cheln, Wedeln, Lüften, Abküblen, Theophr. ign, 
u ar Aphr. probl, 1, 113. Gal, τ. 7. p- 518. 

ῥίπισμα, ατος, τὸ, (ῥιπίξζω) das Angefachte; 
das Gefächelte, Gelüftete. 2) τῷ das y : 
FRE Tier A ) vor., Anth, 

ὀϊπισμός, ὁ, — gm; Alex, Aphr. 

ὀϊπιστήρ, ἦρος, ‚ Atbanas., und 

βιπιστήριον, τὸ, (ῥιεπέζω) — ῥιπίς, RS. 

058. 

ὑϊπιστός, ἡ, ὄν, (dımiko) gelüftet, von Win- 
den durchstrichen, Jerem, 22, 14. Hesych. 

ῤῖπος od. ῥῖπός, ὁ, Diose. 1, 56. 5, 95., und 
Es τος, τὸ, Hdt, 2, 96., wie ῥέψ, eine 
aus Zweigen od, Schilf geflochtne Decke, Matte 
Horde, i ᾿ 


᾿ διπτάξω, f. ἄσω, Frequentativum von ῥίπτω, 
bäußg od. wiederholt hin u. her schleudern, ϑεοὺς 


Byz. 
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κατὰ δῶμα, die Götter im Hause hin und her 
schleudern, als Misshandlung, Il. 14, 257. ὀφρύσι 
ῥιπτάξειν, mit den Augenbrauen zucken od. häu- 
fige Bewegungen machen, ἢ. Merc. 279. ὁ. dav- 
τόν, sich bin u, her werfen, bes. auf dem Bette, 
unruhig liegen, unrubig seyn, Hipp. p. 485, 28. 
487, 49., dafür ῥεπτάζεσϑαι, p. 1133. E., und 
ῥιπτάξειεν intr., p. 399, 40. Pass. met., vor Un- 
ruhe bio u. her schwanken, τῇ γνώμῃ πολλὰ ὑε- 
wraodels ἐπ᾿ ἀμφότερα, Plut. Cie. 37. πρᾶγμα 
πολλαῖς ἀγρυπνίαις ἐῤῥιπτασμένον, Ar. Lys. 27. 
2) = ῥίπτω, werfen, ἐν κόλποισιν ἐκείνης be 
Ἡτασϑείς, sich werfend, Anth. 5, 165, 6. 

ῥιπτάριον, τὸ, Wurfgeschoss, Byz. Dar. 

ῥιπτὰριστής, οὔ, ὁ, Schleuderer, Schütze, 
Byz. 

r ῥίπτασκον, ep. impf. zu ῥίπτω, w. 8. 

ῥιπτασμός, ὁ, (ῥιπτάξζω) das Hin- u. Her- 
werfen. 2) intr., das sich Hio- und Herwerfen, 
Unruhe im Liegen, Hipp. p. 129. B, u. oft; dab. b) 
met., innere Unrube, Seelenangst, Plut. mer, P- 
455. B. Darv, 

ῥιπταστικός, ἡ, dv, sich uorubig hin u. her 
werfend. τὸ d., = das vor., Mare. Ant, 1, 16. 

ῥιπτέω, Nebenform von dinte, w. 8. 

6+rrtös, ἡ, or, Adj. verb. von ῥίπτω, ge 
worfen, geschleudert, μύρος, der Tod eines Her 
untergeschleuderten, Soph, Trach. 357. 

ῥίπτω, impf. ἔῤῥιπτον, ep. ῥίπτασκον, 11. 
15, 23. 23, 827. Od. 11, 592. Hes. sc. 256,, f. 
diyo, aor. 1 ἔῤῥιψα, poet. ἔριψα, z.B. ἀπέριψα, 
Piad. Pyth. 6, 37. u. spät. Diebter unter Ῥ, 3. 
a., aor. 2 ἐῤῥῖφον, Opp. cyn. 4, 350., pass. ἐῤ- 
ῥίφϑην, Aesch, Suppl. 484. Sopb. Ai. 830., ἐῤ- 
ῥίφην [1], Eur. fr. Melan. 2 Ὁ. Plat., poet. ἐρέ- 
gpnv, Anth. 12, 234,, fat. 1 ῥιφϑήσομιαι, Soph. 
Ai. 1019., fut, 2 ῥϊφήσομαι, Jesaj. 34, 3., fut. 3 
ἐῤῥίφομαι, Luc, merc. cond. 17. Pf. act. ἔῤῥϊίφα, 
Lys. adv. Theomn. 1. δ. 9. 21., pass. ἐῤῥιιιμαε, 
Alt, poet. inf. ῥερίφϑαι, Pind. fr. 308 (281) Bgk. 
Ausserdem findet sich b. Hdt. u. Att. im Praes. 
u. Impf.”auch die Nebenform ῥεπτέω, 8. am E.— 
Werfen, schleudern, schmeissen, δίσκον, xa- 
λαύροπα, 11. 23, 842. 845., σόλον, 827., τρυ- 
φάλειαν, 3, 378., βοὸς πόδα χειρί, Od. 20, 299., 
σφαῖραν μετ᾽ ἀμφίπολον, nach der Dienerin, ebd. 
6, 115. χερσὶ ῥέψαις κεραυνόν, Pind. Pytb.3, 108. 
ὁ. βέλη, λίϑον, Plat. legg. 7. p. 795. C. Ατίβι. 
eth. 2, 1. ἔῤῥιψε Πάγασος αὐτόν, warf ihn ab, 
schüttelte ihn ab, Pind. Isthm. 7 (6), 64. ὁ. τινὰ 
ἀπὸ βηλυῦ, ἀπ᾽ οὐρανοῦ, ἀπὸ πύργου, Al. 1, 
591. 15, 23. 19, 130. 24,735. μόχλον ἀπὸ ἕο, 
von sich weg, Od. 9, 398, d. τενὰ ἐξ Τάρταρον, 
11. 8, 18, Aesch. Prom. 1051. Plat. Phaed. p- 113. 
E., κάπρον ἁλὸς ἐς λαῖτμα, 1. 19, 268., τινὰ 
ὀπίσσω, hinter sich, Hes. sc. 256., ἀσπαίροντα 
(ἀϑὺν) ϑύραξε, herauswerfen, Od. 12, 254. 
ἄνεμος ᾧ. συκᾶρ ποτὶ νέφεα, ebd. 11, 592. πρὸς 
ταῦτα ῥιπτέσϑω φλόξ, Aesch. Prom. 992. ᾧ. τὸ 
ἐπί τινι, ebd. 1043., ἐπέ τινα, Luo. couv. 44., 
ὠλένας εἰς οὐρανόν, πλόκαμον εἰς αἰϑέρα, Eur. 
Hel. 1096. Bacch,. 150. ᾧ. κανᾶ ἐκ χειρῶν, πορ- 
πάματα ἀπ᾿ ὥμων, id. Here. f. 941. ΕἸ. 820. 
χερμάδας, πέτρον 6. τινός, auf Jem. schleuders, 
Eur. Baech. 1095. Cycl. 51. ὁ. τινὰ πρὸς πέτραν, 
gegen einen Felsen, Sopb, Trach. 780., κατὰ πέτρας, 
ἀπὸ πέτρας, von einem Felsen herab, Eur. Ipb. 
T. 1430. Plat. Rom. 18. ῥιφεὶς κατὰ κρημνῶν, 
Plat. legg. 12. P- 944, C. 6. ἑαυτόν, sich stürzen, 
ἀπὸ πέτρας, Aesch. Prom. Ἴ48., κατὰ κρημνῶν, 


Ριπτω 


Thue. 7, 44, 8. Plat. τον. p. 772. A. Ael. v.h. 8, 


14., χϑονί, auf die Erde, Sopb. Trach. 789., eis | 


τὴν ϑάλασσαν, Hit. 1, 24. Dem. p. 883, 27., 
ἐς ἔδωρ ψυχρόν, Thuc, 2, 49., εἰς τὸν ποτα- 
μόν, εἰς τὰ φρέατα, Pol. 5, 48, 4. Diod. 12, 
48,., εἰς τοὺς πολεμίους, Dion. H. ant. 5, 46., 
ἑαυτοὺς eis τὰς ἀστυγείτονας πόλεις, sich in die 
Nachbarstädte werfen (um sich zu reiten), Diod. 
19, 8.; auch ohne nähere_Bestimmung, 6. ἑαυτόν, 
sich herabstürzen,, sich darch Herabstürzen den 
Tod geben, Xen. Cyr. 3, 1, 25.; von Firanken, 
ὑ- ἑαυτόν, sich unrubig δία m. her werfen, Hipp. 
p. 590, 9. Gal., ini λαιὰ καὶ ἐπὶ δεξιά, Auth. 5, 
119. ; dafür ῥέπτειν τὸ σῶμα, Gal. ἣν τῶ χεῖρε 
καὶ τὰ σχέλεα ῥίπτηταε, Aretae, Lob. Sopb. Ai. 
239.; met., ὑ. τινὰ ἐς τὸ δυφτυχές, ins Unglück 
stürzen, Aesch. Cho. 913., ἑαυτὸν εἰς ἐλπίδας 
ἀπόρους, Plat. Them. 24. b) ὁ. κλῆρον, das Loos 
werien, ἐπὶ πάντας, auf Alle, Plat. rep. 10. p. 
617. E. ῥιπτῶ πάντα κύβον κεφαλῆς ὕπερϑεν 
ἑκὴς, ich setze Alles auf meinen Kopf, ich setze 
mein Leben daran, Anth. 5, 25. ῥίέπτεις κυ- 
βείων τὸν πρὸς Ἡργείσυς ρη, Eur. Rhes. 448. 
ὁ. κίνδυνον, id. Ino fr. 14, 7 D. ἐῤῥίφϑω σο- 
φίας πόνος, es sey (als Loos) geworten, Anth. 
12, 113. e) ὁ. λόγους τραχεῖς, bittere Worte hin- 
werlen, fallen lassen, ausstossen, Aesch, Prom. 
312., veaviag λόγους ἔς τινα, Eur, Alc. 683., 
ἀρὰς Ayawis, id. Tro. 729., λόγον ἁρμόζοντα, 
Pol. 4, 20,5. d. ἀσκόπως τι, Long. 4, 31. 
μάτην ὀιφέντες λόγοι, Eur. Hec. 533. vgl. Med, 
1404. 2) in besondern Beziehungen, a) hinwer- 
fen, von Leichnamen, ᾧ. δέμας κύνεσσιν, Anth, 
8,213. u ῥιφϑῶ κυσὶν πρόβλητος, Sopb. Ai. 
BT. τῶν νεκρῶν ἐῤῥιμμένων ἐπὶ τῆς ἀγορᾶς, 
Plat, Galb. 28. σώματα ἐῤῥιμμένα, 1 Mace. 9, 
%. καταλαβὼν ἐῤῥιμμένους καὶ μεϑύοντας, hin- 
geworfen, am Boden liegend, Pol. 5, 48, 2. b) 
euswerfen, ἐῤῥιμμένος δελφίς, vom Meere ausge- 
worfen, Long. 3, 28.; hinauswerfen, 6. τινὰ ἐκ 
is, ἐκ τῆς πόλεως, aus dem Lande, aus der 
Stadt jagen, in die Verbannung treiben, Soph. 
OR. 1436., ἑαυτὸν ἐκ χϑονός, in die Verbannung 
geben, Soph. OR. 1290. ᾧ. τινὰ εἰς ἄβατον ὄρος, 
ein Kind aussetzen, ebd. 719. ὁ. ἔρημόν τινα, 
δορὰ, Phil, 265. €) wegwerfen, wegschleudern, 
erfen, χλαίνας, τὰ ἱμάτια, Ar. Ecel. 529. 
Plat. rep. 5. p. 474. A., τὰ ὅπλα, Xen, Cyr. 4; 
2,32, Plat. legg. 12. p. 944. C. Arist, εἶμ. 3, 
15. u. Spät, τὴν ἀσπίδα, Aeschin. ρ. 117, 2. 
137,26, οὐ τὸ αὐτό ἐστε ῥῖψαι καὶ ἀποβεβλη- 
κέναι, Lys. p. 117. ὁ, τὰ ὅπλα ἀπὸ τῶν ὑπο- 
ὧν ", Ken, Cyr. 4, 2, 28. d. τὸν αὐλόν, Plut, 
de. 2. Mit dem Begrilfe der Verachtung od. Ge- 
Mlagschätzung, οἵ; : 5 3 ἡ 
wie w ᾿ ἰχεται πάντα ταῦτα ἐῤῥιμμένα, 
Αἰ ergeworfen, als etw. Nichtsnutziges, Sopb. 
. 1271. 3) intr., sich werfen, sich stürzen, ἐς 
Torrov κατὰ πετρέων, ἐς τάφρον, εἰς τὴν ϑά- 
9 Pr Theogn. 175. Eur. Alc. 897. Xen. eyn. 
an era Eur. Hel. 1311.— Nach Her- 
Bere oph. Ai. 239. unterscheidet sich ῥίπτειν 
μὰ; τὴν wie im lat. jacere u. jactare, also durch 
währe gerbegrid der wiederbolten Handlung; 
; ἐγ alte Gramm, in ῥιπτεῖν den Ausdruck 
A u. Anstrengung, andere den Aus- 
Lobeck pr wegwerienden Verachtung fanden, 8. 
Heracı Kun Al. p. 177 sqq. Elmsley za Eur. 
den Fin 0. bestreitet für die Tragg. den Gebrauch 
ἡπτεῖν, da in der nicht grossen Anzahl von 
ἐδ, wo sich die Nebenform findet, das Me- 
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ı trum überall die gewübnliche Form zulässt (Soph. 
Ai. I. 1. Ant. 131. Trach. 780. Eur. Tro. 729. 
Hel. 1096.). Auch bei Theogn. 176. hat Bekker 
ῥίπτειν statt der Vulg. ῥιπτεῖν hergestellt. Doch 
findet sich die Nebenform schon bei Homer (Od. 
13, 78: ἀνεῤῥίπτουν ἅλα πηδῷγ durch das Me- 
‚ tram gesichert, und eben so bei Ar. Ecel. 507: 
ῥιπτεῖτε χλαίνας. [lota in ῥέπτω ist lang, wie das 
Deriv. ginn beweist.) 

ῥίς, ἡ, gen. ῥῖνός, acc. ῥῖνα, die Nase, Hom. 
sowohl von Menschen als von Thieren, 11. 5, 291. 
13, 616. Od. 4, 445. 18, 86. 21, 301. 22, 475. 
Theocr. 11, 33. Ar. Fr. 21. Plant. 703. Xen, conv. 
5, 6. Plat. Arist. u, a. Die von Thom. M. p. 323, 
10 R. als bellenistisch erklärte Form div findet 
| sich Lue. as. 12. Aretae. cur, ac. 1,2. Jambl. 
protr, 27. p. 364. Eumath, p. 98 Teuch., aber 
auch b. Hipp. p. 346, 50. — Im Plor. dives, a) 
die Nasen, Ar. Nub. 344. Xen. 1. 1.; gew. b)die 
Nasenlöcher, dann auch häufig für Nase, wie im 
lat, nares, Il. 16, 503. 19, 39. Od. 22, 18. 24, 
318. Bes. sc. 267. Soph. Ai. 918. Plat. Prot. p. 
334. C. στόμα τε ἡϊνές re, Il, 14, 467. 23, 395. 


| 777. Od. 5, 456. Plat, Tim. p. 79. E. 2) ein Ca- 


nal, ein Wassergraben, Inscer, Gruter. p. 212 84. 
[lota durch alle Casus lang; nur bei späten und 


| schlechten Versmachern kupz, Antb, 11, 418.] 


ῥίσκος, ὃ, ein Kofer, eine Kiste, riscus, 
Antiphau. δ. Poll. 7, 160. ‚Diog. L. 5, 72. u. 
Spät, Lob. pathol. p. 337. 

δισκοφύλάκιον, τὸ, der Ort, wo man die Ri- 
sten, bes, die Geldkisten aufbewahrt, Aristeas 
LAX p. 111: αν. [ἄχ] Von 

ῥισκοφύλαξ, ἄχος, ὁ, (δίσκος, φύλαξ) Auf- 
seher über die Kisten, bes. über die Geldkisten, 
Schatzmeister, Aristeas LXX p. 107 Hav. 10] 

‘Piros, 6, s. Ῥεῖτοι, 1. 

ῥὁϊφή, ἡ, (dinre) = binna u, ῥῖψις, Lye. 
235. 1326. 

ῥιχνόομαι, — ῥικνόομαι, Hesych. 

δίῳ, ῥῖπός, ἡ u. ὁ, Flechtwerk von jungen 
Zweigen, von Schilf, Rohr od. Binsen, aus Ge- 
zweig od. Schilf gellocehtne Decke, Matte, Horde, 
rates, Od. 5, 256. Hdt. 4, 71. Arist. probl. 15, 


16. p. 911, b, 4. u. 11 Bekk. Nonn. dion. 40, 461. 


Sprichw. ϑεοῦ ϑέλοντος κἂν ἐπὶ ῥιπὸς πλέοις, 
| wenn Gott will, so kannst du selbst auf einer Bin- 
senmatto schifen, von der Unmögliches möglich 
machenden Allmacht der Gottheit, (Simon.) b. Ar. 
Fr. 699. Plut, mor. p. 405.B. Der Ausdruck soll 
von den ersten Schwimmübungen der griech, Kna- 
ben berrühren, wobei ihnen Binsenbündel die Stelle 
unserer Schwimmgürtel von Kork vertraten. Luc. 
Hermot. 28: ἐπὶ ῥιπὸς τὸν «Αἰγαῖον διαπλεῦσαι 
ϑέλοντες. — Bei Hom. steht das W. als Fem., 
wornach wohl auch bei Nonnus οἰσυΐνης statt oi- 
συΐνοις herzustellen ist. Arist. hingegen gebraucht 


an der zweiten Stelle das Masc. τοῦ durös, wor- 
pach an der ersten die häsehr. Lesart ταῖς di- 
weosw wohl in τοῖς deyıiv zu verbessern seyn dürfte. 

ῥιψασπία, ἡ, das Schildwegwerfen, Schol. 
Hermog. t. 4. p. 253, 17., von 

ῥίψασπις, «dos, ὃ, N, acc. ῥίψασπιν, (di- 
sro, ἀσπίς) Schildwegwerfer, ie der Schlacht 
den Schild wegwerfend u. entfliehend, Ar. Nub, 
353. 1186. Plat. legg. 12. p. 944. B. Plut. Pel, 2, 
u. Spät. 

ῥεψαυχενέω, den Nacken ia die Höhe werfen, 
bes. vom Pferde, Theodoret. therap. p. 137, 17., 
von 
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διψαύχην, vos, ὁ, ἡ, (ῥίπτω, αὐχήν) den 
Nacken werfend, in die Höbe werfend od. bäu- 
mend, bes, vom Pferde; met., von muthigen, Irez- 
zigen od. bofärtigen Menschen, ἀλαλαὶ ὀρινομέ- 
νῶν ῥιψαύχενι σὺν κλόνῳ, Pind. fr. 186 (224) 
Βεκ. Vgl. ὑψαύχην u, ἐριαύχην. 
ῥιψέπαλξις, ıdos, 6, ἡ, (ῥίπτω, ἔπαλξις) 
die Brustwehren od. Mauerzinnen umwerfend, eio- 
stürzend,, Byz. 
diyınov, τὸ, (δίπτω) der Auswarf, das Ex- 
erement, Orneosoph. p. 246. 
ὑῖψες, εως, ἡ, (ῥίπτω) des Werfen, Schmeis- 
sen, Schleudern, Arist, ause, pbys. 7, 2. τοξική 
τε καὶ πᾶσα $., Plat. legs. 7. p. 813. ἢ, ὁ. καὶ 
πτῶσις, Plut. Lye. 2. ῥίψεις ὀμμάτων, id, 501}. 
35., b) das Geworfenwerden, Fall, Sturz, ἐπὶ 
σπρόξωπον, Plut. mor. p. 168. Ε΄ Ἡφαίστου ῥέ- 
we ὑπὸ τοῦ πατρός, Plat. rep. 2. p. 378. ἢ. 
᾿ αἱ τῶν ϑεῶν ῥίφεις πρὸς ἀλλήλων, Plut. Lys. 12. 
ῥηγομενδθνευσία, ἡ, das sich in Gefahr stür- 
ollkübnheit, Ptol, (είν, Ρ. 182, 15, 
ῥιψοκινδυνέω, sich in Gefahr stürzen, ein 
Waghals seyn, als ein solcher handeln, Dio C. 
66, 8., von 
dıyoxivöivos, ον, (ῥίπτω, κίνδυνος) sich 
in Gefahr stürzend, tollkühn, wagbalsig, ein vom 
Würfelspiel entlehuter Ausdruck (3. ἀναῤῥίπτω, 
1.), von Pers., Alec. 3, 52, Aristid t. 1. p. 66. 
Clem. Al. str. 4, 10, 78. Poll, 1, 179. ῥ. ἔργον, 
halsbrechend, Xen. mem, 1, 3, 10., τόλμα, Synes, 
p 217. A. τὸ ῥιψοκίνδυνον, App. b. 0. 5, 84. 
Adv. ῥιψοκχινδύνως, ebd. 1, 103. KS, 
᾿ς ῥιψολογέω, (ῥέπτω, λόγος) Wörter hinwerfen, 
Reden ausstreuen, unbesonnen schwatzen, Pol. 
12, 9, 5. 32,6, 9. 
ῥίψοπλος, ον, {(ῥέπτω, 
wegwerfend,, Aesch. Sept. 321. 
διψοφθαλμία, ἡ, das wiederholte Werfen 
der Augen auf einen Gegenstand, die dadurch aus- 
gedrückte Begehrlichkeit od. Gierigkeit, Andronic, 
pass. p. 743., von 
ῥιψόφϑαλμος, ον, 
Augen wiederholt auf einen Gegenstand werfend 
eine Sache od, Pers, durch hingeworfene Blicke 
musternd, gierig od. lüstern hinschauend, Ptol, 
δι 


tetr. 3. p. 141. K 
der Granatapfel, der Granat- 


ὅπλον.) die Walfen 


oda od. ῥοά, ἡ, 
baum, 8, ῥοιά, 


φοάς, ἄδος", ἡ, (ῥέω 5, ῥνάς. 
ῥοβδέω, — ῥοιβδέω, Hesych. 
ὁ, (ῥέξω, ὑἐγος) der Färber, s, 


ὑογός, ὁ, in Sikelien der Kornschober , 'wie 
Fr 2 bleibt u. bedacht wird, 
eheune, Getreidemagaziu, Epich. b. 
Poll. 9, 45. (Day. wabrsch, das lat. rogan.) 
φογχάξω, (ῥόγχος) — ῥέγχω, Hesych, ΄ 
ῥογχάλίξω, beilen, Gloss. zu Theoer, 6, 30. 
Σ ὀογχασμόρ, ὁ, (ῥογχάξω) — ῥόγχος, Gal, t. 
‚60ygıBoas, 6, (βοή) der brüllend schnarcht, 
d. i. der sehr schuarcht, rhonchisonus , Gloss. 
θόγχος, ὃ, (ῥέγχω) wie ῥέγχος, das Schnar- 
chen, der im Schnarchen gehörte Ton. Dav. das 
lat, rhonchus, ͵ 
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Ῥοδιας 


Ῥόδαᾶ, ἡ, dor. st. Ῥόδη, w. 8. 4, 

ῥοδάκανϑα, ἡ, (ἄκανϑα) Rosicht, Rosen- 
hecke, Gloss. [ἄχ] 

6odäxivöv, τὸ, ein Baum, 
Alex, Trall. 

ῥοδᾶλός, ἡ, ὁν, me δόδενος, rosig, παρειαί, 
Ορρ. eya. 1, 501. 

ὑόδαμνος, ὁ, aeol. — dadauvos, w. 8. 

godavn, ἡ, (ῥοδανός) der gedrehte Faden, 
der Einschlag, Batr. 181. Lexx.; auch ῥαδάνη, 
Hesych. vgl. ῥοδανίζω. Der bessere Ausdruck 
dafür ist κρόκη. [ἃ] 

Ῥοδάνης, οὐ, ὃ, gr. Mäunern,, lambl. dram. 


sonst περσέα gen., 


a 
[ Ῥοδάνθϑη, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 5, 218. 
237. 285. Adj. ἹΡοδάνϑειος, ον, πήχεις, ebd. 5, 
237, 12. 

ὑῥοδάνίξον, (ῥοδάνῃ} den Faden drebn oder 
drillen, spinnen, Schol. Il, 18, 576. Herscleon 
im Et. M, p. 702, 9.; nach Eust. p. 1165, 22. 
die vulgäre Form st. ῥαδανίξω. 

ῥοδᾶνός, 7, ὄν, schwank, schlank , schwan- 
kend, leicht bewegt, παρὰ ῥοδανὸν δονακῆα, am 
leicht vom Winde bewegten Röhricht bin, Il. 18, 
576., wo Zenodot ῥαδαλόν, Andere ῥαδανόν, ῥα- 
δινόν, κραδαλόν lasen. (Nach Ein, von don statt 
ὑοανός, Schol. 1. 1. 1. Vgl. dadınds.) 

Podärds, ὁ, 1) die Rhone, Arist. meteor. 1, 
13. Ap. Rlı. 4, 627. Pol. u. ἃ. 2) gr. Männern., 
Byz. 

3 ‘Podävovoia, ἡ, eine Landschaft an der Rhone, 
in der Nähe von Massilia, Seymn. 208. Iren. b. 
Epipban. t. 1. p. 236. C. 

Ῥόδαξ, axos, τὸ, nach Bekk. An, Ρ. 856, 
33. hypokoristische Form st. Ῥόδιος. (Als Demi- 
nulivam von ῥόδον, kleine Rose, lässt sich ῥόδαξ 
nieht nachweisen ; wenigstens beweist das Citat 
aus Drakon b. Bast Greg. C. P- 240. nichts.) 

- οδάριον, τὸ, Demin. von ῥόδον, Rüslein, 
5. ῥοιδάριον. 

ῥοδέα, ἡ, zsgz. ῥοδῆ, ion. 6oden, (ῥόδον) 
der Rosenstrauch, Archil. b. Ath. 2. p- 52. F. 
Asclep. ebd. p. 50. E. Ap. Rh. 3, 1020 (vgl. ῥό- 
do» a. E.). Theophr. h. pl. 3,18, 4, 

Ῥόδεια, ἡ, eine Okeanine, Hes. th. 351. ; 
eine Gefährtin der Persephone, b, Hom. Cer. 451.; 
eine Tochter des Danaos, Apd. 2, 1,5 (mit der 
v. L. ἹῬοδίαν. 

ῥόδειος, a, ον, — das’ folg., στέφανος, rar 
via, Suid. Favor, 
ὑῥόδεος, a, ον, (ῥόδον) rosig, zu den Rosen 
gehörig, die Rosen betreffend, κάλυκες, h. Hom. 
Cer, 422. Anth. 5, 74, πέταλα, ἄνϑεα, Kur. 
Med. 841. Hel. 251.; aus Rosen gemacht, ἀλέπος, 
Rosenöl, Nic. al, 155,; rosenfarbig, σταφυλή, 
Antb. 6, 102., watoi, Nonn,. dion, 9, 296. 

bodsav, ὥνος, ὁ, = ῥοδών, w. 5. 

ῥοδὴ, 7, zugz. st. ῥοδέα, w. ©. 

Pöön, ἡ, 1) Tochter des Poseidon und der 
Ampbitrite, Apd. 1, 4, 4. 2) Tochter des Danaos, 
id. 2,1, 5. 3) Tochter des Asopos, Schol. Od. 
17, 208., bei Diod. 5, 56. ἡ Ῥόδος gen. 4) gr. 
Frauenn., Anth, 7, 575, Inser., dor. ἱΡόδα, Inser. 
5) Stadt in Spanien, Colonie der Rbodier, Scymn. 
205. Strab. Ptol. 

Ῥοδία, ἡ, 1) Gemahlin des Lykon, Eupol. 
b. Schol. Ar, Vesp. 270. Vgl. 'Ρόδεια. 2) Stadt 
in Lykien, Steph. B. 3) 8. 'Podos. 

Ῥοδιάς, ados, ἡ, u. ἹΡοδιακόν, τὸ, eine Art 
Becher, angebl. weil sie in Rbodos verfertigt wur- 


Ῥοδιζω 


den, Diphil, u. a. b. Ath. 11. p. 496. F. 502. E. 
Pbot. p. 489, 16. Lycon ὃ. Diog. L. 5, 72. Auch 
“Ρυδιακοὶ σχύφοι, Atb. 11. p- 500. B. 

ῥοδίζω, f. ἰσω, (ῥόδον) 1) der Rose an Farbe 
od. Geruch gleichen, nach Rosen duften, wie Ro- 
sen riechen, Ath. 15. p. 677. E. ὁ. τῇ ὀσμῇ, τῇ 
εὐωδίᾳ, Diose, 1, 12. 16.; rosenroih ausseben, 
Geopon. 14, 16, 2. 2) trans., a) rosenroth fär- 
ben, Theophr. odor. 47. Alex. Aphr. probl. 1, 12. 
nn mit Rosen schmücken, Corp. inser, t. 2, 
» Hi. 

dödivos, m, ον, (ῥόδον) von Rosen gemacht, 
στέφανος, Bergk Anacr. fr. 95. Pbilonid. b. Ath. 
15. p- 675. B., μύρον, Rosenöl, Rosensalbe, Ro- 
seawasser, Theephr. od. 20. u. öft,, Atb. 15. p. 
688.E. Plut. Brut, 48. u. Späüt., ἔλαιον, Rosenöl, 
Ruf. pı 68 Matth. Geopon. 

Ῥόδιον, ἡ, gr. Frauenn., loser. 

döbios, a, ον, τες ῥόδινος, μύρον, Ar. Lys. 
94, ἔλαιον, Hippiatr., ῥέζα, eine in Makedonien 
wachsende Pflanze, die gerieben einen Rosenduft 
von sich giebt, Diose. 4, 45., φυτόν, Suid. — 
Doch schrieb man auch Ῥόδιον μύρον, von Ῥό- 
dos, Schol. Ar. I. 1. 

Ῥύδιος, α, ον, (Pödos) rhodisch, aus oder 
von Rhodos, 5, 'Ρύδος a. ῥὁόδιος. : 
, Ῥοδίος, ὃ, ein Fluss im troischen Ge- 
biet, 11. 12, 20. Hes, th. 341. Strab. 13. p. 554, 
595.— Bei Strab. ἹΡόδιος betont, wogegen Arcad. 
P- 39, 18, Sehol, II. 1. 1, für Ῥοδίος sprechen. 

Ῥοδίππη, ἡ, gr. Frauenn., Ar. Lys. 370. 

Ῥόδιππος, ὁ, ein Pyihagoreer aus Kroton, 
lanbl. v. P, p- 522.; ein Athener, eiu Argiver, 
Inser, 
 dodis, ἰδος, ἡ, 
Diose. 1, 131. 

ῥοδίτης, ov, δ, οἶνος, mit Rosen zubereite- 
er od. angemachter Wein, Diosc. 5, 35. [1] 

‘Po io», @vos, ὃ, gr. Münnern., Suid. 

m Ῥυδοβάτης, ov, ὃ, ein Perser, Diog. L. 3, 


Rosenpulver, Rosenkügelchen, 


ῥοδοβάφής, ἐς, (βάπτω ἡ 
Planud, Övnek, 7, = ἀπ τοὶ 
Ῥοδογούνη, ἡ, persischer Fraueon., Ctes, Plat. 
Antb. app. 367. u. sonst, 

ὶ ῥοδοδάκτυλος, ον, (δάκτυλος) rosenfingerig, 
. Hom, u. Hes, stets als_Beiw. der Eos od. Mor- 
ehe vgl. Arist. rhet. 3, 2, 4. Nitzsch Od. 
ho Κύπρις, Col. 98., Auvuoen, Christod. 
πρῶτ, 61., σαύρα, Anth, 12, 242. 

Ole Lrusge ἢν %, (δάφνη) Lorbeerrose, unser 
: aader mit rosenroiher Blüthe und Lorbeerblät- 
an, sonst νήριον, Diosc. 4, 82. Luc. as. 17. 
alen. u. Spät. 
ῥοδόδενδρον 


Dion“, , τὸ, (δένδρον) = ῥοδοδάφνη, 


ὦ 82. Plin. 16, 20, 79. 
ῥοδοειδής, ἐς, ( εἶδος) rosenartig, rosenähn- 
g os ur, Prag Müsae. 113. Nonn. dion. 
γ . . 7 
λὲν. ῥοδοιιδως Ἐπ 5. 15, 40, 18. Poll. 2, 70. 
0:15, 2000, εν, (ῥόδον) von Rosen, ἔλαιον 
us, 186., ἄνϑεα, Rosen ; Eur. Iph. A. 1298. 
3 ων ae, Dionys. b. Sol. p: 26, 
a a, 3 ou: ‚ZU 
die, di 
Kar 
‚131. (Doch ist di ᾿ 
"äh, ὧν Lee schwankend und 
Ῥοδόκλεια, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 
» ἔουξ, ö, gr. Männern,, Inscr. 


1348 


| 


(x:0008) Rosenepheu, Theocr, | 


schreiben, Passow.) | 


Podovrrin 


ῥοδύκολπος, ον, (κόλπος) mit rosigem Bu- 
sen, Poet. b. Stob. ecl. phys. t. 1. p. 174. 

Wer τὸ, dor, si, ῥοδόμηλον, (μᾶλον) 
der Rosenapfel, dah. die volle, rosige Wange, 
Theoer. 23, 8. 

ῥοδόμελι, ἵτος, τὸ, (μέλε) Rosenbonig, Alex. 
Trall. Syoes, u. a, 

ῥοδόμηλον, τὸ, (μῆλον) eine Marmelade von 
Quitten mit Rosen gekocht, Alex. Trall. 1. p. 8. 
Vgl. ῥοδόμαλον. 

ῥοδομῖγής, ἐξ, (μίγνυμι) mit Rosen gemischt, 
βάμμα, Clem. Al. paed. 2, 10, 108. 

ῥόδον, τὸ, aeol. βρόδον, Sappb. fr. 73 (19) 
Bgk, die Rose, ἢ. Hom. Cer. 6. Theogn. 537. 
Pind, Isthm. 4 (3), 31. Theophr. u. allg. Bildlich 
ῥόδα μ᾽ εἴρηκας, du hast mir Süsses, Angeneh- 
mes gesagt, Ar. Nub. 907. vgl. 1330. b) der Ro. 
sengarten, Coluth. 341. 2) bei den Mitylenäern, 
die weibliche Schaam, Hesych.; eben so ῥοδω- 
vıd, Mein. com. t. 2. p. 83. — Einen metapla- 
stischen Dat, ῥοδέεσσι wie von τὸ ῥόδος hat Ap. 
Rb. 3, .1020., wo aber jetzt nach Brunck doden- 
σιν gelesen wird, Lobeck paral. p. 178, (Nach 
Eioigen von ῥέω, strömend von Wohlgeruch; nach 
Andern von ἐρυϑρός, beides wenig wahrsch.) 

ῥοδόπεπλος, οὖ, (πέπλος) mit rosenlarbigem 
Schleier ed. Gewande, Qu. Sm. 3, 608. 

Ῥοδόπη, ἡ, 1) eine Gespielin der Proserpina, 
h. Hom. Cer. 422. b) Tochter des Strymon, Luc. 
salt. 51. ce) gr. Frauenn., Anth. Luc. u. 8. 2) 
ein thrakisches Gebirg, Hdt. Thuc. Strab, 3) Stadt 
in lonien, Steph. B. 

δοδόπηχυς, v, gen. vos, dor. ῥοδόπᾶχυς, 
aeol. βροδόπαχυς, (πῆχυρ) rosenarmig, bh. Hom. 
31, 6. Hes. th, 247. 251. Sapph. fr. 69 (22) Bek. 
Theocr. 2,148. Anth. 12, 242. Christod. ecphr. 166. 

ῥοδόπνοος, ον, zsgz. ῥοδόπνους, ovr, (πνέωῚ 
nach Rosen duftend, Pathym. b. Ath. 2. p. 48. 
€. Nieet. Eng. 1, 90. 

ῥοδόπῦγος, ον, (πυγή) mit rosigem Hintern, 
Anth. 5, 55. ἢ ᾿ 

ῥοδοπώλης, οὐ, ὁ, {πωλέω) Rosenhündler, 
Gloss. 

Ῥόδος, ov, ἧ, die Insel Rhodos mit gleich- 
namiger Stadt, 1]. Pind. Aesch. Hdt. Thuc. u. a. 
Die Einw. ol Ῥόδιοι, 1. 2, 654. Xen. Adj. 
Ῥόδιος, a, ον, rhodisch, ἀνήρ, id. An. 3, 5, 8.» 
τέχνη, die Malerkunst, Mehblborn Anacr..15, 3., 
Ῥοδιακός, ἡ, ὁν, κλίμα, Strab. 2. p. 119., πὲ- 
λαγο;, Ptol. 5, 2, 32., ἹῬοδιανός, ἡ, ὃν, κόλλα, 
Diose. 3, 101. Subst., a) ἡ Ῥοδία, die Umge- 
gend der Stadt Rhodos, Strab. 14. p. 651. u. öft. 
b) τὰ Ῥόδια, eine Art Mannsschuhe, Hesych. ; 
desgl. ai Ῥοδιακαί, Poll. 7, 88. — Vgl. ῬῬοδιάς 
u ῥόδιος. 2) = ἡ Ῥόδη, w. 8. 3. 

ῥοδοσάκχαρ, agos, τὸ, (σάκχαρ) Rosenzuk- 
ker, Gal. τ, 14. p. 554, 5. 

δοδόσταγμα, aros, τὸ, Gal. t. 14. p- 544, 
2. 547, 8., und \ 

ῥοδόστακτον, τὸ, (στάξω) eig. Rosengeträu- 
fel; dah. mit Honig bereiteter Rosenextract, wie 
ῥοδόμελι, Panl. Aeg. 7, 15. ß 

dodooregis, ἐς, (στέφω) rosenbekränzt, Nonn. 
dion. 48, 681. ᾿ , δ PER 

ῥοδόσφῦρος, ον, (σφυρόν) mit rosigen Kaö- 
cheln od. Füssen, rosenfüssig, Qu. Sm. 1, 137. 
Christod. ecphr. 160. 

ῥοδουντία, ἡ, λοπάς, ein mit Rosen zube- 
reitetes Gericht, Alb, 9. p. 404. D.; ebd. p- 406. 


A. ῥοδωνία Aoras genaont. 


Ῥυδουντια 


‘Podovvria, ἣ, ein befestigter Ort am Oeta 
in Tbessalien, Strab. 9. p. 428. 

Ῥοδοῦσσα, ἡ, Stadt im Gebiet von Argos, 
Steph. B. 

ῥοδοφόρος, ον, (φέρω) Rosen tragend oder 
bervorbringend, ἔαρ, 3 Macec. 7, 17. 

ἹῬοδοφῶν, ὥντος, ὃ, ein Rhodier, Pol, 

Ῥοδοχάρης, ovs, ὃ, gr. Männern., Luc. 

ῥοδόχειρ, χειρος, ὃ, ἡ, (χείρ) rosenhändig, 
Schol. Theoer. 2, 148. 

ῥοδόχροια, ἢν, rosige Farbe, Byz., von 

ῥοδόχροος, ον, zsgz. δοδόχρουξ, ou», (χρόα) 
rosenfarbig, Anth. 5, 56. 9, 525. Opp. hal. 1, 
130. Anacreont. 53, 22. Diose. 1, 154. 2, 128. 

δοδόχρως, ὠτὸς, ὁ, %, (zes) — das vor,, 
Theoer. 18, 31. 

ἹῬοδώ, οὖς, ἥ, gr. Frauenn., Anth. Inser. 

ῥοδών, ὥὦνος, ὃ, Rosenbusch, Rosengarten, 
Rosenhecke, Rosicht, KS. u. nach Conj. Anth. 5, 
36. Auch in der Nebenform ῥοδεών, Gloss. und 


nach Conj. in Carm. erot. 57. b. Bergk Lyr. p. | 


741. 

ῥόδων, νος, ὃ, bei den Alexandrinern der 
sonst mit dem Namen ὀρνεϑέας bezeichnete Wind, 
Olympiod. 

Ῥόδων, νος, ὃ, gr. Männern., Anth. Call. 
Pol. u. a. 

ῥοδωνιά, ἡ, (6ödor) 1) Rosenstrauch, Rosen- 
hecke, Rosengarten, Cratin. b. Schol. Theoer. 11, 
10. Dem. p. 1251, 26. Theophr. Αἱ. u.a.) τῷ 
ῥόδον, Basil, M. Io. Philop. b) = ῥοδοδάφνη, 

hot, p. 480, 13. Βοκκ, An. p. 249, 33, 6) eine 

Weinrebe mit goldgelber Traube, ebd. In deu 
Bätgen unter 2. ist wahrsch. ὑοδωνία zu beto- 
nen, Lobeck paral. p. 317. 3) ῥοδωνία Jonas, 
s. bodovrria. 4) 5, ῥόδον, 2. 

ῥοδῶτπεις, «dos, ἡ, bes. poet. Fem. von do- 
δωπὸς, Nonn,. dion, 10, 176. 2) Propr. ἡ 'Po- 
δῶπις, eine Hetäre aus Thrakien am Hofe des 
Rönigs Amasis, Hdt. 2, 134. Ael.u. a 

ὑοδωπός, ὄν, (ὖνο) mit rosigem Gesicht, do- 
δωπὸς τὴν χρόαν, Diose, 5, 129. 

ῥοδωτόὸς, ἡ, ὄν, wie von ῥοδόω, mit Rosen 
zubereitet. τὸ ἡ., Rosenwein, Rosenwasser ἢ. dgl., 
rosatum, Gloss, 


ὑοείδιον, τὸ, Demin. von 6605, kleines Flüss- 
chen, Bächlein, Wassergraben,, Inser, Grut. Ρ- 
212. 

ἹῬοείτης, οὐ, ὃ, 8. Ῥῆσος, 3. 


ῥόξω, ττ ῥύξω, von Hunden; met. auch von 
Menschen, Phot, p. 490, 7. Suid. 


ὑοή, ἣ, dor. sed, (6a) die Flutkh, der 
Strom, die Strömung, die Woge, gew. und bei 
Hom. stets im Piar,, ὁοαὶ ᾿Ωκεανοῖο, Od, 24, 11. 
", 3, 5. 18, 240. 19, 1. Hes. th. 841., ποτα- 
μοῖο, Hom. Ibie, fr. 1 Βεῖ, Μαιάνδρου u. dgl., Il, 
2, 869. 4, 91. 5, 774. u. sonst, ὕδατος, 11. 16, 
229. Pind. Nem. 7,9., τεναγέων, Pind. Nem, 
3, 43. “Σκαμάνδριφι ὁ., Soph. Ai. 419.; im Sing., 
ὁ. lounvoö, ποταμοῦ, Pind, Nem. 11, 46. Auth, 
9, 645. Plat, Cratyl. p. 402.; von andern Flüs- 
sigkeiten,, ῥοαὶ μέλιτος, αἵματος φοινίου, Eur. 
Bacch. 710. Suppl. 690., ἀμπέλου, vom Wein, 
id. Cyel. 123., u.im Sing, con ἀμπέλου, id. Bacch. 
2381. ἡ διὰ τοῦ στόματος ὑοή, Plat. Theaet. p. 
206. ἢ. Met., ὑοαὶ ἐπέων, Μοισᾶν, die Wogen 
des Gesangs, der (singenden) Musen, Pind. Isthm, 
7 (6), 26. 17., (τῆς τύχη), προμειϑείας, das Wogen, 
Walten, der Gang, Pind. ΟἹ. 2,62. Nem. 11, 
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Ῥοϑος 


'͵ 

61. den τῆς ἀγαϑῆς ψυχῆς, Plat. Crat, p. 415. 
D. ῥ. καὶ κένησις, id. Theaet. Ρ' 152. E. Dav. 

ῥοητόκος, ον, (τίκτω) Regenstrüme erzeugend, 
Jo. Gaz. ecphr, 2, 311. 

ῥοθέω, (ῥόϑο:) rauschen, brausen , lärmen, 
vom Ofen, in welchem das Feuer knallt, Aesch. 
fr. 309, 2 D.; met.,, von gellenden Worten, Aö- 
yoı dv ἀλλήλοισιν ἐῤῥόθουν κακοί, Soph. Ant. 
259.; auch trans., ὁ. rıvi τι, Einem etw. mit lau- 
tem Unwillen zurufen od. entgegenmurren, ebd. 
290. 

ῥοθιάξω, f. ἄξω, wie ῥοϑέω, rauschen, plä® 
schern, von denen, die mit den Rudern die Wel- 
len schlagen, Ar. fr. 60 D. Cratin. b. Ath. 1. Ρ. 
23. B. Hermipp. b. Hesych. 5. v. πανίκτον : vom 
Sebiffe, Ar. fr. 60 ἢ, 2) schmatzen, vom 6e&- 
räusch'beim gierigen Fressen der Schweine, ioyd- 
δας, schmatzend fressen, Ar. Ach. 807. 

ῥοθιάς, δος, ἡ, bes. poet, Fem. Zu ῥόϑιος, 
rauschend, κώπη, Aesch. Pers. 396. 

ῥοθίζω, f. ion, (66%05) in rauschende Be- 


᾿ wegung bringen, Planud, 


ῥόϑιον, τὸ, 8. ῥόϑιος, 2. 

ῥόϑιος, ον, auch 3 End., Anth. 9,32. 10, 
2., (6005) rauschend, bransend, lärmend, bes. 
vom Plätschern od. rauschenden Anschlagen der 
Wellen, κῦμα ῥόϑιον, Od. 5, 412.; vom Ufer, 
das von Wellen geschlagen rauscht und drübnt, 
Anth. 9, 32.; vom Ruder, das die Wellen schlägt, 
Eur. Iph. T. 407. 1133. Aristid. t. 2. p. 417; 
vom Rudern, Polyaen. 4, 7,6.; vom Schilfe, das 
durch die Wellen hinrauscht, Anth. 10, 2.; vom 
rauschenden Strom, vom Regen, Poll, 3, 103. 1, 
116.; vom Blasen des Flötenbläsers,, id. 4, 69; 
met., ὁ. βία, Arist. mund. 4, 30, 6. ἵππος, 
stürmisch beransprengend, Joseph. b. jud. 6, 2, 
8.; vom Redner, stürmisch, beftig, lebhaft, Poll. 
6, 147. Adv. ῥοθίως, id. 4, 24. 2) Subst. τὸ 
ῥόϑιον, a) das Bransen der Wogen, Brandung, 
Vogenschwall, Aesch. Prom. 1048. Eur. Ipb. T. 
426. Plut. mor. p. 160. F.; bildlich, Eur. Andr. 
1097.; im Plur., die brausenden Wogen, Aesch. 
Sept. 362. Soph. Phil. 689. Eur. Hel. 1126. Ap. 
Rh. 1, 541. b) das Klatschen der heftig iu Be- 
wegung gesetzten Ruder, Thuc. 4, 90. Hyperid. 
b. Suid. s. v. Strab. 15. p. 725. Arr. An. 6,3, 
5. Luc. am. 6. Dio €. 49, 3. Held Plut. Tim. 19. 
ῥόϑιον αἵρεσϑαί τινε, mit Anspielung auf den 
Beifall durch Händeklatschen, Ar. Κα. 546. 6) 
überh. der stürmische Andrang, τῆς ἵππου, Dion. 
H. aat. 6, 10. Joseph. ῥόϑιον ἐκ nehayiov παρ-. 
ελαύνοιν τὸν ἵππον, Joseph. b. jud. 6, 2, 8. ὁ. 
τοῦ δρόμου, Luc. Lexiph. 15., ὁρμῆς, ϑυμοῦ, id. 
Tox. 19. 55., τῆς φορᾶς, von der Rede, Longis. 
32,4. Dav. 

ῥοθιότης, ητος, ἡ, brausendes, lärmendes, 
stürmisches Wesen; met. von der Rede, Heflig- 
keit, Poll. 4, 22. 

ῥοθοπῦγίξω, — ῥαϑαπυγίζω, w. s. Dar. 

ῥοθοπύγισμός, δ, 5. dadanvyita. 

ῥόϑος, 6, (ῥόξζω) das Geräusch, Gebraus, 
bes. das Rauschen des Wassers, Hesych. οἱ πο- 
ταμοὶ ῥόϑῳ φερόμενοι, Clem. Al. paed. 1, 6, 40.; 
met., ῥόϑος Περσικῆς γλώσσης, Missgetün der 
(barbarischen) persischen Sprache, Aesch. Pers. 
404. 2) jede rauschende Bewegung, ὁ. πτερύγων. 
Opp. hal. 5, 17. b) überh., reissend schneller 
Gang od. Lauf, τῆς δὲ Δίκης ῥόϑος ἑλκομένης, ἡ 
κ᾽ ἄνδρες ἄγωσι δωροφάνοι, die Gerechtigkeit, 
auch wenn sie geschleppt wird, hat ihre schnelle 
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Babo, wohin geschenkfressende Männer sie auch 
zerren, Hes. op. 222. ἀφορμήϑέντες ἐξ ἑνὸς ὁό- 
Yov παίουσι, mit Einem Ruck, mit Einem Male, 
Aesch. Pers. 406., wie ἐξ ἑνὸς κελεύματος, 8. κέ- 
λευσια. 3) jüber, schrolfer Pfad, Felsenweg, 
00905 αἰγός, Nie. th. 673. 
ῥοιά, ἡ, ion, dom, alt. ὁόα, minder richtig 
do«, während ῥοιά Greg. C. p. 220. als dorisch 
bezeichuet, doch findet es sich hie u. da auch bei 
Att., wie Theopbr. eolor. 84, Plat. mor. p. 173. 
A., 1) der Granatapfelbaum, Od. 7, 115. 11, 
589. Theophr. ἃ, a. ὃ) die Frucht, der Granat- 
apfel, die Granate, h. Hom. Cer. 373. 412. Βάϊ. 
4, 143. 7, 41. Aesch. fr.:318 ἢ. Ar. fr. 506 D. 
u. a. Kom. b. Ath. 14. p. 650. E. Anth. 6, 102. 
Plat, legg. 8. p. 845.B. Teles b. Stob. 8, 108, 83. 
Diose. Plut, u. a. 2) = ῥοΐσχος, die Troddel, 
Joseph, ant. 3,7, 4. b. jud, 5, 5, 7. 3) "Posi, die 
Nympben der Granatbäume, wie Sgvadss die der 
Eichen, Bust. p. 1572, 35. 
ῥοία, ἡ, (di) — dor, das Fliessen, Strö- 
men, ἐπὴν εὔροοι αἱ ῥοῖαι γένωνται, wenn die 
Strömung, die Cireulation leicht vor sich gebt, 
Bipp. p. 411, 54. 2) Pferdeschwemme, Hesych. 
Dav. ῥοΐζω, = 
ῥοίαξ, auos, ὁ, eine Art Becher, Diog. L. 
6, 72, wo aber Lennep st, ῥοιάκων (was auch 
Suid. u. Choerob, in Cram. An. t. 2. p. 256, 21. 
haben) en hat. 
ῥοιάς, ados, ἡ, (ῥέων) 1) ὁ. μήκων, eine Art 
wilder Mobn, Theophr. h. er 12, 4. Diose, 
nolb. 4, 65. 2) subst., das Fliessen, τοῦ πύου, 
Aretae, ς, ac. 2, 9., τοῦ σκυβάλον, Orib. Lobeck 
μι}. p. 443, 14. Vgl. auch övas. 
ῥοιβδέω, f. How, (ὁοῖβδος) wie δοφέω, mit 
Geräusch einschlürfen, von der Charybais, Od. 12, 
106. vgl. Anth. 7, 636, 6. Trag. b. Eus. praep. 
MP 445: C. 2) hervorrauschen, κρηναῖον ya- 
vos ἐξ ἄμμοιο, Lyc. 247. 3) mit Geräusch schwin- 
gen , κόλπον aiyidos, Assch. Eum. 404. vgl. Ari- 
sd. τ, 1. p. 27. Dav. 
ῥοιβδηδόν, Adv., = ῥοιζηδόν, Qu.Sm.5, 381. 
ῥοίβδην, Adv., = das vor., Phot. p. 491, 2. 
ῥοίβδησις, cms, ἡ, τα ῥοίξζησις, das Rau- 
schen, Sausen, ῥσιβδήσεις βουκόλων, der rauhe 
Gesang der Hirten, Eur. Iph. A. 1086. 
ῥοῖβδος, ὁ, jedes heftige, bes. sausende od. 
schwirrende Geräusch, πτερῶν, Soph. Ant. 1004.; 
vom Unwetter, Ar. Nub. 407. 
ἐοιβδῳδέω, (wie von ῥοιβδῳδός) rauschend 
been, vom rauhen Gesang der Hirten, Theo- 
ost. can. p. 24,2. Vgl. das folg. 
δι rn ung ns, εξ, (εἶδος) = ῥοιξώδης. Hesyeh.: 
ran ar μετὰ ἤχου ander, ὡς ol ποιμένες. Wo 
ei ῥοιβδιῳδεῖ" μετὰ ἤχου ἄδει zu 
ἄρίον οὐ, ῥοϊδάριον, τὸ, = δοίδιον, 
EN, ἔρυμα, σὸ Andere odägıee verm. 
» τὸ, Demin. von dosa, δόα, klei 
Granate, Men. b. Ath. 14. p. 651. εὖ Al. 14. Ρ. 
650. E, Diod. 4 ü " 
τον verwirf. Phi προ Spät. — Die Form doi- 
nieh., 9. 
Pan, Bu, προ ἈΠ Lobeck Phryn, p. 87. 
οεζαῖι . 
N en ὁοιξήεις, Orph, fr. 23, 
ἐοίζασκε, ep. 3 impf. zu ῥοιξέω, w. 8. 
«. Frage, f now, ep. 8 impf. ῥοίζασκε, Hes. 
da με wo Andere ῥοίζεσκε schreiben, (ῥοῖζος) 
fillenden od. schwirrenden Ton von sich 
» von Menschen, Il, 10, 502. Hes. 1. l., von 
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Schlaugen, zischen, Ap. Rh. 4, 129., ἐὸν νόμον, 
ihre Weise zischen , Opp. hal. 1, 563.; von flie- 
genden Vögeln und Fischen: rauschen, sausen, 
schwirren, οἱ ἀέρια ῥοιξοῦντες ὄρνεις, Luc. am. 
22. οἱ κτένες ὁ., Arist. b. a. 4, 9. Im Μοά., 
sich s0 bewegen, dass es rauscht, saust, schwirrt, 
pfeift, ἰῶν τηλόϑεν ῥοιζουμένων, Lyc. 1426. 
κρημνῶν ῥοιζουμένων, von stürzenden Felsstükken, 
id. 1325. ῥοιζούμενος, ἡ, ον, sieh rauschend od. 
mit rauschender Schnelligkeit bewegend, τροχός, 
Greg. Naz., σώματα, πλανῆται, Niecom. barm. 1. 
p- 6, 9. 24.; von einem durch den Sturm empor- 
gerissenen Menschen: ἐῤῥοίζητο du’ αἰϑέρος, Anth, 
11, 106. Dav. 

6eı&nda, Adv., Nic. al. 182. 498., und 

ῥοιζηδόν, Adv., unter Geräusch, unter Ge- 
schwirr od. Gepfeife, mit rauschender Schnelligkeit, 
Nie. th. 556. Lyc. 66. Geopon. 15, 2, 34. Chrys. 

ῥοιξήεις, εσσα, εν, (δοεζέω) rauschend, sau- 
send, συριγμός, von der Schlange, Nonn. dion. 

᾿ . 

ξοίδημα, aros, τὸ, (ῥοιξέω) das Geräusch 
od. Gesaus, womit sich ein Körper bewegt, Ar. 
Av. 1182., στεροπᾶς, Vers bei Luc. Jup. trag. 1-5 
von der schwirrenden Bewegung der Wespe, id. 
musc. ene. 2. ὑοιζήματε Evi, in einem Zuge, 


‘wie mit einem Schlage, id. hist. conser. 50. 


ῥοίξζησις, eos, ἡ, das Schwirren, Sausen, Aq. 
Exod. 19, 13. Theol. ar. p. 37, 5, 

ῥοιξζητικός, ἡ, 6», schwirrend, sausend, Eust. 
b. Mai spic. Rom. t. 5. p. 230. 

δοιξήτωρ, 0005 , ὃ, ἡ», (ῥοιζέω) der ein Ge- 
räusch macht od. sich mit rauschender Schnelle be- 
wegt, Orph. δ, 5, 5. 7, 6. 

ῥοιζόϑεμις, ıdos, ἡ, (Heu) ein lärmender, 
geräuschvoller Rechtsbandel, Cic. ad Att. 14, 10., 
wo man ῥηξόϑεμις verm. 

ῥοῖζος, ὃ, ion. ἡ, Geräusch, Gesause, Ge- 
schwirr, womit ein Körper sich bewegt, vom Sau- 
sen der Pfeile, 11. 16, 361.; vom Pfeifen des Hir- 
ten, πολλῇ ῥοίζῳ, Od. 9, 315. vgl. Long. 2, 10. 
3, 28.; vom Schwirren der Geissel, Opp- hal. 2, 
352.; vom Sausen geworfener Steine, Plut. Marc. 
15., des Windes, id. mor. p. 18. B., der Strüme, 
Ael.n. a, 17, 17.; vom Squsen der in Schwung 
gesetzten Flügel, ebd. 2, 26. ἡ. καὶ marayos, 
Plat. Lue. 10. xAayyal καὶ ὁ., Ael. ἢ. 8. 5, 51. 
ῥοίζου δηλωτικὸν γράμμα, der Zischbuchstabe, 
Dion. H. comp. 14. p. 72, 5. ὁ. (λόγου), ὀνο- 
μάτων, rauschende Rede, rauschende Worte, Phi- 
lostr. v. soph. p. 589. Poll. 6, 148. Vom mar- 
schirenden Heere, ῥοίζῳ καὶ τόνῳ πολλῷ προς- 
χωρεῖν, Piut. Demetr. 21. 2) die Schnelligkeit 
eines bewegten Körpers , κατ᾽ οὐδὲν ἐλάττονι 
ῥοίζῳ διΐπτασϑαι, Luc. am. 7. 

ὑοιξζόω, τε δοιξέω, Hesych, 

ῥοΐζω, (dom) ἵππον, ein Pferd schwemmen, 
in die Schwemme reiten, Hippiatr. p. 220. Anon. 
b. Salmas. Sol. p. 336. 2) Med., den Fluss ha- 
ben, an Flüssen leiden, Strab. 14. p- 673. Lo- 
beek Phrya. p. 616. A 

ῥοιξώδης, eu, (ῥοῖξορ, εἶδος ) geräuschartig, 
geräuschvoll, ἐκπνοή, Galen. τὸ ῥοιξῶδες, 56- 
räuschvolle Schnelligkeit, Plat. mor. p. 924. C. 

ὁοιζωτήρ, ἥρος, ὁ, f. L. st. ῥοιξήτωρ, Orph. 

. 7, 6, 

οὐ, ἡ, ion, st. ῥοιά, W. 8 

rei A ἐξ», ande, eldos)” wie krumm, 
dem Krummen äbnlich, krumm νοῦ Ansebn, Gal. 


τ, 12. p. 382. Vgl. ῥαιβοειδής. 
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ῥοικός, ἡ, ὁν, wie ῥαιβός, kramm, gekrümmt, 
gebogen, ἀαγωβόλον, κορύνα, Theoer. 4, 49. 7, 
18.; bes. von Füssen, eiowärts gekrümmt, σκέλη, 
Arist. soph. el. 31. Vgl. ῥαιβός, Nach Greg. C. 


p. 554. ionisch. 5 
‘Poixos, ov, ὃ, 1) ein Kentaur, Call. Dian. 221. 
Apd. 3, 9, 2. 2) ein Samier zur Zeit des Po- 


lykrates, Erfinder des Erzgusses, Hdt. 3, 60. 
ῥοϊκός, ἡ, or, (ῥέω, 6005) NMiessend, Nüssig. 
2) am Flusse leidend, dem Flusse, bes. dem Bauch- 
fusse od. der Diarrhoe ausgesetzt, Hipp. p. 292, 
36. Diose. 5, 43. 3) met., hinfällig, vergänglich, 
Greg. Naz. carm. iamb. 34, 5. 
ὑοικώδης, εξ, = δοικοειδής, Erotian. Ρ- 320. 
ὑόϊνος, ἢ, ον, (don) vom Granatbaume, ῥά- 
βδος, Anon. in Cram. An. t. 3. p. 226, 32. [vvv] 
‘Poi£os, ὃ, ein Hafenplatz an der Mündung 
des Saros in Rilikien, Stepb. B, 
‘Polos, ὁ, ein Fübrer der Phokier aus Am- 
brysos, Paus. 10, 1, &. 
‘Powaxns, οὐ, ὃ, ein Perser, Arr. Plut. 
οΐσκος, ὁ, θείη. I) von ὁόα, eine kleine Gra- 
nate. 2) eine Bommel oder Troddel von Gestalt 
einer Granate, die als Zierrath am Kleide getra- 
gen wurde, Exod. 28, 29. Joseph. ant. 3,7, 4. 
Pbilo, KS. Müller Handb. der Arch. ὃ, 343, 4. 
II) (von dor) kleiner Fluss, Bächlein, kleiner 
Wassergraben , Inser. Grut. p. 212. 
τ ῥοϊσμός, ὁ, (ῥοἴζω) das Schwemmen, Hesych. 
Ῥοιτάκης, οὐ, ὁ, Nebenfluss des Kyros in 
Albanien, Strab. 11. p. 500, 
Ῥοίτειον, τὸ, Stadt u. Vorgebirge in Troas 
mit dem Grabmal des Aias, Hdt. 7, 43. Thuc. 4 
52. Xen. u, a.; in den Hdschr, oft fehlerhaft 'Poi.. 
. τίον geschr. Die Eiuw., οἱ ἹῬοιτειεῖς, ἔων, Strab, 
13. p. 595. Adj. fem., ἹΡοιτειάς, ἀδος, Ap. Rh. 
1, 929. Tryph. 216., u. 'Ῥοιτηΐε, ddos, Anth. 7, 
146. Qu. Sm. 5, 656. 
ῥούτης, οὐ, ὁ, (Boa) οἶνος, Wein von Gra- 
natäpfeln , Diose. 5, 34. {τ 
Ῥοιώ, οὖς, ἡ, Tochter des Staphylos, Par- 
tben. 1. Dion. H. jud. Din, 11. 
Ῥοκκαία, ἡ, Bein. der in Kreta verehrten 
Artemis, Ael.n. a. 12, 22. 14, 20, 
ῥομβέω, att, ῥυμβέω, Plat. Crat, Ρ. 426. E,, 
(ῥόμβος, ῥύμβος) im Kreise herumdrehn od. her- 
umbewegen, wie einen Kreisel berumtreiben, überh. 
schwingen, schleudern, Lexx. Dav. 
doußndor, Adv., wie ein Kreisel, Man.4, 108. 
doußnens, οὔ, ὁ, (δομβέω) der sich wie ein 


Kreisel Drebende, Orpb. b. 30, 2. 
 ᾧομβητός, ἡ, ὄν, (ῥομβέω) im Kreise oder 
wie ein Kreisel herumgedreht, bewegt, umge- 


sohwungen, geworfen, Anth. 6, 106. 218. 219, 
ῥομβίον, τὸ, att, ῥυμβίον, Demin. von ῥόμι-. 
βος, 1. b., Schol. Ap. Ἀπ. 4, 144, 
Ῥομβίτης, ov, ὁ, Name zweier Meerbusen 
im asowschen Meere, ὁ μέγας u. ὁ ἐλάσσων od. 
© μικρός, Strab. 11. p. 493 κα. Ptol, 5,9, 8. 4. 
, ῥομβοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines 
ῥόμβος, rhomboidisch, Dion. H. ant. 2, 70, Strab, 
2. Ρ. 78. 84, 87. Ptol., σχῆμα, ein Rhomboid 
längliche Raute, verschobenes Rechteck, Euelid, 
el. 1, 34. Hegesand, b. Ath. 3. p. 108. A., von 
ῥόμβος, ὁ, att. δύμβος, Scholl. zu Ap. Rh, 
4, 144. und Tbeoer. 2, 18., (duo) 1) jeder 
kreisförmige Körper, a) der Kreisel, als Spiel- 
zeug der Kinder, Anth. 6, 309. Clyt, b. Ath, 14. 
p- 655. E. Lob. Aglaoph. p- 700. ὃ) der Zauber- 
kreisel, das Rad welches Zauberer a. Zauberia- 
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nen bei magischen Gebränchen, Weihungen und 
Beschwörnogen umzudreben pflegten, Theoer. 2, 
30. Luc. d. mer.’4, 5. 6) = ῥόπτρον, 2, 
Tambourio, Eur. Hel. 1362. Ar. fr. 288 ἢ. Eu- 
pol. b. Phot. p. 491, 10. Diag. tr. δ, Ath. 14. 
Ρ- 636. A. Ap. Rb. 1, 1139. Anth. 6, 165. Ar- 
ehyt. fr. 15. p. 42 Hartenst, ῥόμβοι κυμβά- 
how, Pind. fr. 49 (48) Bek. d) als matlıem. Fi- 
gur, der Rhombus, die Raute, verschobenes (ua- 
drat, Euclid, ἡ, στερεός, Doppelkegel mit gr 
meinschaftlicher Grundfläche u. zwei Spitzen, des- 
sen Axendurchschnitt eine Raute ist, wenn die 
zusammengesetzten Kegel gerade sind u. gleiche 
Höhe baben,, Archimed. Dah. von einer solchen 
Figur auf Kleidern, ἱμάτια ῥόμβοις ὑφαντά, De- 
moer. Eph. b. Ath. 12. p.525.C. e) eine Art Binde 
der Wundärzte, Gal, t. 12. Ρ. 40. 504. f) ein 
Fischgeschlecht, die Rochen, wozu die Butten, die 
Scholle u. a. gehören, wegen der Aebnlichkeit der 
Gestalt eines Rhombus, Ath. 7, p- 330. B. Ael, 
n. a. 14, 3. Hesych. 2) schnelle kreisformige Be- 
wegung, a) das Umkreisen, der Umschwung, das 
schnelle Herumdrehen, αἰϑέρεος ῥύμβος, Eur. Pi- 
rith. fr. 2,2 Ὁ, ὁ. αἰετοῦ, Pind. Isthm. 4, B1., 
ϑύννον, Aoth. 6, 33. b) das Schwiogen, Schleu- 
dern, ἀκόντων, Pind. Ol. 13, 134. 3) Propr., 
ὁ Ῥόμβος, Fluss ia Thrakien, später Hebros ge- 
nanat, Plat. Auv. 3, 1. Dar. 

ῥομβοτετράγωνος, or, (τετράγωνος) in der 
Gestalt eines verschobenen (Juadrats, σχῆμα, Tzetz. 
hist. 8, 583. [ἃ] 

ῥομβόω, (Höußos) iu die Gestalt eines ver- 


» | schobenen Quadrats briogen, Heron Bel. p. 137, 9, 


ῥομβώδης, ες, (εἶδος) = ὀομβοειδής, 
βώδης. 

ὁομβωτός, ἡ, ὄν, (ῥομβόω) nach der Ge 
stalt eines Rhombus gemacht, Anuth. 6, 111. Ath. 
5. pP. 205. C. Joseph. ant. 12, 2, 10. Aristeas 
LXX p. 110, 38. 

ῥόμμα, ατος, τὸ, (ῥοφέω) τ ῥόφημα, Gal. 
lex. Hipp. s. v. 

ῥόμοξ, ὃ, der Holzwurm, teredo, termes, 
Hesych. ' 

66nos, ὃ, = das vor., Atcad. p. 59, 24. 

ῥομφάξζω, tragen, — βαστάζω, Hesych. 

ῥομφαία, 7, ein grosse: . breites Schwerdt, 
Säbel, dergleichen bes. die Ihraker u. a. barba- 
rische Völker führten ; man trug sie auf der rech- 
ten Schulter, Plut. Aem. 18. NT. Dar. 

ῥομφαιοφόρος, ον, (φέρω) eine ῥομφαία Ira- 
gend, Byz. 

ῥομφάνω, ‚8. ῥοφάνω. 

doupeis, ἑωφ, ὃ, der Schuhdraht, mit dem 
die ledernen Schuhe genäht werden, Hesych. 

ῥὁόος, ὃ, zsgz. ῥοῦς, |) (ῥέω) 1) die Strü- 
mung, das Flutben, ῥόον τιϑέναι πεδίονδε, Il. 
17, 750., παύειν, Od. 5, 451. κὰρ (door, in 
die Strömung, in das Bett, li. 12, 33. b) das 
strömende Wasser, die Fluth, die Wogen, Il. 12, 
25. 21, 220. 369. ῥόος ἐμπίμπτει (tivi), 1. 21, 
241. Hdt. 2, 96. κῦμα 600: τε, Od. 9, 80. 6608 
Ὠκεανοῖο, I, 11, 726. 18, 402. Od. 12, 1. κατὰ 
ῥόον, in die Fluth hinab, Od, 12, 204. παρὰ 
ῥόον Ὠκεανοῖο, am Strande, Il. 16, 151. Od. 
11, 21. ῥ, ποταμοῖο, ὕδατος, Od, 6,85. Il. 
21, 258., Aipsıoio, Ayelyov, 11, 11, 726. Eur. 
fr. Hyps. 4 Ὁ. Bösnogos ὁ, ϑεοῦ, Aesch. Pers. 
732. ἡ τοῦ ῥοῦ βία, Pol. 1, 47, 4, κατὰ ῥόον, 
stromabwärts, Od. 5, 327. 461. Hdt. 2, 9%. 7, 
36. Pol. u. a. κατὰ ῥοῦν φέρεσϑαε, met., sich 


8. ῥεμ- 


Ῥυπαλη 


fortreissen lassen , Plat, rep. 1. p. 492. Ὁ, κατὰ 
ῥοῦν φέρεται, προχωρεῖ (twi), es geht etwas 
glücklich von Statten, Luc. Jup. tr. 22. 20. πρὸς 
ὑόον, stromaulwärts, stromentgegen, 1]. 21, 303. 
e) Fluss, Strom, κῦκα ὁόοιο, Il. 21, 263. 306. 
04. 11, 639., im Plur., Xen. eyn. 6, 5. 2) übertr., 
das Strömen, das Wullen, die wogende Bewegung, 
καπνοῦ, Pind, Pytb, 1, 43. ἡ φρόνησις φορᾶς 
ἐστι καὶ ῥοῦ νόησις, Plat. Crat. p. 411. Ὁ. vgl. 
419. D. 3) bei Aerzteu, a) die monatliche Rei- 
sigung der Frauen, Hippoer. ; bes. der krankbafte 
Blatluss, Arist. b. a. 3, 19, Theophr. b. pl. 9, 
12, 1. 8) Diarrhoe, Hipp. p. 580, 49. — Auch 
findet sich bei Spät, das Wert nach der 3. Deecl. 
feetirt, τοῦ dods, Arr. per. m. Er. p. 168., τῷ 
dot, Hellan. b. Schol. Il. 21, 242. Ach. Tat. 3, 
20, Herod. epim. p. 268. 301. 11) ὁ, ἡ, 5. ῥοῦς 
3... δ. 
᾿ ῥυπάλη, ἡ, spät, Form st. ῥόπαλον, Gloss, 
Pind. ΟἹ, 9, 45. [ἃ] 
᾿ς ᾧῥοπάληφορέω, (ῥόπαλον, φέρω) eine Keule, 
einen Kaittel Lragen, Cyrill. . 
ῥοπᾶλίζω, (ῥόπαλον) eine Keule schwingen, 
Leıx. 2) mit der Keule schlagen, prügela, zıwa, 
. ῥοπᾶλικός, ἡ, ὄν, (böralor) wie eine Keule, 
die nach oben immer dicker wird; dah. versus 
rlopalicus ein solcher, in welchem jedes folgende 
Wort um eine Sylbe länger ist, 2. B. rem tibi 
eonfeci, doctissime, duleisonoram, bei Homer: 
9 μάκαρ “τρείδη μοιρηγενές, ὀλβιόδαεμον. Ser- 
γᾶς centim. 9, 25. 
ὑοπάλιον, τὸ, Demin. von ῥόπαλον, kleine 
“Reule, Ath. 11. p. 489. B. [a] 
ῥοπᾶλισμός, ὁ, (ῥοπαλίξζω) das Schlagen mit 
der Keule. 2) die Spannung des mäonlichen Glie- 
des, Ar. Lys. 553. 
ῥοπάλοειδής, ἐς, (εἶδος) keulenähnlich , keu- 
lenartig, ῥίξα, Diose. 3, 138. 
gorähouayos, ον, (μάχῃ) mit der Keule käm- 
plead, Hesych, s. v. κορυνήτης. [4] Von 
ῥόπᾶλον, τὸ, Keule, Kolbe, jeder nach oben 
zu dicker werdende od. in eine Kolbe auslaufende 
Knittel, ein oben kolbiger Stab, 1}, 11, 559. 561. 
Θὲ, 17, 195. 236. Plut. Ti. Gr. 19.; die Keule 
des Kyklopen, Od. 9, 319. 324., des Herakles, 
Sopb. Trach. 512. Ar. Ran. 47. 496. Luc. Herc. 
1.; auch die mit Erz beschlagene od. ganz aus 
ἔπι geschmiedete Kolbe, Streitkolbe von Erz, zray- 
zu. ger ἔραν 11, 575. ῥόπαλα ξύλων τετυλω- 
μένα σιδήρῳ, Hät. 7, 63. vgl. Xen. Hell. 7, 5, 
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| Soph; Ir. 


| ἐποέησαν, 


20. Atb. 11, pP. 488. B.; auch als Jägerwafle, Xen. | 


μῳ 6, 11. 17, 
261 = ῥόπτρον, 1., Xen, Hell. 6, 4, 36. 
br ww ὃ, Sohn des Herakles, Ptol. Heph. 
. ibl. p. ; ä 
Pam. ἢ, δ, "ἢ P- 148, 34.; Sohn des Phästos, 
ῥοπᾶλοφόρος, ον, (gi Ἡ- 
eu, Pen 0, Se) keulentragend, ‘H. 
ῥοπάλωσις, ἕως, ἡ, (wie von ῥοπαλόω) koul- 
ae - τ, 2. p. 267. [ἃ] 
a ταλωτός, ἡ, ὄν, im Keulengestalt gemacht 
ia - Kolbe ταν κύλιξ, Dio cr, 18. 
πη, ἢ, (ῥέπω) die Neigung nach unten 
De durch das Üebergewicht er ie einen Seite 
Bi wird, die Senkung auf der ei 
γὰ ἐρήρειοται ἐπὶ τὰς αὐτὰς ῥοπᾶς, Gleich- 
Ρ- 97. E. ὑπὸ μιᾶς ῥοπῆς 


gewicht, Tim. Locr, 
vewioda ἅπαντα, Arist. mund. 6. πὴν 
ῥοπὴν ἐποί- 


ἔχειν μέχρι τινός, id. coel, 2, 14. 
II, Th. 


2) das männliche Glied, Anth, | 


Ῥυπτρον 


σε τὸ ἀντικείμενον μέρος, Theophr. e. pl. 5, 
4,7. ; bes. die Senkung der Wagschale, δια- 
στρέφειν τὴν ᾧ., die Senkung der Wage stö- 
ren, verwirren, Plut. Cam. 28.; met., ἃ δ᾽ (πό- 
bs) ἔχεται ῥοπᾶς, neigt sich zum Fall, Alcae. fr. 
25 (14) Bgk. dis ἀντιυηκῶσαι ῥοπῇ, an Gewicht 
doppelt aufwiegen, Aesch. Pers. 435. b) überh. 
die Neigung od. Richtung, welebe dureb eine über- 
wiegende Kraft veraulasst wird, z. B. die des 
Wuchses, Theophr. b. pl. 5, 3, 5. ὁ. πυρός, App. 
Pun. 99. ; auch die Kraft selbst, welche eine Rich- 
tung oder Senkung verursacht, das Gewicht, τὸ 
γόνυ καὶ τὸ σῶμα τῇ ῥοπῇ μικρὸν ἐγκλίνας, 
Plut. Arat. 23. ce) met., der entscheidende Mo- 
ment, die kritische Lage, discrimen, momentum; 
die entscheidende Ursache, die entscheidende Macht; 
die entscheidende Einwirkung, der Ausschlag, die 
Entscheidung, ἐν ῥοπῇ rogide κείμενος, in sol- 
eher kritischen Lage sich befindend, Soph. Trach. 
82. 6. βίου, die entscheidende Sıunde des Le- 
bens, Soph. OC. 1508. βλέπω δύο ῥοπάς" ἢ γὰρ 
ϑανεῖν δεῖ, ἢ κτλ., ich sebe eine doppelte Eut- 
scheidung, ich sehe dass.ich mich für das Eine 
oder das Andere entscheiden muss, Eur. Hel. 
1090. σμικρὰ ῥοπή, eine kleine Veranlassung, 
ein kleiner Anstoss, Sopb. OR, 961. “νεῖ. Plat. 
rep. 8. p. 556. Ε, λεπταῖς ἐπὶ ῥοπαῖσιν ἐμ- 
πολὰς μακρὰς παραῤῥιπτεῖν, von kleinen Mo- 
menten grosse Speculationen abhängig machen, 
499 Ὁ. ἐπὶ σμικρᾶς ῥοπῆς, um ein 
Kleines, Eur. Hipp. 1163. ἐπὶ μεᾶς ῥοπῆς εἶναι, 
dessen Sebieksal an einem Haare häugt, Thuc. 5, 
103. ἣν ἐπὶ ῥοπῆς μικρᾶς, sein Lehen hing nur 
noch an einem dünnen Fädchen, Plut. Artax. 30. 
οὐ μικράν τινα αὐτῶν ῥοπὴν elvams καὶ παρόν- 
τῶν καὶ ἀπόντων, dass ihr Gewicht nicht geriog 
sey, dass nicht wenig darauf ankomme, ob sie an- 
wesend od. abwesend seyen, Xen. Cyr. 4, 2, 14, 
μεγάλη ἔσται ὁ. εἰ -, ἢ sth, es wird viel dar- 
auf ankommen ob -, oder ob, Isoer. p. 302. E. 
μεγάλη ῥοπή, μᾶλλον δὲ ὅλον ἡ τύχη παρὰ πάντ᾽ 
ἐστὶ τὰ τῶν ἀνθρώπων πράγματα, Dem. p. 
24, 13, μικραὶ δυνάμεις μεγάλας τὰς ῥοπὰς 
haben ein grosses Gewicht in die 
Wagschale gelegt, haben den Ausschlag gege- 
ben, Isoer. p. 69. ὦ. ῥοπήν wa ἔχειν, ein 
Gewicht haben, nicht ohne Bedeutung od. Bin- 
Muss seyn, Dem. p. 154, 18, οὐ μικράν, ἀλλὰ 
μεγέστην ᾧ. ἔχειν, Theophr. vent. 5. βρα- 
χεῖαν ᾧ. ἔχειν, Pol. 4, 48, 2. πρὸς τὸν βίον ἡ 
γνῶσις αὐτοῦ μεγάλην ἔχεε ῥοπήν, hat grossen 
Einfluss, ist von entscheidender Einwirkung aufs 
Leben, Arist. eth. 1, 1. vgl. 1, 7. 11. Pol. 7, 
14, 6. ῥοπὰς ποιεῖν eis τε, Pol. fr. gramm. 
91. πλείστην ῥοπὴν παρέχεσϑαι εἴς τε, id. 6, 
52, 9. ὁ πόλεμος λαμβώνει ῥοπὰς εἰς ἑκάτερα 
τὰ μέρη, der Kr. neigt sich, id. 1, 20, 7. ἡ 
ἐφ᾽ ἑκάτερα ὁ., id. 10, 17, 10. ἡ τῶν γε- 
ρόντων πρόρκλισοι; καὶ ῥ., der Ausschlag, den 
die G. geben, 6, 10, 10. ῥοπὴν διδόναι τῇ πα- 
τρίδι, sich überwiegend dem Vaterland zuneigen, 
das Vaterland begünstigen, es ia den Vordergrund 
stellen, 16, 14, 6. Dav, ᾿ 
ῥοπικός, ἦ, dv, geneigt, 5, τροπικός. 
ῥοπτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. zu ῥοφέω, ge 
schlürft, zu schlürfen, tal. lex. Hipp. p. 554. 
ῥὁόπτρον, τὸ, eig. der Klopfer, 1) ein Ring 
an der Hausibür, damit anzuklopfen od. die Thür 
anzuziehen, sonst κόραξ u. ῥόπαλον gen., Eur. 
lon 1612. Ar. fr. 103 ἢ. Lys. p. 103, 16. 
170 
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Plat. mor. p. 516. E. Ath. 13. Bi 593. B. Poll. 
10, 22.5 met., ᾧ. δίκης, Bar. Hipp. 1172. 2) 
ein Tonzeug der Korybanten und der Priester 
der Kybele, ein kupferner, mit einem Trommelfell 
überspannter Reif, der an Riemen gedreht und in 
der Luft geschwenkt ward, Handpauke, Tambou- 
rin, Anth. 6, 74, 7. Luc. tragod. 36.; auch die 
grössere Heerpauke, Plut. Crass. 23, Heliod, 
9, 17. 3) das Stellholz in der Falle, sonst Ü- 
σπληγξ, oxuwdaindgov, Archil. fr. 180 (167) Bgk. 
Poll. 7, 114. Hesych. 4) = αἰδοῖον», Hesych. 

ῥοσάτον, τὸ, Rosenwein, rosatum, Gal. t. 
14. p. 263, 12. Alex. Trall. u. Spät. 

Ῥόσκυνος, ὃ, Fluss in Gallia Narbonensis, 
Pol. b. Ath. 8. p. 332. A., bei Strab. 4. p- 182: 
'Povoxivov, «vos, mit einer Stadt gleiches Namens; 
bei Avien. or. mar. 567: Roscinus. 

Ῥουβίκων, vor, ὁ, der Fluss Rubico is 
italien, Strab. 

ῥούδιον, τὸ, späte Form st. ῥοίδιον, Lobeck 
Phryn. p. 87. 

Ῥούεννα, ἡ, 8. Ῥάβεννα. 

ῥοῦς, ὃ, att. zsgz. st. ὁδοφ, w. 8. 

ῥοῦς, ὃ ἃ, ἡ, ein kleiner Baum, dessen 
Ἀἰπάο u. Frucht zum Gerben des Leders gebraucht 
ward (σκυτοδεψική, βυρσοδεψική, Hipp. p- 426, 
51. Diose. 1, 148., rhus coriaria, auch d. dov- 
ed, Hipp. Diose. I. 1.), wahrsch. der Sumach, 
Essigbaum od, Hirschkolbeobaum , rhus cotinus 
Lion.; auch dienten der Saft und die geriebenen 
Früchte u. Blätter als Arzueimittel, Hipp. p. 572, 
10. 576, 26. Aretae. eur. ac. 2, 9.; von einer 
Art diente die Fracht auch als Gewürz an die 
Speisen (ὁ. μαγειρεκός, auch Zvgiaxös gen., Gal. 
' 13. p. 963.), Solon b, Pbot. p- 491, 21. Ale- 
xis u, Antiphan. b. Poll. 6, 66. — Bei Hippocr. 
wechseln ὁ ῥοῦς u. ἡ ῥοῦς, vgl. Galen. comp. 
med. p. loc. 6, 4. p. 496. D.; nach Lobeck pa- 
thol. p. 77. wird von der Frucht nur das Masc, 
gebraucht. Die Declination des Wortes ist bei 
Aelteren die zweite (gen, ῥοῦ, Hipp. Theophr, ἢ. 
pl. 3, 18, 5. Antiphan. 1. l.; acc. ῥοῦν, Hipp. 
Solon, Alexis 1]. 11.), bei Spät, auch die dritte 
(gen. doös, Diosc. 1, 148., dat. ῥοΐ, Dorion b. 
Ath. 7. p. 309. F.). Zweifelbaft ist die aufge- 
löste Form ὑόου, 660» bei Hipp., neben der sich 
eben so häufig ῥοῦ, ῥοῦν findet. 

Poös, ὃ, ein Flecken in Megaris, Plut. Thes, 
27. Pans. 1, 41,2. 

ουσαιος, ον, — ὑούσιος, Palaeph, 
(wo fülsehl. ῥούσσαια steht). Byz. ER 

ῥουσίξω, | 
23., von 

ῥούσιος, ον, rothbraun , röthlich , roth, das 
lat. russus, russeus, Diose, 4, 131. Paul. Aeg. 
u bes. je en. einer Partei der Wett- 
ahrenden in Rom u. Constanti . . 
386. Malal. inopel, Anth. PI 
„.„ δουσιώδης, ες, (εἶδος) rothbraun od, röth- 
lich von Ansebn, Schol, Od. 9, 125. 

Povoxivow, vos, ὃ, 5. Ῥόσκυνος. 

Ῥοῦσρε, οἱ, 8. Pos. 

ῥούσσαιος, a,ov,f.L. st. ῥούσαιος, 

, Ῥουτίλιος, ὁ, der röm. Name Rutilius, Ῥου. 
τιλέα, ἡ, Rutilia, auch Ῥουτιλλία, Lue, 

,Ῥούτουλοι, οἱ, die Rutuler, eine Völkerschaft 
Italiens, Strab, 

: Ῥουφῖνος, ὁ, der röm. Name Rufinus, Anth, 
Adj., 'Povpivio» ἄλσος, Auth. 9,656. 


rothbraun aussehn, Geopon. 11, 
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Ῥοῦφος, ὁ, der röm. Name Rufus. 

ῥοφάνω, ion. ῥυφάνω, Nebenform von ῥο- 
φέω, Hipp. p. 465, 4. 468, 3. 22. 480 , 23. 37. 
481, 39. mit der v. L. ῥομφάνω, ῥυμφάνω, ῥυ- 
yalvo, 

ῥοφάω, spät. Nebenform von ὁοφέω, Theoph. 
Nonn. 145. ion. ὁ > sis des 

ὀφέαν, ἴοι. ῥὕφέω, Hippon. b. Phot. p. , 
17. ruhe fut, das Ar. Ach. 278. Fr. 716., 
u. ἥσομαι, id. Vesp. 814., aor. ἐῤῥόφησα, Ar, 
Eq. 51., pass. ἐῤῥοφήϑην, Nic. al. 388., schlür- 
fen, schlucken, verschlucken, abs. Ar. Eq. 51. 
ῥοφοῦντα πιεῖν ὥςπερ βοῦν, Ken. An. 4, δ, 22.; 
mit d. Acc., 6. ξωμόν, φακῆν, Ar. Fr. 716. Vesp, 
812. 814., ἀπὸ ζῶντος ἐκ μελέων πέλανον, Aesch. 
Eum. 264. ; mit d. Gen., ἀκράτου, τῶν κριϑῶν, 
Luc. Macr.25. Lexiph. 5. Auch ausschlürfen, durch 
Schlürfen ausleeren, τρυβλίον, Ar. Ach. 278., do», 
Ephipp. b. Ath. 2. p. 58. A. Galen., ἀρτηρίας, aus 
saugen, vom vergifteten Gewand der Deianeira, 
Soph. Trach. 1055. — Emsley zu Ar. Ach. p. 
35. lässt nur die Futurform ὁοφήσομαι gelten u. 
corrigirt an mehreren Stellen des Ar, ῥσφήσει st. 
ῥοφήσεις. Die Präsensform ῥόφω führt zwar das 
Et. M. p. 705, 26. als bei Att. gebränchlich an, 
verwirft sie aber, wogegen Phot. p. 18, 15. den 
Aor. ἔῤῥυφον statt ἐῤῥύφησα empfiehlt. Vgl. Lo- 
beck Soph. Ai. p. 181. Von einem Stamme ῥόφω 
kommen ῥόμμα u. ῥοπτός, (Ueber die Etymol. 
vgl. ῥαίω a. E.) Dar. 

ῥόφημα, aros, τὸ, ion. ῥύφημα, Hipp. p- 
1207.C. 1208. A. u. öft., das was geschlürft od. ge- 
schluckt wird, bes. ein durch Beimischung von Mehl 
od. sonst verdickter u. schleimig gemachter Trank, 
sorbitio, Theophr. igu. 49. Plut, mor. p. 123. Ὁ. 
Ael. v. δ. 9, 37. Artem. 1, 31. Gal. u. a. 

ῥοφημάτιον, τὸ, Demin. von ῥόφημα, sorbi- 
tiuncula, Gloss. [ἃ] 

ῥοφημᾶτώδης, ες, (εἶδος) breiarlig, τροφή, 
Gal. t. 6. p. 119. Paul. Aeg. 1, 7, 3. 

ῥόφησις, 205, ἡ, (ῥοφέω) das Schlürfen, 
Sehlucken, Arist. meteor. 4, 3. 

dopnrindg, N, ὄν, (ῥοφέω) zum Schlürfen 
geschickt, einschlürfend, τενός, Strab. 15. p. 703. 

ῥοφητός, ἡ, ὅν, (ῥοφέω.) schlürfbar, zu 
schlürfen, auszuschlürfen, do», Diosc, 2, 54. 5, 
123. Gal. Ath. 

ῥόφιον, τὸ, — ῥόϑιον, Hesych. 

ῥόφος, ὃ, = ῥόφημα, Eupol. b. Ath. 9. p. 

D., wo aber statt εὐθὺ τοῦ ῥόφου jetzt nach 
Jacobs εὐθύτου ’pipov gelesen wird. 

ῥόφω, 3. ῥοφέω. 

ῥὀχᾶνον, τὸ, das Streichholz beim Messen, 
Hesych. Wahrsch. eigentlich ῥόγανον, von ῥογός. 

ῥοχϑέω, (ῥόχϑος) rauschen, brausen, bes, 
von den brausenden Meereswogen, κῦμα ῥοχϑεῖ, 
Οὐ. 5, 402. 12, 60. Ach. Tat. 3,2. ὑπὸ κύ- 
narı πέτραι ῥόχϑεον, Ap. Rh. 4, 924.; überh. 
lärmen, tosen, stridere, ῥοχϑεῦσιν δὲ κάλωες, Opp. 
hal, 1, 228. 

ῥοχϑίζω, — δοχϑέον, Ὁ. Orph. h. 50, 5. 
ist δοχϑίξζων f. L. statt ὁπξίχϑων. 

ῥόχϑος, ὃ, das Rauschen, Brausen, bes. von 
sturmbewegten Meereswogen, ϑαλάσσης, ἁλύς, 
Nie, al. 390. Lye. 402. 696, 742., κυμάτων, Rbett. 
ἢ 1. p. 489, 12 Walz; im Sing. u. Plur. 

ῥοώδης, ες, (6005, εἶδος) 1) Muthend, wo- 
gend, strömend, heftig fiessend, reissend, ϑά- 
ῥασσα, Thue. 4, 24. Arist. meteor. 2,8. Diod. 
2, 58. Arr. Ind. 22, 6., ποτσεός, Ῥῆνος, 
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ῥοῶδες τοῦ πελάγους, Ael. n. a. 7, 24.; von Or- 
ten, an denen sich die Wogen brechen, die starke 
Strömung verursachen, τόποι, κρημνός, Arist. h. 
a. 4, 37. Strab. 8. p. 362., ἄκραι, χωρίον, Ael. 
8, ἃ. 14, 24. App. b. co. 5, 88. δ) voller Ge- 
wässer, von Flüssen od. Büchen durchströmt, τό- 
ποι, Theopbr. c. pl. 3, 3, 4. 2) dem Fluss, bes. 
dem Bauebluss unterworfen, daran leidend, Hip- 
poer. ᾧ. νόσος, Rheumatismus, Pbilo t. 1. p. 698, 
8. Adv. ῥοωδῶς πυρέττειν, Cass. probl. 6. b) 
als Augenkrankheit, triefend, ὄμματα, ὀφϑαλ- 
βίαι, Hipp. 3) Niessend, d. i. binfällig, καρπός, 
leieht herabfallead, Theophr. c. pl. 5, 9, 11. 
{rgl. ῥνάφ) ; met., biefällig, schwankend, σύστα- 
σις ζωῆς, Greg. Naz, . 
ὑοών, öros, ὁ, (dda) ein mit Granatäpfel- 
biumen bepflanzter Platz, Zachar. 12, 11. 
ἐύα, ἡ, = don, f. L. bei Ael. 5, a. 7, 37. 
ὑϊάδικός, ἡ, ὁν, (dvds) Nussartig, στάϑος, 
Paul. Αεξ. 6,7. οἱ ῥναδικοί, die am Flusse Lei- 
denden, Gal. t. 2, p. 396. 
- Ds, τὸ, Demia. von ῥύαξ, kleiner Quell, 
Bichlein, ev. Thom. p. 280, 7. [ἃ 
ῥυάκώδης, ες, (εἶδος) quellenreich, Gloss., 
von 
ῥύαξ, ἄκος, ὁ, (ῥέων) jeder bervorbrechende 
Quell od. Strom, bes. der Feuerstrom, der Strom 
geschmolzuer Massen, der sich aus feuerspeienden 
Bergen ergiesst. Humboldt Kosmos 1. 8. 451: 
υδύαξ ist das vulcanische Phänomen von seiner be- 
deutendsten Seite, dem Lavastrom, gefasst. Daher 
der Ausdruck die ῥύακες des Aelna, Arist. mir, 
ause, 38. p. 833, a, 17 Bekk. Thuc. 3, 116. 
Theophr. lap. 22. Diod. 5, 6. 14, 59., wo die 
merkwürdigen Worte: viele nahe am Meer unfern 
dem Aetna ‚gelegenen Orte wurden zu Grunde ge- 
richtet ὑπὸ τοῦ κα ουμένου ῥύακος. Strab. 
6.p.269.13.p.628., und von dem berühmten Glüh- 
schlamme der lelantischen Ebene auf Buböa, 1. p. 
a: endlich App. b. c. 5, 114. Vgl. Heind. Plat. 
τ p- 111. E. 113. B. Lycurg. p. 159, 38. 
egesaud. b. Ath. 11. p. 507. ὃ. Sext. Emp. adv. 
ag 183, Bermog. t. 3. p.84, 10 Walz. b) bild- 
ch, ἔχει οἷον ῥύακας δύο, ἐξ ὧν τὸ γάλα ῥεῖ, 
» es mit Krater übersetzt werden kann, Arist. 
„u 2,13. ὁς ἀργύρον καϑαροῦ, Diod. 5, 35., 
“ματος, Aristid, t.1.p.125., τῆς ἀνομίας, Agapet. 
ki las, δος, ὁ, ἡ, τὸ, (ῥέω) 1) im Fluss, 
χοῦ Πιεδϑεπά,, triefend. Subst. ἡ Ödvas, ein 
ehe der Augen, das Thränen od. Triefen der- 
u Gal. 1. 7. p. 12. 10. p. 337.; auch ῥοιάς, 
Ya Ὧν p. 270. 391. u. ὅπ, Vgl. ὁοιάρ, b) weich- 
Pe schwammig, im Gegens. des Festen u. Derben, 
er ὑνάδος γενομένου, Arist. partt. an, 3, ὅ. 
ὃ ἢν βάγα], p. 262. 2) abfallend, ausfallend, z. Β. 
05, das ausfallende od. ausgehende Haar, Arist. (?) 
A «μπεέλος, eine Rebe, die die Trauben ab- 
erg eine durch kalten Thau erzeugte 
rg eit des Weinstocks, roratio, Theophr. ἢ. 
en I 6 (nach dem cod. Urb.; vulg. ῥοάς). 
: Ὁ at 39, 4. 3) Subst. οἱ ῥυάδες, die Ström- 
Fr ἡ ie sehaarenweis mit dem Strom oder Zug 
14 ro waadern,, wie die Heringe, Arist. h. 
, 9 ας oft, Schneider Ael. n. a. 9, 46. 
ὀύατο, 3 plur. aor. syue. zu ῥύομαι, ν΄. 8. 
«νἴνάχετος, ö, Ar. Lys. 170: ὁ τῶν Aoavalar 
μα νὴ der wirbelnde Volksstrom, der Volks- 
'rudel der Athenäer, lakon. Wort; doch schwankt 
sart, da auch ῥυχάχετος, ῥυγχάχετος u. ῥυ- 
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Clem. Al. p. 888. Plat. Caes. 22. τὸ μάλιστα | dygeros gefunden wird, 
| p. 491, 25. ῥυάχετος, ὃ ῥέων ὀχετός. 


Ῥυϑμιζω 


Nach Hesych. u. Phot. 
Wahr- 
scheinlicher ist aber die Abltg von ῥύαξ, [v-.] 

ὑύβδην, Adv., 5. ῥύδην, 2. 

ῥυγχάξζω, (ῥύγχος) τ μυκτηρίξω, Phot. p. 
1, ῥύγχος) βμυκτηρίς, Ρ 

ῥύγχαινα, ἡ, (ῥύγχος) die grossuasige, ge- 
rüsselte, nasuta, Gloss. 

ὀυχχελέφας, avıos, 6, (δύγχος, ἐλέφας) mit 
einem Elepbantenrüssel, Antb. 11, 204. 
ἢ ῥυγχιάξω, nach Hesych. τὸ διαστρέφειν, 
ῥογχάζειν. 

ῥυγχίον, τὸ, Demin. von ὑύγχος, Ar. Ach. 
744. Theophil. com. b. Ath. 3. p. 95. A. Ruf. Epb. 
Ρ. 157 Matth. 

ῥυγχομαχέω, (μάχομαι) mit dem Rüssel käm- 
pfen. (?) Von 

ῥύγχος, 806, τὸ, (ὁύξω) die Schnauze, der 
Rüssel, von Schweinen, Kom. b. Ath. 3. p. 95. 
E.; die Schnauze des Hundes, Theoer. 6, 30.; 
die Schnauze im Sternbilde des Bären, des Ros- 
ses, des Widders, Hipparch. zu Arat., der Fi- 
sche, id. b) von Vögeln, der Schnabel, Ar. Av. 
348. Arist. h. ἃ. 3, 9. Plut. mor. p. 670. B. Ciyt. 
b. Ath. 14. p. 655. D.; im Sternbilde des Raben, 
des Schwanes, Hipparch. 6) das grinzend ver- 
zogne menschliche Gesicht, die Fratze, Archipp. 
u. Arar. b. Ath. 3. p. 95. E. Anth. 11, 76. 2) 
Propr. ἹΡύγχος, ein Ort bei Straton in Aetolien, 
Pol. b. Ah, 3. p. 95. D. Dav. 

ῥυγχόω, mit einem Schnabel od. einer Schnau- 
ze versehen, Phot. p. 483, 1. Hesych. 

ῥύδην, Adv., (ῥέω) Niessend, zufliessend, 
überflüssig, reichlich , in Haufen, io Masse, hau- 
fenweis, Cratin. ὃ. Suid. s. v. Plot. Sull, 21. 
Lueull. 39. Caes. 29. Cleom. 21. Brut. 50. mor. 
Ρ. 318. A. 2 Macc. 3, 25. Die älteren Formen sind, 
dudor u. ῥύβδην. Od. 15, 426: ῥυδὸν ἀφνειός, 
überflüssig reich, ῥύβδην δαινύμενος, Hippon. 
fr. 57 Mein. Arist. b. a. 9, 40. p. 624, a, 24 
Bekk. [Ὁ] 

ῥυδόν, Adv., s. das vor. 

ῥυζέω, Man. 1, 190., und 

ὀύζω, wie dato, knurren, bellen, belferu, 
von Hunden, Poll. 5, 86. Lexx. Auch vom Ha- 
bicht,, Poll. 5, 89. 

ῥύη, ep. 3 sing. aor. pass. zu ῥέω st, ἐῤ- 
sin, 8. δέω. BEE . R 

ῥύημα, aros, τὸ, (ῥέω, ῥυῆναι) eig. = ῥύ- 
μα, ῥεῦμα. Gew, eine Art Honigkuchen,, Gal. t, 
4. p. 526, 17. 6. p. 492, 4. 687, 17. 768, 16. 
v 
u ῥὕηφένεια, ἡ, Ion. dungerin, Call. δον, 84., 
überfüssiger Reichtbum oder Woblstand, Ueber- 
fluss, von ἀν ᾧ ) übers ὶ 

ὕηφενής, ἐς, (δέω, ἄφενος) überflüssig reic 
od. leabend, Dion. P. 337. Vgl. εὐηφενής, 
Dav. 

ὕηφενίη, ἡ, 8. ῥυηφένεια. 

u rn a = ἴω folg., Schol. Tbeoer. 
10, 39., wo aber aus Codd, ἐῤῥύθμεσεν st. ἐῤ- 
ῥύϑμησεν zu schreiben ist, Dav. , ᾿ 

υϑμητικός, ἡ, ὄν, = ῥυθϑμικός, Longio. 
fr. 8, 2. Clem. Al. p. 413., zw. N 

ὀϊϑμίξω, f. low, (ῥυϑιμό:) in gleichmässige 
od. taktmässige Bewegung bringen, in ein gere- 
geltes Zeitmaass bringen, τὰ μδλη, Plut. mor. p. 
1139. B., περιόδους, ebd. pP. 350. E.; rbytb- 
misch vortragen, scandiren, ὡς ἴαμβον τὸ κῶ- 
λον τουτὶ ᾧ., Dion. H. comp. v. 18. 2) met., in 
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eine gleichmässige Verfassung, ia einen geregel- 
ten Zustand, in die geeignete Stimmung bringen, 
etwas zu einem harmonischen Ganzen machen, 
überh., regeln, ordnen, einrichten, zurichten, bil- 
den, formen, (xoounrel) οἱ ὑποχρίουσέ τε καὶ 
ἐντρίβουσιν αὐτοὺς καὶ τὰ ἄλλα ῥυϑιμίξζουσι, Ken, 
Cyr. 8, 8, 30. ὁ. τὰ παιδικά, Plat. Phaedr. Ρ- 
253. B., τὸ πρόφωπον, Luc. were. cond. 30., 
τῇ τέχνῃ τὴν φύσιν, der Natur durch die Kunst 
nachhellen wollen, Phot. bibl. cod. 168. δένδρα 
οὕτως ᾧ., ὥςτε πρὸς μεσημβρίαν βλέπειν, ia 
einer soleben Ordnung aufstellen ‚, Tbeophr. h. pl. 
3,7,9 ὁ, τὴν οἰκίαν τὴν ἑαυτοῦ, sein Haus 
bestellen, Chrys. ὁ, τὰς γνώμας, τὰς ψυχάς, 
Luc. Anach, 22. salt. 6., τὰν ψυχὰν ποτὶ τὰς 
ἀναλόγως ἀρετάς, Tim. Locr. Ρ- 103. D., τὰς 
ψυχὰς ἐπὶ τὸ εὔσχημον, Plut. mor, Ρ.1140. B., τὸν 
βίον πρὸς τούτους τοὺς κανόνας, Lue. Ρίες, 30. 
τέ ῥυϑμέξεις τὴν ἐμὴν λύπην ὅπου; was regelst 
du meinen Schmerz wo er sey, ἃ. i. was regelst 
du mich u. fragst wo mein Schmerz sey? Soph. 
Ant. 318. ὁ, μειράκιον, οἷς χρήσεται φίλοις ἢ 
μή, einem jungen Manne Regeln geben, wen er 
zu Freunden haben solle od, nicht, Plut. Galb, 19. 
ᾧ. καὶ διδάσκει τινὰς κινεῖσίεας κινήσεις, Sext. 
Emp.p. 535. Abs., ἡ τύχη ῥυϑμίξει, Dion. H.rhet. 
11,6.— Pass., νηλεῶς ὧδ᾽ ἐῤῥύθμισμαι, 80 
kläglich bin ich zugerichtet,, so unbarmherzig hat 
man mir milgespielt, Aesch. Prom. 241. ῥυϑμί. 
ξεσίϑαι πρὸς τι, sich χὰ elwas anschicken, Hel. 
10, 10. ὄρνεις ἐῤῥυθιμισμένοι τὴν γλῶτταν, zum 
Sprechen abgerichtet, Philostr. v. Ap. 1,7. 
ὀυϑμικὸς, ἡ, ὁν, (ῥυϑμόρ) nach dem Zeit- 
maass od. Ebenmanss gemacht od. geordnet, takt- 
mäüssig ‚„ Thythmisch, κίνησις, Plat. Polit. P- 307. 
A., ἀνήρ, der für Rhythmus Gefühl bat, Plut, 
mor. p. 1014. C. Longin. fr, 3,7. 2) zu den 
Rbythmen gehörig, πραγματεία, Plot. γον, Ρ- 
1144. C., ποικιλία, Mannigfaltigkeit des Rhythmus, 
ebd. p. 1138. Β, j 
ῥυθμιστής, οὔ, ὃ, (ῥυϑμίξω) der Ordner, 
Theodoret. b. Phot. bibt, Ρ- 508, 21. Dav. 
ῥυϑμιστικός, ἡ, ὁν, leicht zu ordnen, zu 
formen ; dah, gelehrig, moös τὸ κρεῖττον, KS. 
ῥυϑμογρᾶφία, ἡ, das Aufschreiben des Zeit- 
maasses od. Taktes, Inscr. b, Maittaire app. marım, 
Oxon. p. 11., von 
ῥυϑμογράφος, ὃ, (γράφω der die 
beschreibt. Tate, af 5.) Rhythmen 
evduosdris, ἐς, (εἶδος) dem Zeitmaass oder 
Takt ähnlich, etwas rbythmisch, Dion. H, Jjud. 
Isoer. 2. Demetr, Ph. 228, 
ῥυθμοποιΐα, ἡ, das Machen od. Verfertigen 
des Zeitmaasses, des Taktes, Aristox, rbythm, pP 
284. ἐπε Sext. Emp., von 
ῥυϑμοποιός, ὁ, (ποιέω Rhythmenverfertj 
Röythmenbildner, Plut. he p- 1135. C., 


ὁ (ῥέω, ῥνῆναι) gleich- 


πρὸς αὐλόν, Luc. Prom. 6.; vom Takt des Ge- 
sanges u. Tanzes, Ar. Nub. 647 864. ἐν ῥυϑμῷ 
ὀρχεῖσθαι, Xen, Cyr. 1, 3, 10. ῥυϑμὸν χορείας 
ὑπάγειν, ϑάττονα 6. ἐπάγειν, den Takt ange- 
ben od. spielen, Ar. Thesm. 956. Xen. eonv. 2, 
22.; auch die gleichmässige Bewegung des Puls- 
schlages, Galen., des Athembolens, ἐν τῷ ῥυϑμῷ 
ἀναπνεῖν, Arist, probl. 5, 16.; auch ein rhythmi- 
sches Musikstück, ein Marsch u. dgl., αὐλὸν καὶ 
ὁ. εἰς τὸν πόλεμον ἀντὶ σάλπιγγος εἰεήγαγον» οὗ 
«Ἰακεδαιμόνιοε, Pol. 4, 20, 6.; bes. b) die har- 
monische Bewegung der ungebundenen Rede, der 
Wobiklang der Rede, im Gegens. zum Versmaass, 
μέτρον καὶ ῥυϑμὸς καὶ aguovia, Plat. rep. 10. 
p. 601. A. vgl. Gorg. p. 502. C. conv. p- 187. Ὁ. 
Isoer. p. 191. A. λόγοι μετὰ μουσικῆς καὶ ῥυ- 
ϑμῶν πεποιημένοι, Isoer, Ρ- 319. C.; 85, über 
den Rhythmus in der Rede Arist. rhet. 3, 8. Cie. 
or. 20. Quinct, 9, 4, 45. Longin. fr. 3. p. 160 
Weiske. 2) das Ebenmaass der einzelnen Theile 
eines Ganzen, das schüne Verbältuiss, Propor- 
tion, das Geschick einer Sache, ϑώρακος, Xen, 
mem. 3, 10, 10. ὁ περὶ τὴν γαστέρα d., Phi- 
lostr, ep. 34. ; met., οὐκ ἀπὸ ῥυσμοῦ εἰκάξω, nicht 
ohne Grund, Call. ep. 12, 8. 3) überb., a) Ge- 
stalt, Form, von Demokritos aus Abdera gebrauch- 
ter Ausdruck, von Aristoteles durch σχῆμα er 
klärt, Trendelenb, Arist. de anim. 1, 2. p. 214. 
Diog. L. 9, 47. οὑτὸς Ans ῥυσμὸς πέλει, 
Dion. P. 271. vgl. 620. 176. ὁ ῥυθμὸς τῶν 
γραμμάτων, Hät, 5, 58. Arist. mir, ausc. 133., 
ποτηρίου, Alex, b. Ath. 3. p. 125. Ε΄ τρίγωνοι 
ῥυϑιμοὶ (κύματος), Aesch. Ir, 70 Ὁ. b) Art und 
Weise, ὁ. πέπλων, Eur. Heracl. 131. ποίῳ τρό- 
np καὶ τίνι ῥυθμῷ φόνου; Eur. EI. 772. vgl. 
Cyel. 397. γυναῖκες οὐχ ἕνα ῥυϑμὸν κακῶν ἔχου- 
σαι, id. Suppl. 94, κατὰ τὸν αὐτὸν ῥυϑικὸν ἔχει, 
es verhält sich damit eben so, Plat. legg. 5. p. 
728. E. ce) Charakter, Sitte, Gemüthsart, olos 
ῥυσμὸς ἀνθρώπους ἔχει, Archil, fr. 60 (31), 7 
Bgk. vgl. Anaer, fr. 78 Bgk. Theoga. 964. Dar. 
ῥυϑμόω, f. om, ion, ῥυσμόω, Demoer, b. 
Stob. fl. 4, 73., in ein Ebenmaass bringen, eben- 
mässig formen, zurichten, Symm. Jesaj. 44, 12. 
ὁὔϊσκομαι, spätere Nebenform von ῥέω: bes. 
den Fiss den Bauchfluss haben od. bekommen, 
Hel. 2, 19. Eust, 
ῥὕκανάω, hobela, behobeln, von 
ὑυκάνη, 9, der Hobel, runcina (wie τρυτάνη, 
trutina), Anth. 6, 304. [v»v-] " 
ῥὕκάνησις, eos, ἡ, (ῥυκανάω) das Hobeln, 
Behobeln, Biton in Math. vett. p- 109. [=] 
ῥύκανίζω, — ῥυκανάω, Gloss. 
Gina, ατος, τὸ, (ῥέω) τ ῥεῦμα, das Flies- 
sende, Fluss, Strom, eig. u. met., Orph. hymn. 
9, 22. Procl. b. Sol, 4. Lobeck par. p. 419. [vv] 
ῥῦμα, aros, τὸ, I) (ἐρύω) das Ziehn, der 
Zug, das was man zieht od, anzieht, bes. a) die 
Bogensehne, τόξον ῥῦμα, Aesch. Pers. 147. ἐκ 
τόξου ῥύματος, von der Entfernung eines Bogen- 
schusses aus, d. i. wenn der Feind eines Bogen- 
schusses Weite Vorsprung hat, Xen. An. 3, 3, 
15. ἐς τόξου ῥῦμα, auf Bogenschusses Weite, 
Runap. fr. 51. b) das Zugseil, Pol. 1, 26, 14. 
28, 2. 3, 46, 5.8. Dion. H. aut, 3, 44. 1) 
(ῥύομαι) Rettung, Befreiung, Erlösung, Schutz‘, 
Schatzwehr, propugnaculum, Aesch. Suppl. 84. 
Soph. Ai. 158. Eur. Herael. 260, Lye. 507. 
ῥυμάρχης, ov, ὃ, (δύμη, 2., ἄρχω) der Auf- 
seher über ein od, mehrere Gässchen, Aen, Taet. 3. 


2 (9 ὁ, ion, ῥυσμός, 
mässige Bewegung, taktmässige Bew ‚th- 
mus, Takt. τῇ τς Eee 179 Wr A in 
μα ein, Plat, legg. 2. p. 665, A. vgl. 654. A. 
6. ἐκ τοῦ ταχέος καὶ 
& στερον δὲ ὁμο- 
᾿ογησάντων γέγονε, Plat, cony. p- 187. B.; im 
Gehen, σωξεσϑαι ῥνϑιμόν, Aesch. Cho. 797. we” 
ὧν (ῥυθμῶν) δεδεμένοις ἀναγκαῖον πορεύεσθαι, 
Alcid. soph. P- 84. μετὰ ῥυϑμοῦ, ἐν ῥυϑμῷ βαί.- 
veiv, πορεύεσϑαι, Thuc, 5, 70. Xen. An. 5,4, 
14. Plat. legg. 2. p. 670. B. πυῤῥιχίῳ δρόμῳ 
καὶ ῥυθμῷ, Hdn. 4,.2. 19, ἐν ῥυϑμῷ βαίνειν 


Puußew 


ῥυμβέω, (ῥύμβοι) att. st. ῥομβέω, ν΄. 8. 

ῥυμβίον, τὸ, Demin. von ῥύμβος, att. statt 
ῥομβίον, ws, 

ῥυμβονάω, (ῥυμβών) herumdrehn, berum- 
sebwingen u. 80 fortwerfen od. wegschleudern, 
auseinanderwerfen, zerstreuen, 2) met., verschleu- 
dern, verschwenden, vertbon, wie σπαϑάω, Ἀεὶ, 
b. Suid.: ἐῤῥυμβόνα τὰ τιμιώτατα eis ἀσωτίαν 
ἀφειδεστάτην. 
ῥύμβος, οὐ, ὃ, att. st. ῥόμβος, w. 8. 

ῥυμβών, ὄνος, ἡ, kreisförmige oder schlan- 
genförmige Bewegung, Umdrehung, Umwälzung, 
Ap. Ab. 4, 14. 

ῥύμη, ἡ, (PR, ἐρύω) 1) der Schwung od. 
Umschwung, πτερύγων, Ar. Fr. 86., τροχοῦ, 
Antiphan. b. Atb. 10. p. 449. B., met., τύχης, Um- 
sehwung des Glückes, Plut. Caes. 53. Mar. 28. 
b) überh,, Andrang, Anprall, Angriff, jede hef- 
üge u. stürmische Bewegung, Heftigkeit, Ar. Nub. 
406. τῇ ῥύμῃ χωρεῖν, Thue. 2, 81. ῥύμῃ, mit Hel- 
ligkeit, mit Macht, ebd. 76. d. τοῦ ἵππου, Xen, 
Cyr. 4,3, 18. ῥύμῃ φέρεσθαι, Plat. epin. Ρ. 
985. B. ῥύμη κεραμίκήγ, Ar. Ecel. 4. ἡ ἡ. τοῦ 
αἵματος, Hipp. p. 20, 29., τῆς ἐκκρούσεων, τῆς 
φορᾶς, Xen. cyn. 10, 13. Dion. H. ant. 5, 15., 
wis ἁλιάδος, die schnelle Bewegung, Arist. h. a. 
4, δ.) τῆς γλώττης, Liban. t. 4. p. 142, 12. ὁ. 
ὀργῆς, Dem. p. 546, 30. τοσαύτην ῥύμην ἡ πίστις 
ἔσχεν, solchen Eifer, Plut. Aem, 25. εὐτυχὴς ὁ. 
ϑεοῦ, glücklicher Andrang eines Gottes, d. i. die 
Gunst, Eur. Rhes. 64. Vgl. Lob. Phryn. p. 404. 
Jar, Ach. Tat. p. 462. 2) enges Gässchen, sonst 
στενωπὸς, Philipp. b. Poll. 9, 38. Aen. Taet. 3. 
sc. Ap. 9, 11. Bekk. An. p. 113, 6. Schol. Od. 
13, 195.; im röm. Lager, Pol. 6, 29, 1. [--] Dav. 

@üundöv, Adv., schwungweis, mit Gewalt, 
Polyaen, 4, 3, 5.4, 6. 
, βθῦμμα, aros, τὸ, (ῥύπτω) das was zum Rei- 
nipen, Waschen od. Abspülen dient, Reinigungs- 
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mittel, Seife, Lauge u. dgl., Ar. Lys. 377. Plat. | 


rep. 4. p. 429. E. 430. A. Nic. al. 96. Ath.8.p. 351. 
B. 10. p. 48. A. Plut. mor. p. 134. E. va u.a 
“ zennös, ὁ, ein Fluss in Skyihieu, Ptol. 6, 
a Adj., Ῥυμμικὰ ὄρη, das Gebirg, auf dem 
entspringt, ebd. 4. 10. 11. (Eust. p. 1967, 31. 
teibt Pöuos, vgl. Lob. pathol. p. 65.) 
ἐδροειδής, ἐξ, (εἶδος) güsschenartig. Adv. 


gg ὁ, (PT2, ἐρύω) 1) das Zugholz, an 
em die Zugibiere den Wagen ziehen, die 
69. Phi ll. 10, 505. 23, 393. 24, 271. Hdt. 4, 
« Plat. Mar. 27. Cor. 24, Luc. d. d. 25, 3. 
Per ‚vora an der Deichsel, Il. 6, 
Is Bug ὁ- ἀργύρεος, am Wagen der Juno, 
ee b) der Zugriemen, sonst ῥυτήρ, Ael. 
ἀκα ὯΔ 6) drei Sterne am Schwanze des 
τὴ ᾿ aid. 8. v. 2) = ὁλκός, 3., die lange 
μεν πρὶ Sterne, tractus, Arat. 927. 3) ein Ge- 
= den Rhodiern, Suid. 4) die einzelnen 
Fern % od. Stücke einer Statue, die auseinan- 
᾿ ᾽ν κῃ ge rl Boeckh ath. Staatsh. 

εἷς. » Franz el. epigr. n. 

Pan, δὴ ἢ Pd n. 58, 15. p. 154. 
'noroude, (ῥύμη, 2., τέμνω) τόπον, στρα- 
Perl reger od. Gässchen ke ul Pre οἷ: 
erredadle iod. 17, 52. Joseph. b. jud. 3, 5, 2. 
sun Fe ἐῤῥυμοτομη μένος πρὸς ὀρϑὰς γωνίας, 
18,4 a vgl. Dieaearch. v. Gr, t. 2. 
tour, Albaan, De. 2. p. 75. βοὺς ῥυμο- 


welc! 


Ῥυομαι 


ὑμοτομία, ἡ, Durchschneidung eines Lagers 
od. einer Stadt mit Gässchen od, Strassen, Pol, 6, 
31, 10. Diod. 17, 52. Strab. 14. p. 646. 

ὁὐμουλκέω, (ῥῦμα, 1. b., ἕλκω) am Zugseil 
ziehn od. fortziehn, ein Schiff bugsiren, remul- 
enre oder remulco agere, Pol. 1, 27, 9. 28, 2. 
Diod. 20, 74. 86. Strab. 5. p. 233. 

buugdvo, 8. ῥοφάνω. 

υνδάκη, ἡ», ein indischer Vogel von der 
Grösse einer Taube, Ctes. b. Pbot, bibl. p. 44, 
4 (mit der v. L. ῥυνδάκκη). Hesyoh.; b. Plut. 
Artax. 19: ῥυντάκης, ὃ. 

‘Pivdäxos, ὁ, ein Fluss zwischen Kleinmy- 
sien u. Bithynien, sonst Auxos, γα. 1364. Streb, 
12. p. 550. 576. Adj. ἹΡυνδάκιος, ον, oogoal, 
Orph. Arg. 631., u. als bes. Fem. ‘Purdaxis, dos, 
προχοαί, Ap. Rh. 1, 1165. (Auch ἱῬυνδακός be- 
tont, Lobeck path. p. 308.) [ἃ] 

ῥύομαι, impf. ἐῤῥυόμην, ep. ῥυόμην, 2 sing. 
6voxev, von der Nebenform ῥύσκομαι, Il. 24, 730., 
f. ῥύσομαι, δον. ἐῤῥυσάμην, ep. ῥυσάμην, 5γ80. 
aor. 2 ἐρύμην, 3 sing. ἔρυτο, Il. 4, 138, 5, 23. 
538. 13, 555. 17,518. 23, 819. Od. 24, 524. 
Hes. th. 301. sc. 415., att. ἔῤῥυτο, Sopb. OR. 
1351., 3 plur. ἔρυντο, Ap. Rh. 1, 1083. Theoer. 
25, 76., ep. ῥύατο, 11.18, 515. θά. 17, 201., 
inf. 6öodas, 11. 15, 141. (doch ziehen ἔρυτο An- 
dere zu ἐρύω, w. s.), Depon. med., erst bei Spät. 
findet sieh auch ein Aor. pass. ἐῤῥύσθην, Heliod. 
10,7. KS., (ἐρύω, eig. Einen δὰ sich ziebn, 
nämlich aus der Gefahr; dah. im wirklichen Sprach- 
gebrauch:) 1) aus der Gefahr ziehn od. reissen, 
d. i. retten, erreiten, bes. vom Tode erretten, 
τινά u. abs., Hom. Hes. Hdt. Tragg. Lyr., selt- 
ner in att. Prosa, Plut. mor, p. 834. Ὁ. Diog. L. 
8, 79. ὁ. τὸ στρατόπεδον, Hit. 4, 125., τὰ 
τείχεα, τὴν χώρην, τὴν Ελλάδα, id. 6, 7. 7, 211. 
8,114. ῥύονται τὰ παιδία, sie retten die K. 
(aus einer Krankheit), id, 4, 187. ταῦτα τοὺς 
Ἴωνας ἐῤῥύσατο, id. 7, 90. vgl. 3, 132.5 befreien, 
erlösen, τὸν ἔνϑεν dvoaunv, ihn befreite ich von 
dort, 1]. 15, 29. — Häfig mit dem Gen, od, mit 
Praepp. construirt, 6. τενὰ ὑπ᾽ ἐκ ϑανάτου, ὑπ᾽ 
ἐκ κακοῦ, Il. 20, 300, Od. 12, 107., ἐκ πόνων, 
Pind. Pyth. 12, 33., ἐκ τοῦ κακοῦ, ἐκ δουλοσύ- 
ψηρν Hät. 1, 87. 5, 49. 9, 19., ἐκ πελάγους, ἐκ 
πενίης, Anth. 6, 231., ἐκ χερῶν μιαιφόνων, Eur. 
Or. 1563., ἐκ ϑανάτου, Luc, as. 33., ἀπὸ φό- 
νου, Soph. Or. 1352., ἀπὸ σκανδάλων, Clem. 
Al. paed. 2, 8, 74. ὁ. τινὰ μάχας, Pind. Isthm. 
8 (7), 114., κακῶν μυρίων, Bur. Ale. 773., δου- 
λοούνης, Hdt. 9, 76. Anth. app. 168, 2., Auums, 
vovoov καὶ πενίης, Ap. ἈΠ. 2, 218. Anth. 6, 
191, 6., τῆς ἐκϑηλύνσεως, Hipp. p- 819. H., τῆς 
ϑυσίας, Heliod., Ελλάδα πολέμου, Ar, Lys. 342. 
ὁ. τὴν κούρην τῆς γεραιῆς, aus den Hünden der 
Alten, Anth. 5, 289, 12, οὐδὲν σ᾽ ἁ φόρμιγξ 
τόξων ῥύσαιτ᾽ ἄν, Bur. lon 165. d. τενὰ τοῦ 
un κατακαυϑῆναι, Hdt. 1, 88. : auch mit blossem 
Inf., ᾧ. τενὰ μὴ κατϑανεῖν, Bur. Or. 598. Herc. 
f. 197. Bdt, 7, 11., ἃ. ohne μή, Eur. Alc. 11. ὁ. 
τινὰ ὑπ᾿ AMyaucv, vor den Ach. beschützen, Il. 17, 
224., ὑπ᾽ ἠέρος, aus dem Nebel retten, 'ebd. 645. 
— Ueberh. schirmen, schützen, behüten, bewahren, 
erhalten, von Göttern, die Sterbliche beschirmen, 
N. 15, 257. 290. Od. 15, 35. u. sonst. τίς ὀύ- 
σεται ϑεῶν ἢ ϑεᾶν; Aesch. Sept. 90. ᾧ. πόλιν 
καὶ στρατόν, ebd. 303. vgl. 824. ; von Fürsten 
u. Führer, die ihre Städte u. Völker beschützen 
od. vertheidigen, ἀριστήων, οἵτε πτολίέεϑρα gV- 
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ovraı, Il. 9, 396., von Kämpfern, die ihren Herrn 
vertheidigen, ῥυσόμεϑα κράτος ὑμὸν dv δηϊοτῆτι, 
Bes. ih. 662. ὁ. τὰς Ῥωμαίων ὄχϑας, vom Feld- 
berrn, welcher die Gränzen des Reichs deckt, Hän. 
6, 5, 10., τὰ σώματα, von Soldaten, die sich 
gegen die Pfeile decken, ebd. 7; 5.; von Wachen, 
die das Heer bewahren, Il. 10, 417.; von Hirten, 
die ihre Heerden bewachen, Od. 14, 107. 17, 201.5 
vom Priester, der durch Gebet u. Opfer Rettung 
bringt, ῥῦσαι σεαυτὸν καὶ πόλιν -, ῥῦσαι δὲ πᾶν 
μίασμα τοῦ τεϑνηκότος, wehre ab die Blutschuld, 
befreie uns davon, Soph. OR. 312 sg.; vom Volk, 
das Jem. schützend aufoimmt, ῥὁύου us κἀκφύ- 
λασσε, id. OC. 285. — Auch von Schutzwallen, 
von Helm u. Schild, schützen, bedecken, 11. 10, 
259. 16, 799. 23, 819., von einer Schutzmauer, 
Il. 12, 8., von einem Heiligthum, das Einen schüz- 
zend aufnimmt, Aesch. Suppl. 509. xiorm, εἰν 
ἑνὶ πάντα τέχνης ὄργανα ῥυομένη, welche auf- 
bewahrt, umfasst, Anth. 6, 65. b) d. μήδεα 
φωτός, gleichs. vor dem Anblick schützen, den 
Augen entziehen , verdecken,, verbergen, verhüllen, 
Od. 6, 129, 2) zurücksiehn, dah. zurückhalten, auf- 
halten, 0d.23, 244. 3) gleichs. durch eiu schweres 
Gewicht niederzichn, ἔργῳ ἀγαϑῷ τὰς αἰτίας, 
durch eine edle That die Verschuldungen aufwiegen 
od. wieder gut machen, Thue. 5, 63. Vgl. ἀναῤῥύω, 
2. [Auf Verwandtschaft mit ἐρύω weist auch die 
wahrsch. ursprüngliche Kürze des Ypsilon in ὑύο- 
μαι hin, die sich nicht bloss im Praes. u. Impf. 
findet (ὁύομαι, Od. 14, 107. ῥύεται, Il. 10, 259. 
417. Od. 15, 35. Hes. sc. 105. ῥύονται, ῥύε- 
σϑαι, 11.9, 396. 20, 195., ῥύοντο, ῥύεσϑε, Pind. 
Isthm. 8 (7), 114. Aesch. Sept. 303. 824.), son- 
dern auch im Aor. 1 ῥυσάμην, Il. 15, 29. [- 
dessen wurde die Länge des Ypsilon so vorherr- 
schend, dass sie nicht bloss in den mit Sigma ge- 
bildeten Formen bei Homer mit Ausnahme der an- 
geführten Stelle sonst überall, sondern auch in 
deu Präsensformen bei Homer häufig, bei nach- 
hom. Dichtern fast regelmässig vorkommt, (ῥύο- 
gas, ῥύετο, 1]. 15, 257. 16, 799. ῥυόμεϑα, 
Simon. epigr. 102 (157), 4 Bgk. Theoer. 25, 
25. ῥυόμενοι, Simon, fr. 108 (166), 2. ῥύη- 
ται, Theoer. 7, 56. ῥύοιτο, ῥύοισϑε, 11. 12, 8. 
17, 224., beide Male in der Senkung. ῥύσεταε, 
υσόμεϑα, Solon fr. 12 (4), 56 Bgk. Hes. th. 662. 
ὀῤύσατο, 11. 15, 290. 20, 194. Od. 1,6. ἢ. 
10, 4. Pind. Pyth. 12, 33, övoaro, Od. 23, 
244. Simon. epigr. 138 (193), 4. ῥυσάσϑην, Il. 
14, 406. ῥυσάμενοι, Simon. ep. 103 (158) , 2. 
6öoas, Il. 17, 645., u. in der Senkung 24, 430., 
eben so ῥύσαιτο, Od. 6, 129. 12, 107. Theogn. 
103. Lang ist es ferner in ἔρυτο u. ἔῤῥυτο in 
allen oben angeführten Stellen mit einziger Aus- 
nahme von Hes, th. 301., wo ἔρυτ᾽ als Pyrrbi- 
chius gebraucht ist. Die Länge ist auch in den 
abgeleiteten Worten beibehalten, zum Theil auch 
in denen, deren Bdtg mehr auf ἐρύω hinweist, 
Pe ῥύμη, ῥυμός, ὀύσιον, ῥδυσός, ῥυσίβωμος, 
υσίδιφρος τι. ü., ῥυτήρ, ἦντός 1., ῥύτωρ. Um 
so weniger ist es nöthig, mit Buttm. Lexil, 1. 8. 
66. u. ausf. Sprachl. 2. 5. 134. 180 fg., das Sig- 
ma da, wo die Sylbe vorher lang ist, zu ver- 
doppela, Spitzn. Pros. 8, 68. u. zu Il. 15, 29.] 
gvra, τὰ, heterogenischer Plur. zu ῥυπός, 

w. 8. 
ῥὑπαίνω, (ῥύπος) beschmuzen, beflecken, 
Pass, schmuzig werden, Xen. r. Lac. 11,3. Plut. 
mor, p. 434. A. 2) met., beflecken, schänden, 
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entehren, μιδεράκιον, Arist. eth. 1, 9. Phereer. 
b. Thom. M. p. 326, 10 R.; beschimpfen, ver- 
höbnen,, Arist. rhbet. 3, 2. Dion. H. jnd. Isoer. 
18. ὁ. τὰς τῶν προγόνων ἀρετάς, ihnen Schande 
machen, Dion. ἢ, ant. 11, 5., τὸ τῆς agerüs d- 
βρόν, Ath. 15. p. 687. B. Pass., Plut. mor. p. 
85. F. 

Ῥύπαιον, τὸ, 85, Ῥύπες. 

ῥύπανσις, es, %, (ὑνπαίνω) das Beschmu- 
zen, Beflecken, Achmet p. 206. ἢ. [ἢ 

ῥύπαξ, axos, ὃ, (ῥύπος) ein schmuzig ger 
ziger Mensch, von Salmas. zu Tertull. p. 283. 
nach πλούταξ u. dgl. gebildetes Wort zur Abltg 
des lat. rupex u. rupico, was aber Andere von 
rupes ableiten. 

ῥυπαπαί, 8, ῥυππαπαί. 

ὁὐπαρεύομαι, (ῥυπαρός) schmuzig seyn oder 
handeln, zw. 

börägia, ἡ, (ῥυπαρός) Schmuz, Plut. mor. 
p- 142. A. 2) met., schmuziger Geiz, Filzigkeit, 
Teles b. Stob. fl. 97, 31. Plut. mor. p. 60. D. 
Dio Cass. 74, 5. KS, 

6önäpößios, ον, (βίος) schmuzig lebend, 
yz. 

ῥὺὑπὰαρογνώμων, ovos, 6, ἡ, (γνώμη) schme- 
zig gesiont, Byz. 

6önägoygapos, ὃ, (γράφω) der schmuzige 
Gegenstände malt, Schmuzmaler; so biess derje 
nige, der kleinliche Gegenstände od, kleine Scenen 
aus dem Leben malte, Fruchtstücke, Thierstücke, 
Barbierstuben, Schusterwerkstätten, nach Art um 
serer holländischen Meister, Plin. 35, 10, 37. 
Solche Maler hiessen auch ῥωπογράφοι (von ῥῶ- 
nos), u. die Malerei selbst ῥωπογραφία, opp. 
usyakoygagia, Cic. ad Att. 15, 6.; auch schrie 
ben Einige bei Plin. rhopographos; Andere dage- 
gen unterscheiden ῥυπαρογραφία von ῥωπογρα- 
φία und versteben letzteres nach der Abltg von 
ῥῶπες (Et. M. p. 705, 55.) für Malerei beschrünk- 
ter Naturscenen, Gebüsch, Bäche u. dgl. darstel- 
led. Vgl. Welcker Philostr. im. 1, 31. p. 396. 
Müller Handb. der Arch. ὃ. 163, 5. 

ῥὑπαροδίαιτος, ον, (δίαιτα) schmuzig lebend, 
Timarion in Notitt, Mss. τ, 9. p. 242. KS. [1] 

ῥὑἡπᾶροκέρᾶμος, ον, (χέραμος) von der schmu- 
zig braunen Farbe gebrannter irdner Gefässe, 
Alex. Myad. b. Ath. 8. p. 395. E. mit der v. L. 
ῥυποκέραμος, während Eust. p. 1452, 49. ὑπο- 
κέραμος liest, 

ῥύἠπαρομέλᾶς, awa, ἄν, (μέλας) schmuzig 
schwarz, Alex. Mynd. b. Ath. 8, p. 395. D. 

ὁύπαρός, d, ὄν, (ῥύπος) schmuzig, von Rle- 
dern , Plut. Pboc. 18. Dio C. 65, 20. jArtem. 2, 
3., ἄρτος, Brod aus grobem u. gemischtem Mehl, 
Commisbrod, Pol. 37, 5, 12. Artem. 1, 69. Ath. 
6. p. 246. A. ῥ. ὄχλος, schmuziges Gesindel, 
Dion. H. ant. 9, 44. 47. ῥυπαρώτατοι πολῖται, 
ebd. 7, 8. 2) met., schmuzig, filzig, geizig, 
Poll. 3, 115. Lexx, b) von Worten, schmuzig, 
gemein, Longin. 43, 5. Adr. ῥυπαρῶς, met., 
δικάσαι, Anth. 10, 48. ῥυπαρώτατα ἀργυρολο- 
γεῖν, Dio C. 59, 4. ee 

ὑὕπᾶρότης, N7086, N, — ῥυπαρία, Ath. 5. 
pP 220. X ut 

Öündgopayos, ον, (φαγεῖν) schmuzige oder 
unreine Dinge essend, Tzetz. Lyc. 513. [ἃ] 

ῥὕπᾶροφορέω, 8. ῥδυποφορέω. 

ὁὐπᾶροφυχία, ἣ, schmuzige od, gemeine Ge- 
sinnung , Byz., von 


Punapowuyog 


ῥῥπαρόψῦχος, ον», (ψυχή) schmuzig od. ge- 
mein gesinnt, Byz. 

6ündgedns, ei, (eldos) voller Schmuz, Tzetz. 
Lye. 975. RS. 

ῥύπασμα, ατοῷ, TO, Beschmuzung , Beflek- 
kung, Schmuz, eig. u. met., Eust. Lexx. KS. 

ῥύπάσμιον, τὸ, Demin. vom vor., Schol, 
Sopb. Ai. 655. 

böraouös, ὁ, τες ῥύπασμα, Eust. p. 1849, 2. 

ῥὑπαστικός, ἦν, ὅν, beschmuzend, bei Thom. 
N. p. 206, 10 R. v. L. st, ῥυπάσματα. 

ῥύπάω, (ῥύπος) schmuzig seyn, beschmuzt 
μετα, Od. 6, 87. 13, 435. 19, 72. 23, 115. 24, 227. 
{wo nur 1 sing. praes. ῥυπόω u. part, ῥυπόωντα 
vorkommt), Ar. Av. 1282. Plut. 266. Aristophon 
b. Atb. 4. p. 161. F. Luc. v. auet. 7. necyom, 4. 
Αἰ. 5. p. 178. F, τὰ ῥυπῶντα τῶν τραυμάτων, 
Ael. n. ἃ, 14, 4. mit der v. L. ῥυποῦντα, wie 
von ῥυπέω od. einem intr. ῥυπόω. 

ὑὐπίλαιον, τὸ, (ῥύπος, ἔλαιον.) Schmuzöl, 
Paal. Ag. 7, 17. 

Ῥύπες, ὃν, ai, eine der alten zwölf achäl- 
sehen Bundesstädte, Aesch. fr. 315 ἢ, Hdt. 1, 
145. Strab. 8. p. 385 sqq. Paus. 7, 6, 1. 23, 4, 
Die Binw., ol ἹΡύπες, Steph. B., od. οἱ ἹΡύπαιοι, 
Sehol. Nie. th. 215. Die Umgegend, ἡ Ῥυπική, 


Tine. 7, 34., u. ἡ Ῥυπίς, idos, Strab. 8. p. 387. | 


Ῥύπαιον, τὸ, das in der Näbe gelegene Gebirge, 
Nie. th. 215., auch ‘Pünns πάγος, id. fr. 34. 
(Ὁ, Aesch. ; bei Nie. Ὁ] 

dire, schmuzig seyn, 8. ῥυπάω. 

ῥὑπήμων, ον, gen. ovos, — ῥυπαρός, Caesar. 
quaest, 49. p. 104. 

ὑὐπογράφος, ὃ, fı L. statt ῥυπαρογράφος. 

ὑὐπόεις, 6000, er, (ῥύπος) = ῥυπαρός, 
sehmuzig, Anth. 6, 293. Nie. al. 469. Diese. 1, 
8, 89. Artem. 2, 3. 22. 26. u. Spät. 

ῥὑποκέρᾶμος, ον, 8. ῥυπαροκέραμος. 

υὑποχόνδῦλος, ον, (κόνδυλοξ) mit schmuzi- 
sen Fisgergelenken; dah. ein unsaubrer Mensch, 
ein Schmuzfinke, Ar. fr. 620 D. Plat. com. b. 
Arist, εἰν, 4. 7. 

ῥύπον, οὐ, U, ῥύπος, 805, τὸ, 8. das folg. 
, ῥύπος, ὁ, Schmuz, Unreinliehkeit, Od. 6, 93 
ἣν heterog. Plar. due). Aesch. fr. 74 D. Alex. 
a 4. p. 161.D. Plat, Parm. p. 130. C. Pol, 
m 7, 8. Plat. mor. p. 82. B. Lue. u. 8. δ. Lob. 
ἢ ya. Ρ, 150, : Schmuz im Ohre, Clem. Al. paed, 
pr 10. Artem. 1, 24. ὁ ἐν τοῖς öwukı ὁ.» Bekk. 
pn P. 228, 3.; met., ὁ 6. τοῦ χαμαὶ βίου, Marc, 
. "7,47. 2) Siegelwachs, τοὺς ῥύπους dva- 
ἐπεσδὲν Ar. Lys. 1199. 3) τὸ ῥυπόν (richtiger 
ἐμὴ)» späterer Ausdruck für ὀρός, 1., Phot. p. 
ee Der Sing. τὸ ῥύπον lüsst sich in Bdtg 
‚ »icht nachweisen; auch bei Theoer. 15, 20: 
Ὡ ‚gurov, alles Schmuz, ist kein Grund vorban- 
sich ὕνπον als Neutr. anzusehen. Dagegen findet 
u Pl οὗπος Ὁ. Hipp. p. 614, 54. Et. M. p. 127, 
he fa ra ῥύπη, Epiphan. Greg. Naz. In der 
ra telle endlich erklärten schon alte Ausleger 
et . apoe. Adj. st. ῥυπαρά, wofür sich auch 
ὌΝ "ἣν (Ztschr. f. Alt. 1837. S. 583.) deswegen 

νὴ En Pol ᾿ jener Stelle nicht die Bdtg 

Ν st, sondern schmusige od. beschmus: 
ger [vv} Dav, ᾿ ” 
ὑυποφορέω, (φέρω) schmuzige Kleider tra- 
Am schmuzig tinkerınee. ΩΝ Ar. Av. 1554. 
emsterh. vermuthet ῥυπαροφοροῦντες, 
a γῇ schmuzig machen, beschmuzen, be- 

‚ beflecken, verunreinigen. εἵματα ῥἐερυ- 
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πωμένα (man schrieb auch ὀεῤυπωμένα, vgl. P.), 
schmuzige Wäsche, Od. 6, 59. ἐῤῥυπωμένα, 
Schol. Ar. Av. 425. Vgl. ῥυπάω. 

ῥυππαπαί, ein Ruf der atheniensischen Ru- 
derknechte u. Matrosen, wie ὠόπ, Hurrah! Ar. 
Ran. 1073.; dab. τὸ ῥυππαπαί kom. für das ganze 
Rudervolk, die Matrosenschaft, Ar. Vesp. 909. 
Fälschlich auch ῥυπαπαί geschr. [-v-] 

ῥύπτειρα, ἡ, Fem. zu ῥυπτήρ, Reinigerin, 
ὁ. κονίη, Nie. al. 370. 

ῥυπτήρ, ρος, ὃ, (ῥύπτω) der vom Schmuz 
reinigt, der Wäscher, Reiniger, bei Diosc. 2, 84. 
f. L. statt ἀρυτήρ. 
z ῥυπτήριον, τὸ, Reinigungsmittel, Reinigung, 
uid. 

ῥυπτικός, ἡ, ὄν, den Schmuz wegnehmend, 
reinigend,, waschend, ῥυπτικωτάτη κόνις, Plut. 
mor. p. 697. A.; mit dem Gen. , ὁ. ἐγχύμου ξη- 
ρότητος, Arist. sensib. 5.; met., τρόπος ᾧ. τῆς 
κακίας, KS. τὸ ῥυπτικόν, Reinigungsmittel, Plat. 


-Tim. p. 65. D. Poll. 7, 40. 6. φάρμακον, eine 


Purganz, Galen. 

ῥύπτω, f. yo, (6üros) den Schmuz wegneb- 
men, reinigen, säubern, waschen, spülen, abspü- 
len, ausspülen, τὰν γλῶτταν, Tim. Locr. p. 100. 
Ε., τὰς χεῖρας, Philot. b. Ath. 3. p- 79. C., ra 
ἱμάτια, Arist. meleor. 2, 3. Pass. ῥύπτομαι, 
sich reinigen, sich waschen, Theophr. h. pl. 9, 9, 
3.; sprüchw. ἐξ ὅτου ᾽γὼ ῥύπτομαι, seildem ich 
mich wasche oder schnäuze, d. i. seit meiner 
Kindheit, Ar. Ach. 17. 

ῥὕπώδης, ες, (ῥύπος, εἶδος) schmuzig, von 
sehmuzigem Ansehen, τὸ ῥυπῶδερ, Name eines 
Pflasters, Cels. 5, 19. 

ῥύπωσις, εως, ἡ, (ῥδυπόω) Beschmuzung, Be- 


sudelung, KS. fü] 
6öratös, ἡ, ὄν, beschmuzt, besudelt, Greg. Naz. 
düoaivo, (dvoös) runzeln, runzlig machen. 
— Pass., runzlig werden, Nic, al. 78. Anth. 14, 
103, 3. 
büoälsog, a, ον», runzlig, Nie. al. 181., von 
ὑνοάω, (ῥυσόφ) runzlig seyn. Unregel. Part. 
pf. ῥερυσηκώς, Hesych. Dav. 
ῥύσημα, aros, τὸ, die Runzel, Phot. p. 492, 
v 


19. [ 
ῥῦσθϑαι, syne. inf. aor. zu ῥύομαι, W. 8. 
Pivıadas, a, ὃ, ein Aetolier, Inser. 
ὁὐσιάξω, f. ἄσω, (ὑύσιον) wegziehn, weg- 

reissen, mit Gewalt wegnehmen, abs., Eur. lon 

523. 6. δεῖπνα μαργώσης γνάϑου, vom Munde 

weg, Aesch. fr. 237 D.; met., ῥυσιάξομαι λόγῳ, 

Eur. lon 1406. b) bes. auspfänden, Plut. Cor. 

5.; sich Geisseln ausliefern lassen, riwa, von 

Jem., Diod, exe. p. 548, 39. Philo t. 1. p. 638, 8. 

ὁυσίβωμος, ον, (ῥύομαι, βωμός) die Altäre 
rettend, schützend, erhaltend, vertheidigend, Aesch. 

Eum. 918. 

ῥυσιγένεϑλος, ον, (γενέθλη) das Geschlecht, 
die Nacbkommenschaft rettend od. schützend, lo. 

Geom. "δ, 4. ω ) den W ı 

büoiöippos, ον» igg0s en agen rel- 

Mad." Sarah φοθολίοκίο Leitung beschützend, Pind. 

Isthm. 2, 31. N 

ὁνοίκοσμος, ον», (κόσμος) die Welt erbaltend, 

Poet. h. in Virg. 18. [wo die erste Sylbe kurz g&- 

braucht ist.] , 

ῥύσιλλα, ἡ, die Runzel, Falte , sonst ὁυτίς, 

Hesych. Lob. patbol. p. 120. [Ὁ] ᾿ 3 

ὀύσιμον, τὸ, poet. at. ἐρύσιμον, Nie. al. 607. 


νυ 


Ῥυσιον 


ὀύσιον, τὸ, 1) der Gegenstand, den man fort- 
zieht, fortzerrt, entweder um ibn als Beute mit 
fortzunehmen, od. um ihn als dea seinigen wieder 
in seine Gewalt zu bringen, ῥύσει᾽ ἐλαυνόμενος, 
als Beute mit sich fortschleppend, Il. 11, 673, 
τοῦ ῥυσίου ἥμαρτε, er verfehlte seines Raubes, 
d. i. er musste ihn wieder herausgeben, Aesch, 
Ag. 535. ῥύσιον πολεμίων ἄγειν, Beute bei den 
Feinden machen, Jos. b. jad. 1, 19, 2. ῥυσίων 
ἐφάπτεσθαι, sich etwas als sein Eigeuthum vindi- 
eiren und es an sich zu reissen suchen, Aesch. 
Suppl. 412. (vgl. 424.) ῥυσίων ἐφάπτορες, ebd. 
728. Ἔπαφος ῥυσίων ἐπώνυμος, der davon, dass 
ihn Zeus fremder Gewalt entrissen, den Namen 
hat, ebd. 314. (vgl. 312.) μεῖζον ὁ. πόλει ϑή- 
σεις" ἐφάψομαι γὰρ οὐ ταύταιν uövaiv, du wirst 
der Stadt einen grüssern od. wichtigeren Gegen- 
stand‘, den sie zu vindiciren hat, bereiten; dena 
ich werde mich nicht bloss an diese halten, Soph. 
0C. 858. b) Unterpfand, Geisel, τὸ ξόανον ἡ. 


ἔχειν, als Unterpfand besitzen, Anon. b. Suid.- 


8.ν. ᾧ. τινὸς οὐ. ἀντέ τινος, Unterpfand oder 
Geisel für etw., Joseph. b. jud. 1, 14, 1. Dion, 
H. aut. 5, 33. 2) das Mittel um sich etwas zu 
vindieiren ; dah. im Kriege, Vergeltungsmittel, Re- 
pressalien, ῥύσια αἰτεῖσϑαί τινα κατά τινος, Jem. 
zu Repressalien gegen Jem. auffordern , opp. ἀπο- 
δοῦναί τινε κατά τινος, sich Zu Hepressalien ge- 
gen Jem. versteben, Pol. 32, 17, 1. 23, 2, 13. 
6. καταγγέλλειν τινί, Jmdm ankündigen, dass man 
Repressalien ergreifen werde, id. 4, 53,2. 3) 
das was man als Sühne für Raub od. als Dank für 
Rettung darbringt, a) Bussgeld, Busse, Sühne, 
φόνον φόνου ῥύσιον τίσω, Soph. Phil, 959. b) 
Dankopfer, Dion. P. 517. ὠδένων ὀύσια, für 
glücklich überstandene Geburtswehen, Aath. 6, 
274,4. [-vv] Eig. Neutr, von 

ὑύσιος, α, ον, (PTR, ῥύομαι, ἐρύω) 1) zum 
Ziehen gehörig. ῥυσία Bold, das Anziehen des 
Bogens, Anon. b. Hesych. 2) zur Rettung ge- 
hörig, als Adj. 2 End., Διὸς κόρα ῥύσιος γενέ- 
σϑώ,, sey Retterin, Helferin, Aesch. Suppl. 150. 
ῥύσια ψυχῆς δῶρα, Gaben als Dank für gerettetes 
Lebeu, Anth. 7, 605, 2, {- 0] 

ὁνοίπολις, ws, ὃ, ἡ, (ῥύομαε, πόλις) die 
Stadt od. den Staat errettend, erbaltend, beschüz- 
zend, Παλλάς, Aesch. Sept. 130.; mit d. Gen., ὁ. 
Javaör, Poet. b. Bel. 3, 2. Auch in der ep. 
Form ῥυσίπτολις, Io, Geom, h. 3, * 

ὀνσίπονος, ον, (πόνος) errettend oder be- 
freiend von Arbeit, Mühe, Drangsal, Anth, 9, 525. 

ὀνσίπτολις, cos, ὁ, ἡ, 8. ῥυσίπολις. 

ῥύσις, εως, ἡ, (ῥέω) wie ῥεῦσις, das Flies- 
sen, das Strümen, ὕδατος, Plat, legg. 12. p. 944. 
B. Arist, meteor. 2, 8, ai ῥύσεις τῶν ποταμῶν, 
Pol. 4, 41, 4. ὁ ποταμὸς ποιεῖται τὴν ῥύσιν 
ὡς ἐπὶ μεσημβρίαν, nimmt seinen Lauf, Pol. 2 
16, 6, ῥύσις κοιλίης, Hipp. p. 142. C, ) τοῦ αἴ 
ματος, id. p. 21, 14. Arist, part. an, 2, 1., τῶν 
καταμηνίων, Arist, gen. an. 1 ‚19. ὁ. ἐκ μυ- 
κτήρων, Hipp. p. 136. D. ἡ τῶν φλεβῶν ῥύσις 
διὰ παντὸς τοῦ σώματος πέφυκεν, Arist. part. 
3, 5. b) met., 6. (πυρός), Theophr. iga. 54., 
ἄστρου, das Strömen, der Zug, der Lauf eines 
Sterues, Arist, mund. 4 6. τῆς λέξεως, der 
Strom der Rede, der Guss, Erguss, Dion, H. de 
adm. vi Dem. 40, comp. v. 28, p. 184, 7. c) das 
Gewässer, Fluss, Bach, πᾶσαι αἱ κατὰ τὴν ᾽ἴτα- 
“αν ῥύσεις, Pol. 3, 110, 9. 2) das Fliessen od. 
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Pvorulw 


Auslliessen, das Auslaufen der Oliven, Theophr, 
h. pl. 4, 14, 10. c. pl. 1, 19, 5. b) met., das 
Ausfallen, τῶν τριχῶν, Gal. τ. 2. p. 267. 3) ein 
hölzernes Maass, Hesych. 

ῥῦσις, eos, ἡ, (ῥύομαι) Errettung, Erhal- 
tung, Befreiung, Eust, 

ῥυσίς, idos, ἡ, (ῥέω) — ὀὕτόν, L L. statt 
χρυσίς Ὁ. Ath. 11. p. 496. E. 

ῥύσκομαι, Nebenform von ῥύομαε, wie ῥώ- 
σκομαι st. ῥὁώννυμαι,. 8. ῥίομαι. ᾿ 

ῥυσμός, ὁ, ion. st. ῥυϑμός, w. 8. 

ῥυσμόω, ion. st. ῥυϑμόω, w. 8. ᾿ 

ῥὐσόκαρπος, ον, (ῥυσός, καρπός) mit runz- 
liger Frucht. r 

ῥὁὐσόκαρφος, ον, (ῥυσός, 
ligen Reisera, Diosc. 1, 13. 

ῥῦσός, ἡ, ov, (ΡΥΩ, ἐρύων eig. zusammen- 
gezogen; dah. zusammengeschrumpft, verschrumpft, 
gerunzelt, runzlig, von Pers. u. dem- was zu ih- 
nen gehört, Il. 9, 499. Eur. ΕἸ. 490. Ar. Plut. 
266. Plat. rep. 5. p. 452. B. ῥυσὸς τὸ δέρμα, 
Luc. Here. 1. ἡ, νῶτα, ἐπισκύνιον, Eur. Troad, 
495. Anth. 6, 64, 8., παρειά, Philostr. ῥυσὰ 
σαρκῶν πολιῶν καταδρύμματα χειρῶν, Eur. Suppl. 
50.; auch runzlig vor Ernst, finster, mit gefal- 
tener Stirn, Plut. mor. p. 1057. F. δεσπότου 
ὀυσὰ βονλευτήρια, Theop. eom. b. Ath. 6. p- 264, 
A. Von Sachen, πᾶν (voor καὶ τράχύ, Plat. 
Tim. p. 71. C. δορὰ (des Krokodils) φολέσι ῥυσή, 
Ach. Tat. 4, 19.; von Baumfrüchten, Plut. mor, 
p. 735. D., ἐλαῖαι, Archestr, b. Ath. 2. p. 56. 
C., σῦκα, Philpstr, im. 1, 31. p. 809. ὁ, σῖτος, 
Geop. 2, 16, 1. — Falsch ist die Schreibart 
ῥυσσοός, ῥυσσαίνω u. 5, w. aus der prosodischen 
Unwissenheit Späterer entspruugen, Jac. Anth.P. p. 
60. Ach. Tat. p. 747. Seidl, Eur. El. 485. Dar. 

gboorns, mros, ἡ, Runzligkeit, Runzeln, runz- 
liges Wesen, Plut. Galb. 13. mor. p. 611. B. 
1059. A. 

ῥὐσοχέτων, wvos, ὃ, ἡ, (χιτών) mit runzli- 
gem Gewand, mit runzliger Hülle, vom Pfeffer, 
Orph. lith. 715. nach Tyrwbitt. [N 

6806@ , (ῥυσόξ) runzlig machen, runzeln, Hip- 
piatr. p. 48, 23. Schol. Od. 13, 401. — Pass., 
runzlig seyn oder werden, βότρυες, σταφυλαί, 
ῥοιαί, Diose. 5, 12. Geop. 7, 18, 3. 10, 38, 
10. ῥυσοῦνται τὸ δέρμα, Arist, probl. 24, 10, 
δέῤῥεις ῥερυσωμέναε (spät. Form st. ἐῤῥυσωμέ- 
»αὶ), Apd. Poliore. p. 156. ῥυσοῦσϑαι τὴν πα- 
ρειάν, Greg. Naz.; dah. all werden, altern, Hesych. 

Qvosaivo, = ῥυσαίνω, w, 5. 

ῥυσσᾶλέος, a, ον, — ῥυσαλέος, w. 5 

ῥύσσημα » ατοῷ, τὸ, — ῥύσημα, ν΄. 8. 

υσσοκαρφοξ, ον, — ῥυσόκαρφος, W. 6. 

„vooös, 7, ὄν, schlechtere u. spätere Form 
st. ῥυσός, w. 8. 


κάρφος) mit runz- 


ῥυσσότης, τος, ἣν = ῥυσότης, w. ς. 
ὁνσσόω, — ῥυσόω, w. 8. 

ῥυσσώδης, ες, = ῥυσώδης, w. 3. 
dvoowo, es, ἡ, = ῥὑύσωσις, w. 8. 


Övorayua, aros, τὸ, das gewaltsame Ziebo, 
Hin- u. Horzerren, Misshandlung, Lyc. 1089., von 

ῥυστόξω, f. ἄξω, Frequentativum von PT2, 
ἐρύω, wiederholt ziehn od, reissen, bio nnd her 
zerren, mit Gewalt ziehn, wegreissen, schleppen, 
schleifen, πολλὰ ῥυστάξεσκε περὶ σῆμα, vielmal 
schleifte er (die Leiche des Hektor) um Patroklos 
Grabmal, indem er sie an seinen Wagen gebun- 
den fortzog, Il. 24, 755. δμωιὰς ἀεικελίως ῥυ- 
στάζειν κατὰ δώματα, Od. 16, 109. 20, 319. 


Ῥυσταχτὺυς 


Vol. ἥκω (ἑλκύω), wovon ganz eben 80 ἑλκυστά.- 
ζω, gebildet wurde. 

ῥυστακτύς, vos, ἧ, (ῥυστάξω) das gewalt- 
same Ziehn, Hio- u. Herzerren, Schleppen, Schlei- 
fen, überh. gewaltsame od. schimpfliche Behand- 
lung, Misshandlung, Od. 18, 224. 

ὑῥνστήρ, ρος, δ, seltne spätere Form statt 
ὀυτήρ, 1) der Zugriemen, der Zügel, Phot. p. 
492, 25. 2) der Retter, or. Sib. 3. p. 446. Wern, 
Trypb. p. 245. Lob. paral. p. 431. 

ὑύστης, ov, ὁ, (ῥύομαι) Erretter,, Befreier, 
Erlöser, Lue. Philop. 6. LXX. ΚΒ. 

ῥύστις, dos, ἡ, Fem. von ῥύστης, Errette- 
rin, Erlöserin, Poet. h. in Virg. 18. 

ῥὐσώδης, es, (ῥυσός, eldos) runzelbaft, runz- 
lig von Ansebn, Anth. 5, 76. nach Jacobs ( vulg. 
ὑντώδερ), Gloss. 

ῥύσωσις, ws, ἡ, (δυσόω) das Runzeln δά. 
Falten, Gal. t. 14. p. 767, 8. [Ὁ] 

ῥσωτός, ἡ, ὄν, (ῥυσόω) gerunzelt. 

ὑντά, τὰ, 5. ῥῦτός, 2. 

; ὑὐταγωγεύς, das, ὁ, (ὁῦτός, ἀ εὐ) das 
Seil am Halfter, woran = Reitpferä geführt 
ward, Xen. r. eg. 7, 1. Poll. 10, 55. Vgl. ὁν- 
se, 1. Ὁ. 
og ῥύτειρα, ἡ, Fem. vou ῥυτήρ, Retterin, Spid. 

dirf, ἧς, ἡ, die Raute, ruta, Nie. th. 523. 
528. al. 306. Peloponnes. Wort st. des in Prosa 
sehr. πήγανον, Valk. Theoer. Adon. p. 220. 
Mein. com. t. 2. p. 169. 

ὑντήρ, ἤρος, ὁ, 1) (PTR, ἐρύω) der Zie- 
hende , Änziehende, Spannende, βιοῦ, ὀϊστῶν, 
der Zieher od, Spanner des Bogens, der Pfeile, 
04. 18, 262, 21, 173, b) wie ἱμάς, der Riemen 
an Zaum des Pferdes, den man straff anzieht od. 
schlaf hängen lässt, je nachdem das Pferd lau- 
fen ed, Sehritt gehen soll, 1]. 16, 475., aus wel- 
cher Stelle man sieht, dass man das Wort anfangs 
von den Riemen od. Lenkseilen gebrauchte, in 
hg die Wagenpferde eingespannt wurden, vgl. 

ion. B. ant. 7,73, Plut. Tim. 19.; von ἡνία un- 
terschieden , Plat. mor. p. 593. B.; hernach auch 
von Reitpferden, σπεύδειν ἀπὸ ῥυτῆρος, mit nach- 
De dem οὐ, verhängtem Zügel, immissis ha- 
C is, Soph. ΘΟ, 900. ἀπὸ ὀὁυτῆρος ἥκειν, in 
arriere ankommen, Plat. Dion 42. ἀπὸ d. ἵπ- 
πον ἄγειν, ἐλαύνειν, mit verbäogtem Zügel ja- 
gen, Ael. a. a. 17, 26. Dion. H. ant. 4, 85. 11, 
Pr ἐλαύνειν ἀπὸ ὧν, en carriere reiten, Diod. 
᾿ »26., eben so ἀπὸ ᾧ. ἐλαύνεσθαι ἵπποις, Dion. 
φι τῷ 11,33. vgl. ἀπό Α, 2. 8. 318. b. 6) überb. 
Μὰ . Seil, Riemen, zum Anbinden, ebd. 3, 30. 
Page 11.; auch als Geissel zum Peitschen 
Dem rögeln benutzt, βορὰ, Ai. 239. fr. 938 D, 
Beach, 402, 29. Aeschin. p. 49, 20. 2) (ῥύομαι) 
0 ee , Wächter, σταϑμῶν, 
’ ᾿ ν᾿] % ’ ω 5 2 
(Fugös), Anth. 5, 217, 5. DENN 
en ἡ, Mutter der Korybanten, Strab. 10. 


Kain? ῤ 
kan Made Ach. πάω ter 
Οὐτιδόω, (dvris) runzlig machen, runzela 
παρα ΩΝ, 24,7. — Pass, ταῦτ) ας werden ed. 
Bi u, ἕρμα, id. gen. an. 5, 1. ῥυτιδούμε- 
u αλμοί, Hipp. p. 1165. B. ἐῤῥντιδωμένος, 
grusel, ranzlig, faltig, δέρμα, Arist. 
“6, 25,, μῆλον, Diese. 1, 166., σῦκον, He- 
A ἀφτιδημένοι τὴν ὄψιν, Lac. luct. 16. 
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‚ beigezogen, herbeigeschleppt,, ῥυτοῖσι 


Puw 


ὁῦϊτιδωδης, ee, (duris, εἶδος) runzlig, von 
runzligem Ansehen, Arist. h.'an. 8, 24., γαστέ- 
oss, Hipp. p. 105. C., μέτωπον, Arist, physiogn, 
3. τὰ περὶ τὰ ὄμματα ῥυτιδώδη, ebd. φύλλον 
ὀντιδωδέστερον, Theophr. h. pl. 4, 6, 6. ‚ 

ὁὔτίδωμα, aros, τὸ, (ῥυτιδόω) das Gerun- 
zelte, runzliger Körper, Schol. Ar. Plut. 1001. 

ὁντίδωσις, sws, ἡ, (ῥυτιδόω) das Runzeln, 
Gal. t. 10. p. 58. 

ῥὁῦὐτίζω, —= ῥυτιδόω, Gloss. 

6üriov, τὸ, Demin. vom ῥυτόν, rAytium, 
Mart. 2, 35, 2. 

Ῥύτιον, τὸ, Stadt auf Kreta, Il. 2, 648, 
Strab. 10. p. 479. [vv] 

döris, dos, ἡ, (ῥυσός, ῬΤΩ, ἐρύω) die 
Runzel, die Falte, die einen Körper zusammen- 
zieht, ruga, Ar. Plut. 1051. Plat. δοῦν, p. 191, 
A. Plut. Luc. ἀνὴρ ὅλος ῥυτίς, Eumath. p. 125. 
vgl. Anth. 6, 93. [Ypsilon ist kurz, Ar. ll. 
Anth. 5, 264. 6, 93. 7, 217.; erst Greg. Νὰς. 
hat es lang gebraucht, Jac. Auth. P. p. 726.] 

δύτισμα, aros, τὸ, (ῥυτέξω) eig. Gefaltetes, 
Falte. 2) ῥυτίσματα, die Stiickeben, welche man 
zur Ausbesserung zerrissener Kleider einsetzte, 
Men. b. Phot. p. 493, 15. [0] 

ὁῦτόν, τὸ, 8. bürös, 2. 

dörds, ἡ, ὁν, (PTR, ἐρύω) gezogen, her- 
λάεσσι, mit 
grossen herbeigeschleppten Steinen, Od. 6, 267. 
14, 10. 2) τὰ ῥῦτά, poet. st. ῥυτήρ, 1. b., der 
Zügel, ῥυτὰ χαλαίνειν, Hes. sc. 308; 

ὀῦτός, ἡ, ὄν, (δέω) Nüssig, fiessend, strö- 
mend, ῥυτὰ ἅλς, Aesch. Ag. 1408. ὁ. πόροι, 
ποταμοί, νασμοί, id. Ἐππι. 452. Soph. Ai. 883. 
Eur. Hipp. 653. ὁ. ὕδωρ, opp. πηκτόν, Tim. 
Loer. p. 99. C., opp. στάσεμον, Arist. meteor. 2, 


αι, opp. ὄμβριον, Theophr. c. pl. 2, 6, 3., opp- 


φρεατιαῖον, Plut. mor. p. 954. ὦ, τὸ ῥῦτόν, 
ein Trinkgefüss, oben breit, unten spitz zulau- 
fend, eine Art Trinkborn, aus dessen engem un- 
tera Ende man den Weinstrabl in den Mund flies- 
sen liess, Komm. b. Ath. 11. p. 496 sq. Anth. 
app. 30. Dem. p. 565, 29. Plut. Alex. 67. App. 
Mithr. 115. u. a. Das Masc, haben die Hdachr. 
b. Diod. 20, 63: ῥυτὸν μέγαν χρυσοῦν, wo aber 
Dind. μέγα hergestellt wissen will. Vgl. Becker 
Char. 1. 8. 505. 

ὁῦτρον, τὸ, (ῥύομαι) Lohe, Geschenk, Opfer 
für Rettung, Erhaltung od. Befreiung, wie ῥύσιον, 
3. b., Hesych. 

ὑτροῖ, 205, τὸ, eine wabest. Pflanze, die 
bloss oben an den Spitzen Dornen hat, Theophr. 
h. pl. 6, 4, 4., wo jedoch die Lesart schwankt. 
Lob. techn. p. 299. 

ῥύτωρ, ορος, ὁ, 1) (PTR, ἐρύω) der Zie- 
ber, Spanner, τόξων, der Bogenschütze, vom 
Apoll, Ar. Thesm. 108. 2) (dvouas) der Retter, 
Befreier, λιμοῦ καὶ ϑανάτου, von Hunger u. Tod, 
Aoth. 9, 351, 4. ; Beschützer, Vertheidiger, Wäch- 
ter, πόλεως, βουκολίων, κτεώνων, Aesch. Sept. 
318. Anth. 6, 37. Plan. 11. κεκρύφαλος 6. χαί- 
τας, Anth. 6, 207. 280. [--] 

ὑζφαίνω, 5. ῥοφάνω.. 

rg aor. 4 ἐῤῥῦφον, ion. st, ῥοφέω, ν΄. 
s. Dav, dig L 

ienua, τὸ, ion. st. μα, W. 8, 

grr ews, ἡ, (ῥύπτω) die Reivigung, Far 
Tim. p. 65. E. j , 

ῬΨΩ, 1) ziehen, Stammwort σὰ ἐρύω u. ῥύο- 
μαι, nur noch im Comp. ἀναῤῥύω vorkommend.. 
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Ῥυωδὴης 


2) fliessen, strömen, ungebr. Nebenform von ῥέω, 
zu welchem es einige: Tempora bildet, s. ῥέω, 

ὁ ώδης, es, (ῥέω, εἶδος) Hiessend, zufliessend, 
zuströmend, σπέρμα, Plat. Tim. p. 86, E.; met., 
häufig, abundans, πυρετοί, Gal. τ, 19. p. 552, 
17. 2) der an Zuströmung leidet, Övaidses τὰ οὖρα, 
Hipp. p. 815. F. 

ῥῶ, τὸ, der Buchstab Rho, Ar. Thesm. 781. 
Callias b. Ath. 10. p. 453. D. Plat, u. a, 

ῥωβίδας, ὃ, bei den Lakon. der Koabe im 
ersten Jahre, Gloss. Hdt. p. 177. 

ῥωβικός, ἡ, ὁν, = ῥωπικός, 5, ῥωποπερ- 
περήϑρας. Ὰ ᾿ 

ῥουβοστωμὔλήϑρα, ἡ, 8. ῥωποπερπερήϑρας. 

ῥωγάλέος, a, ον, (ὁώξ) zerrissen, zerfetzt, 
zerlumpt, zerhauen, χιτών, Il. 2, 417., πήρη, 
Od. 17, 198. 18, 109., πέπλος, Man. 6, 435., 
ἔφρος, Nie, tb. 576. ῥωγαλέα, Od. 13, 435. 14, 


ῥωγάς, ados, ὁ, ἡ, (ῥώξ) zerrissen, zerfetzt, 
πήρα, Babr. f. 86, 2. 2) gespalten, gesprengt, 
πέτρη, Felsenriss, Felsenspalt, Felsenkluft, Ap. 
Rb. 4, 1448. Theoer. 24, 93. Nie. tb. 389., auch 
ein Felsenstück , mit dem man etwas zerschlägt 
od, zerreibt, Nic. th. 644. d. κάπετος, Grab in 
gesprengtem Felsen, Posidipp. b. Ath. 10. p. 414. 
BE. b) ἡ doyds, eine in die Mauer gespreugte 
kleine Thür Hesych. 

ῥωγή, ἡ, (ῥώξ) wie ῥαγή, Riss, Ritze, Spalt, 
Kluft, Höble, Opp. cyn. 4, 391. Nonn. dion. 1, 418. 

Poyn,n, eine Insel bei Lykien, Steph, B. 

ῥωγμή, ἡ, = ῥωγή, Arist. h. a. 5, 28. 
9, 9. Plut, mor. p. 664. B. b) Riss oder Bruch 
eines festen Theiles am menschlichen Körper, bes, 
des Hirnschädels, Hipp. Gal. ῥηγνύναε ῥωγμάς, 
Hipp. p. 902. A. Dav. 

ῥωγμοειδής, ἐς, (εἶδος) rissartig, wie ein 
Riss aussehend, Hipp. p. 903. H. 

ῥωγμός, οὔ, ὁ, — ῥωγμή, Riss, Höhlung, 
& λέϑος ἐς ῥωγμὸν κοιλαίνεται, Bion fr. 15 (wo 
Brunck ῥωχμόν geschrieben hat). Lexx.; gew. 
ῥωχμός, w. 8. 2) Propr., οἱ ἹῬωγμοί, ein Hafenort 
in Rilikien, Steph. B. 

, ῥωγμός, ὁ, (ῥέγκω) das Schnarchen, 8. ῥω- 
χμὸς 11. 

ῥῳδιός, ὁ, = ἐρωδιός, Hippon. fr. 50 Mein. 

: wvos, ὁ, die Nase, gew. im Plur., 
die Nasenlöcher,, von Menschen, Nic. th. 213. al, 
117. Strab. 7. p. 312. Dion. H. comp. v. 14. 22. 


Diose. 2, 210.34, 452. Poll. 2, 72.; von einer 
Ziege, Horap. hierogl. 2, 68. Im Sing., Hippiatr, 
p- 70, 12. 


ῥωθώνιον, τὸ, Demin, von ῥώϑων, im Plar,, 
1) der Schnabel der Vögel, Orneosoph. Ρ. 245. 
250. ‚2 die Spitzen an den Sebuhen, Byz. 
θῶμα, aros, τὸ, poet. st. ῥώ m, Phot, p, 
493 „zı. ‚Hesych. (Wie yroua Kur Pet 
Ῥωμᾶϊξω, f. low, (Ρώμη) 1) lateinisch spre- 
chen , App. Hana, 41. 2) römisch gesinnt seyn 
es mr e Römern halten, id. Pun, 68. Maced. 
. Die C. 
Ἢ Ῥωμαϊκός, rk ὄν, römisch, Pol, 
ὠμαικώτερος, Anon. in Cram, An. t. 3, p, 
30. ‚Adv. 'Pouaixes, Anth. 9, 502. Plut ua’ 
vn Ῥωμαῖος, a, ον, (Ρώμη) römisch, Subst. a) 
ὁ Ῥωμαῖος, a) der Römer, Pol. Plut. u. a. 8) der 
Monat November unter Commodus, Dio C. 72, 
15 Rü ein Monat bei den Kypriern, Hermann 
gr. onatsk, 8. 91, b) Ῥωμαῖα, τὰ, die ludi 
‚ Dio C, 37, 8, 


Plat. Lac, 
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Ῥωννυμι 


Ponäts, ἐδος, ἡ, bes. Fem. zu Ῥωμαῖος, 
a) die Römerin, Philodem. ep. 9, 2. 8) das Ge 
biet von Rom, Byz. 

ἹῬωμαῖστί, Adv., (Ponaito) römisch, in rö- 
mischer Sprache, auf Rümisch, Plut. App. u. a. 

ῥωμᾶλέος, a, ον, (ῥώμη) stark an Leibes- 
kräften, kräftig , Plut. Lyc. 16. u. oft. ῥωμαλέος 
τῷ σώματι, Plat. Ax. p. 365. A. κατὰ χεῖρα 
ῥωμαλέος, Plat. mor. p. 597. D. duo: 6., Arist, 
physiogn. 5. προβάτων ra ῥωμαλέα, Ale. 3, 41. 
b) überh. stark, fest, πέδαε ῥωμαλεώτεραι, Hdt. 
3, 22.; vom Tone, kräftig, stark, Poll. 4, 85. 
ῥωμαλεώταταε ῥίξαι, stark wirkend, Dioso, 1, 15. 
6) in geistiger Beziehung, ῥωμαλεώτατος ἐν τῷ 
λέγειν, stark, gewaltig im Reden, Plut. C. τ, 8. 
Adv. ῥωμαλέως, Gal. τ, 6. p. 139, 17. Themist. 
p- 249. ἢ, Darv. 

ῥωμᾶλεότης, nros, ἡ, Leibestärke, Walz 
rhett. t. 3. p. 599, 15. Eust. 

ῥωμάλεόω, (ῥωμαλέος) stark, kräftig machen. 
— Pass., stark, kräftig werden, Arist. pbysiogn. 
5. p. 809, a, 32 Bekk. 

ἹῬωμανία, ἡ, Romanien, das römische Reich, 
Byz. KS, 
Ῥωμανός, ὃ, 1) Sohn des Odysseus und der 
Rirke, Plot. Rom. 2. 2) spät. ‘gr. Männern., 
Byz 


ῥώμη, ἡ, (ὁώννυμιε) Kraft, Stärke, bes. Leibes- 
stärke, Aesch. Pers. 913. Soph. Trach. 1019. OR. 
123. 1292. Eur. Hdt. Xen. Plat. u. allg. ταῖς τῶν 
σωμάτων ῥώμαις, Xen. Cyr. 3, 3, 19. vgl. Lys. 
Ρ. 169, 38. Dem. p. 1342, 24.; auch von an- 
dern Gegenständen, d. δορός, Eur. Suppl. 26., 
πνευμάτων, id. Herc. f, 102., πνίγους, Plat. legg. 
1. p. 633. GC. 6. ὄψεως, die Schärfe des Ge- 
sichts, Plut. ποῦ. p. 963. A. 6. ἡδονῶν, ἀπε- 
orias, Plat. legg. 8. p. 841. A. 839. ἢ. ὁ. ψυ- 
χῆς, die Kraft od. Macht der Seele, Seelenstärke, 
Botschlossenbeit, Muth, Xen. Cyr. 4,2, 14. Pla. 
Pol. p 259. C.; auch ῥώμη allein für Muth, Ta- 
pferkeit, Thac. 2, 43.; auch sittlicher Muth, 
Eutsehlossenheit, Ermuthigung , Vertrauen, id. 7, 
18. 42, ῥώμην παρέχειν τινί, 4, 29. εἴ τῷ 
προλίποι ἡ 6. καὶ τὸ σῶμα, 7, 75. ὁ. καὶ τόλ- 
μα, Dem. p. 301,25. . λόγου, Macht der Rede, 
Plat. Pbaedr, p. 267. A. 6. τοῦ λέγειν, id. legg. 
4. p. 711.E. b) Heeresmacht, Kriegsmacht, Xen. 
An. 3, 3, 14. Hell. 7, 4, 16. e) politische Macht, 
ὁ. πόλεως, Thuc. 4, 18. Plat. Ale. 1. p- 135. E., 
“Ἰακεδαιμονίων, Dem. p. 41, 4. 259, 1., βασι- 
λείας, Xen. Ages. 8, 5. 2) Propr., a) Name 
eines Schiffes, Inser, b) Ῥώμη, die Stadt Rom, 
Pol. u. a. c) Name mehrerer mytbischen Frauen, 
Plut. Rom. 2. 3. mor. p. 243. Εἰ 

ἹῬωμορία, ἡ, 8. Ῥεμωρία. 

Ῥῶμος, ὁ, 8. ῬῬέμος. ’ 

ἹΡωμῦύλίδαι, ὧν, οἱ, die Nachkommen des Ro- 
mulos, die Römer, Anth, 6, 235., von 

ἹΡωμύλος, ὃ, Romulus, Dion. H. Plat. 

ῥώννυμε, seltener ῥωννύω, Tim. Loer. p. 103. 
E., f. ῥώσω, aor. ἔῤῥωσα, pf. pass. ἔῤῥωμαι, aor. 
pass. ἐῤῥώσθϑην, stärken, kräftigen, eig. u, met., 
τροφὴ ῥώννυσι, Hipp. p. 380, 41. ἡ. ἀλκάν, 
ὁρμάν, Tim. Loer. p. 103. ἢ, E., τὸ σῶμα, Plat. 
Per. 37., τὰς πόλεις εὐανδρίᾳ, ebd. 19., ἑαυτὸν 
ἐπὶ τὸ στεγανώτερον, sich kräftiger schützen, 
Auon, b. Suid., τὰς ψυχὰς εἰς εὐσέβειαν, Greg. 
Naz. — Pass., stark werden, kräftig werden, 
Kräfte bekommen , eig. u. met., selten im Praes. 
| u. Impf,, Synes. ep. 4. p. 167. C. τὸ σῶμα ᾧ.» 


Puyrva 


Plat. Cor. 24., τὰ πράγματα, id. Rom. 25.; gew. 
im Pf. u. Aor., γέροντές ἐσμὲν κοὐδαμῶς ἐῤῥώμε- 
ϑα, wir sind niebt mehr kräftig, Eur. Heracl. 636. 
vgl. Thuc. 7, 15. ῥωσϑεὶς καὶ αὐξηϑ εἰς, Plat. 
eoav. p. 210. ὃ. οὐκ ἔῤῥωνται, sie sind nicht 
kräftig, von Hunden, Xen. eyn, 6, 2.; bes, wohl 
ἃ. munter seyn, in gutem Zustande seyn, stark, 
mächtig seyo, sich stark fühlen, vom Heere, Thuc. 
8, 78. ἕως ἐῤῥώμεϑα καὶ εὐτυχοῦμεν, 80 lange 
wir noch Macht u. Glück haben, Xen. Hell. 6, 
3,17. ὁ δῆμος ἐῤῥώσθϑη χρήμασιν ἐκ τῶν λα- 
φύρων, Plut. Popl. 23.; Muth u. Entschlossenheit 
haben, entschlossen seyn, Thue. 6, 17. 4, 72., 
ἐς τὸν πόλεμον, ἐς προϑυμίαν καὶ πόνους, id. 2, 
8. App. b.-e. 2, 30., mit dem lof., ξυνεπελαμβά-: 
γεν, Tboc. 2, 8. vgl. Plat, coav. p. 176.B. Lys, 
Ρ. 132, 32. Plat, Anton. 17. πολὺ μᾶλλον ἔῤῥω- 
μαι τὴν ὀργήν, ich fühle mich in meinem Zorne 
noch vielmehr bestärkt, Dion. H. ant, 6, 61. 
ἐῤῥωμένος τὴν γνώμην, Luc. Tim. 33. εὖ φερο- 
μένης τῆς γεωργίας ἔῤῥωνται καὶ αἱ ἄλλαι τέχναι, 
so stebt es auch mit den andern Künsten gut, 
Xen, oee. 5, 17. Als Redensart ist zu merken: 
8) ἔῤῥωσο am Schlusse eines Briefes: gehab dich 
wohl, lebe wohl, vale, Xen. Cyr. 4, 5, 33, Hipp. 
ep. vgl. Luc. laps. 10, ἐῤῥωσθε, Hipp. ep. p. 
175,20. ἐύῥωσο καὶ χαῖρε, Dio C. 61, 13, δ) 
ἐῤῥώσθαξ τινι φράζειν, einer Person oder Sache 
Lebewohl sagen, ihr den Abschied geben, Valet 
sgen, sie fahren lassen, Dem. p. 62, 21. 419, 
12. 526, 29. Lue. Paras. 32. Pbilostr, v. Ap. 1, 
12, — Part. ἐῤῥωμένος, ἡ, ον, stark, fest, kräf- 
ὑφ, gesund, mächtig, tüchtig, eig. u. met., von 
Pers., Dem. p. 24, 4., ξεν. im Comp, u. Sup. 
ἐῤῥωμενέστερος, ἐῤῥωμενέστατος, oft bei Xen. 
Plat. ἃ, a., στράτευμα, Xen. Hell. 4, 8, 30.; von 
Sachen u, Zuständen, kräftig, heftig, stark, ge- 
wellig, ἐῤῥωμένη δύναμις, μανία, Plat. Phaedr. 
P.268. A. Pol. 27, 3, 8. ἐῤῥωμενεστέρη τειχομαχίη, 
Hit. 9, 70. ἐῤῥωμενεστέραις γνώμαις, Ken. Cyr, 
‚3,31. τὸ φύσει ἐῤῥωμενέστερον, Plat. conv. 
2 18ι.0, ‚Adv. ἐῤῥωμένως, welches 8, besonders, 

wre 8. ῥώννυμι. 

(of, ῥωγός, ἡ, (ῥήγννμιε) 1) Riss, Ritze 
Spalt, Klunse, ῥώγες ae. je engen Zu- 
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| ges Dankgeschenk (6. 


Fänge zum Gemach; nach Äinigen eine enge Sei- | 
tentbür, nach Andern Fensteröffnungen, nach Voss N 


Stufen, 0d. 22, 143. 2) = ῥάξ, die Weinbeere; 

eine Fiflige Spinnensrt. $. über beide Bdtgn un- 

ter dad, τ. u.2. 3) das Abgerissne, der Ab- 
fall, die Brocken, τὰς ἀποπιπτούσας ῥῶγας avi- 

ἄγειν, Clem. Al. strom. 2, 18, 86. 

ω Ρωξάνῃ, ἡ, Tochter des Oxyartes, Gemah- 
Alexanders des Grossen, Arr. Plut. 
‚Pufoiavot, οἷ, auch Ῥοξολανοί, eine sar- 

Malische Völkerschaft,, Strab. Die C, Auch Ῥω- 

ϑίανοι od, ἹΡουξολάνοι betont. 

. ὕφομαι, f. ῥώσομαι, Depon. med., sich kräf- 

ἄρ, mit Macht bewegen od. einherschreiten , von 

Pe N. 11, 50. 16, 166.5; von den Gorgo- 
» Nies. sc. 230.; von Mercur u. Apollo, äwog- 

00 πρὸς Ὄλυμπον ἐῤῥώσαντο, h. Hom. Mere. 

δὲ τοὶ τεύχεσιν ἐῤῥώσαντο πυρὴν πέρι, 

für den’ 69. ῥώοντο ἄνακτι, sie strengten sich 
a Herro an, Il, 18, 47. κνῆμαι, γούνατα, 
sse bewegten sich kräftig od. mit Anstren- 


mag, 1], 18, 411, 20, 37. Od. 23, 3.5 abe 
. . . 23, 3, r 

“uch von Tanzenden, νύμφαι ἀμφ᾽ Yayelaslov db- 
°, 1. 24, 616. χορὸν ἐῤῥώσαντο, sie 


bewegten od, schwangen den Reigen, ὃ. Hom. Ven, 


Ῥωποπερπερηϑρας 


262.; von den Haaren, ἐῤῥώοντο μετὰ πνοιαῖς 
ἀνέμοιο, sie bewegten sich, flatterten od. waliten 
nach den Hauchen des Windes, Il. 23, 367. Vom 
beschleunigten Schritt des Esels, Nic. th. 350.— 
Hom. gebraucht nur 3 pl. impf. ἐῤῥώοντο u. ῥώ- 
ovro, u. 3 pl. aor. ἐῤῥώσαντο: Nie. auch ῥώετο. 
(Es bängt mit ῥώννυμε, ῥώμη zusammen; Andere 
bringen es mit ῥέω in Verbindung, wie πλώω und 
πλέω, χώομαι u. χέω.) 

ῥωπάκιον, τὸ, Demin, von ῥῶπαξ, Suid. 
Lob. path. p. 318. [ἀκ] 

ῥώπαξ, ἄκος, ὁ, = ῥωπάς, ῥώψ, Epiphan. 
Suid, 

Ῥωπάρας, 6, ein pers. Satrap, Xen. An. 7, 
8,25. 

ῥωπάς, ados, ἡ, = ῥώψ, Opp. cyn. 4, 393. 
Hesych. 

ῥωπεῖον, τὸ, 8. ῥωπήϊον. 

ὁωπεύω, 1) (ῥώψ) Strauchholz oder kurzes 
Holz abbauen, ἐπαύλιον ῥωπεύειν ὀλιγόξυλον, 
Anth. 6, 226. 11) (ῥῶπορ) = ῥωποπωλέω, Hesych, 

bammsıs, εσσα, er, (dw) mit Strauchholz 
od. Gebüsch bewachsen, Qu. Sm. 7, 715. 

ῥωπήϊον, τὸ, (bay) ion. st. des ungebräuchli- 
chen ῥωπεῖον, ein mit Strauchbolz od. Gebüsch be- 
wachsner Ort, das Gesträuch, Gebüsch,, Dickigt, 
im Plur., 1. 21, 559. ῥωπήϊα πύκνα, 1}. 13, 199. 
23, 122. Od. 14, 473. 

ῥωπίζω, (ῥῶπορ) mit Kram od. Spielereien 
sich abgeben, mit Kleinigkeiten beschäftigt seyn, 
allerlei durcheinander tbun, Ion b. Hesych, 

ῥωπικός, ἡ, ὄν, (6örros) zu kleiner od. kur- 
zer Waare gehörig, dab. τὰ ῥωπικά, die kurzen 
Waaren selbst, Kleiokram, bes. Tand, Trödel, 
Galsnteriewaaren, Flitterstaat, Plut. Lye. 9. 2) 
zum Flitterstaat gehürig, von der Malerei, dw- 
πικὰ γράφειν, kleinlicbe Gegenstände maleu (vgl. 
Övrapoygayos). Anth. 5, 355, 2: ῥωπικὰ γρα- 
ψαμένα,, von einer Mutler, die sich wegen Ar- 
muth nur einen kleinen Gegenstand hat malen las- 
sen können, was sie dem Bacchus als ein gerin- 
δῶρον, ebd. 4.) darbringt. 
Dah, in der Rede τὸ ῥωπικόν, die kleinliche u. 
kindische Ausmalerei, Longin, 3, 4.; vom Schrift- 
steller, ἦν φευδεπιγράφος καὶ ῥωπικός, bis ins 
Rleinliche schildernd, sich bei Kleinigkeiten auf- 
haltend, Pol. 24, 5, 5. ῥωπικώτερος, vom De- 
mosthenes, Diog. L. 2, 108. nach Conj. (vulg. 
ῥωβικώτερος, vgl. ῥωποπερπερήϑρας.) φύσις οὐ- 
δὲν ἔχουσα ῥωπικόν, die nichts Kleinliches hat, 


΄ 


‚Erasistr. b. Plut, mor, p. 495. C. 


ῥώπιον, τὸ, (dew) ὁωπεῖον, Strauch, 
Zweig, Reis, Dio €. 63, 28. Et. M. p. 705, 57. 

ῥωπογρᾶφίέα, ἡ, die Malerei eines ῥωπογρά- 
φος, Gemälde von kleinen, gemeinen Gegenstän- 
den, Genremalerei; nach Andern Gebüsch- oder 
Landschaftsmelerei, 5, ὀνυπαρογράφος. / 

ῥωπογράφος, ὁ, (ῥῶπος oder ῥώψ, γράφω) 
4, ῥυπαρογράφος. [«] 

ῥωποπερπερήϑρας, οὐ, ὃ, (ῥῶπος, πέρπε- 
005) ein eitler Wiodbeutel, ein unnülzer Schwäz- 
zer, Kom. b. Plut. Demostb. 9., wofür Suid. die 
von Herm. epit. d. metr. $. 77 ed. 2. gebilligte 
Lesart ῥομβοστωμυλήϑρα hat: wirbelnde Ge- 
schwätzigkeit , tolutiloquentia, Naevius; während 
bei Diog. L. 2, 108. die Handsehr. ῥωβοστωμυ- 
λήϑρα bieten, was Einige in ῥωποστωμυλήϑρα 
änderten: Geschwätzigkeit in Kleinigkeiten; An- 
dere hingegen als Nebenform von ῥωποσε. ausa- 
hen, wie ῥωβικός st. ῥωπικός, W. 8. 

411" 


Ῥωποπωλειον 


ῥωποπωλεῖον, τὸ, Ort wo man kleine oder 
kurze Waaren verkauft, Gloss., von 

ῥωποπωλέω, kleine, kurze Waare verkau- 
fen, schlechten Kram od. Tand vertrödeln, Hesych. 
s. v. ῥωπεύειεν, von - 

ῥωποπώλης, ov, ὃ, (ῥῶπος, πωλέω) der mit 
kleiven, kurzen Waaren handelt, bes. mit Flitter- 
staat, Tand, schlechtem Putz u. dgl., auch mit 
Salben, Farben u. a. Materialwaaren, also überh. 
ein Kleiskrämer, 1 Regg. 10, 15. Nehem. 3, 31 
84. Lexx. ᾿ 

ῥῶπος, ὃ, jede kleine od. kurze Waare, bes. 
leichthin gearbeitete, werthlose Putz- od. Spiel- 
sachen, Flitterstaat, Tand, gemeine Galanterie- 
waaren, als Arm- und Halsbänder, Haarnadeln, 
Kämme, Ringe, Spangen, Glasarbeiten u. dgl., 
auch Materialwaaren, Salben, Farben für Färber 
u. Maler, Werg, Flachs u. s. w., also überh. 
Kleinkram, Aesch. fr. 242 D. Dem. p. 910, 1. 
Strab, 4. p. 200. 8. p. 376. 2) Kleinigkeiten in 
der Malerei, kleine unbedeutende Gegenstände zur 
Verzierung, Schnörkel u. dgl., Dion. H. ant, exc. 
16, 6. Dav. 

ῥωποστωμὔλήϑρα, ἡ, (στωμυλήϑρας) 5. ῥω- 
ποπερπερήϑρας. 

ῥωρός, d, όν, (ῥώννυμι) stark, mächtig, 
kräftig, Hesych. (Aus g0sg0s od. ῥοαρός entstan- 
den; dah. vielleicht ῥᾶρός dor. st. ῥωρὸς. Hesych.: 
ῥάρος" ἰσχυρός. Vgl. ῥάρος.) 

‘Pos, oi, die Russen, Byz.; auch οἱ Ῥῶσ- 
σοι, Eust. Dion. P. 302., οἱ ἹΡοῦσοι, Hdn. epim. 
p- 121. Das Land ἡ ἹῬωσία, Moschop. sched. p. 
200. Adv. ἹΡωσιστί, russisch, auf Russisch, Byz. 

ῥῶσις, εως, ἡ, (ῥώννυμι) Kräfigung, Stär- 
kung, σώματος, Theophr. vent. 23. Sext, Emp. p. 
709. Galen.; met., ὁ. τοῦ χείρονος, Plotin, 
᾿ς ῥώσκομαι, = ῥώννυμαι, stark seyn, bei 
Kräften seyn. Dav. Adv, part. praes, ῥωσκομέ- 
vos, stark, kräflig, sehr, Hipp. Ρ- 268, 22. 


Ῥωσός, ἡ, Stadt an der Grenze Rilikiens u. 
Syriens, Strab. Ptol. Adj., "Paroıxös, ἡ, 0», Ath. 
6. p. 229. C. 

ῥώσσω, — ῥήσσω, von Gramm. gebildet zur 


Abltg von ἐῤῥωγα, 
Μ, p. 131, 54. 

, ῥῶσταξ, ἄκος, ὁ, (ῥώννυμι) Halt, Stütze, 
Träger, etwas darauf zu stellen, Apollod. Pol. Ρ- 
44. Tzetz. bist. 11, 612. 

ῥωστήρ, ἤρος, 
kende. Nach Hesych 

ῥωστήριος, α, 
munternd. τὸ ᾧ,, 
mittel, Lexx. 
. ῥωστικός, 
tigend, φάρμακα, Gal. Öribas., ἐνέργεια, Oribas, 

ῥωτακέξω, (ῥῶ) das ὁ im Sprechen od. Schrei- 
ben oft od. τὴς oft gebrauchen , Suid. 

ῥωχμή, ἡ, = das folg. ῥωχμαὶ λίϑων, γῆς, 
Rust. op. p. 174, 20. 234, 50.; von den hal 
zeln, Mare, Sid. 79, 
x ῥωχμός, οὔ, ὁ, I) (ῥήγνυμι, ἔῤῥωγαν — 
ῥῆγμα, Riss, Ritz, Spalt, ὁ. γαίης, reger 
Regengüsse entstandener Erdspalt od. Runs, 1}, 
23, 420. Opp. eyn. 3, 323., πέτραρ, Plut, Crass, 
- ῥωχμοὶ βαϑεῖς, Poll. 5, 66. Vgl. ῥωγμός. 
1 (ῥέγχω) == 00yx0s, das Schnarchen, Aretae. 
Ρ. 4, 27. 40, 29. Clem. Al. Ρ- 219. Auch ῥω- 
zwös, Paul, Aeg. 3, 10. 6, 33. 

gay, ἢ, gen. ῥωπός, niedriges Strauchbolz 
Gosträuch, Gebüsch, auch das davon abgehauene 


ῥώξ, ἀπόῤῥωξ u. dgl., Et. 


ὁ, (ῥώννυμι) eig. der Stär- 
= ῥαιστήρ. Dav, 

ον, stärkend, bestärkend, er- 
das was antreibt, Ermunterungs- 


ἡ, öv, (ῥώννυμι) stärkend, kräf- | 


Σ 


Strauchwerk, Gezweig, Reisig, Od. 10, 166. 
14, 49. 16, 47. Dion. P. 1100. Liban. t. 1. p. 
358, 10. Ueberall im Plur. (Wahrsch. mit damis 
u. ῥάβδος verw. Vgl. ῥαίον a. E.) 


Σ. 


“Σ, σ, σίγμα od. σῖγμα. (das Nähere über 
Betonung und Flexion s. unter oiyua), achtzehn- 
ter Buchstab im griech. Alphabet, als Zahlzei- 
chen σ΄ = 200, aber σ = 200,000. — A) Die 
älteste Form entspricht der Gestalt eines grossen 
griechischen od, lateinischen M, meist mit etwas 
schräg gezogenen Schenkelo,, . Villois. An.t. 
2. p. 166. Passow verm. Schr. 5. 250 fgg. Boeckb 
Corp. inser, n. 1-7. 20. 30. An diese schliesst sich 
der Zeit nach zunächst die zur Seite sich ölfnende 
eckige Form aus drei Strichen mit mehrfach ab- 
weichender Richtung an: ΖΦ ς bh; Corp. inser, ἢ, 
8. 9. 11. 12., deren allmählige Abrundung bis zur 
Ausbildung der bequemern abgerundeten Form, — 
welche theils dem gebogenen Zeta in der Carsiv- 
schrift äbnlich ist, u. sich je nach der Richtung 
der Schrift nach der Rechten ξ od. nach der Lin- 


ken 3 kehrt, tbeils dem lat. 5. gleicht, vgl. Vil- 
lois. An. t. 2, p- 167. Boeckb 1. 1, zu n. 10. p. 
24, a.und n. 32.— sich in den verschiedenen For- 
men zeigt, welche die untere sigeische loschrift, 
Ὁ, 8. u. ἢ, 10. 26. 31#32. darbieten. Auf die Form 
ξ΄, nicht auf die zuerst erwähnte, bat mau auch 
mit Boeckh zu ἢ. 59. p. 85, a. die Vergleichung 
des Sigma mit einer gewundenen Locke u. einem 
skythischen Bogen zu beziehen, welche Ath. 10. 
p- 454. C. Ὁ. E. aus Eur. (fr.7 D.), Theodektes 
Phasel. u. Agathon anführt, (Xen. Hell. 4, 4, 10. 


ı bezeichnet die Form wicht näher.) Neben diesen 


beiden bildete sich die eckige Form aus vier Stri- 
chen, anfangs mit schräger Richtung des ober- 


sten und untersten: ξ, später mit horizontaler 
Richtung : 3, 8. Boeckb zu ἢ. 18. Jünger als 


diese Form ist die eines rechtshin ofinen Halb- 
kreises od. Halbmonds, dem grossen lat. C ent- 
sprechend, welche nach Baeumlein Unters. über 
die urspr. Beschaffenheit des griech. Alphab. 8. 20. 
aus dem bogenförmigen Sigma der obern sigeischen 
Inschrift entstand. Sie ist mehr für die Cursiv- 
schrift gebildet, findet sich zuerst auf Metallplat- 
ten in Aegypten zur Zeit der ersten Ptolemaeer, 
u. war anch ie Kleinasien auf Inschriften früher 
als in Griechenland gebräuchlich , s. Boeckh t. 1. 
p- 85. Darf man diese Form auch nicht mit Pas- 
sow auf Earipides zurückführen (s. o.),' so geben 


| die Spuren davon doch bis auf den Dichter Aesch- 


τίου in der Zeit Alexanders d. Gr. (Naeke Cheeril. 
p- 193.) zurück, 8. unt. σέγμα u. vgl. Villois. An. 
t. 2. p. 158. Boeckh 1. 1. Die jüngste von allen 
Formen ist die dieser entsprechende geradlinige 
rechteckige aus drei Strichen: Ü, deren Ge 
brauch nach Boeckh 1. 1. nicht weit über das er- 
ste Jahrhundert vor Chr. zurückgeht; die Annah- 
mo eines höbern Alters beruht auf Verkennung der 
gleichgeformten ältern Gestalt des Digamma, 


" 
- 


In der Cursivschrift jüngerer Handschriften 
hat o am Ende der Wörter eine etwas veränderte 
Gestalt, s, angenommen, Bast ep. crit, app. p- 
12. 45. Ihrem Vorgange folgen einige von den 
Neuera mit der grössten Strenge, wie Matth. Gr. 
$. 1. A. 5. Butim, ausf. Sprachl. $. 2. A. 3. Imm, 
Beiker. Dagegen empfabl F. A. Wolf praef. Od. 
p- VIII. a. 1794. litter. Anal. 1. 3. 460 fgg. nach 
dem Beispiele des H. Stephanus u. G. lo. Voss 
die Anwendung des Schlusssigma auch am Ende 
der Sylben in zusammengesetzten Wörtern sowohl 
zur leichtern Unterscheidung als zur richtigern 
Aussprache derselben, wie ἐστε u. dire, ἐσβη u. 
ἔξββη, ἀπρόσχοπος u, ἀπρόξκοπος, u. begründete 
diese Neuerung durch die Verschiedenheit des 
Lautes selbst, welchen Sigma zu Anfuug und am 
Schlass der Würter bei dem Alten hatte. Nach 
diesem Grundsatze verfäbrt u. a. Lobeck, der ς 
sogar in Formen wie ὄρεςφι, στήϑεοψε aufnimmt, 
während Krüger u. a. wegen der in der Wortbil- 
dung begründeten Schwierigkeit eonsequenter Durch- 
führung die Auwendung des s auf Zusammensez- 
zungen mit Eucliticis, Praepositionen u. Öus- be- 
schränken. Zu einer dem Wesen des Buchstaben 
mehr entsprechenden Consequenz möchte indess 
der in diesem Lexikon meist festgehaltene Grund- 
satz führen, dass man o nur da gebraucht, wo 
dies entweder zum zweiten Theile der Zusammen- 
setzung gehört oder nach den Lautgesetzen durch 
seinen Anfangsconsonanten herbeigeführt ist, s hin- 
gegen wo der zweite Theil ein Wort oder einen 
Sumn enthält, welchem dieser Laut nicht ange- 
hört, u. demnach nicht nur δυσϑενέω, δύστηνος, 
ϑέσκελος, ϑεοπέσιος, ϑέσπις, Aaoosßrs, sondern 
auch dvoochuos, κυνοσσόος, λαοσσόος, νεκυσσόος, 
πολιοσόος, πυρισδόος, νεύσουτος, παλίσσυτος, 
πασσοφος, πασσυδί, σνσσαίνω, συσσέτια schreibt, 
hingegen nicht nur βλάρφημος, Bösnogos, ϑεου- 
ein, κεραρβόλος, κυνόρουρα, μυςπολέω, νεώς- 
01x04, οὐδενόφωρος, sondern auch in gleicher Weise 

καῤρπολέω, ἐναρεφόρος, ἐπεςβόλος, ὀρεςκῷος, 
a, φαεφφόρος (vgl. Lob. Pbryo. p. 672. 
rens d. acol, $. 8, 4.), ϑεόρδοτος, ϑέρφατος, 
Aurerönes, Fegisßıos, Doch gehören hierher nicht 
h Fälle, wo der Anfangsvocal des zweiten Thei- 
les den arsprüngl. Biodevocal absorbirt hat; dab, 
ἰσάριϑμος, μεσήλιξ, χρυσήλατος (wie ἰσοετής, 
μεροῆλιξ, xgvoonkos), λυσανέας, ὀλεσῆνωρ, παυ- 
Sirius, πανσανίας, Πείσανδρος (wie “Τυσιάνασσα, 
σίοιχος, Πεισιάναξ). 
che Hiervon wohl zu unterscheiden ist das Zei- 
ὩΣ ξν eine in ältero Hdschr. u. Drucken ge- 
gg Abbrevistar für or, die man mit dem 
selbe Zei ἣν » Stigma zu bezeichnen pflegt. Das- 
Hall ichen ist aber auch in Folge seiner zu- 
se Aecbnlichkeit mit der ältern Gestalt des 


θήραμα [“ und, indem der untere Querstrich 


elwas verzogen wurde „ durch Verwechselung 
mit diesen als Episem für die i ie 
brauch skonnen, Eckbel d. Dee 
pe sth. ἰδίαι οι. 2. S. 385. 387. 389., u. wird 
eng nach seinem Ursprunge aus dem Se- 
por ®0 Bad genanut, Varro u. Didym. b. Pri- 
ΩΝ P- 545 Putsch, Marius Victoria. p. 2468 
Por ἘΝ ᾿ b. Eckbel 1.1. p. 385. Scalig. ani- 
Na ἊΣ: - ΒΡ. 110 ed. Amstelod, 1658. 
Naeh βάν 1, 139. Ath. 11. p. 467. A. (vgl. 
+ 48 (47) Bgk.) nannten die Dorier diesen 
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Buchstaben nicht σέγμα, sondern σών (w. vgl.); 
doch war dieser Name nicht ausschliesslich dor., 
denn Kellias u. a. b. Ath. 10. p. 453. D, 454. F. 
11. p. 466. F. bedienen sich desselben ebenfalls, 
u. auch der Gebrauch des Wortes σαμφόρας bei 
den Alt. beweist dies, vgl. Bänmleiu Unters. über 
das griech. Alpbab. ὃ, 15. Da sich überdies San 
als ein roberer Zischlaut des dor.-aeol. Stammes 
(Aristox. δ. Ath. 11. 9.467. A. Boeckh ath. Staatsh. 
2. 8. 386. Baenml. 1. 1. 8. 19.) von Sigma un- 
terschieden zu haben scheint (auch der Gebrauch 
des oo für σ io den Inschriften spricht dafür, 
Bosekb Corp. inser. t. 1. n, 25. p. 42. Franz elem. 
epigr. gr. p. 49, Ahrens d. dor. ὃ. 10, 13. 13, 2.) 
und der Name vielmebr auf eine Uebereinkunlt 
mit Sin und Schin hinweist‘(Baeuml. $. 19.): 
so behauptet Boeckh 1. 1. mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit, dass σάν ein von σέγμα verschie- 
deuer, dem semitischen Sin u. Schin entsprechen- 
der altbellenischer Bachstab war, der seine Stelle 
in der Reihenfolge des Alphabets wie die übrigen 
Zischlaute vertauschte, und zwar nicht mit in das 
samisch-hellen. Alphabet Eingang fand, aber wie 
das Digamma u. Koppa bei der Verwendung der 
Buchstaben zu Zahlzeichen aufgenommen wurde, 
vgl. Fraoz |. 1. p. 16. lo der ältesten Gestalt des 


Episems für 900: \y/ | (Ὁ baben wir wahrsch. 
das Zeichen für diesen Lant, 5. Baeuml. 8. Π 


die spätere und die noch jetzt gebräuchliche 


ΤᾺ, eine Vereinigung von Sigma n. Pi, findet 
sich nieht wie das Digamma u. Koppa auf Inschrif- 
ten a. Münzen, sondern nur in Häschr., 8. Matth. 
ausf. Gramm. $. 1. A. 4. Mehlbora Gramm. $. 5. 
A. 4., u. scheint ihren Ursprung einem üblichen 
Missverständniss za verdanken, wie der Gebrauch 


des ς für F. Beruht Buttmanns Angabe (ausf. 
Spracbl. 2. 5. 578. Anm. Zus. zu $. 2.), dass er 
dasselbe mit nur eioem Mittelstrich, folglich ganz 
als ein umgekehrtes Sin auf der Beischrift eines 
aegypt. Papyrus von ungefähr 200 v. Chr. gefun- 
den babe, nicht auf Täuschung, so würde diese 
Hypothese bieriv »och eine Stütze mehr baben. 
Wie das neuere Zeichen, so scheint auch die Be- 
nennung ἀντίσημα πῖ, σὰν πὶ (Seal. 1. 1. p. 115.), 
σαμπέ, oder wie man jetzt nach Herm. Schol. 
Ar. Nub. 23. schreibt oauri, nur einer Conjeetar 
Scaligers 1. I. p. 116. ibre Entstehung zu verdau- 
ken, die jedoch Bentleys (fr. Callim. 355) Billi- 
gung eben so wenig erlangt hat, wie Boeckh mit 
der entsprechenden Verbesserung Hermanns über- 
einstimmt. Herodian x. ἀριϑιιῶν b. Steph. thes. 
append. p. 205. hat weder Wort noch Zeichen; 
Salmas. Plin. exereitt. p. 892,'’b, E. (ed. Paris. 
1629.) führt ὁ λεγόμενος χαρακτήρ Ἴγς {rren- 
κόσια aus dem Auct. inc. περὲ ψηφοφορικῆς ἐπι- 
στήμης an, mit welchem Favorin. s.,v. ἀριϑμός 
insoweit übeinstimmt, als auch er das Zeichen für 
900 χαρακτῆρα nennt. Damit fällt die Vermuthung 
Mehlhoras Gramm. ἃ. 6, 3., dass Sampi dasjenige 
σάν war, welches ursprünglich nach πὸ folgte. 

. Veränderungen des o, bes. in den Mund- 
arten: |) σ geht über 1) in ὃ bei den Aeoliern u. 
loniern,, z. ὀδμή, ἴδμεν für ὀσμή, ἴσμεν, Koca 
Greg. C. p. 589. Ahrens dial, aeol. $. 11, 2.; 
nicht bei den Doriern, id, d. dor. $. 15, 2. 2) 
in # bei den Dor. u. lon., δνϑμή, βαϑμός, ὁρ- 
χηϑμός, st. δυσμή, βασμός, ὀρχησμός, Lob. 
Phryn. p. 324. 3) in r bei den Acoliera, Βοϑο- 


Σ 


tern a. Dor., τύ, τὲ, Ποτίδαν, ἵττω, ἐπιχαρέτ- 
τως, st. σύ, σὲ, Ποσειδάων, ἴστω, ἐπιχαρίστως, 
Ahrens d. aeol. $. 6, 5. 22, 4. 23,2. 24, 5. 
28,2. 36, 2. mit Zus. 37, 4. 46, 1.3 ‚Farlı 
πλούτιος, Agprapirıov, διακάτιοι, ἀδυνατία, γε- 
ροντία, τῦκον, πέρυτι, ποτί, δῖ, φησί, πλούσιος, 
᾿φρτεμίσιον, διακόσιοε, ἀδυνασία, γερουσία, σῦ- 
xov, πέρυσε, πρός, Ahrens d. dor. $. 6. 8, 8. 
13, #.; in einigen Fällen auch bei den Att., z.B. 
vavria, ναυτιάω, τεῦτλον, τήμερον, τῆτες, st. 
vavoia, ναυσιάω, σεῦτλον, σήμερον, σῆτες, Lob. 
Pbryo. p. 194. 505. Ahrens d. der. $. 6, 6. 10. 
4) in go, a) bei den Lakonen, Eleern, Eretrien- 
sera io den Wortendungen ap st. as u. ns, ep st. 
ες, no st. εἰς ἃ. εὐ, ug St. ἐξ, 00 St. 05 u. ους, 
vo st. vs, wg st. ws: bisw. auch io der Milte 
der Wörter, z. B. Πελαργός. Θέρμιος, st. Πελα- 
oyös, Θέσμιος, Ahrens d. aeol. ὃ. 52, 1. 3. dor. 
δ. 8. vgl. P, B. 4. b) bei den Dor. uad neuern 
Att. nach vorangehendem ρ, jedoch mit Ausnahme 
der in Folge der Zusammensetzung entstandenen 
Verdoppelung, u. ohne durchgehende Gleichmäs- 
sigkeit, wie ἄῤῥην, ϑαῤῥέω, κόῤῥη, πόῤῥω, st. 
ἄρσην, ϑαρσέω, κόρση, πορσω, Ahrens d. dor. ὃ. 13, 
4. Dind. Diod. τ, 4. p. 196. vgl. ?, B. 1. [ἃ der 
jüngern Zeit fand bei den Att. eine Rückkebr zu 
dem früheru go statt, dab. die Gramm. bei meh- 
rern Wörtern die Form mit go für hellenisch, die 
mit ὁῤ aber für att, erklären, Fischer za Well. 
ἀν 1. p. 193 sq. Roen Greg. C. p. 153. Poppo 
obss. Thuc. p. 147. 5) in A nach vorhergehendem 
ἃ, so wie in a u. » vor folgendem « u. » bei 
den Aeol., z.B. χρέμμα st. χρῖσμα, Ahrens d, 
aeol. $. 8, 2. 3. 4. uw. bei den Lak. in x vor 
folg. x, z. B. διδάκκει st. διδάσκει, Ahrens d. 
dor. $. 13, 4. 6) in den Spiritus asper. Der jün- 
gere lakon. Dial. in der Zeit zwischen Alkman a. 
Aristophanes, auch die Argiver u. Pampbylier so 
wie die nichtdor. Stämme der Eretrienser u. Oro- 
pier, vielleicht auch die Arkader werfen o zwi- 


schen zwei Vocalen aus u. ersetzen es durch die 


Aspiration, die sich auch bin u, wieder auf [uschr, 
bezeichnet findet, z. B. Mo« st. Moioa, πᾶά 


st. πᾶσα, Öguaov st, ὅρμησον, ποιῆὰε st, σπτοιῆ-- | 


σαι, Koea Greg. €, p. 252. 301. Ahrens ἃ. dor. 
$. 9. aeol. 52, 1, 3. mit Zus. ; nicht bei den Boeo- 
tera, Ahrens d, aeol. $. 36, 3. Die grössere 
Ausdehnung dieses Uebergangs zeigt sich in dem 
Wechsel derselben Laute zu Anfang mehrerer No- 
mina propria, wie Σαλμυδησσός u. Aluvdnooos, 


“Σερμύλιοε u Ἕρμύλιοι, «Σελινοῦς u. Ἑλινοῦς, 
“Σελλοί u. λλοί, Casaub. Strab. 1. p- 50. Poppo 


Xen. An. 7, 5, 12. 
λοί, so wie mit Berücksichtigung des Lat. in den 
Formen: σῦς, üs sus, Baeumlein Unters. über d. 
griech. Alphab, 8. 25, &s sal, ἕξ sex, ἑπτά 
septem, ἕρπω serpo, öixos sulcus, αὖος oav- 
90005, εἰρὼω sero σειρά, Ein εἴλη ἥλιος sol σε- 
λήνη σέλας, ἕλιξ σέλινον ἃ. ἃ. b. Meblh. gr. Gr, 
$. 55. Giese aeol. Dial, $, 253 fgg. 7) in oo, 
a) in der Mitte der Wörter bei den Aeol. u. zum 
Theil im dor. Dial., so wie überhaupt bei den 
Diebtern, z. B. ὅσσος, τόσσος, μέσσος, st. ὅσος, 
τόσος, μιέσος ; am häufigsten im Fat, u, im Aor. 
auf dow, ἔσω, io, 000, ὕσω, wenn der Vers 
eine lange Sylbe erfordert, wie ἔσσομαι, ἐδέ- 
κασσε, κτίσσε, ὀνόσσεσθαι, ἔρυσσαι, Ahrens d, 
acol. 9, 1. 25, 2. dor. 13, 1. Meblh. &r. Gr. 
ἃ, 73.5 auch in verschiedenen andern Bildun- 
gen vor folg. Consonant, bes. bei Dor, , aber 


Ellendt, lex. Soph. v. Σεῖς | 
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auch auf att. Inschriften, wie ἡἡρισστόδαμος, Ta 
λέσστας, ἄρισστος, Ahrens d. dor. $. 13, 2. u, 
Zus. b) sehr häufig ausserdem bes. in dichteri- 
schen Zstzgen wie βοοσσόος, λαοσσόος, πυρισ- 
0005, wenn das zweite Wort mit σ anfängt, Lob, 
Pbrya. p. 647. c) in mehrern Nominibus wie x»ioa, 
@voos, τεϑαοός, trat in späterer: Zeit die Ver- 
doppelung des o ein, Spitza. Il. 1, 66. Dind. Ar. 
Fr. 1040. Schueid. Plat, rep. 2. p. 364. E. 9. p. 
589. B. Mehlb. gr. Gr. δ. 73. A. 2. Die Ueber 
tragung dieser Unterscheidung auf mehrere geo- 
graph. Eigennamen mit der Endung ἄσορς, ἢσος, 
iggs u, a0005, 70005, 10005, wie Παρνασός, Akt 
Merci, Ταρτησός, Κηφισός u. a. bei Schaef, 
mel. er. p. 1. Boeckh Simon. Locr. p. XXXV. u. 
a. or. Pind. Ol, 9, 47. Poppo obs. erit. Thuc. p. 
28., u. die Binführung einer gleichfürmigen Schreib- 
art mit Ὁ. Müller Orchom. 8. 479. Berobardy 
Dion. Per. 337. 440. Schubart u. Walz praef. Paus, 
p- XLI, entbehrt aber eben so des innern Grun- 
des wie der hdschr. Grundlage, 5. Lob. path. p. 
434. 408 sq. Bultm. ausf. Spraebl. 1. $. 21, 3. 
mit Zus. Mehlh. gr. Gr. ὃ. 73. A. 2., weun gleich 
die Angabe des Eust. p. 1872, 50., dass die Ver- 
doppelung des o der neuern Zeit angehöre in ein 
gen Wörtern für unbezweifelt gelten mag, Spitze, 
ll. 2, 520. 522. 690. Mützell de emend. theog. 
Hes. p. 35. 205. Ellendt lex. Soph. s. v. Ärger 
σός u. Παρνασός, und vgl. die Nom. auf ovoa u. 
ουσσα, Lobeck zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8.423. 
8) in ξ, a) bei den Dor. im Fat. u. Aor. der 
Verba auf ζω, in den von denselben abgeleiteten 
Subst, abstr. auf os u. Zstzgen mit denselben, 
2. B. ἐργάξομαι, ἐμέριξα, χείριξις, Honofida- 
„os, Koen Greg, C. p- 327. Abreus d. dor. $. 11, 
1. 2. 3. b) bei den fon. in διξός u. τρεξός, st. 
δισσός ἃ. 7010065, Ahrens d. dor. 8. 11, 3. 6) 
bei den Epikera u. ältern Alt. zum Theil auch 
bei den Aeol, u. Dor. in der Praep. ξύν für σύν, 
u. in den damit zusammengeseizten Wörtern, Ah- 
rens d. aeol. $. 7,5. dor. δ. 12, 6. 43, 7. Poppo 


| Thuc. t. 1. p. 209.; jedoch ohne gleichmässige 


Durehfübrung, s. F. A. Wolf Vorr. zu Plat. δοῦν. 
5, 12 fg, (Lpzg. 1828). Herm. op. t. 3. p. 150. 
Ellendt lex. Sopb. τ, 2. p. 759 sq. 9) in w, im 
Aeol. u. Att., z.B. Yargoı, Ahrens d. aeol, $.7, 
5. Lob, path. Ρ- 92. Ueber die Att. s. unter y. 
10) in ξ vor Consonanten zur Bezeichnung der 
mildern Aussprache ia Hdschr. a. Inschr., z. B. 
Ζαύρνα, ξβέννυμι, Fischer zu Well. t. 1. p- 169. 
197. Buttm. ausf. Sprachl. ὃ. 2. A. 7. Mehlh. gr. 
Gr. ὃ. 7. A. 3, $. 54. A. 3. 11) sehr gewühnlich 
ist a) bei den neuern Attikern in dem Zeitalter 
nach Perikles der Uebergaug des vorzugsweise bei 
den Aeolern, Dorern, loniern u. Altattikern g- 
bräuchlichen 00 (Ahrens d. aeol. $. 9, 2. dor.$. 
13, 3) ia ττ, Eust. p. 813, 40. Valck. Eur. 
Phoea. 406,, bes. in Zeitwörtern wie z. B. πράό- 
σω, τάσσω ia πράττω, τάττω᾽, aber auch in 
Subst. u. Adj., z. B. ϑάλασσα, δισσός, ἥσσων in 
ϑάλαττα, διττός, ἥττων, u. selbst in Eigenna- 
men, 2. B. ‘Tunooos in Ὑμηττός, Leb. path. p- 
411.; ja sogar das durch Contraetion entstandene 
σσ lässt zuw. τε zu, z. B, μελιτοῦττα and οἱ- 
νοῦττα st. μελιτόεσσα, οἰνόεσσα u. a. bei Lo- 
beck paral. p. 335. Während indess Plat. u. Ar. 
sich der Formen mit ττ regelmässig bedienen, be- 
obachten Xen. ἃ, die Redner keine Gleichförmig- 
keit u. noch weniger die Spätera, obwohl rr im- 
mer vorberrscht, Mehlb. gr. Gr. $. 72. Ausge- 
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sommen ist eine Anzabl von Νοπιΐβ, u, Verben, 
Battm, ausf. Sprachl. $. 21. A. 3. 92. A. 9, Lob. 
paral, p. 31. Eimsl. Sopb. OC. 687. Dind. Diod. 
᾿ 4, p. 195. In der spätern Zeit kehrte man zu 
dem altertbümlichen oo zurück, ‚das sich daber 
auch oft io den Hdschr. für zr eingeschlichen hat, 
Lob, paral. p. 16. Hemsterh. Lue. t. 1. p. 91 64. 
Died, Died. |. I. Grösseren Umfang hatte dieser 
Wechsel bei dem Boeot. u. Thess., welche z. B. 
auch ὁπόττος, κατασκευάττῃ für ὁπόσος u. κα- 
Bun mit Verdoppelung des σ, u. ητ- 
τὸς st. Μυκαλησσὸς sagten, Ahrens d. δοοὶ. $. 
37, 3. 50, 3. b) oo in & bei den Aeol., z. B« 
ἐπιπλάζω, πτάζω, für ἐπιπλήσσω, πτήσσω, Ahb- 
tens d. acol. $. 7, 2, vgl. 4, 8.; viell. auch bei 

den Tarestinern,, id. dial. der. $. 13, 3. 12) σ 
in Ψ bei den Syrakus., yiv für opiv, Ahrens ᾿ 
dor. $. 12, 6, 11) σ wird gesetzt 1) für $ bei 
den Doriera, bes. bei den Lakon., z. B. σιός, 
Adära, dyaods, παρσένος, μυσίδδω, σέλω, σέτω, 
σεῖν, σεῖναι, ἐλσών, εἰ. ϑεός, ϑήνη, ayados, 
παρϑένος, μυϑίζω, ϑέλω, ϑέτω, ϑεῖν, θεῖναι, 
dor, Rosa Greg. C. p. 300. Weleker Alcman 
. 50. Ahrens d. dor. $. 7.; sehr unwahrschein- 
ieb ist derselbe Gebrauch bei den Boeotern, Ble- 
era u. Äretern, Ahrens d. acol. ὃ. 36, 2. 52, 3. 
dor. 7,3. 2) für τ, in σά st. τένα, Ahrens d, 
dor. δ, 33, 7. u. in dem ion. ἄσσα u. ἅσσα für 
ἧττα u, ἅττα, Ahrens ebd. Mehlh. gr. Gr. δ. 229. 
238. ἢ für » ia der Verbalendung ses für μεν, 
% für ἦν, u. in einigen Adv.: wies, des, ἔνδος, 
πέρντις, st. αἰέν, ἀεί, ἔνδον, πέρυσιν. 4) für 
ΑΙ im dor-italiot., βάννας st. ἄναξ, κόϊς st. wolf, 
Ahrens 4, dor. δ. 12, 6. 5) für w, ἄσεκτος st. 
ἄψεκτος, Rhintb,. s. Ahrens d. dor. ὃ. 12, 6. aeol. 
7,5. b) 00 für $ ia dem ep. u. ion. βυσσός für 
βυϑός, Bi. M. p. 217, 18. Fischer Well. τ, 1. 
» 171. 7) 08 für X bei den Αϑοὶ., von denen es 
Alkmaa u. 8. Lyriker mit Ausnahme von Pindar, 
die Bukoliker und Pythagoreer entlebaen, z. B. 
wiyla, μασδός, τράπεσδα, παῖσδε, st. ζεύγλα, 
wi τράπεζα, παῖξε, Ahrens d. aeol. ὃ. 7, 
ἐδ dor. 12, 1. 8) σκ für £ bei den Aeol. und 
ao τ, B. σκίφος st, ξίφος, Ahrens d. aeol. ὃ. 
‚5 dor. 12, 6, 9) om für w bei den Aeol, 
uach den Gramm., Ahrens ὁ, acol. $. 7, 5. 11) σ 
Pa hiozugesetzt 1) vor Wörtern, die mit einem 
Oasonanten anfangen, bes. vor u u. τ, 2. B. σμά- 
eaydos, σμάραγνα, σμύραινα, σμικρός, σμάω, 
στέῤφος, στέγη, στέγος, στέγω, st. μάραγδος u. 
® W., Abrens d. aeol, δ, 11, 1. dor. 15, 3. Meblh. 
Er. Gr. $. 54.5 seltaer vor x u. φ, τ. B. κίδνα- 
μαι u. σχίδναμαι, σφάλλω u, fall, σφενδόνη u, 
Ὡ ἐὺ» %. χάσχω, Mehlb. I. 1.ς 868. bei 
Ben onen, z, B. χυρσάνεον st. σχυρϑάνιον, 
R “u st. σκυτάλη, φέν st. opiv, φαιρίόδων st. 
en, Koen Greg. C.p. 254. 553. Ahrens d. 
m δ. 7, 1.15, 3., während die Syrak. wieder- 
Page Fe πυρός, u. die Eleer κύλλας statt 
sl, ᾿ Pr ἅμαι st, σκίδναμαι sagen, Ahrens d, 
Diehtemn ‚3. 2) in der Mitte der Wörter bei 
“08 a) ἴα 1 pl. pass. vor ὃ, z. B. τυπτό- 
ΩΣ st. τυπτόμεϑα. b) in Adv. auf ϑὲν, 2. Β. 
βειῃκῥομῆ μὲ ὄπιϑεν, Lob. Phryn. p. 8. 6) in Zu- 
: 5 σπίθες, γεὶ aus ach euphon, Rücksichten, 
. ἔγχεῖ: » θακέρπαλος, ἐγχεςφόρος, σα- 
ἀρνῶν Βαϊίαι, Lexit, 1. 8, 165.7 dee gegen 
ss nuptung Lob, Phryn. p. 672. Ahrens d. aeol. 
vom Geh 8) am Ende der Wörter mit verschiede- 
rauch u. nieht ohne Wechsel in der Bdtg 
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Σαβαόιος 


in ἀτρέμας, ἄχρις, μέχρις, ἄντικρος, ἀμφίς, εὐ- 
ϑύς, ἠρέμας, ἰϑύς, μεσσηγύς, πολλάκις, οὕτως, 
Krüger gr. Sprachl. $. 11, 12. Mebib, $. 66. u. 
vgl. die betreffenden Artikel. IV) oo (vr) ist 
zur Präsensbildung angewendet worden, 4) bei 
Stämmen auf einen K-Laut, τάσσω (ταγή), φρίσ- 
σω (φρίκη), ὀρύσσον (ὀρυχή). 2) bei Stämmen auf 
einen T-Laut, κορύσσω κόρυς, xöguFos), ἐρέσ- 
σω (ἐρέτης). 3) bei Stämmen auf P-Laut, ὄσσο- 
μαε, f. ὄψομαι. Zuw. findet sich neben der Form 
auf σσ auch die ursprüngliche wie Arrouas neben 
λίσσομαι, oder eine andere Iimbildung, wie das 
ep. ἐνέσσω neben ἐνέπτω, das acol. νέσσω statt 
vintw, Ahr. d. aeol. δ. 4, 3. 9, 2. πέσσω bei 
Spät. auch πέπτω. V) Ausstossung eines o vor 
darauf folgendem o mit einem zweiten Consonanten 
verlangen nach der Vorschrift des Eust. p. 880, 10. 
Einige von den Neuern, wie Schaefer app. Dem. 
τ. 3. p. 484. u. so schreiben z. B. Diud. Xen. 
osc, 10, 10. cyn. 6, 20. Popp. Thuc. 1, 15: 
προστῆναι, προσχεῖν St. moosorijwas, προφσχεῖν, 
während Andere, wie Herm. βορὰ. OR. 79. Eur. 
Hec. 41. Lob. Phryn. p. 673. paral. p. 17. Sauppe 
Xen. eyn. 6, 20. Ellendt Arr. An, 1, 4, 1. 2, 1,2. 
Imm. Bekker u. Krüger nach dem Et. M. p. 700, 
16. zur Vermeidung der Zweidentigkeit Unterschei- 
dung dieser Formeu in der Schrift fordern, weun- 
gleich die Alten, wie Herm. Soph. OC. 990. au- 
nimmt, der strengeren Aussprache nicht in der 
Schrift uachgekommen seyn mögen; vgl. dusor-. 
προςστερνίζομαι u. προστερνίξζομαι. VI) Ueber 
die Häufung des Sigma, σιγματισμός, 8. Lobeck 
paral. diss. 1. ὃ, 4. 

σ᾽, apostrephirt 1) st. σὲ, viel seltner st, vol, 
Nitzsch Od. 1, 60. Spitza. Il, exc. 13, 3. Lob. 
Soph. Ai. 191. 2) st. σά, bei Hom. stets mit vor- 
bergehendem Artikel u, folg. Gen. αὐτοῦ, αὐτῆς, 
Od. 1, 356. 14, 185. 21, 350. Il. 6, 490. ; bei 
Tragg. u. spät. Dichtern mit vorhergehendem Ar- 
tikel, τὰ σ᾽, Markl. Eur. Suppl. 456. Ellendt lex. 
Soph. 2. p. 719 sq. Anth. 5, 9, 3. Jacobs Anth. 
P. p. 948. 

σᾶ, zsgz. Fem. sing., Ar. fr. 529 D. vgl. 
Phot. p. 494, 13., u. Neutr. pl., Bar. Hypsip. 
fr. 12 D. ἃ. Plat. Criti. p. 111. C. nach Bdschr. 
vgl. Bekk. An. p. 302, 20. Piers. Moer. p. 347., 
zu σῶς, von der Grundform σάος. 

σά μάν; dor.-megarisch, st. τίνα μήν; Ar. 
Ach. 757. 734. nach Herodians Erkl., s. Abrens 
d. dor. p. 277. Die Aunahme des Schol. u. Greg. 
Cor., dass 68 = ri μήν; sneht L. Dind. durch 
Vergleichung von Tirvgos = «Σάτυρος zu stützen, 

Zaßa, τὸ, Indecl., auch 7 «Σαβά u. αἱ Σα- 
βαί, auch Σάβα, Σάβαι betont, 1) Hauptstadt 
im glücklichen Arabien, Theophr. h. pl. 9, 4, 2. 
Agatharch. b. Diod. 3, 47. u. Spät. 2) Stadt in 
Aetbiopien, Strab. 16. p. 771., nach Joseph. ant. 
2,10, 2. das spätere Mero&; mit einem Hafen- 
platz Σαβά, Strab. 16. p. 770, — Die Eiuw., 
οἱ Σάβαι, Dion. P. 959., Σαβαῖοι, Theophr. δ. 
pl. 9, 4, 5. Strab., Saßeiraı, Arr. per. m. Er. 
p.13. KS., Σάβεοι, Apollin. ps. 71, 20. Adj. Fa- 
βαϊτικός, ἡ, ὄν, Strab, 16. p. 770. 3) Jaßau, 
οἵ, bei Dion. P. 1069. 1141. ein persisches u. in- 
disches Volk, von Einigen wit Σάκαι u, «Σίβαι 
vertauscht, Wess. Diod. 17, 96. [«] 

Zaßadia od. Σαναδία, ἡ, eine Stadt in Thra- 
kien, Hieroel. p. 633 Wess. : N 

Zaßadıos,ö, 1) 5. .Σαβάξιος, 2) Σαβάϑδιοι, οἱ, 
eine Völkerschaft in Bactriana, Ριο], 6, 11, 6 


Σαβαζιος 


Σάβάξιος, ὃ, (Σαβόρ) eine thrakisch-phrygie 
sche Gottheit, deren orgiastische Feier von Män- 
nern u. bes. von Weibern aus dem niedern Volke 
begangen wurde, Ar. Vesp. 9. 10. Av. 875. Lys. 
389. fr. 478 Ὁ. Theophr. char. 16 (18), 1. 19, 2. 
Cie. leg. 2, 15. Strab. 10. p. 470. Theophil. b. 
Ath. 10. p. 417. B. Luc. Icarom. 27. deor. conc, 
9. u. Spät. bei Lobeck Aglaoph. p. 642. Tbeils 
dem Dionysos theils dem Zeus nabe kommend er- 
scheint 2. später als Beiu. des Bacchus, als dieser 
selbst u. als sein Sohn, als Bein. des Zeus, als 
Sohn desselben von Proserpina, als Sohn des ἔτο- 
nos, aber auch als Bein. des phrygischen Men, 5, 
Lob. Agl. p. 1046 sq. — Als Nebenformen (vgl. 
ebd. p. 296. 1.) finden sich “Σαβάδιος, Sabadius, 
Artem. 2, 13, Apul. metam..8, 170, (auch ‚als ν, 
L. bei Theopbr. u. Harpoer. 8. v.), «Σαβάνδιος, 
Bt. Gud. p. 495, 19., Sebadius, Macrob. Sat, 1, 18., 
Σεβάξιος, Schol. Bav. Dem. p. 65. Dav. ὁ La- 
Bakıos, ein Verehrer des S., Ar. fr. 478D. nach 
Lobecks Erkl. vgl. Pbot. p. 495, 10. ; bei Origen, 
οἱ Σαββάδιοι. — Adj. “Σαβάζιος, α, ov,.saba- 
zisch , dem Sabazios geweiht, ϑύσϑλα, Opp. eyn. 
1, 26., μυστήρια, Clem. Al. protr. p. 14. Ta 
2., sc. ἱερά, der heil. Dienst desselben, Strab. 
10. p. 471. vgl. Cie, n. d. 3, 23. Dav. 

Σαβάζω, das Fest des Sabazios begebn, sich 
baechantisch gebehrden, wie εὐάξω, Schel,. Ar, 
Av. 873. Hesych. 

σἄβάζω, f. ξω, zertrümmern, zerstossen, zer- 
brecken, Hesych. Phot. p. 495, 14. (Nach Lob, 
path. p. 89. 314. von 242, σείω,) 

ZSaßai od. Saßaı, ai, 5. «ΣΣαβά, 

Zäßawdis, dos, ἡ, gr. Frauenn., Nossis in 
Anth. 6, 354. 

Zaßaios, Zaßaiıns, Zafairtınds, 5. Σαβά 
u. «Σαβώ. 

σαβακάϑιον, τὸ, das Schweisstuch, Kopftuch, 
Hesych. 5. v. κεκρύφαλος: bei Phot. p. 183, 9. 
u. Bachm. An. t. 1. p. 275, 1: σαββακάϑιον, σα- 
βάκανον b. Hesych. 5. v. κρύφαλον. 

“Σαβάκης, ὃ, ein persischer Satrap, Arr. An, 
2,10, 8. 

oaßänös, ἡ, 6v, (wie σαϑρός von IAL, 
Lob. path. p. 87. 314. rhem. p. 104.) zertrümmert, 
zerbrochen, nach Hesych. den Cbiern eigenthüm- 
lich, nach Phot. p. 496, 6. verwerflicher Aus- 

&gruck für σαϑρός. Bes. in Bezug auf Gesundheit: 
der einen Innern Theil, bes. die Lunge ‚, verletzt 
bat, wie ὁηγματίας, od, überb. schadhaft, schwach, 
Bipp- p. 461, 7. σαβακὴ σαλμακίς, eine üppig 
weichliche Bublerin, Anth. 7, 222., was Lob. 
Agl. p. 1015, 14. mit κατεαγως vergleicht u, durch 
mollis, pathicus übersetzt, während es Suid, durch 
Διονυσιακὸς erklürt, 

oäßanıns, ov, ὁ, (σαβάξω) der Zertrümme- 
rer ; ein tückischer Dämon, eine Art Hauskobold 
der die Töpfe umstiess u. zerbrach, ep. Hom. 14, 
9.; 85. das. Ilgen, u. Lobeck Aglaoph. p. 970 sq. 
vgl. Hesych. s. v. σαβακτίς. 

Zußdxov, ovos, ὁ, 1) ein Aetbopier, König 
von Aegypten, Diod. 1, 65.; bei Hdt. 2, 137 qq. 
“Σαβακῶς, ὦ, nach dem Gramm. Romanns Za- 
βάκως zu betonen. 2) Beiname eines Rümers Cas- 
sius, Plut, Mar. 5.; nach Lobeck Aglaoph. p- 
1015, 14. Σαβακών zu betonen u. mit σαβακὸς 
verwandt, Vgl. Göttl, Accentl. 5. 284. 

σάβἄνον, τὸ, ein leinenes Tuch, bes. zum 
„Abtrockoen im Bade, sabanum, Clem. Al. paed. 
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Zußor 


2, 3. Hippiatr, π, spät. Aerzte. Hemsterh, Schob 
Ar. Plat. 819. [σὰ] 

“Σάβαρις, ὃ, Sohn eines armen. Künigs, Xen, 
Cyr. 3, 1,2 

σαβαρίχη, ἡ, die weibliche Schaam, Teleclid, 
b. Phot, p. 495, 1. 500, 6. vgl. Hesych. Mein. 
com. t. 2. p. 377. σαμαρίχη nach Theognost. 
can. p. 118, 17. σαμβρίχη, Arcad. p. 115, 28. 
μαρέχη, Theoguost. in Bekk. An. p. 1396, 6. vgl. 
Lob. path. p. 338. 

Zafas, ὃ, gr. Männern., Phot. bibl, 

Zäßaouös, ὁ, (Σαβάξζω) die Feier des Sa- 
bazios od. Bacchus, das Sa3oi-rufen dabei, Schol. 
Ar. Av. 873, 

“Σαββάδιοι, οἷ, 8. «Σαβάξιος. 

σαββακάϑιον, τὸ, 8. σαβακάϑιον. 

σαββάτεϊῖον, τὸ, Sabbathaus, den Sabbat 
darin zu feiern, Synagoge, Joseph. ant. 16, 6,2, 

σαββάτίζω, den Sabbat feiern, LXX. KS. 

σαββᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Sabbat gehörig, πό- 
os, Anth. 5, 160., ἐνιαυτός, Joseph. ant. 14, 10, 
6., ποταμός, der nur am. Sabbat mit Wasser ge- 
füllt war, id. b. jud. 7, 5, 1. 

σαββᾶτισμός, ὁ, (σαβ βατίξζω) die Feier des Sab- 
bats, ep. ad Hebr. 4, 9. Plut. mor. p. 166. A. KS. 

σαββᾶτοκυριακή, ἡ, (κυριακή) der Sabbat u. 
Sonntag, Byz., von 

σάββᾶτον, τὸ, das hebr. Schabbat, Sabbat, 
Rube, Ruhetag, bei den Hebräern der siebente, 
Joseph. ant. 1, 1, 1. c. Apion. 2, 2. Plut. wor. P« 
672. A. LXX. KS.; überh. der Festtag, ὀφὲ σαβ- 
βάτων τῇ ἐπιφωσκούσῃ eis ulav σαββάτων, spät 
am Sabbat, als der Tag anbrach für den ersten 
Festtag, ev. Matth. 28, 1. b) τὰ σάββατα, die 
Woche, δι; auch τὸ σάββατον, Euseb, Pamph. 
Im NT. bat man diese Bdig obne Noth angenom- 
men, im Sing. bei Marc. 16, 9. Luc 18, 12., 
im Plur. bei Matıh. 28, 1. Marc. 16, 2. u. sonst. 
— Metapl. dat. plur. o@#8a01, Anth. 5, 160. er. 
Matth. 12, 1. Marc. 1, 21. Joseph. ant. 16, 6,2. 
b. jud. 1, 7, 3. mit der v. L. σαββάτοις. 

σαββάτωσις, eos, N, und σαββώ, οὖς, ἡ» 
Krankheit der Schaamdrüsen, Josepb. ὁ, Apion, 
2,2. [3&) 

“Σάββη, ἡ, babylenische od. ägyptische Si- 
bylie, Paus. 10, 12, 9. vgl. Σαριβήϑη, womit 
es Perizon. Ael. v. h. 12, 35, 8. identifieirt. 

Zaßßoi od. Σάββοι, s. Σάβος. 

σαββώ, οὖς, ἡ, 8. σαββάτωσις. 

“Σάβειρες u. Zaßeıpoız ol, 8. Sameıpm. 

᾿Σαβέλλιος, ὁ, ein häretischer Bischofim3. Jabrb, 
n. Chr., KS; Seine Anhänger hiessen Σαβέλλιοι, 
“Σαβελλιανοί, Σαβελλιανισταί. Dav. «Σαβελλίζω, 
“Σαβελλιάξω, Zaßehhsavito, zu seiner Partei ge- 
hören. Adv. Σαβελλίως, nach Art des Sabellios, 
KS. Dar. 

“Σαβελλιόφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) wie 88- 
bellios gesinnt, KS. 

Zaßellos, οἱ, Benennung der Samniter in 
Deminutivform wegen ihrer Abstammung von den 
“Σαβῖνοι, Strab. 5. p. 250. 

“Σαβίκτας, ὃ, Satrap von Kappadokien, Arr. 
An, 2, 4, 2. 

“Σαβῖνοι, ol, die Sabiner, eine italische Vök- 
kerschaft, Pol, 2, 24, 5. Strab. 5. p- 218. Dar. 
ἡ Zaßivn, sc. γῆ, das Sabinergebiet,, ebd. p- 
519. ἡ Zaßiva (such Σαβῖνα betont, s. Aroad. 
p- 96, 25.), sc. βοτάνη, herba Sabina, der 88- 
benbaum od. Sadebaum, Hippiatr. p. 76, 11. 

o&ßoi, wie εὐοῖ ein Ausruf der Jaßoi bei 


Sußos 


der Feier des Sabazios, Dem. p. 313, 26. Strab. 
10. 9.471. Ueber die Bdtg 5. Lob. Agl. p. 1041 544. 
Giese aeol. Dial. 8. 313.; über die Betonung Apol- 
Ion. adv. p. 583, 26. Arcad. p. 183, 19. Lehrs 
Aristarch. p. 338 64. 

“Σάβοι, οἷ, ein tbrakischer Volksstamm, Eust, 
Dion, Per, 1069., nach Steph, Β, ein phrygischer; 
vgl. Σάϊοι. 2) Σαβοί, οἷ, zuw. auch Zaßoı be- 
tont, die Geweibten des Sabazios, die die Feier 
des Sabazios begehen (dah. bei den Neugriechen 
ein Verrückter ζαβός heisst, Korai Strab. p. 222.), 
Harpoer, p. 164 Bekk. Pint. mor, p. 671. F (mit 
der v. L. 2300). Meineke Men. p. 294. Phot. 
ἢ. 495, 3. Lobeck Aglaoph. p. 1044. Als’ daza 
gehöriges Fem. führt Phot. p. 495, 10. Yaßas an, 
3) dem Sabazios geheiligte Orte, Schol. Ar. Av. 
873. Hesych. Suid., mit derselben Abweichung in 
der Betonung. [4] 

Σάβός od. Σάβος, = Σαβάξιος od. Διόνυ- 
os, Orph. hymn. 48 (49), 2. Phot. p. 495, 12. 
Besych. 2) eio König von Ararene in Arabien, 
Strab. 16. p. 781.; ein anderer in Indien, id. 15. 
» 701 (v. L. Σαβούτα, gen. von Naßovras st. 
Zußov, τὰ ari.). 3) ein Fluss, s. Yalas. 

σάβουρα, ἡ, der Schilfsand, Ballast, saburra, 
Bekk, An. p. 401, 30 (unrichtig σώβουρος geschrie- 
bea). Nilas ep. 4, 60. [v-»] 

σαβρίας od, σαμβϑρίας, ὃ, eine Art Trinkge- 
δι ἮΝ er p- an mit der v. L. σαυρία, wo- 

ch Lobeck path. p. . ei o 2 
eg pP p- 489, 3. eia Nom. propr 
: ἄλῆόσθαι, ὁ, Anführer der Molosser, Thue. 
2,80, 
Zaßvlkos, ὃ, ein Bürger aus Gela, Hdt.7, 154. 
, ϑάβυττος, ὁ, eine Art Haarschur, Hesych., 
bei Phot. p. 405, 13. σαβύττης genannt. 2) die 
weibliche Schaam , Hesych. Phot. p. 495, 15. in 
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der Form σάβυττα, id, p- 500, 3. s. Lob. path. | 


P 390, 
“αβώρ, “Σαβώρηᾳ, ὁ, auch Σάπωρ, «“Σαπώ- 
fi %. Σάπωρις, Name mehrerer neupers. Könige, 
allan, Byz. 
δαγάδη, ἡ, Sack, Beutel 
"Lob. path. ’p. 350.” 
Züyala, ra, 5. «Σάγγολα, 
Zayakaooos, ἡ, Stadt in Pisidien, Strab. 12. 
P 569. Arr. An. 1, 28,2. u. a., auch Σελγησσός 
gen., Strab. 1, 1, Vgl, Ellendt Arr. I. 1. Lob. path. 
Luce ἃ, über die Schreibart mit einfachem o 
resp ar: μ᾿ Herm. Luc. de bist. conser. 32. 
"» 9 <ayahaoosus, ἑως, Pol. 22, 19, 3. 
Strab. 12. 9. 570. Lac. 1. 1. en 
9ayakıya ξύλα, τὰ, 1. L. statt σαντάλενα, 
. θαντάλινος, 
Σάγανος od. Σαγανός, ὃ, εἰ 
Ἁ 9 οὐ, Σαγανός, ὃ, ein Fluss Karma- 
πε το p- 35 Mill, Ptol. 8, 8, 4. 
<uyara, τὸ, di N i ü e 
du pl. er ee Mündung des In 
σἀγάπηνίζω, dem σαγάπηνον an Geruch od. 
Geschmack ähneln, Gal. κῇ 16, p. 745. 
eine Völkerschaft in 


Ranzen, Hesych. 


“Ζαγαπηνοί, ὧν, oi, 
Assyrien, Strab, 16, p. 745. 

säydanvör, τὸ, 1) eine Doldenpflanze, Gal, 
Fe P- 226. 2) der gummiartige, als Arznei 
vs) a Saft derselben, Diosc, 3, 81 (91). 85 
u al., auch ὀπὸς σαγαπηνοῦ, u. adj. vaya- 
lg ed) θα], t. 13. p. 226. 709. 727. 881. 
Pathal, κῃ ee σαγάπηνος betont ‚! Lob. 


a :wg, ion. ἑος, ἡ, eine Wale der 


u. 


. 
Suynveug 


skythischen Völker, der Amazonen, Mosynocken 
u. a., viell. unser Sarras, nach Andern eine Art 
Beil od. Streitaxt, Hdt. 1, 215. 4, 5. 70. Xen. 
An. 4, 4, 16. 5, 4, 13. Poll. 1, 138, 10, 146. 
ἀξίνη σάγαρις, Hät. 7, 68. ; mit zoris ἃ, μάχαιρα 
verbunden, Xen. Cyr. 1, 2, 9. 2, 1,9, 16. 4, 
2, 22. Strab. 11. p. 513. 15. p. 734. λυσιφλεβὴς 
σι, Anth, 6, 94, Vgl. Boruem. Xen. Cyr. 1, 2 
9. Jacobs Xen. r. eq. 12, 11. 
σσ. einschneidig, μονόστομος. Das Wort soll per- 
sisch od. armenisch seyn. 2) ὁ 8., Propr., a) 
gr. Müonern., Diog. L. 2, 46. Clearch. b. Ath. 
12. ᾿ 530. C. b) der Fluss “Σαγγάριος, w. 5. 
[vv : 
Zayagrıoı, oi, 1) ein persischer Volksstamm, 
Hädt. 1, 125. 3,93. 7, 85. 2) ein medischer 
Volksstamm am kaspischen Meere, Ptol, 6, 2, 6. 
Dav. ἡ Zayagria, eine Halbinsel am kaspischen 
Meere, Steph. B. 

σαγγάδης od. σαγγάνδης, ov, ὃ, der Bote, 
ein persisches Wort, Phot, p. 674, 19. 25. 

Zuyyaios, ὁ, ein General Alexanders d. Gr., 
Arr. An. 4, 22, 8. 

Zayyala, τὰ, Stadt in Indien, Arr. An. 5, 
22, 2.; bei Polyaen. 4, 3, 30: Zualyald, δ. Ptol. 
7,1, 53: «Σάγαλα, der $. 46. eine andere dieses 
Namens anfübrt, die auch Εὐθυμηδία hiess. 

σαγγάνδης, ow, ὁ, 8. σαγγάδης. 

«Σαγγάριος, ö, 1) Fluss in Phrygien, ΠῚ 3, 173. 
16, 719. Hes. tb. 344. Anth. 6, 220. 234. Strab. 
a. a.; auch Yayyagos, Asclep. b. Schol. Ap. Ab. 
2, 722., Yayapıs u. «Σάγγαρις, Plat. mor. p. 
1157. B. Et. M. p. 707,19. Lob, path. p. 500. 
2) Name eines mythischen Künigs von Nikaea in 
Bitbyaien, Memnon 41 (43) Or. [ἀρ] 

σάγγαρον, τὸ, eine Art Kahn, ein barbar. 
Wort nach Arr. per. m. Er. p. 34, 18. 

Fayyagos, ὁ, 5. «Σαγγάριος. 

Zdyyas, ὁ, Name eines mylhiseben Phrygiers, 
von dem der Sangarios seinen Namen haben soll, 
Hermog. b. Sebol. Ap. Rh. 2, 722. 

Zayyia, ἡ, ein Flecken in Pbrygien, wo der 
Sangarios entspringt, Strab, 12. p. 543. 

σάγδα, ἡ, σάγδας od. σαγδᾶς, ὃ, 8. ψάγδας. 

σάγη, ἡ, (σάττων) die Bepackung, bes. 1) der 
Krieger mit Waffen, die Waffenrüstung, Rüstung, 
Waffen, Soph. fr. 939D. Eur. Here. f. 188. Men. 
b. Pbot. p. 495, 22; im Plur., Aesch. Pers. 240. 
Sept. 125. 391.; überh, der ganze Anzug, die Be- 
deekung od. Kleidung, die Tracbt, Aesch. Cho. 
560. 675. Eur. Rhes. 207. 2) die Bepackung der 
Thiere, z. B. des Esels, Babr. f. 7, 12.; bes. die 
Decke, der Sattel, Saum- od. Packsattel, Strab. 
15. p. 693., καμήλου, Joseph. ant. 1, 9, 11., 
ἵππου, 2 Mace. 3, 25. Poll. 1, 185. 10, 54. 3) 
der Reisesack, Raazen, φερέσβιος, Ion ὃ. Poll. 
10, 92. — Die Betonung odyn ist die gewöhnliche 
bei den Gramm. u. Lesx.; nach Arcad. p. 104, 
25. soll das Wort in der Bätg πλῆϑος auch σαγτ 
betont worden seyn , Lobeck zu Buttm. ausf. 
Sprachl. 2. 8. 405. Goettling Accentl. $. 159. [σὰ] 

odynväsıs, 8000, εν. (vayıjvn) umgarnend, 
Scbneidewin Sapph. fr. 1, 19. nach Hermanns Verm,, 
wogegen s. Ahrens d. aeol. p. 257. [να] 

gäynvalos, α΄, ον, zum Fischeraetz gehörig, 
λίνον, Auth. 6, 23. 192. 

odynveia, N, (vaynveio) die Jagd und der 
Fang mit dem grossen Netze σαγήνη, Plut. mor. 
p. 730. A. Himer. δ. Phot. bibl. p. 864, 26. 

oäynveis, dus, 6, (σαγηνεύω) der Netzß-, 
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Nach Hesych, ist 


Σαγηνευτηρ ἡ 


scher, Anth. 7, 276, 1. 295, 3. Diod, exe. Vat. p. 
15. Plat. Pomp. 73. , 

σᾶγηνευτήρ, #005, ὃ, = σαγηνεύς. Met., 
κτεὶς τριχῶν o., Anth. 6, 211, 5. 

odynvevris, οὔ, ὃ, — σαγηνεύς, Anth. 9, 
370. Plut. wor. p. 966. E. F,, von 

σἀγηνεύω, Fische mit dem Fangnetz umzin- 
gela und einfangen, Wild mit Stelluetzen oder 
Garoen fangen, Hesych. vgl. Philostr. v. Ap. 1, 
23.; Menschen mit einem Netze od. im Garn fan- 
gen u. tödten od. zu Sklaven zu machen, ἀνθρώ- 
πους, Hät. 6, 31. Strab. 10. p. 448. Diog. L. 3, 
33., ὥςπερ ἐν δικτύοις, Hdn. 4, 9, 12. Luc. 
somn. 3. dial. d. 15, 3. o. Σάμον, wie mit einem 
Netze durchstreichen um die Menschen zu fangen, 
Hdt. 3, 149. Plat. legg. 3. p. 698. Ὁ. App. Mithr, 
67. 2) met., fangen, umgarnen, umstricken, fes- 
seln, verleiten, σοφισταὶ a. τὼς νέως, Lysis b. 
Jambl. v. Pytn. p. 164 K. Luc. Tim. 25. σαγη-- 
νευϑεὶς ὑπ᾽ ἔρωτι, Avth. 11, 52, 1. vgl. Heliod. 
1,9. νόσῳ σαγηνεύεσϑαι, Theoph. Sim.; zum 
Christenthbum bekehren, K$, Von 

σἄγήνη, ἡ, ein grosses Netz, mit dem viele 
Fische auf Einmal umzingelt u. gefangeu werden 
können, das Ziehgarn od. Schleppuetz, ev. Matth. 
13, 47. Plut. mor. p. 729. Ὁ. Luc, Tie, 22., 
ϑυννευτική, Luc, ep. Sat. 24. 2) vulgärer Aus- 
druck für ἐπίπλοον, γάγγαμον, Netzhaut, Poll. 
2, 169. Dav. 

σαγηνοβόλος, or, (βάλλω) das grosse Netz 
Tre an der Netzfischer, Anth. 6, 167, 6. 10, 
10,4 

oäynvößstos, ον, (δέω) ans Netz gebunden, 
daran befestigt, ἅμμα, Anth, 9, 299, 4, 

σἄγηφορέω, (σάγος, φέρω) einen Mantel tra- 
gen, Strab. 4. p. 196, 

σαγίον, τὸ, Demin, von σάγος, Dion. in Bekk. 
An. p. 793, 36. KS, [ἃ 


σᾶγίς, dos, ἡ, (0dyos) Mantelsack, Ranzen, 
Hesych. 


σάγισμα, ατος, τὸ, die Pferdedecke, Byz. 
[oa] 

σάγμα, aros, τὸ, (σάττω) das was auf etw, 
zur Rüstung od, Bedeckung aufgepackt wird, 1) von 
Menschen, die Bedeckung, Bekleidung, bes. ein 
langwolliges Oberkleid, Ar. Vesp. 1142. 2) von 
Sachen, die Decke, der Ueberzug eines Schildes, 
Schildfutteral, Eur. Androm. 617. Ar, Ach. 574. 
3) von Thieren, Decke, Sattel, Saum- od. Pack- 
sattel, Ta 0. τῆς καμήλου, Genes, 31 ‚34, τῶν 
ὑποξυγέων, Plut. Arat. 25, Pomp. 41. 4) alles 
übereinander Gehäufte, der Haufen, μόλις εὗρεν 
ἐν πολλοῖς σ. ὅπλων, id, Cat, maj. 20. Dav, 

σαγμάριος, ον, den Saumsattel betreffend, 
Subst. τὸ σαγμάριον, a) das Saum- od. Packthier, 
Leo Tact. 4, 36. 5, 7. Suid. b) der Saumsattel, 
Eust. p, 1410, 19. ᾿ 


σαγνματάριος, ον, — das vor. ἵππος, Leo 
Taet. 6, 29. er ᾿ j 


σαγμάτιον, τὸ, Demin. von σάγμα der kleine 
Sattel, Arr. Bpiet. 4, 1, 80. [| 

σαγμᾶτογήνη od. oayuaroyivn, ἡ, ein indi- 
sches Zeug, Αγ, per. m. Er. p. 5. 9., wofür Sal- 
mas. Plin. ex. p. 1170. σαγματοπήνη vermutbet, 

σαγμάτοποιός, ὁ, (σάγμα, ποιέω) der Satt- 
ler, Gloss, 

σἄγοειδής, ἐς, (σάγος, εἶδος) 
Favor, s, v., ἀμφιδασεῖα. 


σαγοπώλης, ου, ὁ, (role) Mantelverkäu- 
fer, KS., von 


mantelähnlich, 
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σάγος, ὃ, ein grober Mantel, bes. bei den 
Galliern gebräuchlich, das lat. sagum, Polyb. 2 
28, 7. 30, 1. Diod. 5, 30. 33.; bei den Spa 
niern, Diod. exc. p. 629, 12. App. Hispan. 42. 43. 
σ. ρσινοητικός, Arr. per. m. Er. p. 6.; Solda- 
tenmantel, Plut. mor. p. 201.C.— Das Wort soll 
gellisch od. keltiberisch seyn, doch ist die Ver- 
wandtschaft mit σάκος, σάκκος, σαγή, σάγμα, 
σάττω nicht zu verkennen. [σ 

Zayovvria, ἡ, Stadt in Lusitania, Ptol. 2, 
4, 13. 

" ᾿Σάγουντον, τὸ, Stadt in Hispania, Strab. 3. 
p- 159 5444. [ἃ] 

σάγουρον, τὸ, die Fischerreuse , Hesych. 

Zayga,n, u. Σάγρας, ὁ, ein Fluss in Brut- 
tium, Groskurd Strab. 6. p. 291. Von dem Siege 
einer Myriade Lokrer über dreizehn Myriaden 
Krotonisten (Strab. 1,1, Plut. Aem. 25.) entstand 
von wahren aber nicht geglaubten Dingen das 
Sprichwort: ἀληϑέστερα τῶν ἐπὶ Σάγρᾳ, Menand. 
Ρ. 17 Mein. Strab. 1. I.; dab. auch Σάγρα ‚appel- 
lativ für ἀλήϑεια (wie Δελφοί und “ωδώνη ὃ, 
Philostr. v. Ap. 3, 43.), Cratin. b. Phot. p- 496, 
1. ὡς εἶναι Σάγραν τὰ ἀεχϑέντα, Ael. n. 8. 
11, 10. 

“Σάγρος, ὃ, Grenzfuss zwischen den Frenta- 
nern u. Pelignern, Strab. 5. p. 242. 

“Σαγύλιον, τὸ, ein Castell bei Amasen in Pon- 
tus, Strab. 12. p. 560. 

“Σαγχωνιάϑων, ὠνος, ὃ, ein phönikischer Ge- 
schichtschreiber, von welchem Bruchstücke nach 
der Uebersetzung des Herennius Philo bei Buseb. 
praep. ev. 1. vorhanden sind, Ah. 3. p. 126. A. 
ἃ. ἃ. 

“Σαδάκορα, ὧν, τὰ, Stadt in Kappadokien, 
Strab. 14. p. 663. 

“Σαδάλας, ov, ὁ, Rünig von Thrakien, Plut. 
Ant. 61. Dio C. 41, 51. 

«Σαδδουκαῖοι, οἷ, Name einer jüdischen Secte, 
act. Ap. 23, 8. Joseph. 4 

Zadoxos, ὁ, Sohn des Sitalkes von Thra- 
kien, Thuc. 2, 29. 67. 

“Σαδράκαι, ὧν, ai, eine Residenz des Da- 
reios in Assyrien, Strab. 16. p. 738. 

“Σαδυάττης, εω, ὁ, König von Lydien, Hdt. 
1, 16. 18. . 

Zadvxos, δ, ein Phönikier , Phot. bibl. p- 
352. 

σαϑέριον, τὸ, ein in Flüssen lebendes Thier, 
Fischotter od. Biber, ’Arist. h. a. 8, 5. Lob. path. 
. 22. 
: σάϑη, ἡ, das männliche Glied, Ar. Lys 
1119. [σὰ] 

σάϑραξ, axos, 
Hesych. 

σαϑροδοξία, ἡ, (δόξα) eine hinfällige, un 
haltbare Meinung, KS. Yes 

σαϑροποιέω, (row) faul, morsch, hinfällig 
macheu ; met., τὸν τῆς εὐσεβείας λόγον, abschwä- 
chen, entkräften, KS., von 

σᾶϑρός, d, ὄν, geborsten, zeraprungen, zer- 
brochen, zerrissen, schadhaft, ἀγγεῖα, Plat. Gorg. 
Ρ. 493. E. Plut, mor. p. 39. A. , τειχέον, Anth. 
9, 378. Luc, cal. 19., πλοῖον, Plut. ποῦ, p. 128. 
B., ὑποδήματα, Luc. necyom. 17. σχυτέες τὰ 
σαϑρὰ ὑγιέα ποιέουσιν, Hippoer. p. 345, 38. ; 
auch vom Klange: was einen Ton giebt wie ein 
geborstenes Gefäss , schnarrend, rauh, dumpf, 
72%, φωνή, Arist. de aud. p. 804, a, 32. Adr., 
σαϑρὸν φϑέγγεσθαι, Polem. u. Adamant, phy- 


ὃ, die Laus, sonst φϑείρ, 


Σαϑρυτης 


siogn, p. 252. 429 Franz. Luc. Paras. 4. nach 
Casaub.; bildl., opp. ὑγιές, Plat. Theaet. p. 179. 
D. ἡ κολακείκ σαϑρὸν ὑπηχεῖ, Plut. πον, p. 64. 
D. 2) met., a) vom Körper, gebrochen, ungesund, 
krank, gebrechlich , τὰ σαϑρὰ ὑπὸ τῶν ἑητρῶν 
ὑγιαίνονται, Hippoer. p. 345, 42, ἐν τοῖς σώ- 
μασιν ἐάν τι σαϑρὸν 2» Dem. p. 24, 7. 155 a. 
E. σὰρξ α. καὶ ὕπουλος, Plut. mor. p. 61. Ἐν 
137. C. 0. πρόβατα, Geop. 18, 1, 6. b) von 
der Seele, Plat. Gorg. p. 479. B. Plut. Ale, 4, 
6) von Menschen iu geistiger u. sittlicher Bezie- 
hung, Plat. Euthyphr. p. 5. Ὁ. Plut. Galb. 
24. Muson. b. Stob. Ὁ, 56, 18. d) überh. 
yon allem Geisligen u. Sittlichen, von Rede und 
Gedanken, eitel, nichtig, sinnlos, unverständig, 
schwach, fehlerhaft, schlecht, gefahrvoll, κῦδος, 
Pind. Nem. 8, 69., λόγοι, αἴνιγμα, Eur. Hec. 
1190. Rhes. 639. Suppl. 1064., μετάβασις, eine 
Aenderung welche das Verderben in sich trägt, 
Plat, legg. 5. p. 736. EB. σαϑρόν τι ἐγγίγνεταί 
ao, mir kommt ein schlechter Gedanke ia den 
Sian, Hit. 6, 109. τοῦτ᾽ εἰς γυναῖκας δόλιόν 
dori καὶ σαϑρόν, Eur. Bacch. 487, Pilat. Phil, 
55. 6. σαϑρόν ἐστι σύσει πᾶν ὃ τι ἂν μὴ 
ἰκαίως ἡ πεπρανμένον, Dem. p. 303, 25. Subst., 
τὰ a die Fehler, Plut. mor. p. 88. D., τῆς 
τυραννίδος, id. Dion 23. — Adv. σαϑρῶς, Arist. 
eib. 1, 11. (Einige leiten das Wort von σήϑω 
ab, Passow von σήπω, Lobeeks Abltg s. unter 
ϑαβαχός.) Dav. 

σαϑρότης, mros, ἡ, Zerbrechlichkeit, Schad- 
haftigkeit, γηῶν, τείχους, σώματος, KS. Byz.; 
met., Gebrechlichkeit, Fehlerhaftigkeit, ἀνθρώ- 
πῶν, λόγων, 8. 

, δαϑρόω, (σαϑρός) zerbrechen, schadhaft, 
hinfällig, feblerhaft machen, schwächen, vorder- 
ἢ eig, τοῖχον, Menand. hist. δ. Suid.; gew. 
Ret., νυχήν, KS. Byz. Dav. 
R sädgmua, aros, τὸ, der Fehler od. das Ge- 
rechen, N οἰκία 0. ἔχει, Theophylact. Hesyeh, 8. 
Υ, σαπρία. 

ϑάϑων, wvos, ὁ, (σάϑη) der Knabe, Te- 
Ieelid. b, Phot, p. 496, 5. να]. πόσϑων. 2) Propr., 
ὃ 2., gr. Männern., Arr. An. I, 12, 7. Inser, 
Spottname des Plato u. Titel eines Dialogs des Anti- 
sihenes, Ath. 5. p. 220. Β. Diog. L. 6, 16. [»-] 

Σαιδήνη, ἡ, auch Σαιδηνή betont, Lob. patb. 
Bi, ein Berg an der aeolischen Küste Klein- 

ei über dem ΕἸ. Hermos, am dessen Fuss 
Buy ag, Hom. ep. 1, 3. Steph. B.; in (Hdt.) 
» Nom. 9, heisst er Σαρδήνη. ᾿ 
en row, sich bewegen, Ar. b. 
nerlenı ER 674 D.), wofür b. Hesych. 

φαινίδωρος, ον, (σαίνω, δῶρον.) mit Ge- 
schenken schmeicheln, kom. Ansirerk ΝᾺ Epikur, 


Dieg. L. 10, 8. [0] 
ΕΣ ταν ὃς, ον, (σαίνω, λόγος) mit Worten 


. Moschop. sched. p. 69, 4. 
φαινουρίς, dos. ἡ ἷ 

Be ὅδε, ἡ, 

valvovpos, ον, (σαίνω, οὐ ἀν) mit dem Schwanze 
eur ‚schmeichelnd, u von Hunden, Eust. 
’ . techn, p. 128. ; . i- 
ren ee 28.; Hesych. hat auch σά 
σαίνω, f, σἄνῶ, aer, Konva, dor. ἔσᾶνα, 

auch Apd. nom. δ, Ath. 1. p. 3. C. Lycophr. 

ap rind σείω, Lobeck ἴδον. p. 128.) we- 

Ἢ Ἄ en, 8) intr., eig. von Hunden, Od. 

>» Nossis Anth. 9, 604, 3., ἀμφί τικα, Od. 


bes. Fem. zu σαένουρος, 
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10, 217. 210. οὐρῇ σαίνειν, Od. 17, 802., οὐρῇ 
τε καὶ οὔασι, mit Schwanz und Ohren wedeln, 
Hes. ih. 771. ἔσαιν᾽ ἐπ᾽ οὐρὰν ὦτα κυλλαίνων 
κάτω, Soph. fr. 619 D., wo Andere ἔσαενεν οὐ- 
edv lesen u. die trans. Bdig σείειν, κινεῖν an- 
nehmen, in welcher sich o. οὐράν, οὐραῖον b, 
Sehol. Aesch. Sept. 689. und Theoer. 2, 109. 
findet, vgl. Lob. 1. l.; auch von anderu Thieren, 
Fischen u. Delphinen,, Ap. Rh. 1, 1145. 3, 884, 
Luc. Philops. 34. dial. deor. 12, 2. Soph. fr. 700 
Ὁ. Qu. Sm. 5, 95. ἡ οὐρὰ σαίνει, der Schwanz 
wedelt,, χορὸς ἀναύδων ἰχϑύων ἐπεῤῥόϑει σαί- 
γνουσιν οὐραίοισιν, Soph. fr. 700 D., wo Br. σαέ- 
γνόντες sehreibt. b) trans., anwedelo, anschwän- 
τοῖα, ἀλλὰ κύον σαίνοις Κέρβερε τόν μὲ κύνα, 
Anth. 7, 66, 4. vgl. Luc. dial. deor. 12, 2. Fagit. 
16. Qu. Sm. 5, 95., κέρκῳ τινά, Ar, Eq. 1031.5 
bildl. von der Stimme, παιδός με σαίνει φϑόγ- 
γος, Soph. Ant. 1199. φωνὴ (τῶν ϑηρέων) σαί- 
νει σαρκὸς ἡδονήν, Plut. mor. p. 1125. B., und 
vom Anblick, φαιδρὰ dr’ ὀμμάτων σαίνεε μὲ 
προστείχουσα, Soph. 0C. 321., wo Andere erschrek- 
ken, beunruhigen erklären. 2) met., a) intr., strei- 
cheln, schmeicheln, liebkosen, Aesch. Ag. 726. 
Soph. fr. 902 D. o. ποτὶ πάντας, Pind. Pytb. 2, 
151., ἐπ᾽ αἰσχρουργίαις, Theoctist. 18. in Orell. 
op. sent. t. 1. p. 406. ὄμματα ὑδαρεῖ σαένει φι- 
λότητι, Aesch. Ag. 798., ἀπάτα, id. Pers. 97.; 
deh. freundlich seyo wie die Streichelnden, sich 
freuen, ἔσαναν ἀγγελίαν ποτὶ γλυκεῖαν ἐσλοί, 
Pind. Ol. 4, 7.; mit dem Acc. der Beziehung, 
σαίνεις τὴν ὑπόσχεσιν, Luc. mere. cond. 20. b) 
trans., 0. τινά, z. B. φίλον, Pind, Pyth. 1, 100. 
vgl. Lye. 1444. Pol. 16, 24, 6.; dah. erfreuen, 
σαίνομαι ὑπ᾽ ἐλπίδος, Aesch. Cho. 194. Ag. 101. 
Opp. bal. 1, 36. 3, 220. ἀληϑὴ σαίνει τὴν ψν- 
χήν, Arist. metapb. 13, 3. p. 1090, a, 37. ; überh. 
durch Streichela auf Jem. wirken, sowohl abweh- 
rend, σαίνειν μόρον, dem Tode gleichsam 
schmeicheln od. schönthun, damit er Einen nicht 
wegraffe, dah. ihu scheuen u. meiden, Asch. Sept. 
383. vgl. 704., als auch täuschend, bethörend, 
verlockend, Aesch. Cho. 420. λαϑοῦσά us doaw’ 
Ἐρινύς, Soph. fr. 508 ἢ. vaiveı m’ ἔννυχος φρυ- 
κτωρία, indem die Nachtfeuer die Flucht der Grie- 
chen verbergen sollen, Eur. Rhes. 55., ϑέφφατα, 
id. Ion 685. 

Zaioı, ol, 1) ein thrakischer Volksstamm, Ar- 
ehil. fr, 5 Bgk. Strab. 10. p. 457. 12, p. 549., zu 
Herodots u. Strabo’s Zeit Jaraı, Iaratoı, auch 
wobl Σάβοι genannt, Lobeck Aglaoph. p. 297. 
Boeckh Corp. inser. t. 2. p. 85. ἃ... u. von Strab, 
u. 8. mit den lemnischen Iıvroi, den homer. 
Zivries für gleich gehalten; nach Arati vit. τ, 2, 
p- 430 Bubl von einer thrakischen Stadt Σάϊς. 
2) ein sauromatischer od. maeotischer Volksstamm 
bei Olbia, Boeckh Inser. t. 2. p. 84. [dä] 

σαίρω, f. σἄρῶ, aer. 1 ἔσηρα, 1) fegen, keh- 
ren, reinigen, δῶμα, ναόν, στέγας, Eur. Hec. 
363. Ion 795. Cycl. 29., συμπόσιον, Luce. dial. 
deor. 24, 1., δόμους ἁρπαγῇ, δάπεδον ϑεοῦ μυρ- 
σίνας φόβᾳ, Eur. Cyel. 33. Ion 121.; von Sa- 

chen, dapra τὰν Φοίβου ϑυμέλαν. σαίρει, ebd. 
115. b) wegfegen, κόνιν, Soph. Ant, 409. νεῖ. 
σαρόω u. das lat. sarrio. 2) Pf. mit Praesensbdtg 
σέσηρα, dor. σέσᾶρα, meist im Part. σεσηρώς, 
υἷα, ds, ep. Fem. σεσᾶρνϊα, Hes. sc. 268., s0- 
wohl trans. als intr., a) die Mienen, bes. die Lip- 
pen zieben od. verzieben, 80 dass man die Zübne 
| sieht, Alexis b. Ath. 13. p. 368. ἢ. σεσηρέναε 
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ποιεῖ, vom Buchstaben lota, Hermog. t, 3. p. 225, 
9 Walz u. Schol.t.5. p. 485, 10.; bes. als Ausdruck 
des Zornes, Grimmes, Neides, Hobnes, Spottes, der 
Verachtung u. der Schadenfreude, die Zähne zeigen 
od. fletschen, grinsen, (ἀχλὺς) ἄπλητον σεσαρυῖα ei- 
στήκει, Hes. sc. 268. Ar. Egq. 901. Fr. 620., 
σιμά, Antb. 5, 179, 3. Theocr. 5, 116. 20, 14. 
πρόφωπον σεσηρώς, Arist, physiogo. p. 52 Franz; 
von Sachen, σεσηρὸς ἦϑος παρέχεσθαι, Synes, 
ep. p. 239. B. σεσηρὸς (adv.) ὑπομειδιῶντες, Luc. 
Philopatr. 26.; so wie des übermässigen, des ge- 
zwungenen u. verstellten Lachens, μειδιήματα os- 
σηρότα, Hippoer. p. 272, 49. τὸ εὐμενὲς ἐὰν 
γνήσιον ἢ καὶ μὴ σεσηρός, Marc. Ant. 11, 18, 
κόλακες σεσηρύτες, Max. Tyr. diss. 6, 7. ὀφϑαλ- 
μοὶ σ., Franz physiogn. p. 228, τὸ σεσηρός, ebd. 
Ρ. 357.; aber auch des Lachens überhaupt, σεσα- 
ρὼς ὄμματι μειδιόωντι, Theoer. 7, 19. σεσηρότα 
ἀκούειν u, ä., Plut. mor. p. 48. D. 139. F. 223. 
C. σεσηρότι γέλωτι ὑπομειδιῶσα, Luc, am. 13. 
Ὁ ον einander sichen, ofen steben, klalfen, 
ἕλκος, τρῶμα, δάκτυλοι, κεφαλαί, χείλη, Hip- 
poer. p. 773. H. Aret. p. 97, 35, Gal. lex. Hipp. 5. 
v. σαράπους. Philostr. im. p. 842, 25. Eust, p. 
1837, 37. σεσαρυῖαι τὰς παρειίς, Ach. Tat 1, 
1. u. das. Jacobs p. 399, σεσηρὸς χάσμα, Nonn. 
dion. 2, 242., χάσμημα, bei der Aussprache 
zweier Vocale nach einander „ -Eust. p. 840, 
43. Vgl. σεσηρότως. — Die Vermittlung bei- 
der Bdtgen lässt sich in der Verwandtschaft der 
Begrilfe zichen u. kehren finden, aul welche Lob, 
techn. p. 136. in Betrelf der Verba σαέρειν u, σύ- 
θεῖν hingewiesen bat, 


Zdis, ἕως, ion. ἰὸς, ἡ, 1) Haoptstadt des 
sailischen Nomos im ügyptlischen Delta, mit einem 
Tempel der Neith, Hat. 2, 28. u. oft, Plat. Tim. 
pP. 21. E. Nie. th. 566. Strab. 17. Ρ. 802, u.a. Der 
Eiow., «Σαὕτης, οὐ, ὁ, Hat. 2, 169, Strab. 17. 
Ρ. 812. Plut. Sol. 26.; als bes, Fem., Σαΐτις, 
Steph. B.; auch wurde unter diesem Beinamen die 
Athene in dem Tempel auf dem Berge Pontines 
bei Lerna verehrt, Paus. 2, 36,8. Adj., ὁ Nai- 
τῆς νομός, Hdt. 2, 165. Piol. 4,5, 48, Σαῖτι- 
κός, ἡ, ὃν, στόμα, die saitische Mündung des 
Nil, welche auch die tanitische biess, Hdt. 2, 
17. Strab. 17. p. 802., νομός, Plat, ΤΊω. p- 21. 
ß. Strab. 17. p. 801. 2) Stadt in Thrakien, 8. 
Zaioı. 3) ägyplischer Beiname der Athene, dem 
phoeuik. "Oyxe entsprechend, Paus. 9, 12, 2, Cha- 
rax b. Tzetz. Lye. 111. [vv] 


“Σαισάρα, ἡ, Tochter des Releos, Paus, 1 
2. 


was, Ken. Cyr. 8, 3, 27 fgg., u. appellativ zur 
spöttischen Bezeichnung des Fremden als Beiname 
des Tragikers Akestor, Poet. δ. Schol. Ar. Av. 31. 
Bergk relig. com. Att. 123 8q., u. eines Stark- 
bärtigen, Anth. 12, 174, 3. Σάκης, Choerob, 
Ρ- 139, 15. Dazu das Fem, Yaxis, Clem. Al. 
strom. 4. p. 498. Steph, B. — Adj. Σάκαιος, a, 
ον, Subst., a) ἡ Iaxala, sc, χώρα, (?); auch 
“Σακία, Agatlıem. geogr. 2, 6. p- 44. b) τὰ «Σά- 
sa, 80. ἱερά, auch Σακαῖα betont, ein Fest 
der Perser oder Babylonier, Strab. 11. p- 512. 
Eust. Dion. Per. 749.; auch ἡ Zaxala, sc. dog- 
τή, Besych.; unrichtig scheint die Form ἡ «Σακέα, 
Beros. b. Ath. 14. p. 639. C., u, Zaxsıa, Eust, 
Dion. P. 750. [ἃ] 

“Σακαία, ἡ, eine Insel in der Nähe von Se- 
ria, Paus. 6, 26, 9. Holsten verm, Zaßaia. 

σάκανδρος, ὁ, (σάκος, σάκκος, ἀνήρ) die 
weibliche Schaam, kom, Ausdruck, Ar. Lys. 824. 
[σα] 


“Σακαπηνή, ἡ ,5, ΣΣακασηνή. 

σάκας, ὅ, = σάκανδρος, Besych. vgl. σά- 
κτας, 2) Propr., ὁ Σάκας, a) Mundschenk des 
Astyages, Xen. Cyr. 1, 3,8. b)s. «Σάκαι. 

“Σακασηνή, ἡ, ein Theil Armeniens, Strab, 
2. p. 73. 11. p. 509. 511. 528., b. Ptol. 5, 13, 9: 
“Σακαπηνή, b. Isid. Ρ. 246. 255 Miller: Yaxa- 
σταν od. Σακαστηνή, 

σἀκελίζω, = σακίζω, durchschlagen, durch- 
seiben, Hemst. Ar. Plut. 1038. σακκελίξω, Gal. 
t. 14. p. 512, 15. 553, 3. 581, 7., u. σακελλίζω, 
σακλέξω, Hemst. 1. 1. Kiess!. Tzetz. hist. 13, 419, 
Dav. 

oüxehtaua, ατος, τὸ, Gloss. Diod. 5,28., u. 

σαἀκελεστήριον, τὸ, Durcbschlag, Seihetach, 
Hemst, Ar. Plut. 1088. Tzetz. hist, 13, 420. Schol. 
Opp. hal. τ, 738. 

σἄκέλλιον, τὸ, Demin. von σάκος, das Sück- 
eher, der Beutel, Phot. p. 496, 20. Hesych. 

vaxssnähos, ον, (σάκος, πάλλω) den Schild 
schwingend, Beiw. rüstiger Krieger, 11. 5, 126. 
Call. Jov. 71. Mosch. 4, 118, u. Sp. 0. ἄντρον, 
πορείη, Nonn. dion. 8, 178. 23, 140. vgl. Lob. 
Soph, Ai. 230. Die Betonung σακεςτάλος for- 
derte Reisig comm. erit, de Soph. OC. 1308., 5. 
dagegen Buttm. ausf. Sprachl. 2. S. 482. Lob. 1. 1. 

᾿ακεσφάρης, ov, ὁ, Künig der Saker, Po- 

Iyaen. 7, 12, 1. j 

σακεςφόρος, ον, (σάκος, φέρω} den Schild 
tragend, Schildträger, Soph. Ai. 19. Eur. Phoen. 
139. Isae. b, Harpoer. p. 80, 25 Bekk. 2) der 
Bariträger, in einem kom. Wortspiel, Plat, com. 
b. Schol. Ar. Eecl. 71., 8. σάκκορ. 

σἄκεύω, (σάκος) durchschlagen, durehseihen, 
ἱματίοις, Hdt. 4, 23. nach Ael. Herod. b. Eust. 
Ρ- 940, 19. Phot. p. 496, 22., wofür Antiatt, 
Bekk. p. 113, 32, σακκεύουσι, und die Häschr. 
σακκέουσι haben, 

«Σάκὴς, οὐ, ὁ, 8, «Σάκαι. 

σὰακίζω, (σάκος) durchschlagen , durchseiben, 
οἶνον», Lycophr. b. Phot. p- 497, 1. σακκίξω, 
Tbeophr. c. pl. 6, 7, 4. 

σἄκίον, τὸ, Demin. von σάκος, kleiner Sack, 
Beutel, Xen. An. 4, 5, 36 (mit der v. L. oax- 
κίον). Ar. fv. 305 D. vgl. Fritzsche Ar. Thesm. 
p- 601. ; in der spütern Form oaxxiov, Diod. 13, 
106. Plat. wor. p. 10. B. 2) ein grobes Tuch 
οὐ. sackartiger Rock zum Zeichen der Trauer a, 
Betrübniss nach oriental. Sitte, Menand. p. 4 
Mein. Wess. Diod. 19, 106, Wytt, Plut. mer. p. 


᾽ 
38, 

σαΐτης, ov, ὅ, ein Maass von 22 ξέσται, bes, 
ein Weinmaass, Epiphan. pond. t. 2. p. 182. KS. 
2) Propr., ὁ Salıns, 8, Idis, [»--] 

σαΐτεον, τὸ, Demin. von σαὕΐτης, KS, [ir] 

„ Σαΐιται, ὧν, al, eine Stadt iu Lydieu od. 

Mäonien, auf Münzen ; auch “Σαέτται, Anth. 15, 
21, 14., Σέτται, Ptol. 5, 2, 21. KS. Die Einw,, 
οἱ Zairenvoi, auf Münzen, Wessel, Hierocl, p. 


“Σακάδας, ου οὐ. «, ὃ, ein Dichter u. ΕἸδ- 
tenspieler aus Argos, Boecikh Pind. fr. 191 (244 
Bgk). Atb. 13. P- 610. C. Plut. mor. Ρ. 1134. A 
844. Paus. u. a. 

σἄκάδιον, τὸ, ein musikal. Iostrument, wahrsch, 
nach Sakadas benannt, Hesych. 


«Σάκαι, ὧν, οἵ, ein skyibisches Volk Choeril, 
p- 121 Nack, Hdt, Xen. u. ἃ. Der Sing. ὁ Za- 


Σαχις 


168. D. Jos. ant. 2, 3, 4, — Bei Poll. 7, 191. 
10, 152. findet sich auch σάχκιον u. odxıov betont. 

ZJaxis, idos, ἡ, 5. Σάκαι. 2) dor. Frauenn., 
Corp. ioser. 0. 7, 4. 

oaxiras, a, ὁ, dor. für σηκίτης, w. 5. [---] 

Σακκᾶς, ἃ, ὃ, der Sackträger, Bein. des 
Philosophen Ammonios von seiner frühern Beschäf- 
ügung, Amm. Marc. 22, 22, 16. T'heodoret. the- 
rap. serm. 6. p. 573. 

σακκελίζω, 8. σακελίζω, Dav, 

σακκελισμός, οὔ, ὁ, die Anwendung warmer 
Säckchen, Byz. 

σακκεύω, σακκέω, 8, σακεύω. 

σακκίας, ov, ὁ, (σάκος) sc. οἶνος, der durch- 
geseible Wein, — σακτός, διυλισμένος, Poll. 6, 
18. vgl. Geop, 7, 37. 

σακκίζω, 5, σακέξω. 

σάκκῖνοξ, ἢ, ὃν, (σάκος) aus grobem, dickem 
Zenge, ὑλιστήρ, Schol. Ar. Plut. 1088., ἔσθος, 
Greg. Naz. 

vaxxiov, τὸ, 5, σακίον. 

, σακκχῖτις, «dos, ἡ, νάρδος, die wilde Narde, 
Diese. 1, 8. nach Schneider Nic. al. 403. (vulg. 
ϑυλακῖτις.) 

σακκογενειοτρόφος, ον, (σάκος, γένειον, τρέ- 


tragend, Anth. app. 283, 2. 

σαχκοπήρα, ἡ, (σάκος, πήρα) Sacktasche 

a; Mantelsack „ Apd. Caryst. b. Poll. 
γ 181. 

ϑακκοπλόκος, ὁ, (σάκκος, πλέκω) der Durch- 
schläge Bicbt + Glass. 

Zarxörodes, ὧν, οἷ, ein andrer Name für 
die Adiabener , wofür man Σαυκρόποδες u. Σαυ- 
λόποδες verm,, Strab. 16. p. 745. 

ϑάχκνος, ὃ, 5, σάκος 2. 

,δακκοφορέω, (σαχκοφόρος) ein sackartiges 
Kleid zum Zeichen der Trauer tragen, KS. Byz. 

ϑαχκοφορία, ἡ, das Tragen eines sackarligen 
Rleides zum Zeichen der Trauer, KS., von 

δαχκοφόρος, or, (σάκος, φέρω) ein sackarti- 
m Kleid tragend , nach Andern:'der Sackträger, 
Nat. wor. p. 239. C. Subst., οἱ σι, eine Art 
Retzer, RS. 

δαχχκώνθὕμος, ο», (ὄνομαν) nach dem Sacke 
benannt, sm. Lye. 183. 

Vaxodepuims, οὐ, ὁ, (σάκος, δέρμα) eine 
Schlangenart oder" ein Wurm, der Büute Sernagt; 
nach Andern: mit einem erzbeschlagenen Schilde 
Versehen, Soph, fr. 562 D. [ἢ 
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04. 12, 75.), welche über zwei kreuzweis ge- 
legte Holz- od. Metallstäbe, κανόνες, gewölbt u, 
meist mit einer Metallplatte bedeckt waren, Il. 7, 
223. vgl. 12, 295., bisweilen auch aus lauter Me- 
tallplatten, 11, 20, 270 fg. Der stärkste Schild, 
dessen Hom, gedenkt, besteht aus sieben Ochsen- 
bäuten n. einer Metallplatte, Il. 7, 222. Aus die- 
ser Beschaffenheit der Schilder erklären sich die 
Beiw. χάλκεον, χαλκῆρες, τετραϑέλυμνον, προ- 
ϑέλυμνον, ἑπταβόειον: frühe Kunst in der Ar- 
beit u. Politur der Schilder bezeugen die Beiw. 
δαιδάλεον, πολυδαίδαλον, ποικίλον, αἰόλον, παν- 
αἰολον, παμφαῖνον, und die Beschreibung des 
Schildes des Achill, 11. 18, 478 fg. vgl. Hes. 
Schild des Herakles 139 fg. Auch bei spät. Dichtern 
0, μελάνδετον, χαλκόδετον, χαλκήλατον, καινο- 
πηγὲς εὔϑετον, Aesch, Sept. 43. 160. 540, 642., 
Entaßoıov ἀῤῥηκτον, κωδωνόκροτον, Soph. Ai. 
576. fr. 738D.; met., βωμὸς ἄῤῥηκτον o., Aesch, 
Suppl. 190. Opp. hal. 1, 735. [»vv. Die Abwei- 
chung in Hes. se, 364. 461. ist durch die Auf- 
nahme der Lesart σαρκός beseitigt, 5. Ranke das.] 

σάκος, 6, Ältere u. att. Form, u. σάκκος, 
dor. u. spätere Form, (odrrw) ein aus Haaren, 


n | bes. Ziegenbaaren , gemachtes grobes und dickes 
go) einen grossen Bart am Kinne nährend oder | 


Zeug, cilicium, u. alles daraus Verfertigte, dah, 


' a) ein Sack, Ar. Ach. 745. 882. Lys. 1211. Poll. 


σακόδιος, ὁ, ein unbekannter Stein, Psellus | 


in Ideler phys. t. 1. p- 244, 11. 


, ἕάκος, 205, ep. zus, Hec. sc. 334. 460., τὸ, | 


pi, der Schild, Hom. u. Hes. u. 
gr aur bei Hinweisung auf Dichter, wie Lac. 
%. 49. Dass er in der ältesten Zeit aus dich- 


we wenigstens aus Hom. u. Hes. 
Ku hern ibo als eine grosse u. feste meist 
Ber ‚gearbeitate Schutzwafle, εὐρύ, μέγα re 
eins 007 τε, Mina ποιητόν, τετυγμένον, mit 

a bisweilen auch mehreren (Il. 11, 32.) Buk- 
der Mitte, ὀμφαλός, ἐπομφάλιος, u, einem 


nicht erweisen. 


en am BR; ἄντυξ (nach Meiring de 
- opul. ap. Hom. p. N 
σὰ ἴα πα γτ L 18. u. Grashof das Fahr- 
har με τα wit mehreren damit parallelen Strei- 
τ Mitte, 1. 11, 33. Sie bestand bes, 
"ken Stierbäulen (über ταλαύρινον, 11. 7, 


% Lehrs Aristarch p. 151 ‚2. und Nitzsch 


28. auch κύκλοι), bin ung 


überh. poet., | 


tem Flechtwork od. Holz bestanden habe, lässt | 


10, 64. u. Spät. b) ein sackfürmiges Kleid von 
dunkler Farbe zum Zeichen der Trauer u. Busse 
bei den Israeliten, Gen. 37, 34. Io, apoc. 6, 12. 
Josepb. b. jud. 2, 12, 5. Plut. mor. p. 239. C.; 
später als Tracht der Münche u. Eremiten, RS. 
Byz. vgl. σακέον. c) Decke, Teppich, Joseph. 
ant. 19, 8, 2. Euseb. h. e. 2, 10. u.a. KS. d) 
ein Seibtuch, bes. trüben Wein zu klären, Hippon. 
fr. 48 Bgk. Poll. 6, 19. 2) wegen der Aebnlich- 
keit, ein langer, starker u. dichter Bart, Ar, 
Ececl. 502. — Der Form σάκος mit einfachem x 
geben überh. Schol. Soph. Ai. 569. u. Suid. den 
Vorzug, vgl. Eust. p. 588, 11.; für attisch er- 
klären dieselbe Ael. Dion. b. East. p. 940, 19. 
Phryn. p. 257. Moeris p. 209, 27 Bekk. Phot. 
p. 497, 10. Thom. M. p. 344, 14 R., u. im Ge- 
gensatz dazu nennt Phryn. 1. 1. σάκκος dorisch, 
Moeris u. Thomas hellenisch, während dies nach 
Poll. 7, 191. der Komödie angehört; doch Aiudet 
sich σάκος Ar. Ach. 822. Ececl, 502. durch das 
Metrum geschützt, ausserdem Lys. 1211., wogegen 
der Megarer id. Ach. 745. oaxxos gebraucht, wel- 
che Form hier sowohl wie bei Hippon, 1, 1. eben- 
falls durch das Metrum geschützt ist. [ἀ] 
σἀκούλιον, τὸ, = πήρα, σακέλλιον, Schol. 
Sopb:. Ai. 465 Erf. Schaef. Greg. Cor. p. 871. 
σάκουτος, ὃ, eine Fischart, Geop. 20, 7, 1. 
σὰκοφόρος, ον, (φέρω) = σακεςφόρος, Hesych. 
σάκτας, ov, ὁ, (σάττω) der Sack, Ranzen, 
Beutel, Ar. Plut. 681. Herod. p. 442 Piers. Poll, 
3, 155. 10, 64. Hesych. 2) die weibliche Schaam, 
Phot. p. 500, 2.; doch vermuthet Dind. oaxas. 
σάκτας, 6, bei den Thebarern der Arzt, 
Strattis b. Alb. 14. p. 622. A., wahrsch. auch 
von σάττω, übertr. wie ῥάπτης u. ἀκέστης, vgl. 
Eust. p. 1818, 4. — Ueber die Betonung σακτάς #. 
Lobeck zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8, 408 
σακτήρ, N00s, ὁ, (σάττω) der Sack, Hesych. 
σακτός, ἡ, dr, (σάττω) vollgestopft, gefüllt, 
τευϑίς, Antipban. b. Ath. 7. p. 295. F., πλα- 
κοῦντες, — vaoroi, Eupol. b. Poll. 6, 78., und 
so wohl auch σάώμαξ Öly καλάκον τοῦ καλονμένον 
σακτοῦ, Poll. 10, 43., wo Hemsterb. ein Subst. ὁ 


Σαχτρα 


σάκτας, Andere σάκτης annehmen u. σάκτου söhrei- | 
ben; vgl. ναστός. 2) wie von σακέζω durchge- 
seiht, olvos, Eupol. b. Poll. 6, 18. 
σάκτρα, ἡ, (σάττωὶ = φορμός, nach Andern 
τοξικὸς κάλαμος, Phot. p. 497,.8. 
σάκτωρ, 0005, ὃ, (σάττω) der Vollstopfer, 
“Aıdov, der die Unterwelt mit Todten füllt, Aesch. 
Pers. 924. N h 

σακυνδάκη, ἡ, (Σάκαι) ein skythisches Rlei- 
dungsstück, Hesych, , 

σάκχαρ, ἄρος, τὸ, Gal. de simpl. facult. 7., 
od. oaxyägı, Arr. per. m. Er. p. 9, 7 Huds., od. 
σάκχᾶρον, τὸ, Diosc. 2, 104. parab. 1, 185., u. 
ἡ σάκχαρις, ebd. 41., Zucker, lat, saccharum, 
nicht der unsrige, sondern der aus den Gelenken 
des Bambusrohrs , bumbusa arundinacea , aus- 
schwitzende Saft, bei den Arabern Tabaschir, An- 
dere finden den Ursprung des Wortes in Jagara, 
dem malayischen Namen des Lontarzuckers, der 
ans dem-Palmwein vom borassus flabeilifer ge- 
koeht wird, Billerb. fi. elass. p. 20 84. 

σακχούρας, ὃ, bei den Babyloniern — dyya- 
στρίμυϑος, Phot, bibl. p. 75, 26. Lob. Aglaopb. 
Ρ. 300. . ᾿ Ὰ 

σακχύφάντης, ov, ὃ, (σάκκος, ὑφαίνω) ein 
Sklav, der Kopfaetze verfertigt, Dem. p. 1170, 
27. Poll. 10, 192. Boeckh ath. Staatsh. 1. 8.75. 

“Σάκων, wvos, ὁ, der Gründer von Himera, 
Thue. 6, 5. 

σάλα, ἡ, dor. st. σάλη, w. 5. [v- 

Zahäßange, οὖς, ἡ, eine berüchtigte Hetäre 
aus Athen, Ar. Egq. 765. Thesm. 805.; dah. ap- 
pellativ für Hetäre, Schol, Ar. Tbesm. |. I. Hesych. 

σαλάβη, ἡ, 1) Loch, Oefaung, Rauchfang, 
Sopb. fr. 940 D.; auch σαλάμβη, Lye. 98. vgl. 
ϑυρίδες. 2) = σάλη, Hesych. [vw-] 

Zalayaooös, ἡ, Ὁ. Arr. An. 1, 28, 2. hand- 
schriftliche Lesart statt Iayakaoods, w. 8. 

Zahayyoı, ὧν, οἷ, ein Volk Italiens, Lye. 
1058., u. Indiens, Nonn. dien. 26, 61. Steph. B. 

“Σαλάγγων, wvos, ὁ, ein Fluss in Illyrien, 
Ap. Rh. 4, 337. nach Hdschr. u. Schol. li. 21, 
141 (vulg. Σαλαγκών). Lob. Soph. Ai. p. 166. 

σᾶἄλαγέω, in Bewegung und Unruhe briugen, 
Hesych.; obscön, σ. ἄλοχον, wie διακροτεῖν, Luc, 
Alex. 50. b) intr., rauschen, tosen, σαλαγεῦν- 
τὸς ἐπὶ νότοιο, Opp. eyn. 4, 74., wo Tmesis für 
ἐπισαλαγοῦντος νότοιο stattfindet. τοῖοι σαλαγεῦ- 
σεν (ν. L. παταγεῦσιν) Ödövres, ebd. 3, 352. — 
Ueber die unrichtige Bildung σαλάγω s. Lob, path. 
804, 1. Von 

σαλάγη, ἡ, (σαλάσσω) Geschrei, Hesych. — 
Viell. verdient die Betonung σαλαγή den Vorzug, 
Wern. Trypb. 428. Lob. path, p. 15. 304. [v»,-] 

σάλαγξ, γκος, ὃ, 8. σάλαξ, 
ὰ N last io, ὃ, Sohn des Oenopion, Paus, 7, | 

, 8. 

σαλάγω, 8. σαλαγέω. 

σᾶλαϊΐξζω, (σαλαΐς) in Unruhe weinen od, weh- 
klagen, Anacr. fr. 164 (126) Bgk. 

“Σάλαιϑος, ὁ, ein Lakedämonier, Thuc. 3, 
25 fg. 2) Gesetzgeber der Krotouiaten, Lue. apol. 4. 


“Σαλαιμένης, ovs, 6, Schwager des Sardana- 
pal, Diod. 2, 26. 


σᾶλᾶϊς, ἡ, das Weinen, die Wehklage, He- 
sych., wofür Salmas. zu Lamprid. p- 181. σαλαϊ- 
σμός vermuthet, 

σἄλαϊσμός, ὃ, (σαλαϊξω) 5. das vor, 

σαλάκων, ὠνος, ὃ, (σάλος, σαλάσσωῚ ein 
Mensch, der sich hoffärtig gebehrdet, der sich in | 


| apol. p. 32. C. Strab. 9. p. 394. 


Σαλαμις 


üppiger Prunkliebe mit seinem Vermögen brüstet, 
im Gebn, im Sprechen, in allen seinen Bewegun- 
gen gross thut, schwelgerischen Aufwand macht, 
also der Eitle, Hofärtige, Grossprabler, Aufschnei- 
der, prableriseher Bettler, Arist. rhet. 2, 16. 
Eudem, 2, 3, p. 1221, a, 35. Theophr. b. Hesych. 
Vgl. σαλακωνεύω. 2) Propr., ὁ (Σ΄, gr. Männern., 
Schol. Ar. Vesp. 1169 (1208). [»v-] 

odhäxowesia, ἡ, (σαλακωνεύω) das Vornehm- 
thun in Bewegungen, Gebehrden u. Handlungen, 
im Gehn, im Sprechen, das Grossthun mit Reich- 
tham od. Vermögen, übertriebne Verschwendnng 
um vornehm u. reich zu erscheinen, Prunkliebe, 
Eitelkeit, Hofart, Grossprahlerei, Et. M. p. 707, 
56. Draco p. 14, 7. 

oähünwwia, ἡ, (oalaxam) τι σαλακωνεία, 
Ath. 15. p. 691. F. Alciphr. 2, 3. Lexx. 

σαλᾶκωνεύω, (σαλάκων) vornehm thun in 
Bewegungen, Gebehrden, Handlungen, im Gehn, 
im Sprechen, sich brüsten, mit Reichtbum oder 
Vermögen grossthun, eiteln Aufwand treiben, gross- 
prablen, aufschneiden, Hesych. Draco p. 14, 7. 
Dav. διασαλακωνίξω, einen vornehmen Gang an- 
nehmen, Ar. Vesp. 1169., mit einer gegen die Ls- 
konen (Aaxwrilsıw) gerichteten obscönen Anspie- 
lung, die auf der alten Erkl. des Wortes σαλεύειν 
τὸν πρωκτὸν (Schol. Ar. Vesp. 1169., wo das 
Med. steht) beruht, von geziertem Gange, wobei 
der Hintere hin u. ber gedreht od. gerenkt wird, 
sunz wie das derbere σαυλοπρωχτιάω. Ὧν. 

odhäxeviio , — σαλακωνεύω, Hesych. — 
Med, σεσαλακωνισμένη, Hermipp. b. Schol. Ar. 
Vesp. 1169. nach Schneider. Dav. 

σαλἀκώνισμα, ατος, τὸ, eine hofärlige, gross- 
prahlerische, aufschneiderische Handlung ed. Ge- 
behrde, Cie. ad Att. 14, 2. zw. 

σάλαμα, syriscbes Wort für εἰρήνη, Frieden, 
Steph. B. s. v. Yakduıoı. Dab. σαλάμ auf Syrisch 
= χαῖρε, eig. Friede sey mit dir, Anth. 7, 419, 
7. νυν 

σάλαάμάνδρα, ἡ, ion. σαλαμάνδρη, Nie. al. 
551., der Salamander, eine ungeschuppte, giftige 
Eidechse, Arist. δ, a. 5, 19. Theophr. ign. 60. 
Ir.6, 1,15. Ael. n. a. 2, 31. Diose, 2, 67. 77. u. 
Spät. — Unrichtig ist die Betonung σαλάμανδρα, 
Lob. par. p. 212, 6. Dav. 

vähänardgeios, ον, vom Salamander, zum 
Salamander gehörig, δάκος, Nie. th. 819. 

Zahaußas, δος, ἡ, Et. M. p. 707, 48. 
Orion p. 148, 3., und 

Zahauße, οὖς, ἡ, Name od. Beiname der 
Aphrodite bei den Babyloniera, Hesych. Salmas. 
zu Lamprid, Heliog. p. 807 Lugd. 

Zühäuiv, ivos, ἡ, 8. «Σαλαμὲς a, E. 

Zühänivägperns, οὐ, ὁ, (Σαλαμές, ἀφέημι) 
der Salamis verräth od. preisgiebt, ϑοίοη ἔτ. 2 (12) 
Bgk. Herm. Vig. p. 927. Lob. paral. p. 428, 40. 

“Σαλαμῖνος, ὁ, gr. Männern., Anth, 11, 387,1. 

Zähänis, ivog, ἡ, Salamis, 1) Insel u. gleieh- 
namige Stadt, der Küste von Eleusis gegenüber, 
ll. 2, 557. u. allg. Adj. Σαλαμίνιος, a, ον, 88- 
lawinisch , mit dem bes. Fem. Σαλαμιενιάς, ἐπ᾽ 
ἀκταῖς Σαλαμιενιάσε, Aesch. Pers. 964. Subst., 
a) ὁ “Σαλαμίνιος, aa) der Bewohner von $.,.Plat. 
bb) οἱ 2., die 
re der salawinischen Triere (8, Yakauınia), 
oll. 8, 116. Schol. Ar. Ecel. 38. 8) ἡ «Σαλαμενέα, 
eins der beiden heil. Eilschife in Athen, welche 
bes. zur Vorladung füchtiger Verbrecher gebraueht 
wurde (vgl. πάραλος, 3.), Thuc. 3, 33. 77. 8, 


Salus 


74. Ar. Av. 147. 1204. Xeo. Hell. 6, 2, 14.; 
mit Hiozufüguag von ναῦς, Thuc. 6, 53.61. Boeckh 
ath. Staatsb. 1. 5, 184. 258. Urk, des att. Seew. 
8. 77. Hermann Staatsalt. $. 140, 4. Schoemann 
antt. jur. pabl. p. 311.; auch Name eines andern 
athen, Schiffes, Boeckh Urk, des att. Seew, 85. 91. 
— Σαλαμινιακός, 7, ὄν, zu Salamis gehörig, 
κόλπος, = «Σαρωνικός, Strab. 8. p- 335. 2) die 
bedeutendste Stadt auf Kypros, von dem Salami- 
nier Teukres gegründet, b. Hom. 9, 4. Aesch. 
Pers. 896. Hät. 4, 162. Thuc. 1, 112. u. a., 
bisw, mit dem Zusatz τῆς Κύπρου, ἡ dv Kü- 
πρῳ. ὁ «Σαλαμίνιος, Bewohner von S., Hdt. 
5,104. 7 Σαλαμινία, die Gegend von $., Ptol. 
5,14, 5. 3) Tochter des Asopos, Diod. 4, 72., 
Mutter des Kychreus, Apd. 3, 12, 7.; nach Paus. 
1,35, 2. Mutter des Asopos, — Späte Form ist 
Zabaniv, Cyrill. Arcad. Choerob. u. a. (Wahrsch. 
von σαλεύω, wegen der hefligen Brandung an den 
steilen Felsenufera der Insel.) [v»-] 

σάλαξ, axos, ὃ, (σαλάσσω, vgl. Lob. techn. 
» 9, 30. 112. path. p. 447, 19.) ein Bergmanns- 
sieb, Theopbr. od. Arist. b. Poll. 10, 149. vgl. 
7, 9., b. Hesych. σάλαγξ, [σὰ] 

“Σάλαρος, ὁ, 1) Fluss in Karmania, Marcian, 
» 22 Huds, 2) gr. Männern., Diog. L. 2, 46. 
a ΕἾΝ ov, ὃ, die Saale in Deutschland, Strab. 

σάλασσα, ἡ, u. 
kaooa ἃ. E. 
„WÜdooo, f. ξω, (σάλος) bewegen, schütteln, 
rätteln, κνώσσοντα, Nic. al. 457. 2) zusammen- 
rültelo, darch Rüttela voll machen, anfüllen, voll- 
stopfen, χύδαν σεσαλαγμένος οἴνῳ, Anth. 6, 56, 
1. Plan. 4, 306, γαστέρα σεσάλακτο γέρων οἴνῳ, 
Auth, ‚1,57., versteht Jacobs anim. t. 11. P- 
I wie σαλεύεσϑαι οἴνῳ, mach Lob. path. p. 


σαλασσομέδοισα, dor., 8. ϑά- 


9% = σέσακτο, der auch die Vermiltelun 
rg nachweist. ᾿ 
σαλβια, N, der i » Diose. 
ΠῚ ἡ Huflattig, append. Diosc. 3, 
«ονδηλγανεύο, ἕως, ὃ, Name eines Boeotiers, 

b. 1. p. 10. 9. p. 403. 2) ein nach demselben 
feasnater Ort in Boeotien, Strab. 9, p. 400. u. 
en Dieacarch. P. 20. Died. 19, 77. Ptol. 3, 15, 
ὃ Der Biow., «Σαλγάνιος u. «Σαλγανείτης, Steph. 
. δαὶ ανεὺς “πόλλων, ebd. 
Ν Ford τὸ ee von σάλη, σαλεία, 
ἢ as i / 
ΤῸΝ Υ chwiogen, ξιφέων, Wern. 
la, ἡ, (σαλεύων) Bewegung; t., ἃ 
PR ᾿ ; e ing; met., das 
Pretty ZUmEh; wie σαλία, Montf. pa- 
μα, aros, τὸ, (σαλεύω) wie σάλος, Be- 
Be) Erschütterung, porn ἵππου, der 
᾿ 6 kriegerische Schritt eines Pferdes, Dio Chr. 
=», 326. A. Artem. 1, 79. [σᾶ 
R ao, ὁ, τς σάλος, Phot, p. 497, 19. 
Wen. Teyph, 428. Lob. δορὶ. Ai. 355. [σὰ] 
n Peg eos, ἡ, = σάλευμα, Arist. mechan, 
"2.857, a, 24. 25 Bekk. [σὰ] 
Ἄς Pie hir %, ὄν, bewegt, schwankend, γυῖα 
u *enrov, Anth. 5, 175, 6., von 
warahige δε (odios) I) trans., 1) in schwankende, 
ve ®wegung bringen, bewegen, schwingen, 
Pe pr. schwankend machen, erschüttern, τινά, 
ie an 11, 83, 1. 259, 1., τοῖχον μο- 
Fo r τι fr. 405 D (wo Bekk. σκαλεύειν liest). 
ee 62., πέδον, Lycophr. 475. ; bildl., 
‚ Bur. Cyel. 434., ἀγκύρας, Pythag. b. 


1369 


Σαλεω 


Stob. ἢ, 1, 29.; met., wankend machen, erschüt- 
tern, umstürzen, δόξαν, Plut. mor. p. 1123. F., 
τὴν τῶν ὄντων ἀλήϑειαν, τὴν ἐπίνοιαν, τὴν 
ἀπόδειξιν, Sext, Emp. adv. math. 8, 56. 337. 
339., ἐν davrg τὸ εἶναι καὶ τεϑνάναι, Heliod. 9, 
7. Pass., in schwankende, unrubige Bewegung gera- 
then, erbeben, schwanken, wanken, χϑών, Aesch. 
Prom. 1080., κύκλος, τὰ ἄκρα, τοῖχοι, Plat, Tim. 
» 79. E. Arist. mechan. 27. Strab. 12. p. 579. vgl. 
uc. Necyom. 10. ev. Matth. 24,29. ; bes. vom unsi- 
chern Gange der Kinder ἃ, Berauschten, 0. πρὸς 
χεῖρα, Anth. 12, 3, 5., ἐκ Βρομίου γυῖα, τῷ 
σχύφει, ebd. 11, 26, 2. 12, 31.; in obsc. Bdig, 
erissare, Anth. 5, 35, 8. 54, 4.; met,, ἡ in- 
ἀγωγὴ σαλεύεται, Sext. Emp. Pyrrh. 2, 204. 
adv. math. 8, 385. 9, 417. 2) wie σαλάσσω, 
rüttelo u. dadurch dicht anfüllen, μέτρον σεσα- 
λευμένον, ev. Luc. 6, 38. Lob. path. p. 87, 5. 
1) intr., 1) ia schwankender, unrubiger Bewe- 
gung seyn, schwanken, schaukeln, schweppera, 
wanken, a) eig., von der durch die Wellen des 
Meeres bervorgebrachten Bewegung, sowohl von 
Pers. als von Sachen, Xen. oec, 8, 17. Poll. 1, 
114. κυβερνῆται ἐπ᾿ ἀγκυρῶν 0., Polyaen. 2, 2,7. 
ἔδοξεν ἐν ϑαλάσσῃ τὰς μεγίστας πόλεις σαλεύειν, 
Plat. mor. p. 865. F, ἡ ναῦς σ, ἐπὶ μετεώρων, 
ἐπ᾿ ἀγκύρας μιᾶς, das Schiff schaukelt, indem es 
den Stürmen ausgesetzt u. von ihnen bewegt auf 
offuem Meere vor Anker liegt, Synes. ep. 4. p. 
163.D. 164. A.; auch überb, auf dem Meere seyn, 
sich aufs Meer begeben, opp. ἀπὸ γῆς ἀμύνεσθαι, 
App. Mithrid. 77. b) von jeder wellenartigen schau- 
keloden Bewegung, a. ἐν τῇ ὁδοιπορίῃ ἔνϑα καὶ 
ἔνϑα, Hippoer. p. 823. Ο, Theophr, fr. 7, 132., 
κόσμος dv ἀπείρῳ κενῷ, Plut. mor. p. 423. D.; 
bes. in zierlicher, eitler, hoffürtiger Haltung ein- 
bergehen, einherstolziren, Xen. Cyr. 2, 4, 6. v. 
L. Komisch: γραῦς ἐπὶ ἑνὶ γομφίῳ σαλεύουσα, Al- 
eiphr. 3, 28. c) met., von schwankenden, unsi- 
chern Zuständen, πόλιες, ἀρχή, Soph. OR. 23. Eur. 
Rbes. 248, Isoer. p. 178. D (mit der v. L. σα- 
λευϑῆναι). Hdn. 2, 8, 6. 5,1, 7.; von Pers., 
πρόδοτος μόνα σαλεύει, Soph. El. 1074. ἐν νό- 
σοις ἢ γήρᾳ, ἐν κινδύνῳ σ., Plat. legg. 11. Ρ’ 
923. B. Dion. H, ant. 10, 11. ὑπὲρ τῶν ἐσχά- 
τῶν σαλεύειν, Ael. fr.; von Leichtfertigen u. Un- 
entschlossenen, Poll. 6, 121. xa®’ ἑαυτὸν σα- 
λεύσας, Anon, b. Suid.; von abstracten Gegenst., 
σωτηρία σ. οὐκ ἐν βεβαίῳ τενί, Pans. 10, 1, 9. 
ῥητορικὴ ἐπὶ τοιούτοις παραγγέλμασι, Sext. Emp. 
adv. math. 2, 12.; u. obne Nebenbdtg wie ver- 
sari, λόγος ἐν τοιούτοις ἔοεκε σαλεύειν, id. Pyrrh- 
1, 65.; von Gemüthszuständen, in Bewegung od. 
in Uorube seyn aus Furcht, o. ὑπὲρ ἑαυτοῦ, Anon. 
b. Suid. s. v. Πυϑαγόρας ᾿Εφέσιος. Dabingegen 
d) σαλεύειν ἐπί τινος u. ἐπί τινε, sich worauf 
verlassen od. stützen, wie ein Schiff auf seine 
Anker, ὡς ἐπ᾽ ἀγκύρας τῆς φύσεως, Plat. mor. 
pP: 493. D., ἐπὶ φίλοις ἢ τέκνοις, Demophil, sent. 
40. p. 42 Orell. Heliod. 1, 26., ἐπὲ τῶν ἐλσί- 
δων, Heliod. 1, 9. ναὶ. Jacobs Ael. n. a. 1, 4. 
11, 31. Hieraus entsteht 2) ein neuer trans, Ge- 
brauch : stützen, gründen, ἐπί ruwı τὸν βίον, τὰς 
ἐλπίδας, Macar. b. Villois. An. t. 2. p. 60. He- 
liod. 2, 33. Eumath. Ism. p. 93. A. 
σαλέω, == das vor.; met., σαλοῦσα" φροντί- 
ξουσα, Phot. p. 498, 1., was man auch als Fem. 
von σαλόεις (st. σαλοῦσσα) erklärt, Lob, techn. p. 
110. — Med., ὑφ᾽ ἡδονῆς σαλευμένη (ion, statt 
σαλουμένη) κορώνη, Bergk Archil. fr. 98 (97). 


Sun 


σάλη, ἡ, dor. σάλα, = σάλος, Bewegung, 
Unruhe; met., Sorge, Aesch. fr. 394 D. Lob. pa- 
thol. p. 57. 287. 2) Propr., Ian, ἡ, eine Stadt 
an der thrakischen Küste, Hdt. 7, 59. [ἃ] 

Saint, wos, ὃ, Grenzfluss der bewohnten 
Westküste von Afrika, Philostr. v. Ap. 5, 1. Phot. 
bibl. p. 328, 28. , 

σαλητόν, οὔ, τὸ, — σάραπις, Soph. fr, 139 
D. mit der v. L. σάρητον, wonach auch σάλητον 
zu betonen seyn wird, 

σᾶλία, ἡ, 1) = σαλεία. σαλία καὶ mahınBov- 
λία, Polem, physiogn. 1, 11. p. 250. u. Spät. bei 
Lob. Soph. Ai, 355. 2) dor, für ϑολία, Hesych. 
Abrens®d. . dor. p. 68. 

“«Σαλική, ἡ, späterer Name der Insel Tapro- 
bane, Ceylon, Ptol. 7, ἃ, 1. mit der v. L. Ζα- 
Jin. 

σάλλω, 1) (5.42) = σείω, σαλεύω. Das 
Med. nabmen alte Gramm. b. Homer Il. 16, 558. 
an, indem sie statt ἐρήλατο (von εἰράλλομαι) ἐσή.- 
λατο lasen, Lehrs Aristarch. p. 319. Spitzuer Il. 
1. 1, 2) dor. = Sallo, Ahrens d. dor. p- 66. 

Zabuäxris, ἰδος, ἡ, 1) se. πηγή, eine Quelle 
in Halikarnassos, Strab. 14. p. 656. 2) se. ἄκρα, 
die Burg über derselben, Arr. An. 1, 23, 3. 

“Σαλμαντική, ἡ, Stadt in Hispanien, Ptol, 2, 
5, 9. Zuhuaris, idos, bei Polyaen, 7, 48. Σαλ- 
ματικὴ πόλις bei Plut. mor. Ρ. 248. E. Die Einw., 
Zalumraioı, Polyaen. 1. I,; dazu das Fem. Yas- 
narides, Plut. 1. 1. ἢ. 

Zahnoös, οὔντος, ὁ, Stadt in Karmanien, 
Diod, 17, 106. 

“Σαλμύδησσός, οὔ, ὃ, der wüste u. hafenlose 
Küstenstrich Thrakiens von den Kyaneen nordwärts 
bis Andriake, Soph. Ant. 969, Seyma, 733. Ly- 
copbr. 1286. Hdt. 4, 93. Xen. An. 7, 5, 12. Strab. 
1. p. 50. 7. p. 319. u.a. Adj. “Σαλμυδήσσιος, 
a, or, Aesch. Prom. 725. Lyc. 186. Auch ein 
Fluss an der bezeichneten Küste, Phot. p- 497, 
25. Schol. zu Soph. 1. I. u, Ap. Rh. 2, 347.; 
nach Plin. 4, 11, 18. u. Pomp. Mela 2,2, 63, 
welche die Form Halmydessus haben, eine Stadt. 
b) wegen der bösen Anlurth wurde !. witzige Be- 
zeichnung für harte Zöllner, Poll. 9, 33. — Die 
Schreibung Σαλμυδησός haben Hesych. u. Phot., 
wofür sich auch Schoem. zu Aesch. Prom. 708, 
u. Dindorf entscheiden, 

“Σαλμωνεύς;, ἕως, ep. u. ἴοι ἢος, ö, Sal- 
imoreus, Sobn des Aeolos, Od. 11, 236. Hes. fr, 
285, 5D. Pind. Pyth. 4, 252. Eur. fr. Aeol, 1D. 
Apd. u. ἃ. 

“Σαλμώνη, ἣ, Stadt in Pisatis 
namigen Quelle des Enipeus, 
ZSaluovia bei Diod. 4, 68. 

“Σαλμωνία, fi, 8. “Σαλμώνη, u. “Σάλων, 2, 

“Σαλμώνιον, τὸ, das östliche Vorgebirge in 
Kreta, Strab. 2. p. 106. 10. P.472 fg.; auch Sa- 
μώνιον, Ptol. 3, 17,5. Boeckhinser.t.2, p-411.n. 
2555, 13. Kramer Strab. 2, p- 106. Der Einw, 
“Σαλμώνιος, poet. auch “Σαλμόνιος, Anıh, app. 
282, 3. Adj. «Σαλμώνεος, a, ον, Adavaia, Corp. 
iuser. 1. 1. mit dem bes, Fem. «Σαλμωνίς, idos, 


ἄκρα, Ap. Rh. 4, 1693., u. bst. ie 
Dion. P. 110. ᾿ ee 


“Σαλμωνίς, ἰδος, ἡ, gr. 
3,27.28. 2) 6. «Σαλμώνιον. 


σάλόεις, εσσα, er, (σάλος) wankend, schwan- 
kend; met., sorgenvoll, 5, σαλέω. 


© Far ἡ, ein See am Berg Sipylos, Pans. 


an der gleich- 
Strab. 8. p. 356.; 


Frauenn., Alciphr. 
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“Σαλομών, @vros, ὃ, auch Σαλωμών, Σα- 
λαμών u. Zoroucv, der König Salomo, LXX. 
Galen. t. 10. p. 601. Dio C. 69, 14, 

σἄλόομαι, zierlich einhergehen, Et. M. p. 
270, 42., von 

σάλος, ὃ, jede schwanhende, unruhige Bewe- 
gung, das Waoken, Schwanken, die Erschülle- 
rung, χϑονὸς νῶτα σεισυϑῆναι σάλῳ, Eur. Iph. Τὶ 

0. ἐν τῇ χώρᾳ, Geop. 1, 10, 10.; vorzügl. 
von der unrubigen Bewegung des Meeres, das Wo- 
gen des Meeres, Soph. Pbil. 271. Eur. Ipb, T. 
262. Ap. Rh. 1, 1159. Lycophr. 380. πόντου, 
πόντιος σ., Eur. Hec. 28, Iph. T. 1443, Ar, Tbesm. 


| 872. σάλον εἶχεν ἡ ϑάλασσα, Plut. Lucull. 10.5 


| 
| 


im Plur., Eur. Or. 994. So auch ἐν τοσούτῳ σάλῳ 
ναυτιάσας, Luc. Tox. 19., u. καρηβαρεῖν ὑπὸ 
σάλου, id. Hermot. 28., wo man ohne Grund die 
Bdtg Kopfweh,, Schwindel, Uebelkeit annimmt, 
Met,, τὰ τῆς πόλεως πολλῷ σάλῳ σείειν, opp. 
ὀρϑοῦν, Soph. Ant. 163. φοίνεος σάλος, id. OR. 
24. πύλις ἐν σάλῳ ἐστί, σάλον Eye, Lys. p. 
107, 27. Plut. Sol. 19. Phoc. 3. ὁ ἀγὼν σάλον 
ἔχει ἐν τῷ εὐωνύμῳ κέρατι, Plut. Alex, 32. σά- 
Jos καὶ κίνημα τῶν στρατοπέδων, id. Aem. 18. 
2) ein Ort nah am Ufer, der zwar keinen Hafen 
hat, aber doch den Schilfen einen sichern Anker- 
platz gewährt, Polyb. 1, 53, 10. Diod. 3, 44. 
Arr. per. m. Er. p. 5. 31. Polyaen. 3, 4, 3. 3) 
met., Gemüthsbewegung,, Sorge, Lexx. (Von σώ- 
os geht aus odin, σαλεύω, σαλεία, σαλόομαι, 
σαλάσσω, σαλαγέω, σαλαΐς, σαλαΐζω, σαλάκων, 
σαλακωγεύω, σαλακωνεία, viell. auch σαῦλος" 
ebeo so das lat. salum, salio, βαΐσα, Dies führt 
aber wieder auf nabe Verwandtschaft tbeils mit 
dbsouar, theils wit ὅς, sal, u. ϑάλαυσα, dor. 
σάλασσα. Nach Hemst. ist σέέλος einerlei mit Za- 
Jos, u. auch σέλλω, σείω, kann bierber gebören. 
Pıssow. Nach Lobeck liegt der ganzen Worlfa- 
milie das Thema 05 (σάω, σέω, techa, p- 27. 
128.) zu Grunde, aus dem die Verba σείω (σέω), 
σαίνω, σάσσω, σάλλω, σαλεύω, σαλάσσω, σά- 
λαγέω, σαβάζω, σήϑω (verwandt mit ἠἡϑέω) her- 
vorgeben, u. die Nomina σάλος, σάλη, σαλάβη, 
σάλαξ, σαλαγή, σαβακὸς, σαϑρός, σάμαξ, σει- 
σμός, σεῖστρον, σῆστρον, σινίον, viell, auch 
σέλλω mit σέλμα und σόλος.) [ἃ] 

σάλος, εος, τὸ, dor. für ϑάλος, w. 8. 2) 
vulgärer Ausdruck für σέελος od. σέαλος, der Spei- 
chel, Moschop. Hdn. epim. 


σαλός, ἡ, ὄν, unverständig, tbörig. KS. Byz. 
Lexx. Lob. Soph. Ai. 355. (Aus σίαλος entstan- 


den, Lob. path. p. 106.) Dav 

σἄλότης, τος, ἡ, die Thorbeit, K3. Lob. 
Soph. Ai. 355. 

«Σαλούστιος, ὁ, der rim. 
Snid. Hemsterh. Ar. Plut. 745. 

σάλπη, ἡ, ein Meerfisch, lat, salpa, in Frank- 
reich noch jetst saupe, Epicharm. u. a. ὃ. Ath. 
7. p. 321. D. Arist. b. a. 4, 8. Poll. 6, 50., auch 
σάλπης, δ, Archipp. b. Ath. 7. p. 322. A. Bergk 
rel. com. ant. p. 378. 2) Propr., a) scherzhafter 
Beiname des Dichters Moaseas, Ath. 7. p. 321. F. 
Eust. p. 1163, 15. b) Name einer Lesbierin, Alb. 
7. p. 322.A. 6) ein See in Italien, Lycophr. 1129. 

“Σάλπια, ων, τὰ, die Alpen, Lycophr. 1361. 

vahriyyıov, ou, τὸ, Demin. von σάλπιγξ, 
1) die kleine Trompete, Hesych. 2) das Rühr- 


chen, Gal. t. 4. p. 189. 3) das Kraut ἵππουρι;, 
Geop. 2, 6. 


Name Salustius, 


Σαλπιγγοειδὴς 


σαλπιγγοειδής, ἐς, (σάλπιγξ, εἶδος) trompe- 
tenäbnlieb, Ruf. Epbes. p. 60, Byz. 

σαλπιγγολογχύπηνάδαε, οἱ, (σάλπιγξ, λόγχη, 
ὑπίνη) kom. Wort b. Ar. Ran. 966. Drommeteu- 
lanzenknebelbärte,, nach Voss. 

σαλπιγγοφᾶνής, ἐς, (σάλπιγξ, φαίνω) trompe- 
tenähulich,, ἦχος, RS. 

σαλπιγγωτός, ἡ, dv, (odimıy&).trompeten- 
ähnlich, Corp. inser. ἢ, 3071, 8. Theognost. can. 
p. 14, 23. Hesych. 

σαλπιγχτής, οὔ, ὁ, (σαλπίξω) Trompeter, Sig- 
salist, Thuc. 6, 89. Xen. An. 4, 3, 29. 32. 7, 
4, 19. Pol, 2, 29, 6. Died. Plut. u. a. — Nach 
Thom. M. p. 332, 16 R. ist σαλπιγκτήε, dagegen 
sach Phryn. p. 191. u. Moeris p. 209, 26 B. 
σαλπικτής die altische Form, welche letztere sich 
bei Dem. p. 284, 26. in den besten Hdschr.,, bei 
Xen. Diod. Plut. u. a, als v. L., bei App. Hisp, 
6, 93. auch in unseren Texten findet; die Form 
σαλπιστής endlich, welche Phryn. verwirft, Moe- 
τῆς als hellenisch bezeichnet, findet sich bei Theophr. 
ch. 25. Pol. 4, 45, 14. lo. apoec. 18, 2. Dion. H. 
Charit. ἃ. a., u, nicht selten als v. L. bei Diod. 
Plat. u. a. Nach dieser Grundlage erklärt Lobeck 
ϑαλπιγχτῆς für die älteste u. mustergiltige Form, 
σαλπικτής u, σαλπιοτής für Nebenformen ; woge- 
gen Schaefer app. Dem. t. 2. p. 242. u. 1», Diao- 
dorf σαλπικτὴς als die attische Form bezeichnen, 
womit auch die aualuge Bildung von συρικτής, φορ- 
ματῆς, φορμικτός, ἀφόρμικτος, u. einiger von 
δαλπιγξ abgeleiteten Worte wie ἐοάλπικτος, ἀπε- 
θιδαλπικτος übereinstimmt, wiewohl sich auch 
bier zum, das y eingeschoben findet. Die laschrif- 
ten weisen σαλπιγκτύς (υαλπιγκτάς, was sich aul 
eiser ältern orehomenischen findet, Corp, inser. n. 
1583, 5.) und σαλπικτῆής dem dor., bes. dem boeo- 
lischen, σαλπιστῆς dem hellenischen Gebrauche zu. 

σαλπιγμός, ὁ, 8. σαλπισμός. 

σάλπιγξι ἐγγος, ἡν die Trompete, bes. zum 
Gebrauch im Kriege, I. 18, 219. Tragg. Thuc. 
ἃς allg. io Poes. u. Pros, Diese Kriegstrompete 
"ss späler 0. στρογγύλη nach Artem. 1, 56., 
gerad sie nach Schol. Viet. I. 18, 214. beim 
ana #ebraucht wurde; eine andre, die bei bei- 
ἊΣ Gebräuchen diente, o. ἱερά, Artem. 1. l.; 
pr andre ward beim κῶμος geblasen, id. 1, 58. 
Ast, audib, p. 803, a, 25 Bekk.; mit einer an- 
ers wurden dis Stunden angegeben, 0. ὡρολό- 
ΤῊ Porphyr, zu Ptol. barm. p. 259.; über andre 
Arten, ihre Erfindung u. Gebrauch s. Schal. Viet. 
Ὁ δ αν Ear. Phoen. 1377 (1386). Poll. 4, 85 
᾿ ἐϑεῖ., οὐρανίη o., vom Donner, Nonn. dion. 
et 6, 230. Tryph. 327. u. Spät.; bildl. auch 
sonen: Πιερικὰ σάλπιγξ Πίνδαρος, Anth. 


1 2 1. «ἔφη αὐτὸν εἶναι σάλπιγγα, Dio Chr. 
τῶν P- 275. Lue. ocyp. 79. ἡ μεγάλη φωνὴ 


3 18 Basilius M., 
vr "runyogos σι, von Demosthener, Christodor. 
N Kr: 23. Boiss, Philostr. ber. p. 377.; ähnlich 
Prag σσλπιγξ, Lycophr, 915. 986., als Erfin- 
τύγα erselben, Schol. Viet. I. 1. Rust. p. 1139, 
a Lob. paral. p. 131, 20. Trompetenbläserin 
Bee ?) das mit der Trompete gegebne Zeichen, 

σαλπίομα, Trompetenklang, τὴν σάλπιγγα 


Brad ἄλυρον, Anon. b. Arist. rhet. 3, 6. 
‚v2 ἧς " Ὁ 
Ar, Ad 1 τῆς σάλπεγγος, unter Trompetenklang, 


τῷ ia ὑπὸ τὴν σάλπιγγα ἐκείνην, Dion. 
- Ρ' verb, p. 2652 . 
xel παρὰ FRE 62 Schaef, 


IL. Ta. yya φαίνεσθαι redogufnuivor, 


Greg. Naz. ep. 10. Παια- | 
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παρὰ κραυγὴν, 


Σαμαινα 


Xen. r. eg. 9, 11. Diod. exe. p. 578, 100. ἀπὸ 
σάλπιγγος ἐπελαύνειν, auf das Signal, Xen. hip- 
parch. 3, 12. Pol. 4, 13, 1. 3) σάλπιγξ ϑαλαο- 
σία, sonst στρόμβος, eine Meerschnecke, Hesych. 
aus Archiloch. (fr. 181 Bgk.). 4) eio Vogel, He- 
sych. 5) eine Erscheinung am Himmel, eine Art 
Komet, lo. Lyd. mens. 4, 73. 6) Name eines 
Schiffes, Boeckh Urk. 5. 91. Darv. 
σαλπίδδω, 8. das folg. a. E. 


σαλπίξζω, f. σαλπίγξω, nach Phryn. p. 191. 
σαλπίξω, bellenisch σαλπίσω, NT. Joseph Die C., 
trompeten, die Trompete blasen, ein Zeiches mit 
der Trompete geben, ev. Matth. 6, 2. Die C. 57, 
18. Poll. 4, 89. ; met., ἀμφὶ δὲ σάλπιγξεν μέγας 
οὐρανὸς, rings trompetele der Himmel, vom Don- 
ver, als Zeichen zum Kampfe, Il. 21, 388. vgl. 
Jacobs Ach. Tat. p. 616. Wervicke Tryph. 377. 
Mit dem Ace., σ. πολέμου κτύπον, Batrach. 202., 
ῥυϑμούς, taktmässig od. nach bestimmten Inter- 
vallen, Xen. An. 7, 3, 32. o. ἀνακλητικόν, Ji- 
γὺν ἤχον, Anth. 11, 136, 5. app. 30, 4. Impers., 
ἐπεὶ ἐσάλπιγξεν, als das Sigoal gegeben war, 
Xen. An. I, 2, 17. Krüger gr. Gramm, |. 61, 4, 
3. 2) laut ankündigen, verkündigen, ἡμέραν, vom 
Hahne, Luc. ocyp. 114. — Nebeuformen sind 
σαλπίττω, Phot. p. 498, 2. vgl. Luc. jud. νοῦ. 
10. Eust, p. 1654, 26.; bei deu Tarentiuern σαλ- 
πίσσω u. οαλπίδδω, Abrens ἃ. dor. p. 98. Dav. 

σαλπικτής, οὔ, ὃ, 5, σαλπιγκτής. 

σάλπῖσις, εως, ἧ, — das folg., Arethus apo- 
eal. 11. 

σάλπισμα, aros, τὸ, (σαλπίξον) mit der Trom- 
pete gegebenes Zeichen, Poll. 4, 86. 

σαλπισμός, οὔ, ὃ, (σαλπίξω) Trompeten- 
schall, Poll. 4, 86 (mit der v. L. σαλπιγμόρ). KS. 

σαλπίσσω, 8. σαλπίξζω a. E. 

oakzıorns, οὔ, ὁ, 8. σαλπιγκτής, 

σαλπιστικός, ἡ, ὄν, zur Trompete gehörig, 
κρούματα, = ἐξορμητικὸν σάλπισμα, Poll. 4, 84. 
vgl. 86. 

σαλπίττω, 8. σαλπίξω a. E. 

«Σαλπίων, ὠνὸς, ὃ, ein Athenienser, Inser. 

σαλύγη, ἡ, (σάλος, σαλεύω) die stete Βεννο- 
gung, z. B. der Spille beim Spinnen, Hesych. vgl. 
σαλάγη. (Viell. σαλαγή zu betonen, Lob. path. p. 
804) [υυ-] 

Σάλνες, ὧν, ol, eine Völkerschaft im nar-, 
bonens. Gallien, Strab, 4. p. 178. 544. 

Σαλύνθιος, ov, ö,"liönig der Agraer, Tbue. 
3, 141. 114. 4, 77. 

σάλυξ, ἡ, eine Pflanze, — ἄγχουσα, Diose. 
4, 23. 

: σαλοώμη, ἡ, ein Afzneimittel, Gal. t. 13. p. 
686. 2) Propr., ἡ 2, Schwester des Herodes, 
Strab, 16. p. 765. 

Zahow, νον, ἡ, 1) feste Hafenstadt in Dal- 
matien, Strab. 7. p. 315. Dio €. 42, 11. 55, 29. 
Σαλώνη, id. 57, 12. “Σαλῶναι, Ptol. 2, 17, 
4. 8, 7, 7. Xenoer. p. 9. Der Einw,, ὁ Zaho- 
νεύς, ἕως, Prisens b. Steph. B. 2) Ort ie Bithy- 
nien, Strab. 12. p. 565. «“Σαλωνία, Wess. Diod. 
20, 109 (vulg. “Σαλμωνέα). Dah. «Σαλωνέτης ru- 
005, Strab. 1. 1. z ’ 

σᾶμα, aros, τὸ, dor. st. σῆμα. . 

Zauayögas, οὐ, ὃ, gr. Männern., Inser. 

“Σαμαγόρειος οἶνος, ὃ, eine Weingattung, ΑἸ, 
10. p. 429 F. zw. ; . 

σάμαινα, ἡ, (Σάμος) ein samisches Sebiff, 
von besonderer Bauart, dessen Schnabel wie ein 
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Σαμαίνω 


Sanrüssel gebogen war, Sintenis Plut. Per. 26. 2) 
eine Münze mit diesem Zeichen, Phot. Suid. Vgl. 
vorgwngos. [»-»] ᾿ 

σᾶμαίνω, dor. st, onnaivo. \ 

σαμάκιον, τὸ, ein Theil des Putzes für Frauen 
u. jüngere Leute, Poll. 5, 101. Phot. p. 498, 7. 
Hesych. Demia. von σάμαξ, 

σαμαμίϑιον, τὸ, ein Wurm, Sophronius b. 
Mai spieil. Rom. t. 3. p. 477. 481. 

σάμαξ, ἄκος, ὁ, (υάττω, Lob. pathol. p- 
447, 19.) eine Matte, wie φορμός, Chienid. δ. 
Poll. 10, 43. u. Eratosth. b. Phot. p. 498, 3.; 
nach Andern — τοξικὸς κάλαμος, Lysipp. ebd. 
u. Hesych. 

σαμάρδακος, ὃ, ein Gaukler od. Betrüger, 
KS. Lob. Aglaoph. p. 1327. 

“Σαμάρεια, ἡ, Stadt u. Gebiet in Palästina, 
Strab. 16. p. 760. Pol. 5, 71, 11. NT. Der Einw., 
“Σαμαρείτης, ov, ὃ, NT. Σαμαρεύς, eos, Suid. 
Steph. B.; Fem. “Σαμαρεῖτις, «δὸς, NT. Corp. 
ioser. 8. 889. Adj., Σαμαρειτικός, 7, ὄν, Epi- 
phan, Dar. 

“Σαμαρειτίξω, zu den Samaritern gehören, Byz. 
Dav. 

“Σαμαρειτισμός, οὔ, ὁ, das 
KS. Βγε. 

σαμαρίχη, ἡ, 5. σαβαρίχη. 

“Ζαμάτης, ov, ὃ, poet. st. Σαρμάτης, Dion. 
Per. 304. [νυ - 

Zaußadeıor, τὸ, 5. “Σαιιβήϑη. 

σαμβαλίσκον. τὸ, u. σάμβᾶλον, τὸ, 8. σα»- 

αλίσκος u. σάνδαλον. 

“Σάμβας, οὐ, ö, ein Flötenspieler, Alcm. tr. 
10% Bgk. 

Zaußavlas, ον, ὁ, 
2, 2,28. 

“Σαμβήϑη, ἡ, Name der chaldäischen od. persi- 
schen Sybille, Cram. An. Par. t. 1. p- 332. Suid. 
vgl. Σάββη. Dav. Σαμβάϑειον, τὸ, ihr Tempel, 
Boeckb Cerp. inser. a. 3508. 

Zaußıxos, 6, ein Eleer, von dem das Sprüch- 
wort: δεινότερα Σαμβίκου παϑεῖν, Plut. mor, Ρ- 
302. B. 

Zaußos, ὃ, 1) ein indischer König 
trap, Diod. 17, 102. Arr. An. 6, 16, 4. 
Fluss in Indien, id. Ind, 4,4 

σαμβρίας, ὁ, 5. σαβρίας. 

σαμβρίχη, ἡ, 5. σαβαρίχη. 

σαμβύκη, 7, (nach Suid. auch σάμβυξ, vgl. 
Schweigh. Ath. t. 2. p. 645. Lob. paral, p. 145.) 
ein dreieckiges, viersaitiges, scharftünendes Sai- 
teninstrument, das aus der näyadız hervorgegan- 
gen, später aber wegen der Erregung der Sinnen- 
Inst verworfen wurde; es soll namentlich von den 
Partbern u. Troglodyten gebraucht worden seyn 
Arist. pol. 8,6, 7. Pol. 5, 37, 10. Ath. 4.0 
175. Ὁ, 182. F. 14. p. 633. Β. 635. A. Lob 
Aglaoph. p. 1016. Bockb. de m. Pind. p. 261. mi 
ein Belagerungswerkzeug im Seekriege von ähnli- 
her Gestalt, Biton machin. Ρ. 110. B. Pol. 8, 8 
5. Plat, Marcell. 15. Ath. 14. p. 634. A.— Nach 
au 10. ; πον ist Wort barbarischen Ur- 
sprungs. sambüca, Pers, ; i 
hardy ine σαμβύκαι. i > KLEE: 

σαμβυκιστής, οὔ, ὃ, ἃ i ᾽ ; 
Buphor. b. Ath. 4. p. 182... Ὁ ΡΟ spielt, 

σαμβυκίστρια, ἡ, die die ® pi 
Philem. u. Hippoloch. b, Ath, © Der ἀονοα 
A. Plat. Cleom. 35. Ant. 9, Ps 


Samariterthum, 


ein Perser, Xen. Cyr. 


od. Sa- 
2) ein 


Gaußvf, ὥχος, ἡ, 8. σαμβύκη. 2) Propr., ' 
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Sauodoaxn 


ὁ Σάμβυξ, der Erfinder der σαμβύκη, Ath. 14. 
p- 637. B. Phot. p. 100, 10. 

σάμεα, ὧν, ra, ein Zeichen an dem Saume 
des Kleides bei den Lakonen, Hesych. Ahrens d. 
dor. p. 144. Lob. techn. p. 303. 

Zausag, a, ὃ, gr. Männern., Phalar. ep. 8. 44. 

oauspov, Adr., dor. für σήμερον. [-οὖὖ 

Zaun, ἡ, Insel neben Ithaka, nachher Ke- 
phallenia, jetzt Cephalonia, nach Andern die auf 
dieser Insel gelegne Stadt, Od. 1, 246. b. Am 
429. Strab. 10. p. 453 fg. Lebrs Aristarch. p. 238.; 
auch Σάμος, Od. 15, 29. 11. 2, 634. Die Einw., 
οἱ Zauaioı, Thac, 2, 30. Strab. 10. p- 455., bei 
Hom. Κεφαλλῆνες. [»-] 

oäunov, τὸ, dor. st. σημεῖον, fragm. Pythag. 

“Σαμία, ἡ, 1) alte Stadt in Tripbylien, Paus. 
5, 6, 1., auch Σάμος, ἡ, Strab. 8. Ρ. 346. 347. 
Adj. a) «Σάμιος, ον, Ποσειδῶν, ebd. p. 343 sq. 
ἐκεχειρία 2., ebd. p. 343., wo O. Müller Orchom. 
Ρ. 358, 1. Σαμίου verm. Σαμιακός, ἡ, ὄν, Ποσεί- 
dio», Strab. 8. p. 346. 351 (mit der v. L. Zuur 
#05). “Σαμικός, ἡ, dw, πεδίον, ebd. p. 347. Paus. 
6, 25, 6. τὸ Σαμεκόν, das Vorgebirge u. Kr 
stell, hinter welchem die Stadt Samia lag, Strab, 
8. p. 343. 344. 346. Paus. 5, 5, 3.6. 8, 1. 6, 
25, 6.; als Akropolis zu dem alten Arene gebü- 


| rig od, dieses selbst, Strab. 8. p- 346. Paus. 5, 


6, 2., nach Pol. 4, 77, 9. eine Stadt. 2) sc. γῆ, 
s. “Σάμος. 3) Tochter des Maeandros, Paus. 7, 
ı% 

“Σαμιάδης, ov, ὃ, gr. Männern. , Diod. exe. 
Ρ' 520, 19 sq. Inser. 

“Σαμιακός, ἡ, ὄν, 8. Zaula u. Σάμος. 

“Σαμίας, ao, ὁ, Name eines Thebaners und 
Thrakers, laser. 

«Σαμίδας, ὁ, gr. Männern., Plat, mor. p. 597. 
E. mit der v. L. Zaueidas. 

“Σαμικός, ἡ, ὄν, 8. «Σαμία. 

σαμινά, Adv., lakon. für ϑαμινά, Hesych. 
P “Σάμινϑος, ov, ἡ, ein Ort in Argolis, Thne. 

‚58. 

“Σάμιος, ον, ὃ, Name eines Lakoniers, Xen. 
Hell. 3, 1, 1.; bei Diod. 14, 19. «Σάμος, wolür 
Wess. Σάμιος, Ahrens d. dor. Ρ- 559. Zänos 
verm. 2) ein Dichter der Anthologie, 6, 116., 
sonst «Σάμος, Jacobs Anth. t. 13. p. 948. Beil 
anal. ep. p. 155. 3) Adj. zu Sana u. Σάμος, 
ws 

“Σάμιππος, ov, ὁ, ein Arkadier, Luc. navig. 
1.54. 

“Σάμιχος, ov, ὃ, ein Boeotier, Inser. 

Zauvirms, ov, ὁ, 5. «ΣΣαυνίτης. 

Zäuodgden, ἡ, ion. Σαμοθρηΐκην Hät. 2, 
51. 6, 47., bei Dichtern “Σάμος Θρηϊκίην N. 13, 
12. b. Apoll, 34 Dion. P. 524.; im Plur., Nic. 
th. 482.; bei Spät. auch Zauodgrsn, Orph. Arg. 
29, 464. b. 37, 4. 21., eine an Thrakien grea- 
zende, durch frühe Civilisation seiner Bewohner 
bedeutende Insel, Xen. Hell. 5, 1, 7. Strab. 7. 
Ρ. 331. 10. p. 457., mit gleichnamiger Stadt, PtoL 
3, 11, 14., berühmt durch die Mysterien der Ka- 
biren, Hat. 2, 41. Ar. Fr. 277. u. a. Lobeck 
Aglaoph. p. 1109 544. Hermann gottesd. Alt. $. 6f, 
5.84. Früher “ευκοσία od. “ευκωσία, Arist. ὃ» 
Schol. Ap. Rh. 1, 917., u. Jagdaria, Paus. 7, 
4,3. Dav. “Σαμόϑρᾳαξ (nicht «Σαμοϑράξ, Choerob. 
p. 176, 4. Rt. M. p. 435, 34. 639, 21.5 doch νεῖ. 
dagegen Lob. paral. p. 277.) Plur., “Σαμόϑρᾳκεα, 
ion. «“αμοϑρήϊκες, a) die Bewohner der Insel, Hdt. 
ἢ, 51. 8, 90. Strab. 10. p. 466. b\ die samothraki- 


; ᾿ Σαμολας 


48.; auch ϑεοὶ (Σ., Call. epigr. 51, 3. vgl. Ath. 
7.p. 283. A. 6) Titel einer Komödie des Athe- 
sion, Ath. 14. p. 660. E. vgl. Keil anal. epigr. 
ν 232. Adj., Σαμοθρέάκιος, a, ον, ion. «Σαμο- 
ϑρηΐχιος, ἢ, ον, πόλις, τεῖχος, δι, 7,59. 108. 
8,90. τὰ Σαμοϑράῴκια, βαπιοι πὰ κ᾽ 86 ὁ  ἐβοδίον!ει, 
Lehrs Bin. m. μον. Ad. p. 10, 3. Σαμοϑρᾳκχις- 
κό;, ἡ, ὄν, λόγος, Harpoer. Snid., δάφνη, Diosc. 
4, 145 (147). 

Zauöins, a, ὃ, ein Achäer, Xen. An. 5, 6, 
14. 6, 5(3), 11.; ein Bildhauer aus Arkadien, 
Paus. 10, 9, 3. ᾿ 

Σάμος, 7, Samos, 1) Name mehrer griech. 
Inselo, a) Nachbarinsel von libaka, 8. Zanrn. Ὁ) 
Σάμος Θρηϊχίη, = Σαμοϑρῴκη, w. 8., auch «Σάμος 
ohne weitere Zusatz, Il. 24, 78. 753. vgl. Strab. 10, 
μ 457. c)eine Insel, Ephesos gegenüber, die Homer 
Dicht nennt, späterbin aber unter allen die berühm- 
teste wurde, mit einer gleichnamigen Stadt u. einem 
Tempel der Here, b. Hom. Ap. 41. Aesch. Pers. 
an, Hat. 1, 70. 142. Strab. u. überall. Adj., 
Σάμιος, a, ον, πορϑμός, zwischen Samos u. 
Myksle, Strab. 14. p. 639., ἀστήρ u. γῆ, auch 
bloss ἡ Yuuia, eine Erdfarbe u. Arznei, Theophr. 
fr. 2, 62. 63. Gal. t. 10. p. 101. t. 13. p. 249. 
Besych. Schneid. Nie. al. 149. 150. vgl. Μῆλος. 
Sabst., ὁ Σάμιος, der Bewohner, Ar. fr. 43 ἢ, 
Bät. 1,70. Zuges, Titel einer Komödie des Kra- 
tes, Αἰ, 3. p. 117. Ὁ, Σαμίων ἄνϑη, λαύρα, 
sprüchw. Bezeichnung der Ueppigkeit in Samos, 
Clearch. b. Alb. 12. p. 540. F.— ἡ Zauia, ion. 
Janin, a) sc. νῆσος, τις «Σάμος, Hdt. 1, 70, 
Theser. 15, 126. Strab. 14. p. 636. b) sc. ναῦν, 
= σάμαινα, Alb, 12. p.540. E. Hesych. s. v. Fa- 
Μιαχός. vgl, Thuc. 8, 16. e) sc. ἄμπελος, He- 
syeb. d) sc. γῆ, s.0ben— Zuutaxös, ἡ, ὁν, die Sa- 
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schen Gottheiten, Ael. fr. p. 320. Diod. 4, 43. | 
‚ ter bei den Barbaren, Anon, ὃ. Suid. 


mier betreffend, von ihnen berrübrend, τρόπος, | 


Cratin, b. Phot. p. 498, 10. 2) eine Stadt, 8. 
Σαμία, 3) Sohn des Ankaeos u. der Samia, Paus. 
7,4, 1. 4) Name eines Lakoniers u. eines Dich- 
ters, zw,, 5, Σάμιος, 5) Name eines Pferdes, Paus. 

. δι 10, 7. (Nach Strab. 8, p. 346. 10. p. 457. 
war σάμος ein altes Wort, das eine Anhöhe be- 
teieboete, viell. mit ἄμμος u. ψάμμος verw., Von 
dem die Inseln benamt wurden.) [@] 

Zäuos, ὁ, dor. für Σῆμος, ein Arkadier aus 
Nustinea, Boeckh n. er. Pind. Ol. 11 (10), 84. 
sl. Σάμιρ;. 

Σαμόσατα, mw, τὰ, Stadt in Kommagene 
με Euphrat, Strab. 14. p. 664. 16. p. 749. Plut. 
a. 34. Dio C. 49, 22. Der Bew., Σαμοσα- 
von, dus, ὁ, Inser, Steph, B. 

Ὰ “αμοὺς, οὗτος, ὁ, gr. Mimnern., Corp. inser. 
Ξε δι 15. Ueber-die Endung 4. Boeckb t. 2. 
ϑαμπί οὐ, σαμπῖ, 5. 2.A a. E. 
δαμύϑα, ἡ, dor. Frauenn., Nossis Anth. 6, 


vu. 


25. 


Zawwisi, ἡ, Stadt in Karien, Steph. B. 

a θλιημμμαι 
σάμφειρος, ἡ, 5. σάπφειρος. 

κει ἀμφόρας, ου, ὁ, (φέρω) ein Pferd, des als 
‚chen der Race ein eingebranntes σάν od.’ σί- 

Ya« trägt, Ar. Nub. 122. 1298. Eq. 603. Ath. 11. 

P- 467. B. Lexx. Vgl. 2. S. 1359. b. 


σαμψηρά, ἡ, ein 8 i 
dar χερὸς ἡ, eim Scepter mit dem Bildniss 


Σανδαλιον 


var. lect. p. 114. 2) σαμψῆραι, eine Art Schwer- 


Zauwıxdpauos, οὐ, ὁ, ein arabischer Phy- 
lareh od. Häuptling, Strab. 16. p. 753. Cic. ad 
Aut, 2,14, 1. 

σάμψουχον, τὸ, ἃ. σάμψουχος, ἧ, 5. σάμ- 
Ψυχον. 

i σαμψύχίζω, dem σάμψυχον an Geruch äh- 
nela. 

oanuyıylvos, ἡ, ον, νοῦ σάμψυχον, dazu ge- 
hörig, ἔλαιον, Aöt. 4, 42.; in der Nebenf. σαμ- 
ψούχενος, Mattb, medic. p. 348. [Ὁ] Von 

σάμφῦχον, τὸ, ausländischer Name einer wobl- 
riecheuden Pflanze, sonst ἀμάρακος, nach Andern 
davon vers:bieden,, Niclas Geop. 11, 27. Diosec. 
4, 41 (47). Aret.p. 112, 11. Gal.t. 13. p. 226. Nic. 
fr. 2, 53. Anth. 4, 1, 11. app. 120, 3. ἡ odu- 
wuyos, Arelae. p. 107, 31. ὁ σάμψυχος, Poll. 
6, 107.; Nebenform σάμψουχον, τὸ, Paus. 9, 
28, 3. ἡ σάμψουχος od. σαμψοῦχος (Lob. path. 
p- 339.), Hesyeb.; mit unbest. Genus, Nie, th. 
617. Mauth. medic. p. 355. 

ZIduwv, wwos, ὃ, 1) Gründer von Samothrake, 
Dion. H. ant. 1, 61. s Iuos, 2. 2) ein Epirot, 
Plut. Pyrrh. 5. 3) ein Kretenser, Nicol. Dam. p. 
237 Kor. 

Zauovıov, τὸ, 8. «Σαλμώνιον. , 

σάν, = σίγμα, 5. 2. 8. 1359, aa, B. [ἅ, 
Epigr. b. Atb. 10. p. 454. F. vgl. Lob. paral. p. 
71.5 wogegen Göttling Theodos. p. 245. u. Accentl. 
8, 240. σᾶν belont wissen will.] 

Zavaioı, ol, 8. Farn. 

Zavais, idog, ἡ, Stadt in Susiana, Ptol. 6, 
2,12. 

Zavaös, οὔ, ἡ, Stadt in Phrygien, Strab. 
12. p. 576. Hierocl. synecd. p. 666.; bei Ptol. 5, 
2,25: Σανίς. x 

Zavazügıßos, ov, 6, Sanberib, König von 
Assyrien, Hdt. 2, 141. “ΣΣεναχήριβος, Joseph. 
ant. 10, 1 54. 

Zardärn, ἡ, 8. «Σανδαύκη. 

Zävdaxos, οὐ, ὃ, Sohn des Astynoos, Apd, 
3, 14, 3. vgl. Boeckh Inser, t. 2. p. 158. ; vulg. 
«Σάνδοκος. 

Zavdalagıov, ov, τὸ, eine Strasse Roms, in 
welcher mehrere Buchhandlungen waren, Gal.t. 
1. p. 35. 

sa Bleis; ἢ, ον, 8. σαντάλινος. 

σανδάλιον, τὸ, Demia, von σάνδαλον, gew. 
im Plur., eine starke hölzerne od. lederne Soble, 
die mit Riemen um den Oberfuss gebunden wurde, 
eine ursprünglich tyrrbenische T. acht, die vor 
Xerxes Zeit Eingang fand u. von beiden Geschlech- 
tero, vorzugsweise aber von deu Frauen getragen 
wurde, zu deren Schmuck sie nach Ael. v. h. 1, 
18. gebörte, Voss mythol. Br. 1. 5. 107 fg. und 
gegen dessen Zeitbestimmung Sappb. fr. 99 Bgk. 
Sie bildete den Uebergang zum vellständigen Schub, 
Hdt. 2, 91. Cratin. u. a, Kom. b. Poll. 7, 86 «4. 
10, 49. Anth. 10, 55, 5. Hipp. b. Ath. 6. p. 259. 
C. Luc. Herod. 5. Act. ap. 12, 8. Becker Char. 


Joseph, snt. 20, 2, 3. nach Reines. | 


ἃ. ὃ. 367. o. ποικίλα, bei den Priestern, 
Died. 5, 46. 2) eine Fischart, Alciphr. ep. 1, 
| 7. Hesych. s. v. ψῆττα. 3) eine chirurgische 


Bandage, Oribas. p. 180 Mai. Hesyeb.; auch ὁ 
σανδάλιος, Orib. p. 84 Mai. Cocchii obir. p. 7. 


4) ein kleiner Kahn, Scbol. Vat. Diod. 3, 21. Βγε. 

Ι 5) Propr., Zardalıor, τὸ, a) ein Kastell in Pi- 

‘ sidien, Strab. 12. p. 569. Steph. B. b) ein Ort in 

Sparta, Ptol. Bepb. δ. Phot. bibl. p- 149, 6. [δὰ] 
172" 


Surduhtog 


σανδάλιος, ὃ, 8. σανδάλιον, 3. 

σανδάλίσκος, ὁ, Demin. von σάνδαλον, Ar. 
Ran. 405. Aeol. a. poet. Plur. σαμιβαλίσκα, τὰ, 
Hippon. fr. 12 Bergk, der mit Schneidewin oau- 
βάλισκα schreibt. 

«Σανδάλιῶτις, «dos, ἡ, Bezeichnung der In- 
sel Sardioien nach ihrer Form, Timae. b. Plin. 
3, 7, 13. 

σανδαλοειδής, ἐς, τῷ σανδαλώδης, 
Clem. Al. p. 130, 9 Klotz. 

σανδαλοθήκη, ἡ, (σάνδαλον, ϑήκη) Behält- 
niss für die σάνδαλα, Menand. b. Poll. 7, 87. 10, 
50. 127. Phot. 

σάνδαλον, οὐ, τὸ, aeol. u. pet. σάμβαλον, 
Sapph, fr. 99 Bgk. Eumel. b. Paus. 4, 33, 3. 
Call. b. Schol. Il. 16, 235. Anth. 6, 267, 6. 11, 
35, 5.50 (nach Lob. path. p. 92. von σανίς st. σα- 
νίδαλον) — σανδάλιον, 1) die Sandale, ὃ. Hom. 
Merc. 79. 83. 139. Theoer. 24, 36. Eupolis u. a, 
Kom. b. Poll. 7, 86. Anth. 5, 198, 1. 6, 210, 8. 
Ael. ν, δ, 1, 18. Luc. h conser, 10, 22. Philops. 
27. 2) ein Fisch, Matron b. Ath. 4. p. 136. B. 


3) 8. σάνταλον, Dav. 


Schol. 


1371 


| 6, 2. «Σανδρόκοττος, Strab. 2. p. 70. 15. p. 702. 


Sarıs 


709. 711. 724. Σανδρόκυττος, Ath. 1. p. 18.D. 

σάνδυξ, υκος, ἡ, auch σάνδιξ, Strab,, Men- 
nig od. eine dem Meanig ähnliche Farbe, sandyr 
usta, Dioso. 5, 103. Strab, 11. p. 529. Plin. 35, 6, 
12. 23. Vopise. Aurel. 29. Phot. p. 499, 13.; auch 
dguevıov, Strab. 2) eine Pflanze mit röthlicher 
Blütbe, Sosib. b. Hesych. Geop. 6, 19., mit deren 
Safı Leinwand bellroth gefärbt wurde, lo. Lyd. 
mag. 3, 64. p. 268. Beckm. Gesch. der Erf, 4.8. 
43. Voss Virg. Eel. 4, 45. 8. 208.; dah. b) 
σάνδυκες Ὁ. ἃ. Lydiern feine, durchsichtige fleisch- 
farbene Frauenkleider von Leinwand, οἱ καλού- 
μενοι σάνδυκες (gıröves), lo. Lyd. 1. 1. 3) eine 
Salbe, Aöt, 7. 4) ein Kasten, Hesych. Salmas, 
Vopise. τ. 2. p. 485. Hemsterh. Ar. Plut. 711. 
[Ὁ Prop. 2, 25 (3, 18), 45.; ὕ Grat. eyn. 86.] 
ες Σανδώκης, οὐ, ὁ, ein Perser, Hdt. 7, 194. 

σανδών, ὄνος, ὃ, ein feines Gewand, 
σάνδυκες od. σινδόνες, 1o..Lyd. mag. p- 268. 

«Σάνδων, ὠνος, ὃ, Vater des Athenodoros, 


‚ Strab. 14. p. 674. Plut. Popl. 17, 2) 8. Zürdas. 


σανδάλόω, besohlen, beschuhen. Pass., San- 


dalen tragen, Rust. Ism. p. 110. 

σανδάλώδης, ες, (σάνδαλον, εἶδος) sanda- 
leuartig, Schol, Eur, Or. 1371. 

Savdavıs, ıdos, ὁ, ein Lydier, Hät, 1, 71. 

σάνδανον, οὐ, τὸ, 5. σάνταλον, 

“Σάνδανος, ov, ὁ, ein Fluss bei Olyath, Plut 
mor, Br 307. D., Σάρδων nach Callist, b, Stob. 
ἢ, 7, 65. 

σανδαράκη, ἡ, ein arsenikalisches Erz, Dop- 
pel-Schwefelarsenik , Realgar, rothes Auripigment, 
da ἀρσενικόν gelbes ist, lat. sandaraca, Theophr. 
lap. 40. 50. Aleiphr. fr. 4. p. 221.; auch σανδα-. 
ράχη (8. Lob. path. Ρ. 341.), Diose. 5, 120. 121. 
χρῶμα σανδαράχης, Aleiphr. 1, 33. 2) οἷα bei 
Pferden a. Zugvieh gebräuchliches Arzneimittel, 
Arist, bh. a. 8, 24. 3) eine Art Bienenbrod, viell, 
Einerlei mit ἐριϑάκη, Arist, ebd, 9, 40. 4) 
Propr., “Σανδαράκη, ἡ, ein Hafen am Pontus Eu- 
xinus, Arr, per. Eux. p. 14. Marcian, per. p. 125 
Mill. [-vu-?] Dav. 

σανδαράκϊνος, ἤν, ον, von Sandarach, bes. 
sandarachrolh, προμαχεῶνες, Hit, 1, 98., πόδες, 
Ἀεὶ, n. a. 17, 23,, γῆ, Philoste, v, Ap. 3, 14. 

σανδὰρἄκούργιον, τὸ, (ἘΡΓΩ) Grube, in der 
rothes Auripigment gegraben wird ‚ Strab. 12. p. 
562., wofür Dind, σανδαρακουργεῖον verm. 
σανδαράχη, ἡ, 8. σανδαράκη. Dav. 
σανδαραχίξω, sandarachroth od. hellroth seyn, 
Diosc. 5, 120. ” 
σανδαραχώδης, ες, (σανδαράχη, εἶδος) san- 
darachäbnlich, οὖρα, Ideler phys. ἃ, 2. p.74, 18. 

“Σάνδας u. Zävdns, ov, ὁ, 1) Bein. des Hera- 
kles im Orient, Non. dion, 34, 192. Byz. Wessel. 
Hierocl. p. 710, Σάνδων bei lo, Lyd. magistr. p. 
un pr Lampsakener, Schüler des Epikur, Diog. 

. 10, 22, 

 «Σανδαύκη, ἡ, Schwester des Χεγχες, Plut. 
Arist. 9. Them. 13. mit der v, L. «Σανδάκη. 
᾿ς “Σάνδιος λόφος, eine Höhe bei Anaea auf der 
ionischen Küste, Thuc, 3,19. 


“Σανδίων, ovos, ὃ, gr. Männern,, Paus, ; δ 
» 


“Σανδοβάνης, ov, 
Ρ- 500. 

«“Σανδρακόττας, m 
Arr. Ind. 5, 3, 9, 9. 


Ν ὁ, Fluss in Iberien, Strab, 
» 6, ein König in Indien, 
Zavdgaxorros, id. An. 5 


Zavy, ἡ, Stadt 1) auf der Halbinsel Pal- 
lene am thermaischen Meerbusen, Hdt. 7, 22. 
123. Τίνας. 4, 109. Strab. epit. 7. p. 330. 2) auf 
der Halbinsel Akte, Colonie von Andros, Hdt. 7, 
22. Thuc. 4, 109. Die Einw., οἵ Savaloı, Thuc. 
5, 18. 

᾿ “Σάνηγαι, ὧν, ol, Volk in der Gegend von 
Rolchis, Memnon 54. Σανέγαι bei Arr. per. Bux. 
pP. 123. Zavigaı, ebd. p. 19. Savriyaı, Steph. B. 

Zavıdeia, ἡ, ein Ort bei Priene, Inser. ἢ. 
2905, D, 2. 

oäridıov, τὸ, Demin. von σανίς, Brettchen, 
Span, Schindel, Ar. Fr. 202. Heron autom. p- 246. 
C. 259. A. Schol. Eur. Hec. 1002 Matth.; Zaw 
bertafel, Menand. p. 74 Mein. 2) wie πινάχεον, 
λεύκωμα, Tafel, Verzeichniss , Lys. p. 146, 6.; 
Tafel mit der Anklage, Aeschin. p- 82, 27. 34. 
vgl. oavis, ἃ, ἃ, [1] 

σἄνϊδοτορέω, (στιν ές, τείρω) ein Breit darch- 
bohren, f. L.bei Ar. Thesm. 1124. 

σἄνϊδόω, (vuwis) mit Brettern bedecken, σε- 
σανιδωμένα πλοῖα, mit einem Verdeck versehene 
Schiffe, Schol. Τὰς, 1,10. 

σανϊδώδης, ες, (σανίς, εἶδος. einem Brett 
ähnlich, ἕξις, Aret. p. 37, 2%6., ἄνϑρωπος, mit 
flacher Brust, Gal. τ, 3. p. 67. mit der v. ἴω oa- 
νιώδης. 

σανίδωμα, aros, τὸ, (σανιδόω) eine Decke 
od. Lage von Brettern; bes. das Schiffsverdeck, 
πλοίων, Theophr. ἢ, pl. 5, 7, 5. 3 Mace. 4, 10. 
τὸ τρῆμα τοῦ σανιδώματος, Pol. 1,22,6. δι- 
πλοῦν o., des röm. Schildes, id. 6, 23,3. [2] 

σᾶνϊδωτός, ἡ,. ὁν, mit Brettern bedeckt; mit 
einem Verdeck von Brettern versehen, Exod. 27, 
8. Hesych. s. v. φατνωτῶν, 

vävis, (dos, ἡ, 1) das Brett, Pol. 1, 22, 5. 
9., τῆς γεφύρας, id. 3, 66, 4. Diod, 3, 14. 12, 
24. Autb. 9, 269, 2. 12, 15, 1., κεντρωτή, Plut. 
mor. p. 200. B., ἄξοος, das rohe Breit, welches 
als Bolzbild diente, Call. fr. 105 Bent, BHerm. 
gottesd. Alt. δ, 66, 19. 2) alles aus Brettern Ge- 
machte, dah. a) die Thür, bei Hom. immer im 
Plar., die Thürflügel, 11. 12, 453. 461. Od. 22, 
174., κολληταί, 1]. 9, 583., πυκινῶς od. εὖ ἀρα- 
ρυῖαι, 1], 21, 535. Od, 22, 128. 23, 42. Ap. 
Rh. 1, 787., πύλῃσιν ἐπικεκλιμέναε, Il. 12, 121. 
17, 275. δικλίδες 0, Od. 2, 344. σανίδα παίειν, 
Eur. Or. 1221. b) ein Brettergerüst, eine Erkö- 


Suoto 
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bung von Breiter, dp’ ὑψηλῆς σανίδος βῆ, Od. | 
21, 51. τὰ κεράμια τιϑέασιν εἰς σανίδας, Arist. | 
mir. 21 (22).; bei Ar. Vesp. 349. viell. Bretter- 
| 
| 


Σανισηνὴ 


Zavos, ov, ὁ, ein Hundename, Ael. n. a’ 
11, 13. 

σάνουρος, ον», (σαίνω, οὐρά) 8. σαίνουρος. 

σαντάλινοξ, 7, ον, vom Sandelbaume, ξύλα, 
Sandelbolz, Arr. peripl. m. Erythr. p. 230, nach 
ον]. (vulg. oayakıya, Andere verm, σατάλινα 
od, σανδάλινα),. [-vvwu] Von 

σάνταλον, οὐ, τὸ, der Sandelbaum, spät. 
Medd., auch σάνδαλον geschr., beides wahrsch. 
aus σάνδανον corrumpirt, was sich bei Aöt. fin- 
det, Salmas. Plin. exereitt. p. 1032 (726, b, F). 

σαντόνιον, οὐ, τὸ, eine Art Wermaulb, Diosc. 
3, 25.5; σαντονικόν, Gal, τ, 13. p. 147. 972. vgl. 
Lob. path. p. 326. 

Σάντονοι, ὧν, ol, ein Volk in Aquitanien, 


verschlag. ce) Breiterdecke, Verdeck auf dem 
Schife, Eur, Hel. 1556. Luc. Jup. trag. 48. Anth. 
app. 15, 3.; bildl, obseön, Anth,. 9, 415, 6. d) 
mit6yps od, Wachs überzogene Tafeln zum Schrei- 
ben, Eur. Alec. 967. Lob. Aglaopb. p. 242. Ma- 
neh, 6, 524.; bes. wie λεύχωμα und πινάκιον, 
δ) in Alben Tafeln, auf denen die vor Gericht 
angebrachten Klagen (Ar. Vesp. 848. Bekk. An. 
p. 303, 23. Pbot. p. 499, 15. 18. Hesych. Meier 
alt. Proz. 5. 604 fg. Schoemann ant. jur. publ. p. 
276, 10.) so wie die abzuändernden u. vorge- 
sehlagenen Geselze (Aeschin. p. 59, 11. Andor. A 2 
» 11, 27. Schoemanu 1. |. p. 227, 7. 228. Her- | Strab. 4, p. 190. 208.; auch Zävroves (mit der 
mann Staatsalt. ὃ, 131, 6.) u. ähnl. Sachen be- | Y- L. Zurroves), Marcian. peripl. p. 47. Ptol, 2, 
δου gemacht wurden, Lys. p. 176, 9. Isocr. p. | 7, 2. 7. Steph. B. Adj., “Σαντονίς, idos, ἡ, χώρα, 
399. 5.237 Bekk.; von den rüm. Gesetztafeln, Dio | Diose. 3, 25. Zuvrorsia χώρα, Gal. t. 13. p. 
Ὁ. 42,32. 60, 13.; so auch die Tafel, in welche | 147 (Zavroria, Dind.). Dav. 
die öffenrlichen Schuldner eingeschrieben wurden, σάξερ, ws, ἡ, (σάττω) das Vollstopfen, Aus- 
Dem. p. 791, 11. Boeckh Staatsb. 1. 5. 417 fg. | füllen, Anfüllen, Arist. probl. 25, 8. 
3) ein Pfahl, πρὸς σανίδα προςπτασσαλεύειν, Hdt. | Safıravia, ἣ, eine Stadt Ἴ ‘der Nähe von 
7,33. 9, 120. ἐν u. πρὸς τῇ σανίδι δεῖν, Ar. Carthago nova, Atb. 3. p. 121. A. (vulg. «“Σεξι- 
Tiesm. 931. 940, σανέδε προςδεῖν, Plut. Per. Taria) aus Strabo, bei dem sie 3. p. 156. 'Ei«- 
3., ersteres eine der Kreuzigung entsprechende τανῶν πόλις heisst, Sarefanum in Anton, Itiner, 
Strafe, letzteres Ausstellung zur Schmach, Sint. | P 405. Adj. Σαξιτανός, ἡ, ὄν, κολίας, ταρίχη, 
Plut, 1. 1.; während es Fritzsche Ar. Thesm. p. | Dipbil. b. Atb. I, 1. (vulg. «Σεξιτανός,) Gal.t. 6. 
359. für eine auch in Attika gebräuchliche Todes- | P. 402. (vulg. «Σαξάτενα), Saxitanus, Plin, 32, 11, 
sirafe hält, 4) Propr., 5. «Σαναός. 53., Suwtlanue, Martial, 7, 78, 1. 
Δενισηνὴ κα R z σαξίφραγοξ, ον, 8. vapfıyayrs. 
Theil von ae ee m | ann ὧν, οἱ, ein her Volksstamm, 
ah ὦ : si ᾿ Ptol. 2, 11, 11. 31. Marcian. p. 52 54. 
᾿ 18, εξ, 8. σανιδώδης. I σαόμβροτος u. vaoßgoros, ον, ἰσαόω, βρο- 
σάννακρα, ἧ, viell. auch σαννάκιον, τὸ, per- | rös)menschenrettend, Procl. bh. Min. 40. Greg. Naz. 
δ: Bezeichnung für Becher, Philem. p. 389 2dov, ov, τὸ, od. Σάος, οὐ, ὃ, ein Berg 
"ον iu Thrakien od. Somothrake, Lycophr. 78. Nie. 
oarvas, ου, ὁ, (σαίνω, Lob. techn. p. 278.) 


| 1h. 472. [vv] 
= μωρός, sanna, sannio, Cralin, δ. Phot. p. 499, | Zaovaiddas, a, ὃ, Patronym. von «Σαύναος, 
21.— Fritzsche Ar. Ran. p. 324. verwirft oävvag' | vaulg. Sapph. fr. 118 (137) Bgk; «Σαὐλαϊάδας, Bergk 
als wattisch u. nimmt statt dessen das Propr. Ϊ nach Meineke; “Σαῦθναϊάδας, Keil anal. p. 121. vgl. 
ayväs, eine komische Form für Σαννίων, Zay- | Ahrens d. dor. p. 506. 
vupiov an, Saövynoos, οὐ, N, älterer Name für Samo- 
Zayviyaı, dv, ol, 8. «ΣΣάνηγαι. | tbrake, Diod. 5, 47. mit der v. L. «Σάμον νῆσον. 
σάνγιον, τὸ, das Schanmglied, Theogaost. p. σαόπτολις, 105, ὃ, ἡ, (σαόω, πόλιρ) städte- 
133, 11, Hesych.; σαννίονον, Phot. p. 499, 16. | beschützend, Col. 140., εἰρήνη, Nonn. dion. 41, 395. 
Dar, (0o«os) kommt im Positiv nur in der zsgz. Form 


ϑαννιόπληκτος, ον, (πλήσσω) — αἰδοιόπλη- | vor, 8. σᾶ u. σῶς. Comp. σἄώτερος, 1.1, 32. 


“os, Hesych, (wo er aber nicht mit Buttm. ausf. Sprachl. 1. 5. 
zavrıos, ov, ὃ, ein Athenienser, Corp. inser. | 279. als ein alter Positiv gefasst zu werden braucht. 
» 172,42. Agamemnon sagt drohend : „‚geh, reize mich nicht, 


“Ζαννῖται, οἵ, “Σαννῖτις, ἡ, 8. Σαυνῖται. 
᾿ τίν, ὥνοξ, ὃ, —= σάννας, Arr. Epiet. 
τε." 88. 2) Propr., ὁ 2., gr. Männern, Plat. 

tag. p. 129. D. Dem. p. 533, 9. 
tus δι" ὧν, οἱ, Name eines Volkes am Pon- 

» atrab. 12. p. 548. Arr. per. Eux. p. 11. 
Besen 0006, ov, ὁ, = σάννας, Rhintbon b. 
esych, Lob, patb. p. 271. 

Pe ὃ, ein Atbener, Corp. inser. n. 721. 
Bes u reits, (oaivoo) streicheln, schmeicheln, 

Ye. nacb Lobecks (techn, p. 113,8.) Vermuthung. 
der allen 0», νος, ὃ, ein Alhener, Dichter 
ol. 10 a, Ar. fr. 198 ἢ. Strattis b. 
Gr nn P- Ν᾿ ee 
f a . ἢ, 2. pP Ἃ ein Mime 
ars, 55., viell. aus Σουσαρίων verdorben. 
123, 14, L Det: iofältiger Mensch, Ael. v. h. 
Pas, ob techn. p. 113, 8. Friizsche Ar. Ras. 


damit du heiler od. gesunder heimkehrest,‘‘ näm 
als wenn du nicht gingst u. mich reiztest. Vgl. 
Nitzsch Plat. lon p. 81. Grashof Schulz. 1831. 8. 
706.) Arat. 763. Theoer. 25, 59. Xen. Cyr. 6, 3, 
4. Adv, νῆες οαώτερον ἀμπαύονται, ΑΒ. 9, 
788, 7. 

Zdos, ov, ὃ, 1) ein Fluss in Pannonien, 8. 
Savas. 2) Sohn des Hermes u. der Nympbe Rhene, 
nach welchem Samos benannt seyn soll, Schol, 
Ap. Rh. 1, 917., bei Diod. 5, 48: Σάων, b, 
Dion. H. ant. 1, 61: Zauw» gen. 3) ein Kephal- 
lene, Corp. inser. on. 1928. 

Zaos, ov, ἡ, älterer Name der Insel Samo- 
thrake, Schol. Nie. 18, 472. vgl. Diod. 5, 47. 

σἀοσέμβροτος, ον, (σαόω, βροτός) menschen- 
rettend od. erhaltend, Besych. 

σἀοφρονέω, σαοφροσύνη, σαόφρων, post. st. 
σωφρονέω ἃ. 8. W. β 

σἄόω, (ZAOF) = σώξω, ν΄. 8. 


Janaı 


Zaraı, οἷ, 5. das folg. 

Zaraioı, ων, οἱ, οἷα thrakischer Volksstamm, 
Hdt. 7, 110. Strab. 10. p. 457. u. a. vgl. Σάϊοι. 
Adj. Σαπαιϊκός, ἡ, ὁν, στρατηγία, Ptol. 3, 
11, 9. Die Form Zaras findet sich Strab. 12. p. 
549. (doch schreiben Groskurd u. Kramer Ja- 
παῖοι). Phot. p. 500, 1. u. Steph. B.; im Sing. 
“Σάπης, Choerob. p. 140, 1. 

ϑαπάνα, m, ἡ, — arayalkiz bei den Gal- 
liern, Diose. 2, 209, 

Zaneıges, ὧν, οἷ, ein Volk zwischen Kol- 
ehis u. Medien, Ap. Rh. 2, 395. 1243. Orph. 
Arg. 758. Steph. B.; im Sing. Zansıo, Theophy- 
lact. b. Suid. Arcad. p. 20, 16. Bei Hdt. 1, 104. 
3, 94. u. sonst Σάσπειρες, später auch Zäßsıgss 
u. Σάβειροι genanat, Steph. B. Byz. [ἀ] 

vaneigıov, τὸ, 5. σατύριον, 2, 

σᾶπέρδης, ov, ὁ, ein gemeiner eingesalzoer 
Fisch der Palus Maeotis u. des Postus, Ar. fr. 
365. 546 Ὁ. Hippoer. p. 546, 14. Archestr. b. 
Ath. 3. p. 117. A. Strab. 13, 
36. Lue. ἃ. a., der frisch meist κορακῖνος hiess, 
Atb. 3. p. 118. B.; nach Andern davon verschie- 
den, id. 7. p. 308. F.; wehrsch. eine Sardellen- 
art, Schol. Luc. Saturn. 35. Et.M. P- 708, 41. b) 
überh. Pökellleisch, ebd. Thom. 
— Nach Hesych. u. Et. M. 1. 1. ein pontischer 
Name. [ἃ Archestr. I. 1, Pers. sat. 5, 134.] 

σἄπερδιον, τὸ, Demin, yon σαπέρδης, Spott- 
name einer Hetäre Phryne, Αρά, b. Ath. 13. P- 
59. C. 

σᾶπερδίς, ἰδος, ἡ, ein frischer Fisch, also 
verschieden von σαπέρδης, Arist. ἢ. ἃ. 8, 30. zw. 

odrnn, st. σαπῇ, ep. 3 conj. aor, pass. von 
σήπω, 11 19, 27. 

σᾶπήριον, ον, τὸ, ein unbek. Tbier, Anon. 
Aug. Matihaei p. 54. Adj., σαπήρινος, ἡ, ον, 
davon herrührend, ἐνδύματα, ebd. Vgl. σατύ- 
γζιον, 2. 

Σάπης, οὐ, ὁ, 8. Saraloı. 

“Σαπρὰ λίμνη, ἡ, 1) der aordwestlichste Theil 
der Palus Maeotis, 
bei Astyra in Troas, id. 13. p. 614. 

σἄπρία, ἡ, (σαπρός) — σαπρότης, Anth. 
15, 38, 4. Diose, 1, 113. 8. 

σἄπρίας, ov, ὁ, (σαπρός) sc. οἶνος, alter 
duftender Wein, Hermipp, b. Αἰ, 1. p- 29. E. 
s. σαπρός, 3. 

σἄπριάω 


σαπρίζομαι, Nicet, 

σἄπρέξων, (σαπρὸς) ἴδια! od, stinkend 
Becles. 10, 1. Agquil. Exod. 5, 21. 
seyn, stinken, σεσάπρισται τὰ ὀστέα 
Ρ. 774. A. 

σἄπρόγηρος, or, (σαπρός, γῆρας) faul oder 
stinkend vor Alter, Nicet, 

σἀπρόκνημος, ον, (σαπρός, 
lem, stinkendem Schienbein, Zxn, W 
che das Schienbein anfressen, Diose, 

σᾶἄπρολογία, ἡ, (σαπρός, 
Schmäbung,, Nicet, 

σᾶἄπρόπλουτος, ον, (σαπρός, πλοῦτο,) stinkend 
reich , entw. von uraltem Reichthum, oder von 
einem reichen Filz, schmuzig reich, νυμφίος, An- 
tipban. b. Ath. fl. p. 500. E., von 

σᾶπρός, d, ὃν, (σήπω, σαπῆναε) was in 
Fäuluiss übergeht, was angeht, 1) eig., a) von 
Theilen des menschlichen und tbierischen Körpers, 
faul, faulicht, brandig, von fauligem Geruch, pöke- 
lig, Hipp. p. 278, 19. u. oft, τάριχος, βύρσα, Ar, 
Ach. 1101. Vesp. 38,, ἐχϑύες, Ἀστίρθαη, ὃ. Ath, 


machen, 
Pass., faul 
, Hippoer. 


unden, wel- 
4, 181 (184). 
λόγον) faule Rede, 
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P- 619. Diog. L. 6, | 


Σαπφειρος 


6. p. 225, F. ἐπέῤῥει σαπρόν τι, Hipp. p. 1140. 8. 
πρὸς τὰ ὀστέα ἐπῆλθε σαπρά, Fäulniss, ebd. 
b) von Pflanzen u. Producten aus dem Pflanzen- 
reiche, moderig, morsch, δρυπεπεῖς (ἐλαῖαι), 
Tbeophr. h. pl. 4, 14, 10., iorior, φορμός, 'πι- 
νακέσκος, σχοινίον, Ar. Βᾳ. 918. Ρίαι, 542. 813. 
Vesp. 1343, Menand, p. 43 Mein.; bildl., στέφα- 
νοι, Dem. p. 615, 11. 755, 15. 2) met,, a) was 
wie das Verfaulende durch das Alter verdorben 
ist, untauglich, unbrauchbar, abgenuntzt, veraltet, 
vermorscht, abgemorscht, von Pers., Ar. Vesp.11381. 
Fr. 698. Ecel. 1098., ποιητής, Dio Chr. t. 1. Pr. 
690. Subst. ἡ σαπρά, die Alte, vetula, Ar. Ecel. 884. 
926. Hermipp. b. Poll. 7, 202. Bergk relig. com, 
Att. p. 315.; mit dem Nebenbegrilf des Hässli- 
chen steht es bei Philem. p. 421 Mein., wo εὖμορ- 
φος entgegengesetzt ist, Lobeck Phryn. p. 377 
sq.; von Sachen u. Zuständen, τρύξ, Ar. Plat. 
1086., δρᾶμα, Anth. 11, 246, 6,, κρουμάτιον, 
Theopomp. im Et. M. p. 367, 22., δόγμα, Arr. 
Epiet. 3, 22., εἰρήνη, Ar. Fr, 554. χαίρειν ἐστὶν 
ἀρχαῖον ἤδη καὶ σαπρόν, das Grüssen ist ver 


| altet, id. Pint. 323. b) wie das Verwesende schma- 


' lem, stinkendem Munde 


Strab. 7. p. 308. 2) ein See 


xvrun) mit fau- | 


zig ἃ. unsauber; met,, in sittlicher Hinsicht , Ad- 


‚ yos, ep. ad Eph. 4, 29. 3) alt, auch ohne ta- 
M. p. 345, 19 R. | 


delnden Nebenbegrif, Eupolis b. Phot. p- 499, 24. 
σαπρὸς οἶνος, ein alter, abgelagerter, duftender 
Wein, Philyll. u. Alexis b. Ath, 1. p- 31. A. 10. 
Ρ. 441. Ὁ. -- Adv., σαπρῶς λούει τὰ βαλανεῖα, 
Arr. Epiet, 2, 21, 14. Dav. 

σᾶπροσκελής, ἐς, (σαπρός, σκέλος) mit ἴδα- 
lem, stinkendem Schenkel, Theod. Prodr. 

σἄπρόστομος, ον, (vangds, στόμα) mit fan- 
ad. Atbem, Arist. b. Stob. 
1.5, 83. 

vängdens, nros, ἡ, (σαπρός) Fäule, Fäulniss, 
Morsebbeit, Gestank durch Fäuloiss, der Zustand 
eines faulen, morschen od, sonst verdorbnen, zer- 
rütteten Körpers, Theophr. odor, 2., σιτίων, Plat. 
rep. 10. p. 609. E., ξύλων, Diose. 1, 113. Gal. 
τ, 13. p. 226. 

vangopäys@, (σαπρός, 
sen essen, Martial. 3, 77,1 

σαπρόφϊλος, ον, (σαπρός, geld) hässliche 
Gegenstände liebend, Augustin, de musica 6, 13, 38. 

σἄπροφόρο;, ον, (σαπρός, φέρω) Faules od. 
Modriges tragend, δένδρον, Βαβι, op. p. 2, 88. 

σἄπρόω, (σαπρός) — σαπρύνω, Thom. Μ. 
Ρ. 345, 19 R. Scholl, 

σἄπρύνω, (σαπρός) faul od. stinkend ‚machen, 
γέποδες σαπρυνϑέντες, Nie, al. 468. 2 

vdnperünos, ον, (σαπρός, ὄνομα) wer einen 
bässlichen Namen hat, Kust. op. p. 4,7. 

σἄπύλλω, = σαένω, ΒΒίοϊδου ὃ. Hesych. 

“Σαπυσελάτων, wwos, ὃ, ein Berg in Argolis, 
später ἡραχναῖον, Paus. 2, 25, 10. 

Zangeiga, ἡ, gr. Frauenn., Act. ap. 5, 1. 

vangeigivos, ἡ, ον, vom Sapphir od. Lazur- 
stein, oaspsıgivn λέϑος, — σάπφειρος, Philostr. 
v. Ap. 1,25. p. 34. ; auch 2 End,, σαπῳᾳείρινος 
-«Ἱφροδίτη, Pseudo-Callisıh, 2) Propr., “Σαπφει- 
eivn νῆσος, eine Insel im arabischen Meerbusen, 
Stepb. B. Ptol, 4, 5, 77, 

vargeıpirns, ov, ὃ, Fem, σαπφειρῖτις, «δος, 
ἡ, zum Sapphir gehörig, ἀίϑος, Schol, Ap. Rb. 
2, 395. nach Schaefer, [ir 

σαπφειροειδής, ἐς, (vl os) dem Sappbir ähn- 
lich, sapphirartig, Wolf An. τ. 3. p. 155, 1., von 

σάπφειρος, ἡ, Auch σάμφειρος, der Sapphir, 
ein Edelstein, nach Beckmann der Lazurstein, 


φαγεῖν) faulige Sper- 
0. 


Σαπφίων 


lapis Lazuli, Dion, P. 1104. Theophr. lap. 8. 23. 
37. Diose, 5, 157. a, a. 

Zargiov, wvos, ὃ, gr. Männern , Corp. 
inser. n. 1290, - 

Junge, οὖς, ἡ, ion. acc, Σαπφοῦν, Greg. 
C. p. 427., νος, Sangoi, Sappho, die grösste 
onter den griechischen Dichterinnen, Alcar. fr. 
54 Bek. Hdt. 2, 135. u. überall. Acol ἱμάπφω, 
Ahrens d. seol. $. 7, 5.5 νοῦ. Parrpos, Sapph. 
fr. 64 Bek. u. Yang’, ebd. 1, 20., was Einige 
für eine aeol, verkürzte Form Yango, Andere 
für Yanga od. Yanps von einer Nebenf. Yangn 
οὐ, Yargos erklären, Ahrens d. aeol. $. 21, 2. 
dor. p. 510. Lob. techn. p. 323 sq. Auf Inschr. 
a. Münzen findet sich auch die Schreibweise Σαφ- 
po. Adj. Σαπφοιός, ἡ, ὁν, sapphisch, die Sap- 
pho beirefend, Hephaest. u. ἃ, Metr. u. Gramm. 
απφῷος, a, ον, σελίδες, Antb. app. 64. 

oärav, part. aor. von σήπω, w. 8. 

σάπων, νος, ὁ, Seife, lat. sapo, keltisches 
οὐ, deutsches Wort, Aret. p. 135, 20. Gal. τ. 10. 
erg Alex. Trall. 1. p. 2. [@, Seren. Sammon. 

aärovıov, τὸ, Demin. von σάπων, Schol. 
Teer, 3, 17. Byz. 

Σάπωρ, Σαπώρης, Σάπωρις, ὁ, 5. Zaßaie. 

σαράβαλλα, τὰ, — das folg., Aquil. ἃ. Symm. 
Daniel 3, 21. 

σαράβαρα, τὰ, 1) ausländischer Name der 
langen orientalischen Beinkleider, Antiphan. b. Poll. 
10, 168, Daniel 3, 21. Lexx. 2) ein musikalisches 
Instrument, eine Art Becken, K$, (Nach Lob, 
path. p. 112. viell. von σάραπις.) 

φάραβος, ὁ, die weibliche Schaam, Arcad, 
P- 4, 7. Hesych.; viell. auch σάραβον, τὸ, Phot. 


P- 500, 2. Suid. (Viell. von σαίρω, Lob, path. | 


P- 287.; verw. mit σαβαρίχη, ebd. p. 338.) 
Zagaßos, ὁ, Name eines Krämers od. Wein- 
schenken, Ath. 3. p. 112. E. Adj. Σαραβικός, 7, 
ὃν, mit appellat. Bdtg, κοπές, Achae. b. Alb. 4. p. 
173. D. Nebenformen Zugaußos, Plat. Gorg. Ρ. 
518.B, u. Spät.; “Σαράβων, Plat. b. Poll. 7, 193.; 
Zegaußgos, Die Chr. or. 4 t. 1. p. 172.5 Σή- 
θάμβος, Posidipp. b. Dicnearch. p. 14, 8., und 
#la Name eines Bildhauers von Aegina, Paus. 6, 
10,9, Vgl. Lob. path. p. 298. [-v»] 
ie Zapäyyaı, ὧν, οἱ, = “ράγγαι, Hdt, 3, 93. 
17. 7,67. s. Sintenis geogr. Heg. zu Arr. An. 
ἀν τὶ δράγγαι. 
με Ζάρακα, ἡ, eine Gegend im glücklichen Ara- 
ἢ 7’ Steph. B. Die Einw., Zapaxnvol, οἱ, Ptol. 
᾿ 2% Die Umgegend ἡ Σαρακηνή, id. 5, 17, 
" Adi, Σαρακηνικός, ἡ, ὄν, KS. Adv., Zupa- 
“wird, Synes. febr. p. 76. 120. 
Σάραμβος u. Σάραμβρος, ὁ, u. Zdpaßos. 
ἀραπιακές, ὁ, 8. Σεραπιακός. 
Σαραπιάς, δος, ἡ, 5. Σεραπιάρ. 
να τσ eos, ö, ein persisches Kleid von 
Eh Νὴ ener Farbe, Ctes. b. Hesych, Demoecr. 
MD Alb. 12. p. 525. C. Poll. 7, 61. 
ὧδ ἄραπες, dos, ὁ, auch Σέραπις, Sarapis 
Alten rapis, ein ägyptischer Gott, vom den 
ven Ν Osiris od. mit Jupiter od. andern Göt- 
μὲν atifeirt, dessen Cultus später in Griechen- 
m Rom Bingang fand, Diod, 1, 25. Plut. 
Ἂ 361. Β. 984. A. Paus. 1, 18, 4. ἃ. 5. --- 
ben - Classikern herrscht die Form- Zaganıs 
᾿ ἮΝ all. ep. 39, 3. Apd. 2,1, 1. Strab. 17. 
αὔθ! 803, Die C. ἃ, a.; auf Inschr. wechselt 
“mit Σέραπιες u, findet sich auch Σάραπις 
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Σαρδαναπαλλος ᾿ 


(Zeoanı), «“αράπιος, Σαράπει u. Σαράπε decli- 
nirt, Dav. ᾿ξΣαραπεῖον οὐ. Σεραπεῖον, τὸ, auch 
“Σεράπειον u. Σεράπιον geschr., 1) Tempel oder 
Heiligthum des Serapis, Pilut. Alex, 76. Die C. 
66, 24. Strab. 17. p. 807. 795. Inser. Auch Sa- 
ραπιεῖον, Pol. 4, 39, 6 (v. L. «Σαραπεῖον). Orell.: 
inser. t. 1. p. 340. 1895. 2) das Serapisfest, 
Theognost. can. p. 129, 23.; ion. Plur. Σεραπήϊα 
u, “εραπιῆα (der Form Σεραπίειον entsprechend), 
Corp. inser. t.2.n. p. 2416, b.— Die Verehrer 
des Serapis biessen Zaganıaorai, Corp. inser. n. 
120, 1. 2) Σαράπιδος νησίον, eine Insel im in- 
dischen Meerbusen, Piol. 6, 7, 46., bei Steph. 
B. Σάραπις, [v-»] 

Zapeniow, νος, ὁ, Name mehrerer Alex- 
andriner,, Paus. 5, 21, 18. 6, 23, 6.; eines 
Atheners,, Corp. inser. n. 477., u. Andrer, Phot. 
Inser., nm Theil mit Σεραπίων wechselnd, 286. 
Anth. t. 13. p. 951. 2) ΖΣαραπέωνος ὅρμος καὶ 
ἄκρα, am Sinus barbarieus, Ptol. 4, 7, 11. 

σάραπος, dor. st. σαράπους, W. 8. 

σαράπους, ποδος, ὁ, ἡ, acc. σαράποδα u. 
σάραπον, Alcae. b. Diog. L. 1, 81., (σαίρω, Ἵ., 
πούς) der mit den Füssen kehrt οὐ, fegt, dab. 
der breite, auseinanderstebende Füsse od. Fuss- 
zehen hat n. sie im Gehn schleppt, plautus, Al- 
eae. 1. 1. Gal. Gloss. Hipp. [vv-] 

“Σάραπτα, ων, τὰ, Stadt in Phoenikien, Seyl. 
p. 42. Ach. Tat. 2, 17. Steph. B.; Σέρεπτα od. 
“Σαρεπτά, ev. Luc. 4, 26. 1 Reg. 17, 9. 10.; 
auch Σαρεφϑά, Joseph. ant. 8, 13, 2., Jaga- 
φϑά, Schol. Lye. 1300. Adj. «Σαράπτιος, a, ον, 
3. angehörig, von 8. stammend, πόρις, Europa, 
Lye. 1300. 

σάργαλος, ov, ὃ, der Theil des Wagens, in 
welchem die Peitsche aufbewahrt wurde, Poll. 7, 
116. 

Zagyeis, ἕως, ὃ, ein Sikyonier, Thuc. 7, 19, 

σαργάνη, ἡ, wie ταργάνη, 1) Flechte, Band, 
nopoiuov βρόχου τυχεῖν ἐν σαργάναις (v. L. ἀρ- 
taraıs), Aesch. Suppl. 788. Besych. 2) das Ge- 
fochtene, das Geflecht, der Korb, bes. Fischkorb, 
Timoel. b. ΑἸ, 8. p. 339. E. 9. p. 407. E. Paul. 
ep. 2 Cor. 11,33. Luc. Lexipb. 6. Aen. Taet. 
29. p. 89, 5. Poll. 7, 27. (Nach Et. M.p. 708, 23. 
von υάττω, σαγήνη. Lob. path. p. 178.) [-v-] 

oapyäris, ἰδος, ἡ, = σαργάνη, Gratin. b. 
Ath. 3. p. 119. B. mit der v. L. σαργάνοις. 

σαργῖνος, ὃ, ein Meerfisch, wahrsch, — oa 
divos, Liam. b. Ath. 7. p. 321. C. Arist, 
2.9,2. 

oapyös, ὁ, ein Meerfisch, sargus, Arist. b. 
a. 5,9. 11. 6, 17. 8, 2. Matron bei Ath. 4. p- 
135. F ig. Epicharm, u. a. ebd. 7. p. 321. Β ἔξ. — 
Bisw. σάργος betont; Arcad. p. 46, 18. aber zieht 
die Betonung oapyös vor, denn so ist dort st. σα- 
γρός zu lesen. 

σάρδα, ἡ, eine Thunfischart, die bei Sardi- 
nien gefangen ward, Dipbil. b. Atb. 3. p. 120. E. 
Gal. τ. 6. p. 402. vgl. σαρδίνη. 

σαρδάζω, 8. Σαρδάνιος. 

Zugdavanallos, ὃ, der lelzte König von As 
syrien, Hdt. 2, 150. Arist. εἰ. 1, 3., Diod. 2, 
23. Strab. 14. p. 671. u. sonst mit AA, 5, Wessel. 
Hat. 1. 1. Dind. Diod. t. 4. p. 202., aber auch 
Σαρδανόπαλος, z. B. Arist. pol. 5, 10 (8), 14. 
u. an andern Stellen bei Naeke Choeril. p. 197 I.; 
sprüchw. zur Bezeichnung eines stolzen u. wol- 
lüstigen Menschen, Ar. Av. 1021. Luc., und als 
Name eines Parasiten, Ale. ep. 3, 52. [-v»-»] 


Σαρδανη 


σαρδάνη, ἡ, eine Giftpflauze, 
Tzetz. carm. zu Hes. op. 59, 38. [-υ-ἹἘ 

σαρδάνιος, a, ον, dav. σαρδάνιος γέλως, 
das grimmige Hohngelächter eines Zorniyen ‚ mit 
dem Nebenbegriff der beabsichliglea Rache, Simo- 
wid. u. Sopb. b. Schol. Plat. p. 346.; dah. σαρ- 
δάνιον γελᾶν, spöllisch, höbnisch od. hämisch 
lachen, Od. 20, 302. ἀνεκάγχασε μάλα σαρδάνιον, 
Plat, rep. 1. p. 337. A. Wahrsch. von σαίρω, 
zähnefletschend , grinsend, hohnlachend; dah. auch 
augdageıw nach Phot. p. 500, 23. μετὰ πικρίας 
γελῆν, vgl, σαρκάξζω. Tzetz. Hes. op. 54. trägt die 
Adltg von Σαρδόνεος auf dies Wort über u. bildet des- 
halb σαρδάνη — σαρδόνιον u. «Σαρδανεῖς od. Zup- 
δανοί = Zagdörıoı. Wie die vielfachen Angaben 
der Grammatiker u. ibre für Hom. a. Plat, uaau- 
gemessenen Erklärungen lehren un, die Trennung 
beider Bätgen bei Suid. bestätigt, ist hiervon Zap- 
δόνιος γέλως (Poll. 6, 19%. Hesych. Io. Laur. 
mens. p. 178. Phot. p. 500, 24. Tzetz. 1. 1.) 
und Σαρδόνιον γελᾶν (8. unten), 2. γέλωτα γε- 
λᾶν, Plut. C. Gracch. 12. “Σαρδόνιον μείδη- 
na γελᾶν, or. Sib. 1, 182. nach Stamm und 
Bdtg verschieden, u. wird..von den Gramm. un- 
geachtet der mannigfachen Angabeg über die Ent- 
stehung dieser Phrase fast einstimmig für einen 
sprüchwörtlichen Ausdruck für das Lachen der Ver- 
zweiflung in den äussersten Gefahren erklärt, u. 
auf irgend eine Sitte der Sardinier od. die Wir- 
kuug der daselbst wachsenden dem σέλενον äbn- 
lichen Giltplanze σαρδόνιον (σαρδώνιος u. σαρ- 
darin πόα b. Divse. de venen, 14., σάρδιον bei 
Hesych. εἶδαρ Σαρδῷον σελίνοιο, Anth. 7,621.) 
zurückgeführt, deren Genuss den Tod unter krampi- 


σαρδόνιον, 


haftem Lachen herbeigeführt haben soll, Paus. 10, | 


17, 13. Scholl. S. Schueider Plat, rep. 1. p. 337. 
A.— Die unsichere Ablig der Form σαρδάνιος 
mag indess zeitig Verwechselung mit Σαρδόνεος 
zur Folge, gehabt haben, woraus sich sowohl zu- 
mal bei dem Einfluss der Auctorität Homers der 
Gehrauch von σαρδάνιον γελᾶν, Auth. 5, 179, 4. 
Plan. 85, 6. u. σαρδάνεος γέλως, Cie. ep. fam, 
7. 25. in der Bdtg von “«Σαρδόνιος γέλως, ἃ. uMm- 
gekehrt von Σαρδόνεον ὑπομειδιᾶν, mit der v. L. 
σαρδάνιον, Pol. 17, 7,6. Nona. dion. 20, 309, 
in der Bdtg von σαρδώνεον γελᾶν, als auch das 
häufige Vorkommen der v. L. Σαρδόνιον für uno- 
δάνιον erklärt, wie z. B. schon Paus, l.l. u. Schol. 
A. 1. 15, 101. bei Homer laser, — Die dritte 
an den angeführten Stellen als v. L. vorkom- 
mende Form Sapdarios verwirft Korai Plut. (, 
Gracch, 12. Schoeider 1, ]., weil die Ablig von 
“Σαρδὼ die Form Zagdorıos fordere u. die Proso- 
die im Gebrauch der Dichter gegen sie spreche; 
indess spricht die hdschr. Auctorität zu stark für 
dieselbe, s. Luc. asia, 24. Jup. trag. 16. Diose, 
venen. 14. Paroemiogr. Timae. lex. Plat. Ρ. 230. 
Et. M. p. 709, 3. Suid, vgl. «“Σαρδώνειόν τι ἐπι- 
γελῶν, Theodor. Prodr, Amar. Ρ. 438., wenn auch 
die Kundigern sich dieser Form eutbalten moch- 
ten. — Σαρδιανὸς γέλως, Plut. nor, Ρ- 1097. F. 
wird zum Theil für einen blussen Schreibfehler 
gtalt σαρδάνιος gehalten; «Σάρδιος γέλως findet sich 
im Lemma des Schol. vulg. Od. 20, 301. Schol. 
Lycophr „796. [ἄν] 

σαρδάχάτης, οὐ, ὃ, (ἀχάτης 
Achat,, Plin. 37, 10, 54. [1] 

“Ζάρδεις, δῶν, ai, Sardes, die Hauptstadt 
von Lydien, Aesch. Pers. 45, 321. Soph. Ant. 
1037, Tbuc. 1, 115. n. sonst. Bei den Ion. Zap- 


) eine Gattung 
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! 5 844. 79, 1. 


Σαρδὼ 


διες, Anth. 7, 709. 9, 423., contr. Σάρδις, Hät. 
5, 102., gen. Σαρδίων, dat. Σάρδισι, Hit. 1, 7. 
15. 5, 101 sq., acc. Zapdias, Call, Dian. 246. 
Dion. P. 1058., contr. Σάρδες, Hdt. 1, 27. Anth. 
6, 220. Die Eiow., οἱ Σαρδιανοί, Ken, Cyr. 7, 
2, 3. Piut, mor. p. 277. C., Σάρδιοι, Parthen. 
22., nach Et, M. p. 703, 29, u. Zonar. auch Zao- 
δινοί, Adj, Σαρδιᾶνός, ἡ, ὁν, ion. Σαρδιηνός, 
Hdt, 1, 22. 80. Babr. fr. 147 Lachm. Kar. fr. 
Plisth. 5 Ὁ. Plat. com. ὃ. Ath. 2. p. 48. B. nach 
Schweigh. Xen. Hell. 3, 4, 21. Ath. 12. p. 514. 
C. «Σαρδιᾶνικός, ἡ, dv, Ar. Fr. 1174. fr. 445, 
6 D., met., Ar. Ach. 112. vgl. βάμμα. Subst, ai 
“Σαρδιανικαί, se. ἐσϑῆτες, Ael. n. a. 4, 46. 

Zagdiwr, ὠνος, ὁ, ein Scholiast des Her- 
mogenes , Walz rhett. t. 9. p. 653. 

σαρδήνη, ἡ, 5. σαρδίνη. 2) Propr., ἡ Zag- 
δήνη, 5. «ΣΣαιδήνη. 

σαρδίνη, ἢ, die Sardelle, lat, sardina, Gal. 
t. 6. p. 402. st, der vulg. σαρδήνη. {1 Lob. path. 
"220. 
᾿ ΩΣ ἐηνὼ, ὃ, = das vor., Epaenet. b. Ath. 
7. p. 328. F. [i, Lob. path. p. 207. 220.] 

vugdivor, ἡ, ον, 8. σάρδιον, 

σάρδιον, τὸ, 1) ein bes. zu Siegelringen ge- 
brauchter Edelstein; der durchsichtige, röthliche, 
unser Carneol, hiess der weibliche; der bräuali- 
che, unser Sard, der männliche, Ar. fr. 309, 13 
D. Men. fr. p. 132 Mein. Orph, lith. 608. Plat. 
Pbaed. p. 110. ἢ. Theophr. fr. 2, 8. 23, 30. 
Diod,. 3, 53. u. Spät. — Spätere Formen sind 
σάρδιος λέϑος, Philopon, zu Arist, de an. 2, 2. 
(Sardius lapis, Tertall.), σώρδενος λ., Cram. An. 
t. 4. p. 224, 2., σαρδόνιον, τὸ, Hesych. s. v. 
σαρδώ, sarda, Pliv. 37,7, 31. 2) σαρδό- 
vıov, 8. σαρδάνιος. 

σάρδιος, «, ον, 8. σάρδιον. 2) Propr., 8) 
5. “Σάρδεις, Ὁ) Σάρδιος, ὁ, Titel einer Komödie 
des Philemon, Meineke Mea.“p. 380. L. Dind. 
verm. τὸ Σάρδιον. 3) I, γέλως, 8, σαρδάνεος a. E. 

σαρδόνιον, τὸ, 8. σαρδών u. σαρδάνιος. 

«Σαρδόνιος, a, ον, 8. σαρδάνιος u. “Σαρδώ. 

σαρδόνυξ, ὕχος, ὁ, ein Edelstein aus σὰάρ- 
διος u. ὄνυξ zusammengesetzt, ϑαγάονμαι, eine 
Art Onyx, Gal. t. 13. p. 970, Joseph. ant. 3,7, 5.5 
bisw. unrichtig σαρδῶνυξ geschrieben, Ptol. 7, 1, 
20.65. Joseph. b. jud. 5, 5,7. Plut. mor. p- 1160. 
F. 1163. A.; auch σαρδόνυχος, οὐ, Byz. Onye 
biess er, wenu der gelbe, rothe od. braune Grund 
regelmässig mit weissen Adern durchzogen war, od. 
diese bald Streifen bald Flecken bald Augen, 
Zirkel u. Ovale bildeten; lagen aber die verschie- 
den Farben in regelmässigen Schichten über ein- 
ander od. verband der Sard sich regelmässig mit 
der weissen Schicht, so war es ein Sardonyr. 
2) Propr., ὁ Σ΄ ὄρος, ein Gebirg Indiens, Ptol. 1.1. 

“Σαρδοπάτωρ, ορος, ὁ, Männern ‚ “Σαρδοπά- 
70905 ἱερόν, Ort auf Sardinien, Ptol. 3, 3, 2. 

“Σάρδος, ov, ὁ. Solın des Makeris, Führer der 
libyschen Colonie nach Sardo, Paus. 10, 17,2. 

“Σαρδώ, οὖς, ἡ. Sardinien, Ar. Vesp. 700. 
Hdt. u. allg.; im Acc. bisw. mit der Betonung 


“Σαρδῶ, Diod. Paus. s. Buttm, ausf, Sprachl, δ. 


56. A. 11. Lob. techn. p. 324, 9.; auch “Σαρδών, 
ὄνος, ἡ, doch κϑιν. 


nur in (555. obl., Pol, 1, 24, 
4. 2, 27, 1. Diod. Strab.; (der Nom. 
“Σαρδών b, Gramm. ἃ. als v. L. Strab. 5..p. 222. 
u. Ptol, 3, 3, 1.; zw. ist die Abwandelung Fag- 
δῶνος, τι B. b. Strab, 2, Ρ. 106. Wess, Diod. 4, 
29.; b. Hesycb. auch “Σαρδώνη. Adj., a) Σαρδόνιοι, 


Σαρόων 


α, ον, Bät. 1, 168. Ap. Rh. 4, 633. Theocer. 16, 88. 
Pol. u. a.; die Einw., οἱ Σ., Hdt. 7, 165. Pol. 
1,79, 5. ἡ Σαρδονία, se. νῆσος, Corp. inser. 
ι. 2. α, 2509, 14. b) Sapdovixös, ἡ, ὄν, λίνον, 
Bdt. 2, 105, (mit der v. L..Yapdovındv, wolür 
Dind. Σαρδιηνικόν vermuthet; doch 8. Poll. 5, 
26.), πόντος, Arist. meteor. 2, 1. 6) IZagdgos, 
a, ὃν, εἶδαρ σελίνου, Anth. 7, 621. Pol. 1, 42, 
6. u. sonst, οἱ 2., die Einw., Pol. 1, 88, 9. d) 
Σαρδώνιος, α«, ον, άπ. epim. p. 214. Steph. B. 
u. als v. L. Pol. 34, 6, 6. Strab. 2. p. 106. 122. 
vgl. σαρδάνιος, e) Σαρδωνικός, ἡ, 6v, Lyoophr., 
796 (wo es Tzeizes verwirfi). Poll. 7, 77 (wo 
Bekker Σαρδιανεκός). Steph. B. f) Iupdıavds a, 
Zugdıos, 5. σαρδάνιος. — Die Einw., οὗ Σαρ- 
doi, Casaub, Pol. 26, 7 (5), 1. Diod. exc. legat. 
h 491, 11. Stepb, B.; Σαρδανεῖς od. Σαρδανοί, 
zetz., 8. σαρδώνιος, 2) ein Edelstein, wahrsch. 
einerlei wit σάρδιον od. σαρδόνυξ, Philostr. imag. 
P- 770. Lobeek Phryn. p. 187. 

Σάρδων, mvos, ὃ, 8. Σάνδανος. 

σαρδών, ὄνος, ἡ, der oberste Rand des ste- 
henden Jagdnetzes, im Plur., Poll. 5, 31. mit un- 
riebliger Betonung σάρδονες, Hesych. 8, Lob. 
Soph. Ai, p. 169.; Demin, oupddrıov, τὸ, Xen. 
eya. 6, 9., wo Jnagerm. σαρδόνων schrieb. 2) 
Propr., a) 2,5, — Σαρδώ, ν. «. Ὁ) 2,6, 
Soba des ‚Herakles, Eust. Dion. P. 458. 

Ζαρδώνη, ἡ, 5. Σαρδώ, 

Ζαρδωνιχός, Σαρδώνιος, Σαρδῷος, 8. “Σαρδώ. 

σαρδωνυξ, ὕχος, ὁ, 8. σαρδόνυξ. 

Σάρεπτα u. Σαρεφϑά, τὰ, 5, Σάραπτα. 

σάρητον, τὸ, 8. σαλητόν. 
-Ὡ 108, τὸ Με, σάρια, eine am Nil wach- 

anze, eopbr. ἢ, pl. . ὅ. 

Pia. 1320 455 p b. pl. 4,8 (9), 2.5 

ϑαρίν, 1) ein dem Staar ähnlicher Vogel, 
Hesych.; nach Lob. patb. p. 501. valg. Form für 
; Yagiov, 2) = σάρι, Hesych, zw. 

“παριοῦσα, ἡ, Mutter des Harmonides und 
Theoklymenos, Schol. Od. 15, 223. zw. 
ιὰ θάριθα, ἡ, eine makedonische Lanze bis zur 
"are von 16 Ellen, Theophr. h. pl. 3, 12 (11), 
2. Pol, 2, 69. 18, 9, 9. 18, 12. Dion. H. Strab, 
nl — Früher sebrieb man gewöhnlich σώρισαα, 
die Schreibart mit einfachem σ findet sich aber 
rar als v.L. u. meistens in den bessern Hdschr., 
2 weigb. Pol. 2,69., a. Cboerob. io Cram. An. t. 
Lo 236, 10. verlangt sie ausdrücklich, vgl. 
rag path. p. 415.5; σάριττα findet sich nur bei 
age; 5. Lx Did. Died. 1, 5, 7. p. 195. [v-v; 
Ne Länge der Mittelsylbe bezeugen Ovid. met. 
12, 266. Lucan, 8, 298.] 

Σέρισα, ἡ, Stadt im Gebiet der Karduchen, 

ee Rah mit der v. ἴς Zäpava u, Σάρεισα. 

ψφορέον, eine maked, 

Imr. νι 1630. von Lanze tragen, 

φἀρίσοφόρος, ον, 


(φέρω) eine maked. Lanze 
Ἂ as maked. Lanzenträger, φάλαγξ, Polyb. 
„20, 2., ἱππεῖς, Arr. An. 1, 14, 2. Polyaen. 


2,99, ae die Schreibung mit o u, oo 8. 


σαρκάζω, 
Lippen das Gras 
» Bsel, überh, 
85. B. Gal. 
Franz ; am 


en Lippen Bitter- 
966., τενέ, Eust, 
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p. 1083, 32. σ. ἐστὶν εἰρωνεύεσθαι μετ᾽ ἐπισυρ- 
μοῦ τινος, Stob. φοὶ. 2. p. 222., μετὰ πιχρίας 
καὶ ϑυμοῦ γελᾶν, Lexx. 
σαρκασμοπίτθοκάμπτης, ου, ὃ, (σαρκασμός, 
πίτυς, κάμπτω) Hobnlächelfichtenbeuger, kom, 
Wort b. Ar. Ran. 968. 
σαρκασμός, οὔ, ὁ, (σαρκάζω, 2.) das Hohn- 
lachen eines Zornigen, höhnendes Wort, böhnende 
Rede, bitterer Spott, Walz rbhett. ı. 8. p. 591. 
Bekk. An. p. 10, 32. Rhett. Lexx. 
σαρκαστικός, 7, ὄν, Adv. —xus, hohnla- 
ebend, bühnend,, bitter spoltend, sarkastisch. 
σαρκάω, — σαρκάζω, 8. σαρκοκύων. Met., 
σαρκῶν" σπερμολόγος u. σεσηρώς, Nesych, 
σαρκελάφειος, ον, (σάρξ, ἔλαφον) σῦκα, eine 
Feigesart, Atb. 3. p. 18. A, [id 
σαρκήρης, es, (σάρξ) von Fleisch, στάχυς, 
Hesych. 
σαρκέδιον, τὸ, Demin. von σάρξ, ein Stück- 
chen Fleisch, Arist. gen. an. 2, 7. Plut, Cat. 
maj. 23. mor. p. 1088. Ὁ. 
σαρκίξω, (σάρξ) von Fleisch entblössen, das 
Fleisch abschaben,, Hdt, 4, 64. Poll. 2, 233. 
σαρκικός, ἡ, ὄν, (σάρξ) Meischig, Comp. σαρ- 
κικώτερος, Ps.-Arist. ὃ, a. 10, 2. ; met., Neisch- 
lich, sinnlich, Gegens. des Θοἰειίκεα, ἐντολή, ep. 
Hebr. 7, 16. Antb. 1, 107. KS.; leiblich, γονεῖς, 
ἀδελφός, Byz. — Adv. -- κῶς, ΚΒ. Comp, vapxı- 
κώτερον, Clem. Al. strom. 6. p. 802. 
odgnivos, 7, ον, (σάρξ) von Fleisch, fei- 
schern, σώματα, ἰχϑύς, Plat, legg. 10. p. 908. 
€. Arist. b. ἃ. 1, 11. Theoer. 21, 66., ἄνϑρω- 
ποι ϑνατοὶ καὶ o., Hipparch. b. Stob. fl, 108, 81. 
ἀκοὴ σ. ὄξος, Emped. b. Theophr. sens. 9. σ. du- 
φράγματα ψυχῆς, Plut. mor. p. 745. Ε΄. 1122. Ὁ: 
met., τὸ 0. τῶν λόγων, der stofliche Inhalt, im 
Vorbergehenden durch ra πράγματα bezeichnet, 
ebd. p. 79. C. 2) Aeischig, wohlbeleibt, ἀνήρ, 
γυνή, Ar. u, Eupol. b. Poll. 2, 233. Polyb. 39, 
2,7. — Adv. σαρκίνως, KS, 
σαρκίον, τὸ, Demin. νοῦ σάρξ, ein Stück- 
chen Fleisch, Hipp. p. 230, 55. Arist, h. a. 4, 2. 
Diphil. b. Atb. 9. p. 370. F. Atb. 13. p. 605. F.; 
vom ganzen Körper, Plut. Brut. 8. Anth. 1, 122. 
ὅ τι ποτὲ τοῦτό eins σαρκία ἐστὶ καὶ πνευμά- 
τιον, Mare. Anton. 2, 2. 
σαρκοβλέπτης, ov, ὁ, (σάρξ, βλέπω) der 
bloss auf dar Fleisch sieht, KS. 
σαρκοβορέω, (vapxoßöpos) Fleisch essen, 
Schol. Thuec. 2, 50. 
σαρκοβορία, ἡ, das Fleischessen, Byz., von 
᾿ σαρκοβόρος, ον, (βοράν) Fleisch essend oder 
fressend, ϑηρίον, Plut. mor. p. 956. C. 971. Β.» 
ὄρνιϑες, Maneth. 5, 193. u. Spät. 2 
vapxoßgeis, ὥτος, ὁ, ἡ, (βιβρώσκω) aus 
Fleisch bereitet od. bestehend, βορά, Moschion 
b. Stob. ecl. 1. p. 242. 
σαρκογενής, ἐς, (γένος) vo 
ren, KS. nach Schneiders Angabe. 
σαρκογονία, ἡ, (γόνοι) die Geburt des Flei- 
sches, Porphr. a. nympb. c. 14. p. 15. 
σαρκοδάκής, ἐς, (δάκνω) Fleisch beissend od, 
essend, βίος, Urph. b. Sext. Emp. adv. math. 2, 
31. 9, 15. 
* σαρκοειδής, ἐς, (εἶδος) Neischartig, Heischig, 
zoom lat. Tim. p. 75. . Aue h. 3. 1, 16., 
ἰγματα, πνεύμονος μέρεα u. Ä., Aretae, u, 
Sa Comp., Aret. p. 19, 22. Vgl. σαρκώδης. 
σαρκόϑλᾶσις, ews, ἡ, Theophan. Nonn. t. 2. 
| p- 270., und 


Fleisch gebo- 
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Zum 


σάλη, ἡ, dor. σάλα, σάλος, Bewegung, 
Unrahe; met., Sorge, Aesch. fr. 394 D. Lob. pa- 
thol. p. 57. 287. 2) Propr., Zain, ἡ, eine Stadt 
an der thrakischen Küste, Hdt. 7, 59. [ἃ] 

Saint, »os, ὃ, Grenzfluss der bewohnten 
Westküste von Afrika, Philostr. v. Ap. 5, 1. Phot. 
bibl. p. 328, 28. ᾿ 

σαλητόν, οὔ, τὸ, = σάραπις, Soph. fr, 139 
D. mit der v. L. σάρητον, wonach auch σάλητον 
zu betonen seyn wird. £ 

σἄλία, ἡ, 1) = σαλεία. σαλία καὶ παλεμβου- 
λία, Polem, physiogn. 1, 11. p. 250. u. Spät. bei 
Lob. Soph. Ai. 355. 2) dor. für ϑολία, Hesych. 
Abrens®d. dial. dor. p. 68. 

“«Σαλική, ἡ, späterer Name der Insel Tapro- 
bane, Ceylon, Ptol. 7, 4, 1. mit derv. L. Zu- 
λίνη. 

᾿ ᾿σάλλω, 1) (5412) = σείω, σαλεύω. Das 
Med. nahmen alte Gramm. b, Homer Il. 16, 558, 
an, indem sie statt ἐξήλατο (von εἰράλλομαι) dor;- 
λατο lssen, Lehrs Aristarch. p. 319. Spitzuer Il. 
1.1. 2) dor. = ϑάλλω, Ahrens d. dor. p- 66. 

Zahuäris, δος, ἡ, 1) sc. πηγή, eine Quelle 
in Halikarnassos, Strab. 14. p. 656. 2) se. ἄκρα, 
die Burg über derselben, Arr. An. 1, 23, 3. 

“Σαλμαντική, ἡ, Stadt in Hispanien, Ptol, 2, 
5, 9. Σαλματίς, idos, bei Polyaen. 7, 48. Yal- 
ματικὴ πόλες bei Plut. mor. p. 248. E. Die Einw., 
“Σαλματαῖοι, Polyaen. 1. l.; dazu das Fem. Yas- 
marides, Plut. 1. 1. Ὁ, 

Zahuoüs, οὔντος, ὁ, Stadt in Karmanien, 
Diod. 17, 106. 

“Σαλμύῦδησσός, οὔ, ὃ, der wüste u. hafenlose 
Küstenstrich Tbrakiens von den Kyaneen nordwärts 
bis Andriake, Soph. Ant. 969, Seymn, 


copbr. 1286. Hdt. 4, 93. Xen, An. 7, 5, 12. Strab. | 


1. p. 50. 7. p. 319. u. a. Adj. “Σαλμυδήσσιος, 
@, ον, Aesch, Prom. 725. Lyc. 186. Auch ein 
Fluss an der bezeichneten Küste, Phot. p- 497, 
25. Schol. zu Soph. 1. 1. u. Ap. Rh. 2, 347.5 
nach Plin. 4, 11, 18. u. Pomp. Mela 2, 2, 63., 
welche die Form Halmydessus haben, eine Stadt. 
b) wegen der bösen Anlurth wurde ΟΣ, witzige Be- 
zeichnung für harte Zöllner, Poll, 9, 33. — Die 
Schreibung Zahuvönoös haben Hesyeh. u, Phot., 
wofür sich auch Schoem. zu Aesch. Prom. 708. 
u. Dindorf entscheiden, 

“Σαλμοννεύς, ἕως, ep. u. ἴοῃ, ἣος, ὁ, Sal- 
morleus, Sohn des Acolos, Od. 11, 236. Hes. fr. 
28, 5D. Pind, Pyth. 4, 252. Eur. fr. Aeol, 1D. 
Apd. u. ἃ. 

“Σαλμώνη, ἡ, Stadt in Pisatis an der gleich- 
namigen (uelle des Enipeus, Strab. 8. Ρ. 356.; 
«Σαλμωνίὰ bei Diod. 4, 68. 

“Σαλμωνία, ἡ, 5. «Σαλμώνη, u. Σάλων, 2, 

“Σαλμώνιον, τὸ, das östliche Vorgebirge in 
Kreta, Strab. 2. p. 106. 10. P.472 fg.; auch Fu- 
μώνιον, Ptol. 3, 17,5. Boeckhinser.t,2. p-411.n. 
2555, 13. Kramer Strab. 2. p. 106. Der Einw. 
«Σαλμώνιος, poet. auch “Σαλμόνιος, Antb, app. 
282, 3. Adj. «Σαλκώνιος, a, ον, Adavala, Corp. 
inser. 1. 1. mit dem bes, Fem. «Σαλμωνίς, idos, 
ἄκρα, Ap. Rh. 4, 1693., u. subst, ohne ἄκρα, 
Dion. P. 110. 

“Σαλμωνίς, idos, ἡ, gr. Frauenn., Alciphr. 
3,27. 28. 2) 8. «Σαλμώνιον. 

σἄλόεις, 8000, εν, (σάλος) wankend, schwan- 
kend; met., sorgenvoll, 5, σαλέω. 


Zelön, ἡ, ein See am Berg Sipylos, Pans. 
7,24, 13. 


733. Ly- | 
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Sukmuyyıov 


Zahouev, ὥντος, ὃ, auch Σαλωμών, Fa- 
λαμών u. Zoloucv, der König Salomo, LXX. 
Galen. t. 10. p. 601. Dio C. 69, 14, 

σἄλδομαι, zierlich einhergehen, Et. M. p. 
270, 42,, von 

σάλος, ὃ, jede schwanhende, unruhige Bewe- 
gung, das Wanken, Schwanken, die Erschütte- 
rung, χϑονὸς νῶτα σεισϑῆναι σάλῳ, Eur. Iph. T. 
46. σ. ἐν τῇ χώρᾳ, Geop. 1, 10, 10.; vorzügl. 
von der unrubigen Bewegung des Meeres, das Wo- 
gen des Meeres, Soph. Pbil. 271. Eur. Iph. T. 
262. Ap. Rh. 1, 1159. Lycophr. 380. πόντου, 
πόντιος σ., Eur. Hec. 23. Ipb. T. 1443. Ar, Thesm. 
872. σάλον εἶχεν ἡ ϑάλαυσα, Plut. Lucull, 10.; 
im Plur., Eur. Or. 994. So auch ἐν τοσούτῳ σιίλῳ 
ναυτιάσας, Luc. Tox. 19., u. καρηβαρεῖν ὑπὸ 
σάλου, id. Hermot. 28., wo man ohne Grund die 
Bdtg Kopfweh , Schwindel, Uebelkeit aonimmt, 
Met., τὰ τῆς πόλεως πολλῷ σάλῳ σείειν, opp. 
ὀρϑοῦν, Soph. Ant. 163, φοίνιος σάλος, id. OR. 
24. πόλις ἐν σάλῳ ἐστί, σάλον ἔχει, Lys. p. 
107, 27. Plut, Sol. 19. Phoc. 3. ὁ ἀγὼν σάλον 
ἔχει ἐν τῷ εὐωνύμῳ κέρατι, Plut. Alex. 32. σά- 
405 καὶ κίνημα τῶν στρατοπέδων, id. Aem. 18. 
2) ein Ort nah am Ufer, der zwar keinen Hafen 
hat, aber doch den Schiffen einen sichern Anker- 
platz gewährt, Polyb. 1, 53, 10. Died. 3, 44. 
Arr. per. m. Er. p. 5. 31. Polyaen. 3, 4, 3. 3) 
met., Gemüthsbewegung,, Sorge, Lexx. (Von σώ- 
os geht aus σάλη, σαλεύω, σαλεία, σαλόομαι, 
σαλάσσω, σαλαγέω, σαλαΐς, σαλαΐζω, σαλάκων, 
σαλακωνεύω, σαλακωνεία, viell. auch σαῦλος " 
eben so das lat. salum, salio, salax. Dies führt 
aber wieder auf nabe Verwandtschaft theils mit 
ὥλλομαι, theils mit ö)s, sul, u. ϑάλασσα, dor. 
σάλασσε. Nach Hemst. ist σάλος einerlei mit ζά- 
λος, u. auch σέλλω, σείω, kann hierher gehören, 
Pıssow. Nach Lobeck liegt der ganzen Wortla- 
milie das Thema σῶ (σάω, σέω,, techn, p- 27. 
128.) zu Grunde, aus dem die Verba σείω (vio), 
σαίνω, σάσσω, σάλλω, σαλεύίω, σαλάσσω, σά- 
λαγέω, σαβάζω, σήϑω (verwandt mit ἠϑέω) her- 
vorgeben, u. die Nomina σάλος, σάλη, σαλάβη, 
σάλαξ, σαλαγή, σαβακός, σαϑρός, σάμαξ 
σμός, σεῖστρον, σῆστρον, σενίον, viell, 
σέλλω mit σέλμα und σόλος.) [ἀ] 

σάλος, εος, τὸ, dor. für ϑάλος, w, 5. 2) 
vulgärer Ausdruck für σίελος od, σέαλος;, der Spei- 
chel, Moschop. Hdn. epim. 


σαλός, ἡ, dv, unverständig, thürig. ΕΒ. Byz. 
Lexx. Lob. Soph. Ai. 355. (Aus σίαλος entstan- 
den, Lob. path. p. 106.) Dav 

σἄλότης, nrog, ἡ, die Tborheit, K3. Lob, 
Soph. Ai. 355, 

“Σαλούστιος, ὁ, der rim. 
Said. Hemsterh. Ar. Plut. 745. 

σάλπη, ἡ, ein Meerfisch, lat. salps, in Frank- 
reich noch jetst saupe, Epicharm. u. a. ὃ. Ath. 
7. p. 321. D. Arist. ὃν a. 4, 8. Poll. 6, 50,, auch 
σάλπης, ὃ, Archipp. b. Ath. 7. Ρ. 322. A. Bergk 
rel. com. ant. p. 378. 2) Propr., a) scherzhafter 
Beiname des Dichters Maasens, Ath. 7. p. 321. F. 
Eust. p. 1163, 15. b) Name einer Lesbierin, Alb. 
7. p- 322.A. c) ein See iu Italien, Lyeophr. 1129. 

“Σάλπια, ὧν, τὰ, die Alpen, Lycophr. 1361. 

σαλπίγγιον, ov, τὸ, Demin. von σάλπιγξ, 
1) die kleine Trompete, Hesych. 2) das Röhr- 


chen, Gal. t. 4. p. 189. 3) das Kraat Inmovpis, 
Geop. 2, 6. 


‚ döl- 
auch 


Name Salustius, 


Σαλπιγγοειδης 


σαλπιγγοειδής, ἐς, (σάλπεειγξ, εἶδος) trompe- 
tenäbnlieh, Ruf. Epbes. p. 60. Byz. 

σαϊπιγγολογχύπηνάδαε, ol, (σάλπιγξ, λόγχη, 
ὑπήνη) kom. Wort b. Ar. Ran. 966. Drommeten- 
lanzenknebelbärte,, nach Voss. 

σαλπιγγοφἄνής, ἐς, (σάλπιγξ, φαίνω) trompe- 
tenähulich, ἦχος, KS. 

σαλπιγγωτός, ἡ, dw, (oakmıyf).trompeteo- 
äbnlieb, Corp. inser. ἢ, 3071, 8. Theognost, can, 
» 14, 23. Hesych. 

σαλπιγκτής, οὔ, ὁ, (σαλτείξω) Trompeter, Sig- 
nalist, Thuc. 6, 69. Xen. An. 4, 3, 29. 32. 7, 
4, 19. Pol. 2, 29, 6. Diod. Plut. u. a. — Nach 
Thom. M. p. 332, 16 R. ist σαλπιγκτής, dagegen 
osch Phryo. p. 191. u. Moeris p. 209, 26 B. 
σαλπικτής die altische Form, welche letzlere sich 
bei Dem. p. 284, 26. in den besten Hdschr. , bei 
Xen. Diod. Plut. u. a. als v. L., bei App. Hisp, 
6, 93. auch in unseren Texten findet; die Form 
σαλπιοτής endlich, welche Phryn. verwirft, Moe- 
τὶς als bellenisch bezeichnet, Aindet sich bei Theophr. 
eh. 25. Pol. 1, 45, 14. lo. apoc. 18, 2. Dion. Η, 
Charit. u. a., u. nicht selten als v. L. bei Diod. 
Plat. u. ἃ, Nach dieser Grundlage erklärt Lobeck 
σαλπιγκτῆς für die älteste u. mustergiltige Form, 

* φαλπικτής u. σαλπιστύς für Nebenformen ; woge- 

gen Schaefer app. Dem. 1. 2. p. 242. u. L. Dia- 
dorf σαλπικτῆς als die attische Form bezeichnen, 
womit auch die analoge Bildung von συρεκτής, φορ- 
μικτῆξ, φορμιχτὸς, ἀφόρμικτος, u. einiger von 
σάλπιγξ abgeleiteten Worte wie dodinınros, ἀπες- 
ρισάλπικτος übereinstimmt, wiewohl sich auch 
bier zuw. das y eingeschoben findet. Die loschril- 
ten weisen σαλπιγκτίς (υαλπιγκτάς, was sich auf 
eier ältern orehomenischen findet, Corp. inser. ἢ, 
1583, 5.) und σαλπικτής dem dor., bes. dem boeo- 
lischen, σαλπιστῆς dem heilenischen Gebrauche zu. 

θαῤπιγμόξ, ὃ, 8. σαλπισμός. 

οἀλπιγξ, u 
Gebrauch im Kriege, Il. 18, 219. Tragg. Thuc. 
᾿ allg. in Poes. u. Pros, Diese Kriegstrompete 
"ss später ὁ. στρογγύλη nach Artem. 1, 56., 
eg sie nach Schol. Viet, I. 18, 219. beim 
N pfern gebraucht wurde; eine andre, die bei hei- 
'gen Gebräuchen diente, ao. ἱερά, Artem. 1. I.; 


eine andre ward beim κῶμος geblasen, id. 1, 58. 
Arist, audib, Ὶ 


dere “urden dis Stunden angegeben, 0. οἱρολό- 
ἴων Porphyr. zu Ptol, barm. p. 259.; über andre 
"ten, ihre Rrfindung u, Gebrauch s. Sehol. Viet. 
ε και Bar. Phoen. 1377 (1388). Poll, 4, 85 
ἣν ; Met., οὐρανίη σιν vom Donner, Nonn. dion. 
ik 6, 230. Tryph. 327. ἃ. Spät.; bildl, auch 
ig ersonen: Πιερικὰ σάλτειγξ Πίνδαρος, Anth. 
᾿᾿ En 1. irn αὐτὸν εἶναι σάλπιγγα, Dio Chr. 
un, 275 ὕπο. σεγρ, 70. ἡ μεγάλη φωνὴ 
πῶ Ale Basilius M., Greg. Naz, ep. 10. Παια- 
τς Ἷ ; Tun;ögos σ., von Demostbenes, Christodor. 
3. Boiss, Philostr. her. p. 377.; ähnlich 
de va σήλπιγξ, Lyeophr. 915. 986., als Erfin- 
"in derselben, Sehol. Viet. 1. 1. Kust. p. 1139, 
lab. paral. p. 131, 20. Trompetenbläserin 
Pe 3) das mit der Trompete gegebne Zeichen, 
Fa σάλπισμα,, Trompetenklang, τὴν σάλπιγγα 
u μέλος ähvgov, Amon. δ, Arist. rbet. 3, 6. 
pi Η ὑπὸ τῆς σάλπιγγος, unter Trompetenklang, 

. Ach, 1001. ὑπὸ τὴν σάλπιγγα ἐκείνην, Dion. 
- comp. verb. p. 252 Schaef. 


I. Th. 


os, ἢ, die Trompete, bes. zum | 


Ρ. 803, a, 25 Bekk.; mit einer an- | 
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Acht παρὰ κραυγὴν, 
"ad παρὰ σάλπιγγα φαίνεσθαι τεθορυβημένον, \ 


Zauuma 


Xen. r. 64. 9, 11. Diod. exe. p. 578, 100. ἀπὸ 
σάλπιγγος ἐπελαύνειν, auf das Signal, Xen. hip- 
parch. 3, 12. Pol. 4, 13, 1. 3) σάλπιγξ ϑαλασ- 
σία, sonst orgöußos, eine Meerschnecke, Hesych. 
aus Archiloch. (fr. 181 Bgk.). 4) ein Vogel, He- 
sych. 5) eing Erscheinung am Himmel, eine Art 
Komet, Io. Lyd. mens. 4, 73. 6) Name eines 
Schiffes, Boeckh Urk. S. 91. Darv. 

σαλπίδδω, 5. das folg. a. E. 

σαλπίζω, f. σαλπίγξω, nach Phryn. p. 191. 
σαλπίξω, bellenisch σαλπέσω, NT. Joseph. Dio C., 
trompeten, die Trompete blasen, ein Zeichen mit 
der Trompete geben, ev. Matth. 6, 2. Dio C. 57, 
18. Poll. 4, 89.; met., ἀμφὶ δὲ σάλπιγξεν μέγας 
οὐρανὸς, rings trompetele der Himmel, vom Don- 
ver, als Zeichen zum Kampfe, Il. 21, 388. vgl. 
Jacobs Ach. Tat. p. 618, Wernicke Tryph. 327. 
Mit dem Acc., 0. πολέμου κτύπον, Batrach. 202., 
ῥυθμούς, taktmässig od. nach bestimmten Inter- 
vallen, Xen. An. 7, 3, 32. o. ἀνακλητικόν, λι- 
γὺν ἦχον, Anth. 11, 136, 5. app. 30, 4, Impers., 
ἐπεὶ ἐσάλπιγξεν, als das Signal gegeben war, 
Xen. An. 1, 2, 17. Krüger gr. Gramm. ὃ. 61, 4, 
3. 2) laut ankündigen, verkündigen, ἡμέραν, vom 
Habne, Lue. oeyp. 114. — Nebeuformen sind 
σαλπίττω, Phot. p. 498, 2. vgl. Luc. jud. νος. 
10. Eust. p. 1654, 26.5 bei deu Tarentinern σαλ- 
πίσσω u. σαλπίδδω, Ahrens d. dor. p. 98. Dav. 

σαλπικτής, οὔ, ὃ, 8. σαλπιγκτής. 

σάλπῖσις, εως, %, — das folg., Arethas apo- 
eal. it. 

σάλπισμα, aros, τὸ, (σαλπίζων) mit der Trom- 
pete gegebenes Zeichen, Poll. 4, 86. 

σαλπισμός, οὔ, ὁ, (σαλπίξω) Trompeten- 
schall, Poll. 4, 86 (mit der v. L. σαλπιγμός). KS. 

vahrioow, 8. σαλπίξω a. E. 

σαλτιστής, οὔ, ὃ, 8. σαλπιγκτής. 

σαλπιστικός, ἦν ὄν, zur Trompete gehörig, 
κρούματα, ἐξορμητικὸν σάλπισμα, Poll. 4, 84. 
vgl. 86. 

σαλπίττω, 8. oalnıko a. E. 

Zulriov, wvos, ὃ, ein Athenienser,, laser. 

σαλύγη, ἡ, (σάλος, σαλεύω) die stete Bewe- 
gung, z. B. der Spille beim Spinnen, Hesych. vgl. 
σαλάγη. (Viell. σαλαγή zu betonen, Lob. path. p. 
304.) [vv] ee 

Σάλυες, ὧν, οἷ, eine WVölkerschaft im nar-, 
bonens. Gallien, Strab, 4. p. 178 sqq. 

Σαλύνθιος, ov, 6,"König der Agraer, Tbue. 
3, 141. 114. 4, 77. 

σάλυξ, ἡ, eine Pflanze, — ἄγχουσα, Diose. 
4, 23. 

oahosun, ἡ, ein Afzneimittel, Gal. t. 13. p. 
686. 2) Propr., ἡ ., Schwester des Herodes, 
Strab, 16. p. 765. 

Zah, νος, ἡ, 1) feste Hafenstadt in Dal- 
matien, Strab. 7. p. 315. Dio C. 42, 11. 55, 29. 
Zahovn, id. 57, 12. «“Σαλῶναι, Ptol. 2, 17, 
4. 8, 7, 7. Xenoer. p. 9. Der Einw., ὁ Σαλω- 
weis, ἕως, Prisens b. Steph. B. 2) Ort ia Bitby- 
nien, Strab. 12. p. 565. «Σαλωνία, Wess. Diod. 
20, 109 (vulg. «Σαλμωνέα), Dah. «Σαλωνίτης τυ- 
eö5, Strab. 1. 1. R ’ 

oäua, aros, τὸ, dor. st. σῆμα. F 

FZanayögas, ov, ὃ, gr. Männern., Inser. 

“Σαμαγόρειος οἶνος, 6, eine Weingattung, Ath, 
10. p. 429 F. zw. 

σάμαινα, ἡ, 
von besonderer Bauart, 
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(Σάμος) ein samisches Schiff, 
dessen Schnabel wie ein 


Zauavo 


Saurüssel gebogen war, Sintenis Plut. Per. 26. 2) 
eine Münze mit diesem Zeichen, Phot. Said. Vgl. 
όπφωρος. [v-v] 

oänalvo, dor. st, σημαίνω». ᾿ 

σαμάκιον, τὸ, ein Theil des Putzes für Frauen 
u. jüngere Leute, Poll. 5, 101. Phot. p. 498, 7. 
Hesych. Demin, von σάμαξ, 

σαμαμέϑιον, τὸ, ein Wurm, Sophronius b. 
Msi spieil. Rom. t. 3. p. 477. 481. 

σάμαξ, ἄκος, ὁ, (σάττω, Lob. pathol. p- 
447, 19.) eine Matte, wie φορμός, Chionid. b, 
Poll. 10, 43. u. Eratosth, b. Phot, p. 498, 3.; 
nach Andern — τυξικὸς κάλαμος, Lysipp. ebd. 
u. Hesych. 

σαμάρδακος, ὁ, ein Gaukler od. Betrüger, 
KS. Lob. Aglaopb. p. 1327. 

Σαμάρεια, ἡ, Stadt u. Gebiet in Palästioa, 
Strab. 16. p. 760. Pol. 5, 71, 11. NT. Der Einw., 
“Σαμαρείτης, ov, ὁ, NT. Zauageis, ἕως, Suid. 
Steph. B.; Fem. “Σαμαρεῖτις, dos, NT. Corp. 
ioser. n. 889. Adj., Σαμαρειτικός, ἥ, ὃν, Epi- 
phan, Dar. 

“Σαμαρειτίξω, zu den Samaritern gehören, Byz, 
Dar. 

“Σαμαρειτισμός, οὔ, ὃ, das 
ΚΒ. Βγε. 

σαμαρίχη, ἡ, 8. σαβαρίχη. 

Zaudens, ov, ὅ, poet. st. Zapuarns, Dion. 
Per. 804. [vv- 

“Σαμβάϑειον, τὸ, 5. Σαμβήϑη. 

σαμβαλίσκον, τὸ, u. σάμβᾶλον, τὸ, 8. σαν- 
δαλίσκος u. σάνδαλον. 

Zaußas, ov, ὃ, ein Flötenspieler, ΑἸοπι, Ir. 
104 Bgk. 

Zaußavlas, ou, ὁ, ein Perser, Xen, 
2, 2,28. 

“Σαμβήϑη, ἡ, Name der chaldäischen od. persi- 
seben Sybille, Cram. An. Par. t. 1. Ρ. 332. Suid. 
vgl. Σάββη. Dav. Σαμβάϑειον, τὸ, ihr Tempel, 
Boeckb Cerp. inser. n. 3509. 

“Σάμβικος, 6, ein Eleer, von dem das Sprüch- 
wort: δεινότερα Zaußixov παϑεῖν, Plut. mor, P- 
302. B. 

“Σάμβος, ὁ, 1) ein indischer König od, Sa- 
trap, Diod. 17, 102. Arr. An. 6, 16, 4. 2) ein 
Fluss in Indien, id, Ind. 4,4 

σαμβρίας, ὁ, 8. σαβρίας. 

σαμβρίχη, ἡ, 5. σαβαρίχη. 

σαμβύκη, ἡ, (nach Suid. auch σάμβυξ, vgl. 
$chweigh. Ath. t. 2. p- 645. Lob. paral. p. 145.) 
ein dreieckiges, viersaitiges, scharftünendes Sai- 
teninstrument,, das aus der adyadız hervorgegan- 
gen, später aber wegen der Erregung der Sinnen- 
Inst verworfen wurde; es soll namentlich von den 
Partbern u, Troglodyten gebraucht worden seyn 
Arist, pol. 8, 6, 7. 4 
175. D. 182. F, 


Samariterthum , 


Cyr. 


machin. p. 110. B. ὃ 
6. Plat. Marcell. 15. ΑΙΝ. 14. p. 30 “Ὁ Nach 
Strab. 10. p. 471. ist das Wort barbarischen Ur- 
sprungs. [sambäca, Pers. ; doch schreibt Bern- 
hardy im Suid, σαμβύχαι,) Day. 
vaußvxıorns, οὔ, 6, der die 
Eupbor. b. Ath. 4. p. 182. Ε. ἢ 
᾿ σαμβυκίστρια, ἡ, die die Sambyke spielt 
Philem. u, Hippoloch. b. Ath. 4. p. 175. D. 129’ 
A. Plut. Cleom. 35. Ant. 9, j 


σάμιβνξ, ünos, ἡ, 3. σαμβύκη. 2) Propr., 


Sambyke spielt, 
av. 
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Σαμοϑρακὴ 


ὁ Σάμβυξ, der Erfinder der σαμιβύκη, Ath. 14. 
p- 637. Β. Phot. p. 100, 10. 

σάμεα, ὧν, τὰ, ein Zeichen an dem Saume 
des Kleides bei den Lakonen, Hesych. Ahrens d. 
dor. p. 144. Lob. techn. p. 303. 

“Σαμέας, a, ὁ, gr. Männern., Pbalar. ep. 8. 44. 

σάμερον, Adr., dor. für σήμερον. Del 

Zaun, ἡ, Insel neben Ithaka, nachher Ke- 
phallenia, jetzt Cephalonia, nach Andern die auf 
dieser Insel gelegne Stadt, Od. 1, 246. δ. An 
429. Strab. 10. p. 453 fg. Lehrs Aristarch. p- 238.; 
auch «Σάμος, Od. 15, 29. 11. 2, 634. Die Einw., 
οἱ Zanaioı, Thac. 2, 30. Strab. 10. p- 455., bei 
οι, Κεφαλλῆνες. [v-] 

oäunov, τὸ, dor. st. σημεῖον, fragm. Pythag. 

Zäpia, ἡ, 1) alte Stadt in Tripbylien, Paus. 
5, 6, 1., auch Σάμος, ἡ, Strab. 8. Ρ. 346. 347. 
Adj. a) «Σάμιος, ον, Ποσειδῶν, ebd. p- 343 54. 
ἐκεχειρέα 2, ebd. p. 343., wo O. Müller Orchom. 


, 1. 

“Σαμιάδης, ov, ö, gr. Männern. , Diod. exe. 
p- 520, 19 54. Inser. 

“Σαμιακός, ἡ, ὄν, 8. Zaula u. Σάμος. 

“Σαμίας, ao, ὁ, Name eines Thebaners nnd 
Thrakers, Inser. 

Zauidas, ὁ, gr. Männern., Plut. mor, p- 597. 
E. mit der v. L. Sausidas, 

“Σαμικός, ἡ, 0v, 8. Σαμία. 

σαμινά, Adv., lakon. für ϑαμινά, Hesych. 
p “Σάμινϑος, ov, ἡ, ein Ort in Argolis, Thno, 

7 58. 

“Σάμιος, ov, ὁ, Name eines Lakoniers, Xen. 
Hell. 3, 1, 1.; bei Diod. 14, 19. Σάμος, wofür 
Wess. Σάμιος, Ahrens d. dor. p. 559. «Σάμος 
verm. 2) ein Dichter der Anthologie, 6, 116., 
sonst Σάμος, Jacobs Anth. t. 13. p. 948. Reil 
anal. ep. p. 155. 3) Adj. zu Σαμία u. Σάμος, 
w. 8. 

“Σάμιππος, οὐ, ὁ, ein Arkadier, Luc. navig. 
1 sq- 

“Σάμιχος. ov, ὃ, ein Boeotier, Inser. 
“Σαμνίτης, οὐ, ὁ, 5. Σαυνίτης. 
Zäuodgden, ἡ, ion. “Σαμοϑρηΐκη, Hät. 2, 
51. 6, 47., bei Dichtern “Σάμος Oonixin, N. 13, 
12. b. Apoll, 34 Dion. P. 524.; im Plur., Nic. 
th. 482.; bei Spät. auch Zauodgixn, Orph. Arg. 
29, 464. b. 37, 4. 21., eine an Thrakien greu- 
zende, durch frühe Civilisation seiner Bewohner 
bedeutende Insel, Xen. Hell. 5, 1,7. Strab. 7. 
Ρ. 331. 10. p. 457., mit gleichnamiger Stadt, Ptol. 
3, 11, 14., berübmt durch die Mysterien der Ka- 
biren, Hat. 2, 51. Ar. Fr. 277, u. a. Lobeck 
Aglaoph. p. 1109 844. Hermann gottesd. Alt. δ. 68, 
5 84. Früher “ευχοσία od. Aevxmola, Arist. ὃ. 
Schol. Ap. Rh. 1, 917., u. “Ιαρδανία, Paus. 7, 
4,3. Dav. Σαμόϑρᾳαξ (nicht «Σαμοϑράξ, Choeroh. 
p- 176, 4. Rt. M. p. 435, 34. 639, 21.5 doch vgl 
dagegen Lob. paral. p- 277.) Plur,, Σαμόϑρᾳκες, 
ion. Ianosgrjixss, a) die Bewohner der Insel, Hdt, 
2, 51. 8, 90. Strab. 10. p. 466. b) die samothraki- 


Σαμολας 
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schen Gottheiten, Aol. fr. p. 320. Diod. 4, 43. | 


48.; auch ϑεοὶ L., Call. epigr. 51, 3. vgl. Ath. 
7. p. 283. A. 6) Titel einer Komödie des Athe- 
nion, Ath. 14. p. 660. Β. vgl. Keil anal. epigr. 
pP 232, Adj., Σαμοϑράκιος, a, ον, ion. Zauo- 
ϑρηΐχιος, m, ον, πόλις, τεῖχος, Hdt. 7,59. 108. 
8,90. τὰ Σαμοϑράκχια, samothrakischgjGeschichten, 
Lehrs Hin. m. μον. Je. p. 10, 2. Zanodgaxı- 
«ös, ἡ, ὀν, λόγος, Harpoer. Suid., δάφνη, Viose. 
4, 145 (147). 


Zanöhas, α, ὃ, ein Achäer, Xen. An. 5, 6, 


14. 6, 5 (3), 11.5 eia Bildhauer aus Arkadien ,- 


Paus. 10, 9, 3. 

Σάμος, ἡ, Samos, 1) Name mehrer griech. 
Inseln, a) Nachbariosel von Ithaka, s. Σάμη. b) 
Σάμος Θρηϊκίη, τες. Σαμοϑράκη, w. 8., auch «Σάμος 
obne weitere Zusatz, Il. 24,78. 753. vgl. Strab. 10, 
» 457. c)eine Insel, Ephesos gegenüber, die Homer 
nieht nennt, späterhin aber unter allen die berühm- 
teste wurde, mit einer gleichnamigen Stadt u. einem 
Tempel der Here, b. Hom. Ap. 41. Aesch. Pers. 
884, Hat. 1, 70. 142. Strab. u. überall. Adj., 
Σάμιος, a, ον, πορϑμός, zwischen Samos u. 
Mykale, Strab. 14. p. 639., ἀστήρ u. γῆ, auch 
bloss ἡ Zauie, eine Erdfarbe u. Arznei, Thoophr. 
fr. 2, 62. 63. Gal. t. 10. p. 101. t. 13. p. 249. 
Hesych, Schneid. Nic. al. 149. 150. vgl. Μῆλος. 
Sabst., ὁ Σάμιος, der Bewohner, Ar. fr. 43 ἢ, 
Hit. 1, 70. Σάμιοι, Titel einer Komödie des Kra- 
tes, Alb. 3. p. 117. C. “Σαμίων ἄνθη, λαύρα, 
sprüchw, Bezeichnung der Ueppigkeit in Samos, 
Clearch. δ. Alb. 12. p. 540. F.— ἡ Zauia, ion. 
Σαμίη, a) sc. νῆσος, — «Σάμος, Hit. 1, 70, 
Theser, 15, 126. Strab. 14. p. 636. b) se. ναῦς, 
= σάμαινα, Alb. 12. p. 540. E. Besych. 8. 

Μιαχός, vgl, Thuc. 8, 16. 6) sc. ἄμπελ 
sych. d) sc. γῆ, s.0ben— «ΣΣαμιακός, ἡ, ὄν, die Sa- 
mier betreffend , von ihnen berrübrend, τρόπος, 
Cratio. b. Phot. p. 498, 10. 2) eiue Stadt, 8. 
Zauia, 3) Sohn des Ankaeos u. der Samia, Paus. 
7,4, 1. 4) Name eiues Lakoniers u. eines Dich- 
ters, zw., 3, Σάμιος, 5) Name eines Pferdes, Paus. 
. 6, 10, 7. (Nach Strab. 8. p. 346. 10. p. 457. 
war σάμος ein altes Wort, das eine Anhöhe be- 
teichnete, viell, mit ἄμμος u. ψάμμος verw., Von 
dem die laseln benamt wurden.) [4] 

Zäuos, ὁ, dor. für Σῆμος, ein Arkadier aus 


Mantinea, Boeckh n. er. Pind. Ol. 11 (10), 84. 
vl. Σάμιος, 


Σαμόσατα, ὧν, τὰ, Stadt in Kommagene 
am Eupbrat, Strab. 14. p. 664. 16. p. 749. Plut. 
Aut. 34. Dio C. 49, 22. Der Bew., Zauooa- 
τεύς, dus, ὁ, loser. Steph. B. 

“Σαμοὺς, οὗτος, ὁ, gr. Mämnern,, Corp. inser. 
5 ΩΣ 15. Ueber-die Endung s. Boeckh t. 2. 

σηαμπί od. σαμπῖ, 5. 2.A α. E 


ἧς Σαμύϑα, ἡ, dor. Frauenn., Nossis Anth. 6, 


wur 


Σαμυλιά, ἡ, Stadt in Karien, Steph. B. 
Di δαμφαριτική, ἡ, νάρδος, eine Nardenart, 
lose. 1, 6. 
σάμφειροξ, ἡ, 8. σάπφειρος. 
Zei σαμφόρας, οὐ, ὁ, (φέρω) ein Pferd, das als 
icben der Race ein eingebrannles σάν od. ol- 
Yaa trägt, Ar. Nub. 122. 1298. Εᾳ. 603. Ath. 11. 
P- 467. B. Lexx. Vgl. 2. 5. 1359. b. 
ἂν ἐευψηρά, ἡ, ein Seepter mit dem Bildniss 
" Bonne, Joseph, sat. 20,.2, 3. nach Reines. 


Σανδαλιον 


var. lect. p. 114. 2) σαμψῆραι, eine Art Schwer- 
ter bei den Barbaren, Anon, ὃ. Suid. 

Σαμψικέραμος, οὐ, ὁ, ein arabischer Phy- 
lareh od. Häuptling, Strab. 16. p. 753. (Οἷς. ad 
Att. 2, 14, 1. 

σάμψουχον, τὸ, ἃ. σάμψουχος, N, 5. σάμ- 
yızor. 

σαμψυχίζω, dem σάμψυχον an Geruch äh- 
ποῖα. 

σαμψύχἵνος, ἢ, ον, von σάμψυχον, dazu ge- 
hörig, ἔλαιον, Aöt. 4, 42.; in der Nebeuf. σαμ- 
ψούχενος, Matth, medic, p. 348. [Ὁ] Von 

σάμψῦχον, τὸ, auslündischer Name einer wohl- 
riechenden Pflauze, sonst ἀμώρακος, nach Andern 
davon verscbieden , Niclas Geop. 11, 27. Diose. 
4, 41 (47). Aret. p. 112, 11. Gal. t. 13. p. 226. Nic. 
fr. 2, 53. Anth, 4, 1, 11. app. 120, 3. ἡ σάμ- 
wugos, Aretae, p. 107, 31. ὁ σάμψυχος, Poll, 
6, 107.; Nebenform σάμψουχον, τὸ, Paus. 9, 
28, 3. ἡ σάμψουχος od. σαμψοῦχος (Lob, path. 
p- 339.), Hesych.; mit unbest. Genus, Nic. th. 
617. Mautb. medie. P 355. 

Fauov, ὠνος, ὃ, 1) Gründer von Samothrake, 
Dion. H. ant. 1, 61. β΄ Iuos. 2. 2) ein Epirot, 
Plut. Pyrrh. 5. 3) ein Kretenser, Nicol. Dam. p. 
237 Kor. 

“Σαμώνιον, τὸ, 8. «Σαλμώνιον. j 

σάν, = σίγμα, 8. 2. 8. 1359, aa, B. [d, 
Epigr. b. Atb. 10. p. 454. F. vgl. Lob. paral. p. 
71.5; wogegen Götllivg Theodos. p. 245. u. Accentl. 
$. 240. σᾶν betont wissen will.] 

Sayaioı, οἵ, 5. «Σάνη. 

Zavais, δος, ἡ, Stadt in Susiana, Ptol. 6, 
2,12. 

Zavaög, οὔ, ἡ, Stadt io Phrygien,, Strab. 
12. p. 576. Hierocl. synecd. p. 666. ; bei Ptol. δ, 
2, 25: Zuris. 

Zavazapıßos, ou, ὁ, 
Assyrien, Hdt. 2, 141. 
ant. 10, 1 54. 

Zavdarn, ἡ», 8. «Σανδαύκη. 

Zävdaxos, οὐ, ὃ, Sohn des Astynoos, Apd. 
3, 14, 3. νεῖ. Boeckh Inser, t. 2. p. 158.; vlg. 
«Σάνδοκος. 

᾿Σανδαλάριον, ov, τὸ, eine Strasse Roms, io 
welcher mehrere Buchhandlangen waren, Gel. t. 
1. p. 35. 

Ρ ρινλδλώος, n, ον, 8. σαντάλινος. 

σανδάλιον, τὸ, Demia, von σάνδαλον, gew. 
im Plur., eioe starke hölzerne od. lederne Soble, 
die mit Riemen um den Oberfuss gebunden wurde, 
eine ursprünglieb tyrrhenische T.acht, die vor 
Xerxes Zeit Eiogang fand u. von beiden Geschlech- 
tero, vorzugsweise aber von den Frauen getragen 
wurde, zu deren Schmuck sie nach Ael. v. h. 1, 
18. gehörte, Voss mythol. Br. 1. S. 107 fg. und 
gegen dessen Zeitbestimmung Sappb. fe. 99 Βεκ. 
Sie bildete den Uebergang zum vollständigen Schub, 
Hdt. 2, 91. Cratio. u. a. Kom. b. Poll. 7, 86 44. 
10, 49. Anth. 10, 55, 5. Hipp. b. A'h. 6. p. 259. 
C. Luc, Herod. 5. Act. ap. 12, 8. Becker Char. 
2. 8. 367. σ, ποικίλα, bei den Priestern, 
Diod. 5, 46. 2) eine Fischart, Aleiphr. ep. I, 
7. Hesyeb. s. v. ψῆττα, 3) eine chirurgische 
Bandage, Oribas. p. 180 Mai. Hesyeb.; auch ὁ 
σανδάλιος, Orib. p. 84 Mai. Cocchüi ebir. p- 7. 
4) ein kleiner Kahn, Sebol. Vat. Diod. 3, 21. Byz. 
5) Propr., «Σανδάλιον, τὸ, a) ein Kastell in Pi- 
sidien, Strab. 12. p. 569. Steph. B. Ὁ) ein Ort ia 
Sparta, Piol. Bepb. b. Phot, bibl. p- 149, 6. [δὰ] 
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Sanberib, König von 
“Σεναχήριβος, Joseph. 


Zurduliog 


σανδάλιος, ὃ, 5. σανδάλιον, 3. 

σανδαλίσκος, ὃ, Demin. von σάνδαλον, Ar. 
Ran, 405. Aeol. a. poet. Plur. σαμβαλίσκα, τὰ, 
Hippon. fr. 12 Bergk, der mit Schaeidewin σαμ- 
βάλισκα schreibt, 

«Σανδαλιῶτις, δος, ἡ, Bezeichnung der In- 
sel Sardinien nach ihrer Form, Timae. b. Plin. 
3, 7, 13. 

σανδαλοειδής, ἐς, 
Clem. Al. p, 130, 9 Klotz, 

σανδαλοῚθήκη, ἡ, (σάνδαλον, ϑήκη) Behält- 
niss für die σάνδαλα, Menand. b. Poll. 7, 87. 10, 
50. 127. Phot. 

σάνδαᾶλον, οὐ, τὸ, aeol. u. pbet, σάμβαλον, 
Sapph. fr. 99 Bgk. Eumel. b. Paus. 4, 33, 3. 
Call. b. Schol. 11. 16, 235. Auth. 6, 267, 6. 11, 
35, 5-, (nach Lob. path. p. 92. von σανίς st. σα- 
νίδαλον) — σανδάλιον, 1) die Sandale, b. Hom. 
Merc. 79. 83. 139. Theoer. 24, 36, Eupolis u. a. 
Kom. b. Poll. 7, 86. Antb. 5, 198, 1. 6, 210, 3. 
Ael. v. δ. 1, 18. Luc. h. conser. 10, 22, Pbilops. 
27. 2) ein Fisch, Matron b. Ath. 4. p- 136. Β. 


3) 8. σάνταλον. Dav. 


σανδαλώδης, Schol. 


1815 


. Strab. 14. p. 674. Plut. Popl. 


σανδάλόω, besohlen, beschuhen. Pass., San- Ι 


dalen tragen, Rust, [8π|, p. 110. 
σανδαλώδης, ες, (σάνδαλον, εἶδος) sanda- 
leyartig, Sebol. Eur, Or. 1371, 


σάνδανον, ov, τὸ, 8. σάνταλον. 

“Σάνδανος, ov, ὁ, ein Fluss bei Olynth, Plut 
mor, ἢ 307, D., Σάρδων nach Callist, b. Stob. 
N. 7,65. 

σανδαράκη, ἡ, ein arsenikalisches Erz, Dop- 
pel-Schwelelarsenik , Realgar, rothes Auripigment, 
da ἀρσενικόν gelbes ist, lat. sandaraca, Theophr, 
lap. 40. 50. Aleiphr. fr. 4. p- 221.; auch vawda- 
ράχη (8. Lob. path. p. 341.), Diose. 5, 120. 121. 
χρῶμα σανδαράχης, Alciphr, 1, 33. 2) ein bei 
Pferden u. Zugvieh gebräuchliches Arzneimittel, 
Arist. h. a. 8,24. 3) eine Art Bienenbrod, viell. 
Einerlei mit ἐριϑάκη, Arist, ebd. 9, 40. 4) 
Propr., Zavdagaxn, ἡ, ein Hafen am Pontus Eu- 
xious, Arr. per, Eux. p. 14. Marcian. per, p. 125 
Mill. [-vu-?] Dav, 

σανδαράκϊνος, 7, ον, von Sandarach, bes. 
sandarachrolh, προμαχεῶνες, Hät. 1, 98., πόδες, 
Acl. n. a. 17, 23., γῆ, Philoste. v, Ap. 3, 14. 

σανδᾶραἀκούργιον, τὸ, (ἘΡΓΩ) Grube, in der 
rothes Auripigment gegraben wird ‚ Strab. 12. p. 
562., wofür Dind,. σανδαρακουργεῖον verm. 
σανδαράχη, ἡ, 8. σανδαράκη, Dav. 
σανδαραχίξω, sandarachroth od. helleoth seyn, 
Diose. 5, 120, = 
σανδὰραχώδης, ες, (σανδαράχη, εἶδος) san- 
darachäbnlich, οὖρα, Ideler phys. t. 2. p. 74, 18. 

ZSardas u. Zavöns, ov, ὃ, 1) Bein. des Hera- 
kles im Orient, Noon. dion. 34, 192. Byz. Wessel. 
Blereal. p- (0, “Σάνδων bei lo. Lyd. magistr. p. 

. 2) ein Lampsakener, Schüler des Epi iog. 
L.n,2 Ὁ ; en 

‚ “Σανδαύκη, ἡ, Schwester des Xerxes, Plut. 
Arist. 9. Them. 13. mit der v. L, «Σανδάκη. 
᾿ς “Σάνδιος λόφος, eine Höhe bei Anaea auf der 
ionischen Küste, Thuc., 3, 


ἢ ἀνδίων, ονος, ö, gr. Männern. , Paus, 1, 
᾿ 


“Σανδοβάνης, ov, 
Ρ. 500. 
“Σανδρακόττας, a 


Arr. Ind. 5, 3, 9, 9. 


ἣ ὁ, Fluss ia Iberien, Strab, 


‚6, ein König in Indien, 
“Σανδράκοττος, id. An, 5, 


; 22. Thuc. 
“Σάνδανις, δος, ὁ, ein Lydier, Hdt, 1, 71. | 


Sarıs 


6, 2. «Σανδρόκοττος, Strab. 2. p. 70. 15. p. 702. 
709. 711. 724. Σανδρόκυττος, Ath. 1. p. 18. ἢ. 

σάνδυξ, vxos, ἡ, auch σάνδιξ, Strab., Men- 
nig od. eine dem Meanig ähnliche Farbe, sandyz 
usta, Diose. 5, 103. Strab. 11. p. 529. Plin. 35, 6, 
12. 23. Vopisc. Aurel.29. Phot. p. 499, 13.; auch 
ἀρμένιον, Strab. 2) eine Pflanze mit rüthlicher 
Blüthe, Sosib. b. Hesych. Geop. 6, 19., mit deren 
Saft Leinwand bellroth gefärbt wurde, lo. Lyd. 
mag. 3, 64. p. 268. Beckm. Gesch. der Erf. 4. $. 
43. Voss Virg. Ecl. 4, 45. 8. 208.; dah. b) 
σάνδυκες Ὁ. d. Lydieru feine, durchsichtige fleisch- 
farbene Frauenkleider von Leinwand, οἱ καλού- 
μενοι σάνδυκες (ziröves), lo. Lyd. 1. 1. 3) eine 
Salbe, Aöt. 7. 4) ein Kasten, Hesych. Salmas. 
Vopisc. t. 2. p. 485. Hemsterh. Ar. Plut. 711. 
[Ὁ Prop. 2, 25 (3, 18), 45.; ὕ Grat. eyn, 86.) 

“Σανδώκης, οὐ, ὁ, ein Perser, Hdt. 7, 194. 

σανδών, ὄνος, ὃ, ein feines Gewand, 
σάνδυκες od. σινδόνες, Io, Lyd. mag. p. 268. 

Zardov, mros, ὁ, Vater des Attenedoros, 
17. 2) s. Suürdas. 

Zavn, ἡ, Stadt 1) auf der Halbinsel Pal- 
lene am thermaischen Meerbasen, Hdt. 7, 22. 
123. Thuc. 4, 109. Strab. epit. 7. p. 330. 2) auf 
der Halbinsel Akte, Colonie von Andros, Hdt. 7, 
4, 109. Die Einw., οἱ Σαναῖοι, Thuc. 


5, 18. 

“Σάνηγαι, ὧν, ol, 
Rolchis, Memnon 54. 
Ρ. 123. Σανίχαι, 

«Σανιδεία, 
2905, D, 2. 

σανίδιον, τὸ, Demin, von σανίς, 
Span, Schindel, Ar. Fr. 202. Heron a 
C. 259. A. Schol. Eur. Hec, 1002 Matth.; Zaw 
bertafel, Menand. p. 71 Mein. 2) wie πινάχιον, 
λεύκωμα, Tafel, Verzeichniss, Lys. p. 146, 6.; 
Tafel mit der Anklage, Aeschin. p- 82, 27. 34. 
vgl. σανίς, 2, ἃ, [1 

σᾶνϊδοτορέω, (σανὶς, 
bohren, f. L.bei Ar, 

σανϊδόω, (vawis) mit Brettern bedecken, σε- 
vavıdousva πλοῖα, mit einem Verdeck versehene 
Schiffe, Schol, Thuc. 1, 10. 

σανϊδώδης, ες, (σανίς, εἶδος) einem Brett 
ähnlich, ἥξεις, Aret. p. 37, 26., ἄνϑρωπος;, mit 
flacher Brust, Gal, τ, 3. Ρ- 67. mit der v. ἴω, oa- 
νιώδης. 

σᾶνίδωμα, ατος, τὸ, (σανιδόω) eine Decke 
od. Lage von Brettern; bes. das Schiffsverdeck, 
πλοίων, Theophr. ἢ, pl. 5, 7, 5. 3 Mace. 4,10. 
τὸ τρῆμα τοῦ σανιδώματος, Pol, 1,22,6. δι- 
πλοῦν o., des röm. Schildes, id. 6, 23,3. [X] 

σἄνϊδωτός, 76», mit Brettern bedeckt; mit 
einem Verdeck von Brettern versehen, Exod. 27, 
8. Hesych. 8, v. φατνωτῶν, 

vävis, dos, ἡ, 1) das Breit, Pol, 1, 22, 5. 
9., τῆς γεφύρας, id. 3,66, 4. Diod. 3, 14. 12, 
24. Αὐτὰ, 9, 269, 2. 12, 15, 1., κεντρωτή, Plut. 
mor. p. 200. B., ἄξοος, das rohe Breit, welches 
als Holzbild diente, Call. fr. 105 Bentl. Herm. 
gottesd. Alt. δ. 66, 19. 2) alles aus Brettern Ge- 
machte, dah. a) die Thür, bei Hom. immer im 
Plur., die Thürflügel, 11. 12, 453. 461. Od. 22, 
174., κολληταί, 11. 9, 583., πυκινῶς od. εὖ apa- 
gvias, 11. 21, 535. Οὐ, 22, 128. 23, 42. Ap. 
Rh. 1, 787., πύλῃσιν ἐπικεκλιμέναε, Il. 12, 121. 
17, 275. δικλίδες σι, Od. 2, 344. σανίδα παίειν, 
Eur. Or. 1221. b) ein Breitergerüst, eine Erbü- 


Volk in der Gegend von 
Zaviyaı bei Arr, per, Eux. 
ebd. p. 19. Sarviyaı, Steph. B. 
ἡ, ein Ort bei Priene, Inser. n. 


Brettchen, 
utom, p. 246. 


τείρω) ein Brett durch- 
Thesm. 1124. 
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bung von Brettern, ἐφ᾽ ὑψηλῆς σανίδος βῆ, Od. 
21, 51. τὰ κεράμια τεϑέασιν εἰς σανίδας, Arist. 
mir. 21 (22).; bei Ar. Vesp. 349. viell, Bretter- 
verschlag. 6) Bretterdecke , Verdeck auf dem 
Schife, Eur, Hel. 1556. Luc. Jup. trag. 48. Anth. 
app. 15, 3.; bildl. obseön, Anth. 9, 415, 6. d) 
mit Gyps od. Wachs überzogene Tafeln zum Schrei- 
"ben, Eur. Ale. 467. Lob. Aglaopb. p. 242. Ma- 
neth. 6, 524.; bes. wie λεύκωμα und πινάκιον, 
δ) in Athen Tafeln, auf denen die vor Gericht 
angebrachten Klagen (Ar. Vesp. 848. Bekk. An. 
p 303, 23. Phbot. p. 499, 15. 18. Hesych. Meier 
att. Proz. 8. 604 fg. Schoemann δαὶ. jur, publ. p. 
26, 10.) so wie die abzuänderaden u. vorge- 
sehlagenen Gesetze (Aeschin. p. 59, 11. Andor, 
p- 11, 27. Schoemann 1. I. p. 227, 7. 228, Her- 
mann Staatsalt. $. 131, 6.) u. ähnl. Sachen be- 
kannt gemacht wurden, Lys. p. 176, 9. Isocr. p. 
399. $. 237 Bekk.; von den rüm. Gesetztafeln, Dio 
C. 42, 32.60, 13.; so auch die Tafel, in welche 
die öffenrlichen Schuldner eingeschrieben wurden, | 
Dem. p. 791, 11. Boeckh Staatsh, 1. 5. 417 fg. 
3) ein Pfahl, πρὸς σανίδα προςπασσαλεύειν, Hät, 
7,33. 9, 120. ἐν u. πρὸς τῇ σανίδι δεῖν, Ar. 
Thesm. 931. 940. σανίδε moogdeiv, Plut. Per. 
238., ersteres eine der Kreuziguog entsprechende | 
Strafe, letzteres Ausstellung zur Schmach, Siat. 
Plut, I.1.; während es Fritzsche Ar. Thesm. p. 
359. für eine auch in Altika gebräuchliche Todes- | 
strafe hält. 4) Propr., 5. «Σαναός. 
Σανισηνή, ἡ, der an Bithynien grenzende | 
Theil von Paphlagonien, Strab. 12. p. 562. | 
σανιώδης, ες, 8. σανιδώδης. 


σάνγακρα, ἡἣ, viell. auch σαννάκιον, τὸ, per- 


eg Bezeichnung für Becher, Philem. p. 389 
8. 


σάννας, ου, ὁ, (σαίνω, Lob. techn. p. 278.} 
= 40005, sanna, sannio, Cratin. b. Phot. p. 499, 
2ı1.— Fritzsche Ar, Ran. p. 324. verwirft oavvas 
als unattisch u. nimmt stalt dessen das Propr. 
Zayväs, eine komische Form für Zarriar, Zav- 
weiow an, 

“Ζαννίγαι, ὧν, ol, 8. ΣΣάνηγαι. 
13 σάνγιον, τὸ, das Schaamglied, Theogoost. p. 
Dar 11. Hesych.; σαννέονον, Phot. p. 499, 16. 


κε ee a ον, (πλήσσω) — αἰδοιόπλη-- 
N et ov, ὃ, ein Athenienser, Corp. inser. 
Ζαννῖται, οἱ, “Σαννῖτις, ἡ, 8. Σαυνῖται. 
3 er: wvos, ὃ, — σάννας, Arr. Epict. 
Then’ 83. 2) Propr., ὁ S., gr. Männern., Plat. 
ΔΕ. p. 129. Ὁ, Dem. p. 533, 9. 
ia Fred) ὧν, οἱ, Name eines Volkes am Pon- 
Fruiee 12. p. MR Arr. per. Eux. p. 11. 
05 == i 
Besyeh, 1» δον δὴν σάννας, Rhintbon b. 
ἄννος, » ein Atbener, Corp. inser. n. 721. 
Ber αἰ νυρίζω, (σαίνω) streicheln, schmeicheln, 
To, »ach Lobecks (techn. p- 113,8.) Vermuthung. 
der Fer ur Asa ö, ein Athener, Dichter 
Poll Pr omödie, Ar. fr. 198 Ὁ. Stratlis b. 
ee rg 12. p. 551. C. Meinek. com. 
ne 2 p. . 1.2. p. 872. 2) ein Mime 
zn. ὃν 55., viell. aus Σουσαρίων verdorben. 
3 m kurzer , eiofältiger Mensch, Ael, v. h. 
» ἜΣ b. techn. p. 113, 8. Fritzsche Ar. Ran. 


Zdvos, οὐ, ὁ, ein Hundename, Ael. u. a’ 
11, 13. 

σάνουρος, ον, (σαίνω, οὐρά) 8. σαίνουρος. 

σαντάλινος, ἢ, 0», vom Sandelbaume, ξύλα, 
Sandelbolz, Arr. peripl. m. Erythr. p. 20. nach 
Conj. (vulg. σαγάλινα, Andere verm, σατάλινα 
οὐ, oawddkıra), [-vww] Von 

σάνταλον, οὐ, τὸ, der Sandelbaum, spät. 
Medd., auch σάνδαλον geschr., beides wahrsch. 
aus σάνδανον corrumpirt, was sich bei Aöt. fin- 
det, Salmas. Plin. exerecitt. p. 1032 (726, b, F). 

σαντόνιον, ον, τὸ, eine Art Wermutb, Diose. 
3, 25.; σαντονικόν, Gal, t. 13. p. 147. 972. vgl. 
Lob. path. p. 326. 

Zavrovoı, ὧν, οἷ, ein Volk in Aquitanien, 
Strab, 4. p. 190. 208.; auch «Σάντονες (mit der 
v. L. Zäveoves), Mareian. peripl. p. 47. Ptol. 2, 
7, 2. 7. Steph. B. Adj., «Σαντονίς, idos, ἡ, χώρα, 
Diose. 3, 25. Lavrorsia χώρα, Gal. t. 13. p. 


ı 147 (Suarrovia, Dind.). Dav. 


σάξις, εως, ἡ, (σάττω) das Vollstopfen, Aus- 
füllen, Anfüllen, Arist. probl. . 

Safıravia, ἣ, eine Stadt “in ‘der Nähe von 
Cartbago nova, Ath. 3, p. 121. A. (vulg. Zei 
zavia) aus Strabo, bei dem sie 3, p. 156. 'EEu- 
τανῶν πόλις heisst, Saxetanum ia Anton. Itiner, 
Ρ. 405. Adj. Σαξιτανός, ἡ, ὄν, κολίας, ταρίχη, 
Dipbil. b. Atb. 1. 1. (vulg. «Σεξετανός,) Gal.t. 6. 
p- 402. (vulg. «Φαξάτενα), Saxitanus, Plin. 32, 11, 
53., Saxetanus, Martial. 7, 78, 1. 

σαξίφραγος, ον, 8. σαρξιφαγής. 

Σάξονες, ὧν, οἷ, ein deutscher Volksstamm, 
Ptol, 2, 11, 11. 31. Marcien. p. 52 84. 

σαόμβροτος ἃ. σαόβροτο;, ον, (0adw, βρο- 
τὸς) menschenrettend, Procl.h. Min. 40. Greg. Naz, 

“Σάον, ov, τὸ, od. Σάος, ov, ὃ, ein Berg 
iu Thrakien od. Samotbrake, Lycophr. 78. Nie. 
th. 472. [vv] 

Zaovaiadag, a, ὃ, Patronym. von «Σαόναος, 
vulg. Sapph. fr. 118 (137) Bgk; «Σαὐλαϊάδας, Bergk 
nach Meineke; «Σαῦναϊάδας, Keilanal. p. 121. vgl. 
Ahrens d. dor. p. 506. 

Zaövrnoos, οὐ, 9, älterer Name für Samo- 
thrake, Diod. 5, 47. mit der v. L. «Σάμον νῆσον. 

σαόπτολις, 105, ὃ, ἡ, (σαόω, πόλις) städte 
beschützend, Col. 140., εἰρήνη, Nonn. dion. 41, 395. 

(0405) kommt im Positiv nur in der zsgz. Form 
vor, 5. σᾶ u. σῶς. Comp. σἄώτερος, 1.1, 32. 
(wo er aber nicht mit Bultw. ausf. Sprachl. 1. 5. 
279. als ein alter Positiv gefasst zu werden braucht. 
Agamemnon sagt drohend: „‚geb, reize mich nicht, 
damit du heiler od, gesuuder heimkehrest,‘* näml. 
als wenn du nicht gingst u. mich reiztest. Vgl. 
Nitzseb Plat. Ion p. 81. Grashof Schulz. 1831. S. 
706.) Arat. 763. Theocr. 25, 59. Xen. Cyr. 6, 3, 
4. Adv., νῆες σαώτερον ἀμπαύονται, Anth. 9, 
788, 7. 

Zaog, οὐ, ὃ, 1) ein Fluss in Pannonien, 8. 
Savas. 2) Sohn des Hermes u, der Nympbe Rhene, 
nach welchem Samos benannt seyn soll, Schol, 
Ap. Rh. 1, 917., bei Diod. 5, 48: Saw», b. 
Dion. H. ant. 1, 61: Zauw» gen. 3) ein Kephal- 
lene, Corp. inser, n. 1928. 

.Σάος, ov, ἡ, älterer Name der Insel Sameo- 
tbrake, Schol. Nic. tb. 472. vgl. Diod. 5, 47. 

odoolußgoros, ον, (σαόω, βροτός) menschen- 
rettend od. erhaltend, Hesych. 

σὰἀοφρονέω, σαοφροσύνη, σαύφρων, poet. at, 
σωφρονέω u, 8. W. : 

αἄόδω, (ΣΑΟ.) = σώξω, w. ἃ. 


Σαπαι 


Zanas, ol, 8. das folg. 

Zaraioı, ων, οἷ, ein thrakischer Volksstamm, 
Hdt. 7, 110. Strab. 10. p. 457. u. a. vgl. Yaios. 
Adj. “Σαπαιϊκός, ἡ, ὃν, στρατηγία, Pol. 3, 
11, 9. Die Form Sara: findet sich Strab. 12. p. 
549. (doch schreiben Groskurd u. Kramer Ia- 
παῖοι). Phot. p. 500, 1. u. Steph. B.; im Sing. 
Särens, Choerob. p. 140, 1. 

σαπάνα, ns, ἡ, — ἀναγαλλίς bei den Gal- 

i Diose, 2, 209. 
. ov, οἱ, ein Volk zwischen Rol- 
chis u. Medien, Ap. Rh. 2, 395. 1243. Orph. 
Arg. 758. Steph. B.; im Sing. Fansıo, Theophy- 
lact. b. Suid. Arcad. p. 20, 16. Bei Hdt. 1, 104. 
3, 9%, u. sonst Σάσπειρες, später auch Σάβειρες 
u. Σάβειροι genannt, Steph. B. Byz. [ἀ] 


σαπείριον, τὸ, 5. σατύριον, 2, 
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σἄπέρδης, ον, ὃ, ein gemeiner eingesalzoer | 


Fisch der Palus Maeotis u. des Pontus, Ar. fr. 
365. 546 Ὁ. Hippoer. p. 546, 14. Archestr. b. 


Ath. 3. p. 117. A. Strab. 13. p. 619. Diog. L. 6, | 


36. Luc. ἃ. a., der frisch meist κορακῖνος hiess, 
Atb. 3. p. 118. B.; nach Andern davon verschie- 
den, id. 7. p. 308. F.; wehrsch. eine Sardellen- 
art, Schol. Luc. Saturn. 35. Et.M. p. 708, At. b) 
fiberh. Pökelfleisch, ebd. Thom. M. p. 345, 19 R. 
— Nach Hesych. u. Et. M. 1. 1. ein pontischer 
Name. [ἃ Archestr. I. I. Pers. sat. 5, 134. 

σάπερδιον, τὸ, Demin, von σαπέρδης, Spott- 
name einer Hetäre Phryue, Apd. b. Ath. 13. p. 
591. €. 

σᾶπερδίς, ἰδος, ἡ, ein frischer Fisch, also 
verschieden von σαπέρδης, Arist, h. a. 8, 30. zw. 

odrnn, st. σαπῇ, ep. 3 δου]. δον. pass. von 
σήπω, 1. 19, 27. 

σᾶπήριον, ον, τὸ, ein unbek, Thier, Auon. 
Aug. Matthaei p. 54. Adj., σαπήρινος, ἡ, ο», 
davon herrühbrend, ἐνδύματα, ebd. Vgl. σατύ- 
ριον, 2. 

Zanns, ov, ὁ, 8. Σαπαῖοι. 

Zarga λίμνη, ἡ, 1) der nordwestlichste Theil 
der Palus Maeotis, Strab. 7. p- 308. 2) ein Seo 
bei Astyra in Troas, id. 13. p. 614. 

gänpla, ἡ, (σαπρός) — σαπρότης, Anth. 
15, 38, 4. Diose. 1, 113. KS, 

oängias, ov, ὃ, (σαπρός) sc. οἶνος, alter 
duftender Wein, Hermipp. b. Ath. 1. p- 29. E. 
4. σαπρός, B. 

σάπριάω, — σαπρίζομαι, Nicet. 

σἄπρέξαν, (σαπρὸς) faul od, stinkend machen, 
Eccles. 10, 1. Aquil. Exod. 5,21. Pass., faul 
seyn, stinken, σεσάπρισται τὰ ὀστέα, Hippocr. 
p. 774. A, 

σἄπρόγηρος, ον, 
stinkend vor Alter, Nieet, 

admpoxwnuos, ον, (σαπρός, κνήμη} mit fau- 
lem, stinkendem Schienbein, ἕλκη, Wunden, wel- 
che das Schienbein anfressen, Diose, 4, 181 (184). 

vängohoyie, ἡ, (σαπρός, Aöyos) faule Rede, 
Schmähung,, Nicet. 

aärgorkovros, ον, (σαπρός, 
reich, entw. von uraltem Reichthum, oder von 
eisem reichen Filz, schmuzig reich, νυμφίος, An- 
tipban. b. Ath. 11. p. 500. E., von 

σᾶπρός, ὦ, ὄν, (σήπω, verävar) was it 
Fäuluiss übergeht, was angeht, 1) eig., a) von 
Theilen des menschlichen und thierisches Körpers, 
faul, faulicht, brandig, von fanligem Geruch, püke- 
lig, Hipp. p. 278, 19. u. oft, τάριχος, βύρσα, Ar, 
Ach. 1101, Vesp. 38., ἐἰχϑύες, Antiphan. b. Ath, 


πλοῦτος) stinkend 


(σαπρός, γῆρας) faul oder 


Σαπφειρος 


θ. p. 225, F. ἐπέῤῥει σαπρόν τι, Hipp. p. 1149. B. 
πρὸς ra ὀστέα ἐπῆλθε σαπρά, Fäulniss, ebd. 
b) von Pflanzen u. Producten aus dem Pflanzen- 
reiche, moderig, morsch, δρυπεπεῖς (ἐλαῖαιγ, 
Tbeophr. h. pl. 4, 14, 10., ioriov, φορμός, 'πι- 
vaxioxos, σχοινίον, Ar. Eq. 918. Plut, 542. 813. 
Vesp. 1343. Menand. p. 43 Mein.; bildl., στέφα- 
vor, Dem. p. 615, 11. 755, 15. 2) met., a) was 
wie das Verfaulende durch das Alter verdorben 
ist, untauglich, unbrauchbar, abgenutzt, veraltet, 
vermorscht, abgemorscht, von Pers., Ar. Vesp.11381. 
Fr. 698. Eccl. 1098., ποιητής, Dio Chr. t. 1. p. 
690. Subst. ἡ σαπρά, die Alte, vetula, Ar. Eccl, 884. 
926. Hermipp. b. Poll. 7, 202. Bergk relig. com. 
Att. p. 315.5 mit dem Nebenbegrilf des Hässli- 
chen steht es bei Philem. p. 421 Mein., wo εὔμορ- 
φος entgegengesetzt ist, Lobeck Phryn. p. 377 
sq.; von Sachen u. Zuständen, τρύξ, Ar. Plut. 
1086., δρᾶμα, Anth. 11, 246, 6., κρουμάτιον, 
Theopomp. im Et. M. p. 367, 22., δόγμα, Arr. 
Epiet. 3, 22., εἰρήνη, Ar. Fr, 554. χαέρειν ἐστὶν 


| ἀρχαῖον ἤδη καὶ σαπρόν, das Grüssen ist ver 
| altet, id. Plnt. 323. b) wie das Verwesende schmu- 


zig u. unsauber; met,, in sittlicher Hinsicht , Äd- 
γος, ep. ad Eph. 4, 29. 3) alt, auch ohne ta- 
deinden Nebenbegriff, Eupolis b. Phot. p- 499, 24. 
σαπρὸς οἶνος, ein alter, abgelagerter, duftender 
Wein, Pbilyll. u. Alexis b. Ath. 1. p- 31. A. 10. 
p. 441. Ὁ. -- Adv., σαπρῶς λούει τὰ βαλανεῖα, 
Arr, Epiet, 2, 21, 14. Dav. 

σἄπροσκελῆς, ἐξ, (σαπρός, σκέλος) mit fau- 
lem, stinkendem Schenkel, Theod. Prodr. 

σἄπρόστομος, ο», (vangös, στόμα) mit fan- 
lem, stinkendem Munde od. Atbem, Arist, δ. Stob. 
ἢ. 5, 83 

oängdrns, nros, ἡ, (σαπρός) Fäule, Fäulniss, 
Morschbeit, Gestank durch Fäulniss, der Zustand 
eines faulen, morschen od. sonst verdorbnen, zer- 
rütteten Körpers, Theophr. odor. 2., σετέων, Plat. 
rep. 10. p. 609. E., ξύλων, Diose. 1, 113. Gal. 
1. 13, p. 226. j 

vängopäyiw, (σαπρός, φαγεῖν) faulige Spei- 
sen essen, Martial. 3, 77, 10, 

vangöplkos, ον, (σαπρός, φιλέων hässliche 
Gegenstände liebend, Augustin. de musica 6, 13,38. 

σἄπροφόρος, ον, (σαπρός, φέρω) Faules od. 
Modriges ἱγδβουὰ, δένδρον, Eust, op. p- 2, 88. 

vängbw, (σαπρός) = σαπρύνω, Thom. M. 
Ρ. 345, 19 R. Scholl. 

σἄπρύνω, (σαπρός) faul od. stinkend machen, 
verodes σαπρυνϑέντες, Nie. al, 468. ᾿ 

σἄπρώνῦμος, ον, (σαπρός, ὄνομα) wer einen 
bässlichen Namen bat, Eust. op. p. 4,7. 

σἄπύλλω, — σαίνω, Rhinthon ὃ. Hesych. 

“Σαπυσελάτων, wvos, 6, ein Berg in Argolis, 
später Agayvaiov, Paus. 2, 25, 10. 

“Ζάπφειρα, ἡ, gr. Frauenn., Act. ap. 5, 1. 

vangeigivos, ἡ, ον, vom Sapphir od. Lazur- 
stein, σαπφειρένη λέϑος, = σάπφειρος, Philostr. 
v. Ap. 1,25. p. 34.; auch 2 End., σαπφείρενος 
-«Ἱφροδίτη, Pseudo-Callisth. 2) Propr., “Ζαπφει- 
ρίνη νῆσος, eine Insel im arabischen Meerbusen, 


‚ Steph. B. Ptol. 4, 5, 77. 


vangsıglens, ον, 6, Fem, van εἰρῖτις, δος, 
ἡ, zum Sappbir gehörig, λίϑος, Schal. Ap. Rb. 
2,395. nach Schaefer, [ir 
σαπφειροειδής, ἐς, (el os) dem Sappbir äbn- 
lich, sapphirartig, Wolf An. t. 3. Ρ. 155, 1., von 
σάπφειρος, ἡ, auch σάκφειρος, der Sapphir, 
ein Edelstein, nach Beckmann der Lazurstein, 


Σαπφίων 


lapis Lazuti, Dion. P. 1104. Theophr. lap. 8. 23. 
37. Diose. 5, 157. a. a. 

Zargiov, wvos, ὃ, gr. Männern, Corp. 
Inser. n. 1290, - 

Zange, οὖς, ἡ, ion. acc. Σαπφοῦν, Greg. 
C. p. 427., νοῦ. Zangoi, Suppho, die grüsste 
unter den griechischen Dichterinnen, Alcar. fr. 
δὲ Bek. Hat. 2, 135. u. überall, Acol ψάπφω, 
Ahrens d. aeol. $. 7, 5.; νοῦ. Parpos, Sapph. 
fr. 64 Bek. u, Yang’, ebd. 1, 20., was Einige 
für eine aeol, verkürzte Form Yargo, Andere 
für Ῥάπφα od. Yanpe von einer Nebeof, Yangn 
οὐ, Pängpos erklären, Ahrens d. aeol. $. 21, 2. 
dor. p. 510. Lob. techn. p. 323 sq. Auf Inschr. 
a. Münzen findet sich auch die Schreibweise Sap- 
yo. Adj. Σαπφικός, ἡ, ὄν, sapphisch, die Sap- 
pho betreffend, Hepbaest. u. a. Metr. u. Gramm. 
Jangdos, a, ον, σελίδες, Anth. app. 64. 

σἁπών, part. aor, von or, w. 5. 

σάπων, ὠνος, ὁ, Seife, lat. supo, keltisches 
οὐ, deutsches Wort, Aret. p. 135, 20. Gal. τ. 10. 
πῆ" Alex. Trall. 1. p. 2. [ἅ, Seren. Sammon. 

αἁπώνιον, τὸ, Demin. von σάπων, Schol, 
Theoer, 3, 17. Byz. 

a den: “Σάπωρις, ὃ, 8. «Σαβώρ. 

σαράβαλλα, τὰ, — das ἴοϊς. il. ἃ. 5 . 
Daniel 3, 21. ae 

ϑαράβαρα, τὰ, 1) ausländischer Name der 
langen orientalischen Beinkleider, Antiphan.b. P 
10, 168, Daniel 3, 21. Lexx. 2) ein musikalisches 
Instrument, eine Art Becken, KS, (Nach Lob. 
path. p. 112. viell. von σάραπες.) 

σάραβος, ὁ, die weibliche Schaam, Arcad. 
?- 46,7. Hesych.; viell. auch σάραβον, τὸ, Phot. 
P- 500, 2. Suid. (Viell. von σαίρω, Lob. path. 
P- 287, ; verw. wit σαβαρίχη, ebd. p. 338.) 

Σάραβος, ὁ, Name eines Krämers od. Wein- 
schenken, Atb. 3. p. 112. E. Adj. Zagaßızös, ἡ, 
9», wit appellat. Bdtg, xeris, Achae. b. Ath. 4. Ρ- 
173. D. Nebenformen Zagaußos, Plat. Gorg. p. 
518.B. u. Spät.; “Ζαράβων, Plat. b. Poll. 7, 193.; 
Σέραμβρος, Die Chr. or. 4. t. 1. Ρ- 172.; Σή- 
θάμβος, Posidipp. b. Dicaearch. p- 14, 8., und 
als Name eines Bildhauers von Aegina, Paus, 6, 
10,9. Vgl. Lob. path. p. 298. [-vu] 
Zapayyaı, ὧν, οἱ, = Joayyaı, Hät. 3, 93. 


147.7, 67. s. Sintenis geogr. Reg. zu Arr. An. 
sv. δράγγαι. 
άρακα, ἡ, eine Gegend im glücklichen Ara- 


er Steph. B. Die Einw., Zagaxnvol, οἱ, Ptol. 
y ja. Die Umgegend ἡ Σαρακηνή, id. 5, 17, 
u «ἀρακηνικός, ἡ, ὄν, KS. Adv., Σαρα- 
ori, Synes. febr. p. 76. 120. 

Σάραμβος u, Zagaußgos, δ, 5. Σάραβος. 

Σαραπιακές, ὃ, 8. Σεραπιακός. 

Ζαραπιάς, δος, ἡ, 5. Σεραπιάς. 

Per rd ws, 6, ein persisches Kleid von 
Eh er Farbe, Ctes. δ. Hesych. Demoer. 
ἘΝ Alb. 12, p. 525. C. Poll. 7, 61. 

R Pi ‚dos, 5, auch Σέραπις, Sarapis 
Alten is, ein äeyptischer Gott, von den 
ἴων Pe t Osiris od. mit Jupiter od. andern Göt- 
κερὶ ee dessen Cultus später in Griechen- 
mo aM Ringang fand, Diod. 1, 25. Plut. 
“ δ᾽ 361. E. 984. A. Pans. 1, 18, 4. u. 2.— 
ἮΝ a“ sikero herrscht die Form Zaganıs 
» 80 a. ep. 39, 3. Apd. 2, 1, 1. Strab. 17. 

„u 803. Dio C. u. a.; auf Inschr. wechselt 

“mit Zipamıs u. findet sich auch Σάώραπις 
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Σαρϑαναπαλλος £ 


(Zeganıs), Σαράπιος, Σαράπει u, Zapanı decli- 
nirt, Dav. 'ξΣαραπεῖον od. Σεραπεῖον, τὸ, auch 
“Σεράπειον u, Σεράπιον geschr., 1) Tempel oder 
Heiligibum des Serapis, Plut. Alex, 76. Die C. 
66, 24. Strab. 17. p. 807. 795. loser. Auch Sa- 
ραπιεῖον, Pol. 4, 39, 6 (v. L. Σαραπεῖον). Orell.: 
inser. t. 1. p. 340. 1895. 2) das Serapisfest, 
Theognost. can. p. 129, 23.; ion. Plur. Σεραπήϊα 
u. Zeganıja (der Form Zspanieıov entsprechend), 
Corp. inser. t.2. no. p. 2416, b.— Die Verehrer 
des Serapis biessen «Σαραπιασταί, Corp. inser, ἢ. 
120, 1. 2) «Σαράπιδος νησίον, eine Insel im in- 
dischen Meerbusen, Ριοῖ, 6, 7, 46., bei Steph. 
B. Σάραπις. [v-v] 

“Σαραπίων, νος, ὁ, Name mehrerer Alex- 
andriner, Paus. 5, 21, 18. 6, 23, 6.; eines 
Atheners, Corp. inser. ἢ. 477., u. Andrer, Phot. 
Inser., zum Tbeil mit Σεραπίων wechselnd, Jac., 
Anth. αν 13. p. 951. 2) «Σαραπίωνος ὅρμος καὶ 
ἄκρα, am Sinus barbarieus, Ptol. 4, 7, 11. 

σάραπος, dor. st. σαράπους, W. 8. 

σαράπους, ποδος, ὃ, ἡ, acc. σαράποδα u. 
σάραπον, Aleae. δ. Πίος. L. 1, 81., (σαέρω, ?., 
πούς) der mit den Füssen kehrt od. fegt, dab. 
der breite, auseinanderstebende Füsse od. Fuss- 
zehen hat u. sie im Gehn schleppt, plautus, Al- 
cae. 1. 1. Gal. Gloss. Hipp. 

“Σάραπτα, ων, τὰ, Stadt in Phoenikien, Seyl. 
p- 42. Ach. Tat. 2, 17. Steph. B.; Zuganra od: 
“Σαρεπτά, ev. Luc. 4, 26. 1 Reg. 17, 9. 10.; 
auch Σαρεφϑά, Joseph. ant, 8, 13, 2., Japa- 
φϑά, Scheol. Lye. 1300. Adj. Σαράπτιος, a, ον, 


wu. 


‚8. angehörig, von 8. stammend, πόρις, Europa, 


Lye. 1300. 

σάργαλος, ov, ὃ, der Theil des Wagens, in 
welchem die Peitsche aufbewahrt wurde, Poll. 7, 
116, 

Zagyeis, ἕως, ὁ, ein Sikyonier, Thuc. 7, 19, 

σαργάνη, ἡ, wie ταργάνη, 1) Flechte, Band, 
μοροίμου βρόχου τυχεῖν ἐν σαργάναις (v. L. ἀρ- 
ravass), Aesch. Suppl. 738, Hesych. 2) das Ge- 
fochtene, das Geflecht, der Korb, bes. Fischkorb, 
Timocl. b. Atb. 8. p. 339. E. 9. p. 407. E. Paul. 
ep. 2 Cor. 11, 33. Luc. Lexiph. 6. Aen. Taect. 
29. p. 89, 5. Poll. 7, 27. (Nach Et. M.p. 708, 23. 
von σάττω, σαγήνη. Lob. path. p. 178.) [-v-] 

σαργᾶνίς, ddos, ἡ σαργάνη, Cratie. Β. 
Ath. 3. p. 119. Β. mit der v. L. σαργάνοιφ- 

σαργῖνος, ὁ, ein Meerfisch, wahrsch. — σαι 
divos, Epiebarm. b. Ath. 7. p. 321. C. Arist, 
2.9, 2. 

σαργός, ὁ, ein Meerfisch, sargus, Arist. ὃ. 
a. 5, 9. 18. 6, 17. 8, 2. Matron bei Atb. 4. p- 
135. F fg. Epicharm, u. s. ebd. 7. p. 321. Β fg. — 
Bisw. σάργος betont; Arcad. p. 46, 18. aber zieht 
die Betonung oapyös vor, denn so ist dort st, σα- 
γρός zu lesen. 

σάρδα, ἡ, eine Thunfischart, die bei Sardi- 
nien gefangen ward, Dipbil. δ. Ath. 3. p. 120. E. 
Gal. τ. 6. p. 402. vgl. σαρδίνη. 

σαρδάζω, 5. Σαρδάνιος. 

Σαρδονάπαλλος, ὁ, der letzte König von As- 
syrien, Hdt. 2, 150. Arist. eth. 1, 8, Diod. 2, 
23. Strab. 14. p. 671. u. sonst wit Al, 5. Wessel. 
Hat. 1. 1. Dind. Diod. τ, 4. p. 202., aber auch 
Jagdarenakos, τ. B. Arist. pol. 5, 10 (8), 14. 
u. an andern Stellen bei Naeke Choeril. p. 147 1g.; 
sprüchw. zur Bezeichnung eines stolzen u. wol- 
Jüstigen Mevpschen, Ar. Av. 1021. Luc., und als 
Name eines Parasiten, Ale. ep. 3, 52. [-v»-v] 


ν ἘΞ 


Σωρδανη 


σαρδάνη, ἡ, eine Giftpflanze, — σαρδόνιον, 
Tzetz. carm. zu Hes. op. 59,3. [-ν-} 

ougdarıos, a, ον, dav. vagdanıns γέλως, 
das grünmige Hohngelächter eines Zornigen ‚ mit 
dem Nehbenbegriff der beabsichtigten Rache, Simo- 
nid. u. Sopb, ὃ. Schol. Plat. p. 396, ; dah. ang- 
δάνιον γελᾶν, spöltisch,, böbnisch. od. bämisch 
lachen, Od. 20, 302. ἀνεκάγχασε μάλα σαρδάνιον, 
Plat. rep. 1. p. 337. A. Wahrsch. von σαέρω, 
zähnefletschend , grinsend, hohnlachend; dah. auch 
σαρδάξειν nach Phot. p. 500, 23. μετὰ πικρίας 
γελᾶν, vgl, σαρκάξω. Tzetz. Hes. op. 59. trügt die 
Adltg von Σ᾽ αρδόνεος auf dies Wort über u. bildet des- 
halb σαρδώνη = σαρδόνιον u. «Σαρδανεῖς od. Zag- 
δανοί = «Σαρδόνιοι. Wie die vielfachen Angaben 
der Grammatiker u. ibre für Hom. a. Plat. unan- 
gemessenen Erklärungen lehren u. die Trennung 
beider Bötgen bei Suid, bestätigt, ist hiervon Zag- 
δόνεος γέλως (Poll. 6, 199. Hesych. Io. Laur. 
mens. p. 178. Phot. p. 500, 24. Tzetz. 1. 1.) 
und Σαρδόνιον γελᾶν (s. unten), 2. γέλωτα γε- 
λᾶν, Plut. C. Gracch. 12, Σαρδόνιον μείδη- 
μα γελᾶν, or, Sib. 1, 182. nach Stamm und 
Bdtg verschieden, u. wird..von den Gramm. un- 
geachtet der monnigfachen Augabeg über die Ent- 
stehung dirser Phrase fast einstimmig für einen 
sprüchwörtlichen Ausdruck für das Lachen der Ver- 
zweiflung in den äussersten Gefahren erklärt, u. 
aul irgend eine Sitte der Sardinier od. die Wir- 
kung der daselbst wachsenden dem σέλινον ähn- 
lichen Giftpflanze σαρδόνιον (vapdwwıos u. vag- 
darin πόμ b. Diose. de venen. 14., σάρδιον bei 
Hesych. εἶδαρ Zupdgor σελίνοιο, Anth. 7,621.) 
zurückgeführt, deren Genuss den Tod unter krampi- 
haftem Lachen berbeigeführt haben soll, Paus. 10, 
17, 13. Scholl. 5. Schneider Plat. rep. 1. p- 337. 
A.— Die unsichere Ablig der Form vapdarıos 
mag indess zeitig Verwechselnng mit Sapdorıos 
zur Folge. gehabt haben, woraus sich sowohl zu- 
mal bei dem Einfluss der Auctorität Homers der 
Gebrauch von σαρδάνεον γελᾶν, Auth. 5, 179, 4. 
Plan. 56, 6. u. σαρδώνεος γέλω:, Cie. ep. fam. 
7. 25. in der Bdtg von «Σαρδόνιος γέλως, ἃ. uMm- 
gekehrt von Σαρδόνιον ὑπομειδιᾶν, mit der v. ἴων 
σαρδάνιον, Pol. 17, 7, 6. Nona, dion. 20, 309. 
in der Bdig von σαρδώνεον γελᾶν, als auch das 
bäufige Vorkommen der v. L. Σαρδόνιον für vao- 
δάνιον erklärt, wie z. B. schon Paus. I.l.u. Schel, 
A. 1. 15, 101. bei Homer lasen, — Die dritte 
an deu angeführten Stellen als v. L. vorkom- 
mende Form Supdwrros verwirft Korai Plat, Ὁ, 
Graech. 12. Scheider I. I., weil die Ablıg von 
“Σαρδὼ die Form Zugdorıos fordere u. die Proso- 
die im Gebrauch der Dichter gegen sie spreche; 
iodess spricht die hdschr. Auctorilät za stark für 
dieselbe, s. Luc. asia. 24. Jup. trag. 16. Diose. 
venen. 14. Paroemiogr. Timae. lex. Plat. Ρ- 230. | 
Ει. M. p. 709, 3. Suid, vgl. “Σαρδώνειόν τι ἐπι- 
γελῶν, Theodor. Prodr. Amar. p. 438., wenn auch 
die Kundigern sich dieser Form entbalten moch- | 
ten. — Σαρδιανὸς γέλως; Plat. mor, p- 1097, Ε΄, 
wird zum Theil für einen blossen Schreibfebler | 
stalt σαρδάνιος gehalten; «Σάρδιος γέλως findet sich 
im Lemma des Schol, vulg. Od. 20, 301. Schol, 
Lycophr, 796. [ἄν] 


ongdäydens, οι, ὃ, (ἀχάτη 


8.) eine Gattung 


Achat, Plin. 37, 10, 54. [är] 
Zagdsıs, κῶν, ai, Sardes, die Hauptstadt 
von Lydien, Aesch. Pers. 45. 321. Soph. Ant, 


1037, Thue. 1, 115. ἢ, sonst. Bei den Ion. «Σάρ- | 
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| δῶνος, τ. Β. b. 


Σαρδω 


dies, Anth. 7, 709. 9, 423., contr. Σάρδεις, Hit, 
5, 102., gen. Σαρδίων, dat. Σάρδισι, Hdt. 1, 7. 
15. 5, 101 sq., acc. Zäpdıas, Call. Dian. 246. 
Dion. P, 1058., contr. Σάρδες, Hdt. 1, 27. Anth. 
6, 220. Die Einw., οἵ Σαρδιανοί, Xen. Cyr. 7, 
2, 3. Plut. mor. p. 277. C., Σάρδιοι, Parthen. 
22., nach Εἰ, M. p. 708, 29, u. Zonar. auch Σαρ- 
δινοί, Adj. Σαρδιᾶνός, ἡ, ὄν, ion. «Σαρδιηνός, 
Hdt. 1, 22. 80. Babr. fr. 147 Lachm. Kar. fr. 
Plisth. 5 Ὁ. Plat. com. b. Alb. 2. p. 48. B. nach 
Schweigh. Xen. Hell. 3, 4, 21. Ath. 12. Ρ. 514. 
C. Zapdtärıxös, ἡ, dv, Ar. Fr. 1174, fr. 445, 
6D., met., Ar. Ach. 112. vgl. βάμμα. Subst. αἱ 
“Σαρδιανικαί, se. ἐσθῆτες, Ael. n. a. 4, 46. 
“Σαρδέων, wvos, ὃ, ein Scholiast des Her- 
mogenes , Walz rhett. τ, 9. p. 653. 
σαρδήνη, ἡ, 8. σαρδίνη. 2) Propr., ἡ Zag- 
δήνη, 5. «Σαιδήνη. 
σαρδίνη, ἡ, die Sardelle, lat, sardina, Gal, 
t. 6. p. 402. st, der vulg. σαρδήνη. [τ Lob. path. 
‚220. 
R ER ὁ, = das vor., Epaenet. b. Ath. 
7. p- 328. F. [ö, Lob. path. p. 207. 220.] 
gügdivor, ἢ, ον», 8. σάρδιον. 
σάρδιον, τὸ, 1) ein bes. zu Siegelringen ge- 
brauchter Edelstein; der durchsichtige, röthliche, 
unser Carneol, hiess der weibliche; der bräunli- 
che, unser Sard, der männliche, Ar. fr. 309, 13 
D. Men. fr. p. 132 Mein. Orph. lith. 608. Plat, 
Pbaed. p. 110. ἢ. Theophr. tr. 2, 8. 23, 30. 
Diod. 3, 53. u. Spät. — Spätere Formen sind 
σάρδιος λέϑος, Philopon, zu Arist. de an, 2,2 
(Sardius lapis, Tertall.), σώρδινος λ., Cram. An. 
τ, 4. p. 224, 2., σαρδόνιον, τὸ, Hesych. s. v. 
σαρδώ, sarda, Plie, 37,7, 31. 2) = σαρδό- 
vıov, 8. σαρδάνιος. 
σάρδιος, «, ον, 8. σάρδιον. 2) Propr., a) 
8. “Σάρδεις. b) Σάρδιος, ὁ, Titel einer Komödie 
des Philemon, Meineke Men.”p. 380. L. Dind. 
verm. τὸ Σάρδιον, 3) 2. γέλως, 8. σκρδάνιος a. E. 
vagdörıor, τὸ, Β. σαρδών u. σαρδάνιος. 
Zapdörios, a, ον, 8. σαρδάνιος υ. “Σαρδώ. 
σαρδόνυξ, ὕχος, ὁ, ein Edelstein aus σάρ- 
dios u. ὄνυξ zusammengesetzt, Sardonya, eine 
Art Onyx, Gal. t. 13. p. 970. Joseph. ant. 3,7, 5.1 
bisw. unrichtig σαρδῶνυξ geschrieben, Ptol, 7, 
20.65. Joseph. b. jud. 5, 5, 7. Plut. mor, p- 1160. 
F, 1163. A.; auch σαρδόνυχος, οὐ, Byz. Onya 
biess er, wenu der gelbe, rotbe od. braune Grund 
regelmässig mit weissen Adern durchzogen war, od. 
diese bald Streifen bald Flecken bald Augen, 
Zirkel u. Ovale bildeten; lagen aber die verschie- 
deu Farben in regelmässigen Schichten über ein- 
ander od. verband der Sard sich regelmässig mit 
der weissen Schicht, so war es ein Sardonya. 
2) Propr., ὁ 2. ὄρος, ein Gebirg Indiens, Ptol. 1.1. 
“Σαρδοπάτωρ, ορος, ὁ, Männrrn., Σαρδοπά- 
τορος ἑερόν, Ort auf Sardinien, Ptol. 3, 3, 2. 
Zugdos, ον, ὁ, Sohn des Makeris, Führer der 
libyschen Colonie nach Sardo, Paus. 10, 17,2. 
“Σαρδώ, oüs, ἡ. Sardinien, Ar. Vesp. 700. 
Hät, u. allg.; im Acc. bisw. mit der Betonung 
“Σαρδῶ, Died. Paus. 8, Buttm, ausf. Sprachl, $. 
56. A. 11. Lob. techn. p. 324, 9.; auch “Σαρδών, 
ὄνος, 7, doch gew. nur in Cass. obl., Pol. 1, 24, 
5 sqq. 79, 1. 2, 27, 1. Diod, Strab.; (der Nom. 
“Σαρδών b, Gramm. u. als v. L. Strab. 5. p. 222, 
u. Ptol, 3, 3, 1.; zw. ist die Abwandelung Zag- 
Strab. 2. p. 106. Wess. Diod. 4, 


29.5 b. Hesycb. auch Σαρδώνη. Adj., a) ΣΣαρδόνεος, 


Σαρόων 


a, ον, Hdt. 1,166. Ap. Rh. 4, 633. Theoer. 16, 868. 
Pol. u. a.; die Einw,, οἱ 2., Hdt. 7, 165. Pol. 
1,79, 5. ἡ Σαρδονία, se. νῆσος, Corp. inser. 
W 2.0, 2509, 14, b) Sapdovıxds, ἡ, ὄν, λίνον, 
Hit. 2, 105, (mit der v. L..Sapdwvındv, wofür 
Dind. Σαρδιηνικόν vermutbet; doch 8. Poll. 5, 
26.), πόντος, Arist. meteor. 2, 1. 0) “Σαρδῷος, 

a, ὃν, εἶδαρ σελίνου, Anth, 7, 621. Pol. 1, 42, 
6. u. sonst. οἱ 2, die Einw., Pol. 1, 88, 9. d) 
Σαρδώνιος, a, ον, άπ, epim. p. 214. Steph, Β, 
u. als v. L. Pol. 34, 6, 6. Strab. 2. p. 106. 122. 
vgl. σαρδάνιος, 6) Σαρδωνικός, ἡ, ὄν, Lycophr, 
796 (wo es Tzetzes verwirf). Poll. 7, 77 (wo 
Bekker Sapdıavıxös). Steph. B. f) Zapdıands u, 
Σάρδιος, 5. σαρδάνιος, — Die Einw., ol Zap- 
dol, Casaub. Pol. 26, 7 (5), 1. Diod. exe. legat. 
. 491, 11. Stepb. B.; Σαρδανεῖς od. Σαρδανοί, 

zeiz., 5. vapdarıos. 2) ein Edelstein, wahrsch. 
einerlei mit σάρδιον od. σαρδόνυξ, Philostr. imag. 
Ρ 770. Lobeck Phrya, p. 187. 

άρδων, wog, ὃ, 8. Σάνδανος. 

σαρδών, ὄνος, ἡ, der oberste Rand des ste- 
henden Jagdnetzes, im Plur., Poll. 5, 31. mit un- 
tiebtiger Betonung σάώρδονες, Hesych. s. Lob. 
Soph, Ai. p. 169. ; Demin. σαρδόνιον, τὸ, Ken. 
era. 6, 9,, wo Jungerm. σαρδόνων schrieb. 2) 
Propr., a) 2,7, = Σαρδώ, w. 8, Ὁ) 2., ὃ, 
Sohn des ‚Herakles, Eust, Dion. P. 458. 

Σαρδώνη, ἡ, 5. Σαρδώ, 

Σαρδωνικός, Σαρδώνιος, Σαρδῷος, 5. “Σαρδώ. 

σαρδῶνυξ, ὕχος, ὁ, 5. Ba 

“Σάρεπτα u. Σαρεφϑά, τὰ, 8. Σάραπτα. 

φάρητον, τὸ, 8. σαλητόν. 
Εν το τοῦ, he ae σάρια, eine am Nil wach- 

je Pflanze eophr. ὃ, pl. =: 

er ie phr. δ, pl, 4,8 (9), 2.5 

vapiv, 1) ein dem Staar ähnlicher Vogel, 
Hesych.; nach Lob. patb. p. 501. vulg. Form für 
, yapiov, 2) = σάρι, Hesych, zw. 

“αριοῦσα, ἡ, Mutter des Harmonides und 
Theokiymenos, Schol, Od. 15, 223. zw. 

„ θάρισα, ἡ, eine makedanische Lanze bis zur 
Länge von 16 Ellen, Theophr. h. pl. 3, 12 (11), 
2. Pol. 2, 69. 18, 9, 9. 18, 12. Dion. H. Strab. 
᾿ %. — Früber schrieb man gewöhnlich σάρισσα, 
2 Schreibart mit einfachem σ Audet sich aber 
rm als v.L. u. meistens in den bessern Hdsehr., 

weigb. Pol. 2,69,, u. Cboerob, in Cram, An. t. 
La 236, 10. verlangt sie ausdrücklich, vgl. 
” Ὁ path. p. 415.; σάριττα findet sich nur bei 
Fe L. Dind. Diod. 1, 5, 7. p. 195. 

Lioge der Mittelsylbe bezeugen Ovid. met. 
12, 266. Lucan, 8, 298.] 

ΠΕ ron, ἡ, Stadt im Gebiet der Karduchen, 

Take ». 147. mit der v.L. Σάρασαι. Σάρεισα. 

oyogen, eine maked. Lan e 
Zonar, Ρ. 1630., von een 
σἀρϊσοφόρος, ον, (φέρω) eine maked. Lanze 
nd, maked. Lanssunägee, φάλαγξ, Polyb. 
2 we. 2. ἱππεῖς, Arc. An. 1, 14, 2. Polyaen, 
en ae die Schreibung mit σ u. oo 8. 
σαρκάζω, (σάρξ) mit zusammengedrückten 
armen das Gras abrupfen od. abe, wie Pfer- 
788, B ih die einhußgen Thiere, Hipp. p. 

Pak al. ἃ, 12. p. 306. F. Erotian. p. 340 
Eu! am Fleische reissen oder zerren wie 
beine Ar. Fr. 482, 2) die Lippen im Zorne ein- 

dab. Einem mit verbissuen Lippen Bitter- 


kei 
a Sebol. Ar. Ran. 966., τινί, Eust. 


[v-v; 
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“ΣΣαρχοϑλασις 


Ρ' 1083, 32. σ. ἐστὶν εἰρωνεύεσθαι μετ᾽ ἐπισυρ- 
μοῦ τινος, Stob, δοὶ. 2. p. 222., μετὰ πικρίας 
καὶ ϑυμοῦ γελᾶν, Lexx. 

σαρκασμοπῖτθοκάμπτης, 0v, ὃ, (σαρκασμός, 
πίτυς, κάμπτω) Hobnlächelfichtenbeuger, kom. 
Wort b. Ar. Ran. 966. 

σαρκασμός, οὔ, ὁ, (σαρκάξω, 2.) das Hohn- 
lachen eines Zornigen, böhnendes Wort, höhnende 
Rede, bitterer Spott, Walz rhett. τ, 8. p. 591. 
Bekk. An. p. 10, 32. Rhett. Lexx. 

σαρκαστικός, ἡ, ὄν, Adv. --κῶς, hohnla- 
ebend, höhnend, bitter spottend, sarkastisch. 

σαρκάω, — σαρκάξω, 8. σαρκοχύων, Met., 
σαρκῶν" σπερμολόγος u. σεσηρώς, Hesych, 

σαρκελάφειος, ον, (σάρξ, ἔλαφορ) σῦκα, eine 
Feigenart, Atb. 3. p. 78. A, [Ad 

σαρκήρης, es, (σάρξ) von Fleisch, orazus, 
Hesych. 

σαρκίδιον, τὸ, Demin. von σάρξ, ein Stück- 
chen Fleisch, Arist. gen. an. 2, 7. Plut, Cat. 
maj. 23. mor. p. 1088. D. 

σαρκίζω, ἰσάρξ) von Fleisch entblössen, das 
Fleisch abschaben, Hdt. 4, 64. Poll. 2, 233. 

σαρκικός, ἡ, ὃν, (σάρξ) Meischig, Comp. σαρ- 
κικώτερος, Ps.-Arist. b, a. 10, 2.; met., Neisch- 
lich, sinnlich, Gegens. des Geistigen , ἐντολή, ep. 
Hebr. 7, 16. Anth. 1, 107. KS.; leiblich, yoweis, 
ἀδελφός, Byz. — Adv. -- κῶς, KS. Comp, σαρκε- 
κώτερον, Clem, Al. strom. 6. p. 802. 

odoxivos, ἡ, ον, (σάρξ) von Fleisch, flei- 
schern, σώματα, ἰχϑύς, Plat. legg. 10. p. 906. 
C, Arist. b. a. 1, 11. Thever. 21, 66., ἄνϑρω- 
ποι ϑνατοὶ καὶ o., Hipparch. b. Stob. fl. 108, 81. 
ἀκοὴ 0. ὄζος, Emped. b. Tbeophr. sens. 9. σ, du- 
φράγματα ψυχῆς, Plut. mor. p. 745. F. 1122.D.; 
met., τὸ 0. τῶν λόγων, der stoffliche Inbalt, im 
Vorhergehenden durch ra πράγματα bezeichnet, 
ebd. p. 79. C. 2) Neischig, wohlbeleibt, ἀνήρ, 
γυνή, Ar. u. Eupol. b. Poll. 2, 233, Polyb, 39, 
2,7.— Adv. σαρκίνως, KS, 

σαρκίον, τὸ, Demin. νοῦ σάρξ, ein Stück- 
eben Fieiseb, Hipp. p. 230, 55. Arist. h, a. 4, 2, 
Dipbil. b. Atb. 9. p. 370. F. Αἰ, 13. p. 605. F.; 
vom ganzen Körper, Plut. Brut. 8. Anth. 1, 122. 
ὅ τι ποτὲ τοῦτό εἰμι σαρκία ἐστὲ καὶ πνευμά- 
τιον, Marc. Anton. 2, 2. 

σαρχοβλέπτης, ov, ὁ, (σάρξ, βλέπω) der 
bloss auf das Fleisch sieht, KS. 

σαρχοβορέω, (vagxoßögos) Fleisch essen, 
Schol. Thue. 2, 50. 
σαρκοβορία, ἡ, das Fleischessen, Byz., von 
σαρκοβόρος, ον, (βορά) Fleisch essend oder 
fressend, ϑηρίον, Plut. mor. p. 956. C. 971.E., 
ὄρνιϑες, Maneth, 5, 193. u. Spät. ᾿ 

σαρκοβρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, (βιβφώσκο) aus 
Fleisch bereitet od. bestehend, βορά, Μοεοβίοι 
b. Stob. ech. 1. p. 242. 

σαρκογενής, ἐς, (γένος) vom Fleisch gebo- 
ren, KS. oach Schneiders Angabe. 

σαρκογονία, ἡ, (y6vos) die Geburt des Flei- 
sches, Porphr. a. nympb. ὃ, 14. p. 15. 

σαρκοδάκής, ἐς, (δάκνω) Fleisch beissend od, 
essend, βίος, Urph, b. Sext. Emp. adv. math. 2, 
31. 9, 15. 

“ σαρκοειδής, ἐς, (eldos) Neischartig, Neischig, 
φύσις, Plat. Tim. p. 75. E. Arist. Β, a. 1, 16., 
φλέγματα, πνεύμονος μέρεα ἃ. &., Aretae. u 
Spät, Comp., Aret. p. 19, 22. Vgl. gs 

σαρκόϑλᾶσις, ews, ἡ, Theophan. Nonn. t. 2. 


| p- 270., und 
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σαρκόϑλασμα, ατος, τὸ, (ϑλάω) eine Quet- 
schung des Fleisches, Paul. Αορ, Theophan. Nonn, 
Lob. Phryn. p. 501. 

σαρκοκήλη, ἡ, (κήλη) ein Fleischgewächs am: 
Hodensacke, Gal. t. 7. p. 321. Poll, 4, 203. Dav. 

σαρκοκηλικός, 7, ὄν, an einer σαρκοκήλη 
leidend, Gal. t. 2, p. 396, 

σαρκοκόλλα, ἡ, (κόλλα) ein persisches Gum- 
mi, Diose. 3, 89 (99). ΘΔ]. t. 13. p. 226. Plin, 
13, 11, 20. 24, 14, 78. 

σαρκοκύων, κύνος, ὁ, (κύων) viell. ein Hund, 
der am Fleische nagt, Hippon. fr. 116 Bgk. Schnei- 
der vermuthet σαρκῶν κύων λιμῷ, während Bergk 
σαρκοκύων festhält. 

σαρκολάβέω, (λαμβάνω) Fleisch empfangen, 
Mai coll. ναι, τ. 9, p. 642, 2.; doch vermuthet 
Dind. dafür σάρκα λαβεῖν. 

oagxohäßis, ἰδος, ἡ, Hippiatr., und 

σαρκολάβος, ὁ, (λαμβάνω) Fleischzange, Paul, 
Aeg. 6. Oribas. p. 41 Mai. [λὰ] 

σαρκολάτρης, ov, ὁ, (λατρεύω) Fleischdiener, 
Bezeichnung der Apollinaristen, Greg. Naz. [Ra] 

σαρκολϊπής, ἐς, (λείπω) von Fleisch verlas- 
sen u. entblösst, πλευρά, Anth. 7,383, 5. 

vagxouävew, (μαίνομαι) Neischlich rasen, 
ausschweifen, RS. av, 

σαρκομᾶνία, ἡ, die Aussehweifung des Flei- 
sches, Nleischliche Zügellosigkeit, KS. 

σαρκόὀμφᾶλον, τὸ, (ὀμφαλός) Fleischgewächs 
am Nabel, ὅδ], t. 2. p. 274, 

σαρκοπὰγής, ἐς, (πήγνυμι) von Fleisch zu- 
sammengefügt, fleischern, Atos, von der Niobe, 
Anth. Plan. 134, 12. 

σαρκοπέδη, ἡ, (πέδη) die Fessel des Flei- 
sches, Greg. Naz, 

σαρκοποιέω, (σαρκοποιός) zu Fleisch machen, 
ἄνθρωπον, ἃ. ἢ. τὴν ψυχικὴν οὐσίαν ἀναιρεῖν, 
Plut. mor. p. 1096.E. Pass. von der Menschwer- 
dung Christi, Justin. M. 

σαρκοποιΐα, ἡ, das Schaffen des Fleisches, 
Porphyr. antr. nymph. 14. p. 14., von 
„, σαρκοποιός, ὁν, (now) Fleisch erzengend, 
ἀίπασμα, opp. χαυνωτικὸν σαρκός, Plut, wor. Ρ 
771. B 

σαρκόπῦον, τὸ, (πῦον) eiterhaftes Fleisch, 
Hippoer. p. 220. C. Dav. 

σαρκοπύώδης, es, (εἶδος) eiterhaftem Fleisch 
äbolich, Hippoer. (?) 

σαρκόῤῥιξος, ον, (ῥίζα) mit fleischiger Wur- 
zel, Theophbr. b, pl. 7, 12, 1. odor. 63. 

σαρκοτἄκής, ἐς, (τήκω) den Körper schwä- 
ebend, Proel. hymn. Minerv. 44. 

σαρχοτοκέω, einen Fleischklampen gebären, 
von jungen Bären, Sext, Emp. Pyrrh. 1, 42., von 

σαρκοτόχος, ον, (τίκτω) einen Fleischklumpen 
gebärend, Mai coll. Vat, τ, 9, p- 560, 

σαρχοτροφέω, Fleisch nähren, den Leib pfle- 
sen, Greg. Naz., von 

σαρκοτρόφος, ον, (τρέφω) was den Leib vährt 
οὐ, pflegt, Psell. in Idel, phys. ἢ, 1. p. 208, 194. 

σαρκοτῦπής, ἐς, (τύπτω) vom Fleisch gegeis- 
selt, Sibyli. δ, Pblegon Marrob. o, 5, 

σαρχοφάγέω, (σαρκοφάγος) Fleisch essen, 
von Menschen u, Thieren, Arist, h, a, 8, 2. Strab. 
7. p. 298, 156,710. Plut. mor. p. 473. A. 991. 
U. 8, ἀνϑρώπους, τὰς τῶν ξῴων od καῷ, 
Diod. 1, 89. 5, 39,, μέλῃ, zerrelasen, en 
den, Anth. 5, 151 ‚4 


σαρχοφάγία, ἡ, das Fleischfressen, Plut. mor. 
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Ρ- 730. A. 993. A fg; die Fleischspeise, Arist, 
b. a. 8, 5., von 

σαρκοφάγος, ον, (φαγεῖν) fleischfressend, 
feischverzehrend, ξῴον, Arist. h. a. 1, 1. 5, 31, 
Sext. Emp. Pyrrb. 1, 56. Plut. Cat. maj. 8., ög- 
vsov, Raubvogel, Plut. Cleom. 39. Subst., ra 
σαρκοφάγα, id. τιον, p. 286. B. 2) bes, λέϑοε 
σαρκοφάγος, ein Kalkstein, der am besten bei As- 
sos in Troas gebrochen ward u. das Fleisch der 
hineiogelegten Leichname schnell verzehrte, wes- 
balb man Särge aus ihm verfertigte, Theophr, 
lap. 46. Plin. 2, 96, 98. 36, 17, 27. Erast, b; 
Poll, 10, 150. Becker Charikl. 2. 5. 187. 0. Mül- 
ler Arch. δ. 301.; dah. hiess später ein solcher 
Sarg selbst σαρκοφάγος, 7, se. σορὸς od. ληνός: 
such überb. für σορὸς, Sarg, Grab, Surkophag, 
vgl. sarcophayus, Juven. 10, 172, [ya 

σαρχοφᾶνῆς, ἐς, (φαίνομαι) wie Fleisch er 
scheinend od. aussehend,, mit fleischiger Haut od. 
Oberfläche, Sext. Emp. adv. Pyrrb. 1, 50. 

σαρκοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Fleisch verder- 
bend oder verzehrend, αἰγλὴ, der Eumeniden, 
Orph. h. 69 (70), 7. 

σαρχοφίλος, ον, (φίλορ) Neischliebend, Theo- 
dor, Stad. [7] 

sagxogogem, Fleisch tragen, Cliem. Al. p. 
215. 682., von 

σαρκοφόρος, ον, (φέρω) Fleisch tragend, mit 
Fleisch bekleidet, λόγος, ϑεός, Clem. Al. sirom. 
5,6, 34 u. a. KS. Nonn. par. 1, 46. 

σαρκόφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) Beischlich 
gesiant, Tbeodor. Stud. 

σαρκοφῦὕέω, (φύω) Fleisch erzeugen od. wach- 
sen machen, Hipp. p. 525, 55. Dav. 

ougxopüia, ἡ, das Wachsen des Fleisches, 
im Plur., Hippoer. p. 774. B. 

σαρκόφυλλος, ον, (φύλλον) mit feischigen 
Blättern, Theophr. δ. pl. 1, 10, 4. 4, 6, 7. 

σαρκοχᾶρης, ἐξ, (χαίρω) sich des Fleisches 
freuend, Greg. Naz. ᾿ 

σαρχόω, (σάρξ) Fleisch erzeugen, fleischig 
machen, nähren, opp. ἐμφυσᾶν, Arist. h. a. 8, 
21. τὸ σαρκοῦν τὴς δυνάμεως (ἐν ἀντιδότῳ), 
ἰσχὺς σαρκοῦσα, Plut. mor. p. 54. Ε. 130..Α. σ. ἄν- 
ϑρωπον, Aret. p. 99, 4, Pass., Fleisch ansez- 
zen, fleischig werden od. seyn, ἐσαρκοῦτο ὁ äv- 
ϑρωπος, id. p. 36, 20. σεσαρκωμένη κεφαλή, 
Arist. pärt. au. 2, 10. τὸ ἄλογον καὶ σωματο- 
εἰδὲς σαρχούμενον, Plut, mor. p. 566. A.; von 
Wunden, sich beim Heilen mit Fleisch füllen, 
κύστις οὔτε σαρκοῦται οὔτε ἐπωτειλοῦται, Arel. 
Ρ. 55, 28. 2) zu Fleisch machen, χαλκὸν οὐκ 
ἐσάρχωσεν, von Myrons Ruh, Anth. 9, 742, 3. 

σαρκώδης, ες, (eldos) feischreich, mit Fleisch 
versehen, fleischig, ϑεοὶ ἔναιμοι καὶ σαρκώδεεε, 
Hdt. 3, 29. σ. κεφαλή, ὀσφύς, κωλῆ, ὁπλαί, Plat. 
Tin. p. 75.B. Xen.cyo. 4, 1. 5, 30. Arr. νϑη, 5,9. 
Poll. 1, 191. 5, 62., φύλλον, τὸ τῆς φιλύρας Om 
Theophr. b. pl. 1, 10, 4. 5, 3, 3. Comp., ebd. 
5, 3, 5. δ, 1. Arist. part, an. 2, 8. 

σάρκωμα, ατος, τὸ, (σαρκόω) Gewächs od. 
Auswachs von Fleisch an der Nase, durch Grösse 
Ὁ, Gestalt vom Polypen unterschieden, Gal. t. 2. 
p- 271. Theopban, Νουα, t. 1. p. 306. 

σάρκωσις, εως, ἡ, (σαρκόω) der Wuchs des 
Fleisches, das Fleisch, Aret, p. 116, 56.; bes. 
das kraukhafte Wachsen desselben, fleischiger Ans- 
wuchs, ὀσχέου, Diuse. 5, 134 (135)., ἐν μήτρᾳ, 
Gal. t. 2. p. 279, 2) die Fleischwerdung Christi, 
Anth. 1, 83. KS. Dar. 
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σαρκωτικός, ἡ, ὄν, das Wachsen des Flei- 
sches od. die Ernährung befördernd, τὸ o., Gal. 
᾿ 13, p. 145. 
σάρμα, aros, τὸ, 1) (σαίρω, 1.) das -Zu- 
sammengelegte, Kebricht, Uaraıh, Rbinth. b. He- 
“γεν, 2) (σαίρω, 2.) = χάσμα, der Schlund, Et. 
M. p. 709, 3. 
Σαρμάτης, ov, ὅ, poet. auch Σαμάτης, Dion, 
Ρ, 304., dor. Σαρμάτας, a, Corp. inser. n. 2130. 
2131., der Sarmate, Name eines Volkes am Don, 
identisch mit Zavgouarrs u. Συρμάτης (Boeckh 
laser. t. 2. p. 83 sq. 109 sq.), w. 5.1. meist im 
Plor., Theophr. fr. 13, 1. Strab. Inser.; als bes, 
Fem., ἡ Σαρμάτισσα, Cart. An. p. 63. n. 16, 4. 
Σαρματία, ἡ, das Land derselben, Ptol. 5, 9. 
Corp. inser. n. 2065. Adj., Σαρματικός, ἡ, ὅν, 
Strab, 7. p. 312. Ptol, Inser. 2) Propr., Name 
eines Arianers, Byz. [-v- 
σαρμεύω, BErdhaufen od. Sandhaufen aufwer- 
fen, tab. Heracl, 1, 88. p. 224., von 
σαρμός, οὔ, ὁ, (σαίρω, 1.) der Erdhaufen, 
Sandbaufen, Kehricht,, Hesych. vgl. σάρμα, 1. 
3) σάρμοι (wahrsch, σαρμοί, 85, Ahrens ἃ. dor. δ. 7, 
3.) bei den Karystiern τα ϑερμοί, vgl. σερμός. 
Σάρνιος, ov, ὃ, Fluss in Hyrkanien, Sitrab. 
11, p. 510. 
Zapvos, οὐ, ὃ, Fluss in Campanien, Strab, 
5. p 247. Pol. 3, 1, 7. 
σάρξ, σαρκός, ἧ, aeol. σύρξ, Ahrens dial. 
wol. $. 12, 3., (σύρω, Et. M. p. 708, 31. Lob. 
mral. p. 111. techn. p. 229.) das Fleisch, 1) das 
snimalische Fleisch, a) bei Hom. nnd den ältern 
Diebtera mit vorherrschendem Gebrauch des Plur., 
welcher zar Bezeichnung der Masse dient, κορέεε 
χύνας σάρκεσσιν, 11. 8, 380, 13, 832. Od. 9, 
293. 11, 219. 18, 77. Hes. th. 538. Pind. fr. 133 
(150) Bzk. vgl. Philostr. imag. 2, 24. pP. 849. 
τουτου σάρκας λύχοι πάσονται, Aesch. Sept. 1035, 
Eur. Hipp. 1031. σάρκας βιβρώσκειν, Arsch. Ag. 
1097. Cho.280. fr. 231 D. Soph. Trach. 1054. Eur. 
Tro.770. fr. Seyl.1,3D. σάρκες ἀπ᾿ ὀστέων ἀπέῤ- 
ῥέον, Bur. Med. 1200, σάρκες ἱδρῶτι συνίζα- 
vor, Theoer. 22, 112.; während der Sing. die 
Sabstanz bezeichnet und sich bald zu der Bdtg 
b, Körper verallgemeinert, πολλὸν διήφυσε 
ἀαρκόρ, opp. οὐδ᾽ ὀστέον ἵκετο φωτός, Od. 19, 
0 Bes. sc. 364, 461. u. das, Ranke. γέροντα τὸν 
ver, σάρκα δ᾽ ἡβῶσαν φέρει, Aeseb. Sept. 622. 
9 παλαιά, jd. Ag. 72. Theoer. 2, 26. διεσφαί- 
et σάρκα Tevion, Eur. ‚Bacch, 1136. Phoen. 
er Cyel, 344. κορέσαε στόμα. σαρκὸς αἰόλας, 
erh. Phil. 1157, Eur. Med. 1189. ἐχϑὺς σάρκα 
Fuel βροτέην, Archestr. b. Ath. 7. p. 310. E. 
% σιδαρεία >, Theoer. 22, 47. σαρκὸς περιβό- 
Pl ἐνδυτά, die Fleischbülle, die Haut, Eur. 
ee. f, 1269. Bach. 746.; dah. Leib, leibliches 
ven, Sinnlichkeit, σαρκὶ δουλοῦσϑαι καὶ τοῖς 
wa ταύτης, Pint. ποῦ, p- 107. F., opp. 
yon, Plat. mor. p. 101, 8. Wytt. zu p. 126. 
Se Mit demselben Unterschiede wechselt 
Den Plar. bei Plat. Tim. p. 74. ἢ, ΒΕ, 82. € 
ἊΝ τῆς σαρκὸς διαλυτικόν, ebd. p. 60. Β. 61. 
ana ταῖς σαρξὶ σάρκες προιγίγνονται, id. 
γα A 9%. D. eonr. p. 21}. Er ἀλλότριαι, 
“ PB. p. 556. D. legg.7.p. 797.B. εὖ ἥκουσα 
μανεὶ Popp. ἄσαρκος, Ἀφ]. n. ἃ. 1, 12.; doch 
Bit Fe an den Plar, auch io gleichem Sinne 
Pol. 1239 ΕΗ σάρκας ϑραύειν, opp. κάρα, Hip- 
Keradıdn 3. Baech. 1130. σαρκῶν πολιῶν 
rmera χειρῶν, id. Suppl. 50. b) bes. Ge- 
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brauch, aa) die Weichgebilde des Körpers, Hipp. 
p- 237, 13. 238, 1. 7. 39. 341, 15. Ruf. Eph. 
p. 43 Cl. ὕδρωψ ἀνὰ σάρκα, der Hantwasser- 
süchtige, Aret. p. 49, 17. vgl. παρέγχυμα. bb) 
im NT., der Mensch als sterblichbes, schwaches, 
gebrechliches Wesen ; dab. auch Christus als 
Mensch im Gegens. zu seiner Gottheit. Ferner der 
Mensch als sündliches Weseu; dah. cc) als Ab- 
straetum, die Sündlickeit, ἐν τῇ σαρκὶ, κατὰ τὴν 
σάρκα πορεύεσθαι u. dgl., opp. πνεῦμα, Gerech- 
tigkeit. — 2) vegetabilisches Fleisch, Theophr. 
bh. pl. 1,2,6. c. pl. 6, 8, 5 sq., opp. ὀστέον, 
Agath. b. Ath. 14. p. 650. A. σ. adgayuns, μή- 
xwvos, κολοκύντης, μήλων, Theophr. h. pl. 4, 
15, 1. Aret. p. 91, 41. 94, 37. 130, 5. 
vapfıyäyrs, ἐς, (σάρξ, φαγεῖν) Neischfressend, 
Beiwort einer den Stein zerbröckelnden und das 
Harnen beförderden Pflanze, Gal. t. 13. p. 935. 
Paul. Aeg. 7. p. 252, 45.; auch σαρξίφαγος, ον, 
Tbeognost. can. p. 46, 18. Matth. Medd. p. 85. 
Theophan. Nonn. t. 2. p. 62 (mit der v. L. σαξί- 
φραγος, was sich auch Gal. t. 6. p. 148. 10. p. 544. 
findet). Wahrsch. aus sazwifragus corrumpirt. 

oagov, τὸ, (σαίρω, 1.) der Besen, Anth. 11, 
207, 4. Lex. μὴ σάρον ὑπερβαίνειν, symbol. 
Pyth. b. Plut. mor. p. 727. C.; met., der (die) 
etw, fegt, παλαιὸν οἰκίας σ., von einer alten Die- 
nerio, lon b. Hesych. ᾿ἡστερίη (Delos) πόντοιο 
κακὸν σιν Call. Del. 225. 2) Kehricht, Phot. p. 496, 
16. Phryn. p. 83. u. Thom. M. p. 201, 8 ἢ. Die 
beiden Letzteren verwerfen das Wort; s. dagegen 
Poll. 10, 29., nach dem es 6, 94. Tennenbesen be- 
deutet, Hesych, erwähnt auch die Form σάρος, u. 
verlangt ausdrücklich die Betonung σάρον, nicht 
σαρόν, Vgl. Lob. Phryn. 1.1, [4] 

σάρος, ου, ὃ, 1)= σάρον, w. 8. 2) eine gewisse 
Zahl von Jahren bei den Babyloniern, Euseb. chron. 
τ. p. 27. Cyrill. Lexx. Ideler Handb. der Chronol. 
1. 8. 213 ig. 3) Propr., ὁ Ideos, ein Fluss ἴα 
Kilikien, Strab. 12. p. 535. App. u. a.; bei Xen. 
An. 1,4, 1: Pagos. 

σάρόω, (σάρον) unatt, jüngere Form st. σαέρω, 
Moer. p. 209, 32 Bekk. Phot. p. 406, 14. Thom. 
M. p. 201, 9. 333, 14 R. Lobeck Phryn. p. 83., 
1) fegen, kehren, säubern, οἰκίαν, ev. Luce. 15, 
8. Artem, 2, 33. 119. Geop. 14, 6, 5.; met., os- 
σαρωμένος οἶκος, ev. Matib. 12, 44. Luc. 11, 
25. KS. 2) met,, umbertreiben, vom Sturme, με- 
ταξὺ χοιράδων σαρούμενος, Lycophr. 389. 

σάρπη, ἡ, u. Demin. σαρπίον, τὸ, wahrsch. 
= σάλπη, Bekk. An. p. 794, 8. 

Zaenndöreiov, τὸ, Heiligibum des Sarpedon 
am Xanthos, App. b. 6. 4, 78. 

Zapnndövios, a, ον, den Sarpedom betref- 
fend, 1) χῶμα, ein Vorgebirge Kilikiens, Aesch, 
Suppl. 869., Ἄρτεμις, in Rilikien verehrt, Strab. 
14. p. 676. 2) ἄκρα, πέτρη, ἀκτή, ein Vorge- 
birge io Thrakien, Hdt. 7, 58. Ap. Rh. 1, 216. 
Suid. Zenob, 5, 536. vgl. Σαρπηδών, N. 

Σαρπηδών, ὄνος, ὁ, auch gen. “Σαρπήδον- 
τος, Il. 12, 379. 23, 800., dat. —orrı, Il. 12, 
392., u. νοῦ. Σαρπῆδον, Il. 5, 633. vom ungebr. 
Nom. Σαρπήδων, Sarpedon, 1) Sohn des Zeus 
u. der Laodameia, König von Lykien, Bundesge- 
nosse der Troer, Il. Pind. u. a. ; nach späterer Sage 
Sohn des Zens u. der Europa, Bruder des Mi- 
nos, Hädt. f, 173. Strab. 12. p. 573. Apd. 3, 1, 
1. 2. Schol. Eur. Rhes, 28., was zar Annahme 
eines zweiten Sarpedon, Sohnes des Euandros u. 
der Deidameia Veranlassung wurde, Diod. 5, 79. 
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Σαρπηδων 


Hoeck Kreta 2. 8. 49. 338 fg. 2) Sohn des Po- 
seidon, Bruder des Poltys in Threkien, Apd. 2, 
δ, 9. 3) Feldherr des Demetrios von Syrien, 
Strab. 16. p. 758. Posidon. b. Alh, 8. p. 333. C. 
4) Lehrer des jüngern Cato, Plut. Cat. min. 1. 
5) οἷα Philosoph, Diog. L. 9, 116.; u. sonst als 
gr. Münnern,, luscr. — Ueber die Betouung s. 
Schol. 1]. 5, 633. 12, 379, Choerob. p- 295, 6. 
Lob. Soph. Ai. 170. 

Σαρπηδών, ὄνος, ἡ, 1) eine Insel, Poet. 
b. Herod, πα. μον. λέξι p. 9, 8. 2) Stadt in Ki- 
likien, Seyl. p. 40 Huds. 3) 2. ἀκτή u. πέτρη 
ἴω Tbrakien, Sopb. b. Han. 1. 1. vgl. Hesych. 
Pbot. p. 502, 1. 4) 2. ἄκρα, Vorgebirg in Rili- 
kien, Strab. 13. p. 627. 14. p. 670. 682. Ptol. 5, 
8,3. vgl. Σαρπηδόνιος, 

σαρπίον, τὸ, Demin,. von σάρπη, w. 8, 

σάρπος, ὃ, eine hölzerne Kiste; bei den Bi- 
tbyniern ein hölzernes Haus, Hesych, vgl. Lob, 
patb. p. 337. 

Zaern, ἡ, Stadt auf der Halbinsel Sitbonis, 
Bdt, 7, 122. 

σάρωθρον, τὸ, (σαρόω) Besen zum Kehren, 
Gloss. ; σέρωτρον, Eust. p. 1887, 35. Thom. M. 
p- 201, 8 R. Lob. Pbryn. p. 131. [ἃ] 

σάρωμα, ατος, τὸ, (0ap6w) Kebricht, Clidem. 
in Bekk. An. p. 434, 1. Cram, An, t. 2. Ρ. 453, 
3. Suid. [ἃ] 

σάρων, wwog, ὃ, (σαίρω, Lob. path. p- 287.) 
geil; nach And. die weibliche Schaam, Hesych. [ἃ] 

-“Σάρων, wvos, ὁ, 1) ein König von Troizen, 
ausgezeichuet als Jäger, Paus. 2,30, 7.; nach 
Euphor. b. Et. M. p. 708, 51. ein Jäger, 2) ein 
Ort od. Fluss bei Troizen, Stepb.B. Eust. Dion. P, 
422. Adj. Σαρωνικός, ἡ, ὄν, πορϑμός, πόντος, 
κόλπος, πέλαγος, πόρος, der saronische Meerbu- 
sen zwischen Argolis u, Attika, Aesch. Ag. 306. 
Eur. Hipp. 1200. Call. Del. 42. Strab, 2. Ρ- 
124. 8. p. 335. 369 sq. Kust. I, 1. Et. M. P- 
708, 51. Zupwvuos, a, ον, “ἄρτεμις, Paus. 2, 
32,9. Subst, τὰ Sapavıa, Fest zu Ehren der 
sar. Artemis, ebd. Als bes. Fem., “Σαρωνές, idos, 
Aereus, Paus. 2, 30, 7., ϑάλασσα, Dion. P, 
"422,, λίμνη, Paus. 2, 30, 7., u. Subst., id. 2, 
31 a. E.— Plin. 4, 5, 9. leitet Saronicus si. 
nus von σαρωνίς ab. 3) ein Theil von Palästina, 
Act. ap. 9, 35. 

σᾶρωνίς, idos, ἡ, (σαίρω) alte hohle Eiche, 
Call. Jov. 22. Nicaen. b. Parthen. 11, 2, Hesych. 
Et. M. 8. v. σαρούμενος. vgl. “Σάρων, 2. 

σαρῶσις, sg, ἡ, (σαρόω) das Auskehren, 
Suid. [5] 

σἄρωτής, οὔ, ὁ, (σαρόω) der Fegende, Gloss, 

σάρωτρον, τὸ, = σάρωθρον, ν᾿. 8. 

σάσαι, paphisch für καϑίσαι, Hesych, 8, Lob. 
techn. p. 103. 

σάσαμοξ, οὐ, ὃ, dor, st, σήσαμος, 

“Σάσανδα, ων, τὰ, od, Zavavda, 
stell in Karien, Diod, 14, 79. 


[τ νυ] 


ein Ka- 


“Σάσπειρες, mr, οἵ, 8. “Σάπειρες. 

σασσω, 8. σαττω. 

ur. e f 2 
ars, οὐ, ὃ, οὐ, Σάσυχις, ein Gesetz- 


geber der Aegyptier, Diod. 1, 94. 
“Σάσων, @vos, ἡ, kleine Insel im ionischen 
Meere, nahe bei Bpirus, Seyl. p- 10. Strab. 8. 


p. 281. Pol. 5, 110, 2. Ptol. 3, 13, 47. [82 
Lacan. Si. tal] Ὁ 18, 47. [Sasom, 


σατίλινα ξύλα, τὰ, 5. σαντάλινος. 
<aray, ὃ, auch Σατᾶν, “Σατανᾶς, der 
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Σατραπης 


Widersacher, Teufel, aus dem Hebräischen ent- 
nommenes Wort, NT. LXX. 8, Dar, 
“Σατανιανοί, ὧν, οἱ, eine Art Ketzer, KS, 
“Σατανικός, ἡ, ὄν, Adv. --- κως, teuflisch, K8. 
σατάνιος, ον, dor. st. σητάνιος, Hesych. [vw] 
oarapis u. σαταρνίς, idos, ἡ, ein Kopfputz 
Frauen, Hesych. s. σάττα. 

“Σατάσπης, ov, ὁ, ein Perser, Hdt. 4, 43. 
oäres od. σᾶτές, der. st. σῆτες, τῆτες, beuer, 
in diesem Jahre, Et. M. p. 711, 44. Hesych. Ah- 
rens d. dor. $. 6, 10. 19, 6. p. 144. 

“Σατιβαρζάνης, οὐ, ὃ, ein persischer Satrap, 
Arr. An. 3, 8, 4. Diod. 17, 78. 1 

σάτιλλα, ἡ, = πλειάς, Hesych. wahrsch. ia 
der Bdig varivn für ἅμαξα als Bezeichnung des 
Gestirns, Lob, path. p. 120. 

σατίνη, ἡ, (σάσαι od. σάττειν, Lob. path, 
p- 219.) der Kampfwagen, Streitwagen, h. Kom. 
Ven. 13. Eur. Hel. 1311.; überb. Wagen, Kut- 
sche, Anacr. fr. 20 (19) Bgk. Hesych. [vv-] 

oarıvos, ον, dor. st. τήτινος, Et. M. p. 
711,48. 

Zarrideis, svros, ὁ, ein Fluss im troischen 
Gebiet, I. 6, 34. 14, 445. 21, 87. Strab, 7. Pr 
321., später “Σατιόεις u. Σαφνιόεις, id. 13. p. 606. 

“Σάτνιον ὄρος, τὸ, Gebirg auf Ikaria, Lyc. 
1390. u. das. Tzeiz. 

Zärvios, ö, ein edler Troer, Il. 14, 443. 

σάτον, «τὸ, ein bebräisches und phünikisches 
Getraidemaass, der dreissigste Theil eines #006, 
= 14 röm. Modien od. 24 Sextarien, ev. Maith. 
13, 33. Luc. 13, 21. LXX, Joseph. ant. 9, 4, 5. 
Hesych. s. Boeckh metrol. Unters. 5. 259. 

Zäroprvivos, ov, ὁ, der röm. Name Satur- 
ninus, Diog. L. 9, 116.; Σατυρνῖνος, Corp. inser. 
ἢ, 3313, 

Zarpa, ἡ, Stadt auf 
ϑέρνα gen., Steph. B, 

σάτραι, ὧν, οἱ, — σατράπαε, Phot, p. 502, 
9. 2) Propr., Zareaı, οἵ, ein thrakischer Stamm, 
Hdt, 7, 110 sq. Hecat. b, Stepb. B. 

Zargaidaı, ὧν, οἷ, ein indischer Volksstamm, 
Dion. P. 1097. [reäi] 

Zargaxns, ov, ὁ, ein skylbischer Fürst, Arr. 
An, 4, 4, 15. 

σατρἄπάρχης, ov, ὃ, = σατράπης, Byz. Dar. 

σατράπαρχία, ἡ, = σατραπεία, Byz. jr 

σατρᾶπεία, ἡ, ἴοι. σατραπηΐη, (σατραπεύω) 
die Satrapie, das Amt od. die Provinz eines σα- 
τράπης, Stautbalterschaft, Hät. 1, 192. 3, 89. 
Xen. Hell. 3, 1, 10. Pol. 3, 6, 10. Diod. u. 8, 

σατραπεῖα, ων, τὰ, der Palast des Satrapen, 
Hel. 8, 12. 

σατράπευσιᾷ, εως, ἡ, die Befehlshaberstelle, 
Byz., von 

Varpärsiw, 1) intr., ein σατράπης oder Statt- 
baller seyn, dei τὴν γυναῖκα σατραπεύειν, Ken. 
Bell. 3, 1, 12. 2) trans., als Satrap beherrschen, 
mit dem Gen., χώρας, ebd. 10. An. 3, 4, 3. 
Plut. Them. 30.; mit d. Acc., bes. eines Neutr., 
τὰ ἐν μέσῳ, Xen. An. 1,7, 6., “ἴγυπτον, He 
liod. 2, 24. Von 

σατράπης, οὐ, ὃ, (ein pers. Wort) der Sa- 
frap, let. saträpa, Staitbalter des Königs von 
Persien ia einer Provinz, Xen. Cyr. 7,4, 2. 8, 
6, 1 fg. Hell. 3, 1, 11. u. sonst. Dem. p- 153, 
21. Isoer, p. 72. C.; über die Sache 5. Xen. γε, 
8, 6, 1 sq. Schneider zu An. 1,1,2.4,4,2 
u. Breitenb. zu oec. 4, 11. Arist. mund. 6. Poll. 
8, 84. Gell. n. A. 10, 18. vgl. Heereo Ideen Bd. 


der 


Kreta, später ’Ekev- 


Sarpanızog 


4, 1. 8. 416. 489 fg.; u. über die verschiedenen 
Erklärungen des Namens Baehr Ctes. Pers, p. 122, 
2) überh., ein Voruebmer, ein grosser Herr, Paus. 
6,25, 6.; mit dem Nebenbegriff des Hochmuths 
u, der Ueppigkeit, o. ἐκ πένητος, Luc. Nigr. 20. 
[v»- Men. tr. 348 Mein. Maneth. 5, 39.] Dar. 

odrgänıxös, ἡ, ὄν, zum σατράπης gehörig, 
satrapisch; met,, üppig, luxuriös, αὐλαέ, ovuno- 
σιον, Plut. Agis 3. comp. Cim. 1. ποῦ, p. 616. 
B., δωρεά, Aleiphr. 1, 38. Adv. — os, Byz. 

σάτρᾶπίς, idos, ἡ, bes. Fem. zum vor,, ναῦς, 
Pbilostr, v. Ap. 2. p. 68 a. E. 

Zargägos, ον, ὃ, ein Fluss auf Kypros, Lye. 
48.; auch Σέτραχος genannt, Tzetz. zu Lyc. 1. 
L; bei Nons. dion. 13, 459: Ziorgagos, im Et 
M. p. ‚117, 39: Σέραχος. Hanpt obss. erit. p. 2. 

σάτρης, ον, ὁ, 8. σάτραι. 

σάττα, #, eine weibliche Kopfbedeckung, Hesych. 

“Σατταγύδαι, ὧν, ol, ein persischer Volks- 
tumn, Hit. 3, 91. 

„arrow, ion. σάσσω, Hipp. p. 466, 20., f. 
oil, (249, σείω, Lob. path. 9. 87,8. 314.) 
pansen, packen, 1) von Kriegern, mit Waßenrü- 
“tung bepacken, bewafloen, mit Waffen versehn, 
Valck. Bat, 7, 62. 70. 73. 86., wo überall ion. 3 
pl plapt. pass. ἐσεσάχατο gebraucht ist. ἑππῆες 
καὶ ἀυπιδιῶται χαλκῷ σεσαγμένοι, Theoer. 17, 
%, vgl. σάγη, b) überh., ausrüsten, mit dem Er- 
forderlichen verschn, ὕδατι σάττειν τὴν ἐρβολήν, 
mit Wasser binlänglich versehn, Hdt. 3,7. 2) 
von Zug- od. Lastibieren, beladen, belasten, be- 
Des; nach Casanb, Strab. 17. p. 796. aber obne 

weisstelle ; vgl. σάγη, odyna, ἀποοάττω, dn= 
θάττω, Κυβιοσάκτης. 3) vollstopfen, vollpropfen, 
ausstopfen, aufüllen, ausfüllen, voll machen, τὸ 
vs, Bippoer, p. 466, 20., τεῦχος, κόϊκα, κωρύ- 
„os; Pbereer. b. Poll. 10, 179., ἀγγεῖα, Arist. 
Probl. 21, 14., τὰς γνάϑους, Eubul. b. Ath, 13. 
Ρ 71, Ε. ὁ σπλὴν σεσάχϑω, Antiph. b. ΑΒ, 7. 
Es D.; met., 0. τὴν ἐπιϑυμίαν, Arist. probl. 
: a Ferdi, mit bes. im Pf. pass., τὰ ἐντο- 

4 θωμάτων, Hippoer. p. 682, 43., τὴν ya- 
στέρα ἤων, Pherecr. b. Bus!) 1445, 43., δῶμα 
mi 2 ‚Theopomp. b. Poll. 10, 41. nach Bergk 
Ks χνεφάλλῳ), τριήρης σεσαγμένη ἀνθρώπων, 

20 oet. 8, 8.; met., σεσαγμένος πημάτων, 
u ψυχήν. Ἄμμες: Ag. 644. Xen. δοῦν. 
m} 20w, mit dem Dat., ao. κερώμιον wa; 
“ypiov ὕδατι, Luc. Herm. Fi Syr. Pa 
Bd τυρῷ, Alexis b. Ath. 7. p. 322. D.; 
ie Moayusvos τρυφῇ, Anth. 4, 3, 4. — Med., 

(sibi) vollstopfen oder vollsacken , σαξά- 
μένος χρυσῷ πήρην, Luc. Peregr. 30.; mel,, 
en καὶ τρυγί, Cercidas b. 810", fl. 4, 
Bee eall.opusc. p. 464. den dor. Gen. vorzieht. 
τ θυφῆς σαχϑῆναι, Diog. nach Meinek. anal. 
Pr ge σάττειν εἴς τι, in etwas hinein- 
12.2 ἢ » pfropfen , τὸν καρπὸν εἰς ἀγγεῖα, Pol, 
ων 4) fest drücken, ein- od. niederdrük- 
φυτὸν pH stampfen od. treten, τὴν γῆν περὶ τὸ 
Yan Erde um die Pflanze, "Xen. oec. 19, 11. 
h. ne = ν᾿ Far ri Hesesipp. 
316 ατύρα, ἡ, Name einer Hetäre, Ath, 13. Ρ- 
EEE “Φατύρη, ἡ, gr. Fraueon., Antb. 5, 

ἐν δ als Appellat., s. Σάτυρος, 2. [υν -] 
ΠΥ 9, 0, 3. ὁ, Name eines Künstlers, 


Oärkpuan, 
11, 


Aug. 7, ἡν Name eines (segengifies, Paul. 
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Σατυριστης 


oärögläcıs, εως, ἡ, ion. σατυρίησις, Aretae., 
(Σάτυρος) eine krankhafte Geilheit beider Geschlech- 
ter wit Entzündung der Zeugungsitbeile, Galen. t, 
2. Ρ. 265. u. a. Aerzte. 2) ein koolliger Aus- 
satz, der bes. das Gesicht durch Kooten u. Ge- 
sehwüre entstellt und dem eines Satyrs gleich 
macht, Aret. Galen, n. a, Aerzte. 

oäröptaouös, οὔ, ὃ, = σατυρίασις, Hipp. p. 
1248. E. Ruf, Epb. e 

odrlgıan, an der σατυρίασις leiden, damit 
behaftet seyn, Arist. gen. an. 4, 3. Ruf. Eph. 
fr. p. 156 Matth. 

Zarveidss, ὧν, al, Inseln ausserhalb der 
Säulen des Hercules, Paus. 1, 23, 5. 

oärügidıor, τὸ, Demin. von «Σάτυρος, σατυ- 
ριδέίων μακροκέρκων χοροί, Strattis b. Ath. 2. p. 
69. A., wo man Insect, Raupe erklärt, vgl. Schuei- 
der Arist. ἢ, a. 5, 17. p. 349. [2] 

oärögito, f. low, wie im Satyrspiel dar- 
stellen, ins Satprische ziehen, verhöhnen, τὴν 


᾿ϑεοοέβειαν, Clem. Al. protr. p. 52. 


σάτύρικός, ἡ, ὄν, (Σάτυρος) satyrhaft, einem 
Satyr eigen, σίκεννις, Poll. 4, 99. Hermann got- 
tesd. Alterth. δ. 29, 20.; für ibn sieh schickend, 
satyrisch,, spöltisch, Σωκράτης ἔξωϑεν σατυρικὸς 
καὶ ὑβριστὴς φαινόμενος, Plat. Cat, msj. 7. vgl. 
Plat. conv. p. 221. E. σατυρικοὶ τοῖς Bios, Leute 
die aus Spott Profession machen, Plut. Per. 13.; 
von zügellosem Waudel, id. Galb. 16. 2) zum 
Satyrspiel gehörig, ihm eigen od. anständig, moin- 
σις, Arist. poet. 4, 18., παιδιὰ καὶ ὄρχησις, Dion, 
H. aut, 7, 72. Αἰ, 14. p. 630. B., πρόρωπα, 
ἐσθής, Callix. b. Ath. 5. ρ. 198. E. Poll. 4, 118. 
142.; bildl., σ. μέρος (ἀρετῆς), Plut. Per. 5. 
0. φιλίας ὑποκριτής, id. mor. p. 50. E. 0. Lie, 
Callix. b. Ath. 5. p. 197. A. δρᾶμα o., das Satyr- 
spiel (s. σάτυρος), Dion. H. a. rh. 3, 6. Diog. L. 
3, 56. Poll. 10, 68., met., Plat. conv. p. 222.C.; 
u. ohne Subst., «Σειληνοὶ ἐν τοῖς σατυρικοῖς, Äen. 
conv, 4, 19. Arist, poet. 4, 17. Athb. 4. p. 173. 
C.; auch τὰ σατυρικά, von Einem Drama, Schol, 
Ar. Ran. 1155. vgl. Bentl. op. p. 500 sq.; eben 
80 ἡ σατυρική (sc. ποίησις), opp. τραγῳδία und 
κωμῳδία, Cram. An. Par. t. 1. p. 7. vgl. Beatl. 
op. p. 465. Comp., τὸ δρᾶμά ἐστε σατυρικώτε- 
ρον, von der Alkestis des Euripides, Gramm. b. 
Dind. Eur. Alc, praef. p. 7 Oxon, 1834. 

σατύριον, τὸ, ein Bollengewächs, dessen Ge- 
nuss Geilbeit erregte, Diosc. 3, 133 (143) κῃ. 
Gal. t, 13. p. 138. u. sonst, Plut. mor. p. 126. A. 
2) ein vierfüssiges Ampbibiom, Arist. h. a. 8, 5. 
p- 59%, b, 31 Bekk. mit der v. L. oaneigıor, 
wahrsch. dasselbe wie σαπήριον. 3) Propr., τὸ 
2., Stadt bei Tarent, Orac. b. Strab. 6. Ρ. 279. 
[vvvv; δ. Strabo des Metrums wegen -υὐν} 

Zärögioxos, ον, ὁ, Demin. von Jarvgos, 
Theoer. 4, 62. Mosch. 6, 4. Callix. b. Ath. 5. 
p- 200. ἢ. Aath. Pl.244.; appellativ, Theoer. 27, 3. 
48. 2) Päanzenname, ὄρχις Σατύρου, Diese. 
3, 134 (144). 

eäröpıonös, ὃ, eine vorstehende Geschwulst 
der Obrendrüsen, Galen, gloss. Hipp. p. 556. , im 
Plur.; doch nahmen Andere den Ausdrack auch 
= σατυρίασις, 1. 

oäröguoris, οὔ, ὁ, (σατυρίξω) Schauspieler 
im Satyrspiel; überb. der einen Satyr Darstel- 
lenda, σατυριστῶν χοροί, Dion, H. aut, 7, 72. 
p- 1419, 3. Adj., σατυρισταὶ χοροί, ebd. p. 1492, 
6., wolür Salm. σατυρεστῶν corrigirt, 


Zurvpiwv 


Zarugiov, wvos, ὃ, Name eines Possenreis- 
sers, Luc. conv. 19.; eines Dikasten, Boeckh 
Inser. n. 3568, f. vgl. «Σατύρων. 

σᾶἄτύρογράφος, ὃ, (γράφω) Satyrspieldichter, 
Diog. L. 5, 85. Corp, inser. 5, 1585, 18. [γρᾶἅ] Von 

Zarugos, ὃ, der Satyr, meist im Plur., alt- 
griechische Waldgottheiten , bei Hes. fr. 13, 2. 
noch ohne weitere Bezeichuung ihrer Gestalt οὐ- 
τιδανοί u. ἀμηχανοεργοί, von Phoroneus abstam- 
mend, vgl. Lob. Aglaoph. p. 1116.; in der fol- 
genden Zeit mit Tbierheit gemischte Menschenge- 
stalten im Gefolge des Bacchus mit langgespitzten 
Obren, glazig, stumpfnasig, raouh, blutroth, mit 
keimenden Bockshöruern (5. φήρεα) u. Ross- od. 
Geisschwänzchen , auch wohl thierischen Geburts- 
theilen (s. σατυρεασμόφ); bei jüngern Bildnero den 
Panen durch verlängerte Hörner u. Bocksfüsse ge- 
nähert (Perizon. Ael. νυ, ὃ, 3, 18. 40. Wernsd. 
Himer. p. 253. Voss mythbol. Br. 2, 30—32. u. 
zu Virg. Ecl. 6, 13. O. Müller Archaeol. $. 385.), 
wilder lärmender Freude u, tbierischer Wollast 
ergebeu, Aesch. fr. 26 Ὁ, Soph. fr. 131 ἢ, Eur. 
Bacch. 130, Cyel. 100. Ach. Eretr, b. Ath. 4. p. 
173. E. Mosch. 3,27. 6, 2. Anth. 6, 44, 6. 
Xen. δοῦν. 7, 5. Plat, legg. 7. p. 815. C. Luc. 
salt. 22. 79. deor. cone. 4, Philostr. v. Ap. 6, 27. 
imag. 1, 22. Von den Silenea nicht sowohl dem 
Wesen als dem Alter nach verschieden (Paas. 1, 
23, 5. Poll. 4, 142. Antb. 9, 756, 4.), werden 
sie von diesen an Erfahrung und Weisheit über- 
troffen (Plat. conv. p. 215. A 54. Casaub. de satyr. 
Gr. poesi p. 48 Ramb, Boeckh Piad. fr. 128.), sind 
ibrer Führung untergeordnet (Callix. b. Ath. 5. 
p- 197. E,.— 200. E. Luc. Baceh. 4. Orpb. b. 53 
(54), 4. Poll. 4, 104.) u. erscheinen als Gespie- 
len u. Begleiter des Bacchus, während die Sile- 
nen seine Erzieher sind (Erastoth. eatast. ce, 11. 
Diod. 3, 71. Strab. 10. p. 468 sq. Orph. δ. 53, 
1, Casaub. 1. 1, p. 51.). Wie daher die Ausdrücke 
“Σάτυρος u. Σειληνὸς ohne Unterschied gebraucht 
werden (Plat. mor. p. 60. C. Orph. hymn. 53, 2.), 
u. Marsyas bei Hdt, 7, 26. Euphor. p, 85 Mein, 
Paus. 1,4, 5. Silen, bei Xen. An. 1, 2, 13. 
Plat. conv. p. 215. B. aber Satyr heisst, so lässt 
sich auch für die Kunst ein fester und sicherer 
Unterschied beider kaum nachweisen, Cliem. Al. 
protr. p. 52. Casaub. 1.1. p.60sq. Ὁ. Müller Arch, 
$. 386. Vgl, Πάν u. Σειληνός. — Bacchus selbst 
wird Σάτυρος genanut Auth. 9, 524, 19. vgl. Ca- 
880}, 1.1. p. 46. Fritzsche Ar. Thesm. 533. b) eine 
Komödie des Auaxandrides, Atb. 3. p. 95. (. 
2) ein Mensch von dem Wesen der Satyrı, ὅδε 
ὁ Σάτυρος, Sokrates als belebrender u. bezaubero- 
der Spötter, Plat. conv. p. 216. C, Perikles Ba- 
σιλεὺς Σατύρων, als Vorwurf der Ueppigkeit u. 
Ausschweifung,, Hermipp. b. Plut, Per. 33., doch 
8. daselbst Sint. u. Herm.; wie enprineus, Wol- 
lüstling, Julian. Caes. 5, 5., und dazu das Fem., 
σατύρα —= πόρνη, Lueret, 4, 1162. Eust, p- 1922, 
1. Hesych. vgl. Voss myth. Br, 2. ἃ. 253. Ὁ. Mül- 
ler Arch. $. 385, 2. 3) der den Satyrtanz (vi 
xıwvis) bei den Dionysien tanzt, οἱ “Σάτυροι σι- 
κιννισταί, Ath. 14, p. 630. B, C. «Σάτυρος xo- 

evris, Zonar. p. 1627. Suid. Ὁ. Müller Gesch, 
er griech. Lit. 2. S, 31. Hermann gottesd. Alt, 
$. 29, 18. 20., überh. der den Satyr darstellt, 
eine stehende Person in dem Satyrdrama, Poll. 4, 
142. b) nach der unterscheidenden Beschaffenheit 
seines Chors das Salyrdrama selbst, welches darch 
Pratinas um 500 v. Chr, kunstmässig ausgebildet 
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wurde, als die Handlung der Tragödie sich aus 
dem Kreise des Dionysos immer mehr entferate 
u. auf beroische Mytben überging en ΜΌνν 
5, 40. Wachsmuth hell. Alt, 2, 2. 8. 412. Herm. 
1. 8. 59, 17 fg. O. Müller a. a. Ὁ. 8. 38.) = 
σατυρικὴ ποίησις, σατυρικὸν δρᾶμα, τὸ σατυρε- 
κόν, Poet. b. Plotias p. 2633. Diog. L. 2, 133. 
Inser. u. 1584, 24.; regelmässig im Plur., auch 
von eivem einzelnen Drama, Ar. Tbesm. 157. ἐν 
τοῖς 0. οὐς Μενέδημον ἐπέγραψεν, Diog. L. 2, 
140. ἐν Ὀμφάλῃ «Σατύροις, Strab, 1. p. 60. vgl. 
Gal. t. 9. p. 385. Poll. 10, 34. 186. vgl. “ἴϑων, 
Ἡρακλῆς σατυρικός, Ath. 9. p. 368. A. 10. p 
411.A. σατυρικὴ Ougaln, Diog. L. 2, 134. Ca- 
saub. I. 1, p. 19. Bentl. op. p. 465. 500 Lps. 4) 
wegen der Aehnlichkeit eine Art geschwänster Af- 
fen (simia Maimon nach Lichtenstein de simiis 
veterum Hamb. 1791.), Arist. gen. an. 4, 3. 6 
len. t. 4. p. 94. Ἀεὶ. n. a. 16, 21. Plut, Sull, 27. 
Pbilostorg. ἢ. eecl. 3, 11. 5) Personennsme, a) 
einer der dreissig Tyrannen zu Athen, Xen. Hell. 
2,3, 54. Lys. p. 184, 8. 15. 24. b) ein Sklav, 
Plat. Prot. p. 310. C. e) ein nambafter Schau- 
spieler zu Demosthenes Zeit, Dem. p. 401, 15 84. 
Plut, Demostbh. 7. d) ein Historiker, der Schule der 
Peripatetiker zugeihan, Plut. mor. p. 847. A. Αἴ, 
6. p. 248. D. u. sonst, Diog. L.; a. sonst als 
gr. Männera., Theophr. Redn. Ath. u. a. e) Name 
mebrerer Könige im Bosporos, Lys. u. a, Redner, 
Diod. Inser. — (Dem Wesen der Satyrn ange- 
messen fanden die Gramm. den Stamm bald ia 
σάϑη, wie Schol, Theoer. 4, #2., bald in σεση- 
ρέναι, wie Ael. v. b. 3, 40.) [vvv] Dav. 
odröpögne, ηρος, 6, (Fre) ein thierischer 
Satyr, Arcad. p. 20, 13. 
σἄτυρώδης, ες, (εἶδος) satyrnähnlich od, -artig, 
ὦτα, Lue. Zeux. 6., γένειον, Ael. ἢ. a. 16, 10, 

“Σατύρων, ὠνος, ὁ, ein Philosoph, Mare. 
Ant. 10, 31., wo Gatak, «Σατυρίων verm. [vv-] 

«Σατυρωνίδης, ov, ὃ, gr. Mäunern., Corp. 
inser. ἢ, 2032. zw. 

Zavedaı, ὧν, οἷ, makedon, Name der Sile- 
sen, Amer. b. Hesych. Lob, Aglaoph. p. 294. 

“Σαύας, a, ὃ, od. Zauns, ov, die Sau, lat, Saum, 
Fluss in Moesien, Tzetz. hist. 11, 899. Cram, An. p. 
372, 27.; auch Σάβος, ebd,, u. Σάβας gen., 
Sehol. Ptol. 2, 15, 1.5; ΡΒ. Ptol. Σάουος, 2, 15, 
1 544. 16, 1.7. 3, 9, 1.; bei Strab. 4. p. 207. 
7. p. 314. Arr. Ind. 4, 16. u. als v. L. bei Ptol. 
2, 15, 1. 16, 1: Σάος. 

“Σαύης, ov, ὃ, 8. Σαύας. 

σαυκός, ἡ, ὄν, rocken, dürr, ein syrakus. 
Wort, Hesych. (Verw. mit αὔω, Lob. techn. p. 
285. vgl. σαυσαρός.) 

σαυκρόπους, ποδος, ὁ, ἡ, (πούς) mit zarten 
Füssen, Hesych. vgl. Σακκόποδες. Von 

σαυκρός, ὦ, 0», zart, zärtlich, weichlieh, 
voraehm, Hesych. 

Zavlaiddas, a, ὁ, 8. Σαοναϊάδας. 
Zavktos, ον, ὁ, ein Künig der Skythen, Hät. 
4, 76. 

σαυλύομαι, (oaükos) sich zärtlich , weichlich, 
weibisch, vornehm bewegen, voroehm thun, sich 
zieren, bes. im Gang u. Tanz, ἀοιδαῖς βαρβέτων 
σαυλούμενοι, Eur. Cycl. 40. Lue. Lexiph. 10. 
Pbot. p. 502, 17. Hesych. 

σαυλόπους, ποδὸς, ὁ, ἡ, (σαῦλος, πούς) 
wackelfüssig, 8. Σακκόποδες. 

σαυλοπρωκχτιάω, (σαῦλος, πρωκτόξ) den Hin- 
tera im Gebo zierlich, üppig od. vornehmthuerisch 
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bia u. ber bewegen ( wipparschen, Voss), Ar. 
Vesp. 1173. Lob. patb. p. 392. vgl. σαλακωνεύω. 

σαῦλος, ἢ, ον, von der wackelnden, schwan- 
kenden, schwänzelnden Bewegung gewisser Tbiere, 
χέλυς σαῦλα ποσὶ βαίνουσα, ἃ. Hom. Merc. 28. 
Lob, path. p. 392. (Voss mytb. Br. 1. 85. 106. er- 
klärt es: stattlich gehn); bes. von der zierlieben 
od. gezierten Bewegung im Gange, geziert, vor- 
sebmibuerisch, zierlich einhergehend, schwänzelad, 
φαῦλα βαένειν, von dem vornebmen Gange eines 
Mädebens, Anser, fr. 165 (106) Bgk, was Ciem. 
Al. paed. 3. p. 294 (251) mit τὸ ἁβροδίαιτον τῆς 
περὶ τὸν περίπατον κινήσεως als κομιδὴ ἕται- 
ρικά bezeichnet; dab. üppig, wollüstig, stolz, 
Διογύσου σαῦλαι Βασσαρίδες, id. fr. 55 (54). σαῦλα 
βαίνων ἵππος ὡς κορωνίδης (χορωνό,), Simon. 
Am. Ir. 16, 22 Bgk. vgl, veniebat gressu delicato 
αἱ languido, Phaedr. 5, 1, 13. (Wahrsch. von 
φάλος, Falsch ist die gew. Betonung σαυλός, Ar- 
«ad. p. 53, 8, Et. M. p. 270, 45.) 

Zaülos, ov, ὁ, früherer Name des Apo- 
stels Paulus, Act. ap. 7, 58. 

- σαύλωμα, ατος, τὸ, (σαυλόομαι) die Weich- 
liekeit, Hesych. 

Zaveiadag, α, ὃ, 85. Σαοναϊάδας. 

vavyaxa, kom, sinnloses Wort des Triballers 
bei Ar. Av, 1628, 

vavsıdsw, mit dem Wurfspiess werfen, rırd, 
nach Jem., Died. 5, 29,, von 

, δαύγιον od. σαυνίον, τὸ, wie ἀκόντιον, der 
Worfspiess barbarischer Völker, wie der Aegyp- 
ter, Lusitanier, Perser, Inder, Menand. b. Poll. 
10, 143, Wessel, Diod. 1, 86. Casaub. Strab, 
15. 9. 717. Dion. H. aat. 2, 43. 5, 24. Arr. Ind. 
16, 10. 2) das männliche Glied, Cratin. b. Poll. 
kl. vgl. Hesych. 3) Propr., τὸ «Σαύνιον, eine 
Qu μ bei Bulis, Paus. 10, 37, 3. 

-avyiraı, ὧν, οἱ, die Samniter, ein itali- 
scher Volksstamm, Pol. 1, 6, 4. u. sonst, Dion. 
᾿ 375. Strab. u. a. Adj., «Σαυνιτικός, 7, ὄν» 
\rab. 5. p. 219. App. praef. 14.; mit dem bes. 
be Ζαυνῖτις, ıdos, Strab. 5. p. 249. 254.; 
ubst., ἡ Σαυνῖτις, se, χώρα, das Land der Sam- 
Dia’ Pol. 3, 90, 7. Strab, Auch “Σαμνῖται, 
τὸς 45. 19, 10. «Σαννῖται vulg. Lesart bei 
ΔΝ (Die Form “Σαυνῖται erklärt Strab. 5. p. 

δὲ die griechische im Gegensatz zu der rö- 
fe ἣν “Σαμνῖται: hält man die betreffenden Worte 

trab. mit Berab. Dion. P. 1, I. für ein Glos- 
Fee! so bleibt diese Behauptung dennoch durch 
las; Samnitibus nomen Tactum ter genus 
hastae, quod σαύ „pre g 
[πως σαύνια appellant Graeei, binläuglich 
(1 Schwet Auch die Hdschr. des Pol. u. App. 
Men eich. Pol. 1, 6, 4. App. praef. 14.) spre- 
ned dieselbe u. durch Kramers consequente 
en a derselben im Strabo ist vielmehr die 

-arviras zu einer fraglichen geworden.) 

φαυνῦς, ἡ, ὄν, = σαῦλος, Hesych. 

᾿ Plan, ου, ὃ, Fluss in Mauretanien, Ptol. 3, 

σαύρα, ἡ, ion, σαύρη, die Eidechse, Aesch. 
18 ὃ. Hdt, 4, 192. Arist. b. a. ι, 1.2. 
“13. p. 731. 17. p. 830., χαλκές, Arist. h. 


ι, 
8, 24. Schol. Nie, th. 817., χαλκιδική, Diose. | 


» 70,, χαλκῇ od, χαλκῖτις, 
A der Salamander, Theocr. 2, 58. Nie. 
᾿ δ (551). vgl. Theophr. fr. 6, 1, 15. 2) ein 
er ac τραχοῦρος, Arist, part. an, 3, 6. 
ven οὶ, 2. δ. 10, 11 (wo Schneider λαύρα 
"> Nesych,; ξον, σαῦρος, w. 8. 3) eine 


Tbeoph. Nonn. t. 2, 
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Pflanze, wabrsch, eine Art Kresse, Nie. fr. 2, 
72.; gew. als Demin. σαυρίδιον, τὸ, Hippoer, p. 
875. B. Galen, u. spät. Aerzte; nach Hesych. 5. 
v. ϑλάσπις auch σαύριον. 4) das männliche Glied, 
bes. im Kaabenalter, Antb. 12, 3, 5. 242, 1. 
5) ein Geflecht, um ausgerenkte Finger wieder 
einzurenken, Hipp. p. 839. E., nach Korai verderbt 
aus σειρά. (Die Betonnng σαῦρα ist gegen Drac. 
». 81, 19.) 

vavpias, ον, ὁ, v. L. st. σαβρίας, Ath. 6. 
p. 262. B. 2) Propr., ὁ 2., ein Athenienser, 
Dem. p. 1360, 10. 28. Leb. path. p. 489, 3. 

σαυρίγγη, ἡ, = σαύρα, Hesych. 

σαυρίδιον, τὸ, un 

σαύριον, τὸ, 8. σαύρα, 3. 

σαυρίτης, οὐ, ὃ, (σαύρα) eine Schlangenart, 
Hesych. [i] 

σαυρῖτις, «dos, ἡ, (σαύρα) Bein. der ἀνα- 
γαλλίς, Diose. 2, 209, 

σαυροβριϑής, ἐξν (βρῖϑος) mit schwerer 
Spitze, ἔγχος, Aesch. fr. 349 D. 8. σαυρωτήρ. 

σαυροειδής, ἐς, (σαύρα, εἶδος) eidechsenartig 
od. ähnlich, σχῆμα, Arist. h. ἃ, 2, 11, 

σανροκτόνος, ον, (κτείνω) Eidechsen tüd- 
tend, Beiw. des Apoll, Plin. 34, 19, 10. vgl. 
Martial, 14, 172. 

Javponarns, ov, ὃ, der Sauromate, Völker- 
pame, identisch mit Σαρμάτης, w. s.; meist im 
Plur., Hdt. 4,,21. 110 fgg: Hippoer. p. 291, 7. Ap. 
Rb. 3, 353. Dion. P. 653. Ephor. b. Strab. 7. p. 
302. Diod, Strab. Fem. Σαυρομάτις, ıdos, ἣ, 
Plat. legg- 7. p. 804. E. 806. B. Adj., «Σαυρο- 
ματικός, ἡ, ὄν, Arist. gen. an. 5, 3. Paus. 1, 
21, 4; Fem., Savpoxarıs χώρη, Hdt. 4, 123. 
2) Name mehrerer Könige der Sarmaten, Boeckh 
Inser, ἃν 2. p. 84. 94 sq. [μα] 

σαυροπάτις, ıdos, N, (πατέομαι) Bidechsen- 
esserin, Eust. Dion. P. p. 261, 20 Berah. [ἃ] 

σαῦρος, ὃ, τι σαύρα, Lob. path. p. 8 ἔξ.» 
1) die Eidechse , wie /ncertus bei Virg., Hdt. 4, 
183 (doch schwankt bier die Lesart u. Βαβι, Dion, 
P. 180. eitirt aus dieser Stelle σαύρας, wie ebd. 
192. alle Hdschr. haben). Hipp. p. 58, 18. 490, 47. 
Arist. b. δ, 2, 14, Theoer. 7, 22. Nic. th. 817. 
Nach Bekk. An. p. 64, 16. hatte Theocr. auch 
ἡ σαῦρος, was aber 2, 58. Valcken. umändert. 
2) ein Seefisch, sonst τραχοῦρος, Arist, h. a. 9. 
3, 1. Poet. δ. Ath. 7. p. 322. C, Ael. na. a. 12, 
25. 

»Σαῦρος, ὃ, ein Räuber in Elis, den Her- 
eules erlegte, Paus, 6, 21, 3. 2) Savpov δειράς, 
eia Gebirgsrücken zwischen Pisatis ἃ. Arkadien, 
ebd. 3) Zavgov κρήνη, eine Quelle in Kreta, 
Theopbr. h. pl. 3,3, 4 

σαυρωτήρ, ἦρος, ὃ, das untere Ende der 
Lanze od. des Speerschaftes, eine Art von eiser- 
nem Schuh mit eiserner Spitze, die Lanze damit 
ja die Erde zu stecken, auch im Nothfall damit 
zu kämpfen (sonst οὐρίαχος u, orögaf), 1]. 10, 
153. Hdt. 7, 41. vgl. Ath. 12. p. 514. B. Pol. 
6, 25, 6. 11, 18, 4. Plut. mor. p. 183. A., dy- 
κτὸς, Auth, 6, 110, 3. Vgl. Krüger Xen. An. 
4, 7, 16. (Von σταυρός, σταυρόω, mach Eust, 
I. 1. 1. Et. Or. p. 141,27. s. Lob. technol, p. 285.) 

σαυρωτός, ἡ, ὄν, mit einem σαυρωτήρ ver- 
sehn, wie von σαυρόω, Hesych, 

σαυρωτός, ἡ, ὄν, (σαῦρος, σαύρα) buntge- 
Neckt (wie eine Bidechse), Hesych. 

σαῦσαξ, axos, ὁ, zarter, junger Käse, Hesych. 
2) eine Hülsenfracht, Herod. in Cram. An. t. 3. 
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p- 284.: auch σαῦταξ, Draco p. 19, 2. Vgl. Lob. 
par, p. 276. 

σαυσᾶρισμός, ὁ, Trockenheit und Unbeweg- 
lichkeit der Zunge, Gaza Arist. probl. 27, 3., von 

σαυοᾶρός, a, ὄν, trocken, dürr, Hesych. 
(Wahrsch. von abo, αὖος, mit vorgeschlagnem o, 
vgl. σαυκός, σαυχμός.) 

σαύταξ, ακος, ὃ, 8. σαῦσαξ. 

σαυτορίκ, ἣ, arkad. ἃ. makedon, für σωτη- 
ρία, Amerias b. Hesycb. Sturz dial. Mac. p. 46. 
Ahrens d. aeol. p. 202, n. 

σαυτοῦ, σαυτῆς, 2382. st. σεαντοῦ, σεαυτῆς, 
ws 

σαυχμός, 0», u, σαχνός, trocken, dürr, mürb, 
schwach, σαυχμόν, σαχνόν" χαῦνον, σαϑρόν, 
ἀσϑενές, Hesych. Nach Gal. t. 8. p. 782: ist 
σαχνὰ κρέα ein vulgärer Ausdruck u. bezeichnet 
den Gegensatz zu τοῖς σχληροῖς καὶ ἰνώδεσι καὶ 
δυςδιαλύτοις καὶ δυομασήτοις, 

σάφα, poet. Adv. zu σαφής (Lob. paral. p. 
163. u. zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8, 342.), hell, 
klar, ofenbar, deutlich, gewiss, genau, sicher, 
zuverlässig, εἰδέναι, wie εὖ εἰδέναι, bestimmt 
od. gewiss “wissen, genau wissen, oft b. Hom, 
u. den Tragg., abs., mit dem Acc. u, mit einem 
Relativsatz, fl. 2, 192. 252. 5, 183. Od. 2, 108. 
17, 373. Simon. fr. 96 (152) Bgk. Aesch. Prom, 
504. Soph. El. 672. Eur. Med. 93. Ar. Ran. 75., 
seltner io Prosa, Hippaer. p. 829. ἢ, 1151. Ὁ. 
Xen. Cyr. 1, 6, 10. 4, 5, 21. 8, 7, 12. Antiph. 
p- 143, 32.; mit dem Gen., o. εἰδέναε οἱοννῶν, 
τεράων, sich gut verstehen auf etwas, Od, 1, 
202. I. 12, 228.; mit dem Inf., wohl können, 
vermögen, μαχήσασϑαι, μυϑήσασθϑαι, I. 15, 632. 
20, 201. 432.; auch σάφα ἔχειν μυϑήσασθαι, 
Tbeoer. 25, 198. vgl. Pind, Pyth. 2, 105.; eben 
so σάφα ἐπίστασϑαι, Od. &, 730. Hipp. p. 829. 
F., δαῆναι, Piad. ΟἹ. 7, 168., εἰκάσαι, Soph. 
0C. 16. Ausserdem ist b. Hom. häufig σάφα ei- 
πεῖν, deutlich od, bestimmt ansagen od. erzählen, 
aber auch zuverlässig od. wahrhaft sprechen, als 
Gegens. von ψεύδεσθαι, 11, 4, 404. Od. 2, 31. 
Pind. Ol. 8, 61. Hipp. p. 1159. B., φράζειν, id, 
p» 383, 51. [vw] 

, σἄφέω, (σαφής) deutlich machen, erklären, 
Suid. 5. v. oaprvera. Nur in Compp. gebräuch- 
lich, ἀποσαφέω, διασαφέω, Lob. techn. p. 152. 

, σάφέως, ion. σαφῶς, Adv. von σαφής, = 
σάφα, ἢ. Hom. Cer. 149. Piod. Pyth. 4, 208. 
Rdt. 1, 21. u. oft, 

oägnyogis, idos, ἡ, bes. poet. Fem. wie von 
σαφήγορος, (σαφής, ἀγορεύων) wahrhaft sprechend, 
wahrssgend, Σίβυλλα, Anth. app. 101, 1. 

σἄφήνεια, ἡ, (σαφηνής) 1) Deutlichkeit, Klar- 
heit, τὸ ὃν καὶ μὴ ὃν πάσῃ σαφηνείᾳ λαβεῖν, 
Plat. Soph. p. 254. C. 0. τινός, id. rep. 7. p. 
624. C.; opp. ἀσάφεια, ebd. 5. p. 478. C. 8, 
p- 509. Ὁ. Diog. L. 10, 13, o. καὶ τὸ εὐπαρα- 
κολούϑητον, Arist. εἰν, 2, 7. σ. πραγματική 
besteht darin, ὅτι οὐ τοῖς ὀνόμασι δουλεύει τὰ 
πράγματα, τοῖς δὲ πράγμασιν ἀκολουϑεῖ τὰ ὀνό-. 
ματα, Dion. ἢ, jud, Lys. 4; personificirt, χά- 
g:04 καὶ σαφηνείᾳ ϑύεϊν, Luc. Lexiph, 23.; Klar- 
heit der Vorstellung, Anschaulichkeit,, Polyb. 3 
36, 2.; von mimischer Darstellung, Verständlich- 
keit, Luc. de sal 36. 62. 2) Bestimmtheit,, Si- 
cherheit » Zuverlässigkeit, Wahrhaftigkeit, Wahr- 
heit, 0. τῶν χορδῶν (τῆς λύρας), βίαι, lege. 7. 
. 812. Ὁ. Phaedr. p. 277. Ὁ, o. λόγου, Aesch. 
ept. 67., τῶν πραχϑέντων, Antiphon p. 112, 43. 
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oapnvew, (σαφηνής) erklären, βέβλους, Boiss. 
Aa. t. 4. p. 366. 

σάφηνέως, ion. Adv. von σαφηνής, Hdt. 

σᾶφηνής, ἐς, der. σαφᾶνής, Pind., = σα- 
φής, τὸ σ. κατέφρασεν, Pind. ΟἹ. 11, 68. Soph. 
Tr. 892. σ. βάγματα, λόγος, πλόκος, Aesch, 
Pers. 634. 738. »Cho. 197. — Adv. σαφηνῶς, 
φράσω, Aesch. Prom. 780., εἰδέναι τινά, Theogn, 
963. ; ion. σαφηνέως, λέγειν, a Te εἰπεῖν, 
deutlicher-, vernebmlicherweise, Hdt. 1, 140. 3, 
122. 6, 82, Dar. 

σᾶφηνίξω, (σαφηνής) 1) erhellen, sichtbar 
machen, vernebmbar machen, zeigen, πῦρ σ. λαμ- 
πρότητι ἅπαντα, Plot. ποτ, p. 703. A. Xen. 
mem. 4, 3, 4. πρὸς τὴν ὄψιν τε σαφηνίζειν, 
Arist. part. an. 4, 5. τῇ φωνῇ o., id. b. an. 9, 
49. 0. ὁδόν, Aesch. Cho. 678., τοὺς κρατιστεύ- 
ovras, Ken. Cyr. 8, 4, 5. 2) met., an den Tag 
legen, offenbaren, nachweisen, klar machen, er- 
klären, anseinandersetzen, τὲ, Aesch, Prom. 228. 
621. Xen. Cyr. 8, 7, 9. 8, 8, 16. rep. Lac. 2, 
1. ξητεῖν ἃ οἱ ϑεοὶ σαφηνίπαι οὐκ ἐβουλήϑη- 
σαν, id. mem. 4, 7, 6. ἅ τε δύναται (ἡ γῆ) 
καὶ ἃ μή, σαφηνίζει, id. oec. 20, 13. σαφηνί- 
Lew ἐδόκει ὡς εἰς μάχην παρεσκευάζετο, id. Hell. 
7,5, 21. Cyr. 8, 4, 4. Dav. 

σἄφηνισμός, ὃ, Erklärung, dentlichere Be- 
stimmung, Dion, H.! ant. 1, 66. Schol. Soph. 
Ant. 893, 

vägnvıordov, Adj. verb, zu σαφηνίζω, man 
muss erklären, Athanas, Tzetz. 

σἄφηνιστής, οὔ, ὃ, (σαφηνίζω) der Erklärer, 
Origen. 

σάἀφηνιστικός, 7, ὄν, (σαφηνίξω) zum Deut- 
lichmachen, zum Erklären geeignet, Greg. Nar. 
ἐπιστήμη σ. τῶν ἀφανῶν, Luc. salt. 36. 

σᾶφής, ἐς, Comp. σαφέστερος, Sup. σαφέστα- 
τοῦ, 1) hell, klar, deutlich, verständlich , ein- 
leuchtend, sichtbar, offenbar, unzweifelhaft, ent- 
schieden, bestimmt, zweifellos, untrüglich, τέκμαρ, 
τεϑμίον, ἀρετά, Pind. Nem. 11, 55. Istbm. 5 
(6), 28. 1, 30., πρόνοια, πημονή, Sopb. OR, 
978. Bl. 966. τὰ πάντ᾽ ἂν ἐξήκοι σαφῆ, 1. ΕἸ. 
1182. σι-καιρός, Eur. Hipp. 386., πενία, Xen, 
oec. 8, 2., παράδειγμα, Plat. Soph. p. 334, ἢ, 
Dem. p. 425, 11. πλήρωσις σαφὴς ὅϑεν ἔσται, 
woher die Bemannung sonder Zweifel kommen soll, 
Dem. p. 183, 28., wo Jacobs u. Schaef. tüchtige 
Bemannung übersetzen. τὸν mölrıon σαφέστερον 
ποιεῖσθαι, den Krieg mit offenbaren Feindselig- 
keiten führen, Thuc. 6, 88. σαφεστέρα διαίρε- 
σις τῶν χρόνων, Dion. H. jud. Thuc, 9, 4; 
bes. von Laut, Wort u. Rede, κτύπος, φϑέγματ' 
ὀρνέϑων, Sopb. OC. 1501. ΕἸ. 18., μῦϑος, λόγος, 
Aesch. Prom. 641. Ag. 1047. Eur. Or. 641. Plat. 
legg. 1. p. 626. D., χρησμός, Ar. Lys. 777. ἡ 
μέση γλῶττα σαφεστάτη, Arist. b. a. 1, 11. % 
ἀπόδειξις, Aeschio. p. 7, 8., μάϑησις, Theophr, 
b. pl. 1, 3, 1.; auch vom Redner, Ar. Bg. 1379. 
Poll. 4, 20. 6, 149. μόνοι μηνυταὶ σαφεῖς, Plat, 
legg. 11. p. 917. E. σ. τῶν πράξεων ὑπομνη- 
ματισμοί, Pol, 2, 409 4. σαφές τι λέγειν, ἀκού- 
εἰν, δεικνύναι, διηγεῖσϑαι, Aesch. Pers. 708. 
Suppl. 948. Soph. ΕἸ. 1366, Plat. conv. p. 172. C. 
ποιεῖν τε σαφές, Antiph. p. 113, 1. σαφές τι ἐκ 
γραμμάτων doriv, etwas Bestimmtes wird aus 
der Schrift gewonnen, Plat. Phaedr, p. 275. C. 
σαφές (ἐστι, γίγνεται) mit folg. ὅτε, ὡς, εἰ, Ken. 
conv. 4, 47. rep. Lac. 10, 8 (5). Cyr. 2, 1, ὅ. 
Plat. Phaedr. p. 239. E. Dem. p. 179, 7. Theophr. 


Zugnrug 


e.p1.6,5,2% τὸ σαφές, die Rlarbeit, Deut- 
liebkeit, Bestimmtbeit, Eur. Or. 397. Bel. 577. 
Plat. Phaedr. p. 265. E. Phileb. p. 56.A. Luc. h. 
eouser. 55. τὸ 0. εἰπεῖν, εἰκάσαι, μελαίνειν, Dion. 
ἢ, τὸ βραχὺ μετὰ τοῦ σαφοῦς, id. τῶν τε γε- 
γομένων τὸ σαφὲς σκοπεῖν καὶ τῶν μελλόντων, 
das Geschehene n. Zukünftige im klaren Lichte 
betrachten, Thuc. 1, 2% τὸ o. τῆς τέχνης, Philostr. 
jus. im. p. 866.; aber auch adv., de’ ἐκδιδά- 
σχῶ τὸ σαφές; Ar. Ran. 64. τὸ 0. εἰσόμεϑα, Plat. 
Phaed. p. 69. ἢ. Dion. H. ant. p. 88. 884. Luc. 
γ, bist, 1, 26.5 dafür auch bloss oußs, z. B. 
ἴστω σαφές. Pind. Isthm. 7 (6), 37. Cratin. b. 
Hephaest. p. 72, 10. 0. μανθάνειν, ϑαέομαι, 
Pind, Pyth. 2, 45. 8, 65., καϑιστάναι, entschieden 
hiastellen, fordern, Thuc. 1,140. 2) wahrhaft, zu- 
verlässig, sicher, gewiss, glaubwürdig, γραμματεύς, 
Aesch. fr. 359 ἢ, κόνες σαφὴς ἄγγελος, id. Sept. 82., 
närtss, Φοῖβος, Soph. OR. 390. 1011. OC. 792., 
φίλος, Eur, Here. f. 55. Xen. mem. 2, 4, 1., 
μάρτυρες, κατήγορος, id. Cyr. 1, 6, 16. oec. 


20, 15.; von Sachen, πρᾶγορ, Aesch. Pers. 248. | 


Plat, legg. 11. p. 921. B., μῦϑος, λόγος, Eur. 
Med, 72. Hel. 21., βάσανος, μέϑοδος, Plat. legg. 
12. p. 957. Ὁ, 465. C. σαφεστάτη πίστις, die 
zuverlässigste Gewähr, Thuc. 1, 35. σαφῆ φέ- 
εἰν, ἀγγέλλειν, λέγειν, Aesch. Sept. 40. Soph. 
1. 41. 1233. Plat. Phaed. p. 57.B., opp. δόλια, 
Bur. lon 1481. τὰ μέλλοντα τῶν ὁρωμένων σα- 
φέοτερα κρίνειν, Thuc. 5, 113. τὰ σαφέστατα 
δέχεσϑαι, die glaubwürdigsten Ueberlieferuugen 
erhalten, id. 1, 9. τὸ σαφές, Wahrhaftigkeit, 
Zuverlässigkeit, ἐν βροτοῖς, βιοτᾶς, Eur. Hel. 
1149. Beller. fr. 27 Ὁ. σαφὲς (adv.) εἰδέναι, 
h. Hom. Merc. 208. Pind. Isthm. 6 (7), 37., λέ- 
yar, id. Ol. 13, 64. 146. — Adv. σαφῶς, ion. 
ἃ, post, σαφέως, Hom, Hdt. Hippoer. Pind. Comp. 
ἃ. Sup. σαφέστερον, σαφέστατα, Tragg. Ar. Xen. 
Plat, σαφεστέρως, σαφεστάτως, Tzetz., klar, 
#eutlich, verständlich, sichtbar, offenbar, un- 
ıweifelhaft, gewiss, sicher, bes. bei den Verbis 
sagen, mittheilen, erzählen, zeigen, befehlen, hö- 
ren, schen, erfahren, lernen, wissen, ὃ, Hom. 
Cer. 149, Pind, ΟἹ, 6, 35. Pyth. 4, 208. Tragg. 
Ar. Hät. Thuc, Xen. Plat. u. ἃ, σαφῶς ὀνειδίζειν, 
ἐγκαλεῖν, Aesch. Cho. 917. Soph. OR. 702.; auch 
verstärkt durch εὖ, Aesch. Pers. 784. Ar. Fr. 
1302., womit nicht zu verwechseln: σαφῶς, εὖ 
= ὅτι οὐκ οἶδα, Plat. Gorg. p. 453. B. Soph. 
Μοὶ 958. ; mit@pingeschaltetem εὖ ἴοϑ᾽ ὅτι, 8. 
seumlein die griech. Mod. 8, 10.: und überall 
mit den mannigfaltigsten Verbis, z. B. σαφῶς στέλ-- 
᾿ Acsch, Prom. 387., κατοικεῖν, Soph. Phil. 
μ ‚ δῶζειν, Ar. Thesm. 186., αἴρεσθαι, Thuc, 
hr 118., βουλιμιᾶν, Ken. An. 4, 5, 8., “ακω- 
u id, Hell. 7, 1, 44. τῶν σαφῶς ἀποχειρο- 
m εἶναι, mit Umstellung st. σαφῶς εἶναι τ. 
ps N . Cyr. 8, 3, 37. In Antworten zur Be- 
eanung der Zustimmung: offenbar, recht, Xen. 
ev. ἃς 60.; dah, auch im Zuruf, σαφῶς γε, ὦ 
“0 ja! recht so! Xen. eyn. 6, 17. 

"τοῦθ, Οροι ὁ i ä- 
rer, πάγαις Bene. ö, νὰ von σαφέω, Erklä 
Σαφφώ, ἡ, s. «Σαπφώ. 

Onywös, ἡ, ὄν, 5. σαυχμός. 
PH 1) alte Form für σήϑω, sieben, 3 pl. 
» 0 r 1, 200. Et. M. p. 710, 41. Lob. techn. 
ie ?) ungebräuchliches Stammwort a) von 

ymech σώξω, Butim. ausf. Sprachl. 2. 8. 

2 = σάλος u, a., 8. σάλος a. E. 3) lakon. 
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Σβεννυμι 


= ϑεάομαι, w. 5. am ΕΒ, Vgl. Ahrens d. dor. 
p. 68. 342. [v-] 

σάω, Imperat. praes. med. u. ep. 3 sing. 
impf. act. von σαόω, 5. σώζξω. 
N a oös, ἡ, eine Nereide, Bes. th. 243. 

σὰάώξω, poet. st. σώξω, Hesych. Eust. p. 
1740 , 4. 

“Σαώκη, 9, ein Berg auf Samothrake, Schol. 
11. 13, 12. Plin. 4, 12, 23. Dah. Sawxis, idos, 
ἡ, früherer Name von Samothrake, Hesych. 

»Σάων, wwos, ὃ, 1) Sohn des Hermes u. der 
Rbene, s. Iaos, 2. 2) ein Akraephnier, Ent- 
decker des Orakels des Trophonios, Paus. 9, 40, 
2.; u. sonst als gr. Münnern., Anthb. 6, 255. 7, 
451. Inser. . 

Zuamwidas, &o, ὁ, gr. Münnern,, Corp. inser. 
n. 1574, 4. 

σᾶώσω,, fat. von σαόω, Hom. 

σἄώτερος, 8. σάος. 

σαωτήρ, ἦρος, ὁ, poet. st. σωτήρ, W. 5. 

σἄώτηςξ, ov, ὁ, (0a0@) poet. st. σωτήρ, der 
Retter, Beiname des Dionysos, Paus. 2, 31, 5. 37, 
2. Anth. 9, 603, 1., des Zeus, Paus. 9, 26, 7. 

σβέννυμι, f. σβέσω, poet. σβέσσω, Theoer., 
aor. ἔσβεσα, inf. σβέσαι, ep. oßdooaı, b. Hom, 
nur im Aor. act, mit u. ohne Augment; spätere 
Nebenform σβεννύω, Pind. Pyth. 1, 8., I) Act. 
u. trans., a) eig. löschen, auslöschen, κεραυνὸν 
πυρός, Pind. Pytb. 1, 8., φλόγα αἵματε, Ap. 
Rb. 4, 668., μυδρὸν γενύεσσε πυράγρης, Nic. 
al. 50. b) met., löschen, dämpfen, stillen, be- 
sänftigen, mässigen, unterdrücken, vernichten , 
tilgen, αἴϑρη σβ. κύματα, Ar. Av. 778, ὁ βο- 
ρέας τὴν ϑερμότητα, Arist. meteor. 1, 10. 3, 1., 
τὰ νάματα ῥύακα πυρός, App. b. 6. 5, 114. of. 
ὕδατι δέψαν, Ap. Rh. 3, 1349., ϑῆρας, Opp. bal. 
5, 13., ὄφεων ἰόν, Orph. lich, 49., πεῖραν, Soph. 


[-- 


| Ai. 1057., ἀντιβίων ἔριν, Anth. Pl. 56, 5., φό- 


νον φόνῳ, Eur. Herc. f. 40., τὴν αὔξην καὶ 
ἐπιῤῥοήν, Plat. legg. 6. p. 783. A. τὸ καλὸν 
χρόνος ἔσβεσεν, Anth. 5, 62.; bes. von Leiden- 
schaften, χόλον, μένος σβέσσαι, Il. 9, 678. 16, 
621., ϑυμόν, ὕβρεν, τυραννίδα, εὐφροσύνην, Anth., 
πόϑον, ἔρωτας, Plat. legg. 8. p. 835.D. — Nach 
Phryn. app. p. 16, 27. ist der Aor. 1 aet. mit 
n zu schreiben; da sich aber weder in dem ein- 
facben Verb. noch in irgend einer Zszg, für wel- 
che die Behauptung zunächst ausgesprochen ist, 
eine Spur davon findet, u. das angeführte Beispiel 
in Vergl. mit Bekk. An. p. 422, 16. auf das Perf. 
binweist, so unterliegt Lobecks Annahme (vgl. 
Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8. 289.) der Verwech- 
selung des Aor. mit dem Pf. kaum einem Zweifel. 
Il) Pass. u. intrans. σβέννυμαι, part. oßevrüns- 
vos, Bes., eonj. σβεννύωμαι, Plat,, pf. ἔσβεσμαι, 
aor. ἐσβέσθην, dazu gehört vom Act. der Aor. 2 
ἔσβην, dor. ἔσβᾶν (im Comp. ἀπέσβαν, Theoer. 
4, 39.), inf. σβῆναι, part. oßeis (im Comp. dmo- 
oßeis, Hipp. τ. 5. p- 176 Littre), pf. ἔσβηκα (nur 
in Zusammensetzangen); vom Med. das Fut, σβή- 
σομαι (im Comp. ἀποσβήσομαι, Plat. legg. 7. P- 
805. C.), δον. doßsodunv, Jac. Anth. P. 9, 108, 3., 
1) in eig, pass. Bdtg, gelöscht werden, Theophr. ign. 
61. πῦρ βίᾳ σβεννύμενος, Plut. mor. p. 949. A, 
τὰ φὰ γίνεται εὔστομα μετὰ ἁλῶν σβεσϑέντα, ab- 
geküblt, Diphil, b. Ath. 8, p. 121. C. 2) gew. er- 
löschen, verlöschen, ausgehen, πῦρ ἔσβη, I. 9, 
471. Plut. mor. p. 138. F. b) met., von andern 
Gegenständen, nachlassen, aufhüren, en, 
175 


Σβεσις 


Kaßn οὖρος, der Wind legte sich, besänftigte sich, 
04. 3, 183. σβέννυνται πηγαί, αἷμα, γάλα, aus- 
trocknen , versiegen, Antb. 9, 128, 1. Plut. mor. 
p- 49. C. Arist. h. a. 7, 11.; dah. αἶγες σβεννύ- 
μεναι, Ziegen die nicht mehr säugen, Hes. op. 
588. 08. δένδρον, Poll, 1, 231., σκέλεα φυμα- 
τώδεα, Hipp. p. 400, 52. 401, 4.; vom Leben 
des Menschen, exrstingui, Anth. 7, 20. 9, 78, 3. 
12, 39. ὁ ϑάνατός ἐστε σβεσθῆναι, Luc. v. bist. 
1, 29. σβ. τὸ μάχιμον καὶ ϑαρσαλέον ὑπὸ γή- 
ews, Plut. Pomp. 8., ἡ πρακτικὴ ἀρετὴ ὑπ᾽ ἀρ- 
γίας, id. mor. p. 784, A., vom Redner, Dion. H. 
ep. ad Pomp. 4. p. 778. Plut. mor. p. 804. C. 
Longin. 33, 5.1: sich legen, sich besänftigen, 
still od. rubig werden, von Leidenschaften, ra 
örga, Anth. 7, 221, 3. ἔσβεσται τὸ πάϑος, 
eat 21, 1., τὸ μόριον ὑφ᾽ οὗ διοιστρεῖται τὸ 
σῶμα, Pbilostr. v. Ap. 1, 34. p. 42. Gegens. 
δαίω u, φλέγω, vgl. ἄσβεστος. Dav. . 
σβέσις, εως, 97), 1) das Auslöschen, φϑορὰ 
πυρὸς σβέσις (das gewaltsame Auslöschen) καὶ 
μάρανσις (das allmählige Verlöschen von selbst), 
Arist, respir. 18. de juvent. et. senect. 5. Plut. 
mor. p. 949. A. 08. καὶ φϑορώ, Plut. Lys. 12 
a. E.; im Plur., id. mor. p. 703.A. 2) intr., das 
Verlöschen, opp. διάλαμψις, Arist. meteor, 2 ἃ. E. 
σβεστῆρ, Ng05, ὁ, (αβέννυμι) der Auslöscher, 
met., Besänftiger, Plut. mor, p. 1059. C. Dav. 
σβεστήριρς, a, ον, zum Löschen od. Auslü- 
sehen gehörig, dazu dienlich, κωλύματα (πυρός), 
Tbac. 7, 53. Poll. 1, 168. Subst., σβεστήρια τοῦ 
πυρός, Dion. H. ant. 3, 56. Plut. Cam, 34. mor. 
p- 652. F. Philostr. v. Ap. 3, 1. p. 95. σβ. xa- 
κοῦ φάρμακον, Heraclit. all. Hom. p. 436. 
σβεστικός, ἡ, dv, = σβεστήριος, δύναμις, 
sap. Sal. 19, 19. βάρος 08. καὶ ἐναντίον πυρός, 
Aöt. 52. τῶν ὑγρῶν δυνάμεις αἱ σβεστικώτεραι, 
τὸ σβεστικώτατον, Theophr. iga, 59. 

oßsorös, ἡ, ör, Adj. verb. von σβέννυμι, 
verlüscht, ἀμάρυγμα, Noun. dion. 28, 189. 

od, aeol. st. ζ, 8. 2, 11, 7. 

—oe, adverbiale Anhängesylbe, die Bewegung 
wohin bezeichnend, z. B. ἄλλοσε, anderswohin, 
αὐτόσε, ἀμφοτέρωσε u. dgl. s. Bultm. ausf. Spr. 
2. 8. 349. 359. 

σεαυτοῦ, σεαυτῆς, ZSBZ. σαυτοῦ, fs, ion, 
σεωῦτοῦ, ἧς, aeol. σαύτω, Alcae, fr. 84 (75). 98 
(76) Bgk, reflexives Pronomen der zweiten Person, 
deiner, deinerselbst, nur im Gen., Dat. u. Acc, 
sing. gebraucht, gew. im Masc. u. Fem., doch 
auch im Neutr. bei Eur, Syl. fr, 7 Ὁ : φίλον ξύ- 
λον, ἔγειρέ μοι σεαυτό. Im Plur. getrennt, ὑμῶν 
αὐτῶν u. 8. w.— Urspr. bediente man sich nach 
der Behauptung der meisten Grammatiker (Reiz b, 
Wolf Hes. theog. 470. Muetzell de emend, theog. p 
406. Lehrs quaest. 


ep. Ρ. 114 sq.) auch im Sing. der 
getrennten Form, die b. Hom, noch herrscht, dah. 
bei ihm stets σοὶ αὐτῷ, σ᾽ αὐτόν, u. eben so 
τὰ σ᾽ αὐτοῦ, τὰ σ᾽ αὐτῆς, st. τὰ σά, 11. 6, 490. 
04. 1, 356. 14, 185. Seit Alkaeos aber (Apollon, 
pron. p. 363. Göttl, Hes. th.470.) findet sich daszu- 
sammengesetzte Pron. bei Beziehung auf das Subjeet 
io der offeuen und zusammengezogenen Form in 
Poesie u. Prosa ohne Unterschied gebrancht,, mag 
αὐτὸς einen besondera Nachdruck haben od. wicht, 
vgl. Ale. fr. 84 (75)Bgk. Pind, fr. 65 (64). Aesch. 
Prom. 68. 374. Cho. 923. Sopb. OC. 800. Hdt. 
1, 45. 108. Xen. Cyr. 1, 6, 10, ei τοὺς σαυ- 
τοῦ κατακαίνοις, ebd. 3, 1,16 (mit der v. L. 
ἑαντοῦ). ἐν σαυτῷ γενοῦ, gehe in dicb, Soph. Phil. 
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Σεβασμα 


950. mit der v. L. ἐν σαυτοῦ, welche dureh Bei- 
spiele mit dem Plur. syntaktisch gerechtfertigt wird, 
s. Herm. zu d. St. u. unter ἐν, I, 1. 8. 908. οὐκ 
ἐν σαυτῷ γενήσῃ, Liban, t.4. p. 391, 16 Reisk. — 
Im erstern Falle tritt bisw. noch αὐτός hinzu, 8, 
αὐτός, 1,9. Krüger gr. Sprachl. $. 51, 2. A. 12. 13. 
Die getrennten Formen σοῦ αὐτοῦ u. mit Umstel- 
lung αὐτοῦ σου wurden nicht in gleichem Sinne 
mit.dem zsgszten Pron. reflex. gebraucht, sondern 
als Casus obl, des persönl. Pron. ἐγὼ αὐτός, 
Plat. Gorg. p. 472. B. ev. Luc. 2, 35. Aesch. 
Sept. 632. Plat. Crat. p. 384. A. Alcib. 1. p. 105. 
A. 5. unter αὐτός, 1, 9. Matth, gr. Gr. $. 148. 
A, 2. Krüger gr. Sprachl. $. 51, 2. A. 8. 

“Σεβάξιος, ov, ὃ, 8. «Σαβάξιος. 

σεβάζομαι, f. daouaı, Depon. med., (σέβας) 
sich wevor scheuen, sich scheuen etwas zu thun, 
σεβάσσατο γὰρ τόγε (κτεῖναι) ϑυμῷ, 1. 6, 167, 
417. b) = σέβομαι, ξεῖνον, Orph. Arg. 550., 
ϑεὸν ἁγνῶς, Orac. b. Eus. praep. ev. 9. p. 413. 
B.— Die pass. Form des Aor. ἐσεβάσϑην haben 
Theopbylact. hist. 7, 3. p. 169. C. u. Lexx., das 
Βαϊ, σεβασϑήσομαι Greg. Naz.; auch findet sich 
das Act. σεβάζω b. Clem. Al. protr, p. 33: Tr 
ὕβρεως veßakovres ἀρχηγόν. 

σέβας, τὸ, mit dem irr. Acc. plar. σέβη, 
Aesch. Suppl. 755., (σέβω) 1) ehrfurchtsvolle Scheu 
vor der Gottheit od. vor Menschen, wenn man 
etwas Unrechtes zu Ihun im Begriff ist, mit dem 
Inf., 11. 18, 178.; überh. fromme od. heilige Scheu, 
Gottesfurcht, Ehrfurcht, Verehrung, h. Hom. Ce». 
190. Aesch. Cho, 54. 157. 243.; mit dem Gen. 
des Subj., ἀστῶν, id. Enm. 690., des Obj., Jıds, 
τεκόντων, ἱερῶν, id. Cho. 645. Suppl. 707. An 
Nub. 302.; mit Praepp., τὸ πρὸς ϑεῶν, Aesch. 
Suppl. 396. , ἐξ ἐμοῦ, Soph. Ant. 304. a. ἐμόν, 
meine Verehrung, mein Ruhm, Lye. 1126. b) bei 
Spät,, der Cultus, Orac. b. Dion. H. ant. 1, 68., 
ἐϑνικόν, Paul. Aeg. p. 196, 2. 2) Gegenstand 
der frommen od. heiligen Scheu od. der Vereb- 
rung, das Heiligtbum, von Pers. u. Sachen, Aesch. 
Suppl. 776. Eom. 700. Soph. Phil. 402. Eur. Ipb. 
A. 633. Anth. 9, 408, 5. Ἑρμῆς κηρύκων 0., βω- 


| μὸς δαιμόνων o., Aesch. Ag. 515. Suppl. 84. 0. ἐμ- 


ı πόρων, Eur. Ale. 1000. 


σ. τινὶ εἶναι, Theocr. 
24, 76.; Ehrenamt, Aesch. Eum. 92.; dah. οἢ 
als titelartige Umschreibung, Heiligkeit, Majestät, 
ϑεῶν, Aesch. Suppl. 755. Soph. OR. 830. Eur. 
Cyel. 580., Sıös, Πειϑοῦς, Ἡλίου, Δίκης, Hom. 
epigr. 8, 2. Soph. Phil. 1289. Arist. scol. p. 462 
Bgk. Aesch. Eum. 885. Eur. Med.750. Or. 1242. 
τοκέων, μητρός, Aesch. Eum. 545. Prom. 1091., 
u. von andern Gegenständen, σ. μηρῶν, χειρός, 
Aesch. fr. 128 ἢ. Eur. Hipp. 335. 3) Staunen 
bei einem überraschenden Anblick, σέβας μ᾽ ἔχει 
εἰφορόωντα, εἰρορόωσαν, Od. 3, 123. 4, 75. 142. 
6, 161. 8, 384, 4) Gegenstand des Staunens, der 
Verwunderung, von Sachen u: Pers., ἢ. Hom. Cer. 
10. Soph. El. 685. 

σέβᾶσις, εως, ἡ, (σεβάξομαι) Verehrung, Be- 
wunderung, Epie. bei Plut. mor. p. 1117. A. B.B» 

σέβασμα, aros, τὸ, (σεβάζομαι) das Ver- 
ehrte, Gegenstand der Verehrung, τὰ ϑεῖα σι» 
Dien. H. ant. 1, 30. Act. ap. 17, 23. Clem. Al. 
strom. 5. p. 696. paed. 3, 2, 4. 2) das Bewun- 
derte, Bekk. An. p. 325, 22. zur Erkl. von ἄγασμα. 
3) = σέβασις, Dion. H. ant. 5, 1., wo aber der 
eod. Vat, σεβασμῶν st. σεβασμάτων hat. πατήρα 
veßdonarı καὶ σιγῇ σεβαστός, Clem, Al, strom. 7-, 
Ρ- 829. 


Σεβασμιαζω 


σεβασμιάζω, 1) würdigen, würdig machen, τις 
rös, einer Sache, lo. Damasc, 2) — εὐσεβεῖν, 
Zonar. p. 1637., von 
σεβάσμιος, ον, auch 3 End., Io. Damasec, 
Ann. 6. Schol. Sopb. OR. 863., (σέβασμα ) ver- 
ehrangswürdig, ehrwärdig , dab. auch heilig, 
göttlich , Apgodirn, Plut, mor. p. 764. B., Θέ- 
mis, Orph. bymn. 78, 7., γλώσσης δεινὸν ὅπλον, 
ebd. 27, 10., κράτος, ὀνόματα, Luc. Lragoedep. 
214. amor. 19., γάμος, Hda. 5,6, 4.; bei Hdn. 
wie σεβαυτός für augustus, ἀρχή, τεμιή, 2, 8, 10. 
10, 14. 12, 10.5 subst., σεβάσμιον καὶ βασιλέα 
moosayogevew, id. 2, 3, 6. τὸ σεβάσμιον τ 
σέβασιξ, id. 2, 10, 3. τὰ σεβάσμια, Spiele zu 
Ehren des Kaisers, Eckhel d. num. t.4. p. 436 54. 
σεβαυμιώτατος, RS.— Adv. σεβασμίως, RS. Dav, 
σεβασμιότης, nros, ἡ, Ebrwürdigkeit, Hei- 
ligkeit, RS. 
σεβασμός, οὔ, ὁ, (σεβάζομαι) — σέβασις, 
ϑεὼν, Plat. mor. p. 879. F. Clem. Al. protr, p. 
#2.; Plar., Orph. bymn. 17, 18. Dion. H. ant. 8, 
24. 5, 1 (mit der v. L. σεβασμάτων). ἀρχὴ ἱερὰ 
καὶ σεβασμοῦ μευτή, heiliges u. ehrwürdiges Amt, 
Dion. H. aut. 6, 81. Vgl. σέβασμα. 
ὀεβασμουσύνη, ἢ, ροοῖ, st. σεβασμιότης, orac, 
7,0. [Ὁ Ὶ en 
 Σεβαυτεῖον, τὸ, (Σεβαοτὸς) Tempel oder 
Heiligibom des Augustus, Philo t. 2. p- 567, 46. 
σεβαστέον, Adj. verb. von σεβάζομαιε, man 
huss verehren, Psell, de daem. p. 9. 
ϑεβαυτείω, Nebeuform st, σεβάξομαι, Ma- 
veh, δ. Joseph. δ. Ap. 1, 26. p- 461, 52. 
δεβαστή, ἡ, (σεβαστὸς) 1) späterer Name 
4) der Stadt Samaria in Palästina zu Ehren des 
Kaisers Augustus, Strab. 16. p. 670. Joseph. Ptol. 
b) der St. Kabeira im Pontos, welche Pompejus 
Diopolis nannte, Strab. 12.-p. 557.; zu Steph. 
ὃ, Zeit Σεβαυτία gea., Σεβάστεια, Basil, M. ep. 
8. Ptol. 5, 6, 10. c) der kilikischen Insel od. Stadt 
Ἐλαιοῦσσα, Joseph. aut. 16, 4, 6. Ptol, 5, 8, 4 
Steh. B.; “Σεβάστεια, Diese. 5, 100. 2) Bein, 
der St. Καισάρεια, Joseph, ant. 16, 5, 1.— Die 
ἴων, aller dieser St., οἱ Σεβαστηνοί, 
1 του οὔ, ὁ, späterer gr. Männern,, 
Zeßagrıds, δος, ἡ, Augusta, Anth. 9, 355, 3. 
 σιβαστικός, ἡ, ὄν, (vsßaorös) mit Verehrung 
ΔΈΟΙ, δόγμα, lambl. protr. Ρ. 324 Kiessl.; ehr- 
an, Y. Pytb. bei Phot. bibl. p. 438, 19. 
v., σεβαστικῶς διακεῖσθαι πρός τινα, Dion. 
B. ep. ad Pomp. 1, 1. p. 750. 
Iren βάστιος, ον, (σεβαστό:) den Augustus be- 
tefend , ὅρκος, Corp. iuser. ἢ. 1933, 4. 
, δεβαστοχρᾶτέω, Kaiser seyn. ἡ σεβαστοκρα- 
oa = Augusta, Tzetz, bist. 11, 45. 
der Kinnorongärogin, ἡ, eine Würde am Hofe 
dm WuReoen. Adj. σεβαστοκρατορικός, ἡ, ὄν, 
ΐ de betreffend, von σεβαστοκράτωρ, 0905, ὁ, 
I) mit dem ἔφ. σεβαστοχρατόρισσα, ἡ, 
olaber (lababerin) derselben, Byz. 
εβαστονίκης, οὐ, ὁ, (vıxaw) der Sieger in 
den Σεβαστά, Orell, Bart 1. A 461. [ei] 
im μα βαστόπολις, εῶς, ἡ, 1) Name zweier Städte 
zellen 8, Puol. 5, 6,7. 9. Eiew., ὁ. Zeßaoro- 
Kb Dr inser. ἃ. 342.; davon eine das 
ne an: Steph. B. vgl. Arr. peripl. P- 
ΠΝ 5, 80, Lean der Stadt Myrina in Aeolien, 
Φεβαυτός, ἡ, ὄν, (σεβάζομαι) 1) verehrt, zu 
Yerehren, ehrwürdig, heilig, πρᾶγμα, Dion, H. 
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ant. 2, 75. Lexx., ϑεοί, Keil inser. Boeot. n. 22, 
1. vgl. σέβασμα, 3. Adv. σεβαστῶς, Zonar. 5. 
v. ἀζητῶς. 2) als Uebersetzung des lat, augustus, 
erhaben, majestätisch, Paus. 3, 11, 4. Zonar, hist. 
p- 533.C.; bes. als Bein. des Octavius Caesar seit 
seiner Alleinherrschaft u. der übrigen röm. Kaiser, 
Strab. 3. p. 156. 12. p. 578. ϑεοῦ Καίσαρος Fa 
Baoroö, ϑεοῦ «Σεβαστοῦ, Luc. macrob. 21. 17. 
Hän. Dio C. u. a, 3) Σεβαστὸς u. Ssßuorr, auch 
Zeßaorids, w. 8., Titel der Kaiser u. Kaiserinnen, 
Strab. 7. p.291. ἐπὶ τοῦ πρώτου 3., Luc. pro lapsu 
18. de salt. 34. Hdao. 1, 16, 9. u. a.; auf Inschr. 
u. Münzen bisw. mit Jüyvoros u. Abyolorn ver- 
bunden, Boeckh Inser, t. 2, u. 3770.; unter den 
Byzantinern auch eine hohe Würde, Tzetz. hist. 5, 
596. Byz. b) adj. «Σεβαυτός, ἡ, ὄν, kaiserlich, von 
dem Kaiser herrührend, nach ihm benannt, σπεῖρα, 
Act. ap. 27, 1., λιμήν, Hafen von Caesarea, Jo- 
seph. ant. 17, 5, 1. b. jud. 1, 31, 2. Subst., a) 
“Σεβαστός, ὃ, 86. μήν, der sechste Monat der Ky- 
prier und Bithynier, Ideler Chronol. 1. 8, 427. 
Cram. An. t. 3. p. 403, 16. Hermann Monatsk, 
8. 78. b) Zedaorad, τὰ, Spiele zu Ehren des 
Augustus od. eines Kaisers überb., Corp. inser. 
t. 2. p. 1112. n. 2810, ὃ, 13.; auch οΣεβάστεια 
(Zeßaoria), Menand. t.9. p. 210, 10 Walz, Inser., 
wo ur. 1186, 7. 10. diese Form mit Σοβάστηα 
wechselt. Dav, 

σεβαστοφάντης, ov, ὃ, (φαίνω) der Augu- 
stuspriester, Corp. inser. ἢ, 3187. 3726. u. sonst. 

σεβαυτοφόρος, ov, ὁ, (φέρω) Inhaber eines 
höhern. Amtes, lo. Lyd. mens. p. 124. Byz. 

oeßevivos, ἢ, ον, aus der Hülle der Palm- 
blüthe od. der Palmfrucht verfertigt, daraus be- 
stehend, σανδάλια, κολλόβια, KS. mit der v. L. 
σιβίνινος. Von 

σεβένιον u. υὑεβέννιον, τὸ, auch σιβέννιον 
geschr., die Hülle der Palmblütbe u. Fracht, Ar- 
ehig. b. Gal. KS. 

“Σεβέννυτος, οὐ, ἡ, Stadt im ägypt. Delta, 
Ptol. 4, 5, 51. Steph. B. Adj., «Σεβεννύτης vo- 
μός, Hdt. 2, 166. Ptol. 4, 5, 50. Σεβεννυτι- 
κός, ἡ, ὄν, στόμα, die mittlere Hauptmündung 
des Nils, Hdt. 2, 17. Strab. 17. p.-801. Ptol. 
4, 5, 10., νομός, πόλις, Strab. 17. p. 802. 

σέβημα, ατος, τὸ, σέβασμα, sap. Sal. 15, 
17. nach cod. Alex. 

Zeßngiavös, οὔ, ὁ, auch Σευηρίανός geschr., 
röm. Männern., Lue, hist. conser. 21. 26. Snid. 
“Σεβηριανοῦ κολλούριον, eine nach ihrem Erfin- 


᾿ der benaonte Augensalbe, Gal. Αι. 


“Σεβῆρος, ὃ, röm. Männern., Hdn. u. a. Ie- 
βήρου κολλούριον, eine Augensalbe, Aöt,, auch 
Engiov Σεβήριον gen., Theoph. Nonn. Adj. Ie- 
βήρειος, ον, vom Kaiser Severus herrührend, βθε- 
λανεῖον, lo. Lyd. magg. 3, 70. 

σέβησις, ws, ἡ, die Verehrung , der Dienst, 
ϑεοῦ, ἄστρων, Clem. Al. strom. 6. Ρ. 760. 795., 
wofür Villois. ep. Vinar, p. 94. σέβισις corrigirt. 

σεβίξζω, f. ἰσαν, att. ιῶ, (σέβω) 1) Act., 
a) mit ebrfurchtsvoller Scheu ehren, Ebrfarcht 
zollen, verehren, τινά od. ri, Pind. Pyth. 5, 
106. Aesch. Ag. 258. 785. Sept. 945. Eum. 12. 
Rur. Hipp. 541., τινὰ προφρήσει, Dio C. 52, 40., 
ϑεὸν λιταῖς, τιμαῖς, Soph. ΘΟ, 1007. 1557. Ar. 
Thesm. 106., τινά τινος, Einen um einer Sache 
willen, Eur. El. 994. — Pass, σεβιζόμενοι ἐν 
ϑυσίαισι φαενναῖς Oiveidar, Pind. Isthm. 4, 37. 
0. ἀνδράσιν ἠδὲ γυναιξί, Emped. 371 St. Auch 
im Med. = Act., σ, daiuovas, Aesch, Suppl. 922., 
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ταῦρον, Luc. astrol. 7.; dazu der Aor. pass. 
mit set. Bdtg, ἃ σεβεσϑείς, Soph. OC. 637. .b 
aus Hochachtung pflegen, überb. pflegen, begün- 
stigen, sich hingehen, τὴν εὐσεβίαν, Soph. Aut, 
943., καινὰ λέχηγ Eur. Med. 155. vgl. 640., σύ- 
ıyya , id. Hel. 363. Auch im Med., Call. 
el. 247. c) scheuen, fürchten, im Med., ys- 
νεϑλίους ἀράς, Aesch. Cho. 912. ᾿ 

Zsßivos, ö, komische Nachbildung von ἱπ- 
moßivos, von σὲ βινεῖν, Ar. Ran. 427. Eccl. 980. 

oeßloıs, eos, ἡ, (σεβέξω) 4. σέβησες. 

σέβισμα, aros, τὸ, (σεβίξζω) ehrfurchtsvolle 
Scheu, Sebol, Aesch. Eum. 92. 

σεβιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. zu σεβίξω, zu 
scheuen, zu fürchten, zu ehren, Hesych. 

σεβομένως, Adv. part. praes. zu σέβομαι, τ 
σεβασμέως, Ammon. p. 5. 

Zeßgös, οὔ, ὁ, Sohn des Hippokoon, als Heros 
in Sparta verehrt, Paus. 3, 15, 1. Dav. «Σέβριον, 
τὸ, der Ort bei dem Heiligthum desselben, ebd. 
2. Bei Apd. 3, 10, 5. heisst er Τέβρος. 

σέβω, nur im Praes. gebr., in Ehrfurcht 
scheuen od. austaunen, dah. verehren, ehren, in 
Ehren halten, heilig halten, feiern, achten, sich 
einer Sache od. Pers. annehmen, sie schützen, 
bes. Götter, ϑεούς, Ζῆνα, Aıönv, Tragg. Ar. 
Nub. 600. Xen. mem. 4, 4, 19., κριόν, Luc. 
astrol. 7., Νείλου προχοὰς ὕμνοις, Aesch. Suppl. 
1026. Lye. 1179., δαιμόνων ἕδη, Soph. OR. 886., 
Δήμητρος στανήγυρεν, Archil. fr. 107 (70) Bgk, 
τὰ τῶν ϑεῶν, Eur. Bacch. 1150. vgl. Ar. Plut. 
497.; abs., Aesch. Eum. 725. 897. Soph. Ai. 713. 
OR. 898. Ant. 872. Thuc. 2, 53.; aber auch über- 
baupt Alles, was unter göttlichem Regiment und 
Schutz steht, φίλον, ἱκέτην, τοὺς φυτεύσαντας, 
Argeidas, ϑρόνων κράτη, Tragg., δύναμεν πλού- 
τον, θανάτους ἀγαϑῶν, ebd., τὴν δίκην, τὸ 
σωφρονεῖν, ἑταιρίαν, ebd. u. Plat. legg. 6. p- 
777. D., φόβον, ebd. 1. p. 647. A., κατ᾽ äv- 
δρα μὴ ϑεόν τινα, Aesch, Ag. 925., u, gegen 
göttlichen Willen σέβειν αἰχμὴν μᾶλλον ϑεοῦ, 
Aesch. Sept. 529. vgl. Eum. 697, 715. Soph. Ant, 
780., χρημάτων πλῆϑος ἐν τιμῇ 0., Aesch. Pers. 
166.; mit dem Inf., ὑβρίζειν ἐν κακοῖσιν οὐ 
σέβω, Assch. Ag. 1612. Ueber εὖ σέβειν 8. εὸ- 
σεβεῖν a. BE. Auch von der Ehrfurcht der 
Götter gegen einander, ἀέναον πατρὸς Ὄλυμ- 
πέου τιμὰν σι, von den Charitingen, Pind. Ol. 
14, 17.; von der Beachtung u. Beschützung des 
Heiligen im Menschenleben durch die Götter, σέ- 
βει τοι Ζεὺς τόδ᾽ ἐκ νόμων σέβας, Aesch. Eum. 
92. Ποσειδῶν τὰς ἐμὰς ἀρὰς σέβει, Eur. Hipp. 
896. χορὸν AHıöns σέβει, id. Suppl. 75. — Pass. 
our Soph. OC. 760. — Das Med. σέβομαι, schon 
bei Homer u. vorzugsweise bei Plat. gebräuchlich, 
findet sich ausser im Praes. u. Impf. im pass, 
Aor. ἐσέφϑην, Soph. fr. 175 D. Plat. Phaedr. 
254. B. Porphyr. v. Plot. p. ΧΗ, 5 Creuz,; 
ἐσεψάμην, Phot. p. 19, 7. esych., fut. σεβήσο-. 
μαι, Diog. L. 7, 120., a) intr,, sich in Ehrfurcht 

‚ indem man etwas Schändliches od, Ehr- 
loses zu tbun im Begriff ist, überh. von der sitt- 
lichen Scheu, sich schämen, 1]. 4, 242.; mit dem 
Inf., 0. προριδέσϑαι, ἀντία φάσϑαι, Aesch. Pers, 
694., μιαίνειν τὸ ϑεῖον, Plat. Tim. Ρ- 69. D.; 
mit dem Part., οὐ σέβεται προφορῶν, id, Phaedr, 
Ρ. 250. E. b) trans., in Ehrfurcht etw. scheuen, 
vor elwas staunen, dah. mit frommer Scheu eh- 
ren, verebren, heilig halten ‚ hochachten, feiern, 
preisen, bes, Götter u. Göttliches, Κρονέδαν, 
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ϑεούς, Pind. Pyth. 6, 25. Aeseb. Suppl. 921. 
Prom. 937. Ar. Tbesm. 123. Νὰ. 293. Piat. legg. 
11. p. 917. B., σώματος ἰδέαν ὡς ϑεόν, Plat, 
Phaedr. p. 251. A., πάντων ἀνάκτων κοινοβω- 
wiav, Aesch. Suppl. 223., τὰ ϑεῖα, τὰ ἱερά, 
Xen. Hell. 3, 4, 18. Ag. 8, 2. 11, 1., ὄργιαν 
Ar. Thesm. 943., ζῷα, Isocr. p. 226. D.; von 
Hocbachtung der Götter, Εὔϊος σέβεται Πιερίαν, 
Eur. Bacch. 566.; aber auch das Menschliche, 
ϑνατοὺς ἄγαν σέβεσθαι, Aesch. Prom. 544., pr 
λον, ξένον, Soph. OC. 187. Phil. 1163., Κῦρον 
ὡς πατέρα, Xen. Cyr. 8, 8, 1, Bell. 7, 3, 12 
Pol. 6, 39, 7., τοὺς σφόδρα φιλομαντευτάς, 
Plat.’legg. 7. p. 813. D., τινὰ τύχας μάκαρος, 
wegen des Glückes, Eur. Iph. T. 647., βιβλία 
καὶ τὰ λεγόμενα ἐκ τῶν βιβλίων, Hdl. 3, 128., 
ταῦτα, Antiph. p. 120, 28., εὐπρυμνῆ φρενὸς 
χάριν, Aesch. Suppl. 990., φιλίαν, δίκην, Bun 
Ale. gr Suppl. 595., τὸ σῶφρον, Plat. legg. 8. 
. 837. C. 

’ Zißwv, wvos, ὃ, ein Kreter, Liban, 

“Σέγεστα, ἡ, späterer Name der Stadt Ἔγε- 
στα auf Sikelien, Ptol. 3, 4, 15. 8, 9, 4 Eck- 
bel doctr. num. t. 1. p. 234. 236. Die Eiuw., 
οὗ Σεγεστανοί, Ptol. 

“Σεγεστική, ἡ, Stadt in Pannonien, Strab. & 
P- 207. 7. p. 313. 318. 

σέϑεν, 860]. u. ep., überh. poet, Gen. statt 
σοῦ (nie enklitisch), Hom. u. a. 

“«Σέϑλος, ov, ὁ, König der Sidonier, Schel. 
0d. 4, 617. «Σέϑλως, Eust. 

“Σέϑρον, τὸ, Stadt in Aegypten, Steph. B. 
Der Einw., ὁ «Σεϑροὕτης, Alex. b. Stoph. B. Adj., 
Zedgwirns νομός, Strab. 17. p. 804. Maneth. b. 
Schol. Plat. Tim. p. 425, 2. Biol. 4, 5, 53.,ysl. 
Boeckh Corp, inser. t. 3. p. 283. + 

Tre vos, ὃ, RKönig.von Aegypten, Hät, 
2, 141. 

«“Σειδέκτας, ὁ, lak. st. Θεοδέκτης, Corp. insee. 
8. 1241. u. öft, 

σειεύς, ἕως, ὁ, (σείὼν) — σείσων, Poll.7, 181. 

«“Σειλήκη, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 6, 281, 8. 
Corp. inser. n. 2389. Vgl. Σειληνός, 1 z. E. 

. “Σειληνικός, ἡ, ὄν, silenisch, silenenhaft, Ia- 
τυρικὸν δρᾶμα καὶ Σειληνικόν, Plat, conv. P- 
22%. D., von 

“Σειληνός, οὔ, ὃ, Silenus, 1) Erzieher und 
Gefährte des Bacchus, der älleste und berühm- 
teste unter dem Satyra, der auch durch Erfah- 
rung und Weisheit vor den übrigen ausgezeich- 
net war, Pind. fr. 121 (57) Bgk. Hdt. 7,26. 8, 138. 
Diod. 3, 71. u.a.; nach ihm wurden überh. die 
ältera u. auch alle Satyrn Issinvoi genannt, b 
Hom. Ven. 262. Xen. conv. 5, 7. Plat. logg- 7. 
Ρ. 815. C. conv. p. 221.D.E. Plut. mor. p. 60.C. 
Paus. 1, 23, 5. vgl. Σάτυρος, 1. — Das Fem. 
“Σειληνή findet sich nur bei Lueret. 4, 1162. vgl. 
“Σάτυρος, 2 a. E. 2) eine stehende Bühnenper- 
son im Satyrdrama, πάντων 3. τῶν ἐν τοῖς σα- 
τυρικοῖς, Ken. conv. 4, 19. πάππος ΟΣ. (früher 
παπποσάτυρος), Poll. 4, 142. 3) grosse Silenen- 
bilder, die sich öffnen liessen u. zur Aufbewah- 
rung kleiner kostbarer Statuen benatzt wurden, 
“Σειληνοὶ οἱ ἐν τοῖς ὁρμογλυφείοις καϑήμενοι, 
Plat. conv. p. 215. A. B. ἃ. das. Fr. A. Wolf. 
vgl. Lys. b. Atb. 5. p. 210. A. — Die Schrei- 
bung Σιληνός, welche sich namentlich bei Hät. 
Eur. Paus. findet, ist die spätere u. schlechtere, 
vgl. Jac. Anth. P. p. 34. Boeekh Pind, fr. p. 585. 
Corp. inser. ἵν 1. n. 74, 3. p. 112. (Ael. v. b. 
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3, 40. leitet das Wort von σιλλαένω, Schol. Nie, 
al. 27. von σιλαίνω, Suid, von osisodas ἐν τῇ 
ληνῷ ab.) Dav. 
᾿“Σειληνώδης, es, (sldos) silenenähnlich oder 
«τἰὶς, σχῆμα, Plat, conv. p. 216. D, 
osiv, riefen die Ammen den kleinen Kindera 
zu, wenn sie pinkela sollten, Ar. fr. 675D. Lob, 
techn, p. 93. 
σεῖο, ep. Gen. at. σέο; σοῦ, nie enklitisch. 
osios, α, ον, lakon, statt θεῖος, in dem 
lakonischen Ausdruck des Lobes σεῖος ἀνήρ, 
Arist, eih. Nie. 7, 1. Stallb, Plat. Men. p. 99. D. 
osiovgos, ὁ, (σείω, οὐρά) fordert Ath. 7. p. 
287. B. statt σίλουρος, zur Verspottung des klü- 
gelnden Grammatikers, 
Zeixounes, οὐ, ὁ, lakon, st. Θεόπομπος, 
Corp. inser. n. 1241. 1245. 
σείρ, σειρός, ὁ, die Sonne, Suid. 8. γ- und 
umter Σείριος, Lob. paral. p. 75. 
σειρά, ἡ, ion. σειρή, dor. σηρά, Chosrob, 
in Cram. An, 0x. 2. p. 260, 31. Et. iGud. p. 497, 
4., (εἴρω, Lob. technel. p. 137. 256.) das Ge 
koipfie od, Geflochtae aus Biusen, Hanf u. dgl., 
Plat. v. Hom. Eust. p. 1291, 32. 1923, 52. Lob. 
techn. p, 348. ; dah. 1) eig., das Seil, der Strick, 
Strang, εὔπλεχτος, πλεκτή, Il. 23, 115. 0 4. 22, 
175. 192. Ap. Rh. 3, 202. Qu. Sm. 12, 428, 
Nonn. dion. 26, 106. Hippoer. p. 757. ΒΕ. Arist, 
h. a. 9, 1. Plut. Ant. 77.; bes. ein Fangstrick, 
der aus Riemen geflochten u. mit einer Schlinge 
(βρόχος) versehen Skythen u. Parthera zum Fan- 
gen u. Niederreissen der Feinde diente, Hdt. 7, 
85. Paus. 1, 21, 8. u. Spät.; Zügel u. Leinen 
der Pferde auf der Wildbahn, Poll. 1, 141. 5) 
we χρυσείην, 1. 8, 19. 25. Plat. Theaet. 
ν (68. C, βαρ. Hermot. 3. u. öft,, χρυσοῦ καὶ 
ἐλέχτρου, Luc, Herc. 3. 6) ein sich lang hinstrek- 
kender Körper, Nie. th. 119. 385. σειρὰ τῆς κε- 
je τριχῶν, der Haarstrang, Zopf, Locke, 
udic. 16, 13. Poll. 2, 30. d) der Riegel, der 
an die Stelle des früher zu demselben Zweck ver- 
wandten Striekes trat, Eust. p. 1923, 55. 6) der 
De σειρὰν πλέκειν, KS. Byz. 2) met., die 
" e, Rette, Linie, ἁμαρτιῶν, prov. Sal. 5, 
sg τῶν αἰτίων, Proel.; vom Verwandtschaft, 
ἴῃ Διός, τοῦ γένους, Schol, Il. 1, 176. Tzetz. 
it! 30. ἢ) = er Hippiatr. 
δι ἕως, ὃ, (σειρά, ἄγω) ein Seil 
Riemen “L. Kote zum ls ie Kiordes, Poll. 
1,216. Vgl. ῥνταγωγεύς. 
σειράδην, Ady., (σειρά) mit einem Seil, RS. 
gr] τὸ, Demin. von σειρά, Eust. p- 
ἰῷ. al ν 55. Lob. Phryn. p. 74. path. p. 
δειράξω, = or, i 4 
Bath, τ ρέφω, ἀστράπτω, τινάσσω, 
αἰνῶ, (σείρ, Lob. paral. p. 75., vor- 
wndt mit ϑερμός, id.techn. p. 130.) durch” Hitze 
rege a, trocknen, Oros Mil. im Et. Μ, p. 
rl σειρέω, μον ων σειρόω. 
», αϑ, ον, (σειρά) 1) am Seil, gew. 
Pa > das Pferd, das an der Leine zieht, rt 
das Pr gespannt ist, also das Nebenpferd oder 
se 'erd auf der Wildbahn (ἔξω ξυγοῦ), im Ge- 
ned an dem Jochpferde (ξύγιος), = nagnogos, 
Herman. ἢ, Oeigapögos, ν΄. 8., δορὰ. El. 722 
88 u. Eilendt erklären ὧι d). Ei 
ash. fr, 5D ochpferd). Eur. 
B. at. 7.7 (nach Rutgers ; vulg. Seigsos). Dion. 
as, PY Poll. 1, 141. Eust. p. 700, 47. 
; dah. auch ἱμὰς o., die Leine des Ne- 


3891 


Zuonv 


benpferdes, Poll, 1, 148.; met., ὑπὸ σειραίοις 
ποσὶν ἕλκειν τέκνα, wie οἷα Ross neben sich füh- 
ren, Ear. Here. f. 445. 2) aus einer σειρά be- 
stehend , βρόχος, Ear. Herc. f. 1011. nach Piers, 
veris. p. 150. Poll. 5, 84., μήρινϑος, ein Schilfstau, 
Orph. Arg. 241. 3) σείραιος οἶνος, 8. σίραιον, 

σειράς, δος, ἡ, 5. σειρίξ. 

σειρασφόρος, 09, Υ. L. st. σειραφόρος. 

σειράφόρος, ον, U. σειροφόροβ, ον, jon. σει- 
ρηφόρος, Lobeck Phryn. p. 645., (σειρά, φέρω) 
seiltragend, gew. ὁ σδιραφόρος, mit u. ohne ἵπ- 
nos, wie σειραῖος, παράσειρος, παρήορος, OPP. 
ζύγιος, Poll. 1, 141., das Pferd, das am Seil od. 
an der Leine, nicht im Joche zieht, das Hand- 
pferd, das neben den ins Joch gespannten oder, 
wie wir sagen, auf der Wildbaba geht, Aesch. 
Ag. 1640. Poll. 7, 24. Ar. Nub. 1300.; in der 
Form σειροφόρος, τοὺς ἔξω σ., Oopp- τοὺς μέσους 
ξυγέους, &. ph. A. 223.; met., ἕτοιμος ἦν ἐμοὶ 
σειραφόρος, Aesch. Ag. 842.; nach Hesych. auch 
= ἡγεμονικός. In der Regel hatte das Viergespann 
io der Milte zwei ξύγιοι, daneben zwei σειραφό- 
004, auf jeder Seite einen; von einem Dreige- 
spann mit zwei Kameelen auf der Wildbahn, xd- 
unkos o., Hdt. 3, 102. Umgekehrt ein Dreige- 
ge mit zwei Hauptpferden, il. 16, 153. Dion. 

. ant. 7. p. 462. 2) einen Fallstrick od. Fang- 

strick tragend (s. σειρά, 2.), Πάρϑοι, ‚Suid. 5. 
v. σειραῖς. 

σειράω, (σειρά) mit dem Seile binden, Phot. 


. ‚24. 

σειρεύω, ἴ. L. bei Eur, Here. f. 1011. 5. 

os1gailos. 
σειρέω, (0slg) austrocknen, ausleeren, Bt. 

M. p. 710, 25. 

Zeiondaw, ὄνος, ἡ, späte Nebenform von 
Zeıerv, Schol. Ven, Il. 24, 253. Siredones, Auson. 
idyli. 11, 20. 

Zesonv, vos, ἦν 1) die Sirene, 1) Propr., 
gew. im Plor,, a) mytbische Jungfrauen auf der 
blumenreichen Wiese einer Insel, südöstlich von 
der Insel der Rirke, die durch bezaubernden Ge- 
sang die Seefahrer auf die Insel locken, wo ihrer 
das .Verderben wartet, Od. 12, 39—54. 158— 
200. 23, 326. Ap. Rh. 4, 892 84. Orph. Arg, 
1266 84. Nitzsch Od. 12, 4.; sie beruhigen die 
Winde, Hes. fr. 228 Goettl. Nitzsch Od, 12, 169. 
Homer kennt nur zwei Sirenen, Od. 12, 52. 167. 
185, Lehrs Aristarch, p. 190., nach Schol. Ambr. 
Od. 12, 39. Eust. p. 1709, 45: Aykaopnun und 
Θελξιέπεια. Die folgende Zeit veränderte Zahl, 
Namen, Wohnsitz u. Gestalt derselben. Man ver- 
mehrte ihre Zahl auf drei mit wechseladen Namen, 
Schol. zu Od. l. 1. Ap. Rh. 4, 892. Lye. 653. 
712. Eust. I. 1. ἃ. zu Dion. P. 358. Tzetz. bist. 
1, 330. 6, 714. ; acht stimmen bei Plat. rep. 10. 
p- 617. B. C. die Sphäreoharmonie an; man ver- 
setzte sie an die Südwestkäste Italieus (8. Zer- 
φηνοῦσαι) oder das Vorgebirge Pelorum, Orph# 
Arg. 1266. Ap. Rh. 4, 891. Strab. 1. p. 22., 
schrieb ihnen Pfeife, Syrinx u. Leier zu, Bur. 
Hel. 169. Orph. Arg. 1282., u. stellte sie gefü- 
gelt u. mit Schwungsohlen dar, Eur. Hel. 169. 
fr. ine. 102 D. Ap. Rb. 4, 898. Paus. 9, 34, 3.; 
später mit Vogelfüssen, Lyc. 653. Anaxilas b. 
Ath. 13. p. 558. C. Eben so wechselt die Sage 
in Angabe ibrer Abstammung , Soph. fr. 407 D. 
Eur. Hei. 169. Ap. Rb. 4, 893. Paus. 1. 1. Apd. 
1, 3, 4. 1, 7, 10. Schol. 04. u. Bust. 1.1, Ue- 
ber die künstlerischen Darstellungen derselben ὁ. 
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©. Müller Archaeol. $. 393, 4. — Seltener tritt 
in späterer Zeit das Moment des durch sie her- 
beigeführten Verderbens bervor, wie Aeschin. p. 
86, 17. Plat. eonv. p. 216. A. Anth, 5, 161, 6. 
Plut. mor. p. 745. C. Orph. Arg. 1270. Demophil. 
in Orell. op. sent. 1. p. 6.; meistens nur das des 
unwiderstehlichen Reizes, der bezaubernden ein- 
nebmenden Anmuth, Alcman fr. 52 (6) Bgk. Plat. 
rep. 1. 1. Plut. mor. p. 747. F. Pytbag. b. Clem. 
Al. strom. 1, 10. p. 294. Xen, mem. 2, 6, 11. 
31.; sprüchw., «Σειρήνων λόγοι, Eur. Androm. 
936. vgl. Anth. 5, 241, 7. Dion. H. de vi 
dic. Dem. 35. Paus. 1, 21, 1. Ael, v. h. 12, 1. 
Daher sind sie εἰν Symbol anmuthiger Rede und 
musischer Kunst, Σειρῆνας ἐπέϑηκαν δηλοῦντες 
τὴν εὐμουσίαν τοῦ ἀνδρός, vit, Isoer, p. XIII, 
12 Diad. Plut, v. Isocr. p. 838. C. Philostr. v. 
Soph. p. 503. Soph. v. p. 130, 73 West. ; insbes, 
des Trauergesanges, Lyc. 1463., weshalb die Grie- 
chen bäufig Sirenenbilder zur Andeutung der fort- 
tönenden Klage auf Gräber setzten, Anth. 7, 710, 
1. 491 , 4. Diod. 17, 115. Huschke Anal, crit. 
p. 5 864. Jacobs del. epigr. 8, 74. p. 289., u. sie 
als Klagsängerinnen anrufen, Eur. Hel. 169. b) 
= «Σειρηνοῦσαι, νὴ. 8. c) eine Komödie des Ni- 
cophon, Atlı. 6. p. 269. E. 2) Appell., a) concr., 
jedes anumuthige, wie die Sirenen lieblich bezau- 
bernde Wesen, Anth. app. 349, 1. cert. Hes. et 
Hom, p. 314, 19 Goettl., auch von Männern, τὴν 
“Σειρῆνα τὴν νέαν τιμᾶν, Paus, 1, 21,1. Aolorev 
ὁ Χῖος ἐπικαλούμενος Σειρήν, Diog. L. 7, 160. 
b) abstr., der Zauber bes, der Ueberredung od. 
der Beredtsamkeit, jeder bezaubernde Liebreiz, 
die Lieblichkeit, Anmuth, im Sing. u. Plur., ai 
σειρῆνες αἱ ἐπὶ τῆς ἁρμονίας, Dion, H. v. die. 
Dem. c. 35. λόγων σειρὴν καὶ χάρις, Plut. Mar. 
44. Synes. ep. 138. p. 275. σ. σοφίης, Christod. 
ecphr. 305. Πιερικὴ σ., ebd. 350. τῆς ὁμιλίας 
σειρῆνεξ, Aristaenet. 1, 1. Aleiphr. 1, 38. (Gew. 
Abltg von σειρά, die Verstrickenden, unwidersteh- 
lich Anziehenden, für die auch das sinnverwandte 
κηληδών spricht. Nach Andern von σύρω, das 
so viel als συρίζω bedeuten soll, eine Abltg, die, 
wena sie überb. taugt, die von σειρά nur bekräf- 
tigt, Pıssow. Die Abltg von dem phönik. Sir, der 
Gesang, erwähnt mit Zustimmung Voss Antisymb. 
1. S. 279.) 
σειρὴν, Zvor, ὁ, 1) ein der Biene ähuliches 
Insect, σι ὁ μικρός u. ὁ μείζων, Arist. h.a. 9, 40. 
Zenob. prov. 5, 97. 2) ein unbek. Vogel, der an 
einsamen u. verborgenen Orten lebt u. einen kla- 
genden Ton bat, wie die Eule, der Eisvogel, Je- 
588). 13, 21. 34, 13. 43, 20. Jerem. 50, 39. Micha 
1,8.; nach Hesych. ein kleiner Vogel, nach 
Aquila der Strauss, 3) der Stern, wie σείριοξ, 
Eust. p. 1709, 54. vgl. Voss myth. Br. 2. 85. 43. 
4) ein leichtes, düunes Kleid, Lexx. vgl. σείρινος. 
(Inden drei letzten Bätgen ist das Genus unbestimmt.) 
. δειρηψνειοῦ, ov, auch wohl 3 End., (Σειρήν) 
sireneubaft, met., verstrickend, bezaubernd, φω- 
vi, μελῳδία, ἡδονή, KS. Byz., oft mit der v. 
L. σειρηναῖος, Vgl. das folg. : 
σειθηνίοῷ, a, ον, τῶ ἀδε vor., Heliod. . 
p- 173., μέλος, Suid. mit der v. L. see ᾿ 
“Σειρηνίς, ἰδος, ἡ, 1) poet. Adj., die Sirenen 
betreifend ‚ von ihnen stammend, πέτρη, Dion. P. 
360., πέτραι, Tzetz, hist. 1, 340., bei Schol. Od. 
B, 5 Βαίας δειριν καὶ πέτραι" auch subst., αἱ 
«“Σειρηνίδες, ϑογπίη, 224. 2 a ἢ 
Tzeiz. hist, 9. 224 ) subst., “Σειρήν, 
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»Σειρηνοῦσσαι, ὧν, al, auch «Σειρηνοῦσαι 
geschr. (vgl. ᾿ιϑηκοῦσσαι), die Sireneninseln, 
drei kleine Inseln an der Südwesiküste Campa- 
niens zwischen Surrentum u. der Insel Capreae, 
Arist. mir. ausc. 103 (110). Strab. u. a.; auch 
“Σειρῆνες gen., Strab. 1. p. 22. 5. p. 247. 6. p. 
258. Zeipmvovood» ἀκρωτήριον, ein Vorgebirge 
den Inselo gegenüber, sonst “ϑήναιον, Strab, δ. 
Ρ. 247. Nach Kramer Strab. 1. p. 22 a. E. nennt 
Strabo die Inseln stets Σειρῆνες, das Vorgebirge 
aber «Σειρηνοῦοσαι. 

σειρηφόρος, ον, ion. st. σειραφόρος, τ, δ. 

σειρίᾶσις, εως, ἣ, (σειρειάω) eine durch Son- 
nenbrand od. Erbitzuug bes. bei Knaben entste- 
bende Krankheit, Sonnenstich, sideratio , siriasis, 
Paul. Aeg. 1, 33. Plaut. Plin. (Falsch ist die 
Schreibart σερέασις.) 

σειριάω, (eig, σείριος ) glühen, a) trans., 
Σείριος μάλιστα ὀξέα σειριάεε, Arat, 330. b) intr., 
von der Hitze der Entzündung, dab. an der σει- 
ρίασις leiden, σειριῶντα παιδία, Diosc. 4, 71. 
eup. 1, 9. 2, 161. Alex. Aphr. probl. 1, 98. u. 
Spät. o. τοὺς πόδας, von Pferden, Hippiatr. 
(Falsch ist die Schreibart σερεάω,) 

σειρικόν, τὸ, — σέῤῥις, Suid. 8, v. σέῤῥεος, 

oeigivos, 7, ὧν, (σειρός) heiss, bitzig, bren- 
nend, bes. von der Sonnen- u, Sommerbitze, dah. 
τὰ σείρινα, 86. ἱμάτια, leichte Sommerkleider, 
Lyeurg. b. Harpoer. p. 165, 6 B. Phot. p. 504, 
16. Nach Harpocr. schrieb man auch σίρενα. 8. 
Kiessl. Lyeurg. fr. p. 87 54. 

σειριόεις, 2000, ev, voll Gluth oder Hitze 
wie der Sirius, ἠέλιος, Opp. cyn. 4, 388,, ἀτμός, 
Nonn. dion. 12, 289. 

σειριόκαυτος, ον, (σείριος, καίω) νοῦ der 
Hitze der Sonne od, des Hundssterns verbrannt, 
Anth, 9, 556, 3. 

σείριον, τὸ, 8. σείριος. 

σείριοξ, a, 09, (σείρ) heiss, brennend, von 
der Sommerhitze, dab, Beiw. aller Gestirne, die 
auf diese Einfluss baben, σείριος ἀστήρ, der 
Hundsstern, sirius, Hes. op. 415. Ap. Rh. 2, 524 
Qu, Sm. 8, 80,, κύων, Aesch. Ag. 967. Soph. 
fr. 941 ἢ. Opp. eyn. 3, 322. Ael. b, Suid. σ, « 
orgov, Ibye. Ir. 54 (47) Bgk, ἥλιος, Orph. Arg. 
118. Gew. als Subst., a) ὁ «Σεέριος, Hes. op. 
505. 607. sc. 153. 397. Nie. th. 779. Eur, Iph. 
A. 7. Hec. 1104. Ap. Rh. 2, 517. 3, 957. Arat. 
331. 339. Eratosth. catast. 33. Poll. 5, 42.— Die 
Bätg Sonne erwähnt Plat, mor. p. 658. B. u. Hesych. 
ausdrücklich aus Archil. fr. 55 (42) Bgk; auch 
bei Lyc. 397: ἀκτὶς «Σειρίου (mit der v. L. oem ἢ 
eia) u. Nic. th. 205. 308. wird man sie annehmen 
müssen, vgl. Petav. in Liebel. fr. Archil. p. 126. 
Jacobs in Gaisf. poet. min. t. 3. p. 113 Lips.; 
doch s. dagegen Göttl. Hes. op. 417. b) τὸ σεί- 
ριον, 80. ἱμάτιον, = τὸ σείρινον, Harpoer. p- 
165, 6 Bekk. Phot. p. δ04, 12. (Nach Binigen 
von σείρ, nach Andern von σειριᾶν — ἀστρά- 
zrew, λάμπειν, vgl. Schol. Ap. Rh. 2, 517. 
Rust. p. 1709, 55. Et. M. Suid, 5. v. Wahrsch. 
aber ist das Wort nach der gew. dor. Verände- 
rung des # in o mit ϑέρω, ϑέρος, ϑερμός ver- 
wandt, Lob. techn, p. 136. ; Schneidewin Ibie. fr. 
p- 207. weist dazu auf Hesych.:] τέρεος" ϑέρους 
bei den Kretern hin.) 

σείριος οἶνος, ὁ, 8. σίραιον. 

σειρὲς, ἰδος, ἡ, (σειρά) ein Binsenstrick, mit 
dem ein Holz an eine Schlinge gebunden wurde, 
Xen, eyo. 9, 13. 14. 15. 19. Auch σειρά, Poll. 
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5, 33, 10, 141. Phot. p. 504, 11, Die Form 
σειράς bei Poll, ist weniger handschriftlich begrün- 
det. — Gegen die Betonung osıpidos,'s. Spitzuer 
Prosod. $. 36, 2, d. Lob. Phryn. p. 171. 

“Σεῖρις, δ, 8. Ziow. 

“Σειρίτης, ον, ö, ein Libyer, Erfinder des 
Fiötenspiels, Duris b. Ath. 14. p. 618. B. 

Σειρῖτις, dos, ἡ, 8. «Σιρῖτις, 

σειρομάστης, οὐ, ὃ, 8. σιρομάστης. 

σειρομάστιξ, iyos, ἡ, (σειρά, μάστιξ) eine 
Peitsche an einer Kette, KS. Byz. 

σειρόν, τὸ, 1) eine sonst unbekannte Pflanze, 
Sehol, Stob, ecl. phys. t. 2. p. 449., wo man σέ- 
g70v verm. 2) b. den Sikyoniern = σεέριον, ein 
Sommerkleid, Hesych. 

σειρός, ὃ, 5, σιρός, 

σειροφόρος, ον, = σειραφόρος, W. 8. 

, θειρόω, 1) (σείρ) durch Hitze austrocknen, 
σώματα, Hippoer. p. 49, 21. 2) (σειρά) binden, 
fesseln, Symm. Jerem. 48, 12., wo es Andere 
Senfalls auslcereu erklären, vgl. osiowows und 
θειρῶτος, 

σείρωμα, aros, τὸ, der Bodensatz von Opo- 
balsamım, Adt, 

“Σείρων, @vos, ὃ, ein Spartaner, Plut. mor, 
» 225. E. 

σείρωσις, 205, ἡ, (σειρόω) ἃ; 0 e 
FOR N u, (σειρόω) das Anbinden, 

σειρωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von σειρόω, 2., 
gebunden, gefesselt, Symmach. Exod, 28, 32. 

Zuoauns, ev, 6, ein Mysier, Aesch. Pers. 
m. [4] 

φεισάχϑεια, ἡ, (σείω, ἄχϑος) Abschültlang 
εἶδον Last, ὥςτε τὴν δουλείαν σεισάχϑειαν δο- 
κεῖν εἶναι, Plut. Lue. 20.; bes. hiess so eine 
Eiarichtung Solons in Athen zu Gunsten der Schuld- 
ver, nach welcher die Gläubiger das Pfandrecht 
über den Leib des Schuldners verloren, Plut. Sol. 
15. Diod. 1, 79. Diog. L. 1, 45. Boeckh ath. 
Staatsh. 1. $. 139. 2. 8. 349. Metrol. 8, 108. 
U fr. Hermann gr. Staatsalt, δ, 106, 6. Schoe- 
maan ant. jur, publ, p. 174. ; dah. überh. Erleich- 
terung od, Verminderung, σεισαχϑείᾳ τινὶ τόκων 
ἐκούφιξε τοὺς χρεωφειλέτας, Plut. (265, 37. 

σεῖσις, ἑως, ἡ, (σείω) die Bewegung, Aretae, 
"%,2. b) Erschütterung, bes. der Rückgrats- 
virbel, Gal. comm. 3. in 1, de art. p. 611 ‚22. 
ee, ovos, ὁ, (sim, χϑών) Erder- 
et Beiw. des Poseidon, Pind. lsthm. 1, 
ala ion, H, ant, 2, 31. Luc. Philop. 6. Am- 
θη, 17, 1, 12. Gell, n. A. 2, 28.; des Zeus, 

6.14, 8, Vpl. ἐνοσίχϑων, ἐννοσίγαιορ. 
Ὡς σείσμα, aros, τὸ, (σείω) Erschütterung, Be- 

ἘΠΕ, *00xivov, Sirac. 27, 4, Lobeck techn. 
P» 93. Dar, 

σεισμἄτίας, οὐ, ὃ, ein Erdbeben erregender 
Sturm, Diog. L. 7,154. σ. τάφος, Grab im Erd- 


u in einem eingestürzten Gebäude, Plut, 


P80uoxgarmp, 0908, ὃ, (σεισμός, noareio 
Beberrscher der a et a) 
et ὃ, (σείω) Brschütterung, γῆς, Erd- 
197 Piuat, ‚Erdbeben, Eur. Herc. f. 862. Tbac. 
ὡς τὰ er Cie, 32., χϑονός, Eur. Iph. T. 1168.» 
1 ἔνα sun yüs, Sopb. ΘΟ. 95. Ar. Eeel. 
Hell. ἂν ἢ. 22, 7, Thuc. 1, 23. u. sonst, Xen. 
a ‚2,24, Plat. rep. 2. p. 359. D. Arist, 
Pit, ar πολὺν σεισμὸν ἐν ἑαυτῷ ποιῶν, 
Pr 2}. 273. A. 0. σώματος, ὀργάνου, Er- 

erung, starke, heflige Bewegung, id. Phil. 
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789. D., τῆς οὐρᾶς, das Wedeln des Schwanzes, 
Poll. 5, 61. 

σεισόλοφος, ον, (σείω, λόφος) den Helmbusch 
schüttelnd, schwingend, Hesych. s. v. τενακτοπήληξ, 

σεισοπύγιον, τὸ, Tzeiz. bist. 11‘, 577., De- 
min, von 

σεισοπῦγίς, ddos, ἡ, (σείω, τπυγή) die Bach- 
stelze, in Νιοδογρδομεοα der Wippsterz, (der Na- 
tur eben so treu nachgebildet wie das griech. 
Wort) nach dem lat. motacilla gebildet statt des 
ältern κέγκλος, Schol,. Theoer. 2, 17. 5, 117. 
Hesych. Phot. p. 16%, 1. Suid. s. v. κίγκλος. 

σεισούρα, ἡ, (σείω, οὐρά) τι σεισοπυγίς, 
zw. 

σεισόφυλλος, or, (velo, φύλλον) laubschüt- 
telnd, waldig, baumreich, Eust. p. 1613, 42. 

σειστής, οὔ, ὁ, (σείω) der Erschütterer, os+- 
σμός, lo. Lyd. ost.54. p. 188., opp. ῥήκτης, w. 8. 

σειστός, ἡ, ὄν, (σείω) erschüttert, geschüt- 
telt, Ar. Ach. 346. — Subst,, ὁ σειστός, eine 
Art Schmuck der Frauen, Moschopul. sched. p. 
8. B. s. Lob! paral. p. 348, 46. 

osiorgov, τὸ, (σείω, Longin. fr. 3, 5. He- 
rod. π᾿ μον. λέξ, p. 37, 17.) lat. sistrum, eine 
Klapper, die beim Gottesdienst der Isis geschüt- 
telt wurde, genau beschrieben von Plut. mor. p. 
376. C. Philostr. imag. 1, 5. p. 769. Suid. 2) 
Kinderklapper, KS. 3) = πορνεῖον, Byz. 

σεῖστρος, οὐ, Ü, (σεέω) eine dem ἐρέβενϑος 
übnliche Pflanze im Skamander, Plut, mor. p. 1157. 
E. Arist. mir, ause, 160 (171). 

σειστροφόρος, ὁ, (σεῖστρον, φέρω) der das 
Bere. trägt, bymn. Isid. Ross inser. fasc. 2. 
p- #, 3. 

σείσων, ovos, Ö, (σείω) der Rüttler, ein ir- 
denes Gefäss, Bohnen, die gerüstet werden soll- 
ten, darin zu schütteln, unserer Kafleetrommel 
vergleichbar, Alexis u, Axionic, b. Poll. 10, 100, 
122, Hesych. 

Zeitiuos, ὃ, lakon,. st. Θεότιμος, Corp. loser. 
ἢ. 1239. 

--σείω, Endung der Verba, die ein Verlan- 
gen zw einer Handlung ausdrücken, verha deside- 
rativs. Sie werden vom Fut, des Stammverbums 
gebildet, z. B. γελάω, fut, γελάσω, desiderat. 
γελασείω, "ch möchte gern lachen, πολεμήσω, 
πολιμησείω, παραδώσω, παραδωσείω, Lobeck 
Pbryn. p. 770. Butim. ausf. Sprachl, 2, 5, 389. 

σείω, f. σείσω, pl. oeosıonaı, aor. ἐσείσϑην, 
poet. praes, o/w, Anacr. fr. 44 (47) Bgk (ναὶ. 3 
a. E.), ep. impf. &ooeıdunv, 11. 20, 59., von je- 
der schwingenden, schüttelnden , schütternden und 
zitternden Bewegung in den mannigfachsien Abstu- 
fungen vom Wedeln des Schwanzes bis zur Er- 
schütterung der Erde, Lob. technol. p. 93. 112. 
128., I) traus., 1) schwingen, schwenken, ἐγχείην, 
ἔγχος, μελίην, 1. 3, 345. 5, 563. 13, 135. 558. 
22, 133. Eur, El. 846., πέλτην κἀκόντιον, Ar. 
Lys. 563., ἡνίας, Soph. El. 713., χαλινούς, Blomf. 
Eur. Iph. A. 151., βακχεῖον κλάδον, φανόν, Πυ- 
ϑικὴν δάφνην, Eur. Bacch. 308. Menand. p. 24 
Mein. Ar. Plut. 213., εὔπτερον δέμας, πτέρυγας, 
Eur, Ion 1204. Ap. Rb. 1, 220. Med., vswaus- 
vas πτερὰ ματρός, Theoer. 13, 13. σειομένη 
πλοκαμῖδας, Dattern lassend, Anth. δ, 273.; dah. 
pass., flattern, wallen, σείονται κόμαι, ἔϑειρα, 
λόφοι, Ar. Lys. 1112. Theoer. 5, 91. Ap. Rh. 
2, 1070. 2) schütteln, ζυγόν, von laufenden Pfer- 
den, Od. 3, 486. 15, 184, αἰγίδα, II. 15, 321., 


+ 


Σελαγεω 


λόφους, Alcae. fr. 22 (10) Bgk. Aesch. Sept, 385. 
Ar. Fr. 1178., χαίτη», Anaer. 49 (47) Bgk. Eur, 
Med. 1194. Med., κάρα, Sopb. Ant. 291.5 in 
anderem Sinne, von Tanzenden, Eur. Bacch. 185. 
Med. 1191., ϑαϊματίδια, Ar, Lys. 402., λέϑον, 
Ar. Ah. 344., ἀκρόδρυα, Hesych. Phot. p. 504, 
25. “τὸν ἐνοχλοῦντα ὁ λέων σείει, Arist. h. 8. 
9, 44.; Med., σείου (δαλίον), Ar, Fr. 960., 
γυίων ano ἅλμην, Ap. Rh. 4, 1367.; met., wie 
συκοφαντεῖν, von sykophantischen Rednern, τοὺς 
ὑπευϑύνους σείειν χαὶ συκοφαντεῖν, die Rechen- 
schaftspflichtigen schütteln, d. b. durch Erhebung 
von Auklagen Furcht vor drohenden Chikanen er- 
regen u. sie dadurch nöthigen, dass sie das Schwei- 
gen der Redner durch Geld erkaufen, Antiph. p. 
146, 21. Meier att. Proz. S. 222., u. allgemeiner 
von Erpressungen aller Art zwicken u, zwacken, 
Diese. p. 10 Huds., τοὺς παχεῖς καὶ πλουσίους, 
Ar. Fr. 639., abs., id. Egq. 840. fr. 20D. Phot. p. 
504, 25.; überb. bedrängen, plagen, Plat. Eryx. 
p. 397. D. 3) sieben, ἡ ὑσσώπου Jia κόπτεται 
καὶ σείεται, Med. Mose. p. 274. Hesych. u. Phot. 
p- 512, 22: σινιάσαι" σεῖσαι, κοσκινίσαι. νᾷϊ. 
σένιον von σίω — σείω. 4) klopfen, pochen, σα- 
vidas, an die Thür klopfen od. pochen, 11, 9, 583., 
nach Andern: die Thür bewegen, öffnen; bes. bei 
den Medieinern von der Exploration krankbafter 
mit Eiter erfüllter Theile, οἷσε σειομένοισι ἀπὸ 
τῶν ὥμων πολὺς γίγνεται wögos, ‘Hipp. p. 187. 
c. 476, 47. 5) erschüttern, pass., erschüttert 
werden, dah. wanken, beben, ἐσσείοντο πόδες 
Ἴδης, οὐρανός, χϑονὸς νῶτα α. ü., Il. 20, 59. 
Hes. th. 680. Eur. Iph. T. 46. Call, Del. 82. 
142. Ap. Rh. 2, 597. 680. Plut, Popl. 9.; bes. 
vom Erdbeben, βρονταῖς χϑόνα σείειν, Ar. Av. 
1752.; abs., ὁ ϑεὸς σείει (τὴν γῆν»), erschüttert 
die Erde, erregt ein Erdbeben, id. Lys. 11142. 
Ach. 511 (wo indess die Construction zweifelhaft 
ist), Xen. Hell. 4, 7, 4. Plat. Crat. p. 402. E.; 
bildlich, σεῖσαι πόλεν, δόμον, Pind. Pyth. 4, 484. 
Soph, Ant, 163. 583. ϑύελλα σείει δῶμα, Eur. 
Berc. f. 905. ; vom menschlichen Körper, eig. ü. 
bildl., σείειν τὴν κεφαλήν, τὸν ἐγκέφαλον, τὴν 
καρδίαν, Hipp. p. 80. A. 197. F. Ar. Nub. 1276. 
Theoer. 25, 261. Poll. 6, 25. Ar. Ach, 12. ai- 
σϑήσεις σφοδρῶς σείουσαι τὰς τῆς ψυχῆς περιό- 

ovs, Plat. Tim. p. 43, ἢ. τὸ ἀηϑὲς σείει τὰς 
γνώμας, Liban. t. 4, p. 174, 28., met., τὸ τερ- 
wow πιτνεῖ ἀποτρόπῳ γνώμᾳ σεσεισμένον, Pind, 
Pytb. 8, 134. 6) hin u. her bewegen, in Bewe- 
gung setzen, bewegen, Plat. Tim. p. 52. E. 53. A. 
88. E.; bildl., o. Μοισέων κάλως, Anth. 9, 545, 2. 
Med., Ἥρη osivaro eivi ϑρόνῳ, 11. 8, 199. σείδτο 
πήληξ, ebd. 13, 805. ὄρχος σειόμενος φύλλοισιν, 
ein Gelünder, das sich in den Blättern bewegt, 
dessen Blätter sich zu bewegen scheinen, Hes. 
86. 298, Anöilovos ἐσείσατο δάφνινος ὅρπηξ, 
Call. :Ap. 1. αὐγὴ ἀποστίλβουσα καὶ σειομένη, 
zitternd, Diod. 18, 27. τῶν ὀδόντων οἱ πλεῦ- 
ves ἐσείοντο, wackelten, Hdt. 6, 107, γλῶσσα 
σειομένη, Plat. Crat. p. 426. E.;{von der Gestiey- 
lation des Redners, Philostr. v. Sopb, 1, 21, 5. 

.4520.; von der Haltung überh., Anth. δ, 271. 
1) intr., 1) wackeln, wedeln, τῇ οὐρᾷ, Xen. eyn. 
3, 4. mit mehrern v. L.; met., schmeicheln, Aesop. 
fab. 278. p. 115 Fur. vgl. Phot. p- 496, 9. 2 
impers., σείει, die Erde schüttert, es ist ein Erd- 
beben, Tbuc. 4, 52. Aristid. t. 1. p. 318. Jac. 
Philostr. im. p. 475. 


σελᾶγέω, (σέλαρ) 1) trans., bestrahlen. Pass. 
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Σελας 


σελαγεῖσϑαι, bestrahlt werden, dah. im hellen 
Glanze stehen, strahlen, glänzen , Eur. El. 714. 
Ar. Nub. 285. 604. ; auch in hellen Flammen ste- 
ben, »viss, Ar. Ach. 924. 925. 2) intr., strahlen, 
glänzen, Opp. cyn. 1, 210. 3, 136. 352 (mit der 
v. L. παταγεῦσιν). (λύκος) χροιῇ ἀργυφέῃ om 
λαγεῖ πλευράς τε καὶ οὐρήν, ebd. 307. nach Köch 
(vulg. χροιὴ ἀργυφέη σ. mit trans. Bdtg). σελά- 
ysoxe, hymn. in Isid. 1,9. Dav. 

oehäynauös, ὃ, — σελαγισμός, Tzetz. 

oehäyıfo, — σελαγέω, Nonn. dion. 7, 195. 
par. 1, 12. Christod. ecphr. 351. KS. Dav, 

σελάγισμα, aros, τὸ, das Strahlen, Glünzen, 
Blitzen , Maneth. 4, 189. 473. Byz. [ἃ] 

σελᾶγισμός, οὔ, ö, — das ver., Moschop. 

Zehäyos, δ, ein Troer, 1], 5, 612. 

σελαενονεοάεια, N, scherzhafte Bildung zur 
Erkl. von σελαναέα, ὅτι σέλας νέον τε καὶ ἕνον 
ἔχει del, Heind. Plat. Crat. p. 409. C. statt des 
hädschr. σελαεννεοάεια. 

oshänyeverns, οὐ, ὃ, (σέλας, yendına) der 
Lichterzeuger,, Anth. 9, 525, 19. 

oehängögos, ον, (σέλας, φέρω) lichtbringend, 
Ἑρμῆς, Maneth, 4, 333. 

σελαΐζω, — σελαγίζω, Tzetz. 1]. p. 147, 20. 

σελάνα u, σελαναία, N, dor. st. σελήνη, 0» 
ληναία, [λᾶ] 

σέλας, αος, τὸ, meist poet., Glanz, Strahl, 
Gluth, Lohe, Licht, πυρός, ἢ, 19, 366. Od. 21, 
246. Aesch. Prom. 7. Eur, Tro. 548., πυρὸς καιο- 
μένοιο, 7. αἰϑομένοιο, N. 19, 375. 8, 563. 
Hes. tb. 867. sc. 60. α, ähnl, Il. 8, 509 15, 
600. σ. λάβρον Ἡφαίστου, Pind. Pyth. 3, 69., 
ἡφαιστότευκτον, vom feuerspeienden Berge, Soph. 
Pbil. 986., ἐφέστιον, id. Trach, 607., καμένου, 
Acsch. fr. 265 D., δαΐδων, λαμπάδος, h. 18, 353. 
Hes. so. 275. Soph. Trach. 1198., ϑυμάτων, ϑὺ- 
dev, Lycophr. 1091. Ap. ἈΠ. 1, 436. ἐξ ὀμμά- 
τῶν ἤστραπτε γοργωπὸν σέλας, Aesch. Prom 
, Eur. Cycl. 663, σάκεος σέλας, 11. 19, 374. 
. ἀπ᾿ Ayıhljos κεφαλῆς σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν, 
18, 214, vgl. Plut. Alex. 63.5 bes. von Ge 
stirnen, σι μήνηρ, Il. 19, 374., ἡλέον, Asch. 
Eum. 926. Soph. El. 17. Ar. Av. 1171.; im Plur, 
Maneth..1, 328. πρὶν ϑεοῦ δῦναι σέλας, die 
Sonne, Eur. Suppl. 469. πλῆσε ϑύρας σέλαον 
ϑείοιο, mit dem Glanz der göttl. Erscheinung, 
Hom. h. Cer. 189. καϑαρὸν ἁμέρας σέλας, Τὰ 
geslicht, Pind. fr. 107 (106) Bgk. Soph. Ai. 856. 
ng ψέοο σέλας αἴγλης, Nonn. dion. 11, 489. 
2) der Feuerglanz, Feuerstrahl, die Flamme, ὃν 
Feuer, μινύϑουσι δὲ οἶκοι ἐν σέλαϊ μεγάλφ, 
11. 17, 739. ὄσσε ὡςεὶ σέλας ἐξεφάανθεν, ebd 
19, 17. vgl. 366. Ἥφαιστος λαμπρὸν ἐκπέμπων 
σ., Aesch. Ag. 281. 280. τὸ σέλας καὶ τὸ gs 
ταὐτόν, Plat. Crat. p. 409, C.; met., Gluth, 
Flamme, Ἔρωτος σέλας, Theoer. 2, 134. Anth. 
12, 93, 9.; dah. bes. a) der Blitz, δαιόμενον 
σέλας, 1. 8, 76. σέλας Διός, Soph. OC. 95. σό- 
λας dx τοῦ οὐρανοῦ, Hdt. 3, 28, Plut. Tim. 8. 
κεραυνοῦ σέλας, Anth. 9, 243,; überh. jeurige 
Zufterscheinung, auch Stern, Arist. mund. 2. 4. 
Maneth. 3, 386. δισσὰ, ἀμφότερα σέλα, Sonne 
u. Mond, id. 6, 117. 252. 549. b) die Fackel, 
h. Hom, Cer. 52. Ap. Rh. 4, 808. Anth. 9, 46, 
6. 3) nach Eust._p. 1908, 41. bei Soph. (fr. 
942 D.) = ὀπή, Oelfnung, Fenster; doch verm. 
Bllendt σελαςφόρος ὀπή. --- Hom. gebraucht aus- 
ser dem Nom. nur den Dat. σέλαϊ, Il. 17, 739. 


Σελασια 


u. 2981. σέλᾳ, 8, 563. Od. 21, 246. (auch Hes. 
tb. 867.), im b. Cer. 189. auch den Gen. σέλαος. 
Der Nom. plar. τὰ σέλᾶ steht Anth. 9, 289, 4. 
(Plut. mor. p. 416. D.) s. Buttm. ausf. Sprachl. 
. 54. A. 3. Spitzuer Prosod. $. 20, 1. d. os 
ἴων, Arist,. mund. 4. Anth. 9, 46, 6. u. öft. 
b. Manetb, wie auch σελάεσσιν. (Wahrsch. von 
ἤδη, w. 9. vgl. Buttm. Lexil. 2. S. 191. Nitzsch 
θὲ, 4, 450.) [Δ] 
Σελασία, 7, 8. «Σελλασία, 
aa, = σελαγέω, Theognost. can. p. 
11,19, 
σέλασμα, ατος, τὸ, Maneth. 4, 601., und 
σελασμός, d, (σελάω) das Glänzen, der Glanz, 
Strahl, Maneth. 4, 36. 171. u, öft. 
. σελάσσομαι, (σέλας) leuchten, bell brenneng 
Nie, th. 46. 
En (σελαφφόρος) Glanz haben, glän- 
sen, Byz. 
sehaspogla, ἡ, der Glanz, Ἐπεὶ, op. p. 320, 
„von 
oshaspöpos, ον, (σέλας, φέρων lichtbringend, 
beilglänzend, flammenhell, ee Aesch. Eum. 
1022., βλεφά ἀκτίς, Nonn. dien. 8, 341. ai- 
die, 0. βλάστημα, Orph. Β. 4, 5. φύσις σιν 
ebd. 9, 6.; met., ἀτμὸς ὀνείρων o., Nonn. dion. 
7, 157. 0. ἀστὴρ κώμοιο, Christod. ecphr. 362. 
dereus o., Paus. 1, 31, 4. 2) Licht zulassend, 
» 3. σέλας, 3. 
σελάτης, ov, ὃ, eine Schneckenart, Hesych, 
Lab. path. p. 106. Ba 
„lau, ἐς, (αὐγή) glänzend, strahlend, Jo. 
σελάχειον, τὸ, — σελάχι 
68. ud v. L. b. Acl. na, 1, 
WIR 303, 23. [ἃ] 
σελάχιον, τὸ, τ σέλαχος, gew. im Plar., 
Eupol. b. Hdn. p. 453. Piers. Gal. t. 6. p. 737. 
Lu, Lexiph. 6. Ath. 7. Ρ. 318. F. 8. p. 356. ὃ. 
Ael. n. a. 11, 37 {mit der v, L. σελάχεια). Erotian. 
. 848, Hesych. — Die Form ὁ σελάχιος ist zw., 
ueobs Ael. n. a. 15, 11. [4] 
( οἷ 205, εος, τὸ, gew. im Plur., σελάχη, τὰ, 
” σσομαι, Lob. path. p. 333. techn. p. 308.) vach 
st. ein Fischgeschlecht, mit plattem od. lang 
er ierg Körper, ohne Schuppen, glatt oder 
Per wit unbedecekten Kiemenöfnungen, knorp- 
tem Rückgrate, das lebendige Junge zur Welt 


Opp. hal, 1, 
n. a. 11, 37. vgl. Lob. 


ingt; also allgem. Bez. für die Rochen- u. Hai- | 


Öschgaltungen, σελάχη ἰχϑῦς, Hipp. p. 478, 54. 
ὰ ns 616, 22. 651, 49. Ar. Eccl. 1169. 
Beh ἃ, 3,1. 5,5. Anth, 6, 222, 3. Ueber die 
Benaue Erkl. Knorpelfische, cartilaginea Plin. 9, 
u. die unrichtige Angabe des Gal. de alim. 
" Ρ. 8348, 68 Bas., nach dem ibnen Aristoteles 


von σέλας ἔχων den Namen σελάχη gab, 5. Schnei- | 


der Eel. ph 
PP 
. ähnlich, von der Art desselben, Arist. 
ἐεν 3,7. h. a. 2, 13. 17. Ath. 7. p. 318.F. 
Κις ἐλάω, (σέλας) erlenchten , beleuchten, Greg. 
voll bar 2, 72. 2) intr., leuchten, glänzen, 
en, πῦρ, Nie, th. 691. 
jr » τὰ, f. L. st. γέλγη, Luce. Lexiph. 3. 
διε “yn, ἡ, Stadt in Pisidien, Dion. Ρ, 860. 
el Pr P- 570. Ptol, Einw., οἱ Σελγεῖς, ἑων, 
5 72 39. Strab. u.a, Adj. Σελγικός, ἡ, ὅν, 
De 12. p. 571. 5. ἀσελγής. 
eh, μας ig ἡ, anderer Name für «Σαγαλασ- 


1. τὰ, 


8, 2. 5, 352 fg. Dav. 
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ns, ©, (sldos) dem Fischgeschlecht | 


Σεληναιος 


Σέλδωμος, ὁ, ein Karier, Hdt. 7, 98, 

Zehsadag, a, ὃ, ein Lakedämonier, Paus. 
6, 16, 5. 

Zeheuvos, ὃ, 1) Fluss in Achsja, Paus. 7, 
23, 1. 2) ein Jüngling, ebd. 

“Σελεύκεια, ἡ, Name mehrerer Städte, 1) ἡ 
Teaysia, im rauhen Kilikien am Kalykadnos, Strab, 
14. p. 670. 2) ἡ ἐν Πιερίᾳ od. ἡ Πιερία, im 
nördlichen Syrien unweit des Prontes, Pol. 5, 
58, 4. Strab. 7. p. 316. u. ὅπ. 3) ἡ dm Ti- 
yonrı od. Tiygıdı, in Mesopotamien am Tigris u. 
einem Kanal zwischen Tigris u. Eupbrat, Pol. 5, 
45, 3. Strab. 11. p. 522. u. ὅπ. 4) im Gebiet 
der Elymäer, früher Soloke, Strab. 16. p. 744. 
5) in Palästina jenseit des Jordans in der Land- 
schaft Gaulonitis, Joseph. b. jud. 4, 1,1. 5) eine 
Feste im nördlichen Mesopotamien unweit Samo- 
sata, Pol. 5, 43, 1. Strab. 16. p. 749. App. 
Mitbr. 114. — Der Eiow., ὁ «Σελευκεύς, ἕως, Pol. 
5, 54, 10. Strab. 14. p. 670. Luc. Macrob. 20., 
Zeisöxsiog, Strab. 16. p. 743. — «Σελευκίς, ἐδος, 
ἡ, ein Theil des nördlichen Syriens, in welchem 
Seleueia lag, Strab. 16. p. 749. Ptol. 5, 15, 15. 

Zehevnsios, ὁ, dem Seleukos angehörig, ibm 
zugethan, οἱ 2., Polyaen. 4, 9, 1. 2) 8. Se- 
λεύκεια a. E. 

Zehevxito, (Σέλευκος) es mit dem Seleukos 
halten, Polyaen. 8, 57. 

σελευκίς, idog, ἡ, eine Art Frauenschuhe aus 
Seleucia , Poli. 7, 94. Hesych. 2). ein Triukge- 
geschirr nach Seleukos benannt, Ath, 11. p. 488. 
BE. Apd. u. Polem. ebd. p. 497. F. Poll. 6, 96. 3) 
eine Vogelart, die Heuschrecken frisst und ver- 
tilgt, der rosenfarbige Staar, Plin. 10, 27, 39. 
Opp. ixeut. 1, 19. Lexx. σελευκιάς bei Zosim. 
hist. 1, 57, 6. 4) σ. τριήρης, eine Art Dreirudrer, 
Plut. Pomp. 77. 5) ἡ «Σελευκίς, 5. “Σελεύκεια a. B. 

Σέλευκος, ὃ, 1) Name mehrerer Könige 
von Syrien, welche durch die Beinamen Nixa- 
τωρ od. Νικάνωρ, Καλλίνικος, Κεραυνός und 
Φιλοπάτωρ unterschieden werden , Pol. Diod. u. 
a. 2) ein Dichter, Ath. 15. p. 697. ἢ. 3) ein 
Grammatiker, ὁ Oungıxös, Suid. 

σελέψιον, τὸ, ügypt. Benennung der Brenn- 
nessel, Diose. 4, 92 (94). 

σεληνάξω, f. L. st. σεληνίξω, Man. 4, 227. 

σεληναῖος, a, ον, (σελήνη) mondlich, vom 
Monde, aus dem Monde, zum Monde gehörig, 
mondförmig, νύξ, Mondnacht, Orac. b. Hdt. 1, 
62., αἴγλη, ἀκτίς, φῶς, Ap. Rh. 4, 167. Anth. 
app. 51, 27. Maneth., μέτωπον, Nonn. d. 17, 236., 
ἐνιαυτός, Byz., δαίμων, Lue. Icar. 13., πάϑος, 
Epilepsie, KS. — Als Subst., 1) ἡ oelnvala, valg, 
Form st. σελήνη, Ar. Nub. 614 (mit der v. L. 
φῶς σεληνατον). Heliod. 1, 17. 8, 12. Ach. Tat. 
3, 17.; ion. σεληναίη, Emped. 177. Ap. Rh. 1, 
500. 4, 264. Luc, astrol. 3. 25. vit. auet. 6. Orph. 

“4, 2. Maneth. 1, 153. u. sonst; dor. σελα- 
wvala, Plat. Crat. p. 409. B. C. vel. “Σεληναία. 
2) τὸ σεληναῖον, a) = σελήνη, Diog. L. 1, 24, 
wofür Lob. paral. p. 311. σελήνιον verm. b) das 
mondförmige Hufeisen der Pferde, Eust. p. 836, 
60. Leo Taet. ὁ. 5, 4. . 

᾿Σεληναῖος, a, ον, (Σελήνη) die Selene be- 
treffend , ihr gehörig od. heilig, ὄρη, in Aethio- 
pien, Eust. Dion. P. 226. Subst., 1) “Σεληναία, 
a) = «Σελήνη, dor. Zelavala, Eur. Phoen. 176. 
Theoer. 2, 165. Bion 16 (8), 5.» ion. Zeinvain, 
Arat. 817. Ap. Rh. 1, 1232. Luce. dea Syr. 4. 
Maneth. 1, 153. u. sonst, b) gr. Frauenn., Auth, 
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Σεληνὴ 


app. 45. 2. 2) τὸ Seinvaiov, ülterer Name des 
Berges Arteoas in Argolis, Plut, mor. p. 1161. A., 
Σελινούντιον, ebd. p. 1161. F. genannt, 

σελήνη», ἡ, aeol. σελάννα, Bergk Sapph. fr. 
3. 58 84. Ahrens ἃ. aeol. p. 65., dor. σελάνα, 
Pind. Ol. 11 (10), 92. Eur. Tro. 1075. Theocr. 
2, 10 sgq., 1) Mond, 11. 8, 555. u. überall 
in Poes. ἃ, Pros., πλήϑουσα, der Vollmond, ll. 
18, 484. Sapph. fr. 3 Bgk, πλήρης, ebd. 69., πε- 
πληρωμένη, Hel. 7, 8., διχόμην, διχόωσα, Wi 8, 
Arat. ἀεξομένη, ὀλίγη κεράεσσε, id. 780. 732. 
νουμηνία κατὰ σελήνην, der astronomische Neu- 
mond, im Gegens. zu dem des bürgerlichen Ra- 
lenders, Thuc. 2, 28. Ideler Handb. der Chron. 
1. 8. 280. τὰς ἡμέρας κατὰ σελήνην ἄγειν, die 
Tage nach dem Monde abmessen, Diog. L. 1, 59. 
Ideler 8. 266. πρὸς τὴν σελήνην, beim Scheine 
des Mondes, Andoe. p. 6, 17. Xen. Hell. 5, 1, 9. 
Menand. p. 128 Meio. Luc. as. 24, ἐν σελήνῃ, 
Ach. Tat, 8, 2. ἡ ἐκ τῆς σελήνης νόσος, Epile- 

sie, Ael. ἢ, a. 14, 27. 2) der Mondmonat, Eur. 
ro, 1075. Alo. 430. El. 1126. Hel, 114. Dion. 
P. 720. lo, Laur. magg. 3, 55. p. 248. 8) was 
die Gestalt des Mondes hat, a) eine Art Opfer- 
kuchen, Eur. Erechth. fr. 15. 16D. u. a, ἢ. Suid. 
8. v. βοῦς ἕβδομος, Poll, 6, 76. Lexx. ναὶ. πέμ- 
ματα σελήνης, Alciphr, 2, 4, Lobeck Aglaoph. p. 
1065 sq. b) ein runder Tisch u, Dreifuss, Ascle- 
piad. b. Ath. 11. p. 489. C. c) ein Kraut, Plut. 
mor. p. 1161. B. d) die Glatze eines Kahlköpfi 
gen, Synes. p. 74. Ὁ. — Il) Propr., dor. «Σελάνα 
(vgl. Zelavala u. Seinvaia), Selene, die Mond- 
göttin, Hes. th. 18.; bei Homer erscheint sie noch 
nicht als göttliche Person, Nitzsch Od. 9, 144. 
Nach Hes. th. 371 fg. war sie eine Tochter des 
Hyperion von der Theia, nach h. Hom. 31, 4. von 
der Eurypbaössa; im h. Hom. Mere. 100. heisst 
ibr Vater Pallas, bei Eur. Phoen. 176. u. Spä- 
tern ist es Helios, Statt ibrer-erscheint in frühe- 
rer Zeit Hekate als Personification der Mond- 
wirkung, Hermann gottesd, Alt. ὃ, 15, 14. 15. 
$. 42, 9.; später erst floss ihr Dienst wit dem 
der Artemis zusammen, Nitzsch a. a. Ὁ. Dav. 
σεληνήεις, 8000, ww, mondlich, mondhell, 
Paul. 811, amb.. 244. 

“Σελήνης λιμήν u, πόλις, die Stadt Luna und 
ibr Hafen, Strab. 5. p. 222, Σελήνης ἄκρον, ein 
Vorgebirg daselbst, Ptol, 3, 1, 4. 

“Σελήνης ὕδωρ, eine Quelle bei Thalamae in 
Lakonien, Paus. 3, 26, 1. 

σεληνιάξζω. ἴ, dom, mondsüchtig seyn, die 
Mondsucht haben ἃ. darin wahrsagen, Man. 4, 
81., wofür Dind, σεληνίζων (vgl. σεληνάξω), Lob. 
techn. p. 218, 4. σεληνιόων verm., was sich ebd. 
546. findet; im Med., ev. Matth. 4, 24. 17, 15. 
Eust. B, 87, 33. 

σεληνιαῖος, α, ον, (ask) de Ξ 
treffend , ἐνιαυτός, Byz. ae Be 

, σεληνιακός, ἡ, ὄν, (σελήνη) 1) zum Monde ge- 
hörig, ihn betreffend, von ihm a dien; 
Mondkugel, Plut, mor, p. 376, D., ποίησις, πά- 
9ο:, μήν», Procl. Olympiod, Subst,, τὸ σεληνια- 
έν; Fe Arzneimittel, — κῦφε, Paul. Aeg. 7, 

. Υ, —x#ös, Hermias B üch- 
tig, Alex. Trall. Bei rang 
trug? δ, (σεϊηνιάξω) die Mondsucht, 

. noth, p. 478, F. περὶ nv ü i 
Schrift den Mich. Paell. al, eine 

σεληνιάω, poet. st. σεληνεάζω, w. 5. 

σεληνίδιον, τὸ, Mond, Demin, von σελήνιον. 


Σελινὸν 


σεληνίζω, 8. σεληνεάζω, 

σελήνιον, τὸ, Demin. von σελήνη, 1) kleiner 
Mond, Mondsichel, Theophr. sign. 3, 1. KS. vgl. 
σεληναῖος, 2., ἃ. πρὸς τὸ σελήνιον, beim Mond- 
schein, Ath. 7. p. 276. D. E.; komische Bezeich- 
nung eines Kablköphgen, Synes. p. 74. 2) die 
Paeonie, Diose, 3, 147. 

σεληνέᾳ, ἰδος, ἡ, Demin. von σελήνη, der 
elfenbeinerne Halbmond auf den Schuben der röm. 
Senatoren u. Patrieier, Junula, Plut. mor. p. 282. 
A. 2) ein Kinderamulet, Hesych. 3) — σελήνη, 
3., Phot. p. 505, 21. 

σεληνίσκος, ὃ, = das νοῦ, lo. Laur, mens. 
Ρ' 26. magg. 2, 13. p. 116. 

σεληνίτης, οὐ, ὃ, Fem. σεληνῖτις,, ἐδος, (σε- 
λήνη) aus dem Monde, unter dem Einflusse des 
Mondes stehend, ἀέϑος, Gypsselenit, Marienglas, 
(sonst ἀφροσέληνος, Mondschaum), Diose. 5, 158 
(159). u. Spät. Subst. οὗ osAnviraı, die Bewob- 
ner des Mondes, Luc. v. h. 1, 18. 20. vgl. ἡλεώ- 
ans. Als Propr. οἱ 2., Bewobuer Arkadiens, Dion. 
Chale. b. Schol. Ar. Nub. 397. ἀρ. Rh. 4, 264. 
vgl. προσέληνος. [ir] 

σεληνόβλητος, ον, (βάλλω) vom Monde ge- 
troffen,, d. i. mondsüchtig, Schol. Ar. Nab. 397. 
zur Erkl. von βεκκεσέληνος, Macrob. sat, 1, 17. 
„, σεληνόγονον, τὸ, od. σεληνόγονος, ἡ, (06 
λήνη, γίγνο a4) die Paeonie, Diosc. 3, 147. 

σεληγνοδρόμια, ὧν, τὰ, (δρόμος) Mondläufe, 
astrologische Schriften über den Lauf des Mondes 
u. seine Einwirkung, Byz. 

σεληνοειδής, ἐς, (εἶδος) mondartig, mondför- 
mig, Cleomed. cycl. theor, 2. p. 88, 5. Suid. 5. 
v. μηνοειδής. 

σεληνόπληκτος, ον, (πλήσσων — σεληνόβλη- 
ros, Schol. Rav. Ar. Nub. 397. Hesych. 8. v. 
βεκκεσέληνος. 

σεληνορύτιον, τὸ, — ἡ βάτος, Diosc. 4, 37. 

σεληνοτρόπιον, τὸ, (τρέπω) Mondwende, eine 
mystische Ρῆδησθ, nach ἡλιοτρόπιον gebildet, 
Procl. de sacrif, 

σεληνόφως, arros, τὸ, (pas) Mondlicht, wie 
λυκόφως u. σκιόφως gebildet, Chaerem. b. Alb. 
13. p. 608. B. . 

“Σεληπιάδης, ov, δ, Patronym. von «Σελή- 
mwıos, des Selepios Sohn, Il. 2, 69. [1] _ 

σελϊδηφάγος, ον, (σελίς, φαγεῖν) Bücherblät 
ter fressend,, σίλφη, Anth. 9, 251, 1. [ἀ] ὁ 

σελίδιον, τὸ, Demin. von σελίς, die kleine 
Columne od. Seite, Ptol. geogr. 2, 1, 3. math. 
comp. t. 1. p. 73. Ὁ. 225. C. u. öft, Bekk. An. 
Ρ. 766, 28, 29. Suid. vgl. σελές, 3. 

σελίδωμα, aros, τὸ, — σέλμα, breites Holz, 
bes. Ruderbank, Schol. Ap. Rh. 1, 528. [1] 

oehivivos, ἢ, ον, (σέλινον) von Eppich ge 
macht, apinceus, Tzetz. Lyc. 1232. [v-vv] 

σελινίτης, οὐ, ὁ, οἶνος, mit Eppich berei- 
teter Wein, Diose. 5, 74. Geop, 8, 16. [ir] 

σελῖνῖτις, wos, ἡ, τὶ χαμαέκισσος, Diose. 
4, 124 (126). 

σελϊνοάνηϑον, τὸ, (σέλενον, ἄνηϑον.) eine 
Pflanze , Ideler phys. t. 2. p. 321, 31. [ἃ] 

σελινοειδής, &, (εἶδος) eppichartig, eppich- 
ähnlich, Theopbr. h. pl. 3, 12, 5.; eine Koblart, 
Plin. 20, 9, 33., von 

σέλινον, τὸ, aeol. σέλιννον, Choerob. P- 
258, 6., im Sing. und Plur. gebr., 1) Eppich, 
ein Pflanzengeschlecht, zu dem unser Sellerie 
und Petersilie gehört, apium, 11. 2, 776. Od. 5, 
72. Die Alten assen die Wurzeln, Ar. Nub. 982. 


Σελενοσπερμον 


347. D. Poll. 6, 71., u. gebrauchten die Blätter 
wegen ihres kräfligen, erquickenden Geruchs gern 
bei Freude‘'u. Trauer, Anacr, fr. 54 (53) Βεκ, 
Theoer. 3, 23. Melesg. Anth, 4, 1, 32. Strattis 
b. Ath. 2. p. 69. A. Atb. 14. p. 629. E. Voss 
Virg. Bel, 5. 324 fg. Besonders bekränzte man 
damit die isthmischen u. nemeischen Sieger, Pind. 
01.13, 45. Isthm. 2, 23. 7 (8), 137. Nem. 4, 143. 
Plat. mor. p. 676. C. 54. Luc. gyma. 9. Hermann 
gottesd, Alt. $. 50, 27. 28.; auch Aocht man dar- 
aus ‚Kränze zur Todtenfeier u. zierte Grabsteine 
damit, dab. sprüchw. von einem gefährlichen Kran- 
ken, σελένου δεῖται, er braucht Eppich, d. i. er 
wird bald sterben, Plut. Tim. 26. mor, 1. 1. Diod. 
16, 79. Lexx. Mein. anal, Alex. p- 82. Von sei- 
nem Gebrauch zur Einfassung der Gartenbeete 
ward der sprüchw. Ausdruck bei Ar. Vesp. 480. 
entnommen, um zu bezeichnen, dass Jem. noch 
sicht einmal zum Begion einer Sache gekommen 
key, 8, πήγανον, 2) die weibliche Schaam, Phot., 
p. 500, 3. Hesych. (Wahrsch. von εἴλω, eildo, 
«4000, wegen der rauhen Blätter des Eppichs, 
dah. heisst krauslockiges Haar σελένων» οὐλστέρη, 
Anth. 5, 121, 1. Theoer, 7, 68. 20, 23. Luc. 
en 26. 5. Lobeck path. p. 213. 225.; nach An- 
era von ἕλος, weil der Eppich am liebsten an 
wasserreichen Orten wächst, dab. ἐλεόϑρεπτον 
re Il. 2, 776. Nie. th. 597. Od, δ, 72. 
trach. 54.) [v-v, nur Anth. 7, 621, 2. ist 
Iota ee kurz gebraucht.] Dav. 
σελίνόσπερμον, τὸ, (σπέρμα) Eppichsaamen 
θέον, 8, 30. Alex. Trail. 10.2. Pr ' 
χ Κεῖ, oövros, ὃ, 1) ein Fluss a) in Elis, 
Yin a. 5, 3, 8, Strab. 8. p. 387. Paus, δ, 6, 6. 
£ . Achaja, Strab, }. 1, Paus. 7, 24, 5. c) bei 
en Xen. L.1. Strab, 1. I. 17.p.834. Archestr, 
ΓΕ tb. 7. p. 328.C. d) in Rilikien, Strab. 14. p. 
ehe Sikelien, id. 8. p. 387. 2) ein Hafen io 
doch a Ptol.4,5,4. 3) ὁ u. ἡ nach Steph. B.; 
a nt sich das Fem. nur Diod. 13, 59., Stadt a) 
gar am gleichnamigen Flusse, Hat. 5, 46. 
ΠΝ > u. sonst, Xen. Hell, 1, 1, 37. Seymn. 
as X 6. p. 272. Diod, Adj., «Σελινούσιος, 
ee Bell. 1, 2, 8., γῆ, eine Erdart mit 
see einischer Kraft, Gal. t. 13. p. 250., u. «Σελε- 
oe ον, Strab. 6. p. 275. Plut. mor. p. 
Die nn “πόλλων, auf Eubön, Strab, 10. p. 445. 
ἵν, οὐ Σελινούσιοι, Hat, 5, 46. Xen, Hell. 
’ ὩΣ ΓΜρο κεύνειοι; Thuc. 6, 6. u. sonst, 
‚2% 864, Paus. 6, 19, 10. b) in Ki- 
A er Trajanopolis,, Strab, 14. p. 682. 
nt Dio C. 68, 33. Adj. «Σελεινούσιος, 
% Aa: Strab. 14. p. 669. c) ein Flek- 
ie Aegialos, De 2 BR BE ER 
σεϊϊνούσιος, α, ον, al eppiebäbnlieb 
Kealätrig, The ir. εἴ pl. m Mr Euden. 
SE 3 Kr tige F. 2) Propr., «Σελενούσιος, 


σελί gr. Frauenn., Inser. 
Poll, 1, 88, ων 8°”. im Plur., die Ruderbank, 
Hesych‘ 2) gu P- 1041, 27. Phot. p. 506, 1. 


rn P. 62, 28. 3) gew. der breite einzelne 


SAmmengeleimt z i i 
al “ u werden pflegten (Ritschl die 
®xandrin, Bib], $, 128.), dah. das Blatt, die Co- 


solchen Papyrusrolle, welche durch 
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Σελλὸς 


Linien auf beiden Seiten begrenzt wurde, Polyb. 
5, 33, 3 (v. L. σελίδιον). Dion. H. comp. verb, 
18. p. 246 Schaef. Anth. 6, 227, 4. Zangpgaı 
φίλης ὠδῆς φϑεγγόμεναι σελίδες, Posidipp. b. 
Ath. 13. p. 596. D. o. γραπτῇ, Anth. 7, 117, 
6., βιβλιακή, ebd. 59%, 2. νῶτα ποιναίης σε- 
Aidos, ebd. 5, 254, 6. σελίδων κανόνισμα φι- 
λόρϑιον, das Lineal, nach dem die Columnen 
grad gezogen werden, ebd. 6, 295, 3. σελίδων ση- 
μάντωρ πλευρῆς, der Bleistift, Anth. 6, 62, 1.; 
met., βιότου σχιξόμεναι σελίδες, ebd. 11, 41, 2.; 
mit Bezug auf den Inhalt, das Gedicht, die Schrift, 
das Buch, Anth. 1, 83. 7, 21, 6. ἀενάων ἐρ- 
yarıdıs σελίδων, ebd. 9, 26, 8. 0. ᾿Ιλιάδος, Ὁμη- 
θείη, 7, 138, 4. app. 109, 3. Plan. 292, 4. 311, 
1., iorogıxai, Μουσῶν, app. 134,4. 148,6. σελέδος 
veagnjg στάχυς, Anth. 4, 2, 3.— Die Annabme der - 
Bätg leerer Raum od. Gang zwischen den Ruder- 
bänken, Theaterbänken, Colurnnen (Salmas, scriptt. 
bist. Aug. t. ?. p. 703.) scheint durch Suidas 
Erkl. von σελές berbeigeführt zu seyn. Mit dieser 
steht aber in gleicher Weise seine eigene Erkl. 
von σελίδιον, wie die Erklärungen der andern 
Gramm. im Widerspruch, nach denen σελές viel- 
mehr mit dem verwandten σέλμια gleichbedeutend 
ist, 8. Schol. Il. 2, 170. 16, 1. Enst. p. 1041, 
27. Schol. Ap. Rh, 1, 528. Phot. p. 506, 1. He- 
syeh.; auch lässt sie sich mit der Bdtg unter 3, 
sicht einigen. Vielleicht liegt in der verderbten 
Glosse des Hesych.: σέλττιδες" σχεδέαι die ursprüng- 
liche Bdtg. Vgl. Lob. paral. p. 426, techn. p. 
112. 

σέλλα᾽, 7),_das lat. sella, Sitz, Byz. 

Zehlägrios, ov, ὃ, kom. Verlängerung des 
Nom. propr. «Σέλλος, Ar. Vesp. 459, 

Zeilaola, ἡ, Stadt in Lakonien, Xen. Hell. 
2,2, 13. 19. u. sonst, Pol. 2, 65, 7. Diod. 
u. a. Der Einw., ὁ «Σελλασιεύς, Steph. B. — Die 
Form Σελασία steht bei Hesych. u. als v. L. bei 
Paus. u. sonst. Adj., «Σελασία ζάρτεμις, Hesych. 
τς σελλάστρωσιρ, εῶς, ἡ, (σέλλα, στρώννυμι) 
das lat. sellisternium, Gloss. 

Zehleis, ἑως, 6, 8. «Σελληΐδης. 

Σελλέεις, evros, ὃ, ein Fluss 1) bei Ephyra 
in Thesprotien, 11. 2, 659. 15, 531. Schol. Il, 
16, 234. ; nach Strab. 7. p. 328. 8. p. 339. in 
Elis, s. Nitzsch Od. 1, 259. Lehrs Aristarch. p. 
239. 2) bei Arisbe in Troas, li. 2, 839. 12, 97. 
Strab. 13, p. 590. 8) bei Sikyon, Strab. 8. p. 
338. 
Zehlntöns, ov, ion. zw, ὁ, der Seher Batusia- 
des, Sohn des Selleus, Archil. bei Hesych. 8. Bergk 
poet. Iyr. p. 886. ᾿ 

σελλίξω u. σελλίζομαις, pf. σεσέλισμαι, (σεῖ- 
Aös) reich thun , überh. aufschneiden,, grossprab- 
ien, Phryn. in Mein. com. fr. t. 2. p. 584. 2) st. 
ψελλίξζομαι, Lycophr. nach Phot. ᾿ 507, 12. 

σελλίον, τὸ, Demin. von σέλλα, ge 

σελλισμός, οὔ, ὁ, (σελλίξω) das rossprah- 
len, Theognost. can. p. 11, 19. nach L. Dindorfs 
Verm. st. σελασμός. 

Ze}hoi, οἱ, die Sellen, Urbewohuer von Do- 
donua, in deren Händen das dortige Orakel des 
Zeus war, Il. 16, 234. Sopb, Trach, 1167. Eur. 
Erechth. fr. 1 D. Valck. diatr. p. 171. Arist. me- 
teor. 1, 14. Strab. 1. Ρ. 28. 7. Ρ. 328. — An- 
dere schrieben ᾿Ελλοί, w. 5. vgl. Lehrs Aristarch. 
p- 239. Jacobs Philostr. imag. P- 568. , 

σεῖλός od. σέλλος, ὃ, der grossprahlerische 
Arme, überh, der Prahler, Schol. Ar. Av. 823. 
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834. Hesych. 8. v. σελλοί. 2) Propr., «Σέλλος, ὁ, 
ein Athener, Vater eines Prablers Aeschines. Ar. 
Vesp. 325. u. der Schol. das. u. zu 457. 1259. 

σέλλω, — ὁρμῶ, Schol. Il. 16,1. Eust.p. 1041, 
29. 33., zur Abltg von σέλμα u. σόλος gebildet; 
vgl. σάλος a. E. 

σέλμα, aros, τὸ, das obere Getäfel od. Ge- 
bälk des Schiffes, das Verdeck, ἢ, Hom. 7, 47. 
Archil. fr. 4, 2 Bgk; met., o. γαστρὸς ἄκρας, 
Bur. Cyel. 506.5 bes. der Ort wo der Steuer- 
mann mit den Ruderern sitzt, Ruderbank, fran- 
strum, bei Hom. ζυγά, Aesch. Ag. 1442 (s. ἰσο- 
τριβής). Pers. 358. Soph. Ant, 717. Eur. Or. 242, 
Ap. Rb. 1, 528.; das Schiff selbst, Lye. 1217. 
Anth. app. 15, 1. 18.; met., σέλμα σεμνὸν ἥμενοι, 
die am Staatsruder Sitzenden, die Herrscher , 
Aesch. Ag. 183. 2) jedes Getäfel, Gebülk, Ge- 
rüst, σέλματα πύργων, Aesch. Sept. 32. 3) Bal- 
ken od. Stämme zu Bauholz, Strab. 5. p. 222. 
— Homer bat σέλμα nicht, aber die Zatzg ἐΐσ- 
σεῖμος. Ueber die Ablig des Wortes 8. σάλος, 
σελίς, σέλλω, Lob. paral, p. 426. techn. p. 112. 


Dav. 

σελμίς, ἰδος, ἡ, 1) = ἰκρία, Hesych. 2) die 
bärene Angelschnur, Schol, N. 2, 170. 16, 1. 
Hesych. Eust. 

σελμός, ὃ, — σέλμα, σανίς, Phot. p. 506, 
10. Hesych. vgl. Bekker Schol. 1]. 16, 1. 

σέλπις, δος, ἡ, 8. σελίές a. B. 

σέλπον, τὸ, — σίλφιον, Hesych. 

σέλω, dor. st. ϑέλω, Ar. Lys. 1080, 

Zeußgirai, οἱ, ägyptische Flüchtlinge ie Ara- 
bien, Strab. 16. p. 770. 17. p. 786., der es durch 
ἐπήλυδες erklärt. 

Zeusheis, ἕως, ion. ἧος, ὃ, Sohn der Se- 
mele, Anth. 9, 524, 19. 

“Σεμέλη, ns, ἡ, Semele, des Kadmos Tochter, 
Baechus Mutter, Il. 14, 323. 328. b. Hom. 7, 1. 
26, 2. Hes. th. 940. 976. Pind. u. a. 2) gr. 
Frauenn,, Zenob. 3, 94. Inser. Dav. 

«Σεμεληγενέτης, ov, ὃ, (γένος) Sohn der 
Semele, Anth. 9, 524, 10, 

σέμελος, ὃ, lakedäm. Ausdruck für κοχλέας, 
Ath. 3. p. 63. C. Hesych. (Verwandt mit σέαλος, 
Lobeck path. p. 106.) 

σεμίδαλις, ws, 7, (gen. auch δος, Archestr. 
b. Ath. 3. p. 112. B., «dos, Strattis ebd. p. 127. 
D. Poll. 6, 75.), das feinste Weizenmehl, simila, 
similago, Hippoer. p. 356, 28. 405, 30. Ar. fr. 
364 ἢ. Lycurg. u. Kom. b. Poll. 6, 74. 75. u. 
Ath. 1. p. 28. A. 3. p. 127. B. C. 4. p. 134. Ὁ. 
172. B. Gal. τ. 6. p. 310. 2) Propr., ὁ ., Bei- 
name ΤΩ Ἐλύχωνς, Alex. b. Ath. 6. p. 242. Ὁ, 

vu. av. 
σεμϊδαλίτης, ov, δ, ἄρτος, u. subst,, ὁ o,, 
aus dem feinsten Weizenmehl bereitetes Brod, 
Semmel, Hipp. p. 356, 18. Trypb. u. ἃ. b. Ath. 
3. p- 109. C. 115. C. D. Gal. t. 6. p. 310. [ir] 
E “Σεμτράμειος, ον, von Semiramis herrübrend, 
τεῖχος, Hdn. epim. p. 122. Tzetz. Byz. [ρὰ] Von 
. “Σεμίραμις, εῶς ἃ. «dos, ion. ὃς, , Köni- 
gin von Assyrien, Gemahlin u. Nachfolgerin des 
Niuos, Hät. 1, 184. 3, 155. Ctes. Diod. 2,4 
Strab. 16. p. 737. u. a. 2) eine spätere Königin, 
Karmarin, Bl) αὶ 10 (oe ροατα τὰ 
100. Dion. P. 1008. MEER 
σεμνεῖον, τὸ, (σεμνός) heiliges Haus, Got- 
eb, Tempel, Hesych. 2) Kloster, Philo, RS. 


1398 


Σεμνοπανούργος 


σθμνηγ ορέω, (veurnyögos) = σεμνολογέω, τὶ 
u. περὶ τινος, Heliod. 9, 9. p. 423. Philo, 
σεμνηγορία, ἣ, — σεμνολογία, Timon Phl. 
8. ὀαριστής, von 
σεμνηγόρος, ον, (σεμνός, ἀγορεύω) == σε- 
uvohöyos. ᾿ 
σεμνόβϊος, ον, (βίορ) der ein heiliges Leben 


führt, Byz. 

oeuvoyäula, ἡ, (γαμέω) die heilige Ehe, ΚΒ. 

σεμνοειδήρ, ἐς, (εἶδος) von ehrwürdigem An- 
sehen, ehrwürdig, KS. Adv. σεμνοειδῶς, RS. 

σεμνοήϑηε, ἐς, (Ἶ 90.) von ebrwürdigem We- 
sen, RS. 
σεμνόϑεοι, ol, (eds) die göttlich verehrten 
Priester der Galater, Diog. L. 1, 1. 

σεμνόϑεσμος, ον, (ϑεσμός) durch heiliges Ge- 
setz geweiht, αἰϑέρος μυχός, Pllugk Eur. Hel. 866. 

σεμνοκομπέω, (xoureo) grossprahlen, Aesch. 
fr. 116 D., wo die Vulg. σεμνοκόπτω sprachwi- 
drig ist, Lobeck Phryn. p. 416. 623. 

σεμνοκομψοψευδομυϑοπλαστία, ἡ, (σεμνός, 
κομψός, ψευδής, μυϑοπλαστία) die prablerisch 
schlaue u. lügenbafte Fabeldichtung, Theodoret. 

ara Tag (ληρέω) mit Feierlichkeit Possen 
reden, Cyrill. 

σεμνολογέω, f. now, (σεμνολόγος) würdevoll, 
feierlich reden, mit Würde sprächen; meist mit 
dem Nebenbegrif des Scheines, der affectirten 
Würde u. der Ruhmredigkeit, ehrbar thun im Re- 
den, ebrbar reden, stolz od. vornehm reden, prab- 
lorisch rühmen, Aeschin. p. 40, 29., ἀμφί oder 
περί τινος, App. Hisp, 18. Paus. 2, 1, 6.; mit 
dem Acc., rühmend, prahlerisch, stolz erwähnen, 
ταῦτα ol ποιηταὶ 0. περὶ τῶν ϑεῶν, Luc, sacr. 
5.; mit dem Acc. c. inf., Hdn. 5, 3, 11.— Eben 
so im Med., Dem. p. 421, 19. Poll. 9, 146., vea- 
vıxös rs, Luc. am. 50., τὸν Θησέα καὶ τὰ Μη- 
δικά, Plut. Sull. 13. Dar. 

σεμνολόγημα, aros, τὸ, ein Gegenstand des- 
sen man sich rühmen, mit dem man prahlen, wor- 
auf man stolz seyn kann, Ruhm, Stolz, Prable- 
rei, περισφύριον σύνθημα τοῦ παρ᾽ αὐταῖς 08- 
μνολογήματος, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 201. p. 177. 
Dio C. 50, 27. 53, 7. 71, 4. 

σεμνολογία, ἡ, (osuvolöyos) würdevolle, feier- 
liche Rede, Dion. H. comp. verb. p. 53, 15. 105, 
10 (σεμνότης, Reiske). Isoer. jud. p. 584, 5. 
Thuc. jud. p. 865, 10. 939, 8. Poll. 4, 32. 9, 
146. Dav. 

σεμνολογικός, ἡ, ὄν, zur würdigen Rede ge 
hörig. Adv. --κῶς, Glosse bei Suid. t. 2. p. 1003, 
25 Berah. 

σεμνολόγος, ον, (σεμνός, λέγω) würdevoll, 
feierlich, ruhmredig, prahlerisch sprechend, subst., 
der würdige Sprecher, mit Ironie, Dem. p. 271, 
19. Adv. σεμνολόγως, App. Mithr. 70. 5 

σεμνόμαντις, εως, ὃ, (μάντι) der ehrwür- 
dige Seher, mit Ironie, Soph. OR. 556. 

σεμνομυϑέω, (μυϑέω) — σεμνολογέω, Eur. 
Andr. 234. Hipp. 490.; im Med., Philo t. 1. p- 
233, 5. Dav. 


σεμνομϑέα, ἡ, — σεμνολογέα, Suld, 8. 0. 
Alan. 


σεμνόν, τὸ, τ 
1, 184 (135). 

σεμνονυμφοστολία, ἡ, die heilige Brautschmük- 
kung, KS. 

σεμνοπᾶνοῦργος, ὃ, (πανοῦργος) = ξένος 
ren w. 8., Eustrat, io Arist. εἰν, Nic, p- 


ἄγνος, Keuschlamm, Diose. 


Σεμνοπαραάσιτος 


mer od. vornehm thuender Schmarotzer, Alex. b. 
Atb. 6. p. 237. B. 
σεμνοπεριπάτητος, ον, (περιπατέω) der ehr- 
wärdig, feierlich einhergeht, KS. [ἃ] 
σεμνοποιέω, 1) ehrwürdig machen, Würde 
geben oder zuschreiben, ἡ κρύψις 0. τὸ ϑεῖον, 

Strab. 10. p. 467. σι τὰ περί τινος, Julian, Caes. 
p. 321. B.; preisen, ri, Eust, p. 748, 49. 2) ver- 
ehren, τὰ εἴδωλα u. ähnl., KS. Von 

σεμνοποιός, ὄν, (ποιέω) Würde gebend, 

Zierde verleihend, Βγς, 

σεμνόπονος, ον, (πόνος) von geschätzter Ar- 
beit, f, L. st. des folg. 

σεμνόποτος, ον, (nöros) würdig zu trinken, 
von geschätztem Geschmack, σταγών, Antiph. b. 
Alb, 11. p. 471. C. 

᾿ς σεμνόπους, modos, ὃ, ἡ, (πούς) gravitätisch 

einberschreitend,, Byz. 

σεμνοπρέπεια, ἡ, würdiger oder vornebmer 
Anstand, Würde im Aeussern, Diog. L. 8, 36. 
2) ehrende Bezeichnung von Personen in Anreden, 
ἡ σὴ σι, Synes. ep. 17. p. 173. u. öft.; bes. von 
der Jungfrau Maria, KS., von " 

σεμνοπρεπής, ἐς, (πρέπων von würdigem οἀ. 
vornehmem Anstande , gravitätisch, anständig, os- 
μνοπρεπεοτάτη ὀφθῆναι, Dio C. 42, 34. τὸ 0. 
τοῦ προρώπου, id. 68, 31. 0. μαϑήματα, Phot. 
δ Ρ. 301, 37. Adv. σεμνοπρεπῶς, Hdn. 2, 10, 

γε. 

„ δεμψοπρορωπέω, (σεμνοπρόφωπος) eine ehr- 
würdige, feierliebe od. vornehme Miene anneh- 
men oder affectiren, Anth. 11, 382, 14. Dio C. 
65,5. u. Spät., ἐπί τινε, Ar. Νὰ. 363. 

σεμψοπροφωπία, ἡ, ehrwürdige, erastbalte 
od. voraehme Miene,, feierlicher oder vornebmer 

Anstand, von 
, ϑεμνοπρόφωπος, ον», (πρόφωστον) mit ehrwür- 
üger, feierlicher Miene, opp. παιγνήμων, Eust. 
9. p 119, 2., von 

σεμνός, ή, ὄν, (σέβω) 1) mit Ehrfurcht an- 
gestaunt od, gescheut, heiliger Ehrfurcht od. ehr- 
furchtsvoller Verehrung würdig, verehrungswürdig 
ig, hehr, a) von den Göttern selbst, σεμνὴ 
εός, von der Demeter, Rhea, Hekate, b. Hom. 
Cer.1, 486. h. 13, 1. Pind. Pyth. 3, 140., von der 

Pe b, Hom. 30, 16., vou der Thetis und den 

azien, Pind. Nem. 5, 45. Ol. 14, 12. σ. Anöl- 

»v, Ποσειδῶν, Aesch. Sept. 800. Sopb. 0C.55., 
μα den Att. bes. von den Eumeniden, Ερινύες, 

pb. Ai, 837. El. 112., die dab. auch vorzugs- 
weise σεμναί, Aesch. Eum. 383. 1041., oder σε- 
δε ϑεαί heissen, Soph. ΟΟ. 458. Thue, 1, 126. 
un Ρ. 552, 6. Paus. 1, 28, 6., so wie von Allem, 
fo den Göttern angehört u. heilig ist, von ihnen 

u οὐ. sonst unter ihrer Obhut und Fürsorge 

t, κεφαλὴ Διός, ἢ. Hom. 28, 5., ἐνώπια Kö- 
βαρ, Aesch, Suppl. 145., ᾿Ιδαῖον ἄντρον, ἄμπνευ- 
μα Αριοῦ, Pind. Ol. 5, 43. Nem. 1, 1.) ὄργια, 
we b. Hom. Cer. 478. Soph. Trach. 

Bus, Ὁ, 1050. Pind. ΟἹ. 7, 75., ὀχετοί, σέλμα, 

c Ὧν Pind. Ol. 5, 28. Aesch. Ag. 183. Soph. 

πε Pa ἔργα, Aesch. Suppl. 1037., λοχεύματα, 

Eune Pen 921., ὄνομα, der ebrwürdige Name der 
μὰ με en, Soph. OC. 41., βίος, gottgeweihtes, 
5 enst eines Gottes geführtes Leben, Enr. lon 
Solo ra Aesch. Pors. 393., ϑέμεϑλα δίκης, 
(18) τι 3 (13), 14 Bgk, ὑγέεια, Simon. fr. 70 
Ay Bek, αἰϑήρ, Eur. Ipb. T. 1177. Ar. Nub. 

" οὐρανοῦ τέρμων, Eur. Hipp. 746. σ. προς- 


σεμνοπαράσῖτος, ον, (παράσιτος) ein vorneh- | 


8, 7,8. 


μνὰ σεμνύεται, Eur. Iph. A. 996. 


Zeuvog 


ἐκτωρ, Aesch, Eum. 441., στεμμάτων μυστήρια, 
Eur. Suppl. 470., μυστήρια, Soldateneid, Han. 
σεμνὰ φϑέγγεσθαι, Aesch. Cho. 109. 
Ar. Nub. 315. 364. σεμνόν τι ξυναμπέχειν, πράτ- 


τειν, Aesch. Prom. 521. Eur. Tro. 447. τὸ σεμνόν, 


die Heiligkeit, τῆς ὁσίας, Dem. p. 556, 10. 2) 
von dem menschlich Ehrwürdigen, von Allem, was 
sich durch Herkommen, Macht od. sonstige Be- 
deutsamkeit ἰπ sittlicher n. geistiger Beziehung 
über das Gewöhnliche erhebt, ehrwürdig, würdig, 
heilig, majestätisch, erhaben, edel, angesehen, 
gross, ehrenwerth, achtbar, züchtig, sowohl von 
Personen als von Sachen, σεμνὸν θάλος Alxai- 
däv, Piud. Ol. 6, 115. ἐν ϑρόνῳ σεμνῷ om 
uvös ϑωκέων, Hdt. 2, 173. Bur. Andr. 700. Hel. 


454. Xen. Cyr. 7, 5, 37. Plat. Pbaedr. p. 257. 


D. Ar. Eecl. 632., opp. φαῦλος, ταπεινὸς, βαρύς, 
Ar. Beel. 617. Plat, rep. 5, p. 475. A. Isoer. p. 
35. C. Arist. rhet. 2, 19.; erost, Eur. Alc. 800., 
opp. ὁ κομψός, Xen, oec. 8, 19. Plat. Soph. p- 
227. B. σεμνοὶ ϑᾶκοι, Herrscherwohnung, Aesch. 
Ag. 519., πράγματα, ἔργα, Ar. Vesp. 1472. Plat. 
Hipp. maj. p. 288. Ὁ. Isoer. p. 277. C., ταφή, ἀναλώ- 


ματα, Xen. Hell.3, 3, 1. Dem. p. 565, 22. σεμνόν 


τι πράττειν, Isoer. p. 152. ἢ. Eur. Tro. 447. 
Herc. f. 151. "Μουσαῖος σεμνὸς πιοολίτης, Eur. 
Rhes. 946. Plat. Euthyd. p.279. A. σεμνὸς οὐ ταῖς 
τοῦ προςώπου συναγωγαῖς ἀλλὰ ταῖς τοῦ Piov 
κατασκευαῖς, Isoer. p. 197, E. 21. D. σ. ὄνομα, 


λόγος, τραγῳδίας zroinow, Ken, Plat, ψεύδεσι (des 


Homer) σεμνὸν ἔπεστί τι, Pind. Nem. 7, 32. oe- 
κίνησιν ἐπὶ 
τὸ σεμνὸν μιμεῖσθαι, ins Edle nachahmen, Ρ δὲ, 
legg. 7. p. 814. Ε. τὸ σεμνὸν ἀπλάστως, das 
einfach edle Wesen, M. Anton, 1, 9. σεμνόν rs 

sır, etwas Ausserordentliches, Plat. rep. 2. p. 

2. B. σεμνόν ἐστε mit dem Iuf,, z. B. μαενο- 
μένῳ δήμῳ ξυνεξάρχειν, Plat. Ax. p. 368. D. 
σεμνόν τί ἐστι forte ὅπη -, Plat. Crat. p. 392. 
A.; auch von Kleidung u. ἅδη). Gegegenständen 
in Bezug auf den Geschmack, geschmackvoll, schön, 
stattlich, prächtig, ἱμάτια, Ar. Plut. 940. Ran. 
1061. Xen. Cyr. 4, 5, 54., οἰκία, Dem. p. 35, 
22. 36, 21. ᾿ τὸ ἀντίους πάλιν στῆναι ἀλλή- 
λοις σεμνόν, von einem Reitermanoeuvre, id. hipp- 
3, 11., a. in mehr vulgärer Sprache, 0. γλαῦκοξς, 
βρῶμα, ein stattlicher Fisch, Bissen, Archestr. 
u. Aristophen δ. Ath. 7. p. 295.C. 303. B. 3) mit 
dem Nebenbegriff der blossen Ausserlichkeit, der 
Affectation u. Anmaassung, a) vornehm, gravilä- 
tisch, feierlich, prächtig, prunkend, zierlich, ehr- 
bar, scheinheilig, Ar. Ran, 178. Plut. 275., yu- 
vaixss, Xen. mem. 1, 2, 24. Hell. 5, 4, 4. Ar. 
Nub. 48., λόγοι, Eur. Hipp. 957. Ar. Vesp. 1174. 
Ran. 1496. Longio. 30, 2. τὸ σεμνόν, der ge- 
machte beilige Ernst, Eur. Hipp. 1064. τί σεμνὸν 
βλέπεις; id. Ale. 773. b) stolz, erhaben , selbst- 
gefällig, anmaassend, Aesch. Cho. 975. Eur. Med. 
216. Hipp. 94., τύραννος, id. Suppl. 384. Dem. 
p. 313, 8. , opp. ὁμιλητικός, Isoer. p. 8. D. 
o. ἔπη, Soph. Ai, 1107. τὸ σεμνὸν μισεῖν, Eur. 
Hipp. 93. vgl. Arist. rhet. 1,9.— Adv. σεμνῶς, in 
allen Bätgen des Adj., Aesch. Supp. 193. Eur. Ion 
1133. Ar. Plut. 1199. Vesp. 585. Anth. app. 339, 
1. Xen. Plat. u. a. Comp. σεμνότερον, Xen. 
mem. 3, 5, 20. Superl. σεμνότατα, Pol. 15, 31, 
7. [Die Att, gebrauchen die erste Sylbe auch 
kurz, Spitzoer Pros. $. 7, 5 Jacobs Anth. Pal. 
p- 951.) 


Ziuvos, 6, gr. Männern., Inser, 


Σεμνοστομος 


σεμνόστομος, ον, (στόμα) ehrwürdig redend, 
αὔϑον, feierliche Rede, Aesch. Prom. 953. Adv. 
Comp. σεμνοστομώτερον φάναι, Tzetz. hist. 6, 
zu σεμνότης, τος, N, (σεμψός) die Heiligkeit, 
Feierlicbkeit, Ehrwürdigkeit, σεμνότητ ἔχει σκό- 
τος, Eur. Bacch. 486. jo. ἀκουσμάτων ἱερῶν» 
Plut. b. Stob. fl. 3. p. 466. Plat. Menex. ἢ 235. 

. τὴν ὑπ ίαν σεμνότητος ἔχειν, Isoer. 

᾿ 283. C. ie wärderelie Weise, die würde- 
volle Erscheinung , der würdevolle milde Ernst 
(μαλακὴ καὶ εὐσχήμων βαρύτης nach Arist. rhet. 
2, 19.), die Ehrbarkeit, Würde, ταῖς σεμνότη- 
σιν οὐκ ἀληϑιναῖς alla πεπλασμέναες κεχρῆσϑαι, 
Isocr. p. 136. C. 0. ἄπλαστος, M. Anton. 2, 5. 
Piat. defia, p. 413. E. σκυϑρωπὴ καὶ σεμνό- 
τῆτος πλήρης, Ephbor. b. Atb. 6. p. 233. A. ἐπὶ 
σεμνότητος αὐϑαδεῖς ὑπολαμβάνονται, Dem. p, 
1405, 16. Plat. Per. 5. o. προαιρέσεως, Pol. 7, 
14. 4.; der würdevolle Stolz, Eur. Iph. A. 1344.; 
bes. auch von der Rede, o. τοῦ ῥήματος, Dem. p. 
1452, 26. Dion. H.comp, verb. p. 214 Schaef. vatt, 
script. cens. p. 427, 10 R. Longin, 12, 3., 4η- 
μοσϑένους, Philostr. v, soph. p. 504. ; auch vom 
Aeussern , Würde, würdevolle Pracht, o. τῆς ἐξ- 
ελάσεως, Ken. Cyr. 8, 3, 1., προφςώπου, Dion. 
Η. 8. τὶ". p. 25%, 15 R., ἀγάλματος, Plat. epin. p. 
984. A. 

σεμνότιμος, 09, (Tıar) ebrwürdig, hochver- 
ebrt, Aesch. Cho. 356. Eum. 833. 

σεμνότροπος, ον, (τρόπορ) von ehrwürdigem, 
keuschem Wesen, Poet. in Cram. An. Par. t. 4. 
p- 271, 13. Byz. 

σεμψοτύφία, ἡ, (τῦφος) allectirte Würde, an- 
masssonde Aufgeblasenheit, M. Anton. 9, 29. 

σεμνοφάνής, ἐξ, (φαίνομαι) ehrwürdig aus- 
sehend od. scheinend, Byz. 

σεμνοφορέω, (φέρω) prächtige Kleider tra- 
gen, Byz. 

σεμνόφωνος, ον, (φωνή) mit ehrwürdiger 
Stimme od. Rede, KS. 

σεμνόψαλτον, τὸ, (ψάλλω) feierlicher Gesang, 
Theod. Stud, 

σεμνόω, (osuwös) ehrwürdig od. feierlich ma- 
chen, erheben, bes. von der Rede, ausschmücken, 
übertreiben, Hdt. 1, 95. 3, 16. (αἱ. 

σεμψύνω, (0euvös) ehrwürdig, feierlich, präch- 
tig machen, ταῦτα περὶ ἑαυτὸν ἐσέμνυνε, mit 
solcher Feierlichkeit umgab er sich, Hdt. 1, 99, 
σεμνὰ σεμνύνεται, das Ebrwürdige wird in Ehre 
gehalten, Eur. Iph. A. 966.; meist wie drroos- 
μνύνω mit der Nebenbdig der Unwürdigkeit , der 
Ueberschätzung u. des Stolzes, zu hohen Ehren 
briogen, in Ehren halten, hoebhalten , erbeben, 
berausstreichen,, lobpreisen, δικανεκὴ καὶ large 
σεμνύνονταε, Plat. rep. 3. p. 405. A. σπτολλοὺς ὑμῶν 
μᾶλλον ἀξίους παρέντες ὑμᾶς ἐσεμνύνομεν, Dem, 
p- 415, 12. 0. τὸν ϑεόν, ΡΊαι, Phileb, p- 28. A, 
τὸ 00, id. Pbaedr. p. 244. ἢ, γεράνων γένος 
σεμνῦνον αὐτὸ ἑαυτό, id. Polit. p. 263.D. σ. τὰ 
παρ᾽ ἑαυτοῖς, Dem. p. 691, 5. Bas: 2,30, 5., 
ἄρτους, Lyve. ὃ, Ath. 3. p. 109. D., τενέ, wegen 
eiwas, Ast, n. a, 12, 7.— Med. mit Aor. dos- 
wvvyaunv, sich ehrwürdig zeigen, ehrwürdig 
od, ernst seyn, Isoer. p. 21. D,, opp. βωμολο- 
χεύεσϑαι, σκώσετειν, id. p. 149. Ὁ, 210. B., τῷ 
σπανίως ὁρᾶσϑαι, τῷ δυςπρόφοδος εἶναι, seine 
Würde dahineia setzen, Xen. Ages. 9, 1.; sich 
erheben, sich rühmen, stolz seyn, voroehm tbun, 
grossthun,, prahlen, Eur. Iph. A. 901. fr. ine, 


1400 


Σεριφη 


61 D. Ar. Av. 727. Ran. 1020. Plat. Gorg. P- 
511. D. o. ἄττα, Plat, Theag. p. 130. B., τὴν 
μοιχείαν, Hda. 5, 7,6., τενέ, id. 1, 5, 13. 8, 
8, 1. 0. ἐπὶ τῷ κάλλει, ἐπὶ ταῖς τῶν προγόνων 
ἀρεταῖς u. ä., Isoer. Ρ. 204. B. 352. C. Plat, 
Tbeast. p. 175. A. Dem. p. 414, 12. Luc. hist, 
conser. 32., ἔν zwi, Dem. p. 313, 7.; mit dem 
Part., ἀδικῶν σεμνύνεται πλέον ἢ αἰσχύνεται, 
Poll. 6, 132. vgl. Luc. patr, eno. 2, ὡς τι ὄντε 
σεμνύνονται, Plat. Phaedr. p. 242. E.; wit dem 
Iaf., Heliod. 2, 34.; mit διότι, Pol. 9, 35, 1. 

σέμνωμα, ατος, τὸ, (σεμνόω) Würde, Erbe 
beoheit, Pracht, Ερίο. b. Diog. 10, 77. Byz.; 
im Plar., Eust, p. 18, 25, 

osuvovönia, ἡ, (ὄνομα) der ehrwürdige Na- 
me, Bezeichnung einer Krankheit, Theod. Prodr. 

“Σεναχήριβος, δ, 8. «“Σαναχάριβος. 

σενδούκη, ἡ, u. σενδούκιον, τὸ, — xißo- 
τιον od. oxevagıov, Schol. Ar. Plut. 711. 810, 
Nach Salmas. Vopisc. p. 369. u. Hemsterh. Ar. 
l. l. Demin. von σάνδυξ. 

Zeforios, Σέξστος od. Σέξτος, ὁ, der rim. 
Name Sextius u. Sextus, Pol. Diod. u. a, s. Lob. 
paral. p. 18. 

σέο, ep. u. poet. Gen. von σύ st. σοῦ. 

venräs, δος, ἡ, (ἑπτά, septem) die Sieben- 
zabl, st. ἑβδομάς bei den Pythagoreera, Phot. 
bibl. p. 144, 15. Theol. ar. p. 43 Ast. 

“Σεπτέμβριος, ὃ, der lat. Monalsname Sep- 
tember, Dion. H. Arr. Als Adj., eidois Σεπτεμ- 
βρίαις, Plut. Popl. 14. 

σεπτέος, a, ον, Adj. verb. zu σέβω, zu ver 
ehren, RS. 

σεπτεύω, — σέβω, Hesych. 

σεπτήριον, τὸ, (σέβω) ein meunjähriges Fest 
(dvvasııei) in Delphi, eine Nachabmang des Kam- 
pfes zwischen Apollo u. der Schlange Pytho, Plut. 
mor. p. 293. B. C. Hermann goltesd. Alt. $.- 64. 

σεπτεκός, ἡ, ὄν, ehrend, προοφώνησις, Rust. 
p- 1267, 44. Et. M. p. 457, 15, Lexx., von 

σεπτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von σέβω, ver 
ehrt, ehrwürdig, heilig, wie oeunds, ῥέος Nei- 
λου, Aesch. Prom. 813. σεπεύτατος, Theod. Stud. 
Adv. σεπτῶς, KS. 

“Σερᾶπεῖον, τὸ, 8. Zapaneior, 

Zepärtiaxds, ὁ, gr. Männern., Anth. app. 345, 
4. Corp. insor. ἡ. 284, 18. “Σαραπιακός, Inser. 

σερᾶπιάς, ados, ἢ, eine Pflanze mit knolli- 
ger Wurzel, sonst ὄρχις u. τρίορχις, Diosc. 3, 
132 (142). Plin. 26, 10, 62. Paul. Aeg. 4, 25. 
2 Pr ἡ Zeganıds, gr, Frauenn., Antb. app. 

᾽ 2. 

“Σερᾶπέας, ov, dor. ἃ, ὁ, gr. Mäunera., Corp. 
inser. n. 278, 9. 1211, 21. 

σεράστιον, τὸ, Syrup, Actuar. meth. med. 5, 1. 

“Σεράπιον, τὸ, «“Σέραπις, ὃ, “Σεραπίων, ὠνοῦν 
ὁ, 8. «Σαράπιον ἃ. 8. w, 

c “Σεράπνα, ἡ, lak, δι. Θεράπνα, Alem. fr. 2 


Zegäs, ἃ, ὃ, gr. Männern,, Iuser. 

“Σερβωνίές, idos, λίμνη, ἡ, ein See in Nie- 
derägypten in der Nähe des Berges Kasios, Hät. 
2,6. 3, 5. Ap. Rh. 2, 1215. Diod, Strab.; bei 
Suid. Σερβωνῖτες 1; I, ἅλμη, Dion. P. 253. 

σερένη, ἡ, eine Nardenart, Diose. alex. 19. 

σέρις, «dos u. sw, ἡ, eine Pflanze, Epich. 
u. Nic. b. Ath. 2. p. 71. A. 9. p. 371. €. Diose. 
2, 160. Gal. Aret. Geop. 12, 28. Anth. 11, 413, 
3.5 bei Suid, σέῤῥις geschrieben. 

σερίφη γραῦς, ἡ, 8. σέρφος. 


Σεριφον 


σέρῖφον, τὸ, eine Art Wermuth, ἀψίνϑιον 
ϑαλάσσιον, Gal. t. 13. p. 126. Biose. 3, 24 (27)., 
wo es auch von der Form σέριφος seyn kann, die 
Hesych. anführt, nach Lob. path. p. 294,, von 

Zioigos, 9, eine der kleinsten ἃ. unfrucht- 
barsten Kykladen,, Pind. Pytb. 12, 21. Isoer, p.' 
386. B. Strab. 10. p. 485. 487., u. sprüchwörtli- 
eher Typus der Beschränktheit, Plut. mor. p. 602. A.; 
Ar. fr. 676 Ὁ. bezeichnet Lakedaemon mit diesem 
Namen διὰ τὸ σκληρῶς ζῆν, Hesych. Phot. p. 
506, 24. Der βίην, ὁ «Σερίφιος, Hit. 8, 46. 
48. Ar. Ach. 542. Plat. rep. i. p. 329. E. 330. 
A. Plut. mor, p. 185. C. Them. 18. Adj., Zrgi- 
φιος βάτραχος, sprüchwörtlich, Arist, mir, 71. 
Ael,n. a. 3, 37, 

osgnös, lak. st. ϑερμός, Hesych. 

Σερμύλη, ἡ, Stadt auf der Halbinsel Chalki- 
dike am toronseischen Meerbusen, Hdt. 7, 123.5 
auch Σερμνλία, Hecat. b. Steph. B. u. Inser,, 
Σερμυλίς bei Schol. Thuc. 1, 65. Die Einw., of 
Auen, Thae. 1, 65 (mit der νυ. L. ᾿Ερμυλίων). 
 Σέῤῥειον, τὸ, ein Vorgebirge von Thrakien 
Samothrake gegenüber, Hdt. 7, 59. Σ, τεῖχος u. 
ohne Zusatz Σ., ein Kastell daselbst, Dem. p. 85, 
28. 105, 15. 114, 17. 133, 15. 234, 12. Acschin. 
» 65, 23., wofür oft Σέῤῥεον besser häschr. be- 
glaubigt ist. 

σέρφος, ὃ, ein kleines geflügeltes Insekt, 
Ar. Av. 82. 569. 570. Vesp. 352. Ael. n. a. 
9,3. 14, 22. Nicophon b. Schel. Ar. Av. 82. 
Wahrsch, eine Mückenart, Cass. Longin. b. Phot. 
P 507, 3. Schol. Ar. Vesp. 350., wofür Hesych. 
such die Form σύρφος anführt, u. bei Ael. n. a. 
14,72. die v. L. oögpos vorkommt; nach An- 
dern eine geflügelte Ameise, sonst νύμφη, Cratin, 
(Crates) b. Schol. Ar. Vesp. 352. Didym. ΒΡ. Phot. 
Een, 1. Hesych,, in welcher Bdtg nach (888. 
ze 1.1. στέρφος (oregyros) geschrieben wurde, 

aber die sprüchw. Warnung gegen Verachtung 
des Kleinen: ἔστι κἀν μύρμηκε κἀν σέρφῳ χολή, 
ἊΝ im „kleinsten Wurm ist Galle, auch der 
hr urm krümmt sich, wenn er getreten wird, Schol. 
Av. 82. Vesp. 352. Anth. 10, 49, 1.— Durch 
Form υέριφος, welche sich st. σέρφος bei Plut. 
En »» 982. D, u. als v. L. bei Ael. n. a. 9, 3. 
det, vermittelt Lobeck path. p. 294. die Ver- 
πονέειν dieses Wortes mit γραῦς σερίφη, eine 
leuschreckenart , sonst μάντις, α. γραῦς σέρεφος, 
eine altgewordene Jungfer, gleichs. eine alte Grille, 
ein altes Heimchen,, Zenob. 2, 94. Hesych. Suid, 
ἀνα, pf. pass. von σάττω. 
. εἱ dee, ἡ, Stadt der Taulantier, Hecat. 
gr -B. Die Eiow., οἱ Σεσαρήϑιοι, Strab. 7. 
δι 328. nach (δα, (vulg. Σεσαράσιοι od. “Σεσαρήσιοι). 
σεδαρώς, via, ds, ἃ. σεσἄρυϊα, 8. σαίρω. 
PR σέσελι, τὸ, u, σέσελις, wg, ion. 105, ἡ, ein 
uoanseschlecht, sonst σέλε, Arist. h. a. 9, 5. | 
4, ἘΝ 9, 15,5. Diose.3, 53 (60) 84. | 
air. sun, Alex. b. Ath. 4. p. 170. B. Plat. 

WÄR, wos, ὃ, 8. σέσιλος. 

ER we δ, ein Meerfisch, Arist. b. Atb. 


πεῖσαι pf. von σήττων, Il. 
Πρότως, Adv, part, pf. zu oaloo, n- 
FM 3, 132. Boiss, An. t. 5. p. 45. 
schweigen, Cha a. part. pf. pass. von oıyde, 


σέοϊλος, 5, eine Schnecke mit Gehäuse, die 
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auf Sträuchen lebt, Poet. b, Ath. 2, p. 63. €. 
Auch in der Form odoslıs, «τος, Diosc. 2, 11. 
Nach Hesych. ist σέμελος die nackte Schnecke, 
nach Apellas b. Ath. 1. 1. lakon. Form st. σέσιλος, 

σεσοβημένως, Adv. part. pf. pass. von 00- 
βέω, schnell, Thom. Μ, p. 45, 5 ἢ. 

σεσοφισμένως, Adv. part. pf. pass. von σο- 
φίξζω, schlau, gewitzigt, klug, Xen, cyan. 13, 5. 

0800x0parınucvog, Adv. part. pf. pass. von 
συκοφαντέω, sykopbantisch, Epiphan. 

“Σέσωστρις, 105, ὁ, Sesostris, König von As- 
gypten, Hdt. 2, 102 84. Arist. pol. 7, 10. Theop. 
b. Sebol. Ap. Rh. 4, 272. Strab. Auch «Σεσό- 
wor, Diod. 1, 53 sq. Gen. «Σεσώστριδος oder 
«Σεσογχώσιδος, Dicaeareh. b. Schol. Ap. Rh.l. 1. 

σεσωφρονισμένως, Adv. > pf. pass. von 
σωφρονίξζω, mit Mässigung, bescheiden, Aesch. 
Suppi. 724. 

Zirrai, ὧν, al, 8. Σαΐτται. 

σέτω, lakon. st. ϑέτω, Ar. Lys. 1181. 

σεῦ u. enklitisch σευ, ion. st, σοῦ, σου. 

σοῦα, ag, δ, ep. aor. 1 zu σδύω st. ἔσσευα, 
part. oetas, Hom. 

Zeväluns, ov, 6, ein Perser, Aeseh. Pers. 958. 

Σεύϑης, οὐ, ὃ, 1) ein König der Odrysen, 
Tbuc. 2, 97.; ein späterer, Xen. An. 7, 1. Hell. 
3, 2%. Lys. p. 180, 1. 2) ein Meder, Erfinder 
der Syrinx, Ath. 4. p. 184. A. 3) ein Koch, Alb. 
9. p. 377. B. C. 

σεῦμαι, syne. praes. pass. von σεύω, W. 8. 

(σεύς) ungebr. Nomin., von Gramm. (Et. M. 
p- 189, 43. Thom. M. p. 328, 14 R.) zur Erkl. 
der Casus obl. von org angenommen. 

σευτλαῖος, ὃ, (σεῦτλον) kom. Froschoame in 
der Batr. 211. 

σευτλίον, τὸ, auch σεύτλιον betont, Ξε σεῦ- 
τον, 5. τεῦτλον. 

σευτλίς, ἰδὸς, %, ein Küchengewächs, ver 
schieden von osürkor, Ath. 9. p. 371. A. 

σευτλομόλοχον, τὸ, (μολόχη, μαλάχη) ein Kü- 
chengewächs, Geop. 12, 1, 4. 

σεῦτλον, τὸ, ion, u. gemeine Form für das 
att, τεῦτλον, w. 5. 

σεύω, in den augm. Tempp. in der Regel u. 
bei Hom. immer mit verdoppeltem Sigma, impf. 
ἔσσευον, impf. pass. u. med. ἐσσευόμην, aor. ἔσ- 
σευα, aor, med. ἐσσευάμην, doch bei Hom. auch 
bäufig obne Augm. σεῦα, σεῦε, σεύατο u. del; 
Pf. pass. w. med., oft mit Praes.-Bdtg, ἐσσῦμαεν, 
part. ἐσσύμενος (stets proparox. wegen der Praes.- 
Bätg), Adv. ἐσσυμένως, plgpf. ἐσσύμην, welches 
zugleich sync. aor. ist, 2 sing. Koodo st. ἔσσυσο, 
N. 16, 585. Od. 9, 447., 3 sing. Zooöro (in der 
Zsizg mit einfachem o, ἐπέσυτο, Eur, Hel. 1162. 
Pboen. 1065.), ep. σύτο, part. ouusvos, aor. pass. 
ἐσσύϑην, Soph. Ai. 294., bei Eur. Hel. 1302. auch 
ἐσύϑην, wie bei Hom. in der Zstzg ἐξεσύϑη, 1]. 
5, 293. Homer gebraucht Praes. act. u. Aor. 
pass. nicht, m. ein Fut. scheint bei keinem Alten 
vorzukommen. Ausserdem findet sich von einem 
sync, Praes. pass. 3 sing. σεῦται b. Soph. Tr. 
645. u. von der Stammform ZTMI/ der Imper. oö- 
Hs (σῦϑε nach Göttl. Accentl. 5. 89.) bei Hesych. 
Die Formen σοῦμαι, σοῦται, σοῦνται, imper. σοῦ, 
σοῦσο, σούσϑω, σοῦσϑε, inf. σοῦσϑαι, in wel 
chen Buttm. den Umlant von der sync, Form fand, 
4. unter σόομαι. — Das Wort ist ausschliesslich 
poet.; in Prosa nur bei Aretae. [0] — 1) Aet., 
in rasche od. beftige Bewegung setzen, treiben, 
jagen, scheuchen, verfolgen, Διωνύσοιο τιϑήνας, 


Seo 


11. 6, 133. λαγωὸν σεῦε κύων, Auth. 9, 371, 
1.; met., ϑάμβος we σεύει ἐνὶ στέρνοισιν, Orph. 
lith. 531.5 von unbelebten Dingen, sc lern, wer- 
fen, schwingen, ὅλμον, στρόμβον ὡς ἔσσευεν 
(χοφαλήν, χερμάδιον), 11, 11, 147. 14, 413.5 
mit Hiozufügung des Ausgang - u. Zielpunktes, a) 
hervortreiben, osvas ἐκ πεδίοιο (ἵππους), Il. 15, 
881. ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιϊν αἷμα ἔσσευνα βαλών, 
machte dass es hervordrang, ebd. δ, 208.; weg- 
treiben, κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων, Il. 20, 189. Me- 
γάραν ἀπόπροϑι σευέμεναι τρίποδος, Orph. lith. 
723. Αἰνείαν ἔσσευεν ἀπὸ χϑονός, führte ihn 
schnell hinweg, entschwang ihn, 1]. 20, 325. b) 
wohin treiben od. jagen, auf od. gegen etwas trei- 
ben, σεῦεν κύνας ἄλλυδις ἄλλον, ἐπὶ ovi, Od. 
14, 35. Il. 4, 293. Orph. lith. 348., προτέρωσε 
via, Ap. Rb.2, 620.; mit dem lof., σεῦαν (nuid- 
vous) ποταμὸν πόρα τρώγειν, Od. 6, 89. Met., 
antreiben, σεῦε νόον πρὸς μόχϑον, Anth. 1, 93. 
2) Med. mit verstärkter Bdtg des Agt., jagen, 
scheuchen, hetzen, hinwegscheuchen, εἴπερ ἂν λέον- 
τα σεύωνται κύνες, 11.3, 26. 11, 415.15, 272., ἀπὸ 
μεσσαύλοιο, ebd. 11, 549 (wo sonst ἐσσεύοντο st, 
ἐσσεύαντο gelesen wurde). κῆτος ὁππότα μὲν σεύ- 
ao ἀπ᾽ ἠϊόνος πεδίονδε, ebd. 20, 148.; met., 
σεύεσϑαι κατότητα ἀπὸ καρήνου, ἢ, Hom. 8, 12. 
3) Pass. mit Pf, ἔσσυμαι (8, u.) ἃ. Aor. pass, ἐσ- 
σύϑην, med. ἐσσευάμην, sync. ἐσσύμην, in ra- 
scher od. beftiger Bewegung seyn, sich rasch od. 
heftig bewegen, dah. eilen, laufen, rennen, flie- 
hen, stürzen, stürmen, anstürmen, σεύεσθαι ἐπὶ 
νῆα, Ap. Rb. 2, 296. σεῦται ἐπ᾽ οἴκους, Soph. 
Trach. 645. ἐσσεύοντο ἐπὶ τεύχεα, ἐπὶ κοῖτον, 
11. 2, 808, Od. 14, 456., παρ᾽ ἐρινεόν, κατ᾽ 


ἀμαξιτόν, 11. 11, 167. 22, 146., ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα," 


ebd. 11, 419. Call. Dian. 98. ἀρ. Rh. 2, 268. 
3,885. σύτο δ᾽ αἷμα, das Blet stürzte mit Ge- 
walt bervor, Il. 21, 167., ψυχὴ κατ᾽ οὐταμένην 
ὠτειλήν, ebd. 14, 519. συμένα Πριαμίδαισιν 
’Epivis, Aesch. Ag. 746. κατὰ γῆς σύμεναι, id. 
Eum. 1007. ἔσσυο ἰϑὺς “υκίων, 11, 16, 585. 
Hes. sc. 458., διὰ σπέος ὕστατος, Od. 9, 447. 
Opp. hal. 4, 398. ἔσσυτ᾽ ἀνὰ πρόϑυρον, Od, 
14, 34., παρ᾽ ᾿ἀλφεῷ, Pind. ΟἹ. 1΄, 31., πατρί- 
‘dos ἀποπρό, Eur. Hel. 1134. σύϑην ἀπέδιλος 
ὄχῳ πτερωτῷ, Assch. Prom. 135. πάλιν συϑῶ- 
μεν, lasst uns zurückeilen, Soph. OC. 1724. Ai. 
294. συϑεὶς ἐκτόπιος, der vom Orte hioweggeeilt 
ist, id. OC. 119. Eur. Iph. Τὶ, 1294., ἀφ᾽ ἑστίας, 
ἐξ Eögas, ἐκ ϑεοῦ, Aesch. Pers. 867. Eur. Ale. 
849. lon 787. μάτηρ ἐσύϑη dv’ ὑλᾶντα νάπη, 
Eur. Hel. 1802. ἐκ πυρὸς συϑεὶς ϑηκτὸς σίδαρος, 
Aesch. Sept. 942. ἐσύϑη ἔξω πύον, Aret. Ρ. 37, 
45. σεύατο, σευάμενος, 1]. 7, 208, 22, 22. Call. 
Cer. 34., ἀνὰ ἄστυ, 1], 6, 505., ἐπ᾽ ὄρεα, ἐπὶ 
κῦμα, ebd. 14, 227. Od. 5, 51. b. Cer. 43. Ven, 
66., πρὸς ᾿Ὄλυμταν; Orph. lith. 12.; mit dem Inf., 

8 σεύαιτο διώκειν, wenn er zu verfolgen eilt, 
1. 17, 463. ὄφρα ὕλη σεύαιτο PER ice damit 
das Holz zu verbrennen eile, schnell verbrenne 
ebd. 23, 198. vgl. 210. Ap. ἈΠ. 2, 540. 4, 849. Pf, 
ἔσσυμαι mit Praes.-Bdtg, io Bewegung gesetzt seyn 
dah. eilen, meist vom Gemüth u, Willen, streben, 
verlangen, trachten, ringen, sich sehnen, nnd im 
Part, wie in dem dazu gehörigen Ady. ἐσσυμέ- 
vos, W. 3., eilig, hastig, begierig, ἔσσυμαι ποοσ- 
σίν, Il. 13, 79. (ὀλοοίτροχος) οὔ τι zulivdsras 
ἐσσύμενός περ, ebd, 142. vgl. 11, 554. ϑυμὸς 
ἔσσονται, Οἀ. 10, 484. ἐσσύμενον κατερύκειν 
ἐρωῆσαι, Od. 15, 73, II. 6, 518. 18, 57. 787, 


1402 


Inxog 


ἐσσύμενοε εἴσω κατέσταν, Pind. Pyth. 4, 239,; 
mit dem Gen., nach etwas, ὁδοῖο, “πτολέμοιο, Od. 
4, 733. Il. 13, 315. 24, 404.; mit dem Inf., ἐσ- 
σύμενος πολεμέζειν, ἀλύξαε, 11. 11, 717. Od, 4, 
417. ἔσσυται Μοισαῖον ἅρμα κελαδῆσαι, Pind. 
Isthm. 7 (8), 133. 

σεφϑείς, part. aor. pass. von σέβων, w. 8. 

ZE2, Stammwort von σείω, 5. σάλος a. BE. 

σεωὕὔτοῦ, ion. st. osavroü, W. 8. 

σήϑω, f. σω, pf. pass. σέσησμαε, bisw. σέ- 
σημαι, Diosc. 1, 83., aor. ἐσήσϑην, seltner ἐσή- 
ϑην, id. 2, 118. Lobeck Soph. Ai. p. 319., (σάω, 
vgl. σάλος a. E.) sieben, durchsieben,, durchbeu- 
teln, Hipp. p. 484, 5. Diosc. 1, 83. 2, 208. Aret. 
p. 95, 12., ϑάλασσαν δικτύοις, Pallad. de Brachm. 
p- 46. vgl. Lob. techn. p. 90. 93. Bei den Att, 
ist das Wort ungebräuchlich , Lob. Phryn. p. 151. 
techn. p. 93. \ ' 

σηκάξω, f. dow, (σηκόφ) in einen Stall trei- 
ben u. einsperren, überh. einsperren , einschlies- 
sen, σήκασϑεν κατὰ Ἴλιον, st, ἐσηκάσθϑησαν, sie 
wurden in Ilios eingeschlossen, Il. 8, 131. ἐν 
αὐλίῳ σηκασϑέντες, Xen. Hell. 3, 2, 4. Vgl. 
onxös, 3. 

σηκηκὄρος, ö, ἡ, Nebeuform st. σηκοκόρος, 
w. 8 
σηκίζω, — σηκάξω, Anth. 9, 487., wo jetat 
'συκιζομένων steht. 

σηκίς, dos, ὁ, %, (σηκόφ) der im Hause ge- 
borne Sklave (Sklavin), verna, Hesych. vgl. Poll. 
3, 76. Phot. p. 508, 6.; bes. der Sklav od. die 
Sklavia zum häuslichen Dienste , Ausgeberin, 
Schliesseria, Ar. Vesp. 768. Phereer. b. Ath, 6. 
p- 263. B. 

σηκέτης, οὐ, ὃ, dor. oaxiras, (σηκός) im 
Stalle gefüttert, dah. jung, zart, ἄρνα o., Theoer. 
1, 10. epigr. 4, 18. 

ZInroavas, a, ὃ, die Sequma in Gallien, 
Strab. 4. p. 189. 192 84. Pol. 2, 8, 2. 9, 1.; in 
der Form Snxoavös bei Steph. B. u. als v. L. bei 
Strab, ; Znxovavas b. Agathem. 2, 10. p. 48. Die 
Anwobner derselben, οἱ Inxoavoi, Strab. 4. p- 
186. Ptol. 2, 9, 21. 

σηκοκόρος, ὃ, ἡ, auch σηκηκόρος, Poll. 7, 
151. Suid., (σηκός, κορέω) der (die) den Stall reinigt 
od. die Aufsicht über die Ställe u. Heerden hat, 
04. 17, 224. 2) Aufseher einer Kapelle, Zonar. 
p- 1638. 

σηκολόης, οὐ, ὁ, (ὄλλυμι) der Stallverwü 
ster, von Wölfen u. Dieben, Hesych. 

σηκός, ὁ, dor. σᾶκός, 1) die Horde od. Hürde 
für junge Schafe u, Ziegen, Od. 9, 219. 227. 
319. 439., auch für Külber, Od. 10, 412. Theoer. 
16, 36.; überh. Umzäunung, Zaun, Haag, Pferch, 
ll. 18, 589. vgl. Porphyr. Il. 5, 137. σηκὸν ἀμ- 
φιβαλεῖν ποιμινήϊον, Hes. op. 783. σηκῶν περι- 
βολαί, Eubul. b. Ath. 2. p. 43. C. σηκὸν (voui- 
er) dv ὄρει τὸ τεῖχος περιβεβλημένον, Plat, 
Theaet, p. 174. E., ἃ. umzäunter Ort, Aufentbalts- 
ort, Lager, Haus, 0. δράκοντος, —= ϑαλάμαι, Bar. 
Phoen. 1010. 931., ἐπίπεδος, Aretae. p. 95, 59. ; 
Haus zur Kindererziehung, Ziehbaus, Plat. rep. 
5. Ρ. 460. C.; Nest der Vögel, Arist. b. a. 6, 8. 
2) Geländer, Gitter od. Einfassung von Götter- 
statuen od. geweibten Plätzen und diese selbst, 
Sopb. Phil. 1328. Eur- Phoen. 1752. Bacch. 11. 
Suppl. 30. Theoer. ep. 4, 5. Nic. fr. 2, 67.5 
auch von Grabmälern, ἀνδρῶν ἀγαϑῶν ὅδε σα- 
κός, Simon. fr. 5 (9), 6. βασιλικοῦ σηκὸς τάφου, 
Eur. Polyid. fr. 2D. Bekk. An. p. 304, 20,; bes. 
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das Gitter, die Rinfassang der Götterbilder in den 
Tempelo, u. der innere Theil der Tempel mit dem 
Bilde des Gottes od. mit dem Altare, das eigent- 
liche Tempelbaus, sonst ναός, cella, Adavas, 
ρος, Eer. Rbes. 501. Anth. 6, 163, 8., τοῦ 
ἱεροῦ, Diod. exe. p. 568, 63. vgl. Luc. am. 14. 
Plat. Arist. 19. mor. p. 434. D. Poll. 1, 6. Mül- 
ler Archaeol.. $. 288, 6. 7.; überh. der Tempel, 
asmentl. der kleinere der Heroen, als ummauerter 
od. eingehegter Hof, in dessen Mitte das Grabmo- 
nument, nach Ammon. im Gegensatz zum ναός 
der Götter, σηκοὶ Τροφωνίου, Eur. Ion 300. vgl. 
Lye, 781. Plat. Them. 10. Hdn. 6, 1, 6. 2Macc. 
14, 33. Poll. 1, 6.; dab. die Heiligenkapellen, KS. 
Valck. Ammon. p. 153sq. Hdt. 6, 19. Herm. göt- 
tesd. Altertb. $. 16, 12. 3) der Stumpf eines Oel- 
baumes der zur Fürderung seiner Wiederbelebung 
von Staats wegen eine Umfriedigung erhielt, Lys. 
ὑπὲρ τοῦ σηκοῦ ἀπολογία (vgl. nogia und Rau- 
ehenstein Einl. zu dieser Rede. Willkürlich scheint 
der Erklärungsversuch in Bekk. An. p. 304, 20. 
». bei Phot. p. 508, 23: ein Oelhaum ohne Stamm, 
aber an der Worzel mit vielen Zweigen, die ge- 
wissermaassen eine Einfriedigung bilden (ἔνεστε γὰρ 
ὑπὸ ταῖς τοιαύταις ἐλαίαις καὶ onndteodar). 4) 
Ξε σταϑμός, Bust. p. 1625, 26., was dieser indess 
aur aus ἀντιυήκωσις vermuthet, (Die Ableitung 
eloiger Lexx, von ἵστημε, στῆσαι unterstützt Lob, 
techn, pP. 285.) Dav. 

ϑηκόω, f. ὥσω, wägen, abwügen, ins Gleich- 
gewiebt bringen, κατὰ βάρος καὶ xovgornra, Plat. 
wor. p. 928, D. Corp. inser. n. 151, 40. 

σηχύλη, ἢ, = σηκίς, Ἀεὶ, Dion. b. Eust. p. 
1625, 24. Phot. p. 508, 7.; bei Hesych. σηκίλλα. 
‚gl Lob. path. p. 139. [-ὦ - 

σηκώδης, ες, (σηκός, eidos) kapellenartig od. 
"üblich, ὑποδρομή, Ael.n, a. 10, 31. 

Mxona, ατὸς, τὸ, dor. vaxwua, sacoma, 
(σηκόω) Gewicht ‚ Hyperid. b. Poll. 4, 172. 
Pol. 8, 7,9. Vitr. 9. praef. 9. 8 (9), 8. lambl. 
τῆι, Pyth. p. 248 K.; bes, das nach einem Mu- 
slermaasse (σύμβολον) normirte Maass und Ge- 


wiebt, Corp, inser, n, 123. Boeckh Metrol. 8, 12., | 


u das Gegengewicht, Arist, quaest. mech. 21 a. 
" Τὸ κατύπιν σήκωμα τῆς προβολῆς, der hin- 
a Theil der σάρισσα, welcher dem lüngern vor- 
ern das Gleichgewicht bält, Pol. 18, 12, 3.5 
el wie 
ur. Her. 640. Pol. 18, 7, 5. b) Ersatz, Vergel- 
375, Belebung, τῶν πόνων, Phalar. ep. 57. 
σηκός, 2., Kapell 
ΓΝ ων er pelle, Tempel, heiliger 
σηκωτήρ, ἦρος, ἢ ä 
Wuagschalen re δ’ RE ρ ὐόνα 
᾿ σηλαγεῖς, ων, οἱ, Arbeiter ia Goldbergwer- 
en, Agath, b. Phot. bibl. p. 448, 
πα, 7, τῷ das att, τηλία, 


Bekk. An. Ρ- 


σήλιον, τὸ, ein” i ἃ ä 
un Brdbachen, Pen Baal Fässchen,, Geräth 

<rhußgia od. Σηλυμβρία, ἡ, ion, «Σηλυβρίη, 
διὰ in Thrakien zwischen Perinth u. De 
h - 6, 33. Xen. Hell. 1, 1, 21. 3, 10. Strab. 
a 319. Seymn. 714. Der Einw., “Σηλυβρια- 

οὐ. “Σηλυμβριανός, Plat. Prot. p. 316. E. 
με 251, 16. — Die Schreibart ohne « un- 

τη κι nn ge die Hdschr., Krüger 
Skymnan, ν᾽ Mike 2.50 5: 4 das Metrum bei 

δῆλυς, vos, ὁ, gr. Mäonern., s. das vor. 

U. Ta, Ä 
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σῆμα, aros, τὸ, dor. σᾶμα, (OER, τίϑημει, 
Lob. paral. p. 426.) das Zeichen, Kennzeichen, 
Mahl, Merkmal, überh. Alles, woran man etwas 
erkennt od, unterscheidet, δέελο» ἐπὶ σῆμα ἔϑη- 
κεν, 11. 10, 466. ἐν μετώπῳ λευκὸν σῆμ᾽ ἐτέ- 
τυχτο, ebd. 23, 455. Od. 19, 250. 21, 217, 23. 
73. 110. 188. 202. 206. 225. 24, 329. 346. di- 
σκος od. λᾶας ὑπέπτατο σήματα πάντων, die 
Zeichen welche das erreichte Ziel angaben, Od. 
8, 192. 195. 1]. 23, 843., was man unrichtig vom 
Zielpunkt od. Malzeichen versteht, Hermann op. 
t. 3. p. 32. σῆμα ἀριφραδὲς ἐρέω, Merkmal wo- 
ran das Ziel erkannt wird, Il. 23, 326. σῆμα 
σκοποῦ, Lycophr. 641. τὸν (λίϑον) Ζεὺς στή- 
ριξε σῆμ᾽ ἔμεν, Hes. th. 500. φηγοὶ σήματα 
μολπῆς, Ap. Rh. 1,28. σ. ἥβης γιγνομένης, ἀρε- 
τῆς, Solon fr. 25 (3), 4. 8 Βεκ: bes. a) das von 
einer Gottheit gesendete od. unter göttlichem Ein- 
fluss stehende Zeichen, Anzeichen, Vorzeichen, 
Vorbedeutung, Hom. u. Tragg. σήματα ἐναίσιμα, 
παραίσια, ἐνδέξια φαίνειν, von den Göttern, 
1. 2, 353. 4, 381. 9, 236. ἔνϑ᾽ ἐφάνη μέγα 
σῆμα δράκων, ebd. 2, 30% Tbeoer. 17, 73. 
σῆμά τινι δεικνύναι, τιϑέναε, 1. 13, 244. 8, 
171.; mit dem subj. Gen., θεοῦ σάμασι πιϑέ- 
σθαι, Pind. Pyth. 4, 355. 1, 5.; mit dem obj. 
Gen., πολέμου σῆμα τιϑέναι, φέρειν, Hes. sc. 
386. Pind. fr. 77, 8. ὀρϑὸν νέφος σῆμα χει- 
μῶνος, Archil. fr. 49 (35) Bek. σ. νίκης, Eur. 
Phoen. 1258. ; auch ein hörbares Zeichen, von Wör- 
tern die eine Vorbedeutung enthalten, Zros φάτο 
σῆμα ἄνακτι, Od. 20, 111. Namentlich Himmels- 
zeichen, Sternbilder od. Sterne, welche den Wech- 
sel des Jahres u. der Witterung bezeichnen, Il. 
22, 30. Soph. fr. 379, 9. Arat. 10. b) das Zei- 
chen, worau. man ein Grab erkennt, der Grab. 
hügel, das Grab, das Grabmal, welches aus dem 
Grabhügel (riußos, χῶμα) und der Grabsäule 
(στήλη) besteht, Ast Plat. legg. 12. p. 958. D. 
Nitzsch Od. 3, 258. Hermann Privatalt. $. 40. 
Μυρίνης σι, 11. 2, 81%. 7, 86. u. sonst, Pind. 
Eur. Hdt. κενεὸν σι, Call. ep. 18, 4, σῆμα χέειν 
mit u. ohne Dat. der Person, 11. 6, 419. Od. 1, 
1, 1062. 3, 205., ἐπέ rıwı, Anth. 
ΡΙ. 3, 26, 1. στῆλαι ἀπὸ σημάτων, Thue. 1, 
93.; überh. Grab, Grabstätte, αὐτοῦ (im Flusse) 
οἷ καὶ σῆμα τετεύξεται, 11. 21, 322. τὸ δημό- 
σιον σῆμα, Thac. 2, 34. τὸ σῶμά ἐστιν ἡμῖν 
σῆμα {τῆς ψυχῆς), Plat. Crat. p. 400. C. Gorg. 
p. 493. A.; im Plur., ἀκολουϑεῖν ἀποϑανόντι 
ὅταν eis τὰ σήματα ἄγηται, Sol. b. Dem. p. 1071, 
7.; aber auch die Grabsäule, τοῦ δὲ τάφον καὶ 
οἥμ᾽ ἀϊδὲς ποίησεν "ἥναυρος, Hes. so. 477. vgl. 
Ap. Rh. 2, 842. Ar. Thesm. 886. 888. Anth. 7, 
380. c) bildliches Zeichen, Erkennungszeichen auf 
Loosen, κλήρον σῆμα, Il. 7, 189. vgl. 175., im 
Siegel, Sopb. Trach. 614., auf Schildern, Aesch. 
Sept. 387. 398. Eur. El. 456., auf Schiffen , id. 
Iph. A. 241. 275. ἀρ. Rb. 4, 554. 1620.; auch 
zum Ausdruck von Gedanken, eine Art Runenzei- 
chen, Bilderschrift, Il. 6, 168. 176. 178. Wolf 
roleg. p. 81. Lehbrs Aristarch. p. 103.; dab. die 
arole, das Feldgeschrei, Eur. Rbes. 12. 688., 
bei Spätern anch das Feldzeichen, die Fahne, De- 
xipp. p. 12, 8 Nieb. d) Zeichen der Aufforde- 
rung od. des Befehls, τόδε σῆμα τετύχϑω, näm- 
lich des zu beginnenden Kampfes, 04. 21, 231. 
γεράνου φωνὴ ἀρότοιο σῆμα φέρει, Hes. sec. 448. 
σάλπιγγος ἠχὴ σῆμα φοινίου μάχης, Eur. Phoen. 
1377. e) das Zeichen der Gränze, die Gränze 
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selbst, Dion. P. 18. 129. 
Figur, Abbild, id. 461. 
onuadıov, τὸ, τῷ σημάτιον, Eust. p. 1675, 
46. Schol. Ar. Plut. 451. u. v. L. bei Diod. 5,18. 
σημαία, ἡ, (ojua) die Fahne als Feld- oder 
Kriegszeichen, signum militare, Pol. 2, 31, 5. 
6, 27, 2. Dion. H. ant. 8, 64. 65. Died. 20, 90, 
Plut. Fab. 12.; auch die unter einer Fabne Strei- 
tenden, sonst σπεῖρα, τάγμα, Fähnlein , Banner, 
Pol. 1, 33, 9. 3%, 11. 6, 24, 5. u. oft. 2) Bild, 
Bildsäule, wie signum, Jos. b. jud. 2, 9, 2.; eine 
Art Wappen, Schel. Ar. Ran. 953. 
σημαιαφόρος, O0, 5. σημαιοφόρος. 
σημαίνω, f. σημανῶ, δον, ἐσήμηνα, selten 
bei Att. ἐσήμᾶνα, Xen. Hell. 1, 1,2. 2, 1, 5. 
28. vgl. An. 2, 1, 23. Lobeck Phryn. p. 35. paral. 
p- 22., pf. osonruayxa, Arr, Epiet. 3, 26, 29. 
Aristeas, KS., pf. pass. σευήμασμαι, inf. σεση- 
aävdaı, Ar. Lys. 1198., δον. ἐσημάνϑην, (σῆμα) 
zeichnen, bezeichnen, durch ein Zeichen kenntlich 
machen, mit einem Kennzeichen verschen, 1) eig., 
mit einem Zeichen od, Siegel versehen, zeichnen, 
besiegeln, Part, perf. pass. σεσημασμένος, a, ov, 
ὑδρίαι, Isoer. p. 365..C., ἐχῖνοι, Dem. p. 
999, 16. 1143, 27., διπλώματα, Plut. Galb. 8, 
τὰ σεσημασμένα (τῆς οἰκίας), Plat. ἱερᾷ. 12. 
. 954. A sq. Ar. Lys. 1198. ἀνδράποδα σ. τῷ 
ἡμοσίῳ σημάντρῳ, Xen. vect. 4, 21. Gew. 
im Med., σημαίνεται (τῶν τις ἱρέων τὸν βοῦν) 
βύβλῳ περὶ τὰ κέρεα eilioowv, Hdt. 2, 38, σ. 
γράμματα, διαϑήκην a. ἃ., Xen. Cyr. 8, 2, 
17. Plat, legg. 12. p. 954. C. Dem. p. 837, 18. 
21. 904, 5. Isae. p. 63, 8. u. Spät,, τὰ κρέα u. 
ä., Xen. rep. Lac. 6, 4, Luc. Hermot. 11. 2) met., 
durch Zeichen od. Bezeichnung kenntlich machen 
od. zu erkennen geben, dah. bezeichnen , beschrei- 
‚ben, erklären, offenbaren, beweisen, den Beweis 
geben, Kunde geben, a) allg., τέρματα, 11. 23, 
358. 757. δείξω ὁδὸν ἠδὲ ἕκαστα σημανέω, Od. 
12, 26. Ap. δ. 1, 361. 414. σ. τέκμαρ, Aesch. 
Cho. 667., ϑησαύρισμα, Soph, Phil. 37., εἴδεα, 
Arat. 380. ri μοὶ προσείων χεῖρα σημαίνεις φό- 
vov, androben, Eur. Herc. f. 1218. ὁ μῦϑος 
σημαίνει τε περὶ τῆς βουλήσεως, Plat. legg. 3. p. 
682. A.; mit einem Relativsatz: σήμηνον ὅπη γῆς 
ἡ μογερὰ πεπλάνημαι, Aesch. Prom. 565.; mit 
ὅτι od. ws, duss, Soph. 0C. 321. Aesch. Pers, 
819. ; mit dem Part., φϑόγγοι σφε σημαίνουσι 
δεῦρ, ὁρμωμένους, Soph. OC. 1669. ταῦτα ὡς 
πολέμου ὄντος σημαίνει, beweist od. macht es 
klar dass, Plat. legg. 1. p. 626. E. ἡμῖν ἡ νῦν 
διατριβὴ γεγονυῖα σημαίνει ὡς ὄντος (νόμων 
προοιμίου), ebd. 4. p. 722. E. Auch ohne Ob- 
Jeet, φϑύγγος, φῶς σημαίνει, Aesch. Suppl. 245. 
Ag. 293. ὁ λόγος σημαινέτω, Soph. Trach. 345. 
μόνῳ αὐτός, τὸ ἔζγον αὐτό, und ohne Subst., 
ὑτὸ σημανεῖ, wird es olfenbaren, Eur. Hel. 151. 
Andr. 265. Phoeu. 623. (mit Obj., τάλλα αὐτὸ 
Perg id. er 976.) οὐ στηλῶν μόνον on- 
πιγραφῆ, Thuc, 2, 43. καπνῷ σημαίνειν 
Aesch. Ag. 497. Eur. Hec. 1215. ; ru Hatr., sich 
zu erkennen geben, sich zeigen, sich erweisen 
erhellen, σημαίνει eis τὸ ἔξω, Arist. h. a. 4, 8. 
ὄγκος onuaiver, Aretae. p. 79, 13. vgl. ἐπιση- 
μαίνω, 2. σημαίνει ἐκ τῶν εἰρημένων, Plat. ep. 
3 989. A. vgl, δείκνυμε u. δηλόω. Im Med., aus 
eichen erkennen, überh. erkennen, schliessen 
vermuthen, Soph. Ai. 32. Arist, ἃ, ἃ. 8,1. u 
Spät. b. Lob, Soph. Ai. ἄστροις σημαίνεσϑι ὮΝ 
elwas, bes. einen Ort od. W. Kon Sternon.ee, 
’ od. Weg aus den Sternen er- 


ἢ) = σχῆμα, Gestalt, 
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kennen, sprüchw., von weit entferuten Orten, dah, 
sich 'weit von etw, (ri) entfernen, τὸ δεῖπνον, 
τὰς πόλεις, Ἀεὶ. ἃ. a. 2, 7.7, 48., τὴν ἐκκλη- 
σίαν καὶ τὸ βῆμα καὶ τοὺς ϑορύβους, Liban, t. 
4. p. 184. 5, Wessel. Diod. 2, 54. p. 166, 5. Jao, 
Ael. n. a.2, 7.; von Hunden wiltern, ri, Opp. eya. 
1, 454. 480.; für sich bezeichnen od. auszeich- 
nen, dab. auswählen, ἐκ τοῦ στρατοπέδου τοὺφ 
εὐρωστοτάτους, Pol. 3, 71, 7. b) bes., aa) von 
den Göttern, Zeichen od. Vorzeichen geben, die 
Zukunft verkünden, mit dem Nebenbegrilf des Wil. 
lens u. Befehls, abs., Xen. mem. 1, 1, 2. 4. 9, 
ἐν τοῖς ἱεροῖς, id. An. 6, 1 (5, 9), 31., περὶ 
τῶν ἀνθρωπείων, id. mem. 1,1, 19., δεξιά, 
ἐναίσιμα, Arat. 6. 419.; mit dem [ηἴ,, ϑυομένῳ 
ὁ ϑεὸς σημαίνει μήτε προρδεῖσϑαι, μήτε ἀπο- 
δέχεσθαι, Xen. Au, 6, 1 (5, 9), 24. ; mit einem 
Relativsatz, ϑεοῦ φωνὴ σημαίνει ὅ τι χρὴ ποιεῖν, 
id. apol. 12. Cyr. 8, 7, 3.5 desgl. von Erscher- 
nungen, welche unter gütllicber Einwirkung ste- 
ben; φάτνη 0. τὰ πρὸς πλόον εὔδια πάντα, 
Theoer. 22, 22. ἀστέρες 0. τετυγμένα ὡράων, 
Αγαὶ, 12. 756., ῥήτορε, Maneth, 5, 244. τὰ 
παρὰ od. ὑπὸ τῶν ϑεῶν σημαινέμενα, Ken. Cym 
1,86,2. mem. 1, 3, 4, σημαίνεσθαι διὰ τῶν 
ἐμπύρων τῷ στρατῷ νίκην, Plut. mor, p, 222. F. 
ὥςπερ εἰ ἐν αὐτοῖς εἴημεν τοῖς πολεμίοις, οὕτω 
404 σημαίνεται, Ken. Hell. 3, 3, 4.; intr., ein 
Vorzeichen seyn, ἐλέγετο ( 4ῆλος osıodeioa) ἐπὶ 
τοῖς μέλλουσι γενήσεσϑαι σημῆναι, ein Vorzei- 
chen künftiger Ereignisse seyun, auf künflige Er 
eignisse deuten, Thuc. 2, 8. ἀκεῖνες ἐφ᾽ ὕδατι 
σημαίνουσιν, Arat. 872., περὶ ὕδατι, id. 904. 
ἄνεμος σ. πρὸ τῶν μελλόντων, Xen. Hell. 5, 4, 
17. Arr. An. 7, 22, 3, 24, 1. σ. ἐς ἄμητόν τ᾽ 
ἄροτόν τε, Voss Arat. 266., ἐς τελευτήν, ἐς τὰ 
μέλλοντα, App. Syr. 56. b. οἷν. 5, 80., ἐπὶ dr 
χόμηνον, ein Vorzeichen gilt bis, Arat. 807. bb) 
im Kriege, durch bestimmte Zeichen Befeble od. 
Nachrichten verbreiten, ein Zeichen oder Signal 
geben, signalisiren, sowohl vom Befehlshaber als 
vom Signalisten, abs., Thuc. 2, 84. 7, 50., τενέ, 
Xen, Cyr. 4, 5, 36, σ. σάλπιγγι, κέρατι, ἰὰ, 
An. 4, 2, 1. 7, 4, 16. Cyr. 5, 3, 44. 7, 3,3% 
vgl. Callix. b. Ath. 5. p. 200. D. ἐσήμηνε σαλ- 
πίζων, ebd. 10. p. 414. F.; auch von der Trom- 
pete selbst, ἐπειδὰν ἡ σάλπιγξ σημήνῃ τῷ στρα- 
τεύματι, Arist. mund. 6. νεῖ, εἰρύκεν ὕμμε σὴ- 
μαίνῃ ἐπὶ πλόον ἑσπέριον πῦρ, Tryph. 145.; 5} 
Auslassung des Subjects (σελπινκτής od. στρατη- 
yös, Elmsl. Eur. Her. 830.), Zonunv’ ὄρϑιον 
σάλπιγγε, Bur. 1,1, τοῖς “Ἕλλησι ἐσήμηνεν, Hät. 
8, 11. ὁπόταν σημήνῃ, Xen, Au, 5, 2, 12. (un- 
gewöhnlich dafür ἐσάλπιγξεν, Xen. An. 1, 2, 17.) 
Mit dem Ace., o. ἀναχιώρησεν, zum Rückzug bla- 
sen, Thuc, 5, 10., &nidoonrw, zum Angriff, Plut, 
Cam. 34. ὁ σαλπιγκτὴς σημαίνει τὸ πολεμικόν, 
das Signal zum Angriff, Xen. An. 4, 3, 29. Pol. 
3, 96, 2. Died. 17, 33. ἐσήμηνε τὸ ἀνακλητι- 
»ov, das Signal zum Rückzuge ertönte, Plut. mor. 
p- 236. E.; mit dem Inf., o. ἐκβοηϑεῖν, μάχεσθαι, 
πλεῖν, Ken. Cyr. 1, 4, 18. 2, 3, 18. Hell. 2, 1, 
28.5 mit ὡς u. dem lof., ἐπειδὰν σημήνῃ τῷ κέ- 
garı ὡς ἀναπαύεσθαι, id. An. 2, 2, Allge- 
meiner von der Leitung der Pferde durch Zei- 
chen, σ, τῶν ὁρμητηρίων τι τῷ ἵππῳ, Ken. τ. 
eg. 9,4. 10, 15. προχωρεῖν, τὸ ἐπιραβδοφο- 
geiv σημαίνειν τῷ ἵππῳ, ebd. 7, 10. 11. τὰ 
σημαινόμενα πράττειν, ebd. 8, 14. ὑπὸ τοῦ ὁρ- 
μᾶν σημανϑῆναι ἐγεέρεσϑαε, ebd. 10, 15.; Nach- 
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richt durch Signale geben, ὁ ἡμεροσκόπος ἐσήμηνε | gel, mit dem man aufzubewahrende Sachen ver- 


τοῖς στρατηγοῖς, Ken. Hell. 1, 1, 2. οἱ σκοποὶ 
ἐσήμηναν ἀπὸ τοῦ Τρικαράνονυ ὡς πολεμίων ἐπε- 
ὄντων, ebd. 7,2, 5. σημαίνειν εἰς τὴν πόλιν, 
ebd. 6, 2, 33, ἐσημάνθησαν προρπλέουσαι (αἱ 
»ῇῆερ), ebd. 34, Dah. 3) durch ein Zeichen Befehl 
geben, überh, befehlen, gebieten, leiten, führen, 
Leiter od. Führer seyn, I. 16, 172. 21, 445. Od. 
22, 450. δορὰ, OC, 703. Xen. Cyr. 1, 2,8. μὴ 
σημήναντὸός σου, ohne deinen Befehl, Plat. Phaed. 
»" 82, C. σ, ruwi, Il. 1, 289. 296. 2, 805. Arist, 
mund. 6.; mit dem Inf., πάντα καταρτέεσϑαι, 
dat. 9, 42. Xen. Hell. 2, 1, 5.; mit dem Dat. 
0. Juf., γυναικὶ σημαίνω ἐπορϑιάξειν, Aesch. Ag. 
26. Soph. Ai. 688.; mit einem Relalivsatz, ση- 
name τί χρὴ ποιεῖν, Soph, Trach. 598.; Führer, 
Leiter seya, τινί, Il. 10, 58. 11, 789. 17, 250. 
Aulb, 13, 26, 4. Tbeoer. 17, 89. Ap. Rh. 1, 
., ἐπὶ ὃμωῇσι γυναιξί, Od. 22, 427.; auch 
wit dem Gen., u. στρατοῦ, Il. 14, 85. 4) be- 
zeichnen, beschreiben, berichten, ansugen, anzei- 
gen, Anzeige machen, entdecken , verkünden,. kund- 
(hun, Kunde geben, andeuten, χρυσὸς ὥςπερ ἐσή- 
una ἁρπαζόμενο;, Hit, 3, 106. o. ri, Soph. 
OR, 226. Eur, El. 765. u. oft. σ. κακὰ ἐν ai- 
rıyuoio, Rur. Hhes. 754. 0. τὶ τῷ λόγῳ, id. 
fee. 999. Hd. 8, 62., λόγον, Eur. Hec. 546., 
ὄμφην, vom Orakel, Theogn. 808. o. ri πρός 
wa, Jmdm verkündigen, Eur. Hec. 217.5 ohne 
Object: Anzeige machen, Xen. Cyr. 6, 2, 39. 
Plat. legg. 10. p. 907. D.; mit dem Part., Αρέοντα 
apooreigovra σημαίνουσί μοι, Soph. OR. 79.5; 
mit folg. ὅτι, dass, Xen. Cyr. 1,4, 18.; mit 
einem Relativsatz, σήμαινε ὗρτις ἐν φάραγγί σ᾽ 
ὄχμασεν, Aesch. Prom. 619. 295. 685., ὅπου 
παύσομεν, id. El. 1294. Bes. mit Worten eine 
Sache bezeichnen, μένοντα τὰ πράγματα 0 
Plat. Crat. p. 437.C.; von den Worten selbst, ö 
ἄναξ καὶ ὁ ἕκτωρ ταὐτὸν unuaivee, ebd. p. 393. A. 
D. 420.C. a. öf., Arist. metaph. 11, 5. Pol. 2, 22, 
I; mit folg. ὅτε, Plat. Crat, p.:437. A. 0. πρός 
τι, es kommt der Bedeutung nabe, τὸ μῆκος πρὸς 
19 πολὺ σημαίνει, ebd. p. 415. A. 420.C.; dah. 
τὸ σημαινόμενον, was unter einem Worte ver- 
sanden wird, der Sinn eines Wortes, ὅρκοι τῆς 
φυναλλαγῆς τὸ 0, ἔχουσι τοιοῦτον, Dion. H. jud. 
Thue, 31. Gramm. ; die Construction πρὸς τὸ on- 
μαινόμενον, welche sich mehr nach dem Sinne 
als nach der Form der Worte richtet ‚ Gramm. 
σημαιοφόρος, ὃ, (σημαία, φέρω) Fahnenträ- 
ger, simifer, Pol. 6, 24, 6. Plut. Galb. 22. 
Yaes. p. 13. B. meist mit der v. L. σημαιαφό- 
00, 5, Lob. Phryu. p. 645. 
, Ῥημᾶλέος, a, ον, (σῆμα) ein Zeichen oder 
chen gebend, anzeigend , verkündend, Beiw. 
a der im Donner Zeichen giebt, Paus. 
’ ’ 
„Mpavors, sog, N, (onuaivon) τις σημασία, 
Nieom, Geras. 2,6. ᾿ N πόκον nenn 
σημαντέος, a, ον, Adj. verb, zu σημαίνω, 
was bezeichnet werden we: τόποι, Are: 14, 
Aa eulr, σημαντέον, mau muss bezeichnen, Wolf 
“3. p. 154. 
σημαντήρ, ἦρος, ὃ, (σημαίνω) der ein Zei- 
chen od. eiven Befehl giebt, Gebieter, Herrscher, 
ef, äygavkos, der Hirt, Ap. Rh. 1, 575., κλής 
an Besitzer, id. 3, 1403. 2) der Bezeich- 
6, 2'002 eo. Petschaft, Jos. ant. 11, 


σημαντήριον, τὸ, (σημαίνων) Zeichen, Sie- 


sieht, Aesch. Ag. 609. ; bes. Stempel, Münzstem- 
pel, dab. auch der Ort zum -Prügen der Münze, 
Spät. s. Harpoer. p. 33, 10. 

σημαντικόβ, ἡ, dv, (σημαίνω) zum Bezeich- 
nen od. Anzeigen gehörig od. geschickt, dah. be- 
zeichnend, bedeutend, deutlich, ausdrncksvoll, 
anzeigend, ὄρη, Berge, die das Wetter anzei- 
gen, Theophr. sign. 4, 2. 0. φωνή, Begriffs 
wort, Arist, poet. 20., ὀνόματα, bezeichnende 
Worte, Aristid. t.2.p. 476., Zugpaoss, Plut. mor. Ρ. 
735. C.; mit dem Gen., Be 0. διανοίας, ebd, 
Ρ- 1026. A, ὁ κροκόδειλος σημαντικός ἐστε πά- 
uns κακίας, dient in der Bilderschrift zur Bezeich- 
sung, Diod. 3, 4. Subst. τὸ σημαντικόν, der 
bezeichuende Ausdruck, die Bestimmtheit,, Deut- 
lichkeit des Ausdrucks, Longia. 31, 2. Adv., on- 
μαντικῶς τοῦ ἀλλοιοῦυϑαι, M, Anton. 10, 7. ση- 
μαντικώτατα ἔχεε, Longin. 31, 1. 

σημαντός, ἡ, ὄν, Tooyalos, ein von Ter- 
pander erlundener Rhythmus, in welchem ein 
Mehrfaches der Mora als Einheit zu Grunde lag, 
Plut, mor. p. 1140. Ε΄. Aristid. Qu. mus. 1. p- 
37. 2. p. 98. Herm. el. d. metr. p. 660. op. t. 2. 
Ρ. 120, Boeckh metr, Pind. p. 22. Fritzsche Ar. 
Ran, p. 378. 

σημάντρια, ἡ, Fem. zu σημαντήρ, Anzei- 
gerin, lambi. v. Pyth. p. 236.K. 

σημάντριον, τὸ, = σήμαντρον, Soph. fr. 
379, 6 Ὁ. vgl. unuos. 

onuarrgis, ἐδος, ἡ, (σημαίνω) γῆ, Siegel- 
erde, Hdı,. 2, 38. 

σήμαντρον, τὸ, = σημαντήριον, Siegel, σή- 
zarroa σῶα, unverleizte Siegel, Hdt. 2, 121, 2, 
0. δημόσιον, Ken. vect. 4, 21. 0. ἀνιέναι, ἀνοί- 
yeww, Eur, Iph. A. 325. Xen. rep. Lac. 6, 4.; auch 
das Petschalt im Siegelringe, Poll. 5, 100.; met., 
Eur. Ipb. T. 1372. RS. 

σημάντωρ, 005, ὃ, bei Noun, auch ἡ, (ση- 
μαίνω) 1) der ein Zeichen od, einen Befehl giebt, 
wie σημαντήρ, dab. Anführer, Gebieter, Herr, 
11. 4, 431. Hdt. 7, 81., ἐνὶ οἴκῳ, Od. 19, 314. 
b. How. Ap. 542., Verwalter, Schaffner, Od. 17, 
21., σταϑμῶν, Ap. Rh. 1, 355. 9. ὑπερφέαλοε, 
die stolzen Gebieter, von Räubern, h. Hom. ον. 
131., Κόλχων, Ap. Rh. 1, 175. ϑεῶν σημάντωρ 
heisst Zeus bei Hes. sc. 56.; bes. der Herr des 
Rosses, Rosselenker, Reiter, li. 8, 127., der 
Herr der Heerde, Hüter, Hirt, Il. 15, 325., u. ἅ, 
b. Opp. eyn. 2, 539. Manetb. 4, 247.; met., μό- 
λιβὸς σελίδων σημάντωρ πλευρῆς, Anth. 6, 62. 
vgl. 64. 2) der etwas anzeigt, der Verkündiger, 
Soph. OR. 957.; bildl., φελλὸς παγίδων o., Anth. 
6, 27, 3. ἀστέρες μοίρης o., Orph. ἢ. 6, 6. a. 
καπνός, Tryph. 237., φωνή, Nonn, dien. 37, 551. 
par. 1, 119. u. öfter. 

σημᾶσία, ἡ, (σημαίνω) das Bezeichnen, die 
Bezeichnung, Bedeutung, Dion. Hal. Iambl. u. a. 
2) das Geben eines Zeichens, das Signal, αἱ ἀπὸ 
τῶν ἄρκτων σημασίαι, Died. 2, 54. ἡμέρα ση- 
μασίας, Nam. 29, 1.; dah. der Takt in der Rhyth- 
mik,, Aristox. fr. p. 302. Hermann op. 2, p. 122, 
3) das sich Zeigen, die Erscheieung, von Rrank- 
heiten, Aret. p. 2, 20 54. 

σημᾶτίζομαι, — σημαίνομαι, Schol. Soph. 
Ai. 31. 

σημάτιον, τὸ, Demin. von σῆμα, Eust. p. 
1675, 44. vgl. σημάδιον. [ἃ] 

σημᾶτόεις, &00a, &v, (σῆμα) voll von Grab- 
mälern, χϑών, Aoth. 7, 628, 7. 
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Σηματουργος 


σημᾶτουργός, ὃ, (σῆμα, ἜΡΓΩΣ) der Zeichen 
(auf den Schildern) macht, Zeichenbilduer, Aesch, 
Sept. 491. ᾿ 

“Σημαχίδαι, ὧν, oi, ein attischer Demos der 
antiochischen Pbyle u. die Einw. desselben, Pbi- 
loch. bei Steph. B. Inscor., von 

“Σήμαχος, ου, ὃ, ein allischer Heros, Steph. B. 

σημεία, ἡ, ἃ. σημειαφόρος, ὃ, f. L. st. ση- 
μαία u. σημαιοφόρος. er 

σημειογράφος, ὃ, (σημεῖον, γράφω) der mit 
gewissen Zeichen od. Chiffern schreibt, Geschwind- 
schreiber, Plut, Cat. min. 23. Corp, inser. ἢ, 
3902. d. [Δ] 

σημειολύτέω, Zeichen deuten, Planud. v. 
Aesop. p. 66., von 5 

σημειολύτης, ov, ὁ, (σημεῖον, λύω) der Zei- 
chendeuter, Byz. [Ὁ] 

σημεῖον, τὸ, ion. onuniov, fast in allen: Btgen 
mit σῆμα übereinstimmend, das Zeichen, woran man 
etw. erkennt, 1) allg. das Kennzeichen, Abzei- 
chen, Wahrzeichen, a) das sichtbare, τρίαινα 0. 
ϑεοῦ, Aesch, Suppl. 218. γλῶσσα καϑαρὴ τῶν 
προκειμένων σημηΐων, ohne die bestimmten Zei- 
chen, Hdt. 2, 38. 0. ϑηρός, κυνῶν, Fährte, 
Soph. Ant, 257., τῆς καταβάσεως, die Spur, Xen. 
An. 6, 2 (5, 10), 2. σημεῖον τῶν δεδικασμένων, 
σ. πάντων ὧν ἔπραξαν, Plat. rep. 10, ρ. 814, C. 
τυραννίδος σημεῖα πράσσειν, Zeichen Spuren, 
Vorspiel, Aesch. Ag. 1355. σημεῖον haßeiv ἔκ 
zıwos, von Jmdm ein Zeichen empfangen, Eur. 
Hipp. 514. σ. ϑέσθϑαι στοῖχον» ἑαυτῷ, Ken. 5 
6, 21. b) das für den Verstand erkennbare, dah. 
mit Rücksicht auf den darauf gegründeten Schluss, 
der Beleg, das Zeugniss, die Gewähr, der Be- 
weis, Soph. OR, 1059. Eur. Phoen. 1332, Thuc. 
2,42. Plat. Crat. p. 395. A. σημεῖα φρενός, 
τέχνης, ἀψυχέας, Tragg., ἀντιώσεως, Plat. τὰ 
ἀπὸ τῶν ἔργων σημεῖα, Λαᾶοο. p- 22, 42. ση- 
μεῖα φαίνειν τενός, Soph. OR. 710., mit dem Part., 
σαφῆ 0. φαίνεις ἐσθλὸς εἰς ἡμᾶς γεγώς, dass du 
edelmütbig gegen uns bist, id. EI. 24. μεγάλοις 
σημείοις διδάξαι, Ar. Nub. 369. Aeschin. p- 87, 
4. ἀκριβεῖ σημείῳ χρῆσϑαι, Thuc. 1,10. o. 
ποιεῖσϑαί τε, elw. für ein Zeugoiss, für einen 
Beweis erachten, Isocr, Ρ. 23. Β, 28. A. σημεῖον 
ὅτε od. ὡς sowohl zur Bezeichnung des zu Bewei- 
senden , ὅτε ἀληϑὴ λέγω μέγα οημεῖον τούτου 
ἐπιδείξον, Antipb. p. 41, 35. 60, 8. 79, 13. ὡς 
ἄξιος ἐδόκει εἶναι, τάδε τὰ σημεῖα, Xen. Ag. 
1, 5. ἱκανὸν δὲ o., ὡς ϑεὸς δέδωκεν, Plat. Tim. 
p. 71. B., als auch des Beweises, o. δέ μοι, ὅτι 
οὐκ ἀπεδέξαυϑέ μου, Plat. rep. 2. Ρ. 368. Β. 
Theophr. h. pl. 8, 8, 7. beides verbunden: ὅτι 
εν, 49 τοῦτο μέγιστον σημεῖον, ὅτι arh., 
Ρίαι, Min. p. 321. Β, τὸ μὴ ἀδυϑῆναι οὐδὲν σ, 
ἐστίν, der Umstand dass er nicht u. 8, w., ist 
kein Beweis, Antiph. p. 117, 3.; mit ei, κα- 
Av δοκεῖ τὸ 0. εἶναι, εἰ εὖ ποιήσας ἀντ᾽ εὖ 
meioeras, Plat. Gorg. p. 520. E. Theophr. h. 
pl. 1,1, 3.; auch steht σημεῖον δέ 0d. σ. δὲ 
zovrov, SC. ἐστί, ohne dass der folgende Satz 
welcher das zu Beweisende enthält, mit ὅτε od, 
einer andern Partikel eingeleitet wird 
525, 18.; häufiger noch steht νά Y 
gung eines Beweises, Isocr, 


p. 525, 18. Pol. 4, 44, 3. 9, 35. 4. 2) ben 
3) ein von der Gottheit gosandie, Zain ω 
De ee νι eit gesandtes Zeichen, wo- 


zeichen, Anzeich 
94. Äen. Cyr, 
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Σημειον 


ü., Xen. Plat. Dem. u. a. ξήτησις τοῦ μέλλοντος 
διά τε ὀρνίϑων καὶ τῶν ἄλλων σημείων, Plat. 
Phaedr. p. 244. C. σ. τῶν γενησομένων, id. 
Tim. p. ko.c. τὸ περὶ τῆς χρυσῆς ἀρνὸς o., Plat, 
Polit. p. 268. E. ΡΙαῖ, Per. 35. Pelop. 31. u. öft. 
b) das Kennzeichen od, Abzeichen, theils zur Un- 
terscheidung theils zu ehrender Auszeichnung, von 
Schiffen, Eur. Iph. A: 255. Ar. Ran. 933. Thuo, 
6, 31.; vom Diadem der künigl. Familie, Xen, 
Cyr. 8, 3, 13. 6, 3, 4. ἀυκείαν ἐπιτίϑενται 
καὶ σημείου χάριν, Pol. 6, 23, 3.5 auf den Schil- 
den, eine Art Wappen, Hdt. 1, 171. Eur. Phoen. 
142. 1111. 1114.; das Siegel, o. βασιλέως, Xen. 
Hell. 5, 1, 30., δικαστῶν, Plat. leg. 9. p. B5ß 
A, δακτυλίέων σημεῖα ἐνσημαίγνεσθαι, id. Theaet, 
p- 191. Ὁ. σ. τῶν οἰκοδομημάτων, ‚womit die 
Räume versiegelt sind, Dem. p. 1039, 11.; bes, 
Zeichen im Lager, im Felde, bei kriegerischen 
Unteruehmungen zu Wasser u. zu Lande, um ei- 
ven Ort zu bezeichnen od. zu einem Unternehmen 
aufzufordern, Feldzeichen, Schiffszeichen, Signal, 
τὸ σ. τῆς στρατηγίδος, Hdt. 8, 92. σ. βασίλειον, 
βασιλέως, σ, ἐπὶ ταῖς σκηναῖς τῶν ἀρχόντων, 
Xen. An. 1, 10, 12, Cyr. 7, 1, 4. 8, ὅ, 13. 
τὸ 0. φέρειν, τίϑεσθαι, Plut. Cam. 32. αἴρειν 
τὸ σ., die Fahne aufstecken, das Zeichen geben, 
Hdt. 9, 59. Krüger Thuc. 1, 49., ἀπὸ τῆς vavap- 
χίδος, Plut, Alec. 27.; auch von Feuersignalen, 
Tbuc. 4, 42. ; mit dem Iof., μηκέτε ἄνω πορεύε- 
σϑαι, Xen, Cyr.’7, 1, 23. vgl. Hdt.'7, 128.5 opp. 
0. κατασπᾶν, Thuc. 1, 63. Hda. 8, 5, 22. ὑπὸ 
σημείοις τάττεσθαι, Dion. H. ant. 8, 65. ἔξω 
τῶν σημείων παρέπεσθϑαι, ausserhalb der Linie 
folgen, Xen. Cyr. 8, 3, 19. Als Zeichen .der 
Ratbsversammlangen, Andoc. p. 6, 5., der Ver- 
handlungen in den Gerichtshüfen, Ar. Vesp. 690. 
Meier att, Proz. 8. 705., u. bei Volksversamm- 
lungen, Ar. Ecel. 6. Thesm. 278. Scheemann ant. 
jur. publ, p. 220, 11.; dah. das durch eine Fahne 
od. ein anderes Mittel gegebene Signal od. Zei- 
chen, ἀπὸ σημείου ἀπαντᾶν, Thuc. 3, 91. Äen. 
Hell. 6, 2, 28. vgl. Thuc. 2, 90. Pol. 5, 69, 8. 
ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σημείου συνελαμβάνοντο, Xen. 
Au. 2, 5, 32. ς im Plur., ἀσεὸ σημείων ἦγεν, id. 
Hell. 6, 2, 30.; von der Lenkung der Pferde, 
προκινεῖν ἵππους ὡς πραοτάτοις σημείοις, Xen. 
r. 64. 9, 3. ἀπὸ σημείων πάντα ἐπιδείκνυσθαι, 
ebd. 12, 6. σ. ὁρμητήρια, Poll. 1, 210 ‚54; 
überb. von Aufforderungen, σημεῖον" ὑπεδήλωσε 
Περσεύς, ὅτι δεῖ κιλ., Ar. Thesm. 1011. ec) Greaz- 
zeichen, Grenzpunkt, σημεῖα τοῦ ἐμπορίου, Dem. 
p- 932, 14, κίονες σημεῖα τοῦ μέτρου, Plut. C. 
Gracch. 7.; Meilenstein, Hdn. 2, 13, 18. 8, 4, 
2. διχοτομήσαντεος τὴν εὐθεῖαν, ἀπὸ τούτου τοῦ 
σι, Hulbirungspunkt , Pol, 6,28, 2. σ. ἰσημερι- 
vo, τροπικά, Aequinoctisl- n. Solstitialpunkte, 
Arist. Ptol. d) Himmelszeichen,, Sternbild, als 
Zeichen des Jahreswechsels und der Witternng,, 
Eur, Rhes. 524. Ion 1157. e) Zeichen für Laute 
u. Gegenstände, σ, τῆς φωνῆς, Plat. Soph. p. 262. 
D. 0. τοῦ οὗ, τῶν ὄντων, id. Crat p. 427. Cu; 
Abkürzungszeichen, Plut, Cat. min, 23. f) charak- 
teristisches Merkzeichen od. Mittel dor Bewegung, 
Arist. h. a. 1, 5: τὰ πάντα κινούμενα (ζῷα) τέτ- 
ταρσι σημείοις κενεῖται, ἄνϑρωπος μὲν δύο ποσὶ 
καὶ χερσὶ δύο - -, ἔγχελυς δύο πτερυγίοις καὶ δύο 
καμπαῖς, 3) von der Kunst geschalfenes Zeichen, 
Bild, Bildniss, “Ζιός, Anticlid. b. Ath, 11. ρ. 478. 
C., τῶν τροπαίων, Charit, 1, 6. 4) Abbild, 
»ευρῆς σημήϊα δεξιὰ Πόντου, die rechte Seite des 


Σημειοσχοπέω 


P. ist das Abbild einer Sehne, gleicht der Sehne, 
Dion. P. 158. 5) die Abtheilungen des Tages in 
Stunden u. halbe Stunden, Poll, 1, 71. 6) bei 
den Metr., a) = χρόνος, mora, der einfache 
Zeittbeil eines Versfusses (die kurze Sylbe); b) 
der einzelne Theil eines Fusses, bestehe er aus 
einer langen od. kurzen Sylbe; 6) der möglicher- 
weise aus mehreren Sylben bestehende durch Ar- 
sis u. Thesis bezeichnete Theil eines Fusses, Ari- 
wox. u. ἃ, bei Herm. op. t. 2. p. 108. 

σημειοσχοπέω, (σημειοσκόπος) aus Zeichen 
weissagen,, Symm. Deuter. 18, 10. 

σημειοσκοπία, ἧ, die Weissagung aus Zeichen, 
Tzetz., von 

σημειουσκόπος, οὐ, ὃ, (σκοπέω) Wahrsager 
aus Zeichen, Aquil. Reg. 1, 28, 9. 

„ Musı0Popos, ον, (σημεῖον, φέρω) = σημαιο- 

ginn Dioa. H, ant. 8, 65. Plat, Brut: 43. Lob. 
hrya. p. 645. 2) der Wunderthäter, KS. 

σημειύω, (σημεῖον) = σημαίνω, bezeichnen, 


durch ein Zeichen kenntlich machen, τὰ Ösaori-, 


ματα κατὰ σταδίους ὀκτώ, Pol. 3, 39, 8., drı- 
στολὰς σφραγῖδι, versiegeln, Dion. H, ant. 4, 57.; 
met, RS.; τὰ σεσημειωμένα, die bezeichneten 
Wörter, die Ausnahmen, Bekk, An. p. 1257. — 
Gew. im Med., sich anmerken, für sich aufzeich- 
anmerken, bemerken, τὸν εἴρπλουν, Pol. 1, 47, 1., 
τὰ ῥεγόμενα καὶ πραττόμενα, Marcell. v. Tbuc. 
ἢ, 47, ,προρεπιλέγει τοῖς εἰρημένοις τὰ τοιαῦτα 
σημειούμενος, ὅτι κτλ., Theophr, c, pl, 1, 21, 7. 
% τὶ ὡς ἁμάρτημα, Dion. H. t. 6. p. 1127, 8.5 
oft bei den Gramm. σημειοῦ, onuslooaı, man muss 
merken, niwlich als Ausnahme ἃ. dgl., Ath. 2.p. 
55. E. Gramm. b. Bast Greg, Cor. Ρ. 215g. ὃ) 
aus einem Zeichen erkennen, τόπον, Pol. 22, 11, 
12. δ) etwas als Zeichen (der Zukunft) erkennen 
od, deuten, τὸ γεγονός, id. 5, 78, 2. 
enuswdns, ἐς, (σημεῖον, εἶδος) markirt, 
hervorstechend,, auffallend, ausgezeichnet , be- 
merkenswertb, τὰ σημειωδέστατα, Strab. 8. p. 
δὲ, σημειωδέστερον λόγιον, Philo t. 2, p- 177, 
a. τὸ σημειωδέστερον, Kust. Dion. P. 19. ; bes. in 
der Rhetorik u. Gramm., o. ὀνόματα, τὼ σημειῶδες 
τῆς λέξεως, Dion, H. Isoer. 2. ep. Pomp. p. 780, 
5 nach Ernesti lex. technol.: dunkel u. schwierig 
a Affectation des alterthümlichen, seltenen u. 
üboen Ausdrucks; vgl, Krüger Dion. H. hist, Ρ. 
" 0. ἀόριστος, Eust. p. 94, 41. 174, 14. Adv. 
σημειωδῶς, ἡ παραλία 0. κάμπεται, Strab. 16, 
» 169, 2) vorbedeutend, ἡ ἅλως (τῶν ἀστέρων), 
t. meteor. 3, 3., τὰ ἐνύπνια, id. div. in 
san, 1. ‚ ἄνεμος, Theophr. vent. 35. 
σημείωμα, aros, τὸ, =: σημείωσις, Byz. 
ke ψιμείωσις, εῶς, ἡ, (σημειόω) das Bezeichnen, 
e ezeichnung, Aufzeichnung, Plut. mor. p- 961. 
Ὡ τῶν ἀριϑμῶν, Νίεοιν. inte, ar. 2, 6. p. 44. 
nn τῇ σημειώσει τὰ πράγματα, Marcell. v. 
h το, $. 47.; das Besiegeln, u. die besiegelte Ur- 
überh. Actenstück, Byz. Basilik. ; die Be- 
2 Bub, Gramm. bei Lehrs quaest. epp. p. 288. 
Cmerkung, Anmerkung, sowohl am Rande als 
ommentaren, KS, Gramm. 
τῷ σημειωτέος, α, ον, (σημειόω) was zu bezeich- 
Με, zu bemerken ist, bes. als Ausnahme, Apol- 
Ὁ pron. p. 328. C. Longin. fr. 3, 5. Gramm. 
ande, ἢν, ὃν, zum Bezeichnen, Be- 
sl’ adeuten, Vorbedeuten gehörig od. ge- 
a La Anm 
‚8°. τέχνῃ, die Lehre v 
der Kr nkkeiten ἐς ἐμοὶ N den Kennzeichen 
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σημειωτὸς, ἡ, 6», (σημειόω) hervorstechend, 
ἐσθής, M. Anton, 1, 17. mit der v. L. σημειωδῶν. 

σημερῖνός, ἡ, ὁν, heutig, Gloss., von 

σήμερον, im Atticismus der Komiker u. des 
gemeinen athenischen Lebens τήμερον u. τήμερα 
(w..), Piers. Moeris p.364. Bultm. ausf. Sprachl. 
2. S. 369., dor. σάμερον (nach Hesych. auch σά- 
μερα), Eupol, b. Ath. 3. p. 138. F. Piod, Theoer, 
Call., Adv., heute, Il. 8, 141. u. oft, Eur. Rhes. 
683. τὸ σήμερον, der heutige Tag, Anacreont. 
7 (15), 9 Bgk. ἡ σήμερον, sc. ἡμέρα, der heutige 
Tag, die jetzige Zeit, Plut. Fab. 13. (Nach 
Einigen aus τῇ ἡμέρᾳ gebildet, vgl. τῆτες : doch 
8. Abrens dial. dor. p. 65 54.) 

onuniov, τὸ, ion. st. σημεῖον, w. 8. 

σημικίνϑιον, τὸ, das lat. semicinctium, Schürze, 
Haudtuch,, Schnupftuch, Act. ap. 19, 12, Lexx. 
vulg. σιμεκένθιον. 

“Σήμιος, ὁ, gr. Männern., Inser, 

σημόϑετος, ον», dor. σᾶμόϑ'., (σῆμα, τίϑημι) 
mit einem Zeichen verschen, bezeichnet, Anth. 
6, 295, ὁ. 

onjuos, 205, τὸ, das Zeichen der Nachtwa- 
che, die Nachtwache, σήμη τρία, Soph. fr. 379, 
6D. nach Lob, techn. p. 303. st. σημάντρια, Vgl. 
onusiov, 5. 

«Σημορ, "ὁ, dor. Säuos, ein Mantineer, Pind. 
Ol. 11, 84. Diphil. in Mein, chol. p. 147.', bei 
Hes. fr. 130 Goettl. Σῆρος. 2) ein Dichter aus 
Delos, Αἰ}. 2. p. 38, A. 14. p. 622. Β. 

onavda, ἡ, die Birke, Theopbr. δ. pl. 3, 14, 
4.; doch zweifelt Schneid. ind. an der Richtigkeit 
der Erkl, [-u-] 

σημών, ὃ, lakon. st. ϑημών, Et. M. p. 701, 16. 

σήνουρος, ον, 8. σαίνουρος. 

σηπάς, δος, ἡ, (σήπω) bes. Fem. zu on- 
πτός, zw. Jac. Anth. P.p. 857. 

σηπεδόνη, ἡ, f. L. in Anth. 9, 233, 4. 

σηπεδονικός, ἡ, dv, (σηπεδὼν) mit Fäululss 
verbunden, φϑορά, Heliod. chir. p. 158, 39. Adv., 
σηπεδονικῶς διατίϑευϑαι. ebd. 38. 

σηπεδονώδης, es, (εἶδος) laulig, eiterig, ἀήρ, 
Gal. t. 6. p. 58., ἕλκος, id. t. 13. p. 249., von 

σηπεδών, ὄνος, ἡ, (σήπω) Fäulniss, sowohl 
des thierischen Körpers als des Holzes u. Steines, 
ξηρή, Hipp. p. 1142, 5. 1149. E., opp. σῆψες 
χλωρή, id. p. 75. C., Anth. 9, 233, 4. Plat. Phaed. 
p- 96. B. Tim. p. 66. A. Diosc. 5, 125. Plut. Ar- 
tax. 16. Poll. 4, 207., des Holzes, Plat. ἡ 10, 
p- 609. A., der Steine, id. Phaed. p. 110. E. 2) 
faules, eiterndes Geschwür, im Pinr., αἰδοίων, 
Hipp. aph. 3, 21. Diosc. 3, 6. Nic. tb. 242. Pol. 
1, 81, 7. 3) eioe Schlange, deren Biss Fäulniss 
bervorbringt, Nic, th. 320. 327. Ael. no. a. 15, 
18. 4) überh. Feuchtigkeit, Nässe, weil aus der 
Anhäufung verdorbner Säfte und Feuchligkeiten 
Fäulniss za entstehen pflegt, Hipp. aph. 3, 16. o. 
τοῦ ξύλου ἔμβιος, Feuchtigkeit des Stammes, bei 
der der Baum bekleibet u. nieht vertrocknet, An- 
tipb, b. Harpocr. 8. v. ἔμβιος, Et. Μ ἢ 334, 31. 

Size, ἡ, ein Ort in Argolis, ἕάϊ, 6, 77. 

σηπετός, ὃ, — σηπεδών, Hesyeh. . 

σηπεύω, (σήπω) durch Fäulniss bewirkende 
Gifte vergeben, Manetb. 4, 269. De 

σήπη, ἡ, (σήπω) Fäuleiss, Verwesung, Agnil. 
Job 17, 14. 21, 6. Ueber die Betonung s. Lob. 
techn. p. 258. ᾿ 

σηπία, ἡ, ein Meerwurm, der Blackfisch od. 
Tintenfisch, der verfolgt eine schwarze, leuch- 
tendo Feuchtigkeit von sich giebt, aus der die 


Σηπια 


braune Malerfarbe, sepia, bereitet wird, Ar. Ach. 
351. Ecel. 126. fr. 235 Ὁ. Hipp. p. 266, 49. 570, 
40. Arist, h. an. 4, 8. u. oft, Ath. 7. p. 323. C. 
u. a. Er gehörte zu den Festspeisen der Atbener, 
Bergk rel. com. Alt. p. 396. 

Σηπία, ἡ, ein Berg in Arkadien, Paus. 8, 16, 
2. 2) Name od. Beiname einer Hetäre, Archipp. 
b. Atb. 7. p. 329. B. Bergk rel. com. Att. p. 379. 

σηπιάς, ados, ἡ, = σηπία, Nie. al. 472. 

“Σηπιάς, δος, ἡ, ein Vorgebirge von Magne- 
sia, auch I. axrı;, Hdt. 7, 183 sq. Eur. Andr. 
1266. u. das. Pflugk. Strab. 7. p. 330. 9. p. 443.; 
ἄκρα, Ap. ἈΠ. 1, 582. Diod. 11, 12. Piol. 3, 13, 
16. b) ein Städtchen daselbst, Strab. 9. p. 436. 

σηπιδάριον, τὸ, Ar. b. Ath. 3. p. 86. £. 
Poll. 6, 47. [--»vv] und 

onridıov, τὸ, Demin. von σηπία, Hipp. ᾿ 
649, 35. Ar. fr. 242. 302 Ὁ. Eubul. u. Ephipp. b. 
Ath. 2. p. ἐν D. 9. p. 370. D. Arist, h. ἃ, 5, 
18. [--vv 

da od. σηπίον, τὸ, der Rückenknochen 
des Tintenfisches (σηπία), der sogenannte Meer- 
schaum, os sepiae, Arist, part, an. 2, 8. 4, 5. 
Β, a. 4, 1.7. 

Znrioüs, otvros, ὃ, — Σιποῦς, von σηπία, 
Strab. 6. p. 284. 

σηπιώδης, εθ, (σηπία, εἶδος) dem Tintenf- 
sche eigen, Greg. Naz. 

σηποποιός, ὄν, (σήπω, ποιέω) faul machend, 
wie σηπτικός, Alex. Aplır. probl. 1, 66. 

σηπτήριοξ, αν, ον, = σηπτικός, φάρμακον, 
Hipp. p. 420, 9. 

σήπτηςν οὐ, ὅ, (σήπω) der Bewirker der 
Füäulniss, Maneth. 4, 269., wofür Dorv. σηπτοῖς 
schreibt, : 

onsrinds, ἡ, ὄν, faul machend, Fäulniss be- 
wirkend, τὸ σελήνης ἄστρον σηπτικόν, Ath. 7. 
p- 276.ὄ D. 0. φάρμακον, Cels. 7, 21. Galen., 
subst. τὸ σηπτικόν, Arist, h. a. 8, 29., von 

σηπτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von σήπω, ver- 
fault. 2) act,, = σηπτικός, φάρμακον, Gal. simpl. 
med. 5., δύναμις, Diose. 2, 67. 3, 11.5; subst., 
σηπταί, sc. δυνάμεις, id.4, 149 (151). Vgl. σήπτης. 

σηπύα, 9, f. L. st, σιπύα. 

σήπω, faul machen, verfaulen machen, in 
Fäulniss bringen, durch Fäulniss zu Grunde rich- 
ten, Aesch. Cho. 995. fr. 255, 4 D. Plat. Tim. 
p. 84. ἢ. ὁ ἥλιος τὰ κρέα σήπει, Ῥίαι, mor. Ρ- 
657. F.; met., τὰ τῆς πόλεως πράγματα, Dion, 
H. aut. 11, 37., abs., αὖ ἡσυχίαι σήπουσε καὶ 
ἀπολλύασιν, Plat. Theaet. p. 153. C. — Gew. 
im Pass. σήπομαι, aor. 2 ἐσάπην [ἃ], ep. 3 
siug. conj. σαπήῃ, od. richtiger oazrein (8. Ah- 
rens ἃ, hom. Conj. in ze $. 9, 3.), aur. 1 don- 

97», Apollinar. ps. 37, 10., pf. σέσημμαι, Arist. 

+ a. 9, 1. p. 308, 25. Lue., faul werden, und 
im Pf. 2 act, σέσηπα, faul seyn, faulen , verfau- 
len, in Fäulniss gerathen, verwesen, χρὼς σή- 
πεται, Il, 24, 414. κατὰ χρόα πάντα varın, 
11. 19, 27. περὶ ῥινοῖο σαπείσης, Hes. sc. 15%. 
Nie. al. 248. ; von wegfaulenden Gliedern, ὁ un- 
095 ἐσάπῃ, τοῦ μηροῦ σηπομένου, σαπέντος, Hdt. 
3, 66. 6,136. σ. αἶμα πατρός, νέκυς, σῶμα, Ear, 
El. 319. Pbaeth. fr. 3 D. Anth. 7, 380, 7. Plat. 
Phaed. p. 80. D. 87. E. Axioch. p. 365. C. Plut, 
mor. p. 642. C. δοῦρα σέσηπε, Il. 2, 135. Xen, 
mem. 3, 1, 7. cyn. 9, 12, τὰ φυτά, id. oec. 
19, 11. κριϑῆς ἐν ὕδατι σαπείσης, Dion. H. epit, 
13, 16. ὕδωρ er Ei σαπέν, Emped. 290. τριή- 
ens σαπεῖσα, Ar, Eq. 1308. ῥάκη osor-rore, 
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Diose, 4, 83.; met., σήπεσθαι ὑπὸ τῆς ἡδονῆς, 
κακέας, Meuand, p. 10. 198 Mein. σεσημμένον 
γερόνχεον, Luc. Philopatr. 20.5 bei Aerzten auch: 
verdaut werden, διαχώρημα σεσηττός, Hipp. p. 
105, 19. (Dav. σαπρός, wahrsch. auch σαϑρός.) 

Zio, ὃ, gen. Ingos, gew. im Plur, Iijos, 
die Seren, ein indisches Volk, von denen die Al- 
ten die erste Seide bekamen, Dion. P. 752. Strab. 
11. p. 516. 15. p. 701 sq. Paus. 6, 26, 6. Poll, 
7,76. Adj., Zngıxös, ἡ, ὄν, ὄρη, Ptol. 6, 16, 
2.5. ἡ «Σηρική, 86. γῆ, das Land der Seren, 
Agatbem. Ptol. 2) ein Fluss, welcher die Insel 
«Σηρία bildet, welche Andere ins rothe Meer ver- 
setzen, Paus. 6, 26, 8 sq. 3) der Seidenwurm 
aus dem Lande der Seren, Paus. 1. 1. ἢ ἀπ. epim. 
p- 125. Hesych. 

org, ὃ, lakon, st. ϑήρ, im Demin. σηρίον, 
Hesych., ἃ, den Zstzgen σηροκτόνος, Ar. Lys. 
1262., Σήριππος, Inser. 

Znedyyıov, τὸ, ein Ort im Hafen Peiräeus 
bei Athen, wo ein Bad u. nach Phot. p. 510, 2, 
auch ein Heroon war, Ar. fr. 173 Ὁ. Isae, p. 59, 
30.; ia der Form Ingayysıor, Alc. 3, 43. Phot. 
p- 509, 28. 510, 1. vgl. Harpoer. p. 165, 25 
Bekk. 

σηραγγοειδής, &, = σηραγγώδης, 
Theodoret. 

σηραγγόω, (σῆραγξ) höhlig od. hohl machen, 
aushöhlen, Diose, 5, 138. Heliod. 1, 28. 

ongayyoöns, &, (σῆραγξ, #ldos) böhlenartig, 
κοίλωσις τῶν οὐάτων, Hipp. p. 252, 39. 2) hohl, 
löcherig, lecker, porös, σώματα, ὀστέα, id. p. 269, 
25. 249, 43. 250, 24. 896. D., ὄγκοι, Erdschollen, 
Dio C. 48, 51. τὸ σηραγγῶδες τῶν φυτῶν, τοῦ 
βρέγματος, Ael. n. a. 9, 37. 12, 20. 

ongayf, ayyos, ἡ, (wahrsch. von σαίρω) meist 
im Plar., Höhlung, Kluft, Spalt, bes. Felsenhöhle, 
Erdspalt, Soph. fr. 493 D., τῶν πετριδίων, τῶν 
πετρῶν, Arist. h. ἃ. 5, 15. 16. σήραγγος μυ- 
χός, Orae. b. Paus. 8, 42, 8. Lyc. 122.; Höhle 
des Löwen, Theoer. 5, 223.; ausgehölte Klippe 
unter der Meerfläche, Plat. Phaed. p. 110. A. σή- 
oayyos λέπας, Anth. 6, 23, 1.; als Wohnung 
der Fische, Anth. 7, 504, 4. Ael, n. a. 1, 23.; 
von den Poren des Schwammes u. der Lunge, Plat. 
Tin. p. 70. C. 

“Σήραμβος, ὁ, 85. ΣΣάραβος.. 

“Σηρία, ἡ, 5. Sie, 2. 

σηρϊκοδϊαστής, οὔ, ὃ, (σηρικός, διάξομαὴ 
der Seidenspinner, Pallad. hist. Brachm. p. 17. 

σηρϊκοπλόκος, 6, (πλέκω) Seidenflechter od. 
-spioner, Gloss. k 

σηρϊκοποιός, 6, (ποιέω) — das vor., Gruter 
inser. p. 645, 5., von 

onginös, ή, ὄν, (Fre) seiden, von Seide, 
(u. zwar wahrsch. im Gegensatz zu βόμβυξ von 
verarbeiteter, Clem. Al. paed. 2, 10. Poll. 7, 76. 
Phot. p. 510, 5. Becker Char. 2. 5. 340. Her 
mann Privatalt. $. 22, 16.), ὕφασμα, Strab. 15. 
p- 693. Plat. mor. p. 396. B., ἐσθής, Luc. salt. 
63. Dio C. 57, 15., νῆμα, ὀθόνιον, δέρματα, Art; 
subst. τὰ σηρικά, Phot, I. I. Dav. 

σηρϊκοφόρος, ον, (φέρω) Seide tragend, RS. 

ongiov, τὸ, dor. st. ϑηρίον, 8. σήρ, 2. 

“Σήριππος, ὃ, gr. Männern,, 5. oje, 2. 

ongoxtöves, ον, (κτείνω) Tbiere od. Wild 
tödtend,, dor. st. ϑηροκτόνος, 8. org, 2. 

Zoos, ὃ, ®. «Σῆμος. 

σηροσκώληξ, nxos, ὃ, (σκώληξ) der Seiden- 


πόροι, 


''wurm, Pbiles p. 300 Wernsd. 


Σης 


σής, ὁ, gen. σεός u. σητός, die Motte, die 
Kleidermotte, die wollne Zeuge zerstört, tinen, 
Piod. fr. 202 (243) Bgk. Ar. Men. Arist. Theophr. 
ἃ. a.; auch die Büchermotte, dab. σῆτες dnar- 
τὼν od. ἀκανϑῶν, ἀκανθοβάται, ἀπ᾽ Agıorap- 
χου ἀκανϑολόγοε, Anth. 11, 321, 322. 347., 
Spottoame der Grammatiker, gleichs. Bücherwür- 
mer. — Die Formation osös, σέες, σέων (Ar. Lys. 
729. Arcad. p. 134, 5. Choerob. Bekk.p. 12575q. 
Phot,), acc. σέας, σεῖς, σῆς, wozu man un- 
nöthig den Nom, σεύς annahm (s. ass), lüsst 
Phot. p. 503, 16. 508, 3. allein gelten, u. Moeris 
p- 208, 34 Bekk, wie Thom. p. 328, 14 R. be- 
zeichnen sie als attisch im Gegensatz zu der hel- 
lenischen σητός u. 8, w. Jedoch gebrauchen schon 
Arist. Β, 8, 5, 32, Menand. p. 198 Mein. σῆτερ, 
n. weon auch ὃ, Theophr. ἢ. pl. 9, 11, 14. der ood. 
Urb. σεῖς od. ans st, der vulg. σῆτας darbietet, 
10 wird doch 1, 10, 4. keine v. L. angemerkt; 
Lac, bat σέας adv. ind. 1. neben σητῶν, epist. 
Sat, 21. 
σησάμαϊος, α΄, ον, (σησάμη) aus Sesam ge- 
macht, daraus bestehend, πλακοῦς, Luc. pise. 41, 
“Σησάμας, a, ὁ, ein Perser, Aesch. Per. 984, 
rel. Zioduvns. [σᾶ] 
σησάμη, ἡ, Sesam, ein orientalisches Scho- 
tengewächs, Geop. 3, 2, 4. Billerb. fora class, 
P- 16% 59. 2) = σησαμῆ, w. 8. 3) = σήσαμον, 
Geop. 3, 3, 12. Moeris p- 199, 33 Bekk. (wo die- 
as σησαμῇ st, σησάμῃ liest), Hesych. 
0a 
Moda, ἡ, (in der uneontrabirten Form on- 
σαμέα in Cram, An. ἴ, 2. p. 306, 31. 323, 6.) 
ein Gemisch von gerösteten u. zerslossaen Sesam- 
körsern mit Honig, eine beliebte Leckerspeise in 
Atben, die bei Hochzeiten den ankommendeun Gä- 
sten gereicht ward, Ar. Fr. 869. Plur., Ampbis 
b. Ath. 14. p. 642.A. Meineke Men. p. 295. Her- 
mann Privatalt. ὃ, 31, 27. — Nach Schol. Ar. 
Pr. 869. u. Ach. 1092. war σησαμὴ gleichbedeutend 
mit dem später mehr gebräuchlichen Worte σησαμές, 
aber verschieden von onoanoüs. Die Betonung on- 
sau verlangte zwar Aristarch und Seleukos aus- 
drücklich, Phot, p- 510, 15. Hdn, x. μον. ÄdE. p. 
7, 1.3 doeh wieh der Gebrauch davon ab u. man 
betonte auch σησάμη, Hipp. p. 555, 7. Gal. gloss. 
Hipp. p. 558. Schol. Ar. Ach. 1092. Phot. I. 1. 
Besych.; umgekehrt aber wird σησαμὴ nicht in 
der Bätg von σησάμη, gebraucht, weshalb Moeris 
P 199, 33 Bekk. σησάμῃ geschrieben werden muss. 
f σησάμϊνος, 7, ον, aus der Sesampflanze od, 
em Sesambaum gemacht, χρίσμα, Xen. An. 4, 
« 13., ἔλαιον, Sesamöl, Diose. 1, 41. Strab, 
6. p. 742., ξύλα, Diose, 1, 129. mit der v. L. 
Pa gasayyss, Arr. peripl. p. 162 Blane. 
σησάμιον, τὸ, τι σησαμούντιον, Hdn. epim. 
P- 125. Gloss, in Batrach. 36. Favor, [σὰ] ὴ 
σησᾶμές, ἰδος, Ν dör. σᾶσαμίς, Stesich. fr. 
‚= mean, Ephipp. u. a. b. Ath. 14. p. 
ae 646. F. Artem. 1, 72, Et. M. p. 607, 
. chol. Ar. Fr. 869. Acb. 1092. Lobeck Aglaopb, 
P.1076 sq. 2) eine Pflanze, sonst σησαμοειδὲς 
"ya, Diose, 4, 150 (152). [ἡ 
οὐ ans, δου, ὃ, se, ἄρτος od. πλακοῦς, Brod 
Fo uchen mit Sesamkürnern zubereitet, damit 
ayeh Alb. 3. p. 114. A. B. Poll. 6, 72. He- 
ve. 3) = σησαμές, 2., Diose. 4, 150 (152). [ir] 
use, ἐφ, (εἶδος) sesamartig, sesam- 
ch, der Sesampflanze od. ibrem Saamen ähn- 


übal; 
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lich , ὄψις, Theopbr. h. pl. 3, 18, 6., ὀστέα, 
Galen. 2) σησαμοειδὲς μέγα u, μικρόν, zwei se 
samähnliche Pflanzen, Diose. 4, 150. 151 (152. 
153). vgl. Gal. t. 13. p. 727.; als Medieament, 
Hipp. Ρ. 406, 38. 1288, 13. vgl. Diose. 4, 149 
(451).;5 auch adj., σ. φάρμακον, Strab, 9. p. 418. 

σησᾶμόεις, e00«, εν, von Sesam, mit Se- 
sam zubereitet, (ἐδέσματα) Hipp. p. 527, 53., ἄρ- 
τος, Poet. b. Hesych. σησαμόεσσα, sc. μᾶζα, 
Hesych., 2382. σησαμοῦς, (sc. ἄρτος, Αἰ. 14. p. 
644. A.), = σησαμίτης, Ar. Thesm, 570. Ach. 
1092. 

onoäuov, τὸ, die Schotenfrucht der Sesam- 
pflanze (onoadun), aus der noch jetzt im Orient ein 
ein Oel gepresst ἃ. die wie Reis gekocht u. häufig 
gegessen wird, Solon fr. 39 Bgk. "ἀξ. 1, 193. 3, 
117. Hipp. p. 484, 11. 529, 41. u, öft. Ar, Vesp. 
676. Pbilem. u. Philipp. b. Ath. 2.p.64. E. 14. p. 
640. ἢ. Anth. 12, 212,6. Ath. 3.p.114.B. o. Jev- 
»öv, 8. orientale, opp. rufum, Indicum, Theophr. 
b. pl. 8, 5, 1. 0. ἄγριον, τς κίκε od. ἡλιοτρό- 
πίον μέγα, Diose. 4, 161. 190 (164. 193). b) 
τὰ σήσαμα, der Sesammarkt, Moeris p. 209, 23 
Bekk. 2) Sesamöl, ἀλείφονται ἐκ τοῦ σησάμον, 
Strab. 16. p. 746. 3) = σησάμη, die Sesampflanze, 
Xen. An, 1, 2, 22. 6, 2 (4), 6. Ar. Av. 159. 
Tbeopbr. h. pl. 8, 9, 3. 6. pl, 4, 15, 1, 4) = 
σησαμῆ, Schol. Ar. Fr. 869. 

“Σήσαμον, τὸ, 5. Iroauos, 

σησὰμόπαστος, ov, (πάσσω) mit Sesamkörnern 
bestreut, in der dor. Form oävauönaoros, Philox. 
b. Ath. 14. p. 643. C. 

σησὰμορύτοπαγής, ἐς, (ῥυτός, πήγνυμι) mit 
Nüssigem Sesam od. Sesamöl gebacken, in der 
dor, Form σασαμ., Philox. b. Ath. 14. p. 643. C., 
viell. aus σησαμοτυροπαγής verderbt. 

σήσᾶμος, ὁ, = ἜΔ σήσαμον, Geop. 9, 18, 2, 
Suid. Das Fem., τῷ τῆς σησάμου λοβῷ, Theophr. 
h. pl. 3, 18, 13, ist durch die Lesart des cod. Urb. 
τοῦ beseitigt. 

Zroänos, ἡ, eine Stadt in Paphlagonien, ἢ]. 
2, 853. Ap. Rb. 2, 941. Strab, 12. p. 544, An 
allen diesen Stellen ist die Form des Nom, nicht 
zu erkennen} ἡ «Σήσαμος geben Hesych, u. Eust. 
an, τὸ Σήσαμον Steph.B. Der Einw. nach Steph. 
B. ὁ «Σησάμινος u. «Σησαμίέτης. 

onodusrügov, τὸ, (Tuods) Sesamkäse, Ba- 
trach. 36. Dav. 

σησᾶμοτυροπαάγής, ἐς, (miyrvaı) mit Bosam- 
käse gebacken, 8. σησαμορυτοπαγής 

σησᾶμούντιος, a, ον, — σησαμόεις, πόπανα, 
Schol. Ar. Fr. 869. Suid. 

onoäuoüs, οὔντος, ὁ, 1881. aus σησαμόεις, W.#. 

σησάμόφωκτος, ον, dor. σᾶσαμ., (φώγω) mit 
Sesam geröstet, Philox. b. Ath. 14. p. 643. C. 
nach Mein. com. Gr, t. 3. p. 641. st. der vulg. 
σησαμόφλωκτος. 

σησάμώδης, ες, — σησαμοειδής, σπέρμα, καρ- 
πός, Theopbr. b. pl. 6, 5, 3. 9, 9, 2. 

σῆσις, ew;, ἡ, (σήϑωὶ) das Sieben, Siebten, 
Said, ᾿ ὲ 

σηστέον, Adj. verb. von σήϑω, es ist zu 
sieben, Diose. 2, 118. 5, 103. Geop. 3, 7, 1. 

Znorwörs, ες, (εἶδος) nach Art eines gewissen 
Sextius ed. Sestius, ἃ. i. albern, abgeschmackt, 
dav. adv. Comp. «Σηστιωδέστερον, Cie, ad Att, 
7,17. 
’ σηστός, ἡ, (wie Adj. verb. von σήϑω) war 
ein Spoitbeiname der Phryne, weil sie ibre Lieb- 
baber rein ausbentelte, Ath. 13. p. 591. C. 


Σηστος 


Znorös, 7, auch ὁ, Sestos, Stadt am Hel- 
lespont auf der europäischen Seite, Abydos gegen- 
über, Il. 2, 836. Hdt. Thuc. Xen. ἃ. a. Adj. 
Σήστιος, a, ον, Inser., bes. poet. Fem. Inorıds, 
δος, Mus. 34. 189. — Das Masc. steht Xen. 
Hell. 4, 8, 5. 6. Dem. p. 672, 27. 673, 1. 
Ephor, b. Eust. Dion. P. 516., das Fem. b. Hdt. 
Thuc. Xeä, Hell. 1, 2, 13. Ages. 2, 26. _ 

σῆστρον, τὸ, (070) das Sieb, Hesych. Bentl. 
op. p. 499. Lob. techn. p. 93. 

σητάνειος, ον», u, Ontdvıos, a, ον, dor. σᾶ- 
τάνιος, Schol, Ar. Nub. 626. Hesych. 8. v. τῆ- 
zes, leiten einige unter den ältern Gramm, wie 
Eust. Od. p. 1792, 4. Suid. Zonar. p. 1638. von 
σήϑω ab und erklären durchgesiebt , gesichtet, 
durchgearbeitet, rein; andre, bes. Galen. t, 12, 
Ρ. 357. mit den bessern Erkl. des Hippoer. neh- 
men σῆτες als Stamm an u, erklären’ heurig, von 
diesem Jahre, so dass 2. B. 0. ἄλευρον, ἄρτος, 
durchgesiebtes, feines Mehl u. Brod davon oder 
Mehl u. Brod von Sommerweizen (Poll. 6, 73.), 
0. πυρός, entw. Weizen der in demselben Jahre 
gesäet ist, Sommerweizen (sonst δεμηνίαῖος, τρέ- 
μῆνος od. τριμηνταῖος, τετράμηνος, τεσσερακον- 
ϑιίμερος genannt), od, durchgesiebter reiner Wei- 
zen bezeichnet. Passows Bedenken gegen die Abltg 
von σῆτες, dass diese eher die Adj. σήτειος od. 
σήτενος zu fordern scheine, wird durch die Ana- 
logie des dor. oararıos ἃ. des alt. τητάνιος (wie 
Bekker bei Poll. 1. 1. liest) u. τητάνειος (Et. M. 
p- 711,48.) gehoben u. zugleich entscheiden diese 
Formen gegen die Ablig von σήϑω, da davon we- 
der eine dor. Form σάϑω noch eine att, τήϑω 
besteht. Auch hinsichtlich der Bedeutung steht 
bei dieser Ableitung onravıos als Beiwort von 
κρόμμυα, μεσπίλη (s. unten die Stellen aus Theophr.) 
in vollem Einklange, während es sich der Abltg 
von 07° nicht recht fügen will. Die Form on- 
τάνειος ist sellner, ἄρτος, Plut. mor. p. 466.D., 
opp. αὐτόπυρος, vgl. Hermann Privatalt. $. 24, 
16. Eust. u, Zonar. Il. 1l., πυρός, Et. M. p. 711, 
48. , μεσπίλη, Tbeophr. h. pl. 3, 12, 5. (v. L. 
varavysıos); vorherrschend ist onravıos, πυρός 
(verschieden von σιτανέας ., w. 8.), Bipp. p. 
405, 30. vgl. 581, 16. 609, 32. Diose. 2, 107. 
Gal. 1. 1. u. lex. Hipp. p. 558. Athen, ia Matth. 
med. p. ὃ, 5. Phot. p. 508, 4, Hesych. σῖτος 
λευκὸς ὁ 0. ἐπικαλούμενος, Geop. 3, 3, 11., ἄλευ- 
ρον, Hipp. p- 407, 8. Diosc, 2, 107. 4, 69. Matth, 
Med. p. 324., ἄλητον, Hipp. p. 407, 32, 802, 28., 
κρόμμυα, Theophr. b. pl. 7, 4, 7., μεσπίλου el- 
δος, Diose. 1, 170. (sonst ἐπεμηλίρ), μῆλα, Ath, 
3. p. 81. A. In den meisten dieser Stellen findet 
sich in Hdschr. ἀν Ausg. die v, L. σιτάνειος, 
σιτάνιοξ, gegen welche schon H, Stepha 
u. Ablig geltend machte. [τὰ] Be nie 

σητανώδης, ες, (εἶδος) aus gesiebtem, feinem 
Mebl, od. richtiger aus heurigem Weizen, aus 
Sommerweizen,, (αὶ, lex. Hipp. p. 558, ᾿ 

σητάω, (ars) keiner von Motten, Suid. 

σήτειος, α, ον, i j ἐ 
Hesych., von ἢ a en, 

σῆτες, ion, u. gemeine Form, dor. σᾶ: A 
τῆτες, heuer, in diesem Jahre, wahrsch. von“ eos 
8, unter τῆτες, vgl. σήμερον, ᾿ 

“Σητία, ἡ, alte Stadt in Latium in der Nähe 
= pomptinischen δϑωρίο, Strab. 5. p. 237. Adj. 

Tivos,n, ον, οἶνος, ebd. p. ο Υ 
sc. χώρα, "εθὰ. p. 231. ee ei 
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Zrrıov, τὸ, ein Berg zwischen den beiden 
Busen bei Massilia, Strab. 4. p. 181. 

σητόβρωτος, ον, (ons, βιβρώσκω) von Mor 
ten od. Würmern angefressen, zerfressen, ἱμά- 
zıov, Job 13, 28. ep. 1646. 5, 2, 

ontöronos, ον, (κόπτω) = das vor., φύλλα, 
βυβλάρια, Diose. 2, 213. Anth. 11, 78, 2. 

σητοτρόφος, ον, (τρέφω) Molten nährend, KS. 

σήψ, σηπός, ἡ, (σήπω) ein fauliges Geschwür, 
Hipp. bei Erotian. p. 324. Diose. 1, 68. 73. 2) 
eine giftige Schlange, deren Biss das verletzte ‚ 
Glied in Fäulniss setzt, od. eine Eidechse, Arist. 
mir. ausc. 164. Theophr. b. pl. 9, 11, 1. Diosc, 
2, 70. 5, 22. Nie. th. 147. 817. Paus. 8, 4, 4. 
Ael. n. a, 16, 40. Aöt. 13, 26. — Die Annahme 
des Masc, ὁ or beruht auf Correctur bei Theophr. 
1. 1. vgl. Lobeck par. p. 113. 

onyidäxns, ἐξ, (σῆψις, δάκψω) durch den 
Biss Fäulniss verursachend, Plat. bei Arist. top. 
6, 2. 

σῆψις, εῶως, τ, dor. σᾶψις, (one) Fäulniss, 
Αὐίβι, meleor. 4, 1. Β, a. 6, 15. Plut. mor. p. 658. 
A. Ael.n. a. 3, 18,, ὑγρῶν, Tim. Loer. p. 102. 
C. Tbeophr. ec. pl, 3, 22, 3. 4., γᾶς καὶ yrosı- 
δέων, Tim. Loer. p. 101..A. 0. γεώδης δένδρον, 
Theophr. ὁ. pl. 5, 4, 5., χλωρή, Eiter, Hippoer. 
p- 75. C. 0. ὀστέων, Jinochenbrand, hellenisch 
st, des att. σχάκελος, Moeris p. 209, 7 Bekk.; 
met., ἀλγεῖν ἐπὶ σήψεσι καὶ στερήσει τῶν ἡδέων, 
Plat. Ax. p. 365. Ὁ. 

.“αΣϑεινώ, οὖς, ἡ, eine der drei Gorgonen, 
Hes. th. 276., b. Apd. 2, 4, 2. u. Palaeph. 32: 
Σ ϑενώ. 

σϑενᾶρός, ά, ὄν, (υϑένος.) stark, kräftig, 
mächtig, eig. u. met., τη, 1]. 9, 505., βραχίων, 
Eur. El. 389., Ὕλλος, Ap. ἈΠ. 4, 543., πίστιε, 
Anth. 9, 799, 2., ἀντίέϑεσις, ebd. 12, 200, 2. 
σϑεναρώτερος ἵππων πούς, Soph. OR. 468. Adr. 
σϑεναρῶς, Apollivar. ps. 101, 45. j 

«αΣϑενέβοια, ἡ, Gemahlin des Proeteus, bei 
Homer Anteia, Apd. 2, 2,1. 3, 9, 1., im Plur,, 
Ar. Ran. 1043. 1049. : 

σϑένεια, ἡ, die Starke, Kräftige, wou der 
Athene, Lyc. 1164. Lob. paral. p. 163, 

σϑένεια, ὧν, τὰ, (σϑένος) eine Art Faust 
kampf bei den Argivern, Plut. mor. p. 1140. C., 
σϑένια bei Hesych, 

«ϑενελαΐδας, ὃ, ein Ephor, Tbuc. 1, 85 ig. 
8, 5. Paus. 

«Σϑενελᾶΐς, (dos, ἡ, gr. Frauena., Anth. 5, 
2,1. 

αΣϑενέλᾶος, ὁ, ein Troer, Il. 16, 586., ein 
Lakonier, Xen. Hell. 2, 2, 2. 

SIevihäs, ἃ, ὁ, contr, aus Σϑενέλαος, Name 
mehrerer edlen Argiver, Paus. 2, 16, 1. 19, ὃ. 
Inser. 

αΣϑενέλη, ἡ, 1) Tochter des Akastos, Apd. 
3, 13, 8. 2) Tochter des Danaos, id. 2, 1, ὅ. 

αΣϑένελος, ὁ, 1) Sohn des Kapaneus, Anfüb 
rer der Argiver vor Troja, Il. 2, 564. u. oft, 
Paus, Apd. 2) ein Sohn des Perseus, Il, 19, 116. 
3) Sobn des Aktor, Gefährte des Herakles gegen 
die Amazonen, Ap. Rh. 2,911. u. der Schol. 4) ein 
Sohn des Aegyptos, Apd, 5) Sohn des Androgeos, 
id. 6) ein Schauspieler, Ar. Vesp. 1313. u. der 
Schol. das. fr. 205 D. 7) ein Dichter, Arist. 
poet. 22, 2, 

σϑενής od, σϑενῇς, lelzteres aus σϑενήεις 
zsgz., (oesos) stark , kräftig, Lexx. Lob, paral. 
Ρ- 163 64. ᾿ 


Sderıa 


οϑένια, ὧν, τὰ, 8, σϑένεια 2. 
Σϑενιάς, «dos, ἡ, Bein. der Athene bei den 
Troszeniern, Paus. 2, 30, 6. 32, 5 
σϑένιος, ὁ, = σϑεναρός, Bein. des Zeus bei 
den Argivera, Paus. 2, 32, 7. 34, #..2) Propr., 
ὁ Σϑενίος od. Σϑένιος, a) Name eines Drachen, 
Sehol. Il. 2, 308., eines Pferdes, ebd. 13, 23., 
bei Eust. p. 918, 14: Σϑένων. b) gr. Männern. 
Διὰ, 5, 201. Strab, Paus. Plat., öfter wechselnd 
mit der Form Σϑένις, dos, für welche L. Dind. 
überall Σϑέννις verlangt, wie sich bisw. geschrie- 
bea findet, 8, dagegen Lehrs Aristarch. p. 280 84. 
Zdivınzos, 6, ein Lakonier, Polyaen. 2, 26. 
Σϑένις od. Σϑέννις, ıdos, ὁ, 8. σϑένιος, 2. b. 
σϑενοβλάβής, ἐς, (βλάπτω) der Kraft scha- 
dend, dah. entkräftend, Κυϑέρεια, Opp. cyn. 2, 82. 
σϑενοβριϑής, ἐς, (βρίϑω) durch Stärke, 
Kraft vermögend,, ἵππος, Polyaen. 4, 7, 12. mit 
der v. L. στερνοβριϑής. 
“Σϑενοχράτης, ovs, ὃ, ein Athener, Polyaen, 
5,0,1. [4] 
σϑένος, sog, τὸ, Stärke od. Kraft des Kör- 
νὰ, sowohl von Göttern u. Menschen als von 
Thieren, Hom, Hes. Pind. Tragg. u. a. Dicht., bäu- 
fg in Bezug auf Krieg u. Kampf; von den golde- 
sen Gebilden des Hephaestos, 11. 18, 420. γνέων, 
χιρῶν, ποδῶν σϑ'., Pind. Nem. 5, 72. 10, 90. 
βορὰ, fr. 676 Ὁ. Theoer. 1, 42. Ap. Rh. 2, 589. 
πράσσει ἔργῃ σθένος, in der That wirkt die 
Kraft, Pind. Nem. 1, 39.; met., von unbelebten 
Gegenständen , ἄρουραι σϑένος ἔμαρψαν, Pind. 
\em σϑένος πλούτου, id. Isthm. 3, 3, 
arayans, Aesch, Prom. 105.; dabingegen ἀγωνίας 
vos, Stärke im Kampf, Pind. Pyth. 5, 151.; 
in der Umschreibung , σϑένος ᾿Ιδομενῆος, ᾿ρίω- 
” 0 ἅ,, 11, 13, 248, 18, 486. Hes. op. 595. 
617. Pind, Pyth, 9, 150. fr. 5, 4. Ap. Ah. 1, 
1, σϑένος ἵππων oder ἵπστιον, Hes. so. 97. 
Pind, Pyth. 2, 22. 09. ὕδατος, νιφετοῦ, ποτα- 
κοῦ, id. ΟἹ, 9, 77. fr. 74, 8. Soph. Trach. 507., 
ἀελίου, ‚Pind. Pyth. 4, 257., ἐντέων, ebd. 5, 
. θέρος νίχης od. νίκειον, Sopb. Trach. 497. 
vr 1088. πυϑμένος εἰλατίνου σϑένος, Opp. 
al, 4, 542, 2) im Verbältniss zu Andern: Ge- 
walt, Macht, Vermögen, Geltung, σϑένος A$n- 
am. Aesch. Eum. 299,, ἀγγέλων, Geltung, id. 
Per 840. σϑένει κρατεῖν, Soph. OC. 68. πόλες 
Be σϑένει, ebd. 842. σθένος λαβεῖν, id. 
in 333. 348, σοί τι πάρεστι σϑένος ὥρτε καϑε- 
gr Bar. Suppl. 68. ; mit dem laf., 08, ποιεῖν 
2 id. Eum, 87.; met. von unpers, Gegenstän- 
Ὁ, σϑένος τῆς ἀληϑείας, Soph. OR. 389. , χώ- 
ὦ id. 0C. 727.; dah. 3) Macht, Kriegsmacht, 
μὰ Esel, ll. 18, 274. ᾿ἐπελϑὼν οὐκ ἐλάσσο- 
far wei, Soph. Ai. 438. — Der Gebrauch des 
x Fo in Prosa ist auf den Ausdruck παντὶ σϑέ- 
ὰ purchränkt , wozu noch Thuc. 5, 23. u. öft. 
Peg κατὰ" τὸ δυνατόν hinzugefügt wird. Aus- 
Ἀμὰν, finder sich vur Χαλκηδονίου σϑένος, Plat, 
5," 267. C. mit Ironie gebraucht, Dav. 
Βωγε σ᾿ bestärken, bekräftigen, befestigen, 
en: (σϑένος) nur im Praes. und Impf. 
re bloss poet,, Stärke, Kraft . Macht, Ge- 
erh stark , kräftig, mächtig seyn, Ver- 
om wozu haben, vermögen, können, im Stande 
od sowohl körperlich als moralisch, οὐκ ἂν 
ΩΣ εἰλὲν με, Soph. Phil, 947. σϑενόντων 
ja Kran, Eur. Here. f. 312.; met., σϑένουσα 
“Ares, Asch, Ag. 296. vgl. fr. 372 ἢν, σϑένειν 
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χερέ, ποσί, Soph. ΕἸ. 998. Eur. Ale. 268. ὅσον- 
περ, εἰς ὅσον, καϑ' ὅσον σϑένω, so viel ich 
vermag, Soph. El. 946. Ant. 91. Trach. 923, Pbil. 
1403. Eur. El. 71. Ar. Plut, 912.; auch trans., 
σϑ. τὶ, Kraft zu etw. haben, einer Sache Herr 
seyn, sie beherrschen, βάρος (σιβύνου) οὐκέτε 
χεῖρες ἔσϑενον, Anth. 6, 93, 3. τὸ σιγᾶν οὐ 
σϑένω, Eur. Iph. 655.; mit dem Inf., 0 
πτέσϑαι, προςβλέπ' ıw, ἕρπειν, Sopb. OR. 17. 
1485. OC, 501. Ap. Rb. 2, 1053., u. mit ausge- 
lassenem Inf., Soph. Ai. 810. οὐ σϑένομεν φω- 
veiv πέρα, Soph. OC. 256. vgl. El. 1175. Ai. 
165. fr. 607 D.; bedingt durch Umstände, ἄνευ 
σοῦ οὐδὲ σωθῆναι σϑένω, Soph. OC. 1345. 
Pbil. 1434. Ant. 1044. τόδ᾽ εἴπερ ἔσϑενον ἔδρων 
ἄν, id. El. 604. παῖσον εἰ σϑένεις, ebd. 1416.; 
namentl. b) durch das Verhältaiss zu Andern, 
gelten, mächtig od. gewaltig seyn, herrschen, οὗ 
κάτω σϑένοντες, die in der Unterwelt Gewalti- 
gen od. Herrsehenden, Eur. Hec. 49. 09. ἐν 
πόλει, Soph. OC. 456., χρήμασι, Eur. El. 939., 
auch ἐν πλούτῳ, Soph. Ai. 488. 09. οὐδέν, id. 
0C. 846. El. 1014., τόσον, Aesch. Eum. 896., 
τοσοῦτον ὥςτε, Soph. Ai. 1062. ὁ χείρων τἀάγα-- 
ϑοῦ μεῖζον σθένει, id. Phil. 456. Von unpers, 
Gegenständen, φήμη, πόλις μέγα σϑένει, Aesch. 
Ag. 938. Soph. OC. 734. ὅσον τὸ δίκαιον σϑέ- 
veı, Aesch. Eum. 619. αὐθϑαδία οὐδενὸς μεῖζον 
σθένει, id. Prom. 1012. λόγοι σϑένουσι τῶν ἔρ- 
ya» πλέον, Soph. fr. 209 D. 09. κηρύγματα το- 
σοῦτον ὥςτε.., id. Ant. 453. 

ZIewo, οὖς, ἡ, 5. Σϑεινώ, 

Σϑένων, οντος, ὁ, Name eines Hundes, Xen, 
eyn. 7, 5.; eines Pferdes, 8, σϑένιος, 2. b. 

ZIevovidas, a, ὁ, ein Pytbagoreer, fambl. 
v. Pyth. p. 528 R. 

σιά, ἡ, lakon. st. Fed, w. 8. 

ofayövıov, τὸ, Demin. von σιαγών, Rinn- 
backen, Kinnlade, Hipp. p. 469, 32 sq. (ohne Ver- 
änderung des « in 7). Deuteron. 13, 3. 

σϊαγονίτης, οὐ, Ö, μῦς, der Kionbackenmus- 
kel, Pallad. febr. p. 40., u. subst. ohne zus, 
Alex. Trall. 1. p. 97. [ir] Von 

σιαγών, ὄνος, ἡ, ἴοι. σιηγών, Hippoer. Pp. 
219. C. Ατοῖ, p. 105, 6., Kionbacken, Kinnlade, 
Sopb. fr. 114 D. Ar. fr. 278 D. Babr. fr. 96, 3. 
Plat. Tim. p. 75. D.; sprüchw., ἐντρυφᾶν δυσὶ 
χερσὶ καὶ σιαγόσιν, Walz rhett. τ, 1. p. 576, 20. 
vgl. 6. p. 225, 25.; von Tbieren, Xen, r. eq. 1, 
8. Arist, ἢ. a. 2, 1., Aosia, Cratin. b. Ath. 3, 
p- 94. E., ὄφεως, Diod. 4, 76. Nach Ath. 1. 1. 
auch ὑαγών. [v-- 

σιαίνω, Ekel, Widerwillen erregen, Fol. — 
Pass., Ekel od. Widerwillen vor etw. empfinden, 


Byz. — Späte u. verderbte Form st. omyalvor, 
Hemsterh. Schol. Luc. ἀν mort. 10, 9. Valck. opusc. 
2. p. 247. 


σϊαλίξω, ion, u. vulgär σιελέζω, (σέαλον) gei- 
fero, Hipp. p. 77. A. Aöt. p. 13 Hebenstr. Bekk, 
An. p. 62, 18. Et. M. p. 712, 3. 

σἵαλικός, ἡ, 6», (σίκλον) vom Geifer, Gloss. 

σίαλις, ἢ, οἷα uubek. Vogel, Didym. b. Ath, 
9. p. 392. F, 2) σιαλίς, idos, bei den Achäern 
= Bhevvos, mit unbestimmter Bedeutung, 5, σίαλος, 4. 

οἵάλισμός, ὁ, ion. u. vulgär σεελισμός, (σια- 
λίξω) 1) das Geifera, Galen. Paul. Αεᾷ. 2) ΞΞ 
κέγχρωμα, Hesych. ᾿ : 

σἵάλιστήριον, τὸ, ion. u. vulgär σιελιστήριον, 
(σεαλίζω) der Theil des Zaums od, Gebisses, auf 
den der Geifer fällt, die Kionketfe, Geop. 16, 1, 11. 
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σιαλίτης, ον, 6, ion. u. vulgär σιελέτης,, müs, 
die Geifer- od. Speichelmuskel, Cram. An. t. 3. 
Ρ- 136, 31. [»v--] Von 

σίαλον, τὸ, (ψύω, Lob. path. p. 92.) 1) Gei- 
fer, der vor dem Munde stehende Schaum, Spei- 
chel, dav. das lat. saliva, Phereer. b. Ath. 11. 
p- 481. A. Nic. tb. 86. MHippoer, Xen. mem. 1, 
2, 54. Arist. u. a.; in der ion. u. vulgären Ne- 
benform σίελον, Matib. Medd. p. 167, 6. 169, 
13., u. als Maso. σίελος, Jesaj. 40, 15., wo 
aber der eod. Alex. das Neutr, σέελον bietet, 
das wohl auch bei Aretae,. p. 51 a. E. st. σίαλος 
berzustellen ist, obwohl letztere Form Et. M. p. 
712, 3. Hesyeb. u. Suid. anfübren, Nach Moeris 
p- 209, 15 Bekk. Thom. M. p. 331, 15 ἢ, u. a. 
Gramm. ist τὸ σίαλον attisch, ὁ σέελος hellenisch. 
Vgl. Lobeck path. Ῥ. 92 54. 2) das fettige Glieder- 
wasser, sonst «ufa, Hipp. p. 251, 36. [ὦν] Dav. 

orähomahhayos, ὁ, der Geiferer, unverstän- 
dige Schwätzer, Hesych. (Nach Lob. path. p. 106, 
4. von παλαιός, wie ἀγρέω — αἱρέω. 

otähonoıös, ὄν, ion. u. vulgär σιελοπ., (ποιέω) 
Speichel erregend, Xenoer. aquatil. δ, 47. 

σίαλος, ὃ, 1) das Fett, der Schmalz, Hipp. 
p. 403, 10. 2) was von Fett od. was fett ist, 
ein Fettstück, bes. a) σῦς σίαλος, ein fettes od. 
gemästetes Schwein, Mastschwein, 11. 9, 208. Od. 
14, 41. 81. 17, 181. 20, 251., u. subst. σίαλος, 
= σῦς 0., Od. 2, 300. 20, 163. Qu. Sm. 11, 
170. Nie, al, 133., ἁπαλοτρεφής, ξατρεφής, ἐν- 
ea) pe Il. 21, 363. Od. 14, 19. 10, 390. b) 
= λιπαρός, das (dais), αἴξ, Hipp. bei Gal. 
gloss. p. 560. 6) ὁ σίαλος - ἐλαία, ἔνϑα ὁ 
σ. τὸν σίαλον τρίβει, Orac. b. Schol. Lye. 1378. 
u. Schol, Aristid, τ, 3. p. 78D. vgl. Lob. Aglaoph. 
p. 853. 3) = σίαλον, 8. σίαλον, 1. 4) die An- 
nabme der met. Bdtg Dummkopf scheint ledig- 
lich auf der Glosse des Hesych. σιαλίς" βλέννος 
zu beruhen, wo man statt der sehr unwahrsch. 
Erkl. Guiets μωρός, ἀνόητος vielmehr mit Lob. 
path. p. 93, 19. an βλέννος, τὸ, od. βλέννος 1. 
zu denken hat. Vgl. σιαλίς. [vw] 

σϊάλοχοέω, den Speichel fliessen lassen , gei- 
fern, Hipp. p. 357, 34., von 

otähoyöos, ον, ion. u. vulgär σιελοχόος, (σίκλον, 
χέω) 1) wer den Speichel fliessen lässt, geilernd, 
adeves, Speicheldrüsen, Gal. comm. in prorrbet, 
p- 169, 58., subst., Hipp. p. 1017. Ὁ. Aret. P- 
5,49. 56, 46. 2).der beim Sprechen spradelt, 
Hesych. Ξ 
σϊαλόω, (οσἰαλορ) fett od. feist machen, τοῦ- 
sten, Kesych. : 
, σϊαλώδης, ες, 1) (σίαλον, εἶδος) speichelar- 
εἰς, voll Speichel od. Geifer, ἕλκεα, Hipp. p. 304 
51., χυλός, ‚Dion. P. 791. 2) (σίαλος) feut glän- 
zend, σκυλάκια, Hipp. p. 678, 13. ” 

σϊάλωμα, aros, τὸ, = σίαλον, Aret. 4, 2. 
2) ein Metallstreif am obera u, untern Ende "des 
röm. Schildes, Pol. 6, 23, 4. vgl. σιγάλωμα. [ἃ] 

“Σιανθρίδαι; ao, ὃ, boeot. st. Θεανορίδης, Inser. 

7 

Pr ἢ 868. 701. Nonn. dion. 
ei Diod. 17, 96., Σάβαι bei Dion. Ρ, u 
Einige in “Σίβοι ändern, s. Bernbardy re iv 

σίβδη, ἡ, dor, σίβδα, 5. σίδη. 

Σέθρα! ἡ, 5. σιβύνη. 

ἐβρος, ὁ, Fluss i i 

B. mit de vb, Tan Panyas. b. Steph, 

“Σίβυλλα, ! 
Aus βουλή, d 


26, 218.5 Σίβοι 


ἡ, Sibylia, nach der alten Abltg 
or. Zus βόλλα, die vom Zeus Be- 
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Bas, oil, ein indischer Volksstamm , Strab, Ι 


Σιγαλοεις 


rathene, Zeus Rathschluss oder Willen Verkün- 
dende,, überb. Weissagerin, Prophetia, Verzückte, 
Ar. Fr. ‘1095. 1116. Lycophr. 1279. Plat. Phaedr. 
p. 244. B. Theag. p. 124. Ὁ, Diod. 4, 66. Strab, 
14. p. 645. 17. p. 814. Ρααβ. 10, 12, 7 fg. Ael. 
v. δ. 12, 35. Plut. mor. p. 398. C. [v-v] Dav, 
Zißvllaivo, 'wie eine Sibylle weissagen od. 
prophezeien, Diod. 4, 66. 
αΣἸβύλλειος, a, ον, sibyllisch, sibyllinisch, 
βίβλοι, Plut. Fab. 4., u. subst, τὰ «Σιβύλλεια, 
die sibyll. Bücher u. Weissagungen, id. Mare. 3. 
mor.p.398.C. Dion. H. δαί. 6, 17. App. Hann. 56, 
αΣΙβυλλιακός, ἡ, ὄν, — das vor., λόγιον, 
Diod. exc. p. 602, 37. ἣν 
αΣΙβυλλιάω, Verlangen haben nach sibyllini- 
schen Weissagungen, Vergnügen daran finden, ver- 
zückt od. verrückt seyn, wahnsinnig seyn, Ar. 
Βᾳ. 61. u. der Schol. das. 
Zißulhlito, = Σιβυλλαένω. Dar. , 
.Σιβυλλιστής, οὔ, ὃ, der aus den sibylliai- 
schen Büchern Weissagende, überh. Sehber, Weis- 
sager, Prophet, Plut. Mar. 42. ᾿ 
σιβύνη, ἡ, Alexis b. Poll. 10, 144; Hippol. 
u. Ephipp. b. Ath. 4. p. 130.B. 12. p. 537. E., und 


| σιβύνης, οὐ, ὁ, Antip. Sid. in Anth. 6, 93, 2 


(σε. σιγύνην). Meleng. ebd. 7, 421.; mit unbe- 
stimmbarem Nom., Diod. 18, 27 (wo die Häschr. 
indess σεβήνη haben). 20, 33. Callix. b, Ath. 5. 
p- 201. B., = σιγύνη, w. 8. [v--; auspahme 
weise υν- Mel. u. Antip. Sid. Il. Il. 8. σιγύνη.} 
αΣΙβύνη, ἡ, gr. Frauenn., Baton b. Ath. 14. 
p- 662. C. [Ὁ] 
σίβύνιον, τὸ, Demin, von σιβύνη, Pol. 6, 
23,9. [Ὁ] 
Ziäverns, ον, dor. α, ö, gr. Münnernname, 
Theoer. 5, 5. Pol. 22,9, 7. nach Lob. path. p. 397. 
αΣΙβύρτιος, οὐ, ὁ, 1) Vater des Kleisthenes, 
Ar. Ach. 118. 2) Satrap ia Arachosia, Arr, An. 
5,6, 2. 6, 27, 2. Diod. 18, 3. : 
σῖγα, Adv., (σιγή) schweigend, still, schweig- 
sam, im Stillen, oft wie unser still! in der Auf- 
forderang, Aesch. Ag. 1344. Eur. Or. 140. Ar. 
Tbesm. 1006. σῖγα πᾶς, Ar. Ach. 238. Mit der 
Negation, οὐ σῖγα; wirst du nicht schweigen! 
Aesch. Sept. 250. vgl. Eur. Or. 1022. σῖγα στεί- 
χειν, καϑίζειν, ἀνέχειν u. ü., Aesch. Cbo. 96. 
Ar. Ach. 123. Soph. Ai. 75. σῖγα ἔχειν, εἶναι, 
Soph. Phil. 258. Eur. Hee. 532. σῖγα ἔχειν στόμα, 
Eur. Hipp. 660. oiya λέγειν, schweigend reden, 
tacendo loqwi, Lob. techn. p. 345.; dag. σῖγα κη- 
ρύσσειν, Ruhe od. Stille gebieten, Eur, Phoen. 1239. 
2) leise, heimlich, βαύξειν, Avsch. Ag. 449., ἐπ- 
ἔρχεται φάτις, Soph. Ant. 700., ἐκέκλετο, Orpb« 
Arg. 700. δὰ 
σίγα, imper, von σιγάω, schweig! still! 5. 
σιγάω. [-- ᾿ 
σϊγάξω, ἵ. «om, (σιγή) Einen schweigen heis- 
sen, ibn zum Schweigen bringen od. beschwichli- 
gen, τινά, Xen. An. 6, 1 (5, 9), 32., τύμπανα, 
Opp. eyn. 3, 286. . 
σϊγἄλέος, a, ον, (σιγάων schweigend, stille, 
Anth, 7, 597, 3., φωνή, Orph. Arg. 1001. (valß- 
σιγαλέως), ἦτορ, Apollinar. ps. 76, 9.» πόδες, 
Nonn. par. 8, 192. 19, 199. Adv. σιγαλέως, Eudoc. 
σιγάλόεις, εσσα, ἐν, glatt, blank, gleissend, 
glänsend, schimmernd, a) von glänzenden, schim- 
mernd gestickten od. mit bunten Farben prangen- 
den Kleidern od, kostbarem Frauenschmuck , X 
τών, Od. 15, 60. 19, 232., εἵματα, I. 22, 15% 
04. 6, 26. h. Ven, 85. 165. , ῥήγεα, Od. 6, 88. 


Σιγαλος 


189., δίσματα, Il. 22, 468., πέδιλον, Ap. Rh. 
4, 1195. In dieser Βάϊς erklären es Einige durch 
φαγὶ, weich, weich wie Schaum, δροσώδης, (wo- 
nach viell, Numen. b. Alh. 7. p. 295. ὦ, μνέα o1- 
γαλόεντα bildete), Andere durch frisch, neu, was 
noch seinen vollen Glanz hat, noch nicht abge- 
griffen u, abgenutzt ist, u. vergleichen Pindars 
νεοσίγαλος, ohne zu bedenken, dass dieses Wort den 
Begriff der Neuheit ganz handgreiflich im ersten 
Theile der Zstzg, nicht im zweiten hat. 8) von 
glänzeodem, reich gesticktem od. bemaltem oder 
mit blanken Metallverzierungen belegtem Pferde- 
gesehirr, ἡνία, 11. 5, 226. 328. Od. 6, 81.5 
weder schwank, biegsam, ὑγρός, noch beschäumt, 
begeifert. c) von gläuzendem, prächtigem Hausrath, 
ϑρόνος, ein geglätteter, überdies mit Metall od, 
Elfenbein ausgelegter Sessel, Od. 5, 86.5; eben 
10 von einem Prunkgemach, dem Zimmer einer 
königlichen Frau, ὑπερώϊα σιγαλόεντα, Od. 16, 
49. 18, 206. 19, 600. 22, 428.; dass aber zn 
Homers Zeiten die Wohnungen der Könige schon 
von Erz, Silber u. Gold glänzten, sehen wir aus 
04, 7,84 fg. ναὶ. 4, 45. νηὸς 0. «Σαράπιδος, 
Antb. app. 256, 1. (Die einzig wahre Ablig ist 
wstreitig die von σίαλος, Fett, wozu sich σιγα- 
bez, wie λιπαρός τὰ λίπος verhält. Das Fette 
od, mit Fett Bestrichne stellt sich dem Auge stets 
als glatt, blank od, gleissend dar, so dass die 
Uebertragung höchst natürlich ist. Ueberdies war 
der Begrilf des Stattlichen, wohl-in die Augen 
Palleaden,, Woblbabenden u. Reichen daran ge- 
knüpft, Am wenigsten machen aber die ἀμύγδαλα 
φιγαλόεντα des Hermipp. b. Ath. 1. p. 28. A. ein 
Hindernis; denn bier hat das Wort seine ganz 
eigentl. Bitg fett, fettig, ölig. Dass aber lota 
im Adj. laog gebraucht wird, erklärt sich eben 
#0 leiebt, da das Wort ja nur so im Hexameter 
Platz finden konnte. Andere nehmen als Stammw, 
van, womit man nur in einigen Fällen und 
holbdürftiig durchkommt, Andere überkünstlich o:- 
yas, zum Verstummen, so bewnndernswerth, dass 
man keine Worte finden kann. Passow. Vgl. Lob. 
path. p. 93. Aglaoph. p. 853., wo auf die ana- 
Ioge Erscheinung in Φιαλεῖς u. Φιγαλεῖς hinge- 
wiesen wird.) 
eiyähög, ὄν, dor, st, σιγηλός, w. 5. 
σιγάλόω, (Hiyakdeıs) glatt od. blank. machen, 
Apoll. lex. p. 141, 21 Bekk. Dav. 
σιγάλαιμα, aros, τὸ, ein Schusterwerkzeug, 
ἔπε Leder damit glatt od. blank zu machen, Apol+ 
ion. lex. p 141, 22 Bekk, Hesych. 8. v. σιγα- 
“ver. 2) der Vorstoss am Kleide, τὰ περιαπτό- 
eva ταῖς ars, Hesych, Vgl. σιάλωμα, 2. [ἃ] 
viyao, f. σιγήσομαι, Sopb. ΘΟ, 113, 980, 
ee Phoen, 908 (trans.). Med. 315. Hipp..604. 
ech. 801. Ar. Nub. 1088. Plut. 18., σιγήσω, 
ra 9, 27. Charit, 1,10. Dio Chr. KS., aor, 
“ynoa, pl. σεσίγηκα, Aeschin. p. 85., pass. σε: 
ϑίγημαι, dor. σεοίγᾶμαι, aor. ἐσιγήϑην, dor. ἐσε- 
γάϑην, füt, σιγηϑήσομαι, fut. 3 σεσιγήσομαε, Plat, 
φ. 2. P- 311.C., (σιγή) 1) intr., schweigen, still- 
weigen, still seyn, von Hom. an allg. in Poes. 
δὲ ros., bei Hom. nur im Imper. σίγα, Il. 14, 90. 
. 14, 493. u, öft. σιγᾶν, h. Hom. Mere. 93. 
"aomgia σιγῶντα, opp. ϑορύβου μεστά, Plat. 
ἘΚ. 9. p. 876.B. ὄνειρος σιγῶν σιγώσαις ψυχαῖς 


‚orra προφαίνει, Orph. h. 85, 8. γραφὴ 
en σιγῶσα τἀγγεγραμμένα, Eur. "Ipb. BE 
rörra λέγειν, Plat. Kuthyd. p. 300. B. Anth. 


12,63, 1. 122, 4. 


. 8 τ 
ξυνηγορεῖς σιγῶσα, Soph. 
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Syn 


Tracb. 814. ; von Dingen, σύριγγες σιγῶσιν, Aesch. 
Suppl. 181. ὀνόματα σιγῶντα, Eur. Phaeth. fr. 2, 
2, 13D, Schneid. Plat. rep. 10. p. 616. A. λύχνος 
σιγῶν, Autb. 5, 4, 1. Mit Praep., σιγᾶν περὲ 
τινος, über Jem., Eur. Hipp. 312., πρός τινα, 
gegen Jem., Plat. Phaedr. p. 276. A., πρός τι, 
bei od. zu etwas, Xen. Cyr. 5, 5, 20., ἔν zıvı, bei 
etwas schweigen od. zu reden aufbören, Xen. An. 
5,6, 27. b) met., schweigen, ruhen, aufhören, nach- 
lassen, σιγῶν ὄλεθρος, Assch. Bum. 935. σίγησεν 
αἰϑήρ, Eur. Bacch. 1084, σιγᾷ πόντος, σιγῶσε 
δ᾽ ἀῆται, ἁ δ' ἐμὰ οὐ σιγᾷ ἀνία, Theocr. 2, 
28. σιγῶσιν ὀϊστοί, Tryph. 428. 2) traus,, ver- 
schweigen, τὶ, τί τινι, Ῥίηδ, u. Alt. in Poes. u. 
Pros. ἐσχάτην σιγᾶν σιγήν, Phot. bibl. p. 473, 
37. μέμψομαι σιωπὴν ὡς ἐσιγήϑη κακῶς, Eur. 
Suppl. 298. σιγάσϑω Ζήνων, nichts vom Zenon, 
Anth, 5, 134. Pf. u, sor, pass., zum Schweigen ge- 
bracht od. im Schweigen begraben seyn, verstummt 
seya, σεσιγαμένον χρῆμα, Pind. Ol, 9, 156. σε- 
oiynras δόμος Adunrov, Eur. Alec. 78., κήρυγμα, 
Aeschin. p. 54, 13., σελὶς ᾿Ιλιάδος, Auth, 7, 138, 4. 

Ziyyos, ἡ, Stadt auf der Halbinsel Sithonia, 
Hdt. 7, 122. Die Einw., οὗ “Σιγγαῖοι, Thue. 5, 
18. Adj. Σιγγιτικός, ἡ, dv, κόλπος, zwischen 
Akte u. Sithonia, Strab. 7. p. 330. Ptol, 3, 13,11. 

“Σίγειον, τὸ, Stadt u, Vorgebirge in Troas 
mit dem Grabmal des Achilleus, Soph. Phil. 355. 
Hdt. Thuc. u. a., in den Hdschr. oft feblerhaft 
Ziyıov geschrieben; mit ep. Verkürzung Ziysor 
Qu. Sm. 7, 562. 14, 649 (mit der v. L. Ziysor). 
Die Eiaw., οὗ Iıyeusis, ἕων, Steph. B. loser. Adj. 
fem., Sıysıas, δος, ἄκρα, — «Σίγειον, Strab. 13. 
p- 595. 60%., mit ep. Verkürzung «Σιγιὰς ἄκρη, 
θα. Sm. 7, 402. [ἢ ; 

σἱγερπής, οὔ, ὁ, (σῖγα, ἕρπω) der still Her- 
anschleichende, Hesyeh. Bentl. Call. ep. 46, 6. 

σιγή, ἣ, dor. σιγά, (σίζων) das Schweigen, Still- 
schweigen, die Stille, von Hom, an allg. in Poes. u. 
Pros., bei σαι, aber nur adv. im Dat., s. unten, 
σιγὴν od. τὴν σιγὴν ἔχειν, Hdt. 86. Men. fr, 180 
Mein. σιγὴν παρέχειν, Soph. Trach. 1115. Eur. Tro, 
649., τέϑεσϑαι περέ τινος, Eur. Med. 66.; im Plur., 
σιγαὶ τῶν νεωτέρων παρὰ πρεσβυτέροις, Plat, 
rep. 4. p. 425. B.; von Dingen, σιγαὶ ἀνέμων, 
Eur. Iph. A. 11. σιγὴ νόμου, opp. φωνή, Plat. 
legg. 11.p.938. A. διὰ σιγῆς u. μετὰ σιγῆς, schwei- 
gend, obne zu sprechen, id. Gorg. p. 450. C. 
Soph. p. 264. A.; als Eigenschaft: Schweigsam- 
keit, Verschwiegenheit, γυναεξὲ κόσμον ἡ "νὴ 
φέρει, Soph. Ai. 293. Bl. 469, fr. 61. 102 ἢ, 
Bur. Herael. 476. Bes. oft σιγῇ adverbial, a) 
stillsebweigend, still, ruhig, gehrim, heimlich, 
11. 3,8. u. oft b. Hom., Hes. op. 103. Soph. 
Trach. 349. 989. Ai. 171. Xen, Cyr. 1, 4, 13. 
lat. rep. 3. p. 394. A. σιγῇ ἦσθαι, mit dem 
Nebenbegrif der Untbätigkeit, 11. 3, 134. 18, 
255. σιγῇ εὔχευϑαι Ju, 11. 7, 195., εὖϑον 
ἔχειν, Od. 19, 502., ἑαντὸν ἔχειν, Aecl.n. m, 
7, 10.; auch ohne Verbum, wie σῖγα, σιγῇ νῦν, se. 
ἔχετε, Od. 15, 440.; selten mit dem Artikel, dus- 
μενής ἐστι τῇ σιγῇ, Hdt. 7, 237. b) still, obne 
Widerstreben, mit Gehorsam od. Ehrfurcht, σιγῇ 
δειδιότες σημάντορας, N. 4, 431. vgl. Od. 18, 
142. Bar, το. 738. Hel. 812. Iph. A. 1560. Xen. 
Hell. 6, 4, 16.; mit dem Gen., σιγῇ φίλων, ge- 
heim od. ohne Wissen der Fr., Eur. Med. 587. 
Hat. 2, 140. 

Ziyn, ἡ», 1) eine Stadt in’ Trons, Hecat. b. 
Steph. B. 2) eine Hetäre, Ath. 13. p. 583. E. 

118" 


Σιγηλος 


oiynkös, ἡ, ὄν, dor. σιγᾶλός, 2 End., Pind. 
Pyth. 9, 163., 3 End. nach Η άπ. zu Il. 18, 580., 
schweigsam, still, rubig, lautlos, σιγηλὸν εἶναι, 
= σιγᾶν, Soph. Trach. 416. Phil. 741. Eur. 
Suppl. 567. σιγαλὸς duayaria, Pind. 1. 1. (wo 
pass. Bätg anzunehmen ist, wenn man 98 auf den 
Sieger beziebt). ὄνειρος σιγηλὸς ἐπελϑών, Orph. 
b. 57, 3.5 opp. τὰ κωτίλα, Arist. b. 8. 1,1. 
Subst., τὰ dx ποδῶν σιγηλὰ καὶ γλώσσης äno 
σώξειν, Eur. Bacch. 1049. Als Beiw. des Nar- 
kissos , Nagxiooov μνῆμα, ὃ καλεῖται Zıynloö, 
ἐπειδὴ σιγῶσιν οἱ παριόντες, Strab. 9. p. 404. 
vgl. Ale. 3, 58. 2) pass., wovon man sc weigt, 
nicht gerühmt, unrübmlich, βίος, Zenodot bei 
Stob. ἢ. 2, 12.— Adv. σιγηλῶς, Poll. 5, 147. 
(als bart bezeichnet, ebd. 6, 209.) Hesych. Vgl. 
σιγηρός. 

oiyngös, &, ὄν, = σιγηλός, Men. sent. sing. 
167., γυνή, Sirac. 26, 16. RS. Adv. σιγηρῶς, 
Hesych. — Weniger attisch, Moeris p. 209, 11 
Bekk. Moschop. sched. p, 54. Lob, path. p. 112. 

oiynziov, Adj. verb. von σιγάω, man muss 
schweigen, Eur. Hel. 1387. Tzetz. Chrys. 

σιγητικός, ἡ, 6v, (σιγάω) = σιγηλός, Hipp. 
p- 22, 48. 

Ziyla, ἡ, der Ort, wo später Alexandria in 
Troas lag, Strab. 13. p. 604. 

Ziyıds, ados, ἡ, 5. «Σίγειον. 

“Σίγιννοι, οἷ, 8. om. 

σίγιον, τὸ, (σιγή) eine Art Cieaden, Schol. 
Ven. Ar. Av. 1095. 

oiykaı, ὧν, ai, Ohrringe, Ohrenschmuck, bei 
den Aecolern, Poll. 5, 97. Aread. p. 107, 24. 
Hesycb. 

σίγλος, ὃ, auch σίκλος, bei Heron, Hesych. 
u. Epiphan. auch τὸ σίκλον, s. Boeckb meirol, 
Unters. S.64., eine aus dem Assyrischen stammende 
allgemeinere Bezeichnung für Münze u. Gewicht, 
a) als persische Münze, eine geringer gemünzte 
babylonisch - persische Dracbme, ungefähr $ der 
Gewicht-Drachme — 74 Obolen, Xen. An. 1, 5, 6. 
Poll. 9, 82. ; nach Phot. ἃ. Hesych. — 8 Obolen, 
Boeckh 8. 50. b) ἅγιος σίκλος, Exod. 39 (38), 
25. u. oft in LXX. (Boeckh 8, 53 fg. 61.) Joseph. 
u. Lexx., auch βασιλικὸς o., 2 Sam. 14, 26., der 
Sekel, eine Silbermünze der Hebräer, enthält 20 
hebräische (nicht altische) Obolen_ od, Gera, = 
δίδραχμον od. δίδραχμα, Boeckh 8. 57. Die An- 
gabe des Joseph, aut. 3,8, 2. u. Hesych., dass 
er dem τετράδραχμον Hrrixöv gleich sey, ist nach 
Boeckb 8, 63. nach dem Gebrauch der röm. Rai- 
serzeit auf 4 röm. Rechnungsdrachmen od, Denare 
zu deuten. 6) σ, χρύσειος in Ephesos, Alex. 
Aetol. bei Macrob. Sat. 5, 22., ist wahrseb, der 
gewöhnliche goldne Stater von zwei att. Drach- 
men Gewicht, Boeckh S. 49. 2) ein Getreide- 
maass in Hispanien, — μέδιμνος, Pol. 34, 8,7. aus 
Ath. 8. p. 331. A.; doch vermuthet Schweigh.: Iı- 
κελικὸς μέδιμνος, 3) = σίγλη, Hesych. Phot. — 
Die Form σίγλος hat vornehmlich Xen, Poll. und 
Hesych.; σέκλος regelmässig LXX. u. Josephus. 

σίγμα, τὸ, indecl., 1) Name des Buchstaben 
2, Xen. Piat. u. ἃ. 2) nach der Aehnlichkeit 
seiner Form, welche einem rechtshia offaea Halb- 
kreise glich, a) die Mondsichel, μήνη τὸ καλὸν οὐ- 
φανοῦ νόον σίγμα, des Himmels schöne neue Si. 
chel, Aeschrion chol, fr, 2. p- 137 Mein. b) das 
Helbrund der Orchestra , ὀρχήστρα τοῦ ϑεάτρου 
τὸ νῦν λεγόμενον σίγμα, 
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Phot. p. 351, 21. Tim, | 
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lex. p. 196 Rubnk. c) ein Säulengan, τὸ ἡμικύ- 
xAov ὃ νῦν λέγεται σίγμα, Cedren. bei Niceph. 
Gen. p. 475. d) bei den Römern Speisesopha u. 
Badewanne, Mart. Sidon. Lamprid. Scaliger ani- 
madv. Euseb. p. 117. — Die Betonung wechselt 
io Handschriften. u. Drucken zwischen σίγμα und 
σῖγμα. Während F. A. Wolf litt. Anal. 1. 8. 464. 
die Betonung oiyua verwarf, wurde diese nach 
Elmsleys Vorschrift zu Eur. Med. 463. von Buitm, 
u. a. wegen der Länge des lota in σίζω vorge- 
zogen, bis dieser in den Zusätzen zur ausf, Gramm, 
2. 8. 378. die Unsicherheit dieser Ableitung geh 
teud machte u. zur allgemeinern Betonung σίγμα 
zurückebrte. Auch Lobeck paral. p. 407. giebt 
der Ableitung aus dem Semitischen den Vorzug 
Ὁ, weist ausserdem auf die Unzulänglichkeit des 
von der Prosodie des Verbums σίξζω hergenomme- 
nen Grundes bio. — Als Name des Buchstaben 
ist o übereinstimmend mit den Vorschriften der 
Gramm. (Apoll. Synt, p. 34, 4. 28. Lucius Ter- 
rhaeus ia Cram. An. t, 4. p. 319. Bekk. An. pı 
781, 5., u. über σίγμα besonders Hellad. b. Phot. 
bibl. p. 532, 15.) bei den Aelteren u. meist auch 
in der spätern Zeit indeclinabel, Plat. Theaet. ᾿ 
203. A. Crat. p. 402. E. 427. A. Eubul. b. Scho 
Eur. Med. 473. Gal. τ, 2. p. 375. 396. Ath. 10. 
. 455. C. Dio C. 68, 26. Ael. ἢ. a. 15, 28. 
Io. Laur. mens. p. 26 Roeth. Eust. p. 824, 27. 
u. öft.; unbestrittene Ansnshmen finden sich nur 
bei Spät., Eust. p.905, 7: ἐν δυσὶ σίγμασιν. 1389, 
15: 3 ἑνὸς σίγματος (kurz vorher δι᾽ ἑνὸς σέ- 
7μα). Leo Tact. col. 892. $. 184 Lam.; die übri- 
gen zweifelhaften Stellen, τὰ oiyuara ἐπὶ τῶν 
ἀσπίδων, u. τὰ σίγματα ταῦτα, Xen. Hell. 4, 
4, 10. (vgl. Schneid. zu 7, 5, 20.), ἐκ τῶν σι- 
drav Εὐριπίδου, Plat. com. bei Schol. Ear. 
ζζοά. 478. corrigirt Pors. Eur. Med. 1. 1. nach 
dem Vorgange des Hellad. u. Choerob. t. 1. P 
369, 7. Vgl. Schaef. Greg. Cor. p. 712. melet. 
᾿ 96. Passows Annahme, dass σίγμα auf andere 
iuge ‚übertragen declinirt werde, erweist sich 
als ganz unbegründet. Dav. 
σιγμᾶτίζω, mit dem Sigma schreiben, das 
Sigma gebrauchen, τὸ Ὀδυσεὺς ποτὲ μὲν διπλῶς 
σιγματίξεται, Eust. p. 1389, 15. Dav, 
σιγμᾶτισμός, ὃ, Kiufong des Sigma, von des 
Neuern gebildet. 
σιγμᾶτοειδής, ἐς, Gal. τ. 2. p. 376 (der sonst 
die Form σιγμοειδής hat). Onosand. p. 81 Schwe- 
bel. Melal. u. Spät., und 
σιγμοειδής, ἐς, (σίγμα, εἶδος) von der Ge 
stalt des Sigma, halbmondförmig, halbkreisförmig, 
Gal. t. 4. p. 151. 156. Friedem. Strab, 1.p.293. 
Adv. σιγμοειδῶς, Oribas. p- 131 Mai, 
σιγμός, ὁ, (oil) das Zischen, χελωνῶν» 
Arist. δ, a. 4, 9. Plut. mor. p- 722. B. τῆς φω- 
vs, Plotie. t. 1. p. 385, 11.; um ein Zeichen 
zu geben, Plut. mor. p. 593. B. 715. B. Wessel. 
Diod. 1, 83. Schaef. Dion. H. comp. verb. p. 176; 
bes. von dem Tone der Zischlaute, Sext. Emp. 
adv. math. 1, 102. Gramm. 
“Σιγνία, ἡ, die Stadt Siynis io Latium, Strab. 
3. pP. 237. Adj., Σιγνῖνος οἶνος, ebd. Ath. 1. 
Ρ. 27. B. 
σῖγος, ovs, τὸ, das Schweigen, Cram. An. 
t. 2. p. 319, 13. 
elygaı, ol, eine kleine Art wilder Schweine, 
τῶν ἀγρίων συῶν οἱ βραχεῖς καὶ σιμοί, Hesych. 
τ Σ χριανή, ἡ, eine Landschaft Mediens, Strab, 
» pP: 525, 
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Σίγριον, τὸ, nordwestliches Vorgebirge von 
Lesbos, Strab. 13. p. 616 sq. Arr. An. 2, 1, 2.5 
nach Steph. B. ein Hafen daselbst. 

σίγυμνον, τὸ, Nebenform von σίγυνον, Lyc. 
556. Byz.; Eust. p. 381, 18. statuirt auch die 
Form oiyuvvov und schreibt beides den Boeo- 
tern zu. 2) Propr., οὗ «Σίγυμνοι, το «Σίγυνοι, 
wie Hermana auch schreibt, Orph. Arg. 759. [?] 

σιγύνη, ἡ, Theognost. can. p. 115, 16. Zo- 
»ar. u. vielleicht bei Opp. cyan. 1, 152, anzuneh- 
men, u. σιγύνης, ov, ὃ, Βάϊ, 5, 9. (Opp 1. 
1), auch oiyuvos, ὃ, Ap. Rb. 2, 99. Anth, 
6, 176, 1. Schol, Ap. Rh. 4, 320., und σίγῦνον, 
τὸ, Arist. poet. 21, 6. Anth. 7, 578, 5., ein 
Warfspiess, bes. der Jäger, um wilde Thiere zu 
erlegen, Dreizack der Fischer, Antb. 6, 93, 2:5 
Lanze, Lanzenschaft, Diod. 18, 27. 20, 33. 
Nach denScholl. Plat. p, 384 (87). u.Ap. Rh. 2, 99. 
Enst, p. 381, 18. Hesych. u. a. von massivem 
Eisen; die Unbestimmtbeit der Erklärung erhellt 
aus Hesych. 8. v. ζιβύνη. Nach Hdt. 5, 9. Arist. 
pet. 21, 6, Schol. Ap. Rh. 2, 99. war das Wort 
2. st, δόρυ, nach Suid, makedonisch, Schweigh. 
Atb. 4. p. 130. B.; nach Andern rührt die Be- 
beunung von einem thrakischen oder skythischen, 
au der Donau wohnenden Volk ber, das bei Hdt. 
5,9. ae od. Σιγύνναι heisst, bei Ap. Rh. 
4,320. Σίγυνοι (vgl. σίγυμνον, 2.) u. vielleicht iden- 
tisch ist mit den Ziyivos, Strab. 11. p. 520. 
Bloss mundartlich verschieden sind die Formen 
σίγυμνον, σιβύνη, σιβύνης ἃ. mehrere mit & an- 
lautende Formen, w, 8,; ὁ σίβυνος u. τὸ σίβυνον 
ist nur mach der Analogie von aiyvros ἃ. σίγυνον 
angenommen, nach Fritzsche Ar. Thesm. p. 558. auch 
ὁ σιβύνης, Die Form συβίνη, w. s., ist durch 
die Freiheit des kom. Witzes entschuldigt, ov- 
Bin hingegen eine unbegründete Annahme der 
Gramm., 8, Sturz dial, maced. p. 46 84. Fritzsche 
Ar, Thesm. p. 554 s 2) σιγύνης, ᾿ » bei den 
Lisyera oberhalb Massilien — κάπηλος, Hit. 5, 
9. [Ypsilon ist in σιγύνη wie in den übrigen 
Formen sowohl mit y Eh auch mit 3 immer lang, 
s. Berod, dichr. p. 287. Lob, path. p. 226. Fritz- 
sche |, l.; die Abweichungen späterer Dichter 8, 
τς σιβύνη. Verkennung der Prosodie scheint die 
Aiytoppeiuag des » in Hädschr. herbeigeführt zu 

ben, welche sich fast bei allen Formen wieder- 
belt. Iota ist überall kurz.] 

σῖγύ. 
ein. ΤῊ ου, 6, σίγυνον, τὸ, σίγυνος, ὃ, 8. 

οἰγώδης, ες, ( εἶδος) se ipp. p- 
ΚΘ, b. © (εἶδος) schweigend, Hipp. p 


ee vos, ἡ, eine Stadt in Phönikien, 
pie! as 2,13, 8, wofür Sintenis Zudav ver- 


Σιδαι, ὧν, al, ei i - 
tharch. bei Alk. 14. ἢ δὰ ee 
; ἰδάριος, a, ον, ἐάν δἰ, σιδήρεος, w. 8. Subst, 
τὰν 206, der Eiserling , eine kleine byzantini- 
Pin. ünze, stets in dor. Form, Ar. Nub. 250. 
Hr em b. Schel. Ar. 1. 1. Strattis b. Poll. 9 

Aristi, δ. Boeckh ath. Staat. 2.8. 140. [αἱ 

ἀριοξ, a, 0», δθοὶ. st. σιδήρεος, Ahrens 
Tier: 29, 24. ἃ. acol. $. 12, 4. [4] ᾿ 
& σίδᾶρος, δ, nebst Abitgen u. Zusizgen dor. 
0 δος usw 
‚005, a, ον, (oiön) zur Granate gehöri, 
lid, & ‚0v, gehörig, 
» Ναρπός, Theognost. can. ἢ, δά, 32. 
Laxz, [Ueber die Pros, ὃ. σίδη a, εἰ " 
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σιδεύνης, οὐ, ὃ, dor. Wort, ein Knabe ge- 
gen 15 od. 16 Jahre alt, Phot. p. 553, 2. Mül- 
ler Dorier, 2. 8. 301 (296). 
. σίέδη, ἡ, dor. σίδα, auch σίβδη, dor. σίβδᾶ, 
Call. lav. 28. Hesych., 1) bei den Βύοϊογα τῷ 
66a, ῥοιά, Granate, Granatapfel, Baum u. Frucht, 
malum punicum, Bippoer. Nic. th. 72. 870. ah 
489. 622. Agatharch. b. Atb. 14. p. 650. A. b) 
Schaale der Granate, Ael. n. a. 6, 46. 2) eine 
boeotische Wasserpflanze,, bes. um Orchomenos, 
viell. nymphaes alba, Theophr. h. pl. 4, 10, 1. 
3. 7. Nie. tb. 887. Ath. 14. p. 651. A. [i, Nio,; 
nur th. 887. u. Emped. 289. findet sich lota kurz 
gebraucht, was sich aber an der ersten Stelle 
durch die Schreibung ἢ st. ἠὲ, an der zweiten 
dureh Auslassung des τὲ beseitigen lässt. Doch 
findet sich dieselbe Verschiedenheit bei σίδιον, 
πον Luc. tragodop. 156., vwv Ar. Nub. 881. 
Weniger auffällig ist die Kürze in den Derivatis 
σιδόεις, «Σιδόεις.} 

Ziön, ἡ, 1) Gemahlin des Orion, Apd. 1, 
4, 3. 2) Tochter des Danaos, Paus. 3, 22, 11 
3) Tochter des Tauros, Gemahlin desMolos, Steph. 
B. 4) Stadt in Lakonien, Seyl. p. 17. Paus. 3,22, 
11. 5) Stadt in Pampbylien, aeol. Colonie von 
Kymae, Hecat, b. Steph. B. Pol. Strab. Arr. 
An. 1,26, 4. Der Einw., ὁ Zıörjrns, ov, Pol. Arr. 
6) St. in Pontus, Strab. 12. p. 548. Das Gebiet, 
ἡ Zıönvi, id. 1. p. 52. 2. p. 126. 12. p. 547 54. 

Zıönin, ἡ, Stadt in lonien, Hecat. b. Steph. B. 

Ziönvn, ἡ, 1) Stadt u. Gebiet in Troas am 
Granikos, Strab. 13. p. 587. 601. 2) 8. Ziön, 6. 

σϊδηρᾶγωγός, öv, (σίδηρος, ἄγω) Eisen an- 
ziehend, μιάγνης, Sext. Emp. adv. math. 1, 126. 

olöngsia, ἡ, (σιδηρεύω) Eisenarbeit, sowohl 
m als das Bearbeiten desselben, Xen. 

8, 5, 6, 1. 

σϊδηρεῖον, τὸ, (σιδηρεύω) Werkstätte des 
Eisenarbeiters, Schmiede, Arist. pol. 1, 11. Theophr. 
h. pl. 5, 9, 2. lap. 52. 
Ε! olöresıos, a, ον, auch 2 End., Theognost, 
can. p. 56, 16. u. v. L. bei Opp. hal. 5, 401., 
dor. σιδάρειος, Theocr. Anth, 6, 124, 3., poet. 
st. σιδήρεος, eisern,, stählern, πύλαι, Il. 8, 15., 
κορύνη, ebd. 7, 141. 144., σκύταλον, Theocr. 
17, 31., σφῦρα, Ap. Rh. 1, 733., κονίη, Auth. 
4, 3, 60.; was von Eisen berrührt, ὀρυμαγδός, 
das Getöse der Wallen, Il. 17, 424.; nach An- 
dern == στερεός, starkes Getöse, ῥαιστήρων κτύ- 
πος, Seymn. 260., ὀδύναι, βολαί, Opp. hal. 4, 
548. 5, 401. 2) met., fest, hart, raub, ἦτορ, 
1. 24, 205., σάρξ, Theoer. 22, 47., ῥίζαι δέν- 
δρσυ, Anth. app. 58, 7., Φολέγανδρος, Arat. 
bei Strab. 10. p. 484., oluos Aidew, Anth, 7, 
412, 8. 

olöngsos, a, ον, att. zagE. σιδηροῦς, ἃ, οὖν, 
dor. σιδάρεος, Lyr. Tragg., acol. σιδάριος, W- 85 
(σέδηρος) eisen, stählern, von Eisen oder Stahl 
gemacht, ἄξων, Il. 5, 723., δέσματα, Od. 1, 
204., bes. von Waffen u, Werkzeugen allgemein 
in Poes. u. Pros., o. τεῖχος, Pind. fr. 212 (256) 
Bek, ἅλυσις, Dem. p. 778, 20., χεέρ, Eisenhaken 
bei Schiffen, Thuc. 4, 25. 7, 62. Pol. 8, 8, 2., 
νόμισμα, Poll. 7, 105. 9, 78. 79. vgl. ὁ σιδάρεος. 
σ. οὐρανός, das Himmelsgewölb, das die Alten sich 
als eisern od, ehern dachten, Od. 15, 329. 17, 
565., sonst χάλκεος, doch nehmen dies Andere 
met., 5. Lehrs Aristarch p. 176. b) met., wis 
von Eisen od. Stahl, d. i. fest, hart, ϑνμός u. 
κραδίη, stets tadelad von gefühlloser Herzens- 
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bärte, Schamlosigkeit u, Unbiegsamkeit der Gesin- 
nung, Od. 4, 293. 5, 191. 23, 172. Il. 22, 357. 
Bes. th. 764., γένος, Hes. op. 174. Plat. rep. 8. 
p- 547. B. u. öft.; von Pers., Ar. Ach. 491. Ae- 
schin. p. 77, 24. Lys. p. 117, 44., μέτωπον, 
Artemid. 1, 23.; ohne diesen Nebenbegrilf, oolys 
σιδήρεα πάντα τέτυκται, an dir ist Alles eisern, 
04. 12, 280. σ. Hixunvas τέκος, Simon. fr. 16 
(20) Bgk, ὥμοε, σπλάγχνον, Anth. 6, 256. Plut. mor. 
p. 1127. A. τὸ στέρνον σιδήρεος, Bumath, p. 70.; 
ungew, πυρὸς μένος σιδήρεον, des Feuers eiserne 
Wuth, 11. 23, 177. οὐ fest, hart, derb, σ. λόγοι, 
Plat. Gorg. p. 509.A., ἀγωγή, id. legg. 1. p.645. A. 

σϊδηρεύς, &as, ὃ, Eisenarbeiter, Schmied, 
Xen. Ag. 1, 26. veet. 4, 6. Aret. p.40, 20., von 

σιδηρεύω, (σίδηρος) Eisen bearbeiten oder 
schmieden, Poll. 7, 105. 

σιδηρήεις, 200m, εν, poet. st. σιδήρεος, τρύξ, 
die Schlacke, Nic. al. 51., δεσμά, Maneth. 1, 
313. 

σιδηρίξω, (σίδηρος) die Härte od. Farbe des 
Eisens haben, vom Magnet, Galen. t. 2. p. 21 
Ald. Paul. Aeg. 6, 21. 2) eisenartig od. eisen- 
baltig seyn, λουτρά, Matth. Medic, p. 279. 

σιδηρικός, ἡ, ὁν, (σίδηρος) zum Eisen und 
dessen Bearbeitung gebörig, Gloss. 

σιδήριον, τὸ, (σίδηρος) Eisengeräth, Werk- 
zeug od. Waffe von Eisen, Dolch, Angel u. ü., 
Valck. Hdt. 7, 18. 9, 37. Plat. Euthyd. p. 300. 
B. Lys. p. 95, 35. Arist. Theopbr. Men. p. 198 
Mein. 0. λἀιϑουργά, λιϑουργικά, Thue. 4, 4. 
Poll. 7, 125. σιδηρίων ἐπαΐειν, eiserne Wallfen 
empfinden, d. i. durch dieselben verwundbar seyn, 
Hät. 3, 29. 

σιδηρίτης, ov, ö, Fem. σιδηρῖτις, ıdos, dor, 
σιδαρίτας, (σίδηρος) von Risen, mit Eisen, πόλε- 
„os, mit eisernen Walfen, Pind. Nem, 5, 35.) 
τέχνη, Kunst des Eisenarbeiters, Eupol. b. Poll. 
7,106., nach Hesych, auch die Kriegskunst. σ. 
πέτρα, Felsen mit Eisenerz, Diod, 5, 13., γῆ, 
eisenhaltige Erde, Poll, 3, 87. 7, 98. Anon. b. 
Suid. 5. v. τηκτά, 2) zum Eisen gehörig, dem 
Eisen ähnlich, σεδηρῖτις λέϑος (auch σιδηρίτης }.» 
Orph. lith. 355. 884. 413.), der Magnet, Strab. 
15. p. 703. Plut. mor. p. 1005. Ὁ. Plio. 38, 16, 
25., ein Edelstein, id. 37, 10, 67., auch eine 
Art Diamant, ebd. 4, 15. σιδηρῖτις πόα, Hesych., 
od. a. βοτάνη, Joseph. ant. 3, 7, 6., οὐ, subst. 
ἡ σιδηρῖτιρ, Eisenkrant, Apd. δ. Ath. 15. p. 681. 
Ὁ. Diosc. 4, 33. 36. Aret. p. 133, 39. 135, 3. [ör] 

σιδηρόβᾶφος, ον, (βάπτων in Eisenfarbe ge- 
taucht, damit gefärbt, s. καλαΐνος, ἃ. 

σιδηροβόλιον, τὸ, (βάλλω) der Anker, Schol. 
Luc. Lexiph. 15. 

σιδηροβόρος, ον, (βιβρώσκω, βορά) = 0 
δηροβρώς, σίδηρος, Opp. eyn. 2, 174. 

σιδηροβριϑής, ἐς, (Bei#o) schwer von Ei 
sen, eisenbelastet, ξύλον, Eur. b. Ar. Ran. 1402. 

σιδηροβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκω) Eisen 
fressend, dab. Eisen schürfend od. wetzend, ϑη- 
ver ” u ΔΕ 820. Dazu als bes. Fem. σιδη- 
φοβρῶτιβ, (dos, πέτρα, ἀκόνη, } 
385. u. Soph. 1. 1. es 

. σιδηροδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος 

mit eisernen Fingern, κρεάγρα, Anth. 6, 101, 6. 

σιδηροδέσμιος, ον, Suid. 8. v. Νέρων, und 

σιδηρόδεσμος, ον, (δεσμός) in od. mit eiser- 
nen Fesseln, met,, ἀνάγκη, 3 Macc. 4, 8. 

σιδηροδεσμότης, οὐ, ὃ, (δεσμότηφ) der in 


) eisenfingerig, 


Eisen Gefesselte, KS, 
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σϊδηροδετέω, (δέω) in eiserne Kelten u. Ban- 
den legen, Heraelit.'ep. p. 61 Commel. 

σιδηρόδετος, ον, dor. σιδαρόδετος, (δέω) 
mit Eisen gebunden, gefesselt, befestigt, mit Ei 
sen beschlagen od. angeschmiedet, ξύλον σιδηρό- 
δετον, Hdt. 9, 37., πόρπακες, Bacchyl. fr, 13, 
6 Βεκ, ψήκτρης κνῆσμα, ϑέμειλα, Antb. 6, 233, 
6. app. 270, 3. u. Spät. 

σιδηρόεις, eooa, εν, (σίδηρος) eisern, Et. 
M. p. 551, 40. zw. 

σιδηρφϑήκη, ἣν, (ϑήκη) Kasten od. Riste zur 
Aufbewahrung von Eisen, Hesych. vgl. öyxıor. 

σιδηροϑώραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (Fogaf) mit er 
sernem Brustpanzer, Schol. Il. 2, 47. 3, 131. 

σιδηροκατάδἴκος, ον, (κατάδικος) zum Schwert 
verurtbeilt, Bezeichnung der Eunuchen,, Cyrill. 

σιδιροκμής, ἧτος, 6, N, τὸ, (κάμνω) von 
οὐ, mit Eisen bearbeitet, mit Eisen oder durchs 
Schwert getödtet, βθοτά, Soph. Ai. 325. 

σιδηροκόπος, ὃ, (κόπτω) der Schmied, RS. 

σιδηροκρότητος, ον, (xgorew) aus Eisen 865 
schmiedet, Byz. 

σιδηρομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (μἡτηρ) des Eisens 
Mutter, ala, Aesch. Prom. 301. 

σίδηρον, τὸ, seltnere Form st. σίδηρος, W. 
sam E 

σιδηρονόμος, 0”, (νέμω } mit dem Schwerte 
theilend od. das Schwert führend, χείρ, Aesch. 
Sept. 788, 

σιδηρόνωντος, ον, (νῶτος) mit eisernem Rük- 
ken, ἀσπίδος τύποι, Eur, Phoen. 1130. 

σιδηρόπαλτος, ον, 85. σιδηρόπληκτος. 

σιδηροπέδη, ἡ, (ττέδη) eiserne Fessel, Bust. 
p- 1411, 32. 

σιδηρόπλαστοξ, ον, (πλάσσων) von Eisen g& 
bildet, eisern, βάσις, Luc. ocyp. 164. 

σιδηρόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Eisen 8% 
trofen, mit dem Schwerte verwundet, in der 
dor. Form σεδαρόπλακτος, Aesch. Sept. 911.; vom 
Eisen geschlagen, bereitet, λαχαί od. λάχαε, ebd. 
912., wo Andere σιδηρόπαλτος (von πάλλω) lesen 
wollen: durchs Schwert erlooset od. gewonnen. 

σιδηρόπλοχος, or, (πλέκω) aus Eeisen ge 
Nochten, σκέπασμα, Hel. 9, 15. 2 

σιδηροπλύτης, οὐ, ὃ, (πλύνω) der Eisenwä- 
scher, Hesych. 8. v. σάώλαγξ. [0] : 

σιδηροξιοιΐα, ἣ, (wie von σιδηροποιός) die 
Zubereitung des Eisens, Eust. p. 34, 33. ‚ 

σιδηροποίέκϊλος, ὁ, (ποικίλον) Eisenbunt, eine 
Steinart, Plin. 37, 10, 67. 

σιδηρόπους, ποδος, ὃ, ἡ, (mois) mit eisen 
nen Füssen, ἵπποι, Nonn. dien. 29. 206. 

σιδηρόπτερος, ον, (πτερόν) mit eisernen Fe 
dern, Schol. Ap, Rh. 2, 1032. 1091. vgl. 384. 

σιδηροπώλης, οὐ, ὃ, (πωλέω) Eisenhändler, 
Poll. 7, 196., von 

σίδηρος, 6, dor. σίδᾶρος, Eisen, Stahl, von 
Hom. u. Hes. an allg. in Poes. u. Pros. Die Be 
arbeitung und Benutzung desselben fand bei den 
Griechen am spätesten unter allen Metallen Ein- 
gang, Hes. op. 150. Hoeck Kreta 1. 8. 271 fe; 
doch finden wir es schon bei Hom. mit dem Brs 
in fast gleichem Gebrauch, Nitzsch Od. 1, 184, 
wo es als Gegenstand des Tauschbandels erwähnt 
ist. Häufig dient es zum Sinnbilde grosser Härte 
u. Festigkeit, Starrheit u. Unbeweglichkeit, 1. 4, 
510. 20, 372. Od. 19, 211. 494. Xen. Cyr. 5 
1, 11.; met. meist tadelnd von gefühlloser und 
starrer Herzenshärte, ἐκ σιδάρου κεχάλκευται μὲ- 
λαιναν ψυχάν, Pind. fr. 88 (89) Bak. ἦσϑα πέ- 
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τρος ἢ σίδαρος, Eur. Med. 1279. vgl. Plat. legg. 

2. p. 666. C. u. das. Ast; doch auch lobend von 

unbezwinglicher Leibesstärke und Festigkeit des 

Willens, Mosch. 4, 44. Ach. Tat. 5, 22. u, das. 

Jacobs p. 815. 2) bearbeitetes Kisen, αἴϑων, Od. 

1,184. Il, 4, 485. 7, 473. Ar. Fr. 1328. vgl. 

Hoeek 1. 1.; dah. Ackerbaugeräthschaft u. überh. 

alles Geräth u. Werkzeug, Il. 23, 834. Thuc. 3, 

68. 4, 69.5; Axt, Beil, Od. 19, 587. 21, 97. 114. 

1277. 11. 4, 485. Hes. op. 418. ; Sichel, Messer, 

Hes. op. 385. 741. Eur. Hipp. 76. σ. ὠδοντωμέ- 

vos, Säge, Poll, 2, 96.; I, aber alle Arten 

von Waffen, Od. 16, 294. 19, 13. πλαγαὶ or 
dagov, Pind, Ol. 11 (10), 46. τὸν 0. xarari- 
ϑεσϑαι, die Waßen ablegen, Thuc. 1, 6. Xen. 

Cyr 3,1, 23.; Schwert, Il, 18, 34. 23, 30. 

Bes. se. 128. u. überall; Pfeilspitze, 11. 4, 123.5 

die Sichela am Streitwagen, Xen. Cyr. 6, 4, 18.5 

Angel, im Plur., Theoer. 21, 49. 3) Markt od. 

Laden, wo Eisen verkauft wird, ἄγειν eis τὸν 

eiöngov, Xen. Hell. 3, 3, 7. — Als Fem. findet 

sich das Wort Nic. tb, 923.; als Neutr. b, Hdt. 

7, 65. mit der v. L. σίδηρος, Sehol, Il, 4, 151.5 

der heterog. Plur. τὰ σίδηρα, Aret. p. 65, 31. 

Theodoret. h. eccl. 2, 7. p. 76, 7. Et. M. Scholl. 

Vgl. Lob. path. p. 21, 4. [or] Dav. 

οἵδηρόοσπαρτος, ον, (σπείρω) durch Eisen 

gesäet od. bereitet, πόνος, Luc, oeyp. 100. 
 Nbngdoronos, ον, (στόμα) mit eisernem Ge- 

biss, ἵππος, 

᾿ σιδηροτέκτων, ovos, ὃ, (τέκτων) Künstler 

in Eisen, Eisenarbeiter, Aesch. Prom. 713. 

et: ον», (τεύχω) aus od. mit Ei- 
sen gemacht, βέλος (vulg. μέλος), Poet. b. Ath, 

15. p. 69. F. SER REN 

σιδηροτοκέω, Eisen hervorbringen, Schol. Ap. 
Rh. 1, 1323. (2), von 
σιδηροτόκος, ον», {τίκτω Eisen erzeugend 

οὐ, hervorbringend, ᾿Ιβηριάς, Anth. 9, 561, 4 

σιδηροτομέω, (τέμνω) mit Eisen schneiden, 

Asth. 9, 311, 5. 

σιδηρότροχσς, ον, (τροχός) mit eisernen Rä- 
dern, ἅμαξα , Suid, 8. v. περέγρα. 
, σιδηροτρύπᾶνον, τὸ, (τρύπανον) Eisenbobrer, 

Daimach. b. Steph. B. s. v. Aarsdaluwv. [Ὁ] 

σιδηρότρωτος, ον, (τιτρώσκω) mit Bisen ver- 

vie ‚ Schol. I. 13, 323, 

σιδηρουργεῖον, τὸ, Eisengrube, Eisenschmiede 
Strab. 4. p. 191. 5. p. 214. 17. p. 821. ᾿ 

σιδηρουργία, ἡ, das Arbeiten in Eisen, Ei- 
senarbeit, Poll. 7, 1N5., von 

" σιδηρουργὸς, ὁ, (ἜΡΓΩΥ der Bisenarbeiter, 
isenschmied, Theophr. h. pl. 4, 8, 5. Corps 

iaser. t. 3, Ρ» 297, a. 

W σιδηροφορέω, (σιδηροφόρος) Eisen od. eiserne 
afen tragen, Thuc. 1, 6. Plut. mor. p. 274. B. 
δ. soma, 13, gyma. 34., mit dem Acc., στελέ- 

ar oe 5,39. — Med., in Eisen oder be- 

Plat. Eine, Thue. 1, 5 Arist, pol. 2, 8. 

σιδηροφορία, ἡ, das Eisen- od. Walfentra- 
gen, Ki von 
σιδηροφόρος, ον, (φέρω) Eisen tragend od. 

bervorbringend , γαῖα, A. ἍΝ. 2, 141. 1005. 2) 

Tewss Walfen tragend, mit Eisen bewalluet, äv- 

N χείρ, Nonn. par, 18, 29. dion. 46, 2. Anth. 

μή 203. 3) Eisen tragend, aus Eisen, eisern, 
Pro Nonn. par. 19, 73. 

ϑιδγρόφρων, ovos, ὃ, ἡ, dor, auäpsye, 
(φρήν) eisernen Sinnes od. Herzens, Aosch, Prois, 
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σϊδηροφύης, ἐς, (φύω) aus Eisen geschallen, 
von eiserner Natur, Inser. b. Poll. 7, 106., wo- 
für Bekker σιδηρόφυσα, Schmiedeblasebalg, schreibt, 

σιδηρόφῦσα, ἡ, (φῦσα) 8. das vor. 

, σιδηρόχαλκος, ov, (χαλκός) von Eisen und 
Kupfer, τομήν Luc. oeyp. 96. 

σιδηροχάρμης, ou, ὃ, dor. σιδᾶροχ., (χάρμα) 
der Freude am Eisen od. am Kampfe hat, Beiw. 
der Krieger u. Kampfrosse, Piad. Pytb. 2, 4, 
(Nach Andern von χάρμη, vgl. χαλκοχάρμης.) 

σιδηροχίτων, wwos, ὃ, ἡ, (χιτών) mil eiser- 
uem Leibrock , Nonn. dion. 13, 24, [1] 

σιδηρόω, (viöngos) aus Eisen machen, δρά- 
κοντα, Posidipp. b. Ath. 9. p. 376. F., ϑώρακα, 
Geop. 19, 2, 15. b) mit Eisen beschlagen, ξύ- 
λον ἐπὶ μέγα, Thue, 4, 100. Died. 20, 91. Lac, 
Pisc. 51. 

Σιδηροῦ, οὖς, ἡ, Gemahlin des Salmonens, 
Stiefmutter der Tyro, Sopt. fr.573D. Diod. 4, 68. 
Apd. 1, 9, 8. 

σιδηρώδης, ες, (eldos) eisenarlig, Schol, 
Aesch. Prom, 6 

σιδήρωμα, aros, τὸ, (σιδηρόω) Eisenarbeit, 
eisernes Werkzeug, Geräth od. Gefäss, Nicet. 
Eng. 8, 96. 

σιδηρωχύρεϊον, τὸ, (ὀρύσσω) Bisengrube, 
Ptol. 2, 11, 26. mit der v. L. σιδηρορυχεῖα u. 
σιδηρωρυχία, 8. Lob. Phryn. p. 232. 

suöjgwais, δῶς», ἦν (σιδηρόω) = σιδήρωμα, 
Biton mech. p. 107. Theod, Stud. 

σιδιοειδής, es, (σίδιον, εἶδος) blass wie die 
Farbe der Schaale des Granatapfels, Hipp. p. 58, 
17. 490, 47. u. ölt. 

oidiov, τὸ, Demin, von oidn, die Schaale 
des Granatapfels, Ar. Νὰ. 881. Hipp. p- 574, 25. 
u. öft., Theophr. e. pl. 5, 6, 1. Diose. 1, 153. 
Aleiphr. 3, 60. σίδια ῥοιᾶς, Geop. 16, 8. 9. 
17, 15. [Ueber die Pros. s. oiön.] Dav. 

σιδιωτόν, τὸ, eine von od, mit σίδιον be- 
reitete Arznei, Paul. Aeg. 6, 22. 

σιδόεις, εὐσα, ἐν, (σίδη) vom Granatapfel, 
von seiner Farbe, granatrotb, καρπεῖον, — σίδη, 
Nie. al. 276. [Ueber die Pros. 8. oidn.) ᾽ 

Σιδονία, ἢ, 1) 8. Πηδονία. 2) 8. Σιδών, 
1. b. 

᾿Σιδονίηϑεν, Adv., aus Sidon, von Sidon her, 
ἢ. 6, 291. 

Zidorigis, ἐς, (Σιδών, ὑφαίνω) von sido- 
nischer Weberei, 8. σινδονυφής. 

Σιδοῦς, οὔντος, ὃν ein Flecken bei Korinth, 
Xen. Hell. 4, 4, 13. 4, 5, 19.; in der Form 24- 
δόεις, Euphor, u. Nic. b. Atb. 3. p. 82. A. Adj. 
Σιδούντιος, a, ον, Steph. B., mit dem bes. Fem. 
Σιδουντιάς. dos, κώμη, Hesych., [Ueber die 
Pros. s. σίδη a. E.] 

Σιδοῦσσα, N, eine Festung im Gebiet von 
Erytbrae, Thuc. 8, 24. 

Zidvun, or, τὰ, St. 
Stepb. Β, Ptol. 5, 3, 5. ἢ 3 

Zuöuv, ὥνος, ἣν Sidon, 1) eine der älte- 
sten u. reichsten Städte Phünikiens , 0d. 15, 425. 
Dion. Ρ. 912. Hät. 2, 116. 3, 136. Xen. Ages. 
2, 30. Pol. 5, 69, 10. Strab. 16. p. 753 5344. 
Adj. Σιδόνιος, @&, ον, sidonisch , ans oder von 
Sidon, Il. 6, 290. Aesch. Suppl. 123. 133. Call. 
fr. 217 Bl. Nic. th. 608. Dion. P. 117. u. a., u. 
Σιδώνιος, a, ον, Soph. fr. 756 D. Eur. Hdt. u. 
a., als bes. Fem. «Σὲ wrids, δος, κώπα, Eur. 


in Lykien, Alex. b. 


Σιδωνιος 


Hel. 1451. Subst., a) ὁ Σιδεῖν, övos, der Sido- 
nier, Il, 23, 743., ὁ Zuöörıos, Od. 4, 84. 618. 
Arat. 44. Strab; 1. p. 2. u. oft; ὁ «Σιδώνιος, der 
Grammatiker Dionysios, Boeckh Pind. t. 2. p. ΧΥῚ. 
b) Σιδονέα, ἡ, die Landschaft Sidonia, deren 
Hauptstadt Sidon war, Od. 13, 285. 2) Toch- 
ter des Pontos,, die älteste Hymnendichteriu, 
Sanchun. b. Eus. praep. ev. 2. p. 38. A. — An 
einigen Stellen bieten die Hdschr, des Strabo 
Zıöövos statt Σιδῶνος, eben so bei Dion. P. 912. 
Zıööva, wo aber schon das Metrum Σ δῶν ver 
langt, s. Bernh, p. 776. [ἡ «Σιδών hat [οἵα lang, 
eben so Σιδόνεος u. Σιδώνεος (Eur. Hel. 1451.); 
dagegen ist es in ὁ «Σιδών Ber] 

Zidovios, ὃ, ein Sophist, Luc. Demon. 14. 
Vgl. das vor. 

σϊελίζω, σιελισμός, ὃ, σιελιστήριον, τὸ, σέε- 
λον, τὸ, σιελοποιός, σίελος, 6, 8. σιαλέζω τ. 8. w. 

σιειδής, ἐξ, = σιοειδής, Et. M. p. 134, 26. 
Lob. zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. S. 450. 

σίξω, meist nur im Praes. u. Impf., aor. ἔσεξα, 
Paul. Sit. deser. ecel. 76. Rubok. Theoer. 6, 29., 
zischen, von dem Geräusch glühender Körper, die 
plötzlich in Wasser getaucht u. darin abgekühlt 
werden, dah. anch vom Auge des Kyklopen, in 
das die glühende Stange gebohrt wird, orte» Zlai- 
νέῳ περὶ μοχλῷ, Od. 9, 394. Anth. 11, 144, 3.; 
vom gebratenen Fleisch und gerösteten Gebäck, 
τευϑὶς σέξει, u. ü., Ar. Ach, 1157. Matron ἃ, ἃ. 
b. Ath, 4, p.. 136. C. 6. p. 268. F. 7. p. 285. D. 
824, C. ταγηνίαι σίζουσιν, Crates b. Poll, 6, 
79. τὸ τάγηνον τευϑίδων σίζον, Ar. Eq. 930.; 
vom Schnauben der Nase, Epicharm. b. Ath. 10. 
Bi 411. B.; vom säuselnden Geräusch der Atome, 

lat. mor. p. 722, A.; vom Naturlaut der κόψε- 
x, Poll. 5, 89. χεύματα σίξεν, Paul. Sil. 1. 1; 
durch einen solchen Laut Stillschweigen gebieten, 
hissen, Hsch od. St sagen, σίξα ὑλακτεῖν νιν, 
Rubnk. Theoer. 6, 29. zw. [lota ist nach Elmsl. 
Eur. Med. 463. von Natur lang; s. dagegen Lob. 
paral. p. 407., nach dem jetzt die Schreibung σέζε, 
σίζον, σίξε u. 5. w. wieder Eingang gefunden 
hat. Val. σίγμα.7' 
οἵηγόνιον, τὸ, u. σιηγών, ὄνος, ἡ, lon. statt 
σιαγόνιον, σιαγών, ν΄. 8. 

“Σιϑνίδες, ὧν, αἵ, Nymphen in Megaris, 
Paus. 1, 40, 1. 

«Σιϑονία, ἡ, = Σιϑωνία, Euphor. fr. 55. 
p- 125 Mein. Conon narr. 4. 

“Σιϑονίς, idos, ἡ, Tochter des Sitbon, Pal- 
lene, Nonn, dion. 48, 113. 

Zidev, ὁ, gen. ὥνος, Lye. 583,-1161. ep. 
Soer. 30. p. 37 Orell., od. ὄνος, Nonn, dion. 48, 
186 sq., und Σίϑων, ὠνος, Conon 10., od. ovos, 
Parthen. b. Eust. Dion, P. 327., Sohn des Posei- 
don u. Vater der Pallene, König in Tbrakien. Vgl, 
Aglaoph. p. 294. 2) Σιϑόνες, οἱ, Einw. von Si- 
thonia, Lye. 1357. 1406. ; “Σιϑῶνες, Conon narr, 
32. Tzetz. Lyc, 1357. Dav, 

“Σιϑωνία, ἡ, Halbinsel Thrakiens zwischen 
dem toronäischen u. singitischen Meerbusen, Hdt. 
7, 122. vgl. Σιϑονία, Der Einw. ὁ ZSıdov, w, 
s. Adj. Σιϑώνιος, a, ον, Steph, B. ZIı9wvı- 
#08, ἡ, ὄν, Tzetz. Lye. 1357. - 

Zixerie, ἡ, ion. «Σικανίη, früherer Name 
der Insel Sikelien, Od, 24, 307. Hat. 7, 170. 
Tbuc. 6, 2., nach den Ureinwohnern der Insel 
den “«Σικανοί, benannt, welche aus: Iberien vom 
Sikanosflusse von den Ligyern vertrieben einge- | 
wandert waren, Thuc, 6, 2. Dion. H. ant, 1, 2%, | 
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Σικελιζω 

Strab. 6. p. 270. Paus. 5, 25, 6., von Diod, 5, 
6. aber für Autochtbonen angesehen werden. Nach 
Apd. b. Steph. B. Tzetz. Lyc. 951. war urspr. Si- 
cania eine Gegend bei Akragas ; dah. ἡ Iıxanızı 
τῆς Σικελίας, Arist. meteor. 2, 3. p. 359, b, 15. 
Adj. Zıxavızöa, ἡ, ὄν, Thuc. 6, 62. [oixd, Hom. 
Lye. 670. 10.9.5 Zıxavol vu-, Call. Dian. 57.] 

Zıxavös, ὃ, 1) der Sikanier, s. das vor. 2) 
Fluss in Iberien, nach Niebuhr zwischen P' 
näen u. Rbone, Thuc. 6, 2. Diod, 5, 6. 3) ein 
alter König von Sikelien, nach lo. Malal. p. 114, 
21. Vater der Kyklopen, nach Demetr. b. Schol, 
Tbeocer. 1, 65. Sohn des Kyklopen Briarens. 4) 
ein Feldherr der Syrakusaner, Thuc. 6, 73. Diod. 
13, 4. 11. 

Zixas, a, ὃ, ein Lykier!, Hät. 7, 98. 2) 
ein Ay agieene aus Tarent, lambl. v. Pytl. p. 
526 R. 

“Σικελία, ἡ, 1) die Insel Sicilien, von Pind. 
Aesch. u. Hdt, an allg. in Poes. u. Pros., bei 
Homer noch Zıravin u. Θρινακίη. Die Einw. οὗ 
Zıxsloi,.0Od. 20, 383. (doch versetzt Niebuhr 
rhein. Mus. 1. 8, 255 fg. rüm. Gesch. 1. 8, 61. 
die bei Homer genannten Sikeler nach Epirus) 
Hät. 7, 155. Thuc, 6,2. u. a. Adj. αΣικελόρθη 
N, ὁν, γυνή, ἀμφίπολος, Od. 24, 211. 389. 366., 
ἀνήρ, Timoer. fr. 6 Bgk, πάγος, πόντος, Eur., 
γαῖα, χϑών, Theogn. Criti., νᾶσος, ἅλς, Theoer., 
πηγή, λάταγες, Απίδ, Call,, ὄρη, Eur, Tro. 222., 
»duara, Mosch., μέλος, Bion, selten in Pros, 
συροί, Theophr. h. pl. 8,4, 3. 5, 8.; «Σικελι- 
κόρ, ἡ, ὄν, Mosch. 3, 8. Anth. 10, 14. Dion, 
P. Ar. Tbuc. Xen. Plat.; auch galt der Ausdruck 
sicilisch für üppig , lecker, verschwenderisch, ποις 
κιλία ὄψου, ὀψοποιΐα, Plat. rep. 3. p. 404. ἢ. 
Gorg. p. 518. B. Hemst. Luc. d. mort. 9, 2% 
Adv. Σικελικῶς, Ephipp. b. Ath. 7. p. 286. E.— 
Die in Sikelien angesiedelten Griechen hiessen 
zum Unterschiede von den eingebornen Sikelern: 
“Σικελιῶται, Thuc. 7, 32. Xen. Hell. 2, 2, 24. 
Diod. 5, 6. Adj. «Σικελιωτικός, ἡ, ὄν, Diose, 
3, 29., u. als bes, Fem. «Σικελεῶτις, ıdos, συγ- 
γραφή, τράπεζα, Paus. 10, 11, 3. Xen. ep. bei 
Stob. ἢ, 80, 12. Erst bei Spät. kommt auch Lı- 
κελός für «Σικελιώτης vor, Αἰ, 12. p. 518. ὧν 
Greg. Cor. p. 341. Epipban. Byz. Poppo Thuc. 3, 
115., bes, “ιόδωρος ὁ Zıxeiös, der bek. Geschichts- 
schreiber Diodorus Siculus, Tzetz.; fehlerhaft 
aber ist «Σικελιώτης für Σικελός bei Died. 13, 12. 
u. in einigen Hdschr. des Thuc. 7, 57. 2) ia spät. 
Zeit war es Bezeichnung für Unteritalien, Steph. 
Β, u. a. bei Ahrens dial. dor. p. 169. 3) μικρὰ 
=., die Insel Naxos, Agathem. geogr. 1, 5. p- 16. 
Sicilia minor, Plin. 4, 12, 22, 4) ein Hügel un- 
weit Athen, Orac. b. Paus. 8, 11, 12. Dio Chr. 
t. 1. p. 469. E. Curtius rhein. Mus. 1851. 1. δ. 
[lota in «Σικελός ist überall kurz. Eben so bei att, 
Dichtern in Iırekia u. ΟΣικελικός, Philem. b. Atb. 
14. p. 658. A. B.-Ar, Vesp. 838. 897. Scymn. 135, 
u. oft, dagegen im Hexameter ist lota lang.] Dav. 

«Σικελίαϑεν, Adv., von Sikelien her, aus Si- 
kelien, Eust, op. p. 275, 8. 

αΣἰκελίδης, ov,'ion. em, ὃ, dor. «Σικελίδας. 
aus Sikelien gebürtig, der Sicilianer, so heisst der 
Bor nm bei Theoer. 7, 40. Anth. 4, 

. 46. [-vv- 

αΣικελίζω, ui ein Sikelier handeln; dah. 4) 
= ὀρχεῖσϑαι, Ath. 1. p. 22. C. b) = ἀτηρεύε- 
σϑαι od. πονηρεύεσθαι, Epicharm. b. Phot, und 
Hesych. 


Σιχελιχὸς 


Σικελικός, ἡ, ὄν, Σικελιώτης, ov, ὃ, Se 
κελιωτικός, 7, ὄν, 8. unter «Σικελία, 1. 

Zixehös, ὃ, ein alter König, von dem die Si- 
kuler u. Sikelien den Namen baben sollen, Dion. 

„HB. aut. 1, 22. — Ueber Juxsiös, ἡ, ὄν, 8. Lu 

κελία, 1. 5 

σίκερα, τὸ, ein künstlicher Wein, ein geisti- 
ges, berauschendes Geträuk wie Cider, Bier, Sorbet 
u. dgl, LXX. NT. Gew. indeel., doch findet sich 
der Gen. oixsgos b. Bus. praep. ev. 6, 10. Dar. 

σικεροποτέω, (TOR) Sikera trivken, Caesar, 
quaest. p. 98. . 

“Σίκηνος, ἡ, f. L. st. Σίκινος, w. 8. 

olxiven, ἡ, v. L. st. σέκιννις, se Lob. path. 
P 219, 36. 

oixwviio, die Sikinnis tanzen, Clem. Al. 1. 
p- 130., von 

eixwvis, (dos, ἡ, die Sikinnis, ein Tanz der 
Satyra, der im Satyrdrama gebräuchlich war, Eur. 
Cyel. 37. Dion. H. ant. 7, 72. Aristox. in Bekk. 
An. p. 101, 20. Poll. 4, 99. Lexx. Ursprünglich 
ein phrygischer Tanz zu Ehren des Baechus, dann 
auch der Kybele, erhielt er nach Arrian bei Rust. 
» 1078, 20. den Namen von Zixiwvis, einer die- 
selbe begleitenden Nymphe, Hoeck Kreta 1. S. 209 
fg. Lob. Aglaoph. p. 1126, m. Nach Andern war 
er eine kretische od. persische Erfindung des Zi- 
sirvos, Aristonic. u, Aristocles δ. Ath. 1. p. 20. 
E. 14, p. 630. B 84. 629. D.; andere Abltgen 8. 
», Ath. 14, p- 630. Besych. Et. M.— Die Schrei- 
bung oixıwıs, Eur. 1. 1. Ammon. p. 83 Valck. ist 
gegen ΘῈ]. ἢ, a. 20, 3.; u. gegen die Betonung 
σικινψίς, Luc. salt. 22. 26., streitet der Acc. oi- 
xeviw bei Dion. H. 1. 1. Als Nebenformen finden 


sich σίχεννον, Clem. Al. paed. 3. p. 271. Suid., | 


οἰκιννα (Zarugixöv) Bekk. An. p. 267, 27. u. als 

VL. σίκυγερ, σίκυννις u. oVxıwri. ἐν] 
σἴχιννιστής, οὔ, ὁ, (σικιννίζω) der Satyr, 

welcher die Sikinnis tanzt, Ariston. u, Aristocl. 
Alb. 1. p. 20. Ε. 14. p. 630. B. 

Σίκιννος, ὁ, Pädagog der Söhne des Themi- 
Stokles, Hdt. 8, 75. 110. Plut. Them. 12. 2) 8. 
σίχιννις, 

σκιννοτύρβη, ἡ, (τύρβη) eine gewisse Flö- 
fenweise, Tryph. b. FR nr 2 618.°C. 

x Σίκινος, 1) ὁ, Sohn des Thoas u. der Nym- 
I Oenoen, Ap. Rh. 1, 625. 2) ἡ, eine kleine 
a bei Kreta, früher Oenoea, ebd. 624. Ptol. 
"15, 3, ; bei Strab. 10. p. 484. u. Steph. B. 
a Ὁ die Häsehr. Σίκηνος. Der Einw., ὁ «Σικενέ- 
er Sol. fr.2 (12)., wofür Bgk «Σικινήτης liest. 


Denin. 
σίκλος, ὃ, ταῈ σίγλος, w. 8. 
‚ Ja, ἡ, ion. αἰκύη, gleichbedeutend mit σίκυος 
πίπων od, πέπων, verschieden von σίκνος, 8, πέ- 
ἣν», » b. und σίκυος, die Phebeod. Angurie, Speu- 
eg 2.p.68.E. Arist. Β. 5. 9, 14., bes, eine 
le öhe Art, Theopbr. c. pl. 1, 10, 4. 2) bei den 
gmuıpesliern der lange indische Kürbis im Ge- 
Ale zu dem runden, κολοκύντη, während die 
er alle Arten obne Unterscheidung κολοκύντη 
ὯΝ ἩΡ  οῖκο dafür auch wegen seiner Abstam- 
Ἑ Ἰνδικὴ κολοκύντη od, σικύα sagten, Atb. 
Ahr‘ F. — 59, C. Schneider Theopbr. c. pl. 
Fe ἃ, über Nikanders Gebrauch Ath. 9. p. 
κολοκυνϑίς, Hipp. p. 560, 38. 


eh τὸ, (Gal:) mens. et pond. p. 219. 
on 


605, 46, Ga. k 
‚#6. - gloss. 5. auch σικυαόνη. 4) der 
Schröpfkopf, weil er von der Gestalt des längli- 


1. Th, 
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chen Rürbisses war, cucurbita, Hipp. p. 20, 37. 
ἢ, ὅπ, Crates u, Antipban. bei Poll. 4, 183. Nie. th. 
291. Tim. Loer. p. 101. E sq. Plat. Tim. p. 79. E. 
Arist, gen. an. 2, 4. Demetr. Phal. $. 102.; dab. 
Spottname eines Parasiten, Ath.6. p. 257.A. [vv-] 

οἴκύάξω, (σικύα, 4.) schrüpfen, Arr, Epiet. 
2,17,9. u. Spät. Dav. 

σικύασις, cms, ἣ, das Schröpfen, Achmet 
onir. 0. 32. p. 27. [vvvs] 

Pe ἢ ὁ, τς das vor., Ideler phys. t. 2. 
p- 281, 21. 

σικυαστέον, Adj.verb, von σικυάξω, man muss 
schröpfen , Theopb. Nann. t. 1. p. 148. * 

σικυάω, —= σικυάζω, Theoph,. Nonn. t. 1. p- 
204. 276. 312. 332, 

σικύδιον, τὸ, Demin, von oixvs, Phryn. b. 
Ath. 3. p. 73. E. [v-vu 

oixindöv, Adv., (σικύα) kürbisartig, δή: 
σϑαι, von einem Knochenbruch „ wenn der το. 
chen glatt weg ohne Splittern bricht, Paul. Aeg. 6, 
89. Soran. in Eocchii ebirurg. p. 47. vgl. κανληδόν. 

σικυήλᾶτον, τὸ, (ἐλαύνω) Beet, auf dem Pfe- 
ben, Melonen u, Gurken getrieben werden u. wach- 
sen, Gloss. Hipp. p. 234, 44. Geop. 10, 8, 2. 
12, 20, 3. 5. 

σικυήρᾶτον, τὸ, ein Beet mit Pfeben u. ähn- 
lichen Früchten, welche sich nicht lange halten, 
Jesai. 1, 8. Basil. M. Hesych. Lob. Phrya. p. 86. 

σικυῖα, ἡ, f, L. st. σικύα, Luc. adv. ind. 29. 

olxıwıs u. σίκυννις, ἡ, ἴ, L. st. σέκεννιες, w. 8. 

σίκυον, τὸ, der Kern der Pfeben, Melonen 
u. Gurken; so auch Lob. path. p. 77, 37. Aber 
die dafür angegebenen Auctoritäten Theophr. h. 
pl. 7. Plut. mor. p. 733. E. 903. Ε΄ Suid. beru- 
hen auf Irrthum. [vvv 

σικυοπέπων, ονος, ὃ, st. σίκυος πέπων (8. 
πέπων, b.), Gal. alim. fac. 2, 4., von 

σίκυος od. συκυός, ὃ, auch σίκυς, w. 8., die 
gemeine Gurke, die unreif u. roh gegessen ward, 
Ar. Ach. 520. Fr. 1001. u. a. b. Atb. 3. p. 73.D. 
E. 9. p. 372. B. Arist. b. a. 5, 19. Theophr. b. pl. 
1, 13, 4. u. oft, dah. auch ὠμός, Hipp. p. 360, 
26. 27., ἄγριος, id. p. 584, 13. 623, 27.; im 
Gegensatz dazu hiess eine andere Art, die man 


‚nur reif ass, oixvos σπερματίας, Cratin. b. Ath. 


2. p. 68. C. Phryn. p. 258 Lob. Bekk. An. p. 
63, 5. Poll. 6, 46., ἐδώδιμος, Galen.; auch oi- 
xvos πέπων u. schlechtweg πέπων, w. 5. Die 
Lateiner begriffen unter cucumis beide Gattungen, 
Sehneider Colum. 10. p. 545 544. ind. t. 4. p. 
160. Voss Virg. georg. 4, 123. [vvv] 

σίκυς, vos, oder σικύς, vos, ὃ, — σίκυος, 
Aleae. b. Ath. 3. p. 73. E. o. ἥμερος, εὐκοίλιος, 
πέπων, ἄγριος, Diosc. 2, 163. 4, 154. Poll. 6, 
46. [vv 

σίκύώδης, ες, (eldos) von der Art oder dem 
Ansebn der σικύα od. des σίκυος, φύλλον, Theophr. 
h. pl. 7, 13, 1. 

σικυών, vos, Ö, (σικύα, oixvos) ein mit 
Pfeben od. Gurken bepflanzter Ort, Eust. Il. p. 
291, 36. 1302, 19, 

Σικυών, @vos, 7) u. ὃ, die Hauptstadt der 
Landschaft Sikyonia im Peloponnes, nahe am Isth- 
mos, Il. 2, 572. 23, 299. Pind. Hdt. u. allg.; 
der frühere Name derselben war Aiyıalol u. Mn- 
κώνη, Strab. 8. p. 382.; von den Einwohnern 
selbst wurde sie Σεχυών genannt, Bekk. An. p- 
555, 5. Das Genus ist meist unbestimmt; ἡ 2, 
Pind. Nem. 9, 127. Philem. p. 384 Mein. Strab, 
1.1. ὁ 2. Xen. Hell. 4, 2, 14. 7, 2, 14. Seyen. 
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Σικυωνή 


517. Polyb. vgl. Schweigb. anim. ad Athen. t. 7. 
p. 425. θεν. Adv. Σικυώνοθε, aus od. von Si- 
kyon her, Pind. Nem. 9, 2. 10, 80. Adj. Sı- 
«voviog, αν ον, sikyonisch, aus od. von Sikyon, 
Thuc. 1, 28. Luc. rbet. praec. 15. Diose. 1, 33.; 
Zırvavırös, ἡ, ὄν, Poll, 10, 131., Σικυωνιακός, 
7, ὄν, Ath. 5. p. 196. ΕΒ. Sabst., a) ὁ Σικυοώ- 
vıos, der Einwohner Sikyons, Hdt. ὅ, 67.. Thuc. 
1, 108. u. a.; auch Titel einer Komödie des Me- 
nander, Mein. Men. p. 15%. Ὁ) ἡ “Σικυωνία, die 
Umgegeod um Sikyon, Thuc. 1, 101. Strab. Paus. 
€) τὰ Σικυώνια, ὧν, sc. ὑποδήματα, eine Art 
Weiberschuhe, die bes. aus Sikyon kamen, Ath. 
4. p. 155. C. Poll. 7, 93. Lueret. ἃ, 1118. d τὰ 
“Σικυωνιακά, sikyonische Geschichten, ein Werk 
des Menlichmos, Ath. 6. p. 271. Ὁ. 2) ὁ «Σικυών, 
Sobn des Maratbon, nach Andern des Erschtheus 
od. Pelops od. Metion, ein attischer Heros, Paus. 
2,1,1.2,6,5. 


[vu- 
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vgl. Liban. ep. 420. 2) ia der neueru Komödie " 


σικυώνη ᾿ὶ ἡ, Hipp. p. 423, 55. 679, 33. 680, | 


33. 42., und 

σικυωνία, ἡ, Hipp. p. 424, 2., = σικύα in al- 
len vier Bdtgen, 5. Gal. gloss. Nach Ath. 2. p. 
58. Ἐς ist σικνωνία in der Bdıg Kürbis den Me- 
galopolitanern eigen; die Bdig Schrüpfkopf findet 
sich Plut. mor. p. 154. C, Ruf, p. 37 Mattb. 

“Σικυωνία, ἡ, Σικυώνεα, ὧν, τὰ, Σικυωνεακός 
Ὁ. Σικυωνικός, 1, ὄν, Σικυώνιος, a, ον, 8. 
Σικυών. 

σικύωνος, δι, ein unbek. ϑιείᾳ, Plat. mor. 
Ῥ- 1165. A. zw. 

σικχάζω, (01x%65) 1) Ekel verursachen. Im 
Med., = σικχαίνω, Ekel, Widerwillen empfinden, 
Bust. op. p. 158, 75. 2) verspotten, Hesych. 

σικχαίνω, (σικχόρ) Ekel, Abscheu, Wider- 
willen, Unwillen empfinden, γεῦσις σικχαίνουσα, 
Pol. exc. Vat. p. 456. Marc. Ant. 5, 9, Arr. Epiet, 
3, 16,7. 4, 8, 34. ἐσίκχᾶνα, Aguil. Genes. 27, 
46.; mit dem Acc., σικχαίνω πάντα τὰ δημόσια, 
ieh verachte alles Gemeine, es ekelt mich an, 
Call. ep. 1, &.; eben so im Med., Aquil. Exod. 
1, 13., mit dem Aor. ἐσιχχάνϑην, Schol. Ar. Ran. 

2. Dav. 

σικχαντός, ἦ, ὄν, wovor man Ekel hat, 
was man verabscheat, verabscheuungswerth, wider- 
wärtig, ἔλαιον, Mare. Ant. 8, 24., ἡδονή, RS. 

σικχᾶσία, (σικχάξω) Ekel, Abscheu, Missbe- 
hagen, Möschion morb. mul. 28. 
ΗΝ σικχασμός, ὃ, — σιχχασέα, Eust. op. p. 251, 


σικχός, ἡ, ὄν, Widerwillen od. Ekel empfio- 
dend, ekel, wählerisch, delicat, subst. ὁ va 
ein ekler Mensch, der nicht leicht Καὶ genng zu 
essen bekommt od. einer Speise leicht überdrüs- 
sig wird, Arist, οἷ. Eud. 3, 7. Ath. 6. p- 262. 
&. Eust. p. 1817 a. E.; überh. unzufrieden, tad- 
lerisch u. spöttisch, = σκώπτης, Lexx, ὃ) der 
keine Esslust hat, sondern vor allen Speisen einen 
krankhaften Ekel empfindet, Plut. wor. p- 87. B. 
— Diese ganze Wörterfamilio kommt erst bei spä- 
tern Schriftst. vor, nicht vor Arist. u, Call. Valck 
op. p. 247. Wyttenb. Plut. 1. I. Lobeck Pbrya ν 
226. Aglaoph. Ῥ. 845, k. Dav. er 

σίκχος, 208, τὸ, Megenstand des Ekels od. Ab- 


en Symm. Ezech. 20, 7. vgl. Valck. op. 2, 


σικχοτῆς, ἤτὸος, ἡ, = 7 
lerisches Wesen, East. P- ET ἔνα, νι, 


“Σίκων, ὠνος, 6, Sklavennsme, Ar. E 
867. Poet. b. Alb. 8. p. 336. E. 9. p 378. δ΄ 


Σιλλογραφεω 


die Rolle eines Freigebigen, Mein. poet. com. t. 8, 
p. 264. 3) ein Athener, Corp. inser. n. 165. [v-] 

Zilävlov, wvos, ὃ, ein berühmter Bildhauer 
in Athen, Piut. Thes. 4. Paus. 6, 4, 5. Diog. L. 
3,25. 

? Zilävös, δ, dor. st. Σιληνός, ein ambraki- 
scher Wabrsager, Xen. An. 1, 7, 18.5 ein Ma- 
kestier, ebd. 7, 4, 26.; ein Gesehichtschreiber, 
Strab. 3. p. 172. 

Zihagıs, ıdos, 6, Grenzllass zwischen Luca- 
nien u, Campavien, Strab. 6. p. 252.; bei Dion. 
P. 361: :Σέίλαρος. νυν 

Zilas, α, ὅ, εκ. «Σίλλας. 

Σιληνίαι, al, ein Küstenstrich von Salamis 
am Vorgebirg Τροπαῖον, Timox. b. Schol. Assch. 
Pers. 303., wonach Hermann auch bei Assch.1. |. 
Zinviov st. der Vulg. Zulnviov (von «Σιλήνια, 
τὰ) hergestellt bat. 

Zilnvis, idos, ἡ, gr. Frauenu., Anth. 7, 456, 
1. 11, 409. 

Zilnvös, ὃ, 8. Σειληνός. 

σιληπορδέω, dor. σελάπορδέω, kom. Wort des 
Sophron, vom Betragen eines Uebermütbigen: Ei- 
nen zum Hobn anfarzen, ihn mit frecher Unge- 
zogenheit behandeln, das lat. oppedere alicui, Po- 


‚ sidon. b. Atb. 5. p. 212. C. Schol. Luc. Lexipb. 


21. Phot. p. 511, 25. (Der erste Theil der Zstzg 
ist zw., viell. hatten die Dorer eine Form σ᾽ 
für oillos: der andre Theil deutlich genug von 
πέρδω.) Dav. 

σιληπορδία, ἡ, hühnendes Anfarzen, dah. 
überb. frecher, upgezogner Uebermutb, Luc.Lexiph. 
21. Pbot. p 511, 25. 

σίλε, τὸ, der Wunderbaum, sili, Pin. 20, 
5,18. Festus s. v. silatum; b. Hät, 2, 94: σιᾶ- 
λικύπριον, auch σέσελι, σέσελις, κρότων und 
ügyptisch κέκε genannt. 

Zıllas, a, ὃ, 8. «Σίλλας. 

σιλιγνίας, ὃ, —= σιλιγνίτης, East. p. 1753, 7. 

otklyvıov, τὸ, lat. siligo, Sommerweizen, den 
die Griechen erst von den Römern kennen lern 
ten, KS. Gloss. Dav. 

σίλιγνες, εως, ἡ, feines Mehl von Sommer- 
weizen, feiner als das früher von den Griechen 
gebrauchte σεμίδαλις, Matth. Medic. p. 222. Eust, 
Ρ. 1753, 6. Eu. M. p. 793, 8. [of] Dav. 

σϊλιγνίτης, οὐ, δ, ἄρτος, Brod vom feinsten 
Mehle des Sommerweizens, Gal. t. 6. p. 310. 
Alex. Trall. a. Spät. 

Ziluos, δ, ein Pythagoreer aus Kroton, Iambl. 
v. Pyth. p. 522 K. R 

σιλλαίφω, (oikhos) die Augen vordrehen, mil 
verdrebten Augen verhöbnen, überh. verhöhnen, 
verspotten, durchziehen, Ael. v. h. 3, 40. , τινὰ, 
Diog. L. 9, 111. Poll. 2, 54. 9, 148. Eust. p- 
204, 23. Schol. Nie. al. 27. Lexz. 8 

ZillaE, axos, ὃ, ein Maler von Rhegion, Atb. 
δ. p- 210. B. 

Zühas, α, δ, 1) ein Fluss in Indien, Diod. 3, 
37., bei Strab. 15. p. 703. Arr. Ind, 6, 2: Σίλας 
ἃ. «Σιλίας. 2) eine Quelle, Antig. Car, 161 (146). 

Σιλλεύς, ἕως, ὃ, nach Andern Ἰλλεύρ, Vater 
des Apollonios von Rhodos, vit. Apoll. p. 50. 51 
Westerm. 

σιλλικύπριον, τὸ, der Wunderbaum, Hdt. 2, 
94. Diose. 4, 164. vgl. σίλε. . 

σιλλογρἄφέω, οἩλογράφοο) Sillen schreiben, 
Eust. op. p. 221, 1. Schol. Luc. Prom. 8. Zonar. 
p- 1648. 


Σιλλογραφια 


ngirie ἡ, das Sillensehreiben, Eust. 
4 VOB 


0 


p, 1850, 
alien: ὃ, (σίλλος, γράφω) der Sillen- 
schreiber, Ath. 1. p. 22. D. Julian. or. 7. p. 207. 
C. α. Spät. [ἅ] Von 
οἴλλος, δ, der die Augen verdreht, ἐγὼ σίλ- 
los γεγένημαί σε περιορῶν, Luc. Lex. 8, vgl. 
Fritzsche Ar. Thesm. 846. ; bes. der dies thut um 
Jem. zu verspolten od. zu verhöhnen, überh. der 
Spötter. In diesem Sinne. nannte vielleicht Timon 
aus Phlius um die 127. Ol. selbst seine drei Bü- 
eher Spottgediebte gegen die Philosophen mit Aus- 
nahme des Pyrrhon u. der übrigen Skeptiker, de- 
nen er selbst angehörte, σίλλοι, gesammelt von 
Fr. Paul de sillis Graecorum, Berol. 1821.; dah. 
2) ein Spoltgedichl von dem Charakter der Ge- 
dichte des Timon, Diog. L. 9, 109 sy. Strab. 14. 
» 643. Sext. Emp. Pyrrh, 1. δ. 224. Poll. 2, 54. 
4, 53. Bekk. An. p. 36, 20. Uram. An, t. 4. p- 
314, 13. οὐ μόνον Ξενοφάνης σίλλους nenoin- 
κεν, ἀλλὰ καὶ τούτου τοῦ εἴδους πρῶτος κατὴρ- 
ἔεν Ὅμηρος κτλ., Bust. p. 204, 21. νεῖ. p. 1850, 
3. 3) höbnender Tadel, τὸν δὲ σίλλον ψόγον 
λέγουσι μετὰ παιδιᾶς δυραρέστου, Ael. ν. h. 3, 
40, — Als die richtige Betonung gilt σίλλος, Hdn. 
=. μον, λέξι p. 11, 26.; Tittmann Zonar. p. 1648. 
scheidet zwischen σιλλός, Adj., u. σίλλος, Subst, — 
(Nach der κεν. Abltg von εἴλω, ἴλλω, ἴλλος, Ü- 
λός, mit dor, vorgeschlagenem o, also eigentlich 
ein höhnendes od. spottendes Augenverdrehen, vgl. 
σιλλόω, nur nieht von σείειν λους (Poll. 2, 54.), 
was abgeschmackt ist. Schneider dagegen betrach- 
tele es als Nebenform von σιμός, weil eine auf- 
feworfene, gerümpfie Nase ein Zeichen des Spot- 
tes sey, u, selzt es mit Σιληνός, “Σειληνός in 
Verbindaug, wobei ihm allerdings das lat. silo u. 
silus za Statten kommt, vgl. Lucr. 4, 1163. Der 
Merkwürdigkeit wegen kann noch bemerkt werden, 
dass Riemer beides verschmäht, da nach ibm σίλ- 
ἦος ja ofleubar mit σίλλυβα, σίλλυβος u. 8. w. zu- 
sammenbängt, wovon auch die Silenen benannt 
sind, weil sie mit Zotten an Brust u. Schenkeln 
dargestellt wurden, Der poetische σίλλος aber, meint 
®, war so zu sagen eine Zotte od. Papillote od, 
ein Fuchschwanz, den man Einem anhängen woll- 
te, od. kurz — eine Zote! In der That kein übler 
σίλλος auf Etymologen wie dieser, der nicht ein- 
mal an das Nächstliegende dachte, das seiner ety- 
zelsgischen Taschenspielerei wenigstens einigen 
means hätte geben können, an vellus und villus, 
4SSoW,) 
: “Σώλος, ὁ, 1) Sohn des Thrasymedes, Pans. 
Ft} 18, 8. 2) einer der Kerkopen, Schel. Lac, 
ex. 4, Lob. Aglaoph. p. 1297. 1305. Bergk rel, 
om. Alt. p. 24 0. 
ne, (σίλλος) = σιλλαίνω, Archipp. b. 
Eu p- 512, 1. Poll. 9, ‚148.; nach Ael. Dion. δ, 
ya? 208, 27: τοὺρ ὀφθαλμοὺς ἠρέμα παρα- 
᾿ ‚9 διαφαυλίξζειν καὶ διασύρειν, was 
cht wenig für die Ablig des σίλλος von ἴλλω, 
» ἰλλὸς spricht. 
“ι σμἰλυβιάω, (oilivßos) die Troddeln ausschüt- 
ü, Hesych. nach Bentl. op. ps 482 Lps. at. 01 
, σίλλυβον, τὸ, 8. σίλυβον. 1}, 
ἦα, poet. εἰ, ϑύσανος, Eh Pi rg 
kin ehe, ὁ, Troddel, Quaste, überh. An- 
age dah. der Pergamenistreil od. Zetiel an 
riftrollen, welcher den Namen des Ver- 


1421 


nie 
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fussers od, den Titel des Buches enthielt, sil- 
Iybus, Cie. Att. 4, 4 (nach Graev), 5. 8. Be- 
sych. Vgl. ofovs, σισύρα, σίλυβον, σίσυβος, oir- 
rußos, Lob. patb. p. 290. 

Zillvos, ὁ, Stadt in lonien bei Smyrna, Steph. 
Byz. u. Münzen. Die Einw,, οἱ Σιλλυεῖς, dam. 

σιλόδουρος, ὃ, gallisches Wort statt des griech. 
εὐχωλιμαῖος, Biner der gelobt hat, mit seinem 
Berro zu leben u. zu sterben, Ath. 6. p. 249, B.; 
bei Caes. b. gall. 3, 32: soldwrii, 

σϊλουρισμός, 6, das Essen vom σίλουρος, das 
Bewirthen damit, Diphil. b, Ath. 4. p. 132. E. Von 

σίλουρος, ὁ, (gew. Abltg von osisıw οὐράν, 
Ath. 6. p. 287. B.) ein Flussfisch, wabrsch. der 
Wels, silurus, Sopat. u. Diod. Sinop. b. Ath. 6. 
p- 230. E. 239. E. Strab. 17. p. 823. Diosc. 2, 29. 
Ael.n. a. 12, 14. 29. Juven. 4, 33. 14, 132. [0] 

σίλυβον, τὸ, bei Hesych. σίλλυβον, eine dis- 
telartige Pflanze, deren Sprösslinge gegessen wur- 
den, Diose, 3, 8 (10). 4, 146 (149). 

σίλφη, ἡ, ein fettig aussehendes, stinkendes 
Insekt, Schabe, blatta, 2) die Büchermotte, Anth, 
9, 251. Arist. h. a. 8, 17. Ael, Luc. Diosc, b. 
Lob. Phrya. p. 300. 3) eine Art kleines Schiff, 
Suid. s. v. σίλφη u. Ναξιουργὴς wantagos, Sebol. 
Ven. Bekk. Ar. Fr. 143. — Phryn. p. 300. und 
Sehol. Ar. Ach, 920. bezeichnen das Wort als un- 
attisch statt τίλφη od. vielmehr z/gn, 8, Lob. l.l. 

σιλφιόεις, 6000, ev, von Bilphion, Nie, al. 
328., von 

σίλφιον, τὸ, eine Pflanze, laserpitium, deren 
Saft als Arznei u. als Gewürz an Speisen gebraucht 
ward, Sol. fr. 38Bgk. Soph. fr. 945 D. Ar. Eq, 895. 
Av. 534. Hdt. 4, 169.192. Hipp. p. 404, 36, u, öft. 
Strab. 15. p. 725. Ael. v. h. 12,37. Sintenis Arr. 
An. 3, 28, 6.; Plur., Nic. al. 206. τὸ Βάττου 
σίλφιον, sprüchw. von kostbaren u. wertbvollen 
Geschenken, Ar, Pl. 925. Die woblriechende afri- 
kanische od, kyrensische Art, die den ὁπὸς Κυ- 
ρηναϊκός gab u. boch geschätzt wurde, Eubul. b. 
Poll. 6, 67. Theophr. h. pl, 3, 1,6. 4, 3, 1. 
6, 3, 3., ist naeb Della Cella ferula tingitana, 
nach Kurt Sprengel aber thapsia yummifera; die 
persische, von der der ὀπὸς Μηδικός, unsre Asa 
foetida, Salmas. Solin. p. 249. Böttiger Archbäol. 
u, Kunst, 1. S. 226. Im Gegens. zu andern Thei- 
len dieser Pflanze (μαγύδαρις, καυλός, μάσπετον) 
heisst die Wurzel vorzugsweise σίλφιον, Antipb. 
u. Alex. b. Ath. 3. p. 300. F. 4. p. 170, A. Poll. 
6, 67. Darv. 

σιλφιοπώλης, ου, ὃ, ἱπωλέω) der Silphion 
Verkaufende, Schneider ohne Beweisstelle. 

σιλφιοφόρος, ον, (φέρω) Silpbion tragend, 
Streb. 2. p. 133. Ptol. 4, 4, 10. 

σιλφιόω, (σίλφιον) mit Silphion würzen, Phi- 
lox. b. Ath. 4. p. 147. Ὁ. 

σιλφιώδης, ες, (σίλφιον, εἶδος) dem Silpbion 
ähnlich. ‚ 

σιλφιωτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von σιλφιόω, 
mit Silpbion bereitet, Ar. fr. 180 D. 

Zıudyyelos, ὃ, ein Böotier, Paus. 9, 13, 6. 

Zinaida, ἡ, 1) eine megarische Hetäre, Ar. 
Ach. 524. Ath. 13. p. 570. A. 2) eine Sikelierin, 
Theoer. 2, 101. 3) ein attisches Schiff, Boeckb 
Urk. 8. 91. 
σἱμαίνω, (σιμός) stumpfnasig seyn, Cram. Au. 

. 138, 19. 
ἐμαλίων, owos, ὃ, BT- Männern., Alc. 1, 

35. Inser. Lob. path. p. 98, 38. 

σίμαλος, ὃ, — σιμός, Tzetz. postbom. 377. 


179* 


1. 


Σιμαριον 


2) Propr., ὁ 2., Anaer. fr. 21 Bgk. Antb. 9, 744. 
Inser. [-vv] 

Σιμάριον, %, gr. Frauenn., Corp. inser. no. 

Ziudgsoros, ὃ, ein griech. Grammatiker, Ver- 
fasser einer Schrift συνώνυμα, Ath, 3. p. 99. C. 
11. p. 478. C. 

Zinagos, ὃ, gr. Münnern., Inser. 

oinavynv, vos, ὁ, N, σιμός, αὐχήν) mit 
schiefem Genick, Tzetz. postb. 669., wo Jacobs 
στειναύχην schreibt. 

σιμβλεύω, (oiußkos) die Bienen in Körbe, in 
Stöcke setzen od. schlagen, κηρότροφα δῶρα με- 
λισσῶν, Anth. 9, 236, 3. 

olußin, ἡ, — σίμβλος, Hesych. Dav. 

σιμβλήϊος, ἡ, ον, poet, st. ᾽σέμβλεος, ἔργα, 
Honig, Ap. Rh. 3, 1035, 

σιμβληΐς, idos, bes. Fem. zum vor,, πέτρα, 
eine den Bienen als Bienenstock dienende Felsen- 
höble, Ap. Rh. 1, 880., μέλισσαι, Anth. 9, 226. 

olußkıos, α, ον, (σίμβλος) zum Bieneustock 
gehörig, μέλε, Diose. 2, 101. vulg. (st. Ὑβλαῖον) 
Suid. obne Erklärung. 

σιμβλίς, idos, ἡ, bes. Fem. zu σίμβλιος, σεμ-- 
βλίδες, μέλισσαι, Hesych.; viell. Verwechselung 
mit σιμβληΐδες. 

σίμβλον, τὸ, 8. σίμβλος. 

σιμβλοποιέω, (ποιέαν) Bienenstöcke machen, 
Honig bereiten, Eust. op. p. 270, 92. Med. ‚id. 
Il. p. 227, 28.; met., id, opusc. p. 145, 83., μέλι, 
τὸ μέλι τῆς ἀρετῆς, τὰ βιβλία, ebd. p. 146, 17. 
191, 12. 249, 48., von 

σέμβλος, ὁ, Bienenstock, Bienenkorb, Hes. 
tb. 594. 598. Ap. Rb. 2, 132. Theoer. 19, 2, 
Mosch. 3, 33. Anth. 10, 41, 7. 12, 249, 5. Opp. 
‚cyan, 4, 271. Nie. al. 49. th. 808. Arist. ἢ. a. 9, 
40.; met., σώιβλον χρημάτων ἔχειν, einen Bie- 
nenrumpf voll Geld, Ar. Vesp. 241. — Neben dem 
Plur, σέμβλοε findet sich auch τὰ σέίμβλα, Opp. 
eyn. 2, 128. Eust. op. p. 55, 5.; doch ist bei 
Spät. auch der Sing. τὸ σίμβλον im Gebrauch, 
Nieet. Eug. 1, 128. Eumath. (Wahrsch. von μέλι, 
μέλισσα, βλίττω, gewiss nicht von σιμός.) 

Σίμβρος, 6, 8. Σίβρος. 

Ziunhidas, ov, ὁ, οἷα Spartaner, Corp. inser, 
ἢ, 1391. Lob. par. p. 6, Reil anal, epigr. p. 236. 

Zınlas, ov, ὁ, 8. “Σιμμίας. 

σιμεκένϑιον, τὸ, 8. σημικένθιον. 

Dur rn: τοι ein Tonzeug von 35 Saiten, 
oll. 4, 59. mit der v. L. σεμικό i 
2 εν Be ; uıx0v, Boeckh Pind. 

‘alyn, ἡ, Name einer Sklavin, Ael. y. h. 
12, 43. Lob. patb. p. 338.; in der Form Ziuulgn, 
eine Hetäre, Luc. d. mer. 4., wofür Dind. Σιμίχη 
eorrigirt. [ur] 
“Σιμχίδης, οὐ, δ, dor. Σιμιχίδας, Vater ἃ 
Theokrit, Tbeoer. 7, 21. 50, 66. vit, Theoer, 5 
185 Werten, Ygl. Schol. Theoer. 7, 40. [xf) Von 
KR ΠΣ gr. Männern,, Porphyr. v. Pyth. 
Ziuuas, a, ὃ, i i 
niremin, Died Ἂς Fr Hirt, Erzieher der Semi- 
unlas, ov,"ion. 60, ὁ, od. Fiuln 
Thebaner, Schüler des Pytbagoreers Phil an 
daun des Sokrates, Plat. Phacd. p- 61. D. 59.6. 
Xen. mem. 1, 2, 48, 3, 11, 17. 2) Gegner des 
Perikles, Plut. Per. 35. mor. p- 805.C. 3) ein Dich- 
ter, Anth. 4, 1, 30. 4) ein Grammatiker, Strab, 
14. Ρ- 655. 4) Vater des Polysperchon, Arr, An. 
2,12, 2. — Meineke Men. P- XV sq. zieht nach 
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Σιμος 


[ἀεν Ableitung von σεμός die Schreibung mit ein- 


fachem # vor u. diese verlangt auch Diod. Xen, 
mem. 1, 2,48. wegen der Analogie der Nomina von 
demselben Stamme u. der Auctorität der Inschriften 
u. Münzen. Bei Xen. Plat. Plut. jedoch scheint 
nur die Schreibung mit uw handschriftlich begrün- 
det zu seyn. 

αΣιμμίχη, ἡ, 8. «Σιμίχη. 

σϊμοειδής, ἐξ, (σιμός, εἶδος) stumpfnasig von 
Ansebn, στόμα, Gesner Ael. π, a. 12, 27 

Ziuösıs, ἐντος, ὁ, 1) einkleiner Fluss in Troas, 
N. 4, 475. u, öft. Aesch. Ag. #96. u. sonst; 
25g2. «Σιμοῦς, οὔντος, Hes. th. 342. vgl. Mnetzell 
theog. Hes. p. 96. Call. lav. 19.; Voc. «Σεμοῦ, 
Choerob. p. 104, 19. 2) ein Fluss bei Segesta in 
Sikelien, Strab. 13. p. 608. Dav. 

Ziuosioros, ον, zum Simoeis gehörig, στόμα, 
πεδίον, Tryph. 326. Strab. 13. p. 597. 2) Propr., 
ὁ «Σιμοείσιος, οἷα edler Troer, Il. 4, 474. 477. 

“Σἰμοέντιος, a, ον, (Sıudes) = Σιεμοείσιος, 
zsg2. «Σιμούντιος, ὀχετοί, Eur. Iph. A. 767. Or. 
808. ; auch 2 End., «αΣιμούντιοε Hoal, Eur. Hel. 
250. 

ZTuoevris, idos, ἡ, bes. Fem, zu Σιμοέντιος, 
πηγαί, ἀκταί, ῥοαί, Eur. Rhes. 826. Tro. 1116. 
Audr. 1018., zsgz. Σιμουντίς, ἀκταί, Eur. El. 
441., γῆ, id. Hec. 641. Ar. Thesm. 110. 

Ziuöxaros, ὃ, Eust. Dion. P, 730. Tzetz., 
od. Σιμοκάττης, Suid., Bein. des byzantinischen 
Historikers Theopbylaktos. 

oinongiswros, ον, (πρόρωπον) mit stumpf- 
nasigem Angesicht, ἵπστος, Plat. Phaedr. p- 253. 
E. Poll. 2, 73., von ᾿ 

σῖμός, ἦ, ὄν, stumpfnasig, stülpnasig, mit 
einer oberwärts eiogedrückten, unterwärts aufge- 
worfnen Nase wie die der Neger (opp. γρυπός, 
mit einer Habichtsnase, Xen. Cyr. 8, 4; 21. Plat. 
rep. 5. p. 474. ἢ, Arist, polit. 5, 5. Plut. mor. 
p» 56. D.), Hdt. 4, 23., nach welchem alle Sky- 
tben σιμοΐ waren, “ἰϑίοπες, Diod. 3, 28. Strab. 
16. p. 772. οἱ σιμοὶ καὶ οἵ αἰσχροί, Ar. Eecl. 
705. 0. καὶ προγένειος, Theoer, 3, 8. αἱ φαυ- 
λότεραι καὶ al σιμότεραι, Ar. Ecel. 617. τὰ 
παιδία πάντα σιμά, Arist. probl, 33, 18. Anth. 
5,178, 3. τὸ σιμὸν τῆς ῥινός, Xen. conv. 5, 
6. ῥῖνα σιμός, Luc. nav. 45.; von Thieren, 0. x8- 
φαλὴ κυνός, Ken. eyn. 4, 1. Poll. 5, 57. ἵππος 
ποτάμιος τὴν ὄψιν σιμός, Arist. h. a. 2, 7. σ. 
μέλίσσαι, ἔριφοι, Theoer. 7, 80. 8, 50. Weil 
aber den stumpfnasigen Gesichtern ein gewisser 
schoippischer od. spöttischer Ausdruck eigen ist, 
auch die gerümpfte Nase immer die Gestalt der 
gestümpften, aufgeworfaen aunimmt ‚ist σιμὰ γε- 

ἄν, mit gerümpfter Nase, spöttisch lachen, Anth. 
5, 177, ἃς: eben so σιμὰ σεσηρὼς μυχϑίξεις, du 
spotiest lachend mit gerümpfter Nase, ebd. 173, 
3. 2) aufwärts gebogen, schräg in die Höhe ge- 
bend, dah. anbergig, bergan, — προφάντης, Ml- 
elivis (opp. κατάντης, declivis, Arist. probl. 2, 
38.), χωρίον, Ar. Lys. 2#8., ὁδός, Xen. cyn. 6, 
5. ὑπερβάλλειν τὰ σιμά, ebd. 5, 16. Aleiphr. 
3, 9. διώκειν πρὸς τὸ σιμόν, bergan verfolgen, 
Xen. Hell. 4, 3, 23. Plut. Demosth. 11. Philostr. 
v.Ap. 2, 11. p. 59. 0. χείρ, eine Tanzbewegung, 
Poll. 4, 105. Hesych.; subst., αἱ σιμαί nach He- 
sych. τῆς κιϑάρας τὰ ἄκρα, u. ἐν ταῖς ὀροφαῖς 
Tıves ϑέσεις, wie simae bei Vitr. 3, 5, 12. 3) 
überh., einyebogen, was einen Einbug , eiue Höh- 
lung od. Vertiefung bat, γαστήρ, ein hobler, ein- 
geboguer Bauch, Xen. Cyr. 8, 4, 21. τὰ oa 


Σιμὸς 


τοῦ ἥπατος, der untere, einwärts gebogne Theil 
der Leber, Galen. Poll. 2, 213. Dav. 

oinos, ὧν, eine Art Thunfisch, Ath. 7. p. 312, 
B. Artem. 2, 14. Eust. p. 906, 55. 2) Propr., 
ὁ Σῖμος, gr. Männern., eig. Stumpfnase, wie Iı- 
αὐλος, w. δον ein Sikelier, Gründer von Himera, 
Thue. 6, 5.; ein Schiffer, Tbac, 14, 52.; ein 
Athener, Dem. p. 282, 22.; ein Larissaer, An- 
hänger des Philippos, id. p. 241, 27. u. öft.; ein 
Aleuade, Arist, pol. 5, 6.; ein Dichter aus Ma- 
guesia, nach dem σιμῳδία benannt wurde, w. 8.» 
Ath. 14. p. 620. ἢ, Strab. 14. p. 648., wo er 
auch einmal Σίμων genannt wird. — Nicht sel- 
ten findet sich die unrichlige Betonung «Σέμος. 

οἰμότης, ητος, ἡ, (04405) die Gestalt der Na- 
se, die oben eiugebogen, unten aufgeworlen ist, 
Stampfnasigkeit, opp. γρυπότης, ‚Xen. Cyr. 8, 4, 
21. Plat, Theaet. p. 143. E.; Plur., ebd. p. 209. 
C. 0. ῥινὸς ἐνδεδυκυίας, Plnt. Popl. 16. Gal. 
2) überh., Eingebogenbeit, Aufgebogenheit, z. B. 
τῶν ὀδόντων, die krumm in die Höhe gebogne 
Richtung der Hauzähne des wilden Ebers, Xen. 
eyn. 10, 13. Poll. δ, 25.; von Orten, Gal. 
᾿ Fu Yaaagle (τέμνω) kurz abschneiden, Geop. 
’ ’ u 

οἰμοτράχηλος, ον, (τράχηλος) mit gebognem 
Nacken, “λέξανδρος, πως hist. 11, 100. [a] 

Σιμοῦς, οὔντος, ὁ, u. Iluovvrios, a, ον, 
8, Σιμόεις ἃ. ᾿Σιμοέντιος. 

σἰμόω, (01405) die Nase stümpfen od. stumpf 
machen, so dass sie oben eingebogen, unten auf- 
geworfen ist, die Nase ein- od. zusammenziehen, 
θὲς ἄκρη σιμοῦται, Hipp. p. 1164. BE. Paul. Aeg. 
ἃ, Spät.; dah, die Nase rümpfen, u. trans., mit 
serümpfier Nase verspotten, naso adunco suspen- 
dere, Hesych.: σιμοῦσε, μέμφονται. 2) überh., 
einbiegen, aufwärts biegen, τοὺς πόδας, τὴν ἰγνύ- 
ἂν, τὰ χείλη, Arist. part. an. 4, 2. Beliod. 10, 
= Math. Med. p. 142, 7., αὐχένα, νῶτα, den 
ücken so krümmen, dass er in der Mitte einge- 
r en ist, aber auch einen Katzenbuckel machen, 
ὩΣ Ach. Tat. p. 460. σ. ναῦς, Sintenis Plut. 
er. p. 188, 


6. (Mi) 
& Σιμύλος, δ, ein Dichter der mittlern Komö- 
su Μεῖν, com. 4. p. 424. 2) ein tragischer 
auspieler, Dem. p. 314, 11. Ath. 8. p. 348. 
A., u. sonst als gr. Männern., Men. Anth. (Von Zi- 
#06, lat. Simwius, Jac. Anth. P. t. 3. p. XXXVIIl. 
60, 131. Ritschl eorollar. p. 44.) [-vv] 
FR "updia, ἡ, eine Art unzüchtiger Lieder nach 
re Erfader “Σῖμος benanat, Strab. 14. p. 648. 


„ Nugpbös, 
späterer 
14. p. 6 

σίμωμα, ατος, τὸ, (σιμόω) das Aufwärtsge- 
van, Aufgestülpte, νεώς, das ie es 
μὰ eribeil des Schilfes, Plut. Per. 26. vgl. σίμαινα. 

δε Schel. Pind. Ol. 8, 33, τ ἔμβολον. [1} 
“ὦ mann, νος, ὁ, 1) ein berüchtigter Sopbist in 
in RK, δε Nub. 351. 399. Egq. 242. Eupol. b. Schol. 
= ub, 351.; von ihm sprüchw.: Σίμωνος ἀρ- 
über γὼ μι Suid. 2) Verfasser einer Schrift 
Ale ie Reitkunst, Xen. r. eg. 1, 1. 3) οἷο 
euer, gegen welchen die dritte Rede des Ly- 

allen wurde, 4) ein Thrakier, Schwager 


= Kandehes, Dem. p. 624, 6. 15. 


ὃ, (φδή) der Sänger der σιμῳδία, 
wu für ἱλαρῳδός, Aristoel. b. ΑἸ. 


sus Stolz auf seinen Reichthum seinen 
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Zivauwpog 


Namen in Zuuowidns verändern wollte, Luc. Gall 
13. Diog. L. 2, 122. 6) ein Bildhauer aus Aegina, 
Paus. 5, 27,2. 7) ein Boeotier, Pol. 23, 2, 15. 
8) einer der Telchinen, Tzetz. Zenob, s. Lobeck 
Aglaoph. p. 391. 1191. 1199. 1306. 9) ein Wurf 
im Würfelspiel, Eubul. b. Poll. 7, 205. [ 

Zıuovn, ἡ, gr. Frauenn., Rdbuk. Call. ep. 
40. (Anth. 13, 24, 2.), während Bentl. Sauren 
schrieb, Lob. patb. p. 33. 

Zıuwviavol, οἱ, Anhänger des Simon, eine 
Klasse von Häretikern, KS. Byz. 

Yumvidsıos, a, ον, von Simonides herrüh- 
rend, τὰ Σιμωνίδεια ταῦτα, Dion. H. comp. v. 
26. p. 428 Schaef. τὸ 3., der Ausspruch des $., 
Plut. mor. p. 515. A., von 

Ziumviöns, ov, ὁ, 1) Sohn des Leoprepes, 
der berühmte Lyriker aus Keos, Anth. 6, 213. 7, 
77. Theogn. 470. 667. Ar. Nub. 1356. Hdt. 5, 
102. 7, 228. u. a, 2) der lambograph von der 
Iusel Amorgos oder Samos, Strab. 10. p. 487. 
Lysan, b. Ath. 14. p. 620.C. u. a. 3) ein Feld- 
herr der Athener, Thuc. 4,.7. 4) ein ath. Ar- 
chont, Tbeophr. h. pl. 6, 3, 3. Diod. 19, 105. 
5) ein Rhapsode aus Zakynthos, Clearch. b, Ath. 
14. p. 620. C. [1] Dav. 

Zluwvito, den Simon nachabmen, Eust. op. 
p- 264, 57. 

σϊνάζω, (σίνος) = σίνομαι, cod. Pal. Theocr. 
30, 32. Lob, techn. p. 217. 

σϊναμώρευμα, aros, rö,, Näscherei, Leckerei, 
Dieberei aus Naschhafligkeit, Phereer. b. Et. M. 
p- 713,:30,, von 

σϊνάμωρεύω, — das folg., Hesych. 8. v. das 
ναμώρευον: alg Med. iu der Nebenform σενδαρω- 
ψεύομαι, W. 8. 

σϊνᾶμωρέω, (σινάμωρορ) beschädigen, verlez- 
zen, versehren,, verderben, verheeren, verwü- 
sten, τῆς Ἑλλάδος μηδεμίαν πόλιν σιναμωρέειγ, 
Hdt. 1, 152. ὅσα ἐπέσχον τῆς Φωκίδος πάντα 
ἐσιναμώρεον, Hdt. 8, 35. Φαίδρα ἐς ταύτης τὰ 
φύλλα ἐσιναμώρει τῆς μυρσίνης, Paus. 2, 32, 3. 
2) bei den Att,, benagen, benaschen, belecken, aus 


᾿ τὸ ' Näscherei heimlich entwendeu ; met., lüstern seyn 
Zinvins, 0, ὃ, gr. Männern., Anth. 6, 34, 


5) ein Scho- | 


nach verstoblnem Liebesgenuss, geil seyn, dah. γυνὴ 
σιναμωρουμένη χαίρει, das Weib lässt sich geru 
benaschen, sie will gern dass der Mann naschhaft, 
d. i. lüstern sey, Ar. Nub. 1070., welche Stelle 
aber nicht vom Ehemann zu verstebeu ist, sondern 
von ebebrecherischen Buhleru ; denn nur auf Ver- 
bindungen mit solchen passt das Diebische, Ver- 
stohlue des Genusses, welches in σιναμωρεῖν ist. 
Pıssow. (Ueber die Form σινομωρέω, σιναμο- 
ρέω 8. σινάμωρος a. E.) ᾿ 
σϊναμωρία, ἡ, Schädlichkeit, Verderblichkeit. 
2) Naschbafligkeit, Schol. Ar. Av. 1690.; bes. 
Lüsternheit,, Geilbeit, ζῴων γένος ὕβρει καὶ τῇ 
σιναμωρίᾳ καὶ τῷ πάμφαγον εἶναι διαφέρει, Arist, 
eth. 7, 6. 3) Verschwendung, μαϑητὴς ὑπερ- 
βάλλων σιναμωρίᾳ, Themist. or. 23. p- 294. Von 
σινάμωρος, ον, schädlich, verderblich, ver- 
wüstend,, zu Grunde ricbtend, mit dem Gen. der 
Sache, τῶν ἑωϊτοῦ σινάμωρος, seine eignen An- 
gelegenheiten zu Grunde richtend, seiner eignen 
Sache schadend, Hat. 5, 92, 6.; von Sachen: 
Hipp. p- 816. G. ὀλέϑρια καὶ σινάμωρα, ebd. 
B. 2) bei den Att., näschig, maschhaft, lek- 
kerbaft, aus Naschhaftigkeit diebisch , σκύλαξ 
λίχνος καὶ o., Plut. wor. p. 3. A. Schol. Ven. 
Ar. Fr. 1009.; überh. lüstern, sinnlich, bes. 


| von verstohlnem Liebesgenuss, geil, wollüstig , 
« 


Σιναπελαιον 
σινά , πολεμίζουσι ϑυρωρῷ, Anaer. fr. 52 
(80) B . Jae. Ach. Tat. p. 609. Herm. Ar. Nub. 
1070. ’(Die Abltg von σένομαι ist klar, desto 


dunkler der letzte Theil der Zutzg —umwpos, u. 
man weiss nicht, eb man ihn von μωρός, verwü- 
stangstoll, naschtoll, od. von μόρος, dem das Be- 
schädigen od. Benaschen gleichsam zu Theil gewor- 
den ist, od. sonst woher ableiten soll, vgl. dyxe- 
σίμωρος, ἰόμωρος, ὑλακόμωρος. Die Form σινό- 
μῶρος ist viell. analoger, aber schon von alten 
Gramm. (Phot. p. 512, 16.) als ungebr. verwor- 
fen, vgl. Wessel. Hdt. 1, 152. Jac. in Wolfs Anal. 
3. 8. 30. Lob. Phryn. p. 689. Nicht sicherer u. 
wohl aus etymologischen Denteleien entsprungen 
ist die Schreibung σινάμορος. Pıssow. Lucas 
über die auf M2POZ ausgehenden bomer. Epi- 
theta, Bonn 1837, findet im zweiten Theile der 
Zusammensetzung den Stamm MEP u, sucht- den- 
selben in dem diesen Wörtern gemeinsamen Be- 
eriffe der Zutheilung nach güttlichem Rathschluss 
nachzuweisen. Danach bezeichnet σινάμωρος den, 
der zur Beschädigung u, Verletzung Anderer ge- 
boren ist. Indem sich dazu die Bdtg lüsternen 
Verlangens u. seiner Befriedigung gesellt, entsteht 
nach Versebiedenbeit der Gegenstände eben so für 
σιναμώρευμα die Bdtg der Dieberei ans Nasch- 
baftigkeit, wie für σιναμωρεῖσθαι die der Be- 
friedigung lüsterner Wollast.) 

σϊναπέλαιον, τὸ, (σίναπε, ἔλαιον) Benföl, 
aus Senfsamen gepresst, Diose. 1, 47. 

‚olväando, 8. σιναπίξω. 

σίναπε, ews, τὸ, Alex. Trall, a. Nicet. 4. 
Lob. Phryn. p. 288. [v-v] und 

oivanv, vos, τὸ, Diocl. u. Archipp. b. Ath. 
2. p. 68. E. 9. p. 404. E. (wo früher σέναπε ge- 
leseu wurde), Kenoer. aquat. 8, 27., σένηπιε, sus 
Ὁ, cos, τὸ, Archigen. bei Gal. Diosc. Artem. u. a. 
bei Lob. 1. 1., σένηπυ, Nic. b. Ath. 9. p. 366. D. 
mit dem Ace. σένηστυν, wie von olvnsus, id. al. 
533., der Senf, sinapi. Die bessern Att. gebrau- 
chen nach Ath. 9. p. 367. A. keine dieser For- 
men, sondern wär, δ. Lobeck ]. 1.; dabingegen 
bilden sie die Abltgen nur von σέναπι. [v-w] 

σϊναπίδιον, τὸ, Demin. von olvanı, 1) eine 
besondere Vorkost von Senf, Alex. Tr. 7, 2. p. 
311. 2) = μέλτος, durch Verwechselung mit des- 
sen Bezeichnung Σενωσεκή entstanden, Eust. Dion. 
P. 1178. [πῷ 

σϊναπίξω, f. ἰσω, pf. σεσινάπικα, (σίναπιε) 
ein Zugpflaster von Senf auflegen, Matth. Med. 
P- 298 sq.; met., Kenarch. b. Ath. 9. p. 367. B,, 
wo indess Schweigh,. wie Philemon lex. techn. 
184. Eust. p. 1061, 5. σεσινάπηκεν haben, 

σενάπινος, ἢ, ὃν, (σίναπι) von Senf, Diosc. 
1,47. Gal. med. simpl. 5, 4. p. 171. [v-vu] 

vivanıov, τὸ, Demin. von σένασει, ein wenig 
Senf, Et. M. p. 713, 38. [va] 

vivarrıouös, ὃ, (owarito) der Gebrauch des 
Senfpflasters, Antyll. in Matth. Med. p. 297 54. 
Aöt. Paul. Aeg. 

σϊναπιστέον, Adj. verb. von σιναπίζω,, man 
muss ein Senfpflaster auflegen, Diose. 7, 3. Matth, 
Med. p. 299, 

σϊναρός, d, ὃν, (σίνομαι) 1) schädlich, He- 
sych. 2) beschädigt, schadhaft, krankhaft, ὀδόν.- 
tes, σκέλος, Hipp. p. 800. D. 819. 6. τὸ σινα- 
φόν, id. p. 174. B. 819. A. Hesych. Jacobs ἴδει. 
Stob. p. 63. ‚ 


owds, δος, ἡ, bes. Fem, τ. H 
Lob. path. p- 440. EEE 
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Σινδων 
Li 


σινδᾶρωνεύομαι, (σίνδρωνὴ = σιναμωρεύω, 
Pberecr. in Prov. Βοὰϊ. 861. Suid. 5. Meineke fr. 
com, t. 2. p. 343. Lob. path. p. 278. 

Zivdos, οἷ, ein skythischer Volksstamm, süd- 
östlich vom kimmerischen Bosporos, Hädt. 4, 28 
(vulg. ᾿Ινδοῦ. Bellanie. b. Schol. Ap. Rh. 4, 321. 
Strab. 11. p. 495. Dion. P. 681. Orph. Arg. 1044, 
Phot. p. 512, 18. Nach Hesych. ein indisches 
Volk, 5. Bernbardy Dion. P. 1. I. Boeckh Inser. t. 
2. p. 110. Adj. Zuvdinds, ή, ὄν, λιμήν, ein 
Hafen u. eine Stadt im Gebiete der Sinder, Strab. 
11. p. 496. Seyl. p. 31. Scymn. 893. Ptol. 5, 


9, 8. Σινδική, ἡ, sc. χώρα, Hät. 4, 86. Diod, 
20, 25. Strab. 11. p. 492. 495. 12. p.'556.; als 
bes. Fem. ἡ Zurdis, a) τις «Σινδική, Hesyeh.; 


doch vermuthet Meineke fr. Hippon. p. 94: Σὲν- 
dis, die Sindierin. δὴ) = πόρνη, Hesych. Dah. 
Σινδικὸν διάσφαγμα, Bezeichnung der weiblichen 
Schaam, Hippon. fr. 3 Meineke. (Die Betonung 
Zivdos schreibt Hdo. b. Schol. Ap. Rh. 1. 1. aus- 
drücklich vor; Σεντοί bei Scyl. u. a. widerspricht 
der Ueberlieferung der Inschriften.) Dav. 

Σινδοκόϑορνος, 6, (κόϑορνος) eine Art Ro- 
thuro , Hesych. 

σινδόνη, 7, τ σινδών, Gal. gloss, Hipp. p- 
514. 
σινδόνιον, τὸν Demia. von σινδών, Hand- 
tuch,, Serviette, Gal. τ, 2. p. 11. 'Matth, Med. p. 
313. Dio C. 79, 13. Poll. 7, 73. 

σινδονίσκη, ἡ, ein Auzug aus σινδών, Plut. 
mor. p. 340. ἢ. . 

σινδονίτης, ov, ὃ, (σινδών) in feinem indi- 
schen Baumwollenzeug gehend, Strab, 15. Ρ. 719 
aus demselben bestehend, τελαμιών, Poll. 4, 181. 
7, 72., χιτών, Phot. p. 512, 19. [ir] 

σινδονοειδής, ἐς, (εἶδος) feinem indischen Baum- 
wollenzeuge ähnlich, Rust, ᾿ 

σινδονοφορέω, (φέρω) Kleider von feiner in- 
discher Baumwolle tragen, Strab. 15. p. 711 8% 

σινδονύφής, ἐς, (dyaivo)wie feines indisches 
Baumwollenzeug gewebt, Philox. δ. Ath. 9. p. 409. 
E., wofür Schneider die Vermuthung σιδονυφῆ, in 
Sidon gewebt, anführt. . 

Zivdos, ἡ, Stadt in Mygdonia, Hdt. 7, 123.; 
bei Steph. B. Zivdos. \ 

σινδρός, di, 6v, abgekürzt st. oewagds, Schaden 
stiftend , schädlich, — Alamrınös , πονηρῦβ, 
Besyeb. 

σίνδρων, ὠνος, ὁ, — das vor.; dab. == δουλ- 
ἐκδουλος, weil der Knecht 5 auf des Herrd 
Schaden bedacht ist (ygl. Ar. Ran. 738 fg.), Se- 
teuc. b. Ath. 6. p. 267. C. 

σινδωώ, οὖς, ἡ, = σινδών, Valck. Eur. Phoen. 
458. Lob. technol. p. 324. 2 

σινδών, ovos, ἡ, Sindon, ein bald feine 
res bald grüberes indisches baumwollenes Gewe 
be, das jedoch auch in andern Ländere, 2. B. Ae- 
gypten hergestellt warde, Hät. 1, 200. 2,95. Thac. 
2,49. Strab. 15. p. 093. 717. Arr. per. Br. 
p- 34, 7. Poll. 7, 72. Ritter Erdkunde 5. 8: 
436.; mit besonderer Bezeichnung des Stelles , 
σινδὼν βυσσίνη, Hät. 2, 86. 7, 181., eine Art 
Musselin. ἐξ ἐρίου τὰς σινδόνας ὑφαίνονσιψν 
Theopbr. h. pl. 4, 7, 7. Streb. 15. p. 698. 2) 
alles aus Sindon Gemachte, feines Kleid von If 
discher Baumwolle, Schleier, Tuch, βρόχος! σιν- 
δόνος, Soph. Ant. 1222. σινδόσιν ' ἐσταλμένοῦν 
Luc. deor. δοπο. 10. vgl. Diog. L. 6, 90.5 Ser 
viette zum. Barbieren, ebd. u. Ale. 3, 66. Bart 
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ep. er. p. 180,5 das Segel, Bur. Phaeth. fr. 2, 
42 Ὁ, Aoth, 11, 404, 4. Alec. 1, 12.; die Fabne, 
Pol. 2, 66, 10. (Wahrsch. Ablig von Zwdis = 
Ἰνδός, nach Andern ägypt. Ursprungs.) 
sivionas, ἴοι, st. oivouas, Hdt. 4, 123. 5, 
81. 9, 13. 49. 73. 87. Valck. zweifelt an der 
Richtigkeit der Lesart, die wegen der vielen v. 
L. zweifelhaft wird u. desbalb auch von Bekker 
verworfen ist. Indoss findet sich diese Form auch 
Hipp. p. 500, 47. 49. 510, 52. u, wird von Lob, 
Batim, ausf, Sprachl. 2. 8, 290. technol. p. 146. 
152, angenommen, 
σίνηπεγ τὸς, ἃ. σίνηπυ, vor, τὸ, 8. σίναπι.- 
Σίνϑορν ὃ, 1) eine Mündung des Indus, Ατε. 
per. w. Er, p. 21.; bei Ptol. 7, 1, 2: “Ζίνϑων. 
2) ν. Σίνδος. 
φινιάζω, (σινίο») = σήϑω, durebsieben, sich- 
ten, schwingen, durch Sieben od. Schwingen rei- 
vigen, eig. a, met., ev. Luc. 22, 31. KS. .Phot. 
μ 512, 22. Hesych. Dav. 
σινίασμα, aeos, τὸ, Abgang, Spreu, Byz. 
σινιατήριον, τὸ, Hesych., u. σινέατρον, τὸ, 
= σινίον, Syntip. Lobeck Phryo. p. 131. Von 
σινιάω, = σινιάζω, σινιαϑῆναι, Ignat, ep. 
Sayra, p. 162 (mit der v. L. σινιασϑῆναι). Eust. 
op. Ρ. 140, 77. 
σινίον, τὸ, das Sieb, KS. Byz. 
σίνις, dos, ὃ, acc. σίνιν, (σένομαι) der 
Sehädiger, Schadenstifter, Verwüster, Räuber, 
Ügeys λέοντα σίνιν δόμοις, :Aesch. Ag. 718. 
Zxipwy σίνις ἀνήρ, Poet. bei Arist, rhet. 3, 3. 
κτεάνων σι, Soph. fr. 230 D. Aunth. 7, 202, 3., 
vo es Audre für Raubvogel erklären; von Thie- 
ren, ka βοῶν σίνιρ, Call. Ap. 92. 2) Propr., 
ὁ Σίνις, ein berüchtigter Räuber der griech, Ur- 
zeit, der auf der Landenge bei Korinth bausie u. 
Beinamen Πιτυοκάμτσιτης hatte, unrichtig Ziv- 
ΤῊ geschr., Valck, Eur. Hipp. 977. Heyne Apd. 
3, 16, 2. (Eben so findet sich nater dem deut- 
schen Ranbadel ein Geschlecht Landschaden, das 
ım Neckar hauste.) [vv} 
oivödos, οντος, ὁ, ἡ, (olvonas, ὁδούς) mit 
den Zäbnen schadend, beschüdigend od. verlez- 
zend, Dig, Hesych. Subst. ὁ o., ein Fisch, Arist. 
δ. 4, 8,2, 9,2. Dorion u. a. b. Ath.7. p. 322. C.5 
such σινώδων; Arist. b. 8, 8, 13, vgl. Han. 
epim. p. 208.; von Epicharm. u. 8, wurde er ov»- 
es genasnt, Alb, 7. p. 322. B. 
Fr σίνομμι, ἴοι, σινέομαι, W. 8., 860]. σίννομαι, 
ppb. fr. 14 (87) Bgk, defect. Depon., weyraf- 
τ wegrauben, Menschen oder Vieh als Beute 
nasschleppen , also von räuberischen oder sonst 
ee Anfällen, bei-Hom. immer von leben- 
en, ὅτε μοι σίνοιτό γ᾽ ἑταίρους, wenn 
sie (Charybdis) wir die Gefählien Kassakla oder 


"üuberisch anfallen sollte, Od. 12, 114.5 eben so | 


von den Kyklopen, οἵ σφεας σινέσκοντο, die die 
Ber wiederholt räuberisch anfielen od. be- 
= wi 04. 6,6. Ap. Rh. 1, 951. 4, 893.; 
De eerden, εἰ δέ χε σίνηαι, wenn du die Rin- 
Prien berauben, wegrauben, räuberisch an- 
pn ᾿ solltest, Od. 11, 112. 12, 130., opp. βόες 
ἢν, 11, 110. vgl. Jae. Philosir. imag. p. 
Mr später von Raubihieren: wegfressen, weg- 
% γε zerreissen, Ap. Rb. 1, 1260. Theoer. 
μὰν Fer Anth, 6, 262.5; von dem Schaden, den 
Da un essheee dem andern zufügt, σένεσθαι τὸν 
τ Pr τοὺς πολεμίους μέγα ἐσινέατο, μεγά- 
147. Ὁ ἩΡαίους ἐσινέοντο, Ἠάϊ. δ, 27. #1. 7, 

"9,49 51. Ken. An, 8, 4, 16. rep. Lac. 
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12, 5. b) von leblosen Gegenständen, οὐ σιενέ- 
σκετὸ καρπόν, Hes. fr. 2, 3. vgl. Hdt, 1, 17, 
4,123. 9, 81, γῆν od. χώραν σίνεσϑαι, ein 
Land berauben od. ausplündern, feindlich behan- 
deln, verwüsten, verheeren, Hdt. 5, 74, 6, 97. 
8, 31. 9, 13. 73. Xen. Cyr. 3, 3, 15. 5, 5,4. 
e) zuw. mit dem Nebenbegriff der Heimlichkeit, 
wegstehlen, wegnaschen, ἀλώπηξ σίνεται τὰν τρώ- 
ξιμον, Theoer. 1, 49,. Νίο. al. 185. 2) schädi- 
sen, beschädigen, in Schaden bringen, überb. un- 
glücklich machen, αἰδὼς ἄνδρας μέγα viveras, 
11. 24,45. Hes. op. 316. ὑποξύγεον σίνεταί τι, - 
Plat. legg. 11. p. 936. E. σκύρα σίνατο βούτην, 
Nie. tb. 74.;-met., διχοστασίη οἴκους ἐσίνατο, 
Call. Dien, 134. δ) bes. versehren, verletzen, 
verwunden, τροχέλον, Hat. 2, 68. Nie. Ih. 485 
702. 821., ἔδραν τοῦ ἵππου, Ken. τ. eq. 12, 9. 
— Hom. gebraucht wie die Att. nur Praes. und 
Impf.; Herodet 8, 31. Call. Dian. 134. Nic, th. 
74. 485. al. 185. auch den Aor. ἐσενάμην. Das 
Act. oivo erwähnt Gal. in Hipp. p. 393, 10. als 
ionisch , u. Zonar. p. 1648.; u. nur bei Orph. 
Arg. 212. ist σίνομαι pass., woza noch aus einer 
Inschr. Cbish. p. 130. das Pf. σέσιμμαι in pass, 
Bdtg kommt. (Gew. Abltg von σεέω, unwabrsch.) 
[iv] Dar. 

σίνος, s05, τὸ, Schaden, Beschädigung , das 
Verderben oder Schaden Bringende, überh. Un- 
glück , Unheil, Aesch. Ag. 388. 734. δρόσοι ok 
vos ἐσθημάτων, Verderben für die Kleidung, ebd. 
561. σ. τοῦ βέλεος, Hipp. Ρ. 1150. F. ra κατ᾽ 
ἄρϑρα oivea, id. p. 759. A. μέγα ἔσται τῇ βα- 
σιλέος στρατεῇ, Βάϊ. 8, 65. ἀστὴρ 0. μέγιστόν 
ἐστιν, Arist. b. a. 5, 15. σίνεα ἔχεεν, Schaden 
briugen , Hippoer. p. 393, 10., aber auch: sehr 
schadhaft seyn, Isocr. ep. p. 415. BE. [?; our Nid, 
al. 231. nach Versbedürfniss i, Dah, ist auch die 
Betonung σῖνος bei Hdt. 1. 1. unrichtig.] 

oivos, ὁ, der Schaden, Flecken, an einem 
sebönen Gegenstande, Dion. A. Thuc. jud. 34. 
Man hat das Wort in omilos u, πίνος verändern 
wollen; Krüger hält aber oivos fest, das er in- 
dess auch viros schreibt. 

σϊνότης, 7706, ἣ, Schadbafligkeit, Gloss. 

σἵνόω, τ σίνομαι, Maneth. 6, 552. 608. 
Olympiod, b. Pbot. bibl. p. 57, 38. u. Spät, 

“Σιντηΐς, ἰδος, ἡ, 5. «Σίντιες. 

σίντης,. ou, ὁ, (oisowaı) der räuberische, 
reissende, Beiw. des Löwen, 1], 11,481. 20, 165., 
des Woltes, 1]. 16, 353. Anth. 6, 73, 7.; subst., 
αὐτοῦ σίνταο κάρη, Nie. th. 623.; dab. überb. 
Beschädiger , Verderbenbringer, von Nauplios, 
Lyc. 386.; als Fem., σίνταο φάλαγγος, Nic, tb. 
715.; als bes, Fem. od. als Nebenform σέντερ, 105, 
ὁ od. ἡ, Apollinar. ps. 404, 26. 

Σιντία, ἡ, St. in Makedonien, 5. Zivrizs. 
Day. ἡ Σιντική, die Umgegend der Stadt, Diod, 
fr. 51. ᾿ 

Zitus, or, οἱ, die Sintier, die ältesten, 
räuberischen Bewobner von Lemnos, ἄνδρες, 11. 1, 
594., ἀγριόφωνοι, Od. 8, 294. Bellanic. b. Schol. 
Ap. Rb. 1, 608., welche bei Strab. 10. p. 457. 
12. p. 549. Σίντοι (bisw. «Σιντοί betont, während 
diese Betonung Steph. B. s. v. Σιντέα, für die 
meked. Bewohner der Stadt Σιντία an der Grenze 
von Threkien verlangt, vgl. Thuc. 2, 98. Strab, 
7. p. 331.) genannt werden. Vgl. “Σάϊοι, 1. Ὅν. 
Σιντηΐς, ἰδος, ἡ, alter Name von Lemnos, ΑΡ. 
Rb. 1, 608. #, 1759. , bei Suid. «Σιντιάς, δος. 


Σιντοι 


Adj. “Σιντιακός, ἡ, ὄν, Orph. Arg. 469. Sri 
κός, ἡ, ὄν, ‚Schneid. Ael. no. a. 9, 20. bezwei- 
felt von Jacobs das. 

Σίντοι u, Σιντοί, ol, 8. Zivriss u. Zivdora, E. 

σίντωρ, 0906, ὃ, σέντης, Anth. 6, 45, 2. 

vivo, 8. σίνομαε a. E. 

σινώδων, οντος, ὁ, ταὶ σινόδους, ν᾽. 8. 

oivav, ovos, ὃ, 8. σίσων. , 

Σίνων, wvog, ὃ, Sinon, der Grieche, wel- 
cher die Troer beredete, das hölzerne Pferd in 
die’ Stadt zu ziehen, Aretin. b. Proel. chrestom. 
p. 11, 33 Bekk. Paus. 10, 27, 3. u. Spät. [v-] 

Zwowvis, idos, ἡ, gr. Frauenn., lambl. ἀγα, 

Zivorn, ἡ, eine durch ihren Handel be- 
rühmte Stadt in Paphlagonien am schwarzen Mee- 
re, Colonie der Milesier, Hdt. 1, 76. Xen. An. 
5, 5, 7. Strab. u. a. Der Eiow., ὁ “Σινωπεύς, 
ἕως, Simon. fr. 119 (174) Βεκ. Xen. u. a., Iı- 
νωπίτης, οὐ, ὁ, Dion. P. 255. Anth. 11, 158. 
Fem. ἡ Σινωπίς, δος, u. “Σινωπῖτις, dos, die 
Umgegend von Sinope, Strab. 12. p. 562. 546. 
Adj. «Σινωπικός, ἡ, dv, Steph. B., bes. ἡ Σινω- 
πικὴ μίλτος, eine Erdfarbe, die in Kappadokien 
gefunden, zu den Griechen aber aus Sinope ge- 
bracht ward,, eine Art Eisenocher od. Rotbstein, 
rubrica Sinopica, Theophr. lap. 52. Diose. 5, 111. 
Strab. 12. p. 540. Eust. Dion. P. 1178. Plin. 35, 6, 
13., auch 2. γῆ, Strab. 3. p. 144,0. ἡ Zuvwreis, 
Aret. p.88, 53., wo es «Σινώτεις geschrieben wird. 
2) gr. Frauenn,, a) Tochter des Asopos, ἀρ. Rh. 2, 
946. Dion. P. 775. Diod. 4, 72. b) eine Hetäre, 
Antiphao, b. Ath. 8. p. 338. F. Dem. u. a. 

Zivonito, sich unanständig οὐ, lasciv be- 
tragen, wie die Hetäre Sinope, Hesyeh. Suid. 

Zwonıiov, τὸ, ein Berg bei Memphis, East. 
Dion. P. 1178. 

Σινωπίς, δος, ἡ, s, Σινώπη. 

olvarırös, ἡ, ὄν, (σινόω) schädlich, Ptol. 
tetrab. p. 148, C. Schol. Nie. al. 231. 

Zivony, ornos, ὁ, der Fluss bei Sinope, Eust. 
Dion. P. 1178. - 

σίξις, εως, ἡ, (vida) = σιγμός, das Zischen, 
bes. eines glühenden u. so ios Wasser getauchten 
Körpers, σίξεν εἶναι βροντὴν λέγουσιν, Arist, 
Ferch 1, 9. (Ueber die Betonung σῖξις 5. σέζω 
a. 


σιοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art od. dem Au- 
sehn des σίον, Et. M. 134, 24. vgl. σιειδής, 

σιοκόρος, ὃ, lakon. st. ϑεοκόρος, —= νεω- 
κόρος, Hesych.; b. Phot. p. 515, 7: σσεωκόμος mit 
derselben Erklärung, wofür Dind, σιοκόμος ver- 
langt. 85. Ahrens d. dor. p. 68. 

olov, τὸ, ein Sumpf- od. Wiesenkraut, Merk 
od. Wassermerk , sium latifolium Lion., Theoer. 
5, 125. Diose. 2, 154. Speusipp. u. Ptol. Euerg. 
΄᾿ Δ 2. Ρ. 61. C. Wolf proleg. p. ΟΧΟΠΙ. 

σιός, ὃ, ἡ, u. ἃ σιά, lakon. st. ϑεός, ϑεά, 
Thuc. 5, 77, Ar. Lys. 1299. 1306. Ath. 8. p. 362. 
F. τᾷ σιῷ, τὰν σιάν, Ar. Lys. 174. 1320. ναὶ 
τὼ σιώ, Kastor u. Pollax, Ar. Fr. 214. Lys. 81. 
86. Xen. Hell. 4, 4, 10.; baeot. vei zw σιώ, 
Ar. Ach. 905. ναὶ μὰ τῶ σιώ, Xen. An. 6, 4 
(6), 34. — Nach Hesych. ist die lakon. Form 
σιόρ, 8. Ahrens d. dor. p. 66. 68. 

σἵπαλός, ἡ, öv, τς σιφλός, Et. M. p. 714, 5.: 
nach Eust. p. 972, 30. Grundform davan. en 


Zinsen od. Σίπτη, ἡ, Stadt i i 
er ar N adt in Thrakien, 
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σιπταχόρας, ov, ὁ, ein indischer Baum, Ctes, 
Ind. 19. p. 188. 274 Lion. 

σιπύα, ἡ; 8. das folg. 

σιπύη, ἡ, ein Gefäss od. Behälter, bes, ein 
kleiner Beutel zar Aufbewahrung von Mehl und 
Brod, Brodkorb, Brodsack, Soph. fr. 259 D. Ar. 
Eg. 1296. Plut. 806. Pherecr. b. Suid. 6. v. ἀρά- 
xvn, Anth. 6, 302, 2. Aleiphr. 3, 14. Als Ne- 
beoform eitirt Harpocr. p. 166, 18. aus Eupol, 
u. Lys. ἡ σιπύα, was sich bei Poll. 10, 162. als 
v. L. findet. Vgl. Lob. Phryn. p. 301. (Die Abitg 
ist dunkel; verwandt mit den mundartlichen For- 
men σίββα, κίββα, κύββα, = πήρα, also auch 
mit κέβισις, κιβωτός u. 8, w. Nebenform ohne σ 
ist imua, Lobeck Pbryn. p. 301. Durch Zusam- 
menstellung mit σίφων, σιφνός, σιφνύω erlän- 
tert das Wort Lob. Aglaoph. p. 873 sq.) [vv-] 

σίπυδνος, ἡ, Nebeuform ‚von σιπύη, Poet. b. 
Luc. Alex. 25. nach Gesner u. Fritzsche Ar. Thesm. 
p- 557. [7 

σιπύηϑεν, Adv., (σιπύη) aus dem Beutel od, 
Sacke hervor, Call. fr. 454. 

oinöts, dos, ἡ, — σιπύη, Hipp. p- 685, 17. 

Zınvinvi, ἡ, 8. «Σίπυλορ. 

Zinvkos, 1) 6, ein Berg zwischen Lydien und 
Phrygien, ein Zweig des Tmolos, Il. 24, 615. 
Aesch. fr. 146 D. Sopb. Ant. 825. Arist. meteor. 
2, 8. Strab. u. a. Der Anwohner, ὁ Zumvleis, 
ἕως, Dion. ἢ. eomp. v. p. 60 Schaef., u. Σιπυ- 
ληνός, Steph. B.; dah. Zumvinen, ἡ, Beiname 
der Rhea, Strab. 10. p. 469. Corp. inser. n. 3137, 
H, 61. 70. 2) gr. Männern., a) Sohn des Amphion 
u. der Niobe, Apd. 3, 5, 6. δὴ ein Skytbe, Diod. 
3, 55. 11) ἦν, eine an diesem Berge liegende 
Stadt, Pind. Ol. 1, 62. Eur. Iph. A. 952. Phi- 
lostr. im. 1, 17. p. 789., auch Tantalis genannt,, 
Plin. 2, 91, 93. 5, 29, 31. (an letzter Stelle steht 
der Nom. Sipylum.) Bei Strabo ist ihre Erwähnung 
zweifelhaft u. nach Groskard 12. p. 571. τὸν 2. st. 
τὴν 3, zu lesen. Sie soll durch ein Erdbeben zer- 
stört worden seyn, Tafel Pind.1. I., was nach Arist, 
1. 1. Strab. 1. p 58. vgl. mit 12. p. 579. vielmehr 
das Gebirge betraf. Steph. B. rechnet 8. zu Phry- 
2% was sich aus Strab. 12. p. 571. erklärt. 

vuu 

σίραιον, τὸ, anch σέραιος οἶνος, eingekoch- 
ter Most, u. ein Decoct von Feigen, sapa, Ar. 
Vesp. 878. Antipban. b. Ath. 2. p. 68. A. Alex. 
ebd. 4. p. 170. B. u. Poll. 6, 66. Medic. Lexx.; 
att. statt des hellenischen ἕψημα, Moer. p. 208, 
35 Bekk., bei dem die Form oeigaso» steht ; σείριος 
οἶνος genaont bei Diosc. 5, 9.; σέρενος ist spätere 
Form, Eust. p. 1385, 15. [o7, lang nur Nie. al. 
153., wo indess andere Hdschr. σείραιον u. σῆ- 
ga:ov haben.] 

Zigaxes, οἵ, eine Vöülkerschaft am Kaukasus, 
Strab. 11. p. 506., Zıpaxoi, ebd. p. 492., Zıga- 
«nvol, Ptol. 5, 9, 17. 19. Σιρακηνή, %,_das 
Gebiet derselben, Strab. 11. p. 504. Ptol. 

σίρβηνον, τὸ, eine Art Kuchen, welcbe der 
Aphrodite dargebracht wurden , Hesych. 

Zipßns, οὐ, ὃ, älterer Name für den Fluss 
Xanthos in Lykien, Strab. 14. p. 665., Zigus 
nach Eust. p. 907, 30.; nach Schol. Viet. Il, 12, 
313. war Σέρβις die Benennung seiner Zeit, 

σιρίασις, sus, N, 8. σειρίασιρ. 

σιριάω, 8. σειριάω. 

σίρινος, ἢν, ον», 8. σείρενος ἃ. σίραιον. 

“Σιριοπαίονες, οἱ, 8, «ΣΊρις. 


Σιριος 
σίριος, a, ον, Phot, p. 513, 10, st, oeigıos, 


ws 

σίρις, ıdos, ἡ, eine gewürzige Pflanze, sonst 
ξίρις od. ξυρίς gen., Et. M. p. 209, 35. Et. Gud. 
» 323, 47. Eust, p. 391, 37,5; wach Dind, σῖρες 
za schreiben, 

Zigw, ἰὸς od. ıdos, 1) ἡ, a) Stadt in Paeonien, 
Βέϊ, 8, 115. Die Eiow., οἱ “Σεροπαίονες, Hit. 
5, 15., Sıpuomaioves, Stepb. B. b) Stadt in 
Lakanien, Hdt. 8, 62. Tim. u. Arist. b. Ath. 12. 
» 523. C. Ὁ. Strab. 6. p. 264. Der Einw., ὁ 
Sins, ον, Hdt. 6, 127. Died. 12, 36. ἡ Ir 
eis, «dos, die Gegend daselbst, Strab, 6. p. 
285, 2) Ziow, δ, a) Fluss in Lukanien, Archil. 
ir. 18 Bgk, Lyc. 856. 978. Strab, Ath. Il.ll. Eust, 
p 391, 36. b) ätbiopischer Name des Nils, Dion. 
P. 223, (Bisw. findet sich auch Σεῖρις, Σειρῖτις 
ἃ. Σίρις geschrieben.) 

Σίρμις, ὁ, 8. u. 

σϊρομάστης, ον, ὁ, (σιρός, μαστήρ) eig. Gru- 
beoprüfer, Grubensucher, ein Werkzeug, mit dem 
die Zöllner Getreidegruben und Magazine durch- 
sachten, ähnlich dem runden, auf der einen Seite 
Fioneoförmig ausgehöblten eiseruen Stecher, mit 
dem man jetzt eingehende Park- od. Bauerwagen 
durch Hineiustechen anf Contrebande visitirt; im 
Kriege untersuchte man den Boden damit, ob etwa 
verdeckte Gruben vorhanden wären, Visitireisen, 
Τοῖς, bist, 13, 491. Phot. p- 513, 13. Hesych, 
Lobeck Aglaoph. p. 874, e. 2) eine Lanze mit 
einem Widerbaken, LXX. Joseph. u. Spät,, meist 
δειρομάστης geschrieben, 

σιρός, ὁ, die Grube, bes. um Getreide darin 
aufeabewahren, sirus, Bar. Phrix. fr. 4D. Dem. 
Ρ. 100, 29. 135, 27. Eratosth. io Anth. app. 25, 
4. Anaxandr, b. Ath. 4. p. 131. C. Ael. υ, a. 2, 
25.6, 43... aueb Wolfsgrube, Long. 1, 11. und 
das. Seiler p. 177 sg. [vv, aber im gemeinen 
Leben -ν, Ammon, im Et. M. p. 714, 17. Draco 
». 81, 25. Valek. diatr. p. 217 sq.; woraus auch 
die Form σειρός, Poll. 9,49. Phot. p. 504, 23, 
Varr. τι τὶ 1,57. u. als v. L. bei Dem., u. σιῤ- 
665, Suid,, zu erklären ist.) 

Σίῤῥα, ἡ, Stadt in 
B. Die Biow,, οἱ «Σιῤῥαῖοι, laser. 

Σίῤῥας, a, 
8, 11, bei Strab. 7. p. 326: Ἴῤῥας. 


Hydarnes, id. 7, 66. 
wehrsch. auch Aesch. Pers. 984, st. Zyodnas here 


σισάριον, τὸ, ein golduer Weiberschmuck 
Poll 5, 101. Phot. p. 513, 15. Hesych. j 
ΒΡ σίσαρον, τὸ, eine Pflanze mit essbarer Wur- 
jyfapensel, sium sisarum Lion., lat. siser, 
Perg b. Ath. 3, p. 120. €. Diose. 2, 139. 
P- 117, 50. [νυν] 
au leyohn, ὁ, Schol. Od. 9, 394., u. σιεσελι- 
ν Ὁ, East. p. 1636 re | 140 . 
m. An p- 1636, 18., σισμός, Lob 
σιμά Ἢ 
Hat. ΤῊΝ ον, ὃ, ein Heerführer der Perser, 


Zieivns, ov, ὁ, 1) ein Künig Kappadoki 

»ov,ö, 8 Kappadokiens, 
Strab, 12, P- 537., bei App. b. 6. δ, 7. Zuaivens 
2) persischer Männern., Arr. An. 1, 
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25, 5. 7, 86, 7. 3) ein Skythe, ἔμπα, Tox. 57., 
wo ebenfalls «Σ σέννης geschrieben wird. 

Ziois, ıdos, ὃ, Vater des Antipater, weicher 
dem König Mithridates Eupator seine Herrschaft 
abtrat, Strab. 12. p. 555. 

σισμός, ὃ, (σίξζω) = σίξις, Suid. 6. v. σεισμός. 

σισόη, ἣ, eine Locke od. Haarflechte, nach 
Andern eine Art das Haar zu scheeren, Levit. 
19, 27. : 
σίστρος, ουὅ, ἣ, ein Pfanzenname, Plut. mor. 
p- 1155. E. 

σίσυβος, ὃ, mundartliche Form st. ϑύσανος, 
verw, mit σέλλυβος u. σέττυβος, Phot. p. 513, 16. 
Eust. p. 976, 28. Lob. path. p. 290, [vvw] 

olovußgia, ἡ, = σισύμβριον, Schol. Flor 
Theoer. 4, 25, 

σϊσύμβρῖνος, ἡ, ον, von od. mit alovußpor 
bereitet, μύρον, Tbeophr. oder. 27., von 

σϊσύμβριον, τὸ, 1) eine wohlriechende Pflanze, 
viell. Minze od, Quendel , Ar. Av, 160. Theophr. 
b. pl. 2, 1,3, u. ὅπ, Diose. 2, 155. 156. Nie. 
fr. 2, 57. Poll. 1, 229. 6, 106. 2) οἷα Frauen- 
schmuck, Poll, 5, 101. 3) Propr., ἡ «Σισύμβριον, 
Name einer Hetäre, Theophil. b. Ath, 13. p. 587. 
F. (Ueber die Ablig s. Lob. path. p. 298, 3.) 

σίσυμβρον, τὸ, = das vor., Melesg. in Anth. 
4,1, 19. Nic. tb. 896, [v-v, Meleag.; --v, 
Nie.] 

σισύρα, ἡ, ein dicker, zottiger u, ordinärer Rock, 
ein Pelz, Pelzrock, Flausrock, bes. von Ziegenfellen, 
Ar. Ran, 1459. Vesp. 738. 1138. Becl. 347. Lys. 
933. Opp. eyn. 4, 334. Aleiphr. 3, 26. 42. Poll. 
7, 70. 10, 123.; oft auch als Decke od. Matratze 
gebraacht, Ar. Nub. 10. Av. 122. Ececl. 840, Plat, 
Eryx. p. 400. E. Perietyone u. Muson. b. Stob. ἢ, 
85, 19. 20. Becker Charikl. 2. 5. 120, 359. (Selt- 
nere Nebenformen sind σίσυρνα, σίσυρνον, σἰσὺρ- 
vos, σίσυρος, σίσυς, σύρα, συρέα, wodurch die 
Ableitung von σύρω wahrscheinlich wird. Einen 
wenig verbürgten Unterschied zwischen σισύρα, 
σίσυρνα u. σίσυς 8. Schol. Ar. Av. 122. Pıssow. 
Ueber die Abltg vgl. Lob. path. p. 280. 289. Die 
Syoonymik der angegebenen Wörter wird ausser 
von Hesych. u. Poll. 7, 70. von den Scholiasten 
zu mehreren Stellen des Ar. Plat. u. Lye..634. 
niebt ohne Widersprüche behandelt; über die Ver- 
schiedenbeit zwischen σισύρα u. σίσυρνα 8, Bernh, 


- Eratosth. p.222. vgl. Valck. Ammon. p. 205. Ruhnk, 


Tim. p. 231. Ia der Betonung schwankt die Ue- 
berlieferung zwischen σίσυρα u. σισύρα.) [vv-] 

«Σισύρβη, ἡ, eine Amazone, von welcher ein 
Theil der Epbesier Σισυρβῖται, οἱ, biessen, Strab. 
14. p. 633. Nach Steph. B. biess dieser Theil 
der Stadt selbst Σίσυρβα. 

ofoügıygiov, τὸ, ein Bollengewächs, Theophr. 
b. pl. 1, 10, 7. 6. pl. 6, 11, 11. 4 

σϊσύρίνιον, τὸ, spätere Form st. σισύρα, 
Schol. Theoer. 5, 15., wofür Dind. σισύρνεον als 
Demin. von oiovgra vermutbet, 

σίσυρνα, ἡ, τ σισύρα, Aesch. fr. 101 Ὁ. 
Hät. 4, 109. 7, 67. Babr. 18, 3. 13. Poll. 7, 
70. vgl. Lob. path. p. 280. [»-v] Dav. ᾿ 

αἱσυρνοδύτης, οὐ, ὁ, (δύω) der mit einem 
Flausrock bekleit ist, Lyc. 634. [60] 

σίσυρνον, τὸ, —= σίσυρνα, Hesych, [«-} 

alovgwos, ὁ, ein wundärztlicher Verband, 
Hesych. [v-v] . t 

σϊσυρνοφόρος, ον, (φέρω) einen Fiaus od. 
Pelz tragend, Hdt. 7, 67. 
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σϊσυρνώδης, es, (εἶδος) von der Art od. dem 
Ausehn eines Flauses od. Pelzes, Soph. fr. 362 D. 
oiovgos, 6,‘ mach Hesych. ῥάμματος εἶδος, 
wabrsch. τις σέσυρνον od. σίσυρνος. ἴσων 
σϊσύροφορέω, einen Flaus od. Pelz tragen, 
Auna Coma. Alex. 10. p. 271. D., von 
οἵσύροφόρος, (σισύρα, φέρω) = σισυρνοφό- 
ρος, Synes. p. 23. C. Anna Comn. 
σίσυς, vos, = σισύρα, Aalen, Hesych. [vu] 
Σισύφεύς, ἑως, ὃ, (Ziovgpos) der schlaue Be- 
rechner, Lye. 980. ᾿ 
Zioöpiöns, ov, 6, der Nachkomme des Sisy- 
phos , Soph. Ai. 190. eh 
Σισύφίζω, handeln wie Sisyphos, d. 1. tük- 
kisch u. arglistig, Bekk. An. p. 64, 6., von 
Σίσυφος, ὁ, Sisyphos, Fürst von Korinth, 
aller Menschen versoblagenster, Il. 6, 153., für 
welcher Gabe Missbrauch er in der Unterwelt den 
immer wieder herabrollenden Felsblock bergauf 
wälzen musste, Od. 11, 593. Hes. Pind. Tragg. 
u. a, Sprüchw. Σισύφου μηχαναί, Ar. Ach. 391. 
Dab. Beiname des Derkyllidas, Xen, Hell, 3, 1, 8. 
Adj., “Σισύφειος, αν, ον, Eur. Lycophr. Luc. u. 
a, u. Σισύφιος, a, ον, χϑών, Korinth, Poet, b. 
Paus. 5, 2, 5. Anth. 7, 81, 2.; mit dem bes. 
Fem. «Σισυφίς, idos, ἀκτή, ala, Theoer. 22, 158. 
Anth. 7, 354, 3. Subst, τὸ «Σισύφειον, Tempel 
od. Burg des Sisyphos, Diod. 20, 103. Strab. 8, 
Ρ. 379., wo sonst Σισύφιον gelesen wurde. 2) ein 
Satyrspiel des Euripides u. eine Tragödie des Kri- 
tias, Valck, diatr. p. 24, 209. Fritzsche Ar. Thesm. 
. 166. 
: σίσων, @»os, ὃ, ein syrisches Gewächs, des- 
sen Saamen als Gewürz u. als Heilmittel diente, 
Diosc. 3, 64.; häufiger oivo», Aret. p. 106, 9. 
Alex. Trall.7. p. 111. 8. p. 139. Matth. Med.p.85. 
oira, ra, heterog. Plur. zu oiros, w. 8. 
οἰταγέρτης, οὐ, ὃ, (σῖτος, ἀγείρω) der Ge- 
treideeinnebmer od. -eihsammler bei öffentlichen 
Magazinen, Proviantmeister, tab. Heracl, 1. p. 208. 
oiröyoydo, (oıraymyds) Getreide führen od. 
fahren, Getreide zu-/od. herbeiführen, Lac. πᾶν, 14. 
eiräyoyla, ἡ, das Fahren od. Zuführen des Ge- 
treides, Getreide- od. Kornzufahr, Luc. πᾶν. 14., v. 
oitäymyös, ὁν, (ἄγω) Getreide fübrend oder 
fahrend, bes. zu- od. \herbeiführend, o. πλοῖα, 
Proviantschiffe, Hdt. 7, 147. Xen. An. 1, 7, 15. 
Bell. 5, 4, 61., ναῦς, Andoc. p. 22, 21. Thuc. 
8, 4. Luc. navig. 1. Poll. 1, 83., ὁλκάδες, Thuc, 
’ 
σιτάκη, ἡ, u. Propr, «Σιτάκη, 8. Σιττάκη. 
σϊτάλκας, οὐ, ὃ, (σῖτος, ἀλκή) Beiname des 
Apollon bei den Delphiern, Paus. 10, 15, 2. 
“Σιτάλκης, οὐ u. ovs, ion. 20,6, ein thraki- 
scher König zur Zeit des Darius Hystaspis, Hdt. 
4, 80. 7, 137.; in dor, Form, &dsıw τὸν Iıral- 
xav, Xen. An. 5, 9 (6, 1), 6. b) ein späterer 
zur Zeit des peloponnesischen Krieges, Ar. Ach. 
134. 141. Thuc. u. a. b) ein Anführer der Thra- 
ker unter Alexander dem Gr., Arr, 
σιτάνειος, α, ον, 8. σητάνειος, 
σιτανίας, ov, ὁ, (σῖτος) πυρός, eine stau- 
denartige od. vielbalmige Weizenart (Buchweizen), 
Dean, h. pl. 8, 2,5 ser Verschiedenheit 
WTavıos πυρὸς od. τρίμηνος πυρός Schnei- 
un Heu Ar: με tt 10, 8. nachweist. 
ildung u. Prosodie des 
path. p. 186. 492. Wortes s. Lob. 
σιτάνιος, a, ον, 8. σητάνιος, 
σιτανώδης, ες, 8, σητανώδης. 


Su] 
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σϊτἄποχία, ἡ, (ἀπέχω) Enthaltung von Speise, 
Hesych. 5. v. βουβίλιξ. ἡ Νὴ 

σϊτάριον, τὸ, Demin. von σῖτος, ein wenig 
Getreide, Philemou b. Stob. fl. 57, 6. Plat, mor. 
p. 1097. D.; ein wenig Brod, Pol. 16, 24, 5. 
Raf. p. 99 Matth.; ein wenig Speise überhaupt, 
Hipp. p. 1093. G. [4] 

σιταρίς, δος, ἡ, 8. σίττη. 

οἴταρκέω, (ἀρκέω) mit Proviant verseben, 
verproviantiren, σιταρκεῖταε ὁ δῆμος, τεχνιτῶν 
πλίϑος, Strab. 14. p. 652. 17. p. 833. Dav. 

σϊτάρκησις, eos, ἡ, das Verproviantiren, Zo- 
nar. p. 1645 

σϊταρκία, ἡ, 1) = σιτηρέσιον, meist im Plar., 
Arist. oec. 2. p.1350, a, 36. 1351, b, 12. 16. 1353, 
b,3. 5. Pol. 1, 70, 3. u. oft, gew.mitderv.L. σας: 
χία, welche Schweigh. vorzight. 2) = σιτάρκιον, RS, 

σϊτάρκιον, τὸ, eine Speisekiste, Byz. 

σϊταρχέω, ein σιτάρχης seya, Diod. exc. Vat.p. 
39.; doch fordert der Sinn vielmehr orrapxew. Dav. 

siragynua, ατος, τὸ, der Proviant, die Löh- 
nung des Soldaten, stipendium, Antipban. b. Ath. 
6. p. 238. B. x 

oiragyns, ov, ὃ, — σίταρχορ, Philo t. 2. p- 
69, 1. Hesych, 5. v. σιταρχία. 

σϊταρχία, ἡ, 1) das Proviantamt, das eine Stadt 
od. ein Heer mit Proviant versieht, Pbilo t. 2. p. 
64, 28, Phot. p. 514, 1. Bekk. An. p. 301, 26.; 
sitarchia, Apul. metam, 2. p. 119, 29, 2)= 0r 
τηρέσιον, 8. vırapxia. Von ’ 

oirapyos, ὃ, (ἄρχω) der dem Proviantwesen 
Vorstehende, Proviantmeister, Harmod. δ. Atb, 4. 
p. 148. F. Τὴ 

σϊτεία, ἡ, (σιτεύω) das Füttern od. Mästen, 
Gloss. Sue 

σϊτεύσϊμος, ἡ, ον, zur Beköstigung dienlich 
od. brauchbar. τὸ o., ein gefüllter Magen, Lemma 
Auth. 9, 484. u. 486. τ 

σίτευσις, εως, ἧ, (σιτεύοὴ —orrela, Gloss. [0] 

oirevris, οὔ, ὁ, (σιτεύω) der Viehmäster, 
Plut. mor. p. 760. C. 

oirsvrög, ἡ, ὄν, gemästet, παῖδες, Xen. An. 
5,4, 32.; von Thieren, Pol, 39, 2, 7. Αἴ. 9 
p- 384. A. 14. p. 656. E., von 2 

σἰτεύω, (oiros) füttern, beköstigen, mästen, 
κτήνεα, Hät, 7, 119. Plut. mor. p. 661. B. 
unattisch statt wırlvo u. σιτέζω bezeichnet von 
Moeris p. 208, 21. Thom. M. p. 282, 11. 334, 
12 R. — Med. σιτεύομαε, sich füttern od. bekö- 
stigen, d. i. essen, mit d. Acc., Pol. 12, 2, 5. 
Ath. 14. p. 651. E. mit der v. L. σετέονται. 

σϊτέω, f. 700, (σῖτος) beköstigen, füttern, 
mästen, Hesych. — Pass. σιτέομαι, aor. ἐσιτῆ- 
ϑην, Theoer, 9, 26.. Corp. inser. u. 1237, 3. 
21., beköstigt werden, d. i. essen, speisen, ZU 
sich nehmen, Od. 24, 209. Aesch. fr. 194 ἢ. Phi- 
lem. fr. 63. a. p. 418 Mein. Hdt. 1, 94. 133., 
ἐν πρυτανείῳ, Plat. apol. p. 36.: D. Arist. mund, 
6.; mit dem Acc., Hdt. 1, 71. 200. u. öft,, Xen. 
mem. 1,6, 2. Ar. Eg. 415. u. öft. σιτήϑην κρέαν, 
Theoer. 9, 26.; met., o. dimidas, Aesch. AB 
1668., σοφίαν, Ar. Nub. 491. Mit dem Dat., ya- 
λακτε, Seymn. 815. Iambl. v. Pyth. p. 124 R., 
viell. auch Xen. Cyr. 8, 2, 3.; mit dem Gen., 


' Pbiles anim, 1, 24. 


σἰτηβόρος, ον, (βορά) Getreide fressend, 
Nie. al. 115. mit der v. ἴω σιτηφάγοξ. 

σϊτηγέω, (σιτηγός) = σιταγωγέων Getreide 
od. Speise zuführen, Lycurg. p. 156, 21. 23. 
Dem, u. Spät, 
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οἴτηγία, ἡ, (σιτηγός) das Zuführen von Ge- 
treide μά Speise, Dez: p- 1286, 17. 

oirfyovos , ον, (yövos) zur Speise od., Nah- 
rung der Menschen geschaffen, Nic. al. 424. 

σἴτηγός, ὄν, (ἄγω) = σιταγωγός, Getreide 
od. Speisen zuführend, πλοῖα, Dem. p. 1213, 2. 
Died. 20, 5., ohne πλοῖα, Plut. Galb. 13. σ. 
γαῦς, Poll. 1, 83., τέχναι, id. 7, 18. 

οἴτηρεσιάξω, mit Proviant od. Kost versehn, 
Arist..oec. 2. p. 1353, a, 22., von 

οἴτηρέσιον, τὸ, Proviant, Kost, Beköstigung, 
bes, der.Soldaten, Zehrkost, Verpflegungsgeld, 
Xen, Au. δ, 10 (6, 2), 4. Dem. p. 48,3. u. 
öft.; der ärmern Bürger, Plut. Crass, 2. 8685. 
8. 57. Cat. min. 26.; auch sonst als Unterhalt, 
Boeckh Staatsh. 1. 85. 293. 2, 5, 403 fg. Schoe- 
mann ent, jur, publ. p. 313, 12., von 

οἴτηρός, ὦ, ὁν, (σῖτος) aus Getreide beste- 
hend od. bereitet, γεύματα, Getreidespeisen, Hipp. 
p. 385, 1., ῥόφημα, Ruf. p. 286 Matth.; zum 
Getreide gehörig, vom Getreide, demselben eigen, 
ἐγγεῖον, Getreidegeläss, Hesych., μέτρον, Ge- 
treidemaass," Arist. eth. 5, 7., μέδεμνος, Corp. 
inser. ἢ, 123, 27., καρπός, φύσις, Theophn, 
veat. 13. b. pl. 6, 1, 1. Subst. τὰ σιτηρά, die 
Getreidearten, die zum Getreide gerechneten Feld- 
friebte, auch τὰ σιτώδη, Theophr. h. pl. 1, 10, 
7.14, 2. c. pl. 4, 7, 4. 2) zur Beküstigung od. 
zum Proviant gehörig, ossbar, xvidal εἰσε σιτη- 
gad, Kenoer, aquat, $. 41. 

σίτησις, ews, ἡ, (σιτέω) das Essen od. Spei- 
sen, auch die Kost selbst, Speise, Nahrung, Hdt. 
3,23. 4, 17. Xen. rep. Lac. 5, 7. Plat, rep. 3. 
p 404. D. Theophr. h. pl. 8, 4, 3.; bes. die öf- 
fentliche Beköstigung im Prytaneion, ἡ ἐν πρυ- 
vayeip σ,, Ar. Ran. 764. Plat. apol. p. 37. A, 
Dem. p. 663, 10, Asschin. Luc., u. obne Zusatz, 
Ar. Eq. 574. Dem. p. 1331, 21. 2) 0. πολιτική, 
die annonae der Römer, Pandeet. [oi 

σἰτηφάγος, ον, (φαγεῖν) = σιτηβόρος, w. 8. 
Cram. Au. 1. 1. p. 210. 84. [pi] x ᾿ 

αἰτία, ἡ, Teig zum Brodbacken, KS. 
„ διτίζω, f. ἰσω, (σῖτος) beküstigen, speisen, 
sähren, füttern, mästen, Ar. Βᾳ. 716. Theophr. 
char, 20,, κύνας, Isoer. p. 8. B. Diod. 1, 83., 
ta τινε, Ruf. p. 80 Matth., auch τενά τι, Ken. 
ev. 4,9. — Med., sich beküstigen, d. i. es- 
’0, zu sich nehmen, geniessen, πρῶκας, Theocr. 
4, 16.; met., τὸν Ισαῖον ὅλον καὶ τὰς τῶν 1ό- 
γῶν ἐκείνου τέχνας σεσίτισται, Pytheas b. Dion. 
ἢ, jud. Is. 4. 
„, θιτικός, ἡ, ὄν, (oiros) zum Weizen oder 
been? zum Getreide gehürig, was vom Weizen 
μ Αννα Getreide ist, σιτικὴ ἐξαγωγή, Getreide- 
uhr, Pol. 28, 14, 8., καρπός, Diod. 5, 21. 
und B. aut. 7, 28., δωρεά, ebd. 8, 70., τροφή, 
Ber > Ρ. 242., νόμος, Plut. C. Graech. 5., 
ren Corp. ioser. t. 3. p. 296. VI, 2. [-J] 

Tıvos,n, 0», = das vor., ägv ahsv- 
007, ἄρτος, Geopon, [-vv] pe 
σϊτίον, τὸ, ( οἴτος ) fast nur in Pros. u, bei 
Kam und gew. im Plur. τὰ σιτία, 1) Weizen, 
on, Getreide, däsiv o., Phereor. b. Ath. 6. p. 
mung Plut, mor. p, 157. Ὁ, σιτία πάντα ἐξ 

an γίγνονται, Gal. comm. 4. Hipp. Ρ. 
Broä 2. 2 Speise von Weizen oder Getreide, 
3) a τὰν ὀλυρέων ποιέονται σιτία, Βάϊ, 2, 36. 
lien ing Speise, Kost, Nahrungsmittel, Vietua- 
Viel! ae für Menschen , opp. χόρτος, Futter fürs 

» Ar. Ach. 197. Fr. 312. 1182. u. oft bei 


Hdt. u. Hippoer.; oft συτέα (od. auch σῖτα ) καὶ 
ποτά, Krüger Xen. An. 7, 1, 33. Heiud. Plat. 
Phaed. p. 64. ἢ. σιτίον καὶ ποτόν, Xen. mem. 
2, 1, 24. σιτία τοῖς ἀσθενοῦσι παρὰ τῶν ia- 
τρῶν διδόμενα, Dem. p. 37, 25. vgl. Luc. 
mere. cond. 5. Philostr. v. Ap. 7, 26. τᾶν πρυ- 
τανείῳ o., die öffentl. Beköstigung im Prytaneion, 
Ar. Eq. 709. ; bes. auch Proviant im Kriege, Thuc. 
1,48. 3, 1. u. öft.; Futter für Hunde, Xen. 
eyn. 7, 11. 4) = σῖτος, 3., Ar. Eecl. 355. Medic. 

σίτισις, eos, ἡ, (σιτίξω) = σιτισμός, 8680]. 
Bizet. Ar. Thesm. 957.; bingegen bei Xen. r. Lac. 
5, 7. Strab. 15. p. 730. Poll. 6, 8. ist jetzt theils 
aus Hdschr. theils aus Conj. σίτησις hergestellt, 
welche Form auch bei Phot. p. 514, 3. die alpha- 
betische Reihenfolge zulässt. [-vv] 


olrısua, aros, τὸ, Poet. b. Wernsd. Philes 
p. 42, 227. Theod. Prodr. [vi], und 

eitiouös, ὃ, (σιτέζω) das Beköstigen , Spei- 
sen, Nähren, Füttern, Schol. Nic, al. 423. 

oiriorns, οὔ, ὃ, (συτέξω) = σιτευτής, Philes 
carm. 5, 96. 

σιτιστός, ἡ», ὄν, Adj. verb. von σετέζω, ge- 
nährt, gefüttert, gemästet, wie oerevrös, Ath. 
14. p. 656. E. ev. Matth. 22, 4. Joseph. ant, ὃ, 
2,4. Phot. p. 208, 19. 

σίτλα, ᾿ ein Gefäss zum Wasserschöpfen, 
vom lat. situla, Alex. Trall. Byz. 

σιτλίον, τὸ, Demin. vom vor., Hesych. 

oitoßoksiov, τὸ, Menand. b. Poll. 9, 45 
(wo aber Bekker σιτοβόλιον aufgenommen hat), 
Geop. 2, 27., auch σιτοβόλιον, Plut. C. Gr. 6., 
u. σιτόβολον, Geop. 13, 4, 5. Corp. inser. ἢ. 
2058, 48., — das folg. 

voiroßolov, ὥνος, ὃ, (βάλλω) Ort wo man 
Getreide aufschüttet, Sehüttboden, Scheuer, Ge- 
treidebehälter,, horreum granarium, Pbilo Belop. 
p- 87. B. Geop. 2, 25, 4. Phot. bibl. p. 485, 12. 

σϊτοβόρος, ον, = σιτηβόρος, Schol. Nie, al. 
115. Et. M. p. 216, 10. , 

οἰτόβρῦτις, ιδοξ, ἡ, (βρούω) getreidereich, 
Δημήτηρ, Poet. b. Wernsd. Philes p. 40, 207. 

σϊτοδαισία, ἡ, (δαίω, 1.) Getreide- od. Brod- 
vertheilung, 8. σιτοδοσία. . 

oirodsia, ἡ, ion. orrodein, (ddouas) Mangel 
an Getreide, an Brod od. überh. an Nahrung, ΗΒ ἀξ, 
1, 22. 94. Thuc. 4, 36. Isoer. p. 177. B. Dem. 
p- 467, 15. Theophr. Pol. Diod. 

σϊτοδέομαι, st. σίτου δέομαι, an Getreide 
Mangel leiden, Thuc. 4, 39. f. L. st. σιτοδοτέω. 

oitoöd«n, ἡ», Getreidebehälter, Poll. 6, 36., 
von 

σἰτοδόκος, ον, (δέχομαι) Getreide, Brod od. 
sonst Nahrung aufsehmend, fassend, enthaltend 
od. bewahrend, πήραν, γαστήρ, Anth. 6, 95, 2. 
11, 60, 3. j 

σϊτοδοσία, ἡ, (σιτοδότης) Getreideschenkung, 
unentgeldliche Getreidespende oder Kornausthei- 
lung ans Volk, Dion, H. ant. 7, 45 (wo Passow 
die wahrsch. nur auf einem Druckfehler der Reis- 
kischen Ausgabe beruhende Lesart σιτοδασία im 
σιτοδαισία umänderte). Poll. 8, 103. Boeckh 
Staatsh. 1. S. 97. ᾿ 

σἰτοδοτέω, Getreide schenken od. austheilen, 
überh. mit Getreide versehn, wie σιτομετρέω, 
Poll. 6, 36., τενά, Themist. or. 23. ᾿ 292. Ὁ. -- 
Pass., Getreide geliefert erhalten, buc. 4, 39 
Dio ὦ. 43, 21. 55, 10. Bekk. An. p. 302, 30, 
von 
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σϊτοδότης, ov, ὁ, (δίδωμι) Getreidegeber od. 
-zutheiler, wie σιτομέτρης, νοῦ den Gestirnen, 
Maneth. 5, 308. Synes, ep. 87. Inser. 

σιτοδοχεῖον, τὸ, == σιτοδόκη, Aquila Joel 
1, 17. KS. Byz. 

σιτοϑήχη, ἡ, (ϑήκη) Getreidebehälter, The- 
mist. or, 18. p. 221, B. Byz. 

σιτοκαάπηλδεύω, mit Getreide im Kleinen han- 
deln, 5. πυροκαπηλεύω, von 

σιτοκάπηλος, ον, (κάπηλος) Getreidehändler 
im Kleinen, Getreidehöker, Pbilostr. v. Apoll. 1, 
15. p- 19, δ. Poll. 7, 18. el γῇ 

σιτοκλέπτης, ον, ὁ, (κλέπτω) Getreide- od. 
Speisedieb, Georg. Pis. p. 416. 

σιτοκλονέομαε, (κλονέω) in Getreidenoth seyn, 
Hesych. 

σιτόκουρος, ον, (xsigw) Getreide fressend, 
bes. ein unnützer Mensch, ein Brodfresser, fruges 
consumere natus, Men. fr. p. 85. 149 Mein. Lob. 
Phryn. p. 669. 

σιτόκρῖϑον, τὸ, (κριϑή) eine Abgabe an Wei- 
zen ἃ. Gerste unter den Palaeologen , Byz. 

σιτόλεθρος, ὃ, (ὄλεθρος) Verderben der 
Früchte od. Speisen, Hdn. epim. p. 203. 

σιτολειψία, ἡ, (λείπω) Mangel an Frucht od. 
Speise, Greg. Nyss. 

σιτολογέω, [σιτολόγος) Getreide od. überh, 
Fourage sammeln, fenragiren, Pol. 1, 17, 9. o. 
τὴν χώραν, eine Gegend abfouragiren , ‘Getreide 
und Fourage daraus wegnehmen, id. 3, 101, 2. 

σιτολογία, ἡ, (σιτολόγος) das Getreidesam- 
melo, das Fouragiren, Zufuhr von Lebensmitteln, 
Diod. 20, 42. Plut. Fab, 8. 

σιτολόγιον, τὸν, = das vor., Hdo. epim. p. 
277., von 


σιτολόγος, ον, (λέγω) Getreide oder überh. 


Fourage lesend od. sammelnd, Fourage herbei- 
schaffend , fouragirend, ein Steuerbeamter bei den 
Aegyptern,, Corp. inser, ἢ. 4862, b, A. vgl. ι, 3. 
Ρ. 299. 

σιτομετρέα;, f. 700, οἷα σιτομέτρης seyn, sein 
Amt od. Geschäft verschn, dah. Getreide oder 
überh. Lebensmittel nach bestimmtem Maasse aus- 
theilen,, Pol. fr. 44. Diod. ‘13, 58. Poll. 7,18. 
σιτομετρεϊν τινα, Einen mit Proviant versehn, 
ibo verproviantireu, Pol. 4, 63, 10. 5, 80, 3. 
Diod. 19, 50.; dah. im Pass. οἱ στρατιῶται σι- 
τομετροῦνται, sie lassen sich verproviantiren, em- 
pfangen nach bestimmtem Maasse Proviant oder 
Kost, Pol. 6, 39, 13. Diod. 19, 49. — Phrya. 
p- 333. n. Thom. M. p. 335, 6. verlangen σῖτον 
μετρεῖσϑαε getrennt, Von 

σιτομέτρης, οὐ, ὃ, (μετρέω) der Getreide 
od. überh. Lebensmittel zumisst u. austheilt, Pro- 
viantmeister, Pandect. 2) eine Obrigkeit, die auf 
Richtigkeit der Getreidemaasse zu sehen bat, Hy- 
perid. b. Poll. 7, 18. Arist. pol. 4, 15. Poll. 6, 
36. Dar. 

σιτομετρία, ἡ, das Zumessen u. Vertheilen 
des Getreides, Plut. Cat. maj, 8. 2) das Zuge- 
messue an Getreide, Proviant u. dgl., wie oıro- 
μέτριον, Died. 2, 41. 13, 88, Corp. inser. n. 
4039 , 29. 

σιτομέτριον, τὸ, das Zugemessne und Be- 
stimmte an (Getreide, Rost, Proviant od, Fonrage, 
Jimensum, ev. Marc. 11, 42. RS. Byz. 

σιτόμετρον, τὸ, = σιτομέτριον, Plut. ᾿ 
p. 313. B. gov, τὸ, HET at, mor 

συτομνημονέω, νήμων) = σιτομετρέω, 
Bekk. An. p. 62, en da 
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σϊτονόμος, ὃν, (νέμω) Getreide, Nahrung, 
Kost, Proviant vertheilend od. zutheilend, dirk, 
Soph. Phil. 1091. 

σιτοπϑιέω, (σιτοποιόρ) Getreide zubereiten, 
es mablen u. dgl., auch Mehl, Brod, Kost oder 
Nahrung bereiten, Bur. Tro. 494., τινί, Einem 
Kost od. Nahrung geben, Xen. Cyr. 4, 4, 7, -- 
Med. σιτοποιεῖσϑαε, sich Kost od. Nabrung zu- 
bereiten, ebd. 6, 2, 31., Nahrung zu sich“ neh- 
men, essen, ebd. 1, 6, 36., wo Andere sich Nah- 
rung verschaffen erklären. Dav. 

σιτοποιητικός, ἡν, ὧν, — οσιτοποιϊκόρ, Gal. 
τ, 6. p. 37. Β. 

σιτοποιΐα, ἡ, Zubereitung des Getreides, des 
Mebls , des Brods od. überh. der Speise, Xen. 
oec, 7, 21. Eust. op. p. 140, 85. Dav. 

σιτοποιϊκός, ἡ, ὄν, zur Zubereitung des Ge- 
treides, des Mebls, des Brods, der Speisen ge- 
börig, ὄργανα, σκεύη, Ken. Cyr. 6, 2, 31. oee. 
9, 7. 9, μηχάνησις, Pol. 1, 22, 7., οἶκος, Poll. 

80. 
' σιτοποιός, ὄν, (ποιέω) Getreide zubereitend, 
es mahlend, Mehl, Brod od. sonst Nahrungsmit- 
tel od. Speisen zubereitend, γυνή, Hät. 3, 150. 
7,187. Thuc. 2, 78., μύλη, Poll. 10, 112., ἀνάγκη, 
Bur. Hec. 862. Subst. ὁ σιτοποιός, Thuc, 6, 44. 
Xen. Cyr. 8, 5, 3. 8, 20. Plat. Gorg. p. 517.D. 
Plut. Ath, ἡ σιτοποιός, Theophr, char. 4. 

σιτοπομπεία, 7, 8. das folg. 

σιϊτοπομπία, ἡ, (πέμπω) Getreidesendung, 
Getreidetransport, auch die Begleitung u. Siche- 
rung desselben, Convoi, Escorte, Dem, p. 254, 
22. 307, 16. 326, 11. 671, 13. Diod. 13, 88. 
14, 55. 15, 34. 20, 29., wo früher meist owo- 
σππομπεία geschrieben wurde. 

σιτοπόμιστεον, τὸ, — σιτοπομπία,, frühere 
Valg. bei Diod. 13, 88. u. öft. 

σιτοπονέω, (vrroscövog) — σιτοποιέω, Philo 
ἢ, 2. p. 233, 3. 467, 27. 

σιτοπονία, ἣ, τ σιτοποιΐα, Pbilo t. 1. p- 
392, 18. Hierocl. b. Stob. ἢ. 85, 21., von 

σιτοπόνος, ὃ, (πονέω) —= σιτοποιόὸς, Phile 
v. Μ. 1, 37. p. 114, id. t. 1. p. 131, 22. 1, 2. 
Ρ. 55, 8. , 

σιτοπράτης, οὐ, ὁ, (πεπράσκω) = σιτοπώ- 
ins, Poet. b. Werusd, Philes p- 36, 191. Tzetz. 
exeg. p. 136, 15. [ἃ] 

σιτοπωλέω, Getreide verkaufen, mit Getreide 
handeln, Poll. 7, 18. Byz., von 

σιτοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Getreideverkäu- 
fer, Getreidebändler, κατὰ τῶν σιτοπωλῶν, eine 
Rede des Lysias, Arist. b. a. 6, 24. Poll. 7, 18. 

σἴτος, ὁ, ‚Weizen, überh. Getreide, Korn, 
Feldfrüchte (einschliesslich der Hülsenfrüchte, 
Theopbr. ἢ. pl. 8, 1, 1. Phot. 6. 380.), a) in 
den verschiedenen Phasen des natürlichen Zustan- 
des, ἐν ᾿Ιϑάκῃ viros γίγνεται, Od. 13, 244. σῖ- 
τὸν ποιεῖν, bauen, Dem. p. 1048, 23. σῖτον 
καὶ σπείρουσε καὶ σιτέονται, Hit. 4, 17. περὶ 
σίτου ἐκβολήν, zur Zeit des schossenden Getrei- 
des, Thuc. 4, 1. σῖτος ἀκμάξει od. ἐν ἀκμῇ 
ἐστιν, steht in Kraft (in Attika in der Zeit von 
Ende Mai bis Ende Juni, Voemel Progr. Frankf. 
1846.), Thuc. 2, 19. 3, 1. 4,2. Poll. 1, 61. 
γνέος σῖτος σὺν τῇ καλάμῃ ἀποκείμενος, Xen, An. 
5. 4, 27. σωρὸς σίτου κεχυμένου, Ηάϊ. 1, 22. 
σῖτος ἀληλεσμένος, ἀπηλοημένος, id. 7, 23. Thue. 
4, 26. Dem. p. 1040, 22. σῖτον εἰράγειν, Thuc. 
2, 6. 4,26. σῖτος ἐπείρακτος, Dem, p. 254, 20. 
466, 21. σίτου συγκομιδῆς οὔσης, Ken. Hell. 7, 
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5, 18. οἴτος ἐπιμετρούμενος, Hät. 3, 91.) ἐπε- 
τιμήϑη, Dem. p. 918, 22. 5) künstlich zuberei- 
tet, Mehl, Brod u, andere Nahrungsmittel, die 
aus Getreide bereitet werden, σῖτος ὀπτός, με- 
μαγμένος, Hät. 2, 168. Thuc. 4, 16. σῖτον ποιεῖν, 
Xen. Cyr. 4, 5, 1. Plat. rep. 2. p. 372. A. ἐπὶ 
τῷ σίτῳ κάρδαμον ἔχειν, ὕδωρ πίνειν, ὄψον 
ἐσθίειν, Ken. Cyr, 1, 2, 11. 6, 2, 27. mem. 
3,14, 2. πόλιν sis σῖτον λαβεῖν, Plut. mer. p. 
328. F. (wofür Them, 29, ἄρτον steht); bes. im 
Gegens. der Fleischspeisen, σῖτος καὶ κρέα, Od. 9, 
9. 12, 19. u.öfl,; dab. allg: Beiwort der Menschen 
eirov ἔδοντες, Od. 8, 222. σ΄, 90. 10, 101., da- 
gegen von wilden Menschen, οὐδέ τε σῖτον ἤοϑιον, 
Hes. op. 145. Dion. P. 743. 2) Kost, Nahrung, 
Speise, Lebensmittel, wie σιτίον durchgängig von 
menschlicher Nahrung, a) allgem., ἄκμηνος σέ- 
10», li. 19, 163. Nie. th. 116. σῖτον πέμπειν, 
θὲ, 16, 83. σῖτον εἰδέναι, Aesch. fr. 168 ἢ, 
0. ἐλευϑέριος, Theogn. 916. μέτριον εἶναι ἐν σί- 
τῷ, Xen. Cyr. 5, 2, 17. σῖτον αἱρεῖσθαι, προῦ- 
φέρεσϑαι u, ä., Βάϊ, 7, 120. Thuc. 2, 75. Xen. 
(rn 4,2,41.; bes. auch von der Verpflegung 
der Krieger ‚wie σιτηρέσιον, Thuc. 2, 6. 4, 26. 5, 
47. Xen. An. 7, 1, 41.5 oft mit Gegensätzen, wie 
diros ἠδὲ ποτής, Od. 9, 87. 10, 58. Il. 19, 306. 
0. καὶ οἶνος, Od. 3, 479. 14, 46. 20, 312, 378. 
11. 9, 706. 19, 161. 0. καὶ μέϑυ, Od. 4, 746. 
7,265. 17, 533. σῖτα καὶ ποτά, Hit. 5, 34. 
65. oiros καὶ εὐνή, Od. 20, 130. Π. 24, 129; 
ja selbst von einem dieken, breiartigen Tränke, 
dem κυχεών, ist es gebraucht Od. 10, 235.; vom 
Futter der Tbiere,, Hes. op. 602. κάϑαιμα σῖτα 
πώλων, Eur. Here. f. 383. Xen. Cyr. 8, 1, 38. 
4. 4, 1.; Nabrung für die Erde, τὸ σπέρμα 
ieras οἴτος τῇ γῇ, Xen. oec. 17, 10, b) 
. im jeristischen Sinne, der schuldige Un- 
(ai ὀφειλόμεναι τροφαί, Poll. 8, 33.), 
dab, auch in manchen Fällen Zinsen (τόκος), 
οἶτον τῇ μητρὶ διδόναι, μετρεῖν, Dem, p. 818, 
3. 1135, 4. δίκη σίτου, Isae. p. 38, 37. 46, 1. 
Dem, p. 1362, 25. 1363, 14. σίτου δικάσα- 
ai τινε, Dem. p. 1362, 27. Harpoor, p. 166, 
24 Bekk. Meier att. Proz. 8. 425 fg. 3) die 
verarbeiteten Speisen, Ueberbleibsel und Abgänge 
user Speisen, die Exeremente, Medd. vgl. 
φιτίον, 4, — Die Att. baben nicht selten den bete- 
iger Plur, σῖτα, τὰ, der auch schon bei Hdt. 
Mi 128. 5, 34. 65. 7, 21. vorkommt; aber ein 
τ τὸ σἴτον, welchen man nach Eust. p. 1401, 
- 179, annabm, existirt nicht, Schael, Soph. 
Eu 1366., wie hingegen der Plur. οἱ oiros erst 
oh Dei 1 140, m. vorkommt. Bei Homer 
886. sich Ὁ P ν . 
a ch ar 0d. 16, 18. 19, 61 
ἐμ ö, eine Haferart, Diosc. 4, 137 
οἴτόσπορος, ον, (σπείρω) mit Weizen oder 
ride bedket,, demee, Dion. ΒΗ. ant. 4, 56. 
'eyia, ἢ, Getrei . i 
Schal. Far a = ru od. Brodbereitung, 
οἰτουργός, ὄν, (ἜΡΓΩ) — σιτοποιός, μύλη, 
Ν ae 10.; subst,, Plat. Polit. p. 267. 
οἰτοφάγέω, Getreide, We A 
we, Βανί, Dion. P- BO vo izen od. Brod .- 
 οἰτοφάγος, ον, (φαγεῖν) Weizen essend, Ge- 
Berg a en 04. 9, 191., μά- 
Ἢ Ne. tb. 802. u, R " Ἃ ; 
als Propr. Name ΝΣ ät.; subst., Hdt, 4, 109.; 
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aus, Batpach. 249. [ἃ] ᾿ 


Σιττυβὸς 


σἰτοφόρος, ον, (φέρω) Weizen, Getreide od. 
Nahrung tragend, von Lasttbieren, Εἀϊ, 1, 80. 
3, 153. 7, 125. 2) Weizen od. Getreide hervor- 
bripgend, χώρα, γῆ, Theephr. bh. pl. 8, 2,8. Philo 
ἵν 2. p. 390, 39. Apollon. lex. p. 108, 19 Bekk, 

οἰτοφύλάκεϊον, τὸ, (φυλακή) Ort od. Gefäss, 
worin Getreide aufbewabrt wird, Suid. s. v. oe 
τοφύλακες u. χαρτοφυλάκιον. 

oitogükäxss, οἱ, mit dem metaplast. Dat. o,- 
τοφυλάκοις, Franz El. ep. gr. p. 223 sq., (φύ- 
λαξ) obrigkeitliebe Persouen in Athen, anfangs 
drei, dann 10 in der Stadt u. 5 im Peiräeus, die 
das eingefübrte Getreide anfzeichneten ἃ. die Auf- 
sicht über Korn, Mehl u. Brod hatten, dass es 
nach gesetzlichem Maass u. Gewicht verkauft wor- 
de, Lys. p. 165, 35. Dem. p. 467, 5. Dinarch. 
u. Arist. b. Harpocr. p. 167, 1. Polyaen. 3, 16. 
Poll. 6, 36. Boeckb ath. Staatsb. 1. ὃ, 70. Bergk 
relig. com, Att. p. 16 84. [] Dav. 

οἰτοφυλάκεέω, ein σιτοφύλαξ seyn, sein Ami 
versehn; überh. Getreide bewachen, App. Pun. 8, 
47. Dav. . 
οἱτοφύλάκιον, τὸ, = σιτοφυλακεῖον, ver- 
worfen von Suid. 5. v. χαρτοφυλάκιον. [ἃ] 

οἰτόχροος, ον, 2885. σιτόχρους, ουν, (χρόα 
weizenfarbig, von der gelbbräunlichen Farbe des 
reifen Weizenkorns,, robeus, rubeus, κύνερ, Opp- 
eyn. 1, 435., ἄρτος, Chrys. u. Spät. 

οἰττᾶ, Zuruf der Hirten, bes. der Schäfer, 
an die Heerde od. einzelne Stücke derselben, ent- 
weder im Allgemeinen aufmunternd u. aufmerksam 
machend,, he! heda! Theoer.’ 8, 69.; od. scheu- 
chend, Asch! worauf ἀπό folgt, Theoer. 5, 3. 
100.; od. lockend, bschl woranf πρός mit dem 
Ace. folgt, Theocr. 4, 46.; auch ψέττα u. yızra. 
Die Form oirre führt Eust. p. 855, 26. an, wäh- 
rend er p. 1963, 43. sich der gewöbnliehen Form 
bedient. Stollberg fand noch auf seiner Reise den 
Birtenruf Sitta in Unter-Italien üblich. (Ohne Zwei- 
[εἰ verw. mit σίζω, aber schwerlich, wie Man- 
che wollen, mit dem lat, cito zusammenhängend.) 

σιττάκη, ἦ, weichere Aussprache st. yirra- 
„os, der Sittich od. Papagei, Philostorg. h. eecl. 
3, 11. Lob. path. p. 312. 2) Propr., «Σ,ττάκη, ἡ, 
Stadt am Tigris, Xen. An. 2, 4, 13. Pol. 6, 1, 
6. Ael. ἢ. a. 16, 42. Die Einw,, ol «Σιττακηνοί, 
Strab. 11. p.495. Arr. An. 3, 8, 5. 11, 5. ἡ Zur- 
τακηνήν die Umgegend, Diod. Strab. — Gewöhn- 
lich wird der Name der Stadt wie die Ableitungen 
mit einfachem τ geschrieben; die Hdschr. binge- 
gen haben bis auf Arr. vr. 

σιτταρίς, los, ἡ, 5. σίττη. 

« girtag, ὃ, ein unbek. Vogel, nach Einigeu 
= wirraxos, Hesych. Lob. path. p.311. 2) Propr., 
ὁ Zirras, gr. Männern., Procop. 

oirıe, 8. σττα. 

σέττην ἡ, eine Art Specht od. Baumkletterer, 
sitta, Hippoh. fr. 62 Mein. Call. fr. 173. Arist. 
h. a. 9, 1. p..609, b, 11 sq. 17. p- 616, b, 22 
Bekk. Schneider ecl. phys. 2. p. 43, 29.; später 
orrrapis od. σιταρίς, (dos, genannt, Suid. Nach 
Lob. in Wolf litt, Anal. 2. 8. 61. πὶ een 

σέττος, ὁ, ein Vogel, Eule od. Elster oder 
Habicht, Hesych. Lob. path. p. 30. 

σίττυβα, ἡ, ein ledernes Kleid, Poll. 7, 70. 
Hesych. (Wahrsch. verw. mit σισύρα, Lob. patb. 


Σιτω 


βος, λοπάς, Antiphan. b. Ath. 4. p. 169. F. Poll. 
10, 106. Lob. path. p. 290. 

Site, oüs, ἡ, (σῖτος) Beiw. der Demeter bei 
den Syrakusanern od. Sikeliern, als Getreidege- 
berio, Polemon b. Ath. 10. p. 416. B. Ael. v. 
h. 1, 27. Ath. 3. p. 109. A. 

σιτώδης, es, (εἶδος) weizenartig, getreide- 
artig od. -äbnlich, ὑποχωρήματα, Hipp. Ρ. 339, 85.» 
«τροφή, σιτία, δεῖπνον, Aret. p. 101, 17. 36. 
120, 36. σιτώδεα διδόναι, id. p. 74, 8. Ath. 
1. p. 10. D.; bes. τὰ σιτώδη, opp. τὰ χεδροπά, 
= τὰ σιτηρά, Theophr. h. pl. 8, 1, 1. 2, 8. 6, 
δ., im Sing., ebd. 7,1, 1. 

oitav, ὥνος, ὃ, (viros) Weizenacker, überh. 
Getreidefeld, Kornfeld, Flur, Plut. mor. p. 524. A. 

»Σιτών, Övog, ἡ, anderer Name der Stadt 
’frov in Thessalien, Steph. B. 

σϊτωνέω, ein σιτώνης seyn, Getreide kaufen 
ed. aufkaufen, Corp. inser. n. 1125, 7, 1370, 8. 
u. öft., von 

oiravrs, ov, ὃ, (ὠνέομαι) Getreidekäufer, 
Commissär zum Getreideankauf, Dem. p, 310, 1. 
Poll. 8, 114. Inser. Lexx. Boeckh Staatsh. 1. 8. 
06. 2) Getreideaufkäufer, Getreidehändler (im 
Grossen), opp. σιτοκάπηλος, Greg. Naz. Liban. Dav. 

σιτωνίέαι, ἡ, das Amt od. Geschäft des σιτώ- 
γης, Dem. p. 918, 27. 2) Getreideankauf oder 
-anfkauf, Pbilo τ, 2. p. 64, 33. u. öft. Corp. 
inser. ἢ. 2058. Frauz El. ep. gr. p. 228. Dar. 

σϊτωνικός, ἡ, ὄν, den Getreideankauf des Staa- 
tes betreffend, χρήματα, Inser. Byz. τὸ σιτω- 
γικόν, 80. χρῆμα, Gorp. inser. n. 2140, 8. 

oirovıor, τὸ, Ort zur Aufbewahrung des an- 
gekauften Getreides, Franz EI. ep. gr. p. 223. 225. 

Zipaı, al, nach Steph. Byz. auch Σίφη, ἡ, 
fälschl. «Σίφαε od. Zıpai betont, Seestadt im the- 
spischen Gebiete am krisaeischen Meerbnsen, Thuc, 
Arist. u. a. Der Einw., ὁ «Σιφαῖος u, Σιφαεεύς, 
ἕως, Steph. Byz.; abweichend davon Ἅ«Σιφαέα δὴ- 
μον, Ap. Rh. 1, 105., u. «Σιφάεσε λαοῖς, Orph. 
Arg. 125. 

σιφαῖος ἄρτος, ὁ, eine unbekannte Art Brod, 
Luc. Lexipb. 6. mit der v. L. ougaios, (Viell. mit 
alpav, σιφλός verwandt, also hohles Brod, eine Art 

indbeutel. Suidas, bei dem sich σελφαῖος σῖτος 
ohne Erkl. findet, schrieb viell. σιφλαῖος a.) 
oipagos, ὃ, das lat. supparum, das Topp- 
od. Bramsegel, sonst ἐπίδρομος, Hesych. 8. v. 
ἐπίδρομον nach Salmas. (vulg. φάρον.) Sprüchw., 
σιφάρους ἐπαέρειν, sich mit allen Segela in die 
Flucht begeben, Arr. Epiet. 3, 2, 18. [vwv] 
σιφλός, ἡ, ὁν, gebrechlich, krüppelhaft, ver- 
stümmelt, verletst, mangelhaft an irgend einem 
Theile des Leibes, σιφλὸς πόδα, hinkend, labm, 
Ap. Rb. 1, 204.; bes. b) mit Beziehung auf den 
Magen, wenn er leer οὐ, hohl ist: Aungrig, nim- 
mersatt, gefrässig, von einem Schlemmer, Plat. 
com. b. Ath. 7. p. 344. E. nach Jacobs (vulg. pi- 
hos). σιφλὸν γένος πλωτῶν, Opp. hal. 3, 183. 
Dab. übertr. vom νάρϑηξ, der bei den Lykiern 
σιφλὸς τὰ ἐντός biess, weil er wie der Hollunder 
inwendig hohl ist u. nur ein weiches lockeres Mark 
bat, Eust. p. 972, 38. c) met., krüppelhaft von 
Charakter, dab. tadelnswerth, ἐπέψογος, μωμη- 
τός, Lexx. 0. ἀνήρ, bei den Lykiern ein weich- 
licher od. leichtsinniger Mann, der unkräftig zum 
Handeln ist, Eust. 1. I. (Nach alten Gramm. aus 
olnahos zusammengezogen u. durch σεσινωμένος 
τοὺς ἴλλους erklärt, also eig. von einer mangel- 
haften od. fehlerhaften Bildung des Auges, Herod, 
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Σιφωνιον 


im Et. Orion. p.150, 14. Et. M.p. 714, 56. Siehe 
dagegen Lob. patbol. p. 140. technol. p.346.— Dar. 
ὁ σίφλος, σιφλόω, σιφλώξω, ἐπισέφλιος. Mund- 
artliche Abweichung ist σιφνός, Hesych., woron 
σιφνύω u. σιφνεύς. lo der Bdtg leer scheint es 
mit σίφων, σιφῶμαι, σομφός zusammenzuhängen. 
Dav. 

σίφλος, 6, 1) das Gebrechen. 2) Verspottung 
desselben, μορφῆς, Lyc. 1134. 

σιφλόω, (σιφλός) verstümmeln, verletzen; 
met., ins’ Unglück bringen, ia Schmach od. Schan- 
de stürzen, Il. 14, 142.; nach dem Schol. ein 
jüogeres Wort in einem unächten Verse. Vgl. σι- 

ὥμαι. 

σιφλώξω, (σίφλος) verspotten, Gloss. 
σίφλωμα, aros, τὸ, (σιφλόω) die Verstüm- 
melung, Verletzung; das Leer- od. Hohlseyn, Eust. 
p- 972, 41. 

σιφνεύς, ἕως, ὁ, (oupvös) der Maulwurf, we 
gen seines blöden Gesichts, Lyc. 121. 

σιφνιάξω, ἐὰν üppig seya wie die Siph- 
nier, dah, a) — σκεμαλέξω, καταδακτυλίζω, Phot, 
p. 515, 3. Hesych. b) sich weichlicher Melodien 
bedienen nach Art der Sipbnier, Ar. fr. 558D. 

σίφνις, δως, ἧ, ein Gefäss, dessen sich die 
Demeter bediente, att. Hymn. bei Poll. 10, 162. 
(Verw. mit σιπύα, σίφων,, asprös, Lob. Aglaoph. 
p- 873 84. Andere erklärten es — ἡ γῆ, Poll. 1.1.) 

Zipvos, ἣ, eine der kykladischen Inseln im 
negeischen Meere, Hdt. 3, 57. 58. 8, 46. 48. 
Isoer. p. 385. E. Dem. p. 176, 10. Der Einw,, 
ὁ Σίφνιος, ebd. Adj. Ziprios, a, ον, ἀστρά- 
γαλος, Strab. 10. p. 484., ποτήριον, Steph. Bya. 

σιφνός, %, ὄν, = σιφλός, leer, Hesych., 
ἡδονή, Cyrill. Alex. de ex. an. p. 9, 14. Dar. 

σιφνύω, leer machen, ansleeren, Hesych. 

oipönas, (σίφων, σιφλός, b.) leer werden, 
abnehmen, hinschwinden, Hesych.,, wofür Dind. 
σιφλοῦμαι vermuthet. 

σίφων, amwos, ὃ, (σιφλός a. E.) ein leerer 
od. hohler Körper, sipho, a) von den Wasserröhren 
od. Rinnen bei den Wasserleitungen Roms, Strab. 
5. p. 235. b) die ehirargischen Instrumente κα- 
ϑετήρ u. δινεγχύτης, Paal. Aeg. 6, 59. Theoph. 
Non. t. 1. p. 304. c) die Schlüsselröbre, Aen. 
Tact. 18. u. Cas. p. 179 Or. d) das Visireisen, 
Hesych. vgl. σιρομάστης. e) der Heber, Wein da- 
mit aus dem Fasse zu saugen, Hippon. fr. 47 (41) 
Bgk. Alex. Aphr. probl. 2, 59. Poll. 10, 75. He 
ron pneumat,. p. 180. C.; bildi., κώνωπες alum- 
τὸς ἀνδρῶν σίφωνες, gleichs. die Heber od. Saug- 
röbren des Männerbluts, Auth. 5, 151, 2. f) Wein- 
schlauch, Eur. Cycl. 439., wo man es auch in ob- 
scöner Bdtg versteht. g) die Röhre der Feuer 
spritze, die Feuerspritze selbst, Heron pnoumat. 
p- 149. Ὁ. 152 sq. Apd. Poliorc. p. 32. Hesych.; 
u. die ähnliche Maschine zur Verbreitung des grie- 
ebischen Feuers, Leon Taect. 19, 6. u. a. bei 
Beckmann Gesch. der Erfindungen 4. 8, 430 ἴξ. 
441 fg. 8) die Wasserhose, Olympiod. Schol. 
Arat. 785. p. 119 Bekk. [lota lang, Anth. |. l. 
Juven. 6, 309. Lucan. 7, 156.; kurz bei Eur. 
Cyel. 438.] Dav. 
σίφωνάτωρ, ὁ, der Feuerwerker mit dem vi- 
φῶν (8. σίφων, g.), Leon Tact. 19, 8. 
oipowito, ein Weinfass mit dem Heber au- 
zapfen, den Wein damit heraussaugen, οἶνον, ΑΓ. 
Thesm, 557. 

σϊφώνιον, τὸ, Demin. von σίφων, der He 
ber, Hesych. 2) eine Haferart, Diosc. 4, 138 (140). 


Σιφωνοφορος 


σἰφωνοφόρος, ον, (φέρω) einen σίφων tra- 
gend, Byz. 
σίω, seltne Nebenform von σείω, w, 8. 
Σιών, ἡ, Indecl., Zion, LXX. NT.; im NT. 
ὅδ, für Jerusalem. Adv. σΣιωνόϑεν, von Zion 
her, Apollon. metaphr. 133, 6. Der Binw., ὁ 
Σιωνίτης, ov, lo. Damasc. [--, Apollon.] 
σϊωπάω, f. ἥσομαι, Soph. OR. 233. Ar. Plat. 
Dem., bei RS. auch — row, pass. σιωπηϑήσομαι, 
Aeschin, p. 75, 36., (σιωπή) schweigen, stille 
sehweigen, still seyn, Il. 2, 280. u. allg. in Poes, 
u. Pros. σιωπῶν φησιν, λίσσεται, Eur, Or. 1592. 
Ip. A, 1245. σιγῶν δεινῶν καὶ πονηρῶν ἔργων 
δόξει κοινωνεῖν τῷ σιωπῆσαι, Dem. p. 351, 17. 
σ. τινί, gegen Jem. Stillschweigen beobachten, 
Ar. Lys, 530. Ran. 1134. Sauppe Dem. Ol. 3, 27., 
πρός τι, bei od. zu etw. schweigen, Xen. Cyr. 
5,5, 20., ὑπέρ u. περί τινος, Eur. fr. Phil. 8 
D. Isoer. p. 218. A.; ruhig od. lautlos seyn, von 
Thieren, Arist. h. a. 9, 40., vom Meere, ev. Marc, 
4, 39.; bildl., ζωγραφία (ἐστὶ) ποίησις σιωπῶσα, 
Simon. b. Plut, wor. p. 846, F. u. ἃ, b. Wytt. 
das. p. 17. F. 2) trans,, verschweigen, τὶ, Od. 
17,513. u, allg.; in der Form owraw, σεσωπα- 
μένον, Pind. Isthm. 1, 88.; oft bei Gramm. τὸ 
σιωπώμενον, das nicht Ausgesprochene, aber Ge- 
dachte, besonders in seiner Einwirkung auf die 
Construction. 3) Med. σιωπῶμαι, einen stillschwei- 
gen heissen, ihn beschwichtigen, τὰ πλήϑη σιω- 
πησάμενος, Pol. 18, 29, 4. — Ueber die Form 
voran 8, Lob. path. p. 417, 17. 
αἵωπή, ἡ, Schweigen, Stillschweigen, Stille, 
Ashe, von Hom. an allg. in Poes. u. Pros. ; bei 
Bon. aber nur im Dat., s. unten. ἣν σιωπή, Soph. 
Ὁ, 1623. οὐκ ἐν σιωπῇ τἀμά, Eur. lon 1397, 
σιωπῆς οὐδὲν ἔργον ἐν κακοῖς, id. Hipp. 911. 
“on γίγνεται, Xen. Cyr. 6, 1, 6. σιωπὴν ση- 
μαίνειν, Thuc. 6, 32., ποιεῖν, ποιεῖσθαι, Isoor. 
hist, D. Xen. Hell. 6, 3, 10. Plur., Pind, 
stm. 4, 51. Häufig σιωπῇ als Adv., a) im 
eigen, schweigend, I. 4, 412., νεύειν, Il. 9, 
616. 15, 462., πένειν, ἄλγεα πάσχειν, Od. 1, 339. 
13, 309., πτήσσειν, Pind. Pyth. 4, 100.5 pleon. 
Ων ἐγένοντο σιωπῇ, 11. 3, 95. u. öft. b) geheim, 
lich, I. 14, 310., νηΐ κατάγεσϑαι, Od. 10, 
10, Xen. Hell, 1, 6, 37. Cyr. 5, 3, 43. ὄνομα 
7. ἀκύρωτον μένεε, Eur. loan 801., κίστην ξυλ- 
γῶν. Ar. Ἐφ. 1212. 2) als Eigenschaft: Ver- 
schwiegenheit, Schweigsamkeit,, ἐκ τῆς “σιωπῆς 
um" σωφροσύνης δόξαν ϑηρᾶσθαι, Dem. p. 
τὶ » 16. Plut. wor. p. 39. B. 519. C. Luc. Le- 
ἢ a. 3) Propr., eine Strasse in Elis, Paus. 
’ ale ne 5 
5 πηλὸς, ἡ, ὄν, (σιωπάω) schweigend, go- 
Frege schweigsam, von Pre, Eur. Med. 320. 
Age b. Bekk. An. p. 113, 24. Call. Del. 302. 
: Fo P- 622. Ὁ. Poll. 5, 146.; von Sachen, 
rag ἔχειν, Call. Ap. 12. τὸ σιωπηλόν, 
= Schweigsamkeit, Plut. Fab. 1. Comp., σιω- 
Die er ἔσομαι τῶν Πυϑα dog τελεσθέντων, 
μι δι Suid. s. v. σιωπή, Sup., Ὀδυσσέα σιω- 
Pie zus, Plut. mor. p. 506. A. — Adv. 
VL dan en 5, 347. Moschop. sched. p. 53. 
οἴωπηρός, d, dv, minder gebr. Nebenform st. 
φιωπηλός, νυκτὸς ὁδοί, Aath. 7, 199, 4. 211, 4. 
84. Ἰϑότερος, Xen. δοῦν, 1, 9., wo Ath. 5. p. 
B "A. σιωπηλότεροι hat. — Adv. σιωπηρῶς, 
hu eoll, nova Vat. 1.7. a. E.— Die At- 
ἢ verworfen diese Form nicht s0 ausdrück- 
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Σχαιος 


lich wie σιγηρός; uur Thom. M. p. 331, 8 ἢ, be- 
zeichnet σιωπηλός als unrhetorisch und verlangt 
dafür σιγῶν. Daher ist das Urtheil über die bei- 
den Formen nur von dem Gebrauch in den vor 
handenen Beispielen abhängig, 8. Lob. path. p. 
112. 

σϊώπησις, sw6, ἡ, (σιωπάω) das Schweigen, 
Stllschweigen, Verschwiegenheit, ohne Beispiel, 
In Cantie, 4, 1. 3. 6, 6. u. bei Symmach. Jesaj. 47, 
2. der Schleier, wohl in Folge einer unrichtigen 
Identifieirang eines bildlichen und nichtbildlichen 
Wortes. 

σϊωπητέος, a, ον, Adj. verb. zu σιωπάω, 
was verschwiegen werden muss, Gal. t. 2. p. 66, 
5. t. 6. p. 17, 16. Luc. hist. conser. 6. 35. 

olomnrınös, ἡ, 09%, (σιωπάω) zum Sohwei- 
gen geneigt od. geschickt, KS. Byz. 

σϊωπικός, ἡ, dv, (σιωπή) = das vor., lambl. 
vr. Pyth. p. 147. zw, 

“Σκάβαλα, ἡ, eine Gegend der Eretrienser, 
Theopomp. bei Stepb. B. 

σκάζω, f. dow, hinken, 11, 11, 811. 19, 47. 
Batrach. 250. σκάζων ungös, Plut. mor. p. 317. 
E.; mübsam od. wankend einherschreiten, Symm. 
Sam. 1, 17, 39, Ps. 34, 15. 36, 18.; met., δό- 
nos σκ., wankt, ist baufällig, Anth. *, 2, 3. ὁρῶ 
τὰ ἡμέτερα σκάξοντα, von der Lage der Parasi- 
ten, Ale. 3, 50. ox. τῇ πίστει, τῇ γνώμῃ, Ori- 
gen. Schol. Ar. Nub. 438. Byz. 0x. πρὸς τὴν 
ϑεραπείαν, Luc. merc. cond. 39. ; bes. vom Rhyth- 
mus, σκάξει μέλος εὔποδος ἁρμονίης, Anth. 6, 54, 
6. σκάξοντα μέτρα, ebd. 7, 405, 6. Aozıkögeıor 
σχάξον τρέμετρον, Schol. Anth. P. 13, 20. 22.; 
dah. ὁ σκάξζων, auch χωλέαμβος u. ἰσχεοῤῥωγικός, 
der bes. vom Hipponax gebrauchte iambische Hink- 
vers, ein vollkommner Trimeter, der aber statt des 
letzten lambus einen Spondeus od. Trochäus hat, 
Berm. El. d. m. p. 142. Leutsch Vorll. 8, 79 fg. 
— Leber den Stamm des Wortes s. Lob. techn. 
p- 85. Doederlein bom. Gloss. 8, 250. 

Sxala, ion. Ixain, ἡ, Tochter des Danaos, 
Paus. 7, 1, 6. Apd. 2, 1, & ᾿ 

σκαιεμβᾶἄτέω, (σκαιός, ἐμβαένω) linkisch ein- 
berschreiten, ungeschickt gehn od. tanzen, einen 
Febltritt thun, sonst gewöhnlich κονεμβατέω, Phot. 
p- 515, 11. 

σκαιοβἄτέω, (σκαιός, βαίνω) τις das vor,, 
Eust. p. 1469, 1. 

σκαιόβουλος, ον, (βουλή) der einen verkehr- 
ten Entschluss fasst. Adv. σχαιοβούλως, Byz. 

σκαιόϑεν, Adv., (σκαιός) vou lioks her, von 
der Linken, Suid, 

σκαιολογέω, (λέγω) verkehrt, ungeschiekt re- 
den, Suid. 5. v. ῥάξειν, von ᾿ - 

σκαιός, d, ὅν, scaevus, link, zur liuken 
Hand, auf der linken Seite, zeig, Hes. th. 179, 
Ap. Rh. 4, 222., ὄμμα, Aesch. ir. 284 D., πῆ- 
zus, ὀφρύς, Ap. Rh. 1, 744, 2, 108.5 subst., ἡ 
σκαιά, 80. χείρ, die Linke, ἃ. i. die linke Hand, 
bei Hom. durchgängig σκαιῇ, mit der Linken, Il. 
1, 501. u, sonst, Β) met., /inkisch, unbeholfen, 
täppisch, verkehrt, ungescbickt, eiofältig, unwis- 
send, ungebildet , ungeschlacht, unmaoierlich , 
barsch,, ungestüm, wild, 4) von Pers., Soph. fr. 
707 Ὁ. Eur. Heracl. 258. Herc. f. 283. Ar. Vesp. 
1183. Plat. Euthyd. p. 295. Ὁ. vorher ἀμα- 
Ss, opp. σοφός, δεξιός, Soph. fr. 660 D. Ar. 
Vesp. 1266.; in Verbindung mit ἄδικος und πα- 
voögyos, Hdt. 1, 129. Ale. 3, 66., mit avalodn- 
τος, ἀνήκοος, ἀναιδής, βάρβαρος, ἀγροῖκος, Övs- 


Sag 


ομίλητος, ἀβέλτερος. Dem. p. 267, 12. 441, 14. 
a μας 18. Plut, mor. p. 178. B. Hieroel, 
b. Stob. ἢ. 84, 20. p. 477 6. Comp., Pol, 3, 48, 
41. Sup., Hdt. 1, 129. Ar. Nub. 790. Lys. p. 112, 
37. δ) von Sachen, φιλοτιμία κτῆμα σχαιόν, Hit. 
3, 53. σκαιὸν ἐκλύσων στόμα, Soph. Ai. ‚1225. 
σκαιότατον εἴρηκας Kmos,Ar. Av. 174. σκαιὸν τα- 
νάλωμα τῆς γλώσσης, Eur. Suppl. 547. σκ. σχημα- 
τισμοί, Dion. H. jud. Thuc. 52 (wo Krüger σκολιοί 
vermuthet). σεσιγαμένον οὐ σκαιότερον χρῆμ᾽ ἔ- 
καστον, nieht geringer ist eine Sache, wenn sie 
auch verschwiegen bleibt, Pind. Ol. 9, 157. 
σκαιὸν τοῦτ᾽ ἐφαίνετο καὶ αὔϑαδες, ὅτε κτλ.» 
Plut. Cat. mio. 839. 2) abendlich, westlich , 
gegen Abend oder Sonnenuntergadg gelegen , weil 
der griech. Vogelschauer sein Gesicht nach Mit. 
ternacht kehrte, also den Abend auf der lio- 
ken Seite hatte, Ixaral πύλαε, das Abend- od. 
Westthor von Troja, nicht das von einem (will- 
kürlich ersonnenen) Skäos erbante, Il. 9, 354. u. 
oft, Lye. 774. σκαιὴ πύλη, Qu. Sm. 11, 338. 
«σκαιὸν ῥίον, das westliche Vorgebirg, Od. 3, 295. 
σκαιὸς λιμήν, Orac. b. Diod. exc. Vat. p. 11., 
πόρος, Dion. P. 161. 481. 541. vgl. Voss krit. 
Bl. 1. S. 42. Nitzsch Od. 2, 15% Herm. gotiesd. 
Alt. ὃ. 38, 9. Doederl. hom. Glossar. $. 249 f£.— 
Die Bätg wuglückverkündend, welche Eust. p. 129, 
11. annimmt, bat das Wort io der klassischen Zeit 
nicht, s. Doederl. a. a. O. 3) schief, krumm, ge- 
bogen, wie πλάγιος, opp. ὀρϑός, wie im Lat. scae- 
vus nnd directus ,: also ganz das niederdeutsche 
scheef, von den Windungen der Schlange, Nic. 
th. 266. 4) schattig, ὑπὸ κνημοῖς σκαιοῖς, ebd. 
660., wo Schneider σκοιοῖς vermuthet. — Adv. 
σκαιῶς, λέγειν, ἐὰλπυνϑάνεσθαι, aroxpivsorns, 
Ar. Bcel. 644. Plut. 60. Pol. 7, 5, 6. Plut. mor. 
p. 739. E. σκαιῶς ἔχειν, διακεῖσϑαε, Poll. 4, 
14. 15. 5, 139. (Verwandt mit σκάξζω, Schnei- 
der Nie. th. p. 227 sq. Lob, techn. p.85. Doederl. 
hom. Gloss. ὃ, 249 Ig.) 

Σκαιός, ὁ, 1) ein Fluss in Thrakien, in dessen 
Näbe der Ort Ixauwöw τεῖχος, Strab. 13. p. 590. 
2) Zxauoi, ol, ein thrakischer Volksstanm, Hecat. 
bei Steph. Byz. Strab, 13. p. 590. 

Zxaios, ὁ, 1) Sobn des Hippokoon, Hdt. 5, 60. 
Apd. 3, 10, 5, 2) ein Faustkämpfer, Paus. 6, 13, 5. 

σκαιοσύνη, ἡ, τ σκαιότης, Sopb. OC. 1213. 

σκαιότης, τος, ἣ, (σκαιός) linkisches We- 
sen, ungesitteles, unfreundliches, grobes Betra- 
gen, Ungeschlachtheit, Ungeschicklichkeit, Soph. 
Ant. 1028. Pol. 32, 19, 4., τῶν τρόπων, Dem. 
p. 70, 20., mit ἀγνωμοσύνη u. ἀμαϑία verb., 
Hdt, 7,9, 2. Plat. rep. 3. p. 411. E. 

σκαιότροπος, ον, (τρόπος) von linkischen od. 
ungeschlachten Sitten, Athanas. - 

σκαιουργέω, (σκαιός, "EPI’R) linkisch han- 
deln, sich plump ‘od. ungeschickt betragen, un- 
gezogen seyn, παρὰ τοὺς γονέας, gegen die ΕἸ- 
tern, Ar. Nub. 983. Dav. 7 

σκαιούργημα, arog, τὸ, liakische od. unge- 
sebickte Handlung, Tzetz. bist. 3. p. 43. 

σκαίρω, Kern; springen, tanzen, von Räl- 
bern u. anderu Thieren, Od. 10, 412. Thener. 4, 
19. Call. Dian. 100.; zappelo, zucken, οὐρὴ σκαί- 
ρεῦκεν, Ap. Rh. 4, 1402. τὰ σκέλη ox., Hel. 10, 
30.; doch auch von Menschen, ποσὶ σκαέρειν, 
1. 18, 572. vgl. Ap. Rh. 1, 1135. Dion. P. 843, 

σκαιώδης, ες, (εἶδος) von linkischer, unge- 
schickter Art, f. L. statt κυνώδης bei Schol. Ar, 
Vesp. 837. 
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Σχᾶληνος. 


σκαέωμα, ατος, τὸ, (σκαιός, 3.) Krümmung, 
8. σκάλωμα. 

σχαιωρέω, τις σκαιουργέων,, linkisch oder 
plump, verkehrt bandeln. Doch findet sieh in die- 
sor ‘Bdtg das Wort, das ver bei spätere Autoren 
vorkommt, nirgends ; vielmehr scheiout es Anfangs 
nur verderbte Aussprache von σχευωρέω gewesen 
zu seya, die dann in der Schriftsprache Bingang 
n. vermittelst der Hioweisung auf oxasos eine ety- 
mologische Berechtigung fand; dab. mit List und 
Trug handeln, Tücke n. Verrath üben, Euseb. 
Tzetz. Scholl. 0». σοφίσματα, Trug spinnen, 
Euseb. praep. ev. p. 213. C. ἢν. 

σκαιώρημα, aros, τὸ, Poll. 6, 182. ES. 
Seholl., und 

σκαιωρία, ἡ, Tücke, Hinterlist, Nachstek- 
lang, Herod. epim. p. 123. KS. Byz.; bei‘ Plat. 
Lys. 25. ist aber wohl mit Solanus oxevagia her 
zustellen. 

σκάλαν ἡ. das lat. scala, Leiter, Treppe, 
Poll, 1, 93. Lexx. 

σκάλαβώτης, οὐ, ὃ, spätere Form st. ἀσκα- 
λαβώτης, Poet. b. Euseb. praep. ev. 5, 12. p 
200. C (wo aber Meineke com. gr. t. 4. p. 124 
καλαβώταις verm.) u. als v. L. statt ἀσκ. bei 
Ael. n. a. 6, 22. 

σκάλαθϑρον, τὸ, 8. σπάλαϑρον. 

σκαλάϑυρμα, aros, τὸ, (σκαλαϑύρω) Grü- 
belei, Spitzfindigkeit, leere, spitzfindige Frage 
od. Untersuchung, überh. Posse, Hesych. [4@) 

σκἄλάϑυρμαάτιον, Demin. von σκαλάϑυρμα, 
kleine spitzfindige Grübelei od, Posse, Ar. Nub. 
630. [μὰ] 

σκαλάϑύρω, eig. wie σκάλλω, σκαλεύω, gar 
ben, Hesych.; im nnzüchtigen Sinne, fodicare, 
beschlai@n, Ar. Ecel. 611. [Ὁ] ν 

σκἄλαίω, — σκάλλω, Theognost. can. p. 145, 
32. 

σκαλαπάξω, herumirren, herumvagiren,Hesych. 

σκάλαυϑρον u. σκάλεϑρον, τὸ, 8. σπάλαϑρον, 

oxähsia, ἡ, (σκαλεύω) das Behacken, GLom 
stant. in Geop. 2, 24. 2 

σκάλευϑρον, τὸ, (σκαλεύω) 8. σπάλαϑρον. [ἀ) 

σκάλευμα, ατος, τὸ, (σκαλεύω) das Gehackte 
od. Bebackte, Schol. Ar. Nub. 630. Hesych. [41] 

σκάλευρον, τὸ, 8. σπάλαϑρον. 

σκἄλεύς, ἑως, ὃ, (σκάλλωγ. der Grabende, 
Hackende, Behackende, bes. der Gartengewächse 
od. Saat bebackt, Xen. oec. 17, 12. 15. 

σκάλευσις, εως, ἡ, (σκαλεύω) das ‚Behacken, 
Gloss. [ἃ] 

σκαλευτής, οὔ, ὃ, — σκαλεύς, Gloss., vom 

σχᾶλεύω, f. εὐσω, — σκάλλω, seharren, schö- 
ren, kratzen, ὄρνις ἐν οἰκέᾳ ox., Plut. mor. Pp- 
516. ἢ. ox. ἄνθρακας, Ar. Fr. 440., πῦρ na 
χαέρᾳ, Pythag. b. Diog. L. 8, 17. Plut. Num. 14. 
0. a., τὰ ὦτα, τὰς ἀκοάς, Arist. probl. 32, 13 
(888. probl. 21. 4 

σχᾶληνής, ἐφ, = σκαληνός, τρίγωνον, Arial, 
phys. ausc. 4, 14. mit der v. L. σκαληνόν. 

σκαληνία, ἡ, (σκαληνός) Höckrigkeit, Um 
gleichbeit,, Plut. mor. p. 697. A. 

σχαληνοειδής, ἐς, (εἶδος) von schiefem An- 
sehen , ὀχετοί, Hipp. p. 916. B., νοῦ 

oxäinwös, 7, ov, auch 2 End., Anth. app- 
48, 3., uneben, ungleich, höckrig, schief, drag- 
σός, Anth. |. I., φλέψ, die schiefe od. krumme 
Blutader, Hipp. p. 916. B., ἀρεϑμός, opp- #00 
σκελῆς, Plat. Euthyphr. p. 12. D., τρέγωνον, ein 
ungleicbseitiges Dreieck, Call. chol. fr. 9 Mein 


Σχαληνοὼω 


Tim, Loer. p. 98. B. Euclid. Plut, Demokritos 
nannte σκαληνά die Gegenstände, welche eine 
Parallaxe zu einander bilden, Theophr, 8605, 66.; 
met., schief, zweideutig, unklar, ῥήματα, Epi- 
pban, Adv. σκαληνῶς διαβαίνειν, schiet, krumm, id. 

σχαληνόω, (oxaAnvos) ungleich machen, schief 
od, krumm machen, Plat. mor, p. 1121. A. 

onählas, ov, ὁ, der Kopf od, die Frucht 
der Artischoke, κάκτος, Theopbr. b. pl. 6, 4, 11. 

σκαλϊίδεύω, (σκαλίφ) = σκάλλω, Gloss. 

onäkidıor, τὸ, Demin. von σκαλίές, KS. 

σχαλίδρις, ein unbek. Vogel, Arist. h. a. 8, 
δ. pı 593, 7. zw. 

σχἄλίζω, wie σκάλλω, σκαλεύω, scharren, 
graben, bebacken, att. ἀσχαλέζω, Bekk. An. p. 
4, 19. Gloss. 

σκᾶλίς, (dos, ἡ, (σκάλλω) Werkzeug zum 
Scharren, Schüren, Graben, Hacken od. Behak- 
ken, Spaten, Schaufel, Hacke, Karst, Strab. 3. 
p. 147. Joseph. b. jud. 2, 8, 9. Boeckh Urk. 8. 
412, 172. Ks. 

υχκάλϊσις, ews, ἡ, (σκαλίζω) — σκάλσις, 
Theophr. ὁ, pl. 3, 20, 6. vulg. (jetzt σκάλσιρ). 

orähtonös, ὁ, (σκαλίξζω) — σκάλσις, Eunap. 
P. 59 Boiss, (nach Vales. emend. p. 97.) Hie- 
τοῦ, ep. 
> Eelerieiee, τὸ, = σκαλές, Schol. Theoer. 

‚14. 

‚ σχκαλλίον, τὸ, eine Art kleiner Becher, Philet. 

bei At, 11. p. 498. A. 

σκάλλω, scharren, schüren, schürfen, kratzen, 
grabm, behacken, Hdt. 2, 14. Theophr. h. pl. 2, 
7,5. ον pl. 3, 20, 9., τὴν γῆν, Geopon. ais 
0x. 15 ποδί, Marcell. b. Eus. c. Marc. p. 15.C. 
Met., grübeln , forschen, Psalm. 76, 7. Vgl. auch 
σχέλλω, (Dav. σκαλεύω, σκαλίζω, σκαλιδεύω, 
ἀχαλαϑύρω, οκάλοψ, verw. mil σκάπτω, verw, 
mit 242, ξέω, ξύω, ξαίνω, dem lat. scabo, 
scalpo, unserm schaben, auch mit σπάλαξ, ἀσπάλαξ.) 

9xalun, ἡ, Messer od. Schwert, Soph. fr. 
519 Ὁ. Mare. Ant. 11, 15. (Nach Hesych. und 


Phot, thrakisch; es kann aber auch von σχάλλω᾽ 


hergeleitet werden.) 

σκαλμίδιον, τὸ, Demin, 
fr. 714 D. [16] 

σχαλμός, ὁ, der Pflock od. die Dulle am Sei- 
tenbord kleiner Fahrzeuge, worauf das Ruder ruht 
δ. angebunden wird, scalmus, paxillus, h. Hom. 
4 #2. Aesch. Pers. 376. Eur. Hel. 1593. Iph. 
vi 1347. Ap. Rh. 1, 379. 392. Arr. Ind. 27, 5. 
Μη 10, 8, 6. Boeckh Urk. 8, 103. 107. 117. 
) om. ϑρανέτης, die Ruderreihe, Polyb. 16, 3, 4. 
σχαλοβάτέω, die Leiter besteigen, Hesych., 


von oxaluos, Ar. 


von 


τς σχαλοβάτης, ov, ö, (σκάλα) der auf der Lei- 
bio u. hersteigt, Gloss. [24] 

7 Wwähorid, ἡ, Maulwurfbügei, Theophr. h. pl. 
Aa 3. nach Coar. Gesner (vulg. σχολοσίαιε), 


F σκάλοψ, ὁπος, ὃ, (σκάλλω) der Maulwurf, 
ἔν der Scharrer, Schaufler, Graber, Ar. Ach, 


879, Cratio, b. Phot 15, 2 i im E 
Ὁ Ὁ. pP. 515, 23. h t.M. 
». 715, 28. (a) Ρ. 515, 23. Niecocl, im 


erden, ‚ws, ἡ, (σκάλλω) das Scharren, 
ἄγει, Schürfen, Kratzen, Hacken, Bebacken, 
eophr. h. pl. 2, 7, 5, 6. pl. 3, 20, 6. 4, 13, 3. 


rasuua, aros, τὸ, bei Polyb. 5, 59, 9. 


Be νέος σκαίωμα, nicht ganz verwerflich, da 
ἴων erselben Bdig von σκαληψνός abstammen 
e Fe gaaı man in diesem Falle eigentlich 
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Σχαμβωσις 


σκαλήνωμα erwarten sollte; auch σκολέωμα könnte 
man vermuthen. Pıssow. Bei Spät. eine Leiter 
od. Leiterwerk, von dem lat. scala, Coteler. mo- 
num. ecel. t. 3. p. 616 54. 


σκάλωσις, ews, ἡ, das Anlegen von Leitern, 

“Σκαμάνδριος, δ, 1) ursprünglicher Name von 
Hektors Sobn Astyanax, Il. 6, 402. Plat, Crat, 
p. 392. B sqqg. Strab. 13. p. 607. 2) ein edler 
Troer, Sobn des Stropbios, 11. 5, 49. 3) ein Athe- 
ner, Andoc. myster. δ. 43. Vgl. Σκάμανδρος, 4. 
4) Adj. «Σκαμάνδριος, ον, 5. «Σκάμανδρος, 1. 

“Σκαμανδροδίκη, ἡ, Mutter des Kyknos vom 
Neptun, Schol, Pind. Ol. 2, 147., nach dem 
Schol. Il. 1, 38. die Gemahlin des Kyknos. [7] 

“Σκάμανδρος, ὁ, der bekannte Fluss Ska- 
mander bei Troja, Il. Hes. th. 345. u. a.; ia 
der Sprache der Götter Zardos, Il, 20, 74. vgl. 
Arist, b. a. 3, 12. Adj. Ixauadvögios, ον, πιδ- 
diov, 11. 2, 465., oldua, Eur. Hel. 374., 6oat, 
ἀκταί, Soph. Ai. 419. Eur. Tro, 1151. 374. b) 
eine Stadt am Skamander, Hieroel. synecd. p. 662.; 
die Umgegend ἡ Ixauavdgia, Scamandria civitas, 
Plin. 5, 30, 33. Die Einw., ol «“Σκάμανδροι u. 
Zxapavögısis, ἕων, Inser, 2) ein Fluss bei der 
Stadi Segesta auf Sikelien, Diod. 20, 71. Strab. 
13. p. 608. 3) Vater des Teukros, des Stamm- 
vaters der Troer, Lye. 1304. Nicol. Dam. p. 442. 
4) ein Olympionike aus Mitylene, Dion. H. ant. 
9, 18., bei Diod. 11, 48. Ixauardgıos. 5) ein 
Athener, Inser. [ox&: bei Homer macht ox in 
“Σκάμανδρος u. «“Σχαμάνδρεος keine Position.) 

σκαμβάλυξ, ὁ, ἡ, = σκαμβός, Hesych. [1] 

σχαμβάς, δος, ἡ, bes. Fem, von σκαμβός, 
yuvaixes, Ξε πόρναε, Hesych. nach Lob, pathol. 
Ρ. 142, 11. 

oraußeio, |. εὐσω, (oxaußös) sich krüm- 
men, bes. krumm od, gebückt gehen, Eust. op, 
p- 66, 46. 125, 71.; met. im Med., τοῖς doyom 
σκαμβεύεσϑαι, ebd. p. 163, 23. 

σχαμβηρίξω, (σκαμ βόε) sich biegen od, krüm- 
men, wie beim Hinfallen; dah. = ὀλισϑαένω, aus- 
gleiten, Hesych. r 

oxaußis, (dog, ἡ, bes. Fem. von oxaußos, 
bei den Lakonen eine Art Becher, sonst ϑερμο- 
ποτίς, Hesych, 

oxaußos, ἡ, ὄν, krumm, gekrümmt, gebogen, 
στῦλος, K3. or. ξύλον οὐδέποτ᾽ ὀρϑόὸν, Paroem. 
os. κανὼν καὶ τὰ ὀρϑὰ σκαμβὰ ποιεῖ, Dosith.; 
bes. von den Beinen, krumm, πόδες ox. εἰς τὸ 
ἐκτὸς μέρος, Hippiatr, p. 247, 2., gew. eim- 
wärts gebogen, valius, opp. βλαισός, varus, KS. 
κυνῶν σκέλη σκαμβότερα, Geop. 19, 2, 1. Met., 
σκ. καρδία, ein verkehries Herz, Ps. 100 (101), 
3. Dav. 

oxaußörns, ητος, 
Krümmung, Atbanas. 

σκαμβόω, |. ὥσω, (σκαμβός) krümmen, ver- 
drehen, τὸ εὐϑές, τὴν καρδίαν, Athanas. 

σκάμβυξ, νκος, ὁ, Pfahl, wie σκόλοψ, Hesych. 

σκαμβώδης, es, (σκαμβός, εἶδος) τες σκαμ- 
βός, Nicet. am. 21,1. Ὁ Ὁ 

Zxaußwvidaı, ὧν, ol, ein attischer Demos 
der leontischen Phyle, Paus. 1, 38, 2. Steph. B. 
Der Eiow., ὁ Zxaußwwiöns, ov, Ar. Vesp. 81. 
Lycurg. b. Harpoer. laser. Ἢ ᾿ 

σκάμβωσις, εως, ἦν (σκαμβόω) das Krümmen, 
die Krümmung, KS. 
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ἡ, das Gekrümmtseyn, 


Σχαμμα 


τὸ, (σκάπτω) das Gegrabne, 


Ἵ , ατος, 
Erlen, lege. 8. p. 845. BE; 


der Graben, die Grube, Plat. 3 
bes. in den Gymnasien u. Palästren ein tief aus- 
gegrabner od. mit Gräben umzogner, mit Sand 
überfabroer Platz, auf dem die Athleten sich üb- 
ten od. Kranke zur Stärkung des Leibes im Sande 
wadeten, scamma, Corp. inser. ἢ. 2758. t. 2. p. 
504. Cael. Aur. chron,. 2, I.; dab. überh. der 
Kampfplatz, ἐπὶ σκάμματος ὧν, auf dem Kampf- 
platze stebend, im Angesicht des Kampfes od. der 
Entscheidung, sprüchw., Pol. 40, 5, 5. 
υκάμματος ἑστηκέναι, Chrys. ad scamma produ- 
cere, auf den Kampfplatz führen, Tertull. de 
scammate egredi, den K. verlassen, Hieron.; der 
Kampf selbst, eis μείζονα oxduuara καλεῖν, Chrys. 
Vgl. τὰ ἐσκαμμένα unter σκάπτω, 2. d. Dav. 

σκαμμᾶτίξζω, auf dem σκάμμα kämpfen, RS. 

Σκαμότας, a, ὃ, gr. Mäunern., Corp. inser. 
t. 2. p. 1090. B. 

Zxaureis, ἔων, οἵ, Stadt in Epirus, Ptol. 
3, 13, 26., bei Hierocl. synecd. p. 433, 25: 
Ixdura. 

Juäumv, νος, ὃ, Vater des Hellanikos, 
Said. ; ein griech. Schriftsteller, Ath. 14. p. 630. B. 

ἀκαμμώνιον, τὸ, 5, das folg. 

ἀκᾶμωνία, ἡ, Rubal. b. Poll. 6, 67. Theophr., 
od. vxauuevia, Diosc. 4, 171. Galen. u. als v. 
L. b. Theophr., u. oxauusvıov, τὸ, Nic. al. 578., 
u. κάμων, @vog, W. 8., eine Pflanze, eine Art 
Winde, aus deren Wurzel ein abführender Saft 
bereitet ward. b) nach Diosc. noth. 4, 154. hatte 
auch die Pflanze ϑαψίέα diesen Namen, Dav. 

σκἄμωνίτης od. oxauumwirns, οὐ, ὃ, οἶνος, 
wit σκαμωνία angemachter Wein zum Abführen, 
Diosc. 5, 83. Plio. 14, 16, 19. 

σκανδάλη, ἡ, = das folg., 
wo τῆς σχανδάλης (st. el 


[-+-] 


Aleiphr. 3, 22., 
s) zu lesen ist, 


der Falle, an dem die Lockspeise sitzt und das, 
vom Thiere berührt, losprallt, die Falle zuschla- 
gen macht u. das Thier fängt, Poll. 7, 114. 10, 
156. ; met., σκανδάληϑρ᾽ ἱστὰς ἐπῶν, Einer der 
einem Andern gleichs. Wortfallen stellt, der seine 
Worte listig stellt, um den Gegner darin wie ia 
Schlivgen zu fangen, Ar. Ach. 687. Sowohl σχαν- 
δαληϑρίζω, Fallen stellen, als σχανδαληϑριστής, 
οἷο Fallensteller, sind Unwörter, die man aus fal- 
schen Lesarten der aristophanischen Stelle ge- 
macht hat. (Gew. Abltg von σκάξω oder von 
σκαμβός.) [-ν- Ὁ} 

σκανδαλίζω, (σκάνδαλον) einen Anstoss, ein 
Aergerniss geben od. verursachen, zwa, Jmdm, 
Einen ärgern, NT, oxawdalikouaı, Aergerniss 
nehmen, ärger od. sehlimmer werden, NT. KS., 
ἔν τινι, an einer Pers. od. Sache Anstoss neh- 
men, NT., ἀπὸ πίστεως, vom Glauben abfallen, 
Hermas, Dar. 

σκανδᾶλιομός, ὁ, das Aergerniss, RS. 

σκάνδαλον, τὸ, spätere Form st. σκανδάλη- 
ϑρον, bes. ein dem Feinde gelegter Falistrick, 
Ps. 69, 22. ; met., τιϑέναι τινὲ σκάνδαλον, Ju- 
dith 5, 1. ep. Rom. 14, 13., ϑέσϑαι, Poet. b. 
Schol. Ven. Il. 2, 67. (wo aber L. Dind. σάνδαλα 
verm.); überh., Anstoss, Aergerniss, Skandal, 
NT. RS. σκάνδαλα ποιεῖν, Anstoss geben, ep. 
Rom. 16, 17. Dav. 

oxardälonköxog, ον, {πλέκων einen Fallstrick 


flechtend od. legend, Adv. σκανδαλοπλόκως, Theod. 
Prodr. gal. 31, 


εἴσω τοῦ | 


Σκαπτὴρ 


σκανδάλοποιός, dr, (ποιέω) Skandal anrich- 
tend, RS. 

σκάνδαᾶλος, ὃ, —= σκάνδαλον, Hesych. zw. 

σκανδάλουργός, ὄν, (ἜΡΓΩ) —= σκανδαλο- 
ποιός, RS. 

σκανδάλόω, f. ὡσω, (σκάνδαλον) = σκαν- 
δαλίξω, Aquil, Male. 2, 8. mit der v. L. ἐσκαν- 


| δαλίσατε. 


σκανδάλωδης, ες, (εἶδος) voller Fallstrieke 
od. Aergernisse, ὁδός, ὕπνος, βάδισμα, 8. 

Zxavdagıov, τὸ, ἃ. Σκανδαρία ἄκρα, ἡ, οἷα 
Vorgebirg auf der Insel Kos, Strab. 14. p. 657. 

“Σχάνδεια, ἡ, Hafen auf Kythera, Il. 10, 268. 
Thuc. 4, 54. u. a, 

Zxavdiaı, ὧν, ai, vier Inseln nördlich vom 


\ kimbrischen Chersones, von denen die grüsste vor- 


zugsweise Ixardia (od. 2x. μεγάλη, Agathem. 
geogr. 2, 4. p. 39.) hiess, Marcian. per. p. % 
Mill. Ptol. 2, 11, 33 sq. 8,6, 4. 

σκανδικοπώλης, ov, ὃ, (σκάνδιξ, πωλέω) 
Rerbelhändler, vom Euripides, als dem Sohn einer 
Gemüsebändlerin, Phot. p. 516, 3. Hesycb. Vgl. 
διασκανδικέζω, 

σκανδικώδης, ες, (εἶδος) kerbelartig, Theophr. 
Β. pl. 7, 7, 1. 11, 1., von 

σκάνδιξ, ixos, ἡ, Kerbel, scandiw, Ar. Ach. 
478. 480. Theophr. h. pl. 7, 8, 1. Diose. Gal. n.a. 

σκανεύομαε, linkisch od. verkehrt seyn, ἐπα- 
ριστερεύομαι, Hesych., von 

σκάνιξ, xog, ὃ, ἧ, τι σκαιός, link; met., 
linkisch, verkehrt, ἐπαρίστερος, Hesych. Lob. 
paral. p. 126, 9. 

σκανϑᾶρίξω, 8. σκινϑαρίζω. 

σκᾶπαᾶνεύς, Ews, ὃ, — σκαφεύς, ἴ,γο. 652. 
Luc. Tim. 7. vit. auct. 7. Galen. τ. 6. p. 486, 
7. a. Spät,, von 

σκαπάνη, ἡ, (σκάπτω) Werkzeug zum Gra- 


| ben, Grabscheit, Spaten, Hacke, Karst, Theoer. 
σκανδάληθϑρον, τὸ, das kramme Stellbolz in | 


4, 10. Anth. 5, 240, 2. 9, 644, 22. Theophr. 
öft.— In einigen Stelle wie Anth. I. I. Theophr- 
h. pl. 2, 8, 5. steht es wie σκάψες, das Graben, 
ohne dass diese Bdtg eig. im Worte liegt, Leb. 
pathol. p. 179, 17. [vv-] Dar. ᾿ 

σκαπᾶνήτης, οὐ, ὃ, = σκαπανεύς, σκαφεῦυς, 
Zonar. p. 1650. 

σκάπάνιον, τὸ, Demin. von σχαπάνη, RS. 

σχάπάνιον, τὸ, dor. st. σκηπάνιον, Ν᾽. 8. 

σκαπέρδα, ἡ, ein Spiel der Jünglinge an den 
Dionysien: durch einen aufgeriebteten Pfahl ‚oder 
Baum war oben ein Loch gebohrt u. dureh dieses 
lief ein Seil, an welchem sich zwei Jünglinge mit 
zugekehrten Rücken gegenseitig ia die Hübe zu 
ziehen suchten, Poll, 9, 110. 146. Phot. p- 516, 
9. Hesych.; dies Spiel treiben heisst σκαπέρδαν 
ἕλκειν, Poll. 9, 116. Dav. 

σκαπερδεύω, aufziehn, necken, verspolten, 
Hesych. 

oxansros, ὃ, (σκάπτων) das Gegrabene, Gra- 
ben, Grab, Grube, Hesych., sonst xdmeros. [ 

σκᾶπος, ὃ, dor. st. σκῆπος, — σκῆπτρον, 
Stab, Stock, Ast, Hesych.; im Lat. scapus, um 
ser Schaft. 

σκάπος, ὁ, Athem, Hauch, wie κάπορ, Hesycb- 

σκάπτειρα, ἡ, Fem, von σκαπτήρ, die Gra 
bende , δίκελλα, Auth. 6, 21. 

σκαπτέον, Adj. verb. von σκάπτω, man muss 
graben, Schol. Sopb. OC. 834.; auch im Plur., 
σκαπτέα, ebd. u. Poll. 1, 226. 

σκαπτήρ, ἦρος, ὁ, (σκάπτω) der Grabende, 
fr. Hom. 2. Xen, δ. Poll 1, 226. 


Σχαπτον 


υκᾶπτον, τὸ, dor. st. σκῆπτρον, w. 8. 

oxantös, ἦ, dv, (σκάπτω) gegraben, zu gra- 
ben, was gegraben werden kann. 2) Ixarırn ὕλη, 
εἰν thrakischer Ort, nach einem ausgerodeten Wal- 
de benanst, Hdt. 6, 46. Theophr. lap. 17. (an 
beiden Stellen im Genit.) ἐν τῇ «“Σκαπτῇ ὕλῃ, 
Plut. Cim. 4. Marcell, v. Thuc. 40. 74. — un 
bildete man der Euphonie wegen auch einen Nom. 
Zuarnovin, Scaptesula, Steph. B. Die Einw., 
οἱ Σκαπτησυλῖται, id. 

σκαπτοφόρος, ον, dor. st. σκηπτοφόρος, W. 8. 

ὑχᾶπτρον, τὸ, dor. st. σκῆπτρον, w. 8. 

σχάπτω, f. yo, pf. ἔσκᾶφα, pass, ἔσκαμμαι, 
aor. 2 pass. ἐσχάφην, graben, Ar. fr. 4 Ὁ, Ap. 
Rh, 1, 371. Xen. oec. 16, 15. 20, 20. Plat. legg. 
6. p. 778. E. Arist. b. a. 9, 41. Marc. Ant. 7, 
59. διὰ βοῶν ox., mit Ochsen graben, d. i. pflü- 
gen, Geop. 2, 24. σκάπτειν οὐκ ἐπίσταμαι, 
sprüchw., Ar. Av. 1432. Fritzsche Ar. Daetal. p. 75 
44. 0x. βαϑεῖαν, sc. σχαφήν, tief hacken oder 
graben, Theophr. e. pl. 3, 20, 4.; im Med., σκά- 
πτοιτὸ δικέλλῃ, Pseudo-Phocyl. 158. 2) trans., 
%) bebacken, sufbacken, umhacken, ox. καὶ σπεί- 
ee γήδιον, Ken. oec. 16, 14. vgl. Eur. fr. 
Autiop. 25 D., τοὺς ἀμπελῶνας, Diod. 4, 31. 
b) umbacken, um die Pflanzen herum die Rrde 
aufbacken u. lockern, ox. φυτά, bh. Hom. Merc. 
®. Xen. oec. 19, 4., τὰς ἀμπέλους, Geop. δ, 25. 
€) einbacken, ϑύρετρα, Eur. Herc. f. 99%. d) 
durch Hacken herstellen, ausgraben, τάφρον, Fo- 
μελίους, Thae. 4, 90. Luc. Alex. 10. τὰ doxan- 
μένα, eine Grube als Ziel od. Maass des Sprun- 
ges der Fünfkämpfer (πένταϑλοι); dab. Udo τὰ 
ἐσκαμμένα πηδᾶν, die Grenze überschreiten, Plat. 
Crat. p. 413. A. Luc. Gall. 6. Poll. 3, 151. Ze- 
δον, 6, 23. Bast ep. crit. p. 243. 
σχαράβειος od. σκαραβαῖος, ὁ, eine Art Rä- 
die man in Aegypten göttlich verehrte, scara- 
od. scaraböus, Plin. 11, 28, 34. 30, 11, 30. 
σχαρδᾶμυγμός, ὁ, (σκαρδαμύσσω) das Blin- 
wen, Schneider ohne Auctorität, 
f σκαρδὰμυχτέω, = σκαρδαμύσσω, Lue. Lexiph. 
; ei 0x. τοὺς ὀφθαλμούς, Schol. Il. 13, 

‚ von 


ὑκαρδᾶμυκτής, οὔ, 


fer, 


᾿ ὁ, (σκαρδαμύσσω) der 
Bliazler, Arist, pbysi ἜΝ 813, a, τὴ 
ὶ σχαρδάμυκτιχός, ἡ, 0», zum Blinzeln, gehö- 
# oder geneigt, gewöhnlich blinzelnd, von Pers., 
᾿ st. b. Ath. 8. p. 353. C.; vom Auge, Ατίβί, 
“an, |, 10. pbysiogn. 3. p. 807, b, 37., von 
blin σκαρδὰμύσσω, alt. --ττω, f. ἕω, blinzeln, 
Pers, mit den Augen zwinkern, nictare, dem 
ri . aaverwandt Blicken entgegengesetzt, Eur. 
in 26. Hipp. p- 128, D. u. öft, Xen. Cyr, 1, 
2 ‚ conv. 4, 25. Arist. u. Spät. τοῖς ὀφϑαλ- 
= vun σχ,, Hipp. p. 555, 54.; von den Au- 
eg retae. p. 32, 46. Auch καρδαμύσσω geschr., 
hi 3, (Wabrseb. von σκαέρω, aber gewiss nicht 
8 σκαίρω ἃ. μύω.) 
3 “κάρδον, τὸ, Gebirgszug In Illyrien, Pol. 
»8, 3. Strab. 7. p. 329, 
ἃ, Zeuedöva, ἡ, Stadt in Illyrien, Ptol. 2, 17, 
’ eine dabei gelegene Insel, ebd. 13. 
Zap »παρϑαύε ö, (oxaigw) das Springen, Zucken, 
tg m Hüpfen,, ἵππον, Ap. Rh. 3, 1260. Arat, 
in Ba πρὶ Nie, th. 139., νεώς, στόλου, Anyte 
μοῖσι). Im ur 3. nach Suid. (cod. Pal. σκαλ- 
σκὰρίζω, f. ἰσω, (σκαίρω) springen, hüpfen 
"ppela, zucken, Geopon. 20, ἔν Rs. La 
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naeh Eust. Il. p. 947, 13. u. Phot. p. 20, 25. war 
σχαρίζω die spätere, σπαρίξω die ältere Form. 
Att, auch ἀσκαρίζω, ν΄. 5. 

σκἄρίς, ἔδος, ἡ, der Spriogwurm, Hesych.; 
gew. ἀσκαρίς, ν᾽. 8. 

σκᾶρισμός, ὃ, (σχαρέξω) τε σκαρϑμός, Ans 
Springen, Hüpfen, Ζδρρεῖα, Eust. Il. 1164, 34. 
Hesych. 

σκἄρῖτις, «dos, ἡ, ein dem Fische σκάρος an 
Farbe ähnelnder Stein, Plin. 37, 11, 72. 

oxdgipdouas, f. ἥσομαι, Depon. med., (σκά- 
01905) die Oberfläche eines Körpers leicht kraz- 
zen, aufkratzen, aufritzen, aufschlitzen, aufscharren, 
Hesych.; bes. die Oberfläche eines Körpers mit 
einem Stift od. Griffel bezeichnen, einen leichten 
Umriss machen, leicht hiukritzeln, entaerfen, 
skizziren. Dah. überb., etwas obenhin, Nüchtig 
od. nachlässig machen, Harpocr. p. 61 Bekk. Et. 
M. p. 273, 34.; in der Form σχαριφεύω, Schol. 
Ar. Ran, 1545. Dav. das lat. sgarifare od. sca- 
riphare, Plin., a. das spätere scı A 

σκἄρίφευμα, ατος, τὸ, 8. σκαριφισμός ἃ. E. 
[Π Von 

σκἄριφεύω, — σχαριφάομαι, W. 8. 

σκαρίφηϑμός, (σκαριφάομαι) 8. σκαριφισμός 
8. Ε. 
oxäpipnua, ατος, τὸ, (oxapıpaouas) und 
σκαρίφιομα, aros, τὸ, — das [olg., w. s. [ei] 
σκᾶριφισμός, ὁ, das Aulkratzen od. Aufriz- 
zen; bes. ein leichter, Büchliger Entwurf, eis 
oberflächliehes Gekritzel, σχαριφισμοὶ λήρων, eine 
Kritzelei od. Krittelei, die aus nichtswürdigen, 
kleinlicben Possen etwas Grosses macht u. unge- 
reimte Spitzfindelei damit treibt, Ar Ran. 1496. 
Auch σκαριφηϑμοί, Numen. b. Eus. praep. ev. 
14, 5. p. 728.B. (wo Viger σκαριφισμοῖς verm.), 
σκαριφήματα, Schol. Ar. Nub. 630. Phot. p 515, 
16., σκαριφίσματα, Hesych. 9. v. σκαϑύρματα, u. 
σκαριφεύματα, Suid. . 

σκάριφος, 6, ἃ. σκάριφον, τὸ, eig. τε κάρφυς, 
ρύγανον, troekner Zweig, Reis, Stift, Schol. Ar. 
an. 1545. Harpoer. p. 61 Bekk. Et.M. p. 273, 34.5; 
bes. ein Reis od. Stift, um Umrisse od. Figuren 
damit in den Sand od. in Wachstafeln einzuritzen, 
Griffel, γραφές, Schol. Ar.l.l.; dab. δ) das Aufriz- 
zen, bes. das Zeichnen eines Umrisses, das Con- 
touren, ξέσις, γραφή, Hesych. c) οἷα Umriss, 
eine Contour, eine Skizze, eio Eutwurf, KS. Eust. 
— Das Masc., Hesych, Schol., scarifus; das Neutr., 
Harpoer. Et. M. Eust. Ks. 

“Σχάροι, οἱ, Stadt in Lykien mit einer bei- 
ligen Quelle, Steph. Byz. 

oxdgohäyävov, τὸ, (λάχανον) eine Art Bio- 
gelkraut (Mercurialis), Agap. in Geop. c. 140. 
149. Myreps. 8, 71. [da] ᾿ 

oxagos, ὃ, ein Meerfisch, von dem die Al- 
ten glaubten dass er wiederkäue, scarus, Epi- 
ebarm. Pbilem. u. a. b. Ath. 7. p. 288. F. 305. Ὁ. 
319. E sqq. Opp. Anth. Arist. b. a. 2, 12. und 
sonst, Schneider Ael. ἢ. ἃ, 1, 2. (Wahrseb. von 
oxaiow.) [&, nur b. Eon. ἃ, Meineke Menand. 
p- 386.) ν > Ri 

σκάρος, 805, τὸ, (σκαίρω) der Sprung, wie 
σκαρϑμός, nach Et. M. p. 723, 3: εὐμουσὸς τις 
καὶ εὔρυϑμος κίνησις. [vv], 

σκάρτης, ov, ὃ, dor. oxagras, (σκαίρω) der 
Springer, überb. schnell, flivk, leicht, Hesych. 

σκαρφάω, (σκάριφος, Lob. patbol. p- 294.) 
io Reise od. Splitter spalten, zerspliltern; dah. 
zerstreuen, Besych. 

151” 


Σχαρφη 


σκάρφη, %, schwarzer Nieswurz , sonst ἐλ- 


λέβορος μέλας, Agap. in Geop. e. 144. 179. 2) 
Propr., ἡ Ixdogn, a) Stadt der Lokrer, bei den 
Tbermopylen, Il. 2, 532.; auch «Σχκάρφεια gen., 
Lye. 1147. Strab, Paus. u. a., in Hdschr. öfter 
Zxappla geschr. Der Einw., ὁ Ixapyeis, ἕως, 
Paus. 10, 1, 2. Steph, B. Inser., “Σκαρφιεύς, 
Strab. 9. p. 426. Adj., “Ζχαρφαιεὺς λιμήν, Anth. 
7, 639, 4. b) Stadt in Boeotien, sonst Ετεωνός, 
Strab. 9. p. 408.5 b. Procop. b. Goth. 4, 25: 
Zxappia. 6) Mutter des Aeson, Schol. Il. 2, 532. 

σκαρφίον, τὸ, ein kleines Reis, ein Stiftchen; 
bes. ein Stiftchen zum Loosen, Byz. Lob. pathol. 
. 294. 
᾿ σκασμός, ὃ, (σκάξω) das Hinken, Aquil. Ps. 
34, 18. R 

oxärös, Gen. zu σκώρ, w. 8. 

oxäropäyco, Roth od. Dreck fressen, Anti- 
pban. b. Ath. 4. p. 95. F., von 

σκἄτοφάγος, ον, (σκώρ, σκατός, φαγεῖν) 
Roth od. Ὀχφοίω, fressend, Epich. b. Ath. 7. p 
321. ἢ. Men. δ. Pbot. p. 516, 15.; Beiw. des 
Aesculap, Ar. Plut. 706, 

σκαῦρος, ὃ, das'lat, scaurus, mit hervorste- 
henden Knöcheln, ἕπστος, Apsyrt. in Hippiatr. 

σχάφαλος, ὃ, (σκάφη) der Schöpfer, Schüpf- 
eimer, Hesych. Lob. path. p. 90. [νυν] 

orägpeia, ἡ, (σχαφεύω) das Graben, Hacken, 
Bebacken,, Suid. 

orägeidiov, τὸ, Demin, von σκάφιον, kleine 
Hacke, Herod. epim. p. 239. Et. Gud. p. 503, 7., 
wo es von σχαφίδιον, — πλοιάριον, unterschie- 
den wird. 

oxägetov, τὸ, (σχκαφεύω) Werkzeug zum Gra- 
ben, Grabscheit, Clearch. b. Ath. 14. p. 648. F. 
(vgl. das folg.). Diod. 4, 31. exc. Vat. p. 5. a. E. 
Dion. H. ant. 1, 87 (nach cod. Vat., vulg. σκα- 
gig). Plut. mor. p. 529. B. Luc. Philops. 31. 
laser. ; bes. das Grabscheit der Athleten, um durch 
Graben die Brust zu stärken, vgl. Ath. 12. Ρ. 
518. D. Schol. Tbeoer. 4, 10.— Spätere Form ist 
σχαφίον, Schol. Theocr. 1. |. Hesych,, welche L. 
Dindorf bei Hipp. p. 757. D. Plut. Arat. 3. und 
Poll. 10, 129. (wo die Hdschr. oxapıov haben) 
in σκαφεῖον geändert wissen will, 

oxägeiov, τὸ, Demin. von σκάφη, kleine 
Wanue , kleiner Napf, kleines Schöpfgefüss, 
Bekk. An. p. 301, 30, Wahrseb, nur auf f. [ων 
od. falscher Erkl, berubend; bei Plut. Num, 9, 
vermuthet L. Dindorf oxapioıs (s. oxapior) u. 
erklärt das Wort bei Clearch (s. das vor.) nicht 
wie gewöhnlich vom ‚Schöpfgefäss, sondern vom 
Werkzeug. 

xäperös, ὁ, — σκάπετος, Gloss, 

oxäpsis, dus, ὃ, (oxarım) der Grabende, 
der Gräber, Aleman fr. 59 Bek, wo aber L. Dind. 
σκάφευς schreibt als dor. Gen. von τὸ σκάφος). 
Eur. EI. 252. Archipp. b. Poll. 7, 148.; von den 
Metöken (s. σχαφηφόρος), Kom. b. Harpoer. 3. ν, 
μετοίκιον. 
σκάφευσις, so, ἡ, (σκαφεύω 1. 
Suid. 12] oa ) 


ὑ 
σχάφευσις, εως, 


ΞΞ σχαφεία, 


ἧ, (σκαφεύω 2.) eine qual- 
volle Todesstrafe beiden Persern, Eunap. p. 59 Boiss. 
σκᾶφευτής, οὔ, ö, = σκαφεύς, Byz., von 

σχάφευω, — σκάπτω, graben. 

σκαφεύω, (σκάφη) einen Menschen in einen 
Trog legen, so dass Kopf, Hände u. Füsse her- 
ausbleiben, u. ihn so den heissesten Sonnenstrah- 
len aussetzen, bis er verschmachtend, verbrannt 
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u. von Insekten zerfleischt, umgekommen ist, eine 
bei den alten Persern vorkommende Todesstrafe, 
welche σκάφευσις hiess, Ctes. Pers. 30. Plut, Ar- 
tax. 16. 

σκάφη, ἡ, (σκάπτω) wie σκάφος, jeder aus- 
gegrabne od, ausgebüblte Körper, bes. a) Schaff, 
Wanne, Trog, Mulde, Becken, Hdt. 4, 73.; zum 
Schöpfen, σκάφαις μεγάλαις ἐξαντλεῖν τὸ χρυσίον, 
Luc, Gall. 12, vgl. ἄμη, 2.; sprüchw. τὴν σκά- 
gnv σκάφην λέγειν, von biedern u, derben Leu- 
ten, die die Sache beim eigentlichen Namen nen- 
nen, Ar. b. Lue. v. bist. 41. Jup. tr. 32. Plut. 
mor. p. 178. B.; man unterschied σκόφη μακρά, 
Wanne, Mulde, u. ox. στρογγύλη, Trog, Kelte, 
Kessel, Demiopr. b. Poll. 10, 102., sowohl von 
Metall als von Holz; bes. Backtrog, Timoel. b, 
Ath. 3. p.109.C. Poll. 6, 64. 7, 22. 10, 114.; 
Wuschtrog, Waschwanne, Poet. b. Hepbaest. p. 
158, 6.; zum Abwaschen od. Abspülen des Flei- 
sches, später ὀφοπλύνια,, -Hesych. (so viell. 
auch bei Philem. b. Poll. 10, 104.); Bade- 
weanne, Hipp. p. 684, 53. u. spät. Aerzte; ein 
Becken zum Fusswaschen, Aesch. fr. 210 D.; die 
Wanne beim Kottabosspiel, sonst Asxavis, Poll. 
6, 110. Becker Char. 1. 8, 479.; ein Trog zum 
Ausspeien od. Ausspucken, Ar. fr. 154 D.; das 
von den Metöken in Athen getragene mit Honig- 
waben und Kuchen gefüllte Opfergefäss (s. oxa- 
gnp6gos), Ar. Eccl. 742, Menand. b. Phot. p. 516, 
20. Poll. 3, 57., auch an andern Orten brachte 
man eine mit Opfergaben gefüllte Wanne zum Tem- 
pel, σκάφαι πάντων πλήρεις ἀγαϑῶν πλὴν ἰχϑύων, 
Semus b. Ath. 8. p. 335. B.; Wanne od. Behält- 
niss zum Aufstellen der verkäuflichen Lampen, Ar. 
Egg. 1315.; insbes. b) ein kleines Schiff, Kabn, 
Nachen, Barke, scapha, Soph. fr. 574. 576 ἢ. 
Pol. 1, 23, 7. Arr. per. Er. p. 144. A. 147. B. 
Pbilo Bel. p. 96. ἢ. Poll. 1, 82. Vgl. Ar. Egg 
u. Semus Il. Il, 6) eine Wanne zum Wiegen der 
Kinder, od. um sie darin auszusetzen, Ath. 13. p- 
607. A. Plut. Rom. 3. Becker Cbar. 1. 8. 28. 2) 
eine Art Kopfbinde, sonst Polos “ιόκλειος oder 
Διοκλέους gen., Gal. ἐν 12. p- 468 544. vgl. oxa- 
φίον. 3) eine Sonnenuhr, deren Zeiger den Schat- 
ten ja ein beckenartig vertieftes Geläss warf, eine 
Erfindung de% Aristarch aus Samos, Vitr. 9, 8 
(9,1-; auch scaphium, Mart. Capell. 6. p. 194. [ἃ] 

oxägn, ἡ, (σκάπτω) das Graben, wie σκα- 
φεία, Procl. Bes. op. 569 (wo σκαφῆς sl. σκάφης 
zu betonen ist). Gloss. 

σκἄφήπλοος, ον, (πλόος) mit Nachen oder 
Schilfen befahren, ϑάλασσα, Byz. 

σκάφησις, eos, ἡ, τ σκάφευσις, das Gra- 
ben, RS. [ἀ] 

σκᾶφητός, ὁ, (σκάπτω) das Graben, das Auf- 
lockern der Erde um einen Baum od. eine Pflauze 
berum, Theophr. b. pl. 3, 16, 2. Strab. 3. P- 
165., ἀμπέλου, Chrys. ᾿ 

σκαφηφορέω, ein σκαφηφόρος seyn, eine 
Wanne tragen, Ael. v. h. 6, 1. Harpoer. p. 167, 
11. Bekk. An. p. 304, 27. 

σχἀφηφορία, ἡ, das Tragen der Wanne, 
Bekk. An. p. 280, 1., von ; 

σκᾶφηφόρος, ον, (σκάφη, φέρω) eine Wanne 
od. Schaale tragend; in Alben biessen die ueror 
κοι bes. σκαφηφόροι, weil sie an dem Feste der 
Panathenäen bei einem feierlichen Aufzuge den 
Bürgern ein nachenförmizrs Opfergefäss (σκάφη) 
tragen mussten, 80 wie ihre Weiber den Bürger- 
frauen Wessergefässe (ὑδρεῖα, wonach diese ὑδρια- 


Σχαφια 


φόροι genannt wurden), u. ihre Tüchter Sonnen- 
sehirme (σκιάδια, dah. σκιαδηφόροι) trugen, 
Diserch. und Theophr. b. Harpoer. Poll. 3, 55. 
Lexz.; Dienst u, Benennung galt als schimpflich, 
weil dies Geschäft sonst für die Sklaven gehörte, 
Boeckh ath. Staatsh. 2. 8, 76. 

σκάφιά, ἡ, sikel, st, σκάφος, der Graben, 
Grater Inser. p. 210. 

oxägpidior, τὸ, Demin. von oxagpis, kleine 
Wanne; bes. b) kleiner Nachen, Pol. 34, 3, 2. 
Strab. 1. p. 24, Luc. d. mort. 4, 1. Char. 23. 
eontempl. 8, u. öft. Alec. 1, 1. u. Spät. — Nicht 
zu verwechseln mit σκαφείδιον, was sich zuw. 
statt σκαφίδιον in Hdschr. findet, z. B. Alec. 1, 
12. Bernh, Suid, 5, v. σκαφεῖα. [ἴδ] 

mäpıöxapros, ον, (κείρω) — das folg. Πᾶν, 
das Comp. ὑποσκαφιόκαρτος. 

Mägıöxovgos, ον, (κείρω, xovpa) der sich 
ein σχάφιον scheeren lässt (5, σχάφιον, f.), Phot. 
» 517, 15. 

oxäglov, τὸ, Demin. von σκάφη, kleine 
Wanne, kleiner Trog, kleines Geläss, bes. rund 
verlieftes Becken, σῖτον eis σκαφίον ἐμβάλλειν, 
Theophr. e. pl. 4, 16, 3.; bes. a) ein Schöpfge- 
fiss, Lyeopbr. b. Ath. 11. p. 501. BE. b) eine 
Art Triskgeschirr, Phylarch. b. Ath. 4, p. 142. 
D. Ath. 11.'p. 475. C., scaphium, Plaut. Cic. 
€) nachenförmiges Nachtgesebirr für Weiber, Ar. 
Thesm. 633., scaphium, Juven. Mart. d) eine 
Art Breanspiegel, mit dem die Vestalinnen Feuer 
anzündeten, wahrsch. ein Hohlspiegel, Plut. Num. 
9 (wo σχαφεῖο» steht, 5. σχαφεῖον 2.). vgl. va- 
ἦος, 4) das Becken der Wasseruhr, Vitr. 9, 8 
(9), 5.; auch eine Art Sonnenuhr, 8. σκάφη, 3. 
ἢ eine Art Tonsur, bei der man die Haare bloss 
auf dem Wirbel stehen liess u. sie nach skythi- 
scher Sitte rund herum glatt wegschor, σκαφίον 
ἀποκεκαρμένος, ἀποτετιλμένος, Ar. Thesm. 838. 
Av. 808, fr. 195D. Antiphon b. Harpocr. Luc. Le- 
xipb. 5. Poll. 2, 29. Naeke Choeril, p- 139. ; dah. 
seht oxapio» auch für den Wirbel od. den gan- 
sen obern Schädel selbst, μὴ καταγῇς τὸ oxa- 
φίον, zerbrich dir den Schädel nicht, Ar. fr. 502 
D. 6) oxapia, — ioyia, Poll. 2, 183. h) in 
der Chirargie eine Art Kopfbinde, wie σκάφη, 2., 
Galen. t. 18, 1. p. 777, 5. 797, 4. Cocch. chir. 


P. 24.; bei Oribas. p. 96 Mai fälschl. σκαφεῖον. | 


2) Grabseheit, 3. σκαφεῖον 1. (Hänßg findet sich 
ia Häschr. u. Ausg. die Betonnug σκάφεον, welche 
viell, nur in der 2, Bdtg zulässig ist.) [νυν] 

, mägis, idos, ἡ, Demin, von σκάφη, a) ein 
kleines Schaf od. Gefäss, bes. Milchgefäss, Milch- 
trog, Od. 9, 223. Ar. ir. 367 D. Long. 4, 4. 
Ah, 11. Ρ' 489. E. Poll. 1, 245. 251., Gefäss 
zum Honig, Theoer, 5, 59., zu Aufbewahrung ande- 
"er Getränke, Nie. th. 618. b) οἷα in der Küche 
gebrauchtes Gefüss zum Fleisch, viell. um es ab- 
zaspülen (vgl. σκάφη b. Hesych.), Anth. 6, 306, 
„ 80 auch wohl Anaxipp. b. Atb. 4. p. 169. B. 6) 
Ἂ Geschirr zum Fortschaffen der Erde, Auth. 
μ᾿ 297, 6. 2) die Miesmuschel, sonst μύαξ, Gal. 

* Bipp.; bei Hipp. in der Verbindung ὅσον 
zupide ein gewisses Maass bezeichnend, p. 484, 
Rz μ᾿ 30. 633, 19. 651, 1. 3) Kaba, Na- 
Philo’p arke, Anth. 7, 214, 4. Palaeph. 13, 3. 
Sch el. p- 98. C. 4) in der Bdtg Karst oder 

aufel nimmt man es bei Synes. p. 66. ἢ 

rem; ου, ὃ, (oxapis, 3.) der den Na- 
Dem ewegt oder lenkt, Roderer, Steuermann, 

etr. Phal. $. 97. Strab. 17. ρ. 817. [ir] 
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σχἄφοειδής, ἐς, (εἶδος) nachen- od. kahnar- 
tig, kabnähnlich, Diod. 2, 31. Plut, mor. p. 890. 
Ὁ. Galen. u. Spät. 

oräyohovrgew, (λουτρόν) in einer Wanne ba- 
den, Alex. Trall. 12. p. 696. 

σκάφος od. σκαφός, ὁ, 3. das folg., I. 

σκάφος, 205, τὸ, |) (σκάπτω) 1) das Gra- 
ben, τότε δὴ σκάφος οἰνέων, die rechte Zeit 
Weinstöcke eiozugraben u. zu behäufeln, welches 
mit dem Grabscheit geschah, Hes. op. 570., wo 
Schneider σκάφος wohl richtiger als Masc. fasat, 
was Einige auch oxagyos betonen wollten. So steht 
0x. τῶν νέων ἀμπέλων, Geopon. 3, 4, 5. 5, 4. 
2) Grabscheit, Hacke, Auth. 6, 21,7. 11) τεῦ 
σκάφη, jeder ausgegrabene od. ausgehöhlte Kör- 
per, bes. 1) die innere Hühlung des Schiffes, der 
Schilfsraum, der Schiffsbauch, auch der ganze 
Rumpf des Schiffes, σκάφος νεώς, σκάφος νεῶν, 
Aesch. Pers. 419. Eur. Iph. T. 742. 1345. Rbes. 
392. Thbuc. 1, 50., πορϑμίδος, Eur. Cycl. 361., 
Aeyoös, id. Med. 1. ναυτικὰ σκάφη, Soph. Ai. 
1279. b) überh. Nachen, Schiff, Fahrzeug, Aesch. 
Ag. 1013. Suppl. 440. Soph. Trach. #03. Eur. Ar. 
Ach. 541. Dem.p. 128, 21. Pol. Diod. vgl. oxagevs. 
ναῦς, ἀκήρατον σκάφος, Aesch. Ag. 6A1.; bildlich, 
Ar. Vesp. 29. 2) die Höhlung des äussern Obrs, 
Poll. 2, 85. [vv] 

oxägpa'en, ἡ, die Füchsio, 8. sayoen. 

“Σκάων, wvos, ὃ, alben. Männern., Inser, 

σκεδάννυμε, |. σκεδάσω [ἅ], alt. σκεδῶ, ὥς, 
ᾧ, Aesch. Ῥγοπι, 25, 924. Piers. Moer, p. 124., 
pf. pass. ἐσκέδασμαι, nor. ἐσκεδάσϑην, spätere 
Formen oxedaw, Nic. al. 596., u. oxedato, KS. 
Gramm,, poet. κεδάννυμε u. κεδαίω, σκίδναμαι 
ἃ. κίδναμαι, ν΄, 8., serstreuen, zersprengen, aus- 
einandertreiben οὐ, jagen, auseinander gehen las- 
sen, a) von Pers., λαόν, Il. 19, 171. 23, 158., 
κατὰ νῆας, 23, 162. Pass., zerstreut, zersprengt 
werden, od, sich ’zerstreuen, nach allen Seiten 
hia sich verbreiten, Thue. 4, 56. Plat. δοῦν, p. 
221. A. legg. 3. p. 699. ἢ. Prot. p. 322. B., 
κατὰ τὴν χώραν, Thuc. 2, 25. vgl. 4, 112. Xen. 
Hell. 2, 1, 27., κατὰ τῆς χώρας, Pol. 1, 17, 10., 
ds πᾶσαν τὴν πόλιν, Hdn. 7, 9, 17., ἐν τῷ πε- 
δίῳ καϑ᾽ ἁρπαγήν, Ken. An. 3, 5, 2., ἐπὶ τὰ 
ἐπιτήδεια, id. hipparch. 7, 9., ἐπὶ τὰ οἰκεῖα 
πένϑη, Plut. mor. p. 509. C. b) mit sachlichem 
Object: ox. ἠέρα, ἀχλύν, den Nebel, die Finster- 
niss zerstreuen od. verscheuchen, Il. 17, 649. Od. 
13, 352., an’ ὀφθαλμῶν, 11. 20, 341., ὕπνον 
τινὶ ἀπὸ "βλεφάρων, δορὶ. Trach. 989. ἥλεος ox. 
πάχνην, Aesch, Prom. 25. ox. ὄλβον, φιλίην, 
Man. 5, 233. Anth. app. 210, 6. πρὶν oxsda- 
σϑῆναι ϑεοῦ ἀκτῖνας, sich ausbreiten, Aesch, Pers. 
50%.; ungew. αἷμα ἐσκέδασ᾽ ὀξὺς Aons, Ares ver- 
spritzte od. vergoss Blut, sprengte es rings um- 
her, 11.7, 330. τρέαεναν αἰχμὴν τὴν Ποσειδῶ- 
vos σκεδᾷ, er wird die Lanze nach verschiedenen 
Seiten hin schwingen, Aesch. Pro. 925. ὡς ἂν 
μὴ (ol λέϑοι) σκεδαννύωνται, damit sie nicht aus- 
einanderfahren, Xen. τ. 64. 4, 4. om. πολλαχῇ, 
nach allen Seiten bin, Philo. τὰ μεγάλα oxsda- 
σϑέντα ἀπ᾿ ἀλλήλων ἄλλο ἄλλῃ, Longin. 40, 1. 
ὄψις ἐσκεδασμένη, der Blick, welcher aa einem 
Gegenstande nicht fest haften kann, sondern bald 
nach dieser bald nach jener Seite bin fährt, Xen. 
eyn. 5, 26. — Homer gebraucht nur den Aorist 
ἐσκέδασα mil u. obne Augment. Dav. 

σκέδᾶσις, εως, ἡ, das Zerstreuen, die Zer- 
streuung, σκέδασιν Feivaı, Zertreuung anrichten, 


Σχεδασμος 


also σκεδάσαι, Od. 1, 116. 20, 225. σκέδα- 
σιν ἐνιέναι ἐχϑροῖς, Apollin. ps. 67, 1.1 aach in 
spät. Prosa, Aretae. p. 119, 25. Marc. Ant. 10, 
18. Philo t. 1. p. 686, 36. Euseb. u. Spät. 

σκεδασμός, οὔ, ὁ, τῷ σκέδασις, Philo t. 1. 
p- 686, 37. Marc. Ant. 7, 32. 9, 39. 10, 7. Proel, 

Zxedäoos, ὁ, ein Böotier, Diod. 15, 54. Plut. 
mor. p. 773. 

σκεδαστής, οὔ, ὁ, (σκεδάννυμι) der Zer- 
streuer, Zertheiler, Philo t. 1. p. 135, 26. Pbot. 
p. 517, 21. Dav. 

σκεδαστικός, ἡ, ὄν, zum Zerstreuen gehörig 
od. geschickt. 

σκεδαστόρ, ἡ, dv, Adj. verb. von σκεδάν- 
νυμε, zu zerstreuen, zerstreubar, οὐσία, Plat, 
Tim. ρ. 37. A. Plut. u. Spät. πνεῦμα σκαδαστό- 
τατον, Plotio. t. 2. p. 848, 8. 

axsdaw, 8. σκεδάννυμει. 

σκεϑρός, ά, ὄν, knapp, genau, sorgfältig, 
0x. τάλαντον τρυτάνης, Lye. 270., γνώμη, Hipp. 
p- 595, 28., δίαιξα, Gal. t. 12. p. 395. D. oxs- 
ϑροτέρη ἴησις, Hipp. p- 817. C. νεῖ. Brotian. p. 
342. — Adv., πάντα προὐξεπίσταμαι σκεϑρῶς, 
Aesch. Prom. 102. ax. ὁρᾶν, Eur. fr. Alemaeon 
18 Ὁ. (Wahrsch, von σχεῖν, σχέϑω, ἔχω, was 
sich knapp od. genau woran anhält od. anschliesst, 
vgl. σχεδρός, nicht mit Damm von σκέπτομαι od. 
mit Ernesti von ἀσκέω herzuleiten.) 

axsıpös, d, ὄν, späte Form st. σκεῤῥός, W. 8. 

σχεῖρος, ὃ, späte Form st. σκίῤῥος od. axi- 
ρος, ν΄. 8. , 

σκειρόω, späte Form st. σκεῤῥόω, W. 8. 

σκείρων, wvos, ὃ, 1) ein Wind in Attika, 
der von den skeironischen Bergen vor Korinth 
kam, also Nordwest, Strab. 9. p. 391., im Plur., 
id. 4. p. 23.5 gew. oxigam geschr. , Arist, 
meteor. 2, 6. p. 363, δ, 25 (mit der v. L. σκεί- 
ρων»). Theophr. vent. 62. Aeschin. ep. 1, 1. Corp. 
ınser. I, 1. n. 518., wofür bei Arist. vent. p. 973, 
b, 19. σκέῤῥων steht. 2) Propr., ὁ “Σκεέρων, a) 
ein berüchtigter Räuber auf einem Felsen zwischen 
Megara u. Attika, von dem er die Vorübergeben- 
den ias Meer stürzte, bis ihn Theseus tödtete, 
Xen. mem. 2,1, 14. Plat. Theaet. p. 169. B (mit der 
v.L. Ixiööov). Strab.9. p. 391. Plut. Thes. 10. Paus, 
{wo ebenfalls die v. L. Ixiowv u. «Σκίῤῥων); auch 
Titel zweier Schauspiele, des Epicharm und des 
Alexis, Poll.10, 85. Ath. 15. ρ. 678, E. Dalı. Ixsi- 
ρῶνος ἀκτή od. ἀκταί, die Küste bei den skeiro- 
nischen Felsen, Soph. fr. 19, 3 D. Eur. Hipp. 
1208.; das Meer daselbst nennt Simon. Σκειρώνεον 
oldua ϑαλάσσης, Anth. 7, 496.; u. die Felsen 
hiessen Sxeigwvos ὄρη, Nie. th. 214., gew. Ixsı- 
ewvides πέτραι, Eur. Hipp. 979. Heracl. 860. 
Diod. 4, 59. Strab. 1. p. 28. 8. p. 380. 9. p. 391. 
393. Ale. 3, 70., u. ohne πέτραε, Pol. 16, 16, 4.; 
doch haben auch bei Diod. u. Strab. die Hdschr, 
öfter Zxip., bei Arist. vent. 1. 1. “Σκεῤῥωνέδες, 
Eine von Atben über Megara nach Korinth füh- 
rende Strasse hiess Σκειρωνὶς ὁδός, Hät. 8, 71. 
b) Sohn des Pylas von Megara, Pans. 1, 39, 6 
(ν. L. μάν ταν u. «Σκέρορ). e) Geossvater des Te- 
lamon u. 
5,5. d)ein Messenier, Pol. 4, 4, 7. nach L. 
Dindorf (vulg. Ixigw»). 
᾿ σκελέαι, ὧν, ai, (σκέλοφ) Beinkleider, sonst 
ἀναξυρίδες, Criti. u, Antiph. b. Poll. 7, 59. 92. 
10, 168. 


σκελετάζω, 
υκελοῦνται. 


= σκελετεύω, Hesych. 8. v. 
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eleus, id. 2, 29, 9. Heyne Apd. 3, 15, | 


Σχελίφρος 


σκελοτεία, ἡ, jon. oxsierin, Areise,. p. 132, 
5. 136, 27., (σκελετεύω) Trockenheit, Magerkeit, 
das Zusammenschrumpfen, Galen. lex. Hipp. s. v. 
σχηλήματι. 

σκελέτευμα, ατος, τὸ, das Ausgetrocknete, 
Abgemagerte, Ausgedörrte, Schol. Nic, th. 696., 
von » 

σκελετεύω, f. slow, (σκελετός) wie σκέλλω, 
trocken, mager od. dürr machen, austrocknen, 
ausdörren, Poll. 2, 194. Zonar. p. 1657. Pass.,' 
trocken, dürr, mager werden, Ar. fr. 677. Ὁ. 
σπόγγος ἐσκελετευμένος, ausgedürrt,,. ausgetrock- 
net, Matth. Med. p. 318 a. E.; bes. b) Fleisch mit 
Salz einmachen, einpökeln, Diosc. 2, 2, 50. ox. 
δι᾿ ἁλός, ebd. 27. 6) einen Leichnam einbalsa- 


miren od. zur Mumie machen, Gal. t. 6. p. 126, 
11. 673, 18. 746, 4. σκελετευϑεῖσαι γαλαῖ, ebd. 
p- 746, 6. 


σκελετίζω, — σκελετεύω, Zonar. p. 1657. 

oxskerin, ἡ, ion., = σκελετεία, W. 8. 

ZIxehstiwv, avos, ὃ, erdichteter Männern., 
Lae. neceyom. 20., von 

σκελετός, ἡ, ὄν, (σκέλλω) ausgelrockast, ver- 
trocknet, ausgedörrt , abgemagert,, abgezehrt, 
überh. trocken, dürr, mager, hager, δάκος, Nie. 
th. 696. αὐτὸς κείσεται σκελετὸς καὶ τὸ μηδὲν 
γενόμενος, Plut. Anton. 76.; bänfig Subst., ὃ oxs- 
herös, ein ausgetrockneter Körper, der wie eine 
Mumie zusammengeschrumpft ist, Anth. 11, 392, 
4 ἀνθρώπινος σκ., Galen, οἱ ὑπὸ γὴν σκελετοί, 
Anth. 11, 92, 4. ; von einer ägyptischen Mumie, 
Plut. mor, p. 148. A. Lue. necyom. 15. ox. ἐρα- 
xvaios, Anıh. 7, 472, 12.; met., Μουσῶν ous- 
λετός, von einem gestorbenen Sänger, Phryn. b. 
Ath. 2. p. 44. Ὁ. (Nicht ein Geripp, wofür wir 
das Wort Skelet mit Unrecht gebrauchen.) 

σκελετόω, — σκελετεύω, Teles b. Stob. fl. 
40, 9. 

σκελετύρβη, ἡ, f. L. st. σκελοτύρβη. 

σκελετώδης, es, (σκελετός, εἶδος ) von der 
Art, dem Ansehn od. der Farbe eines ausgetroek- 
neten Körpers, Lac, salt, 75. Erotian, 5. v. ox® 
λεφρούς. 

σκελεφρός, d, ὁν, 8. σκελιφρός. 

σκελιᾶγής, ἔς, f. L. st. σκελεαγήξ, W. 8.» 

σκελίδιον, τὸ, Demin. von σκελίς, 2., Schol 
Nie. al. 432. 

σκελίζω,, f. ἔσω, (σκελίξ) = Umooxskito, ein 
Bein unterschlagen, supplanto, τινά, Jmdm, Jo 
rem. 10, 18. Sext. Emp. adv. math. 1, 159. RS. 

oxshis, ἰδος, ἡ, alt. σχελές, (σκέλορ) 1) der Hin 
terfuss u. die Hüfte eines Tbiers, vom Schweioe 
der Sehinken (sonst πέρνα u, πτέρνα), Ar. Εφ. 
362. fr. 249 Ὁ. Phereer. b. Ath. 6. p. 269. A- 
Plut. mor. p. 349. A. nach Reiske, Lac. Lexiph. 
6. σκελίδες ὑῶν, Dio Chr. or. 7. p. 236. Nach 
Hesych. ist oxeAis der Theil des Leibes vom Rück- 
grat bis an den Unterleib. 2) neugriech. st. ἀγλέρ, 
Agap. in Geopon, 6. 144. . 

ἀκελίσκος, ov, 6, Demin. von σκέλος, Schem 
ι kelchen , Ar. Ecel. 1168. : 

σκέλισμα, aros, τὸ, ( σκελίζω) das Beinun- 
terstellen, das Niederwerfen dadurch dass man 
ein Bein unterschlägt, KS.; met., Nachstellung,- 
Hinterbalt, List, Trug, ebd. 

σκελισμός, ὃ, — das vor., RS. x 

σκελιστής, οὔ, ὁ, der Beinuntersteller, RS. 
. σκελιφρός, ὦ, ὁν, alt, σκληφρός, W. 8, (σκέμ- 
| λ)ω) trocken, dürr, bager, von trocknem, dürrem, 


Srehltac 


magerm Ansehn, Hipp. p. 282, 13. 555, 45. 785. 
D.; b. Brotiao, in der Form σκελεφρός. 

Zuehlias, ov, ö, gr. Männern., Ar. Av. 126. 
Toue, Plat, 

onehlis, ἰδος, ἡ, —= oxshis, 2, f. L. b. Plut, 
ποῦ, p. 349. A., wo Reiske σκελίδας (in Bdtg 1.) 
stait der Vulg. σκελλίδας bergestellt hat. 

Zxehls, ıdos, ὃ, ein Samothrakier, Partben. 19. 

υχελλός, ἡ, 6v, (σκέλος) krummbeinig, sonst 
fußbs, Schol. Il. 16, 233. Hesych.; anch axs- 
ὃς geschr., Et. M. P- 701, 10, 

σχέλλω, [. οκελῶ, Gal. τ, 6. p. 558, 17. 
(wo Binige σκελοῦντες von einer Nebenform des 
Präsens σκελέω ableiten, Andere σκέλλοντες schrei- 
ben), aor. 1 ἔσκειλα, Zonar. p. 1650., b. Homer 


ἔσκηλα wie von σκάλλω, trocken od. dürr machen, : 


austrocknen,, dörren, μὴ μένος ἠελίοιο οκήλει᾽ 
ἐμφὶ περὶ χρόα ἵνεσιν ἠδὲ μέλεσσεν, damit nicht 
der Sonne Gewalt die Haut ringsher um Sehnen 
u. Glieder ausdörrte, 11. 23, 191.; doch nimmt 
es Enst. in der eig. Bätg von σκάλλω, die Haut 
mfreissen, wofür sich auch Lobeck techrf. p. 116. 
entscheidet. Vom Dürren der Früchte, Galen. I. 
L— Med. σκέλλομαι, Lexx., f. σκελοῦμαι, He- 
syech., trocken od. dürr werden, vertrockoen, ver- 
dorren, mager werden, abmagern, abzehren ; dazu 
Pf. act. ἔσκληκα, plgpf. ἐσκλήκειν, verdorrt, ma- 
per, bart seyn, Ap. Rh. 2, 201. Nic. tb. 718. 
789.; ep. Part, plur. ἐσκληῶτες, Ap. Rh. 2, 53. 
— In den Compp. finden sich fut. σκλήσομαε (aro- 
σκλήσομιαι) u. aor. 2 ἔσκλην (inf. ἀποσκλῆναι, 
pl. ἀποσκλαίην st, ἀποσκλείην, Besych.) (Dav. 
σχελιφρόφ u, ἀσκελής, verw. mit σκληρός, σκλη- 
φρός, σχηρός, ξηρός, σκιῤῥός, 8. Lobeck Soph. 
Αἱ, 648.) 


σχελόδεσμος, ὃ, (σκέλος, δεσμός) Schenkel- 
band, Band um die Füsse, sonst περισκελές, Gloss. 
σκελοχοπία, N, (κόπτω) das Zerschlagen od, 
Zerbrechen der Beine, der Beinbruch, Gloss. 
σχελοπέδη, ἡ, (πέδη) Schenkelfessel, Schen- 
kelband, Gloss. , von 
σχέλος, eos, τὸ, der Schenkel, von Menschen, 
πρυμνὸν σχέλος, Il. 16, 314., Hdt. 7, 61. Hipp. 
Aesch. Eum. 37. Prom. 74. Eur. Cycl. 182. Ar. 
Theoer. 24, 109. Xen. Plat. u. a.; von Thieren, 
Adt.7,88. Anaxil. b. Ath. 13. p. 558. C. Xen. Arist. 
τὰ ὀπίσϑια σκέλη, Hit. 3, 103. Arist., opp. τὰ 
πρόσϑια, Arist, τὸ 0x. ῥιπτεῖν, den Sch. werfen, 
v. Tanzen schwenken, Ar. Fr. 332, vgl. 395, 
ob 1530., eben so ox. οὐράνιον ἐκλακτίζειν, 
. Vesp. 1492, vgl. 1525. τὰ οκέλη ῥιπτεῖν, von 
schnell Laufenden, Arist. rhet. 1, 6, 9. οὐρανῷ 
φ 7 προφαίνειν, von Einem der kopfüber stürzt, 
op. ΕἸ. 753. βαδίζειν ὀρθὸν ἐπὶ δυοῖν σκε- 
pa, aufrecht auf beiden Füssen geben, Plat. 
Dee P 180, Ὁ. ἐφ᾽ ἑνὸς πορεύεσθαι σκέλους, 
. iR ἐπὶ σχέλος ἀνάγειν, πάλιν χωρεῖν, zurück 
eiehen od. sich zurückziebn, mit dem Gesicht 
μιὰ den Feind, pedem referre, wolür sonst ἐπὶ 
Phon @vaysıw u. dgl. steht, Ar. Av. 383. Eur. 
Badık, 1409. vgl. Plat. Pelop. 32. κατὰ σκέλος 
μὰ stv, einen Fuss nach dem andern auf der- 
eu Seite setzen, den Hinterfass dem Vorder- 
ταὶ derselben Seite nachsetzen, vom Gange des 
Vier und des Kameels, nicht wie die übrigen 
Sg die Füsse über das Kreuz bewegen, 
Pilot 8, 2,1. 9, 44., im Lat. pedatim gradi, 
ae 1,45, 105., bei uns Passgänger. παρὰ 
der θεῖε Ἂν er begegnet od. antwortet Einem 
ere, Art. Βρίοι, 2, 12, 2., wo jetzt παρὰ 


aa 
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μέλος steht. 2) übertr., a) τὰ σχέλη, die beiden 
langen Mauern zwischen Athen u. dem Peiräeus, 
Seyl. p. 21. Strab.9. p. 395. Plut. Cim. 13. τὰ ITer- 
gaixa ox., Anth. 7, 406, 2., gew. ra μακρὰ σκέλη, 
Diod. 13, 107. Plut. Lys.14. App. Mithr. 30. ; äbn- 
liche Mauern zwischen Megara un. Nisäa, Strab, 9. 
p- 392. Plut. Phoc.15. ra Μεγαρικὰ σκέλη, Ar. Lys. " 
1170. vgl. 1172.; zwischen Korinth u. Lechäon, 
Strab. 8. p. 380. b) die Schenkel od. Seitenbalken 
an feststebenden Maschinen, Oribas. p. 122 Mai u. 
öft.; die Seitenstangen der Leiter, in denen die 
Sprossen liegen, Schol. Guelf. Eur, Phoen. 1179. 
ΟἹ die Seitenbänder der chirurgischen Bandagen, 
Oribas. p. 92 Mai. d) ein Theil des Schiffes, He- 
sych. e) die Theile einer Periode, eines Satzes, 
Schol. Aesch. Sept. 91. ΄ 

σχελοτύρβη, ἡ, (τύρβη) eine Läbmung des 
Koies od. des ganzen Fusses, wobei man hin u. 
ber schwankt, Strab. 16. p. 781. Plin. 25, 3, 6. 
6al. t. 2. p. 265. 

σχελύδριον, τὸ, Demin. von σκέλος, Schen- 
kelchen,, kleiner Schenkel, Arr. Epiet. 1, 12, 24. 

σκελύϑριον, τὸ, u. σκέλυϑρος, ὁ, f. L. st. 
σκολύϑριον u. σκόλυϑρος. 

σκέμμα, aros, τὸ, (σκέπτομαι) Betrachtung, 
Ueberlegung, Gedanke, Plat. Crit. p. 48. C. rep. 
4. p. 445. A. Min. p. 315. E. Arist. pol. 3, 11. 
Luc. u. a. εἰς σκέμμα ἐμπίπτειν περί Tıvos, 
Plat. rep. 4. p. 435. ὦ. 2) Entschluss, Plan, 
Ratb, Joseph. b. jud. 1, 24, 6. Cleomed. p. 106, 
20 Bak. Zosim. u, Spät. ; wie consilium, listiger 
Plan, List, Nachstelluog, Byz. 
σκεμμύς, ὃ, — das vor., Anon. ὃ. Said. 
σκενδύλιον, τὸ, Demin. von σκενδύλη, Heron 
p- 123, 19. 
σκενδύλη, ἡ, τς σχενδύλη. 
σκένος, aeol. st. ξένος, Greg. Cor. p. 596. 
σκέπᾶ, poet. Nom. u. Acc. pl. zu σκέπας, 
ws 

σκεπάξω, f. dow, pf. doxsndxa, Oribas., 
(σκέπας) decken, bedecken, verbüllen, κόρσην, 
Lye. 507., τὰς τρίχας, bedecken, Arist. gen. an. 
5, 5., κενεῶνα, verwahren, Xen. eq. 12, 8. vgl. 
mem. 3, 10, 17., κεφαλὴν καὶ πόδας ἐν τῷ yar- 
μῶνι, id. Cyr. 8, 8, 17., τὰ περὶ τὴν καρδίαν, 
Arist. parit. an. 4, 10., κατὰ τὴν πρόρωπον ἐπιφά- 
veıav, Pol. 1,22, 10. vgl. 10, 13,2. ἐσκεπασμένοι 
τοῖς ὅπλοις, id. 31, 3, 9; abs., decken, bedek- 
ken, als Decke od. Schutz dienen, Arist. partt. 
an. 2,14. gen.an. 3, 3. τὰ σκεπάζοντα τῶν ὅπλων, 
Diod. 19, 109.; met., bewschen, νάκην σχοπαῖς, 
Lye. 1311.; behüten, beschützen, bewahren, Apol- 
lin. ps. 120, 9. 

σκέπᾶνον, τὸ, Decke, Bedeckung, κεφαλῆς, 
Anth. 6, 298, 4. 

σκεπᾶγνός, ἡ, ὄν, bedeckt, beschattet, κϑυ- 
ϑμῶνες, Opp. bal. 3, 636. b) vor Wind u. Wet- 
ter geschützt, ὑφόρμισιρ, Antb. 7, 669, 5. Vgl 
σχεπηνός. 

σκέπᾶνος, ὃ, ein Fisch, lat. umbra, Opp. 
bal. 1, 106.; auch oxenıvös gen., Dorion b. Ath. 
7. p. 322. E. Hesycb. 

σκεπαρνηδόν, Adv., (σχέπαρνον, 2.) nach Art 
eines wundärztlichen Verbandes, Hipp. p. 770. ἃ. 

σκεπαρνίξζω, mit dem σκέπαρνον hauen oder 
bebauen, Heron autom. p. 244. B, i 

σκεπάρνιον, τὸ, Demin. von σκέπαρνον, klei- 
ne Axt, ES. F 

σκεπαρνισμός, ὃ, (oxenagriio)das Behanen mit 
dem oxinagvor. 2) ein Bruch der Birnschale in zwei 
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Stücke, der eine Aecbulichkeit mit dem σκέπαρνον 
bat, Hipp. () a j 

σκέπαρνον, τὸ, ein zweischneidiges Beil der 
Zimmerleute, Holzaxt, bes. zum Behauen u, Glät- 
ten der Baumstämme, verschieden von dem grös- 
sern πέλεκυς, der Axt zum Fällen, Od. 5, 237. 
9, 391. Lye. 1105. Plut. mor. p. 947.D., an wel- 
chen Stellen das Genus gar nicht οὐ, wie Od. 9, 
391. nicht wit Sicherheit zu erkenuen ist; doch 
nahm für Homer u. überh. für die ältera Autoren 
schon Pbot. p. 518, 4. das Masc. ὁ σκέπαρνος 
an, u, so steht es bei Soph. fr. 787 D. Hipp. p. 
802, 5. Asclepiad. b. Erotian.; daher auch wohl 
bei Hipp. p. 742. F. σκέπαρνος statt rg el 
berzustellen ist; bei Spätern herrscht das Neu- 
trum vor, Anth. 6, 205, 9. Luc. Jup. conf. 11. 
Arr. per. Er. p. 146 Bl. Poll. 10, 145.; bei Ga- 
len. finden sich beide Formen, 2) wegen der Aehu- 
lichkeit eine Art cbirurgischer Verband, Hipp. ll. 
ll. Gal. Erotian. u. spät. Aerzte. 3) verschrobe- 
ner Ausdruck für die sogenannte Schafbaut um die 
Leibesfrucht, von σκεπᾶν ἄρνα, Dionys. tyr. bei 
Hellad. in Phot. bibl. p. 532, 28. Artem. 4, 22. 
Bekk. An. p. 734, 26. (Wahrsch. von κεάξω, 
w. 8.) [0x macht in diesem Worte in der Od. 
keine Position.] 

oxezagvos, 6, 8. das vor. 

σκέπας, αος, τὸ, (υκέπω) Decke, Bedeckung, 
bes. ein Ort, welcher Schutz vor od. gegen Wind 
u. Wetter gewährt, die Geduld, σκέπας ἀνέμοιο, 
Schutz vor dem Winde, Od. 5, 443. 6, 210. 212. 
7, 281. 12, 336.; abs., Schulzort gegen Schnee 
u. Kälte, Hes. op. 530., gegen Regen u. Sturm, 
Arat. 857. 1126.; Schutz für die Schiffe, Ber- 
gungsort, vom Hafen od. der Rbede, ox. ὅρμου, 
Lyc. 736. Demosth. Bith. b. Stepb. Β. s. v. Ἥ- 
gasa, vgl. Lye. 768.; später von Kleidungsstük- 
ken, welche gegen Wind u. Wetter schützen od. 
überb, den Leib bedecken, zavoin ax. ἐν νιφετῷ, 
Anth. 6, 335, 2. χλαίνης σχέπας, ebd. 9, 43, 1. 
εὐνῆς 0x., ebd. 6, 58. ζώσασϑαι σκέπασι λινοῖς, 
Porpbyr. abst. 4, 12.; met., σεῖο σκέπας πτερύ- 
γων, der Schutz deiner Flügel, Apollin. ps. 16, 
18. 56, 3. δέρμα, τόπερ φορέουσι σκέπας αἰ- 
δοῦς, Nonn. par. 21, 42. THes. gebraucht die 
letzte Sylbe im Plur. σχέπα kurz, wie xgeä von 
κρέας, vgl. Spitzuer Pros. 8. 25.] 

σκέπᾶσις, 206, N, (σκεπάξζω) ‚Bedeckung, 
Deuteron. 33, 27. 

σκέπασμα, aros, τὸ, (σκεπάξω) Bedeckung, 
τῶν σκεπαυμάτων ὑποπετάσματα μὲν ἄλλα, πε- 
ρικαλύμματα δὲ ἕτερα, Plat, Pol. p. 279. D,; 
von Kopf- od. Fussbedeckung, id. legg.. 12. p. 
942. D.; überh. von der Bekleidung, Arist, pol, 
ἡ, 17. 1 ep. Tim, 6, 8. Joseph. u. Spät. ax. σι- 
δηρόπλοκον, Hel. 9, 15.; vou allen Dingen, die 
durch ihre Bedeckung Schutz gewähren, ὄνυχες 
σκέπασμα τῶν ἀκρωτηρίων εἰσίν, Arist. partt, 
an. 4, 10. p- 687, b, 24.; von den Augenwim- 
pero, id. gen. an. 5, 1. p. 780, b, 28. οἰκία 
σχ. ἐκ πλίνϑων καὶ λίϑων, id, metaph. 7. p. 
168, 11 Br. vgl. de an. 1, 1. p. 403, b, 4. 

oxeraonös, ὃ, —= das vor. " = 
Εἰ. ΜΙ. ὅ3ι, 1]. 8 vor., τῆς κεφαλῆς, 

σκεπαστέον, Adj. verb. von σχεπάξω, man 
muss bedecken od, zudecken, Geop. 9, 11, 3. 
Theoph. Nonn. t, 1. p. 178, Plur. σκεπαστέα 
Moschion pass. mul. p- 60, 20. R 

σκδπαστήριος, α, ον, zum Bedecken oder 
Verhüllen gehörig od. geschickt, bedeckend, ὅπλον, 
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Sebutzwafle, Diod. 1, 24. 5, 18. Diou. H.; auch 
τὸ ox. ohne ὅπλον, Dion. H. ant, 8, 89.; dah. 
τὸ ox. überb. Bedeckung, Schutz, von einem Man- 
tel, Pbilo τι 1. p. 20, 33. ox. ὦτός, Et. Μ, p. 
93, 14., von 


σκεπαυτής, οὔ, ὁ, (σκεπάξω) der Bedeckende, 
Beschützende, LXX. KS. Dav, 


σχεπαστικός, ἦ, ὄν, τις σκεπαστήριος, μό- 
ρίον, Arist. gen, an, 1, 12, ἀγγεῖον σκ. σωμά- 
τῶν καὶ χρημάτων, Id. metaph. 7. p. 167, 27 Br. 
τὸ τῶν προβάτων σκ. οἰκίδιον, Eust.; bes. σκ, 
önkor, Schutzwalfe, Ath. 5. p. 193. C. Αγίθω, 
2,31. — Adv. —xös, Hipp. p- 20, 10. Von 

σχεπαστός, %, ὄν, ΑΔ]. verb. von σκεπάζω, 
bedeckt. Subst., 1) σκεπαστή, 7, οἷα Schuppen 
od. Viehstall, gemeiver Ausdruck st. κλίσεον, Eust, 
Il. p. 1165, 54. 1957, 57. 2) σκεπαστόν, τὸ, a) 
ein bedeckter Wagen, Herod. p. 44 Piers. Hesych. b) 
die am Kleide betestigte Kappe, cucullio, Gloss. 


oxendorga, ἡ, eine Art chirurgischer Ver- 
band um den Kopf, Gal. t. 12. p. 473. 476. Sym- 
mach. cat. Job. p. 400. C. 

σκέπαστρον, τὸ, Decke, Bedeckung, Schol. 
Ar. Av. 122 (mit der v. L. σκέπασμα). 

σκεπάω, (σκέπη) poet. τ σκεπάζω, decken, 
bedecken, verhüllen, ἀνέμων σκεπόωσε (ep. 3 plur. 
st. σκεπάουσε, 25BZ. σκεπῶσι) κῦμα, sie decken 
od. beschützen das Meer vor den Winden oder 
gegen die Winde, Od. 13, 99. ἵππειαε xögur 
σκεπάουσιν ἔϑειραι, Thever. 16, 81. (σκεπάω, 
σκεπάξω, σκέπας, σκέπη u. 8. W. ist verw. mil στέ- 
ya, στεγάξζω, στέγος, στέγη, τέγος, τέγη, WO 
von das lat. teyo, tectum, unser decken, dachen, 
u. 8. w,) 

σκεπεινός, ἡ, ὄν, 8. σκεπηνός. 

σκέπη, ἡ, (σκέπω) Decke, Bedeckung, Schutz, 
Schirm ; von der Bedeckung, welche die hleider ge- 
währen, αἱ σκέπαι, Hipp. p. 1201. B. Muson. bei 
Stob. f. 1, 84., od. die Walfen, Pol. 6, 22, 8, 15, 
15, 8. τὰ δεόμενα σκέπης τοῦ ἀνθρώπου, Äen, 
mem.3, 10, 9., od. die Hirnschale, das Fleisch, die 
Haare, Plat. Tim. ρ. 76. Ὁ. Tim. L.p. 100. B. Arist, 
partt. an, 4, 44., die Haut od. das Fell, Arist. de 
sens. 2, p. 438, a, 25., die Rinde, φλοιῶτες 0x, 
= φλοιός, Lye. 1422. σκέπην παρέχειν, Plat., r01- 
εἴν, Arist., παρασκευάξειν, Pol. (an den ange- 
führten Stellen): Bedeckung od. Schutz gewähren. 
Von Orten, welche Obdach od. Schutz gewähren, 
ἡ ἐκ τῆς γαλήνης ox., Died. 3, 20. τόποι σκέ- 
πὴν ἔχοντες, id. 5, 85.; von einem Hause, Anth. 
Pl. 382, 2., von einem Gehäge, Ael. ἢ, a. 9, 43. 
ἔστι μοι σκέπη τοῦ νότου, ich bin vor dem Süd- 
westwinde geschützt, Hipp.; oft in der Vbdg ἐν 
σκέπῃ εἶναί τινος, vor etw. geschützt, gedeckt, 
gesichert seyn, ἐν ὑκέπῃ τοῦ πολέμου, in Schutz 
od. Sicherheit vor dem Kriege, Hdt. 7, 172. 215.) 
τοῦ φόβου, id. 1, 143., τοῦ κινδύνου, τοῦ κρύους, 
Ael. u. a. 7, 6. 9, 57. ἐν σκέπῃ πολλῇ τοῦ πολέ- 
μου καὶ τῶν πραγμάτων εἶναι, Aristid. t. 1. Ρ' 
476.; met., ὑποστέλλειν ἑαυτὸν ὑπὸ τὴν Po- 
μαίων σκέπην, sich unter den Schutz der Rö- 
mer begeben , Pol. 1, 16, 10. Dav. E 

σκεπηνός, N, ὄν, = σκεπανός, Vor Wind 
u. Wetter geschützt, von Orten die dem Winde 
nicht ausgesetzt sind, bes. von Hafenplätzen, Ar- 
ebigen. in Cocch. chir. p. 118. Clem. Rom. per- 
Petr. p. 58 sq. Hesycb.; auch σκεπεινὸς, Soymn, 
335. Geop. 11, 5, 5 (v. L. σκεπανοῖς u. ann 
vois). Et, M. p. 89, 35. Suid. ἐν τοῖς oxıner 
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vois, Nehem. 4, 13.; u. σκεπινός, Jo. Malal. p. 
272,6. 

σχεπῖνός, ἡ, ὄν, 8, onsmnwös. 2) Subst., 5 
Oxsnıvös, 8. σχέπανος. 

σκέπος, 608 τὸ, τ. σχέπη, Et. M. p. 597, 
19. 747, 28. 

σκεπτέον, Adj. verb. von σχέπτομαι, man 
muss betrschten, bedenken, überlegen, ox. ὃ 
Irroüuev, Plat. Theaet, p. 188. C. ax. καὶ τόδε, 
ei erh, Xen. eg. 3,4. 0x. περέ τινος, Plat. 
Tim. p 28. B. δορὰ, p. 254. E.; mit folg. Rela- 
tivsatz, Xen. δοῦν, 8, 39. Cyr. 1, 3, 17. Isoer. 
p- 16. D.; mit folg. ὅπως u. dem Fut., Xen. An. 
1,3, 11. Cyr. 5, 2, 23. Isoer, p. 267. C. 

σχεπτήριος, a, ον, τς σκεπτικός. ταῦτα 
ἐν σκεπτήρια, Merkmale, Kennzeichen, Man. 

σχεπτικός, ἡ, ὄν, (σκέψις) zum Betrachten, Be- 
denken, Ueberlegen gehörig od. geschickt. oi σκε- 
πτικοί, auch ἀπορητικοί u. ἐφεκτικοί, biessen die 
Philosophen, die nichts als bestimmte Bebauptung 
aussprachen, sondern nur ibre Meinung mit Be- 
denken äusserten, Skeptiker; so nannte man die 
Akademiker, aber besonders die Pyrrhoniker, Luc. 
vit, auel. 27. Gell. 11, 5. φιλόσοφοι σκεπτικώ- 
raros, Pbilodem. rhet. p. 22, 4 Gros. Diese Phi- 
losophie hiess σκεπτικὴ φιλοσοφία, Sext. Emp.; 
dh. b) auf die skeptische Philosophie bezüglich, 
sie betreffend, ἀγονγή, διάϑεσις, id. Adv. oxe- 
πτικῶς, Comp. σχεπτικώτερον, Sext. Emp. adv. 
math, 8, 295. 11, 19. σκεπτικῶς ἔχειν, ein Ske- 
pliker seyn, Diog. L. 9, 71. 

σκέπτομαι, |. σκέψομαι, pf. ἔσκεμμαι, aor. 1 
pass. ἐσχέφϑην, aor, 2 im Comp. ἐπεσκέπην, 
Numer. 1, 19., Depon., schauen, um sich seben, 
sich umsehen, um sich herblicken, umherschauen, 
spähen, σκεψάμενος ἐς νῆα ϑοὴν ἅμα καὶ μεϑ' 
ἑταίρους, ins Schiff u. nach den Gefährten blik- 
διά, Od. 15, 247, σκ. ἐς τινα, auf Jem. blik- 
ken, ibn anschauen, Eur. Hipp. 943. ox. ἐκ ϑα- 
France h. Hom. Cer, 245.; abs., τοὺς Kapyn- 
oviovs ἐκβάντας σκέπτεσθαι, sie sühen nach, 
Ndt.4, 196. ὅσον ai φύσιες ἐς τὸ σκεφϑῆναι παρ- 
‘vw, der Beobachtung darbieten, Hipp. p. 6, 
u Oxsiyar, schaue, Aesch. Cho, 231. Eur. Bacch. 
1281. σχέψασϑε, Ar. Εᾳ, 419. πάντῃ διέδρακεν 
ὁφ ϑαλιοῖσιν σκεπτόμενος, Theocr. 25,233. ἐσκεμ- 
μένος εἰς ἐνιαυτόν, Jahr aus Jabr ein beobach- 
Dei, Arat. 1154. Mit dem Ace., sich nach einer 
ers. od. Sache umsehen, ῥοῖζον καὶ δοῦπον, sich 
eg dem Rauschen u. Sausen nmschauen, Il. 16, 

1, ἄλλον, nach einem Andern, Theogn, 1095., 

"v5 ψεκρούς, anschauen, betrachten, Hdt. 3, 37., 
ve ἔγχελυν, Ar. Ach. 889., αἴγλην, doreous, Ap. 
Pr Arat., κλόνον Γιγάντων, Eur. Ion 218., τὰ 
ri Xen. Hell, 4,4, 8., εἰν ἁλὶ κεδαιομέ- 
Ὁ ἀνϑρώπους, Arat. 158. τινὰ μωρίαν ἐσκεμ:-- 
κριθὲν wahrgenommen habend, Eur. Heracl. 147. 
δῇ “χΡάμενός τι ἥξω, ausgekundschaftet ha- 
= AR oe ‚Aa. 7, 3, 41.; mit folg. Relativsatz, 
Ku ev ἢ στάσις ἢ τίς ὁ ϑρῦλος, Batrach. 135. 
betrach ὁποίας ταῦτα συμφορᾶς ὕπο πέπονθα, 
ὧν ehte, schau’ an, Soph. Trach. 1077. σκ. τί 
οὐ, μὴ ers Xen. An. 4, 5, 20.; mit ἐάν 
Anl » ὕκέπτεο νῦν, αἴ κεν ἴδηαι ζωὸν ἔτ᾽ 
38. Av, N. 17, 662. σχ. εἰ yalatä, Ar. 4. 
ἀν γεὶ. Fr. 29, Call. ep. 68, 4., si ein ἴχνη 

θωπῶν, Xen. An. 7, 3, 42, Cyr. 7, 5, 18. 


2) P 
Ei e en erwägen, überlegen, beden- 
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ken, σκέψασθε νῦν ἄμεινον, Eur. Or. 1291. σκε- 
ψώμεϑα δὴ,, lasst es uns doch betrachten od, er- 
wägen, Ar. Thesm. 802. δῆλον ὅτε ἔσκεψαι, of- 
fenbar bast du darüber nachgedacht, Xen. mem. 
3, 6, 5.; anch steht das Pf. passivisch, σκοπεῖτε 
οὖν. Ἔσκεπται, ἔφη, Plat. rep. 2. p. 369. B. vgl. 
unter d. Mit ἀ, Acc., ox. τὴν τύχην δυοῖν βρο- 
τοῖν, Sopb. Ai. 1028., τὴν πολιτείαν, τοὺς χρη- 
στοὺς σοφιστάς, Plat. οὐ τὸ συμβάν, ἀλλὰ τὴν 
τοῦ δεδρακότος διάνοιαν, Dem. τὴν φύσιν Koxs- 
πται καὶ τὴν αἰτίαν ὧν πράττει, Plat. ὃ πολ- 
λάκις doxewaurv, woran ich ofl gedacht, was ich 
oft überlegt habe, Tbuc. 6, 38. τέ σκεψάμενος ; 
was erwägend, in welchem Betracht, aus welchen 
Gründen, Lys. p. 107, 17.; mit Praepp., ox. περέ 
τινος, über eine Pers. od. Sache Erkundigungen 
einziehen, Beobachtnngen anstellen, darüber nach- 
denken, Men. b. Stob. ἢ. 22, 9. Plat. Lach. 
185. B. Hdn. 7, 10, 3. 11, 2., περὶ αὐτῶν οὐ- 
δέν, Plat. Crat. p. 401. A. περὶ ὧν σκεψόμενος 
ἐν ὁποίῳ χρόνῳ ἐτρώϑησαν, Ken. Cyr. 4, 1, 4 
0x. πρὸς ἑαυτόν, bei sieh erwägen od. überlegen, 
Plat, Phaed. p. 95. E. Hipp. maj. p. 295.A., πο- 
νηρὰ καί ἑαυτόν, Ach. Tat. 1, 3. σχ. ἀπὸ 
τῶν παίδων, sichs von den Rindern abnehmen, 
seine Betrachtung an den K. anstellen, Ar. Plut. 
576. νῦν ἐν σοὶ σχεφώμεϑα, lass es uns an dir 
beobachten, an dir sehen, an dir probiren, Plat, 
Soph. p. 239. B. ἐκ τῶνδε ox., sich daraus ab- 
nehmen, daraus erkennen, Xen. mem. 2, 6, 38. 
Dem. p. 23, 1.; mit folg. Relativsatz, oxsıraı οἷος 
χειμὼν ἔπεισι, Aesch. Prom. 1013. vgl. Thnc. 1, 
107. ἐσκεψάμεθϑα τίς ὧν γενεὰν τοσοῦτον διή- 
veyxev, Xen. Cyr. 1, 1,6. σχέψασϑε πόϑεν 
ἂν λάβοιτε, id. An. 5, 4, 7. u. ἃ. oft; mit 
folg. ἐών od. εἰ, ob, od. nach unserer Weise, ob 
nicht, wie videte an, ox. ἐὰν ἀρέσκῃ, Xen. mem. 
4,4, 12. σκέψαι τοῦτο πρῶτον, εἰ δοκεῖς κτλιν 
Sopb. OR. 584. vgl. ΕἸ. 442. Ar. Eq. 1141. Xen. 
An. 7, 3, 37. σκέψασθε εἰ ἄρα τοῦτο καὶ μω- 
ρότατον πεποιήκασιν, Xen. An. 3, 2, 22.; mit 
folg. ὡς, Ar. Eccl, 124: σκέψαι ὡς καὶ καταγέ- 
λαστον τὸ πρᾶγμα φαίνεται, vgl. Nab. 537. Eur. 
Iph. A. 1377. σχ. ταυτὶ μόνα, ὡς τοὺς στρα- 
τιώτας μητέρες σώξειν ἐπιϑυμήσουσιν, Ar. Ecel. 
232. σκέψαι τοὺς ῥήτορας, ὡς εἰσὶ δίκαιοι, id. 
Plat. 566. vgl. 1427. Auch folgt ein Satz mit γάρ, 
z. B. σκέψασθε" εἰ γὰρ xth., überlegt es euch 
einmal; wenn nümlich u. 5. w., Tbuc. 1, 143. 
vgl. Ar. Plut. 577. b) auf etwas seben, achten, 
sinonen, daran denken, dafür sorgen, τἀναγκαῖα 
ἑκάστης ἡμέρας, Men. Ὁ. Stob. fl. 15, 5., τὸ ξυμ- 
φέρον, Plat. rep. 1. p. 342. A., καλλίω ϑάνατον, 
τὴν αὑτοῦ σωτηρίαν, id. legg. 9. p. 854. C. Lys. 
p- 145, 16., τὸ δίκαιον, auf das was Recht ist 
achten, auf das Recht sehen, d. i. recht handeln, 
Eur. Or. 494. Xen. Cyr. 2, 4, 7., opp. μηδὲν 
ἐσκέφϑαι δίχαιον, Dem. p. 576, 27. 6) etwas 
erspäben, ausdenken, finden, εἴ τε χρήσιμον doxen- 
μένος ἥκει τις, id. p. 9, 6. d) wie das lat. me- 
ditari, sich auf etwas (ri) vorbereiten, bes. auf 
eine Rede, τοιούτους λόγους σχολὴν ἄγοντα ἐσκέ- 
φϑαι περὶ πάντων, Dem. p. 749, 18. In dieser 
Bdtg stebt das Perf, u. Βαϊ, 3. passivisch, πάντα 
ἐσκέμμένα ἡτοίμασται, Thuc. 7, 62. οἰκήματα 
πρὸς αὐτὸ τοῦτο ἐσκεμμένα ὅπως κτλ., gerade 
dazu eingerichtet, Xen. oec. 9,2. ἐσκεμμένα λέ- 
γειν, Xen. Hell. 3, 3, 8. Dem. p. 576, 15. Len- 
io. 18, 2. 22, 2. ἡμῖν ἅ re λεχτέον καὶ ὡς 
erteov παντελῶς ἐσκέψεται, Plat. rep. 3. p. 392. 
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4 Σχέπτος 


(. c) bei Byz. auch: etw. listig aussinnen , auf 
eine List od. einen Trog sinnen, nachstellen, κατά 
τινος, Malal.; mit dem Iof., Apollivar. τὸ oxe- 
φϑὲν καταμηψνύειν, Zesim. 1, 60. — Die Bebaup- 
tung Elmsley's zu Eur. Heracl. 148., dass die ül- 
tern Att. sich im Präsens u. Impf. nur der Formen 
von σκοπέω, dagegen im Aor, u. Fut. nur der 
von σκέπτομαι bedient hätten, wird in Bezug auf 
σκέπτομαι wenigstens durch einzelne Beispiele wi- 
derlegt (Plat. Lach. p. 185. B. Ale. 2. p. 140. A. 
Men. fr. inc. 28.); indessen hat jene Beobachtung 
für den allgemeinen Gebrauch ibre Richtigkeit, da 
σκέπτομαι u. ἐσκεπτόμην erst von Arist. an (eth. 
2, 2. physioga. 1. p. 805, b, 29.) häufiger in der att. 
Prosa vorkommen. (Nach Hemsterh. eig. mit über 
die Augen gehaltner Hand in die Ferne schauen 
od. spühen, von σχέπω, σκέπας ; davon σκοπός, 
oxorreo, u. das lat, specio, species, specimen, 
specto.) 

“Σκέπτος, ὃ, gr. Männern., Philostr. v. soph. 
2,5. p. 585. Inser. 

σκεπτοσύνη, %, (σκέπτομαι) poet, st, σκέψερ, 
Timon Phl. fr. 23. 

σκέπω, Grundform von σκεπάζω, nur im 
Praes, u. Impf. gebr., decken, bedecken, τὴν κε- 
φαλήν, τὸ πρόςωπον, Hdn, 5, 4, 12. Hel. 5, 11., 
τὰ σκέλη ἐσθῆσιν, Hdo. 5, 3, 12. σκεπόμενος 
τῇ 5907, τῷ κράνει, Luc. Tim. 21. Hel. 9, 15. 
σκεπόμενος λέβης, zugedeckt, Alex. Aphr. ὄρος 
σκέπεται ὕλαις, ist mit Wald bedeckt, Hdn, 8, 
1, 13. σκέπειν ποταμοὺς γεφύραις, Anon,. b. Stob. 
ἢ, 91, 33. οὗ γεωργοὶ σκ. τὰ φυτά, bedecken, 
verwahren, Luc. Anach. 20. 2) met., a) verber- 
gen, verstecken, verhüllen, πολλὰ γελοῖα ὑπὸ 
τῷ ἱματίῳ, Luc. ἃ. mort. 10, 8. ὁ ἥλιος ὑπὸ 
τῶν Περσικῶν βελῶν σκεπέσθϑω, Luc. praec. rbet. 
18. b) decken, schützen, bergen, ὕψεστον ὅρος 
σκ. τὸ ἕτερον μέρος, Hda, 3, 3, 2. λιμὴν ax. 
τοὺς ἐνορμοῦντας ἀπὸ ἀνέμου, Pol. 16, 29, 13. 
vgl. Luc. Pisc. 29. ὅρμος σκεπόμενος ἀκρωτη- 
gig, Arr. per. Er. p. 147 Bl, Aias ox. τὸν 
Τεῦκρον, Luc. Paras. 49. 

σκέρᾶφος, τὸ, 8. σχέραφος. 

σκερβολέω, (σκέρβολος) — das folg., Hesych., 
der auch κερβολέω anführt. 

σκερβόλλω, schmähen, schelten, schimpfen, 
lästern, wie xsgrousiv, μὴ σκέρβολλε πονηρά, Ar. 
Eq. 822. (Die Alteu leiteten es ab von κέαρ βάλ- 
heıv od. ἐς κέαρ βάλλειν wie κέρτομος von κέαρ 
τέμνειν, also eig, das Herz treifen od. verwnn- 
den, vgl. oxogaxito. Nach Lob. techn. p. 114. 
ist es kein Compositum und hängt mit σχκέραφος 
zusammen.) Dav, 

σκέρβολος, wie κέρτομος, schmähend , schel- 
tend, schimpfend, lästernd, σκέρβολα μητίσαντο, 
Call. fr. 281 Bl. 

‚, Mmeväyoyda, f. 1700, (oxevayayos) das Ge- 
räth zusammenpacken u. forttragen, ἐκ τῶν ἀγρῶν 
σκευαγωγεῖν, das Geräth vom Lande zusammen- 
packen u. wegschaffen, Dem. p. 237, 21. Aeschin. 

- 46, 28. 65, 19., ἐκ τῶν ἀγρῶν εἰς τὴν πό- 
dev, Art. An. 1, 10, 4. σκ. τὰ ἐφόδια, Synes. 
insomn. p. 145. Ü. ὀχήματα σκϑουαγωγοῦντα, νῆες 
σκευαγωγοῦσαι, KS. — Im Med., Schol, Ar. Fr. 
631. Dav. 

σκευᾶγώγημα, aros, τὸ, Fuhrwerk zum Weg- 
schaffen des Geräths, Nicet. ann. 4, 1. 

σκευᾶγωγέα, ἡ, das Zusammenpacken u. Weg- | 
tragen od. Wegschaffen des Geräths, von 


1a 


Sxevagıov 


σκευᾶγωγός, 6», (σκεῦος, ἄγω) das Geräth oder 
die Gerätbschaften zusammenpackend und fortira- 
gend od. wegschaffend. ol oxevayoyol, die Pack- 
knechte,, Xen. Cyr. 8, 5, 4. ox. ἵπποι, ἡμίο- 
vos, Xen, Eph, 4, 3. Synes. p. 118, D., ἅμαξαι, 
Poll. 10, 14. 

σκευάξω, f. dom, pf. ἐσκεύακα, pass. ἐσκεύ- 
ασμαι, ion. 3 pl. ἐσκευάδαται, Hdt., (σκεῦος, 
oxsvj) 1) bereiten, zurichten, herstellen, abs., 
σκευάζων κατ᾽ οἶκον, im Hause wirthschaftend, 
sich etw. zu schaffen machend, h. Hom. Mere. 
285.5 gew. trans., ὅ,τι ἄν rw σκευάσῃ, Ar. Bg. 
53. 0x. εἴδωλόν τινε, Hit. 6, 58., χαλενόν, 
ἀνδρείκελον, Plat. Parm. p. 127. A. Crat. p. 424. 
E., παντοδαπὰς ἡδονάς, id. rep. 8. p. 559. D., 
σχήματα, Redefiguren anbringen, Longia. 16, 1.; 
bes. Speisen zubereiten, anrichten, zurichten, 
ϑηρία, πρόβατα, Hät, 1, 73. 207., σαῦρον, Ale- 
xis b. Ath. 7. p. 322. C., ἄλφιτα, ὄψον, Ar. 
Eq. 1104. Pbilem. b. Ath. 7. p. 288.D. Plat. Ale. 
1, p. 117. C., ϑοίνην, Plat. Theaet. p. 178. ἢ. 
ox. τὰ ἐφϑὰ μεϑ᾽ ὕδατος, ἐλλέβορον μετὰ φαρ- 
μάκου, Strab. 9, p. 418. vgl. Diod. 2, 59. πε- 
ρικόμματ᾽ ἐκ σοῦ σκευάσω, Ar. Eq. 372.; überh., 
zu etw. machen, ὑμᾶς ταυτηῖ τῇ δᾳδὶ yovzrois 
σκευάσω, id. Vesp, 1331. — Eben so im Med, 
σκευάξζομαι ϑοίνην, Eur. Here. f. 956., ἄλφιτα, 
Plat. rep. 2. p. 372. D., φάρμακα, Galen, ; met,, 
0x. προδοσίην, Verrath spinnen, stiften, Hdt. 6, 
100. τόξα 0%. ἑαυτοῦ παισί, den Bogen gegen 
seine eigenen Kinder in Bewegung setzen, Eur. 
Here. f. 969. 2) ausrüsten, ausstatten, verse- 
hen , τὰ προπύλαια τύποισι ἑξαπήχεσι, Hit. 2, 
138. τὴν τοῦ Πέρσου κατάβασιν ὑπερφυῶς On 
aussiafiren, glänzend beschreiben, Longio, 43, 
2. b) mit pers. Object, Jem. ausrüsten , 808. 
statten, versehen, σιτίοις χαὶ προβάτοις εὖ ἐυκευ- 
ασμένος, Hit. 1, 188, τοῖσε οὐνομαστοῖσε πο- 
ταμοῖσε οὕτω Σκύϑαι doxevddarar, so sind die 
Sk. mit den nambaftesten Flüssen versehen, Hät. 
4, 58.; bes. von der Kleidung u. Rüstung, 0= 
γυναῖκα navoskin, ἄνδρας τῇ τῶν γυναικῶν 
ἐνθῆτε, id. 1, 60. 5, 20. σκ. ἄνδρας, ausrü- 
sten, id. 1, 80. ἐσκευασμένος, gerüstet, Plot 
mor. p. 161. C. οὕτω σκευάσαι ἑαυτόν, id. Caes. 
31. Ant. 29. Πέρσαι ὧδε ἐσκευασμένοι, εἷς ἔχα- 
στοι ἐσκευασμένοι ἦσαν, Hät. 7, 61. Thac. 4, 3%. 
Plat. Ant. 50. σκευάσαντες τὴν ἀδελφεὴν ὡς εἷ- 
xov ἄριστα, Ηάϊ. 5, 12. Xen. An. 6, 1 (ὅ, 9 
12. ἐσκευασμένος ἐξ πρᾶγμα νεοχμόν, Eur. Suppl. 
1057.; bes. einkleiden od, verkleiden, χοέρους vus 
σκευάσας, Ar. Ach. 739. εὐνοῦχος ἐσκευασμένοῦ, 
ebd. 121. 0x. τινὰ εἰς ἀνϑρακέα, εἰς ὑπηρέτην, 
ὡς ὁπλίτην, App. b. 6. 4, 40. 45, 46. τἄλλα 
πάνϑ᾽ ὥρπερ γυναῖκ᾽ ἐσχεύασεν, Ar. Thes®. 
591.; im Med., sich rüsten, sich kleiden, sich 
walfoen, ἐσθῆτε Κελτικῇ, Plut. Sert. 3. Sol. 8. 
τόξοις, App. σκευάξεσϑαι σκευὴν δημίου, lambl. 
dram. fr. 13 Passow. 3) σκευνάξομαι = συσχευάζος- 
μαι, zusammennehmen, zusammenraffen, χαλκῶ- 
μάτων ὅσα οἷός τ᾿ ἦν πλεῖστα, Lys. fr. 32 Bekk. 
Dinarch. b. Poll. 10, 16. Plut. Mar. 35. b) für 
sich gewinnen, τὰ κατὰ τὴν Ελλάδα, Diod. 15, 
19. Doch haben an diesen Stellen neuere τιον 
ker das Comp. συσχευάξω hergestellt. 

onsvägıov, τὸ, Demin. 1) von σκεῦος, klei- 
nes Geräth, Geräthschaft, als Kisten, Kästen, 
Töpfe, Krüge, Körbe, Decken, Tische, Bänke, 
Becher, Würfel u. dgl., Ar. Plut. 808. 1139. Fr. 
201. Ach. 451. Ran. 172. (vgl. 12.) Aeschin. p- 
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9, 8. οἰκητήρια ox., Alese. com. b. Poll. 10, 11. 
2) von oxevn, Kleidungsstück, Buttm. Plat. Alc. 
1. p. 113. E. [a] 
oxewväoia, 7, (σκευάζω) Zubereitung, Zurich- 
tung, bes, der Speisen, öwov, λαχάνων, ἐχϑύων, 
ὀρνίϑων, βολβῶν, Plat. Min. p. 316. E. Alth. 1. 
p- 25. D. 9. p. 368. C. vgl. Alexis u. Men. b. 
Ath, 3. p. 107. D. 14. p. 661. F. Plat. Lys. ἢν 
209. E. Ale. 1. p. 117. C. Plut, Flam. 17. ox. 
φαρμάκων, Died. 5, 74. Aretae. p. 98, 40. Gal., 
ἀντιδότων, Gal. t. 14. p. 260, 17. oxsvaolav 
ποιεῖσϑαι, ebd. p. 230, 14.; in scherzhafter Ue- 
bertragung, 0x. τῆς μουσικῆς, Astydam. b. Atb. 
10. p. 411. B. 2) das Zugerüstete, die Ausstat- 
tung, der Anzug, die Montur, Callix. b. Atb. 5. 
» 200. E. 
υχεύᾶσις, eu, N, (σκευάζω) die Zurüstung, 
die Ausstattung, Alexis b. Ath. 3. p. 107. D. 
σκεύασμα, aros, τὸ, (σκευάζω) das Zube- 
reitete, ἰατρικὰ ox., Basil. M. vgl. Hippiatr. p. 
72,10. τὸ ϑρῖον λεγόμενον ox., das Gericht, 
Sehol. Ar. Lys. 664... b) im Plur., die Geräth- 
schaften, Jadith 15, 11. 2) die Zubereitung, 
Schol, Sopb. Trach. 594. 
σκευναστέον, Adj. verb. von oxsvaio, man 
muss zubereiten, παρδάλειον φάρμακον, Diosc. 
2,90. b) man muss sich rüsten od. anschicken, 
mit dem Inf., Ar. Fr. 855. 
σχευαυτής, οὔ, ὁ, der Bereiter od. Zurich- 
ter, φαρμάκων, Tzetz. hist, 8, 920. 
σχεναστός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von σκευάξω, 
bereitet, zubereitet, künstlich, κολλύριον, Luc. 
Alex. 21., γένος, σῶμα, κύαμος, ὀρ. φυτευτός, a- 
τοφνῆς, Plat. rep. 6. p. 510. A. ep. 7. p. 342. ἢ. 
. lap. 55. τὰ oxevaord, verlertigte Din- 
‚ Flat. rep. 7. p. 515. C. Arist. metaph. 4. p. 
8,27 Br. ᾿ ᾿ ; ᾿ 
σχευή, ἡ, Rüstung, Kleidung, Anzug, Gar- 
derobe, Tracht, Soph. OC. 555. Eur. Ar. Hdt, 
Thue. 1, 6. Plat. σκευὴ ϑεῶν, Bäxyns, Anth. 11, 
189. Eur. Bacch. 180. 915. ox. Μηδική, Περ- 
or, Hit, 7, 62. Thuc. 1, 130. Xen. An, 4, 7, 
2. σκευὴ τραγική, Plat. rep. 9. p. 577. B., u. 
sonst, von dem Anzug eines Schauspielers, Ar. Fr. 
63. Ran. 108. Eq. 1323. Lys. p. 162, 2. σκευὴν 
ἐνδῦναι od. ἐνδύεοϑαι, Hit. 1, 24, 7,15. Thuc. 
pl 130., περιϑέσϑαι, Plat. Crit. p. 53.D. b) von 
ji Kriegstracht, bes, Wallenrüstung, Bewaflaung, 
Dar, Thue. 6, 94. Plat. rep. 3. p. 414. ἢ, 
em. p. 558 , 12. ox. τῶν ὅπλων, Thue. 1, 8. 
ΗΝ πολεμικὴν σκευὴν ἐνδῦναι, Plat. legg. 12. p. 
an C om. ψιλή, leichte Walfenrüstung, Thue. 
ἐὰ gr e) Schiffsgeräthschaften, Schiffsapparat, 
Prag 27, 19. Diod. 14,79. d) Fischergerüth- 
rg) Pind. Pyth. 2, 145. e) vom Anzug oder 
„er Nüstung, die man den Thieren anlegt, ox. 
m, ἐλέφαντος, Socr. Rhod. u. Callix. b. Atb. 
u 148. B. 5. p. 200. ἢ. f) = αἰδοῖον, Era- 
el 5, 242, 8. zw. 
φορεῶ, poet, 7 
Ar. Ran. ἤῳ ie Ρ st. σχευοφορέω, 
ὑκενηφόρος, ον, poet. st. σκενοφόρος, Schol. 
aan. 14. nach Fritzsche bei Ar. Ran. 15. ber- 
Oxsvoypägixös, N, 69, (σκεῦος, γράφω) zur 
Beschreibung der Geräthschaften er) be- 


treffend, ἐν zus ᾿ 2 

Eratosthenes, Poll, 10%. EEE δε 
σχευοϑήκη, ἡ, (σκεῦος, ϑήκη) Behältniss 

Magazio oder Vorrathskammer , ‚allerkei Geräth, 


Schol, 


τλῆ 


Σκενος 


Gepäck, Geschirr, Gofüsse u, dgl, darin δαίσα- 
bewahren, Assch. fr. 258 D. Poll. 10, 10. σκ, 
ποτηρίων, Atb. 11. p. 460. D.; bes. b) Schilfs- 
arsenal, Aeschin, p. 57, 27. Philodem. rhet. p. 
24, 2. Bekk. An. p. 303, 29. 

σκευοπλάσία, ἡ, 5. das folg, 

σκευοπλαστία, ἡ, (σκεῦος, πλάσσω) Bildung 
od. Verfertigung von Gefässen,, Suid. 8, v. Κω- 
λιάς wit der νυ. L. σχενοπλασία. Dav. 

σκευοπλαστικός, 7, ὄν, zur Gefässverferti- 
gung gehörig, dazu dienlich, τροχός, die Töpfer- 
scheibe , Suid. 6. v. Koksas. 

σκευοποιέω, f. Now, pf. ἐσκευοποίηκα, (oxevo- 
ποιός) Geräthsehaften, Rüstungen, Waflen, Klei- 
der u. dgl. bereiten, herstellen, ῥυτόν, ὄργανα, 
ἔνδυμα, Ath. 11. p. 497. Β. Plut. Marc.16. Bekk. 
An, p. 284, 15.; auch von andern Gegenständen, 
ox. διαϑήκην, ein Testament machen, Isae. b, 
Poll. 10, 15., τοιαῦτα ἐπὶ τῷ τεθνεῶτι, id, ebd. 
b) bes. listig od. trüglich herstellen; dah. fälschen, 
τὸ πρᾶγμα, Hyperid. b. Harpoer. 8. v. (so lässt 
sich auch ox. διαϑήκην bei Isae. 1. 1, erklären: 
ein Testament fälschen od. unterschieben), ὄφεις, 
sein Aussehen fälschen, sich ein anderes Aussehen 
od. eine andere Gestalt geben als die natürliche, 
Alexis b. Ath. 13. p. 568. D. 6) σκενοποιεῖσθαι 
τοῖς τοῦ φίλου ἐπισήμοις, sich ausstaffiren,, sich 
schmücken, Plut. mor. p. 59. B. Dav. 

σκευοποίημα, aros, τὸ, das Zubereitete, Ge- 
räthschaft, bes. der scenische Apparat, Plut. Crass. 
33. ; nach Poll. 10, 15. auch bei Hyperid. wahrsch. 
in der Bdig: Fälschung, Erdiebtung, Betrug. 

σκευοποιΐα, ἡ, Bereitung od. Verfertigung 
von Geräthschaften, Rüstnogen, Waffen, bes. von 
Masken u. ἃ. Erfordernissen des Theaters, Phi 
lostr. v. Ap. 6, 11. p. 245. Poll. 10, 15., von 

σκευοποιός, ὁ, (ποιέω) Verfertiger von Ge- 
räthschaften,, Rüstungen , Waffen, bes. aber von 
Masken, Anzügen u. a. Theatererfordernissen, Ar. 
Eq. 232. Arist. poet. 6, 28. Plut. mor. p. 853. B. 
1123. C. Ath. 14. p. 621. E. Ael. v. b. 2, 13. 

σκευοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) der Geräthschaf- 
ten verkauft, Poll. 7, 197., von 

σκεῦος, 205, τὸ, Geräth, Gerätbschaft,, Ge 
sehirr, im Plur., Ar. Eq. 983. Fr. 1318. Clearch. 
b. Ath. 14. p. 648. F. Xen. An. 7, 4, 18. osc. 
8, 11 sq. Plat. rep. 2. p. 373. A. Dem. p. 610, 
22, Tbeophr. Plut. u. a. ἱερὰ σκεύη, Thuc. 2, 
13., ἔμπιυρά τὸ καὶ ἄπυρα, Plat. legg. 3. p. 679. 
A., ξύλινα, id, Theset. p. 146. E. Xen. ‘oee. 8, 
12., πλεκτά, κρεμαστά, ebd., γεωργικά, Dem. 
p- 871, 22., μαγειρικά, Atb.; über Geräthschaf- 
ten handelt das 10. Buch des Pollux. ὅπλα καὶ 
τὰ περὶ τὸ σῶμα σκεύη, Rüstzeug, Thuc. 6, 31. 
τὰ τῶν ἵππων σκ., Pferdegeschirr, Xen. Cyr. 4, 
5, 55. σκεύη ὅσα τριήρεσι προφτήκει, σκεύη νεώς 
od. νεῶν, Schifisgerätbschaft, bes. Τακείννεγκ, 
Plat. Criti. p. 117. Ὁ. Lach. p. 183. E. Pol. 22, 
26, 13:, τριηραρχικά, Dem. p. 1145, 1. 9.; Ge 
päck, Bagage, Ar. Ran. 12, u. öft., bes. bei der 
Armee, impedimenta, Xen. Cyr. 5, 3, 40. u. oft. 
ὄνοι αὐτοῖς σκεύεσι, id. Hell. 5, 4, 17. Seltener 
im Sing., ein Geräth, ein Geschirr, z. B. ein 
Topf, Ar. Thesm. 402. σκεῦος ἀνάγκης, ein noth- 
wendiges Geräth, Antb. 11, 27, 6.; eia Rüstungs- 
stück, Thuc. 4, 108. b) das Zeugungsglied, Anth. 
Pl. 243, 4. Ael.n. a. 17, 11. c) im verächtli- 
chen Sinne, ein Diener od. Minister, ein Mensch, 
der sich von einem Andern als Werkzeug gebrau- 
chen lässt, Helfershelfer, Creatur, Pol. 13, 5, 7. 
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15, 25, 1.; doch auch im guten Sinne, σκεῦος ἐκ- 
λογῆς, ein auserwähltes Rüstzeug, act. Ap. 9, 15. 
d) die nomina neutra, sonst τὰ μεταξὺ ὀνόματα, 
nannte Protagoras oxsun, weil die meisten Neu- 
trumsendungen auf ον ein Geräth od. Werkzeug 
bezeichnen, als ξύλον, σχοινέον u. dgl., Arist. 
rbet. 3, 5. soph. οἱ, 14. Darv. 

σκευότρεψ, ἴβος, ὁ, ἡ, (τρίβω) der Gefüsse 
zerbricht, Arcad, p. 94, 19. 

σκευουργία, ἡ, (σκεῦος, ἜΡΓΩΣ. = oxsvo- 
ποιΐα, Plat. Pol. p. 299. Ὁ. Dav. 

σκευουργικός, ἦ, ὃν, zur Gefüssebereitung 
gebörig od. geschickt. ἡ σκευουργική, 80. τέχνη, 
Gefässebereitungskuost,, Poll. 7, 210. 

σκευοφορεῖον, τὸ, 8. σκευοφόριον. 

σκευοφορέω, (σκευοιρόρος) Weräthschaft, Ge- 
päck tragen, Trossknecht seyn, Xen. Cyr. 3, 1, 
43. 8, 3, 7. An. 3, 2, 28. ἵπποι σκευοφοροῦν- 
zes, id. An, 3, 3, 19. Pass., σκευοφορεῖσϑαι 
καμήλοις, sich das Gepäck auf lameelen tragen 
lassen, Plut. Crass. 21. 

σκευοφορικός, 7, ὄν, zum Tragen des Ge- 
päckes gehörig od. geschickt, στρατὸς σκευοφορι- 
xös, der Tross beim Heere, Xen. rep. Lac. 13, 
4. βάρος σκευοφορικόν, die Last, die einem 
ae aufgepackt zu werden pflegt, id. Cyr. 
6, 1, 54. 

σκευσφόριον, τὸ, 1) ein über beide Schultern 
gehendes (uerholz, Lasten damit zu tragen, sonst 
ἀνάφορον, ἀναφορεύς od, ἀναφορεῖον (Phot. p. 
518, 13.), Ar. u. Plat. com. b. Poll. 10, 17. 7, 
132. Auch σκενοφορεῖον geschr., Theognost. can, 
p- 129, 2. Phot. 1. 1. u. als v. L. bei Poll. Il. 
U. 2) im Plur., Gepäck, Bagage, Leo Taect. 5, 7. 
σκευοφοριώτης, οὐ, ὃ, kom. st. σκευοφόρος, 
wie εἰραφιώτης gebildet, Eupol. b, Poll. 10, 17. 
σκευοφόρος, ον, (φέρω) Geräth od. Gepäck tra- 
gend, ξύλον, Poll. 7, 175. (wo Bekker σκευοφόριον 
hat), κάμηλοι, Hät. 1, 80., ὑποζύγια, Ken. Hell.4, 
1, 24., λέων, ὄνος, Plut. mor. p. 799. E. Poll. 
1, 139., κτήνη τὸ καὶ ὀχήματα, Hdn. 8, 1, 4. 
0x. παιδία, Philostr. ber. p. 710. ὁ σχευοφόρος, 
Packnecht, Kofferträger u. dgl., Ar. Ran. 447. 
Poll. 7, 130.; bes. im Kriege, die Packknechte, 
die Trossbuben, Xen. Cyr. 5, 3, 40. u. oft; im 
Siug., ebd. 3, 1,42. 4, 2, 25. oec. 8, 4. τὰ 
oxevoyöga, das Last-, Pack- u. Zugvieh im Ge- 
folg eines Kriegsheeres, aber auch die Bagage, der 
re u. impedimenta, Thuc, 2, 79. Xen. Pol, 
iod. Plut.; auch im Sing., τὸ σκευοφόρο: P 
3,0, ia 
σκδυοφύλαᾶκεϊον, τὸ, 5. σκευοφυλάκιον. 

,σκευοφύλάκεω, (σκευοφύλαξ) das Geräth od. 
Gepäck bewachen, Plut. Alex. 32. 

5 σκευοφύλάκιον u. σκευοφυλακεῖον, τὸ, (oxev- 
οφύλαξ) Ort zum Bewachen, zam Aufbewahren 
{a Gerätbschaften od. des Gepäckes, KS. Byz. 
a 


σκευοφὕλάκισσα, ἡ, Fem. zum folg., RS. [&) 
σκευοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Wächter od. 
Aufseher der Gerütbschaflen od. des Gepäckes, 
Poll. 10, 16. 1 Regg. 17, 21.; bei den Christen 
ein kirchliches Amt, der Aulbewahrer der heiligen 
Gefässe u. ἃ, Kleinodien, KS, 
RR ran (σκεῦος) = σκευάξω, ἑτοιμάζω, 
σκευύφιον, τὸ, Demin. von σκεῦος, kleines 
Gefäss, vasculum, lo. Laur. mag. p. 104. [ὕφ] 
, σκευωρέομαι, |. ἥσομαι, Depon. med,, (σκευ- 
ὠρόφ) 1) eig. das Geräth od, Gepäck bewachen, 
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besichtigen , sich darnach umsehen; nur met., a) 
etw. durcbsuchen, durchspähen, durchforschen 
τοὺς τάφους, Strab. 16. p. 741., τὴ» οἰκίαν, τὰ 
ἔνδον, Plut. Caes. 51. mor. p. 587. F., τὸ χω- 
eiov, id. Cam. 32. ox. περὶ τὰ πλοῖα, Durch- 
suchung auf den Schiffen anstellen, sie durchsu- 
eben, (Dem.) p. 217, 16.; aber σκ. περὶ τὰς 
veorrias, es auf die Nester absehen, sich spähend 
danach umsehen, Arist. h. a. 9, 32.; dab. δὴ die 
Schriften Anderer ausplündern, aus ihnen abschrei- 
ben, Diog. L. 2, 61. 2) das Geräth in Bereit- 
schaft setzen od, balten; met., a) etw. zurichien, 
bewerkstelligen, betreiben, auf etw. eingeben, sich 
damit beschäftigen, ἡ τραγῳδία σκ. πραγμάτων 
ὑποκρίσεις πάϑος ἐχόντων, Plut. mor. p. 711.B.; 
gew. b) mit Schlaubeit, List, Betrug od. Tücke 
bereiten, od. zum Schaden eines Andern etw. an- 
stiften, anstellen, einfädeln, anzetieln, τὰ ἐν 
Πελοποννήσῳ, τοιαῦτα, τὴν μίσϑωσιν, Dem. p. 
115, 5. 884, 22. 885, 10. 1118,7. 1134, 7. Sel- 
ten im Act., σχενωρεῖν τὴν ἐπέϑεσιν, Philo t. 2. 
p- 569, 28. Lexx. Pass., μέσϑωσις ἐσκευωρη μένη, 
Dem. p. 1103, 9. Dar. 

σκευώρημα, aros, τὸ, schlaue, listige, lük- 
kische Handlung , Intrigue, Dem. p. 955, 3. 
1035, 13. 

σκενωρία, ἡ, Bewachung des Geräthes oder 
Gepäckes, Achtung darauf, Pbilem. b. Ath. 4. p- 
170. F.; met., b) Sorgfalt, sorgfältige Behand- 
lung od. Ausführung einer Sache, ἡ περὶ ταῦτα 
ox., Arist. gen. an. 1,7. σκευωρίαν ποιεῖσϑαι 
περὶ τοὺς νεοττούς, id. h. an. 9, 49.; bes. künst- 
lerische Sorgfalt in Behandlung eines Stolles, τδ- 
χνικὴ ox., Dion, H. jud. Thuc. 5. p. 820., zom- 
τικὴ καὶ διϑυραμβική, ebd. p. 887.; bes. wenn 
dieselbe ins Kleinliche od. Peinliche übergeht, id. 
comp. verb. p. 207, 10. 2) schlauer Anschlag, 
List, Rank, Betrug, Tücke, Nachstellung, Dem. 
Ρ. 1272, 8., κατά τινος, Plut. Dion 30. oxeva- 
ρέαν ἐπιβουλεύεσϑαι κατά τινος, Diod, exe. P- 
593, 27., von 

σκευωρός, ὁ, (σκεῦος, ὥρα, οὖρος) der Ge 
räthschaft od, Gepäck bewacht, — σκενοφύλαξ, 
Cratin. b. Poll. 10, 16. 

Zxipoos, ὃ, ein Tegeat, Paus. 8, 53, 2- 

σκέψές, εως, 7, (σκέπτομαι) 1) das Sehen, Be- 
seben, Betrachten, ἡ διὰ τῶν ὀμμάτων ox,, Plat. 
Phaed. p. 83. A.; von der ἡπατοσκοπία der Rü- 
mer, Hdo. 8, 3, 8.; gew. b) von der Seele, Β6- 
trachtung,, Untersuchung, Ueberlegung , 0% 
einer Sache, Xen. Plat. Arist. σκέψις ἐστὲ eg 
τινος, Xen. Hell. 7, 1, 2. Plat., auch περί Th 
Plat. legg. 1. p. 636. ἢ. ox. νέμειν, eine Be 
trachtung anstellen, sich überlegen, Eur. Hipp. 
1323. σκέψιν ἐντεϑέναι τῇ τέχνῃ», darüber nach- 
denken, Ar. Ran. 974. σκέψιν ποιεῖσθαι, Plat 
Phaedr. p. 237. D. ἐπὶ σκέψιν τινὸς ἐλϑεῖν, ie 
ναι, ὁρμᾶν, Xen. oec. 6, 13. Plat. legg. 9. P- 
855. E. 6. p- 510. Ὁ. σκέψιν προβάλλειν, Plat 
Phil. p. 65. ἢ. ἔστε τε πολλῆς od. βραχείας on 
wear, das ist eine Sache von langer oder kurzer 
Ueberlegung, die Sache bedarf einer langen (gründ- 
lichen), einer kurzen Ueberlegung, id. Alc. 1. P- 
130. D. Theaet. p. 201. A. c) das Ueberlegen 
od. Bedenken der Skeptiker od. Pyrrhoniker (8. 
σκεπτικός), Anth. 7, 576, 2. 2) das Gutach- 
ten einer berathenden Versammlung, δήμου, οὺν- 
εδρίου, Poll. 6, 178. Hdn. 4, 3, 21. 

σκῆλαι, inf. aor. 1., u. σκήλειε, 3 opt. a0f- 


| 1, von σκέλλω, w. 8. 
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σχῆμα, τὸ, st. σχῆμα, sagt der Skythe bei 
Ar. Thesm. 1188. 
Σκηναί, ὧν, al, 8. σκηνέτης, 
σκηνάω, ἴ, jow, 8. σχηνέω. 
σχηνευτής, οὔ, ὁ, τ σκηνίτης, w. 8. am E, 
σχηνέω, ἴ. ἥσω, (σκηνή) in einem Zelt od. einer 
Hütte seyn, dario wohnen, da zubringen, da essen 
σὲ, schlafen, bivouaquiren, überh. campiren,, sich 
wo eiuguartieren, Wohnung nehmen, ;sich niederlas- 
sen, bes. im Kriege, Xen. Cyr. 4, 2, 11. 8, 3, 34. 
An, 4,4, 14. 6, 1, 1. u. sonst, ἐν κώμαις, id. An. 
1,4,9. 4, 7,27., εἰς χώμας, ebd. 7, 7, 1., ἐν oi- 
war, ἐν ταῖς στέγαις, Thuc. 1, 89. Xen, An, 
4,2,22. 5, 6, 20., κατὰ ναῦς, Xen. Hell. 5, 
1, 20., πρὸς τῷ ὄρει, ἐν τῷ ὄρει, ebd. 4, 6, 7. 
An. 4, 8, 25., ἐν τῷ αἰγιαλῷ πρὸς τῇ θαλάττῃ, 
id. Au. 6, 4, 7., ἐν πονηροῖς τόποις, ebd. 7, 4, 
12, Eben so im Med., σκηνήσασθαι ἐν ἱεροῖς, 
ἐν ϑαλάττῃ, παρὰ τὸν ποταμόν, Thuc. 2, 52. 
Plat. legg. 9. p. 866. D. rep. 10. p. 621. C.; 
auch: sich wie unter einem Zelte befinden, z. B. 
af einem bedeckten Wagen, ἐσκηνημένοι, mit 
einem Zeitdach überdeckt, Ar. Ach. 69. b) im 
Zelte od. in Zeiten schmausen, daselbst seine 
Mahlzeit halten, auch überb. seine Mahlzeit hal- 
Wa, οἴκοι σκηνοῦντες, Xen. r. Lac. 5, 2. vgl. 15, 
4. An. 4,5, 33. 5, 3, 9. 7, 3, 15. 2) σχη- 
φήσασϑαι καλύβην, sich eine Hütte od. ein Zelt 
bauen lassen, Thuc. 1, 133. Vgl. σκηνόω. -- 
Die Form oxrram ist aus Xen. An. 5, 3, 9 (wo 
die bessern Hdschr. σκηνῶσιν haben, vulg. oxn- 
vorow). 7, 4, 12. Plat. rep. 10. p. 621. C. er- 
kennbar; die an den übrigen Stellen vorkommen- 
den Formen lassen sich bald auf σχηνέω bald auf 
δχηνόω zurückführen, während es für ein Praesens 
ἀχηγέω keine entscheidende Stelle giebt. 
σκηνή, ἡ, das Zelt, Att. in Poes. u. Pros, 
ϑχηναὶ vavrısal, Soph. Ai. 3. σχηνὴ στρατιω- 
zu, Xen. Cyr. 4, 5, 39., ϑεωρική, Henioch, 
b. βίον, 8. 43, 27, 7.; ein Zelt zum Verkauf, 
Bade, Theoer. 15, 16. Dem. p. 284, 24. Fritz- 
sche Ar, Thesm. 624. σκηνὴν ποιεῖν, Thuc. 2, 
34., πηγνύναι, Andoc. p. 33, 8. Plat. legg. 7. 
P- 817. C., ἴστασϑαι, ein Z. aufschlagen, Xen. 
Cyr. 8, 5, 3,, κατασκευάζειν, einrichten, ebd. 5, 
5,2. Callix. b. Ath. 5. p. 196. A., καταλύειν, 
sbbrechen, als Zeichen des Aufbruchs und Ab- 
Ditsobee, Pol. 6, 40, 2.; auch b) der Aufent- 
Zu bes. aber der Schmaus od. die Mahlzeit im 
elte, Xen. Cyr. 2, 3,22. 24. 4, 2, 34. δια- 
» τῆν σχηνήν, ebd. 2, 3, 1. 3, 2,21. ἡ 
rw λήγει, ebd. 8, 4, 27. 0x. δημοσία, Xen. 
nie. 15, 4. 2) bes., a) der Wagenhimmel, das 
ch, Xen. Cyr. 6, 4, 11. Diod. 20, 25. Plut. 
em. 26, Charit, 5, 2. b) Beithimmel, Dem. p. 
In €) die Cajüte für den Admiral od. den 
‚Nerarchen, Poll. 1, 89. 3) ein hölzernes Ge- 
ick ebauspieler, derauf zu spielen; später 
unstgemäss eingerichteten Theatergebäuden die 
ὡς der Theil des Theaters, wo die eigentli- 
Ἔς ἀαλκαεμοῖον stehen, sprechen und handeln, 
„ne, im (segens. der ὀρχήστρα, wo sich die 
eg u. Sänger befanden, Ar. Fr. 731. Att. 
Fer 123. οἱ ἀπὸ σκηνῆς ἥρωες, die Helden 
μαῖα gehaubähne , Dem. p. 288, 18. οἱ ἐπὶ 
nr he οὗ ἐπὶ τῆς σκηνῆς, die Schauspieler 
Ar fe I eigentlich handelnden, im Gegens. der 
1. ra 5. Oyuelixds), Luc. apol. 5. necyom. 
"ἧς, ὃ » 65. Aristid. t. 2. p. 310. αἱ ἐπὶ σκη-. 
copoa. 12, 23,4. τὰ ἀπὸ mei, a) | 
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was auf der Bühne stattfindet, das Schauspieler- 
wesen, das Theaterwesen, Hdn. 5, 7, 12. 8) sc. 
ἄσματα od. μέλη, die vom eigentlichen Schauspie- 
ler (nicht wie gewöhnlich vom Chor), also von 
der Scene herabgesungenen Gesänge, oboe dass der 
Chor darauf antwortete, Arist. probl. 19, 15. Her- 
mann Arist. poet. 12, 9. u. Elem. d. metr. p. 733. 
τὸ ἐπὶ τῆς σκηνῆς μέρος, der auf der Bühne vor- 
gehende Theil der Handlung, Arist, poet. 24, 6. 
za περὶ τὴν Ἕκτορος δίωξιν ἐπὶ σκηνῆς ὄντα, 
ebd. 25, 4. τὰ ἐν τῇ σκηνῇ ἀναβαίνοντα κακά, 
Lue. calumn. 1. b) τραγεπὴ σκηνή war ein thurm- 
äbnliches, drei od. vier Stockwerke hohes Ge- 
rüst aus Balken, das bei Aufführung der Tragb- 
dien gebraucht wurde, Xen. Cyr. 6, 1, 54. Suid. 
s. v. 0) met, Theater, Schauspiel, ἀ, ji. etwas 
Wechselvolles, Wunderbares, od, Pruokvolles, Af- 
fectirtes, Unwahres, Antb. 10, 72, 1. Hdn. 3, 
12, 7. Max. Tyr. 22, 3. Heliod. 5, 6. Phot. bibl. 
p- 473, 8 Bekk.; vom Prunk der Gelehrsamkeit 
u. Redekunst, Porphyr. v. Plot. 18. p. 122. 4) 
überb. Wohnung, Quartier, Aufenthaltsort, Her- 
berge, Pol. 12, 9, 4. 31, 22, 2. ὁ ἐπὶ τῆς σχη- 
γνῆς ἑκάστου βίος, Luc. lcarom. 21, al οὐράνιοι 
σκηναί, Phot. bibl. p. 474, 11 Bekk. 

σκήνημα, atos, τὸ, (σκηνέω) = σκηνή, Ken. 
Hell. 5, 3, 19. Anon. b. Suid. 5. v. (mit der v. 
L. σκηνωμάτων); von den Nestern der Vögel, 
Aesch. Cho. 260. 

σκηνήτης, οὐ, ὃ, (σκηνέω) 8. oumehme 

σχηνέδιον, τὸ, Demin. von σκηνή, Thuc. 6, 
37. 

σκηνϊκεύομαι, eig. eine Rolle als Schauspie- 
ler spielen; met., ox. ri rıvı, Einem etw. vor- 
spiegeln , Memn. 51., von 

σχηνικός, ἡ, ὄν, (σκηνή) zur Scene oder 
Bühne gehörig, zum Theater gehörig, theatralisch, 
theatermässig, ἀγών, Ath. Inser., ποίησις, Ath. 
14. p. 630. C., φιλόσοφος, der Philosoph auf der 
Bübne, vom Euripides, id. 13. p. 561. A. σκη- 
vıxooregos, Greg. Naz. Adv. υκηνικῶς, Βαβι. 
σκηνικώτερον, KS. 

σκηνίπτω, τις σκνέπτω, kueipen, abkneipen, 
zerkneipen, vernichten, Hesych. Dav. διασκη- 
νέπτω. 

σκηνές, dos, ü, Demin. von σκηνή, Joseph. 
ant. 18, 4, 5. 

σκηνέτης, οὐ, ὃ, 1) der ia Zelten od, Hütten 
wohnt, Strab. 11. p. 492. Lue. dips. 2., Adv, 
Poll. 4, 74., Agaßes, Zosim. 1, 8, 5. Plin, 5, 
24, 21.5; bes. ein Nomadenvolk in Mesopotamien, 
Strab. 2. p. 130. 6. p. 286. 16. p. 747 544., mit 
einer Stadt αἱ Senval, id. 16. p. 748. b) zu 
den Zelten od. Hütten gehörig, βίος, Diod. 2, 
40. 54. Strab. 15. p. 704. 2) Zelt- od. Hülten- 
besitzer, Besitzer von Verkaufsbuden u. Herber- 
gen, Keil Inser. boeot, p. 143 sq. 3) Bein. eines 
gewissen Pytbodoros, viell, weil er sich unter 
den Verkaufsbuden viel berumtrieb, Isoer. p. 365. 
C. Harpoer. s. v. 4) am Zelt od. an der Hütte 
befindlich, κισσός, Anth. 7, 36, 2. — Häufig fin- 
det sich st. σκηνίτης die Lesart σκηνήτης. Auch 
haben Et. M.p. 743, 15. u. Bekk. An. 304, 6. 
in der dritten Bdtg die Form σχηνευτής. [1] 

σκηνοβάτέω, (βαίνω) die Bühne oder das 
Theater betreten, im Theater auftreten, Synes. 
Ρ- 20., παρὰ τὰς ὁμιλίας, sich in Gesellschaft 
wie ein Komödiant benehmen, Clem. Al, paed. 3, 
11, 68. 2) trans., auf die Bühne od. aufs Thea- 
ter briugen, darstellen, ποιήματα σκηνοβατεῖται, 


“Σκηνογραφεω 


sie werden aufs Theater gebracht, Strab. 5. 2 
233. πολλὴ na$’ Ὁμήρου τραγῳδία σκηνοβατεῖ- 
ται, Heraclit. all. 30. p. 449 Gal.; überb., öf- 
fentlich ausstellen, zur Schau stellen, αὑτῶν τὴν 
μοχϑηρίαν, Heraclit. ep. ad Herm. ᾿ 
σκηνογράφέω, (oumvoygapos) etwas wie auf 
der Schaubühne vorstellen, ausmalen , darstellen, 
Hel. 10, 38. Byz. , ᾿ 
σκηνογρᾶφία, ἡ, (σκηνογράφος.) die Kunst, 
die Bühne auszumalen, Theatermalerei, perspecti- 
vische Malerei der bintern Vorbänge u. der land- 
schaftlichen od. architektonischen Seitenverzierun- 
gen, Arist. poet. 4, 16. Pol. exc. Vat. p. 403 84. 
Vitr. 1, 2, 2. 2) met., eine Rede od. Erzählung wie 
auf dem Theater, d. i. voll Uebertreibung u. Er- 
dichtung, Plat. Arat. 15. Sext. Emp. adv. math, 
7,88. Dav. ᾿ 
σκηνογρᾶφικός, ἡ, ὁν, zur Theatermalerei 
gehörig, ia der Art derselben, d. i. perspeelivisch, 
ὄψις, Strab. 5. p.236. 2) met., voll von thestrali- 
scher Uebertreibung, ϑαυματουργέα, Hel. 7, 1. 
σκηνογράφος, ὁ, (γράφω) der die Schaubühne 
ausmalt, Theatermaler, Perspectivmaler, Diog. L. 
2 a 
ii u ns, ἐς, (eldos) von der Gestalt eines 
Zeltes od. Theaters. ἃ 
σκηνοπᾶγής, ἐς, (πήγνυμε) wie ein Zelt zu- 
sammengefügt, ϑαλάμαι, von den Bienenzellen, 
Suid. aus Anth. 6, 239, 5., wo κηροπαγεῖς steht, 
σκηνοπηγέωγ (πήγνυμε) ein Zelt od. wie ein 
Zelt aufschlagen, καπηλεῖα, Ath. 8. p. 442. C. 
av. 
» oxnvornyia, ἡ, das Aufschlagen od. Zrrich- 
ten eines Zeltes, ἡ τῆς χελιδόνος ax., von der 
Geschicklichkeit der Schwalbe im Nestbauen, Arist. 
h. a. 9, 7. 2) das Laubhüttenfest der Juden, 
Zachar. 14, 18.; auch ἡ σκηνοπηγία u. τὰ σκη- 
νοπήγια, ὧν, genannt, KS. 
σκηνοπήγιον, τὸ, das Zeit, Byz. 
νοπήγια, 8. das vor. Km 
σκηνοποιέω, |. ἥἤσω, (σκηνοποιόρ) ein Zelt, 
eine Hütte od. Laube machen, Symm. Jes. 13, 
20. 22, 15.; met., 0x. τῇ γαστρὶ za τῆς ϑρύ- 
weas, Greg. Naz. — Med., a) sich eia Zelt, 
eine Hütte od. Laube machen, darin wohnen, He- 


τὰ οκη- 


rod. 7, 2, 8. 8, 4, 8., ἐπὲ τοῦ κρυστάλλου, Arist, | 
meteor. 1, 12., εἰς τὰ ἱερά, περὶ τὸν τόπον, | Hültengenosse, Hesych. 
Clearch. b. Ath. 12. p. 522. E. Diod. 3, 27. b) ἘΞ 

σκηνοποιΐα, ἡ, das Machen eines Zeltes, ei- | 
ner Laube od. Hütte, Pol. 6, 28, 3. Levit. 23, | 


== Act., Diose. 2, 175. 


24. 0x. τῆς τύχης, die häufigen Veränderungen 
des Glücks, von der Veränderlichkeit der Noma- 
deuwohnungen entlehnter Ausdruck, Hel. 10, 16. 
2) das Machen einer Bühne; met., theatralischer 
Ban, theatralische Dichtung, d. i. voller Ueber- 
treibung u. Wunder, ἡ τῶν μύϑων ox., Julian, 
or. 7. p. 216. D. Von 

σκηνοποιός, ὄν, (mouse) Zelte, Hütten od. 
Lauben machend, φύσις, Stob. ecl. phys. 1, 52. 
p. 1084. Subst. ὁ ox., a) Zeltmacher, act. Ap. 
18, 3. b) Bübnenbauer, Veriertiger der auf der 
Bübne nöthigen Maschinen, Poll. 7, 189. 

oxnwodbägeiov, τὸ, Zeltnäherei, Werkstatt 
des Zeltmachers, Zonar. p. 1655., von 

σκηνοῤῥάφέω, (σχηνοῤῥάφος) Zelte nähen od, 
machen, Nicet. ann. 8, 7. 

ag en ἢ, ὄν, zur Zeltnäherei ge- 
hörig, zum 
115., von 
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σχηνοῤῥάφος, ὃ, (damım) Zeitnäher, Zelt- 
macher, Ael. v. bh. 2, 1. u. Spät. [ἃ] 

σκῆνος, 206, τὸ, dor. σκᾶνος, eig. = σκηνή, 
Zelt, Bütte; im Gebrauch nur vom irdischen Leib 
als der Behausung, Bekleidung od, Hülle der Seele, 
Tim, Locr. p. 100 844. Theages b. Stob. ἢ, 1, 
67. Eurys. b. Clem. Al. strom. 5, 5, 29. Demoer, 
b. Ael. n. a. 12, 17. Hipp. p. 269, 22. 916. A, 
Aretae. Plat. b. Clem, Al. |. 1. 95. (Plat.) Ax. p- 
366. A. 2 ep. Cor. 5, 1.; vom Körper der Tbiere, 
μελίσσης, Anth, 9, 404, 5., bes. todter Thiere, 
Nie. al. 447. th. 742. Ael. ἃ. a. 5, 3. 

oxnvopükaf, ἄκος, ὁ, (σκηνή, φύλαξ) Zeib 
wächter, Wache im Lager, Xen. Hell. 3, 2, 5. 
Dion. ἢ. aut. 10, 44. Plut. Pomp. 72. [φῦ] 

σκηνόω, (σκηνή) 1) in einem Zelte wohnen, 
sein Zelt wo aufschlagen, sich in Zelten lagern, 
Xen. Cyr. 2, 1,25. 6, 1, 48. u. öft. Dem. >» 
1257, 6.; überh,, seine Wohnung au einem Orts 
nebmen, sich daselbst einquartieren od. niederla® 
sen, wohnen, κατὰ τὰς κώμας, ἐν ταῖς οἰκίαις, ἐν 
τῇ ἀκροπόλει, Xen. Αἱ. 4, 5, 23. 5, 5, 11.20. Hell, 
5, 4, 56. ϑεὸς om. ἐν ἡμῖν, ev. lo. 1, 14. Vgl 
σκηνέω, Im Med. met,, οὕτω πόῤῥω που ἐσκή- 
voras τοῦ ϑανάσιμος εἶναι, so weit ist sie de 
von entfernt tödtlich zu seyn, Plat, rep. 10. p 
610. B, 2) trans, a) ein Zelt aufschlagen, σκη- 
vas σχηνώσας, Polyaen. 7, 21, 6. mit der v. L. 
σκηνῆσαι κελεύσας. b) einen Ort mit Zelten be 
setzen, an demselben die Zelte aufschlagen, sich 
daselbst niederlassen, ἐρείπια, Plut. Cam. 31. 

σχηνύδριον, τὸ, Demin. von σκηνή, Plut. Mar. 37. 

σκήνωμα, aros, τὸ, (σκηνόω) = σκήνημα, 
Zelt, überh. Bebausung, Wohnung, gew. im Plur., 
Bar. Hec. 616. Ion 1133. Cyel. 323. Xen. An. 2, 
2,17. 7,4, 16. Hell. 7, 4, 32. Plut. Cat, mai 
6. Bei Spät. im Sing., vom Leib, wie σκῆνος, 
2 ep. Petr. 1, 13 sq.; bes. der entseelte Körper, 
Byz.; vom Tbierkörper, ox. γαλῆς, Schol. Nic. 
694., auch von der Wohnung eines Gottes, Tem- 
pel, Capelle, Paus. 3, 17, 6. Psalm. 14 (15), 1. 
42 (43), 3. 

σκήνωσις, 205, ἧ, (σκηνόω) das Aufschlagen 
od. Errichten eines Zeltes, Agatbarch. p- 35. Diod. 
3, 19. 21. 


σκηνωτής, οὔ, ὁ, (σκηνόω) der Zelt- oder 


are ἡ, Stab, Scepter, Bekk. An. p. 794, 
σκησάνεον, τὸ, dor. σκαπάνιον, Phot. p. 519, 
5. Hesych., Demin. von oxnxdvn, Stab, Scepter, 
ll. 13, 59. 24, 247. Coll. fr. 484 Bl. Anth. 6, 
83, 6. 7, 731, 2.9, 233,6. [- νυν] 

σκηπήνιον, τὸ, Nebenf. zu σκηπάψιον, Hesych. 

σκηπίων, wvos, ὃ, späte Form für σκήπων 
od. σκέπων, Exec. Pol. 32, 5, 3. Malal. p. 384, 
8. 3) Propr., ö “Σκηπίων, 5. Σκιπίων. 

σκῆπος, ὃ, 8. υκᾶπος. 

σχηπτοβάμων, ονος, ὃ, ἡ, (Baivo) auf dem 
Scepter stehend od. sitzend, αἰετός, Soph. fr. 
766 ἢ. [βᾶ] Von ᾿ 

σκῆπτον, τὸ, = σκῆπτρον, scheint sich nar in 
der dor. Form σκᾶπτον (8. σκῆπτρον) ἃ. in Zstzgeu 
erhalten zu haben. 

σκηπτός, ὃ, (σκήπτω) ein plötzlich mit grom 
ser Gewalt von oben herunterfahrender Sturmwind, 


| gew. mit Donner u. Blitz verbunden, auch der 


Blitz oder Wetterstrabl selbst, Soph. Ant. 418. 


eltmacher gehörig, Nicet. Eug. 1, | Lye. 383. 1371. Xen. An. 3, 1, 11. Arist. mund. 4. 
' Aretae. p. 32, 51. Plut, Hdo, u. 8. 


οἷα axnzrös 


Σκηπτουχια 


ἐμπίπτων, App. b. c. 5, 101.; met., jedes plötz- 
lich bersiobrechende Unglück od, Elend, ax. Aor- 
μοῦ, πολεμίων, Aesch. Pers. 717. Eur. Rbes. 
674. vgl. Androm. 1046. Dem. p. 292, 29. oxn- 
wrös πόϑος, Aspas. ὃ, Ath. 5. p. 219. Ἐν (wo 
lscobs πόϑου verm.) 
σχηπτουχία, ἡ, eig. das Soeptertragen, dah. 
©) der oberste Befehl im Kriege, das Obercom- 
mando, Assch. Pers. 297. δὴ) die Würde, Macht 
od. Provinz eines Scepterträgers am persischen u. 
an andern asiatischen Höfen (s. σχηπτοῦχος, b.), 
Strab. 11. p. 498. c) überh. Herrschaft, Lyo. 111. 
Antb. app. 357, 3., von 
σχηπτοῦχος, ov, dor. oxartroüyos, (σχκῆπτον, 
ἔχω) das Scepter habend, haltend od. tragend, d. 
1. das Zeichen der höchsten Gewalt in Krieg und 
Frieden tragend, βασιλεύς, Il. 1, 275. 2, 86. 
04. 2, 231. 4, 64. 5,9. 8, 41., ἄναξ, Anth. 7, 
3,5. Subst. σκηπτοῦχος, 1], 14, 93. Simon. 
mul. 69. Eur. Iph. T. 235. Mosch. 2, 157., Aa- 
φρυσίων, Lycophr, 900.; vom Zeus, Orph. h. 14, 
6. 17, 3, Trypbiod. 267. ; auch die Venus heisst 
ακηπτοῦχος ϑεῶν, Orph. bh. 54, 14.5 met., Herr- 
scher, Herr, Sons ἠνορέης σκηπτοῦχος, bh. Hom. 
Yart.8, 6. b) an dem persischen u. an andern asia- 
schen Höfen ὁ ox. der Scepterträger, ein hohes 
Bof- u. Staatsamt, das aber nur Versehnittne be- 
kleiden konnten (dab. auch εὐνοῦχος): ibnen wa- 
ten zuweilen eigne Provinzen des Reichs ange- 
wiesen, die sie durch Andre verwalten liessen, 
Xen. Cyr. 8, 1, 38. 3, 15 54η. 4, 2. An. 1,6, 
11.8, 28. Strab. 11. p. 496. Riemer vergleicht 
εἶθ wegen des Stabes ansern Feldmarschällen u. 
Hofmarschällen. Vgl. Blomf. gloss. Aesch. Pers. 302. 
σχηπτοφόρος, ον, dor. σκαπτοφόρος, (φέρον) 
sceptertragend, Anth. 7, 428,2, Paraphr. Il. 1,279. 
Die Form σκηπτρογόρος steht bei Hesych. u. 8680]. 
Il. 1,279., während bei Suid. s. v. σκηπτοῦχος 
die Lesart zwischen beiden Formen schwankt. 
 σκχῆπτρον, τὸ, dor. σκᾶπτον, Pind., bei spät. 
Diebtera σχᾶπτρον, Anth. 7, 428, 9. 17. (dagegen 
in Iyrischen Stellen der Tragödie findet sich σκῆ- 
«too», Soph. Phil. 140., u. σχηπτοῦχος, Eur. Iph. T. 
235.), (σκήπτω) eig. die Stütze; dah. der Stab, 
Stock, um sich darauf zu stützen, Il. 18, 416. 
Θὰ, 17, 199. vgl. 196. Aesch. Ag. 75. Eur. Here. 
£ 254; met., Stütze, Stab, εὖ σκῆπτρα φωτός, 
von den Töchtern des Oedipus, Soph. OC. 1109. 
‚sl. 848. (wie βάκτρον, Eur. Hec. 281.); um da- 
mit zu schlagen, wozu die Künige ihr Scepter be- 
Bautzen, σχάπτῳ ἐλαίας ϑενεῖν, Pind. ΟἹ. 7, 50. 
ws. 11.2, 265. 268. Soph, ΕἸ. 420. OR. 811.» 
- anzutreiben, Il. 2, 199.; vom Wander- od, 
ee, 0d. 13, 437. 14, 31. 18, 103. Sopb. 
I 456.; bes. als Zeichen irgend einer Würde 
μὲ Gewalt, das Scepter, Herrscherstab, Befehls- 
Pete) Richterstab, Priesterstab, Heroldsstab ; 
εἰ ower wird das σκῆπτρον vorzüglich von Rö- 
nn Fürsten getragen, Il. 1, 234. 245. 2, 46. 
1. 186. 279. 18, 557. Od. 3, 412. Hes. fr. 42D. 
Pr mem. 3, 9, 10. Dion. ἢ, ant. 3, 61. 5, 35. 
m. μόναρχον καὶ ϑρόνος, Pind. Pytb. 4, 
ὡς, er Seepter des Zeus, ebd. 1, 10. Eur. fr. 
erben Ze 7 D., δὰ der Bildsäule des olympi- 
Pind. N eus, Paus. 5, 11, 1.; das der Ähea, 
der kö Per 11,4. Call. Jov. 31. ; häufig als Zeichen 
19 niglichen Würde, der Herrschermacht, 11. 9, 
Ben 2 ᾧ ἔδωκε Κρόνου παῖς σκῆπτρόν τ᾿ ἠδὲ 
ΤῊΝ a ent der königlichen u. richter- 
eichnend, 11.2, 206 9, 99., u. oft 
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. b. Spät. = Herrscheramt, Herrschermacht, königli- 
che Gewalt, Herrschaft, Reich, in welchem Sinne 
eben so oft der Plur. als der Sing. steht, oxf- 
πτρον τιμάς τ᾿ ἀποσυλᾶσϑαι, Aesch. Prom. 171. 
διόςδοτα σκῆπτρα, id. Eum. 726. vgl. Pers. 764. 
Eur. Andr. 1224. Or. 1058. u. sonst, Ar. Ap. Rb. 
σκῆπτρα Anumtoos κόρης, Eur. Here. f. 204, σκῆ- 
πτρα χώρας, γῆς καὶ ϑαλάσσης, ebd. 1167. Ly- 
eophr. 1229. , τῆς μοναρχίας, id. 1445. σκῆ- 
τρὸον od, σκῆπτρα λαβεῖν, Eur. lon 578. Audr. 
23. El, 321. Ath. 12. p. 539. C. σκῆπτρα καὶ 
ϑρόνους ἔχειν, xgaivemw, ἀμφέπειν, Soph. OC. 
425.449. El. 651. σκήπτρων κρατεῖν, Eur. Phoen. 
1253. τὰ σκῆπτρα ἐπιτρέπειν τινί, Hdt. 7, 52.; 
met. auch von dem was eine Herrschaft stützt, οἱ 
σειστοὶ φίλοι σκῆπτρον βασιλεῦσιν ἀληϑέστατον 
καὶ ἀσφαλέστατον, Xen. Cyr. 8, 7, 13. Ferner 
vom Ricbter, wie dena auch die Fürsten ihr Scep- 
ter zugleich mit als Symbol ihres Ricbteramtes 
trugen, Il. 1, 238. 9, 156. 298. Od. 11, 569. 
Ap. Rb. 4, 1178. σκᾶπτον ϑεμιστεῖον, Pind. 
Ol, 1, 19.5 bei den Römern das Abzeichen der 
Coosula, Dion. H. ant. 3, 62.5 von Gesandten u. 
Rednern, denen, wenn sie auftraten um zu reden, 
der Herold das σκῆπερον zu reichen pflegte, Il. 3, 
218. 23, 568. Od. 2, 37. 80., von Herolden, Il. 7, 
277. 18, 505., vom Mereur, Ap, Rb. 1, 642. 3, 
198,5; von Priestern u. Sehern, 1], 1, 15. Od. 
11, 91. σκῆπτρα καὶ μαντεῖα στέφη, Assch. AB. 
1265.; von Sängern, Hes. th. 30. vgl, ῥάβδος 
u. ῥαψῳδός: als Abzeichen der Sieger, Anth. 7, 
428, 9. 17. Dieser Stab ist golden od. mit Gold 
belegt, χρύσεος, Il. 1, 15. 2, 268. Od. 11, 91. 
569. Xen. u. Dion. H. 11. Il., auch mit goldnen 
Buckeln beschlagen, χρυσδίοις ἥλοισι meragud- 
γον», Il. 1, 246., überb. von kuustvoller Metall- 
arbeit, Il. 2, 101.5 bei Schwüren od. Betheue- 
rungen, zu denen man die Gütter als Zeugen rief, 
hob man das Scepter in die Höhe, Il. 7, 412. 10, 
321. 328. 

σκηπτροφορέω, ein Scepter tragen, dah. Rö- 
nig seyo, herrschen, γῆς καὶ μακάρων, Anth. 12, 
56, 6., von 

σκηπτροφόρος, ον, (φέρω) sceptertragend, 
berrschend, 8. σχηπτοφόρος. 

σκήπτω, f. wo, pf. ἔσκηφα (im Comp. ἐπε- 
σκήπτω), 1) stützen, Ichnen, hinstellen , feststel-. 
len, daran- od. dagegen stellen um zu stützen, 
bes. einen Stab od. Stock als Stütze in die Erde 
stecken od. auf die Erde setzen. — Med., sich 
stützen, sich lehnen, ἄκοντι, βάκτρῳ, 1}. 14, 
457. Ap, Rh. 2, 199.; abs., gestützt od.,am Stabe 
einhergehen, von Greisen od. Bettlern, 04. 17, 
203. 338. 24, 158. b) met., sich worauf stützen, 
etw. als Stütze od. Schutz vor sich stellen, dab. 
vorschützen, vorwenden, vorgeben, als Vorwand g&- 
brauchen, mit d. Ace., τὴν βίαν σκήψασ' ἔχεις, Eur. 
Bel. 834, Gew. im Med., mit d. Dat., σὺ σκήπτει 
μάρτυρι αὐτῷ, du berufst dich auf ibn als Zeu- 
gen, Dem. p. 915, 14. vgl. 921, 13. σκήπτεται 
τῷ vonitew, er stützt sich darauf dass or glaube, 
er schützt die Meinung vor, id. p. 69, 12. Häufi- 
ger mit dem Acc., τὸ σκηπτόμενοι, Hät. 5, 102. 
οὐ σχήψομαι τὸ μὴ εἰδέναι, id. 7, 28. ax. ἀσϑέ- 
velav, Pol. 40, 6, 11. vgl. 28, 8, 6. Plut. Sol. 
8., wo σκήπτειν eben so gut praetexere als simu- 
Iare, sich stellen als wenn man schwach u. 8. W. 
wäre, bedeuten kann, vgl. σκῆψ εξ, σκήτοτεεν πρό- 
φασιν, Long. 3, 8. τί πρὸς τοὺς ξυμμάχους 
σκηπτόμενοι; sich gegen Einen womit entschuldi- 
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gen, Thuc. 6, 18. vgl. Plat. Soph. Ρ. 217. B. 
Aeschin. p. 88, 21.; mit folg. ὅτε, dass, Plat, 
conv. p. 217. D.; mit folg. Inf. od. Acc. ὁ. iof,, 
ἔμπορος εἶναι σκήπτομαι, Ar. Becl. 1027. Plut. 
905 (wo ἔμπορος εἶναι zu ergänzen ist). Lys. p. 
166, 34. Plut. Cam. 39, ox. mallowra λέγειν 
τόνδε, Plat. Theaet. p. 145. C. vgl. Lys. p. 102, 
4. ox. Anuviav ταύτην (sc. εἶναι), Isae. p. 57, 
25. c) σκήπτεσθαι ὑπέρ τινος, sich hiustellen 
um Jem. zu vertheidigen, sich für Jem. verwen- 
den, Plat. legg. 9. p. 864. D Pass., νῆες 
- σκηφϑεῖσαι κατὰ χειμῶνα, u. abs, σκηφϑεῖσαι, 
Schife von denen man vorgab, sie seyen durch 
Sturm auf der See untergegangen, wobei man 
ἀπολωλέναι zu ergänzen hat, Boeckh Urk. 8. 
214. Die Schiffsleute, welche dies vorgaben, hies- 
sen σκηφάμενοι κατὰ χειμῶνα mit od. obne amo- 
λωλέναι (se. ναῦς), ebd. 2) etw. mit Nachdruck, 
Kraft od. Heftigkeit werfen, schleudern, so dass 
es haften bleibt u. schwer aufliegt, βέλος, Aesch. 
Ag. 366. ϑεοὶ ἀλάστορα 0x. εἴς τινα, Eur. Med. 
1333. ὕπνος 0x. δεῖμά τινι περὶ φρένας, Orph. 
Arg. 781. Im Med., βαρὺν κότον τῇ γῆ τῇδε, 
Aesch. Eum. 801. b) intr., sich mit Gewicht, 
Nachdruck od. Heftigkeit worauf od. wohin stür- 
zen, mit gauzer Last od. Schwere, mit ganzer 
Wucht od. Macht worauf fallen, stürzen, plötz- 
lich od. gewaltsam hereinbrechen, πέδῳ ox., zu 
Boden stürzen, Aesch. Prom, 749. ἔρις ox. πέδῳ, 
fübrt mit Maebt hernieder, id. Sept. 429. φάος 
ox. λέμνην ὑπὲρ Τοργῶπεν, ἐς στέγος AR rs 
id. Ag. 302. 308. 310. ἄλγος ax. ἐς δεξιτερήν, 
wirft sicb, Opp. bal. 3, 153. (Von σκήπτω geht 
aus das gleichbdtde Verbum σχηρίπτω, und die 
Substantiva σκῆπτρον, σκήπων, σκηπίων, σκη- 
πάνιον, σκηπήνιον, dor, σχᾶπτον, oxäros, lat. 
scapus, unser Schaft, vom Med, σκήπτομαι, σκὴ - 
wis, u. von der intr, Bdtg oxnsrös. Gleichbdtd 
sind die Nebenformen auf lota, σκέμπτω, oxlu- 
zov, σκίμπους, σκιμπόδιον, 'σκίπων, lat. scipio, 


8. Boeckh v. L. Pind. ΟἹ, 6, 101. Verw. ist orm- | 


ρίξω, στῆριγξ u. 5. w.) 

οκήπων, ὠνος, ὃ, (σκήπτω) wie σχῆπτρον 
u. σκίπων, der Stab, 8. σκίπων. 

σχηρίπτω, wie σκήπτω, stülzen, stämmen, 
anfstämmen, βόες ἐνὶ γαίῃ 0x. χηλάς, Ap. Rh. 2, 

7. — Med. σκηρίπτομαε, sich stützen, sich 

lebuen , Od. 17, 196. σκηριπτόμενος yegoiv re 
ποσίν τε, sich mit Händen u. Füssen stämmend, 
Od. 11, 595.; sich mit Macht od. Heftigkeit auf 
eiw. stürzen, bereinbrechen, φρίκη ἐν ῥέϑεῖ σκη- 
ρίπτεται, Nie. tb. 721. — Pass., πὺρ σχηρι- 
πτόμενον ὀρϑοῦται, dadurch dass man nachschürt, 
Pbilo p. 960. E. 

σχηρός, d, ὃν, = ξηρός, σκληρός, τραχύς, 
Hesych., wofür aber oxıp05, d. ji. σκεῤῥός zu 
schreiben ist. Dav. 

σκηρόω, — σκληρόω, 8. σκιῤῥόω. 

“Σκηψφία, ἣ, 8. «Σκῆψις, 

σκῆψις, εῶς, N, (σκήπτω) Vorwand, Vor- 
geben, Ausrede, Entschuldigung, Grund worauf 
man sich stützt od. womit man sich entschuldigt, 
Aesch. Ag. 886. Soph. El. 584. Eur. Ar. Dem. 
Pol. σκήψεις καὶ προφάσεις, Dem. Ρ- 373, 10.; 
sowohl mit dem Gen. dessen was man vorwendet 
als dessen wofür man etwas vorwendet oder 
was man entschuldigt: φόνου σκῆψις, das Vor 
geben oder die Anschuldigung einer Mordthat, 
Hät. 1, 147. 0x. τοῦ un τὰ δέοντα ποιεῖν ἐθὲ- 
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λειν, Dem. p. 10, 27.; dafür ἡ ὑπὲρ τῆς ἀγνοίας 
σκῆννιρ, (Dem.) p. 1476, 19. σκῆψις ἡ νόσος, die 
Kraokbeit war Verstellung, Luc. merc. cond, 11. 
σκῆψιν τιροτείνειν, Eur. El. 1067., προβάλλεσθαι, 
Pol. δ, 56, 7., πορίζεσθαι, εἰρφέρεσϑαι, id., 
λέγειν, id. 22, 22, 4., εὑρίσκειν, Dem. p. 540, 
26. σκῆψιν ἔχειν τι, etw. beschönigen, bemän- 
τοῖα, entschuldigen, Eur. Ion 721. σκῆψιν om 
εἰσϑαί τι, etwas zum Vorwande brauchen, Hdt. 
5, 30. σκῆψεν δεικνύναι τινί, Eur. Med. 744., 
ποιεῖν πρός τινα, Hit. 7, 168., ἔχειν εἴς τινα, 
in Bezug auf Jem. einen Vorwand, eine Beschöbi- 
gung od. Entschuldigung haben, Eur. El. 29. φέρεε 
τι σκῆψίν τινι, eine Sache dient Jmdm zum Vor- 
wand, id. Iph. T. 122. 

“Σκῆψις, eo, N, eine Stadt im troischen Ge- 
biete, Xen. Dem. Der Einw,, ὁ Σκήψιος, Xen. 
Strab. Die Umgegend, ἡ Ixryia, Sttab. 13. p. 
606. 

σκιά, ἃς, ἡ, ion. σκιή, der Schatten, Od. 
11, 207. u. allg. in Poes. u. Pros. σκιὰ κιόνος, 
Eur. Here. f. 973. ai τῶν δένδρων καὶ ai τῶν 
πετρῶν σκιαί, Xen. Cyr. 8, 8, 17. μέλαινα 
σκιά, von der nächtlichen Dunkelbeit, Chaerem. 
b. Αἰ. 13. p. 608. B.; mit dem Nebenbegriffe er- 
quicklicher Küble, πετραίη oxın, Felsenschatten, 
Hes. op. 587. ἐν uxın ἑζόμενος, ebd. 591. ὑπὸ 
σκιῇ ἔσται ἡ μάχη, Hät. 7, 226. ὑπὸ σκιαῖς 
ἀναπαύεσθαι, Xen. oec. 20, 18. διὰ ϑάλπος 
μάχεσϑαί τῳ περὶ σκιᾶς, id. mem, 1, 6, 6. σκεὰν 
ποιεῖν, Schatten werfen, Plut, mer. p. 300. C. 
σκιὰν παρέχειν, Schatten bieten, Xen, Hell, 7, 
1, 38. mem. 3, 8, 9. Piat. Tim. p. 76. ἢ. xa- 
πνοῦ σκιά sprüchw. von etwas Unbeständigem, 
Flüchtigem, od. Schwachem, Verkommenem , od. 
Wertblosem, Nicbtigem, Aesch. fr. 282 D. Sopb. 
Phil. 946. Ant, -1170., eben so σκεᾶς ὄναρ, Pind. 
Pytb. 8, 136: σχεᾶς ὄναρ ἄνθρωπος, u. häufiger 
ὄνου oxıd, Soph. fr. 308 ἢ, περὶ ὄνου σχιᾶς 
μάχεσθαι, Ar. Vesp. 191. Plat. Phaedr. p. 260. 
C. Luce. Hermot, 71., auch steht so σκιά allein, 
ἡμᾶς οὐδὲν ἀλλο πλὴν εἴδωλ᾽ ἢ κούφην σκιάν, 
Soph. Ai. 126. vgl. fr. 682 D. Eur, Med. 1224. 
fr. Melan. 27 D. Philem, b. Stob. 8, 30, 4, 15. 
σὲ σποδόν τε καὶ σκιὰν avwgein, Soph, El. 1160. 
κατϑανὼν πᾶς ἀνὴρ γῆ καὶ σκιά, Eur. fr. Me- 
leagr. 20 D. Als Sionbild für eine unbedeutende 
od. werthlose Sache, Kleinigkeit, εὐτυχοῦντα σκιά 
τις ἂν τρέψειεν, Aesch. Ag. 1328. τρέμειν oxıcy, 
sich vor einem Schatten fürchten, Aristid. ἴ, 1. 
p. 62. δεδιέναι τὴν αὑτοῦ oxıav, Ar, fr. 62 ἢ. 
Plat. Pbaed. p. 101. ἢ. Als Prädicat eines Ge 
genstandes, der nicht nach seiner vollen We- 
senheit, sondern nach seiner grüssten Abschwä- 
chung gleichsam nur als Schatten bezeichnet w'rd, 
οὐκ ἄρτοι, ἀλλ᾽ ἄρτων σκιαί, Lync, ὃ. Atlı 6. 
Ρ. 246.A. τὴν σκιὰν ϑηρεύειν ἐάσαντα τὸ σῶμα, 
Luc. Hermot. 29, «φίλου σκιά, Men. b. Plut. mor. 
p. 479. C. σκιαί εἶσιν ai πολλαὶ φιλίαι, Plut. 
1.1. αἱ τοῦ δικαίου σκιαί, Plat. rep. 7. p- 517. 
E. σκιαὶ τῶν ὄντων, ἀλλ᾽ οὐκ εἰδαάλων σκιαίν 
ebd. 532. C. στιγμὴ ἢ σκιὰ ἱτούτων ὧν κατε- 
σχεύαζε κατ᾿ ἐμοῦ, nur ein Schatten von dem, 
d. i. uur der kleinste Theil, Dem. p. 552, 7. εἴν 
δωλον σκιᾶς, eig. ein Schattenbild, vom Bild im 
Wasser, Soph. fr. 587, 6 Ὁ. (während Plat. rep. 
6. p. 510. E. unterscheidet ὧν καὶ σχιαὶ καὶ ἐν 
ὕδασιν εἰκόνες εἰσίν.) ἡλιῶδες εἴδωλον σκιᾶς, νοῦ 
der Krokosblume, Chaerem. b, Ath. 13. p. 608. 
C., met,, etwas Scheinbares, Bitles, Aesch. Ag- 
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839. u. das. Herm. Auch zur Bezeichnung des 
Ebenbildlichen überh., φωνὴ ψυχῆς σκιά, λόγος 
ἔργον σκιά, Jacobs Ach. Tat. p. 614. b) der 
Sehatten der Todten, τοὶ δὲ σκιαὶ ἀΐσσουσιν, Od. 
10, 495. πότνια Οἰδίπου σκεά, Aesch. Sept. 976. 
vgl. Soph. Ai. 1257. Eur. Here. f. 494. Hel. 1240.; 
von Orestes, der von den Furien verfolgt zum 
Sehattenbilde wird, Aesch. Eum. 302.; von der 
dem Ajax zwar sichtbaren, den Uebrigen aber nur 
darchs Gebör vernebmbaren Minerva, Sopb. Ai, 
301. 6) von der lebbafte glänzende Farben ab- 
sehwächenden Farbe, Plut. mor. p. 863. E. σκιαί, 
dunkle Flecken im Auge eines Fisches, Ael. ἢ. ἃ. 
12, 25.; auch vom abschwächenden od. verdun- 
kelnden Ausdruck der Rede, ἀσάφειαν καὶ σκιὰν 


τῷ φραζομένῳ 'μιγνύειν, Plut. mor. p. 407. A. | 


2) wie im Lat. umbra, der uneingeladene Gast, 
den ein Eingeladener mitbringt, ebd. p. 707. A 54η. 
. vgl. Anon. b. Suid. s. v. Arrixıos Μάρκος. [v-. 
Bei Hes. op. 587. macht ox keine Position.] 

Sxıd, ἡ, ein Städtchen auf Euböa, Steph. B. 
Nach Becat. bei Paus. 4, 2, 3. hiess ein Gau Eu- 
böa’s, in welchem Oechalia lag, Ixiov. Vgl. σκιάς, 4. 

σχϊαγράφέω, (σκιαγράφος.) eig. schättiren, 
Schatten u. Licht in der Malsrei gehörig anwen- 
den, deh. auch perspectivisch malen. 2) abschat- 
ten, leicht entwerfen, einen blossen flüchtigen Um- 
riss machen, in Umrissen darstellen, ri, Philostr. 
Y. ἀρ. 2, 28. τὰ ἐσκιαγραφημένα, Plat. Parmen. 
P. 165. C. rep. 9. p. 583. B. 586. B. 7. p. 523. 


B. legg. 2. p. 663, C. Philostr. v. Ap. 1, 2.5 
met., ἡ φλὸξ ἄντρον τῷ Διονύσῳ σκιαγραφεῖ, 
Philostr. im. p. 785, 11. ΝΕ]. σκιαγράφος ἃ. Ε. Dav. 


σχϊαγράφημα, aros, τὸ, ein Gemälde mit 
Schatten u. Licht, bes. ein perspectivisches, Plat. 
Theaet, p- 208. E. [yea] 
onlaypäpla, ἡ, (σκιαγράφορ) die Kunst des 
Oxtaygagos, Malerei mit richtiger Vertbeilung von 
Schatten u. Licht, bes. perspectivische Malerei, 
sonst σχηνογραφία, Eus. v. Gonst. 1, 3. 2) die 
Ruust einen Umriss zu wachen ‚ ein Schattenbild 
zu entwerfen, Plat. Phaed. p. 69. B. Arist, rbet. 
3, 12, 5.; dab. met., Schattenbild, d. i. Blend- 
werk, Vorspiegelung, Täuschung, indem man den 
Schatten für den Körper selbst ansieht, Plat. rep. 
2.9.365.C. 10. ». 602. D. Vgl. σκεαγράφος ἃ. ΒΕ. αν. 
σκϊαγραφικός, ἡ, ὄν, zur Malerei mit Schat- 
ten u. Licht, bes. zur perspectivischen Malerei 
fehörig od. geschiekt; zur Abschattung od, zum 
Unriss gehörig, in der Art eines Umrisses, Procl. 
b. τάδ, Pbilom. 3. p. 91, 
σχϊαγράφος, ον, (oxıd, γράφο) eig. Schat- 
ten melend, mit Schatten le: Schatten und 
iebt nach richtigen Verbältnissen im Gemälde 
vertheilend, welches nach Plutarch mor. p- 346. 
" zuerst der Maler Apollodoros verstand, ἀνθρώ- 
πῶν πρῶτος ἐξευρὼν φϑορὰν καὶ ἀπόχρωσιν 
Fe der deshalb ὁ oxıuypägos hiess, Phot. p. 
> 19, Hesych., sonst σκηνογράφος : dann jeder, 
Ὁ sich auf richtige Farbengebung verstebt, bes. 
nach den Grundsätzen der Perspective malend, ein 
u. Peetivmaler, weil die Perspective auf der rich- 
᾿ς Abstnfung von Schatten u. Licht beruht, 
᾿ Abschattend, leicht entwerfend, our einen flüch- 
Umriss od. Schatteuriss zeichnend, δάκτυ- 
» Theod. Prodr. p. 81. — Spätere Form ist 
τ ογράφος, Sap. Sal. 15,4. Theod. Stud. Hesych. 
er Oxsayoapiav. Eben so σκιογραφία, KS., u. 
Te Phot. bibl. cod. 222. p. 187, 24 Bekk. 
u Lobeek Phryn. p. 646. [yes] 
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σκιαδαφόρος, ον, f. L. st. σκιαδοφόρος. 

oxiadsıov, τὸ, (σκιά) 1) jedes Schattendach, 
Zeltdach, Laubdach, wie oxsas, Phereer. b. Ath. 12. 
p- 612. A. ox. Jıovvoov, Poll. 10, 127. 2) Sonnen- 
schirm, der zusammengefaltet werden konnte, Ar. 
Εᾳ. 1348. Thesm. 823. 829 (wo es komisch vom 
Schilde steht). Av. 1508. 1550. Strattisb. Poll. 10, 
127. Demetr. b. Harpoecr. 5. v. σκαφηφόροι, Poll. 
7, 174. 10, 127. 3) ein vor der Sonnenbitze schüz- 
zender Hut, wie iha in späterer Zeit die Geistli- 
ehen u. hühere Beamte trugen, Eust. Il. p. 613, 
43. KS. Byz. 4) eine Art bedeckter Wagen, Phot. 
p- 519, 21. Reines. Inser. p. 91. — Die Form 
σκιάδιον findet sich b. Pherecr. 1. 1, Paus.7, 22, 6... 
Atb. 2. p. 48, F. u. als v.L. bei Poll. u. Harpoer., 
u. ist wohl auch bei spätern Scribenten nicht zu 
verwerfen; während bei Ar. Thesm. 823. 829. w. 
Phereor. das ‚Metrum σχεάδειον verlangt, Vgl. 
σκιάδιον. [ἃ] 

σκίαδεύς, ἕως, 6, = σκίαινα, Numen. b. Ath, 
7. p. 322. ἘΦ Vgl. σκίαινα. 
σκϊἄδηφορέω, den Sonnenschirm tragen, Ael. 
h. 6, 1., von 
onlädnpögos, ον, (σκείς, φέρω) 1) den Sonnen- 
schirm tragend, αἱ σκιαδηφόροε, Poll. 7, 134. 
vgl. σκαφηφόρος. 2) ein Schirmdach tragend, 
δένδρα, Ael. π, a. 16, 18., wo man früber σκια- 
δαφόρα las. — Spütere Schreibart ist σκεαδοφό- 
ρος u. σκιαδοφορέω, Poll. 7, 174. 

σκϊάδιον, τὸ, τς σκιάδειον, bes. das Dach 
od, der Schirm auf manchen Pflanzen, Theophr. 
h. pl. 9, 12, 2. Diose. 3, 55. 68., bei Schol. Nie. 
th. 661: σκεάδειον, welche Form L. Dindorf über- 
all für die richtige hält. Vgl. σκεάδειον. [a] 

σχϊαδίσκη, ἡ, τι σκιάδειον, Sonnenschirm, 
Anacr. fr. 19, 13 Bgk. 

σκϊάδοφόρος, ον, U. σκιαδοφορέω, 8. σκια- 
δηφόρος a. E. 

σκιάεις, 2000, εν, (oxıd) = σκεόειρ, Choe- 
robose. p. ὅθ, 35. [vv-] 

σκϊάζω, f. dow, (σκιά) 1) beschatten, über- 
schatten, schattig machen, verdunkeln,, δεέελος 
0x. ἄρουραν, 11. 21, 232. 0x. Τιτῆνας βελέεσσιν, 
bedecken, Hes. th. 716. τὸ γένειον σχ. τὴν d- 
σπίδα πᾶσαν, Hät. 6, 117., ϑως νῶτα βοός, 
überschattet, Soph, fr. 848 D., φάρη κεφαλήν, 
Eur. Hipp. 134. os. μέτραισιν ἔϑειραν, Call. op, 
49, 4. vgl. Seidler Eur. Ipb. T. 1151 (1120). Plut. 
Cam. 33. Alex. 67. ox. γένυν, einen Bart bekom- 
men, Anth. 12, 26, 4. vgl. Eur. Phoen, 63. ox. 
ra ἡλιούμενα, Xen. oec. 19, 18., τὸ καῦμα, 
die Sonnenhitze durch Schatten mildern, Alc. 3, 2. 
σκιάζεσθαι τοῖς ποσίν, sich mit den Füssen Sehat- 
ten bereiten, Ctes. ΒΡ, Harpoer. 2) ὁ γνώμων 
σκιάζει τὴν ἕκτην, der Weiser der Sonnenuhr 
zeigt mit seinem Schatten die sechste Stunde, Alc. 
3,4. Luc. Lexipb. 4. 3) schattiren,! Luc. Zeux. 5. 

σχίαϑήρας, av, ὁ, (σκιά, ϑηράω) eig. Schat- 
tenfänger, eine Sonnenuhr, die den Schatten gleich- 
sam auffängt und die Tageszeit dadurch anzeigt, 
Vitr. 1,6, 6 (mit der v. L. σκιοϑήραρ). Dafür bei 
Spät. τὸ σκιόϑηρον, sciotherum, Plut. Marc. 19. 
Diog. L. 2, 1. Ptol. 1, 3, 1. Hygin. limit. p. 
175. 176 Goes, ὁ σκιόϑηρος, Schel. Ptol. 1,2, 
2., σκιαϑηρικὸν ὄργανον, Basil. min. b. Hoffmann 
Marcian, per. p. XXI., od. ὄργανον σκιόϑηρον, 
Pol. 1,2, 1. τὸ σκιοϑηρικόν, 86. ὄργανον, 
Cleomed. 1. p. 43 Balf. (v. L. σκεοϑήρων und 
σχιοϑηρῶν) Plin. 2, 76, 78. Auch σκιοϑηρικοὶ 
γνώμονες, Strab. 2. Ρ. 125. Dav. 
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σκιἀϑηρέω, den Schatten auffangen u. da- 
durch die Tageszeit anzeigen, von der Sonnenuhr; 
auch die Mittagslinie suchen ; bei Hesych. iu der 
Form σχεοϑηρέω. , 

σχιάϑηρεκός ἃ. σκιοϑηρικόφ, ἡ, ὄν, 8. σκια- 
ϑήρας. Ἢ F 

σκιᾶϑήριον, τὸ, Demin. von σκιαϑήρας, bei 
Schol. Luc. Lexiph. 2. in der Form σκιοϑήριον. 

σκίᾶϑίς, δος, ἡ, τε σκέαινα, Epich. b. Ath. 
7. p. 388. B. u. 307. €. ; doch findet sich in dem- 
selben Citat p. 322. F. die v. L. σκιαινέδες statt 
υκιαϑέδες. 

Σκίαθϑις, ıdos, ὃ, ein Berg in Arkadien, 
Paus. 8, 14,1. 2) “Σκιαϑίές, ‘dos, ἡ, Stadt in 
Aegypten, Ptol. 4, 5, 35. Adj., “Σκιαϑικὴ χώρα, 
id. ἃ, 5, 24 35. 

Σκίαϑος, ἡ, eine Insel bei Euböa, Simon. 
b. Schol. Ap. Rb. 1, 583. Hdt, Dem. u. a.; mit 
einer gleichnamigen Stadt, Ptol. 3, 13, 47. [vv] 

oxiamwa, ἡ, ein Meerfisch, lat. umbra, viell. 
die Aesche od. der Meerscbstten, franz. Vombre, 
Arist. b. an. 8, 19. Ael. 5. a, 9, 7. Nach Plin. 
32, 11, 53. das Weibchen von σι αδεύς. 

σκΐαινίς, δος, ἡ, = σκίαινα,, w. s. Das- 
selbe bedeutet σκενέρ, ἐδος, bei Gal. de fac, allm. 
3, 80. 

a ἤ, ὄν, (σκιά) sebattig, Herod. epim. 
. 126. 
Ι σκϊαμᾶχέω, (μάχη) wit einem Schatten fech- 
ten, d. i. fechten indem man thut als hätte man 
einen Gegner vor sich, in welcher Weise man in 
der Schule das Fechten lernte, Posidon. b. Ath. 4. 
p. 154. A. Paus. 6, 10, 3. AutyHt. b. Oribas. p. 
121 Matıb.; dab, met., eitel fechten, ins Leere 
hineiostreiten , Schattenstreiche führen, Plat. ap. 
p- 18. D. Chrysipp. b. Plut. mor. p. 900. D., πρός 
τινα, Plat. rep. 7. p. 520. E. 8. p. 830. C. Luc. 
Hermot, 33. Pass., ἔπη μάτην ἐν ταῖς διατρε- 
βαῖς σκιαμαχούμενα, Worte, mit denen man strei- 
tet, Luc. Pisc. 35. — Spätere Form σκεομαχέω, 
Antyll. 1. 1, Philodem. rhet. p. 28, 23 Gros. Philo 
p. 239. KS.; eben 80 σχεομαχία, Greg. Nyss. 
vgl. σκεαμαχέα, ἢν. 

onläudyia, ἡ, das Fechten mit dem Schat- 
ten, als Fechterübung, Gal. t. 6. p. 87 (wo oxıo- 
μαχία steht). Plut. mor. 5. p. 514. D.; met., ἐν 
σκιαμαχίᾳ μάχεσθαι, Sehaltenstreiche od, Luft- 
streiche führen, Spiegelfechterei treiben, nach 
Eust. Il. p. 663, 16. auch ἀέρα δέρειν genannt. 

Suldrodss, ol, (σκιά, πούφ) die Schatten- 
füssler, ein fabelbaftes Volk im beissesten Libyen 
mit ungebeuern Fusssohlen,, die sie, Bin Bein in 
die Höhe streckend, als Sonnenschirm gebrauchten, 
Ar. Av. 1540. Antiphon u. Ctes. b. Pbot. p. 519, 
25. u. Harpoer. p. 167 Bekk. Hecat. δ, Stepb. B. 
u. Spät, [ἃ] 

onläponouos, ὃν; (σκιαρός, κόμη) mit Haa- 
ren od, Blättern beschattend od. beschattet, ὅλη, 
Eur. Bacch. 876. Vgl. σκεερός a, E. Von 

σκϊαρός, d, ὁν, (σκιά) schattig, Pind. Plat. 
8. σκιερός a. BE. 

σκῖάς, ados, 7, (σκιά) ein jedes Schatten- 
dach, bes. von abgerundeter Kuppelform, wie ϑό- 
los u. ϑολία, rundes Zeitdach, Pavillon u, dgl., 
Enpol. b. Poll. 7, 174. Tbeocr. 15, 119. Demetr, 
Sceps. u. Callix. b. Ath. 4. p. 141. F. 5. p. 198. 
Ὁ. F. Plut. Them. 16. Aut. 26,; auch hiess so ein 
Thester od. Odeum in Lakedämon, in welchem 
die Volksversammlungen gehalten u. Vorstellungen 
gegeben wurden, wahrsch, seiner Gestalt wegen, 
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Paus. 3, 12, 10. δι}. 9, 488.:; auch = πρυ- 
τανεῖον, Hesych., od. richtiger das Speisezim- 
mer im Prylaneion , sonst ϑόλος, Ammon. ὃ 
Harpoer. s. v. ϑόλος, Boeckh Corp. inser. t. 1. 
. 326. 2) späterer Ausdruck für ἀναδενδράς, 
hot. p. 520, 6. Moeris p. 341. Hesych.; nach 
Phanias b. Ath. 9. p. 371.D. Name einer Pflanze, 
die auch μυηφόνον (uvopdvow) hiess. 3) σκιάδες 
nannte man auch grosse Zweige od. den mensch- 
lichen Körper, in so fern sie dureh ihren Sehat- 
ten die Stunden angaben, Hesych. 4) Propr., 
Σκιάς, eine Ortschaft Arkadiens, Paus. 8, 35, 5. 
nach Conj. (vulg. Zxı@) Steph. B. Der Eiow., 
ὁ Σκιάτης, ov, Steph. B. Fem., Agrauıs Σκιᾶ- 
τις, Paus. l. |. 

σκίασις, sws, ἡ, (σκιάζων) das Beschatten, 
Hesych. s. v. σκιά. [www] 

σκίασμα, aros, τὸ, (σκιάξζω) Beschattung, 
Verdunkelung, τῆς γῆς, τῆς σελήνης, Diod. 2, 31. 
Plut. Dion 24. mor. p. 891. F. 923. A. Dio ὦ. 
60, 26., κεφαλῆς, Kust. op. p. 284, 36. b) von 
dem Schatten eines Bildes im Wasser, Callistr. 
stat. 5. p. 896. fü} 

oxlaouös, ὁ, — oxiaame, Schol, Aral. 669. 

"σκϊαστής, οὔ, ὁ, der Beschattende, Bein. des 
Apollo bei den Lakedämoniern, Lyc. 561. ἃ. der 
Schol. daselbst ; ein Diener welcher den Sonnen- 


| schirm trägt, Greg: Naz. t. 2. p. 222. B.; auch 


versteht man darunter einen Verfertiger schattir- 
ter Stoffe (vgl. oxımrös), Byz. , 

oxlaorınös, ἥ, ὅν, (σκιάξω) beschattend, b&- 
deckend, Schol. Soph. ΘΟ. 318, 

σκϊάσερια, 7, Fem. von σκιαστής, eine: Die- 
nerin, welche den Sonnensehirm trägt, Byz. 

σχϊᾶτραφέω, — σκιατροφέω, Wu 8, VOR 

σκϊατραφής, &, (τρέφω) im Schatten erzo 
gen, d. i. zu Hause, in der Stube, hinterm Ofen, 
bei sitzender Lebensart , nicht wie der Landmana 
unter freiem Himmel, dah. überh. weichlich erzo- 
gen, stubensitzerisch, umbratilis, umbratious, ἀν- 
δράριον, Agath. hist. 1, 7. Dav. 

oxfärgägpla, ἡ, das Erziehn im Schatten od. 
im Zimmer, überh. weichliche Erziehung od. Le- 
bensart, Diod. 20, 62. Plut. Thes. 23. Lyeurg. 
14. Ages. 9. Aem. 31. mor. p. 209. C. Poll. 6,, 
185. An den meisten dieser Stellen findet sich 
die v. L. oxsorgogia. 

oxlärpäpias, ου,. 6, = σκιατραφής, Poll. 
6, 185. 4, 147.. mit. der v. L. oxıargopias. 

σκϊατροφέω, Theophr. u. Spät., ion. σκεητρος 
φέω, Hät., bei ältern Att. σκιατρᾶφέω, Poet. b, 
Stob. fl. 97, 17, 8. Xen. oec. 4, 2. Plat. rep- 8. 
». 556. Ὁ. Lobeck Phryn. p. 578., (σκιά, τρέφω) 
1) intr., im Schatten erzogen werden οὐ. aufwach- 
sen, ἃ, i. im Hause, in der Stube, biaterm Ofen, 
bei sitzender Lebensart aufwachsen, nieht unter 
freiem Himmel u. in freier Luft, dab. weichlich 
u. obne gehörige Abhärtung erzogen werden, auch 
eine weichliche Lebensart führen, Hdt. 3, 12; 
pf. ἐσκιατράφηκα oder. doxiargögnua, πλουσιοῷ 
ἐσκιατροφηκώς, ein reicher Weiohling od, Stuben- 
sitzer, opp. ἡλιωμένος, Plat. rep. 8. p- 556. D. 
2) trans., im Sebatten, ἀν i. weicblich ernähren od. 
erziehn, τὰ σώματα, Max. Tyr: 28, 3.— Im Pass. 
od. Med., — Act. in Bdtg 1., σκηνὰς πηξάμενοι 
ἐσκιητροφέοντο, sie lebten weichlich im Schatten, 
Hdt. 6, 12. vgl. Clearch. b. Ath. 12. p- 515. E. Poet. 
b. Stob, u. Xen. Il. I. Synes. p. 76. Ὁ. Poll. 6, 185- 
κόρη σκιατραφουμένη, ὁπλῖται ἐσκεατροφη μένας, 


Σκιατροφια 


Walz rbett, τ, 1. p. 458, 3. Max. Tyr. 80, 7. 
ἐσχιατραφημένη σωμάτων ἕξις, Plut. mor. p. 8. 
D.; von Pflanzen, im Schatten gezogeu werden, 
im Sehatten wachsen, Theophr. e, pl. 2, 7, 4. — 
Sehr bäufig schwankt die Lesart zwischen a u. ὃ, 
u. während Einige bei Plat. 1, 1. ἐσχεατροφηκότα 
aufgenommen haben, verwirft L. Dindorf die Form 
σκιατροφέω (σκιητροφέω) überall, «Σκεοτροφέομαι 
endlich stützt sich nur auf eine sehr zweifelhafle 
Glosse bei Suid., s. Dind. Ar. fr. 586. 
σκϊατροφία, ἣν — σκιατραφία, W. 8. 
oxlärgoplas, οὐ, ὃ, 8. σκιατραφίας. 
oxiavydo , (σκεά, αὐγή) blöd auf den Augen 
seyn, nicht deutlich sehu od. gar nicht sebn, in- 
dem man wie Schatten vor den Augen bat, Hipp. 
Ρ 57, 11. 558, 21. 
σχϊάω, = σκιάξω, beschatten, schatlig od. 
dunkel machen, Aw κολώνη “ῆμνον ἀκροτάτῃ 
κορυφῇ σχιάει, wirft seinen Schatten auf Lemnos, 
Ap. δι 1, 604. ποίη σκιάει ἰάμνους, Nie. th. 
31. ὅτε σκιάῃσι σελήνη, Arat. 864. — Pass,, 
sehattig od. dunkel werden, σκεύωντο ἀγυιαί, Od. 
2,388. 3, 487. 497. 15, 185. 296. 471. öewi- 
Vs πρῶτα πτερὰ σκιόωνται, Arat. 600. 
0xiyyos, 6, eine orientalische Eidechse von 
medieinischem Gebrauch, Diosc. 2, 71.5; auch 
σχίγκος, Aretae. p. 131, 39. Timotb. in Cram. 
An. t, 4. p. 268, 19. Theognost. can. p. 16, 29 
oxıdagn, ἡ, der Fuchs, 8. κιδάφη. 

, midvauaı, wie κίδναμαι, Nebenform von oxe- 
δάννυμι, sich verbreiten, sich ausbreiten, sich 
nach mehrern Seiten bin vertbeilen od. zerstreuen, 
von auseinandergehenden Menschenbaufen od. Ver- 
sammlungen, αὐτοὶ δ᾽ ἐσκίδναντο κατὰ κλισίας re 
νέας τε, 1}, 1, 487., ἐπὶ νῆα, ἐπὶ σφέτερα, 1]. 
19, 277. 23, 3, Od. 1, 274., da πρὸς δώματα, 
04, 2,258. ἐπὶ νῆας ἕκαστοι ἐσκίδναντ᾽ ἱέναι, 
sie zerstreuten sieh um nach den Sch. zu gehen, 
N. 24, 2.; mit sechlichem Subject, von Schaume, 
der in die Höhe auseinanderspritzt, ὑψόσε σκί- 

αται, Il. 11, 308.; vom Staobe, der in die 
Höbe auseinander führt, tr σκέδναταε, Ἡ, 16, 

75.; von einer Quelle, ἀνὰ κῆπον ἅπαντα σκί- 

varaı, sie vertheilt sich durch den ganzen Gar- 
ten bio, Od. 7, 130. ἅμα ἡλέῳ σκιδναμένῳ, mit 
dem sich verbreitenden Sonnenlicht, d. i. mit Son- 
Benaufgang, Hat. 8, 23. σκιδναμένης Δήμητρος, 


wenn sich D, ansbreitet, wenn ihre Frucht auf dem | 


Felde steht, Orac. b. Hat. 7, 141. ϑρὶξ περὶ χροΐ 
= Nie, th. 320. ὀδμὴ oxiövaro, ἷ. Dem. Car. 
279. Nie, th. 329., κατὰ πολύ, Hipp. p. 408, 44. 
"Α σκιδναμένη, Hes. tb. 42. σκιδναμένα γᾶρυρ, 
ὌΝ b. Plut. mor. p. 722. B. (wo jedoch Schnei- 
win κιδναμένα sehreibt). ἀὴρ ὅκ., Theophr. 
a 55., κατὰ τὸ σῶμα, ebd. 56. φάρμακον 
> Lue. Nigr. 37. αἱ κόραι τῶν ὀφϑαλμῶν ox., 
2 weilen umher, blicken unstät, Hipp. p. 558, 
ni von der Krankbeit, sich verbreiten, ἐς τὰς 
Yıißas, ἀνὰ τὸ σῶμα πᾶν, ἐς τὰ λοιπὰ μέρεα 
surü τὸς φλέβας, id. p. 454, 25. 54. 805, 86. 
re Ῥάμεναι ἐν στάϑεσιν ὀργαί, Sappk. fr. 31 
: In ψυχαὶ on. καπνοῦ δίκην, Sext. Emp. 
‚9 ν᾿ — Bei Spätern findet sich auch das 
5 θκίδνημε, verstreuen, verbreilen, σκίδνησιν 
vl enden τὴν δύναμιν, Plut, mor. p 933. Ὁ. 
Ῥ Ἰασκίδνημι, --- An allen diesen Stellen nur 
Bad ἐνὶ u. Impf. vorkommend. Der Aor. pass. 
R siel b. Hipp. p- 506, 3: ὁπόταν σκιδνα» 
N κατὰ τὰς φλέβας. 
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oxtepös, a, dv, dor. σκιᾶρός, Pind., (σκεά) 
schattig, beschattend, beschattet, schattenreich, νέ- 
μος, ἄλσος, 1]. 11, 480. Od. 20, 278., ϑῶῦῶκος, 
Hes. op. 570., παγαΐν φύτευμα, λίβανος, Pind, 
ΟἹ. 3, 25. 31. fr. 95, 3 Bgk, ἔρνεα, Ibye. fr. 
1, 3 Bpk, dapva, φυλλάς, Eur., ὀροδαμνίδες, 
gnyös, Theoer., ὄρος, Ar. Av. 349. Dion. P. 1067., 
vepein, Dipn. P, 35., σκηνήματα, ἀνάπαυλαι, 
Xen. Hell. 5, 3, 19, Plat. legg. 1. p. 624. B., 
varaı, φυτά u. ä., Plut. Luc. σκιεροὲ πόϑοι, 
Verlangen nach Schatten, Opp. hal. 4, 438. ; opp. 

oreıwa, Plut. mor. p. 57. Ὁ. τὸ σκεερὸν μέ- 

kav φαίνεται, Arist. col. 1.; dah. b) von allem 
was ins Schwärzliche spielt, dunkel, trüb, Gal. 
τ. 9. p. 258., φϑινόπωρον, ὀπώρη, Hipp. p. 1082, 
A. Autb. 6, 154, 5. φρίκῃ σκιερὰ ϑάλαττα, Alc. 
1, 17. σκιερώτερα χρώματα, Ptol, 7, 6, 1. 
6) σκιερὰ γυῖα, schattige Glieder, d. i. grosse 
Glieder , deren Schatten auffällt, Emped. 217 St. 
— Die Form σκιαρός findet sich regelmässig bei 
Pind., aber nicht in andern dor, Schrifistellern,, 
dagegen bei Plat, a. a. 0. u. bei Eur. im Comp. 
σκιαρόκομοφ: bei Dion. H. comp. v. p. 340 Schaef. 
u. Ael. ἢ, a. 7, 2. schwankt die Lesart zwischen 
beiden Formen, Ε 

σκιή, ἡ, σκιητροφέω, ion, δῖ, σκιά, σκια- 
τροφέω. 

Σκίϑαι, ὧν, al, Stadt nahe bei Potidäa, 
Stepb. B. Die Einw., οὗ Zxıdaioı, Theop. ebd. 

σκιϑακός, ὃ, ein Fisch, soust τράχουρος, 
Hesych., der ihn auch σχεϑαρκός nennt. 

σκίλλα, ng, %, die Meerzwiebel, wit längli- 
eber Bolle, sonst oyiwos, Theogn. 537. Theoer. 
Arat. Hippoer. Theophr. u. 8, 

σκιλλάριον, τὸ, Demio. von σκίλλα, Akt. 

σκιλλητικός, ἡ, ὄν, (σκίλλα) 8. σκιλλετικός, 

σκίλλῖνος, n, ον, (σκίλλα) zur Meerzwiebel 
gehörig, meerzwiebeln, scillinus, Diose. par. 1, 
78. Oribas. p. 65 Mai, 

σκιλλίτης, οὐ, ὃ, olvos, mit Meerzwiebeln 
angemachter Wein, (Alrican.) cest. p. 302. B (wo 
σκιλλήτης steht). scillites vinum, scillites acetum, 
Colum. Plin. [ir) Dav. 

σκιλλιτικός, ἡ, ὄν, zur Meerzwiebel gebörig, 
von Meerzwiebeln, scilliticus, ὄξος, οἶνος, Meer- 
zwiebelessig, Meerrwiebelweinv, Diosc. 2, 202. 
Oribas. p. 31 Mai. Paul. Aeg. 3, 49. Alex. Trall. 
7. p. 121. — In den Hdschr. findet sich öfter die 
Schreibart σκιλλητικός. 

oxıkhoxgöuutov, τὸ, (χρόμμυον) späterer Aus- 
druck für σκίλλα, Schol. Theoer. 5, 121. 

Zuudhoüs, oürros, ὃ, Stadt im tripbylischen 
Elis, Xen. An. 5, 3, 7. Die Einw., οἱ Zxud- 
λούντιοι, id. Hell. 6, 5, 2. Strab. 8. p. 344. 

σκιλλώδης, ες, (σκίλλα, eldos) meerzwiebel- 
artig od. -ähnlich, φύλλον, Theophr. b. pl. 9, 18, 
3.; nach Meerzwiebel schmeckend, id. e. pl. 1, 
7,4. Hices. b. Ath. 3. p. 82.C. Ath\ 2, p. 64.B. 
σκιλλωδέστερος, Hices. u. Diph. Siphn. b. Ath. 
3. p. 87. E. 121. A. 

Zxihovgos, ὃ, ein Skytbenfürst im tsurischeu 
Chersones, Strab. 7. p. 306 544. Stob. fl. 84, 16. 

σκιμαλίξζω, f. ἰσω, Einen nasenstübern, ibm 
Nasenstüber geben, überh. Einen schimpflich od. 
verächtlich behandeln, ibn missbandeln, gleichviel 
ob mit Worten od. Werken, τινά, Ar. Fr. 549., 
ὑγματίοις, id. Ach. 444., ποδί, Einen mit dem 
Fusse stossen, ibm einen Fusstritt geben, Diog. 
L. 7,17. Nach dem Schol. Ar. Ach. 444. eig, 
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τὸ τῷ μικρῷ δακτύλῳ τῶν ὀρνίϑων ἀποπειρᾶ- 
σθαι εἰ φοτοκοῦσιν. [Die Messung der ersten 
Sylbe ist nicht zu bestimmen, da die beiden ari- 
stopbanischen Stellen bierüber nichts entscheiden 
u. die Abltg des Wortes ganz im Dunkeln ist.] 
σκιμβάξω, hinken, hocken, niederkauern, 
Ar. fr. 678 Ὁ. Vgl. κειμβάζω u. ὀκιμβάξω. 
σκιμβάς, ados, ἡ, im Plur., ein zum Ueber- 
zug der Mauern dienlicher Stoff, Hesych. 
σκιμβασμός, ὃ, (σκιμβάξω) das Hinken od. 
Niederkauern; nach Hesych. eine Art Kuss. 
σκέμβολος, ον, eig. binkend; nach Hesych., 
einfältig, ἠλίϑιος, vgl. Lobeck path. p. 129. 
σκιμβός, ἡ, ὄν, hinkend, lahm, Schol. Ar. 
Nub. 254. nach Ruhok. Hesych. 
σκίμβρον, τὸ, ein Küchengewächs, Geopon. 
12, 35. 
’ σκιμπάζω, bei Schol. Ar. Nub. 254. f. L. 
statt σχιμβάζω, W. 8. 
σκιμπόδιον, τὸ, Demin. von σκέμπους, Phi- 
lem. b. Phot. p. 371, 25. Persae. u. Python b. 
Ath. 4. p. 140. F. 12. p. 550. F. Luc. as. 3. Dio 
c. 57, 15. 
σκιμποδίσκος, ὃ, — das vor., Synes. Nicet. 
oxiunovs, ποδὸς, ὅ, (σκίμπτον, πούς) das 
Bettgestell ärmerer Leute, sonst κράββατος und 
doxävıns, auch für Reisende, die sich darauf lie- 
gend wie in einer Senfte tragen liessen, für Kranke 
u. für Studirende, Ar. Nub. 254. 709. Xen. An. 
6, 1, 4. Plat. Prot. p. 310. C. Muson, b. Stob, 
ἢ. 85, 20. Gal. τ, 10. p. 245. Marco. Ant. 1, 6. 
Plut. mor. p. 976. B. Luc. Philops. 11. u. a. vgl. 
Becker Char. 2. 3. 121. Libanios hielt auf eiuem 
solchen ruhend Vorlesungen, Liban. t. 1. p. 96, 2. 
oxiurto,f. vo, = σκήπτω. Pass., sich 
mit Gewalt od. Macht auf etw. werfen, stürzen, 
ἣν (τὸ ῥῆγμα) eis τὴν φλέβα σκιμφϑῇ, Hipp. p- 
455, Med., «ἰήτης ἄροτρον σκέμψατο καὶ 
βόας, A. stämmte seinen Pflug auf u. seine Stiere, 
stellte sie mächtig hin, Pind. Pyth. 4, 399. Dav. 
ἀποσκέμπτω u. ἐνισκίμπτω. 
σχέμπων, νος, ὃ, — σκίπων, der Stab, 
Stock ; doch ist bei Hdt. 4, 172. Eur. Hec. 65. 
Ar, Vesp. 727. u. an andern Stellen aus Häschr. 
die Form σχέπων hergestellt worden. 
σκέναξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (gew. Ablig von κενέω) 


rübrig, gewandt, behend, flink, schnell; subst. | 


vom Hassen , Nie, al. 67. th. 577. Dasselbe ist 
κένδαξ bei Hesych. [v-] 


(Wahrsch. verw. mit σκῆνος.) [vw 

σκενδακίζω, bei Phot. p. 520, 15. 20, f. L. 
statt σκινδαρέξζω. 

σκινδαλαβίξω, 8. das folg. 

σκινδαλαμίζω, durchsuchen, durchforschen, 
Theophyl. Sim. ep. 24. p. 44 Boiss. nach Häschr., 
vulg. ἐσκινδαλάβεξον, Lob. path. p. 98., von 

oxwödhauos od. σκινδαλαμός, 6, zugZ. σκιν- 
δαλμός, att. σχινδάλαμος od. σχινδαλαμός, 2382. 
σχινδαλμός, ein gespaltnes u. zugespitztes Stück 
Holz, Schindel, scindula, scandula, über. Spleiss, 
Splitter, Hipp. p. 649, 49. Diosc. 1, 17. Hor. b. 
Gal. t. 13. p. 787. B. Lexx. ; met., λόγων ἀκρι- 
βῶν σχινδάλαμοι, Spitzfindigkeiten, Ar. Nub. 130. 
vgl. Ran. 819. Aleiphr. 3, 64. Luc. Besiod. 5. — 
“Σχινδαλμός erklärt Moeris p. 360. für attisch, 
σχινδαλμός für bellenisch; σκινδάλαμος führen 
Hesych. u. Photius an. Die erste Form findet sich 
bei Hipp., die zweite bei Diosc. Horos und Ale., 
die dritte, die Fritzsche Ar. Thesm, p. 611. auch 
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für attisch erklärt, bei Luoc.; bei Ar. hat man 
(an der ersten Stelle schon des Metrum wegen) 
die Form oywödiauos hergestellt. Ueber den Ac- 
cent vgl. Göttl. Accentl. 8, 194. Lob. path. p. 156. 


167, 2. Fritzsche 1. 1. Dav. ἀνασκενδυλεύω. 
[ -ν vu] Dav. 
σχκινδαλᾶμοφράστης, ov, δ, (φράξζω) ein spitz- 


findiger Schwätzer, Spitzfindigkeitskrämer,, Auth. 
11, 354, 2. 

σκινδαλεύω, wie von oxivdalos, aufspiessen, 
Phot. p. 520, 18. Lob. path. p. 98. 

σκινδαλμός, ὃ, zagz. st. σκινδαλαμός, ἵν, 8. 

oxwöägeio, σκινδαρέω u. σκινδαρέζω, (σκέν- 
dagos) 8. σκινϑαρίζω. 

σχινδάριον, τὸ, ein unbek. Fisch, Anaxandr. 
b. Ath. 3. p. 105. F. [4] 

σχινδάριος, ὃ, eine Art unzüchtiger Tanz, 
Hesych. 

oxivdägos, ὃ, hach Hesych. u. Phot. p. 520, 
19: τὸ προρκένημα, ἡ ἐπανάστασις νυκτὸς ἀφρο- 
δισέων ἕνεκα. 

σκένδᾶφος, ἣ, = σκιδάφη od. κιδάφη, Ael. 
ἢ. a. 7, 47. Jac. t. 2. p. 278. 

σκινδαψίζομαι, einen Ton ‚ohne weitere Be- 
deutung erklingen lassen, Galen. t. 7, p. 69., von 

oxıwdawös, ὃ, 1) ein musik. Instrument mit 
vier Saiten, Matron, Theopomp. u. Anaxil. com. 
b. Atb. 4. p. 183. A. B. 14. p. 636. B. Poll. 4, 59. 
Ael.n. a. 12, 44. Ptol. Heph. b. Phot. bibl. p. 
152, 20. Reif Artem. t. 2. p. 444.; dab. b) der 
Ton dieses Instrumentes, zur Bezeichnung einer 
unbedeutenden, werthlosen Sache, wie βλέτυριν 
νοῦν δ᾽ εἶχεν ἐλάσσονα σκινδαψοῖο, Timon b. 
Diog. L.7, 15 (wo des Metrum wegen κινδαψοῖο 
zu lesen ist). Galen. t. 7. p. 69. 132. Artem. 4, 
2. Paroem. t. 1. p. 387 Gott, 2) eine indische, 
dem Epheu ähnliche Pflanze, Clitarch. b. Schol. 
Ap. Rh. 2, 90%. 3) ein unbek. Vogel, Hesych. 
s. v. κίνδαψοι. 4) Propr., ὁ Ix., a) ein Sklave, 
Ptol. Heph. 1. 1. b) Kivdayo:, οἷ, ein indisches 
Volk, Et, M. p. 514, 34. (Die Belonung oxiv- 
dayos, xivdawog ist falsch, Arcad. p. 85, 12.) 

σκίνδιον, τὸ, das Weisse, Theognost. can. 


|p- 15, 10. 


σκινϑάρεύω, 8. σκινϑαρίξω. 

σκινϑᾶρίξζω, — σκιμαλίζω, Hesych. Schol. 
Ar. Fr. 548. ; dafür findet sich auch σκανϑαρίζω, 
Poll. 9, 126., σκενϑαρεύω, Hesych., σκεινδαρίξω, 


id. (vgl. oxwöaxitw), σκινδαρέω, Hesych. (falls 
σκέναρ, ägos, τὸ, der Leib, Nie. th. 694. | 


nicht für σκινδαρῆσαι vielmehr σκχινδαρίσαε zu 


| schreiben ist), σκενδαρεύω, id.; endlich σκενϑίζω, 


Hesych. Suid. 
Zxiv$ägos, ὃ, gr. Männern, Luc. v. δ. 1, 
36. 37. z 

σκινϑίζω, 8. σκινϑαρίέζω. 

σκινϑός, 7, ὁν, od. σκίνϑος, Theognost. 
can. p. 16, 20., untertauchend, Theophr. b. pl. 

0,9% 

axivis, Dos, ἡ, = σκέαινα, w. 8. Ἄ 

σκϊογράφος, ον, σκιογραφέω, σκιογραφέα, ἢ 
spätere Formen statt σχιαγράφος ἃ. 8. Μεγ) δ. 
σκιαγράφος ἃ. E. [γρὰ] 

σκϊοειδής, ἐς, (σκιά, εἶδος) schattenarlig, 
schattenähnlich, sehattig, σκιοειδέα φῦλ᾽ ἀμενη- 
νά, Ar. Av. 686., σῶμα, νεκύων μορφή, Anth. 
11, 372, 1. Maneth. 1, 232. σκιοειδῆ φαντά- 
ouara, Plat. Pbaed. p. 81. ἢ. (v. L. σχκοτοειδῆ); 
met., symbolisch, ϑυσέη, ΑἸ, 8, 34. Adv. 
σκιοειδῶς, KS. 

σκἴόεις, 8000, εν, (σκιά) wie σκεερός, schat- 


Σκιοϑηρεω 


üg, beschattet, schattenreich, οὔρεα, schattige, 
d. i, mit Bäumen dicbt bewachsne Gebirge, Il. 1, 
157. 0d. 7, 268. Pind. Pyth. 9, 60., μέγαρα, 
sehattige od. dunkle Gemächer, Od. 1, 365. 4, 
768., βωμός, Ap. Rh. 4, 1715., χῶρος, δόμος, 
Nic, th, 96. Tryphiod. 577., ὄρϑρος, id. 236. 
b) act., schattend, verdunkelad, νέφεα, 1}, 5, 
825. 11, 63. Od. 8, 374. 2) schattenartig, im 
Schattenriss, τύπος, Anth. 6, 20, 6. 9, 807, 4 
σκιόεν κέρδος ὀνείρου, ebd. 11, 366, 3. — Ein 
Neutr. σκιόειν bat Ap. Ab. 2, 404: ἄλσος re 
σχιόειν 74geos. Herm. Orph. p. 705. 
σκϊοϑηρέω, spätere Form st. σχιαϑηρέω, Μ΄. 8. 
σκϊόϑηρον, τὸ, σκιοϑηρικός, ἡ, 69, 8. unter 
σκιαϑήρας. , 
οκϊομἄχέω, σχιομαχία, ἣ, spätere Formen 
st. σχιαμαχέω, σκιαμαχία, 8. σκιαμαχία a. E 
Σχίον, τὸ, 5, Ixid. 
σκιοτροφέω, 8. σχιατροφέω a. E. 
σκϊουργέω, (σκιά, ἜΡΓΩ) Schatten machen, 
Theod. Met. p. 389. 393. \ 
σκέουρος, ὁ, (σκιά, οὐρά) das Eichhörnchen, 
weil es sich mit seinem breiten, aufwärts geschlag- 
nen Schwanze Schatten zu machen scheint, auch 
καμψίουρος u. ἵππουροΐ, sciurus, Opp. oyn. 2, 
SB6., 2 0x. keine Position macht. 
σκϊοφᾶνής, ἐς, (σκιά, φαίνομαι) schattenähn- 
lieh, ar 0d, p. ων 8 R 
σκϊοφόρος, ον, (σκιά, φέρω) Schatten brin- 
gend od, gebend, le ve 
I ταν τος, τὸ, (σκιά, φῶφ) reg 
enddämmerung, wie Avxöpws gebildet, He- 
ἰοὰ 5, 27. 68. 5 ἘΠ Εν τον 
 σκχϊόψυχτος, ον, (φύχω) im Schatten abge- 
kühlt od. getrocknet, Schol. Nie. tb. 97. 694. 
οκϊόωντο, 3 plar. impf. pass. von σχιάω, W.5. 
Zxizuadns, ov, ὁ, Patronym. des folg., Anth. 
ap. 170, 4. [2] 
Σκιπίων, ayos, ὃ, der röm. Name Scipio, 
οὗ auch Σχηπίων geschr. 
σκῖπός, ὃ, = σκνεφός, 2., Hesych. 
ag a, ον» f. L. statt σκνεπαῖος. 
κιπτίας, ou, . Mä . . inscr, 
10 11. » 0v, δ, gr. Männern., Corp 
σχίπων, vos, ὃ, (σκέμπττω) Stab, Stock, 
lat. scipio, Hat. 4, 172. Eur. Hec. 65. Ar. Vesp. 
727. Cratin. b. Ath. 12. p- 553. E. Call. ep. 1, 
7. Aut. 6, 298. 8, 75, 6. 9, 298, Plut. Cam. 22. 
Luc. Philops. 13. vgl. ἀσκίπων u, βαρυσκέπων. --- 
'e Formen σχέμσπτων (Ar. 1. 1.) u. σκήπων (Anth, 
8, 298. 294.1, 65, 4. 89, 7. 224, 4. 413, 5. 457, 1. 
ψμοσχήπων, ebd. 6,232, 7.) sind jetzt zum Theil auf 
Grund der Häschr. getilgt zum Theil in Frage 
&estellt, obschon letztere von Hdn. epim. p. 127. 
Theognost. ean. p. 34, 10. anerkannt wird. [1] 
: N ἡ, (oxigos) weisse gypsartige Erde, 
᾿ U 


Zxiga, τὰ, ein Fest der Athene in Athen, 
% Σκιρά, ein Stadtviertel in Athen, s. oxigo», 
[vv Ar. Beet. 18. 59.] 

Perser τὸ, 8. σκίρον. 
,, σκϊραίνω, st. o ίνω, ἧς st. - 
ῥός, Schol. Soph, Fra en 

Σκίρας, ου, ὃ, οἷν. gr. Dichter, Ath. 9. p. 

᾿ B. Meineke pbil. exere. in Ath. 1. p. 30. 
in Σκῖράς, ados, ἡ, 1) Beiname der Athene in 
2 En, 8, oxigov. 2) Beiname von Salamis, Strab. 
. sheet East. Dion. P, 511. 

χιρᾶφεία, ἡ, auch oxs eia, ὕω 

das Würfelspielen, Gloss, ET 
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Sxıpov 


oxigägslov, τὸ, auch σκειραφεῖον, (oxıpa- 
εὐω) Ort wo man zum Würfelspiele zusammen- 
ommt, Isoor, Areop. p. 149. C. u. das. Bergm. 
u. Bensel. p. 280. Steph. B. s. v. «Σκίρος p. 575, 
12 Mein. Luc. Lexiph. 10. Poll. 9, 96. 48. Becker 
Charicl. 1. S. 488. — Die Betonung σκιράφειον 
ist weniger gut. [@] 

oxigägevrijs, οὔ, ὁ, der Würfelspieler, Am- 
pbis b. Poll. 7, per von 

oxigäpsiw, (oxigayos) mit Würfeln spielen. 

Zxiyapidas, a, a er Wehe eig Plut. 
Lys. 17. mor. p. 239. C 

σκιράφιον, τὸ, — σκιραφεῖον, Dinarch. Β, 
Harpocr. p. 168, 17. Poll. 7, 203. 'Mejoeke com. 
t. 3. p. 310., von 

oxigayos, ὃ, ein Werkzeug zum Würfelspie- 
len, Würfelbecher, Et. M. p. 717, 28.; dah. met., 
Schelmerei , Verschlagenbeit , τί us σκιράφοις 
ἀτιτάλλεις, Hippon. fr. 84 Bgk. 2) Propr., ὁ 
2%., ein durchtriebner Würfelspieler, Et. M. p. 
717, 29. Steph. B. s. v. Sxipos, wo die Häschr. 
σκιροφόρος haben, 8. Mein. p. 875. (Gew. Ablig 
von dem Orte Zxioov, 8. oxigov, 2. Lob. path. 
p- 292. [-»»] Dav. 

σκιρᾶφώδης, es, (εἶδος) verschmitzt, schalkhaft, 
possenreisserisch, Bekk. An. p. 101, 6. (wo oxıga- 
πώδης steht) nach Lob. Aglaoph. p. 1313. 

ΣΟΎ τ: ὁ, gr. Männern., Choerob. 
p- 8, 11. [ü 

Zxıpdaia, ἡ, ein Ort in Sikelien, Diod. exc. 
p- 536, 87. 

oxigidiov, τὸ, ein Fisch, sonst βασιλέσκος 
gen., Schol. Opp. hal. 1, 129. 

Zrigirau, ὧν, ol, eine durch Tapferkeit aus- 
gezeichnete Schaar im spartanischen Heere, die 
aus 600 Mann zu Fuss bestand, gew. auf dem 
linken Flügel in der Nähe des Königs focht, und 
ibren Namen von der Stadt SIxigos hatte deren 
Gebiet Σκιρῖτες hiess, Thuc. 5, 67. 68, 71. Xen. 
Hell. 5, 2, 24. 4, 52. Cyr. 4, 2, 1.; auch ὃ 
“Σκιρίτης λόχος gen., Diod. 15, 32. Bekk. An. p. 
305, 22. Et. M. vgl. Rubok. Timae. p. 232. Manso 
Sparta 1, 2. ὃ. 228. Ὁ. Müller Dor. 2. 8. 242. 
Hasse Xen. r. Lac. p. 235. 

«Σκιρῖτις, ıdos, ἡ, de. γῆ od. χώρα, 1) das Ge- 
biet von Skiros, Thuc. 5, 33. Xen. Hell. 7, 4, 
21., urspr. zu Arkadien, dann zu Lakonien gehö- 
rig, Ross Reisen u, Reiserout. 1. S. 178. 2) die 
Zwölfstadt in Rarien. Die Einw., «Σκιρῖται, ὧν, 
Steph. B. 

Zxigoı, ὧν, οἱ, ein Volk in Galatien, Steph. B. 

σκίρον, τὸ, wie σκιάδειον, ein weisser Son- 
nenschirm (Harpoer. 5. v. Phot. p. 521, 10. σκέῤ- 
ον, Schol. Theoer. 15, 38.), den die Priesterin 
der Atbene u. die Priester des Poseidon und des 
Helios in Atben bei einem Fest dieser Göttin tru- 
gen, das dav. τὰ Ixiga (Ar. Ecel. 18, 59. Thesm. 
834. Lexx.; auch Σκεῖῤῥα od. “Σκειρά geschr., 
Ath. 11. p. 495. F. Bekk. An. p. 304, 2. Herm. 
gott. Alt. ὃ. 56, 11. 61, 14.), auch τὰ «Σκιροφόρια 
biess, w. s.; der Monat, in den dieses Fest fiel, 
hiess Σχιροφοριών, w.s., die Göttin selbst “4ϑηνᾶ 
Zxıgas, Strab. 9. p. 393. Paus. 1, 1, 4. 36, 4. 
Poll. 9, 96. Lexx. «Σκειρὰς ᾿4ϑηνᾶ, Bekk. An. 
p. 304, 8. «Σκιῤῥάς, f. L. b. Ath. 11. p. 495. 
F. Der Sage nach hatte ein Salaminier Ixigos, 
w. 8., bei od, in Atben einen Tempel der A9r- 
νᾶ Σκιράς gestiftet, von welchem das ganze 
Stadtviertel Ixigov (Paus. 1, 36, 4. Plut. wor. 
p- 144. A.) oder «Σκιρά, τὰ, (Strab. 9. v. 393. 


Σκιρον 


Steph.'B. 8.0. «Σκίροο) genannt wurde, so wie 
ein Salamis gegenüberliegendes Vorgebirg ἄκρον 
τὸ Zuigadiov, Plut, Sol. 9. u. das. Wosterm.; 
io diesem Tempel wurde am Fest der Athene Ixı- 
ράς ein weisser Sonnenschirm von der Akropolis 
in feierlicbem Zuge getragen, u. davon soll der 
Schirm seinen Namen bekommen haben, Lysimach, 
b. Harpoer. p. 168, 8. Andere dachten bei der Athe- 
pe «Σχιράς an ein Gypsbild der Göttin, das The- 
seus getragen hätte, Scholl. Ar. Vesp. 926. und 
Paus. 1, 1, 4. Phot. p. 522, 5. Suid. 8, V- Sri- 
ρος. Auch gab es ein Heiligtbum der Adnwain 
Zxıgäs auf Salamis, Hät. 8, 94. 2) bei Spätern 
ist oxioo» was das lat. suburra, οἷα Hurenwinkel, 
ein Theil der Stadt, in dem sich das liederlichste 
Gesindel, Spieler, Gauner u. dgl. aufbielt, Steph. 
B. p. 575, 11 Meineke. Alciphr. 3, 8. 25. 1z 
vgl. Meineke Steph. B. 1. 1.] 

oxigov, τὸ, eig. Neutr. von oxıoös, auch 
σκίῤῥον geschr., die äussere harte Rinde des Rä- 
ses, der Schmuz daran, Ar. Vesp. 925. Eupol. b. 
Meineke com. t. 1. p. 538. vgl. p. 185. 


σκιροπαίκτης, οὐ, ὅ, — σκληροπαίκτης, W. 8. 


σκιρός, d, ὄν, st. σκεῤῥός, ν᾽. 8.γ Themist. 
or. 8. p. 110. C. 


oxigos, ὃ, auch σκίῤῥος geschr., 1)der Gyps, 
sonst λατύπη, Suid. lo. Diac. Hes. 86. 139.; b 
Hesych. oxsigos. 2) ein mit Bäumen u. Sträuchern 
bewachsner Ort, Corp. inser. π, 5774. vgl. Franz 
τ. 3. p. 706. 4, 3) für dia nahm es Aristarcb, 
der anstatt Il. 23, 332. 333, den Einen Vers: 
1 γε σκῖρος ἔην" νῦν ad Hero τέρματ᾽ ᾿άχιλ- 
ἧς hatte; vgl. Spitzn. 

Zxioos, ὃ, 1) ein Wahrsager aus Eleusis 
od. Ὠοάοπα, Philochor. b. Harpocr. p. 168, 14. 
Paus. 1, 36, 4. 2) ein Heros aus Salamis, Er 
bauer des Tempels der Adnväa Σκιράς, Strab, 9. 
p- 393. Plut, Thes. 17. Phot, p. 522, 10. 3) 5. 
σκείρων, 2. b. 

Zxipos, ἣν, eine urspr, arkadische, dann la- 
konische Ortschaft, Steph. B.; dah. οὗ Zxipiras, 
ὧν, u. ἡ «Σκιρῖτις, dos, w. 8. 

«Σχϊροφόρια, ὧν, τὰ, (σκιροφόρορ) das Fest 
der Athene Σχεράρ, sonst τὰ Ixiga, Clem. Al. 
p- 13. Phot. p. 522, 11. Hesych. Schol. Paus. 1. 
1,4. Dav. 

Zxigogopiov, vos, 6, auch «Σκδιροφοριών, 
Ross Dem. v. Att. ἃ. 8. B. 3., u. «Σκχεῤῥοφορεών 
geschr., Arist. h. a. 5, 11.6, 21a. E. Et. M 
p- 718, 6., der zwöülfte attische Monat, der letz- 
ten Hälfte des Junius und der ersten des Julius 
entsprechend, nach dem Fest Σαιροφόρια benannt, 
das am zwölften dieses Monats gefeiert wurde, 
ldeler Chronol, 1. ὃ, 292, Hermann griech. Mo- 
natsk. 8, 78. 
oxigopögos, ὁ, (oxigov, φέρω) der Schirm- 
träger, Stepb. B. 8. v, Zxigos, wo «Σκέραφος 
vermuthet wird. 

σκϊρόω, 1) = σκιρτάω, Nic, th. 75, 2) = 
σκιῤῥόω, ν΄. 8. 

“Σκίρπαλος, ὃ, gr. Müodern., Hedyl. b. Atb. 
4. p. 176. Ὁ. Dieg. L. 6, 74. (mit der v. L. 
“Σκίρταλος b. Suid. 5. v. Διογένης Ἱκεσίου.) 

σκεῤῥαίνω, (σκεῤῥός) — σκεῤῥόω, σκληραίνω, 
8, σκεραίνω, 

σχιῤῥάς, δος, ἡ, (σκῖροφ) Kypsartig, 
Schol. Ar. Vesp, 926. Veh ᾿᾿ϑηνᾶ ae 


v. oxioon, 


σκιῤῥία, ἡ, = σκέῤῥος 2., Aret, p. 128, 48, 
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Σκχιρτησις 


σκιῤῥίτης, ου, ὁ, (σκίῤῥος, oxTpos) Gypsar- 
beiter, Zonar. ᾿ 1651. [ir] 

σκέῤῥον, τὸ, f. L. 1) st. σκέρον, w. s. 2) 
st. oxigov bei Ar. Vesp. 925. 

σκέῤῥος, ὃ, == σκῖρος, ν΄. 8. 

σκέῤῥου, ὃ, Subst. von σκιῤῥός, jeder harte 
Körper, eine Verbärtung, bes. bei den Aerzten 
ein verbärtetes Geschwür, lat. scirrAus, Hipp. p- 
598, 48, Aret..p. 41, 40. u. öft. Bei Xen. r. eq. 
1, 5. zw. 

σκιῤῥός, &, dv, hart, fest, abgehärtet, ver- 
härtet; met., σκεῤῥοὲ ϑεοί, harte, unbarmherzige 
Götter, Euseb. pr. ev. 5, 5. p. 188. Ὁ. Theodo- 
τοῖ, all. p. 47, 2. σκιῤῥοὲ γέροντες, abgehärtele 
Alte, Long. 2, 14. (Auch σκιρός, w. 8., σκειρός, 
σκηρός (Hesych.), ξηρός, σκληρός u. 5, ν΄. Vgl 
σκληρός.) Dav. 

σκιῤῥόω od. σκιρόω, hart machen, hürten, 
verbärten, .abhärten. — Pass., verhärtet werden, 
sich fest setzen, πρὶν» αὐτὰν τὰν νόσον εἰς τὸν 
μυελὸν σχιρωϑῆμεν, Sophron fr. 36 Ahrens dial. 
dor. p. 469. ἣν οκιῤῥωθῶσιν αἱ μῆτραι, Hipp. 
p. 658, 45. 569, 44. νοσήματα ἐσκιῤῥωμένα, 
Dio Chr. t. 1.'p. 269 R. vgl. ἐνσκεῤῥόω. Med, 
σκιρώσασϑαι, Hesych., wofür Schneider Nie. al. 
p- 190. σκηρώσασϑιαι schrieb, von σκηρός —ı σκλη- 
eds od. σκεῤῥός. 

σκιῤῥώδης, ες, od. σκιρώδης, Poll. 4, 20%, 
(σκεῤῥός, eldos) von harter Art, hart, verhärtet, 
σκιῤῥώδεις ὄγκοι, Galen, meth.. med. 14, 6. 

σκίῤῥωμα, aros, τὸ, οἀ. oxipmua, (σκιῤ- 
ῥὁόω) Verbärtung, wie σκέῤῥος, Suid. Bei Poll. 
4, 198. ist oxigwua v. L. st. σκλήρωμα. 

σκίῤῥων, wos, δ, u. Propr. ὁ “Σκέῤῥον, 
δ. σκείρων- 

Zxigrakos, ὃ, gr. Männern,, 8. «ΣΣκέρπαλορ. 

σκιρτάω, f. 70w, ion. σκερτέω, Opp- cyn. 
4, 342. Lob. techn. p. 169., hüpfen, springen, tan- 
sen, von Pferden, ὅτε σκιρτῷῴεν ἐπὶ ζείδωρον 
ἄρουραν, ἐπὶ νῶτα θαλάσσης; se oft sie über 
die Erde, über die Rücken des Meeres dabiosprio- 
gen, 11. 20, 226. 228. πῶλοι ἐσκίρτων φόβῳ, 
Eur, Phoea. 1125.; von Ziegen, Rindern, -Män- 
sen, Delphinen, Theoer. 1, 152. Plut. Dion 38. 
Arat. 1133. Plut. mor. p. 161. A.; von Menschen, 
Βάκχαι σκιρτῶσιν, Eur. Bacch. 446. ἀρχεῖσϑε 
καὶ σκερτᾶτε καὶ χορεύετο, Ar. Plut, 761. Vesp. 
1305. κατ᾽ ᾿Ηλυσίων πεδίων ox., Auth. app. 27 
3. ἄλλεσθαι καὶ ox., Plat. legg. 2. p. 653. E-; 
vom Winde, σκιρτᾷ δ᾽ ἀνέμων πνεύματα, Aesch. 
Prom. 1086. 2) met., unbändig, ausgelassen, εὔ- 
gellos od. muthwillig seyn, Ear. Erechtb. fr. 20, 
31 D. Plat, legg. 4. p. 716. B. rep. 9. p. 571.C. 
(Verw. mit σκάζω, σχαρίζω, σκαίρω, σπαίρω, 
vgl. auch οκερόω.) 

σκιρτέω, jon. st. σχιρτάω, Μ΄. 8. 

, σκιρτηβόν, Adv., (σκερτάω) springend, sprung- 

weis, Orph. fr. 23, 1. Byz. . 

σκιρτηϑμός, ὃ, = σκίρτησις, Orph. litb. 218 

oxigrnua, aros, τὸ, Sprung, Tanz, duna- 
νεῖ σκιρτήματι ἧσσον, Aesch. Prom. 674. 600% 
Anth. 4, 3, 62. ποδῶν» σκερτήματα ἔλαυνε, Eur 
Herc. f. 836. Hec. 526. Bacch. 169. βακχικὰ καὶ 
κορυβαντικὰ ow., Plut. mer. p. 759. A. σατυρικά 
0%., Luc. Bacch. 5.; von Thieren, Long. 1, 9. 
Phot. bibl. p. 286, 17 Bekk. Dav. ᾿ 

σκιρτημάᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Springen gehörif, 
geeignet. Adv. -- κως, sprungweise, im Sprung®, 
Schol. Eur. Phoen. 1127. 

σχίρτησις, εως, ἡ, das Springen, Hüpfen, 


Σκιρτητῆς 


Tanzen, vom Apis, Plut. Cleom. 34. mor. p. 1091. 
C.; met., σκερτήσεις ἐϑνῶν, unruhige Bewegun- 
gen, Aufstände, Plut. mor. p. 341. F. 

σκιρτητής, οὔ, δ, der Springer, Tänzer, 

“Σάτυρος, Moseb. 6, 2., Διόνυσος, Anth. 9, 524, 

19., Πάν, Orph. h. 10, 4. 23, 7. 30, 1. Dav. 
σκιρτητικός, 7), ὄν, zum Spriogen, Hüpfen, 

Tanzen gehörig od. geneigt, Plut. mor. ἢ. 12. B. 

Cerast. 20. p. 110 Osann, Cram. An. t. 4. p. 

238, 12. 

Σκιρτία, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser. ἢ, 

1957. ΓΔ, 2, 

Σκίρτισι, οἱ, ein Volk in Paeonien, Phlegon 

b. Steph. B. 8. v. Zxopdioxon Bei Ptol 2, 16 

(17), 8: οὗ Zxiprovss, ὧν. 

Σκίρτιος, ὃ, gr. Männern,, Corp, inser. π, 

1957. 1. 1. ὰ 
σκιρτοβάτέω, (σχιρτάω, βαίνῳ Υ im Bprung 

indlche, κοιλίας ee 
σκιρτοπόδης, ov, ὃ, (σκιρτάω, πούς spring- 

füssig, Σάτυρος, Anth. Pl. 1, 15. 
σκιρτοποιέω, (ποιέω) springen machen, v. L. 

in Psalm. 28, 6., von 
Zxiprös, ὃ, od. Σκίρτος, 1) ein Satyr, Anth. 

7,707, 3. Nonn. dion, 14, 1M.; dab. οἱ Zxıp- 

τοί, eine Art Geführten des Bacchus, Cornut. 30, 

ἢ. das. Osann. p. 352. 2) ein Sklave, Donat. 

Ten Heeyr, 1, 2, 3. 3) ein Fluss im Syrien, 

Procop. (Gew. Abltg von oxaiow.) Dav. 

» πὴ = σχιρτοποιέω, Ag. Psalm, 28, 6. 
σχίρτωμα, aTog, τὸ, —= σκίρτημα, Byz« 
Σχιρτώνιον, τὸ, St, in Arkadien, Paus. 

7,& Der Einw., ὁ Σκιρτώνιος, Steph. Β. 
Zeiopas, ὧν, αἱ, St. in Phokis. Der Einw., 

ὁ a od, Σκέρφαῖος, Stepb. B, u. das. Mein. 

P 576. 

Σκιρφώνδας, a, ὃ, ein Thebmmer, Thuo,7, 30. 
σκέρων, ὠνος; ὃ, u. Propr. ὁ Ixigwv,s, axeiom». 
“Σκιρωνίδης, συ, ὃ, ein athenischer Feldberr, 

Thuo, 8, 25. 54. 
σκἴταλίζω, ein wollüstiges Verlangen haben 

od, zeigen, πρός τε, Long. 3, 13, zw, gow, 

Lesert ist dowwralıte, von 

 “Σκέταλοι, οἱ, bei Ar. Eq. 634. Dümoven der 
6eilbeit u. Unzucbt oder unversehämter Betrüge- 
rei, wahrsch, von Aristophanes eiguer Erfindung 

U. von ungewisser Abltg, Lob. path. p. 93. [lota 

ist kurz, Alpha nach Bruncks Lesart u. dem cod. 

Ray, lang wie in κόβαᾶλος, nach Reisigs u.. Din- 

dorfs Schreibung kurz. Vgl. σκεμαλίξομαι. 
Σκιτών, üvos, ὁ, Phot. p. 522, 15., oder 

Σκίτων, vos, gr. Männern., Hat. 3, 130. Dem. 

pin, 18. Sebol. Ar. Eg. 634. Bei Pherecrat. 

Pbot, 1. ehren Appellativum = Σκόταλος. 
σχίφη, ἢ, (σκιφός) = κνισεία, Crantor b. 

Dig. L. 4, ἐλ μὰ 
σκίφία, ἡ, = das vor., Hesych. 8. v, κυμ- 

βία, Bemst. Schol. Ar. Plut, 590. μὴ e 
σχίφίας, ov, ὁ, dor. st. ξιφίας, Schwert- 

fsch, Bpich. b. Ath, 7. p. 282: B. 328. A. 
σχϊφίζω, dor. st. Eupiko, Hesyoh.. 

od σχίφινος, ἢ, ον, aus Palmblättero gemacht 

. gelochten, πλέγμα, Hesyoh.. ( wo‘ σχιφόνιον 
selesen wird.) {vvv] Von 
Oxiyos, τὸ, dor. u. aeol, st. ξίφος, Schwert, 
ἘΣ An. t. 4, p. 326, 9. Bekk. An, p- 815, 2. 
UM. p. 718, 11. [vv] 


Pin de ὄν, == κνιπός, Suid. Sebol. Ar. 
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‘unbändig, ungezogen, wild, 


Σχληροϑριξ 


σκῖφύδριον, τὸ, dor. st. ξιφύδριον, Epi- 
charm. b. Ath. 8, p. 85. ἢ. Bar: ἕ ᾿ 

oxiv, ὃ, = owviw, Lobeck Phryn. p. 400. 

σκϊώδης, &, ZSgZ. st. σκιοειδής, πέτρα, χω- 
ρέα, Eur. Suppl. 759. Tbeophr. h, pl. 9, 18, 2., 
χρόαι, Arist. color. 3. Plut. mor. p. 270. F. Hipp. 
Ρ: 1082. A., φϑινόπωρον, Gal. t. 9. p. 258., 
εἴδωλα, Schol. 1]. 23, 104., βίος, Greg. Naz. 
Adv. σκεωδῶς, Byz. 

Zxıovnf, 1) St. in Tbrakien, Hdt. 7, 123. 
Tbaec. 4, 120 sq. Ar. Vesp. 210. Die Einw., οὗ 
“Σκιωναῖοε, ων, Thue. 1. 1, Inser. οἱ “Σκιωνεῖς, 
ἕων, Steph. B. 2) eine attische Bublerin, Ath. 
13. p. 576. C. 586. F. 

oxiorös, ἡ, ὁν, (oxıöm) 1) beschattet. 2) 
sebattirt, ζῶναι, Arr. per. m. Er. p. 155 Bl. 

σκλῆμα, aros, τὸ, Trockenheit, Härte, Ver- 
härtung, Gal. lex. Bipp., von 

σκλῆναι, Inf. aor, 2. zu σκέλλω, 

σκληρᾶγωγέω, (σκληρός, dyaryr)) hart halten, 
streng erziebhn, τὰς ϑυγατέρας, Luc. d. mar. 6, 
1.; met., σκλ, τὴν λέξιν, eine harte Ausdrucks- 
weise haben, Dion. ἢ, jud. Thuc. 30. Dar. 

σκληρᾶγωγία, ἡ, harte, strenge Zucht od, 
Erziebung, Philo t. 2. p. 482, 21. KS. Suid, 8. 
v. ᾿ἸἘλεύσιος. 

σκληράργιλλος, ον», Merken) von oder mit 
hartem Thone, γῆ, Geop. 9, 4, 5. 

σχληραυχενία, %, die Hartoäckigkeit, Epipban. 
t. 1. p. 133. A. nach L. Dindorf, vulg. oxingav- 
χείᾳ. Von 

σκληραύχην, ἐνὸς, Ö, ἡ, (αὐχήν) hartnäckig, 
eig. vom Pferde, 
Plut. mor. p. 2. F. Pbilo p. 433. A. Clem. Al. p. 73. 

σκληρευνία, ἡ, (εὐνή) = σκληροκοιτία, νἱο- 
von es b. Hipp. p. 366, 55. v. L. ist. ᾿ 

σκληρία, ἡ, (σκληρός) — das gew. σχληρό- 
ns, Härte, ἀδάμαντος, Clem. ΑἹ, p. 488., me 
ρετοναίου, ὑστέρας, ΜῈ: 42, 11. Diose. 2, 
#1.; met., Hartberzigkeit, Eus, dem. ev. p. 24. B. 

«Σκληρίας, ov, ὃ, ein Dichter der ital. Komödie, 
Ath. 9. p. 402. B (wo indess «Σχέρας zu schreiben 
ist). Stob,. ἢ, 2, 9. u. öft, Meineke exerc. phil. 
in Ath. 1. p. 30. com. t, 3. p. 114 

σκληρίᾶσις, eos, 7, das Hartseyn od. -wer- 
den, Verhärtung, Galen., von 

σχληριάω, (σκληρός) hart seyn, 

oxingößlos, ον, (Bios) = σκληροβίοτος, 
Tzetz. Bes. p. 13, 11 Gaisf. 

σκληροβίοτος, ον, (βίοτος eine harte Le- 
ag fübrend, Phbrynich, b. Bekk. An, p- 62, 
10. 

σκληρόγεως, ὧν, (γῆ) von od. mit bartem, 
festem Boden, von od. mit harter Erde, Philo ἴ, 
2. p. 619, 28. ἢ 

σκληρογνωμοσύνη, ἡ, Härte des Sinnes, Byz., 
von 

oxinooyvoumv, ovos, δ, ἡ, (yroun) harten 
od. starren Sinnes , Moschop. Hes. op. 146, 

σκληρόδερμος, ον, (δέρμα) mit hartem Fell 
od. Balg, mit harter Haut, Arist. ἢ, a. 1,5. 5, 
33. gen. an. 1, 8. 

σκληροδέαιτος, ον, (δίαιτα) von harter, stren- 
ger, kümmerlicher Lebensart, bes. in Kost und 
Kleidung, βίος, Philo τ, 2. p. 163, 13. 921.D. [di] 

σκληροειδῆς, ἐς, (eldos) von harter Art, He- 
sych. s. v. Ines. . 

σκληρόϑριξ, τρῖχος, ὃ, ἦν τὸ, (θρίξ) hart- 
baarig, πρόβατα, Arist. gen, an. 5, 3., opp. μαλάς- 
κόθϑριξ, id. pbysiogn. 2. p. 26 Franz. 


Σχληροκαρδια 


σχληροκαρδία, ἡ, Hartherzigkeit, Deuteron. 
10, 16. ev. Marc. 16, 14., von ᾿ ᾿ 
σκληροκάρδιος, ον, (χαρδέα) hartherzig, har- 
ten Sinnes, Prov. 17, 20. Ezech. 3, 7. 
σχληροκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) bartköpfig , von 
einer Art Spionen, Theoph. Nonn. t. 2. p. 318. 
σκληρόκηρος, ον», Gengös) mit bartem Wachs 
überzogen, δέλτοι, Diog. L. 7, 37. 
uesmeilse: ον, (κοιλία) hartleibig, mit 
bartem Unaterleibe, Diose. 5, 27. ἢ 
σκληροκοιτέω, f. 700, (κοίτη) aul einem bar- 
ten Lager liegen, Hipp. p. 338, 23. Dav. 
σκληροχοιτία, ἡ, das Liegen oder Schlafen 
δα hartem Lager, bartes Lager, Hipp. p- 366, 
55 (v. L, σκληρευνίη). Theophr. fr. 7, 2. 
σκληρόκοκκος, ον, (xöxxos) harıkernig, δοαί, 
Antiphon b. Ath. 14. p. 650. Ε. 
σκληρολέκτης, οὐ, ὃ, (λέγω) der hart re- 
dende, Schol. Ar. Nub. 1367. 
σκληροπᾶγής, ἐς, (πήγνυμι) von harter Zu- 
sammenfügung, fest verbunden, Äenocrat. aquat. 
8,16. 
ji σκληροπαίκτης, οὐ, ὃ, (παίξω) ein Gauk- 
ler der schwierige Dinge ausführt, Proteas b. Ath. 
4. p. 129. D., wo Andere σκεροπαῖκται lesen. 
Vgl. Lob. Aglaoph. p. 1314 544. 
σκληροπετρόστερνος, ον, (merga, στέρνον) 
mit felsenharter Brust, Nicet, Eug. 6, 459. 
σκληροποιέω, hart machen, Xenocrat. aquat. 
18, 43. Schol. Il. 19, 68. 23, 191., von 
σκληροποιός, ὄν, (row) hart machend, 
bärtend, Plut. mor. p. 953. C. 
σκληρόπους, modos, ὃ, ἡ, (πού) hartfüssig, 
Gloss. 
σκληροπρόςωπος, ον, (πρόφωπον) mit hartem, 
strengem Angesicht, Theodot. Ezech. 2, 4 
σκληροπύρηνος, ον, (vgrjv) hartkernig. [Ὁ] 
σκληρός, ἅ, ὄν, dor. σκλαρός, Tim. Loer, p. 
104. C., trocken, dürr, spröd, rauh, hart, fest, 
gew. Gegens. μαλακός, Theogn. 1194, Demoerit. 
b. Theophr. sens. 62. σκάπτῳ σκληρᾶς ἐλαίας, 
Pind. Ol. 7, 52., ξύλον, Theogn. 1. l., γῆν, Aesch. 
Pers. 319. σκληρὰ ἔσται ἡ γῆ κινεῖν τῷ ζεύγει, 
Xen. oec. 16, 10. παλαίειν ἐν σκληρῷ καὶ δασεῖ, 
id. An. 4, 8, 26. πρηῶνος κέρας σκληρόν, Lyc. 
1069. σκλ. σπιλάδες, ἠών, Ap. Ἀπ. 4, 788. Poll. 
1, 115. σκληρότατος ἀὴρ καὶ τόπος, Pol. 4, 21, 
δ. σκλ. ἄνεμος, πνεῦμα, Poll. 1, 110. Ael.n. 
ἃ. 9, 57. u. das. Jac. κοίτη σκληρά, Plat. legg. 
12. p. 942. ἢ. σκληρὸν νεκρῶν βάρος, Anth. 7, 
655, 3. σκληραὶ nuyual, von den Faustriemen, 
Theoer. 22, 45. τὸ ὑγρὸν τοῦ χαλινοῦ καὶ τὸ 
σκληρόν, Xen. r. eg. 10, 10. 11. καρὸς σκληρό- 
τερος, spröderes 
Theaet. p. 191. C.; von körperlichen Beschaffen- 
heiten: hart, stramm, straff, steif, hager, mager. 
τὰ σκἢ. καὶ τὰ μαλακά (σώματα), Ken. mem. 3, 
10, 1. τιτϑία ox). καὶ κυδώνεα, Ar. Ach. 1199, 
σκλ. τράχηλος, Xen. cyn. 5, 30., ὀσφῦς, υκέλη, 
om: ὑγρά, Xen. eyn. 4, 1. eq. 1, 6. 7, 6. 
σκληρότεραι τρίχες, Arist, h. a. 9, 5. κύνες σκλη- 
gal τὰ εἴδη, Xen. cyn. 3,2. 3. σκληρὰ κύων 
καὶ πεπηγυῖα, Arr, cyn. 12, 4. κοιλίαν σκληρὰν 
ἔχειν, harten Stuhlgang baben, Theopomp. com. 
b. Ath. 14. p. 649. B. Hipp. aphor. 5, 3. Von 
Menschen: steif, minder beweglich, Plat, Theaet, 
p- 162. B.; auch: schon krättig, von festen Glied- 
maassen, Plut. Ages. 13. Lue. salt. 21. somn. 6. 
Von Eindrücken auf die Sivne: raub, herb, streng 
hart, σκᾶ, οἶνοι, Ar. b. Ath. 1. Ρ. 30. C. τὰ 
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| 1, 197. Schol. Soph. El. 724, 
achs, opp. ὑγρότερος, Plat. | 


Σκληροτης 


σκληρὰ τῶν ὑδάτων, Ath. 1. p. 33. B. ὀσμαὶ σκᾶ, 
καὶ ἀγλυκεῖς, Theophr. 6. pl. 6, 14, 12. 20,3. 
Vom Ton od. Schall: dumpf, raub, hobl, σκλη- 
ρὸν δ᾽ ἐβρόντησε καὶ ὄβριμον, Hes. th, 839. 
σκλ. βρονταί, Hdt. 8, 12. Ärr. An. 1, 17, 6. oxk, 
vn τόνος ἀπηνὴς καὶ σκλ., Plut. mor. p. 664. 
. Phoc.2. 2) met., a) von Sachen: hart, schwer, 

schwierig, mühsam, unangenehm, schwer zu be- 
handeln, τὰ μαλακὰ μῶσο, μὴ τὰ σκλήρ᾽ ἔχῃον 
Epicharm, b. Xen. mem. 2, 1, 20. σκληρὰ μ 
ϑακῶς λέγων, Soph. OC. 774, σκλ. δίαιται, Eur. 
Meleagr. fr. 8, 5. Dio C., βίος, Men. ". Stob. 
ἢ. 16, 10., ἀγωγαί, Plat. legg. 1. p. 645. A. Plut. 
Ages. 1., τροφή, Sopb. OC. 1615. τὸ τῶν βίων 
ἐπίπονον καὶ σκλ., Pol. 4, 21, 1. σκλ. τέχνη, 
Plat. legg. 3. p. 695. A., συμφοραί, ἀνάγκη, Bur. 
Seyr. fr. 2,3 D. Antiph.'p. 121, 17., ψυχή, Soph. 
Ai. 1361. Trach. 1260., φρονήματα, ϑράσος, id. 
Antig. 473. Eur. Andr. 261., nos, Plat. δοῦν, 
p- 195. E. Plut, mor. p. 712. B.; von der bildli- 
chen Redeweise, σκληρὰ (φράσις) καὶ οὐ σώξουσα 
τὴν ἀναλογίαν, Dion. H. ep. ad Pomp, 1, 2, 6. 
p- 760. b) von Menschen: hart, rauh, unbieg- 
sam, unbarmberzig; auch : unfreundlich, verdriess- 
lieb, mürrisch , schroff, streng, Soph. fr. 19, 4 
D. σκληροτέρα, Anth. 5, 308, 6. σκλ. καὶ av- 
τίτυποε ἄνϑρωποι, Plat. Theaet. p. 155. E. 
ἄγριοι καὶ σκλ., Arist. elh. 4, 8. σκλαρὸς καὶ 
ἀπειϑής, Tim. Loer. 1. 1. ἀπαίδευτος καὶ σκλη- 
ρὸς τὸ ἦϑος, Plut. Cim. 1. τοὺς τρόπους σκλη- 
ρός, Ar. Fr. 350. Menand. b. Stob. 8, 83, 4. 
σκληρὰ ἀοιδός, die Spbinx , Soph. OR. 36. 
σκλ. δαίμων, Ar. Nab. 1264. Eur. Alec. 500. 
Theoer. 4, 40. — Adv. σκληρῶς, in rauber, bar- 
ter Art, ἐπὶ πέτραις σκλ. καϑήμενος, Ar. Ἐφ. 
783. εὐνάζεσθαι σκλ.,, Ken. eyn. 12, 2.; auch 
schwierig, mit Mühe, Eur. Autolye. fr. 1,9 ἢ. 
Met., ax). διαμάχεσθαι, ἀπειλεῖν, Plat. legg. 1. 
p- 629. A. 10. p. 885. ἢ. oxi. τὴν ὄψιν ἐνερεί- 
dsıw zıvl, streng, finster anblicken, Piut. mor. p- 
586. C. 3) Propr., ὁ SsAngös, gr. Männern., 
Byz. (Von σκέλλω, σκλῆναι, doch ist eine Form 
σκληλός nie im Gebrauch gewesen, Lob. par. p- 
9. Gleichbdtde Formen von gemeinsamem Stamme 
sind σκληφρός, σκηρός, ξηρός, Eegds, σχερός, σκε- 
λιφρός, σκολυφρός, verw. mit χέῤῥος, χέρσος.) Dav. 

σκληρόσαρκος, ον, (σάρξ) von od. mit trock- 
nem, bartem, starrem Fleisch, opp. μαλακόσαρ- 
«os, Arist. h. a. 1, 1. de anim. 2, 9. 

σκληρόστομος, ον, (στόμα) hartmäulig, eig 
vom Pferde, dab. unbändig, widerspenstig, Poll. 
2) von harter Aus- 
sprache, bart od. schwer auszusprechen, τὸ σός 
yaa, Aristox. b. Ath. 11. p. 467. B. 

σκληρόστρᾶκος, ον, (ὄστρακον) hartschalig, 
Arist. ἃ. ἃ, 4, 

σκληρόστρωτος, ον, (στρώννυμιε) hart bioge- 
breitet, κοίτασμα, Byz. 

σκληροσώμᾶτος, ὃν, (σῶμα) hartleibig, Alez- 
Aphr. probl. 1, 120. 

σχληρότηρ, ἡ, in dem Dialekt der Eretrier = 
σκληρότης, Plat. Crat. p. 434. C. Ahrens dial. 
aeol. p. 227. 

σκληρότης, nros, ἡ, (σκληρός) Härte, Starr- 

beit, μαλακότης ἢ σκλ., Plat. rep. 7. p. 523. Er 
Arist. meteor. 4, 4.; Schwere, βάρος καὶ ou 
τῆς σκευῆς, Plut. Luc. 28.; Strenge, Herbigkeit, 
oxh. οἴνου καὶ ὀσμῆς, Theophr. ὁ. pl. 6, 14, 12. 
2) met., harter, starrer Sion, Rauhheit, Wildbeit, 
ἀγριότης τε καὶ oxk,, Plat, rep. 3, p. 410. ἢ. 10. 


Σχληροτραχηλεω 


p- 607. Β. Arist. poet. 15, 11. σκλ. τοῦ δαί- 
novos, Antiph. p. 122, 43. σχλ. ὅρκων, ὁπόταν 
“ vi φρικώδεις τινὰς ὅρκους, Bekk. An. p. 
2, 14, 

oxingorgäyn)io, (σκληροτράχηλος) hartnäckig 
seyn, Et. Μ, p. 751, 36. Phot, p. 575, 9. Hesych. 

σχληροτρὄχηλία, ἡ, (σκληροτράχηλος) Her- 
zenshärtigkeit, Halsstarrigkeit, KS. 

σκληροτρᾶχηλιάω, — σχληροτραχηλέω, Byz., 
von 

σκληροτράχηλος, ον, (τράχηλος) hartnäckig, 
Ks 10)” λαός, Deuteron. 9, 6. act, Ap. 7, 51. 

5 a 

σχληρουργόςξ, ὁ (ZPT2) der Steinhauer, 
Gloss. 
σχληρουχία, ἡ, (ἔχω) das Harthalten, Jos. 
at, 8, 8, 2. 

οχληροφϑαλμία, ἡ, Augenbärte, Paul. Aeg. 
3, 22., von 

σκληρόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) mit od. von 
harten, starren Augen, Arist. ἢ. a. 2, 13 a. Ε, 
3, 18. part. au. 2, 2., öuuara, id. b. a. 4, 2. 

σκληρόφρων, ον, (perv) harten Sinnes, Schol. 
Sopb. Ai. 926. (?) 


σχληροφῦης, ἐς, (φυή) von harter Natur, Xe-. 


noerat. aquat, 7, 13. 
οχληρόφυλλος, ον, (φύλλον) mit harten Blät- 
tern, Theopbr. h. pl. 3, 9, 2. mit der v. L. oxin- 
φότερον, 
σχληροχάλινος, ον, (χαλινός) schwer zu zü- 
geln, ἵππος, Achmet 152. [ἃ 
σχληρόχειρ, , ὃ β ἐφ i 
διέ ne Feb ὃ, ἡ, (χείρ) mit harten 
σχληρόψῦχος, 
Aesch. Prom. 242. 
οχληρόω, = σκληρύνω, Stob. p. 528, 15. (?) 
ss. 
σκληρυντικός, ἡ, ὄν, hart machend, verbär- 
tend, φύρμακα, Medd., von 
 ingivo, f. wi, pf. pass. ἐσχλήρυσμαι, 
Bipp. p. 427, 20., u. ἐσκλήρυμμαι, Gal, t. 2. p. 
33., (σκληρό!) hart od. steif machen, härten, ver- 
a τὸ πνεῦμα καὶ ὁ χειμὼν σχληρύνει, Arist. 
"a. 5, 16 med.; met., verhärten, verstocken, 
Pre ep. ad Rom. 9, 18., τὰς καρδίας, ep. ad 
ge 8. ἐσχλή θυνται μαρδίαι, Greg. Nyss. Pass., 
μὰ verhärten, ἣν σκληρυνϑῶσιν αἱ μῆτραι, 
δέν νι a ame, 56. ad Hebr. 3, 13. — 
e n derselben Bdtg das Act., Lob. Soph. 
A pr 384, 16. Davon Sa 
‚OrArgvone, , τὸ, = σκλή ὰ ὰ 
mine en τῶν EIERN: τὰ κατὰ 
" ὀχληρυσμός, ὁ, (σκληρύνω) die Verhürtung, 
er Bier p- 47, ha ὅδ: H. 131. D 
Wong, ες, = 0: ἧς, πέτρη, . 
4, 325, Lab. Phrya. ΟΝ EEE TER 
„ ϑχλήρωμα, aros, τὸ, (σκληρόω) verbärteter 
ἔδιμε od. Theil, Verbärtung, Hipp. p. 1135. G. 
ἰὼ A; 39. 40 Mai. Poll. 4, 190. 
“nyoös, d, ὄν, alt. st. σκληρός, eig. zsgz. 
2 m pede, schmächtig, mager Pier. Eutdya. 
rn B. u. das, Winckelm, p- 4. Poll. 2, 10. 


ον, (ψυχή) hartberzig, Schol. 


σχλοῖος, a, ον, — σκολιός, Arcad. p. 37, 11. 


δαι. mio, ἡ, τ ἀσκαλάφη, Hesych. 8. v. κνέ- 
σκνϊπαῖος, a, ον, (σκνῖφος 6 i 
ki φος, σχνιφός) wie 
γρεφαῖος, dunkel, finster, ὁδίτας, ein en 


a % 
Theser. 16, 9, Dimmerung gehender Wanderer, 


11, TA, 
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Srolstag 


onvirla, 9, — κνιπία, b. Tbeophan. chron. 
p- 248. B. st. σκνησπία herzustellen als Nebenform 
von κνεπία. Von 
σκνῖπός, ἡ, ὄν, (χνίζω, σκνίπτω) 1) wie κνε- 
πός, knickerig, knauserig, ilzig, Aspasios zu Arist. 
eth. 4. p. 51. A. Lob. Phrya. p. 399, 2) = σκνε-. 
os, undeutlich sehend, ἢ τυφλὸς ἥ τὶς σκνιστὸς 
ἢ μέγα (μέλαν) βλέπων, Simon. Am. b. Poll. 
2,65. Dar. 
σκνϊπότης, τος, ἡ, Koickerei, Filzigkeit, 
wie κνιπότης, Schol. Luc, Jup. tr. 15. p. 175 
Jacobitz. A 
oxwimopayos, ον, (φαγεῖν) Holzwürmer ver- 
zehrend,, Arist, b. a. 8, 3. [φὰ] 
σκνέπτω, (κνίξω) kneipen, zwieken, zwacken, 
Hesych.; met., abzwacken, knickern, koausern, 
scharren u. schaben, d. i. kleinlich geizen. (Verw. 
mit oxwip, xwiw, κνεχτός, κνάω, κνάπτω, κνύω, 
gleichbdtde Nebenform ist σκηνέίπτω.) 
oxvigos, 805, τὸ, = κνέφας, Dunkel, Fin- 
sterniss, Hesych., von 
oxvipös, ἡ, ὄν, 1) (κνέφας, νέφος) wie κνε- 
φός, dunkel, finster, trüb, dämmerig; dab. auch 
von trübem od. blödem Gesicht, nndenutlich wie 
im Dämmerlicbt sebend, Hesych. 8. oxvınds, 2. 
2) (κνέζω, κνέπτω) = σκνιπός, 1., knickerig, wofür 
die Attiker φειδωλός sagten, Moer. p. 387. Lexx. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 399. — Adv. σκνιφῶς, spar- 
sam, geizig, Hesych. s. v. ὀλιγώρως, Dav. 
σκνϊφότης, τος, 9, die Knickerei, KS. 
oxvig6o, (oxvıyös) verdunkeln, verfinstern, 
trüben, nur in Zszgen wie drooxvegdar. 
oxviw, ὃ, seltner ἡ, gen. σκνῖπός u. σκνῖ- 
gös, nom. pl. σκνῖσπες, Lob. Phrya. p. 399 84. 
par. p. 114., (χνίζω, σχνίπτω) wie κνέψ', eine 
Ameisenart, die die Feigen beuagt, Arist. sens. 5. p- 
444, b, 12. Psalm. 10%, 31.; auch ein Wurm, der 
unter der Baumrinde wobnt n. das Holz zernagt, 
Arist. ἢ. a. 8, 3. 9, 9. Philo τ, 2. p. 97, 32. 
98, 15. Sprüchw., ὁ oxriw ἐν χώρᾳ (Zenob. 5, 
35.) od. ἐκ χώρας (Phot. p. 522, 25. Lexx.), von 
solchen, die von Ort za Ort überspringen, Mein, 
com. t. 2. p. 790. 2) met., ein Knicker od. Knau- 
ser, der Geld zusammen scharrt oder kratzt, 
gleichs. ein Nager, ein Zwacker. 
Zxröden, ἡ, eine Stadt Illyriens, App. b. c. 
5, 65. BHieroel. synecd. p. 656. Ptol. ?, 16 (17), 
12., b. Pol, 28, 8, 4: Σκόρδα, jetzt Scutari. 
Zxöögo:, ol, ein Volk in Indien, Dion. Per. 
1142. vgl. Bernk. p. 825. 
σκόϑης, οὐ, ὃ, 8. σκοίϑης. 
σκοίδιονγ τὸ, (σκοιός) = σκιάδιον, Hesych. 
σκοῖδος, ὃ, makedon. für διοικητής, ταμέας, 
Poll. 10, 16. Phot. p. 523, 3. Hesych.; auch κοῖ- 
dos geschr., Arcad. p. 47, 28. Auch Beiw. des 
Dionysos, Hemst. Poll. a. a. Ὁ. Meineke Men. p. 
97. com. t. 4, p. 151. 
σκοίϑης, ov, ὃ, der Geschwätzige, der Ver- 
leumder, Hesych., b. Phot. p. 523, 1: σκόϑης. 
σκοιός, a, ὄν, poet. st. σκιερὸς, Nie. th. 660. 
nach Schneider (vulg. σκχαιοῖς ἐν νεμέεσσε, was 
der Schol. durch oxıegois, ἀνηλίοις, erklärt). 
Hesych. s. v. oxosa. Lob. techn. p. 303. 
σχοῖος, α, ον», = σκολιός, Theognost. can. 
p- 49, 24. Zonar. p. 1651. Vgl. σκλοῖος. 
σκοῖπος, ὃ, das Topfbret, Hesych. 
Σκολείτας, a, ὃ, Bein. des Pan in Megalo- 
polis, von einem gleichn. Hügel, Paus. 8, 30, 6. 
E. Curt. Pelop. 1. 8. 335. 
184 


Σκχολιαζω 


σκολιάξω, ἴ, dow, (σκολιός krumm seyn, 
ταῖς ὁδοῖς, auf krummen Wegen gehen, Proverh. 
14,2. 

᾿ σκολιαίνω, (σκολιός) = σκολεόω. σκολιαίνε- 

cas ῥάχις, Hipp. p. 812. G. 

ὑκολιόβουλος, ον, (βουλή) von krummen, li- 
stigen, tückischen Rathschlägen od. Auschlägen, 
wie ἀγκυλομήτης, Bekk. An. p- 329, 3. Εἰ, M. 
p- 2, 13. Suid. 8, v. ἀγκυλομήτης. . 

σκολιόγνωμος, ον, (γνώμη) verkehrten Sin- 
nes, γοῦς, Byz. ᾿ 

σχολιόγραπτος, ον, (γράφων) krumm geschrie- 
ben od. gezeichnet, mit krummen Linien, Arist, 
b. Ath. 7. p. 286. F. 

σκολιογρᾶφέω, (σκολιογράφος) schräg, krummg 
schreiben, Byz. 

σκολιοδρομέω, einen krummen Lauf haben, 
RS., von 

σκολιοδρόμος, ον, (δρόμος, δραμεῖν) krumm 
laufend od. gehend, μήνη, Maneth. 4, 478. Orph. 
h. 50, 4. 

σχολιόϑριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, (ϑοίξγ krumm od. 
krausharig, κόρση, Nonn. dion. 15, 137. b) kraus- 
blättrig, ἄκανϑα, Anth. 4, 1, 37. 

σκολιόκαυλος, ον, (καυλός) mit schrägem 
Stengel, Theophr. ἢ. pl. 7, 8, 2. nach dem cod. 
Urbin, 

σκόλιον, τὸ, eig. Neutr. von σκολιός, 86. μέ- 
os (vollständig τὰ ax. μέλη, Plut. mor. p. 1140. 
F.) od. ᾧσμα, ein Tischlied, ein Rundgesang, der 
nach einer vorzugsweise atlischen Sitte bei Gast- 
mablen u. Gelagen von den Gästen selbst wech- 
selod zur Lyra gesungen ward, Pind. b. Ath. 13- 
p- 574. B. ἅτ, Vesp. 1222. 1240. Ach. 532. Ran. 
1302. Plat. Gorg. p. 451, E. 452. A. Ath. 10. p- 
427. D. 15. p. 694. A sq. Procl. chrest. b. Phot. 
bibl. p. 321, 3 Bekk. Dio Chr. 1. p. 95 R. Bergk 
Poet. Iyr. p. 871 sq. Als Brfnder nennen die 
Alten den Terpandros. Ungewiss ist der Grund 
der Benennung ; Einige leiten sie von der beglei- 
tenden musikalischen Weise her, die νόμος σκο- 
λιός im Gegens. des νόμος ὄρϑιος hiess; Andre 
von dem ampbibrachischen Rhyihmus , ῥυϑιμὸς 
σκολιός, den man in vielen Skolien wahrnabm; 
die Meisten auf das Zeugniss des Dikäarch, Plu- 
tarch u. a. von der Ordnung, in der diese Tafel- 
lieder gesungen wurden, nicht der Reihe nach, 
sondern bin u. her, wie die Geschicklichkeit od. 
die Neigung der Gäste es fügte, also gleichs. ein 
Zickzacklied, ein Sehlangenlied, Ilgen carm. con- 
viv. Graec. 1798. bes. p. LXAXXV sq. CLXXVII. 
Die Blüthe u. der Abschluss der Sitte fällt für 
Attika in die Zeiten des peloponn. Krieges, Ul- 
riei Gesch. der hell. Dichtk. 2. ὃ. 376 fg. Bern- 
bardy Grundriss der griech. Litt. 1. 5. 63 (216 
Ausg.). (Die gemeine Betonung ist σκολιόν, die 
genauere u. richtigere der besten Hdschr. oxö- 
λιον, vgl. Ilgen p. LXXXIV.) 

σκολιοπλᾶνής, ἐς, (σκολιός, πλανάω) krumm 
umber irrend, in der Krümme herumschweifend, 
Nie. th. 318. 

σκολιοπλόκἄμος, ον, (πλόκαμος) mit ge- 
krümmten, gedrehten Locken, Nonan. dion. 26, 65. 

σκολιοπόρος, ον, (πόροφ) krumm gehend, 
wit krummen Gängen , ὦτα, Sext. Emp. p. 33. 

σκολιός, a, ὄν, 1) krumm, gekrümmt, gebo- 
gen, opp. ὀρϑός, εὐθύρ, ax. σίδηρος, Hdt. 2, 86., 
σκίπων, Eur. τς, 65., πλέγμα ἕλικος, Anth. 7, 
24, 2., πλοκαμῖδες, Nona. dion. 14, 182. 
βάτος, wirr, strappig, Antb, 7, 315. 


OR. 
b) vonder 


14160 


Σχολιωδὴς 


Haltung des Körpers, δουλείη κεφαλὴ σκολιή, opp. 
ἰϑεῖα, Theogn. 536. σκ. πόδες, Pind, fr. 181 
Bgk; vom Epbeu, Anthb. 11, 33, 1. ox. ἵπποι, 
das sich nicht gerade hält, Plat. Phbaedr. p. 263. 
E. c) von Oertlichkeiten, ox. oluos, Ap-. Ἀν. 4, 
1541. Nie, th. 267., ἀτραπιτός, id. 478., κελευ- 
$os, Dion. P. 62., πόρος, Αρ. Rb. 2, 549., μή- 
νης δρόμος, Maneth. 1, 306., πορϑμός, ausge- 
schweift, Anth. 6, 224, 5., Aaßügerdos, Callim. 
Del. 311. vgl. Died. 4, 77. χωρία ox. καὶ nem 
στὰ δένδρων, unebne, durchschnittse Gegenden, 
Plut. Arat. 37. Μαίανδρος ax. εἰς ὑπερβολήν, 
in Krümmungen fliessend, Strab. 12. p. 577. 2) 
met., verdreht, wungerad, ünredlich, ungerecht, 
falsch, tückisch, a) von Sachen, ax. ϑέμισοτες, 
Il. 16, 387. , δίκαι, Hes. op. 217. 219. Solon b. 
Dem. p. 423, 3. Call. Jov. #3., μῦϑοι, Hes. op. 
192. Auth. 7, 146, 6., λόγος, Theogn. 1147. 
ῥημάτια 0x. καὶ δύστηνα, Luc. bis acc. 16. om 
ἐπίγραμμα, dunkel, schwer verständlich, Plut. 
mor. p. 676. D., ἐνθυμήματα, dunkle, gezwun- 
gene Gedanken, Dion. H. ep. 2. ad Amm. p. 79. 
vgl. Krüger p. 519. σκολιαὶ ἀπάται, Pind. b. 
Plat. rep. 2. p. 365. B. Eur. fr. inc. 106, 3D., 
ὁδοί, tückische Wege, Pind. Pyth. 2, 157., σο- 
pin, Hermesian. el. 80. σκολιὰν (γνώμαν) ἐλέ- 
σϑαε, einen verkebrten Beschluss fassen, Rbetra 
b. Plut. Lye. 6. σκολεὰ φρονεῖν, opp. εὐθὺν ἔμ- 
μὲν, Scol. b. Ath. 15. p. 695. A. σκολεὸν εἰπεῖν 
ἢ πράττειν, Plat. legg. 12. p. 945. B. Tbeaet, 
p. 173. A. πλάγια καὶ 0%, τυφλὰ καὶ σκ,, Plat. 
Theaet. p. 194. B. rep. 6. p. 506. ©. Gorg. P- 
524. E. b) selten von Menschen, ἐϑύνεε 0x0- 
λιόν, bringt einen Verkebrten zurecht, Hes. op- 
7. Κέκροψ ox. καὶ φοβερός, Plut. mor. p. 551. 
F. Bei KS. ist ὁ σκολιός der Büse. Adv. 0x0- 
λιῶς. πορεύεσθαι οὐ σκ., Schol. Nie. th. 320.5 
met., ax. ὀνοτάζων, Hes. op. 256. 260. χρησμὸς 
σκ. ἔχει, Diod. 16, 91. Jerem. 6, 27. Vgl. σκό-- 
λιον. — Die vielbesprochenen σκολιὰ ἔργα bei 
Strab. 14. p. 640. beruben nur auf falscher Les- 
art, wofür das längst vermuthetets richtige Ix6- 


| πα ἔργα (Jacobs verm. Sehr. 5. 8, 465 ἴξ. Wel- 


cker kleine Schrift. 3. S. 489 fg.) nun auch hand- 
schriftlich erhärtet ist. (Gew. Abltg von σκέλλω, 
von Trockenheit gekrümmt.) Dav. 

σκολιότης, nros, ἡ, Krümme, Krümmung, 


| Biegung, Windung, Schiefe, Schrüge, krumme 


Richtung, ὑποχονδρίου, Hipp. p. 400, 8, τῆς 
καμπῆς, vom Bogen, Plut. Crass, 24, αἱ 0% 
die Krümmungen eines sich schlängeloden Flusses, 
Strab. 12. p. 577.; met., Unredlichkeit, Tücke, 
τῆς ψυχῆς, Ezech. 16, 5. " 

σχολιοφεγγής, &, (φέγγος) schräg zurückglän- 
zend, Zosim. chem. 

σκολιόφρων, ονος, 6, ἡ, (φρήν) krummen, 
tückischen Sinnes, wie σκολιόβουλος, Hipp- eP- 
Ρ. 1283, 35. Nonn. par. 8, 129. Schol, Pind. Isthm. 
8, 7. 
σκολιόχειλος, ον», (χεῖλος) mit krummem, £%- 
boguem Rande, auch krummschnäbelig, wie ay#v- 
λοχείλης, Bekk. An. p. 324, 5. 

σκολιόω, (σκολεός) krümmen, krumm machen, 
krumm biegen. Pass., sich krümmen, σκολιοῦται, 
bat gekrümmte Wurzelu, Theophr. b. pl. 1, 6, 4: 
ἐσχολιωμέναι οὐριγγες, Orib, p. 16 Mai. 

Zxohrs, ἡ, St. im Achaja, Steph. B. 
Einw., ὁ Σκολιεύς, ἕως, Rhian, das. 

σκολιώδης, ες, (eldos) von krummem Ansehn, 
von krummer Art, Apollon. lex, p. 126, 12 Bekk. 


Der 


Σχολιωμα 


σκολίωμα, aros, τὸ, (σκολιόω) das Krumm- 
gemachte, Gekrümmte, Gebogae; die Krümmung, 
von Flüssen, Strab. 2. p. 166. 4. p. 294. 

σκολιωπός, ὄν, (wir) krumm od, schief blik- 
kend, überh. schief, κέλευθος, Maxim. b. Bandin, 
bibl. Med. τ. 2. p. 61. B. Adv., σκολεωπὰ ze- 
ρῶσα, Maneth. 4, 78. 

σχολέωσις, ews, ἡ, (σκολιόω}) das Krumm- 
machen, Krümmen, Biegen; Krümmung, Biegung, 
ῥινός, τραχήλου, Soran. b. Cocch. chir. p. 48. 
Tbeophan. Noon. t. 2. p. 138. 

“κόλλις, ἑως, ἡ, ein Berg bei Pylos am Al- 
pheios, Strab. 8. p. 341. 387. Bei dems. p. 339. 
baben die Häschr. τὸν «Σχόλλιν, wo Kramer τὸ 
Zuöhlıos liest. 

σχόλλυς, vos, ö, (σκολύπτω) eine Art die 
Haare zu stutzen’od. zu scheeren, indem man auf 
dem Scheitel einen Schopf stehn liess, Ath. 11. p. 
494. F. Diose. par. 2, 93. Poll. 2, 30. (mit der 
v. L. osoAlis); auch σκολλύς, Hesych., u. σκόλ- 
hs, Eust. Od. p. 1528, 18. Hesych. Dav. 

oxollupöpos, ον, (φέρω) einen Schopf tra- 
send, Hesych. 

σχολοβράω, zürnen, unwillig seyn, Hesych. 
γε. σκόλυβρος, σκόλυφροε. 

σχόλοκρος, ον, wie κόλος, gestutzt, 8. στόλο- 
»005 a. E 

oxokönaf, ἄκος, ὃ, eine grosse Schnepfe, 
wahrsch,. die Waldschnepfe, Arist. b. a. 9,8 a. 
B., auch σκολῶπαξ (dab. scolopaxr, Nemes. aucup. 
31.) und ἀσκάλωψ, ν᾿. 8. 

σχολόπενδρα, ἡ, 1) der Tausendfuss, ein 
Iuseet, auch ἴουλος ἃ, μυριόπους, Arist. ΒΝ. a. 1, 
5.4,1.7. Nic. th. 812. Theoa zu Arat. 956, 
2) die Meerskolopendra, ein Seewurm, wahrsch, 
aus dem Geschlecht Nereis, Arist. ἢ. a. 2, 14. 
9, 37. Plat. mor. p. 567. B. Ael. n. a. 4, 22. 7, 
26. 35. 13, 23. Anth. 6, 222, 1. 223, 1. 3) 
ein Kraut, dem die vielen Einschnitte auf beiden 
Seiten u. die daran sitzenden, Füssen ähnlichen 
Fasera Aebnliehkeit mit der Gestalt der σκολό- 
zeröga geben, sonst ἄσπληνον, Galen. comp. med. 
9, ξεν, σχολοπένδριον gen., w. 8. — Ueber den 
Aceent s. Lob. par. p. 212, 6. Dar. 

, σκολοπένδρειος, a, ον, vom Tausendfusse, in 
seiner Art, skolopendrisch. Subst. ᾧ σκολοπέν- 


0805 od. τὸ σκολοπένδρειον, — das folg., Nie. | 


th, 684. u. der Schol. zu 683. 
σκολοπένδριον ‚To, 
Theophr. h. pl. 9, 18,7. 
Flora class. p. 250. 
σκολόπενδρος, ὁ, τ σκολόπενδρα, Numen. 
b.Atb, 7. p. 804. F., wo σκολόπενδρα nach Hdschr. 
bergestellt ist. 


σκολόπενδρα, 3., 
Diose. 3, 151. Biller- 


dem Anseha der σκολόπενδρα, Ἴδη, mit vielen an 
den Seiten vorspringenden 
(ngönodss), Strab. 13. Ρ. 583. 
ὁχολοπεύς, ἕως, ὃν, σκόλοψ, Bandin. bibl. 
ed. t. 1. p. 2. 191. 
‚Mmosormis, dos, ἡ, (σκόλοψ) μοῖρα, das 
Schicksal eines a Mancth, . 198. 


σχολοπία, ἡ, σκολόπενδρα, f. L. statt 


σχαλοπιά, 


σκολόπιδος, ὃ, ein Fisch im Arar, Plut, mor. 
Ρ. 1153. C. zw. s. Hercher p- 50. ᾿ 
ee, (σκόλοψ) anpfühlen, an einen 
Split od. Spiess stecken, spiessen; auch einen 
Dr einstechen, Pass, σχολοπισϑῆναι, sich 
nen Splitter einstechen, Diose. noth. p. 477. 


σκολοπενδρώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. | 


Ι 


Σχολυπτω 


σκολόπιον, τὸ, Demin. von σκόλοψ, ein chir. 
Instrument, Antyli. b. Orib. p. 184 Mai. 

σκολοπισμός, ὃ, (σκολοπέξω) die Anpfählung, 
Kreuzigung, Eust. op. p. 286, 15. 

σκολοποειδής, ἐς, (σκόλοψ, εἶδος) von der 
Art od. Gestalt eines Pfahls, wie eiu Pfahl zuge- 
spitzt, ἄκανθα, Diose. 1, 134. 

Sxolonösıs, evros, ὃ, ein Flass bei dem 
Vorgebirge Mykale, Hdt. 9, 97. _ 

oxoloronäyalpıor, τὸ, (σκόλοψ, μᾶχαιρα) 
ein chirurgisches Messerchen, Galen. meth. 14, 
17, 15. Paul. Aeg. 6, 6. 

υκολοπώδης, ες, σκολοποειδής, συκῆς 
φύλλα σκολοπώδη, Theophr. Β, pl. 1, 10, 5., wo 
aber Schneider κορωνοποδώδη liest. 

σκολοπώνῦμος, ον, (ὄνομα) eig. pfahlbenannt, 
b. Hesych. dureh σταυρώσεμος erklärt. 

σχύλος, ὁ, οκῶλος, σκόλοιν, eine Art 
Dorn, Hesych. Et. M. p. 282,19. 2) Adj., σκό- 
λος, ον, —= σκολιός, Et, M. p. 718, 30. 

«Σκόλοτοι, ol, ein skylhisches Volk, Hdt. 4,6. 

σκόλοψ, πος, ὁ, jeder zugespitzie Körper, 
bes. Pfahl, Spitzpfahl, Pallisade, eia Haupttheil 
der Befestigung bei Städten u. sonst baltbaren Or- 
ten, b. Hom. zugleich wit den Mauern, 04. 7, 
45., und Gräben genannt, ἐν δὲ (τάφρῳ) οκόλο- 
mag κατέπηξαν, N. 7, 441. 8, 343. 12, 63. 15, 
344. τάφρος καὶ σκόλοπες ἐπὶ τῆς ἀναβολῆς, 
Xen. An. 5, 2, 5. σκόλοπας περὶ τὸ ἕρκος κατ- 
ἐπηξαν, Hät. 9, 97. φρούρια καὶ σκόλοπες, Anth. 
12, 205, 4. Eur. Rhes. 116. ; ein Pfahl etw. darauf 
zu spiessen, κεφαλὴν πῆξαι ἀνὰ orokörsooı, 1]. 18, 
177. σκόλοπε πήξωμεν δέμας, Eur. Iph. %. 1430. 
EI. 898. Plut. mor. p. 499. C. ἐπὶ σκόλοψιν avag- 
τᾶσϑαι, Diod. exc. p. 596, 65. ὀδόντες ὀξεῖς ὥςπερ 
σκόλοπες, Luc. v. b. 1,30.; ein Pfahl mit einem 
Bilde, Anth. 6, 230, 4. ; met., ἐδόϑη μοι σκόλοψ, 
τῇ σαρκί, 2 Cor. 12,7. 2) bes. a) Baum, Elmsl. 
Eur, Bacch. 982, b) Splitter, Splinter, Schiefer, 
ἐπιοπᾶται σκόλοπας καὶ ἀκίδας, Diosc. 1, 115. 
4, 176. e) Dorn, Gräte, an der Angel, Lue. 
mere. cond. 3. 3) ein chirurg. Instrument, — 
σκολόπιον, Orib, p. 187 Mai. (Viell. von x0408, 
auf keinen Fall von σκάλλω, verw, mit σκόλορ, 
σκῶλος, Lob, path. p. 142.) 

oxdAvßgos, a, ον» — σκόλυφρος, Hesych. 

σκολύῚθριον, τὸ, Demia,. von σχόλυϑρος, Plat. 
Euthyd. p. 278. Β, Poll. 3, 90. 10, 48. 

σκόλυϑρος, ὃ, (σκολύπτω) ein gleichs. ge- 
stutzter, niedriger Sitz od. Schemel mit drei Füs- 
sen, Hesych. 2) Adj., σκόλυθρος, ον, niedrig, 
vom Ort u. von der Gesinnung, niederträchlig, 
bes. niedrig geizig, Phot. p. 523, 19. Suid. 

σκόλύμος, ὁ, auch ἡ, Numen, b. Ath. 9. Ρ. 
371. C., u. τὸ σκόλυμον, Zonar. p. 1665., eine 


 essbare Distelart, die im heissesten Sommer blüht, 
Absätzen u. Vorbergen | 


wahrsch. eine Artischokenart, Hes. ορ. 580, Alcae. 
fr. 39, 6 Bgk. Theophr. h. pl. 6, 4, 3. 4. 7. 7, 
10, 1. 15, 1. 9, 12, 1. Nie. th. 658. Diose, 3, 
16. Plut. mor. p. 663. D. Long. 1, 20. Schneider 
Theopbr. t. 3. p» 492. Billerbeck Flor. class. p, 
205. (Verw, mit κόλος, σκόλος, σκόλοψ, σκωῶλος, 
Lob. path. p. 166.) Dav. 

σκολύμωδης, εἰν (eldos) von der Art od. Ge- 
stalt des σκόλυμος, φύλλον, Theophr. b. pl.9,12, 2. 

σκολύπτω, (x0)05) wie κολούω, stützen, 
stümpfen, kürzen, verkürzen, verstümmeln,, be- 
schneiden, abschneiden, auch abschälen, abhäuten, 
entblössen, enthüllen, aufdecken, Hesych. Vgl. 
ἀποσκολύπω. (Verw. mit γλύφω, glubo, deglubo,) 
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σχόλυφρος, @, ον, = σκληρός, hart, schwie- 
rig, auch met., unfreundlich, Hesyeh. Vgl. σκό- 
λυβρος, σκολοβράω. : 

οκολῶπαξ, ακος, ὃ, 8. σκολόπαξ. 

Zxoußgaoie, ἡ, ein Vorgebirge bei Neu-Kar- 
tbago, Ptol. 2, 6, 14. 

σκομβρίξω, (σκόμβροφ) 1) murmeln, = yoy- 
νύξει», Lexx. 2) mit dem platten Fuss an den 
Tnterleib schlagen, dass es klatscht, Phot. p. 523, 
21. Hesych. 3. v. ῥαϑαπυχγίξειν. ᾿ 

σκομβρίς, ἰδος, ἡ, Demin, von σκόμβρος, 
eine kleine Makrele, Hesych. 

Zxoußooagia, ἡ, eine Insel bei Neu-Rartbago, 
Strab. 3. p. 159. (vulg. «Σκομβραρέα, doch s. Kra- 
mer p. 246.) 

Σκόμβρον, τὸ, ein Berg in Makedonien, 
Thuc. 2, 96. (ναῖε. ἐκ τοῦ Ixowiov ögovs). Arist. 
meteor. 1, , 

oxöußgos, ὃ, eine Art Thunfisch, die Ma- 
krele, lat. scomber, Epicharm. b. Αἰ, 7. p. 321. 
A. Ar. Eq. 1008. fr. 365 ἢ. Meineke com. t. 3, 
p. 418. Arist. bh. a. 6, 17. 8, 12. 13. 9, 2. Anth, 
5, 181, 8. 

σκόμιον,. τὸ, das Schirmdach, Wetterdach, 
Schol. Ärat. 970. 

Zxöuiov, τὸ, 8. 0xöußgor. 

“Σκόμφος, "ὃ, gr. Männera., Hipp. p. 1142. F. 

σκονϑύλλω, murmelu, murren, Phot. p. 523, 
25. Lob. path. p. 123. 

σκόνυζα, ἡ, att. st. κόνυζα, Phereecr. b. Phot. 
p- 524, 1. Lob. par. p. 406. 

Sxonddsuos, a, ον», den Skopas betreffend, 
von ihm berrührend, Luc. Lexipb, 12. [a] 

Zxonaönge, ov, ὃ, 1) gr. Männern., Inser. 
2) οἱ Σκοπάδαι, ὧν, die zur Familie des Sko- 
pas (8, «Σκόπας, 1.) gebören, Hät. 6, 127. Tbeoer. 
16, 36. Call. fr. 71, 7. Schneidew. Simon. rell. p. 
Xlll.; überh., die Tbessaler, Pind. fr. 233 Bgk. 

σχοπάρχηξ, 0v, ὃ, (σκοπός, ἄρχω) Anführer 
der Späher, der Kundschafter od. des Vortrabs, 
Xen. Üyr. 6, 3, 6. 

Sxonäs, ἃ, ὃ, gr. Männern., 1) dreimal in 
einem Herrschergeschlecht zu Kranon in Thessa- 
lien vorkommend, Boeckb Pind. Pyth. 10. p. 333. 
Buttm. Mythol. 2. 5. 267. 2) ein Bildbauer von Pa- 
ros, Streb. 13. p. 604. 14. p. 640. Paus, Sillig 
eatal. artif. p. 409. 3) ein Aetoler, Pol. 4, 5, 1. 

oxondo, — σκοπειίω, Ar. b. Phot. p. 524, 5. 

Zxoreheis, dos, ὃ, 80 hiess der Eurus zu 
Aegae in Syrien, Arist. vent. p. 973, b, 3 Bekk. 

“Σκοπελιᾶνός, ὃ, ein Sopbist aus Klazomenae, 
Philostr. v. soph. 1, 21. 

“Σκοπελῖνος, ὃ, der Vater od. der Obeim des 
Pindaros, Schneidew, Pind. t. 1. p. LXXI. 

σκοπελισμός, ὃ, (σκοπελίζω) das Hinstellen 
von grossen Steinen auf die. Aecker, um das Be- 
bauen zu verbüten, Ulpian. 

σχοπελιστής, οὔ, ὁ, (axorellto) der Steine 
suf die une stellt, Basilik. N 

σκοττελοδρόμος, ον, (σκόπελος, δραμεῖν) übe 

- Felsen laufend, πέρδιξ, Anth. 6, Er 1. ) : 
σκοπελοειδής, ἐς, (εἶδος) felsenartig, felsen- 


äbnlich, überh, felsig, Schol. Pind. Pyth. 4, 370., 
von 


σκόπελος, 6, (oxomös, σκοπέω) eig. jeder“ 


Ort, von dem aus man späheod um sich schauen 
kann, eine Warte, gew, ein hoher, einzela ste- 
hender Felsen in od. am Meere, eine Klippe od, 
ein ins Meer vorspriogendes Voryebirg, 11. 2, 396. 
04. 12,73 fg. «Σκύλλης ox., ebd. 430. Ap. Rh. 
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4, 789. Axegövrios σκ., Ar. Ran, 471. 2) überh, 
οἷα hoher Ort, eine Bergspitze, scopulus, Onßäv 
μέγας ox., auf dem die Kadmeia lag, Pind. fr. 173 
Bek; von dem Burgfelsen in Athen, Ear. Ion 871. 
1479. 1578. φάραγγος σκοπέλοις ἐν ἄκροις, Aecsch. 
Prom. 142. ex. νιφόεις Μίμαντος, Ar. Nub. 273. 
ox. πέτρας, Eur. lon 274. 715. Ap. Rh. 4, 926. 
1638. κρημνοὶ καὶ ox. καὶ πέτραε, Plut. wor. 
p. 953. E. Marc. 15. 3) Propr., ὁ “Σκόπελος, a) 
gr. Männern., Corp. inser, n. 1246, 1. b) eine 
Insel bei Sinope, Marecian. p. 128 Mill. 

σκοπελώδης, ες, — σκοπελοειδής, Eust. 1]. p. 
1169, 51. Schol. Theoer. 13, 22. 

σκοπεύς, &ws, ὃ, der Späher, Anna Comn. 

σκόπευσις, 806, ἡ, (σκοπεύω) das Umber- 
schauen, das Spähen, Aq. Hos. 5, 1. Sebol, 
Lye. 784. Lob. Phryn. p. 613." 

σκοπευτήριον, τὸ, der Ort zum Spähen, die 
Warte, RS. 

σκοπευτής, οὔ, ὃ, der Späher, Ἐπ). 56, 10. 
Jerem. 8, 17. Eust. Il. p. 810, 26. Lob, Phrya. 
p- 592. Dav, 

σκοπευτικός, ἡ, ὄν, zum Späher geeigaet, 
späbend, Origen. Schol. Lye. 784. 

σκοπεύω, ion. st. σχοπέω, τοὺς πολεμίους, 
Xen, hipp. 7, 6., τὴν ὁδόν, 1 Regg. 4, 13., ἀπὸ 
τῶν δένδρων, änoder, Died. 3, 25. Strab. 11. 
p- 520. Sonst auch bei Hdt. 15 8. vgl. Lob. 
Phryn. p. 591. 

σκοπέω, b, Alt. vor Arist. nur im Praes. u. Impf. 
gebr., während die Formen des Perf., Fat. u. Aor. 
von σκέπτομαε genommen werden, Beispiele des Ge- 
gentbeils bei Spät. s.am E., 1) schauen, spühen, in 
die Ferne sehen, forschend umberblicken, bes. auf 
ein Ziel (oxorös) biublicken, nach einem Ziele 
seben od. suchen, mit d. Acc., μηκέϑ᾽ ἁλίου 
σκόπει ἄλλο ϑαλπνότερον ἄστρον, Pind. Ol. 1, 
8. πλοῦν μὴ ᾽ξ ἀπόπτου μᾶλλον ἢ ᾿᾽γγύϑεν ax. 
Soph. Phil. 467. un νυν τὰ πόῤῥω, τἀγγύϑεν 
μεϑείς, σκόπει, Eur. Rbes. 482. σκοπείτω τὰ 
ἔμπροσθεν, Ken. An. 6, 1 (3), 14. αὕτη πέλας 
σοῦ" μηκέτ᾽ ἄλλοσε σκόπει, Sopb. El. 1474. Mit 
einem abbüngigen Satze, σκ. ὅπου ᾽στ᾽ ἐνταῦϑα 
πέτρα, Sopb. Phil. 16. .ox. ποῦ τειχίσειε φρού- 
Be, Xen. Cyr.-3, 2,1. Bell. 2, 4, 31. Mit 

raepp., 0x. εἰς ἀνδρὸς φύσιν, Eur. Phoenix fr. 

4, 5 Ὦ. eis ἐκεῖνα σκοποῦσα, Plat. Polit. p. 305. 
B. Abs., σκοπεῖτε κἀμείβεσϑε τόνδε τὸν τόπον, 
Aesch. Suppl. 232. ἣν εὖ σκοπῶν εὕρισκον ἴα- 
σιν, Soph. OR. 69. φυλάττειν καὶ ox., Xen. Au. 
5,1,9. 2) ox. ri, etwas bezielen, beswecken, 
beabsichtigen, auf etw, bedacht seyn, ἐσκόπει yu- 
γναϊκά wos, er sah sich nach einer Frau für mich 
um, Isae. de Menecl. her. ὃ. 18. ox. ὄνομα κά 
λιον αὐτῇ, Plut. mor, p. 991. F. σκ. παῦλαν, 
τὶ ἀγαϑόν, Xen. An. 5, 7, 32. Hier. 9, 10. 
οἱ εὐτέλειαν μᾶλλον ἢ πολυχρηματίανι σκοποῦν- 
τες, id. φοῦν. 4, 42. ἰατρὸς οὐδεὶς τὸ τῷ ἰατρῷ 
συμφέρον σκοπεῖ, Plat. rep. 1. p. 432. ἢ, ; auch: 
etw. berücksichtigen, für etw. sorgen, oxomesır 
τινὰ τὰ dwürod, Hit. 1, 8. ὑμεῖς τὸ ὑμέτερον 
σκοποῦντες, Antiph. tetr. I. β. ὃ. 8. τὰ σαυτοῦ 
σκοπῶν, Ῥίαι, Phaedr. p. 232. D. τἀμαυτοῦ μόνα 
σκοπῶ, Luc. Prom. 14. 3) beschen, beschauen, 
betrachten, prüfen , τὶ, πάντα σκοπῶν εὕρι- 
oxov, Soph. Pbil. 282. τὰ πρὸς ποσὶν ox., id. 
OR. 130., τὰ πρόρωπα, ἐν κύκλῳ τὰ νοσήματα, 
Ar, Fr. 543. Plut. 709. rari σοῦ σκόπει, Bur. 
Or. 1278. ἄνθρωπον σκοπῶν ἐκ τοῦ εἴδους ἢ 
πρὸς ὑγίειαν ἢ πρὸς ἄλλο τε, Plat. Prot. Ρ. 852. 
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A. 4) überlegen, erwägen, bedenken, erschen, 8) 
mit dem Acc., οὐδὲν τὸ τούτου μᾶλλον ἢ τοὐμὸν 
σχοπῶν, Soph. Ai. 124. οὐ τὸν χρόνον χρὴ μᾶλ- 
λον ἢ τἄργα σκοπεῖν, id. Ant, 729. πάντα σκοπῶ 
λόγον, OR. 291. τὰ ἔργα ἑκάστου, τὰ δαιμόνια 
ox., Neu. Cyr. 2, 2, 18. mem. 1, 1, 12. b) mit 
dem Acc, u. einem abhängigen Satze, σχοπέειν 
χρὴ παντὸς χρήματος τὴν τελευτήν, κῇ ἀποβήσε- 
ται, ἢ ἀϊ, 1, 32. τὸν βίον σκοπεῖν μάλιστα μὴ 
διαφϑαρεὶς λάϑῃ, Soph. Phil. 506. Eur. Suppl. 
302. Xen. mem. 2, 5, 5. os. οὐδὲν ἄλλο Een 
τινες εἶεν καλοί, Xen. An. 7,4, 8. Plat. rep. 
3.p. 413. ἢ, ὅπως τὰ τοῦ ϑεοῦ warrsi’ ἄρι- 
ora λύσομεν, τόδε σκοπεῖν, Sopb. OR. 407. Xen. 
bipp. 7, 15. Bell. 7, 1, 2. φϑόνον σκοπῶν 
ὅτι ein, id. mem. 3, 9, 8. 9. Aöyp σκοποῦσι 
τὴν γένους φϑοράν, οἵα κατέσχε τὸν σὸν δόμον, 
βορὰ, OC. 364. vgl. Thuc. 2, 43: σκοποῦντες 
μὴ λόγῳ μόνῳ τὴν ὠφελίαν. τὰ ἄλλα ἐσκόπουν, 


ὅσα ἐξελελοίπεσαν τῆς ξυνϑήκης, id. 5, 42. 4, 


30. €) mit einem abhängigen Satze: εἰ ξυμπονή- 
our καὶ ξυνεργάσει, κόπτει, Soph. Ant. 41. οκό- 
πει, μή σοι πρόνοι᾽ ἢ τοῦ ϑεοῦ φυλακτέα, Soph. 
0C. 1179. Dem. p. 563, 27. Arist. metaph. 12, 
4. p. 1079, b, 6 Bekk.. σκοπῶ, ὕπως ἀποφανοῦ- 
μαὶ -, Plat, Gorg. p. 526. ἢ. οὐχ ὕπως υωϑή- 
σεται τὰ τῶν Ελλήνων σκοπῶν, Dem. p. 118, 
19. om. ὅτε ἂν λέγων ἢ πράττων ὠφελοίη, Χευς 
men. 2, 10, 6. 4, 2, 10. d) mit dem Gen. u, 
einem Acc. od. einem abbängigen Satze, das an 
Einem wahrnehmen, beachten, erwäyen, σκόπει 
δὴ καὶ τὸδε αὐτῶν, Plat. Theaet. p. 182.A. πρῶς- 
τὸν αὐτῶν ἐσκόπει πότερα νομίσαντες - - ἔρ- 
ζονται, Xen. mem. $, 1, 12. Buttm. Soph. Phil. 
39. e) wit Praepp., ax. ἔκ rıvos, οὐκ ἐξ ὧν 
οὗτοι ἀγγέλλουσι σκοποῦντες λογιεῖσϑε τὰ εἰκότα, 
Thue. 6, 36. Xen. An. 3, 1,.13. Schoem. 1586. 
P- #26. 0x. περί τινος, περὲ εὐσεβείας WdE 
πῶς ἐσχόπει, Ken. mem. 4, 6, 2. Plat. Phaed. 
P-65. E. Arist, b. a. 5, 12. A. σκ. πρός τι, 
πρὸς αὐτὸ τὸ ἄρχειν σκοπῶν λογίζομαι, πρὸς 
τοὺς τρόπους ἑκάστου σκοπῶν, Xen. Cyr. 1,6, 
8. Au. 1, 9,22. πρὸς ἀλλήλους σκ., Plat. rep. 
1.p. 348. B.; aber: σχοσπῶ πρὸς ἐμαυτὸν, ich 
erwäge bei mir selbst, Ρίαι, Euthyphr. p. 9. 6. 
(dafür σκοπῶν ἐπ᾽ ἐμαυτοῦ, Aristid. t. 1. p. #1.) 
Den, P- 1488, 2: σκοπεῖτε τὰ ὑμέτερα αὐτῶν 
πρὸς τὰ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων, betrachtet ver- 
Εἰεϊεμουὰ -. Plat. Tim. p. 24. A. f) mit Adv., 
σὺ δὲ δὴ ποῖ σκοπεῖς; Plat. legg. 12. p. 963. Β. 
οὐκ ὀρϑῶς ox., Thuc. 3, 12. Eur. Phoen. 155. 
καιρίως ox., id. Rhes. 339. παραλόγως ox., Xen. 
veet. 5, 2. ἄμεινον σκόπει, Plat. eonv, p- 219. 
A. I) Pass. sehr selten, σχοπῶν καὶ σκοπούμε- 
τοὶ vn ἄλλων, besehend u. beseben von Andern, 
at. legg. 6. P- 772. Ὁ. σκοπεῖται τὸ ἄστρον, 

vird gesehen, Heropbil. b. Ideler phys. t. 1. 
᾿ 40, 15. τὸ σχοπηϑὲν ἀπήγγειλε, Anna 
un. p. 139. B. III) Depon., aufmerksam an- 

z nuen , überlegen, prüfen. ἐσκόπουν, εἰ οἷόν 
ἀπ “m’ σκοπουμένοις δὲ αὐτοῖς ἔδοξε -, Xen. 
᾿ Ὁ 2, 20. Plat. Phileb. p. 17. E. Die Bdtgen 
καῇ ebrauchsweisen sind dieselben wie von oxo- 
Be also 1) schauen, blicken, auf etwas hinse- 
"μι. me ὄμμα πανταχοῦ στρέφων, Eur. 
Heil 5 . ἀπὸ τῶν inrov ἐσκοπεῖτο, Xen. 
μιν." 2, 29 τὴς σελήνης ἐσχοπεῖσϑον τὴν 
2 ; Ar. Nab, 1507. οἱ τὸν ἥλιον ἐκλείποντα 

he καὶ σκοπούμενοι, Plat. Phaed. p. 

«5 dab. 2) nach etwas sehen, sich daram 


bekümmern, 0x. τὴν Πυϑόμαντιν ἑστίαν ἢ τοὺς 
ὄρνεις, Sopb. OR. 964. πάντες ἄνϑρωποι, ὅταν- 
περ ἀδικεῖν ἐπιχειρῶσι, καὶ τὴν ἀπολογίαν σκο- 
ποῦνταε, sehen sich nach der Entschuldigung 
um, Isoer. p. 403. A. 3) beseben, überlegen, er- 
wägen, bedenken, zuseben, a) mit dem Acc. od. 
einem abbängigen Salze, πάλαι σκοποῦμαι τὰς 
τύχας τὰς τῶν βροτῶν, ὡς εὖ μεταλλάσσουσε, Eur. 
Archel. fr.26, 1 D. ἐσκοπεῖτο, πότερον εἴη κρεῖτ- 
τὸν -, Xen. An. 5, 2,8. μεταϑεῖν σκοπούμε--: 
μενον, ὅπου ἂν φέρηται, id. eyn. 9, 18. σκο- 
πεῖοϑ᾽ ἕκαστος, ὅ,τε τις κερδανεῖ, Ar. Ecel. 207. 
ox. ὕπως ἀκοντιοῦσιν οἱ πλεῖστοι, Xen. hipp. 
1,6. 0x. un λάϑῃ οὐκ ἄξιον ὃν τῆς τροφῆς τὸ 
γιγνόμενον, Plat. Theaet. p. 160. E. σχυποῦν- 
ται, τί παϑεῖν ἄξιός ἐστε, Pol. 12, 14, 3. b) 
mit Praepp. u. Adv., ox. περέτινος, 0x. τῆς 
ἀληϑείας πέρε, Poet. b. Stob. ecl. τὶ 1. Ρ. 226. 
Xen. Hier. 1, 10. Plat. Alec. 1. p. 107. C. ox. 
πρός τι, πρὸς τί σκοπούμενος αὐτὸ ἐπανερω- 
τᾶν; Plat. legg. 1. p. 645. ἢ. ἔνεστι τοῖσιν 
εὖ σκοπουμένοις ταρβεῖν, Soph. Trach. 296. οὗ 
μὴ υκοπούμενοε ἀχριβῶς, Arist. h. a. 4, 8. oi 
ὀρϑῶς ox., Pol. 1, 8, 5. 0x. τὰ πράγματα μὴ 
πικρῶς ἀλλ' ἀνθρωπίνως, id. ἃ, 14, 7.— Der 
Aor. 1 ἐυκόπησα finder sich b. Arist. plant. 7. 
Babr. fab. 98, 10. Greg. Nyss., ia Compp. ἐπε- 
σκόπησα, περιεσκόπησα bei Luc. Herm. 44. 59. 
Pol. fr. 80., κατεσκόπησα, ep. Gal. 2, 4.; das 
Fut. σχοπήσω u. den Aor, pass. ἐσχοπήϑην ge- 
braucht Auna Comn. 

σχοπή, ἣ, das Umsichschauen, das Späben, 
Aesch. Suppl. 786. Lye. 1311. ἀπὸ δένδρου τοι- 
εἴσοϑαι τὴν ox., Luc. hist, conser. 29. Plar., 
σκοπὰς ἀπὸ τῶν δένδρων ποιούμενοι, Ὠϊοά, 8, 
26. 2) = σκοπιά, Ort zum Umschauen oder 
Spähen, Warte, ixeradoxov ἀπὸ σκοπῆς ὁρῶ, 
Aesch. Suppl. 713. Ag. 289. 309. Lye. 275. 574. 
Xem. Cyr. 3, 2,11. 6, 3,6. Pol. 1, 56, 6. 
Strab. 11. p. 494. 16. p. 771. Wytt. Plat. mor. 
p- 182. E. Luc. 

σκόπησις, 205, %, (σκοπέω) Umschauung, 
Späbung, Betrachtung, Hesych. 

σχοπιά, ἡ, ion. oxosın, (σκοπός, σκοπέων) 
ein Ort, von dem man weit umherschauen oder 
späben kann, ein hoch u. frei liegender Ort, eine 
Warte, bei Hom. stets eine Aubühe, eine Berg- 
spitze mit weiter Aussicht, ἀπὸ σκοπιῆς εἶδε, 
ἥμενος ἐν σχοπιῇ, Il. 4, 275. 5, 771. Od. 4, 
524. σκοπιᾶς dpawaodaı ποδοῖν, Piod, Nem. 
9, 112. ἄγγελος ἀπὸ τηλανγέος φαινόμενος σκο- 
runs, Theogn. 550. τηλεφανεῖς σχοπιαί, Ar. Nub. 
281. Κιϑαιρῶνος olovöuoı ox., Simon. fr. 130, 
4 Bek. Θρῇσσα ax. Ζηνὸς ϑῴου, Soph. fr. 229D. 
᾿Ιλιὰς ox., Eur. Hec. 931.; auch ein Warttbarm 
od. Wachtburm, das lat. specula, Hdt, 2, 15. 
ὥπερ ἀπὸ σκοπιᾶς os φαίνεται, Plat. rep. 4. 
p- 445. C. Philo τ, 2. p. 25, 42. Plut. mor. p. 
317. € (v. L. σκοπή). Berabardy Dion. P. p. 582. 
2) das Umberschauen, das Spähen od. Wachebal- 
ten, σκοπιὴν ἔχει», —= σκοπιάζειν, Od. 8, 302. 
Hdt. 5, 13. Call, Del. 59. 126. κατὰ σκοπιὰς 
νέεσθαι, Od. 14, 261.5; überb. das Betrachten, 
Beobachten, die Beobachtung, κρυπταὶ ox,, Xen. 
bipp. 4, 10. Arat. 833. 883. 3) Propr., 2xo- 
πιαί, ai, = Ὀρειάδες, Welcker Philostr. im. 2, 
4. p. 420. b) 2x. ἄκρα, Vorgebirg im dorischen 
Kleinasien, Ptol.,5, 2, 10, in Aethiopien, id. 4, 
7,5 (v. L. «Σκοπιὰς ἄκρα). 

Sroniaörs, ov, ὃ, gr. Männern., Aleiphr.3, 32. 
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σκοπιάζω, ἴ. dom, ἀσκοπιά) von einem hoch- 
liegenden Orte, einer Warte spähend um sich 
sehauen, spähen, Il. 14, 58.; überh. spähen, auch 
ἴα der Ebene, Od. 10, 260. Antb. 5, 262. 2) 
trans., erspäben, ausspähen, ausforschen, auskund- 
schaften, mit dem Acc., ἄνδρας δυρμενέας, I. 10, 
40., Κυϑήρην, βίβλου νοήματα, Antb. 9, 606, 
1. app. 134, 9., παρακοίτην» sich nach ihm um- 
sehen, Christod. eephr. 64., οὐρανόν, betrachten, 
ebd. 353. 3) Depon. med., σχοπιάξετο νῆα, Ap- 
Rh. 2, 918., res ϑύννως, Theoer. 3, 26., ma 
δίον, Callier. b. Stob. A. 85, 18.; mit folg. Re- 
lativsatz, Hippod. ebd. 43, 94. 

oxorıdeor, ep. impf. σκοπέασκοψν, Qu. Sm. 2, 
6. (Koechly σκοπέαξον), σκοπιάξω, Phot. p. 
524, 5. Dav. 

σχκοπιήτης, ov, ὃ, der Späher, Kundschafter, 
Πὰν σκοπιῆτα, Anth. 6, 16, 1. 84, 5. 109,9. 
Andere erklären: der Bergbewohner, von σκοπιά, 

σκόπἴμος, ον, (σκοπός, 2.) zum Ziel gehörig, 
zum Ziel führend, dab. zweckmässig, σκοπιμώ- 
regos, Ἐπβῖ. op. Ρ. 182, 42. υκοπιμώτατος, ebd. p. 
13, 28. 74, 26. Nicet. ann. praef. u. 3, 1. u. ἃ. 

Fxsnıov, τὸ, Ort ia Phthiotis, Pol. 5, 99, 8. 

Σκόπιος, ὃ, gr. Männern., Paus. 5, 3, 7. 

σχοπιωρέομαι, |. Noouaı, Depon. med., auf 
der Warte spähend umherschauen od. beobachten, 
Hermipp. b. Schol. Ar. Vesp. 361.; überb. spähen, 
aufpassen , beobachten, Ar. Vesp. 361. Xen. cyn. 
9,2. Philostr. p. 784. Von 

σκοπιωρός, ὃ, (σχοπιά, ὥρα, οὖρος) der 
Späber auf der Warte, Kundschalter , Hüter, 
Wächter, Philostr. p. 784. Aleiphr. 1, 17. 

σκοπός, ὁ, 1) der Schauer, der genau zusieht 
ἃ. Acht bat, der Znseher, Aufseher, Achtgeber, 
παρὰ δὲ σκοπὸν εἶσεν, 1]. 23, 359. Pind. Pyth. 
8, 46. σκοποὶ τῶν εἰρημένων, Hüter des Befeh- 
les, Soph. Ant. 215.; such ἡ ox., die Aufseherin, 
γυναικῶν ὃδμωάων, Od. 22, 3%. ἐπὶ νησάων 
ox. ἧστο κόρη, Call. Del. 66. κύνα, ἅ τοι τᾶν 
ὀΐων ἕπεται σκ., Theoer. 6, 10.; von Göltern u, 
Königen mit dem Gen. der Stadt od. des Landes, 
worüber sie Aufsicht od. Obhut baben, "Heiss 
edv or. ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, h. Hom. Cer. 62. 
Ὀλύμπου σκοποί, die Götter, Pind. Ol. 1, 86. 
Ἰάλου ox., Apollon, ebd. 6, 101. Μαγνήτων ox., 
Peleus, id. Nem. 5, 51. ὁ ὑψόϑεν σκ., φύλαξ 
βροτῶν, Aesch. Suppl. 381.; im tadeluden Sinn, 
der Aufpusser, Auflaurer, Lauscher, Od. 22, 156. 
Soph. Ai. 945.; gew. der Späher, dor von einem 


hochliegenden Orte, von einer Warte aus, die | 


Gegend umber beobachtet, Wächter, Schildwache, 
bes. im Kriege, Od. 4, 524. 16, 365. Il. 2, 792. 
18, 523. 24, 799. Thuc. 8, 100. 103. Xen, Cyr. 
1, 6,40. 6, 3, 2. Hell. 7, 2, 5. An. 2, 2, 15. 
Plut. Lue. 25. Pomp. 68.; auch der Kundschafter, 
der sich ins feindliche Lager schleicht, der Spion, 
N. 10, 324. 526. 561. σκοποὶ καὶ κατοπτῆρες 
στρατοῦ, Aesch. Sept. 36., in welcher Bdtg Xen, 
lieber κατάσκοπος gebraucht; der auf Kundschaft 
ausgesandte und heimkehrende Bote, Soph. Phil. 
125. Eur. Rhes. 556. 2) das in der Ferne auf- 
gesteckte Ziel, wonach man sieht od. zielt, häu- 
fig met., der Zweck, die Absicht. νῦν αὖτε 0x0- 
πὸν ἄλλον, ὃν οὕπω τις βάλεν ἀνήρ, εἴσομαι, 
αἴκε τύχωμε, Od. 22,6. ἔπεχε σκοπῷ τόξον, 
ἀκοντίζων υκοποῦ ἄγχιστα Μοισῶν, σκοποῦ ἄν- 
ra τυχεῖν, Pind, Ol. 2, 160. Nem. 9, 131. 6, 
46. ἔχυρσας ὥρτε τοξότης σκοποῦ, Aesch, Ag. 
628. νεῖ. Soph. Ant, 1033, ἐπὶ σκοποῦ, κατὰ 
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σκοποῦ τοξεύειν, (Plat.) Sisyph. p. 391. A. Hds. 
6, 7, 18. οἷον τοξότην φαῦλον παραλλάξαι τοῦ 
σκοποῦ, Plat. Theaet. p. 19%. A. ἁμαρτάνειν, 
ἀποτυγχάνειν τοῦ σκοποῦ, id. Hipp. min. p. 375. 
A. legg. 5. p. 744. A. Antiph. p. 121, 43. 21. 
σκοπὸν ἔχειν, ein Ziel haben, Plat, rep. 7. p- 
519. C. Arist, eth. 1, 1. Plut. Demetr. 29.; aber 
τὸν σκοπὸν ἔχω, ich habe das Ziel erreicht, Antb. 
9, 711, 2, ϑέσθαι, προτιϑέναι σκοπὸν, Ρίαι, 
legg. 12. p- 961. E. Pol. 7, 8, 9. Mit Praepp., 
ἀπὸ σκοποῦ, ab vom Ziele, d. i. gegen den 
wahren Zweck, so dass dieser verfehlt wird, ov 
μὰν ἦμιν ἀπὸ σκοποῦ οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης μυϑεῖται 
βασίλεια, Od. 11, 344. Xen. conv, 2, 10. Plat. 
Theset. p. 179. C. Philo v. Mos. 1. Luc. Icarom. 
2.; sonst schrieb man ἄπο σχοποῦ, vgl. 186. Ach, 
Tat. p. 785. u. unter ἀπό, A. 2. ὃ. 318. b. παρὰ 
σκοπὸν βέλεα καρτύνειν, Pind, Ol. 13, 134. ποτὶ 
σκοπὸν ἰϑὺν ἐλάσσειν ἰόν, Anth. 7, 427, 9 
ἐπλάζοντο πρὸς οὐδένα σκοπόν, Plut. Mar. 36. 
3) eine Art Tanz, Eupol, b. Phot. p. 524, 11. (In 
einigen neuera Wörterb. findet man für die erste 
Bdtg die Betonung σκόπος, eine selbstgemachte 
Unterscheidung, von der kein Alter etwas weiss, 
Wolf Anal, 2. ὃ. 469.) 

σκόπτω, σκοπτικός, spätere f. Schreibung 
st, σκώπτω, σκωπτικός, Jac. Anth. P. p. 657. 

oxogäxito, f. ἰσω, att. «ὦ, Luc. rhet. pr. 
16., eig. Einen za den Raben od. au den Galgen 
gehen heissen, ibn fortjagen ; überh., Einen scbimpf- 
lich oder verächtlich behandeln, ihn verachten, 
σκορακίζονται καὶ προπηλακίξονται, Dem, p. 159, 
15. Plot. Artax. 27. Zenob, 5, 90. Eust. (Wo 
nicht von ἐς κόρακας, so doch von κόραξ.) Dar. 

oxogüxıouös, ὅδ, das zu den Haben Jagen, 
das Fortjagen; überb, Besehimpfung, Verachtung, 
Ungoade, Sirac. 41, 19. Plat. mor. p. 467. E. 

σκορὰκιστέον, Adj. verb. von σκορακίξω, man 
muss fortjagen, austreiben, verwerfen, Eust. Il. 
p. 1332, 27. 342, 5. 

“Σκόρδα, ἡ, 5. «Σκόδρα. 

σκορδάξω, (σκόρδαξ) nach Hesych. = σπάομιαι, 

σκόρδαξ, ἄκος, ὁ, — κόρδαξ, w. 8.) Μυε- 


| simach. b. Ath. 9. p. 403. A. Mein. com. t. 8. Ρ. 


572. 

Zxoodlas, ov, ὃ, gr. Männern., Corp. inser, 
Ὦ, 1252, 8. 

σκορδίζω, (σκόρδον) verkürzt st. σκοροδίζω, 
ἐσκορδισμένος, Et. Μ. p. 884, 51. 

υκορδῖνάομαι, f. ἥσομαι, ion. σχορδινέομαι, 
Hippoer. p. 262, 28., auch κορδινέομαι, Depon. 
med., sich ausstrecken, sich recken und gübnen, 
eig. von Menschen u. Hunden, die eben ausgeschla- 
fen haben u. noch nicht ganz erwacht sind, schlaf- 
trunken od, dämisch seyn, pandiculari, Poll. 5, 
168. Lexx.; met., von den uoruhigen od. gewalt- 
samen Bewegungen des Leibes, wenn Einer sich 
vor Ungeduld, vor Uomuth, Unwillen oder Zoru 
nicht lassen kann, die Glieder heftig bewegen, 
sich ungebehrdig bin u. ber werfen, στένων κέ- 
χηνα, σχορδινῶμαι, πέρδομαε, Ar. Ach. 80. 
σκορδινᾶται κἄστιν οὐκ ἐν αὑτοῦ, τέ σκορδινᾷ 
καὶ δυεφορεῖς; id. Vesp. 642. Ran. 922. Luc. Le- 
xipb. 21.; b. Spätern auch = καρηβαρέω, schwer 
od. dumpf im Kopfe seyn wie ein eben Erwachter, 
und als Folge davon, sich erbrechen, sich über- 
geben, Erotian. gloss. Vgl. Piers. Moer. p. 342. 
Lob. path. p. 225. (Viell. von κόρυς in der 
Bätg Kopf, κάρα, gewiss nicht von σκόροδον U- 
δινέω, wie alte Gramm. wollen.) Dav. 
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σκορδίνημα, aros, τὸ, auch κορδίνημα, das 
Recken, Ausrecken, Ausstrecken der Glieder, 
bes. bei Schlaftrunkenen, Hipp. p. 1020. Ε, Koen 
Greg. Cor. p. 553. [2] 
σχκορδῖνησμός, ὃ, τς das vor., Hipp. p. 1184. 
B. nach Lob. Phryn. p. 511.; der die Lesarten 
σκορδινιασμός U. oxogdiwıouög (auch δ, Pallad, 
febr. 10. p. 34.) verwirft, 
oxopdivinguös, ὃ, und 
σκορδῖνισμός, ὁ, — σκορδινησμός, W. 8. 
σχόρδιον, τὸ, (oxögdor) eine Pflanze mit 
Raoblauchsgeruch, Diosc. 3, 125. Orib. p. 196 
Mai. Billerb. Flor. class, p. 147. Dav. 
Zxopdioxo:, ol, ein keltisches Volk in Pan- 
nonien, Strab, 7. p. 318. Steph. B. οἱ x. Γαλά- 
ται, Strab. 7. p. 293. 313. Auch Ixogdioxau, ὧν, 
οἱ, Strab. 7. p. 296., od. Ixogdiora:, ὧν, οἷ, 
Strab, 7. ᾿ 315. vgl. Cram. An, t. 2. p. 14. 
Zxogdioxos, ὃ, der Stammvater der Skordi- 
sker, App. Ill. 2. 
oxopdosıdis, ἐς, dem σκόρδον Äbnlich,, von 
der Art des σχύρδον, Diosc. 
anogdsleua, aros, τὸ, (oxögdor, ζέμα) Ab- 
sad von Kuoblauch, Heropbil, b. Ideler pbys. ἵν 
1. p: 410, 28. 
σκόρδον, τὸ, verkürzt st. σκόροδον, Knob- 
lauch, Crates b. Diog. L. 6, 85. teop. 12, 30, 
12, 31,3. 7. u. ὅδ. 
σκορδόνιον, τὸ, Demin. von σκόρδον, Diosc. 
parab. 2, 112. 
σκορδόπρᾶσον, τὸ, (σκόρδον, πράσον) eine 
Pflanze vom Geschmack des Knoblauch und des 
Lauchs, Diosc. 2, 182. Billerb. Flor. class. p. 
,, σκορδοπώλης, ov, ὁ, (πωλέων = σκοροδο- 
πώλης. 
, mogdopäyia, ἡ, = σκοροδοφαγία, Theoph. 
Nann. t, 2. p. 12, 332. 
σχορδοφόρος, ον, τις σκοροδοφόρος, v. L. 
b. Eust. Dion. P. 526. p. 921 Bernh. 
 υχορδόω, (σκόρδον) — σμοκορδόω, Beischlaf 
treiben, Poll. 5, 93. Vgl. σκοροδόω. 
σκορδύλη, ἡ, = κορδύλη, 4., Arist. b. a. 6, 
17. Geop. 20, 7, 1. Lob. path. p. 124, 10. 
σχόρνος, ὃ, der Myrtenbaum, Hesych. 
χορόβυλος, ὁ, = κάνθαρος, der Mistkäfer, 
Hesych. Lob. techn. p. 286, 30. 
σχοροδάλμη, ἡ, (σκόροδον, ἅλμη) eine Brübe 
»d. Lake von Salzwasser mit Knoblauch, Ar. Ey. 
19. 1095. Eccl. 292. Cratio. b. Ath. 9. p. 385. 
Ὁ. Poll. 6, 68. Luc. Alex. 39, ' 
σχοροδίζω, f. ἐσω, (σκόροδον) mit Knoblauch 
zubereiten, κάϑαλα ποιῆσαι πάντα κἀσκοροδι- 
‘uva, Diphil. b. Ath. 3. p. 132. E.; mit Knob- 
hhuch füttern, bes. Kampfhähne, um sie dadurch 
zum Kampfe zu erbitzen (vgl. Xen. conv. 4, 9.); 
er reizen, erbittern, Ar. Eq. 494. 946. Ach. 
pl σκορόδιον, τὸ, Demin. von σκόροδον, im 
ar., Kuoblauchblätter od. -stengel, Ar. Plut. 818. 
ki “Ζκοροδομάχοι, οἱ, (μάχομαι) die Knoblauch- 
tnpfer, ein erdichtetes Volk b. Luc. ver. hist. 
1,13. [ἅ ᾿ 
σκοροδομϊμητός, dv, (μιμέομαι) dem Knob- 
inch hachgeahmt, Kushlauskarig,, φύσις, Ar. fr. 
“ τα 
„*ogodov, τὸ, verkürzt σκόρδον, Kooblauch, 
allem, durch die aus mehrern ps (γέλγεϑες) 
μι mmengeseizte Wurzel sowohl von der Zwie- 
Ὀιρόμμυον) als vom Lauch (πράσον) unter- 


ν 


schieden, Hdt. 2, 125. 4, 17. (beidemal im Plur.) 
Xen. An. 7, 1, 37. Theophr. odor. 63. Plut. mor. p. 
92.B. σκορόδων κεφαλαί, Ar. Plut.718. Vesp. 679. 
Pol, 12, 6, 4. Orph. lith, 493. ἔνιοι τοὺς ἀλε- 
κτρυόνας σχόροδα σιτίσαντες συμβάλλουσιν, Ken. 
conv. 4, 9. Vgl. Billerb. Flora class. p. 88. 89. 
Herm. gr. Privatalt. $. 3, 12. 15, 18. Lob. path. 
p- 358. 2) im Plur., der Knoblauchmarkt, Eupol. 
b. Poll. 9, 47. Dav. 

σκοροδαπανδοκευτριαρτοπῶλις, ıdog, ἡ, kom. 
Wort b. Ar. Lys. 458. Kooblauchkuchenwirths- 
haushändlerin. 

σκοροδόπρᾶσον, τὸ, — σκορδόπρασον, ν΄. 8. 

σκοροδοπώλης, ov, 6, (πωλέω) der Kuob- 
lauchverkäufer, Poll. 7, 198. Schol. Ar. Vesp. 

σκοροδοφἄγέω, (σκοροδοφάγος) Knoblauch es- 
sen, Hesych. 8. v. ἐσκοροδισμένος. 

oxogodogäyia, ἡ, das Knoblauchessen, Diosc. 
par. 2, 15., von 

σκοροδοφάγος, ον, (φαγεῖν) Knoblauch es- 
send od. fressend, Eust. Dion. P. 526. p. 921 
Berob. vgl. Hemst. Ar. Plut. p. 243. b. [4] 

σχοροδοφόρος, ον, (φέρω) Knoblauch tragend, 
Schol. Ar. Fr. 246. Plut. 718. 

σχοροδόω, verkürzt σκορδόω, — συνουσιάξω, 
Hesych. Lob. patb. p. 148, 23. 

σκοροδών, vos, ὃ, (σκόροδον) Knoblauch- 
garten, Knoblauchbeet, Hesych. 

σκόρπαινα, ἣν, eine Art Fisch, scorpaena, 
Atb. 7. p. 320.F. Plin. 32, 11, 53. vgl. σκορπίος, 
2. Lob. path. p. 34. 

σκόρπειος, a, ον, (oxogmios) vom Skorpion, 
Maneth. 1, 35. Orpb. lith. 616. 

σκορπήϊος, 7, ον, ion. st. σκόρπειος, Orph. 
lith. 504. 

σκορπῖαίνω, (σκορπίος) erbiltern, erzürnen. 
Pass., erzürat seyn, böse seyn, Procop. Anecd. 9. 

σκορπιᾶκός, ἡ, ὄν, den Skorpion betrellend. 
σκορπιακόν, Mittel gegen den Biss des Skor- 
pion, scorpiacum, Byz. 

σκορπιᾶνός, ἡ, ὃν, im Zeichen des Skorpion 
geboren , Basil. M. Steph. B. vgl. κρεανός. 

σκορπίδιον, τὸ, Demin. von σκορπίος, ἢ.» 
Pol. 8, 7, 6. 1 Mace. 6, 51. 

σκορπίξω, f. ἔσω, zertrenen, auseinander 
werfen od. jagen, ganz wie σχεδάννυμι, Hecat. 
b. Phryn. % 218. Jos. ant. 6, 6, 3. ox. τὰ πρό- 
ara, τὰ ξύλα, ἀν. Io. 10, 12, Luc. -asin. 32. 
Strab, 4. p. 198. ev. Matth. 12, 30. Lue. 11, 23. 
Pass. σχορπισϑῇναι, sich zerstrenen, ev. Io. 16, 
32. Plat. Timol. 4.— Nach Binigen ionisch, nach 
Andern ein makedonisches Wort, Lob. Phryn. p. 
218. path. p. 295.; dass es aber erst zu Alexan- 
ders Zeit in Gebrauch gekommen sey, widerlegt 
der Gebrauch b. Hekataeos, 

σκορπιόδηκτος, ον, (δάκνω) vom Skorpion 
gebissen οἱ, gestochen, Diosc. 1, 4, Geop. 12, 
13, 6. 

σκορπιοειδής, ἐς, (εἶδος) skorpionartig, skor- 
pionäbnlich, τὸ ax., eine Pflanze, wegen der Aechn- 
lichkeit ihres Saamens mit dem Skorpionschwanze, 
auch σκορπίουρος, Diosc. 4,.195. Billerb. Flora 
class. p. 38. 193. 

σκορπιόειᾷ, εσσα, εν, (σκορπίος) vom. Scor- 
pion, dem Skorpion od, zum Skorpion gehörig, 
τύμμα, ῥίζια, Nie, th. 654. al. 145. 

σκορπιόϑεν, Adv., vom Skorpion, βεβολη- 
μένος, Orph. lith. 755. ᾿ 

σκορπιοκτόνος, ον, {πτείνω) den Skorpion 
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tödtend. τὸ ox., eine Pflanze, das grosse Helio- 
tropium, Diose. notb. 4, 190. ‘ 

σκορπιομάχοςξ, ον, (μάχομαι) mit Skorpionen 
kämpfend, Arist. ause. mir. 139 (151). [ἃ] 

σκόρπιον, τὸ, τις σίκυς ἄγριος, die wilde 
Gurke , Diosc. nuth. 4, 152. : 

σκορπιόπληκτος, ον, (πλήσσω) — σκορπιό- 
δηκτος, Diose.1,5. Matthaei Medd. p. 112.275., von 

σκορπίος, ὁ, der Skorpion, Aesch. fr. 155 D. 
Plat. Euthyd. p. 290. A. Arist. u. a. 0x. ὁ χερ- 
σαῖος, Arist. ἢ. a. 2, 1 a. E. 5, 26. Sprüchw., 
ὑπὸ παντὶ λίϑῳ σκορπίον φυλάσσεο, Prazilla fr. 
4 Bgk. ἐν παντὶ σκορπίος φρουρεῖ λίϑῳ, Soph. 
fr. 35 ἢ. Leutsch Zenob. 6, 20. p. 166.; met., 
von büsen, zornigen Menschen, ὥςπερ ὄφις ἢ 
0x. ἠρκὼς τὸ κέντρον, Dem. p. 786, 4. Antb. 
11, 227, 3. Poll. 6, 125. 2) ein stachliger 
Meerfisch, Arist. h. a. 2, 17. 5, 9. 8, 13. Ath. 
7. p. 320. D. 3) eine stachlige Pflanze, Theophr. b. 
pl. 6, 1, 3. 4, 2. 9, 13, 6. 18, 2. 6. pl. 1, 10, 5. 
Billerb. Flora class. p. 180. 4) ein Sternbild, Arat. 
85. Maneth. 2, 90. Eratosth. cat. 7. 5) ein Haar- 
wulst der Rinder, Schol. Tbuc. 1,6. 6) ein 
Stein, Orph. lith, 488, 7) eine Kriegsmaschine, 
Pfeile damit abzuschiessen, σκορπίων σωλῆνες, 
Boeckh Urk. üb. d. Seew. 5, 110. 411, 144. 446, 
57. 499, 30. 527, 17. Heron Belop. p. 122. C. 
Plut. Marcell. 15. — Ueber den Accent 6. Arcad. 
p- 42, 3. [-vv] Dav, 

oxogriovpos, ον, (οὐρά) skorpionschwänzig. 
Subst. ἡ ox., Name einer Pflanze, Skorpionschwanz, 
vgl. σκορπιοειδής, Diosce, 4, 28. 193. 194. 5680]. 
Nie. th. 678. 683. Plin. 22, 21, 79. Billerb. Flora 
class. p. 37. 193. [1] 

σχορπιοφόρος, ον, (φέρω) Skorpionen tra- 
gend od. habend, χώρα, λέϑος, Ptol. 6, 17, 3. Eust. 
op. Ρ. 113, 5. 

σκορπιόω, (0xogmios) = σκορπιαίνω, Hesych. 
"  0rogreis, δος, ἡ, eine dem σκορπίος ähnliche 
Art Fisch, Arist, h. a. 5, 10 a. E. vgl. Ath. 7. 
p- 320. F. 

σκορπισμός, ὃ, (σκορπίξω) Zerstreuung, 
Aquil. Jerem. 25, 34, 

σκορπιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von σκορπίζω, 
zerstreut, Chrys. 

σκορπίτης, ov, ὁ, Fem. οκορπῖτις, δος, ἣ, 
se. λέϑος, (σκορπίος) Skorpionstein, Plin, 37, 
11, 72. 

σκορπιώδης, ες, — σκορπιοειδής. τὸ ἐν τοῖς 
βιβλίοις γινόμενον σκορπιῶδες, Arist. h. a, ἃ, 
7.; met., zürnig, εἰπὶς, Poll. 6, 125. Eust. II, 
p- 851 , 52. Procop. 

σκορπίων, wvos, ὃ, Scorpio, — σκορπίος, 
7., arcuballista, Gloss. 

“Σκορπιών, ὥνος, ὃ, gr. Monatsname, Ptol. 
matb. comp. t. 2. p. 168. 169. 170 Halma, 

“Σκόρπος, ὃ, gr. Münnern., Corp. inser. ἢ. 
3758. Martial. 10, 53. 74. 

σκοτάζξω, f. ἄσω, (σκότος) 1) verfinstern, fin- 
ster od. dunkel machen. Pass. σχοτασϑῆναι, dun- 
kel werden, Schol. Pind. Nem. 4, 64. 2) iatr., 
finster, dunkel seyn, Beclesiast. 12, 3. Thren, 
4,8. 5,17. Ezech. 31, 15. 

σκοταῖος, a, ον, auch 2 End., Diod. 3, 48. 
Plut, Fab. 7. Agss. 22., (σκότος) finster,, dunkel, 
νύξ, ἐνέδραι, Dion. Η, ant. 8, 1. Diod. 3, 48. 
Plut.; von Pers., κατέβαινον ἤδη σχοταῖοι, sie 
stiegen herab als es schon dunkel war, Xen. An. 
4, 1,10. 5. 2, 2, 17. Cyr. 7, 1,45. Hell, 4, 
5, 18. Pint. Camill. 25. 
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* Frorıa 


Zsoravn, ἡ, Stadt inArkadien, Paus. 8,23, 8. 
oxoragia, ἧ, (σκότος) die Finsterniss, He- 
sych. Lob. path. p. 258, 13. 
σκοταρχέω, Herr der Finsterniss seyn, Theod.' 
Stud., von 
‚ σκοτάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Herr der Fiaster- 
niss, der Teufel, Theod. Stud. 
σκοτασμὸς, ὃ, (οκοτάξω) das Finstermachen 
od. Finsterwerden, Finsterniss, Dankelbeit, Ver- 
dunkelung, ox. τῶν ὀφϑαλμῶν, Diose. 7, 8. Εἰ. 
M. p- 609, 17. ΚΒ. 
σκοτάω, dunkel werden, dunkel seya; dav. 
nur poet, 3 plur. σχοτόωσι, Nie, al. 35. Lob. 
techn. p. 186. 
oxoreia, ἡ, eig. Fem, von υκότειος, — 0x0- 
τος, Gloss. (sonst f. L. bei Micha 3, 6.) 
σχκοτεινίασμα, ατος, τὸ, (wie von Oxorevid- 
50) die Verfinsterung, Gloss. 
σκοτεινοειδής, ἐς, (σκοτεινός, eldos) foster, 
Schol. Opp. hal. 3, 163. Byz. 
σκοτεινολογέα, ἣ, (σκοτεινός, λόγος) dunkle 
Rede, Byz. 
σκοτεινόπεπλος, ον, (σκοτεινός, πέπλορ) mit 
dunkelm, schwarzem Gewande, Byz. 
σκοτεινός, ἡ, ὄν, (σκότος) finster, dunkel, 
σκοτεινὸν τῶν ἐνερτέρων βέλος, Aesch. Cho. 286. 
νυχτὸς ἅρμα 0x., ebd. 661. σκ. ἄνϑος λιγνύος, 
Theodeet. b. Strab. 15. p. 695. ax. νύξ, Xen. 
mem, 4, 3, 4., ὁδοί, id. eyn. 6, 5., τόπος, 
Plat, rep. 4. p. 432. C., olxos, Plut. mor. Ρ. 
1110. ἢ. Geop. 14, 7, 6. ra σκοτεινὰ καὶ τὰ 
φωτεινά, Xen. men. 3, 10, 1. τοῦ βίου ra 
σκοτεινά, opp. τὰ φωτεινὰ καὶ λαμπρά, Plut. 
mor. p. 610. E. 953. C. τὰ σκοτεινὰ ϑεάσασθϑαι, 
Plat. rep. 7. p. 520. ὦ. oxorsworegos, Symm. 
Thren. 4, 8. Athanas. Ὁ) von Sinnen: blind, 
Soph. OR. 1326., ὄμμα, Eur. Alc. 385. σκοτει- 
vai axoad, Plat. Criti. p. 109. B. σκοτεινὸς ὁρ- 
yiv, heimlich, versteckt, Procop. Anecd. p. 65, 
25. Bekk. An. p. 64, 5. σκ. μηχανήματα, Eur. 
Belleroph. fr. 4,1 D., ὁρκάναι, id. Bacch. 611. 
6) unverstäodlich, undeutlich, προοίμιον, Aeschiv. 
p- 32, 41., λόγοι, Greg. Nyss.; opp. δλλόγιμος 
καὶ φανός, Plat. conv. p. 197. A.; auch Beiname 
des Herakleitos, Arist. mund. 5. — Adv. ox0- 
τεινῶς, διαλέγεσθαι, Plat, rep. 8. p. 558. D., 
περιπέφρασται, Dion. H. Thuc. jud. 32, 1. Dav. 
σκοτεινότης, nros, ἡ, Finsterniss, Dunkel- 
heit, Plat. Soph. p. 254. A. 
σκοτεινοῖρα, ἡ, — das vor., Byz. Gloss. 
σκοπεινοφόρος, ον, (φέρω) Dunkelheit bria- 
gend, ϑάνατος, Chrys. 
σκοτεινόχροος, ον, (xeoas) von dankler, schwar- 
zer Farbe, RS. F 
σχοτεινώδης, es, ( εἶδος.) — σκοτεινοειδήξν 
Poet, b. Pseudo-Callist. v. Alex. p. 150, b, 2 
Müll. Schol. Nie. tb. 28. Hesych. s. v. νυϑῶδες. 
σχοτειος, α, ον, τῷ 0x0T105, 8. σχοτεία. 
σκοτερός, d, ὄν, — σκότιος, ὄρφνην θτρὶ- 
Arg. 1040. (So wenig zu bezw. als ψύκτερος st. 
νύχιος, Sopepös st. ξόφιος, δνοφερός u. dgl. Lob. 
path. p. 260.) 
σκοτεύω, (oxöros) sich im Finstern verber- 
gen, Hesych. 
σκοτέω, — σκοτόω, τὴν ὄψιν, τὸν νοῦν, ZW. 
bei Philo sept. mir. 2. Greg. Nyss. t. 2. p. 670. B. 
Ephr. Syr. t. 1. p. 198. C. Doch findet sich ἐπε- 
σκοτέω. 
σκοτέα, ἡ, ion. σχοτίη, (σκότορ) Finsteraiss, 
Dunkelheit, Ap. Rb. 4, 1698. Anth, 8, 187. 190. 


Σκοτιαιος᾿ 


Micha 3, 6. 2) ia der Baukunst — τρίγλυφον, 
Hesyeb. Vitrav. 3, 5, 2. 4, 3, 6. Dav. 
σκοτιαῖος, a, ον, = σκοταῖος, χωρίον, Hipp. 
Ρ. 595, 24. σχοτιαῖοι ἀφίκοντο, Poll. 1, 69, Lob. 
Phryo. p. 552. 
σκοτίας, συ, ὃ, ein Finsterling, der sich im 
Dankela bält, der sich verbirgt oder verbergen 
muss, bes. ein entlaufner Sklav, tenebrio, Hesych. 
σκοτίζω, f. dow, (σκότος) Üinster od. dunkel 
machen, met., schwindlig, ängstlich machen, Themist, 
or.11. 9.153. A.— Pass,, finster werden od, seyn, 
opp. φωτίξζεσϑαι, Plut. mor. p. 1120. E.; met., 
ἐσκοτισμένοι τῇ διανοίᾳ, ep. ad Epb. 4, 18. 
χολὴ σκοτίξεσϑαι τὰς φρένας, Tzetz. bist. 8, 929. 
“Σκότινα, τὰ, 8. Σκοτίτας. 
πὸ τὸ, = σκότος, orac. Sibyll. 14, 6 


σχότιος, a, ον, auch 2 End., Eur. Ale, 125. 
Jos. ant. 19, 7, 1., (σκότος) finster, dunkel, νύξ, 
Bar. δα. 68. Alec. 269. Ap. Rh. 4, 60. Arat. 
977., κνέφαρ, ἀήρ, Eur. Baech. 510. ἀρ. Rh. 3, 
1379., ϑάλαμιοι, μνχοέ, Eur. Phoen. 1541. Ion 
1238,, κέλευϑος, Neoptol. b. Diod. 16, 92. 2) bes, 
was im Dunkeln lebt, was im Dunkeln od, Verbor- 
genen geschieht, heimlich, μύες, Anth. 6, 302., 
Exarn, Diod, 1,96. σκότιοι φϑίνουσιν ἐν ϑανάτῳ, 
Bar. Alc. 980, σκότιον δά ὅ γείνατο μήτηρ, beim- 
lich sebar ihn die Mutter, Il. 6, 24. ἀνέγγυος καὶ 
Or νόϑος καὶ ox., |Plat. Thes. 2. mor. Ρ. 751. F. 
σχοτίηῃ γενέϑλη, Ap. Rh. 1, 810. Call. δ. Schol. 
nd, Nem. 10, 1., dah. oxorin Κύπρις, heimli- 
eher, ausserehelicher Liebesgenuss, Anth. 7, 51, 
2. Hesych. Et. M. p, 543, 49. ox. λέχος, Eur. 
Tro. 44. Eubal. b. Ath. 13, p. 568. F. ox. εὐ- 
val, λέχτρων σχότια νυμφευαίρια, Eur. Ion 860, 
Tro. 282. b) bei den Kretern hiessen die Kna- 
ben vor erlangter Mannbarkeit oxörı0:, weil sie 
im Dunkel der älterlichen Hauses lebten, Schol. 
Bur. Ale. 1001. 3) met., dunkel, schwierig, 
schwer zu verstehen, κρίσις, Democrit. b. Sext. 
ἔαρ, p. 400, διϑυράμβων τὰ σκότια, Ar. Av, 
en: im Dunkeln, heimlich, ovu- 
yz. 
Sxorios, d, gr. 
IL 6, 24. Arcad, > 40, 21. 
4. ϑκοτισμός, ὃ, (oxorito) das Verfinstera, Ver- 
&unkela, die Finsterniss, σκοτισμοὶ καὶ φωτισμοὶ 
τοῦ ἀέρος, Cleomed. eye. 1. P- 49. σκ. ὀμμά- 
» Clem. Al. p. 214. Eust. Il. p- 849, 24. Tzetz. 
Te. 1427. 2) der Schwindel, wenn es Einem fin- 
ster vor den Augen wird, vertigo, Hesych. s. v. 
Ὃς, Gloss, 
v χοτίτας, a, ὁ, = σκότιος, Name eines 
en in Lakonien, Paus. 3, 10, 6. Pol. 16, 37, 
"yb. Steph. ‚B. “Σκότινα. Dav. Σκοτίτας Ζεύς, 
hr ἐμφερής, Fo ng ἐρέτης u. dgl., Paus. 1. 
Cheil, in δὰ ας χοτινᾶς od, Σκοτίνας, 8. 


Σκοτίων, ὥνος, ὃ 
) σκοτοβινιάω, (βινέω) komisch nach σκοτο- 
re gebildetes Wort, Verlangen tragen, im 
ze u Verborgnen Beischlaf zu treiben, Ar, 

moroddoinvewöggig τρῖχος, ὃ, ἡ 
δασύς, πυκνός, ϑρίξ) dunkel. ᾿ 
wart, κυγῇ, kom. Wort b, Ar. 
Voss nachtdickbehanrt, 


Männern. , Pind. b. Schol. 


» gr. Männern., Aleciphr. 


(σκότος, 
diek u. dicht be- 
Ach. 396., nach 


“Σκοτοδείνη, ἡ 
At. 11. ᾿ rl E gr. Frauenn., Archedie. b. 
1. TA. 


“ 
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Σκοτος 

σχοτόδειπνος, ον, ( δειπινέω) im Dunkeln 
essend, Hesych. 8. v. ζοφοδερκέας. 

σκοτοδινέω, (oxorodswos) Βαβῖον und drebend 
vor den Augen werden, dah. schwiadlig seyn od, 
werden, den Schwindel haben, Luc. Philopatr. 1. 

σκοτοδίνη, ἡ, = σκοτοδινία, Hipp. p. 12, 
11. Aret, } 61, 55. Byz. Lob. Phryn. p. 499. 

oxorodivia, ἡ, (onorödıwos) Schwindel, wobei 
es Einem finster u. drehend vor den Augen wird, 
Hipp. p. 148. A. 463, 3. Aret. p. 118, 24. Plat. 
Soph. p. 264. C. ox. ἵλιγγός re, id. legg. 10. ρ. 
892. E. Pall. 2, 41. 

σκοτοδινίᾶσις, εως, ἡ, 
2, 41. 4, 184., von 

σκοτοδινιάω, — σκοτοδινέω, Ar. Ach. 1219. 
Plat. legg. 2. p. 663. B. Theset. p- 155.C. Plut. 
mor. p. 498. G. Ath. 5. p. 187. F. Lob. Phryn, 
pP 82. 
σκοτόδῖνος, ὁ, (δινέω) — σκοτοδινία, Hipp. 
p- 109. H. 1231. A. 1249. F. Aretae. 

σκοτοδότης, ov, ὁ, (δότης) Finsternissgeber, 
Todbringer, ὕπνος, Byz. 

σκοτοειδής, ἐς, εἷδοῦ finster od. dunkel von. 
Ausehn, Hesych. 8. v. ξοφοειδές, 

σχοτόεις, 2000, εν, poet. St. σκότιος, finster, 
dunkel, νέφος, Hes. op. 553., ξόφος, Ap. Rh. 2, 
1106., νύξ, Nic. al. 188. ; met., σκοτόεσσα ϑεῶν 
πέρι δόξα, Emped. 301 St. 0x. Aygodirn, Mu- 
sae. 182. 

σκοτοεργός, ὁν, ("EPTR) im Finstern oder 
Verborgnen arbeitend, κλεβανεύς, Maneth. 1, 81. 

σκοτοιβόρος, ον, (Roga) im Duvkeln fressend 
od. nagend; met., heimtückisch, hinterlistig, Eust, 
p- 1496,38. Hesych,. Lob. Phryu. p. 648. 

σκοτόμαινα, ἣ, = σκοτομήνη, Anth. 13, 
12,1. or. Sib. 5. p. 638. Aristid. t, 1. p. 250. 
570. Greg. Naz. Eust. Lob. Pbryn. p. 499. path. 
. 35. 
υ σκοτομάἄχέω, f. ἥσω, (μάχη) im Dunkel Κἄω- 
pfen, Hermes Poemandr. E 8. [ἃ] 

σκοτομήδης, ες, (ufjdos) verborgenen Siones, 
binterlistig, Enst. p. 1496, 

σκοτομήνη, ἡ, (μήνη) mondfinstere od. mond- 
lose, dunkle Nacht, Euseb. v. Const, 1, 59. Eust, 
op. Ρ. 188, 13. Lexx. 

oxorounvia, ἡ, = das vor., Symm. γον. 
20, 20. Ag. Job 3, 6. Chrysipp. b. Schol. 11.21, 
483. Lob. Fer. p- 499. Eig. Fem. von 

σκοτομήνιος, ον, mondfinster, mondlos, duu- 
kel, νύξ, eine dunkle Nacht ohne Mondlicht, Od. 
14, 457. Eust. op. p. 42, 69. 

σκοτοποιέω, (σκοτοττοιόρ) Finsterniss wachen, 
bervorbringen , Schol. Il. 20, 38. 

σχοτυοποιΐα, n, das Hervorbringen der Fio- 
sterniss, Dion. Areop. p. 25., von 

σκοτοποιός, 6%, (ποιέω) Finsterniss machend, 
hervorbringend, Schol. Eur. Pboen. 952., von 
? σκότος, οὐ, ὃ, od. ovs, τὸ, Finsterniss, 
Dunkelheit, Dunkel, Schatten, opp. ἡμέρα, Plat, 
del. p. 411. B., od. φάος, Aesch. Ghoeph. 320. 
Soph. Ai. 394. Plat. rep. 7. p. 518. A., von Od. 19, 
389. en überall in Poes. u. Pros.; in der I. im- 
mer das Todesdunkel, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψε, 
6, 11. 13, 575. 20, 471. 21, 181.; eben so στυ- 
γερὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἶλε, ". 5, 47. 13, 672. 
16, 607. ἤδη μὲ περιβάλλει σκότος, Eur, Phoen. 
1453. 2) das unterirdische Dunkel des Grabes, 
der Unterwelt, Pind. fr. 95, 8 Bgk. Aesch. Pers. 
223. Bum, 72. Sopb. Ai. 394. Eur. Hec. 1. Hipp: 
837. Hel. 62. ὁ dei κατὰ γᾶς 0%., Sopb, OC. 1701. 
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σχοτοδινία, Poll. 


Σχοτουλάτος 


τὸ ὑπὸ γῆν δου σκότορ, Eur. Meleagr. fr. 14, 1}. 
Anth. 7, 17, 7. vgl. das sprüchw. ὁ παρὰ τῇ 
δρυΐ σκότος, Plut. mor. Ρ. 296. A. 3) die Fin- 
sierniss in Mutterleibe, φυγὼν μητρόϑεν σκότον, 
Aeseh. Sept. 664. ἐν σκότοισι νηδύος τοϑραμ- 
μένη, id. Eum. 665. 4) die Finsterniss des Blin- 
den, βλέποντα νῦν μὲν ὄρϑ᾽, ἔπειτα δὲ σκότον, 
Sopb. OR. 419. σκότον δεδορκώς, Bur. Phoen. 377. 
1534. 5) der Schwindel, », v. w. σκότωμα, Hipp. Ρ. 
1149.8. σκότοι πρὸ τῶν ὀμμάτων, Arist. b. 4.7, 
& 1. A. 6) die Farben od. der Schatten im Ge- 
mälde, Eust. Il. p. 953, 51. Suid. 85, v. ἀπεσκο- 
τωμένα. T) met., das Dunkel, die Unthüätigkeit, 
die Unberühmtheit, ἐν σκότῳ καϑήμενος, Pind. 
OL 1, 134. γνώμαν κενεὰν σκότῳ κυλένδεε, id. 
Nem. 4, 85. αἱ μεγάλαι ἀλκαὶ σκότον πολὺν 
ὕμνων ἔχοντε δεόμοναε, ebd. 7,19.; auch der 
Trug, μετὰ σκότους καὶ ἀπάτης, Plat. legg. 9. 
p- 864. C.; die Unklarheit, ἀπορία καὶ ox., Plat. 
rep. 8. Ρ. 837. A. 0x. καὶ ἀσάφεια, Plut. wor. 

„146. B. 8) kom., Ἡητρότιμος ὁ oxoros, der 
Dankelmasn, Hippon. fr. 123 Bgk. vgl. Bernbardy 
Synt. 8.47.— Homer hat nur die mascaline Form; 
die neutrale τὸ σκότος findet sich zuerst b. Pind. 
fr. 153, 5 Bgk, auch die Attiker gebrauchen sie 
bin u, wieder, Krüger Thuc. 2, 4. Xen. An. 2, 
5, 7. Sehneid, Plat, rep. t. 3. p. 22. Dem. p. 281,1. 
411, 25.1396, 18.} Aristopbanes hat jedoch durch- 
weg das Masc., in den Tragg. ist das Neatr. sehr 
selten u. meist haben die Herausgeber das Masc. 
bergestellt, ἐκ σχότουρ, Acsch. fr. 5 D. (Her- 
mann t. 1. p. 314: σκότου). Ear. Iph. T. 1025. 
Here. f. 563. 1159, Vgl. Pors. Eur. Hee. 819. 
Schaef, Greg. C. p. 22. 615. — II) ὁ Zsöros, 
der Vater der Eumeniden,, Soph, OC. 40. 106. 
(Verw. mit σκοιός, σκιά.) 

σκοτουλᾶτος, ον, das lat. scutulatus, gewür- 
felt, gegittert, ἱματισμός, Arr, per. Erythr. p. 
155 Blanc. 

ZxotoVooa, ἧ, poet. Σκοτόεσσα, Poet. b. Paus. 
7,27, 6., nach Steph. B. auch αἱ «Σχοτοῦσσαι, 
ὧν, Stadt in der Thessalia Pelasgiotis, Pol. 10, 
42, 8. 18, 3, 3. Streb, 7. p. 329. 9. p. 441. Paus, 
6, 5, 2. Der Rinw., ὁ «Σκοτουσσαῖος, Corp. inser. 
n. 1936, 23. Xen. Hell. 4, 3, 3. Ages. 2, 2, 2) 
St. in Edonien, Ptol. 2, 13, 31..— Die Sehrei- 
bung «Σκοτοῦσα u. «Σκότουσυα ist falsch. 


σκοτοφορέω, Finsteraiss bringen, Eust. op. | 


p- 236, 53., von 

σκοτοφόρος, or, (σκότος, φέρων) Finsternis 
briogend, Eust. op. p. 174, 68, 

σκοτόφρων, ὄνος, ὃ, ἡ, (φρήν) dunkela Sin- 
nes, Schol. Lye. 1. p. 9 Bachm, 

σκοτόω, (0x6r0s) finster od. dunkel machen, 
verfinstern , verdunkeln,, βλέφαρα, Soph. Ai. 85., 
τὸν νοῦν, KS. 2) drehend od. schwindlig machen, 
dass es Einem dunkel vor den Augen wird. Pass. 
σκοτοῦσϑαε, schwindlig werden, Hipp. p. 1154, 
5. ἐσκοτώϑην Te καὶ ἐλεγγίασα, Plat. Prot. pı 
339. E. Tbenet. p. 209. B. Pol. 10, 13, 8. Plut. 
mor. Ρ. 489. F. 3) tödten, Byz. 

σχοτώδηρ, &6, = 1) σχοτοειδής, Plat. Phaed, 
Ρ" 81. B. rep. 7. p. 518.C. Plut. mor. p. 764. Ὁ. 
τὰ σκοτώδεα περὶ τὰς ὄψιας, Hipp. p. 948. H. 
σκοτωδέστερος, Plat. Crat. Ρ. 412. Β. 2)am Schwin- 
del leidend, Hipp. p. 72. Ε, Aret. p. δ4, 7. 118, 50. 
τὰ σκοτώδεα, Schwindel, Hipp. p. 172. B. G. Dav. 
R σκοτωδία, ἡ, das Fiosterseyn , die Finster- 
niss, Theol. aritbm. p. 6. Phot. bibl. p. 143, 28. 

σχύτωμα, aros, τὸ, (σκοτόω) 1) Schwin- 
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Σχυζα 


det, Pol. 5, 66, 7. Plut. mor. p. 658. Ε. 137. 
Ὁ. Aret. p. 120, 12. Galen, de loc. aff. 3, 8. 2) 
das Tödten, Byz. Dav. 
σκοτωμᾶτιμός, ἡ, ὄν, schwindlig, em Schwia- 
del leidend, Diose. 2, 78. ox. πάϑος, der Schwia- 
del, Galen. de loc. af. 3, 8. Phot. bibl. p. 175, 
b, 36. Alex. Aphr. probl. 2, 71. 2) Schwindel 
erregend, oivos, Diese. 5, 43. 
σκότωσις, &05, N, (σκοτόω) Verfinsterung, 
Plat. mor. p. 414. ἢ. 2) Schwindel, Greg. Nyss. 
᾿Σκοῦποι, ὧν, οἱ, οἷα ihrakisches Volk, Ριοί, 
8, 9, 8. 8, 11, 5. Wess. Hieroel. p. 655. ; mit 
gleiche, Stadt, Lepid. ὃν, Steph. B. Die Einw., 
οἱ Zxounnvoi, Stepb. B. 
σκούτλωσις, sws, ἣν scutulatio, der Verstoss 
am Kleide, Byz. 
σκριβλίτης, ov, ὃ, ein Käsekuchen, Chrysipp. 
b. Ab. 14. p. 647. D. [A] 
σκῦβαλεύω, = das folg.; 
eyom. 17. 
σκίβαλίζω, (σκύβαλον) wie Koth achten; 
met, ,, verachten, verwerfen, verächtlieb beban- 
dela od. begegnen, τινά, Pempel. b. Stob. 8. 79, 
52. Dion. Η. τ. 5.p-448, 14. Sirac. 26, 28. RS. Lexx. 
σκῦβαλικός, ἡ, 69, (σκύβαλον) verachtet, 
verächtlich , ἀργύρεα ox., Dreckgeld, Timoereos 
b. Plut. Them, 21., wo Hermann σκυβαλικτοῖσι 
vorm. R 
σκύβάλισμα,, aros, τὸ, (σκυβαλίξων = σχυ- 
βαλο». σκ. τραπέζης, Phoeyl. 156 (144). [4] 
σκῦβαλισμδς, ὁ, (σκυβαλίζω) Verachtung, 
verächtliche Begegnung od. Behandlung, Pol. 30, 
17, 12. 
᾿ σμύβαλον, τὸ, Koth, Mist, Auswurf, Weg- 
wurf, Kebricht, jeder klägliche Ueberrest, Ueber- 
bleibsel, Alles was man wegwirft, Schalen, Hül- 
sen, Hefen, Satz u. dgl., met., Ueberreste eb® 
maliger Schönheit, Schifstrümmer u. 8. Ῥ'.) auch 
das was das Meer auswirft, ἐξιᾶσε σκύβαλον καὶ 
οὖρον, Alex. Aphr. probl. 1, 18, Aret, Ρ. 44, 50. 
περίσσωμα τροφῆς καὶ σκ.» Plut. mor. p- 352. D. 
ἀποδειπνίδιον ox., δεῖπνον ἀπὸ σχυβάλων, Anth. 
6, 302, 6. 303, 4. 89, 6. ξηρὰ 08, ebd. 12, 
107, 4. οκύβαλα πυρῶν, κρέμνον ἢ 0x, Βι. Μ.. 
p. 125, 45. Plut, mor. p. 693. B. ἄνδρα πολύ- 
κλαυτον ναυτιλέης 0%., Antb. 7, 276, 2. were 
τέφρης λοιπὸν ἔτι ox., ebd. 382, 3. Paul. ad 
Philipp. 3, 8. vgl. Jac. Ach. Tat. p. 522. (Gew. 
Abltg von κυσὶ βαλεῖν, was man vor die Hunde 
wieft, Et. M. p. 719, 53.5 nach Lob. patb. P- 
92. von oxas, σκώρ.) [vv] Dav. 
σκῦβαλωδης, ες, Ic von der Art des 
Auswurfs, dem Wegwarf ähnlicb. τὸ 0x, = 4xv- 
βαλον, K3. Byz. 
σκυβελίτης od. σκυβελλέτηρ, οὔ, ὁ, 
von selbst von der Traube abfliessender 
Gal. eur. rat. 6. p. 98. Aret. p. 126, 20. 
σκυδάξω, — κυδάζω, Schol. Il. 24, 592. zw. 
σκυδίζω,, τς σκινϑέζον, Hesych. Ε 
Zxvdions, οὐ, ὃ, ein Theil des Taurusgebir- 
ges in Asien, Strab. 11. p. 497. 527. 
σκύδμαινος, ον, = σκυϑρωπός» 
Lob, techn. p. 279., von 
σκυδμαίνω, = σκύζομαι, Einem zürnen, τινί, 
Il. 24, 592. Abs., zornig, böse, finster od. mür- 
risch seyn, -Hesych, 


Schol. Lue. ne 


o vos, nein 
Weis, 


Besyeh. 


Σκύδρα, ἡ, St. in Makedonien, Ptol. 3, 13, 
39. Der Einw., ὁ Zxuögnios, Steph. Β. , 
σκύξα, ἡ, (κύω, κυέω, κύων) Branst, Geil- 


heit, Pbilet, (od. Pbilem.) b. Hesych. Dav. 


Ὁ ΣΤ, Sept. 817., λεώς, Eur. Rbes. 426. 


Σκυζαω 


σχυζάω, in der Brunst seyn, brünstig oder 
geil seyn, Bekk. An, p. 12, 15., bes. von Hun- 
den, -Arist. h. a. 4, 48 med. 20. 2) im Schlafe 
safbellen, Poll. 5, #6. Vgl. das folg. 

σχύζομαι, defeet, Depon., Einem zürnen, zor- 
αἷς, uewillig, böse od. aufgebracht seyn auf οὐ, 
gegen Einen , τινί, Il. 4, 23. 8, 460. 24, 113, 
θά. 23, 209.; abs., zorniy od. unwillig seyn, Il. 
8, 483. 9, 113. Theoer. 16, 8. (Gew. Abitg 
von χύων, also eig. wie κυυζάομαι, knurren wie 
ein Hund, murren. Nach dem Schol. Theocr. 16, 
8. eig. vom Löwen, der im Zorn das ἐπισκύνιον 
herunterlässt, also von σχύνιον, u. in erster Bdtg 
finster aussehn. Von σχύξζομαι kommt her axv- 
ὁμαίνω, σκυϑρός, σκυϑρωπόρ) 

Σκύϑαινα, ns, 7, Name einer Sklavin, Ar. 
Lys. 184. {v) 

Σκχύϑάρβης, ov, ὃ, ein König der Skythen, 
Ctes. b. Phot. bibl. p. 38, b, 10. 

σκὔϑάριον, τὸ, (Σκύϑης) skytbisches Holz, 
= ϑάψος, Schol. Theocr. 2, 88. 

Σκχύϑάρχης, ov, ὃ, (Σκύϑης, ἄρχω) Anfüh- 
rer der Skythen,, Byz. 

Σχυϑηνοί, ὧν, οἱ, od. Ix»dıvol, Xen. An. 
4,7, 18. 8, 1., ein Volk in Armenien, Steph. B. 
Lob. path. p. 243. 

Σχύϑης, ov, ὃ, voo. Σκύϑᾶ, Theoga. 829. 
Ar. Thesm, 1112. 1116, 1121., 1) der Skytha, Hes, 
fr. 17. Simon. fr. 88, 2 Bgk. Pind, fr. 72, 3. 
181, 1 Bgk. Ηδι, 4, 5 fg. Sprüchw., ἡ Σκυϑῶν 
ἐρημία, Ar, Ach. 704. Paroem. t. 2. p. 208 Gott. 
2) übertr., jeder robe Mensch, ἐν τοῖς λόγοις 
2x., Plut. wor. p. 847. F. 3) in Athen ein Ge- 
richts- od. Polizeidiener, ein Scherge, überb. die 
öffentlichen Sklaven, die eine Art Stadtwache bil- 
deten, weil man Skythen dazu zu nehmen pfleg- 
ie, Boeckh att. Staatsh. 1. 8. 292 (222). Herm. 
gt. Staatsalt. 8. 129,14. 4) Skythes, männl. 
Bigeno., a) Sohn des Horakles, Hdt. 4, 10. b) 
ein Koer, id. 7, 163. 6) ein Athener, Dem. 
12 my: Corp. inser. n. 1002. ὁ) ein Spar- 
taner, Xen. Hell. 3, 4, 20. 5) als Adj., sky- 
tbiseh, Ex. ‘oluos, ὅμιλος, einer, Kesch Prom. 
Dav. 

Σκύϑία, ἡ, Skytbten, Call. Dian. 174. Dion. 
Per. 16. 798. Adv., Σκυϑέηνδε, nach Skytbien, 
Call. Diau, 256. — Bei Hat. ist für Σχυϑέη jetzt 
überell Συυϑική hergestellt. 

Σκύϑιᾶνός, ὃ, spät. gr. Männern., KS. 

, Σκῦϑιάς, δος, ἡ, Beiname der Insel Delos, 
Nieanor b. Steph. B. 8. v. Δῆλος (wo aber Mei- 
δεῖς Σκυϑίδα liest). Hesych. Lob. path. p. 467. 
 Zeödito, f. dow, ein Skyihe seyn, sich wie 
ein Skyihe betragen, wie ein Skythe leben, ban- 
deln od, gesinnt geyn, Synes. p. 118. B.; dah. b) 
unmässig zeeben, sich betrinken wie ein Skythe, 
Hierooym, b. Ath. 11. p. 499. F. ce) das Haar 
nach skytbischer Sitte beschneiden, ἃ, i. os glatt 
wegscheeren (vgl. ἀποσκυϑίξζω), κρᾶτα πλόκα- 
αὖν τ' ἐσκυϑισμένον ξυρῷ, Eur. El. 241. 

Σκύϑίιδιον, τὸ, Demin. von «Σχύϑης, Anna 
Coma, 

Σκῦϑικός, ἡ, dv, (Σκύϑης) skytbisch, τό- 
for, Agathon b. Ath. 10. p. 454. D., πόντος, 
Thever. 16, 99, Σκυϑικὴ ῥέζα, Süssholz, Theophr. 
b. pl. 9, 13, 2. Subst., a) ἡ “Σαυϑική, 86. γῆ, 
das Land der Skythen , Aleae, fr. 49 Bgk. Hdt. 
4, 8. 49. 09. b) αἱ Σκυϑικαί, eine Art Schuhe 
wie Περσικαί, Σικυώνια u. dgl., Steph. B. δ. v. 
Σκύϑαι, Lexx.— Adv, Zxußixos, nach Art der 


“Σκυϑρωπος 


Skytben, Strab. 11. p. 513. Plut, Crass.24. Comp. 
“Σκυϑικώτερον, Byz. 

Zxöfivos, ὃ, ein jamb, Dichter aus Teos, 
Diog. L. 9, 16. Ath. 11. p. 461. F. Anth. 12, 22. 
232. 5b) Vater des Auakreon, Suid. 5, v. Ava- 
κρέων, Bergk Anaer, p. 118. c) ein Chier, Corp, 
inser. ἢ, 407, 2. 

Zuvdis, ἐδος, ἡ, Auch Σκύϑις, δος, acc, 
“Σκύϑιν, Aeschin. Ctesiph. $. 172., Fem. von 
Zins, eine Skytbin, Luc. contempl. 13. 2) 
Adj., Zxv$is ala, Vers bei Diog. L. 4, 55. γῇ 
ἡ Σκυϑίς, Arr. Au. 4, 15, 3. Lob. path. p. 467. 
er rd ὁ, (Zudito) die Art der Skythen, 

pipban. 

αΣκύϑιστί, Adr., (Σκυϑίξζω) auf akytbisch, 
vach skythischer Art, in skytbischer Sprache, 
Hat. 4, 27. 59. Soph. fr, 420 D. Strab. 11. p. 
512. Ath. 5, p. 221. A. . 

«Σκύϑόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) in skythischer 
Sprache redend, Byz. 

“Σκυϑογνώμων, ον, gen. ονοςρ, (γνώμη) von 
skythischer Gesinnung , Byz. 

Σκυϑολοιγός, ὃ, (Ao:yös) Verderber der Sky- 
then, Theod. Prodr. 

«Σκυϑόμητρες, ἐρων, al, ( μήτηρ) von sky- 
thischen Müttern, “μαζόνες, Tzetz. anteh. 22. 

Σκυϑόπολις, eos, ἡ, Stadt ia Palästina, 
Strab. 16. p. 763. Jos. ant. 6, 14, 8, Ptel, 5, 
15, 22. ; bei Pol. δ, 70, 4: «Σκυϑῶν wölıs. Der 
Eiow, ὁ «Σκυϑοπολίτης, Alex. Trall. ES, 

σκύϑος, ὃ, aeol. st. σκύφος, Parmeno Ὁ. Ath, 
it. p. 500. B. 

Ixv$öravgos, ὧν, ol, die taurischen Sky- 
then, Peripl. p. Euxin. p. 6 Huds, 

Speise, ov, ὃ, (τοξότης) ein skythi- 
scher Bogenschütze, f. L. b. Xen. An. 3, 4, 15. 
statt οἱ [Σκύϑαι) τοξόται. 

Σχυϑοτρόφος, ον, (τρέφωῚὴ Skythen ernüh- 
rend, «Σκύλλα, Byz. 

σκύϑράζω, |. ἄσω, (σκυϑρός) zoruig, mür- 
risch od. traurig seyn, Eur. El. 830. 

οκύϑραξ, ἄκος, ὁ, der Jüngliog, Hesych. 
Phot. p. 553, 1. nach Schneider (vulg. σκύϑας, 
wofür Nauck Aristoph. Byz. p. 97, 19. σκύϑρας 
verm.) Vgl, σκυρϑάλιον. , - 

σκύϑρας, ov, ὁ, 8. das vor. 

σκῦϑρός, ad, ὁν, (σκύξομαι) zornig, uawillig, 
verdriesslich, mürrisch, traurig, Men. b. Phot. p. 
525, 8. Arat. 1121. Hesych. 

σκῦϑρωπάξω, ἴ, ἄσω, (σκυϑρωττόφ) 1) zornig, 
uowillig, mürrisch od. traurig aussehn, Ar. Lys. 
7. Plut. 756. Ampbis b. Dieg. L. 3, 28. Xen, 
Cyr. 6, 2, 21. Plat. Alcib. 2 z. A. Dem. p. 
1122, 12. Aeschin. p. 33, 5. Plut. Alec, 2. 2) von 
der Farbe, dunkel od, fiuster aussehn, Jac. Phi- 
lostr. im. p. 378. Dav. . 

σκυϑρωπασμός, ὃ, zorniges, unwilliges, mür- 
risches od. trauriges Ausehn, finstre od. betrübte 
Miene, τῶν φιλοσόφων, Plut. mor. p. 43. F. 

σκυϑρωπαστικός, N, ὄν, = σκυϑρωπὸς, RS. 

Zrufgwreiöng, οὐ, ὁ, Patronym. von «Σχύ- 
ϑρωπος, Et. M. p. 166, 5. z 

σκυϑρωπεύομαι, Med., = σκυϑρωπάξω, Et. 
M. p. 29, 23. Suid. 6. κατασκυϑρωπῶ, von 

σκὔῦϑρωπός, ὁν, auch 3 End., Hipp. p. 1114. 
A. Ephor. b. Αἰ, 6. p. 233. A. Luc. bis acc. 20. 
Plut. Lob. Phrya. p. 105., (σκυϑρός, ὧψ) zornig, 
unwillig, finster, mürrisch od. traurig von An 
sehn, Blick od. Miene, mürrisch od. finster blik- 
kend, 1) von Menschen, Eur. Med. 271, Teleph. 
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Suvdownorng 


fr.4D, Hipp. p. 1114. A. Xen, Cyr, 1, 4, 14. Hell. 
6, 4, 16. mem. 3, 10, 4. Isoer. p. 5. A. Dem. 
υκυϑρωπότερος, Charit. 2, 5. σκυϑρωπὸς τοῖς 
ξένοις, Eur. Alec. 774. ἐπὶ τοῖς κακοῖς σκυϑρω- 
ποΐ, Xen. mem. 3, 10, 4. σκυϑρωπὴ κατὰ τὸν 
βίον, Ephor. b. Ath. 6. p. 233. A. b) von 
den Augen, 0x. ὄμματα, Aesch. Choe. 738. Eur, 
Phoen. 1333. Aleiphr. 1, 34. ox. πρόρωπα, Hdn. 
4, 3, 16. 2) von andern Dingen, Änster, traurig, 
Unglück bedeutend, δύρκολον τὸ γῆρας ἔν τ᾽ ὄμ- 
μασι σχυϑρωπόν, Eur. Bacch. 1252. τὸ σκ. καὶ 
ξυνευτὼς φρενῶν, id. Alc. 797, Plat. conv. p. 
206. D. ὁδὸς σχυϑρωποτέρα, Archyt. b. Stob. 
8. 1,70. πύλαι, ἡμέραι σχυϑρωπαί, Plat. De- 
mosth. 30. mor. p. 518. B. 417. ὦ, ox. ἔργον, 
ϑέαμα, Dio C. 38, 16. Hda. 1, 15, 15., σιωπή, 
App. Hisp. 18. φρικώδη καὶ σκυϑρωπά, Plut. 
Crass. 10. 3) von der Farbe, dunkel, trübe, 
elanzlos, wie das lat. tristis, Jac. Philostr. im. 
p- 378. lect. Stob. p. 53. — Adv., σκυϑρωπῶς 
ἔχειν, Xen. mem. 2, 7, 1. Poll. 5, 139. LXX. 
RS. Dav. 

σκυϑρωπότης, nros, ἡ, das Wesen des oxv- 
ϑρωπός, finsteres, mürrisches Wesen, προφώπου, 
Hipp. p- 152. ἢ. Dion. Η. t. 5. p. 409, 6. Luc. 
Icarom. 5. Dio C. 73, 16. 

οκὔλαδέψης, οὐ, ὃ, und σκυλάδεψος, ὃ, — 
σκυλοδέφψης u. σκυλόδεψος, w. 8... Eust. p. 450. 
1710. 1880. Lob. Phryn. p. 657. 

oxvkaia, 7, = σκῦλα od. πανοπλία, Hesych. 

«Σκύλαιον, τὸ, 8. «Σκύλλαιον. 

υκὕλάκαινα, ἡ, poet. Fem. von σκύλαξ, Hün- 
dio, Anth. 9, 604, 3. [ia] * 

oxöhäxeia, ἡ, (σκυλακεύω) die Paarung oder 
Erzeugung der Hunde, das Hundebalten od. -pfle- 
u die Hundezucht, Plut, Cat, maj. 5. Poll. 5, 

1, 

σκὔλάκειος, a, ον, (σκύλαξ) von jungen Hun- 
den; überh. von Hunden, zu Hunden gehörig, κρέα, 
Hipp. p. 536, 10. Sext. Emp. p. 185. [ἃ] 

σκὔλάκευμα, ατος, τὸ, (σκυλακεύω) geworf- 
ner od. gepflegter Hund; als verächtlicher Aus- 
druck für Sohn, Kind, wie bei uns Brut, Anth. 
3, 7. nach Jac. 7, 433, 5. [Ad] 

σκύλᾶκεύς, Ems, δ, poet, st. σκύλαξ, Opp. 
eyn. 1, 481. 4, 227. 2) Propr., ὁ «Σκυλακεύς, 
ein Lykier u. Gefährte des Glaukos, Qua. Sm. 
10, 147. 

σκύλαἀκευτής, οὔ, ὁ, der Aufzieher, Züchter 
von Hunden, Himer. p. 678 Werasd., von 

onbläxsio , (miles) Hunde sich paaren od, 
begatien lassen, τὰς κύνας, Ken. eyn. 7, 1. Poll. 
δ, 51. Arr. cyn. 31, 3.; überh. Hunde ziehn, hal- 
ten od. pflegen, Arr. cyn. 8, 4.; auch wie einen 
Hund od. wie ein Junges auferziehn, ὑπὸ λυκαί- 
vn; σκυλακεύεσϑαι, von einer Wölfe gesäugt 
werden, Strab. 5. p. 229. 

σχυλάκη, N, poet. Fem. zu σκύλαξ, Orph. 
Arg. 977. 2) Propr., ἡ 2x., Stadt bei Ryzikos, 
Hat. 1, 57. [vv-] 
, ὑκύλᾶκηδόν, Adv., nach junger Hunde Art, 
Synes. p. 90. A, 

oröldnia, ἡ, f. L. st. σκυλακεία. 

σκὕλακίξω, (σκύλαξ) sich nach Art der Hunde 
begatten. Das Wort beruht auf des Heinsius Verm. 
ἐσκυλάκισε bei Long. 3, 13., Το ὑσκικάλιξε steht. 

σκυλακῖνος, ἡ, ον, (σκύ vom jun 
Hunde, überh. vom Hunde ( rend] [ἀ] a 

σκύλάκιον, τὸ, Demin. von σκύλαξ, der junge 
Hund, Xen. cyn, 7,3. 4. Plat, rep. 7. p. 539. B, 
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\ Epiphan. 


Σχυλευσις 


Arist. h. a. 6, 18. 20.; anch allgem. das Junye 
von Thieren, Poll. 5, 15. [ἃ] 

Sxvlaxıov, τὸ, = ΣΣκυλλήτιον, W. 8. 

Zxröhaxıos, ὃ, spät. gr. Männern, Wernsd. 
Himer. p. 829. 

«Σκύλᾶκίς, 
a. 513. 

oxöhäxiris, ıdog, ἡ, Beiw. der Artemis, der 
Herriu n. Beschützerin der Hunde, bes. der Jagd- 
hunde, Orph. b. 35, 12., der Hekate, id. h. He- 
cat. 5. 

σκύλἄκοδρόμος, ον, (δραμεῖν) ὥρα, die Zeit 
der Hundstage,, Poet. de herb. 140. Lob. par. p. 
387. 


ἐμ 
ἰδος, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser. 


orxöhläxoxtövos, ον, (κτείνω) Hunde tödtend, 
ὁδούς, Gliycon b. Hephaest. p. 56, 8 Gaisf. 2) 
pass. mit verändertem Ton σχυλακόκτονοξ, ον, 
von Hunden getüdtet, 

σκύλακοτροφέα, ἡ, (σκυλακοτρόφορ) Hunde- 
zucht, Opp. cyn, 1, 4368. 

σχύλακοτροφικὸός, 7, ὄν, auf das Nühren, 
Ziehen, Halten von Hunden bezüglich. ἡ σκχυλα- 
κοτροφική, sc. τέχνη, die Kunst Hunde zu ziehn, 
Ael. ἢ, a. 6, 8., von 

oröläxorgöros, ον, (τρέφω) Hunde nährend, 
ziehend od. haltend, Πάν, Nonn. dion, 16, 187., 
εὐνή, Opp. hal. 1, 719. 

σκὔλἀκώδης, ες, (εἶδος) hundeartig, hundeähn- 
lich. τὸ σκυλακῶδες, die Art der Hunde Allen zu 
schmeicheln, freundliches Wesen, Xen, Cyr.1, 4,4. 

σκύλαξ, ἄκος, ὁ u. ἡ, wie σκύμνος, ein je- 
des junges Thier, bes. ein junger Hund, Od. 9, 
289. 12, 86. 20, 14 (durchweg Fem.). Hes. th. 
834. vgl. Ael. no. a. 7, 47. Poll. 5, 15.; vollstän- 
dig σκύλαξ κυνός, Hdt. 3, 32. Auch überh. a) 
ein Hund, Eur. Bacch. 338. ὁ, Xen. Cyr. 1,4, 
15. Plat. rep. 2. p. 375. A. 7. p. 537. A. ἦν 
Theoer. 2, 12. Xen. oyn. 7, 6. 7. Plat. Parm. p. 
128. C. “δου τρίκρανος ox., Kerberos, Soph. 
Trach. 1098. b) das Junge von andern Tbieren, 
ὀρεσκῶοι ax. πελάγιοΐ τα, Eur. Hipp. 1277. ὠκυ- 
δρόμοι ax. δελφῖνες, Arion b. Ael. ἢ. 8. 12, 45. 
Anth. 9, 82, 2. σκύλαξ ἄρκτου, γαλέης, ἀλῶ- 
mwexos, Luc. ἃ, mar. 1, 5. Nic. th. 689. Steph. 
B. 8. v. Alwnexövvnooss λήταρχος iegslas 0% 
Lye. 991. 1041. c) met., γραμματικοὶ Ζηνοδότου 
σκύλακες, Anth. 11, 321, 2. 2) wie cntellus, 
eine Kette od. Fessel um den Hals, Plat. com. ὃ. 
Poll. 10, 167. Pol. 20, 10, 8. Hemst. Luc. ne- 
eyom. 11. 3) ein σχῆμα ἀφροδισιακόν, Hesych. 
4) ὁ Σκύλαξ, 8) ein Geograph aus Karyanda, 
Hdt. 4, 44. Klausen Hecat, fr. p. 244. b) eia 
jüngerer Reisender aus ders. Stadt, Arist. pol. 7, 
13, 1. Niebuhr kl. Schr. 1. $. 124. 6) ein Mya- 
dier, Hdt. 5, 33. d) ein Fluss im Pontos, Strab, 
12. p. 547. (Eutw. wie Σκύλλα von σκύλλω, od. 
von χύω, κυέω, κύων.) [v-] 

σκυλάω, = σκυλεύω. 0%. πινυτὰν ϑεόν, Antb. 
3, 6, 3. zw. 

σκυλεία, ἡ, (σκυλεύω) Plünderung, Berau- 
buug, bes. des getüdteten Feindes, 1 Macc. 4, 29. 

σκύλευμα, aros, τὸ, (σκυλεύω) das Erbeu- 
tete, Beute, Raub; bes. die vom getödteten Feind 
erbeutete Bewaffnung, Rüstung od. Kleidung, Bur. 
Phoea. 857. 1475. Rlıes. 592. Ion 1145. El. 314. 
Thuc. 4, 44. [--v] 

vxöhsuaös, ὃ, — das folg., Schol. 1}. 11, 
370. Eust, Il. 16, 663. 

σκύλευσις, 806, %, (σκυλεύω) = σκυλεία, 


[#] 


Σκυλευτης 


oxölsvris, οὔ, 6, der Plünderer, bes. der 
dem getödteten Feinde die Rüstung abnimmt, 
Symm. Ezech. 23, 15. Chrys. Nieet, k 

σχὕλευτικός, 7, ὄν, zum Plündern gehörig, 
geneigt, “ϑηνᾶ, 8680}. Lyc. 853., von 

σκυῦλεύω, (σκῦλον) den getüdteten Feind der 
Waffen, der Rüstung od. Kleidung berauben, spo- 
liare, σκυλεῦσαι νεκρούς, Hdt. 1, 82. Eur. Phoen. 
1417. Ar. Lys. 462. Thuc. 4, 44. 72. 97. 5, 74. 
Plat. rep. δ, p. 469. C. Arist. rbet, 3, 4. Plut. 
Pelop. 17.; überh. plündero, berauben, ox. τὰς 
πόλεις, Pol. 9, 10, 13., τὴν χώραν, Aolav, Byz., 
τὸ μνῆμα, Corp. inser. n. 2474.; mit dem dop- 
pelten Acc, der Person u. der Sache, Κύκνον 
τείχεα ἀπ᾿ um σκχυλεύσαντες, Hes. sc. 468. ; 
dafür σχυλεύειν τε ἀπό τινος, Βάϊ. 9, 80., τὰ 
ὅπλα τοῦ ἑτέρου, Xen. An. 8, 1, 6 (5, 9, 6). 
Bell, 2, 4, 19., ὅπλα τῶν πολεμίων, Lys. p. 
123a. E.; mit dem Ace. der Pers. u. dem Gen, 
der Sache, ox. dupisßawav δέρματος, Nie. th. 
379, (Verw, mit συλάω, συλεύω.) 

σκύλέω, = σχυλεύω,. ox. τὸ μνῆμα, Corp. 
loser. 8, 4077. Eust, Il, 16, 500. 

Σκύλης, ov, ὃ, ein Skythe, Hdt. 4, 78 844. 

σχυλήτρια, ἡ, (σκνλέω) die dem getödteten 
we die Rüstung abuebmende, παρϑένος, Lye. 


σκῦληφόρος, ον, poet, st, σκυλοφόρος, Anth, 
ΜΟΙ er 

σκύλια, ὧν, τὰ, eine Fischart aus dem Ge- 
schlecht der Haifische, caniculae, von σκύλαξ, 
Arist, h. ἃ, 6, 10.5; im Sing., ebd. 11., wo Bek- 
ker den Nom. ὁ σκυλέας annimmt. 

‚ σκύλλα, ns, ἡ, 1) ein Fisch, sonst xapya- 
eiag, Nie. b. Atb. 7. p. 306. Ὁ, 2) die Hündin, 
Schol. Eur. Hec. 237 Matth, 

Σκύλλα, ns, ἧ, in der Od. gew. «Σκύλλη 
(Σκύλλα nur 12, 235), Skylla, Tochter der Kra- 
δεῖν, ein Ungethüm in der sikelischen Meerenge, 
ia einer Felsenhühle wobnend, Od, 12, 73 fg. 108 
fg. 230 fg. 245 fg. Ap. Rh. 4, 827 fg. Aesch. 
Ag. 1233. Choe, 614. Eur. Med. 1343.; eine spä- 
terbin vielfach umgebildete Sage, 8. Heyne und 
Voss zu Virg. Bel. 6, 74. 2) die Tochter des 
Νίνον, Apd. 3, 15, 8, 2. Strab. 8. p. 373. Paus, 
3) eine Betäre , Antb. 5, 190. im Wortspiel. 
(Nicht von σκύλαξ, weil Skylla nach spätern Sa- 
sea Hundeköpfe hatte od. in Hundeleiber auslief 
οὐ. wegen ibrer hündisch- frechen Dreistigkeit, 
sondern von σχύλλω, weil sie was ihr Lebendes 
ro) zerriss, Od. 12, 96. 245. Lob. techn. 
“ Tl 7 

“Σκύλλαιον, τὸ, Vorgebirge 1) an der sikeli- 
sehen Meerenge, Pol. 34, 2, 12. Strab, 1. p. 23 
14, 6. p. 256. 2) in Argolis, Thuc. δ, 53. Strab. 

P. 368. 373. — Auch findet sich «Σκυλλαῖον u. 
Σχύλαιον geschr, 

‚Irvilaios, a, ον, τῶν Skylia gehörig, ποι 
Inös, Archestrat. b. Aıb. 7. p- 311, ΒΤ 
ὡ σκύλλᾶρος, ὁ, (σκύλλω) eine Krabbenart, die 
Ι τῷ nackt ist, aber wie der Bernhardskrebs 
ἢ Iremden Schneckenschaalen wohnt, Arist. b, ἃ. 
Be Ρ. 530, a, 12., wo Bekker nach Hdschr. 

'αρος liest, 
Σ Σκυλλήτιον, τὸ, St. in Unteritalien, später 
Peer og ‚genannt, Strab, 6. p. 261. Ptol. 3, 1, 
u Binw., οἱ Σκυλλητῖνοι, Steph. B. Adj. 
ὅτ, πτικός, 7, ὄν, κοῖτπτός, Ατὶβι, pol. 7, 9, 2. 
u 1.1. Dion. H. ant. 1, 38. Vgl. Meineke 
teph. B. t. 1. p. 579, 
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Σχυλον 


“Σκυλλίας, ov, ὃ, 1) ein berühmter Taucher 
aus Skione, Hdt. 8, 8.; b. Paus. 10, 19, 2: 
“Σκύλλις od. “Σχύλλος, Auth. 9, 296, 1. Ath, 7. 
p- 296. E. Hdn. π. μον. λέξι p. 11, 19. 2) ein 
Andrier, Corp. inser, n. 158. ὅ. 8. B. 17. 

“Σκύλλιον, τὸ, ein Berg auf Kreta, Steph.B. 
Dav. Ζεὺς «“Σκύλλιος, id. 

“Σκύλλις, ıdos, ö, ein Sohn des Daedalos, 
Paus. 2, 15, 1. Vgl. Σκυλλίας, 1. 

“Σκυλλίς, idos, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 7, 
475, 2. 

σκυλλοπνίκτης, ov, ὁ, (σκύλλα, πνίγω) τῷ 
κυνά 2m» Tzetz, bist. 6, 482. Cram. An. ἰ, 3. 
. 351, 
᾿ σκύλλος, ὃ, der junge Hund, überh. der Hund, 
Et. M. p. 720, 19. Hesycb. Lob. techn. p. 276. 
2) Propr., ὁ Zxvllos, 8. Σκυλλίας, 1. 

σκύλλω, wor. act. ἔσκῦλα, pass. ἐσκύλϑην 
u. ἐσκύλην [Ὁ], eig. die Haut abziebn, schinden, 
auch das Haar ausraufen, ἔσκυλται δὲ κόμη, Antb. 
5, 259, 3. 175, 5. Med., πολλάκι δὲ σκύλαιο 
κάρη, Nie. al. 412. Ὁ) überb. zerraufen, zer- 
zausen, zerzerren, zerreissen, zerkratzen, zer- 
fleischen,, σκύλλονται πρὸς ἀναύδων παίδων τᾶς 
ἀμιάντου, Aesch. Pers. 577. 0) met., plagen, 
ermüden, vexure, σκύλας καὶ ὑβρίσας, Hin. 7, 
3, 9. 0x. τὸν στρατόν, id. 4, 13, 8., τὸν du 
δάσκαλον, ev. Luc, 8, 49. ev. Marc. 5, 35. 
Pass., sich bemüben, κύριε, μὴ σκύλλου, ev. Luc. 
7,6. u. so oft oxvinvas πρός τινα, sich zu 
Jmdm bemüben, bingeben, KS. Byz. Eust, Od. p. 
1516, 55. Il. p. 769, 42. — Den Gebrauch des 
Wortes bespöttelt Luc. Lexiph. 21. (Von σκύλλω 
stammt zunächst σχῦλον, σκύλον, wahrsch. auch 
σκῦτος.) Day. 

σκύλμα, ατος, τὸ, 
Anth. 5, 130, 2. 248, 4. 

oxvAuos, ὁ, (σκύλλω) das Zerzausen, Zer- 
reissen, Zerfleischen, Zerkratzen, Anth. 5, 199, 
6. σκ. καὶ σπαραγμός, Schol. Il. 17, 62.; met., 
Belästigung, Qual, ὕβρεις καὶ σκυλμοί, 3 Mace. 
3,25. μέριμναι καὶ ox., Ptolem. tetrab. 4, p. 
206. φροντίδες καὶ ox., Artem. 2, 30. σκυλμοὲ 
ὑπνοφανεῖς, Maneth. 4, . 

σκὕλοδεψέω, f. now, Leder gerben, Ar. Plut. 
514., von 

oxchodeums, οὐ, 6, (σκύλον, δέψω) Le- 
dergerber, Ar. Av. 490. Eccl. 420. Vgl. σκῦτο- 
Ösyns, wovon es nur in der Messung der ersten 
Sylbe verschieden ist. Auch σκυλαδέψης, ν᾿, 8. 

σκὔλόδεψος, ὃ, —= σκυλοδέψης, Dem. p. 781, 
18. Phot. p. 525, 14. Auch σχυλαδέψης, w. 8. 

σκῦλον, τὸ, auch σκύλον, (σκύλλω, Lob, 
par. p. 80. techn. p. 115.) die dem getödteten Feinde 
abgezogne, abgenommene Rüstung ad. Kleidung, 
spolium, überh. Beute , Kriegsbeute, bes, erbeu- 
tete Waffen, die δὰ Häusern od, Tempeln aufge- 
hängt wurden, gew. im Plur., Soph. Pbil, 1428, 
1431. Eur. Phoen. 574. Ipb. T. 74. Anth. 6, 91. 
Tbuc. 4, 134. Wess. Diod. 1, 55. 0x. βαρβά- 
ρων, Eur. El. 7. 1000. σκῦλα Μηδικά, βαρβα- 
ρικά, Thac. 2, 13. Plut. Tim. 29. Im Sing., 
Eur. EI. 897. Rbes. 620. Dio Chr. τ, 2. p. 340; 
met,, σκῦλον τὴν ὑπατείαν φέρεσθαι, Plut. Mar. 
9. 2) das einem getödteten Tbier abgezogne Fell, 
überh. die Haut eiues Thieres, τὸ δὲ σκύλον dv- 
δρὶ καλίπτρη, von der Haut eines Löwen, Call. 
b. Schol. Soph. Ai. 26. σκύλα καὶ δέρη ἵππων, 
Nic. tb. 422. [ln der zweiten Bdtg scheint die 
Betonung σκύλον mit kurzem v gebräuchlieb ge- 


das Zerraufen, κόμης, 


Σκυλος 


wesen zu seyn; dagegen in der ersten Bdig dürfıe 
die Kürze obne Beispiel seyn.) (Nach Passow 
verw. mit σκῦτος, nach Buttm. Lesil, 2. 5. 264. 
auch mit συλᾶν, keineswegs aber von κοῖλος ab- 
zuleiten. Lobeck führt das Wort auf den Stamm 
ὁκάω zurück and weist die Verwandtschaft mit 
σπάω nach.) 

σκύλος, 205, τὸ, poet. st. σκῦλον, 2. σκύ- 
λος αὖον λέοντος, Theoer. 25, 142. Anth. 6, 35, 
2. 168, 2.; von der Hülse, Schaale, Nie, al. 270. 
Hesych, [vv] 

oxülopögos, ον, (φέρω) Beute davon tragend, 
Anth. 6, 161, 2.; Beiw. des Zeus, dem man die 
Beute darbringt, in dessen Tempel man sie auf- 
hängt, das lat. feretrius, Dion. H. ant. 2, 34. 

σκυλοχᾶρής, ἐκ, (χαίρω) sich der Beute 
freuend, Ἔρωτες, Ἀπ}. Plan. 214, 1. 

oxvloo, (σκῦλον, 2.) bedecken, verhüllen, 
Hesych. 

σκύλσις, 505, ἡ, (σκύλλω) = σκυλμός, Atba- 
888. Hesych. 

σκυμνᾶγωγέω, (σκύμνος, ἀγωγή) junge Thiere 
leiten od. führen, von Löwen, Eust. Il. p. 1131, 
4. 

σκύμνειος, a, ον, (σκύμνος) junge Thiere 
betrelend, γονή, Suid. 

σχυμνεύω, (οκύμψος) = σκυλακεύω, Philostr. 
Ρ- 480, 33. 5 

Zxvuriadar, ὧν, ol, ein den Geten benach- 
bartes Volk, Steph. B., b. Ptol. 5, 9, 19: Zxu- 
μνῖται. 

σκυμνίο», τὸ, Demia, von σκύμνος, Arist. 
δ, a. 9, 6. Poll. 5, 15. 

oxvuvioxos, ὁ, — das vor., Theod. Prodr. 

σκύμνος, ὃ, wie σκύλαξ, ein jedes junges 
Thier, bes. das Junge des Löwen, 11. 18, 319.; 
später gew. vollständig ox. λέοντος, Aesch. ὃ. 
Ar. Ran. 1431. Eur. Suppl, 1223. Ar. ἕαᾳ. 1039. 
ox. λεαίνης, Soph. Ai. 987. σκύμνοι λέοντεξ, 
Lye. 1233. vgl. Plut. mor. p. 774. B. b) von 
andern Thieren, σχύμνο, ἄρκτων, Theoer. 11, 4. 
Arist. h. a. 6, 18., ἐλέφαντος, ebd, 27., ἀλώ- 
zexog, Plut, Lyc, 18. mer. p. 972. A., λύκων» 
Eur. Bacch. 699. vgl. Ael n. a. 7, 47. Nauck 
Aristoph. Byz. fr. p. 113. Auch Fem., σκύμνος ὀρείαν 
Eur. Or. 1493. e) von Mruschen, der Spross, 
ὁ ᾿Αχίλλειος 0%. Eur. Andr. 1170. Rhes. 582, Lye. 
308. ; von Frauen, Eur. Or, 1213. 1388. 2) Propr., 
ὁ Σκύμνος, ein Geograpb ans Chios, dessen ıme- 
trische Periegese zuletzt Meineke, Berl. 1846, 
herausgegeben bat. δὴ ein Tarentiner, Alh. 12, 
p- 638.B. Andere auf ‘Münzen u. Inser.— Nach 
einigen Alten war σκύμψος von dem Lüwen, oxv- 
μινός von andern Thieren, Ixvuwss als Propr. zu 
betonen, Lob. Soph. Ai. p. 416. path. p. 65. 
Göttling Ace. 8. 195. Spitzo, Il. 18, 319. Nauck 
Aristopb. Byz. fr. p. 113. u. Add. (Eines Stammes 
mit σκύλαξ, w. s,) Dav. 

σκυμνοτοκέω, (tixro) lebendige Junge gebä- 
ren, Arist. b, Αἰ, 7, p. 814. 0, 
, κυμνοτρόφορ, ον, (τρέρῳ) Junge ernährend, 
ἄρκτος, λέαινα, Bye. 

σκύνμον, τὸ, die Haut oberhalb des Auges, 
an der die Augenlieder sitzen, poet, auch die Au- 
gen selbst, im Plur., Nic. th. 177. 443. Poll. 


2, 66. Gebräuchlicher ist die Zstzg ἐπισχύ- 
vıov, W. ». (Nach dem Schol. Tbescr. 16, 8. 
von σκύξω.) [{] 

“Σανπία, ἡ, = Σκιφία, w. «. 
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Σχύππιον, τὸ, ein Ort bei Kolophon, Paus. 
7,3, 8. - E 

σκύπφειος, α, ον, 8, σκύφειος, VOR 

σκύπφος, 6, = σκύφος, W. 5. 8m E. 

Zxügas, a, ὃ, Fluss in Lakosien, Paus. 3, 
85, 1. 

σκύράω, poet. Nebenform von σχερτάω, ep. 3 
ρίαν. σκυρόωσι, Nie. ih. 75., wo aber jetzt rieb- 
tiger σκιρόωσι steht. 

σκύρβιον, τὸ, die Zwiebel, Hesych. 

σκυρϑάλιον, τὸ, u. σκυρϑάλιος, ὃ, lakon. 
= μειράκιον, νεανίσκος, Hesych.; bei Phot. p- 
525, 16: σκυρϑάνια,. Vgl. κυραάνιος ἃ. Lob. 
path. p. 98, 

Σκύριος, ὃ, Vater des Aegeus, Apd. 3, 15, 
5,5. Vgl. «Σκῦρος. 

σκυρίπτω, — κυρέττω, κερατίξω, Suid. 

Σκυρμιάδαι, ὧν, oi, ein tbrakisches Volk, 
Hat. 4, 93. Vgl. Sxvunsddaı. . 

Zröguog, ἡ, Stadt bei Kyzikos, Steph. B. 

Zxugoxkis, Eovs, ὃ, ein Athener, Corp, 
inser. n. 171. 1. 22. 

σκύρον, τὸ, eine Pllanze, viell, einerlei mit 
ἄσκνυρον, Nie. th. 75. , 

κύρος u. σκῦρος, ὃν, = σκῖρος, λατύπην 
Eust. Dion. Per. 520. Hesych. 

Σκῦρος, ὃ, ein Zufluss des Alpheios, Paus. 
8, 35, 1. 

«Σκῦρος, ἡ, 1) eine unfruchtbare sporadische Ia- 
sel, Il. 19, 326. Od. 11, 509. b. Apoll. 35. Pind. 
Nem. 7, 54. Soph. Thuc. 1, 98. u. ἃ. Adv. “Σκυ- 
eöFev, aus Skyros, Il. 19, 332. ὁ «Σχύριοῦ, 
der Skyrier, Hdt. 7, 183, Adj. Ixugsos, a, ον, 
aus Skyros, alyes, Pind. fr. 73, 3 Bgk. Strab. 
9. p. 437. ίϑος ἡ Zxvgia, Strabs I. 1. Sprüchw,, 
ἀρχὴ Zxvgia, Zenob. 1, 82., und “Σκυρία δίκη, 
Poll. 8, dt. Lexx. «Σχύριαι, ὧν, ai, Titel νοῦ 
Tragödien des Sophokles ἃ. Euripides. 2) Stadt 
in Rilikien od. Pbrygien, Il. 9, 668. u. der Schol. 
daselbst, 

σκυρόω, (σκῦρος) = σκιῤῥόω, bes. mit διεῖν 
nen pflastern, Hesych. ᾿ 

σκτρώδης, ες, (κῦρος, εἶδον) steinig, felsig, 
Eust. Dion. Per. 520. 

“Σκυρωνίτης, οὐ, ὃ, Name eines Pferdes, 
Schol. Lye. 766. 

σκυρωτός, 7, ὃν. (σκυρόω) mit Steinen 8% 
pflastert, ὁδός, eine mit Mörtel u, Steinen sorg 
ΓΑ εἰς gebaute Kanststrasse, Boeckh expl. Pind. 
Pyth. 5, 93. Staatsb. ἀ, Ath. 1. S, 284 (217). 

σχυσμός, ὃ, (σκύζω) der Zorn, Tzetz. bist. 
9, 134. 

σπύτα, n, der. = σκύτη, wo δ. 

σκύτάλη, ἥν, 1) Stock, Stab, Stecken, bes 
ein oben dicker Kuittel, Knüppel, Plat. Theaet. 
p- 209. Ὁ. (vgl. Paroem. t. 1. p. 535 Gott.) σχυς 
τάλαις ξυλίναις διαγωνίζονται, Diod. 3, 8. Plat. 
Tib, Gr. 19. Lur. somn. 3, Poll. 5, 18. 10, 142. 
131.; von der Keule des Herakles, Antb. 9, 237, 
4; auch die mit Leder überzogene Geissel, He 
sych. 2) Schnittling od. Setzliny, aus dem Stamm 
od. von Aesten geschnillen, um sie zu pflanzen , 
Geop. 9, 11,4. 10,22, 4, 3) Walze, Roll- 
baum, eylindrisches Holz, mit od, oboe Räder, 
um Lasten damit fortzurollen, scutula, Arist, me 
εἶδα, 9. 11. Exod. 30, 4. b) an Belagernugsia- 
schinen, Heron Belop. p. 85. A. 128. A. 4) Ab- 
streichehols beim Messen, Poll. 4, 170. 10, 118. 
5) Holzstück mit Aufschrift an Geldsäcken, Died. 
13, 106. vgl. Hesych. s. v. σκυτάλαι. 6) bei den 
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Lakedimoniern ein geheimes Schreiben, ein schrift- 
licher Geheimbefehl. Das Schreibmaterial dabei 
war ein langer Riemen od. Streifen, den man um 
eiven Stab wickelte u. dann in fortlaufenden Zei- 
leo überquer so beschrieb, dass nur derjenige das 
Geschriebene vollständig lesen konnte, der den 
Streifen um einen aus Sparta mitgenemmenen Stab 
von ganz gleicher Dieke wickelte, Ar. Lys. 991. 
Thue. 1, 131. u. das. der Schol. Xen. Hell. 3, 3, 
8.9. 5, 2, 34. 37. Plut, Lys. 12. Gell, n. Att. 
17,9. Nitzseh de hist. Hom. 75fg.; dab. 7) überh. 
Nachricht, Mittheilung, σχυτάλα Μοισᾶν, Pind. 
01. 6, 154. Sprüchw., ἀχνυμένη σκυτάλη, trau- 
rige Botschaft, Archil. fr. 82, 2 Bek. Diogen, 3, 
25. '8) ein Streifen von Erz od. Risen, ox. χαλ- 
καὶ καὶ σιδηραῖ, Beliod. 9, 15. 9) eine Schlange, 
die wie ein Stock od. eine Walze überall vor glei- 
cher Dicke ist, Nie. ih. 384. 386. Plut. Crass. 32, 
10) ein Fisch, Opp. hal. 1, 184. — Vgl. Ὑ σεῖς, 
hist, 9, 122. (Ist die Abltg des Wortes von oxü- 
τὸς rieblig, #0 ist die unter 6. aufgeführte Bdtg 
als die ursprüngliche u. erste za betrachten; doch 
leiten Andere viell. richliger σκυτάλη von ξύω, 
ξύλον ab.) [ἄλ; vgl. aber σχυτάλιον. Dav. 

σκὔταληφορέω, (φέρω) einen Stock od. eine 
Reule trageu, Strab. 15. p. 

” σκύτἅλίας, ov, ὁ, (σχυτάλη) wie ein Stock 
gestaltet, αὐλός, Juba b. Ath. 4. p. 177. A., σέ- 
“vos, eine stocklange Gurke, Theopbr. h. pl. 7, 
4,6. Ath. 2. p.°74. A. 

σχυταλίξον, 5. σκιταλέξω, 

σχύτάλιον, τὸ, Demin. von σκύταλον, 1) der 
Stock, Ar. Av. 1283. u. b. Poll. 10, 173. Nieophon 
Ὁ, Schol. Ar. Av, 1283. Tbeophr. δ. pl. 4, 4, 12. 
2) eine kleine Flöte, Poll. 4, 82. 3) der Hebel 
tum Umdrehen der Achse, Heron spir. p. 230. A. 
Β, 4) ein Streif, Vorstoss an den Kleidern, He- 
sych. 5) ein Kraut, τα κοτυληδών, 4., Diose. 
4, Ἢ [ἃ wach Schel. Ar, Av. 1283, Lob. path. 


orirähls, idog, ἡ, wie σκυτάλη, doch mit 
demin. Bätg, 4) ein kleiner Stock, Stab, Knittel, 
Hit, 4, 60. 2) Walze, Rolle, Winde, Jos. ant. 
3, 6, 3. Heron Belop. p. 129. C.; bes. ein Werk- 
zeug der Fischer, die Netze ans Land zu wis- 
den, Ael,n. a. 12, 43. Dav. das lat. δομέμία. 
3) = σκυτάλη, 6,, Died, exo. Vat, p. 12 Mai. 
Polyaen. 1,17, 1. Aen. Taot. 22 a. E. 4) = 
σκυτάλη, 2, Geop, 4, 3, 11. vgl. Strab. 17. p. 
818. 4) eine Maschine zum Feuerwerfen, Suid. 
6) das Fingerglied, Poll. 2, 144. Medd. 7) ein 
kleiner Seekrebs, eine Garneele, von der Gattung 
καρίς, Et, M. p. 720, 45. Hesych. 
 örähsonds, ὃ, (oxvrukis) das Steckprügeln ; 
ein mit Stockschlägen endigender Aufrubr in Ar- 
808, Diod. 15, 57. Plut. mer. p. 814. B. Hellad. 
b. Phot, bibl, p. 534, b, 34. 

σκύταλον, τὸ, τῷ σκυτάλη, Stock, Stab, 
Reole , Ἡραμλέης σκύταλον rivafe, Pind. Ol. 9, 
35. Theoer, 17, 31. Hdt. 3, 137. Ar. Eecl. 76. 
?8. Xen. An. 7,4, 15. 2) bei den Sikeliern 
der Hals, Schol. Ar. Av. 1283. Hesych. s. v. 
ππὠῤύρ κι Lob, path. p. 91. 92. Vgl. σκύτη. [vuu] 


σκύταλόω, mit Stücken schlagen , prügeln 
Et. Μ᾿». Ἴ20, 48, Hesych. Dar. eur ' 
σκύτἀλωτός, ἡ, ὁν, geprügelt. 2) stabartig 
BR, wie daßdwrös, τροχοί, Bi. M. p. 720, 


οκύτάριον, τὸ, Demin. von σχῦτος, der Rie- 


men, Anaxil. b. Ath, 12. p. 548.C. 2) der Schild, 
Hesych. 8. v. oxovragıor. } 

σκῦτεία, ἡ, (σκυτεύς) die Schusterkuust, Hipp. 
p. 820. D. Poll. 7, 80. Vgl. σκύτειος. 

oxireiov, τὸ, (oxvrsus) Schusterwerkstälte, 
Teles b. Stob. A. 95, 21. (Hdt.) v. Hom. 9. Schol, 
Luc. neeyom. 17.; σκύτεον b. Hesych. 5. v. ur 
συγγίον. 

σκύτειος, a, ον, vom Schuster, zum Schu- 
ster gebörig, τέχνη, die Schusterkunst, Maneth. 
4, 321. (Ὁ] Von 

σκῦτεύς, dus, 6, (oxüros) 'Lederarbeiter, 
Schuster, Ar. Av. 491. Hipp. p. 799. F. Xen. 
mem. 1, 2, 37.4, 4, 5. Plat. rep. 10. p. 601. 
€. Gorg. p. 491. A. Poll. 7, 80. 

σχυτεύτρια, ἡ, Fem. zu σκυτεύς, Schusterin, 
nach Conj. b. Hesych. 8. v. πεσσύπτη für owv- 
τεύρια. 

σχύτεύω, (σκυτεύς) Schuster seyn, das Schn- 
sterbandwerk treiben, wie ein Schuster ficken, 
Xen. mem. 4, 2, 22. Bekk, An. p. 63, 21. 

σχύτη, dor. oxörä, ἡ, der Kopf, Archil. fr. 
109 Bgk (wo aber Erotian. p. 336. τὰν σκύταν 
liest). Vgl. Psell. b. Tittm. praef. Zonar. t. 1. 
Ρ- CXVIIt, 8. Boiss, An. t. 1. p. 239. 

σκυτίζω, (oxüros) mit der Peitsche schlagen, 
Hesych. 

oxvrınds, #7, ὁν, (oxöros) zur Schusterei od. 
zum Schuster gehörig. ὁ ax., der Schuster, epist. 
βοῦν, 13. ἡ σκυτική, se. τέχνη, die Schusterei, 
Plat. rep. 2. p. 374. B. 5. p. 456. D. u. δι. ἡ 
σκυτικὴ στοά, Pol. 8, 5, 2. zw. (ν. ἴ.. Σκυϑική.) 

oxurivog,'n, ον, (σκῦτος) ledern, von Leder 
gemacht, μάστιξ, Anacr, fr. 20, 10 Bek, dad, 
σκευή, Hät..4, 189. 7, 71., duxds, ὑποκεφά- 
Aaıov, Hipp. p- 464, 52. 757. E., κράνη, Xen. 
An. δ, 4, 13. Eupol. ὃ. Poll. 7, 83., ὀχεῖς, Pal. 
18,1, 4., σκεπάσματα, Plut. Luc. 27., apasi- 
des, Ar. Νὰ, 880., πλοῖον, Hdt, 1, 194., χύτρα, 
Crates b. Ath. 3. p. 117. B., äyyn, Died. 3, 
49. ἡ oxvrivn, ein lederner Gurt od. Riemen, 
Bt. M. p. 720, 40. σκύτινον καϑειμένον, ein 
lederner Pballos der kom. Schauspieler, Ar. Nob. 
538. σκυτένη ἐπικουρία, = ὄλισβος, id. Lys. 
110. Strattis b. Ath. 12. p. 551. €. vgl. Mein. 
com. t. 2. p. 7B5.; mel., σοφισταὶ om. Antiphan, 
b. Ath. 13. p. 565. F. σκύτινα δαιμόνια, laderne 
Schatten, aus Haut u. Knochen bestehend, Anth. 
11, 361,4. [Ὁ] 

σκῦτίς, ἰδορ, ἡ, Demin. von σκῦτορ, der 
düune, kleine Riemen, Diog. L. ἃ, 56. 

oxvroßeiyiov, ovos, ὁ, ἡ, (σκῦτος, Aga- 
χίων) wit ledernem Arme, Bein. des Geschicht- 
schreibers Dionysios, Ath. 12. pr 515. ἢ. 

σκυτοδεφέω, |. 70@, Leder gerben od. zube- 
reiten, Poll. 7, 81., von 

onvrodeyuns, ov, ὁ, (δέψω) Ledergerber, vgl. 
σκυλοδέψης, Theophr. h. pl. 3, 18, 5. Plut. Num 
17. Poll. 6, 128. 7, 80. Lexx. -Dav. . 

οκττοδεψικές, ἦν, ὄν, zum Ledergerber oder 
zum Ledergerben gebörig, κόπρος, Theophr. h. 
pl. 3, 17,5. δ, 15, 2., ῥοῦς, Ruf. p. 213. 229. 
ἡ σκυτοδεψική, mit a. obne τέχνη, die Gerber- 
kunst, Gerberei. 

σκύτόδεψος, ὃ, τῷ σκυτοδέφψης, Plat. Gorg. 
p- 517. E. 

σκύτον, τὸ, — σκῦτου, Galen, exog. δ. 564. 
Erotian, p. 336. 

᾿Σκυτόπολες, εως, ἡ, St. in Libyen, Polybistor 
bei Steph. B. 


Σκυτοπωλὴς 


σκύτοπώλης, ov, ὃ, (σκῦτος, πωλέω) Fell- 
händler, Poll. 7, 80. 

σκυτοῤῥάφέω, Leder zusammennähen, schu- 
stern , Tbeod. Met. mise. p. 663. A., von 

σκύτοῤῥάφος, ον, (ῥάπτω) Leder zusammen- 
nühend, Schnster, Riemer, Orib, b. Cocch. cbir. 
Ρ. 161, 13. Hesych. [ἅ] 

σκῦτος, τὸ, wie κύτος u. das lat. cufis, die 
Haut, bes. die abgezogne u. schon gegerbte oder 
zubereitete Haut eines Thiers, das-Leder, oxüros 
δὲ οἱ ἔκπεσε χειρός, Od. 14, 34. σκύτη πωλεῖν, 
Ar. ἔπ. 868. Fr. 669. ἐμβάται σκύτους, aus Le- 
der, Xen. r. eg. 12, 10. σκυτῶν ῥυτίδες, τομή, 
Plat. conv. p. 191. A. Charmid. p. 173. D. b) das 
aus Leder Gemachte; bes. Peitsche, Dem. p. 572, 
27. Plut. Pomp. 18. Romul. 21, Alciphr. 3, 51. 
σκύτη τέμνειν εἰς νουϑεσίαν ἀφρόνων, epist. 
Soer. p. 28, 13. Jac. Ael. 5, ἃ. 14, 26. t. 2. p. 
495. u. zu Anth. P. p. 41.; dah, oxurn βλέπειν, 
die Peitsche fürchten, sich ängstlich nach der 
Peitsche umsehn, Ar. Vesp. 643. Eupolis b. Schol, 
Ar. Vesp. 643. Meineke com. t.1.p.541. (Wahrsch. 
verw. mit σκῦλο».) [σκύτος mit kurzem lota 
ist sehr zw. 8. ὕρθοο ἢ. 83, 9. Jac. Απιδ, Pal, 
p- 131. Daher ist b. Theoer. 25, 142. ἃ. b, Lye. 
1316. für das hdschr. σκύτος jetzt σκύλος u. κύ- 
τὸς hergestellt. 


oxürorousiov, τὸ, (uxvrorduos) Schusterwerk- 
stätte, Lys. p. 170, 8. Auch σκυτοτόμεον, Machon 
b. Ath. 13. p. 581. Ὁ. Vgl. Herm. gr. Privatalt. 
$. 17, 22. 

σκύτοτομέω, (oxvroröuos) das‘ Leder schnei- 
den, bes, zu Schuhen, dah. ein Schuster seyn, 
Ar. Plut. 162. 514. Plat, rep. 5. p. 454. C. Alc. 
1. p. 129. D.; trans., ὑποδήματα ox,, Plat. Charm. 
p- 161. E. Dav. 

σκυτοτομία, ἡ, das Zuschneiden des Leders, 
bes. zu Schuben, das Schusterbaudwerk, Plat. 
rep. 3. p. 397. E. Dav. 

σχύτοτομικός, %, ὄν, zum Schuster od. zum 
Sehusterhaudwerk gehörig, τὸ ox. πλῆϑος, Ar. 
Ecel. 432. ὁ 0x., der Schuster, Plat. rep. 4. p. 
443. C. ἡ σκυτοτομική, 86. τέχνη, die Schuste- 
rei, Plat. Euthyd. p. 292. C. rep. 1. p. 333. A., 
vollst, 7 0x. τέχνη, Aeschin. p. 14, 1. 

σκύυτοτόμιον, τὸ, — σκυτοτομεῖον, W. 8., 
von 

σκυτοτόμος, ον, (τέἐμνω) Leder schneidend 
u. verarbeitend, bes. zu Schuhen, dab. als Subst. 
der Lederarbeiter, Riemer, Sattler, Il, 7, 221. 
Anth. 6, 208. Xen. Cyr. 6, 2, 37. Plat. rep. 10. 
p- 601. C. Plut. Pericl. 12.; der Schuster, Ar. 
Εᾳ. 740. Lys. 414. 416. Plat. Gorg. p. 447. Ὁ. 
Arist, eth. 4, 11.-Poll. 7, 80. Herm. gr. Privatalt. 
8.42, 5. 43, 25. , 

σκυτοτράγέω, (τρώγω, τραγεῖν) Leder bena- 
gen, fressen od. zeriressen, von Hunden, Lue. 
adv. indoct. 25. Aleiphr. 3, 47. ᾿ 

σκυτοφάγος, ον, (φαγεῖν) Leder fressend, 
u ἰῃ Poll. 6, 40., wo Bekker σκατοφάγος 
 σκύτόω, (σκῦτορ) verledern, mit Leder über- 
re rer Boeckh Urk. 8. 111 

ν 141. 56. ξύλιναι ἐγα:. 
ga4, Pol. 10, ”, Ἢ ἐσκυτωμέναι μάχαι- 
σκῦτώδης, ες, (εἶδος) lederarlig, Ατίβι. h. a 
9, 37. ᾿ : 

σκὔφάριον, τὸ, Demin. von σκύφος, Gloss. [Δ] 

σχυφείος, α, ον, (σκύφορ) zum. Pokal oder 
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Σκωληχιον 


Becher gehörig, pokalförmig, δέπας, Ath. 11. 0, 
499. A. [ü; aber © Stesich. b..Atb. a. a. O., wo 
man σκύπφειος schreibt, 8. σαύφος.} 

σκύφη, ἡ, = σκύφος, Byz. Gloss. [Ὁ] 

Zxvgpia, ἡ, Städtchen der Klazomenier, auch 
“Σκυπία gen., Epbor. bei Stepb. B. 

σκῦφίδιον, τὸ, Demin. von σκύφος, nach 
Conj. für κυφίδιον, Et. M. p. 549, 13. 

σκὔφικόξ, ἡ, 69, (oxipos) becherartig, dyi- 
des, Byz. : 

σκύφίον, τὸ, Demin. von σκύφος, Αἰδ, Ih 
p- 477. F. 2) bei den Aerzten die Hirnschale, we- 
gen ihrer Form, Paul. Aeg. 3, 22. 7, 16 (wo 
σκύφιον betong ist). 

Zxvgios, ὁ, Name eines Pferdes, Schöl. Pind, 
Pyth. 4, 246. Tzetz. Lyc. 766. Arcad. p. 41, 20. 

σκὔφισμός, ὁ, (σκύφος) eine Art chirurg. Ope- 
ration am Auge, Psell. b. Boiss. An. t, 1. p. 230. 
Vgl. ὑποσκυφισμός. 

oxöposiöns, ἐπ, (εἶδος) becherförmig, ἄγ- 
ysıov, Ath. 11. p- 495. Β. 409. A. : 

σκύφοκώνακτος, ον, (κωνάω, κωνάξω) von 
Bechern herumgetrieben, Epicharm. b. Hesych., 
von 

σκύφος, οὐ, ὃ, U. σκύφος, εος, τὸ, Becher, 
Pokal, Trinkgeschirr, bes. der Landleute und der 
Aermern, Od. 14, 112., wo Wolf mit Aristarch 
δῶκε σκύφον liest, Aristoph. Byz. dagegen balte 
δῶκε σκύφος, Nauck Arist. Byz. fr. p. 42. Dieses 
Neutr. ist auch von Epicbarm an u, selbst b. Att. gar 
nieht selten, Atb. 11. p. 498. E. Das Masec. steht Al- 
cman fr. 18, 3. Anaer. fr.82(94). Simon. fr. 247 Bgk. 
Eur. Alc. 798. Cyel. 256. 556. Lye. 163. Arist. 
pol. 7, 2, 6. Plut. Alex. 75. Luc. Hermot. 12, 
Poll. 6, 96. 10, 66. b) ein Milchgefäss, σκύφος 
κισσοῦ, Eur. Cyel. 390. 411. γάλακτος κίσσινον 
σκύφος, id. Andromed. fr. 30, 2. Theoer. 1, 143. 
Vgl. Herm. gr. Privatalt. δ, 20, 15. (Verw. mit 
κύω, κῦφος, 2., κύτος, κύπελλον, κύπη ἃ. 8. Wu 
viell. auch mit σκάπτω, σκάφος, Il., σκάφη.) [lo 
der Regel ist Ypsilon kurz, doch haben Hes. fr. 42, 
2. 6. Anaer., Anaximandros u. Panyasis b. Alb. 
11. p. 498. B. Ὁ. die erste Sylbe auch lang g& 
braucht, u. Ath. schreibt dann oxurgpos: aber 
wenn auch das Wort, bes. von den loniern und 
Aeoliern, so ausgesprochen wurde, blieb doch die 
Schreibung wahrscb, unverändert die alte, Scal. 
Eus. chron. p. 119. Wolf praef. Il. p. LXAI. 
Schaef. Theogn. 1057. vgl. Ζεφυρίη, ὄφις; φιλό- 
σοφος, βρόχος, ἰακχέω. 

σκύφωμα, ατος, τὸ, = σκύφος, Acsch. fr. 
171 ἢ. (Ὁ] 

σκωλήκησις, 800, ἡ, = σκωληκέασις, Theophr. 
h. pl. 7, 5, 6. nach Heins., während ἢ. Stephan. 
σκωλήκωσιν verm. Die Hdschr, weichen verschie 
den ab, der cod, Urbia. bietet μωλυσεν, woraus 
man μόλυνσιν vermulbet hat. 

, σκωληκίασις, sws, #, das Wurmstichigseyn 
od. -werden, Theod. Job 17, 14. Hesych. 5. v- 
σίσιλλος, von 

σκωληκιάω, (σκώληξ) Würmer erzengen, 
dab. wurmstichig seya od. werden, voll Würmer 
od. faul werden, ra δένδρα οὐ σκωληκιάσει, Geop. 
10 a. E. σκωληκιῶντα ὦτα, Diose. 3, 43. 

σκωληκίζω, (σκώληξ) sich wie οἷο Wurm g%- 
behrden, bes. sich langsam wie ein Wurm bewo- 
gen, Hesych.; auch vom langsamen, schleichen- 
den Pulse, σκωληκίζων σφυγμός, Gal. τ. 8. p- 3. 

σκωλήκιον, τὸ, Demin. von σκώληξ, Würm- 
ch.n, Arist. b. a, 5, 19. 6, 17. 9, 40. 


Skwinxeng 


σκωληκίτης, ov, ὁ, von Würmern, warmähn- 
lieh, κηρός, Diose. 1, 79. [1] 

σχωληκόβορος, ον, — das folg., Theophr. 6, 
» 3, 12, 8, nach dem cod, Urbin, (vulg. oxw- 
ηκόβρωτον.) 

σκωληκόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Wür- 
mern gefressen, warmfrässig, warmstichig, Theophr, 
ο. pl. 5, 9, 1. Act. ap. 12, 23. Vgl. das vor. 

σχωληκοειδής, ἐς, (εἶδος) wurmartig, wurm- 
äbnlich, von der Gestalt eines Wurms, Arist. h. 
ἃ, δ, 20, 
Ἢ σχωληκοχάμπη, ἡ, (τάμπη) eine Art Raupe, 
γε. 
οκωληκοποιέω, (row) Würmer od. zu Wür- 
mern machen. 

σχωληκοτοκέω, (σκωληκοτόκος) Würmer er- 
zeugen od, hervorbringen, Arist, gen. an. 1, 21. 
2,1.3, 14. b. a. 8, 17. pol. 1, 8 (3), 6. 

σχωληχοτοκία, ἡ, das Würmererzeugen oder 
-bervorbringen , Arist. (?), von 

σκωληχοτόχος, ον, {τίκτω) Würmer erzeu- 
gend od. bervorbringend, Arist. h. ἃ, 1, 5. 4, 11; 
Theopbr. c. pl. 4, 6, 4. 15, 2. 

σκωληκοφάγος, ον, (φαγεῖν) Würmer fres- 
send, Ατίϑι, h. a. 8, 3. [ἃ 

σχωληκόω, (σκώληξ) den Würmern aussez- 
zen, za Würmern machen, Pass. σκωληκοῦμαι, 
Würmer haben od. bekommen , wurmfrässig oder 
wurmstichig werden, σκωληκοῦται ὁ πυρός, Theophr. 
b,pl. 4, 14, 2. 6. pl. 4, 14, 4. 5, 10, 1. 

σχωληκώδης, ες, zagz. st. σκωληκοειδής, Arist, 
h.a.5,26 (wo aber Bekker σκωλήκια φοειδῇ 
liest), Scholl. Ar. Av. 82. u. Opp. hal. 1, 781. 

σχωλήκωσις, 206, ἡ, ale) = σκωλη- 
κίασις, 5, σχωλήκησις. 

σχώληξ, ἡκος, ὃ, der Wurm, Il. 13, 654.5 
bes. der Spulwurm, der Regenwurm, lumbricus, 
Ar. Vesp. 1111. fr, 503 ἢ. Arat. 958.; auf Bäu- 


men u. Früchten, Theophr. ἃ. pl. 3, 12, 5. 8. | 


7,5,4. 8, 10, 4.; in Gräbern, Anth. 7, 480, 
3. 10, 78, 3... auf Tbieren, Arist. δ, a, 2, 16. 
Diosc, 3, 37 a. E. Luc. Alex. 59.; der Seiden- 
wurm, Eust, op. p. 304, 70. Met., οἱ κόλακές 


εἶσι τῶν ἐχόντων οὐσίας σκώληκες, Anaxil. b, | 


Ath, 6. p. 254. C. 2) der Faden, der vom Rok- 
ken gesponnen od. gedreht wird, Epigen, b. Poll. 
29. 3) eine Art Kuchen von wurmförmiger Ge- 
stalt, Aleiphr. fr. t. 2. p. 226 Wagn. 4) aeol. statt 
χολόχυμα, wegen der wurmarlig langsamen und 
süllen Bawegung der sich dabinwälzenden Wellen, 
Pist. com. in Bekk. An. p. 114, 8. Schol. Il. 14, 
16. Bekk. An. p. 62, 20. 5) der Haufen ausge- 
droschuen Getreides, sonst ἄντλος, Hesyeh. 

, σχωλοβάτης, ov, ὃ, ein dem Getreide schäd- 
liches kleines Thier, Hesych. 


σχωλοβάτίζω, = ἀσκοωλιάξον, Epicharm. δ. 
Bu M. 9. 155, 30. a 
σχῶλον, τὸ, 1) — σκῶλος, Et. M. p. 155, 


36, Hesych. 2) Aufbalt, Anstoss, Hinderniss, 
wie σκάνδαλον, Exod. 10, 7. ὁδοῦ ox., Bust. 
PP. 283, 55. Lexx. 
οκῶλος, ὁ, wie σκόλοψ, ein Spitzpfahl, ox. 
sueixavoros, N. 13, 564. 2) Propr., ἡ “Σχῶλος, 
tadt in Böntien , 
5,18. Xen, Hell. 5, 4, 49. Strab. 9, p. 408. 
A σχωλόω, (σκῶλον, 2.) einen Aufbalt, einen 
χω verursachen. Pass., anstoxsen Ag. Hos, 
ν δ, 2 
π᾿ εὐκωλύπτομαι, krümmen, biegen, bin.u, her 
nden, νεώγγν οκωλύπτεται οὐρήν, Nic. tb. 
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11. 2, 497. Hat, 9, 15. Tbue. | 


“Σχωπτω 


229. mit der v. L. σκωλύνεται. (Entw. von σχαΐ- 
Än& od. von σκολιός.) 

σχῶμμα, aros, τὸ, (σκώπτω) Scherz- oder 
Spottrede, Scherz, Spass, Neckerei, Spott, Hohn, 
im Sing. u. Plur., Ar. Nub. 542. Fr. 750. Men. 
b. Piut. mor. p. 547, E. Anth. 9, 246, 5. Xen, 
Cyr. 2, 2, 28. conv. 1, 12. Plat. rep. 5. p. 452, 
B. Theaet. p. 174. A. Dem. p. 1261, 12. Plat, 
u.a. 0x, κατὰ γράμμα, eine Art Wortwitz (Θράξ, 
ϑράττει), Arist. rhet. 3, 11. Dar. 

σκωμμᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Spotten geneigt, 
ἤϑη, Procl. ia Timae. 2. p. 108. 

σχωμμάτιον, τὸ, Memin. von σκῶμμα, Ar. 
Vesp. 1289. [ἃ] 

σκωπαῖος, ὃ, bei den Sybariten ein Zwerg, 
sonst στίλπων od. στέβων, Timon b. Ath. 12, 
p- 518. E. (Wahrsch. von σχώνψ, gleichs, ein Kauz.) 

σκωπᾶλέος, a, ον», (σκώπτω) spötlisch, He- 
rod. st. μον, λέξι p. 4, 

“Σκώπασις, ὃ, ein 
4, 120. 128. 

σκώπευμα, ατος, τὸ, (σκώφ, 3.) das in die 
Ferne Sehn, Aesch. fr. 71 ἢ, Lob. Phryn. p. 613. 

σκωπίας, ov, ὃ, = ox@w, 2., Poll. 4, 103. 

oxwrös od. σκῶπος, ὁ, τῷ das vor., Phot, 


4 
König der Skythen, Hdt 


Ρ. 527, 6. Lob. par. p. 136. 

σχωπτηλός, ὄν, (σκώπτω) τς υκωπτικός, 
Zonar. p. 1652. Adv. σκωπτικῶς, spötlisch, 
Epiphan. 


σκώπτης, ov, ὃ, (σκώπτω) Aeller, Nachäf- 
fer , der Andre durch Nachälfen verhühnt, gew. 
Spötter, Spassmacher, Et.M. p.593, 7..Suid. Dav. 

σκωπτικός, ἡ, ὅν, zum Scherzen, Spotten, 
Verspotten gehörig, geschickt od. geneigt dazu, 
seherzbaft, spöttisch, Plat. Lacull. 27. comp, De- 
mosth. 1.. Luc. Dem. enc. 33., ἀέξες, Schol. Plat, 
Theaet. p. 364. Adv. σκωπτικῶς, Poll. 5, 161. 
9, 149. Scholl. 

σκωπτόλης, οὐ, ὃ, Spassmacher, Possenreis- 
ser, Spötter, Necker, Ar. Vesp: 788. Div C. 46, 
18. 77, 11. Philostr. b. Phot. bibl. p. 331, 17. 
Lob. Phryn. p. 613. palb. p. 129. (Von σκώπτω 
wie aamwoins von μαένομαι gebildet.) 

σκωπτολόγος, ον», (λέγω) spöttische Reden 
führend, Schol. Ar. Ach. 854. 

σκώπτρια, ἡ, Fem. zu σκώπτης, Procop. 
Anecd. p. 41. B. 

σχώπτω, f. σκώψομαι, Ar. Ach. 854. Nub. 
296. (wo Reisig comm, crit, de Soph. 0OC. 398, 
σκώψεις schreibt, doch 8. Elmsl. Ar. Ach. 278.), 
aor. 1 act. ἔσκωψα, pass. ἐσκώφϑην, pf. pass. 
inf. ἐσκῶφϑαι, Luc. Bacch. 8., älfen, nachäffen, 
nachahmen u. dadurch verspotten. Dah. 1) abs., 
spotten, scberzen, höhnen, spassen, Eur, Cycl. 
675. σκ. ἀγροίκως, σκ. καὶ κωμῳδεῖν, Ar. Vesp. 
1320. Plut. 557. σκώψαντα εἰπεῖν, Ken. Cyr. 
1, 3, 8. Plut. Mar. 13. σκ. καὶ σπαίξειν, Plat 
Theag. p. 125. ΒΕ. χλευάζειν καὶ ox., Arist. rhet. 
3, 2. ἰξιδοροῖν ἢ σκ., Plut. mor. p. 975. Β. vgl. 
p-. #31. Ὁ. Εἰ; opp. σεμνύνεσθαι, Isoer. p. 210. 
C., auch im Gegens, zur Wirklichkeit: bloss 
Scherz , Spass machen, ἀναμὶξ ἔσκωψάν τε 
καὶ ἐσπούδασαν, Xen. vonv. 4, 28. οὐ σχώ- 
πτοντὲς ἀλλ᾽ ἀληϑινῶς τοῖς στόμασι φιλοῦντες, 
ebd. 9, 5. 2) verspotten, verhöhnen, necken, 8) mit 
dem Acc. der Pers., Ar. Ran. 417. Nub. 540. 992. 
1267. Xen. Cyr. 1, 5, 1. Plut. Lye. 17. b) mit 
dem Acc. der Sache, 0x. τὴν μανίαν αὐτοῦ, οὐ- 
τοῦ τὰς πληγάς, Ar. Nab. 350. Fr. 745. σχώ- 
πτεις τὸν Ayer ἡμῶν, Plat. Phaedr. p. 264. E. 
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6) selten mit dem Acc, der Pers, u, dem Gen. der 
Sache, ἔσκωπτον αὐτὸν τῆς ἀμεριμνίας, Ach. 
Fat. 1,7. Ρ. 11, 26. ἀ) σκ. τινὰ εἴς τε, Jem. 
in Bezug auf etwas, wegen etw. verspolten, 0x. 
τὰς “ακωνικὰς μαχαίρας eis τὴν μικρότητα, Plut, 
ωγο. 19.; pass., σκωπτόμενος ὑπ᾽ αὐτοῦ εἰς με- 
κρολογίαν καὶ ἀνελευϑερίαν, id. Galb. 19. Abs., 
os. eis τινα (ti), εἰς τὰ ῥάκεα, Ar. Fr. 740., 
εἰς Ἄδωνιν, Machon b. Ath. 13. p. 580. E. εἰς 
κυβευτὴν σκώπτων τὸν Ῥοδοφῶντα, Hegesand. 
b. Ath. 10. p. 444. ἢ. vgl. Bernhardy Syat. 8. 
219, 3. Day. 
σκωπτώδης, εὖ, (εἶδος) spöltisch, Adv. σκω- 
πτωδῶς, Epiphan, : 
σκώρ (richliger σκῶρ, Lob. par. p. 77.), τὸ, 
gen. σκᾶτός, von einer alten Form oxas, Lob. 
par. p. 80., Roth, Dreck, Stuhlgang, Ar. Ran. 
146. Plat. 305. Spätere Form ist τὸ oxdros, w. 
8., Lob. Pbryn. p. 293. (Lobeck leitet davon das 
lat. scurra her, wie κόβαλος von σκύβαλον : eben 
so gebraucht Dio C. κοπρέας für scurra,) Dav. 
σκωρᾶμίές, idos, ἡ, Nachtstuhl, Ar, Ecel. 
371. 
σκωρία, ἡ, (σκώρ) jeder unreine Abgang od. 
Abfall, ÜUeberbleibsel, Bodensatz, bes. der un- 
reine Abgang vom Eisen, wenn das Metall aus 
dem Erz od. Miner geschmolzen wird, die Schlak- 
ken, stercus ferri, scorin, Arist. meteor. 4, 6. 
de sens. 5. Diose, 5, 94. Poll. 7, 99.; die Schlak- 
kon vom Silber, Strab. 9. p. 399. Dav. 
oxopınsuöns, ἐς, (eldos) sehlackenartig, schlak- 
kenähnlich, Greg. Nyss. 
σκώψ, ὃ, gen, σχωπός, nom. pl. σκῶπες, 
1) eine Eulenart, viell. der Kauz, Od. 5, 66. 
Theocr. 1, 136. Anth. 9, 380, 2. Arist, h. a, 
8, 3.9, 28. Ath. 9. p. 391. A-D. Vgl. κωώψ, 
(Entw. von σκώπτω wegen der spasshaften Ge- 
stalt od. von σκέπτομαι, wie κλώψ von κλέπτω, 
wegen der grossen Glotzaugen der Eule. Andere 
leiten σκώπτω von uxow ab, vgl. βρενϑύομαι 8. 
E.) 2) ein lustiger Tanz, bei dem man die Ge- 
behrden der Eule nachmachbte, Poll. 4, 103. Ath, 
9. p. 391. A. 3) die Gebehrde derer, die die 
Hand gekrümmt an die Stirn halten, um in die 
Ferne zu sehen, Ath. 14. p- 629. Ε, 4) ein Fisch, 
Nie. b. Ath. 7. p. 329. A, 
σκῶψις, 805, ἡ, (σκώπτω) Verspottung, Spott, 
Spass, βένθεα Alexis b. _ p. 421. A. 
σμᾶλερός, a, ὄν, — malsods, mü et, 
de berb. 101. MEILE ΊΕΨΑ 
σμᾶράγδειος, a, ον, (σμάραγδος) smarag- 
den, zum Smaragd gehörig, μέταλλα, Heliod. 2, 
32. 8, 2. 9, 26., κώδιον, Palaeph. 31, 7. 
σμᾶραγδίζω, die Farbe des σμάραγδος haben, 
smaragdgrün aussehn, σμαραγδίζοντα La, Died. 
2, 52. Diose. 5, 160, τὸ σμαραγδίξον τῆς αἴ- 
γίης, Greg. Nyss. 
ouägaydivos, ἡ, ον, 1) smaragden, von Sma- 
ragd, βῶλος, Greg. Nyss. σμαράγδινος, sc. Al- 
vos, der Smaragd, Apoc, 4, 3. 2) smaragdgrün. 
τὸ Op, ein Pflaster, Cels. 5, 19, 4 
ouägaydıov, τὸ, Demin. von σμάραγδος, klei- 
ner Smaragd, Marc. Ant, 4, 20. 
σμᾶραγδέτης, οὐ, ὁ, von der Art od. Farbe 
des Smaragds, λίϑος, Esth. 1, 7. mons Sma- 
ragdites , ἐπα. 87, 5, 18. { 
σμᾶραγδογλύφηής, ἐξν ὑφω)ὴ aus Smaragd 
gefertigt, ϑίβη, Byz., δι "9 ai 
σμάραγδος, ἡ, ein Edelstein, smaragdus, nicht 
unser Smaragd, sondern ein hellgrüner, durch- 
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siehtiger Flussspatb, Aquamarin od. Beryll, Hät. 
2, 44. 3, 41. Plat. Phaed. p. 110. D. Theophr, 
lap. 4. 23. Strab. 17. p. 815. Philostr. p. 770 
a. E. Heliod. 2, 30. Plat. Luc. 3. Ant. 74. 


Nonn. dion, 5, 178. 18, 80. Ueberh. scheint 
man unter diesem Namen alle grünen Kry- 
stalle, Prase, Jaspisse, Malachiten und grünen 
Glaslüsse begriffen zu haben, wie z. B. die Sma- 
regdsäulen im Tempel des Herakles zu Tyros b. 
Hät. 2, 44. nach Larcher hoble Glaseylinder seyn 
sollen, in die man eine Lampe setzte. Das Masc. 
bat erst Cosmss top. Chr. p. 339. A.; b. Strab. 
16. p. 779. u. Luc. dom. 15. ist es zw. u. bei 
Orph. lith. 608. entscheidet die Form αἰγλήεντα 
nicht unbedingt für das Masc. Seltuere Form ist 
μάραγδος, w. 5. Vgl. Gr. v. Veltheim Samml. 
einig. Aufs. 2. S. 45 fg. 2) Propr., ὃ Zu, 8) 
ein Smyrnäer, Corp. inser. πὶ 3148, 14.; auch 
Zuägaydog geschr., ebd. n. 269, 15. b) Zuaga- 
ydos ρος, Berg in Arabien, Ριοὶ, 4, 5, 1% 
(Viell. von μαέρω, μαρμαίρω, nach Lob. path, 
p- 30%. fremden Ursprungs.) [v-v] Dav. i 

σμᾶραγδότιμος, ον» (τιμή) so viel worth wie 
Smaragd, Theod. Stud. ᾿ 

σμᾶραγδώδης, ες, τ8ᾷτ. δῖ. σμαραγδοειδής, 
(εἶδος) smaragdartig, Schol. Nie, th. 443. 

σμᾶραγέω, f. 700, dröhnen, erdröhnen, toseh, 
brausen, raaschen, von jedem dumpfen u. starken 
Gelöse, σμαραγεῖ πόντος, 11. 2, 210. σμαραγεὶ 
λειμών, von einer Au, die vom Geschrei der ἄγαν 
niche ertönf, Il. 2, 463.; vom Donner, ὅτ᾽ ἀπ 
οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ, 11. 21, 199., κεραυνόξ, 
Orph. h. 18, 15. γῆ δὲ μέγ᾽ ἐσμαράγησεν, νοι 
der Erde, die vom Titanenkampf erdröhnt, Hes. 
th. 679. ἀμφί οἱ σμαράγει ἄντρον, Antb. 6, 
219, 3. δεινὸν δ᾽ ἐσμαράγευν βώλακες ἀγνύμε- 
var, Ap. Rh. 3, 1333. 7 γαστὴρ φυσᾷ καὶ σμα- 
ραγεῖ, Hipp. p. 658, 29.; seltuer von Personen, 
Aons ὑψόϑεν ἐσμαράγησε, Call. Del. 136. 2) 
leuchten, Et. M. p. 720, 54. (Ein onomatopoe- 
tisches Wort, wie σφαραγέω, verw. mit (1000 
ἀράσσω, μαράσσω.) Dav. 

σμᾶρᾶγή, ἡ, das Dröhnen, Tosen, Brausen, 
Rauschen, Opp. hal. 5, 243. Lob. path. p. 15. 304 

σμᾶραγίζω, — σμαραγέω. γαῖα ἐσμαραγιςεν, 
πὰ tb. 693. Ahr nr zu grade Qu. Sm. 14, 
558. 

oudgayva, ἡ, (σμαραγέω) die Kiatsche, Peil- 
En; Geissel, Hesych.; gew. μάραγνα, We 3. 
ww 

σμάραγος, ὁ, τι gun ‚Et M. p 720, 
51. Lob. path, p. 15. δὴ ia ὁ Zu., ein lär- 
mender Dämon od. Poltergeist, ep. Hom. 14, 9. [ä] 

RR u age = μαράσσω, σμαραγέω, Et. M- 

p- ‚1. 

σμάρδικον, τὸ, der Sperling, Hesych. Dav- 

σμαρδικοπώλης, ov, ὃ, (male) der Händler 
mit Sperlingen, Hesych. τ 

σμᾶρίλη, ἡ, = μαρίλη, Arist, mir, 41. [ἢ 

σμαρές, ddos, ἡ, οἷα kleiner , gerioggeachteler 
Meerfisch,, wie der Laxirfisch, Arist. b. a. 8, 
Diose. 2, 30. Epicharm. b. Ath. 7. p. 313. A (νῸ 
μαρίδας v. L. ist wie Geop. 20, 35). [ἄν Op 
hal. 1, 109, Anth. 6, 304, 4. Ovid. hal, 120.: 
ä, Marcell. Sid. 97., wogegen ebd. 101. jetzt 
μαινίδων stalt σμαρίδων [---] gelesen wird.) 

σμάω, ion. σμέω, f. σμήσω, dor, σμάσω a), 
aor. pass. stets ἐσκήχϑην von σμήχον, zagz. pa 
σμῶ, aufs, auf, inf. σμῆν, bei Alt. vor Lukian 910 
σμᾷς, σμᾶν u. 8, w., Lob. Phryu. p. 61., schmieren, 
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reiben, streichen, wischen, sowohl an als ab, dah, 
a) beschmieren, bestreichen, an- od. einreiben, 
salben, σμᾶσϑαι τὴν κεφαλήν, sich den Kopf 
schmieren, Hdt. 9, 110. zıravov ἀποπλύματε 
σμῶντες τὰς τρίχας, Diod. 5, 28. σμήσας λεπτοῖς 
äloi, sc. σηπίας, Alexis b. Ath. 7. p. 324. C. 
b) abreiben, abwischen, abwaschen, reinigen, putzen, 
σμησάμενοι τὰς κεφαλὰς καὶ ἐκπλυνάμενοι, sich 
die Köpfe abwischend, Ηάϊ, 4, 73. Valck. zu 3, 
188. σμωμένη ἐν τῇ πυέλῳ, Ar. b. Poll. 7, 166. 
λιπαρὸν σμασαμένα πλόκαμον, Call. lav. 82. 
Vgl, σμέω, — Zuadw ist nach Phryn. besser att. 
als σμήχω, Lob. p. 253. (Stammw. ist M42, 
naoow, also urspr. Bdig berühren, betasten, verw, 
mit ounyo, σμύχω, σμώχω, auch mit ψάω, ψαύω, 
ψήχω, ψώχω, σώχω.) 

σμερδάλέος, a, ον, schrecklich, grässlich, 
fürchterlich , entsetzlich, schauderbaft, scheuslich, 
bes, schrecklich anzusehn, von furchtbarem An- 
blick, σμερδαλέος δ᾽ αὐτῇσι φάνη, Odysseus, 
θὲ. 6, 137. σμ, ᾿Εριννύες, Ap. Rh. 4, 714., 
δράκων, λέοντε, 11. 2, 309. 18, 579., κεφαλή, 
der Skylla, Od. 12, 91., χαλκός, furchtbar blin- 
kendes Erz, il. 12, 464. 13, 192., in demselben 
Sione von allerlei Walfenrüstung, ἀορτήρ, σάκος, 
ἀσπίς, Od. 11, 609. I. 20, 260, 21, 401.; auch 
fürchterlich fürs Obr, schrecklich tosend,, ἐνοστή, 
ἂρ. Ab. 2, 1206., drauf, Nie. th. 144., κεραυ- 
»6;, Lue. Tim. 1. vgl. Lob. techn. p. 75. ; überh., 
furchtbar, fürchterlich, ἔρις, Hes. th. 710,, ἀλκή, 
Ap. Rh. 3, 1257., ἔπη, id. 3, 433., πόλισμα, 
Ar. Av. 553. Adv. σμερδαλέως, Zonar.; gew. 
das Neutr, σμερδαλέον. ou. xovaßeiv, I. 2, 334. 
Hes. th. 840., xovaßikew, 11. 2, 466., βοᾶν, Il. 
8, 92., dedogxevau, 11, 22, 95., ἐκέκλετο, I. 19, 
399. Bes. sc. 341.; auch σμερδαλέα, ἰάχων, κτυ- 
πέων, 1, δ, 302. 7, 479. (Grashoff leitet das 
Wort vom Stamme MEP2Q ab, welches eine Abthei- 
lung, Aussonderung bezeichnet, nnd hält o für 
einen euphonischen Vorschlag wie in σμικρός, also 
eig.: sich absondernd, sich auszeichnend, hervor- 
leuchtend, in die Augen fallend, blinkend, fun- 
kelnd; u. vom Hörbaren: deutlich, vernehmlich, 
Das ὃ nebme das Wort an wie μέρδω u. ἀμέρδω 
von demselben Stamme.) 

, Σμερδίας, ov, ὃ, ion. Zuspdins, εὦ, ein 
Liebling des Polykrates von Samos u. des Ana- 
kreon, Simon. fr. 116, 8 Bgk. Asacr. fr, p. 158 
Bek. Ἀεὶ. v. b. 9,4. Auch Σμέρδις gen., Anth, 
7,27, 3. 

ἢ εἶρίδοι, ὁ, ein König vom Naxos, Diod, 

ν 51. 

“Σμέρδις, ἐος, ö, 1) ein Sohn des Kyros, Hdt, 
3, 30. 65. 61, 2) ein Mitylenäer, Arist. pol. 5, 
8,13. 3) Zuspdias, w. 8. 

„Unzgdvös, ἦ, ὄν, a σμερδαλέος, aiyis, 1]. 
5, 742., γαμφηλαί, Aesch. Prom. 355., μυγαλέη, 
Nie. th. 816., σκόλοπες, Opp. hal. 5, 330. Adv., 
σμερδνὸν βοόων, 11, 15, 687. 732., δέρκεται, h. 
Hom, 31, 9. Orph. Arg. 815. 

“" τκερδομένης, ovs, ὃ, ein Perser, Hät. 7, 


᾿ σμέρδος, ὃ οὐ, τὸ, die Kraft, die Stärke, 
esyeh. Lob. par. p. 546. 4) ein Fisch, Hosyeh. 
Ouda, ion. σμάω, Hät. 7, 209: σμέονται 
sach Valek. für das bäschr. κοσμέονται. Doch 8. 
W. Dindorf de dial, Hat. p. XXIX. 
Rei σμῆγμα, ατος, τὸ, (σμήχω) das Schmieren, 
iben, Streichen, Wischen, bes. was zum Schmie- 
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ren, Reiben, Streichen, Wischen, zum Anstreichen, 
Anschmieren,, Salben, od. zum Abreiben, Abwi- 
schen, Reinigen gebraucht wird, Salbe, Seife u, 
dgl., att, σμῆμα, σμήγματα τῶν ὀδόντων, Diose, 
1, 41. 2, 102, Aöt. 6, 54. Plut. Demetr. 27. T'sg- 
μανικὸν ou., Orib. p. 69 Mai. Dar. 

σμηγμᾶτοπώλης, ov, d, (πωλέω) der Salben, 
Seifen u. äbnliche Dinge Verkaufende, Salbenhänd- 
ler, Gloss. 

σμηγμᾶτώδης, ἐς, (σμῆγμα, εἶδος) zum Rei- 
ben, Salben, Schmieren od. zum Abreiben, Ab- 
wisehen gehörig, dazu dienend, Hipp. p. 392, 
55., τροφή, σιτία, Aretae. p. 90, 31. 95, 24. 

σμήκτης, οὐ, ὃ, (σμήχω) der Sohmierende, 
Salbende, Reibende, Abreibende, Abwischende, 
Beinigende, Gloss. Dav. 

σμηκτικός, 7, ὄν, zum Schmieren, Salben, 
Reiben, Abreiben, Abwischen, Reinigen gehörig 
od. geschickt, ὀδόντων σμηκτεκαὶ Övvanes, Luo, 
amor. 39. Diose. 2, 4. Geop. 12, 5, 2. Diphil, 
b. Ath. 2. p. 55. B. F. 7. p. 320. ΒΕ, 

σμηκτίς, ἰδος, ἡ, γῆ, = σμηκτρέρ, Ἦν, 8.) 
Hipp. p. 667, 1. 

σμηκτός, ἦ, 6», Adj. verb. von σμάω, σμή-- 
χω, gestrichen, geschmiert, b. Hesych. 8. v. ou 
κρόν nach Cooj. 

σμηκτρίς, (dos, ἢ, (σμήχω) γῆ, eine Walker- 
erde, Zeug damit zu reinigen, Kom, b. Poll. 7, 
40. 10, 135. Lob. Phryn, p. 253. Vgl, σμηκτίς, 

ounkaxeo, einen Laut od. Ton bervorbringen, 
Hesych. Derselbe führt in gleicher Bdtg σμιλα- 
κέω an. 

σμήλη, ἡ, = σμῆγμα, Alex. Trall. 6. p. 86., 
von 

σμήλω, τς σμάον, σμήχω, Hesych. 

σμῆμα, ατος, τὸ, (σμάω) — σμῆγμα, σμή- 
μασιν ἱρινομέκτοις, Philox. b. Ath. 9. p. 409. E. 
Nach Phryn. die alt. Form, Lob. p. 253. Mei- 
neke com. t. 3. p. 75. Dar. 

σμημᾶτοδοκίς, ddos, ἡ, (δέχομαι) Hesych., 
und 

σμημᾶτοθήκη, ἡ, (ϑήκχη) — das folg., He- 
sych. 8. v. ῥύμμα. 

σμημᾶτοφορεῖον, τὸ, (φορέω) Behältniss, 
σμήματα darin bei sich zu tragen, Αγ, b. Poll, 
10, 127 (v. L. σμηματοφόρον). 

σαηνεύω, (σμῆνος) einen Bienenschwarm, 
such überb. einen Schwarm od. Haufen machen, 
Epipban. 

σμήνη, ἡ, = σμῆνος, Herod. π. μον. A. p. 
16, 32 (Lehrs liest μή»η), Bekk. An. p. 801, 11.) 
falls es nieht der Plur. von σμῆνος ist. 

σμηνηδόν, Adv., (σμῆνος) schwarmweise, Η ἀπ, 
epim. p. 127, 

ounviov, τὸ, Demin. von σμῆψος, Diosc. 2, 
109. 

σμηνιών, vos, 6, == σμῆνος, Apollon. 
bist. 44. p. 89. 

ounvodöxos, ον, (σμῆνος, δέχομαι) einen Bie- 
nenschwarm fassend, aufnehmend od. auffangend, 
Auth. 9, 438, 2. 

ounvorönos, ον, (κομέω) Bienenschwärme 
wartend od. pflegend, Hesych. 

σμῆνον, τὸ, — das folg., Orac. b. Plut. mor. 
p- 96. B. 

σμῆνος, eos, τὸ, der. σμᾶνος, Theoer. 5, 
46. 8, 46., der Bienenstock, der Bienenkorb, ἐν 
σμήνεσσε xarngepdeoos, Hes. th. 594. (wo σέμ- 
βλοισε v. L. ist, vgl. Mützell de emend. tb. Hes. 
p- 234.) Arist, b, a. δ, 22. Plut. Sol. 23. Pomp. 
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26. Antb. 6, 239, 1. Rangabe ant, hellen. n. 349, 
13. 2) der Bienenschwarm, au. μελισσᾶν, Aesch. 
Pers. 128. Ap. Rh. 2, 130, Plat. Polit. p. 293.D. 
Diod. 4, 81. Plut. mor. p. 461. A. Ὁ) überh. 
Schwarm, Schaar, Haufe, Menge, bes. von be+ 
lebten Wesen, ou. νεκρῶν, Soph. fr. 693 D., σο- 
φιστῶν, Cratia. b. Clem. Al. str. 1. p. 329., ϑεῶν, 
vom Chor der Wolken, Ar. Nub. 298. vgl. Vesp. 
425.; von Sachen, ἀποικιῶν σμήνη, Aristid. τ, 
1. p. 115. σμ. ἀρετῶν, ἡδονῶν, σοφίας, Plat. 
Men. p. 72. A. rep. 9. p. 574. Ὁ. Cratyl.p. 401. 
€. Jac. Ach. Tat. p. 407. Paroem. t, 1.p. 4 
Gott. (Von Zouös, Lob. techn. p. 302.) 
Zufvos, ὃ, ein Fluss in Lakonien, Paus. 
3,24, 8. 
σμηνουργέω, |. now, (σμηνουργός ) 1) ein 
Bienenvater seyo, Suid. 2) Pass,, im Bienenstock 
bereitet werden, ἐν τοῖς δένδρεσι σμηνουργεῖται 
καὶ τῶν φύλλων ἀποῤῥεῖ μέλι, Strab. 11. p. 509. 
2. p. 73. 
ounvovgyla, ἡ, das Warten u, Halten von 
Bienen, Bienenzucht,, Poll. 7, 101., von 
σμηνουργός, d, (ἘΡΓΩ) wie μελισσουργός, 
ein Bienenvater oder Bienenpfleger, der Bienen 
bält, Ael. n. a. 5, 13. Poll. 7, 101. 
σμηνών, Övos, ὃ, (σμῆνος) Bienenhaus. 
σμῆξις, εως, ἡ, (σμήχω) das Abreiben, Ab- 
wischen, Reinigen, ὀδόντων, Diose. 2, 5. 5, 168. 
σμηρέα, ἡ, eine Art Epbeu, Tbeophr. ἃ. pl. 
6,1, 4., wo σπειραία, w. 3., vermulhet wird. 
Vgl. σμηρέα. 
σμηρεύς, ἕως, ὃ, = σμιρεύς, W. 8. 
oungia, ἡ, bei den Chalkidensern der Epheu 
(210065) , Hesych. ; j 
σμῆριγξ, ıyyos, %, = μῆριγξ, w. 8., Lyc. 
37. Poll, 2, 227 En 2 


πεῖ, (σμῆριᾳ.) glätten, Heron spir. p. 


σμήρινϑος, ἡ, 1) = μήρινϑος, die Schue, 
8, μήρινθϑος.. 2) ein Vogel, Hesych. 

oungıs, dos, ἡ, 5. σμύριρ, 

σμήρισμα, aros, τὸ, (σμηρίξω) ein geschlil- 
fenes Rohr, um ein Gefäss mit einem Heber zu 
zemneet; Heron spir, p. 160. A. 181. A. u. öft, 

av. 

oungiouariov, τὸ, Demin., Heron spir. p. 
159. Ὁ. 177. Ὁ. Vgl. Schneider eel. phys. t. 2. 
p. 120 sg. [μὰ] 

ounorgis, dos, ἡ, (σμήχω) = 
Gloss. zw. Ν 

σμήχη», ἥν, = σευτλίον, w. 8.,) Hesych, 

σμήχω, |. ξω, ep. u. spätere Nebenform von 
σμάω, abreiben, abwischen, überh. ‚reinigen, ἐκ 
κεφαλὴς ἔσμηχεν ἁλὸς χνόον, Od. 6, 226. ὁμ- 
βρία σμήχουσα νιφάς, Lyc. 876. au. λέπρας, ἀλ- 
φούς, ὀδόντας, Diose. 2, 11. 1, 45. Aret. p- 90, 
30. ou. τὰ ἐκπώματα, Clem. ΑΙ, p. 268, 23., 
πίϑους ἅλμῃ, Geop. 7, 6, 110; mel., σμήχων 
κραδίης ῥύπον, Nonn. par. 3, 23. Sprüchw., σμ. 
“ἰϑίοπα, einen Mohren weiss waschen, Aesop. 
ἢ 204 Fur, Paroem. t, 1. p. 18 Gott. — Med., 
sich abwischen, mit d. Ace,, εὐώδη Oungousva 
ee: Anth. 6, 276, 2. — Vgl. Lob. Phrya, 
p- 254. 

σμέγδην, Αἀν,, v. 
therm. Pyth. 158, 


᾿ς Zwyöhas, v. L, für Μισγόλας, Ath. 
339. A. Lob. par. p. 414. 


σμίγω, == wioyo, v. L. b. Hdt. 1, 127. 


σμηκτρίς, 


L. von μίγδην, Paul. 81}, 


8. p. 
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185. 5, 112. Lob. par. p. 414. Bernhardy Dion. 
P. p. 1012. 

Zuifeis, ἕως, ὁ, τε «ΣΣμινϑεύς, w. s., Eckhel 
ἃ. num. t. 2, p. 480. Lob. path. p. 400. 

Zuldıs, cos, ἡ, eine ägypt. Gottheit, Inser. 

Zuldwv, wvos, 6, gr. Männere,, Ross inser. 
fase. 3. n. 226, 1. 

σμέκραστπις, δὸς, ὁ, ἡ, = μέκρασπις, W. 5. 

Suizons, nros, ὃ, ein Arkadier, Xen, An, 
6,10), 4 5. 

Zuixglas, οὐ, ὃ, ein Athener, Boeckh Urk. 
8. 250. Keil Anal. p. 229. 

σμῖκρίξω, (σμικρόφ) verkleinern, Hesych. 

Zuixgivns, οὐ, ὃ, (σμικρός) ein kleinlich 
Geiziger, Filz, Ruicker, Charaktername des Geiz- 
halses in der neuen griech. Komödie wie Harpa- 
gon in der französischen, Jac. leet. Stob. p. 97. 
Meineke Men. p. 64. 565. fr. com. t.4. p. 121. [iv] 

«Σμικρίων, wwos, ὃ, ein Athener, Biar. Cratyl. 
p- 429. E. Boeckh Urk. 8, 48. 99, 

Ouixgoyraiuwv, 0vog, ὃ, ἣ, = μικρογνώ- 
μων, Nicet. ann. 1. p. 30. A. 4. p. 74. C. 

σμῖκρογρᾶφέω, — μικρογραφέω, Herod, epim. 
p. 202. 270. s 

σμικροκήρυξ, ὕκος, ὃ, (κήρυξ) der kleine, 
gerioge Herold, Cyrill. Ξ 

σμικρολογέω, (σμικρολόγοςῚ) = μικρολογέω, 
w. 8. 

σμϊκρολογία, ἡ, — μικρολογία, w. 5. Von 

auixgoköyos, ον, — μικρολόγος, W. 8... Plat. 
conv. p. 210. ἢ. 

σμῖκρομερής, ἐξ, — μικρομερής, W. 8. 

Oningongenns, ἐξ, = μικροπρεπής, 
σμικροπρεπῶς, Eust, Il. p. 709, 38. , 

σμῖκρός, a, ὄν, jonisch ἃ. altatt. st. μικρόξ, 
klein, doch findet diese Form sich auch Il. 17, 
757., wo der Vers sie herbeifübrte, b. Ven. 115. 
Hes. op. 359. Pind. Pyth. 3, 191. Sappb. fr. 38 
Bgk. Theogn. 580. oft b. Hdt. (vgl. Bredow dial, 
Hdt. p. 121.), dem Dindorf durchweg owıxgos 
hergestellt hat; δ, Thuc. nur 4, 13. 7, 54. Die 
Tragg. u. Rom. gebrauchen zuxpös bloss, wo das 
Metrum od. die leichtere Aussprache diese Form 
erfordert. Bei Xen. baben die Hdschr. seltener 
σμικρὸς als μικρός, über Plat. 5. Schaeider rep. 
t. 1. p. 286. 2) Propr., ὁ Zuixgos, gr. Männern., 
Isae. p. 46, 35. Dem. p. 573, 17. Corp. inser, 
π, 165. Π]. 56. 167, 17. Ueber den Acc. 8. 
Lehrs Aristarch. p. 290. [lota ist wie in wıxg06 
ao u. für sich u, dab. überall lang, dab. die spä- 


tere Schreibart σμέικρός, Corp, inser. α. 923, 1.] 
Dav. 


Adv. 


σμίκρότης, nrog, ἡ, τε μικρότης , Wi δ. 
σμικρόφϑαλμος, ον, — μικρόφϑαλμος, W. 3. 
σμίκρύνω, — μικρύνω, w. 8..), Taelz. iD 
Matr. An. p. 620, 34. Eust. Il. p. 68, 21. 
Zuixgov, wvos, ὃ, gr. Männern., v. L. st 
Zuixgos Ὁ. Dem. p. 573, 17. 
«Σμικύϑης, οὐ, ὃ, ein Ihrakischer König, Ar. 
Eq. 969. u. das. der Schol. Vgl. «Σμέκυϑος, [0] 
“Σμικύϑίων, νος, ὃ, gr. Männern., Ar 
Vesp. 401. σοὶ. 46. Dem. p. 676 ἃ. E. Corp. 
inser. n. 167, 22. Meiueke com. t. 1. p. 246. 
“Σαίκυϑος, οὐ, δ, gr. Männern,, Ar. Beel. 
292. Dem. p. 401, 1. Corp. inser. n. 77, 2. 165. 
II. 40. 610, 1. [-vu] 
σμῖλα, ἢ, = σμίλη, Anth. 6, 295, 1. zw. 
Zuiba, ἡ, auch „Zwöäda, Inser. s. Boeckb 


Σμιλάκειος 


Staatsb. 2. 5, 731., St, in Thrakien, Hecat. b, 
Steph. B. Hat. 7, 123. 

σμίλάκειος, a, ον, = σμιλάκινος, Theognost. 
can. p. 55, 33. [ἃ] 

ouikaxivos, n, ον, (σμῖλαξ) vom Taxusbaum 
od. seinem Holz, ξύλον, Poll, 5, 32. [ἃ] 


σμιλακτέω, 8. σμηλακέω. 
σμῖλαξ, ἄκος, ἡ, seltener ὁ, Theopbr. b. pl. 


1,10, 5.) auch onikos, ἡ, Nie. al. 610., μῖλαξ | 


u. μἴλος, w. 5., 1) der Taxus- od. Eibenbaum, 
tarus, Theophr. b. pl. 3, 10, 2. Diose. 4, 80. 
Plut. mor. p. 647. F. Billerbeck Flora class. p. 
243. 2) io Arkadien ein Baum aus der Gattung 
der Eichen, Theopbr, b. pl. 3, 16, 2. 3) am. 
κηπαία, ein in Gärten gezognes Schotengewächs, 
dessen Früchte (λόβια) ganz mit der Schote ge- 
kocht u. gegessen wurden, eine Bohnenart, türki- 
sche Bohnen, Diose. 2, 176. Billerb. Flora class. 
» 43. 184. 4) σμ. λεία u, τραχεῖα, eine Win- 
denart, Theophr. An 3, 18, 11. Diose, 4, 144. 
145. op. ἡ πολύφυλλος, Bupol. b. Plut. mor. p 
662. E. vgl. Meineke com. t. 1. p. 427.; oft mit 
κισσός verb., Winckelm. Plat. Amat. p. 101. Diod. 
20, 41. Billerb. Flora class. p. 43. 44. 
onikägıov, τὸ, Demin. von σμέλη, Paul. Aeg. 
6,73. Byz. [4] 
‚ Onikeia, ἡ, (σμιλεύω) des Schnitzen, Herod, 
pin. p. 127. 
σμίλευμα, aros, τὸ, (σμιλεύω) das Ge- 
ΤῊ] od. Schnitzwerk, Schnitzel, Ar. Ran, 
᾿ ͵ 
σμίλευσις, 805, ἡ, (σμιλεύω) — σμιλεία, 
Berod, epim. p. 127. [ἢ] 
onikevrös, 7, ὁν, Adj. verb. von σμελεύω, 
seschnitzt, geschnitzelt, γράμματα, Anth.7, 411, 3. 
σμιλεύοι, wie γλύφω, fein od. künstlich aus- 
scheiden, schnitzen, schnitzeln, Lexx.; met,, 
94. ἐννοίας, Eust, op. p. 106, 29., von 
ομίλη, ἡ, Messer od. Kneif zum Schneiden 
a. Schnitzen , Schoitzmesser, scalper, scalprum, 
πινάκων δέλτοι, δέξασϑε oulins Öhrovs,Ar. Thesm. 
779. Babr. f. 98, 13.; ein Werkzeng der Bild- 
bauer, λαοτόμοι onikar, Anth. 7, 429, 3.; der 
sndärzte, Galen. t. 4. p. 142. Orib. p. 186 Mai. 
Poll. 4, 181.; der Schuster, Plat. Aleib. 1. p. 
129, ο. Antb. Plan. 15, 3. Poll, 7, 83. 10, 141.; 
der Winzer, Geop. 5, 35, 1. vgl. Plat. rep. 1. 
ji 353. A.; ein’ Federmesser, σμίλαν δονάκων 
βοβελῶν γλυφίδα, Autb. 6, 62, 2. 67,6. — 
Nach Theognost. can, p. 110, 33. ist σμελή zu be- 
vr doch haben die Huschr. durchweg owlin: 
σμίλίον, τὸ, Demin. von σμέλη, scalpellum, 
ein Messerchen der Schuster, Luce. Gall, 26. ; der 
Aerzte, Plut, mor. p- 60. A. Orib, p. 6. 16 Mai. 
lem. Al, str, p. 929. 
N ‚Zuikis, «dos, δ, ein uralter Bildhauer aus 
tgioa, Paus, 7, 7, 4. Sillig catal. artif, p. 421, 
0. Müller Arehaeol. $. 70. 
μου  λιωτός, ἡ, öv, wie ein σμελέον gestaltet, 


= weis, Paul, Aeg. 6, 90. Heliod. b. Cocoh. 
ee P- 94, 11., wo σμηλιωτός falsche Les- 


RR σμϊλοειδής, ἐς, (σμίλη, εἶδος.) nach Art des 
Milzmessers. Adv. σμιλοειδῶς, Greg. Nyss. 


127, Ath. 6 pP. 273. B. 12 511.C 
. Ὁ. 273. B. 12. p. «Οἱ Ael, v.b. 
9, 24. 2) ein Athener,, Andes, p- 3. Dav. 
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Zuow 


σμινδυρίδια, ων, τὰ, eine Art Schuhe, Pull, 
7, 89. Hesych. . 

σμένϑα, ἡ, = σμένϑος, Hesych. 

Zuivdeiov, τὸ, τ Suivdior, Corp. inser. 
ἢ. 35872, 4. 

Zuwdeis, ἑως, ὃ, Beiw. des Apollo, Il. 4, 
39. Zu. πόλλων, Corp. inser. n. 3577, 2., nach 
Aristarch von Zuiwdn, ἡ, eine Stadt im troischen 
Gebiete, nach Apion von σμένθος oder σμένϑιεος, 
der Mäusetödter, Apollon. lex. p. 143, 9 Bekk. 
Jac. Ael.n.a, 12,5. Vgl. Σμεϑεύς u. Σ)μένθιτος. 

“Σμίνϑη, ἡ, eine Stadt, 5. das vor. 

“Σμινϑήϊον, τὸ, poet. = Zuivdsıov, Steph. 
B. 8. v. Σμένθιον. 

Zuivöns, οὐ, ὃ, ein astronomischer Schrilt- 
steller,, vit. Arat. 2. p. 57, 29 Westerm, 

Zuwdia, ἡ, = «Σμίνϑη, Schol. 11. 1, 39. 
Steph. Byz. s. v. «Σμένϑεον. 

Zuivdia, ὧν, τὰ, ein Fest a) des Apollon 
Smintbeus, bes. auf Rhodos, Apollon. lex. p. 143, 
11 Bekk. Ath. 3. p. 74. F. 10. p. 445. A. b) des 
Dionysos, Ioser. b. Ross Hellen. I. 2. p. 115, 21. 

Zumwdraxds, ἡ, ὄν, den Apollon Smintheus 
betreffend, ἀόγοε, East. Il. p. 34, 30. 

Zuiv$ıov, τὸ, ein dem Apollon Smintheus 
heiliger Ort, Strab. 10. p. 473, 13. p. 605. Vgl. 
«Σμίνϑειον u, Zumwdrior, 

σμένθιος, ὁ, v. L. st. σμίνϑος, w.8., Apol- 
lon. lex. p. 143, 11 Bekk. Jac. Ael. n. a. 12, 5. 
2) Propr. ὁ Zu., 8) = «Σμινϑεύς, Ἀεὶ. u. a. 12, 
δ. Schol. Il. 1, 39. b) ein Monatsname, Corp. 
inser. t. 3. p. 676. ἃ, 

σμίνϑος, ὁ, seltner σμένϑα, ἡ, w. 8, die 
Maus, ἀρουραῖος, Aesch. fr. 212 ἢ. Lyc. 1306. 
Anth. 9, 410, 1. Nach Schol. Il. 1, 39. kre- 
tisch. Vgl. Lob. path. p. 368. 400. 

σμῖνον, τὸ, = σμενύη, 8. σμένυον. 

σμἴνύδιον, τὸ, Demin. von σμενύη, Ar. b. 
Poll. 7, 148. [Ὁ] 

σμινύη, %, alt. ξμεενύη, Ar. b. Eust. p. 217. 
Bergk Ar. fr. p. 1118., ein Rarst, eine zweizin- 
kige Hacke, δίκελλα, Ar. Nub. 1486. 1500. Av. 
602. Fr. 546. Xen. Cyr. 6, 2, 34. Plat. rep. 2. 
p- 370. Ὁ. Rubuk. Tim. p. 233. Lob. Phryn. p. 
302. path. p. 59. [vv-] 

σμίνυον, τὸ, = das vor., Nic. th. 386. nach 

Häschr., vulg. σμένοιο, was auch der Scholiast 
las. [νυν] 
N vos, ἡ, = σμινύη, Ar. b. Poll. 10, 
173., wo aber Bekker nach Bergk Ar. fr. p. 1118. 
für σμενύδας geschrieben hat σμενύας, Vgl. Lob. 
path. p. 59, 7. 

σμιρεύς, das, ὃ, auch aungsis, ein Wein- 
maas in Libyen, Hesych. 

σμέρις, Wos, ἡ, 8. σμύρις, 

σμογερός, ὦ, ὄν, — μογερός, Hesych. 

σμοιός, ἡ, ὄν, Ατοδὰ, p. 37, 11., od. σμοῖος, 
Theognost. can, p. 49, 24., auch μοιός ἃ. σμυός 
geschr., Lob, techn. p. 301., = σκυϑρωπός, Hesych. 
2) Propr., ὁ Zuoios, gr. Mänuere., Ar. Ecel. 
846. Göttliog Accentl, 5. 181. 

σμόκορδος, ὃ, der Liefliegende Augenbrauen 
bat, Hesych. 

σμοκορδόω, τις σπλεκόω, Phot, p. 527, 15. 
Hesych. Lob. path, p. 148. 

σμορδόω, = das vor., Hesych. Lob. path. 
p. 148. Dav. 

σμόρδων, νος, ö, mil grossem männlichen 
Gliede, Hesych., wo σμορδονεύς gelesen wird. 

σμόω, ἴ, σμώσω, = σμώγω, Et, M. 


Zunyegog 


p- 721, 29. Theognost. can. p- 115, 25. Cram. 
An. τ. 2. p- 407, 31. ᾿ 

σμὕγερός, d, ὄν, = μογερὸς, Ap. Rh. 2, 
244. 374. Hesych. Adv. σμυγερῶς, Ap. Rh. 4, 
380.; b. Hom. nur in der Zstzg ἐπισμυγερῶς. 

σμύδρος, ὁ, = μύδρος, Hesych. 

σμυκτήρ, ἧρος, ὃ, = μυχτήρ, Hesych. 

σμύλα od. σμύλλα, ein unbek. Fisch, Alex. 
Trall. 11. p. 617. Geop. 20, 7, 1. . 

onvkiyn, ἡ, das Loch des Joches zum Ein- 
fügen des Pllugbaumes, Hesych. vgl. Lob, Aglaoph. 
p- 839. ὁ. Ε ᾿ 

σμύξων, avor, ὃ, = μύξων, Arist. Β. a. 
5, 11 med. Ξ ᾿ 

σμύραινα, ἡ, = μύραινα, Arist. b. ». 1, 
6. 2, 13. 15. u. öft. Lob. path. p. 34. [Ὁ] 

σμύραινος, ὁ, ein unbek. Fisch, Marcell, Sid, 
14. zw. [Ὁ] ᾿ 

σμύραινώδης, es, (σμύραινα, εἶδος) murä- 
nenartig, ἐός, Epiphan, 

σμὕρίξω, τ μυρίξω, w. 8. donvgiogusvar 
κόμαι, Archil. b, Ath. 15. p. 688. C. 

σμύρις, «dos, ἡ, der Schmirgel, ein bartes 
Eisenerz od. ein Diamautspatb, der als Sand anf 
dem Rade der Steioschleifer u, Steinschneider zum 
Abschleifen u. Poliren gebrancht ward und noch 
jetzt gebraucht wird, Diosc. 5, 166.; Hesych. bat 
auch die Form σμερίς (owigıs); dagegen scheint 
σμῆρις nicht vorzukommen. [Ὁ] Dav. 

ouögiens, οὐ, ὃ, Aldos, der Schmirgelstein, 
Job 41, 7. Greg. Nyss, 

σμύρνᾶ, ἡ, ion. σμύρνη, wie μύῤῥα (Lob. 
path. p. 241.), Myrrbe, das balsamische Gummi 
der arabischen Myrte, das zum Einbalsamiren der 
Leichen gebraucht ward, Hdt. 2, 40. 86. Creuz. 
comm. 1. p. 38. σμύρνῃσι ἰώμενοι τὰ ἕλκεα, Hit. 
7, 181. σμύρνης σταλαγμοί, ἱδρώς, καπνός, Soph. 
fr. 340 D. Βαν. lon 1175. Treo. 1064. σμύρνῃ 
κατάλειπτος, Arı Eq. 1332. Antiphao. b. Ath, 


10. p. 449. ἢ. Nie. tb. 600. 644. Orph, lith. 283. | 


ὑποθυμιῆν καλωνίαν σμύρναν, Hipp. p. 565, 16. 
631, 36. Diose. 1, 77. Theophr, ἃ. pl. 9, 1, 2. 
4,3. 10. ou. Τρωγλῖτις, Geop, 7,36, 1. 2) 
Propr., «Σμύρνα, ἡ, ep. Zuvgrn, Smyrna, a) Haupt- 
stadt von lonien, ep. Hom. 4, 6. Mimnerm. fr, 
9,6 Bgk. Theogu. 1104. Hdt. 1, 14. 16. 149. 
Strab, 14. p.633. Adv. Zuvgender, aus Sm., Zonar, 
Ρ. 1659. Der Eiuw., ὁ Zuvgvaios, Pind. fr. 181 
Bek. laser. Adj. Zuvgvaixös, ἡ, ὁν, κόλπος, 
Ath. 7. p. 319. Ὁ, — Ueber die Formen Ζμύρνα, 
Zuugvaios 8. Herod. p. 457 Piers. Ruhuk. Timae, 
p- 167. Corp, inser. n. 247. k. 1590, 13. Eckhel 
ἃ, num. t. 2. p. 545. ὃ) so hiess vor Alters Ephe- 
808, Steph. B. s. ν. Ἔφεσος, ed. ein Ort in Ephe- 
808, Hippon. fr. 33 Mein. c) gr. Frauenn., eine 
Amazone, Strab. 14. p. 633., eine Tochter des 
Theiss, Apd.3, 14, 4. vgl. Corp. inser. 0.1152, 3.8. 
Zuvgvasitaı, ὧν, ol, eine Genossenschaft 
iu Magnesia, Corp. inser. ἃ, 3408, 1. 
ouvgvaios, α, ον, (σμύρνα) von Myrrhe od. 
Myrten, myrrben, myrten, κλάδοι, Auth. 4, 1, 
29., στακτή, Arr. per. Eux. p. 155 Blanc. 2) 
“Σκυρναῖος, aus Smyraa, 5, «Σμύρνα, 2. 
σμυρνεῖον, τὸ, σμυρνέον, Nic. al. 405. 
tb. 848. fr. 5, 3 Schn. Lob. par. p. 324. path. 
p- 80. Billerb. Flor. class. p. 70, 78. 
σμυρνηφόρος, ον, (σμύρνα ἐρὼ) ΞΞ "θ- 
BER as Ge Nyss. EEE) er 
σμυρνιάζω, ἄάσω, Alex. Tr. 9. p. 165. 
Byz., und 
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σμυρνίξω, f. ἔσω, (σμύρναν) mit Myrrhen an- 
machen od. würzen. Pass., dowuugviouevos οἶνος, 
ev. Marc. 15, 23. Lexx. 2) intr., der Myrrbe 
ähneln, Diosc. 1, 79 
ouvgrivos, N, ον, (σμύρνα) von Myrrben 
gemacht od, bereitet, ἔλαιον, Esib. 2, 12. 
ouvgriov, τὸ, Hesych., od. σμύρνιον, ein 
Kraut, dessen Saamen den Geschmack der Myrrbe 
(σμύρνα) hat, Diose, 3, 78. 79. Vgl. σμυρνεῖον, 
σμύρνἴσις, εως, ἡ, (σμυρνίξω) das Einme- 
chen mit Myrrhe, das Balsamiren, νεκροῦ, Αξὶϊ, 
16 a. E. 
onvgvoßdrävov, τὸ, (βοτάνη) = σμυρνεῖον 
Gloss. 
f Zuvevos, ὃ, ein Alheoer, Corp. iaser. δ, 284. 
. 39. 
σμυρνοφόρος, ον, (φέρω) Myrrhen tragend, 
δένδρα, Diose. 2, 45., γῆ, Strab. 16. p. 769. 
782., χώρα, Ptol. 4, 7, 31.6, 7, 26. 
σμῦρος, ὃ, = μῦρος, w. 8., Arist. h. a. 5, 10. 
σμύσσω, alt. σμύττω, — μύσσω, W. 8 
Hesych. 
σμυστία, ἡ, die Dienerin, Hesych, zw. 
σμύχω, f. ἕω, etwas durch ein Schmochfeuer 
ohne Flamme allmälig verbreanen, verschweelen, 
im langsamen Feuer verzehren lassen, Lexx. — 
Pass. σμύχομαι, aor. ἐσμύγην, durch ein Schmoch- 
feuer allmälig verzehrt werden, si Ἴλιος πυρὶ 
σμύχοιτο, Il. 22, 411. πόλεις σμυχόμεναι, Philo 
t. 2. p. 159, 6. Artem. 2, 10. Heliod. 2, 12. 
2) met,, durch eiue heimliche, verborgne, innere 
Leidenschaft, Liebe, Gram, Schmerz abzehrea 
machen, Ap. Rb. 3,446. 762. Pass., hinschmach- 
ten, sich verzehren, ἔρως δ᾽ ἐσμύχετ᾽ ἀμοιβᾷ, 
Mosch. 6, 4. σμύχεται ἄνϑρωπος πόνοισε, πυ- 
φετοῖσι ἢ τηκεδόσε, Aret, p. 54, 44. περὶ τὴν 
καρδίαν σμυχόμενος, Helied. 10, 17. 8, 6. Jac. 
Anth. P. praef. p. LXXXIll. (Verw. mit σμάω, 
σμήχω, σμώχω.) [Ypsilon ist lang, nur im Aor. 
pass. kurz.] 
σμώγω, Sf. σμώξω, — σμόω, schlagen, stos- 
sen, eine nur von den Gramm, zur Erklärung von 
σμῶδιγξ u. σμώνῃ angenommene Form, Et. M. p- 
721, 23. 
σμῶδιγξ, ἡ, τῷ σμῶδιξ, Hesych. 
σμωδικός, 7, ὄν, Striemen od, Beulen δὲ" 
treffend, dazu gehörig, φάρμακον, Mittel dagegen, 
Galen., von 
σμῶδιξ, ayyos, ἡ, eine mit Blat unterlaufene 
Strieme, Schwiele , Benule od. Brausche, bes, von 
einem Schlage, lat. viber, ou. αἱματόεσσα, IL 
2,267. 23, 116. Lyc. 783. Nie. al. 558. Opp- 
bal. 2, 428. Trypbiod. 260. (Wahrsch, von σμῶ- 
χω, 2., Lob. techn. p. 68, 37.) 
σμώνη, ἧ, Arcad. p. 112, 21. Et, M. p. 721, 
29. Theogaost. can. p. 115, 25. Lob. tecba. p 
68, 37., und 
ng ἡ, ein Windstoss, Hesych. Lob. par. 
p- 88. 
σμώχω, f. ἕξω, σμάω, σμήχω, reiben; 
abreiben , zerreiben, zermalmen, σμώχετ᾽ ἀμφοῖν 
ταῖν γνάϑοιν, Ar. Fr. 1309, ῥίζαν ἔλευ σμώξας, 
Nie. ih. 5830. 2) met., Einen mit Scheltworten 
od, Schlägen abreiben, ihn durchwalken od. durch- 
prügeln, wie πλύνω, 2., Diod. ὃ. Schol, Ar. 
Thesm. 389. (Dav. σμωῶδιξ.) 
σοάνα, ἡ, die Streitaxt, ein paphisches Wort, 
Hesych. 
᾿ς σοβᾶρεύομαι, Depon. med., (σοβαρός) sieh 
im Gange, in Gebehrden od. Mienen hochfahrend, 


= 
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hofärtig, stolz, feierlich, vornehm betragen, stolz 
οὐ, spröde thun, ein gravitätisches Wosen anneh- 
men, Anth, 11, 382, 14, 5, 273, 2. 280, 8. 
σοβᾶρητικός, ἡ, ὄν, = σοβαρός, Hesych. 
σοβὰροβλέφάρος, ον, (βλέφαρον) mit hofär- 
tig in die Hübe od. zusammengezognen Augenlie- 
dern, dab. mit stolzen, ernsten, vornehmen, feier- 
lichen Mienen od. Gebehrden, Anth. 5, 217, 6. 
σοβᾶροπρόςφωπος, ον, (πρόφωπον) — das 
vor, Byz., von 
σοβᾶῤρός, ἀ, ὁν, (ooßea, Lob. path. p. 254.) 
eig. νοῦ rascher Bewegung, rasch, schnell, heftig, 
füchtig, leicht, ἄνεμος φέρεται σοβαρός, σοβαρὰ 
κατέχει αὔρα, Ar. Ναν, 406. Fr. 944. Plut. Sert. 
17, 2) bochfahrend, boflärtig, stolz, eitel, prun- 
kend, vornehm thuend, sich brüstend, feierlich, 
gravitätisch, συκοφάντης, Ar. Plut. 872., Ἔρως, 
Aristophon ὃ, Ath. 13. p. 563. B., σοφιστής, γυνή, 
Plat, Lucull. 7.6. σ. καὶ ὀλίγωρος τρόπος, Dem. 
p. 1357, 25. 0. ἵππος, ein stattliches Pferd, ein 
Parsdepferd, Xen. eq. 10, 17. Poll. 1, 195. 218. 
b) prachtvoll u. kostbar im Aeussern, in Anzug, 
Kleidung, Gang, Mienen, Gebehrden ,„ prachtlie- 
bend, verschwenderisch, βασιλεῖς, Plut. Demetr. 
4., ἑταῖραι, id. mor. p. 5. B. 3) von Sachen, 
priehlig, staltlich, voruehm, ἴχνη, Anth. 5, 92, 
„dp ‚ παλάμαι, ebd. 2. 299, 5, 251, 4, 
τιάρα, Plut. Alex. 45., οἰκία, Ael. no. a. 3, 42. 
6,43. b) kostbar, kostspielig, σοβαρωτέρᾳ τῇ 
τιμῇ, um einen höhern Preis, Ael. n. a. 16, 32.; 
von Worten, hochfahrend, stolz, mächtig, nach- 
drücklich, 0. μέλος εὔτονον, Ar. Ach. 872, ἐμ- 
πρακτότερα καὶ 00 αρώτερα τὰ λεγόμενα, Lon- 
ein. 18, 1. λόγοι ἀδεεῖς καὶ σοβαροΐ, Plut. Pyrrh. 
18. τὸ 0. καὶ τεϑαῤῥηπκὸς τῆς φωνῆς, id. Pelop. 
2; im tadeloden Sinne, schwülstig, überladen, 
περιττὴ καὶ σοβαρὰ λέξις, Plut. mor, p. 41. C. 
Schoem, Plut, Agis 10. p. 130. — Αἀν,, a) σο- 
βαρὸν γελᾶν, Plat. in Anth. 6, 1. Theoor. 20, 
14 b) σοβαρῶς, rasch, schnell, μή μοι 0. χώ- 
gu λίαν, Ar. Fr. 83.; hochfahrend, stolz, präch- 
ὕς, ἐπιέναι τοῖς ἐναντίοις σ., Pol. 3, 72, 13. 
5. προρφέρεσϑαί τινε, Plut. Ale, 4. ϑύειν με- 
γαλοπρεπῶς καὶ o., Ael,n. a. 11, 4. Dar. 


Ks σοβᾶρότης, nros, ἡ, die Holart, der Stolz, 


voßapöppmv, ον: , ἡ ἢ ῃ- 
ΕΣ Se Ῥ ea ἐμός ἡ, (φρήν) hochfahren 
σοβάς, ἀδος, ἡ, bes. poet. Fom. zu σοβαρός, 
Pe) heftig, wild, ungestüum im en = 
uarst, bock heramschweifenden Buhldirnen, Cra- 
erg Sehol. Ar. Fr. 812. Philo t. 2. p. 266, 7.; 
oa Bacchanlionen, Lob. Aglaoph. p. 1089. 2) 
ein komischer Tanz, Ath. 14. p- 629. F, 
ἘΝ σοβέω, f. ἥσω, 1) trans., scheuchen, ver- 
eg . verjagen, anf- u. wegjagen, ὄρνεϑας, 
vo « Ath. 9, p. 373.C. Ar. Av. 34., τέττιγας, 
Pr Arist. h. a, 5, 30. Anton, Lib. 11. 0. ἀ- 
g9ovs αὐτοὺς τῇ ῥάβδῳ, Luc, catapl. 3., τὴν 4α- 
δὴν δ Agyos, id. ἃ. d. 24, 2.; von leblosen 
er ei schnell bewegen, aufregen, aufschütteln, 
τ] χόνιν, Kon. eg. 5, 5., τὸν κάλαμον καὶ τὴν 
ha 9, 36., εὐβάστρυχον Peg 
» ταῖς χερσὶ τὴν ἐπιστολήν, Al- 
κα 2, 4., τὸν κύλικα, den Pokal beschleuni- 
ἐν raschen Umlauf setzen, Jac. Pbilostr. im. 
r59. νεῖ. Amphie δ. Ath.’10. p. 426. A: ὁ 
Bon σοβείτω τοῖς ποτηρίοις συχνούς, Meineke 
“13. p. 808, — Pass, σοβοῦμαι, in hef- 
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tiger, leidenschaftlicher Bewegung seyu, xegro- 
μέαις τε κατὰ πτόλιας σοβέονται, Maneth. 2, 312. 
παρήει ὑπερφρονῶν καὶ σεσοβημένος, Philostr. 
p- 519. γυνὴ ϑρασυτέρη καὶ σεσοβημένη, Hippoer. 
ep. Ρ. 1278, 4. μειράκιον ἔμπληκτον καὶ σεσο- 
βημένον πρὸς δόξαν, Plut. Pomp. 29. ἐκ ϑεᾶς 
σεσοβημένος οἴστρῳ, Anth. 6, 219, 1. σεσοβῆ- 
σϑαι ἐρωτικῶς, Phbilostr. p. 775. ῥυθμὸς κεκλα- 
σμένος λόγῳ καὶ σεσοβημένος, Longin. 41, 1. 2) 
intr,, eilig, beflig, hochfahrend einhergeben, vom 
raschen, stolzen, sich brüstenden Gange eines 
Hoffärtigen od. Vornebmen, o. διὰ τῆς ἀγορᾶς, 
διὰ τῆς πόλεως, Dem. p. 565 a. E. Plut. mor. p. 
278. A., ἐν ὄχλῳ προπομπῶν καὶ δορυφόρων, 
Plut. Sol.27, μετὰ παρασκευῆς καὶ θεραπείας 0,, 
Aleiphr. 1, 38. σ. ἐς ζήργος, Luc. ἃ. deor. 24, 2. 
συντείνας σοβεῖ παρὰ τὸν Δρύαντα, Long. 3, 
29. Dav. σοβαρός u. σοβάς. (Σοβέω gehört zum 
Stamme I42, ΣΕΩ, ΣΟΏ, σεύω, ἔσσυμαει, σοῦ- 
μαι, σόος, σοῦς, verw. mit φοβέω, πέφοβα, φέ- 
βομαι, φεύγω, wie φόβη mit σόβη.) 

σόβη, ἡ, (σοβέω) der Pferdeschweif, mit 
dem das Pferd die Fliegen verscheucht, Hippiatr. 
2) der aus einem Pferdeschweif gemachte Helm- 
busch ,„ Suid. 3) überb. ein starker Haarbusch 
od. Haarwuchs, eine diehte Mäbne, vgl. φόβη, 
Synes, p. 80. D. 4) Propr., ἡ «Σόβη, Name eines 
Schiffes, Boeckh Urk. S. 91. 

σόβησις, εως, ἡ, (σοβέω) das Beunruhigen, 
Unrube, lebhafte Beschäftigung mit etwas, Hast, 
Eile, αἱ περὶ τὰς ὀχείας σοβήσεις, ῬΊαϊ, mor. p. 
286. C. 671, Ε΄, 

σοβητής, οὔ, ὃ, (σοβέω) der Beunruhiger, 
Epipban, 

σόβητρον, τὸ, (σοβέω) = σόβη, 1., Philo τ. 
2. p. 428, 80. 

σόβος, ὁ, 1) = σόβησις, Hesych. Lob. techn. 
Ρ- 287, 32. 2) Propr., ὁ 26805, = «Σάτυρος, 
entweder wegen des dichten, struppigen Haares 
u. des Pferdeschweifs (0687), den Einige den Sa- 
tyro beilegten,, od. überh. von σοβέω, wegen ih- 
res wilden, unbändigen Wesens, ihrer Bocksprünge, 
ihrer Tanzlust u. s. w., Schol. Dem. p. 189 (?}. 

σογγίτης, ov, ὃ, das Habichtskraut, Diose. 
3, 65. 
’ Σογδιανή, ἡ, Landschaft in Asien, durch den 
Oxos von Baktriana getrennt, Strab. 11. p. 517. 
Diod. 17, 99. Die Einw., οἱ Zoydıavol, Strab. 
11. p. 511. Arr., auch «Σόγδιοι, Strab. 11. p. 517., 
und Σόνδοι, Hdt. 3, 93. 7, 66. Spätere Form 
Zovydıas, δος, mit u. obne γαῖα, Dion. P. 747. 
Tzetz. hist. 8, 786. ἡ «Σουγδιανή, Bust. Dion. 
P. 747. s. Bernh. das. p. 729. Kramer Strab, t. 
2. p. 473. 

Zoydtavös, ὃ, ein Perser, Diod. 12, ΤΙ. 
Paus. 6, 5, 7. 

Zöydior, av, οἱ, 8. «Σογδιανή. 

«Σόγδοι, ὧν, οἷ, 1) Volk in Indien, Arr. Au. 
6, 15,4. 2) 8. «“Σογδιανή, 

σόγκος, ὃ, auch σόγχος, Antiphan. b. Atb. 2, 
p- 60. Ὁ. Hesych., die Gänsedistel, Theophr. h. 
pl. 4, 6, 10. 6, 4, 3. 8. Diose. 2, 159. Matron 
u. Nie. b. Ath. 2. p. 64. C. 9. p. 371. C. Billerb. 
Flora elnss, p. 203. ἢν. 

σογκώδης, &5, (εἶδος) von der Art der Pflanze 
σόγκος, ihr ähnlich , καυλός, Theopbr. h. pl. 6, 


o 05, ὃ, = σόγκος, W. 8. 
Sen Zw, τὰ Sodom io Palästina, Strab. 
16. p. 764. Der Einw., ὁ Zodouirns, ov, Joseph. 


Σοηβοι 
Fem., ἡ «Σοδομῖτις, «dos, id. Adj., «Σοδομηνός, 
ἡ, ὄν, Suid. Σοδομιτικός, ἡ, or, Greg. Nyss., 


u. als bes. Fem. Fodouirs, πηγαί, Antb. 8, 170, 6. 

“Σόηβοι, ων, οἱ, od. Σούηβοι, Ptol. 2, 11, 
16., die Sueven, ein german. Volk, Strab. 4. p. 
194. 7. p. 290 

Σοῖδας, a, ὃ, ein Bildhauer aus Naupaktos, 
Paus. 7, 18, 10. 

σοίϑης, οὐ, ὃ, = σκοίϑης, Hesych; 

“Σοϊξιάδας, a, 6, gr. Männern., dor. = Zo- 
σιάδας, Boeckb Corp. inser. t. 1. p. 634. b. 

Σοΐξιππος, ὁ, dor. = ΣΣώσιππος, ein Spar- 
taner , Corp. inser. 8. 1467, 2. 

Zoifıreins, ou, ὃ, dor. = «Σωσιτέλης, ein 
Spartaner, Corp. inser. n. 1271, 13. 17. 1282, 
ἃ, Ahrens d. dor. p. 91. 

σοῖο, ion. Gen. von σός, σόν, Hom. 

σοΐς, idos, ἡ, (σόος, σοῦ) —= σοβάς, Hesych, 
Lob. Aglaoph. p. 1312. 

Zöis, ἑως, ἡ, Stadt in Aegypten, Choerob. 
p- 56, 35. 

σοῖσφα u. σοῦσφα, Vögel, die im indischen 
Ocean den Schiffern die Nähe des Landes verkün- 
digen, Cosmas Indicopl. 2. p. 132. D. 133. A. 

06xx05, ὁ, ein Strick, womit die Feinde vom 


Pferde gerissen u. gefangen wurden, Olympiod. | 


b. Pbot. bibl. p. 58, 30 Bekk. Chilmead. Malal. 
p. 619. Beckmann Vorratb kleiner Anmnerk, S. 1 fg. 

Σόλλιον, τὸ. Stadt der Koriothier io Akar- 
nanien. Thuc. 2, 30. 3, 95. 5, 30., in den Hdschr, 
auch Σόλιον od. «Σόλλειον geschr.! 

«Σολμισσός, δ, Berg bei Ephesos, Strab. 14. 
p- 640. 

“Σολογοργός, ἡ, Bein. der Stadt Heraca in 
Arkadien, Stepb. B. s. v. Ἥραια. 

Zohöeis, evros, ὃ, zugz. “Σολοῦς, οὔντος, 
1) ein Vorgebirge von Libyen, Hdt. 2, 32. 4, 43. 
Anth. 9, 419, 1. Bei Hesych. Folovrris, ἐδος, 
ἡ, ἄκρα. 2) St. in Sikelien, Tbuc. 6, 2. Diod, 
34, 78. 20, 69. Die Einw., οἱ Σολουντῖνοι, Diod. 
14, 48. exc. p. 505, 10. «Σολούντιοι, Steph. B. 
3) Fluss in Bithynien, nach einem gleichaam, Athe- 
ner benannt, Plut. Thes. 26. 

“Σόλοι, ὧν, οἷ, eine Stadt 1) auf Kypros, 
Aesch. Pers. 892. Hdt. 5, 115. Plut. Sol. 26. Die 
Eiow., οὗ Σόλιοι, Solon fr. 11, 1 Bgk. Hdt. 5, 
110. 113. Strab. 14. p. 683. Diog. L. 1, 51. Diod, 
14, 98. Meineke anal. Alex. p. 38. Ross Reisen 
vach Kos 8. 155. 2) in Kilikien, Xen. An, 1, 
2, 24. Tbeophbr. b. pl. 2, 2, 7. Steab. 14. p. 663. 
Der Einw,, ὁ Zolsus, &ws, Call. ep. 28, 3. vit, 
Arat. p. 52, 10. 53, 30 Westerm.; auch «Σόλιοε, 
οἱ, Plut, Pomp. 28. 

σολοικία, 9, (06401205) = σολοικεσμός, eine 
Abbdlg περὶ σολοικέας b. Ammon. p. 197 Valck.; 
met., σ. δειναὶ dv τῇ ὀρχήσει, Luc. salt. 80. 27, 

σολοικίέζω, f. ἐσω, att. σολοικιῶ, Luc. Soloec. 
1., (0040:x05) einen Febler gegen die Regeln der 
Sprache od. des guten Sprechens begehen, eine 
falsche Mundart sprechen wie die σόλοικοι, dann 
überb. feblerbaft sprechen, φωνῇ “Σχυϑικῇ σολοι- 
κέξειν, io der skythischen Sprache Fehler machen, 
schlecht skythisch sprechen, Hdt. 4, 117. σ, τῇ 
φωνῇ, Dem. p. 1110 a. E. Anth. 11, 143, 6. 148, 
1. Arist, rhet. 3, 5. 0. καὶ βαρβαρίζειν, Plat. 
mor. p. 59. F. 534. F. Luc. 2) met., einen Feh- 
ler od. Verstoss wider die Regeln der guten Le- 
bensart, der Sitten, des Austands, der Schiek- 
liebkeit in Worten, Mienen, Gebehrden od. Be- 
wegungen begehen, sich unschicklich od. linkisch 
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betragen, o. τῇ χειρί, Philostr. p. 542. τῷ βίῳ 
σ. καὶ βαρβαρίξειν, Galen. t. 1. p. 52. σ. περὲ 
τὴν ἀκρόασιν, Plut. mor. R 45. u. das. Wytt. Dav, 

σολοικισμός, ὃ, ein Fehler wider die Regeln 
der Sprache, bes. ein Schnitzer gegen die Syatax, 
Apollon, syat. p. 198, 7. Diog. L. 7, 59. Plut. 
mor. p. 731. E. Luc. vit. auct. 23. Krüger Dion, 
„H. bist, p. 520. Lob. techa. p. 329 sq. 2) met., 
überh. ein Verstoss gegen gule Lebensart, Sitte, 
Anstand u, dgl, unsehickliches Betragen, Alam 
σολοικισμοί, Plut. mor. p. 520. B., τῶν ἡδονῶν, 
Lue. Nigr. 31. 

σολοικιστής, οὔ, ὃ, (σολοικίξζω) Einer der 
immer Fehler im Sprechen od. in der Aussprache 
wacht, Titel einer Schrift des Lukianos, 

σολοικοειδής, ἐς, (eldos) einem Sprachfehler 
ähnlich, Eust. Adv. σολοικοειδῶς, Origen., von 

σόλοικος, ον, fehlerhaft sprechend od, aus- 
sprechend, Febler gegen die Regeln der Sprache 
machend, falsch aussprechend, eine fehlerhafte 
Mundart sprechend, überh. 8. v. w. βάρβαρορ, 
Hippon. fr. 36 Bgk, φϑόγγος, Anaer, fr. 79 Bpk. 
2) wet., Fehler od. Verslösse gegen die Regeln 
der guten Lebensart, der Sitten, des Anstands 
| begehbend, ungesittet, bäurisch,, roh; überh. ab- 
geschmackt, übertrieben, widrig im Wesen und 
Betragen , Arist. rbet. 2, 16. Plut. mor. p. 817. 
A. Luc. Demon. 40. σολοικότερος ἄνθρωπος τῷ 
τρόπῳ, Xen. Cyr. 8, 3, 21. οὐδὲν ἐν τῇ διαίτῃ 
σολοικόν, Plut. Dion 17. σολοικότερον (se. dori) 
mit folg. Inf., es ist ziemlich verkehrt, Hippoer. 
p- 763. A. (Das Wort wird von der alhenischen 
Pfanzstadt S040: iu Rilikien hergeleitet, deren Ein- 
wobner die Mundart ihrer Mutterstadt schnell 
verdorben u. sich durch ein bes. schlechtes Grie- 
chisch ausgezeichnet baben sollen, Strab. 14. p- 
663. Diog. L. 1, 51. Eust, Dion, P. 875., doch 
8. Lob, path. p. 336.) Dav. 

σολοικοφἅνής, ἐφ, (palvouar) wie ein Sprach- 
febler erscLeinend, den Schein od. das Ansehen 
eines Sprachfehlers babend, σχηματισμοί, Dion. 
H. jud, Thuc. 29. 53. 55. Eust, Adv. σολοικο- 
φανῶς, Eust. 

σολοικώδης, ες, — σολοικοειδής, ῥήσεις, Gal. 
ι. 8. p. 699, C. Ὁ. 

σολοιτύπος, ον, (σόλος, τὐπτω) eine Eisen- 
masse bämmernd od. schmiedend, Hesych. 2) Z0- 
λοίτυπος, ον, in Soli gehämmert, χαλκός, eine 
Art kyprischen Erzes, Hesych. 

Fa ἡ, Stadt der Elymaser, Strab. 16. 
. 744. N 
F “Συλομών, ὥνος u. ὥντος, ö, Winer neutest. 
Gramm. 5. 77., Salomo, Lexx. NT. Adj. Zolo- 
μώντειος, ον, KS. Vgl. Σαλομών. ᾿ 

σόλος, ὃ, (σέλλω, Lob, techn, p. 112.) eine 
eiserne, gegossne Wurfscheibe, mit der man 
spielte, 11. 23, 826. 839. 844. Nonn. dion. 37, 
667. Nic. th. 905. Corp. inser. ἢ. 1541. b. Einer- 
lei mit δίσκος, w. 8.; doch nahmen mehrere Alte 
an, der δίσκος sey immer von Stein u. eine 8ι- 
che, runde Scheibe gewesen, der σόλος von Eiseo 
u. kugelrund. 2) überh., eine Masse, die gewor- 
fen wird, πέτρον δεινὸν σόλον Ageos, Ap. Ab. 
3, 1366. 1372. 

«Σολοῦς, οὔντος, ὃ, 8. «Σολόεις. ᾿ 

«Σολπίκιος, ὁ, auch «Σολφίκιος, Corp. ἰθ50Γ. 
n. 2416, 18., u. «Σουλπίκιος, das lat. Sulpicius. 
[ “Σολύγεια, ἡ, κώμη, Ortschaft der Korintbier, 
Thuc 4, 43. Adj. Σολύγιος, a, ον, λόρος, Tbue. 
4,42. ὁ Σολύγης λόφος, Polyaen. 1, 39. 


Sorvuu 


Zölöaa, ὧν, τὰ, 1) ein Berg in Lykien, 
Strab, 14. p. 666. 5. «Σόλυμοι. 2) St. in Assy- 
rien, Paus, 8, 16, 5. Adj., «Σολυμήϊος, Fem, 
Zolvunis, δος, ἡ, Synes. h. 7,4. 9, 3. 

“Σόλδμοι, ὧν, οἱ, asiat. Volk an der Grenze 
von Lykien, Il. 6, 184. 204. ἐκ «Σολύμων ὀρέων, 
04. 5, 283. Pind. ΟἹ. 13, 129. Hat. 1, 173. Strab. 
13. p. 630. Stepb. B. 

Zöhöunos, ὁ, 1) ein Hügel bei Termessos, 
Strab. 13. p. 630. 2) ein Heros auf Münzen von 
Termessos, Eckhel doetr, num. t. 3. p. 27. Steph. 
B. s. v. Μιλύαι. 

“Σόλων, wvos, ὅ, Sohn des Exekestides, der 
berühmte Gesetzgeber der Athener, Hdt. 1, 2954. 
2, 177. 5, 143. Plut. Sol. Diog. L. 1,2. Auch 
sonst als gr. Männern., ein Athener, Dem. p. 
1013, 4, 1120, 27. Inser.; οἷα Lindier, vit. Arat, 

. 57, 3 Westerm.; ein Ephesier, Ioser. 2) ein 

'arf beim Würfelo, Eubul. b. Poll. 7, 205. 

Zöngn, ἡ, das dumpfe Gemurmel personifieirt, 
Emped. b. Cornut. n. d. 17. p. 90 Osann. Ygl. 
σομφύ;, 2. 

σομφός, %, ὄν, schwammig, locker, porüs, 
“ οἷον σπογγιά, Hipp. p. 408, 42. ὁ πνεύμων 
ἅπας ἐστὶ σ., Arist. b. a. 1, 17. ἡ γλῶττα σὰρξ 
μαγὴ καὶ σι, ebd. 1, 11. Archestrat, b. Ath. 7. p. 
316. A. 2) met., φωνὴ σομφή, eine dumpfe, hohle, 
heisere, gedämpfte Stimme, fusca vor, in der 
Mitte stehend zwischen λευκή u. μέλαινα, wie als 
Farbe φαιός zwischen weiss und schwarz steht. 
τῆς φωνῆς. τὸ vougor, Arist, top. 1, 15, 4. Adv., 
songör φϑέγγεσθαι, ἐμπνεῖν, Hipp. p. 471, 43. 
Dion. H. comp. verb. 11, (Verw. mit σιφλός u. 
σπόγγος.) Dav. 

_ σομφότης, nros, ἡ, Schwammigkeit, Locker- 
heit, Arist, part. an. 3, 6 med. 

, ϑομφώδης, ες, (σομφός, eldos) von schwam- 
miger, loekrer, weicher Art, etwas schwammig, 
ῥίζα, Theophr. h. pl. 9, 14, 1. 

voowat, 8, σοῦμαι. 

„ 0005, ὃ, zsgz. σοῦς, dor. σῶς, jede heftige, 
slürmische Bewegung, bes. die Bewegung aufwärts 
od. indie Höhe, so wie ῥοπή die Bewegung ber- 
unter, Democrit. δ, Arist. coel. 4, 6. Heind. Plat. 
Crat. p. 412. B.; das Schiessen od. Wachsthum, 

esych. (Nach Passow nicht sowohl mit oooua«, 
ua, als mit ϑέω, ϑεύσοομαι, ϑοός verwandt, 

Ye. Lob. techn, p. 23.) 

v005, 7, ον, episch auseinandergezogen st. σῶς, 
von Personen : gesund, am Leben, heil, ganz, 
unversehrt, unverletzt, unbeschädigt, wohlbehal- 
!en, glücklich, gerettet, λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ 
ἀπολέσϑαι, N. 1, 117. 8, 246. Οἀ. 4, 98. 19, 

. ἀλοχὸς τε σόη καὶ παῖδες, 11. 15, 497. εἰ 
βοιλοίατο σόοι εἶναι, Βάϊ. 5, 96.; überh. von 
Allem, was in seinem vollen natürlichen Zu- 
ande ist, integer, incolumis, οὔτε nor’ ἠέλιον 
000v ἔμμεναι οὔτε σελήνην, 1. 17, 367. ἢν 


a διὰ πετράων πόντονδε σόη δίηται, Ap. 
» 2, 330, ἵναπερ τάδε σοὶ σόα μέμνῃ, 11, 24, 


γαλμα, ἐρρίπια, Hät. 1, 68. 2, 121, 2. 181. 4, 
Ν L. σῶα). (Die Stammform ist 
“08, snlvus; zugz. σῶς, ἃ. wiederum ep. gedehnt 


0005 Sog: ; > sy 
ur 0605: vgl. σάος, σῶος u. σῶς. Dav. σώζξω, 
εἰ ὁ, zgz. «Σοῦς, 1) ein spart. König, Plat. 


Ρ. 412. B. Paus. 3, 7, 1. Plut. Lye. 2. 


2) ein Mann in Pantikapaeon, Corp. inser. n. 2104, 1. | 


σορέλλη od. σορελλῆ 
1. TA, 


» 4, (σορό;) wie σορο- 
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δαίμων Spottname eines Alten, viell, nach Togel- 
in, w. 8., gebildet, Bergk Ar. Daetal. fr. 16. 
p- 1033. Bernbardy gr. Litt. 1. p. 336. Fritzsche 
Ar, Ran, p. 142. 

σορεύω, τι σωρεύω, Hesych. zw. 

σορηδόὸν, Adv., = σωρηδόν, Hesych. 

σορίδιον, τὸ, Hieroel., und 

σόριον, τὸ, Demin. von σορός, Corp. inser. 
ἃ, 2846, 10. 

σορόα, ἡ, eine Art Dornstranch, Hesych. 

“Σοροάδειος, ὃ, ein indischer Gott, Chares 
b. Αἰ. 1. p. 27. D. 

σοροδαίμων, oros, ὃ, (σορός, δαίμων) Spott- 
name eines Alten, der schon mit Rinem Fuss im 
Grabe steht, wie σοροπλήξ, Plut. mor. p. 13. B. 
Bekk. An. p. 63, 16, 

σοροεργός, ὃν, (ἜΡΓΩ) Särge machend, 
σοροεργὰ τέχνης καινίσματα, Manetb. 4, 191. 

σοροπήγιον, τὸ, Werkstätte des Sargmachers, 
Poll. 7, 160., von 

σοροπηγός, ὁ, (πήγνυμιεὴ der Sargwacher, Sarg- 
verfertiger, Ar. Nub. 846. Anth. 11, 122, 3. 123, 3. 

σορόπληκτος, ον, und 


σοροπλήξ, Nyos, ὃ, ἡ, (πλήσσω) = σορο- 
δαίμω», Eust, p. 1431, 43. 
σοροποιός, ὃ, (ποιέω) = σοροπηγός, Poll. 


10, 150., von 

σορὸς, ἡ, ein Gefüss od. Behältniss, bes. die 
Gebeine eines Verstorbenen darin zu sammelo u. 
aufzubewahren, Il. 23, 91. Hdi. 1, 68.; dab. 
eine Todtenkiste, ein Sarg, gew. von Holz, Hdt. 
2, 78. Ar. Plut. 277. Lys. 600. Ach. 691. Ae- 
schin. .p. 20, 34., aber auch von Stefn, Theophr. 
ign. 45. Plut. Num. 22., von Erz, Anth. 11, 425, 
2. Sprüchw., τὸν ἕτερον πόδα ἐν τῇ σορῷ ἔχειν, 
mit einem Fuss schon im Grabe stehen, Luc, 
Hermot. 78. Vgl. Boeckh Corp. inser. t, 2, p. 
533. b. 2) kom., ein altes Weib, Ar. Vesp. 1365. 
Macbon δ. Atb. 13. p. 580. C. Luc. d. mer. 11, 
3. rhet. praec, 24. (Wahrsch. urspr. Ein Wort 
mit σωρός, Ort wo etwas zusammengebracht und 
angehäuft wird ) 

σόρφος, ὃ, 8. σέρφος. 

“Σόρων, ὠνὸς, ὃ, ein Wald in Arkadien, 
Paus. 8, 23, 8. 

oopwris, ἰδος, ἡ, eine alte Tanne, Hesych,, 
verm. f. L. für σαρωνίξ, w. 5 

σός, σή (dor. σά, Pind. Ol. 5, 8.), σόν, 
Pron. possess, der 2. Pers. sing. von σύ, Jein, 
der Deiniye, tuns, von Hom, an allg. gebraucht, 
1) adj., wo es mit dem Subst. ohne Artikel steht, 
wenn dem Besitzer noch mehreres Gleichartige 
gehört, z. B. σὸς ἑταῖρος, ein Freund von dir, 
Plat. Lys. p. 204. A.; dagegen tritt der Artikel, 
den indess att. Dichter »icht selten weglassen, 
alsdann hinzu, wenn auf das Object als ein vor- 
liegendes hingewiesen, od. der Besitz vom gleich- 
zeitigen Besitz Anderer unterschieden, od. Alles 
bezeichnet wird , was von der Art dem Besitzer 
angebört, Krüger gr. Sprachl. 8. 51, 4, 8. 10., 
dein, deiniy, a) subjeetiv, zunächst vom ver- 
wandtschaftlichen Angehüren , dann von jeder Art 
des Besitzes u. Zukommens: dir zukommend od. 
gebührend, σὸν δ᾽ αὖ τὸ σιγᾶν, Aesch. Sept. 232, 
Soph. El. 1215. 1470.; vollstündig: σὸν ἔργον - 
λέγειν μύϑους, Eur. Phoen. 444, Soph. Pbil. 15, 
Plat. Soph. p. 263. A. rep. 3. ἢ. 400. A. ; in dei- 
ner Gewalt, σὴ μὲν ἐγώ, σὰ δὲ πάντα, Call. 
Del. 219.; von dir ausgehend, von dir erwähnt, 
bisw. mit einem verächtlichen Nebensiun, τὸν σὸν 
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οὐ ταρβῶ φόβον, Soph. Phil. 1251. οὐκ olda 
τὴν σὴν κληδόνα, id. El. 1110. Bruneck Soph. 
Ant. 573. Es hat ein erklärendes Adj. im Gen. 
bei sich, ra σ᾽ αὐτῆς ἔργα, 11. 6, 490. σῷ δ᾽ 
αὐτῆς κράατι τίσεις, Od. 22, 218. τὸ σὸν uo- 
νης δώρημα, Soph. Trach. 775. σαὶ χέρες οὐ 
παρόντος, Eur. Herc. [, 434. ὁ σὸς τοῦ πρέ- 
σβεως (ὀφθαλμός), Ar. Ach. 93. Selten in Ver- 
biodung mit andern subst. gebrauchten Adj., ö 
σὸς ὁμώνυμος οὗτος “Σωκράτης, dein Namensvet- 
ter, Plat. Tbeaet. p, 147. C. Schaef. Ap. Rh. t. 
2. p. 168. vgl. ἐμός, A. 1. 5b) obj., dich ange- 
hend, dich betreffend, σῇ ποϑῇ, aus Sehnsucht 
nach dir, Il. 19, 321. σὸς πόϑος, Od. 11, 201. 
Dion, H. ant. 8, 28. σῇ, πάτερ, προμηϑίᾳ, 
Sopb. OC. 331. οἴκτῳ τῷ σῷ, προνοίᾳ τῇ Te 
σῇ κἀμῇ, Eur. Andr. 62. 660. διὰ τὴν σὴν 
φιλίαν, Thuc. 1, 137. εὐνοίᾳ τῇ σῇ, Plat. 
Gorg. p- 468. A. 2) subst., a) im Sing., ὁ 
σός, dein Sohn, εἰ ἐτεόν γε σός εἶμι, πατὴρ δ᾽ 
ἐμοὶ εὔχεαι εἶναι, Od. 9, 529. vgl. Soph. OC, 
4323. Antig. 635. ; dein Gatte, Eur. Hel. 226. ἡ 
σή, deine Gatlin, Xen. Cyr. 3, 1,37. τὸ σόν, 
das Deinige, dein Interesse, dein Vortheil, τὸ 
σὸν σπεύδουσα καὶ τοὐμόν, Soph. El. 251. Ai. 
1313. Plat. Gorg. p. 455. C. σὺ τὸ σὸν σκόπει, 
id. Euthyphr. p. 9. D.; zuweilen fast so viel wie 
σύ, du, deine Lage, τὸ σὸν οἴχτῳ φέρουσα, Eur. 
Andr, 143. τὸ σὸν ἣν ὧδ᾽ ἂν εὐτυχέστερον, 
ebd. 1185. Med, 312.; auch: deine Aeusserung, 
Aesch, Ag. 550, Soph. Ai. 99, 1401. Plat. Soph. 
p- 233. B. b) im Plar., οἱ σοί, die Deinigen, 
deine Angehörigen, Soph. OR. 416. 1448. σὺ καὶ 
οἱ σοί, Xen, oec, 12, 5. 6. Plat. Criti. p. 54. 
B.; von Soldaten, Xen. Cyr. 4, 5, 43. 
deine Besitzthümer, dein Vermögen, ἐπὶ ooioı 
καϑήμενος, Od. 2, 369. ἐπιμελεῖσθαι τῶν σῶν, 
Xen, mem. 2, 3, 12. oec. 2,9. τῶν σῶν κλη- 
eowöuos, Plat. rep. 1. p. 331.D.; dein Interesse, 
deine Verhältnisse, καϑυβροίξουσα καὶ σὲ καὶ τὰ 
σά, Soph. ΕἸ. 522. vgl. Ai. 491. Eur. Phoen. 
1276, τὰ σὰ καλῶς ἔχει, Ken. An. 7, 7, 44. --- 
Epischer Gen. σοῖο, Il. 24, 486. Od. 15, 511. 
19, 358.; ausserdem gebraucht Homer neben 005 
die ältere ep, u. dor. Form rsös, ren (dor. red), 
τεόν, W. 8. 

σόσσος, ὁ, ein geometr. Werkzeug, Hesych, 

σοῦ, gen. von σύ u, von σός, b. Hom, nur 
von σός. 

Zovayyela, ὧν, τὰ, Stadt in Karien, Strab. 
13. p. 611. Die Einw., ol Zovayyekeis od. Zov- 
ayyslüs, ἐων, οἵ, Steph. B. Boeckh ath. Staatsb, 
2. 8. 733. 

σουβίτυλλος, ὁ, eine Art Kuchen, Chrysipp. 
b. Ath. 14. p. 647. D 

σοῦβλα, ἡ, das 
Pfriem, K3. 

σουβλίον, τὸ, Demia. von σοῦβλα, Gloss, 

σοῦβος, ὁ, eins Antilopenart, auch σοῦβλος 
u. σᾶβος geschr., Opp. cyan. 2, 382. 

“Σούγαμβροι, wor, ol, die Sigambrer, ein 
german. Volk, Strab. 4. p. 194. 7. p. 290. Σύ- 
γαμβροι bei Ptol. 2, 11, 8. 

“Σου, διανή u «“Σουγδιάς, ados, ἡ, 8. “Σογδιανή. 

σουδάριον, τὸ, das lat. sudarium, Schweiss- 
tucb, Schnupftuch, ev. Luc. 19, 20. Jo, 11, 44. 
RT: (a; aber ä bei Nonn. par. 11, 173.] 

ουεῦρα, ὧν, ra, 81, iu Pampbylien, Epiphan, 

Zoinßo:, ων, ol, 8. «Σόηβοι. 
Zovidas, qu, ὁ, gr. Männern., Strab, 7. p. 


"lat. sulula, die Ahle, der 


τὰ oa, ! 
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329. ; bes. 
n. Chr. 

σούὐκϊνος, 7, ον, (succinum) von Bernstein 
gemacht, δακτύλιοι, Artem. 2, 5. Die Formen 
σούχιος bei Clem. Al. p. 443. u. σουχῖνος, Geopon, 
15, 1, 29., sind zweifelbaft. ἃ 

σοῦκλαι, ai, auf pbönikisch ἐπ yoıwıxoßala- 
vos, Hesych. 

oovxoßäkävos, ἡ, — das vor., Hesych. [βὰ] 

ooöuaı, zsgz. st. σόομαι, 3 sing. σοῦται, 
Aesch. Choeph. 640. (wo aber Herm. ourd liest). 
σοοῦται, Hesych. vgl. Lob. techn. p. 171., σοῦν- 
ται, Aesch. Pers. 25., imper. σοῦ, Ar. Vesp. 209., 
00000, σούσϑω, Soph. Ai. 1414., σοῦσϑε, Aesch. 
Sept. 31. Suppl. 836. 842. Ar. Vesp. 458. Call. 
lav. 4., inf. σοῦσϑαε, Plut. mor. p. 362. D., de 
ἴδοι. Depon., (0605, σοῦ) = σεύομαι, ἔσσυμαι, 
sich rasch oder heflig bewegen, schnell gehen, 
eilen, rennen, laufen, daherstürmen, auch: da- 
von laufen, Nieben; der Imperativ stebt als ein im 
gewöbalichen Leben gebränchlieber Zuruf: lauf! 
mach schnell! fink! — Statt σοῦται bat Soph. 
Trach. 645. σεῦται. Ausserdem findet sich b. d. 
Gramm. ein dor. Praes. σῶμαι, σῶται, Abrens 
d. dor. p. 204. 352., u. ein Act. σούω, — σεύω: 
dav. der lakon. Aor. 1 ἀπέσσουα, Xen, Hell. 1, 
1, 23. Ahrens 1. 1. p. 147. 

Zovuaria, ἡ, eine Stadt in Arkadien, von 
Zovnareis, ἕως, 6, einem Sohne des Lykaon be 
nannt, Paus. 8, 3, 4. Wahrsch. dor. st. Zov- 
untia, was sich ebd. 36, 8. (mit der v. L. Zov- 
μήτεια, vgl. Steph. B. s. v.) findet. Auch erwähnt 


ein bek. byz. Lexikograph um 1050 


| Paus. 8, 27, 3. eine arkadische Stadt Zovnd- 


τειον, τὸ. 

Zovviddns, οὐ, ὃ, ein atb. Archont, Olymp. 
95, 4., Lys. p. 109, 15. Inser, [-vv- 

σοὔνεκα, 2552. st, σοῦ ἕνεκα, Soph. Phil. 554. 

“Σουνιάρᾶτος, ον, (Σούνιον, ἀράομαι) auf 
Sunion angerufen oder verehrt, Ποσειδῶν, Ar. 
Eq. 560., wogegen ibn die Vögel mit kom, Ver- 
drebung «Σουνεέρακος anrufen, Av. 869. [ἀρ] 

“Σουνιάς, δος, ἡ, 8. “Σούνιον. 

Zovvicgäros, ὁ, (ἱέραξ) Habicht od. Räuber 
auf Sunion, 8. «Σουνεάρατος. a 

Σούνιον, τὸ, Sunion, südliches Vorgebirg 
νοῦ Attika, Od. 3, 278. Soph. Ai. 1220. Eur. 
Cyel. 293. Ar. Nub. 401. Tbuc. 7, 28. 8, 4. Xen. 
u. a. 2) οἷα att. Demos, Strab, 9. p. 398. Ross 
Demen v. Attika 8. 134. Der Einw., ὁ Jowvieus, 
ἕως, Dem. Inser, Adj. Σουνεακός, ἦν ὁν, γον- 
vös, Hät. 4, 99., u. als bes. Fem, «Σουνιάξ, ados, 
κορυφή, das Vorgebirge Sunion, Dion. P. 511.5 
Beiu. der Athene von einem dortigen Tempel, 
Paus. 1, 1, 1.; auch Name eines attischen Schif 
fes, Boeckh Urk. 8. 91, 

Zoöea, ἡ, 1) Orakelstätte in Lykien, Plat. 
mor. p. 976. C. Stepb. B. Adj. Zovpros, a, 0W 
Anölkow, Corp. inser, n. 4303, i, 2. k, 3. 2) 
ein Ort in Koilesyrien, Pol. 5, 15, 25.; in Ar 
syrien, id. 6, 1, 6. 

Zovervas, a, ὃ, bei den Parthern Name der 
höchsten Würde nach dem König, denn gew. Propr-» 
Strab. 16. p. 747. Plut. Crass. 21. Zosim. 3, 15. 

σοῦς, ὁ, 252. St. 0006, ὁ, W. 8. 

Zolva, ww, τὰ, Frülilingssitz (Xen. Cyr. 
8, 6, 22. An. 3, 5, 15) od. Winlerresidenz der 
persischen Könige, Hdt. 5, 52. u. öft. Aesch. Pers. 
16. u. öft. Xen. An. 2, 4, 25. u. a. Der Einw« 
ὁ Zovoros, Xen. Cyr. 5, 1, 1. Strab. 15. P- 728.; 
bes. Fem,, a) Zovors, δος, τ, «) die Landschaft 


Sovaupıwr 


von Busa, Assch. Pers. 118. 557. Strab, 15. p.727. 
8) die Susierin, ἡ 2. γυνή, Xen. Cyr. 4, 6, 11. 
b) Zovowis, δος, ἡ, πέτραι, Diod. 17, 68. — 
Man leitete den Namen bald von σουσέας ab, auf 
syrisch das Pferd, Et. M. p. 722, 26. Zonar., 
bald von σοῦσον, die Litie, Aristob, u. Chares 
b, Ath. 12. p. 513. F. (nach Zonar. p. 1662. phö- 
sikisch od. phrygisch,) 

Zovoapiov, wvos, ὃ, Komödiendichter aus 
Megara, Meineke bist. cr. com. p. 18. 24. com. t. 
1.p. 3 59. Vgl. ΣΣαννυρίων. 

“Σούσας, ὁ, ein Perser, Aesch. Pers. 958. 

Zoveia, ἡ, St. in Aria, Arr. An, 3, 25, 3, 
Die Umgegend ἡ Zovoia γῆ, ebd. 7,7, 1. 

“Σουσιανή, ἡ, die Landschaft von Susa, Diod, 
2,2. Strab. 15. p. 732. Arr. Die Kiow., οἱ 
Zovosavol, Arr. An, 3, 8, 5.6, 28, 6. 

oovolas, ὁ, das Pferd, s. Σοῦσα a. B. 

“Σουσιάς, ados, ἡ, 8. «Σοῦσα. 

,“Σουσϊγενής, ἐξ, (γένος) in Susa geboren, 
ϑεὸς, Dareios, Aesch. Pers. 644. 
᾿ σούσϊνος, ἡ, ον, (σοῦσον.) von Lilien gemacht, 
τὸ 0., Lilienöl, Salbe aus Lilienöl, Hipp. p. 573, 
A 36. Theophr. b. Ath, 15. p. 689. D. Diosc. 
» 


. “Σουσίπατρος, ὁ, = «Σωσίπατρος, ein Thes- 
slier, Corp. inser. ἢ, 1766, 2. 
‚ σδοῦσις, εως, ἡ, (ooüuası) τες 0605, σοῦς, hef- 
tige, schnelle Bewegung , Hesych. 
“Σονσισκάνης, ov, ed οἷο Perser, Aesch. Pers. 
3. 960. [8] 
σοῦσον, τὸ, die Lilie, s. «Σοῦσα a, E. 
σουστί, zsgz. st. σοὶ ἐστί, aber nur wenn 
cos enklitisch ist, Aesch. Eum. 913 (wo Herm. v. 
900. σοῦστε liest). Ar. Ach. 339. Matih, ausf. 
griech. Gramm. 1. 8, 123. 
σοῦσφα, 8. σοῖσφα. 
σούχιος, ον, 8, σούκινος. 
σοῦχος, ὁ, biess das Krokodil in einem Theil 
von Aegypten, Strab. 17. p. 811. Damasc. b. Phot. 
bibl. p. 342,39. Jac. Ael. u. a. 10, 21. 2) Propr., 
Σούχου ἵδρυμα, ein Kastell in Troglodytike, Sırab. 
18, p. 770. 
σούω, 5. σοῦμαι a. E. 
“Συφαίνετος, ὁ, ein Arkadier, Xen. An. 1,1, 11. 
Σόφαξ, uxos, ὁ, 8. Zugaf. 
Zögn, ἡ, gr. Frauena,, Corp. inser. n.3738, 1. 
σοφία, ἡ, ion, σοφίη, (σοφός) urspr. das Wis- 
'- u Verstehen, das Kennen u. Können, dah. 1) 
örperliche, mechanische Geschicklichkeit od. Fer- 
Üpkeit in Bandwerkeu und Künsten , τέκτονος, 
Ὁ ῥά τὲ πάσης εὖ εἰδῇ τέχνης, H. 15, 412.5; 
von den kunstreichen Telchiuen, Pind. Ol. 7, 98., 
Daedalos u. Palamedes, Xen. mem.4, 2, 33. 1, 
ν 3., von Bephästos und der Athene, Plat. Protag. 
νδδι.0. εὐπάλαμος 0., Anth. app. 55, 4. b) Ge- 
pklichkeit im Saiten- u, Flöteuspiel, in der Ton- 
x u knest überh., τέχνῃ καὶ σοφίῃ δεδαημένος, 
τ om. Mere. 483, ἑτέρης σοφίης τέχνη, ebd. 511. 
gr σοφίη, Anth. 11, 352, 2. σοφίης 
Solo ἡρέξεεν, Theogn. 995. Xen. An. 1, 2, 8. 
Ὁ fr. 12, 52 Bgk. Ar. Ran. 882. 1519. Theoer. 
23 10,3, Eur, Med. 1086. Xen. mem. 1, 4, 3. 
et ποιεῖν ἀλλὰ φύσει, nicht kunstgemäss 
Per, Plat. apol. p- 22.C. Ueberb. von jeder 
die igeo Ferligkeit, κέρδει καὶ σοφία δέδεται, 
- unst des Asklepios, Pind,. γιὰ. 3, 95. σ. 
Με; Anth. 11, 382, 6., δημηγορική τε καὶ 
“ren, Plat, rep. 2, p- 365. ἢ. σοφία ἣν δὴ 


9 περὶ φύσεωφ. ἱστορίαν, Plat. Phaed. p. | 
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96. A. ῥήτορες ἄνδρες ἐν σοφίῃσιν ἄριστοι, Ma- 
neih. 1, 292, δεινὸς τὴν περὶ Ὁμήρου σοφίαν, 
Plat. lon p. 542. A. σοφίαν τινὰ καὶ ἴνγγα κι- 
νεῖν, eine,Zauberei in Bewegung setzen, Heliod. 
2, 33 a. E. σοφία τῶν δεινῶν καὶ μὴ δεινῶν, 
Kenntniss, Plat. Prot. p. 360. Ὁ. epist. 6. p. 322. 
D. σοφίαι αἰπειναί, Auszeichnungen in jeder Art 
von Kunst, Pind. Ol. 9, 161. u. so öft. im Plur., 
Maneth. 3, 187. Plat, epin. p. 979. Ὁ. epist, 10. 
p. 358. C. Arist. metaph. 2. p. 41, 13. 10. p. 211, 
24 Br. 2) überh. Anstelligkeit, Gewandtheit und 
Erfahrenbeit in Angelegenheiten des häuslichen u, 
bes, auch des öffentlichen Lebens, also im Allg. 
Lebensklugheit, gesunder Menschenverstand, rich. 
tiges, praktisches Urtheil, aber auch Schlauheit, 
List, κρεῖσσόν 704 σοφίη καὶ μεγάλης ἀρετῆς, 
Theogo. 1074. Sopb. OR. 503. Eur. Hdt. Att, τό 
γε λοιδορῆσαι θεοὺς ἐχϑρὰ σοφία, Pind. Ol. 9, 
51. ἡ περὶ τὸν βίον o., πολιτικὴ ἢ καὶ σοφία 
τις ἑτέρα, Plat. Prot. p. 321. D. legg. 3. p. 
677. Ο, (vgl. über σοφία τις Winekelm. Pilat, 
Euthyd. p. 36.) ὑπὸ σοφίας παντοδαπὸν γίγνε- 
σϑαι, Plat. rep. 3. p. 398. A. 406. Β. 3) hühere 
Erkenniniss, Einsicht, Weisheit. πρόφαντος 00- 
gig xa®' Ἕλλανας, Pind. Ol, 1, 187. ᾿ϑηναῖοι 
οἱ πρῶτοι ᾿Ελλήνων σοφίην, Hdt. 1, 60. ἡ 00 
φία ἐπιστήμη ϑείων τὸ καὶ ἀνθρωπίνων πρα- 
μάτων, Sext. Emp. adv. phys. 1, 13. Vgl, 
heogn. 876. Emped. ΡΒ, Plut. mor. p. 93. A. Eur. 
Ar, Xen. Plat, u, a, oogin πᾶσα, alle Weisheit, 
jede Art Weisheit, Theogn. 564. oxoJın σοφίη, 
Hermesian. 80. σοφίαν μελετᾶν, ἐπασκεῖν, Ar. 
Plut. 511. Nub. 517. 1024. Xen. Ages, 11, 9. 4) als 
Abstr, pro conereto 8. v. w. σοφοΐ od. σοφισταί, 
σοφίαι μυρίαι κάϑηνται, Ar. Ran. 676, πλῆϑος 
ἐν ϑήνησι τῆς σοφίας ταύτης, Ath. 14. p. 614. 
D. 5) Propr., ἡ «Σοφία, a) die Göttin der Weis- 
heit od. die Weisheit personifieirt, Emped. 17 St. 
b) später gr. Frauenn., z. B. der der Gemablis Ju- 
stinians Il. 6) io Konstantinopel eine Kirche der 
himmlischen Weisheit. d) ein attisches Schiff, 
Boeckh Urk. 5. 91. 
Zogidöns, ov, ὃ, ein Athener, Iascr. b. Boeckh 
atb. Staatsh. 2. 3. 454. 580. 
oopikw, f..iow, (σοφός) I) Act., Einen ge- 
schickt machen, unterrichten, belehren, τινὰ εἰς 
σωτηρίαν, 2 Timoth. 3, 15. Pass., geschickt, 
kundıg od. erfahren werden od. seyn, wohlunter- 
richtet werden od. seyn, σεσοφισμένος ἀνήρ, Pho- 
eyl. 122 (130). epigr. Diog. L. 5, 90.; mit dem 
Gen, der Sache‘, οὔτε ri ναυτιλίης σεσοφισμένος 
οὔτε τι νηῶν, Hes, op. 647. b) verspotten, zum 
Besten baben, App. Mithr. 15. II) gew. als Depon., 
1) abs., klug, verständig, weise werden od. seyn, 
so reden od, handeln, grübela, nachsinnen, aber 
such schlau, pfiffig, binterlistig wie ein Sophist 
reden od, bandeln, klügeln, Theogn. 19. Eur. Iph. 
A. 744. Ar. Nub. 547. οὗ ἰατροὶ σοφιζόμενοι 
ἔστιν οἵ ἁμαρτάνουσι, Hippoer. p. 750. Ὁ. αὐτοῦ 
τούτου εἵνεκεν ἐσεσόφιστο, ἵνα καλ., Hdt. 1, 80. 
οἱ μυϑικῶς σοφιξζόμενοι, Arist, melaph. 2. p. 53, 
14 Br. b. a. 7, 2. οἱ κακοτεχνοῦντες καὶ σοφιξόμε- 
voı, Dem. p. 942, 26. 303, 19, 567, 19.; auch: 
in rbetorischer Weise schildern oder darstellen, 
Philostr. p. 762. σ. ἐν τοῖς ὀνόμασι καὶ οὐκ ἐν 
τοῖς νοήμασι, Ken. eyn, 13, ἢ. σ. περὶ τὸ ὄνο- 
μα, Plat. rep. 6. p. 509. D. Polit, p. 299. Β. ὁ 
σοφισάμενος πρὸς τὸ λῦσαι τὸν ὅρκον, der ein 
Mittel zum Eidbruch ausgesonnen bat, Pol. 6, 58, 
12., aber 0. πρὸς τὸν νόμον, einen Ausweg wider 
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das Gesetz ersionen, Plut. Demosth. 27. 2) mit 
dem Acc. a) der Sache, αὐ etw. klug, schlau 
aussinnen, erfinden, πϑὺς ταῦτα σοφίξονται τάδε, 
Hit. 2, 66. 8, 27. χαρίεντά X, ἐσοφίσω καὶ 
σοφά, Ar. Av. 1401. Egq. 721. Xen. mem. 1, 2, 
46. Plat. Hipp. maj. p. 283. A. Gorg. p. 497. A. 
τί μοι σοφίζῃ; Lue. Ocyp. 54. οὐδὲν σοφιξόμε- 
σϑα τοῖσι δαίμοσε, wir erdenken nichts gegen -, 
Eur. Bacch. 200. ὅσα προφάσεως χάριν σοφί- 
ζονται πρὸς τὸν δῆμον, Illusionen, womit man 
das Volk berückt, Arist. pol. 4, 10 (13), 6. ol- 
vor ἀπὸ τῶν φοινίκων σοφίζονται, Pbilostr. p- 
54. παρ᾽ ἧς (χόχλου) οἱ ἄνϑρωποι σοφίζονται 
τὴν πορφύραν, ebd. p. 744. vgl. Ρίαι, Ναπν. 15. Alex. 
72. Luc. 41. mor. p. 158. B. — Von einem zu 
dieser Bätg gehörigen Pass. kommen der Αογ, 1 
u. das Pf. vor, αὐτὸ τοῦτο δεῖ σοφισϑῆναι, κλο- 
πεὺς ὕπως γενήσει, es muss schlau erwogen wer- 
den, Soph. Phil. 77. ἡ σεσοφισμένη μήτηρ, αἱ 
σεσοφισμέναι ἀπάται, die angebliche Mutter, die 
ersonnenen Listen, Greg. Nyss. Δ) o. ri, etw. listig 
umgehen od. übertreten, τὸν νόμον, τὸ λόγιον, τὸ 
πρόρταγμα, Philostr, v. Ap. 2, 40. p. 92. Ael, 
v. ἢ. 2, 41. 14, 22., τὴν ἀλήϑειαν, Clem. Al. 
str. 3. p. 547. ἡ χολὴ τὴν γεῦσιν σοφίζεται, Aret, 
p. 46, 28. b) mit ὁ, Ace, der Pers., Einen be- 
trügen, berücken, überlisten, μή ne σοφίζου, 
Anth, 12, 25, 5. o. παῖδα, δῆμον, Aristid, τ, 
2. p. 291. Hdn. 7, 10, 13. 
σοφικός, ἡ, ὄν, (0oyos) zum Weisen od, zur 
Weisheit gehörig, τέχνη, Anon, in Boiss. An, t, 
4. p- 366, 1. 
Zögpihhos, ὁ, Vater des Dichters Sophokles, 
Antb. 7, 21, 1. Ael. n. a. 7, 39. Corp. inser. ἢ, 
A Westerm, Biograpb. p. 126. Lob, path. 
p- 118. 
Zogivos, ö, ein Athener, Corp. inser. n. 800. 
Zögios, ὃ, ein Messenier, Paus. 6, 3, 2., 
ein Kerkyräer, Corp. inser. 5, 1900, 3. Vgl. Lehrs 
Aristarch. p. 280. 
oopis, idos, ἡ, (σοφόξ) die weise Frau, die 
Zauberin, Byz. 
σόφισις, εως, ἡ, (σοφίξζω) die Schlaubeit, 
Theodor. Met. mise. p. 113. 
σόφισμα, aros, τὸ, alles geschickt, fein, klug, 
listig Erfundene od. Ausgesonnene, schlaue Erfin- 
dung, kluger, verständiger od. listiger Gedanke, 
ἀρχαῖα σοφίσματα, Pind. Ol. 13, 24. vgl. Aesch. 
Prom. 459. 470. Ar. Plat. 161. un ἐκχέω τὸ πᾶν 
σ., τῷ νιν αἱρήσειν δοκῶ, Soph. Phil. 14. vgl. 
Eur. Pboen. 1408. Ar. Nub. 205. Hdt. 3, 85. Plat. 
Lach. p. 183. Ὁ. πάντα 9. καὶ πάσας μηχανὰς 
ποιεῖν εἴς τενα, Hät. 3, 152. ἐρωτικά, στρα- 
τηγικά, πολιτικὰ σι, Ath. 13, p. 584. A. Plut. 
Fab. 5. comp. Ages, 2. b) von künstlichen Zu- 
bereitungen der Speisen, Xen. Hier. 1, 23. e) 
auch im bösen Sione, hinterlistiger Streich, Rank, 
Chikane, Vorspiegelung, Tbue. 6, 77. ὀλιγαρχικὰ 
0. τῆς νομοθεσίας, Arist. pol. 4, 10 (13), 7. 5, 
7 (8), 2. δίκην δοῦναι σοφισμάτων κακῶν, Eur. 
Bacch. 489. σοφίσματα εὑρίσκειν, Dem. p. 924, 
2. 1280, 22. 2) bes. ein gesehickt angelegter 
Trugsehluss, verfüugliche Frage od. Rede, hin- 
terlistige Deutung od. Folgerung, deren sich die 
Sophisten zu bedienen pflegten, Sophisma, Plut. 
Anton. 28. Alex. 74. σοφίσματα ῥητορικῆς, Lon- 
gin. 17, 2. 3) als Abstr. pro concrelo 8. v. w. 
σοφιστής, Ar. Av. 430. Ath. 1. p. 11. B. Dav. 
᾿ς σοφισμᾶτίας, οὐ, ὁ, ein geschickter Sophist, 
Nicet, ann. 19, 1. p. 363. A. 
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σοφισμᾶτικός, ἡ, ὄν, zum σόφισμα gehörig, 
sophismatisch, sophistisch. sophismaticus, Einer der 
sich aut Trugschlüsse versteht, Gell. n. Att, 18,3. 

σοφισμάτιον, τὸ, Demin. von σόφισμα, Luc. 
Paras. 43. Arr. Epiet. 2, 18, 17. a) 

σοφισμᾶτώδης, &, (εἶδος) einem σόφισμα äbn- 
lich, in der Art desselben, Arist. top. 8, 1, 8. 
RS. Schell. ἢ 

σοφισμός, ὃ, späte Form st. er ar RS. 

oogıoreia, N, (σοφιστεύω) die eschicklich- 
keit od. Kunst eines Sopbisten im Reden, Strei- 
ten u. Disputiren, Plut. mor. p. 78. F. 1043. E. 
Diog. L. 2, 113. Ath. 13. p. 573. C. Pbilo t. 1, 
p- 609, 28. 2. p. 124, 27.; verworfen von Poll. 
4, 42. 50. 

σοφιστέον, ΑΔ). verb. von σοφίξομαι, man 
muss aussianen, erdenken, ävra, Arist. pol. 6, 
2 (4), 11. 

σοφίστευμα, ατος, τὸ, 
b. Eas. pr. ev. p. 259. Ο,, von 

σοφιστεύω, (σοφιστής) 1) abs., Sopbist seyn, 
bes. als Rbetor lebren, Dem. p. 1415 a. E. Plut. 
Lut. 22. Caes. 3. 6., ἐπ᾿ ἀργυρίῳ, id. mer. ἢ 
1047. F. Philostr. p. 479 z. A., κατὰ πᾶν εἷς 
dos λόγου, Diog. L. 4, 52. 2) trans., a) 0. τὰ 
ῥητορικά, die Rhetorik lehren , vortragen, Strab. 
13. p. 614., ῥητορικοὺς λόγους, vit. Ap. Rb. p- 51, 
6 Westerm. b) a. ri, etw. sophistisch betreiben, 
schlau, heimlich damit umgehen, τὸν ἔρωτα, dın- 
ϑέσεις καὶ ὑπερϑέσεις, Heliod. 1, 10. 6, 9a.B. 
σ. τὶ κατά τινος, Greg. Nyss. 

σοφιστήριον, τὸ, der Lehrort od. Lebrsaal 
eines Sopbisten. σ᾿ ἀνθρώπων ἀπίστων, Clem. 
Al, p. 11, 5., von , 

σοφιστής, οὔ, ὃ, (σοφέξων urspr. wie 00906 
1) ein Jeder, der im Besitz einer besondern Ge- 
schicklichkeit od. Kunst ist, a) bes. ein Ton- u. 
Gesaugskundiger, Dichter, Sänger , μελέταν σοφι- 
σταῖς πρόςβαλον, sie gaben den Dichtern Stof, 
Pind. Isıhm. 5 (4), 36. vgl. Aesch. fr. 308 ἢ. 
Eur, Rhes. 924. Cratin. fr. Archiloch. 2. p- 16 
Mein. οἱ σοφίσταὶ τῶν ἱερῶν μελῶν, Ael. 5. 8. 
11, 1. b) der sonst etw. erfindet, geschickt aus- 
sinnt, Aesch, Prom. 62. 944. Soph. fr. 88, 2 ἢ. 
Eur. Bipp. 921.; sprüchw., μεσοῦ σοφιστὴν ὅετιε 
οὐχ αὑτῷ σοφός, Men. monost. 332. Paroem. t. 2. 
p- 534 Gott.; vom Geometer, Plat. Men. p. 85- 8. 
πάνυ ϑαυμαστὸς σ., οἷα Tausendkünstler, id, rep« 
10. p. 596. Ὁ. πολλῶν σοφιστὴς πημάτων ἐγι- 
γνόμην, Eur. Heracl, 993. σ. ἡδυπαϑ'είας, ϑρή- 
νῶν, Luc, vit. auct. 12. luct. 20., πωλοτροφικῆρ, 
Ael.n. a. 4, 6. οἱ τὴν ἱππείαν σοφισταί, ebd. 
13, 9. σ. λόγων, μύϑων, Plut. Lyc, 9. Pbilostr. 
p- 798. 2) überh. der in Angelegenheiten des bäus- 
lichen od. öffentlichen Lebens gewandte, erlahroe, 
einsichtsvolle Mann; von den sieben Weisen, dem 
Pythagoras u. a., Hdt. 1, 29. u. das. Wess. 4, 
95. 2, 49. ol ἑπτὰ 0., Dem. p. 1416, 11. Isoer. 
antid. p. 478, 251. Plut. mor. p. 385. D. 857. Ε, 
Diog. L. prooem. 12. οἱ Βραχμᾶψες σοφισταὶ τοῖξ 
Ἰνδοῖς εἰσιν, Arr. An, 6, 16, 5. 3) bei den Alt 
seit der Mitte des δ. Jahrh. vorzugsweise derj® 
nige, der herumziehend für Geld ( Boeckh athen, 
Staatsh. 1. S. 171.) die Kunst zu denken und zu 
sprechen, Weltweisheit, Politik u. Beredisamkeit 
lehrte, wie namentlich Goryi«s, Hippias , Prodi- 
| kos, Protagoras u. Trasymachos, Xen, mem. I 
Weil diese Männer mit ibrer 
\ Lehre insgemein die Ausübung der Redekuost ver 


σόφισμα, Venom. 
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banden, so verstand man unter dem Sophisten auch 
den Redner, bes. den kunstreich sprechenden, 
Thuc. 3, 38. Plut. comp. Nie. 2., dech mehr 
noch den Reden Schreibenden od. in der Beredt- 
samkeit Unterrichtenden, Plut. Them. 2.; so rech- 
net sich Isokrates zu den Sophisten, antid, $. 157 
sg. Baiter Isoer. Paneg. $. 3. 82, Dion. H. comp. 
v..p. 208, 8. ταὐτόν ἐστε 0. καὶ ῥήτωρ ἢ ἐγγύς 
τι, Plat. Gorg. p. δ20, A. γρώμματα ποιητῶν 
καὶ σοφιστῶν, Xen. mem. 4, 2, 1. vgl. νϑοῖ.. 5, 
4. eyo. 13, 6. 8. Dem. p. 417 a. BE. Plut. Aem. 
6. mor. p. 131. A. comp. Demosth. 1. Philo v. 
Mos. 3. 4) wegen der Eitelkeit, Prahlerei und 
Gaukelkünste der Sophisten knüpft sich seit So- 
krates, Plato u. Aristopbanes an das Wort der 
Begriff des Grossprahlers, Aufschneiders, Wort- 
spielers, ja des Betrügers, Ar, Nub. 331. 1111. 
1309. Xen. conv. 4, 4, Plat. Polit. p. 303. C. 
Prot. p. 312. A. Eryx. p. 399. C. Dem. p. 318, 
1. 220,2. 848, 15. Lue. Tim. 10. Pint. Lys. 7. 
πιφιλοσόφηκα μετὰ τοῦ ἀδίχου σοφιστοῦ Ἔρω- 
τος, Xen. Cyr. 6, 1, 41, Plat. conv. p. 203. D, 
Jae. Ach. Tat. p. 449. 5) nach langem Ver- 
schwioden ἢ, nach dem Absterben aller ächten 
Beredisamkeit heisst bes. seit Hadrian σοφιστής 
der griech. Rhetor, welcher amtlich vom Kaiser 
diesen Titel sammt dem öffentlichen Lehrstahl (s. 
ϑρόνος, d.) erhielt, dann überh. der Prosaiker, 
der nicht sowohl der Sachen u. des Inhalts als 
des schönen Styls u. der eleganten Form wegen 
schrieb, gleichviel ob Reden, Briefe, Geschichts- 
werke οὐ, andere Werke in ungebundner Rede, 
Bernbardy Grundriss der griech. Litt. 1. S. 513. 
Westerm. Gesch. der gr. Beredts. ὃ. 89, 14. Dar. 
σοφιστιάω, wie ein Sophist reden da. schrei- 
ben, d. i. im Reden od. Schreiben künsteln, überh. 
den Sophisten spielen, Eubul. b. Atb. 10. p. 437. 
B. Plot. mor. p. 42. A. 545. C. 
σοφιστιχός, ἡ, ὄν, (σοφιστής ) sophistisch 
den Sophisten betreffend , dab at geziert, 
verfinglich oder arglistig im Disputiren, überh. 
listig, trugvoll, an σοφιστικοὺς ποιεῖν ἀλλὰ 00- 
FW καὶ ἀγαϑούς, Xen. cyn, 13, 7. Plat. Soph. 
» 268. B. ἀπατηλὰ καὶ σι, Plut. Alex. 62. σ᾿ 
Bios, id. Phaedr. p. 248. R., λόγος, der Trug- 
sebluss,, Arist. pol. 5, 7 (8), 2., ἐρώτημα, Lue. 
ar 15, ἔλεγχος, Arist. metapb. 6, Ρ. 138, 
μὰ 7 σοφιστικὴ τέχνη, Plat. Prot. p. 316. D., 
Hg auch 7 σοφιστική allein steht, id. Gorg. p. 
μ Fr Arist, metaph. 3 p. 64, 23. μακρὰ καὶ 
Pi οὔος, weitschweifiger Weg, Piut. Lucull. 21. 
perl, σοφιστικωώτατοξ, ἢ, ον, σχῆμα, Walz 
ne ἃν 3. p 641, 21. Adv, σοφιστικῶς, Plat. 
ga Ρ- 154. D. Plat. mor. p. 129.C. 2) Propr, 
1. Pre τον Athoner, Corp. inser. ἢ, 266. 
,,ϑδοφιστομάνέω, (καένομαι) in die Sophi 
u ἊΝ Weisheit vernarrt ai Greg. won 
φιστορήτωρ, 0005, ὁ, (ῥήτω Sophi 
ἃ, Rhetor, Bet, Bier, 11, ἴδ EIER 
ἐρφιστότακτος, ον, (τάσσω) weise oder von 
immlischen Weisheit gesetzt, σταυρὸς, RS. 
vopiorgia, ἡ, Fem. zu σοφιστής, Ὕδρα, 
Per P- in. c. 
oFodoris, dos, ἡ, (σοφία, δὶ - 
rin er Weisheit, Ὡς en ehe 
σοφόδωρο, » . P 
Mad Bin ἄρ, στα, ἦσο) Well 
“Σοφοκλέης, Ar. Ran. 787. Fr. 695., zsgz. 
οκλῆς, ὁ, gen. ἔσυρ, bei jüngern Ion, u. Dich- 
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tern auch dos, acc. da, später «Σοφοκλῆν, Epigr. 
in vit. Sopb. p. 131, 82 Westerm., Sophokles, a) 
Sobn des Sopbillos, der berühmte trag. Dichter 
aus dem Gau Kolonos, vgl, Boeckb ath, Staatsh, 
2. 8. 303. Adj. «“Σοφόκλειος, a, ον, sophokleisch, 
Dion. H. comp. v. p. 50,4. b) ein Enkel od. Sohn 
desselben, Diod. 14, 53. vit. Sopb. p. 129, 54 We- 
sterm. vgl. Corp. inser. ἢ, 1584, 29. 6) ὁ Iworga- 
ridov, ein atbeaischer Strateg, Thuc. 3, 115. 4, 2. 
— Andere bei Diog. L. 5, 38. Poll. 9, 42. u. 
sonst. 2) scherzhaft hiessen später «Σοφοκλεῖς 
junge Leute, die des Rubmes halber sich zur Füh- 
rung von Prozessen drängten, Plin. epist. 2, 14, 

Zoyorißa, ἡ, Gemahlin des Königs Syphax, 
App. Pan. 27. «Σοφόνβα, Diod..exe. p. 571, 25. 
Sophonisba b. Livius, 

σοφόνοοθ, ον, τᾶξτ. ovs, our, (νόος) wei- 
sen, klugen Sinnes, Luc. rhet. praec. 17. 

voporosw, |. Hau, (σοφοποιός) weise ma- 
chen , Dion. Areop. ἢν. 

σοφοποίησις, εως, ἡ, das Weisemachen, Dion. 
Areop. 

σοφοποιΐα, ἡ, = das vor., Dion. Areop., von 

σοφοποιός, ὄν, (ποιέω) weise machend, Dion. 
Areop., von 

σοφός, ἡ, ὄν, Comp. u. Sup. σοφώτερος, 
—raros, Adv. σοφῶς, 1) geschickt, geübt, von 
körperlicher u. mechanischer Fertigkeit, in einem 
Handwerk od. einer Kunstfertigkeit erfahren, ge- 
wandt, ἁρμηλάτης, Pind. Pyth. 5, 154., κυβερ- 
νήτης, id. Nem. 7, 25. Archil. fr. 42 (27) Bgk. 
Aesch. Suppl. 770., μάγειρος, (Plat.) de virt. p. 
376. A. ἀρτύειν σοφῶς, Soph. fr. 602 Ὁ, τὸν 
δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ σκαπτῆρα ϑεοὶ ϑέσαν οὔτ᾽ ἀροτῆρα 
οὔτ᾽ ἄλλοις τε σοφόν, fr. Hom. Margit. 3. σοφὴ 
χεὶρ τεκτόνων, Eur, Alec. 348. b) geschickt, kun- 
dig, fertig im Flötenspiel, in der Ton- u. Dicht- 
kunst, überb. kundig in jeder mehr oder weniger 
geistigen Fertigkeit, als Arzt, Wahrsager, Feld- 
herr, Redner u. dgl., σοφὸς αὐλητής, Poll. 4, 71. 
σοφῶς αὐλεῖν, Babr. f. 9, 1, τέχτονες σοφοὶ 
ἐπέων, Pind. Pyth. 3, 201. σ. ἀοιδός, Simon. in 
Anth. 13, 28, 4. Theoer. 17, 6., ποιητής, Aa 
schin. p. 20, 4., νακρέων, «Σιμωνίδης, Plat. 
Phaedr. p. 235.A. rep. 1. p. 331. A., von Aeschy- 
los u. Euripides, Ar, Ran. 896. σ. μιάντες, oim- 
νοϑέτας, Aesch. Sept. 382. Soph. OR. 484., ia- 
τρός, Sopb. Ai. 581. Plat. legg. 6. p. 761. D., 
στρατηγός, Poll. 1, 178. σοφὸς ἐν οἰωνοῖς, ἐν xı- 
ϑάρᾳ, Eur. Iph. T. 662. 1238. Anth. 11, 352, 
1. σοφὸς τὴν τέχνην, τὴν μουσικήν, Ar. Ran. 
766. Piat. Phil. p. 17. 0, σοφὸς περὶ ταῦτα (τὴν 
τέχνην), περὶ γράμματα, Plat. legg. 3. p. 696. C. 
Polit. p. 290. B., ἐπὲ φαρμάκοις, Pbilostr. her. 
p- 69% a. Ε. σῶμα γλώσσῃ σοφόν, opp- dvo- 
vvuov, Soph. fr. 109, 10 D. 2) anstellig, ge- 
wandt, erfahren in Angelegenheiten des bäusli- 
chen wie des öffentlichen Lebens, klug, verstän- 
diy, gescheidt, lebensklug, stantsklug , praktisch, 
auch yewitzigt, vorsichtig, schlau, listig, inno- 
κόμος ἀνὴρ σοφός, Hät. 3, 85. vgl. 7, 130. Theogn., 
120. 598. 682. Pind, Istbm. 2, 19. u. Alt. in Poes, 
u. Pros. σοφὸς παλαιστής, vom Odysseus, Soph. 
Phil, 431. vgl. 438. αἱ τύχαε us σοφὴν ἔϑηκαν, 
Trag. b. Plot. mor. p. 90. A. ἀπατηϑεὶς σοφώ- 
76005 τοῦ μὴ ἀπατηϑέντος, Plut. mor. p. 15. D. 
σοφὸς φρενί, γνώμῃ, Soph. fr. 14, 1 D. Ai, 
1374. Eur. fr. Chrys. 3 Ὁ, σοφὸς γνώμην, Criti. 
fr. b. Sext. Emp. p. 562. σοφὸς ἅπαντα, in Al- 
lem, Theoga. 902. Plat, Soph, p. 233. Β. πολλὰ 


Zogos 


Aesch. Ag. 1295. ἃ dei μάλιστα, 
ταῦτ᾽ ἔφυν σοφός, Eur. Bacch. 656. οὔτε μέγα 
οὔτε σμικρὸν σοφός, Plat. ap. p- 21. Β. σοφὸς 
τὰ μεγάλα, id. rep. 4. Ρ. 426. C. μείζω σοιρίαν 
σοφοί, id. ap. p. 20. ὦ, σοφὸς τὰ ἐρωτικά, Plat, 
Charm. p. 155. D., εἰς ἔρωτα, εἰς τὸ νουϑετεῖν, 
Eur. fr. Antig. 6. fr. inc. 182 D., πρὸς τὸ ovu- 
φέρον, πρὸς ἐπιβουλήν, id. fr. Polyid, 3D, Hda. 
8,5, 9. γλῶσσ᾽ ἐπὶ φϑόνον σοφή, Kur. Iph. 
Α. 333. σοφὸς περὶ τὰ τοιαῦτα, περὶ τῶν τοιού- 
των, Plat. conv. p. 203. A. ap. p. 19. C.; mit 
dem lof., σοφὸν βίον κορυσσέμεν, Pind. Pyth. 8, 
105., λέγειν, Eur. Med. 580. Plat. Phaedr. p. 
266. C. Prot. p. 310. E. conv. p. 182. B., εὖ 
φρονεῖν, νοεῖν, Soph. Ir. 470, 7 Ὁ. Eur, Rbes. 
625. σοφοὶ αὐτά γε ταῦτα, ἐξαπατᾶν, Plat. Hipp. 
min. p. 365. A.; mit d. Gen,, φύσις σοφὴ πάντων, 
Philostr. im. p. 776 2. A. σοφὸς τοῦ κακοποιῆσαι, 
Jerem. 4, 22. (früher auch-b. Plat, Soph. p. 230. 
A., wo aber jetzt οὐδὲν ποτ᾽ statt οὐδέποτ᾽ ge- 
lesen wird); auch von Tbieren, o. κύων, Xen, 
eya. 3, 7. 6, 13. Von dem was zu einem erfahr- 
nen, verständigen, klugen, listigen Menschen ge- 
hört od. von ihm ausgeht, σι πραπίδες, νοῦς, φρὴν, 
kluger Sion, Verstand, Binsicht, Erfahruog, Pind. 
Ol. 11 (10), 10. Sopb. El. 1016. Eur. Med. 675. 
Ar. Fr. 1030. σ. φύσις, Ar. Vesp. 1282, σοφὴ 
πειϑώ, Pind. Pyth. 6, 69., εὐβουλέα, Aesch. Prom. 
1037., γνώμη, Sopl. El. 474. Ai. 1091., mgoun- 
$ia, Eur. Hec. 1187. χρόνου διατρεβαὶ σοφώ- 
raraı, kluges Hinbringen der Zeit, Soph. fr. 380, 
2 Ὁ. σοφὴ φυγή, eine kluge Flucht, Eur. Suppl. 
151., τέχνα, wirksames Mittel, Βίοα 11 (7), 2. 
σ. νοήματα, Piad, Ol. 7, 132., ἔπεα, ἀόγοι, 
kluge Worte, verständige Reden, Pind. Pyth. 4, 245. 
Eur. Phoen. 1259. fr. inc, 9, 4 D., ῥήματα, Plut. 
mor. p. 225. Ὁ. τὸ σοφόν, ein kluger, schlauer 
Einfall, eine kluge Maassregel, Klugheit, List, Plat. 
rep. 6. p. 502. ἢ. Buthyd. p. 293. Ὁ. Plut, τοῦτο 
τὸ σοφὸν κατανοεῖν, σοφόν τι εὑρεῖν, Plat. Gorg. 
p. 483. A. Phaedr. p. 273. B, Alexis b. Diog. Ὁ. 
3, 27. Xen. oec. 20, 5.; im Plur., ar’ ἐμοῦ 
σοφά, was ich verstehe, meine Weisheit, Bur. 
Iph. A. 1214. τῶν σοφῶν κρείσσω τάδε (d. i. 
τὰ Sixcsa), Gerechtigkeit ist besser als Klugheit, 
Soph. Phil. 1244. ὁ τῶν σοφῶν ἐπιστήμων, Plat. 
Prot. p.312.C. σοφὸν τὸ τοῦ Ἡσιόδου, verständig 
ist der Ausspruch des H., Plut. mor. p. 630. Ὁ, 
vgl. p. 160. RB. σοφόν τι λέγειν, Theoga. 565. 
Soph. Phil. 1244. σοφὰ λέγειν, Eur. Bacch. 480. 
πολλὰ καὶ σοφὰ λέγειν, Ken. δοῦν, 1,6. τὸ σε- 
γᾶν ἐστε σοφώτατον ἀνθρώπῳ νοῆσαι, Schwei- 
gen ist der beste Verstand, Pind. Nem, 5, 832. 
τοῦτο οὐ σοφόν, Eur. Or. 415. οὐδὲν ποικίλον 
οὐδὲ σοφόν, nichts Gesuchtes noch Gelehrtes, 
pichts was mannichfaltige u, tiefe Einsicht erfor- 
dert, Dem, p. 120, 21. σοφόν (ἐστι) mit dem 
Iaf. od. Ace. ce. Inf., es ist klug, verstündig, es 
ist klug gelhan, σοφόν τοι, κἀν κακοῖς ἃ dei 
φρονεῖν, Eur. Hec. 228. vgl. Suppl. 176. Xen, 
Ages. 11, 4. 3) gelehrt, denkend,, in das höhere 
Wissen eingeweiht, unser weise, Theogu. 502. 
Pind, Att, ia Poes, u. Pros. ἐν σοφοῖς ἀνδρῶν, 
Pind, Nem. 8, 70, οἱ ἑπτὰ σοφοί, die sieben 
Weltweisen, Plnt. σοφὸς Πίττακος, Μελάμπους, 
Κλεόβουλος, Simon. b. Plat. Prot. p. 339. Β. Βάϊ, 
2,49. Ath. 10. p. 448. B. Πρόδικος ὁ σοφός, 
Xen. mem. 2, 1, 21. conv. 4, 62. σοφὴ ᾿Ελλᾶς, 
Ar. Av. 409. ἀγαϑοὲ καὶ σοφοὶ ἄνδρες, Pind. 
Ol. 9, 42. u. Att, σοφὸς κἀγαθός, Sopb. Phil. 


σοφὴ γυνή, 
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11% σοφαὶ ξυνουσίαι, gelehrier Umgang, Ar. 
Thesm. 21. σοφόν τι ἢ καλὸν ἢ ἀγαϑόν, Ken. 
Hier. 11, 10. καλὸν δέ, καὶ γέροντα μανϑάνειν 
σοφά, Aesch. [r. 278 D. τὸ σοφὸν οὐ σοφία, 
was man für ὟΝ εἰβδοῖϊ hält, ist nicht Weisbeit, 
Eur, Bacch. 393. — Adv. σοφῶς, Sopb. Phil, 
423. fr. 602 Ὁ. Eur, Ale. 717. Heracl. 568. Ar. 
Egq. 421. Ran. 1434. Nub. 773, Plut. u. Spät, 
Comp. σοφώτερον, Eur. Hec. 1007., u. σοφωτέ- 
ρως, Tzetz. hist. 13, 434. Schol. Eur. Heo, 984 
Matth, Sup. σοφώτατα, Eur. Hel. 1528. Ar. Nub. 
522. Av. 1144. (Das Wort kommt bei Hom. und 
Hes. nieht vor, bei ersterem aber das Subst, vo- 
gin. Es ist verwandt mit σαφής. und dem lat. 
sapio, sapiens, s«por.) , 

2ögos, ὁ, gr. Männern., Arcad, p. 84, 15. Inser. 

σοφουργικός, ἡ, ὄν, zum Weisehandeln ge- 
sebiekt od. geeignet, KS., von 

σοφουργός, ὄν, (σοφός, "EPI'2) weise han 
delnd, überh. weise, Anth. I, 106, 18. 

σοφόω, (σοφός) = vopiiw, weise machen, 
Ps. 145, 8. KS. 

σοφώδης, ες, ( εἶδος) einem Weisen gleich, . 
weise, RS. 

Zöywv, wvos, ὃ, ein Koch u. Schriftsteller 
aus Akarnanien, Auaxipp. u. Baton b. Ath. 9. p- 
403. E sq. 14. p. 662. C. u. sonst, 

“Σοφωνίδης, ov, ὁ, Vater des Atheners Epbial- 
tes, Ael. v. bh. 2, 43. 3, 17. 

σόω, — σαόω, σώξω, erhalten, erreiten, 
Dav. conj. σόῃς, σόῃ, I. 9, 424. 681. σόωσι, II. 
9, 393. — Als Act. von σόομαι, σοῦμαι, = 
σεύω, ist σόω nicht im Gebrauch. 

σοωδίνη, ἣν dor. σοωδίνᾶ, (δίνη) im Wirbel 
rettend, Beiw. der Artemis als Beschützerin der 
Reisenden, Corp. inser. n. 1595, 3. [ἢ 

συωναύτης, ov, ὁ, (ναύτης) Retter der Schif- 
fer. Propr., ὁ 2, späterer Name des bei Hera 
kleia in Bithynien Niessenden Flusses Acheron, 
Ap. Rh. 2, 746. u. das, der Schol. 

σπάδαξ, axos, ὃ, ἡ, der Hund, Hesych. 
(Nach Salmas, ex. Plin. p. 291, a, ἢ. mit oma- 
διξ verw., spadix, badius, also eig. eine daltel- 
braune Art Hunde; wahrsch. dasselbe Wort mit 
ὑπάλαξ, nach Hesych. eine Art Pferde, wenn nicht 
geradezu σπάδακες st. σπάλακες zu schreiben ist, 
Andere leiten es von σπάξζω ab, eig. der Beller. 
Mit σπάκα hat es nichts gemein.) 

σπᾶδίξω, f. iEw, (σπάω) abziehen, abreis- 
sen, τὸ δέρμα, Hdt. 5, 25. ᾿ 

σπάδιξ, ἴκος, ἡ, 1) ein abgerissner Zweiß, 
ῥυτῆς, Nic. al. 528., φοίνικος, Porphyr. abst. 4, 
7. p. 318., auch abs, der Palmenzweig, Poll. T, 
147. Lex. Herod. s. v., nach Poll. 1, 244. dichte- 
risch ; der abgerissne Palmzweig, Plut. mor. p. 72#. 
A.; nach Gell. n. Att. 3, 9. der abgerissne Palm- 
zweig mit der Palmfrucht (derselbe erklärt es 2, 
26. für dorisch) vgl. Ammian. 24, 3., wo der Plur. 
spadica vorkommt. δ) adj., dattelbraun, dunkel- 
braun, Gell. 3, 9. spadices equi, Virg. 2) οἷα 
Saiteninstrument wie die Lyra, das aber Quincti- 
lian 1, 10, 51. seines weichlicben Tons wegen 
verwirft, Nicom. harm. p. 8. B. Poll. 4, 59. He- 
sych. 3) die Rinde von der Wurzel des zgivos, 
Lex. Herod. s. v. Salmas, ex. Plio. p. 291. (Plat. 
u. Gell, leiten das Wort von σπάω ab; doch viel- 
leicht ist es ansländischen Ursprungs u. wie σπάϑην 
8., nur dem griechischen Idiom accommodirt.) [-- 

σπάδιον, τὸ, δοοῖ. st. στάδιον, Greg. C 
». 364. Et. M. p. 743, 24. Hesych. [vv] 


Σπαδονιζω 


σπᾶδονίξαν, (σπαδιών) = σπάω, σπαράσσω, 
reissen, zerren, zerreissen , τὸν ἦχον, den Του- 
fall zerreissen, von den kurzen Vocalen, welche 
den Khythmus gleichs. zerstückeln, Dion, H. comp. 
verb. 14. Dar. 

σπάδόνισμα, aros, τὸ, das Reissen, Zerreis- 
sen, σπαδονίσματα μαστῶν, Anth,. 5, 204, 5. 

σπαδονιομός, ὁ, das Reissen, Zerreissen, 
ἤχων σπαδονισμοί, das Gebörzerreissende schar- 
fer Misstöne, Dion. H. de vi Dem. 40. 

σπάδων, ovros, ὁ, (σπάω) der Versehnitine, 
spado, dem die Zeugungstheile ausgerissen sind, 
Plat. Demetr. 25. Artem. 2, 69. — 
dor, vos, fectirt, Diod. exc. p. 580, 46. Cyrill. 
Suid. Hesych,. Vgl. Tbeoguost. can. p. 31, 30. 

σπᾶδών, ὄνος, ἡ, (σπάω) 1) Riss, Zerreis- 
sung. b) Verzerrung, Zucknng, Krampf, wie σπά-- 
ona, σπασμός, Hipp. p. 451, 28. 452, 12. u. 
Isg. Nie. al. 317. 2) das Zerrissene, Lappen, 
Lumpen, σπαδόνες (ἱματέων), Hesych. 5, ν, λα- 
κίδες. (Falsch ist die Betonung ἡ σπάδων.) 

σπᾶδωνισμός, ὁ, (wie von σπαδωνίξω) das 
Verschnittenseyn, Zonar. p. 1663. 

σπάζω, bei den Achäüern — σκύζω, Hesycb. 
Vgl. σπάδαξ 4, B. 

σπάϑαρία, ἡ, (σπάϑη) ein Schwertkampf, 
Bt. M. p. 212, 10. 

σπάϑάριος, ὁ, (onadn) der Schweritrüger, 
ein militär. Amt am byz. Hofe, Byz. 

onddärös, ἡ, dv, dor. st. σπαϑητός, w. 8. 
, σπάϑάω, |. now, (σπάϑη) den Zettel oder 
Binschlag beim Weben mit der σπάϑη schlagen, um 
dadurch das Gewebe dicht zu machen, Poll. 7, 36. 
Besych, Schol, Ar. Nub, 54. σπ. τὸν ἱστόν, Pbi- 
Iyl. b. Poll. 10, 126. 2) met., a) verzetteln, 
vergeuden, verthun, verschwenden, durchbringen, 
sehlemmen, prassen, abs., Ar. Nub, 54. Luc. luet. 
17. or. τὰ πατρῷα, Dipbil, b. Alb. 7. p. 292. 
C. Plot. Per. 14. mor. p. 168. A. Luc. Prom. 19, 
Gall, 29. Ale. 3, 34. 50. 65. Dion. ἢ. epit. 14, 15. 
Philostr. v. Ap. 5, 38. a. Spät, b) anzetteln, einlei- 
ten, anstiften, wie ῥὑάπτω, ὑφαίνω, texere, suere, 
Dem. p. 354, 30.; doch kaun es bier auch in 
Bätg e genommen werden. 6) gleichs. vorsetteln, 
di, vorschwadroniren,, bramarbasiren, Men. b, 
Pbot. p- 529, 3., der es durch ἀλαζονεύεσθαι u. 
εἰκῇ λέγειν erklärt. 2) om. φυτά, Gewächse durch 
Beschneiden oder Behauen kleiner machen, Jac. 
Philostr. im, p. 496. 
σπᾶϑέα u. σπαϑεία, ἡ, 5. σπαϑιά. 
σπάϑη, ἡ, 1) die Spatel, ein breites, Naches 
olz, dessen sich die Weber stsit des Kammes 
- der Weberlade (xzrris) beim alten senkrechten 
eberstuhle bedienten, den Einschlag damit zu 
λίρες u. 50 das Gewebe dicht zu machen, Aesch. 
bo, 232. Anth. 6, 288, 7 (wo der aecol. Acc. 
Nur. σπάϑς). Plat. Lys. p. 208. D. 2) die Spa- 
je eiwas umzurühren, Alexis δ. Poll. 10, 121. 
Arge 1,66. 3) wie πλάτη, das breite Unter- 
w des Ruders, γε. 23. 4) am menscblichen 
Des a) das Schulterblatt, Hipp. p. 273, 17. 
" σπάϑαι, die Rippen, Ruf. Eph. p. 51 Cl. Anon. 
a Cram. An. t. 4. p. 256, 23. Poll. 2, 181. 5) 
ein breites Schwert, Eur. Ir. Eurystb. 2 D. Men. 
Ῥέμον. b. ΡΟΝ. 10, 144 sq. Diod, ἐχο. p. 546, 59. 
Be ne 13, 1. 3. 6) ein chirurgisches Werk- 
Bu. ribas. p. 122 κηᾳ. 7) εἴα Geräth zum 
8 iegeln der Pferde, Poll. 1, 185. 10, 56. 120. 
) der Siiel der Palmblätter und der männlichen 
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Blüthe des Palmbaums, Hdt. 7, 69. Theophr. ὃν, 
pl, 2, 6,6. 8, 4. Poll. 1, 244. (Dav, das lat, 
spatha, das ital, spada u. span. espada, unser 
Spaten , Spatel. Vgl. auch σπάδιξ a. E.) 

σπάϑημκ, aros, τὸ, (σπαϑάω) das dieht- 
geschlagne Geweb, Hesych.; met., τὸ σπ. φρονῶν, 
die Verständigkeit, Gescheidibeit, u. als Abstr, pro 
conereto: ein sehr verständiger,tkluger Mensch, 
Pbot. p. 529, δ. Suid. [ἃ] 

σπάϑησις, eos, ἡ, (onadam) 1) das Schlagen 
u. Dicbtmachen des Gewebes mit der σπάϑη, Arist, 
phys. ause. 7, 2. 2) das Verzetteln, Vergeuden, 
Verschwenden, Suid, [ἃ] 

onödntis, οὔ, ὁ, der Versehwender, KS. 

σπᾶϑητός, ἡ, ὄν, dor. σπαϑᾶτός, Hesych., 
(σπαϑάω) von Geweben, die auf dem senkrech- 
tea Webstuhl mit der σπάϑη geschlagen u. da- 
durch dicht gemacht siad, ὕφασμα, Aesch, fr. 320 
D., περέβλημα, ἱμάτιον, Demoer. Eph. b. Ath. 12, 
p. 525. D. Poll, 7, 36. 

σπαϑηφόρος, ον, (φέρω) ein Schwert tra- 
gend ; io Alexandria waren σπαϑηφόροι polizeili- 
che Beamte, Philo t. 2. p. 5.5, 38. 

σπᾶϑιά, ἡ, ein Schlag mit der σπάϑη, eine 
davon berrübrende Beule od. Schmarre, Achmet 
6. 119. 249. Byz. Hase Leo Diac. p. 242. Auch 
σπαϑέα, σπαϑεία, σπαϑία geschrieben. 

σπάϑίας, ov, ὁ, ion, σπαϑίης, zur σπάϑη, 
4. b., gehörig, κτείς, Opp. 8. κτείς, f. 

orädito, f. dow, (σπάϑη) 1) mit der Spa- 
tel umrühren od, aufstreichen, Nicel. myreps. 9, 
71. Med., sich mit der Spatel Salbe aufstreichen, 
sich salben, Hesych, 2) verzettela, vergeuden, 
verschwenden, Aster. in Phot. bibl. p. 501, 38. 
3) mit dem Schwert schlagen oder durchprügeln, 
Byz.; tödten, Nicet. Eug. 1, 23. 10. Laur. mag. 


[»-] 


σπάϑιναία, ἡ, ἔλαφος, = das folg., Schol. 
Ap. Rb, 4, 175. 

σπαϑίνης, ov, ὃ, (σπάϑη, 5.) ein junger 
Hirsch, ein Spiesser, nach der Gestalt des Ge- 
weihs benannt, Hesych. (bei dem fülschlich σπα- 
ϑήνης steht.) Eust. p. 711. [vw- 

σπάϑιον, τὸ, Demio. von σπάϑη, 1) kleine 
Spstel, Anth. 6, 283, 3. 2)ein kleines Schwert, 
Math. veit, p. 318. A. Byz. 3) ein ehirurgisches 
Werkzeug, Gal. t. 4. p. 191. Oribas, Paul. Aeg. 
u. a. 4) eine Pferdestriegel, Hippiatr. 5) der 
Stiel der Palmblätter od. der Palmfrucht, Cosmas 
topogr. p. 336. C. 

σπᾶϑίουρος, ὁ, (σπάϑη, οὐρά) Schwert- 
schwanz, ein Thier, das Mäuse frisst, vorn breit 
u. in einen dünnen Schwanz auslaufend, Αι, te- 
trab. 4, 1. 

σπᾶϑ ἐς, (dos, ἡ, 1) ein mit der σπάϑη auf dem 
senkrechten Webstuhl geschlagnes, dichtgewebles 
Gewand, Poll. 7, 36. Hesych. 2) die Spatel zu 
Umräbren od. Kosten der Salben, Ar. fr. 8 ἢ, 
auch zum Einsalben des Leibes, des Bartes, Eu- 
bul. b. Poll. 10, 120. Poll. 3, 154. 3) οἷα klei- 
nes Schwert, Gramm. in bibl. Coisl. p. 514. 

σπάϑισμα, aros, τὸ, (σπαϑέξω) = das folg. 
2) das Reissen, Hesych.: σπαϑέσματα " ra σπα- 
dorionera, zw. [ἃ] 

σπαϑισμός, 6, (σπαϑίξω) das Schlagen mit 
dem Schwerte, Achmet e. 119. . 

σπᾶϑιστήρ, ἦρος, ὁ, (σπαϑέξω) ein chirur- 
gisches Werkzeug, Epipban. Hase Leo Diae. p. 


242. 0, : 
σπαάϑίτης, οὐ, ὃ, ἰστάϑη) οἶνος, der νοῦ 


Σπαϑομηλη 


der Palme gemachte od, mit der σπάϑη, 8., 
gemachte Wein, Alex. Tr. Paul. Aeg. u. Spät, 
palmeum vinum, Plie, 12, 17, 40. [1 

οπᾶϑομήλη, ἡ, (σπάϑη, μήλη) eine spatel- 
förmige Soude, Galen. t. 4. p. 191. u. spät. Aerzte. 

σπάϑοποιός, 6, (ποιέω) Schwertmacher, 
Schwertfeger, Gloss. 

σπαϑοφοίνιξ, ixos, ὁ, (φοίνιξ) = σπάϑη, 
8., Nicol. myreps. 16, #2. ς 

σπᾶϑόφυλλος, ον, (σπάϑη, φύλλον) mit schwert- 
förmigen Blättern, Tbeophr. b. pl. 1, 10,4. nach 
des Heinsius Verm. (vulg. σπανοφυλλα.) 

σπαίρω, zucken, zappeln, sich vor Sebmer- 
zen od. aus Ungeduld hin u. her werfen, sich wie 
ein Sterbender unter Zuckungen od. Krämpfen ge- 
waltsam bewegen, palpitare, Αγ. Rh. 4, 874. 
Anth. 6, 30, 7. 12, 132, 4. Nic. al. 318, Babr. 
fab. 9, 7. Arist. respir. 3. Pol. 15, 33, 5. Dion. 
B. ant. 4, 39. Plut. mor. p. 975. C. 2) sich sper- 
ren, sich weigero, widerstreben, zögern, zaudern, 
Hat. 8, 5., wo jetzt ἤσπαιρε steht.( Von urdo, 
verw. mit σκαίρω, opadalo, σπαράσσω. 

σπάκα τὴν κύνα καλέουσι Μῆδοι, Hät, 1, 110. 
Davon einen Nom. σπάξ, ὁ, ἡ, gen. σπακὸς, τὰ 
bilden (Gramm. bei Herm. em. rat, gr. Gr. p. 43#., 
wo ora& st. στάξ zu schreiben ist), istabgeschmackt. 

Σπάλαθϑρα, ἡ, 8. Σπαλέθϑρη. 

σπάλαϑρον, τὸ, 1) Kohlenschaufel, Schür- 
eisen, Schürstange, UOfenkrüke, Poll. 10, 113, 
später σκάλευϑρον gen., id. 7, 22. nacb Bekker, 
oder σχάλαυϑρον, Phot. p. 529, 10. u. Hesych. 
(doch variiren in der letzteren Stelle des Poll, 
die Häschr. statt ὁπάλαϑρον mit σπάλαυϑρον, 
σπάλεϑρον, υὑπάλευρον, statt σκάλευϑρον mit 
σκάλεϑρον.) 2) = αἰδοῖον, Hesych. 5. v. anda- 
λον in der Form σκάλαϑρον. Vgl, Lobeck path. 
p- 263 sq. 

σπᾶλακέα, ἡ, ein Fehler am Auge, Blödsichtig- 
keit, Hesych., von 

σπάλαξ, ἄκος, ὁ, der Maulwurf, Ael. ἃ. a. 
11, 37. τυφλότεροι σπαλάκων, orac. Sib. 1, 370. 
ἡ or., Arist. de an. 3, 1. ὁ, Ciem. Al. protr. 
pr 45. 89. Vgl. ἀσπάλαξ und σκάλοψ, 2) eine 
Pflanze, Thbeopbr. h. pt. 1, 6, 14., wo aber Schaei- 
der aus Con). ἀσφόδελος hergestellt bat. 3) s. 
oradaf. (Von σχάλλω.) 

σπάλαυϑρον, τὸ, 8. σπάλαϑρον. 

»Σπαλέϑρη, ἡ, Stadt in Thessalien , Steph, 
B., auch Σπάλαϑρα, Bellan. ebd, 

σπάλεϑρον, τὸ, 8. σπάλαϑρον. 

σπᾶλείς, asol. st. σταλείς, part. aor. pass, 
von στέλλω, 

σπαλιεύω, τὸ £um, Epaphrod. im Et. M. 
bei Bast zu Greg. C. p. 806. 

σπάλιον, τὸ, aeol. st. φῳέλιον od. ψέλλιον, ν, 
L. statt σπέλλιον b. Greg. C. p. 598., welche 
Herm. em. rat. gr. Gr. p. 55. billigt. 
᾿ς σπᾶλίς, δος, ἡ, aeol. st. walls, Greg. C. p. 
598 (nach Einer Hdschr.). Schol. min. Soph. Ai. 
1054.; nach einem Gramm, in Bekk. An. p. 1169. 
alte Schreibweise st. ψαλές. 

σπᾶλέων, wvos, ὁ, (σπάλεον) ein Schutzdach 
vos Flechtwerk,, unter dem die Krieger vor bela- 
gerten Städten arbeiteten, die römische vinen 
Agathias bist. 3, 5, 4, 20. 2 


, Ὁπᾶλυσοω, τῷ ὑπαράσσω, Zerren, ZAusen, 
ziehen, Hesych. 


” re ἡ, Mangel an Brüdern od. Ge- 
ehwistern, οὶ, tetr. ἃ, p. 119. Proecl. zu Ptol, 
p- 102. A., von : Ὦ 
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. Seltenheit, Eu 


Σπανὸς 


σπᾶνάδελφος, ον, (σπανός, ἀδελφός ) wenig 
Geschwister habend, Man. 4, 390. 6, 332. ϑεχί, 
Emp. adv. math. 5, 101. id] 

σπανακόν, τὸ, ein 'Küchengewächs, unser 
Spinat, franz. epinards (espinards), Byz.; im 
Plur., Hesych. ( bei dem σπάνακα oder oravand 
statt σπάρνακα zu schreiben ist.) 

σπᾶνανδρία, ἡ, (ὑπανόξ, ἀνήρ} Mangel an 
Männern od. Menschen, Cyrill. 

ordvn, ἢ, = ὑπάνις, Aquil. Deuter. 28, 
20. Epipban.; auch v. L. bei Theophr, c. pl. 3, 
8, 3 (wo nach dem Urbin. oravın st. σπάνην 
zu lesen ist). Diou. H.„ant. 3, 65 (wo σπάνει st. 
σπάνῃ zu schreibgn). len 10,83, 8 (wo eine 
Häschr, σπάνης ΜΈ. rer ΤΗΝ [--Ἰ 

orävia, Nr ὑπάνις, Mangel, Wenigkeit, 

# Rbes. 245. Diod. exe. p. 507, 

91. Phot. p. 529, 12. = 

Ixaria, ἡ, Spanien, der rüm. Name statt 
Ἰβηρία, Alh. 8. p. 330.F. 13. p. 657. F. Diod. δ, 
37. (an diesen Stellen mit der v. L. ᾿Ἰσπανία!) 
ep. Paul, ad Rom. 15, 24. Ὡσπανία, lat, 
Hispania, Strab. 3. p. ὑπ, Auch ἡ 
“Σπάνη, KS. Gloss. ὁ «Σπάνιος, 
Apsyrt. ia Hippiatr. e. ., οὐ. Σ πάνος, Plut. 
Sertor. 11. Epiphav. Schdel. Pl ὑφ᾿ Ρ. 191. 
Adj. «Σπάνος, n, 0v,Beop. sk. Byz,, od, 
Znavırös, ἡ, ὄν, Sehol. Lyc. 693. [Nach dem 
latein. Gebrauch sollte man die Länge des Alpha 
erwarten; doch finder sich in Hdachr. weder die 
Betonung Irävos noch Iravos.] 

ὑπᾶνιάκις, Adv. von σπάνιος, seltenemale, 
selten, Phot. bibl. p. 272, 7. Erolian. p. 34, 4 
Bekk. An. p. 611, 7. [ἀκ] 

σπᾶνίζω, f. low, alt. ı@, (σπάνε) 1) intr., 
a) selten seyn, wenig seya , mMangeln , χαλᾶ 
ἔργα on. Βαυσσίδαισε, Pind. Nem. δ, 53. vgl. 
Diod. 14, 30. τὰ ao’ ἀμφοτέροις ὑπανίξονται 
id. 2, 5% vgl. 5, 17.; abs., τούλαιον ὅπ.» Ar. 
Vesp. 252. vgl. Died. 3, 45. 15, 71. Sext. ἔαρ. 
adv. Pyerl. 1, 143. b) wenig haben, entbehren, 
Mangel leiden an etwas, mit dem Gen., φίλων», 
Aesch. Cho. 717. Eur. Med. 881., τῶν βοηϑη- 
σόντων, Xen. Au, 7, 7, 42., σίτου, χρημάτων, 
πέπλων, βωμοῦ, πομπῆς, Eur., ἀργυρίου, Afı 
Nub: 1285., νεῶν μακρῶν, Thue. 1, 4., γῆς 
ἀγαϑῆς, Xen., τῶν ἐπιτηδείων, τῶν ἀναγκαέων, 
id. Isoer., ἐπαίνου, Xen. Hier, 1, 14. om. τρὸ- 
φῆς τοῖς πολλοῖς, Thuc. 4, 6.; mit dem Gen. 
dessen was bei Jem. (in einer Gegend) selten ist, 
orarifovos πεύκης, Theophr. ἢ. pl. 5, 7, 1 
πονηρῶν ἀνθρώπων, Isoer. antid. p. 476, 239. 
2) irans., a) Jem. in Maugel versetzen, be: auben. 
Pass. σπανίζομαι, Mangel leiden, Eur. Med. 560., 
τῶν ἐπιτηδείων, Xen, Hell. 7, 2, 1. vgl. Strab. 
2. p. 427. ἐσπανίσϑαι ἀρωγῶν, φίλων, Aesch, 
Pers. 1024. Eur. Or. 1055. b) selten machen, 
τὰ μέταλλα, erschöpfen, Philo sept. mir. 4. Pass., 
selten werden, verschwinden, vergehen, σπᾶν 
ζεται ϑάλασσα, ϑησαυρός, Job 14, 11. KS. dord- 
viodn πᾶν ὕδωρ, Judith 11, 13. — Selten ist 
die Constr. mit dem Dat., σπανέζειν σίτῳ, Di- 
eaearch. p. 183 Huds. υπανέζονται οἴνῳ, Strab. 
3. p. 155., doch vermuthet man σίτων u. οἴνον, 
vgl. σπανιστός. 

σπάνιος, a, ον, auch 2 Eud., Arist. b. 88. 
9,1. Theophr. lap. 3. Pol. 4, 16, 3. Dion. H 
ant. 7,24. Gal., selten, wenig, Hädt. 7, 103. 
Eur. Ipb. A. 1162. Cyel, 190. fr. ive. 51 Ὁ. Anth. 
6, 252,6. Tbuc. 7, 4. Xen. Plat. u. a. σπᾶ- 


Σπανιοτης 


ψιώτερος, Hit. 8, 25. Thnc. 1, 33. Xen, Hell. 
6, 5, 50. Plat. Phaed. p. 90. A. Arist. u.a. σπα- 
νιώτατος, Lyr. b. Plat. ep. 1. p: 310. A. Thuc. 
7,68. Plat. Crat. p. 389. A. χρῶνται αὐτῇ, 
σπανίᾳ de, Plat. Pbaedr. p. 256. δ. vgl. legg. 8. p. 
84H. A. σπάνιοι περιπεπλεύκασι μέχρι τοῦ Γάγγου, 
Strab. 5. p. 686. vgl. Plat. legg. 12. p. 953. C. 
σπάνιος φαίνεται, er zeigt sich selten, Ken. Cyr. 
Ἴ, 5, 31, σπάνιος, Einer der sich selten macht, 
dr selten zu sehen ist, selten zum Vorscheiu 
kommt, unzugänglich, Eur. Iph. A, 345. Plut. 
Crass. 7., dafür σπάνιος ἰδεῖν, Xen. Cyr. 7, 5, 
46.; auch von dem, der nicht zum gemeinen Volke 
gebört, om, τεχνίτης, Dion. H. jud. Thue. 27, 
3.; mit dem luf., σπάνιον ἣν ἰδεῖν, es war selten 
zu seben, Xeb. Cyr. 1, 3, 3. vgl, Thuc. 3, 56. 
Plat. Ale. 2. p. 142. C. Isoer. p. 210. ὁ, σπά- 
γιον εἴ τις κτλ, es ist (geschieht) selten, dass 
Jem. u. s. w., Strab. 7. p. 297. vgl. 2. p. 73. τὸ 
σπάνιον, Seltenheit, "Mangel, Aeschin. p. 79, 26. 
Sext. Emp. p. 263. τὸ σπάνιον τῆς ἱστορίας, man- 
gelhafte Forschung, Ptol, 2, 1, 2. 2) dürftig, 
kärglich, ärmlich, μέρος, Eur. Alec. 474. — Adv. 
σπανίως, Ken. Ages. 9, 1. Arist. δ, a. 1, 1. Dion. 
H. ad Pomp. 2, 16. Plat. Sext. Emp. u. a.; da- 
für σπάνιον, Dion. H. eens. script. 5, 6. Strab. 
3.p. 168. Plut. Cie. 8. Longin. 44, 1. Comp. 
σπανιώτερον, Thuc. 1, 23. Tbeophr. ἃ. pl. 3, 
7 5{wo aber nach Hdschr. σπανεαίτερον zu legen 
ist). Sup. σπανιώτατα, Aen. Tact. 37., u. σπανι- 
αἰτατα, Clem. Al. paed. p. 202. Byz. | Dav. 

σπᾶνιότης, ἡτος, ἡ, = σπάνις, Mangel, We- 
algkeit, τῆς γῆς, Isoer. p. 47. C. 68. A. 

σπάνις, ἕως, ἡ, (σπανόφ) von Sachen: Sel- 
tenheit, Wenigkeit, das Vorbandenseyn in gerin- 
ger Anzahl, Mangel, βίου, Eur. Hec. 12. Xen. 
An. 6, 4, 8,, σέτου, Ken,, χρημάτων, τῶν dıtım- 
δείων, Thac. 1, 142. 7,60., νομῆς, Plat. legs. 
3. p. 679. A., τεύχεορ, Anth. 6, 257, 3., τόλ- 
ers, ἀλκᾶς, Eur. Or. 949. Andr. 771., τῆς ϑέεω- 
οίας, Arist. gen au. 3, 6., νεκύων, φιλέοντος, 
Auth, 9,53, 2. 12, 30, 3., ἀνδρῶν, Dem. p. 
779, 16. σπάνιν ἔχειν βίου, δρυοτομίέας, Soph. 
OR. 1461. Plat. legg. 3. p. 618. ἢ. σπάνιν τὸν 
ἰόχεῖν, δορὰ, OC. 507. οὁπάνιν ϑηρίων παρέ- 
χεῖν, Strab. 2, p. 127.; mit dem Iof., φλαύραν 
ο σπάνις γυναῖκ᾽ ἔχειν, Eur. Iph. A. 1163. b) 
abs., Armutb, Dürftigkeit, Mangel, Hegem. b. Ath. 
15. p. 698. E. Poet. b. Stob. ἢ. 95, 7. [vv] 

σπᾶνισμός, ὁ, (σπανίξζω) — das vor., Nicet, 
am, 1, », 24. Ὁ, 
σπᾶνιστός, ἡ, ὄν, (σπανίξω) 1) mangelhaft, 
kärglich, gering, δωρήματα, Soph. ΘΟ, 4. 2 
srrrlich, selten, τὸ ἄρωμα τοῦτο unarıorör za) 
ἱμάς, Philostr. v. soph. 2, 25. p- 611. τὰ ona- 
Fıora, seltene Dinge, id. ep. 2. p. 365, 32 Rays. 


σπανιστοῖς κεῖται, 85 gebört zu den seltenen | 


Dingen, id. v, so y 

εν, soph. 2, 21. p. 604. 3) Mangel 
kabend od. leidend, arm, dürNig an etwas, ἡ πα- 
een σπανιστὴ καρπσὺ ἐστι, Strab. 15. p. 727. 
wit der v, L. καρποῖς, 

„ “πανοχαρπία, ἡ, (onavös, καρπός) Selten- 
μῷ der Früchte, Mangel an Früchten, Diod. 6, 
9. mit der v. L. orevoxapnia, 
2 Oraroovpos, ον. (οὐρά) mit dünnem Schwanze, 
ἅπος, Achmet ς, 152. 


σπανοπώγων, @vos, ὃ, (πώγων) mit dünnem 


Barte, Ion b. Poll, 2,88. Galen. Lob. Phryn. p. 
+ von 
σπανός, ἡ, ὄν, - σπάνιος, 1) selten, wenig, 
I. Th, 
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kärglich, ἀπο, nur in Compp. b) bes, = σπα- 
»νοπώγων, mit dünnem Barte, Cyrill. Malal. c) 
‚selten, d. i. theuer, kostbar, Hesych. (Verw. 
mit ἠπανάω.) [Alpha wird in den gew. Lexieis als 
kurz betrachtet; nach Draco p. 119. war es lang.] 
“Σπάνος, ἡ, ον, spanisch, 8, Σ πανία. 
σπανοσϊτία, ἡ, (ὑπανός, σῖτος) Mangel an 
Θοιγοίἀέ, an Fourage, Xen. Hell, 4, 8, 7.; im 
Plur,, Diod. 1, 53. 
σπανόσπερμος, ον, (σπέρμα) saamenarm, we- 
nig Saamen habend, Paul. Aeg. apot, 4 
σπανότεκνος, or, τέκνον) kinderarm, wenig 
Kinder habend , Sext. Emp. adv. matb. 5, 101. 
σπανόφυλλος, ον, (φύλλον) blätterarm, mit 
wenig Blättern, s. σπαϑόφυλλος, 
σπανύδριον, τὸ, ein wasserarmer Ort, KS., von 
σπάνυδρος, ον, (σπανός, ὕδωρ) wasserarm, 
mit wenig Wasser, Diph. Siphn. b, Ath. 3. p. 
. Ὁ, ε 
σπάξ, ὁ, ἡ, gen. σπακός, 5. σπάκα. 
σπάραγμα, ατος, τὸ, (σπαράσσω) ein abge- 


| rissnes od. abgebrochnes Stück, Bruchstück, Fez- 


zen, ὅσων σπαράγματα κύνες καϑήγισαν, Von 
zerlleischten Leichnamen, Soph. Ant. 1081. σπα- 


| edyuara κρημνῶν, Felsenstücke, Plut. Mar. 23., 
κολοσσοῦ, Philostr. sopb. 2, 10, 1., στεφάνων, 


zerrupfte Kränze, Plut. mor, p. 463. A., λόγων, 
Brocken der Rede, ebd. p. 1108. D., γραμμάτων, 
Verschlingungen der Buchstaben, Abkürzungen, 
stenographische Zeichen, ebd. p. 1011.D,; auch ein 
abgerissener Zweig, ein Reis, bes. ein Pfropf- 
reis, ein Seoker, Arist. gen. an. 3, 11. 2) τἪ 
σπαραγμός, das Zerreissen, das Zerfeizen, Eur. 
Bacch. 739,, κόμης, das Ausraufen, id. Andr, 826. 
— Im Sing, b. Eur. Bacch. 739.; sonst überall im 
Plur. [ἄρ] Dav. : 

σπᾶραγματώδης, is, (εἶδος) κραυγή, ein so 
gewaltsames Geschrei, dass man sich etw. damit 
im Leibe zerreissen kann, Plut, mor. p. 130. D. 
Lob. Phryn. p. 671. 

σπᾶραγμός, 6, (σπαράσσω) das Zerren, Reis- 
sen, am Zügel des Pferdes, Plut. Alex. 6. b) das 
Zerreissen, Zerzausen, Zerleischen, Βακχῶν 
σπαραγμός, Eur. Bacch. 735. σπαραγμοῖς, ebd, 
1135. ες. 655. Tro. 453. Pboen. 1524. b) met, 
das Hin- u. Herzerren des Schicksals, Anon. b. 
Walz rhett. t. 1. p. 613, 19. 3) der heftige 
Krampf, Aesch, fr. 155 ἢ, Soph, Trach. 778, 
1254.; im Plar., Plut. mor, p. 134. B. b) krampf- 
hafte Wauth, Luc. salt. 39. vgl. 53, Dar. 

σπᾶραγμώδης, es, (εἶδος) — σπαραγματώ- 
δης, Hipp. p. 1215. F. Byz. Lob, Phryn. p. 671. 

ZInaoddoxos, ὃ, 5. «Σπάρδακος. 

σπᾶράκτης, οὐ, ὃ, (σπαράσσω) der Zerreis- 
sende, Zerfleischende, Walz rhett. t, 3. p. 606, 
29, Pbiles. Dav. 

σπᾶρακτικός, 7, ὄν, zerreissend, zerflei- 
schend, RS. — Adv., σπαρακτικῶς τοῦ σώμα- 
τος, KS. 

σπᾶράκτρια, ἡ, 
Zerreisserin, Byz. 

σπάραξις, εως, ἡ, = DEREN Gloss., von 

σπᾶράσσω, alt. —rıo, ἵ. ἔξω, 1) zerren, 
zausen, reissen, hin- und herzerren, τὰς yra- 
$ovs, Ar. Ran. 424., τὰς τρίχας, Diod. 19, 34. 
τοὺς δ᾽ ἄνω καὶ κάτω ἐγκλίνοντας οἷον ἐκ δὲε- 
σμοῦ σπ., gleichsam am Zügel zerren, Plut. mor. 
p. 592. A. on. τὸν στόμαχον, reizen, Galen. ad 
Glauc. 1., bei Horat. stomachum pervellere; eben 
so von Personen, σπαράσσομαι, Hipp. p. 207. H. 
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Fem. zu σπαράκτης, die 


. 


Σπαργαναὼ 


b) zerzausen, zerrupfen, zerreissen, bes. von 
Hunden u. reissenden Tbieren, die einen Körper 
ducch Hio- u, Herzerren zerreissen, zerfleischen, 
Plut, Artax. 18. wor. p 831, C. Luc. Tox. 48. 
vgl. Ar. Fr. 641. Plat. rem 7. p- 539. B. Dia 
Cass. 46, 4. ὁ κροχόδειλος τοῖς ὄνυξι δεινῶς 
σπαράττει, Diod. 1, 
berunterreissen, Eur. Med. 1217.; auch von an- 
dern Gegenst., un. τὸ τραῦμα, die Wunde auf- 
reissen, Diod. 5, 30. dsouois τισι στρεβλοῦν καὶ 
or. τὴν φωνήν, die Stimme zerreissen, Luc. jud, 
νος. 11. σπ. φάραγγα βροντῇ καὶ κεραυνίᾳ φλογί, 
vom Zeus, Aessch. Prom. 1017, — Med., κόμην 
σπαράξασϑαι, sich das Haar ausraufen, Kur. 
Audr. 1210. 2) met., Jem. herunterreissen , lä- 
stern, schlecbt machen, od. schlecht bebandeln, 
budeln, chikaniren, quälen, τῷ λόγῳ τοὺς πλη- 
σίον, Plat. rep. 7. p. 539. B., τὰς ‚xÄngwras 
dezäs,„ Dem. p. 785, 18. vgl. Ar. Fr. 641. Die 
6.1.1. ἄνδρα σπαράττων καὶ ταράττων, Ar. Ach. 
688. λώβαις or. τινά, zu Grunde richten, verder- 
ben, Lye. 656. σκυλμοῖς ἐσπαραγμένος, 3 Macc. 
4, 6. σπαράσσεται ἡ καρδίᾳ μου, Jerem,. 4, 19. 

σπαργἄνάω, — σπαργανόω, σπαργανίξω,, 
Plat. legg. 7. p- 789. E. 

σπαργᾶνίξω, f. ἔσω, (undpyawor,) wie σπαρ- 
γανόω, einwindeln, einwickelo, Hes. th. 485. 

σπαργάνιον, τὸ, Demin, von σπάργαηον. 3) 
eine Pllauze, viell, βούτομος, Diosc. 4, 21. Gal. 
t. 13. p. 231. Plio. 25, 9,63. [γὰ] 

σπαργᾶνειώτης, οὐ, ὃ, Wickelkind, Windel- 
kind, h. Hom. Mere. 301., von 

σπάργᾶνον, τὸ, (σπάργω) Windel, Wickel, 
h. Hom. Merc. 151. 237. Pind. Nem. 1,58, Pyth. 
4, 203. Tragg. Plut. Hdn,; met., τὰ τῆς γενέ- 
σεως εὐτελῆ σπάργανα, das geringe Herkommen, 
Hdu, 7, 1,5. ἐκ σπαργάνων, ab incunabulis, 
von Rindbeit auf, Philo v. M. &. t. 2. p. 361, 7. 
ἐκ πρώτων σπαργάνων, Sext. Emp. adv. gramm. 
1, 41. Ueberall im Plur.; im Sing. nor Pind. 
Nem, 1, 58, u, ὃ. How. Merc. 151., wo aber 
Fraucke nach Conj. den Plur. hat. 2) = ῥκκώ- 
para, Lumpen, Ar. Ach, 431. 3) eine Piauze, 
sonst ὠχιμοειδές, Diose. 4, 28, ἢν. 

σπαργᾶνόω, einwindelu, einwickeln, bes., ein 
Kind in Windelo, τινά od. ri, Hipp. p- 766. C. 
Sotad. b. Ath. 7. p. 293.D. Plut. Cat, maj. 20. 
mior. p. 265. A. ev. Luc, 2, 7., zwi (Ti) τινε, 
Eur. lon 955. Arist. h, a, 7, 4, Alb. 6 p. 258. 
A. Plut. wor. p. 337. D,, χιόνα ἀχύροις, Plut. 
mor,jp. 691. C. Dar, 

σπαργάγνωμα, atas, TO, = σπάργανον, 1., 
Phot. p. 529, 13. Bekk. An, p, 304, 14. [γὰ) 

σπαργάνωσι;, εως, ἡ, (οπαργανόω) das Ein- 
wickeln, s. σπάργωσιερ, [γα] 

“ΣΣπαργαπείϑης, εος, ὃ, Rünig der Agathyr- 
sen, Hdt. 4, 78, i 

«Σπαργαπίσης, 205, ὃ, Anfübrer den Massa- 
geten, Hdt. 2, 11 fi. 

σπαργάω, f. now, (σπαργή). wie ὀρμάω, 
schwellen,, strotzen, zum Pilsen u a von 
üppiger Saftlüle, τὰ ἄνω χωρίᾳ (τὰ περὶ τὴν 
κεφαλὴν) σπαργᾷ, Hipp. p. 1053,G.; νου Pllanzen 


u. Bäumen, Poll. 1, 230.; von der üppigen Fülle, 


der Mutterbrust, bei Menseben u. Thieren, kaorös 
σπαργῶν, Eur. Bacch. ΤΟΙ, Cyel, 55. Diosc. 5, 
19. μητέρες σπαργῶσιν, Plat. rep, 5. p. 460.C. 
Ἄρην, p, 206,D. λύκαινα σπαργῶσα τοὺς μαστοὺς 
στὸ γάλακτος od, γάλακτι, Dion. H. ant. 1,79. Plut, 


mor. ἢ. 320. C. 2) wet., voll drängender. Begierde, 
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35. σάρκας ἀπ᾿ ὀστέων σπ.»- 


Σπαρτὴ 


od. Wollust seyn, wollüstig, geil, üppig seyn, 
Aoth, Plan. 242, 4. Pist. Phaedr. p. 256. A. Plut. 
mor. p. 251. B.; überh. ausgelassen ad. muthwil- 
lig, unwillig, ungebebrdig, zornig od. wild aeyn, 
νοῦ jeder Leidenschaft, die sich nicht mehr in 
ihren Schranken halten kann, sondern hervorzu- 
brechen im Begriff ist, σπαργῶν δῆμορ, Plut, 
comp. Per. 1. om. ἀρχήν ὀλιγαρχία, Plat. legg. 
3. p. 692. A. Plut. Lyc. 7. σπαργᾶν περὶ τῆς 
ἀδικίας, Plul, mor, p. 585. C., ἐπὲ τὴν βασιλείαν, 
ἐπὶ τὴν ἐπαρχίαν, hafıiig danach trachten, id, 
Artax.3. Luc. 4,, πρὸς τὴν πολιτείαν, id. Cie. 40. 
(Weder von σπέρχω noch von πάω, sondern von 
ὀργάω, ὀργήν verw, mil σφριγάω ἃ. σφαραγέω.) 

σπαργέω, — σπαργάω, hesych. Lob. techn, 
p- 169.; bei Qu. Sm. 14, 283: κύων σπαργεῦσα 
yahazrı liest Lebrs ὅπαργῶσα, Küchly opaga- 
γεῦσα, 

σπαργή, ἡ», wie ὀργήν schwelleuder, stroz- 
zender Trieb, met,, Begier, Leidenschaft, Hesych. 

σπάργω, 1. ξω, wickeln, einwickeln, bes. 
ein Kind, dab. windeln, einwindeln, σπάρξαν ἐν 
φάρεϊ λευκῷ», b. Hom. Ap. 121, Dav. σπάργα- 
vor u. die gebrüäuchlicheru Formen. oragyarow, 
σπαργανάρν, σπαργανίξω. (Von σπεῖρα, σττεῖροὼ, 
σπεῖρον.) 2 

σπάργωσιβ, ἕω, ἡ, (wie von σπαργόω) das 
Sehwellen, Strotzen, μαστῶν, Ὠίοβο, 3, 36 (41). 
2, 129 (wo die Vulg. σπαργάνωσις hat.) 

Sragdanos, ὁ, König in Thrakieu, Vater des 
Seuthes, Thuc. 2, 101. mit der v. L. Σπάρδοκος, 
welche Boecklı Inser, t. 2. p. 109. nach der Ana- 
logie von «Σπάρτοκος u. anderer Königsnamen wie 
Mndoxos billigt u. Tbeognost. can, p. 59, 20. be 
stätigt; bei Thuc. 4, 101. findet sich dafür Σπα- 
ράδοκος. 

orägeis, parl,, u. σπαρῆναι, iof. nor, 2 pass. 
von σπείρω, 

σπᾶρίξζω, = σπαίρῳ, 5. σκαρίξω, 

σπαρνοκπόλιος, ο», (rohıös) mit einzelnen od. 
dünnen grauen Haaren, s. σπαρτοπόλιος, Von 

onngrös, ἡ, Or, poel. st. oranos,, σπάνιος, 
selten, wenig, kärglich, dünn, einzelo, bie und 
da zerstreut, Aesch, Ag. 556. »lat. nach Phot. 
p- 529,18. Call. Dian. 19. (Viell. von υπείρω.) 

σπᾶρος, ὃ, (oralgw).ein Seefsch, Epicharm. 
und Matron b. Ath. 7. p. 320. C. 4. p. 136. C. 
Arist. b. a. 2, 17. Ορρ. hal. 21, 109. Auth. 6, 
304, 4. Vgl. σκάρος. [ἀ] 

omagräyeris, ἔξ, (uragros, ydros) den Sırauch 
σπάρτος hervorbringend, App. Hisp. 12. von Sa- 
gunt, welches, er mit Carlbago nova verwechselt; 
Strab. 3. p. 160, nennt die Gegend Lragrapıor 
πεδίον. ᾿ 

“Σπαρταῖος, ὃ, ein Sohn Jupiters u. der Ui- 
malia, Diod. 5, 55. 

Σπάρτακος, 1) ἡ, eine Stadt in Thraka, Era- 
tosth. b. Steph. B. 2) ὅ, a) Name mehrerer Kür 
nige im Bosporos, Died. 12, 31. 14, 93. u. Öl; 
auf Inschriften, u. Münzen ΟΣ πάρτοκος geschrieben, 
Boeckh Inser. t. 2. p. 90 sy. b) ein. ber. Gla- 
diator u. Feldherr, Diod. exe. Vat. p. 127. All 
6-p. 272. F. Adj. “Σπαρτάκειος, a, 0%, Plut. 
Pomp. 31. Crass. 8 sq. ’ 

“Σπαρτάριον, τὸ, πεδίον, 5. aragrayeris 

σπαρτέον, Adj. verb. zu ἀτιείρω, man muss 
säea, Clem. Al, p. 220. 225, Geop. 2, 20. 14, 23. 

σπάρτη, ἡ, ein bes, νοῦ orugros gedrehler 
Strick, ein Seil von σπάρτος, überh. Seil, Schnur, 
Ar. Ay. 815, Poll. 7, 181. Βαβι, p- 191, 36; 


Σπάρτη 


mit witziger Doppelsinnigkeit, Cratin. δ. Poll. 10, 
186, vgl. σπάρτον u. σπάρτος. 2) wie στάϑικη, 
die Riebtschnur od. Schmitze der Zimmerleate ἃ. 
Maurer , Hesych. τῇ τῶν ὑπαῤτῶν διατάσει 
μαντεύεσθαι, Ale, 2, 4. vgl. ἡ osmtbros. 

Σπάρτη, ἡ, dor. Σπίρτα, 1) die Stadt Sparta 
is Lakonika, von Hom. ao überall, Adv. Σ'πάρ- 
τηϑὲν, aus Sparta, von Sparta her, Od. 2, 327. 
4; 10. Ap. Rh. Σπάρτηνδε, nach Sparta hin, Od. 
1,.285. ὁ Σπαρτιάτης [τ], ον, ion. Σπαρτιήτης, 
eo, der Spartaner, Kar. Hdt. Xen. Plat.; Fem. 
ἡ Σπαρτιᾶτις, ıdos, die Spartanerin, Eur. Andr. 
596. u. öft.; auch das Spartanerland, sc. χώρα, 
Plut. wor. p. 219. Εἰς u. adj., Srapriärig γυνή, 
χϑών, γῆ, Eur. Hel. 115. Or. 626. 1661. Bl. 
411.; auch Σπαρτιάς, δος, ἡ, Steph. D., παρ- 
ϑένοι, Heraclid. pol. 25., Σπάρτη, Cratib, b. 
Poll. 10, 186. nach Mein. (vulg. Srraprida). Adj. 
Zaapriarızds, ἡ, 0», Lue. salt. 46. Paus. 6, 4, 
10, Max. Tyr. diss. 29, 2. 

σπαρτίνη, ἡ, = σπάρτη, Ael. n. 8, 12, 43, 
Poll. 7, 181. 144. 10, 133. [7 nach Lob, patb, 
p- 220.] 

σπάρτἴνος, ἡ, ον, auch 2 End., Cratin. b. 
Poll. 10, 186., wo aber Meineke σπαρτίνην 
schreibt, von σπέρτος, mus σπάρτος gemacht, 
oragen, Gratia. 1, 1., σχοινίον, Ael. n. a. 12, 
48., πλέγμα, σάκος, ἀγγεῖον, Poll. 10, 136. 191. 

ὑπαρτίον, τὸ, Demin. von σπάρτη, σπάρτον, 
ein kleiner Strick \ bes. von σπάρτος, überh. 
Sehnur, Ath. 5. p- 220. B. Dio €, 62, 28.; die 
Gurten des Bettes, Arist. mechän. 25. Poll, 10, 
3%. 37. 2) der Mittelpunkt des Wagebalkens, an 
dem die Wage aufgehängt wird, die sog. Scheere, 
lat, ansa od. ayina, Ar. Fr. 1247. Arist, mechan. 
2. Poll. 10, 108. 3) = onderos, der Strauch, 
Diose. 4, 158. 

ὑπιρτιθχαίτης, ov, d, (σπαρτός, zaltn) wie 
δπαρτοπόλιος, mit zerstreutem Haare, Plat. com. 
b: Eustr. zu Arist. eth. 4, 7. Lob. _Phryn. p. 662. 

σπαρτόδετος, ον, (δέω) init σπάρτος gebtin- 
den nd. befestigt, Opp. cyn. 1, 156: 4, 418. 

“Σκάρτοχος, ὃ, 8. «Σπάρτακος. 

ὑπήέρτον, τὸ, (σπείρων) ein geirehtes σὰ, ge- 
wandenes Seil, ein Strick od. Tan, 1}. 2, 185.; 
#äter bes. ein aus σπάρτος gedrehtes Seil, eine 
Mas ὑπάρτος gefluchtne Schbur, spartum, sparten, 
Hat. 5, 16. The, 4,48. Xen. An. 4, 7, 15. 
, Lob. paral. p. 462, bes, auch die Richtschnur 
"ἐν Schmitze, Call. im Et. M. p. 223, 20. 2)= 

πάρτο;, der Strauch, Arist. ἢ, an. 9, 40., wo 

ehneider σπάρτος verm, (Dass bei Homer 
hoch nicht an Taue von σπάρτος zu denken sey, 
zeist Varro δ, Gell. 17, 3. Also wurden die Taue 
ma nicht nach dem Gewächs bennant, aus dem 
er erst später Taue drehte, sondern das Ge- 
üehs mach den Tauen, die man daraus machte.) 


av, 


Ski σπαρτοπλόχος, ον, (πλέκω) Seile, Tane od. 
cke, bes. aus ortägros, drehend, Polt. 7, 181. 
rs σπαρτοπόλιος, ον, (σπαρτός, πολιός) mit zer- 
Pre ‚ grauen Haaren, Poll. 4, 133. 134. 151. 
.; bei Hesych.: ὁπαρνοπόλιος. 
ed. en, οὐ, 3: (twin) der Strieke 
el. 7. rg ‚ bes. aus σπάρτος, Verkaufende, 
518 σπαρτδξ, ἡ, ὄν, auch 2 End., Eur. Suppl. 
vn (σπείρω) gesüet, ἀσπάραγος, ϑύμβρα, λί- 
om Alb. 2. p. 62. E. Diose. 3, 45. 4, 170 (178). 
αὐτοὶ ἄνδρες, Σπαρτοί, “Σπαρτῶν γένος, 5διϊ: 
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entsprossene Münner, die Gesüeten, so hiessen in 
Theben die aus den vom Kädmos gesäeten Dra- 
chenzähnen Entsprossten u. ihre Nachkommen, auch 
die gesammten Thebaner, Pind. Pyıh. 9, 145. 
Istbm. 1, 41. 7 (6), 13. fr. 2, 2 Bok. Aesch, 
Sept. 412. 474. Soph. OC. 1534. Enr. Phoen. 940. 
Berc. f. 5. 792- Lye. 1206. Plat. Söph. p.247.C, 
Apd. 3, 4, 1.; dab. Σπαρτόὸς für Θηβαῖος, λόγχη, 
Bur. Suppl. 578. 2) met,, erzeugt, σπαρτῶν yi- 
vos, Aesch. Eum. 410. 3) zerstreut7 σῶμα, 
Anth. 7, 383, 2. — Adv. σπαρτῶς, Hieron, dial, 
de 8. Trio, p. 50, 2. 

σπάρτος, ὃ u. ἡ, Name mehrerer Pflanzen, a) 
die binsenartige Pfrieme, ‚spartium Linn. (entw, 
scoparium od. junceum), bei Plin. spartum u. ge- 
nista, ein Strauch aus dessen Ruthen man eine 
Art Bänder od» Stricke flocht u. Netze strickte, 
Xen. eyn, 9, 13. Plat. Polit. p. 280. C. Ael. n. 
a. 12, 43. Geop. 3, 5, 9. Poll. 5, 33. Arist, b, 
an. 9, 40. nach Schneid. Theophr. t. 3. p. 23. 
Beckmahn Gesch. der Erfindungen 3. 8. 124. Von 
einem äbulichen Strauch flocht man eine Fussbe- 
deckung für Zug- u. Lasttbiere. b) eine in Spa- 
nien u. Afrika wachsende Gıasart, Iyyeum spar- 
tum od. stipa Kenacissima Linn., die zuerst von 
den Karthagern u. Römern, ἢ. später viell. auch 
von den Griechen zu Seilen, Stricken, Tauen u. 
andern Gegenständen wie der Hanf verarbeitet 
wurde, Strab. 3. p. 160. Gal. t. 6. p. 316. Opp. 
bal. 3, 342. eya. 4, 222. (s. σπάρτον). — Als 
Masc. bebandelt das Wort Galen, Aötius u. Paul, 
Aeg.; als Fem. Strab. Eust. p. 191, 32.; unbe- 
stimmt ist das Genus bei Xen. Plat. Opp. (s. Lob. 
paral. p. 262.) 2) ἡ σπάρτος, = σπάρτη, 2., 
Ale. 2, 4. τὸν λέϑον ποτὶ σπάρτον ἄγειν, Basil. 
Μ. τ. 2. p. 176. D. Schel. Eur. Or. 526. um. 
τεκτονική, Scholl. zu Od. 5, 245. u. Plat, Charm. 
Ρ. 323. — Als Fem. gebraucht das Wort Schol, 
Hom. Od. Eur. Plat.; unbestimmt Alc. Basil, M. 
Dav. 

σπαρτοφόρος, ον, (φέρω) dem Strauch σπάρ- 
τος tragend, Strab, 3. p. 160. 

σπαρτοχαίτης, ον, ὃ, I. Li st. σπαρτιοχαίτης. 

σπαρτώδης, es, (εἶδος) dem σπάρτος ähnlich, 
Ael, n. ἃ. 1, 19. zw. 

“Σπάρτωλος, ἡ, Stadt in Makedonien, Thuc. 
2,79. 5,18. Xen. Hell. 5, 3,6. Der EKiaw., 

Zrxaprolıos, Steph. B. Schul. Thuc, 2, 79. 

(Unrichtig Σπαρτωλός betont.) 

»Σπάρτων, wvos, ὃ, Sohn des Phoroneus, 
Patıs. 2, 16, 4.; des Tisamenos, id. 7, 6, 2. 

σπάσις; εῶς, %, (σπάω) das Ziehen, das 
Saugen, τροφῆς, Arist. part. an, 4, 12. σπάσει 
πένειν, 1d. hi a. 8,6. [4] 

σπάσμα, aros, τὸ, (σπάω) das” Ziehen, die 
die Verzerrung, Zuckung, Spannaung, Krampf, 
Hipp. p. 177. F. 186. B. Paus. 2, 26, B., o@- 
ματος, Plat. Tim; p. 87. E. Dem. p. 294, 21., 
τῶν ὑστερῶν, Arist. h. a. 10, 4.; nach Galen, 
bes. von Muskeln a. Nerven; überh, gewaltsame 
Bewegung, z. B. des Meeres, App. b. οἷν, 5, 89. 
2) das Abgerissend, Abgebrochehe, Brachstlick, 
ἐρίου, Timae. lex. p. 153. Hesych. 8, v. φλιδό- 
ψὲς. om. ϑωράκων, πυρίνονυ σώματος, Plat. Sull. 
21. Lys. 12., τῆς φρονήσεως, id. mor. p. 99. C. 
3) der herausgezogne Theil des Schwertes, die 
Klinge, Plut. Oth, 17. 

σπαυσμάτιον, τὸ, Demin, von σπάσμα, Theophr. 
h. pl. 9, 9, 2. vulg. dt. σπάσματα, [ar] 
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σπασμᾶτωώδης, ὃς, (σπάσμα, εἶδος) den Zuk- 
kungen od. Spannungen äbalich, damit verbunden, 
sie hervorbriogend, κίνησις, Theophr. lass. 15. 
Comp., Arist. probl. 5, 8. Theophr. 1, 1. 13. mit 
der v. L. σπασμωδέστερον. Lob. Poryn. p. 671. 
σπασμός, ὃ, (ondw) σπάσις u. σπάσμα, 
das Ziehen, Zücken, Arist, meteor, 2, 8., μαχαι- 
ρῶν, 2 Mace. 5, 3.5 bes. der Muskeln u. Ner- 
ven, Zuckung, Krampf, Soph. Trach. 805., ἄτης, 
ebd. 1082. Hdt. 4, 187. Thbuc. 2, 49. Hipp. p- 
453, 12. u. a. Aerzte; Epilepsie, Hipp. p. 174. 
B.; obscön, die Spannung des männlichen Gliedes 
tentigo, Ar. Lys. 845. 1089.; überb. gewaltsame 
Bewegung, θαλάσσης, Diod, 3, 44. Plut. Cic. 32. 
App. b. c. 5, 90. Dav. 
σπασμώδης, ες, (εἶδος) krampfhalt, Hipp. p. 
69. Ὁ. 11. E. Aret, p. 103, 61. τὰ σπαυμώδεα, 
der Krampf, Hipp. p. 173 sq.; von Personen, mit 
Krampf behaftet, Hipp. p. 77. A. Aretae. p. 25, 
41. Vgl. σπασματώδης. Adv. σπασμωδῶς, ion. 
σπασμωδέως, Aretae. p. 27, 41. Alex. Trall. 7. 
p- 120. 
σπαστικός, ἡ, dv, (σπάω) ziehend, zuckend, 
spannend, ὑστέρα, Arist, h. ἃ, 10, #. 7.; au sich 
ziebend,, τινός, id. part. an. 4, 6. probl. 5, 9. 
orardyyns, ov, ὃ, eine Art Meerigel, Sophron, 
Ar. w, Arist, bei Ath. 3, p. 91. C. io obseöner 
Bätg. Die Nominativform σπάταγγος ist ohne bia- 
reichenden Grund bei Arist. b. a. 4, 5. wegen 
der Betonung σπατάνγων angenommen worden, 
Der Acc. pl. πάταγγας fuder sich Poll. 6, 47. 
mit der v. L. παττάγας, 
σπατάλάω, 1. jow, schwelg:n, schwelgerisch 
od. üppig leben, Schwelgerei im Essen u. Triuken 
treiben, ep. Jacob. 5, 5. 1 Timoth. 5, 6.; überh. 
2) weichlich od. verzogen seyn, τὰ σπαταλῶντα 
τῶν παιδίων, Theano p. 741 Gal. Pol. u. Spät., von 
σπατάλη, ἡ, (σπάω, σπαϑάω, Lob. path, 
p- 92. techn, p. 159.) Schwelgerei, Ueppigkeit, 
Anth. 5, 302, 2. 11, 17, 5. Epiphan. or. auag- 
tias, Sirac. 27, 13. 2) Alles was dazu gehört, 
a) schwelgerisches luxuriöses Mahl, Anth. 7, 206, 
6. 11, 402, 1. 6. b) verschwenderischer Putz 
od. Prunk, χρυυοφόρος, ebd. 5, 27, 4. 271, 2. 
6,74, 8. [νυ- 
 orätalnua, aros, τὸ, (σπαταλάω) = σπα- 
τάλη, Auth. 9, 642. [τὰ] 
σπάτάλιον, τὸ, Demin. von σπατάλη, eine 
Art Halsband od. Armband, spatalium, Tertull. 
eult. fem. 13.; eine Art Haardechte, Clemens 


er apost. 1, 3. Salmas. exerc. Plia, p. 537. 
ra . 


σπαταλιστής, οὔ, ὁ, der Verschwender oder 
Schwelger, ἢ 5. 

, onärähds, ὁν, (σπατάλη) schwelgerisch, üp- 
pig, Aufwand macbend, παλλακέδες, Anth, 5, 27, 
6. u. Spät. 2) kosibar, κλέμματα, δῶρα, Anih. 
5, 18, 2. 6. u. Spät, 

“Σπάταλος, ὃ, gr. Männern,, 
I), 

, ὑπάταλών, vos, 6, (σπατάλη) ein schwelge- 
rischer, üppiger, verschwenderischer Mensch, Ath, 
8. p. 352. B., wo Schweigh. σπαταλῶντας verm.; 
8. Lob. zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8, 443. 

σπατειος, a, ον, od. 2 End., (σπά 
Fell od. Leder, Hesych. [ἀ] 6. ee δα 
ee (σπάω) ziehen, zupfen, rapfen , 
σπὰτίλη, ἡ, 
80. path. p. 


Synes. Inser. 


1) (σκώρ, σκατός, Lob. paral, P- 
108. 117.) dünner Stahlgang , "Hipp, 
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Ρ. 388, 35. nach Galens u. Brolians Erkl., Her 
sycb.; überb. Aenschenkolh, Ar. Fr. 48. Dio ὦ. 
46, 5. Poll. 5, 91. 2) (omaros) ‚Ledersohnitzel, 
Sebol. Ar. I. 1. Et, Gud. p. 379, 39. 507, 4. — 
Tbeognost. can, p. 111, 10. u, Arcad, p. 109, 7. 
haben statt ὑπατίλη die Form “αστίλῆ, Cramer 
An. t. 2. p. 303, 18: πατίλη, Vgl. Lob. path. p. 
43. 117. [τῇ 

ondrikovgos, ὃ, (σπατίλη, οὐρά) Drecksteiss, 
der sich den Steiss bekackt, Hesych. [i] 

σπατολειαυτής, οὔ, ὃ, dor. σπατοληαστήρ, - 
(λειαίνω) τῷ ee: Corp. insor. n. 113% 
nach Boeckbs Verm. „Von 4 

σπάτος, &05, τὸ, (σπάω, Lob. par. p. 80.) 
Fell, Leder, Hesych.; nach Casaub. Atb. 14. p 
622. A. ein boeotisches Wort. [vs] Dar. 

orärow, — xarriw, nur in dem thebani- 
schen ψεουπάτωτος veoxdrruros, Strattis b. 
Αἰ. 14. p. 622. A. 

σπάω, f. σπάσω [Δ], pl. Zonäxa, Arist, 
probl. 12, 2. Sext. Emp. adv. math. 1, 46. 9, 
25., pf. pass. ἔσπασμαι, aor. pass. ἐσπάσϑην, 
sor. med. duraodun®», ep. und poet. dosam 
σάμην, 1) ziehen, und zwar mit Beachtung des 
Ausgangs- und Zielpunktes sowohl mit als ohne 
nähere Bezeichnung desselben, a) .heraus- oder 
hervorziehen, ausziehen, aa) eig., Ar. Fr. 49% 
ὄνωνις σπασθϑεῖσα ὕλη ἀπόλλυται, Theophr, ὃ. 
pl. 6, 5, 4. σπᾶν ἔγχος, φάσγανον, ξίφος, I. 
11, 458. Eur. Iph. T. 322, Or. 1148, ἐσπασμέ- 
vos τοῖς ξίφεσι, Diod. 4, 52. — Med., οπά- 
σασϑαι ῥῶπάς τε λύγους re, Od. 10, 166., ἄρο- 
zgor, Pind. Pyth. 4, 416., φάσγανον, Od. 22, 
74. Eur. Ipb. A. 1566. Ar. Ran. 564. ἐσπασμέ- 
vos τὰ ξίφη, Xen. An. 7, 4, 16. Cyr. 7, 3, 15. 
σπάσασϑαι ἄορ παρὰ μηροῦ, Il. 16, 473. Od. 
10, 439. 11, 231., ἔγχος ἐκ σύριγγος, ξίφος ἐκ 
κολεοῖο, ll. 19, 387. Ap. Rh. 4, 208., ἐκ zer 
ρὸς χεῖρα, Od. 2, 321. bb) met., ῥέζαν τινὸξ 
σπᾶν, das Geschlecht von Jem. ableiten , von 
Jem. stammen, Lyo. 623. ἀρχὴν λυρικῆς καὶ 
πέρας σπᾶν, Urbeber des Iyrischen Gesanges 
seyn, Anth. 9, 184, 10. b) ein- od. ansichen, 
auch im Act. meist mit Beziebung auf das Sub- 
jeet, an sich oder in sich ziehen, sprüchw., 

μήρινϑος οὐδὲν ἔσπασεν, diese Angel zog 

nicht, Ar. Thesm. 928. Ael. u. a. bei Suid, 
8. Fritzsche Ar. 1, 1. und daher οὐκ ἔσπασε 
ταύτῃ γε, von erfolglosen Versuchen, ΑΓ, Vesp. 
175. σπᾷ (ὁ ἀετὸς τοὺς νεοττοὺς) τοῖς ὄνυξιν, 
Arist. h, a. 9, 34. ἀγκῶν᾽ ἔσπασε χειρί, Ap. ἈΒ, 
1, 1239.; bes. aa) von Flüssigkeiten, saugen, 
zulken, schlürfen, in langen Zügen trinken, 5Ξ6- 
chen, Eur. Cyel, 571. τὰ συνόδοντα σπᾷ, Arist, 
h. a. 8,6. σπᾶν ἀμυυτί, Ael, n. 4. 6, 51.} 
mit dem Acc., ἔσπασεν ἄμυστεν ἑλκύσας, ἔπε, 
Cyel. 417. 573. om, δευτέραν ἅλμην, τὸν ἕω- 
ϑινόν, ἄκρατον, Lye. 391, Ale. 1, 34. Poll. 6, 
23., opp. λάπτειν τὸ ποτόν, Plut. mor. p. 699. 
D. on. πνεῦμα, ἀέρα, Arist. respir. 5. Αγεῖ, Pr 
40, 34.; mit dem Gen., ἀκράτου, Ath. 14, P- 
613. A. Philo v. M. 1.; auch os. τὸν μαυτὸν ἃ, 
μαζόν, Arist. b. a. 7, 10. Lyc. 1327. Call. Del. 
274., τῆς ϑηλῆς, Synes. p. 168. Β. — Med., 
ταύρου αἷμα σπασάμενος, Apd. 1, 9, 27., ἀκρά- 
του, Said, bb) von Speisen, schlucken, hinter- 
schlucken, mit dem Acc., ἐν γάλακτε ϑρόμβον 
αἵματος, Asch. Cho. 533. Lyc. 476. Diphil. b. 
Ath. 4. p. 132, D.; mit d. Gen., τῆς ὀριγάνου, 
Arist, h. a. 9, 6. — Med., τρύφος μάξηον Ly% 
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607. ; bildl., γῆν» sterben, Philostr. im. 2, 9. p. 
824, ce) met., anziehen, einziehen, erlangen, be- 
kommen, geniessen, τύχης πάλον, Aesch. Ag. 333. 
(denn das Ziehen der Loose kannten die Alten 
nicht), ὕπνον, Philostr. v. βορὰ, p, 591., ὕσενου, 
Heliod. 4, 1. p..173 Kor. or, φαντάσματα ὀνεί- 
ρῶν, Joseph. b. jud, 3, 8, 3., ἀνθρώπου φαν- 
τασίαν, Sext. Emp. adv. math. 7, 176., φαντα- 
σίαν ὡς mit dem Geu, part. ebd. 186., τὴ» κλῆ- 
σιν ἀπὸ τινος, ebd. 1,46., ἔννοιαν θεοῦ ἐκ τῶν 
κατὰ τοὺς ὕπνου; φαντασιῶν, ehd. θ, 25., τὸν 
ϑεῖον λόγον, νοερὰν δύναμιν, ebd. 7, 129. 9, 
87., τὴν ἰδέαν τοῦ λόγου, Philostr. v. soph. p. 
576. om. τῆς ᾿Ιωνεκῆς ἰδέας, ebd. p. 598.; anzie- 
hen, Ienken, leiten, ımlocken, τὰ πάϑη οἷον νεῦρα 
σπῶσιν ἡμᾶς, Plat. legg. 1. p. 644. E. Zonaoer 
σε πειϑὼ κακοῦ πρὸς ἀνδρός, Soph. El. 567. — 
Μεὰ,, σπᾶσϑαι ὕπνον, Hel. 2, 18., αἰδῶ, Pbi- 
loatr. v. Ap. 4. p. 158. 2) mit verstärkter Bdtg, 
zerren, reissen, zausen, zupfen, rupfen, ἵππον, 
ἵππου στόμα, Xen. τ. eq. 7, 1. 9, 5., βίᾳ ὀπί- 
0@ τὸν χαλινόν, Plat. Phaedr. p. 254. E., βοτοῦ 
λάχνην, Soph. Trach. 690., κόμην, zerraufen, 
Soph. OR. 1243.; mit Localadverbien u. Praepp., 
ἐσπᾶτο πέδονδε καὶ μετάρσιος, zur Erde ward 
er gerissen und vom Boden auf, id, Trach. 786. 
gov ἀπ᾿ ἐμῶν γονάτων σπασϑεῖσαν ἀνάγκᾳ, 
Bar, Hoc. 89. ἐκ βραχίονος σπασϑῆναι, ebd. 407. 
OR, v80000v ὑπὸ πτερῶν, id. Andr. 441., τὸν 
αὐτοῦ πῶλον παρὰ τῶν ξυννόμων, Plat. legg. 2. 
νι 666. B. Mit dem Nebenbegrilf des Zerlleischens, 
bes. von reissenden Thieren , Soph, Ant. 258. 
1003. Eur. Ipb. A. 777. b) losreissen, φλέβιον, 
-sapxa, Hipp. p. 453, 13 84. 6) ausrenken, ver- 
senken, τὸ σκέλος ἔσπασε, Plut. Arat. 33. Pass., 
sich etw, verrenken, τὸν μηρὸν, τοὺς πόδας σπα- 
σϑῆναι, sich den Schenkel od. Fuss verrenkt ha- 
ben, Hdt. 6, 134. Eur. Cycl. 639. d) Zuckun- 
geu od. Krämpfe verursachen, pass., an Kräm- 
Ῥίον leiden, Arist. ἢ. a. 6, 22. Theopbr. h. pl, 
4,4, 13. Diose. 3, 19. Aret, p. 73, 8. vgl. σπά- 
0%, σπᾶσμα, σπασμός. ©) met,, σπώμενος, von 
Sorgen geplagt, Arr. Epict, 1, 1, 16. (Von σπάῳ 
kommt σπαίρω, σπαράσσω, σφαδάξω, σπάδων, 
ἀκαδών, σπάδιξ, vgl. Lob. paral. p. 80.) [ἃ] 
σπεῖν, Inf. aor. zu ἕπω, 
σπεῖο, ep. Imper, aor. med. zu Zxo, statt 
“ποῦ, σπέο, Il. 10, 286. 
γι δι’ τὸ, ep. statt σπέος, Od. 5, 194, h. 
σπεῖρα, A, auch σπείρα betont, ion. u. ep, 
auden, spira, alles Gewundene, Gewickelte, Ge- 
Pen, Gellochtne, überh. alles Zusammenge- 
"äogle, Zusammengepresste, dab, a) Windung, 
ΜΗ im Plar., der Schlangen, Soph. fr. 480 ἢ, 
reg Med. 481. Ion 1164. Ar. fr. 426 D. Theocr, 
R "ἐς 30. Ap. Rh. 4, 151. Nie, th, 264. Diod. 
3’ + im Sing., Nie, th. 156. 179. 220. Diod. 
ὧν H +5 dab. der gewundene Leib der Schlange, 
Pr a ϑολόκεο selbst, Ap. Rb. 4, 151. (viell, 
δ᾿ Pr th, 220.), u. vom Sternbilde, Arat. 47. 
re δ. 47. b) das Netz, δικτυόκλωστοι, Soph, 
847. οὐ ein gelochtenes Band, ein gedreh- 
νὴ παρ Seil, Tan, Hipp. p. 471, 45. 685, 
ie. b, Ath. 15. 'p- 683. C. (f. L. in Od. 
im Stu 3, σπεῖρον); bes. ein Schilistan, das man 
= jun euswarf u. hinter’ dem Schiffe schlep- 
πε ss, um den schwankenden und schnellen 
6 des Schiffes zu sichern u. zu hemmen, Plut, 
mar, pı 507. 
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vgl, Isidor. orig. 19, 4. d) eine Art Haarflechte, 
Poll, 2, 31. 4, 149. e) σπεῖραι βοεῖαι, rinds- 
lederne Riemen, der um die Faust gewickelte od. 
gewundue caestus der Fausikämpfer, Theoer. 22, 
80. f) ein Ring od. Kranz, den man unter die 
auf dem Kopfe zu tragende Last legte, Apd, 2, 
5,11,14. Eudoc. p. 217. vgl, Schel. Ap. Rb. 
4, 1396. g) eine Kuchrnart aus Käse, Chrysipp, b. 
Ath, 14. p. 647. D. vulg. σπέρα. h) der ring- od. 
kranzförmige Fuss einer Säule, Poll. 7, 121. Vitruv. 
3,4, 1. u. δὴ, Corp. inser. ἢ, 160, 64. 2713. 
2714. ἢ) im Holze solche Stellen, wo die Holz- 
fasern schneckenförmig in einander gewunden sind, 
Maser, Tbeopbr. h. pl. 5, 2, 3. Plin. 16, 39, 76. 
k) eine Rotte od. Schaar Soldaten, Pol. 15, 9, 9. 
or. σεβαστή, Act. ap. 27, 1. κατὰ σπείρας, 
Pol. 2, 3, 2. u. öft.; bes. eine gewisse Anzahl 
schwerbewaffueter Soldaten, der 30ste ‚Tbeil der 
römischen Legion od. der dritte Theil der Co- 
horte, manipulus, Pol. 11, 23, 1. u. öft, κατ᾽ 
ἄνδρα καὶ κατὰ σπείρας, id. 3, 115, 12.; im 
Gegensatze zur leichten Bewallfuung überh. schwere 
Walfengattung, id. 2, 30, 6. am. στρατηγίς, 
praetoria cohors, App.; met., Masse, κακῶν, Lye, 
217. — Anstatt der ion. n. ep. Form σπείρη fin- 
det sich σπεῖρα bei Hipp. p. 471,45. Nic, δ. Ath. 
1.1. Lye. I. I, Maneth. 2, 77., wie im Gegentheil 
der Gen, σπείρης im NT., bei Arr. ac. c, Alan. 
p- 99. u. in neueren Inschr. (Das diesem Subst. ent- 
sprechende Verbum ist das auch stammverw. εἴρω ; 
denn σπείρω in der Bdig von ἐλίσσω, winden, 
wickeln, kommt nur bei Gramuf. vor. Auch σπάρ- 
τος, σπάρτον U. σπάργω, σπάργανον, σπαργα- 
νόω gehören bierber, eben so σφαῖρα u. wahrseh, 
auch σπυρίς, das lat, sporta, sportula, σπύρα- 
$os, aspirirt σφυρίς, σφύραϑος.) Dav. 

σπειραία, ἡ, spiraen, ulmaria od. salicifo- 
lia nach Sprengel, eine Strauchart, wahrsch. we- 
gen der in einen spiralförmigen Körper zusammen- 
gewundnen Saamenpfötchen, Theophr. h. pl. 1, 
14, 2.6, 1, 4. Plin, 21, 9, 29. 

“Σπείραιον, τὸ, ἄκρον, Vorgebirg von Ar- 
golis im saronischen Meerbusen , Ptol. 3, 16, 12. 

σπείρᾶμα, ατος, τὸ, ion. σπείρημα, (σπει- 
ράω) das Gewickelte, Gewundae, Gedrehte, a) 
der Faden, das Seil, Phot. p. 267, 21. Hesych, 
(vgl. κήρυγμα.) λένεα onsıgauara, Bust. op. p. 304, 
51. b) die Windung, ἐχίδνης, δράκοντος, Aesch. 
Cho. 257. Dion. P. 1156. Anth. 6, 207, 7. Diod. 
3, 36 (mit der v, L. σπείρημα), Apd. 1, 9, 15. 
Plut. mor. p. 972. E. Sext. Emp. adv. math. 7, 
188. Gal. Lob. Phryn. p. 204. ce) met., Um- 
sehwung, Kreislauf, αἰῶνος, Epigr. b. Phot, bibl. 
eod. 186 a. E. 2) = σπάργανον, Nic. al. 417.; 
nach Andera — σπέρμα, wogegen 8. Schneider. 

σπειράρχης, οὐ, ὁ, (σπεῖρα, ἄρχω) Anführer 
einer σπεῖρα, Orell. Inser. t. 1. p. 411. in der 
lat. Form spirarches. 

σπείρᾶσις, sms, ἡ, (σπειράα)}) das Zusam- 
menwickeln, Zusammendrängen, die Verdichtung, 
τὸ σπέρμα τὴν σπείρασιν ὠνομάσϑαι, Plut. mor. 
Ρ. 1077. B. R L 

σπειραχϑής, ἐξ, (σπεῖρα, ἄχϑορ) die Win- 
dungen (der Schlange) belastend od. von den Win- 
dungen belastet, dab, sich schwer fortwälzend, 
κνώδαλα, Nic, tb. 309. 

σπειράω, f. «oo [ἃ], pf. pass. ἐσπείρᾶμαι, 
aor, pass. ἐσπειράϑην [ἃ], ep. ἐσπείρημαι, ἐσπει- 
ρήϑην, (σπεῖρα) wickeln, winden, drehen, zu- 
sammenwickelo, zusammendrehen,, πέντε züras 


Σπειρηδον 


ἐσπείρηντο, Eratostb. Β. Ach. Tat. isag. Ὁ. 153. 
C. σχοινίον ἐσπειραμένον, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 
1, 227.; met., λόγος καϑάπερ ἐσπειραμένος, 88- 
drungene Rede , Demetr. eloe. ὃ. 8, Pass., ‚sich 
winden , schlängeln , zusammenzieben , δράκων 
σπειρηϑείς, Nic. th. 457., ἐσπειραμένος περὶ ἀγ- 
siov, ἐπὶ τῶν ὥμων, Paus. 10, 38, 9. Lue. 
Philops. 22. . 

σπειρηδόν, Adv., (oreiga) 1) ih Windungen, 
Anth. 9, 301, 4. Opp. hal. 1, 519. os. γράφειν, 
in Seblangenlinien schreiben , Bekk. An. p. 1170. 
1171. 2) nach gewissen Heeresabtheilungen, rot- 
tenweis, nach Manipeln, Pol. 5, 4, 9. 11, 11, 6. 
ἡ σπ. μάχη, Strab. 3. p. 414. 

σπείρημα, ατος, τὸ, ion, st. σπείραμα, W. 8. 

σπειρικός; ἡ, ὃν, (σπεῖρα) spiralförmig , 
einer Schlangenlinie ähnlich, τομή, Procl. zu Eu- 
elid. p. 31, 19. : 

σπειρίον, τὸ, Demiu. 1) von σπεῖρον, ein 
leichtes od. ein Sommerkleid, Xen. Hell. 4, 5, 4.» 
wofür L. Dind, σείρεον vermuthet. 2) von σπεῖρα, 
b., Heron autom. p. 246. C. 

σπειροδράκοντόξωνος, ον, (σπεῖρα, δράκων, 
ξώνη) mit Schlangenwindungen umgürtet, Anon. 
in Cram. An. t. 3. p. 182, 26. 

σπειροειδής, ἐς, (εἶδος) spiralförmig. Adv. 
σπειροειδῶς, Ruf. Eph. p. 62. ᾿ 

σπειροκέφαλον, τὸ, (σπεῖρα, κεφαλή) Basis 
u. Kapitäl der Säule, Corp. inser. n. 3148. 19. 29. 

σπεῖρον, τὸ, (εἴρω, 8. σπεῖρα) ein Umwarf 
od. Tuch zum Umwickela od. Umbüllen, Hülle, 
Bedeckung, dah. Gewand, Kleid, sowohl das kost- 
bare als auch das geringe, Poll. 7, 78. Eust. p. 
1437, 7. εἴλυμα σπείρων, ein Umschlag um ge- 
waschne Gewünder, Od. 6, 179. κακὰ σπεῖρα, 
schlechte Hüllen, von den Lumpen eines Bettlers, 
04. 4, 245. Nie. al. 460. ; abwechselnd mit φᾶ- 
ρος, Leichengewand, Leichentuch, Od. 2, 102, 
19, 147. 24, 137. νυμφιδίου σπείροιο καλύπτρη, 
Euphor. fr. 48 Mein.; überh. b) ein grosses Tuch, 
Segeltuch, Od. 5, 318. 6, 269. (wo Andere Tem, 
Seil verstehen, zum Theil auch σπείρας lesen), 
s. Nitzsch Od. 10, 32. 

σπειροπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Einer der Ge- 
wänder, bes. alte Gewänder verkauft, Trödier. 
Dav. das Fem. 

σπειρόπωλις, ıdos, 9, ἀγορά, in Athen der 
Marktplatz wo alte Kleider feil sind, Trödelmarkt, 
sonst ἱματιόπωλις, Poll. 7, 78. (Gew. nach Ar- 
cad. p. 36, 1. σπειροπῶλις betont, 8. aber Göttl. 
Accentl. 8. 273. a. vgl. λαχανόπωλις.) 

σπεῖρος, 205, τὸ, = σπεῖρον, σπεέρεα βολ- 
βῶν, die Hüllen, Decken od. Häute der Zwiebeln, 
Nic. th. 882.; nach dem Schöl, = σπέρμα. 

σπειροῦχος, ον, (σπεῖρα, ἔχω) Windungen 
babend, Beiw. zu κάρκενα mit unbestimmter Big, 
Anth. 6, 295, 5. 

σπειρύω, (σπεῖρον) 1) einwickela, umwik- 
kein, bes. ein Kind windeln, wie σπαργαψόω, 
χρόα, Φοῖβον, Call. Jov. 33. Del, 6. Eust. Od, 
p- 1436, 56. u. Dion. P. 1153. 2) beramwickelo, 
φλέβα περί τι, Hipp. p. 278, 47. 279, 15. Bis- 
weilen mit σπειράω verwechselt, s. Lob. Phryn. 
p- 204. 

σπείρω, f. σπερῶ, aor. ἔσπειρα, pf. ἔσπαρ- 
κα, Esaj. 37, 10. Scholl., pf. pass. ἔσπαρμαι, 
aor. pass. ἐσπάρη», ἴ, σπαρϑήσομαι, Zaehar. 14, 
2 (im Comp. διασπ.), u. σπαρήσομαι, Deuter. 29, 
23.; acol. praes. σπέῤῥδω, Et. M. p. 300, 19, 
Ahrens dial. acol. p. 53., ion. ‚impf. σπεέρεσκον, 
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Hät. 4, 42., 1) säen, Saamen ausstreuen, a) eig., 
Hes. op. 389. u. überall. τυχεῖν ἤδη ἐσπαρμένα, 
dass. die Saat schon bestellt ist, Ar. Fr. 1140. 
om. κέγχρους, Φήμητρος στάχυν, γηγενῆ στάχυν, 
γηγενὲς ὄφεος ϑέρος, σπέρμα, δόντας, Hes. 
se. 399. Bur. Ογεὶ. 121. Bacch. 26% 1027. ‘Art, 
Av. 110. Ap. Rh. 3,1055. Plat. legg. 2. p. 663. 
E., ärön, Nie, fr. 2, 1., σῖτον, καρπόν, Hit. 
3, 100. 4, 17. Xen. Cyr. 1, 6, 6. Plat. mor. p. 
829. A., σπέρμα ἐν γῇ ἄλλῃ, eis τὸ “ππρορῆ ον, 
Plat. rep. 6. p. 497. B. Phaedr. p. 276. B. Tim. 
p. 4. E.; sprüchw., τῇ χειρὶ δεῖν σπείρειν ἀλλὰ 
μὴ ὅλῳ τῷ ϑυλάκῳ, Corinna b. Plut. mor. pı 
348. A. Auch im Med., σπείρασϑαι ὀδόντας, 
Ap. Rh. 3, 1028. b) bildl. u, met., αἰσχρῶς μὲν 
ἔσπειρας, κακῶς δὲ ἐθέρισας, Arist. rhet. 8, 3, 4 
Paul. ep. Gal. 6, 7. Cor. 1,9, 11, ἡ ῥητορικὴ 
καρπὸν ὧν ἔσπειρε ϑερίζει, Ρίαι, Phaedr. p. 
260. ἢ. ϑερίζειν καὶ σπείρειν ταῖς γλώτταισιν, 
von bestechlichen Rednern, Ar. Av. 1697. om 
καινοτάταις διανοίαις, neue Gedanken aussäen, 
von neuen dichterischen Schöpfungen, id. Vesp. 
1044., (τὸ σπέρμα) μέλανι διὰ καλάμου, Sanmen 
(Gedanken) mit Dinte vermittelst des Schreibrohrs 
aussäen, Plat, Phaedr. p. 276. C., εἰς ἀρετῆς ἔπ- 
φυσιν, den Saamen der Tugend ausstreuen, den 
Grand zur Tugend legen, Tugend pflanzen, Plat. 
legg. 6. p. 777. E.; bes. zeugen, erzeugen, Soph. 
Trach. 33. Eur, Ion 49. u. öft. Plat. legg. 6: p 
775. D., τινά, Soph. Ai. 1293. Eur. Hipp. 449. 
Med. 563. Or. 750., Θηβαίων γένος, id. Bacch. 
1316., ἄϑυτα παλλακῶν σπέρματα, unrechtmäs- 
sige Sprösslioge, Plat. legg. 8. p. 841. ἢ. ὅϑεν 
αὐτὸς ἐσπάρη, Soph. OR. 1498., Plat. legg. 8. p- 
839. A. φύσις σπαρεῖσα, id. rep. 6. pı 492. A, 
παῖδες ἐκ τῶν τοιούτων σπείρονται, ebd. 5. Ρ. 
460. Β. μὴ πρὸς ἁγνὰν σπείρειν ἄρονραν ῥίξαν 
αἱματόεσσαν, Aesch. Sept.753. art. τινὰ εἰς γῆν, 
εἰς σελήνη», Plat. Tim. p. 42. Ὁ, Sprüchw., en 
on. eis πέτρας τε καὶ λίϑους, id. legg. 8. ». 
838. E. 2) besüen, a) eig., νειὸν ἄρουραν, Hes. 
op. 461. Aesch. fr. 146 D., πλάκα, γύην, Baur, 
Hee. 9. Herael. 840., πεδιάδα, γῆν, Hät. 9, 122., 
Xen. Ag. 1, 20. Cyr: 8, 3, 38., ἄστυ, Dinarch, 
p. 93, 14.; sprüchw:, πόντον, von frachtlosen 
Bemühungen, Theogn. 106. b) bildl. ἃ. -met., τοῦς 
ἐν γράμμασι κήπους σπείρειν καὶ γράφειν, die 
schriltlichen Gärtehen besäen a. beschreiben, Plät. 
Phaedr. p. 276. D.; bes. von der Zeugung, χρό- 
vıa om. λέχη, Eur. Ion 64., -τεκνὼν ἄλσκα, id. 
Phoen. 18. s. ἄλοξ. on. ἀλλοτρίαν, se. γῆν, = 
μοιχεύειν, Anth. app. 90, 4. μὴ σπείρειν ἐξ ὧν 
οὐδὲν αὐτοῖς φύεσϑαι ϑέλουσιν, Plat, mor. P- 
144. B. 3) streuen, ausstreuen, zerstreuen, ver- 
streuen, τὸν χρυσὸν ἀπὸ τοῦ τείχεος ἐς τὸν Στρν- 
μόνα, Hdt. 7, 107. ἔγχη τόξα τ᾿ ἔσπαρται m 
do, Eur. Herc. f. 1098.; vom Feuer, sprühen, 
ϑεοκτίσταν φλόγα, Poet. b. Arist. poet. 21, 14,1 
vom Wasser, sprengen, “χελῴου δρόσον, Bar. 
Andr. 167.; von Personen, γένη κακῶς ἐσπαρ- 
μένα, Plat. legg. 3. p. 693. A. σπαρῆναι κατ 
τὴν ἄλλην Ἑλλάδα, Thuc. 2, 27. Xen. Hell. ἀν 1, 
17. 6, 2, 17., eis ἁρπαγήν, ebd. 3, 4, 22; 
überb. verbreiten, σστεῖρε νυν ἀγλαΐαν τινὰ νάσφ, 
Pind. Nem. 1, 16., βάξιν eis πᾶσαν πόλιν, Sopb« 
El. 642. Rur. Archel. fr. 1 D.; durch Rede verbrei- 
ten, verkündigen, πολλοῖς τὸν παρόντα δαίμονα, 
Soph. fr. 585 D. (Dav. σπέρμα u. das lat. sparge.) 
σπείρω, — ἑλίοσω, nur bei Gramm, 9. σπεῖρα: 
σπειρώδηςν ἐς, (onsipor, s1dos) hällenarg, 


Σπειρωσις 


büllenäbnlich, aus mehrern Häuten übereinander 
bestehend, κόρση φκίλλης, ῥαφάνοιο, Nie. al, 
253. 527, 

σπείρωσις, 80%, ἥ, (σπειρόω) τις σπείραμαν 
Windung, δράκοντος, Schol. Arat, 14, 80. 86. 

σπεῖσαι, inf. aor. zu σπένδω, Od. 

5 σπείσασκε, ion. 3 aor. zu σπένδω st, ἔσπεισα, 
om, 

σπεῖσις, εως, ἡ, 
p- 1664. 

, ὑπειστέον, Adj. verb. von σπένδω, man muss 
libiren, Poll. 10, 65. 

σπείσω, fut. zu σπένδω. 

Σπειώ, οὖς, ἡ, auch Σπεώ, Et. M. p. 814, 
3%., (σπεῖος, σπέος) Name einer Nereide, Il. 18, 
40, Hes, End 245. Apd. 1, 2, 7. 

σπέκλον, τὸ, das lat. speculum, der Spiegel 
$uid, Zonar, Dar. ΟΝ un 
a σπεχλοποιός, ὃ, (ποιέω) Spiegelverfertiger, 

088. 
σπεκλόω u. σπέχλωμα, ατος, τὸ, 8. σπλεκόῳ 
μα. 
σπεκουλάτωρ, ορος, ὃ, das lat. speculator, 
bes, der Gefangenwärter, ev. Marc. 6, 27. 
σπέλεϑος, ὁ, 8. nels$os. 

σπέληξ, ἡκος, ὁ, τ ἡμιδιπλοίδιον, Suid. - 

σπέλληξ, nxos, ὁ, — σπέλεϑος, Hesych. 

ondkov, τὸ, 8, das folg. 

σπέλλιον, τὸ, aeol. st, ψέλλιον, Bekk. An, 
Ν 815, 34. vgl. σπάλιον, auch σπέλιον geschr., 
Bekk. An. p. 815, 3. Cram. An. t. 4. p. 326, 10, 
Ahrens ἃ, acol, p- 49, 7. 

σπενδαυλέω, σπενδεῖον, σπενδοποιέω, f. L. 
a σπονδαυλέω, σπονδεῖον, σπονδοποιέω. 

σπένδω,, ἴ, σπείσω, aor. ἔσπεισα, pl. ἔσπει- 
“a, Plut, Sertor. 24. in der Zszg κατεσπεικώᾳ, 
Par. ἐσπεικώς, Suid., pf. pass, ἔσπεισμαι, Eur, 
Med. 1140. Thuc. 3, 111. 4, 16. Anon. b. Snid.s. v. 
ἔσπεισμαι, aor, pass. ἐσπείσϑη», Plut, Rom. 19.; 
Hom. gebraucht Praes., Impf, u. Aor, act,, vom 

pf. u. Indicat. aor. die ion. Formen σπένδεσκε 
Ὁ, σπείσασκε, auch den ep. Conj. praes, σπέν- 
a, Od. 4, 591., I) Act., 1) spenden, d.i. 
ein Traukopfer darbriogen (8. σπονδὴ), libare, 


(σπένδω) = σπονδή, Zonar, 


u 


Pr Fin 270., σπονδάς, νερτέρων χοάς, Eur, El. 


spfer vergiessen, Anth, 7, 555, 6. app. 310, δ. 
, ‚6 R ᾿ 

ἐδοοδε Anth. Ῥ p. 953. ξίφος ER ee 
Bird, Anth. 9, 184, 6. σπένδομαι, ich werde, 
genert, ich bringe mich zum Opfer, ep. Philipp. 
in ΤΣ doch steht der geopferte Gogenstand auch 
Dat. e0., σπ, οἴνου, Hdn, 5, 5, 12., oder im 
or, ὕδατι, Θά. 12, 363.; met., σωτῆρε 
5 Ἡλίῳ σπ. μελιφϑόγγοις ἀοιδαῖς, Pind, Isıhm. 
τὸς . Auch wit dem Acc. der Zeit, zu welcher 
ein Opfer bringt, om. ἦμαρ Ὁμήρου, den 
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Geburtstag Homers feiern, Anth. 11, 20, 6. u, 
Jao. p. 660. Das Gefüss, aus dem man spendet, 
im Dat., or. δέπαϊ, δεπάεσαι, Il. 23, 196. Od. 
7, 137.; wit ἐκ ἃ. dem Gen., dx χρυσέης φιάλης 
or. ἐς τὴν ϑάλασσαν, Hit. 7, 54. Plut. mor. ἢν 
768. C. μὴ on. ϑεοῖς ἐξ ἀμπέλων ἀτμήτων, 
ΡῬγιβας. b. Plut. Num. 14. ; aber auch im blossen 
Gen., or. βαιᾶς κύλικος, Soph. fr. 49 ἢ. 2) iu 
der Bdtg des Med., Τίνα. 4, 98 (wo aber Poppo 
σπεύδουσι, Krüger ὑποσπόνδους vermulben). Hda. 
5, 1, 8. zw. onsioas δεύτερα φίλτρα γάμον, 
den Zauber der Vermwählung durch ein zweites 
Bündaiss weihen, einen zweiten Ehebund schliessen, 
Antb. 9, 422, 2 (wo Dind. σπεῦσαε vermuthet), 
Il) Med., 1) mit der Feierlichkeit einer Libation 
od. eines Opfers (Schoomann antig. jur. publ. p. 
373, 10.) zu Stande bringen od. auszuwirken su- 
chen, τὲ u. τινί τε, σπονδὰς τρίτας τάφςδε σπὲν- 
δεται, Thuc. 8, 57. Xen. Aa. 4, 1,1. Luc. 
Tim. 43.; von der Erneuerung eines Vertrags, 
Paus. 3, 5, 8. om. avayas, Plut. Pelop. 29. om, 
τριήκοντα ἔτεα εἰρήνην “Ιακεδαιμονίοισε, Bit. 
7, 148., ἀναίρεσιν» τοῖς νεκροῖς, Thac. 3, 24, 
ἀναχώρησέμ τινε, ebd. 109. 114.; mit dem [οἵ 
id. 3, 109. 4, 114, vgl.98 a. E. 7, 83., mit ὥςτε u, 
dem Inf., 6, 7.; mit dem uf, u. ἢ μή», id. 4, 
118, 9. 2) einen Vertrag od. ein Bündniss mit 
Jem, abschliessen, mit Jem. übereinkommen, sich 
mät ihm vereinbaren od. aussühnen, abs., Hdt. 3, 
144. Thuc. 4, 119. Xen. An. 7, 5,23. Ag. l, 
10. Plut. Thes. 29. Ar. Ach. 199. Av. 1534.; 
bildl., ὁ χειμὼν οὐκ ἐσπένδετο, Ach. Tat. 3, 2, 
or. zwi, mit Jmdm, Eur. Bacch. 284, Ar. Ach, 
225. u. öft. Thuc. 5, 5. Xen. An. 1, 9, 7. Hell, 
2,2, 19. Aesehin. p. 62, 37. 39.; poet., om, 
συμφοραῖς καὶ ϑεσπίσμασιν, Eur. Or. 1680.; 
dafür auch ox. πρός τενα, Thuc. 5, 17. 30. Xen, 
An. 3, 5, 16. Ρίαι, Thes. 19. Hda. 2, 12, 5., 
μετώ τινος, Thuc. 3, 109, 2., ἐν τῷ δήμῳ, id. 
4, 118 a. E. or. τινί auch: einen Vertrag oder 
Wadßenstillstand für Jem., zu Gunsten Jmds ab- 
schliessen, Xen. Au. 2, 3, 7. Mit d. Acc., sich 
vertragen in etw. od. über etw., »sixos, einen 
Zwist feierlich beilegen, Eur. Med. 1140. on. 
πόλεμον, διαφοράν, ἔχϑραν, Dion. H.ant. 9, 36. 
Diod, 13, 23. exo. Vat. p.. 17.; selten ar. περί 
ziwog, Plut. mor. p. 494. ἢ. om. ἐπὶ τενε, un- 
ter der Bediogung dass, Eur. Pboen. 1240. Xen. 
An. 4, 4, 6, Atb. 6. p. 267. B. 3) = Act., Eu- 
math. Ism, p. 254 a. B.; früher falsche Lesart 
Il. 9, 177. u. in eioer verderblen Stelle bei Xen, 
conv. 2, 1. 111) Pf. u. Aor. pass. in der dem 
Med. entsprechenden Bdtg, οἷς ἔσπειστο, mit wel- 
cher eiu Vergleich geschlossen war, Thuc. 3, 
111, 1. 2. ἐσπεῖσθαι τὰς, ὑπονδάς, id. 4, 16. 
ἐφπείσϑησαν dvoyal, Plut. Rom. 19. Doch wird 
das. Pf. auch in der eigentlichen Bdtg des Med. 
gebraucht, Eur, Med; 1140. Anon. b. Suid. 8. v. 
ἐσπεῖσϑαι. Vgl, λείβω, 
τ Σπένδων, οντος, ὁ, ein Spartaner, Plut. Lyc. 
28., ü, a. dieses. Namens, Inser. 
σπέος u. σπεῖος, τὰ, beides nur bei ep. Dich- 
tern, specus, Höhle, Grotte, Kluft; über den Un- 
terschied von ἄντρον 5. Nilzsch Od. 5, 57.; 
auch Bucht, Od. 12, 317. — Homer gebraucht 
von der Form. σπέος im Sing. nur den Nom. 
u. Acc., Il. 13,3% 4, 279., uebst dem. irr, 
Dat. σπῆϊ, 11,18, 402, Od. 2,,20: u, ὅπ. μον 
paral. p. 24: ; von onsios den Acc., Od. 5, 194.» 
den Gun,, σπείονς, Od. 5, 68. u. ült., beide For- 
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men nur-in der ‘Od. ; vom Plar. kennt Homer nur 
die Dat. σπέσσι u. σπήεσσι, die häufig (τ. B.0d, 
1, 15. 4, 403. 9, 400. 10, 404. u: sonst), je- 
dgch gleichfalls nur in der Od, vorkommen, im 
b. Ven. 264. auch der Gen. omelor, Hesiod hat 
nur den Nom. σπέος (th. 303.) u. den Dat, σπῆϊ 
(ebd. 297.), w auf dieselben Formen beschränken 
sich die spätern Epiker. Den Dat. ρίαν. σπεάτεσσι 
wie von σπέας bildet Xenophan; b. Hdn. π. μον. 
λέξι p. 30, 31., u. der Dat. sing. σπεῖξ wird den 
spätern loniern zugeschrieben, findet sich aber 
schwerlich; selbst als v. L. Il. 18, 402. erwäh- 
nen ibn weder Heyne noch Spitzner. vgl. Lobeck 
a. a. Ὁ. ; Opp. cyan. 4, 246. gebraucht onei st. 
ori, Lob. elem. path. 1. p. 261. (Von σπέος ist 
σπήλαιον u. σπῆλυγξ, das lat. spelaeum u. spelunca,) 

σπέραᾶδος, 806, τὸ, (σπείρω) τ σπέρμα, 
Nie. th. 649. al. 330, 563. 617., dat. σπεράδεσ- 
σιν, ebd. 134. 

σπέργδην, Adv., (ondoyo) mit Eile, rasch, 
heftig, Hesych.: σπέργδην" ἐῤῥωμένως. 

σπέργουλος, ὃ, ein kleiner Vogel, Hesych. 
Vgl. πέργουλος. Ueber das unbestimmte Genus 8, 
Lob. path. p. 24, 10. (Nach Lobeck path. p. 132. 
verw. mit dem deutschen Spar, Sperling, mit ψά- 
ρος u. passer.) 

σπέργυς, δ, = πρέσβυς, Et. M. p. 723, 17. 
Hesych. 

Σπερϑίας, οὐ, 6, ion. Σπερϑίης, ew, ein 
Spartaner, Hdt, 7, 134 sq. 

σπέρμα, aros, τὸ, (σπείρω) 1) das Gesücte, 
der Sanme, παντὸς oniguaros πέρι ἢ φυτοῦ 
εἴτε ἐγγείων εἴτε τῶν ζῴων, Plat. rep. 6.p. 491. 
D. Stob. ecl. 1, 18. p. 372 Heer., bes. a) von 
Pflanzen, as) der Saame, die Eiusaat, im Sing. 
n. Plar., or. δάσσασϑαι, zertheilen, d. i. gleich 
streuen, Hes. op. 444., βάλλειν, Diod. 1, 36., 
τῇ γῇ ἐνδιδόναι, ἐμβάλλειν, ἐπιδραξάμενον βα- 
λεῖν, Xen. oec. 17, 8. 10. Poll. 1, 223., hau- 
βάνειν, aufnehmen, Xen. Cyr.8, 3,38., ἀνακάψαε, 
Ar, Av. 579,2 ἀνεέναι, opp. κρύπτειν, b. Hom. 
Cer. 307. 353. Hes. op. 469., ἐκτρέφειν εἰς καρ- 
πόν, Xen. oec. 17, 10. σπέῤμα μήλων, ein Spiel 
mit Kernen von Kernobst, Poll. 9, 122. 128. bb) 
die zum Saamen geeignete oder gereifte Frucht, 
τὸ or. τοῦτο — κιτρίον, Antiphan. b. Ath. 3. p. 
84. B. om. μαράϑρου, Diese. 3, 74 (80). urıd- 
διον σπέρματος πλῆρες, ebd. vgl, 4, 1. Archig. 
b. Gal. κατὰ τόπ. δ, 4. σωροὶ παντοίων σπερ- 
μάτων, Getreidebaufen, Longin. 43, 4, b) vom 
animalischen Saamen, om. ϑνατόν, Pind. Nem, 
10, 151. μυελὸν εἰς σπέρμα καὶ γόνον μερίξεσθαι, 
Tim. Loer. p. 100. A. σπέρματα ἀκμαζόντων, 
Xen. mem. 4, 4, 23. vgl. Plat. legg. 8. p. 839. B. 
σπέρμα λογικοῦ, Saame οὐ, Keim zu einem mit Ver- 
nunft begabten Wesen, Sext. Emp. adv. math. 9, 
101. or. ϑεοῦ φέρειν, mit einem Gott schwanger 
geben, Pind. Pyth. 3, 27.; aber σπ. φέρειν 'Hoa- 
κλέους, vom Zeus, welcher die Alkmene mit dem 
H. schwängert, id. Nem. 10, 29. σπέρμα ἔχειν, 
δέχεσθαι, id. Ol. 9, 92. Pyth. 4, 452., παρα- 
λαβεῖν, Eur, Or. 553. om. γονῆς διδύμοιο λαβέ- 
σθαι, Maneth. 6, 251.; in Prosa, σπέρματος πλῆ- 
σαι, Plut. Lye, 15, om. ἐκβάλλειν, opp. συλλαμιβά-. 
ver, id. mor. p. 733. C., καταβαλεῖν, opp. ὑπο-- 
δέχεσϑαι, Poll. 2, 6. συμφορητοῦ καὶ κοινοῦ σπέρ- 
ματος γεγονέναι, ῬΙαῖ, mor. p. 288. E.; πιοῖ,, 
Stamm, Geschlecht, Abstammung, γένεϑλον σπέρ- 
na τ᾿ Aoysiov τὸ σόν, Aesch. Suppl. 290. vgl. 
Cho. 236. fr. 282 Ὁ, Soph. Ant. 982 (8. ἀντάω 
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a. E:). Eur. Hipp. 618. fr. 'Βοϊογορῃ. 20, 4. 11 
Ὁ. τοὐμὸν σπέρμ᾽ ἰδεῖν "βουλήσομαι, meine 
Abstammung, von wem ich stamme, Soph. OR. 
1077. κοινὸν σπέρμ ἀπὸ Κυλλιάνακτος, Pind, 
01. 7, 171. ὅϑεν σπέρματος ἔχοντι ῥίζαν, ebd. 
2, 82. τίνος εἶ σπέρματος πατρόϑεν, Sopb. 0C. 
214. κατ᾽ ἀμφότερα τὰ σπέρματα ϑεῶν ἀπό- 
yovos, von Vater- u. Mutterseite, Hippoer, ep. 
}- 1271, 41. 6) met., Alles was belebende und 
schüpferische Kraft in sich birgt: Heim, Urstoff, 
Grundstof, Grundlage, Element, on. πυρὸς σώ- 
ἕξειν, Od. 5, 490. Anth. 6, 38, 6. Pind. ΟἹ. 7, 
87. Pyth. 3, 66. Plat. Tim. p. 56. B. om. ἄφϑε- 
τὸν “ιβύας, Pind. Pyth. 4, 75. συκογάντου καὶ 
πονηροῦ σπέρμα καὶ ῥίξα, Dem. p. 784 a. Ε, 
σπέρμα κακῶν παρασχεῖν, id Ρ. 280 a. Ε. 148, 
13. ὑπάρχει σπέρμα τῆς στάσεως, Plut. Mar. 10, 
σπέρματα πᾶσι χυμοῖς καὶ ὀσμαῖς καὶ χροιαῖς ἐν- 
διεσπαρμένα, id. mor. p. 1109. C. om. τοῦ ὅρ- 
κου, die Grundlage, der Ursprung, Longin. 16, 
3. 2) das aus dem Saamen Hervorgehende, a) 
die Saat, die Keime der Pflanzen, σπέρμα πα- 
ons ἐξαπόλλυται χϑονός, Aesch. Ag. 528., im 
Plur., id. Eum. 803. b) von Menschen, der Spross, 
Sprössling, Nachkomme, Kind, meist im Sing., 
σπέρματος ἀποφϑορά, Abtreibung der Leibes- 
feucht, Herm. Aesch. Eum. 182. ἀνεῖτε ταὐτὸν 
σπέρμα, Soph. OR. 1405. σπέρμα Πελοπιδῶν 
τόδε, Μεγαρεὺς Κρέοντος σπέρμα, Aesch. Cho. 
503. Sept. 474. Soph. ΡΒ. 364. Ai. 1393. ΕἸ. 
1303. Eur. Baecch. 35. Orae, b. Thue. 5, 16. 


Agysias σπέρμα εὐτέκνου βοός, »Aesch. Suppl. 


275.3; hingegen τὸ πᾶν σπέρμα τῶν συναιμόνων, 
σπ. παίδων, die Geschwister, ‘die Kinder, dureh 
welche die Nachkommenschaft gesichert ist, das 
Geschlecht der Blatsverwandten u. Kinder, Sopb. 
Trach. 1147. Eur. Med. 669. Hipp. 622. ion 406. 
᾿ἸΙνάχειον σπ., die Tochter des Inachos, Aesch. 
Prom. 705. Eur. Iph. T. 988. Iph. A. 524. roi- 
μὸν σπ., ὅμαιμον σπιν Soph. Trach. 304. ΠΝ 
328. τὸ πηλόπλαστιν σπ., Avsch. fr. 382. ἢ.: 
Plur., σπέρματα βρότεια, Aesch. Eum. 909, 
παλαιά, Soph. OR. 1246. (nach dem Schol. Oe- 
dipus; doch gehört es vielmehr zu 3.) om. dnav- 
τοῦ, ἀνδρὸς τοῦδε, id. ΘΕ, 600. 1275. ; in Pross, 
σπ. ἀνθρώπων, Plat; leg. 9. p. 853. C. ἄϑυτα 
παλλακῶν on, μὴ σπείρων, ebd. 8. p. 841. D. 
3) das Süen, die Saat, σπέρματος ἄρξασϑαι, 
die Saat beginnen, Hes. op. 779 (mit der v. L. 
δάσσασϑαι). b) von Menschen, μνήμην παλαιῶν 
σπερμάτων ἔχουσα, Beischlaf, Umarmung, Soph- 
OR. 1246., wo es der Schol, durch παίδων οἱ- 
δίποδος erklärt. 

σπερμᾶγοραιολεκἴϑολαχάνότιωλις, δος, ἦν 
Feldfruchtmarktgemüsebändierin, kom. Wort bei 
Ar. Lys. 458. 

oregualvo, (σπέρμα) 1) Saamen werfen od. 
von sich geben , χλόη σπερμαίνουσα σπέρμα, 
Aquil, Genes. 1, 29. 2) befruchten, ἧς (γῆε) ὁ 
Νεῖλος ἐπιβαίνει σπερμαίνων καὶ μιγνύμενοξν 
Plut. mor. p. 366. A.; dah. von männlichen Thie- 
ren, das weibliche befrnchten, Horapoll. hier. 2, 
115.; vom Manne, zeugen, os. γενεήν, eine Nach- 
kommenschaft zeugen, Hes. op. 734, τενώ, Chr» 
stod. ecphr. 210., τινὰ Ἐρινύϊ, der Erinye ein 
Kind zeugen, von ibr ein Kind haben, Call. fr. 
207 Bl.; auch im Med. , γενεὴν σπερμήνατο παίς- 
δων, Nonn, dion, 3, 295. 

σπερμάτία, ἡ, die Saat, Symm. ps. 64, 10. 

σπερμᾶτίας, οὐ, ὁ, σικυός, — πέπων, Sat 
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mengurke, Sämliog, opp. εὐνουχίας, Cralio. b. | schen Völkerschaft, Diod. 3, 24. Strab. 16. P- 


Alb. 2. p. 68. (, 

σπερμᾶτίξω, f. low, (σπέρμα) 1) besäen, met., 
schwängern, γυνὴ ἥτις σπερματισϑῇ, Levit. 12, 
2. b) iotr., = σπερμοφορέω oder σπερμοφυέαν, 
sich besaamen,, λίνον, Exod. 9, 31. 2) das Ge- 
schlecht Jmds (va) ableiten, ἔκ rıwos, Eust. 1], 
p. 1348, 52. 

ὑπερμᾶτικός, 7, ὄν, (σπέρμα) 1) zum Saa- 
men gehörig, den Saamen beireffeud, Saamen-, 
ὄργανον, Arist. gen. an. 1, 4. vgl. 18., κύημα, 
Theophr. h. pl. 6, 4, 3., τύπος, κσρύνησις, 
Phan, b. Ath. 2. p. 58. Ὁ. it. Ε΄, κεφαλή, Saa- 
menkeleb, Nie. fr. 2, 15 Schn., ἀγγεῖα, πό- 
001, ἀρτηρίαι, φλέβες, Medd., ἀπόκρισις, Arist, 
part. a0. 4, 5.; aus Saamen, γένεσις, Theophr. 
e. pl. 1, 2, 1.5; dem Saamen günstig, ihn be- 
förderod, τροφή, Arist, gen, an, 1, A., διώ- 
ϑέσις,  Theophr, lass. 16.; saamenreich , τὰ 
πίονα ἧττόν ἐστι σπερματικά, Arist. gen, an. 
1,4. Tbeophr. c. pl. 1, 16, 4. b) met., die Zeu- 
gung betreffend, om. λόγος, das der Idee nach 
vorhandene σπέρμα, die allgemeine Zeugungs- 
kraft, Plut, mor. p. 637. A. Diog. L. 7, 136. Marc. 
Anton. 4, 14. 21.; im Plur. ebd. 6, 24 Diog. L. 
7,148. 157.; die Grundstofe od. Elemente an- 
derer Dinge, Begriffe u. dgl. in sich enthaltend, 
αἴσϑησι;, Theol. aritbm. p. 49 Ast. Subst., ϑεὸς 
ὃ χορηγὸς τῶν σπερματικῶν, Epiphan. τὸ oneg- 
ματιχώτατον, Theol. arithm. p. 19. Β. 2) zer- 
streut, eingestreut, σπερματικὴ κεφαλαίων ἐπα- 
γωγή, Ulpian. Dem. Ol. 1 z. A. σπερματικώτε- 
θαι ἔννοιαι, Syrian. in Walz rbett. t. 4. p. 414. 
— Adv. σπερματικῶς, in beiden Bätgen, Ni- 
eom. p. 130. A. Theol. ar. p. 3. A. u. oft. KS. 
σπ. λέγειν, ἐκτιϑέναι, kurz u. gleichs, nur dem 
Reim nach darlegen, nur der Grundlage nach et- 
was auseinanderseizen, Clem. Al. σπερματικώ- 
τερον, Nicom. p. 114. ἢ, 

σπερμάτιον, τὸ, Demin. von σπέρμα, Theophr, 
ἃ, pl. 9, 20, 1. Diose. 2, 211. Mare. Ant. 12, 
3. [ὦ 


σπερμᾶτίς, ἐδος, ἡ, ΓΟ L. st. σπερματῖτις. 

σπερμᾶτισμός, ὁ, (σπερματίξω) die Besaa- 
mu, das sich Besaamen , μεταφέρειν πρὸς 
τοὺς ὁπερματισμούς, Theophr. b. pl. 7, 4, 3. 
sch Schneider (vulg. A. τοὺς σπ., da man σπερ- 
ματισμοί erklärte: aus dem Saamen gezogne Pflan- 
zo, die nachher weitläufiiger verpflanzt werden, 

. .) νεῖ. ebd. 5, 3. 

,ὑπερμάτέτης, ου, ὁ, (σπέρμα) = σπέρμα- 
Na on. λόγος, 8. v. w. μονάς, Nicom, Ger. 
" Phot, bibl, p. ἐδ, 32. (ἢ 

, ὑπερμάτῖτις, δος, ἡ, Fem. zum vor., φλέβες, 
Arist, b, a. 3, 2. Clem. Al. paed. 1, 6. ᾿ re 
u rt, ἡ, (ϑήκη) Pfanzschule, Psell. 

„ δπερμᾶτολογέω, σπερμολογέω, μελέτας, 
Ῥϊϊοιιτ, v. soph. 1, 22, in un Elbe Bischr. 

πιρμολογῆσϑαι st, ἐσπερματολογῆσϑαι bat, von 

σπερμάτολόγος, ον, τις σπερμολόγος, τέτρα- 
“*, Epicharm. b. Ath. 2. ρ. 65. Β. 
Kinn θμἀτοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Saamen- 
w er, Nieoph. b. Ath. 3. p. 126. F. Poll. 7, 


σπερμᾶτοῦχος, ον, (ἔχω) saamenhaltig, frucht- 

Νὰ) δύναμις, Porphyr. b. Euseb. praep. ev. p. 
. Io. Lyd. mens. p. 284. Roeth. 

. σπερμιᾶτο, 

Sänereien fr 


1. Τὰ. 


φάγος, or, (φαγεῖν) Saamen oder 
essend, Bezeichoung einer ätbiopi- 


77T., wo die Hdschr. orepuopayos haben, [φἅ) 

σπερμᾶτόω, (σπέρμαν 1) besaen, γῆν, Theophr, 
ec. pl. 3, 2, 2. 2) mit Saumen versehen. Pass,, 
Saamen ansetzen, id. h. pl. 6, 8, 2. 

σπερμάτώδης, es, (σπέρμα, eldog) saamen- 
artig, saamenähnlich, Schol. Nic. al, 252., xivn- 
σι, die Bewegung des Säenden , Arist. probl, 
1,5. 2) met., a) in Bezug auf die Wirkung 
des Saamens, τὸ σπερματωδέστατον τῆς ἀρετῆς, 
die fruchtbringende Macht der Tugend, Charond. 
b. Stob. 8, 44, 40. b) in Bezug auf Beschaffen- 
beit des Saamenkorns: unentwickelt, σπερματωδέ- 
στερα συγγράφειν, ορρ. ἐξειργασμένα, Artem, 4, 
prooem. vgl. σπερματικός. ‘ 

σπερμάτωσις, so, ἡ, (σπερματόω) das Saa- 
menanselzen, Saamentragen, Phan. b. Ath. 2. p. 
61. Ε, [ἃ] 

σπερμεῖον, τὸ, — σπέρμα, Nie. th! 599. 
894. 900. 944. al. 201. 

σπερμεῖος, @, ον, (σπέρμα) den Saamen od, 
die Saat betreffend, Beiw. des Apollon und der 
Demeter als Hüter der Saaten, Orpb. b. 33, 3. 
39, 5. 
ἡ σπερμοβολέω, (βάλλω, Bohr) Saamen aus- 
streuen od. von sich geben, ὁ ταῦρος, Horapoll. 
bierogl. 1, 46. 

σπερμογονέω, (orepuoyovos) Saamen erzeu- 
gen od. bilden, Theophr. h. pl. 7, 14, 3. 

σπερμογονία, ἡ, die Erzeugung od. Bildung 
des Saamens, KS., von 

σπερμογόνος, ον», (γονή) Saamen erzeugend, 
bildend ot. gebend, KS. Byz. 

σπερμολογέω, |. How, (σπερμολόγος) Saamen 
od. Sämereien lesen, Saamenkörner fressen, Hipp. 
p- 351, 40. Plut. or. p. 473. A. u. Spät.; met., 
von Menschen, ihren Unterhalt zusammenstoppeln, 
Pbilostr. v. Ap. 5, 20. p. 203., wo man gew. den 
Possenreisser machen erklärt. 2) met., einzeln od. 
bei Kleinem zusammenlesen , zusammenstoppeln, 
ἐν ἐγκωμίοις, East. Il. p. 1309, 4., μελέτας, 8. 
σπερματολογέω. b) sich mit zusammengelesenem 
Wissen brüsten, Eust. Od. p. 1547, 52.; überb. 
prahlerisch u. geschwätzig seyn, Greg. Naz, 

σπερμολογία, ἡ, (σπερμολόγος) Geschwätzig- 
keit, Prablerei, Plut. Ale, 36. mor. p. 65, Β. 712. 
E. 853. C. Dav. 

σπερμολογικός, 7), ὁν, geschwätzig, prahle- 
risch, σπερμολογικά, Gegenstände der Prablerei, 
eitle Dinge, Plut. mor. p. 664. A. 

σπερμολόγος, ον, σπέρμα, λέγω) Sasmen od, 
Sämervien lesend , Saamenkörner auflesend und 
fressend, von Vögeln, Atb. 9. p. 387. F (im Wort- 
spiel). Plut. Demetr. 28.; bes. eine die Saamen- 
körner auflesende Kräben- od. Doblenart, die Saat- 
krähe, Ar. Av. 232. 579. Alexis b. Ath. 8. p. 344. 
C. Arist. b. a, 8, 3. p. 592, b, 28 Bekk. Harpoer. 
p. 169, 1 Bekk, 2) von Personen u. ihrem Thun: 
der auf Handels- u. Marktplätzen Saamen u. an- 
dern Abfall (Eust. Od. p. 1547, 55.), auch von 
Altären u. andern Stätten daselbst Niedergelegles 
zasammenliest (Ulpian. Dem. cor. p. 76. A. Lo- 
beck Aglaoph. p. 1032.); dab, arm, niedrig, ge- 
mein, frech, geschwätzig, schmeichlerisch, schma- 
retzerisch, ἄνϑρωπος, Dion. H. exco. t. 4. p. 2340, 
4. τὰ on. τῶν παιδαρίων, Ath. 3. p. 85. F. 
ἀκόλαστα καὶ πικρὰ καὶ on. ῥήματα, Plut. mor, 
Ρ. 358. ἢ. Subst., ὁ σπερμολόγος, der arme u, ge- 
meine Mensch , Lotterbube, Schwätzer, Zungen- 
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drescher, Dem. p. 269, 19. Act. ap. 17, 18. Ath. 
8. ῥ. 344. C. Liban. t. 4. p. 173, 1. Lexx. 
σπερμονύμος, ον, (σπέρμα, νέμω) == σπερ- 
μολόγος, ἴ.» Enst. Od. p. 1547, 53. 
σπερμυποιέω, (υπέρμα, ποιέωὴ Saamen er- 
zeugen , Zeugungskraft haben, Arist, b. a. 10, 5. 
σπερμουχέω, (σπέρμα, ἔχω) Sasmen baben od, 
tragen, Theophr. b. pl. 3, 18, 8., wo die bessern 
Hdschr. σπερμοῦσϑαι st, σπερμουχεῖν haben. 
σπερμοφάγέω, (σπερμοφάγος) Saamen fressen, 
Byz. ᾿ 
ν᾿ σπερμοφᾶγία, τ, das Saamenfressen, Byz., von 
σπερμοφάγος, ον, — σπερματοφάγος, ζῷα, 
Sext. Ep. Pyrrh, 1, 56. Greg. Nyss. vgl. σπερ- 
ματοφάγος. [ἃ] 

σπερμοφορέω, Saamen tragen oder bringen, 
Theophr. h. pl. 1, 2, 2. 6, 7, 1,., von 

σπερμοφόρος, ον, (φέρω) Saamen tragend 
od. bringeud, περικάρπια, Theophr. c. pl. 1,21, 
1., πήρη, Auth. 6, 104. 

orepnogico , Suaamen zeugen, tragen oder 
briogen, von Pflanzen u. Thbieren, Tbeophr. b. pl. 
7,4,7.8. c. pl. 1, 16, 4, von 

σπερμοφύης, ἐξ, (φύω) aus dem Saamen er- 
zeugt, opp. ῥιζοφυής, Theophr. ἢ. pl. 7, 10, 1. 

σπερμόω, (σπέρμα) besaamen. Pass., Saa- 
men habeu od. tragen, 8. σπερμουχέω. 

“Σπέρχεια, n, Stadtin Phthiotis, Ptol. 3, 13, 17, 

«Σπερχειός, ὁ, ein Fluss in Tbessalien, I. 16, 
174. 23, 142 fgg. (an beiden Stellen als Fluss- 
gott.) Simon. b, Hdt. 7, 228. (Anth. 7, 677, 2) 
Hdt, 7, 198. (wo Einige die ion. Form Σπερχηϊὸς 
haben). Tragg. Strab. 9. p. 428. (Von σπέρχω, 
wegen seiner reissenden Schnelligkeit.) 

σπερχής, ἐξ, — σπερχνός, Gloss. b. Rutgers. 
var. leet. 6, 5., verworfen von Bust. Il. p. 442, 
10. (Nur zur Ablıg von ἀσπερχής gebildet, vgl. 
Lob. paral. p. 163. 544.) 

«Σπερχίδης, ov, ὁ, gr. Männern., Keil laser, 
boeot. p. 50. 

Ineoyis, ıdos, ὁ, derselbe Spartaner, wel- 
cher b. Hdt. Σπερϑίης beisst, Theocr. 15, 98 (wo 
indess Ahrens nach Reiske πέρυσι» schreibt). Luc. 
Dem. enc. 32. Plut. mor. p. 815. F.; in Σπέρτις 
verderbt ebd. p. 235. F., in Σπέρχης Stob. 1.7, 70. 

σπερχνοποιός, ὄν, (ron) — das folg., 2.,w. 5. 

σπερχνός, ἡ, or, (σπέρχων) schnell, hastig, 
rasch, βέλος, Hes. sc. 454., ἄγγελος, Aesch. Sept, 
285.; met., heftig, hitzig, ὀδύνη, Hipp. p. 577, 
6. u. öft., νοῦσος, id. p. 578, 8., πυρετός, id, 
p. 483, 48, 2) act., beschleunigend, antreibend, 
Galen. Gloss. σπερχνή" σπερχνοποιός, Hesych. 

«Σπερχύλος, ὃ, gr. Männero., Heil Inser. 
boeot. p. 50. 

σπέρχω, f. ἕξω, nor. pass. ἐσπέρχϑη»ν, fut. 
u. aor. med. σπέρξομαι u. ἐσπερξάμην, Hesych., 
1) trans., drängen, treiben, ia schnelle Bewegung 
seizen, Nur im Pass., ὕδρος σπέρχεται ἐκ μύω- 
πος, wird in die Flucht getrieben, Nie. th. 417. 
viia ὡς σπέρχονται ὑπὸ πτερὰ ϑηρὶ κιούσῃ, ebd, 
814, νῆες σπερχόμεναι πνοιῇ, Opp. cyn. 2, 66. 
βόες νιφετῷ σπερχόμεναι, Anth, 7, 146, 8.; 
dab. sich drängen, einherstürmen, einherstürsen, 
eilen, laufen, in schneller Bewegung seyn, ὁπότε 
σπερχοίατ᾽ ἄελλαε, wenn der Orkan stürmt, Od. 
3, 203 (wo sonst σπέρχοιεν gelesen wurde), (vmös) 
ἐπέκελσεν σπερχομένη, Od. 13, 115. Ap. Rh. 4, 
934. um σπέρχου φίλος, Eur. Med. 1133. Hat. 
3, 72. Opp. hal. 5, 244. οἷά τε πολλὰ παρα- 
σφαλέες σπέρχονται, wohin man oft abirrend ge- 
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räth, Nie. al. 416. ὁπότε (ἑταῖροι) σπερχοίατ᾽ 
ἐρετμοῖς, mit den Rudern eilen, eilig od. schnell 
rudera, Οὐ, 13, 22. χαλεπῷ σπερχόμενος πο- 
λέμῳ, Anth. 7, 437, 2., φοιταλέῃ μάστιγε Tryph. 
597.; mit Praepp., σπερχόμενος μετὰ wär, Ap. 


"Rb. 1, 1255., ποτὶ βωμὸν, Orpb.-lith. 700. ; mit 


dem Inf., ὁπότε οπερχοίατ᾽ Ayaroi φέρειν Aora, 
11, 19, 317, om. (via) ποταμοῦ ἐκτὸς ἐλάσσαι, 
Ap. Rb. 4, 211., ἐπὶ Φᾶσιν ἀμείβειν, Orpb. Arg. 
262. Das Part. praes. wird oft adjectivisch ge- 
braucht: eilig, rasch, hastig, σπερχόμενος ἐξεί- 
ρυσε τόξον, ἐπεβήσετο δίφρου, νηῶν un. Ä., 1}. 
23, 870. 24, 322, Od. 9, 101. Bur. Ale. 255. 
Ap. Rb. 1, 878.; met., von Gemütbsznständen : 
beftig aufgeregt, leidenschaftlich bewegt, Il. 24, 
248. Ap. Rh. 3, 516. Trypb. 568. σπερχομένη 
μέγα τι καὶ οὐ φατόν, Call. Del. 60.; auch im 
Part. aor., ϑεῶν βασιλὴ σπεοχϑεῖσα ϑυμῷ, Pind, 
Nem, 1, 60. Hdt. 1, 32.; dah, σπέρχεσϑαέ τινι, 
gegen Jem. aufgeregt u. aufgebracht werden, ibm 
zürnen, Hdt. 5, 33. Call. Del, 158. vgl. Greg. 
Cor. p. 499. 2) inte.‘, drängen, andringen, eim 
herstürmen, in schneller Bewegung seyn, δὅϑ᾽ 
ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι, 11. 13, 
434. h. Hom. 33, 7... nach früherer Lesart Od. 
3, 283. ἵππος σπέρχων, Opp. eyn. 1, 342. εἰ- 
geoin σπέρχοντες ἐπικλάζουσι ϑαλάσσῃ, id, hal. 
5, 245. σπέρχει drn ἐπ᾿ ἄτην, Orph. Arg. 1162. 
Apollin. psalm. 49, 7. 50, 37. 54, 35.— Erotian. 
lex. Hipp. führt auch die Form σπέρχνω, σπερχνό- 
μενος an. (Von σπέρχω ist das lat. peryo, erpergo, 
expergisco; aber σπαργάω gehört nicht hierher.) 

Σπέρχων, avos, ὃ, Hundename, Xen, ven. 
7,5. Choerob. t. 1. p. 77, 34. 

onss, imper. aor. zu εἰπεῖν, Ἔ ΠΏ, wie σχές, 
σχέτε zu ἔχω gebildet, Apollon, adv. p. 557, 9. 
Et. M. p. 740, 11. Schol. Harl. Od. 14, 185. 
Lob. zu Buttm. ausf. Sprachl. 2, 85. 15. 168. 

σπέσθϑαι, inf. δον. zu ἕπομαι, wie σχέσϑαι 
zu ἔχομαι, 5. ἕπω ἃ. A. 

orevdorren, Adv. part. praes. von σπεύδω, 
eilig, Hesych. 

σπεύδω, f. 00, auch ormelvonun:, Ih 15, 
402., δον. ἔσπευσα, pf. pass. ἔσπευσμαε, 1) inte, 
eilen, sich sputen, a) in eiliger Bewegung sey2, 
eilig seyn, eilen, 11. 8, 191. 23, 767. Hes. sc. 228. 
Soph. El. 935. Ai. 1223, Eur. Med. 183. τς, 507. 
Or. 124. Ipb. A. 3. Ar. Ran. 198. Eecl. 47. 282. 
Plut. 255. u. allg. σπεῦδ᾽, ὦ ψυχή, Ar. Vesp. 756. 
σπεύδειν ἀπὸ ῥυτῆρος. mit verhängtem Zügel ei- 
len, Soph. OC, 900., δρόμῳ, Eur. Ion 1556. ΕἸ, 
474., πεζῇ, Xen. An. 3, 4, 49., πᾶσαν τὴν ὁδόν, 
ebd. 1, 5,9. σπ. ταχέως, Ar. Big. 495., ϑᾶσ- 
σον, Eur. Med. 100., ὅτε od. ὡς τάχιστα, N. 23. 
414. Ar. Ach. 1044. Lys. 266. ὡς σπεύδῃς οἷ 
ϑέλεις, δορὰ. Trach. 334. Plat. Theag. p. 122. A- 
Eutbyphr. p. 15. D. δεῦρο ἔσπευδον, Ar. Ach 
179. ἔνϑα πάλαι σπεύδομεν, Xen. An. 4, 8, 14. 
σπεύδετε δώματος εἴσω, Kur. Med. 100. σπεὺς- 
δειν ἐς μόχην, I. ἃ, 225., πρόσϑεν ἐς πόλιν, 
Ar. Lys. 302 , εἰς τὴν σωτηρίαν, Xen. Hell. 4, 
8, 38.; met., om, eis τὸ αὐτὸ τινε, id. Cyr. ἵν 
3, 4. om. πάλιν πρὸς οἴχους, πρὸς πόλιν, Eur. 
Hel. 1438. Ar. Lys. 266. , πρός τινα, id. Vesp- 
1026., ἐπὶ βοήϑειαν, ἐπὶ τιμωρίαν, Lycurg. Pr 
155, 10. Plut. mor. p. 459. F., ἐπὶ νηδύν, Tryph. 
136., ἐπὶ ποταμόν, Apd. 2,5, 11, 4. σπεύδει 
ἄλλοθεν ἄλλος, Sol. b. δῖον". ἢ, 100, 43. σπεῦδ x 
ἐκ Φρυγῶν wor, Bur. Ipb. A. 672.; im Partieip 
durch ein Adj. od. Adv. zu übersetzen: eilig, 15 
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Eile, ἤϊξε διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην σπεύδουσα, 
I. 11, 119. τὼ δὲ σπεύδοντε πετέσϑην, ebd. 
23, 506. προπροπάδαν ἵκετο σπεύδων, Pind. 
Pyth. 4, 168. σπεύδων ἐβοήϑει, Xen. Hell. 4, 
3, 1.; mit dem lof., σπεύδειν ὅττε τάχιστα πά- 
div olxövde νέεσϑαι, Hes. op. 671. Pind. Nem, 
9, 50.; mit dem Part., ἐγὼ μὲν δεῦρο σοὶ σπον- 
das φέρων ἔσπευδον, Ar. Ach. 179, vgl. Soph, 
El. 935. OC. 1017. Eur. Med. 761. Mit Conjun- 
elionen, σπεύσομαι sis Ayılja ἵν᾽ ὀτρύνω πολε- 
μίξειν, Π, 15, 402. πρὸς οἴκους σπεῦδε ὡς στέλλῃ 
πρὸς οἴχους, Eur. Hel. 1438. σπεύσωμεν πρὸς 
πόλιν ὅπως ἂν ἐμπρήσωμεν πάσας, Ar. Lys. 
360, (ἰέναι δεῖ αὐτὸν) σπεύδοντα ὅπως μὴ τὸ 
νόσημα ὕπουλον τὴν ψυχὴν ποιήσῃ, Plat. Gorg. 
p. 480.A. b) überh. mit Eile handeln, in eilender 
Thätigkeit seyn, mit Eifer handeln od. sich bemü- 
ben, eilen, sich beeilen, sich sputen, emsig seyn, 
eifrig seyn, sich mühen, sich anstrengen, streben, 1]. 
18, 373. 472. 24, 253. Od. 24, 324. Hes. op. 
459, 574. so. 228. Soph. Phil. 620. OC. 1023. 
Bor. Cycl. 657.; bes. vom Kampfe, Il. 4, 232, 
5. 667. Eur. Hel. 718.; von Zugtbieren , 1}. 17, 
745., von Bienen, Hes. th. 597. τέ ua σπεύδοντα 
᾿ καὶ αὐτὸν ὀτρύνεις; 11, 8, 293. 23, 767.5 sprüch- 
wörtlich, Luc. Nigr. 6. σπεῦδε βραδέως, festina 
leute, Gell, n. Att. 10, 11. ὅταν σπεύδῃ τις 
αὐτὸς yo ϑεὸς ξυνάπτεταε, Aesch. Pers. 742, 
δεῖ σπεύδειν καὶ μηδεμίαν ποιεῖσϑαι διατριβήν, 
Isoer. Ρ. 75. A. σπεύδειν τινί, sich für Einen 
bemühen, ihm gewogen seyn, Alexis b. Pbot, p. 
532, 9, Charit. 6, 1. παντὶ μένει or., Hes. sc. 
3. (ἀνὴρ φίλος) χερσίν τε σπεύδοι χρήμασί τ᾿ 
ἀμφότερα, Theogn. 480. οὁπεύδειν εἰς ἄφενον, 
εἰς ἀρετήν, εἰς ἀρϑμὸν καὶ φιλότητα, ἐς τὰ 
πράγματα, ἢ 65, ορ. 24, Theogn. 402. Aesch. Prom, 
192. Eur. fon 599., ἐς ϑαλάμους, Eur. Hipp. 183, 
Bion 15 (2), 26., &s τὰ ὅμοια, Thuc. 5, 37., εἰς 
ἴθ γῆρας, danach Verlangen tragen, Teles b. Stob, 
ἃ. 97, 31. p. 524., ἐπὶ κεφαλήν, Hyperid. bei 
Poll, ‚2, #2., ἐπὶ ἄφοδον εἰς Ῥώμην, Han. 2, 8, 
17. vorarinv ἐπὶ νύχτα, Tryph. 377. οπεύδειν 
περὶ Ἰατρόχλοιο ϑανόντορ, sich um den gelal- 
lenen P. bemühen, um seine Leiche kämpfen, Il. 
ἦγ 121., ὑπὲρ τοῦ πράγματος, Pol. 4, 51, 2, 


ὑπὲρ δικαιοδοσίας, Corp. inser. ἃ. 2147.; im Part, | 


durch ein Adv. zu übersetzen: eifrig, mühsam, 
σπεύδων ἔχει ὁ πρέσβυς κέμνοντι ἐοικώς, Theoer. 
1,40; mit dem lof., σπεύδει ἀρόμμεναι ἠδὲ 
nn Hes, op. 22. 671., ϑανεῖν, Soph. Ai. 
12., αἰνεῖσϑαι, Theoer. 16, 15., ἐλεύϑερος ; 
Frag Teles b. Stob. ἢ, 97, At. ps 524, κῦδος 
a Ἑλλάδι ἐλευϑερίαν περιϑεῖναε, Pind. ΟἹ. 
Ar 20. Anth. 7, 253, 3., πόσιν δέξασϑαι, Aesch. 


ge κοίλην »arerov τιν᾽ ἰδεῖν, Soph. Ai. 
ae Fri, μαϑεῖν, Anth. 5, 278. 287., ταῦτα 
πιχϑὲ 


τὸ δὲ σϑαι, Hat. 8, 41., τὸ μὲν ἑλεῖν ἀκαίρως, 
ὁ φυγεῖν, Plat. Tim. p. 86. B. vgl. Plut. Cam. 
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! 


ὅψη, πορεύεοϑαι εἰς τὴν Ελλάδα, Xen. An. 1,3, | 


= ἰῇ 8,3. Pat, rep. 7. p. 528. D., ἐν πολλοῖς 
Pe σπεῦσε πονησάμενος τὰ ἃ ἔργα, er beeilte 
Perg Werk arbeitend, er verrichtete seine 

met schnell, Od. 9, 250. Xen. Hell. 3, 1, 17. 


it Conj Ἵ ὴ , sr 
Conjanetionen,, περιϑανόντος σπεύσομεν, wi 
κε νέχυν a 


N. 17, (91. 
Aesch, Prom, 
iva ταχὺ 


Ρ. 284.8 


um. ὡς Ζεὺς μήποτ᾽ ἄρξειεν ϑεῶν, 
203., ὅπως φϑαίης, Ar. Eq. 934., 
γενώμεϑα πρὸς τῇ πολιτικῇ, Plat, Polit, 
» va μὴ πάϑωμεν κιτλι, Isoer. p. 75...) 


γράμμασι, Ar. Plut. 1167.; mit dem | 


προφέρονμεν, ob wir bringen können, 


Sasvomvios 


Ösre μὴ ἑνὸς τὴν ὀσμὴν εἶναι, Theophr, odor, . 
57. 0) met., in Gemütbsbewegung geratben, un- 
rubig werden , erschrecken, LXX. 2) trans., 
1 ἱ etreiben, τοῖς Eifer berei- 
ten, mit Ei . iten oder denken, 
auf etw. bedacht seyn, für etw. besorgt seyn, nach 
etw. streben od. trachten, os. ἀϑλίαν ὁδὸν, τὴν 
ἄφοδον, Eur. lon 1226. Xen. Hell. 6, 5, 20., 
γάμον, Od. 19, 137. Eur. Melanipp. fr. 15 ἢ. 
Hat. 1, 38. 3, 137., πῦρ ἕτερον, Anth. 7, 185, 
5., iydır, σίλφιον, ὄξος, eilig herbeischaf- 
fen, Sol. fr. 38 Bgk. nach Conj., κλέμακας, 
Eur. Ipb. T. 1351., βίον ἀϑάνατον, uaxoore- 
ga» ἀρετάν, Pind. Pyth. 3, 109. Isthm. 4, 
21 (3, 31)., τὴν ἡγεμονίαν, Thuc. 5, 16., χάριεν 
τινός, Eur. Hec. 1175. or. μηδὲν ἄγαν, Theogn. 
335. 401., διπλάσιον, id. 228. (διπλασίως σπ., 
Sol. fr. 12, 71 Bek.) σπεῦσαί τι τῶν βούλιος 
φέρει φρήν, Aesch. Suppl. 599. σεαυτῷ τάναν- 
τία σπεύδεις, auf Widersprechendes hinarbeiten, 
Plat. Prot. p. 361. A. B. Andoc. p. 20, 4. om. 
κακά, Eur. Phoen. 582. Tbuc. 6, 39., φίλα, 
Eur. Here. f. 1409., ἀγαϑόν τινος, Eur. Hec. 
122., τὸ ἐφ᾽ ἑαυτόν, Thuc. 1, 141. τὸ σὸν 
σπεύδουσ᾽ ἅμα καὶ τοὐμὸν αὐτῆς, Soph, ΕἸ, 251. 
Plat. Gorg. p. 455. Ὁ. παῦσαι σπεύδων ἃ δπεύ.- 
δεις, Hdt. 1, 206. om. πόλεμον, ὄνησίν τινι, 
Eur. Bere. f, 1133. Iph. T.579. τίς σοι ἔρος σπεύ- 
σει ϑανάτου τελευτάν, id. Med. 152. or. ἀσπού- 
daor’ ἐπί τινε, id. Ipb. T. 200. or. τὲ Ala ἀκόν- 
za» ϑεῶν, Eur. lon 378., τὰς ἡδονὰς τῆς προμη-- 
ϑίας πάρος, ebd. 449., εὐψυχίαν ἀντ᾽ εὐβουλίας, 


| id. Suppl. 161.; bisweilen ist das Objeet zu er- 


gänzen, “ημοκρίτου σπεύσαντος, auf Betrieb des 
D., Hdt. 8, 46.; mit dem Acc, ce. inf., σπεύσατε 
Τεῦκρον ἐν τάχει μολεῖν, Soph. Ai. 804. ἅ σε 
σπεύδει λαϑεῖν, Eur. lon 1028, ἐυπευδὲν εἶναι 
μὴ μάχας, Ar. Fr. 672., εἰρήνην ἑωὐτοῖσε γενέ- 
σθαι, Hit. 1, 74. τὸ ὅρκιον οἱ οπεύδοντες γε- 
νέσϑαι, ebd. αὐτὸν (τὸν τοῦ σιλφίου καυλὸν) 
ἔσπευδ' ἄξιον γενέσθαι, Ar. Eq. 896. τὸ λεκτε- 
κοὺς γενέσϑαι οὐκ ἔσπευδεν, Xen. mem, 4, 3,1. 
Plat, Crit. p. 45. C. Mit Coojunctionen, ταῦτα 
χρὴ σπεύδειν, aix’ ὄφελός τε γενώμεθα, Τ᾿. 13, 
236. τοῦτο ἕκαστον δεῖ σπεύδειν ὅπως νοῦν 
ἥξει, Plat. legg. 3. p. 687. Ε, εἰς τοὺς πλου- 
σίους σπεύσω σ᾽ ὅπως ἂν ἐγγραφῆς, Ar. Εᾳ. 926. 
— Med., etw. für sich beschleunigen od. betreiben, 
σπευδομένα ϑυσίαν, Aesch. Ag. 150.; mit dem 
Inf., id. Eum. 360., wo es aber Schoemann ins Pass. 
verändert: σπευδομένας räsde μερίμνας, u. Her- 
mann die ganze Stelle umgestaltet. — Pass., ξυνὸν 
τοῦτο πᾶσε ἀγαϑὸν σπεύδεται, Hdt. 7, 53 (wo 
Valck. στιτεύδετε vorschlägt). ἐσπευσμένος, ἢ, ον, 
mit Eile od. Eifer betrieben, hergestellt, erstrebt, 
πραγματεία, χρεία, Dicsearch. deser. 20. Luc. 
am. 33. Adv. donsvouvos, w. s. (Gew. Abltg 
von inw, Zonov, oneiv. Von σπεύδω kommt 
σπουδή u. unser sich spuden od. sputen.) 

“Σπευσανδρίδαι, ὧν, οἵ, ein altes Familien- 
geschlecht in Griecbenland , Hesych. 

«Σπεύσανδρος, ov, ὁ, ein Altiker, Boeckh Urk. 
5. 250. 

»Σπευσεάδης, οὐ, ὃ, ein Athener, Jnser. [ἃ] 


«Σπευσικράτης, ov, ὃ, ein Atbener, Inser. [@] 
“Σπευσίνιοι, οἷ, ein Theil der öffentlichen 
Sklaven, welche die Stadtwache bildeten , glrich- 
sam die Leibwache des athenischen Volks, gewühn- 
lich τοξόται od. «Σκύϑαι genannt, Poll, 8, 132. 
Said. s. v. roforas, Schoemann antt, jur. publ. 
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Σπεύσιππος 


p- 187. Borckb Staatsh, 1. 5. 222 fg. Bergk rell. 
com. Atb p. 98. Unrichtig wird bei Phot. p. 595, 
4. u. Et. M. p. 762, 9. “Σπουσίνιοι, bei Schol. 
Ar. Ach. 54. Πευσίνιοε geschrieben. Nach den 
Angaben der Alten von Irevoivos dem Gründer 
dieses lostituts benannt. 

Σπεύσιππος, ὁ, Platons :Schwestersohn und 
Nachfolger iu der Akademie, Plat. ep. 13. p. 361. 
E. Arist. u. 8, 

σπευστέον, Adj. verb. von σπεύδω, man muss 
eilen, Ar. Lys. 320. Pol. 4, 80, 5. 

σπευστιχός, ἡ, ev, eilig, Arist, etb. 4, 3. 
Adv. σπευστικῶς, Schol. Il. 11, 165. Et. M. p. 
738, 27., von 

σπευστός, ἡ, ὄν, ΑΔ). verb. von σπεύδω, 
beeilt, eifrig betrieben, Bekk. Au. p. 63, 3. 

SInsioov, ὠνος, ὁ, eiu Attiker, Inscer. 

σπέω, spätere Präsensbilduug, welche sich 
bei Nie. al. 167. in der Zusammensetzung ἐπι- 
σπεῖς aus dem Aor. ἐπισπεῖν zu ἐφέπω gebildet 
findet, aber zweifelbaft, s. Lob. zu Buttm, ausf. 
Spracbl. 2. S. 175. technol. p. 353. Lehrs quaest. 
ep. p- 329. 

»Σπεώ, οὖς, N, 8. «“Σπειώ. 

σπηλάδιον, τὸ, Demin. von σπήλαιον, Theo- 
pomp. bei Poll. 9, 16. Lob. Pbrya. p. 74. path. 

. 353. [&, da σπηλάδιον für σπηλαίδιον steht, 
Et. M. p. 240, 2. Lob. path. p. 354.] 

σπηλαιοειδής, ἐς, (εἶδος) σπηλαιώδης, 
Bust. Il. p. 187, 41. 892, 33, 

σπήλαιον, τὸ, (σπέος) wie σπῆλυγξ, spe- 
Ineum, die Höble, Plat, rep. 7. p. 514. A. 515. 
A. 539. E. Plnt,. Lue,; auch Gewölbe zum Br- 
gräbuiss, in Felsen gehauene Begräbnisstätte, Arist. 
mir. ausc. 101 (107). b) die Schaam, Habac. 2, 15. 
2) die mittlere von den drei Thüren der σκηνή, 
Poll. 4, 124. Dav. 

σπηλαΐτης, οὐ, ö, zur Hüble_ gehörig, darin 
wohneud, ἀγάλματα (ϑεῶν) σπηλαΐται καλούμενα, 
Paus. 10, 32, 3. 


σπηλαιώδης, ss, (σπήλαιον, εἶδος) höblenar- | 


tig, böhlenäbnlich, »araysıos οἴκησις, Plat. rep. 
7. p. 514. Α., ὑποσκαφή, Diosc. 5, 106., ὑπο- 
guyal, Poll. 9, 16. 

σπηλαιώτης, ov, ὃ, = σπηλαΐτης, μοναχός, RS. 

σπηλυγγώδης, ες, = σπηλαιώδης, Et. Μ. p. 
724, 3., von 

σπῆλυγξ, vyyos, ἡ, (oneos) wie σπήλαιον, 
Höble, Grotte, Kluft, Tbeoer. 16, 53. Lye. 46. 
Ap. Rh. 2, 568. Dionys. b. Ath. 9. p.401. F. Antb. 


6, 253. Opp. Orph.; in Prosa, Arist. h. a. 9, 
17. (Nach Zonar. p. 1664. war es auch Masc. 


Vom Acc. σπήλυγγα ist das lat. spelunca. Auch 
mit σπίλος, σπιλάς, scheint es verw. zu seyn.) 
oriyyos, ὁ, = σπένος, Hesych. 
σπῖδης, ἐς, gen. &os, (σπίζω) ausgedehot, 
ausgebreitet, geräumig, weit u. eben, δεὰ σπε- 
ἐος πεδίοιο, durch das weite Blachfeld bio, 1. 
11, 754. nach Zenodot u. a., während Ptolemäos 
Ascal. di’ ἀσπιδέος πεδίοιο las u. ein Adj. domı- 
dis, ἐξ. schildförmig , schildrund od. schildreich, 
γοῦ ἀσπίς, annahm. Aristarch stellte zwar beide 
Lesarten ohne Entscheidung neben einander (5. Schol. 
Ven. 1.1. Et.M. p. 271, 8sq.), doch darf man ia der 
Anführung des Adj. σπίδιος, a, ον, — μακρός, aus 
Aesch. (σπίδιον μῆκος ὁδοῦ, fr. 323 D.) und des 
Adv. σπιδόϑεν, — μακρόθεν, aus Antimachos 
(οὐδὲ ar. προνοῆσαι, p. 108 Schellenb.) den Schluss 
machen, dass er σπιδῆής vorzog. Für dieses Adj. 
‚sprechen auch noch die verwandien Formen ex:- 


Σπιλὰας 


δόεις u. σπιδνός (Hesych.) von gleicher Βάϊξ, von 
denen man das lat. »pissus ableitet. Vgl. über 
die Bildung von σπεδής Lob. paral. p. 161. 164 54. 
Spitzuer exe. Il. XXI. — Nach Βαβι. p. 996, 
21 fg. bezeichnet das Wort mehr die Ausdehnung 
in die Länge. (Wenigstens sollte aorıörs nicht 
zu ἀσπίς gezogen, sonderu als Ein Wort mit 
orıörs, nur mit vorgeschlagnem euphonischen Al- 
pba, betrachtet werden. Passow.) , 

σπίδιος, a, ον, σπιδνές, ἡ, ὄν, σπιδόεις 
εσσα, ev, ἃ. σπιδόϑεν, Adv., 8. σπιδής. 

σπίξζα u. σπίζη, ἡ. (σπίζω) jeder kleine pie- 
pende od. pfeifende Vogel, sbes. der Fink, fringilla, 
Sopb. fr. 382 Ὁ. Arist. δ, a. 2, 12. 8,3. 9,7. 
Timon Phl. bei Diog. L. 4, 42. Vgl. σπίνος. Ὅν, 

σπιζίας, ov, ὁ, der Finkenfalk od. Sperber, 
eine kleine Falkevart, Arist. h. a. 8, 3. 9, 86 
Lob. patb. p. 508, 39. 

σπιξίον, τὸ, Demin. von σπίζα, Hesych. 

σπιζίτης, οὐ, ὃ, (σπίέξα) eine Meisenart von 
der Grüsse eines Finken, Arist. b. a. 8, 3. Lob. 
path. p. 508, 39. 

σπίζω, τις ἐκτείνω, dav, σπιδής, amidıos, 
σπιϑαμή, τὰ σπάω 'gehürend, Schol. Ar. Vesp. 
18. Eust. p. 882, 54. 996, 22 54. 

σπίζω, piepen, pfeifen, von der feinen und 
scharfen Stimme des omivos, Arat. 1023. Theopbr. 
sigo. 3, 2. Vgl. πιππίζω, pipio. 

σπἴϑαμαϊος, a, ον, f. ἴω. st. σπειϑαμιαῖοξ, 
w. 8. 

σπἴϑαμή, ἡ, (σπίζω) die Weite zwischen dem 
ansgespannten Daumen u. dem kleinen Finger, dis 
Spanne, dodrans, palmus major, — 4 Elle od. 
3 Fuss, Hdt. 2, 106. Arist. pol. 5, 3. h. a. 8, 28. 
29. Anth. 6, 286, 2. 287, 7. 11, 117, 4. Poll. 
2, 157. Bosckh metrol, Unters. S. 211. 241. Her- 
mann Privatalt. $. 46, 8.; met., om. τοῦ βίου, 
Phot. p. 531, 1. Diogen. 8, 17. — Im strengen 
Atticismus wurde das Wort verworfen und dafür 
δοχμή gebraucht, Thom. M. p. 95, 11 R. Pot. 
p- 531, 4. ; doch findet es sich Plat. Aleib. 1. p- 
126. C. νεῖ. Lob. Phryn. p. 296. 550. Darv. 

σπαϑὴημήσιος, a, ον, = σπιϑαμιαῖος, Atbanss. 

σπίϑαμιαϊος, a, οὐ, von einer Spanne, eine 
Spanne lang, Hipp. p. 834. A. Arist. b. a. 9, 45. 
polit. p. 7, 4, 6. Theopbr. h. pl. 2, 1, 4. Polyb. 
6, 22, 4. 34, 10, 9. Diod. 5, 33. Strab, 4. p- 
208. 16. p. 778. u. Spät. b. Lob. Phryn. p. 584.» 
wofür sich bisw. die Form οπεϑαμαῖος findet, aber 
weniger gut beglaubigt. 

σπίϑαμωδης, ες, (εἶδος) = σπιϑαμιαῖος, 
Diose. 4, 59. 

“Σπιϑριδάτης, ου, ὃ, ein Perser, Feldherr 
des Pbarnabazos, Xen. An. 6, 5 (3), 7. Bell. 3, 
4, 10. Ein Satrap von lonien u. Lydien, Plut. 
Alex. 16. mor. p. 326. F. Arr. An. 1, 12, 8, 
wahrsch. derselbe, welcher bei Diod. 17, 19. 20. 
.Σπιϑροβάτης heisst. (@) 

Zrıdooßarns, ov, ὃ, 8. «ΣΣπιϑριδάτης. 

σπἴλαδωδης, es, (σπιλάς, εἶδος) felsen- οὐ, 
klippenartig, voll Felsen od. Klippen, felsig, klip- 
Pig, ὑπώρειαι, Strab. 16. p. 777. Vgl. σπιλώδηςε. 

σπίλάζω, — σπιλόω, Basil. M. ς 

σπῖλάς, δος, ἡ, (nach Eust. von σπιλοῦ- 
σθαι, nach Schneider Theophr. σ. pl. 2, 3,3 
von ὁ onikos, wie γῇ πλυντρίρ) ein Felsen in οὐ. 
am Meere, eine Klippe, Od. 3, 298. 5, 401. 405- 
Sopb. fr. 34: Ὁ, Call. Del. 243. Lye. 1081. Ap- 
Rb. 2, 550. 568. 4, 788. Anth. 6, 223. πλαγκταὶ 
or., Ap. Rh. 4, 932. (sonst πέτραι σπ.», ebd. 


Σπιλολογεω 


786. 924.) σπιλὰς πέτρη, id. 3, 1294. ; in Prosa, 
Pol. 1, 37, 2. Diod. 3,.44.; Felsen im Fiusse, 
Geop. 15, 3, 2.; überb. Felsen, gehöblter Fel- 
sen, Felsenböhle, Simon. in Anth. 6, 217, 2. 
ῥεῖϑρον ἀπὸ σπιλάδων, Theocr. ep. 4, 6. — Die 
Erklärang des Schol. Od. 5, 405: ὕφαλοι πέτραι 
passt zwar auch Ap. Rb. 4, 941. Plut. mor. p. 
101. B.; doch verbietet sowohl der sonstige Ge- 
brauch als Anth. 11, 390, 6., diese Bdig für 
wesentlich zu halten. 2) als Adj., γῆ σπιλάς, 
Thonerde, Thon, tboniger Boden, Theophr. c. pl. 
2,4, 4.; bei Soph. Trach. 678. ohne yj, ein 
tböoernes Estrich. 3) = ὁ σπῖλος, Orpb. lith. 
614,; met., von Menschen, σπιλάδες, Unfläther, 
ep. Jud. 12. 
σπιλολογέω, (orikos, λέγω) Flecken sammeln, 
beflecken, daxgvos τὴν κλίνην, RS. 
σπίλος, ἡ, = σπιλάς, Felsen, Klippe, Berg, 
Παρνασσία, lon bei Hesyeb. τινὰς γῆς σπίλους, 
Arist. mund. 3, 3. Lye. 188. 374. χώρα σπίλοις 
ἀπρόξιτος, Arr. per. Er. p. 153 Blanc, vgl. p. 
166. — Hesych. missbilligte den Gebrauch dieses 
Wortes statt σπιλάς u. Lob. Phryn. p. 28. bält 
es/für eine Eigenthümlichkeit des Arrian u. ver- 
war| deshalb das Adj. σπιλώδης. [Man findet 
ξεν, σπῖλος, seliner σπίλος hetont, 4. Lob. I. 1. ; 
die einzige entscheidende Stelle bei Lyc. 188. for- 
dert Jota kurz, womit Ion ὃ, Hesych. überein- 
stimmt, wenn wir dort, wie es scheint, einen 
Trimieterausgang haben, Auch spricht die Proso- 
die von σπιλάς für die Kürze des lota.] 
σπῖλος, ὃ, seltner σπέλος, Fleck, Schmuz, 
Dorion b. Ath. 7. p. 297. C., αἵματος, Joseph, 
aut, 13, 11, 3., ἥλου, Plut. mor. p. 659. D., σε- 
λήνης, ebd. p. 921. F.; bes, Flecken des kür- 
pers, Diosc, 1, 39. Luc. am. 15. Liban. t. 4. p. 
140, 5. Artem. 5, 67. Geop. 12, 26, 2.; met, 
Sehandfleck, ἐν τοῖς στάϑεσιν, Lysis ὃ. lambl. v. 
Pyth. 17. p. 162 Kiessl., τῆς ἐκκλησίας, Paul, ep. 
Ephes. 5, 27.; von Sklaven, Dion. H. aut. 4, 24. 
— Die Att. gebrauchen dafür κηλίρ, Lob. Phryn. 
P. 28. [Die Pros. in ἄσπιλος, w. 8., scheint die 
kürze des Iota, mithin die Betonung σπίλος zu 
verlangen, für die sich auch Arcad. p. 14, 13. u. 
Regg, prosod, δ. 10. entscheiden, obschon die Be- 
toaung σπῖλος erwähnt wird.) Dav. 
οπιλόω, beflecken, beschmuzen, ὅπλα, πρός- 
wxa, Dion. H. ant. 9, 6. Luc. am. 15. Hel. 
10, 15. Clem. Al. paed. 3, 11.; met., ep. Jacob. 
3,6. ep. Jud. 23. RS. vgl. Lob. Phryn. p. 28. 
: σπίλώδης, ἐς, (ἡ σπίλος, εἶδορ) = σπιλαδώ- 
7s, Arist, ἢ. a. 5, 15 (13) a. E. (wo aber Bek- 
ker p. 547, b, 27. die Vulg. πυελώϑεσε bebält), 
"00, Pol. 10, 7. (wo Lob. Phryn. p. 28. ox:- 
ἰαδώδεσι verm.), στόμιον, Schol. Par. Ap. Rh. 
2, 356. σπιλωδέστατον, L. Dind. Diod. 14, 21. 
Ὁ ἄν γι 298. Vgl. σπίλος. ᾿ 
σπίλωμα, ατος, τὸ, (σπιλόω) F 
Greg. Ne Π] ( ) Fleck, Schmuz 
onikorös, ἡ, ὃν, 
schmuzt, Gloss. 
σπίνα, ἡ, 1) ein Fisch, Alexis b. Ath. 7. p. 
326. D (wo die Häschr. orivas betonen). 2) ae 
RR: Βωγὰ. [vv] RR 
πῖνα, ἡ, Stadt in Oberitalien ᾿ 
Artem. b. Steph. B. Strab. 5. p. 214, Die Elan, 
οἰ Σπινῆται, ὧν, Strab. 9. p. 421. 2 
an Menung des Pads 
σπίνδαλος, ὁ, 8. πίένδαλος. 


(σπελέω) befleckt, be- 


Σπινος 


σπινϑᾶρίς, idos, ἡ, σπινϑήρ, Funke, ὃ. 
Hom. Ap. 442. 

Zrivdägos, οὐ, ὁ, ein Phrygier in Athen, 
Ar. Av. 762.; Sohn des Eubulos, Dem. p. 1259, 
2. 1358, 8.; Vater des Eubulos, Paus. 1, 29, 10., 
des Musikers Aristoxenoes, Diog. L. 2, 20.; ein 
Baumeister aus Korinth, Paus. 10, 5, 13.; ein 
Tragiker aus Herakleia, Diog. L. 5, 92. 

σπινϑάρυξ, ὕγος, ἡ, = σπινϑήρ, Ap. Rh. 
4, 1544, [ἀ] 

σπινϑεύω, Funken sprüben, Hesych., von 

σπινϑὴρ, Roos, ὃ, Funke, Alles was die 
sprudelnde Flamme von sich wirft od. umherspru- 
delt, sciutilla, Ar, Plut. 1054. Arat. 984. Theophr. 
sign. 1, 14. Dion. H. ant. 2, 68.; von Gestiroen, 
ἀστέρος πολλοὶ σπινϑῆρες ἵενται, Il. 4, 77. Diod. 
3, 48. Plut. mor. p. 893. C. ὀφϑαλμοὶ σπινϑῆ- 
ges, Anth. 12, 196.; met., σπενϑὴρ Μεγαρικοῦ 
Daraus ἐξεφύσησεν πόλεμον, Ar. Fr. 609. 

ol. 18, 22, 2. Plut. mor. y. 1077. A. on. ἔρω- 

τος, Liban. t. 4. p. 774 sq. Anth. 12, 31, 5. 

“Σπίνϑηρ, προς, ὁ, gr. Männern,, Antb. 6, 
306, 9.; ein Sklavenname, Thbeopomp. ὃν Atb, 11. 
p- 471. A, 

onwsngärito, (σπινϑῆραξ) τῷ σπινϑηρίξω, 
Νίςοι. ann, 1,7. 

σπινϑηράκιον, τὸ, Demio. von σπενϑῆραξ, 
ein kleiner Funke, Fünkchen, Fünklejn, Greg. Nyss. 

σπινϑηράκισμα, aros, τὸ, (σπινϑηρακίξω) 
der Funke, Byz. [ἀκ] 

σπινϑηρᾶκώδης, ες, (εἶδος) = σπινϑηροει- 
δής, Cramer An, Par. t. 4. p. 324, 3., von 

σπινϑῆραξ, axos, ὁ, = σπινϑήρ, vgl. σπίν- 
ϑραξ. 

σπινϑηριάω, — das folg., Theod. Prodr. 

σπινϑηρίξζω, [. ἰσω, Funken von sich geben, 
Funken sprühen, ἄνθραξ, χύτρα, Theopbr. b. pl. 
3, 8,7. sign. 1, 19., πῦρ, Bekk. An. p. 361, 
31.; Funken hervorlocken, ἡ eis ra νέφη τοῦ 
ἡλίον ἔμπτωσις σπινϑηρίζει, Plat. mor. p. 893. C. 

σπινϑηροβολέω, Funken werfen od. sprüben, 
KS., von 

σπινϑηρσβόλος, or, (σπινϑήρ, βάλλω) ἴαυ- 
kenwerfend, faoukensprübend, Chrys. 

σπινϑηροειδής, ἐφ, (εἶδος) einem Funken äbn- 
lich, funkelnd, Aimmerud, RS. 

σπινϑηροπομπός, 6v, (πέμπω) funkensendend, 
fankensprübend , Schol. Arat. 129. 

σπινϑίον, τὸ, Demin. νοῦ umivos, 1., Hesych. 

σπένθραξ, axos, ὁ, die glübende Koble, die 
Glath, der Blitz, Canlic. 8, 6 ed. Sext., wo 
man σπινϑήρακες verm. 

onividior, τὸ, Demin. von onivos, Ar. ἔτ. 
344, 7 D. Poll. 6, 52. [vr] 

σπινίον, τὸ, — σπινίδιον, Eubul. b. Alb. 
2. p. 65. E. [vv] 

σπίνος, ὁ, (σπίξω) 1) ein kleiner Vogel nach sei- 
ner piependen, feinen Stimme benannt, der zu Markte 
gebracht u. gegessen ward, Ar. Av. 1079. Fr. 1149. 
Arat, 1024. Ephipp. b. Ath. 9. p. 370.D. Tbeophr. 
sign. 1, 19. 23. 3, 2. 3. Ael.n. a. 4, 60. omi- 
vos στρουϑός, Theophr. sign. 3, 2. (Nach Bioi- 
gen der Zeisig, nach Andern wie σπίξα -der Fink, 
der noch jetzt aufChios σπένος heisst; sicher nicht 
der gewöhnliche Haussperling, Voss Arat. . 1. 
Bei den Gramm, findet sich auch σπίγγος, σπένα 
ἃ. σπινϑίον, w. 8. Unrichtig ist die Betonung σπῖ- ἡ 
vos u. σπινὸς so wie die Schreibung σπέννος, 
Herod. π. μον, λέξ. p. 40, 1. Phot. p. 531, 10.) 
2) eine Steinart, die sich durch Wasser entzün- 


Σπινὸς 


Arist. mir. ause. 41. 
betont wird. 
Procl. par. 


det, viell, ein Alaunschiefer, 
Theopbr. lap. 13., wo σπῖνος 
σπῖνός, ἡ, ὄν, = ἰσχνός, mager, 
tol. p. 202 54. Dav. 
ε BB Fa es, (eldos) = das vor., Ptol. te 
trab. 3. p. 143, 6. 145, 15. 
σπίρα, ἢ, 8. σπείρα, Ε. 
»Σπιτάχης, ov, ὃ, ein Perser u. 
Ctes. u. Arr. 
'Σπιτάμας, a, ὃ, Schwiegersohn des Astya- 
ges, Ctes. b. Phot. p. 36, 14. . 
Σπιταμένης, ovs, ὁ, ein [Baktrier, Strab. 
11. p. 513. Arr. Au. 7, 4, 9.; ein Perser, ebd. 
28, 16 54. 
μ᾽ ὃ νλαγχνιύω, 1) die Eiogeweide (σπλάγχνα) des 
Opfertbiers nach verrichtetem Opfer verzehren, 
die visceratio der Römer, Ar. Av. 984. Doroth. 
b. Ath. 9. p-. 410. B., σπλάγχνα, Dio. c. 37, 30. 
ἐσπλαγχνευμένων τῶν ἱερῶν, Dion. H. aut. 1, 40. 
Hermann gottesd. Alterth. $. 28, 24. 2) aus den 
Eingeweiden wahrsagen , wie die römischen ex- 
tispices, Strab. 7. p. 244.; gew. im Med., id. 3. 
. 154. Porphyr. abst. 2, 51. p. 193 (mit der v. 
L. onkayyvevovres). Poll. 1, 27. j 
σπλαγχνίδιον, τὸ, Demin. von σπλάγχνον, 
Diphil. b. Ath. 8. p. 370. F. [29] ἱ 
σπλαγχνίζω, (σπλάγχνον) = σπλαγχνεύω, 
2 Macc.6,8. 2) Med. σπλαγχνίζομαι, aor. ἐσπλαγ- 
χνίσϑην, met,, sich erbarmen, Mitleid empfinden, 
τινός, περέ τινος, ἐπί τινι, ἐπί τινα, LXX. NT. 
σπλαγχνικός, ἡ, öv, die Eingeweide betref- 
fend, zu ihnen gehörig, gut für sie, φάρμακα, 
Diose. 1, 82. 
σπλαγχνισμός, ὃ, (σπλαγχνέξω) das Verzeh- 
ren der Kingeweide nach dem Opferbandlung, vi- 
sceratio, 2, Mace. 6, 7. 21. 7, 42. 
σπλάγχνον, τὸ, gew. im Plor. σπλάγχνα, die 
Eingeweide; bes. die ediern Theile derselben, 
Herz , Lunge, Leber, viscera, die νοῦ dem Opfer- 
tbiere übrig blieben, 
Antheil empfangen hatten, u. dann am Opferfeuer 
gebraten od. gerüstet. als Anfang des Opferschmau- 
ses von den Versammelten verzehrt wurden, Il. 
1,464. 2,426. Οὐ. 3, 9. 40. 20, 252. 260. 
Aesch. Prom. 493. Ag. 1221. Ar. Fr. 1102 sq. 
σπλάγχνοισι Διὸς παραγενέσϑαι, am Opfermahle 
Theil baben, Ar. Eq. 410.; im Sing., Plat. rep. 


ein Inder, 


8. p. 565. D. vgl. Herm. gottesd. Alt. $. 28. | 


Als Gegenstand der Schau für die Wahrsager, 
χατὰ σπλάγχνων πτύχας μάντεις προσημαίνουσιν, 
Eur. Suppl. 212. El. 828, 838. Ar. Av. 519. Ae- 
schin. p. 76, 26. Herm. ἃ. 8. Ὁ. ἃ. 33, 9. 38, 22. 
Lob, Aglaopb. p. 261 sq.; aber auch ohne diese 
Beziehungen „ Eur. Cyel. 236. 424. Lyc. 413, 
Hippoer. p. 388, 25. Plat. Axioch. p. 371. E. Arist, 
part. au. 3, 4.; u. im Sing. bes. von einem Theile 
der Eingeweide, φυσιᾷ σπλάγχνον, die Brust 
keucht, Aesch. Eum. 249. ἔτυψε δώρῳ σπλάγ- 
yvov, von Ajax, der sich das Schwert ins Herz 
stösst, Lyc. 465. σπλάγχνου ἔδρα, Plat. Tim. p. 
72.C. 2) in bes. Beziebung, a) als Gebartsstätte, 
der Mutterleib, ὑπὸ σπλάγχνων ἐλθεῖν, geboren 
werden, Pind. ΟἹ, 6, 73. Nem. 1, 53. ὑπὸ σπλάγ- 
72015 φέρειν, Ap. Rh. 4, 1109. τὸ κοινὸν σπλ, 
οὗ πεφύχαμεν μητρός, Aesch. Sept. 1031.; dab. 
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nachdem die Götter ihren | 


| 47. Hipp. p. 916. 


Leibestrucht, Geschlecht, τῶν σῶν ἐκ σπλάγχνων 
ἕνα ἀντιδοὺς ἔσει, Soph. Aut. 1066.; was theuer | 
ist wie das eigne Kind, Philostr, v. sopb. 27, 3. | 
p- 617. 0) als Sitz der Gemüthsbewegungen und | 
Leidenschaften, des Zorns, der Liebe, des Mit- | 


“Σηληνιδιον 


leids, das Herz, σπλάγχνα κελαινοῦται, Aesch. 
Cho. 413. vgl. Ag. 994: Eum. 859. μομφὰς ὑπὸ 
σπλάγχνοις ἔχειν, Eur. Alc. 1009. Iuo Ir, 11, 
3 D. πλάγχνα ϑερμαίνειν, Ar. Ran. 844. 1006. 
Nub. 1036. ϑεὸν ἐν σπλάγχνοις ἔχειν, Anth. 6, 
260, 6. 12, 80, 2. Mosch. 1, 17.; im Sing., 
σπλάγχνον ἀνιᾶν, Soph. Ai. 995., μαλάσσειν, 
Eur. Or. 1201. , ἐκμαϑεῖν, id. Med. 220, νεῖ. 
Anth, 5, 56. Dav. 

σπλαγχνόπτης, οὐ, ὃ, (ὀπτάω) der die Ein- 
geweide Bratende od. Rüstende, nach Andera von 
ὅπτομαι, der Beschauer derselben. Nur als Propr., 
ὁ ΟΣπλ., ein Sklav des Perikles, Plin. 22, 17, 
20. 34, 8, 19. 

σπλαγχνοσκοπέον, (σπλαγχνοσκόποςφ) die Ein- 
geweide beschauen, Byz. 

σπλαγχνοσχοπία, ἡ, das Beschauen der Ein- 


"geweide, Hermias Plat. Phaedr. p. 109., von 


σπλαγχνοσκόπος, ον, (σκοπέιυ ) die Einge- 
weide beschauend, bes. um daraus zu wahrsagen, 
ertispex , Byr. 

σπλαγχνοτομία, ἡ, (σπλαγχνοτόμος) das Zer- 
schneiden der Eingeweide, Faetı. li. p. 97, 22 
54. Dav. 

σπλαγχνοτομικός, %, ὄν, das Zerschneiden 
der Eingeweide betreffend, Tzetz. Il. p. 108, 8. 

σπλαγχνοτόμος, ον, (teure) die Eingeweide 
zerschneidend, Ζεύς, Ath. 4. p. 174. A., oixioxos, 
Anon. in Walz rhett. τ, 3. p. 657, 16. 

σπλαγχνοτύπος, ον, (τύπτω) die Eingeweide 
schlagend, treffend, verletzend, Byz. [Ὁ] 

σπλαγχνοφάγοφ, ον, (φαγεῖν) die Eingeweide 
essend od. verzehrend, ἀετός, Plut. mor. p- 1153. 
A., σκώληξ, Byz. σπλαγχγνοφάγοι ἀνθρωπίνων 
σαρκῶν, sap. Sal. 12, 6.; met., σπᾷ. λύπη, Byz. [vi] 

σπλεκόω, Beischlaf treiben, Beischlaf üben, 
Poll. 5, 93 (mit der v. L. σπεκλοῦν). Phot. p- 
527, 15. Arcad. p. 152, 16. Hesych.; und so 
schreibt denn aueb Dindorf b. Ar. Lys. 152., wo 
die Hdsehr. πλεκοῦν haben, was aber Bergk bei- 
behält, Dav. διασπλεκόω, ν΄. $., wolür sich d4a- 
σπεκλόω bei einem spätern Auctor ia Boiss. An. 
t. 3. p. 128. 156. findet. (Als Stammw. nimmt 
man σελέκω an, vom Verwickeln od. Verschlio- 
gen der Arme und Füsse im Beischlafe, Hemst. 
Schol. Ar. Plut. 1082. p. 402. Lob. techn. p. 161. 
u. elem. path. t. 1. p. 123.) Dav. 

ὑπλέκωμα, aros, τὸ, der Beischlaf; nach 
dem Schol. Ar. Plut. 1082 (wo σπέκλωμα steht): 
ὁ ἦχος τῆς συνουσίας. 


σπληδὸς, ὁ, — σποδός, Asche, Nie. Ih. 763. 
Lye. 483. 
σπληδώ, ἧ, — das vor., Hesych. 


Inindav, ὄνος, ἡ, = Aunindwr, Strab. 
9. p- 415. Schol. Il. 5, 612. 

σπλήν, ὃ, gen. σπληνός, die Milz, Hät. 2, 
C. Ar. Thesm, 3. fr. 421 ἢ. 
Antiphan. b. Ath. 7. p. 295.D. Nie. al. 588. Plat. 
Tim. p. 72. C. Plut. b) im Plur. σπλῆνεξ, wie 
lienes, Milzsucht, Hipp. p. 1248. C. Theophr. b- 
pl. 9, 18, 7. 20,2. 2) = σπληνίον, Hipp P 
468, 26. 766. H. Galen. 3) αἰγὸς σπλήν, eine 
Pfanze, ἀϊδ Malve, Diosc. 2, 144. 5 

σπληνάριον, τὸ, Demin. von σπλήν, = σπλη- 
νίον, Diose. par. 1, 54. ᾿ 

σπληνάω, (σπλήν) an der Milz leiden, milz- 
süchtig seyn, Arist. probl. 9, 5. part. an. 3, + 
Plut. Pyrrb. 3. Poll. 2, 220. 4, 187. 

σπληνίδιον, τὸ, — σπληνίον, Alex. Trall. 


p- 480. [70] 


“Σπληνιζομαι 


σπληνίζομαι, — σπληνιάω, (reg. Naz, 

orinvınös, ἡ, dw, (σπλὴν) zur Milz gehörig, 
gisw, Medd.; an der Milz leidend, milzeüchtig, 
Machon b. Atb. 8. p. 348. E.; subst., Horap. bie- 
rogl. 1, 39. Aristo δ. Stob. fl. 13, 39. Geop. 11, 
30, 4. 12, 17, 9. 

σπληνίον, τὸ, ein Verband, eine Compresse 
von Leinwand, die angefeuchtet od. mit Arznei 
bestricben auf Wunden gelegt ward, Philem. p. 
405 Mein. Ael. n. a. 8, 9. u. Spät. 2) ein 
Kraut, sonst ἄσπληνον, Theophr, h. pl. 6, 4, 5. 
valg. (Schn.: πηνίοις.) Diose, 3, 151 κα. Plio. 25, 
5,20. (Die Betonung σπληνέον schreibt Theognost. 
ἐδ, p, 123, 20. ausdrücklich vor; bei Oribas. 
Phot. p. 531, 12. u. a. findet man auch σπλήνιον.) 

σπληνίσχος, ὁ, Demin. von oninwior, ein 
kleiner Verband, Hipp. p. 467, 42. 

σπληνϊτικός, ἡ, dw, == σπληνικός, Bernard 
relig. p. 24., von 

σπληνῖτις, dos, ἡ, (σπλήν) von der Milz, 
zur Milz gebürig, φλέψ, Milzblutader, Arist. b. 
8, 3, 2. Ruf. Eph. p. 41 Cl. 

σπληνοδάπᾶνος, or, (δαπανάω ) milzverzeh- 
rend, ἀσπληνον, Nicol. myreps. 8, 82, [δὰ] 

σπληνόπεδον, τὸ, (πέδον) ein Land, das wie 
eine Binde um den Berg liegt, Hermipp. b. Ath. 
11. p. 461. E. 'zw, 

σπληνόω,, wit einem σπλήνιον belegen, Pbi- 
Bun Ap. 8. p. 350. Oribas. in Coech. chir. p. 

’ 

᾿ σπληνώδης, ες, (σπλήν, εἶδος) milzartig, 
miräbnlich. 2) = σπληνικός, Hipp. p. 1258. B. 
Gal. t. 13. p. 248. 

onoyyägıor, τὸ, Demin. von σπόγγος, klei- 
ner Schwamm, M. Anton. 5, 9. Theophan. Nonn, 
1.2.9.6. 2) eine Augensalbe, Alex. Trall. 2. 
pP. 127. [ἃ] 

σπογγεύς, dos, 6, (onöyyo) = σπογγοθή- 
ρας, Arist. b, a, 9, δ ( re) bi 

σπογγιά, ἡ, ion. σπογγίη, wie σπόγγος, der 
Schwamm , spongia, Ar. Ran. 482. 487.  Menand. 
?- 301 Mein, Hippoer. Aeschin. p. 42, 40. Arist, 
b. a. 9, 14. Ath. 15. p- 686. D. Poll. 6, 94. 10, 
9.149. u.a.— Die Betonung σπογχιά bezeichnet 
Suid, vgl. Greg. €. p. 148. als attisch," wogegen 
oroyyin nach Koen Greg. 1. 1. ion. Betonung ist. 
Indess schreibt Mein. auch bei, Menand. 1, 1. und 
Beiker in den beiden letzten Stellen des Poll. 
σπογγία, u. während man Hippoer, p. 466, 17. 
σπογγία u. Aret. p. 75, 48. 39, 27. omoyyin be- 
a steht σπονγιή hei letzterem p. 74, 53. 133, 


g σπογγίας, ὃ, = σπογγιά, zw. bei Ar. nach 
ebol. Aeschin. p. 47, 40., der unrichtig oroy- 
yıis betont, Lob. path. p. 495. 
ἣ σπογγέξω, |. ἰσω, (σπόγγοφὶ mit dem Schwamm 
ee Ar. Thesm. 247. Dem. p. 313, 12. 
. An. 2, 22, 31. 3, 26, 22. Ath. 8. p. . 
Ἁ. 357. Α.ὄ Ὁ, 8. Ὁ Bar 
σπογγίον, τὸ, Demin. von σπόγγος, Schwämm- 
eben, kleiner Schwamm, Ar. Ach. 463. nach dem 
eod, Ray. (vulg. σφουγίῳ, das Bruuck Ar. Ach. 
ee Ran. 485. a. Piers. Moer. p. 360. als atlisch 
umso, während Ar. u. Plat. in den verwand- 
= rigen nur or haben, s. Et. M. p. 739, 
- „ob. Fhryn. p. 113.) Oribas. p. 80, 188 Mai. 
Geopon. 3, 5,5 ) Ρ 
σπογγιόσμα, aros, τὸ, (σπογγίζω das mit 
Schwamm Abgewischte, Eust. 
σπογγιστικός, ἡ, or, (σπογγίζω) zum Ab- 
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wisehen- mit dem Schwamme gebörig. ἡ oroyyı- 
στική, sc. τέχνη, Plat. Soph. p. 227. A. 

σπογγίτης, οὐ, ὃ, λίϑος, der Stein, wel- 
eher sich in den Schwänmen findet, spongites, 
Psell. lap. p. 346 Mauss. Plin. 37, 10, 67. mit 
der v. L. spongitis (σπογγῖτις), or. ἄρτος, He- 
sych. 8. κύοτη. [i 

σπογγοειδής, ἐξ, (σπόγγος, εἶδος) schwammar- 
tig, schwammähnlich, schwammig, Hippoer. p. 274, 
41. 278, 7. 612, 26. u. ‚Spät. Adv. σπογγοειδῶς, 
Epicur, b, Stob. ecl. pbys. p. 532 Heer. 

σπογγοθήρας, οὐ, ὃ, (ϑηράω) der auf, 
Schwämme Jagd macht, sie aus dem Meere holt, 
Plut. mor. p. 950. B. 981. B. Poll. 1, 96. 7, 
137. Dav. 

σπογγοῚθηρευτικός, ἡ, ὃν, den σπογγοϑήρας 
betreffend, τέχνη, Poll. 7, 139. 

σπογγοκολυμβητής, οὔ, δ, (κολυμβάω) der 
näch Schwämmen untertaucht, sie von den Fel- 
sen abschneidet n. aus dem Meer beraufbringt, 
Lyeurg. b. Poll. 7, 137. Bekk. An. p. 301, 27. 


σπογγολογέω, (λέγω) Schwämme lesen oder 
sammeln. 2) — σπογγέζω, RS. Von 

σπόγγος, ὃ, fungus, der Schwamm, dessen 
man sich zum Abwischen des Gesichts und der 
Hände, 1]. 18, 414., der Tische u. Stähle, Od. 
19, 151., πολύτρητοι, ebd. 1, 111. 22, 439., u. 
zu anderm Gebrauch bediente, Aesch. Ag. 1329. 
Ar. Vesp. 600. Anth. 6, 65, 8. Hippoer. p. 468, 
50. 471, 25. Plat. Tim. p. 70. ὦ, Arist. h. a, 1,1. 
8, 1. part. an. 4, 5. Theopomp. b. Ath, 11. p. 
485. C. Ath. 6. p. 268. A. Poll. 6, 94. 10, 90. 
2) die Drüsen am Halse, die Mandeln, wegen ih- 
rer schwammigen, porösen Beschaffenheit u. ihres 
leichten Anschwellens, Iipp. p. 1124. E. Galen.; 
u. andere Gegenstände derselben Beschaffenheit, 
σπόγγος σικυώνης μακρῆς, id. p. 679, 34. 3) = 
γήριον, Diose. 4, 82. (Die Form σφόγγος wird 
mit Unrecht als attisch bezeichnet, 8, unoyyior.) 

σπογγοτήρας, ov, ἃ, -(τηρέω) der Wächter 
im Schwamme, ein Tbierchen iu demselben, Wytt. 
Plut. mor. p. 980. B. nach Hdschr. statt onoyyo- 
ϑῆρα. Vgl. πιννοτήρης. 

σπογγοτόμος, ον, (τέμνω) Schwämme unter 
dem Meere von den Felsen schneidend und sam- 
melnd, Opp. hal. 2, 436. 5, 612. Schol. Aesch. 
Suppl. 412. 

onoyyaöns, ες, = σπογγοειδής, Hipp. Ρ. 270, 
30. Hesych. 8, v. σπογγία. 

σποδεῖος, a, ὃν, σπόδιος, Bergk Simon. 
mal, 43. 

σποδεύνης, οὐ, ὃ, (σποδός, sur) der ia der 
Asche sein Lager hat, Dosiadae ara in Anth. 15, 
26, ἃ. 
2 σποδέω, f. nom, (arrodös) eig. die Asche οὐ. 
den Staub abkehren, ausstäuben, alklopfen, nach 
Schol. Ar, Ran. 662.; dah. ausklopfen, schlagen, 
zerschlagen, τινά, Ar. Nub. 1376., ἀλαζόνας, 
hinausstäuben , id. Av. 1016., τὰς λαγόνας, id. 
Ran. 662. σποδούμενος κάρη πρὸς πέτρας, mit 
dem Kopfe gegen die Felsen geschlagen, Eur. 
Hipp. 1238. πυκνῇ νιφάδε πάντοϑεν σποδούμε- 
γος, id. Andr. 112%. or. τοὺς xadioxovs, zerschla- 
gen, Cratin. b. Ath. 11. p. 494. C.; von Speisen, 
zerarbeiten, zerkauen, Ar. Fr. 1306., ὀβελίαν, 
Pherecr. b. Ath. 3. p. 111.B.; met., übel zurich- 
ten, στρατὸς κακῶς σποδούμενος, das schlimm 
zugerichtete, aufgeriebene Heer, Aesch. Ag; 670. 
2) = Budo, stossen, Ar. Ecel. 942., τινά, ebd. 


Σποδησιλαυρα 


1016. Lue. eatapl. 12. Poll. 5, 9. 
von Weibern, βουλομένη σποδεῖσϑαι, 
908. Thesm. 492.; auch von Jünglingen, id. Eeel. 
113. vgl. Eq. 880. Dav. 

υποδησιλαύρα, ἡ. (λαύρα) Gassenfegerin, ge- 
meine Strassenhure, Eust. 

σποδιά, A, ion, σποδιή, der Aschenbaufen,, 
überh. — σποδός, Asche, Od. 5, 488. Eur. Cyel. 
615. Call. Dian. 69. Arat. 984.; Metallasche, 
Diosc. 5, 85 z. E. 86 z. E. im Cod. X. ; von 
Todten, Anth. 7, 279, 2. 435, 4. 9, 549, 4. u. 
if, σποδιή re καὶ ὀστέα, ebd. 7, 739, 3.5 Zei- 
chen der Trauer, μελαίνῃ δευόμεναι σποδιὴ πλό- 
καμον, Auth. 7, 10, 4. on. τῆς ἀμπέλου, συ- 
κίνη ἢ δρυΐνη, Geop. 2, 47, 14. 5, 83, 3.; glü- 
hende Asche , διεξέασιν ἀνθρακιὰν καὶ σποδιὰν 
μεγάλην, Stab. 5. p. 226. vgl. μαρέλη : met., 
Gall. in Antb. 12.,4139., 2. 2) Staub, ὁ ἐν σπο- 
διῇσι κύων, Anth. 11, 158, 6. Dar. 

σποδιάζω, — σποδίζω, 1. ἄρτος σποδια- 
σϑείς, Psell. in Boiss. Au. t. 3. p. 217, 316. 
Gloss. 


Im Pass., 


σποδιαῖος, a, ον, τ σπόδιος, 
Salmas. ex. Plin. p. 181. E. (256.) 

σποδιακός, ἡ, ὄν, aus Metallasche (σπόδιον) 
gemacht, κολλύριον, Paul. Aeg.; nach Stephanus: 
aschenfarbig. 

orodıas, δος, ἡ, ein dem Pflaumenbaum ähn- 
licher Baum, Tbeophr. h. pl. 3, 6, 4., b. Ath. 2. 
p- 50. B. auch σπονδιάς geschr. 

orodike, f. iom, alt. ἐῶ, (omodös) 1) in der 
Asche rösten od. braten, μύρτα καὶ φηγοὺς πρὸς 
τὸ πῦρ, Plat. rep. 2. p. 372. C. b) mit glühender | 
Asche absengen, τὰς τρίχας, Diod. 3, 24. 2) 
wie σποδόω, zu Asche brennen, χεραυνῷ τινα, 
Ar. Vesp. 329. 

onödıor, τὸ, der Form nach Demin. von 
σποδός, Metallasche, Ofenbruch, Posidon. b, Strab. 
3. p. 163. Plin. 34, 13, 33., bei dem es 23, 4, 
38. die gewöhnliche Asche bezeichnet. , 

σποδιόομαι, (σποδιὰν) unter der Asche glimmen. 
τὸ σποδιούμενον τοῦ ϑυμοῦ, Nicet. ann, 9, 14., 
wo Schneider σποδούμενον verm. 

σπόδιος, a, ον, (σποδόφ) 1) aschfarbig, asch- 
grau, eselgrau (nach Andern: falb, isabellfarbig, 
gilvus), Simon. mul. 43. (wo Bergk σποδείης ὄνου 
liest), χρῶμα, Atb. 9. p. 394. A. vgl. Schneider 
Arist. h. an. t. 3. p. 294 sq. 2) aus Asche be- 
stehend, Beiw. des Apollo von dem Aschenaltar, 
Paus. 9, 11, 5. (vulg. σπόνδιος). u. ebd. 12, 1. 
nach Boeckh. Hermann gottesd. Alt. ὃ. 39, 9. — 
ON findet man σποδιός betont; unrichtig schrieb 
man früher σποδίος. 

σποδίτης, ov, ὃ, ἄρτος, in heisser Asche 
gebacknes Brod, Aschenbrod, sonst ἐγχρυφίας, 
Nic. u. Diphil. δ. Ath. 3. p. 111, E. Galen. [ir] 

σποδιώδης, ες, — σποδοδιδής, 5. τροφιώδης. 


b. 
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σποδοειδής, ἐς, (σποδός, εἶδος) aschartig, 
bes. von der Farbe, δβεοδίδι να, φήνη σποδοειδὴς 
τὸ χρῶμα, τὴν χρόαν, Arist. h. a, 8, 3 (5). 9, 
22. 23 (19). πρόβατα σποδοειδὴῆ ὁαντά, Genes. 
30, 39. 31, 10, γὺψ σποδοειδέστερος, Arist. ἢ. 
8.9, 3 (5). 

σποδόεις, εσσα, εν, τις σπόδιος, Suid. als 
Erkl, zu μαλερόν, wofür aber Phot. p. 244, 7. 
σπουδαῖον hat. 

σποδοκράμβη, ἡ, (κράμβη) Asche von Kohl, 
Synes. ia Fabric. bibl. Gr. t. 8. p. 245. 

σποδόρχης, ον, ἡ, (σποδέω, doya) = κίναι- 
dos, Eust. Od. p. 1431, 47. 


Σπονδαιζω 


σποδός, ἡ, Asche, bes. heisse Asche, unter 


Ar. Eccl. | der noch Glut verborgen ist, Glutasche, 0d.9,375. 


h. Merc. 238. Soph. Aat. 1007. Eur. Suppl. 1141. 
Lye. 1157. Theoer. 2, 25. 11, 51. 24, 86, om. 
φλέγουσα, Lye. 179.; in Prosa, νῆσον χῶσαι 
ὑποδῷ τε καὶ γῇ, Hdt. 2, 140. ἐς τὴν δωρεὴν 
σποδὸν κομίζειν, ebd. vgl. Plat. mor, p. 727. C. 
Lue. luet. 19. or. κληματένη, Geop. 6, 5, 5. 
εἰς σποδὸν ἐμβάλλειν, eine Todesstrafe bei den 
Persern, Ctes, Pers. 48. 51. Val. Max. 9, 2, 6. 
vgl. Hdt. 2, 100. 2 Mace. 13, 6.; von der Tod- 
tenasche, Aesch. Ag. 435 Cho. 687. Soph. ΕἸ. 
758. 1122. 1158. 1198. Eur. Suppl. 1130. 1160. 
Anth. app. 97, 3.; im Plur., Alexis b. Ath. 8. p. 
336. F. zw.; von der Asche verbranater Opfer 
aus der prophezeiht wird, ἐπ᾿ ᾿Ισμηνοῦ μαντείᾳ 
σποδῷ, Soph. OR. 21.; als Zeichen der Trauer, 
ἀμφὶ σποδὸν κάρα κεχύμεϑα, Eur. Suppl. 827. 
vgl. σποδιά, Met., σποδὸς κυλίκων, πίϑων, von 
einer Alten: der Verderb od. Tod der Becher, 
nach Andern: die Ausfegerin (onod«w), vielleicht: 
in der Becher od. Fässer versiegen, Anth. f, 291. 
7,455. (vgl. dıwas σποδιή, Antb. 9, 549, 4.) 
2) Staub, Hdt. 4, 172. Arr. Epiet. 3, 13, 18.5 
sprüchw., μετρεῖν τὴν σποδόν, etwas Nichtiges 
u. Vergebliches thun, Arr. Epict. 3, 26, 17. 3) 
= σπόδιον, Diose. 5, 85., Κυπρίη, ᾿Ιλλυριῶτερ, 
Hipp. p. 877. Ὁ. vgl. χρυσῖτες. (Nach Orion von 
σβέννυμι, was nach erloschuem Feuer und ver- 
branntem Holz übrig bleibt, also eig. σβοδός, 
verw. mit φψόλος, ἄσβολος, ἀσβόλη.) Dav. 

σποδόω, zu Asche od. Staub machen, ver- 
brenuen, pulverisiren,, κάρδαμον» καὲν καὶ ono- 
δωϑέν, Hipp. p. 667, 10. παῖδες φεψάλῳ σπο- 
δούμενοι, Lyo. 178. ἄνδρες ἐσποδωμένοι, Autb, 
10, 90, 5. 2) Med., sich mit Asche bestreuen, 
als Zeichen der Trauer, ἐσποδώσαντο τὰς κεφα- 
Aas, Judith 4, 11. 

σποδώδης, es, zagz. st. σποδοειδής, aschar- 
tig, κονιορτός, App. b. εἶν. 5, 114.; aschfarbig, 
χρῶμα, πτερά, Schol. Nie. th. 173. 763., κα- 
πνὸς, Schol. Ap. Rh. 2, 133. 

σπολάς, δος, ἡ, Fell, Sopb. fr. 16 Ὁ. nach 
Schel. Ar. ἂν, 933, vgl. Strab. 13. p. 608,: Poll. 
7, 70. erklärt es nach Bdtg 3., Andere bei Suid. 
nach Bdtg 2. 2) Mantel od. Veberwarf von Le- 
der od. Pelz, Waihs, Ar. Av. 933. 935. 944. Cal- 
listrat. u. Euphron, bei Schol. Ar. I. 1. vgl. Phot. 
p- 531, 17. 3) lederner Brustharnisch, Xen. An. 
3, 3, 20.4, 1, 18 (wo indess nur Poppo on. 
nicht im στολάς geändert bat). Poll. 1, 135. 7, 
70. 10, 142. (Wahrsch. von στολάς nur mund- 
artlich verschieden, 5. /7, 1, e. u. unten σπολή, 
Lob. path. p. 442, 11.) 


σπολεύς, das, ὁ, eine Art Brod, ὃν ὑπὸ 
τῶν συγγενῶν μόνον καταναλίσκεσθαι, Philet. b- 
Ath, 3. p. 114. E., osch Schweigh. persischen 
Ursprungs. 

σπολή, ἡ, aeol. εἰ. στολή, lo. Gramm. p- 
244. Greg. C. p. 615. Ahrens d. aeol. p. #1. 

στόλια, ὧν, ra, Wolle welche aus den Bei- 
nen der Schaafe gezogen wird, Hesych. 

oröuswos, part. aor. 2 med. zu ἕπομαι. 

onovwödyayös, ὄν, (σπονδή, ἄγω) ein Bünd- 
niss briogend od. antragend, Bekk. An. p. 62, 27. 

σπονδαΐζω, σπονδειάζω, Psell. b. Boiss. 
Pbilostr. ep. p. 72. Diomed, p. 495, 17. 497, 18. 
Vietorio. p. 2516, 36. vgl. 2560, 26 Putsch. Schol. 
Pers, 1, 59.; verworfen von L. Dind. 


Σπονδαρχεω 


σπονδαρχέω, (σπόνδαρχος) zuerst spenden, 
Poll. 6, 30. mit der unwahrsch. Erklärung: τὸ 
προπίνειν φιλοτησίας. 8, Becker Charikl. 1. 8, 
470. ὅδορρο Dem. Ol. 3, 22, 

σπονδαρχία, ἡ, st. σπονδῆς ἀρχή, der An- 
fang der heiligen Spende, das Amt od. Recht des 
‘orordagyos, im Plar., Hdt. 6, 57., von 

σπόνδαρχος, ὁ, (σπονδή, ἄρχω) der die hei- 
ligeSpeude od, das Trankopfer δοίδοκί, zuerst spen- 
det, Bekk. An. p. 62, 7. 

ὑπονδαυλέω, die Flöte zur σπονδή blasen, 
Artem, 1, 56., von 


ὑπονδαύλης, ου, ὁ, (αὐλέω) der Flötenblä-" 


ser bei der σπονδή, Corp. inser. u. 2983. 

σπονδειάζω, (σπονδεῖος, 2.) den Spondeus 
gebrauchen, σπονδειάζων τρόπος = σπονδειακός, 
Blat. mor. p. 1137. B., vom Hexameter, der aus 
uter Spondeen besteht, Plotius p. 2652, 3. vgl. 
2627, 28. 33 Putsch.; met,, σπονδειάζων, vom 
Winde: rubig, mild, Cie. ep. Att. 7, 2. 

„ σπονδειακός, ἡ, ὃν, (σπονδεῖος, 2.) spon- 
deisch, aus Spondeen bestehend, die Spondeen be- 
treffend, τρόπος, Plut. mor. p. 1137. C., μέλος, 
lambl. v. Pyth. p. 240., ὄνομα, Et. M. p. 8, 42., 
αὐλοί, Poll. 4, 81. Boeckb metr. Pind. p- 259. ; 
vom Antispast, Schol. Hephaest. p. 160, 19, Adv, 
—rö;, Eust. p. 546, 15. 

omovdetaouos, ὁ, (σπονδειάξζω) der Gebrauch 
des Spondeus, Plut. mor. p. 1135. A. B.; doch 
‚st es vielmehr, wenn man Aristid. (Qu. mus. 1. 
Ρ. 2803, vergleicht, ein musikalisches Intervall, 
das den Ton um } erböht. 

σπονδειοδάκτῦλος, ὁ, (δάκτυλος) ein Spon- 
deus u. Dactylus, Walz rbett. t. 6. p. 103, 20. 

σπονδειοκατάλεκτος, ον, (σπονδεῖος, 2., κα- 
ταλήγω) mit einem Spondeus endigend, Schol. Ar. 
Ren, 243. Ἔ 

onovdsiov, τὸ, Gefäss, Becher od. Schale 
τὰν ὑπονδή, bes. zur Weinspende (vgl. λοεβάσιον), 
Clearch. u. Nie. b. Ath. 11. p- 486. A. Pbilo t. 
2. 2. 157, 24. Plut. Cat. maj. 6. mor. p. 377. Εἰ 
Poll. 10, 65. Hero spir. p. 175. A. B. 

σπονδιιοπαράληκτος, ον, (παραλήγων mit ei- 
sem Spondeus vor der Katalexis, Hephaest, p. 
%. Tzetz. in Cram. An. t. 3. p. 311, 21. 
5 σπονδειοπύῤῥϊ᾽χος, ὁ, (mubbizıos) ein Spon- 

deus a. Pyrrbichius, Tzetz. in Cram. An. t. 3, 
P- 305, 25., von 

σπονδεῖος, a, ον, zur σπονδή, zur Opfer- 
spende od. zum Trankopfer gehörig, dabei ge- 
bräachlich, αὔλημα, μέλος, Dion. H. adm. v. Dem. 
Q, Poll. 4, 73. 79, 84. 2) σπονδεῖος, ὁ, mit u. 
ohne ποὺς, in der Metrik, der Spondeus, ein aus 
Zwei langen Sylben bestehender Versiuss, nach 
eu unovdai benannt, weil man bei diesen lang- 
same, feierliche Melodien liebte, u. sich deshalb 
bes, dieser Versart bediente, Dion, H. comp. verb. 
μὰ Ρ. 218 Schaef. Plat. mor. p. 1135. A. Schol. 
ephaest. p. 158, 12.5 eben so σπονδεῖον ποίημα, 
ut. mor, p. 1137. A., αὔλημα, Sext. adv. mus, 
8 p. 861. Dav. j 
ὑπονδειοτρόχαιος, ὁ, (τροχαϊοφ) ein Spon- 
deus u. Trochaeus, Tzetz. = Cram. An. ᾿ 3. 
P- 315, 24. 

 ὅπονδή, ἡ, (σπένδω) meist im Plur., 1) die 
keiliye Spende, die Opferspende, das en 
weist ungemischter Wein (Poll, 6, 30.), aber auch 


Andre Flüssigkeiten, die man am Morgen u. Abend 
1. Τὰ, 
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(Hes. op. 336.), beim Mabhle u. wenn man sonst 
etwas Wichtiges unternahm, gewöhnlich ia Ver- 
bindung mit Brandopfern nach religiösem Gebrauch 
auf die Erde, den Heerd, den Altar, das Opfer- 
tbier od. ins Opferfeuer ausgoss u, den Göttern 
weible, Zlibatio, Hermann gottesd. Alt. $. 25, 15 
fg. vgl. ὃ. 21, 4. 5. a) das Trankopfer, das was 
gespendet wird, Ar. Fr. 433. 1104. 1110. Dem. 
p- 400, 17. ἀμπέλου ᾳπονδή, Soph. fr. 464 D. 
ὑπονδὴν οἴνου διδόναι, von Dionysos, Died. 3, 
10 a. BE. σπονδῇσε ϑύευσοέ τε ἱλάσκεσθαι, Hes. 
0p.:336. σπονδὰς ϑεοῖς ἀρέσασϑαι, λείβειν, σπέν- 
δεῖν, Theoga. 762. Aesch. Suppl. 982. Eur. ΕἸ. 
511., λείβεσϑαι, id. Alc. 1015., φέρειν, 8. σπον- 
δήσιμος. τὴν υπονδὴν ἐγχεῖν, ἐγκανάξαι, Ar. 
Fr, 1102, Eq. 106. Antiph. p. 113, 25. vgl. 
Menand. fr. p. 101 Mein, τὰς σπονδὰς ϑεοῦ διδό- 
ναι yala, Bur. Ion 1192. περὶ σπονδὰς καὶ κύ- 
λικας ἔχειν, vom Mahle, Hdn,. 4, 11, 6. b) die 
Darbringung der Spende, »errageaıs σπονδαῖσιν 
ἄρξαι, Pind. Istbm. 6 (5), 55. σπονδῇ χρῆσθαι, 
Hdt. 1, 132. σπονδῶν μετεῖχε καὶ εὐχῶν, Dem. 
p- 380, 24. σπονδὰς ποιεῖν, Menand. fr. p. 94 
Mein, Xen. An. 4, 3, 14.; von der dreifachen 
Spende: ras τρέτας σπονδὰς ποιεῖν, Xen. Cyr. 
2, 3, 1. (vgl. unten Soph. fr. 375 D. u. 5. κρα- 
tie, Becker Charikl. 1. S. 444. Hermann Privat- 
alt. δ. 28, 22. Dissen Pind. Isthm. 5 z. A.) τὰς 
σπονδὰς μελικράτῳ ποιεῖν, Diod. 5, 62. σπονδαὶ 
γίγνονται, Xen. Cyr. θ,.1, 5. Hell. 4, 7, 4.; 
öfter mit dem Med., σπονδὰς ποιεῖσϑαι (Feois), 
id. Cyr. 3, 3, 40. 4, 1,6. 6, 4, 1. Plat. conv. 
p- 176. A. Plut. ποτ, p. 743.C. Antiph. p. 113, 23 
(wo es indess vielmehr zu bedeuten scheint: sie 
bereiteten die Spende). ἐκ σπονδῆς ϑεοῦ, nach 
der dem Gotte dargebrachten Spende, Eur, Cyel. 
469. Ζηνὸς παρὰ σπονδαῖς ἀείδειν, Call. Jov. 
1.; mit doppellem Gen., Jıös σωτηρίου σπονδὴ 
τρίτου κρατῆρος, Soph, fr. 375 D. 2) die durch 
eine Spende geheiligte Handlung, dab. jeder feier- 
lich geschlossene Vertrag, mag er einen Friedens- 
schluss, Bündaiss, Walfenstillstanud oder sicheres 
Geleit betreßen (Diod. 3, 70 a. E. Schoemann ant. 
jur. publ. p. 373, 10.), stets im Plur., σπονδαὲ 
ἄκρητοι καὶ δεξιαὶ ἧς ἐπέπιϑμεν, die mit einer 
Libation bekräftigten Verträge, Il. 2, 341. 4, 159. 
σπονδαὶ ϑηναίων, “ακεδαιμονέων, ein Vertrag 
od. Bündniss, das die Ath. schliessen wollen od. 
geschlossen haben, ein Vertrag od. Bügkniss mit 
denselben, Thuc. 1, 31. 35. 5, 30. or. τοῦ πο- 
λέμου πεντηκονταετεῖς, der funfzigjäbrige Frie- 
densschluss, Aeschin. p. 51, 16. αἱ πρὸς τινα σπον- 
δαί, der Vertrag, Waffenstillstand, Friede mit 
Jem., Tbuc. 1, 44. vgl. 6, 7. Xen. Hell, 2, 4, 
36. νεῖ. 3, 5, 3. σπονδὰς προκαλεῖσϑαι, Aussöh- 
nung antragen, Ar. ἕᾳ. 796., αἰτεῖν, Xen. An. 
3,1,28., τοῖς σώμασιν ste ἀπελϑεῖν, Aeschin. 
p. 46, 38. σπονδὰς φέρειν, καϑεῖναι (tivi), Eur. 
Phoen. 97. Ar. Ach, 178. u. öft. Eur, Ipb. A. 60., 
παραδιδόναι, διδόναι, Ar. Eq. 1389. Poll. 1, 
151., τέμνειν, nach der Analogie von ὅρκια re- 
uveıw, Eur. Hel. 1235., σπένδεσθαι, Äen. An. 4, 
1, 1. Luc. Tim. 43., τρέτας, πατρῴους, Thuc. 
8, 57. Paus. 3, 5, 8. σπονδὰς ὀμνύειν, Thuc. 
5, 23., δέχεσθαι, ebd. 21. 30., aigsiodas, Xen. 
Hell. 3, 2, t., ἔχειν, ebd. 2, 4, 36. 3, 2, 9., ἄγειν 
(πρὸς τινα), Thuc, 6, 7. σπονδὰς παραβαίνειν, 
Ar. Av. 461. Xen. An. 4, 1, 1. Dem. p. 401, 6., 
λύειν (πρὸς τινα), Verträge, ein auf Vertrüge 
gegründetes Verhältniss lösen ed. aufheben, Thue. 
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1, 23. 35. 44. 53. u. öft. Xen. An, 3, 2, 10., 
συγχέειν, Thuc. 5, 39. vgl. 1, 146. Plat. rep. 2. 
p- 379. E.; am häufigsten σπονδὰς ποιεῖσθαι, Ar. 
Lys. 154. Thuc. 2, 28. 4, 118. Xen. An. 2, 8, 
8. Aeschin. p. 51, 16 (mit der v. L. ἐποιήσαμεν). 
σπονδὰς ποιεῖσϑαι τὰ περὶ Πύλον, = σπένδε- 
σϑαι τὰ π. Π., Thuc. 4, 15. Matth. gr. Gr. $.421. 
A. 4. Bernbardy ϑγοῖ, 8. 125., ἑκατὸν ἔτη ἐπὶ 
zoisde, Thuc. 3, 114, σπονδὰς ποιεῖσϑαι πρός 
τινα, Ar. Ach. 52. 131. Thuc. 1, 115.; mit folg. 
ὥςτε und dem Iaf., id. 3, 75.; selten σπονδὰς 
ποιεῖν, Ar. Fr. 212., τενέ, für Jem., id. Ach. 
58., πρός τινα, Thuc. 5, 76. σπονδαὶ yiyvor- 
ται, Hät. 7, 149. Thue. 1, 23. 5, 20. 48. Xen. 
An, 2, 3, 6. u. Öft., πρός rıwa, Thuc. 3, 52. 
ἐπί τινος, unter Jem., id. 5, 36., ἐπί rırı, unter 
einer Bedingung , id. 4. 16. onovdal εἰσιν, be- 
steben, Hdt. 7, 149. Τῦσο. 8, 37. Xen., ἐναυ- 
τόν, auf ein Jahr, Thuc. 4, 118,, τινέ, Eur, 


Med. 898. Thuc. 4, 118. Xen. An, 2, 1, 21. 3,. 


7. σπονδαὶ προχωροῦσιν, kommen zu Stande, 
Thuc. 1, 87., μένουσιν, ἐξέρχονται, Ked. An. 2, 
3, 24. Hell. 5, 2, 2. σπρνδῶν τυχεῖν, Xen. 
An. 3, 1, 28. Isoer. p. 268. ἢ. ἐμμένειν ταῖς, 
σπονδαῖς u, ἐν ταῖς σπονδαῖς, Thuc. 5, 18. 4, 
118. ἐρέρχεσϑαι ἐς σπονδάς, einem Bündnisse 
beitreten, id. 5, 48. ἐςγράφεσθαι ἑαυτὸν ἐς τὰς 
σπονδάς, sich in das Bünduiss einschreiben las- 
sen, ibm beitreten, id. 1, 31. ἐν (ταῖς) σπον- 
dais, zur Zeit des Bündnisses od. Vertrags, Thue. 
1,55. 3, 56. Xen. An. 3, 1, 1.4, 1,1. Hell. 
3,4, 5. Hdn. 4, 14, 2. κατὰ τὰς σπονδάς, 
dem Vertrage gemäss, Thuc. 1, 67, 2. παρὰ 
τὰς σπονδάς, gegen die Bestimmungen des Ver- 
trags, Xen. An. 1, 9,8. 2,4, 5. — b) bes. 
Waffenstillstand od. Einstellung der Feindseligkei- 
ten u. Gewährung sichern Geleits während der 
religiösen Hauptfeste, ein Gottesfriede, 5. Boeckh 
expl. Pind. Isthm. 2, 23. Schoemann ant. jur. 
publ. p. 372. 379, 380, 14. ἐν ταῖς Ὀλυμπιακαῖς 
σπονδαῖς, Thuc. 5, 49, 1. 3. Aeschin. p. 29, 35. 
σπονδαὶ ᾿Ισϑμικαί, Paus, 5, 2, 1., μυστηριώτε- 
des, Aesschia, p. 45, 38. 46, 25. Aristid. t. 1. 
p- 258. Poll. 1, 36. Corp. inser. n, 71. τὰς 
σπονδὰς gr‘ (ἐς Aaxsdaluova), Thue. 5, 
49, 2. 3. vgl. 8, 10. Aeschin. p. 45, 38. Paus. 
5, 2,1., περιαγγέλλειν, Poll. 4, 91. σπονδῶν 
ἐπαγγελίαι, id. 3, 142. (τὰς) σπονδὰς ὑποφέ- 
av, x Heil. 4, 7, 2. 3., δέχεσθαι, ebd. Ae- 
schin. p. 45 a. E. 46, 25., σπένδεσθαι, Paus. 
3,5, 8., παρανομεῖν, Aristid. ts, 1. p. 258. 
ec) die Urkunde , welche über einen solchen Ver- 
trag abgefasst ist, εἴρηται ἐν σπονδαῖς, Thuc. 1 
35. σπονδὰς ἔχειν, λαμβάνειν, Ken. Hell, 2, 4, 
36. 4, 1, 29. (Von σπονδὴ ist das lat. spondeo, 
sponsus, sponsio, urspr. von feierlichen bürgerli- 
chen Verträgen.) 

“Σπόνδη, ἡ, gr. Frauenn., Inser, 

σπονδήσϊμος, ον, zam Trankopfer gehörig, 
geschickt od. tauglich dazu, σοὲ φέρω σπονδή- 
σιμα, Philem. p. 377 Mein,, wo Korai und Lob, 
path. p. 164. σπονδὰς od. σπονδὴν ἅμα corrigiren. 

σπονδήτης, ον, ὁ, u. σπονδῆτις, ιδος, ἡ, 8. 
mo. 
σπονδηφορέω, eine σπονδή darbrin 
doa Syr. 2 vgl. ἀπονδοψορίω, von old 
σπον 


Method. ae RENT) ἐπε υπορδὀρέροι, 


σπο!: 


σπονδιάς, δος, ἡ, 5. ὑποδιάς. 
σπονδίξω, 1) (σπονδή) späte Form st. σπέν- 
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do, KS. 2) (σπονδεῖος, 3.) den Spondeus ge- 
brauchen, Psell. in Boiss. An. t. 3. p. 205, 96. 
σπόνδιξ, wos, ὃ, (σπονδή) der die Spenden 
darbrisgt, Hesych. 
onovdio» oder σπόνδιον, τὸ, 
σπονδεῖον. 
σπονδίτης, οὐ, ὁ, Fem. σπονδῖτις, ıdos, = 
σπονδεῖος. σπονδῖτις σταγών τς σπονδή, Auth. 
6, 190, 7., wo man früher σπονδῆτιες las. 
σπονδοποιέομαι, Depon. med., τε σπονδὰς ποι- 
&onas, Posidon. u. Chares b. Atb. 11. p. 466. C. 
12. p. 538. D., κισσοῦ πετάλοισιν, Nic. Colopb. 
ebd. 11. p. 477. B. vgl. Corp. inser. 8. 1570. δ. 
10. b) die heilige Spende bringen lassen , ὦ. h. 
erzählen, dass dies geschehe, Ὅμηρος σπονδοποιεῖ- 
ται τοὺς δαιτυμόνας, Ath. 5. p. 179. C. 
σπονδοφορέω, ein σπονδοφόρος seyn, Poll. 
8, 139. vgl. σπονδηφορέω. 
σπονδοφορικός, ἡ, 09, τὰ 
gehörig, s. das folg., 6. 
σπονδοφόρος, ον, (σπονδή, φέρω) eig. die 
beiligen Spenden od. Trankopfer darbringend. Subst. 
ὁ or., der einem Andern den Antrag zur Aussöb- 
nung, zum Waffenstillstand oder Frieden über- 
bringt, Herold, Friedensbote , Ar. Ach. 216. As- 
schin, p. 45, 38. 46, 2. Poll. 4, 94, Bekk. An. 
p. 363, 19. κήρυξ καὶ om., Poll. 8, 137. Dio 
Chr. t. 2. p. 429.; von Christus, Clem. Al. pro- 
trept. 10, 110. b) bes. eine Obrigkeit, von der 
io Olympia u. an andero Orten zur Zeit der öf- 
fentlichen heiligen Weltkämpfe die ἐκεχειρία und 
die σπονδαί angekündigt wurden, Pind. Isthm. 2, 
35. ϑεωρὸς καὶ on. τοῦ τῶν Κορείων ἀγῶνος, 
Posidon. b. Strab. 2. p. 98. vgl. p. 101. 6) ein 
Amt bei den Mysterien, Poll. 1, 35. d) bei den 
Römern — fetialis, Dion. H. ant. 1, 21. Plat, 
mor. p. 279. A. e) Titel eines Lustspiels des 
Alexis, Poll. 10, 111. nach Hemst. (valg. σπον- 
δοφορικῷ). 
σπονδύλη, ἡ, = σφονδύλη, w. 5. [Ὁ] 
σπονδύλιον, τὸ, 8. σφονδύλιον, 1. 
σπόνδῦλος, ὃ, ion. u. gemeine Form st. des 
σφόνδυλος, w. 8. Dav. i 
σπονδύλωδης, ες, (εἶδος) 5. σφονδυλώδης. : 
σπορά, ἡ, (σπείρω) 1) das Süen, σπερμᾶ- 
τῶν, Plat. riv. p. 184, E.; met., om. μαϑη- 
μάτων eis ψυχήν, ebd. ἀπὸ τῆς σπορᾶς, von der 
Aussaat an, Theophr. h. pl. 8, 2, 6. b) das Aus- 
gesäete, die Saat, Eur. Andr. 637. 2) met., die 
Zeugung, die Geburt, Aesch. Prom. 870., mar 
δων, γένους, Plat. legg. 5. p. 729. C. 6. p. 783. 
A.; Abstammung, Ursprung, Geschlecht , Sopb- 
Ai. 1298., im Plur., γα. 299. 587. ἡ Junanteıos 
on., die Abstammung von Dymas, id. 1388. απὸ 
σπορᾶς rıvos, aus dem Geschlechte Jmds, id. 803. 
1306. b) das Erzeugte, das Kind, die Rinder, 
Lyc. 1203. ᾿Ιόλη Εὐρύτου σπ.» Soph. Trach. 316. 
420. οὔτε ἄρσην οὔτε ϑήλεια om., Eur. Το. 
503. Hec. 659. 
σποράδην, Adv., (σποράς, σπείρω) zerstreut, 
vereinzelt, hie und da, Thac. 2, 4. Plat. Prol. 
p. 322. A. Isöer. p. 214. BE. Pol. Diod. Arat. 389. 
Man. 2, 13. u. Spät. σποράδην εἰράγειν τὸν 
χορόν, den Chor nicht in Reibe u. Glied aufıre- 
ten lassen, sondern so dass die Personen einzeln 
u. zerstreut auf der Orchestra erscheinen, Vit- 
Aesch. s. Herm. op. 2. p. 134. om. ἀναγράφει», 
unter einander, wie es Einem gerade einkommt, 
Plat. mor. p. 629. D. Ὅμηρος σποράδην τὸ πρὶν 
ἀειδόμενος, dessen Gedichte vormals vereinzelt; 


f. L. statt 


den σπονδοφόρϑι 


δι. 


Snugudirog , 


sicht als Ganzes gesungen wurden, Anth, 11, 442, 
4. οἱ om, Πυϑαγορικοί, die sich bie und da er- 
wähnt finden, opp. ἐλλόγεμοι, Diog. L. 8, 91. [ἃ] 

σπορᾶδικός, ἡ, 09, (σποράρ) zerstreut, ein- 
zen, ϑηρία, einzeln u. ungesellig lebende Thiere, 
opp. ἀγελαῖα od. πολιτικά, Arist. pol, 1, 8. b. 
a, 1,1. 2) om. νόσημα, eine überall verbreitete, 
an allen Orten und zu allen Zeiten herrschende 
Krankheit, Galen. 

σποραῖος, ον, (σπορά) zur Saat oder zum 
Sien gehörig. σποραῖα, ὧν, τὰ, Saamenkörner, 
der Saamen , Babr. f. 13, 2. 

σποράς, ados, ὃ, ἡ, (σπείρων) zerstreut, ver- 
einzelt, bie und da befindlich, auseinander ge- 
strent, νησιώτης om. βίος, das Leben auf den 
zerstreut umberliegenden Inselo, Eur. Rbes. 701. 
βουχολικαὶ Μοῦσαι σποράδες ποχά, waren zer- 
streut, die Hirtengedichte waren nicht gesammelt, 
Anth. 9, 205. σποράδες τὸ ἀρχαῖον ᾧκουν, Arist. 
pol. 1, 2. Plut. Thes. 24.; von Tbieren, die nicht 
ia Gesellschaft leben, Arist. b. δ, 9, 25. αἱ 
vie σποράδες κατηνέχϑησαν, Thuc. 3, 69. ἐτρά- 
πῆσαν οἱ μὲν σποράδες κτλ., Pol. 3, 65, 11. vgl. 
117, 2. Plut. Fab. 7. or. ἀστέρες, die Sterne, 
die keinen bestimmten Platz am Himmel haben, 
Arist, meteor, 1, 7. 8,, φλέβες, eine Classe von 
Adern, Gal. τ, 4. p. 86. om. νῆσοι, zerstreut 
liegende Inseln, Diod. 3, 44., bes, die Inseln an 
der Westküste Kleinasiens, die Sporaden, Ap. 
Rb. 4, 1711. Dion. P, 132. 530., gew. subst. αἱ 
Zaogades, Strab. 2. p. 124. 10. p. 474. u.wonst, 
on. νοῦσος, = σποραδική, Hipp. p. 384, 14. ἡ 
σπορὰς οὐσία, das Zerstreutseyn, Philo t. 2. p. 
174, Met, om. λόγοι, ohne innero Zusammen- 
hang, Plut. mor, p. 431. Ὁ. osavei on. πράξεις, 
Pol. 1,3, 3. 

σπορνή, 5, == σπαργή, bes. der Zeugungs- 
trieb, Hesych. Dr 

Znogyikos, ὁ, 1) ein attischer Demos, Steph. 
B. 2) ein Barbier zu Athen, Ar. Av. 300. Plat, 
som, bei dem Schol. das. 

omogeis, ἑως, ὃ, (omopa) der Süer, der Süe- 
mann, Xen. oec. 20, 3. RS. 

σπορεντής, οὔ, ὁ, (σπορεύω) = σπορεύς, 
Hesych, 

aropevrös, 7, ὁν, gesäet, hesiet, χώρα, 
Sastland, Theophr. c. pl. 3, 20, 6., von 

σπορεύω, [σπορεύς) = σπείρω, sien, besäen. 
, Ὁπορητόξ, ὃ, (σπορά) das Süen, die Saat, 
die Saatzeit, Aesch. Ag. 1392. Xen. Hell. 4, 6, 
κε ἵλουγδε, b. pl. 8, 2, 10., τῶν ὀσπρίων, 


σπόρϑυγγες, ὧν, ai, das schmuzig verwor- 
vene Haar, Weichselzopf, Phot. p. 532, 1. He- 
sych.; die Form στόρϑυγγες führt Poll. 2, 28. 
aus der Komödie an. 

σπορϑύγγιον, τὸ, 
beer, im Plar., Hesych. 

Oröpiuos, ον, (σπείρω) besäet, zu besüen, 
zum Sien od, Besäen geschickt, αὐλαξ, Theser. 
25, 219., γῆ, χώρα, Xen. Hell. 3, 2, 10. Diod. 
1, 36. Dion. H. ant. 6, 17. Diose. 3, 128.; abs., 
” ὑπόριμος, Sc, γῆ, Theophr. ἃ. pl. 6, 5, 4. 
0%. μήν, der Monat zam Säen, Plut. mor. p. 378. 
μέτρον om., das bestimmte Maass Saalkorn, 
Aatb, 6, 95,2. om. xögros, Kraut zum Besaa- 
u. Genes. 1, 29. om. αἰδώς, das Zeugungs- 
Blied, Maneih, 3, 396. τὰ σπόριμα, die Saat, 
er. Matth, 12, 4, Geop. 1, 12, 37, 
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σπορολογέω, (σπόρος, λέγων die Saat lesen, 
ἄγοϊθα, ἄρουρα σπορφλογεῖται, Dion. B, epit. 15,3. 

σπόρος, ὃ, (σπείρω) 1) das Süen, Hdt. 8, 
109. Xen. oec. 7, 20. Theoer. 26, 94, .Theophr. 
h. pl. 8, 1,2. Plut, Ages. 22., im Plur., Theophr. 
b. pl. 7, 5, 5. ἀπὸ σπόρω, von der Saatzeit, 
seit der Aussaat, Theoer. 10, 14. μετὰ τὸν σπό- 
ρον, Plat. Tim. p. 42. D. 2) die Saat, das Ge- 
säete, Babr. f. 13, 5.; auch die Frucht, γᾶς σπό- 
ρος, Soph. Phil. 707.; dah. δ) met., Sohn, Kind, 
Abkömmling, die Nachkommen , überb. das Ge- 
seblecht, Lye. 221. 750. 943. Apollin. ps. 21, 47. 
3) der Saame, Ap. Rb. 3, 413. 498. Theoer. 25, 
25. Nie. al. 427. 595. Orph. Arg. 869. Anth. 11, 
365. Plut, mor. p. 670. B.; auch der animalische 
Saame, Hipp. p. 359, 41. Plut. wor. p. 144. Β, 

ἹΣπόρος, ὃ, gr. Männern., Dio C. 62, 28. 
Inser. . 

σποροτρόφος, ον, (τρέφω) saamennährend, 
Psell. in Boiss. An. t. 1. p. 223. 

σποῦ, in der Sprache der Skytben das Auge, 
Hdt. 4, 27. 

σπουδάξω, f. σπουδάσομαι, Plat. Euthyphr. 
p- 3. E. Dem. p. 583, 2. Lue. salt. 25., und 
«oa, Pol. 3, 5, 8. Died. 1, 58., aor. ἐσπού- 
daoa, pf. dorovdaxa, pass. ἐσπούδασμαι, (σπουδή) 
1) Eile haben, sich beeilen, γυνὴ ἐσπουδακνῖα 
προρτρέχεε, Ar. Thesm. 572, Ueber den Ge- 
brauch des Pf. statt des Praes., der sich auch 
in den übrigen Bdtgen häufig findet, s. Lebrs 
5. epp. Ρ- 287 5844. 2) emsig seyn, sich bemü- 
en, sich eifrig mit etw. beschäfligen, mit Ernst 
u. Eifer betreiben, streben, abs., Ar. Vesp. 694. 
Fr. 471. Plat. rep. 10, p. 605. D.. ἐσπουδάκει, ' 
es war ihm Ernst darım, Pilat. Tim. p. 21. C. 
on. ἄνευ πόνου, Eur. Here. f. 89.; mit d. Acc., 
or. τὸ αὑτοῦ, ebd. 507., τὰ τοῦ παιδὸς καλὰ 
μᾶλλον ἢ τὰ ἑαυτοῦ ἡδέα, Ken. conv. 8, 17., 
τὰς περὶ τὸ μανϑάνειν ἡδονάς, Plat. Phaed: p. 
114. E. οὐχ ἄξια πολλῆς σπουδῆς ἐσπούδακεν, 
id. Soph. p. 259, C, vgl. Xen. Cyr, 6, 1, 48. Plat. 
Gorg. p. 500. C. Soph. p. 251. C. or. γέμον, 
Synes. ep. 58., γάμον ἑαυτῷ, Ael. v. h. 4, 5 
τὴν σπουδὴν ταύτην ἐσπούδακας, Luc. adv. ind. 
19. Pass., πᾶν ὅ,τι σπουδάξεται, Eur. Suppl. 
761. ἀγὼν σπουδάζεται, Xen. τ, Lac. 10, 3. 
χρήματα μετὰ πολλῆς δαπάνης σπουδάζεται, Plat. 
rep. 6. p. 485. Ε. vgl. Bipp. maj. p. 284. Ε, Eryx. 
p- 296. A. Xen. r. Lac. 7, 6. ἡ τῶν χρημάτων 
σπουδαζομένη σπουδή, Plat. legg. 5. p. 743. A. 
ἐσπουδάσϑαι πρέπει τὴν ϑέσιν τῶν ὀνομάτων, 
id. Crat. p. 397. B. μάλα ἐσπουδαυμένα σῖτα 
καὶ ποτά, sorgfältig zubereitet, Xen. Cyr. 4, 2, 
38. vgl. Strab. 17. p. 835. προοίμια ϑαυμαστῶς 
ἐσπουδασμένα, sorgfältig ausgearbeitet, Plat. legg. 
4. p.722. Ὁ, ἐπῳδαὶ πρὸς συμφωνίαν donovda- 
σμέναι, ebd. 2. p. 659. E. vgl. Plat. Them. 2. 
πᾶσα ἡ σπουδὴ οὐκ ἐπὶ τούτοις ἐστὶν danovda- 
σμένη, Plat. Lys. p. 219. E. ὁ χαλκὸς οὐ σπου- 
δάζεται ὑπ᾿ αὐτῶν, wird von ibnes nicht gesucht, 
geschätzt, Luc. Char. 11. σπουδαζόμενα ἔργα, 
gesucht, begehrt, geschützt, beliebt, Theophr. 
b. pl. 5, 4, 2. vgl, 3, 2. lap. 7. 36. Andere 
Constructionen sind: σπουδάζειν περί τι, sich um 
etwas bemühen, es mit Eifer betreiben, sich da- 
für interessiren, Xen. Cyr. 6, 1, 50. mem. 4, 
5, 10. Plat. rep. 1. p. 330.C- 5. p. 743.E. Phaed, 
p- 84, Ὁ. Isoer. p. 148. E. 169. ἢ. Dem. p. 66, 
18. Aeschin. p. 6, 25. u. &., πρός τε, Dem. p. 
617, 10., eis ru, id. p, 577, 14., περί τινος, Plat 
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ap. pı 24. C, ep. 7. p. 341. C. Isoer. p. 281. E., 
ὑπέρ rwos, Isoer. p. 108. B. 161. B. Dem. p- 
1371, 10. vgl. σπουδαστέος. or. ἐπί τινε, sich 
bei etw. thätig zeigen od. Eifer, anwenden, Xen. 
mem. 1, 3, 11. Plat. Phaedr. p. 276. B. Gorg. 
p- 502. B. Tim. p. 69. A. Lach. p. 183. A. Pol. 
p» 261. E. Isoer. p. 23. C. Dem. p. 514, 11. Ae- 
sehin. p. 6, 16.; bei Spät. auch om. rıwi, z. B. 
an. παρασιτίᾳ, Luc. Paras. 37., τῷ γάμῳ, Ari- 
staen. 2, 3. Mit dem Inf., or. μανϑάνειν, Eur. 
Hec. 817. vgl. Sopb. OC. 1143. Bar. Iph. A. 337. 
Ar. Plut. 685. σπούδαζε μὴ στερηϑῆναι βίου, 
Ear. Ηθο. 337. vgl. Xen. Cyr. 1, 3,11. Plat. 
rep. 1. p. 336. 5. οὐ τὰ marıa εἰπεῖν donov- 
daoa, Xen. ap. 22. vgl. Hell. 6, 3, 11. Plat. 
Eutbyd. p. 293. A. Alc. 2. p. 141. D.; mit dem 
Part,, σπουδάζω διδάσκων, Ken. oec. 9, 1. vgl. 
Plat. Pol. p. 310. B.; mit abhängigen Sätzen, 
on. ὡς μηδέποτε παύωνται, Xen. τ. Lac. 14, 4. 
- on. ὅπως εἰρποιηϑῇ αὐτῷ υἱός, Dem. p. 1053, 
21. vgl. Arist, οἵδ, 1, 7. Diod. 1, 58. οὐ τοῦτο 
σπ., ὅπως λαμπρὸς ἔσται, Xen. eq. 11, 10. b) 
mit einem Casus der Pers. or. ıri, sich für Jem. 
interessiren, indem man ibm nahe treten will u. 
sich durch ihn geehrt fühlt, od. indem man ibm 
helfen will, in seinem Interesse handeln, βασιλεῖ, 
Plot. Artax. 21. vgl. Arr. Epiet. 3, 4, 1., dav- 
τῷ, Epiet. ench. 33, 10.; auch abs., ἐσπούδασε 
προϑύμως, er unterstützte ihn bereitwillig, Plut. 
Crass. 12. ἵππος ᾧ ἐσπουδάκει, für das er sich 
interessirte (beim Weitrennen), Arr. Epiet. 1, 11, 
27. Dafür or. περί τινα, sich um Jem. kümmern, 
Xen. Cyr. 5, 4, 13. Isocr, p. 4. A. Dem. p. 1389, 
10. Plut. Them. 2. comp. Nic. 3. Demetr. 42., 
πρός τινα, Dem. p. 624, 6., auch in dem Sinne: 
mit Jem. ernstlich verkehren, mit ihm angelegent- 
lich sprechen, in ernstem Gespräch od. ernsten 
Verhandlungen begriffen seyn, Xen. Cyr. 1, 3, 11. 
Plat. Gorg. p. 510. C. rep. 3. p. 403. B. Dem. p. 515, 
23. vgl. Luc, Soloec. 10. or. eis ziıva, sich um 
Eine bewerben, Anth. 9, 422, 3. on. περί τι- 
vos, ee er Sorge, Eifer, Interesse haben, Xen. 
τ, Lac. 4, 1., ὑπέρ τινος, Dem. p. 583, 2. Plut, 
Popl.18. om. ὑπὲρ υἱέος ὅπως ὡς βέλτιστος ἔσται, 
Plat, Theag. p. 127. ἢ. Pass. σπουδάζεσϑαι ὑπὸ 
zıvog, von Jem. gesucht, geliebt, gepflegt, geför- 
dert, unterstützt werden, Strab. 17. p. 833. Plut. 
Them. 5. Per. 24. Ciw. 4., auch πρός rıwos, Luc. 
d. d. 16, 1. 22, 4. rhet. praec. 10. 3) erosthaft 
soya, opp. παίζειν, σχώπτειν, κωμῳδεῖν, Ar. 
Plut. 557. Xen. δοῦν. 1, 15. 4, 29. Plat. Gorg. 
p- 508. B. Isoor. p. 210. B. u. ἃ, οἱ δεσπόται 
ἐσπουδάκασιν, Ar. Ran. 813, παίζειν καὶ οὐκ 
ἐσπουδακέναι, Plat. Phaedr. p. 234. Ὁ, Euthyd. p. 
283. C. μάλα ἐσπουδακότι προρώπῳ, mit sehr 
erasthaflem Gesichte, Xen. couv. 2, 17. om. ἐπὶ 
τινι, bei etw, ernsthaft seyn, mit Ernst handeln, 
Plat. Phaedr. p. 234.A. on. dv τῷ διαλέγεσθαι, 
id. Theset, p. 167, Β. or. περὶ τὰ γελοῖα, Isoer, 
p- 8. E., od. ἐν τοῖς γελοίοις, lächerliche Dinge 
ernsthaft behandela, Plut. mer, p- 199. A. vgl. 
Jac. del. ‚epigr. p. 254.; mit dem Dat., σπουδά- 
sovra τοῖς πράγμασι τοῖς ὀνόμασι παίζειν, Dion. 
ἡ, τ, 5. pP. 484, 8. τ mit d. Acc., σπουδάζει ταῦτα 
ἢ παίξει; ist es ihm Εγωϑι od, Scherz damit? 
Plat, org. p- 481. B.; pass. εἰ ὄντως ταῦτ᾽ 
ἐυπουδασμένα ἐν γράμμασιν drin, ernstlich ge- 
al id. ep. 7. p. 344. C. ἐσπούδακας ὅτι ἐπ- 
ἐλαβόμην ἐρεσχελῶν oe, du hast es für Ernst ge- 
nommen, dass u. 8. w., Plat, Phaedr. p. 236. B. 
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σπουδαιογέλοιος, ον, (σπουδαῖος, γέλοιος) 
ernst u. lächerlich zugleich, Eust. op. p. 89, 47. 

σπουδαιογράφέω, (γράφω) ernsthaft od. Ernst- 
baftes schreiben, Theod. Stud. 

σπουδαιολογέω, (σπουδαιολόγος) erasthaft nd. 
Erosthaftes reden, Xen. conv. 8, 41. Pass. ὁ 
λόγος ἐσπουδαιολογήϑη, die Sache wurde ernst- 
bafı darchgesprochen, ebd. 4, 49. — Med., Xen. 
An. 1, 9, 27. Diog. L. 6, 27. Greg. Nyss., opp. 
λαλεῖν, Ammon. p. 44. 

σπουδαιολογία, ἡ, ernsthafte Rede, ernsthal- 
tes Gespräch , Cram. An. t. 2. p. 318, 21., von 

σπουδαιολόγος, ον, (Aöyos) ernsthaft redend, 
ἀνήρ, Jobius δ. Pbot. bibl. p. 205, 14. Adv. omov- 
δαιολόγως, Philo t. 1. p. 218, 11. nach Mangey. 

σπουδαιόμῦϑος, ον, (μῦϑος) = das vor., 
Demoer. sent. p. 631 Gal., von 

σπουδαῖος, a, ον, Comp. u. Sup. σπουδαιότε- 
ρος, --ὅτατος, Hät. Xen, Plat., σπουδαιέστερος, 
Σ ἕστατος, Hät. Hecat., (σπουδή) 1) von lebenden 
Wesen: a) emsig, eilig, schnell, Niok, δρομεῖς omov- 
δαῖοι τοὺς πόδας, Poll. 3, 149. σπουδαιότερος 
oradısis, ebd. 148. ἵππος σπουδαῖος τοὺς πό- 
δας, id. 1, 197. b) emsig, eifrig, thätig, feis- 
sig, wacker, brav, tüchtig, ἀνήρ, Xen. mem. ἃ, 
2,2. Arist, rbet. 2, 4., γυνή, Hat. 8, 69., δι- 
δάσκαλος, μάντις, ποιητής, Plat. Alc. 1. p. 110. 
E. Phaedr. p. 242. C. legg. 7. p. 817. A., ἀνδρά- 
ποδον, Dem. p. 119, 8., κιϑαριστής, αὐλητής, 
Arist, eth. 1, 7. Plut. Per. 1. ἀκροαταί omov- 
δαιότεροι, Isoer. p. 289. ΒΕ. σπουδαιότατος, Ken. 
Cyr. 4, 2, 47. Isocr. p. 86. A. σπουδαῖος τὴν 
τέχνην, Xen, mem. 4, 2, 2. σπουδαῖος ἐν πᾶ- 
σιν, Diod. 1, 51. ec) sich eifrig um ein Amt bewer- 
bend, Plat. Aem. 2. d) im moralischen Sinne: brav, 
wacker, rechtschaffen, gut, opp. φαῦλος, merngos, 
Xen. Cyr. 2, 2, 24. Hell. 2, 3, 19. Plat. rep. 4 
p- 423. D. legg. 8. p. 757. A. def. p. 415. Ὁ. 
Isoer. p. 2. A. Arist. pol. 7, 13. categ. 9., yurat- 
χες, παῖδες, Plat. rep. 3. p. 387. E. 4. .p. 425. A- 
οἱ σπουδαῖοι “ακεδαιμονίων, Ken. Hell. 3, 1, 9. 
ἄνδρες σπουδαιέστατοι, Hecat. b. Eust. Od. Ρ. 
1441, 15. σπουδαῖοι τὰ ἤϑη, τοῖς ἤϑεσιν, Isoer. 
p- 2. Ὁ. Diod. 1, 78. om. τρόπος, gute Lebens- 
art, Plat. legg. 11. p. 935. B. e) ernsthaft, wür- 
devoll, ἄνδρα τὸν σπουδαιότατον γελᾶν ἀναπεί- 
ϑῶων, Xen. Cyr. 2, 2, 16. om. ὀφρύες, id. conY. 
8, 3. 2) von Sachen, a) eilig, schnell , om. me 
ρίπατος, angestrengter Spaziergang, Poll. 3, 9. 
τὸ σπούδαϊον τῆς πορείας, Polyaen. 6, 24, 1. 
b) eifrig od. sorgfältig gethan, ausgeführt, πάντα 
λόγον ϑέμενος σπουδαῖον, Alles eilrig erzäblend, 
Pind. Pytb. 4, 235. ἡ σπουδαιοτάτη τῶν ragt 
χεύσεων, die Einbalsamirung, welche am meisten 
Mühe macht, dah. die kostbarste, Hdt. 2, 86-; 
dah. auch werth, theuer, kostbar, gesucht, B% 
schätzt, δῶρον οὐ σπουδαῖον eis öyır, Soph. οὐ. 
577. or. μύρον, λίϑοι, Ath. 12. p. 537. F. Ῥοι- 
phyr. Ὁ, Eus. praep. ev. p. 117.A. τὰ σπουδαιό- 
τατα τῶν ἔργων, Tbeophr, h. pl. 5, 3, 7. ©) 
so wie es seyn soll, recht, ordentlich, gehörig, 
οὐ γάρ τε σπουδαῖαε νομαὶ αὐτόϑιε εἰσὶ, keine 
rechten Weideplätze, Hdt. 4, 23. σπουδαία τοῖς 
βοσκήμασι χώρα, Strab. 5. p. 228. σπέρματα οὐ 
σπουδαῖα, Xen. mem. 4, 4, 23. Plat. mor. p- 2. B- 
or. μέλι, μύρον, Diose. 1, 117. Plut. mor. Ρ' 
149. B. or. μουσική, χρῆσις, Plat. legg- 3: P 
668. A. Arist. pol. 7, 13. (ziual) εἴτε φαυλῦς- 
τεραι εἴτε σπουδαιότεραι, Plat, rep. 7. P- 519. 
Ὁ. ὁ σπουδαιότατος βίος, Plut. ποτ, Ρ. 111: 


Σπουδαιοτης 


A. d) ernsthaft, ernst, opp. γελοῖος, Ar. Ran. 
390. Xen. Cyr. 2, 3, 1. Plat. legg. 7. p. 816.D. 
λόγος on, ἀνθρώπου φίλου, Men. b. Stob. ἢ, 
20, 20. om. λόγοι, Isoer. p. 4. C. τί γελῆς ἐπὶ 
σπουδαίοις οὕτω πράγμασι; Plat. Enthyd. p. 300. 
E. ὁπότε μὴ ἄλλο τι υπουδαιότερον πράττοιεν 
ταύτῃ τῇ παιδιᾷ ἐχρῶντο, Ken. Cyr. 2, 3, 20. ; 
dah. überh. 6) ernst, wichtig, χρῆμα, Theogn. 65. 
70., πρῆγμα, id, 116. 642., ἔργον, Xen. Hell. 
1, 4, 12., ὑπόϑεσις;, Isoer. p. 223. B., μάϑημα, 
Plat. Lach. p. 182. Ε, νόμους σπούὐδαῖον πρᾶ- 
zes εἶναι, Xen. mem, 4, 4, 14. πάνυ γε σπου- 
αἴον ἡ δικαιοσύνη, Plat. rep. 1. p. 333. C. τὰ 
σπουδαῖα τῶν πραγμάτων, Isoer. p. 24. D. τὰ 
σπουδαιέστερα (σπουδαιέστατα) τῶν πρηγμάτων, 
Βάϊ. 1, 8, 133. Theophr. b. Atb. 6. p. 261. Ὁ. 
ra φαυλότερα οὐχ οἷοί τε διδάσκειν, τὰ δὲ σπου- 
δαιότερα, Plat. Alc. 1. p. 110. E. τοῦτο αὐτοῦ 
τὸ σπουδαιότατον εἶναι, id. legg. 2. p. 667. B. 
τὰ σπουδαιότατα διαλέγεσθαι, Ken. mem. 3, 3, 
11. ταῦτα ὑμῖν ἐστε σπουδαιότατα, das ist für 
euch von grosser Wichtigkeit, Dem. p. 701, 4.— 
Adv. σπουδαίως, eilig, Poll. 3, 149.5 eifrig, ἀφι- 
χνεῖσϑαι, Diog. L. 6, 27.5; wit Sorgfalt, σπου- 
δαιοτέρως τρέφεσϑαι, Plat. mor. τ, 5. p. 963. B 
Witt, τὰ onovdassrara ταριχεύειν, aufs sorgfältig- 
ste, aufs kostbarste, Hit. 2, 86. ; ernsthaft, ernst, 
mit Ernst, Xen. Cyr. 1, 3, 9. Plat. Crat. p. 406. 
Β, σπουδαιότερον, Plat. rep. 7. p.'536.C. σπου- 
δαίοις ἔχειν περί τενα, περί τε, sich eine Pers. 
dd. Sache angelegen seyn lassen, Arist, rhet. 8, 
4 p. 1381, b, 11 Bekk. Dion. H. Dav. 
 σπουδαιότης, nros, ἡ, das Wesen des oxov- 
daios, Eifer, Ernst, Ernsthaftigkeit, Gesetztheit, 
Wärde, Plat. def. p. 412. E. Diod. 1, 93. 3Macec. 
1,9. Porpbyr, abst. 4, 18. RS. 
, ϑπουδαιοτρίβέω, (τρέβω) ernstlich betreiben, 
τὲ, Byz. Dav, 
σπουδαιοτρίβησις, εως, ἡ, Eifer, ϑγηβι ἐδ 5 
Betreiben einer Sache, Byz. [zei] 
σπουδαρχαιρεσέας, ὁ, (ἀρχαιρεσία) = onov- 
ἀρχίας, Hesych, 
σπουδαρχέω, ἴ, ἡσω, sich eifrig um ein 
Staatsamt, eine obrigkeitliche Stelle od. ein Eh- 
Fenamı bemühn, sich zu einem Amte drängen und 
# immer verwalten, Dio Cass. Themist. u. Spät. 
Auch σπουδαρχιάω u, διασπουδάξω, w. s. Von 
δν σπουδάρχης, ov, ὃ, (σπουδή, ἀρχή) 1) Einer 
n mit Eifer beginnt, welcher der eifrigste ist, 
heod. Stud., ἀσεβείας, im Gottlosigkeit, id. 2) 
Ener der sich zu Staatsämtern , Ehrenstellen u. 
εἰ. heftig zudrüngt, sich eifrig um sie bemüht, 
με Immer führen will, Xen, conv. 4, 4., wo je- 
” L. Dind, die Form σπουδαρχίας herstellt, wel- 
che Hesych, u. Bekk. An. p. 63, 18. anführen. 
„row ἀρχία, ἡ, eifriges Streben nach Staats- 
Beach ἐτῶν ίσως od. Ehrenstellen, Zudrän- 
ΒΣ uselben, ambit Plut, . 38. ” 
Aristid, 1 Die δ δα us, Plut. Aem. 38. comp. 
σπουδαρχίας, ου, ὃ, 8. σπουδάρχης, 2. Dav. 
; σπουδαρχιάω, --- σπουδαρχέω, Arist. pol. 
» 5 Dio C. Themist. Lob. Phryn. p. 81. 
σπουδαρχίδ' ὁ vr " 
gebildeten Ei ns, ov, ὃ, kom. zu σπουδάρχης 
ur stronymicam, Herrschsüchterling, Ar. 
Ῥραρ et wie στρατωνίδης, Kämpferling , 
Ai. ἌΝΤΑ oldberrscherling u. dgl. Lob. Soph. 


σπούδασμα, aros, τὸ, (σπουδάξω) Bestre- 
bung, Beschäftigung, ἀνϑρώπινα om., Plat. Phaedr. 
.D. 2) eine eifrig betriebne Sache, ein 
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Snovdn 


mit Eifer u. Sorgfalt hergestelltes Werk, z. B. ein 
wichtiger Kunstbau, Arr. An. 7, 7, 13.; ein wis- 
senschaftliches od. schriftatellerisches Product, an 
dem man mit Eifer gearbeitet hat, Sext. Emp. 
adv. Pyrrh. 3, 279. Geopon. KS.; überh. angele- 
gentliches Geschäft, ἔργον αὐτοῖς ἐστε καὶ om., 
Gal. τ. 2. p. 171. E. υπούδασμα ϑέσθαι, sich 
etw. zam Geschäfte machen, mit folg. Inf., Byz. 
σπουδασμάτιον, τὸ, Demin. von σπούδασμα, 
ein Werkchen, Phot. bibl. cod. 150 5344. [ud] 
σπουδαστέος, a, or, Adj. verb, von σπου- 
dato, eifrig zu betreiben, zu pflegen, zu erstre- 
ben, τέ πλοῦτος σπουδαστέος, Ken. τ. Lac. 7, 3. 
τὸ ἕρμαιον ἀντὶ παντὸς σπουδαστέον, Synes. ep. 
99, Νραίγ., σπουδαστέον (ἐστί), man muss sich 
beeifern, bemühen, περί rıvos, Eur. Iph. A. 902. 
Isoer. ant. p. 489. δ. 299., ὑπέρ τενος, Isoer. 
p- 135. A. Dem. p. 1041, 30., ἐπί τινε, bei et- 
was, Plat. rep. 10. p. 608. A. 
onovdaorrs, οὔ, ὁ, (σπουδάξω) 1) der Binem 
wohl will, Förderer, Gönner, Plut. Caes, 54. 
2) der von Jemandes Partei ist, Anbänger, id. 
Artax. 26. Phot. bibl. cod. 88. p. 66, 16. ἢν. 
σπουδαστικός, ἡ, ὄν, eifrig, emsig, thätig, 
Plat. rep. 5. p. 452.E. Plut. mor. p. $1.B. σπου- 
δαστικώτεροι, Arist. rhet. 2, 17. Adv., σπου- 
δαστικῶς ἔχω, eifrig seyn, Plut. mor, p. 613. A. 
σπουδαστός, ἡ, ὄν, zu erstreben, erstrebens- 
werth, Plat, Hipp. maj.p. 297.B. Arist. eth. 8, 16. 
σπούδεργος, ον, (ἜΡΓ werkeifrig, der 
welcher etwas eifrig betreibt, Anna Comu., von 
σπουδή, ἡ, dor. orovda, (oneidm) Eile, 
Hast, Geschwindigkeit, Eilfertigkeit, Aesch. Sept. 
371. 374. Soph. Phil. 637. fr. 235 D. Eur. Or. 
1572. Xen, Cyr. 2, 4,6. An. 4, 1,17. om 
ὁδοῦ, Beschleunigung der Reise, Thuc. 7, 77. 
σπουδῇ ποδός, Eur. Hec. 216. Rhes. 85. σπουδῇ, 
io Eil, in Hast, eilig, hastig, schnell, Od. 13, 279. 
15,209. Bur. Hipp. 903. 1152. Hec. 97. Andr. 545. 
880. Ar. fr. 451 Ὁ. Hdt. 9, 1. 89. Xen. An. 6, 
δ, 14. Hell, 4, 5, 8. 6, 4, 20. (Plat.) ep. 7. Ρ. 
348. E. Eryx. p. 398. E. Jac. Ach. Tat. p. 586. 
πάνυ σπουδῇ, βοῦν mit Eile, mit grosser Hast, 
Thue. 8, 89. Plat. Phaed. p. 98. Β. πολλῇ σπουδῇ, 
Xen. Cyr. 4, 5, 12. Hell. 5, 2, 42, σὺν σπουδῇ 
rayvs, Soph. Phil. 1223. σὺν πολλῇ σπουδῇ, Xen. 
An. 1, 8, 4. διὰ σπουδῆς, eilig, Eur. Bacch. 
212. Xen, Hell. 6, 2, 28. κατὰ σπουδήν, Thuc. 
1, 93. 2, 90. 94. 3, 49. Xen. An. 7, 6, 28. μετὰ 
σπουδῆς, Herod. 3, 4, 1.6, ὃ, 5. ὑπὸ σπου- 
δῆς, Thuc. 5, 66. Plut. Rom. 8. comp. Thes. 5. 
σπουδῆς ὕπο, Eur. Hel. 1004. σπουδὴν ἔχειν, 
Eile haben, eilen, Hdt. 9, 89. Eur. Heracl. 119. 
πολλὴν σπουδὴν ἔχειν, grosse Eile haben, Hdt. 
9, 8., mit dem luf., 6, 120. ol σπουδὴν ἔχω, 
wohin ich eile, Ar. Lys. 288, ὅπως ἄν αὐτὸν 
ὁρέωσι σπουδὴς ἔχοντα, Hdt. 9, 66. μᾶλλον 
σπουδὴν ποιεῖσθαι, sich mehr beeilen, Thuc. 4, 
30. τὴν σπουδὴν ποιεῖσϑαι ἐκ τῶν στενῶν, ‚Pol. 
17, 3,9. 2) Eifer, Fleiss, Emsigkeit, Mübe, 
Anstrengung, ἄτερ σπουδῆς, obne Mühe, Od, 21, 
409. σπουδῇ, a) mit Mühe, mit Anslrengung, 
kaum, 11. 2, 99. 5, 893. 11, 562. 13, 682. 23, 
37. Od. 3, 297. 24, 119. βυ mit Eifer, eifrig, 
Pind. ΟἹ. 10(11), 117. Eur. Phoen. 849. Hel. 1444. 
Theocr. epigr. 16, 2. Thuc. 3, 49. Plat. rep. 3. 
p- 388.D. legg. 9. p. 855. A. ; auch σὺν σπουδῇ, 
ebd. 7. p. 818. C, 12. p. 952. A. πολλῇ σπουδῇ, 
Ar. Thesm. 791. Hdt. 1, 88. Xen. Cyr. 4, 2, 38, 
πάσῃ σπουδῇ, Plat. legg. 12. p. 952. A. μογάλῃ 


Σπουδη 


“πουδῇ, Hin. 5, 4, 13. 
Plat. δοῦν. p- 192. C. ἧς, 
p. 175. E. Arist. mund. 1. σῆς ὑπὸ σπουδῆς, 
durch deinen Feuereifer, Aesch. Sept. 585. 7) 
mit Fleiss, mit Absicht, absichtlich, Plat, Charm. 
p. 155. C. δὴ mit Sorgfalt,"gewählt, σπουδῇ γρά- 
gew, Dion, ἢ. «τ. 5. p- 54, 2. 459, 7. ἄξιος 
υπουδῆς, des Eifers werth, was sich der Mühe 
lohnt, beachtenswertb , achtungswertb, Sopb. OR. 
778. Plat. Pbaedr. p. 277. Β. rep. 10. p- 604. C., 
such: werthvoll, kostbar, Plut. Ant. 75., von 
Pers., achtungswerth, bochzuschätzen, Xen. conv, 
1, 6. σπουδαὶ deonoivas, der Eifer od. die Be- 
mübungen der Herrin, Eur. loan 1061. ξυμπάντων 
ἐρώτων σπουδαΐ, das Streben aller Neigungen, 
Plat. legg. 1. p- 632. A. σπουδαὶ λόγων, der 
Eifer im Reden, Eur. Hec. 132., ἀφροδισίων, 
πλήϑους γεννημάτων, das Streben nach etwas, 
Plat. ep. 7. p- 328. Ὁ. legg. 5. p.. 740. Ὁ. σπου- 
δαὶ al τε dv τῇ τροφῇ καὶ ai «περὶ ἀγωνίαν, 
ebd. 8. p. 834. Ὁ. ; περὶ τὸν ἔρωτα σπ., Plat. 
conv. p. 179. D. ἡ ἐν φιλοσοφίᾳ σπουδή, Isid. 
b. Suid. s. ν. οὐδεμία πολλὴ σπουδὴ τῆς μελέ- 
τῆς, die Behandlang erfordert keine so grosse 
Mübe, Hipp. p.759. H. σπουδῆς πολλῆς καὶ βουλῆς 
ἀγαϑῆς τὰ παρόντα πράγματα προνφδεῖται, Dem. 
p. 123, 3. σπουδὴ γίγνεται περί τι, Plat. Phaedr. 
p. 276. E. σπουδή ἐστι περί τινος, Dem.p. 90, 10. 
621, 9. Arist, h. a. 8, 1. σπουδὴ πολλή (ἐστε), 
mit dem Inf., Hipp. p 750. D. ἔστε τί τινε διὰ 
ὑπουδῆς, Sext. Emp. adv. Pyrrb. 1, 106. Philo 
v. Mos. 1. onovda» ϑεῖναι ἅπασαν ἀμφί Tıvos, 
Pind. Pyth. 4, 492. σπουδὴν θέσθαι χάριν τι- 
vös, Soph. Ai. 12. σπουδὴν προςτιϑέναε λόγου, 
Eur. Bacch. 663. μεγάλην σπουδὴν εἰςφέρειν εἴς 
τι, Diod. 1, 84. ἐν σπουδῇ ϑέσθαι τε, Plut, 
Sol. 2. Mar. 6. mor. p. 154. Β. σπουδὴν ἔχειν, 
sich Mühe geben, sich anstrengen, mit etwas be- 
schäftigt seyn, in Anspruch genommen seyn, Eur, 
Iph. T. 1433., mit dem Gen. der Sache, die Einen 
beschäftigt, in Anspruch nimmt od. in der man sich 
Mübe giebt, Eur. Alc. 778. Plat. Euthyd. p. 306. 
C., dafür σπουδὴν ἔχειν εἴς τε, Eur. Med. 557. 
Diod. 3, 61., περέ τινος, Plat. riv. p. 136. C., 
mit dem Inaf., Eur. Phoen. 901. Or. 1054. Andr. 
1050. Hat. 9, 8., mit dem Acc. 6, iuf., Hät. 7, 
149. σπουδὴν ἔχειν ὅπως γένοιντο κτλ., Dion. 
Η. τ. 5. p. 149, 11. σπουδὴν ποιεῖσθαι περί τι- 
νος, Plat. Enthyd. p: 304. E. conv. p. 177. C., 
περί τι, Isoer. p. 91. B. Pol. 1, 46, 2. 2, 17, 
12., ἕνεκεν od. χάριν τινός, Pol, 2, 37, 9., ἐπί 
τινι, ἴνας, salt. 1., πρός τι, πρός τινα, Diod. 
17, 114. exc. Vat. p. 8., mit folg. Inf., Hat. 1, 
4. 7, 205. 9, 8. Lys. p. 102, 2. οἱ ἐπὶ τούτῳ 
σπουδὴν ποιησάμενοι, ὅπως ἐξαπατήσωσιν, (Dem.) 
p- 1454, 11. Ueber σπουδὴν σπουδάζειν 8. σπου- 
date. Bes. a) Eifer für eine Person, das later- 
esse od. Wohlwollen, das man gegen Jem. hat οὐ, 
das Einer besitzt, Gunst, Parteiname, Aubang, 
Plat. Cie. 9. Hdn. 2, 10, 19. ἡ τοῦ δήμου περὶ 
αὐτὸν σπ., δα. 5, 4, 22. vgl. 2, 8, 11. διὰ 
τὴν ἐμὴν σπουδήν. aas Eifer für mich, Antiph. 
p. 146, 13. σπουδῆς ἄξιος, Äen., 8. oben. b) 
das Bewerben um ein Amt, ambitus, Plut. Lucull. 
42. σπουδαὶ καὶ συνηγορίαι, id. Crass, 7. σπου- 
δαὶ ἑταιρειῶν ἐπὶ ἀρχάς, Plat. Theast, p. 173. ἢ, 
κατὰ σπουδάς, durch Intriguen, Ar. Egq. 1370, 
Ael. v. h. 3, 8. c) schola, Redeübung, Disputa- 
tion, Vortrag , Philoste. v. Ap. 4, 27. 6, 14. 3) 
Ernst, Ernsthaftigkeit, Gesetztbeit, Würde, opp, 


ἐπὶ μεγάλης σπουδῆς, 
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μετὰ σπουδῆς, id, Charm. | 


Σπυριδων 


γέλως, παιδιά, Xen. conv. 1,13. Plat. legg. 2. 
p. 659. E. Arist. rhet. 3, 18, 3. u. a. παιδιαὶ 
καὶ σπουδαί, Plat. legg. 1. p 647. Ὁ. vgl. 5. p- 
732. Ὁ. 7. p. 796. ἢ. ἀπὸ σπουδῆς, in vollem 
Ernst, 11. 7, 359, 12, 233. σπουδῇ, Thuc. 3, 
49. Xen. Cyr. 6, 1, 6. 8, 3, 47. Plat. legg. 8. 
p- 828. D. ᾿ σπουδῇ καὶ μετὰ γέλωτος, Plut. Per, 
8. οὐ σπουδῆς χάριν ἀλλὰ παιδιᾶς ἕνεκα, Plat. 
Pol. p. 288. C. μετὰ σπουδῆς, mit Ernst, 
Hipp. p. 1258. D. Xen. conv. 1, 1. Plat. legg. 2. 
p- 656. A. 10. p. 887. Ὁ. μετά τε παιδιᾶς καὶ 
μετὰ σπουδῆς, Plat. legg. 8. p. 880. D. conv. p. 
197. E. σπουδὴν ποιεῖσθαι, etw. für Erast bal- 


| Ar. 1. I. Bekk. An. p. 


ten, Ar. Ran, 522, ἐπὲ σπουδὴν öguär, id. lege. 
7. p. 810. E. σπουδῇ παίζειν, χαριεντίζεσθαι, 
mit ernsthaftem Gesichte scherzen, 30 scherzen 
dass man dabei ernst ist, Xen. Cyr. 6, 1,6. 
Plat. ap. p. 24. C. 
»Σπούδη, ἡ, Name eines Hundes, Xen. cyan. 
7,5 

Erovdiag, ov, ὃ, gr. Männern., Dem, Inser. 

Zrovdiöng, οὐ, ὃ, gr. Männern., luscr. 

σπουδογέλοιος, ον, (σπουδή, γέλοιορ) im Spre- 
chen od. im Handeln Erost u, Scherz vermischend, 
Lächerliches od. Spasshaftes in ernsthafte Angele- 
genbeiten bringend, Strab. 16. p. 759. Diog. L. 
9, 17. 

Snovolvior, οἷ, 8. «ΣΣπευσίνιοι, 

σπῦραϑία', σπύραϑος, Ziegenmist, 
Poll. 5, 91. in der Form σφυραϑία. 

σπύράϑιον, τὸ, τ σπύραϑος, Ziegenmist. 
Wabrsch. bei Diosc. 6, 55. herzustellen, wo onv- 
ρίϑια steht. Eig. Demin. von 

σπύραϑος, ἡ α. ὁ, poet. πύραϑος, Nie. th. 932, 
runder Mist, Mistkugel, Mistpille, bes. der Zie- 
gen- od. Schaafmist, Ziegen- od. Schaaflorbeer, 
σπύραϑοι αἰγός, Hipp. p- 571, 19. 575, 48. 52. 
Luc. tragod. 164. Diose. 2, 98. parab. 1, 242. 2, 
56.65. Gal. Aöt. 4. f. 66, A, 20. αἰγῶν ἢ προ- 
βάιων κόπρος, οὗ καλούμενοι σπύραϑοι, ὥϑορου, 
12, 14, 2. Hesych. Selten von andern Thieren, 
σπύραϑοι περιστερᾶς, Theophan. Nonn. t. 2. P 
86. — Das Fem. gebraucht Diose.; das Masc- 
steht Geopon. Aöt. u. Schol. Nic. th. 932. (Urspr. 
wohl jeder rundgedrebte Körper, verw. mit ogai- 
ga, σπεῖρα, σπυρίς, σφῦρα.) [vvr Dav. 

σπῦραϑώδης, ες, (εἶδος) dem Ziegen - oder 
Schaaflorbeer ähnlich. τὰ σπυραϑώδεα, dem Zie- 
gen- od. Schaaflorbeer ähnliche Exeremente, Hipp- 
p- 70. E. 217. C. 1227. A. Galen. or. κοιλίαι, 
der zu solchen Excrementen geneigte Unterleib, 
Hipp. p. 194. C. 

orögas, δος, ἣ, τῷ σπύραϑος, Hipp. P 
278, 5.; att. opugas, Ar. Fr. 790. Eupol, b. Sehol. 
7,5. Hesych., überall im 
Plar.; der Sing. steht Poll. 5, 91. 

σπύρδᾶνον, τὸ, — σπύραϑος, Poll. 5, 91. 
im Plur.; Bekker liest σπύρδαρα. Vgl. Lob. patbol. 
p- 179. 362. 

σπυρϑίζω, — πυδαρίξω, Ar. fr. 681 D. 

σπῦρϊδάλιον, τὸ, = das folg., RS. 

σπῦρίδιον, τὸ, Demin. von onvgis, Ar. Ar. 
453. 469. Phereer. b. Ath. 8. ρ. 365. A- [] 

orögidöv, Adv., nach Art od. von der Ge 
stalt einer σπυρίς, Bekk, An. p. 783, 15. 786, 19. 

orieidwöns, ες, (εἶδος) von der Art od. dem 
Ansehen einer σπυρίς, πλέγμα, Schol. Ar. Ach. 
1097. β 
| σπύρίδων, wyos, ὃ, = σπυρίς, |. L. bei 
| Poll. 7, 173., wo jetzt σπυρίδας st. σπυρίδωνας 


ı = 


Σπυρις 


steht. 2) Propr., ὁ Σπυρίδων, ein Bischof auf 


. 30, 89, KS. Byz. 


Rypros, Bust. op. 
ἢ auch σφυράς, Hipp. p. 838. 


σπῦρίς, dos; 


C. Lob. Phryn. p. 113., ein runder geflochtner 


Korb, etwas darin zu tragen od, unter die Presse 
zu stellen, Brodkorb,, Fisehkorb u. dgl., sporta, 
sportula, Ar. Fr. 1005. fr. 368. 464D. Apollod. u. 
Dipbil, b. Atb.6.p. 243. D. 10, p.422. C. Anttı. 6,4, 
2.5, 4.28, 5.29, 3. Nie. b. Ath. 15. p. 683.C. 
Hit. 5, 16. Theophr. NT. Ale. u. a. σπυρίσε 
δεὶπνίζειν od, δεῖπνον ἀπὸ σπυρίδος, das rim. 
coma 6 sportula, wenn za gemeinschaftlichen 
Mahlzeiten ein Jeder sein Essen od. einen Theil der 
Mahlzeit mitbringt, Arr. Epiot. 4, 10, 21. Ath. 8. 
Ρ. 365. A. (Ueber die Abltg 8. onugados a, E.) 
. σπῦρέχνιον, τὸ, Demin. von σπυρίς, Poll, 6, 
u. 7, 174. 

σπῦρός, ὁ, bei den Syrakusanern = πυρός, 
Cram. An, ἵν 1. p. 362, 18. 

Zrwhrjtiov, τὸ, die Stadt Spoletum in Ita- 
lien, Strab. 5. p. 227. Dav. Inwinrivos οἶνος, 
ine italienische Weinsorte, Atbh. 1. p. 27. B. 

oraßarivns, οὐ, ὁ, Hesyeh., und 

σταβεύς, ἑως, ὁ, späte Wörter st. κωπεοῖν, 
Besych, 

στάγδην, Adv., (στάξω) tröpfelad, tropfen- 
weise, Hipp. p. 1174. B. Aretae. p. 12,2, 

“Στάγειρος, ἣ, Städtchen im Gebiete von 
Olyath, Kolonie der Andrier, Geburtsort des Ari- 
stoteles, Hdt. 7, 115. Thuc. 4, 88. Strab. 7. p. 
331.; auch Sräysıpa, ὧν, τὰ, Arist. b. Diog. 
L. 5, 14, Theophr. Adv. Sraysıpöder, von od, 
aus St., Rust. Tzetz. Der Einw. ὁ Zraysıpirns, 
ου, ὃ, Plut. Luc.; Fem. ἡ Zraysıgirıs, dos, Arist, 
ὃ, Eus. praep. ev. 30, 2. [ἃ] 

στάγες, al, 8. σταγών. 

oräyerös, ὁ, (στάζω) Tropfen, Aquil. Pro- 
verb. 19, 13. 

Srayns, οὐ, ὃ, ein Perser, Thuc. 8, 16. 
Xen. Hell, 1, 2, 5. 

στάγμα, aros, τὸ, (ora&w) Tropfen, Geträu- 
fel, Flüssigkeit, or. τῆς ἀνθϑεμουργοῦ, Honig, 
Asch. Pers. Hll. μιλτεῖον or,, Anth. 6, 103, 4. 
στ, ῥόδου, hodivov ἐλαίον, Rosenwasser, Rosenöl, 
Rosenessenz, Theophan. Nonn, 

στἄγονίας, οὐ, ὁ, (σταγών) tröpfelad, in 
τ a tropfenweis Niessend, λέβανωτός, Diose. 

‚ 82. 

στἀγόνιον, τὸ, Demin. von σταγών, Tröpf- 
ehen, Tröpflein. Nur als Propr. ἡ «Σταγόνιον, 
Name einer Hetäre, Ath. 13. p. 586. B. 

„ σταγονόθαλπος, ὁ, (ϑάλπω) der das Eisen 
Nüssig macht u, reinigt, Hesych., von 

σταγών, ὄνος, N, irrt. nom. pl. στάγες wie 
von στάξ, Ap. Rh. 4, 626. 1516., (oralo) der 
Tropfen, bes. der Regentropfen, Eur. Suppl. 81. 
ur fe. Chrys, 6, 3 ἢ, Anth, app. 349, 3. Luc, 
im. 3.; Blutstropfen, Aesch. Ag. 1172. Eur. Ion 
1233, Bacch, 767. σταγόνες φόνιαι, Aesch. Cho. 

. σταγόνες φόνου, Sopb. OR. 1278. στ. ai- 
Aerıead, Ear. Pboen. 1415.; von Thränen, Aesch, 
ε 888. Cho, 188. σταγόνες οἴνου, Διωνύσου, 
pe Cyel. 67. Nie. th. 624. Luce. v. bist. 1, 7. 
ga 6, 119, 2., u. abs. vom Wein, Ephipp. u, 

Slipban. b. Ath. 1. p. 28. F. 11. p 471. ὦ, or. 
rtien, = σπονδή, Anth. 6, 190, 7. or. 
Aa xtog, Nie. al. 64., μαζῶν, Anth. 7, 552, 8. 
pie πη τον Meere, Marc. Ant. 6, 

" ϑταγων ἕλον, Diog. L. 8, 28. κυάνεαι 

σταγόνος, Flecken, maculae, Αοΐ. ἃ, 8, 12, 24. 
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κατὰ σταγόνα, tropfenweis, Sext, Emp. p. 388. 
2) ein Metall, Tim. Locr. p. 99. C., nach Bini- 
gen reines Risen, τὸ καϑαρὸν σιδήριον, Hesyeh.; 
nach einem Schol. Plat. — ὀρείχαλκος : aber 
wahrsch. ist es ein leicht tröpfelndes,, leicht Nüs- 
siges Metall, stannum, 

orada, τὴν, metapl. Ace. fem. zu στάδιος, 
wie von einem Nom. στάς, gen. οταδός, stehend, 
still, λίμνην, Choerobose. Draco u. a. Gramm. 
Lobeck par. p. 149, 166. ἀν 

στἄδαϊος, α, ον, (ordönv) grad odı aufrecht 
stehend, σῶμα, Tim. Loer. p. 98. C., ἔγχη, Wal- 
fen, mit denen man in οἶον Feldschlacht {ἐν ora- 
die μάχῃ) kämpft, Aesch. Pers. 239. Ζεὺς ora- 
daios, als Lenker der Feldschlacht, id. Sept. 513. 
μέλος or., eine fest u, gleichmässig einherschrei- 
tende Tonweise, od. = ὄρϑιον μέλος, uach Hesych. 
πρᾶον μέλος. Vgl. στάδιος. 

στάδειος, a, ον, f. L. st. στάδιος, w. 8. [ἃ] 

στάδην, Adv., (ἵστημι) 1) stehend, gerad od. 
aufrecht stehend, fest stehend, στάδην ἑστῶτος, 
steif dastehend, Ar. od. Plat. com. b. Atb. 14. 
p- 628. E. 2) zugewogen, nach dem Gewicht, Nic. 
al. 327. in der Form στήδη»ν. [ἃ] 

Zräßia, ἡ, alter Name der Insel Rhodos, 
Strab. 14. p. 653,, nach Plio. 5, 28, 104. ande- 
rer Name von Kaidos. 

orädıadgouso, 8, σταδιοδρομέω. Von 

σταάδιαδρόμος, ὃ, 8, σταδιοδρόμος. 

στάδιάζω, (στάδιον) das Stadion durchmes- 
sen. Met., ὁ σταδιάζων, οντος, so. λόγος, das 
Durchmessen mit den Gedanken, d, i, Vermuthung, 
conjectura, Mar. Victoria. zu Οἷς, rhet. p. 106. 

orädıalos, a, ον, (στάδιον) das Maass eines 
Stadion babend, von der Länge eines Stadion, d, i. 
600 griech. Fuss lang, βάϑος, ὕψος, Pol. 34, 
11, 14. Diod. 19, 16., τόπος, δρόμος, πάλη, 
Apd. 3, 9, 1. Dion. H. ant. 7, 73. Philostr. sopb. 
1. pı 526. διφϑέραε oradıaiaı τοῖς μεγέθεσιν, 
Clearch. b. Ath.12. p.539.C. πυραμέδες σταδιαῖαι 
τὸ ὕψος, Diod. 1, 52. Vgl. auch στάδιος. 

στἄδιάρχης, ov, ὁ, (ἄρχω) Vorsteher des Sta- 
dion od. des Wettrennens im Stadion, Poll. 3, 146. 

orädias, ov, ὁ, ion. σταδίης, —= σταδιεύς, 
Anth. 11, 83., wo aber statt σταδίην mit Scali- 
ger σταδιῆ (d. i. oradısa von oradısis) zu lesen 
scheint. 

orädıaouds, ὃ, (σταδιάξζω) das Messen nach 
Stadien, Strab. 1. p. 47. 2. p. 75. Ptol. u. a. 

σταδιεύς, das, ὁ, wie σταδιοδρόμος, der im 
im Stadion Wettlaufende, Anth, 9, 557. 11, 83. 
Pol. 40, 1, 1. Diod. 4, 14. 2) Propr., ὁ Zra- 
διεύς, ein Bildhauer aus Atben, Paus. 6, 4, 5. 

στἄδιευτής, οὔ, ὃ, — σταδιεύς, ἵππος, das 
Reunpferd im Stadion, Nicet, ann, 9, 9., von 

στάδιεύω, f. εὐσω, ( σταδιεύς) im Stadion 
laufen od. wettrennen, περιοδίαν, ein Stadion 
durchlaufen, Nicet. ann. 9, 12.; metaph. überh, 
laufen, dureblaufen, τοὺς δρόμους, von der Sonne, 
Sext. Emp. adv. math. 9, 27. vgl. 10, 67. or. 
τὸν βίον, Philo t. 1. p. 328, 5. 

orädin, ἡ, 8. στάδιος. . ᾿ 

στἄδιοδρομέω, (oradsodpöuos) im Stadion 
laufen, um die Wette od. den Preis laufen, wett- 
rennen, Piat. Theag. p. 129. A. Dem. p. 1386, 
10. 1387, 22. Piut. mor. p. 30. A. — Bis irr. 
Fut. σταδιοδράμοῦμαι findet sieh bei Eur. Here. 
f. 859., wo Herm. στάδια δραμοῦμαι lesen 
wollte u. Fixius σταδιοδρομοῦσα verschlägt; doch 


vertbeidigt die Vulgata Lobeck Phryn. p. 618. — 


Sradiwdgoung 


Eine Nebenform σταδιαδρομέω findet sich als v. 
L. bei Dem. Il. Il. ; 
orädıododuns, ου, ὃ, 
Poll, 3, 146. 
στάδιοδρόμος, ὁ, (τρέχω, δραμεῖν) der im 
Stadion läuft, um die Weite od. den Preis läuft, 
Wettlüufer, Wettrenner im Stadion, Simon. in 
Anth. 13, 14. Plat. legg. 8. P- 833. A. Aatb. 11, 
208. — Die Nebenform σταδιαδρόμος findet sich 
bei Ρααβ. u. auf luscr., L. Dind. praef. Paus. p. 
13. Boeekh Inser. t. 2. p- 508. Beil laser. boeot. 


— das folg., Ar. b. 


p. 52. Von DR: 
στάδιον, τὸ, Plur. ra στάδια, Eur. lon 497. 
Ar. Av. 6. Hdt. 4, 101. 5, 53. Thuc. 7, 78. Xen, 


Plat., u. οὗ oradıqı, Ar. Ran. 1319. Archestr. b. 
Ath.3.p. 101. E. Hat, Thuc. 4, 8.7, 78. Xen. Plat., 
eig. das Feststehende , bes. eioe fesistehende, be- 
stimmte Länge; dah. das Stadion, eine Strecke von 
100. ὀργνεαί od. 600 gr. Fuss, welches man als das 
gewöhnliche Maass der Rennbahn zu Olympia u. 
sonst annabm, Hdt. 2, 149. Gell. n. Alt. 1, 1. 
— 625 röm. Fuss od. 125 röm. Schritt, Plio. 2, 
23, 85., also = 49 Ruthen rheinl,; auf die röm. 
Meile (μέλεον, milliarium) gingen insgemein 8 Sta- 
dien (= 4800 gr. u. 5000 rüm. Fuss), Strab. 7. 
p. 322 sq., nach Pol. aber 84, ebd.; dagegen 
fehlte nach Plut. Tib. Gr. 7. etwas an 8 Stadien; 
auf die deutsche od. geographische Meile zu 233 
Rntben rbeicl, rechnet man 40 Stadien, nach An- 
dern 412. Schon im Alterthum gab es nach Gell. 
1. 1, kürzere Stadien; ein längeres, davon 7} auf 
die römische Meile gingen, kommt bei Dio 6.52, 21. 
u. Suid. s. v. vor. Neuere Untersuchungen in- 
dess haben die Annahme eines verschiedenen Sta- 
dion als irrig erwiesen, Herm. Privatalt. $. 46. 
Komischer Ausdruck: πλεῖν ἢ σταδίῳ λαλέστε- 
ρος, Ar. Ran. 91. ἑκατὸν σταδίοισιν ἄριστος, 
id. Nub. 430. 2) die Rennbahn, die Laufbahn zum 
Wettrennen, weil die berühmteste, die zu Olym- 
pia, gerade ein Stadion betrug und. die meisten 
übrigen sich nach ihrer Länge richteten, σταδίου 
δρόμος, Pind. Ol. 13, 42. vgl. Simon. in Anth. 
13, 19, 11. Pol. 18, 29, 4. 8. Plut. Philop. 9. 
Flam. 10. comp. Ages. 4. u. öfl.; poet. auch der 
Tanzplatz, στάδια χλοερώ, Eur. ἴοι 497. ξύλι- 
vov or., vom Spielbrett, Anth. 15, 18, 4. 3) 
das Laufen im Stadion, das Wettlaufen od. Wett- 
rennen, ἐν γυμνοῖσε σταδίοις, in -welchen man 
nackt lief, Pind. Isthm. 1, 31. vgl, Pytb, 11, 73. 
σταδίου εὐθὺς τόνος, id. Ol. 10 (11), 76. στα- 
δίου τιμὰ διαύλου τε, ebd. 50. σταδίων δεσσῶν, 
vom δίαυλος, id. Nem. 8, 26. στάδιον ἀγωνί- 
ξεσϑαι, ἀμιλλᾶσϑαι, im Stadion um die Wette 
laufen, Hat. 5, 22. Xen. An. 4, 8, 27. Plat. 
legg. 8. p- 833. A. ἀμιλλᾶσϑαι στάδιον καὶ di- 
aviov, ebd. C. στάδιον ἀσκεῖν, Plat, Theag. p. 
128. E. or. νικᾶν, darin siegen, Xen. Bell. 1, 
2,1. 2,3, 1. Vgl. auch oradıos. (Von dem 
dor. σπάδιον, w. 8.7) kommt das lat, spatium.) 
[1] Dav. 

στἄδιονίκης, οὐ, ὃ, (νικάω) Sieger im Sta- 
dion, Byz. [vi] 

oradıos, α, ον, (ἵστημι) 1) stehend, beste- 
hend, feststehend, oradin vouivn, die stebende 
Feldschlacht, d. i. οἷο fürmliches, geordnetes Ge- 
fecht, worin die Kämpfenden handgemein werden, 
eioe offne Feldschlacht, im Gegens. des Schar- 
mützels od. der Streiferei, Il. 13, 314. 713., auch 
ἐν oradin, obne ὑσμένη, 1. 7, 241. 13, 514. 15, 
283. Ap. Rh. 1, 200., eben so in Prosa, oradın 
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μάχη, Thuc. 4, 38. Ath. 6. p. 273. F. Dio C. 
exe, Peir. 78.; häufig fiadet sich dafür in einigen 
od. allen Hdschr, die Lesart oradıala, Joseph. ὃ. 
jud. 6, 2, 6. Luc. Paras. 40. Poll. 1, 164. Auon, 
b. Suid. 5. v.; eben so falsch σταδεία μάχῃ bei 
Thom. M. p. 343, 7 R. Im eig. Sinne, ϑάλαμοι 
or., feststehend, dab. fest, dauerbaft, Pind. Ol. 
5, 50. πῖδαξ σταδίη μένει, die Quelle bleibt 
stehen, stockt, fliesst nicht weiter, Upp. οὐ. 4, 
326. Subst. τὸ στάδιον, das Feststeben, die Un- 
beweglichkeit, τῶν σκαφῶν, Dio C. 39, 43. 2) 
grad od. aufrecht stehend, steif, was sich nicht 
zusammenlegen, zusammenfalten od. biegen lässt, 
χιτών — ὀρϑουταδίας, ein langes, gradherabhän- 
gendes, ungegürtetes Gewand, Call. fr. 59 Bl. 
ϑωώρὴξ or., ein steifer Panzer ohne Gelenke, opp. 
ἁλυσιδωτός, Ap. Rh. 3, 1226. 3) zugewogen, 
Nie. al. 402. 4) auf das Stadion bezüglich, στά- 
dos δρόμος, der Wettlauf im Stadion, Tzetz. 
hist, 6, 702. [vvv] 

Zrafovoa, ἡ, eine Quelle bei Sikyon, Paus. 
2,7,4., von 

στάζω, f. στάξω, dor. σταξῶ, Theocr. 18, 
46., träufeln, tröpfeln, 1) traos., träufeln, ein- 
träufeln, einfüssen, Πατρόκλῳ ἀμβροσίην καὶ 
νέκταρ κατὰ ῥινῶν, ἐνὶ στήϑεσσιν, ἵ. 19, 39. 
348. 854. Pind. Pyth. 4, 110. Opp. ἀγα. 3, 107., 
λέπυς στομάτεσσιν, Nic. al. 240., σπέρμα ϑνα- 
τὸν ματρέ, Ριοά. Nem. 10, 153., αἷμα εἰς τάφον, 
tröpfela lassen, Eur. Heracl. 1041., ἐξ ὀμμάτων, 
Aesch. Cho. 1058. , ἑδρῶτα ἐκ μετώπον, ἀπὸ 
σώματος, Eur. Tro, 1199. Bacch. 620., πηγὰς 
an’ ὀμμάτων, id. Here. f. 1355., ὑετὸν ὑπὲρ κε- 
φαλῆς, Auth: 5, 145, 5. στ. δάκρυ, Thräuen 
vergiessen, Bnr. Iph. A. 1467. fr. In. 16D. πέ- 
τρα or. ὕδωρ, id. Hipp. 120.; met., or. μέλε ὑπὸ 
χείλεσιν, Anth. 5, 32, 3., πόϑον κατ᾽ ὀμμάτων, 
Eur. Hipp. 526., ἵμερον ἐξ ὀμμότων, Callistr, 
βίαι, 14. p. 162, 26. χρὼς or. μυριάδας χαρίτων, 
Anth. 5, 13, 6. γῆρας or. χάρεν, Christod. eophr. 
323. or. ἰὸν πόϑων, Anth. Pl. 199, 6., φόνον», 
Ap. Rh. 2’, 1213. Anth. 6, 123, 2. πόνος; οἵ. 
σωφρονεῖν, Mübe u. Arbeit träufelt ein, nüchtern 
zu seyn, bringt Mässigung bei, Aesch. Ag. 172. 
nach Hermanns Erkl. 2) iote., tröpfeln, tropfen, 
triefen, rionen, rieseln, fliessen, a) von Nüssigen 
Gegenst., μέλιτος ῥοαὶ or. ἐκ ϑύρσων, Bur. Bacch. 
710. φοίνιον αἷμα or. τινί, Sopb. Phil. 788. 
αἶμα or. ἐκ πρατός, Eur. Med. 1197. ὀπὸς or. 
τομῆς, der Saft träufelt od. quillt aus dem Schait- 
te, Soph. fr. 479 ἢ, σμεκρὸν ἀπὸ ῥινῶν ἔσταξὲ 
zwı, Hipp. p. 951. E. λειβόμενον ἀπὸ τῶν ὁ- 
στῶν καὶ στάζον, Plat. Tim. p. 82. D.; ποῖ.» 
ψόφος or. δι᾽ ὥτων, Eur. Rhes. 566. b) von 
festen Gegenst., an denen etw. herabtröpfelt oder 
trieft, welche triefen, κόραι or. δακρύοισιν, Eur. 
Ιου 876. Andr. 534. χεὶρ or. ἐν aluarı τέχνουν, 
id. Bacch, 1164. ; mit dem Gen., χεὶρ στ. ϑυηλὴς 
Aosos, Soph. ΕἸ, 1423., πτερὰ πόντου, Ly®. 391.5 
abs,, τῶν νεωρίων τὰ οταξοντα, durch welche 
es durebtrieft od. durchregnet, Aen. Tact. 11- 
Von Pers., στάζω αἵματι zeions, Assch. Eum. 
42., κάρα ἱδρῶτι καὶ χέρας, Sopb. Ai, 10.5. γέ- 
γμειον ἀφρῷ, Eur. Iph. T. 308. (Dav. σταλάω, 
σταλάξω, σταλάσσω, das lat. staynum.) 

στάϑεν, acol. u. poet. 3 plur. aor. pass. von 
ἵστημε st. ἐστάϑησαν. Aber σταϑὲν», part. neult. 
aor. pass. von ἵστημι. [ἃ \ 

σταϑεροποιέω, (mouw) fest machen, Buseb- 
bh. ecel. 9, 7., von 
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σιάϑερός, a, ὄν, (ἴστημι) stehend, festste- 
hend, bestäodig, unbeweglich , rabig, γαῖα, das 
feste Land, im Gegens. zu dem wogenden Meere, 
Opp. eya. 2, 412., eben so στ. ἠϊόνες, Anib. 9, 
32, 4., u. subst, ἡ σταϑερά, se. γῆ, obd. 7, 393, 
6. ἀνεῦρον τὴν σταϑερήν, ich habe Land ge- 
funden, ebd. 8, 159, 6.; vom rubigen Meere u, 
jeder nicht bewegten Flüssigkeit, or. ϑάλαττα, 
Poll. 1, 106., βύϑος, Dion. H. ant. 1, 71., ὕδωρ, 
stagnans aqua, App. Pua. 99.; subst, ἡ σταϑερά, 
sc, ϑάλασσα, Anth. 10, 17, 2. στ. μέλαν, von 
der Tinte, ebd. #, 66, 5. or. γαλήνη, Phryn. 
p- 215 Lob. γαλήνη, σταϑερὰ πάντα, Marc. 
Anton, 12, 22. εὐδία σταϑερά, von der heite- 
ren Ruhe des Staates, Plut. Dion 38. ang εὖ- 
dios xai στ., Dion. H. de vi Dem. 7. or. αἰϑήρ, 
Max. Tyr. 16. p. 290. σταϑερὰ μεσημβρία, der 
hohe Mittag, wenn die Sonne im Scheilelpunkt u, 
scheinbar still steht, Plat. Phaedr. p. 242.A. Ale, 
3, 12. Liban. ep. 1084. Dio Chr, or. 1, 52., dafür 
σταϑερὸν ἦμαρ, Ap. Rh. 1, 450. τὸ σταϑερώτα- 
τὸν τῆς μεσημβρίας, der Hühepuukt des Mittags, 
Syaes. ep. 58. p. 202. B. νυχτὸς τὸ σταϑερώ- 
τατον, die Höhe der Mitternacht, Eunap. proaer, 
P. 130. ϑέρος or., der hohe od. der heisseste Som- 
mer, Antim. b. Phot. p. 534, 1. οὐ σταϑερὸν 
φῶς οὐδ᾽ ἠρεμοῦν, nicht still stehend und ruhig 
brennend, Plut, mor. p. 934. E.; dab. unverän- 
derlieb, ununterbrochen, χεῦμα, Aesch. fr. 259 D, 
σταϑερὰ καλυξ ἥβης, Ar. fr. 7% D.; met., fest, 
sicher, inverrückt, βάδισμα, βλέμμα, Philo, 44- 
πίς, ὅρκοι, ἀλκή, Apollinar., βούλευμα, Polem. 
pbysiogu. 1, 5. p. 193. ἡ ἀρετὴ σταϑερόν τι καὶ 
ärgonov, Antb. 10, 14, 5. κλῆρος σταϑερώτε- 
00, Apollin. ps. 36, 38.; charaklerfest, ἡλικία, 
Joseph. b. jud. 3, 1, 8, τὸ σταϑερὸν τοῦ φρο- 
γήματος, Basil. M.; von der Rede, ernst, gehal- 
ten, τὸ βραδὺ σταϑερόν, Dion. H. comp. v. Ρ. 
170, 10. Der Gebrauch des Wortes von Pers. 
wird getadelt, Phryn. p. 215 Lob. Thom. M. p. 
110, 8 R. Διόνυσος ὁ ποιῶν μὴ σταϑεροὺς ε 
vas τοὺς πίνοντας, Et. 'M. p. 277, 49. Adv. 
σταϑερῶς, fest, feststehend, unverbrüchlich, Cra- 
ta, b. Pbot. p. 533, 22. Mein. com. t. 2. p. 136. 
σταϑερῶς εἰπεῖν, mit Sicherheit behaupten, Eust. 
08. p. 1527, 60. — In den Häsehr. findet sich 
in Stellen des ‚Dion. H. Pbilo, Tbemist. auch die 
Form ὁταϑηρός, die bei Spätern wie Simplie. 
Nieet. Anna C. u. a. wobl zulässig ist. Dav. 

σιάϑερότης, nros, ἡ, Stätigkeit, Festigkeit, 
Beständigkeit, Eustr. zu Arist. etb. 1. p. 26. A. 
Theod, Prodr. Byz.; auch findet sich die Schreib- 
art σταϑηρότης, 8. σταϑερὸς ἃ. Ἐ, 

σιάϑερόω, f. ὦσω, festigen, stark od. fest 
machen, Theod. Stud, 

, θτάϑευσις, zus, ἡ», (σταϑεύω) Erwärmung, 
Arist. meteor. 4, 2.3 ἃ. Β. [ἃ] 


mädeurös, ἡ, or, erwärmt, verbrannt, Aesch. ° 


Prom. 22., Adj. γοῦν. von 

στάϑεύω, f. εὐσω, erwärmen, seogen, bren- 
m’ braten, τὰς σηπίας, Ar. Av. 1041. Ecel. 
Tat τὰ σαρκία, Arist, h. a. 4, 8., ἀνϑέρικον, 
Η eophr. b. pl. 7, Δ, 3., χοῖρον τῷ πυρί, Ath. 
et C., τινὰ τῇ λαμπάδε, Ar. Lys. 376. 
je en Häschr. findet sich öfter die Schreibweise 
᾿ ατένω, υὑτάτευρις, στατευτός. Nach Passow 
on σταϑερός abzuleiten.) 

στἄϑηροποιέω, = σταϑεροποιέω. 

οιάϑηρός, d, ὁν, «. ὁταϑερός a. E. Dar. 
ee πτος, ἡ, 8 σταϑερότης. 


σταϑμάω, ion. σταϑμέω, I. ἤσω, (οτάϑ μη) 
I) Act., 1) wögen, τὲ, Atb. 2, Ρ. 43. Β, τὰ ἄνω 
ἐκ τοῦ ὀμφαλοῦ σταϑμεόμενα, im Gleichgewicht 
erhalten, Hippoer. p. 246, 24, 2) messen, δὺ- 
messen, ausmessen, abstecken, (σκηνὴν) πλέϑρου 
μῆκος εἰς εὐγώνιον, Eur. lon 1137. nach Herm. 
σῆμα ἐπὶ τρισὶν ἐστάϑμηται πλευρῇσιν, Arat. 234. 
3) met., schätzen, abschätzen, ταλάντῳ μουσικὴ 
σταϑμήσεταιε (pass.), Ar. Ran. 797. Il) Med. 
σταϑμάομαι, ion. σταϑμέομαι, |. ἥσομαι, 1) mes- 
sen, abmessen , ausmessen , μετρεῖν ἢ or., Plat. 
legg. 1. p. 643. C. or. στάϑμῃ, I: hist, canser, 
63., met., ἑαυτὸν ταύτῃ τῇ oradun, Dio Chr. p. 
613. D. or. ἄλσος πατρί, abimessen, abstecken, 
Piod. Ol. 10 (11), 53. 2) berechnen, ausmessen, 
Θαλῆς τῆς ἁμάξης ἐλέγετο σταϑμήσασθαι τοὺς 
ἀστερίσχους, Call, fr. 9, 3 Bl. σταϑιμεόμενοι, 
Hdt. 2, 150. or. ὅκως ἐξελεύσεταί οὗ τὸ λοι- 
πὸν τοῦ ποδός, id. 9, 37. 3) met., a) abwägen, 
ermessen, στ. ταῖς χάρισι, Plat. Gorg. p. 465.D. 
πάντα τἀρετῇ, Eur. Ἢ Syl.8D. b) erwägen, 
betrachten, in Betracht ziehen, τούσων δέ τι 
σταϑμᾷ, ὧν ὅδε λέγει; Plat. Lys. p. 205. A. 
ec) vermuthen, si χρή τε κἀμὲ σταϑμᾶσϑαι, Soph. 
OR. 1111. εἴ τι dei σταϑμᾶσθϑαι τούτῳ, wenn 
man daraus etwas vermuthen, folgern, schliessen 
darf, Tbeophr. ὁ, pl. 9, 4, 9., u. so öfter bei 
Hät., z. B. 2, 2. τοῖσε λεγομένοισι - σταϑμώ- 
μενος καὶ τῷ ἐόντε ὅτε, und aus dem Umstande 
dass, 7, 237. σταϑμεύμενοι ὅτε - οὐκ ἐπεδίωξαν, 
wie sie daraus schlossen, dass u. 5. w., 8, 130. ; 
häufiger noch in der von oraduöm gebildelen 
Aoristform σταϑμωσασϑαι 7, 11. 214. πολλοῖς 
ἔστι σταϑμώσασϑαι ὅτι νενομίκασι, aus Vielem 
kann man schliessen, dass u. 8, w., 3, 15. νεῖ, 
4, 58., mit folg. ὡς, dass, 3, 38. πάρεστι ora- 
ϑμώσασϑαι, ei στρατιήν γε τοσαύτην διέφϑει- 
ραν, man kann es daraus schliessen, wenn sie 
d. i. dass sie u. 8. w., 7, 10. Nirgends ur. ἐκ 
τινος st, τινί, 
σταϑμεύω, f. εὐσω, (oraduos) Wöhnung od. 
Quartier baben oder nehmen, App. Mithr. 20., 
ἐπὶ τοῦ δεύματος, Anon. b. Suid. 8. v., ἐπὶ Ai. 
an, App. Pun. 99. ἐσταϑιμευκωῶρ ἐν τοῖς Kak- 
kiov, Suid. 8. v. λακκόπλουτον. 
σταϑμέω,, 8, σταϑμάω, 
στάϑμη, ἡ, (ἵστημι) 1) die Schmitze oder 
Schnur, ein Bindfaden mit flüssigem Röthel ge- 
färbt, womit die Zimmerleute eine wagerechte Li- 
nie bezeichnen, linea, rubrica, στάϑμη δόρυ νήϊον 
ἐξιϑύνει, Il. 15, 410. ἐπὲ στάϑμην ἰϑύνειν ora- 
ϑμόν, οὐδόν, Od. 5, 245. 17, 341. 21, 44., κορ- 
μόν, ebd. 23, 197 (wo es Andere vom Senkblei 
verstanden)., beim Ziehen eines Grabens, ἐπὶ 
στάϑμην ἰϑύνειν τάφρον, Od. 21, 121. φύσις 
τοὺς μυκτῆρας οἷον ἐπὶ στάϑμην ϑεῖσα μίαν, 
gleichsam unter Eive Lisie, in gleiche Linie, 
Arist, partt. an. 2, 10. p. 657, a, 10. Vgl. Try- 
pbiod. 64. Man. 6, 418. Luc. Zeux. 3. εὐϑύτες- 
ρος τόρνου καὶ στάϑμης, Theogn. 805. στάϑιμη 
καὶ κανών, Xen. Ages. 10, 2. Plat. Phil. p. 56. 
B. Plat. mer. p. 807. Ὁ, or. λευκή, die nieht be- 
striebene Schmitze, die nieht färbte u. keine Lie 
nie zeichnete, linen alba, Sopb. fr. 307 Ὁ. λευκὴ 
or. εἰμὶ πρὸς τοὺς καλούς, meine Ansicht über 
die Schönen ist nicht maassgebend, Plat. Charm, 
p- 154. B. vgl. Plat. mor. p. 513. F. τέκτων παρὰ 
οτάϑμην ἰών, der Schaur nach, Soph. fr. 421, 
| 5D, sluı παρὰ στάϑμην ὀρϑὴν ὁδόν, der Schnur 
| nach gerades Weges, d. i. ohne rechts und links 
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vom rechten Pfade abzuweichen, Theogn. 945., 
περιόδων τελευταὶ βεβηκυῖαι ὡς ἀπὸ oraduns, 
Dion. H. comp. v. p. 172, 16. στάϑμῃ, nach 
der Schnur, Aretae. p. 65, 7. Ueberhaupt ge- 
rade Richtung, gerade Linie , Arat. 184. ἡ ἐπ᾿ 
εὐθὺ or., die Richtung geradaus, Heliod. 8, 14.3 
dann met., die Richtschnur, Regel, Norm, Maass- 
stab, Gesetz, Ordnung, wie κανών. 'γλλίδος 
στάϑμας νόμοι, Gesetze nach byllischer (dori- 
scher) Ordnung, Pind. Pyth. 1, 120. vgl. fr. 4, 4. 
or. τὶς περισσά, ein Maasssteb gleichs. über die 
Schour hinaus, ein zu grosser od, ein grossarti- 
ger Maassstab, ebd. 2, 166., wo es Andere in der 
Baig Wage od. Wagschaale nehmen, κανὼν καὶ 
στ. ἀκριβὴς τῶν τοιούτων, ἱστορίας δικαίας, die 
Ricbtschuur für, Luc. Hermot. 18. conser, bist, 
63. πατρῴαν πρὸς στάϑμαν ἔβα, nach der vä- 
terlicben Schnur, d. i. nach väterlicher Weise, 
Pind. Pyth. 6, 45. πότμος οἵαν tiv’ ἔγραψε δρα- 
usiv ποτὶ στάϑμαν, nach welcher Richtung zu, 
id. Nem. 6, 13., eben so παρ᾽ οἵαν ἤλϑομεν ora- 
Yunw βίου, Eur. lon 1514. παρὰ στάϑμην, der 
Sebnur nach, ἃ, i. nach dem Hecht, gerecht, 
Theogn. 543.; aber auch in der Bdtg: nebenıder 
Sebnur, d.i. über die Schnur hinaus, gegen Recht 
u. Billigkeit, Aesch. Ag. 1045., doch fassen es 
Andere in dem Sinne: genau nach der Schnur, 
ὁ. i. unerbittlich, streng. κατὰ στάϑμην ἐνόη- 
σας, da hast recht gesehen, es richtig errathen, 
Theoer. 25, 194. b) die Schnur od. die Linie, 
von welcher die Wettläufer ihren Lauf begannen, 
Opp. hal, 4, 102. 3) das Senkblei, die Richt- 
schnur, amussis, bes. als Werkzeug der Stein- 
melze, δι}, 6, 205, 3. Hesych., μολιβαχϑής, 
Autb. 6, 103, 1., λαξοϊκή, Gloss. ὀρϑὴ or. Amo- 
τέχτονος, Aulh. 7, 380, 2. πρὸς στάϑμῃ πέτρον 
τέϑεσθαι, μή τι πρὸς πέτρῳ στάϑμην, den Stein 
sich vach der Ricbtschnur einrichten, nicht um- 
gedrebt, Poet. b. Plut. mor. p. 75. F. κατὰ 
στάϑμην ἵστασθαι, lothrecht, perpendieulär, De- 
moer. ὃ. Plut. mor. p. 929. C. 3) or. δόρατος, das 
ΩΝ die Basis des Spiesses, Diod. 17, 
2 a 

στάϑμησις, eos, ἡ, (σταϑμάω) die Abwä- 
gung , Gloss, 

‚sradunrdos, a, ον, Adj. verb. von ora- 
ϑμάω, abzuwägen, zu erwögen, Gloss. Neutr. 
σταϑμητέον, man muss erwägen, ri, Eust. op. 
p- 170 sq. 

σταϑμητικός, ἡ, ὄν, (σταϑιμιάω) das Abwä- 
gen betreffend, λέξες, Eust. Il. p. 81, 17.; zum Ab- 
wägen einer Sache geschickt, σταϑαητικὸς τῆς 
ἰσότητος, Sext. Emp. adv, math. 7, 412, 

σταϑμητός, ἡ, 6», Adj. verb. von σταϑμάω, 
1) nach der Richtschnur zu richten; dah. was sich 
wornach (tivi) richten muss, ἐμοὶ οὐδὲν σταϑμητόν, 
nach mir darf man sich nicht riebten, Plat. Charm. 
p. 154. B, οὐδὲν Θεοπόμπῳ στ. eis τι, man darf 
sich in Bezug auf etw. nicht nach dem Th. rich- 
ten, Poll. 4, 93. 2) zu wägen, zu messen, οὐ 
σταϑμητός, unermesslich, unzählig , καμήλων 
πλῆϑος, Arr. per. Box. p- 13, 20. Nicet. ann, 
4. p. 81. D, πέτραι οὐ σταϑμηταὶ τὸ μέγεϑος, 
ee eros, Arr. b. Suid. 8. v, 

σταϑμίδιον, τὸ, στα 
» 966. ὦ ϑμίον, Gal. t. 12. 
σταϑμίζω, (σταϑμός) wären 
Aquil. Symm. Et. M. ee 5. ; 
οὐ σταϑμίξεται, hat kein G-wicht 
— Nach Suid. u. Eust. 11. p- 114, 


zuwögen, 
τὸ ασώματον 
‚ Greg. Naz. 
6. gebrauchte 
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man im Praes. nur oradultor, σταϑμίζομαι, im 
Fat. u. Aor. aber σταϑμήσω, ἐστάϑμησα. 

σταϑμίον, τὸ, Demin, von σταϑμός, 1) Ge- 
wicht zam Wägen, Deuter. 25, 13 sqqg. 2 Regg. 
21, 13. prov. Sal, 11, 1. u. sonst, KS.; ξεν. 
im Plur., Levit. 19, 35 sq. Sext. Emp. adv. math. 
7,27. Poll. 4, 173. 10, 126.; wo es auch mit 
Wage übersetzt werden kann, Luc. vit, aucl. 
27. prov. Sal, 16, 11% 2) kleiner Pfosten oder 
Pfeiler, Hesycb. — Auch findet sich die Beto- 
nung στάϑμιον, 

στάϑμιος, a, ον, zur Wage od. zum Wi- 
gen gebürig, Beiw. der Athene, als Vorsteherin 
der Maasse u, Gewichte, Hesych. 

*" σταϑμιστής, οὔ, ὃ, (σταϑιμέζω) der Wäger, 
Gloss. 

Ztaduirns, οὐ, ὃ, dor. Σταϑμίτας, οἶνος, 
ein Wein aus dem lakonischen Orte Στάϑιαι od. 
“Σταϑμοί in der Nähe von Pitane, Alcm. fr. 110 
(15) Bek. [ἢ 

σταϑμοδότης, οὐ, ὁ, (σταϑμός, δίδωμι) der 
die Standquartiere anweist, Quarliermeister, Plat. 
Demetr. 23. 

σταϑμόνδε, Adv., (σταϑιμός) zum Standorte, 
in den Stall, ins Quartier, Od. 9, 451. 

σταϑμόομαι, f. ὡσομαι, 5. σταϑμάω, Von 

σιάϑμός, ὃ, (ἵστημι) 1) der Standort, Ort 
wo Menschen od. Tbiere steben, Plar. σταϑιμοί, 
Hom. Pind. Hdt, Xen., u. σταϑιμά, Soph. Pbil.489. 
OR, 1139. αν, Herc. f. 999. Rbes. 43.293. Tbeoer, 
24, 15. Lyc. 1371. Xen, r. eq. 4, 3., 8} allg, 
Platz , Ort, Posten zum Stehen, σταϑμῷ ἐν οἷο- 
πόλῳ, auf einem einsamen Posten, Il. 19, 377. 
οὐρανοῦ σταϑμοί, Umschreibung für οὐρανός, 
Pind. Isthm. 7 (6), 65. b) für Hausthiere, Stand, 
Stall, stabulum, σταϑμὸς (oraduoi) οἰῶν, βοῶν, 
ὄνων, ἱππικοί u. dgl., Il. 18, 589. Antiphan. b. 
Poll. 4, 125. Eur. Or. 1448. Arat. 1119. Xen. τ᾿ 
64. 4, 1.5, Partben. 4, 1.; seltuer vom Aufenthalte 
ort des Wildes, Arist. bh. a. 6, 29. 9, 5. c) häußg 
mit Inbegriff der Wohnung des Birten od. der Bir- 
tenlente: Hirtenbaus, Bauernhaos, überb. Geböfl, 
Viebbof, Meierei, sonst κλισέη, 11. 12, 304. 16, 
642. 17, 110. Od. 9, 451. 14, 32. 358. 504. 15, 
306. 16, 45. 82. 318. 17, 20. 26. 200, 223. Bes. 
th. 444. Theoer. 25, 23. 157. 220. or. ποιμνηϊοῦν 
11. 2, 470. σταϑμοὶ ἀνθρώπων, 1. 5, 557% 
βούτα, Eur. Audr. 281. d) überb. Wohnort od. 
Aufentbaltsort für Menschen, Wohnsitz, Lager, 
Residenz, Woboung, Aesch. Ag. 896. σταϑιμοῖς 
ἐν οἰκείοισι, id. Prom. 397. στ, Hide, Πέλοπος, 
Actov, Pind. Ol. 10 (11), 110. 5, 22. Soph. OR. 
1139. or. ἠερόεις (Evovriawos), aineırdv ἀπὸ 
σταϑμῶν (Χείρωνος), Hes. th. 294. Pind. Pytb. 
4, 135. Χαλκώδοντος Εὐβοίας σταϑμά, Soph. 
Phil. 489. Aoysio» σταϑμά, Eur, Rbes. 293. 
6) Standquartier od. Nachtquartier für Reisende 
od. Soldaten auf dem Marsche, statio, mansio, Cd- 
sira, vorzugsweise in persischen Gegenden, Xen. 
Au. 1, 8, 1. Polyaen. 7, 40, f., uud zwar bes. 
a) die Orte, wo der König auf seinen Reisen ein- 
zukehren und zu übernachten pflegte, eine Art 
Etappen od. Stationen, σταϑμοὶ βασιλήϊοι, Häl. 
5, 52. vgl. 6, 119. Plat. Artax, 25. 9) als Be 
stimmung einer Entfernung, Tagereise, Tagemarseh, 
gewöhnlich von fünf Parasaagen, doch nie als 
wirkliches Lüugenmaass, vielmjehr bing es vom 
Reisenden od. dem Feldherrn ab, wie weit er die 
Entfernung ausdehnen wollte, daber sie in einer 
Ausdebnung von 3 Parasangen bis zu 8 angeführt 
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wird, Xen. Au. 2, 2, 10. ἃ. häufig in dieser 
Schrift, Strab. 2. p. 69 sqq. Diod. 19, 80. Luc. 
bist, oonser. 24. Icar, 1. Ath. Hdn. f) Standort 
für die Schiffe, Lyc. 1371. or. νεῶν, γναύλοχοι, 
Eur. Rhes. 43. Lye. 290. 2) ein aufrecht stehen- 
der Pfosten oder Pfeiler, in Niedersachsen ein 
Ständer, sowohl der Hauptpfeiler, welcher die 
Decke trägt, σταϑμὸς τέγεος, Od. 1, 333. 8, 
458. 16, 415. 18, 209. 21, 64. h. Cer. 185., με: 
yagoıa, Od. 17, 46. 22, 120. 257. 274.; im Plur., 
Eur. Ipb. T. 49.; als auch der Thürpfosten, 
im Siog., Od. 4, 838. 17, 340., im Plar,, Il. 
14, 167. 339. Od. 6, 19. 7,89. 10, 62. 21, 
45. 22, 181. Ap.,Rh. 4, 27. Soph. El. 1331. 
Ear. Or. 1474. Herc. fur, 999, Ar. Ach. 449. 


dt. 1, 179. σταϑμὰ ϑυράων, Theoer, 24, 15. | 


3) das Gewicht, Plur. τὰ σταϑμά, a) das womit 
gewogen wird, Il. 12, 434. Soph. fr. 379, 2 Ὁ, 
Xen. mem. 3, 10, 10. Dem. p. 784, 9, 1477, 
77. b) was ein Körper wiegt, die Schwere, Eur. 
Phoen, 541. Ar. Av. 1040. Lycophr. 272. Xen, 
eoav. 4, 43. Plat. legg. 6. p. 757. B. Charm. p. 
166, B, Min. p. 373. C. Arist. b. a, 8, 20. pol, 
1,9. μυρίος χρυσοῦ σταϑμός, Eur. Bacch. 811. 
τευσαράχοντα τάλαντα σταϑμὸν χρυσίου, 40 Τὰ 
lente Goldes an Gewicht, Thuc. 2, 13. vgl. Plat. 


Hipparch. p. 231. C. Eryx. p. 400. C. ὀπτοῦ oi- | 
τοῦ υταϑμός, Hdt. 2, 168. νεῖ. Dicaearch. b. | 


Alb, 4. p. 141. C. υταϑμὸν διτάλαντος, Hät. 
1,50. vgl. 92. ϑύννου σταϑμὸς ἣν τάλαντα us, 
Arist. h. a. 8, 30. σταϑμὸν ἔχει χιλίων τα- 
ἐάντων, τέταρτον μνᾶς, Diod. 2, 9. Dicaearch. 
l.1.B. 4) die Wage, Hät. 2, 65. Ar. Ran. 1381. 
1407. Dem. p. 1199, 27. ἄγειν ἐπὶ τὸν σταϑμόν, 
Ar. Ran. 1365, ἑλχύσαε τὸν σταϑιμόν, id, fr. 277 
Ὁ, Rupol. b, Harpoer. 8. v. μεῖον. Dav. 
 aduoögos, ὁ, ἡ, (σταϑμός, ἔχω) der Wirth 

(die Wirthin), der (die) Quartiere für Reisende 
hält od, sie beherbergt, auch der ein Haus im 
Ganzen tbet, um es theilweis wieder zu ver- 
miethen, Aesch. fr. 207 Ὁ. Antiphan, b. Poll. 10, 
20 (wo sich der ἔφην, über das Wort, das wahrsch. 
sur der höbern Poesie angehörte, lustig macht). 
Peiyaen. 7, 40, 1. Symmach. Exod. 3, 22. Boeckh 
ab. Staatsb. 1. 8. 155. 329. 2) (στάϑιμη) zuwä- 
gend, Gloss. οταϑμοῦχος ἐριδίων, ebd. 

σταϑιώδης, es, (σταϑμός, εἶδος) gewichtig, 
schwer, τὸ σταϑμωδέστατον, Hipp. p. 285, 48. 

σταϑμών, ὄνος, ἧ, = σταϑμός, Pfosten, 
Pfeiler. Hesych. οταϑμόνες" φλιαί. 

σταίην, ἤῷ, 7, opt. aor. 2 von ἵστημε, 

σταῖμεν, oraite, σταῖεν, att. pl. opt. aor, 2 
von joy st. σταίημεν, σταίητε, σταίησαν, wie 
ϑεῖκεν, ϑεῖτε, ϑεῖεν. 


σταίς οὐ, σταῖς, τὸ, gen, orasrde, alt. oras 


(io neueren Lesx. gew. στάς od. στῆς geschrieben), 
Phot, P- 532, 2., 1) Waizenmehl mit Wasser zum 
Teige eingerübrt, Hdt. 2, 36. Eopol. im Et. M. 
P #22, 43. Arist, meteor. 4, 9. p. 366, b, 14 
Bekk, probl. 24, 9. Theophr. od. 51. Hieroel. b. 
Stob. ἢ, 85, 21.-Gal. At. u. a. bei Lob. paral. P 
884. 2) = στέαρ, Hipp. p- 585, 3. 631, 41. Dav. 

σταιτηΐος, ἡ, ον, jon. = wraitivos. Hesych.: 
σταιτήϊα" πέμματος εἶδος. 

σταίτίνος, ἢ, ον, all. υτάτινος, Hesych., 


(oa) von Waizenmehl od, Waizeomehlteig, Hdt. | 


2,47, Plat. Lueull. 10. 
j σταιτίτης, ου, ὃ, dor. σταιτίτας, — σταί- 
wos, bes, ein Kuchen aus Waizenmebl, Epich, 


b. Ath. 3. p. 110. B. vgl. Atb. 14. p. 646. Β. 
u. orarias. [ri] 

σταιτώδης, es, [σταίς, εἶδος) wie Waizen- 
mehl, von Waizenmehl, Poll. 6, 93. 

στακτή, ἡ, das aus frischer Myrrhe u, Zimmt 
gepressie u. tropfenweis auslaufende Oel, Myr- 
rbenöl, Zimmtöl, ein künstlich bereiteter Balsam, 
lat. stacte od. stacta, Tbeophr. h. pl. 9, 4, 10. 
od. 29. Pol. 13, 9, 5. u. bei Ath. 5. p. 194. B, 
Diose. 1, 74, Ath. 15. p. 688. C. Eig. Fem. von 
στακτός, W. 8. 

“Στάχτη, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser, m, 
667. b, Anth. app. 383, 1. 

στακτίξω, (στακτὴ) wie Lauge od. Asche aus- 
sehend, epitom. Orph. lith. 192. 

στακτικός, ἡ, ὄν, 1) leieht durchträufelod, 
κολλούριον, Paul. Aeg. 2) zum Durchträufela od. 
Durcbseihen geeignet, ἀγγεῖα, Hesych. 3) ora- 
xtıxöwv, eine Art Kuchen, id. Vou 

orastös, ἡ, 0», (στάζω) tröpfelad, tropfend, 
tropfeuweis herausrinnend od. bervorquellend, μύ- 
a, Ar. Plut. 529. Archestr. ὃν Ath. 3. p. 101. 
ὦ. zukoi, Plat. Criti. p. 115. A. σταχτὸν ἔλαιον, 
von selbst od. ungepresst auslaufendes Oel, Geop. 
7,12,20. σταχτὴ ἅλμη, Salzlauge, Salzlake, 
ebd. 20, 46, 5. στακτὴ xoria, Kalklauge, Geop. 
6, 7, 1. Theopban. Nons. 255., auch steht oraxız 
abs. für Lauge, Geop. 12, 8, 2.; später geradezu 
für Asche, Demetr, hierac. 2, 18. δὲ, Byz. KS. 
2) b. Athen. in Matth. Medd. p. 54: Ösiliteras 
τὸ ὕδωρ τοῖς στακτοῖς καλουμένοις erklärt Schaei- 
der τὰ στακτά für eine poröse Steinart, die sich 
zum Durchseihen eignet. Dav. 

στακτώδης, es, (εἶδος) aschenartig, aschen- 
farbig, Schol. Opp. bal. 1, 214. 

υτάλα, ἡ, dor. st. στήλη. [--] 

στἄλἄγέω, 1) τις σταλάω, orac, Bib. 5, 117., 
wo L. Diod. σελαγήσει verm. 2) glänzen, schimmern, 
σταλαγεῖ" μαρμαρύσσει, Hesyoh., was I,. Dind. 
für verderbt hält, Lob. techn, p. 35. vertheidigt. 

oralayua, aros, τὸ, (σταλάξω) das Trö- 
plelnde, der Tropfen, Aesch. Eum. "802, Sopb. Ant, 
1253. Philostr. v. Ap. 3, 25. [2] Dav. 

orähayuıaios, a, ον, tropfenweis, Paul. AL 
apot. 1,3. 

στἄλαγμίας, ov, ὃ, tröpfelnd, tropfend, eine 
Benennung des natürlichen Vitriols, der sich bei 
dem Hernnterträufela in Gebirgen verdichtet, Plio, 
34, 12, 32. j 

oräkdyuıo», τὸ, Demin. von στάλαγμα. Plar, 
stalagmia, eine Art Obrgebünge aus goldnen Per- 
len, Plaut. Menaechm. 3, 3, 1 

orälayuös, ὃ, (oralatch) 1) das Tröpfeln, 
Hipp. b. Gal. lex. Hipp. 2) der Tropfen, Aesch. 
Sept. 61. Eum. 247. 784. Soph. fr. 341 Ὁ. Bar. 
lon 351. 1003. Hec. 241. Ar. Ach. 1033. Anaxandr. 
b. Ath. 6. p. 242. E. Arist. ἃ. a. 5, 23. Diod. 
17, 10. Apd. 1, 1, 1, 4. b) met., der Schmerz, 
der Kummer, aseol., Et. M. p. 576, 25. 3) die 
Traufe, die Dachiraufe, Theopbil. iost. t. 1. p. 
268. τὰ ὑπὸ τοὺς σταλαγμοὺς ἐδάφη, Theophr, 
col. 33. 

υτάλάζω, τ στάξζω, σταλάω, tröpfeln, tro- 
pfen, triefen, bes. von Thränen, dab. heflig wei- 
nen, Agquil. Mich, 2, 6. ᾿ 

orähändav, ὄνος, ἡ, 3. σταλεηδών. 

σταλακτικός, ἡ, 6», gewöhnlich oder gern 
tröpfelad, tropfend, triefend, χάλκανθον, = στα- 
λαγμέας, Diose. 5, 114., auch σταλσκτόν, τὸ, 
und orasuxıis, idos, A, genannt, ebd. 
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erähartis, ἰδος, ἡ, die Trüpfelnde, Trie- 
fende , 8. σταλαχτικός. 

στἄλακτός, ἦγ ὄν, (σταλάξω) wie στακτός, 
tröpfelod, triefend, 5. σταλακτικός. 

στάλάσσω, f. ἄξω, —= σταλάω, σταλάζω, 
1) ἰγδηϑ;., träufen, triefen lassen oder machen, 
δάκρυ, Eur. Hel. 633., δακρύων αὐγὰς εἰς οἶδμα, 
id. Hipp. 738. ; met., σκητιτὸς or. τὸν Ἅτ:δα φό- 
γον, id. Andr, 1046. or. σμήρεγγας, fallen od, 
fahren lassen, Lyc. 37. 2) iutr., triefen, tropfen, 
ἱδρὼς or. διὰ ὀῤῥωδίαν, Eur. Phoen. 1388.— Von 
Dingen, an denen etw. herabtrieft, welche trie- 
fen, ἡμιτύβιον σταλάσσον, Sapph. fr. 116 (82) 
Der Aor. ἐστάλαξα findet sich Lye. 1. |. 
Micha 2, 11. Das att. Praes. σταλάττω, Porphyr. 
b. Ptol, barm. p. 195, 10. Theod,. Prodr. p. 53. 
Greg. C. p. 154. 

στἄλάω, — στάζω, 1) tröpfeln, tropfen, trie- 
fen, σταλάον ἐπὶ ὕδάτι ὕδωρ, Arat. 962. ὅϑεν 
ἀμβροσία or., Synes. p. 336. B. ὄμματα or., 
die Augen stehen in Thränen, gehen über, Antb, 
5, 237, 5. 2) trans., träufeln, δάκρυ, Thränen 
vergiessen, κατὰ παρειῆς, Christod, ecphr, 187., 
τινί, um Jem. weinen, Auth. 7, 552, 10.; met,, 
αἴγειροι or. τὸ ἤλεκτρον ἐπ᾿ αὐτῷ, Luc. astrol. 
19. στ. γόον, Christod. ecphr. 161. γλῶσσα or. 
μέλι, Greg. Naz. Ueberall nur in den aufgelös- 
ten Formen, vgl. Lobeck techn. p. 175. 

στἄλεηδών, ὄνος, ἡ, Tropfen, Hesycb. Lo- 
beck techuol. p. 188, Einige verm. σταληδόνες, 
Andere σταλαηδόνες. 

rain, ἡ, gr. Frauenn., Theod,. Prodr, 

στἄληδών, ὄνος, ἡ, 8. σταλεηδών. 

στάλιξ, ἵκος, N, (ἵστημι) alles Aufgestellte, 
Aufgerichlete; dab, Stellbolz, Richtbolz, Richt- 
stauge, bes. der Pfahl, woran der Jäger seine 
Netze bindet, Theocr. ep. 3, 2. Man. 4, 338, 
Trypbiod. 222. Anth. 6, 109, 4. 152, 1. 187, 4. 
385, 1. 12, 146, 2. Plut. Pel. 8. Sext. Emp. adv. 
math. 9, 3.; von σχαλές unterschieden, Opp. cyn, 
1, 150. 157. Poll. 5, 19. 31. 10, 141. b) Plur. 
met. von den Fischflossen, Opp. hal. 4, 607. [v-] 
ὶ ae a, ὃ, ein Eleer, Xen. Hell. 7, 
: orähovgyös, ον, dor. st, στηλουργός, (στήλη, 
EPT2) τύμβος, ein Grabmal mit einer Denk- 
säule, Anuth. 7, 423, 5., wo aber mit Jacobs στα- 
λοῦχος zu schreiben ist, Lob, elem. t. 1. p- 591, 15. 

oräholyos, ον, dor. st. στηλοῦχος, (ἔχω) 
eine Säule habend, mit einer Säule, 8. das vor, 

στάλσις, εως, N, (στέλλω) das Zusammenzie- 


er δῶν Hemmen,. ορρ. χάλασις, Gal. t. 2. p. 
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σταλτέον, Adj. verb. von στέλλω, 1) man | 
muss sich ankleiden,, or. τὴν φίλανδρον γυναῖκα | 


ὁδοιπορικῶς, Clem. Al, paed, 3, 7, 39. 2) man 
muss einschränken, mau muss hemmen, τὸ ῥοῶ- 
des, Gal. t. 2. p. 293, ’ 

. σταλτικό!, ἡ, ὃν, zusammenziehend, znrück- 
treibend, hemmend,, unterdrückend, ἐλαῖαι κοι- 
λίας σταλτικαί, Ath. 2. p. 56. B. ῥευμάτων oral- 
τικὴ (τέχνη), Poll. 7, 208, δύναμις or. τῶν ἐχ- 
σαρκούντων, Heilkraft gegen das wilde Fleisch, 
Diose. 5, 102. vgl. 6. οἷνος κοιλίας oraktızd- 
τατος, Strab. 5. p. 237. 

„ (#70, weinen. αν. ἀσταλύζω, avaora- 
λύξω, νεοστάλυξ, (Verw. mit στάζω, Das Stamm- 
wort findet sich viell. bei Zonaras: στάληξ' ὁ 
σταλαγμός, wo L. Ὀἰπά, στάλυξ verm.) 

orauäyopis, idos, ἡ, dor. st. στημαγορίς, (or}- 


Στασανὼωρ 
Π 

μα, ἀγείρω) das Zusammendrehen mehrerer Aufzugs- 
fäden im Weben, Hosyeh. Nach Lobeck path. p. 
457. σταμάγορις zu betonen, wie ἄγυρις, 

oräuiv od. oranis, ἵνος, ὃ, (ἵστημι) allen 
in die Höhe Stebende, bes. in die Höbe stehen- 
des Holz, als die Rippen, Seitenhölzer od, Sei- 
tenbalken am Schiffe, die vom Kiel aus in die 
Höhe stehn, ἴκρεια ἀραρὼν ϑαμέσι οταμένεσσι, 
Bretter an die dicht nebeneinander stehenden Rip- 
pen fügeud, Od. 5, 252. Nonn. dion. 40, 448. 
452. Moschion b. Atb. 5. p. 206. F. 207, Β. 8. 
€. W. in Zischr. für Alt. 1837. 5. 237.igg. und 
ἐπηγκενίδες. — Das Genus gebt hervor ans Ath. 
5. p. 207. B. u. Nonn. d. 40, 446. In den be- 
zeichneten Stellen findet sich nur der Dat, ora- 
niveooı u. Acc. plur. σταμῖνας, wie Dindorf bei 
Ath. nach Hdsehr, schreibt (vulg. orauives). [Nach 
Draco p. 83, 1. ist lota laug, wogegen die Mes- 
sung in σταμίνεσσι vu-v insofern nicht streitet, 
als auch in andern Fällen urspr. lange Vocale in 
solchen Wortformen verkürzt wurden, die sich an- 
ders dem Metrum nicht anbequemten, z, B. in 
ἘΕλευσϊνίδης, Ἐλευσϊνίων, σελίνοιο, στροβίλων, 
λεπτοθϑρίοιο.] 

σταμνάριον, τὸ, Demin. von στάμνος, Bupol. 
b. Poll. 10, 72. Ephipp. b. Ath. 1. p. 29. ἢ. 

σταμνίον, τὸ, Demin. von στάμνος, 1) Wein 
krug, Ar. Lys. 196. 199. ‚Men. b. Ath. 4. p- 14. 
E. Plat. ep. 13. p. 361.A. 2) das Nachtgeschirr, 
sonst duis, Sext. Emp. adv. math. 1, 235. Phryn. 
epit. p. 400. Bekk. An. p. 217, 28. Hesych. 

»Στάμνιος, ὃ, (στάμνος) fingirter Männern. 
Διόνυσος υἱὸς Σταμνίου, Weinkrüglers Sohn, Ar. 
Ran. 22. d 

orauvioxos, ὁ, Demin. von oranwos, Poll. 
7, 162. . 

στάμνος, ὃ u. ἡ, (ἴστημιε) ein irdnes Gefäss, 
in das der Wein abgezogen od. abgefüllt ward, 
welches xaraorauvitew biess, doch auch zu an 
derm Gebrauch, Krug, Ar. fr. 448 D. Plat, 545. 
Hermipp. u. Plat. com. bei Ath. 1. p. 29. F. 11. 
p- 783. Ὁ. Eratosth. ebd. 11. p. 499. Ε. Hipp. P- 
1234. B. Dem. p. 933, 25. — Das Mase. findel 
sich Hipp. 1. 1. Ar. Plut. 545. Poll. 10, 72. Exod, 
16, 33.; das Fem. b. Hermipp. u. Eratosth. 11. Il. 
Origen. t. 1. p. 31. A. Nach Sext, Emp. adv. 
math. 1, 148. 187. war das Fem. attisch, das Masc. 
peloponnesisch, Dav. ἮΝ 

σταμνοῦρος, ὁ, (οὖρος) Wächter der Weis 
krüge, Hesych. 

ordv, acol. 3 plur. aor. 2 von ἵστημι stall 
ἔσταν, ἔστησαν, 11. 2) part. neutr. aor. 2 von 
ἵστημι. 

στἄνύω, kretisch st, ἴστημε. — Med., ora- 
γνύεσϑαι πόλιν, einrichten, Corp. inser. ἃ, 2. δ. 
2556. 

(oraf) = σταγών, μ΄. δ. 

στάξις, εως, ἡ, (στάζω) das Τεῦρ[οἰα,, Tro- 
pfen, Trieleu, bes. das Nasenbluten, Hipp. p- 80. 
E. 125. B. 171. E. 216. F. 1085. D. Arelae. p- 
60, 3. Gal. στάξις αἵματος ἐκ ῥινῶν, Hipp- Ρ' 
183. H. στάξιες ἐκ ῥινῶν, id. p. 155. A. 

στάς, ords od. στᾷρ, τὸ, atl, st. orais, 

oräs, στᾶδός, ἡ, 5. οτάδα. 

στασάνη, ἡ, ( ἵστημε) ein gestelltes Pfund, 
Hesych. 

Στάσανδρος, ὁ, ein General Alexanders des 
Gr. aus Kypros, Diod. Arr. 

“Στασάνωρ, ορος, ὃ, ein General Alesanders 
des Gr. aus Soli, Strab, Died. [---] 


ww. 
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Στασεὰς 


“Στασέας, a, ὃ, ein Delier, Corp. inser. t. 
2. n. 2302, B., ein Neapolitaner, Οἷς. Fin. 5, 3,8. 

στὰσιάζω, ἴ. ἄσω, (στάσις) 1) intr., auf- 
stehn , in Aufstand oder Aufrubr seyn „ sich 
erbeben, sich empören, rebelliren, sowohl von 
Einzelnen als von Factionen und Staaten, auch 
zuw. starker Ausdruck statt: uneinig od. in Zwie- 
spalt seyn, Ar. Av. 1014. Lys. 768. Hdt. 1, 59. 
4, 162. Thuc. 4, 66. 6, 74. 8, 48. Xen. Plat. 
ἃ. a.; von Bienen, Geopon. 15, 2, 15. ἡ ψυχὴ 
or, Arist, eth. 9, 4. or. περί τινος, um einer 
Sache willen, Hdt. 8, 3. 79. Xen. mem. 2, 6, 20. 
Plat. Eutbypbr. p. 8. D., ὑπὲρ δήμου, ὑπὲρ δη- 
rorgarias, Dem. p. 561, 16. Lys. p. 196, 18., 
περί τι, Pol. 2, 19, 3., εἵνεκά τινὸς, Bit. 9, 
27., διὰ χρημάτων κτῆσιν, Plat. rep. 5. p. 464. 
B. στασιάζω τινί, sich gegen Jem. empören, Bdt. 
1,59. 4, 160. Xen. An, 2, 5, 28. Plat. rep. 4. 
» 42. ἢ. Dem. p. 444, 3. or. ἀλλήλοις, Äen. 
mem. 2, 6, 17. σῶμα or. αὐτὸ αὑτῷ, Plat. rep. 
8. p. 556. E. or. τοῖς ἐχϑροῖς μεϑ᾽ ἡμῶν, sich 
gegen die Feinde erheben in Verbindung mit uns, 
Ar. Eq. 589. or. πρός τινα, Ken. An, 6, 1, 29. 
Hell, 1, 1, 28. Plat. rep. 8. p. 545. D. 56h. A. 
Dem. p. 658, 11., πρὸς ἀλλήλους περί τινος, Plat. 
rep. 6. p. 488, B., κατ᾽ ἀλλήλους περί τινος, Thuc. 
4, 84., ἐπ᾿ ἀλλήλους, Hät. 1, 60. ‚dr ἑαυτοῖς, 
Xen. Hell. 1, 5, 9. Plat. rep. 5. p. 465. Β. Dem. 
πόλις or. dv αὑτῇ, Plat. ep. 7. p. 337. A. ἡ 
γνώμη or. πρὸς γλῶτταν, Synes. 2) trans., in 
Aufruhr briogen, aufwiegeln, aufhetzen, verun- 
eigen, wofür Isoer. p. 68. B. 279. D. στασιά- 
sw wow gebraucht, οὐδὲν τῶν ἐκείνου πρανμά- 
τῶν, (Dem.) p. 157, 10., οἴκους, τὰ κοινά, Anon. 
b. Stob. 8, 93, 31. Alec. 1, 34., τινά, Dio €. 85, 
17. Pass, στασιάζομαιε,, ἴῃ Aufruhr od. Zwiespalt 
seyn, τὰ dv 'Ρώμῃ στασιάζεται, Dia C. 40, 32. 
τὴν τῶν αἰσθητῶν ὑπόστασιν, Sext. Emp. adv. 
math.8, 186. τὸ ἐστασιασμένον, was in Empörung 
od. Zwiespalt ist, das Zwiespaltige, ebd. 7, 346. 

στασιάρχης, ov, ὃ, Dio C. 60, 31., und 
" στὰσίαρχος, ὃ, (στάσις, ἄρχω) Anführer des 
ulstands od. Aufruhrs, Parteibaupt, Aesch. Suppl. 
13, Dio_C. exc. Peir. 109. 
L eg @, ö, ein Naupaktier, Corp. inser, 
στάσιασμός, ὁ, (στασιάξζω) Erregung eines 
Auunde , Aufwiegelung, Aufstand, Parteiung, 
en. b. Phot, p. 535, 2. Thuc, 4, 130. 8, 94. 
RE 2, 18. Plut, Dio €. 

Ἰτασιαστῆς, οὔ, ὁ, (στασιάξω) Aufrührer 
urwiegler, ‚Empürer, Joseph. aut. 14, 1, 3. Ptol. 
paul 165. KS. Von den Attieisten wird or«- 
ΠΝ Te ηῤῥρυς verworfen, Moeris p- 210, 
ie he oh 15R.; dafür στασιώτης 

,“τἀσιαστικός, ἡ, dv, aufrührerisch , empö- 
Pag zum Aufstand gehörig, geneigt, Sekt 
Prot. übrend, von Pers., opp. πολιτικός, Plat. 
u 303. C. or. λόγοι, Aeschin. p. 83, 34. 
τ an στασιαστικὸν, Plut. Cor. 6. Dio 
» 1485 Fk —xös, Arist. pol. 3, 13. Dem. 
sec Dion, 8. ant. 6, 25. nach οὐδ, Vat, 
r αοτιχῶς ἔχειν περί τε, Plat. Phaedr. Ρ. 263. 

» #08 αὐτούς, Dem. p. 116, 9. 245, 19. 

Mi Ἧ peärns, oo, ὃ, gr. Männern., Anth, 

᾿ a. Plut, mor. Ρ. 335. C. [xeä] 
gend Pr ον, (sräos) 1) zum Stehen brin- 
> en ἘΝ ra or. αἵματος, blutstillend, Hipp. 
» 18. 3) zum Stehen gebracht, stehend, 
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stillstehend, feststehend, Plat. Theaet. p. 180. B., 
γῆ, Plut. mor. p. 952. D., ὕδωρ, stehendes Was- 
ser ohne Abfluss, Xen. oee. 20, 11. Theophr. c. 
pl. 5, 14, 9. Alb. 2. p. 46. C., opp. ῥυτόν od. 
ἐπίῤῥυτον, Arist. meteor. 2, 1. Ath. 2. p. 42. C. 
στασιμώτερον, Plat. Tim. p. 58. E. στασιμώ- 
Taros τῶν ποταμῶν, ‘am langsamsten fliessend, 
Hipp. p. 290, 6. or. αἷμα, id. p. 397, 34. or. 
τόποι, opp. ῥοώδεις, id. p. 563, 36., auch von 


" Pers,, στάσιμοι καὶ ξηρότεραι γυναῖκες, opp. 


ὑγραὶ καὶ ῥοώδεις, id. p. 638, 36. τὸ ψυχρὸν 
στάσιμον, Plut. mor. p. 945. F. or. »irnows, eine 
rubige, mässige od. eine stätige, geregelte Bewe- 
gung, Plat. Soph. p. 256. B., στασεμωτέρα, Arist. 
gen, an, 1,4. or. πνεῦμα, Theophr. c. pl. 5, 
12, 11. or. ὄργανα, feststehend,, unbeweglich, 
od, an denen nichts in Bewegung gesetzt wird, 
opp. τόνεα, Oribas. p. 114. 120. u. sonst, ἄστρα, 
Fixsterne, Poll. 4, 156., nudunv, ein Boden zum 
Stehen, stellbar, id. 10, 74. or. ἀργύριον, aus- 
stehendes, auf Zinsen stehendes Geld, Gesetz b. 
Lys. p. 117, 39. τὸ στάσιμιον τῆς ἵππου, die 
schwere Reiterei, Pol. 3, 65, 6. οὗ μαχιμώτατοι 
καὶ σχασιμώτατοι τῶν ἀνδρῶν, die am festesten 
stehen, am meisten Stand halten, id. 15, 16, 4. 
b) met., fest, ernst, gesetzt, würdevoll, ruhig 
u. überlegt, beharrlich, beständig, standhaft, Pol. 
4, 30, 5. 6, 24, 9. poowınos καὶ or., id. 27, 13, 
10, στασιμώτερος, opp. τολμηρότερος, 21, 5, 5. 
στάσιμος τὸ ἦϑος, Plut. Artax. 27. φύσεις κό- 
σμιοι καὶ στ., ἐταβὶθ Naturen, Plat. rep. 7. p. 539. 
E. στάσιμα ἤϑη, ernste, feste Charaktere, Arist. 
rhet. 2, 15. or. δικαστής, unbeugsam, unbe- 
stechlich,, Poll. 8, 10. τὸ or«osuov, Standhaftig- 
keit, Beharrlichkeit, Festigkeit, Ernst, Pol. 6, 58, 
13., auch Schwerfälligkeit, Unbeweglichkeit, Pluß 
mor. p. 946.B. or. λέξες, ernst u. gehalten, Arist, 
eth. 4, 3. σοφία στ. καὶ ἐδραία, fest, stätig, sicher, 
Max. Tyr. diss. 31. p. 99. (τῶν ῥυϑιιῶν) οἱ μὲν 
ἦϑος ἔχουσε στασιμώτερον, Arist. pol. 8, 6. μέ- 
100» στασιμώτατον, vom heroischen Versmaass, 
id. poet. 24, 9. ἡ Jwpiorl στασιμωτάτη καὶ μά- 
λιστ᾽ ἦϑος ἔχουσα ἀνδρεῖον, id. pol. 8, 7. vgl. 
probl, 19, 48.; bes. 6) τὸ στάσιμον, mit a. ohne 
μέλος, Arist, Sext. Emp. adv. math, 7, 17. Ath. 
13. p. 592. Β, Poll. 4, 53, Scholl. Et. M., in der 
Tragödie der Chorgesang, der in unnnterbroche- 
nem Zusammenhange, ohne Unterbrechung durch 
iambische, trochäische, anapästische Systeme od. 
soust etwas nicht zum Chor Geböriges fortlief u. 
viell. von dieser Stätigkeit seiner rhythmischen 
Nator bensnut ist, Herm. Arist/ poet. 12, 8. p. 
142. el. metr. p. 724 sq.; doch scheint die Be- 
nennung wahrscheinlicher daher zu rühren, weil 
das στάσιμον nicht beim ersteu Auftreten des 
'Chors gesungen warde, sondern nachdem er sei- 
nen Stand in der Orchestra bereits eingenommen 
hatte, ἃ. dann steht es der πάροδος entgegen, 
Herm. epit. metr. $. 664. 666. 669. In der Ko- 
mödie scheint es keine στάσιμα gegeben zu ha- 
ben, Herm. Arist. poet. 12, 2. .3) zum W ὄρει 
gehörig; dab. στάσιμα, ὧν, τὰ, Ξξ σταϑμία, 
Cepbisod. b. Poll. 10, 126. ἕλκειν τὸ τῆς πρά- 
ξεως στάσιμον, das Gewicht der Handlung , Pol. 
8, 21, 1.— Adv. στασίμως, stehend, fest, Hipp. p- 
388, 41. στασιμωτέρως, Plat. Tim. p. 55. E. [vu] 

ZStäoıuos, ὁ, gr. Mäonern., Theodoret, Suid. 

Staoivos, ὁ, ein Dichter aus Kypros, nach 
Einigen Verfasser der Κύπρια, Ath. 8, p. 334. B. 
15. p- 682. E. Stob. 8. 31, (2. u. 4. 


Στασιοικος 


Στασίοικοφ, ὁ, ein König auf Kypros zur 
Zeit der Disdochen, Divd. 19, 62. 79. 

οτασιοκοπέω, (κόπτω) Nicet. ann. 9, B., und 

στἄσιοποιέω, ἰστασιοποιόξ) Aufstand, Auf- 
ruhr machen od. erregen, Joseph. ant. 17, 5,5 
Nicol. Damasc. p. 253 Or. 

ὁτάσιοποιϊα, ἡ, Erregung des Aufruhrs, Olym- 
piod. in Bekk. An. p. 1419., von 

στασιοποιός, ὃν, (now) Aufruhr erregend, 
Joseph. vit. 27. KS. 
\  Zräuınnos, ὃ, 
4, 18. 5, 6 89. 

στάσις, εως, ἡ, (ἵστημιὴ 1) trans., 1) das Auf- 
stellen, τῶν δικτύων, Xen. eya. 2, 8. Poll. 5, 
32., τῶν κλιμάκων, Pol. 5, 60, 7., εἰκόνος, Dion. 
H. ant, 5, 35., σκηνῶν, Plut. Ant. 9., ὥτων, 
das Emporrecken od. Spitzen der Ohren, Poll, 5, 61. 
2) das Stellen der Wage; dab. das Wügen, Ar. 
Rau. 1407. or. τοῦ μισϑοῦ, das Zuwägen oder 
Auszahlen des Lobnes, Hippoer. II) intr., 1) das 
Stehen, das Festsiehen, das Stillstehen, Plat, Crat. 
p. 426. D., opp- κένησις, id. δορὰ. p. 250. ὦ. 
Plut. mor. p. 445. F. 1013. D., οὐ, βάσις, φορά, 
Piat. Crat. p. 437. A. 438. 0, Plut. wor. p. 1012. 
F. μονὴν καὶ στάσιν λαμβάνει ὁ χοῦς, Pol. 4, 
41,,5. μὴ στάσιν ἔχειν, vom runden Schilde, der 
sich nicht stellen lüsst, id. 6, 25, 7. vgl. 10. 
ταῖς αὐταῖς ἐπιμένειν στάσεσιν, immer bei der- 
selben Sache verweilen, vom Gehör: immer das- 


ein Tegeat, Xen. Heil. 6, 


λῶν ἀκούειν, poet. st. στάσιμον μέλος, Ar. Ran. 
1281. ἐν στάσει (ἐστὶ) τὸ ἠρεμοῦν, Loogin. 20, 
2. nach Ἠάκοῦτ. στάσις ὀμμάτων, das Feststehen 
der Augen, das Starren, Hipp. p- 39%, 7. τὸ 
πνεῦμα στάσιν λαμβάνει, der Alhem stockt, Diosc. 
alex. 11.; abs. στάσις, das Stillstehen od. Stok- 
ken der Lebensfunetionen, Erstarrung,, Hipp. p- 
394, 16. 2) die Stelle wo etw. steht, der Stand, 
Standort, Standpunkt , die Stätte, der Ort, υτά- 
σιν ἔχειν, einen Ort oder Platz einnehmen , wo 
steben, Ear. fr. Beller. 16 D. Ar. Plut, 953. Diod. 
12, 72. ἔχοντες στάσιν ταύτην, ἐξ τὴν ἔστημεν, 
Bät. 9, 24. τὴν ὑπὲρ πυρὸς στάσιν φυλάσσειν, 
Aesch. fr. 1, 2 D. κατὰ τὴν ἐξ ἀρχῆς στάσιν 
μένειν, Pol. 2, 68, 7.» opp. τὴν τῶν τόπων με- 
ταβάλλειν στάσιν, Plat. Tim. p. 58. C. πύκταε 
περὶ τῆς στάσεως διαγωνιζόμενοι, Aeschin. p. 83, 
22. ἄδηλος or. δικτύων, Xen. cya, 9, 16. or. ἵπ- 
ro», der Ort wo die Rosse stehen, Stall, Eur. fr. 
Bipp. 16 Ὁ. ὄνων ἵππων Te στάσεις, Ephipp. b. 
Ath.9.p. 380. F. τῆς στάσεως παρασύρειν τὰς δρῦς, 
Ar. (5. παρασύρω.) στ. ἄστρων, Poll, 4, 155 5q. τὰ 
ὀνόματα στάσεις λαμβάνεε ἰσχυράς, Dion. H. comp. 
v. 32. τῆς αὐτῆς ἠξιοῦτο στάσεως τὸ τὰ ἀρι- 
στεῖον καὶ αἱ τιμωρίαι, sie nehmen gleiche 
Stellung ein, steben auf gleicher Stufe, Dem. p. 
428, 19.; bes. der Ort od. Punkt, wo die Haupt- 
himmelsgegeoden gelegen sind, στάσις τῶν ὡρέων, 
τοῦ νότου, τῆς asonußgins, Hit. 2, 26. 3) die 
Stellung, τὴν ᾿Ινοῦς στάσιν ἑστάναι, Eur. Bacch. 
925. ἵππος ἐν καλλίονε στάσει ὧν, Plat. Phaedr, 
p- 253. D. στάσεις τινὰς παραβόλους ἵστασθαι 
(nach Conj., valg. xräodaı), Plut. mor. p. 968. C. 
τῇ, στάσει κάμνειν, Arist.b. a. 5, 1. στάσις χοροῦ, 
umschreibend für χορός, der Chor, Aesch, Eum. 311. 
vgl. Cho. 458. ; met., Stellung, Zustand, Laye, u. 
zwar 8) or. ἀνέμου, der Stand des Windes, sey er 
gelassen od. stürmisch, Pol. 1, 48, 2. 75,8. 9 25, 
3. Synes. p- 164,8. οτάσις πνεύματος, Agalbarch, 
b. Phot. bibl. cod. 250. p. 442, 5. Dagegen er- 
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ν ' Isoer. p. 178, E. 
selbe anhören, id. exe. Vat. p. 456. στάυιν μέ- | 


Στασιωτῆης 


klärt man bei Alcae. fr. 18, 2 Βεκ. ἀνέμων στά- 
σις für Aufruhr der Winde, Sturm; u. bei Pol. 
5, 5, 3. bedeutet οἱ ἐτησίαι στάσιν ἔχουσι, sie 
halten un, weben aubaltend. b) der politische Zu- 
stand, die Luge, in der sich ein Staat befindet, 
Pol. 16, 34, 11.5 die bürgerliche Stellung, or. 
φιλοσόφου, ἐ ιώτον, Epiet. Arr. ἣν στάσιν ἔχει 
τις ἐν τῷ βίῳ, Arr. Epiet, 1, 21. 1... die silt- 
liche Stellung, der sittliche Zustand, μειρακιώδης 
or., Pol. 10, 33, 6. 6) der philosopbische Stand- 
punkt, die Philosophie zu der sich Jem. bält, 
τὴν Καρνεάδου στάσιν ἐγκαταλείπειν, Plut, Cic. 
4.; auch pbilosophische Ansicht, Meinung, Dogma, 
sonst δόξα, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 2, 48. 3, 32. 
u. oft. d) der Stand einer Rechtssache, d. i. der 
Charakter einer Klage od. Vertheidigung, Hermog. 
u. a, Rhbett. s. Ernest. lex. techn. s. v. 4) das 
Aufstehen, ἃ. i. Aufruhr, Empörung , Parteiung, 
das gesetzwidrige Zusammentreten Mehrerer zu 
rechtswidriger Durchsetzung ihrer politischen Zwek- 
ke, dann überb. Streit, Zwietracht, im Sing.-u 


| Plur. gebräuchlich, Pind. Ol. 12, 23. Tragg. Ar. 


Theogn. 51. Batrach. 134. Orpb. b. 32, 3. Hat, 
1, 60. 6, 109. Thuc. Xen. Plat. u. a. στάσις πα- 
τρῴων οἴκων, Pind. Nem. 9, 31. στάσιν τιϑὲ- 
vaı, Eur. Here. f. 590., ἐπεγεέρειν, Solon Ir. 3 
(13), 19 Bgk, ἀνεγείρειν, dımilew, Ar. Ran, 
359. στάσεις ἐν ταῖς πόλεσι ποιεῖν, ἐμποιεῖν, 
103. ἢ. στάσεις ποιεῖσθαι πρὸς 
ἀλλήλους, id. p. 56. ἢ. τὴ» παλαιὰν στάσιν υτα- 
σιάζειν, Plut. Popl. 21. πόλιν εἰς στάσιν ἐμ- 
βάλλειν, Ken. mem. 1, 6, 14. στάσει νυσοῖσα 
πόλις, Eur. Herc. f. 34.; politischer Zwiespalt 
zwischen Zweien, Plat. Arist. 8.; met., or. γιώο- 
ons , Soph. OR. 634. ἐς λόγου στάσιν dideir, 
in Wortwechsel gerathen,, id. Trach. 1179. στά- 
σιν ἐνέσεσθαι τῇ γνώμῃ, Thuc. 7, 33. ἡ τῆς 
ψυχῆς or., Plat. rep. 4. p- 440. E.; verschiedene 
Meinung , Zwiespalt, Aesch. Pers. 738. Diog. L. 
3, 51. or. κυμάτων, Aufruhr der stürmenden 
Wogen, Ach. Tat. 3, 2. or. ἀντέπνους (mvei- 
μάτων), Kampf der Stürme, Unwelter, Asch. 
Prom. 1088. vgl. oben 3. a. b) = στασιῶται, 
die Partei, Hät. 1, 59. 173. Arist, oec. 2. P 
1348, a, 36. Dion. H. ant. 6, 57. 65. ἡ τοῦ Mu- 
φίου or., Plut. Sertor. 4. [vu] Dav. 

στασιώδης, ες, (eldos) aufrührerisch, Aen. 
mem. 2, 6, 4. Pol. 1, 68, 10. Philo, RS. τὸ 
στασιῶδες τῆς δυνάμεως, Pol. 1,49, 6. οἱ ora- 
σιωδέοτατοι, Dion. H. aut. 8, 15. Adv., ora- 
σιωδῶς ἔχειν, Schol. Lyc. 128. 

Στασίων, wvos, 6, ein Rbodier, laser. 

στἄσίωρον, τὸ, 8. das folg. ᾿ 

oräsıwgös, ὁ, (στάσις, οὖρος) der Wächter 
des Standortes, des Gehöftes, wie ϑυρωρός, πυ- 
λωρός, τεμενωρός, Eur. Cyel. 53. nach Con), 
vulg. στασίωρον, was man στάσις ἐν ὄρει erklärte. 

orävıwreia, ἣ, Neigung od. Sucht eines Men- 
schen , Aufruhr u. Parteiungen zu machen, Plat. 
leg. 4. p. 715. B. 8. p. 832. C. Andoc. p- 30, 
4., von 

στἄσιώτης, οὐ, ὃ, (στάσιφ) 1) der Aufrübrer, 
Aufwiegler, Empörer, bes. der zu einer Partei 
od. Faction Gehörige, die im Aufstande oder ἰδ 
einer Stastsumwälzung begriffen ist, im Plur. die 
Anhänger einer Partei.im Staste, dab. die poli- 
tisch Verbündeten, Verschworenen, Hät. 1, 59 
61. 62. 3, 83. Xen. Hell.7, 1, #3. Autiph. δ. Bar 
poer. 85. v. στασιῶταί τινος, die Anhänger Jmds, 
die Parteigenossen, die Mitverschworenen, dt. 


Staoıwrıxog 


1, 60. 173. 3, 144, οἵ στασιῶται σφίσε γενόμε- 
vo: κτὶ,, nachdem sie sich verschworen hatten, 
id. 8, 132. 2) or. τοῦ ὅλου, der welcher ein 
Feststehen od. eine Unveränderlichkeit des Uni- 
versums aunimmt, scherzhafte Bezeichnung des 
Philosophen Parmenides, Plat, Tbeast. p. 181. A. 
17 
στἄσιωτικός, %, 0», zu einer Partei od. Fa- 
etion gehörig, aufständisch, "aufrührerisch, zum 
Aufruhr geeignet od. gehörig, καιρός, λόγοι, Thuc. 
7, 57. 8, 92. or. τὸ un ὁμόφυλον, Arist, pol. 5, 
3. κατὰ τὸ στασιωτικόν, in aufrührerischer Weise, 
Tbuc. 4, 130. Adv. --χῶς, Arist. pol. 5, 6. 
oraoxe, ion. 3 aor. 2 von ἵστημε st. ἔστη, 
ll. 3, 217. 18, 160. 
Στατανός, ἡ, ὄν, olvos, ein italienischer 
Wein, Strab. 5. p. 234. 243. Atb. 1. p. 26. E. 
Zrareıga, ἡ, Gemahlin des Artaxerxes, Ctes.; 
Tochter des Dareios Kodomanos, Gemahlin Alexan- 
ders des Gr., Diod. Piut.; eine Schwester des Kö- 
nigs Mithridates, Plut. Lacull, 18. 
oräreov, Adj. verb. von ἵστημε, man mass 
stellen, ἄρχοντα, man muss zum Herrscher be- 
stellen od, einsetzen, Plat. rep. 6. p. 503. A. 
στάτευσις, eos, N, f. L. st, στάϑευσις. 
στάτευτός, ἡ, ὁν, f. L. st. σταϑευτός, von 
στἄτεύω, 8. σταϑεύω a, E. 
στάτη od. στατή, ἡ, 5, στάτος. 
στἄτήρ, ἦρος, ὁ, (ἵστημι) eig. jedes Gewicht, 
Phot, p. 535, 14., nach Poll. 4, 173. bei Kom, 
= kirga: nach demselben 9, 57. = eine Mine 
an Gewicht, κρόκης πέντε στατῆρες, Eupol. b. 
Poll. 9, 58. 2) bes. eine Münze, der Siater, 8) in 
Atben von Silber, auch τετράδραχμος genannt, vier 
Drachmen an Werth, etwa 22 ggl., Phot. p- 535, 
17. Boeekh ath. Staatsh. 1. 85. 16. b) gew. or. 
χρυσοῦς, der Goldstater, Ar, Plut. 817. Diod. 13, 
104, στ, χρυσίου, Eupol, b. Poll. 9, 58, Synes, 
p. 127., od. or. χρυσοῦ, Plat. Euthyd. p. 299. B., 
häufiger στατήρ ohne Zusatz, Hdt. 3, 120. Ar. Nub. 
1041. Xen, Hell. 5, 2, 22. Plat. Eryx. p. 400. A. 
Isoer. p-365. E.367. A. autid, p. 458. δ. 168. Theophr. 
Iap.46.; häufig mit dem Beinamen des Fürsten od. 
des Staates, der sie schlagen liess, στατὴρ Κροι- 
φεῖος, Plat. mor. p. 823. A, Poll. 3, 87., “αρεικός, 
Pr 7,28. Thue. 8, 28. u.a., Φιλίππειος, ᾿λεξάν- 
ers, Poll. 3, 59., Φωκαὕτης, Thuc. 4, 52. 
ἰδικαεύο, Dem. p. 1019, 15., Φωκαϊκός, luser.), 
"eig Atb. 4, p. 143. B. Ioser., Kulıcnwos, 
hr pP. 914, 11., (Κυρηναϊκός), Arist. b. Poll. 
9 62. Die ältesten liess Krüsos in Lydien schla- 
ἀπῇ Sie waren von verschiedsnem Wertbe; vom 
Fe Golde die des Dareios Hystaspes Sohn; 
iesen war der attische en Werth gleich, der auf 
% Silberdrachmen — nngefähr 4 rihlr. 16 ggl.— 
apsdkge wurde ; der kyzikenische Goldstater 
je 8 Drachmen, der phokaeische war der schlech- 
este, Boeckh ath, Staatsh. 1. 8. 22 fgg. metrol, 
Unters, 8, 134 fgg. Dav. 
στατηραῖος, a, ον, einen 
Thropomp. com. b. Poll.’9, 59. 
Βοιγοὶ, mac Rus) (orarog) fünf Minen wertb, 
rärlag, ον, ὁ, att. st. σταιτέτης, ἄρτος, 
Besych., wo man σταιτίτας verm. ER 
οτἄτίξω u, στατίζομαι, 
#tehen, Eur. ΕἸ, 316, Ale, 
Orarında, ἡ, ὁ 
machend ce 


στατήρ wertb, 


(orarös) sich stellen, 
90. 

(ἔστημε) 1) stellend, stehen 
» zum Stillstehen bringend, hemmend, 
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Stavponnyıor 


Arist, melaph, 4. p. 10%. 8. p. 185. Oribas. p. 
120 Mai, κολλούρια, Aöt. ἄρτου γένος στατικὸν 
κοιλίας, Strab, 17. p. 824. στατικώτερος, Dipbil. 
b. Alb. 3. p. 80. F. Matth. Medd. p.-19. Subst. 
ἡ στατική, ein adstringirendes Kraat, statice, 
Diose, parab. 2, 82. Plin. 26, 8, 33. 2) wägend, 
zum Wägen gebürig, Arr. Bpiet. 1, 17, 10. Adv. 
στατικῶς, Poll. 4, 16. 171. Subst. ἡ στατική, 
se. τέχνη, die Lehre vom Wägen, vom Gleich- 
gewicht, die Statik, Plat. Charm. p. 166.B. Phileb. 
p- 55. E. Min. p. 373. A—E. ὁ orarırds, οἷα 
der Statik Kundiger, Plat, Min. p. 373. C. E. 

orärwos, 7, 0», all. st. oraltıvos, w. 5. [--v] 

orärös, ἡ, öw, Adj. verb. von ἵστημε, ge- 
stellt, dab. stehend, στατὸς ἵππος, ein im Stelle 
stehendes Pferd, Stallross, 11. 6, 506. 15, 263. 
ποδὸς στατὸν ἴχνος, Nonn. par. 11, 108. or. 
kixva, auf dem Kopfe stehend, Sophb. fr. 724 
D. or. Ai$os, aufgestellt, aufgerichtet, Anth. 9, 
806 , 5. στατὸν ὕδωρ, stehendes Wasser ohue 
Abfluss, Soph. Phil. 714. Diod. 12, 58. wurarös 
χιτῶν u. subst. ὁ στατός, Sc. χιτών, == ὀρϑο- 
στάδιος u. στάδιος χιτών, Arr. Epiet. 2, 16, % 
Plut, Ale. 32, Favor. b. Phryn. eel. p. 238. ora- 
τὸς ϑώραξ, στάδιος, w. 5... Schol. Ar. Fr. 
1227. Hesych. 2) οἱ στατοί, eine Obrigkeit wie 
die ἀγαϑοεργοί, Bekk. An. p. 305, 20., b. He- 
sych. oraroı, vgl. Rubnk. Tim. p. 4. 

oraros, ὃ, 1) eine Wanne od. Mulde, sonst 
κάρδοπος od. σκάφη, nach Lobeck die von den 
σκαφηφόροι getragene, Hesych, Auch ἡ orarn, 
Apostol. b. Alberti Hesych. 5, v. καρδόπιον und 
Hesych. 8. v. 2) fünf Minen, id. — Lobeck paral. 
p. 348, 47. betont oraros ἃ. στατή. [vw] 

σταυρηδόν, Adv., (σταυρός) nach Art eines 
Pfabls oder Kreuzes. (?) 

σταυρικός, ἡ, ὄν, (σταυρός) ϑάνατος, Kreu- 
zestod, Tzetz. bist. 4, 220. Psell,, ξύλον, das 
Marterholz, Planud., τύπος, σημεῖον, σχῆμα, 
kreuzförmig, wie ein kreuz, Byz. Adv. -- κῶς, 
Psell. synops. 1352. Eust. op. p. 218, 68. 

oravgiov, τὸ, Demio. von σταυρός, Kreuz- 
chen, kleines Kreuz, KS. Byz. ᾿ 

σταυρογράφέω, (γράφω) ein Kreuz schrei- 
ben od. zeichnen, Tzetz. in Cram. An, Par. t. 
1. p. 63, 27. 

σταυροδόχος, ον, (δέχομαι) das Kreuz an- 
nebmend od. aufuebmend, KS. Subst. τὸ orav- 
ροδόχον, das Behältniss zur Aufbewabrung ®ines 
Kreuzes, RS, 

σταυροειδής, ἐς, (σταυρός, εἶδος) von der 
Gestalt eines Pfahls od. Kreuzes. Adv. σταυρο- 
εἰδὼς, δ, Hesych, 

σταυρολάτρης, ον, ὁ, (λάτριρ) Kreuzanbeter, 
BS. [ἃ] 

see: ον, (μορφή) von Kreuzesge- 
stalt, Pisid, h 

oravgomäyis, ἐς, (miyvuu) ans Kreuz ge- 
beftet, KS. " 

σταυροπἄτέω, f. row, das Kreuz treten; 
met., eine mit einem Kreuze bezeichnete Verpflich- 
tang übertreteu, KS., von i j 

σταυροπάτης, ov, ὃ, (πατέω) Uebertreter 
einer mit einem Kreuze bezeichneten Verpflichtung, 
ein Wortbrüchiger, KS. Byz. [ἃ] Dav. 

σταυροπᾶτέα, ἡ, das Niedertreten des Kreu- 
zes; met., Wortbrüchigkeit, Treulosigkeit, Mein- 
eid, Byz. 

ER τὸ, (πήγνυμι) 1) das Aufstel- 
len eines Kreuzes, Basilik. δ) das Recht , eine 
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Kirche darch Aufstellung eines hreuzes einzuwei- 
ben, ebd. 2) ein Marterinstrument , RS. 

σταυροπροςκύνησις, εως, ἡ, (προφκυνέω) Kreu- 
zesaubetung, RS. [xö) Von 

σταυρός, ὁ, (iornuı) ein aufrecht stehender 
Pfahl, Spitzpfabl, Pallisade, Il. 24, 453. Od, 14, 
11. Hdt. 5, 16. Thuc. 4, 90. 7, 25. Xen. An. 5, 
2, 21. 7, &, 14. 17.; später als Marterwerkzeug 
für Verbrecher, bes. für widerspänstige Sklaven, 
das der Delinquent gewöhnlich selbst zur Richt- 
stätte tragen musste, Plut.mor. p. 554. A., an das 
er entweder gespiesst (id. Artax. 17.) oder gena- 
gelt wurde, Diod. 2, 18. NT.; in letzterem Falle 
hatte der Pfahl oben noch ein Querholz, welches 
denselben der Figur des griech. Tau übnlich mach- 
te, Luc. jud. νοῦ. 12. b) als Zeichen der Ver- 
bindlichkeit beim Unterschreiben,, σταυρὸν ποιεῖν 
od. ὑπογράφειν, Byz. KS. c) ein diskritisches 
Zeichen der Abschreiber, Boeckh Schol. Piad. p. 
3 a. E. d) das Scepter der byzant. Kaiser, Byz. 
Dav. 

σταυρότῦπος, ον, (τύπος) in Kreuzesform, 
in Kreuzesgestalt, Greg. Naz. Adv. σταυροτύ- 
ro, Hesych. KS. 

σταυροφάνεια, ἡ, die Erscheinung des beil. 
Kreuzes, KS. [ἃ] Von 

σναυῤοφάνης, &, (φαένω) als Kreuz erschei- 
nend, in Krenzesgestalt, Adv. σταυροφανῶς, Anth, 
1,60, 

σταυροφορέω, f. ἥσω, 
Nicet. ann. p. 253. A., von 

σταυροφόρος, ον, das Kreuz tragend, Anth. 
8, 146. KS. 


σταυροφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Wächter des 
Kreuzes ἈΠ φῦ)! τ ᾿ 

σταυρόω, (oravßos) 1) Pfähle od. Pallisaden 
einschlagen, Thuc. 7,25. 2) trans., a) einen Ort 
mit Pfählen οὐ, Pallisaden verseben, ra βάϑη &i- 
λοις μεγίστοις, Diod. exe. p. 507, 69. ὅσα dorav- 
ρώϑη τοῦ ὑποτειχίσματος, Thuc. 6, 100. b) 
spiessen, kreuzigen, rıva, Pol, 1, 86, 4. ev. Io, 
19, 23. Apocal. 11, 8. Dav. 

σταύρωμα, aros, τὸ, ein mit Spitzpfählen od. 
Pallisaden umgebner u. befestigter Ort, Verschan- 
zung, Verpallisadirung, Befestigungswerk durch 
Pallisaden,, Pfahblwerk , Thuc. 5, 10, 6, 66. 74. 
7, 38. 53. Xen. An. 5, 2, 15. Hell. 3, 2,3. 4, 
4, 9. Diod. 20, 83. 

oravgooiuds, ον, das Kreuz od. das Kreu- 
zigen betreffend, a) werth gekreuzigt zu werden, 
furcifer, (Gloss. Hesych. s. v. σκολοπώνυμον. b) 
ἡμέρα, der Tag der Kreuzeserhöhung, der Char- 
freitag, KS., ey Charwoche, ebd. 

oravpwoıs, εως, 7, (σταυρόω) das Einschla- 
gen der Brähle od. Pallisaden- Thuc. 7, 25. "2 
die Kreuzigung, KS. ; 

σταυρωτής, οὔ, 6, (oravpow) 1) der Pfäh 
od. Pallisaden ἐκ 2) δε a 

σταυρωτός, ἢ, ὄν, (otavgow ) in Kreuzes- 
form, ναοί, Byz. 

oräpidsvraios, &, ον, (orapis) von getrock- 
neten e gepressten Weinbeeren, τρύγες, Hipp. p. 

7,8 


das Kreuz tragen, 


oräpidiov, τὸ, Demin. 


Xen. An. 4,4, 9., von oxapis, v. L. bei 


wo jetzt ἀσταφίδας gelesen 


wird. μὲ] 
στἄφίδιος, ον, — σταφιδὶ 1 N 
p- 497, 7. Lob, path, Ρ- 358. 5] a 


i vrägpiditns, ov, ὃ, (orapis) von getrocknet 
Weinbgeren , οἶνος, Rosinenwein, Glos, (ir) se 
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στἄφϊδοποιΐα, ἡ, (ποιέω) das Rosinenmachen, 
das Trocknen der Weinbeeren, Geop. 5, 52. 

oräpidon, f. ὡσω, Weinbeeren trocknen, zu 
Rosinen machen, σταφυλήν, Diosc. 5,27. ora- 
φιδωθεῖσα σταφυλή, Geop. 5, 45, 4 

oräpis, idos, ἡ, getrocknete Weinbeere, Ro- 
sine, Theoer. 27, 9. Anth. 5, 30%, 1. Nie, th. 
943. Diose. 3, 55. 4, 156. 5, 4. Geopon. Auch 
doragpis u. ὀσταφίς, W. 8. (Verw. mit σταφυλή 
und στέμφυλον».) 

orägükayga, ἡ, (σταφυλή, 3., ἀγρεύω) Zange 
od. Pincette, deu geschwollenen Zapfen im Schlunde 
zu fassen, Hipp. p- 21, 20. Paul. Aeg. 6, 31. 

oräpihenagrns, 0v, ὃ, (ἐπαίρω) Zange oder 
Pincette, den geschwollenen Zapfen im Schlunde 
zu heben, Paul. Aeg. 3, 26., von 

oräpüin, ἡ, die reife Weintraube, sonst βό- 
zeus, 11. 18, 561. Od. 5, 69. 7, 121. 24, 843, 
Hes. sc. 300. Theoer. 1, 46. Matron b. Ath. 4. 
p. 137. B. Xen. oec. 19, 19. Plat. legg. 8. p. 
849. E. Tbeophr. bh. pl. 3, 18, 11. οί, 4, ὁ. 
Diose. Plut. Ath. u. a., opp. ὄμφαξ, Anth. 5, 304.) 
wo es bildl. von einem Mädchen in reifern Jahren 
gesagt ist, opp. oragis, die getrocknete Wein- 
traube, Numer, 6, 3. Anth. 1. I. 2) mit verän- 
dertem Ton υταφύλη, das Senkblei in der Loth- 
wage der Zimmerleute, weil es an der Schour 
wie die Traube an ihrem dünnen Stiele hängt, 
Ptol. gramm. im Et. M. p. 742, 44. Hesych.; auch 
die Lothwage od. Bleiwage selbst, Call. fr, 159 Bl.; 
dah. ἵπποι σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον divaı, Rosse im 
Rücken einander so gleich, als wären sie nach 
der Bleiwage gemessen, schnurgleich an Höhe, 
il, 2, 765. 3) der angeschwollene Zapfen im 
Schlunde, wenn er mit dem untern Ende wie eine 
Weinbeere am Stiel vorsteht, Hipp. Arist. b. & 
1, 11. Galen. Aretae. ac. 1, 8.; fälschlich wurde 
es von jeder andern Entzündung des Zapfens ge- 
braucht, sonst χεονίς od. κεών, Archigen. ὃ. Ga- 
len. Nicophon b. Phot, p. 535, 18.5 u. nach Galen. 
gebrauchten es Einige noch irrthümlicher vom Ze 
pfen überhaupt; doch erklärt man es so schon bei 
Hipp. p. 267, 43. 268, 10. 397, 88. Dar. 

στἄφὕληκόμος, ον, (κομέω) Trauben plegend, 
wartend, bauend, vom Dionysos, Noun. dien. 9, 
29., "Wen, ebd. 12, 21. Vgl. oragvinröuos. 

vrägükorouia, ἡ, das Traubeuschneiden, Poll, 
4, 185., von 

oräyühntönos, ον», (τέμνων) Trauben schnei- 
dend, ἐχϑρὸς ὁπώρης, Nonn. dion. 7, 165. nach 
Cunaeus (vulg. σταφυληκόμον, Moser verm. ora- 
φυληκόμου - ὀπώρης.) 

σταφύληφόρος, ον, (φέρω) Trauben tragend, 
Planud. Ov. met, 15, 413. 

oräpihto, (σταφύλη) durch Abmessen mit 
der Bleiwage gleich machen, Hesych. 

σταφύλινος, 7, ον, (σταφυλή) von der Traube, 
Gloss. 7 ον 

orägükivos, ὁ, 1) der Pastinak, Hipp. p. 686, 
37. 44. Numen. u. Nic. b. Ath. 9. p. 371. C. Nie. 
th. 843. Theopbr. h. pl. 9, 15, 5. Strab. 17. p 
826. Diocl. b. Ath. 8. p. 371. E. Luc. tragod. 155. 
2) nach Einigen — βρυωνία, Schol. Nie. th. 
858. nach cod. Gott. (vulg. σταφύλιον.) 3) ein 
lusect von der Grüsse u. Gestalt der σφονδύλη, 
Arist. b. a. 8, 24. Hesych. — In Häschr. und 
Ausgaben findet sich auch die Betonung σταφύλενος, 
s. jedoch Lob. path. p. 208. 

στάφύλιον, τὸ, Demia. von σταφυλή, 1) kleine 
Traube, Marc. Ant, 6, 13. 2) 5. das vor., 2. [Ὁ] 
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στᾶφῦλίς, idos, ἡ, wie σταφυλή, die Traube, 
Theoer. 27, 9. 2) = σταφυλή, 3., Hipp. p. 471, 
4. Hesych. 

σιαφυλίτης, οὐ, ὃ, 1) οἶνος, = σταφιδίτης, 
Gloss. 2) Beiw. des Bacchus, als Beschützer der 
Weisbeeren, Ael, v. ὃ, 3, 41. [ir] 

σταφυλοβολεῖον, τὸ, (βάλλω) Ort, wohin die 
gesammelten Trauben zum Keltern gelegt werden, 
Poll. 1, 245. 7, 151, Phot. p. 535, 20.5 nach 
Andern ein Gefäss, um darin die Trauben zu ho- 
len and in die Kelter zu werlen), nach Andern 
überb, ein Weinfass, Phot. 1. 1. 

σταφυλοβόλιον, τὸ, — das vor., Bekk. An, 
» 303, 14. 

»Σταφυλοδαίμων, ovos, ὁ, fingirter gr. Män- 
sern., Ale, 3, 42. 

σταφυλόδενδρον, τὸ, (δένδρον) der Pimper- 
aussbaum, Plin. 16, 16, 27. 

σταφυλοδρόμος, ον, (δρόμορ) νέοι, Jünglinge, 
die am Feste Καρνεῖα einen Wettlauf anstellten, 
Bekk. An. p. 305, 25., nach Hesych. Leute, wel- 
ehe die mit der Weinärnte Beschäftigten anfenerten. 

σταφυλοκαύοτης, οὐ, ὃ, (καίω) ein chirur- 
gisches Instrument zum Brennen des entzündelen 
Zapfeus,, Paul. Aeg. 6, 31. 

σταφυλοχάτοχον, τὸ, (κατέχω) = σταφυλά- 
για, Akt. [κὰ] ; 

σταφυλοχλέπτης, ov, ö, Lemma zu Autb. 9, 
348., und 

στασυλοκλοπίδης, ον, ὁ, (κλέπτω, κλοπή) 
Traubendieb, Anth. 9, 348, [1] ᾿ 

στασυλολόγος, ον, (λέγω) Trauben lesend, 
Said. 5. v. ποίην, wo Toup σταχνολόγος herge- 
stellt bat, 

Στάφυλος, ὁ, Sobn des Bacchus u. der Ariadne, 
Plat. Thes. 20. Schol. Ap. Rh. 3, 997., Vater 
der Aboeo m. Hemithea od. Molpadia, Anon. b. 
Dion. A. jud, Dia, 11. Partben. 1. Diod. 5, 62.; 
ein Sohn des Seilenos, Plin. 7,56, 199... ; ein Schrift- 
sieller aus Naukratis, Strab. Atb., u. a. dieses 
Namens, Nonn. laser, 

σταφυλοτομέω, 1) Trauben abschneiden. 2) 
den geschwollnen Zapfen im Schlunde schneiden 
od, operiren, Artem. 3, 46., von 

σταφυλοτόμος, ον, (τέμνω) 1) Trauben schnei- 
dend, 2) den geschwolluen Zapfen im Schlunde 
sehneidend od. operirend, σμιλέον, ein Messer 
dazu, Paul. Aeg. δ, 31. 

σταφυλοφόρος, ον, (φέρω) 1) Trauben tra- 
gend, Eust. Od. p. 1625, 14. 2) or. μόριον, 
der Zapfen im Schlunde, Arist. b. a. 1, 11. Ruf. 
parit. corp. hum. p. 28. 

, θταφύλωμα, aros, τὸ, ein Fehler des Auges 
innerhalb der Hornhaut, Diosc. 1, 138. Paul. Aeg. 
3,22. At. 7, 34. u. Spät. 

Mrayarn, ἡ, (fomuı, στήκω, Lobeck pathol. 
»- 196.) die Wage, δικαιότερος σταχάνης, Par- 
vemiogr. 

oräyı, ἰος, τὸ, eine Art Mennig, Choerob, 
Δ ἅν», 373, 10. 17, Theognost. can. p. 120, 28. 

στάχος, #05, τὸ, die orientalische Narde, lde- 
ler phys. αν ἅν p. 409 qq. Gloss. [vv] 
der σταχϑηκομέω, (στάχυς, κόμη) Aehren statt 

‚Haare tragen, von ährenreichen Gefilden, Opp. 
eyu. 2, 150. 

Oräyimnöuos, ον, (κομέω) Aehren pflegend 
kg Δημήτηρ, Nons, den. 1, 104. ae 

ἀχνηλόγος, ον, ὃ 
Lern εἰς (λέγω) Achren lesend, Eust. 


σταχνηρός, a, ὁν, (orayus) mit Aechren, Aeb- 
1. τὰ, 
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ren tragend, Thbeophr. Β. pl. 1, 11,4. 8, 2, 5. 
9,16, 4. 6. pl. 1,20, 2, 

oräyuntönos, ον, (τέμνω) Aehren schneidend, 
mähend, ὅπλον, Anth. 6, 95, 3. 

σταχυητρόφος, ον, (τρέφω) Aechren nährend, 
αὖλαξ, Anth. 7, 209, 8. 

σταχυηφόρος, ον, (φέρω) Aechren tragend, 
von der Demeter, Man. 4, 454. Maxim. καταρχ. 
553., αὖλαξ, Epigr. in Corp. inser. t. 1. n. 948., 
λήϊα, Noon, dion. 26, 241., ὀρεινή, Philo t. 2. 
Ρ. 583, 11., Νεῖλος, orae. Sib. 4, 74. 

σταχύϊνος, ἢ, ον, (ordyvs) von der Achre, 
aus zrpiek vo. στέφανοι, Jo. Laur. ost. p. 
34. [νυν 

orayvirns, ov, ὁ, Bein. der Pflanze norauo- 
γείτων, Diosc. noth. 3, 99., u. des τριπόλιον, 
ebd. 3, 133. [ἢ 

σταχυμήτωρ, 0006, ἡ, (μήτηρ) Mutter der 
Aehren, Bein. der Isis, Anth, Pl. 26%, 1 

σταχυοβολέω, (βάλλω) Aehren werfen oder 
treiben, Tbeopbr, ὁ. pl. 1, 20, 2. 

σταχυόϑριξ, rolgos, ὁ, ἡ, (Feif) Beiw. von 
vagdos, deren Blätter Aebren bilden, Anth, 4, 
1,43. 

orayvoloydo, (orayvolöyos) Aehren lesen, 
Schol. Theoer. 3, 32. Suid, 

σταχυολογία, ἡ, die Achrenlese, Gloss., von 

orayvolöyos, ον, (λέγω) Aehren lesend, Favor. 
lex. 8. v. ἀϑερίξειν. Vol. σταφυλολόγος. 

σταχυόομαι, Pass., (στάχυς) beährt oder mit 
einer Aebre versehen seyn, dah. in Aehren siz- 
zen, als Aebrö wachsen, σπέρμα ἐσταχνυωμένον, 
Diose. 4, 1. 

σταχυοπλόκἄμος, ον, (πλόκαμος) ährenlockig, 
mit einem Achrenkranz in den Locken, 4Ζημήτηρ, 
Orpb. lith. 240. 

σταχυοστέφἄνος, ον, (στέφανος) mit Achren 
gekränzt, And, Antb. 6, 104, 8, 

σταχυοτομέω, Aehren schneiden, Schol.'Ap. 
Rb. 4, 982., von 

orayvorduos, ον, (τέμνω) Aehren schneidend, 
mäbend, Endlich. anal, gr. 1. p. 107.. 

σταχυοτρόφος, ον, (τρέφω) Achren nährend, 
“ημήτηρ, Orph. h. 39, 

σταχνοφορέω, (σταχνοϑόξος Aehren tragen, 
πεδία στ., Pbilo t. 2. p. 293, 36. 400, 7. 

σταχυοφορία, ἡ, das Aebrentragen, Phot. in 
Mai coll. Ναὶ, t. 1. p. 307., von 

σταχυοφόρος, ον, (φέρω) Achren tragend, 
loss. 

σταχυοφζέω, (φύω) Aebren zeugen, Gloss., von 

orägvs, vos, ὃ, die Achre, Kornähre, im 
Plar., il. 23, 598. Hes. op. 471.. sc. 290. Anth. 
11, 365, 4. Plan. 231,4. Ar. Ran. 393. Arist. pol. 
3,13. στάχυες πυρῶν, Artem. 5, 63. 84.; im Sing., 
Aesch. Suppl. 761. fr. 290, 7. 291, 7 D. Sopb. 
fr. 693 D. Eur. ϑαρρὶ. 31. 448. Hec. 593. Cyel, 
121. Bacch. 750. fr. Earysth. 2 Ὁ. Meleagr. 3D. 
Ap. Rh. Theoer. u. a. b) met., ὕβρις ἐκάρπωσε 
στάχυν ἄτης, die Aebre des Unglücks, Aesch. Pers. 
84. ἐκ καλάμης Βακχυλίδεω στάχυες, Gedichte, 
Auth. 4, 1, 34.; bes. Sprössling, Rind, Sobn, 
Nachkommenschaft, Kinder, Söhne, die Jugend, 
junge Mannschaft, στάχυς ἄρσην, Eur. fr. Brechtb, 
17, 22 ἢ. Man. 1, 120. Orac. b. Zosim. 2, 6. 
στ. τέκνων, Man. 6, 304. or. Ἑλλάδος ἄγαμος, 
Anth. 9, 362, 25. or. ᾿Ινδῶν, Nonn. d. 18, 267. 
vgl. 25, 71. 350. 41, 66. or. γηγενής, or. Σπαρ- 
τῶν, von den Sparten, Eur. Here. f. 5. Baech. 
264. Phoen. 940. Orph. Arg. 872. vgl. Ap. Hk. 
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A, 1338. 
Orph. Arg. 216. 2) eia Stern im Sternbild der 
Jungfrau, Arat. 97.; im Plur., Man. 2, 134. vgl. 
Schaubach Eratostb. eat. 9. 3) der Theil des 
Leibes unter dem Bauch u. der Schaam, Poll, 2, 
168. Eust. Il. p. 194, 3. 410, 18. 4) ein chirurg. 
Verband, Oribas. p. 106 Mai u. öft. Coceb, chir. 
p. 11, 8. 35. Hesych. 5) eine Pflanze, Rosspo- 
lei, Diosc. 3, 120. Plin. 24, 15, 86. Hesych. 7) 
νάρδου στάχυς, = στάχος od. ναρδόσταχυς, Geop. 
7,13, 1. (Verw. mit dem deutschen Achel und 
Stachel.) [vv; im Ace. plur. στάχῦς, Ar. Eq. 
393 


Irayvs, vos, ὃ, gr. Münnern., loser. 

σταχυώδης, ες, (εἶδος) ähreuartig, ährenähn- 
lich , voll Aebren, Nonn, dion. 2, 653. Theophr, 
b. pl. 1,14, 2.8, 3, 3, 

STAR, ungebr. Thema, von dem mehrere 
Tempp. von ἵστημε hergeleitet werden; das lat. 
stare u. unser stehn, alt stahn. 

στεάξζω, f. ἄσω, (στέαρ) fett machen, 
Theod. Psalm. 19,3. 

στέαρ, τὸ, zagz. στῆρ, Archig. b. Gal. t, 
13. p. 476. Aöt. 8, 33., poet. oreiap, Et. M. p. 
491, 33., gen. στέατος, (ἵστη μι) 1) stehendes Fett, 
Talg, sevum, sebum, wogegen πιμελή flüssiges 
od. weiches Fett ist, Schmalz, adeps; doch wird der 
Unterschied nicht immer festgehalten. στέατος μέγας 
τροχός, eine grosse Scheibe Ταῖς, Od. 21,178. 183. 
Hippoer. Arist. partt. an, 2, 5. 3, 9. bh. a.3, 17. 
Tbeophr. Diose.u. a. ar. ὀρνίϑειον, χήνειον, Diose., 
von Fischen, Xen. An. 5, 4, 28. Epaenet. b. Alb. 
7. p. 294. ἢ. 2) — σταίς, Teig von Waizenmehl, 
auch Sauerteig, ζύμη, Hipp. p. 570, 6. 610, 19. 
Arist, probl, 4, 22. Diosc, 2, 188. 202. 5, 99. 
Galen. NT, τὸ στέαρ τὸ εἰς τὴν ἀρτοποιΐαν, 
Strab. 17. p. 823 (aus Hdt. 2, 36., wo σταῖς 
steht). [Nach Draco p. 40, 17. 95, 9. war bei 
den Att. Alpha in στέαρ u. φρέαρ lang, was die 
Dichterstellen weder bei φρέαρ, w. s., noch bei 
στέαρ (Luc. tragoedop. 167.) bestätigen. Wohl 
aber scheint στέατος bei Att. langes Alpha gehabt 
zu haben, wie φρέατος, dab, στεάτιον v- vv; 
bei Homer ist στέατος zweisylbig -v.] Dav. 

orsärlvos, ἡ, ον, 1) von Talg, Gloss. 2) 
= oraitıwos, Aesop. f. 18 Ern. [ä) 

στεάτιον, τὸ, Demin. von στέαρ, ein wenig 
Ταῖς, Alexis b. Ath. 7. p. 326. E. 2) ein wenig 
Teig od. Sauerteig, Paul. Aeg. 3, 28. [8] 

„ Meärirns, οὐ, ὁ, aus Waizenmehl, πλα- 
κοῦντες, Hesych. [1] 

στεδτοκήλη, ἡ, (στέαρ, κήλ' erhä 
Fetttheile, δεν ἢ A μὰ 396. ne δὲν 

στεάτόω, (στέαρ) zu Ταὶς od. talgig machen, 
Pass,, a) zu Talg od. talgig werden, μόσχοι doren- 
τωμένοε, fett gemästet, feist, Ezech. 39, 18. 
b) ein στεάτωμα bekommen, ὅταν στεατωθῇ, 
Hippiatr, f ᾿ 

στεατώδης, ες, (στέαρ, εἶδος) talg, voll Tal 
Talg habend, ae en ἡμὴ πρὸ δ an, 2, θ᾽ 
3, 9. Diose. 1, 91. Antyll. b. Orib. p. 33, 2 Mai. 
— I der Form στητώδης, Gal, lex. Hipp. 
στεάτωμα, aros, τὸ, (στειτόω) eine Fett- 
geschwulst, Diose. 4, 58. parab. 1, 157. Galen. 
Ὁ. spät, Aerzte. [är] 
στεᾶτωμάτιον, τὸ, Demin. 
b. Oribas. Ρ- 37 Mai. [μὰ] 
στεγάξω, f.dow, — στέγω, bedecken, ai ἀσπί- 
des or. τὰ σώματα, Xen, Cyr.7, 1,33. vgl. r.eq. 
12,3. τὸ στεγάξον, Epie. b. Diog.L. 10, 65. dors- 


vom vor., Heliod, 
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δισσὸς Βορέου ar., die beiden Söhne, | 
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γάσϑαι καρτερᾷ σκέπῃ, Anth. Plan, 382, 2, τὰ 
κάτω στεγαζόμενα τῇ γῇ, Tbeophr. c. pl. 1, 12, 
3. πάντων τῶν φυτῶν ἐστεγασμένον τὸ ἄνω, 
Xen. oec. 19, 3. πλοῖον ἐστεγασμένον, opp. ἀστέ- 
γαστον, Antiph. p. 132, 8, Poet. ὕπνος στ. τινέ, 
der Schlaf bedeckt Jem., er kann rubig schlafen, 
Soph. ΕἸ. 781. 

στεγἄνέω, f. ἥσω, bedeckt seyn, unter Dach 
seyn. Hesych.: στεγανῆσαι" στέγῃ ὑποδεχϑῆναι. 

στεγάνη, ἡ, (oteyavds) Bedeckung, κεφαλῆς, 
Anth. 6, 291, 4. [ἃ 

oreyävoygägla, ἡ, das Schreiben mit Geheim- 
schrift, von 

orsyävoygayos, ον, (γράφων mit versteckter, 
jedem ἕο δεν anlesbarer Schrift schreibend, mit 
Geheimschrift od. in Chiffern schreibend, Schneir- 
der ohne Autorität. [γρᾶ] 

στεγᾶνόμιον, τὸ, Hausmiethe, Alb. 1. p. 8. 
D. Poll. 1, 75. 10, 20. Bekk. An. p. 302, 28, 
Auch in der Form στεγονόμιον, Eust. Od. p. 1761, 
25. KS. Basilik. Von 

στεγᾶνόμος, ον, (στέγη, νέμω) das Haus 
bewohnend, im Hause schaltend u. waltend, Lye. 
1095. ὁ or., der Hausberr, der Hauswirth, Poll. 
1, 74. 10, 20. Bekk. An. p. 302, 28. Lobeck 
Phryn. p. 641. . 

στεγἄνόπους, moßos, ὃ, ἡ, (movs) 1) sich 
mit den Füssen bedeckend. ol Στεγανόποδες, eine 
mytbische Völkerschaft, wie Σχιάποδες, Alem. 
fr. 111 Bgk. 2) mit bedeckten Füssen , bes. die 
Tbiere, deren Zeben durch eine Schwimmbaat 
verbunden siod, wie der Biber, opp. σχιξόποδες, 
Arist. h. a. 8, 3. 9, 38. Ael. n. a. 11, 37. Ar- 
tem. 4, 83. τὰ πλωτὰ στεγανόποδα, Arist, Β. 
a. 2, 12. Vgl. στενόπους u, στεγνός. Von 

στεγᾶνός, ἡ, 6v, (στέγων) 1) act., deckend, 
bedeckend , δίκτυον, Aesch. Ag. 358. κλῶνες κε- 
ράμων στεγανώτεροι, Anth. 9, 71, 3.; schüz- 
zend, schirmend,, στεγανώτεραε ἀσπίδες, Niett, 
τῶν προβλημάτων τὸ στεγανώτατον, Plut. Ant. 
45. Bes. so deckend, dass etw. nicht durch kann, 
dicht, ὁμίχλη στεγανωτάτη, kein Sonnenlicht 
durchlassend, der dichteste Nebel, Anon. b. Suid. 
τὸ στεγανόν, was weder Kälte noch Wärme zu 
lässt, Plut. mor. p. 692. A. ; bes. Nässe od. Feuch- 
tigkeit nicht durchlassend, wasserdicht, τρέχεθν 
Xen. cyn. 5, 10., χιτών, Poll. 7, 70., πηλόε, 
Geop. 15, 2, 26., πλοῖον, Suid. Subst. τὸ ore- 
yavov, ein schützender Ort, Zelt, Hütte, wie 
oreyvöv, Diod. fr. 61. b) met., verbergend, ver 
schweigend, dah. verschwiegen, Themist. or. 26. 
p- 323. Ὁ, 34. p. 46 M. Apsionayirov στέγας 
νώτερος, Ale. 1, 13. Themist. or. 21. Ρ. 26% 
A. στεγανώτατος, Ael. b. Suid. Joseph. b. πὲ. 
ι, 24, 1. στεγανὴ σιωπή, Eunap. τὸ ἀκόλα- 
στον αὐτοῦ καὶ οὐ στεγανόν, ὡς τετρημένος εἰ 
πίϑος, Plat. Gorg. p. 493. B. 11) pass., 1) bedeckt, 
verdeckt, χιόνος πτέρυγι στεγανός, Sopb. Aut. 115. 
or. ναοί, Eur. fr. Cret. 2,7 Ὁ. (v. L. στεγα- 
vos auf δοκούς zu beziehen: bedeckend) , olx0s, 
δόμος, οἴκησις, Poet. b. Clem. Al. str. 4. p- 586. 
Call. Cer. 55. Dion. H. ant. 1, 26.; met., ver 
schwiegen, τὸ στεγανὸν τῶν ἀποῤῥήτων, as 
Gebeimniss, Ennap. 2) verdiebtet, verstopft, #"- 
dis, Nie. al. 367. — Adv. στεγανῶς, deckend, 
πωμάξον or., dieht, Diese. 2, 91.; bedeckt, ver 
deckt, πνοὴ ἰοῦσα or. ἐς τὸν λέβητα, in einer 
verschlossenen Röhre, Thuc. 4, 100.; bedeckend, 
schützend, στεγανώτερον πρὸς τὰς τῶν ὑετῶν 
φορὰς ἀντέχειν, Philo mund. 19.; verschwiegen, 
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Poll. Eanap. στεγανώτερον φρονεῖν, Anib. 5, 
216, 3. στεγανώτατα τὴν αὑτοῦ γνώμην ἔνδον 
κατεῖχε, Μοῦ, 6. Dav. 

στεγάνότης, mros, 7, das Schützende, Ab- 
baltende, die Festigkeit, τῶν ὅπλων, Nicet. ann. 
p- 265. C.; die Wasserdichtheit, τῆς ἀργέλης, 
East, Dion. P. 1176. 

oreyäroo, |. wow, (στεγανός) = oriyw, dek- 
ken, bedecken, Gal. t. 11. p. 489. A. Alex. Trail. 
3. p. 59. Eust, op. p. 273, 46. 286, 57. Dav. 

στεγάνωμα, aros, τὸ, die Verbindung der 
Wände, Et. M. p. 725, 43. Hesych. [ä] 

στεγάνωσις, eos, ἣν, das Bedecken, das Be- 
schützen od. Verwahren, ὑλικὴ or. σωμάτων, Eust. 
op. Ρ. 50,46. [ä] 

στέγαρχος, ὃ, (στέγη, ἄρχω) der Hausherr, 
Bät. 1, 133 (ans welcher Stelle Ath. 4, p. 144. Β, 
στεγέαρχος eitirt). Antipban. b. Poll. 10, 21. 

στεγάσιμος, ον, bedeckt, dab, schattig, He- 
syeh, [vwuu] Von ͵ 

στέγᾶσις, εως, ἡ, (στεγάζω) das Bedecken, 
das Bedachen,, Gloss. 

στέγασμα, aros, τὸ, (στεγάξω) alles Bedek- 
kende od. Verwahrende, Bedeckung, Decke, Dek- 
kel, Schutz gegen Nässe u. Feuchtigkeit, Antiphan. 
b. Ath. 7. p. 303. F. Xen. An. 1, 5, 10. r. eq. 
12, 2. Plat. Tim. p. 73. Ὁ. Pol. p. 279. D, 280. 
C.; von Bäumen, Plat. Criti. p. 111. C. 

στεγαστέον, Adj. verb. von στεγάξω, man muss 
bedecken, Xen. r. eq. 12, 7. 

‚ στεγαστήρ, ügos, 6, (στεγάξω) der Bedecker, 
2dj., zum Bedecken dienlich, ὄροφος, Poll. 10, 
172., κάλαμος, ebd. 170., κέραμος, der Hoblzie- 
gel, im ‚sonst σωλήν, id. 7, 124. 10, 182., 
auch subst. ὁ or., Hesych. 8. v. σωλῆνες. 

 στεγαστής, οὔ, ὁ, (στεγάξω) der Decker, 
adj., zum Decken geschickt, τέκτων, Hesych, 

Oreyaorös, ἡ, 6», (υτεγάξω) bedeckt, ver- 
wabrt, Poll. 10, 52. 

στεγασερίς, ἰδος, ἡ. (στεγάξω) bedeckend, 
sam Bedecken dienend, διφϑέρα, Hdt. 1, 194. 

στέγαστρον, τὸ, (στεγάζω) Decke, Bedeckung, 
bes, von Leder, lat. segestrum, segestre, Aesch. 
Cho. 984, Plut, Crass. 3 (wo es Einige verstehen: 
bedeckter Wagen, Senfte; vgl. Varro L. L. 5, 
166.). or. ὀστέων, Aesch. fr. 344 Ὁ, 2) Ort etw. 
zu verbergen od. zu verwahren, Antiphan. b, Ath. 
10. p. 449. C. 

στεγγίς od. στέγγις, ἡ, 8. στλεγγίς. 

στεγέαρχος, ὃ, 8. στεγαρχος. 

στέγη, ἡ, (στέγω) Dach, Decke, tectum, 
kesch, Ag. 897. Xen. Cyr. 6, 8, 25. mem. 3, 8, 
9. Died. 3, 19. Plut. Lye. 13. mor. p. 227. C. 
Xenarch. b, Ath. 13. p- 569. B. Paus. 1, 19, 1. 
2) bedeckter Ort, Haus, Wohnung, Zimmer, im 
Siog. u. Plar., Tragg. Hat. 2, 148. 175. Xen. Cyr. 
6,1,14. An, 4,4, 14. δοῦν, 1, 12. oec. 7, 
19. Plut.; auch Höhle, Grotte, Soph. Ant. 888. 
1100. Phil. 1246. l.ye. 1280. δεκάκλενος or., ein 
Ziemer zu zehn Tischlagern, Xen. oec. 8, 13. 
Forsıos or., vom Zelte des Aias, Soph. Ai. 108. 
γε. 741. 3) Stockwerk, Etage, Basilik. 4) Ver- 
Pe auf dem Schiffe. Dah. das lat. stega, Plaut. 
tich, 3, 1, 12. Bach. 2, 3, 44. Dav. 
d στεγήρης, ες, (äpw) mit einer Decke od. einem 

sche verseha, bedeckt, οἶκος, Moschion b. Stob, 

el. phya. p. 242, 

στεγίτης, ον, ὁ, Fem. στεγῖτις, «dos, (στέγη) 
u. Deebe, zum Hause, = Ziamer Pe 
aria befindlich. Subst. ἡ στεγῖτις, die Hure, deren 
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Winkel στέγος oder τέγος hiessen, Poll. 7, 201 
(wo Bekker reyizsv schreibt). Hesych. 1 

στεγνοπάϑέω, (στεγνός, παϑεῖν) an Versto- 
pfung leiden, Soran. obst. p. 24. A. 213 44. 
στεγνοποιέω, (ποιέω) — στεγνόω, ss 
b. Ideler phys. t. 1. p. 395, 9. 439, 1., von 
στεγνός, N, ὄν, zug. εἰ, στεγανός, (υτέγω) 
1) act., bedeckend, schützend, schirmead, verwah- 
read, bes. gegen den Einfluss der Witterung, na- 
mentlich gegen Nässe u. Feuchtigkeit schützend, 
Tbeophr. 6. pl. 6, 19, 3., σκηνώματα, οἶκος, 
Eur, Cyel. 34. Geopon. 12, 19, 3., πῖλος, Hdt. 
4, 23. στεγνὸν πρὸς ὕδωρ καὶ πρὸς χιόνα, Hipp. 
p- 291, 32. Subst, ἐν στεγνῷ 'ποιεῖσϑαι τὰς 
νεοττιὰς ὑπὸ πέτραις καὶ σπηλαίοις, an einem 
dem Wetter nicht zugänglichen Orte, Arist, b. a. 
9, 30. vgl. Xen. oeo. 7, 9sqq. 9, 3.; dah. Zelt, 
Hätte, Obdach, id. An. 7, 4, 12. Diod. 18, 25. 
20, 113. 2) pass., bedeckt, überzogen, στεγνὰ 
πτερά, die zusammenhsnpgenden häutigen Flügel 
der Fledermäuse, Schmetterlinge, Heuschrecken, 
Nie. tb. 762. u. der Schol, Vgl. στεγανόπους, 2. 
b) diebt, verstopft, von dem was keine Feuch- 
tigkeit durchlässt, κοιλίη, κύστις, Hipp. p. 604, 
21., γαστήρ, Poet. de herb. 137. or. σώματα, 
Körper die au Verstopfung leiden, Diose. 7, 13. 
οἱ στεγνοί, die daran Leidenden, id. 5, 17. τὰ 
oreyva περὶ κύστιν πάϑη, id. 1, 3. Dar. 

στεγνότης, nos, ἡ, Dichtheit, γαστρός, Ver- 
stopftheit, Hipp. p. 404, 27. 

orsyvogpüns, ἐς, (φυή) von dichter Beschaf- 
fenheit, φύσιρ, Anth. 11, 354, 15. 

στεγνόω, (oreyrös) zudecken, mit einem Dek- 
kel versehen, τὸ ἀγγεῖον πώματι, Gal. t. 11. p. 
487. F.; überh. fest zumachen, löthen, kitten, 
ebd. p. 489. A. (Davon συστεγνόω, zusammen- 
lötben, zusammenkitten, u. das lat. stagno, sta- 
grum, stannum, eig. Metall zum Löthen,) 2) den 
Leib verstopfen, astringiren, den Abfluss natür- 
lieher Flüssigkeit biedero, Galen., ara πυοῤ- 
6ooürra, Diose. ἐστεγνωμένη μήτρα, id."oreyvo- 
"eis, an Verstopfung leidend, Galen. στεγνοῦ- 
μαι τὴν κοιλίαν, an Verstopfung zu leiden anfan- 
gen, Alex. Apbr. probl, 1. praef, Day. 

στέγνωσις, sws, ἡ, das Verdichten, Versto- 
pfen. Bei Aerzten: der Mangel an Abüuss der 
natürlichen Flüssigkeit, bes. Mangel an Transpi- 
ration „ Verstopfung des Leibes, Galen., opp. 
χαύνωσις, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 1, 238. 2, 240. 
or. κοιλίας, Diose. 1, 161., τοῦ δέρματος, Paul, 
Aeg. Oribas. Dav. 

στεγνωτικός, ἡ, ὄν, zam Verdichten, Ver- 
stopfen gehörig, Verstopfung berbeiführend oder 
die Trauspiration hemmend, φάρμακα, Diose. 1, 
161. Galen. στεγνωτικὰ κοιλίας, Diosc. 1, 164. 

στεγονόμιον, τὸ, (στέγος) — στεγανόμιον, 
ws 

στεγοποιέω, (ποιέω) ein Haus bauen, mit dem 
Acc., αὐλάς, Schol. Tzetz. anuteh. 262. — Med., 
sich ein Haus bauen, Procl. Hes. op. 569. Von 

στέγος, eos, τὸ, das Dach, Diod. 19, 7. 
45. Poll. 1, 81.; dab. a) wie fectum, das Haus, 
Aesch. Pers. 141. Ag. 310. Soph. Ai. 307. fr. 742 
D. Eur. Theoer. 2, 116. Call. fr. 122 Bl. Anth. 
Pi. 382, 5. b) = τάφος, Grab, Lycophr. 1098. ; 
auch von der Todtenurne, Soph. Bi. 1165. e) 
das Bordell, Man. 2,430. 6,533. (v. L. zeyseooır.) 
— In den Diehterstellen, mit Ausnahme der bei 
Man., kommt nar der Nom. u. Ace. sing. στέγος 
vor, Von 
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στέγω, ἴ. στέξω, Anth. Pol. Plut., decken, 1) 
bedecken, bergen, tego, dah. a) schützen, schir- 
inen, veriheidigen, wahren, πύργου or., Aesch. Sept. 
797. εὐναὶ χειμῶνός re καὶ ϑέρους στέγειν ixaval, 
die den Sommer und Wister über zu sebützen im 
Stande sind, Plat. rep. 3. p. 415. E.; mit dem Acc., 
πύργοι or. πόλιν, Soph. ΘΟ. 15. ἡ γῆ ἔστεξε ξύ- 
λον, die Erde deckte u. hegte das Holz, liess es 
fortkommen, Plut. Rom. 20. Alex. 35. ὅρκος or. 
τὴν ὁμόνοιαν αὐτῶν, wahrt die Eintracht, Died. 
11, 29. b) bergen, einschliessen, umfassen, äy- 
γος or. σῶμα τοὐκείνου, Sopb. El. 1118. vgl. 
Ear. Ion 1412. δῶμα or. ὄχλον προςπόλων, id. 
Hipp. 843.; bes. α) von Gefässen u. a, Gegen- 
ständen, welche etw. Flüssiges nicht durchlassen, 
fest halten, ἀγγεῖον σε. τὸ ὕδωρ, Plat, rep. 10. 
p.621.A. τὸ πῦρ στέγειν οὐδὲν δύναταε, id. Tim. 

. 88. A. vgl. Crat. p. 412. D. rep. 9. p. 586. A. 
im. p. 45. C. Theophr. ce. pl. 6, 19, 3, Plut. 
mor. p. 691. A. ὄμματα οὐκέτε or. δάκρυον, 
die Thränen halten, zurückbalten, Eur. Iph. A, 
888. #) bei sich behalten, bergen, verschweigen, 
σιγῇ or. τὶ, Sopb. OR. 341. or, τὶ ὑπὸ σκότῳ, 
Eur. Phoen. 1214. τῇ μνήμῃ or. ri, Plut. mor. 
p- 473. D., u. häufig ohne Zusatz, μὴ oreyorra 
πιμπλάναι, Eur. fr. inc. 9,3D. or. τἀμὰ ἔπη, id. 
El. 273. vgl. Sopb. Phil. 136. fr. 609 ἢ, Thuc. 
6, 72. Pol. 4, 8, 2. Luc, ὅν, 11., τὸν λόγον 
πρός τινα, Pol. 8, 14, 5. ψυχὴ στ, οὐδέν, Plat. 
legg. 4. p- 714. A. Auth. 12, 179, 4. Plat. Gorg. 
p- 493. C. Pass., verborgen seyn, nicht verra- 
then werden, Soph. Trach. 596. 2) decken vor et- 
was, machen dass der andringende ‚Gegenstand 
nicht eindringen od. durchdringen kann, denselben 
abhalten od. aushalten, ertragen, ibm widerstehen, 
πύργος or. πολέμιον δόρυ, Aesch, Sept. 216. τὸ 
τεῖχος or. τὴν ὁρμὴν καὶ βίαν τῶν 'Ellnivorv, 
Diod. 11, 32, or. τὴν ἐπιφορὰν τῶν βαρβάρων, 
Pol. 3, 53, 2. 18, 8, 4., τὰς πληγάς, Ar. Vesp. 
1295. Pint. Cam. 40., τὴν νόσον, Auth. 11, 340, 4., 
τὰ δεσμά, Luc. ocyp. 89. πῖλοε οὐ or. τὰ τοξεύ- 
ματα, widersteben nicht den Geschossen, Thuc. 4, 
34. χεῖρες οὐ or. βάρος, tragen nicht, halten 
nicht aus, Anth. 6, 93, 4. ὁ κρύσταλλος or. δια- 
βάσεις στρατοπέδων, Diod. 3, 34. ; bes. die Nässe 
abhalten, die Nässe nicht zulassen, abs., Theophr, 
h. pl. 5, 4, 5. 8, 7, 4. δόμος δορὸς ἅλα στέγων, 
Aesch. Suppl. 135. ναῦς μὴ στέγουσα,, Plut. 
Philop. 14. νῆες οὐδὲν oreyovoas, Thuc. 2, 94; 
im Med., στέγεσϑαε ὄμβρους, Regengüsse von sich 
abbalten, abwehren, Pind. Pyth. 4, 144. ναῦς 
οὐκ ἐστέξατο κῦμα, widerstand den Wogen nicht, 
Anth. 13, 27, 2. Met., ἡ ἀγάπη or. πάντα, er- 
trägt Alles, 1 ep. Cor. 13,7. vgl. 9, 12.;5 mit 
dem Inf., vermögen, im Stande seyn, κρύπτειν, 
Chrys, 

στεία, ἡ, 8. στία. 

στεῖαρ, ατος, τὸ, poet. st. στέαρ, w. 8, 

στειβεύς, ἕως, ὁ, = στιβεύς, Hesych., von 

στείβω, treten, [οκιϊγεῖσα,, mit den Füssen 
treten u. stampfen, zertreten, στείβοντες νέκυάς 
τὰ καὶ ἀσπίδας, von Pferden, I. 11, 534. 20, 
499. oreißor ἐν βόϑροισιν εἵματα, die Wäsche- 
rionen traten die schmuzigen Gewänder in Wasch- 
gruben, sie walkten sie, indem sie sie mit Füssen 
stampften, Od. 6,92. στειβομένας ὑπὸ ποσσὶν εἶχε 
μαχαίρας, unter die Füsse getreten, Christod, 
eephr. 400. 2) einhertreten, einherschreiten, τῷ, 
Call. fr., κατὰ δρίος, Anth. 7, 193, 1.; bes. ὃ) 
einer Spur nachgehen, spüren, aufspüren, nach- 
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spüren, von Jägern, Opp. eyn. 1, 455., von Jagd- 
bunden, Eur. Hipp. 217. 3) trans., betreten, κέλευϑον 
ποδὶ ἀνοσίῳ, id. Hel. 869., δόμιον ποσί, Antb. 9, 
377,2. 6, 192, 7., πέδον, νομόν, Ap. Rh. 3, 836. 
Nie. th. 609., κόπρους βουστάϑμων, Lye. 92. 
στειβομένα κονία, Theoer. 17, 122. στειβόμεναι 
ὁδοί, betretene Wege, Xen. An. 1, 9, 13. Auch 
mit dopp. Acc., χοροὺς or. ποδοῖν στάδια χλοερά, 
die grasigen Räume zum Reigen betreten, Eur. lon 
495. — Bin Fut. oreiwo findet sich erst bei Apol- 
linear. ps. 138,.19.; doch hat den Aor. 1 schon 
Soph. OC. 467. im Comp. »arsorsıya. Eine Prä- 
sensform στίβον citirt Hesych., u. so haben auch 
bei Xen. 1. I. die Hdsehr. στιβόμεναι, was Pas- 
sow für einen Aor. 2 med. hielt, während L. Din- 
dorf στειβόμεναι hergestellt hat. (Dav, στιπτός, 
arıßas, στιβαρός, στιβεύω, στῖφος, στιφρός, 
στύφω, στυφελός, στυφλός, στυφρός, στρυφνός, 
στύπος, στύπη, στύππη, στύπαξ, στυπάξω, στοι- 
βή, στοιβάζω, στόβος, στοβάζω, oröupos, στομ- 
φάξω, στέφω, στέφος, στέφανος, στέμμα, στέμ- 
Bo, στεμβάζω, στέμφυλον, das lat. stipo, sti- 
pes, stupa, stuppa, unser sleifen, steppen, εἰω- 
pfen, stopfen, stampfen. Passow.) 

στεῖλα, ep. Aor. von στέλλω, statt ἔστειλα, Hom. 

στειλαιὸς, ὃ στελεόν, w. 8. am E. 

στειλάριον, τὸ, Demin. von στεελεά, späte 
Form in der gemeinen Sprache, Eust. Od. p. 
1531, 39. 

στειλεά u, ion. στειλεή, ἡ, 8. orelsa. 

στειλειά, ἡ, ion. στειλειή, 8. στελεά, 
" στειλειόν, τὸ, u. στειλειός, ὁ, 5. oralen. 
στειναύχην, ἐνὸς, ὃ, ἡ, ion, st. στεναύχην, W. 8. 
στεινόπορος, ον, ion, st. στενόπορος, W. 5.γ Voß 
στεινός, ἡ, ὄν, ion. at. στενός, W. 8. 
στεῖνος, εος, τὸ, (areivo) 1) Enge, enger Raum, 
enger Platz, I. 8, 476. 12, 66. Od. 22, 460. 
στεῖνος ὁδοῦ, Engweg, Eogpass, Il. 23, 419. 
oreivog μάχης, das Gedränge der Schlacht, Il. 15, 
426. .2) met., Bedrängniss, Klemme, Beklom- 
menheit, Angst, Noth, πόνοι καὶ στείνεα, an- 
yustiae, ἃ. Hom. Ap. 533. Att. orevos, Aesch. 
Bum. 520: σωφρονεῖν ὑπὸ στένει. 

στεινότης, ἢτος, ἡ, ion, st. στενότης, Ὗ. 5. 

στεινόω, ion, st. στενόω, W. 8. 

στεένω, poel. = στένω, w. 8. 

στεινωπός, ὁν, ion. st. στενωπός, W- 5. 

στείομεν, ep. 1 pl. conj. aor. 2 von ἵστημι 
st. στῶμεν, Il. 15, 297., wie βείομεν st, Ad- 
μεν, τραπείομεν st. τράπωμεν u. dgl. 

στειπτός, ἡ, ὃν, (oreißo) — στιπτός, fest- 
getreten, dah. fest zusammengedrückt, dicht, sti- 
patus, φυλλάς, — στιβάς, Soph. Phil, 33. 

στεῖρα, ἡ, (oreigos, στερεός) der Hauptbal- 
ken des Schiffisbodens, der nach vorn in die Höhe 
gebogne, stark vorspringende Kielbalken , enrina, 
Il. 1,482. 0d.2, 428, Ap. Rh. 1, 375.527. 4,583. 
Poll. 1, 85 84. 2) eine Art Haartour, Poll. 2, 31. 

στεῖρα, ἡ, bes. Fem. zu στεῤῥός, στερεός, SE: 
die starre, harte, feste; von Menschen u. Tbieren 
die unfruchtbare, sterilis, βοῦς, Od. 10, 522. 11, 
30. 20, 186. Theoer. 9, 3.: von Frauen, Orpb. 
lith, 453. Moneth. LXX. NT.; auch von Junf- 
frauen, Anth. 7, 468, 8. or. ἀηδών, von der 
Sirene, Lyo. 670. — Erst später findet sich das 
Adj. 2 End, στεῖρος, ον, ἣ oreipos οὖσα μόσχον, 
Eur. Andr. 711. or. εὐνοῦχος, Mau. 1, 125. Val. 
auch στέριφος. Dav. 

στειρεύω, unfruchtbar seyn, RS. Byz 

Zreigia , ἡ, attischer Demos der pandio- 


Sregig 


nischen Phyla, Sırab. 9. p. 399. Der Einw. ὁ 
Zreigisis, dos, Χου, Hell. 4, 8, 25. Lys. p. 
147, 13. Aeschin. p. 10, 15. u. 8. Adj. Στει- 
φιακός, ἡ, ὁν, ὁδός, Plat. Hipparch. p. 229. A. 

Zreipw, ıdos πα, cas, ἡ, Stadt in Phokis, 
Colonie von Steiria, Plut. Cim. 1, Paus. 10, 3, 
2.35, 8, 9. luser. Dav, Iresgiris, ἐδος, ἡ, Bei- 
same der Demeter, Paus. (Die Hdachr. bieten 
auch die Schreibart Irigws.) 

στεῖρος, Or, 8. orsiga 2, 

στειροφύής, ἐξ, (φύω) uofruchtbar gezeugt, 
καρπὸς, lo. Damasc, t. 2. p. 855. B. 

στειρόω, starr, hart, fest oder unfrachtbar 
machen. Pass., unfruchtbar od. kinderlos seyn, 
von Menschen u. Gewächsen, Sirae. 42, 10 (v. 
L. στειρώσῃ, wo das Act, istr. zu nebmen wäre). 
Philo, KS 

στειρώδης, ες, (στεῖρος, εἶδος) wie unfrucht- 
bar, gleichsam unfruchtbar, Hipp. p. 659, 44. 
lambl. ν, Pyth. δ. 73. 2) = στεῖρα 2., γυναῖ- 
«es, Man, 1, 49. 


στείρωμα, aros, τὸ, (στειρόω) — στεῖρα 


1., Hesyeh., 
oreigwars, εως, N, (orsıpoa) Unfruchtbarkeit, 
Melamp. pbys. p, 483. Philo, RS. 


στειρωτικός, ἡ, ὁν, Unfruchtbarkeit bewir- | 
N | Theoguost. 1. I. Suid., ep. στειλειόν, Od. 5, 234. 


kend, RS, 
„ στείχων, wor. 1 ἔστειξα (im Comp. περίστει- 
sas, Od. 4, 277.), aor. 2 ἐστῖχον, Il. 16, 258. 


Ap. Rb. 3, 1212, Call. Del. 153. Theoer. 25, 154. | 


223,, eig. von unten nach oben gehen, steigen, 
dans überh. schreiten, wandeln, wandern, gehen, 
kommea, eiohergeben, οὐ δ᾽ ἅμα Πατρόκλῳ Eorı- 
χον, II. 18, 258. vgl. 9, 88. Pind. Nem. 1, 98. 
λίοῦσαι ἐννύχικε στεῖχον, Hes. th. 10. u. ähnl, 
oft bei Tragg. ah στιν. zurückkehren, Ap. Rh, 
3, 12112. στ, παραφόρω ποδί, βραδεῖ ποδί, Eur. 
He, 1050, fr. inc. 2, 8 D., ἀπ᾽ ζήργεος, Il. 2, 
287. Theoer, 25, 164., ἀπ᾽ Ὀλύμπου, Hes. th. 
%., ἐκ δόμων, Soph, OR. 632., οἴκοθεν, Pind. 
Nem. 9, 47., ἀν᾽ ὁδόν, Od, 23, 136., ἀνὰ ἄστυ, 
θὰ, 7, 72., δι’ ἄστεως, Eur. Suppl. 496., δι᾽ 
αἰϑερίας πλακός, id. El. 1349., ὁδὸν κάτα, Od. 
17, 204., ἐν εὐθείαις ὁδοῖς, Pind. Nem, 1, 38., 
ἐν τῇ ὁδῷ μέσῃ, Hdt. 3, 76. or. τρίποδας ὁδούς, 
mit einem Stabe, gleichs. auf drei Füssen einher- 
schreiten, Aesch. Ag. 80. or. τὰν νεάταν ὁδόν, 
den letzten Gaug (zum Tode) gehen, Soph, Ant. 
or. ἔσω, Aesch. Cho. 554., δεῦρο, Soph, 

0C. 1151,, ϑύραξε, Od. 9, 418. 444. or. ποτὶ 
πύργους, Od, 11,17. Aesch. Sept. 297., πρὸς 
οὐρανόν, Aesch. Sept. 279., πρὸς δόμους, πρὸς 
Ξοῦον, πρὸς ““ιδὴην, Aesch. Ag. 1667. Sopb. Aut. 
1184, Bar, Andr. 414, Or. 97., ἐς Loyos, Aesch, 
Che, 775. Tbeoer, 25, 154. 223, ἐς Aıdav κατὰ 
γᾶς, Eur, Hipp. 1366., ἐς πόλεμον, in den Krieg 
ziehen, 1], 2, 833., ἐς φόνον, Eur. Med. 977., 
κἴὸ τοῦ ϑρόνου ἐπὶ τὴν εὐνὴν, Hdt. 1, 9., ἐπὶ 
Meier γένος, Orph. h. 58, 7., dr’ ἄνδρα, ἐπὶ 
: τ svovs, Aesch, Cho. 764. Hdt, 9, 14., μετ᾽ 
artivnv, Orpb. lith. 98. ; mit dem Acc. obne 
Surepp-, στείχω πόλιν, δόμους, πάτραν, Aesch, 
“nl. 955. Soph. OC. 643. Eur. Jon 1331. θα. 
ἢ ρας, νῆα, νήσους, Aesch. Prom, 707. Ap. 
ber 4, 756. Call. Del. 153. ὁπλίτης κλίμακος περος- 
Pros Oreiges πρὸς πύργον, Aesch. Sept, 467. 
u leblosen Gegenständen u. abstracten Be- 
Hi) “xtiz ἡλίου, Eur. Rhes. 991. ἀοιδὰ or. 
mid ‘yivas, Piad. Nem. 5, 6., ἴουλος διὰ πα- 
, Assch, Sept, 534., ὁ δαλὸς ἐς τὸ κρανίον, 
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Eur. Cyel. 647., κακὰ πρός τινα, Soph, Ant. 10., 
διπὴ ἐπ᾿ ἐμοί, Aosch. Prom. 1089. ἅτη or. d- 
orois, Soph. Ant. 186. (Πὰν. στέχες, στέχος, στοῖ- 
xos, στόχος, στοχάξομαι.) 3 
στεκτικός, ἢ, ὄν, (στέγω) bedeckend, ver- 
wabrend, schützend,, bes. gegen Nässe u, Feuch- 
tigkeit, τέχναι ῥευμάτων οτεχτικαί, Plat. Pol, 
p- 280. C. Adv. στεκτικμῶς, Poll. 5, 147. 
στελγίδοποιός, ὁ, = στλεγγιδοποιός, w. 5, 
στελγίές, ἰδος, ἡ, τες στλεγγχίς, w. 8. Der Da- 
tiv στέλγει, Hesych., kann von eiaer Nebeuf. στέλ- 
γι, εως, ἡ, od. οτέλγος, eos, τὸ, herrühren. Dav, 
στέλγισμα, aros, τὸ, — στλέγγεσμα, W. 8. 
στέλγεστρον, τὸ, — στλέγγιστρον, w. 5. 
στελεά, ἡ, ion. στελεή, Αρ. Rh, 4, 957., 
op. στειλειή, Od. 21, 42). Nie. th. 387., att. 


|-auch orssAed, Antipban. b. Hesych.,, ion, στεελδι, 
Hesych., (στέλλω) das Loch od. Oebr der Axt, 


den Stiel hineinzustecken, Aen. Taet. 18. p. 56 
Or. — Antiphan, 1. I. scheint es für στελεόν ge- 
braucht zu haben, 

στελεγγίρ, wos, ἡ, f. L. st, στλεγγίς, w. 5, 

στελείδιον, τὸ, 5. στελλίδιον. 

στελεόν, τὸ, Anth. 6, 297, 2, Babr. lab. fr. 139 
Lachm, Tbeognost. can. p. 121, 3. Suid., u. στελεός, 
ὁ, Et, M, p. 339, 57. 725, 49. Bekk. An. p. 64, 9. 


Poet. b, Suid. s. v., u. στειλειός, Aesop, [. 420 
Fur, Gal. t. 4. p. 165., 1) der Stiel der Axt, wel- 
eher in das Oehr (στελεά) gesteckt wird, Ale. ep, 
3, 55. Georg. Syne. p. 374, 17. Suid, 3. v.@ 
Aaxıadau 4) στελεός, ein Kochgeräth, Ath. 4. 
p- 169. Β, — Falsch sind die Formen στειλαιός, 
Hipp. p. 633, 37. 757. Ὁ. E., στηλαιός, Walen., 
στηλειός, Codia. off. Pal. 4, 58., wo überall 
στειλδιός herzustellen ist. (Verw. mit στέλεχος.) 
oreheös, ὃ, 8. στελεόν. Dar. 
στελεόω, f. ὥσω, mit einem Stiel versehen, 
ἐστελεωμένος πέλεκυς, Anth. 6, 205, 5. 
στελεφοῦρος, ὃ, eine ährentragende Pflanze, 
Tbeophr. h, pl. 7, 11, 2. 
στελεχηδόν, Ady,, (στέλεχορ) stanmweis, nach 
dem Stamme, Stamm [ὧν Stamm, v. L. bei Ap. 
ΕΒ. 1, 1004. (vulg. στοιχηδόν.) 2 
στελεχητόμος, ὃ», (στέλεχος, τέμνω) Stämme 
schueidend, abschneidend od, abhanend, Anth. 6, 
103 , 3. j 
στελεχιαῖος, a, or, (στέλεχος) zum Stamm- 
ende gehörend, φλέψ, die Pfortader, gleichs. der 
Stamm aller übrigen, Gal. t. 4. p. 141.C. 142.D. 
στελέχιον, τὸ, Demin. von oreAsgos, Hesych. 
οτελεχιαῖος, Ste- 


στελεχοειδής, ἐξ, (εἶδος) 
pban, de uria, 

στελεχόκαρπος, ον, (xuonös) am Stamme 
frachttragend, Theophr, b, pl. 4, 2, 4., von 

στέλεχος, τὸ, das Stammwende unten an der 
Wurzel, der aus dem Stamme geschnittne Block 
od. Klotz, überh, der Stamm, truncus, cauder, 
Pind. Nem. 10, 115. Ar. Lys. 336. Nic, fr. 9, 4 
Scho. Hdt. 8, 55. Dem. p. 1073, 26. Arist. h. 
a. 6, 1. longaev. 6. Theophr.; met., von alber- 
nen Menschen, wie bei uns ein Klotz, Lysipp. b. 
Dicaearch. deser. gr. a. A. — Auch στέλεχος, ου, 
ὁ, Luc. v. hist. 1, 8. Poll. 10, 166. Anon. iu 
Cram. Au. t. 4. p. 262, 11. (Verw. mit στελεόν, 
στήλη, στῦλος, Lob. path. p. 336. techn, p. 305.) 
Dav. 

στελεχόω, einen Stamm machen od. treiben, 
Philo t. 1. p. 681, 23. Pass., zum Stamme wer- 
deu od. einen Stamm bekommen, ebd. p, 88. 2) 


Στελεχωδης 


met., ‚stämmig werden, Kraft bekommen, Philo t. 
2. p- 348, 15. 456, 13. : R 

στελεχώδης, es, (στέλεχος, εἶδος) wie ein 
Stammende , wie ein Klotz od. Stamm, überh. = 
στελεχιαῖος, Theophr. b. pl. 3, 15, 1. 17,1. 
iosc. 4, 78. 
ler, τὸ, 5. στελλίδιον. 

στελίς, ἰδος, N, auch ἀστυλές, Hesych., eine 
Schmarotzerpflanze, eine Art Mistel, Tbeophr. e. 
pl. 2, 17, 1 8644. Plin. 16, 44, 93. hat den Acc. 
stelin wie von στέλερ. R 

στελλίδιον, τὸ, Demin. von στελεόν od. ore- 
Asös, Aesop. fab. b. Tyrrbw. de Babr. p. 162 
Lips., wo Dindorf στελίδια verm. , aber wahrsch, 
στελείδια odı στελείδια zu schreiben ist. 

στέλλω, f. στελῶ, ep. στελέω, aor. 1 ἔστειλα, 
med. doreıkaunv , pass. ἐστάλην [ἃ], Pind. Soph. 
Eur. Ar. Hät. Luc., aor. 1 ἐστάλϑην, Corp. inser. D. 
3053., f. στἄλήσομαι, Pol. 3, 47,7 (im Comp. 
amoor.). Philo t. 2. p. 351, 27., pf. act. ἔσταλκα, 
ass. ἔσταλμαι, plapf. ἐστάλμην, ion 3 plur. dord- 
Sees Hes. sc. 228. Hdt. 7, 89. nach Bekk. (vlg. 
ἐοταλάδατο) Grundbätg stellen, d. i. I) steben ma- 
chen, zum Steben bringen , aufstellen, bes. in die 
gebörige Ordeung od. Verfassung bringen, in Ord- 
mung stellen, 1) mit dem Acc. der Pers., ἑτάρους 
οτέλλων, die Gefährten in Reih’ und Glied, in 
Schlachtordnung stellend, Il. 4, 294.; gew. mit 
dem Nebenbegriff des Zurechtmachens,, Anschik- 
kens, Ausrüstens, dab. bestellen, in Stand setzen, 
'ertig machen, rüsten, ausrüsten, τινὰ ἐς μάχην, 
πώ io die Schlacht stellen, d. i. ihn gerüstet 
in die Schlacht schicken, IL 23, 325. or. στρατόν, 
οἷα Heer rüsten od. ins Feld stellen, zu Felde 
ziehen, Aesch. Pers. 177. Eur. Iph. A. 661.5 im 
Med. u. Pass. , sich auschicken, sich fertig ma- 
eben, sich zu etw. rüsten, ἄλλοι δὲ στέλλεσϑε 
κατὰ στρατόν, sehicket euch an (zum Wettkampf) 
ihr Andern im Heer, 11. 23, 285. στέλλεσθαι 
im’ ἄγραν, ἐς ἄγραν, sich aufmachen, anfbre- 
chen zur Jagd, zum Fang, Anth. 7, 535, 6. Lye. 
604., ἐπὶ ϑήρας πόϑον, Eur. Hipp. 234., περὶ 
τὰ Βάκχι᾽ ὄργια, sich anschicken zu den bacchi- 
schen Orgien, id. Bacch. 998. ἀρχιερεὺς στέλ- 
λεται πρὸς τὰς ἱερουργίας, Philo v. M. 3. ἐσταλ- 
μένος u. στειλάμενος εἰς πορείαν, sich zur Reise 
anschickend, Dio C. exe. Peir. p. 36, 32. 52, 19.; 
met., orellsohaı ἐπὶ τυραννίδα, Ar. Vesp. 487., 
πρὸς τὴν κρίσιν, ἐπὶ δόξης ἐκβολήν, Plat. Phil. p. 
50. E. Soph. p. 230. B. ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο pi 
λώμεϑα, wollen wir uns gleich darauf einlassen ! 
id. legg. 10. p. 892. D.; mit dem Inf., ναῦται 
στέλλονται κινεῖν κώπας, Eur, Tro. 181. dorel- 
kero ἀπιέναι, Hdt. 3, 124. Bes. a) Jem. zu einer 
Reise od. einer Expedition anschicken, iba veran- 
lassen zu reisen, zu kommen, zu gehen, dah. a) 
Jem. kommen lassen, nach Jem. schicken, ibn ein- 
laden, arcessere, τινά, Soph. OR. 860. 0C. 298. ; 
mit dem Inf., οἵ σ᾽ ἐν λιταῖς στείλαντες ἐξ οἴκων 
μολεῖν, welche dich dringend einladend zu kom- 
men u. 5. w., id. Phil. 60. or. τενὰ πομποῖς ind- 
σϑαι, Einen durch Boten auffordern zu kommen, 
id. Ant. 165, Phil. 495.; auch im Med., sich 
Jem. kommen lassen, iba herbeiholen,, ἐστειλάμην 
σε οἴχους τοὺς ἐμούς, in mein Haus, id. OR. 434, 
Pass., ‚berbeigeholt werden, ἐφ᾽ ᾿ἀστάλη (ἃ. i. ἐφ᾽ 
ἃ ἐστάλη), id. OC. 550. β) Jem. bringen, schik- 
ken, senden, βίᾳ στελοῦσί os, sie werden dich 
mit Gewalt schicken, fortbringen, mitnehmen, Soph. 
Pail. 983. or. τινὰ σκάφει, zu Schiffe fortbrin- 
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gen, Eur. Iph. T. 982. οὐνε ἐξ ἑνὸς στείλαντος 
= = κελευσθείς, nicht als Bote eines Binzelnen, 
Sopb. OC. 737. στέλλειν ἀπὸ κοινοῦ, aus der 
Gemeinde Jem. schicken, d. i. einen Deputirten 
schicken, Luc. Peregr. 13. Pass., ἴδιος ἐν κοινῷ 
σταλείς, zum Abgeordneten bestellt, Pind. Ol. 13,6% 
πρεσβεῖαι ἐστέλλοντο ἀπ᾽ ἐκείνων τῶν ἐθνῶν eig 


Ἀντιόχειαν, άπ. 2, 8, 12. στέλλειν τινὰ πάλην 


εἰς οἶκον, Aesch. Prom. 387. στ. τινὰ πρὸς Al- 
λὲν, Eur. Iph. A. 119., sis Ayauovs, nach Grie- 
chenland bringen, Soph. Phil. 623., κληρούχους eis 
Χεῤῥόνησον, Plut. Per. 11. στέλλειν τινὰς ἐπὶ 
τὰν Ἑλέναν, Eur. Iph. A. 178., 4oyeiovs ἀπ᾽ 
Ἰνάχου, id. Suppl. 646. — Med. mit Aor, med. 
und pass., sich fertig machen zum Gehen, Rei- 
sen, Marschiren, sich auf die Fahrt begeben, sich 
dazu anschicken, sich rüsten, in friedlicher wie 
in feindlicher Absicht, von der Reise zu Wasser 
u. zu Land, dann überh., gehen, kommen, fah- 
ren, reisen, στέλλου κομέζου, mache dich fertig 
u. geh’, Aesch, Prom. 392. vgl. Soph. Phil. 466. 
τούτων οὕνεκ᾽ ἐστάλην, deswegen bin ich gekom- 
men, Sopb. Ai. 328. vgl. Eur. Andr. 251. Luc. 
Tim. 56. dorainv εὐϑὺ τῆς πόλεως, ich machte mich 
direet auf den Weg nach der Stadt, Luc. Nigria. 
2. ποῖ στέλλεσθε; wohin ziebet ihr? Eur. Hec. 
117. οἶπερ ἐστάλην ὁδοῦ, wohin des Weges ieh 
mich aufgemacht habe, wohin zu gehen ich beab- 
sichtigte, Sopb. EI. 404. στέλλεσθαι Τροίας πο 
οἴκαδε, Eur. Tro. 1264., πρὸς οἴκους, πρὸφ ϑά- 
λασσαν, Eur. Hel. 440. 1527., ἐς Κύρνον, ἐ 
τὴν Κέρκυραν, Hät. 1, 165. 3, 53., ἐς τὴν ἀποι- 
κίην, id. 1, 159., ἐπὶ χώρην, id. 5, 43. 126.) 
ἐπ᾿ Alyuntov, ἐπὶ τὴν E άδα, id. 7, 2. 239.) 
ἐς “Συρακούσας πρὸς Ἱέρωνα, Paus. 1,2, 8.) 
ἐπ᾿ Εὐφράτην, Auth. 9, 297, 1.; mit dem blos 
sen Acc., σταλῆναι ὀμφαλὸν γῆς; Eur. Med. 666., 
μέλαϑρα καὶ δέμνια, id. Herc. f. 109. ἐὰν κατὰ 
γῆν στέλλησϑε, wenn ihr zu Lande marschirt, 
Xen. An. 5, 6, 5. nach Krüger (vulg. κατὰ yüs 
landabwärts). or. ἐπέ τε, nach etwas ausgeben, 
zu einem Zweck abreisen od. absegela si ἐπ᾿ 

ἐστάλη ἐποίει, Hdt. 5, 45. ἐπὶ πλοῖα στέλλεται, 
Xen. An. 5, 1, 5. Met., ἀπὸ ϑεσφάτων τὴ 
ἀγαϑὰ φάτις βροτοῖς στέλλεται; welche Kunde 
kommt von Weissagungen zu den Menschen? Aesch. 
Ag. 1133., wo Herm. τέλλεται schreibt. — Auch 
wird στέλλειν inte. gebraucht, sc. ἑαυτόν, Sopb. 
Phil. 640: στελοῦμεν, wir werden uns dann auf 
machen, wir werden absegeln; eben so ἐπ᾿ ἄλλον 
ἄνδρ᾽ ἔστελλον, ebd. 571. ἐς οὐδετέρην στέλλειν, 
sich dahin einschiffen, Hdt. 5, 125., wo man auch 
λαόν ergänzen kann. ὁ Θήρας λαὸν ἔχων ἀπὸ 
τῶν φυλέων ἔστελλε, id. 4, 148. ἔστελλε ἐς ἀποι- 
κίην ἐκ “ακεδαίμονος, ebd. 147. — Auch wie 
unser führen vom Wege: ὁδὸς εἰς Κόρινϑον ordı- 
λει, führt nach Korinth, Lue. Hermot. 27. b) 
Jem. ausrüsten, ausstatten mit einem Anzog, Jem. 
kleiden, or. τινὰ ἐσθῆτι, χιτῶνε, Jem. mit eioem 
Kleide versehen, Hdt. 3, 14. Soph. Trach. 612.; 
mit dopp. Acc., στέλλειν τινὰ στολὴν ϑῆλυν, Eur- 
Bacch. 827. τρεῖς στείλας ὡς δεσποίνας, verkler 
den als Herrinnen, Xen. Hell. 5, 4, 5. Pass. 
οὗτοι οὕτω ἐστάλαται, so sind sie gekleidet, "0 
ist ihre Tracht, Hät. 7, 89. Atb. 13. p. 565. E- 
ἐσταλμένοι τὰ ἄλλα καϑάπερ Ἕλληνες, Hit. 7,53. 
τὴν αὐτὴν ταύτην (sc. σκευὴν) ἐσταλμένοι, ebd. 
62. ἐσταλμένος στολῇ, ταῖς ὀϑόναις, Plat. Ἰοξᾷ. 
8. p. 833. D. Luc. d. mort. 3, 2. doraludvos #5 
πόλεμον ὡς ἐδύνατο κάλλιστα, Xen. An. 3, 2, 7: 


Stel 


Med., sich (sibi) ankleiden, sich anziehen, στει- 
λάμενος ὥςπερ εἰώϑει, Die C. exe. Peir. p. 14, 
52.; mit dem Dat. od. dem Acc. des Kleidungs- 
stückes, στείλασθαι ἀμφὶ χρωτὶ πέπλους, Eur. 
Baech. 821. στειλάμενος Pi er ἐσθῆτι νεκρε- 
κῶς, Luc, Philops. 82. Met., στειλάμενος κιϑά- 
env, mit der Citber ausgerüstet, Hermesian. el. 
2. e) στέλλειν, einen Todten bestatten,, ἀρ. Rb. 
3, 205. 2) mit sachlichem Objeel, a) einen Ge- 
genstand zur Reise od. Fahrt herstellen, ausrü- 
sten, fertig od. bereit machen, zurecht machen, 
in Stand setzen, νῆα, eig. ein Schiff stellen, d. i. 
es segelfertig machen, Od. 2, 287. 14, 247. 248. 
Bar, Iph. T. 70., πλοῖον, Hit. 3, 52., ra ἐκ 
weis, Soph. Phil. 1077. νεὼς πτερὸν or. eis 
Κύπρον, ein Sebilf zur Fahrt sach K. bereit hal- 
ten, Eur. Hel. 147 Herm., ναυκληρέαν ἐπὶ τὰς Au- 
βωνίδας ἕδρας, id. Ale. 114., πεντηκόντορον dr. 
Avaxgiovra, um den A. zu holen, Plat. Hipparch, 
» 228. C. b) mit dem Acc. dessen, wozu man 
sich bereit macht od. rüstet, στέλλειν πλοῦν, sich 
su der Seefahrt rüsten, sie unternebmen, veran- 
stalten, δορὰ, Ai. 1045. Phil. 911., ἔκπλουν, He- 
lied, 6, 7., ἐμστορίαν, Plat. ep. 2. p. 313. E. or. 
στρατιάν, sich zu einem Feldzug rüsten, einen 
Heereszug veranstalten, Aesch. Ag. 799. Hdt. 3, 
14., πολέμους ἐπὶ πολέμοις, Dion. H. ant. 8, 51. 
er. orölov, eine Rüstung ausrüsten, sich zu einem 
Zuge rüsten, Hdt. 5, 64., ἐκ Καρίας, Charit. 4, 
7., auch im Med., στόλον στέλλεσθαι, Arr. An, 
5,17, 14, πλοῦν ἐπὶ τὴν Κολχίδα, Diod. 4, 41. 
στέλλειν ὁδὸν, sich zur Reise rüsten od. anschik- 
ken, sich auf den Weg machen, iter parare, 8008. 
Phil, 146. or. κέλευϑον ἐκ δόμων nahm, Aesch. 
Pers, 609., auch im Med., στείλασθαι τήνδ᾽ ol- 
μον, Ap. Rh, 4, 296., τὴν πρός τινα ὁδόν, (Bur.) 
ep. 5 med. ce) abschicken, absenden, ναῦς περὶ 
Πελοπόννησον, Thuc. 7, 20. d) eine Mediein 
zurecht machen, bereiten , Hippoer, p. 877. A. 
il) zusammenstellen, so dass ein Gegenstand in 
sich zusammensiokt, zusammenziehen, einziehen; 
bes, 8) στέλλειν ἱστία, die Segel Anstelle, eia- 
zieben , einreffen, Od. 3, 11. 16, 353. Ap. Rh. 
2, 126., τὴν ὀθόνην, Luc. eontempl. 3. v. bist, 
1,6; auch ἡ ναῦς or. λαῖφος, Assch. Suppl. 
μ ἡ, λινόκροκον φᾶρος, Eur. Hee. 1080. Vgl. 
ἤπια, Ear. Hec, 1052. Im Med., στείλασθαι ἱστία, 
a 1. 1,433. Ap. Rb. 3, 1329. Call, Del. 
RO, Arist. mechan. 7. Poll. 1, 107.5 auch orei- 
a abs, ohne ἱστία, Pol. 6, 44, 6. Teles b. 
zer ἢ, 5, 67. b) στείλασϑαι χιτῶνα, den Leib- 
> zusammennehmen, ἐπιστολάδην χιτῶνας dord- 

το, sie hatten sich den Leibrock zur Arbeit 
Koekärst, Hes. sc. 288. πέπλον στειλαμένη, Ap. 
ὮΝ 4, 45, 2, stillen, sistiren, hemmen, ad- 
eis, στέλλειν κοιλίαν, Verstopfang bewir- 
rg Alex. Aphr. or. περισαρχώματα, Diose., 
u 7" αἰκεῖᾳ, τὸ ῥεῦμα, Theoph. Non. περὶ 
re ῥωμαλέαι στέλλονται, selbst die star- 
πρὶ era ziehen sich zusammen, Nic. al. 198. 
’ Fr Sebneider. npöswrnov στέλλεσθαι, das 
μῶν t zusammenziehen, in Falten legen, eine 
Pet} Miene machen, Bekk. An. p. 62, 11. d) 
ΡΑ Fern Ta σώματα, die Körper zusammenbalten, 
“περ Ἢ sich niebt nach allen Seiten hin zer- 
dan (δεευπάρϑαι), Epic. b. Dig. L. 10, 42. 
2 μετὰ = Kleine ziehen, herabstimmen , orel- 
r. , now, die Meinung herabstimmen, Philo 
1. μὰ στ, ἀπὸ τῶν ὑψηλῶν, id. t. 2. p. 274) 
ἡ» 40yor στείλασθαι, seine Worte her- 
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abstimmen, bescheidner reden , oder wie wir 
sprüchw. sagen : die Pfeifen einziehen, klein bei- 
geben, opp. παῤῥῃσίᾳ φράσαι, Bur. Bacch. 669. 
στειλάμενος σιγᾷς, Anth. 11, 149. οὔτ᾽ ἂν ano- 
oxowro οὐδενὸς οὐδὲ orsilawro, weder steben 
sie davon ab noch mässigen sie sich, Hipp. p. 10, 
13. στέλλεσθαι τὴν καταξίωσιν πρὸς τὸν και- 
ρόν, nach den Verhältnissen herabstimmen, Pol, 
8, 22, 4. [ἡ orellsodaı τὸ γεγονός, das Ereig- 
niss (d, i. den Ruf davon) unterdrücken, vertu- 
schen, (Pol.) b. Suid, s. ν, στείλασθαι, vgl. Pol. 
3,85, 7. Von Pers., sich unbemerklich machen, 
in der gemeinen Sprache : sich darchdrücken, (Pol.) 
b. Suid. 1. 1.; auch: sich aus Furcht vor etwas 
zusammenziehen d.i. sich vor etw, in Acht oehmen, 
sich vor etw, scheuen, στελλόμενοι τοῦτο, μή τις 
ἡμᾶς μωμήσηταε, 2 Cor. 8, 20. Dar. 

orehua, aros, τὸ, (στέλλω) — ζῶμα, Gür- 
tel, Hesych. Dav. 

στελμόνια, ὧν, τὰ, Hesych., und 

στελμονίαι, ὧν, ai, ein breiter Gürtel oder 
Riemen , Xen. cyn. 6, 1. (Entweder von στέλμα 
od. mit Lob. paih. p. 167, 3. von reiaueir.) 

orsußato, f. do, Et. M. p. 158, 36., = 
einge 2., Hesych. Et. M. (Dav. ἀστέμβακτος.) 
av. . 

στέμβᾶσις, eos, ἡ, Beschimpfung, Schimpf, 
Schmähung,, Hesych, nach Conj. 

στέμβω, — στείβω, bes, durch Stampfen er- 
schüttern, anhaltend erschüttern, Aesch. fr, 404 Ὁ. 
2) mit Füssen treten, misshandeln, hudeln, schim- 
Se! schelten, schmähen, wie πλύνειν τὸ λοε- 

ogeiv, Rust. Il. p. 235, 8, (Dav. ἀστεμφής, 
στέμφυλον, oröugos, στόβος, στοβάξω, Lob. Lechu. 
Ρ. 33 sq.) 4 

στέμμα, aros, τὸ, (στέφω ) eig. Alles was 
zum Bekränzen dient, der Kranz, der mit weisser 
Wolle aumwandne Lorbeerkranz der Schutzfliehen- 
den, der Opfernden, der Weissagenden, infula; 
sie wurden als Eigenthum der Götter betrachtet, 
deren Statuen damit bekränzt waren, u. von den 
Sehutzflebenden sowohl auf dem Haupte als auf 
dem Skoptron getragen, Herm. gott. Alt. $. 24, 
14. Lob. Agl. p. 175. not.; sowohl im Sing. als 
Plur. gebräuchlich, στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ᾿πόλ- 
λωνος χρυσέῳ ἀνὰ σπήπτρῳ, N. 1, 14. στέμμα 
ϑεοῖο, ebd. 28. vgl. Eur. Ion 224. 522. 1310. 
1338. 1389. Suppl. 36. 470. Bacch. 350. Andr. 
894. Ar. Av. 893. Fr. 948. Vesp. 476. Plut, 
39. 686. Batrach. 179. Call. Cer. 45. Hdt. 1, 132. 
7,197. Tbuc. 4, 133. Plat. rep. 3. p. 393. E. 
Moigas στέμματα, ebd. 10. p. 617. C.; als Zei- 
eben der königlicben Würde: Krone, Eur. Or. 12, 
2) bei den Römern hiessen stemmata die Kränze, 
womit die Brustbilder der Ahnen geschmückt war- 
den; dah. met., der Stammbaum, die Ahnentafel, 
die Genealogie, so auch Plut. Num. 1. Dav. 

στεμμᾶτηφόρος, ον, (φέρω) Kränze iragend, 
Tzetz. hist. 1, 477. 

Orsuuärsaios, a, ον, mit einem Kranze ver- 
sehen, δίκηλον, Hesych. vgl. Bekk. An. p. 305, 31. 
Lob. Agl. p. 175. not. 

στεμμᾶτίας, ov, ὁ, der mit einem Kranz od. 
einer Hauptbinde Versehene, damit Gezierte, Bein. 
des Apollo, Paus. 3, 20, 9. 

στεμμάτιον, τὸ, Demin. von στέμμα, Gloss. 


[δ]. 9 τ... Ὁ ᾿ 

στεμμᾶτόω, mit einem Kranz od. einer Haupt- 
biode versehen, damit schmücken, kräuzen, Baur. 
Horacl. 530. 


Στεμφυμάς 


στεμφύλέας, ov, ὁ, = στεμφυλίτης, οἶνος, 
Besych. s. v. Adxugos. N 

στεμφῦλίς, (dos, ἡ, ἐλᾶαι, die schwarzen 
zerdrückten Oliven, Philem. b. Ath. 2. p. 56. C. 
(wo Schneider στεμφυλίτιδες verm.), sonst ϑλα- 
orai ἐλᾶαι, 5. Ath. 1. 1. B. = 

oreupöhlıns, ου, ὁ, Fem. στεμφυλῖτις, ιδος, 
(στέμφυλον) 1) στεμφυλῖτις ἐλαία, 5. στεμφυλίς, 
2) von Trestern gemacht, olvos, Nachwein, Lauer, 
lora, der aus Trestern gekeltert ist, Gloss. τρῦ- 
yes στεμφυλίτιδες, Most aus nachgepressten Tre- 
stern, Hipp. p- 359, 8. 497 , 8. [ir] Von 

στέμφῦλον, τὸ, gew. im Plur., (ordußo, orei- 
Bw) 1) die ausgepressten u. ausgekernten Oliven, 
die zerquetschte Masse von den ausgepressteg Oli- 
ven, das lat. fraces von frango, im Sing., Ar. 
Eq- 806. ; Plur., id. Nub. 45. Lye. 678. Androel. 
b. Arist. rhet. 2, 23. 2) die ausgepressten Wein- 
trauben, Trester, floces, Hipp. p- 485, 39. 523, 
30. Diose. Galen. Nach Ath. 2. p. 56. Ὁ. sagten 
die genauerg Att, in dieser Bätg βρύτεα, wäh- 
rend später στέμφυλα obne Unterschied gebraucht 
wurde , 8. Geopon. 6, 11, 7. Moeris p. 367. Lo- 
beck Phryn. p. 405. Vgl. περιπίσματα. Au eini- 
gen Stellen ist die Bätg nicht zu erkennen, ὄζει 
στεμφύλου, Philostr. im. 2, 26. στεμφύλων πνέων, 
Alc. 3, 29. Dar. 


ZIteupükoyaigew, ὁ, Name eines Parasiten, 


Ale. 3, 46. ᾽ 

orevayun, aTos, τὸ, (στενάξω) das Geseufz, 
Gestöhn,, der Seufzer, Sopb. OR. 5. Eur. Suppl. 
801. Jon 677. Heracl. 479. Or. 1326. Ar. Ecel, 
367. Lye. 318., überall im Gen. plar. 

στεναγμός, ὃ, (στενάζων das Seufzen, Stöh- 
nen, im βίος, u. Plur. gebräuchlich, Pind. fr. 133 
(150), ἃ Bgk. Aesch. Pers. 896. fr. 371 D. Sopb. 
OR. 30. 1284. Eur, oft, Lye. 377. Plat. rep. 9. p. 
578. A. Axioch..p. 365. A. Plut. Coriol. 38. Dav. 

στεναγμώδηρ', es, (εἶδος) mit Seufzern ver- 
bunden, ἀναπνοή, Nemes. nat. hom. 28. p. 118. 

στενάξω, f. ἄξω, Nebenform von στένω, stöh- 
pen, seufzen, Aesch. Pers. 1046. Eum. 789. Soph. 
Ai. 982. Phil. 917. Eur. Ar. Vesp. 316. or. oi- 
κτρόν, 
πολλά, id. Ipb. A. 1143., μέγα, Eur. Iph. T. 
957. Plut. Fab. 12., μέγα δή τι, Heraclit. all. p. 
411. πηλίχον τι ἂν στενάξειαν; Dem. p. 690, 18. 
or. ἐπί τινι, über etw. seufzen, Soph. ΕἸ, 1299. 
od. or. τινί, Eur. Alo. 199. Phoen, 1035. 2) trans. 
a) seufzend od. stöhnend vorbriogen, unter Seaf- 
zen aussprecben, παιᾶνα, Eur. Tro. 578., φροί- 
μιον φόνου, id. Here. f. 753., ἀρὰς τέχνοις, id. 
Pboen. 334. b) beseufzen, schwer beklagen, πό- 
ruov, Soph. Ant. 882. vgl. OC. 1672. Eur. Herc. 
f. 1065. Ipb. T. 550., τενά, id, Pboen. 1634. Bacch. 
1026. Herc. f. 248. or. μέγα τὸν πατέρα, Dem. p. 
835, 12. Pass., ἐστεναγμένος γάμος, Lye. 412. 

orswaxreor, Adj. verb. von στενάξω, man 
muss etw. beseulzen, τὰ τούτων, Eur, Suppl. 291. 

στενακτικός, ἡ, ὄν, immer stübnend οὐ, seuf- 
zend, Theod, Stud. Hesych. 

στενακτός, ἡ, ὃν, (στενάξω) 1) stöhnend, 
seulzend, ἰαχά, Eur. Phoen. 1302. 2) pass., be- 
seufzt, zu beseufzen, Soph. OC. 1663. παισὶ ore- 
vaxta ära, Eur. Here. f. 912. orevaxra (ἐστι), 
men muss seufzen, ebd. 909. 

στεναύχην, νοῦ, ὁ, %,_poet. στειναύχην, 
(στενός, αὐχήν) engbalsig, ἀάγυνο;, A ) 
248, 4. Vgl. σιμαύχην. μὰν Mr Eu 

στενἄχέω, 8. στοναχέω. 
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δεινόν, Eur. Suppl. 104. Med. 1184., | 


Στενολεαχεῶ ® 


“Μεναχή, ἡ, 8. στοναχή. 

στενᾶχίζω, = στενάχω, στέναν, 1) stöhnen, 
seufsen, wehklagen, 11, 19, 304. Od. 9, 13. 11, 
214. 16, 188. 195. Hes. Ih. 858. Musae. 115. Qu, 
Sm. 7, 393. 11, 289. 12, 495. μεγάλα or., Il. 
23, 172., ddıwa, ebd. 225. Od. 24, 317.; im Med, 
μέγα στεναχίζετο ϑυμῷ, 1. 7, 95. μέγα στο- 
vayitsro γαῖα, Il. 2, 784. 2) trans., beseufzen, 
τινά, Od. 1, 243. — Die Form στοναχίξω, die 
an mwehrern der angeführten Stellen als Ὑ. "ἴω vor- 
kommt, hat Wolf im Homer ganz verworfen a. 
ibm stimmt Spitzouer Il. exc. Ill. bei, wogegen 
sie Buttm. Lexil. 1. S. 215 fg. vertheidigt; auch 
findet sich στοναχίζω ohne v. L. bei Hes. 2, 159. 
u. im Comp. sc. 92. 344. Uebrigens scheint von 
στεναχίζω od. orovayiio nur Praes. u. Impf. im 
Gebrauch gewesen zu seyn, den Aor. gab στονα- 
χέω, W. 8 

στενάχω, verlängerte Nebenform von στένω, 
1) iotr., stöhnen, seufsen, ächzen, 1}. 16, 489. 24, 
639. Od. 5, 306.,429. 9, 415. 436. Soph. El, 141., 
von wilden Tbieren, Ap. Rh. 1, 1247., vom Braa- 
sen strömender Waldbäche, μεγάλα στενάχουσι, 
It. 16, 391. στοιᾶς orevagovons, ‚wenn die δι. 
so gedrängt voll Ist, dass man seufzen muss, Ar. 


‚ah. 548. Bei Homer gewöhnlich in der Verbiu- 


dung adıra (ll. 23, 225. 24, 123. Od. 7, 274.), 
βαρέα (ll. 8, 334. 13, 423. 638. 14, 432. 04. 
5, 420. 10, 76.) od. βαρύ (0. 8, 95. 534.), με- 
γάλα (1. 23, 172. Od. 4, 516. 14, 354. 23, 317.), 
πυκνὰ μάλα or. (11. 18, 318. 21, 417.) Auch 
im Med., Il. 23, 1. Od. 10, 55. Ap. Rh. 1, 388. 
ἵπποι μεγάλα στενάχοντο ϑέουσαι, sie schnoben, 
ll. 16, 393. 2) trans., beseufzen, beklagen, τὴν 
αἰεὶ στενάχεσκε, 11, 19, 132. vel. Od, 9, 467. Eur. 
fr. Arcbel. 27, 3D. or. τὸ πῆμα, Aesch, Prom, 9. 
vgl. Eur. Phoen. 1551.; eben so im Med., on 
δὲ στενάχοντο γοῶντες, Od. 9, 467. Auch findet 
sich das Wort mit dem Gen, construirt, τὸν ἀεὶ 
πατρὸς στενάχουσα, um des Vaters willen, über 
den Vater die ganze Zeit seufzend, Herm. Soph. 
El. 1064 (1076). — Die Alten gebrauchten von 
στενάχω nur Praes. u. Impf., am häufigsten Part. 
praes. act. [vv- 

Jterirns, ov, δ, der welcher an der Meer- 
enge von Konstantinopel wohnt, Byz. [i 

στενόβουλος, ον, (στενός, βουλή) engwillig, 
d. i. böswillig, orac. Sib. 5, 241. 

στενόβρογχος, ον, (βρόγχος) mit engem Schlun- 
de od. Halse, ἀγγεῖα, Arr. Epiet. 3, 9, 22. wit 
der v. L. στενόστομα. 

στενόεις, ἐσσα, εν, f. L. st. στονόεις, Hesyeh. 

στενοεπιμήκης, εἰ, (ἐπιμήκης) schmal und 
lang, Eust. Il. p. 849, 8. Schol. Soph. Ant. 1235. 

στενοϑώραξ, ἄκος, ὃ, ἥ, (ϑώραξ) mit en- 
ger, schmaler Brust, Galen. 

orsvoxagnia, ἡ, (καρπός) Mangel an Früch- 
ten, 8. σπανοκαρπία. 

στενοκοίλιος, ον, (χοιλία) engbäuchig, mit 
enger Oellaung, Ael. b. Porpbyr. Ptol. harm. p. 217. 
 Irevoxopiaa, ἕως, ἡ, (κόρη, 3.) widerns- 
ren Verengung der Pupille, Veget. mulom. 
2, 16. 

στενοκύμων, ovos, ὁ, ἡ, (κῦμα) εὐᾷ voll 
von Wogen, von Wogenfülle gedrängt od. verengt, 
πορϑμός, Archestr. b. Ath. 7. p. 313. A. [Ὁ] 

στενοκώκῦτος, ον, (κωκύω) τρίχες, Haare 
die so fest sitzen, dass man bei ihrem Ausrupfen 
schreien muss, kom. Wort δ. Ar. Lys. 448. 

στενολεσχέον, fein, sublil reden, basrkleio 


Stevoksayng 


auseinanderseizen, Philostr. v. Apoll. 1, 17.; περὶ 
sanvov, Ar. Nub. 320., von ᾿ 
στενολέηχης, οὐ, ὃ, (λέσχηφ) der fein oder 
sublil Redende, der kleine a. abgeschmackte Spitz- 
findigkeiten vorbringt, von geringfügigen Dingen 
schwalzt, wie στενολόγος, Suid. Dav. 
στενολεσχία, ἧ, das Feinreden, das spitzfin- 
dige Reden, Cyrill. Phot. p. 536, 21. Hesych. 
στενολογέω, = στενσλευχέω, Hesych., von 
στενολόγος, ὃν, (λέγω) fein od. subtil redend. 
τὸ στενολόγον τὴς συνεχφωνήσεως, Eust. 1]. p. 
25,33. 

στενόμακρος, ον, (uaxgös) eng oder schmal 
u. lang, πέλαγος, Schol. Soph. Trach. 98. 

στενομήκης, ἐς, (u)xos) — das vor., τόπος, 
Schol. Eur. Hec. 29. 

στενομονία, ἡ, (μονή) der enge Aufenthalt, 
enge Behausung, RS. 

στενοπάϑέω, (πάϑο:) an Beklemmung leiden, 
Cass. probl. 70. 

"στενοπορϑμίς, δος, ἡ, bes. Fem. zu στε- 
γόπορϑμος, Μεσσήνη, Archestr. b. Ath. 3. p. 
92. ἢ. 

στενόπορϑμος, ον, (πορϑμός) an oder bei 
einer Meerenge, Χαλκίς, Eur. Iph. A. 167. 

στενοπορία, ἡ, Engweg, Engpass, Xen. Heil, 
3,5, 20. (vgl. στενοχωρέα). Dio Cass. 48, 41., 
von 

στενόπορος, ον, ion. στεινόπορος, Hät., (πό- 
909) mit engem Wege, Wange od, Passe, mit en- 
ger Oellnung, λίμνης πύλαι, Aeseh. Prom, 728., 
ὅρμοι Αὐλίδος, Eur. Iph. A. 1497. vgl. Bli, πέ- 
τρα χνανέα, id. Iph. T. 899., ἔξοδος, id. Andr. 
1144., ἀκτή, Lye. b. Arist. rhet. 3, 3., χῶρος, 
χρημνοί, Hdt. 7, 21. Diod, 1, 32. πέλαγος στενυ- 
πόρῳ διανεῳγὺς στόματι, Arist. mund. 3. p. 393, 
a, 18, vgl. 22 Bekk., ara, Sext. Emp. adv. Pyrrb. 
1, 126,, αὐλός, Alex. Aphr. probl. 1, 97. Subat. 
τὸ στενόπορον, der Engpass, Xen. Hell. 4, 6, 12. 
τὸ Ath. 2, 13., im Plur., Hdi. 7, 223. Xen. oec. 
"0,9, τῶν χωρίων, τῶν ὁδῶν, Thuc. 7, 73. 
Diod. 13, 18. 

στενόπους, nodog, ὁ, ἡ, (πούς) dünnfüssig, 
Polemon physiogn. 1, 27. p. 309. vgl. Arist, phy- 
siogn. 6. p. 810, a, 18 Bekk.; von Vögeln, ebd. 
24 Bekk. Polem. physiogn. 1, 25. p. 308., an wel- 
chen beiden Stellen orsyarorovs zu schreiben ist. 

orwvorpöswros, ον, (πρόφωπον) mit schma- 
lem Gesicht, im Compar., Arist. pbysiogn. 5. 

, Ὀτενόπρωκτος, ον, (πρωκτός) mil schmalem 
Hintern, Phot. p. 536, 22. 

orevößpivog, ov, (64) mit schmaler, dünner 
Nase, Theophil. Protosp. 4, 13. 

, στενοῤῥύμη, ἡ, (ῥύμη, 2.) Enggasse, Herod. 
“μαι p. 123. Pbot. p. 536, 23. [0] Von 

στενόξ, ἢ, ὧν, ion. u. poet, ὑτεινός, eng, 
δὰ, opp. εὐρύς, ψαλίς, Soph. fr. 336 D., 
ἰανλος, Bur. Tro. 435., ποδεών, Hdt. 8, 31., 
πόρος, Meerenge, id. 7, 176., ἐςρβολή, ἔξοδος, 
ebd. 175. 176. Thuc. 7, 51. Xen. mem. 3, 5, 
25., ὁδός, ὀγυιώ, χωρίον, πόλος, Ken., διαφυγή, 
Plat. jegg. 5. P- 737. A., oluos, χῶρος, Ap. δ. 
4, 48. Theoor. 22, 94., δύριπος, Call. Dei. 44. 
στ, ἔντερον, Ar. Nub. 161., υτόμα, Anth. 5, 135, 
2., κεφαλή, πούς, ϑώραξ, Xen., πόροι, φλέβες, 
im. L. p. 101.A. Plat. Tim. p. 66. ἃ. Ὁ. ποιεῖν 
τὸν δῆμον εὐρὺν καὶ στενόν, Ar. Egg. 720. Subst. 
ἢ στιν, se. χώρα, ein schmaler Streifen Lan- 
®s, Thuc. 2,99, Lob. par. p. 361. τὸ ore- 
vor Aal Meerenge ,„ Luc. d. mar. 9,1. τὸ 
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στεινὸν τῆς Εὐβοίης, Hdt. 7, 176. τὰ στενὰ 
τοῦ πορϑμοῦ, Strab, 6. p. 257.; bes. die Meer- 
enge von Konstantinopel, KS. Byz. vgl. Irs- 
virns. τὰ στενά, Eugpass, Hdt. 7, 223. Tbuc, 
2, 86. Xen. An. 4, 4, 18. 5, 1. τὰ στενὰ τῶν 
Ἄλπεων, Hdo. 2, 11, 15. In Verbindung mit 
Praepp. fehlt gewöhnlich der Artikel, ἐν στενῷ 
ἀϑροίξζεσθαι, auf einem engen Raunfe, in anyu- 
stiis, Aesch. Pers. 413. Xen. An. 4, 1, 14. πρὸς 
στενῷ, ἐπὶ στενῷ, Ar. Nub. 163. Xen. Hell. 6, 
4, 3. 27. ἐπὶ στενόν, ἐς στενόν, ebd. 4,8, 38. 
Luc. Hermot. 63, ἐπὶ στενὸν τῆς ὁδοῦ, Xen, Hell. 
4, 8, 38. 2) met., eng, koapp, kärglieb, Alos 
κομιδῇ or, Alc. 1, 8. eis ὁτενὸν, κομιδῇ τὰ τῆς 
τροφῆς καταυτήσεται, wird ins Gedränge kommen, 
wird mangelo, Dem. p. 15, 24. ἀπειληϑέντες 
eis στεινόν, in die Enge getrieben, notbgedrun- 
reu, Hdt. 9, 34. ἐν τῷ στενῷ ἔχεσθαι, io der 
Klemme, in Noth seyn, sich nicht zu helfen wis- 
sen, Luc. Jup. trag. 30. ἐν στενῷ τὰ ἡμέτερα, 
mit unserer Sache steht es schlecht, ebd. 4. sis 
στενὸν τοῦ καιροῦ φϑείρεσθαι, in die grösste 
Verlegenbeit kommen, Alc. 1, 24. b) von der 
Zeit, kurz, knapp, gering, Menand. b. Stob. ἢ, 
108, 32. Philem. δ. Ath. 12. p. 516. F. 6) überh. 
geriog, geringfügig, unbedeutend, ὑποϑέσεις, Pol. 
7,7,6., ἐλπέδες, Dion. H. ant, 4, 52. ἀπὸ μι- 
κρῶν καὶ στενῶν οὕτως ὁρμᾶσϑαι, Plut, Alex. 
5.; von der Rede: dürftig, ewilis, Dion. H. ceus. 
seriplt. 3, 5. Adv., στενῶς διακεῖσϑαι, in Be- 
drängniss, in Notb seyn, Diog. L. 8, 86.— Comp, 
u. Sup. ion. στεενότερος, στεινότατυς, Hät. 7,175. 
176, ; alt. eig. orswartsgos, στενώτατος, doch fin- 
det sich in den besten Hdschr. der Classiker oft 
die Schreibart στεγότερος, orevöraros (Xen. Cyr. 
2,4,3.6, 3,3. An. 3,4, 19. 22. Plat. Phaed, 
p- 111. Ὁ, Dem. p. 1278, 2. 6. Tbeophr. b. pl. 
3, 11, 3.), welche nicbt our alte Grammatiker (Et. 
M. p. 275, 50. Choerob. in Cram, An. t. 4. p. 
550, 17. Bekk. An. p. 1216. u. a.) ausdrücklich 
anerkennen, sondera auch das Versmaass beiSeymn. 
709. bestätigt. Vgl. κενός, Doch erklärte sich 
schon Tzetz. schol. bist. 3, 360, gegen die Schreib- 
art στενώτατος u. vindieirt den kurzen Vocal der 
avolischen Form στεννός, στεννότερος, στεννότατος. 

στένος, ads, τὸ, die Enge, die Klemme, die 
Bedrünguiss , 8. στεῖνος, 2. 

στενόσημος, ον, (σῆμα) wit schmalem Saume, 
ἡ or, tunica angusticlavia, opp. πλατύσημος, Ar, 
Epiet. 1, 24, 12. 

ατενόστομος, ον, (vröua).mit engem Munde, 
mit enger Mündung od. Oefluung, τεῦχος, Aesch. 
fr. 100 D., ποτήριον, Artem. 1, 66., ἀγγεῖον, 
σύριγγες, Geop. 7, 15, 14, Oribas. p. 16 Mai, 
Vgl. στενόβρογχος u. στενόχωρος. 

στενότης, ητος, ἡ, ion. oreworns, Hdt., (ore- 
vos) die Enge, Engigkeit, der enge Raum, 'Ei- 
ληςπόντον, Hdt. 4, 85., τοῦ λιμένος, Thue. 7, 
62., von einer Grube, Xen. cyn. 9, 14., τῶν χω- 
οίων, Lys. p. 193, 29., οἰσοφάγου, Arist. b. a. 
1, 16., φλεβῶν, Gal. τ. 2. p. 207. 2) met,, Spär- 
lichkeit, Mangel, anyustiae, τῶν δαπανημάτων, 
Joseph. ant. 19, 7, 5. 

στενοτράχηλος, ον, (τράχηλος) mit engem 
Halse, ποτήριον, Schol. Ap. Rh. 2, 571. [ἃ] 

στενόφλεβος, ον, (φλέψ) mit engen Adern, 
Gal. t. 2. p. 207. , 

οτενοφλεβοτόμος, ὁ, (φλεβοτόμος) ein schma- 
les Aderlasseisen, Paul. Aeg. 6, 8. 

orevopüns, ἐξ, (φυή) eng od. schmal von 
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Natur, Alexis b. Schol. Plat, Menex. p. 362. Eust, 
Dion. P. 579. 
στενοφυλλία, ἡ, Schmalblättrigkeit, Theophr. 
e. pl. 6, 18, 8., von ἢ tr 
orevögullos, ον, (φύλλον) schmalblättrig, 
Diose. 2, 131.5; im Compar., Theophr. h. pl. 8, 
4,1. 
᾿ στενόφωνος, ον, (φωνή) mit schwacher Stim- 
me, öpyavo», Poll. 2, 111. N 
στενοχωρέω, f. nom, (στενόχωρος) sich in 
engem Raume befinden, in der Enge od. im Ge- 
dräoge seyn, Machon b. Atb. 13. p. 582. B.; met., 
in Verlegenheit seya, zwi, bei od. über etwas, 
Hipp. p- 27, 35. 2) trans., 8) in einen engen 
Raum drängen, in die Enge treiben, τοὺς ἀπαν- 
τῶντας, Luce. Nigr. 13. Pass., στενοχωρουμένου 
τοῦ πλήϑους, da sich die Menge drängte, Diod. 
20, 29. ἐν ταὐτῷ πολλῶν ἐστενοχωρημένων, da 
Viele auf Einen Ort zusammengedrängt waren, 
Lue. Tox. 29. στενοχωρούμενοι ἐν μυχῷ, περὶ 
ταῖς πύλαις, id. Jup. tr. 48. Han. 7, 9, 18. Met., 
στενοχωρεῖσϑαι, in Verlegenbeit seyn, ängstlich 
od. besorgt seyn, ἐν ἡμῖν, 2 ep. Cor. 6, 12., τῷ 
βίῳ, Greg. Nyss. στενοχωρεῖσϑαι τῷ κακῷ, 
Schol. Eur. Med. 57. b) einen Ort verengen, τὸ 
πλῆϑος ar. τὰς πύλας, οἱ συντρέχοντες or. τὰς 
ὁδούς, Charit, 5, 3. 4, 7. δήμου πλήϑει στ. 
τὴν πόλιν, Themist, or. 7. p. 21. B. στ, τινὲ 
τὴν οἴκησιν, Rust. στενοχωρεῖται ὁ τόπος τῷ 
πλήϑει, Greg. Nyss. Ptol. 8, 1,2. ἐστενοχωρήϑη 
τὰ κολαστήρια, sind vollgepfropft, Synes. p. 147. 
οὐ στενοχωρήσεταε ἡ γραφή, das Gemälde wird 
sicht zu engen Raum haben, nicht zu'klein wer- 
den, Themist. or, 25. p. 310. ἢ, Dav. 
στενοχώρημα, ατος, τὸ, στενοχωρία, 
Hesych. 
στενοχωρής, ἐξ, = στενόχωρος, ὑστέρα, Arist. 
gen. an. 3, 4. Lobeck Phryn. p. 185. 
στενοχώρησις, 805, ἡ, στενοχωρία, Ἐπεὶ, 
op. Ρ- 166, 76. 
στενοχωρητικός, 4, dv, zum engen Raum ge- 
hörig, beengend , bedrängend, met., τὸ στονοχω- 
ρητικὸν τοῦ διωγμοῦ, die Bedrängniss, Theod. 
Stud. b) beengt, bedrängt, βίος, id. 
στενοχωρία, ἡ, enger Raum, Engigkeit, die 
Enge, Thuc. 2, 89. 4, 26. 7, 70. Xen. An. 1, 
5,7. Bell. 1, 3, 7 (mit der v. L. στενοπορία). 
Plat. Theaet. p. 195. A. legg. 4. p. 708. B. Arist. ἢ. 
a. 5,15. Plut.; met., or. βίου, kurze Lebenszeit, 
Ael. v. h. 2, 41. or. λόγου, der enge Raum od. 
die engen Grenzen der Rede, ebd. 3, 23. 2) met., 
die Eoge, Klemme, Verlegenbeit, Noth, Angst, 
Pol. 1, 67, 1. exe. Ναὶ, p. 439, 2 ep. Cor, 6, 4. 
Plat. mor. p. 182. B. ἡ τοῦ καιροῦ or., Dio Cass. 
39, 34. Von 
στενόχωρος, ον, (χώρα) von engem Raume 
oder Platze, eng, beengt, beschränkt, μῆτραι, 
Hipp. p. 589, 19 (v. ἴω. στενοστόμους) ; eng woh- 
nend, Greg. Naz, 
στενόψῦχος, ον, (ψυχή) engherzig, Theod. 
Stud. 
στενόω, ion, στεινόω, f. wow, (στενός) en- 
gen, beengen, einengen, verengen, eug machen, 
τὴν γαστέρα, Liban. t. 4. p. 205, 14. δεσμοῖς 
ἀλύτοις στενούμενος, Luc, Philopatr. 6. αὐλαῖς 
στεινούμενον ἄλσος, Anth. 9, 656, 13. τὰ ὄρη 
τὰς διεξόδους ἐοτένωται, das Gebirg bat enge Aus- 
günge » ἤδη. 8, 1,6. ἐστενώϑησαν οἱ ἄνϑρω- 
en waren im Gedränge, in Mangel, in Noth, | 
alal. 
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Στεντορίς, ἰδος, ἡ, λίμνη, ein See in Thra- 


kien, Hdt. 7, 58 


Frevrogöpmvos, ον, (φωννή) mit einer Sten- 


torstimme, KS., von 


Zrivrog, 0005, ὃ, Stentor, ein seiner gewal- 


tigen Stimme wegen berühmter Grieche vor Troja, 


der so laut schrie wie funfzig Andre, Il. 5, 785.; 
sprüchw. μεῖξον ἐμβοᾶν τοῦ Zrevrogos, Luc. Ἰυοὶ, 
15. vgl. Aristid. t. 2. p. 88. Adj. Zrevröpeios, ον, 
κήρυξ, Arist, pol. 7,4, 7. βοᾶν Zterrögeıon, 
Aristid. t. 2. p. 28. vgl. Procop. epist. 49. Bu- 
math. 10. p. 398. 

στενῦγρός, 7, ὄν, ion. st, στενός, eng, ἀτρα- 
πός, Simon. Am. fr. 13 (19), 3 Bgk, ὁδόρ, Orac. 
b. Oenom. in Euseb. praep. 5, 20. p. 210. C., 
Ισϑμός, Max. Tyr. diss. 35, 7. Lobeck Agl. p. 
852. (Weniger richtig ist die Betonung στένυ- 
γρος, als wäre das Wort aus στενός u. ὑγρός τὸ" 
sammengesetzt.) Dav. 

στενυύγροχωρίη, ἡ, ion. st. στενοχωρία, Hipp. 
p- 791. G. nach Gal. t, 12. p. 325. 

στενύγρόω, (στενυγρός) ion. st. στενόω, bes. 
zusammenziehn, austrocknen, Hipp. p. 1168. F. 
vgl. Gal. t. 9. p. 392. Erotian. lex. s. v. 

Zrevöxkägos, 1) ἡ, ion. «Στενύκληρος, Stadt 
in Messenien, Hdt. 9, 64, Strab. 8.-p. 361. Paus. 
2) ὃ, ein messenischer Heros, Paus. 4, 33, ἦν 
Adj. Zrevuningixös, ἡ, ὄν, πεδίον, ebd., Zre- 
γυκλάριος, a, ον, Steph, Byz. 

στένω, ion. oreivo, nur im Praes. u. Impf. 
gebr., (orevös) 1) eig. eng machen, beengen, vor- 
engen, einengen, bes. voll stopfen, voll füllen, 
voll pressen u. dadurch eng machen, nar bei Epp. 
und zwar bloss in der ion. Form in Gebrauch, 
selten im Act., oraivo» ψαμάϑους ὁμάδῳ, Orph. 
Arg. 112. Gew. Pass. στείνομαι, a) sich ver 
engen, eng werden oder seyn, zu eng werden, 
ϑύρετρα oreiveras φεύγοντε, die Pforte verengt 
sich dem Fliehenden, Od. 48, 386.; eingeengt 
werden, sich drängen, στείνοντο ἰδὲ hand, Il. 
14, 34. στείνονται (μῆλα) πίπτοντα περὶ σφί- 
σιν, Ap. Rh. 2, 128. στεενόμεναι νῆσοι, in einem 
engen Raume od. eng bei einander liegend, Ap- 
Rh. 4, 355. ὃ) sich füllen, voll werden od. seyn, 
vollgestopft seyn, γαῖα orsıwousvn, Hes. th. 160. 
σηκοὶ στείνοντο ἀρνῶν, füllten sich mit Lim- 
mern, Od. 9, 219. νεκρῶν doreivero γαῖα, Qu. 
Sm. 7, 100. vgl. 6, 642. ποταμὸς στεινόμενος 
ψγεκύεσσε, mit Leichen angefüllt, Il. 21, 220., wo 
es aber auch heissen kann: eingeengt durch Lei- 
chen. #wsow αὐλὴ στείνεται, Opp. bal. 4, 397. 
στείνοντο ἀγροὶ μυκηϑμῷ, Theoer. 25, 97.; met, 
erfüllt od. voll seyn, σευκινῇσε μεληδόσιν, Christod. 
ecphr. 16. Weil aber mit Verengung u. Ueberfüllunf 
Bedrüngang- und Belastang zusammenhängt, dab. 
6) bedrängt, belastet oder beschwert seyn oder 
werden, ἀρνειὸς λάχνῳ στεινόμενος καὶ ἐμοί, θὰ. 
9, 445. II) von dem Ausbruch eines bedrängter, 
überfüllten Gemüths, als ein durch Schmerz, kum- 
mer od. sonst eine übermächtige Empfindung aus 
der beengten vollen Brust berausgepresster Natur- 
laut (vgl. γέμω mit dem daraus entsprungaen lat, 
gemere) : stöhnen, seufsen, μέγα δ᾽ ἔστενε κυθα- 
λεμον κῆρ, 11. 10, 16. Od. 21, 247. ὁ δ' ἔστενε 
κυδάλιμον κῆρ, Il. 18, 33. ἐν δέ οἱ κραδίη στὸ 
ver ἄλκιμον ἥτορ, ebd. 20, 169., von Pers. of 
bei Tragg. Ar. Dem. p. 332, 12. or. μεγάλα, 
λίγα, Ap. Rh. 1, 1248. 4, 1407., βαρύ, πολύ, 
Call. Cer. 94, Aesch. Ag. 407. ἐντὸς καρδία στέν 


"Στενωδης 1533 ᾿ Irepyw 


νει, id. Sept. 967.; auch vom hohlen Tosen an- 
schwellender Meereswellen, Il. 23, 230. στένει 
βυϑός, πόντος, Aesch. Prom. 432. Soph. Ai. 674. 
Bur. Here. f. 861.; von einem Lande, einer Ge- 
gend, einer Stadt, welche unter der Last oder 
Wautb des Krieges od. der Krankheit seufzt, πό- 
his μέγα ' που στένει, Aesch. Ag. 712. vgl. Pers. 
510. 540. 683. Sept. 247. 901. Epigr. b. Diod. 
11, 62. στένω ὑπέρ τίνος, über eine Pers. od, 
Sache seufzen, Aesch, Prom. 66. 67., ἐπί τινε, 
Bor. Hipp. 907. Dem. p. 308, 8. τέ ἀμφ᾽ ἐμοὶ 
στένει τάδε; Sopb. Bl. 1180.; auch mit d. Gen., 
or. Eilados ταλαιπώρου, Eur. Ipb. A. 370. Ale, 
296. κακῶν σῶν ὅσον οτένω, id. Phoen. 1425. 
2) trans., beseufzen, bejammern, beklagen, Ἴτυν, 
τὰν τιμάν, Aesch. Ag. 1444. Prom. 409. Soph. 
Phil. 338. 380. ἄστυ or. κενανδρίαν, id. Pers. 
130. or. τενὰ (τὶ) δακρύοις, Eur. Here. f. 1045. 
Ir. Alex. 1 Ὁ, ὡς σ᾽ ὀλόμενον στένω, id. Or. 
1384, or. τὸν ὄρϑρον, τὰς νύκτας, Ar, Ecel. 
462. Men. δ, Plut. mor. p. 468. B. στένειν τινά 
τινος, Jem. wegen etw. beklagen, στένω σε räs 
τύχας, Aesch. Prom. 398. — Auch im Med., 
Aesch. Sept. 872. Eur. lon 721., τινά, Eur. Bacch. 
1371., περί τινα, Aesch. Pers. 62. 

στενώδης, ες, (στένος, εἶδος) wie eine Enge, 
sch Art einer Enge, eiwas eng, Anon. peripl. 
t. 1. p. 8 Huda. 

στένωμα, aros, τὸ, (στενόω) das Verengte, 
die Enge, enger Ort, Engpass, Arr. per. m. Er. 
a. A. Schol. Il. 1, 126. Hesych. 
᾿ς, στενώπαρχος, ὃ, (στενωπός, ἄρχω) Aufseher 
über die Gässchen od, Strassen, Dio Cass. 55, 8. 

στενωπεῖον, τὸ, — orerwnös, Jacobs Ach. 
Tat. 8, 9. 

στενωπή, ἡ, = ὁ στενωπός, Plut, proverb. 
δα αἱ, Tzetz. praef. Lyc. Vgl. Lob. Phryn. 
p- 106, 

στενωπὸς, 0», ion. στεινωπός, Hom. m. 8. 
Epp., (στενός) eng, schmal, beschränkt, ὁδός, en- 
ger Weg, schmaler Weg, Engpass, ll. 7, 143. 
23, 416. 427. στενωπότεραι ai διέξοδοι τῆς τρο- 
φῆς, Hipp. p. 355, 80. στ, παλάμαι, Emped. 
324 St, or. πόντος, Meerenge, Ap. Rb. 2, 1193. 
στ, ὕδωρ Ἕλλης, Dion. P. 515. ἐν οὕτω οτενω- 
πῷ, in einem so engen Raume, Diod. exc. Phot. 
P- 516, 45. Gew. subst. ὁ στενωπός, enger, 
schmaler Weg auf dem Meer, im Gebirg od. Wald, 
in der Stadt: Meerenge, Od. 12, 234. or. ϑα- 
4200105, Aesch. Prom. 364. or. ἁλός, πόρου, 
Ap. Rh. 2, 333. 549.; Hohlweg, Engpass, Soph. 
OR. 1399, Theophr, vent. 29. Arr. An, 6, 22, 1 
ἔν. L. στενῶν). Hän. 8, 1, 13.; Gässchen, an- 

us, dann überh. Strasse, Gasse, wie λαύρα, 

εἶα, ἀγυιώ, Philippid. b. Poll. 9, 38. Diod. 
12, 10. Paus. 5, 15, 2. Philostr. v. Ap. 2, 23. 
4,3. Plut. wor. p. 811. B. Alc. 1,49, Luc. Nigr. 
2. 29. bis acc. 30.; auch von dem engen Weg 
- die Unterwelt, oreromos “δου, fauces, Saph. 
ἐν, 716 D.; von den Gängen für das Blut m. dgl. 
m menschlichen Körper, Plat. Tim. p- 70. B. 
(δε ist viel natürlicher, eine Zstzg von στενός mit 

od. dam anzunehmen, als in wos eine bloss 
verlängerte Adjectivendung erkennen zu wollen, 
ssow. Vgl. Lobeck Soph. Ai. p. 411 ed. 2.) 

στένῶσις, zwi, ἡ, (στενόω) Einengung, Ver- 
eagung,, Enge, eig. u, met., Jerem. 49, 24. K3, 
Byz. Sehol. Ar. Eeci. 355, 
στεπτήριος, ον, (oriyw) zum Bekrünzen ge- 
δ. τὰ οτεπτήρια, = στέμματα, Hesych. 


höri 


στεπτός, ἡ, ὄν, (oripw) bekrünzt, Anth. Pl. 
306, 2. nach Jacobs. 

στέργᾶνος, ὁ, = κόπρος, das lat. stercus, 
Hesych. 

στέργηϑρον, τὸ, (στέργω) 1) Reizung zur 
Liebe, Liebestrank u. dgl. wie φίλτρον, ein dazu 
gebrauchtes Kraut, Diose. 4, 92, 2) die Liebe, 
Aesch. Gho. 250.; im Plur., id. Prom. 492., τενός, 
zu etw., id. Bum, 192. στέργηϑρα φρενῶν, Eur. 
Hipp. 256. 

στέργημα, ατος, τὸ, (στέργω) Liebe, ἔϑεν, 
za sich, Sopb, Trach. 1138. 

orepyis, ἰδος, ἡ, = στλεγγίς, τ΄. δ΄ 

στεργοξύνευνος, ον, (στέργω, σύνευνος) den 
Beltgenossen od. Ehegatten liebend, Lyc. 935. [0] 

στέργω, f. ἕξω, pf. ἔστοργα, Hät. 7, 104., 
pass. ἔυτεργμαι, Anth. 6, 120, 7., aor, ἔστερξα, 
pass. ἐστέρχϑην, Lye. 1190,, lieben, bes. als Ge- 
fübl frommer Gesinnung , von der Liebe zwischen 
Aeltern u. Rindern, mais στέργει τὸ καὶ oregyeras 
ὑπὸ τῶν γεννησάντων, Plat. legg. 6. p. 754.B.; 
die Kinder lieben, ὧδ᾽ ἔστερξεν μέγα; so sehr 
liebt er (den Sohn)? Soph. OR. 1023. or. ra veo- 
γνὰ βρέφη, Xen. oec, 7,24. vgl. Sopb. OC. 1529. 
Mosch, 4, 78.; auch von Thieren , Xen, cyn. 7, 
11, Arist. bh. a. 9, 4. 7. Nic, 18, 553.; die Ael- 
tern lieben, τὸν πατέρα, τοὺς γονεῖς, Eur. El. 
1102, Isoer. p. 258. C, Dem. p. 790, 7.; die Frau 
lieben, πόσις στέργω», Eur. fr. inc. 34 ἢ, or. 
τὴν γυναῖκα, Hdt. 7, 69. Aesch. Sept. 512. Soph, 
Trach. 466. 577. Ai. 212., ἄλλην τίν᾽ εὐνήν, Eur, 
Andr. 907. Here. f. 1342.; den Mann lieben, Theoer, 
17, 130. στέργετε τοὺς Yıldovras, Mosch. 6, 8.; 
von Geschwistera, Eur. Ipb. A. 502., von Freunden, 
Soph. Trach. 486. Ant. 543. Pbil.458. Ar. Ecel, 897. 
Xen. Cyr. 1, 6, 24.; von Landsleuten, Hdt. 7, 
104. ; von der Liebe der Bürger zum König, der 
Soldaten zum Führer od. Fürsten, Soph. Ant. 292. 
Hdn. 1, 13, 5. 5, 7, 6.; von der Liebe der Colo- 
nie zum Mutterland, μάλιστα ὑπὸ ἀποίκων στεργό- 
μεϑα, Thuc. 1, 38.; allg. στέργειν οὐδένα, Ken, 
An. 2, 6, 23., τινὰ ἐπέεσσιν, Thaogn. 87,, τὸν 
δῆμον, Ar. Εᾳ. 769., τοὺς ζητοῦντας καινόν τι 
λέγειν, id. Vesp. 1054., ἑαυτὸν καὶ τὰ ἑαυτοῦ, 
Plat. legg. 5. Ρ. 732. A. οὐδεὶς στ. ἄγγελον κα- 
κῶν ἐπῶν, Sopb. Ant, 277.; auch von der Liebe 
der Götter zu Menschen u. Orten, στέργω (Athene) 
τὸ τῶν δικαίων γένος, Aesch. Eum. 911. Μοῦ- 
σαι καὶ Πὰν or. τινά, Ar. Ran. 229. ἐστέργμεϑα 
Μούσαις, Anth. 6, 120, 7. στέργεσθϑαι παρ᾽ 
αὐταῖς (Ceres u. Proserpina) τὴν νῆσον, Diod. 
5, 3. Auch mit sachlichem Object, lieben, gern 
haben, τὴν Διὸς τυραννίδα, Aesch. Prom. 11., 
ὄμματα πειϑοῦς, μακρὰν ῥῆσιν, id. Eum. 969. 
Suppl. 273., ὕβριν, τὴν δίκην, νόμους, Sopb. Trach. 
280. fr. 709 Ὁ. Eur, Hipp. 461., τὴν εὔνοιαν, τὸ 
ἦϑος καὶ τὸ σῶμα, Hdt. 7, 104. Xen. conv. 8, 
13., τὴν ἀλήϑειαν, γέλωτα, Plat. rep. 6. p. 485. 
C. Isocr. p. 91. B. Auch sagt man σωφροσύνη 
or. τινά, Eur. Med. 635. 2) wie ἀγαπᾶν, zu- 
frieden seyn mit etwas, sich damit zufrieden ge- 
ben, sich genügen lassen, sich gefallen lassen, 
hinnehmen, geduldig ertragen, abs., Soph. OR. 
11. 518. Eur. Suppl. 711. στέρξω καὶ σιωπήοο- 
μαι, Dem. p. 264, 8. Plut. Artax. 17.; mit dem 


. Acc., στέργε τὴν γυναῖκα, lass dir das Weib ge- 


fallen, dulde es, Soph. Tıach. 486. Eur. Hel. 

1288., τάδε δύρτλητά πὲρ ὄντα, Aesch. Ag. 1570., 

τὰ κακά, sich dreiu schicken, Soph. Phil. 538, 
193 * 


Στερεμνιος 


Eur. Phoen. 1685., τὰ κρανϑέντα, Eur. Or. 1023., 
τὰ παρεόντα, mit der Gegenwart, mit der jetzi- 
gen Lage zufrieden seyn, Hät. 9, 147. Isoer. p. 
8. B., τὴν μοῖραν, Post. ΡΒ. Stob. fl. 108, 51.» 
τὴν τύχην, sich in seine Lage schicken, Dem. p. 
1278, 1. 1280, 10. Mit dem Part., πῶς ἂν στέρ- 
ξαιμι κακὸν τόδε λεύσσων, Soph. Trach, 992. 
στέργουσε ξυμφορᾷ νικώμενοι, Bur. Hipp. 458, 
vgl. Andr. 180. Dem. p. 802, 7. ; mit folg. εἰ od. 
ἐάν, Eur. Hec. 789. Andr, 214. Plat. legg. 8. p. 
849. E. Dem. p. 1437, 13.; mit dem lof., ἔστεργέ 
σοι ὕμοιος εἶναι, Eur. lon 817.; auch mit dem 
Dat., or. τοῖσι σοῖς, Eur. Suppl. 257. vgl. Trag. 
b. Stob. ἢ. 97, 17, 6. Ar. Eecl. 292. Isoer. p. 
115. A. 163. A. 237. C. Lue. abdic. 11., τῇ τύχῃ, 
Plat. Hipp. maj. p. 295. B., τοῖς πταροῦσι, Isocr. 
p. 411. A. στέργειν ἐπὶ τοῖς παροῦσι, Dion. H. 
"πὰ, Isoer. 8,, ἐπὶ τούτοις, Dem. p. 996, 15., ἐν 
μικροῖς, Eur. El. 407. 3) wünschen, bitten, be- 
ten, Orph. Arg. 769., mit dem Acc, c. inf., Soph. 
006. 1094. 
στερέμνιος, a, 0v, auch 2 End., Aretae. p. 
62, 45. Eust. Euthym., = oreosos, hart, fest, 
φύσις, Plat. epin. p. 981. D., osrior, Ath. 1. Ρ. 
10. C., ὠτειλαί, Aretae. 1. 1,» νευρά, Biton mach. 
p- 112. B., κένησις, βάσις, ebd. p. 111. Ὁ. Eust. 
b. Tafel Tiressal. p. 415 a. E., φρένες, Eutbym. 
ebd. p. 397. A. mioris στερεμνιωτέρα, Clem. Al. 
paed. 1, 6, 38. μηδὲν στερέμνιον, Diod. 1, 30. 
τὸ στερέμνιον, Epic. b. Diog. L. 10, 50. ra 
στερέμνια, ebd. 46. τὰ στερεμνιώτερα, Died. 
1, 7. Adv. στερεμνίως, Hipp. p. 380, 50. Biton 
mach. p. 111. B. Dav. 
στερεμνιότης, nros, ἡ, Festigkeit, Eust. b. 
Tafel Thessal. p. 427, 4. 
στερεμνιόω, hart. od. fest machen. Pass., hart, 
fest seyn od. werden, Zeuon b. Schol. Ap. Rh. 
1, 498.' 
στερεμνιώδης, ες, (εἶδος) von harter, fester 
Art, Porphyr. b. Stob. 1, 52, 46. 
στερεοβᾶρής, ἐς, (βάρος) hart ἃ, schwer, hart 
lastend, Hesych. (im Cod, στεροβ,, wofür Andere 
στεῤῥοβαρής verm.) 
στερεοβόας, a, ὃ, (βοή) fest, stark, schreiend, 
laut tönend, Schol. δορὰ, OC. 1046. (v. L. στεῤ- 
boßdas.) 
στερεόδερμος, ον, (δέρμα) von fester, harter 
Haut od. Schaale, Schol. Nic. th. 376. 
στερεοειδής, ἐς, (εἶδος) von hartem, festen 
Aussehen, überh. — στερεός, Plat. Tim. p. 32. Β. 
(vulg. στερεόν.) 
στερεοκάρδιος, ον, (καρδία) hartherzig, Ezech. 
᾽ 
στερεομετρέω, feste Körper messen, Onesand, 
strat. 8,, von 
στερεομέτρης, οὐ, ὁ, (μετρέω) der feste Kör- 
per Messende, Galen. t. 6. p. 39. B. Davon 
στερεομετρία, 7, das Ausmessen fester Kör- 
per, bes. das Ausmessen eines Körpers nach Länge, 
Breite u. Hühe od. Tiefe, Stereometrie, Arist. u. 
Spät. Dav. 
στερεομετρικός, ἡ, ὄν, stereometrisch, πούς, 
der Kubikfuss, Didym. 
., Ὁτερεοποιέω, f. jow, (ποιέων) hart, fest, so- 
lid machen, beiestigen, Athanas. app. p. 9. Gloss. 
στερεόπους, οὗος, ὁ, ἡ, (ovs) von harten, 
festen Füssen, Schol. Il. 8, 41., von 
στερεύς, a, or, starr, bart, fest, λέϑος, Od, 
19, 494., ἀδάμας, Theoer, 17, 21., Boca, stramm, 
straff, steil, 11, 17, 493., ἱμάντες, Theoer, 22, 
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108., δέρματα, Plat. Prot. p. 321. A., νῆμα, id, 
Pol, p. 282. E. ἕρμα στερεὸν γῆς, Eur, Hel. 854. 
or. γῆ, Xen. eyn. 9, 16., ξυγέα, Theophr. b. pl. 
3, 11, 2. or. κοιλίη, fester Stublgang, Hipp. p. 
406, 7. or. βραχίονες, Theoer. 22, 48., πόδες, 
ἰσχία, Xen. cyn. 5, 30. 64. 1, 13., ὀστᾶ, Plat. 
Pbaed. p. 98. ὦ, or. σῶμα, opp. μαλθακόν, id. 
Pbaedr. p. 239. ὦ, vgl. Plut, mor, p. 1111.D. ore- 
ρεόν τι, Plat, Phaedr. p. 246. C. λεῖά re καὶ 
στερεά, ebd. p. 255. ὦ. στερεώτερος τόπος, 
Theophr. στερεώτατος, Syues. στερεὰ τροφή, 
starke, feste Speise, ep. Hebr. 5, 12. 14, στε- 
eswrege τροφή, Diod. 2, 4. Arr, Epiet. 2, 16, 
39. or. κύων, von starkem Knochenbau, markig, 
Plat. rep. 4. p. 422. D., eben so ἀϑλητής, Diog. 
L. 2, 132, vgl. Qu. Sm. 9, 461.; auch im Gegens. 
τά κοῖλος, massiv, solidus, κέρατα, Arist. h. 8. 
2, 1. partt. an. 3, 2., κάλαμος, Theophr. h. pl. 
4, 11, 10. 13. b) met., starr, hart, grausam, 
ἔπεα, 1. 12, 267., πῦρ, ὀδύναι, Pind. Ol. 10 
(11), 45. Pyth. 4, 394., ἀπειλαί, ἁμαρτήματα, 
Aesch. Prom. 173. Soph. Ant. 1262., φωνή, Try- 
phiod. 490., φρήν, Qu. Sm. 9, 508., „os, Plat. 
Polit. p. 309. B. κραδίη στερεωτέρη ἐστὶ λέϑοιο, 
Od. 23, 103.; von einer grausamen Spröden, 
Auth. 5, 103, 2. τοῦτο ἤδη στερεώτερον ,- das 
ist schon stärker, dieser Ausspruch ist bärter, 
Plat. rep. 1. p. 348. E.; von der Rede: kräftig, 
markig, τὸ εὔτονον καὶ στερεόν, Dion. H. judı 
Din.8. 2) in der Math., στερεόν ἐστι τὸ μῆκος ” 
καὶ πλάτος καὶ βάϑος ἔχον, Euclid. el. 11. del, 
1. στερεὸν εἶδος, Plat. Tim. p. 54. E, τὸ στε- 
ρεόν, die räumliche Figur, der Rauminbalt, der 
Kubikinhalt, Plat. Euclid., τοῦ δωδεκαέδρου, Bu- 
elid. el. 14, 6., πυραμέδος, κύβου, Gell. n. At, 
1, 20.; bes. die Figur, deren Seiten unmittelbar 
den Kubikiobalt angeben, das rechtwinklige Paral- 
lelepipedon, Archimed, plan. aeg. 2, 10, στερεὰ 
γωνία, der körperliche Winkel, das körperliche 
Eck, Plat. Euelid. b) or. ἀριϑμός, die kubische 
Zahl, das Product aus drei Factoren, Euclid. el. 
7,17. Diophant. ar. 4, 23., bes. wenn die drei 
Factoren gleich sind, die Kubikzahl, Plat. Euelid.; 
auch figurirte Zahlen der dritten Ordnung, z. Β. 
Pyramwidalzahlen, lambl. in Nicomed. arith. p. 131 
544. — Adv. στερεῶς, fest, καταδῆσαι, ἐντε- 
τάσϑαι, ἕλκεσθαι, Od. 14, 346. 11. 10, 263. 23, 
715., πιέζειν, Theoer. 25, 268.; met., στ, ἀρνεῖ- 
σθαι, ἀποειπεῖν, Il. 9, 510. 23, 42. δ, Ven. 25. 
h. Cer. 330., ἐπεϑερμανϑῆναε, Hipp. p. 14, 56-3 
kubisch, Theol. arithm. p. 10. A. (στερεός gehört 
zum Stamme ἵστημες davon die bei den Alt. 8% 
bräuchlichere Form στεύῥός.) Dav. 
στερεόσαρκος, ον», (σάρξ) von od. mit barlem, 
festem, derbem Fleisch, Compar., Hipp. p» 589, 5. 
στερεότης, τος, ἡ, (στερεός) Starrheit, Härte, 
Festigkeit, Plat. Tim. p. 74. E. Plut. mor. p- 810. 
E. Diog. L. 10, 44. lambl. myst. p. 19, 3. 
στερεόφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) harten, fe- 
sten Sinnes, Soph. Ai, 926. 
᾿ στερεόφωνος, ον, (φωνή) von harter, fester 
Stimme, Niceph. Blem, . 
στερεόω, (στερεός) fest, stark, hart machen, 
τοὺς πόδας, τὰς χελιδόνας τῶν ποδῶν, Ken. Γ' 
eg. 4, 3. 5., τὰ σώματα, abhärten, id. Cyr. 8, 8, 
8. vgl. Diod, 1, 7., τοὺς οὐρανούς, zu einer Veste 
machen, Epiphan. dorepswusvn σπτόλις, eine befe- 
stigte Stadt, 1 Regg. 6, 18. ἡ ἐστερεωμένη, das 
feste Land, im Gegens. des Meeres, sonst ἡ ξηρά, 
ἡ τραφερά, ὁρρ. ἡ ὑγρά. Met,, τῆς δυναστείας Orr 
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ρεουμένης, da sich die Herrschaft befestigte, Diod. 
16, 57. ἐστερεώϑη ἡ καρδία, 1 Regg. 2, 1. 
στερέω, ἴ. jow, aor, doregnon, ep. ἐστέρεσα, 

Od. 13, 262. Anth. 9, 174, 12. 11, 124, 2. 
Orpb. Arg. 1319., dah. att. Fat. στερῶ, Aesch. 
Prom. 862., med. στεροῦμαι, Andoc, myst. $. 149, 
(im Comp. aroor.), μ΄. ἐστέρηκα, pass. dorion- 
μαι, fut. pass. στερηϑήσομαι, Dio C. 41, 7. u. 
im Comp. amoor., Lys. adv. Eratosth. δ. 70. Dem. 
ΟἹ. 1. ὃ. 22., gew. στερήσομαι, Sopb. El. 1210. 
Aat. 890. Eur. Thuc. 3, 2. Xen. Plat. Isocr., aor. 
1 pass. ἐστερήϑην, Pind. Hdt. Att., aor. 2 ἐστέ- 
env, Bur. Alc. 622. Suppl. 793. Hel. 95. Hec. 
623,, rauben,, berauben, τινὰ τῆς Anidos, Od. 13, 
262., αἰῶνος, τέκνων, Aesch. Prom. 862. Eur. 
Andr. 862. vgl. Antb. 11, 124, 2. Soph. Ant. 574. 
Eur. Hel. 847., τῆς σωτηρίας, τῆς πατρίδος, τῆς 
ψυχῆς, Thac. 7, 71. Xen. Hell. 1, 4, 14. Plat. 
legg. 9. p. 873. E., τῆς ἡγεμονίας, Diod. 11, 47., 
τινὰ ἡμῶν, Plat. legg. 12. p. 958. E., ἑαυτὸν 
ἐλπίδος, μεγάλου αὐχήματος, Xen. An. 2, 5, 10. 
Dion, H. aut, 9, 24., Μυκήνας ἀνδρός, Eur. He- 
racl. 807. Pass. στερεῖσϑαι, ὅπλων, Pind. Nem. 
8, 46,, γῆς πατρῴας, φροντίδων, Aecsch., ἐλπέ- 
ὧν, τροφῆς, ἀδελφοῖν, ἀρίστου φωτός, Soph., 
βίου, πάτρας, μητρός, γυναικός, ἀνδρός, Eur,, 
τῶν ὀμμάτων, τῆς ὄψιος, τοῦ ὕδατος, Ηάϊ., “1ε: 
σβου, τῆς δυνά eos, Thuc., χώρας καὶ πόλεων, 
ἐμευϑερίας, ὅπλων, Xen,, τῆς κεφαλῆς, id., dev- 
τερείων, Plat. Abs., δόμος στερηϑ εἰς, Aesch. Pers. 
579. τὸ λαβόντα στερηϑῆναι, Xen. Cyr. 7, 5, 
82. — Seltoer ist die Constraction mit dem Acc. 
der Sache, στερέσας μισϑόν, Anth. 9, 174, 12. 
»τῆσιν ἐστερημένος, Soph. El. 960. φασγάνῳ 
βίον orepeis, Eur. Hel. 95.— Der Gebrauch des 
Praesens ist selten, im Act. 3 imper. στερείτω, 
Plat, legg. 12. p. 958. E., part. στεροῦσα, Psell. 
synops. 214. ; im Pass, στερεῖται, Arr. Epiet. 1, 
28,4. στεροῖτο, Xen. Cyr. 7, 3, 14., wo an 
der ersten Stelle Schweigh. στέρεται, an der 
wweiten Did. oregosro vermuthen , part. στερού- 
μενος, Xen. An. 1, 9, 13. Theophr. c. pl. 5, 17, 
2. Epic. b. Diog. L. 10, 63. Dion. H. ant. 8, 30. 
41. 9, 53. Lac. eontempl. 1. 18. Jup. tr. 18. Gal. 
“8. p. 588. u. Spät., doch ist au mehreren Stel- 
ien tbeils aus Hdschr. theils nach Verm. στερό- 
μενος hergestellt worden, während Krüger b, Xen. 
% 1.1, στερούμενος vertheidigt. 

,τερεώδης, ες, (στερεός, εἶδος) von fester, 
solider Art, Alex. Trail. 8. p. 436. 
PR ὑμῥέωμα, aros, τὸ, (στερεόω) 1) das Fest- 
Bin ichtgemachte, Befestigte, die Veste, vom 
re Genes. 1, 6. b) Grand, Grundlage, 

ἴσο, Halt, dei τινὲ πρὸς τὴν ἐσχὺν ἐσχυροτέ- 
μιῇ τῶν στερεωμάτων, Arist, ραγιϊ, an. 2, 9. ; 
Peer ἄυρίος στερέωμά μου, Ps. 17, 1. or. τῆς 
αρεμβολῆς, der Kern des Heeres, die Kerntrup- 
En} 1 Mace, 19, 14. 6) = στεῖρα, τὸ or. (τῆς 
eigovs), Theophr. h. pl. δ, 7, 8. d) στερεώ- 
rs kubische Grössen, geometrische Körper, 
Ba hom. 5.p. 70. 2) das Befestigen; met., 
v2 gung, Bestäligung, τῆς ἐπιστολῆς, Esth. 


στερέωσις, ums, ἡ, (στερεόω) das Festmachen 
kefesigen, τῆς μάχης, Sirac. 28, 10.; die Be- 
ori 08, Bestätigung, Ag. Jess). 41, 21. eis 
grad καὶ a. Tbeol. ar. p. 47. C. 
ωτής, οὔ, ὃ, k 

Opp. hai. ΩΝ ᾿ ἐξ ei Festmachende, Schol 


“τερεωτικός, ἡ, 0v, festmachend, Theophr. 
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b. pl. 3, 9, 7 (wo Schneider στερεώτατοι statt 
στερεωτικοέ hat).; mit dem Gen., or, τῆς σαρκός, 
Anutyli. b. Mattb. Medd. p. 123, 2. 

στέρημα, aros, τὸ, (στερέω) die Beraubung, 
Pseudo-Callisth. 

στέρησις, εῶως, ἧ, (στερέω) Beraubung, Weg- 
nabme, Verlust, Entziehung, ἀρχῆς, Thuc. 2, 63., 
πνεύματος, Plat. legg. 9. p. 865. B., ἡλέου, id. 
def. p. 411. B., τῶν ἡδέων, id. Axioch. p. 365. 
D.; bes. die Aufbebung eines positiven Begriffes, 
die Verneinung, die Negation,: der Gegensatz, auch 
die verneinenden οὐ, entgegengesetzten Begriffe od. 
Gegenstände selbst, τὸ ἄχορδον καὶ τὸ ähv- 
ρον μέλος ἐκ τῶν στερήσεων οἱ ποιηταὶ ἐπε- 
φέρουσι, Arist. rhet. 3, 6, τὰ κατὰ στέρησιν 
λεγόμενα, Chrysipp. b. Diog. 7, 190. πότερον 
τοὺς μὲν (χυμοὺς) ὥςπερ ἀρχάς, τοὺς δὲ ὡς ore- 
ρήσεις δεῖ λέγειν; soll man'den verschiedenen Ge- 
schmack bei einigen Gegenständen als ursprünglich 
z. B, den süssen), bei den andern als eine Auf- 
bebung (2. B. den bittern) betrachten? Theophr. ce. 
pl. 6, 4, 2 sqgq. vgl. Arist. categ. 10. metaph. 4. 
p- 113, 27. 8. p. 176, 20. 9. p. 201, 184. Dav. 

orsonrixös, ἡ, ὧν, beraubend. 2) aufhebend, ' 
verneinend,, negativ, opp. κατηγορικός, καταφα- 
τικός, Arist. Rhett. Cic, top. 11, 48. οἱ ἀτελεῖς 
καὶ οἱ στερητικοὶ χυμοί, Tbeophr. 6. pl. 1, 16, 8. 
vgl. 6, 13. Adv. --χ,ῶς, τὸ πεφυκὸς ὁρᾶν, ὅτε 
ἐστέρηται, τυφλὸν στερητικῶς λέγεται, Epiphan. 
τὰ τούτοις ἀντικείμενα οἷον or. λεγόμενα, Gal. 
τ, 2. p- 16. 

στερίξω, f. om, = στερέω, berauben, f. L. in 
Anth. 11, 335, 4. Aeosop, f. 130 Schneid. gl, 
Schaef. Schol. Par. Ap. Rb. 1, 850. 

στέριπο, si. στέριφὸς, sagt der Skythe b. 
Ar. Thesm. 1185. 

στερέσκω, Nebenform von στερέω, berauben, 
τινά τινος, Jem. einer Sache, Diod. 1, 60. Te- 
les b. Stob. fl. 40, 8. Anth. 11, 124, 2. 335, 4. 
Gew. im Pass., στερίσκομαε τοῦδε, Eur. Suppl. 
193., τῆς χώρης, τῆς συμμαχίης, Βάϊ, 4, 159. 7, 
162., τοῦ λόγου, πόλεως, Thuc. 1, 73. 4, 106., 
τῆς δόξης, Plat. rep. 3. p. 413. A., τοῦ ἰσχύειν, 
Xen. Cyr. 7, 5, 62., τῆς τροφῆς, id. hipparch. 8, 
8., φίλων, id, Ages, 11, 5., ὑγρότητος, Arist. h. 
a.1,4.5, 15. 

στερϊφεύομαι, (στέριφος, 2.) unfruchtbar seyn; 
von Jungfrauen : unehelich seyn, Hesych. 

στεριφνός, ἡ, ὄν, = στέριφος, Erotian. aus 
Hipp. p. 337, 36. (wo in unsern Ausgaben στρυ- 
φνούς steht) u. aus Ar. Ach. 179. (wo στιπτοί 
geleseu wird.) 

στερϊφοποιέω, (ποιέω) fest od. hart machen, 
Suid,, von N 2 

στέρϊφος, N, ον, = στερεός, στεῤῥός, 1) 
starr, hart, fest, ἔμβολα, Thuc. 7, 36. πρῷραι 
στεριφώτεραι, ebd. σχεδία oregign, Agatharch. 
b; Pbot, bibl. p. 442, 5.; vom Boden, fest, hart, 
nicht nachgiebig, Pbilo τ. 2. p. 512, 21. Heraclit. 
all. p. 462. Anon. b, Suid. s. v. ἡ (£4os) πηλῶδες 
ἣν καὶ στεριφώτατον, Thuc. 6, 101. 2) wie orei- 
ρος, unfähig zum Zeugen od. zum Gebären, gew. 
unfruchtbar, vom Weibe, Ar. Thesm. 648. Plat. 
Theaet. p. 149. B., πατρίς, Die C. 56, 5., von 
Thieren, Arist. Β. a. 9, 4., von Früchten, Tbeophr. 
e. pl. 2, 11, 2. 3) am Schille, ἡ στέριφος, = 
στεῖρα, Anon, b. Suid. 5. v. ἐπωτίσεν (wo die 
beste Häschr. τοῖς στερίφοις hat, während Schnei- 
der Theophr. t. 3. p. 444. ταῖς στερίφαις verm.) 
Dar, 


Στεριφοτῆς 


στὲρϊφότης, ἡτος, N Festigkeit, Härte, Schol. 
11. 11, 256. 
στερϊφόω, hart od. fest machen. Pass., hart 
werden, Philo t. 2. p. 117, 39. Dav. 
στερίφωμα, ατος, τὸ, Befestigung, 
ec. ἃ, 109. 
στερκτέον, Adj. verb. von στέργω, man muss 
damit zufrieden seyn, Cic. ad Att. 9, 10., rurd, 
mit etw., Poet. δ. Suid. s. v. ἀνάγκην Dinarch. 
ἐφ. 63, 11. ᾿ 
στερκτικός, 7, ὁν, (στέργω) zum Lieben ge- 
neigt, λέων, Arist. h. a. 9,44. τέκνων στερ- 
κτικοί, Plut. mor. Ρ. 7. E. ἔχομεν φύσεε τι στερ- 
κτιχόν, Art. Epiet. 2, 10, 23. στ. διάϑεσις, 
Marc. Anton. τὸ στερκτικόν, = στοργή, Ριαι. 
Alex. 8. mor. p. 769. C. 
στερκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von στέργω, zu 
lieben, Soph. OR. 1338. or. κακόν, ein liebens- 
würdiges Uebel, Pedasim. mul. mal. 5. 
στερνίδιον, τὸ, Demin. von ὑτέρνον, Brüst- 
chen, Gloss. 2) = προστερνίδιον, Walz rheit. 
t. 1. p. 531, 27., wo wahrsch. προστερνιδίοις zu 
lesen ist. [18] 
στέρνιξ, ἱκορν ἡ, = ἐντεριώνη, Hesyeh. 
στερνίον, τὸ, (στέρνον) ein Gericht, wahrsch. 
vom Brustfleisch, Alex. Tr. 2. p. 134. 7. p. 321. 
9. p. 553. 
oregvirms, ov, ὃ, Fem. στερνῖτις, os, f, 
(στέρνον) von der Brust, zur Brust gehörig, πλευ- 
φαΐ, Poll. 2, 182. 
στερνοβριϑής, ἐς, (βρέϑι0) mit starker Brust, 
ἵππος, 8. σϑενοβριϑής. 
στερνοκοπέομαι, (κόπτων) im Schmerz od. in 
der Trauer sich die Brust schlagen, plangere pe- 
ctus, Schol. Arat. 195. 
στερνοκτύπέω, (κτυπέω) = das vor., Aesop. 
f. 48. Auna €. Lob. Phryn. p. 593. Dar. 
oregvorrünia, ἡ, das Schlagen der Brust, 


App. b. 


Byz. 

στερνόμαντις, eos, ὃ, ἡ, (ndvres) der aus 
der eignen Brust Wahrsagende, wie ϑυμόμαντις, 
dah. = ἐγγαστρέμυϑος, Sopb. b. Poll. 2, 162. 
Theodoret. gr. afl. 5, 10. Phot. epist. 150., von 

στέρνον, τὸ, die Brust, der breite fach ge- 
wölbte Obörtbeil des menschlichen Leibes, von 
der Brust des Mannes, im Sing., Od. 5, 346. 373. 
N. Piod. Nem. 10, 127. Eur. Hec. 563. Xen. An. 
1,8, 26., im Plur., 1]. 3, 194. 13, 282. 290. 
Pind, Pyth. 1, 36, 3, 103. Tragg. Theocr. 24, 79. 
Xen. Cyr. 2, 1, 9. Dion. H. ant. 9, 11. στέρνα 
παιδός, Xen. Cyr. 4, 6, 4.; von der Frauenbrust, 
Sing., Sopb. Trach. 482. Eur. Hec. 563., Plur., Soph. 
ΒΙ.90. Ai. 632. OC. 1609. Eur. lon 874. Hee. 424, 
560. Tro. 157. 789. Iph. A. 631. ΕἸ. 1321. Ath. 
13. p.588.D.B. Paus. 4, 13,2.; von der Brust des 
Pferdes, im Sing. u. Plur., Il. 23, 365. 508. Xen, 
τ. 64. 1, 7. 8., des Schaafes, Od. 9, 443. Als 
Sitz des Gemülbes, der Leidenschaft, der Ueber- 
legung, des Gedächtnisses, ἀλγύνειν ἐν στέρνοις 
φρένα, Aesch. Cho. 747. στέρνον τινὸς ἀλγύνειν, 
Sopb. Trach. 482. vgl: Phil. 788. Eur. Tro. 156. 
Theoer. 2, 39. ἀνδρῶν ἐσθλῶν στέρνον οὐ μα- 
λάσσεται, Soph. fr. 203 Ὁ. den ἐν στέρνοις ἔχειν, 
Eur. Phoen. 134. στέρνοις ἐγκαταϑέσϑαι τι, sich 
etwas merken, sich ins Herz schreiben, Simon. 
fr. 85 (60), 5 Bgk. ἐξ εὐκενῶν στέρνων, mit 
wohlwollendem Herzen, Sopb. OC. 478. οὕτω διὰ 
στέρνων ἔχειν, 80 gesinnt seyn, id. Ant. 639. 
b) met,, στέρνα χϑονός, die Erdfläche, das flache 
platte Land, Suid. s. v. Schol, Soph. ΘΟ, 691. 
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geschlagen, Nicet. 


Στεροπὴ 


vgl. εὐρύστερνος, στερνοῦχος u. Herm. Soph. OC. 
691. p. 128 ed. 2. ὑπὸ στέρνοισι καμένον, d. i. 
τοῖς μέσοις, Nic. th. 924, Dav. 


στερνόπληκτος, ον, (πλήσσω) an die Brust 
Eug. 4, 394. 

στερνοσώμᾶτος, ον, (σῶμα) Xenarch. b, 
Alh. 2. p. 64. A: λοστάδος στερνοσώματον κύτος, 
d. i. κύτος στέρνου καὶ σώματος nach Schneider; 
Lobeck Phrya. p. 176. verm. στεῤῥοσώματον, von 
hartem, festem Leibe; wäbrend Meineke die Vulg. 
mit στερνοῦχος γῆ vergleicht. 

στερνοτύπέω,, die Brust schlagen , Schol. Il, 
24, 514. Ann. Comn, 9. p. 260. A.— Med, στερ- 


ψοτυπέομαι, sich die Brust schlagen, vor Schmerz 


u. Trauer, Plut. mor. p. 114. F. Hippias b. ΑΙ, 
6. p. 259. E. Synes. ep. 132., von 

στερνοτύπής, ἐς, (τύπτω) zum Schlagen der 
Brust gehörig, davon herrührend, κτύπος, Bur. 
Suppl. 604., πάταγος, Auth. 7, 711, 10. Dar. 

oregvorünia, ἡ, das Schlagen der Brust als 
Ausdruck der Trauer od. des Schmerzes, planctus, 
Luc. luet. 19. Philo τ, 2. p- 579, 42. 

στερνοτυπτέω, = στερνοτυπέω. Med., Joseph. 
aut. 4, 8, 48 (v. L. στερνοτυπουμέναρ). 17, δ, 8 
(wo die Vulg. στερνοτυπτομένη ganz ungriechiseh 
ist, obschon auch Phot. p. 537, 8. στερνοτυπτό- 
μενος anführt)., von 

στερνοτύπτης, οὐ, ὃ, (τύπτω) die Brust vor 
Trauer od. Schmerz schlagend, Pbot. p. 537, 8. 
Hesych. Vgl. Lobeck Phryn. p. 593. 

στερνοῦχος, ον, (ἔχω) χϑών, ein Land mit 
Flächen, Soph. OC. 691. vgl. στέρνον, b. 

στερνόφϑαλμος, ον, (ὀφθαλμός) mit Augen 
in od. auf der Brust, Aesch. fr. 188 D. 

στερνώδης, es, (στέρνον, εἶδος) brustartig, 
brastähnlich , mit starker Brust, Gloss. 

στέρξις, εως, ἡ, (στέργω) das Lieben, wie 
στοργή, Clem. Al. strom. 2, 9,41. 42. 

στέρομαι, Pass., Stammform zu στερέω mit 
dem Begriff des Zustandes, beraubt seyn, dah, 
entbehren,, νίκης, Hes. op. 213., κρατός, φίλων, 
Aesch. Pers. 371. Ag. 1430., γῆς πατρίας, οἴκων, 
παίδων, τῶν φίλτρων, Eur., τῆς χώρης, Βάϊ. 8, 
140, 1., ἀνδρῶν τοιούτων, τῆς Ελλάδος, τῶν 
ὑπερορίων, πάντων τούτων, Χει., τῆς ἀρχῆδν 
τῆς ἀρετῆς, Plat., τῆς πατρίδος, Dem. ἐκπεσεῖν 
καὶ στέρεσϑαι τῆς εὐνοίας, Plut, ΤΊ, Gr. 21, τὸ 
μὴ τυχεῖν καὶ τὸ στέρεσϑαι τῆς βασιλείας, id. 
Artax. 28. Abs., χαίρειν τὲ καὶ στέρεσθαι, 
Soph, Tracb. 136. vgl. Xen. Cyr. 8, 1, 17. 
ὑπό τινος στέρεσϑαι, Ken. Ages. 4, 1. — Nur 
im Praes. u. Impf. gebräuchlich, wiewohl man 
der Form nach den Aor. 2 ἐστέρην ἃ. das Βαϊ, 
στερήσομαι (8. στερέω) auch zu στέρομαι zieben 
kann. Es darf aber στέρομαι nicht für gleichbätd 
mit στερέομαε od. στερίσχομαι gehalten werden. 
Das Act. στέρω, berauben, findet sieh nur bei 
Isocr. p. 283. D. im Comp. τοὺς dmoorigovras 
nach dem cod, Urb. (vulg. anooregoürras). (l- 
sofern als in στέρω, oregouar, der Begrif des 
Oedemachens od, -seyns liegt, könnte es wobl mit 
στερεός, στεῤῥός, στέρεφος, sterilis, in Zusam- 
menhang stehen.) 

στεροπεύς, ἑως, ep. 706, ὃ, (στεροπή) der 
Blitzende, adj. blitzschnell, ὄνειροι, Poet, b. Plut. 
mor. p. 1129. C., wo aber mit Wyttenb. ἠπερο- 
πῆες zu lesen ist, 

στερυπήν, ἡ, = ἀυτεροπή, “organ, der 
Blitz , als leuchtende, feurige Erscheinung , das 
Wetterleuchten 5. Il. 11, 66. 184. Hes. th. 2 


Στεροπὴ 


845. Pind. Pyib. 4, 393. 6, 24, Istbm. 8 (7), 83. 
Aesch. Suppl. 35. Prom. 1089. Sopb. Ai. 257. OR. 
470. Eur. ες, 68. Ap. ΒΒ. Anth.; überh. jedes 
blitzäbnliche Leuchten, Licht, Glanz, Strabl, 
Schimmer , στεροπὴ χαλκοῦ, χρυσοῦ, I. 11, 66. 
83. 19, 363. Od. 4, 72. 14, 268. 17, 437.; von 
der Sonne, λαμπρᾷ στεροπᾷ φλεγέϑων, Soph. 
Trach. 99. Herm, Eur. Hec. 68, 

Στερόπη, %, 1) eine Plejade, Tochter des 
Atlas u. Gemahlin des Oenomaos, Arat. 263. Pans, 
5, 10, 6. Apd. 3, 10, 1. 2) Tochter des Plen- 
ron, Apd. 1,7, 7.; eine andere des Parthaon, 
Mutter der Sirenen, ebd. 10.; eine Tochter des 
Akastos,, id. 3, 13, 3., eine andere des Kepheus, 
id. 2, 7, 3. Auch späterer gr. Frauenn., Sirab. 
10. p. 477. 

στεροπηγερέτᾶ, ὃ, ep. 81. στεροπηγερέτης, 
(στεροπή, aysiow) der Blitzeversamwler, od. nach 
Andern von ἐγείρω, der Blitzaufreger, der den 
Blitz weckt, Zeus, Il. 16, 248. Qu. Sm. 2, 164. 
Νουα, dion. 8, 370. Vgl. νεφεληγερέτα. 

“τερόπης, ov, ὃ, (στεροπή) Steropes, einer 
der drei Kyklopen, der Zeus Blitze schmiedele, 
Hes, th. 140. Call. Dias. 78. Apd. 1, 1, 2. 

στερός, ά, 0», στερεός, στεῤῥός, ZW. 
und wohl nur von Gramm. augenommen,, Lobeck 

elem. 1. p. 252. 

, Ὁτέροῳ, οπος, ὃ, ἡ, blitzend , leuchtend, λ:ε- 
γνύοι Sopb, Ant. 1127. (Gew. Abitg von στερέω 
ἃ, öy, gleichs. den Blick raubend, d. i, blendend! 
8, dagegen Lobecek techn. p. 41.) 

στεῤῥοβαρής, &,' 8. στερεοβαρής. 

στεῤῥοβόας, a, ὁ, 8. στερεοβόας, 

στεῤῥοβραχίων, ovos, ὁ, ἡ, (Bgaglow) mit 

festen, kenken Armen, Byz. z 

στεῤῥόγυιος, ον, to») mit festen, starken 
Gier Zus Pl. 3272. } ᾿ 

στεῤῥόνοος, ον, τϑᾷε. στεῤῥόνους, ουν, (606) 
von harter Gesinnung, von hartem Herzen, στεῤ- 
θονούστερος, Tzetz. Hes. op. 129. 

„ στεῤῥοποιέω, (ποιέω) hart, fest, stark machen, 
πέλεκυν, Schol. Od. 9, 393.; met., or. φίλον 
ἀμέτρως, ihn zu stark od. zu mächtig machen, 
App. Pan. 61. — Med., στεῤῥοποιεῖσϑαι τὴν 
et verstärken, Pol. 5, 2+, 10. 

στεῤῥόπυργος, ον, (πύργος) wit starken, fe- 
sten Time Byz., a er ᾿ 

στεῤῥός, a, ὃν, auch 2 End., Eur. Hec.296., 
= στερεός, starr, hart, fest, im Gegens. des Wei- 
then, Lockern, Flüssigen, δόρυ, Eur. Suppl. 711., 
᾿ φα, id. Tro. 114., ἀντικνήμιον, Ar. Ach. 218., 
iin, πλάτη, ζεῦγλα, Lycophr., τροφή, feste, 
Fre Speise, Luc. Lexiph. 23., ῥεῖϑρον, hart, 

.i, bart zugefroren, Herod. 6, 7, 16., σῶμα, 
nei, kräfig, Aretae. p. 6, 37. πόροι στεῤῥό- 
„er, Tim. Loer. p. 101. A. σκοπὸς στεῤῥότε- 
Nas τοῦ βέλους, Luc. Nigr. 37. 2) met., starr, 
ai) hartoäckig, unbiegsam , ἀνθρώπου φύσις, 
τὴ Hec. 295., ψυχή, καρδία, Ar. Nub, 420. 
Fee H. ant, 8, 39., δαίμων, Eur. Andr. 98. 
Fa ἢ ἐκ λόγου dyasın, Clem. Al. str. 2, 19, 
a στεῤῥός τινι, gegen Jem,, Anth. 12, 12. 
ur τεθ96 τὴν φρόνησιν, Phalar. ep. 30.; überb. 
er schwer, gewaltig, stark, ἀνάγκης στέῤῥαι 
206. Aesch, Prom. 1051. or. ἀνάγκη, Bar. Hec. 
Stark" ἀλγηδόνες, id. Med. 1031. Adv. στεῤῥῶς, 
Fra fest, bebarrlieb, Xen. An. 3, 1, 27. στεῤ- 
(Prara βιοῖσαι, sehr hart leben, I.uc. Macrob. 8.» 

mit grosser Strenge, unerbittlich, 


εἰκγθρεύειν,, 
m. Al, paed, 2, 2,28. (Stammw. von στερεός, | 
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Stepavas 


στεῤῥός, Ist ἵστημι, gleichbädtd damit arsods, wenn 
es anders wirklich vorkam u. nieht wie das lat, 
sterus den Gramm. angehört, στεῖρος nebst στεῖρα, 
στέριφος, στεριφνός, στέρφος, στέρφινος, στε- 
ρέμνιος, das lat: sterilis, unser starr; eben se 
wenig za verkennen ist die Verwandtschaft mit 
στέρνον, wegen des festen Muskellieisches bes. 
der männlichen Brust od. wegen des starkknochi- 
gen Brustkastegs, u. mit στῆριγξ, στηρίζω, στη- 
ριγμός. Dagegen gehört so wenig στορέννυμε, 
στόρνυμι, στρώννυμι, στρατός, sterno, als ore- 
ρέω δίοδον. Passow.) Darv. 

στεῤῥοσώμᾶτος, ον, (σῶμα) von hartem, fe- 
stem Leibe, 8, στερνοσώματος. 

στεῤῥότειχος, ον, (τεῖχσξ) von barten, star- 
ken Mauern, Byz. 

στεῤῥότης, nros, ἡ, = στερεότης, Härte, Fe- 
stigkeit, τῆς φύσεως, Arist. gen, 2, 5., τοῦ πά- 
γον, Plut. ποτ, p. 968. F., τῶν ἀτόμων, ebd. p. 
1114. A. 1116. C.; met,, Plut, mor. p. 446. F. 

στεῤῥόον, (oreß6ds) — στερεόω, hart, fest 
machen, Baechius b. Erotian. gloss. p. 342. 

στεῤῥῶνυξ, ὕχος, ὃ, %, (ὄνυξ) von harten, 
starken Klauen, Schol. Ap. Rh. 3, 233. Herod. 
epim, p. 204. 

στεῤῥωτικός, ἡ, ὄν, (στεῤῥόων) hart machend, 
Βο[οβιίξοπά, Schol. Nie. al. 31, (?) 

orepplvog, N, ον, (στέρφορ) hart, fest, straff, 
stramm, bes. ledern, von Leder, von Haut, Hesych. 

στέρφνιος, ον, —das vor., hart, fest, Hesych. 

στερφόπεπλος, ον, (πέπλος) mit Leder, mit ei- 


ner Haut od. einem Felle bekleidet, Lyc. 652., von 


στέρφος, 808, τὸ, eig. alles Harte, Feste, 
Strafe; 1) Leder, Haut, Fell, vorzüglich die barte 
Rückeohaut der Tbiere, Ap. Rh. 4, 1348. Lye. 
1347. Anth. 6, 298, 2. Vgl. ἔρφος und τέρφος. 
2) == κεράμιον, Schol. Ap. Rh. 4, 1348. (Nach 


| Passow von στεῤῥός, nach Lobeck elem. 1. p. 130. 


st. στρέφος, ἃ. i. BE, : 
στέρφος od. στέρφνος, 8. σέρφος. 
στερφόω, (στέρφος 1.) mit Leder, Haut od. Fell 
bedecken, Schol. Ap. Rh. 4, 1348. Scbol, Nic. 


| al. 248 (v. L. τερφῶσαι). Dav. 


στέρφωσις, sog, ἡ, das Bedecken mit Leder 
od. mit einem Felle, Hesych. 

στερφωτήρ, jgos, ὃ, (στερφόω) der mit Le- 
der, mit einem Felle Bekleidete, στρατός, Ibyc. 
fr. 55 Bek. 

στέρω, ungew. Stammform von στερέω, be- 
rauben, 8. στέρομαι a. E. 

στεῦμαι, ep. Depon., von ἵστημε, eig. da- 
stehn, στεῦτο δὲ διψάων. dürstend stand er da, 
Od. 11, 584. (nicht mit Voss: er strebte.) ; gew. 
dastehn als wolle mau etw. ausführen , sich an- 
stellen, sich gebehrden, Miene machen, dah. ver- 
heissen, versprechen, prahlen, drohen, überh, er- 
warten lassen, glauben lassen, eine Erwartung er- 
regen, mit dem Inf. fut., 11. 2, 597. 3, 83. 9, 
241. 18, 191. 21, 455. Ap. Rh. 3, 337. 579. Orph. 
lith. 82.; mit dem Inf. praes., Ap. Rh. 2, 1204.; 
mit dem Inf. aor., Od. 17, 525. Aesch. Pers. 49.; 
auch mit dem Dat. der Pers. n. dem Inf. fut., 


Ἥρῃ στεῦτ᾽ rag Τρωσὶ μαχήσεσϑαε, 11. 5, 


832. — Bei Homer findet sieb nor 8 sing. praes, 
u. impf. στεῦται u. orsöre, ausserdem b. Orph. 
στεῦμαι, bei Aesch, σεεῦνται, 
᾿Στεῦνος, eas, τὸ, eine grosse Höhle iu Phry- 
gien, Paus. 8, 4, 3. Lobeck techa. p. 305. 
Srtepäväs, ἃ, ὁ, gr. Mänvern., NT. Ioser. 


Zrepurupogew 


orspävägpogiw, στεφαναφορία, dor. st. ore- 
φανηφορέω, στεφανηφορία, W. 5 

στεφάνη, ἡ, (στέφω) eig. — στέφανος, Um- 
kränzung, Umrändung , 1) or. εὔχαλκος, χαλκείη, 
χαλκοβάρεια, der eherne Helmrand, welcher beson- 
ders den Hals deckte, 11. 7, 12. 10, 30. 11, 96... in 
der zweiten Stelle nahm man es auch geradezu für 
Helm, vgl. Plut. mor. p. 726. F. 2) ein weiblicher 
Kopfputz, eine Art Diadem, wobl zu unterscheiden 
von στέφανος, oft golden od. vergoldet, mit Per- 
len ausgelegt, Il. 18,597. h. Hom. 5, 7. Hes. 
th. 578. Anth. 6, 274, 2. Ar. Eecl. 1034. Callix. 
b. Ath. 5. p. 201. Ὁ. 202. B. Ὁ. Hieron. in vit. 
Soph. p. 129, 45 West. Ael. v.h. 1, 18. Luc. am. 
41.; auch bei Männern als Zeichen ausländischer 
Sitte od. des Luxus u. der Entartung, lidt. 8, 
118. Ar. Egq. 968. Herod. 5, 5, 4. 3) die Um- 
kränzung, der Rand, a) eines Berges, eines Fel- 
sen, Felsenrand, 11. 13, 138. Pol. 1, 56, 4. b) 
der Rand einer Mauer, eines Thurmes, Hauses 
u. dgl., Zinne, Brustwehr , Lehne, Theopbr. b. pl. 
8,6, 2. στ, πύργου, Bur. Bec. 910. Tro. 783. 
Auth. 9, 151, 2., δώματος, die Lehue des platten 
Daches , Deuter. ὩΣ, 8., ϑεάτρου, Pol. 7, 16, 
6. 18, 3. 6) or. τύμβου, der Rand des (aufge- 
worfenen) Grabes, Ap. Rh. 2, 918., βωμοῦ, der 
Raud des Altars, Hesych. 8. v. or. τραπέζης, Jos. 
ant. 8, 3, 7. Aristens. or. ταλάροιο, Mosch. 2, 
55. d) der Rand der Fussschlinge (ποδοστριίβη), 
Xen. cyn. 9, 12 5464. Poll. 5, 32. e) bildl. or. 
πόληος, von den Mänern, Anth. 9, 97, 3.; von 
den runden Streifen am Leibe des Waldesels, 
Opp. eyu. 3, 188. 4) am menschlichen Körper, 
a) am Kopfe: aa) der Theil vom Vorderkopf bis 
zum Gevick, die Kranzuabt , Aretae. p. 116, 
δὲ. Poll. 2, 39, bb) der Rand der Haare, 
Poll. 2, 40. ce) or. τριχῶν, der übrig geblie- 
bene Haarstreifen unter der Glatze, in dep Ko- 
mödie an der Maske für alte Personen, Poll. 5, 
144 sqq.; aa Mönchen, KS. b) am Auge, aa) 
die Regenbogenhaaut, Gal. t. 4. p. 532., sonst ἶρις, 
w. 5. bb) nach Rufus p. 24 sq., der ἶρις u. ore- 
φάνη unterscheidet: die Spaltuug der Augenwim- 
pero, wo sie sich im Schlafe zusammenfügen, 
sonst χηλή, Hesych. 6) ein Theil des Alters, Ruf. 
p- 153 Matth. Oribas. p. 183 Mai. Poll, 4, 203.; 
nach Einigen der After selbst, Poll. 2, 211. 
5) die baarige Krone über dem Pferdehufe, Opp. 
eyn. 1, 232. Geopon, 6) eine Art Lorbeer, Diosc. 
4, 147.; nach Einigen der Thymian, Diose. noth. 
3, 44. 7) Propr., ἡ Iregavn, a) eine Stadt iu 
Phokis, Stepb. B. b) Stadt a. Hafen in Paphlago- 
sien, Mareian. p. 128 Mill. Plin. 6, 2. 6) alter 
Name der lusel Samos, Aristocrit. δ. Plin. 5, 31 
37. d) Dorf in Galatien, Ptol. 5, 4, 2. e) ein 
Berg in Phtbiotis, Plin, 4, 8, 15. (ἃ) 

 vrepävndöv, Adv., wie ein Kranz, kranzfür- 

es: im Kreise, Man. 4, 429. Noun. par, 1, 211. 

στεφανηπλοκέω, S. j0w, (στεφανηπλόκος 
Kränze flechten, Sapph. fr. 33 τς er erh 
Strab. 6. p. 256. Plat. mor, p. 802 E (mit der v. 
L. orepavori., Schol. Ar. Thesm. 448). 

στεφᾶνηπλύκια, ὧν, τὰ, Ort wo Kränze ge- 
flochten od, verkauft werden, Anth. 12, 8, 2., von 

στεφᾶνηπλόκος, ον, (πλέχω) Kränze flech- 
tend, subst., Krünzellechter , Kräuzeflechterin 
Theophr. h. pl. 6, 8, 1. Plut. ποτ, p. 645. E. 
Ptol. tetrab, p. 179, 2. Auch στεφανοπλόκος, 
Parmeo. b. Ath. 13. p. 608. A.; doch wird in al- 


e) ein 
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len diesen Zstzgen die Form auf ἡ vorgezogen, 
Lobeck Phryn. p. 650. 


στεφἄνηφορέω, f. oo, dor, στεφανᾶφ,, Eur, 


Herc. f. 781., spätere Form στεφανοφορέω, (Hipp.) 
ep. p. 1285, 6. Hepbaest. apotel. p. 13, 17. Ross 


inser. 3. p. 60, no. 316., (ὐτεφανηφόροεὶ) einen Kranz 


tragen, Eur. 1. 1. Dem. p. 530, 29. Plat, mor. p. 


184. A, Luc. d. Syr. 46. Inser. or. κιττοῦ στέ- 
φανον, Corp. inser. no. 2144, 7., δάφνῃ, Schol, 
Ar. Plut. 39. 2) ein στεφανηφόρος seya, Corp. 
inser. n. 2264, m, 11. Byz. 

orepürnpogia, ἡ, dor. στεφανᾶφορία, das 
Tragen eines Krauzes, Pind. Ol. 8, 13. Eur. Bl. 


862. Aeschin. p. 4, 1. Poll. 3, 152. 2) das Amt od. 


die Würde eines oreparngögos, Dem, p. 525, 2. 
Plut. mor. p. 558. B. 3) Name eines athen. Schif- 
fes, Boeckh Urk. S. 91. ᾿ 

στεφἄνηφόρια, ὧν, τὰ, — das vor,, bes. als 
feierlicher Act, Cyrill., von 

orepärnpögos, ον, (φέρω) einen Kranz tra- 
gend, bekränzt, ᾿ἱππόλυτος, eine Tragödie des 
Buripides, ἵπποι, Theoer. 16, 47., ϑίασος, Eur. 
Bacch. 530. ἀλφειός, or. ὕδωρ Διός, Anth, 9,362, 
1.; überh. von jedem Gegenstande, bei dem es 
sich um das Kränzetragen handelt, or. ὥραι, Seo- 
lion b. Atlı. 15. p. 694. D., »vixn, Anth. Pl. 62, 
3., ἀγών, τς στεφανίτης, Wetikampf, in welchen 
der Sieger einen Kranz davonträgt, Hdt. 5, 102. 
Andoc. p. 29, 31. 2) ὁ or., eins obrigkeitl. Per 
son in den griech. Städten, die Dion. H. ant. 2, 
64. mit dem flamen der Römer vergleicht, Ath. 6. 
p- 215. B. or. ἀρχή, Aeschin. p. 3, 31. Possis 
b. Ath. 12. p. 533. D. 3) Propr., ὁ «Στεφανη- 
φόρος, ein athen. Heros, Hellan. u. Antiph, ὃ, 
Harpoer. s. v. Bekk. An. p. 311, 18, 

orepävınlos, @, ον, (στέφανος) vom Kranze, 
zum Kranze gehörig, kranzähnlich, ῥαφή, Galen. 
u. spät. Aerzte, φλέψ, ebd. 

στεφάνέας, ον, ὃ, = ατεφανηφύρος, ἹΙππό- 
λυτος, Argam. Eur. Hipp. a. E. 

orspärito, f. ἔσω, dor. ἔξω, Ar. Βᾳ. 1225., 
(στέφανος) kräuzen, bekränzen, Hesych. 

vrepävınds, ἡ, ὄν, zum Kranze gehörig, 
Theod. Stud., τέλεσμα, ein in einem Kranze be 
stehender Tribut, welchen die freien Rhodier jähr- 
lich den Römern als Freunden darbrachten, Suid. 

orepävıor, τὸ, Demin. von στέφανος, Rränz- 
chen, Ale. 1, 36. 2) Propr., ἡ Ireparıor, BI 
Frauenn., Stephanium, Plaut. [ἃ] 

orepüris, idos, ἡ, (στέφανος) die Bekränzung 
der Mauer, = γεῖσσον, Sebol. Lyc. 292. 2) Proprs 
ἡ Στεφανίς, 4) gr. Frauenn., Inser. b) Stadt der 
Mariandyner, Hecat. b. Stepb. B. 

στεφανίσκη, ἡ, Theognost. can. p. 110, 5., % 

orepävioxos, ὁ, Demin. von στέφανος, Anaor. 
fr. 54 (53), 1 Bgk. Anacreont. 45 (5), 15. 

στεφανίτης, ov, ὃ, Fem. στεφανῖτιξ, «dos, ἦν 
(στέφανος) zum Kranze gehörig, ia einem Kranze 
bestehend, ἀγών, ein Wettkampf, dessen Sieger 
mit einem Kranze belohät wird, Xen. mem. 3, 7, 
1. Lyeurg. adv. Leoer. $. 51. Isoer. p. 415. D. 
Dem. p. 500, 5. Aeschio, p. 79, 24. Arist, rhel. 
1, 2, 6. Diod. 4, 14. Diog. L. 3, 88., opp. ayar 
ἀργυρέτης od. δωρίτης, Lyne. b. Ath. 13. p- 584. C. 
Plut. mor. p. 280. E. b) ὁ or., der Sieger, Bumatb. 
p. 141. Greg. Naz. 2) kranzartig, μυρσίνη, Schol, 
il, 17, 51., ῥαφή, sonst στεφανιαία, Poll. ‚2, 37. 

στεφἄνίων, ὠνος, ὁ, eine Dohlenart mit einem 
Kranze, Hesych. 2) Propr., ὁ Ir., 8. Männer»., 
Plio. 7, 48, 49. 


Sregavodorng 


σι. ον ov, ὁ, (δίδωμὴ) welcher einen 
Kranz * Zeichen des Sieges od. des Lohnes) 
ὁδὶ Ἂ 
᾿ er ἄγνοειδής, ἐξ, (εἶδος) kranzähnlich, krapz- 
artig, Eust. op. p. 179. 
στεφἄνοπλοκέω, 8. στεφανηπλοχκέω, von 
στεφανοπλόκος, ον, 8. στεφανηπλόκος. 
στεφανοποιός, ὁ, (ποιέω) Kränzeverfertiger, 
Bekk. An. p. 602, 23. 
orepävonwins, ον, 6, (πωλέω) Kranzhändler, 
Poll. 7, 199, Suid, 
στεφάνοπωλήτρια, ἡ, Poll. 7, 199., und 
στεφἄνοπῶλις, ıdos, ἡ, Fem. von orepavo- 
πώλης, Kranzbändlerio , Plut. mor. p. 646. E. 
972. D. Poll, 7, 199.; Titel einer Komödie dos 
Bubulos, Ath, 
στέφᾶγος, ὁ, (στέφω) eig. Umgebung, Um- 
zingelung, Umkränzung,, στέφανος πολέμοιο, die 
Umziogelung der Schlacht, die rings um Einen 
ber entbrannte Feldschlacht, Il. 13, 736. ᾿Ιλέῳ 
ἐπιτεῦξαι στέφανον, von der Ringmauer der Stadt, 
Piud. Ol. 8, 42. πόλιος στέφανος, Anaer. fr. 72 
(76) Bgk. ἕρκος ἑπτὰ περὶ στεφάνοισι κυκλούμο- 
vor, Orph. Arg. 895. vgl. 762. ὁ καλλίπαις στ.» 
die Einen umgebenden schönen Kinder, Ear. Here. 
1. 839. 2) der Kranz, die Krone, von Blumen 
od. Laub, dergleichen die Griechen häufig bei öf- 
featlichen und häuslichen Veranlassungen trugen, 
bei Opfern, bei Gastmählern, bei Hochzeiten, wo- 
mit sie Magistratspersonen, Sieger u. Todte ehr- 
ten, Götterbilder, Tempel u. Grabmäler schmück- 
ten, b, Hom. Dion. 42. Pind. a. Att. io Poes. u, 
Pros. στέφανος νεοϑηλής, εὐανϑής, Hes. th. 576. 
Piad. Istbm. 7 (6), 72. στέφανος ποίας, ἐλαίας, 
μύρτων, id. Pyth. 4, 426. Eur. Ion 1433. Hat. 
8, 26. Ar. Ran. 330., κισσοῦ, Theoer. 3, 22. 
Plat, conv, p- 212. E., ϑαλλοῦ, Plat. legg. 12. 
Ρ. 93. C. Aeschin. p. 80, 36. or. ἀνϑεμεῦντες, 
Anaer, fr. 62 (61),2 Bgk. or. ῥόδενος, ῥοδέεις, id. 
fr. 83 (95), 2 Bgk. Thever. 7, 66., κέσσενος, Eur. 
Bacch. 702. or. δρυός u. δρύϊνος, ebd. 703. Plat. 
Cor. 3. mor. p. 285. F.; häufig kommen auch gol- 
: Eränze vor, or. χρυσοῦς, h. Hom. 32, 6 (als 
Attribut der Mondgöttin). Eur. Med. 1160. Phoen. 
868, Ar. Av. 1274. Thuc. 4, 121. Xen. Cyr. 8, 5, 
18. An. 1, 7, 7. Plat. Ion p. 530.D. 535. D. 541. 
C. Dem. Aeschin. u. a., χρυσεότευκτος, Eur. Med. 
"στ, χρυσοῦς ἐξ ἀμπέλου καὶ κιττοῦ εἰργασμέ- 
vos, Callix. b. Atb. 5. p. 198. A. πέτυος στέφα- 
vos χρυσοῦς, ebd. p. 200. D. or. κίσσινος χρυ- 
wis οὐ, or. κισσοῦ χρυσοῦς od. κίσσινος ἐκ χρυ- 
es, ebd. p. 197. F. 200. D. 201. D. στ. χρυ- 
οοὺς διάλιϑος, ebd. p. 199. C. στέφανος ὅρα- 
κόντων, Bur, Bacch. 102. στέφανος πλεκτός, 
Xenopban. b, Ath. 11. p. 462. D. Blut. mor. p. 
.B. Ath, or. πλεκτὸς ἐξ ἀκηράτου λειμῶνος, 
Eur. Hipp. 73, στέφανον εἴρειν, einen Kranz 
hten, wioden, Pind. Nem,. 7, 113., πλέκειν, 
id, Isthm. 8 (7), 148. Ar. Thesm. 401. 458. Eccl. 
%. Anth. 7, 14, 4., ἐκ τῶν φύλλων ἢ τῶν ἀν- 
Fe ὑφαίνειν, Plat. mor, p. 646. E.; opp. or. 
vv, Ath. 15. p. 669. C. στέφανον περιϑέοϑαι 
φόύβαισιν, Sappb. fr. 79 (44) Bgk. Eur. Med. 984. 
Ar. Ecl. 131., περιϑεῖναι τῇ κεφαλῇ, Aesch. fr. 
2 D. Ar. Eq. 1227., ϑεῖναι ἀμφὶ βοστρύχοις, 
Pet Med, 1160., ἀμφιϑεῖναι, Kenophan. |. |., 
πιϑέοσϑαι, Plat, mor. p- 119. A.; opp. στέψα- 
νὸν περιαιρεῖσϑαι, Lycurg. Leoer. $. 122. Dem. 
᾿ m, $, Plat. mor, p. 118. F. στεφάνῳ τινὰ 
“va ee 4, 121. Plut. Per. 28., orega- 
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νοῦν, Eur. Bacch. 102. Ar. Av. 1274. Plut. 588, 
Plat. u. a. Bei Pind. u. a. häufig im bildlichen 
Sinne: Lohn, Preis, die Ehrenkrone, die Palme, 
Ehre, Schmuck, Ruhm, Sieg, Siegesruhm, io Verbin- 
dung mit Begriffen, die etw. Erhabenes od. Rubm- 
volles ausdrücken, oft nur umschreibend. στέφα- 
vor παγκρατίου νικᾶν, Pind. Nem. 5, 9. or. vu 
καφόρος, καλλίνικος, die Siegeskroue, id. Istbm. 
1, 29. Eur. Iph. T. 12. στέφανον κρατεῖν, Pind. 
Nem. 10, 48. ἔχειν στέφανον εὐκλείας μέγαν, 
Soph. Ai. 465. Eur. Suppl. 316. Ἑλλὰς ἐλευϑε- 
- ἀμφέθϑετο στέφανον, Simon. fr. 105 (160) 
εἰ. ὠφέλιμόν τινι προτιϑέναι στέφανον τῶν 

ἀγώνων, Thue. 2, 46. τῷ μὲν Ἕλληνι τὸν στρα- 
τηγέας, τῷ δὲ Ῥωμαίῳ τὸν δικαιοσύνης στέφανον 
ἀποδιδόναι, Plut. comp. Philop. 3. καλὸς ἀστοῖς 
στέφανος, εὐκλείας τυχεῖν, es ist ein feiner Ruhm, 
Eur. Here. f. 1334. vgl. Tro. 401.; von Pers., 
ἀνδρὸς στέφανος παῖδες, epigr. Hom. 13, 1. 
Alias τᾶς “Σαλαμῖνος or., Eur. Iph. A. 193, ors- 
ad τῆς πατρίδος εἶναι τὰς ἐκείνων ψυχάς, 
yeurg. p. 154, 16. 3) ein Gestirn, Ap. Rh. 3 
1003. Arat. 71. Arist. meteor. 2, 5. 4) Propr., d 
“Στέφανος, häufiger gr. Männero., Dem, Ath. u. 

Zrepävovusen, ἡ, Name eines athen. Schiß 
fes, Boeckh Urk. S. 91. 

“Στεφνοῦσα, ἡ, Name eines athen. Schiffes, 
Boeckh Urk. 8. 91. 

στεφἄνοῦχος, ον, (ἔχω) einen Kranz oder 
Kränze habend, bekränzt, Diog. L. 1, 73. 

στεφᾶνοφορέω, 8. στεφανηφορέω., 

στεφᾶνόω, ἴ. ὥσω, (στέφανος) 1) eig. μπισοῦον, 
umzingeln, bes. als Rand umschliessen, aiyıs, ἣν 
πέρι μὲν πάντη φόβος ἐστεφάνωται, riogs um 
den Sebild ist Furcht als Einfassung angebracht, 
1. 5, 739, τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ ἐσταφάνωτο, 
ll. 11, 36. ἀμφὲ δέ μὲν νέφος ἐστεφάνωτο, rings 
um ihn war eine Wolke als Umbüllung gelagert, 
1, 15, 153. περὶ νῆσον πόντος ἀπείριτος dore- 
φάνωται, rings um die [086] liegt als Einfassung 
das Meer, Od. 10, 195.; mit dem Acc., τὰ τεέρεα 
πάντα, τά τ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, mit denen 
der Himmel umkränzt ist, Il. 18, 485. vgl. Hes, 
tb. 382,; auch von ringsumgebender Volksmenge, 
ἀμφὶ δ᾽ ὅμιλος ἀπείριτος ἐστεφάνωτο, δ, Hom. 
Ven. 120. περὶ δ᾽ ὄλβος ἐστεφάνωτο, rings war 
Reichtbum im Kreise gestellt, Hes. sc. 204, (Das 
Act, kommt bei Homer u. Hesiod nicht vor.) So 
auch bei spät. Dichtern, πέριξ δέ uw ἐσταφά- 
νῶντο δράκοντες, Ap. ΒΒ. 3, 1214. ἃς (πόληαρ) 
πέρι Νεῖλος ἐστεφάνωται, Orph. Arg. 45. πάντα 
δ᾽ ἄρ᾽ ἐυτεφάνωτο βαϑὺς 6005 Ὠκεανοῖο, (u. 
Sm. 5, 99. ἐν ἐκείνῳ πᾶσα χϑὼν ἅτε νῆσος 
ἐστεφάνωται, die ganze Erde ist wie eine Insel 
vom Ocean umgeben, Dion. P. 4. ὅπλοισιν πό- 
λις ἐστεφάνωται, Epigr. b. Paus. 9, 15, 6. δέ- 
xrva μολίβῳ στεφανούμενα, Anth. 6, 38, 1. τὰ 
πεδία οὐκ ἐστεφάνωται ὄρεσιν, Hipp. p. 292, 4. 
Seltner im Act,, Βαβυλών, ἥν ῥά τε πᾶσαν τεί- 
χεσε “Σεμίραμις ἐστεφάνωσεν, Dion. P. 1006. πε- 
ρέτροχον ἐστεφάνωσαν αἱμασιήψ, sie zogen rings- 
um ein Gebäge, Opp. cyn. 4, 90. 2) kränzen, 
bekränsen, krünen, τινά, Piad. Ol. 1, 163. Eur. 
Or. 924. Ar. Hat. 9, 55. Xen. Plat. u. allg. οὗ 
ἐγκαταλειπόμενοι οὐ στεφανεῦνται (ion, st. στε- 
φανοῦνται), Hit. 8, 59. στ. χαίταν οἱ, Pind, 
Ol. 14, 34., τινὰ ἐλαίᾳ, ποίᾳ, ebd. 4, 19. Pyth. 
8, 27. vgl. Ar. Nub. 911. Egq. 966. Fr. 1044., 
τὸν νικῶντα ϑαλλῷ, Plat. lege. 12, p. 946. B. 
κρᾶτα κιυσίνοις βλαστήμασι, Eur. Baceb. 177. 
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στεφάνῳ στεφανοῦν τινα, 8. στέφανος. στ. τὸν 
νεκρόν, Ar. Eccl. 538., τάφον, τοὺς λίϑους, Call. 
ep. 70, 1. Luc. contempl. 22., τὰς ϑύρας, Αἴ. 
15. p. 670. D., τὰς τριήρεις ϑαλλῷ, τὰς ἁλιάδας, 
Ath. Plat. Mit dem Geo., στεφανοῦν τινα πίτυος, 
Long. 2, 31. 26. 28. Pbilostr, her. p. 720, 9.; 
mit dem Acc., Andihamw τὸ φυτὸν στεφανούμενος, 
Ach, Tat. 1, 5.; auch mit, dem Acc. dessen, wofür 
man Jem. bekränzt od. belohat, or. τενὰ εὐαγγέ- 
λια, Ar. Ey. 647. — Med., sich bekränzen, sich 
einen Kranz aufsetzen, Ar. Ach. 1145. Eccl. 148. 
Lys. 602. Tbuc. 4, 80. Xen. An. 4, 3, 17., 
δρυσί, κισσῷ, καλάμῳ, Soph. fr. 480, 5 Ὁ. Eur. 
Bacch. 106. Ar. Nub. 1006. στεφανοῦσθαι xgä- 
τα, Eur. Ipb. A. 436.; auch: sich einen Kranz 
aufsetzen lassen, sich um einen Kranz oder 
eine Krone bewerben , Ὀλυμπίᾳ στεφανώσα- 
σθαι, Pind. Ol. 12, 25. 7, 29. Nem. 6, 34. 
(orspavadivaı Ὀλυμπίᾳ, Simon, fr. 183 Bek.) 
τῶν ἄνθεσι στεφανώσασθαι, Pind. Ol. 7, 148.; 
mit dem Gen., στεφανώσασϑαι πίτυος, Dio 
Chrys. t. 1. p. 291. 2) met., eine Pers. od. Sa- 
ebe ehren, schmücken, Jem, belohnen, or. τὸν 
yußov αἵματι, Eur, Hec. 127., (Ελλάδα, id. Tro. 
Ro. τινὰ μολπᾷ, Pind. Ol. 1, 100., ἤϑεσι χρη- 
orois, Ar. Nub, 959. νῖκαε or. τινά, Pind. Nem, 
11, 26. Eur. Or. 1693. or. τενὰ τοῖς ἀριστείοις, 
πανοπλίᾳ, Died. 4, 32. 20, 84.; auch mit Geld 
belohnen, τινὰ δέκα μναῖς, Plut. Tim. 16. Pol. 13, 
9,5. Diod. 11, 26. 24, 53. Αἰ, 12. p. 538. B. 
orepävaöns, ες, (στέφανος, εἶδος) kranzar- 
tig, zu Kränzen dieuend, χλόη, Eur. Iph. A. 1058. 
στεφάνωμα, aros, τὸ, (στεφανόω) 1) Be- 
kränzung , a) der Kranz, Pind. Pyth. 12, 9. 
Tbeogn. 995. Anth. 5, 195, 1. or. σελίνων, Epheu- 
kranz, Pind. Isthm. 2, 22. vgl. Nem. 5, 98. or. 
ϑεῶν, für die Götter, Soph. OC. 684., βωμῶν, 
Pind. Isthm. 4 (3), 106., χορῶν, Orac. b. Paus. 
4, 12, 4. b) Stoff zur Bekränzung, die zu Krän- 
zen geeigneten Pflanzen, Theophr. ἢ. pl. 6, 6, 1. 
Tenaros b. Ath. 15. p. 672. A. vgl. F. Hesych. 
6) τὰ oregavonara, der Ort, wo Kränze ver- 
kauft werden, Ar. Ecel. 303. d) met., die Krone, 
der Preis, der Stolz, der Ruhm, die Verberrli- 
chung, ἀνὴρ or. Κυράνας, Pind. Pytb. 9, 5. τεμὴὰ 
or. πλούτου, ὕμνος πα κρατίου or., ebd. 1, 98. 
Isthm. 4 (3), 76. παῖδα Διὸς ὑμνῆσαι, στεφά- 
νῶμα μόχϑων, ϑέλω, Bur, Herc. f. 355. 2) Um- 
kränzung, Umzingeluag, von den Ringmauern einer 
Stadt, or. πύργων, Soph. Ant. 122, [@] Dav. 
, στεφανωμᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Kranze gehö- 
rig, zu Kränzen geeignet, Theophr. Diose. 
στεφάνωσις, 206, ἡ, (artegaron) Bekränzun 
Ath. 15. p. 673. A. B. [Δ] Ὁ ᾿ δ᾿ 
στεφᾶνωτίς, οὔ, ὁ, der Kränzende, Cyrill, 
Herod. epim. p. 211. 
orepärwrırds, ἡ, ὄν, bekränzend, zu Krän- 
zen geeignet, Theophr. Ath. 
στεφᾶνωτίς, idos, ἡ, Theophr. h. pl. 5, 8,3.,u, 
orepävorgis, idos, ἡ, zu Kränzen gebörig 
od. geeignet, Antipban. b, Atb. 2. Ρ. 75. C. Plut, 
Ages, 36. Ath. 15. p. 676.D. Lob. Phryn. p. 255. 
στεφηπλόκος, ον, (στέφος) στεφανηπλό- 
στ., die Kranzllechterin, Plut. mor. p. 41. F. 
στεφηφορέω, (στεφηφόρος) — 
μια a Tre τα σεγενηροείω, 
στεφηφορία, 7, = στεφανηφορία, Byz., von 
στεφηφόροξ, ον, (στέφος, φέρω) = στεφανηφό- 
ρος, Lye. 327. Tzeiz. in Matr. An. p- 620, 44. ks. 
2) Propr., ὁ Irepnpöoos, ein Athenienser, Inser. 
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στεφοδότης, ov, ὁ, (δίδωμι) der einen Kranz 
giebt, KS. Byz., von 

στέφος, εος, τὸ, poet. 1) — στέφανος, der 
Kranz, Emped. 369 St. Aesch. Cho, 95. Bar. Bion 
1, 88. Call. u. sp. Dicht. 2) = στέμμα, Aesch, 
Sept, 101. Ag. 1265. Cho. 1035. Sopb. OR. 913. 
Eur,, von 

στέφαν, f. wo, 1) rings od. dicht umgeben, 
umbüllen, umzingeln, wie πυκάζειν, ἀμφὶ δέ οἱ 
κεφαλὴ νέφος ἔστεφε, rings um das Haupt hüllte 
sie ibm eine dichte Wolke, Il. 18, 205.; met., 
ϑεὸς μορφὴν ἔπεσε στέφει, ein Gott umbüllt die 
unansebnliche Gestalt mit Redegabe, so dass jene 
vor dieser verschwindet, Od. 8, 170. ; doch erklären 
es bier Andere durch schmücken, ausstatten. 2) 
kränzen, bekrünzen, krönen, gew. mit Blumen od. 
Laub, doch auch mit andern Stollen, τενὰ ἄνϑεσιν, 
ἐρίῳ, Hes. op. 75. Plat. " 3. p. 398. A., κάρα 
κισσῷ, Kur. Bacchb, 341. Ale. 759. στ. νεκρόν, 
Lye. 799., στήλην, Call, ep. 7, 1., ἐνδυτὰ ve- 
Beidwv μαλλοῖς, Eur. Bacch. 112., τὰν κελέβαν 
οἰὸς ἀώτῳ, Theoer, 2, 2., τύμβον στεφάνῳ, Anth. 
7, 657, 8. ὁ ἱερεὺς στ. τὴν πρύμναν τοῦ πλοίου, 
Ριδι, Phaed. p. 58. C. ἡ πίτυς or. τοὺς ἀγωνι- 
στάς, Call. fr. 103, 5 Bl. πρύμνα πόλεος ἐστεμ- 
μένη, Aesch. Suppl. 344., ἅρμα ἐστεμμένον, Xen. 
Cyr. 8, 3, 12. φύλλοις στέφεσθαι, ἐλαίᾳ στε- 
φϑείς, Eur. b. Αἰ. 10. p. 413. E. u. b. Plat. 
Alc. 11. κράατα ἐστεμμένος ἀκρεμόνεσσιν, Ap. 
Ἀπ, 4, 1158. κλάδος λήνεε ἐστεμμένος, Aesch. 
Εὐπι. 44. ϑαλλῷ ἐστεμμένον ὕδωρ, Theoer. 24, 96. 
Im Μοά,, sich bekränzen, abs., Luc. Nigrin. 32.; 
gew. mit näherer Bestimmung, στέφου κάρα, bekrän- 
ze dir dein Haupt, Eur. Baoch. 313. ἀμφὶ δὲ φύλ- 
λοις στεψάμενος, sich mit Laub bekränzend, Ap. 
Rh. 1,1124. Anacreoat. 42 (5), 10. Dion. ἢ, τοὶ, 1,6. 
βάκχοισιν κεφαλὰς ἐστέψαντο, Nic. fr. 30 Schn. στέ- 
yaodaı ῥόδα, sich mit Rosen bekränzen, Ath. 15. 
P-676. D. vgl. Hermog. t. 3. p.393, 1 Walz. Ale.?, 
3a.E. Orpb. Arg. 323. — Auch mit dem Acc. des- 
sen, worin man Sieger ist u. als solcher einen Kranz 
od. eine Krone empfüngt, στεφϑεὶς παγκράτιον, 
wegen des Sieges im P. gekrönt, Corp. inser. δ. 
4380, m, 10. ἐστέφϑη δρόμον (ἵππος), Antb. 
P. τ 3. p. ΟΠ]. ἐστέφϑαι τὰ Ὀλύμπια, Luc. 
merc. cond. 13, σκάφος ᾿Ισϑμια καὶ Νεμέοις στε- 
ψάμενον πίτυσιν, Örph. fr. 15, 2.; aber auch 
στεψάμενοι σταδίοις, Anth. Pl. 371, 6. b) eine 
Pers. od. einen Ort mit etw. schmücken, durch 
etw. ehren, weiben, wie man es sonst mit Krän- 
zen zu thun pflegte, τὸν νέκυν» λοιβαῖσι τρισπὸν- 
dos, Soph. Ant. 431. τύμβον λοιβαῖσι καὶ κα- 
ρατόμοις χλιδαῖς, id. El. 53. αὐτὸν (νέκυν) d- 
φνεωτέραις χερσὶ στ., ebd. 458. vgl. Bar. Or. 1521: 
überb. schmücken, ausstatten, zieren, or. τινά 
παγχρύσοις λαφύροις, Soph. Ai. 93., ναοὺς σκὺ- 
λοις, Eur. Tro. 576. vgl. Αὐτὰ. 6, 171, 4.,) wa 
δορᾷ λέοντος, ebd. 5, 152, 7., ἀγλαΐῃ νόϑῃ μῆλα, 
Anth. 9, 139, 6.; auch mit dem Gen., ϑθυηλῆε 
πᾶσα πόλις στεφϑεῖσα, mit Opfergaben geschmückt, 
d. i. voll davon, Nonn. dion. 5, 282. Im Med., 
sich schmücken, ri, mit etwas, γαῖα ἐστέψατο 
ποίην, Anth. 9,363, 3. 6) στέφειν στέφανον, einen 
Kraoz winden, flechten, Ath. 15. p. 676. D. 4) 
or. ri, etw. wie einen Kraoz οὐ, als Siegeszei- 
chen aufhängen, δαΐων ἐσθήματα or. πρὸ ναῶν, 
Aesch. Sept. 261 Herm, vgl. 50. 

oreypluos, ον, zum Bekränzen od. Krönen 5% 
börig. τὸ στέψεμον u. τὰ στέψιμα, der Krönungs 
tag, die Krönungsfeierlichkeit, Byz., von 
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στέψιξ, ἐῶ, ἡ, das Bekränzen, Schol. Ap. 
Ab. 2, 159. 

στέωμεν, ion. 1 plur. conj. aor. 2 von fornus 
st. στῶμεν, bei οι, zweisylbig auszusprechen, 
1, 11, 348. 22, 231. 

στῆ, ep. 3 sing. aor. 2 zu ἵστημε, st. ἔστη, Hom, 

στήδην, Adv., (lormmus) 8. στάδην, 2. 

στήῃς, στήῃ, ep. 20.3 sing. conj, aor, 2 von 
ἴστημι st. στῇς, στῇ, N. 

στηϑαῖον, τὸ, (στῆϑο2) = στηϑεῖον, Schol. 
Θυεὶ!. Bur. Phoen. 1180. 

στηϑάριον, τὸ, Bruststück, d.i. a) ein Brust- 
bild, Byz. b) Brustzeug für das Kriegsross, Byz. 

στηϑεῖον, τὸ, später Ausdruck für γεῖσσον, 
Moschopul., eig. Nentr. von 

στήϑειος, ον, zur Brust gehörig, ἐμάς, Βαβι. 
Il, 19, 393. 

στήϑεσφι, ep. Gen. u. Dat. ρίαν, zu στῆϑορ, 
Οὐ. 22, 93. II, 

στηϑήνιον, τὸ, ἴ, ἴω. st. στηϑύνιον, ν΄. 8. 

στηϑιαῖος, α, ον, (στῆϑοι) von der Brust, 
sur Brust gehörig, Schol. Ar. ἕᾳ. 765. Gloss. 

στηϑίας, οὐ, ὁ, (στῆϑος) der Brustvogel, 
Hesych. 

στηϑίδιον, τὸ, Demin, von στῆϑος, Brüst- 
chen, Phryn. p. 384. Suid. 5. v. στῆϑος. [18] 

στηϑικός, 7, ὄν, (στῆϑοι) von od. auf der 
Brust, τόπος, Arist. h. a. 3, 4. 

σιηϑίνιον, τὸ, f. L. st. στηϑύνιον, w. 8. 

στηϑίον, τὸ, Demin, von στῆϑος, Alex. b. 
Alb, 13. p. 568. B. Arist. pbysiogn. p. 810, b, 23. 

στηϑιστήρ, ἦρος, ὁ, = στηϑάριον, 2., Gloss. 

υτηϑιστήριον, τὸ, — das vor., Mauric, strat. 
1,2. p. 22. 

στηϑοδέσμη, ἡ, = στηϑόδεσμος, Et. M. p. 
749, 4. 

στηϑοδέσμιον, τὸ, Et. M. p. 749, 40., und 

στηϑοδεσμίς, idos, ἡ, Demin. von στηϑόδε- 
nos, Jerem. 2, 32. Jesaj. 3, 24. Galen. t. 18, 
1. p. 823, 17. 824, 2. Phlegon mirab. p. 118, 26. 
, στηϑόδεσμος, ὁ, (στῆϑος, δευμός) Brust- 
binde, die die Brustwärzchen fasst u. zurückhält, 
Poll, 7, 66. Cocch. chir. p. 11. 
, στηϑοειδής, ἐς, (εἶδος) brustartig, brusläbo- 
lich, Kinn: p- 476, 43. 

στηϑόκυρτος, ον, (xvprös) mit gekrümmter 
Brust, Schol. Clem. Al. p. 132, 30, 

orndoustns, ἐς, (μέλος) mit der Brust singend 
ed. lönend, Beiw. der Cicade, Greg. Naz. carm. 
2, 86. Poet. in Cram. An, Par. t. 4. p. 350, 8. 
Valek. Theoer, 7,.139., von 
, υτῆϑος, sos, τὸ, dor, στᾶϑος, Call. lav. 88., 
die Brust, sowohl die männliche als die weibliche, 
sowohl im Sing. als im Plur. gebräuchlich, Hom. 
Bes. age τῇ Ar. Hipp. Tbuc. 2, 149. Plat. u. a,; 
auch von Thieren, Il. 11, 282. 12, 204. 16, 753. 
17, 22. 0d. 22, 404. Xen. eyn. 4, 1. 5, 30. Arist. 
parlt, an. 4, 10. Als Sitz der Stimme, Il. 3, 
Qu. 4, 430. 14, 150, dxreitas λόγος διὰ στη- 
ϑέων, Aesch. Sept, 563.; des Odems, 11. 9, 610. 
10, %0.; des Herzens, Hom. (κῆρ, Il. 14, 140. Od. 
1, 38. 16, 275., od. κραδίη, Il, 10, 95. Od. 4, 
59. od. ἧτορ, |. 1, 189. 22, 452. Od. 20, 22.) 
Sapph, fr. 2, 6.; dah. häufig als Sitz der Gefühle, 
Leidenschaften, Gedanken, in weichem Sinne nur 
> Plur. gebraucht wird, bei Hom. wohnt ἐν στή- 
wow bes, ϑυμός, 1}, 2, 142. 3, 395. 4, 289. 
% sonst sehr häufig, Theoga., βουλή, Il. 19, 353., 
τ 17, 570., κότος, 1, 83., μένος, 5, 125. 

. 19, 202., μῆτις, Od. 3, 18., νόος, νόημα, 
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ll. Od., πένϑος, Il. 17, 139., χόλος, 4, 24. 8, 
461. 18, 110., γνώμη, Theogs. 396., φρένες, id. 
387. Archil, 94 (61), 3 Bgk, ἐλπίς, Simon. fr. 
85 (60), 6., als Sitz der Sorgen u. der Schmer- 
zen, Pind. fr. 198 (239), 2 Bgk. Assch. Sept. 865. 
ἐν τῷ στήϑει ἔχειν τε, etwas auf dem Herzen 
haben, etwas zu sagen wissen,» Plat. Phaedr. pP 
236. C., eben so πλῆρες τὸ στῆϑος ἔχειν, das 
Herz voll haben, ebd. p. 235. C. 2) der Ballen 
an der Fusssoble, der erhöhete fleischige Theil 
zwischen deu Zeben und dem κοῖλον, mit und 
obne ποδός, Hipp. ρ. 822. C. 1120. B. 1153, H. 
Arist. b. a. 1, 15. Ruf. Epb. 'p. 33. Antyll. ia 
Matth. Medd. p. 107., auch προστηϑὲς gen., Poll. 
2, 198. b) an der Hand nach Einigen der Bal- 
len unter der Handwurzel, die dicke feischige Seite 
des Daumens (auch ἄνδηρον gen.), nach Andern 
die sich bebende Fläche vor den Fingern, Poll. 2, 
144. στήϑεα χειρῶν, Hipp. p. 276, 9. 3)ein brust- 
förmig gerundeter Hügel von abgesetziem Filuss- 
sande oder von Erde im Meere, Sandbank, dor- 
sum, sonst ταινία, Pol. 4, 41, 2. Strab. 1. p. 
50. 52. 4) überb. Erhöhung, von einer Geschwulst, 
τὰ ἐν τῷ ἥπατι στήϑεα, Aretae, p. 107, 3. 
(Wahrsch. von ἵστημε, das Emporstehende.) 

στηϑύνιον, τὸ, Demin, von στῆϑος, Brüstehen, 
Epbipp. b. Ath. 9. p. 370. ἢ. NT. Philo, Poll. 2, 
162. Hippiatr. — In den Hdschr, findet sich bäu- 
fig die Schreibart στηϑήνιον u. στηϑίνιον, wel- 
ebe von Lobeck Phryn. p. 384. verworfen wird. 
[ö, Ephipp.] 

στήκω, aus dem Perf. von ἵστημε gebildete 
Praesensform, stehen, Alex. Aphr. probl. 1, 49. 
NT. KS. Auch ἑστήκω, Pusidipp. in Anth. app. 
65, 4. 

στήλη, ἡ, dor. στάλα, (ἵστημι) die empor- 
stehende od. freistehende Säule, ans Stein oder 
Erz, dab. auch als Sionbild der Regnogslosigkeit, 
ὥρτε στήλην ἀτρέμας ἑσταότα, Il. 13, 437. 17, 
434.; bes. 8) Grabsäule, columna, cippus, 1]. 11, 
371. 16, 457. 673. u. an den a. Ὁ, Od, 12, 14. 
Simon. in Anth. 7, 24, 4. Call. ep. 7, 1. 16, 8. 
Nie. fr. 2, 70. Tbue. 1, 93. 2, 43. Plat. legg. 
9. p. 873. ἢ. Axioch. p. 365. A. b) die Säule 
am Ende der Rennbahn, um die ‚man im Wett- 
fahren umbiegen musste, meta, Soph. ΕἸ, 720. 
734. Xen. couv. 4,6. Lys. fr. 2,5. 6) eine Ge- 
denksäule mit Inschrift, zur Aufbewabrung denk- 
würdiger Begebenheiten od. wichtiger Bestimmun- 
gen, Hdt. 2, 162. 106. 4, 87. Xen. An. 5, 3, 13.5 
bes. eine öffentlich u. von Staatswegen aufgestellte 
Säule mit Aufschrift von Gesetzen, Verordnungen, 
Raths- u. Volksbeschlüssen, Verträgen u. dgl., 
Ar. Ach. 727. Av. 1051. 1059. Lys. 513. Plat. 
legg. 11. p. 917. E. Criti. p. 119. C. RB. 120. A. 
Lys. p. 94, 29. 184, 37. Isoer. p. 78. Ὁ. Dem. 
p. 278, 23. 1381, 10. Aeschia. p. 63, 32. Pol. 
στήλη χαλκῆ ‚Thuc. 5, 47. Dem. p. 121, 22. στῆ-- 
has ai πρὸς Θηβαίους, Säulen mit der Aufschrift 
des Bündnisses mit den Thebanern, Dem. p. 209, 
5. Pol. 25, 3, 3. μάτην ἐν ταῖς στήλαις ἐστίν, 
es steht vergebens auf der Deoksäule mit dem 
Vertrag, Isoer. p. 77. D.; öfter von der Auf- 
schrift od. Inschrift selbst, dab. der auf der Denk- 
säole enthaltene Vertrag, Beschluss, Gesetz u. 
dgl., Dem. p. 428, 1. τῆς στήλης τὰ ἀντίγραφα, 
id. p. 495, 23. στήλας ἀναγράφειν, Lys. p. 185, 
12. παρὰ τὴν στήλην, gegen den Vertrag, Pol. 
24,4, 12. παραβῆναι τὰς στήλας, id. 26, 1, 4. 
Met., οτάλαν τινὲ ϑέμεν, Jmdm ein Denkmal (im 
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Liede) setzeu, Pind. Nem. ἃ, 131, d) Grenz- 
süule, Strab. 3. p. 170 84. στήλαις διαλαβεῖν τοὺς 
ὅρους, Dem. p. 278, 23. στήλας ὁρίσασϑαε, 
Grenzsäulen sich als Marken setzen, Xen. An. 7, 
5, 13. e) die Schandsäule, der Pranger, Ly- 
eurg. Leoer. $. 117. Dem. Phil. 3. 8. 42. Dinarch. 
p. 89, 30. Fonkbänel Zeitschr. f. Alterth. 1841. 
πο. 37. vgl. στηλίτης. Die Säule, welche ein 
Grundstück als verpfändet bezeichnet, Poll, 3, 85. 
vel. στίζω, ἃ. [Ὁ ein Pfeiler zum Aufrechtbalten 
od. Stützen, Strebepfeiler, sonst ἀντηρίς, 11. 12, 
259: στήλας προβλῆτας ἐμόχλεον, doch bemerkt 
Grashoff, dass das Epitbelon nur von Gegenständen 
gebraucht werde, welche frei in die Luft ragen, u. 
erklärt στήλας durch. σταυρούς, womit es auch 
stammverwandt sey, ἃ, i. vor den Thürmen frei- 
stehende, in die Erde eingegrabene Pallisaden. 
2) von geographischen Oertlichkeiten, δ) Ἡρακλέους 
(Ἡρακλέος) στῆλαι, Ἡρακλεῖαι στῆλαι, u. zuw. 
bloss αἱ στῆλαι, die Säulen des Hercules, s. Ἧρα- 
κλέης zu A. u. Ἡράκλειος, d., Pind. Hdt. 4, 43. 
181. a. öft., Plat, Isoer. Arist. meteor, 1, 13. 2, 
1. Dion. P. 64. 72. 185. 336. Antb. 11, 209. 
Strab, u. a. b) στῆλαε Διονύσου, Berge in In- 
dien, bis zu denen Dionysos auf seinem Zuge nach 
„Indien vorgedrungen seyn soll, Dion. P. 623. vgl. 
1164. c) στῆλαι hiessen nach Einigen zwei kleine 
Inseln in der gaditanischen Meerenge, Strab. 3. p. 
168. 170. d) «Στῆλαι, eine Stadt auf Kreta, Steph. 
Byz. 

2 στηλίδιον, τὸ, Demin. von στήλη, Theophr. 
ch, 21.; bes. Grenzsüule, dab. στηλίδια, die ab- 
gesteckten Gränzen, Hesych. [1] 

στηλίς, ἰδος, ἡ, Demin. von στήλη, Strab. 
3. Ρ. 171.; bes. hiess so ein kleiner Tburm, wel- 
chen die Rheginer an der Meerenge von Messina 
errichtet hatten, ebd. u. 6. p. 257. 265. 268. — 
In Hdschr, u. Ausgaben συν, F. L. statt στυλές. 

ornkirevua, ατος, τὸ, (στηλιτεύω) Poll. 6, 
181. KS. [ir] und 

στηλέίτευσις, εως, ἡ, (στηλιτεύω) Brandmar- 
kung durch ülfentliehe Inschrift auf einer Schond- 
säule ; überh. Brandmarkung, Rüge, KS. Byz. [i] 

ornkitevrixös, ἡ, ὄν, zur Brandmarkung durch 
eine Schandsänle gebörig, überh. brandmarkend, 
rügend,, λόγος, oratio invectiva, KS. Suid. 

στηλϊτεύω, f. εὐσω, 1) auf eine Säule schrei- 
ben und so öffentlich bekannt machen, τὴν κατά- 
ea», Plut. mar. p. 354. B. 2) bes., a) überh. 
öffentlich bekannt machen, zu Aller Kenntuiss brin- 
gen, verkündigen, τὰς ἀρετὰς ἐν ταῖς ἱερωτά- 
ταις γραφαῖς, Philo, τὰ μεγαλεῖα τοῦ πνεύμα- 
τος, RS. τὸ εὐχάριστον ἀνάγραπτον στηλιτεύε- 
ται, Pbilo v. Mos. 3, b) öffentlich rügen, brand- 
marken, τὴ» πονηρίαν, KS., τινά, Jem., ebd. 
ἐστηλιτευμένος, gebrandmarkt, Poll. 8, 73. ΚΒ. 
εἰκόνες or. τὴν λώβην τοῦ goiuaros, tragen brand- 
markend zur Schau, Greg. Naz. Von 

στηλέτης, οὐ, ὁ, Fem. στηλῖτις, ıdos, dor. 

oräh., (υτήλη) zur Säule gehörig, λέϑος, Luc. 
Philops. 11., “πέτρα, Anth. 7, 424,1. 2) an 
eine öffentliche Säule geschrieben ; bes. der, des- 
sen Name auf &iner öffentlichen Schandsäule ein- 
gegraben steht, wegen einer Schandthat gebrand- 
markt oder öffentlich entehrt, Isoer. p. 348. D, 
Dem. p. 122, 5. Arist. rhet, 2,23. Vgl.- στυ- 
λέτης. [Π 

στηλοβάτης, ov, 6, (στήλη, βαίνω) 
besteigend, dah. 
wo man στυλοβάτης verm. 


eine Säule 


[4] 
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= στυλέτης, Tzetz. hist, 9, 331., | 


Στημονιζομαι 


στηλογρᾶφέω, ἴ. now, (γράφω) auf eine Säule 
schreiben , darin eingraben; bes. a) Jem. darch 
öffentliche Inschrift auf einer Schandsäule brand- 
marken, Hesych. 8. v. στηλίέτας. b) vom Maler: 
darstellen, zeichnen, Anth. 1, 106, 9. c) met, 
unvergesslich machen, durch Wort u. Schrift eio- 
dringlich verkündigen, berichten, einprägen, Philo, 
ΚΒ. Eumath. p. 442. Dav. 

στηλογράφημα, aros, τὸ, das Abbilden in 
eioer Statue, Bildniss, τῶν ἱερῶν προφτώπων, 
Byz. [ἅ] 

ornkoygäpia, ἡ, das Eingraben od. Schrei- 
ben auf eine Säule, RS. ἡ ἐν πίναξε or., und 
met., ἡ διὰ λόγον or., Theod. Stud. 2) die Schrift 
auf einer Säule, Psalm. 15 (16), 1. KS. Dav. 

στηλογρᾶφικός, ἡ, 6», die Schrift auf der 
Säule betreffend, mit Säuleuschrift geschrieben, 
KS 


οτηλοειδής, ἐξ, (2ldos) säulenartig, säulen- 
äbnlich, säulenförmig, v. L. statt στυλοειδής, 

στηλοκόπας, οὐ, ὃ, (κόπτω) Sünlenklauber, 
Spottname des Polemon, der mit grossem Eifer 
die Inschriften auf Säulen u. andera öffentlichen 
Denkmälern abschrieb und sammelte, Ath, 6. p. 
234. D. . 

στηλοκοπέω, (κόπτω) in eine Säule einhauen 
od. eingraben, ἑαυτόν, Dio C. 43, 9. ἐστηλοκό- 
πηται, Hyperid. b. Walz rhett. τ, 8, p. 382, 17. 

στηλουργός, ὄν, (ἜΡΓΩ) 8. σταλουργός. 

στηλοῦχος, ον, (ἔχω) 5. σταλοῦχος. 

στηλόω, F. ὥσω, dor. στάλόω, (στήλη) 1) eine 
Säule aufstellen od. errichten, εἰκόνας, Anth. 1, 1ν 
2., πέτρον ἐπ᾿ Teig, ebd. 7,394, 4. σωρὸν λίϑων 
or. dr’ αὐτόν, einen Steinhaufen errichten über 
Jem., Jerem. thren. 3, 12. b) στ. τενά, Jem. als 
Bildsäule, d. i. Jmds Bildsäule aufstellen, Nicet, 
ann. p. 154.:D. or. τινὰ ὡς σκοπὸν ἐς βέλος, als 
Zielscheibe hinstellen, 2 Regg. 18, 17. — Med. 
στηλοῦσθαι, sich wie eine Säule hinstellen, sich 
fest hinstellen, sich aufpfanzen, Judic. 17, 16. 
KS. ἐστηλωμένος τῷ Fe, auf Gott gestellt, ibm 
fest vertrauend, Greg. Naz. Dav. 

στήλωμα, aros, τὸ, das als Säule Anfgestellte, 
dab, Säule, Aquil. Judic. 9, 6. 

στήλωσις, ξεως, ἡ, 1) das Errichten einer 
Säule, Aquil. Esr. 6, 13. 2) das Eingraben oder 
Schreiben auf eine Säule, Corp. inser. t, 2. ἢ. 
3600 , 20. 

στῆμα, aros, τὸ, (ἵοτημι) der vorstehende 
Theil der männlichen Ruthe, Poll. 2, 171. Ruf. 
Eph. p. 31. 51 Cl. 2) Ausdruck in der Sebif- 
fersprache, nach Schneider — σταμέν od. dar 
στατήρ. 3) — στήμων. Dav. κατάστημος 20- 
λύστημος, στημοῤῥαγέω. 

στημᾶγορίς, ἐδος, ἡ, 8. σταμαγορίέξ. 

στήμεναι, ep. inf. aor. 2 von ἵστημε st, στῆναι, 

στημνίον, τὸ, 2382. st. στημόνιον, ein Ge 
webe von vielen Füden des Aufzugs, also diebt 
u. fest, sonst κατάστημον od. πολύστημον, Hesyeb- 

στήμνιος, 99, — ἢΕῪα στημόνιος, W. 8. ᾿ 

στημονάριον, τὸ, Demin. von στήμων," ein 
architektonisches Werkzeug, das auch zur Ver- 
tbeidigung bei Belagerungen dieute, East. Od. p- 
1533, 24. Math. vett. p. 320. C. 

, στημονητικός, 9, ὄν, f. ἴω. statt ormuovorntr 

κός, w. 8. 

στημονίας, ov, ὃ, τ ornuörios, κίκιννοι, 
Cratin. b. Poll, 2, 28. Ἢ 

στημονίξομαε, Depon, med., (στήμων) die 


| Faden zum Aufzuge aufziehn, das (owebe mit 


Στημϑνιίον 


dem Aufzuge anfangen, Arist, hı a. 9, 39.— Im 
Act. στημονίζαν, a) intr., die Wolle verlieren, 
τρίβων στημονίζων, vulgärer Ausdruck nach Eust. 
Od. p. 1770, 64. b) trans., dünn machen, — 
λεπτύνω, Zonar. lex. 

στημόνιον, τὸ, Demin. von στήμων, Arist. 
pol. 2, 4. 7. Poll. 7, 32. 2) 8. στήμων, 2. 

ornuövıos, ον, (στήμων) von Aufzugsfäden 
gemacht, ihnen ähnlich, or. διαλήψεις φύλλου, 
die Adern, welche neben der mittelsten Rippe des 
Blattes laufen, Theopbr. h. pl. 3, 18, 11. mit 
der v. L. στημνίους, 

ornuovorntixös, ἡ, ὄν, (στήμων, νέω) zum 
Faden οὐ, zum Aufzug gehörig, τέχνη, die Kunst 
den Faden od, den Aufzug zu spinnen, Plat. Pol. 
Ρ' 282. Poll. 7, 30. 209., wo man früber ornuo- 
νητικὴ las, 

στημονοφύής, ἐς, (gun) von der Art od. Be- 
schaffenheit des Aufzugsfadens, Plat. Pol. p. 309. B. 

στημονώδης, es, (εἶδος) dem Aufzugsfaden 
äbolich, mit hervorstehenden, herausliegenden Fä- 
den, mit vielen u. dichten Aufzugsfäden, Plut. 
wor, p. 966. E, 

στημοῤῥἄγέω, (ῥήγνυμι) die Fäden des Anf- 
zugs zerreissen od. auflösen. 2) intr., Aaxides 
ἐσθημάτων στημοῤῥαγοῦσι, die Lumpen der Ge- 
winder reissen od. zerfallen, ihre Fäden lösen 
sich, Aesch. Pers. 839, 

στήμων, 0vos, ὃ, (ἵστημε) der Aufzug am 
stehenden, senkrechten Webstuhl der Alten; an 
dem der Weber bei der Arbeit stand, nicht wie 
bei uns sass, Kette, Zettel, Hes. op. 540. Ar. 
Lys. 519. Menand. b. Schol. Il. 21, 31. Plat. 
com. b. Poll. 7, 32. Anth. 6, 160, 6, Plat, Crat, 

. 388, B. Polit. p. 281. A. 282. ΒΕ, legg. 5. p. 

4. E. Theophr. u. Spät. Der Einschlag hiess 
κρόκη. 2) beim Flechtwerk, die Stäbe, um wel- 
ehe die dünnen Ruthen geschlagen sind. Dav. orn- 
βόνιον, Math. vett, p. 30. 

‚‚Ztivia, ὧν, τὰ, ein Festtag, an dem die 
Weiber des Nachts die Rückkebr der Demeter aus 
der Unterwelt feierten, wobei sie einander ver- 
spotteten u. schimpften u. ausgelassne Reden führ- 
ten, Ar. Thesm. 834. Eubul. b. Schol. Ar. 1. 1. 

3.; day. στηνιῶσαι, schimpfen, Zoten reissen, 
Hesych. 2) ein Ort bei Athen, Ale. 2, 3, 

στηνίον, τὸ, = στῆϑος, Hesych. 
στηνιόω, f. ὥσω, 8. Στήνια, 1. 
στῆς, τὸ, gen, ea 8. στέαρ. 

„, δῖηριγμα, ατος, τὸ, (στηρίζωῚ)ὴ 1) das Ge- 
dust. 2) die Stütze, der Grad, 23 Halt, der 

lützpunkt, χερὸς στηρίγματα, Eur. Ipb. A. 617. 
an ϑνητῶν or. κραταιόν, Orph. h. 17, 7. 
a: στηρίγματα πύργου, Joseph. τὸ κλῆμα 

Ἰρίγματος δεῖταε, Plat. mor. p. 648. C. vgl. 
enge An. p. 72, 1. ; met., or. τῆς καρδίας, KS.; 
ehe 2 Gabel, mit der man die Deichsel stützte, 
N Peer Zugvich angespannt ward, furca, Nicostr, 
» Füot. p. 538, 12. Plut. Cor. 24. b) = στεῖ- 
ῥα, βομα Ian: dion. 40, 451. 

- ἤθέγμος, ὃ, (στηρέξω) 1) das Feststellen 
ra Gründen, Suid.; met. " das Festmachen, 
Be en, Starkmachen, Athanas. 2) pass., das Fest- 

τ des Stillestehn, der Stillestand, z. B. der 
Fest. re Diod, 1, 81. Plut. mor. p. 76. Ὁ. b) 
Perez. Pr wreiymos ἔχειν πρὸς ἄλληλα τὰ ὀνό- 

alt, veiben en zu rag einen festen 

2 neinan ) ; 
Sittliche Festigkeit, 2 Petr. 3, 17. a 
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Στηριζω 


στῆριγξ, ıyyos, ἡ, (στηρίξω) die Stütze, die 
Steife, der Halt, der Halter, τὰ ὀστᾶ ἐστι στήριγ- 
yes τοῦ σώματος, Xen.r. 64. 1,5. ai or. τῶν πύρ- 
ya», Wess. Diod. 18, 70.; bes. a) die Gabel mit 
der man die Deichsel stützte, ebe das Zugvieh an- 
gespannt ward, furca, Lys. b. Poll. 10, 157. Plut. 
mor. p. 280. E. Hesych. b) στήρεγγες, die klei- 
nen Knochen neben dem grossen des Schienbeinps, 
sonst περόναι: od. παρακερκέδες, Poll, 2, 191.» 

στηρίζω, T. ἔξω, δον. ἐστήριξα, pass, ἐστη- 
ρίχϑην, med. ἐστηριξάμην, pf. pass. ἐστήριγμαι, 
auch ἴ, ἐσω od. ἐῶ, δον. ἐστήρισα, LXX. App. b. 6. 
1, 98. Anth. 14, 72, 8.; pf. pass. ἐστήρισμαι, 8. 
(ἴστη με) 1) trans., feststellen, a)eig., aufstellen, fest 
machen, befestigen, stützen, ἔριδας ἐν νέφεϊ στή- 
φιξε, er stellte Regenbogen am Gewölk auf, Il. 
11, 28., σήματ᾽ ἐν οὐρανῷ, Arat. 10., λέϑον 
κατὰ χϑονός, er befestigte den Stein in der Erde, 
stellte ibn auf, Bes. th. 498. οὐρανῷ στήριξε. 
κάρη, sie stützte od. stemmte ihr Haupt gegen 
den Himmel, richtete es zum Himmel empor, Il. 
4, 443. — Im Med., στηρίξασϑαι Ἀόσμον, die 
Welt gründen, Orph. fr. 5, 3., πόδα ἐπὶ yalns, 
feststellen, aufsetzen, Auth. 14, 72, 8. πόντος 
στηρίξατο κῦμα νήνεμον, das Meer hat die Wel- 
len beruhigt, wogt nicht, ebd. 9, 271, 3. b) met.,g 
festigen, befestigen, kräftigen, τὴν ἀρχήν, zur 
Rube und Sicherheit briogeny App. b. c. 1, 98,, 
τοὺς ἀδελφούς, ev. Luc. 22, 32., τινὰ ἔν τινε, 
2 ep. Thess. 2, 17. ἐστηριγμένος ἐν ἀληϑείᾳ, 
2 ep. Petr. 1, 12. 2) im Pass. und Med,, sich 
stützen, sich stämmen, sich feststellen, festste- 
hen, befestigt seyn od. werden, οὐδὲ πόδεσσιν 
εἶχε στηρίξασϑαι, er konnte nicht mit den Füs- 
sen feststehen, sich nicht aufstützen mit den Füs- 
sen, Il. 21, 242. πτέρνῃ στηρίξεοϑαι, Aretae. 
p- 66, 13. ποσὶ στηριχϑεὶς ἐπὶ γῆς, Tyrtae. 7 
(6), 32 Bgk. οὐδαμῇ ἐστήρικτο, er stand nir- 
gends fest auf, hatte nirgends eine feste Unter- 
lage, Hes. sc. 218. ἵπποι ἐφιέμενοι ornoika- 
σθαι, zu fussen, Plut. Eum. 11. durelos στηρί- 
ζεται »duaxı, stützt sich auf den Pfabl, Anth, 
7, 731. ὀρϑὴ ἐς ὀρθὸν αἰϑέρ᾽ ἐστηρίξατο, der 
Ast richtete sich gerad in die Höhe, Eur. Bacch. 
1073. δώματα κίοσιν πρὸς οὐρανὸν ἕστήρικταε, 
das Haus ist mit Säulen gegen den Himmel ge- 
stützt, Hes. th. 779. πέτρος ἐστήρικταε, steht 
da, Call. Ap. 23., so von Städten und Inseln, 
welche an einem Orte stehen, d, i. liegen, Dion. 
P. 204. 495. 551. χάσμα μέγα ἐστήρικται, ev. 
Luc. 16, 26. τέρας or. ἐν ἄστρασιν, Nic. th. 
20., u. so von Sternen u. Himmelszeichen, welche 
am Himmel feststehen, im Gegensatz zu denen, 
welche sich bewegen, Arat. 230. 274. 351. 500. 
Arist. mund. 4. δέκατος μεὶς οὐρανῷ ἐστήρικτο, 
der zehnte Monat stand am Himmel, h. Hom. 
Merc. 11. ὥβον, ἐφ᾽ οὗ ἐστήρικται τὸ ἄλλο 
σῶμα (χαμήλου), auf den sich stützt, Arist. h. δ. 
2,1. πάντῃ κακὸν καχῷ ἐστήρικτο, Unglück 
drängt sich an Unglück, I. 16, 111. τέΐἷτοι χό- 
kos ἐστήρικται; warum sitzt der Zorn bei dir so 
fest, Ap. Rh. 4, B16. τὸ κακὸν ἐν τῷ κεφαλῇ dorn- 
ρἰχἥη, hat sich festgesetzt, sitzt Test, Aretae. p. 
1, 30. or. τενέ, bei etw. verharren, ὅπου ποτὲ 
στηρίζει ἀγωνίῳ σχολῇ, Soph. Ai. 195. Β) eben so 
im Act., ovde πῃ εἶχον στηρίξαι ποσὶν ἔμπεδον, 
Od. 12, 434. κῦμ᾽ οὐρανῷ στηρίξζον, die sich 
bimmelan.erhebende Woge, Eur. Hipp. 1202: gs 
οὐρανὸν καὶ γαῖαν ἐστήριξε φῶς πυρός, id. Bacch. 
1083. Plut. Sull. 6.; met., κλέος οὐρανῷ στηρέ- 
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ζον, der sich bis zum Himmel erbebende Ruhm, 
Evr. Baccb. 972.; von Krankheiten, sich auf einen 
Theil des Körpers werfen u. daselbst festsetzen, ὁ 
πόνος or. ἐς τὴν καρδίαν, Thuc. 2, 4. ἐν- 
ταῦϑα στ. ἡ νοῦσος, Hipp. p. 1250. D. νόσος 
στ. εἰς ἀπόστασιν, die Krankheit verläuft sieb ia 
einen Abscess, rennt sich gleichsam darin fest, 
id. p. 401, 45. ; von Himmglskörpera, welche fest- 
stehen, Plut. mor. p. 76. D. 938. A. Met., orn- 
eiteıw ἐπί τινος δόγματος, dabei verharren, es 
fest aunebmen, Diog. L. 2, 136. 
στηρικτέον, Adj. verb. von στηρίζω, man 
mass feststellen, befestigen, stützen, Poll. 1, 213. 
στηρικτής, οὐ, ὃ, der Feststeller, Befesti- 
ger, Sebol. Opp. hal. 3, 373. Dav. 
στηρικτικός, ἡ, ὄν, zum Feststehen gehörig, 
stehend, φαντασία, Procl. bypot. p. 62, 30. 
’ στηρικτός, ἡ, 0», befestigt, fest, h. Isid. 
4, 26. 
στήριξις, εως, ἡ, (οτηρίξω) die Befestigung; 
dah. der Stützpunkt, die Stütze, wie στήριγμα, 
τῆς σελήνης, Sebol. Ar, Nub. 1507. b) von der 
Krankheit, das sich Werfen auf einen Theil des 
Körpers, or. ἐς ὀφθαλμόν, Hipp. p. 1134. A. 
“Στησᾶγόρας, ou, ὁ, ion. “Στησαγόρης, εω, BT. 
«Münnern., Vater u. Sohn des Kimon, Βἀϊ, 6, 34. 
39, 103., ein Samier, Thuc. 1, 116. 
Zrnoäuevds, οὔ, ὁ, gr. Mäunnera., Arcad. p. 
64, 25. 
Zrijoavögos, ὃ, ein Samier, Ath. 14. p-. 
638. A. 
Στησήνωρ, ορος, ὃ, ein Tyrann zu Kurion, 
Hau. 5, 113. 
Zrnoißtos, δ, gr. Männern, Atb. in Math. 
veit, p. 8, 15. ΄ 
ἐὐοκλμδω, ου, ὃ, gr, Müunern., Diog. L. 
2, 56. 
“Στησικλῆς, ἕους, ὃ, ein Athener, Xen. Hell, 
6,2, 10. 
Zrnoikäos, ὃ, att. Στησίλεως, gr. Münnern., 
Hät. 6, 114. Plat, 
“Στησίμβροτος, ἡ, gr. Männern., Xen. Plat. 
Zınouevns, ovs, ὁ, ein Delphier, Iuser. 
στήσιος, ὃ, (komme) wie ἐπιστάσιος, Ζεύς, 
der röm. Jupiter stator, der Feststeller, Gründer, 
Plut. Cic. 16. 
Srnoioyos, ὃ, gr. Männern., Inser. 
στησίφυλλον, τὸ, (φύλλον) eine Blume, sonst 
τηλέφιλον, Hesych. » 
στησίχοροξ, 0v, (ἵἴστημε, χορός) Chöre, Rei- 
gen, Reigentänze aufstelleud od. aufführend. 2) 
Propr., ὁ «Στησίχορος, dor. «Στασέχορος, Simon. 
einer der ältesten Iyrischen Diebter der Griechen, 
80 genannt von der Vollendung, die er dem Chor- 
gesang gab, da er eigentlich Tisias hiess, Suid. 
Plat. Phaedr. p. 243. A. Isocr. p. 218. Ὦ, u. a, 
τὰ τρία Στησιχόρου, die drei Stücke des Chor- 
gesanges,, Strophe, Gegenstropbe und Nachgesang 
(ἐπφδόρ); dab. sprüchw., οὐδὲ τὰ τρία Στησιχόρου 
εἰδέναι, nicht einmal das Bekannteste wissen, d.i. 
unwissend u, ungebildet seyn, Lexx, Adj. Sın- 
σιχύρειος, 0»,. καινοτομία, Plut. mor. p. 1135, 
.D. 27. μέτρον, Scholl. 3) ein Wurf mit Wür- 
felo, der 8 zeigte, Poll. 9, 100. 
στήτη, dor. ornra, ἡ, seltues Wort 
Dosiad. ar. 1, (Theocr.) syr. 14. Tzeiz. exeg. 11. 
p- 68. Hesych. (Nach Passow verw, mit τήϑη, 
nach Lobeck par. p. 429. von ἵστημε, nach An- 
dera aus falscher Erkl. der Worte διαστήτην 
ἐρίσαντε, Il. 1, 6., wo Einige getrennt schrieben 


st. γυνή, 
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διὰ στήτην ἐρίσαντο, hadernd um das Weib, Bekk. 
Aa. p. 735, 4.; aber στήτη ist nicht sowohl aus 
dieser Deutung, als vielmehr diese Deutung aus 
στήτη gemacht.) 

στητώδης, ες, (στῆρ, εἶδος) zegz. st. στεα- 
τώδης, νι. 5. 

στήωσι, ep. 8 pl. 608}. aor. 2 von ἵστημι εἰ, 
στῶσι. 

ori, 5. unter 2 5, 1359. 

στία, ἧ, wie ψῆφος, Stein, bes. Flasssteio, 
Kiesel, Ap. Rb. 2, 1171., nach Gal. lex. Hipp. u, 
Schol. Nic. al. 466. Stein am Meere. — Die Be- 
tonung oria hat Theognost. can. p. 103, 29., στιά 
Besych. Nach dem Schol. Ap. Ab, ist das Wort 
sikyonisch ; von ψιά wohl nur mundartlich verschie- 
den. [lota ist lang; dah. die Schreibung στεία 
bei Schol. Nie. 1. I. u. πολύστειος wohl nur auf 
Verkennung der Prosodie beruht.] Dav. 

oriako, mit Steinen werfen, Hesych, 

στὶβαδεύω, (orıBas) zum Unterlager od. zur 
Streu gebrauchen, als Unterlage binstreuen, Diosc. 
3, 29. 

στίβάδιον, τὸ, Demin, von orıßas, ein klei- 
nes Lager von Stroh, Schilf, Blättern a. dgl, 
stibadium, Plut. Phbilop. 4. Luc. Tox. 31. [ἃ] 

orrBädoroırew, (orıßäs, κοίτῃ) auf einer 
Streu, einem Stroh- od. Blätterlager liegen, dar- 
auf schlafen, Pol. 2, 17, 10. Strab. 3. p. 155. 

ortBädono«w, (ποιέω) eine Stren, ein La- 
ger von Stroh od. Blättern machen, Schol. Soph. 
Phil. 1108. — Med., sich eine Streu oder ein 
Lager von Strob od. Blättera machen, Arist. ὃ, 
a. 8, 30. 9, 7. 

στίβάξω, f. dow, 1) (orißos) = στείβω, arı- 
Beim, στιβέω, treten, betreten. Hesych. ; ἐστί- 
βακα' πεπάτηκα. Ὁ) Med., der Spur od. Fährte 
nachgebn, nachspüren , met., ausforschen, erfor- 
schen, ἴχνεα ἐν αὑτῷ, Aresas b. Stob. ecl. t. 1. 
p. 848, 1., τὰ πράγματα, ebd. 854. 2) (oruBas) 
eine Streu binwerfen, ein Lager herrichten, Schol. 
Theoer. 7, 67: στρώμνη ἐστιβασμένη. 3) 58. 
στιβίζω. 

στίβᾶρός, d, ὄν, (στείβω) eig. dieht zusam- 
mengedrängt, dab. gedrungen, fest, derb, stark, 
kräftig, musculös, αὐχήν, βραχίονες, χεῖρε, ὦμος, 
Hom., μέλεα, Hes. sc. 76., πλευραί, Pind. fr. 
77., γόνατα, Call. Diao, 75.; von festen, harten 
Waffen u. Gerüthschaften, ἔγχος, Od, 1, 100. Il., 
σάκος, Il. Hes. sc. 319., κορύνη, πέλεκυς, Arat, 
639. Anth. 6, 103., ὀχῆες, Theoer. 24, 49. dir: 
σκος στιβαρώτερος, Od. 8, 187. or. λίϑος, Diose. 
5, 173. στιβαρώτερον ἕρκος, Call. Del. 24; 
auch von Pers., στιβαρά τὶς καὶ καρτερά, Ἀγ. 
Thesm. 639. στιβαρὸς τὸ σῶμα, Jos. b. jud. 6, 
2,8. στιβαρὸς τῇ γλώττῃ, Ezech. 3, 6. Met., 
hart, starr, raub, Μοῖρα, Anth. app. 101, &, 
λονισμοί, Auth. 9, 170., εὐεπία, λέξις, ebd. 7, 
39, 2. Dion. H. jud. Thuc. 24. comp. v. 22.— Adr. 
πύκα στιβαρῶς ἀραρυῖαι πύλαε, fest oder dicht 
zusammengefügt, 11. 12, 454. or.- ἀπαεέρειν, kräf- 
tig, mächtig, Porphyr. or. φροντίζειν, kräftig, 
eifrig, Marc. Ant. 2, 5. Dar. 

orißäoorns, nros, ἡ, Festigkeit, als Titalatur: 
Ehrenfestigkeit, Hochwürden, Euseb. b. eccl. 9, 9. 

στίβαρόω, f. ὥσω,, festigen, befestigen, RS. 

oridas, δος, ἡ, (orsißw) eine Streu, eine 
Schütte Strob, ein Lager von Strob, Sehilf, Robr, 
Binsen od. Blättern, die entw. aufgeschüttet und 
zusammengedrückt oder iu eine Art Mairatze ge 
stopft wurden, dab. auch Strohsack, Unterlage, Eur. 


Στιβεια 


Tro. 507. Hel. 798, Ar. Fr. 348. Plat.663. Theoer. 
5, 34, 7, 67. Antb. 5, 267, 4. 9, 643, 7. Hat. 
4, 71, Xen, Cyr. 5, 2, 15. Hell. 7, 1, 16. Pol. 
5, 48, 4. Plut. Lyc. 16. Cam. 37. mor. p. 237. 
B. or. σχοίνων, Ar. Plut. 541. orıBada ποιεῖ- 
σθαι, Xen. Hell. 7, 2, 22., ἐξ ὕλης, Ath. 4. p. 
138. F. στιβάδα στρωννύναι, Plat. rep. 2. p. 
372. B.; auch das Lager od. Nest der Tbiere, z. 
B. der Mäuse, Arat, 1139. στιβάδα ποιεῖσθαι, 
von Vögela, Arist, δ, a. 8, 29, 3. (Dasselbe 
ist στειτιτὴ φυλλάς bei Soph. Phil. 33.) 

orißsia, ἡ, (στιβεύω) das Treten, Betreten, 
Gehen; bes. das Nachgehen,, Spüren, Aufspüren, 
Died. 4, 13. 2) der betretene Weg, die Spur, 
Herod. epim. p. 128. ; in der poet. Form στεβίη 
bei Opp. eyn. 1, 37. 451. 478. 

orißeis, ἑως, 6, (στιβεύω) der Tretende; 
dab. a) der Gebende, der Wanderer, Hesych. b) 
der Walker, der wit den Füssen tritt u. walkt, 
Schol. Ap. Rh. 2,30. Schol. Nie. tb. 376. 2) der 
Spürer, der auf die Führte gebt, der Spar nach- 
gebt, adj., κύων», Spürbund, Opp: cyn. 1, 462. 
, στίβευτής, οὔ, ὃ, στιβεύς, 2. στιβευταὶ 
κύνερ, Sostr. b. Stob. ἢ, 64, 34., von 

στίβεύω, (orißos) treten, betreten; auch ge- 
hen, wandern, Hesych. 2) bes. der Spur, den 
Fusstapfen, der Föhrte nachgehn, ausspüren, das 
Wild im Lager erspähn, vom Spürhunde a. vom 
Jäger, Diod, 5, 3. Plut. mor, p. 966. C. Niecol. 
Dam. p. 449, 16. Aristocl, b. Eus. praep. ev. t. 
3. pP. 519, 13 Gaisf. Mit dem Acc., or. τόπον, 
durchspüren, τόπος orsßsvöueros, Plut. mor. p. 
918. B. Met., nachspüren, erspähen, erforschen, 
ra καὶ στιβεύειν τὸ μέλλον, ebd. p. 


οτίβέω, f. How, — das vor. πᾶν ἐστίβηται 
πλευρὸν ἕσπερον νεῶν, ist durchspürt,, durch- 
forscht, βορὰ, Ai. 874. 

στίβη, ἡ, der gefrorne Thau, 
der Frübreif oder 
25. Call. epigr. 32, 3. (Von στεέβω, wie πάγος, 
παγετός, πάχνη, πηγυλίς von πήγνυμι.) [--] 

με ἡ, τῷῈ στίβι, 85, στίμμι a, E. 

ἔβήεις, 6000 " Η i - 

Ne ‚ev, (στίβη 1.) reilig, frost 

στίβι, τὸ, στίμμε, w. 8. 

στϊβία, ἡ, ion. στιβίη, 8. στιβεία, 2. 

στί βιάα;, (στέβη) reifen, Hesych. 
᾿ nd Γ ἔσω, mit schwarzer Schminke 
ar) bestreichen. — Med., sich mit schwarzer 
᾿ winke bestreichen, bes. die Angenlieder und 
"genbrauen, Strab, 16. p. 775. Ezech. 23, 40. 
oseb. h. eccl. 5, 18, — Falsch gebildet ist die 


der Reif, bes, 


[»- 


Nebenform στιβάξω bei Cosmas in Mai spicil. t. 


% 9.189. B. u. öft, Et. 
τὸ ψεῦδος στιβάζουσιν, 
Στιβοίτης, 


M. p. 727, 89: ῥυϑμῷ 
vgl. στιμμίξω, 3. 
ov, 6, Fluss in Hyrkanien, Diod. 


7,75, 
στίβος, ὁ, (στείβω) 1) der betretene We 
Ei Fasspfad‘, Fusssteig, ἢ. Hom. Merc, 35% 
ph. Ant. 784. Eur, Phoen. 90. Or. 1274. lon 


2351. 743, Iph. T. 67. A 

. T. 67. Ap. Rh. Hat. 4, 140. 2 
38 Sp, Fährte, Fusstapfen, ἢ, Hom. ke 
rn = Cho. 210. 228. Prom. 680. Ag. 410. 
De Par inige für στιβάς erklären; aber στέβοι 
Air ee sind vielmebr die Spuren, die der Mann 
πα]! Sy user hinterlassen hat u. Zeuge der ehe- 
9 = marmungen desselben sind.) Soph. Phil. 
Fa un 163. 206. 487. Xen. An. 1,6, 1. 
»#,24.7,3,43. Dion. A. δαὶ, 11, 27. Plut, 


Morgenfrost, Od. 5, 457. 17, | 
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Σειγμίκος 


Alex. 24, or. ποδῶν, Aesch. Cho. 205, κατὰ 
στίβον, den Fusstapfen nach, der Fährte folgend, 
auf der Ferse, Hät. 4, 122. 123. 5, 102. 9, 59, 
Pol. 2, 25, 5. 3, 53, 10. 

orißow, (orißos) niedertreten ; met., Jom. en- 
steien,, τενὰ νηστείᾳ, 8. 

στιβρός, d, 6», bei Xen. eyn. 4, 1. ν. ἴ,. 
statt στιφρός. 

“Στίβων, ovos, ὁ, Hundensme, Xen. eyn, 
1,5 “ 

στίβωσις, sus, ἡ, (orıBdw) das Casteien, 
Strafen, Zächtigen, RS. 

στίβω, zw. Nebenform von στείβω, w. 5. 

στῖγεύς, ἕως, ὁ, (στίξω) derjenige der ori- 
γματα macht oder brandmarkt, der Brandmar- 
ker, Hdt. 7, 35. 

στίγμα, aros, τὸ, (στίξζω) der Stich, der 
mit einem spitzigen Werkzeuge gemachte Punkt, 
Fleck, Loch, Maal, Arist. bh. a. 7, 6. gen. an, 
1, 17. Diose. 2, 98. 205. Polyaen, 1, 24.; bes, 
Brandmaal, Brandmark, Phoeyl. 212. Hät. 7, 233, 
Ael. v. b. 2, 9. Plut, Lac, NT.; überb. Merk- 
mal, Kennzeichen, von den Flecken auf der Haut 
des Drachen, Hes. sc. 166., wo Herm. aber στε- 
γμαί lesen will. Dav. 

στιγμαῖος, a, ον, 8. στιγμιαῖος. 

στιγμἄτηφορέω, Punkte, Flecken, Masle, 
Brandmaale tragen od, haben, Luc. d. Syr. 54,, 
von ‘ 

στιγμᾶτηφόρος, ον, (στίγμα, φέρω) Punkte, 
Flecken, Maale, Brandmaale tragend od. habend, 
In der Form orıyuaropögos, Polyaen. 1, 24. Vgl. 
Lobeck Phryn. p. 682. 

στιγμᾶτίας, ov, ὃ, ἰοῦ. στιγματίης, (στίγμα) 
der Flecken, Maale, bes. Brandmaale an sich Tra- 
gende, dab. ein gebrandmarkter Verbrecher, ein 
Flüchtling, ein Sklav, der ein Brandmaal als Strafe 
an sich trägt, Asius b. Ath. 8, p. 125. ἢ. Ar, 
Lys. 331. Xen. Hell. 5, 3, 24. Lys. b. Ath. 13. 
p. 612.C. Luc. u. Sp.; überh. ein in üblem Rufe 
Stehender, ein berüchtigter Mensch, KS. b) Bei- 
name des Grammatikers Nikanor, weil er sich bes, 
mit der Ioterpunetion beschäftigte, Suid. Bust. 
6) ein tief Verschuldeter, 8, στέξω. 

στιγμᾶτίξω, (στίγμα) mit Punkten versehen, 
puoktiren, Byz. b) brandmarken, KS. 

στιγμάτοφόρος, ον, 8. στιγματηφόρος. 

Bee 2 ἐσείζα) der Puokt, Tüpfel, Fleck, 
Arist. b. a. 6, 7. partt. an. 3, 4. Alex. Myad. 
b. Atb. 9. p. 398. Ὁ. or. ainariın ἐν τῷ λευκῷ, 
Arist, h. a. 6, 3. b) der mathematische Punkt, 
Arist. eib. 10, 3. de an. 1, 5. Euclid. Diog. L. 
7,135. 6) bei Gramm., der Punkt als Unterschei- 
dungszeichen. στιγμὴ τελεία, der Punkt; or. 
μέση, das Kolon; ὑποστιγμή, das Komma, Bekk. 
An. p.630.758.; Nikanor nahm 8 στιγμαί an, ebd. 
p. 758. d) met., alles Kleinste, etwas sehr Kleines, 
Menand. b. Phot. p. 538, 19. βίος ὅσσον ὅσον 
στιγμή, Anth. 7, 472, 4. τὰ χίλια καὶ τὰ μύρια 
ἔτη στιγμή τίς ἐστιν ἀόριστος, Simon. fr. 201 
(56) Bgk. εἰ εἶχε στιγμὴν ἢ σκιὰν τούτων, Dem. 
Ρ. 552, 7. στιγμὴ χρόνου, ein Augenblick, Plut. 
mor, p. 104. A. ev. Luo, 4, 5. Dav. ᾿ 

στιγμιαῖος, a, ον, von der Grüsse eines 
Punktes, so klein wie ein Punkt, io einem Punkt 
bestehend, Plut. mor. p. 1084. B. Gal. t. 19. p. 
187, 16. Cleomed, u. Sp. Ia der Form orıyunios, 
Plut. mor. p. 117. B. Vgl. Lob. Phryu. p. 544. 

στιγμικός, n, 6», (στιγμή) die laterpunetion 
betreffend. Adr. στιγμικῶς, Eust. Il. 3, 172. 


Στιγμος 


στιγμός, ὃ, (στέζω) das Stechen, Ritzen, Ver- 
wanden, Aesch. Suppl. 839. 

oriyaw, wvos, ὃ, = orıyuarlas, Ar. fr. 46 
D. Poll. 3, 79. Eust. p. 725. Man betont auch 
στιγών, ὥνος, [7 Von 

orito, f. ξω, pf. pass. ἔστιγμαι, punkten, 
stechen, mit einem & itzigen Werkzeug Punkte, 
Flecke, Löcher, Maale od. sonst Abzeichen ma- 
chen , or. τινὰ βελόναισιν, Eupol. b. Poll. 10, 
136.; komisch or. τινὰ τῇ βακτηρίᾳ, mit dem 
Stocke braun u. blau schlagen, Ar. Vesp. 1296.; 
poet., ἐς ἅλα στίξοισα πνόα, ins Meer stechend, 
50 dass es kräuselt, Simon. fr. 78 (128) Bgk; bes. 
a) tütowiren, wie 2. B. die Thraker thaten, or. 
εινά, Phanocl. b. Stob. 8. 64, 14, 25, Plut. mor. 
p- 557. Ὁ. τὸ ἐστίχϑαι εὐγενὲς κέκριταε, Hit. 
5,6. στίζονται παρὰ Θρᾳξὶν οἱ εὐγενεῖς παῖ- 
δὲς καὶ παρὰ 
Med., sich ‚tätowiren, στίζεσϑαι ds αὐχένας, Luc. 
d. Syr. 59., mit dem Acc., τὰ σώματα oriborras 
om Britannier) γραφαῖς ποικίλαις, Hdn. 3, 14, 13. 

it dem Acc. dessen, was man auf den Leib tä- 

towirte, παῖδες τὰ ἔμπροσθεν πάντα ἐστιγμένοι 
ἀνϑέμιον, Xen. Au. 5, 4, 32. b) = ἐγκαῦσαι, 
mit dem Brenneisen zeichnen, ἵππον εἰς τὸ μέ- 
τωπον, Plut. Nic. 29.; bes. als Zeichen der Strafe 
od. Schmach, brandmarken, τινά, Ar. Ran, 1511. 
Hermog. t. 3. Ρ. 62, 4 Walz, κατὰ τοῦ προρώ- 
που, Ael. v. h. 2, 9. dorıyuevor, Ar. Av. 761. 
Diphil. b. Ath. 6. p. 225. Β, or. τὸν Ἑλλήςποντον, 
Hät. 7, 35.; mit dem dopp. Aco., στ. τενὰ στίγματα 
βασιλήϊα, ebd.233., τοὺς αἰχμαλώτους ἐς τὰ μότω- 
πα γλαῦκας, Plut. Per. 26. c) mit Zeichen oder 
Schrift versehen, Buchstaben eiustechen od. einäz- 
zen, ἀποξυρήσας τὴν κεφαλὴν ἔστιξε, Hit, 5, 35. 
ὁ ἐστιγμένος τὴν κεφαλήν, ebd. d) στέξεεν χωρίον, 
ein verpfündetes Grundstück durch eine daselbst 
aufgestellte Inschrift als verkäuflich bezeichnen, 
Poll. 3, 85.; dab. orıxrös, verschuldet, wovon 
ἄστικτος, w. 5., und στιγματίας, kom., ein tief in 
Schulden Steckender, Cratin. ὃ, Schol. Luc. Jup. 
tr. 48, 6) bei Gramm. interpungiren, die Unter- 
scheidungszeichen setzen. στέζειν βίβλους, ἐστε- 
γμέναι βίβλοι, Anth. 15, 88. (Dav. STIGO in 
instigo,, distinguo , stimulus.) 

στικτέον, Adj. verb. von στίζω, man muss 
interpangiren, Gramm. Schol. 

υτικτόπους, modog, ὁ, ἣ, (πούς) buntfüs- 
sig, ἔλαφοι, Opp. eya. 1, 306., von 

orıxtös, ἡ, ὄν, Adj. verb. von στίζω, ge 
punktet, punktirt, geileckt, buntfarbig,, πτέρυξ, 
Aesch. fr. 291,8 D., ϑῆρες, ἔλαφος, Sopb. Phil. 184. 
El. 56#., νεβρίς, Eur. Bacch. 111., δέρος νεβροῦ, 
σπορδάλιος, ebd. 835. Anth. 11, 40, 3. app. 79, 
6. Man. 5, 146. Poll. 5, 83. Aristid. t. 1. p.250., 
ὕαινα, Opp. eyn. 3, 288.; vom Pfau, Pbilostr, 
imag. 2, 31. or. ὄμματα, Eur. Phoen. 1122. 
b)geritzt, aufgeritzt, zerstochen, βραχέονες, Anth. 
7,10, 2. 6) eingeritzt, eingegraben, γράμματα, 
Levit. 19, 28. Tzetz. hist. 9, 228. Dav. 

στιχτόχροοξ, ον, 18ξ1. —ovs, OU» ) 
mit gefleckter bunter Fun ᾿ Fe 

υτίλβη, ἡ, (στίλβωὶ der Glanz, das Leuchten 
οὐ, Schimmern, Symm. Levit. 13, 36. 2) der leuch- 
tende Gegenstand, a) Lampe, Leuchte, Leuchter, 
Ar. fr.470 D. Bermipp. b. Phot. p. 538, 21. Poll. 6 
103. οστίλβη πότις, eine Sauflampe, die viel Oel 
braucht, Plat. com. b. Poll. 1. 1., wie λύχνος πό- 
τὴς bei Ar. b) Spiegel, Hesych. 
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Γέταις δοῦλοι, Artem. 1, 8.; im’ 


3) Propr., ἡ | 


Stun 


Στίλβη, die Mutter des Lapithes u. Aeneus, Schol, 
Ap. Rh. 1, 41. 948. 

στιλβηδόν, Adv., glänzend, leuchtend, schim- 
mernd, Suid. 

στιλβηδών, όνος, ἡ, = στίλβη, Glanz, Schim- 
mer, das Leuchten, Theopbr. b. pl. 5, 4, 2. Plut. 
πον, p. 889. D. Gal. t. 19. p. 274, 2. u. Spät. 

Στιλβίδης, ov, ὃ, gr. Männern., Ar. Fr. 
1031. Plut. Nic. 23. [2] 

στιλβόντως, Adv. part. prass. 
glänzend, Schol. Arat. 45. 330. 

στιλβοποιέω, (ποιέω) glänzend machen, Diosc. 


von στίλβω, 


1, 90. Ι 
στιλβός, ἡ, ὅν, (στίλβωγ) wie στιλπνός, glän- 
zend, leuchtend, Gloss., ἔρια, Ezech. 27, 18 Ald, 
(in den gewöbnlichen Ausg. fehlt στιλβά.) στιλ- 
βότερος, Chrys. Dav. 
στιλβότης, ητος, Nr 
Alex. 57. KS. 
᾿Στίλβουσα, ἣ, Name eines att, Schiffes, Inser, 
στιλβόω, |. 'ώσω, (στιλβός) = στιλπνόω, 
Diosc. 5, 173., τὴν ῥομφαίαν, Ps. 7, 13.5 met., 
τὸ κάλλος, RS.‘ Pass., glänzen, schimmern, blis- 
ken, ἡ μάχαιρα, KS. ὁ ἥλιος ἐστιλβώϑη, &- 


στιλανότης, Ρίαϊ, 


" onrgow ἐστιλβωμένον, RS. 


στίλβω, f. yo, glänzen, schimmern, blinken, 
leuchten, eig. u. met., χιτῶν or. ἐλαίῳ, Il. 18, 
596. or. καλλεῖ καὶ εἵμασι, κάλλεϊ καὶ χάρὶσιν, 
11. 3, 392. Od. 6, 237. δεσπότης στ. ὅπλοις, 
Eur, Andr. 1147. νῶτον or. πτερύγοιν χρυσαῖν, 
Ar. Av. 697. or. ἐν χρωμάτων ποικιλίᾳ, Plat. 
Phaed. p. 110. C. στίλβειν ἀπό τινος, wovon 
wiederglänzen, wiederscheinen, b. Hom. 31, 11. 
32, 5. λαμπρὸν καὶ στίλβον, Plat. Tim. p. 60. 
A. Phaedr. p. 250. ἢ. στέλβον χρῶμα, id. Tim. 
p- 59. B. στ. κύκνου πτερόν, Kur. Rbes. 618., 
στήϑεα, ὀφθαλμοί, ragsıal, χρώς, Theoer. Ὧν 
79. Pol. 11, 9, 4. Poll. 2, 87. Char. 2, 3. m 
τὸ ὕδωρ, Arist. h. a, 6, 3. meteor. 2, 9, ἀστέ- 
ρες, id. coel. 2, 8. (vgl στίλβων), Σελάνα, Theoer. 
2,79. 7 trans., a) erglänzen lassen, leuchten las- 
sen, ὁ δράκων or. νοσώδεις ἀστραπάς, Eur. Or. 
470. πάντες or. ὁμηλικίην ἐρατεινήν, Orpb. Arg. 
1113. b) erglänzen machen, glänßend machen, = 
στιλβόω, πρόρωπον, παρειάς, Diose. 1, 112, 
Aristaen. 1, 25., τὰς ἐπωμίδας νέῳ ἄνϑει, Achat. 
b. Ath. 10. p. 414. Ὁ. 

στίλβωμα, aros, τὸ, (στιλβόω) = 
τρον, Diose. 1, 63. ᾿ 

στίλβων, οντος, ὁ, im Gen. auch στίλβω- 
vos, Plut. mor. p, 430. A. 1029. B., der Wandel- 
stern des Hermes, nach Cic. nat. deor. 2, 20. die 
bei den Griechen gewöhnliche Benennung dieses 
Planeten, Arist. muod. 2, 8. Plat, mor. p. 889. 
B. C. Man. u. a. 2) Propr., ὁ Zr., gr. Männern, 
Arist, rhet. 2, 23. 
Στιλβωνίδης, ov, ὃ, fingirtes Patronym. zu 
Στίλβων, mit der appellativen Nebenbätg: Sohn 
des Glauzes, Strahlensohn, Ar. Av. 139. 
στίλβωσις, sw, N, (στιλβόω) das Glänzend- 
machen; der Glanz, Ezech. 21, 10. RS. 

στιλβωτής, οὔ, ὁ, (orıldor) der glänzend 
Macheude,, der Polirer, Gloss. 

στίλβωτρον, τὸ, (στιλβόωγ Mittel od. Mate- 
vie zum Gläozendmachen,, Diose. 1, 33. 

στίλη, ἡ, der Tropfen, Hesych.; dar. das 
lat. stilla. 2) übertr. wie στιγμή, das Allerkleio- 
ste, κατεκοιμήϑημεν ὅσον στίλην, nur 80 ein 
klein wenig, Ar. Vesp. 213. [»-] (Nacb Lob. 


στίλβω- 


Στιλπαι 


elem. 1. p. 131, 56. von τίλλω, eig, etwas Ge- 
zupfies, Piser.) 
Στίλπαι, ὧν, al, Stadt in Sikelieu, Steph. B. 
στιλπνός, 7, dr, (οτίλβω) glänzend, leuch- 
tend, sebimmernd, funkelnd, #epoas, 11. 14, 351., 
ὀφθαλμοί, Arist. physioge. 6. p. 812, b, 11. 
Aretae. p. 36, 56. vgl. 39, 43., λαμπτήρ, κάτ- 
ὀπτρον, Aristid. t. 1. p. 83. Luc. bist. conser. 
51.; von Pers. , Pbilostr. gymn. p. 18, 5. στιλ- 
πνότατον στίμμιε, Diose, 5, 99. Dar. 
υτιλπνότης, nros, ἡ, τῷ στιλβότης, Glanz, 
Plat. mor. p. 921. A. Gal, ι. er 161, 13. ΚΒ. 
στιλπνόω, (στιλπνόξ) = στιλβόω, glänzend 
machen, τὰΓ ὀθόνας, Gal. t. 13, p. 255. C., 
freien, glätten, polieren, Arr. Epiet, 2, 8, 25. 
av. 


στιλπνωτικός, ἡ, ὄν, glänzend machend, Κ8. 

στίλπω, ungebr. Form st. στίλβω, von der 
στιλπνός, wie ϑαλπνός von ϑάλπω, τερπνός von 
τέρπω, abgeleitet wird. Dav. 

στίλπων, νος, ὃ, 1) bei den Sybariten eine 
Art Zwerge, auch σκωπαῖος genannt, Ath. 12. p. 
518. E. 2) Propr., ὁ Irilxov, ein Philosoph aus 
Megara, Dieg. L. 2, 113. 

orikwis, eos, ἡ, (στίλβων) das Glänzen, Tzetz. 
Achmet; met. or. τῶν νοημάτων, ÖOrigen. 

στίμμι, τὸ, u. orißı, τὸ, lat. stimmi, stibi 
u stibium, ein strahliges od. faseriges Spiessglas- 
erz, das gebrannt u. gepülvert bes. im Orient von 
den Frauen auf die Augenbrauen, auch auf die 
Augenlieder gestrichen ward, um ihren Rand 
schwarz zu fürben u. dadurch dem Gesicht einen 
lebhaftern Ausdruck zu geben ; dah. diese schwar- 
36 Schminke selbst, das oride noir d’antimoine 
der franz. Chemie, dessen sich die Türkinnen noch 
jetzt unter dem Namen Cohel zu demselben Zweck 
bedienen, ein schwarz gebrannter Kalk des Spiess- 
slases, Diose. 5, 99, Gal. Plin. — Auch findet 
sich ἡ στέμμις, acc. στέμμεν, lon b. Poll. 5, 101. 
Antipban, b. Phot. p. 539, 1.; gen. στίμμιδος, 
στίωμεως, ion, στέμμεορ, Theoph. Nonn, Choerob. 
Dafür auch ἡ στίβη, Phot. p. 538, 25. Bekk. An. 
P- 68, 18. 114, 7. — Das Wort ist wahrsch, 
*egyptisch. Dav. 

στιμμίέζω, 1) die Augenbrauen od. Augenlie- 
der wit oriunı schwarz färben, Demoer. b. Fa- 
brie, bibl. Gr. t, 5. p. 337. — Med. στιμμίέζο- 
μαι, sich die Augenbrauen oder Augeulieder 
sehwarz färben, Galen. t. 6. p- 439, 11. στιμ- 
μίσασϑαι τοὺς ὀφϑαλμούς, 4 Regg. 9, 30. Ezech. 
33 40. 2) met., färben, übertüuchen, τὸ ψεῦ- 
ὃς ῥυϑμῷ, Theophylact. vgl. στιβίζω a. BE. 

στέμμις, ἡ, 8. στίμμι. 
be στίμμισμα, aros, τὸ, (στεμμέζω) die von στίμμε 

reitelo metallische schwarze Schminke. στεμμέ- 
“ματα τῶν ὀφϑαλμῶν, Hesych. 

(στέξ, ἡ,} ungebr. Nom. st. ὁ στίχος, von dem 
mer aur Gen, sing, τῆς στῖχός u. Nom, ἃ. Ace. 
Plur. στίχες, στίχας gebraucht, spätere Dichter 
Auch Acc. sing. origa, die Reihe, bes. neben ein- 
er stebender Männer, die Schlachtreibe, das 
Μὲ in der Schlachtordnung, auch überb. Schlacht- 
Pe τῆς μὲν ἰῆς στιχὸς ἦρχε Μενέσθϑιος, 11. 

, 173. στιχὸς εἶμε διαμπερές, ebd. 20, 362. 
φπίχα Μήδων, Simon. fr. 136 (191), 3 Bgk; δᾶα- 
er im Plar., στίχες ἀνδρῶν, Τρώων, Δαναῶν, 
τὴν er Ὁ. dgl., oft b. Hom,, meist vom Fuss- 
©, doch auch or. ἡρώων καὶ ἵππων, Il. 20, 
" κατὰ στίχας, nach Reihen, in Reihen, rei- 


weis, ἵζοντο, 11. 3, 328. ; auch : in den 
1. Ta 
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Reiken, in die Reiben, dureb die Reiben, II. 5, 
590. 11, 91. 16, 820. ; auch von den Reiben der 
Tänzer, Il. 18, 602. στίχες ἀνδρῶν δυςμενέων, 
Pind. Nem, 9, 91., ξένων, πολεμίων, Καδμείων, 
Assch. Sept. 924, Eur. Heracl. 676. Suppl. 669. 
821., τῶν λαῶν, Ar. Egg. 163.; auch von Tbie- 
ren u. leblosen Gegenst., Reihe, Ordnung, Zeile, 
oriya νήσων, καρπῶν, βίβλων, Dion. P. 514. 
None. pr 4, 180. Anth. 7, 56, 3. στίχες (συῶν 
καὶ λεόντων), Hes. sc. 170., γεράνων, Arat. 
1031., ἀνέμων, Pind. Pytb. 4, 373,, φυταλιῶν, 
Arat. 334., ἐπέων, Pind. Pyth. 4, 100. — In 
Prosa ist στέχος gebräuchlieh, welche Form Hom. 
u. Hes. noch gar nicht kennen, vgl. auch στοῖχος 
u. orögos. (Von στείχω. 

στίξις, ews, ἡ, (στίζω) das Stechen 'mit 
einem spitzigen Werkzeuge, das Braudmarken, 
KS.; das Punkten, das Bezeichnen durch Punkte, 
z. B. das Bezeichnen der Noten, Anon, de mus. 
Ρ. 79, 1 Bellerm.; das Interpungiren, KS. b) das 
Punktiren, das Buntmachen, Schol. Ap. Rh, 1, 221. 

oriov, τὸ, Demin. von oria, Steineben, sonst 
ψηφές, Hipp. b. Galen. lex. (Eig. oriior.) 

στιππύον, τὸ, στεππύϊνος, ἡ, ον, U. στιππνο- 
ποιός, ὁ, ἴ, ἵ,. ει. στυππεῖον u. 8, w. 8. στυππεῖον. 

στιπτός, ἡ, ὄν, (στείβω) τι στειπτός, eig. 
festgetreten, dah. überb. fest zusammengedrückt, 
verdichtet, dicht, fest, solid, stipatus, ἄνθϑρα- 
xes, eine besondre Art Kohlen, Theophr. igo. 37., 
nacb der die Acharner als Kohlenbrenner στεπτοί 
hiessen, Ar. Ach. 180., wo es aber dach wobl 
richtiger in der Bdig von πρίνενος, σφενδάμνιενος, 
derb, handfest, genommen wird, vgl. Bekk. An. 
Ρ. 8, 16. 

“Στιφάνη, ἡ, ein grosser See im Pontus, 
Strab. 12. p. 560. 

στῖφος, so, τὸ, (oreißw) alles Fest- oder 
Dichtzusammengedrängte, Zusammengedrückte, Zu- 
sammengepresste, bes. ein dicht zusammengestell- 
ter Haufe, eine Schaar, eine Masse, ναῶν, Aesch. 
Pers. 366., βοῶν, Archim. probl. bov. 8. dur 
or. μέγα, Opp. hal. 2, 569. or. νήσων, Prol. 
7,4, 11. or. βυρσοπωλῶν, γεωργῶν, Ar. Βᾳ. 
852. Fr. 564., οἰκετῶν, Ale. 3, 10.; bes, eine 
Kriegerschaar, Kolonne , Hdt. 9, 57. Xen. Cyr. 
1,4, 21. An, 6, 5, 26. Plat. Pel. 18. or. öndı- 
τῶν, ἱππέων, Thuec, 8, 92. Xen. Cyr. 1, 4, 21. 
πολλῷ στίφει, Xen, Cyr. 7, 1,30. στῖφος πο- 
λέμου παρέχειν, Aesch. Pers, 20. στῖφος ποιή- 
σασϑαι, ein Quarrde bilden, Hdt. 9, 70. Auch 
im Plar., origsa βοῶν, Archim. probl. bov. 4. τὰ 
στίφη τῶν πολεμίων, Pol. 2, 68, 4. κατὰ οτίφη, 
kolonnenweis, Pbilo t. 2. p. 455, 16. Eust. op, 
p- 44, 58.— Fehlerhaft ist die Schreibart στέφος. 

στίφράω, dicht, fest, bart machen, Ath. 7. 
p- 323. F., von 

orippös, d, ὄν, (στεέβω) dicht zusammen- 
gedrückt, zusammengedrängt, zusammengepresst, 
dab. dicht, derb, fest, bart, ἐλαῖαι, Ar. fr. 190 
D., ῥαφάνοιο γενέϑλη, Nic. b. Ath. 4. p. 133. D., 
xavkös, Arist. b. a. 3, 1. σπόγγοι στιφρότεροι, 
ebd. δ, 16. or. ῥάβδος, βρόχος, Xen. cyn. 10, 
3. 9, 13., πλεκτάνη, Alexis δ. Ath. 3. p. 107. F., 
αἱμάτων πῆξις, Arist. b. a. 3, 6. or. κάρεια, 
Nie. b. Ath. 15. p. 684. A., στέλη, ὑποκώλια, 
kräftig, gedrungen, Xen. eyn. 4, 1. 5, 30., σάρξ, 
κοιλία, σπλήν, Arist.; von Pers., von gedrunge- 
nom Körperban, bart, stämmig, νεανίας, ϑηρεν- 
ταί, Philostr. jun. im. p. 887. 866. ἡρωΐνη στι- 
φρὰ τὸ εἶδος, ebd. p. 863. vgl. Phot. bibl. p. 143, 
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30.; met., derb von Charakter, Eust. op. p. 115, 
49. (Ein Wort mit στιβαρός, στυφελός, στυ- 
φρός, στρυφνός, στριφνός, Ruhnk. Tim. p. 237.) 
Dav. 
orıpadıns , NTos, ἡ» Dichtigkeit, Festigkeit, 
Gedrungenbeit, σαρκός, Timoel. b. Ath. 13. p. 
570. F. , 
στίχάδικός, ἡ, ὄν, 8. στοι; αδικός, 
στιχἄοιδός, ὃν, (στίχος, ἀοιδός) der Verszei- 
len Singende, der Dichter, Anth. Pl, 316, 1. 
υτἴχάριον, τὸ, Demin, von στίχος, οἷα Gewand, 
bes. das der christlichen Priester, KS. Byz. [ἃ 
στῖχάς, ddos, ἡ, = στίξ, στιχάδεσοιν ἔφ 
ἡγεμονῆας ὀπάσσαι, Epigr. in Corp. inser. no. 
3538, 26. 2) 8. στοιχάς, 2. 
υτίχάω, (oriyes, origos) in Reihen u. Glie- 
der stellen. Im Med, orıydonas, in Reihen und 
Gliedern einherschreiten, einbergehen,, hinter ein- 
ander geben od. kommen, dah, überh. einherschrei- 
ten, wie oreigeo, von Kriegern, Il. 4, 432.; von 
der Volksversammlung, or. eis ἀγορὴν, ebd. 2, 
92. Φαιήκων οἱ ἄριστοι ar, Ap. Rb. 4, 1181., 
ψύμφαι, ebd. 1, 1227., ταῦροι, Theoer. 25, 126. 
νομῆες ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν τέσσαρες, 1}. 18, 
577.; auch von zwei Pers., Il. 3, 266. 341.: 
von Schiffen, die in Reihen od. Geschwadern auf- 
ziehn, Il. 2, 516. 602. 680.733. In allen diesen 
Stellen kommt nur die ep. 3 pinr. impf. ἐστιχό- 
w@»ro vor. Bei spät. Dichtern findet sich das Act. 
in derselben Bätg. κῆρας, ὅσαι στιχόωσιν ἐπ᾿ 
ἀγρούς, Orph. lith. 269, οὔτε ταῦροι ἐν πόντῳ 
or., Mosch. 2, 144 Herm.; in der Reihe od. rei- 
henweis stehen, φηγοὶ ἑξείης or., Ap. Rh. 1, 30. 
ἀστέρες οἵ μὲν (die Kassiepeia) πᾶσαν ἐπιῤῥήδην 
or., welche in Reihe stehend die K. bilden, Arat, 
191.; an diesen Stellen nur in der ep. 3 pl. praes. 
στιχόωσιν. Neutr. part. praes. στιχόωντα bei 
Arat, 372. 
στίχες, wi, 8. στίξ, 
στἴχηδόν, Adv., (στιχάω) reihenweis, glie- 
derweis, Hdn. 4, 9, 9, Byz.; zeilenweis, vers- 
weis, East. Od. p. 1756, 29. Bekk, An. p. 784, 
2. Ritschl die alex. Bibl. 8. 106. 
στἴχήρης, ss, (vriyos) gereiht, in Reihen, in 
Gliedern, χορός, Hel. 3, 2.; bes. in Zeilen oder 
Versen geschrieben od. gemacht, RS. 
στἴχηρός, d, dv, = das vor., zeilenweis, in 
Zeilen od. Versen geschrieben, KS. Adv. arıyn- 
ρῶς, Eust. Il. p. 55, 39. 
origidior, τὸ, Demin. von oriyos, eine kleine 
Zeile, ein Verschen, Plut, Per. 30. mor. p. 60. 
A» 668. B. Ath, 1. p. 4. A. [fd 
origito, (στίχοφ) in Reiben aufstellen, dorı- 
χισμέναι στοαὶ τρισσαί, Ezech. 43, 3. nach cod. 
Alex. (cod. Ναὶ, dorosgiöusvas), 2) in Zeilen od. 
Verse bringen, dichten, Anon. b. Fabric. δὶ. Gr. 
t. 8. p- 613. I 
στἴχικός, ἡ, dw, == das folg., Tzetz. ia Cram. 
An. τ. 3. p. 317. 332. 
origivog, ἢ, ον, (origos) von Reihen, Zeilen 
od. Versen, or. ϑάνατος, der Verstod, Auth. 11, 
135, 4. 
Zriylos, ὃ, ein Führer der Athener vor Troja, 
Il; ein Aetoler , Hephaest. 

Mr ὁ, (στιχίζων die Zeilen- od. Vers- 
zabl eines Buches od. ie ist, 
292. 68. Gedicbtes, Tzeiz. hist, 9, 

oriyıorsov, Adj. verb. von στεχέζω, man muss 


a od. Versen schreiben, Tzetz. hist, 9, 
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στϊχιστής, οὔ, ὃ, (στιχίζω) der in Versen 


schreibt, der Dichter, Tzetz. Lyc. 425. Das Wort 
tadelt Thom. M. p. 189, 16 R. 


oriyoygäpos, ὁ, (γράφω) ein Verseschreiber, 


Anth, app. 321, 4. [6] 


οτίχολογέω, (λέγω) Zeilen od. Varse vorsa- 


gen, KS. Dav. 


oriyohoyia, ἡ, das Vorsagen von Versen, KS. 
oriyousrola, ἡ, (μέτρον) das Auszählen der 


Zeilen od. Verse, KS. Ritschl de στ εχ. veterum, 
diss. acad. Bonn. 1840. 


σεϊχομυϑέω, (uöHos) Zeile nm Zeile oder 


Vers um Vers sprechen und einander antworten, 
Poll. 4, 114. Dar. 


σιϊχομυϑία, ἡν das Zeile um Zeile οὐ, Vers 


um Vers Sprechen u, Antworten, Poll. 4, 114. 


oriyorkondo, Verse echten, d. ἵν diehten, 


Psell., von 


στιχοπλόκος, ὃ, (πλέκω) der Verseflechter, der 


Dichter, von Thom. M. p. 189, 17 R. getadelt. 


στἴχοποιέω, (0117070165) Verse machen, Gloss, 
στϊχοποιΐα, ἡ, das Versmachen, Versmache- 


rei, Diehterei, Plut. mor. p. 45. B., von 


oriyonouds, ὃ, (ποιέω) der Versmacher, Tr 
tian., von 

στίχος, ὃ, (oreiyw) eine Reihe, sowohl von 
Personen als von Sachen, eine Linie von Rrie- 
gern , Xen. Cyr. 8, 3, 9. bipparch. 3, 9. το Lac. 
11, 5. 8. Arr. Tact. 6. Aen. Taect. 40. p- 1170r. 
στίχος δένδρων, Ken. oec. ἃ, 21., ἀριϑ'μοῦ, Plat, 
Phaedr. p. 104. B.; bes. in Gedichten : ein Vers, 
Ar..Ron. 1239. Anth. Plat. mor. p. 331, D. u 
öft., ἡρωϊκός, Plat. legg. 12. p. 958. BE. Μου- 
σέων στίχος, Auth. 6, 325, 3.; im prosaischen 
Sehriftwerken, eine Zeile, Dion. H. Diog. L- 
Ath. Vgl. oroigos. [vv] 

στῖχός, τῆς, Gen. vom ungebr. ori, #. 5: 

στἴχουργέω, (@rıgovgyös) Verse machen, Taetz. 
Bust. Dav. 

οτἴχούργημα, ατος, τὸ, Schol. Lyec. 83 8.γ υπὰ 

origovgyia, ἡ, das Versmachen, (ram. ‚Au: 
t, 3. p. 332, 28. Schal, Lyc. 817., von 
“origovgyös, ὁ, (ἜΡΓΩ) der Versemacher, 
Byz. Von Thom. M. p. 189, 16 R. getadelt. 

ZTIXQ, von den Gramm. angenommue ungebr. 
Stammlorm zu στείχω. 

στίχῳδός, ὁ, zsgz. st. στιχαοιδός, der Dich- 
ter, nach Βαβι, p. 6. = ῥαβδῳδός, Id. op- P 
53, 39. Schol. Pind. Nem. 2, 1. A 

στιώδης, ss, (vria, εἶδος) steinarlig, Steinig, 
hart, scruposuws , Galen. lex. Hipp. 

στλαγγίς, idos, ἡ, 8. στλεγγίς. \ 

στλεγγίδιον, τὸ, Demin. von orkeyyls, τὰ 
Συβαριτῶν ἀναϑήματα στλεγγίδεα zovod, Then 
pomp. ὃ. Αἰ, 13. p. 605. δ. [1] ὁ 

στλεγγίδολήκῦϑος, ὁ, wie ξυστρολήκυϑδο, der 
Diener, der seinem Herrn orAcyyis und λήκυϑος 
ios Bad u. aus dem Bade nachträgt, Poll. 3; 154, 
der das Wort tadelt, ἢ, 

στλεγγίδοποιός, ὁ, (ποιέω) er στλεγγίδας 
verfertigt, Strab. 15. p. 717. Poll. 7, 179. Phot. 
p- 539, 13. Bekk. Au. p. 303, 5.; io der Form 
στελγιδοποιός, Et. M. p. 630, 36. 

στλεγγίζω, (orheyyie) mit der 
Bade od. in der Palästra abreiben. — Med. or” 
γίξομαι, sich mit der Reibeplatte abreiben oder 
abreiben lassen, Phot. p. 537, 13, θεν. ἀπο 
στλεγγίξω, : 

orkeyyiov, τὸ, Demin. von στλεγγίον 
An. p. 793, 37. 


Reibeplatte im 


wie 


Στλεέγγις 


στλεγγίς, δος, ἡ, seltner στελγίς, Pol. 26, 
7,10. Artem. 1,64 (nach Suid., vulg. στεργέ- 
öss). Et. M. p. 725, 47. 730, 36. Hesych., ein 
Geräth, mit dem man sich im Bade oder ‚in der 
Palästra abstrich u, den mit Salböl vermischten 
Schweiss (ydoios) abrieb, Streicbplatte, Reibe- 
platte, Streicheisen, Striegel, Hipp. p. 395, 31. 
Ar. fr. 14 ἢ, 189. Menand. b. Erotian. p. 328. 
Aath. 6, 282, 3. Plat. Hipp. min. p. 368. C. Poll. 
3, 154. 7, 179.; als Geräth eines Parasiten, Poll. 
4, 120.; es hatte einen Griff, der hohl od. be- 
eherartig war, daher man damit schöpfen konnte, 
Fritzsche Ar. Tbesm. 556. Schol. Ar. Egg. 577.; 
gew, von Eisen, bei den Lakedämoniera von Rohr, 
Plot, mor. p. 239. A. Sehol. Plat. Charm. p. 324. ; 
ia Akragas von Silber u. Gold, als Zeichen des 
Luxus, Diod. 13, 82. vgl. Timae. b. Ael.n. a. 
12, 29. 2) eine dem Streicheisen ähnliche, κὸν, 
goldne od. metallne vergoldete Platte, dergleichen 
sich die Männer bei feierlicben Gelegenheiten als 
Kopfschmuckes bedienten ; so die Gesandten an Ora- 
kel (ϑεωροί),, Heraclid. Tar. b. Brotian., die 
Hochzeitsgäste, προεστεφανώκει ἕκαστον στ, 
γίδι χρυσῇ, Hippoloch,. b. Ath. 4. p. 128. C. ΓΕ 
die Opferaden, καλάμοις στεφανοῦσϑαι ἢ στλεγ- 
yidı (in Lakedämon), Sosib. b. Ath. 15. p. 674. 
B.; auch gab man sie als Preis- od. Gastgeschenk, 
ähnlich wie bei uns goldene Tabatieren, Xen. An, 
1,2, 10. Pol. 26, 7, 10. Hippoloch. 1. I. Corp. 
inser. t. 1. no. 159, 9. 10., als Weihgeschenk für 
die Götter, 5. στλεγγίδεον u. Boeckh ath. Staatsh, 
2. 8. 330. Heraelid. erklärt das Wort durch χρυ- 
voiv ταινίδιρν, der Schol, Plat. Charm, durch 
χρυσοῦν στεφάνιον, u. Poll. 7, 179. durch δέρμα 
κεχρυσωμένον ὃ περὶ τῇ κεφαλῇ φεροῦσιν, οἷα 
vergoldetes Leder als Hauptbinde, wenn nicht mit 
Sehweigh. vielmehr δέσμα st. δέρμα zu lesen ist. 
Dass auch Frauen dergleichen trugen, bemerken 
Phot, p. 537, 17. u, der Schol. Plat. Hipp. min. 
l.l mit der Erkl. χρυσοῦν ἔλασμα τὸ περὶ τῇ 
κεφαλὴ τῶν γυναικῶν, — Nach dem Letzteren 
hat man in der zweiten Bdtg nur orkayyis ge- 
braucht; als fehlerhafte Formen finden sich in 
Höschr. u. Ausgaben ore)syyis, Xen. Ath. Poll., 
στεγίς, Diod,, στεγγίς οὐ. oreyyıs, Anth. Phet. 
Suid,; dagegen finden die Formen στεργίς, welche 
bei Artem. die Hdschr. bieten, u. argeyyis, wel- 
ches Erotian, aus Heraclid. Tar. anführt, eine 
Stätze in dem lat. striyilis, stringo, Lob. techn. 
P- 55. elem. t. 1. p. 502. 

στλέγγισμα, aros, τὸ, (στλεγγίξω) der mit 
der Streichplatte (orAsyyis) abgeriebene Schmuz, 
Schweiss mit Oel vermischt u. dgl., striymentum, 
y ie 2. mirab. Ye su Plat. Charm. 

‚324. Hesych. In der Form στέλγισμα͵, [γο. 
874. Εἰ. M. p. 725, 47. EUREN 

στλέγγιστρον, τὸ, (στλεγγίξω) —= στλεγγίς. 
Io der Form pe Be reg A 4 

στλεγγοποιός, ὃ, = στλεγγιδοποιός, Poll. 
7,179., wo es aber Bekker getilgt hat, von 

στλέγγος, ὃ od. τὸ, = στλεγγές, Bekk. An. 
Ρ. 793, 57. Viell. auch in der Form τὸ στέλγος, 
ἣν στελγές, 

στλεγγός, ὃ, I. L. statt orgayylas, w. 5. 

στοά, 7, poet. auch στοιά, Ar. Becl, 676. 

1 686., (von STER d. i. ZTAR, Lobeck 
elem. 1. p. 443.) eig. Säule, Pfeiler; im Gebrauch 
aur in der Bdtg Säulenhalle, Säulengang , Galle- 
"ie, ein länglicher Platz mit Säulen auf einer 


᾿ 


Στοιβὴ 


Seite, Ar. Ach. 548. Philem. b. Stob. ἢ. 98, 20, 
3. Xen. Plat. u. a, Becker Char. 1. 8. 191. 
Es gab in Athen viele öffentliche mit besonderen 
Namen (z. B. or. ἡ τοῦ Διὸς τοῦ ᾿Ἐλευϑερίου, 
Xen, oec. 7, 1. Plat. Theag. p. 121. A. Eryx. p. 
392. A.; ἡ μακρά, Dem. p. 918, 10.; ἡ τῶν 
Ἑρμῶν, Aescbin. p. 80, 5.; ἡ βασίλειος od. ἡ 
βασιλέως, Ar. Bcecl. 685. Plat. Euthyphr. p. 2, 
A. Theaet. p. 210. Ὁ. Dem. p. 776, 20.); besonders 
berübmt war die früher Uswiavaxres στοά, 
später wegen der Wandgemählde des Polygnotos 
ποικίλη genannte (8. ποικέλος, 1. ἃ. Harpocr. 8. 
v. βασίλειος) ἢ weil in dieser bunten Halle Zenon 
von Kittion u. seine Nachfolger lehrten, so hies- 
sen die Anhänger dieser Philosophenschule οὗ ἀπὸ 
τῆς στοᾶς, Luc. Pise. 43. v. auct. 20., u. Irwi- 
»oi (8. Zroixös). Auch benutzte man die στοαί, 
um das. Gesetze u. ἃ. bekannt zu machen, Isoer, 
p. 148. A. Andoc. myst. $. 82. vgl. 84. 2) von 
der Aehnlichkeit, a) eine länugliche Vorrathskam- 
mer od. Vorratbshalle, Ar. Eccl. 14. Diog. L. 4, 
59. b) οἷα Schilddach, Schutzdach bei Belage- 
rungen,'Pol. 1, 48, 2. 9, 41, 4. 22, 11, 6. 9, 
— Die Form orwa findet sich nicht, wohl aber 
in den Derivatis und Compositis Irwixös, περί- 
στῶον, πρόστωον, wofür Andere περέστῳον, 
προστῷον schreiben; vgl. Lobeck a. a. 0. 

Ztoaf, ἄκος, ὁ, verächtlicher Ausdruck der 
Komiker st. Zroixös, Hermias b. Ath. 13. p. 563. 
D., wo jetzt Irwazxes gelesen wird. 

στοβάξω, (orößos) wie στοβέω, schimpfen, 
schelten, Hesych. Dav. 

στόβασμα, aros, τὸ, das Schimpfen, Schel- 
ten, Besych. 

oroßew, (07005) schelten, schimpfen, Et. M. 
p- 385, 19.; davon ἐπιστοβέω. 

“Στόβοι, οἵ, Stadt in Makedonien, Hauptort 
der römischen Provinz, Theophr, lap. 2, 26. Strab, 
8. p. 389. Der Eiaw. Sroßaios, so hiess der 
Schriftsteller loannes, von dem wir das Florilegium 
und die Eclogen übrig haben. 

orößos, ὃ, das Schelten, Schimpfen, Lye. 
395. (Gleichen Stammes mit oröupos,) 

στοιά, ἡ, 5. στοά. 

στοιβάζω, f. ἅσω, (στοιβή) stopfen, pfropfen, 
füllen, zusammenpacken, zusammenordnen , auf- 
häufen, zusammenbringen,, zusammentragen, Luc. 
eatapl. 5., ξύλα ἐπὶ τὸ πῦρ, Levit. 1,7. ναὶ, 
Cosmas in Mai spicil. τ, 2. p. 40. D. 3 Regg. 18, 
33., ἄρτους ἐπὶ τραπέξης, Epiphan. t. 1. p. 272. 
B. nach Dind, (vulg. στεβάξοντες), συνεχεῖς ἐπ- 
avagogas, Eust. or. τινὰ μήλοις, mit Aepfela 
überschütten, Cantic. 2, 5. Met, ἐστοιβασμένη 
διάνοια, Synes. p. 42. A. 

στοιβάς, ados, ἡ, fi L. statt στεβάς. 

στοιβᾶσία, ἡ, (στοιβάξω) das Volistopfen, 
Aufbäufen, Zusammenbringen, Et. M. p. 727, 37., 
σανίδος, KS. 

στοιβάσιμος, ον, (στοιβάξων aufgehäuft, zu- 
sammengebracht, Gloss. [-vuv 

στοιβασμός, ὁ, (στοιβάξζω) das Stopfen, Pfro- 
pfen , Aufbäufen, Nicet. ann. 6, 3. 

στοιβαστής, οὔ, ö, (στοιβάξω) der stopft, 
pfropft, aufhäuft, zusammenbringt, Gloss. 

στοιβή, ἡ, (στείβω) das Stopfen, Pfropfen, 
Vollstopfen, κρεάτων, mit Fleisch, Eust. op. 
λέϑων στοιβή, ein Haufen od. eine Aufbäufung 
von Steinen, ebd. 2) was man zum Stopfen od. 
Ausfüllen gebraucht, Füllung, womit man Löcher od. 
leere Zwischenräume (z. B. beim Verpacken von 
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Krügen), Kisten u. dgl. ausstopft, Arist. partt. 
an. 2,.9. Gal. t. 2. p. 576, 14. 4. p. 668, 3. 
Nemes. nat. hom. p. 120. Apollon. in Bekk. Au. 
p. 520, 29., im Plur., ebd, p. 515, 9.; bes. δὴ 
eine Pflanze, deren Blätter zum Verstopfen und 
Ausfällen dienten, sonst φέως, Hippon. fr. 56, 4 
Mein. (wo sie als Besen gebrancht wird.) Hipp. 
p- 575, 25. 666, 31. Theophr. b. pl. 1, 10,4 
6, 1, 3. Diose. 4, 12. Plut. Thes. 8. u. Spät. 
3) ein Flickwort oder Füllwort, Ar. Ran. 1179. 
Bei Hesych. u. sonst öfter findet sich die Beto- 
nung στοίβη, für στοιβή entscheidet Arcad. p. 104, 
14.) Dav. 

στοιβηδόν, Adv., vollgepfropft, vollgestopft, 
hanfenweis, Simplic. zu Arist. t. 4, p. 30, b, 43 
Berol. 

στοιβοειδής, ἐς, (εἶδος) locker, schwammig, 
δάρξ, Alex. Aphr. probl. 2, 72. 

στοΐδιον u. oroidıov, τὸ, Demin. von στοά, 
s. στωΐδιον. [1] 

Zroixös, ἡ, ὁν, 8. «Στωϊκός. 

Zroiyädeis, ἕως, ὃ, 8. “Στοιχεύς. 

στοιχᾶδικός, ἡ, ὄν, von der Pflanze στοιχάς 
bereitet, ὄξος, Diose. 5, 52 5.) wo die fehlerhafte 
Form στιχαδικὸν steht. 

στοιχἄδίτης, ov, ὃ, = στοιχαδικός, οἶνος, [ir] 

στοιχάς, δος, ὃ, ἡ, (oroiyos) in Reiben od, 
Zeilen stehend, reibenweis, ὁλκάδες, Nonn. par. 
6, 89. vgl. τοιχάς. στοιχὰς ἀμπελόφυτος γῆ, das 
Weinland, wo die Stöcke in Reihen gepflanzt wer- 
den, Poll. 7, 147., eben so στοιχὰς ἄμπελος, die 
in Reihen gepflanzten Weinstücke, Eust. p. 1524. 
στοιχάδες ἐλᾶαι, Philoch, b. Harpoer, 8. v. περίέ- 
oroıyos, nach Poll. 5, 36. bei Solon im Gegens. 
zu μορίαι, also wahrsch. die nicht gebeiligten 
Oelbäume. 2) oroıyas, ἡ, eine gewürzige Pllanze, 
stoechas, Orpb. Arg. 916. Diosc. Galen. ; bei 
Diose, 5, 52. 53. in der Form orıyas. 3) Propr. 
αἱ Στοιχάδες, se. νῆσοι, eine Inselreihe unweit 
Massilia, Ap. Rh. 4, 554. Strab. 4. p. 184. 

στοιχειᾶκός, ἡ, ὄν, Adv. -- κῶς, (στοιχεῖον) 
wie στοιχειώδης, zu den Elementen od. Anfangs- 
gründen gehörig, mit od. nach den Elementen, 
Noten, Buchstaben, Anfangsbuchstaben gemacht 
od. geschrieben, nach der Buchstabenfolge, alpha- 
betisch, Bust. Tzeiz. Scholl, 

στοιχείϊος, ον, (στοιχεῖον) auf die Elemente 
des Himmels, d. i. auf die Planeten bezüglich, sie 
betreffend, ἀλλαγή, Pseudo-Emped. spbaer. 106. 

στοιχειολάτρης, ov, ὃ, (kargıs) Verehrer od. 
Anbeter der Elemente od. der Dümonen, Alhanas, 
[ἃ] Von 

στοιχεῖον, τὸ, (oroiyos) 1) der Schatten, wel- 
cber die Tageszeit angiebt, Philem. b. Pbot. p. 
839, 21. ὅταν ἢ δεκάπουν τὸ στοιχεῖον, wenn 
der Schatten zeba Fuss misst, Ar. Eecl. 652, 
vgl. Eubul, b. Atb, 1. p. 8. C. Luc. Gall. 9. 
Cronos, 17. 2) der Buchstabe, als Bestandiheil 
der Sylbe, Plat, Arist. Dion. H. Plut. τὸ ῥῶ 
τὸ στοιχεῖον, Plat. τὰ τῶν γραμμάτων στοιχεῖά 
τε καὶ συλλαβαέ, id. Theaet. p. 202. E. στοιχεῖόν 
ἐστι φωνὴ ἀδιαίρετος, οὐ πᾶσα di, ἀλλ' ἐξ ἧς 
πέφυκε συνετὴ γίγνεσϑαι φωνή, Arist. poet. 20, 
2. τὰ στοιχεῖα, das Alphabet, das ABC, ele- 
menta, ἀρξάμενοι ἀπὸ τῆς τροφῆς ὥρπερ ἀπὸ 
τῶν στοιχείων, Xen. mem. 2, 1, I. κατὰ στοι- 
xsiov, nach der Buchstabenreibe, alphabetisch, 
Anth. 11, 15, 3. Hesych, ep. ad Eulog. a. A, 
Suid. 5, v. Διογενειανός, Eust. Il. 10. p. 834. 
Scbol, Anth. 4 2. A.; auch von der alphabetischen 
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Zablenfolge, φυσικῶν κατὰ στ. ὀκτὼ πρὸς τοῖς 
τριάκοντα, Diog. L. 5, 26. 3) der Urbestand- 
theil, der Grundstoff, das Element, die materielle 
Ursache der Welt u. der Erscheinungen in ihr; 
nach Favor. b. Diog. L. 3, 24. nicht vor Piato 
in Gebrauch, der es zuweilen selbst noch als bild- 
lichen Ausdruck nimmt, z. B. ὅτε τὰ πρῶτα oiov- 
περεὶ στοιχεῖα, ἐξ ὧν ἡμεῖς τε ξυγκεέμεϑα καὶ 
τἄλλα, λόγον οὐκ ἔχει, Theael, p. 201. Ε, vgl. 
Bentl. op. p. 445. Sturz Emped. p. 255, 136.; 
obsebon der Ausdruck von spätern Sehriftstellera 
theils der Rürze u. Deutlichkeit wegen, theils 
wobl such aus Ungenanigkeit ältera Philosophen 
beigelegt wird. Ueber den Unterschied von ἀρχαί, 
den formellen Ursachen der Schöpfung der Dinge, 
während die στοιχεῖα körperlich, veränderlich, 
mitbin auch vergänglich siud, 8. Arist. metaph. 11. 
p- 243, 29.13. p. 290, 13 Br. Plut. mer. p. 875. 
C. Diog. L. 7, 134.; doch machten die älteren 
Philosophen keinen Unterschied ( Thales b. Plut, 
mor. p. 875.C. Ansximandr, b. Diog. L. 2, 1.) u. 
auch spätere gebrauchen beide Ausdrücke neben 
einander, Plut. mor. p. 947. D. Die alten Phile- 
sophen liessen die Welt bald aus Einem bald aus 
mehreren Urbestandtheilen bervorgehen; Empedo- 
kles nabm deren vier an, die er ῥιξώματα nann- 
te: πῦρ καὶ ὕδανιρ καὶ γαῖα καὶ αἰϑέρος ἥπιον 
ὕψος, (Emped.) Plut. mor. p. 63. C. Arist, parlt. 
en. 2, 1. ooel. 3, 3. Plut. ποτ, p. 875. C. Vi 
trav. 1, 4, 5. Sturz Emped. p. 139 sqq. Rudolph 
Ocell. Lue. p. 400 sqg. οὐδείς πῶ γένεσιν ad- 
τῶν (der vier Elemente) μεμήνυκεν, ἃ - - 
yousv ἀρχάς, αὐτὰ τιϑέμενοι στοιχεῖα τοῦ παν- 
τός, Plat. Tim. p. 48. B. πυρὸς στοιχεῖόν τε 
καὶ σπέρμα, ebd. p. 56. B. or. σώματός τε καὶ 
ψυχῆς, Plat. legg. 7. p. 790. C. τὰ στοιχεῖα τὰ 
σωματικά, τὸ πρῶτον στ. τῶν σωμάτων, Arist, 
meteor. 1 z. A. αἰϑὴρ κοσμοῦ or., Orph. h. 4, 
4. στοιχεῖον ἀμεμφές, vom Feuer, ebd. 65, 4. 
ϑάλαττα πολέμιον τῇ φύσει τοῦ ἀνθρώπου στ.» 
Plut. mor. p. 729. A. στοιχεῖα διττά, Wasser U. 
Erde,.Batrach, 60 Franke, vgl. Polemon 1, 11. 
Long. 2, 29. Dorv. Charit. 7, 5. ρ. 579 Lips. 
στοιχεῖον ὕδατος, στ. γῆς, Aesop. f. 29. 375 Fur. 
στοιχεῖα τῆς εὐδαιμονίας ἡ φύσις, Plut. mor. P 
1069. F. nach Xenokrates u. Polemon. δύο er 
περεὶ στοιχεῖα τῆς ἀρετῆς εἰσιν, ἐλπίς τε τιμῆς 
καὶ φόβος τιμωρίας, ebd. p. 12. Ὁ. 4) die Ur 
bestandtbeile od. Grundstücke, welche den Grund 
jedes wisseuschaftlichen Systems bilden, die Aus- 
gangspunkte, die Anfänge, die Aufangsgründe, die 
Grundlebren, στοιχεῖα τῆς reguns, τῆς mokıreias, 
das ABC der Kunst, der Staatsverwaltung, Nicol. 
b. Stob. ἢ. 14, 7, 31. Isoer. p. 18. A., τῆς mar 
deias, Cornut. 14. p. 158. ; bes. a) io der Geo- 
metrie: Punkt, Linie, Fläche, Kreis, Winkel u. 
8. w., Plut. mor. p. 980. A. Philopon.; daher στοῖς 
χεῖα das bekannte Werk des Eukleides, in wel 
chem die Grandlehren der Geometrie vorgetrage® 
werden, Eutoc. δ) στοχεῖα τῆς λέξεως, die Theile 
der Rede, als Nomen, Verbum, Conjunetion U 
8. w,, auch πρῶτα μέρη u. τομαί geu., Dion. H. 
comp. v. 2. 6) in der Rhetorik, die ersten oder 
Hauptpunkte, auf die es bei der Beweisfübrung 
ankommt, als πρόρωπα, πράγματα, τρόποι, καιροὶ 
u. 8, w., id. [υἀ, Lys. 15.; die Hauptpunkte bei Be- 
scbreibungen, Menand. rbet.t. 9. p. 167 Walz, sonst 
κεφάλαια, ebd. p. 159. ; die bei der Wortstellung 
u. Wortverbindung zu beachlenden Hauptpunkte, 
Dion. H. comp. v. 6. p. 42.; die Grunderlorder- 
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nisse einer vollendeten Rede: σαφήνεια, μέγεθος, 
κάλλος u. 3. w., Hermog. t. 3. p. 192, δ. 193, 4. 
au beiden Stellen mit καϑαπερεί. d) in der Lo- 
eik: die Grundbegriffe, die Grundvorstellungen, 
Arist, rhet. 1, 2. p. 1358, a, 35. 6. p. 1362, a, 
20 Bekk. metapb. 4, 1 a. E. στοιχεῖα ἐνῚθυμη- 
μάτων, die Topik der Schlussarlen, sonst τόποι, 
id. rhet. 2, 22. 26. 5) überh. Grundbedinyung, 
τὸ νόμισμα στοιχεῖον καὶ πέρας τῆς ἀλλαγῆς ἐστιν, 
ist Grundbedinguog u. Ziel des Verkehrs, Arist. 
pol. 1, 9.; Grundsatz, Princip, ἡ κρίσις περὶ 
ἁπάντονν τούτων dx τῶν αὐτῶν στοιχείων ἐστίν, 
die Benrtbeilung gebt von denselben Principien aus, 
ebd. 4, 11. τοῦτο or. καὶ κατὰ τῶν ἄλλων ἁπάν- 
τῶν καὶ κατὰ τῶν ὑμετέρων πραγμάτων, Ἰδοοτ. 
ep. 6. p. 419. D.; Grundregel, μέγιοτον στοιχεῖον 
τὸ τηρεῖν ὅπως κτλ., Arist. pol. 5, 9 med. 6) in 
Bezug auf deu Riufuss, welchen man den Gestirnen 
auf das menschliche Leben zuschrieb, nannte man 
στοιχεῖα a) die Planeten, KS. 5. Vales. Eus, h. 
eeel. 3, 31. .σὐρανίων ἄστρων στοιχεῖα, Man. 4, 
624. οὐράνια or., Justin. M. apol. 2. p. li.; bes. 
die Sonne, Anon. b. Eust. Od. p. 1671, 53.; met., 


μεγάλα στοιχεῖα κεκοίμηται, grosse Sterne sind | 
utergegangen,, d. i. grosse Männer, Polyer. ὃ. ὦ 


Bas. I. 1. b) die Bilder des Tbierkreises, Menag. 
Diog. L. 6, 102. e) der ganze Himmel mit seinem 
Steraensystem, ΝΒ. — Der Etymologie gemäss 
bedeutet στοιχεῖον eig. ein Instrument zur Bestim- 
mung von Reihen, Stufen od. Progressionen; dann 
trag man es über auf jeden Gegenstand od. Be- 
Fi, der gewissermaassen der Träger einer Pro- 
gression ist. Demnach bedeutet es nicht jeden 
Schatten, sondern nur den Schatten in seiner Bi- 
Genschaft als Messer des ab- u. zunehmenden Ta- 
ges. Auch ist στοιχεῖον nicht der Buchstabe als 
Sehriftzeieben (γράμμα), sondern als erster Aus- 
gangspunkt einer zu Sylben u. Worten sich ge- 
staltenden Reibe, Theodos. gr. p. 2, 18 Göttl. 
Ritsehl Thom. M. p. CXXVIII. στοιχεῖά ἐστιν, 
ὧν Ta πάντα συνέστηκε καὶ εἰς ἃ ἀναλύεται, 
ἐς ὁ λόγος ἐκ τῶν γραμμάτων καὶ τὰ ξῷα ἐκ τῶν 
τύσάρων στοιχείων, Walz rhet. t. 6, p- 110.; die 
übrigen Bätgen ergeben sich hieraus von selbst. Dav. 
στοιχειόω, 1) die Anfangsgründe lehren, Gloss, 
Pass,, die Aufangsgründe lernen, Hesych. oro.- 
χειοῦσϑαι 402», zuerst in der Furebt unterrich- 
tet werden, Greg. Naz. 2) einweihen, bezaubern, 
beschwören, Tzetz. exeg. p. 93, 7. 13. Byz. 
höre οἰχειώδης, ες, (εἶδος) zu den Anfängen ge- 
ng, elemeutarisch, 4. i. a) die Anfänge, die Ur- 
pr Fa Urgründe od. Urbegriffe betreffend, oros- 
χειωδέοτερος, Plot. mor. p. 1004. A, Clem. Al. 
Fo 2,6, 31. στοιχειωδέστατος, Arist. metaph. 
hl Fe 7. 0) die Elemente der Grammatik be- 
τ τ στ. δυνάμεις φωνῆς, Dion. H. comp. v. 
κῃ er στ. μόρια, id. jud. Thuc. 22. Adv. 
ner ὥς, uranfünglich, Greg. Nyss.; nach den 
ἊΝ enten, d. ji. nicht eingehend, nicht ausführ- 
’ Diog. L. 7, 131. 10, 34. 2) 8. στοιχώδης. 
be in elwna, aros, τὸ, (vroıyeıoo) der Grund- 
FR, Urbegriff, pie. b. Diog. L. 10, 36. 2) 
Pe re Astrologen hiessen . στοιχειώματα die 
Zeichen des Thierkreises. Dav. 
“τοιχειωμᾶτικός, ἡ, ὄν, zum στοιχείωμα ge- 
5 Pe στοιχειώδης, 2) στοιχειωματικὸς hiess 
kr δον eg den Zeichen des 
"N rsagte un ie Nativi 
Nativitätssteller, en Be die Nativität stellte, 


στοιχείωοις, εως, ἡ, (στοιχειόω) 1) der Un- 


höri 
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terriebt in den Anfangsgründen, Diog. L. 10, 37. 
44. Hieroel. p. 136. Hesych. b) Elementarlehrbuch, 
pamentlich des Eukleides Elemente, Eutoc. 2) das 
Alphabet, Epiphan. 3) die Beschwörung, die Be- 
zauberung, Byz. 

στοιχειωτής, οὔ, ὃ, (στοιχειδω)ὴ der die An- 
fangsgründe Lehrende, Apollon. syat. p. 309, ὁ. 
Walz rhett. 7, 2. p. 903, 5.; bes. Bein. des Eu- 
kleides wegen seiner Anfangsgründe der Mathe- 
matik (στοιχεῖα). Dav. 

στοιχειωτικός, ἡ, ὄν, zum στοιχειωτής oder 
zur στοιχείωσις gehörig, elementarisch, Diog. L. 
10, 30. Clem. Al. strom. 5, 8, 47. 6, 8, 62. 

Zroiyeis, dws, ὃ, (oroigos) Beiw. des Zeus 
bei den Sikyoniern, als Beschützers der nach Pby- 
len gezählten Bevölkerung, Bekk. An, p. 790, 32.; 
in Cram, An. τ, 4. p. 320, 28: Στοιχαδεύς. 

στοιχέω, f. now, (oroiyos) in einer Reihe ne- 
ben einander stehen od. gehen, in einer Reihe 
marschieren, ἑκατοστύες -, ἡ μὲν κατὰ τὸ δεξιὸν 
τῆς στρατιᾶς στοιχοῦσα ἐἑπέσϑω τῇ φάλαγγι, die 
auf dem reebten Flügel des Heeres nebenher mar- 
sebiert, Xen. Cyr. 6, 3, 34. δεκάδες στοιχοῦ- 
σαι, id. re 5,7. μὴ ἐγκαταλιπεῖν τὸν 
παραστάτην, ᾧ στοιχοίη, neben dem er in der 
Sehblachtreibe steben würde, Poll. 8, 105. aus 
dem athenischen Bürgereide. στοιχεῖν wid γυ- 
vaıxd, nur mit Einer Frau gehen, d. i. mit Einer 
zufrieden seyo, Schol. Ar. Plut. 773. ; von Tanzen- 
den, beim Reigen neben einander od. in einem Gliede 
stehen, Jac. Philostr. im. p. 647.; von Sachen, 
die in einer Reihe stehen od. liegen, ra γόνατα, 
τὰ φύλλα, Theopbr. h. pl. 3, 5, 3. 18, 5. 2) met., 
a) auf der Seite einer Pers. od. Sache stehen, 
ibr beitreten, beistimmen, folgen, τῇ τῆς συγκλή- 
του προϑέσει, Pol. 28, 5, 6., ταῖς πλείοσε yro- 
mais, Dion. B. ant. ‘6, 65., πνεύματε, ep. Gal. 
5, 25., τῷ κανόνι, ebd. 6, 16. ep. Phil. 3, 16., 
ἴχνεσι, der Spur folgen, ep. Rom. 4, 12., τῇ τοῦ 
Ζηνοδότου γραφῇ, sich dafür entscheiden, Eust. 
N. p. 123, 22. vgl. Fabr, Sext. Emp. adv. πὶ. 
1, 178. Koen Greg. C. p. 371 544. στοιχεὶς τὸν 
γόμον φυλάσοων, Act. ap. 21, 24. b) für etwas 
stehen, sich za etw. verpflichten, einen Vertra 
(ri) machen, etwas ausmachen, εἰρήνην, Byz. © 
στοιχηϑεὶς μισϑός, Aesop. f. 46. Pandect.; mit 
folg. ἵνα, Byz. Auch mit dem Acc. der Pers., Jmdm 
etw. versprechen, στοιχήσασα αὐτόν, ὅτι - - λή- 
veras, Aesop. I. 1. ᾿ . 

στοιχηγορέω, (στοῖχος, ἀγορεύω) der Reibe 
nach berzäblen, Assch, Pers. 430. 

στοιχηδίς, Adv,, — στοιχηδόν, Theognost. 
can. p. 163, 26. ° 

στοιχηδόν, Adv., (oroTyos) in der Reihe, der 
Reihe nach, neben od. bioter einander, Ap. Rh. 
1, 100%. Dion. Ῥ, 63. Man. 4, 621. Aath. 6, 131. 
Rigler mel. Nonn. p. 7. Arist. gen. an. 4, 4. 
Tbeophr. h. pl. 3, 12, 7. Philostr. jun. im. 10. 
p- 880. Ach. Tat. 1, 1. u, das. Jacobs p. 396. 

στοίχημα, aros, τὸ, (στοιχέω) Vertrag, Pact, 
Byz. 2) Pfand, East. Il. 23, 485. Sebol. Theoer. 
8, 11. 
᾿ στοιχητέον, Adj. verb. von στοιχέω, man 
muss sich zufrieden geben mit etw., τονί, Eust. 
op. p. 49, 80. 

στοιχιαῖος, 
hörig od. sie betreffend , 
Ath. p. 36, 58. 

στοιχίζω, f. dom, 
stellen ; bes, Pfähle mit 


a, ον, (oroiyos) zur Schicht ge- 
Inser. b. Müller munim. 


orolyos) in eine Reihe 
tellnetzen, um-das Wild 


Στοιίχεσμος 


hineinzutreiben, in eine Reibe stellen, Xen. οὐ. 
6, 8. Met., τρόπους πολλοὺς μαντικῆς ἐστοίχισα, 
ich babe aufgestellt, dargelegt, Aeseb. Prom. 484. 
— Med. στοιχίξομαε, πευτοιχηγορέω, Hesych. Dav. 

στοιχισμός, ὃ, das Umstellen einer Gegend 
mit Jagdneizen, Poll. 5, 36. 

στοιχομύϑέω, f. now, (αὔϑοι) = στοιχηγο- 
ρέω, Schol. Aesch. Pers. 429. Pbot. p. 539, 21., 
on 
Ἵ στοῖχος, (στείχω ) Reihe, Linie, Ordnung, 
orolyoı τῶν ἀναβαϑμῶν, Reihen von Stufen, Hdt. 
2, 125., δένδρων, Han. 8, 4, 14, (ἐλάφων vn- 
χομένων), Opp- cyn. 2, 226. κατὰ στοῖχον, in 
der Reihe, der Reihe nach, reihenweis, Thuc. 2, 
102. Arist. Β, a. 3, 1. κατὰ στοῖχον τῆς ἱδρύ- 
σεως (τῶν βωμῶν), in der Reibe, in der man die 
Altäre gegründet bat, Paus. 5, 14, 10. κατὰ 
στοίχους κεκράξονται, Ar. fr. 45 Ὁ, κατὰ τέτ- 
ταρας στοίχουςξ, in vier Reihen, Ῥμίίο v. M. 3. 
ἐπὶ στοίχου εἶναι, reihenweis stehen, Αγ, Eq. 
756.; bes. 8) Soldatenreibe, Glied, Thuc. 4, 47. 
διὰ στοίχων παρατεταγμένοι, Dio c. 68, 4. 
ἐπὶ στοίχων ἰέναι, gliederweis, Xen. Ages. 1, 25.; 
von den Reihen der Flotte, “τάξαε veuv στῖφος 
ἐν στοίχοις τρισί, Acsch. Pers. 366 (ν. ἴω. στέχοιρ). 
b) vom Chor, wenn in der Tragödie 5 neben ein- 
ander u. 3 hinter einander, in der Komödie, wenn 
6 neben einander u, 4 binter einander auftraten, 
Poll. 4, 108. 109. vgl. ζυγόν, II, 2. 6) die in 
eine Reihe gestellten Pfähble mit Jagdnetzen, in 
die das Wild getrieben wird, Xen. oya.6, 10. 21.; 
met., φόβου στοίχους ἀνϑρώποις ἱστάναι, Criti. 
bei Sext. Emp. p. 563, 38. ἀ) eine Reihe Zie- 
gel, eine Sebicht, corium, Müller de munim. Ath. 
p. 34, 56. 36, 58. (Urspr. einerlei mit στίχος 
u, oröyos.) Dav. 

στοιχώδης, #5, ( εἶδος) reibenartig, gereibt, 
io Reiben steheud , κριϑή, Gerste mit reihenweis 
stehenden Körnern, opp. ἄστοιχος, Theophr. ἐν. pl. 
8, 4, 2. nach Schneider, während in den Aus- 
gaben στοιχειώδης steht, F 

στολάρχης, οὐ, ὃ, —= στόλαρχος, Anth. app. 
204 , 1. Theod. Prodr. p. 9, 146 54. Hesych. 

στολαρχία, ἡ, das Amt od, die Würde des 
στόλαρχος, Byz., von Ὁ 

στόλαρχος, ὁ, (στόλος, ἄρχω) Anführer der 
Flotte, Poll. 1, 119. 2 

υτολάς, ados, ἡ, (στέλλω) ein Stück der Rei- 
terrüstung, ein lederner Brustpanzer, Xen,. Au. 
3, 3, 20. 4, 1, 18. mit der v. L. σπολάς, w. 8. 
2) als Adj., 5. oroyas, 2. 

στολή, ἡ, (στέλλω) Rüstung, Ausrüstung, 
1) die Ausrüstung des Heeres od, der Flotte, Hee- 
reszug, wie στόλος, Aesch. Suppl. 764. Pers. 
1018. 2) Ausrüstung mit Kleidero, Bekleidung, 
Tracht, Anzug, Gewand, Ausstatiung, Equipi- 
rang, Aesch. Pers. 192. Soph. Trach #764. Phil. 
309. 0C. 1597. Eur. Ar. Xen. Plat. u. a. στολὴ 
Ἑλλάς, Θρακία, Περσική, Μηδική, Soph. Phil, 
224. Eur. Rhes. 313. Men. b. Αἰδ. 11. p. 484.0. 
Xen. Eyr. 1, 4, 6. or. ἱπσπική, ein Reiterhabit, 
Ar. Eee). 847., τοξική, die Equipirung eines Bo- 
genschützen, Plat. legg. 8. p- 833. B., πτωχική, 
ein Bettlerhabit, Eur. Rhes. 503. στέλλειν τινὰ 
στολῖ, od. στολήν, 5. οτέλλω, 1. b. στολὴν ἐν- 
δῦναι od. ἐνδύεσθαι, Eur. Bacch. 852. Xen. Cyr. 
8, 1,40. 3, 1. Pint. Alex. 45. στολὴν φορεῖν, 
Soph. OC, 1357. Xen. Cyr. 8, 1, 40.; bes, b) 
das gute Kleid zum Ausgehen, Stastsanzug, Prunk- 
habit, stola, Marc. Ant. 1, 7 (wo Suidas die 
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Form στολίον hat). ev. Marc. 12 38, ὁ) das 
Prachtkleid des Priesters, KS. d) met., ἡ τῶν 


πτερῶν στολή, das Gefieder der Fittige, Ach. 


Tat. 1, 15. 

στυλίδιον, τὸ, Demin, von στολή, 2., Aen. 
Taet. 29. p. 88. [F 

στολῖδόω, (στολίς) 1) anziehen, anlegen. Med., 
sich anzieben, veßgid«, Eur. Phoen, 1754. 2) 
falten, runzelo, zusammenlegen. 

στολϊδώδης, es, (στολίς, εἶδος) faltig, runz- 
lig, gefaltet, Paul. Aeg. 4, 26. 72. 6, 71. Soran. 
obst. p..14 Dietz, στολεδωδέστερος, Hipp. Ρ. 
826. A. 

στολίδωμα, aros, τὸ, (στολιδόω) Falte, Run- 
zel, Antb. 5, 104, 3. [i] 

στολίδωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von στολιδόω, 
angezogen, angekleidet. 2) golaltet, gerunzelt, 
στολιδωτὸς χιτών, ein faltenreicher Leibrock, 
Xen. Cyr. 6, 4, 1. 

στολίξω, f. ἰσω, (στολίς) wie στέλλω, in 
Stand setzen, fertig machen, rüsten, ausrüsten, 
εὐκόσμως νηὸς πτερά, Hes. op. 626. νῆες doro- 
λισμέναι σημείοισι, Bur, Iph. A. 255. ἐστολισμέ- 
vos δορί, bewaffnet, id. Suppl. 659. 2) bes, klei- 
den, ankleiden, bekleiden, anzieben, τινά, τὸν 
Plut. mor. p. 386. Ε, 375. A., τινὰ πέπλοις, Ἀπ 
ereont. 15 (28), 29. ννμφικῶς ἐστολισμένος, Ach. 
Tat. 3, 7. ἐστολισμένος βασιλικὴν στολήν, Esth. 
8 (9), 15. στολίξευϑαι ἐν ἱματίοις, Judith 10, 
3. 3 Macc. 3, 33.; im Med., sich bekleiden, ein 
Kleid anziehen, στολίσασϑαι ἔνδυμα γάμον, RS 
b) bes. mit einem Kleide zum Ausgehen, mit einem 
Staatskleide bekleiden, τινά, Esth. 4, 4. 6, 9. 
ἱερεῖς ἐστολισμένοι, in feierlichem Gewand, in der 
Stola, im Taler, 1 Esdr. 1, 2. 5, 57. 7,9. ©) 
met,, τῇ λόγων κογχύλῃ or. τὰς φρένας, Anth. 9, 
214, 2. Med., πίστις λευκὴν ἐλπίδα στολίζεται, 
Pisid. 3) ein στολιστής seyn, Corp. ἰββογ, t. 1. 
20. 481, 9 

στολίον, τὸ, Demin, von στολή, 2., ein klei- 
nes Kleid, bes. vom Anzuge der Philosophen, 
Anth. 11, 157, 3. Arr. Epiet. 3, 23, 5. vol 
στολή, 2. b, 

στολίς, idos, ἡ, die Falte im Kleide, im Plur., 
der Faltenwurf, πέπλων, Eur. Bacch. 936., τῶν 
ἀνδριάντων, Arist. audib. p. 802, a, 38. ; dah. b) 
das faltige oder faltenreiche Kleid, Eur. Pboen. 
1491. Hel. 1359. Anth. 7, 27, 8. Plan. 176, 2; 
auch von den Segeln, Anth. 10, 6, 6.; aber oro- 
his ἄκρα = ἀκροστόλιον, Eratosth. cat. 35. 2) 
die Falte auf der Stiro, die Runzel, Plut. mor. P- 
64. A. Poll. 2, 46.; am After, sonst ῥυτίς, Gi 
len. Aöt. orolis τῆς μήτρας, Soran. 3) Propru 
ἡ Zrokis, gr. Frauesan., luscr. 

στόλισις, εως, ἡ, (στολίξω) die Bekleidung, 
Philo t. 2. p. 156 (ἢ). 

στόλισμα, ατος, τὸ, Rüstung, Bekleidung, 
Kleid, Anzug, Eur. Hec. 1156. 

υτολισμός, ὁ, — das vor., 2 Paral. 9, ἀν 
Sirae. 19, 30. Schol. Eur, Alc. 217. 2) die Be- 
kleidung der Götterstatuen bei den Aegyptern, laser, 
Rosett. 6. ᾿ 

στολιοτήριον, τὸ, (στολίξω) Ort wo die Prie- 
ster sich od. die Statuen der Götter ankleiden , 
Rleiderkammer, Dresskammer, Plat. ποῦ, p- 302. 
A. 359. A. ᾿ 

στολιοτής, οὔ, ὃ, (στολίξζω) der Ausrüster, 
der Bekleider; so hiess besonders eine Klasse voB 
Priestern bei den Aegyptern u. a. heidnischen Völ- 
kern, sonst ἱερόστολοι gen., W. 8.» Plat. ποῖ. pP 


Στολιστρια ΓῚ 


366. B. 4 Regg. 10, 22. Clem. Al. str. 6. p. 758. 

Franz Corp. inser. t. 3. p. 305, 2. Dav. 
στολίστρια, ἡ, die Ankleiderin, die Schmük- 

kerin, met,, ἀρεταὶ ψυχῆς στολίστριαε, Coast, 


an. 
στολμός, ὃ, (στέλλω) poet, st. στολεσμός, die 
Ausrüstung, die Ausstattung, die Bekleidung, στολ- 
μὸν χρωτὸς τόνδε ποικίλων πέπλων, Eur. Andr. 
148, πρόστερνοι στολμοὶ πέπλων, das Gewand 
vorn an der Brust, Aesch. Cho. 29, στολμὸς od. 
στολμοὶ πέπλονν, das umgethane od. angelegte Ge- 
wand, Bor. Alc. 215. 923. μελάμπεπλοι στολμοί, 
ebd. 8t9.; auch abs. für Gewand, Kleid, Anzug, 
Man. 2, 88, στολμοὶ λαίφους, die Segelbekleidung, 
Aesch, Suppl. 715. στεφέων ἑεροὶ στολμοί, τῷ 
στέψη od. στέμματα, Eur. Ττο, 258.; von Krän- 
zen, τέκνα στολμοῖσι νεκρῶν κρᾶταρ ἐξεστεμμένα, 
id. Here. f. 526. 
στολοδρομέω, (στόλος, δρόμο!θ) zusammen in 
Einer Flotte gehen, Heron autom. p. 265. A. 
στόλοκρος, ον, (στόλος, Lobeck par. p.43.) von 
Ziegen, die keine vollständigen Hörner bekommen, 
sondern an deren Stelle nur Beulen haben, Hesych, 
τιν, xolöv (nach dem Cod., vulg. κολόκρου) ; 
dab, τὸ or. = ἡ ἔσωθεν (Alberti dvoder) τῶν 
κεράτων ἔκφυσις, die Stelle wo die Hörner zum 
Durchbruch kommen, Phot. p. 540, 13. (der es 
ebd. 9. auch dureh κορδύλη, Beule, erkläft) vgl. 
Besych, 1, I. 2) von Menschen, welche die Haare 
eingebüst haben, kahl, Hesych. s. v.; eben so 
von geköpften Bäumen, ebd. Nach Phot. p. 540, 
9. ist στόλοκρον auch der Büschel auf dem Kopfe 
(auf dem Glatzkopfe). 3) met., unansehnlich, häss- 
lieb, rauh, hart, Hesych. — Schneider vermu- 
theie bei Phot. u. Hesyeh. oxöAoxgog als Nebenf. 
von κόλος, h 
στόλος, ὃ, (στέλλω) das sich Rüsten od. An- 
sebicken, Rüstung, Unternehmung, περισϑενὴς 
παγκρατίου στόλος, Pind. Nem. 3, 27.3 bes. wenn 
man sich zu einom Wege od. einer Reise anschickt, 
dab. Weg, Gang, Reise, Fahrt, Zug, sowohl zw 
Wasser als zu Lande, orölos νάϊος, Seefahrt, 
Assch. Sopyl. 2. τεϑριπποβάμων στόλος, die 
Fahrt mit vier Rosseo, Bur. Or. 989. ὁ οἴκαδε 
or, die Heimfahrt, die Heimkebr, Soph. Phil. 499. 
ὕϑερος στόλος, die freie Babn, die Bahn der 
Freiheit, umschreibend st. ἐλευϑὲ ia, Pind. Pytb, 
8, 141. τένε στόλῳ προφέσχες τήνδε γῆν; mit was 
für einem Zuge bist da hier gelandet? ὁ, i. in 
kriegerischer od. in friedlicher Absicht, Soph. Phil. 
. vgl. 06. 358,, in welchen Stellen der Be- 
Grill des Grundes οὐ, 


sondern im Fragepronomen liegt. 


Bat. 5, 63. 
ἀκεῖϑεν οὔ nos μακρὸρ εἰς Οἴτην στόλος, die Fahrt 
be dort bis zum Öeta, Soph. Phil. 490. ὁ er. 
er ἐστι παρὰ τὸν Τηρέα, Ar. Av. 46. ὃ. αὐτὸς 
Bund στόλος ἐστὶ καὶ ἡμῖν, ibr habt eineu u. ἀθῃ- 
ὍΝ “ες wie wir, Xen. An. 2, 2, 10. στόλον 
ἈΠ ε reg diese Seefahrt unternehmen, Soph, 
Rick 037. πάλιν τὸν στόλον ποιεῖσϑαι, den 
Par, antreten, Xen. An. 1, 3, 16.; poet. 
ra ἀναβαίνειν στόλον, einen Zug durch 
x ae antreten, vom Dichter, der sich zu 
< m sungeu anschickt, Pind. Pyth. 2, 114. b) 
ἔπη, Kriegszug, Feldzug, kriegerische 
πο gen» Trapg. Ap. Rb. 1, 962. Hdt, Xen. 
. πρὸς Ἴλιον or., Soph, Phil, 247. ὁ ἐπ᾿ 
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“ἰϑίοπας or., Hdt, 3, 25, ἐγίνετο ἐπὲ “«Τιβύην 
στρατιῆς μέγας στόλος, 4, 145. ὁ στ. ἐστὶν εἰς 
Πισίδας, Xen. An. 8, 1, 9. 10. στόλον αἴρειν Φρυ- 
γῶν ἐς alav, Eur. Hee. 1141. sis Ἔφεσον τὸν 
στόλον ποιεῖσθαι, Ken. Hell. 3, 4, 4. ἑαυτοῦ 
τὸν στόλον ἴδιον ποιεῖσϑαι, den Zug für sich 
allein unternehmen, Thuc. 8, 9. 2) das was sich 
rüstet od. zu gehen anschickt, bes. die sich anf 
den Weg machende od. mitgebende Menge; dab. 
der Zug, die Begleitung, das Gefolge, überh. 
Schaar, Menschenmenge, Volk, Soph. Trach. 226, 
πολὺς or., Ken. γε, 8, 5, 2. σὺν πολλῷ στόλῳ, 
Soph. Trach. 496. πρόπας or., id. OR. 170. στό- 
os πρεσβυτίδων, Aesch. Eum. 1027. ϑηλυγενὴς 
or., id. Suppl. 28. vgl. Eum. 856. Ar. Lys. 93. 
or. ξυνέργων, Eur. Hel. 1427.; ‘bes. b) die zu 
einer kriegerischen Expedition ausgerüstete Meuge, 
Heer, Flotte, Mannschaft, Heeresmacht, Tragg. 
Bat. Xen. Plat. u a. στόλος Hoysior, Argsı- 
δῶν, Aesch. Ag. 577. Soph. Phil. 926. ἡρώων 
ϑεῖος or., Ap. Rh. 1, 969. or. ἑπτάλογχος, die 
Sieben vor Theben , Soph. ΘΟ. 1305., Περσικός, 
Plat. or. χιλιοναύτης, χιλίων ναῶν, Aesch. Ag. 
45. Eur. Iph. T. 10., ναυβάτης, ναυτικός, Soph. 
Phil. 270. 561. οὐ πολλῷ στόλῳ, d. i. mit Einem 
Schifie, ebd, 547. πολὺς ar, Xen. An. 2,2, 12. 
ἐλθὼν παμπληϑεῖ στόλῳ, σὺν πολλῷ στόλῳ, ebd. 
8, 2, 11. Cyr, 3, 1, 19. ἥκειν μεγάλῳ στόλῳ, 
Plat. Eryx. p. 392, C. λεκτὸν στόλον αἴρειν, 
Aesch. Pers. 795. στύλον ἀγείρειν, Thuc. 1, 9. 
Soph. 00. 1305. στόλον μέγαν συναγείρειν, Hät, 
1, 4 νεῶν στόλον παρασκευάζεσθαι (Med.), 
Thue. 1, 31. vgl. Xen. Hell. 3, 4, 1. μέζω oro- 
λον στείλαντες ἐπὶ τὰς ᾿ϑήνας οὐκέτι κατὰ ϑά- 
λασσαν ἀλλὰ κατ᾽ ἤπειρον, Hät. 5, 64. vgl. Plat. 
legg. 3. p. 698, Β. 3) an Thieren, der fleischige 
od. mit Knorpel versehene Theil des Schwanzes, 
Arist. partt. an, 2, 14. 4, 10. gen. an. 3, ὦ. 4) 
an Schiffen, ein zwischen dem Schilfsschnabel (Zu- 
Bokov) und der παρεμβολίς hervorragendes, mit 
Eisen beschlagenes Stück, sonst περικεφαλαία gen., 
xahxnors, Aesch. Pers. 416. Sopb. fr. 629 D. 
Eur. Ipb. T. 1135. Poll. 1, 86. Schol. Ap. Rh. 1, 
1089. Seidler Eur. 1. 1. p. 154. ; dav. ἀκροστόλιον. 

στόμα, aros, τὸ, aeol, στύμα, Theoer. 29, 
25. Abrens ἃ, aeol. p. 82., 1) der Mund, von 
Thieren das Maul, a) überb. aa) sowebl von der 
Mundöffnung als von der Mundhöhle od. dem Ra- 
chen, von Hom. an allg. in Poes. u. Pros. στόμα 
συνερεῖσαι, den Mund schliessen, Od, 11, 425.; 
von Küssenden: στόμα προράγειν, Ar. Eccl. 993. 
ἱμείρειν γλυκεροῦ στόματος, Sol. fr. 21 Bgk. ἀμ- 
φιπίπτειν στόμασιν, Sopb, Trach. 938. τὸ στόμα 
πρὸς τὸ στόμα προςφέρειν, Xen, mem. 2,6, 32.5 
von Thieren, Hes. se. 146. 389. Ap. Rh. 3, 410. 
1353. Call. lav. 12. Aesch. Pers. 193. Xen. r. eq. 
6, 9. 10, 12. Im Plur. von Einzelnen, Soph. I. 
I. Ap. Rh. 4, 1607. Nie. al. 210. 240. Poet. b. 
Diog. L. 6, 19. Nonn. dion, 1, 442. Jacobs Antb, 
P. p. 263, 470. bb) Gesicht, Angesicht, Antlitz, 
κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε, Il. 16, 410. ἐξ- 
εκυλίοϑη πρηνὴς ἐπὶ στόμα, ebd. 6, 43. ὃς ἔχειτ 
ἐπὶ στόμα, Menand. p. 10 Mein, ἐπὶ στόμα προ- 
veösiv, Plut. mor. p. 680. A., πίπτειν, auf das 
Gesicht fallen od. sich auf das Gesicht werfen, 
Orpb. lith. 110. Plat. Demetr. 29. Artax.29. Diog. 
L. 6, 38. κατὰ στόμα, auf das Gesicht zu, dem 
Gesicht gegenüber, vor Jmdm, εἴ μοὲ κατὰ στόμα 
ἀρεῖ ὀφθαλμούς, Aesch. Cho. 573. nach Horm. 
(vgl. ἐρεῖ.) κατὰ τὸ στόμα τινὸς ἴξεσϑαι, Plat. 
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legg. 9. p- 855. ἢ. στόμα πρὸς στόμα λαλεῖν, 
ep. lo, 2, 12. 3, 14. cc) der vordere Theil, 
die vordere Seite, das vordere Ende, a) vom 
Heere,, die Fronte, das Vordertreffen, συμπέμψαι 
ἀπὸ τοῦ στόματος ἄνδρας, opp- οὐρά, Äen. An, 
3,4, 42. Bell. 4, 3, 4. στόμα τοῦ πλαισίου, 
τῶν ὁπλιτῶν, id. An. 3, 4,43. 5, 4, 22. ὄντες 
οἱονεὶ στόμα τοῦ πλήϑους, Pol. 10, 12, 7., wo 
Reiske στόμωμα vermuthete; vgl. b. aa. κατὰ 
στόμα, «αὖ die Fronte zu, der Fronte gegenüber, 
Stirn gegen Stirn , grad gegenüber, ἰέναι, opp. 
λάϑρα χτεῖναι, Eur. Rhes. 511. τάσσειν τινὰ 
κατὰ στόμα τινός, ebd. 491. ἔργου εἴχοντο κατὰ 
στόμα, Hit. 8, 11. κατὰ στόμα κινδυνεύειν, OPp- 
περιϊππεύειν τὸ κέρας, Diod. 19,30. vgl. Eur. Rbes. 
409. Beracl. 801. Pol. 2, 27, 8. 31, 26, 10. Diod. 
19, 30 a. E. 17, 78. οἱ κατὰ στόμα, opp. οἱ ἀπὸ 
τῶν ἐν δεξιᾷ u. ἀριστερᾷ οἰκιῶν, Ken. An. 5, 2, 
26 (25). PA) von Waffen, die Spitze, die Schärfe 
od. Schneide, κατὰ στόμα εἷμένα χαλκῷ, N. 15, 
389. στόμα σιδηροῦν κριοῦ, Athen. in Math. vett. 
.6. C. b) bes., aa) der Mund als Werkzeug des 
Be und Trinkens, Aesch. fr. 237 Ὁ. Lyne, b. 
Atb. 4. p. 132. B. κορέσαι στόμα σαρκός, Soph. 
Phil. 1156. ἡδύσματα ἐς τὸ στόμα λαμβάνειν, 
Xen. mem. 3, 14, 5. ὀψαρτυτὴς ἐπὶ στόμα φε- 
ρόμενος ἐν πᾶσιν, Pol. 12, 9, 4.; met., στόμα 
πολέμοιο, ὑσμίνης, der Rachen od. Schlund des 
Krieges, der Schlacht, insofero Krieg u. Schlacht 
als verschlingende gierige Ungeheuer gedacht wer- 
den, Il. 10, 8. 19, 313. 20, 359.; nach Andern: 
die erste Linie, das Vordertreffen. bb) als Werk- 
zeug der Sprache, εἴ μοι δέκα μὲν γλῶσσαι, δέκα 
δὲ στόματ᾽ εἶεν, 11. 2, 489, στόμα λάβρον, 
ἀπροτήγορον, εὐπροτήγορον u. ü., Soph, Bur,, 
ἀχάλινον, ἄκλειστον, Plat. Plut. βραχύ μοι στόμα 
πάντ᾽ ἀναγήσασϑαι, mein Mund reicht nicht zu, 
* jst unvermögend zu schildern, Pind. Nem. 10, 35. 
τὸ στρογγύλον τοῦ στόματος, Ar. fr. 397 D. στό- 
μα ϑηλυνϑῆναι, Soph. Ai. 651. τὰς ἐμπίέδας 
ἄδειν κατὰ στόμα, opp. κατὰ τοὐῤῥοπύγιον, Ar. 
Nub. 158. τὸ Φοίβον ϑεῖον ἀψευδὲς στόμα, 
Aesch, fr. 266, 4 Ὁ. vgl. Eur. Ipb. T. 1085. τὸ 
ϑεῖον or., des Gottes Mund, das Orakel, Soph. 
0C. 603. ἐγὼ Μοισᾶν καπυρὸν στόμα, Ὅμηρος 
Καλλιόπας γλυκερὸν στόμα, Theoer. 7, 37. Mosch. 
3, 73. u. ἃ. von Homer u. a. Dichtern, Anth. 7, 
6,3. 2, 1. 4, 1. 75, 1. 411, 5. 9, 184, 1. Ja- 
cobs Anth. P. 2, 1. p. 303.5 von Plato, Ar&idos 
εὐγλώττου στόμα φέρτατον, Anth. 9, 188, 1.5 
auch als blosse Umschreibung Arurns στόμα, Anth. 
9,26, 3. στόμα σιγᾷ τι, Pind. Nem. 10, 54., 
ψευδηγορεῖν οὐκ ἐπίσταται, εὐφημεῖ, Aesch. 
Prom. 1032. Eur. Hec. 664. vgl. Pind. Ol. 9, 55. 
Isthm. 5 (4), 55. 8 (7), 106. Assch. fr. 266, 4 
D. στόμα καὶ γλῶσσαν inwnäv, ὀρϑοῦν στό- 
ματος γνώμην, Aesch. Eum. 971. Ag. 1475. vgl. 
Suppl. 627. Ar. Vesp. 1022. στόμα οἴγειν, ἀνοί- 
ysw, Aesch. Prom. 612. Ar. Av. 1719. NT. ἐκ- 
Aue, Ausıw,»Soph. Ai. 1225. Hipp. 1060. Isoer. 
b 252. C., κινῆσαι, “διαίρειν, Soph. OC. 1277. 
em. p. 375, 14. vgl. Luc. Tox. 9., κλήειν, συγ- 
κλήειν, Eur. Phoen. 865. Ar. Εᾳ. 1316. Eur. Hipp. 
498. Ar. Thesm. 40., σῖγα ἔχειν, ἐπέχειν, Eur. 
Hipp. 660. Suppl. 513. Hec. 1283. στόμα εὖ 
ἔχειν, = εὐφημεῖν, Eupol, b. Suid. Mit Praepp. 
ἀνὰ στόμα ἔχειν τινά, wie ἐν στόματι, διὰ στό- 
ματος ἔχειν, Jem. im Munde führen, Il. 2, 250. 
Eur. El. 80., in gutem Sinne, Xen. Bier. 7, 9. 
Boiss. Eunap. p. 253, 288. ἀνὰ στόμα καὶ διὰ 
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γλώσσης ἔχειν, Eur. Andr. 95. 
oneiv, Ap. 


Στυμα 


ἀνὰ στόμα ἐνι- 
Rh. 3, 685. ἀπὸ στόματος ἀγορεύειν, 
Batrach, 77. ἀπὸ στόματος ῥέει αὐδή, Hes. th. 


97. vgl. Theoga. 266. 610. Aesch. Eum. 287. fr. 


31 Ὁ. Ar. ἔφ. 539.; u. im Plur., ἡμέων ἀπὸ 
στομάτων ὄὅπ᾽ ἀκοῦσαι u. ü., Od. 12, 187. 8» 
Hom. 32, 20. Piod. fr. 48 (47) Βεκ. Anth. 9, 
571, 4.; bes. ἀπὸ στόματος εἰπεῖν, διηγήσασϑαι, 
λέγειν, frei vom Munde weg reden, ex tempors 
od. auswendig hersagen, Xen. mem. 3, 6, 9. δοῦν, u 
3, 5. Plat. Theaet. p. 142.D. Plut. Sol. 8. Them. 
5. mer. p. 711. C. Poll. 2, 102. Bekk. An. p.26, 
1. Rubok. Tim. p. 43. ὡς ap’ ἑνὸς στόματος -Ξ 
ἐξ ἑνὸς στόματος, Anth. 11, 159, 2.; διὰ στόμα 
ἱέναι ὄσσαν, ἔπος λέγειν, Hes. th. 69. Acsch. 
Sept. 579., ἄγεσθαι μὖϑον, im Munde führen, 
ll. 18, 91., ἀναβοᾷν τινα, ἔχειν τινά, Eur. Or. 
103. Ar. Lys. 855. οἶκτος οὔτις ἣν διὰ στόμα, 
Aesch, Sept. 51. διὰ στόματος ϑρηνεῖν τινα, 
φορεῖν τινα, Ar. Av. 211. Ap. Rh. 793., φϑὲγ- 
γεσϑαί τι, Plat. Saph. p. 238. B. διὰ στόματος 
ἔχειν, immer im Munde führen, Xen. Cyr. 1,4, 
25. Plat. Fab. 26. mor. p. 697. €. vgl. 108. B. 
πᾶσι διὰ στόματος (ἐστί), es ist in Aller Munde, 
Theoer. 12, 21. Arist. b. Plut. mor. p. 115. C., 
von Personen, Luc. Lexiph. 23., im Plar., dıa 
στομάτων ἔπος ἔρχεται, Theogn. 18. vgl. Ρ δὲ. 
fr. 238 Boeckh, Ar. Av. 220. Plat. rep. 5. Ρ 463. 
E. ἐκ στόματος ῥεῖ ἔπεα, Hes. th. 54. ἐξ ἑνὸς 
στόματος ἀνακραγεῖν, aus einem Munde, einhel 
lig, Ar. Εᾳ. 670. vgl. Plat. rep. 2. p. 364. A 
legg. 1. p. 634. E. Poll. 2, 102., meist im Plur., 
ἐκ στομάτων ῥέει αὐδή, Hes. th. 40. vgl. se. 
279. Aesch. Suppl. 657. 696. Soph. OR. 1220. 
Anth. 7, 24, 10. Eur, Suppl. 42. ἐν στόματι 
πολλῶν κεῖσϑαι, Theogn. 240. ἐν τῷ στόματι 
λέγειν, Ar. Ach. 198., τὴν γλῶσσαν φορεῖν, von 
einem Schwätzer, Ath. 13. p. 571. B. ἐν ἑνὶ 
στόματι, ep. Rom. 15, 6.; im Plur., ἐν oröna- 
σιν ἔχειν τινά, sowohl von Lob als von Tadel, 
Bit. 3, 157. 6, 136. ὅ τι ἦλϑεν ἐπὶ στόμα, wa 
Einem in den Mund kömmt, das Erste das Beste, 
quicquid venerit in buccam, Aesch. fr. 326 Ὁ. ἐπὶ 
στόματος ἔχειν, φέρειν, Eunap. p. 65. 75 Boiss. 
Aristaen. ep. 1, 22. ὑ φ᾽ ἕν στόμα, = ἐξ ἑνὸν 
στόματος, KS.; dab. ec) die besondere Weise der 
Rede, Beredtsamkeit, Rede, Sprache, Aussage, 
ἁδύ τι τὸ στόμα τοι, Theocr. 8, 81. ἐποικτεί- 
esıw στόμα ἐλεεινόν, Soph. ΘΟ, 671. καλὸν pr 
gew or., id. fr. 669 ἢ. στόμα νέμειν σαφέστα- 
τὸν τινι, Eur. Or. 592. ἄφϑογγός εἰμι καὶ πα- 
ρεῖσ᾽ ἐῶ στόμα, Kur. Tro. 690. διδόναι στόμα 
xal σοφίαν, ev. Luc. 21, 15. τὸ “Τυσιακὸν στι, 
Dion. h. jud. Lys. 12. ἐξέρχεσϑαι eis ἀνόσιον 
or., Soph. ΟΟ, 985. ἐκ στόματος κρένειν τινᾶι 
ev. Luc. 19, 22. vgl. 1 ep. Petr. 2, 22. apo& 
14, 5. ἐπὶ στόματος δύο μαρτύρων ἢ τριῶν στα- 
ϑήσεται πᾶν ῥῆμα, ev. Malth. 18, 16. 2 ep- Cor. 
13, 1. 2) die Mündung, Oeffnung, der Ausgang, 
Eingang, von Flüssen, 11. 12, 24. Od. 5, Mi. 
Aesch. Prom. 846. Hdt. 1, 202. 2, 17. Thuc. 4, 
102. Xen. An. 6, 2 (5, 10), 1. Hell. 6, 2, 31, 
Arist, meteor. 1, 14.; in weiterem Umfang, ἀπὸ 
τοῦ Πηλουσιακοῦ στόματος διώρύξ ἐστιν, Diod. 
1,33 z. E. vgl. Hdt, 1, 202.; von Quellen , στ’ 
Sigxas, Kur. Hipp. 556. στόμα λιμένος, 04. 10, 
90. Thuc. 7, 56. 8, 94. Xen. Hell. 1, 5, 15: 
Plat, Criti. p. 115. D. Plut. Demetr. 18. Poll. I; 
101. 9, 28., ἐμπορίων, Dem p. 49 9.; sprüchw., 
ὥςπερ sis τἀμπόρια εὖ προρδραμεῖν πρὸς τὸ στόμα, 
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»obne Umsehweife gerade, auf etwas zugehen, Po- 
sidipp. b. Ath. 9. p. 377. A. στόμα πόντου, πε- 
λάγεος, Pind. Pyih. 4, 362. Theocr. 22, 28. Ap. 
Rh. 1, 2. Hdt. 4, 85. Thuc. 4, 75. Xen. An. 6, 
4 (2), 1. 7, 1, 1., πόντιον, Eur. Rhes. 436., τοῦ 
κόλπου Aungaxıxoö, Thac. 4, 49. στόμα λαύ- 
ens, Od. 22, 137., ayvıas, Xen. Cyr. 2, 4, 4. 
or. χϑόνιον Ἅιδα, Pind. Pyth. 4, 78. vgl. Eur. 
Bere. f. 23. or. ἑπτάπυλον, von dem siebentho- 
rigen Theben, Soph. Ant. 119. τὸ στόμα (τῶν 
οἰκιῶν) ὥςπερ φρέατος, XÄen. An. 4, 5, 25. 
στόμα τῆς εἰςβολῆς, Ar. Eecl, 1107., τῆς ϑαλά- 
μῆς, Arist. bh. a. 5, 18 (16). τὰ τῶν διεξόδων 
στόματα, von den Oeffoungen aus welchen das 
Gefieder hervorkeimt, Plat. Phaedr. p. 251. ἢ, 
στόμα ἀρκύων, Ken. Cyr. 2, 4, 25. στόμα μή- 
τρας, Hippocr. p. 604, 24. 641, 22. Arist. ἢ, ἃ. 
3,1. Poll. 2, 222., γαστρός, κοιλίας, Nie. al. 20.120. 
Gal, Aretae. Poll. 2, 202. or. ὄλπης, καδίσκου, Ar. 
fr. 231 D. Pol. 22, 11, 16., σύριγγος, Auth. 6, 251, 
6. Athen. in Math. vett.p.8.C.; eigentbümlich wird 
von Hdt. 7, 23. im Gegensatz zu τὸ ἄνω στόμα 
(τοῦ ὀρύγματος, τῆς διώρυχος) zur Bezeichnung 
der Weite des Grabens in der Tiefe τὸ κάτω 
στόμα) gebraucht; met., der äusserste Theil einer 
ehe, der Saum, Rand, das Ende, ἠϊόνος στόμα 
aaxgov, der Rand des Gestades (Voss: die geräu- 
mige Mündung der Bucht), Il. 14, 36. sis ἄκρον 
στ, πύργων ἀκοντίζειν, Eur. Phoen. 1166. στόμα 
πέπλου, Paul. Sil. amb. 257., τραπέζης, Aristeas 
᾿ ern Ὁ, στόμα τοῦ βίου, — τέρμα, Xen. Ages. 
, 15, 
στομακάκη, ἡ, (κάκη) eine Krankheit des 
Zahnfeisches, Mundfäule, Scharbock, Strab. 16. 
Ρ. 781 (wo die Hädschr. στομακάχκη haben). Plin. 
25, 3,6. Ohue Autorität ist die Form στομο- 
χκάκη, Lob. Phryn. p. 668. [vvv-] 
στομαλγέω, (oröuahyos) Mundschmerz haben, 
Geschwüre im Munde haben, Poll, 4, 185. Dav. 
στομαλγία, ἡ, Mundschmerz, Krankheit des 
Maundes, Poll, 4, 185.; met., Geschwätzigkeit, id, 
2, 101. 
στόμαλγος, ον, 8. στόμαργος. 
στομἄλίζομαι, nur in der Ζεῖσε διαστομα- 
λίζομαι, welches Hesych. durch λοιδορεῖν erklärt: 
ein lautes Maul haben , schimpfen. 
στομᾶλίμνη, ἡ, (λίμνη) wie λιμνοθάλαττα, 
1) das ansgetretne, Buchten oder Seen bildende 
Meerwasser, Binnenwasser, Bionensee, aestuarium, 
Strab. 4. p. 184. u. das, Casanb.; vor Aristarch 
στρ L. 11.6, 4. 2) der von einem Finsse an sei- 
ser Mündung gebildete See, Haff, Strab. 13, p. 
395. 597., wo es Kramer als Propr, Zrou, schreibt. 
3) Propr., Στομαλίμνη, ἡ, ein Ort in Karien, 
id, 14. p. 657. 
στομάλεμνον, τὸ, = στομαλίμνη, Theocr. 
4,83. [Δ] a 
στομαργία, ἡ, Geschwätzigkeit, Philo τ, 2. 
P- 219, 43. vgl. oronakyin. Von 
Pronapyos, ον, geschwätzig, zügellos im Re- 
den, frech, Aesch. Sept. 447. Soph. El. 607. 
Ripp. p. 1037. F. nach Gal. lex. Hipp. p. 588, 
ταῖς, Στυμαργέω) and Diose. ebd, p. 570. or. 
γλωσσαλγία, Eur. Med. 525., λόγος, λύττη, Philo, 
Lazz. (Nach Einigen von ἀργός, μάργος, uach 
adern eine att. Buchstabenvertauschung st, στό- 
walyos, 5. P. B. 5.) 
ov, ὃ, ein Olympionike aus Alben, 
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στομᾶτικός, ἡ, dv, (στόμαν den Mund betref- 
fend, φάρμακον, u. subst. τὰ στοματικά, Mittel 
gegen Mundkrankheiten, Diosc. 3, 7 (5). mit der 
γ. Ra Gal, Antyli. ia Mattb. Medd, 
p- 366. 
orouarıov, τὸ, Demin. von στόμα, osculum, 
ein Kuss, ein Küsschen, Gloss. [4] 

στομᾶτοδιαστολεύς, ws, ὁ, (diaoroheis) ein 
chirurgisches Instrument zar Oeffnnng des Mundes, 
Heliod, b. Oribas. p. 10 Mai. 

oroudrovpyös, ὄν, ("EPT'R) mit dem Munde 
arbeitend,, mauldrescherisch, maulfertig,, γλῶσσα, 
Ar. Ran. 826. . 

στομαυλέω, (αὐλέω) mit dem Munde fHöten 
od. die Tüne der Flöte nachbilden, νόμου προ- 
αὐλιον στομαυλῆσαι, ein Vorspiel der Flöte mit 
dem Munde nachmachen (zwischen den Lippen 
brummen, Schleierm.), Plat. Crat. p. 417. B. Poll. 
2, 101. 

στομἄχάω, (στόμαχος) Basil. M. t. 1. p.436. 
A. (mit der v. L. orouayoürres st. στομαχῶντες), 
und στομαχέω, Greg. Nyss. t. 1. p. 788. A., sich 
ärgern, unwillig seyn, 

στομᾶχικός, ἡ, ὄν, 1) vom Magen herrüb- 
rend, den Magen betreffend, διάϑεσις, Medic., 
πάϑος, Aretae. p. 58, 6., συγκοπή, Gal.t. 7. 
Ρ. 57. Vgl. στοματικός. 2) am Magen leidend, 
οἱ στομαχικοί, Diosc, 4, 37. 38. Aret. p. 56, 34. 
131, 48. u. a. Medd., opp. οἱ μελαγχολικοί, Plut. 
mor. p. 732. A. Adv., στομαχικῶς συγκόπτεσϑαι, 
Gal. t. 2. p. 21 Ald. Von 

στόμᾶχος, ὁ, (στόμα, Lob. patb. p. 332.) eig. 
Mündung, Oelfnung, dah. 1) in ältester Zeit der 
Schlund, die Gurgel, die Kehle, von Menschen 
a. Tbieren, or. ἀρνῶν, κάπρου, N. 3, 292. 19, 
266. orouayoıo ϑέμεϑλα, ebd. 17, 47. vgl. Arist. 
h. a. 1, 12. 16. 2, 17. Poll. 2, 107. 201 sq. 2) 
nachber von andern Theilen des Körpers, wie or. 
τῆς κύστιος, mit u. ohne diesen Zusatz, der Hals 
der Barnblase, Hipp. p. 286, 21. u. öfl., τῶν 
ὑστερέων, der Mund der Gebärmutter, id. p. 598, 
45., τοῦ αἰδοίου, id. p. 604, 25. u. öft., τῆς un 
zens, u. auch ohne diesen Zusatz, id. p. 677, 32. 
678, 17. u. öft.; bes. seit Aristoteles (». Gal. t. 
7. p. 490.) der Magenmund, Nie. al. 22. 255. 
Plat, mor. p. 687. D. Galen.; endlich der Magen 
selbst, Plat. mor. p. 698. A. B. Ath. 3. p. 79. F. 
u. öft. 

oröußos, n, ον, = βαρύηχος, βαρύφϑογ- 
γος, Hippoer. nach Gal. lex. Hipp. p. 566.; doch 
wird jetzt bei Hipp. p.471, 43: φϑέγγεται σομφόν 
gelesen. Vgl. oröupos, 2. 

στομήρης, ες, (στόμα) = στομώδης, w. 5. 

στομίας, ov, ö, (στόμα) ἵππος, ein hartmäu- 
liges Pferd, Byz. Suid. Ygl. στόμις. 

στομέζομαι, (στόμα) mit dem Munde oder 
Schnabel aufnebmen, Aquil, Τοῦ, 39, 30., wo 
Dindorf ἐψωμεσμένοι verm. 

στόμιον, τὸ, Demin. von στόμα, 1) Mund, 
Mündung, a) Mund u. Gesicht, im Plur., Posidipp. 
b. Ath. 9. p. 377. A. Nie, al, 12. ὃ) Mund oder 
Rechen u. Gebiss, Nie. tb. 233.; im Plar,, id, 
al. 524. e) Mund, Mündugg, μήτρας, Soran, art. 
obst,. p. BDietz; im Plur., γαστρός, Nie. al. 509.; 
von Gefüssen u. Blamenkelehen, (κεράων) χρυσᾶ 
στόμια, Aesch. fr. 170D. κάλυκες στομίοισιν ar 
ovoas, Nie. fr, 2, 35 Schn.; vom Schlosse oder 
Riegel, στομίοις κλεῖϑρα δέχεσθαι, Anth. 7, 391, 
2.; bes. von Erdhöhlen, Sopb. Ant. 1217. Lue, 
luet. 16.; vom Eingange in die Unterwelt, Plat. 


196 


Στομίος 


rep. 10. p. 615. D. Ε, τὸ καλῶς κτέμενον Or. 
vom deiphischen Orakel, Aesch. Cho. 807. Strab. 
9. p- 641. Paus. 5, 14, 8. or. ἀόρατα, von den 
Windhöhlen der Erde, Tim. Loer. p. 101. ἢ, Arist. 
mund. 4. or. τῶν ὀρυγμάτων, Pol. 16, 11, 4 
Diod. 19, 94.; überh. Bivgang, Gränze, τῆς Ῥω- 
μανίας, Epipban. 2) das Gebiss am Zaume, Aesch. 
Prom. 287.'1008.. Eur. Hipp. 1223. Ar. fr. 139 D. 
Xen. r. eq. 6, 9. μετάλλου στόμιον, Callias b. 
Poll. 2, 100. or. ἐμβαλεῖν, προςφέρειν, Hat. 4, 
72. Xen. r. eq. 6, 7., ἀφιέναι, Xen, τ, eq. 10,7.9. 
λελύσϑαι τοῦ στομίου, ebd. 16.; met., Zaum, 
Zügel, Τροίας, Aesch. Ag. 133. στόμια δέχε- 
σθαι, sich fügen, gehorchen, Soph. El. 1462., 
ἐμβαλεῖν τινι, Eur. El. 935. ψυχὴ χάλυβος or. 
παρέχουσα, Soph. Trach. 1261. 3) ein Theil des 
weiblichen Halsschmuckes, Poll. 5, 98. 4) die 
Binde der Flötenspieler, sonst φορβειά, Eust. 1]. 
Ρ' 539, 18. 

Zrönios, ὃ, ein Eleer, Sieger in den olym- 
pischen u. nemeischen Kampfspielen, Paus. 6, 3, 
2.; ein Bildbauer, id. 6, 14 a. E. 

στόμις, ὃ, 1) = στομίας, Aesch. fr. 335 D. 
vgl. die Gramm. bei Herm. fr. 386. 2) der einen 
grossen Mund bat, Hesych. 

oronis, (dos, ἡ, (στόμα) ein Theil des Pfer- 
dezaumes, viell. — στόμεον, Poll. 10, 56. 2) die 
Mundbinde des Flötenspielers, sonst φορβειά, He- 
sych. 8. v. φορβειά, 

στομοδόκος, ον, == στωμύλος, Phereer. b. 
Poll. 2, 101. Hesych, 

στομοκάκη, N, 5. στομακάκη, 

στομοκοπέω, (κόπτω) mit dem Munde oder 
Maule zerschlagen, d. i. zermalmen, mazillo, 
Gloss. 

oröuor, τὸ, — στόμα, unrichtig angenom- 
mene Form bei Nie. al. 120: περὲ στόμα νείατα 
γαστρός, wo vielmehr στόμα Sing. 5, valara ya- 
örgös epexegetisch hinzugefügt ist, Lobeck ele, 
1. p 285. 

στομοποιέω, (wie von στομοποιός) — στο- 
μόω, hart machen, härten od. schärfen, Hesych. 
u. Schol. Od. 9, 393. zur Erkl. von φαρμάσσειν. 

oröuos, ὃ, — λοιδορία, Hesych. u. als v. 
L. statt oroßos bei Lye. 395. 

στομόω, f. ὥσω, (στόμα) den Mund versto- 
pfen, τενά, Hät. 4, 69. Pass. φιμοῖς ἐστομωμέ- 
νοι, denen die Mäuler mit Maulkörben verschlossen 
sind, Aesch. fr.330 Β. 2) mit einer Mündung od. 
Oefnung versebn, Asusve, Poll. 2, 100., τὸ χῶμα, 
Anon. b. Suid, 5. v. ἐστομώϑη: bes. hei den Aerz- 
ten = ἀναστομόω, eine Mündung od, Oefaung 
machen, öffnen, Hipp. p. 1170. A., τὸ ἀνεύρι- 
oua, τὸν ὄγκον, Oribas. p. 36. 58. 3) mit einer 
Spitze, Schneide od. Schärfe versehen , spilzen, 
schärfen, ξίφος, Poll. 2, 101., κεραυνόν, Niceph. 
ἢ, 1. p. 497, 6 Walz; vom Eisen, es zum Schnei- 
den geschickter machen, härten, stäblen, Piut, 
wor. p. 943. Ὁ. Pbhilo Belop. p. 104. B. Poll. 2, 
100. 5, 21. 7, 107. Eust. Il. p. 421, 12.; met., 
schärfen, stählen, τινά, die Zunge Jmds schür- 
fen, Jem. beredt machen, Ar. Nub. 1108., τὴν 
γνάϑον ds τὰ μείζω πράγματα, ebd. 1110., τενὰ 
πρὸς μουσονργίαν, üchlig dazu machen od. dazu 
abrichten, Nicet. ann. 17. p. 335. D.; bewaffnen, 
verstärken, ἐχέδναις τινά, Eur. Iph. T. 287., 
ἀκοντισταῖς τὴν οὐραγίαν, Plut. Anton. 42.; auch: 
abbärten, stärken, tüchtigen, tüchtig machen, 
βρέφη, Ῥίαι, Lye. 16., orondyovs, Muson. b. Stob, 
ἢ. 17, 43., τὰς ψυχάς, Greg. Naz., λόγον, Plat. 


mor. p. 510. F., τὴν φύσεν πρός τι, Philo t. 1. 
p. 625, 13: 


Στομωμα 


στομφάζξαν, f. dam, (oröupos) das Maul im 


Reden voll nehmen, grossprahlen, Ar. Vesp. 721. 
2) einen breiten u. groben Dialekt sprechen, Her- 
mog. t. 3. p. 224, 9 Walz. a. die Schell. t. 6. p. 
225. 7, 2. p- 963. 


στόμφαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (oröupos) der das 
Maul im Sprechen voll nimmt, von den kühnen u. 


bechtrabesden Wortbildungen des Aeschylos, Ar. 


Nub. 1367., Pausbackwörtler,, Voss. 
στομφασμός, ὁ, (στομφάζω) die Fülle der 

Form, z. B. durch Einsetzung des u in ἀμφασία, 

Eust. p. 1123, 40. 1350, 25. 2) das Grossreden, 


Grossprablen, Eust. p. 897, 1.; im Plur., Nieet. j 


ann, 1, 7. p. 17. ᾿ 
στομφαυτής, οὔ, ὃ, (στομφάξω) grossmäulig, 
Timarion in Notit. ınss, t. 9. p. 229. Dav, 
oroupaorızös, ἡ, ὄν, vollmäulig, grossmäu- 
lig, grossprahlerisch, Greg. Cor. t. 7. p. 1253, 1 
Walz. Eust. Il. p. 12, 4. Tzetz. Hes. op. 220 ἃ. B. 
στομφολογέω, (wie von otoupohöyos) = στομ- 
φάξω, Hesych. 8. v. στομφάσαι. 
στόμφος, ὃ, (στόμα, nach Lob. tecbnol. p- 
34. von στείβω, στέμβω) ein vollgenommner Mund, 
was wir ein grosses Maul nennen, dah. Gross 
prablerei, Wiodbentelei, — ἀλαζονεία, Hosyeh.; 
in der Rede: hoehtrabender Schwulst , τῆς τρα- 
γῳδίας, Longin. 3, 1. εἰς ἀλληγορικὸν στόμφον 
ἐκφέρεσϑαε, von Plate, id. 32, 7. 2) als Adj., 
στόμφος, ον, od. στομφός, ὄν, — στόμβος, Tr 
ον, Schol. in Walz rhett. t. 7, 2. p. 963. mit der 
Erkl. σκληρός: doch hat der andere Schol, dafür 
στομφῶδες. 
στομφώδης, ες, (εἶδος) hart, = σκληρός, Wals 
rbett. τ. 6. p. 225, 11. vgl. das vor. τὸ orom 
φῶδες τῆς ἑρμηνείας, Greg. Nyss. , 
στομώδης, ες, (στόμα, & dog) — εὔστομοῦ, 
sögnuos, Soph. nach Poll. 2, 101. mit der v. ἴω 
στομήρη. τὸς 
στόμωμα, ατος, τὸ, (στομόω) 1) die Μῦε- 
dung, das Gemünde,, Πόντου, Aesch. Pers. 875. 
2) das Gehärtete, der gehbärtete oder verstäblte 
Tbeil eines Werkzeuges, die Verstäblang, der 
Stahl, Cratin. b. Poll. 7, 107. 10, 186. Daimach. 
bei Steph. B. 8. v. Aaxsdalum», Arr. per. Erythr. 
p. 146 Blanc. Aöt. 10, 11. Bekk. An. p. 302, 19. 
Phot. p. 540, 20. ἐν στομώματε ἡ τομὴ τοῦ Or 
δήρου, u. ἡ τομὴ τῷ σιδήρῳ κατὰ τὸ ar. γίγνε- 
ται, Arr. Taet.p. 34 Blanc. τὰ στομιώματα womit, 
Arist. meteor. 4, 6. Schneider Kel. phys. % 8. 
94., ἔκ τινος, Plut, mor. p. 510. F. σιδήρου στὸ- 
μῶμα ἀποκόπτειν, ebd. p. 643. A. or. σιδηροῦν, 
Stabl aus Eisen bereitet, Poll. 10, 186. ὅϑει 
διαπύρου σιδήρου τὸ or. κατασβέσαε, die Sebärfe 
od. Härte des gestählten Eisens vermindern, Plut. 
γα. 9. σιδήρου στομώματος πλάτυσμα, ein 
Stahlplatte, Αὔι, 9, 48, σιδήρου στομώματοξς FT 
suis, der Glübspahn od. Hammerschlag, ebd. 10, 
11., welcher bei Diose. 5, 90: λεπὲς στομώματοθι 
bei Plin. 34, 11, 25. Cels. 6, 6. Oribas. 13. P- 
233. στόμωμα heisst. ON stebt das Wort in Ver 
gleichen vom Heere, τριρχίλιοι οἱονεὶ τὸ στόμωμα 
καϑειστήκεισαν πάσης τῆς δυνάμεως, Diod. 19, 
30. vgl. Arr. Taet. p. 34 Blanc. Plut. mor. p- 326. 
B. Flamio. 3.; dah. wie das lat. acies, Plut. Flam. 
2. Met. auch von andern Gegenständen, Stab], 
Stärke, Kraft, στόμωμα τοῦ οἴνου καὶ κρατοῦν 
Plat. mor. p. 692. D. τὸ πολύπραγμον τοῦ Φ'" 


F 
λομαϑοῦς ἀκμήν τινα καὶ στόμωμα νομέξειν, ebd. 


Στουμωματιον 


. 521. A. b) das Härten od. Stählen des Eisens, 
Im σιδήρῳ πρὸς ἀκμὴν στόμωμα παρέχει, τοῦτο 
χτᾶ,, Plat. mor. p. 625. C.; met., τῆς ἀνδρείας 
οἷον βαφή τις ὁ ϑυμός ἐστι καὶ στόμωμα, ebd. 
p- 988. d., im Plar., ὁ σίδηρος ὁ περὶ τὰ oro- 
μώματα ἐπαινούμενος, Eudox. bei Steph. Β, 4. v. 
Χάλνβες. 
στομωμάτιον, τὸ, 
Gloss. [ἅ] 
στόμωσις, εως, ἡ, (στομόω) das Härten, Stäh- 
len, das Versehen mit einer Schneide od. Schärfe, 
πελέκεως, Plut. mor. p. 156. B.; met., τόλμα ξέ- 
govs στόμωσις, Bust. op. p. 49, 66. δεῖσθαι 
στομώσεως, Muson. b. Stob. fl. 17, 43.; vom 
Menschen, Clem. Al. paed. p. 281, 29. δέχεσϑαι 
od. ἀναδέχεσθαι τὴν στόμωσιν, Plut. mor. p. 73. 
Ὁ, 734. A, στόμα πολλὴν στόμωσιν ἔχον, ein 
Mund, der die Kunst scharfer Rede hat, Soph. 
0C, 795. . 
στομωτήρ, ἦρος, 6, KS., und 
στομωτής, οὔ, ὁ, (στομόω) der Eisen schärft, 
kärtet,, stäblt, Gloss. 
στομωτός, ὄν, Adj. verb. von orouow, ge- 
Spitzt, geschärft, Aesch., 5. ἔχφυσιρ. 
στονἄχέω, f. 70@, (στοναχή) wie στένω, στε- 
γάχω, stöhnen, seufzen, Il. 18, 124. vgl. 24, 79. 
Aath, 7, 10, δ. Orph. b. 37, 17. 2) trans,, be- 
seufsen, τινά od. ri, Soph. El. 133. Mosch. 3, 
1, 18, — Die als v. L. vorkommende Form ore- 
vario baben Wolf, Spitzuer u, Bekker im Homer 
verworfen; Buttm. Lexil. 4. S. 214 fg. hat diese 
Form als die ursprüngliche „ welche jedoch neben 
οτοναχίζω gleichen Umlaut angenommen habe, 
veriheidigt. Abgesehen indess davon, dass auch 
»" στενάχων statt στεναχῶν verlangte 
(Lehrs Arist, p. 314 sq.), 5. Spitzn. Il. Εχο. Ill. 
Mützell de emend, theog. Hes, p. 64 54. 
στονἄχή, ἡ, (στένω) wie στόνος, das Ge- 
stöhn, Geseufs, Geächz, Seufzer, Il. 24, 512. 
θὲ. 16, 144. μουσοπόλον στοναχὴν ἀνακαλεῖν, 
Bar. Pboen, 1500.; im Plur., Il. 2, 356. Od. 5, 
8. Pind. Nem. 10, 142. Bur. El. 1314. Or. 204. 
στοναχὰς ἔχειν, Soph. Ai. 203., ὀπάσσαι ἐπί τινι», 
Maneth. 3, 170., τεκέων μέλπεσθαι, Klage um 
die Kinder ertönen lassen, Eur. Andr. 1038.; vom 
Meere, das Dröhnen, Gelöse, στοναχῇσιε ϑαλάσ- 
σῆς κυδαίνεσϑαι, Anth. 7, 142, 3. — Der Form 
στεναχή gaben nach Schol. Il. 24, 512. u. Od. 5, 
8. Zenodot. u. Aristoph, Byz. den Vorzug, 8. 
Mützell de emend, theog. Hes. p. 65. Lob. techn. 
P 258. Francke die Richterschen Inschr. 8. 881g. 
στονάχησις, εως, ἡ, (στοναχέω) = στοναχή, 
Theod, Stud. [a] 
στονἄχίζω, 5. στεναχίζω. 
στόναᾶχος, ὃ, — στοναχή, Suid. 
στονάχω, τ στενάχω, Hesych. zw. 
στονόεις, εσσα, ev, (στόνος) 1) seufzer- od. 
agenreich, von Seulzen n. Stöhnen erfüllt, da- 
mit verbunden, klagend, stöhnend, ἀοιδή, Trauer- 
Gesang, 11. 24, 72ER, γῆρυς, ὄρνις, Soph. OR. 
187. El. 147., εὐνή, Od. 17, 102., σελαγά, Acsch, 
Pers. 1053., πορϑμός, üchzend, Soph. Ant. 1145., 
aen, Νουα, dion. 1, 8. Adv., στονόεν λέλακε 
EL, Aesch. Prom. 406. 2) viel Seufzen und 
en herbeifübrend, Klagen erregend, jammer- 
“di. trauervoll, traurig, kläglich, herb, βέλεα, 
ὀΐστοί, σίδαρος, 11. 8, 159. Has. ih. 684. Od. 
ἯΙ, 12. Soph, Trach. 887., ἀστή, ὅμαδος, κλό- 
en 0d. 11, 383. Pind, Isthm. 8 (7), 54. Aoth. 
2, 3., ἄεϑλοι, Ἄρηος ἔρνα, Has. se. 127. op. 


Demin. von oröumua, 


Στορεννυμι 


145. th. 951., κήδεα, Od. 9, 12. Archil. fr. 8, t 
Bek, ϑάνατος, Anth. 7, 514, 3., νύξ, Ap. Rh. 
2, 631., ὕβρις, ebd, 989. 

“Στόνοι, ὧν, οἷ, eine Völkerschaft am Fusse 
der Alpen, Strab. 4. p. 206. 

στόνος, ὃ, (στένω) das Stühnen od. Seufzen, 
das Gestöhn, das Geseufz, von Kämpfenden, Lei- 
denden u. Sterbenden, Il. 4, 445. 10, 483. 19, 
214. Od, 22, 308. 23, 40. Call. Dian. 56. Aesch, 
Sept, 900. Soph. Trach. 522. Phil. 695. 1460.; 
vom Getöse u. Dröhnen der Ufer, Soph. Ant, 592. ; 
selten in Prosa, Thuc. 7, 71.; im Plur., Aesch, 
Sept. 146. στόνον ποιεῖν Tıvos, wegen etwas, 
Soph. Pbil. 752. 

στόνυξ, ὕχος, ὃ, wie ὄνυξ, jeder in eine 
Spitze od. Schneide ausgehende Gegenstand, a) 
die Spitze einer Klippe od, eines Felsens, ὀξὺς 
or. λέϑου, Eur, Cyel. 400. nach Seal. or. Πάχυνος 
vnoswrixös, Lyc. 1181., mergaios, Ap. Rh. 4, 
1679. b) der Zahn, Oiraios, vom kalydonischen 
Eber, Lyc. 487. c) die Spitze eines Geschosses, 
Aoiyıos, id. 795., nach Schol. Ap. Rb. die Grundbdtg. 
d) ein scharfes schneidendes Werkzeug, συλόνυ- 
χες στόνυχες, Anth. 6, 307, 4. nach Scal, e) die 
scharfe Spitze der Nägel od. Krallen, λεόντων, 
Opp. eyn. 3, 231. γυναῖκερ στόννξεν ἀναλέγου- 
σαι κόκκον, Tychsen Diose. 4, 48. Vgl. Jacobs 
Anth. P. 205, Lobeck elem. 1. p. 140, 

“Στόρας, ὁ, ein Fluss bei Circeji in Latium, 
Strab. 5. p. 232. 

στοργέω, f. 70m, — στέργω, Hesyeh., von 

στοργή, ἡ, (υτέργω) Liebe, Zuneigung, opp, 
veixos, Emped. 320 St. Antiphon in Bekk, An, 
p- 78, 6.; bes. älterliche. u. kindliche und dieser 
gleiche Liebe, Pbilem, fr. p. 427 Mein. Anth, Plan. 
135. 316, 4.; von Gatten, Anth. 7, 330, 4.; 
vou Geliebten, στοργῆς σκῦλα, λεέφανα, ebd. 5, 
191, 8. 166, 3. or. eis τινα, άπ, 4, 17, 6,, 
γονέων πρὸς ἔκγονα, Plat, mor. p. 1100. D.; im 
Plur., Maneth. 4, 378. 494. 588. 

(στορέννυμι), verkürzt στόρνυμι, Od. 17, 32 
(im Comp. καστορνῦσα). Hdt. 7, 54. Sopb. Trach, 
902. Eur. Herael. 702. Theoer. 17, 133. Pbilostr. 
ber. p. 716., imper. oröpvü, Ar. Fr. 844., Pass, 
Xen. Cyr. 8, 8, 16 (im Comp. ὑποστόρνυσθαι). 
Theoer. 22, 33. Ap. Rh. 1, 1184. 2, 174. Ael. 5. 
a. 12, 44. 14, 28.; und durch Buchstabenumstel- 
lung στρώννυμι, Aesch. Ag. 909. Xen. Cyr. 8, 
2, 6. Plat. Artax. 22., imper. στρώννῦ, Anaxandr. 
b. Ath. 2. p. 48. A. (στρωννύω;, ev. Marc. 11, 8. 
Aristid. t. 1. p. 216. Geop. 19, 2, 8. vmoorgaw- 
νύω, Alb. 2. p. 48. Ὁ, Themist. or. 10.p. 133.B.), 
fut. orogeow, Hipp. p. 813. A. im Comp. ἐπιστ., 
att, στορῶ, im Comp. παραστορῶ, Ar, Eq. 481., 
ὑποστερῶ, Eubul. b. Atb. 12.p.553.B., u. στρώσω, 
im Comp, ὑποστιρώσω, Eur. Hel. 59. Ampbis b. 
Ath. 2. p. 48. A., dor. στορεσῶ, Theoer. 6, 33. 
7,57., aor. dorögsca und ἔστρωσα, pl, act, 
ἔστρωκα, Babr. f. 43, 2 (ὑπέστρ.)., pass, ἔστρω- 
μαι, Hom. Thuc. u. a., spät. ἐστόρεσμαι, Themist. 
or. 15. p. 194. Ὁ (xarsor.). Theod. Prodr. 6. p. 
254., aeol, ἐστόρημαι, Greg. Cor. p. 623. 664., 
wofür Abrens d. aeol, p. 148. nach lo, Gramm, 
ἐστόρομαε annimmt; plgpf. ἐστρώμην, Bdt.7, 193., 
κατεστρώμην, id. 8, 53., spät. ἐστορέσμην, Dio 
C. 74, 13. Ach. Tat. 3, 5. p. 63, 8, Himer. b. 
Phot. bibl. p. 369, 22., δον. pass. ἐστρώϑην, Diod. 
14, 144 (κατεστρ.). KS. Hesych., ἐστορέσϑη», 
Hipp. p. 16, 26 (xarsor.). Plut. mor. p. 787. E. 
Ael. ». a. 13, 2. Die C. 39, 42. 67, 14. Thbeod 
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Prodr. p. 313., ἐστορήϑην, Hesych.; aor. med. 
dorogeodun», Thbeoer. Ap. Rh. Trypb., dorgwod- 
μην, Theoer. 21, 7.; »Adj. verb. orgwrös. Von 
diesen Formen gebraucht Hom. nur den Aor. dorö- 
ρεσα mit u. ohne Augment, von στρώννυμε 3 plgpf. 
pass. ἔστρωτο, Il. 10, 155., part. pf. ἐστρωμέ- 
vos, h. Ven. 159., u. in Zstzgen von στόρνυμε, 
part. praes. καστορνῦσα, Od. 17, 32. Das urspr. 
Praes. στορέννυμι u. στορεννύω findet sich erst 
bei Eust. p. 748, 31. Schol. Theoer. 7, 59.; späte 
Bildungen sind f. στρωννύσω, Luc, Philop. 24 
(ἐτειστρ.). und Adj. verb. orogwursos, w. 8. vgl. 
Lobeck paral. p. 479, 25. — 1) trans., a) brei- 
ten, ausbreiten, auseinanderbreiten, hinbreiten, 
hinstrecken, λέχος, λέκτρον, εὐνάς, κλίνην, das 
Lager breiten od. bereiten, bisw. vom Beischlaf, 
Il. 9, 621. Od. 7, 340. Eur. Med. 41. 380. Suppl. 
766. Ar. Fr. 844. Theoer. 15, 127. 17, 133. Ap. 
Rb. 4, 1141. Hät. 6, 139. Xen. Cyr. 8, 2, 6. 
Philostr. her. p. 716 z. A.; auch abs., χαμάδες 
ἡτορέσας, dir das Bett auf die blosse Erde ma- 
chend, Od. 19, 598., wo Andere σεαυτόν ergän- 
zen, dich-auf den Boden binbetteod, hinstreckend, 
8. unten 2. στρῶσον ἡμῖν ἔνδον, mach uns drin- 
nen das Lager zurecht, Ath. 13. p. 581. B. vgl. 
Act. ap, 9, 34. οἱ στρωννύντες, die das Bett 
zurecht machenden Diener, Plut,. Artax. 22. or. 
δέμνια, τάπητας, ῥῆγος, βοέην, κώεα, Od. 4, 
301. 13, 73. 20, 2. Il. 24, 644. 798. Soph. Trach. 
902. Theover. 6, 33. or. λέκτρα ἐπιτύμβια, Aoth. 
‚604. or. ἀνθϑρακιήν, einen Kohlenhaufen aus- 
einauderbreiten od. schüren, Il. 9, 212. or. φι- 
τροὺς καϑύπερϑεν ἐλαίης, Ap. Rh. 1, 405., στι- 
βάδας εἰς τὴν ὁδόν, ev. Marc. 11, 8, — Med., 
Ap. Rb. 1, 1184. or. βρύον, Theocr. 21, 5., xa- 
μεύναν, εὐνάς, id. 13, 33. 22, 33., ἐν ὁλκῷ φά- 
Jayyas, Ap. Rh. 1, 375., ὁλκῷ τάπητας, Tryph. 
344. b) ebnen, glätten, bahnen, ruhig machen, 
beruhigen, πόντον, κύματα, κλύδωνα, wie ster- 
nere aequor, Od. 3, 158. h. Hom. 33, 15. Ap. 
Rh. 2, 174. Hdt. 7, 193, Dio C. 74, 13. Ael. 
n. a. 13, 2. Ach. Tat. 3, 5. p. 63, 8. ἐστόρεστο 
εἰς γαλήνην τὰ κύματα, Himer. b. Phot. p. 369, 
22. vgl. Wagner Ale. t. 1. p. 8. ἁλκυόνες στο- 
ρεσεῦντι τὰ κύματα, Theoer, 7, 57. αἰϑὴρ dorö- 
ρεσεν δίνας, Ap. Rh. 1, 1155. τὴν ϑάλασσαν 
ἐστόρεσεν ἡ γαλήνη, Hel. 5, 23.; dahingegen ἡ 
ϑάλασσα τὴν γαλήνην ἐστόρεσεν, mit vorherrschen- 
der Grundbädig, Ale. ep. 1, 1. vgl. Tbemist. or. 
10. p. 133. B. τῶν πνευμάτων ἐστορεσμένων, 
Theod. Prodr. Ρ- 254.; met., beruhigen, mildern, 
besäoftigen, ὀργήν, Aesch. Prom. 190., λῆμα, Eur. 
Heracl. 702., φϑόνον, ϑυμόν, Plut. mor. p. 787. 
E. Ael. n. a. 12, 44., τὸ φρόνημά τινος, den 
Stolz Jmds demüthigen, Thuc. 6, 18. ce) ebenen 
od. bahnen durch Ueberbreitung, überh., ebenen 
babnen, überdecken, überziehen, bestreuen, ae 
δον od. πόρον πετάσμασιν, εἵμασιν, Assch. Ag. 
909. 921., ὁδὸν μυρσίνῃσε, Hit. 7, 54., λέϑοις, 
den Weg pflastern , Dio C. 67, 14. Luc. am. 12, 
Aristid. t. 1. p. 277. οτιβάδες ἐστρωμέναε σβί- 
λακι, κλίνη ἀμφίοις, Plat. rep. 2. p. 372. B. Dion. 
H. aut. 4, 76. d) Ainbreiten, hinstrecken, nie- 
derstrecken, tödten, πλάτανον αὖραι ἐστόρεσαν 
δαπέδῳ, Auth. 9, 247,2. στ. δυωδεκάπαιδα λο. 
χεδην, Anth. Plan. 132, 3., Μήδων δύναμεν, Poet. 
bei Lycurg. p- 163, 32., was Krüger durch de- 
müthigen erklärt, 2) intr., sich hinstrecken, sich 
hinlegen, ἐπὲ μυροίναις στορέσαρ, Anacreont. 33, 
3 Bok , ἐν καλάμῃ, Nie. th. 25. (Ganz ent- 


.. 


Στρχαζομαι 


sprechend u. stammverwandt ist das lat. sterno, 


stravi, stratum, dab. anch στρατός auf den Stamm 


στορέννυμι zurückzuführen ist.) Dav. 

στορεστής, οὔ, ὁ, — das folg.; met., der Be- 
rubigende, or. ζάλης, von Christus, Anth. 1, 
118, 5. 

᾿στορεύς, ἕως, ö, der Hinbreitende, Bedek- 
kende. b) met., der Beruhigende, γαληνοποιός, 
Hesych. 2) das Reibzeug zum Feuermachen, sonst 
ἐσχάρα, Schol. Ap. Rb. 1, 1184. 

ZTOPER, ungebr, Stammform, von der einige 
Tempp. zu στορέννυμε gebildet werden, 

στόρϑη, ἡ, — das folg., Hesych. 

στόρϑυγξ, vyyos, ἡ, Lye. 1406., u. ö, id. 492. 
865., die Spitze, Ziuke, Zacke, von einem Hirsche, 
κεραρφόροι, Sopb. fr. 110 D., δικέραιος, Anth. 6, 
111, 5.; von den Zübnen od. Borsten eiues Ebers, 
Lyc. 492.; von Felsenriffen u. Vurgebirgen, id, 
761. 865. 1406.; von dem σαυρωτήρ der Lanze, 
Schol. Il. 13, 443 (mit der v. L. στρόφιγξ). Vgl 
Schol. Anth. P. 6, 22, 6. 2) = σπόρϑυγξ, 5. 
σπόρϑυγγες. (Scheint mit στορύνη, στύραξ, sturio 
verw. zu seyn. Vgl. Lobeck elem. t. 1. p. 140.) 

στόρνη, 9, —= ζώνη, Lyc. 1330. Poet. bei 
Suid. (Nach Lob. technol. p. 55. von STEPS, 
στρέφω, στρεύγω.) 

στόρνυμε, 8. στορέννυμε. Dav. 

στορνυτέος, ον, Adj. verb., Hesych. mit der 
Erkl. καταστρωτέα, περιοικοδομητέα. 

στορύνη, ἡ, ein wahrsch. spitziges Werkzeng 
der Wandärzte, um innerhalb der Nase Blut zu 
entzieben, Aret. p. 116, 22. (Scheint mit στὸρ- 
ϑυγξ verwandt zu seyn.) [v 3 

στορχάζω, das Vieh in den Pferch oder die 
Hürde treiben, sonst σηκάζω, Hesych. (Gleichen 
Stammes mit eipyo, ἕρκος, dgxos, ὁρκάνη, ὁρ- 
χάνη, Lobeck elem. t. 1. p. 140 54.) R 

στοχάζομαι, |. doouaı, Depon. med., (015405) 
1) wonach zielen od. schiessen, Luc. Hermot. 33., 
ἀνθρώπων, Xen. Cyr. 1, 6, 29., σκοποῦ, Pol. 
6, 25, 5. 2) met., a) nach etwas wie nach einem 
Ziele trachten,, zum Ziel od. Zweck haben, ein 
Ziel od. einen Zweck verfolgen, etw. erzielen od. 
bezwecken, Soph. Ant. 241. δίκην τοξότου or. 
τινός, Plat. legg. 4. p. 705. E. or. σχοποῦ Evöi, 
id. rep. 7. p. 519. C., τοῦ ἡδέος ἄνευ τοῦ Bel- 
riorov, id. Gorg. p.465. A., τῆς σωτηρίας, id. legE. 
12. p. 961. E., τῆς ὠφελείας, Pol. 3, 57, 9., τοῦ 
δοκεῖν μόνον, id. 4, 19, 10., u. ἅν, bei Isoer- 
p- 165. A. Arist. pol. 1, 1. metapb. 5. p. 125 
11 Br. eth. 4, 2, 9. Dion. H. πὰ, Isocr. 2. P 
538. Plat. Per. 2. Alex. 31. or. τῶν κρατίστων 
κριτῶν, sich nach den tüchtigsten Richtern πῶς 
sehen, sie zu erlangen suchen, Xen. Cyr. 8, ἦν 
27., μειρακίου, zur Zielscheibe nebmen, Plat, 
Euthyd. p. 277. B. στοχάζεσθαι πρὸς τι, Plat. 
legg. 3. p. 693. C. 12. p. 962.C. Arist. b. a. 5, 
8. b) etwas wie ein Ziel zu erspähen suchen, 
zu erkennen οὐ, zu erratben suchen, vermuthen, 
errathen, ausforschen, ἡ uncho στοχαζομένη τὰ 
συμφέροντα πειρᾶται ἐκπληροῦν, nach Vermu 
thung gewähren, Xen. mem. 2, 2, 5 (wo man 
mit Unrecht die Constr. mit dem Ace. annabm). 
Plat. Phil. p. 56. A. ἡ κολακευτικὴ aloFouen, οὐ 
yrovoa λέγω ἀλλὰ στοχασαμένη, id. Gorg. P- 464. 
Ὁ. ἐπιεικῶς or., id. legg. 1. p. 635. A. ; mit dem 
Gen., or. τῆς διανοίας, Isoer. p. 12. E. 319. A., 
τῆς βασιλέως σκηνῆς, Pol. 5, 81, 4. οὐκ ὀρϑῶς 
or. τινός, Jem, unrichtig beurtheilen, Plut. Fab. 
10. Arist. 8. Coriol. 18.; mit dem Acc. δ. ΠΝ 


Sroxardov 


Ptol, 1, 13, 1. or. ἔκ rıwos, aus etwas schlies- 
sen, Pol. 1, 14, 2.,26, 9. 6, 3, 2., διά τι- 
vos, id, 3, 68, 10. 6) etwas wie ein Ziel im 
Auge haben, auf etw. achten od, Rücksicht neh- 
men, τοῦ μεγίστου ἀγαθοῦ, τοῦ μεγέϑους καὶ 
τῆς ἀξίας, Plat. rep. 5. p. 462. A. legg. 11. Ρ. 
934. B., τοῦ ἐπιβουλευομένου, id. Lach. p. 178. 
B., τοῦ δήμου, τῆς τοῦ δήμου βουλήσεως, Pol. 6, 
16, 1. 5., τῶν ἀνθρωπίνων, id. 15, 8, 3., τοῦ 
σύμπαντος αἰῶνος, Luc. hist, conser. 61. τοῦ 
ὡς ἐπιπολὺ γιγνομένου ἐστόχασται τὰ εἰρημένα, 
die Auseinandersetzung bat nur die gewöhnlichen 
Erscheinungen beachtet, Arist. ἢ. an, 6, 16 (17), 
5. στοχάζεσϑαι πρὸς τὸ πλῆϑος, Pol. 6, 38, 2. 

στοχανδόν, Adv., vermuthungsweise, Theo- 
gaost. p. 162, 7. 

στοχάς, ddos, ἡ, 1) = στοῖχος, aröxos, στο- 
χασμός, στοιχισμός, das Aufstellen der Fangnetze, 
Poll. 5, 36. b) eine Vorrichtung aus Stein oder 
Holz zur Aufstellung der Stangen für die Stell- 
netze, ebd. 2) als Adj., ὁ, ἡ, οἰωνοὶ στοχάδες, Eur. 
Hel. 1480., entweder die in Reihen fliegenden, 
st, στοιχάδες, od. die Andeutungen gebenden, wahr- 
sagenden; doch ist die Lesart στολάδες vorzuzie- 
hen: die dureh die Lüfte segeloden oder in fie- 
schwadern ziehenden Zugvögel. 

,στόχᾶσις, zus, ἡ, (oroyakonaı) — στοχα- 
σμὸς, Plat. Phileb. p. 62. C. 

στόχασμα, aros, τὸ, (στοχάξομαι) das womit 
man zielt od. nach dem Ziele schiesst, z. B. der 
Wurfspiess, Eur. Bacch. 1205. 

στοχασμός, ὁ, (oroyakounı) 1) das Zielen od. 
Schiessen nach einem Ziele. 2) met., a) das zum 
Ziele, zum Zwecke, zur Absicht Haben, das Be- 
zwecken od. Erzielen, Plut. mor. p. 981.B. b) das 
Vermuthen, Erratheo, Beurtbeilen, mit Gen. subj., 
μελέτης, ‚die durch Uebung gewonnene Vermuthung, 
Plat, Phil, p. 56. A. ; mit Gen. obj., τοῦ πρέπον- 
τος, Plut, mor. p. 616. B., opp. ἀπόφασις, Dion, 
H. a. rhet. p. 318. u. a. Rhett.; die vermuthli- 
ehe Sachlage, Hermog. u. a. Rhett. 3) das Auf- 
stellen der Fangnetze, Poll. 5 ‚36. 

στοχαστίον, Adj. von στοχάζομαι, man muss 
erzielen, τοῦ μέσου, die Mittelstrasse, das rechte 
Maass, Arist. pol. 2, 7 (4), 5. top. 8, 2, 5.; 
man muss Rücksicht nehmen, τενός, Clem. Al. p. 
204.; man muss schliessen , erkennen, ἔκ τινος, 
Pol. 9, 15, 13. 

‚Moyaorıjs, οὔ, ὁ, (στοχάζομαι) der Zielende 
Erzielende, Ve SEE jad. 4,4, 6. 
Philer de an, 77,13. ES. Dav. 

στοχαστιχός, ἡ, dv, zum Zielen, Erzielen, 
zum Vermutben ‚ Errathen, Beurtheilen gehörig, 
Seschickt, geeignet, darin geübt, ψυχή, Plat. Gorg. 
Es, A. στοχαστικὸς τοῦ δέοντος, id. deff. Ρ- 
μ . Βα vgl. p. 413.A. Arist. eth. 2, 5. 6, 7, ἐμ- 
ven καιρῶν or., Plut. ποῦ. p. 792.D. Subst., 
ref, ‚sc. τέχνη, die Geschicklichkeit, 

eich das Richtige zu treffen, Plat. Phil. p. 55. 
ἢ ἬΝ στοχαστικῶς ἔχειν πρός τε, Arist, rhet. 
neh u. Spät, στοχαστικωτέρως ἃ. στοχαστικώ- 
ἴον, Tzetz. Cram. An. t. 4. p. 56, 11. 10, 23. 
richten 108» ὃ, wie σταλίς, στάλιξ, alles Aufge- 
Alles ©; Aufgestellte, gew. das aufgestellte Ziel, 
m wonach man zielt od. schiesst, was man 
ἵνα) eh 1100. vach Reiske. dr στόχον 
γαὶς. ὦ λιν, en. Ag. 1, 25 (Schäfer σχοπόν, 
ya στοίχων ἰέναι). Ἀεὶ. n. a. 1, 31. Clem, 
3) Pe ΤΩ: Ρ. 650. 2) = oroyas, Poll. 5, 36. 
en, Vermnthen, Muthmaassen, Aesch. 


1559 


Στραγγαλαὼω 


Suppl. 243. — Bei Ael. u. Clem. Al. findet sich 
die Betonung oroxös. (Urspr. Ein Wort mit oroi- 
χος u. στίχος.) 

φερξρλιοκομάῳ, krauses Haar haben, 8. das 

on 

στραβαλοκόμης, ov, ὁ, dor. στραβαλοκόμας, 
(κόμη) mit krausem Haar, kraushaarig, Soph, b. 
Poll, 2, 23. (fr. 948 ἢ.) Hesych. (in der verderb- 
ten Form σταβαλοκόμας.) Bei Poll. bat Bekker 
στραβολοκόμαν aufgenommen, wofür Dind. orea- 
Balox, vermuthet; andere Hdschr. bieten orgau- 
βολοκομᾶν, von στραμβολοκομάω. Auch führt 
Hesych. die Formen στραβαλοκομᾶν u, στροβα- 
λοκομᾶς mit den Erkl. οὐλοκομᾶν, οὐλοκομᾶς. 8; 
allein auch hier scheint nach Dindorf στραβαλο- 


folg. 


; κόμαν (στροβαλοκόμαρ) u. οὐλοκόμαν (oühoxöuns) 


berzustellen zu seyn. Von 

pe ἡ, ὄν, (στρέφω) — στρεβλός, 
στροβελός, gedreht, gewunden. Met. von einem 
Menschen, der sich zu dreben u, za wenden weiss, 
von Hesych. durch orgoyyviias erklärt und als 
achäischer Ausdruck bezeichnet. Derselbe erklärt 
es auch durch τετράγωνος, was das Gegentheil 
bezeichnet. (Viell. dasselbe Wort mit στράβηλος, 
dor. orgaßälos, u. als Adj. στραβᾶλός, vgl. Lo- 
beck patbol. p. 111. 138.) 

Στράβαξ, axos, ὃ, ein Athener, Dem. p. 482, 
25. Arist. rhet. 2, 23. 

στράβη, ἡ, (στρέφω) Schlinge, Fessel, nur 
in der Zstzg ποδοστράβη gebräuchlich. [»- 

στράβηλος, ὁ u. ἡ, auch ἀστράβηλος, Agias 
u. Dereyl. b. Ath. 3. p. 86. F., (στρέφω) 1) die 
Schnecke od. Muschel, Soph, fr. 2399 Ὁ. Speusipp. 
b. Ath. 3. p. 86. C. (bei Epicharm. ebd. p. 85. 
C. wird jetzt dafür κραβύξους gelesen.) Das Fem. 
b. Sopb.; das Masc. b. Ath. 3. p. 86. F. 2) die 
Beere des wilden Olivenbaums, Phereer. b. Ath. 
7. p. 316. Ε (v. L. στροβύλοιφ). Poll. 6, 45 (v. 
L. τραμβήλους). Bergk rel. com. Att. p. 303. 
Mein. fr. com. t. 1. p. 256. Vgl. στράβαλος, 
στρόβιλος u. στρόμβος. [ἃ] 

στρᾶβίζω, (στραβός) verdrehte Augen haben, 
sebielen, Eust. Lexx. Dar. 

στρᾶβισμός, ὃ, das Schielen; verdrehte Au- 
gen, Alex. Aphr. probl, 2, 11. Paul. Aeg. u. a. 
Medd. R 

στραβολοχόμης, ov, ὃ, s. oroaßahoxduns. 

orgäßonddns, ov, ὃ, (πούφ) krumm- od. sä- 
beibeinig, Herod. epim. p. 5. 212,, von 

στρᾶβός, ἡ, ὄν, (στρέφω) wie στρεβλός, ver- 
dreht, bes. mit verdrehten Augen, schielend, stra- 
bus, Gal. lex. Hipp.; als gemeiner u. bellenischer 
Ausdruck statt στρεβλός u. ἰλλός bezeichnet von 
Moeris p. 200, 5 Bekk. Poll, 2, 51. Phrya. ia 
Bekk. An. p. 62, 23. Phot. p. 543, 1. Dav. 

στράβότης, nros, 9, das Verdreben, ὀφϑαλ- 
μῶν, das Schielen, Eust. p. 915, 31. R 

στράβων, vor, ὃ, — στραβός, strabo, bei 
den Dichtern der neuerna Komödie, Poll. 2, 51. 
Dia gewöhnliche Betonung στραβοὸν ist unrichtig, 
Arcad. p. 10, 10. Lob. Soph. Ai. p. 173, 27. 2) 
Propr., ὁ Στράβων, a) ein Sohn des Teiresias, 
Βαβι. Od. p. 1665, 53. b) Bein. des Vaters vom 
Pompejus dem Grossen, Strab. 5. p- 213. e) der 
bekannte Geograph. [ἃ] 5 ᾿ 

στρᾶγαλῖνος, ὃ, — ἀστραγαλῖνος, Tzetz. in 
Cram. An. t. 3. p. 359, 15. Lob. patb. p. 209. 

στραγγᾶλάω, = στραγ ναλίξω, Menand. bei 
Phot. p. 541, 3. Diod. 1, 68 (wo Valck. orgay- 
yakıo$ais verm.). Strab. 6. p. 260. 


Στραγγαλη 


στραγγάλη, 9» (στράγξ) Strang, Striek, Sext. 
Emp. adv. Pyrrh. 3,'2, 15. ἐπὶ τὴν, orgayyd- 
inv πορεύεσϑαι, zum Tode durch den Strang ge- 
führt werden, Plut. Agis 20. [γὰ] 

στραγγᾶλιά, ἡ, (στράγξ) gedrehter Strang, 
Striek, ϑοδιίοξο, Proel. par. Ptol. p. 278. Hesych.; 
met., Fallstrick, Jesai. 58, 6. 2) krummer (ge- 
drebter) Weg, List, Nachstellung, ἐκκλίνειν eis 
τὰς στραγγαλιάς, opp. ἀγαϑοὺς εἶναι καὶ εὖϑ εἴς 
τῇ καρδίᾳ, Ps. 125, 5. Dav. 

στραγγἄλεάω, Fallstricke legen; met., ver- 
schlagen seyn, Plut. mor. p. 618. F. 

orpayyaliker, f. ἔσω, (στραγγάλη) erwürgen, 
ersticken, strangulare, rıwa, Plut. mor. p. 530. D., 
τὸν τράχηλον, Aleiphr. 3, 46., πόδα, = στρέφειν, 
den Fuss verrenken, Tzetz. hist. 3, 550. vgl. 
Hat. 3, 129. Vgl. orgayyakde. 

στραγγάλιον, τὸ, Demin. von orpayyaln, 
strangartige Geschwulst u. Verhärtung in den Glie- 
dern, Hippiatr. Vgl. das folg. [γά] 

στραγγᾶλίς, idos, ἡ, 1) =orgayyakın, Strattis 
bei Poll. 10, 183., als Schmuck der Midianiter, 
Judie. 8, 26. orgayyalidas opiyyew, Pherecr. 
b. Pbot. p. 541, 5.; met., orgayyakides Anadn- 
μαϊκαί, Poet. b. Plut. mor. p. 1033. E. 2) = 
orgayyakıov, von den Milchgefüssen der Säuge- 
thiere, Arist. b. a. 7, 11 (10). 

στραγγᾶλισμός, ὃ, (orgayyakitw) das Wür- 
gen, Gloss. 

στραγγἄλιώδης, es, (στραγγαλιά, eldos) ge- 
wunden, gedreht wie ein Strick; met., verstrickt, 
verfänglich, ῥῆμα, Proverb. 8, 8.; listig, tük- 
kisch, ἄνϑρωπος, opp. ἁπλοῦς, Bekk. An. p. 63, 
22.; verdreht, Phot. p. 541, 7. mit der Erkl. 
διεστραμμένος. 

στραγγἄλόω, ( στραγγάλη) drehen, winden, 
krümmen, zusammendrehen, ἡ οὐρὰ στραγγαλοῦ- 
ται, Alex. Aphr. probl. 1, 76. τόνος στραγγα- 
λούμενος, Philo Belop. p. 57. D. Hesych. 2) zu- 
sammenschnüren, erwürgen, ersticken, erdrosseln, 


Tobias 2, 3. KS. χεῖρες ἐστραγγαλωμέναι, Chrys., 


στραγγᾶλωτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. vom vor., 
gedreht, gewunden, zusammengedreht, μάστιξ, 
Suid. zw. vgl. ἀστραγαλωτός. 

orgayysla, ἡ, (στραγγεύομαι) das Druchsen, 
Zaudern, Zögern, Marc. Ant. 4, 51 (nach Conj.; 
vulg. στρατεία). Poll. 9, 137. 

στραγγεῖον, τὸ, (στραγγεύω) ein wundärzt- 
liches Werkzeug Blut auszuziehen, Alex. Aphr. 
probl. 2, 59. vgl. σικύα, ἃ 

στράγγευμα, ατος, τὸ, — στραγγεία, 86886- 
fer Piut. Alex. 68. statt der hischr. Lesart στρά- 
τευμα, wofür Sint. aus Zonar, τραῦμα aufgenom- 
men hat. Von 

στραγγεύω, (στράγξ, 8. στράγγω) etwas hin- 
darchdreben od. hindurchwinden wis einen Tropfen, 
der sich langsam durch einen engen Raum hindurch 
drängt, στράγξ, Phot. p. 541, 10. Hesych. und 
Suidas, die es durch. διαβάλλειν erklären, wofür 
Piers. und Küster ἀναβάλλειν vermutbet haben; 
vgl. Schol. Ar. Nub. 131: στραγγεύω ἤγουν τὸ 
κοινῶς στραγγίξζω. Med., sich langsam a. müh- 
sam hindurch drehen od. hindurch winden, hiodurch 
drängen, met,, drachsen , zaudern,, zügere, Ar. 
Ach. 126. ΝΡ. 131., bei Plat. rep, 5. p. 472. A. 
zw., 5. Schneider das. orgayyeisodas περὶ τὰς 
συμβολάς, mit den Beiträgen druchsen, Machon b. 
Ath. 13. p. 580. Β. — Im Et. Μ, p. 330, 56. u. 
bei Sebol. Ar. Lys. 17. findet sich das Act. in 
der refexiven od. intr. Bdig des Mediams.— Das 


Στραγευω 


Wort-wird. meistentbeils ἰὼ dem Häschr. mit στρα- 
τεύομαι verwechselt, 5. Kuester Suid. t. 2. p. 45. 
Valck. anim. Ammos. 2, 13. p. 130 54. Bisweileu 
findet sieb die Schreibung mit einfachem y, wel- 
che Fritzsche Ar. Thesm. 616. zu vertheidiges 
sucht, 

orgayyias, ov, ὃ, πυρός, eine Waizenart, 
Theophr. c. pl. 3, 21, 2., auch h. pl.8, 4, 3. st. 
στλεγγύς herzustellen. 

στραγγίζω, (orgay&) herausdrücken, heraus- 
pressen, ὕδωρ, Diosc. 1, 32. 2, 84., αἶμα, Levit, 
1, 15. 2) ausdrücken, auspressen, ἐλαίας, Geop. 
9, 32.5 met., στραγγίξεοϑαι = στρεύγεσϑαι, 
Sehol. Il. 15, 511. Et. M.-p. 729, 50., wofür der 
Schol. Od. 12, 351. orgayyloa: intr. gebraucht. 

orgayyis, ddos, ἡ, = στράγξ, Phot. p. 541, 9. 

orgayyös, ἡ, ὁν, 1) wus sich wie ein Tro- 
pfen durch einen engen Raum hiodurchäreht oder 
biodurch windet, träufelad, langsam fliessend, lang- 
sam fortschreitend, tortuosus, transtillus, κάϑαρ- 
σις, Soran. art. obst. p. 213 Dietz , πυρετοίέ, Raf. 
fr. p. 223. μονοπάϑειαι τῶν ὀφϑαλμῶν στραγ- 
γότεραι, Cass. probl, 14. στραγγοτέρα κάϑαρσις, 
Soran. I. I. p. 26. Adv., στραγγῶς καϑαίρεσϑαι, 
ebd. p. 26. 27. 39. 2) schräg, krumm, verdreht, 
winkelzügig, falsch, Phet. p. 541, 12. Hesych. 
Suid.; met., unverschämt, Basil. M. Lexx. — Us 
ber die Schreibung orgayös, στραγώτερος γεὶ. 
στραγγεύω ἃ. E. 

στραγγουρέω, τ 
berb. 38. 223. 

orpayyovgia, ἡ, ion. στραγγουρίη, (στράγξ, 
οὐρέω) der Harazwang, die Harnstrenge, das lang- 
same u. tropfenweise Harnen , lotium substillum, 
tortuosa urins, Ar. Vesp. 810. fr. b. Poll. 4, 187. 
Hipp. p. 1053. 6. Plat. ep. 11. p. 358. E. Arist. 
Tbeophr. ἢν, 

στραγγουριάω, Harnzwang haben, daran lei- 
den, Ar. Thesm. 616. Piat. legg. 11. p. 916. A. 

στραγγουρικός, ἡ, ὄν, am Harozwang ‚lei- 
dend, geneigt dazu, Hipp. p. 513, 23., πάϑη, 
Leiden des Harazwangs, Plut. mor. p. 1089. B., 
u. subst., τὰ orgayyovgind, = στραγγουρία, Bipp- 
p- 190. F. 

rar aka (εἶδος) — das var. , Hipp- 
p- 93. E. 

οτράγγω, f. στράγξω, stringo, strängen, ein 
wenig od. gar nicht gebrauchtes Stammwort, 20° 
sammendreben, schnüren, straf anziehen, drük- 
ken, pressen, ausdrücken, auspressen. Dav. στ & 
orgayyös, στραγγεύω, στραγγίξω, στραγγάλη U: 
8. w., auch στρογγύλος gehört hieher; verw % 
στρέφω u. στρεύγομαι. Passow. Diese Annabme 
findet ihre weitere Begründung u. Berichtigung bei 
Lobeck technol, p. 54 84. path. p. 140 84. 337. 
welcher von den Stammformen σερέφω u. orgevy® 
ausgehend, für die letztere die ursprüngliche Form 
in στρέγγω bei Schel. Od. 12, 351. nachweist, 5. 
von diesen beiden Grundformen nach der einer 
Seite hin στράγξ, στραγγίζω, στραγγεύω, στραγ- 
γάλῃ, orgayyaksıd, στραγγαλίξω, στρογγύλος, στλεγ- 
yis, στελγές, στεργίς, u. mit Rückkehr zum Lip- 
penlaute σεραβός, so wie mit vorgeschlagnem Al- 
pha ἄστρις, ἄστριχος, ἀστράγαλος, ἀστραπή, 
der andern Pa ἡ γΆ; στρόβος, στρόβιλος, στροβε- 
λός, σερόφος, στρόφαλος, στροφάλιγξ, στραβαλόφ, 
στράβηλος ableitet. Mit weniger Gewissheit reeb- 
net derselbe auch στύφω, στρυφνός, argupröf 
στιφρός zu diesem Stamme. 

στραγεύω,, 5. στραγγεύω a. ". 


στραγγουριάω, Poet. de 


Σεραγξ 


'στράγξ, ἣ, gen. στραγγός, die darch ein dün- 
oes Loch langsam herabfallende Feuchtigkeit, der 
einzeloe Tropfen, die träufelnde Feuchtigkeit, wı- 
"gas στράγγας ἀπ᾿’ Ὠκεανοῦ, Anth. 4, 1, 38. 
πρόεσις τοῦ σπέρματος κατὰ στράγγα, Theophr. 
8, pl. 9, 18, 9. vgl. Gal. t. 4. p. 415. ἡ κατὰ 
στράγγα οὔρησις, Gal. defl. p. 425. οἴνου κατὰ 
στράγγα μετέχειν, Bust. op. p. 295, 25. ; sprüchw., 
κατὰ στράγγα ῥεῖν, Arist. plaut. 2, 9. p. 829, a, 
30. u. a. bei Lob. paral. p. 109. Sebol. Od. 12, 
351. 2) das langsame u. tropfenweise Fahrenlas- 
sen der Feuchtigkeit (7 κατὰ μικρὸν πρόεσις τοῦ 
ὕδατος, Didym. δ. Schol. Ap, Rh. 4, 1058.). üda- 
τὸς στράγγα ἔχειν, Menand. p. 82 Mein. vgl. Et. 
M. p. 729, 43, — Mit Ausnabme von Anth. 1. 1. | 
überall pur im Acc. sing. gebräuchlich. 

στρᾶγός, ἡ, ὁν, 8. στραγγός. 

gern, ὁ, ein Ärgiver, Dem. p. 1238 


στρᾶπή, ἡ, = ἀστραπή, Et. M. p. 514, 31. 

στράπταιγλος, ον, 8. στρέπταιγλος. 

σιράπτω, f. vo, ϑοϊϊποτο u. spätere Form 
st. ἀστράπτον,. 1) intr., blitzen, fankeln, von 
Blitz, Feuer u. Waffen, Soph. ΘΟ. 1515. Ap. 
Rb. 1, 544. 3, 1216. στρ. βολίσιν, Orph. b. 11 
(12), 10.3 met., στρ. νόῳ, oopin, Anth. 8, 23, 
2.125, 3. 2) trans., blitzen od. erglänzen las- 
sen, στεροπῆς αἴγλην, Orph.h. 18(19), 2. ὀπωπαὶ 
στρ, μαρμαρυγήν, Opp. eya. 3, 349. vgl. ἀπο- 
στράπτω. ΤᾺΝ. von στρέφω wegen der gedreh- 
ten, gewundnen, geschlängelten od. ziekzackigen 
Bewegung des Blitzstrabls.) 

“Στράτάρχας, ov, ὁ, Sohn des Dorylaos und 


\ odw, Plat. legg. 9. p. 878. C. 
| πδίας, neben Asınorafia, Dem. p. 568, 9. ἀφέε- 


Verwandter Strabo's, Strab. 10. p- 477. 
σε δταρχέω, ein Kriegsheer anführen, Pasin. 
eodd, aurin. 1. 1. p. 220., von 
Orpäragyns, ov, ὃ, (στρατός, ἄρχω) der An- 
führer eines Kriegsheeres, Höerführer, Aesch. fr. 
168 ἢ. Hat. 3, 157. 8, 44 (mit der v. L. στρα- 
Tiapyas), Dav, 
στρᾶταρχία, ἡ, Amt od. Würde des Heerfüh- 
rers, Pbilo v. M. τ, 2. p. 90, 23. Byz. 
στράταρχος, ὃ, — Orpara, » Pind. Pytb. 
6, 31. Isthm. 5 (4), 50. Or = 
rer 8. στρατόω. 
στράτεία, ἡ, ion. στρατηΐη, der. στρατήα, So- 
Phron b. Apollon. pron. pi 72.C., (recht Hee- 
reazug, Feldzug, kriegerische Unternehmung, Rriegs- 
zug, Assch. Ag. 603. Eum. 631. Eur. Thuc. Xen. 
N ἃ, στρατείαν πέμπειν, Eur. Suppl. 23. στρα- 
τείαν στρατεύειν, ebd. 116. Pol. 6, 19, 3., στρα- 
τεύεσϑαι, Isae, p. 82, 25. Dem. p- 545, 15. Plut. 
Fr P. 20%. A., ποιεῖσθαι (sis od. ἐπὲ χώραν), 
ru Feldzug in od. gegen ein. Land unterneh- 
Kar Ndt. 1, 71. 3, 3. Thuc. 1, 15. 2, 11. 
. Bell. 7, 4, 19. Isoer. p. 100. E. 104. 
μὰ ἐπί τινα, Bat, 1, 171. 5, 77. στρατεία 
χα οἱ, γίγνεται (εἰς Αἴγυπτον), Hät. 7, 174. 
ige. Cyr. 8, 6, 15. 20. "Plat, conv. p: 219. E. 
οἱ, 12. p. 943. C. στρατείαν παραγγέλλειν τινὶ 
ΧΩ γῆν, Xen. Hell. 7,1,13. στρατείας τε- 
9.1 zeıw, Feldzüge machen, zählen, Pol. 6, 
FA ἊΝ στρατείαν ξυνέρχεσθϑαι, ἐξέρχεσθϑαε, 
Χω ὃ θμᾶψ, Thuc. 4, 3, 15. Dem. p.1353, 24. 
ὩΣ τ, 8, 6, 20. ἐν στρατείᾳ od. ἐπὶ orpa- 
Cm εἶναι, im Feldzuge od. im Felde seyn, Xen. 
Im. 5, % 19. Andoe, p. 21, 29. Plat. rep. 5. p. | 
τῆι ἜΝ στρατείᾳ od. στρατείαις, ἐπὶ στρα- 
τῶν: 1, 6,56. Xen. An. 5,4, 18. Plat. 
P. 170, A. rep. 8, p. 404. A. B. Charm. | 


| 
| 
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᾿ 


Στρατευσειω 


p- 156.D., opp. οἴκοι, id. Phaedr. p. 260. B. κατὰ 
στρατείαν, Mine. 2, 101. κατὰ πόλεμον καὶ 
στρατείας, Plat. legg. 12. p. 950. ἢ. στρατεία 
ἐν τοῖς μέρεσε, ein ausserordentlicher Heereszug 
zu welchem die Dienstpflichtigen ohne bestimmte 
Ordnung aufgeboten wurden, Aeschin. p. 50, 35. 
Lexx., auch ἔξοδος ἐν τοῖς μέρεσι genannt, Ae- 
schin. p. 50, 38.; dabingegen στρατεία ἐν τοῖς 
ἐπωνύμοις, ein Feldzug zu dem der Strateg die 
Dienstpflichtigen von gewissen Jahren in regelmäs- 
sigem Wechsel durch Bezeichnung der ἄρχοντες 
ἐπώνυμοι, unter denen sie dienstpflichtig gewor- 
den waren, berief, Harpoer. p. 170, 1. Phot. p. 
p- 541, 17. vgl. p. 10, 21. Suid. 5. v. τερϑρεία. 
(bei Aeschin. p. 50, 38: ἔξοδος ἐν τοῖς ἐπωνύ- 
a0.) Schoemann ant. jur, publ. p. 254, 21. 23.; 
anders Hermann Staatsalt, ὃ, 152, 13. Ὁ) mit be- 
sonderer Beziehung auf die Verpflichtung, Kriegs- 
dienst, Heeresdienst, Dienst, πρὸς ταῖς αὑτοῦ 
στρατείαις καὶ ὑπὲρ τοῦ ἀδυνατοῦντος στρατευέ- 
ἀπόδρασιρ στρα- 


σϑαι στρατείας, aus dem Dienst entlassen werden, 
Plut. mor. p. 273. F. 274. A.; dah. die Stelle eines 
Führers, ἐποδλησε βουλείας, στρατείας, Errırgo- 
πείας, Dio €. 72, 12. 3) Kriegszucht, διαφϑορὰ 
τῆς ἀκριβοῦς στρατείας, id. 78, 36. 4) das Kriegs- 
heer, — στρατιά, χιλιόναυν ἤλυϑ᾽ ἔχων orga- 
τείαν, Eur. Rhes. 263. ἴτω στρατεία διαλυϑ εἴσ᾽ 
ἐξ Αὐλίδος, id. Ipb. A. 495. τῆς ἄλλης στρατείας 
τὸ ἐπίλεκτον, Charit. 6, 4. τὴν στρατείαν ἀϑροί- 
ξεσϑαι, ebd. 8.— Der Prosa der bessern Zeit wird 
diese Bedeutung von Valcken. Phal.p. 170. Β. Rubok, 
Tim. p. 240. Haase Xen. rep. Lac. ind. s. v. abgespro- 
chen, 5, Harless Zeitschr. für Alterth. 1842. 8, 55 
fg., u.die Angabe des Ammon.: στρατεία, τὸ πρᾶ- 
γμα" στρατιά, τὸ τῶν στρατιωτῶν πλῆϑος, ἐν- 
αλλάσσει δὲ πολλάκις ἐν τῇ χρήσει, mag mehr 
für den Gebrauch von στρατιά statt στρατεία als 
umgekehrt Geltung haben. So findet sich auch in 
den Hdschr. oft στρατιώ (bes. bei Plat. auch orpa- 
τία, 8, Schaef. app. Dem. t. 1. p. 339.) für στρα- 
τεία, bisweilen sogar mit weit überwiegender Au- 
torität, wie Plat. Charm. p. 156. ἢ, rep. 5. p- 
468. B. u. sonst, 5. Krueger Thuc. 1,:3, 4. Poppo 
Thue. 1, 9, 3.; indess ergiebt sich ihre Ilnzu- 
verlässigkeit in diesem Punkte schon aus den an- 
geführten Ütellen des Enripides, iu welchen das 
Metraum die Form στρατεία gegen alle Hdschr, 
fordert. 

στρἄτεία, ἡ, die kriegerische, ᾿4ϑηνᾶ, 5. 
στράτιος. 

στράτευμα, ατος, τὸ, (στρατεύω) wie στρα- 
τεία, Heereszug, Feldzug, Eur. Cyel. 283. Βάϊ. 
3, 48. 8, 112. 9, 33.; Plur., Ar. Lys. 1133. 
org, ἐφ᾽ Ἑλλάδα, Aesch. Pers. 759., ἐπὶ Σάμον, 
Hdt. 3, 49. 2) = στρατός, στρατιά, Kriegsbeer, 
Heeresmacht, Tragg. Ar. Ach. 1080. Hät. Thuc. 
Xen. Plat., im Plur., Eur. Hel. 453. Xen. Cyr. 3, 
3, 26. 29. Plat. legg. 3. p. 695. Ὁ. στράτευμα 
πεζόν, Aesch, Pers. 469,, ναυτικόν, Soph. Phil. 
59., ἱππικόν, Xen, Cyr. 3, 3, 26., πολιτικόν, 
id. Bell. 5, 4, 41. στράτευμα ἀγείρειν, ξυλλέ- 
γεν, Soph. El. 695. Thuc. 7, 26. [v-»] Dar. 

στρᾶτευμᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Feldzug od. zum 
Kriegs gehörig, ὑπομνήματα, f. L. bei Plut. Marc. 
5., wo Sint. nach Reiske στρατεύματα ἑερατικοῖς 
ὑπομνήμασε liest, 5, Sintenis Plut. Per. p. 282. 

orgärsvoeie, Desideralivum von στρατεύω, 


Στρατευσιμος 


Lust haben zu einem Feldzuge, auf einen Feldzug 
denken, Dio C. 53, 25. 

στρᾶτεύσϊμος, ον, zum Kriegsdienst gehörig, 
dienlich , tauglich, geschickt, ἔτη, Ken. Cyr. 1, 
2,4, ἡλικία, id. Hell. 6, 5, 12. Dion. Β. δεῖ, 
3,65. Poll. 1, 177. Subst., οἱ ᾿στρατεύσιμοι, 
Pol. 6, 19, 6., von 

στράτευσις, εῶς, ἣ» (στρατεύω) Feldzug, 
Kriegsdienst, Dion. H. t. 6. p. 909, 12. Symm. 
Ps. 59, 12. 107, 12. Phot. p. 542, 14. 

στρᾶτευτέον, Adj. verb. zu στρατεύω, man 
muss einen Feldzug unternehmen, ἐπὶ τὴν Ayalar, 
Xen. Hell. 7, 1, 411. 

orgärevrinös, ἡ, or, (orgarevm) = στρα- 
τεύσιμος, Chaerem. b. Ath. 13. p. 562. ει 

στράτεύω, (στρατός) 1)in den Kampf od. Krieg 
ziehen, ins Feld ziehen, sowohl von Machthabern, 
Feldherrn u. Völkern als von Kriegern, dab. einen 
Feldzug od. Krieg unternehmen, ein Heer ins Feld 
führen, Krieg führen, Kriegsdienste thun, im 
Kriege dienen, Soldat seyn, Eur. Or. 927. Xen, 
Cyr. 4, 4, 11. Hell, 7, 4, 34. Ages. 2, 23. Plat. 
legg. 12. p. 943. A. C. Dem. p. 108. 19. Plat. 
mor. p.775. A. στρατεύειν ἄδικα, Eur. fr. Erechth. 
4 Ὁ. or. στρατείαν, id. Suppl. 116. Pol. 6, 19, 
3., τὸν ἱερὸν καλούμενον πόλεμον, Thuc. 1, 112. 
στρ. τινί, unter Jem. ‚Eriegsdienste thun, App. 
b. 6. 1, 42. στρ. ἐπί τινα, gegen Jem., Hat, 1, 
77. Thue. 3, 7. Xen. Heil. 2, 1, 13. An. 2, 3, 
20. 4, 3. 6, 29. 3, 1, 17., γῆν in’ Agyelor, 
in’ ἀνδρὸς δώματα, Eur. Rhes. 471. Here, f. 
825., ἐπὶ Μίλητον, ἐπὶ Τροίαν u. ä., Hdt. 6, 7. 
Thuc. 1, 8. 111. 4, 100. Xen. An. 2, 1, 14. 
Ages. 1, 36. Plat. Gorg. p. 483. ἢ. στρ. sis Πλά- 
ταιαν, εἰς Σικελίαν, Thuc. 2, 6, Xen. Hell. 1, 
5,21. Plat. Meüex. p. 241. Ε., πρὸς Ἄβυδον, 
einen Zug nach od. gegen A. unternehmen, Xen. 
Hell. 1,2, 15. στρ. σύν τινι, Eur. Rhes. 471., u. 
μετά τινος, Plut. mor. p. 775. A., in Verbindung 
mit Jmdm. στρατεύειν ὅποι Κῦρος ἐπαγγέλλοι, 
dahin zu Felde ziehen, Xen. Cyr. 7, 4, 9. — 
Eben so als Depon. med. (der Aor. ἐστρατεύϑην 
findet sich nur Pind. Pyth. 1, 97. Apd. 1, 9, 13. 
Ὁ. als v. L. Aesch. Ag. 135.), Eur. Iph. A. 
967. Ar. Ach. 1052. Nub. 692. Av. 1367. Hät. 
1, 209. 7, 61. u. öft. Τα. 8, 65. Xen. Cyr. 
1, 2,13. u. ὅδ. Lys. p- 114, 33. Plut. στρ. 
ψιλόν, ὁπλίτην, als Leichtbewaflneter, als Hoplit 
dienen, Ar. Thesm. 232. Xen. mem. 3, 4, 1. org. 
ἐκ καταλόγου,-8. κατάλογος, ἐκ νέου, Plat. legg. 
3. p. 694. C. στρ. ade, um Lobn dienen, als 
Söldner, Xen. Cyr. 3, 2, 7. στρ. ὑπό τινι, un- 
ter Jem., Plut. Cam. 2. Hdn. 8, 7,20. στρ. 
στρατείας, [586. p. 82, 25. Dem. p. 545, 15. 
Aeschin. p. 50, 40. Plat. mor. p. 20%. A., ἔξο- 
δον, Pol. 3, 11, 5. στρ. ἐναντία τινέ, Ken. Bell. 
6,1, 5. ὅσα ἐστρατεύσατο, id. Ag. 6, 3. orga- 
τεύεσϑαι ἐπί τινα, gegen Jem., Hdt. 1, 71. 204. 
Xen. An. 2, 1, 1. 8, 25: 7, 1,29. 6, 1. ἐπὶ 
πόλιν, ἐπ᾿ Αἴγυπτον, Eur. Phoen. 432. Hdt. 3, 
139, 9, 86. Xen. Hell, 3, 4, 11.; aber ἐπί τὰ 
zur Bezeichnung des Zwecks, Xen, An. 1, 2, 2. 
στρ. eis τὸν Ελλήνων τόπον, gegen Hellas, Aesch. 
Pers. 790., eis τὴν ’dolav, εἰς χώραν, Ken. Hell. 
3,4,2.4,7,5.7,1,18. An. 1,2, 14., eis 
Πισίδας, Xen. An. 1, 1, 11., bisweilen bloss zur 
Bezeichnung der Oertlichkeit, εἰς τοὺς Φωκέας, 
sis ug ec Xen. Hell. 6, 4, 17. 7, 1, 15. eis 
ἃ ἔτη δεῖ στρατεύεσθαι, bis zu welchem Jahre, 


Xen. r, Lac. 11, 2. στρ. πρὸς πόλιν, Xen. Hell. 
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Στρατηγέω 


5,3, 3.; met., πρὸς δύο τέλεα, Hippoer. ep. Ρ. 
1279, 4. στρ. σύν τινι, Ken. Cyr. 5, 4, 37. Ag. 
3, 4., u. μετά τινος, ih Verbindung mit ἡ πιά, 
Eur, Iph. A. 967. Xen. Hell. 4, 6, 3. veet. 2, 3. 
Ag. 2, 31. (opp. δίχα στρ.» ebd. 30.) στρ. ἕνεκά 
τινος, Soph. Ai. 1111.,) ὑπὲρ πόλεως, zum Sehutz 
der Stadt, Plat. rep. 4. p. 429. B. Isocr. p. 350. 
B., ὑπέρ vos, anstatt Jmds, Plat. legg. 9. Ρ. 
878. Ὁ. στρ. ἐπὶ κρυστάλλου, auf dem Eise, Hät, 
4, 28., κατὰ τὴν doiav, κατὰ τὰ πεδία, Xen. 
Cyr. 4, 3, 1. Bell. 3, 4, 15., ἀμφὶ Μίλητον, id. 
An. 1, 2, 3., τῆς ἑαυτῶν ἔξω u. bloss ἔξω, aus- 
ser Landes, id. Hell. 5, 4, 13. Cyr. 1,2, 14. 
Plat. legg. 7. p. 814. A.; mit Adv., ὅποι, moi, 
Xen. Cyr. 4, 6, 9. Plat. Crit. p. 52. B. Met., 
vom Gewölk, nach Bust. Il. p. 471, 37. io der 
Sprache der Schiffer; überh., im Diedste seyn, 
z. B. von Klerikern, KS. Byz.— Der von Mebl- 
born in Jabns Jahrb. 1831. Bd. 1. S. 41. u, von 
Krüger gr. Gramm. $. 52, 8, 1. vgl. zu Xen, 
An. 1, 1, 11 ed. 2. aufgestellte Unterschied zwi- 
schen dem Act. einen Feldzug machen, und dem 
Med., Kriegsdienste thun, bestätigt der durchgängig 
übereinstimmende Gebrauch beider Formen nicht, 
Vgl. Baeumlein Zeitschr. für Alt. 1848. 8. 652 fg. 
2) trans., in das Kriegsheer aufnehmen , anwor- 
ben, zum Kriegsdienste verwenden, zum Krieger 
machen, τινά, App. b. 6. 1, 42. 3, 45. Hdn. 2, 
14, 12., μισϑοῖς μεγάλοις, App. b. e. 5, 137.) 
τινὰ ἐπὶ Κελτούς, ebd. 2, 141. στρατεύει σε 
τὸ βασιλεύειν, die königliche Würde macht dich 
zum Krieger, Synes. p. 5. A. οὖς ἐστράτευσεν 
ἐπὶ Τροίαν ἡ ποίησις, id. p. 63. C. vgl. Wan 
nowski synt. anom. p. 245. Lob. Soph. Ai, p- 385, 
20. 

orgärnysiov, τὸ, — στρατήγιον, f. L. bei 
Aeschin, p. 74, 19. 21. Vgl. “ΣΣτρατονίκειον. 

στρἄτηγέτης, ov, ὁ, (στρατός, ἡγέομαι) = 
στρατηγός, Byz. 

στρᾶτηγέτιρ, dos, ἡ, Fem. zum vor., Tzets, 
bist. 12, 967. 

στρᾶτηγέω, ἴ. How, (στρατηγός) 1) Heerfüh- 
rer od. Feldherr seyn, Soph. El. 1. Eur. Herael, 
391. Ar. Eg. 288. Hdt. Thuc. 1, 57. 116. 2, 5. 
vgl. 55. Seidler b. Herm. Soph. Ant. p. LXXVIN. 
Xen. Cyr. 6, 1, 5. Plat. Plut. u. a. πατρός, 
ag pe ἐστρατηγηκότων εἶναι, Dem. p- 922, 
7. Aeschin. p. 4, 37.; opp. πολιτεύεσθαι, Isoer. 
p. 110. D.; überb. στρατηγός seyn, ἡγούμενος καὶ 
στρατηγῶν, von Onomarchos dem Tyrannen (ε. 
Phot, bibl. 6. 469. vgl. Aeschin. p. 45, 20.) der 
Phocenser, Dem, p. 443, 26.; bei den Römer»: 
Consul od. Praetor seyn, Pol. 2, 21, 7. 3, 114 
6. Plut. Anton. 6. στρατηγῶν καὶ ὑπατεύων» 
Plat. Cat. maj. 4. Arr. Epict. 4, 1, 149. Mit dem 
Ace., στρ. τοιαῦτα, so (schlecht) führen, Hit. 9, 
107., ἄλλο τι καλῶς, sonst treflich führen, Xen. 
Hell. 6, 5, 51. τοῦτο πρῶτον ἡμῶν orgati- 
joas, dass dies das erste ist, was ihr als unsere 
übrer gethan habt, id. An. 7, 6, 40. org. στρα- 
ınylav, Xen. An. 1,3, 15. Andoe. p. 19, 10. 
Plut. Phoc. 8., ναυμαχίαν, πόλεμον, Dem. P- 172, 
15. 1191, 21. Plut. Mar. 45.; mit dem Geb-, 
Feläherr od. Heerführer über Jem. seyn, ein Heer 
führen od. befebligen, Μασσαγετέων, Ἑλλάδοι, 
᾿Ιϑηναίων, στρατοῦ, νεῶν, ὁπλιτῶν, 
221. 7, 82. 161. Thue. 1, 29. 45. 3, 105. ἠζ' 
Eq. 1313. Xen. An. 1, 4, 3. 2, 6, 28. Bell. Ὁ, 
5, 13. Isoer. p. 56. E.; auch Heerführer voD οὐ. 


Στρατηγημα ἡ 


für Jem. seyn, «Σάμον, πατρίδος, Plut. Per. 26. 
ποῦ. p. 1126. B., ϑηναίων, id, Phoc. 19.; 
vom στρατηγός der Aetoler, Pol. 4, 37, 2. 5, 1, 
2. 91, 1.; auch »orgarnyeiv πολέμου, Dion. H. 
ant. 3, 22. 37. 4, 45. Diod. 11, 58. (zum Theil 
mit y. L.), ναυμαχίας, Plat, Cam. 19., στρατείας, 
Ath. 5. p. 216. (ὦ, Mit dem Dat., Βάκχαις, Φρυ- 
ξί, Aesch. Eum. 25. Eur. Tro. 926. Andr. 324. 
Hat. 6, 72. ἕκαστος αὑτῷ στρατηγεῖ, Dem. p. 
1857, 21.; aber auch Heerführer für Jem. seyn, 
im Dienste Jmds, Ξέρξῃ, Paus. 9, 1, 2. Plut, 
Otb. 5. App. b. 6. 4, 49. Bekk. An. p. 174, 11.5 
mit Praepp., στρ. εἰς Θεσσαλίην, Hät. 6, 72. Thuc, 
3, 105., ὑπὲρ τῆς σίας, Isoer. ps 73. A. vgl. 
Dem. p. 482, 15., πάντα ὑπὲρ Φιλίππου, den 
ganzen Frieg für den Ph. führen, Dem. p. 30, 14. 
Pass., unter einem Feldherra stehen, unter einem 
Führer dienen, στρατηγεῖν στρατηγηϑέντα, Arist. 
pol. 3, 2 (4), 9. δυοῖν γερόντοιν στρατηγεῖται 
φυγή, Eur, Heracl. 39. στρατηγεῖσθαι ὑπό τινος, 
Plat, Iou p. 541. C, Isoer. p. 79. E. Dem. p. 52, 
2.; auch wie von einem Act. transitiver Bdtg: 
von einem Führer gethan od. ausgeführt werden, 
στρατιῶται ἐπόπται τῶν στρατηγουμένων, Auf- 
seber der Unternebmnngen, Dem. p. 47, 5. vgl. 
53,22. 2) wie ein Heerführer befebligen oder 
leiten, mit derselben Constr., ἡ τύχη ἐστρατή- 
γῆσε κάλλιον, Xen. An. 2, 2, 13. ποῦ σὺ orga- 
τηγεῖς τοῦδε; Soph. Ai. 1100. ἵνα μὴ τὰ ξεύγη 
ἡμῶν στρατηγῇ, Xen. An. 3, 2, 27. ἐστρατή- 
γῆσεν ἡ σιωπὴ τὸν ἀγῶνα, Plut, πιοτ, p. 506. 
B. ἀνδράρια ὑπὸ λιμοῦ στρατηγούμενα, Synes. 
&. 104. p. 345, C. 3) eine Kriegslist gebrau- 
ehen, mit dem Inf., Plut. Pyrrh. 21. Crass. 25. 
Cars, 24.; trans., im Kriege überlisten, durch 
eine Rriegslist besiegen, τινά, Pol. 3, 71, 1. 9, 
25,6 (mit der v. L. καταστρατηγεῖν). Dion. 
H. ant, 5, 29. ; met., δημαγωγῶν καὶ στρατηγῶν 
τὰ πλήϑη, von Homer, Strab. 1, p. 20. Pass., 
ὑπὸ Περσῶν orgarnyovusvos, Greg. Naz. Med., 
στρατηγησασϑαί τινα, Jmda überlisten, ep. Socr, 
av, 

Orgäriynua, arog, τὸ, die Feldherrnthat, 
bes, die listige, schlaue, die Kriegslist, Xen. mem. 
3, 5,22. Isoer. p. 248. C. Pol. Plut.; met., στρ. 
τῶν λόγων, Dion. H. a. rhet. 8. Dav. 

υτρἄτηγημᾶτικός, %, ὃν, die Feldherrnthat, 
bes, die Kriegslist betreffend , στρατηγηματικά, 
Titel der Schrift des Jul. Frontinus. 

στρατήγησις, zog, N, 
resführung ἢ Ph br 


᾿ das Amt und die Würde des στρατηγός, das 
eldherrnamt, die Feldherrastelle, Feldberrowürde, 


fehl über die Flotte, Xen. Hell. 6, 2, 13. Im Plur., 

t apol. p. 36. B. rep. 10. p. 599. C. u. öft., 
" p- 813. ἢ. 
ἐἰεατηγίαι, Plut. Per. 16.; νοῦ der Stelle des 
Öchsten Bundesbeamten im achäischen Bunde, Pol. 


b) die Füh- 
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rung des Feldherrnamtes, ταύτην τὴν στρατηγίαν 
τῶν ᾿Ιφικράτους οὐχ ἥκιστὰ ἐπαινῶ, Kon, ΤΟΝ, 
6, 2, 39. e) die Art u. Weise das Heer zu füh- 
ren, der Plan des Heerführers, Xen. An. 2, 2, 13.5 
die Feldherrakunst sowohl im engern Sinne, die 
Taktik, Xen, Cyr. 1, 6, 12. vgl. 14., als auch 
im weitern, id. mem. 3, 1, 5. 6. Cyr. 1,6, 
14. 8, 4, 7. 8, Plat. Isoer. u. a., im Plur., Isoer, 
p- 110. E. Luc. laps.'in salt. 11.; Feldberrnlist, 
Diod. 17, 23. Polyaen. 6, 7, 1. 2) die Pro- 
vioz od. das Gouvernement des Strategen, στρ. 
Θρῴκης, Σαρδική, Kılızia u. Ä., Ptol, 

orpärnyıdo, Desiderat, von στρατηγέω, gern 
Feldherr seyn mögen, nach einer Feldberrnstelle 
streben, Xen. An. 7, 1, 33. Dem. p. 435, 27. 
Plut. Eum. 14. Joseph, b. jud. 2, 21, 2, ἐπέ 
rıva, einen Feldzug gegen Jem. unternehmen wol- 
len, Strab. 7. p. 309. 

στρἄτηγικός, ἡ, ὄν, (στρατηγός) 1) dem Feld- 
herrn geziemend, gebübrend, zukommend, ihm 
eigen od.,gehörig, ihn betreffend, Feldherrn-, £o- 
γον, Xen. oec. 20, 5. vgl. Ages. 1, 17., πρᾶ- 
ξις, Plat, Polit. p. 304. E. Arist. eth. 1,1., νοῦς, 
ἐπιστήμη, τέχνη, δύναμις a. ü., Plat. Arist. Pol. 
u. a., σχώμματα, Men. p. 211 Mein., σοφίσματα, 
Plut. Fab. 5., σώματα, Diod. 18, 32., σκηνή, 
Plut. Lucull. 16. Subst. ἡ στρατηγική, se. τέχνη 
od. ἐπιστήμη, Plat. Phil. p. 56. B. -legg. 4. p. 
709. B. ra orgarnyızd, sc. ἔργα, Ken. Cyr. 1, 
6, 12. Isoer. p. 103. C. Pol. 10, 44, 1. Ath. 9, 
p- 378. B. Diog. L. 5, 81. 2) von Personen, zur 
Anführung eines Heeres geschickt, Feldherrnga- 
ben besitzend, in der Feldherrnkunst erfahren, 
feldberrlich, Xen. Cyr. 1, 6, 14. mem. 2, 6, 15. 
Plat. ion p. 540.D. E, Isoer. p. 198. B. Arist. Plut. 
u. 8.7) subst., ὁ στρατηγικός, Xen. mem. 1, 1, 8. 
cony. 4, 6. Plat. Gorg. p. 455. Ὁ. στρατηγικαῖα 
τερος, -κώτατορ, Xeon. Ages. 10, 1. Plut. Mar. 
42. Xen. Cyr. 8, 4, 7. — Adv. στρατηγικῶς, 
Ar. Av. 362. Pol. 11, 16, 5. Diod. 17, 23. orpa- 
τηγικώτερον, Pol. 4, 19, 5. 10, 32, 7. 

στρᾶτήγιον, τὸ, (στρατηγός) 1) das Feldherrn- 
zelt, — σκηνὴ orgarnyis, praetorium, Sopb, Ai. 
721 (wo man es gewöhnlich mit dem Schol. für 
στρατόπεδον erklärt). Pol. 6, 31, 1. 5. Dion. Η, 
ant. 9, 6. b) der Zusammenkunftsort der zehn 
ordentlichen στρατηγοί in Athen, curia stratego- 
rum, Dem. p. 1043, 11. vgl. 28. p. 400, 25. 
Aeschin. p. 39, 24. Plat. Nie. 5. 15. mor. p. 519, 
A. Diog. L. 1, 50. Poll. 9, 41. διαδικασίαν γρά- 


ὑφειν τῷ βήματι πρὸς τὸ στρατήγιον (ν. L. στρα- 


τηγεῖον), Aeschin. p. 74, 19. 21. βλέπειν ἀπὸ τοῦ 
στρατηγίου πρὸς τὸ βῆμα, ‚Plat. mor, p. 813. E. 
καλεῖν ἐπὶ τὸ βῆμα καὶ στρατήγιον, id. Per. 37. 
Meier att. Proz. 8. 107. 2) das Lager, Byz. 
Lob. Soph. Αἱ, l. 1. 

Zroärnysog, ὃ, gr. Männern., Liban. Inser, 

orpärnyis, ἰδος, ἡ, (στρατηγός) 1) Adj. als 
bes. Fem. zu στρατηγικός, σκηνή, das Feldberrn- 
zeit, Paus. 4, 9, 1., πύλαι, das Thor desselben, 
Soph. Ai. 49,, ναῦς, das Admiralschif, Thuc. 2, 
84. Dem. p. 1163, 1. Diod. 14, 64. Poll. 1, 83., 
τριήρης, Andoc. p. 2, 31. Herm. Staatsalt, $. 152, 
4.; bei den Rümern praetorius, σπεῖραι, τάξεις, 
Plut, Anton. 39. App. b. c. 5, 3. 2) Subst,, a) 
das Admirsischiff, Hdt. 8, 92. 94. Poll. 1, 119. 
b) die Heerführerio, Ar. Eccl. 835. 870. Pberecr. b. 
Phot. p. 541, 16. ec) die Stettbalterschalt, Byz. d) 
Propr., 88) ἡ ro. Tochter des Atlas, sonst Ele- 
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ktryone, Schol. ἀρ. Rb. 1, 916. bb) Name atti- 
seher Schiffe, Boeckh Urk. 5, 91. 
orgäriyıwoa, N, die Gemehlin des Feldherrn, 
Byz., von 
στρᾶτηγός, δ, auch im Fem. ἡ στρατηγός, 
Ar. Ecel. 491. 500. 727., (στρατός, ἄγω) der An- 
führer eines Kriegsheeres, Heerführer, Feldherr, 
1) überh., Archil. fr. 52 (33) Bgk. Aesch. Ag. 
581. Sept. 816. Soph. Ant. 8., bes. von den Atri- 
den, Soph. Phil. 264. Ai. 1109. u. öft., Eur. Rbes. 
132. Xen. mem. 3, 1,3 sq. Plat. Arist, u. ἃ. 
στρατηγὸς ἀνήρ, Aesch. Ag. 1626. Xen. Ag. 3, 
5.; mit dem Geu., στρατηγοὶ ““χαιῶν, Sopb. Ai, 
1232. Ath. 10. p. 419. A., a ἀν- 
ϑρώπων, Hit. 5, 25. 7, 135. huc. 8, 5. στρ. 
στρατοῦ, στρατιᾶς, στρατεύματος, Hdt. 7, 83. 
Xen. An. 1, 7,'12. Ag. 3, 5., ὅλων, τῶν πάν- 
τὼν, Sopb. Ai. 1106. a. das. Lob. Xen. Hell. 3, 
2, 13. vgl. Au. 1, 1, 2., Πτολεμαίου, Ath. B. p- 
334. A. Strab. 1. p. 14.; met., στρατηγὸς Ὅμη- 
os, Plat. Theaet. p. 153. A. ὧν 6 Ἔρως ἡμῖν 
ἡγεμὼν καὶ στρατηγός, id. conv. p. 193. Β. στρ. 
κυνηγεσίων, Arist. mund. 6. vgl. Plaut. Stich. 5, 
4, 20: strategum te facio δεῖς convivio. 2) bes., 
a) in Athen die oberste u. angesehenste Militär- 
behörde, Ar. Plut. 192. Fr. 446. Mevand. p. 88 
Mein. Xen. δοῦν, 1, 4. Dem. p. 400, 26. Aeschin. 
p. 4, 38., deren Mitglieder , zehn an der Zabl, 
alljäbrlich aus atheniseben Bürgern nach den Phy- 
len gewählt, Pint. Cim. 8 Per. 16., ursprünglich 
alle die Bestimmung hatten, ins Feld za zieben 
u. abwechselnd Tag um Tag den Oberbefehl zu 
fübren, Hdt, 6, 109. 110. Plut. Arist. 5. Cim. 8., 
während später oft nur zwei od. drei in den Krieg 
zogen u. öfter ausserordentliche Strategen den Ober- 
befehl führten, Thuc. 1, 57. 61. 4, 2. 28. Xen. 
Hell. 1, 4, 21. 5, 16. 7, 1., die nach Boeckh 
Corp. inser. ἵν 1. p. 294. b. vielleicht zum Un- 
terschiede von den ordentlichen στρατηγοῦντες ge- 
nannt u. bisweilen aus Fremden gewählt wurden, 
Plat. Ion p. 541. C. Ael. v. b. 14, 5. Zu De- 
mosihenes Zeit erscheinen gewöhnlich zwei (einer 
nach Dem. p. 47, 13.) als wirkliche Befehlshaber 
der Truppen, der des Fussvolks, ὁ ἐπὶ τῶν ö- 
πλων od. ὁπλιτῶν, Dem. p. 238, 13. 265, 7. 19. 
Lys. p. 894, 16 R. (im Diogit. ὃ. 5.) Ath. 5. p- 
213. E., u. der-der Reiterei, ὁ ἐπὶ τῶν ἱππέων, 
Dem. p. 265, 20.; die übrigen bliebeu in Athen, 
Sauppe u. Westerm. Dem. p.47, 14. Bogckh Staatsh. 
2. ὃ. 254. Ausser dem Oberbefebl über das Land- 
heer ἃ. die Flotte, Xen. Hell. 1, 5, 16. 7, 1. 
6, 2, 11. 14. Lys. p. 162, 12., waren die Strategen 
die gesetzliche oberste Behörde über Alles, was in 
näberer od. entfernterer Beziebung auf den Krieg 
u. seine Bedürfuisse stand, u. ihre Obliegenbeiten 
waren daher besonders die Aushebung der dienst- 
pfliehtigen Mannschaft, Rechtsspruch über militä- 
rische Vergehen, Aufsicht über die Vermögens- 
steuer zur Bestreitung der Kriegskosten und die 
Leistungen der Trierarchen, so wie Leitung der 
darauf bezüglichen Rechtshändel, Verwaltung der 
Kriegskasse, Sicherheit des Landes, seiner Grän- 
zen, seiner Häfen, Xen. Oratt., wie es scheiat, 
auch die persönliche Sicherheit Einzelner, Plut, 
Per. 31. Darauf beziehen sich die Bezeichnungen 
(στρατηγός) ἐπὶ τῆς διοικήσεως, Dem. p. 265, 11. 
(nach Andern ein Zahlmeister), ἐπὲ τῆς χώρας, 
Plut. Phoc, 32., ἐπὶ τὴν Μουνυχίαν καὶ τὰ νεώ- 
ga, Dinarch. p. 108, 84., nach Schoemann ant. 
jur. publ. p. 252, 7. auch ὁ ἐπιμελούμενος τῆς 
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Δεκελείας, Xen. Hell. 1, 7, 1. b) die höchsten 
Militär- u. Civilbeamten des aetolischen u. achäi- 
schen Bundes, Pol. 2, 43, 1 84. u. Öft., Strab, 
8. p. 385. c) ein oberster Beamter in den Städ- 
ten Kleinasiens, Hät. 5, 38. Dorville Char. 4, 5. 
p- 447 Lps. d) bei den Römern der Consul, Pol. 
1, 7,12. 11, 2. 24, 9. u. öft., auch στρ. Une- 
τος, Pol. 1, 52, 5. 6, 14, 2. Plut. Flam. 10. 
(der Oberfeldherr, ebd. 15.); der Praetor, Arr 
Epiet. 2, 1, 26., auch στρ. ἐξαπέλεκυς, Pol. 3, 
106, 6., der Praetor urbanus, id. 33, 1, 5; 
und in allgemeinerer Bdtg, Posidon. b. Αι, 5 
p. 212. F. Plut. mor. p. 283. B. e) an ver- 
schiedenen andern Orten irgend ein städtischer 
Beamter, Act. ap. 16, 20 84. Ath. 2. p. 37. οι, 
τοῦ ἱεροῦ, Act. ap. 4, 1., ψυκτερινός, ia den 
aegyptlischen Städten, Strab. 17. p- 797. — Der 
adjectivische Gebrauch des Wortes beruht auf der 
f. L. μάλα στρατηγόν, Xen. Hell. 6, 2, 39., = 
orgarnyorazovs, Niceph. Bryenn. hist. 3. p- 69. A. 
- στρατηΐη, ἡ, ion. st. στρατεία, ν᾽. 5. 

orgärnkäcia, ἡ, ion. στρατηλασίη, (orgerm- 
Adens) 1) Heereszug, Feldzug, στρατηλασίην wor 
εἴσϑαι, Hdt. 2, 1. 4, 105. u. öft., Plut. mor. p 
326. C. 2) die Kriegsrüstung od. das Heer selbst, 
Hdt. 8, 140, 1. 

στρᾶτηλάτέω, f. oo, 1) ein Heer ins Feld 
führen, ins Feld ziehen, abs., Hdt. 7, 10, 8. 
Aesch. Eum. 687. Eur. Or. 717. Suppl. 593. Strab. 
11. p. 417., ἐπί τινα, Hdt. 1, 122. u. oft, ἐπὶ 
γῆν, id. 5, 31. 7, 5., ἐκεῖσε, Aesch. Pers. 717., 
δεῦρο, Eur, Heracl. 465. 2) trans., anführen, be- 
fehligen, mit dem Gen., Eur. Here. f. 61. Rbes. 
276., mit dem Dat. Ἕλλησιν, id. El. 321. 917. Hel. 
395. Bacch. 52. Von 

orgärnkdrns, ov, ὃ, (στρατός, ἐλαύνω) Heer- 
führer, Anführer, Soph. Eur. Dion. H. Diod, Plat. 
Luc. u.a. στρ. νεῶν, Aesch. Eum.637. Eur. Rhes. 
173., Ἑλλάδος, Eur. Or. 970. [λὰ] Dav- 
στρατηλᾶτικός, ἡ, ὄν, den Heerführer be- 
treffend, Proel. par. Ptol. 4, 3. Adv. -κῶδ, 
Eust. op. p. 254, 60. 2 
στρᾶτήλᾶτον, τὸ, = στράτευμα, Lesart eini- 
ger Hdschr. b. Aesch. Pers, 717., wo Herm. orga- 
τευμάτοιν liest. “ 
στρᾶτιά, ἡ, on. στρατιή, (orgarös) 1) Kriegs- \ 
heer, Heerschaar, Pind. Ol. 6, 26. Nem. 3, 35. 
Aesch. Eur. Ar. Hdt. Thuc. Xen. org. πεξῇ καὶ 
γαυτική, Thuc. 7, 15.; auch abs. Landheer , Im 
Gegens. der Seemacht,, Hdt. 6, 12. Ueberb, 
Schaar, Versammlung, Pind. Pyth. 11, 75. Nem. 
11, 45. 2) zuw. bei Dicbtern verkürzt st, orga- 
τοία, Feldzug, Heereszug, ἐν στρατιαῖς τέ καὶ 
μάχαις, Ar. 84. 587. Thesm. 828. Lys 592. 
Eupol. Fritzsche Ar. Thesm. 1. I.; über den Ge 
brauch der Prosa 8. στρατεία a. E. ᾿ 
Zroäria, ἡ, ion. «“Στρατίη, Stadt in Arka- 
dien, Il. 2, 606. Strab. 8. p. 388. Steph. B. 
στρατιάρχης, ου, ὁ, Dio Cass., u. στρατίαρ- 
χος, ὃ, Xen. rep. Lac. 13, 4. Dio C-, (re 
ἄρχων = στράταρχος, Heerführer, Feldherr, Aulb. 
1, 98, 2. Themist. 13. p. 171. C 
στρᾶτικός, ἡ, ὄν, Adr. στρατικῶς, (στρᾶς 
τόν zum Heere gehörig, militärisch, RS. Gloss, 
Schaef. Plut. τ, 4. p. 329. 

Zrgärivos, δ, ein Thebaner, Inser. 

στράτιος, a, ον, (στρατός ) zum Heere, Er 
Kriege gehörig, kriegerisch, kom., μέγα καὶ στρ 


Στρατίος 


τιον κατέπαρδεν, Ar. Vesp. 618. Agevos στρα- 
τιώτεροι, Poet. b. Choerobose. can. t. 2. p. 210, 
35. Gew. Beiw. des Zeus, Hdt. 5, 119. Arist. 
mund, 7. Strab. 14. p.659. Ael. n. a. 12, 30. Plut., 
des Ares, Plut. mor. p. 757. D., auch der Athene, 
orgaria ᾿ϑηνᾶ, Luc. dial. mer. 9, 1 Jacobitz 
(valg. στρατείᾳ, 5. Lobeck δορὰ. Ai. p. 113, 2 
ed. 2.) Plut. mor. p. 801. A. 

Στρατίος, ὁ, gr. Mäonern,, a) ein Sohn des 
Nestor, Od. 3, 413. 439., bei Apd. 1,9, 9,3. 
Στράτιχος gen. b) Sohn des Klymenos, Paus. 9, 
37, 1.; ἃ. a. in Antb. 6, 233, 8. Dem. p. 1055, 
25. Polyb. u. a. 

“Στιράτιππος, ὃ, ein Athener, Themistocl, ep. 
3,4 ἴα) 

Srodriyos, ὃ, 5. «Στρατίος, ἃ. 
reg. Cor. p. 292. [ἃ 

orpäriarns, ov, ὃ, (orgarıa) der Krieger, 
Soldat, sowohl der Bürger welcher kriegspflichtig 
ist u. Kriegsdienste tbut, als auch, bes. später, 
der Söldner (μισϑοφόροςφ), Hdt. Ar. u. att. Pros. 
von Tbuc. an; oft in der Anrede: ὦ ἄνδρες στρα- 
τιῶται, ihr Soldaten, Xen. Collecliv: ὁ πολὺς 
ὅμιλος καὶ στρατιώτης, wie miles, Thuc. 6, 24., 
wo jedoch richtiger στρατιώτης adj. genommen u. 
mit ὅμιλος verbunden wird, die militärische Mas- 
se, τὸ στρατιωτικὸν πλῆϑος, vgl. Krüger gr. 
6r. $. 57,1. Aum. 2. Bes. von Fusstruppen, = 
πεζός, Dem. Phil. 1. δδ. 21. 28. 33. 2) eine Was- 
serpflanze, Diose. 4, 101., der zwei Arten anführt, 
ποτάμιος ἃ. χιλιόφυλλος, auch στρατιῶτις, «δος, 
7, Geop. 2, 5, 4. vgl. Plin. 24, 18, 105. Dav. 

στρἄτιωτικός, 9, ὄν, zum Soldaten, zum 
Krieger od. Kriege gehörig, dem Soldaten eigen 
od. gewöhnlich, soldatisch, kriegerisch, Soldaten-, 
Kriegs-, Att, von Xen, u. Plat. an. org. σχηνή, 
Xen, Cyr. 4, 5, 39., οἰκήσεις, Plat. rep. 3. p. 
415, E., ὅπλα, Herod. 1, 25, 15., πόνοι, κίνδυ- 
vor, Isoer, p. 408. Ὁ, Xen. Cyr. 3, 3, 9., βίος, 
Arist, pol. 2, 9. στρ, ἡλικέα, das dienstfühige 
Alter, Xen. Cyr. 6, 2, 37., ὅρκος, Soldateneid, 
Dion. H. ant. 6, 23.45. στρ. προπέτεια καὶ κε- 
νοδοξία, opp. στρατηγικὴ πρόνοια, Pol. 3, 105, 
9. vgl. 10, 22, 4. Von Pers., kriegerisch, id. 23, 
17, 3. Plut, Alex. 72. Hdn, 4, 7, 13. u. öft. στρ. 
γένη, kriegerische Völker, Arist. pol. 2, 9. τὸ 
οτρατιωτικόν, die Jiriegermasse der Soldaten, 
Thuc, 8, 83. δα, 1, 5, 27. 2, 9, 1.; aber τὰ 
στρατιωτιχά, a) das Kriegswesen, Xen. Cyr. 2, 
1,22. u. öft., Plat. Ion p. 540. E. b) χρήματα, 
die Kriegsgelder, opp. ϑεωρικά, Dem. p. 14, 18. 
1187, 26, 1346, 18., auch obne χρήματα, id. p. 
1209, 9. — Adv. —xos, soldatisch, kriegerisch, 
sach Soldatenart, Isoer, Ρ. 248. E. Pol. Plut. 


Vgl. Bası 


ἔπλεον οὐχ ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, ἀλλὰ στρατιωτι- | 


κῶτερον παρεσκενασμένοι, mehr zum Bebuf der 
Laodexpedition,, Thuc. 2, 83. 

στρᾶτιῶτις, «dos, ἡ, Fem. zu στρατιώτης, 
als Adj., Kriegs-, kriegerisch, dewya, Aesch. 
Ag. 47., τέχνη, Plut. Mare. 14., μυῖαι, Lac, muse, 
ee. 12. Gew. στρ. ναῦς, Soldatenschif, Schiff zum 
τα μὲς νοῦ Soldaten, verschieden vom eigentli- 
eben riegsschilf, Boeckh Staatsh. 1. 5.301. Thuc. 
1,116. 6, 43. Xen. u. a. 2) s. στρατιώτης, 2. 
f “Στρατοβάτης, ov, ὃ, (στρατός, βαίνω) Sobn 
es Elektryon , Schol. Lye. 932. vgl. Heyne zu 
Apd. 2,4, 5, 

“Στράτόδη μος, ö, ein Lakedämonier, Thuc, 2, 67. 
i στρᾶτοχήρυξ, ὕκο;, ὁ, (κήρυξ) der Herold 
© Lager οὐ, beim Heere, Rogg. 3, 22, 36. 
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“Στρατόκλεια, ἡ, 1) gr. Frauenn., Inscr, 2) 
Stadt am Bosporos, Plin. 6, 6, 6 

«Στρᾶτοκλείδης, ov, ὃ, gr. Mänuern., Anth, 
11, 210, 3. Ath. 13. p. 593. Ε΄ 

«Στρατοκλῆς, &ovs, ὁ, gr. Münnera., 1) ein 
Kreter, Xen. An. 4, 2,28. 2) verschiedene Athe- 
ner, Isoer. p. 365 54. Dem. p. 980, 21. Aeschin.p. 
74, 7., namentlich ein Archont, Ol. 88, 4., Diod. 
12 an 3) ein Philosoph aus Rhodos, Strab. 14, 
p- 655. 
Zreärölä, ἡ, gr. Frauenn., Dem. p. 1351, 
14. Ath. 13. p. 593. F., Fem. von 

“Στρᾶἄτόλᾶος, ov, Themistoel, ep. p, 33. Inser., u. 
Ztoarökas, a, ὁ, gr. Männern,, ein Eleer b, Xen. 
Bell. 7, 4, 15. 31. 

στρἄτολογέων, (orgaro)öyos) ein Heer sam- 
mela, Soldaten zum Kriegsdienste werben od, aus- 
beben, Dion. H. ant. 11, 24. Dem. Plut. u. κ. --- 
Pass., angeworben od. ausgehoben werden, Diod, 
12, 67. 14, 54. Plut. Caes. 35. ὃν, 

στρᾶτολόγημα, aros, τὸ, das angeworbene 
Heer, Nicet. ann, 3, 44. KS. 

orpäroloyia, ἡ, das Sammeln eines Heeres, 
das Soldatenwerben, Aushebung, Dion, H. ant. 6, 
44. 9, 38., von 

στρᾶτολόγος, ον, (λέγω) ein Heer sammelnd, 
Soldaten werbend, Steph. ohne Autorität, 

στράτόμαντις, ews, ὁ, (μάντι) Wahrsager 
des Heeres od. beim Heere, Aesch, Ag. 122, 

«Στρᾶτονίχεια, ἡ, St. in Karien, von Antio- 
chos Soter angelegt, Strab. 14. p. 660. Pol. 30, 
19, 3. 31, 7, 6. Der Einaw., «Στρατυνικεύς, ἕως, 
ὃ, Strab. Vgl. Irgaroriun, 2. [vi] 

«Στρᾶτονίκειον, τὸ, ((ΣΣτρατονίκη) ein zu Eh- 
ren der Stratonike, Demetrios Tochter, erbauter 
Tempel der Aphrodite, die. darin unter dem Namen 
“Στρατονικὶς Agoodicn (Marm. Oxon. n, 1. Tac. 
ann. 3, 63.) verehrt wurde, Stratoniceum, Vitruv. 
5, 9, 1. nach Schneider (vulg. strategeum)\. [vi] 

Zrgärovixsıos, ὃ, gr. Männern., Anth. 11, 
97,1. [vi] 

«Στράτονίκη, ἡ, 1) gr. Frauenn., a) Mutter des 
Burytos von Oecbalia, Hes. fr. 129 Marcksch. δ) 
Tochter des Pleuron, Apd. 1, 7, 7, 1. 6) Toch- 
ter des Thespios, id. 2, 7, 8, 4. d) Schwester 
des Perikles, Thuc, 2, 101. e) Tochter des De- 
metrios Poliorketes, Gemahlin des Antiochos Soter, 
Lue. d. Syr. 17fgg.; u. a. b. Ath. u. Strab. Mit 
Rücksicht auf seine Etymologie gebraucht den Na- 
men Ar. Thesm. 807. 2) Stadt in Makedonien, 
Ptol. 3, 13, 11., der auch «Στρατονίκεια in Ka- 
rien so nennt, 5, 2, 20. [1] 

Zroärovixis, ἰδος, ἡ, die Stratonike betref- 
fend, Hyoodirn, 8. «ΣΣτρατονίκειον. 

Zroärövinos, ὃ, ein Citherspieler, Zeitge- 
noss Alexander des Gr., Machon b. Atb. 8. p. 
348. D. Strab. u. a. Andere bh. Ath. 11. p. 782.B. 
Anth. 11, 91, 1. Inser. 

oreäronsdapyew, Lagerpräfeet, Tribun seyn, 
Bust, u? Spät,, von 

στρἄτοπεδάρχης, ov, 6, (στρατόπεδον, ἄρχω) 
Anführer des Lagers, gew. tribunus legionis, Dion, 
RB. ant. 10, 36. Luc. ἃ. conser. 22, Julian. ep, 
50. u. Spät. Dav. 

στρᾶτοπεδαρχία, ἡ, das Amt des στρατοπε- 
δάρχης, Dion. H. ant. 10, 36. 

στρἄτοπεδαρχικός, ἡ, ὄν, zum Befehlshaber 
des Heeres gehörig, imperatorius, Ptol. tetrab. p. 
176. A. ᾿ 

στρᾶτοπεδεία, ἡ, (στρατοπεδεύω) = στρα- 
197 * 


Στρατοπεδευμα 


τοπέδευσις, Xen. Hell. 4, 1, 24. Chares b. Ath. 
13. p- 575. E. Dion. H. Diod. Plut. 
στράτοπέδευμα, aros, τὸ, (στρατοπεδεύω) 
das Lager; das gelagerte ‚Heer, Diod. 15, 83 
(wo aber Dind. στράτευμα hergestellt hat). Eust. 
op. p- 210, 50. 
orgäronidevans, 805, ἣν (orgaronedeiw) das 
Lagern od. Lageraufschlagen ; das Lager od. die 
Stellung, die ein Heer genommen hat, Xen. Cyr. 
8, 5, 8. 16. Hell. 4,1, 25. Plat. legg. 7. p- 
813. E. rep. 7. p. 526. ἢ. Dav. 
orpäronsdevrinds, ἡ, öv, zum Lagern, zum 
Lageraufschlagen gebörig , σχήματα, Gestalt des 
Lagers, Pol. 6, 30, 3.) βίβλος, Aen, Tact. 21. 
στρᾶτοπεδεύω, sich lagern, ein Lager auf- 
schlagen, Xen. An. 7, 6, 24. Hell. 2, 2, 8. Plut. 
Dio Ὁ. Bei den ältern Schriftstellern gew. im 
Med., Hat. 6, 116. Thuc. 1, 30. 47. 51. 3, 107. 
u. öft., Xen. Plat. ἐστρατοπεδεῦσϑαι, im Lager 
liegen, lagern, Xen, An. ?, 4, 11., u. so auch 
στρατοπεδεύεσϑαι, id. An. 2, 2, ‚15. u. öft. 
Auch von einer Flotte, ὁ ναυτικὸς στρατὸς — 
ἐστρατοπεδεύετο, Hit. 7, 124. Von 
orgärönedor, τὸ, (στρατός, πέδον) eiß. der 
Boden, auf dem die Krieger sich gelagert baben, 
b. Hat, 2, 112. u. 154. Irgarönedor u. «ζτρα- 
«όπεδα als Eigenname einer Gegend in Aegypten; 
dah. a) das Lager, Aesch. Sept. 79. Eur. Rhes. 522. 
Hdt. 4, 114. u.Att. von Thuc. an. στρ. ποιεῖσθαι, 
ein Lager aufschlagen, Thuc. 1, 47. 2, 19. 3, 
107.; bei DioC. u. Spät. insbes. von der Kaserne 
der Prätorianer, castra praetoriana, dah. orga- 
τοπέδων ἔπαρχος, praefectus praetorio , Hdn. b) 
das lagernde Heer, Soph. Phil. 10. Thuc. 7, 80. 
u. a.; überh. das Hoer, Kriegsbeer, Eur. Hdt. 
ἃ. Alt. vou Thuc.'an; bei Polyb. auch — legio, 1, 
16, 2. u. 26, 2. Auch die Flotte, Hät. 8, 81, 94. 
Thuc. 1, 117. Xen. u. a. τὰ στρατόπεδα δια- 
λύειν καὶ τὰ ναυτικὰ καὶ τὰ πεζιχά, Ken. Hell. 
6, 3, 18. Ueberb. Schaar, τὸ τοῦ τυράννου στρ.» 
das Gefolge, Heer des T., Plat. rep. 9. p. 568. 
D.; spät. der Hof, das Hofgesinde (vgl. Hofla- 
ger), ϑ. 2) als Ortsbezeichnung, a) in Aegyp- 
ten, s. oben. b) πτερωτὸν «Στρ., Stadt in Al- 
bion, Ptol. 2, 2, 13. 8, 3, 9. 
στρἄτόπλωτος, ον, (πλέω) das Heer über- 
schilfend, ῥῆτραι, Befehle dass das Heer schilfen 
soll, Lyc. 1037., von 
στρᾶτός, οὔ, ὃ, ep. Gen. orgarög:, 11. 10, 
347., (στορέννυμι) 1) Lager, Feldlager, Heeres- 
lager, im Feldlager ausgebreitetes od. gelagertes 
Kriegsvolk, dah. überh. Heer, Krieysheer, von 


Hom. an allg. ναυτικὸς στρ., die Flotte, Aesch, | 


Pers. 728. Ag. 634. Hdt. 7, 99. 203. Thue. 7, 1., 
ναυβάτας, Aesch. Ag. 987., χιλιόναυς, Eur. Or. 
351., vauppaxros, Ar. Eq. 567., νηΐτης, Thuc, 
2, 85., auch bloss ὁ ναυτικός, Hdt. 8, 130. 131. 
u. oft, wie ὁ πεζός, das Landbeer, Aesch. Pers, 
728. Hdt. 3, 25. u. öft., neben ὁ πεξὲς στρατός, 
Hdt. 4, 97. vgl. πεζός, 1. Auch vom Heeres- 
tross, Xen. Cyr. 6, 3, 29. Met., νεφέλας στρ. 
ἀμείλιχος, vom heftigen Regen, Pind. Pyth. 6, 11. 
2) oboe Beziebung auf den Krieg, Schaar, Volks- 
schaar, Volksmenge, Versammlung , περικτεόνων, 
Pind. Pyth. 10, 12. vgl. 2, 85. 159. Nem. 1, 93.; 
dab. — λαός, δῆμος, id. Ol. 5, 29. Pyth. 2, 108, 
Κάδμου στρατός, id. Isthm. 1, 12., u. eben so 
bei Tragg., z. B. Aesch. Prom. 424. 723.804. Eum, 
668. 683. u. sonst, κήρυσσε, κήρυξ, καὶ στρατὸν 
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ebd. 566,. Söph. ΕἸ. 749. στρ. τῶν 
F 1108, B. 


gr. Münneru., Menand, 

ἅ 
Ι νεράτοφύλαξ, ἄκος, ὃ, (φύλαξ) Lägerwäch- 
ter, Aufseher des Lagers od. Heeres, Strab. 12. 
p- 567. 15. p. 707. [Ὁ] 

Ireärogöv, ὥντος, 
11, 77. Inser, j 

στράτόω, Arcad. p. 157, 3: στρατῶ" τὸ 
στρατοπεδεύομαι. Davon findet sich 3 plur. impf. 
med. ἐστρατόωντο st. ἐστρατεύοντο, sie lager- 
ten, batten sich gelagert, ll. 3, 187. 4, 378. Ap. 
Rh. 2, 387., was Andere von στρατάομαι ab- 
leiten; und aor. pass.: στόμιον Τροίας στρατω- 
"ev, Aesch. Ag. 135. Vgl. Buttm. ausf. Sprachl. 
$. 105. Anm. 6. Lobeck techn. p. 185. 

ZIrearrıs, ıdos, ὁ, 1) Tyrann von Chios, Hät, 
4, 138. 4, 132. 2) Dichter der alten Komödie, 
Mein. h. com, p. 221. 3) ein Olynthier, der über 
Alexander d. Gr. geschrieben, Suid. 

σερἄτύλλαξ, ὁ, kom. Demin., das lat. impe- 
ratorculus, Cie. ad Att. 16, 15. zw. 

“Στρατυλλίς, ‘dos, ἡ, gr. Frauenn., Ar. Lys. 
365. 

“Στράτων, ὠνος, ὁ, 1) gr. Männern., bes. a) ver- 
schiedene Alhener, Ar. Ach. 122. Αν. 942, 4. 1374. 
Dem, b) ein Dichter der mittlern od. neueren Ko- 
mödie, Ath. Suid. s. Mein. hist. com. p. 426 58. 
ce) ein König in Sidon, Zeitgenoss des Artaxerzes 
Ochos, Ael. v. bh. 7, 2. Ath. d) König der Ara- 
dier, Arr, An. 2, 13, 7. 6) ὁ φυσικός, ein Pbilo- 
soph aus Lampsakos, Schüler des Theophrast, 
Strab. 1. p. 49 fgg. F) ein Epigrammendichter 
der Anthologie; u. a. bei Plut. Diog. L. Ath. u. 
auf Inser. 2) ein Fluss in Medien, Ptol. 6, 2, 2 
3) Στράτωνος νῆσος, Insel im arabischen Meerbu- 
sen, Strab. 16. p. 770. «Στράτωνος πύργος, St 
in Palästina, spät. Cüsarea, ebd, p. 758., bei Ptol. 
5,16, 2. 8, 20, 14: Καισάρεια ἡ «Στράτωνος 
gen. 


κατειργαϑοῦ, 
φιλοσόφων, Plut. mor. 
Zrgäropavns, ους, 


ὁ, gr. Münnern,, Anth, 


[-- 
στρᾶτωνίδης, ov, ὁ, Mitkämpferling, Ar. Ach. 
596., nach dem mäonl. Bigennamen «Στράτων ko- 
misch wie ein Patronymikon gebildet, vgl. omou- 
δαρχίδης. [78] 
Zrpärwvis, (dos, ἡ», gr. Frauenn., Liban. 
στρᾶφείς, στραφῆναι, Part. u. Inf. aor, 2 
pass, von στρέφω. 
στρᾶχύς, εἴα, ὑ, = τραχύς, 
elem, 1. p. 132. ὌΝ 
στρέβλευμα, ατος, τὸ, wie von στρεβλεύῶ, 
Verdrebtheit, Verkehrtheit, Symm. Proverb. 6, 13. 
στρέβλη, ἡ, eig. Fem. von στρεβλός, eiD 
Werkzeug zum Drehen od. Winden, Winde, Rolle, 
Walze, σκάφος στρέβλαισι ναντικαῖσε προφηγμὲ- 
γον, Aesch. Suppl. 441.; Schraube, Presse, Arist, 
de anim. mot. 7. p. 701,b, 3. Plut. mor. p- 950.A. 
Bes. ein Folter- od. Marterwerkzeug, Polyb- 18, 
37, 7. Luc. neeyom. 14. Poll. 10, 187. LXX. 
Met., Marter, Qual, Diphil. b. Clem. strom. 6. 
p. 744. Diod. 13, 86. 
στρεβλοκαρδιάω, |. ἄσω [ü], verkehrten Her- 
zens seyn, Theod. Stad., von N 
στρεβλοκάρδιος, ον, (καρδία) verdrehten , 
verkehrten Herzens, Aquil. Proverb. 10, 20. 17, 20 
orgeßhoxsgaros, ον, Hesych., und 
στρεβλόκερως, ὧν». (κέρας) mil gewundenen, 
gekrümmten Hörnern, Eust. Od. p. 1394, 40-, 
στρεβλόνοος, ον, τϑξι.) οὐδ, οὐ». (v005) 
verkehrten Sinnes, Byz. 


Hesych. Lobeck 
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στρεβλόπους, ποῦος, ὁ, ἡ, (ποὐφ) mit ver- ı rralylan. ὁρμάν, den Dithyrambendichtern kom. 


drehten, krummen Füssen, Tzetz. bist. 10, 623. 
στρεβλόῤῥιν, ἵνος, ὁ, ἡ, (dis) krammaasig, Tzetz, 
posth. 663. Auch στρεβλόρινος, ον, Byz. Von 
στρεβλός, ἡ, dw, (στρέφω) gedreht, verdreht, 
gekrümmt, krumm, gebogen, gewunden, Batrach, 
296., κύτταρον, Ar. Thesm. 516., μυκτὴρ, Nie. 
al. 442., κανών, Arist. rhet. 1, 1., δένδρα, Plut. 
mer, p. 2. E., τόξον, Ps. 77, 57.; von den Au- 
gen, verdreht, schielend, wie στραβός, Eupol. 
b. Schol. Ar. Av. 1555. Hipp. p. 1053. F.; nach 
Bekk. An. p. 62, 23. besser als στραβός. στρ. 
ὀφρύς, zusammengezogen, gerunzelt, Anth. 7, 440. 
2) met., wie σκολιός, krumme Wege gehend, li- 
slig, verschlagen, παλαίσματα, Ar. Ran, 878. 
στρ, καὶ ἀγνώμων, Aesop. |. 21 Fur. στρ. καρ- 
ia, στόμα, Sirac. 36, 20, Symm. Proverb. 8, 
13. Dav. 
στρεβλόστομος, ον, (στόμα) verdrehten Mun- 
des, verkehrt sprechend, Malal. 
στρεβλότης, nros, ἡ, (στρεβλός) das Gedreht- 
seyn; Krümme, Krümmung, τῆς αἰχμῆς, Plut. 
Mar. 25.; im Plar., id. mor. p. 968. A.; πιεῖ,» 
Verkebrtheit, Aquil. Proverb. 6, 14. 
στρεβλόχειλος, ον, (χεῖλος) krummlippig, met., 
kramm od. listig redend, Nicet. ann. 16, 8. 
στρεβλόω, f. ὥσω, (στρεβλός) mit der στρέ- 
Ph drehn, winden , schrauben, anspannen, z. B. 
Taue mit Winden drebn, ὅπλα ὄνοισι ξυλίνοισι, 
Hdt. 7, 36. ἐπὶ τῶν κολλόπων (τὰς χορδάξ), die 
Saiten mit den Wirbeln spannen, Plat. rep. 7. p-. 
531. B. Bes. auf ein Folter- od. Marterwerkzeug 
spannen, auf dem durch Schrauben alle Glieder 
angespannt, gereckt u. ausgerenkt werden, fol- 
tern, τοὺς μὲν στρεβλῶν, τοὺς δ᾽ ἄγχων, Ar. 
Βᾳ. 775. Ran. 620. Isoer. Dem. ἃ. a. Pass. mit 
Fat. med. στρεβλώσομαι, Plat. rep. 2. p. 361. 
E. 10. p. 613. E., gefoltert werden, ἐπὶ τοῦ τρο- 
200 , auf dem Folterrade,, Ar. Pl. 875. Lys. 846. 
Auch vom Wundarzt, στρεβλοῦν πόδα, den aus- 
gerenkten Fuss drehen u. renken, um ihn wieder 
einzurichten, Hdt. 3, 129.; aber auch: verdre- 
hen, verrenken, vom Rioger,, der seinem Gegner 
die Glieder verdreht u. ausrenkt, Jac. Philostr. 
m, p- 435.; dab. met., verdrehen, δυρνόητα, ἃ 
οἱ ἀμαϑεῖς οτρεβλοῦσιν, 2 Petr. 3,16. Pass., 
verkehrt seyn, 2 Regg. 22, 27.; aber στρεβλοῦ- 
σϑαι τοὺς ὁφϑαλμούς, schielen, Alex. Aphır. Dav. 
οτρέβλωμα, aros, τὸ, Greg. Naz., und 
FR στρέβλωσις, εως, ἡ, das Drehen, Verdrehen; 
s Martern, Foltern, Jos. ant. 19, 1,5. Plat. 
wor. p. 1070. B. Philostr. v. soph. p. 517. ΚΒ. 
στρεβλωτήριον, τὸ, Folter- od. Marterwerk- 
zeug, Joseph. Macc. 8. Symmach, Jerem. 20, 2. 
'eulr, von 
στρεβλωτήριος, a, ον, (στρεβλωτήρ) fol- 
‚ marternd, ὄργανον, Hesyc pr τὴς (5 
_ στρεβλωτής, οὔ, ὁ, (στρεβλόω) der Folterer; 
= στρεβλωτήριον, eculeus, Gloss. Dav. 
" στρεβλωτικός, ἡ, ὁν, zum Foltern geeignet, 
θγανον, Hesych. v. ἀρϑρέμβολα. 
στρεγγές, ἰδος, ἡ, = στλεγγές, W. 8. 
era, 8. στράγγω. 
στρέμμα, aros, τὸ, (στρέι das Gedrehte, 
Gekrimmte, Krümmung, ae στρέμ- 
ἤν πολλὰ ἔχουσα, Paraphr. Dion. P. 408. ; bes. 
erdrebte, die Verrenkung eines Gliedes, Hipp. 
P 748. D. 1159. C. Dem. p. 24, 6. 156, 1. 
ern μπξαιγῖος, ἢν ον, (στρεπτός, αἴγλη) mit 
saem Glauz, glanzwirbelnd, νεφελᾶν 0708- 


nachgebildete Umschreibung des Blitzes, Ar. Nub. 
335. Bentley vermathete στραπταίγλαν (von στρά- 
ao), von Blitzesglanz; Hermann liest mit dem 
Schol. στρεπεαιγλᾶν auf νεφελῶν bezogen. 

στρεπτάριον, τὸ, (στρεπτὸν) ein runder Ge- 
genstand zum Drehen , Galen. gloss, p. 568. 
nach Hdschr, (vulg. στρεπτόν). 

orgenzeov, Adj. verb. von στρέφω, man muss 
drehen od. winden, Theod. Prodr. p. 390. 

στρεπτήρ, ἦρος, ὃ, (στρέφω) = στροφεύς, 
Anth. 5, 294, 7. 

στρεπτίκιος, ὃ, ἄρτος, viell. = στρεπτός, 
1, c., Ath. 3. p. 113. Ὁ. 

στρεπτικός, ἡ, 69, (στρεπτός) zum Dreben, 
drehend,, (τῆς ὑφαντικῆς) τὸ στρεπτικόν, Plat. 
Polit. p. 282. D. Poll. 7, 209. 

orgentivdä, Adv., (στρέφω) Umwendens, ein 
Kinderspiel, bei dem ein liegendes Stück Holz mit 
einem danach geworfnen umgewendet werden muss- 
te, Poll. 9, 110. 117. 

στρεπτόλῦτον, τὸ, (Abo) eine rhetorische Fi- 
gur, wenn Behauptungen sich kreuzweis lösen, 
auch διάλληλον u. χιαστόν genannt, Schol. Ari- 
stid. p. 105 sq., ‘von 

στρεπτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von στρέφω, 1) 
gedreht, gewunden, geflochten, στρεπτὸς χιτών, ein 
Leibrock od. Unterkleid von gellochtner od. ge- 
webter Arbeit, Il. 5, 113. 21, 31., nach Aristarch 
aber eine Art Panzerhemd von zusammengeflocht- 
nen Ringen, Torica annulata, sonst ἁλυσιδωτὸς 
%-, od. von gegliederter Metallarbeit, sonst λεπε- 
δωτὸς x. στρ. λύγοι, Eur. Cyel. 225., κάλωες, 
ge Arg. 614., ἁρπεδόνη, von der Bogensehue, 

oth. 6, 160, 4., κεκρύφαλοι, ebd. 219, 4. u. ἃ, 

Anth. 5, 204, 6. 6, 165, 1. 219, 4. 225, 2.5 ge- 
krümmt, κορώνη, Theoer. 25, 212., ἄγκιστρον, 
Anth. 6, 27, 6: πέφυκε τὸ ξύλον - στρεπτόν, 
Theophr. ἢ. pl. 3, 13, 2. Bes. b) ö στρεπτὸς 
κύκλος, Diod. 5, 45., gew. bloss ὁ orgemrös, ein 
Halsband von zusammengedrehten, aneinander Bor 
reibten Gliedern, torgues, Xen. Plat. u. a. im Sing. 
u. Plur. στρεπτὸς περιπυχένεος, Hdt. 3, 20. 9, 
80. Plur. auch τὰ στρεπτά, Plut, Artax. 15. c) ὁ 
στρεπτός, sc. ἄρτος, eine Art Backwerk von ge- 
drehter Gestalt, etwa ein Kringel, Dem. p. 314, 
1. Ath. 4. p. 130. D. Poll. 6, 77. 2) zu drehen, 
zu winden, was sich dreben oder winden lässt, 
biegsam, lenksam, στρεπτοὶ καὶ ϑεοὶ αὐτοί, lenk- 
sam sind selbst die Götter, Il. 9, 497. στρεπταὶ 
φρένες, 1]. 15, 203. στρεπτὴ γλῶσσα, eine ge- 
wandte, geläufig sprechende Zunge, Il. 20, 248. 
Dav. 

στρεπτοιρόρος, ον, (φέρω) eine Halskette tra- 
gend, re, Bat. δι. 113. Dio 6. b. Suid. 
8. v. Togxovaros. 

στρευγεδών, ὄνος, ἡ, Bedrängniss, Leiden, 
Qnal, Nic, al. 313., von ‚ 

στρεύγομαι, Pass., (στράγγω, στρα; ζω, 
στραγγεύομαι, verw. mit στρέφω) eig. tropfenweis 
ausgedrückt od. ausgepresst werden, dah. übertr. 
allmälig entkräftet od. erschöpft werden, allmä- 
lig hinschmachten, Od. 12, 351., ἐν αἰνῇ Önio- 
τῆτι, Il. 15, 512., καμάτοισε, durch Drangsale 
erschöpft od. aufgerieben werden, Ap. Rh. 4, 385. 
vgl. 621. 1058., νούσῳ, Call. Cer. 68. Nonn. 
dion. 26, 113.5; überh. bedrängt, geüngstigt, ye- 
peiniyt werden, Noth od. Qual leiden, Nic, al. 291. 

στρεφεδινέω, (στρέφω, Öweo) im Wirbel 
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drehen od. wenden ; dah. im Pass., sich im Wirbel 
drehn, rollen, kreisen, ὄσσε οἱ στρεφεδίνηϑεν, ep. 
st. ἐστρεφεδινήϑησαν, die Augen worden ihm dre- 
hend, d.i. ihm wurde schwindlig, I. 16, 792. In 
derselben Bätg gebraucht Qu. Sm. 13, 7. das 
Act.: ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὁφϑαλμὸν στρεφεδένεον. Auch 
στροφοδινέω, τρόπον αἰγυπιῶν, οἵτ᾽ - στροφο- 
δινοῦνταε, umherkreisen, umherflattern, Aesch. 


Ag. 51. ᾿ ᾿ , 

στρέφος, 805, τὸ, (στρέφω) = στρέμμα, 
Hesych, 2) = στέρφος, 1., Phot. p. 543, 6. 
Hesych. 


στρέφω, |. yo, aor. ἔστρεψα, ep. 3 plur, 
στρέψασκον statt ἔστρεψαν, 11. 18, 546., pf- 
Korgoya, Theognet. b. Ath. 3. p. 104. C. und ia 
Compp. Pol. 5, 110, 6. Stob. ἢ. 7, 53., pf. pass. 
ἔστραμμαι, h. Hom. Mere. 411. Xen. u. a., aor, 
1 pass. ἐστρέφϑην, Hom. (nur im Part. στρεφϑ εἰς), 
Ar. Thesm. 1128, Plat. Pol. p. 273. E., dor. a. 
ion. ἐστράφϑην, Sophr. fr. 78 Ahr. Theoer. 7, 
132. Hdt. 1, 130 (im Comp. xareorg.)., ξεν, δου, 
2 pass. ἐστράφην [ἃ], Hdt, 3, 129. Solon fr. 36, 
6 Bgk. Soph. Ant. 315. Xen, Plat., fut. 2 pass, 
οτρᾶφήσομαι, in Compp., Plat. rep. 7. p. 518.D. 
Isoer. p. 95. A., wenden, drehen, kehren, eine 
andere (oder entgegengesetzte) Richtung geben, 
von Hom. an allg. in Poes. u. Pros. (öir) sis 
Ἔρεβος στρέψας, es nach dem E. wendend, rich- 
tend, Od. 10, 528. οὖρον στρ., proleptisch: durch 
Wendung des Windes ag er Fahrwind berstel- 
len , ebd. 4, 520. στρ. πηδάλιον, Pind. fr. 15., 
οἴακα, Bur. Hel. 1591., πρόφρωπον πρός τινα, 
ἔμπαλιν, id. Phoen. 457. Hec. 344., κάρα πάλιν, 
id. Med. 1152., δέρην, ebd. 30. vgl. 923., κόρας, 
Ar. Thesm. 902., ὄμμα, Plat. rep. 7. p. 518. ὃς, 
ὄμμα πανταχοῖ, das Auge nach allen Seiten wen- 
den, Eur. Iph. T. 68. πάσας orgewas στροφάς, 
alle Wendungen geben, auf alle mögliche Art wen- 
den, dreben, Plat. Tim. p. 43. Ὁ. org. ra yodu- 
ματα, umstellen, id. Crat. p. 414. C. στρ. 
ἵππους, die Rosse wenden, lenken, Il, 8, 168. 
13, 396. 17, 699. 20, 488. 23, 323. Od. 15, 
205. ; dab. abs., umlenken,, wenden, Xen. δα. 7, 
18. Eben so ist Il. 18, 544: ὁπότε στρέψαντες 
ἑκοίατο τέλσον, so oft sie gewendet (ἀ, i. nach- 
dem sie am Ende des Ackers das Gespann, den 
Pflug gewendet) an die (vordere) Grenze gekommen 
waren, und 546: στρέψασκον av’ Öyuovs, sie 
wandten od, lenkten durch die Furchen hin, aus 
543. ζεύγεα zu ergänzen. στρ. δρόμον, Anth. 5, 
172,5. org. ἑαυτόν, sich wenden, πρὸς avro- 
has, Aesch. Prom. 707., met., ἐς πονηρὰ πρά-. 
γματα, Ar. Nub. 1457. στρ. τὴν πόλιν πρὸς 
κέρδος, Eur. Suppl. 415., στρατὸν πρὸς ἀλκχήν, 
id. Andr. 1149. In der Militärsprache, eine Wen- 
dung, bes. Kehrt machen lassen, Xen. (s. das 
Pass.); auch abs., sich wenden, kehren, πρὸς τοὺς 
Καρδούχους, Xen. An. 4, 3, 26. vgl. 32. στρέ- 
ψαντες ἀνεχώρουν, id. Ἀκ68, 2, 3. Met., στρ. τὸ 
πρᾶγμα πανταχῆ, die Sache nach allen Seiten 
wenden, Dem. p. 552, 13., τοὺς λόγους ἄνω καὶ 
κάτω, Plat. Görg. p- 511. Α., διπλᾶ τὰ ἐρωτή- 
ματα περὶ ταὐτοῦ, id. Euthyd. p. 276. D. οὐκ 
ἔχων ὅποι στρέψειε τὰ χρήματα, worauf er das 
Geld wenden d. i. rechnen sollte, Lys. p. 905, 
4. Insbes., a) im Kreise bewegen (um einen Mit- 
telpunkt od, eine Achse), τὸν κόσμον μήτε αὖ- 
τὸν χρὴ φάναι στρέφειν ἑαυτὸν ἀεὶ μήτ᾽ αὖ ὅλον 
ἀεὶ ὑπὸ ϑεοῦ ag Seite διττὰς καὶ ἐναντίας πε- 
θιαγωγάς, Plat. Polit. p. 269. E. (ὁ οὐρανὸς) 
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τὰ ἐν αὑτῷ ἄστρα στρέφει, drebt sie um, lässt 
sie kreisen, id. epin. p. 977. B.; intr., ὁ στρέϊ 
κύκλος ἡλέου, die kreisende Sonnenscheibe, βορὰ, 
fr. 771 Diod. b) umdrehen, umkehren, um und 
um kehren, umstürzen, κάτω ϑυλάκους, Ar. Ecel, 
133. στρ. γὴν, Xen. oee. 16, 15. ὑπτίοις κάτω 
στρέψας (sc. τὴν ναῦν) — σέλμασιν ναυτίλλεται, 
intr., wie das deutsche: umwerfen, Sopb, Ant. 717 
(wo aber Herm. στρ. τὸ πλοῖον st. στρ. τὸ λοιπόν 
schreibt). Met., τὰ τῶν εὐδαεμονούντων, Bur. Μο- 
leagr. ἐγ, 21 D., πάντ᾽ ἄνω τε καὶ κάτω, Αθδοδ, 
Eum. 651., ἄνω κάτω τοὺς νόμους, Dem. p. 544,2. 
δίκα καὶ πάντα πάλιν στρέφεται, wird verkehrt, 
Eur. Med. 411. c) in der Kunstsprache der Rin- 
ger: den Gegner fassen u. umwerfen, Poll.; dab, 
ἔριδας στρ., Wettkämpfe verflechten od. verschlin- 
gen, Pind. Nem. 4, 152. u. das. Diss. d) ver- 
drehen, verrenken, σφυρόν, τὸν πόδα, Bpiet. 
ench. 29. 38. Arr. Epiet. 3, 15, 4. στραφῆναι 
τὸν πόδα, sich den Fuss vertreten, Hdt. 3, 129. 
στρέφεται τὰ κῶλα, Plat. legg. 7. p. 789. E. Met,, 
foltern, beunrubigen, quälen, peinigen, τὴν yu- 
xöv, Plat. rep. 1. p. 330. Ὁ. κακὸν στρέφει μὲ 
περὶ τὴν γαστέρα, Antipban. b. Ath. 3. p. 123. 
B. vgl. Ar. Plut. 1131. Ael. ἢ. a. 11, 14. d) zu 
sammendrehen, (ἄγνοι) ἐστραμμέναε ἀλλήλῃσιν, 
b. Hom. Merc. 411. σπάρτα πυκνὰ ἐστραμμέναν 
Xen. An. 4, 7, 15. Dab. == spinnen, ἀΐδιος ἡ 
δουλεία γίγνεται ὑπὸ μακρῷ τῷ λίνῳ στρεφομέ- 
vn, Luc. Jup. conf. 7.; ähnlich ῥήτορες μεγάλας 
στρέφοντες περιόδους, die grosse Perioden dre- 
ben, Plut. mor. p. 235. E. 6) etwas in der Seele 
bio u. her wenden, bedenken, τάδε, Eur. Hec. 
750., τὶ dp’ ἑαυτοῦ, Arr. Epiet. 3, 21, 23. 
βουλὴν ἐν ἑαυτῷ, consilium animo volvere, Ἀεὶ, 
n. a. 10, 48.— Pass., fut. στρέψομα,ε Il. 6, 516. 
sich drehen, sich wenden, ἔνϑα καὶ ἔνϑα, sich bis 
u, ber wenden, Il. 24, 5., u. eben 80 ohne Beisatz: 
ἔν τε κύνεσσι - κάπριος ἠὲ λέων στρέφεται, ebdı12, 
42. 45. νωλεμέως στρεφϑ' εἰς, sich fest verwickelnd 
od. einwickelnd, Od. 9, 435. στρ. ἐκ χώρης, sich 
vom Orte wegwenden, Il. 6,518. ποῖ στρέφει; wo- 
bio wendest du dich, wohin willst du? Ar. Thesm. 
230. 610. Bes. sich umkehren, sich umdrehen, sich 
herumdrehen, von Hom. an allg., z. B. 1]. 5, 40. 
575. 12,428. Od. 16, 352. Soph. OC. 1648. Ant, 
315. u. a. στραφέντες ἔφευγον, sie machten Kehrt 
ἃ. flohen, Xen. Cyr. 3, 3, 63. vgl. An. 3, 5,1. 
u. oft; vom Pferde: Xen. r. eq. 7, 12. 13. 17:; 
eben so von Dingen: ἐν ἄρθροις στρέφεται x0- 
τυληδών, Ar, Vesp. 1495. κυκλεῖσϑαι στρεφόμε- 
vo» τὸν ἄτρακτον, Plat. rep. 10. p. 617. A. vgl. 
oben a, ἄρκτος, ἥτ᾽ αὐτοῦ στρέφεται, Od. 5, 274. 
Auch: sich herumwälzen, als Zeichen der Un- 
rube, Betrübniss u. dgl., τί δυςκολαίνεις καὶ στρέ- 
εἰ τὴν νύχϑ᾽ ὅλην; Ar. Nub, 36. vgl. Ampbis 
. Ath. 2. p. 69. C. Luc. d. deor. 4, 9. Met., 
ϑυμὸς στρέφεται, der Zorn wendet sich, hört auf, 
Soph. Trach. 1136. Insbes. a) sich an einem Orte 
herumdrehen, sich wo herumtreiben, verkehren, ver- 
weilen, ἀνδεμένη - αὖ στρέφει, Soph. Bl. 516. ἐπὶ 
γῇ στρ., Plat. ep. 7. p. 335. B. ταῦτα μὲν ἐν 
δήμῳ στρέφεται κακά, Solon b. Dem. p. 421. vs 
22. dpa xweiodas καλεῖς, ὅταν τι χώραν ἐκ χῶ- 
ed μεταβάλλῃ ἢ καὶ ἐν τῷ αὐτῷ στρέφηται; 
lat. Theaet. p. 181. Ὁ. ἐν τούτοις στρέφεται καὶ 
ἐλίττεταε ἡ δόξα κτᾶ., darum’dreht sich, da 
mit beschäftigt sich die Meinung , lat. υεγϑαγί, 
ebd. p. 194. B. περὶ τὸ αὐτὸ γένος στρέφεται 
ἡ σοφιστική, Arist. metaph. 3. p. 64, 28 Br- 
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b) sich dabin u. dorthin wenden, um Jem. zu täu- 
seben, πάσας στροφάς, alle mögliche Wendungen 
machen, Plat. s. στροφή, So τοιαῦτα στρ., sol- 
che Wendungen machen, solche Ausflüchte ge- 
brauchen, id. Lach. p. 196. B. τέ ταῦτα στρέψει; 
was brauchst du diese Ausflüchte? Ar. Ach. 385. 
vgl. Plat. Pbaedr. p.'236. E. Eben so ἄνω καὶ 
κάτω στρέφεσθαι, Plat. Ion p. 541. E. Lach. 1.1. 
Bei den Rheit. στρεφόμενα λέγειν, sagen, was 
sich verschieden deuten, drehen u. wenden lässt, 
Dion. H. e) sich an etwas kehren, um etw. küm- 
mern, wie ἐπιστρέφεσθαι, mit d. Gen., Soph. Ai, 
1117, d) ἐστραμμένος, ἡ, ον, von Gegenden, hin- 

» nach einer Richtung gelegen, oi τόποι 
οἱ ἐπὶ τὸν Ῥοδανὸν ἐστρ., Pol. 2, 15, 8. u. oft 
b. Pol. Diod. a. a. (Urspr. ist στρέφω Ein Wort 
mit reine: davon στροφή, στρεβλός, στρόβος, 
N oroöußos u. 8. w. Vgl. Lob, techn. 
p- 55. 


στρέφωσις, εως, ἡ, τῷ στέρφωσις, das Be- 
decken mit Leder οὐ, einem Fell, Hesych., wo 
man οτέρφωσις vorm, 

στρέψασχον, ep. 3 pl. aor. 1 von στρέφω, 
ws 
Στρέψα, ἡ, Ort an der Grenze von Thrakien 
u. Makedonien, Hellan, b. Steph. B. Aeschin. p. 
31, 38. Der Einw., ὁ Iroswalos, Ar. fr. 174D. 

στρεψαύχην, vos, ὃ, ἡ, (στρέφω, αὐχήν) 
mit gedrebtem, gewundnem Halse, χώϑων, Theop. 
com. b. Ath. 11. p. 483. E. 

Srgswiadns, οὐ, ὃ, dor. «Στρεψιάδας, gr. 
Männern., a) ein Sieger in den isthmischen Spie- 
len, Pind. Isthm. 1. b) ein Athener, eine Haupt- 
person in den Wolken des Aristopbanes, mit An- 
spielung auf orpeyodızsiv. Voo. Στρεψίαδες, vs. 
2208. [zuv-] 

στρεφϊκέρωᾷ, τος, ὃ, ἡ, (κέρας) mit ge- 
wandoen Hörnern. ὁ ore., eine Thierart in Afrika, 
bei den Römern addax gen., Plin. 11, 37, 45. 

στρεφέμαλλος, ον, (uallös) mit krauser Wolle; 
met., schlau, falsch, arglistig, Phot. p. 543, 10. 
Besych., wahrsch. in einer Stelle des Ar, (fr. 
8410.) bei Schol. Ar. Ran. 787. herzustellen, wo 
“μεῖνε τὴν τέχνην Εὐριπίδης steht. 

στρεψίμεος, ον ho) di i » 
he gr 00 (μέλον) die Tonweisen um 

στρέψις, cos, ἡ, (στρέφω) das Dreben, Wen- 
den, Undrehen, Ink ee 4,13. ᾿ b) = 
axarn, Hesych, 

στρεωοδίκέω, f. ἥσω, (δίκη) das Recht ver- 
drehen, an ab: 434. Dar. 
ες Teevodixordvovpyla, ἡ, (πανουργία) Schlau- 
igkeit im Verdreben da “πων νῇ νὰ 1455. 
su Orgnvis, ἐξ, scharf, hart, raub, bes. von der 
7 ame, wie τραχύς, ὀξύς. στρηνὲς βρέμει ἀκτή, 
jr Rh. 2, 323. oronvis φωνεῦσα ϑάλαυσσα, 
are 7, 287. στρηνὲς φϑέγγεσθαι, vom scharfen, 
urchdringenden Ton der Trompete, Anth. 6, 350, 

Auch στρηνός, ἡ, ὄν, γέλωτες, Theod. Stu 
nom. B. (Nach Lob. elem. 1. p. 132. verw. 

t τορός, τρανός, also eig. durchdringend; nach 
ow vorw. mit strenuus.) 

στρηνιάω, f. ἄσω, (στρῆνος) heflig, über- 
αδὶς seyn, dal. übermütbie od. wild leben, An- 
ar b. Ath. 3. p. 127. Ὁ, vgl. Mein. com. t. 3. 
Br Diphil. in Bekk. An. p. 113, 25. Apocal. 
πάλε λι με ἢ sieh Br Ττοποκ auf etwas, heftig 

en, Sopbil. u. .b. . 
3. P. 100. A, 10. P- 120.8. USER REN 
στρηνός, ἡ, ὀν, = στρηνής, w. 8. 
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στρῆνος, ὁ, ἴ,γο. 438. Apocal. 18, 3. KS., 
u. στρῆνος, 806, τὸ, (orenvris) Kraft, Heftigkeit, 
bes. Üeberkraft, Uebermuth, Hofarth, Anth. 7, 
686, 6. 2 Regg. 19, 28.; heftiges Verlangen wo- 
nach, μόρου, Lye. 1. 1. 

στρηνόφωνος, ον, (στρηνής, φωνή) von har- 
ter, starker, durchdringender Stimme, Callias 
ΡΟ. Poll. 2, 112. Vgl. Mein. fr. eom. 2, ἢ, 741. 

στρηνύζω, (στρηνής) rauh, stark, durchdrip- 
gend schreien, vom Blephanten, mit der v. L. 
στρυνύξω, Poll. 5, 88. _ 

στρηνύομαι, — στρηνιάω, Hesych. 

oreißiäixiy&, Ar. Ach. 1034: οὐδ᾽ ἂν στρι- 
Buluciyk, auch nicht das Geringste, kom. Wort, 
viell. von orgißos. 

oroißos, ὃ, eine schwache, feine Stimme, 
Schol. Ar. Ach. 1034., wo στρέβος von λέκιγξ, 
dem Piepen eines Vogels, ausdrücklich unterschie- 
den wird. (Man leitet es von στρίξζω, τρίξζω her, 
vgl. στρίξζω.) 

στριγγίέξω, nach Art des Vogels στρίγξ 
schreien, überh, kreischen,, schreien, rufen, Hie- 
racos. p. 121. 

στριγμός, ὃ, v. L. st. τριγμός, Arist, h. an. 
4, 9. vgl. Lob. elem. 1. p. 131. 

oreiy&od. στρίξ, ἡ, (orgigw, τρίξω) eine Nacht- 
eule, nach ihrer kreischenden Bam benannt, 
Anton. Lib. 21. nach 'Verheyck’s Conj. st, στύξ, 
lat. strix, Ovid. Fast. 6, 133 844. u, a, S. Lob. 
paral. p. 105: 2) eine Rione, Auskeblung, cana- 
kiculus , qui Graece στρίξ dicitur, Vitruv. 10, 10, 
3 (v. ἵν. σῦριγξ). " 

στριγχός, ὃ, die Umzäunung, Gebäge, Ge- 
mäuer, Moeris p. 345. Hesych, Lobeck elem. t. 
1. p. 131, 

(στρέξω) ungebr. Nebenf. von zeit», wovon 
στριγμός, στρίγξ, στρίβος. Ναὶ. Lob. path, Ρ 131. 

στριφνός, ἦ, ὄν, = στιφρός, Moeris p. 
342. ὀστέα στριφνότατα, Hipp. p. 249, 43, Of 
als v. L. st. στεφρός u. στρυφνός, vgl. Jac, Auth. 
P. p. 747. u. Philostr. im. p. 604. Dav, 

στρίφνος, 6, hartes, sehniges Fleisch, Job 
20, 18. 

στροβἄλοκομάω, στροβαλοκόμης, ὁ, 8. στρα- 
βαλοκόμης. ’ 

orgoßavixos, ὁ, ἡ, (vixn) im Kreiseln siegreich, 
αὶ τῷ στροβεῖν νικῶσα, Hesych. 

στροβανίσκος, ὃ, — τρίπους, Hesyeh. 

στροβελοβλέφἄρος, ον, 8. στρυβιμοβλέψάαβροι: 

στροβελός, ἢ, ὃν, = στρόβιλος, στραβαλός, 
στρεβλός, gedrebt, gekrümmt , Hesych. b) met,, 
bochmüthig, hoffürtig, eitel, stolz, unverschämt, 
id. Auch in der Form dorgößehog, id. Lobeck 
path. p. 138, 4. 

'orooßeis, ws, ὁ, ein Werkzeug des Wal- 
kers zum Umdrebo od. Umrühren, Schol. Ar. ἔᾳ. 
385. Von z 

στροβέω, f. 1,00, (στρόβος) einen Kreisel 
drehen, wie einen Kreisel od. im Kreise berum- 
drehen, überh. schnell herumdrebn, ἔπεϑιε καὶ 
στρόβει, Ar. ἕᾳ. 386. στρ. ἑαυτόν, id. Vesp. 
1529. ; met., πάντα τρόπον σαυτὸν orgößeı, dre- 
be, rübre dich, id. Nub. 700. Med., ὄμματα, 
seine Augen im Kreise dreben, verdreben, id. 
Raa. 817. Ueberh., beftig, gewaltsam bewegen, 
beunrubigen, τίνες os δόξαι στροβοῦσιν; Asch. 
Cho. 1056. vgl. 201. Agam. 1216. u. 80 b. Lye. 
172. 756. Pol. 24, 8, 13. νόσος - ἐστρόβησε τὴν 


Ῥώμην, Plot, Num. 13. u. ὅπ, Dav., 


στρόβησις, sw5, ἡ, Beunrubigung, Epiphan. 
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στροβητός, ἡ, ὁν, (στροβέω) herumgedreht, 
Ἰξίων τροχῷ στροβητός, Luc. tragodop. 12. 
στροβιλέα, N, = στρόβιλος, d., Gloss. 
, στροβίλέω, f. ἡσω, = στροβιλίξω, Gloss, 
Vgl. Lob. Phryn. Ρ. 397. : j 
στροβιλεών, ὥνος, ὃν, (στρόβιλος, 6.) Fich- 
tenhain, Tannenbain, pinetum, Gloss. 
στροβίλη, ἡ», eine Wieke von Wundfäden, 
die länglichrund wie ein Fichtenzapfen (στρόβιλος) 
zusammengedreht ist, Hipp. Pp- 884. ἢ. E. F. 
I οὐ ροβιλίζω, f. ἰσω, (στρόβιλος) wie στρο- 
βέω, drehen, αὐχένα, Anth. 6..94, 4. 
στροβίλίνος, ἢ» 09, Vom Fichtenzapfen, von 
der Fichte (στρόβιλος), ὁπητίνη, Diose: 1, 93. [βῆ 
στροβίλιον, τὸ, Demia. von στρόβιλος, 1) 
ein kleiner Fichtenzapfen, Diosc. parab. 2, 108. 
Alex. Trall. u. Spät. 2) eine kleine Fichte, Bekk. 
Δα. p. 58, 20., wahrsch, f. L. st. στρόβιλος. 3) 
ein zapfen- od, kegelförmiger Obrschmuck , Poll. 
5, 97. [81] 
στροβιλίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit den Kernen 
des Fichtenzapfens angemachter Wein, Diosc. 5, 


36. 


στροβιλώδης, ss, zgz. stalt στροβιλοειδής, 
Plut. Sull. 17. 

0106805, ὃ, anch στροιβός, Hesych., (στρέφω) 
wie στρόφος, der Wirbel, Aesch. Ag. 657. b) der 
Gürtel, id. Suppl. 457. 

στροβόω, — στροβέω, Moer. p. 196. u. das, 
Piers. 

στροβύλος, ὃ, 58. στράβηλος, 3. 

orgoyyükalver, (στρογγύλος) ründen, rund 
machen, Plut. mor. p. 894. A. 

orooyyühlas, ov, ὃ, = στρογγύλος, Hesych. 
vgl. Lob. pathel. p- 493. SER 

στρογγὔλίζω, — στρογγύλλω, met., τὰ νοή- 
ματα, abrunden, Dion. H, jud. Lys. 13. στρογ- 
γυλέξεταε (ν. L. στρογγύλλεται) τὸ στόμα, der 
Mund wird rund gemacht (bei der Aussprache), 
id. comp. verb. p. 76, 5. Dav. 

στρογγύλισμα, ατος, τὸ, = στρογγύλον ῥῆ- 
μα, Walz rbett, t. 8. Ρ. 619,4. [Ὁ] 

στρογγὕλιστής, οὔ, ὁ, der Dreher, der Rund- 
macher, Cosmas in Mai spicil. t, 2. p. 205. 

Zrgoyyüin, ἡ, eine der .neolischen Inseln, das 
heutige Stromboli, die für deu Sitz des Acolos 8% 
halten wurde, Thac. 3, 88. Strab. 6. p- 276. 
Paus, 10, 11, 4. [Ὁ] 

᾿Στρογγὕύλέων, avos, ö, gr. Männern., Aleiphr. 
1, 37.; ein Bildhauer, Paus. 1, 40, 3. 

στρογγύλλω, (στρογγύλος) ründen , abründen, 
rund machen, κρόκην χειρί, Anth. 7, 726, 8. 
Aretae. p. 14, 4 Ermer. Synes. Eust. Vgl. στρογ- 
γυλίξω. Dav. 

oreöyyulua, aros, τὸ, das Geründete, der 
runde körper, Byz. 

orgoyyüköyköpos, ον, (γλύφω) rund geschaitzt, 
ἐπιστύλιον, Heron autom. p. 269. B. 

στρογγύλοδίνητος, ον, (δινέω) rund oder im 
Kreise gedreht, Archestr. b. Ath. 3. p. 112. Aa. [ἢ 

στρογγὔλοειδής, ἐς, (εἶδος) rundlich, Plat, 
mor. p. 1121. C. Alex. Aphr. Geop. Adv. στρογ- 
γυλοειδῶς, Tzetz. Lyc. 89. 

στρογγύλόκαυλος, ον, (καυλόφ) mit rundem 
Stengel, Theophr. b. pl. 7, 4, 5. 

στρογγύλόλοβος, ον, (λοβόφ) mit runder 
Sehote. 

«Στρογγύλον, τὸ, ὄρος, ein Gebirg in Karma 
nien, Marcian. p. 36 Mill. Ptol. 6, 8, 11. [Ὁ] 

στρογγύλοναύτης, ov, ὃ, (ναύτης) der auf 
einem runden od. Kauffahrteischiff Fahrende, Ar. 
fr. 685 D. 

στρογγύλόπλεορος, ον, (πλευρά) mit runden 
Seiten, rund an den Seiten, Strattis b. Alb. T.P 
327. E 

orgoyyliongöswros, ον, (πρόφωπον) mit ταῖν 
dem Gesicht, Arist, b. an, 1, 16 ia. physiog- 3. 
p- 807; b, 33 Bekk., von , 

στρογγύλος, N, 0%, (στρεύγω, στράγγω, Lob. 
pathol. p. 141. vgl. techn. p. 55.) eig. 9 5 
dah. rund, gerundet, abgerundet, zugerundet, z“- 
λαξαι, Ar. Nub. 1127., ϑυεία, kopelov, ebd. 
676. 751., sc. λάγυνος, Aotb. 5, 135.; oftin Pros. 
bei. Xen, Plat, u. a., z. B. org. καὶ προμηκῖ 087 
ματα, Plat. Tim. p. 73. ἢ. τὸ org. καὶ τὸ εὐϑὺύ, 
id. Men. p. 75. A. πότερον ἡ γῆ πλατεῖά ἐστιν 
ἢ στρ., id. Phaed. p. 97. D. στρ. λίϑοι, Χον. 
r. og. 4, 4., βωμός, Hellad. s. Becker Char, 1: 
8. 189. στρ. ξύλα, vom unbearbeiteten runden 
Holz, Theophr. h. pl. 5, 5, 6. u. öft., ἐλαίαν 
Pol..12, 2, 4. στρ. πλοῖα, runde, ἡ. i Kauf 
fabrteischiffe, die am Ende abgerundet sind, im 
Gegens. der lünglichen, spitzgeschnäbelten Kriegs 


Es 
Δ loplspägon, ον, (στρόβιλος, βλέφαρον) 
— ἑλικοβλέφαρος, Orph. lith. 666., wo Tyrewhitt 
des Verses wegen στροβελοβλέφαρος verb. ; 5. aber 
στρόβιλος ἃ. E. 
στροβιλοειδής, &r (eldos) von der Art oder 
Gestalt eines στρόβιλος, eines Kreisels, Regels, 
Fichtenzapfens, kegelförmig, σχῆμα, Theophr. ἢ, 
pl. 3, 12, 9., ὄρος, Strab, 17. p. 795. 
στρόβιλος, ὃ, (στρόβος, στρέφω ein jeder 
gedrehter,, gerundeter od. sich drebender, sich 
windender Körper, ὀστράκου στρόβιλος, von der 
runden Schale des Eies, Lycopbr. 506. vgl. 83.5 
vom Igel, der sich zusammenballt, lon b. Atb. 3. 
. 91. E. vgl. Lobeck path. p. 117.; dah. a) ein 
eisel, Plat. rep. 4. p. 436. Ὁ. Plut. Lys. 12. 
So viell. auch bei Ar. Fr. 864: εὐδαιμονέστερος 
φανεῖ τῶν Καρκίνου] στροβίλων, von den Söhnen 
des K., die wahrsebeinlich Tänzer waren. b) ein 
Wirbel, ein Wirbelwind, der den Zug von unten 
nach voben hat, λαΐλαψ καὶ org., Arist. mund. 4, 
15. τρικυμέα καὶ στρ.» Luc. Τοχ, 19. Aristid. t.1. 
286. B. u. a. Met., vom Triller beim Gesang, 
Dhsrser. b. Plut. mor. p. 1141. F. vgl. Mein. bist. 
er. p. 76. c) ein Tanz, wahrsch. eine Art Wal- 
zer, Ath. 14. p. 630. A. Poll. 4, 14. Hesych. 
ἀν die lünglichrunde Frucht der Fichte u. Tanne, 
Fichten- od. Tannenzapfen, bes. die Zirbelouss, 
nur pinea, Arist. Tbeophr. Dipb. Sipbn, b. Atb. 
2. p. 57. C. u. a., 5. Lob. Phryn. p. 397. Schnei- 
der ind, Theophr. 8. v.!; auch e) der Baum selbst, 
eine Art Kiefer od, Fichte, Plut. mor. p. 648. D. 
676. A. Diosc. 1, 87., nach Niclas Geop. 11, 1. 
in dieser Bdtg Fem. [ἡ ein kegelförmiger Ohr- 
schmuck, γυναικεῖον χρυσίον, wie στροβίλιον, 3., 
Hesych. g) eine Schneckenart, Schol. Ar. Fr. 
864. [Tota ist in στρόβιλος u. seinen Derivatis 
lang, Ar. Ion, Phereer. Lye. 1}, Il. Anth. 6, 94, 
4. 15, 25, 5.; eine Ausnahme macht Crinag. in 
Anth. 6, 232, 2 (στροβίλων ὧν - u. Orph. im 
Comp. στροβιλοβλέφαρος, W. 8.) 
orgößikos, ov, wie στροβελός, στράβαλος, 
orgeßhös, gedreht; sich im Kreise drebend, krei- 
selnd, λιγνύς, Antb, 15, 25, 5. Die Form ἀστρό- 
βιλος führt Hesych, 5, v. ἀστροβόλεον an. 
στροβιλόω , (στρόβιλος) umdrehn, im Kreise 
herumdrebn, Plut. mor. p. 225. E. 
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schiffe, Xen. Hell. 5, 1, 18. Dem. p. 506 =. E., 
ναῦς, Thuc. 2, 97. στρ. ἱστέα, volle, geschwellte, 
aufgeblasene Segel, App. b. 6. 4, 86.; vom ani- 
malischen Körper, rundlich, auch gedrungen, τὸ 
μὲν (γένος λεόντων) στρογγυλώτερον μᾶλλον - 
τὸ δὲ μακρότερον, Arist. h. an. 9, 44, ἀνθρώπου 
εἶδος στρ., Plat. conv. p. 189. E., λεπτή, παχεῖα, 
στρογγύλη, von einem Weibe, Xenarch, b. Ath. 13, 
Ρ. 569. B. στρ. ἰσχία, σκέλη, Ken. eyn. 4, 1. 5, 
30. 2) met. vom Ausdruck, abgerundet, wohlge- 
rundet, neit, ῥήματα, Ar. Ach. 686. τοῦ στόμα- 
τὸς τὸ στρογγύλον, id. fr.397 Ὁ, σαφῆ καὶ orgoy- 
γύλα καὶ ἀκριβῶς ἕκαστα τῶν ὀνομάτων ἄπο- 
τετόρνευται, Plat. Phaedr. p. 234, E, στρ. λέξις, 
der wohlgerundete, wohlausgearbeitete, nette Aus- 
druck , der leicht u. bequem fällt, sich innerhalb 
der augemessensten Gränzen bewegt, rhetor. term, 
tecbn., oft bei Dion. H. u. a. Rbett., nach Schneid. 
Theophr. t. 3. p. 63: oratio pressa (Cie. de or. 2, 
23. orat. 5.), gedrungen, — Adv., στρογγύλως 
Ta νοήματα ἐκφέρδεν, nett, abgerundet ausdrük- 
ken, Dion.#l. de Isoer. 11. vgl. Plut. mor.p. 45. A. 
στι λώτερον, Erotian. gloss. p. 14. στρογ- 
γυλώτατα, Arist, rhet. 2, 22, 3.; aber στρογγύ- 
has βιοῦν, knapp leben, Plut. mor. p- 157. C. 
[Ὁ] Dav. 

στρογγύλόστεγος, ον, (στέγη) mit einem run- 
den Dach, mit“einem Kuppeldach, Byz. 

στρογγύλότης, nros, ἡ, (στρογγύλος) Run- 
dung, runde Gestalt, Plat. Men. p. 73, Β. 74. Β. 
Fa metaph. 6. p. 146, 26. Theophr. h. pl. 4, 

9 3. 


στρογγύλοψις, ea, ὃ, ἡ, (ὄψις) von rundem 
ΠΗ [0] a) 
„_orgoyyikow, (στρογγύλοι) = στροχγύλλω, a) 
abrunden, rund machen, Gloss. b) rund seyn, 
Byz.— Pass., abgerundet werden, vom Hagel, 
ἀμιχες, B. Stob, ap Β. ι, κε p- 511 Gaisf. vgl. 
goyyuhos, 1. τὸ or οὔσϑαι τὴν ὄψιν, 
Plat. wor, p. 1121. A. wer Ki: 
στρογγύλωμα, aros, τὸ, das Gerundete, τῶν 
τριχῶν, 1 Regg. 13, 16. [Ὁ] 
Fi rn Han, εως, ἡ, (στρ, λόω) die Run- 
06, die Zurundung, runde Gestalt ipp. p- 
sb. ἴσ (2) ‚ Hipp. p 


orpoyydiaw, ὥπος, ὁ, ἡ, (Sy) mit einem 
fanden Auge, Schol. Virg. Aen, 8, 649. zur Erkl. 
von κύκλων, 

στροιβάω, — στροβέω, Hesych., von 

Orpoıßös, ὁ, = στρόβος, Hesych. 

“Στροῖβος, ὁ, ein Athener, Simon. fr. 152 
(207) Bek. Thac. 1, 105., ein anderer bei Plut. 
Alex. 54, 

% στρομβεῖον, τὸ, Demin. von στρόμβος, d., 
βρης, 2 er des Saturei, Nic. th. 628. 
θομβέω, f. 70m, (orgoußes) = στροβέω, 
Phot, p. 544, 1. Vgl. σιρομβόω. Dav. or 
: στρομβηδόν, Adv., nach Art eines Kreisels, 
"irbelnd, Anth. Plan, 300, 4. 
Pr “Στρομβιχίδης, ov, ὃ, ein Atbener, Thuc. 8, 

Xen. Beil, 6,3, 2. Lys. Vgl. das folg. 

t Στρόμβιχος, ὁ, Grossvater des vorigen, Thue, 
en δ . L. Zrgoaßıgiöns). Strab. 1. 

“4. ein Anfüh iod. 
%, 103. rer des Polysperchon, Died 
ρει ἐθομβοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art oder 
γὴν It eines στρόμβος, gewunden, kreiselföürmig, 
ri wi b. an. 4,4. 5. Xenoer. aqu. 48. τὰ orpou- 

οειδῆ͵ die zur Gattung der στρόμβοι, b., gehö- 
=. Tbiere, Arist, ἢ, an. 4, 4 Von 

. Th, 


orgöußos , ὃ, (στρέφω) wie στρόβος, στρό- 
φος, στρόβιλος, ein gedrehter, gewundner Kör- 
per, dab. a) ein Kreisel, 1. 14, 413. Luc. asin, 
42. b) ein gewundnes, nach oben spitzig zuge- 
drehtes Schneckengebäuse, Arist, part. an. 2, 17. 
u. öft., Theoer. 9, 25., deren Gehäuse auch als 
Blasinstrument gebraucht ward, Lyc. 250. Plur. 
mer. p. 713. B. Sext. Emp. adv. math, 6, 24. 
e) ein Wirbelwind, gew. στροφάλιγξ, Aesch. 
Prom. 1083. d) ein Fichten- od. Tannenzapfen, 
sonst στρόβιλος od. κῶνος, Nie. th. 883. 6) ein 
Kegel; dah. von der Spindel, Lye. 585. Dav. 

στρομβόω, wie στροβέω, im Kreise drehen, 
berumdreben, Philostr. im. 2, 11: στρομβούσης 
αὐτὸν τῆς δίνης, was Andere von στρομβέω ab- ' 
leiten. 

στρομβώδης, ες, = στρομβοειδής, Kenoer, 
δα. 51. 

στρουϑάριον, τὸ, Demin. von στρουϑός, Eu- 
Βαϊ, b. Ath. 2. p. 65. E. [a] 

Zrgoödas, a, ὁ, ein Perser, Xen. Hell. 4, 
8, 17. 21. Diod. 14, 99.; in der Form «Στρού- 
ϑης, Lys. b. Harpoer. s. v. . 

στρούϑειον, τὸ, = στρουϑίον, 2, b., Diose. 
1, 191. Nie. al. 234., auch μῆλον στρ., Anth. 6, 
252, 1. Ath. 3. p. 81. A. Vgl. στρουϑίον. 

στρουϑίας, οὐ, ὁ, eine Vogelart, Hesych. 

“Στρουϑίας, ov, ὁ, Name eines Parasiten bei 
Menand. 8. Plut. mor. p. 57. A. Ath. 10. p. 434. 
€. Lue. Fag. 19. 

στρουϑιασμός, οὔ, ὁ, (wie von στρουϑιάζω) 
Geilheit, Gloss. 

στρουϑίζω, wie ein στρουϑός piepen, schreien, 
sebwatzen, Ar. fr. 717 Ὁ. Theodot. 1688]. 10, 14. 
Suid, s. v. 2) mit dem Kraute στρούϑιεον reini- 
gen, Diose. 2, 84. 

στρουϑίον, τὸ, Demin. von στρουϑός, klei- 
ner Sperling, Arist. b. an. 5, 2. 9, 7. Ath. 13. 
p- 571. B. 14. p. 654. B. 2) στρούϑιον, a) sc. 
ἐξίον, Name einer Pflanze, welche zum Reinigen 
der Wolle gebraucht ward, Seifenkraut, Hipp. p. 


571, 54. Theophr. h. pl. 6, 4, 3. 97-12, 5, 
Diose. u. a., auch στρούϑειον, O) OR. 
b) se. μῆλο», die ‚Birnguitte, The "2, 
2, 5. Gal. t. 6. p. 186., au beiden 8 mit der 


v. L. στρούϑειον, w. s. 3) Prepr., ἡ Στρου- 
ϑίον, gr. Hetäreäname, Schol. Luc. ceatapl. 12. 
στρούϑιος, a, ον, (στρουϑός, 2.) von Sei- 
fenkraut, Ath. 15. p- 679. B. vgl. Mein. fr. com. 
3. p- 252. : 
στρουϑές, ἐδος, ἡ, Demin.von στρουϑός, Eust. 
op. p- 312, 1.; von einem geilen Menschen (vgl. 
στρουϑός, 3.), Alex. b. Ath. 12. p. 552. E. 
στρουϑίσκος, ὃ, — das vor., Theod. Prodr. 
στρουϑίων, wvog, ὃ, — στρουϑοκάμηλος, 
Greg. Naz. 2) Propr., ὁ Στρουϑίων, Name eines 
Parasiten, Alciphr. 1, 9. 3, 43. ᾿ ἔ 
“Στρουϑοβάλᾶνοι, οἱ, Sperlingseicheln, ein 
erdichtetes Volk b. Luc. v. b. 1, 13. [8a] 
στρουϑοκάμηλος, ὁ, auch ἡ, (xaundos) der 
Vogel Stranss, wegen seines Kameelbalses, Diod. 
2, 50. Strab. 16. p. 772. LXX. [a] 
στρουϑοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit dem Kopf 
eines Vogels od. des Strausses, deh. spitzköpfig, 
Plut. mor. p. 520. C. ᾿ 
στρουϑοπῖαστής, οὔ, ὁ, (πιαστής) der Vo- 
elfänger, Hesych. 
, erden ‚nodos, ὃ, ἡ, (movs) mit Sper- 
lings- od. Straussfüssen, Schol. Ar. Av. 876., von 
στρονϑός, ὁ, auch ἡ, att, στροῦϑος nach 


Stgoudoguyog 


Herod. m. μον. ἃ. p. 42, 14., jeder kleine Vogel, 
bes. aus dem Sperliogsgeschlecht, Sperling, Spatz, 
Η. 2, 311. 317. 326., we das Fem. gebraucht ist, 
Aosch. Ag. 145. (wo es Einige in der Bdtg Adier 
nehmen, 8. dagegen Herm. t. 2. p- 379 54.) das 
Masc. b. Hät. 1, 159. Ar. Vesp. 208. u. δι... Arist. 
u. ἃ. vgl. πυργέτης. b) überh. Vogel, org. κατ- 
οικάς, die Heane, Nic. al. 60. 535.5 bes. org. 
μεγάλη, der Strauss, Ar. Av. 874., μέγας», Xen. 
An. 1, 5, 2., auch στρ. κατάγαιος, Hät. 4, 175. 
192., χερσαῖος, Ael. ἢν ao, 14, 13., “ιβυκός od. 
ὁ ἐν Aıßün, Arist,, “ιβυκή, Agaßırn, id., Agad- 
«05, Ath. 4. p. 145. D., u. ohne Zusatz, ἡ στρ.» 
Ar. Ach. 1106. Arist. Theophr. u. a., ὁ στρ., Luc, 
dips. 6. Dio C. 72, 31. 2 ὁ στρ. = στρουϑίον, 
2, ἃ.,) Theophr. b. pl. 9, 12,75. 3) ὁ στρ.» ein 
geiler, verbublter Mensch, weil die Spatzen ihrer 
Geilbeit wegen sprüchwörtlich waren, Hesych. Dav. 
στρουϑοφάγος, ον, (φαγεῖν) Vögel oder 
Strausse essend, davon lebend. οὗ “Στρουϑοφάγοι, 
eine aetbiopische Völkerschaft, Diod. 3, 28, Strab. 
16. p. 772. [@] 
ZIreovdoüs, οὔντος, ö, Vorgebirge in Argo- 
lis, Paus. 2, 36, 3. 
στρουϑώδης, ες, (στρουϑός, εἶδος) strauss- 
ähnlich, τὴν ὄψιν», Schol. Ar. Av. 877. 
΄ ᾿Στρούϑων, ὠνος, ὃ, gr. Männern., Simon. 
ἴα Anth. 13, 28, 10. 
στρουϑωτός, ἡ, dv, wie von στρουϑόω, 
(στρουϑός) mit Vögeln bemalt od. gestickt, Sophr. 
b. Atb. 2. p. 48. C. 
στροῦς, ὁ, — στρουϑός, (Strauss?) Hesych. 
Vgl. Lob. paral. p. 93. 
Zrooögares, οὗ, ein medischer Volksstaum, 
Hdt, 1, 101. 
orgoyaios, a, ον, bei Ar. Plut. 1153. Beiw. 
des Hermes, der als Hüter neben der Tbürangel 
(στροφεύς) steht, vgl. Sehol. Ar. 1. l. u. Hesych. 
(in welcbem Sinne viell. auch Artemis bei den 
Erytbräern den Bein. στροφαία führte, Hippias b. 
Ath. 6. p. 259. Β.), aber mit Anspielung anf seine 
List u. Gewandtheit (στροφή, vs. 1154.), παρὰ 
τὸ στρέφεσϑαι καὶ πανουργεῖν, wie einer der 
Schol. erklärt, Vgl. Poll. 8, 72. 
Zrpöpanxos, ὁ, ein Thessalier, Thuc, 4, 78. 
στροφάλιγξ, ıyyos, ἡ, (στρέφω, στροφαλίξω) 
1) Wirbel, Kreiswirbel, στρ. xovins, Stanbwirbel, 
ll. 16, 775. 21, 505. Od. 24, 39., ἀέλλης, Wir- 
belwind, Opp. hal, 1,446., auch bloss στρ., Orph. 
Arg. 529. στρ. καπνοῖο, Ap. Rh.4, 140.; Wirbel, 
Strudel des Wassers, id. 3, 759. Orph. bh. 9, 12. 
Antb. 8, 157. Met., στρ. μάχης, Anth. 7, 226, 4., 
ὥρης, Nonn, par. 5, 137. 2) Krümmung , Bug, 
Bogen, Dion. Per. 584. 648.; auch die Kreisbahn 
der Gestirne, Arat. 43. Maneth. 3) alles Gerun- 
dete od. Kreisförmige, z. B. ein runder Käse, Nic, 
ib. 697. 4) dasjenige, worum sich etwas dreht, 
ord. ϑυράων, Thürangel, Epigr. in Cram. An. 
Paris. t. 4. p. 385, 23. 
. στροφἄλίξζω, verlängerte Form von στρέφω, 
ἠλάκατα, die Fäden auf der Spindel drehen, d. i. 
spionen, Od. 18, 315., φόβην, die Mähne schüt- 
teln, Antb. 6, 218, 8. 
στρόφαλος, ὃ, 1) ein Kreisel, 'Ἑκατιεκός, ein 
Zauberrad, Niceph. Schal. ad Synes. de insomn. 
p- 361. Ὁ. 2) eine Art Kurbel δὰ einer Wurfma- 
schine, Nicet, 
στροφάς, ados, ὃ, ἡ, (στρέφω) sich umdre- 
hend, reisbabnen umlaufend,, ἄρκτου στροφάδες 
κέλευθοι, die Kreisläufe, die der Bär am Himmel 


ἴνυ- 
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beschreibt, Soph. Trach. 
winde, 
οὐράνιαε, Dion. 


Στροφιγξ 


131., ἄελλαι, Wirbel- 
Orph. Arg. 675., auch subst. στροφάδες 
Per. 594. Von den Kranichen, 


orgopades δὲ παλιμπετὲς ἀπονέονται, Arat, 1032. 


Dah. sich beramtreibend, στρ. περὶ πέτρην ἱφυ- 
κίδες, Numen. b, Atb. 7. p. 319. Β. 2) αἱ Στρο- 


δες, sc. νῆσοι, eine Inselgruppe unweit Zakyn- 


thos: die sich im Kreise bewegenden, früher Πλω- 
ταί genannt, weil man glaubte, es seyen anfangs 
schwimmende loselo gewesen, ἀρ. 
Wobasitz der Harpyien, Apd. 1, 9, 21, B.; nach 
Strab, 8. p. 359. an 


Rb. 2, 296., 


er Küste von Messenien gelegen. 
στροφάω,, ἴ. L. st. orgm Ed We 8. 
στροφεῖον, τὸ, (στρέφω erkzeug etwas zu 


dreben od. zu wenden, bes. 1) auf dem Theater 
eine Maschine, eine Art Drehbaum, um eine ban- 


delnde Person plötzlich den Augen der Zuschauer 
za entziehen, Poll. 4, 127. 132. 2) eine hölzerne 
Winde oder Walze, mit der die Aukertaus gt 
dreht wurden, Luc. πᾶν. 5. 3) ein gedrehter 
Strick, Xen. oya.'2, 6. Poll. 5, 29. 
στροφεύς, ἕως, ὁ, (στρέφω) 1) der Wirbel- 
knochen des Halses u. Rückgrates, Poll. 2, 130. 
2) die Tbürangel, an der die Thür sich dreht, Ar. 
Thesm. 487. fr. 251 Ὁ. Theophr. Luc. dial. mer. 
12, 3. Poll. διακόπτειν τοὺς στροφεῖς καὶ τὸ ζύ- 
γωμα τῶν πυλῶν, Pol. 7, 16, 5. Vgl. σερόφιγξ. 
στροφέω, verstürktes στρέφω, oft drehen, 
abs., στροφεῖ τε πνεῦμα περὶ τὸν ὀμφαλόν, & 
quält, verursacht Schmerzen, Ar. Fr. 175. Vgl 
στροφόομαι u. στρωφάω. 5 
στροφή, ἡ, (στρέφω) 1) das Drehen, Wen- 
den, Hin- u. Herwenden, Umdrehen, Umkehren, 
ὀμμάτων στροφαί, Eur. Herc. f. 932. ἄρκτου 070m 
Soph. fr.379D.; die Wendung, Ar. Ach. 346.; νοῦ 
der Wendung des Pferdes, Xen. 64. 7, 19. 11. 
10, 15. Auch: die Abwandlung, Veränderung, 
στροφαὶ ὡρῶν παντοῖαι, Plat. lege. 6. p 782. 
A. Met., πάσας στροφὰς στρέφεσθαι, alle mör- 
lichen Wendungen machen, id. rap. 3. P- 405. C. 
Euthyd. p. 302. D.; dah. Gewandtheit, 
beit, List, Rüuke, οὐ δεῖ στροφῆς, Ar- Becl. 
1026., im Plur., εὐπειθεῖς orgopni, Aesch. Suppl. 
623. vgl. Ar. Ran. 775. Plut. 3454. 2) bes. die 
Wendung od. der Tanz des Chors in der ög; 
στρα, dab. auch der während des Tanzes gesut- 
gene Gesang, die Strophe, Ar. Thesm, 67: με 
ποιεῖν ἄρχεται" χειμῶνος οὖν ὄντος κατακάμ- 
nreiw τὰς στροφὰς οὐ ῥάδιον. Ueberh. die Ver- 
bindung mehrerer Verse zu einem metrischen Gan- 
zen, dem die ἀντιστροφή entspricht, Phereer- b. 
Plut. mor, p. 1141. Ὁ. Dion. H. Gramm. . 
'Στροφία, ἡ, ion. Irgopin, eine Quelle bei 
Tbeben, Call. Del. 76. ᾿ 
στροφίγγιον, τὸ, Demin. von στρόφιγξ, Zu 
var. p. 1675. 
στροφιγγοειδής, ἐς, (eldos) von der Art od. 
Gestalt einer Thürangel, Adv. ---εἰδωῶν, Apollod. 
Poliore. p. 44. B. ' 
στρόφιγξ, ἐγγος. ὃ, bei Spät. auch ἡ» Plat. 
Rom. 23 Sint. Et. M. p. 446, 31., (στρέφω) jeder 
Wirbel od. Zapfen, um ἀθα sich ein Körper dreht, 
bes. die Thürangel, ein Zapfen oben ἃ. unten aM 
Thürflügel, der sich in einem Loch drebet , auch 
στροφεύς, Theophr. h. pl. 5, 5, 4 6. Josepb. δαὶ, 
3,6, 3. Plut. Ι. I., mit dem Plato die Rücken 
wirbel vergleicht, auf welchen der Kopf sich drebt 
σφονδύλους πλάσας ὑπέτεινεν οἷον στρόφιγγανν 
Tim. p. 74. A. πῶλοι - τοῖς στρόφιγξιν ἔνδο- 
ϑὲν κυκλούμεναι, die sich auf Zapfen dreben, 


Σεροφικος 


Eur. Phoen. 1126.; met., στρ. γλώσσης, eine Zunge 
wie eine Thürangel, die sich immer dreht, bewegt, 
Ar. Ran, 692. 2) der Wirbelknochen, Piat. 1. 1. C. 
Poll. 2, 130. 3) der Hahn an einer Röhre, den 
man umdrebt, Schol. Ar, Nub. 450 Ald. vgl. ed, 
Paris. p. 433, a. 
στροφικός, ἡ, ὅν, (στρονή) zum Dreben οὐ, 
Umwenden gehörig, dazu dienend, s. λίσχροι. 
2) stropbisch, za einer Strophe gehörig, aus einer 
Strophe bestehend, 
στρόφιον, τὸ, Demin, von στρόφος, eine kleine 
Binde, ein Band, das die Frauen u. Mädchen un- 
ter dem Busen trugen, um ibn zusammenzubalten 
od. zu heben, strophium, Ar. Thesm. 139. fr. 509 ἢ. 
Poll. 7, 67. vgl. Böttiger Sabina 1. 8. 197. 2. 8. 
114. 2) eine Kopfbinde, bes. der Priester, Plut. 
Arat, 53. Arist. 5. Man. 1, 227. u. a., wie sie 
auch die νομοφύλακερ trugen, Poll. 8, 94. ἐφό-.- 
gu ὑπὸ τρυφῆς στρ. λευκὸν ἐπὶ τῆς κεφαλῆς, 
Ath. 12. p. 543. F. 
«“Στρύφιος, ὃ, a) ein edler Troer, Il. δ, 49. 
b) König von Phokis, Vater des Pylades, Pind. 
Pyth. 11, 35. Aesch. ἕπτ. u. a. 6) Sohn des Py- 
Iades u. der Elektra, Paus. 2, 16, 7. 
στρόφις, 106, ὁ, (στρέφω) ein gewandter, 
verschlagner, schlauer Mensch, Ar. Nub. 450. 
Poll. 6, 130. vgl. στροφαῖος u. Lob. path. p. 507. 
“στροφίς, (dos, ἡ, Demin. von στρόφος, 1. στροφί- 
δὲς ἱμάντων, Eur. Andr. 719. Vgl. Lob. path. p. 450. 
στροφοδινέω, — στρεφεδινέω, w. 8. 
στροφόομαι, Pass., von Leibsehmerzen ge- 
wält werden, Leibschneiden haben, Arr. Epiet, 
»9, 4, Geop. 17, 19, 1. Psell. in Idel. phys. 
ἢ 1. p. 211, 279. Auch im Act. κοιλιακοὲ καὶ 
στροφοῦντες, Alex, Trall. 8. p. 447., was Andere 
von στροφέω ableiten. ° Von 
στρόφος, ὃ, (στρέφω) 1) ein von Leder, Wolle 
od. Hanf zasammengedrehtes, geflochtnes od. ge- 
stricktes Band, Seil, Gürtel, ἐν δὲ στρόφος ἣεν 
6.» daran war ein gedrehter Gurt als Trag- 
band, Od. 13, 438. 17, 198.; ein Strick od. Tau, 
Bät. 4, 60.; der Gürtel, Aesch. Sept. 871. Suppl. 
457. 2) Wickelband , Windel, b. Hom. Αρ, 122. 
138., gew. σπάργανα, 3) das Geflecht, Haar- 
fiechte , Haarlocke, Hesych. 4) Leibschneiden, 
tormina, Ar. Thesm. 484. Hipp. u. a. Aerzte (im 
Sing. u. Plur.), Ath. 3.-p. 79. D. 102. C. Plat. 
Mor. p. 128. A. Dav. 
στροφώδης, ες, (sldos) Leibschmerzen ähn- 
» Bacchins b. Erotian. gloss. p. 352. Adv. 
στροφοδῶς, Archig. b. Gal. t. 7. p. 415. E. 
στρόφωμα, ατος, τὸ, (στροφόοσμαι) = στρό- 
φιγξ, 1., Hero Belop. p. 130. A. Oribas. 
στροφωμάτιον, τὸ, Demin. von στρόφωμα, 
Bero spir. p. 166. A. autom. p- 259. a Pen 
στροφοντός, 7, öv, Adj. 
μαι, drebbar, Bzech. 41, 24. 
“Στρυβήλη, ἡ, gr. Frauenn., Dem. p. 1362, 
6. 1386, 11.5 b. Ath. 13. p. 504. A: Στρυμβήλη, 
en, ἡ, eine der sporadischen Inseln, 


verb. von στροφόο- 


στρύζω, zw. Nebenf. von zev Erotian, 
Lobeek elem. t. 1. p. 131. ie 

στρύϑιον, τὸ, aeol. für στρούϑιον, 2., Ga- 
lee Smyrn. δ, Atb. 15. p. 679. C. 
i “Σειρύμη, ἡ, Stadt io Thrakien am Lissos, 
rebil. fr. 135 (127) Bgk. Bat. 7, 1083q. Dem. u. 
*; nach Heraclid. b. Harpocrat. eine Insel. [--} 
Ἢ Στρυμόδωρος, ὁ, a) ein Mann aus Acharoä, 
". δ) ein Aeginet, Dem. p. 953, 13, 
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Στρυχνος 


«Στρύμονίας, ov, ὁ, ἴοι. «Στρυμονίηφ, mit u. 
ohne ἄνεμος, ein vom Flusse Strymon herweben- 
der Nordwind, Hdt. 8, 118. u. das. Valck. Arist. 
vent, p, 973, b, 17. Anth. 7, 502, 4. Ire. βορέας, 
Call. Del. 26. 

«Στρυμώ, oüs, ἡ, Tochter des Skamander, Mut- 
ter des Priamos von Laomedon, Hellanic, b. Schol, 
Il. 3, 250. Apd. 3, 12, 3, 11. mit der v. L. 
«Στρυμνώ. 

“Στρυμών, ὄνος, ὃ, 1) einer der bedeutend- 
sten Flüsse Thrakiens, Hes. th. 338. Hdt. 7, 75. 
Aesch. Eur. Strab, u. a. Der Flussgott ist Vater 
des Rhesos, Eur. Rhes, 347. Apd. Adj. «Στρυ- 
μόνιος, a, ον, vom od. am Strymon, πέλαγος, 
Aesch. Pers. 869., los, vom Rhesos, Eur. Rbes. 
383., Augpimoks, Anth. 7, 485. ἡ Irpvuovia, 
die Gegend am Str., Stepb. B. Auch zw. End., 
Zrevuövısı ῥοαί, Orph. Arg. 80. Bes. Fem. 
Zrgvuovig, idos, ἡ, Steph. B. «Στρυμονικόὸς, ἡ, 
ὄν, Pıol. 3, 13, 9., κόλπος, Strab. 7. p. 330. 
2) als Münnern., a) Vater des Rbesos, s. oben, 
b) Vater des Myson, Diog. L. 1, 106. — An 
einigen Stellen findet sich in Hdschr, der Gen, 
«Στρυμῶνος od, «Στρύμωνος geschr. 

στρυνύζω, 8. στρηνύξω, 

στρυφνός, ἡ, ὄν, (στύφω) von zusammenziehen- . 
dem Geschmack , herb, sauer, τὸ or ö» συν- 
ἄγει τὴν γεῦσιν, Tim. Loer. p. 101.C, vgl. 100. 
B. Plat. Tim. p. 65. Ὁ. 67. Ὁ. Xen. Hier, 1,22. 
Hipp. Arist. Theopbr. u. a.; vom Holz, spröde, 
ὕλη στρυφνοτέρα, Theopbr. ἢ. pl. 5, 1, 11., wo 
aber die besten Häschr. στιφροτέρα haben, Met., 
a) von sauerm, verdriesslichem Ansehen u. Wesen, 
sanertüpfisch, mürrisch, ἦϑος, Ar. Vesp. 877. Arist. 
b.a, 1, 9., ἄνϑρωποι, Xen, Cyr. 2, 2, 11. Arist, 
eth. 8, 6. Plut. mor. p. 11. D. u.a. b) vom Aus 
druck, herb, scharf, Dion. H. comp. verb. 22. 2) 
== στιφρός, fest, gedrungen, γυναῖκες, Hipp. p. 282, 
34. (wo Galen. στεφραί liest), βόλβα, Anth. 11, 
410, 6. στρυφνότεραι γυναῖκεε (v. L. στριφν.), 
Hipp. p-. 563, 29. vgl. στριφνός u. Ruhnk, Tim. 
p- 237. — Adv. στρυφνῶς, Ἐπεὶ, [Ὁ Draco p. 
83, 2. 119, 10. Herod. π. μον. A. p. 41, 15. Lob: 
par. p. 547 sq.) Dav. 

στρυφνότης, ητος, ἡ, zusammenziehender, ber- 
ber, saurer Geschmack, Tbeophr. e. pl. 3, 17, 8. 
Plut, mor. p. 732. B.; met., sauertöpfisches, mür- 
risches Wesen, Herbigkeit, ἡ περὶ τὸ ἦϑος ore., 
Plat. Mar. 2.; auch vom Ausdruck, Dion. H. de 
vi Dem. 34. 

στρυφνόω, (στρυφνός) herb od. sauer me- 
chen, zusammenzieben, Plut. mor. p. 624. F.; 
met., ἐστρύφνωται ἡ φράσις, Ἐπεὶ. Il. p. 712, 47. 

στρύχνη, ἡ, v. L. für στρύχνος, Theopb. 
Noon. t, 2. p. 146, 

στρύχνον, τὸ, == στρύχνος, Diese. 4, 72. 
Nie. th. 878. -- 

στρύχνος, δ, nach Dion. b. Eust. p. 1390, 
50. auch ἡ, Lob. pathol. p. 24., eia Pflanzen- 
geschlecht, Nachtschatten, wovon Diese. 4, 71 — 
7%. vier Arten anführt, κηπαῖος, solanum hor- 
tense, essbarer Nachtschatten, ἀλικάκαβος, Ju- 
denkirsche, ὑπνωτικός, die einschläfernde phy- 
salis somnifera Lion., und μανικός, atropa bel- 
Indonna Lieu. od. eine verwandte Art; oft bei 
Theophr. 5. Schneid, ind. — Nebenf. reugvos, 
Theoer. 10, 37., wie auch cod. Urb. b. Theophr. 
h. pl. 3, 18, 11. bat, Phot. ὦ, Et. M.: τρύχνον 
τὴν πόαν' σὺν δὲ τῷ ὅ στρύχνον οὐδαμοῦ su- 
ρον. Vgl. Lob. elem. t. 1. p. 131. 
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Σερωη 


Zrgain, ἡ, Stadt in Libyen, Hecat. b. Stepb. B. 
στρῶμα, aros, τὸ, (στρώννυμι) Alles was 
hipgebreitet od. untergelegt wird, um darauf zu 
rahn, zu liegen, zu sitzen, Streu, Bett, Lager, Tep- 
pieh, Decke, stramentum , vestis stragula, Theoga. 
1193.; bes. die Bettdecke, Matratze, Decke zum 
Tischlager, gew. im Plur., Ar. Nub. 37. 1069. 
u. a. Komiker, Xen. Plat. a. a. vgl. Becker Char. 
1. 5. 70. στρώματα ὑποσπᾶν, Einem das Bett 
unterm Leib wegzieben, Dem. p. 762, 4. Auch: 
die Pferdedecke, Xen. Cyr. 8, 8, 19. 2) weil jene 
Decken u. Teppiche mit mancherlei Figuren bunt 
durchwirkt zu seyn pflegten (vgl. Plat. com. b. Αἰ. 
2. p. 48. B.), so hiessen auch Bücher vermischten 
lobalts στρώματα, wie wir deren noch vom Cle- 
mens Alex. besitzen. 3) die Unterlagen od. Pfähle 
unter einer hölzernen Brücke, sublicae, στρώματα 

γεφύρας, Polyaen. 8, 23, 9. Dav. 
στρωμᾶτεύς, ἕως, ὃ, 1) wie στρῶμα, Bett- 
decke, Teppich, Alexis b. Αἰ“ 11. p. 473. Ὁ. 
Theophr. h. pl. 4, 2, 7., wo es Andere ia Bdtg 
4. nehmen. Vgl. Ath. 12. p. 548. E. Poll. 10, 137. 
2) = στρῶμα, 2., Clem. Al. Gell. n. att. pr. 7. 
3) ein breiter, bunter Fisch, Ath. 7. p. 322. A. 
Artem. 2, 14. 4) = στρωματόδεσμος, Poll. 7, 

79. Lobeck Phryn. p. 401. 
στρωμᾶτίξω, (στρῶμα) = στρώννυμε, salteln, 
Hesych. Poll. 10, 14. 
στρωμάτιον, τὸ, Demin. von στρῶμα, kleine 
Bettdecke, M. Anton. δ, 1. [ἃ] 
στρωμᾶτίτης, οὐ, ὃ, ἔρανος, eine Pikenik, 
wozu sich die Gäste Decken zum Tischlager mit- 
brachten, Cratio, b. Phot. p. 544,16. Hesyeh. [ri] 
στρωμᾶτόδεσμον, τὸ, Ar. fr. 249 Ὁ, Asschin. 
p- 41, 10. u. a., und 
στρωμᾶτόδεσμος, ὃ, Plut. Caes. 49. vgl. Lob. 
Phryn. p. 401., (δεσμός) ein lederner od. linnener 
Betisack,, in den man die Bettpolster u. Bettdek- 
ken legte, u, ihn zusammensehnürte, Xen. An. 5, 4, 
13. Plat. Ath. u. a. στρ. συσκενάζεσθαι, ein- 
packen, Plat. Theaet. p, 175. E., ἱμάντι συνδῆ- 
σαι, Plut. I. 1., δῆσαι, Arist. mund. 6. Es war 
dies das Geschäft eigens dazu bestellter Sklaven, 
welche auf Reisen den Betisack tragen mussten, 
8. Becker Char, 1. 8. 70 fg. 
στρωμἄτοθήκη, (ϑήκη) der Saum- od. Pack- 
sattel, Nicet. ann. 10, 6. 
στρωμᾶτοφύλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (φύλαξ) der 
die Aufsicht über Betten, Tischgedecke, Tisch- 
zdyg u. dgl. hat, ὁ ἐπὶ τῶν στρωματοφυλάκων 
τεταγμένος, der Bettmeister, Plut. Alex. 57. [Ὁ] 
στρωμνή, ἡ, das gebreitete od. bereitete La- 
ger, Piod, Pyth. 1, 28. Nem. 1, 50. Aesch. Cho, 
671. Bur. Phoen. 421. Thuc. 8, 81. Xen. conv. 
4, 38. Plat. u. a.; überb. Teppieh, Decke, bes, 
Lager od. Bettdecke, wie στρῶμα, Xen, mem. 2, 
1, 30. Cyr. 4, 6, 39. xevooügpeis orgmuval, 
Herod. 4, 2, 3., πολυτελεῖς, Longin. 43, 2. ἄφϑι- 
τος στρ. nennt Pind. Pyth. 4, 230. das goldene 
Vliess, — Ueber die Form s. Lob. path. p. 241. 
Dav. 
στρωμνηφόρος, 6, (φέρω) der das Bett trägt, 
Theogost. can. p. 96, 31. Vgl. στρωματόδεσμος, 
, στρώννυμι, f. στρώσω, durch Metathesis von 
στόρνυμε, στορέννυμε gebildet, w. 8. Dav. 

στρῶσις, εως, ἡ, das Ausbreiten, Bedecken, 
Belegen, Ath. 2. p. 48. D. ai τῶν ὁδῶν στρώ- 


oe, das Pflaster, Dion. H. ant. 3 . 
eins ‚ Dio nt. 3, 67. Joseph. 
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Στυγερος 


στρωτήρ, ἤρος, ὁ, (στρώννυμε) οἶξ. Ξ-- στρώτης. 
2) der auf einem andern ruhende (uerbalken, auch 
der zwischeu zwei Pfeiler gelegte Balken, χρὴ 
μεσηγὺ δύο στύλων στρωτῆρα πλάγιον εὖ προε- 
δῆσαι, Hipp. ᾿ 783. D. u. dazu Galen. t. 12. p. 
301. B. 302. E. Bes. die über die Hauptbalken 
gelegten sebwächern Querbalken an der Decke, 
Pol. 5, 89, 6. Poll. 10, 173. Boeckh inser. t. 1. 
p. 281. b. Dah. sprüchw, von einem Trunkenen: 
ὅταν μὴ δύνηταί τις τοὺς στρωτῆρας ἢ τὰς δοκοὺς 
ἀριϑμεῖν, Theophr. fr. 8, 12. vgl. Ar. fr. 54D. 
b) die Latten, die quer über die Dachsparren gena- 
gelt sind, um die Dachziegol darauf zu legen, Philo 
Belop. p. 78. 6) ein Geflecht aus Ruthen zur Fül- 
lung der Deckenielder, Bekk. An. p. 302, 7. 

στρωτηρίδιον, τὸ, Demin. von στρωτήρ, Dek- 
ke, Gefecht, Besych. u. Suid. s. v. γεῤῥάδια, 
im Et. M. p 228, 49: στρωτήριον. 

στρώτης, ov, ὁ, (στρώννυμι) wie στρωτήρ, 
der Hiubreitende, Bedeckende, Belegende, bes. 
der die Betten u. Tischlager zurechilegt u. packt, 
strator, Alb. 2. p. 48. ἢ. Plut. Pelop. 80. vgl. 
Becker Char. 1. 5. 70. 

orgwrös, ἡ, ὅν, (στρώννυμε) stratus, gr 
breitet, ausgebreitet, hingelegt, aufgedeckt, Adyos, 
Hes. th. 798. Mosch. 2, 16. 22. Eur. Or. 313., 
λέκτρα, Eur. Hel. 1261. στρωτὰ φάρη, = στρώ- 
ματα, Soph. Trach. 916. 

σερωφάω, poet. u, ion. Nebenform st. στρέ- 
Po, wie τρωπάω st. τρέπω, 1) drehen, wonden, 
ἠλάκατα, die Fäden der Spindel drehen, d.i. spinnen, 
Θά. 6, 53. 306. u. sonst. στρ. πηδάλιον παλάμῃ, 
Antb. 9, 242, 4.; met., βουλήν, Ap. Rh. 8, 424. 
Christod. ecphr. 26. Pass. στρωφᾶσϑαε, sich hin 
u. ber wenden, d. i. verkehren, verweilen, sich 
aufhalten, versari, κατὰ μέγαρα, Il. 9, 463. 12, 
557. 20, 422. h. Cer. 48. Hes. op. 530., καϑ 
Ἑλλάδα, Theoga. 247. vgl. 839., ἐν λέχει, Acsch. 
Ag. 1224., ἄλλῃ κάλλῃ, Sopb. Trach. 907., iv 
νέοις, Eur. Alc. 1052., u. so bei Ap. Rh. 1,827. 
Rbian. b, Stob, ἢ. 4, 34, 4. u. 4. sp. Epp. ἀνὰ 
τὴν πόλιν org., Hit. 2, 85. Auch von Gestirnen: 
kreisen, Man, 2, 34. 66. 2) intr., — στρωφα- 
σϑαι, Ap. Rh. 3, 893. — Oefter findet sich die 
v. L. orgopaw, die aber Lobeck Phryn. p- 
techn. p. 167. u. Spitzner Il. exe. XIX. verwer 
fen. Dah. ist bei Nonn, dion. 48, 381. στροφό- 
ὥσα mit Lobeck in orgopiovon od. στρωφῶσα ZU 
ändern, u. bei Hipp. p. 826. B. στροφᾶσϑαι in 
στρωφᾶσϑαι. 

Zrüßeööa, ἡ, Stadt in Makedonien, Polyb. 
28, 8, 8., Stubera, Liv. 43, 19, 1.5; bei Strab. 
7. p. 327: Στύμβαρα. A 

στὔγάνωρ, ορος, ὃ, ἡ, (στυγέω, ἀνήρ) den 
Mann od. das männliche Geschlecht hassend, Assch. 
Prom. 724. [ἃ] 

στύγαξ, ἄκος, ὃ, (στυγέω) 8. στύπαξ. 

στὔγερός, ά, ὁν, (στυγέω) verhasst, verab- 
scheut, dah. abscheulich , entsetzlich, fürcbterlieb, 
gräulich, unglückselig, traurig, betrübend, δον 
νοῦ Personen als von Sachen, die das Gefühl des 
Hasses od. Abschenes erregen, oft b. Hom. 0. Bes., 
z. B. Yin, 11. 8, 368. 9, 454. 0d. 2, 135 
“4ens, Il. 18, 209., Κήρ, 11. 23, 79., θάνατον, 
Οἱ, 12, 341. πόλεμος, Il. 18, 230. , σκότος, Il 
5, 47., μόρος, Hes. th. 211., ἔπεα, wötos, θὲ. 
11,81. 465. 12, 278., ὁδός, ebd. 3, 288. or. δαί- 
μῶν, μήτηρ, θὰ. 5, 396. 3, 310. u. 8. Μ. 07° 
γερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ, er ward ihr verbasst, 
1, 14, 158. πλοῦτος - ϑνάσκοντε oruyagaratohı 
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ist für ihn entsetzlieb, traurig, Pind. Ol. 10 (11), 
109., u. oft bei Tragg. u. spät. Dicht., bisw, ge- 
radezu für traurig, wnglücklich, unglückselig, Herm. 
Soph. Phil. 166., z. B, μοῖρα, Assch. Pers. 912., 
ϑάνατος, Cho. 1002., zoöoa, Eum. 308., γαῖα, 
Soph. Phil. 1159., βίος, id. Trach. 1013., von 
Pers,, id. Ant. 144., δουλοσύνα, Eur. Andr. 110., 
μάτηρ, id. Med, 113. or. πάϑεα u. στυγερὸς 
ὦ bei Ar. Ach, 1191. 1201. scheint eine Nach- 
abmung der tragischen Ausdrucksweise. Adv. 
στυγερῶς, auf schreckliche Art, in traurigem Zu- 
stande, Il. 16, 723. Od. 21, 374, 23,23. Bei Sopb. 
Phil. 166. wird richtiger σμυγερῶς gelesen. Dav. 
, στύγερότης, nros, ἡ, das Verhasst-, Abscheu- 
lich-, Traurigseyn, Steph, ohne Autorität. 
στύγερώπης, ες, (cy) mit verhasstem, ab- 
scheulichem , entsetzlichem Blieke, ζῆλος, Hes. 
op. 198. 
ὕγερωπός, ὁν, dessen Anblick verhbasst, 
fürehterlich ist, von abscheulichem Ansehen, Anth. 
9,662, 1. 
oröydo, f. now, dazu bat Hom. aor. 2 ἔστυ- 
7ον, Θὰ. 10, 113. vgl. Il. 17, 694., u. (wie von 
ΣΤΥΓΩ) sor. 1 ἔστυξα, Od. 11, 502., νεῖ. 2. 
(στύγος) hassen, verahscheuen, scheuen, fürchten, 
τινά u. τὶ, 1], 8, 370. 20, 75. u. oft b. Hom, 
Hes. op. 308. Theogn. 278., ϑεόν, Aesch. Prom. 
37., ὕβριν, id. Suppl. 79. 528. u. oft b. Tragg. 
u. spät, Diebt., opp. φιλεῖν, Aesch. Cho. 907. ; 
bei Ar. nur au drei Stellen, Ach. 33. 472. Thesm. 
1144. Auch bei Hdt., τὸ κρέσσον, 7, 236., u. 
is spät. Pros., Diod. exe, Ρ. 525, 55. Ale. 3, 28. 
%.; zuw. obne Casus ‚ sich scheuen, sich fürch- 
ten, Bur. Med. 221.; mit dem Inf., Il. 1, 186. 
8, 515. Soph. Phil. 87. Ap. Rb. 2, 628. Anth. 6, 
»5.— Pass., gebasst, verabscheut werden, 
Assch. Prom. 1003. u. öft, b. Tragg. Lyo. Ap. 
Ἀν, Φοίβῳ στυγηϑὲν πᾶν τὸ Aalov γένος, Vor 
basst, Acsch. Sept. 691. τί δ᾽ ἐστὶν - πρός γ᾽ 
ἐκοῦ στυγούμενον; Soph. Trach. 740. Fut. orv- 
7Nount, pass., id. OR. 672. 2) im Aor. 1., ver- 
hasst od. furchtbar machen, ri τινι, τῷ κέ τεῳ 
στύξαιμι μένος καὶ χεῖρας, alsdann würde ich 
wohl manch’ Einem meinen Muth u. meine Fäuste 
furchtbar machen, Od. 11, 502.; doch bat b. spä- 
tern Diehtern, wie Ap. Rb. 4, 512. Anth. 7,430, 
10. 9, 186, 6., dieser Aor, 1. wieder die gew. 
Bätg Rassen, fürchten. Dav. 
στύγημα, aros, τὸ, das, Gehasste, Verab- 
seheute, Gegenstand des Hasses, Enr. Or. 480. 
Babr. f. 95, 62. [v] 
στύγητέος, a, ον, Adj. verb. von στυγέω, 
zu hassen ‚ verabscheuungswürdig, KS, 
Ἢ στυγητός, ὄν, (στυγέω) verhasst, verabscheut, 
Γῳ στ, von der lo, Aesch. Prom. 594.; des 
6... ὡς Abschenen wertb, ep. δὰ Tit. 3, 3, KS. 
195 Aeiyıos, @, ον, auch zw. End., Eur. Med. 
u μοι 1339., (Στύξ) stygisch, zum Styx oder 
ὁ aterwelt gehörig, ἀχλύς, Aesch. Pers. 667,, 
ΕἾΝ Soph. OC. 1564., ποταμός, Plat. Phaed. 
ee C. ; überb., wie στυγητός, gebasst, ver- 
'eut, abscheulich, λῦπαε, ὀργαί, Baur. il. Ii., 
μος, Auth, 11, 321, “τ ἡμέρα, dies nefnstus, 
v 


at. mor. p. 828. A. 
(otvy»ös) traurig od. be- 


eine υγνάζω, f. dow, 
seyu od. werden, traurig od. finster ansse- 


Pi 


on, ἐπὶ τῷ iö 
Acsch, P ὙΦ, ev. Marc. 10, 22. Schol. 
Math, Ds von Himmel, trübe seyn, ev. 
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στύγνᾶσις, ews, ἡ, Traurigkeit, Apollod. b. 
Stob. eel. phys. 1. p. 192, 9. 

Zröyvn, ἡ, eine Danaide, Apd. 2, 1, 5. 

0005, ον, (ἀγορεύω) Trauriges redend 

od. verkündend, ἡμέρα, Greg. Naz. 

orvyvia, ἡ, (στυγνός) Traurigkeit, Schol. 1}, 
24, 253. 

ποιός, ὄν, (ποιέω) traurig od. finster 

machend, Schol, Il. 14, 158., von 

στυγνός, ἡ, ὄν, (στυγέω) = στυγερός, ver \ 
hasst, verabscheut, φιλέειν στυγνόν περ ἐόντα, 
Archıl. fr. 74 (47) Βεῖ. or. “ϑᾶναι, Αθ868. 
Pers. 286. 974. στ. Εὐρυσϑεὺς ἐμοί, Sopb. Trach. 
1038. u. oft b. Tragg.; dah. absobeulich, entsetz- 
lich, feindlich, feindselig, grausam, Ἔρεβος, Soph. 
0C. 1392., λῶβαι, id. Ai. 561., δαίμων, Aesch. 
Pers. 472. Soph. El. 918. Eur. Hipp. 771. a. oft. 
Auch: betrübt, traurig, finster, bes. von trauri- 
gem oder finsterm Ansehn, wie das lat, tristis, 
Tragg. Theocr., z. B. πρόρωπον, Aesch. Ag. 639. 
Bur. Alc. 777., ὀφρύς, Eur. Hipp. 290., ὀφρύων 
νέφος, ebd. 173. vgl. Auth. 12, 42, 3. στυγνοὲ 
περὶ σᾶμα τεὸν κλαίουσιν Ἔρωτες, Mosch. 3, 68. 
vgl. Anth. 12, 209, 1. 176, 1. Plut, Cass. 38. 
ὁρᾶν στυγνὸς nv, er sah finster aus, opp. φαιδρός, 
Xen. An. 2, 6, 9. 11. στυγνὸς εἴκων δῆλος el, du 
giebst offenbar ungern nach, Soph. OR. 673. — 
στυγνὸν οἰμώξας, tranrig, trauervoll seulzend, id. 
Ant. 1226. Dav. 

στυγνότης, nros, ἡ, Betrübniss, Trourigkeit; 
überh. das traurige, unfreundliche Ansehen, tri- 
stitin, Kom. b. Ath. 4. p. 161. ἢ. ἡ or. τοῦ 
συνεδρίου, Pol. 3, 20, 3., τοῦ βλέμματος, Plut. 
Mar. 43. ϑυσίας πένϑειε καὶ στυγνότητε μεμε- 
γμένας, id. Thes. 20.; vom Klima, ἡ τοῦ περεέ- 
χοντος ψυχρότης καὶ or., Pol. 4, 21, 1.; von 
einem Stück Landes, Schol. Il. 23, 598. Vgl. 
Jac. Philostr. p. 723. 

στυγνόχροος, 0%, 2882. χρους, χρουν, (χρόα) 
von trauriger, fiostrer Farbe, Nicet,. ann. 17, 10. 

στυγνόω, ( ὁφλ betrübt:od. traurig ma- 
chen, Dav. Part. pf. pass. ἐστυγνωμένος, betrübt, 
Anth. 9, 573, 3. 

ortyödsuvos, ον, (στυγέω, δέμνιον) das Ehe- 
bett, die Ebe hassend, νοῦς, Anth. 10, 68, 1. 

στύγος, εος, τὸ, (στύξ, ἔστυγον) 1) Hass, Ab- 
scheu, Aesch, Cho, 81.392. Ag. 1308, δεσπότου στ.» 
Hass gegen den Herrn, id. Cho. 770. ; Betrübniss, 
Traurigkeit, τὸ δύρφρον or., id. Ag. 547. 2) Gegen- 
stand des Hasses od. Abscheues, τοῦτ᾽ ἐμήσατο 
or., diesen Abscheu, ἃ, i. dies abscheuliche Ver- 
brechen, Aesch. Cho. 991. vgl. Ag. 558. u. Στύξ, 
2. b.; von Pers., σὲ πατροκτόνον μίασμα καὶ 
ϑεῶν or,, id. Cho. 1028. Sept. 653. Eum. 644. 
μέγα or. ἀνθρώποισιν, Ap. Rh. 4, 445. [vw] 

ZTTr@, 8. oruydo, 

Zrislla, ων, τὰ, ein Kastell im Gebiet von 
Megar» in Sikelieo, Stepb. B, 

στύλάριον, τὸ, — στυλές, στυλίσκος, Heron 
in Math. vett. p. 119. A. [ἃ] 

στῦλίς, (dos, ἡ, Demin. von στῦλος, 1) kleine 
Säule, pila, Dion. H. ant. 3, 21. ; met., Stütze, 
ar. ἐν Οἰνομάου ἐοῦσα δόμοις, Epigr. b. Paus. 
5, 20, 7. nach, Dorv. (ναῖε. vrülss). 2) eine 
Stange mit einem Segel am Hintertheile des Schif- 
fes , Plut. Pomp. 24. Poll. 1, 90. Hesych. 3) die 
Scheidewand zwischen den Nasenlöchern, sonst 
διάφραγμα od. κίων, Poll. 2, 79. 

orukiaxos, ὁ, Demin. von στῦλος, Ptol. math. 
comp. t. 1. p. 47 Halm; von einem säulenartig em- 
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porstebenden Kamm, Strab. 3. p. 164.; ein Theil 
eines ebirurgischen Instramentes , Orib. p. 128 
z. E.; = στυλίς, 2., Eust. Il. p. 1039, 38. 
τύλέτης, οὐ, ὃ, (στῦλος) der auf einer Säule 
steht, ὁ ἐπὶ κίονος ἱστάμενος, Et. M. Suid.; 
bes. Bein. des beil. Simeon, des Stifters der Secte 
der Styliten od. Säulenheiligen, ΚΒ. 65. bes. Eust. 
op. p- 182 544. [ix], Dav. . 
οτυλιτικόον, ἦν ὄν», die Styliten betreffend, 
Eust. op. ᾿ 
“Στυλλάγιον, τὸ, ein Ort im triphylischen Elis, 
Steph. B., b. Pol. 4, 77, 9. 80, 13: Zrukäyyıov. 
στυλοβάτης, ου, ὃ» (βαίνωὴ Säulenfuss, Pie- 
destal, Heron autom. p. 259 B. Poll. 7, 121., 
stylobates, Varr. Vitrav. Vgl. στηλοβάτης, [ἃ 
στυλογλύφος, ον, (γλύφω) Säulen schnitzend, 
Philo de sept. mir. p. 4 Or. zw. [Ὁ] 
στύλοειδϑής, &, (εἶδος) säulenartig , grifelar- 
tig, Galen. t. 4. p. 43. Ruf. Epb. s, 35 Cl. Gret- 
ser opp. t. 2. Ρ. 21. A. Zuw. στηλοειδής geschr. 
στυλοπῖνάκιον, τὸ, (πίναξ) Säule mit Bild- 
nissen, Anth. 3. Ueberschr. [ἀκ] Von 

στῦλος, ὁ, (ZTT2 = στῶ, ob. techn. p. 24.) 
1) wie στήλη, die Säule, der Pfeiler, στέγης, Aesch. 
Ag. 898., ὁμων, Eur. Iph. T. 50., von einer 
Fäuersäule, LXX. NT.; met., στῦλοι οἴκων εἰσὶ 
παῖδες ἄρσενες, Bur. Iph. T. 67. στῦλος Θηβαί- 
0:04 Διώννυσος, Orac. b. Ciem. Al. str. 1, 24, 
163. 2) jeder säulenäbnliche Körper , Pfahl, Pfo- 
sten u. dgl., Eur. fr. Antiop. 19 D., an einer Ma- 

„ sehine, Pol. 1, 22, 4. b) der Griffel zum Zeich- 
nen und Schreiben, lat. stylus, ναὶ. στυλοειδής, 
[Die Betonung στύλος ist falsch, da in allen ent- 
scheidenden Dichterstellen, Eur. Iph. T. u. Antiop. 
I. I. Anth. 7, 648. Anth. app. 220. Epigr. "Ὁ. 
Paus. 5, 20, 3. u. Orac. b. Clem. Al., ὃ steht, 
obgleich das lat. stylus dagegen ist und auf eine 
alte aeolische Form στύλος od. στόλος hinweist.) 
Dav. 

σεύλόω, f. down, mit Säulen stützen, Apd. 
Poliore. p. 17. A.; met., ζωὴν στυλώσασϑαι, seinem 
Leben (durch Kinder) eine Stütze geben, Antb, 
7, 648., τὴν τέχνην, Liban. t. 4. p- 909, 7. Dav. 

στύλωμα, aros, τὸ, Stütze, Apd. Poliore. p- 
17. 13. [Ὁ] 

στύλωτός, ἡ, ὁν, mit Säulen verseheu oder 
gestützt, Bt. M..p. 32, 47. Sehol. N. 20, 11. 

στύμα, ατος, τὸ, 860]. st. στόμα, Theoer. 
29,25. [vv] 

στῦμα, aros, τὸ, (στύω) die Aufrichtung des 
männlichen Gliedes, im Plar., Philox. Leuc, b. 
Ath. 1. p- 5. Ὁ. vgl. 7. p. 325. A. 

Zriußapa, ἡ, 8. Στύβεῤῥα. 

στύμμα, aros, (στύφωῚ das was zusammenzieht, 
bes. was dicht od. fest macht, dah. bei Diosc. 
Aret. Galen. a) ein Färbestof, mit dem die Wolle 
zum Aechtfärben gebeizt u. zugerichtet wurde. b) 
ein Material Oele zu verdiehten, damit sie den 
Woblgeruch besser u. länger bebalten, 8, auch 
στύψις. Mel., oriunarı αὐστηροτάτῳ προρχρῆ- 
ται τῷ φόβῳ, Clem. ΑἹ. paed. p. 144, 23. 

Zrvuumodogos, ὃ, erdichteter Männern. mit 
Auspielang auf orüua, Ar. Lys. 259. 

στυμνός, ἡ, 69, (στύφω) zusammengezogen, 
dah. dicht, fest, hart, σκληρός, Arcad. p. 62, 
22. Hesych. 

Στύμφᾶλος, 1) ἡ, auch zuw. ö, Pol. 4, 68, 6. 
Strab. 8. p- 389. Steph. B., ion. Zröugpnkos, Stadt 
in Arkadien am gleichnamigen Berge, Il. 2, 608. 
Paus. 8, 22, 2. u.a. 2) ὁ Ir., a) ein Berg bei 


dieser Stadt, Ptol. 3, 16, 14. Strab. b) ein Fluss, 
der aus dem stymphalischen See kommt, Strab. 
7. p. 371. vgl. 8. p. 389. 6) Sobn des Elatos, 
Enkel des Arkas, Erbauer der Stadt, Paus. 8, 
4, 4 22,1. Adj. αΣτυμφάλιος, a, 09, τείχεα, 
Piod, Ol. 6, 99., λέμνη, ein See in Arkadien, 
Hat. 6, 76., auch ἡ «Στυμφαλὶς (δος) Au, Diod, 
4, 13. Strab. 8. p. 371. 384. u. @., bekannt dureh 
die stymphalischen Vögel, ai Iryupakiöss ὄρνι- 
$ss, die Menschen u, Thiere verzehrten, bis Be- 
rakles sie verjagte, Ap. Rh. 2, 1053. Strab. |. 1. 
Ρααβ. 8, 22, 4. Iruupalsos, ὁ, der Stymphalier, 
Xen. An. t, 1, 11. Pol. u.a. ἡ Irvupakia, das 
Gebiet um Stympbalos, Pol. 4, 68, 1. 5. 

Zröugn, ἡ, 5. Τύμφη. 

"Στύξ, ἡν gen. «Στῦγός, (στυγέω) ϑιψα, ein 
Fluss der Unterwelt, bei dessen Wasser die ho- 
merischen Götter den beiligsten und furehtbarsten 
Bid leisten, Il. 2, 755. 8, 369. 14, 271. 16, 37. 
04. 5, 185. 10, 514, Hes. th. 805. u. a, vgl 
bes. Arist. metaph, 1. p. 11, 3 Br., eig. der 66. 
scheuete, Gefürchtete; auch die Nymphe dieses 
Flusses, nach Hes. th. 361. die älteste Tochter 
des Okeanos u. der Tethys. b) ein Felsengaell in 
Arkadien, dessen eiskaltes Wasser tödtlich war, 
Hat. 6,.74. Strab. 8. p. 389. Paus. 8, 17,6. 18, 
1 844. 2) als Appellat., durchdringender Frost, 
Eiskälte, im Plur., ai orüyss, Theophr. 6. pl. 5, 
14, 4. b) das Gehasste, Gescheuete, Verab- 
scheuete, wie oruyos, Aesch. Cho. 525., wo die 
Hdschr. ὑπὸ στυγός u. ὑπὸ στύγος bieten, Herm. 
aber ὑπὸ oruyovs hergestellt hat. c) Hass, Scheu, 
bes. Menschenscheu,, Alc.’3, 34. 

orinato, (orimos) 1) schlagen, Hesych. 2) 
krachen, vom Donner, id. 

στύπαξ od. στύππαξ, ἄκος, ὃν (στύπη) der 
Stricke von Werg verkauft, Spottname des athe- 
nischen Feldherru Eukrates, Schol. Ar. Β4. 129. 
254. Bei Rust. p. 1650, 60. steht στύγαξ, wie vor 
στυγέω, weil Bukr. dem Volke verbasst war. [--Ξ 

στυπεῖον od. στυππεῖον, τὸ, Werg, grober 
Flachs od. Hanf, Βάϊ. 8, 52. Xen. Cyr. 7,5, 23. 
Diod. Plut. u. ἃ. Auch στύππιον od. στυππίον 
geschr., Dem. p. 1145, 6. Polyb. 8, 89, 2. ἃ. 3", 
wofür στυππεῖον herzustellen ist, Lob. Phryn. Ρ' 
261 84., u. noch unrichtiger στιππύον, Daniel ὃ» 
ΠῚ vir. 22., u. στιππυοποιός, Theodoret. tberap- 
4. p. 6%, 49. Dav. ar 

στυπειοπώλης od. orunm., ον, ὃ, (πωλέω) 
der Werg od. Stricke davon verkauft, Ar. Ba- 
129.; bei dem Schol. das, u. Hesych. ia der Form 
στυππιοπώλης od. στυπιοπώλης. Vgl. στυπειον. 

στύπη od. στύππη, n, (nach Lob. techn. δι 
297. not, verw. mit στοιβή) Werg, Heede, Schol. 
Luc. as. 31. als Erkl. zu στυππεῖον, lat. δίμρυ, 
stuppa. [-- Lobeck Phryn. p. 261.} Dav. 

στύπινος, ἢν ον», 5. στύππενος. τ ν 

στυπιοπώλης, ον, ὁ, 8. 6A τὰ, 

στύπογλύφος, ον, (στύπος, γλύφω) Stamm 
od. Blöcke, behauend ἢ end? Hesyeb. [a 

στύπος, 806, τὸ, 1) Stoek, Stange, Stengel, 
Stiel, Stamm, Strunk, Stumpf, Klotz, Block, 
das lat. stipes, μήλειον, Ap. Rh. 4, 1401.» ἐπείη, 
ebd. 1428., ἀμπέλου, 1, 1117., φηγοῦ, δρυόεν 
Lycophr. 553.1110. Orph. Arg.922. στύπη δρύϊνα, 
Pol. 22, 10, 4. vgl. 1, 48, 9. u. bei Suid. 5. Ὁ’ 
στ. ὅλμου, der Bruch des Mörsers, Nie. al. 69. 
th. 951. 2) nach Hesych. auch das Krachen des 
Donners. (Von στύφω, στυφλός, vorw, mit ori 
Bw u. $. w., wie stipes mit stipo.) [Ὁ] 


Σευππαξ 


στύππᾳξ, ἄκος, ὁ, 8. στύπαξ. 

urunneivos, ἡ, ον, (στύπιτη) 8. στύππενορ. 

στυππεῖον, τὸ, 8. στυπεῖον. 

στύππη, ἡ, 5. στύπη. 

στύππινος, ἢν, ον, von Werg gemacht, stu- 
peus, Diodı 1, 35. Math. vett. p. 102. Diogen, 
prov. 8, 14. Bekk. An. p. 33, 12. Falsch ist die 
Sebreibart στυππύϊνος u. στιππύϊνος, Levit. 13, 
47. 59., wofür man στυππέϊνος vermuthete, wel- 
che Form Phryn. p. 261. missbilligt, [-vv] 

στύππιον, τὸ, 8. στυπεῖον. 

στυππιοποιός, ὄν, (ποιέω)ὴ Werg machend, 
Bt. M. p. 3809, 57. Vgl. oruneior. 

στυπτηρία, ἡ, ion. 
zusammenziehendes Salz, Alaun od. Vitriol, Hdt. 
2, 180. Hippoer. Tim. Loer. p. 99. D. Arist. 
Theophr. u. a. Wess. Diod. 5, 10. Beckm. Arist. 
mirab. ausc. 139, Εἰς. Fem. von 

στυπτήριος, a, ον, = στυπτικός, χαλκῖ- 
τὸ Arge Ρ. 877. P. or. φύσις, Arist. b. an. 

γ᾽ 


om “όδης, ες, (στυπτηρέα, eldos) alaun- 
od. vitriolarlig, ὕδατα, Theophr. c. pl. 2, 5, 1. 

στυπτικός, ἡ, ὁν, (στύφω) zusammenziehend, 
verdichtend, verstopfend, οἶνος, Ath. 1. p. 32. 
Ὁ, F, Diose, 1, 112. στυπτικώτερος, Diose. 1, 
189. γευσαμένῳ ἡ πόα στυπτική, von zusammen- 
ziehendem , berbem Geschmack, id. 3, 152. 

“Στύρα, ων, τὰ, Stadt u. Gegend auf Buboea, 
ll. 2, 539.- Dem. p. 568, 25. Strab. u. a. Der 
Biow, Στυρεύς, ἕως, ὁ, Hät. 6, 107. 8, 1. u. 
ÖR., Thuc, 7, 57. Auch ein dryopischer Volks- 
*lamm, Paus. 4, 34, 11. [Ü 

στύρακίζω, |. down, 1) (ὃ στύραξ) mit dem 
untern Lanzenende stechen od. stossen, Lexx. 2) 
g uveah) dem Storax ähneln , bes. am Geruche, 

orüpdxivor, 7, ον, (ἡ orögaf) aus Storax 
gemacht, μύρον, Diose. 1, 79., ἀκοντίσματα, 
Strab. 12, Ρ. 570. [4] 

, στύράκιον, τὸ, Demin. von ö στύραξ, ἀκον- 
τίου͵ Thuc. 2, 4, 2) Propr., τὸ «Στυράκιον, ein 
Berg auf Kreta, Stepb. B. Eust. Il. p. 281, 13, 
Dav, Στυρακίτης, ov, ὁ, Bein. des daselbst ver- 
ehrten Apollo, ebd, : 

PR ἄκος, ὁ, wie σαυρωτήρ, das untere 
Fr 6 des Lanzenschaftes, auch der Lanzenschaft, 
: Lanze, der Speer selbst, ἄκρου τοῦ στύρακος 

ντελάβετο, Plat. Lach, Ρ. 183. E. vgl. Die 6. 
40, 18. 76, 12. ἀκοντίου or., Plut. Arist. 14. 
Fan βακτηρίᾳ, τὸν δὲ τῷ στύρακι ἐπάταξεν, 
rg Hell. 6, 2, 19. Plat. Marc. 26. Ath. 12. Ρ. 
Ὡς Ὦ, (Nach Passow verw. mit στόρϑυγξ, nach 

deck path. p- 447, 20. von στῆναι.) [v-] 
διε τ ξαξ, ἄκος, ἡ, auch ὁ, Arist. u. a,, der 
μρτίρρῷ od. Baum, der das wohlriechende Gum- 
a rz Storax ‚gibt, welches denselben Namen 

"le u. als Räucherwerk gebraucht wurde; vom 
Dich, Hdt. 3, 107. Theophr. b. pl. 9, 7, 3. 
an 79. Strab. 12. p. 570. Plut. Lys. 28., 
Kin N arz, Arist. ἢ, an. 4, 8. Galen, ἃ. ἃ. — 
ἐπ ee στύραξ gibt es nicht, Lob. par. p. 


Zrigaf, ἄκος, ὁ, Name eines Hundes, Xen. 
‚5. 
στυρβάζω, = ἔξω, Bekk, ἢ 
10, Lob. elem. 1. et Saale ἘΞ ΒΊΟΣ 
σεύτικός, ἡ, dv, (στύω) zur Αὐξτίσδίπος des 
Männlichen Gliedes gehörig, dieselbe δον νοι, 


στυπτηρίη, 56. γῆ, ein 
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δυνάμεις, Phylarch. b. Atb. 1. p« 18. E. nach 
Cas. (vulg. στυπτικάς,) 
οτυφάω, στυπάζω, 
ef 
στυφεδᾶνός, ὁ, 8. τυφεδανός. 
στύφελιγμός, ὁ, 8. στυφελισμός. 
σεύφελίζω, T. ξω, (στυφελός) schlagen, stos- 
sen, schuppen, drängen, treiben, von jedem der- 
ben, unsanften, heftigen Schlagen od, Anschlagen, 
Anökkov ἐστυφέλιξεν ἀσπίδα, χερμάδια ἀσπέδας 
ἐστυφέλεξε, Il. 5, 437. 16, 7714. ἐγχείη στυφέ- 
λιξε μεμαῶτα, Il. 7, 261. 12, 405. or. τινὰ 
κορύνῃ, Ap. Rh. 2, 115. νέφεα or., vom Winde, 
Wolken vertreiben, verjagen, verscheuchen, Il. 
11, 305. βότρυς ζεφύρῳ στυφελίξετο, Col. 40, 
or. τινὰ ἐξ ἐδέων, ἐκ δαιτύος, ἐκτὸς ἀταρπιτοῦ, 
Einen vom Sitze stossen, vom Schmause wegja- 
gen, aus dem Wege drängen od. bei Seite stos- 
sen, Il. 1, 581. 22, 496. Od. 17, 23% Ap. Rb. 
1, 384., ἄνακτας ἐκ ϑεμέθλων, Anth. 15, 22, 11. 
κῦμα ἀϑρόον σ. ναύτας eis ἅλα, ebd. 7, 665, 4; 
überh. Einen hart od, unsanft anfassen, ihn hart 
behandeln, wisshandeln, mit Worten od. Thaten, 
bin u. her stossen, plagen, hudela, beschimpfen, 
τινά, 1. 21, 380. 512. Od. 16, 108. 18, 416. 
20, 318. 324. or. τινὰ ὀνείδεσι, Ap. Rh. 1, 273,, 
φϑονερῇ ἰωῇ, Nonn. par. 9, 161. or. σκύλακα, 
Anth. 7, 120., καρδίαν, das Herz zerschlagen, 
verwunden, Pind. fr. 205 (247) Bek, τρῶμα, eine 
Wunde unsanft durch barten Umschlag oder Ver- 
band behandeln, Hipp. p. 772. F., Axgoxögwdor, 
zerstören, Anth. 7, 297, 3.; abs., στυρολίζων 
Ἄρης, Soph. Ant. 139. Dav. 
στὔφελισμός, ὁ, das Schlagen, Stossen; überb. 
harte, gewaltsame, schimpfliche Behandlung, Miss- 
handlung, mit Worten od, mit Werken, im Plur,, 
Ar. Egq. 437., wo der cod, Rav. σενφελεγμούς 
bietet. 
στύφελός, ἡ, ὅν, auch 2 End., Aesch. Pers. 
964. Poet,. b. Parthen. 11, 2., (origw) zusam- 
mengezogen, dicht, derb, fest, hart, rauh, πέ- 
τρα, Aesch. 1. |. (wo in den Ausg. orupelov be- 
tont ist). Ap. Rh. 2, 323. Babr, p. 203 Kaoch, 
χϑών, πάγος, νειός, Ap. Rh. 2, 1005. 1248. 3, 
411. 1053., γαῖα, Dion. P. 768., ἀγκών, ὁδός, 
oxorehös, Orpb: Arg. 1127. Antb. 8, 160. 11, 
31, 2., ὁδούς, Qu. Sm. 9,:384. Opp. eyn. 3, 442., 
σαρωνίς, Parthen, 1. I. (wo Dind. καταστυφέλοιο 
st. κατὰ στυφελοῖο verm.); auch vom Geschmacke, 
zusammenziebend, herb, σταγών, μέλι, Anth. 9, 
561, 6. 4, 1, 22. b) met., bart, streng, scharf, 
barsch, gewaltsam, ἐφέται, Aesch. Pers. 79., Köl- 
xos, Orph. Arg. 1010. Dar. 
στὔφελώδης, as, (εἶδος) — στυφελός, πέτρα, 
Qu. Sm. 12, 449, 
kös, ὄν, zsgr. δὶ. στυφελός, hart, fest, 
rauh, ἀκταί, γῆ, mer, Aesch. Pers. 303, Prom, 
747. Soph. Aut. 250. Eur. Iph. T. 1429. Bacch. 
1137. (wo ρον, στύφλοις betont wird), κλύτη, Lye. 
737. 
ὕφόεις, 2000, sv, (στύφω) poet. st. στυ- 
BEER ua grssch ri Nic. al. 375. nach dem Sebol. 
σεύφόκομπος, ο», 8. στυφοκόπος. 


ὕφοκόπος, 09, == ὀρτυγοκόπος, Ar. Av. 
1299. 
Gramm. lasen 


(Die Schreibart ist ungewiss; schen alte 

χόμπον. Einige leiten die 
erste Hälfte von στύώφω, vom Mästen der Wach- 
tela, ab; nach Andera von στύπος od. στύφος, der 
Stock: mit dem Stocke schlagend; beides sehr un- 


dounera, krachen, 
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wabrseheiplich,. wie denn überh. das Wort im Dun- | kleine Säulenhalle, Diog. L. 5, 51. Arr. Epiet. 


οἷα lie s. Dionys. im Schol. z, a. St.) 
᾿ har h 806, Ss, = στύπος, Stock, Et. M. 
p. 732, 18. (Wohl nur fingirte Nebenform, um orv- 
φελίξζω davon abzuleiten.) 5 ἃ 

στῦφός, 1, ὄν, = στυφρὸς, zusammenzie- 
bend, dab. herb, scharf, sauer, bilter, ποιότης, 
Basil. M., οἶνος, Hesych. Gloss., μύρτα, Schol, 
Nie. th. 892. στυφότερος οἶνος, Geopon. 6, il, 

v. L. oreugwöregos). Dav. 

ar ar ee ἡ, 1) das Dicht- od. Fest- 
seyn, die Härte, Plut. mor, p. 96. F. Schol, Nie. 
th. 892. 2) die Herbigkeit, Schärfe, Bitterkeit, 
Synes. p. 2. B. 53. B. Melet. in Cram. An. t. 3. 
% 12. 
᾿ Pa os, &, ὄν, (στύφω) zusammengezogen, 
fest, bart, schwer, Besych. 

στύφω, f. yo, zusammenziehen , verdichten, 
dicht, fest od. hart machen, δέρμα, adstringere 
cutem, Galen., τὰ Adyına τῶν inariav, beizeu 
u. sie so bereiten, dass sie Farbe halten, Lysis 
b. lambl. v. P. p. 162 Kiessl. (vgl. oriwıs.) χεέ- 
Asa στυφϑείς, dem die Lippen durch eine Säure 
zussmmengezogen sind, Anth. 9, 375, 3. στυ- 

ὅμενος τοὺς πόδας, contract, an den Füssen 

geläbmt, Malal.; bes. den Magen zusammenziehen, 
von herb schmeckenden Gegenständen, dah. von 
zusammenziebendem, herbem, sauerm Geschmack 
seyn, herb, bitter schmecken, scharfen Geschmack 
haben, Hices. u. Philonid. b, Ath. 7. p. 321. A. 
15. p. 675. E. Diose. 1, 169. 173. Galen. 2) met., 
hart, fest machen, φωναὶ στύφουσαι ἀκοήν, Opp. 
διαχέουσαι, Dion. H. comp. v. p. 90, 2.; iatr., 
hart, berb, finster seyn, = στυγνάξω, Hesych. 
στύφουσα ψυχή, Themist. or. 27. p. 339. A. στύ- 
po» λόγος, Eust, Od. p. 1281, 21. Pass., ἄνδρες 
ἐστυμμένοι, ernst, KS. [Ypsilon ist lang, 5. ἐν- 
στύφω u. Draco p. 83, 2. 

Zripov, avos, ö, ein Lakedämonier, Thuc. 
4, 38. [Ὁ] 

στυφωνία, ἡ, anderer Name der Pflanze στοι- 
xäs, Diosc. noth..3, 28. 

στύψις, 205, N» (στύφω) das Zusammenzie- 
ben, Verdichten, Diebt- oder Festmachen,, opp. 
χαύνωσις od. äveoız, Galen.; das Zusammenzieben 
der Haut, Schol. Il. 14, 216.; bes. a) das Zu- 
sammenziehen durch herben,, bittern oder sauern 
Geschmack, Dipbil. Sipbn. b. Ath. 3. p. 80. F. 
b) bei der Färberei: Beizung u. Zurichtung der 
Wolle, um die Farbe durch den Gebrauch zusam- 
menziebender Mittel beständig u. ächt zu machen, 
Theophr. col. 22. Clem. Al. paed. p. 237. strom. 
p- 792. ; sufficere od. inficere lanam medicamentis, 
ut purpuram combibat, Cic. vgl. προῦὔποστυφή. 
6) bei Bereitung woblriechender Oele od, Salben 
das Hinzutbun gewisser Materialien , die durch 
ihre zusammenziehende Kraft den Wohlgeruch län- 
ger erhalten, Diose. 1, 5. 76. vgl. στύμμα. 

ori, ἴ, oriow, steifen, steif emporrichten, 
bes. das männliche Glied, orücas δυνατός, Ar. 
is: 598. Anth. 10, 100, 6. Pass. στύομαι, mit 
Pf. act. ἔστῦκα, Ar. Av. 557. Lys. 214. 869., 
steif stehen, emporstehen, aufgerichtet seyn, gew, 
vom männlichen Gliede, καϑεύδειν βούλομαι καὶ 
στύομαι, Ar. Ach. 1220. Av. 1256. u. oft. στύεσθαι 
ἐπὶ τὴν ᾿4λεξάνδρου μητέρα, Luc. Alex. 11. (Viell. 
γοῦν. mit στύφω, nach Ändern mit ἕστημιε.) [Ὁ] 

Στώαξ, ἄκος, ὃ, 8. «ΣΣτόαξ, 

στῴδιον, τὸ, Demin. von στοά, 8. στωΐδιον. 

στωΐδιον,. τὸ, Demin. von στοά, 1) eine 


| 2,16, 29. Die Form στῴδιον führen an Et. M. 
p. 486, 16. 550, 6. Theogoost. can. p. 124, 3. 
Philem. lex. 93. p. 67.; dag. statt ozoidıo» liest 
man jetzt bei Strab. 9. p. 396: στωΐδιον, ob- 
schon Phot. p. 545, 19. anmerkt, dass στοίδιον 
neben στωΐδιον im Gebrauch war. 2) ein kleines 
Schild- oder Schutzdach bei Belagerungen, Ath, 
mechen. p. 9. A. 

“Στωϊκεύομαι, ein Stoiker seyn, den Stoiker 
machen, πρὸς τοὺς παῖδας, Euseb, praop. ev. 14. 
Ρ- 736. C., von 

ZIrtwixös, ἡ, dv, poet. verkürzt Στοῖκός, Anth, 
9, 496, 1., (στοά) stoisch, die stoische Philoso- 
phie betreffeud, mach ihren Grundsätzen, αἵρεσις, 
Dion. H. comp. v. p« 8, 6. Diog. L. 4, 67., und 
subst., ἡ Στωϊκή, die stoische Philosophie oder 
Schule, Diog. L. 6, 14. ὁ Zr., der Steiker, 
Diog. L. Lue. u. a. 

στώμιξ, ıxos, ἡ, ein bölzerner Balken, Hesyoh. 
(Wahrsch. von ZTAL, Tornus, wie βωμός, βῶμαξ 
von BAR, σμῶδιξ von σμάω, ϑωμός von τίϑημι, 
vgl. ϑωρήσσω ἃ. B.) ’ 

στωμῦὔλεύω, (στωμύλος) = στωμύλλω, schwaz- 
zen, Ale. 2, 2. Eben so im Med. στωμυλεύο- 
μαι, Clem. Al. paed. 3, 11,75., τοιαῦτά τινα, Eust. 
Il. p. 786, 28. or. ri περὶ τοῦ μὴ ἀδικεῖσϑαι, 
Phot. bibl. p. 415, 37. 

στωμὔλέω, — στωμύλλω, schwatzen-, im 
Med., Ar. Εᾳ. 1375. Dar. 

στωμὔλήθρα, ἡ, das Schwatzen, das Ge- 
schwätz, Numen. b. Euseb. praep. ev. 14, 7. p- 
735. Ὁ. Nach Phryn. in Bekk. An. p. 5, 5. or@- 
μυλλήϑρα zu schreiben, 

στωμῦλήϑρας, ov, ὃ, — das folg., οὗ στω- 
μυλῆϑραι δαιταλεῖς, Ath. 9. p. 381. B. 

στωμύληϑρος, ον, geschwätzig, schwatzbaft, 
plauderhaft,, Aristaen. 1, 1. [ὕ 

orwuükia, ἡ, (στωμύλος) Geschwätzigkeit, 
Plauderhaftigkeit, Redseligkeit, das Plaudern od. 
Kosen, Ar, Ran. 1069. Anth. 7, 222, 4. Pol. 9, 
20, 6. Philo t. 2. p. 384, 7. Ale. 3, 70. Plut. 
Cim. 4. mor. p. 42. D. 318. E. Dar. 

στωμῦλιοσυλλεκτάδης, ον, ὃ, (συλλέγω) der 
Geschwätze zusammenliest, kom. Wort, Ar. Ran. 
84. [ἀ] 

στωμύλλω, (von στωμύλος, wie στρογγύλλω 
von στρογγύλος) mundfertig od. geschwätzig seyn, 
schwatzen, plaudern, τριβολεκτράπελα, Ar. δον, 
1003. ; auch von Vögeln: zwitschern,, ἁλκυόνεξιν 
αἱ παρὰ ϑαλάσσης κίμασε στωμύλλετε, id. Ran. 
1310, — Häufiger im Med. στωμύλλομαι, 80. 
ἐστωμυλάμην, Ar. Ach. 579. Ran. 1071. Thesm. 
1073. Dio C. 76, 9. Clem. Al. str. 1, 3, 22. Anon. 
b. Suid, 8. v. «irn, τὶ, Ar. Thesm. 461. στ. 
ἐς ἀλλήλονς, Ar. Fr. 995. 

στώμυλμα, ατος, τὸ, = orwuvkla, im Plur., 
Ar. Ran. 92. 943. Dion. H. τὰ. 10, 18. p. 393. 

στωμύλος, ον, auch 3 End., Luc. musc. enc. 
10., (στόμα) ein gutes Mundwerk habend, mund- 
fertig, geschwätzig, schwatzbaft, plauderhaft, 
auch im guten Sinne wortreich, redselig, hübsch, 
od. artig sprechend, einnehmend od. gefällig re 
dend, von Pers., Ar. Ach. 429. Theoer. 5, 79. 
Plat. Eryx. p. 397. D. Pol. 40, 6, 2. Luc. vit. 
auct, 15. muse. enc. 10, λαλῆσαε στωμύλος, Alt. 
3,65. στωμύλος εὐτυχίη, κακοτεχνέα, Anth. 9, 
187, 4. Clem. Al. strom. 1, 8, 40. τὰ στωμνλᾶ 
ταῦτα, Anth. 9, 39, 3. τί στωμύλον ἔχει; Alt. 
3, 44. τὸ στωμύλον, Demetr. eloc. ὃ, 151. Adr- 
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στωμύλως, Poll. 5, 161. στωμυλωτέρως, Laur. 
Lyd. magistr, p. 286. [-uv 
σύ, du, Hom. u. allg. οὖ, συφορβέ, 11. 21, 
193. ὦ βδελυρὲ σύ, Ar. Plut. 1069. — Aeol. 
u. dor. τύ, Sapph. fr. 2, 13. Pind. Epich. Ar. 
Ach. 777. 861. Av. 938. Lys. 1188. Orac. b. Hdt. 
4, 157. Theoer., boeot. rov, Corion. fr. 1u.5 
Bek, ep. τύνη, Il. Hes., lakon., Chilon b. Plut, 
mor. p. 150. A., b. Hesych, τούνη. — Gen. σοῦ, 
Hom. u. allg., ion. u. dor. σέο u. σεῦ, Hom. Pind, 
Bät., ion. σέϑεν, Hom. Lyr. Tragg., ep. σεῖο, 
N. 3, 137. u. oft; enklitisch gebraucht wird σοὺ 
bei Att., σέο bei Ion. u. Dor.; dor. auch τέο, 
Alem. fr. 51 (67) Bgk, τεῦ, Plut. Pyrrh. 26. mor. 
» 241. A,, enklitisch rev, Theoer. 5, 19. 7, 25. 
8, 82 sq., und rzoö, Sophr. u. Epich. b. Apallon, 
prod. ἢ. 96. C. Call. Cer. 98., ep. τεοῖο, Il, 8, 
37. 468., und τεοῦς (nach Buttm. ausf. Sprachl. 
1. 5. 294. τέους zu betonen), Coriun, fr. 24 Bgk. 
Sepbr. b. Apollon. pron. p. 95. Ὁ. Theoer, 11, 
25. 18, 41., od. τεῦς, Corinn. fr. 24 Bgk. Epich. 
b. Apollon. pron.p. 96. A. Theoer., enkl. τέος, So- 
phron 1. 1. p. 95. C., kretisch τέορ, Hesych.; 
dem strengern Dorismus gehören auch die Formen 
τιοῖς, τίω, τέως, τίος an, Apollon. 1. 1. pP. 95. C. 
%.C. Ahrens d. dor. p.250.— Dat. σοί, Hom. u. 
allg., enkl. σοὶ, Att. (nie bei Epp., Herm. h. Hom. 
Merc. 368.), 
der. p. 252., von Alkman auch ortholonirt τοί, fr. 
75 (60) Bgk, dor. κεν. ziv, Alcm. fr. 19 (29) 
Bek. Pind, Theoer. Call. Plut, Lye. 20., ep. τοῖν, 
Bom. Orae. b. Hdt. 5, 60. 61. Call. lav. 37. — 
Acc. od, enkl. σὲ, Hom. u. allg., dor. τὰ, Alcm, 
fr. (69) Bgk. Theoer. 1, 5., u. τὺ, Ar, Eq. 1225. 
Ash. 730.779. Theoer. ; auch rei (Ahrens d. dor. p. 
34. sehreibt rei), (Alcm.) p. 548 Bgk, n. τέν, 
Corinn. fr. 4 Bgk. Theoer. 11, 39.— Dual. nom. u. 
acc. σφῶϊ, ihr beide, Hom., u. σφώ (nicht op), 
N. 1, 574. 11,782. 13,47, 15,146. u. Att. in Poes. 
u. Prosa; gen, u. dat. σφῶϊν, 1}., u. σφῷν, Od. 4, 
61. u. Att. — Plur, ὑμεῖς, ihr, Hom. u. allg., 
ὅν u. aeol. ὕμμες, Hom. Sapph., dor. ὑμές, Sophr. 
Ar. Ach. 760 sq. 862., boeot. οὐμές, Corian. fr. 
6., b. spät. Epp. auch ὑμέες, Parthen, b. Apollon. 
pron. p. 118. Β. — Gen. ὑμῶν, Att,, bei Hom. 
ὑμέων ἃ, ὑμείων, aeol. ὑμμέων, Alcae. fr. 93 
(77) Βεκ, boeot. οὐμέων, Corion. fr. 22 Bgk. — 
Dat, ὑμῖν, Hom. u. allg., att. auch ὑμέν oder 
Yaw, Soph. Ai. 864. 1242. 1264. El. 804. 1328. 
und oft, auch nahmen ὕμιν einige alte Kritiker 
hie und da bei Hom, an, Et. M. p.' 432, 36.; 
“eol, u. ep, ὕμμτ u, ὕμμῖν, Hom. Bes. sc, 328. 
Sappb. Pind. — Ace. ὑμᾶς, Att., bei Hom. ὑμέας, 
“eol. u. ep. ὄμμε, Hom. Pind., auch Aesch. Eum, 
620. Soph. Ant. 846. Theocr. 5, 145, Xen. Hell. 
4,4, 10., dor. ὑμέ, Alcm. fr. 37 Bgk. Sophron, 
Ar. Lys. 87. Ach. 737. 739. — Die Formen ὄμ᾽ 
A, ὕμμε, ὄμμε sind die einzigen Beispiele, wo 
ia der ep. Sprache Ypsilon mit dem Spiritus lenis 
Aufängt. — Verstärkt σύ γε, gew. in Ein Wort 
£eschrieben σύγε, wie ἔγωγε, Hom. Att., dor. τύγε 
st τυγα, Timooreon fr. 1,1. 2 Bgk. Epich. b. Plut. 
Pu 15. Theoer. 5, 69. 71. Plut. Pyrrh. 26. 
pollon. pron. p- 68. B., dat. σοίγε, acc. σέγε, 
"om. Auch σύπερ, 11. 24, 398. Dual. verstärkt 
ἰῬοτέρω σφῶϊ, 11. 7,280. 10, 552. [Ypsilon 
Ἰ σὺ u. τύ, τὸ ist kurz, in τύνη hingegen lang; 
ΔῈ auch in ὑμεῖς ἃ, 8, w, Ὑμέων und ὑμέας 
gebraucht Homer überall als Spondeus. Ti» wird 
a lang (Pin. Isthm. 6 (5), 5 vulg. Theoer. 2, 
. Th, 


dor. u. ion. τοὶ, Hom. Hät. Ahrens d. | 
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20, 8, 33, 5, 52. u. sonst) als kurz (Alem. fr. 19 
Bgk. Piod, Pytb. 1, 56. 8, 97. Nem. 10, 54.) 
gebraucht.) . 

«Σύαγρα, ἡ od. τὰ, eine 
Steph. Β, 

σὕὔάγρειος, ον, (σύαγρος) vom wilden Schweine, 
στέαρ, Diose. 2, 90. ra συάγρεια, 86. κρέα, 
Wildpret, Lyne. b. Ath. 9. p. 402. A. nach Dind. 
(vulg. συάγρια). [ἀ] 

olaygsola, ἡ, (σῦς, ἄγρα) Fang oder Jagd 
der wilden Schweine, Anth. 6, 34, 4. 

odaygsvris, οὔ, ὁ, Jäger wilder 
Tzetz. hist. 7, 69 

oödygıos, ον, f. L. st. συάγρειος, w. 8. 2) 
Propr., «Συάγριος, ὁ, Syagrius. 

σύαγρίές, idos, ἧ, 8, ouvaygis. 

σύαγρος, ὃ, 1) (is, γρα) der wilde 
Schweine jagt od. fängt, κύων, Soph. fr. 166 Ὁ, 
2) = οὖς ἄγριος, das wilde Schwein, der wilde 
Eber, Antiphan. Dionys. u. Hippoloch. b, Ath. 
9. p- 401. F. 402. A. Strab, 7. p. 407. Ath. 1. P- 
1. E. 9. p. 402. B. Artem. 2, 2. 4, 56, u. Spät. 
Lobeck Phryn. p. 352, 3) o. λέβανος, die runden 
u. vom Liegen gelb gewordenen Weibrauchkörner, 
Diose. 1, 81. 4) eine Palmenart, Plin. 13, 4, 9, 
5) Propr., a) ὁ «Σύαγρος, ein Lakedämonier, Hdt, 
7, 153. 159.; ein Feldherr der Aetolier, Pbylarch, 
b. Atb. 9. p. 401. D.; ein alter Dichter, der den 
trojanischen Krieg besungen haben soll, Ael. v. 
b. 14, 21. b) ὁ «Σύαγρος ὄρος, Marcian, p. 23 
Mill. Ptol. 6, 7, 26., od. Zuaygos ἄκρα, ὃ. 10., 
od. Σύαγρος ἀκρωτήριον, Arr. per, p. 17. Ptol. 
1,17,2. 6,7, 1., ein Gebirg u. Vorgebirg in 
Arabia felix. Dav. 

σὔαγρώδης, es, (sldos) dem wilden Schweine 
od. Eber ähnlich, Pol. 34, 3, 8. 

σύαγχος, ον, (σῦς, ἄγχω) Schweine würgend, 
ῥέζα, Hesych. [Ὁ] 

Zväßpas, a, ö, ein Bildhauer aus Sparta, 
Pans. 6, 4, 4. 

ovamwa, ἡ, (oüs) die Sau. 2) ein Meerfisch, 
Opp. hal. 1, 129. [v-v] ἢ 

odaxıov, τὸ, Demin. yon σύαξ, 1., Hieroph. 
in Idel. phys. t. 1. p. 412, 8. Suid. [a] 

oväria, ἡ, dor. st. συηνία, w. 8. 

ovaf, axos, ὃ, 1) eine Art Fische, Nicet, 
ann. 2. p. 39. B. Lobeck path. p. 318. 2) oa, 
eine Hülsenfrucht, auch σαῦσαξ u. σαῦταξ gen.; 
Choerob. Dracon. Lobeck paral. p. 276, 2. ver- 
gleicht unsere Saubohnen. 

olds, ados, ἡ, = σύαινα, die Sau, Hesych. 
Lob. path. p. 443. 

Ziaooos, ἡ, ein Dorf in Phrygien, Steph. B. 

σύβάλλας, οὐ, ὃ, — das folg., Hesych. 

σύβαξ, ἄκος, ὃ, N, (oös) säuisch, schwei- 
nisch , unflätig, bes. brünstig, ranzig, läufisch, 
geil, wollüstig, Hesych. Auch σύβας, ὁ, id. Dar. 
das lat. subare. [v-] 5 

ovBägıaonds, ὃ, 8. συβριασμός. . 

Zißägiko, f. ἰσω, sybaritisch leben, d. i. 
schwelgerisch od. üppig leben, schwelgen, Ar. Fr. 
344 (wo Meineke Anal. p. 118. συβριάξειν verm.). 
Archyt. b. Stob. fl. 43, 134. 

«Σύβαρις, “δος, ion. «os, Hdt., att. auch εως, 
Died. exc. p. 550, 94. Ath. 12. p. 521. A., dat. 
Zußagsı, Ar. Vesp. 1435. ΑΒ. 12. p. 520. A, 
1) ἥ, a) eine Quelle bei Bura in Achaja, von 
welcher der italische Fluss gleiches Namens .. 
pannt seyn soll, Strab. 8. p. 386. ὃ) eine ihrer 
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Gegend in Kilikien, 


Sebweine, 


Συβὰς 


Ueppigkeit u. Schweolgerei wegen berüchtigte grie- 
ehische Stadt in Unteritalien an einem gleichna- 
migen Flusse,, später Θούριοι od. Θούριον, Hat, 
Strab. u. a.; als Appellat. Ueppigkeit, Schwelge- 
rei, Uebermuth, Luxus, ovßagıdos μεστοὶ ἦσαν, 
Pbilostr. v. 'Ap. 4, 27. vgl. 20. σ. Παρϑικχή, 
Plut. Crass. 32. Der Eiow, ὁ «Συβαρίτης, ov, 
Hdt. Tbeoer. 5, 73. Strab, Diod, u. ἃ. 2u- 
Bagiıns ἀνήρ, mov, Ar. Vesp. 1427. Ael. 
v. δ. 14, 20. Theoer. 5, 1. Fem. ἡ Zußagi- 
τις, dos, Ar, Vesp. 1438. Theovor. 5, 126.; 
adj. Συβαρῖτις κράνα, ebd. 146. Συβαρίτιδες 
εὐωχίαι, luxuriös, üppig, schweigerisch, Ar. fr. 
3,3 ἢ. Adj. Fußagırixös, ἡ, ὄν, aybarilisch, 
λόγος, ἱστορία, eine kurze u, spasshafle Erzäh- 
lung, welche eine Lehre einschliesst, Ar. Vesp. 
1259. Ael. v. b. 14, 20. Lexx. Συβάρειος, ον, 
ἐπιφϑέγματα, Epicharm. b. Suid. «Συβαρικός, 
ἡ, 0”, Phot. p. 545, 22. Hesych. Adv. Συβα- 
ριτικῶς, Anon. b. Suid. 5, v. ἄδην». 2) ὁ, ein 
Fluss in Lucanien, an welcher die Stadt gleiches 
_ Namens lag, Thuc. 7, 35. Strab. 6. p. 263. 3) 
gr. Personenname, a) ὁ Σύβαρις, ein Jüngling, 

Paus. 6, 6, 11. Sybaris, Hor. od. 1, 8, 2.; der 
angebliche Gründer der Stadt Sybaris, Schol, 
Tbeoer. 5, 1. b) ἡ, Tochter des Themistokles, 
Plat. Them. 32. (Man pflegt. den Namen der Stadt 
von σοβαρός berzuleiten, die prüchtige, hoffärtige, 
Valck. Call. p. 182., nach Andern gar von σύ- 
βαξ: aber der Name der Stadt u. des Flusses war 
ohne Zweifel älter als der Luxus der Bürger; in- 
dess scheint jene Deutung uralt gewesen zu seyn 
u. die Bildung der Wörter συβριάξαν, συβρια- 
σμός, συβριακός veranlasst zu haben. Passow. 
Dagegen hält Lobeck elem. 1. p. 524. die Worte 
“Σύβαρις u. συβριάξζω etymologisch auseinander 
u. briogt das letztere mit σοβαρός, σύρβη, τύρβη 
zusammen.) [vvv] 

σύβας, ὁ, 8. σύβαξ. 2) Propr., ὁ Σύβας, 

Name eines Satyrs, Jahn Vasenbilder 8. 15. 

συβίνη, ἡ, auch συβήνη geschr., Behältniss, 

die Flöten darein zu legen, Ar. Thesm. 1197. 
1215. Vgl. σιγύνη. [v--, Fritzsche Ar, Thesm. 
p- 555.] 

σύβόσιον, τὸ, (σῦς, βύσκω) Sauheerde, Schwei- 

neheerde, 11. 11, 679. Od. 14, 101. Pol. 12,4, 8,, 
überall im Plur,, bei Homer mit dem Zusatz συῶν. 
Die Form υνοβόσιον gebraucht Greg. Naz. 2) 
Schweinstall, Suid. [Bei Homer hat συβόσια die 
ungew. Messung vu -ν, Spitznervers. Hom. p- 86.] 

«Σύβοτα, τὰ, eig. Sautriften, Gemeindewei- 
den für Schweine, als Propr., mehrere kleine In- 
seln der südlichsten Landspitze von Kerkyra ge- 

genüber, Thuc. 1, 47. Strab. 1. p- 54. 2. p. 124.; 
der appellative Begriff tritt hes. hervor in der Be- 
zeichnung τὰ ἐν τῇ νήσῳ Σύβοτα, Thue. 1, 54., 
opp. τὰ ἐν τῇ ἠπείρῳ Σύβοτα, ein öder Hafen- 
platz Tbesprotiens, den Inseln gegenüber, ebd. 54. 
vgl. 50. 52, 3, 76. 

Züßoras, a, ὃ, ein König von Messenien, 

Paus. 4, 3, 10. mit der v. L. ΣΣυβώτας. 

σύβότης, ov, ὁ, = συβώτης, w. 8. 

, ϑυβριάξω, sebwelgen, schwelgerisch od. öp- 
pig leben, Et. M. Hesych. Vgl. Συβαρίξω, Σύ- 
βαρις er E. Lobeck elem, t. 1. p. 524. 

συβριακός, ἡ, or, schw isch „ üppi 
Βοιγοῖ, 7 chwelgerisch , üppig, 

ovßginands, ὁ, 
nich. δ. "Schol, Ar, 


Schwelgerei, Ueppigkeit, a 
Hesych. ": 


Fr. 844 (wo συβαριασμός steh 
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Συγγενεια 


Συβρίδαι, ὧν, ai, εἰν Att. Demos -der ersch- 
theischen Pbyle, Stepb. B. Der Riuw. ὁ Zußgi- 
öns, ov, Inser. Ross Demen 8. 96. 

σύβωτέω, eiu Saubirt seyn, Moeris p. 209, 
31 Bekk. Thom, M. p. 328, 12R. Et. M.p. 81, 24, νοῦ 

συβώτης, ον, ὃ, (σῦς, βόσκω) Käubirt, 
Schweinbirt, oft in der Od., Ηἀϊ, 2, 47. 48. Plat, 
Tbeaet. p. 174. Ὁ. rep. 2. p. 373. C. Asclep. ὃ. 
Ath. 11. p. 477. B. Ael. n. a. 8, 19. Auch in 
der Form συβότης, Arist. poet, 16. p. 1454, b, 
28 Bekk. (vulg. συβωτῶν.) Bekk. An. p. 361, 28. 
Lobeck par. p. 429, 42.; dor. συβότας, äo, He- 
syeb. Dav, 

οὔβωτικός, 7, ὄν, zum Schweinhirten gehö- 
rig, geschickt die Schweine zu hüten, μέλος, Plat, 
com. b. Poll, 4, 56., ᾿Ἰρέϑουσα, Plut, mor. p. 
776. Ὁ. 

σύβωτρια, ἡ, Fem. zu συβώτης, Plat. com. 
b. Poll. 4, 56. 

συγγάλακτος, ον, (σύν, yala) = ὁμογάλα- 
xtos, Byz. Gloss. [y&] 

συγγᾶληνιάω, (γαληνεάω) zugleich ruhig, still 
seyn, Enst. Il. p. 1233 a. E. 
σύγγαμβρος, ὁ, (γαμβρός) Mitschwager, Poll. 
3, 32. Scholl. 

συγγάμέω, aor, συνέγημα, (γαμέω, irr.) z0- 
sammen, zu gleicher Zeit heirathea, Sext. Emp. 
adv. math. 10, 99. 

συγγᾶμία, ἡ, Verbindung durch Ebe, Gloss., 
von 

σύγγάμος, ον, (γάμος) durch Ehe verbunden, 
μάτηρ 0.dhkp, Eur. El.211.; dab. a) die Gemahlio, 
Orph. Arg. 593. Christod. eophr. 149, σ. δάμαρ, γα. 
1220. b) eine gemeinschaflliche Fran habend, ze. 
b. Dio C. 63, 28., rıri, mit Jmdm, Eur, Herc. A 
149.; einen gemeinschaftlieben Mann habend, eine 
Nebenbublerin, id. Andr. 182. 836. ec) einen ge- 
meinschaftlichen Schwiegervater habend, vorschwä- 
gert, Eur. Phoen. 428 (wo Herm, σύγγαμος γάρ 
ἐστ᾽ duod schreibt u, erklärt: der mit mir zu glei 
eher Zeit Hochzeit gemacht hat). Tzetz. exeg. p- 
22, 6. 

συγγᾶνύσκομαι, Depon., (yarvoxouaı) sich mit 
Imdm (tivi) freuen, Themist. or. 4. p. 57. ὃ 

συγγαυριόω, (yavpıda) sich zugleich rühmen, 

ovyyaltov, ovos, ὃ, ἡ, (γείτων) gränznach- 
barlich, γαῖα, Eur, Snppl. 386. 

συγγελάω, ἴ, ἄσω [ἃ], {γελάω ) mitlachen, 
zusammen lachen, Eur. Ir. Krechtk. 20,22 D. 
Call. epigr. 36 BI. Ath. 6. p. 249. E., rıri, mit 
Jndm, Sirae. 30, 10. 

συγγελοιάξω, (γελοιάξζων) mitspassen, Mm 
kern, rund, mit Jem., Chrys. x 

συγγεμέξων, (γεμίξαν) mit anfüllen, mitboladen, 


itsebä- 


συγγενεάλομέω, f. 1700, (γενεαλογέω) im Ge- 
schlechtsregister, in der Reihe der Vorfabren od, 
Verwandten mitaufzählen, mitbernennen, ἐμωτονν 
Hdt. 2, 143., wo aber jetzt οὐ γενεηλογήσαψτε 
gelesen wird. . 

συγγένεια, ἡ, (συγγενής) 1) Gleichbeit des 
Geschlechts od. der Abkuuft, Verwandtschaft, Bor. 
Tro. 749. Iph. T. 492. Tbuc. 3, 65. Xen. Bell. 
2,4, 21. Isae. ἢ. 72, 31. ἡ τοῦ ϑεοῦ σι», mit 
Gott, Plat. Prot. p. 322. A. vgl. Charm. p- 155. 
A, κατὰ τὴν αὐτῶν ἑκατέροις ξυγγένειαν, Wege" 
ihrer Verwandtschaft mit Beiden, Plat. Pol. Pp- 
307. ἢ. ξυγγένειαν ἔχει» wi, mit Jmdm in Ver 
wandtschaft stehen, ihm verwandt seyu, ebd. P- 
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257. Ὁ. ἡ πρὸς τοὺς παῖδας a., Isoer. p. 119. Β, 
ἡ πρὸς ἀλλήλους σ., Died. 1,1. ἡ ἀνθρώπων 
πρὸς τοὺς ϑεοὺς σ., Diog. L. 8, 27 ; von der Ver- 
waudtschaft verschiedener Völker, Xen. An. 7,3, 
39. Dem. p. 290, 20. ἡ πρὸς ἀλλήλους σι, Isoer. 
p. 49. B.; von Tbieren, παρὰ τὰς συγγενείας 
ἐχϑύων οὐδὲν συνδυάζεται, kein Fisch begatiet 
sich aus seiner Species heraus, Arist. ἢ, an. δ, 
11. τῶν ζῴων τὰ μὲν ἀπὸ ζῴων γένεται κατὰ 
συγγένειαν τῆς μορφῆς, die Thiere werden theils 
von Tbieren nach der Verwandtschaft ihrer Ge- 
stalt erzeugt, ebd, 5, 1.; von Dingen: ἡ πρὸς 
τὸ ἄσβεοτον καὶ ἱερὸν πῦρ συγγένεια παντὸς 
πυρός, Plut. mor. p. 702. E.; met., ξυγγένεια 
ψυχῶν καὶ σωμάτων, Plat. ep. 7. p. 334. D. ἡ 
τῶν ὥτων καὶ γλώττης 0. Luc. Here. 5. ἡ ἀπὸ 
τοῦ μαϑήματος σ., Hypsiel. praef, 14. ἡ τοῦ 
τρόπου, (τῆς γνώμης) o., Charit. 2, 5. Max. Tyr. 
32, 3. b)die Verwandtschaft, d. i. die Verwandten, 
die Familie, Eur. Or. 733. Poet. b. Stob. N. 20, 
40. Plat. legg. 1. p. 627. C. 9. p. 873. A., von 
zwei Söbnen, Diod. 13, 20.; auch von Einer 
Pers., der Verwandte, die Verwandte, οὖ ξυγγέ- 
γεία πατρὸς ἐμοῦ, Ayausuwov, Eur. Or. 1233, 
Phoen. 291. 2) = συνουσία, Beischlaf, Eratost. 
ealast, 1, zw. Dav, 

συγγενειάξω, verwandt seyn, Epiphan. t. 1, 
P- 986. A. Schol. Philostr. v. Ap. 6, 6, 

συγγένειος, 09, Ζεύς, Beschützer der Ver- 
wandtschaft,, Eur, b. Poll. 3, 5. 

συγγενέτειρα, ἡ, Fem. zu συγγενέτης, Mit- 


erzeugerin, gemeinschaftliche Mutter, Eur. El. 746.- 


συγγενέτης, ov, ὁ, (γενέτης) Miterzeuger, ge- 
meinsehaftlicher Vater. 
συγγενεύς, ἕως, ö, der Verwandte, späte 
Form statt συγγενής, Malal. u. v. L. in 4 Mace, 
10, 89. ev. Marc. 6, 4. 
συγγενής, ἐξ, (γένος, γίγνομαι) 1) mitgebo- 
ren, angeboren, „os, εὐδοξία, πότμος, Pind. 
01. 13, 16. Nem. 3, 69. 5, 74. Isihm. 1, 56., 
φόβος, Aesch. Eum, 591., τρίχες, Arist, b. a. 3, 
11, τὸ συγγενές, die augeborne Art, der ange- 
borene Sion, indoles, Pind. Pyth. 10, 19. Nem, 
6, 15. συγγενὲς οἷς ἕπεται, denen es angeboren 
ist, mit dem Jof., id, Nem. 1, 41. παύροις dv- 
edv ἐστι συγγενὲς τόδε, Aesch. Ag. 832. τὸ νό- 
σημά ἐστι a. τινί, Hipp. p. 83, Ο, ἡ τύχη προς- 
γίγνεϑ᾽ ἡμῖν συγγενὴς τῷ σώματι, Philem. δ. 
ϑιοῦ, ecl. 1, p- 198, 2) von demselben Gesehlecht, 
von derselben Abkunft od. Familie, verwandt, an- 
verwandt, zur Verwandtschaft gehörig, συγγενεῖς, 
üe Verwandten, Pind, Pyth. 4, 236. συγγενεῖς 
καὶ οἰκεῖοι, Plat. rep. 2. p. 378. C. vgl. Plut. 
Cat, min. 55, 0, ϑεός, γυνή, Aesch. Prom. 14, 
Bar. Andr, 887. σ. γάμος, χείρ, Aesch. Prom. 
» δορὰ, ΘΟ, 1387., εὐναί, ὁμιλίαι, αἷμα, φό- 
v0, Eur, συγγενεῖς μῆνες, die Monden nennt 
Oedipus seine Verwandten, nachdem er die τύχη 
als seine Mutter bezeichnet hat, Soph. OR. 1082. 
sach Erfürdtg Erklärung, während Hermann das 
ort in der ersten Bdtg fasst: die mit mir ge- 
wordenen Monden, die Monden meines Lebens, d.i. 
der Lauf meines Lebens, τὸ συγγενές, ‚die Ver- 
wandtschaft, Aesch. Prom, 39. 289,, die Verwand- 
tea, Eur. Heracl. 6. Thuc, 3, 82., der Verwandte, 
Soph, RI. 1469. συγγενής τινε, verwandt mit 
Jmdn, Eur. Heracl. 229., τινός, Ar. Fr. 618, 
Av. 368, ἐμοὺς συγγενεῖς πεφυκότας, Eur. Or. 


OR. 814.; auch a) von der Volks- od. Stammver- 
wandtschaft, κατὰ τὸ ξυγγονέρ, gemäss der Stamm. 
verwandtschaft, Thue. 1, 95. b) der Kunst nach 
verwandt, οἱ συγγενεῖς, die Kunstgenessen, Lon- 
gin, fr. 8, 11. c) am persischen Hofe ein Ehrentitel, 
den der König ausgezeichueten Männern ertheilte, 
Xen, Cyr. 1, 4, 27. 2, 2, 31. Diod. 16, 50. 17, 
59,; eben 80 beiden ägyptischen Königen, 1 Macc. 
10, 89. d) geistesverwandt, gesinnungsverwandt, 
soelonverwandt, γυναῖκες ξυγγενεῖς τοὐμοῦ τρό- 
που, Ar. Thesm. 574, τοὺς τρόπους οὐ ξυγγενής 
τινε, id. Eq. 2280, τῆς γνώμης τὸ ξυγγενὲς, 
Tbhue. 5, 108, 6) überh., verwandt, ähnlich, über- 
einstimmend, entsprechend, ξυγγενὴς ὁ κύσϑος 
αὐτῆς ϑάτέρᾳ, statt τῷ τῆς ἑτέρας κύσϑῳ, Ἀν, 
Ach. 789. νεῖ. ὅμοιος, 2. a. ἡ ψυχὴ σ. οὖσα τῷ 
ϑείῳ, Plat. rep. 10, p. 611. E. τῇ πολεμικὴ σ, 
ἡ πάλη, id. legg. 7. p. 814. D. vgl. Tim. p. 47. 
D. συγγενεστάτα τῷ ἀλόγῳ ἁ αἴσθασιᾳ, Tim. 
Loer. p. 100. C.; auch mit dem Gen. construirt, 
ὁ un ξυγγενὴς τοῦ πράγματος, wer keine Anlage 
zu dieser Beschäftigung hat, Plat. ep. 7. p. 344, 
A. ὁπόσοι τῶν δικαίων καὶ τῶν καλῶν μὴ προς- 
φυεῖς εἰσε καὶ ξυγγενεῖς, ebd. νοῦς αἰτίας συγ- 
γενῆής, id. Phil. p. 31. A, vgl. rep. 3, p. 403. A. 
βαρ, p. 79. ἢ. Adv., συγγενῶρ δυστηνὸς ὧν, 
dem das Unglück wie angeboren ist, Eur. Here. f. 
1293. ξυγγενῶς ἔρχεσθαι, einen verwandten oder 
ähnlichen Gang haben, Plat. logg. 10, p. 897. C.; 
mit dem Dat., συγγενῶς τρέχων Πλάτωνι, Alexis 
b. Diog, L. 3, 27. 
συγγένησιφ, ews, ἡ, (ovyyiyvonaı) das Zusam- 
menseyn,, Zusammentrelfen, im Plur., Plat, legg. 
12. p. 948. E. Lobeck Phryn, p. 352. 
συγγενικός, ἡ, ὄν, (συγγενής) 1) mitgeboren, 
angeboren, ἀγαϑόν, Ὠίοκ. L. 10, 129, 2) den 
Verwandten gehörig, die Verwandten betreffend, 
verwandtschaltlich, φιλία, μορφή, Arist. eth. 
8,14. b. a. 9, 40., γυναῖκες, Man. 1, 44. 4, 
417., φιλοστοργία, Pol. 32, 11, 1., ὄνομα, ἱδρω- 
σύναι, Dion. H., ἑστιάσεις, ἐγκλήματα, νόση- 
μα, Plat., παιδεία, Philo. ἔνια (γένη) πρὸς ἄλ- 
ληλα συγγενικὰ ὄντα, unter einander verwandt; 
Arist, Β. a. 4, 7. Adv. συγγενικῶς, (Dem.) p. 
797, 2. Ding. L. 10, 72,..b) die συγγενεῖς am por- 
sischen Hofe betreffend, ἄριστον, Ath. 2. p. 48. 
E. c) die Verwandtschaft der Worte. betreffend, 
Lob, patb, p. 40. 
ovyyevis, (dos, ἡ, bes, Fem, zu συγγενής, 
Plut. mor. p. 267. Ὁ. Charit. δ, 3. Synes. ep, 
155. p- 293. Ὁ. KS. Byz.; nach Poll, 3, 30, ein 
ganz barbarisches Wort, vgl. Lobeck Phryn. p. 
451 sq. Auch ἡ συγγένισφα, Epiphan. Lob, elem, 
1. p. 259, 37. ᾿ 
συγγεννάω, f. nom, (γεννάω) mit od. zusam- 
men erzeugen, Plat. Theaet, p, 156. B. Arist, ὃ. 
a. 9, 50. τὸ φυσικῶς αὐτοῖς συγγεγεννημένον, 
Died. 2, 56. nach Dind. Day. 
συγγεννήτωρ, ορος, ὃ, Miterzeuger, Mitvar 
ter, τέκνων», Plat. legg. 9. p. 874. C, 
συγγενοκτόνος, ον, (συγγενής, κτείνω) Ver- 
wandte tödtend, Tzetz. bist. 9, 391,. ἢ 
συγγέρων, οντος, ὁ, (γέρων) Mitgreis, (nenosse 
des ἐρεά ἠἠ στον ἐμή τσιρὰ f. ... Pac 2” port 
συγγεύομαι, Depon, med., (γεύω) mit od. zu- 
gleich Gasse, mitessen, τῶν σπλάγχνων. Sehol. 
Ar. Fr, 1115. 
ewoyia, den Acker. mit bestellen, Ge- 


συ ? 
1329. τούτῳ προ,ήκει Aal τι συγγενές, dieser | hülfe beim Ackerbau seyn, Isae. p. 76, 25. Uynes. 


Steht in einiger Verwandtschaft mit dem L., Soph, 


Ρ- 145. C., τὸ χωρίον, Eunap. p. 32 Boiss., von 
109" 


Συγγεώργος 


συνγέωργος, ὃ, (γεωργός) Mitbauer, Gesell 
od. Ekkite beim Sen, Ar. Plut. 223. 
συγγηθέω, pf. συγγέγηϑα, ἰγηϑέω, irre.) sich 
mitfreuen, τινί, mit Jmdm, Eur, Hel. 727. 
συγγήϑω, = das vor, τινί, Theod. Stud, 
ovyynoäklos, @, ον» (γηραλέος.) mitgealtert, 
Theod. Prodr. p. 413. C. ἌΜΕ. 
. συγγηράσκω, |. ἄσομαι [8], δον. συνεγήρᾶσα, 
raes. auch συγγηράω, Sirac. 11, 16. Aretae. p. 
84, 8., (ynedoxw, γηράω, irr.) mitaltern, ἀλλή- 
λοις, Alo. 2, 3. λέκτροις συγγηράσομαε, Eur. fr. 
ine. 71, 5. γηράσκοντι τῷ σώματι συγγηρασκουσε 
καὶ αἱ φρένες, Hät. 3, 134. vgl. Isoer. p. 3. c 
σύγγηρος, ον» (γῆρας) πιϊια!ογαά, mit alt 
werdend, Anth. 7, 260, 4., ἡμίονοι, 11, 361, 
1., ναῦς, 7, 635, 1. ᾿ 
σιγγίγνομαι, bei Hdt. a. spät. Att. ovyyi- 
γομαι [ἡ aor. συνεγενόμην, pl. συγγέγονα, 
(γίγνομαι, irr.) zusammengeboren werden, ἅμα 
τινί, Arist. Β, a. 5, 15. γένεσιν, ἤϑ᾽ ἅμα νη- 
πιάχοις συγγίγνεται ἀνθρώποισιν, Man. 1, 200. 
2) zusammengerathen , zusammenkommen, im Pf. 
u. Aor. zusammenseyn, mit oder bei Jmdm, in 
JImds Gefolge seyn, συγγέγνεσθαί τινε ἐς λόγους, 
mit Jmdm ins Gespräch Common, Ar. Nub. 252. 
Euyyiyveodal τινε περέ τινος, wegen einer Sache 
mit Sata zusammenkommeu , Ar. Av. 113. »ı- 
κἂν ἅπαντας οἷςπερ ἂν ξυγγένηται, mit deuen er 
zusammengeräth, id. Nub. 1317. ἰλαδὸν avyyi- 
γνεσϑαι ἐς πόσιν, Hät. 1, 172. ἐπεὶ συνεγένοντο 
ἀλλήλοις, als sie βίο, vereinigt halten, Xen. An. 
4,5, 23. ἡ ϑεραπεία, ἣ συγγεγόνειε τῷ Ahs- 
ävögg, die Dienerschaft, die den Al. umgeben 
hatte, Hdn. 7, 1, 4.; auch von Sachen, ἀρεϑιμὸς 
ξυγγιγνόμενος, die Zahl, wenn sie mil dazu 
kommt, sich damit vereinigt, Plat. epin. p. 978. 
A. φρόνησις καὶ δύναμις ἀεὶ ξ., kommen zusam- 
men, vereinigen sich, id. ep. 2. p. 310. E. ἀμ- 
φοτέρων πρὸς ἄλληλα ξυγγιγνομένων, id. Theaet. 
p- 82. B.; bes. a) mit Jmdm umgeben, Umgang 
haben, verkehren, Eur. Bacch. 237. El. 100., τενέν 
mit Jmdm, id. El. 603. Ar. Vesp. 1468. Thuc. 2, 
12. 4, 83. Xen, Plat. χαλεποὶ ξυγγενέσϑαι εἰσίν, 
Plat. rep. 1. p. 330. C. πᾶσαν τὴν ξυνουσίαν 
Evyyeröusvor, in jeder Art von Umgang od. Ge- 
sellschaft, id. legg. 2. p. 672. A.; bes. auch von 
Sehülern, die Umgang mit einem Lehrer haben, 
dab. Schüler Jmds seyn, Jmds Unterricht genies- 
sen, o. τινί, Xen. An. 2, 6, 17. mem. 1,2, 27. 
61. Piat. Men. p. 91. E. περὶ τῶν τοιούτων 
Φιλολάῳ ovyyeyovöres, Plat, Phaed. p. 61. ἢ. 
vgl. Lach. p. 186. E.; auch vom Lehrer, der sich 
mit den Schülern abgibt, Plut. Per. 4. Diog. L. 
δ, 4. b) o. γυναικέ, ihr beiwohnen, Hdt. 2, 121, 
5. Xen, An, I, 2, 12. 5, 4, 33. Plat.; von der 
Frau, Plat, legg. 11. p. 390. D.; von Tbieren, 
Geopon. 14, 26, 2.; νοῦ der Päderastie, Ar. Ran, 
57. Dio C. b) beisteben, helfen, Sopb. El. 411. 
Ar. Lys. 317., φίλοις, Aesch. Cho, 456. 254. ; 
in Tmes,, ξὺν δὲ γενοῦ πρὸς ἐχϑρούς, ebd. 460. 
6) in etw. gerathen, verfallen, sich in etw, be- 
finden, mit etw. abgeben, ξυγγίγνεσθαι ὑδροπο- 
σίᾳ τὸν χρόνον ἅπαντα, sich aufs Wassertrioken 
legen, Plat. legg. 2. p. 674. A. ἐνδείᾳ ξυγγέ- 
γνεσϑαι, in Mangel leben, id. Phileb. p. 45. B. 
ἀνοίᾳ ξυγγενομένη ψυχή, sicb der Unverauaft 
ne in Thorheit versunken, id. legg. 10. 
pP . B. ἐνῆσϑαι ἐννυχίαισιε φροντὶ 
τ, Βα. 1291. Ὁ ἘΣ eis 
συγγιγνώσχω, bei Hit. u. spät, Att, συγγῖ- 


1582 


Συγγιγνωσκω 


νάσκω, f. συγγνώσομαι, aor. συνέγνων, pl. συν- 
ἔγνωκα, (γιγνώσκω, irrt.) mit Einem denken, glei- 
che Erkenntoiss, Meinung od. Ansicht haben, mit 
Einem od. unter einander übereinstimmen, Eines 
Siones seyn, Recht gebeu, beistimmen, ὑμεῖς, οἱ 
ξυνέγνωτε, Thuc. 2, 60. ὁ συγγνωσόμενός τοῖν 
Hdt. 7, 12. πρὸς ταῦτα συγγνόντες, nachdem 
sie dazu ihre Zustimmung gegeben, id. 4, 5. σ. 
ταῦτα, damit übereinstimmen, Thuc. 7, 73. ©. 
ταῦτά τινι, Jmdm dario beistimmen , zustimmen, 
Isse. p. 73, 21. μετὰ πολλῶν τὴν ἁμαρτίαν ἔυν- 
ἐγνωσαν, sie theilten diesen Irrikum mit Vielen, 
Tue. 8, 24.; mit dem Acc. e. inf., ἣν ἄλλοι τε 
μακαριωτάτην ἐνόμιζον εἶναι βιοτὴν “καὶ ἐγὼ 
συνεγίγνωσκον αὐτοῖς, Ken. Cyr. 7, 3, 27. Auch 
im Μεά,, οἱ δὲ οὐ συγγινωσκόμενοι," nicht da- 
mit übereinstimmend, es nicht zugebend, Hdt. 3, 
99. γνώμη οὐδαμῶς συγγινωσκομένη, ganz UB- 
nachgiebig, id, 9, 41. b) Mitkenntniss erlangen, 
im Pf., mitwissen um etw., bes. um etw, Schlim- 
mes, mit um eine Verschwörung wissen, in ein 
Complot mit verstrickt werden od. seyn, Dio C. 
exc. Peir. 92, 2. συνεγνωκέναι τοῖς ἀνδράσι, App 
b.c.2,6. τὸ συνεγνωκὸς τοῖς ἀνδράσι πλῆϑος, ebd. 
οἱ συνεγνωκότες, die Mitwisser um die Verschwö- 
rung, ebd. 5. 2) eingestehen, anerkennen, zugeben, 
νῦν συγγνοὺς χρήσομαι τῇ ἐκείνου γνώμῃ, jetzt or- 
kenne ichs an (meinen Irrthum) und will u. 8. ν΄.» 
eines Bessern belehrt will ich u. 8. w., Adt. 7, 
13. vgl. 9, 122, συγγνόντες τοῦτο, id. 4, 35 
mit dem Inf. od. Acc. ο. lof., Hdt. 1, 89. 91. 4, 
43. 6, 92. Dion. H. aut. 4, 27. Plut. Pomp. 4.; 
mit folg. ὡς, Plat. legg. 4. p. 717. D: ξυγγε- 
γνώσκων ὡς εἰκότως - - ϑυμοῖτ᾽ ἄν, indem er 
zugestehen od. zugeben muss, dass u, δ. w.; wit 
dem Part., παϑόντες ἂν ξυγγνοῖμεν ἡμαρτηκότες, 
ich gestebe ein, als Schuldiger zu leiden, ϑ0ρβν 
Ant. 926.; bes. in der Verbindung συγγιγνώσκειν 
ἑαυτῷ, sich eingestehen, von sich bekennen, συγ- 
γνῶναι ἑαυτῷ, sich bewusst seyn, sibi conscium 
esse, mit dem Dat. des Part., Hdt. 5, 91: ovy- 
γινώσκομεν αὐτοῖσι ἡμῖν οὐ ποιήσασι ὀρϑῶς, wir 
müssen uns eingestehen, nicht recht gehandelt zu 
haben, vgl. Dion. H. aut. 11, 44. ἢ auyyıwo- 
0x0v0w ἑαυτοῖς κεκρατημένοις, oder ob sie sich 
als Besiegte bekennen, ebd. 3, 60.; mit dem Nom. 
‘des Part., εἰ συνέγνωσαν ἑαυτοῖς κακῶς βεβον- 
λευμένοι, ebd. 2, 55. συνέγνωφαν καὶ αὐτὶ 

σφίσιν ὡς ἠδιχηκότες, Lys. p. 115, 13. δ) zu 
geben , nachgeben, einwilligen, συνέγνω βασιλενς 
γενέσϑαι, Dion, H. ant. 2, 60.; mit dem Act. 
e. iof., Plut. Cor. 30. Auch im Med., von sich 
zugeben, eingestehen, anerkennen, Hät. 5, 9. 
6, 92.; mit dem Inf. od. Acc. c. inf, 1, 45. & 
126. 5, 86. 6, 61. 140. ἐπεὲ συνεγινώσκετο ἑωῦ- 
τῷ οὐκέτι εἶναι δυνατός, da er sich selbst eim 
gestand, dass er nicht mehr im Stande sey, Hdt. 
3, 53. 3) vollständig oder gründlich erkennen, 
einsehen, ἀπὸ τούτου σ., ὁτιή, daran od. daraus 
dass, Ar. Eq. 427. ἐκ ϑεσφάτων σ. ὅτι, Dion. 
H. ant. 4, 4. 4) verzeiben, vergeben, abs., Soph. 
El. 257. Eur. Tro. 1043. Ion 1440. Xen. Cyr. 5ı 
1, 13. Plat., τινέ, Jmdm, Soph. Trach. 229. Eur. 
El. 1105. Andr. 972. Ar. Nub. 138. Plat. σ. τοῖς 
εἰρημένοις, Eur. El. 348. Plat. oonv. p. 218. B., 
κλοπαῖς, Eur. Iph. T. 1400., τῇ τραπέζῃ ,᾿ Ar. 
Eq. 1299. 0. τινὲ αἶσαν, ἁμαρτίαν, Aesch. Suppl. 
215. Eur. Andr. 841. Xen. τ᾿ Ath. 2, 20., auch 
0. τινί τινος, Plat. Euthyd. p. 306. C.; auch mit 
dopp. Dat., ξύγγνωθι ἡμῖν τοῖς Askeyusvow, Eur. 
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Hel. 82. 0. τινέ, εἰ, Ar. Vesp. 959. Plat, Phaedr. 


p- 269. B. ap. p. 17. ἢ. conv. p. 218. A., mit 


folg. ὅτι, Plat, Menex. p. 244. B. Auch im Med., 
Aesch. Suppl. 216, Im Pass., συγγιγνώσκομαι, 
mir wird verziehen, Synes. Pandect. 
συγγλύκαίνω, (γλυκαίνω) zugleich süss ma- 
ehen, Nicet. Eugen. 5, 202. 
σύγγνοια, ἡ, = συγγνώμη, Verzeihung, Nach- 
sicht, σύγγνοιαν ἴσχειν, Soph. Ant, 66. 
συγγνώμη, ἡ, (συγγιγνώσκω) Verzeibung, 
Vergebung, Nachsicht, Hdt. u. Att. in Poes. und 
Pros, συγγνώμην ἔχειν, Verzeibung üben, nach- 
siehtig seyn, Eur. Or. 661. Ar. Fr. 668. συγ- 
γνώμην ἔχειν τινέ, Jmdm Verzeibung gewähren, 
ihm vergeben, Sopb. Phil. 1319. Eur. Suppl. 251. 
Hät. 1, 116. 155. Xen. Hell. 6, 2, 13. Plat., 
ἑαυτῷ, Plat. rep. 3. p. 391. R., τινός, wegen 
eiwas, Hdt. 6, 86, 3. Soph. EI. 400. Ar. Vesp, 
368. Plat, Pbaedr. p. 233. C., auch περί τι, Arist. 
eth. 6, 11., mit folg. εἰ, Eur. Hipp. 118. Ar. Ach. 
578., mit ὅτε, dass, Hdt, 7, 13., mit (οἷς. lof., 
ἀνδρὶ συγγνώμην ἔχω κλύοντι φλαῦρα συμβαλεῖν 
ἔπη κακά, ich verzeihe es einem Manne der üble 
Worte hört, wenn er u. 8. w., Soph. Ai. 1322. ; 
mit dem Gen. abs., συγγνώμην ἔχε ἐμοῦ παρα- 
vonoavros, Ar. Nub. 1480. πολλὴν σ. ἔχειν τινί, 
Plat. rep. 2. p- 366. C. Isoer. p. 57. B., mit εἰ, 
Isoer. p. 156. E. πάνυ συγγνώμην ἔχειν, ὅτι 
καὶ, Plat. rep. 5. p. 472. A.; auch heisst συγ- 
γνώμην ἔχειν, Verzeibung verdienen, Sopb. Trach. 
327. Thuc. 3, 44. Plut. wor. p. 1118. E. συγ-- 
Pounv ποιεῖσϑαι πρός τι, Hät. 2, 110., ἀπο- 
γέμειν τινί, Luc. Nigr. 14. Alex. 17., διδόναι, 
Pol. 8, 1,2. 12, 7, 5. 12, 3. Herod. 8, 3, 5.) 
γέμειν, Paus. 2, 27, 4. συγγνώμης τυγχάνειν, 
Verzeihung erlangen, Xen. mem. 1, 7, 4. Isocr, 
em., παρά τινος, von Jem., Isoer. p. 240. C. 
Lys. p. 190. Dinarch. p. 105., τενός, wegen etw., 
Bar. Hipp. 1326,, ὑπέρ τινος, Isoer. p. 289. D., 
ἕν τινι, ἐπί τινε, Pol. 20, 9, 9., 24, 12, 5. 
συγγνώμην λαμβάνειν wit dem lof., Thuc. 3, 40., 
παρά τένος, Plat. Phil. p. 65. C. συγγνώμην εὑς 
θἰσχειν, Verzeihung finden, Dem, p. 526, 13. συγ- 
γνώμην αἰτεῖσϑαι, um Verzeihung bitten, ὑπέρ 
Frag Isoer. p. 250. E. συγγνώμης δεῖσθαι, 
dh, 2,3,7. τὰ ῥηθησόμενα πλείους συγγνώ- 
uns δεῖται, bedarf grösserer Nachsicht, Plat, Criti. 
b 107. A. συγγνώμη γίψνεταί τινε ἔκ τινος, Βὰϊ, 
" ᾿ς ovyyroun τινί, Jmdm widerfährt Verzei- 
“sg, Nachsicht, od, Jem. verdient Verzeihung, 
i Tro. 950. Dem. p- 317, 17. 553, δ. συγ- 
Poun (ἐστί τινι), es ist (Jmdm) zu verzeihen, 
Ay verzeihlich, mit dem Inf., Eur. Med. 814. 
᾿ ἡ, 39. Thuc. 4, 61. 5, 88. 8, 50. Xen, 
nl. 2, 20. Isoer. p. 209. B. τὸ - - mensi- 
εἰ “ συγγνώμη, Dem. p. 1443, 27. voun, 
u es ist verzeihlich, wenn, Thuc. 1, 24. 4, 
ab mit ἐάν, Plat. Hipp. min, p. 372, A.; mit 
= Fon des Part., συγγνώμη πλεῖστον πλοῦ- 
Te our, Anth. 11, 389, 2. vgl. Plat. 
reg P- 197. A. 2) Nachsicht, Nachgiebigkeit, 
„kunst, Ar. Fr. 997. 1 ep. Cor. 7, 8. ἡ συγ- 
ee γνώμη ἐστὶ χριτικὴ τοῦ ἐπιεικοῦς ὀρϑή, 
pen εἴν, 6, 11. 3) Entschuldigung, als rbetor. 
Pace rück, wenn der Angeklagte die Tbatsache 
δ Onnsiebt, aber die Schuld unzurechnungsfähi- 
gen Objecten zuweist, Walz rhett. t. 4. p. 650. 
γνωμονέω, (συγγνώμων) verzeihen, tivi, 
eier Be. od. Sache, Ans. ταν 8. Sext. Emp. 
» math, 1, 126. ΑΙ. 4. p- 177. Ὁ. u. Spät, 
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Suyyvworog 
τινός, eine Sache, argum. Sopb. Trach. ovyyvo- 
μονεῖταε ἡ παρακοή, RS. Spätere Form et. συγ- 
γιγνώσχω, Lobeck Phrya, p. 382. 

συγγνωμονητέον, Adj. verb. vom vor., man 
muss verzeihen, Schol, Arist, rbet. p. 73. 

συγγνωμονικός, %, ὄν, zum Verzeihen oder 
Brlauben geneigt, bereit, geschickt, Arist. 41, 
4, 5. rhet. 2, 8, 3. νωμονικόν (ἐστιν), ei, 
id. eth. 7, 7. Adv. ---κῶς, Hierocl. Pyth. p. 146. 
KS. b) pass., dem man verzeihen kann, verzeih- 
lieh, Arist. οἵδ, 5, 10, p. 1136, a, 5 944. 

συγγνωμοσύνη, ἡ, = συγγνώμη, Verzeihung, 
μεγάλην σ. τινὸς ϑέσϑαι τινί, Soph. Trach. 1265., 
von 

συγγνώμων, ov, gen. ovos, 1) ( un) 
verzeibend,, vergebend, nachgebend, erlaubend, 
nachsichtig, laogmüthig, Eur. fr. inc. 3, 1 ἢ. 
Plat. legg. 11. p. 921.A. ξυγγνωμονεστέρα ψυχή, 
Synes. p. 183. C. συγγνώμων tivi, gegen eine 
Pers. od. Sache, Xen. mem. 2, 2, 14. Plat. legg. 
10. p. 906. ὦ. (Ael.) b. Suid. s. v. “Ζιογένης p. 
593., τινός, in einer Sache od. gegen etw., Eur. 
Med. 870. Xen. Cyr. 6, 1, 37., τινί τινος, ge- 
gen Jem. in etw., Dion. H. ant. 1, 58. τὸ ξύγ- 
γνωῶμον, = ξυγγνώμη, Plat. legg. 6. p. 757. Ὁ. ; 
mit dem Inf., ξυγγνώμονες ἔοτε τῆς μὲν ἀδικίας 
κολάζεσθαι τοῖς ὑπάρχουσι προτέροις, τῆς δὲ 
τιμωρίας τυγχάνειν τοῖς ἐπιφέρουσε νομίμως, βογὰ 
nachsichtig, d. i. gestattet es, gewährt es denen, 
die mit der Beleidigung begonnen, bestraft zu wer- 
den, denen aber Geougthuung zu verschaffen, wel- 
ebe sie mit Recht fordern, Thuc. 2, 74., wo ξύγ- 
γνώμονες eig. nur za dem zweiten Inf. passt; 
doch nehmen es Andere in der Bdig seyd Zeugen. 
Adv. συγγνωμόνως, KS. b) pass., verziehen, ver- 
geben, was Vergebung erhält od. verdient, ver- 
zeiblich, πᾶν τὸ δεινῷ τινε κατειργόμενον ξύγ- 
γνωμὸν τι γίγνεσθαι πρὸς τοῦ ϑεοῦ, dass alles 
in einer Bedrängniss Geschehene zu etwas Ver- 
zeihlichem werde d. ji. verziehen werde von Gott, 
Tbac. 4, 98. 2) (συγγιγνώσκω) überein denkend, 
übereinstimmend, derselben Meinung, Plat. legg. 
6. p. 770. C., τινί, mit Jmdm, App. b. 6. 2, 122., 
τινός, in einer Sache, Plut. Cleom. 10. 

σύγγνωσις, εως, %, (συγγιγνώσκω) das Mit- 
wissen, Clem. Al. str. 1, 2, 19. 

συγγνωστέος, a, ον, was zu verzeihen ist, 
verzeiblich, συγγνωστέα λέγειν, Plat. Phaedr. p. 
236. A. 

γνωστός, ὄν, (συγγιγνώσκω) verzeihlich, 

zu entschuldigen, νεῖκος, Eur. Heracl. 981. ξυγ- 
γνωστά σοι τάδε, id. Andr. 955. τὸ ψεύδεσθαι 
οὐδὲ δούλοις συγγνωστόν, Plut. wor. p. 11. C. 
vgl. Eur. Heracl. 435. Bacch. 1037. ΕἸ, 1026. Ar. 
Thesm. 418. Luc. salt. 5. συγγνωστὰ ἐργάξεσθαι, 
ἁμαρτάνειν, Paus. 4, 12, 6. Arr. An. 6, 14, 2. 
συγγνωστόν od. συγγνωστά (ἐστινὴ wit dem laf., 
Sopb. fr. 323 ἢ, Bar. Ale. 140. Hec. 1107. avy- 
γνωστὰ γέροντι προδότην γενέσθαι, id. Phoen. 
994. Med. 491. ξυγγνωστὰ ἦν σε λυπεῖσθαι, id. 
Med. 703. vgl. Plot. comp. Ages. 4. Dion 36. ; 
mit ei, Auth. 7, 213, 7.; mit dem Part., αὐτοῖς 
συγγνωοτὰ πλάττουσιν, es ist ibnen zu verzei- 
hen, dass sie u. 8. w., Plut. mor. p. 1083. F. vgl, 
1117. C. b) von Pers. zu entschuldigen, ent- 
sehuldbar, mit dem Part., Mägxsos συγγνωστὸς 
ἐπικλασϑεὶς ἀνάγκαις, er ist τὰ entschuldigen, 
wenn er gebrochen wurde, id. Cor. 36. vgl. comp. 
Pelop. 3. Luc. gyma. 34.; mit folg. εἰ, Luc. d.d. 
16, 3.; auch mit dem Gen., συγγνωστὸς τῆς φι- 
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λοτιμίας, τὰ entschuldigen wegen des Ehrgeizes, 


ψυχὴ συγγνώστος τῆς 
ἀγνοίας, ὃ 51.— Das Fem. 
συγγνωστή steht b. Schol. Soph. Trach. 729. Ue- 
ber den Acc. 8. Lobeck paral. p. 486. — Adv. 
συγγνωστῶς, Theod. Met. p. 498. B. . 
συγγογγύξω, (γογγύξω) witmurmeln, mitmnr- 
ren, Ἀ5 


συγγογγύλίξω, f. ἰσω, (γογγυλίξω) rund zu- 
sammendreben , Ar. Thesm. 61. Lys. 975. 
συγγομφόω, (γομᾳ ὁωὴ durch Nägel οὐ, Ρῆδοκο 
zusammenlügen οὐ. befestigen, Diod. 14, 72. Plut. 
Num. 9. mor. p. 922. B. Arelae. p. 32, 9. Eunap. 
fr. 43 Nieb, Juser. munim. Ath. p. 38, 76 Müll. 
ὥςπερ iv σῶμα συγγεγομφωμένον ἑαυτῷ τὸ πᾶν 
πλῆϑος, Ῥίαι, Pyrrh. 33. ‚ 
συγγονεύς, ἕως, ὃ, = σύγγονοξ » dem etwas 
angeboren ist, wit dem Gen., τὸ» ξυγγονέα Tov- 
των τῶν νουσημίτων Övsarahlaxrov ὄντα, Hipp. 
p. 89. C., wo Dind. ξυγγενέα vermulbet. 
συγγονή, ἡ, (συγγίγνομαι) das Zusammen- 
werden, der Bestand , die Consistenz , Demoerit. 
b. Hesych. : 
σύγγονος, οὕ», (γόνορ) 1) durch Blutsverwandt- 
schaft verbunden, versehwistert, Verwandter, Bru- 
der, Schwester, cognalus, 0. ’Egivöes, Aesch. Ag. 
1190., φρήν.» id. Sept, 1034., αἷμα, Eur. Herc. 
f. 1077. Phoen. 1500. ξύγγονος “ιορκόροιν Ἑλένη, 
id. Hec. 441. ΕἸ. 900. Pind. Nem. 10, 74. σύγ- 
yovot, Verwandte, Vettern, Pind. Pyth. 3, 69. 
9, 190. Ol. 8, 105. Eur. Hipp. 1379. Bacch. 1092. 
Trag. b. Ar. Thesm. 1039, σύγγονον ὕδωρ ὝὙπέ- 
φέια κρήνη, Soph. fr, 758 D. b) die Verwandten 
betreffend, zur Verwandtschaft gebörig, von Ver- 
wandten slammend, τέχναι, Pind. Pyth. 8, 87., 
Zoria, id. Ol, 12,21. 2) angeboren, ἀτρεμία, 
id. Nem. 11, 15. σύγγονον βροτοῖσι, mit dem 
laf., Aesch. Ag. 885. 
συγγονυκλίτέω, (γονυκλιτέω) zusammen die 
Koie beugen, Theod. Stud. 
σύγγραμμα, ατοξ, τὸ, (συγγράφω) das Auf- 
geschriebne, Niedergeschriebne, Hdt. 1, 48. Xen. 
Cyr. 8, 4, 25. νεῖ. 16. b) ein aufgeschriebenes, 
abgefasstes Buch, ein Schriftwerk , eine Schrift, 
Xen. mem, 2, 1, 21. 4, 2, 10. Plat. Plut. συγ- 
γράμματα κατὰ λόγον εἰρημένα, Plat. legg, 7. Pp- 
810. B., und τὰ καταλογάδην συγγράμματα, OPP. 
ποιήματα, Isocr. pı 16. B.; auch abs., Schrift 
in Prosa , opp. ποίημα, id. p. 23. B. Plat. Lys. 
ον. 204. ἢ. 9) bes. schriftlich entworfene Gesetz- 
gebung, Statut, gesetzliche Bestimmung, Plat, 
Phaedr. p. 258. B. Pol. p.299. E sqq., ποιεῖσϑαι, 
γράφειν, abfassen, entwerfen, Ρίαι, Phaedr. p. 
258. A. 277. Ὁ. 278. C. ἐν τῷ ψηφίσματι πικρό- 
τερον 0. γράφειν, Aeschin. p. 71, 30. 0. πολι- 
τιχόν, eine Staatsschrift, Plat. Phaedr. p. 258. ἢ, 
277. Ὁ. 
συγγραμμάτιον, τὸ, Demin. von σύγγραμμα, 
Büchlei”« kleine Schrift, Lac. re ΑΝ, 
15. p. 673. Ὁ, Longio. 1, 1. [μὰ] 
τὰ συγγραμματοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (σύγγραμμα, 
φύλαξ) Schritbewahrer , Schriftwart, Suid. 5. v. 
ῥητροφύλαξ, Schol. Luc. merc. cond. 2. 
συγγρᾶφεύς, dus, 6, (συγγράφω) der Auf- 
Re hg Nisderschreibende der Sehreibende, 
der Verfasser, der Schriftsteller, Plat. Phaedr. p. 
272. B. Strab. 13. p. 581., τῶν λόγων, Isocr, p. 
317. C.; bes, der Prosaiker, opp. ποιητής, Plat. 
Phaedr. p.235.C. Krüger Dion. H. jud. Thuc. 1. 
p. 61. ποιητὴς ἢ λόγων o,, Plat. Phaedr. p. 278. Ε. 
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, δεινότης, κακία, id. Pisc. 23. 


Syarar 
“υγγράψω 


ὁ καταλογάδην σ., Ath, 5, p. 189. Ο,; namentlich 
a) der geschichtliche Thatsachen zusammenträgt 
u. aufsebreibt, der Geschichtsschreiber, Xen. Hell, 


7,2, 4. Dion. H. Gramm. b) der Verfasser eines 


Gesetzes od, Statutes, Plat. Phaedr. p. 258. A. ce) 
οἱ συγγραφεῖς, in Athen ein Ausschuss, dem alle 
Vorschläge zu Abünderungen in der Verfassung 
übergeben wurden, um sie dem Volke vorzutra- 
gen, Thus. 8, 67. Isoer. p. 151. D. Krüger 
Dion. H. bistor. p. 375. 

συγγρᾶφή, ἡ, (συγγράφω) das Aufschreiben, 
Niederschreiben, Aufzeichnen,, Hdt. 1, 93. ἐκά- 
στη ἡμέρα ἔχει συγγραφήν, bietet Stoff zum Schrei- 
ben, Aristid. ἴ, 1. p. 274. 2) das Aufgeschrie- 
bene, Schrift, Schriltwerk, namentlich in Prosa, 
opp. ποίησις, ebd. p. 87.; bes. a) Geschichts- 
werk, ἡ Arrızn &, Thuc. 1, 97. vgl. Arr. Au. 


6, 16, 5. Dindorf Paus. prael. p. XXVIl. b) eine 
μολυγεῖσϑαι ἐν ouyygagn, Plat. legg. 12. P 953. 
E.; bes. ein schriftlicher Contract, eine Ver- 
35. συγγραφὰς ἔχειν παρά Tıvos, Verpflichtungen 
von Jmdm angenommen haben, sich zu Aufträgen 
16. ἐπιτελέα ποιεῖν ὅρκον καὶ ξυγγραφήν, der 
eidlichen u. schriftlichen Verpflichtung nachkom- 
συγγραφάς, auf Contract, contractlich, contrael- 
mässig, Lys. p. 184, 38. Dem. p. 268, 13. /Ao 
Dem. p. 882, 7. 883, 16. u. sonst. συγγράφην 
ϑέσθαι παρὰ τῷ τραπεζίτῃ, id. p 908, 21. σ, 
ναυτικῇ», 
γραφὴν ναυτικὴν συγγράψασθαι, id. p. 923, 4, 

συγγρᾶφικός, %, ὃν, (συγγραφή) zum Schrei- 
bend, opp, ποιητικός, Luc. merc. cond, 35.; zum 
Schreiben eines Buches gehörig, schriftstellerisch, 
uaxgnyogia, Greg. Nyss., λόγος, die erzählende 
od. berichtende Redeweise, die breit und ohne 
γραφικὸν, συγγραφικώτερον εἶδος, ebd. ρ. 279, 
20. 17. Adv. συγγραφικῶς, --κώτερον, ebd. p- 
ξυγγραφικῶς ἐρεῖν erklärt maa: mit der buch- 
stäblichen Genauigkeit eines Contracts sprechen, 
inser, t. 1. no. 1569, 

συγγρᾶφοφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Contract- 

δ] 

συγγράφω,, ἴ, yo, (γράφω) 1) aufschreiben, 
niederschreiben, conscribere, τοὺς πατρίους v0 
πολλὰ τοιαῦτα, id. Cyr. 8,4, 16. Auch im Med., Hdt, 
1, 47. 48. Ptol. 1, 11, 7.; bes. b) eine Schrift od. 
0. περὶ ἱππικῆς, Xen. τ. 64. 1,1. vgl. Plat. Mio. 
p- 316. Ὁ. Isoer. p. 190.D., τὴν ὀψοποιΐαν, ΡΙεῖ, 
πτικοὺς λόγους, id. legg. 9. Ρ. 858. Ο. Isoer. P 
1. C. λόγος συγγεγραμμένος, Plat, Phaedr. P- 
177. B. μὴ ποιεῖν eis τὰ παιδικὰ μηδὲ συγγρᾶτ 
φειν, weder in Versen noch in Prosa über sie 
scbichtsschreiber, beschreiben, o. τὸν πόλεμον τῶν 
Πελοποννησίων καὶ ᾿4ϑηναίων, Tbuc. 1, 1. νεῖ: 


sehriftlicbe Urkunde, ein Schein, τὴν πρᾶξιν διο- 
tragsurkunde, schriftliche Verpflichtung, Thuc. 5, 
verflichtet haben, von einem Maler, Andoc, p. 31, 
men, Hipp. jusjur. z, A. κατὰ συγγραφήν, κατὰ 
schin. p. 23, 3. ε) Sculddocument, Wechsel, 
ἡ, Bodmereivertrag, id. p. 932, 4. σιυγ- 
ben eines Buches Be bes. in Prosa schrei- 
hist. conser. 42.) 
Schmuck ist, Walz rhett. t. 9. p- 265, 6. ar 
284, 1. 264, 4.; aber bei Plat. Phaed. p. 102. B: 
σύὐγγρᾶφος, ἡ, = συγγραφή, Contract, Corp- 

od. Urkundenbewahrer , Inser. 
μους, Xen. Hell.2,3, 2. 11,, παράνομα, 1,7, 1%, 
ein Schriftwerk abfassen, gew. nur von der Pros% 
Gorg. p. 518. B., ξυμβουλὴν περὶ βίου, προτρῖ- 
258. A. σ. ἐπαίνου; καταλογάδην, id. conv. P 
schreiben, id. Lys, p. 205. A.; bes. vom Ge 
Pol. 3, 6, 1. Luc. hist, conser. 17. Selten vom 


Συ;γυμναζω 


Diebter, Theoer. epigr. 20, 4. Anth. 9, 165, 8. 
Auch im Med., συγγράφεσθαι λόγους οἵους εἰς τὰ 
δικαστήρια, Plat. Euthyd, p. 272. A. ὃ) einen 
Antrag ans Volk abfassen, aufzeichnen, τάδε An- 
μόφαντος συνέγραψεν, Gesetz δ, Andoc, inyst. 
$. 96.5 im Med., ra δ᾽ ἄλλα μετὰ τῆς γραμμαξέως 
συγγράψομαι, Ar. Thesm. 432. ol ἐν τῷ δήμῳ 
ξυγγραφόμενοι, Plät. Gorg. p. 451. B. d) im 
Med., sich contractlich verbindlich machen, sich 
doreh einen schrifllichen Contract verpflichten, 
ὁ συγγεγραμμένος, der sich sehriftlich verpflichtet 
hat, derin Pflicht genommen ist, Hipp. jusjur. p. 1, 14. 
9. περί τινος, zu etwan, Isocr. p. 78. B., od. πρός 
τὸ, Tbeophr, c. pl. 2, 11, 3., mit dem Acc., σ, 
εἰρήνην εἰς ἅπαντα χρόνον, Isoer. p- 265. E., 
ἐπιτίμια, Dem. p. 1286, 3. συγγράφεσϑαι ya- 
μον, einen Ehepact od, Ehecontract schliessen, 
Plat. mor. p. 1034. A.; mit dem Iaf., συγγραψά- 
μενος τὸν παῖδα ἐκδοῦναι, Ken. r. eq. 2, 2, vgl. 
Theophr. b. pl. 5, 5, 5.; auch mit einer Praep., 
die von einem aus dem Vorhergehenden zu ergän- 
zenden Inf. abhängt, o. εἰς τὸ ἐμπόριον (sc, ναῦν 
κατακομέξειν), Dem. p. 1297, 3, vgl. 1286, 19., 
ἐκ μήτρας (sc, ποιεῖσϑαι στρόφιγγαφ), Theophr, 
bh. pl. 5, 5, 4. oe) συψγεγραμμένοι πατέρες, 
b, Plat, ‚Rom. 13. Uebersetzung des lat. patres 
eonseripli. 2) vom Maler, entwerfen, im Um- 
riss zeichnen, τὸν ἹΡωξάνης καὶ “Ἱλεξάνδρου γά- 
μὸν, Luc. Herod. 4, χὴν συγγεγραμμένος, Ar, 
Av. 805. Aber auch b) zugleich od. mitmalen, 
ἐν ταῖς γραφαῖς συνέγραφον αὐτούς, Dio C. 58, 
4. συνεγράψεξο (Avtovıos) αὐτῇ, mit od. neben 
der Kleopatra , id, 50, 5. 

, δυγγυμνάξαν, f. don, (vura5o) mit od, zu- 
gleich üben oder einüben, τὴν φάλαγγα ἐπί τι, 
Pol. 5, 65, 3., τινὰ πρός τι, Diog.L. 5, 3., dav- 
τὸν πρὸς βλαςφημίας, ebd. 6, 90. Pass., sich 
mitüben, Plat. conv. p. 217. B. C. Arist. εἰν. 9, 
12. Apd. 3, 12, 6, 12. Plut. Caes. 2, Ant. 6, 
mor. p. 917. D. Soran. v. Hipp. p. 1298, 5.; auch 
Med., συγγυμνάσασθϑαι, Phot, bibl, p- 173, 8. 


Day, 


p συγγυμνᾶσία, ἡ, gemeinschaftliche Uebung, 
lat. wor. p. 898. C. 905. B, 1144. B. Sext. Emp. 
adv. math, 1, 61. 

„ δυγγυμναστής, οὔ, ὃ, (γυμναστής Ὁ der sich 
mit Uebende, Gesellschafter in Leibesübungen , 
Mitturner, Xen. cony. 2, 18. r. Lac. 9, 4. Plat. 


Soph. p. 218. B. legg. 8. p. 830. B i 
80, 6. Charit. 8, © ᾿ Bee 
σύγε, 8, σύ, 


συγκαϑαγίζω, f. ἰσω, (καϑανίξω) mit oder 
zugleich opfern, Phut. rer mer. A 141. E. 
᾿ συγκαϑαιρέω, ion. συγκαταιρέω, (καϑαι- 
μηδ irr.) mit od, zugleich herunternehmen,, mit 
npieich wegüehmen, φορτίον, Pytbag. b. Diog. 
Pe 17: bes. b) mit od. zugleich einreissen, zer- 
u eg τοὺς περιβόλους, Thac. 1, 90., δύναμιν, 
τὰ ‚9, τὸν βάρβαρον, mitbesiegen, id. 1, 132., 
τ yov, mitumbringen, Died. 19, 40., τινὰ 
ταῖς ὑπηρέταις, Jem. samt den Dienern umbrin- 
τ τς, Ale Peg ‚e) ,συγκαταιρέειν ἀγῶνας 
Ah (er u Pa Ta Kämpfe mit be- 
συγκᾶϑρεύω, (καϑ'αρεύον) zugleich mit Ind 
(τιν ‚rein, rein “ern ἢ Ai I. p. 143, 5. 
gleich γκαϑαρμόζω,, (ἀαϑαρμόξω) mit oder zu- 
Anpassen, anlegen oder anfügen 2) wie 


Ware, ἑ ͵ 
rg ae: mit zur Erde bestatien, τινά, 
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Συγκαϑιδρυω 


συγκαϑαρπάξζω, (καϑαρπάξω, ἱττ.) mitrau- 
ben, Nicet. Eugen. 1, 27. 

συγκάϑεδρος, ὃν, (καϑέδρα) mit beisitzend, 
Herod: Ρ. 464 Lob. RS: Byz. Lobeck Phryn: p. 465. 

συγκαϑέξομαι, Depon. pass.; (καϑεέξομαὶ, irr.) 
mit dabei od; daneben sitiem, zusaminen sitzen, 
Isoer: p: 236. D. Plut. Popl. 17. mor. p: 795. E. 
συγκαϑέζεται βουλή, γερουσία; der Rath sitzt bei- 
sammen, bält Sitzung, Lüc. Anach. 19. Plut. 
Marc. 23. Ti. Gr. 18.; auch von Schutzflehenden, 


‚welche auf die Kniee sinken, id. mor, p. 970. E. 


συγκαϑεΐμαρμαε, Pf. pass. mit Praes.-Bdtg, 
(εἵμαρμαε, μεέρομαι) durch das Schicksal womit 
verbunden od. vereinigt seyn, ἀνὴρ καὶ γυνὴ συγ- 
καϑειμαρμένοι ἀλλήλοις, Hierocl. b; Stob. fl. 67, 
24. συγκαϑείπαρταί rivs init dem Inf., es ist Je- 
mand dazu mit bestimmt, Nemes. ταν bom. 378. E. 

συγκαϑ εἰ; mt, f. συγκαϑείρξω, aor. δυγ- 
καϑεῖθξα, PL συγκαϑείρχϑην τὲ pass. u 
καϑεῖργμαι, (καϑείργνυμι) zisammen einschlies- 
seu od. einsperren, τενά, Aeschin. p. 26, 9, Plat. 
Demetr; 27., tiv τινι, mit Jem., Plut. Ant: 79, 
λέοντι, Luc. calumn, 18. συγκαϑείργυσθαι ἴτυ- 
καίρις, sich mit den |; einschliessen lassen, Plut. 
Cat, min. 63.; met., Jem. an etw. ketten, binden, 
fessela , ihn durch etw. einengen, 0. rıva ἀμάχῳ 
πράγματι, τέρατε, Ken. Cyr. 6, 1, 36. Post. b, 
Zenob. 5, 45.— Bei Zenob. steht die Form ovy- 
κατεῖρξα. R 

συγκεϑέλκω, f. συγκαϑελκύσω [Ὁ], (χαϑέλκοω,, 
irr.) mit berunterzieben, ὀφθαλμόν τινε, Nicet, 
Bug. 6, 396., τὸ γεῶδες πρὸς τὴν γῆν, Jobius 
b. Phot, bibl, p. 206, 4; Pass., mit herabgezogeu 
werden, ταῖς ἐπεϑυμίαις, KS. εὐσεβὴς ἀνὴρ ἄνο- 
σίοισε συμμιγεὶς ξυγκαϑελκυσϑήσεται, wird mit 
herabgezogen od. erniedrigt werden, Aesch. Sept. 
614. 

συγκάϑεσις, es, ἡ, (συγκαϑίημι) das sich Mit- 
herablassen, Herablassang, Nachgiebigkeit, H. Ste- 
pban. aus Plut, Ant. 24., wo aber συγκατάϑεσις steht. 

συγκαϑεύδησις, 805, ἡ, das Mit- od. Zusam- 
menschlafen , der Beischlat, Schol. Od. 23, 346., 
von Ε 
συγκαϑεύδω, ἴ, ---ευδήσω, (καϑεύδω, irr.) 
mit-, bei-, zusammenschlafen, Xen. conv. 8, 31, 
Plat. legg. 8. p. 838, B, Plat., rıwi, mit oder bei 
Imdm, Aesch. Cho. 906. Ar. Ecel. 1009. Xen. 
cony. 4, 53 sq. 8, 34. Plut. 

συγχαϑεψέω,, (καϑεφψέω) mitkochen, mitab- 
kochen, τέ τενε, Diosc. 2, 129. 

συγκάϑημαι, ion. συγκάτημαε, defect. Depon., 
(χάϑημαι) 1) zusammen od. beisammen sitzen, 
Hdt. 3, 68. Eur. Bacch. 810.; bes. zur Berathung 
beisammensitzen, Sitzung halten, Ar. Vesp. 32. 
Xen. An. 5, 7, 21., ἐν τῷ συνεδρίῳ, Xen. Hell, 
2,4, 23., περὶ εἰρήνης, Thue. 5, 55. σΐ ἄρχον- 
tes καὶ ἡ βουλὴ 0., Ken, Hell. 7, 3, 5. δ) zw 


sammengesuoken od. niedergesunken seyn, tonsi- 


‚dere, ἐς γόνυ καϑήμενος; aufs] Knie gesunken, 


Luc. Pseudol. 20. δοχεῖ καϑῆσϑαι τῷ orgalip 
μέρει, von der Giraffe: es scheint dls süsse sid 
ἃ, s. w., Strab. 16. p. 775. δυγκαϑὴ μένη δίς, δἰὴδ 
eingebogene Nase, Fehot. Theoer, 11, 33: 2) bet 
od, neben Imdm (tivi) sitzen, Plut. Caes. 17. 
συγκαϑιδρύω, (χαϑιδρύον, itr.) zugleich mit 
Einem niedersetzen od. aufstellen, bes. ein Gör- 
terbild aufstellen zugleich mit eineii andern, τὸν 
Ἑρμῆν ταῖς Χάρισιν, τῇ Apgodtn, Plut: mor. 
p- 44. E. 138. Ὁ. vgl. Strab. 9. ; 411. Corp. iüser: 
t. 1. no, 1444, 6. [Ueber die Prosodie s. ögv@.] 


Συγκαϑιέροὼ : 


συγκαϑτερόω,, (χαϑιερόω) mit, zugleich, zu- 
sammen weihen od. beiligen , τὸ ἀνάϑημα, Plut. 
Cam. 8., τὸν νάρϑηκα τῷ ϑεῷ, id. mor.p. 612. Ὁ. 

συγκαϑέξω, (καϑίζω, irr.) 1) zusammen sez- 
zen od. stellen, τὸν λαόν, das Volk sich zusam- 
mensetzen lassen, sich lagern lassen, Exod. 18, 
13. 2) gew. intr., Act. u. Med., a) sich zusam- 
men niederlassen od. niedersetzen, πᾶν τὸ πλῆ- 
ϑος, 1 Βεὰγ. 9, 6., βουλήν, bält Sitzung, Poll. 8, 
144. τὸ δικαστήριον συγκαϑίέζεται, Ken. Hell. 
5, 2, 35. vgl. (Dem.) p- 1434, 6. b) sich nies 
derlassen, so dass man zusammensinkt, dab. sich 
niederducken, kauern, zusammensinken, überh, 
sich niederlassen, sich setzen, Plut. Arat. 21. 
Antig. Car. mir. 28., von Thieren, Arist. bh. a. 
2,1. Plut. mor. p. 971. B. Numer. 22, 27. ἡ 
ϑήλεια συγκαϑίζει ἐπὶ τὰ ὄπισϑεν, Arist. h. a. 
6, 27.; von Dingen, τὰ νέφη 0. εἰς τὰ κοῖλα, 
die Wolken lassen sich nieder, senken sich, Theophr. 
sign. 1,3. 6) sieh mit Jaadm niedersetzen, sich 
neben ihn setzen, τοῖς προέδροις ἐν ἐκκλησίαις, 
Beisitzer seyn, Poll. 8, 94. συγκαϑίέξεσϑαι παρά 
τινι, Lue. merc. cond. 33. 

συγκαϑίημι, f. --καϑήσω, (καϑίημι) mit, 
zugleich, zusammen berunterscbicken, herunter- od. 
herablassen, κόσμον ἐν ταὐτῷ σκάφει, die Schätze 
in dasselbe Schiff mit unterbringen, Bur, Hel. 
1068., τὴν ἀκμὴν τοῦ ovgıyyoröuov τῷ λιχανῷ 
δακτύλῳ, zugleich einsenken in den Finger, Ori- 
bas. p. 23, 15, ἑαυτὸν eis ϑάλατταν, sich mit 
herabstürzen, Pluts mor. p. 163. C.; met., 0. 
ἑαυτὸν εἴς τι, sich mit etw. od. auf etw. einlas- 
sen, indem man sich dabei berablässt, Plat. 
Theaet. p. 174. A. b) zugleich auf die Bühne 
bringen, von einem Theaterstück, Μούσας σ. τοῖς 
Βατράχοις, didase. zu Sopb. OC. 2) intr., sich 
niederlassen, sich kauern, Diod. 20, 51. ἐπὶ 
τὴν γῆν, Ατίδι, b. ἃ. 5, 2, εἰς τόπον ὁλώδη, 
sich zurückziehen, sich verstecken, Pol. 8, 26, 1.; 
met., a) sich zu etw. od. zu einer Person berab- 
lassen, sich anbequemen, sich womit od. woranf 
einlassen, abs., Plat. Theaet. p. 168. B. Protag. 
p. 336. A. Plut. mor. p. 576. B., τῷ ἤϑει, Plut. 
mor. p. 484. D., eis ἐπεεικεστέρας αἱρέσεις, Dion. 
Η. ant. 6, 56. vgl. Bieroel. b. Stob. fl. 85, 21. 
Aristid. t. 2. p. 142. σ. νέοιρ, sich zu den Jüng- 
lingen herablassen, Plat. rep. 8. p. 563. A., τοῖς 
πέλας εἰς ὁμιλίαν, Dion. H. aut. 4, 43. b) o. τῇ 
τιμῇ, im Preise nachgeben, im Preise nachlas- 
sen, Ath. 7. p. 313. F. 

συγκάϑῖσις, εως, ἡ, (συγκαϑ'ίζω) das Zusam- 
mensitzen, die Sitzung, Byz. 

συγχάϑισμα, aros, τὸ, = das vor., ES. 

συγχαϑίστημι, (καϑίστημε) wit, zugleich υἱθ- 
derstellen, herabstellen, τὸν στόλον μετὰ τῶν ἀλ- 
λων τριηράρχων, die Flotte zu gleicher Zeit mit 
den andern Tr. in den Hafen eiulaufen lassen, 
Dem. p. 569, 6.; met., a) zugleich od. zusammen 
niedersetzen, einsetzen, einrichten, anstellen, ber- 
stellen, mit bewerkstelligen, τὴν τυραννίδα, Aesch. 
Prom. 305. vgl. Thuc. 8, 68. Isoer. p. 67. A, 
κυνὸς κόμιστρ᾽ ἐς Agyos,’ Bur. Herc. f. 1387., 
ταῦτα, τὴν πρᾶξιν, Thuc. 4, 107. Plut. mor. p. 
62. F., τὸν ἕτερον βασιλέα, mit einselzen, Xen. 
Ages. 2, 30. vgl. Plat. rep. 8. p- 567.B. b) συγ- 
καϑιστάναι νόσον, die Krankheit mit beseitigen, 
ibr mit abhelfen, Eur. Hipp. 29%. 2) intr. im Med, 
u. im Pf. u. Aor. 2 act,, sich gegen Jem. zum 
Streit od. Kampf stellen. οἱ συγκαϑεστῶτες, Pol, 
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Συγχαλεω 


4, 12, 8. 0. τινί, Pol. 32, 20, 4, πρός τινα, 
id. 2, 20, 9. 31, 20, 8. σ. τοῖς πολεμίοις εἰς 
τὴν μάχην," Pol, 11, 23, 4. vgl. 1, 57, 1., τοῖς 
ὑπεναντίοις κατὰ πρόρωπον, id. 9, 3, 6. 


συγκαϑοράω, (χαϑοράω, irr.) zugleich seben, 
τί τινι, etw. zugleich mit einer Sache, Basil. M. 

συγκαϑορμίξομαι, Pass., (καϑορμίξω) mit 
od. zugleich in den Hafen einlaufen, rı»i, mitJmdm, 
Pol. 5, 95, 3. 

συγκαϑοσιόω, (χαϑοσιόω) mit, zugleich wei- 
ben od. heiligen, Plut. mor. p. 636. E. Joseph. 
ant. 16, 2, 4. \ 

συγκαϑύβρίξω, (χαϑυβρίξω) zugleich od. mit 
verhöhnen,, rıva u. Ti, 

συγκαϑύφαίνω, (χαϑυφαίνω) mit verweben, 
mit bineinweben, ri σύν zıvı, 1688). 3, 23. Chrys, 

συγκαινοτομέω, (καινοτομέον) mit od. zugleich 
Neuerungen machen, Sever. in Mai coll. Vat. t. 


7. p- 71. 


σύγκαιρος, ον, (καιρός) mit der Zeit, der 
Zeit angemessen, Alc. 3, 16. Anon. b. Suid. s.v. 

συγκαίω, f. --καύσω, (καίω, jrr.) mit oder 
zugleich in Brand setzen, anzünden, entzünden, 
verbrennen; od. zusammen, ganz u. gar anzünden, 
io Brand setzen, im Pass., mit, gleichzeitig od. 
zusammen entzündet werden, in Brand gerathen, 
σ. τὰ ἐπὶ γῆς, Plat. Tim. p. 22. C. ὁ οἶνος 0. 
τὰς φλέβας, Hipp. pP. 286, 45. συγκαέειν τὸν οὖ- 
ρον, id. p. 286, 27. 43. vgl. Plut. mor. p. 656, 
F. συγκαίεται ang, ὃ ὁπός, Plat. Tim. γ. 49. C. 
Tbeophr. c. pl. 5, 9, 8., κοιλίη, γλῶσσα, dia- 
χωρήματα, Hipp. p- 976. Ε. 1121. C. 1062. H. 
συγκαεισῶν τῶν ἱστοριῶν Govxvdidov, da sie 
mit verbrannt sind, Zosim. v. Dem. p. 657 R. 
b) von der Hitze, Jem. ganz u. gar versengen, ὁ 
ἥλιος σ. τινά, Ps. 120, 6.; von der Kälte, ganz 
u. gar ersiarren machen, συγκαιόμενος τῷ καύ- 
ματι, Genes. 31, 40. Diog. L. 2, 118. 

συγκἄκοπαάϑέω, |. How, (κακοπαϑέω) mit, 
zugleich, zusammen leiden od. unglücklich seyb, 
τινί, mit Jmdm, KS. 

συγκἄκοπράγημα, ατορ, τὸ, (wie von συγ- 
κακοπραγέω) = συγκακούργημα, Nieet. Eug. 7, 
47. [ἃγ] 

συγκακουργέω, f. 700, (κακονργέω) mit, 20 
sammen, zugleich Böses thun, schlecht οὐ, bor 
baft handeln, Dion. H. ant, 1, 78 a, E. 6, 41.) 
zwi, mit Jmdm, ebd. 1, 78. Dav. 

συγκἄκούργημα, ατος, τὸ, gemeinschaftlich 
begangne böse That. 

συγκἄκουργία, ἡ, das gemeinschaftliche Be- 
gehen einer bösen That, 

συγκᾶκοῦργος, ὃ, (κακοῦργος) Genoss einer 
bösen That, Mitfrevier, Eust. op. p. 280, 5. 

συγκἄκονχέομαι, Pass., (κακουχέω) Ungemach 
mit aussteben, τινί, wit Jmdm, ep. Hebr. 11, 25. 

συγκἄκόω, (κακόω) = das folg., Ptol, tetrab. 
p- 201. C. Procl. par. Ptol. 4, 9. p. 281. τὸ 
ὄνυ συγκακοῦνται, gleichzeitig werden sie am 
nie belästigt, Hipp. p. 854. Ὁ. 

συγκἄκύνω, (κακύνω) mit verschlechtert, ver 
schlimmern, verderben, τὴν ὀσμήν, Theophr. 
odor. 56. [Ὁ] , 

συγκᾶλεστέον, spät. Bildung statt συγκλητέον, 
man muss mit berbeirufen, Theod. Prodr p- 43., 
Adj. verb. von 

συγκἄλέω, f. doo, (καλέω, irr.) zusammen 
rufen, berufen, τοὺς ὅγε συγκαλέσας, I. 2,55 
10, 302., δηλητῆρας, epigr. Hom. 14, 8., Auoti 
Aesch. Suppl. 517., τοὺς ὄρνιϑας, Ar. AV. 201. 


Συγχαλινδεομαι 


ἐπί τι, Ar. Lys. 22. 0. αὐτοῖς καὶ Apraßakor, 


mitrufen , miteinladen, Xen. Cyr. 8, 4, 1.; mit 


dem Ace, ec. iof., mit aufrufen, auffordern, Lue. v. 
auct, 1, — Med., zu sich zusammenrufen, zu 


sich berufen, zu sich bescheiden, um sich versam- 


ποῖα, zu sich einladen, ev. Luc. 9, 1. 15, 9. 
23, 13. 
συγκἄλινδέομαι, Pass., (καλινδέω) sich mit 
einander od. zusammen wälzen, zwi, mit elwas, 
Plat. mor. p. 795, E. ’ 
συγκαλλύνω, (καλλύνω) zusammen kehren od. 
fegen, τὸ διαῤῥιπτούμενο»ν, Arist. probl. 24, 9. 
συγκάλυμμα, ατος, τὸ, (συγκαλύπτω) Bedek- 
kung von allen Seiten, Umhüllung, Deuteron, 22, 
30. 27,20. [4] 
συγκἄλυμμός, ὁ, wie συγκάλυψις, Bedeckung 
od. Verbüllung von allen Seiten, 8, ἐγκαλυμμός. 
, συγκαλυπτέος, a, ον, Adj. verb. von συγ- 
καλύπτω, τὰ bedecken, zu verhüllen, λόγος, zu 
verschweigen, Aesch. Prom. 522. 
συγκᾶλυπτός, N, ὄν, νοῦ allen Seiten bedeckt 
od. verhüllt, »vion κῶλα συγκαλυπτά, Aesch. 
Prom. 496. 
συγκαλύπτρα, ἡ, die Umhüllung, Theod, Stud., 
von 
συγκἄλύπξω, fı vo, (xaliarw) mit bedek- 
ken, ganz verdecken od. verbüllen, γαῖαν ὁμοῦ 
καὶ πόντον νεφέεσσι, Od. 5, 243. in Tmesis, 
πάντα τὰ τοιαῦτα, Plat. rep. 5. p. 452. D., τὴν 
σχηνὴν, Charit. 5, 2. συγκεκαλυμμένη» ἐξάγειν, 
Plet. Nam. 10.; met., 0. τὲ χρόνῳ, in Verges- 
senbeit bringen, Eur. Phoen. 872. — Med. ovy- 
χαλύρασϑαι, sich verhüllen, Xen. Cyr. 8, 7, 28. 
eonv, 1,14. Plut. Demostb. 29. Al. 69. mor. p. 654. 
E. 845. B. συγκεκαλυμμένος, id. Demosth. 7. ; 
auch im Act, iutr., Äöyos ἀσαφείᾳ συγκαλύνψιαρ 
ὥςπερ ἀχλύϊ, Themist. or. 4. p. 59. B. Dar. 
συγκάλυνις, 606, ἡ, Umhüllung, Verhüllung, 
Bedeckung, RS. [ἃ ᾿ 
, ϑυγχάμνω, (κάμνω, irr.) mitarbeiten, sich 
it abmüben, Arbeit, Mühe od. Noth mit Einem 
theilen, Plut, mor. p. 95. K. Luc. econtempl. 4, 
ἢ Ψυχὴ 0. τῷ σώματι, Plut. mor. p. 137. ἢ. o. 
τὰ πολλά τινε, Paus. 8, 14, 9. τὸ συγκάμνον, 
Plat. Mar. 7.; überb. mitbelfen, unterstützen, bel- 
feu, Soph. Ai. 988., τινί, id. El. 987. Eur. Kbes. 
326. 346., ἕν τί τινε, Eur. Here, f. 1386. κυ- 
Ῥηγέτης 0, ταῖς κυσί, Poll. 5, 85.5; bes. b) wie 
συναλγέω, mit leiden, d.i. Mitleid haben, τοῖς πή- 
μασί τινὸς, Aesch. Prom. 412. 1059. Eur. Ale.614. 
συγκαμπ, ἡ, (συγκάμπτω) Zusammenbie- 
ξαρε, Einbug, αὐχὴν λαγαρὸς τὰ κατὰ τὴν συγ- 
καμπήν, Ken, eg. 1, 8. αἱ συγκαμιταί, von den 
Fingern, Polybos δ, Arist. b. a. 3, 3. αἱ τῶν 
αρύρων συγχαμπαί, Poll, Ὡ, 234, 
συγκαμπτός, ἡ, ὄν, zusammenzubiegen, zu- 
„atünakeichen, κλέμακες, Sehol. I. 12, 258., 
συγκάμπτω, 1. vo, (κάμπτω) zusammenbie- 
fen, einbiegen, krümmen, τὸ σκέλος, Hipp. p. 833. 
D. Plat. Phaed, p. 60. B. συγκεχειμμένος, ἢ, ον, 
σκέλος, Ken. τ, eg. 7, 2., δάκτυλοι, Diog. L. 
6, 239. ἐκτείνεται καὶ συγκάμπτεται (ἡ καλουμένη 
χείρ), Ken. r. eg. 12, 5, συγκάμπτεται ἡ βοῦς, 
Arist, h. a. 6,21. συγχαμφϑεὶς od. συγκεκαμ- 
μένος κάϑημαι u. dgl., Plat. Phaed. ρ. 98, ὃ. Arist. 
probl. 6, 3. b. an. 7, 8, συγκαμφϑ εἰς eig γό- 
οὐ Heges. b. Dion, H. c. verb. 18. Dav. 
1. Th. 
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τὸν δῆμον, τοὺς στρατιώτας, τοὺς ἄρχοντας, Xen., 
φίλους, Plat. legg. 6. p. 775. A., τὰς γυναῖκας 


Suyzaraßıow 


σύγχαμφις, eos, Y,.das Zusammen- od, Ein- 
biegen, das Krümmen, τοῦ σώματος, Arist. probl. 
2, 38., opp. σύντασις, Matth. Medd. p- 307, 1. 

συγκαψηφορέω, (κανηφορέω) den heiligen 
Korb mittragen, 5, συστεφανηφορέω, 

συγκαάπηλεύομαι, Depon. med., (καπηλεύω) 
mitverlälschen, Pbilostorg. h. eccl. 3, 18, 

συγκαρδιώσσω, (καρδιώσσω) mit Herz- oder 
Magenschmerzen haben, Theod. Prodr. 

συγκαρκϊνόομαε, Pass., (xapxı»do) vom Ge- 
treide, sich mit den Wurzeln bestocken, Pherecr. 
b. Harpoer. 3. v. καρκίνος, Poll. 7, 150. 

συγκαρτερέω, (καρτερέω) zugleich aasharren 
od. ausdauern, Theod. Prodr. 

συγκᾶσιγνήτη, ἡ, (κασιγνήτη) Mitschwester, 
Eur. Ipb. T. 782. 

σύγκᾶσις, 105, ὁ u. ἡ, (κάσις) verschwistert, 
κούρα, Mitschwester, Eur. Alc, 410. 

ovysaraßaivo, f. -οβήσομαι, ποτ, συγκατέ- 
βην, (καταβαίνω, irre.) mit od, zusammen her- 
absteigen, herabkommen, Aesch. Cho. 727. Eur, 
Andr. 505. Tbuc. 6, 30., ἀπὸ τοῦ λόφου, Plut. 
Crass. 31., εἰς ὁμαλοὺς τόπους, Pol. 1, 39, 12.5 
vom Haare, berabfallen, ταῖς παρειαῖς, Philostr, 
ep. 61. p. 943.; met., a) zusammenkommen‘, sich 
zu etw. vereinigen, übereinkommen, übereinstim- 
men, Ζεὺς Μοῖρά re συγκατέβα, Aesch. Eum. 
1046. nach Herm, σ, ταῖς ἡλικίαις ἐπὶ τὸν αὐὖ- 
τὸν καιρόν, in ihren (zeugungsfähigen) Altern auf 
dieselbe Zeit zusammentrelfen, Arist, pol, 7, 16) 
1. τὰ σώματα σ. τοῖς χρόνοις πρὸς τὴν παῦλαν 
τῆς τεκνοποιΐας, ebd. ὃ. 6. b) sich auf etw. ein- 
lassen, darauf eingeben, sich bereit finden oder 
berbeilassen zu etw., sis κίνδυνον, εἰς πόλεμον 
u. dgl., Pol. 3, 89, 8. 5, 66, 7. Diod. 12, 30. 
17, 10. 101., sis παράταξιν, Died. 17, 98., eis 
κρίσιν, Pol. 3, 90, 5. 108, 7., eis συνθήκας, εἰς 
τοὺς ὑπὲρ τῆς διαλύσεως λόγους, id. 4, 4, 5. 5, 
67, 3., εἰς πάντα τὰ φιλάνθρωπα, 5, 66, 2., eis 
πᾶν, auf alle Bedingungen, 3, 10, 1. 7, 4, 3. 
vgl. Lob. Phryn. p. 398. c) im Preise berabstei- 
gen, etwas nachlassen, συγχαταβάντες τρία τά- 
Jawra ἀπήτουν, Pol. 22, 9, 12. d) sich herab- 
lassen, id. 26, 10, 4.; bes. von Gott der sich 
zu den Menschen herablässt, condescendere, Chrys. 

συγκαταβάλλω, (καταβάλλω, irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen berab- od. niederwerfen, rıra, 
Nieet. ann. 4. p. 72. C., ἑαυτόν τινι, sieh mit 
Jmdm zu Grunde richten, gleichzeitig mit Jmdm 
zu Grunde geben, Plut. Luc. 23. o. τὰ χρήματα, 
miterlegen , mitbeitragen, Dio C. 48, 53., πλέον, 
Aath. 4, 3, 24. 

συγχατάβᾶσις, εως, ἡ, (συγκαταβαίνω) das 
Mitherabgehen oder -steigen; met., Herablas- 
sung, ἡ πρὸς πάντας o., Eus. h. ecel. 7, 24. ἡ 
πρὸς τὸ ταπεινὸν σ., Greg. Naz.; bes. von der 
Mensehwerdung Gottes, condescensio , BS. 

συγκαταβάτης, ov, ὁ, Einer der sich herab- 
lässt, Theod. Stud. p. 438. B. [βὰ] Dev. 

αταβᾶτικός, ἡ, ὃν, Adv. —xos, sich 

berablassend, RS. ἊΞ 

ϑυγκαταβίβαάζω, f. ἄσω, (παταβιβάξῳ) mit 
herabführen, wa, Pol. 5, 70, 8. Σ a 

καταβῖόαν, f. ὥσομαι, (καταβιόω, irr.) 
mit, zugleich, zusammenleben, abs., Plut. mor. 
p- 754. A. Alciphr. 5, 8., rıwd, mit Jmdm, Al- 
eiphr. 1, 32., μετ᾽ ἀλλήλων, Xen. Eph. 1, 12.; 
met., ἡ κακία τοῖς πολλοῖς συγκαταβιοῖ, Plut. 
mor. p. 500. F. 
200 


Συγκαταγήρασις 


συγκαταγήρᾶσις, sms, ἡ, das Mitaltern , das 
Leben mit Einem bis ins Alter, Plat, legg. 11. Ρ. 
: 930. B., von ; 1.5 
συγκαταγηράσκω, f. γηράσω [a], aor. ---εγήρα- 
σα, pf. -- γεγήρακα, (χαταγηράοκω) das Alter wit 
Jmdm verleben, mitaltern, mit alt werden, von 
Pers., 0. rırd, Isae. de Menecl. ber. δ. 7. Epic. 
b. Blog. L. 10, 20. Tob. 8, 7., ἀπόρῳ βίῳ, 
Men. b. Plut, mor. p- 466. B.; von Sachen und 
Zusländen, οἱ ὀδόντες, κάματοι σιν Hipp. p. 251, 
54. 641, 27. τὸ πάϑος σ. τινί, Arist. ἢ, a. 10, 7. 
συγκαταγιγνώσκω, (χαταγιγνώσκω, irr.) mit 
od. zugleich verurtbeilen,, verdammen, συγκατα- 
ὥναι ἑαυτοῦ wit folg. Inf., Aristid. t. 1. p- 495. 
οὗ συγμκατεγνωσμένοεν συγκαταγνωσθέντες, ApP- 
b. c. 1, 62. Died. 17, 30. 
ovynatäyiveo , (zarayırdo) zugleich od. mit- 
berabführen, abführen, ἀλλοϑὲν ἄλλας, Qu. Sm. 
14, 11. in Tmesis. 
ovynardyvuns, (zarayvuas) zugleich oder 
mit zerbrechen, Symm, Ps. 67, .24. Julian. or. 2. 
p- 60. A» i , 
συγκαταγομφόω, (χαταγομφόον) mit od. zu- 
sammen nageln, pllöcken, spunden, Plat. mor. p. 
426. B. 
συγκαταγράφω, (καταγράφω) mit niedersehrei- 
ben, Proel. sphaer. p. 19. Früber b. Ath. 3. p. 
112. E: ὁ τὴν ὀψοποιΐαν συγκαταγεγραφώς, Wo 
jetzt συγγεγραφῶς steht, [γρὰ] 
συγκατάγω, (κατάγω, ἵγτ.) mit herab od. ber- 
unter führen, mit zurückbringen, τινά, Plat. ep. 
7. p. 333. E. Isoer. p. 349. B. Arist. b. a, 9, 37., 
τὴν ὕλην ἀπὸ τῆς κεφαλῆς κάτω, Matth. Medd. 
p- 108.; wieder eioführen od. einsetzen, τὸν τύ- 
avvov, τὸν δῆμον, Ar. Tbesm. 339. Aeschin. p. 
38, 21. Plot. mor. p. 840. A. [@y] Dav. 
συγκατάγωγή, ἡ, das gleichzeitige Herabfüh- 
ren od. Herablasseu, Philo Bel. p. 74 a. E. 
συγκαταδαρϑάνω, (καταδαρϑάνω, irr.) mit 
od. bei Bivem schlafep, zusammenschlafen, Ar. 
Eecl. 613. 622. 
συγκαταδῖκάξω, (καταδικάζων mit verurtbei- 
len, τινά zıvı, πιὰ mit Judm, KS. Byz. 
συγκαταδῖώκω, (καταδιώκω) zugleich verfol- 
gen, ναῦς, Thuo. 8, 28. 
συγκαταδουλόω, (καταδουλόω) mit zum Skla- 
ven machen od. unterjochen , τινώ τινε, Einen io 
Verbindung mit Jmduı unterwerfen, Tbue. 8, 46. 
Aristid. t. 1. p. 410, 25.; auch im Med., Thuc, 
3, 64. Hyperid. b. Poll. 3, 81. Aristid. 1.1.6. συγ- 
καταδουλοῦν ἑαυτῷ τε, sich (sibi) otwas unter- 
werfen, Tbuc. 8, 46. 
συγκαταδύω, (καταδύω, irr.) zugleich unter- 
tauchen , untersinken , untergehen machen, τὸν 
ἥλιον, Eust, It. p. 182, 29. 11) intr., praes. συγκα- 
ταδύνω, Plut. Ptel., u. συγκαταδύομαι, Luc., ἵν 
“-δύσομαι, Ptol., δον. συγκατέδυν, Tbeoer., mit 
untergehen, mit untertauchen,, Πλειάδε, mit der 
Pl. untergehen, vom Gestira u. vom Schillbrüchi- 
gen, Theoer, ep. 9, 6. σ. τοῖς φορτίοις, Li- 
ban. t. 4. p. 626.; vom Taucher, mil Andern un- 
tertauchen, Luc. Toxar. 19.; von Ertrioukenden, 
Plat. mor. p. 599. B.; von Gestirnen, Ptol. matb, 
comp. t. 2. p. 100. B. u. oft. [Ueber die Prosodie 
5. δύω. Dav. 
 συγκατάδῦσιβ, φῶς, ἡ, das Mituntergehen, 
Mituntertauchen, Strab. 1. p. 12. Ptol. 
, συγκαταζάω, (zaratao, irr.) seia Leben hin- 
bringeu od. hinieben mit Einem, zıvi, Plut, mor. 
p- 749. D. 1129. B. 
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mit begraben, τινά rıvs, Hit. 2, Bi. 
390. ἢ. Lys. p- 117, 2. 


stimmuog, Beifall, Anerkennung, 
22, 9, 16. Dion. H. ent. 8, 79. 


Svyzataxaw 


συγκαταζεύγνυμε, T. ξεύξω, (καταζεύγνυμι) 


wit eiuander ud. zusammen verbinden, verheira- 
then, 
met., τινὰ ἅτῃ, 
fesseln, Soph. Ai. 128. 


τινά τινε, Plut. Cam, 2. Luc. Tox. 25.5 
Einen unauflöslich aus Unglück 
σνγκαταϑάπτω, f. vo, (καταϑάπτω, irr.) 

ί Isoer. p. 


συγκατάϑεσις, £08 , ἡ, (συγκατατέϑημι) Zu- 
Pol. 2, 58, 11. 
Plut. Sext. Emp. 
u. a. vgl. Cie. Acad. 2, 12, 37. b) Einklang, 
Vebereinstimmung,, τίς 0. ναῷ ϑεοῦ μετ᾽ εἰδώ- 
λων; was hat der Tempel Gottes mit den Götzen 
gemein? 2 Cor. 6, 16. 

συγκαταϑετέον, Adj. verb. von συγκατατί- 
Inu, man muss beistimmen, Beifall. schenken, 
τινί, Dioso. praef. 1. RS. 

συγκαταϑετικός, ἡ, ὁν, (συγκατάϑεσις) zu 
stimmig, beistimmig, κένημιαν Plut. mor, p. 1122. B, 
σ. τινός, einer Sache beistimmend, dazu ja sagead, 
Epipban. o. ἐπίῤῥημα, bejabend, Suid. 8. v. ἀπ- 
παπαί, Theodos. gr. p. 79, 26. Adv. - κῶς, Art, 
Epict. 1, 14, 7. Suid. s. v. ἥ. 

συγκαταϑέω, f. ϑεύσομαε, (χαταϑέω, Irr.) 
zugleich od. mit herablaufen, Streifzüge mit βιᾶν 
chen, Xen. Cyr. 5, 3, 1. 

συγκαταϑλάω, (ἀαταϑλάω) zugleich zerbre- 
chen, τὸ ποτήριον, Maechon ὃ. Ath. 8. p. 348. F. 

συγκαταϑνήοκω, [, ϑανοῦμαι, (καταϑνήσχω, 
irr.) mit od. zugleich sterben, rıv/, mit Jen, 
Mosch. 3, 66. Anth. 7, 139, 1. 

συγκαταϑύω, (καταϑύω, irr.) zugleich opfern, 
Eust. Od, p. 1875, 10. 

συγκαταίϑω, (saraldw) mit verbrennen, 8008}. 
Ant. 1102. 

συγκαταίνεσιβ, 808, 
tigung, Billigung , von ᾿ 

συγκαταινέω, f. ἔσω, (καταινέω, ier.) bei- 
stimmen, bestäligen, billigen, abs., Pol. 15, 8,9% 
Plut. Cam. 6. Luc. am. 18., τὸν λογισμόν, πάντα, 
Hipp. p- 25, 49. Pol. 25, 9, 6., λέχος τινὲ» Lye. 
1223. σ. τοῖς Ῥωμαίοιξ, Pol. exe. νει. p. 443. 
ἣν τὰ τῶν ϑεῶν ἡμῖν συγκαταινῇ, Wenn die Göl- 
ter unser Vorhaben begünstigen, Xen. Cyr« 3, 3 
40, Dav. 

συγκάταινος, ον, beistimmend', billigend, 
Diod, 4, 40. Joseph. ant, 5, 1, 21., τενέ, einer 
Sache beistimmend, dazu ja sagend, damit ein- 
verstanden, Dem. p..284, 3. Diod. 15, 92., πρὸς 
τι, Joseph. aut. 4, 8, 2. 

συγκαταιρέω, ion. st, 4 

συγκαταίρω, (χαταίρω, it.) mit οὐ, zugleich 
ankommen, bes. von Schiffen, zugleich landen, 
Pol. 1, 52, 6. nach Häsebr. (vulg. συνηντηκότα), 
πρὸς τὸ στρατόπεδον, Plut. Grass. 20.; πεῖ.» 
al νῖκαι 0. τῷ βασιλεῖ εἰς τὴν μητρέπολιν, kom 
men gleichzeitig mit dem Könige an, Themist, or 
3. p- #2. B. es 

ουγκαταιτιάομαι, Depon. pass. , (zarartıno- 
as) mit beschuldigen od. anklagen , τοὺς συγχα- 
ταιτιαϑέντας ἀποκτείνειν, Jos. ant. 15, 7; 10. 

συγκατακαίνω, (κατακαίνω) = guynatantei 
vo, App. b. c. 4, 42. ᾿ ᾿ 

συγκατακαίω, ἴ. καύσω, (χατακαίω, irr.) mit 
verbrennen, zugleich verbreonen, τὰς σκηνάς, δον 
Δα, 2, 3, 27., τὸν κόσμον ἅπαντα, Luc. Philops- 
27. vgl. Plut. Fab. 26. Cat. min. 14., τας γυναι 
κας τοῖς ἀνδράσι, Diod.-19, 33., τὴν κιϑάραν 


ἡ, Beistimmung, Bestä- 


συγκαϑαιρέω, w. 5. 


Συγχατακαλυπτω 


αὑτῷ, Anth, 11, 133, 3. vgl. Diod. 2, 28. ΡΊαι, 
Cim. 7. Aaton. 22. mor. p. 1104. ἢ. ovyrara- 
καίεσθαι, sieb mit verbrennen, Apd. 3, 7, 1. 

συγκαταχἤλύπτω, |. ya, (κατακαλύπτω) mit 
bedecken od, verbüllen, τὸ σῶμα, Diod. 18, 46. 
vgl. 2 Paralip. ἃ, 12. 

συγκατάκειμαι, Depon.med., (κατάκειμαι, irrt.) 
mit Einem od, zusammen liegen, dabei liegen, im 
Bette oder am Tische, Plat. Phaedr. p. 255. E. 
256. A. δοῦν, p. 191. E. Plut. Cat. maj. 17. mor, 
». 149. A. 660. A. 712. E., τινί, mit oder bei 
Jmdm, Ar. Ecel. 614., τῷ σώματί τινος, App. 
b.e. 4, 17. 

συγκατακεράννυμε, (κατακεράννυμε) zusam- 
men vermischen, Greg. Nyss. ὅκκα τὸ ἁδὺ τῷ 
σπουδαίῳ συγκατακραϑῇ, Aresas b. Stob. ecl, t. 
1. p. 856. 

συγκατακερμᾶτέζον, (κατακερματίζω) zugleich 
in kleine Theile zerlegen, Eust. op. p. 206, 65. 

συγκατακλάω, (κατακλάον, irr,) mit od. zu- 
gleich zerbrechen, δένδρον, Nicet. Eug. 1, 26. 

συγκατακλειστέον, Adj. verb. vom lolg,, man 
muss zusammen einschliessen, Geop. 6, 2. 

συγκατακλείω, ion. συγκατακληΐω, (xnra- 
κλείω) mit od. zugleich verschliessen, mit ein- 
schliessen, τινά, Hdt. 1, 182, Arist. ἢ. a. 5, 32, 
Lycophr, 738., τὰς δεσποίνας τοῖς δούλοις, Alb. 
12. p. 516. A., λέουσιν ἄνδρας, Luc. d. mort, 
14, 4.; met., τενὰ ἀπορίᾳ, Luc. vit, auet. 9. 

συγκατακληρονομέω, (κατακληρονομέω) Jem. 
mit zum Erben einsetzen. Pass., mit erben, Numer. 
32,30, 

συγκατακληρόω, (κατακληρδωὴ durch das Loos 
een, 0. τινὶ τὸ ἄλογον πρὸς τῷ λόγῳ, 
sell. 

συγκατακλίνω, (κατακλίνω) mit, zusammen, 
neben einander legen od. liegen lassen, τινὰ ya- 
ser, Plot, mor. p. 655. A. Apd. 3, 15, 7, 2. 
Pass,, zusammen, neben einander od. daneben lie- 
gen, Ar. Ach. 981. Nub. 49. Arist. ἢ. a. 5, 14., 
τινί, Clearch. b. Ath. 12. p. 516. B. Plot. mor. 
Ρ. 138. ἢ, Apd. 1, 9, 8, 1. Ath. 5. ρ. 186. C. 
Euseb, b, δεῖ. 4, 17. [i] Dav. 

σνγκατάκλίσις, eos, ἦ, das mit Einem, bei 
Einem, neben Einem Liegen, das Zusammenliegen 
im Bett od. am Tische, Plut. mor. p. 768. B. 

συγκατακλύζω, (κατακλύξω) zugleich überfla- 
then od. sich wie ein Strom über etw. ergiessen, 
met., Psell. in Idel. phys. t. 1. p. 238, 1237. 
Anna C. 

συγκατακοιμείον, f. Now, (χατακοιμάω) zu- 
sammen schlafen lassen, τὴν ϑυγατέρα, Joseph. 
at, 12,4, δ, 

, συγκατάκολουθέον, f. Now, (zaraxolovdso) 

mit folgen, mit begleiten , Strab. 17. p. 808. 
συγκατακομέζω, f. dom, ( κατακομέζω) mit 

herab od. herunter führen od. bringen, κέγχρους 

σχάφαις eis τὴν πόλιν, Dion. H. ant, 7, 12. 

R συγκατακόπτω, f. wa, (χατακόπτω) mit, zu- 
rleich, zusammen niederhauen ed. in Stücken hauen, 
Plut. Caes. 18. Brut. 41. συγκατεκόπη τοῖρ πο- 
“ταῖς, Plut, Soll. 32. mor. p. 816. A., συγκα- 
ταχόψαι κοριάνψου ὅσα ἱκανεῖ, mit dazu- od. da- 
ranbacken, Matıb. Medd. p. 38. 

συγκατακοσμέω, (κατακοσμέω) zusammen ord- 
nen od. stellen, Plut. mor. p. 938. F. Dar. 

συγκατακόσμησις, 205, ἢν die Zusammenord- 
nung, Philodem. de mus. t. 1. p. 38, 39. 

συγκατακχρημνίζων, (χατακρημνέξω) mit oder 
zugleich herabstürzen , Joseph. b. jud. 4, 1, 9. 
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συγκατακρίνω, (κατακρίνω) zugleich verur- 
theilen, KS. Byz. [ἢ 

συγκατακτάομαι, Depon. med., (κατακτάομαε, 
irr.) mit erwerben od, erobern, ri, Dion, ἢ. ant. 
1,59. 5, 65. Sırab, 6. p. 287., τί τενε, etw, für 
Jem., Dem. p. 246, 3. Dion. H. aut. 6, 55. 10, 
37. Diod, 14, 98. 

συγκατακτείνω, ἴ, κτενῶν (καταπτεένω, irr.) 
mit od. zugleich tödıten od. ermorden, Eur. Or, 
1089. συγκατακτὰς βοτὰ καὶ βοτῆρας, Soph. Ai. 
230, 

συγκατακὕλίω, (κατακυλίων) zugleich, zusam- 
men berabwälzen , berabrollen lassen, συγκατακε- 
κύλισται τῷ βάρει τῆς πέτρας ἡ τῶν ὀνομάτων 
σύνϑεσις, Dion. Η, comp, v. p. 142, 4. 

συγκαταλαμβάνω, I. λήψομαι, (καταλαμβάνω, 
irr.) zusammen wegnehmen od. einnehmen, sich 
mit bemächtigen, abs., Xen. Cyr. 4, 2, 42., τὸ 
χωρίον, τὴν πόλιν, Thuc. 7, 26. Isoer. p. 488. 
A, Sext, Emp. adv. math. 7, 313. 2) met,, zu- 
gleich erfassen, wahruebmen, begreifen, τί rıws, 
etw. gleichzeitig mit etw., Diog. L. 9, 97. Matth, 
Medd. p. 70.; zugleich schliessen, folgern, ἔκ 
τινὸς mit folg. Ace. 6, inf., Pol. exe. Vat. p. 394. 

συγκαταλέγω, S. ἕω, (ταταλέγω, irr.) 1) mit, 
zusammen, neben einander legen od. liegen lassen, 
Im Med., sich zusammen od, neben Jem, nieder 
legen, συγκατέλεκτο ἡμῖν καὶ Κλεώνυμος, Luc. 
Charid. 4. 2) mit dazu zühlen od, reohnen, ’Erio- 
»Aov τοῖς 'Entd, Apd. 3, 6, 3, 4., βαρβαρικόν 
τι τῷ Ἑλληνικῷ, Dion. H. ant, 2, 2. nach cod, 
Vat, (vulg. συγκαταλλαγῆναι.) vgl. Plut. mor. ps 
574. C., τινάς, Strab. 13. p. 619. 620. b) mit 
dazu wählen, πολλούς, Plut. mor. p. 819. A., 
παρασίτους ταῖς ἀρχαῖς, Clearch. b. Ath, 6. p. 
235. A. c) mit od. zugleich aufzeichnen, nennen, 
anführen, Θεαρίων: καὶ Μίϑαικον, Ath. 8, p. 
112. D. vgl. 18. p. 570. ἢ. 

συγκαταλείπω, (καταλείπων mit od. ‘zugleich 
zurücklassen, τῷ τειχίσματε φρουράν, Thuc. 5, 
75. 

συγκαταλήγω, (καταλήγω) zugleich aufbüren, 
Demetr. Pbal. eloc. 2. Greg. Nyss. 

συγκαταλλάσσω, alt. —rro, S. ξω, (zaral- 
Adoom ) mit eipander uussöbnen, vereinigen, δ, 
συγκαταλέγω, 2. 8. 

συγκαταλογέξομαε, Depon, med., (καταλογέ- 
Sowas) mit berechnen, mit od. zugleich überlegen, 
Joseph. ant, 15, 7,4. 16, 4. ᾿ 

συγκαταλύω, (καταλύω) 1) mit od. zugleich 
auflösen, τὸν δῆμον, Thac. 8, 68. Andoe. p. 13, 
39. Lys. p. 146, 6. Aeschin.‘ p. 27, 10. Plut, 
Lys. 8. u. a,, Jlouniov, zugleich dem P. die 
Gewalt nehmen, Plut. Pomp. 67. o. τὸν βίον 
ἅμα τινί, zugleich mit Jmdm das Leben beschlies- 
sen, Dion. H. jud. Isoer. 1., τὴν ἑερωσύνην τῷ 
βίῳ, wit dem Leben das Priesteramt beschlies- 
sen, Synes. ep. 76. 2) intr,, zugleich Halt ma- 
chen, mit einkehren, Plat, mor. p. 94. A. [Ueber 
die Prosodie 5. Avw.] i 

συγκαταμένω, (καταμένω, irn.) zugleich blei- 
ben, dynes. insomn. p. 147. R 

συγκαταμηνύω, ὑταταμηνύω) zugleich anzei- 
gen, angeben, verrathen, τενά, Phot, bibl. ood, 
261. 

συγκαταμέγνυμε, |. μέξα;, (χαταμέγνυμε) mit 
hinein od. hinzu mischen, zusammenmischen, ver- 
einigen, τὰς Χάριτας Μούσαις 0. ἡδίσταν συζυ- 
γίαν, ἔπε, Hero. f. 674, Κίλιξε τῶν “Πελέγων 
συγκαταμιχϑῆναί τινας, Strab. 12. p. 570. τὸ 
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ἐκ τῆς γῆς συγκαταμιγνύμενον τῷ ὑγρῷ, Arist. 
meteor. 2, 3. ὅσα εἰς τὸ σῶμα ξυγκαταμιγνυ- 
μενα, Plat. Polit. ρ. 288, B.; empfünglich machen 
für etwas, τὴν ψυχὴν φδαῖς καὶ χοροῖς, Xen. 
Hier. 6, 2. A ᾿ 
συγκαταμύω, (καταμύω) ganz verschliessen, 
τὰ χείλη, Butbym. b. Tafel Thess. p. 394, 6.; iutr,, 
sich schliessen, (κύων £yxvos) πᾶσα συγκατέμυσε, 
Auth. 9, 311, 3. [Ueber die Prosodie 5. av.) 
συγκαταναυμᾶἄχέω, (καταναυμαχέω) mit oder 
zugleich im Seetrelfen besiegen, τινά, Aeschia. 
p. 38, 23. Diod. 5, 52. j 
συγκατανέμω, (κατανέμω,, irr,) mit zuthei- 
len, dazurechneu, τινά τισὶν, Loogin. fr. 5, 5. 
Med., mit Einem theilen, dab. gemeinschaftlich 
besitzen, τὴν γῆν, Thuc. 6, 4. 
συγκατανευσίφᾶγος, ον, (φαγεῖν) vom Beifall» 
nicken od. Jasagen zehrend, davon lebend, wie die 
Schmarotzer, Crates b. Stob. fl. 14, 16., von 
συγκατανεύω, (zaravevo) mit od. zugleich 
bewilligen, Beifall nicken, beistimmen, Aaoth. 5, 
287, 8., ἅπαντά τινε, Pol, 7, 4, 9. 0. τοῖς ks- 
γομένοις, id. 3, 52, 6. vgl. 30, 1, 9. 
συγκατανοέω, (κατανοέω) zugleich einseben 
od. begreifen , λόγον, Greg. Nyss. 
συγκαταπαίξω, (καταπαηίξω) zugleich scherzen 
od, spolten, ri, über etw., Eust. Od, p. 1653, 26. 
συγκαταπἄτέω, (καταπατέω) zugleich nie- 
dertreten, ἀλλήλους, Diod. 17, 34. 
συγκαταπαύω, (καταπαύωὴ zugleich zur Rube, 
zum Aufhören bringen, zugleich zu Eude bringen, 
τὸ βιβλίον, Eust. Od. p. 13493, 57. 
συγκαταπέμπλημε, I. ---πλήσω, (raranlunin- 
μὴ mit od. zugleich anfüllen, voll machen, be- 
spritzen od. verunreinigen, τοὺς awarrious, An- 
tiph. p. 116, 12. 
συγκαταπίμπρημε, (καταπέμπρημι) wit oder 
zugleich niederbreanen. Pass., Κολόντας ovyxars- 
πρήσϑη τῇ οἰκίᾳ, Paus. 2, 35, 4. ὅσα ἐν oi- 
κοδομαῖς δημόσια πάντα ovyrareniungaro, Philo 
t. 2. p. 21, 27. vgl. Dio C. 44, 50. 
συγκαταπένω, (καταπίνω,, irn.) mit od. zu- 
gleich binuntersohlucken. Pass., mit od. zugleich 
verschluugen werden, versinken, Philo τ, 2. p. 178, 
26. Clem. Al. protr. 2, 17. [ἡ 
συγκαταπίπτων, (xaraninto, irr.) mit berab-, 
berunter od.. niederfallen, ταῖς τύχαις, mit dem 
sinkenden Glück auch den Muth sisken lassen, 
Dion. H. jnd. Isoer. 9. 
συγκαταπλέκω, f. ἕω, (χαταπλέκω) mit hiu- 
ein verflechten, überb. mit binein- od. biezufü- 
gen, hineioverweben, hineinmischen, πηλὸν τοῖς 
κάρφεσι, Arist. ἢ, a. 9, 7., «ἀἰϑιοπικοῦ δραχμὰς 
γ΄ μέλιτε, Oribas. p. 66, 1 Mai. 0. στέαρ χή- 
vsıov, Soran. obst. p. 57. ὦ. σ. τῶν πολιτικῶν 
πολλὰ τοῖς ποιήμασιν, Plut. Sol. 3., τὸν περὲ 
αὑτοῦ λόγον τοῖς πάϑεσι, id. mor. p. 539. Β, 
vgl. Dion. H. ad Pomp. 1, 4. ἡ τύχη σ. πάντα 
τοῖς πλεῖστον διαφέρειν δοκοῦσι, das Geschick 
wirft alle Dinge mit ihreo Gegensätzen zusammen, 
id. Timol. 16. κιττὸς συγκαταπέπλεκται ψυχρό- 
τητι, id. mor, p. 648. B. 
ovysaranıı rar, (καταπλήττω) zugleich nie- 
derwerfen, niederschmettern, τὸν ἀρχηγόν, Auon. 
b, Mai bibl. Ufenb. t. 1. p. 677. A. 
‚Ivynaranviyo, (xaranviyo, irr.) zugleich 
ersticken od. erwürgen , Psell. [1 
. συγκαταπολεμέω, (καταπολεμεω) mit od. zu- 
gleich bekriegen, bekämpfen a. überwinden, τοὺς | 
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gleich od. in Verbindung mit Jmdm, Strab, 13. p. 
624. Diod. 19, 15. 

συγκαταποντόω, (καταποντόω) zugleich od. 
zusammen im Meere versenken, Sext. Emp. adv. 
math. 5, 92. 

συγκαταπράσσω, f. ξω, (καταπράσσω ) mit 
od. zugleich than, mit bewirken, mit durchsetzen, 
mit erreichen, τί τέρεν, etw. gleichzeitig mit etw. 
durchsetzen, Dem. p. 63, 2., etw. ie Gemeinschaft 
mit Jadm, Dio ὦ. 59, 10. — Med., etwas mit 
Audera für sich durchsetzen, Dem. p. 96, 21., wo 
jetzt καταπραξαμένῳ gelesen wird, 

ovyrarägıduco, (καταρεϑμέω) mit dazu zäh- 
len od. rechnen, τινά od, τί rıwı, Plut, wor. p 
120. B. Ael. v. b, 2, 41. Origen. ce. Cels. 3. p. 
132. Gesetz in Euseb. v. Const. 2, 30. συγχα- 
ταριϑμουμένων δυοῖν, Philo t. 1. p. 83, 44. Auch 
im Med., ἡμᾶς πολλὰ συγκαταριϑμεῖσθϑαι, Arist. 
categ. 8. p. 11, a, 22-Bekk. 

συγκατἄριϑμητέον, Adj. verb. vom vor,, man 
muss mit dazu zäblen od. rechnen, Origen. ὁ, 
Cels. 1. p- 9. 

συγκαταῤῥέω, f. avyzaragpüroomas, δογ. σὺγ- 
κατεῤῥύην, (παταῤῥέω, irr.) mit od. zugleich her- 
unterBiessen , -gleiten, -fallen, Onosond. 4. Phot, 
ep. 164. RS. 

συγκαταῤῥιπτέω, (καταῤῥιπτέω) — das folg. 
Intr., sich berabwerfen, sich wegwerfen, μετὰ δημο- 
τῶν ἀνθρώπων σ. οἷ τύχοι, Died. exc. p. 577, 80. 

συγκαταῤῥίπτω, |. ψω, (καταῤῥίπτω, irr.) 
mit od. zugleich herabwerfen, zıra εἰς θάλασσαν, 
Eust. Il. p. 25, 31. συγκαταῤῥιφέντες αὐτῷ, Luc. 
contempl. 5. Vgl. συγκατατρίβω. ᾿ 

συγκαταῤῥοφέω od. υυγκαταῤῥοφάω, (xa- 
ταῤῥοφέων mit herunterschlürfen oder „schlucken, 
Theod. Prodr, ᾿ 

συγχατάρχω, (κατάρχω) mit herrschen, 7108 
τινι, über etw. mit Jmdm, Cyrill. 2) Med. συγ- 
κατάρξασϑαι, das Opfer mit beginnen, Dinarch. 
b. Poll. 8, 83. 

Ovyrarauofivruns, ἔ, σβέσω, (αατασβεννυμι) 
mit od, zugleich auslöschen , austilgen. Pass., zu 
sammen od. zugleich verlöschen, aufbören. τῇ 
ἀκοῇ συγκατευβεσϑαι τὴν φωνήν, Plut. mor. ἢ» 
973. ὃ. ᾿ 

συγκατασείω, (κατασείω, irr.) zugleich nie- 
derschüttere. οἱ οἰκήτορες συγκατεσεισϑησαν τῷ 
πτώματι, sind zugleich verschüttet worden, Greg. 
Nyss.; met., συγκατεσείσϑη τὴν ψυχὴν ἐπὶ τῷ 
γεγονότι, er wurde gleichzeitig in seiner Seele 
durch das Ereigniss erschüttert, γε. 

συγκατασημαίνω, (κατασημαίνω) etwas zu- 


| gleich mit etw.(ziwi) bezeichnen od andeuten, Cyrill. 


συγκαταυήπω., (κατασήτπω) mit od. zugleich 
faul machen, in Fäulniss briogen, τ 
συγκατασκάπτης, ov, ὁ, der Mitzerstörer, Mit- 
verderber, Lye. 222., von ᾿ 
συγκαταυκάπτω, T. wo, (χατασκάπτω) mit 
od. zugleich untergraben, niederreissen , zeratö- 
ren, vernichten, πόλεν, τείχη, Eur. Phoen. 854. 
Rbes. 392. Andoc. p. 13, 38. Strab. 12. p. 508: 
ἡμᾶς, Eur, Or. 735. ; 
συγκατασκεδάννυμε, (καταυκεδάννυμι) mit 
oder zugleich über Rinen bersehütten od. kiessen; 
Im Med., ὁ Seins συγκατεσκεδάσατο τῶν ner 
αὐτοῦ τὸ κέρας, er goss sein Hora zugleich über 
sie aus, Xen. An, 7, 3, 32., wo L. Dind. xar- 
£oxedaoaro vermuthet, ͵ 
συγκατασκευάξω, (χατασκευάξζω) mit bereiten 


ϑηναίους, Ὠϊοά, 16, 22., τινά τινε, Jem, zu- | od. einrichten, mit herstellen, bereiten od. ein- 
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richten helfen, τὴν ἀρχήν, τὴν τῆς ἐφορείας δύ- 
vauıw, Thuc. 1,93. Xen. r. Lac. 8, 3., τὸ 
ἐπιτήδειον, Ken. veot. 4, 38., τὸν πόλεμον, Dem, 
Ρ 275, 16. ol (δημιουργοῦ τὸν βίον ἡμῖν 0. τέ- 
zrass, die uns durch ihre Künste das Leben ein- 
riehten helfen, deren K. uns die Bequemlichkeiten 
des Lebens verschalfen, Plat. legg. 11. p. 920. ἢ. 
πάντα 0. αὐτῷ, ihm Alles verschaffen, zu Allem 
verbeifen, Dem. p. 33, 4., νίκην, δυναστείαν 
zwi, Pol. 3, 111, 3. 1,83, 4. vgl. Diod. 5, 
7. 17, 5.; abs., mithelfen, Dem. p- 215, 27. 
Mit sachl. Subjeet: πάνϑ᾽ ὁπόσα σ. τὸν ἀνϑρω- 
πινὸν βίον, Alles was das Leben einrichten hilft, 
Plat. Pol. p. 274. ἢ. ὁ λόγος σ. ἡμῖν ἅπαντα, 
Isoer. p. 27. E. vgl. lambl. b. Stob. ἢ. 81, 18. 
συγκατασχηνόω, (κατασκηνόω) mit Andern in 
ein Zeit od. eine Wohnung zusammenbriugen, Xen, 
γι, 5, 4, 17. 
ατασκήπτω, f. vo, (κατασκήπτω) mit 
οὐ, zugleich herunterfallen, drauflos stürzen, ber- 
vorbrechen,, aieroi δύο, Plut. Brut. 37. 
ατάσκοπος, ὃ, (κατάσκοπος) Mitspäher. 
Mitkundschafter Byz. ; da, 
συγκατάσπᾶσις, εως, ἡ, das völlige Herun- 
terzieben; das vollständige Niederreissen oder zu 
Boden werfen, 5, συγκατάστασις. Von 
συγκατασπιίίω, f. dom [ἅ], (κατασπάω) mit 
od, zugleich herunterziehen, herabziehen, τὸ παχὺ 
καὶ γεῶδες, Plat. mor. p. 914. E., τὸν ἥρωα, 
Luc. Nigein, 11., τὰς wuzus ἐν γεέννῃ, RS., τὸ 
erg τῷ δελέατε, den Haken sammt dem 
öder, Luc, d. mort. 8.; met., x. τενὰ eis ὁμοίαν 
διαβολήν, id. Pise. 32., τὸν ἄνδρα, mit binreis- 
sen, mit herabzieben, mit verleiten (zur Sünde), 
Chrys, τὰ φρούρια τὰ σὰ τὰ eis τὴν Σύρων 
ἐπικράτειαν συγκατασπασϑέντα, welche dir ent- 
fissen a. in die Gewalt der 8. gekommen sind, 
Xen. Cyr. 5, 5, 24. 
συγκατασπείρω, (κατασπείρω) mit, zugleich, 
Zusammen ausstreuen od. aussäru, Heliod. 3,12 
(#0 jetzt ἐγκ. gelesen wird). Epipban. Dav. 
συγκατασπορώ, ἡ, das gleichzeitige Aus- 
treuen od. Aussüen, Irenae. Ρ- 26. ν 
συγκαταστασιάξζω, (καταστασιάξω) mit oder 
zugleich in Aufstand bringen, aufwiegeln, τὴν 
πόλιν ἐπὶ τῶν Azarwöv, Plut. Philop. 13, 
συγκατάυτᾶσις, 205, ἡ, (συγκαϑέοτημι) das 
Zusammengerathen zum Kampf od. Streit, τῶν In- 
φίων, der Streit mit Thieren, Pol. 4, 8, 9., wo- 
- Suid. 5, v. 4garos die Lesart συγκατάσπασις 
ὶ συγκαταστέλλω, (καταστέλλω) mit od. zugleich 
erabsenken, herabstellen; met., herabdrücken, 
demüthigen, Theod. Prodr. 
ϑυγκαταστενίζω, (καταστενάξω) mit Jmdm 
(wi) seufzen, klagen, Nicet. Eug. 1 ‚73. 
04 Φυγκαταστρέφω, f. ya, (καταστρέφω) mit 
“ zugleich umdreben, umwenden. — Med., 1) 
πῇ οὐ, zugleich unterjochen od. sich unterwürlig 
Ten, ἀλλο τε, Hiyuarov, τοὺς ἀφισταμένους, 
ἢ we. 6, 69. Xen. An. 2,1, 14. Isoer. p- 107. 
ee 15. p. 685. σ. τὴν ἀρχήν, die Herr- 
δ 2 ger nen, m SI.8, 1, 
: . eich beendigen 
τὸν βίον, Plut. Dansıch, 3. ERS 
ϑυγκατασύρω, (κατασύρω) zugleich herunter 
Auen wesen, Pass., mit herabgezogen > 
’ ıyrar ἢ 
Lob. re] ασὔρῆναε τῇ φορᾷ, ‚Philo 
ϑυγκατασφάττω, (κατασφάττω) zugleich ab- 
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schlachten, hinschlachten, tödten, Zonar. ann, ἔ, 
2. p. 224. 

συγκατασχημᾶτέξω, (xaraoynnarito) mit od, 
zugleich ia eine Gestalt od. Stellung bringen, Plat. 
mor. p. 442. D. Ptol. tetrab, 2. p. 63. 

συγκατασχίξω, (κατασχέζω) zugleich spalten, 
Galen. t. 4. p. 76. 135. Nemes. nat. hom. 24. 

συγκατατάσσω,, alt, —ırw, I. ἕω, (xara- 
τάσσω) mit oder zugleich einordnen, einstellen, 


‚einreiben, τὴν χελιοστὺν εἰς τὴν φάλαγγα, Xen. 


Cyr. 6, 3, 32., τενὰ εἰς τὴν ἑαυτῶν φιλίαν, Po- 
Iyaen. 5, 2, 22, πάντα συγχατατέτακται, Älles 
ist io einer zusammenhängenden Ordaung, Marc. 
Ant. 7,9. 
συγκατατεϑειμένως, Adv. part. perf., pass. 
von συγκατατέϑημε, geordnet, Hesych. 5. v. 
ἀϑέτως. ᾿ 
συγκατατείνω, (xararsivo) mit oder zugleich 
anspannen , anstrengen, ausstrecken, τὸ σκέλος, 
Hipp. p. 833. H, 
συγκατατήκω, (κατατήκω) mit zusammen 
schmelzen. Pass., damit, dabei, zugleich zer- 
schmelzen oder verschwinden, συγκατατήκεσϑαξ 
τινε, wie intabescere, eig. wobei abzehren, dah. 
versessen od, erpicht worauf seyn, alle Kräfte 
worauf verwenden, Marc. Aut. 5, 1. 
συγκατατέϑημε, (κατατέϑη με) mit, zugleich, 
zusammen niedersetzen , niederlegen, Poll. 8, 157. 
2).Med., beitreten, beistimmen, zugeben, Isae. p. 
59, 25. Pol. 1, 49, 5. Plut. Pomp. 65. τὸ ἐπ- 
ἔχειν ἐν τοῖς ἀδήλοις τοῦ συγκατατὶ ϑεῦϑαι pılo- 
σοφώτερον, Plut. mor. p. 955. C. vgl. p. 1057. 
Ο, σ᾿, zwi, Jmdm beistimmen, Pol. 2, 48, 6. 
σ. τινί, ὅτε, Jmdm darin beistimmen, dass, Ath, 
8. p. 354. E. σ. τοῖς παρακαλουμένοις, den Auf 
forderungen Gehör schenken, Dem. p. 283, 22., 
ταῖς φαντασίαις, Plut. mor. p. 1057. B. vgl. Arr. 
Epiet, 3, 8, 4. Epiet. ench. 45.; mit dopp, 
Dat,, σ. τινὶ ταῖς ἐπιβολαῖς, in Bezug auf den 
Ueberfall Jmdm beistimmen , Pol. 3, 71, 5.; auch 
mit dem Acc. der Sache, o. τὰς τοιαύτας φαντα- 
σίας, Gell. n. Att. 19, 1. σ. zwi τὴν αὐτὴν δό- 
ξαν περί τινος, Plat. Gorg. p. 501. C. 
συγκατατρέχω, (κατατρέχω, ir.) zusammen- 
laufen, zusammenkommen, Leucipp. b. Diog, L. 
9, 31. 
: συγκατατρίβω, ἴ. yo, (κατατρίβω) zugleich 
zerreiben od. zermalmen, καρπόν, Plut, Cleom. 
26., wo aber Sinten. ovyraragpiwaı liest. [i] : 
συγκατατρώγω, a0f. συγκατέτρᾶγον, (κατα- 
τρώγω, irn.) mit od. zugleich zernagen, allmälig 
verzehren, Plut. Sol. 20., wo aber Sintenis κα- 
rarpayoöcav aufgenommen hat. 5 : 
συγκαταυλίξζομαι, Depoa., (καταυλέξζομαε) sich 
zugleich wo niederlassen, wohnen, Cyrill. 
συγκαταφᾶγεῖν, inf. aor. zu συγκατεσϑίω, 
ws P 
συγκαταφέραν, (καταφέρω, irr.) mit, zugleich 
heruntertragen od, ng herabtragen ‚od. brin- 
gen, ἃς (παραῤῥήσεις) γος συγκατήνεγχε τῇ 
ῥύμῃ er Plut. mor. p. 994. ἢ. ὁ Χρι- 
orös 0. ἄνωθεν τὸ σῶμα, Phot. Pass. συγχα- 
ταφέρομαε, a) mit, zugleich, zusammen erabge- 
tragen, geführt, geworlen, gewälzt, gerissen wer- 
den, Arist, meteor. 2, 3. p. 357, a, 17. 358, a, 
24 Bekk. o. τενέ, mit etw. herabstürzen, -fallen, 
-rinnen, ebd. p. 357, δ, 2.; zugleich niederge- 
worfen werden, mit niederstürzen, Diod. 16, 12. 
Zonar. ann. t. 1. p. 261. D., ἐπὲ στόμα, Nieet. 
b) met., mit fortgerissen werden, τῇ καϑωμελη- 


Συγχαταφευγω 


sun δόξῃ, von der allgemeinen Meinung, Pol, 
ns. Pa ἐπὶ τὸ γράφειν δόγμα, id. 33, 16, 11. 
συγκαταφεύγοω, {(χαταφεύγω, irr.) zugleich, 
mit bivein od, herabfliehen , bes. um sich zu ret- 
ten, Ath. 13. p. 593. B. Joseph. b. jud. 3, 8, 4. 
Dio C. 38, 33. 40, 35. i 
συγκαταφϑείρω, (καταφϑείρω) mit verder- 
ben oder vernichten, τοὺς orgarıwras, Pol. 9, 
26 , 6. Re : 
συγκαταφλέγω, ἔ, Eo, (καταφλέγω) mit oder 
zugleich verbrennen , τὸν κόσμον, Luc. Ἰαεῖ. 14., 
πᾶσαν τὴν οὐσίαν τῇ γυναικί, Charit. 1, 6. vgl, 
Luce. Nigr. 30. συγκατεφλέχϑη πλῆϑος ἀνϑρώ- 
πων, Hdn. 7, 12, 14. αὐτὸς καὶ πόλις ὁμοῦ 
συγκατεφλέγησαν, Polyaen. 7, 24. συγκαταφλες- 
γῆναι τῷ ἀνδρί, sich mit dem Maune verbrennen 
lassen, Plut, mor. p- 499. C. ß 
συγκαταφοιτάω, (ταταφοιτάω) zugleich her- 
absteigen, Cyrill. 
συγματαφονεύω, (καταφονεύω) mit oder zu- 
gleich ermorden, Polyaen. 8, 69. 
συγκαταφρονέω, (ταταψρονέω) mit oder zu- 
gleich verachten, App. b. c. 1, 118., wo jetzt 


σὺν καταφρονήσει steht statt συγκαταφρονήσας. 


συγκατάφυρτος, ον, (καταφύρω) mit binein- 
emischt od. geknetet, γάλακτε καὶ μέλετε 0. ἄμυ- 
‚os, Pbilox. b. Ath. 14. p. 643. C. 

συγχαταχορεύω, (αταχορεύω) zugleich auf 
etw. herumtanzen; met., λεὼ, verböhnen, rıvi, 
Eust. op. p. 298, 29. 

συγκαταχράομαι, Depon. med., (καταχράο- 
par, ier.) zugleich od. gleichzeitig missbrauchen, 
zıri, Clem. Al, strom. 4, 18, 116. 

συγκαταχρώννυμι, (καταχρώννυμι.}) mit fär- 
ben; met., mit anstecken, mil einem Geruch ver- 
sehen, Greg. Nyss. 

συγκαταχώννυμι, f. χώσω, (χαταχώννυμεν mit 
versehütten od. vergraben, Geopon. Σ, 6, 3. Zo- 
nar, ann, ἵν 1. p. 238. B. Schol. Eur. Or. 733. 

ovyraraudya, (rarayiyo) mit tadeln, τινά 
τινι, Jen. gleichzeitig mit Jmdm, Cyrill. 

ovyrarayeidoune, f. oouat, Depon. med., 
(ταταν εὐδομαι) zugleich von Einem od. gegen Ei- 
nen lügen, mit demGen., Aeschio. p. 49, 21. 

συγκαταψηφίξομαι, Depon., (καταψηφίξομαι) 
mit od. zugleich durch seine Stimme verurtheilen 
oder verdammen, συνκαταψηφισαμένου τοῦ Θε- 
μιστοκλέους, Plut. Them. 21, 2) Pass., durch 


Abstimmung mit dazu gewählt werden, ouyxars- | 


ψηφίσϑη μετὰ τῶν ἕνδεκα ἀπουτόλων, Act. ap. 
1, 26. 

συγκαταψύχω, (καταψύχω, irn.) mit abküb- 
len, Eust. Il. 3, 23. Eudoc. p. 379. Planud. Ovid, 
met. 12, 422. [Ὁ] 

ovyraredouaı, fat. von συγκατεσϑίω, W. δ. 

συγκάτειμε, (zarten) mit berabgehen, τενέ, 
mit Jmdm, Luc. ἃ. wort. 27, 7. Aristaen, 1, 11. 
19.; vom Haare, berabwallen, κόμη συγκατιοῦσα 
τῷ ἰούλῳ παρὰ τὸ οὖς, Philostr. im. p. 779. 

συγκατείργνυμε, 85. συγκαϑείργνυμι. 

υσυγκατεξανίστημι, (χατεξανίστημι) V. L. b. 
Piut. Alex. 16 (st. ouvsfareoras) u, Caes. 8 (st. 
ovvifavaotarros). 

συγκιτεπείγω, (κατεπείγωῳ) zugleich mit an- 
treiben, beeilen, διασχευὴ συγκατεπειγομένη τῷ 
καιρῷ, Eust. Il. p. 682, 61. 

συγκατεργάζομαι, f. ἄσομαι, pf. συγκατείρ- 
γασμαι, θεροπ, med., (xareoyafouas) zugleich, 
zusammen vollbriogen od. vollenden, Jmdm etw. 
ins Werk richten od. durchführen helfen, zıwi τι, 
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Eur. Or. 33. Hät. 1, 162. Xen. An. 7, 7,25. 
Pol. 22, 4,4. σ. τὸ πᾶν, Thuc. 1,132. σ, 
τινέ, Einem behülflich seyn od. beistebeo, Hdt. 2, 
154. 8, 142. Plut. Cat. mej. 12. πλεῖστα 0. τινί, 
Plut. Pyrrb. 23. vgl. comp. Ages. 1. Alex. 49.; 
bes. b) mit Jmdm unterwerfen, bezwingen, ero- 
bern, Ἰταλίαν, id. Pyrrb. 18. ὁ) mit Binem um- 
bringen, τινά, Bur. Here. ἢ, 1027. 
συγκατερεύγομαι, (κατερεύγομαὴ zugleich aus- 
speien, Eutbym. b. Tafel Thessal. p. 394, 7. 
συγκατέρχομαι, f. συγκατελεύσοιικε, Depon. 
nct., (zaripzouas, irr.) mit od. zugleich zurück- 
kommen, zurückkehren, Lys. p. 187, 33. Arist, 
pol. 4, 15., εἰς τὴν Ῥώμην, Plot. Cam. 30., τενέν 
mit Jmdm, Lys. p. 188, 6., μετὰ Siovos ἀπὸ 
τῆς φυγῆς, Plut. Dion 29. 
συγκατεσϑέω, f. ovyrarsdouas, später συγ- 
καταφάγομαι, ΒΟΥ. συγχατέφᾶγον, pf. συγχατ» 
εδήδοκα, (χατεσϑίω, irr.) mit aufessen, verzeh- 
reo od. verschlucken, ri, Muesith. b. Ath. 8. p. 
357. E. Plut. mor. p. 94. E. Essj. 9, 18, 0. ἀλ- 
λήλοις, mit einander verzehren, Plut. Thes. 22., 
φασιανόν τινὶ, mit Jmdm einen Fasan, Ath, 9. 
p- 386. E., τὰς τρίχας τοῖς ἄρτοις, mit dem Brot 
auch die Haare (des Bartes), Julian. misop.p. 338. C. 
συγκατευϑύνω, (κατευϑύνω) zugleieb οὐ, mit 
wobin richten, τὸ δόρυ κατὰ φάλαγγος, Eusl. op. 
p. 133, 17.; met., τῇ» γνώμην ἐφ᾽ ὃ δεῖ, ΡΙαὶ, 
mor. p. 778. F. 
συγκατευνάζομαι, Depon. pass., (κατευνάζω) 
sich zugleich schlafen legen; von der Frau, einem 
Maone beiwohnen, τενέ, Zonar. Dav. 
συγκατεύνᾶσις, 805, ἡ, der Beischlaf, RS. 
συγκατεύχομαι, f. ξομαι, Depon. med., (xar- 
söyonas) zugleich erflehen od. erbitten , ταῦτα, 
Soph. Ant, 1336. 2) im Gebet mit anrufen, τινά, 
Plut. πον. p. 492, ἢ. ἡ 
οσυγκατέχω, (κατέχω, irr.) mit od. zugleich 
an- od. festhalten, Plat. Crat. p. 404. A. 
συγκατηγορέω, f. 100, (κατηγορέωὴ mit od. 
zugleich anklagen od. beschuldigen, τινὸς μετὰ 
τινος, Jem. zugleich mit Jmdm, Dem. p. 484, 22. 
1232, 24. 2) in der Logik, nur in Verbindung 
mit audern Worten od. Begriffen etwas aussagen 
od. einen vollständigen Begriff geben, Dav. 
συγκατηγόρημα, ατος, τὸ, das was nur in 
Gemeinschaft mit andern Worten od. Begriffen von 
einer Person od. Saehe gesagt wird oder gesagt 
warden kann, wie z. B. πᾶς, οὐδείς, τὶς nur in 
Verbindung mit ἄνϑρωπος u. dgl. einen vollständi- 


\ gen Begriff geben. Dav. 


συγκατηγορημᾶτικός, 6, ὄν, was als συγχα- 
τηγόρημα gebraucht werden kann. 

συγκατηγόρησις, εωξ, ἡ, (συγκατηγορέω) er 
meinschaflliebe Anklage, κλοπῆς, wegen Diebstabl, 
Schbol. Ar. Eq. 826. 

συγκάτημαι, ion. st. συγκάϑημαι, We 8 

συγκατηρεφής, &, (κατηρεφήθ) ganz bedeckt, 
Lyeopbr. 1279. 

συγκατοικέω, (κατοικέω) mit Jmdm zuram- 
menwobnen, τινέ, Plut. Per. 20.; met., y.0@% 
nivog συγκατῴκηκεν γέροντι, Soph. oC. 1259. 

συγκατοικίξζω, f, dom, (κατοικέξζω) mit oder 
zugleich in eine Wohnung od. ein Land setzen, 
bringen, fübren, versetzen, Thuc. 6, 7%; überb- 
eine Pers. od. Sache mit Jem. zusammen wobnea 
od. seyn lassen, ἄφϑογγα daxn 0. γυναιξίν, Bur- 
Hipp. 646. 2) mit gründen heifeo, Thae. 6, 4:1 
einem Ort mit bevölkern oder bewohnt machen, 
Σάμον, Hdt. 3, 149. 3) met., 0. μνημεῖα, I 
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gleich oder gleichzeitig errichten, Thue. 2, 41. 
σ. ἔρωτα καὶ ἐλπίδα τοῖς ᾿λογισμοῖς, mit einpfan- 
zen, Max. Tyr. diss. 7, 5. p. 111. vgl. p. 112. 
Ovyxatoıxos, ον, (κάτοικος) Mitbewohner, 
Miteinwohoer, Theod. Prodr. 
συγχκατοιχτίζω, f. dom, alt. «0, (κατοικτίξω) 
mit bemitleiden od. bedaueru. Med,, sich mit be- 
dauern lassen, Soph, Trach. 535. 
συγκατοιμώξζω, (κατοιμωώξζω}) = das vor., 
Theod. Prodr. 
συγχατοίχομαε, f. —oıyHoouas, Depon., (κατ 
οἰχομαε, irr,) mit hinuntereilen. b) mit sterben, 
suri, mit Jndm, Eust, op. p. 289, 34. 
συγκατολισϑαίνω, (κατολισϑαίνω, irr,) mit 
od. zugleich herabgleiten od. -fallen, Diod. 1, 30. 
συγκατονομίάζω, (κατονομάζω) zugleich be- 
wennen, τενέ, Athanas. 
συγκατορϑόω, (κατορϑόρ) mit oder zugleich 
in Ordaung od, zu Stande bringen, Isoer. p. 112. BE, 
Strab. 13. p. 617. Dion, H. aat. 6, 86. Plut. 
mor, p. 53. C. 746. C. 
συγκατορύσσον, alt. ττω, f. ἔξω, (χατορύσσω) 
mit verscharren od. begraben, τὸν ἄλλον κόσμον, 
Luc, luet. 14., τὸν λόγον τῷ “υσάνδρῳ, mit dem 
L. auch seine Rede begraben, Plut. Lys. 30., 
τῷ Δημοχρίτῳ τὸν Παρμενίδην, id. mor. p. 1113. 
B. ἀποθανόντι συγκατορύττεσϑαε, Satyr. ὃ. 
Alb. 6. p. 249. A. u. ἑαυτοῖς τὰς ἀμαϑέας, Lue. 
Nigr. 30. 
συγχάττῦσις, 206, N, (συγκαττύω) das Zu- 
semmenllicken, Zusammensetzen ; met., die Zusam- 
Wensetzung, βρωμάτων, Clem. Al. 7, 7, 36. 
συγκαττυστής, οὔ, ὃ, der Zusammenlicker, 
der Zusammensetzer, Gloss., von 
συγκαττύω, (καττύω) zusammenficken, zu- 
sammensetzen, eig. ἃ, met., ἐσθῆτες ἐκ ῥακῶν 
συγκεχαττνμέναι, Luc. ep, Sat. 28, ϑώραξ ἐκ 
ἐρμάτων συγκεχαττυμένος, id. conser, hist. 23. 
% φεύσματα καὶ πλάσπατα, Clem. Al. strom. 7, 
16, 99., μύϑους, Epiphaa. 
σύγκαυσις, 205, ἡ, (ovysalo) das Verbren- 
den, das starke Brennen, der Brand, Plat. Tim. 
P 83. A. Galen. t. 3. p. 66. 5. p. 51. Pkol. te- 
trab. p. 86. B,, κεράμου, das Rösten od. Härten, 
Arist, aadib. p. 802, b, 4 Bekk. 
συγχειμαε, defect, Depon., (zeizas, irr.) zu- 
mmen od. bei eioander liegen, τρεῖς ὁμοῦ ξυγ- 
κείμεναι, Soph. Ai. 1309. καρπός ἐστε τὸ συγ- 
κείμενον σπέρμα μετὰ τοῦ περικαρπίου, Theophr. 
b. pl. 1,2, 1; φακοὶ λεπτοὶ συγκείμενοι, ebd. 
3,18, 5. νεκρὸς μόνα τὰ ὀστᾶ κατὰ σχῆμα ουγ- 
κείμενος, dessen Kuschen nur im Ordaung bei- 
fumen liegen, Luc. Philops. 31. 2) zusammen- 
geselzt seyu, bestehen, τὸ σώμα σ. ἐξ ὀστῶν καὶ 
γεύρων, Plat. Phaed. p. 98, C. Xen. eyn. 5, 29. 
χορὸς ἐξ ἀνθρώπων συγκείμενος, Xen. oec. 8, 3. 
Do τρόμο v. dvöpmros, Aeschin. p. 86, 27. 
x Ὁ ἐκ φολίδων πολλὼν συγκείμενοι τὸ σῶμα, 
an, 5, 247. μέλος ἐκ τριῶν συγκείμενον, λό- 
τὰ τε und ἁρμονίας καὶ ῥυϑμοῦ, Plat. rep. 3. p- 
u» vgl. Phaed. p. 92. A. 110. Ὁ. ψυχὴ ἐξ 
Salt ΗΝ ὁμοῦ καὶ ὠμότητος συγκϑεμένη, ΡΙαι, 
Keen, auch mit blossem Gen., ἅρμα ἵππων ξύγ- 
μηρὸς Tragen, Pbilostr. im. p. 788 a. E.vgl. p- 866. 
᾿ gie 1, 7.9. 487. v. Apoll. 8, 18. πάντα εἰς 
Rode u mern, Plat, Phil. p. 29. D. b) bes. von 
pe u Gediehten, angefertigt, gemacht, gedieh- 
zale I Λόγος πάγκαλος συγκείμενον, λόγσε κα- 
γαδην καὶ παντοδαποὶ συγκείμενοε, Plat. 
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πρὸς Inuoadernv αὐτῷ συγκείμενοε, die von ihm 
gegen D. angefertigt sind, Aesobin, p. 34, 18. 
ποίημα μακρὸν συγκείμενον, Plat. Lys.p.221.D. τὸ 
ἐπίγραμμα σύγκειται οὕτω, Plat. mor. p. 678, Ὁ. 
ἐπιυτολὴ πρὸς διαβολὴν Δίωνος συγκειμένη, Plat. 
Dioa 31. τὰ πλασϑέντα, συγκείμενα ἐπὶ τῇ 
τῶν πολιτῶν βλάβῃ, Lys. p. 124, 33. τῇδε σὐγ- 
κειται δόλος, so ist der Trug eingerichtet (oder 
nach Bdig 3: verabredet), Ear, Rhes, 215.; auch 
von Gegenständen, welche erdichtet, ersonnen 
sind, ovupogal ὑπὸ τῶν ποιητῶν ovyaslusvaı, 
Isoer. p. 76. A. πάντα αὐτῷ ταῦτα σύγκειται 
καὶ μεμηχάνηται, Lys. p. 98, 34, τὰ μυϑωδη 
οὐκ ἀλόγως σύγκειται, Fheophr. b. pl. 9, 18, 2. 
vgl. Autiph. p. 122, 41, 6) wie compositus, ge- 
ordaet, wohl geordnet, λόγος λαμπρὸς καὶ συγ- 
κείμενος, ϑυϊά, 5, v. Μεϑόδιος ; aueh von Pers,, 
wohl ansgerüstet, Φιλόλαος τὴν γλῶτταν ξυγκεί- 
μενος, Pbilostr. v. Ap. 4, 36. 3) σύγκειταξ τινε, 
es ist mit Jwdm etw. verabredet, ınan ist über 
elw. einig geworden, es besteht die Verabredung, 
σημεῖον ὃ ξυνέκειτο, Tbuc. 4, 111. καὶ ταῦτα 
ἡμῖν οὕτω ξυγκείοϑω, Plat. legg. 7. p. 822. 
καϑάπερ ξυνέκειτο, wie es verabredet war, Thuc. 
4, 23. vgl. Ar. Beecl. 61. Xen. Hell. 5, 1, 10.5 
mit dem faf., Hdt. 9, 152, συγκειμένου σφε, da 
es mit ihnen verabredet, so voraccordirt war, mit 
dem Inf., id, 5, 62. συγκείμενος, ἢ, ον, verab- 
redet, ausgemacht, φλογὸς σημεῖα τὰ ξυγκεέμενα, 
Ar. Eeel. 6. ai σ. ἡμέραε, Hät. 3, 157. τὰ πρὸς 
τὸν Anelljv συγκδέμενα, die Verabredung mit A., 
Pol. 5, 4, 10. vgl. 8, 30, 1. σπονδαὶ καλῶς 0, 
Thuc. 8, 43. ὁ σ. χρόνος, Dion. H. aut, 1, 38,, 
χωρίον, Xen, Hell. 3, 2, 15. 4, 1, 29., auch 
bloss τὸ ξυγκείμενον, der verabredete Ort, id. 
An. 6, 3, 4. ιἀπὸ ξυγκειμένου λόγσυ, verabre- 
deter Maassen, nach der Verabredung, Thbuc. 8, 
9. ; dafür ἐκ τῶν ξυγκειμένων, id. 5, 25, 
κατὰ τὰ συγκείμενα, Hit. 3, 158. Thue, 3, 70. 
Xen. An. 7, 2,7. ἀπὸ «οὔ συγκειμένου αὐτῷ 
πρός τινα, Paus. 8, 10, 7.; Ὁρρ. παρὰ ra συγ- 
κείμενα, wider die Verabredung, Luc. Jup. trag. 
37. 
συγκειμένως, Adv. part, von σύγκειμαι, πα- 
sammenliegend ; dah. zusammenbängeud, obne [u- 
terpunction, Eust. Od, p. 1634, 54. 
ovyzexithvuuevors, Adv. part. pf. pass, von 
συγκαλύπτω, verhüllt, bedeckt, Athanas. 
συγκεκομμέντως, Adv. part. pl. pass. von ovy- 
κάπτω, 1) zusammengedrängt, kurz, coneise, dx- 
φέρειν τι, Bekk. An. p. 751, 32. 2) ia plötzli- 
cher Firaftlosigkeit, Ideler pbys. t. 1. p. 231. 3) 
mit Syskope, synkopirt, Et. (sud. p. 631, 57. 
Ovyxerpüudverg, Adv. part. ρ΄. pass. zu ouy- 
κεράννυμε, gemischt, gemässigt, Gloss. 
συγκεκρυτημένως, Adv. part. pf. pass. zu ovy- 
κροτέω, zusawmengebämmert, dab. dicht, derb, 
fest, stark, Luc. mere. cond. 35. Poll. 1, 157. 
συγκελάρύξω, (χελαρύξω) zugleich plälschern, 
rieselu, rauschen, κρήνη, Poet. ia (ram. Au. 
Par. t. 4. p. 323.425. j 
συγκελεύω, (κελεύω) mitbefeblen , mitbeissen, 
Thue. 8, 31., mit dem lof., Eur. Ipb. A. 892. 
συγκέλλω, f. κέλσω, (κέλλω) "zusammendrän- 
gen od. -treiben, Opp. hal. 5, 602. 
συγκενόω, (xev00) mit ausleeren, Alex. Tr. 
1. p. 102. Nieer. Bug. 7, 80. 
συγκεντέαν, f. ἧσαν, (zevreo) zusammenstechen 
od. -hauea, niederstechen, Hdt. 3, 77. Pol. 4, 


Συγκεντρωσις 


22, 11. 15, 51, 11. Hippias b, Ath. 6. p. 259. : 
ἔμελλε συγκεντηϑήσεσϑαι, Ηἀι. 6, 29. ἢ 

συγχέντρωσις, εῶς, ἡ, (τέντρωσις) das Mitste- 
hen od. gleichzeitige Stehen im Centrum, Ptol. 
math. comp. t. 2. p. 107. D. R 

συγκεράννυμε, poot. συγκεράῶ, Nie. al. 321., 
f. ἄσω [ἃ], med. --κεράσομαι, PASS. --κραϑὴ- 
σομαε, ΒΟΥ, pass. συνεκεράσϑην, Plat., od. --εκρά- 
ϑην, Alt., ion. --εἐκρήϑην, Hät., pf. pass. συγ- 
κέχρᾶμαι, (χεράννυμι) zusammenmischen , unter- 
einandermischen , vermischen , verbinden „verei- 
nigen, binzulügen , eig. u. met. , τὸ πικρὸν, μὲ- 
λιτι, Anth. 12, 154, 4. 0. πολλὰ Evi od. εἰς ἕν, 
Plat. Crat. p. 424. D. Tim. p- 68. D., οὔνομα 
τινος ἐν ἀκρήτῳ», Antb. 5, 137, 4. 0. τὸν πέμ- 
serow (χύλικα), ebd. 12, 168, Syn πολλά, Plat. 
Crat. p. 424. A. 0. λύπῃ τὴν ἡδονήν, id. Pbil. 
p. 50. A. ἐξ ἀμφοτέρων ξυγκ. (τύπον), id. rep- 
3. p. 397.C. Met., σ΄ μέλος, ein Lied dazu mischen, 
3. i. dichten, Anacreont. 20 (66), 4. — Pass., ϑὲρ- 
μὸν ψυχρῷ ξυγκεραννύμενον, τοῦ ὀξέος ἅμα καὶ 
βαρέος συγκεραννυμένωψ, Plat. ὁμοῦ μεταλλικὰ καὶ 
βοτανικὰ καὶ ϑηριακὰ εἰς τὸ αὐτὸ σ., Plut. mor. 
p- 663. C. 0. πρὸς ἄλληλα, ἐν ἑαυτοῖς, Plat. rep. 
10. p. 618.D. Parmen. p- 129. E. τὰ παλαιὰ ovy- 
κεχραμένα ἄλγη,» Aesch. Chbo. 744. συγκεχρᾶ- 
μένης ἡδονῆς λύπαις, πρὸς λύπας ἡδοναὶ συγκερα- 
αϑεῖσαι, Plat. Phil. p. 50. D. 46. E. συγκέκραταιε 
αὐτῶν ἡ φύσις, Xen. eyn. 3, 1. παίδων σπέρμα 
νῷν συγκραϑήσεται, Eur. Ion 4086. ὁμοῦ τὸ τε 
φαῦλον καὶ τὸ πάνν ἀκριβῶς ξυγκραϑέν, Thuc, 6, 
18. ἐκ τριῶν συγκραϑεῖσα μοιρῶν, Plat: Tim. 
p- 37. A. ὁπόσα τῇ τῶν ἐναντίων κράσει συν- 
ἐκεράσϑη; id. legg. 10. p- 889. C. κρᾶσις ἀπὸ 
τε τῆς ἡδονῆς συγκεκραμένη ὁμοῦ καὶ τῆς λύπης, 
id. Phaed. p. 59. A. πενία συγχραϑεῖσα Övsosßei 
τρόπῳ, Soph. b. Stob. N. 96, 6. (8. Herm. Eur. Andr, 
p. 47.) λόγου δύναμις συγκεκραμένη ἤϑει χρηστῷ, 
Men. ebd. 45, 8. φιλίακ συνεκρήϑησαν, Ηἀϊ. 4, 152. 
vgl. Dion. H.ant. 6,7. συγκεράννυσθαι τοῖς ἡλικιώ- 
ταις, sich unter sie mengen, mit ibnen umgehen, 
Xen. Cyr. 1,4, 1. συγχεχρᾶσθϑαι οἴκτῳ, δύᾳ, dai- 
μόνε, damit eng verbunden, daran gekettet seyn, 
Soph. Ai, 895, Ant. 1311. Ar. Plut. 853. vgl. Soph. 
Trach. 662. Med., συγκεράννυσθαι πάντα 
εἰς μίαν ἰδέαν, Plat. Tim. p. 35. A. μέαν ἐξ 
ὀξείας καὶ βαρείας συνεκαράσαντο πάϑην, ebd. 
Ρ- 80. Β. συγκεράσασϑαι φιλίαν πρὸς τινα, Hädt. 
7,151. 0. τὰς αἰοϑήσεις τῷ χυβερνητικῷ νῷ, 
seine Empfindungen mit der Einsicht des Steuer- 
manns vereinigen, Plat. legg. 12. p- 961.E. Dar. 

συγκέρασμμι, ατος, τὸ, Vermischung, dadurch 
bewirkte Milderuug, KS. Gloss, 


ἧς, ὃ, (συγκεράννυμι) das Vermi- 


συγγερασμος ᾽ 
schen, Vereinigen , Mildern, Gloss. 

συγκεραστός, ἡ, ὁν, (συγκεράννυμε) vermischt, 
durch Mischung gemildert, temperirt, Subst.rö συγ- 
κεραστόν, ein Mischgetränk, das lat. calda, Gloss. 

δυγκερᾶτίζομαι, Depon., (κερατίξω) mit den 
Börnern zusammenstossen u. kämpfen, μετὰ τινοῦ, 
mit Jmdm, Daniel 11, 40. 

 Myaegaundo , (κεραυνόω) zusammendonnern, 

wie durch einen Donuerschlag zusammenschmet- 
teru od. zersplittern, δρυΐνους κλάδους, Eur. Bacch. 
1103., τοὺς καδίσκους, Cratin, b. Alb. 11. p.494. 
C.; betäuben, οἴνῳ συγκεραυνωϑεὶς φρένας, Ar- 
ebil. fr. 72 (38), 2 Bek. 

συγκεράω, poet. st. συγκεράννυμε, We 8, 

συγκερκίξω, (χερκίζω) zusammenweben, Plat. 
Polit. p. 310. E. 
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σνγχεφᾶλαιόω, (κεφαλαιόω) die Köpfe, die 
Summen od. Hauptsachen zusammenfassen oder 
wiederbolen yı sie in eine Summe bringen y 2Usam- 
mensummireu, zusammenrechnen , τὸν λογισμόν, 
Aeschin. p. 62, 9., τὸ πλῆϑος (des Silbers und 
Goldes) συγκεφαλαιούμενον sis agyvgiov λόγον, 
Diod. 1, 49.; in einem Hauptergebniss zusammen- 
fassen, unter eine Uebersicht bringen, durch Sum- 
marien od. Auszüge abküyzen,, ins Kurze ziehen, 
περὶ ψυχῆς τὰ λεχϑέντα, Arist, de δυΐπι, 3, 8. 
Gew. im Med., συγκεφαλαιοῦσϑαε τὰς οἰκονομιχὰς 
πράξεις, τὴν δύναμιν, Xen. Cyr. 8, 1, 15. Pol, 
3,3, 1.7. u. öft., τὰ περὶ τὴν μάχηψ, Ὀίοι, ΗΕ. 
jud. Thue. 13... ἑκάτερον, Plat. Phil. p. 11. B. 
Sopb. p. 219. B. ὡς εἰπεῖν συγκεφαλαιωσαμένονς, 
um das Gesagte kurz zu recapituliren, Arist, pol. 
6, δ:(8), 12. Pass. οἱ συγκεφαλαιούμενοι τρόποι, 
id. metapb. 9, 1. b) Xen. Cyr. 8, 6, 14: πᾶσι 
συγχεφαλαιοῦνται πολλαὶ πράξεις ὀλίγοις ἐπιστά- 
zaıs, bei Allen sind viele Geschäfte Wenigen über- 
tragen. Dav. 

συγκεφᾶλαίωμα, aros, τὸ, die Summe zu- 
sammengerechneter Zahlen, lambl. Nicom, 

συγκεφαλαίωσις, ws, ü, das Zusammenzäh« 
len, Zusemmenrechnen , Zusammenfassen in ein 
Ganzes od. unter eine allgemeine Uebersieht, Plat, 
def. p. 415. B. Pol. 9, 32, 6. Sext, Emp. δὲν, 
math. 7, 224. u. Spät, , 

συγκεφαλαιωτέον, Adj. verb. von συγκεφα- 
λαιόω; man muss zusammenfassen, lambl, 

συγκεφᾶλαιωτικός, ἡ, ὅν, zusammenfassend 
in eine Summe oder eine allgemeine Uebersicht, 
mit dem Gen., προέκϑέσις 0. ὀκτὼ ῥάψῳδιῶν, 
Eust. Od. p. 1521, 19. 

συχκεχύμένως, Adv. part. μ΄, pass. von συγ- 
χέω, vermischt, verworren, Arist. etb. 7, 2. Plat. 
mor. p. 168. A. 611. B. Sext. Emp. ady. matb. 
7,171. u. Spät. 

συγκηδευτής, οὔ, ὁ, (κηδεστής) der Verschwä- 
gerte od. Mitverschwägerte, Dem. p. 949, 6. 2) 
der Mitschwiegervater, Died. exe. p. 594, 57. 

συγκηδεύω, (πηδεύω) mit, zogleich, zusam 
men besorgen, bestatten od. begraben, τινά, Phy- 
larch, b. Ath. 13. p. 606. F.; met., 0. κακά τινι, 
mit Jmdm zugleich die Leiden begraben, Plat. 
mor. p. 114. E., νόμισμα, einem Todten mit beir 
geben, Suid. s. v. Sande. 

συγκινδυνευτέον, man muss mit Gefahr lau- 
fen, Cie. ad Att. 9, 4, 2.) Adj. verb. von 

συγκινδυνεύω, (κινδυνεύω) mit Gefahr lau 
fen, sich mit od. zugleich in Gefahr begeben od. 
in Gefahr schweben, Xen. Ages. 11, 13 Plat. 
Pbil. p. 29. A. Plut. Artax. 8. mor. p- 96. A. ἢ 
πολιτεία, τὸ κοινὸν σ., Dem. p. 196, 3. Isoer. 
p. 377. Ὁ. σ. τῷ ναυτικῷ, mit der Flotte die 
Gefahren theilen , Isoer. p. 179. A. a, τινί, zit 
Rioem, Thuc. 8, 22. Plut. Sol. 20. Alex. 19. 
Demetr. 40., μετά zıwos, Pol. 2, 3; 5. σ. τινὲ 
χατὰ τὰς μάχας, Died. 1, 48. 0. τενὶ τῷ gen 
ἕειν, Jmdm ia der Gefahr beisteben dadurch dass 
man sagt, Plat. legg. 12. Ρ. 968. B. 

ovyzivio, |. ἤσω, (κενέω) mitbewegen. Pass, 
sicb mitbewegen, gleiche Bewegungen mache, 
Plut. Pyrrb. 16. mor. p. 52. B. 715. D. ua 
νεϊσϑαὶ κινήσεις ἀνελευϑέρους, id. ποτ. P- τοῦ. 
D. σ. τινέ, gleiche Bewegungen mit einer Pers 
od. Sache machen, sich gleichzeitig mit Jmdm be 
Wegen. ebd. p. 43. B. 140,A. 398, A. Luc. al. 
5.; auch: sich mit rühren, sich mit aufmachen; 
sich mit erheben, mitbelfen, Pol. 2, 59; 8. Plat. 


\ Συγχινημα 


Demosth. 24. b) met., Jem, bewegen, rühren, 
Pol. 15, 17, 1.; aufregen, τὸ συγκεκινημένον, 
Bewogtbeit od. Aufregung der Seele, Longin. 15, 
2. συγκεκινημένοι λόγοι, bewegte Reden, id, 29, 
2. 'Dav. 
συγκένημα, aros, τὸ, Mitbewegung, Sext. 
Emp. adv. math. 9, 170 vulgo (Bekker κινήματι). 
Theod. Prodr. p. 66. Schol. Aesch, Pers. 412. [ 
συγκένησις, &@6, ἡ, Mitbewegung, eig. und 
met., Soran. obst. p. 26. Matth. Medd. p. 145. B. 
0. ψυχῆς, Longio. 20, 2. [xi]_ Dar. 
συγκινητικός, ἡ, ὄν, mitbewegend, αἰτία, 
Cass. probl. 16. 
συγκιρνάω, (χιρνάω) — συγκεράννυμι, zU- 
sammenmischen , unter einander mengen, συγκιρ- 
väodas τὸ ὕδωρ ἐν κρατῆρι, Alb, 11. Ρ. 476. A. 
συγκιρνᾶται ὕδατος καὶ μέλιτος κρατήρ, Schol. 
Soph. ΟΟ, 159. vgl. 157. 160. τὸ σπέρμα συγ- 
κιρνᾶσϑαι τοῖς τῆς ψυχῆς μέρεσε, Diog. L. 7, 
158. ; met., ἱλαρώτατα συγχιρνᾷ ταῖς ὀλοφύρσε- 
σιν, Tzetz. Lyc. prol. p. 255. 
συγκέρνημε, (κέρνημι) = das vor., οἶνον καὶ 
κηρία συγκιρνάντες, Ath. 2. p. 38. F. ἃ δύρμι- 
χτὸος (δύναμις) ἔασα οὐ συνεκίρνατο, Tim. L. p. 
Vgl. Schaef. Schol. Par. Ap. Rh. 4, 132. 
συγκλάξω, f. xAdyEo, (κλάξω, irr.) miltünen. 
συγκλαίω, att. κλάω [4], Γ. κλαύσομαι, (κλαίω, 
irr.) mitweinen, τινί, mit Jmdm, Antb, 9, 573, 
4. Luc, as. 22. 
σύγκλᾶσις, eos, ἡ, (ovyrido) das Zusam- 
menbrechen, Theodot. Proverb, 19, 29. 2) das 
Zusammenstossen, Zusammentreffen, τῆς palay- 
7%, das Zusammentreffen der Phalanx mit dem 
feindlichen Heere, 8, σύγκλεισις. 
ὑγκλασμα, aros, τὸ, das Gebrochene ; He- 


syeh. 8. v. λύγισμα. 

συγκλασμός, ὃ, — σύγκλασις, Joel 1, 7. 
Suid, 8. v. yow τασμός. 

συγκλάω, ra κλάσω [2], (x)do, irr.) zusam- 


men od. zugleich abbrechen, zerbrechen, zerknik- 
ken, κλήματα τέτταρα, Ar. Becl. 1031. vgl. 
Chaorem, b. Ath. 13, p. 608. C., τὰ τῶν ὑπηρε- 
τῶν δόρατα, Plut. Ti. Gr. 19. τὰς ἃς συγ- 
κεχλασμένοι, Plat. rep. 6. p- 495. E. οἱ δοῦζοι 
πολλὰ κάμπτονται καὶ συγκλῶνται, sie drehen 
% biegen sich sehr, id. Theaet. p- 173. A. 
συγκλάω, αἴξ, st. συγκλαίω, w. 5. [ἃ] 
σύγκλεισες, εως,, ἡ, altatt. ξύγκλησις, (ovy- 
χλείω) 1) das Verschliessen, 'Einschliessen, Ab- 
schliessen, Versperren, Hipp. p. 310, 8. Theophr. 


36. 2) das Zusammenschliessen,, die Verbin- | 


dung, ἡ ξύστασις | ρὰν τὴν ξύγκλεισιν τῶν 
τριγώνων πρὸς ἄλληλα κέκτηται, Plat. Tim. Ρ. 
81. B. ἡ πυχνότης τῆς ξυγκλήσεως, das enge An- 
einanderschliessen des Heeres, Thuc. 5, 11, τῆς 
paayyos ἡ &., Arr. An. 1, 4, 4, nach Gron. 
(valg. ξύγκλασιρ), 3) συγκλείσεις, Engpüsse, enge 
ἔμε- od. Waldthäler, Pol. 5, 44, 7. Vgl. σύγ- 
ἐξ, 


Υ σύγκλεισμα, ατος, τὸ, (συγκλείω) Verschluss, 
erband, Verbindung, συγκλείσματα, — λει- 
“τὸν ἔργον, 3 Regg. 7, 15 (29). 21. 22. (35 54) 
Mi συγχλεισμός, ὁ, Verschluss, Einschluss, Ge- 
meins » Belagerung, 2 Sam. 22, 46. Ezech. 4, 
7. u. öft, LXX.; met., 0. καρδίας, Herzens- 
Seit, ein verschlossnes Herz’, Hose. 13, 8. 
sch συγκλειστός, ἡ, dv, zu verschliessen, ver- 

liessbar, von Schaaltbieren, Arist, ἢ, a. 4, 4. 


Br aquat. 13. Matth. Medd. p. 13. 2) ein- 
et ξόφῳ συγκλειστός, Luc. tragod. 64. 
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Συγκλείω 


3) συγκλειστὸν ἔργον, ein Theil an den Gestüh- 
len ‘des Salomo, auch im Plar. συγκλειστά, 3 Regg. 
7, 14 (28). 36 (50). 4, 16, 17., nach Luther: 
die Seiten zwischen den Leisten. — Adj. verb. 
von 
συγκλείω, f. εἰσω, γῇ. συγκέκλεικα, pass. συγ- 
κέκλειμαι, Isocr., ἃ, συγκέκλεισμαι, Men. Pol, 
Diod., fut, pass. συγκλεισϑήσομαε, aor. συνεκλεί.. 
σϑην, altatt. b. Eur. u. Thuc, συγκλήω,, f. συγ-- 
κλήσω, pf. Pass. συγκέκλῃμαι, aor, συνεμλήσθην, 
ion. συγκληΐῳ [1], aor, συνεκλήϊσα, Nonn. d. 48, 
309. (wo fälschlich —xArjioos steht, vgl. κλείω), 
r pass. συγκεκλήϊμαι, Hdt, 7, 129. mit der v. 
. συγκεκλήϊσμαι, (κλείω) zusammenschliessen, 
aneinanderschliessen, überh. verbinden, πᾶν (σῶ- 
μα) ἐν ἄρϑροις συγκεκλῃμένον καλῶς, in seinen 
Gliedern wohl aneinandergefügt, noch ganz, nicht 
zerstückelt, Eur. Bacch. 1301. ἡ works σ. τὸ δέρμα 
ἐπὶ τὴν κορυφήν, Plat. Tim. p. 76. A. σ. (ra 
στόματα) sis ταὐτό, id. Criti, p- 117. A. σ. τὴν 
ἀρχὴν τῇ τελευτῇ, den Anfang dem Eade an- 
schliessen, Isoer. p.- 238, A, τῷ προειρημένῳ 
συγκεκλειμένον, im engsten Anschluss an das Vor- 
hergesegte, id. p. 342, Ὦ, o. τὰς donidas, von Sol- 
daten, sich eng aneinander anschliessen, geschlos- 
sene Reihe bilden, Xen. Cyr. 7, 1, 33., u. abs. 
συγκλήσαντες ἀπεχώρησαν, Thuc. 4, 35. τὸ οὐ 
ξυγκλῃσθϑέν, die Lücke (im Heere), id. 5, 72. 
Met., συγκλεισϑήσονται ταῖς τε ἐπιγαμίαις καὶ 
ἐγκτήσεσι παραλλήλαις, Xen. Hell. 5, 2, 19. σ. 
τινὰς ἔρειδε, im Streit aneinander gerathen las- 
sen, Eur. Andr. 122. Intr. von einem Gebiete 
das zusammenliegt u. nicht durch fremdes getrennt 
wird, ἡ πολεμία ξυνέκλῃε διὰ μέσου, Thuc. 5, 
64., wo es Andere erklären: es schloss od. schnitt 
die friedlichen Gebiete von einander ab. b) zu- 
schliessen , verschliessen, schliessen, ὄμμα, Eur. 
Ion 241. Hec. 430., τοὺς ὀφθαλμούς, durch Schla- 
gen Jmdm die Augen schliessen, indem sie zu- 
schwellen, Dem. p. 1259, 13. o. στόμα, Eur. en 3 
498. Ar. Thesm. 40., βλέφαρα, Xen. mem. 1, 4, 
6., τοὺς τέτταρας δακτύλους, Poll, 2, 157. adv. 
al σ. τὸ στῆϑος, Arist. part. an. 2, 9. σ. πύ- 
8, ϑύρας, Thuc. 4, 67. Xen. An. 7, 1, 12. 
Aeschin. p. 11, 5., abs., ξύγκλειε, schliess zu, 
Ar. Ach. 1096. 0. δικαστήρια, τὸ δεσμωτήριον, 
τὰ καπηλεῖα, id. Βᾳ. 1317. Andoc. p. 7, 26. 
Lys. b. Ath. 13. p. 612. C. τὰ δίϑυρα (der Mn- 
scheltbiere) συγκέκλεισταε ἐπ᾿ ἀμφότερα, Arist. 
h. a. 4, 4. p. 528, a, 17. συγκλείεσϑαι καὶ 
ἀνοίγεσθαι, ebd. σ. δίχτυον, das Netz schlies- 
sen, zusammenzieben, Arist. h.®%. 4, 8.; met., 
eioschliessen,, bergen, συγκεκλῃμένη πῴπλοις, ver- 
hüllt, Bur. Hec. 487. τάφος σ. ἀρετῆς εὐκλεΐην, 
Anth. app. 215, 2. c) einschliessen, umschliessen, 
umzingeln, πέριξ 0. τοὺς ἄλλους, Hdt. 7, 41., τὸ 
ἄστυ, Plut. Per. 33. λέμνη συγκεκληϊμένη πάντο- 
ϑὲν οὔρεσιν, Hät. 7, 129, σ. τὴν ἐχκλησέαν ἐς 
τὸν Κολωνόν, die Versammlung auf das enge Ter- 
rain von ἢ, zusammendrängen, Thuc. 8, 67. o, 
τοὺς πολεμίους ἐντὸς τειχέων, εἰς πολιορκίαν, 
Polyb. ;, einschliessen, abschliessen, einsperren, 
ϑεοὺς σ. τῇ ὕλῃ, Plut. mor. p. 426. B., τινὰς ἐν 
σηκῷ, Hdn. 7, 10, 6. o. τινά, Jem. ins Gefüng- 
niss werfen u. ibn da einschliessen od. einsperren, 
Pol. Diod. Plut, ; überh., Jem. in die Enge treiben, 
in Noth u. Gefahr bringen, zu Leistungen u. Opfern 
nötbigen, drängen, συγχλειόμενος eis στενὴν ἐν- 
τομήν, Diod, 1, 32. 0. αὐτοὺς εἰς ἀγώνισμα καὶ 
τόπον ἐλάττω, πρὸς ἔσχατον καιρόν, Pol., εἰς 
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Συγκλέπτης 


ἀμηχανίαν, Died., sis ὅμηρα καὶ 
8, 9. 15, 20, 7., πρὸς ἀργύριον, zu Geld- 
zahlung nöthigen, wegen Schulden einsperren, Diod. 
1, &- συγκλείεσϑαι ὑπὸ τῶν καιρῶν, ὑπὸ τῶν 
πραγμάτων, Pol.; abs., συγκλειούσης τῆς ὥραν, 
da die Zeit drüngte, id. 17, 7,3. 9, 2. Met., 
χρηατὸς τρόπου eis χαλεπὸν συγκεκλεισμένος βέον, 
οἰοξοοδαὶ, eingeschränkt, eingepfercht, Men. b. 
Stob. δ. 107, 1. d) durch Einschliessea bilden, 
wie bei uns einen Kreis schliessen. ϑέατρον αὐτῷ 
σνγκλείαυσιν, sie bilden um ihn eis Theater, Phi- 
lostr. im. p. 870 a. E. 

συγκλέπτης, οὐ, ὁ, (κλέπτης) Mitdieb, Poll. 
6, 158. 

συγκλέπτω, (κλέπττω) mitstehlen, μετά τινος, 
Antiph. p- 783, 1. 2) met., sich einer Sache heim- 
lich od. unbemerkt mit bemächtigen, τὰς ψήφους, 
mit gewinnen, Anon. b. Sext. Emp. adv. math, 2. 
39. αἱ ῥαφαὶ σ. τὴν γνώμην καὶ τὴν ὄψιν τοῦ 
ἰητροῦ, sie täuschen gleichmässig, sie entziehen 
sich eben so der Vermuthung als der Wabrneb- 
mung des Arztes, Hipp. Ρ. 903. H. 

συγκληΐω,, ion. st. συγκλείῳ, We 8. 

συγκληρία, ἡ, (σύγκληρος) eig. die Verbin- 
dung durch das Loos. δ) überh., das Zusammen- 


treffen , die zufällige Verbindung , τῶν παϑημά- 


τῶν, Hipp. epid. 6, 7, 2. Ρ. 1194. D. 

συγκληρονομέω, τἰΐοτνει, Miterbe seyn, Sirac. 
22, 26., von 

συγκληρονόμος, ον, (κληρονόμοι) mwiterhend, 
Miterba, Χριστοῦ, ep. Rom. 8, 17. ἔϑνη 0. 
Epiphan, 

σύγκληρος, ον, (κλῆρος) gleichen Looses, von 
demselben Antheil; bes. ‘iu gleichem Gebiete, dah. 
angrenzend, benachbart,, χϑών, τείχεα, Eur. 
Herael. 32. Nie, al. 1. 2) durchs Loos zugetheilt, 
zugewiesen, an atw. gewiesen, σύγκληρος ϑνητῷ 
βίῳ, Plut, mor. p- 103. F. τάξις 0. τελείοις ἀν- 
δράσιν, Luc. am. 24. 0. πέδον Anabövos, γα. 


συγκληρόω, (κληρόω) zusammenloosen, di. 
durchs Loos zwei od. mehrere Theile verbinden 
od. Einem zuweisen, δύο τμήματα, Plat. legg. 5. 
p- 745. C. 0. δικαστήριον, ein Gericht zusam- 
menloosen, d, i. die Richter durchs Loos erwäh- 
len, Plat. Ale. 19. 2) durchs Loos. etwas mit 
einer Pers. od. Sache vereinigeu; dah, durchs 
Loos zutheilen, zuweigen, συμμορέᾳ ἑκάστῃ τὴν 
πεντεκαιδεκαναῖαν, Dem. p- 183, 1. ἡ τύχη σ. 
με ἀνθρώπῳ συκοφάντῃ, ἈΘϑοθίη, p. 52, 34. vgl. 
Luc. somn. ΕἸ. ra ἄλογα πολλὰ τῶν ἀνθρωπέ- 
γῶν πλεονεκτημάτων Lu συγκεκληρωμένα, die 
unversünfligen Thiere, heben viele menschliche 
Vorzüge mit uns gemeinsam, Ael. ἃ. a, praef. δύο 
εἶναι dem σκωπῶν" καὶ τοὺς μὲν φϑέγγεσθαι, 
τοὺς δὲ συγκεχληρῶσθϑαι σιωστῇ, die andere Art 
sey an das Schweigen gewiesen, sey Υοῦ Natur 
lautlos, ebd. 15, 28. δοκεῖ συγμληρωϑῆνας τῇ 
τύχῃ τῆς πόλεως ἡ μάχη, die Schlacht ist dem 
Glücks der Stadt vom. Schicksal zugewissen oder 
zugedacht gewesen, Aristid. t. 1. p. 126. Dar. 

συγκλήρωσις, εως, ἡ, die Zuloosung, Zuthei- 
lang od. Zugesellung durchs Loos, dab. Gemein- 
schaft, consortium, τοῦ βίου παντός, Pandect. 
Gloss. 

σύγκλῃαις, εως, ἡ, altatt, st. σύγκλεισες, w.8. 

συγκλητικός, ἡ, ὁν, (σύγκλητορ) den. τὐπιὰ- 
schen. Senat betreffend, dazu gehörig, ©; ἀνήρ, 
Plut. Galb. 9. mor. p.. 737. B., u. häufiger subst, 


φόρους, Pol. | 


Συγκλυζομαι 


ὁ συγκλητικόεν der Rathsherr , senator, Diod. 20, 
36. Plut. Luc. Dio C. 5. a. ἡ αυγκλητική,, die 
Frau eines Senators, KS. Adj., zum Senator ge- 
hörig, senatoriseh, ©. φόρημα, Gloss. 

σύγκλητος, ον, (συγκαλέω) zusammengerafen, 
zusammenberufen , γερόντων λέσχη, Sopb. Ant, 
159., στράτευμα, (Kur.) Ipb. A. 301. oi σύγκλη- 
τοι, die Gäste, die Eingeladenen, Poll. 6, 12%; 
bes. σ. ἐκκλησία, die Volksversammlung, welche 
bei ausserordentlichen Veranlassnngen berufen 
ward, opp. κυρία, Dem. p. 249, #2. 238, 1., u. 
subst. ἡ σύγκλητος, die ausserordentliche Volks- 
versammlung , Arist. pol. 3, 1, 7.5 bei den Rö- 
mern ἡ σύγκλητορ, 86. βονλή, der versammelte 
Rath, die Rathbsversammlung, der Senat, Pol. 
Dion. H. Diod, Plut. u.a.; auch wird eine σύγκλη- 
τὸς bei den Achäern (Pol. 29, 9, 6. Berm. gr. 
Staatsalt. $. 186, 3.) u. bei den Carthaginiensern 
erwähnt (id. 10, 18, 1. 36, 2, 6). 

συγκλίνήρ, ἐς, (συγκλίνω) mit- od. zusammen- 
liegend. 2) sich zusammenneigend; met., τὸ συγ- 
χλινὲς ἐπ᾽ «Αἴαντι, was sich zusammen od. ganz 
u. gar gegen den A. neigt, seine Feinde, Aesch. 
b. Ar. Ran. 1294. Hermann hingegen vermuthet 
(Aesch. fr. 84.) τὸ 0. ἐπ᾽ Alarıı (ξίφοι), das 
gegen den A. gezückte Schwerdt. Dav. 

συγκλίνίαι, ὧν, ai, die abhängige Lage ge- 
gen einander geneigter Flächen u. Berge, Plut, 
Pomp. 32. Pyrrh, 28. Pbilop. 4. 

oöyxkivos, ον, (κλίνη) = Atens, Men. 
b. Poll. 6, 12. AR: 

συγκλίνω, (κλίνων) 1) zusammenneigen. Pass, 
zusammenliegen, sich neben einander legen, ἥτις 
τῷδε συγκλεϑήσεταε, Eur. Alc. 1090. b) intr., 
sich gemeinsam wohin neigen, αὐτῷ πάντα συ 
κλινε ταῖς εὐνοέαις, Alles war ihm gewogen, Pol, 
7,12, 4. 2) zugleich fectiren, abbeugen, Apol- 
lon. syat. p. 102, 11. [i] Dav. 

ovysklas, os, ἡ, das sich Zugammenneigen. 
Plur., = συγκλενέαι, Plut. Cam: 41. mach Bryan. 
(valg. συγκλείσεις). 

ouyaldens, ou, ὃ, (ovyrAlvoo) der wit zu τὰν» 
sche liegt, Tischgenosse, Piut. mor. p- 149. Β. 
503. A. Pell. 6, 12. 

συγκλονέω, (κλονέω) durch einander bewe- 
gen, durch einander schüttela od. rüttelo, durch 
einander wirren,, verwirren, συνεκλόνεον ag di- 
στοέ, die Pfeile brachten (die Troer) in Verwin 
rang, 11. 13, 722. 0. νῆα, einem Schiff arg mit- 
spielen, Antb. 9, 577, 6. Buseb. b. Stob. A. δ) 
17., ἅμα ἑαυτῷ τὴν διάρθρωσιν, Galen. t. 7. 
μ. 76., τοὺς καρπούς, dem Früchten mitspielen; 
sie. verderben, Et. Μ. p. 378, 49., τὰ πέρατα 
τοῦ σώματος, Pallad. febr. p. 86. Dav. 
κλόνησις, 808, ἣν Durcheinandersebülte 
lung, Verwirrung. 

συγκλύδάξομαι, ( κἀνδάξομαι) = das folg-; 
met., γυγκεκλυϑασμένον τὸ νοητικόν, lambl. Y 
Pytb. 5, 65 
σὐγλῦδος, ον, —= σύγκλυς, Clem. Al. stro@« 
6, 13, 33: φωνῆς συγκλύδου, wo aber Bast Greß- 
Cor. p« 918. σύγκλυδος verm. f 

συγκλδωνίξομαι, (κλυδωνίζομαι) dureh die 
Wogen, durch Sturm u. Wellen mit beunrubigt 
δ" bin u. her geschleudert: werden, Eumatb. P- 
254. x 

συγκλύζομαε, Pass., (κλύζω) ἀδογβαιμοῖ wer” 
den, vom Sebiffe, Plat. mor. p. 206. D. 467. D.; 
met,, συγκλυξόμενος, von: einem Versehuldeten; 


Zuyniug 


ehd. p. 831. BE. τὰ τῆς Aalas ξυγκεκλυσμένα πρά- 
ymara, gleichzeitig in grosse Unruhe versetzt, 
Philostr. v. soph. p. 509. Dav. 
ὑγκλῦς, ὕδος, ὃ, zusammengespült ; met., 
vom Zufall, zusammengeworfen od. zusammenge- 
bracht, ἄνϑρωποι σύγκλυδες, ein zufällig zusam- 
meogelaufner Menschenhaufe,, colluvies hominum, 
Tbuc. 7, 5. Plut. ποτ, p. 201. F. 661. €. Laue. 
Alex. 16. Hdn,. 7, 7, 1. Dio Chr. 25. t. 1. p. 523., 
u. subst. οἱ σύγκλυδες, Plat. rep. 8. p. 569. A. 
Axioch. p. 369, A. Strab. 4, p. 190. Lue. mere. 
eond. 24. σύγκλυς ὅμιλος, ὄχλος, Plat. Mar. 45. 
Anon. b. Suid. 5. v. Auch mit einem Neutr., 
συγκλύδων καὶ μιγάδων ἡϑῶν ἀνάπλεοι, Philo 
1, 2. p. 312, 40. Das Neatr. pl. fübrt Hesych. 
an: ouyxivda‘ συγκεχυμένα, vgl. Lobeck paral. 
P 254. u. σύγκλυδος. ---- Valck. verwarf zu rasch 
σύγκλυς u. wollte dafür überall σύνηλυν gelesen 
wissen, 8, dagegen Dorv. Charit. p. 575 Lips. 
συγκλυσμός, ὁ, (συγκλύξω) das Zusammen- 
I 
schlagen der Wellen, Menand. in Walz rhett. t. 
8. p. 442, 6. Arist. mirab. 130. p. 843, a, 14. 
συγκλύω, (κλύω, irr.) zuhören, darauf hören, 
zu- od. beistimmen,, Soph. Ai. 960: ξύν τὰ du 
πλοῖ βασιλῆς κλύοντες, wo aber vielmehr ξύν 
adverbialisch stebt, und mit, und zugleich, sc. 
γελᾷ, was ‚Vs. 957. vorausgeht. Vgl. σύν, B. 1}. 
3a, f. ὥσω, (κλώϑι'") zusammenspin- 
nen, Schol. Pind. Ol. 1, 38.; bildi., πάντα ὁμοῦ 
γενόμενα καὶ οἷον ovyrimodevre , Plotin. p 
145. E.; im Med., ἡ φύσις τὸ τῆς ἀρχῆς unpv- 
γμα εὖ συνεκλώσατο, Eust. op. p. 276, 37.; met. 
vom Loose od. Schicksale, etw. verbinden od. ver- 
einigen, ἡ ἐπιπλοκὴ τῶν αὐτίων συνέκλωθε τὴν 
νπόστασί» τενος καὶ τὴν σύμβασιν, Marc. Ant, 
10, 5. βαν. 
σύγκλωσις, ες, ἣ, das Zusammienspinnen. 2 
Verbindung od. Vereinigung durch das . 
Schicksal, Marc. Ant. 2,3. 3, 11. 
συγκνϊσάω od. συγκνισόω, (κνεσάω, κνεσόωὴ 
swammenschmoren οὐ, dämpfen, συγκεκνισομένων 
der ξωμῷ, gedämpftes Fleisch, Ath. 9. p. 


. συγκοιλαίνω, (xoılalvo) mit aushöhlen, τὴν 
χεῖρά τινε, Byz, 
συγχοεμάομαι, Depon. pass., (κσεμάσμαι) zu- 
sammenliegen, mit od. bei Einem schlafen, Asawa 
%. λύκῳ, Aesch. Ag. 1258., rıri, bei einem Man- 
20, Soph. El. 274. Eur. Phoen. 54. Ath. 13. p- 
893. A., bei einer Frau, Lys. δ. Ath. 12. p. 535, 
A Plut. comp. Arist, 6. u, öft. συγκεκοιμη μένη 
γαμετή, Plat. wor. p. 728. Β, Met., τοὺς συγ- 
Kerine συγκεκοιμῆσϑαι τοῖς πράγμασιν, hätten 
Fe senken geschlafen, Pol, exe, Vat. p. 
fa συγχοίμημα, aros, τὸ, das Zusammenschla- 
» 2) = συγκοιμητής, im Plur., Eur. Andr. 


συγχοίρησις, sos, ἣ, das Zusammen- oder 
Miteinanderschlafen , Beischlaf, Plat. rep. 5. pı 
460. B. Phaedr. p. 255. E. Plut. mor. p- 18. Ε΄, 
Hera zwos, Die C. 79, 13. 
; ὀυγκοιμητῆς, οὔ, ὁ, der Beischläfer, Hesych. 


συγκοιμίξω, f. ἔσω, (χοιεμέξζων) Jem. mit Jmdm 
einschläfern , zur Ruhe od. zu Bett bringen, Moi- 
θαι tee μέγαν Ἥρᾳ, Ar. Av. 1734. 
owoouas, Depon. med,, (κοινόω) mitthei- 
are durch Reden, ξυνεκοινώσαντο τὰ ἀπο. 
ἡσόμενα τοῖς “Σαμίοις, Thuc. 8, 75. 


Συγχολυμβαὼω 


ὑγκοινος, ΟΨ, verstärktes κοινός, gemein- 
sam, Aesch. b. Plut. mor. p. 389. A., wo Porson 
φύγωμεν vermuthete; 8. dagegen Horm. op. t. 5. 
Ρ. 25. 
συγκοινωνέω, (κοινωψέω) mit daran Theil 
haben od, nebmen, τενός, an etw., Hipp. p: 840. 
F. Dem. p. 1299, 20., zwi rwos, mit Jmdm in 
etw., Die C. 37, 41. 77, 16.5 aber auch o. riri, 
an etw. Antheil nehmen, ep. ad Phil. 4, 14. RS. 


οινωνητέον, Adj. verb. vom vor.,- man 

muss an etw. Theil nehmen , τινός, Theod. Stud. 

συγκοινωνία, ἡ, Theilnahme, Theod. Stud., 
von 

συγκοινωνός, ὄν, (κοινωνός) mit Theil woran 
babend oder nebmend, ep. Rom. 11, 17. 1 Cor. 
9, 23. Apoecal. 1, 9. RS 

συγκοιτάδιος, ον, == σύγκοιτος, Hosych. nach 
Alberti's Conj. Lobeck pathol. p. 352. [4] 

συγκοιτάξω, (κοιτάξω) Jem. mit Jmdm ins 
Bett legen, τινά τινε, vom Beilager, Tzetz. 
Pass., = συγκοιμάομαι, τινί, Bust. Il, p. 413, 
19. ΙΒ. Byz, 

κοίτιον, τὸ, (σύγκοιτος) 86. ἀργύριον, 

Bezablung für den Beischlaf, Harenlobn, Hesyeh. 

οὐγχοιτιρ, ιδος, ἥ, bes. Fem, zu auyxosrog, 
Gloss. 

σύγκοιτος, ον, (κοέτη) Beitgenosse, Bettge- 
nossin, ὕπνος 0. γλυκύς, Pind. Pyth. 9, 42. ἡ 
κακία σ. ὀδυνηρά, Plut. mor, p. 100. Ε. ὁ % 
»osros, der Gatle, der Beischläfer, Anth. 5, 152, 
5. 191, δ. ἡ o., Gattin, Beischläferin, Poet. b, 
Plut. mor. p. 1098. B. Adj., den Beischlaf, die 
Beischläferin, den Beischläfer betreffend, δάκρυα, 
φίλτρα, Anth. 5, 166, δ. 196, 1. 

συγκολάζω, (xoAd&w) mit od. zugleich bestra- 
fen, züchtigen, ξυγκολάζων εἰς δύναμιν τοῖς 
ἄρχουσιν, wer der Öbrigkeit in der Bestrafung 
nach Kräften hilft, Plat. legg. 5. p. 730.D.; abs., 
Plut. Otb, 3. 

σνγκολάπτω, (κολάπτω) zusammenbacken, 
συγκεκολαμμένος, = ϑλαδίας, Aguil. Levit. 22, 
24. 


συγκολλάω, f. ἥσω, (κολλάω) zusammenlei- 
men -kleben, -kleistern, ri, eig. u, met,, gew, 
verbinden, vereinigen, zusammenfügen, zusam- 
mensetzen, mit verächtlichem Rn σι 
τὴν ἁρμογὴν τοῦ στόματος ψιμμυϑίέῳ, Luc. Alex, 
14. ve 2 adv. ind. 4., he ἄττα, Plat. 
Menex. p. 236. B., ἀντωμοσίας καὶ προςκλήσεις καὶ 
μαρτυρίας, Ar. Vesp. 1041., τὲ eis ταὐτόν, Plat. 
Tim. p. 43. A, συναρμόττειν καὶ 0. ἑαυτούς, sich 
anbequemen, anschmiegen, Plut. mor. p. 85. E. 
Dar. 

συγκόλλησις, &06, ἧ, dus Zusammenleimen, 
Clearch, b. Atb. 9. p. 393. B.; -met., die Vorbin- 
dung, Themist. or. 22. p. 268. A. x 

συγκολλητής, οὔ, ὁ, der Zusammenleimende, 
Zusammenfügende oder -setzende, ψευδῶν, Ar, 
Nub. 446, ᾿ 

σύγκολλος, ον, (κόλλα) durch Leim verbun- 
den, zusammengeleimt; met., zusammenpassend, 
übereinstimmend, καὶ διχοστατῶν λόγος σύγκο; 
τεκταίνεται, Soph. fr. 746 D. ξύγκολλα βάρη, 
Nie. b. Atb. 2. p. 60. F. Adv. συγκόλλως, a) fest 
verbunden, dicht, eng, Anth. app. 117, 1. b) 
übereinstimmend, ἔλεξας πάντα συγκύλλως ἐμοί, 
Aesch. Suppl. 310. 0, ἔχεε, es stimmt überein; 
id. Choepb. 542. R ᾿ 

συγκολυμβάω, (xolvußao) mitschwimmen‘, 
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Συγχομιδη 


Aristipp. b. Diog. L. 6, 6. Antielid. b. Atb. 11. 
p. 781. C. 

συγκομῖδή, ἡ, 1) das Zusammentragen, -brin- 
gen, das Einbringen, Rintragen, Eineroten, καρ- 
ποῦ, Tbuc. 3, 15. Plat. Theaet. p. 149. B. Isoer. 
p. 145. D. Arist. eth. 8, 11. Pol, Plat., τῶν 
ὡραίων, Plat. legg. 8. p. 845. E., σίτου, χόρτου, 
Xen. Hell. 7, 5, 14. Plut, mor. p. 915. C., τῆς 
τροφῆς, τοῦ οἴνου, Diod. 1, 8. 15. σ. ἱστορίας, 
das Zusammentragen des historischen Stoffes, Herod, 
1,1,1. b) pass., das Zusammengebrachtwer- 
den, das Zusammentreffen, der Zusammenfluss, 
ἡ ξυγκομιδὴ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐς τὸ ἄστυ, Thuc. 2, 
52. 2) die Bestattung. Von 

ovyxouito, f. ἰσω, (κομίζω) 1) zusammen- 
tragen , -bringen, ὅπως παιδάρια καταλελειμμένα 
συγκομίζοιντό ποι, Ken. Ages. 1,.21. νεκροὶ ἐν- 
τὸς τῶν ὅπλων συγκεκομισμένοι, Plut. Ages. 19. 
τὰ τιμιώτατα ἐκεῖσε συγκομίέξειν, Dio C. 40, 35.5 
bes. die Frucht des Feldes u. s. w. einbringen, 
einernten, καρπούς, σῖτον, ἔλαιον, οἶνον, ἔρια, 
Hät. 4, 199. Xen; mem. 2, 8, 3. 9, 4. Diod. 5, 
68., τὰ ἥμερα, Xen. eyn. 5, 5., τὸν τῆς ἐλαίας 
καρπόν, Diod. 4, 82., ὀπώραν, χόρτον, Plut. 
Thes. 23. mor. p. 915. C.; auch abs., ernten, 
Plut, mor. p. 829. A. Philo v. M. 3. παρὰ Ai- 
γυπτίοις ἐλαχίστοις πόνοις συγκομίέξεται, Ὠϊοά, 


Xen. An. 6, 6, 37., τοὺς καρπούς, Plut. Agis 
15., τὸν καρπὸν τὸν ἐκ τῶν δένδρων, Luc. v. bh. 
1, 39. b) met., etw. in sich od. für sich zusammen- 
tragen, πάντα ταῦτα συγχομίέζεσϑαε πρὸς ἕαυ- 
τόν, dies Alles bei sich vereinigen, sich dies Alles 
»zu eigen machen, Xen. Cyr. 4, 3, 17. κάλλιστον 
κτῆμα 0. sis τὴν ψυχήν, in sein Gemüth eintra- 
gen, seinem Herzen zu eigen machen, ebd. 1,5, 
13. 0. ὀλίγα τῇ μνήμῃ, in seinem Gedüchtniss 
zusammentragen, aufbewahren, sich merken, Luc, 
Nigrin. 10. 6) zusammenkommen lassen, um sich 
versammeln, τοὺς ἰατροὺς τοὺς ἀρίστους, Ken. Cyr. 
8, 2, 24. 2) mitbringen, zugleich bringen, ἐν- 
ταῦϑά μοι κεῖνα συγκομέξεταε, in diesem Stücke 
(τὸ ἐν ᾿ϑήναις ϑάψαι με, Schol.) wird mir je- 
nes (τὰ ἐν μέσῳ) mitgebracht, mitgewährt, Soph, 
0C. 585. 3) mit bestatten, τὸν νεκρόν, Soph. 
Ai. 1048. ; vollständig bestalten, ἔφϑη τὸ σῶμα 
συγκομισϑὲν, der Leichnam war vollständig be- 
stattet od. verbrannt, Plut. Sull. 38. Dav. 

συγκομισμός, ὃ, — συγκομιδή, Eust, op. p- 
418, ὅθι ᾿ γκομιθδὴ, ΡΡ 

συγκομιστέον, Adj. verb. νουσυγκομίξω, man 
muss zusammentragen, -bringen, -schaffen, Hesych. 
᾿ς ϑυγκομιστήριοξ, α, ον, zum Einernten ge- 
hörig. τὰ συγκομιστήρια, 80. ἱερά, das Fest der 
eingebrachten Früchte, Erntefest, Eust. Il. p. 
772, 23. Hesych. 

συγκομιστής, οὔ, ὃ, der Einsammler, Eust. 
Od. p. 1488, 59. 

δυγκομιστός, ἡ, ὄν, (συγκομίξω) zusammenge- 
tragen, zusammengebracht, δεῖπνον, ein Pikenik, 
Ath., öntivn, Galen. t. 13. p. 626., ἄλευρον, un- 
gebeuteltes Mehl, id. τ, 5. p. 889. 7. p. 483., do- 
τος, = αὐτόπυρος, Tryphon u, Diph. Sipho. b. Ath. 
3. p- 109. C. 115. D. Galen. x Bipr. .v.— 
Auch συγκόμιστος betont, 8. Lob. para). p. 489. 

σύγχομμα, arog, τὸ, (συγκόπτω) etwas Zu- 
sammengestossenes, eine Esswaare od. ein Medi- 


cament, Alex. Trall, 9. p. . 
get rall. 9. p. 525. Theopban. Nonn. 
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συγκομμάτιον, τὸ, Demin. vom vor., Hesych. [ἃ] 
συγκονίομαι, (κονίω) 8. das folg. [ἢ 
συγκονιόομαι, (xosia) sich mit im Staube 
wälzen od. mit Staub bestreuen. 2) mit Einem za- 
gleich kämpfen, Max. Tyr. diss. 7, 6. p. 115, 
zwi, Plut. mor. p. 52. B. 97. A., überall mit der 
v. L. συγκονιόμενος von συγχονίομαι. Vgl. x0- 
vıao ἃ. B. . } 
συγκοπή, ἡ, (συγκόπτω) das Zusammenstos- 
sen, -hauen, -schlagen ; das Zermalmen der Spei- 
se, Plat. mor. p. 912. E. o. σύκων, das Zusam- 
mendrücken od. Quetschen der Feigen zur Her- 
stellung der παλάϑη, Schol, Lue. v. auct. 19. 
Schaef. Greg. Ὁ. p. 457.; die Verarbeitung der 
Metalle σὰ Schmucksachen od. Münzen, Arr. per. 
m. Er. p. 145 Bl.; met., σ. φράσεως, das Zusam- 
mendrängen des Ausdrucks, das Abkürzen,, Prä- 
eision, Longiu. 42, 1.; bes. δ) das Verkürzen der 
Worte durch Ausstossung eines Buchstabens od. 
einer Sylbe in der Mitte, Plat. mor. p. 1011. B. 
Themist. or. 21. p. 251. A. Walz rbett. t. 3. p. 
567. 8. p. 745. Greg. Cor. p. 458. κατὰ συγκο- 
πήν, Plut. Rom. 11. Gramm., od. συγκοπῇ, ἐν 
συγκοπῇ, durch Syakope, Gramm.; zuw. auch 
ungenau für die Verkürzung am Anfang, sonst 
ἀφαίρεσις, Lob. elem. p. 186., od. am Ende, sonst 
ἀποκοπή, Lob. techn. p. 5, 5. 2) das Zusam- 


1, 36. — Med., a) seine Frucht einbringen, σῖτον, menschlagen, das Zusammenprallen, collisio, 0. 


τῶν ἤχων τοῦ αὶ καὶ τοῦ ἱ καὶ τοῦ x, Dion. H. 
comp. v. 22. 3) das Stocken, τοῦ πνεύματος, 
ebd. 15.; bes. das plötzliche Stocken der Lebens- 
functionen,, die plötzliche Erstarrung od. Batkräf- 
tung, Galen. u. a. Aerzte. 

συγκοπιάω, f. dom [ἃ], (κοπιάω) mit müde 
werden, mitarbeiten, Ignat. ad Polye. 6. Byz. 

σύγκοπος, ον, (συγκόπτω) von Menschen, die 
an plötzlicher Entkräftung leiden , entkräftet nie- 
derstürzen u. dann wie zerschlagen sind, Diod. 
3,57. 

συγκοπτικός, ἡ, 6», zum Zerschlagen, Zer- 
stückeln od. Abkürzen dienend. 2) plötzliche Bat- 
kräftung bewirkend, dazu geneigt od. gehörig, 
διάϑεσις, Galen., κόπος, Eust. op. p. 9, 10 
πάϑος, — συγκοπή, Ideler phys. t. 1. p. 231, 
1002., von 

σύγκοπτος, ον, zerschlagen, zerstückelt, zu- 
sammengehauen, λάχανα, Ath. 9. p. 373. A., von 

συγκόπτω, f. vo, pf. συγκέκοφα, 0888. συγ- 
κέκομμαι, or, pass. συνεκύπην, |. συγκοπῆσο- 
nat, (χόπτω) zusammenschlagen, -hauen, -pfü- 
gen, durchprügeln, ausprügelo, zerprügeln, rıw& 
Eur. Cycl. 228. Ar. Nub. 1425. Metagen. b. Phot. 
Ρ- 555, 15. Xen, Cyr. 2, 3, 20. conv. 8, 6. 
Plat, Phaedr. p. 273. B. Lys. Dem. Plut.; met., 
μυρίοι μοε Ἡρακλέες ἐντυχόντες καρτεροὶ 7006 
τὸ λέγειν μάλ᾽ εὖ ξυγκεκόφασιν, haben mieb tüch- 
tig geklopft, Plat. Theaet. p. 169. B.; auch von 
Hähnen, auf einander loshacken, Aesop. f. 16 
Fur. b) mit sachlichem Object, aa) zerschlagen, 
σὺ συγκόψασα τὸν σαντῆς κόσμον τὰ ὅπλα μοι 
ἐποιήσω, Xen. Cyr. 6, 4, 8. χειμῶν μέγας συν- 
ἔκοψε πάντα καὶ διέλυσε, Hit. 7, 34. 0. rovs 
τῶν τυράννων ἀνδριάντας, Die Chrys. or- 37. 
t. 2. p. 111.; met., πολλαὶ φιλίαι συνεκόπησαν, 
Lue, calumn. 1. bb) zusammendrücken, -quetsehen, 
-kneten, συγκεκομμένα σῦκα, Phot. p 371, 20. 
Besych. 8. v. παλάσια, vgl. συγκοπή, 1. U σύγε 
κομμα. 2) ein Wort synkopiren, indem man in 
der Mitte einen Buchstaben od. eine Sylbe aus- 


' stösst, Gramm. 3) Pass., sich wie zerschlagen 


Συγχορδυλέεω 


füblen, völlig enikräftet werden, am ganzen Leibe 
Müdigkeit empfuden, Theophr. fr. 7, 2. ὑπὸ τοῦ 
δρόμου συγκεκομμένος τὰ πνεύματα, völlig er- 
schöpft, athemlos, Dion. H. ant. 5, 4. ἀσϑενὴς 
καὶ συγκεκομμένος ὑπὸ τῶν ἀγώνων, Plat. comp. 
Cim. 3.; bes. eine Krankheit: von plötzlicher 
Kraftlosigkeit überfallen werden, Aretae. Gal. u. 
a. Aerzte. 4) Med., mit trauern, zusammenkla- 
gen, Bumath. p. 390. B. συγκόψομαι, Schol. 
Asch, Cho. 23. 

συγκορδύλέω, (κορδύλη) zusammenwickeln, 
-knäueln, -δίάδη, überb. zusammenfügen, zusam- 
menfassen, συνχεκορδυλημένος, Phot, p. 555, 9. 
Besych., bei Letzterem in der Form συγκεκορδυ- 
λισμένα, wo aber Dind. die Lesart des Cod. συγ- 
κεκορδυλιμένα in συγκεκορδυλημένα ändert. 

συγκορδύλίζω, s. das vor. 

συγκορῦβαντιάω, (κορυβαντιάω) zugleich od. 
mit andern die Korybantenfeier begeben; dah. 2) 
mit verzückt od. begeistert seyn, Plat. Phaedr. 
pP. 228. B, Anon. b. Suid. 6. ν᾿ κορυβαντιᾷ, Eu- 
seb. praep. ev. p. 737. D. u. Sp. 


wnopigalos, ὁ, (κορυφαῖος) der Mithäupt- | 
Ss. 


ling, der Mitoberste, K 
συγκόρῦφος, 09, (κορυφή) mit den Spitzen 
γρϑηβέση oder vereinigt, κῶνοι, Arist. probl. 
‚1. 
συγκορύφόω, (κορυφόω) 1) auch endigen, mit 
digen, mit vollenden, οὐδὲ ταῦτα, Dion. 
Η. πὰ, Thuc. 9, 5, 2) die Spitzen vereinigen, 
in Eine Spitze vereinigen, auf einen Hauptpunkt 
zurückführen, zusammenfassen, τὰ πλείονα 0. εἰς 
ἕν τι, Longi. 24, 2. 0. τὸ πλῆϑος αὐτῶν, Bachm. 
An, τ. 2. p. 173, 25. Dav. 
συγκορύφωσις, εως, ἡ, τῷ συγκεφαλαίωσις, 
das Zusammenfassen , die Summirung, Theol. ar. 
Ρ 325. 0, [Ὁ] 
συγκοσμέω, ἴ, 


᾿ ἥσω, (κοσμέων mit od. zugleich 
2leren, zur Zierde 


gereichen,, οἱ ἂν δοκῶσι συν- 
ἐὐχυριεῖν τε ὑμᾶς καὶ συγκοσμήσειν, Xen. Cyr. 
2,2, 26,.; zugleich mit Jmdm etw. loben, ver- 
herrlichen , παῖ, συγκόσμησον τὰς Mapado- 
» μάχας τῷ πατρί, Polen. 1,49. 2) zusam- 
men in Ordnung bringen, zusammenordnen, ver- 
walten, anordnen, τὸν καϑ' ἑαυτὸν κόσμον, Marc. 
t. 1, 5. τὸ ἐκ τῶν ἐναντίων συγκοσμούμεονον, 
was in entgegengesetzter Weise sich zusammen- 
fügt od. ordnet, id. 7, 4 
συγκοττἄβίζω, (κοτταβίξω) mit, zugleich od. 
zusammen den Kottabos spielen, Et, M. Ρ. 533, 14. 
ουγκουφέξω, f. ἰσω, (κουφέξω) mit erleich- 
tern, erleichtern helfen ‚„ mit unterstützen, τινά, 
Ὡς, d. deor. 20, 6. Tox. 20., βάρος, mit tra- 
gen od. heben helfen, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 3, 16. 
„ δυγκρᾶδαίνω, aor. συνεκράδᾶνα, (χραδαένω) 
mit od. zugleich schwingen, schwenken , erschüt- 
tern, πνεῦμα 0. πολλὰ μέρη, Arist. mand. 4. p. 
395, b, 33 Bekk. πλοῦτος συγκραδαίνεται, wird 
= μεῖνε, bleibt nicht im festen Besitz, Hy- 
8. in Stob. ἢ. 92, 10.; met,, τὸ σῶμα τῷ φό 
συγκραδαινόμενος, Greg. Naz. IR 
βυγκράζω, (κράξω, irr.) mit schreien, mit 
erlönen lassen, ὅταν οἱ κιϑαρισταὶ συγκεχράγωσι 
τῷ χορῷ παναρμόνιον μέλος, Ael. n. a. 11 ‚1 
nit der v, L, συγκρέκωσι. 
συγκραιπᾶλάω,, (κρανπαλάων) mit berauscht 
seya, mit taumeln, Nicet, ann. 19, p- 275. KS. 
συγκρᾶμα, ατος, τὸ, (ovyxegdvvuu) Zusam- 
Menmischung, σελήνη οἷον Be a yüs 
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Συγχριματικος 


οὖσα, Plut. wor, 
Diose. Dav. 

συγκρᾶμᾶτικός, 7, ὄν, zur Mischung gehi- 
rig, aus einer Mischung entstanden, Plut. mor. Pr 
904. F. Ptol, tetreb. 3. p. 117. 

σύγκρᾶσις, εως, ἡ, ( συγκεράννυμι) Zusam- 
menmischung, Vermischung, Mischung, Eur. fr. 
Acol. 2, 4 D. Alexis b. Ath. 10. p. 449,D. Man. 
2, 400. 3, 227. Plat. Pol. p. 273. Β. 277. C. 
278. Ὁ. Phileb. p. 64. D. Plut. u. a. ἡ περὶ τὸν 
ὀφθαλμὸν ὑγρότης μὴ φέρουσα τὴν πρὸς τὸ φῶς 
σύγκρασιν, Plut. Arat. 10, # τε ἐς τοὺς ὀλίγους 
καὶ τοὺς πολλοὺς ξύνκρασις, die Mischung der 
oligarchischen u. demokratischen Elemente, Thue. 
8, 97. b) Temperament eines Menschen, Ptol. 
tetrab. p. 8, 2. 10, 18. 

συγκρᾶτεον, Adj. verb. von συγκεράψννυμι, 
mau muss zusammenmischen, Plat. Phil, p. 62. B. 
63. A. 

συγκρᾶτέω, |. 700, (xgareo) zusammenhal.. 
ten, festhalten, continere, τὸ μαχιμώτατον τῆς 
δυνάμεως, seine tapfersten Truppen auf Einem 
Punkt beisammenbalten, Plut. Phoc. 12. ἡ ψυχή, 
ἀὴρ οὖσα, σ. ἡμᾶς, hält uns zusammen, id. mor, 
ὕπνος σ. τὰ μέλεα, kräftigt die Glie- 
der, sustentare, Aretae. p. 30, 41. σ. τὸ κατὰ 
φύσιν, τὴν ἀνθρωπίνην ζωήν, Plut. mor. Ρ. 907. 
A. Geop. prooem. 6., τὸ πνεῦμα, den Athem an 
sich halten, Diog. L. 6, 76., ἀποῤῥήτους λόγους, 
bei sich behalten, nicht ausplaudern, Plut, mor, 
pP 508.D. 

συγκρᾶτικός, ἢ, ὃν, 
Olympiod. u. Spät., von 

σύγκρᾶτος, 09, (συγκεράννυμι) zusammenge- 
mischt, vermischt, Luc. am. 12. Hel. 3, 15. 5, 
15. 3, 33. KS,; met., o. ζεῦγος, ein durch glei- 
ches Schicksal verbundenes Paar, Eur. Andr. 494, 
8. Herm. p. 47. 

ovysgäriva, (κρατύνων 1) mit od. zugleich 
stärken, Pass., mit, zugleich stark od. kräftig 
werden, Hipp. p. 1006. C. 2) gunz stark oder 
fest machen, τὸ mög σ΄ τὸν κέραμον, Plut. mor. 
p- 656. E. [Ὁ] 

συγκρέκω, (κρέκω) zusammenweben, verwe- 
ben, 8. συγκράξω. 

συγκρέμᾶμαε, (κρέμαμαι) mit, zugleich hän- 
gen, Ks. 


Ρ. 943. E.; bes. ein Mischtrank, 


συγκραματικός, Ptol, 


συγκρημνίξω, (χρημνίξω) mit, zugleich, zu- 
sammen herunterstürzen, Pol. 8, 34, 7. 

συγκρητίζω, (Kontiöw) von zwei streitenden 
Parteien, sich gegen einen dritten Feind vereini- 
gen, Et. M. p. 732, 54. Dar. 

συγκρητισμός, ὃ, Vereinigung zweier strei- 
tender Parteien gegen einen dritten Feind, Plut. 
mor. p. 490. B. 

σύγκρἴμα, aros, τὸ, (συγκρίνω) das Zusam- 
mengesetzte, im Gegens. des Einfachen und Ur- 
sprünglichen, der zusammengesetzte Körper, De- 
moer. b. Sext. Emp. adv. Pyrrh. 2, 24. Epic, b. 
Plut, mor. p. 883. A. vgl. Plat. mor. p. 898. Ὁ, 
899. C. 1116. C. σ. σελήνης, τοῦ σώματος, Ana- 
xag. b. Plut. mor. p. 892. A. Artem, 3, 29. οὔτε 
ϑάλασσα οὔτε ἀήρ, ἀλλὰ σύγκριμά τι ἐκ τούτων, 
Pol. 8, 84, 7. σύγκριμα μουσικῶν, ein musikali- 
sches Concert, Sirae. 35 (32), 5. 2) Entscheidung, 
Urtheil, Bestimmung, Daniel 4, 21. 1 Mace. 1, 57. 
b) σ. ἐνυπνίου, Auslegung, Deutung, Daniel 2, 
25. 4, 15. 21. 5, 26. Dav. 

Ovynoluätinös, ἡ, 69, 
Galen. 


συγκραματικός, 


Συγκριματιον 


συγκρίμάτιον, τὸ, Demin. von σύγκριμα, Marc, 
Ant. 8, 25. [ἃ] ᾿ 
συγκρίνω, (ἀρένω) zusammensichten, mit Aus- 
wahl verbinden, überh. vereinigen, verbinden, sam- 
mein, zusammenbalten, OPP- διακρίνω, Epich. b. 
Plut. mor. p. 110. A. sn Rb, 4, 681. τὸ λευκὸν 
διακρένει ταν ὄψιν, το ὑε μέλαν συγκρένεεν, Tim. 
Loor. pı 101.C. vgl. Plat. Tim. p. 58. B. 67. ἢ, 
Pbaed.;p. 72.C. Arist. metaph, 1, 4. 8. u.a, ou»- 
εκρέϑη, συνέστη, bat Consistenz u. Bestand gewon- 
nen, Hipp. p. 1170. H. οἷόν ἐστε τὸ ἐξ οὗ συνεκρέ- 
$n, woraus es hasteht, Plut, mor. p. 905. A. τίς 
χάλυκας συνέκρινε βάτῳ, τίς σῦκα μύκησιν ; WER 
hat sie zusammengefügt, mit ihnen: vereinigt, ‚Auth. 
12, 204, 3 54. 2) zusammenhalten u. vergleichen, 
τὴν ἑαυτοῦ πατρίδα, Philem. in Compar. Men, et 
Philem. p. 363., τὰ Er das Gesagto mit 
einander vergleichen , ol. 14, 3, 7. vgl. Died. 
1, 58 a. E. Dion. H. 2 ep. ad Amm. 14, 3., τινὰ 
πρός τινᾳ, τὶ πρός τι, Arist. rhet. 1, 9. rep. 
4, 11. b. a. 9, 38. Theophr. c, pl. 4, 2, 2. Pol. 
6, 36, 8. Diod. 2, 5. 3, 52, τί ame, Pol. 6, 
47,9. Dion. H. op. Pomp. 1, 11. Arr, Epiet, 3, 
22, 60. @, (οἴνῳ) μηδένα συγκρίνεσθαι, mit dem 
keiner in Vergleich komme, Ath. 1. p. 31. A. ©. 
τινά zıyı, Jem. mit Jmdm vergleichen, ibn gleich- 
stellen , Diod. 4, 44., ἑαυτόν τινε, Plut, Ὁ, Gr. 
4. 2 ep. Cor. 10, 12. συγκριϑῆναί τινι, sich 
mit Jmdın vergleichen, sich ibm an die Seite stel- 
len, Diod. 4, 14., sis ἅμιλλαν ἀρετῆς, id. 1, 58. 
Vgl. Lob. Pbryn. p. 278. 3) messen, beurtheilen, 
τινά τινι, Jem. nach etw., Anth. 7, 132, 1., τὲ 
ἐκ παραϑέσεως, Pol.12, 10,1. 0. ἐνύπνια, deuten, 
auslegen, Genes. 40, 8. Daniel 5, 12. Pass., sich 
mit einander messen, mit einander streiten, getadelt 
von Thom, M. p. 345,1 R. Luc. Soloee. 5. [i] Dav. 
ὑγκρῖσις, 806, ἡ, die Zusammensetzung, 
Vereinigung, Verbindung, der Zusammenhalt, opp- 
διάκρισις, Tim. Locr. p. 100. E. Plat, Tim. Ρ. 
64. ἃ. 65. 6. Phil. p. 42. C. Soph. p. 243. Β. 
legg. 10. p. 897. A. Arist. metaph. 1, 8. Epic. 
b. Diog. L. 10, 40 sq. Diod. Plut, u. a. ἡ τῶν 
ὑγρῶν a., Diod. 1,7. γεώδης σιν, ebd. a. Β. 
ἡ 0. τσῦ ἀνδρός, die Schöpfung, das Werden, die 
Geburt des Mannes, opp. διάκρισις, die Auflö- 
sung, das Scheiden,, „der Tod, Dion. H. aut. 2, 
56. 2) die Vergleichbung, Pol. 1, 13, 13. Chry- 
sipp- b. Diog. L. 7, 194. Dion. H, Plut. u. ἃ. 
b. Lob. Phryn. p. 278. ἡ 0. τῶν ἀψύχων τοῖς 
ἐμψύχοις, Pol. 6, 47, 10, σύγκρισις πρός τι, 
id, 15, 11, 9. σ. τῶν τότ᾽ ἀνθρώπων πρὸς τοὺς 
προγόνους, Dion. H. ἡπᾶ, Isoer. 17. οὐδὲ σύγ- 
χρισιν ἔχειν ταῖς ἀρεταῖς, in Bezug auf Tapfer- 
keit gar keinen Vergleich aushalten, Pol. 15, 11, 
10. τυρὸς οὐκ ἔχων σύγκρισιν πρὸς ἕτερον, im 
keinem, Vergleich zu einem andern stehend, d. i. 
bei weitem vorzüglicher, Demetr. Sceps. b. Ath. 
14. p. 658. C. 3) Deutung, Auslegung, ἐνυπνέου, 
Daniel 2, 16. 26. 4, 3. 21. 5, 17. ἢ 
συγκρἵτέον, Adj. verb. von ovyapivo, man 
muss vergleichen, Origen. c. Cels. p. 133., τὲ 
σερός τι, Schel. Ptol. 8, 29, 32. 
᾿ συγκρίτης, ou, ὁ, (συγκρίνω) Mitrichter, Bei- 
sitzer eines Gerichts, KS. kr. M. p. 779, 19. [ἢ 
συγκρἵτικός, ἡ, ὄν, zusammenselzend, von 
zusammensetzender od. verbindender Natur, zuj- 
μα, μόριον, Plat, Polit. p. 282.C. ἡ συγκρετική, 
se. τέχνη, die Kunst der Verbindung, ebd. Β, C, 
. 283. A.; opp. διακριτικός, 2) vergleichend, 
ὑπόϑεσις, Plut, mor. υ. 616. D., meößinua, διή- 


1800 


Ὁ. subst. 
mar. p. 677. D. 
ματα, Comparatiye, Greg. C. p. 110. Adv. —nds, 


Ρ- 7. 2) 
vergleichbar , 


τικός). 


Συγχροτεὼω 


γημα, Hermog: Vgl. σύγκριτοι, 2. ὁ 0. τρόπος 
ὁ συγκριτικός, der Comparativ, Plat, 
ramm. τὰ ouysgirisd, 86. Ö96 


Diog. L. 9, 78. 

σύγκρἴτορ, ον, (συγκρένω) zusammengesetzt, 
dah. fest, derb, opp. ἀελυμένος, Äenoar. 1, 38. 
mit verändertem Tons ouyxgirös, ὁν, 
εὐδαιμονία οὐδὲ συγκριτός, Art, 
Epiet. 3, 22, 60., zwi, Pol, 12, 23, 7. Dion. 
H. jud. Thuc, 61, 3. nach Sylburg (valg. ouyxer- 
Adv. συγχριτικῶς, Athanas. 
συγχροτἄλίξω, (* οταλίξζω) χεῖρας, zugleich 
mit den Bänden klatschen, Byz. 

συγκροτέω, f. ἥσω, (κροτέω) zusammenklat- 
schen, -klopfen, -schlagen, τῶ χεῖρε, Xen. Cyr. 
2, 2, 5. Luc. somn. 14. Ath. 10. p. 420. ὦ, 
τοὺς ὀδόντας ὑπὸ τοῦ κρύους, ὑπὸ τοῦ τρόμου, 
Luc. catapl. 20. Jup. tr. 45. 2) zusammenbäm- 
mern, -sohmieden, -schweissen, τὲ, Ar. Egg. 474. 
ἀσπὶς συγκεκροτημένη, Plut, Nie. 28. 3) met, 
zusammenfügen, zusammenziehen, ὄνομα, aus meh- 
reren Worten Bins machen, Plat. Crat. p. 416 
Β.421. A. σελαενονεοάεια δυιαιότατ᾽ ἂν καλοῖτο" 
συγκεκροτημένον δὲ σελαψναία κέκληται, ebd. p 
409. C. vgl. 415. D.; überb. zusammenseizen, 
schmieden, fabrieiren, ἀνάπαιστα, Luc. con 
18. τοὺς σαυτοῦ ( “ακεδαιμονίους) συγκροτεῖῶ, 
du schmiedest d. i. du fingirst dir deine L., Aristid, 
t. 2. p. 157.; herstellen, herrichten, zurüsten, 
ausrüsten, veranstalten, betreiben, ins Werk setzen, 
πληρώματα, Pol. 1, 64, 3. Polyaen. 3, 11,7% 
τὴν ἐπάνοδον, Hin. 8, 7, 19. οὕτως καλῶς 
ἀρχὴ συγκροτεῖται, Aristid. t. 1. p. 206. 0. uam 
πόλεμον, wie συγκρούω, Memn. 48.p.70 Or. Walz 
rhett. τὶ 1. p. 509, 27., κατηγορίαν, Luc. Eu- 
puch. 13., ἔριν, id. Jap. tr. 33.; bes. eine Ge- 
sellschaft (sowohl im abstr. als comerelen Sinne) 
zusammenbringen, -führen , -rufen, zusammen 
trommeln, versammeln, σ. πότον, Luc. Gall. 12.) 
συμπόσιον, Long. 4, 25. Aristid. t. 2. p: 287. 
Julian, Caes. 3._19. Poll. 6, 8., σύνδειπνον, Plat. 
mor. p. 528. B., χορόν, Dem. p. 520, 11. Plot. 
Pomp. 48., γάμους, Ach. Tat. 2, 11., παννυχίδα, 
Plut. mor. p. 277. R., πανήγνρεν» Hän. 8. 7, 
19. Julian. ep. 35. p. 408. C., ϑέατρον, Walz 
rhett. t. 1. p» 507, 3., συνωμοσίαν, Lue. Phalar, 
1,4. Hdo. 7, 1, 11. 0. Öuvauın, στράτευμα ἐκ 
τῶν πόλεων, Hdn. 1, 9, 3.8, 8. 2, 14, 1% 
0. δικαστήριον, ληστήριον, ein Gericht, eine 
Räuberbande zusammentrommeln, berufen, Wal 
rhett. t. 4 p. 14, 1. Theopbyl. Sim. ep. 11. 17. 
hist. 1, 14. Clem. Al. div. serv. 42. p- 959, 87.» 
ἑταιρίας, Plut. Lys. 13.5 mit pers. Object, ἡ δω- 
ρεὰ σ. πάντας, Aristid, τ, 2. p. 180. σ: τῶν 
φίλων τοὺς νϑαροὺς καὶ τῶν γυναικῶν τὰς συ" 
ἤϑους, Plut. mor. ρ. 754. E., λῃστάς, Ach. Tat. 2; 
16. Joseph. b. jud. 2, 21,1. a. αὑτούς, sieh zusam- 
menrotten, Plut. Aem. 30. ; hes. 5) gehörig ausrü- 
sten, in Stand setzen, συγκεκροτημέναι vads, 
Xen. Hell. 6, 2, 12.; einexereiren, einüben, eh 
schulen, ἵππος συγκεχροτημένη, Lus- Gall. 
πλῆϑος εὔτακτόν za ὃν καὶ συγκεκροτημένο»» 
Hdn, 4, 14, 16.; von Pers., einschulen, tüchtig 
unterrichten, ausbilden, τενά, Diog: L. 7, 
185., τενὰ πρὸς μάχην, Geop. 19, 2, 11. συγ 
κεκρότητο εἰς πολεμικῆς ἄσκησιν, Hin. 7,2, 4 
συγχεκροτημένος (ἀνήρ), eingeschult, rontieirt, 
gescheidt, gevift, Luc. σοῦν, 19. Anach. 29. Aristid. 
τ. 2. μ..268. ὅλη συγκεκρότητο ἁπανταχόϑεν num 


Συγχροτημα 


Luc, Toxar. 13, συγκεκροτημένος τὰ τοῦ πολέ- 
μου, Dem. p. 23, 3, — Im Med., sich einüben, 
sich vorbereiten, Xen. conv. 8, 1.; wo es Aus 
dere im pass. Sinne nehmen: beklatscht worden, 
Beifall finden. c) vom Ausdruck: zusammöndrän- 
n, körnig u. gedrungen machen, συγκεκρότηται 
ἡ λέξις, Dion. H. τ, 6. p. 1020, 13. συγκεκρο- 
τημένη λέξις, φράσις, id. de vi Dem, 18. jud. 
Isoer. 2. Hermog. t. 3. p. 559. Dav 
ρότημα, aros, τὸ, das Zusammengeschla- 
gene, Zusammengehämmerte; met., 4) die zusam- 
mengesetztoe Masse, das Zusammengesetzte, die 
Composition, das Gemächt, o. τὶ πολλῶν ψυχῶν 
ἡ ἀνθρωπίνη φύσις, Greg. Nyss.; von einem 
Menschen , Schol, Vat. Eur. Rhes. 490. b) die 
vereinigte, zusammengebrachte , zuisammengetrom- 
melte u, gedungene Mannschaft, Masse, Menge, 
Haufen, Horde, Schwer, o. δαιμόνων, id. ἃ 
συγκροτήματός τινος, Schol. Ar, Plat. 325. 6) 
geschmiedete Ränke, ausgesonnene List, Anschlag, 
Verschwörung, Atbanas. Scho!, Dem, 
συγκρότησιῷ, zog, ἡ, (συγκροτέω) das Zu- 
sammenschlagen, Hämmern , Schmieden, Bearbei- 
ten, χαλκοῦ, Eust. Dion. P. 558.; met., a) das 
Herstellen, Bewirken, Schaffen, στέμματος, ἀρε- 
τῶν, Ἐπεὶ, op. p. 199, 62. Od. p. 1599, 35.5 
von einem geistigen Product, Schöpfung, Walz 
rhett. t. 1. p. 605, 28. b) das Zusammentrom- 
mein, Zusammenbriogen, Versammeln, Hesych. 
8. v, ἀγυρμός. Dav. 
συγαροτητινόρ, 9, ὄν, zum Zusammenbringen 
od. Vereinigen geeignet, opp. διαλυτικός, Chrya. 
σύγκροτος, ον, (συγκροτέω) zusammengeschla- 
gen, -gebämmert od. -geschweisst. 2) zusammen- 
gebracht, vereinigt, b. Bar. Andr. 494. f. L. st. 
σύγχρατος, w. 85, Vgl. Jacobs Ach. T. p- 518. 
συγκροτούσιος, 09, 8. συγκρούσιος. 
σύγκρουμα, ατος, τὸ, (συγκρούω) gemachte 
od. contrahirte Schuld, geborgtes Geld, Hesyeh.; 
nach Andern 7) σύμμεκτος λοπάς, oa potride, ebd. 
συγκρούσιος, ον, (συγκρούω) γέλως, οἷα La- 
eben, wobei man Hände und Füsse zusammen- 
schlügt, Zenob. Diogenien. Die Form συγκροτού- 
00 b, Said. wird bezweifelt. 
σύγχρουσις, 208, ἡ, (συγκρσύω) das Zusan- 
Meuschlagen, -stossen, -treifen, -prallen, Plut, 
mor, p 1112. Β,. συγκρούσεις λαμβάνειν καὶ ἀττο- 
08, zusammenstossen ἃ, wieder abspringen, 
ebd. p. 769. F. 0, φωνηέντων, Dion, H. comp, 
v. p. 429, 6. Demetr. eloc. ὃ. 68. 299. Plut. mor. 
P 1047, B. σ. ἀνέμων, νεφῶν, Theophr. vent, 
4. Dig. L. 2,9. σύ ρουσιν ποεεῖσϑαι, von 
Zaammenstossenden Schiffen, Dio C, 49, 1.; das 
\) emmenstossen der Heere, das Treffen, Malal. 
) met., Verfeindung, Feindschaft, Veraneinigung, 
weiang, Plat. Nam. 17., πρός τίνα, argum. 
". Nub. 3 a. B.; mach Suid. auch = παραλο- 
γισμὸς, Betrug, Ueberlistung. 2) in der Musik 
das wiederholte Auschlagen od. Berühren zweier 
As sehnell nach einander, das’ Trillerschlagen, 
ol. harm. 2, 12. 3) in: der Rbetorik, wenn 
on die Gründe oder Behauptungen des Gegners 
arch die gegentheiligen umstösst, Apsin. in Walz 
Ε ι, 9, BD, 15. 
ὑγνρουσμόξ, ὃ, == σύγκρουσις, νεφῶν, Ῥίαϊ, 
mer. p. 803; Ei, τῶν ὅπλον, 1 Much. 6, M., 
ed Plat. Marc. 16:; von Zusammenstoss der 
eero, das Treffen, Boiss. An. t. 5. p. 54: 
ΠΝ » οὔ, ο, der zusamimenstösst, RS, 
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“Συγχταομάν 


συγκρουστικός, ἦ, 69, zur σύγάρουσις, 3; 
gehörig, προοίμεον, Ulpian,, rg iban. ats. 
Dem. p. 340, 24. 

ovyrgovorös, ἡ, ὄν, zusanimengeschlägen, λέ- 
οι, Philo Bel. p. 87. B., ἱμάτιον, din rauches, 
aufgekratztes Kleid wie Sammt od, Plüsch, Diose. 
3, 40., von 

συγκρούω, ἴ, ούσω, (κρούω) 1) trans., zu- 
sämmenschlagen, -stossen, =klopfen, τοῦ χεῖρε, 
Ar. Ran. 1029., τοὺς ὀδόντας, τὰ γόνατα ὑπὸ 
δέους, Hesych., τὰς ἀσπίδας τοῖς δόρασι, Apd. 
1,2,7. σ. τὰ" σύμφωνα ἐῶν στοιχείων, die 
Consonanten zusammenstossen lassen, also die Vo- 
eale verschlacken, Philsstr. v. soph. 2, 13. 0. τὰ 
φωνήεντα, die Vocale unmittelbar auf eindänder 
folgen lassen, Demötr. eloc. $. 68 544. τὰ pw- 
γήεντα συγχρουσϑέντα εὐφωνότερα, ebd. 70. δ. 
τὰ πλοῖα ἀλλήλοις, παῖ einander rennen od. ai- 
rennen lassen, Plat. Luc. 12., met., o. τὰ do- 
ξάσματα πρὸς ἄλληλα, auf einadder losfähren od. 
losplatzen lassen, lambl. b. Stob. A. 81, 19. ; bes, 
zusammenhetzen, wider einander aufbringen, opp. 
διαλύεσθαι, abs., Theophr. ch. 12. ao. πάντας, 
τὰς πόλεις, Dem. p. 231, 12. 282, 1. Plat. Mar. 
30. Hdn. 3, 10, 7., τινὰς ἀλλήλοις, Thuc. 1, 44., 
ἑαυτοῖς, Plut. Arat. 50., φίλους φίλοις, Arist. pol. 
5, 11. vgl. Plat. Pelop. 14. 25., ἐμὰ πρὸς τοῦ-- 
τον, τὴν πόλιν πρὸς τοὺς Ayasois, Luc. Icaromi. 
20. Plut. Cieom. 3.; auch widersprechende Dinge 
zu vereinigen suchen, πολλὰ τοιαῦτα, Strab. 11. 
p- 510. b) durch Zusammenstoss erschüttern, wan- 
kend machen, beeinträchtigen , 0. τὶ τῶν ἐκείνου 
πραγμάτων, Isoer. p. 68. B., o. τενᾶ, Jem. be- 
leidigen, mit Jmdm hart verfahren, οὐδὲν ἠδικη- 
κότας, Aesop. f. 209 Fur. (Walz rhett. t. 1. p. 
267, 16.) 6) o. πόλεμον, einen kriegerischen 
Zusammenstoss veranlassen, einen gewaltigen Krieg 
entzünden, Diod. 12, 3. 2) inutr., zusammenstos- 
sen, aneinanderstossen, auf einander gerathen, 
auf einander treflen, τὸ ἀντέπρῳρον ξυγκροῦσαι, 
Το. 7, 38:, wo andere Hdschr. ξυγκρούσει (von 
ξύγκρουσις) bieten, γ»νῆες ἀλλήλαις συγκρούουσαι, 
Pol. 1, 50, 3. ἀὴρ σ. συστήμασιν ἑτέροις, Diod. 
3, 51. φωνῆεν σ. φωνήεντι, Plut. mor. p. 534. 
A. vgl. Dion. H. de vi Dem. p. 964, 1.; bes. 
feindlich an einander gerathen,, sich verfeinden, 
Plut. Alex. 47. r N 

συγκρύπτω, f. yo, (κρύπτων 1) ringsum ver- 
δονξον, νοϊδυγροῦ, Yerküllen , ὅπλοις δέμας, Eur. 
Herach 721. ἡ στολὴ σ. ri, Xen. Cyr. 8, 1, 40. 
χωρία οἷα συγκρύπτειν, geeiguet Truppen zu ver- 
decken, id. hippareh. 5, 7.; wet., o. τάδε, heim- 
lich thun, Eur. Ipb. T. 1052., οἰκείας βλάβας, 
verheimlichen, verstecken, vertuschen, Eur. fr. 
Seyr. 3D. vgl. Dem. p. 23, 29. 419, 15. Aeschia. 
Ρ. 7, 22., τὴν δυρμένειαν αὑτῶν, verstecken, 
nicht damit hervortreten, Plut. Galb. 18, o. τί 
τινε, Isoer. p. 137. A. Dion. H. c. verb. p. 69, 
6,, auch mit sem. Aecc., nr ὑμᾶς τρόπον τὰ 
τοῦ πράγματος δυρχερῇ τῷ λόγῳ συγκρύψῃ, & 
et ae er un das Missliche ἐκ, Lago 
verberge, (Dem.) p. 1446, 8. nach Dind, (Bekker 
hat das Med. συγκρύψηται.) 2) etw. zugleich mit 
Jmdm verbergen, mit Jmdm verheblen,, od. auch: 
ihm zu Liebe verhehlen, τὴν ἁμαρτίαν rıvi, An- 
doc. p. 9, 34. Aötiph. p. 118‘, 17. Isoer. p. 37, 
E., τὴν συμφοράν, Isocr. p. 362. B. Dav. 

σύγκρυψις, aus, ἡ, Bedeckung, Verbergung, 
Verheblung. Ρ 

συγκτάομαι, |. ἥσομαι, Depon. πιϑὰ,, (κτάο- 


Συγκχτερειζω 


μαι, irr.) mit erwerben, mit gewinnen, mit ero- 


bern , τὶ, Arist. pol. 5, 7., τέ τινι, Thuc. 6, 69. 
17,57. 
᾿ συγκτερεΐξω, f. ἔξω, (χτερεΐξω) die Leiche 
mitbestatten, Ap. Rh. 2, 838. 
συγκτησείδιον, τὸ, Demio. von σύγκτησιξ, 
Julian. ep. 46. p.426. Ὁ. mit der v. L. συγκτησίδιον. 
συγκτησία, 9, = σύγκτησις» KS. ᾿ 
σύγκτησις, 806; ἡ, ἰσυγκτάομαι) Mitbesitz, 
gemeinschaftliche Besitzung , Nicet, ann. 3. p- 
61. A. 
. συγκτήτωρ, οροῦ, ὃν, (συγκτάομαιὴ) Mitbesiz- 
zer, Gloss. 
συγκτίξζω, f. ἰσω, (κτίζων mit oder zugleich 
bauen, mit Einem erbauen, bes. eine Pfanzstadt, 
Βάττῳ Κυρήνην, Hät. ἃ, .156. Thuc. 7, 57..) 
χωρίον, Joseph. ant. 15, 8, 5. b) überb. einen 
Ort anbauen, bevölkern, αὐλῶνες εὖ συνεκτισμές- 
ναι, Strab. 4. p. 206. 2) mit gründen, mit schaf- 
fen, τέ τινε, etw. zugleich mit etw., KS., ἔκ τι- 
vos, ebd. Dav. 
σύγκτῖσις, #05, %, die Erbauung, Gründung, 
Einrichtung, πόλεων τε καὶ ἱερῶν, Nicom. ‚ar. 
1, 3. p. 71. 
‚«riorns, ou, ὃ, der Miterbauer, Mitgrün- 
der einer Stadt, bes. einer Pilanzstadt, Hdt. 5, 46. 
συγκτύπέω, a0r. συνέκτῦπον, (xrurdo) mit 
krachen, zugleich prasseln, Nona, dion. 3, 238. 
43, 29. 
ouysößegvaw, (κυβερνάω) mit lenken, steuern, 
regieren, Plannd. Dav. 
συγκῦβέρνησις, 805,7, das Mitlenken, -steuern, 
-regieren , Inser. 
συγχὔβευτής, οὔ, ὃ, Gesellschafter im Wür- 
ar Mitspieler, Aeschin. p. 8, 41. 9, 6. Dio 
(. 45, 47. 59, 22., von 
συγκῦβεύω, (κυβεύω) mit od. zusammen Wür- 
fel spielen, zıwi, Hät, 2, 122. Arist. eth. 9, 12. 
Plut. Artax. 17. Anton. 29.; met,, zusammen wa- 
gen, Plut. mor. p. 1019. D. 
συγκὔέω, (κυέω) zusammen od. zugleich ge- 
bären, τέ τινε, Porphyr. a. nympb. 28. p. 26. 
ovyrixdo, f. 700, (κυκάω) zusammenrühren, 
unter einander mengen, eig. u. met., τὴν Ελλάδα, 
Ar. Ach. 531., πάντα τὸν βίον, Anth. 9, 180, 
3., τὰ τοιαῦτα, Plat, legg. 2. p. 669. Ὁ. συγκυκᾶ- 
o$as τὴν ϑάλατταν, Plut. mor. p. 897. ἢ. ὁ 
Ζεὺς σ. ἐς ταὐτὸν ὑμᾶς τρύβλιον, Ar. Plut. 1107. 
συγκὔκλέω, (κυκλέω) zusammen winden, dre- 
hen, ra Plat. Polit. p. 269. C. 
συγκύκ. ‚wog, ὁ, (Kirk Mitkyklo: 
Eust. Od. p. 1622, 49. Aare it 
ovyröhwösouas, ( κυλινδέω.) sich mit einer 
Pers. od. Sache herumwälzen, bes. sich in einem 
Laster herumwälzen, ἀκρασίᾳ, Xen. conv. 8, 32. 
ovyxökivdonar, (κυλίνδω) = das vor., 0. τῇ 
γυναικί, Sext. Emp. adv. meh. 1, 291. ᾿ 
συγκύλέω, f. ἰσω, (κυλέω) zusammen-, zu- 
gleich wälzen. Pass., 1)= συγκυλιενδέομαι, sich zu- 
gleich od. mit herumwälzen, Diod. 5, 32., Jıo- 
γένει, von der Lais, Ath. 13. p. 588. E. 2) stür- 
misch auf etw. losfahren, sich wohin begeben, her- 
abschiessen, ἀετὸς συγκυλισϑεὶς ἐπὶ τὴν γῆν, 
Diod. 16, 27. [lota in allen Tempp. lang.) 
συγκυμαίνομαι, (κυμαίνω) zugleich wallen, 
wogen, Stob. fl, app. 21, 25 Tauchn. 
συγκῦναγός, ὃν, 5. συγκυνηγός. 
ovyrövnyerio, f. ἥσω, mit od. zusammenja- 
gen, Plut. Alex. 41. mor. p. 97. A. 173. D., von 
συγκῦὔνηγέτης, οὐ, ὃ, = συγκυνηγός, Xen. 
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eyn. 10, 3. 14. Aeschin. p. 90, 6.; met., συνερ- 
yös καὶ 0. τῆς ἀληϑείας, Damasc. b. Phot. bibl. 
p. 350, 38. i 

συγκῦνηγέω, 1. oo, = συγκυνηγετέω, Arist, 
eth. 9, 12. Diod. 4, 34. Palaeph. 5, 5., von 

ouyrövnyös, ὄν, dor. u. bei Eur. auch im 
Senar συγκυνᾶγός, dw, (κυνηγός) mit jagend, Ge- 
sellschafter od. Begleiter auf der Jagd, Jagdge- 
nosse, Eur. Iph. T. 709. Bacch. 1146. Plut. mor. 
p. 749. ΒΕ. ἡ 0., Begleiterin auf der Jagd, Bur. 
Hipp. 1093. 

συγκὔνίξω, (κυνέζω) mit Cyniker seyn, Cra- 
tes in Notitt. Mser. t. 11, 2. Ρ. 84. 

συγκύπτης, ου, ö, der womit zusammenstösst; 
in der Mechanik eine Art Stütze, capreolus. (?) 

συγκύπτω, f. yo, pl. συγκέκῦφα, (κύπτω) 1) 
sich zusammen od. gegen einander bücken, παιδά- 
gıa συγκύπτοντα, Ar. Vesp. 570. 0. πρὸς ἀλλήλας, 
von rossigen Stuten, Arist.h.a.6, 18. ἢν συγκύπτῃ 
τὰ κέρατα τοῦ πλαισίου, zusammenrücken, Xen. 
An, 3, 4, 19. 21. b) met., zusammenstecken, un- 
ter Einer Decke stecken, unter einem Hut seyn, 
im guten u. bösen Sinne, einig seyn, eonspiriren, 
ei συγκύψαντες würd πρήσφοιεν πάντες, Hat. 7, 
145. vgl. 3, 82. Dion. H. ant. 6, 58. τοῦτο δ 


- ἐς ἕν ἐστι συγκεκυφός, das Alles steckt unter Εἰ- 


ner Decke, Ar. Eq. 854.; die Köpfe zusammen- 
stecken, um über einen ausgeführten Streich zu 
lachen, Pbhrynich. b. Ath. 4. p. 165. C.; auch: 
sich gemeinschaftlich bei od. über einer Arbeit bük- 
ken, die Köpfe über od. bei einer Arbeit zusam- 
menstecken, περὶ ἧς πολλὰ συγκεκύφαμεν, Synes. 
p. 273. A. 2) sich zusammenbücken, sich bük- 
ken, sich ducken, krumm, geduckt geben oder 
stehen , γυνὴ συγκύπτουσα, ον. Luc. 13, il. 
Arthas συγκεκυφὼς καὶ πεπιεσμένος, Philostr. im. 
2, 20. vgl. Themist. or. 7. p. 90. B.; met., συγ- 
κύπτουσα χαμαὶ ψυχή, Greg. Naz.; sich bücken 
um etw. in Augenschein. zu nebmen, σ. ἐπὶ τά 
πάϑη, vom Arzte, id. 

συγκῦρέω, ἴ. jow, poet. av, κύρσω, pf. συγκε- 
κύρηκα,, (κυρέω) zusammentrefien, zusammenger&- 
then, sich begegnen, μήπως συγκύρσειαν ὁδῷ ἔνι 
ἵπποι, Il. 23, 435.; von Schiffen, auf einander 
stossen, Hdt. 8, 92; von Pers., an Einem Orte 
zusammentreffen, Pol. 18, 33, 3.; von Einzelnen, 
mit Jmdm zusammentreffen,, auf ihn stossen, ibm 
begegnen, Eivouos 0. αὐτῷ κατὰ τὴν ὁδόν, Phot. 
bibl, p. 493, 2. συγκεκυρηκέναε κήτεσι nohholi, 
Diod. 17, 106. ; met., τῇδε συγκύρσαι τύχῃ» ἰδ 
ein ‚solches Schicksal gerathen seyn, darin seyD, 
daran gekettet seyn , Soph. ΟἿ. 1404. vol 
Luc. Philop. 15. sis ἔν μοίρας συνέκυρσαξ, Eur, 
Audr. 1172. συγκεκυρηκέναι τραγικοῖς πάϑεσι, 
Diod. 20, 21. vgl. 3, 50.; auch umgekebrt, zu? 
0. τινί, stösst Jmdm zu, begegnet, widerfährt 
Jmdm, Eur. Ipb. T.874. πόϑεν nor συνέκυρσ᾽ ἀδό- 
κῆτος ἡδονά, id. Ion 1448. τὰ κάλλιστα σ. τινί, 
Pol. 2, 20, 8. ναὶ. 4, 51, 7. 6, 6, 5.5 überh- 
sich ereignen, sich zutragen, geschehen, παρά δό- 
ξαν αὐτοῖς τῶν πραγμάτων συγκυρούντων, For 
5, 18, 8. ὃ καὶ συνεκύρησε, Pol. 2, 65, 7. τὰ 
συγκυροῦντα, was sich zuträgt, die Vorgänge, 
Ereignisse, Diod. 1, 1. τὰ συγκυρήσαντα, ie 
Begebenheiten, Ereignisse, Hdt. 1, 119., παρά 
τινὸς, das was Einem von Jmdın widerfahren ist, 
Dion. H. aut. 5, 56.; auch im Med., ἔχϑος τὸ ἐξ 
“Ἰακεδαιμονίους συγκεκυρημένον, Hdt. 9, 37.. 
mit dem Acc. od. Dat. e. inf., τῆς αὐτῆς ἡμέρης 


Συγχυρημα 


συνεκύρησε γενέσθαι (τρῶμα) καὶ ἐν Μυκάλῃ, 
Hät. 9, 90. νεῖ. Hipp. p. 953. C. Pol. 4, 69, 1. 
9, 8, 11.; mit dem Part. wie τυγχάνω, συνεκύ- 
ρῆσε ἡ νηῦς κατὰ τύχην παραπεσοῦσα, Hdt. 8, 
‚87. b) zusammenstossen, d. ji. anstossen, an- 
grenzen, benschbart seyn, berühren, ei συγκυ- 
ροῦντες Μηδίᾳ βάρβαροε, Pol. 10, 27,3. ἡ 
ἔξωϑεν ταύταις ταῖς χώραις συγκυροῦσα ϑάλατ- 
τα, ἰὰ. 3, 59, 7. τὰ συγκυροῦντα τοῦ πεδίου 
πρὸς τὸ ἱερόν, die Theile des Feldes, welche an 
den Tempel stossen, Plut. Aristid, 11. Dav. 

συγκύρημα, aros, τὸ, das Zusammentreffen, 
εὐδαιμονία μίγμα οὖσα καὶ σ. ἄλλοτε μὲν κακῶν, 
ἄλλοτε δὲ ἐσθλῶν, Eust. Od. 24, 530.; dab. das 
Begegniss, Breigniss, der Zufall, Pol. 4, 86, 2. 32, 
9, 6. Dion. H. ant. 9, 38. epit, 12, 22. Cic. ad 
Alb 2,12. [0] 

συγκύρησις, 808, ἡ, (συγκυρέω) das Zusam- 
mentreen, das Begegniss, der Zufall, Pol. 9, 
12,6. Sext. Emp. adv. Pyrrb, 1, 141. κατὰ 
συγκυρήσεις καιρῶν, Diog. L. 10, 98, [Ὁ] 

συγκῦρία, ἡ, seltnere Form 3t. συγκύρησις, 
ἀπὸ συγκυρίης, κατὰ συγκυρίην, dure ufall, 
zufällig, Hipp. p. 49, 28, 11, 51. κατὰ συγκυ- 
elav, ev. Lue. 10, 31. KS. Byz. 

συγκῦριολογέω, (κυριολογέω) Jem. mit Herren 
aennen, τενά rıvı, Jem. mit Jmdm, Athanss. 

συγκυρχᾶνάω, (κχυρκανάω) = συγκυκάω, 
Epinie. b. Ath. 10. p. 432. C. e 

σύγκυρμα, aros, τὸ, = συγκύρημα, Nicet. 
Eng. 1, 60. Boiss. An. t. 3. p. 57, 9. 

, συγκύρόω, (κυρόω) mit bestätigen, mit bekräf- 

tigen, mit dem Inf., Walz rhett. τ, 9. p. 271, 18. 
σύγχυρσις, ἕως, ἡ, τες συγκύρησις, das Zusam- 
mentreilen, das Begegnen, Synes. p. 134. B., von 
φυγχύρω, (κύρω) Grundform von 'συγκυρέφ, 
τὰ dem es einige Formen hergibt, 8. συγκυρέω. 
συγκωϑωνίζομαι, Depon. med., (κωϑωνέξω) 
mit, zugleich, zusammen bechern od. zechen, Atlı. 
1.2.19. ἢ. 
σύγκωλος, ον, (κῶλον) mit verbundnen, zu- 
mmensitzenden Gliedern, dah. überh. dieht ne- 
ben einander, wenig aus einander stehend, Glied 
an Glied, σκέλη, Xen. eyn, 5, 30. 

, συγκωμάξω, f. dow, dor, ἄξω, (κωμάξω) 
mit, zugleich, zusammen im κῶριος gehen, im 
festlichen od. lustigen Aufzuge mit einherschwär- 
men, Pind. Ol. 11 (10), 16., zwi, mit Jmdm, 
Posidipp. b. Ath. 10. p. 414. B. Lue. salt. 11., 
τινὶ πρὸς τινα, Ath. 13. p. 603. E. Dar. 

‚ συγκωμαστής, οὔ, ὃ, — das folg., Tzetz. 
hist, 6,895. 

,, σύγκωμος, ον, theilnehmend am κῶμος, Ge- 
führte od. Gesellschafter dabei, Eur. Baech. 1173. 
Ar. Ach. 263. Anaxandr. b. Ath. 11. p. 482. Ὁ. 
Auth. 5, 206, 5. 12, 83, 3. Vgl. σύγκοινορ. 

, συγκωμῳδέω, (κωμῳδέω) im Lustspiele mit- 
spielen, mit Komödie spielen, σ. αὐτῷ τὰ πολλά, 

ἃς. Pisc, 26. 

80 ern, {ξαένω) mit krempelo, Plut, mor. p. 


συγξενϊτεύω, (ξενιτεύω) mit auf der Reise 
oder in der Fremde seyn, Niest. Eug. 9, 218. 
Chrys, 

συγξέω, f. ξέσω, pf. pass. συνέξεσμαι, (ξέω) 
darch Sehaben, Kratzen, Schnitzen, Hobeln eb- 
sen, glätten od. poliren; met., den Styl glätten 
οὐ, feilen, τῶν ὀνομάτων οὐκ ἀκριβῶς συνεξε- 
ομένων, Alcidam. sopb. p. 85 a, E. vgl. Dion. 
8. ey v. p. 169, 4. Plut. mor. p. 853. C. 

1. Th, 
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, συγξηραένω, aor. συνεξήρᾶνα, (ξηραίνων mit 
trocknen , Galen, t. 2. p. 19, B, 1. Et. Gad. Ρ. 
187,9 
συγξύρέω, (ξυρέω) mit scheeren, mit glätten, 
τῇ γενείῳ τὰς λέξεις, Theod. Prodr, 

συγξύω, (ξύω) zerkratzen, zerreissen, Diog, 
L. 4, 47. ; zerreiben, zerschaben, ξηρὸν φάρμα- 
κον, Hipp. p. 893. A. 

συγχάξω, |. «om, (χάξομαι, ir.) = συγχω- 
eo, Hesych. 

συγχαέρω, f. χἄρήσομαι, a0r, συνεχάρην, 
(χαέρω, irr,) sich mitfreuen, Mitfreude empfindep, 
Aesch. Ag. 793. Ar. Fr. 1317. Xen. Bier. 5, 4. 
τὸ συγχαίρειν καὶ τὸ συναλγεῖν, Arist. otb. 9, 4., 
mit Einem, Ar. 44. 1333. Dem. p. 579, 19., 
aber auch: sich darüber mitfreuen, Isocr. antid. 
p- 410. 8. 288. Diod. exe, p. 624, 18. οὐ σ. οὐδὲ 
συναλγεῖν davrois, mit sieb weder zufrieden noch 
unzufrieden seyn, Arist. eth. 9, 4. p. 1166, b, 
18 Bekk. o. ἀγαϑῷ Dre, sich mitfreuen, 
dass Jem. gut geworden ist, Plat. epin. p. 
B. 0. ἐπί τινι, Ken. Hier. 11, 12. Pol. 15, 5, 
13., auch mit dem Gen., τῆς παρά τινος εὐνοίας, 
Aristid. t. 1. p. 329. 0. zwi ἐπί τενι, Jmdm σὰ 
etw. Glück wünschen, gratuliren, Pol, 30, 10, 1. 
16, 1., mit folg. ὅτι, dass, Aeschia, p. 34, 9.; 
aber auch: Schadenfreude empfinden, o. τοῖς 'Po- 
δίέοις τῶν γεγενημένων, Dem. p. 194, 23. 

συγχἄάλάω, f. dew [d], (χαλάαν) mit od. zu- 
gleich abspannen, nachlassen, lockern, Ruf. p. 134 
Matth., τενέ, zugleich mit etw., Clem. Al. paed. 
2,10, 85. 

συγχἄλεπαένω, (χαλεπαίνω) mit zürnen, Un- 
willen mitempfinden, Memn. 51. 

συγχαλκεύω, (zahxsio) zusammenschmieden, 
zusammenschweissen, anlöthen, mu, συγκε- 
gr nah τῷ ποτηρίῳ, Ath. 11.. p. 488. F. 
δ08. 


συγχᾶρακτηρίξω, (ἀαρακτηρίζω) zugleich mit 
einem Kennzeichen verseben, ΚΒ, 
συγχἄράσσω, (χαράσσω) zugleich ritzen, auf- 
ritzen, Aretae. p. 116, 27. . 
ἄρητικός, ἡ, 6», (συγχαίρω) zur Mit- 
freude od. zum Glückwünschen gehörig, glückwün- 
schend, ὕμνος, Philo t. 1. p. 81, 22 (wo die 
Häschr. συγχαρετικόν haben). Zonar, lex, p. 1688. 
vgl. πρτεκός. 
᾿ συνχᾶρίζομαι, f. ἔσομαι, Depon, med., (χα- 
eifoua«) zugleich od. mit Andern gefüllig seyn, 
willfahren, gewähren, schenken, Athanas, ovy- 
κεχαρισμένος, ganz wohlgefällig, allerliebst, τοῦ 
λόγου τὸ συγκεχαρισμένον, Plut. ποτ, p. 44. Ὁ. 
συγχἄριτικός, ἦ, ὄν, 5. συγχαρητικός. 
αρτικός, N, dv, == αρητικός, ψη- 
φίσματα, Joseph. b. jud. 4, 10, 6. mit der ν, 
L. συγχαρητεκά. 
= χαυνόω, (χαυνόδω) zugleich aufblasen, auf- 
schwollen machen, Tzetz. hist. 10, 932. 
συγχειλίαε, ὧν, αἱ, (xeikos) der Schluss od. 
das Schliessen der Lippen, Arist. physiogn. 6. 
Adamant. p. 209. 
συγχειμάξω, (χειμάξω) mit od. zugleich über- 
winter, Pass., gleiche Kälte leiden, gleichen 
Sturm ausstehen, Ar. ἊΝ SI ΕΟ 
εἰρίζω, (χειρίξζω) mit andeln, ban 
Beeren τῷ Μαρκίῳ τὰ κατὰ τὴν 
βασιλείαν, Pol. 6, A: 14. ( ) 
εεροπονέω, f. 700, (χειροπονέω) zu- 
gleich jsit Handarbeit tbun, ὀλέγα, Luc. Lexiph. 2. 
| συγχειροτονέω, (χειροτονέω) mitwäblen, mit 
202 


Συγχειρουργεω 


beschliessen , τὴν τοῦ ἄρχειν δύναμιν 0. τινί, 
Jmdm mit übertragen , Greg. Nyss. 5 

συγχειρουργέω, ἴ- ἤσω, (χειρουργέω) mit, zu- 
gleich, zusammen Hand anlegen, verrichten, voll- 
bringen, vollziebeu, τὰ iegd, Isae. p. 70, 28., 
τὸ ἀδίκημα, Philo t. 2. p. 15, 28. 


συγχεύω, spät. St. συγχέω, Ν᾽. 8. 
συγχέων, f. συγχεύσω, aor. συνέχεα, Hom. 


Hät.Att., ep. συνέχευα, Hom. Pass. fut. συγ- 
χύϑήσομαι, aor. συνεχύϑην, Alt., b. Spät. auch 
συνεχέϑην» Synes. u. a. Lob. Phryn. p. 731 
sq., ep. συνεχύμην (nur in der 3 sing. aöyxvro), 
Hom., pf. συγκέχὕμαε, Att.; bei Spät. findet 
sich das Praes. συγχεύω, Apollin. ps. 139, 9, 
u. συγχύνω, act. Ap. 9, 22. Apollon. pron. Ρ. 
132. ©. KS., aor. συνέχυσα, K8. Lobeck Phryn. 
Ρ- 725., (λέω, Irr.) zusammengiessen, ZUSUMMEN- 
schütten, zusammen od. durch einander mengen, 
-werfen, -wirren , in Unordnung bringen, verwir- 
ron, ἄνν αὖϑες συνέχευδ ποσὶν καὶ χερσίν (ἀϑύρ- 
ματα), 1. 15, 364. ἡνία δέ σφιν σύγχυτο, hat- 
ten sich verwirrt, ebd. 16, 471. σ. τὰ διακε- 
κριμένα, Plat, Phil. p. 46. E. οὐ κεχωρισμένον 
(od. διωρισμένον), ἀλλὰ συγκεχυμένον, id. rep. 
7. p. 524. B. C. τοὺς στήμονας συγκεχυμένους 
διακρένειν, id. Crat. p. 388. B. σ. τὰ ὑγρά, id. 
Theaet. p. 194. E., τὰ γράμματα, verwischen, 
Eur. Iph. A. 37. συγκεχυμένον γράμμα, μέλαν, 
Arist. gen. an. 1, 17. h. a. 7, 6. φωνὴ συγκε- 
χυμένη, Diod. 1, 8. σ. τὰς ὄψεις, die Augen, 
den Blick verwirren, Poll. 1, 118. σ. μετὰ τῶν 
ὀφθαλμῶν τὴν παράταξιν, Walz rhett. t. 1. Ρ. 
542, 6. 0. τὰς ψήφους, unter einander werfen, 
vermengen, Isae. p. 52, 26., τὰ σύμβολα, τὰς 
σημαίας, verwirren, in Unordoung bringen, Dem. 
ΡῈ 570, 18. Pol. 15, 13, 7., τὰς τάξεις, Pol. 1, 
40, 13.; met., συνεχέοντο ai γνῶμαι τῶν φαμέ- 
vorv, die Ansichten derer, welche sagten u. 8. w., 
zerfuhren, widersprachen sich, Hdt.7, 142. o. ϑυ- 
μόν, den Muth od. Geist Jmds verwirren, ihn be- 
stürzt, muihlos machen, ausser Fassung bringen, 
«od. verlegen, wankend machen, Il. 9, 612. 13, 
808. Anth. Pi. 180, 6. σὺν δὲ γέροντε νόος χύτο, 
ll. 24, 358. vgl. Ap. Rh. 2, 561., eben so mit 
pers. Object, o. τενά, Od. 8, 139. Hdt. 8, 99. 
τί συγχυϑεῖσ᾽ ἕστηκας; Eur. Med. 1005. μάλα 
συγκεχυμένος, Plat. ep. 7. p. 346. D. Ἱππόλυτος 
συνεχύϑη τὴν ψυχήν, Diod. 4, 62. b) verstüren, 
verschütten, zerirümmern, ruiniren, τὴν ὁδόν, Hdt. 
7, 115., τοὺς τάφους, id. 4, 127., δόμους, δῶμα, 
Eur. Hipp. 813. lon 615. οἶκοε συνεχύϑησαν, Luc, 
calamo. 1. μεταλλεῖα συγκεχυμένα, Plat. legg. 
3. p- 678. Ὁ. σ. τὸ ἄστυ, in einen Schutthaufen 
verwandelu, Plut. mor. p. 557. B. o. τοὺς ὅρους, 
die Grenze od. die Grenzsteine verrücken, I 
Nigr. 31. 6) Angelegeobeiten, Verbältnisse , Zu- 
stände in Unordnung u. Verwirrung bringen, ver- 
stören, auflösen , 0. ὅρκια, brechen, Il. 4, 269., 
ὅρκους, σπονδάς, Eur. Hipp. 1063. Thuc. 5, 39. 
Isoer. p. 379. D. vgl. σύγχυσις. συγχεῖ πάνϑ᾽ ὁ 
χρόνος, Soph. OC. 609. σ. πάντα τάδε, Alles 
verschülten, verwirren, Eur. Bel. 1553. ἄνω 
κάτω τὰ πάντα 0. ὁμοῦ, id. Bacch. 349. vgl. 
Anth. Pl. 138, 4. λέλυται πάντα, συγκέχυταε, 
Dem. p. 777,9. vgl. Isoer. antid. $. 283. p. 408, 
0. τὰ νόμιμα, Baur. Suppl. 311. Hdt. 7, 136. 
Antiph. 3. tetral. 1, 2. 2, 7., τὸν ϑεσμόν, νό- 
μὸν, Dem. p. 640, 2., τὰ δίκαια, πάντα τἀν- 
ϑρώπινα, Demad. p. 104, 29. Dem. p. 635, 23., 
τὴν πολιτείαν Dem. p. 729, 4 0. ἡμῶν τὴν 
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mog. t. 3. p. 211, 13., τὸν λόγον, 


3. p. 215, 22. 


Συγχράινω 


συνουσίαν, stören, Luc. bis acc. 17. d) vereitela, 
erfolglos, uhwirksam machen, κάματον καὶ di- 


ξύν, 11. 15, 366., βιὸν καὶ ἰούς, ebd. 472., τὴν 


πάρος χάριν, wieder aufheben, Soph. Trach. 1229. 
e) etw. iu der Darstellung verwirren, verxworren 


od. unklar, ungsordnet darstellen, vom Redner, 
0. τὴν γνώμην, Poll. 4, 21., τὰ πράμματα, Her- 
ie Rede od. 
den Ausdruck verwirren, ebd. p. 218, 11. Schol. 
Eur. Phoen. 30, συγκεχυμένος λόγος, Hermog. ἰ, 
2) zusammenschütten, d. i. zu- 
sammen- od. zu Stande bringen, πόλεμον, anstil- 
ten, anfachen, conflare beilum, Pol. 4,10, 3. 
15, 2, 4. 28, 15, 6. 

σύγχηρα, ἡ, (χήρα) Mitwittwe, 8. 

συγχηρεύω, (χηρεύω) mit Wittwe od. verwilt- 
wet seyn, KS. 

ovygikiaggos, ὃ, 
seph. ant. 19, 1, 5. 

συγχίς, idos, ἣν eine Art Schuhe od. Socken, 
soccus, Anth. 6, 29, 4. nach cod. Pal. u. Suid., 
während Brunck συκχίδα schreibt, Die Form 
συκχάς, ddos, ἡ, haben Poll. 7, 86. u. Hesych.; 
letzterer auch σύκχοι, eine Art phrygischer Schuhe, 
> συγχλευάξζω, (χλευάξω) mitspotten, mitböhnen, 

rys. 

συγχόνδρωσις, εως, ἧ, (χόνδρος) das Zusam- 
menwachsen zu einem Knorpel, Verknorpelung , 
Galen, 

συγχορδία, 
ten, Soph. fr. 
von 

σύγχορδος, ον, (χορδή) zusammenslimmend, 
eig. von Saiten; überb. einstimmig, einbällig, zu- 
sammenpassend, barmonirend, Hesych. 8. v. ἀντ 
τίχορδα. 

συγχορεία, ἧ, (συγχορεύω) das Zusammentan- 
zen, das Zusammensingen od. -spielen, = vr?" 
δία, Hesych. m 

συγχορευτής, οὔ, ὃ, (0vyxo εὐωλ Mittänzer, 
Xen. hei. 2, 4,20. Plat ἔθει. 2. ν. 653. δ. 
665. A. 

συγχορεύτρια, ἡ, Fem. zu ovyygogevis, Mit- 
tänzerin, Ar. b. Poll, 4, 106. 

συγχορεύω, (χορούωὴ mit- od. zusammenlan- 
zen, Ar. Av, 1761. Anacreont. 59, 11. Arist. pol. 
3, 13. Plut. wor. p. 94. B. 

συγχορηγέαν, ἴ. ἤσω, mit, zugleich, zusammet 
Aufwand zur Ausrüstung eines Chors machen; 
dann überb. mit Aufwand machen, bes. im Schen- 
ken, dah. freigebig schenken, ἀφειδῶς σ., Plat. 
Cleom. 6., τοῖς ἀγορανόμοις καὶ ταῖς γυναιξὶν 
αὐτῶν, id. Pomp. 51., τοῖς γάμοις, zu einer Boel- 
zeit freigebig beisteuern, id. Phoc. 30., τρόψᾶς 
τινι, reichlich darbieten, id. Rom. 6-; such: 
Jem. mit Beiträgen oder Spenden anterstülzen, 
überh. Jmdm Vorschub leisten, ibm belfen, τινί, 
Pol. 5, 55, 1. Plut. Timol. 7., τενὲ εἰς τοὺς mag 
εστῶτας καιρούς, Pol. 4, 46, 5-, he mike 

συγχορηγός, ὁν, (χορηγός) ται eich mit An 
dern ale Keen zur en. eines Chors ber- 
gebend ; überh. mit, zugleich, zusammen Aufwand 
machend od. verwendend, Dem. p. 853, 1- 
σύγχορος, ον, (xogös) mit im Chore, den Chor 
mit bildend, σύγχορος νυμφῶν, Orpb- b. 10, 9 
σύγχορτος, ον, (χόρτος) angrenzend, benach- 
bart, mit dem Dat., Aesch. Suppl. 6. Orpb. Art 
191., mit dem Gen., Eur. Andr. 17. Herc. f. 371. 

συγχόω, — συγχώννυμι, W- 8. ν 

συγχραίνω, Greve) mitbeßecken, RS. Byt 


(iAlagyos) Mitchilierch, Jo- 


ἡ, Zusammenstimmung der Sai- 
361 Ὁ. Aristox. barm. p. 22 med., 


Συγχραυμαι 


a συγχράομαι, |. ἥσομαι, Depon. med., (χράο- 
μαι, irr,) mit od. zugleich brauchen, gebrauchen, 
benutzen, τῇ συμμαχέᾳ, ταῖς δυνάμεσί τινος, τῇ 
τῶν τόπων ὀχυρότητι u. ä., Pol. 1, 8, 1. 32, 7. 
5, 69, 9., τῷ τῆς βασιλείας ὀνόματι, id. 6, 3, 
10., τοῖς καιροῖς, 18, 34, 6., ἀγνώμονε τύχῃ, ein 
widerwärtiges Gescbick mit haben, Diod. exc. p. 
575, 34. σ. ταῖς ναυσὶ πρός τι, Pol. 4, 6, 2. 
1,39, 4. vgl. Demetr. eloe. δ. 281. o. τινὲ συν- 
αγωνιστῇ, Jem, zum Mitkämpfer baben, Pol. 3, 
1 5. b) o. zwi, mit Jmdm umgehen, ev. lo.4, 
9.; vom fleischlichen Umgang, γυναικί, KS. 2) 
zusammenborgen , zgıngeis παρά τινος, Pol. 1, 
20,14 

ovyyonuäriio, pf. συγκεχρημάτικα, (χρημα- 
τίζω) zusammen in geschäftlicher Verbindung ste- 
hen; überh. zusammengebören, zwi, Ptol. tetrab. 
᾿ 79, 8. 2) zusammengenannt werden, rı»i, mit 
mim, Origen. 

σύγχρησις, εως, ἡ, (συγχράομαι) gemeinschaft- 
lieber oder vereinigter Gebrauch, gleicher Ge- 
braach, τῶν ὀνομάτων, Alh. 11. p. 477. C., wo 
aber Casaub. συγχύσει verm., τῶν ἐμπορίων, 
Arr. per. m. Er. p, 157 Bl., ἀρετῶν, Clem. Al. 
strom. 1, 20, 98. 

συγχρηστέον, Adj. verb. von συγχράομαι, man 
muss mit anwenden, τῇ εὐχῇ ἐπὶ βλάβῃ, Clem. 
Al, str. 7, 7, 39. 

συγχρηστηριάζομαι, Depon, pass., (xenom- 
ριάξομαι) mit od. zugleich das Orakel befragen, 
8680}. Ar. Eq. 1089. Eust. Dion. P. 369. 

σὐγχρῖμα, aros, τὸ, (συγχρέω) = σύγχρισμα, 
Paul. Aeg. 7, 17. u. spät. Aerzte, 

συγχρίμπτω, f. wo, (χρέμπτω) = συγκρούω, 
Besych, Ὲ 

σύγχρισμα, aros, τὸ, (συγχρέω) Schmiere, 
Salbe, Diose, 1, 132. Oribas. ὍΡΟΙ, 70 Mai. 

συγχριστέον, Adj. verb. von συγχρίω, man 
muss einsalben, bestreichen, Älex. Trall. 1. p. 28. 

συγχριστός, ὄν, einzuschmieren, λιπάσματα, 
Paul. Aeg. 3, 18. Adj. verb. von 

συγχρίω, ἴ, iow, (χρέω) einsebmieren, ein- 
salben, besalben, τῶ χεῖρε, Aret. p. 78, 52., τὴν 
κεφαλὴν μύρῳ, Αἴ, 2. p. 46. A. [lota durch 
alle Tempp. lang.] 

συγχροΐζω, (χροΐξω) mit färben, τί zını, etw. 
zugleich mit etw., Stob. fl. app. 10, 3 Tauchn. 

᾿ συγχρονέω, (oöyxgovos) gleichzeitig seyn, zu 
gleicher Zeit leben mit Einem, σι Σαπφὼ καὶ Ava- 
κρέων, Ath. 13. p. 599. C. σ. τοῖς ἑπτὰ σοφοῖς, 
Suid. 8. v. Φερεκύδης Βάβιος, Clem. Al. str. 1, 
21, 106. 2) vom Zeitwert, ῥῆμα συγχρονούμε- 
»ov, in gleichem Tempus, Apollon. synt. p. 205, 
1 Bekk. 

συγχρονίξω, gleichzeitig mit Jem. leben, Sext. 
Emp. adv. Pyrrh. 2, 245., zwi, mit Jmdm, Eust. 
09. Ρ. 334, 21. u. Spät. Dav. 
„ aurueevsonde, ὁ, Gleichzeitigkeit, Gell. n. Att. 

‚2. 
ὕγχρονος, ον, (χρόνος) gleichzeitig, von glei- 

cher beit οὐ, Dauer, Nonn. par. 9, 14. 

σύγχροος, ον, ZUBE. σύγχρους, ουν, (λφόα) 

1) gleichlarbig, einfarbig, wie ὁμόχροος, Plut. 

wor. p. 565.C. χοῦν ὁμαλὴν καὶ σύγχρουν ποιεῖν 

τῇ ὁδῷ, Pol. 3, 48, 6. 2) = συγχρωτιξόμενος, 

Sich gegenseitig berührend,, Posidipp. b. Ath. 13. 

P- 596. D. Nic. b. Ael. n. ἃ. 16, 28. 

συγχρώξω, f. dom, (χρώξωῚ abfürben, die 

Farbe mitteilen. Pass., dieselbe Farbe annehmen, 

τὰ βηρύλλια, χωρία ουγχρωτίξεται, Diod. 2, 52. 


& 
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Plat, mor. p. 934. ἢ. b) in der Malerei, die 
Farben in einander verwischen od. verschmelzen, 
ταῦϑ᾽ ὅτι συγχέχρωσται, dass dies in einander 
verschmolzen ist, Dion. :H. comp. v. 23. p. 184.; 
dah. überh., verschmelzen, einigen, ἡνωμένου καὶ 
συγκεχρωσμένου, Alhenag, apol. p. 97, 10. 
χρωμᾶτίξω, = συγχρώξω, Herm. Trism. 

poem, 10. 12. Dav, 

συγχρωμᾶτισμός, ὃ, das Annehmen derselben 
Farbe, Gleichfarbigkeit, Hesych. 

συγχρώννυμε, — συγχρώζω. Dazu kann man 
das Pf. συγκέχρωσμαι ziehen, 

ρῶτα, Adv., (χρώς) = προςχρῶτα, Leib 

an Leib, Artem. 1, 79. p. 116. 120. Ueber die 
Bildung des Wortes 8. Lobeck Phryn. p. 414., der 
σύγχρωτα betont, 

συγχρωτίζω, (zewrita) die Oberfläche des 
Körpers mit berühren. Pass., sich mit der Ober- 
Näche des Körpers berühren, dah. sich fleischlich 
vermischen, Eust. Il. p. 1069, 1. Schol. Theocr. 
10, 18. συγχρωτίξεσϑαι τοῖς νεκροῖς, sich mit 
den Todten verleiben, d. δ, sich dem Studium 
der Alten ganz bingeben, Zenen b. Diog. L. 7, 2. 

συγχυλόω, (χυλόω) zusammen od. ganz zu Saft 
wachen, ὄρνις συγχυλωθεῖσα, Diose, parab, 2, 
137. 

σύγχῦμος, ον, (xunös) saftig, von gut gekoch- 
ten Nahrungsmitteln, Et. Gud. p. 571, 34. Et. Or. 
p- 163, 9. 

συγχύνω, spätere Form st. συγχέω, w. 8. 

σὐγχῦσις, ews, ἡ, (συγχέω) eig. das Zusam- 
mengiessen, Zusammenschütten, Durcheinander- 
mengen, das Vermengen, Vermengung, ὅταν οἱ 
χυμοὲ σύγχυσίν τινα λάβωσιν, wenn sie sich ver- 
et baben, Plat. mor. p. 990. A.; dah. 2) Ver- 
wirrung, confusio, oft auch die damit verbundene 
Auflösung, o. νηῶν ἐν πελάγει, Antb. Pl. 800, 4. 
ἡ τῶν ὅ, σιν Hipp. p. 1174. F. σ. ὀφϑαλμῶν, 
die Verwirrung der Augen, wenn sich von einem 
Schlage das Wasser in denselben zusammenzieht, 
Diose., auch als Zeichen der Betrübniss, der Ver- 
wirrung u. Unrube, Auth. 5, 130, 2. Eur. Ipb. 
A. 1128. vgl. Luc. Nigr.35. σύγχυσις literularum, 
die Verworrenbeit, Οἷς. ad Att. 6, 9. σ. μέτρου, 
Verletzung des Metrums, Walz rhett, t.3. p. 209, 8. 
σ. βίον, βιοτᾶς, Eur. Andr.292. Iph.A. 552., τοῦ 
κοινοῦ βίου, Diod. 1, 75., δόμων, Eur. Andr. 
960., νόμων, Isoor. p. 64. C., σπονδῶν, Verler- 
zung, Brauch, Thuc. 1, 146. 5, 26. Plat, rep. 2. 
p. 379. E. σύγχυσις ὁρκίων, Plut. Ale. 14., so 
biess auch bei den Gramm. die erste Hälfte des 
vierten Buches der llies wegen Il. 4, 260. o. 
ὅρων, die Verrückuug der Grenzen, Piut. mor. 
p. 122. C.; politische Verwirrung, Plut. Nam. 2. 
Cie. ad Ait. 7, 8.; Geistesverwirrung, Bestür- 
zung, Rathlosigkeit, Kur. Iph. A. 354. Pol 14, 
5, 8. Diod. 18, 63. Plut. σύγχυσεν πολλὴν ἔχειν, 
sich in grosser Verwirrung befinden, Eur. fr. Pe- 
liad. 3 D. vgl. Plat. mor. p. 996. A. σύγχυσιν 
ποιεῖν, Verwirrung verursachen, Pol. 30, 13, 17., 
ἀπεργάζεσθαι, Plut. mor. p. 82. Β. δ) bei Gramm. 
unklare u. verworrene Darstellung, wenn die Art 
der Satzbildung od. Wortstellung das Verstäud- 
niss erschwert od. verwirrt, Hermog. t. 3. p- 214, 
7. 217, 6.; auch die Verwechslung im Wortge- 
brauch, Eust. op. p. 105, 76. vgl. σύγχρησις. 
Dav. 


χύτικός, 7), dv, vermischend, verwirrend, 
mit dem Gen., ὡς ὄψεως τὸ σχοτεινόν, οὕτω τὸ 
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ὃν ἁφῆς συγχυτικόν, Plat. mor. p. 948. D. 
Ge a else istliche Secte, welche die bei- 
den Nataren in Christo vermischte, KS.; ihre An- 
hänger hiessen συγχυτεκοέ, Zonar. Adv. —xas, 
Theod. Stud. 

συγχωλαίνω, (χωλαένω) zugleich mit binkend 
machen, Eust. Dion. P. 742. 


συγχωζεύω, (χωλεύω) zugleich od. mit bioken, 
Basil. M. 

σύγχωμα, «τοῦ, τὸ, (συγχώννυμε) das Zu- 
sammengeschüttete, def Schutthaufen, λέϑ' ὧν, orac. 
Sib. 1, 568. ’ 

συγχωνεύω, (χωνεύω ) zusammenschmelzen, 
einschmelzen, τὴν εἰκόνα, χαλκοῦν ἀνδριάντα, 
Lycurg. Ρ. 164, 29. 39., στεφάνους χρυσίον ör- 
τὰς, Dem. p. 615, 12. χρυσίον συγκεχωνευμένον, 
Plut. Flam. 14. 

ὠννυμι, |. χώσω, γῇ. pass. συγκέχωσμαε, 

das Praes. auch in der Stammform συγχόω, Hät. 
4, 120. Xen. Hell, 3, 1, 18., (χώννυμι) zusam- 
menschütten, untereinander schütten, πνεῦμα Euy- 
χώσειεν κῦμα πόντου τῶν τ᾽ ἄστρων «διόδους, 
Aesch. Prom. 1050. 2) verschütten,, vergraben, 
σορόν, Hät. 1, 68., τὸ μνῆμα, Plut. Sert,. 9., 
τοὺς νεκρούς, Plut. Alex. 77., τοὺς ἀποσφαγέν- 
τας εἰς τὰς τάφρους, Diod. 19, 107. b) ver- 
schütten, zuschülten, ὁδόν, Hdt. 8, 71., ὅδα- 
τα, xorvas, id. 4, 140. 120. 9, 49. Xen. Hell. 
3,1, 18. 3) in Schutt verwandeln, dem Erd- 
boden gleichmachen, τείχεα, οἰκήματα, ἱερά, Hdt. 
9, 13. οἰκήμᾳτα συγκεχωσμένα, id. 8, 144. 

συγχωρέω, f. 700, Thuc. Xen., u, noowas, 
Eur. Iph. T. 741. Men. b. Ammon. p. 76. Plat., 
pf. συγκεχώρηκα, (χωρέω) 1) zusammenkommen, 
zusammentreten, ϑηρία σ. eis ταὐτόν, Plut. mor. 
p- 977. Ὁ. πόντου δισσαὶ συγχωροῦσαι πέτραι, 
sich zusammenziehen, zusammenschlagen, vou den 
Symplegaden, Eur. Ipb. T. 124.; met,, γνώμῃ 
μιᾷ £., übereinkommen, sich vereinbaren, mit dem 
Inf., id. Hee. 127. 2) mitkommen, sieh mit bege- 
ben, met., πρὸς mäcav τόλμαν συγχωρῆσαε Ösı- 
vös, sich mit an jedes Wegniss machen, Plut. 
θοῦ, p. 622. C. 3) Platz machen, von seinem 
Orte weichen, zurücktreten od. zurücken, Plat. 
Charm. p. 155. B. αὐτοῖς ὀλέγον ξυγχωρήσωμεν, 
Ar. Vesp. 1516.; met., vor Jmdm (zwi) zurück- 
treten, ibm den Vorrang lassen, οἱ πρῶτοι τῶν 
Ἑλλήνων συνοχώρησάν σοι, id. Lys, 1111-5 mitdem 
. ep en man zurücktritt, εἰ «Συρηκο- 
σίοισε ἐόντες ἡ αἴοι συγχωρήσομεν τῆς ἡγεμο- 
ψέης, wenn wirvorden Bm Oberbefehl a 
treten wollten, Hät. 7, 161. b) nachgeben, sich 
fügen, überh. einräumen, zugestehen, gestatten, 
einwilligen, darauf eingeben, erlauben, gewähren, 
aba,, συγχώρει ϑέλων, Sopb. Pbil. 1343. Hat, 
5, %. 3, 83. Xen. An. 5, 2, 9. Plat. συγχω- 
ρεῖτε, ergebet euch darein, lasset es passiren, 
Dem. p. 303, 23. οὐ o., nicht darauf eingeben, 
abschlagen, Nein dazu sagen, verwehren, Thuc. 
2,66. 3, 96. Xen. Hell, 7, ; , 27. τὸ δυγκε- 
χωρηκὸς, das Nachgiebige, Nachgiebigkeit, Nach- 
sicht, Geduld, Milde, Dem. p. 533, 17. Aristid, 
t. 1. p. 108, 2. n. Öft, συγχωρεῖν πρὸς Aaxs- 
δαιμονίους, sich gegen die L. nachgiebig zeigen, 
sich mit ihnen verständigen, Thue. 2, 59. 3,27. ; 
häufig mit dem Dat. o. τενέ, Jmdm nachgeben, 
Thac. 1, 140. un σ, τοῖς πονηροῖς, nicht nach- 
sichtig gegen sie seyn, Dem. p. 922, 17. συγ- 
κεχωρηκέναι ἀνάγκῃ, sich der Nothwendigkeit fü- 
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en, Eur. fr. inc. 80 ἢ. o. τοῖσιν εὖ λεχϑεῖσι 
ὄγοις, id. Hipp. 299. 703., Νικίου τῇ γνώμῃ, 
Thuc. 7, 72., τῷ τούτων λόγῳ, Antiph. p. 132, 
34. vgl. Andoc. p. 23, 32. Pol. 4, 29, 3. 14, 2, 
5., τοιᾷδε αἰτίᾳ, Plat. Phaed. p. 100. C., τοῖς 
κατὰ τὸ σῶμα πάϑεσιν, sich darein schicken, 
ihnen keinen Widerstand leisten, ebd. p. 94, B., 
τοῖς νόμοις, Dem. p. 535, δ. ἐκείνου τιμήματι 
οὐ σ., sich nicht damit zufrieden stellen od. zu- 
frieden gehen, Lys. p. 94, 26. συγχωρῆσαι ὅσου- 
περ αὐτοὶ ἐτιμῶντο ταλάντου, slalt σ. ταλάντῳ 
ὅσουπερ κτλ., Dem. p. 1252, 18., im Pass,, τὰ 
συγχωρηϑέντα χρήματα, die Summe, mit der man 
sich zufrieden gestellt hat, id. p. 985, 22. Häufig 
mit dem Acc. der Sache, die man zulässt, gestal- 
tet, eloräumt, bewilligt, genebmigt, mit od, ohne 
Dat. der Pers., ἢ καὶ τύραννος ταῦτα ξυγχωρή- 
σεται; Eur. Ipb. T. 741., πάντα, m ἃ τοιαῦτα, 
Ar. Av. 1685. Xen, r. Lac. 1, 9., πάντα τινί, 
Eur. El. 1052. Hdt. 9, 35., τἀπιεικῆ zırı, Ar, 
Nub. 1438., μηδὲν τοῖς πολεμίοις παρὰ τὸ δέ- 
καιον, Isoer. p. 135. C. σ. τινὲ τὴν εἰρήνην, 
Jmdm den Frieden bewilligen, Xen. Hell. 7, 4, 10. 
vgl. Dem. p. 231, 30. τούτων συγχωρηϑέντον 
εἰρήνη γίγνεται, Xen. Hell. 3, 2, 31. ἡ ὑπὸ τῶν 
ἀντιδίκων συγχωρηϑεῖσα ἡμέρα, der von den Geg- 
vern eingeräumte, bewilligte Termin, Dem. p- 
1042, 26. o. ϑάνατον ἑαυτῷ τὴν ζημίαν, siob 
den Tod als Strafe od. die Todesstrafe gefallen 
lassen, Dinarch. p. 91, 11. συγχωρεῖν τι περὶ 
χώρας, in Bezug auf das Land irgend etw. ein- 
räumen, irgend eine Concession machen, lsoer. 
p- 130. D.; mit dem Inf., Xen. Hell. 3, 2, 12. 
συνεχώρησεν αὐτοῖς οὕτω τάττεσϑαι, id. Cyr. 6, 
3, 20., mit dem Ace. e. inf., id. Hell. 3, 2, 30, 
mem. 2, 7, 14. Isae. p. 83, 17. In der Rede eioräu- 
men, zugestehen, in der Meinung zugeben, sich ein- 
verstanden erklären, sowohl abs. als mit dem Ace. 
dessen was man einräumt, Plat. u. a., δεινὸν 
λόγον, id. Soph. p. 249. A. παντάπασι τοῦς τυ- 
πους τούτους συγχωρῶ, ich räume dies Gepräge 
vollständig ein, id. rep. 2. p. 383. C. ὃ πᾶς dv μοι 
χωρήσεεε, id. legg. 7.p.811.B. τὰ ovyxex@gli- 
ne Ins πάντων, id. Phileb, p. 14. D. vgl. B- 
Theophr. ὁ. pl. 2, 3, 5.; mit dem Acc. c. in, 
Plat. rep. 2. p. 383. A. Theaet. p. 183. B. u. oft. 
τοῦτό 004 πάνυ α., τοὺς ἐπαίνους ἡδίστους εἷ- 
ναι, Xen, Bier. 1, 16. vgl. Isocr. p. 317. Ὁ. τὸ 
τοιοῦτον συγκεχώρηται, τὸ μὴ δεῖν ἐλέγχειν, Pla 
Phil. p. 15. A.; mit folg. ὅτε, dass, id. lege: 4 
705. E., oder ὡς, rep. 8. p. 543. Β, τοῦτο ου- 
δαμῆ σ. Θρασυμάχῳ, ὡς κελ., ebd. 1. ρ,347. D. 
e) nachlassen , erlassen, eine Schuld, Diog. L. 1, 
45.; met., verzeihen, vergeben, τὰ ἁμαρτήματα, 
KS. συγχώρησον, verzeib, pardon, KS. ὁ) im- 
pers. συγχωρεῖ, es geht an, es lässt sich thus, 
ὅπῃ ἂν ξυγχωρῇ, Thuc, 5, 40. εἰ ξυγχωροίη 
Xen. r. 64. 9, 11. Dav. 
συγχώρημα, aros, τὸ, das Nachgegebene, Zu- 
gestandene ; die Bewilligung, das Zugestöndniss, 
die Concession, Pol. 4, 6, 7. 5, 67, 8. 28, 17, 
7. Plat. Popl. 20.; die Erlaubniss, Freiheit sum 
Handeln, Pol. 6, 13, 3. u. oft. o. λαβεῖν, 91 
laubt bekommen , Pol. 4, 73, 10. 80, 10. 
συγχώρησις, εως, #, (συγχωρέω) das Zuge 
ständniss, Plat. Crat. p. 435. B. legg- 6. P- 770. 
C. 12. p. 957. ἢ. δέχεσϑαι τὴν τῷ λόγῳ Br 
enow, mit dem der Rede gemachten Zugeständ- 
niss zufrieden seyn, id. legg. 8. p- 837. B. γε 
γνώσκειν συγχώρησιν, die Binwilligung beschlies- 
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sen, Plat. Cat. min, 25. 2) Nachsicht, Verzei- 
hung, Vergebung, RS. 
συγχωρητέος, a, ον, Adj. verb. von συγχω- 
ρέων, zuzugestehen, einzuräumen, κάλλιστα εἶπες 
ωὠρητέα τε τούτοις, was diese einräumen müssen, 
Plat, legg. 10. p. 895. A. Neutr. συγχωρητέον, man 
muss zugestehen , einräumen, nachgeben , id. 
Tim. p. 86. B. Phaedr. p. 234. E. Soph. p. 249. 
B. legg. 2. p. 664.C. Dem. p. 566, 17.; im Plur., 
φυγχωρητέα, Sopb. OC. 1426. Luc. Hermot,. 74. 
συγχωρητής, οὔ, ὁ, der Vergebende, der 
Verzeiber, RS, 
συγχωρητικός, ἡ, ὄν, Adv.—xcs, zum Nachge- 
ben gehörig od. ch nachgiebig, nachsichtig, RS. 
συγχωρέα, 9, ion, ωρίη, = συγχώρησιξ, 
das Nuchgeben, Nachgiebiekett, Bipp. ur 36. 
σύγχωρος, ον, (χώρα) angrenzend, Rs. Gloss. 
σύγχωσμα, aros, τὸ, (συγχώννυμε) der an- 
gehäufte Schutt od. Schmuz, Greg. Naz. 
, συγχωσμός, ὃ, = das vor., Phot. ia Mai coll. 
Vat. t. 1. p. 305. 
συγχωστέον, Adj. verb. von συγχώννυμε, man 
muss zusammenschütten, RS. 
σύδην, Adv., (σεύω) mit Ungestüm od. Hef- 
tigkeit drauflos gehend, rasch od. wild anustürmend, 
Assch. Pers. 480. [»- 
Zisdga, ὧν, τὰ, Stadt der Isaurier, Strab. 
", »͵ 669. Capit. Ρ. Steph. Β, 
σὕεικός, ἡ, ὄν, — ὑεικός, W. 8. 
σύειος, a, ον, (σῦς) zum Schweine gehörig, 
vom Schweine, schweinern, δίκτυα, Netz für 
wilde Schweine, Aen. Tact, 11. p. 86 Or., κρέα, 
Schweinefleisch, Poll, 6, 33., u. subst. τὰ σύδια, 
Atb, 3. p. 93. C. Luc. bist. conser. 20. 
“Συέννεσις, ὁ, Name der kilikischen Könige, 
Acsch, Pers. 320. Hdt. Xen.; ein Kyprier, Arist. 
δ, an, 3, 2, 
συζάω, Kin, irr.) mit, zugleich, zusammen 
leben, abs., Plat. ep. 7. p. 341. C. Arist. eth. 4, 
12. 13. 8, 6. rhet. 2, 14. τίς τῶν πολιτειῶν 
ra χαλεπὴ συζῆν, Plat. Polit. p. 302. B. συ- 
μετὰ τινος, Dem. p. 330, 2. Plat. Pyrrh. 20., 
μετ᾽ ἀλλήλων, Arist, eib. 8, 3., oder σ. τινέ, 
Dem. p. 363, 4. ϑηρίον ὕδατι συζῶν, sich im 
asser aufbaltend, Aesch, fr. 21 D.; sein Le- 
ben wobei od. womit zubriogen, φιλοπραγμοσύνῃ, 
πενίᾳ, Dem. p. 13, 10. Alo. 1, 8., βίῳ : 
Lac, salt, 1. a = 
συξεύ f. συξεύξω, 
ἱεἢ υξεύγνυμι, ζεύξω 


(ξεύγνυμι) zusammen 
spannen, zusammenjochen, ἵππους, Xen, 
im Med. vom Wagen, συζεύξασϑαι 
“gun, anspannen lassen, ebd. 6, 1, 51. Met., 
&elich verbinden, νόμος συξευγνὺς ἄνδρα καὶ γυ- 
πα, id. oec. 7, 30. ainss καὶ ἄνδρες ner 
ἐλήων συνεζευγμένοι, Arist. b. a. 7, 6. σ. τινὲ 
λοχον, παρϑενικήν, Eur. Alc. 166. Antb. 11, 
he 0. δούλῃσιν, Man, 2,429. ϑεῷ ξυξυγῆναι, 
"ἃ Ion 343. συζυγέντες, verbeirathet, Ken. nec. 
5. ἀνὴρ. καὶ mais συξζυγέντες, id. τ. Lac. 8, 12. 
revslsvyuiva, von Tbieren, Arist. b.n. 9, 37.; überh. 
Füsammeopaaren „ paarweis verbinden, vereini- 
Ygen, τινάς, Lac. Hermot. 41. 0. τινὰ πάροι- 
κόν τινι, Auth. 5, 179, 8.; von leblosen Gegenst., 
jegiene φυνεζειγμέναι πρὸς ἀλλήλας, Pol. 8,6, 2. 
8 τρίτος πυϑμὴν πεμπάδι συξυγείς, Plat. τερ, 
Arte 546. C. συνέζευκται ἡ φρόνησις τῇ ἀρετῇ, 
nai ‚ etb. 10, 8. συνεζεῦχϑαι ταῦτα (τὸ ζῆν 
4 ἣν ἡδονὴν), ebd. 5. συξυγῆναι πότμῳ. an 
δ Schicksal gebunden, gekettet seyn, Eur. Hel, 
+ °0 δαίμονι, ξυμφορᾷ, πλάνῳ, id. Andr. 98. 
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Bipp. 1389. Ale, 482., κακῷ, Luc. oeyp. 129. 
συνεξευγμένον σχῆμα, die rhetor. Figur, da meh- 
rere Aussagen Ein Verbum gemeinschaftlich ba- 
ben, wie z. B. vicit pudorem libido, timorem au- 
dacia, rationem amentia, Quiat, 9, 3, 62. 

vvLsuxteos, a, ον, Adj. vorb. von συζξεύγνυ- 
με, zu verbinden, Paullsen apogr. Goth. p. 11. 

σύζευξις, sws, ἡ, (συξεύγνυμι) Zusammenjo- 
ebung, Zusammenspannung; überh. Paarung, Ver- 
bindung, Plat. rep. 6. p. 508. A. Arist. πούς 
τινὶ σι, die Verbindung einer Sache mit einer an- 
dern, Arist, eth. 5, 7.; bes. eheliche Verbindung, 
Arist, pol. 7, 14 (16), 1. σύζευξιν mossiodar, 
Plat, legg. 11. p. 930. B. 

συξέω, f. oo, (ζέω) mit kochen od. sieden 
lassen , Diosc. 2, 94. 

σύζησις, εως, ἡ, (ovkdor) das Zusammenle- 
ben, Athanas, 

συζητέω, ἴ, ἥσω, (£nreo) mit, zugleich, zu- 
sammen suchen od, untersachen,, rırd, mit Jndm, 
Plat. Crat. p. 384. C. Hipp. ma). Ρ. 295.B. Diog. 
L. 2, 22,, τινὶ περί τινος, mit Jmdm eine Un- 
tersucbung über etw. anstellen, Plat. Men. p. 90. 
B. o. τινέ auch: disputiren mit Jmdm, act. Ap- 
6, 19., πρός τινα, ebd. 9, 29. σ. πρὸς αὐτούς, 
sich unter einander fragen, einander ausforschen, 
ev. Marc. 1, 27. Dav. 

συζήτησις, εως, ἧ, gemeinschaftliches Su- 
chen, gemeinschaftliche Untersuchung , Cic. ‚ad 
Fam. 16, 21, 4, act. ἂρ. 15, 7. 28, 29. 8. 
Byz, 
ὡ συζητητής, οὔ, δ, der mit sucht oder unter- 
sucht, 1 ep. Cor. 1, 20. 

συζοφόω. (ζοφόω) mit, zugleich oder ganz 
verfinstero, Anth, 9, 290, 2. In der Form ovr- 
ξοφόω, Tzetz. in Matrang, An. p. 620, 28. 29. 

συζύγέω, ἴ. oo, eig. von Zugtbieren: zu- 
gleich an einem Joche ziehen; met., von Mann u. 
Frau, ἡ νύμφη σ. τῷ συνεύνῳ, Anon. b. Mai 
bibl. Uffenb. t. 1. p. 678. b) überh. verbunden 
od. vereinigt seyn , sich psaren, ὅπου ἐσχὺς ἔν. 
ξυγοῦσι καὶ δίκη, Aesch. fr. 298 Ὁ, σ. τιγέ, mit 
eiw., Plut. mor. p. 1022. E., ἀλλήλοις, Sext. Emp- 
adv. log. 1, 151.; von Soldaten, in einer Reihe 
stehen, Schweigh. Polyb. 10, 21, 7.; bei Gramm. 
von Wortformen, die sich in ihrer Bildung ent- 
sprechen, ) ἀντωνυμία τρίτου προφώπον συξυ- 
γοῦσα τῇ ἐμῇ, σῇ, Et. M. 2 416, 6., von 

ουξῦγής, ἐς, ἰσυξεύγνυμι) = σύξυγος, ζῷα, 
welcbe ein Paar bilden, KS. οἱ συζυγεῖς, die 
Eheleute, 3 Macc. 4, 8. 

ovLüyia, ἡ, — σύξευξις, paarweise Verbin- 
dung, sowobl von Pers. als Sachen, Eur. Here. f. 
675., τῆς ϑαλάττης καὶ τῆς γῆς, Aristid., φλε- 
βῶν, Arist. h. a. 7, 8. κατὰ συζυγίαν, paar- 
weis, Theophr. b. pl. 3, 11, 3. 13, 5. 15, 4, 
bes. von Thierep, paarweis, ἃ, i. ein Männchen 
u. ein Weibchen, Arist. δ. a. 8, 15. 9, 48.; dah. 
auch Begattung, Beischlaf, Anth, 5, 221, 4. 7, 572, 
6. Aristaen, 2, 22., von Tbieren, Anth. 10, 68, 6. 
b) ein Paar, 0. πωξον, Eur. Hipp. 1131., wreguyan, 
μήλων, δονάκων, Auth. 5, 268, 6. 290,2. 6,27, 2.; 
Lebensbeschreibuug zweier an Charakter a. Erfah- 
rung sich entsprechender Männer, Plut. Demetr, 
1.; von paarweis sich entsprechenden Begriffen 
(wie τὸ καϑεύδειν u, ἐγρηγορέναι), Plat. Phaed. 
p. 71. C. Parm, p. 143.D. 2) bei Gramm., a) die 
assende n. sich entsprechende Verbindung der 
Worte, Dion. H. comp. v. p. 20, 22. 39,8. 41, 8. 4, 
8. b) die gramm. Verwandtschaft der Worte, wie 


Συζυγιος 


sapiens, sapienter, sapienlia, 
9,38. c) die Conjugation. 
iambische Dipodie , Gramm. . 

συζύγιος, a, ον, poet. δῖ. σύξυγος, verbun- 
den, Χάριτες, Eur, Hipp. 1147., wo es Andere 
in Bdtg 2. nehmen. 2) act., verbindend, dah. wie 
Guyia, Beiw. der Hera als Ebestifterin, Stob. ecl. 
1. 2. p. 54. Poll. 3, 38. Sebol. I. 1, 609. [57] 

συξύγίτης, οὐ», ὃ, = ούξυγος, Nicet. ann. 
17,1. [ἢ , : 

σὐξζῦγος, ον, (ζεύγνυμε) zusammengejocht; 
met. von der Ehe, n σύξυγος, die Gattin, Eur. 
Alc, 314. 342. 384. Antb. 8, 161, 6. 164, 2. 
ζῷα 0, paarweise lebend, Arist, h. a. 9, 2. ὁ 
ovZvyos, das zu Einer Gattang gehörige Tbier, 
Nemes. nat. hom. p. 342. (mit der v. L. τὸν σύ- 
ξυγα): überb. gepaart, zusammengehörig, σύζυ- 
γός εἰμι πατρός, mit dem Vater Eins, Nonn, par. 
14, 36. σ. πᾶσι πατρίς, Allen gemeinschaftlich, 
Epigr. b, Jacobs Anth. gr. t. 2. p. 57. ὁ σύξυ- 
γος, der Bruder, Eur. Tro. 1001., der Genosse, 
der Geführte, id. Ipb. T. 250. Ar. Plut, 945. 
Anth, 8, 145. ἀδελφὰ καὶ οσύξυγα ποιεῖν, Plut. 
mor. Ρ. 10. Ὁ. vgl. 11. A. Adv. συζύγως, gram- 
matisch verwandt oder gleich gebildet, Apollon. 
pron. p. 64. Ο. 92. A. 127. 8. 

συζυμόω, (ζυμόω) einsäuern u. dadurch in 
Gährung bringen, Schol. Lyc. 640. mit der v. L. 
ζυμόω. ᾿ 

σύζυξ, ὕγος, δ, ἡ, τ σύξυγος, zusammen- 
gejocht, ἵππος, Plat. Phaedr. p. 254. A. σύξυγες, 
die Gatten, Eheleute, Eur. Alc. 921.; überh. 
vereinigt, verbunden, zusammengehörig, o. λόγοι, 
Isoer. antid. $. 182. p- 387. σύζυγες ἀλλήλοις χε- 
τῶνες, zu einander gehörig, Nenn. par, 20, 28. 
σ. λαός, das vereinigte Volk, ebd. 6, 28. 

σύξωμα, aros, τὸ, Zusammengürtung , Ver- 
kaüpfang , Verbindung , Aesch. Suppl. 462., von 
 wwbovruu, I. ξώσω, (ξώννυμι) zusammen- 
gürten, umgürten, angürten, Ar. Thesm. 255., 
τινά, Levit. 8, 8. — Med., a) sich (se) umgürten, 
Ar. Thesm. 656. Lys. 536. Geopon. 10, 83, 1. 
Ὁ) sich (sibi) etw. umgürten, anlegen, τὰ σκεύη 
τὰ πολεμικά, 1 Me 3, 3. 

συζῳογονέω, (Eyoyoriw) zugleich lebendi 
machen od. beleben, SE ag Ρ- : . 9. PR 

συξῳοποιέω, ( ζῳοποιέω) mit oder zugleich 
Tg machen od. beleben, ep. ad Eph. 2, 5. 


Cic. topie. 3, 12. 
d) 0. ἰαμβική, die 


σύξωος, ον, (ξωόφ) mitlebend, Greg. Nyss. 

oimBohos, ον, (σῦς, βάλλω) Schweine trefiend 
Ze: κούρη, ἃ, i. Atalante, Opp. cya. 
᾿ σῦῆλαι, ὦν, ai, (σῦς) Schweinelager,, suile, 
überh, ein schmuziger Ort, Hesych. (Wie ϑυηλή, 
ἀνθϑήλη u. dgl. gebildet, nicht mit εἰλέω zusam- 
mengesetzt, Lobeck pathol. p. 110.) 

σὔηνέω ‚= ὑηνέω, w. 8. 
 Zünen, ἡ, dor. Zvave, Inser., Stadt in Ober- 
ägypten am Nil, Hät. 2, 28. Dion. Ρ. 223. Theophr. 
Strab. u. a. Der Einw. ὁ Zunvaios, Hel. 9, 6. 
u. öft., u. Zunvirns, ov, Plin. Adj., «Συηνίτης 
λέϑος, der rothe Granit, Biod. 1, 47. Plin, 

oinvia, ἡ, = imvia, schweinisches Wesen 
Plut, mor. p. 988. E.; met., nach Hesych.: Un- 
liebenswürdigkeit,, Unausstehliebkeit, Ungeschlif- 
fenheit, nach Phot. p. 547, 4: Unwissenheit, lin- 
kisches Wesen, gleichs. Schweinedummbeit. Die 
dor. Form συᾶνέα hat Hesych. mit der Erkl.: Aoı- 
δορία καὶ ἡ διὰ χειρὸς μάχη, vgl. ϑνανία. 
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ΟΣύϑας, a, ὃ, ein Fluss in Sikyon, Paus. 2, 
7,8. 12, 2. 

οὖϑεν, aeol. 3 pl. aor. 1 pass. zu σεύω st. 
ἐσύϑησαν. [Ὁ] 

σῦϑι, imperat, aor. 1 pass. 
wie κλῦϑε gebildet, Hesych. 

Zvia od. Συῖα, ἡ, Stadt auf Kreta, Hafen- 
ort von Elyros, Steph. B. 

οὔΐδιον, τὸ, Demin. von σῦς, 
Marc. Ant. 10, 10. [18] 

οὐΐνος, ἢν ον, = σύειος, b. Xen. An. 4, 4, 
13. Lesart einiger Hdschr. n. des Suidas statt 
QvEsior. νυν 

οὐκάξω, f. dom, (οὔκον) reife Feigen lesen od. 
abbrechen, Ar. Av. 1699. Philostr. her. p 662. 
Poll, 1, 242. 7, 143. Bekk. An. p. 63, 61.» σῦκα, 
Xen. oec. 19, 19., vixa ἀπὸ δένδρων, Dio C 
56, 30., τὰς συκᾶς, Poll. 1, 226. Bei Ar. a. ἃ. 
Ὁ. steht das Wort mit Anspielung auf συκοφαν- 
zeiv, wofür es auch die Alten gebraucht haben, 
Schol. Ar. a. a. O. Artem. 1, 73. vgl. ουκαστής. 
b) = δοκιμάζω, untersuchen, prüfen, Hesyeh., 
τῆς ἐρωμένης τὸν τρόπον, Aristaen, 1, 22., ὅπως 
ἔχει γνώμης, Tbeophylaet. 6) unzüchtig betasten, 
necken,, nach Hesych. xwilsıw ἐν ταῖς ἐρωτικαῖς 
ὁμιλίαις, Stratiis b. Ath. 13. p. 592. ἢ. 

Zikal, al, 8. συκέα, 5. d. 

οὐκᾶλές, idos, ἡ, ein kleiner Vogel, der gern 
Feigen frisst, Feigenfresser, ficedula,; Arist. b. 
a. 8, 3. 9, 49 B. p. 632, b, 31 sg. Alex. Mynd. 
b. Ath. 2, p. 65. B. Ael.n. a. 13, 25. Poll. 6, 77. 
Auch ὀνκαλλίς geschr., Epich. b. Atb. 2. p. 65. 
B. u. oft als v. L. in den angeführten Stellen, 
vgl. Lob. pathol. p. 96. 

oüxäuivia, ἡ, = συκάμινος, Galen. Aesop. [.51. 

σὐκαμίνϊνος, n, 09, zur Maulbeere gebörig, 
τρίμμα, Sotad. b. Atb. 7. p. 293.B., ξύλα, Diose. 
1,129 (wo συκαμένενα st. der Lesart einer Häschr. 
συκάμινα herzustellen ist). [zi] Von 

oüxduivor, τὸ, die Frucht der συκάμιενοξ, die 
Maulbeere, morum, deren Saft den Weibern als 
Schminke diente, Amphis u. Eubul. b. Alb. 2. p- 
50. F. 13. p. 557. F. Philippid. b. Phot. p- 547, 
7. Poet. b. Plut. Sull. 2. Arist. Theopbr. u. 8. 
2) Propr., Συκάμενον, τὸ, Stadt in Roilesyrieo 
od. Phünikien, Steph. B. Plio. 5, 19, 17., bei 
Strab. 16, p. 758: Συκαμίνων πόλις, bei Ptol. 
5, 15, 5ı «Συκαμινών. [4] 

σὐκάμῖνος, n, seltner ὁ, Ampbis b. Ath. 2. 
p. 50. F., der Maulbeerbaum, morus, Theophr. 
oft, Phanias b. Ath. 2. p. 51. E. Diod. 1, 34, 
Strab, 17. p. 823. 2) Vulgärausdruck für σῦκον, 
2., Schol, Ar. Ran. 1247. 3) Propr., Ἱερὰ Zi 
κάμινος, St. in Aegypten, Ptol. 4, 5, 74. _Plis. 
6, 29, 35. [ἅ] Dav. 

οὐκᾶμινώδης, ες, (eldos) dem Maulbeerbaume 
od. der Maulbeere ähnlich, σφαῖρα, Phanias b. 
Ath. 2. Ρ. 51. E. : 
οὐκάριον, τὸ, Demin. von συκῆ, kleine Fei- 
ge, Gloss. (e) 

σῦκάς, δος, ἡ, der junge Maulbeerbaum, nach 
Andern überh. — συκέα, Poll. 1, 242. 5 
οὐκάσιος, ον, die Feigen betreffend , Zewör 
nach Hesych.: der Sykopbanten-Zeus; nach Bust- 
Od. p. 1572, 58. = καϑάρσιος, weil man sich der 
Feigen bei den Reinigungsopfera bediente, Loberk 
Ἀεὶ. p. 703. €. 2 “ 
σὐκαστής, οὔ, 6, (ovxasw) eig. Feigenplük- 
ker; = συκοφάντης, Et. M. p-. 733, 55 

oixaorgia, ἡ, Fem. zu συκαστηβν Hesyeb- 


zu σεύω, eile, 


Schweinchen, 


Suxeu 


σύχέα, ἡ, ion, u. ep. συκέη, τϑξτ. συκῆ, ἧς, 
der Feiyenbaum, Od. 7, 116. 11, 589. 24, 246. 
341. Archil. fr. 17 (57) Bgk. Hippon, fr. 25 (19) 
Bgk. Nie. b. Ath. 2. p. 61. A. Ar. Bcel. 708. Fr. 
558. Hat, 1, 193. 4,23. Hippoer. Xen. oec. 19, 12. 
Plat, Hipp. maj. p. 291. C, Arist. Theophr. Diosc. 
u. a., bei denen verschiedene Arten (z. B. ἡ Ai- 
γυπτία, Aksfavdosia, ᾿Ινδική, Kungia, Aaxw- 
vi, ἀγρία, ἥμερος, ϑαλαττία, μέλαινα) er 
wähnt werden, vgl. Schneid. ind. Tbeophr. 8, ν. 
Ath. 3. p. 74. C 944. — Die längere Form ov- 
κέη hat Homer Od. 24, 341. u. Nie, 1.1. (an bei- 
den Stellen zweisylbig zu lesen), Hdt. Hipp.; 
doch gebraucht Homer an den übrigen Stellen die 
zusammengezogne Form; bei Hdt. 1, 193. Äiu- 
det sıch der Gen. pl. συκέων, was nicht in συ- 
κεέων zu ändern, sondern wie dünuelio, Ἑρμέω, 
durch Syukope zu erklären ist, vgl. Lobeck elem. 
1. p. 256. b) ἱερὰ συκῆ, ein Ort bei Athen, wo 
Demeter den Phytalos mit dem neuerfandnen Fei- 
genbaum beschenkte, Ath, 3, p. 74. D. vgl. Paus. 
1,37, 2. 2) die Feige, Ar. Av. 590. 3) das 
Barz des Kien- od. Fichteubaumes, Theophr. h. 
pl. 3, 9, 3. Plin. 16, 10, 44. 4) eine Pflanze, 
sonst πέπλος oder πεπλίς gen., Diose. 4, 264. 
Plio. 27, 12, 93. 5) die Feigwarze, wie σῦκον, 
2, Diose, 1, 200. Poll. 4, 203. Plin. 20, 6, 21. 
b) ein Auswuchs am hintern Pferdehufe, Hippiatr. 
6) Propr., a) Zvxi7, eine Hamadryade, Tochter 
des Oxylos, Pheren. b. Ath. 3. p. 78. B. b) Zv- 
κέα, Stadt in Kilikier, Dorion ebd., entweder von 
der Bamadryade Zuxj gen., od. von einem Tita- 
nen Συκέας, οὐ, ὁ, id. ebd. A. c) «Συκῆ, ein 
Stadttheil von Syrakus, Tbuc. 6, 98, mit der v. 
L. Τυκή, b. Steph. B: «Συκή, woraus Ahrens d. 
dor. p. 64. vermuthet, dass er eig. Τυκῆ, dor. 
für Συκὴ geheissen habe, u. dass Cicero’s An- 
gabe von einem Stadtheile Τύχα (Verr. 2, 4, 53.) 
auf einem Irrtbum berube. d) Συκῆ, ein Hafenort 
Byzanz gegenüber, später ’/ovorwsavaigen,,Strab. 
7. 9. 319., b. Steph. B: Συκαί. 6) Stadt in der 
Nähe Alexandria's, Steph. B. [ἡ eine Insel im 
äegüischen Meere, Plin. 5, 31, 137. — Die Be- 
tonung Συκή, Συκαί b,. Steph. B. beruht entw. 
auf Irrthum οὐ, späterer Schreibart. Dav. 

“Συκεάτης, ov, ὁ, Bein, des Dionysos, viell. 
von der kilikischen Stadt Συκέα, Hesych.; nach 
Lobeck Agl. p. 703. g. Nom. appellativum ovxed- 
τῆς, = συκάσιος. [ἃ] 

σὐκεώῶν, wos, ὁ, ΞΞ: συκών, ν΄, 8. 

οὐκῆ, ἧς, ἡ, 8. συκέα. 

σὐκηγορία, ἡ, (σῦκον, ἀγορεύω) — συκο- 
er falsche Anklage, Verleumdung, Chicane, 

esych,, wahrsch. aus einem Kom. 

or συκία, ἡ, dor. st. συκέα, tab. Heracl. p. 245, 


οὐκίδιον, τὸ, Demin. von συκέα, kleiner Fei- 
senbaum , Ar. Fr. 597. [1 
οὐχίξζω, (σῦκον) mit 
συκιξόμενοι, Anth. 9, 387. 
, Συχίνη, ἡ, eine Gegend um den 890 Bolbe, 
Arist, h.a 2, 17. 
σύκιννις, ἡ, 8, σίκιννις a. E. 
Fei συκέψος, ἢ, ον, (oüxor) 1) von Feigen, aus 
“gen gemacht, πόμα, ein Trank von abgekoch- 
ten Feigen, Plut. mor. p. 752. B. 2) vom Fei- 
Senbaume, dazu gehörig, aus seinem Holze ge- 
macht, ξόανον, Theoer. ep. 4,2. vgl. Antb. Plan. 
"ΝΣ Kom. b. Dio Chr. or. 33, 63. Ath. 3. 
» 718. C. Hesych. s. v. Θυωνίδας, κλῳφός, Ar. 


eigen fültern, χοῖροι 
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Vesp. 897., τορύνη, Plat. Hipp. πι8). p, 290. ἢ 
5η4., τέφρα, Maut. Medd. p. 349. B., ξύλον, 
Holz vom Feigenbaume, das weich, schwach und 
schwammig ist u. sich zu keinerlei Gebrauch eignet, 
auch nicht zum Brennen, da es ungemein viel 
Rauch macht, ein inutile lignum nach Horaz, Ar. 
Vesp. 145. Plat. Hipp. maj. p. 291. C. Theophr. 
ign. 72. Plat. mor. p. 684. ὦ. 697. A. Lue. Alex. 
47. vgl. Peregr. 24.; dab, met., ohne Halt und 
Nutzbarkeit wie Feigenbolz,, unnütz,, unbrauch- 
bar, untauglich, ἀνήρ, ein schwacher, kraftloser, 
feiger Mann, Theoer. 10, 43., σοφισταί, Antiphan. 
b. Ath. 3. p. 98. F. (wofür 13. p. 565. F. σκυ- 
τίνων steht, vgl. oxuriwos), σύζυγος, Ar. Plut. 
946., wo es den Nebenbegriff von συκοφάντης hat, 
0. γνώμη, schwacher Verstand, Luc. adv. ind. 6., 
ἐπικουρία, schwache Hülfe, Synes. ep. 125. Anon. 
b. Suid. 5. v. σύκινον, wofür Ar. Lys. 110, vom 
ὄλισβος sprechend, wortspielend oxvrivn ἐπικου- 
eia setzt. Sprüchw., ἐγένετο καὶ Μάνδρωνε ov- 
xivn ναῦς, von unerwartetem und unverdientem 
Glück, Zenob. ‚prov. 3, 44. vgl. Waguer Alc. 1, 
39. p. 250. [-vv] Dar. 

συκϊνόφυλλον, τὸ, (φύλλον) Feigenblatt, Gloss., 
viell. = συκόφυλλον, sycophyllum, nach Apul. 
herb. 58: Eibisch. 

οὐκίον, τὸ, (oüxov) Trank von abgekochten, 
trocknen Feigen, Hipp. p. 470, 50. 471, 28. 

Σύκιππος, δ, gr. Münnern., Inser. [Ὁ] 

oünis, idos, ἡ, 1) Schnittliong vom Feigen- 
baum zum Pflanzen, junger Feigenbaum, Ar. Ach. 
996. fr. 340 D. 2) die mit Feigwarzen behaftete, 
Hesych. 

σὐκίτης, ov, δ, Fem. συκῖτες, δος, (σῦκον) 
feigenartig , feigenäbnlich, von Feigen, olvos, von 
Feigen bereiteter Wein, Diosc. 5, 41. συκῖτις, 
sc. λέϑος, ein feigenfarbiger Edelstein, Plin. 37, 
11, 73. 2) bei den Lakedämoniern Bein. des 
Bacchus als Erlinders des Feigenbaums, Sosib. 
b. Atb. 3. p. 78. C. [ἢ : ᾿ 

συκοβὰασίλεια, ὧν, τὰ, (βασιλεύς) Königsfeigen, 
eine bes, edle Feigenart, Theophr. b. Atb. 3. p. 
78. A. mit der v. L. σῦχα βασίλεια, wie Philem. 
ebd. p. 76. F. [ei] ᾿ 
" σύκόβίος, ον, (Bios) von Feigen lebend; wie 
der Sykopbant νοῦ Verleumdung lebend, Et. M. 
p- 733, 56 

σύκόεις, εσσα, εν, 8. Συκοῦσσα. 

συκοκλέπτης, οὐ, ὃ, (κλέπτης) Feigendieb, 
East. Od, 4, 254. 

συκολογέω, f. 700, Feigen lesen oder sam- 
mela, Ar. Fr. 1347. 2) von Feigen reden oder 
sprechen, τοσαῦτα, Ath. 3. p. 79. A., von 

σύκολόγος, ον, (λέγω) Feigen lesend od. sam- 
melad. 2) davon sprechend od. haudelnd ; dah. 
= συκοφάντης, Et. M. p.°733, 56. , 

oixonäyis, ἐδος, ἡ, (nayis) Feigenmasse, eine 
Art Marmelade, Eust. ΓΑ p- 259, Le BR 

σὐκομάμμας, ον, ὅ, (μαμμᾶν νχοφα- 
γος, rasch Sehol. Plat. Alc. 1. p. 387 Bekk. 
Neuere erklären es feige Memme, vgl. βλιτομάμ- 
μας. 


σὐκομορέα, ἡ, = συκόμορος, ev. Luc. 19, 4. 
Geop. 10, 3, 7. Lexx. Vgl. συκόμορον a. Β. 
σὐκομορίτης, ov, ὁ, οἶνος, ein aus der Fracht 
eo συκόμορος bereiteter Wein, Diose. 5, 42. [i] 
on 
οὕκόμορον, ri, die Frucht der συκόμορος, 
Maulbeerfeige, Adamsfeige, Diose. 1, 182. 5, 42. 


Σύζομορος 


Strab. 17. Ρ. 823. Ath, 2. Ρ. 51. Β. Galen. 2) auch 
vom Baum, Diose. 1, 182. — Auch scheint man 
συκόμωρον geschrieben zu haben, dah. ev. Luc. 
19, 4. die v. L. συκομωρέα. Falsch aber schei- 
nen die Lesarten συκόμοῤῥος St. συκόμορος, συ- 
ouopaia st. συκομο, ἕα. 
7 ξικόμοροῖ, ἡ, (ὀῦκον, μόρον) der Maulbeer- 
feigenbaum , ein ägyptischer Feigeobaum, der die 
Frucht am Stamme trägt, Suid, 
οὔχον, τὸ, böot. τῦκον» Strattis b. Ath. 
14. p. 621. F., die Feige, bes. die reife Feige, 
Od. 7, 121. u. allg. io Poes. ἃ. Pros, Sprüchw., 
οὔὗκον χειμῶνος ζητεῖν, elwas Tolles u. Unmög- 
liches thun, Marc, Ant. 11, 33. Nach den ver- 
schiedenen Graden der Reife hiess die Feige öAur- 
ϑος, φήληξ, οὔκον, ἰσχάς, Et. Μ. p. 479, 19. 
Sebol. Il. 1», 1.1. nach Andern sagt man bloss 
ὄλυνθος u. σῦκον von der zahmen, φήληξ von 
der wilden Feige, Schol. Lycophr. 428.; sonst 
heisst die wilde Feige ἐρινεὸν, ἐρινόν. 2) von 
der Aehnlichkeit, die Feigwarze am Angenliede a. 
am Alter, Ar. Ran. 1247. Hipp. p. 1085. H. Galen. 
. 3) das Schamglied, Ar. Fr. 1848 84, Anth, 
Pl. 240, 8. Dav. 
οὐκοπέδιλος, ὁ, (πέδιλον) Ar. Ἐ4. 529. kom. st. 
συκοφάντης » nach dem hom. χρυσοπέδελος ge- 
bildet, eig. der io Sykophantenschuben geht. 
συκοπρᾶτέω, (πράτης) Feigen verkaufen, 
Tzetz. in Cram. An. t. 4. p. 77, 7. 
σύκόπρωκτος, ον, (σῦκον, mewxrös) mit Feig- 
warzen am Hintern, Hesych. 8. v. συκιδαφόρος, wo 
aber Alberti συκοτρώκτης vermuthete, 
συκοσπᾶδίας, ov, ὃν, 8. das folg. 
σύκοσπάς, δος, ὃ, (σπάω) kom. st. συκο- 
ἄντης, nach λυκοσπάς gebildet, Schol, Ar. Plut. 
874. nach Hemst. (vulg. συκόπαιδας), der auch 
συκοσπαδίας vermuthete. 
oixoreäyew, (συκοτράγορ) Feigen essen od. 
fressen , Tbeophr. eb. 10. Poll. 6, 40. ἥπατα 
συῶν σεσυκοτραγηκότων, Poll. 6, 49. 
Zixorgäyiöns, ov, ὁ, Feigenessersohn, Spott- 
name eines Pariers b. Archil. (fr. 183 Bgk) und 
Hippon. (fr. 117 Bgk) Lob. Soph. Ai. 880. [ἡ νου 
oüxorgayos, ον, (τρώγω) Feigen essend od. 
fcessend, ξῷα, Ἀεὶ. on. a. 17, 31. [ἀ] 
ὴ συκοτρώκτης, οὐ, 6, = συκοτράγος, 8. συ- 
κόπρωκτος. 
συκοφάγέω, = συκοτραγέω, RS., von 
vixopayos, ὧν, (φαγεῖν) = συκοτράγος, He- 
Schol. Plat. Alcib. 1. p. 


sych. 8. v. κραδαφάγος, 
387 Bekk. [ἃ] > 
Συχοῦοσα, fi, eine Insel im aegäischen Meere, 
Epbesos gegenüber, Plin. 5, 31, 137. Big. Fem. 
von συκόεις, 8004, ἐν, 38ξν. συχοῦς, 0000a, fei- 
genreich. 
oinogyarrio, f. now, (συκοφάντης) ein Sy- 
kophant seyn, falsch anklagen, verleumden, chi- 
caniren, abs., Ar. Av. 1452. Kom. b. Ath. 6. p. 
228, A. Plat. rep. 1.p. 341. A sg. Oratt. Plut. Luc. 
σ. τινά, Ar. Av. 1431. Vesp. 1096. Xen. mem, 
2,9, 5. Plat. rep. 1. p 341. C. Dem. p. 273, 
22. Arist. pol. 5, 4, 4. Plut. mor. p. 537. F. 
συκοφαντοῦμαι, Xen. nec. 11, 21. Lys. p. 152 
a. E. fr. 26, 1. οἱ σεσυκοφαντημένοι παρ᾽ av- 
τοῦ, Dem. p. 794, 29. οἱ συκοφαντηϑέντες, Diod. 
1, 77.; mit sachlichem Object, a) etw. zum Chi- 
caniren benutzen, mit etw. chicaniren, Αεγαρέων 
τὰ χλανίσκια, Ar. Ach. 519., τὸ πρᾶγμα, Dem. 
Ὁ». 639, 17., τὸν ἔπαινον, τὴν ἀσϑένειαν, Diod. 
4%, 8. exc. p. 513, 80.; etw. verleumden, ver- 
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drehen, τὰ συμβάντα, 
Dion. 
\ durch Chicane erpressen, τριάκοντα μνᾶς παρά 
zıwos, Lys. p- 177, 32.; mit dem Gen. der Pers., 
εἴ τί τινος ἐσυκοφάντησα, ἐν. 
obse, Sinne, — κνέζειν ἐρωτικῶς, Plat. com. u. 
Men. im Et. M. p. 733, 49. Dav. 


͵ 
Συχοφοφέω 


Dem. p. 292, 17., πάντα, 
ἢ. τ 6. p. 942, 10. 6) etwas von Jmdm 


Luc. 19, 8. 2) im 


οὐκοφάντημα, aros, τὸ; ein Sykopbanten- 


streich, falsche Auklage, Verleumdung, Aeschin. 
p- 33, 19. Plut. Per. 


37. 

οὐκοφάντης, ου, ὃ, (οὔκον, φαίνω) der Sy 
köphunt, eig. der Feigenzeiger, ein Aufpassor der 
diejenigen ausspürt u. angiebt, die gegen das Ver- 


bot handeln, nach welchem man keine Feigen aus 
Attika ausfübren und verkaufen sollte; dah. ein 
jeder, 


der aus Bosbeit od. Gewinnsucht Andere 
angiebt, ein gewinnsüchtiger, ränkevoller, nicht 
selten falscher Aukläger, Calumniant, Chicanzur, 
eine Menschenklasse die in Athen von Perikles 
Zeiten an fast eben so zahlreich wie bei uns, aber 
verachteter war, 8. Aristophanes. Die schon von 
den alten Etymologen als die ursprüngliche ange- 
gebene Bätg (Ister u. Philomn. b. Ath. 3. p. 74. 
E. F. Plat. Sol. 24.) findet sich bei den alten 
Schriftst. selbst nicht mebr. Passow. Oft b. Ar. 
Xen. Plat. Oratt. u. a. vgl. Becker Char. 1. 8. 
489 fgg.; met., συκοφάντης εἶ ἐν τοῖς λόγοις, 
Plat. rep. 1. p. 340, Ὁ. 

οὐκοφάντησις, εως, ἡ, (συκοφαντέω) == σνυ- 
κοφαντία, Nicet, ann. 4. p. 74. A 

süxogavımzeos, a, ον, Adj. verb. von συκο- 
φαντέω, fülschlich anzuklagen, zu verleumden, 
Schol. Ar. Ran, 53., wo jetzt ovxopavrırd ge 
lesen wird. 

συκοφαντητός, ἦ, ὄν, = das vor., Justin. 
M. d. Trypb. p. 191. BE. Vgl. das vor. R 

συκοφαντία, ἡ, das Wesen od. Betragen eines 
Sykopbanten , falsche Anklage, Verleumdung, Chi 
eane, Xen. Hell. 2, 3, 11. Oratt. Piut. ovxo- 
avriav διδόναι τινί, Jmdm Veranlassung ZU 
alschen Besehuldignngen geben, Dem. p. 642, 11. 
συκοφαντίαν τοῖς πράγμασι προτάγειν, die 8ι- 
chen böswillig verdrehben, id. p. 372, 25. 

οὐκοφαντίας, ou, ὁ, Ar. Ἐᾳ. 437., kom. nach 
καικίας u. andern Windnamen gebildet, der 857" 
kophantenwind, weng nicht etwa κἀκίας καὶ σὺ- 
κοφαντίας πνεῖ τὰ schreiben, ἃ. συκοφαντίας der 
gew. Gen. von συκοφαντία, von πνεῖ regiert, ist. 
Passow. 

σὐκοφαντικός, ἡ, 0%, sykophantisch, zum 
Sykophanten gehörig, ibm eigen, verleumderisch, 
δίκη συκοφαντικωτέρα, Dem. p. 967, 11. 0vx0- 
φαντικός od. συκοφαντικὸς τὴν φύσιν, ein Mason 
von Sykopbantennatur, Pbilostr. v. Ap- 7,21. 
Luc. d. eone, 2. Adv. --κιῦς, Isser. antid. δ. 308 
p- 414. Luc. bist, conser, 10. : 

σύκόφαντις, «dos, ἡ, = das folß., RS. Adj., 
0. γλῶσσα, Byz. 

σὐκοφάντρια, ἡ, 
Plut, 970. : 2 

oixogarraöns, ες, ( εἶδος.) sykopbantenäbe- 
lich od. -artig, sykophantisch, κρίσει, Arrınoh 
Diod, 15, 40. Dicaearch. p. 9 Huds. δίκη ovxo- 
φαντωδεστέρα, Lys. b. Ath. 13. p. 611. ἊΝ 

συκόφᾶσις, zus, ἣ, = συχοφαντία, Bpigr. ν, 
Diog. L. 5, 8. 

σὐκοφορεῖον, τὸ, Korb zum Feigentrage? 
Gloss., von 

σὐκοφορέω, Feigen tragen, Anth. 9, 569, 4 
von 


Fem. zu συκοφάντης, Ar, 


x 
Zuxogogog 


συκοψόρος, ον, (φέρω) Feigen tragend, ἡ 
» 86. γῆ, Strab, 4, p. 178. 

σύκόφυλλον, τὸ, (φύλλον) Feigenblatt, Hesych. 
4. v. ἀποτεϑρίακεν. 

σύκόφυλλον, τὸ, (φύλλον) 6. συκενόφυλλον. 

οὐχόω, (σῦκον) zur Feige machen. b) wie 
συκέξον, mit Feigen nähren, συκωθείς, Anth. 9, 
487, 8. — Pass,, zur Feige werden, Feigen oder 
Feigwarzen bekommen. ᾿ 

«Συχύριον, τὸ, Stadt in Thessalien am Fusse 
des Ossa, Pol. 27, 8, 15., bei’ Liv. Sycurium, 

συκχάς, ados, ἡ, u. συκχίς, ddos, ἡ, und 
σύκχος, 8. unter συγχές. + 

συχώδης, ἐς, (4008) feigenartig, feigenähn- 
lich, γλυκύτης, Arist. h. a. 9, 40., ἐπαναστάσεις, 
= σύκωσις, Oribas. b. Phot. bibl. p.' 176, 3. co. 
φύσις, im obse. Sione, Schol. Tbeocr, 5, 114. ὁ 
94 == συκοφάντης, Et. Μ. p. 733, 56. 

σύκωμα, ατος, τὸ, = σύκωσις, Schol. Ar. 
Bao. 1247. [Ὁ] 

συκών, vos, ὁ, (vüxor) Feigengarten, Jerem. 
5, 17. Auch συκεών, Amos 4, 9. 

συκωρέω, Feigen bewachen, Poll. 7, 143., 
von 

οὕκωρός, ὃ, (ga) Feigenwächter, Feigen- 
büter, Poll. 7, 140. 143. Phot. p. 547, 20.; auch 
= συκοφάνέης, Et. M. p. 733, 56. 
. σύκωσιςρ, ως; ἡ, (συκόω) ein ranhes, feigen- 
ähnliches Fleischgewächs bes, am Augentiede, Feig- 
warze, Galen. ἃ. ἃ. Aerzte. [Ὁ] A 

οὐκωτός, ἡ, ὄν, (συκόω) mit Feigen genährt 
οὐ, gemästet, ἧπαρ, die Leber eines mit Feigen 
gemästeten Tbieres, jecur ficatum, Αι. 2, 127. 
Subst. συκωτά, ὧν, τὰ, eine Art Gericht aus Fei- 
gen, das für Leberkranke gut war, Galen. 

οὐλᾶγωγέω, f. jow, (σῦλον, ἄγω) 1) Beute 
wegfübren,, als Beute wegführen, rauben, παρ- 
ϑένον, Bel. 10, 35. Nicet, ann. δ. p. 9%. D, 2) 

uben, τὸν οἶκο», ‚Aristaen. 2, 22. Dav. 

σύλαγωγία, ἡ, das Berauben, die Beraubung, 
Plünderung, τῶν ἀρχόντων, Epipban. 

οὔλαι, al, 8. οὕὔλο. 

ούλασκε, ion. impf. von σνλάω st. ἐσύλα, Hes. 


10] ER 
οὕλάω, f. now, weguehmen, abnehmen, τό- 
$ov, den Bogen herunterriehmen , Il. 4, 105, 


πῶμα φαρέτρης, den De 
116.; gew. mit dem Nebenbegriff des Gewaltsamen, 
Feindseligen, Unrechtmässigen, in der Il. (in der 
dd. kommt das Wort nicht vor) bes, dem erschle- 
#enen Feinde die Wailen u. Kleider ausziehen ἃ. 
witoehmen,, spoliare, τεύχεα, IL. 4, 466. 5, 164. 
Ὁ, öl. ἀπὸ oliv τεύχεα, 11, 110., dm’ ὥμων 
τεύχεα, 6, 28, 16, 524. 545. 22, 368., ἀπὸ χροὸς 
ἔντεα, 13, 641.; mit dem Acc. der Pers., 0. τινά, 
N. 10, 343, 387., vexoiv, Plat. rep. 8. p. 469. ἢ. 
συλᾶσϑαι βαρβάρων ὕπο, Eur. lon 918.: mit 

der Pers. u. Sache, a. ψεκροὺς ἔναρα, 


I vom Köcher, ebd. 


dopp. Ace, 
N. 6, 71., τινὰ τεύχεα, 16, 428. 500. 22, 258., 
Κύκνον τεύχεα ἀπ᾿ ὥμων, Hes. sc. 468. ; überh, 
8) mit dem Acc. des Gegenstandes den man raubt: 
wegreissen, eutreissen, rauben, κρᾶτα" Μεδοίσας, 
Piad, Pytb, 12, 28., ϑεῶν γέρα, πατρὸς γέρας, 
ἀφπτίδας Apysiar »εκρῶψ, Aesch. Prom. 83. Soph. 
Phil. 1365. Bur. Phoen. 1474, σ. τἀμὰ καὶ τὰ 
τῶν ϑεῶν, Soph. OC. 922. vgl. Theogn. 347, ou 
πλοῖα, Schille kapern, an Bezahlangs Statt 
wegnehmen, in Beschlag nehmen, Arist, oee. 2. p. 
147, b, 25. vgl. σῦλον. 0, ζωέν, φωνήν, öh- 
βον, Auth. 7, 356, 11, 433. Man. 3, 52., τὴν 
It. Th. 
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zen ψυχὴν, Plat. legg. 9. p. 869. B., 
ὄγῳ Ta τῶν πε eg ἔργα, d. i. herab- 
setzen, verkleinern, Dem. p. 442, 2. γῆρας 
σ. ἅπαντα τὰ καλά, Men. in comp. Men. et Phil. 
P- 357. ὁ κίνδυνος 0, τὴν ἰσχύν τινος, Demad. 
Ρ- 180, 1. συλᾶται ὕπνος ἀπὸ βλεφάρων, 
Bacchyl. ἔν. .18 (46), 10 Βεκ, τέκνων Bios, Eur. 
Hipp. 799. b) mit dem Ace. des Gegenstandes der 
beraubt wird: berauben, plündern, σ᾿ ϑεῶν βρέτη, 
Aesch. Pers. 810. Eur. fr. Dan. 7, 3 D., ϑεῶν 
ἀνάκτορα, τοὺς νεώς, Eur. Rhes. 517. Isoer, P- 
73. B., ἱερά, Hdt. 6, 101. Plat. lege. 9, p. 871. 
Ὁ, Isoer. p. 60. D., τὰ τῶν ϑεῶν, id, p- 214. €. 
συλᾶσϑαι βωμὸν πρός τινος, Eur. Heracl. 242. 
ἄγαλμα σεσυλημένον, Hdt. 6, 118. o. ϑεούς, 
Plat. legg. 9. p. 864. D., πατρίδα, ebd. 12. p. 
92. A., ἱερὰ καὶ ἀνθρώπους, Xen. Hier, 4, 11., 
Καρχηδονίους, Arist. rhet. 1, 12. vgl. Xen. cyn. 
1,15. πανταχοῦ συλωμένων ἡμῶν, Isoer. Ρ. 
33.C. 0) mit dopp. Ace., Jmdm etwas gewalt- 
sam nehmen, ihn einer Sache. berauben, ὃς τὸν 


τοῦ 
τῳ 


μοῦνόν μὲ κασίγνητον συλᾷς, Eur. Iph. T. 
157. σ. θεὸν 'τοὺς στεφάνους, Dem. p. 
616, 19. 756, 30. πλεῖστα σ. καὶ. ἑερὰ καὶ 


ἀνθρώπους, Xen. Hier. 4, 11, Im Pass. , Ἕ2- 
nvas συλᾶσθαε λέκτρα, Eur. Iph. A. 1275. συ- 
λώμεϑα τὴν ψυχήν, id. Tro. 786. πρὸς τοῦ σκῆ- 
nroa συληϑήσεται; Aesch. Prom. 761. vgl. Soph. 
Phil, 413. ovindeis τὰς βοῦς, Isoer, p- 110. Ὁ. 
σεσυλήμεϑα τὰ ἡμέτερα αὐτῶν ὑπὸ τούτων, Dem. 
Ρ 931, 21. Auch σ. τινά τινος, Eur. Hel. 669: 
τίς σὲ πότμος συλᾷ πάτρας; Pass., συληϑ εἰς ἀγε- 
»νείων, γονέων, Pind. Οἱ, 9, 135. Maneth. 4, 375. 

“Συλέα, ἡ, Tochter des Korinthos, Mutter des 
Sintis, Apd. 3, 16, 2, 1. 

«Σύλειον od. Σύλλειον, auch «Σύλαιον, τὸ, 
Stadı in Phrygien od. Pamphylien, Scyl. p. 228 
Mill, Eust. Dion. P. 815. Wessel, Hierocl. p. 678. 
Auch findet sich die Schreibart Σύλλιον, Pal. 22, 
17, 11., u. Zidovov, Ptol. 5, 5,7. 

«Συλεύς, ἕως, ὃ, 1) Sobn des Poseidon, Kö- 
nig io Aulis, den Herakles tödtete, Apd. 2,6, 3. 
Diod. 4, 31. 2) ein Saryrdrama des Euripides. 
3) “Συλέος πεδίον, eine Ebene am strymonischen 
Meerbusen , Hdt. 7, 115. 

συλεύω, Nebenform von συλάω, berauben, 

lündern, bes. der Walffenrüstung berauben, zıva, 
,, 5, 48.; auch Einen heimlich berauben, besteb- 
len, betrügen, Il. 24, 436. Met., o. βλεφάρων 
φάος, Auth. 5, 231, 3. 

συλέω, ion. u. poet. st, συλάω, rauben, plün- 
dero, τεύχεα νεκρῶν, Qu. Sm. 1, 717. Med., 
für sich rauben od. plündern, heimlich wegneh- 
men, Ἔρως κηρίον ἐκ σέμβλων συλεύμενος, Theoer. 
19, 2. b) überh., etwss von Einem annehmen 
od. sich aneignen, ῥήματα ἀλλήλους, Ausdrücke 
gegenseitig von einander entlehaen, Xanth. b. Dibn. 
B. at. 1, 28. 

σύλη, ἡ, 4. σῦλον. [--] 

σύλημα, aros, τὸ, (συλάω) Ranb, Beute, bes. 
Kriegsbeute, Theod. Prodr. [Ὁ] 

οὐλήσιος, ον, (συλάω) geraubt, gestohlen, 
κτῆσις, Maxim. καταρχ. 583. Vgl. Lobeck pathol. 
p 421, 7. 

σύλησις, eos, ἡ, (συλάω) Beraubung, Plün- 
derung, Plat, legg. 9. p. 853. ἢ, [Ὁ] 

συλήτειρα, ἡ, Fem. von συλητήρ, Bur. Here. 
f. 377. 
σύλητήρ, Ngos, ὃ, — das folk. 
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Συλήτης 


οὐλητής, οὔ, ὃ, (συλάω) Räuber, Plünderer, 
Epiphav. 

οὐλήτανρ, 0906, ὃν, = συλητής, Acsch. Suppl. 
927. Noun. dien. 24, 306. 

Συλίονες, ὧν, οἷ, eine Völkerschat Chao- 
niens, Rhian. b. Steph. B. 

Σύλιχος, ὃ, gr. Männern., Inser. 

Σύλκοι, ol, Batenstadt auf Sardinien, Colo- 
nie der Carthager,, Paus. 10, 17, 9.; auch Zö4- 
κοι, Ptol. 3, 3, 3. Artem. b. Steph. B. (wo «Σολ- 
κοί betont ist), u. Zovigol, Strab. 5. p. 225. 

συλλαβή, ἦν (συλλαμβάνων) 1) act., das Zu- 
saımenfassen, Zusammennshmen; die Empfäng- 
niss, ἄνευ μητρὸς οὐδὲ συλλαβὴ τέκνου, Poet. b. 
Clem. Al. str. 2. p. 505, 19. b) das was zusam- 
menfasst, συλλαβαὶ πέπλων, das was die Schleier 
zusammenfasst od. -hält, Aesch. Suppl. 457. 2) 

ass., das Zusammengefasste; dah. mehrere im 
Schreiben, Lesen od; Sprechen zu einem Laute 
zusammengenommene Buchstaben, eine Sylbe, Eur. 
fr. Palam. 2,2 D. Philem. b. Stob. fl. 36, 18. 
Plat. Dem. u. a, ἐν γραμμάτων ξυλλαβαῖς, in 
geschriebenen Worten, Aesch. Sept. 468.; bes. 8) 
die aus einem blossen Vocal bestehende Sylbe, 
Apollon. syut. p- 4, 26. Bekk. An. p. 820, 6. b) 
συλλαβαί bei Byz. u. KS. wie das lat, literae, 
der Brief , das Schreiben. 3) der alte Name 
der Quarte, als erste Zusammenfassung consoni- 
render Tüne, Boeekh Philol. p. 68 844. Dav. 

συλλάβιαϊος, a, ον, — συλλαβικός, Tzetz. 

συλλᾶβίξζω, Buchstaben zu Sylben verbinden, 
zusammen aussprechen, syllabiren, Plut. mor. p. 
496. F. Luc. Gall. 23. Pseudol. 25. bis acc. 28. 

συλλᾶβικός, ἡ, ὄν, (συλλαβή) zur Sylbe ge- 
börig, eine Sylbe od. die Sylbe betreffend, syl- 
benweis, Porpbyr. in Villois. An. t. 2. p. 111. 
Adv. —xös, Eu. M p. 820, 18. 

συλλάβομάχέω, es um od. über Syl- 
ben streiten, Philo t. 1. p. 526, 46. 

συλλαβοπευσϊλαλητής, οὔ, ὃ, (συλλαβή, πυν- 
ϑάνομαι, λαλέω) Einer der beim Sprechen jede 
Sylbe genau prüft u. gleichs. erst ausforscht, He- 
gesand. ὃ. Ath. 4. p. 162. A. mit der v. L. συλλα- 
βοπευσιλαβηταί, die nach Sylben fragen u. haschen. 

᾿ σύλλᾶβος, ὃ, syllabus, f. L. st. sillybus, 5. 
αἰλλυβος. 

συλλαγνεύω, (λαγνεύω)γεε συμπορνεύω, Hesych. 

συλλαγχάνω, ἴ. λήξομαι, (λαγχάνω, irr.) 
durch das Loos mit zugetheilt od. womit vereinigt 
werden. οἱ κακοὶ χωρὶς οἵ τ᾽ ἀγαϑοὶ ταῖς ὁμοίαις 
ἑκάτεροι ξυλλήξονται, Plat. Tim. p. 18. E. τἀν- 
ϑρώπινον γένος ξυνειληχὸς γένει τῷ γενναιοτάτῳ, 
id. ‚Polit. p- 266. C. E. 2) durchs Loos gleich- 
zeitig zu etw. bestimmt werden, ὃ ταῖς ὥραις 
ἐκείναις συνειληχὼς μεσοβασιλεύς, der gerade zu 
jener Zeit Interrex war, Plut. Num. 7. 

Συλλαῖος, ὃ, ein arabischer Statthalter, Strab. 
16. p- 780. ‘Joseph. b. jud. 1, 27, 1. 

συλλάλέω, (hard) zusammen reden, περί rı- 
vos, Ah. 5. p. 213. C. συλλαλήσαντες αὐτοὶ dav- 
τοῖς ὑπέρ τινος, Pol. 1, 43, 1. 0. πρὸς ἀλλή- 
kovs, ev. Luc. 4, 36. 2) mit Jmdm reden, τενί, 
Pol. 4, 22, 8. ev. Marc. 9, 4., od. μετά τινος, 
ev. Matıh. 17, 3. act. Ap. 25, 12. Dav. 

συλλάλημα. aros, τὸ, das Gespräch zusam- 
won. Days [2] 

συλλάλησες, eos, ἡ, Philodem. dei .P 
[Ὁ] und ἡ dem. de ira 1. p. 54. 
3 συλλᾶλία, ἡ, das Gespräch zusammen, KS. 
Gloss, ᾿ 
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Συλλαμβανω 


συλλαμβάνω, ἴ. συλλήψομαι, or. συνέλαβον, 
pf. συνείληφα, (λαμβάνω, ἱττ.) 1) zusammenneh- 
men, zusammenfassen , zuasammenraflen, κόμην 
ἀπρὶξ δὶ συλλαβὼν χερέν, Soph. Ai. 310. σ. 
τῆς στρατιῆς τοὺς περιγενομένους, die Trümmer 
des Heeres wieder sammeln, Hdt. 5, 46. σ. τὸ 
ἕτερον στράτευμα, den übrigen Theil des Heeres 
zusammennebmen, vereinigen, Xen. Cyr. 3, 3,1. 
δύναμις τῆς ῥητορικῆς ἁπάσας τὰς δυνάμεις ξυλ- 
λαβοῦσα ὑφ᾽ αὑτῇ ἔχει, umfasst, umschliesst alle 
andern Kräfte, Plat. Gorg. p. 456. As; bes. in 
der Rede zusammenfassen, πᾶν συλλαβών, ἑνὶ 
ἔπεϊ πάντα συλλαβών, Hit. 7, 16, 8. 8, 82. vgl. 
Eur. Iph. T. 528. fr. Erechth. 20, 5D. ὅπερ 
συλλαβών, Plat. Men. p. 76. A. εἰς ἕν πάντα 
συλλαβών, id. Soph. Ρ. 234. B. vgl. Theaet. 
p. 147. Ὁ. (τὸ γεράνων yevos) τὰ ἄλλα μετὰ τῶν 
ἀνϑρώπων ξυλλαβὸν εἰς ταὐτό, die übrigen Ge- 
schlechter, die Menschen mit eingerechnet, in 
Eins zusammenfassend, in Eius werfend, Plat. 
Polit. p. 263. Ὁ. b) zusammendrücken, τὸ στόμα 
καὶ τοὺς ὀφθαλμούς, einem Todten Mund u. Au- 
gen zudrücken, id. Pbaed. p. 118. Ὁ. 0. αὐτοῦ 
τὸ στόμα, ihm den Mund zuhalten, Ar. Ach. 926.5 
von der Spione, den Mund (der σαύρα) zuspin- 
nen, Arist. b. a. 9, 39. c) mitnehmen, mit sich 
nehmen, mit sich Fortführen od. fortreissen, Tivan 
Soph. Traeh. 1153. Ear. Ion 1217. Ar. Vesp. 122. 
σύμ us λαβὼν ἀπάγου, 
σ. ἑαυτὸν ἐκ γῆς, 
sich aus dem Lande packen, wegeilen , Sopb. 
Phil. 577. σ. παρόντα: ϑεσπίσματα, mit sich fort- 


τέρας, das vor ihm liegende Wunderding ergrei- 
fen, Pind. Ol. 13, 103., τὴν κίστην, τὰ βιβλία, 


τὰ τρύβλια, τὰ πτερά, Ar., τὴν ἄγραν, Eur. 


Bar. fr. Palam. 5 D.; mit dem Gen., 0. τέττιγα 
τοῦ πτεροῦ, am Flügel festhalten, Lue. Pseudol. 
1. 0. τῶν υχοινίων, am Seil festhalten, Ar. Fr. 
437.; bes. o. τενά, Jem. festhalten, festnehmen, 
ergreifen, Soph. Phil. 979. 1003, Ar. Av. 1 

Thuc. 1, 20. 134. Xen. Plat. u. a. 0. τινὰ ζῶντα, 
Eur. Rhes. 513., τενὰ ὅμηρον, als Geisel festneh- 
men, id. Or. 1189., τενὰ ἐπὶ ϑανάτῳ, Jem. festoeh- 
men um ihn zum Tode zu fübren, Isoor. p- 73. 

344.D. Diod. 16, 6. Luc. d. mort. 12, 3.; mel, ὅν 
τὸν πολιτικόν, ihn festhalten, ἃ. i. den Begrif 
eines Politikers bestimmen, sich eine klare Vor- 
stellung νου ihm machen, Plat. Pol. p. 275. D- 
d) met., mit den Sinnen od. dem Verstande lest- 
halten, auffassen, ergreifen, versteben, begreifen, 
comprehendere, τὴν φωνήν, Hät. 4, 114., τὸ 09 
ϑέν, τὸν λόγον, τὴν Ἑλλάδα γλῶσσαν, 10. ὃν 
91. 2, 49. 56., τὸ ϑεοπρόπιον, id. 8, 64., τοῦτο, 
id. 1, 91. Plat. Polit. p. 278. C. σ. τῷ MP 
τὴν ἀνδρδίαν, Plat. Lach. p. 194. B., τὸ φῦλον τί 
ποτ᾽ ἐστίν, id. Soph. p. 218. C. ©) empfangen, 
schwanger werden, von Menschen u. Thieren, abs-, 
Arist. ἃ. an. 7, 1. gen. an, 1, 19. Luc. sacrif. 
5.; mit dem Acc., σ. τὸ ἔμβρυον, Luc. v μων 
1, 22.; überh. empfangen, erhalten, ἄτεγκτον Sur 
λαβοῦσα καρδίαν παρϑένε, Eur. Herc. f. 833. 
2) mit Einem eine Sache anfassen, ‚gemeinsam mr 
fassen, mit Hand anleyen, dann überh. unterstis- 


Συλλαμπω 


zen, beistehen, helfen, zu Diensten seyn, abs., 
Assch. Cho. 812. Soph. Trach, 1019. Ar. Egq. 231. 
Vesp. 400. Thue. 1, 118. u. 4... τενέ, Hät. 6, 
125. Eur. Med. 812. Rhes. 230. fr. Temen. 3 D. 
Ar. Fr. 416 Plat. legg. 10. p. 905. C. οὐ τοῖς 
ἀϑύμοις ἡ τύχη &., Soph. fr. 666 ἢ. Isoer. p. 
1.C. ἡμεῖς τι ταῖς φίλαισι συλλάβωμεν, etwas, 
einigermaassen helfen, Ar. Lys. 540. o. τὰ δυ- 
vara τῇ πόλει, dem Staat nach Kräften helfen, 
id. Esel. 861. 0. τὸ δέον, nach Sehuldigkeit hel- 
feo, Xen. Cyr. 3,1, 28. σ. τινί τε, Jmdm in 
einer Sache beistehen, ἄλλα οἱ, Hdt. 7, 6., ταῦτά 
τινι, Xen. Cyr. 7, 5, 49. oec. 13, 10. Dem. p. 
665, 14. 0. τινὶ τὰ ψεύδη, Jmdm im Lügen bei- 
steben, seinen Lügen beistimmen, Isae. de Astyph. 
her. $. 25.; dafür mit dem Gen., σ᾿ τινὶ τοῦ πό- 
νου, μόχϑων, Eur. Med. 946. Iph. A. 160., τοῦ 
πράγματος, Ar. Vesp. 734., τοῦ καλῶς ὁπλισϑῆ- 
vaı, Xen. hipparch. 1, 22., τῶν δυρέργων, Phi- 
lostr. her. p. 674. σ. eis τι, zu etwas behülflich 
seyn, πάντα ταῦτα eis τὸ φιλεῖσϑαι συλλαμβά- 
ει, Alles das hilft mit dazu, trägt dazu bei, Xen. 
Cyr. 1,6, 25. σ. τινὶ εἴς τε, id. mem. 2,6, 28. 
σ, τινὶ οὔτε χρήμασιν οὔτε σώμασι, Jmdm weder 
mit Geld noch mit Mannschaft beistehen, Dem. Ρ- 
231, 26, --- Auch im Med., a) mit Hand anlegen, 
mit anfassen, ξυλλαβέσθαι τοῦ ξύλου, Ar. Lys. 
33. b) helfen , beisteben,, abs., Plat. legg. 4. p. 
709. C. συλλαβέσϑαι τινός (τινι), (Jmdm) in od. 
bei etw. helfen, darin beistehen, Soph. Phil. 282. 
Plat. Theag. p. 129. E. Diod. 11 ‚40. ξυνελά- 
βοντο τοῦ τοιούτου οὐχ ἥκιστα, ὥρτε κτλ., sie 
trugen dazu nicht wenig bei, dass, Thuo. 4, 47.; 
τὰν, in Tmesis, ξύμ 0: λάβεσθε τοῦ αὖὐϑου, 
Plat. Phaedr. p. 237. A. vgl. Anth. 9, 559, 5. 
Synes, p. 328. Ὁ, — Die Praesensform des Med. 
τ gebrauebt Philem. b. Stob. ecl. eth. t. 2. p- 338. 
Died. 1, 1.; an den übrigen Stellen findet sich nur 
der Aor. 2, 

ουλλάμπω, (λάμπων) mit od, zugleich leuch- 
ten, τινί, Nonn. par. 1, 6. Synes. h. 5, 13. Dav. 

σύλλαμψις, eos, ἡ, das Leuchten eines Körpers 
von allen Seiten, über u. über, durch u. durch, 
Plat, mor, p- 929. C. 931. A. 2) die Vereinigung 
des Lichts, ebd. p- 625. F. 

συλλανϑάνω, (λανϑάνω, irr.) mit oder zu- 
sammen verborgen seyn, zwi, mit Jmdm, Byz., 
τινα, vor Jmdm, Geop. 11, 22, 1. 

συλλάνιος, ὁ, u. συλλανία, ἡ, b. Plut. Ly- 
curg. 6. Beiw. des Zens n. der Athene, von un- 
bekannter Bätg. Doch wird jetzt nach Bryan. Ἐλ- 
᾿ανίου ἃ. ᾿Ἑλλανίας gelesen, 5 

Σύλλας, a, ὁ, der rüm. Männern, Sulla. 

συλλάτρεύω, (λατρεύω) mit od. zugleich die- 
"0, τῷ ϑεῷ, Plat. wor. p. 941. E. σ. τὴν εἰ- 
eva Χριστοῦ τῇ Τριάδι, zugleich mit der Drei- 
faltigkeit anbeten, KS. 

συλλάφύσσω, f. u, (kapioow) mit verzeh- 
ἴδ, mit verheeren, gierig zusammenraffen, zu- 
sammenschleppen, Lyeophr. 1267. 
: συλλεαίνω, ion. συλλειαένω, (λεαένων) wit od. 
Saenmen reiben u. dadurch glätten od. klar, klein 

schen, τὶ, Bipp. b. Gal. t. 9. p. 432. Aretae. p. 

δι 5., τὰ λευκὰ τῶν φῶν μετὰ τῶν κοχλιῶν, 
Prater obst. p. 84 Dietz, καστόριον γλυκεῖ ουλ- 
ὩΣ ἐν, Mattb. Μεὰὰ, p- 336. ; met,, διὰ τὸ μὴ 
ξυμ αένεσθαι τῷ ἑξῆς, dadurch, dass sie (die 
= position) durch die folgenden Worte nicht glät- 
μὰ sanfter gemacht wird, Dion. H. de vi Dem. 
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Συλλειίβω 


συλλέγδην, Adv., (συλλέγω) gesammelt , Byz. 

οὐλλεγμα, aros, τὸ, das Gesammelte, der 
Haufe, Hesych. Gloss., von 

συλλέγω, f. ἕω, γῇ. συνείλοχα, pass. συνεί- 
Atyuaı, aor. pass, συνελέχϑην u. συνελέγην, (λέγω, 
irr.) zusammenlesen,, zusammenbringen, sammeln, 
einsemmeln, aufbringen, herbeischaflen, x1sara, 
1. 18, 301., ξύλα, Sopb. fr. 218 D., κόνεν πυρός, 
Theoer. 24, 92. σ. βίον, den Lebensbedarf, Eur. 
El. 81., ὀστέα, Hät. 1, 68., χόρτον, φρύγανα, 
τὰ ἐπιτήδεια, χρήματα, Xen. Plat., ἐράνους, Dem. 
Ρ. 574, 12., πανταχόϑεν τὰ χρήσιμα, Isoer. p. 
13. B. συνειλοχοὺὶς οὐσίαν ἱκανήν, Plut. Rom. 
5. αὑτῷ o., für sich sammeln, sich etw. erspa- 
ren, Men. b. Stob. fl. 10, 21. σ, σφίσι φερνάς, 
Bät. 1, 93. σ. μονῳδίας, μέλη, ῥήματα καὶ λό- 
yovs, zusammenstellen, eomponiren, Ar. Ran. 849. 
1297. Dem. p. 328, 11. νοῦς ἔξω συλλέγων ἐπύλ- 
Jua, Ar. Ach. 398. συνείλοχα ὕβρεις αὐτοῦ καὶ 
πονηρίας τοσαύτας, 80 viele Thatsachen seines 
Uebermuthes sammeln, Dem. p. 522, 12.; auch 
abs., Neuigkeiten od. Nachrichten einsammeln, id. 
Ρ. 525, 23. σ. ἀλνήματα, sich Schmerz anf 
Schmerz bereiten, Eur. fr. Melanipp. fr, 8, 2 ἢ." 
Pass., sich sammeln, sich ansammeln, αἷμα συᾶ- 
λέγεται αὐτῷ ἐπὶ τοὺς τιτϑούς, Hipp. p. 1056. δ. 
ἐκ τούτων ἡ πολυλογία συνελέγετο αὐτῷ, hieraus 
bildete sich allmälig seine Gesprächigkeit, Xen. 
Cyr. 1, 4, 3. ἁμαρτήματα οὐκ ἐκ μικροῦ χρό- 
vov συνειλεγμένα, die sich angesammelt haben, 
Dem. p. 131, 5. ἡ ψυχὴ σ. εἰς ἑαυτήν, sammelt 
sich in sich, Plat. Phaed. p. 83. A. — Med., für 
sicb zusammenlesen, für sich zusammenbringen 
od. sammeln, ὅπλα πάντα λάρνακ᾽ ἐς ἀργυρέην 
συλλέξατο, Il. 18, 413., βίον, sich Lebensunter- 
balt sammeln, Plat. legg. 11. p. 936. C., ἀπό τι- 
vos, Dem, p. 1351, 9. o. ἀδίκως τε, Ar. Plut. 
503., τἀγαϑὰ πάντα, χρήματα, id. Fr. 1327. 
Plat. rep. 8. p. 553. C. Isoer. antid. $. 155. p. 
381., ἔρανον αὑτῷ, Dem. p. 574, 19., γράμματα 
ποιητῶν καὶ vopıorov, Ken. mem. 4, 2,1. Ὁ. 
σϑένος, Krüfte sammeln, Eur. Phoen. 850., τὰς 
ἁφάς, Plat. Ax. p. 365. A. 2) mit pers. Object, 
sammeln, versammeln, zusammenberufen, zusam- 
menroufen, ὑμέας, Hdt. 7, 8, 1., ἐγχωρίους, Bur. 
Iph. T. 303., ἐκκλησίαν, τὴν βουλήν, Ken., τοὺς 
ὄχλους, Plat., μαϑητάς, Dem., orgaziarras, Diod.; 
bes. σ. στρατόν, στράτευμα, ein Heer sammeln, 
werben, Thuc. 4, 77. Xen, — Pass., sich sammeln, 
sich versammeln, zusammenkommen „ Hdt. Ar. 
Thuc. Xen. u. a., bes. von Truppen, sich an einem 
Punkte concentriren,, σ. δῆμος, ἐκκλησία, βουλή, 
Thuc. σ. ἐς Σάρδις, Hdt. 2, 147., εἰς τὸ δικα- 
στήριον, Plat, Phaed. p. 69. ἢ. συλλέγεσϑαι os 
ἐμέ, Lys. p. 170, 3. σ. περί τινος, sich ver- 
sammeln zur Besprechung eines Gegenstandes, Hdt. 
9, 50. — Med., um sich sammeln, für sieh 
semmeln, ἑταίρους συλλέξομαι, Od. 2, 292., κού- 
ρας, Call. Dian. 234, λόχον, στρατιάν, Ken. An. 
7, 4, 8. Herod. 3, 2, 2.; met., o. ἑαυτὸν dx τῆς 
ἀσϑενείας, wieder zu Kräften kommen, sich wieder 
erholen, Plat. Ax. p. 370. E. 

συλλειαίνω, ion. st. συλλεαένω, w. 8. 

συλλεέβω, (λείβω) zusammengiessen, zusam- 
menträufeln, vermischen, τὸ ὕδωρ, Arist. meteor. 
1, 13, — Pass., zusammenfliessen, zusammen- 
rinnen, Hipp. p. 278, 53. Arist. meteor. 1, 13. 
partt. an. 3, 1. Plut. mor. p. 954. C. Luc. Alex. 
13. ; met., ὀλίγον καὶ πονηρὸν συνελείβετο, Plut. 
Aem. 14. 
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Συλλειοὼ 


συλλειόω, (λειόω) mit od.’zusammen reiben a. 
dadurch glätten od. klar, klein, dünn machen, Geop. 
13, 14, 1. 17, 5, 3. Planud, Ovid. met. 14, 44. 

συλλειτουργέω, (λειτουργέω) mit oder zugleich 
ein λειτουργός seyn, zugleich od. zusammen einen 
öffentlichen Dienst verwalten, Athanas. Byz. Day. 

συλλειτούργησις, εὡς, ἡ, gemeiuschaftliche 
Amtirung, bes. kirchliche, Theod. Stud. 

συλλειτουργός, ὧν, (λειτουργός) mit, zugleich, 
zusammen einen öffentlichen Dienst verwaltend, 
bes. einen kirchlichen Dienst verwaltend, RS. 

σύλλεκτος, ον, (συλλέγω) zusammengelesen, 
zusammengebracht, Hesych. Gloss. 

σύλλεκτρος, ον, (λέκτρον) Bettgenosse, Διός, 
vom Amphitryon, Eur. Here. f. 1., vom Ixion, 
Luc. d. d. 6, 5. N 0., die Gemahlin, Eur. Herc. 
ἢ. 1268. Lye. 115. Anth. 6, 657, 3. 

σύλλεξις, εως, ἡ, (ovlisyo) das Zusammen- 
lesen, Einsammeln,, χρημάτων, Poll. 6, 179. 

συλλεσχηνεύω, (Asoynveio) mit schwatzen, 
mit plaudern, rıwi, App. b. ὁ. 2, 98. 

συλλήβδην, Adv., (συλλαμβάνω ) zusammen- 
fassend, zusammengefasst, überh. zugleich, zu- 
sammen, im Ganzen, ἐν δικαιοσύνῃ 0. πᾶσ᾽ ἀρετή 
’grs, Theogn. 147. βραχεῖ μύϑῳ πάντα 0. μάϑε, 
Aesch. Prom. 505. λογίσασθαι τὸν φόρον ξυλ- 
λήβδην, Ar. Vesp. 657. ὡς ἀγαϑὰ σ. ἅπαντα 
έρω, id. Plut. 646. σ. ἅπαντερ, alle zusammen, 
ys. or. 13. δ. 4. συλλήβδην εἰπεῖν, Plat. Parm. 
p. 166. B. Prot. p, 325. ὦ. Isocr. p. 28. Β, antid. 
$. 257. p. 403., ἔρεσϑαι, Ken, oec. 19, 14., dı- 
δάσκειν, Isoer. 46. C.; opp. κατὰ σμικρόν, 
Plat, rep. 1. p. 344. A. 

ovlinyo,f. ξω, (Anyo) zugleich berubigen 
od. aufhören lassen. 2) intr., zugleich aufhören, 
a) zugleich umkommen, rivi, mit einer Pers. od. 
Sache, Auth. 7, 585, 6. b) gleichartig endigen, 
von hr mit gleicher Endung, Apollon. synt. 
p- 1 13. 

συλληΐξομαι, (ληΐζομαι) zugleich berauben, 
plündern, τινά zıvı, Jem. zugleich mit Jmdm, 
Eumath. p. 496. nach Hdschr. 

σύλληξις, ews, ἡ, (συλλαγχάνω) Zusammen- 
loosung, Vereinigung durchs Loos, durch Schick- 
sal od. Verbäoguiss, überh. Verbindung, Plat. Tim. 
p- 18. E. Plut. mor. p. 390. B. Marc. Ant. 3, 
11. lambl. myst. 5, 20. σ. πυκτῶν, die Gegen- 
einanderstellung der Fechterpaare nach dem Loose, 
Plat. legg. 7. p. 819. B. 

᾿ συλληπτέος, a, ον, Adj. verb. von συλλαμ- 

βάνω, zusammenzufassen,, auzufassen, zu ergrei- 
fen, Lue. d. mar. 6, 3. Neutr. συλληπτέον, man 
muss anfassen, ergreifen, δαλόν, Eur. Cyel. 472.5 
man muss mit helfen, unterstützen, Planud. 

συλληπτικός, ἡ, ὄν, (συλλαμβάνω) zusam- 
πιδοΐαββοπά, umfassend, σχῆμα, — σύλληψις, Walz 
rhett, t. 8. p. 666, 20. σ. ὄνομα, ein nomen 
collectivum, Gramm. 2) empfan end, empfänglich, 
fähig zur Empfängoiss, τὰ ϑήλεα 0. ἐκ τῶν ἀῤ- 
ῥένων, Arist. gen. an. 2, 8. Ὁ) zur Empfüngniss 
beitragend, sie befördernd, ὑποθϑυμίαμα, Aöt, b, 
Phot. bibl. cod. 221. p. 180, 25. — Adv. —xos, 
zusammenfassend, umfassend, collectiv, Gramm. 
Schol. SWURREREIENBen, Eust, Il. p. 5, 7. 

συλλήπτρια, ἡ, Gehülßn, Xen. 
32.; ἔθ. vs ἘΣ ν δ ἐπ 

συλλήπτωρ, ορος, 6, (συλλαμβάνωγ Gehülfe, 

Beistand, Aesch, Ag. 1516, Eur, Iph. T. 95, Or. 
1230. Xen. mem, 2, 2, 12. Plat. u. a, 

συλληρέω, (ληρέω) mit od. zugleich thörigl 
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seyn, mitrauben, 


Zukkoyn 


od. närrisch seyn, Possen treiben, zwi, mit Jmdm, 
Greg. Naz, 
συλλῃστεύω, ( λῃστεύω) mit Andera Räuber 
Eunap. b. Suid. 5. v. γιγαντώ- 
Öns. σ΄ τινέ, mit Jmdm, Eust. Dion. P. 680. 
συλλήστης, ov, ὃ, (λῃστής) Miträuber, Charit. 
3, 3. Xen. Eph. 1, 15. 


συλλήστρια, ἡ, Fem. von συλλήστης, Müräu- 


berin, Ar. b. Poll. 6, 158. 


σύλληψις, 806, ἡ, (συλλαμβάνω) das Zusam- 
mennehmen, das Zusammenfassen , σὺ βὴ σ» 
φϑόγγων συμφώνων, Nicom. barm. p. 16 a. B. 
vgl. Bekk. An. p. 819, 22.; bes. das Zusammen- 
nehmen od. Zusammenaussprechen zweier Conso- 
nanten, wie ὃμ, στ in ἴδμων, ἄστυ, Choerabose. 
n. a. Gramm.; bei den Rhett. die Redefigur, da 
ein Prädicat, das nur Einem Subject zukommt, 
zweien od. mehrern beigelegt wird, Berod, in 
Walz rhett. t. 8. p 604, u. sonst. 2) das Anfas- 
sen, Anpacken,, Ergreifen, Festhalten, Festneb- 
men, Gefangennehmen, rıvös, Aeschin. p. 85, 37. 
86, 1. Pol. 1, 85, 6. Plut. Mare. 20. mor, ἢ» 
841. Ὁ. u. öft, ξύλληψιν ποιεῖσϑαι, verbaflen, 
Tbuc. 1, 134. 0. νεώς, Pol. 1,46, 9. 3) die 
Empfängniss, das Schwangerwerden, von Men- 
schen u. Thieren, Arist. δ. Plat. wor. p. 905. ὦ, 
0. τῶν don, Arist, b.a.6,2. ἡ ἐν τῇ μητρὶ τοῦ 
“Ῥωμύλου σ., Ῥίαι. Rom. 12. 4) Tbeilnahme, Bei- 
stand, Hülfe, ıd. mor. p. 808. F. 

συλλίάζομαι, Depon, pass., (λιάζομαι) zu 
gleich entweichen ; zugleich sinken, niedersinken, 
σὺν δὲ πτερὰ πυκνὰ ἀίασϑεν, 11. 23, 879, wo 
nach Andern σύν adv. steht; vgl. λεάξομαι, 2 

συλλίϑόαν, (λεϑόων) zugleich versteinern, RS. 

συλλιμώτω, (μιμώττω ) zugleich hangero, 
Theopbylact. ep. 65. 

συλλϊπαίνω, (λιπαίνω) mit etwas Anderm . 
schmelzen machen, ausschmelzen, Strab. 3. P- 
223. Plut. mor. p. 1011. B. 

Zuhlis, idos, ἡ, eine Nympbe, vom Apollo 
Mutter des Zeuxippos, Paus. 2, 6, 7. 

συλλογεύς, das, ὃ, (συλλογὴ) der Sammler, 
Eiosammler, Polyaen. 2, 34. Poll. 3, 129; bei 
den Athenern eine Art Behörde zu finanziellen 
Zwecken, Bekk. An. p. 30%, 4. loser. Boeckb 
atb. Staatsb 2. S. 253. Herm. gr. Staatsalt. 
ἢ. 151, 5. Vgl. συλλογή, a. Dav. 

συλλογευτικὸς, ἡ, ὃν», zum Einsammeln oder 
Versammeln gehörig. τὸ συλλογευτικόν» das für 
Versammlungen nölhige Geld, Corp. iuser. ι. 2. Ρ' 
365, 10. 367, 11. 

συλλογή, ἡ, (συλλέγων) 1) wie σύλλεξις, das Sau 
meln, Einsammeln, φρυγάνων, Thuc. 3, 111.» 
καρπῶν, Arist. parit. an. 3, 1., τοῦ βίου, der 
Lebensbedürfnisse, Philem. b. Stob. ἢ. 97, 19, 4 
Antiph. ebd. 68, 37., τροφῆς, Poll. 1, 226. ; bes. 
a) das Einsammeln od. Eintreiben gewisser Zablun- 
gen an den Staat, das Amt der συλλογεῖς, Isae. Ὁ» 
Harpocr. s. v. Phot. p.548, 14. Suid. Boeckh Corp- 
inser. t. 1. p. 138.; doch halten Andere συλλογῆδ, 
wie an den drei Stelleu der Lexx. steht, nicht für 
dei Gen. sing., sondern für den att. Nom. pl a 
συλλογεῖς, was Eine Hdschr. b. Harpoer, auc 
bietet. b) das Sammeln von Tbatsachen, um 918 
dann’ zu referiren, 0. ὕβρεων καὶ πονηρίῶν, Den- 
p- 522, 14.; als rhetor. Figur, die Recapitulale® 
des unmittelbar Vorausgebenden , Ulpian- Den. 
Aristoor. p. 468. 6) pass., das sich Sammels, 
γενείου ξυλλογῇ τριχώματος, ja dem Alter wo 2 
Bart wächst, Aesch. Sept. 666. 2) das Sammeln, 


Συλλογεζω 


Zussmmenschaaren, Versammeln, ἰαϑητοῶν, Poll. 
4, 44., στρατεύματος, Anwerbung, id. 1, 176. 
συλλογὴν ποιεῖσϑαι, Werbung anstellen, Xen. 
An, 1, 1, 6. b) die Versammlung, Pist. legg. 
5. p. 736, B. 0. ποιεῖν, eine Versammlung ver- 
anlassen, berufen, Lys. p. 160, 22.; die Zusem- 
menrottung, Volksanflauf, Hdt. 5, 105. 
συλλογίζω,, ἴ. ἔσω, 1) (συλλογή) sammeln, ver- 
sammels, zusammenbringen, vereinigen, Dien. H. 
cens, seriptt. 1. συλλογέζομαε, sicb versammeln, zu- 
sammenkommen, Dio Chr. or. 35. p. 72. nach Schoei- 
der. 11) Med. συλλογέζομαι, (λογίζομαι) 1) bei sich 
überrechnen, zusammenrechnen, berechnen, Hdt. 
2, 148., ἕτερα παμπληϑὴ πρὸς τὸ κεφάλαιον, 
Lys. adv. Diogit. δ. 22., τοὺς χρόνους, Diod. 1, 5., 
τὰς ἑορτὰς sis τὸν ἐνιαυτόν, die Feste auf das 
Jahr berechnen, Plat. legg. 7. p. 799. A.; überb. 
zusammenfassen , ταῦτα πάντα συλλογισάμενου 
εἰπέ, id. Charm. p. 160. E. τὰ κατηγορημένα ἐξ 
ἀρχῆς σ., das Gesagte von Anfang δὲ recapituli- 
ren, Dem. p. 396, 28. b) bei sich überlegen, be- 
denken, reputare, Plat. legg. 12. p. 957. B., τὰ 
σμικρά, id. Tim. p. 87. C., τοὺς καιροὺς καὶ ras 
ὑποσχέσεις, Dem. p. 356, 1., τὰς ἐν ταῖς πο- 
λιορκίαες χρείας, Pol. 1, 44, 1., τὸ μέγεϑος τοῦ 
τολμήματος πρὸς ἑαυτόν, bei sich überlegen, Plut. 
Pomp. 60. 0. συλλογισμὸν περί τινος, 5, συλλο- 
γισμός: mit folg, ὅτε, dass, Plat. legg. 2. p. 670. 
C. Polit. p. 280. A., od. διότε, Pol. 1, 26, 10, 
32,2%; auch pass., ἐὰν ξυλλογισϑῇ ταῦτα, 2 
ἐστιν ach, Plat, rep. 7. p. 531. ἢ. συλλελογι- 
σμένον ἦν αὐτῷ wit dem Iaf., Pol. 14, 4, 4. 
e) schliessen, folgern, merken, τὲ, Plat. Gorg. p- 
#79. C. Phileb. p. 41. C. Isoor. p. 257. B. Pol. 
ἃ. &, τὴν παρουσίαν τῶν πολεμίων, Pol. 2, 26, 
4, τὸ μέλλον ἐκ τῶν γεγονότων, id. 9, 30, 8. 
συλλελογισμένος ὁρϑις mit folg. Relativsatz, Dem. 
P 285, 23. σ, ἔκ τινος, mit folg. Relativsatz, 
Plat. rep. 2. p. 365. A. 0. περί τενος, ὅτι, ebd. 
7. p. 516. B.; bes. ia der Dialektik: einen Schluss 
machen, eine Folgerung zieben , Plat. Arist. u. a. 
2) Jem, zusammendisputires, d, i. widerlegen, RS.; 
pass. συλλογεσϑείς, widerlegt, Epiphan. 
σνλλογίμαϊος, a, ον, was zusammengebracht, 
susammengelesen, gesammeli zu werden pflegt, 
was sich zu sammeln, zusammenzulaufen od. zusam- 
Meuzulliessen pflegt, ἄνθρωποι, Lne. Tox. 19., 
ara, Arist. meteor. 2, 1., φορυτός, met. von 
gg wichtsautzigen Menschen, Bekk. An. p. 63, 
ἢ, Adv., συλλογεμαίως ἀποϑησαυρίζξειν, Nicet. 
8, Klar B, 
συλλογισμός, ὁ, (avkloyifauaı) das Zusammen- 
rechnen, die Bersolunng ΡΝ Tim. 13. κατὰ 
Ὁ» τῶν πατέρων συλλογισμούς, wie man es den 
Hg ‚berechnste,, nach Verhältuiss des Lohnes 
mer Väter, Diod. 17, 94. ὑπέχειν wi συλλο- 
τ ηᾳ τῶν χρεῶν, Rechnung ablegen, Pisid. b. 
Pe να ν. ἐπείκτης. 2) Schluss oder Folgerung 
e ea Vordersätzen od, andern Umständen, Plat, 
an P- 412. A, Theast. p. 186. ἢ. Arist. anal. 
δ᾿ ri 1. u. oft; hei den Hheit. die syllogistische 
a ansueine ; die syllogistische Reweisführung. 
: erh. Beuriheilnng,, Ueberlegung,, Berathung, 
Ant P- 24, 38. Pol. 3, 84, 11. 37, 2, 1. 
won, Pal. : τὰ ἐνῷ 0. βαρβαρικὸν περί 
δι συλλογιστέος, a, ον, Adj. verb. von συλλο- 
en zu schliessen, zu folgern, Plat. rep. 7, 
An . GC. Neute. συλλογιστέον, man muss etw, 
vasen ad. folgern, rain, Arist. top. 8, 11, 
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Συλλυπεω 


συλλογιστής, οὔ, ὁ, ( συλλογίζομαι) der Be- 
rechner; der οΐξογογ, Gloss. Dav. 
eg re ἡ, die Folgerung, die Beweis- 
führung, Epipban. 
συλλογιστικός, ἡ, ὄν, zum Schliessen, Schlüsse- 
machen, Folgern gehörig, syllogistisch, Plat. def. 
Ρ. 414. E. Arist. πὶ a.; dazu geschickt, geübt 
darin, dah. überh. gescheidt, pfilig, Aristsen. 1, 
13. — Adv. --κῶς, folgerecht, Arist. rbet. 2, 
24. Diog. L. 7, 78. u. Sp. συλλογιστικώτερον, RS. 
σύλλογος, ὁ, (συλλέγω) Versammlung, sowohl 
die gesetzliche als ἀΐθ ungesetzliche: Zusammen- 
rottiruug, von Einzelnen: Zusammenkunft, Eur. 
Ale. 951. Iph. T. 514. 825. fr. Acol. 6 ἢ, Hat. 
8, 74. Thuc. Xen. Plat, u. a. σύλλογον ποιεῖν, 
eine Versammlung berufen, veranstalten, Thuc. 
1, 67. 2, 22. 4, 120., ποιεῖσϑαι, eine Versamm- 
lang abhalten, sich versammeln, Eur. Heracl. 335. 
fr. Autol. 1, 14 D. fr. Cresph. 13, 1. Hdt. 7, 8. 
8, 24., opp. σύλλογον διαλύειν, Hät. 7, 10, 4. 
Xen. Hell. 4, 1, 39. διαλύεσθαι dx τοῦ συλλόγου, 
Bdt. 3, 73. σ. ἐστὶ περί τενος, man kommt we- 
gen etw. zusammen, Eur. Hel. 878. Plat. Gorg. 
p. 455. B.; bes. die Heeresversammlung zur Mu- 
sterung, die Revue, Xen. Cyr. 6, 2, 11. oec. 4, 6. 
Auch σύλλογος νεῶν, die Versammlung, Vereini- 
gung der Schiffe, Andoc. p. 28, 17. 2) met., 
Sammlung, Fassung, σύλλογον ψυχῆς λαβεῖν, sich 
sammeln oder fassen, Enr. Here, {. 626. δ) die 
Ueberlegung, Beratbong, ärztliebe Consultation, 
ξύλλογος ϑεραπείης, Hipp. p. 28, 28. 
συλλογχεύω, (λογχεύω) zugleich mit der Lanze 
durehbobren, Theod. Stud. 
. συλλοξοβλεπτέω, (λοξοβλεπτέω) zugleich schief 
anblicken, Theod. Prodr, 
᾿Συλλουκιανιστής, οὔ, ὃ, (Aovxıanös) der mit 
ein Anhänger od. Meinungsgenosse des Lukianos 
ist, Arius b. Theodoret. b. ecel. 1, 5. 
συλλοιδορέω, (λοιδορέων wit, zugleich schel- 
ten od. sehmäben, Jerem. 29, 27. 
συλλούω, (λούω, irr.) mit waschen. Med., 
sich mit od, zusammen baden, Plut. mor, p. 124. 
€. 274. B. Luo. d. mer. 3, 2. 
συλλοχάω, 1) (koyaw) sich zusammen lagern, 
hes. sich zusammen in einen Hinterbalt legen, συν- 
elöynos" συνέδρευσε, Hesych, 2) = συλλοχίζω, 
1 Maco. 4, 18., tıvas εἰς ἕν τάγμα, Plut, Galb. 
15., doch ist an beiden Stellen συνελόχησε (ab- 
schon Phat. p. 553, 21. diese Form bestätigt) in 
συνελόχισε zu verwandeln. 
συλλοχία, ἡ, (λάχορ) eig, das Verbinden od. 
Vertheilen der Soldaten in λόχους: b, Hipp. P- 
259, 34: Anhäufung, wie ἄϑροισμα. 
συλλοχίζω, f. joa, (λοχίζω) mit Audern od. 
zusammen in λόχους vertheilen, Plut. Pelop. 18. 
mor. p. 761. B. App. Mithr, 48., τενὰφ εἰς &xaro- 
στύας, Plut. Ram. 8. vgl. App. b. εἶν. 5, 3. u. 
συλλοχάω, 2. Dav. . 
συλλοχισμός, ὁ, — συλλοχία, Hesyeh, 
συλλοχίτης, ον, ὃ, (λοχέτηφ) ein Krieger 
aus demselben ἀόχος, Hdt. 1, 82. Ρίαϊ, mer. p. 
858. D. fi] 
συλλυπέω, f. now, (λυπέω) mit, zugleieh be- 
trüben od. kräpken, τοὺς φίλους αὑτοῖς, Arist. 
eth. 9, 11. — Pass. u. Med,, f. συλλυπήσομαι, 
Plat,, α. συλλυπηϑήσομαι, Hät., sich mitbetrüben, 
Mitleid empfinden über eine Pers. od. Sache, Mit- 
leid od. Beileid bezeigen, Hdt. 6, 39, Plat, rep. 
5. p. 462. E. Antiph. p, 122, 4., vi, Hdt. 9, 
9% Pol, 7, 3, 2, Diod, 4, 11. 


Συλλυσις 


οὐλλύσις, eos, ἡ, (συλλύω) Trennung, Aus- 
einanderbriogung, Auflösung der Feindsehaft, dab. 
Friedensschluss, Aussöhnung, Vergleich, Diod. 12, 
4. 25. 15, 5. Inser. 


συλλυσσάω, (λυσσάω) mitrasen. 2) traos,, 
mit rasend machen, συνελυσσήϑη χεὶρ ἀνέρε, Anth. 
Plan. 83, 3. j 

συλλύον, f. 300, (λύων) 1) zusammen, zugleich 
lösen, μητρὸς δεσμά, Eur. Andr. 723. b) zugleich 
mit Jmdm die Anker lichten od. überh. zu Schiffe 
gehen, Aesch. Cho. 294. nach Hermanns Erkl.; 
nach Eimsley: zugleich einkehren, mit Jmdm unter 
Einem Dache seyn. 6) Med., gleichzeitig auslösen, 
sicb (sibi) durch Lösegeld einlösen, συλλυσόμενοι 
τὸν παῖδα τεϑνεῶτα, Ar. fr. 353 Ὁ. 2) ganz und 
gar lüsen, aus einander bringen, sehlichten, τὰ 
νείκη τῶν πόλεων, τὸν πόλεμον, Diod. 3, 63. 
exc. p. 623, 43., abs., einen Streit schlichten, 
opp. συνάπτειν, Soph. Ai. 1317.— Med. mit Aor. 
pass., sich aussöhnen, Friede machen, συλλύσεσθϑαι 
ἐπὶ πᾶσι τοῖς δικαίοις, 2 Macc. 11, 14. συλ- 
λυϑῆναι, ebd. 13, 23.. πρός τινα, 17, 28. 18, 
21 (wo jetzt διελύσαντο gelesen wird). (Ueber die 
Prosodie 8. Avo.] 

υγλολωπία, ἡ. (συλάω, Admos) Rleiderraub, 
Kleiderdiebstahl,, Poll. 7, 42., wo man früher ov- 
λωπίέα las, vgl. Lobeck paral. p. 44. 

οὔλον, τὸ, Plur. σῦλα, σύλων, aber auch 
οὔλαι, acc. σύλας, Dem. Philo, während sich der 
Sing. σύλη od. σὔλα nicht findet, (ovida) der 
Raub, bes. Tempelraub , μήνυτρα σύλων ὧν ὁ 
ϑεὸς ἐσυλήϑη, Babr. fab. 2, 12. σῦλα καὶ ἁρ- 
παγαί, Philo t. 2. ». 349, 31.; bes. b) das Recht 
die Schiffe od. die Schiffsladung eines Kaufmanns, 
der uns schuldig u. ausgeklagt ist, an Zahlungs 
Statt in Beschlag zu nehmen, Repressalien; in 
Kriegszeiten übte man dies Gewaltrecht auch ge- 
gen ganze Staaten aus, u, dann entspricht es dem 
jetzt üblichen Ertheilen der Kaperbriefe. ὅπου 
oühal εἰσιν ᾿4ϑηναίοις, wo Kaperfreibeit gegen 
die Ath. statt findet, Dem. p. 927, 4 (mit der v. 
L. οὔλα). σῦλα πλοίων πολεμίων εἶναι, argum. 
Dem. p. 695, 15. σῦλα ποιεῖσθαι, in Beschlag 
nehmen, verpfänden , Repressalien üben, Lys. p- 
185, 18. σῦλον ἔχειν κατὰ πόλεως, dieses Recht 
gegen eine Stadt haben, Arist, oec. 2, 11. p. 
1347, b, 23 Bekk. ἀνδροληψίας καὶ σύλας κατα- 
oxsvateıw, Dem. p. 1232, 4. δεδομένων σύλων 
Φασηλίταις κατὰ Adnvalov, id. p. 931, 23. vgl. 
Bekk. An, p. 303, 27. ὑπὲρ τῶν σύλων διαδι- 
κάσασϑαι, Arist. 1. I. 28 Bekk. περὶ τῶ σύλω 
πρεσβεύειν, Gruter inser. p. 502. Vgl. Boeckh δι. 
Staatsh. 2. 8. 128. Schoemann jur. publ. p. 367. 

σὐλόνυξ, ὕχορ, 6, ἡ, (συλάω, ὄνυξ) die Nä- 
gel raubend, nebmend od, abschneidend, στόνυξ, 
Auth. 6, 307, 4. 

Συλοσῶν, ὥντος, ὃ, Bruder des Polykrates 
auf Samos, Hdt. 3, 39. 139 sq. 

οὐλοχρημἄτέω, (συλάω, χρήματα) der Schätze, 
des Geldes berauben , Basil. M. 

ovhoria, ἡ, f. L. st. συλολωπία, w. 8. 
᾿ σῦρε; aros, τὸ, lakon. Form st. ϑῦμα, Thuc, 
‚1% 

Σύμαιϑα, Stadt in Thessalien .b. 
Steph. δ. ἡ, lien, Theop. b 

Σύμαιϑος, ὃ, Fluss in Sikelien, Thuc. 6, 65. 
Strab. 6. p. 272. [5, Anth. 6, 203, 6.] 

συμβάδην, Adv., (συμβαίνω) mit zusammen- 
gehaltnen,, geschlossnen Füssen , opp. περιβάδην, 
mit auseinander gespreizten Füssen, wie beim 
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Reiten, Nicet. ann. 2, 4. p- 41. A.; nach Bekker 
auch b. Poll. 6, 175. st. συστάδην herzustellen. [ἀ] 

ovußädite, (βαδίζω) mitgehen , τινί, mit 
Jmdm, Ael. n. a. 7, 41. Dio C. 77, 13. Themist. 
or. 1. p. 17. D. 21. p- 263. D., τινὲ πρός τινα, 
Josepb. ant. 1, 20, 8. 

ovußaivo, f. συμβήσομαι, aor. συνέβην, pf. 
συμβέβηκα, syne. 3 pl. συμβέβαᾶσι, Eur. Bel. 
622., und inf. συμβεβάναι [ἄ], Hat. 3, 146., 
pass, συμβέβασμαι, inf. συμβεβάσϑαι, Thue., 
aor. pass. συνεβάϑην [4], id.., (Baivo, irr.) I) 
zusammentreten, d. i. 1) 80 steben dass die 
Füsse zusammengeben, mit geschlossenen Füssen 
stehen , opp. duaßaiverw, Xen. r. 64. 1, 14: δια- 
βαίνοντες μᾶλλον ἢ συμβεβηκότες, mehr mit aus- 
einander- als zusammengestellten Füssen. ovußs- 
βηκὼς τὼ πόδε, Poll. 3, 91. συμβᾶσα τὼ πόδε, 
von einer reitenden Dame, opp. περεβάδην, Ach. 
Tat. 1, 1. 2) zusammentreten, zusammenkommen, 
οἱ στρατιῶται συνέβησαν αὐτοὶ αὑτοῖς, Xen. Bell. 
1, 2,17. ἡ Κύπρις μοι συμβέβηκεν οὐδαμοῦ, 
hat sich mir nirgends genaht, hat mit mir nichts 
zu schufen gehabt, Eur. Hei. 1007. συμβῆναι 
ποδί, congredi, pedem conferre, auf den Feind los- 
gehen, Sopb. Ai. 1281. nach Lobeck (nach Her- 
mann: mit Jmdm gehen, ihm beistehen). 3) mit 
dazukommen, hinzukommen, met., τὰ “ιὸς βου- 
λεύματ᾽ ἄλλα τοῖεδε 0, κακοῖς, kommen zu diesen 
Leiden hinzu, vermehren sie, Kur. Hel..37. I} 
häufig met., 1) von Pers., zusammenkommen, d. i. 
übereinkommen , sich vereinigen, sich verständigen, 
auch von einzelnen Pers., sich Binem gegenüber 
zu etw. verbindlich machen, ‚sich verpflichten, bäu- 
fig auch in engerem Sinne: sich aussöhnen , Frie- 
den schliessen od. anbieten, Eur. Phoen. Ti. Ar. 
Av. 1682. Tbuc. Plat. u. a. λόγοις. συμβῆναι, 
sich mit Worten verbindlich machen , Bur. Med. 
735., aber auch: sich mit der Rede Jmds einver- 
standen erklären, id. Andr. 233. Ὁ. κοινῇ, Ar 
Nub. 67. 0. dx τοῦ πολέμου καὶ τοῦ velxows, ἰδ. 
Vesp. 867., ἐς τωῦτό, Hät. 1,13., καϑ᾽ ὁμολογίαν, 
Thuc. 1, 98., ἀπὸ τοῦ ἴσου, unter gleichen Ver- 
hältnissen den Frieden od. einen Vertrag anbieten, 
id. 4, 19. σ. ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις, Eur. Phoen. 590. 
ἐπὶ τούτοις συμβεβάσϑαι, Thuc. 8, 98.; mit dem 
Dat. der Pers., wit der man sich verständigt, ver- 
söbnt, einen Vertrag od. Frieden schliesst, Thue. 
3, 52.4, 128. 5, 80. 81. 6, 48. ἐὰν ξυμβῶ τί σοι 
ob ich mich mit dir einigermanssen verständig® 
(über den Lohn), Ar. Ran. 175.5 auch 0. πρθὲ 
᾿ϑηναίους, Thuc. 3, 27., πρὸς Aaxedaıuoviows 
ἐφ᾽ ᾧ τε - - ἐξίασιν, unter der Bedingung, dass 
sie u. 8. w., id. 1, 103. Mit dem neutralen Ace. 
der Sache, über die man sich verständigt od. ver 
einigt, δοκέοντες πάντα συμβεβάναε, in der Mel 
nung, sich in allen Punkten verständigt zu habe, 
Alles in Ordnung gebracht zu haben, Hät. 3, 148.» 
wo aber πάντα auch Subjectsaceusativ sey@ kann: 
es sey Alles in Ordnung. 0. τὶ, Thu. 2, 8 4, 
22. 41. οἱ ἐν τῇ πόλει «ἄλλα ξυμβεβήκασι “α- 
κεδαιμονίοις, id. 8, 98. σ. τὰ πλείω γ οὐδεν, 
id. 4, 117. 5, 36. Plat. Min. p. 315. B-; pass: 
ἕως ἂν τι περὶ τοῦ πλέονος ξυμβαϑῇ, bis über 
das Weitere irgend eine Verständigung erzielt 567.) 
Thuc. 4, 30 a. E. τὰ ἐν τῇ συγγραφῇ συμβα- 
ϑέντα, Poll. 8, 140. Mit folg. Acc. od. Nom. © 
inf., ξυνέβησαν, ἤν τις ἁλίσκηται, τοῦ λαβόντος 
εἶναι δοῦλον, Thuo. 1,103. ξυνέβησαν ὑπηκόοι 
εἶναι, ebd. 117. vgl. 2, 4. 4, 66. Ken. Bell. 6, 
2,36. ἔξ. πρὸς Νικίαν, ἐπιτρέψαι κτλ., Thucı 
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4, 46. b) mit. Jmdm zusammengehen , d. i. mit 
ibm barmoniren, übereinstimmen, sich mit ihm 
vertragen, οὔτε “4ϑηναίοισε συνέβαιν᾽ Aloyükos, 
Ar. Rap, 807. σ. ἑκατέρᾳ τῶν στάσεων, es 
mit beiden Parteien halten, Dion. ἢ, ant. 2, 62. 
2) von leblosen Gegenständen, a) zusammenpas- 
sen, auf einander passen, von Steinen, τοὺς re- 
τραγώνους λέϑους ἐν τοῖς τείχεσιν ἢ ταῖς πυ- 
ραμίσι συμ alvew οὗ τεχνῖται λέγουσε συναρ- 
μόζοντες ἥλοις τῇ ποιᾷ συνθέσει, Marc. Aut. 
5,8. πτέρνάι εἰς ταὐτὸ σ. τοῖς ἐμοῖς orißoss, 
Aesch. Cho. 210. vgl. ἀρτέκολλος : zusammeniref- 
fen, zutreffen, von der Zeit, ὁ χρένος τῆς ἐκϑέ- 
σιος τῇ ἡλικίῃ τοῦ παιδὸς ἐδόκεθ συμβαένειν, Hit. 
1,116. αὐτὸ συμβαίνει, εἰς ταύτην εἶναι πέμ- 
arm, gerade das trifft zu, dass es bis dahin der 
5. Tag ist, Dem. p. 360, 5. b) übereinstimmen, 
entsprechen, harmoniren, stimmen mit etw., (04 
λόγοι) α. τοῖσε λόγοισι τοῖσι ἐν Μέμφι, Hät. 2, 3. 
ξυμβαίνει καὶ ταῦτα τοῖς πρὸ τοῦ, Lys. p. 113, 
10. vgl. 23. τὸ περὶ σὲ ἄριστον τῷ παντὶ ἔ., 
dein Bestes barmonirt mit dem Ganzen (mit dem 
Woble des Ganzen), Plat. legg. 10. p. 903. D. 
τὰ πράγματα 0. τοῖς λόγοις, Kuseb. οὐ 0. τῷ 
τῆς ἀρχῆς ὄγκῳ, verträgt sich nicht mit der 
Würde des Staats, Anon, b. Suid. 5. v.; abs., οὗ 

Ὅν 0, sie treffen zu, stimmen damit überein, 
Eur. Bel. 622. χρησμοὶ 0. καὶ τὸ Πυϑικόν, Ar. 
Ἐφ. 220. 6) von Summen: zusammen ausmachen, 
betragen, Xen, Hell. 6, 4, 12. Aristid. t. 1. p. 


33. d) von Ereignissen u. Zuständen , mögen sie | 
glücklicher od. unglücklicher od. gleichgültiger Art | 


seyn: zusammentreflen; dann überh. eintreten, ein- 


treffen, sich zutragen, sich begeben, sich ereignen, | 


geschehen, contingere, συμβαίνει τὰ μέν, τὰ δ᾽ 
οὔ, Aesch, Pers. 802. τῶνδε ναμέρτεια o., die 
Wahrheit dieser Rede trift ein, bestätigt sich, 
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4, 54.; mit ὥςτε u. dem Inf., Hdt. 1, 82. Thuc. | 


Soph, Trach. 173, εἴ τι καλὸν κἀγαϑὸν σ., Xen. | 


Cyr. 5, 5, 19. 


εἰ καιρὸς o., wenn die Zeit oder | 


der Moment eintritt, id. hipparch. 2, 5. ἐὰν μὴ 


dein τις ξυμβῇ τύχη, wenn nieht ein göttliches 
schick eintritt, Plat. rep. 9. p. 392. A. ai ἀεὶ 
nBaivovoas τύχαι, id. Criti. p. 102. ΒΕ. ἄν re 


συμβῇ, wenn etwas passiren, d. i. wenn es schlimm | 


gehen sollte, Dem. p. 551, 
παρὰ ϑεῶν, Dem, p. 12, 15. τοιαῦτα & v 
ἢ ἀοϑένεια 0., βοϊεθθ Dinge, welche Körper- 
sehwäche zur Folge haben, Thuc. 8, 45. ; oft mit 
dem Dat., Jmdm zu Theil werden, zufallen , ihm 

egnen , draus, ἀγαθὸν τι, ἡδοναὶ 0. τινί, 
Bur. Iph. T. 148. Xen. Cyr. 1, 6, 24. Isoer. antid, 
ἢ. 222, p. 396 Bekk. τοῦτο o. ᾿ϑηναίοις, Thue. 
2, 15. vgl. 6, 103., κακὸν τῇ πόλει, Ken. mem. 
8, 5, 17. μήτηρ ἢ πατὴρ ἀλλόκοτος a, τινέ, Plat. 
rot, p. 346. A. ᾧ πλεῖσται go: σι» wem die 
meisten Stimmen zufallen, id. egg. 6. p. 756. B. 
9. zwi τριηραρχία, Dem, p. 1154, 11. ὅπως σ. 
wur’ ra λύτρα, wie Jedem das Lösegeld zu- 
ΠῚ, so viel Jeder Lösegeld zu zahlen hat, id. p. 
39%, 13. Mit dem Dat. od. Ace. 6. inf,, es trifft 


15. χρηστόν τι 0. 


Sich dass, es begegnet ihm dass, αὐτῷ φεύγοντι | 


ἀνελέσϑαι συνέβη, Βάϊ. 6, 103. συνέβη Γέλωνα 
γικᾶψν, id. 7, 166. εἴ more μοχϑῆῖσαε στρατιᾷ 
φυμβαίη, Xen. Ages, 5, 3. συνέβη πρὸς τῷ δε- 
τ κέρατι τέμενος εἶναι, id. Hell. 7, 1, 31. vgl. 
age 1, 29. 3, 89. Xen. Hell. 5, 2, 40. 6, 2, 
τῇ 966. 8, 15. mem. 1, 2, 11. Isocr. p. ὅδ. E. 

A. u. sonst oft, ὅσα ξυμβαίνει γίγνεσθαι κακὰ 


ἐν , 
καὶ ὅσα ξυμβήσεται, 


Plat. Polit. p. 301. E. τὸ 
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- γιγνόμενον πυρευτικὴν ῥηθῆναι συμβέβηκεν, 
es ist geschehen, dass man diese Thütigkeit πυ- 
(ας ται genannt hat, man naunte sie im Laufe 

er Zeit π., id. Soph. p. 220. ἢ. συμβέβηκε τῷ 
οἰκοδόμῳ μουσικῷ εἶναι, Arist. metaph. 4, 7.; selt- 
ner mit dem Nom. c, inf., κάϑαρσις εἶναι τοῦτο 
συμβαίνει ὅπερ κτλ., Plat, Phaed. p. 67. C. vgl. 
Crat. p. 396. B.; mit folg. ösre u. Iof., Τίρυνϑε 
συμβέβηκεν ὥρτ᾽ ἔχειν ἕδραν, Soph. Trach. 1152. 
vgl. Tbuc. unter aa. Mit dem Part., wie τυγχάνω, 
Hdt. 9, 101: ὀρϑῶς σφι ἡ φήμη συνέβαινε ἐλ- 
ϑοῦσα, es ereignete sich, dass das Gerücht richtig 
anlangte, die Thatsache verkündete. κακὰ πολλὰ 
&. γιγνόμενα, Plat. legg. 3. p. 682. Ὁ, φιλοσό- 
govs ξυμβῆναι γενομένους, id. ep. 7. p. 328. A. 
vgl. legg. 5. p. 745. E. 12. p. 946. C. Soph. p. 
24. Ὁ. Phileb. p. 39. A. 42. ἢ. Tim. p. 86. B. 
ep. 7. p. 330. B. Partie. abs. συμβὰν δὲ ἰδεῖν, 
da es sich traf, Synes. ep. 66. τὰ συμβαί- 
vorra, Ereignisse, Vorgänge, bes, zufällige Um- 
stände, Zufälligkeiten, Xen. Cyr. 1, 6, 43. Bell. 
7,1, 24., τὰ συμβάντα, id. An. 3, 1, 13., τὰ 
συμβεβηκότα, Isoer. p. 86. A.; im Sing. τὸ συμ- 
βαῖνον, Pol. 2, 69, 11. ἀπὸ τοῦ συμβαίνοντος 
ὁ τόπος εἴληφε τὴν προφρηγορίαν, id. 10, 28,7. vgl. 
Diod. 1, 22.; bes. ist bei den Philos. τὸ συμβεβηκός 
das nicht notbwendig an einem Gegenstande haf- 
tende Merkmsl, eine unwesentliche Eigenschaft, 
die einem Gegenstande anhaften, aber auch ent- 
zogen werden kann, obne dessen Wesen zu ver 
niebten, Arist, metaph. 4, 2 544. top. 1, 5 864. 
κατὰ συμβεβηκός, per accidens, unwesentlich, 
opp. xa®’ davröw, wesentlich, notbwendig, Arist. 
ll. U. sens. 1. — Mit Adv. verbunden: von Stat- 
ten gehen, ablaufen, winen Ausgaug nehmen, 
ἅπαντα συμβαίη καλῶς, Eur. Ipb. T. 1055. τὰ 
καλῶς συμβάντα, Xen, Cyr. 5, 4, 14. πολέμου 
κακῶς συμβάντος, id. mem. 1, 2, 63. — Zuw. 
erbält συμβαίνω den bestimmteren Begriff des Ge- 
lingens, häufig aber sehwächt sich der ursprüng- 
liche Begriff so ab, dass es nur den der zufälli- 
gen Existenz od. gar der einfachen Copula seyn 
voch beibebält; aa) im prägnanten Sinne, von 
Statten gehen, gelingen, ἡ πεῖρα σιν der Versuch 
gelingt, Thuc. 3, 3. ei μοι Fuußaivss τοῖτο, opp. 
ἀποτυγχάνω τοῦ σκοποῦ, Plat, legg. 5. p. 744. A.; 
von Weissagungen: in Erfüllung gehen, Τὰς, 2, 
17. Aber such zu Statten kommen, ξυνέβη ai- 
τοῖς ἡ τῶν Aursdauuoviav κακοπραγέα, mit folg. 
ὥςτε, Thuc. 4, 79. bb) gerade vorhanden seyn, 
sich vorfinden , sich finden, ἐν τῇ ἀρχαίᾳ τῇ ἡμε- 
τέρᾳ φωνῇ αὐτὸ σ. τὸ ὄνομα, Plat. Grat, p. 346. 8. 
la Verbindung mit einem Prädieat steht es mit 
bald mehr hervortretender bald zurücktretender ur- 
ursprünglieber Bdtg, in letzterem Falle so viel 
wie γέγνεσθαι od. εἶναι, werden, seyn. So z.B 
Soph. kı. 262: ἧ τὰ μητρὸς ἔχϑιστα συμβέβηκεν, 
der das Verfahren der Mutter als das feindseligste 
ausgeschlagen ist od. zu Theil geworden ist, d. i. 
gegen die das Verfahren der Mutter höchst feind- 
selig geworden ist, Trach. 1174: ταῦτ᾽ οὖν ἐπειδὴ 
λαμπρὰ συμβαίνει, da dieses nun als eine klare 
Sache eintrifft, da dieses nun klar ist; ebd. 1164: 
τούτοισι συμβαίνοντ᾽ ἴσα μαντεῖα καινά, eine 
neuere Offenbarung, die dieser (der des Nessos) 
gleich ist. ἐληϑὴ πολλὰ 0. ἄπιστα βροτοῖς, viel 
Wabres wird verdächtig, Poet. b. Arist. rhet. 2, 
23. vgl. Eur. Hel. 622. τοιούτου ξυμβάντος τού- 
του, Thue. 1, 74. γῆρας καὶ νεότης χαλεπὴ τῷ 
τοιούτῳ σ., wird ihm lästig, Fällt ibm !astig, Plat. 


Zuußurgevw 


329. D. vl. lege. 2. p- 655. E. 671. 


rep. 1. p- 
B. rep. δ. p. 490. Ὁ, συμβαίνει μέγιστον κακὸν 
ἡ ἀδικία, id. Gorg. p. 479. Ὁ. μηδὲν ἄλλο σ. 


ὁ ἄνθρωπος ἢ ψυχή, id. Ale. 1. p- 180. C. ἐν 
τῇ ᾿“ττικῇ φωνῇ λεγόμενοι οἵ ἥρωες ῥήτορές τι- 
ves καὶ ἐρωτητικοὶ συμβαίνουσι, id. Οταῖ. Ρ. 
398. E. 3) in der Dialektik bei Scblussfolgerun- 
gen: dabei herauskommen, folgen, τοῦτο σ. ἢ ἄλλο 
τι; Plat. Gorg. p.459. Β. τὶ ἡμῶν συμβαίνει ἐκ 
τῶν ὡμολογημένων, ebd. p. 498. E. ἐξ ἀμφοτέ- 
ὧν σ. mit folg. Acc. 6. inf., id. Theaet. p. 170. 
E. vgl. Dem. p. 792, 7. 

συμβακχεύω, (βακλεύων mit Andern das Bac- 
chusfest feiern od. bacchisch schwärmen, μετά re 
vos, Plat. Phaeär. p. 234. D.; auch von Gegen- 
den, Bergen u. dgl., an der bacchischen Feier An- 
theil nebmen, πᾶν ὄρος o., Eur. Bacch. 726. ἡ γῆ 
σ. αὐτῷ, Philostr. im. p. 785. ἡ ἠχὼ 0. τῇ ϑήρᾳ, 
ebd. p. 838. 

σύμβακχος, ὃ α.ἡ, (Βάκχος) Mitbacchant, Mit- 
bacchantin,, Philodem. b. Atb. 10. p. 445. B. Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 534, 6. Κασσάνδρα σ. ϑεοῖε, 
die von den Göttern inspirirte Prophetin, Eur. 
Tro. 500. 

ovußähävevouar, (Bahavevo) sich mit baden, 
τινί, mit Jmdm, fo. Laur. mag. 3, 62. 

συμβαλλομάχος, ον, (συμβάλλω, μάχη) den 
Streit od. Kampf eröffnend, überh. streitsüchtig, 
Et. Gud. p. 514, 48. [μὰ] " 

συμβάλλω, ἴαϊ. συμβἄλω, nor. συνέβάλον, ep. 
συνέβλην, dev. 3 dual. ξνυιιβλήτην, Od. 21, 
15., inf. ξυμβλήμεναι, 1. 21, 578., med. συν- 
εβλήμην, dav. 3 sing. und pl, ξύμβλητο, ξύμ- 
βληντο, Hom. öft., eonj. ξύμβληταε, Od. 7, 
204,, part, ξυμβλήμενος ᾽ Od. 11, 127. 15, 440., 
ep. fut. med,., συμβλήσομαι, 2 sing. ξυμβλήσεαε, 
ll. 20, 335., wo Andere ξυμβλήεαε als 2 sing. 
conj. sor. 2. lesen, pf. act. συμβέβληκα, pass. 
συμβέβλημαι, aor. pass. συνεβλήϑην, (βάλλω, irr.) 
zusammenwerfen, zusammenlegen, zusammenthun, 
zusammenbringen, χείμαῤῥοι ποταμοὶ ἐς μισγάγ- 
κείαν συμβάλλετον ὕδωρ, sie vereinigen ihr Ge- 
wässer, fliessen zusammen, verbinden sich, ver- 


. mischen sich, 1]. 4, 453. ἦχι ῥοὰς Σιμύεις owu- 


βάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος, ebd. 5,774. ὁ πο- 


ταμὸς 0. τὸ ὕδωρ εἰς τὸν Ἰνδόν, ergiesst sich, 
mündet in den Indus, Arr. Ind. 8, 5.; im Med., 
πολλοὶ ποταμοὶ συμβάλλονται τὸ σφέτερον ὕδωρ, 
fübren ibr Wasser (der Donau) zu, Hdt. 4, 50.; 
im Act. auch intr., ὁ Axeolens ovußallsı τῷ 
‘“Pögacsrn, ergiesst sich in den H., Arr. An. fi, 
1, 6. Ptol. οἱ δὲ - σύν ῥ᾽ ἔβαλον ῥιενούς, σὺν δ᾽ 
ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν, mit Schildern u. ‘Spee- 
τοῦ ἃ. Leibesgewalt zusammenrennen, Il. 4, 447. 
8, 61. Ar. Fr. 1274. o. τὰς ἀσπίδας, Eur. Phoen. 
1405. Xen. Hell. 4, 3, 19. συμβάλλειν τὰ βλέ- 
φαρα, die Augenlieder schliessen, Aesch. Ag. 15. 
Arist. ἢ. 8. 3, 3 a. Eh, ὄμμα, das Auge schlies- 
sen, vom Sterbenden, Aesch. Ag. 1294. ; dagegen 
ποῖον ὄμμα συμβαλῶ; mit welchem Auge oder 
Blicke soll ich ihr begegnen? Baur. Iph. A. 456. 
0. τὰ στόματα, sich küssen, sich züngeln, von 
Seblangen, Artem. 1, 79. p. 121. δάκρυα 0. δά- 
κρυσι, Thränen auf Tbränen vergiessen, Eur. Or. 
336. συμβάλλειν δεξιὰς ἀλλήλοις, einander die 
Hände teichen, id. Iph. A. 58., τὰ ὦτα κάτω 
πρὸς τὴν γῆν, Arist. h. ἃ, 8, 38, συμβάλλειν 
τὰ σχοινία εἰς τὰς ὁλκάδας, zusammentragen, Ar. 
Fr. 37., τὰ χέδροπα eis wäg νέας, zusammenschüt- 
ten, einschütten, Theophr. e. pl. 3, 20, 7., κοι- 
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ϑὰς ἵπποις, vorschütten, Xen. An. 3, 4, 81. 
συμβάλλειν στέφανον ἐκ λεεμῶνος, zusammenbin- 
den, flechten, winden, Philostr.; met., τοσοῦτον 
διαφέροντα σ. εἰς ταὐτόν, in Eins zusammenwer- 
fen, vermengen, Plat. Pol, p. 285.. A. vgl. conr. 
p- 184. Hänfig steht. συμβάλλω intr.: Si 
sammentreffen, zus: allen, zusammenslossen, 
sieh vereinigen, ὁδοὲ o., Soph. OL. 901. ἦ συμ- 
βάλλουσιν αἱ γένυες τῆς κεφαλῆς, Arist. h. a. 3, 
3. οὐκ eis ταὐτὸ συμβάλλουσιν αἱ ὄψεις, ἀλλ 
ἐπὲ μέρος ἑκάτερον, sie treffen nicht auf Eineu 
Punkt zusammen, id. probl. 3, 30.; mit dem Dat,, 
ἡ φλὲψ 0. τῇ ἀποσχέσει «τῆς φλεβός, id. h. a, 3, 
3. οἱ τύποι 0. ἑαυτοῖς, Theophr, sens. 52. — 
| Med., met., φόνου κηκὶς ξὺν χρόνῳ ξυμβάλλεταε, 
= zusammen, stimmt zusammen, trifft zu mit 
| 

| 


der Zeit, Aesch. Cho. 1012. ξυμβάλλεταε δὲ 
πολλὰ τοῦδε δείματος, es concurriren, vereinigen 
sich viele Umstände dieser Furcht, Pflugk Bar. 
Med. 284., wo Andere den Gen. unmittelbar von 
ξυμβ. abhängen lassen, statt eis τόδε δεῖμα. — 
! Besondere Verbindungen, a) σ. συμβόλαιον, einen 
| Vertrag, einen Contract zusammen abschliessen, 
' eine Verpflichtung gegen Jem. eingeben, bes. aber: 
οἷο Darlebn gegen Verziasung od. Interessen, δύ: 
gen Empfang einer Obligation vorstrecken , Plat. 
rep. 8. p. 556. B., πολλοῖς, mit Vielen Verbind- 
licbkeiten eingeben, in geschäftliehen Verkehr tre- 
ten, Geschäfte machen, Dem. p. 907, 5., πρὸς 
ἀλλήλους, Plat. τορ. 4. p. 425. C. legg. 11. p- 
922. A. συμβόλαιον sis ἀνδράποδα συμβεβλημέ- 
vor, ein auf Leibeigene vorgestrecktes Darlebo, 
Dem. p.822, 4. vgl. 7. ; auch steht συμβάλλειν ohne 
συμβόλαιον in derselben Bdtg, οἱ συμβάλλοντες 
ἑαυτοῖς, πρὸς ἀλλήλους, blat. Ale. 1. p. 128. Ο. 
D. ἡ τῶν συμβαλλόντων πίστις, der Credit der 
contrabirenden Theile, Dion. H. δαὶ, 2, 75.; bes. 
«) vorschiessen, vorstrecken, borgen, Isoer. p- 146. 
D., πέρα μεδέμπον κριϑῶν, 1886. p. 80, 30. vgl. 
Dio Chr, or. 74. ὃ. 9, ἐπέ τονὲ, auf ein Pfand, 
Dioo. ἢ, ant. 6, 20., rund, Jmdm, Isocr. p- 402. 
€. Isae. p. 54, 33., wi, etw., dsser. p. 402. B., 
χρέος, Dio Chr. or. 31. δ. 68. ὁ συμβάλλων οὐ, 
συμβαλών, der Darleiher, Gläubiger, 
aut. 5, 63.; bei Spät. auch der Borgende, der 
Empfänger, Schuldner, ebd. 4, 9. Procop. Ansch. 
15. — Im Med., aus eigenen Mittela zusammen- 
schiessen; — Act. vorschiessen, vorstrecken, bor- 
gen, τινί, Dem. p. 1122, 26., τῇ ϑυγατρὶ εἰς Im 
door, id. p. 1368, 12., χρήματα τῇ «“ακοδαίμονι, 
Xen. Ages. 2, 27. wgl. Lys. p. 908, 1. χρήματα 
τίνι εἰς τὴν τροφὴν τῶν στρατιωτῶν, Χεπ, An. Ih 
1, 9. vgl. Hell. δ, 5, 5. ὁ νόμος σ. ἱκανὴν προῖνα 
αὐτῇ, Dem. p. 1383, 25. #3) überh. Jmdm aus 
helfen mit etw., hergeben, stellen, liefern , schaf- 
fen, συμβάλλειν ἱμάτια, xovol’ , ἀργύριον, ἐκ- 
πώματα, sich gegeuseitig damit aushelfen, Ar- 
Becl. 446. ; bes. im Med., συμβάλλευϑαι τέμενοι, 
Pind. Isthm, 1, 84., ὁλκάδα τιενέ, Βάϊ. 3, 135.) 
πλείους τριήρεις εἰς κένδυνον, Isoer. p. 61. A vol. 
| p- 243. A, οὐ δεῖ λογίζεσϑαι, πότερος ἀριϑμῷ 
πλείω συμβέβληται, ἀλλ᾽ - - οὗτος τὰ πλείονος 
ἄξια συμβάλλεται, Xen. oec, 7, 13. τὸ γένος 
] αὐτοῦ συμβάλλεται τὸ ἥμισυ,. sein Geschlecht 
trägt die Hälfte bei, stellt die Hälfte zur Anwan- 
| schaft aufs Bürgerrecht, Dem. p. 691, 16. — b) 
συμβάλλειν μέρος (μερίδα, μοῖραν), einen Theil 
beitragen, einen Antheil haben, καὶ τῶν zgwme 
vo» συμβάλλεταί τις μερίς. auch Seitens der be 
| nutzenden findet ein Amtheil statt, auch sir baben 
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ibren Antheil daran, Alexis b. Atb. 9. p. 370. A. 
Gew. im Med., συμβάλλεσθαι μέρος, seinen Theil 
beitragen, seinen Antheil daran haben, sich be- 
theiligen, beitragen, eig. u.met., οὐδὲ ταύτης (uväs) 
ovußahlso$aı μέρος, Dem. p. 1031,14. τοῦ φυγεῖν 
μέρος τι καὶ οὗτος συνεβάλετο, er betheiligte sich 
an der Flucht, Lys. adv. Nicom. δ, 16. τέ μέρος 
ξυμβάλοιτ᾽ ἂν πρὸς ἀρετήν; was würde es zur 
Tugeud beitragen? Plat. legg. 8. p. 836. ἢ. μέγα 
μέρος εἰς τοῦτο ἡ τῶν χρημάτων κτῆσις σ., id. rep. 
1. p. 331. Β. μεγίστην μοῖραν 0. εἴς τε, Plat, 
Tim. p. 47. C. οὐκ ἐλάχιστον μέρος 0. πρὸς εὐ- 
δαιμονίαν, Isoer. p. 156. B.; auch mit verwand- 
ten Begriffen, οὐδὲν μέγα βάρος συμβάλλεσθαι 
εἰς τὸ κρατεῖν, Ken. Cyr. 6, 1, 28. οὐ σμικρὰν 
βοήϑειαν σ. πρός τι, Plat. legg. 8. p. 838, B. 
Auch steht συμβάλλεσθαι obne μέρος, a) wozu 
beitragen, wozu dienen, helfen, mitwirken, οὔτε 
ποταμὸς οὔτε κρήνη οὐδεμία ἐςδιδοῦσα ἐς πλῆϑός 
οἷ συμβάλλεται, Hät, 4, 50. ἡ τύχη οὐδὲν ἔλασ.-: 
σὸν 0. ds τὸ ἐπαίρειν, Thuc. 3, 45. ἡ γυμνα- 
στικὴ μέγα 0. ἡμῖν εἰς μόριον ἀρετῆς, Plat, legg. 
7.p. 791. C. μέγα σ. τινὶ εἴς τι, ὅτι, der Um- 
stand dass u. 8. w., Xen. Cyr. 1, 2, 8, Hell. 7, 
1,35. τοῦτο σ. πρὸς τὸ λανθάνειν, id. Cyr, 
2,4, 21. vgl. Isoer. p. 143. E. πλεῖστα καὶ κάλ- 
λιστα 0, ὑπὲρ τῆς ἐλευϑερίας, Lys. p. 194, 30. 
P) mit gesteigertem Begriff wie unser helfen, d. i. 
nützen, beistehen, förderlich seyn, conducere, con- 
ferre, ὅπη ποτὲ (ἡ συντέλεια) τῷ παντὶ &., wie 
sie zum Besten des Ganzen beiträgt, Plat. legg. 
10. p.905.C. 0. τοῖς συμμάχοις, Dem, p. 558, 13. 
πολλὰ 0. τοῖς βουλομένοις ἐφίεσθαι, Antipb, p. 
138, 37. ποταμὸς σ. τοῖς ἐνοιχοῦσι τὴν χώραν, 
Dion. H. a. rh. 1, 3. c) συμβάλλειν λόγους 
oder ἔπη, Worte zusammenfügen, d. i. reden, 
aussprechen, ἔπη xaxad, Soph. Ai. 1323., λό- 
yov τινί, mit Jadm Worte wechseln, mit ihm 
sprechen, verkehren, Eur. Iph. A. 830.; auch 
steht in diesem Sinne συμβάλλειν abs., σ. τινί, 
mit Jmdm sprechen, conferiren, Plut. mor. p. 222. 
C. συνέβαλον πρὸς ἀλλήλους, sie sprachen unter 
einander, act. Ap. 4, 15. Im Med., συμβαλέ- 
σϑαι λόγους περὶ τούτου, sich,darüber aussprechen, 
ein Gespräch führen, Xen. Cyr. 2, 2, 21.: ia 
anderem Sinne steht λόνον Zuußallsodas περὶ 
βίου εἰς εὐδαιμονίαν τα καὶ δυςδαίμονα τύχην, 
sich eine vernünftige Vorstellung vom Lebga ma- 
chen in Bezug auf u. 8. w., Plat, legg. 10. p. 905. 
C.; auch ovußallsodal τι, a) etwas ausspre- 
ehen (über etw.), sich in einer Weise (über etw.) 
aussprechen, οὐκ ἔχει, ὅ τε συμβάληται, wie er 
sieh äussern soll, Plat. Ion p. 533. A. vgl. 532, 
C τί ἐγὼ περὶ κλοπῆς συμβάλλομαι; Xen. An, 
4, 8, 14. ταῦτά σοι περὶ Ἔρωτος συμβάλλομαι, 
Plat, coov. p. 185. C. 2) etwas besprechen, etw. 
kemeinschaftlich bestimmen, ausmachen, über etw. 
übereinkommen, σ. λόφον, εἰς ὃν δέοι πάντας 

ἐζεσϑαι, sie machten einen Hügel nater ein- 
ander aus, sie bestimmten gemeinschaftlich einen 

+, Aen. An. 6, 1, 3. d) συμβάλλεσθαι γνώ- 
in Urtheil dazu geben od. abge- 
Meinung aussptechen, Soph. OC. 1151. 
- pP 135. Ὁ. Hdt. 8, 61., περέ τινος, 
t. Pol. p. 298. C. 6) συμβάλλειν πόλεμον καὶ 
"ἰϊοτῆτα, den Kampf u. Streit eröffnen, die Schlacht 
begianen, 1, 12, 181. υ. ἀλκὴν δορός, Lycophr. 
1447. 0 τινὶ ἔριν, μάχην, ἀγῶνα, φύλοπιν, 
mit Jmdm in Streit, in Kampf gerathen, Bur. Med. 
rs 835. Ale. 504. 1144. Lycophr, 555., 

. ΤᾺ, 
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ἔχϑραν, mit Jmdm in Feindschaft geratben,, Eur. 
Med. 44. El. 906. fr. Diet. 9, 3D. Der Gegens., &e- 
νίαν συνεβάλοντο, sie schlossen Gastfreundschaft, 
Xen. An. 6, 6, 35. f) im Med., etw. aus seinen 
Mitteln zusammenbriugen, dah. met., bewirken, 
herbeiführen , veranlassen, verschaffen, τὸ μὴ 
ἀγανακτεῖν ἄλλα τὲ μοι ξυμβάλλεται κτᾶ,, be- 
wirkt mir sowobl Anderes, d. i. ich erreiche so- , 
wohl A., Plat. ap. p. 36. A. o. τινὲ τιμὴν καὶ 
δόξαν, Isocr. ep. 8. p. 425. D., μεγάλην πίστιν 
πρὸς τὸ δοκεῖν κτλ., ebd. 7. p. 421. A. 0. ἀπό- 
δειξιν τῶν φιλοσόφων τοῖς ἀξιοῦσι, einen Beweis 
liefern für diejenige Behauptung der Philosophen, 
Plut. Fab. 10. — 2) mit persönlichem Object, a) 
im feindlichen Sinne, ἃ) 0, zıwas, zusammen od. 
wider einander führen, zusammengerathen lassen, 
zusammenhetzen, zum Kampfe anreizen, commit- 
tere, ἀμφοτέρους ϑεοὶ σύμβαλον, Il. 20, 55. ἐμὲ 
καὶ Μενέλαον συμβάλετε μάχεσθαι, ebd. 3, 70. 
0. ἄνδρας φίλους, aufhetzen, Xen. Cyr. 6, 1, 32., 
τοὺς ἡβῶντας εἰς ἔριν περὶ ἀρετῆς, Xen, τ. Lac. 
4, 2.; von Tbieren, σ. ἀλεχτρνόνας, id, conv. 4, 
9. Asschin, p. 8, 22., κάπρους uayovusvovs, Paus. 
3, 14, 10. 0. σκύμνον λέοντος σκύλακι κυνός, 
Hdt. 3, 32. vgl. 5, 1. — Μοὰ., zusammengers- 
tben, aneinandergerathen, handgemein werden, 
streiten, kämpfen, σὺν δ᾽ ἐβάλοντο uayeodas 
ἐναντίον, 11. 12, 377.; auch im Act. intr., σύμ- 
βαλον μάχεσθαι, sie gerietben an einander um 
zu kämpfen, sie wurden handgemein, 1]. 16, 565. 
λογάδες ἑκατέρων συνέβαλον, Hät. 1, 82. 103. 
Xen. Ages. 2, 7. Plat. Menex. p. 242. A. Piut, 
συμβαλεῖν eis μάχην, Pol. 1, 9, 7.; mit d. Dat., 
mit Jmdm kämpfen, Sons Hoss ξυμβάλοι, Δίκα 
Jixg, Aesch. Cho. 461. Ἕλληνες Μήδοις σύμβα-- 
λον ἐν πελάγει, Simon. fr. 138 (193), 2 Bgk, 
vgl. Hdt. 1, 77. 80. 104. 128. 214. 2, 159. Pol. 
Plut. συνέβαλον Auxsdaıuorios μαχόμενοι, Pol. 
10, 37, 4; auch συμβάλλειν πρὸς τινα, Xen. 
Cyr. 7, 1, 20. Isoer. p. 54. D., εἰς μονομαχίαν 
πρός τινα, Strab. 14. p. 676. A) met., 0. τινὰ 
ἀναισχυντίᾳ, Jem. der Unverschämtbeit aussetzen, 
d. 1, der Gefahr od. Versuchung unverschämt zu 
seyn, Plat. legg. 1. p. 647. C. b) im friedlichen 
Sinne, a) ουμβαλεῖν τοὺς ἀπὸ Φρυγίας Ἕλληνας, 
dazu stossen lassen od. aufbielen, Xen. Cyr. 2, 
1, 5. Im Med., die Seinigen aufbieten, sein Con- 
tingent stellen, Θηβαίων μεγίστην δύναμιν eis τὸ 
πεζὸν συμβαλομένων, Isoor. p. 179. A. 8) Med., 
auf Jem. stossen, ihm begegnen, mit ihm zusam- 
mentreflen, ὁ δὲ ξύμβλητο Νέστωρ, 11. 14, 39, 
vel. Od. 7, 204, 11, 127. 15, 441. 23, 274.; 
mit dem Dat., ὅτε κεν ξυμβλήσεαε (v. L. ξυμ- 
βλήεαι) αὐτῷ, ll. 20, 335, Νέστορι ξύμβληντο 
βασιλῆες, I. 14, 27. vgl. 231. 24, 709. Od. 10, 
105. 24, 260. In derselben Bdtg stebt das Act. 
ietr., τῶ δὲ ξυμβλήτην ἀλλήλοιϊν, Od. 21, 15. vgl. 


8, 204. Il, 21, 578. Bur. Herael. 679. Plut. Pel. 
12. App. b. c. 5, 1. ἀγνὼς πρὸς ἀγνῶτ᾽ εἶπε 
συμβαλὼν ἀνήρ, Aesch. Cho. 677. πρὸς ἐμὲ 


συμβάλλετε, trefet bei mir zusammen, versam- 
meit euch bei mir, Xen. Cyr. 6, 2, 41. οὗ συμ- 
βάλλοντες, die Leute die Einem begegnen, mit 
denen man zu thun bat, Plut. Marc. 20. y) ξυμ- 
βαλέσϑαι πρός τινα, sich mit Jmdm verständi- 
gen, einen Vertrag mit Jmdm schliessen, ποττὼς 
Aeysios, Urkunde bei Thuc. 5, 77. — 3) im 
Geiste od. dureh eine geistige Thätigkeit zusam- 
menstellen, zusammenbalten, d. ij. a) zusammen- 
rechnen, berechnen, ἡ ὁδὸς ἀνὰ διηκόσια στάδια 
204 
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συμβέβληταί μοι, der Weg wird von mir auf 200 
Stadien berechnet, Hdt. 4, 101.; eben so im Med., 
int δακτύλων συμβαλλόμενος τοὺς μῆνας, id. 6, 
63. vgl. 65.5 abs., id. 2, 31. 4, 15. b) zusam- 
menlegen, d. i. zusammenreimen, erklären, sich 
deuten, erkennen, begreifen, verstehen, τὸ Πει- 
σάνδρον αἷμα, Pind. Nem. 11, 43,, τὰ πρὶν οὐκ 
εὔγνωτα, Eur. Or. 1394., ἔπη, id. Med. 675. 
Ar. Ran. 930. εὖ ξυνέβαλεν αὐτά, Ar. Egg. 427. 
ἣν (vöoor) οὐδ᾽ ἂν εἷς γνοίη nor’ οὐδ᾽ ἂν ξυμ- 
βάλοι, id. Vesp. 72. σ. τὴν μαντείαν, Plat. Crat. 
p. 384. A., ὄνομα χαλεπόν, ebd. p. 416. A., 
τὰ γράμματα, Plut. mor. p. 578. F., dr ἕρμη- 
νέως τὰ λεγόμενα, Cebes tab. δ. 33., τοὔναρ ὧδε, 
sich so deuten, Eur. Iph. T. 55. τῷ τοῦτο συμ- 
βαλὼν ἔχεις; woran merkst du das? woraus schlies- 
sest du das? Soph. ΘΟ, 1474. ; mit folg. ὅτε, dass, 
Ar. Vesp. 50. Plat. Crat. p. 412. C. Abs., τὸν 
συμβαλόντα ποιέειν τὸ τεταγμένον, Art. Ind. 
28. — Im Med., «) sicb zusammenreimen, veor- 
stehen, begreifen, οἱ Σκύϑαε οὐκ εἶχον ovußa- 
λέσϑαι τὸ πρῆγμα, Hdt. 4, 111. σ. τὸ εἰρημέ- 
νον, Paus. 4, 12, 4. οὐκ ἔχω συμβαλέσϑαι, ἐπ᾿ 
ὅτευ γῇ οὐνόματα κέεται, Hit, 4, 45. vgl. Plat. 
rep. 3. p- 398. ὁ, β) erwägen, bedenken, dafür 
balten, sich abnehmen, schliessen, ὡς ἐμοὲ do- 
xisıv συμβαλλομένῳ, Hit. 4, 87. ὡς ἐγὼ συμ- 


βαλλόμενος εὑρίσκω, id. 7, 184. 8, 30., und als 
lof. abs., ὡς ἐμὲ συμβαλλόμενον εὑρίσκειν, wie 
ich Alles erwogen finde, id. 7, 24. ὡς ἐγὼ συμ- 
βάλλομαι, id. 2, 33. τῇδε συμβαλλόμενος, 80 
schliessend, daraus merkend, Hdt. 1, 68. τῇδε 
o. mit dem Acc. c. inf., id. 8, 94. ao. mit fulg. 
ὅτε, daraus dass, id. 3, 68., mit dem Juf., id. 1, 
68. 2. 33. 112. 6, 108, 7, 189. ἐκ τῆς ὄψιος 
σ. ταῦτα, Hdt. 6, 107. ἐκ τοῦ ὀνείρου 0. τελευ- 
τήσειν, ebd. c) zusammenbalten, zusammenstelr 
len, vergleichen, σμικρὰ μεγάλοισε; Hät. 2, 10. 
4, 99., ἑωῦτὸν τούτῳ, 3, 160. 4, 53. Plat. Hipp. 
maj. p. 289. A. B. οὐδεὶς πλήϑεος πέρι ἄξιος 
συμβληϑῆναί ἐστι, Hdt. 2, 10. vgl. 4, #2. συμ- 
βληϑῆναί τινι μεγαλοπρεπείην, id. 3, 125. συμ- 
βάλλειν τι πρὸς τε, id.’3, 95. Lyeurg. adv. 
Leoer. 9. 68. ξυμβάλλουσα πρὸς ἄλληλα, Ρίαι, 
Theaet. p. 186. B. ἣν πρὸς ἕν συμβάλλειν als 
Inf. abs., um jedes Einzelne mit dem Einzelnen zu 
vergleichen, Hdt. 4, 50. συμβάλλειν εἰ -, ἢ -ν 
vergleichen ob - oder -, Arat. 1146. 

σύμβᾶμα, aros, τὸ, (συμβαίνω) Zufall, zu- 
fülliges Begegniss od. Ereigniss, Lune. vitt. auct. 
21. Marc. Ant. 7, 58. 2) in der philosophischen 
Kunstsprache der Stoiker wie κατηγόρημα, das 
vollständige Prädicat beim intransitiven Verbum, 
τ. B. Σωκράτης πεωπατεῖ: das unvollständige 
Prädicat dagegen beim impersonalen Verbum, z.B, 
“Σωκράτει μέλει, heisst παρασύμβαμα od. παρα- 
κατηγύρημα, Apollon. synt. p. 31, 8. Menag. 
Diog. L. 7, 64. Priseian. 18, 1, 4. (Ueber die 
regt der Mittelsylbe 5. Lobeck paral. p. 423.) 
av. 

συμβᾶμᾶτικός, ἡ, ὄν, sich zufällig ereignend, 
zufällig, Ptol. tetrab. 4. p. 203. 
συμβαπτίζω, (βαπτίξωγ mit eintauchen, mit 
taufen, Pass., συμβατιτέζεσϑαι τῷ πάϑει, mit 
darin untergeheu od, versinken, Hel. 4, 20. 

συμβαρβᾶρίξζω, (βαρβαρίξωὴ mit od. zugleich 
Barbaren nachthun , es mit ibnen halten, 

. Byz. 


A ur ὁ, (βάρβαρος) Mitbarbar, Eust, 
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συμβἄρύνω, (βαρύνω) mitbeschweren. 2) bei 
Gramm., ebenfalls mit dem Gravis versehen. 

συμβᾶσείω, Desiderativum von συμβαίνω, ich 
habe Lust od. Verlangen, einen Vertrag od. ein 
Bündniss zu machen, Thuc. 8, 58. 

συμβᾶοϊλεύς, dus, ὁ, ( βασιλεύς) Mitkönig, 
Easeb. ἢ. eccl. 10, 8. u. a. KS. 

ovußäoi.eio, (βασιλεύων) witherrschen, τινί, 
mit Jmdm, Pol. 30, 2, 4. Ρίαι, Lye. 5. Num. 3. 
Anton. 54. Luc. d. d. 16, 2. 1 ep..Cor. 4, 8,» 
abs., 2 ep. Timoth. 2, 12. 

σύμβᾶσις, &ws, ion. 106, ἡ, (συμβαίνω) 1) 
das Zusammenstehen oder. Geschlossenseyn der 
Füsse, opp. διάβασις, Hipp. p- 824. Ὁ. 2) Ue- 
bereinkunft, Uebereinstimmung , Verein, Vertrag, 
Vergleich, Friedensschluss , Bündniss, Hdt, 1, 74. 
Eur. Phoen. 590. Andr. 423. Thuc. 2, 2. 3. u. oft, 
Dion. ἢ, Plut, σύμβασιν ποιεῖσθαι, Eur. Suppl. 
739. Thac. 1, 61. ἀπὸ ξυμβάσεως, dureh Ver- 
trag, durch Capitulation, Thuc. 4, 130. 3) wie 
σύμβαμα, Zufall, zufälliges Begegoiss od. Ereig- 
niss, ξυμβάσεις πραγμάτων μεγάλων, Plat. ep. 
11. p. 859. B. 

συμβαυτάζω, (βαστάξω, irr.) zusammenira- 
gen, miltragen, τί zıvı, etw. mit Jmdw, App. b. 
εἶν, 4, 27. 2) zusammen od, gegen einander bal- 
ten , vergleichen, conferre, σοφία χρυσίῳ οὐ συμ- 
βασταχϑήσεται, Job 28, 19. 

ovußäreov, Adj. verb. von συμβαίνω, man 
muss übereiokommen, sich vertragen, im Plar., 
Schol. Soph. OC. 1426. ᾿ 

συμβατεύαν, (βατεύω) zusammengehen; sich 
paaren, von Hunden, Palaeph. 40, 3. 

συμβατήριος, ον», — das folg., λόγοι, Thuc. 
5, 76. Dion. H., oxordad, Philo. 

ovußärızös, ἡ, ὃν, (συμβαίνω) 1) zur Ue- 
bereinkunft, Vereinigung, Versöhnung gehörig οὐ. 
geschickt, dazu führend, λόγος, Thuc. 6, 103.» 
διάϑεσις, Pol. 17, 9, 4. οὐδὲν ξυμβατιχὸν απο- 
κρίνεσθαι, πράσσειν, Thuc, 8, 71. 9, ἐνδιδό- 
vaı, Arc. An. 4, 27, 9. Adv., συμβατικῶς ἔχειν, 
versöhnlich , friedlich gesinut seya, Plut. Pyrrh. 
18. Flamiu, 5. Cic. 30. 2) den Zufall betreilend. 
Adv., συμβατικῶς ἡμῖν προςπίπτοντα, Buseb. 
praep. ev. 6. p. 248. C. 

σύμβᾶτόν ἐστι, st. συμβαίνει, Pol. 9, 2, 4: 

συμβδελύσσω, (βδελύσσω) mit oder zugleich 
verabscheuen , Theod. Prodr. ᾿ 

συμβεβαιόω, (βεβαιόω) mit, zugleich befe- 
stigen od. bestäligen, ἔργῳ τὴν ἀλήϑειαν, Clem. 
Al. str. 4, 4, 13. ᾿ 

συμβεβηκότως, Adv. part, pf. act. zu avnfai- 
vo, zufälligerweise, Nicom. aritbm. 1. ᾿ 

συμβεβηλόω, (βεβηλόω) damit, dabei entweh 
hen od. entheiligen, Nemes. nat, hom, p- 356. 3: 
Matth. 4 

συμβελής, ἐς, (βέλος) von mehrern Pfeilen zu- 
gleich getroffen, sonst καταβελήξ, Pol. 1, 40, 13. 

συμβελτιόω, (βελτεόω) zugleich bessern, Phot. 
cod. 122. p. 94, 14. ᾿ 

συμβίάξω, f. ἄσω, (βιάξω) zugleich od. zu 
sammen zwingen. arrı τὰ νῦν συμβεβιασμενα, 
Alles was jetzt von Philipp zusammen bezwunge® 
ist, was er mit Gewalt zusammenhält, Dem. P- 
100, 3. — Med., — Act., προϑέσεις ἀσυνϑέτους 
εἰς ἀλλήλας συμβιάσασϑαι, an einander zusammeß 
zwingen, sie gegen ihre Natar zusammen stellen, 
Lougin. 10, 6. τὴν ἀρετὴν εἰς τόδε, dazu 06 
thigen, Eunap. exe. p 88, 21 Nieb. füh- 

συμβίβάζω, f. «om, (βΔιβάξω) zasammenlu 
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ren, -bringen, -fügen, ἐξ οὗ πᾶν τὸ σῶμα συμ- 
βιβαξόμενον, ep. Eph. 4, 16. Col. 2,19. σ. 
ἄλλα ἄλλοις, Greg. Naz. b) dah. vereinigen, ver- 
söhbnen, zu einem Vergleich bringen, αὐτούς, Hdt, 
1, 74., τὸν Περδίκκαν Admvaioıs, Thuc. 2, 29., 
abs., Plat. Prot, p. 337. E. 2) met., zusammen- 
halten, d. i. sich zurecht legen, sich begreiflich 
machen, τὰ λεγόμενα, Plat. Hipp. min. p. 369. Ὁ. 
0. δικαιοούνης τὸ πέρε καὶ σωφροσύνης καὶ ἀν- 
δρείας ὃ ἕκαστον εἴη, id. rep. 6. p. 504. A. vgl. 
Arist. rhet, ad Al. 4. 36.; mit folg. ὅτε, dass, act. 
Ap. 16, 10. 2) beweisen, lebren, mit folg. 
ὡς, dass, lambl. v. P. 60., mit ὅτε, act. Ap. 9, 
22.; mit Acc. 6. inf., Ocell. Luc. 3. b) belehren, 
τινά, Jesaj. 40, 14. 1 Cor. 2, 16.; b. Att. προς- 
βιβάξειν. Dav. 
συμβιβᾶσις, εως, ἣ, das Zusammentreten, die 
Zusammenkunit, Suid. s, v. συμβιβάσειν, 2) Ver- 
bindung, Vereinigung, ἀνδρὸς καὶ γυναικός, Ptol, 
tetr. 4. p. 182. gıllar καὶ o., Artem. 1, 67. 
3) Ausgleichung, Vergleich, Vermittelung, Versöh- 
zung, Hesych. u. Suid. 8. ν, ὅμηρα (ὅμηρον), 
Schol. Eur. Phoen. 378. 590. 4) Belehrung, Ue- 
berredung , Hesych. s. v. [1] 
συμβίβασμός, ὃ, die Verbindung, τῶν ayı- 
σμάτων, Pisid. 2) die Ausgleichung, der Vergleich, 
Vermittelung, χρέους, Pandect., εἰρήνης, Epipban. 
εἰρήνευσις καὶ 0., Aussöhnung, lambl. v. P, 8.69. 
συμβίβαστέον, Adj. verb. von συμβιβάζξω, 
man muss ausgleichen, versübnen, Byz. 
συμββαοτής, οὔ, ὁ, (συμβιβάζω) Verglei- 
eher, Versübner, Gloss. Dav. 
συμβίβαστικός, ἡ, ὄν, zur Versöhnung, zum 
Vertrage, zum Vergleiche gehörig, dazu führend, 
πᾶν συμβιβαστικὸν καὶ δίκαιον., Plut. Ale. 14. 
σύμβος, ον, (Pios) zusammenlebend, dah. 
Freund, Gesellschalter, Lebensgefährte, Arist, 
eth. 9, 11.; bes. ὁ σι, der Gatte, Anth. app. 
31,4 no, die Gattin, ebd. 282, 8. Diod. 4, 
%.; auch von Thieren u. Pflanzen: sich zusam- 
mengesellend, Theophr. e. pl. 2, 17, 5 
συμβϊότευσις, sus, ἡ, das Zusammenleben, 
East, op: p. 16, 14., von 
, συμβϊοτεύω, (Bırreio) τ συμβιόω, τινί, 
nit Jmdm, Auth, app. 39, 8. Synes. p. 178. B. u. 
Spät,; met., o. ὀνδέροις, sich mit Träumen ab- 
geben, Theod. Met. mise. p. 388. 
ovußioris, οὔ, u. συμβίοτος, ον, ὃ, 8. συμ- 
βιωτής. 
, συμβίόω, ἴ, ὦσομαι, (βιόω, irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen leben, κοινῇ, Plat. conv.p. 181. 
. συμβιῶναι ἥδιστον, Isoer. p. 414. A. vgl. 
Arist. eth. 4, 11. Pol. 10, 3, 1. Lac. v. anct. 
12., zwi, mit Jmdm, Isoer. antid, δ, 97. p. 103. 
Biog. L. 2, 63. 103.; von Eheleuten, Wytt. Plat, 
mor. p. 142, F. συμβιώσας Μηδείᾳ, Diod. 4, 54. 
συμβιοῦσά τινε, id, exc. Ρ. 528, 96.; auch 
von Pflanzen, ἐλαίαν πρὸς κιττὸν συμβιῶναε, 
Theophr. h. pl. 2, 1, 2, Met., wie συζῆν, mit 
etw. gleichsam verwachsen seyn, ganz darin leben, 
τῷ φρονεῖν, Clearch. b. Ath. 12. p. 548. D., 
ἀγαϑὴ τύχῃ, Dem. p. 315, 18. vgl. 313, 5.; auch 
amgedreht,, εὐφροσύνη καὶ χαρὰ σ. αὐτοῖς, Plut. 
mor. p. 1099. F.; von der Krankheit, ξυμβιοῖ μέ- 
σφι Yavarov, Aretae, p. 28, 45. 134, 20. Dav. 
συμβίωσις, εως, ἡ, das Zugleich- oder Zu- 
ssmmenleben, das gesellschaftliche Leben der Men- 
schen, die gesellschaftliche Verbindung, der Ver- 
kebr mit Jmdm, der Umgang, Pol. 5, 81, 2. Cie. 
ad Alt. 13,23, Arlem. 4, 44. ἡ nerd τινος 0, 
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Pol. 32, 11, 10. Diod. 1, 62. ἡ μετὰ γυναικὸς 
καὶ τέκνων σ., Clem. Al. str. 2, 23, 141. καὶ γα- 
μἰκὴ 0., das eheliche Zusammenleben, die Ehe, 
Ptol. tetr. 3. p. 111., u. abs. ἡ o., Died. 4, 54, 
exc. p. 571, 27. Plut. Per. 24. Wytt. zu mor. p. 
142. F. [7] 

ovußlorrdov, Adj. verb. von συμβιεόον, man 
muss zusammen leben, σ. ἀνδρὶ πρὸς γυναῖχα καὶ 
φίλῳ πρὸς φίλον, Arist. eth. 8, 14 a. E 

ovußloris, οὔ, 6, (συμβιόω) der mit Andern 
zugleich, zusammen od. in Gesellschaft Lebende, 
Lebensgenosse, Gesellschafter, Vertrauter, Pol. 
8, 12, 3. Cie. ad Fam. 9, 10. Diog. L. 7, 19. 
Plut. Lucull. 42. Cat. min. 35. u. a.; Tafelge- 
Be Zechgenosse, Ath. 5. p. 220. Ὁ. 6. p. 246. 
D. Ärtem. 4, 44. 5, 82.; später bes. die Ver- 
trauten οὐ, Tischgesellschafter des röm, Kaisers, 
Plut. mor. p. 207. C. Julian, Caes, 21. epist. 5. 
p- 434. A. Becker rüm. Alterth. 2. 3. $. 231, 53. 
— Falsch ist die Sehreibart συμβιοτής, Suid., 
u. die Form συμβίοτος, Eupol. b. Poll. 6, 159., 
wofür andere Hdschr. συμβέωτε bieten, Dind, aber 
ovußıwral verm. Dav. 

ovußlorızög, ἤ, ὄν, zum Zusammenleben ge- 
hörend, ὁμολογία, Greg. Nyss, 

συμβίωτος, ὃ, 8. ovußıoris a. E. 

συμβῖωτός, ὄν, zum geselligen Leben ge- 
macht, gesellig, Theophr. c. pl. 2, 17, 5., wo 
jetzt σύμβια gelesen wird. 

συμβλάπτω, f. wo, (βλάπτων, irr.) mitbe- 
schädigen, Gemin. Ρ. 7. A. E. Ideler phys. t.-4. p. 
227, 851. Eust. Od. p. 1946, 32. 

συμβλαστάνω, |. βλαστήσω, (βλαστάνω, irr.) 
zugleich od. zusammen keimen, sprossen, wach- 
sen, Marc. Ant, 11, 8. Galen. t. 19. p. 169, 13. 
Greg. Nyss. 

συμβλαστής, ἐξ, zugleich keimend, f. L. b. 
Tbeophr. e. pl. 2, 3, 3. st. εὐβλαστής, 

ovußhaognueo, zugleich schmähen, ri, Anon. 
in Cram. An. t. 3. p. 221, 23. 

συμβλήδην, Adv., (ουμβάλλω) = συλλήβδην, 
Aretae. p. 115, 38. zw. 

σύμβλημα, aros, τὸ, (vvußallw) Verbindung, 
Fuge, Esaj. 41, 7. . 

συμβλής, τος, ὃ, ἡ, (συμβάλλω) zusammen- 
geworfen od, -geschlagen, Orpb. Arg. 683. 

σύμβλησις, εως, ἡ, (συμβάλλω) Verbindung, 
Zusammenfügung, Exod. 26, 24, 2) Unterstüz- 
zung, Beistand, Förderung, πρὸς βίον, Diog. L. 
7,105. 3) Vergleichung, Sext. Emp. adv. math. 
7, 375. 395. u. öft., Clem. Al. str. 2, 17, 76. 
4) Beziehung auf etw., ἡ πρὸς ἄλληλα ο., Diog. 
L. 9, 87. 5) Auslegung, Deutung, τοῦ σημείου, 
Arr, An. 1, 18, 12. mit der v. L. ἐξηγήσει. 

συμβλήσομαι, ep, Fut, pass, zu συμβάλλω, 
11. 20, 335. zw. 8. συμβάλλω. 

ovußinteov, Adj. verb. von συμβάλλω, man 
muss vergleichen , Gloss. 

συμβλητικός, ἡ, ὄν, zur Vergleichung gehö- 
rig, δύναμις, Clem. Al. str. 2, 17, 76. 

συμβλητός, n, dv, (συμβάλλω) zu verglei- 
chen, vergleichbar, Arist. metaph. 12, 6. 7. eth. 
5,8. u. oft. οὐ συμβλητοὶ τὸ πλῆϑος, Theophr. 
e. pl. 6, 3, 4. 0. πρὸς τι, mit etw., Theoer, 5, 92 
(wo συμβλητά betont ist, Lob. paral. p. 486). 
Arist. metaph. 12, 8., od. τενέ, ebd. 12, 6. pol. 
3, 13. phys. acer. 7,4. de lin. insec. p. 972, 
b, 4 Bekk.; mit folg. πότερον, ob, id. phys. 
scr. 7, 4. 2) zu begreifen, zu verstehen, zu 
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errathen, ἀνθρωπίνῃ γνώμῃ οὐ συμβλητόν, mit 
menschlicher Binsicht nicht Zu begreifen, Anon. 
b. Suid s. ν. 
. συμβλύξω, (βλύξων = das folg., ΚΒ. 
συμβλύω, (βλύω) zusammen sprudeln, Non. 
dion. 4, 330. [Ueber die Pros, 8. βλύω.Ἶ 
συμβοάω, (βοάω, irr.) 1) mitschreien, zu- 
sammen schreien od. rufen, von Mehrern, mit ein- 
stimmen ins Geschrei, τενέ, mit Binem, Xen. Cyr. 
7,5,26. 0. ἐκείνοις τὸ πολεμικόν, mit ihnen 
das Kriegsgeschrei erheben, Dio €. 41, 58.5 
met., ἡ συνείδησις 0. ἡμῖν, Greg. Nyss. 2) zu- 
rufen, anrufen, ἀλλήλους, Ken. Cyr. 3, 2, 6. 
An. 6, 3, 8. 

συμβοήϑεια, ἡ, die Einem mit Andern gelei- 
stete Hülfe , gemeinsamer Beistand, Thuc. 2, 82., 
von 

συμβοηϑέω, f. 700, (Bono) mit beisteben, 
zugleich zu Hülfe kommen od. Beistand leisten, 
Tbuc. Xen. Pol., τενέ, Jmdm, Xen. Ages. 1, 38. 
0. ἐς Ἄργος, Thuc. 3, 15., ἐφ᾽ nuäs, wider uns, 
Ar. Lys. 247. ὁ ἀγαϑὸς φίλος ovußondei, Ken. 
mem. 2,4, 6. 

συμβοηϑός, ὁ, (Bon#ös) Mithelfer, Gebülfe, 
3 Regg. 20, 16. 

ΟΣύμβολα, ὧν, τὰ, eig. Zusammenfall, Zu- 
sammenflass, confluentes, 1) eio Ort in Arkadien, 
Paus. 8, 54, 1. 2) Συμβύλων λιμήν, Hafen im 
taurischen Chersones, Strab. 7. p-. 308 sq. Ptol. 
3,6, 2. 

᾿ δυμβολαιογρἄφέω, Vergleiche, Verträge, Con- 
tracte schreiben, Eust. op. p. 71, 94., von 
συμβολαιογράφος, ὃ, (γράφω) Einer der Ver- 
gleiche, Verträge, Contracte schreibt, 8, Pandect. 
Hesych. fa) Von 

συμβόλαιον, τὸ, 1) = σύμβολον, Kennzei- 
chen, Merkmal, Soph. Phil. 88%. Hdt. 5, 92, 7. 
Parthen. 3, 2. Max. Tyr. 21, 4. Poll. 8, 140. 2) 
Verkehr mit Jmdm im Handel u. Wandel, Eur. 


» Jon 414. Plut. comp. Tbes. 7.; bes. Handelsverkebr, 


Geschäfte, συμβόλαια τοῦ καϑ' ἡμέραν βίου, 
Dem. p. 298, 3. vgl. συμβάλλω, 1. a.; dah. a) die 
daraus entspringende Verpflichtung, Verschreibung, 
Contract, Men. b. Phot. p. 549, 4. Xen, Hier. 9, 
6. Plat. Dem. Arist. συμβολαίων δίκαι, Dem. p. 
882, 6. Arist. o. πρός τινα, Plat. Pol. p. 294, 
E. Isocr. p. 358. B. Dem. p. 907, 30. Arist, eth. 
9,1. ξυμβόλαια συμβάλλειν, ξυμμιγνύναι, 8. 
συμβάλλω u. συμμίγνυμι, b) die auf Verschrei- 
bung gegründete Schuldforderung, Schuld, das 
geliebene Geld, das Darlehn, μεκρῶν ἕνεκα ovu- 
βολαίων δουλεύειν, Lys. p. 129, 24. ἀπώλλυτο 
ἂν τῷ πατρὶ τὸ σ., so wäre mein Vater um die 
Schuldforderung gekommen, er bätte sein Darleba 
eingebüsst, Dem. p. 1185, 4. ἀποστερεῖν o., um 
das geliehene Geld briugen, Dem. p. 884, 9. Isoer, 
„283. Ὁ. Dion. Η, ant. 5, 66. πράξεις συμβο- 

io», gerichtliche Beitreibuog von Schulden, 
Andoc. p. 12, 8. — Eig. Neutr. von 

συμβόλαιος, a, or, (σύμβολον) zum Con- 
tract gehörig, ihn betreffend, darauf Bezug ha- 
bend, δίκαι, Thuc. 1, 77. 
συμβολάτεύω, — δειπνεῖν ἀπὸ συμβολῶν, 

Epicharm. b. Ath. 9. p. 374. E. nach Schneiders 
Erkl.; Hesych, erklärt es durch συναλλακτεύδ. 
 συμβολεύς, das, ὁ, (συμβάλλω) σχοινίων, 
Eiver der ϑιγίοκο flicht od. dreht, Greg. C. p. 
551. b) das hölzerne gabelförmige Werkzeug, mit 
dem die Fischer ihre Netze stricken, eine Art 


Filetnadel, Hesych. 2) o. φίλων, Verhetzer der | 
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Freunde unter einander, Bekk. An. p: 62, 1., wo 
der Cod. συμβόλευσον φίλον hat, wie von av 
βολεύω. 3) Ausleger, Deuter, Erklärer, γλῶτ- 
τὴς, der Dolmetscher, Poll. 5, 154. ᾿ 

συμβολεύω, (σύμβολον) 1) einen Beitrag (σύμ- 
Bokov) geben, dah. = συμβολατεύω, Xen. τ. Lac, 
2, 5 Schneider nach der Conj. des Portus ; dib 
Lesart der Hdschr. u. Ausgaben int συμβουλεύειν. 
2) ein Zusammenbetzer, Aufhetzer Imds {τινά ) 
seyn, 5. συμβολεύς, 2. 

συμβολέω, wie συμβάλλω, zusammenwerfen, 
-tragen, -bringen. b) intr., wie συμβάλλομαι 
Einem begeguen, zusammentreffen od. zusammen- 
kommen mit Einem, zıri, Aesch. Sept. 352. App 
b. 0. 4, 85., ἀλλήλοιν, ebd. 65. 

συμβολή, ἡ, (συμβάλλω) das Zusammenwer- 
feu, τῶν χειλῶν, das Schliessen, Arist. parlt. 
an. 2, 16. b) das Zusammensetzen od. -fügen; 
dah. die Fuge, die Naht, (ζωστῆρος)» Hat. 4, 
10., («ὥν ἀξόνων), Xen. r. 64. 10, 10., χιτῶνι- 
σκων, Philo p. 897. A.; von den Näbten der 
Hiruschale, Poll. 2, 36.; von den Verbindungen 
der Knochen, dab. Gelenk, τοῦ ἐσχέου, ‘Hipp. P 
1143, 5., τῶν ὀστῶν, id. p. 838. D. Plat, Phaed. 
p. 98. ἢ. Tim. p. 74. E., τῶν ὥμωνν Ach. Tab 
3, 7. 5. Jacobs p. 415. 2) das Zusammentreffen, 
das Zusammenkommen, das Begeguen, τριῶν we- 
λεύϑων, die Vereinigung dreier Wege, der Ver 
einigangspunkt, Aesch. fr. 160 Ὁ. vgl. Xen. Hell 
7,1, 29.; von Flüssen: der Zusammenfluss, die 
Mündung, Diod. 17, 97. Ptol. 5, 9, 13. $&. τοῦ 
τε 'δάσπου καὶ τοῦ Areoivov, Arr. An, 6, 4, δ. 
ἡ ποταμῶν πρὸς ἀλλήλους a., Ptol. 2, 10, 5. 
νεῖ, 7. al τῶν φωνηέντων ovußokai, der Zu- 
sammenstoss, die Häufung von Vocalen, Dion. Β, 
de vi Dem. 40.; bes. Ὁ) der Zusammenstoss der 
Heere , das Aneinandergerathen , das Handgemein- 
werden, überh. Treffen, Kampf, Schlacht, Hat. 
1, 66. 74. 7, 210. 9, 42. Xen. Aa. 6, 5, 32 
Bell. 4, 2, 21. συμβολὴν ποιεῖσϑαι, Hit. 6 
110.; von Schiffen, Aesch. P-rs. 350.; von Tbie- 
ren, ἀλεκτρυόνων ovußokai, Hdu. 3, 10, 5. 3) 
Beitrag, Beisteuer, συμβολὰς διδόναι τῇ ποις 
zeig, Plut. Agis 9.; bildi. συμβολὰς τῷ κοινῷ 
μεγάλας διδόναι τὴν ἑαυτοῦ δόξαν καὶ τὴν τί; 
πατρίδος δύναμιν, Plat. Arat. 11. εἰς τὸν πὸ- 
λεμον οὐκ ἐλάσσονας τόλμῃ καὶ δεινότητι συμβο- 
βολὰς παρασχέσϑαε, id. comp, Dion. 1.; bes. 
biessen ουμβολαί die Geldbeiträge zu gemein 
schaftlichen Mahlzeiten oder Pikeniks, collectat, 
Xen. δοῦν. 1, 16. Becker Char, 1. 5. 419. συμ- 
βολὰς φέρειν, εἰρφέρειν, Alexis und Heger. b. 
Ath. 8. p. 365.:D. Plut. mor..p. 159. A., τεϑέναιν 
Men. u. Timocl. b. Ath. 6. p. 270. Ὁ. 237. ἔν 
κατατιϑέναι, Drom. ebd. p. 240. ἢ. Luc. d. mer. 
7,1., καταβαλεῖν, Diod. Sie. b. Ath. δ... 239. 0, 
ἀποδοῦναι, Plut. mor. p. 504. A. AAM. ταλᾶς 
ἐγὼ ξυμβολῆς βαρείας (in Bätg 2. b). 41Κ. τοῖς 
Χουσὶ γὰρ τις ξυμβολὰς ἐπράττετο, Ατ. Ach. 1210. 
vgl. Eubul. b. Ath. 6. p. 239. A. συμβολὰς απ’ 
αἰτεῖσϑαι, Ath, 8. p. 117. E. τὸ ἀπὸ συμβο- 
λὼν συμπόσιον, das Pikenik, id. 8. Pp- 365. ὃ. 
ἀπὸ συμβολῶν συνάγειν, πένειν, Euphroa und 
Alexis b. Ath. 9. p. 379. B. 4. p- 134. 0. 4) συμ- 
βολαὶ = σύμβολα, 1. d., Arist, rbet. 1,4. P- 1360, 
a, 15: συνθῆκαι καὶ σ, 5) συμβολαί bei des 
Chaleidensern —= raırial u. ἀλάβαστοι, Alexis b. 
Ath. 8. p. 365. D. . re 

συμβόλησις, san, ἡ, (συμβολέω) = mwudehn 
ῥαφῆς. Poll, 2, 37. 


Συμβολιχος 


συμβολικός, ἡ, ὄν, I) zum σύμβολον gehö- 
rig; bes. a) durch ein Zeichen andeutend od. be- 
deutend, Sgürlich, symbolisch, παράδειγμα, Theon 
ι 1. Ρ 209, 13 Walz, ϑεολογέα, Phot. Adv. 
συμβολικῶς, Dion. H. t. 6. p. 1099, 16. Piut. 
mor. p. 611. B, Diog. L. 7, 66. Philostr. v. Ap. 
3, 58. Pbilo u. Spät. συμ βολεικώτερον, Luc, salt. 
59., od. ---οτέρως, Schol. Lya, 212. 356. I) (συμ- 
βολήγ zum Beitrag, bes. zum Pikenik gehürig, 
πρόποσις, ψῆφος, Anth. 5, 134, 2. 6, 248, 4., 
κώϑων, Ath. 12. p. 547. ἢ. οἱ συμβολικοί, die 
Gäste beim Pikenik, Anth. 5, 135, 4. 
συμβολϊμαῖος, a, ον, (σύμβολον) Vergleiche 
οἰ ren betreffend, dazu gehörend, δίκαι, 
jesych, 
συμβολογρἄφέω, (συμβολογράφος ) Äigürlich, 
symbolisch schreiben od. beschreiben , darstellen, 
Bast. Dav. 
συμβολογράφημα, aros, τὸ, symbolische 
Schreibart od. Darstellung, Eust. op. p. 193, 5. [2] 
συμβολογρᾶφία, ἡ, = das vor., KS., von 
συμβολογράφος, d, (γράφω) der Schreiber 
4. Verfasser eines Symbols, Greg. Nyss. [ἃ] 
συμβολοδείκτης, ου, ὁ, (δείκνυμι) der Sym- 
bol- od. Zeichendeuter, Const. apost. 8, 32. Schell, 
., συμβολοκοπέαν, Pikenike od. Schmausereien 
lieben, Deuter. 21, 20. Sirac, 9, 9. 18, 33. 
Philo, von 
συμβολοκόπος, ον, (σύμβολον, κόπτω) Pi- 
kenike od. Schmausereien liebend, Aquil. Prov. 
23,21. 28, 7. 
συμβολομαντεία, ἡ, das Wahrsagen aus Merk- 
malen od. symbolischen Zeichen, Greg. Nyss,, von 
συμβολόμαντις, ems, ὁ, (μάντις) der Wahr- 
sager aus Merkmalen od. symbolischen Zeichen, 
2., von 
σύμβολον, τὸ, (συμβάλλων ein Zeichen, woran 
od. woraus man etw. erkennt, vermutbet, schliesst, 
erräth, Kennzeichen, Wahrzeichen, Merkmal, Theogu, 
1150. Aesch. Ag. 315. Soph. OR. 221. Eur. Rhes, 
219, σύμβολα von Narben, Eur. El. 577. λαμ- 
πάδος τὸ 0., Aesch. Ag. 8. σ. λύπης, Soph. Phil. 
403, 0. νίχης ᾿Ισϑμιάδος, vom Epbeukranz, Call. 
fr. 103, 3 Bl. ναὶ. fr. 122, βοᾶν εἰράνας σύμ- 
βολα καὶ πολέμον, von einem Trompeter, Anth, 
δ. 151,4. νόμισμα ἕ, τῆς ἀλλαγὴς ἕνεκα ye- 
γέσεται, Plat. rep. 2. p. 371. B. σ. τῆς παιδεύ- 
σεως, Isoer. p. 50. D. τῶν ὀνομάτων ἕκαστον 
4. ἐστί, Arist. sens. 1. (verba sunt rerum notae, 
On. top. 8. ὃ, 35.) 0. ψούσου, κακοῦ, πάϑεος, 
‚Ymplom, Aretae. ἀρχὴ τῆς ἐπιστολῆς ἔστω ἕ., 
ὅτι κτλ,, der Anfang des Briefes sey ein Keun- 
»eichen, dass n. 5. w., Plat. ep. 13. p. 360. A. 
% ποιεῖσϑαι τῆς αὑτῶν σωτηρίας, ἐὰν ὑμῖν ὦσι 
9404, Dem. p. 191, 22.; bes. a) die Kennzeichen 
“sd Merkmale, woran lange von einander ge- 
Zeus Eheleute sich bei ibrer Vereinigung wie- 
μὴ erkennen, bei Homer σήματα. Eur. Hel. 291., 
. wodurch sie sich in der Trennung kenntlich ma- 
sn τά παρὰ τῆς γυναικὸς σ., Ken. Cyr. 6, 1,46.; 
s. solche Gegenstände, woran Eltern ihre aus- 
Resetzten Kinder später wiedererkaunten, sonst 
Timelonara , Eur. Ion 1386. Diod. 4, 69. Plat. 
Kir 6. b) tessera hospitalis, symbolum, ἃ. i. 
kn einander ganz ähnliche Stücke , besonders 
Hälften eines Hinges oder Würfels, wel- 
zwei Gastfreunde nater sich theilten und auf 
bien Kinder vererbten; die Zusammentreffenden 
” ἊΝ ibre beiderseitigen Hälften aneinander und 
ἡ Ausammenpassen erwies dann die Aschtbeit 
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der früber geknüpften Gastverwandtschaft, Schol. 
Eur. Med, 613. vgl. λίσπος, 2.5 auch gab man 
sie Verwandten u. Bekannten, wenn man diesel- 
ben bei fernen Gastfreunden legitimiren wollte, 
Eur. Med. 613. Plat. Artax. 18. Corp. inser. t. 1. 
p- 126.5 auch eine Art Legitimation od. Empfeh- 
lang, welche Fürsten ausstellten, ἐλαβε σύμβο- 
λον παρὰ βασιλέως τοῦ μεγάλου φιάλην χρυσῆν, 
Lys. de bon, Aristopb. $. 25. 26. ce) eine Art 
Pass- oder Legitimationskarte der Fremden, Ar, 
Av. 1214. u. der Schol, des. Becker Char. 1. 8. 
76 fg. d) eine Uebereinkunft zwischen zwei Völkern, 
dass bei Handelsstreitigkeiten und daraus ent- 
standenen Klagen jeder Beklagte in seinem Staate 
u. nach seinen Gesetzen gerichtet werden sollte, 
our im Plar., Andoc. p. 31, 27. (Dem.) p. 79, 
13 δη4. οἷς ἐστε σύμβολα πρὸς ἀλλήλους, Arist. 
pol. 3, 5 (9), 10. σύμβολα περὶ τοῦ μὴ ἀδι- 
κεῖν, ebd. 11. σύμβοια ποιεῖσθαι, eine solche 
Uebereinkunft abschliessen, (Dem.) p. 78, 25. 79, 
25. Dian, HR. epit. 15, 4., πρὸς πόλιν, mit einem 
Staate, (Dem.) p. 79, 17.; dafür ἀπὸ συμβόλων 
κοινωνεῖν, Arist. pol. 3, 1, 3. σύμβολα συγχεῖν, 
Dem. p. 570, 18.; die dabei vorkommenden Strei- 
tirkeiten schlichten hiess δίκας ἀπὸ συμβόλων 
δικάζεσθαι, Antiph. p. 138, 30. Meier att, Pro- 
cess ὃ, 773. Voemel Heges. or. de Halonn. p. 
115 sqq. Im Sing. die Vertragsformel, κατὰ τὸ 
σύμβολον, laut dem Vertrag, vertragsmässig, Pol. 
24, 1,2. 32, 17,3. Erst später überh. ein Vertrag, 
Pact, Contract, App. b. 6. 2, 132. Dio Chr. 1.p. 
169. Voemel a. a. 0, p. 117 584. e) eine Marke, 
welche die Richter in Athen beim Eintritt in den 
Gerichtshof erhielten, gegen die sie dann den Rich- 
tersold in Empfang nahmen, Dem. p. 298, 6. Poll. 
8, 16. Bekk. An. p. 301, 1. Lexx. Herm. gr. 
Staatsalt. δ, 134, 17.; dab. die Anspielung ὃ. Ar. 
Plat. 278. u. der Schol. das. — Auch die Marke, 
welche die Theilsehmer an Volksversammlungen 
erbielten, Ar. Eccl. 297. f) die Marken beim 
Pikenik, welche der Besorger bekam, um gegen 
Zurückgabe derselben am Ende der Mahlzeit von 
jedem Einzelnen den Antheil der Zeche in Empfang 
zu nehmen. Bildlich: ap’ ἑκατέρας (δημοκρατίας 
u. ὀλεγαρχέας) ὥςπερ σύμβολον λαμβάνοντες, Arist. 
ri 4, 7 (9), 1.; dah. met., Beitrag, καλὸν πρὸς 
ößav σ., Plat. ep. 13. p. 363. A. 8) die von 
römischen Kaisern im Theater unter das Volk ge- 
worfenen Marken, gegen deren Vorzeigung eine 
Spende erfolgte, Dio C. 49, 43. h) eine kleine 
Münze od. eine Marke, wodurch ein Contraet od. 
Handel gesichert wurde, Kaufschilling, Handgeld, 
Draufgeld , arrha, Ar. (fr. 145 D.) u. a. Kom. δ. 
Poll. 9, 71 sq. i) Abzeichen, insiyne, o. τῆς βα- 
σιλείας, βασιλικόν, Plot. comp. Cim. 3. Hdn., 
τῆς ἱερωσύνης, Hel. 7, 8., στρατιωτικόν, Han. 
2, 13, 19.; auch Feldzeichen, Standarte, Banner, 
Fahne, id. 4, 7, 12. ; bes. die Abzeichen od. Merk- 
male der Götter, Dion. H.ant. 8, 38. Lobeck Agl. 
Ρ. 729. k) das Zeichen der Verabredung, Parole, 
Loosung, Eur. Or. 1130. Rhes. 573.; das Zeichen 
dass etw, geschehen soll, Signal, σι τοῦ καιροῦ 
τῆς ἐπιχειρήσεως, Plut. Rom. 13. 0. μάχης ἐξέ- 
ϑέετῃ, id. Anton. 39. 1) jedes sinnliche Zeichen 
für einen Begriff, Sinnbild, Symbol, Plut. Rom. 
14 a. E. mor. p. 611. D. 727. C. σύμβολα Πυ- 
ϑαγόρου, Diog. L. 8, 17. διὰ συμβόλων μη- 
γνύειν τι, Philo p. 1005. E.; auch von der sinn- 
bildlicben od. allegorischen Darstellung der Rede, 
Demetr. οἷος. ὃ. 243. m) Vorzeichen, Vorbedeu- 
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tung, sonst σύμβολος, We 8.5 Aesch. Ag. 144. Ne- 
mes. nat. hom.'p. 342. 5) nach der unter b, an- 
gegebenen Bätg hiess σύμβολον überh. auch das- 
jenige, was als Hälfte mit etw. Anderem ein zu- 
sammengehöriges Ganzes bildet, ἕκαστος ἡμῶν 
ἐστιν ἀνθρώπου ξύμβολον, ἅτε τετμημένος Ös- 
περ αἱ ψῆτται, ἐξ ἑνὸς δύο" ζητεῖ δὴ ἀεὶ τὸ av- 
τοῦ ἕκαστος &., Jeder sucht sein anderes Theil, 
Plat. conv. p. 191. D. vgl. Emped. p- 390 St. 
Arist, gen. an, 1, 18.; dah. das Verhältuiss der 
Zusammengebörigkeit oder Zugebörigkeit, σύμ- 
βολα πρὸς ἄλληλα ἔχειν, Arist, gen. οἵ corr. 2, 
4. p. 331, 8, 24. 0) b. KS., 88) das kirchliche 
Symbol, das Bekenntniss, die Bekenntoissformel 
od. -schrift. bb) das Element im heil, Sacrament: 
Wasser, Brod, Wein. ce) das heilige Sacrament 
selbst. 2) eine Art Maass, Phot. p. 548, 24. 
Corp. inser. I, 1. p- 165.; nach Boeckb ath. Staatsh. 
2. $. 344. eia Muster- od. 'Normalmaass. 3). der 
mittlere Tbeil der Rhaa, Poll. 1, 91. Boeckb Ur- 
kunden 8. 133. 4) Propr., 5. “Σύμβολα. 

σύμβολος, ον, (συμβάλλω) I) zusammentref- 
fend, zusammenkommend, begegnend, οἱ &., die 
Begegnenden,, Aesch. Suppl. 502. II) subst. ö 
σύμβολος, = σύμβολον. Merkmal, Kennzeichen, 
Wahrzeichen ; bes. ein Wabrzeichen die Zukunft 
zu erfahren, z. B. Vögeläug, Vögelgeschrei, das 
Niesen u, a., ἐνόδιοι σύμβολοι, Aesch. Prom. 487. 
οἰωνοὶ καὶ φῆμαι καὶ ούμβολοι, Xen. ap. 13. 
vgl. Soph. fr. 161 D. Aristid. t. 1. p. 320 a. E. 
Synes. p. 160. C. Marin. v. Procl. 6. An meh- 
reren Stellen ist das Genus nicht erkennbar, σύμ- 
βολον πιστὸν ἀμφὶ πράξιος ἐσσομένας, Pind, Ol, 
12, 10. vgl. Ar. Av. 721. Archil. fr. 41 (24) Βεκ. 
Xen. mem. 1, 1, 3, Plut. Per. 6. 

συμβόσκω, |. Booxnow, (βόσκω, irr.) mit 
Andern zusammen auf einem gemeinschaftlichen 
Felde oder Lande hüten, auf gemeinschaftlicher 
Trift weiden,, Jesaj. 11, 6. ΚΒ. Dav. 

συμβότης, οὐ, ὃ, der mit Andern zusammen 
oder auf gemeinschaftlicher Weide hütet. Met., 
der mit Andern etw. zusammen. betreibt; nach He- 
sych. der Mitverschworene. Doch vermutbet Dind. 
ans Phot. σύμβουλοι st. συμβόται, 

σύμβοτος, ον, (συμβόσκω) zugleich oder ge- 
meiosam beweidet, ἀγρός, Gemeindetrift(?). Nach 
Hesych. auch met., σύμβοτον" σύννομον, σύνηϑες, 

συμβούλευμα, aros, τὸ, (συμβουλεύω) er- 
theilter Rath, Xen. r. eg. 9, 12. ap. 13. Plut. 

συμβούλευσις, 806, ἣν = συμβουλία, Plat. 
def. p. 413. C. 

συμβουλευτέος, a, ον, (συμβουλεύων) zu be- 
rathen, zu berathschlagen, Thuc. 1, 140. Neutr. 
συμβουλευτέον, es ist zu berathen, Isocr. antid, 
8. 175. p. 386. 

συμβουλευτής, οὔ, ὁ, (συμβουλεύω) Berather, 
Ratbgeber, Dinarch, b. Poll. 6, 159. ξ. νόμος, 
Plat. legg. 11. p. 921. A, 2) Mitratbsherr,, Mit- 
seuator, Dio. ὦ, 59, 26. Dav. 

συμβουλευτικός, 7%, ὁν, zum Ratben od. Be- 
rathschlagen gehörig, geschickt, geeignet, bera- 
thend,, νόμος, Plat. legg. 11. p. 921. E., λόγος, 
Arist. Dion. H. Plut. Rbett., προοίμια, Poll. 6, 
143., λογισμός, Epipban. 0. ῥήτωρ, Plut. mg. p. 
743. E. ἡ συμβουλευτική, 50. τέχνη, Sext. ΠΝ 
adv. math. 2, 90., eben so τὸ συμβουλευτικόν U. 
τὰ συμβουλευτικά, Plat. mor. p. 744. Ὁ. Philostr, 


her. p. 731 ». Β. Adv. o "λευτικῶ 
δε δ᾽ κ᾽ υμβου κῶς, Poll. 


συμβουλεύω, I, εὐσω, (βουλεύω) einen Rath 


Συμβουλος 


geben od. ertheilen, rathen, consulere alicwi, abs., 
Soph. ΘΟ, 1370. Xen. Plat., zwi, Theogn. 38. 
Xen. Plat. τὰ συμβουλεύοντα τῶν ποιημάτων, 
Lehrgedichte, Isocr. p. 23. B. ; mit dem Inf., Hdt. 
1, 59. 7, 51. 8, 103. Xen. Plat.; mit dem Acc,, 
wozu ratben, ra ἄριστα, Hit. 7, 237., χρηστόν 
τι, Ar. Nub. 793., τὴν πορείαν, Ken. An, 5, 6, 
12., τὰ πολιτικά, Plat. Prot. p- 324. C. u. sonst 
bei Xen. Plat. u. a., τέ ruwı, Hät. 7, 237. Xen. 
Plat. ; auch σ. περί τινος, Xen. Hell. 2, 2, 15. 
mem. 3, 6, 10. Plat. Prot. p. 319. D. Isoer. p. 
76. C., ὑπὲρ τῶν ἀναγκαίων, Xen. mem. 3,6 
13. τί συμβουλεύσεις ἡμῖν περὶ τῆς νομοθεσίας; 
Plat. legg. 9. Ρ. 860. E. o. συμβουλάς, id. Gorg. 
p- 520. Ὁ. ep. 5. Ρ. 321. D.; mit folg. Relativ- 
satz, σύν nos βούλευσον, ποτέρην - ἄγω, Call. 
epigr. 1, 5. 0. περὶ τούτου, ὡς κτλ., darüber 
wie, Xen. νοοῖ, 4, 30. Pass., συμβουλεύεταί nu, 
Plat. ep. 7. p. 330. D., παρά τινος, von Jmdm, 
Xen. Cyr. 1, 6, 2. 2) Med., a) sich berathschla- 
gen mit Jmdm; dab, um Rath fragen, zu Rathe 
zieben, consulere aliquem, Hat. 7,237. Plat. Lach. 
p. 178. B. Prot. p. 314. A. 0. τινί, Hdt. 2, 107. 
7,2335. Xen. Plat., od. μετά τινος, At. Nub. 
475.; die Götter um Rath fragen, abs-, Xen. Cyr. 
1,6, 46., ϑεοῖς, Xen. r. Lac. 15, 5.; mit dem 
Acc., dstis ξυμβουλεύσαιτό τι, wer (ibn) in etw. 
zu Rathe zog, Thuc. 8, 68.; dafür σ. τενὶ περί 
τινος, Plat. Theag. p. 122. A. ep. 7. p- 331. A- 
Isoer. p. 170. Ὁ. b) = Act, Diod, exe. Vat. p- 
51 Mai, Byz. Dag. ist bei Xen. Hell. 6, 5,34. u. 
Dem. p. 196, 25. das Med. durch Conj. beseitigt. 

συμβουλή, ἡ, Rath, Rathschlag, Hat. 1, 157. 
Xen. Plat. 2) Berathung, Berathschlagung , Plat. 
Prot. p. 313. B. legg. 12. p. 942. A. u. öl. 

συμβουλία, ἡ, ion. συμβουλίη, (σύμβουλον 
Rath, Rathschlag, Hdt.3, 1.u. oft, Philem. in comp- 
Men. et Pbil. p. 365. Plat. legg. 12. p- 965. A. 
Isoer. p. 11. D. Dem. p. 342, 23. Pol. Diad, u. 
a. αἱ τῶν ϑεῶν ξυμβουλίαι, ἡ παρὰ τῶν ϑεῶν 
&., Xen. Cyr. 1, 6, 2. mem. 1, ὃ, 4 

συμβούλιον, τὸ, ( βουλή) Rath, Ratbschlag, 
consilium, Plut. Rom. 14. ; bes. böser Rathschlag, 
ev. Mattb. 12, 14. a. Marc. 3, 6. RS. b) be 
rathung,, Dio Ὁ, 38, 43. 2) der Ratb als Be- 
hörde, Rathsversammlung, Plut. Luc. 26. mor. P- 
169. Ὁ. Charit. 7, 3. 


συμβούλομαι, Depon. pass. mit Βαϊ, med., 
(βούλομαι, irr.) zugleich wollen mit Einem, abs., 
Plat. legg. 4. p. 718. B. Euthyd. p. 298.B. (Dem.) 
p. 1393, 7. 0. τινί, Plat. Crat. p. 414. B. Lach. 
p. 189. A. σ. rwi $avsiv, Eur. Hee. 373. 
σύμβουλος, ὁ, (βουλή) der Rathgeber , Be- 
rather, der rathende Beistand, Tragg. Ar- Thue. 
Xen. Plat.; auch ἡ o., die Rathgeberin, Xen. Bell. 
3, 1,13. o. τινός, der Ratbgeber Jmds, Aesch. 
Pers. 175. Ar. Thesm. 921. Xen. Cyr. 3, 3, 21" 
od. τινί, Ar, Nub. 1481. Xen. conv. 8, 39. Dar 
σύμβουλός τινος, Rathgeber in oder bei etwas, 
Aesch. Pers. 170. Ar. Ecel. 518. Dem. p- 1443, 
1. σ. πολέμου, auctor belli, der zum Kriege 
räth, Pol. 35, 4, 8. σ. τινέ, Rathgeber für etw, 
μωρίᾳ, κακίῃσι γυναικῶν, Eur. Bel. 1019. Ma- 
neth. 4, 307., τῷ βίῳ τῷ τῶν ἀνθρώπων, Isoer. 
p- 23. C. σ, ὑπέρ τινος, Isoer. ἢ. 9, D., περὶ 
τινος, Aesch. Cho. 86. Xen. Cyr. 5, 5, 1. Plat. 
Prot. p. 319. B. 323. C. ξύωβουλός εἰμι mit dem 
Inf., = συμβουλεύω, Aesch. Eum. 712. vgl. Plat. 
legg. 11. p. 930. ΒΕ. συμβούλους πέμπειν ö,n 
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χρὴ ποιεῖν, Ken. mem. 1, 4, 15, 2) bes., a) 
bei den ge re ein Collegium von Rathgebern, 
welche den Feldherrn, mit denen man nicht zu- 
frieden war, beigegeben wurden, Thuc. Plat., 5, 
Krüger Dion. H. bistor, p. 280. Herm. griech. 
Stentsalt. δ. 45, 6. b) bei den Athenern bera- 
tbende Beisitzer der Thesmotheten, Dem. p. 1330, 
15. Herm. a. a. Ὁ. $. 138, 13. 6) eine Behörde 
bei den Thuriera, Arist. pol. 5, 7. d) der lega- 


tus im römischen Heere, Schweigb. Pol. 6, 35, 4., 


συμβρᾶβεύω, (βραβεύω) mit richten od. re- 
gieren, Esdr. 3, 9, 14, 
συμβράζω, (βράξω) zugleich sieden, schäu- 
men οὐ, aufbrausen. 
συμβράσσω, alt. --ττω, (βράσσω) zusammen 
od. mit Andero schütteln, erschüttern, heftig be- 
wegen. Pass., geschüttelt seyn u. davon prassela 
a, warn werden, νίτρου συμ βρασϑέντος, Galen, 
t. 14. p. 333, 14. Met., καχασμῷ συμβράττε- 
σϑαι, zusammen lachen, dass der Bauch schüt- 
tert, Nieet. ann. 10, 9. συμβρασϑῆναι εἰς Alyv- 
πτον, nach A. geschüttelt, geschleudert, gewor- 
fen werden, 2 Mace. 5, 8. 
συμβρέμω,, (βρέμω) mit, zugleich, zusammen 
brausen od. tosen, Dio C. 66, 22. 
συμβρέχω, (βρέχω) zusammen benetzen oder 
feuchten , Galen. τ. 14. p. 399, 14. Geop. 13, 3. 
σύμβρος, ὁ, (οὔς) = κάπρος, Hesych. Lob. 
path. p. 92, 18, elem. t. 1, p. 121. 
συμβροχϑίξω, (βροχϑίξω) zusammen ver- 
schlucken, KS. 
 συμβρύχω, I. ἕξω, (βρύκον) τοὺς ὀδόντας, die 
Zähne zusammenbeissen, lambl. v, Pyıb. $. 194, 
συμβύω,, (βύω) zusammenstopfen, Ar. Vesp. 
 σύμβωμος, ον, (βωμός) auf Einem Altar zu- 
gleich verehrt, Altargenosse, ϑεοί, Strab. 11. p. 512. 
Plat, mor. p. 679. D. 708. C. Artem. 2, 39., rund, 
Plut, mor. p. 492. C. Arr. p. Eux, p. 114 Blanc, 
. lan, ns, ἡ, 1) eine Insel an der karischen 
Rüste, Hät. 1, 174. Thuc. Strab. 2) Mutter des 
Chtbonios, von der die Insel den Namen haben 
soll, Died. 5, 53. Dav. Σύμηϑεν, Adv., von 
Syme ber, 1]. 2, 671. [Ὁ] 
ουμιμᾶϑητής, οὔ, ὃ, (συμμανϑάνω) Mitschü- 
ler, Plat. Eathyd. p. 272. C. 
συμμάϑητιάω, Desiderativum zy συμμανϑά- 
”o ,jch möchte gern Mitschüler seyn, Dion. Ar: 
„Mmuuädrrgia, ἡ, Fem, von συμμαϑητής, Mit- 
schüleria, RS. St 
‚ ϑυμμαίνομαε, aor. συνεμάνην [ἃ], pf. συμ- 
Munva, (μαίνομαε) nlrasen, AR, Poasn, 
Per Luc. salt. 83. 0. μαινομένοις, sprüchw., 
uid, 8. v. μετὰ γάρ, Galen. τ, 2. p. 56, 18., 
od, μετα νοσούντων, Suid. 1. 1. σ, τοῖς ἀδελφοῖς 
τὴν αὐτὴν μανέαν, Joseph. Mace. 10, 13. συμ- 
BE ge b. Clem. Al. strom. 6. p. 743. 
μμᾶκαρίζω es r Sun 
Per. en » (μακαρίζω) zugleich glücklich 
„ δυμμᾶλάσσω, at, --ττω, f. ξω, (μαλάσσω 
er erweichen, mit weichdrücken, Chrysipp. b. Ab 
wu καὶ Diose. 1, 79 (mit der v. L. owr- 
Ι σεΨ).; z 2 is & 
Er 18. 9. ; zusammenerweichen, εἰς ἕν, Et. 
teen, (μανϑάνον, irr.) mit oder zu- 
Snph Na, im Aor. συμμαϑεῖν, mitwissen, 
I N 868., wo man es gew. falsch für συν- 
“0x nimmt, s. Herm. das. ὁ avuuadev, der 
Arangewühnte, Xen, An, 4, 5, 27. 
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σύμμαντις, 206, 6, (μάντι) der Mitwahrsa- 
ger, Schol. Lyc. 429. 

ovunägaivo, (nagaivo) machen dass etwas 
mit verwelkt. Pass., mit verwelken, mit abnehmen, 
schwach, matt werden, αὐτῷ συμμαρανϑ είς, Epi- 
phan. μαραινομένου τοῦ χρόνου συμμεμάρανταε 
καὶ τὰ μεγέϑη τῶν φύσεων, Phleg. Trall. p. 138, 
7 West. 

συμμάρπτω, |. wo, (udortw, irr,) mit, zu- 
gleich, zusammen fassen od. ergreifen, zusammen- 
brechen, zusammenknicken od. quetschen, δόνα- 
»as, Il. 10, 467. σὺν δὲ δύω μάρψας, Od. 9, 
289. 311. 344. Eur. Cyel. 397., πᾶσαν γενεήν, 
Orae. b. Hdt. 6, 86. πάντα συμμάρψας πόλεμος, 
Anth. 9, 151, 4. χερὲ o. χαίταν, Anth. Plan. 
178, 3. 

συμμαρτύρέω, f. non, (μαρτυρέω) Mitzeuge 
seyn, mitbezeugen, Soph. ΕἸ, 1224. Thuc. 8, 51. 
Plat. legg. 3. p. 680. D., zwi, Soph! Phil. 438. 
Eur, fr. Dan, 11 D. σ, ri, :Solon fr. 35 (25), 1 
Begk ; von Sachen u. met., τάδε ῥάκη ξυμμαρτυ- 
erjoeı, Eur. Hel. 1080. τὰ ῥηθέντα σ. τοῖς ἔρ- 
os, Isoer. p. 47. A. ὁ χρόνος 0, ταῦτα αὐτῷ, 
en. Hell, 3, 3, 2. Mit folg. ὅτε, dass, Plat. 
Hipp. msj. p. 282. B., od. ὡς, Xen. Hell. 7, 1, 
35.; mit folg. Relativsatz, Eur. Hipp. 286. Ipli. 
A, 1158. 

συμμαρτύρομαι, Depon., (μαρτύρομαι) mit- 
bezeugen, Jerem. 11, 7. lo. apoc. 22, 18. [Ὁ] 

συμμάρτῦρος, ον, mitbezeugend, τενέ, Man. 
6, 393. 441. 

συμμάρτυς, ὕρος, δ, ἡ, (μάρτυς) Mitzeuge, 
Sopb. Ant. 846. Plat. ep. 2. p. 311. E., τινός, 
einer Sache, in einer Sache, Plat. Pbil. p. 12. Β. 

συμμᾶσάομαι, Depon. med., (μασάομαι) zusam- 
menkanen , Greg. Naz. 

συμμαστίγόω, (naorıyö@) mit, zugleich, zu- 
sammen peitschen , Luc. adv. ind. 9. 

συμμἄχέομαι, ion, st. συμμάχομαε, W. 8. 

vunäzeo, f. ἥσω, (σύμμαχος) Einem küm- 
pfen helfen, ihm im Kampte od. Kriege beistehen, 
Kampfgenosse od. Bundesgenosse seyn, τενέ und 
abs., Aesch. Pers. 793. Hdt. Thuc. Xen. Plat.; 
überh. helfen, beistehen, Hdt. 1, 98. Soph, Phil. 
1366. Ant. 740. Xen. Plat. ἡ τύχη σ. τινί, 
Eur. fr. Piritb. 6, 3 Ὁ, οἱ ϑεοὶ ἔξ. zwi, Xen. 
Bell. 2, 4, 14. οἱ ἀπειϑεῖς ἵπποι τοῖς πο- 
λεμίσις μᾶλλον ἢ τοῖς φίλοις συμμαχοῦσε, id. 
bipparch. 1, 3. Pass., συμμαχοῦμαι ὑπό τινος, 
ich werde von Jmdm unterstützt, Lue. calum. 22. 

ovuudyla, ἡ, ion. συμμαχέη, Hülfe od. Bei- 
stand im Kampfe, im Kriege, Bundesgenossen- 
schaft, Schutz- u, Trutzbündniss,, Alliance, bes. 
Offensivalliance, Aesch. Ag. 214. Eur. Rhes. 250. 
Ar. Plut. 178. Hdt. Xen. Thuc. Plat. μεγάλη σον 
Plat. rep. 5. p.474.B. ναυτικοῦ μεγάλη σιν Thue. 
1, 43.; met., ὑδάτων ovunayin, Anth. 9, 398, 4. 
συμμαχίαι, Thuc. 5, 27. Call. fr. 134 Bl. ovu- 
μαχίαν ποιεῖσϑαι, ein Bündniss machen oder 
schliessen, sich verbünden, Xen. Hell. 4, 1, 3., 
τινί, mit Jmdm, Thuc. 1, 44. 57. 6, 34., od. πρός 
τινα, Hdt. 5, 73. Xen. Hell. 3, 2, 21. 31. 2) 
das Hülfsbeer, die Verbündeten, Pind. Ol. 10, 
88. Eur, Rhbes. 994. Hdt. 1, 82. Thuc. Xen. Plat. 
rep. 8. p.556. E. ξυμμαχέαν πέμπειν, Ken. Hell. 
4, 8, 24. συμμαχίαν ἐκπέμπειν τριήρεις μ΄, 
Diod. 12, 81. 2) Name eines alt, Schilfes, Boeckh 
Urk. p. 92. Dar. 

συμμἄχικός, ἡ, ὄν, zum Beistand im Kriege, 
zum Bündnisse, zum Bundesgenossen gehörig, die 


Suunuzis 


Bundesgenossen od. Bundesgenossenschaft betref- 
fend, ϑεοί, Thucz 3, 58. , αἵρεσις, Pol,, νόμος, 
ἐγκλήματα, Plut, Subst. τὸ συμιμαχέκονν a) Bun- 
esgeuossenschaft , Tbuc. 3, 91. τὰ oyauayıza, 
bundesgenossenschaftliche Angelegenbeiten , Plut, 
Cim. 16. b) das Hülfs- od. Bundesheer, Ar, Beecl. 
193. Hät. 6, 9. 9, 106. Thuc. Xen.; im Plar., 
Xen. Cyr. 3, 3, 12. Adv. συμμαχικῶς, Isocr. 
p. 62. Ὁ. 186. A. Pol. exe. Vat. p. 408. 

συμμᾶχές, δος, N, bes. poet. Fem. zn σύμ- 
μαχος» Bundesgenossin, πόλις, Bundesstadt, Bun- 
desstaat, Thuc. 1, 98. Xen. τ. Ath, 1, 14. 16. 
Isoor. p. 126. E. u. 8.» ναῦς, Thuc. 8, 23. Xen, 
Bell. 1, 6, 29. Auch subst, ἡ σ., a) Bundesstaat, 
Bundesland', Bundesgebiet, Tbuc. 5, 36. Xen. 
Hell. 7, 3, 11. Epigr. b. Paus. 5, 10, 4. Dem: 
u. ἃ. b) = συμμαχέα, Bundesgenossenschaft, die 
Verbündeten, Thuc. 5, 110. zw.; Haase verm, 
ξυμμαχίας 

ovunagoudt, f. συμμαχέσομαε, alt. — καχοῦ- 
μαι, Ken., Aor. συνεμαχησάμην, pf. συμμεμάχημαιν 
ion. auch συμμαχέομαι! Hät., Depon., (μάχομαι) 
mitkämpfen, Kampf - oder Bundesgenosse seyn, 
Plat. legg. 8. p- 699. A. Xen. ξίφος συμμεμα- 
χημένον, Luc. tyraan. 7. 0. zwi, Jmds Kampf- 
od. Bundesgenosse seyn, Xen. 0. πρὸς τὸν δῆμον, 
zusammen gegen das Volk kämpfen, Arist, pol. 4, 
12 (15), 10. 0. μάχην, (Dem.) p- 1378, 3. Aeschin. 
p. 50, 38., Met., beistehen, helfen, nützen, die- 
nen, τὸ οἶκός uos Om Hät. 7, 239. 


0. eis ὥραν, 


Ael. v. h. 2, 14., τοῖς γυναικείοις κόσμοις, id. 


n. ἃ. ἃ, 17. [ἃ] Dav. 

σὐμμᾶχος, 0%, mitstreitend, mitkämpfend, so- 
wohl von Personen welche in Einem Heere käm- 
pfen, als von solchen welche einer kämpfenden 
Partei zu Hülfe eilen, subst. Streitgenosse, Kampf- 
geuosse , Bundesgenosse , Pind, Isthm. 6 (5), #1. 
Hat. u. Att. in Poes. u. Pros. σ. χείρ, φάλαγξ, 
Simon. in Anth. 6, 214, 6. Xen. Cyr. 6, 3, 23., 
δύναμις, Ken., ῥώμη ἡ τῶν Aeoxadav, id.; auch 
von Orten, a) welche kriegerischen Beistand lei- 
‘ sten, margis, Aesch. Sept. 586., χωρίον, Thus. 
1,57. 4, 10., Eikds, πόλις, Ken, b) welche durch 
ibre Lage u. dgl. die Kämpfeoden unterstützen, 
ἄκρα, Xen. Cyr. 3, 2, 20. ποϊλά ἐστί τινι τὰ 
σύμμμαχα, Ken. An. 2, 4, 7.; von Gegenständen, 
deren sich die Mitstreitenden bedienen u. überb. 
von Allem, was zur Bundesgenossenschaft gehört, 
Ὁ. δόρυ, Aesch. Eum. 773., ὅρκια, Eide beim 
Bündniss, Bekk. An. p. 63, 74. σὐμμαχὸς τινι 
Ὁ. σύμμαχὸός τινος, Jnds Kriegskamerad od. Bun- 
desgenosse, Verbündeter, Att. 0. τινὶ πρὸς τύ- 
eavvov, Plat. ep. 7. Ρ. 333. D., ἐπὲ τινα, wi- 
der Einen, Xen. An. 5, 5, 22. b) met., belfend, 
beistehend, unterstützend, nützend, subst., Helfer, 
Beistand, von Göttern, Archil. fr. 70 (36) Bgk. 
Aesch.‘ Sept. 266. Xen. Cyr. 7, 5, 20. An.3, 2,10, 
(Dem.) p. 153, 3.; von einem Freund, Lehrer u. 
Xen, mem. 1, 2, 24. oec. 7, 12.; von 
sachl. Gegenständen , συντυχέη ἐπεγένετο ὁ. τινί, 
Hat. 5, 65. ὕ 
σις, μνήμη, Plat. rep. 9. Ρ- 5889. B. legg. 9. p- 
865. E., ἀγῶνες ade Antiph. p. 139, 88. 
134, 23., τὸ δίκαιον, Isoor. p- 304. C., ὅρκοι 
καὶ συνθῆκαι, Lys. p. 191, 22. 196, 24. ἀρετὴ 
βεβαία τῶν ἐν πολέμῳ σύμμαχος ἔργων, eine 
treue Gehülfin im Kriege, Xen. mem. 2, 1, 32. 
τάχος 0. eis τὸ πραχϑῆναι, Xen. Cyr. 3, 2, 3. 

Σὐμμᾶχος, ὁ, ein olympischer Sieger aus 
Messana, Diod. 12, 49. Paus. 6, 2, 10.; ein 
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athen. Heerführer, Diod. 12, 72.; ein Ringer aus 
Elis, Paus. 6, 1, 3. 
συμμεγεϑύνομαι, Pass., (μεγεϑύνω) zugleich 
gross werden Pse 
συμμεϑάλλομαι, (μεϑάλλομαι, ἱττ.) zugleich 
mit hinüber od. darauf losspringen, Greg. Nyss. 
συμμεϑαρμόξομαε, Med., (μεϑαρμόξζω) mi 
od. zugleich umstimmen od. umändera u, anpas- 
sen, ὑποϑέσεσιε τὸν χαρακτῆρα τῆς συνϑέσεως 
ὑποκειμένοις πράγμασι, Dion. H. de vi θαι, 45. 
συμμεϑέλκω, a0r. συμμεϑείλκῦσα, (μεϑέλκω, 
irr.) zusammen weg ἃ. wobin zieben, rıra tur, 
Jem. mit Jmdm, Eumath. p. 258. — Med., mit 
sich zugleich fortziehen, τὰς γυναῖκαρ, τοὺς ὕπνους, 
id. p. 421. 234. 
συμμέϑεξις, eos, ἡ, (συμμετέχω) die Mir 
theilnabme, Arist. eth. Eudem. 8, 12. 
συμμεϑέπω, (μεϑέπω, irt.) mit betreiben ; 
mit verwalten, σκῆπτρα, Antb. 15, 16, 6. 
συμμεϑέστημεν (μεϑίστημε) mit umstellen od. 
umsetzen, mit anderswobin stellen oder bringen, 
Strab. 1. p. 56. 2) in den intr. Tempp. und im 
Pass., sich mit umstellen , seinen Platz od. seine 
Stelle mit ändern, Plut. Pyrrb. 16. mor. p. 53. B. 
63. C. 434. B. 1006. Β. Dio C. u. Spät, 
συμμεϑύσκομαι, Pass. , (μεϑύσκομαε) Plut. 
mor. p. 97. A. 124. C., und 
συμμεϑύω, (μεϑύω) sich mit oder zugleich 
in Wein berauschen, Ath. 1. p. 6. F. Clem. ΑΙ. 
paed. 2, 71. Heraclit. ep. p- 58 Comm. 
συμμειδιάω, (μειδιάω) mitlächeln, Psell. 
συμμειόω, (usıdo) mit od. zugleich verrik- 
gern od. vermindern, Gal. t. 4. p- 128. Procl. 
par. Ptol. p. 182 a. E. Eust. 1}. p- 834, 59. 
συμμειρᾶκιώδης, εν, (μειρακιώδη) zugleich 
od. ganz kindisch, Lacil. b. Gell. n. Alt. 18, ὃ. 
R ovuusigaf, ἄκος, ὁ, ἡ, (usigaf) Mitjüngliog, 
yz. 
ovuushärio , (μελανόω) = 
Origen. 
συμμελαίνω, (μελαίνω) mitschwärzen. Pass., 
mit schwarz werden, sich mit schwärzen, Plut. 
mor. p. 587. C. Pbleg. Trall. mir. 34. u. Spät.; 
— πάντα τῷ πένϑει συνεμελαίνετο, Greg. 
yss. 
συμμελᾶνειμονέω, ( μελανειμονέω) mit oder 
zugleich schwarze Kleider tragen , Basil. M. 
συμμελετάω, (μελετάω) mitüben, Antb. 12, 
206, 6. Antiph. p. 124, 25. ᾿ 
συμμελῆής, ἐξ, (μέλος) mitsiogend ; überein 
stimmend, harmonirend, eig. u. mel., Ael. 0. 8. 
5, 13. Philostr. im. 1. p- 779, 14. Longia. t 5. 
p. 559, 2 Walz. σ. ἀδελφοί, RS. συμμελὲς τοῖς 
λέγοισι τοῖςρδε, Ael. n. 8. 9, 29. ᾿ 
ουμμέλπω,, (μέλσπτω) mitsingen , Planud. 
συμμελῳδέω, (μελῳδέω) = das Vor, Tr" 
συμμέμᾶα, pl. συμμεμαώς, (μέμαα, MAN 
zugleich mit Jmdm andrängen, anstürmen, Jh 
θα. Sm. 5, 105. ” 
συμμεμετρημένως, Adv. part. pf. pass. ὑοῦ 
ovuustoew, nach dem Ebenmaasse, nach Verhält- 
niss, Hipp. p. 864. G. Poll. 4, 167. 
συμμεμιγμένως, Adv. port. pf. pass. von σνμ- 
μέγνυμι, vermischt, Schol. Nic. th. 677. 
συμμένω, f. μενῶ, (μένω, irrt.) zusamme® 
bleiben , ὃν εἶναι καὶ o., Arist. metapb. 12, 2: 
von Heeren u. a. Massen, welche zusammen blei- 
ben u. sich nicht zerstreuen, Thuc. 7, 80. Isoer. 
p- 73. C. Dem. p. 101, 7. Arist. et. 5, 8 Pol. 


συμμελαίνων 


Συμμεριζω 


συμμένειν τινί, mit Jmdm zusammenbleiben, bei 
ibm bleiben, Synes. 2) met., verbleiben, fest- 
bleiben, dauero, ausdauern, aushalten, Bestand 
baben, συμιβάσιες, ὁμαιχμία, φιλία, Hit. 1, 74. 
Τοὺς, 2, 18. Xen. Hell. 7, 1, 2. Plat. Phaedr. 
p. 232. B. ἡ ἀρχὴ αὐτοῖς ἐς τοῦτο ξυνέμεινεν; 
die Herrschaft war ihnen bis dabin geblieben, sie 
halten sie bis dabin behauptet, Thuc. 8, 73, 

συμμερίζω, (μερίξω) vertheilen, zutheilen, 
τέ τισι, Byz. Pass., συνεμερίσϑη αὐτῷ ὁ χρό- 
vos εἰς πᾶσαν ἀπόλαυσιν, Dion. H. a. rh. 8, 5. 
τὸ πλῆϑος ἣν συμμεριζόμενον ἑκατέροις ταῖς 
γνώμαις, die Gunst der Menge theilte sich zwi- 
schen Beiden, Diod. exc. p. 540, 96. τῷ ϑυσια- 
στηρίῳ συμμερίξεσθαι, sich in das Opfer zusam- 
men theilen, dasselbe unter sich vertheilen, 1 Cor. 
9,13. — Med. — Act., vertheilen, mitteilen, 
τί τισι, Diog. L. 6, 77. Nemes. nat. hom. p. 111. 
Eumath. p. 394. 

ir Kuad (μερεμνάω) mit oder zugleich 
sorgen, RS. 

συμμεριστέον, Adj. verb. von συμμερίέξω, 
man muss vertheilen od. zutheilen, Greg. Naz.- 

συμμεριστής, οὔ, δ, der Theilnehmer, KS, 
Byz.; von Thom. M. p. 243, 3 R. verworfen, 

συμμερίστρια, ἡ, Fem. vom vor., Theilneh- 
merin, λέκτρων, Schol, Aesch. Pers. 705. 

συμμερέτης, ov, ὃ, (uepirne) = συμμεριστής, 
Βα, Byz. ()  . 

Mnusoovgären, (μεσουρανέων) zugleich mit- 
ten am Himmel steben, Ptol. Πᾶν, 

συμμεσουράνημα, aros, τὸ, Ptol. [ἅ] und 

συμμεσουράνησις, εως, N, gleicher Stand mit- 
ten am Himmel, gleiche Mittagslinie, Strab. 1. P- 
12, Piol. [ἃ] 

Oyuusdovgavıos, ον, (μεσουράνιος) zugleich 
a oa am Himmel stehend od. erscheiuend, Ptol. 

συμμεταβαίνω, ἴ. βήσομαι, (μεταβαίνω, irr.) 
mit od. zugleich übergehen ‚ weg- od. fortgehen, 
Lae, Nigr. 38. Joseph, aut. 15, 6, 6. 

συμμεταβάλλω, f. Bald, (μεταβάλλω, irr.) 
mit od. zugleich umwerfen, umändern, χρώμασι 
καὶ πέπλοις τύχας, von der Nike, Anth. 15, 46, 
4, ταῖς ὥραις τὰς διαίτας, mit den Jahreszeiten 
die Lebensweise, Plut, Luc. 39., τὰς χώρας, den 
Ort verändern, id. mor. p. 424. E Med., 
sich mit od, zugleich veründern; bes. vom Glück 
ἃ, der Gesinnung: mit umschlagen, mit untreu 
Werden, mit abfallen, Anth. 10, 35, 4. Aeschin. 
P 77,17. Luc. ene. Dem. 46. Auch steht das 
Act. = Med., sich zugleich oder mit verändern, 
ee ἢ, a, 2, 11. gen. an. 1, 2. eth. 1, 11. 


συμμετάγω, (μετάγω, irr.) zusammen oder 
nit fortführen, wobin bringen, τινά, KS., τὸν 
ἀκροατὴν ἑαυτῷ, mit sich fortreissen, met., Eust. 
Dion. P. epist, p. 75, 32 Berah., εἰς βοῤῥᾶν, 

I. hypot, p. 131, 5 Halm., τινὰ sis τὸ καλόν, 
ust. op. p. 289, 50. [@] 

συμμεταδίδωμε, (μεταδίδωμι) mittheilen, bes. 
als Nachricht od. um darüber zu berathen, τενέ, 
adn, Pol. 4, 5, 9, 12, 6, 6., τενός, etwas, id. 5, 

ν 2, τινὲ περί τινος, 23, 14, 7. 
"),, Pasraigo, (μεταίρω) mit wohin versetzen. 
) intr., sich mit wohin begeben, εἰς τὴν dau- 
ἴοῦ πατρίδα, Theod. Prodr, 
, ϑυμμεταίτιος, ον, wi tschul- 
ἀξ, Ῥίαι. Te ren, mische 

ı.ra, 
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Συμμεταφέρω 


συμμετακϊνέω, (μεταάκενέω) mit od. zugleich 
umstellen od. umändern, Gal. t. 10, p- 101. Greg. 
Nyss. 

συμμετακέρνημει, (ueraxıpvai) mit vermischen, 
sat mit vermischt od. vermengt werden, Greg. 

yss. 

συμμετακλένω, (ustarkivo) mil umbeugen, 
mit anlebnen. Pass,, sich zusammenlegen mitJmdm, 
μετά τινος ἐπ᾽ ἀγκῶνος, Clem. Al. paed, 2, 7,54. 

συμμδτακοσμέω, (μετακοσμέω) mit umordaen. 
Med., sich mit umordnen, seine Tracht u. Weise 
anders einrichten, zwi, nach Jmdm » Plut, 
Alex. 47. 

συμμεταλαμβάνω, f. λήψομαι, {μεταλαμβά-. 
vo, irrt.) mit Theil od. Antheil nebmen, τινός, 
an elwas, Marc, Ant. 9, 39. Gal. t, 19. Ρ- 470, 
17. Joseph. δαὶ, 5, 9, 1. Apollon, syat. p. 161, 
25 Bekk. ‚ , 

συμμεταμορφόω, (μεταμορφόω) mit umgestal- 
ten, KS. ᾿ 
ovuustaviornu, (μετανέστη μι) mit umstellen. 
— Med., sich mit umstellen, sich mit anderswo- 
hin begeben, Greg. Nyss. 

συμμετανοέω, (μετανοέω) mit bereuen, mit 
Rene empfinden, τινὶ ἐπί zwi, mit Jmdm über 
etwas, Greg. Nyss. 

συμμεταπίπτω, ἴ, πεσοῦμαι, ( μεταπίπτω, 
irr.) mit umfallen, umschlagen od. sich ändern, 
Anth. 9, 584, 14. Gal. τ, 4, p. 160, 3. 0. wi 
ἐν τῇ πολιτείᾳ, Aeschin. Ctes. ὃ. 75. τὰ τῶν πό- 
λεων ἔϑη σ. ταῖς τῶν προεστώτων διαφοραῖς, 
Pol. 9, 23, 8. ᾿ 

συμμεταπλέκω, ἱμεταπλέκω) mit od. zugleich 
umllechten oder -fesseln, die Fesseln übertragen 
auf einen Andern, δεσμὸν ἐκ τέκνων εἰς τέχνα, 

συμμεταποιέω, (μεταποιέω) mit od. zugleich 
anders machen od. verändern, Greg. Nyss. 

συμμεταποιόω, (ποιόω) mit anders machen, 
die Eigenschaft mit umändern, Nitet. Chon, Ρ- 
152. Β. 

συμμεταῤῥέω, (μεταῤῥέω,, irn.) zugleich od, 
mit wobin fliessen, Simplic. Epict. p. 81. 

συμμεταῤῥῦθμίζω, (usrappvtuito) mit um- 
stimmen, mit umgestalten und anpassen, τὰ πρά- 
γματα τῷ πρέποντι, Byz. 

συμμεταστέλλομαι, Med., (usraorelkouaı) mit 
od. zugleich nach Jem. schicken, πάντας, Alle 
kommen lassen, Eus. v. Coast. 3, 12. 

συμμετασχημᾶτίξω, (μετασχηματίζω) mit od. 
zugleich umgestalten, anders gestalten od. bilden, 
τὰς ψυχάς, Onesand. 13. — Pass,, sich mit oder 
zugleich umgestalten oder ändern, τοῖς καιροῖς, 
Aesop. f. 109., τοῖς πράγμασι, Ann, C., πρὸς 
τὴν κένησιν, Greg. Nyss. 

συμμετατίϑημι, (μετατέϑη με) mit od. zugleich 
umstellen, wegstellen, versetzen, KS.— Pass., 
sich mit od. zugleich umgestalten, ändern, um- 
schlagen, πρὸς τὸν καιρόν, Pol. 18, 13, 7., ταῖς 
τῶν πραγμάτων μεταβολαῖς, id. 9, 23, 4. 

συμμετατρέπω, (μετατρέπω, ir.) zugleich 
od. mit umwenden, umkehren, umwandeln, Theod. 
Met. misc. p. 309. 

συμμεταφέρω, f. μετοίσω, (μεταφέρω, irr.) 
mit od, zocklch von einem Orte weg anderswo- 
biutragen, führen, bringen, übertragen, Plut, mor. 
Ρ- 901.'C.; met., τὴν ἀτοπίαν τῷ λόγῳ, mit 
übertragen in die Rede, Plut. mor. p. 1071. Β,, 
τὴν τῶν ὀνομάτων μάχην ἐπὶ τὰ πράγματα, 
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Συμμεταχειριζομαι 


Greg. Nyss. Pass., sich mit fortbegeben od. fort- 
reissen lassen, Plat. Ant. 66. 
συμμεταχειρίζομπε, Depon. med., {μεταχει- 
eito) mit od. zugleich handhaben, verwalten, be- 
handeln, μετά τινος τὸ σῶμα ἐκείνου, 586. Pp- 
71, 16. Dav. ᾿ " ἊΣ 
συμμεταχείρισις, 806, ἡ, die gleichzeitige 
od. gemeinsame Behandlung od. Handbabung, RS. 
συμμετέρχομαι, Depon. med., (μετέρχομαι, 
irre.) mit od. zugleich von einem Ort an einen an- 
dern gehen, mit nachgehen, Basil. M. 
συμμετέχω , | -ἰ- μεϑέξω, (μετέχω, Int.) mit 
Theil baben od. nehmen, abs., Plat, Theaet. p- 
181. C., τινός, an etw., Bur. Suppl. 648., τοῦ 
ἔργου, Xen. An. 7, 8, 17 (mit der v. L. μετα- 
σχεῖν). τῶν πραγμάτων, τῶν παϑ'ὦν, Plut, Cie. 
32. 0. τινὶ χορῶν, τῆς μάχης, τὴς ἀριστείας, 
mit Jmdm daran Theil nebmen, Eur. Bacch. 63. 
Plut. Pyrrh. 4. T. 6er. 4. Alc. 1, 12. 
συμμετεοιρίζω, (μετεωρίζω) mit od. zugleich 
erheben, Strab. 1. Ρ. 56. 
συμμετεωροπολέω, (μετεωροπολέων mit Jmdm 
sieh in der Untersuchung überirdischer Dinge er- 
gehen, τῷ Peg, Philostr. v. Ap. 6, 11. 
συμμετεωροπορέω, (μετεωροπορέω) zugleich 
in der Hühe wandeln od.in dieHöhe wandeln, Greg. 
Nyss. £ 
συμμετίσχω, (nerioga) = συμμετέχω, τῆς 
αἰτίας, Soph. Ant. 537. 
συμμετοικέω, (μετοικέω) mit umziehen oder 
anderswohin ziehen, αἱ νῆσοι τῇ τῶν ἀνέμων 
πνοῇ, Sotion parad. 39.; bes. als Colonist, rıri 
eis Ῥώμην, mit Jmdm nach R., Plut. Num. 21. 
συμμετοικίζω, (μετοικίξζον) mit oder zugleich 
anderswohin versetzen, zugleich ip andere Wohn- 
sitze führen. Pass., mit Jmdm anderswobin ver- 
setzt werden od. ziehen, umziehen, εἰς Φϑίαν, 
Eust. Il. p. 77, 4.; met., ἡ σὰρξ 0. τῇ ψυχῇν 
Greg. Nyss. 
συμμετοχἥ, ἡ, (ovanereyo)Theilnahme,Epipban. 
συμμέτοχος, ον, (συμμετέχω) mit Theil oder 
Antheil habend, rıw! Tıwos, mit Jmdm an etwas, 
Joseph. b. jud. 1, 24, 6. συμμέτοχός τινῶν, Ge- 
nosse, Mitgenosse, Kamerad, ep. ad Eph. 5,7. KS. 
συμμετρέομαι, f. ἥσομαι, Depon. med., (σύμι-- 
nergos) 1) intr,„ von gleichem Masse seyn, τινί, 
mit etw., Dion. H. eomp. v. 26. 2) traus., ein 
rechtes Verhältniss herstellen, im Raume: ab- 
oder ausmessen , ξυνεμετρήσαντο “ταῖς ἐπιβο- 
λαῖς τῶν πλίνϑων, nach den Schichten der Zie- 
gel, Thuc. 3, 20. o. πρὸς ἄλληλα, Plat. Tim. 
p- 39. C. συμμετρήσασθϑαι, ὡς ἐντὸς τοῦ κύκλου 
στῇ, Poll. 9, 117.; in der Zeit: ausrechnen, be- 
rechnen, ἡμαρ 0. χρόνῳ, den Tag (der Abreise) 
mit der Dauer (der Abwesenbeit), Soph. OR. 73., 
τὴν ὥρην τῆς ἡμέρης, Hit. 4, 158., τοὺς καιρούς, 
Dion. H. t. 6. p. 982, 11., τὰς ἐφόδους, id, ant. 
7, 10.; von Summen u. ἃ, Gegenständen: berech- 
ug! 0. τὴν δαπάνην, ebd. 4, 19. 0. πρὸς λόγον 
τὰ διανύσματα καὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ ϑάλατταν, 
Pol. 9, 15, 3. συνεμετρήσατο, μὴ - - ἐπῳάξῃ, 
Plut. mor. p. 982. C. — Die act, Form συμμε- 
τρέω steht tab. Heracl. p. 259, 8. 260, 10. KS. 
Byz. Besser bewährt ist der passive Gebrauch : 
in das rechte Verhältniss kommen, ἔφϑιτο τῷ 
μακρῷ συμμετρούμενος χρόνῳ, in rechtem Ver- 
hältoiss zu der langen Lebenszeit, der langen Le- 
benszeit entsprechend, Soph. OR. 963. οἷς dvev- 
δαιμονῆσαί τε βίος ὁμοίως καὶ ἐντελευτῆσαι ξυν- 
ἐμετρήϑη, deren Leben in Bezug auf Glück und 
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Sterben iu rechtem 
44. Bios ταῖς ἐπιϑυμίέαις καὶ ζρείαις ξυμμεμετρη- 
μένος, 

πρὸς ἀνδρὸς πνεῦμα, Dion. A. t. 6. p. 1093, 4. 
συμμετρεῖται ὃ χιτὼν ἐξ ἥμισυ τοῦ μηροῦ, passt 
gerade bis zur Mitte des Schenkels, Philostr, im. 
1,28. p. 804.; dah. überh. passen, sich eignen, 


sung, Verbältniss, τῶν κλιμάκων, 
met., 0, τῶν συμφερόντων καὶ ἀσυμφόρων, Epic. 
b. Diog. L. 10, 130., χρόνου, Matth. Medd. p. 282. 


nergos πρός τε, 


Συμμετρος 
Verbältaiss stand, Thuc, 2, 


Luc. Gall. 27. περιόδους συμμετρηϑῆναι 


taugen, πρὸς εὐωδίαν ai τοιαῦται τροφαὶ συμ- 
μετροῦνται, 
zu gross machen, 
Act., 0. φιλοχρηματίαν, 
μεμετρημένη πόλις, modica urbs, eine mässige 
od. kleine Stadt, id. 3, 88. Dar. 


Theopbr. b. pl. 6, 18, 3. 3) nicht 
mässigen, einschränken, im 
Poll. 4, 39. Pass., συμ- 


συμμέτρησιξ, 806 , ἡ, Abmessung, Nachmes- 
λ Tbuc. 3, 20.: 


συμμετρητής, οὔ, ὁ, der Abmesser, Chrys. 
συμμετρία, ἡ, (σύμμετροι) Ebenmaass, Gleich- 


maass, passendes (dugemessenes; entsprechendes) 
Verhältoiss, die rechte Mitte zwischen zuwenig 
u. zuviel, Symmetrie, opp. ἀμετρία, 
Arist. u. ἃ. 
ua» χρόνου, id., λόγου, ἴδβοογ. 
χρείας, das rechte Maass für den Gebrauch, Theophr. 
c. pl. 1, 16, 2. 
κλιμάκων, Pol. 
Tim. p. 87. D., τῆς νυκτὸς πρὸς ἡμέραν, id. rep- 


Xen. Plat, 
0. τῶν καλῶν, Plat., τοῦ τῶν yü- 


p- 250. B., τῆς 


0. τῶν ἀγαλμάτων, Dion. H., 
0. τῆς ψυχῆς πρὸς σῶμα, Plat. 


7. p. 530. A. ἡ πρὸς ἄλληλα 0., id. Soph. p- 
228. C., pagnaxeins πρὸς φύσιψ, Hipp. ep. p. 1279, 
8. 2) ein Frauenkleid, Poll. 7, 54. Hesych. 


δυμμετριάζω, das Ebenmaass halten ; bes. 
einer Sache od. Person zu Liebe sieh mässigen, RS. 
συμμετρικόξ, ἦ, ὅν, (συμμετρία) zur Sym 


metrie gehörig, symmetrisch , Poll. 9, 24. 


σύμμετρος, ον, Comp. συμμετρότερος, Arist. 
b. a. 9, 39. Sup. συμμετρότατος, Tin. LP 
101. B., (μέτρον) 1) gemeinschaftliches Maass ha- 
bend, commensurabel, Arist. rhet. 2, 19. Alex. 
Aphr. zu Arist. top. P- 206. σ. μήκει, d- 
nei, linear, potential commensurabel, Euel. el. 
10, 3. 5. (δυνάμεις) μήκει οὐ ξύμμετροι τῇ πο- 
διαίᾳ, Plat. Thenet. p. 147. Ὁ. 148, A. b) von 
der Zeit: gleichalt, ἐν τῷ μακρῷ γήρᾳ ξυνάδει 
τῷδε τἀνδρὶ ξύμμετρος, Sopb. OR. 1118.:} gleiche 
Zeitdauer babend, gleichlang dauernd od. während, 
δαλὸς σ. διαὶ βίου, Aesch. Cho. 612. 2) im Mauss 
zu einander passend, d.i. verhältnissmässig, eben 
müssig, angemessen, proportionirt, symmetr sch, 
passend, entsprechend, 0. χιτώνιον, passend, ‚be 
quem, Plut. mor. p. 157. A. ϑρὶξ σ. τῷ σῷ καρᾷν 
Aesch. Cho. 227. βάσις &. σῷ ποδί, Eur. Bl. 
533. κατασκευὴ 0. τῷ τοῦ πλοίου μεγέϑει, ig“ 
γοι 0. τὸ μέγεϑος τοῖς τῆς νεὼς ὄγκοι, Mosebio® 
b. Atb. 5. p. 207. ἢ. σύμμετρος ὡς κλύειν, I 
verbältnissmässiger Nähe um zu hören, Soph. OR. 
84.; auch: zu passender Zeit, rechtzeitig „„mrolg 
ξύμμετρος προὔβην τύχῃ, id. Ant, 387.:. überb. 
entsprechend, angemessen, passend, geeignet, Eros 
Aesch. Rum. 531., Aöyos, Isoer. Ρ. 260. D., mo 
voi, id. p. 4. Ὁ. τριβὴ ἐν τοῖς πολεμικοῖς σύας 
μετρος, Pol. 1, 32, 1. λόγοι ἕ. τοιούτοις ἄν- 
δρόσι, Isoer. p. 57. C. γαῖ. 360. D. καιρὸς 0 
τοῖς νῦν λεγομένοις, id. p. 104. ἢ. γῇ ϑηρίοις 
μᾶλλον σ. ἢ ἀνθρώποις, Strab. 15. Ρ. 697. auf 
Plat. legg. 1. p- 525. D. 
p. 67. C. 90. A. διάστημα 0. πρὸς τὴν ἐπιβο- 
iv, Pol. 8, 15, 4. vgl. 8, 1. χατὰ τὸ σύμμετ 
τρον, ἐς τὸ o., Lac. Prom. 5. Anach. 25. 3) abs 
weder zu gross noch zu klein, von rechtem Maass, 


Συμβετροτης 


mässig, Arist. eth. 2, 2.; bes. 
d. i. nicht allzu gross, von 
klein, στέγη, δένδρον, Ken. oec. 8, 13. Plat. 
Tin. p. 86. C. Auvn σ. καὶ μικρά, Artem. 2, 
21. -- Adv. συμμέτρως, a) verhältnissmässig, 
proportionirt, mässig, Isoor. p. 9. B. Pol. 8, 30, 
13. Diod. 1, 70. Dion. 8. jud. Isoer, 2. Plut. 
Thes. 3. συμμετρότερον, Dem, p. 1409, 22. συμ- 
μέτρως ἔχειν, proportionirt seyn, in richtigem 
Verbältniss steben, Gal. t. 6. p. 106, 9., πρός 
τι, Xen. r. 64. 1, 16. Diog. L. 7, 99. o. ἴσχειν 
πάχους, verhältoissmässig dick seyn, Plat. Tim. 


wie unser mässig, 
geriogem Umfang, 


. 85. C. b) zur rechten oder bestimmten Zeit, 
ur. Ale. 26. ἢν, 
συμμετρότης, ητος, ἡ, — συμμετρία, Gal. 
ἃ, 3. Ρ. 152. 


συμμηκέζω, (μῆκος) womit od. wonach ver- 
längera, Nieet, ann, 17, 9. 

συμμηνία, ἡ, (μήνη) die Zwischenzeit, wenn 
der Mond nicht scheint, interlunium, Arr. per, m. 


Br. p. 27. 
συμμηρέα, ἡ, das Zusammenstossen der Schen- 
kel, Soran. obst. 77., von ΄ 


σύμμηρος, ον, (ungös) mit zusammen oder 
nah aneinander stossenden Schenkeln, Hipp. p- 
837. D. Hippiatr. p. 54, 28. 
συμμήρυσις, 806, ἡ, (συμμηρύω) Zusammen- 
wickelung, Marc. Ant. 4, 40. 
συμμηρυσμὸς, ὁ, — das vor.; met., die Ver- 
wiekelung, τῶν λογισμῶν, KS., von ᾿ 
συμμηρύω, (μηρύω) mit od. zusammen wick- 
keln, weben oder spinnen, πάντα τὰ γινόμενα 
συμμηρύεταε, Marc. Ant, 8, 23. 
συμμήστωρ, 0005, ὃ, (μήστωρ) Mitberather, 
Mitgehülfe, Ap. Rh. 1, 228. 
συμμητιάομαι, Depon. med., (unrıdouaı) mit, 
zugleich, zusammen sich berathen, rathschlagen 
od. überlegen, Il. 10, 197. 
συμμηχἄνάομαι, Depon, med., (unyardouas) 
mit od. zugleich künstlich herrichten , bewerkstel- 
ligen, bereiten, verschaffen, ausfindig machen, τὰ 
πρὸ; τὸν βίον, Muson. b. Stob. ἢ, 67, 20., τὰ 
ἐπιτήδεια τοῖς στρατιώταις, Xen. Cyr. 1, 6, 11. 
b) zusammen Pläne od. Entwürfe machen, Plat. 
Alex. 72, 
συμμϊαένω, (nıalvo) wit od. zugleich besu- 
deln, Baruch 3, 10. Joseph. b. jud. 4, 6, 3. KS. 
συμμϊαιφονέω, (μιαιφονέω) zugleich morden 
od. ermorden, Heraclit. epist. p. 58. 
, wauiyd, Adv., (συμμέγνυμι) gemischt, ver- 
misebt, zugleich mit, mit dem Dat,, Hdt. 6, 58. 
συμμίγδην, Adv., = σύμμιγα, Nie. th. 677. 
Man. 4, 266. ὅτ. z " 
συμμῖγή, ἡ, (συμμέγνυμι) Vermischung, Mi- 
Feng ΓΑ (συμμέγνυμι) ’ 
συμμῖγής, ἐξ, (ovuuiyvunı) gemischt, ver- 
scht, vermengt,, gemengt, untereinander, Bo- 
ὁχήματα, Soph. Trach. 762., τεύχη τυρῶν συμ- 
μιγῆ, Eur. Cyel. 226. vgl. Ap. Rh. 4, 674. Plat, 
δ. 10. p. 895. C. Lone. imag. 5. 0. βοή, ἠχή, 
Ar. Av. 771. Plat.} Tim. 27. Ael. n. a. 16, 
16. Νεῖλος 0. καὶ ϑολερός, Plut. mor. p. 
BE. 0. σκιά, diebter Schatten, Plat. Phaedr, 
Ρ. 229. C., δρυμοέ, dichter Wald ‚ Plut. Caes, 
%. Mit dem Dat., vermengt, vereinigt, verbun- 
0, παγχάρπεια 0. ὀλαῖς, Soph. fr. 484, 3 Ὁ. 
πόνοι νέοι παλαιοῖσι a. κακοῖς, Aesch. Sept. 741.5 
auch: gemeinsam, gemeinschaftlich, ἀνδρὲ καὶ 
γυναιξὶ συμμεγὴ κακά, Soph. OR. 1281. ϑέατρον 
συμμιγὲς ἀνδράσι »aliyvyaıfiv ὄν, Plat, Sull. 35. 
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Συμμβιγνυμι 


σύμμιγμα, aros, τὸ, das Gemischte od. Ver- 
mischte , was aus mehreren Bestandtheilen ge- 
mischt od. zusammengesetzt ist, Mischung, Zu- 
sammeosetzung, Plut. mor. p. 922.A. 955. A., von 

συμμέγνυμε, bisw. συμμιγνύω, Xen. Au. 4, 
6, 24. mem. 3, 14, 5., und ovuuioyo, b. Hom, 
Theogn. u. BHdt. die allein gebräuchliche Form 
des Praes., die bei Att. seltener, Tbue. 7, 6. Plat. 
legg. 3. p- 678. Ο, Phil, p. 23. C., daun wieder 
b. Spät,, wie Pol. u. Died., vorkommt, fut. συμε- 
μίξω, pl. ovuusulya, Pol. 38, 5, 5. Phalar. ep. 
76. p. 224, 46., fut. med., συμμέξομαι, in pass, 
Bätg bei Theogn. 1245., {μέγνυμι) 1) zusammen- 
mischen, vermischen, συμμίογων μυρίκας καὶ μυρ- 
σινοειδέας ὄζους, ἃ. Hom. Merc. 81, Ἔρως ξυν- 
ἐμεξεν ἅπαντα, Ar. Av. 700. o. τέ τινε, Plat, 
rep. 3. p. 415. A. Oft im Pass., sich vermi- 
schen, sich vereinen, (Tiraprjvıos) Πηνειῷ συμ- 
wioyeras, 1. 2, 753. vgl. Hit. 2,25. κακῷ 
ἐοϑλὸν οὐ συμμίγνυται, Eur. lon 1017. Cyel. 578, - 
Ar. Av. 701. οὗποϑ᾽ ὕδωρ καὶ πῦρ συμμέξεταει, 
Theogn.. 1245, ἐνδιεσπάρϑαι καὶ συμμεμέχϑαι 
πρὸς τὸν δῆμον, Plut. Per, 11. Mit Praepp., 
συμμιγνυμένα αὐτά τε πρὸς αὑτὰ καὶ πρὸς ἄλ- 
Anka, Plat. Tim. p. 57. Ὁ. ὅταν συμμιχϑῆτον 
εἰς ταὐτὸν δύο, Eur. b. Ath. 13. p. 600. A. Xen. 
eyn. 5, 5. 11, 2. Plat. Phil. p. 25. ἢ. ἐν ταὐτῷ 
συμμεμιγμένου ᾿Ελληνικοῦ καὶ βαρβαρικοῦ παιᾶ- 
vos, Lys. p. 194, 15. ἐξ ἀμφοῖν συμμεχϑ εἰς, 
Plat, Phil. p. 22. A. 23.C. Selten im Med., χρώ- 
ματα συμμίξασϑαι, Poll. 7, 128. b) überh., ver- 
binden, vereinigen, λαμπρὸν ϑολερῷ δῶμα, Eur. 
Suppl. 222., τὰ στρατόπεδα, Hds. 4, 114. σὺν 
δέ σφι μίξει φίλιον ἐχϑρὸς ὧν στρατόν, Lye. 
1242. .; συμμιγέντων τούτων πάντων, wie 
dies Alles zusammenkam, Adt. 8, 38. 9) übertr., 
in Verbindung bringen, mittheilen , φόρμιγγα 
καὶ βοὰν αὐλῶν ἐπέων τὸ ϑέσιν τινὶ σ., Pind, 
Ol. 3, 16. εἶναι ϑνητὸν οὐδένα, τῷ κακὸν 
ἐξ ἀρχῆς γινομένῳ οὐ συνεμίχϑη, Niemanden 
gäbe es, dem nicht von Anbegion ein Unglück 
beigemischt wäre, fdt. 7, 203. συνεμίχϑην 
πόνῳ, Luc, ooyp. 57. o. ὀργήν, Theogn. 214., 
κεδνὰ τοῖς κακοῖσι, Aesch. Ag- ., κοινὸν τι 
πρῆγμά τινι, Ηάϊ. 8, 58., χρῆμα σπουδαῖόν τινι, 
Theogn, 64., ξυμβόλαια μετρίως, Geschäfte ab- 
schliessen, Plat. legg. 1X. p. 958. C. 2) übertr., 
bes. von fleischlicher oder ehelicher Verbindung, 
0. ϑεοὺς γυναιξίν, b. Hom. Ven. 50. 52. 251. 
γάμοισι Πρωτέως παιδὲ σ. λέχος, Ar. Thesm, 891., 
σώματα ἄδικα δικαίοις, Eur. Suppl. 224., σῶμα 
φλογμῷ πόσει, ebd. 1020., met., σ. τινὰ τύχᾳ, 
vermäblen mit -, Pind. Pytb. 9, 128. Häufig im 
Pass. u. im Act, intr., sich mit Einer fleischlich 
vermischen, γυναικὶ συμμιχϑῆναι, Hdt.4, 114. ξυμ- 
μιγῆναι ἀλλήλοις, Plat. conv. p. 207. B. SER 
113. Ὁ. τῇ μητρὶ συμμέξαι, Hdt. 2, 64. δούλη 
ἐὰν συμμέξῃ δούλῳ, Plat. legg. 11. p. 930. D. 
3) überb,, mit Jmdm zusammenkommen, zusam- 
mentreffen, verkehren, umgehen, sowobl im Pass, 
als im Act. intr,, ἀνοσίοισε συμμιγεὶς ἀνδράσι, 
Aesch. Sept. 611. συμμεσγεσθαι τοῖσι παισί, Hit. 
6, 138. σουμμίσγουσι ἀνϑρὶ σπορφυρεῖ, id, 4, 151. 
7, 29. σύμμιξον κόρῃ, nähere dich dem Mädchen, 
Eur. Hel. 324. Ar. Eccl. 516. Xen. Cyr. 8, 1, 46. 
An. 2, 1,2.6, 1,24. Plat. Crass. 29. Phoc. 
33. σ. ἀλλήλοις, τινὶ διὰ λόγων, Plat. Menex. p. 
243. BE. Polit, p. 258. A. συμμέσγων ἑνὶ ἑκάστῳ 
ἀνέπειϑε, Hdt. 1, 123. 7, 153. 8, 79., πονη- 
ροῖς ἀνθρώποις, Dem. p. 885, 8. Phalar. ep. 
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76., κακοῖσι, ἀγαϑοῖς, Theogn. 36. 1165. , ϑα- 
λάσσῃ, Call. ep. 19, 6., τῇ στρατιᾷ, Theil am 
Heereszuge nehmen, Plut. Per. 35. ποταμοὶ συμ- 
μίσγοντες ἀλλήλοις, Diod. 2, 37.; auch o. πρὸς 
τινα, sich mit Jmdm vereinen, Xen. Hell. 1, 3, 7. 
Cyr. 7, 4, 11. b) von feindlicher Begegnung, zU- 
sammenstossen, an einander gerathen, handgemein 
mit Einem werden, gew. intr.; selten pass., ξυν- 
εμίχϑησαν, Thuc. 2, 31. συμμέσγειν τινὶ ἐς μά- 
χην, Βάϊ, 4, 127., εἰς χεῖρας τοῖς πολεμίοις, 
Xen. Cyr. 2, 1, 11. (mit der v. L. os χεῖρας 
συμμίξοντες, vgl. 11. 23, 687: σὺν δέ σφε βαρεῖαι 
χεῖρες ἔμιχϑεν), τῇ ναυμαχίῃ, Hdt, 1, 166, Evu- 
μέξαντες ἐναυμάχουν, Thuc. 1, 49, »ῆες, as ἔδει 
ταύταις συμμίξαι, id. 2, 84. συνέμισγον ἀλλή- 
λοισι, Hät. 6, 14., τοῖσε Πέρσῃσι, id. 1, 127. 
Thuc. 7, 8., τοῖς στολεμίοις, Xen. Hell. 4, 2, 23, 
Pol. 10, 49, 6.; auch abs., Thuc. 8, 104. Xen. 
An. 4, 6, 24. Dar. 
συμμιεκτέον, Adj.verb., man muss vermischen, 
vereinigen, Plat. Phil. p. 62. E. legg. 8. p. 828. C. 
σύμμικτος, ον, seltner συμμεκτός betont, 
Lob. paral. p. 493., gemischt, vermischt, durch 
einander gemischt, καρπός, Hes. op. 561. σύμ- 
μικτα βουκόλων φρουρήματα, Soph. Ai. 53. 0. 
εἶδος, vom Minotauros, Eur. b. Plut. Thes. 15. 
ἕξ. ἄνθρωποι, ὄχλοι, Thuc. 3, 61. 6, 5. 17. Plut. 
Crass. 28. ἡ nein σ. οὖσα, Plut. Pomp. 64. ὁ a 
86. λαός, LXX. τὸ πλεῖον (ἐμπολιτεῦον) ξ., Thuc. 
4, 108. 0. χρυσία, ἀργύριον, Corp. inser. ἢ. 
150. Β. 12. 21. Boeckb ath. Staatsh. 2, S. 78., 
λιϑεία, Arr. per. m. Er. p. 147 Blanc., βοή, 
Lue. v. ἢ. 2,5. ξύμμικτα ἐκ γῆς τε καὶ ὕδατος 
σώματα, Plat. Tim. p. 61. A, ϑυσίαι τελεταῖς 
σι, id. legg. 5. p. 738. C.; von Schriften: ver- 
mischten Inhalts , Miscellanea , Ritschl coroll. 
disp. de bibl. Alex. p. 40.; met., σύμμεκτα, μὴ 
δίκαια καὶ δίκαι᾽ ὁμοῦ, Eur. b. Stob. 8, 10, 23. 
Adv. συμμίκτως, Strab. 1. p. 33 (Kramer: μὲ- 
“Tos). 
ovunindouar, f. ἥσομαι, Depon. med., (wı- 
μέομαι) wit od. zugleich nachahmen, Plat. Pol. 
p- 274. Ὁ. Dar. 
συμμῖμητής, οὔ, δ, der mit oder zugleich 
Nachahmende,, ep. ad Philipp. 3, 17. 
συμμιμνήσκομαι, Med., (μιμνήσκω, irr.) sich 
zugleich erinnern, ταῦτα συμμέμνησϑέ μοι, Dem. 
p. 1129, 15. 
συμμῖνύϑω, (μινύϑο) mit od. zugleich klei- 
τῷ Pe mit abnehmen, Philostr, v. Ap. 5, 
2 v 
ovuulvögiio, (μινυρίζω) zugleich wimmern, 
Nicet. Bug. 1, 32 
σύμμιξ, tyos, ὃ, %, (συμμίέγνυμι) vermischt, 
Herod. in Cram. An. 3. p. 285, 18. Lob. par, p. 


συμμιξία, ἡ, — das folg., Phot. p. 555, 21. 

σύμμιξις, ewe, ἡ, (ovuniyvunı) Mischung, 
Vermischung, ὕδατος, αἰσϑήσεως καὶ δόξης, Plat. 
Tim. p. 60. Ὁ. Soph. p. 264. B. σ. πρός τινα 
od. πρός τε, Plat. Pol. p. 309. B. Phil. p. 23. ἢ. 
2) Umgang, Verkehr, Gemeinschaft, Plut. Num. 4. 
mor. p. 758. ἢ. ἡ τῶν γάμων κοινωνία καὶ σ.» 
Plat. legg. 4. p. 721. A.; vom Beischlaf, ebd. 8. 
p- 839. A. 


συμμέσγω, (μέσγω) ep. u. ion. st. συμμέγνυμε, 
w. 8. 

συμμίσέω, [. oo, (μισέω) mit od. zugleich 
hassen, τοῖς φίλοις τοὺς ἐχϑρούς, Pol. 1, 14, 4 


συμμϊσοπονηρέω, (μεσοπονηρέω) Böses oder | 
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Böse mit od. zugleich hassen, mit unwillig oder 


böse werden, 2 Macec. 4, 36. 


συμμνημόνευσις, ews, N), gleichzeitige ;Erin- 
nerung, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 108. adv. math, 7, 


279., von 


συμμνημονεύω, (urnuoveio) wie συμμιμνή- 
σκομαι, sich mit oder zugleich erinnern, τῶν 


ὁμοίων, Plut. mor. p. 460. A. Marc. Anton. " 2) 
zugleieh gedenken od. erwähnen, ὁ λόγος ἅπαξ 


εἰρημένος ἐμοὶ del συμμνημονευέσϑω, 
12. p. 155. 


συμμνηστέον, ΑΔ). verb. von συμμιμνήσκο- 


Gal. t. 


μαι, man muss sich zugleich erinnern, Eust, Il. 


p- 728, 52. 

συμμογέω, f. nom, (μογέω) mit od. zugleich 
arbeiten, sich mit abmühen,, Opp. hal. 5, 567. 

συμμοιράω, f. aow [ἃ], (μοιράω) mit oder 
zugleich durchs Loos od. als Loos miutbeilen, τὰ 
συμμεμοιραμένα, das vom Schicksal Verbängte, 
Mare, Aut, 2, 5. 

συμμοιχεύω, (μοιχεύων mithuren, Theod. Stud. 

σύμμολπος, ον, (nolan) = συνῳδός, ἃ φόρ- 
μιγξ ἃ Φοίβου σ., Eur. lon 165. 

συμμολύνω, (μολύνω) mit oder zugleich be- 
Decken, besudela, KS. 

συμμονάζων, (μονάξω) zugleich Mönch seyn, 
Eust. op. p. 161, 24. Byz. 

συμμοναρχέω, (μοναρχέω) mit, zugleich, zu- 
sammen Alleiuherrscher seyn, App. b. 0. 5,5 

συμμονή, ἡ, (ουμμένω) das Zusammenbleiben, 
das Bestehen, 0. καὶ συνοχήν, Chrysipp. b. Ρίαὶ, 
mor. p. 1054. F. Sext. Emp. adv. matb, 9, 72. 
Marc. Ant. 5, 8.; bes. das Zusammenleben, ἡ 0. 
χείρων ἐρημίας, Muson. b. δῖον. fl. 69, 23. 

συμμονόομαι, Pass., (μονόω) allein seyn bei 
Einem, rıwi, Jos. ant. 3, 4, 1. 17,2, 4. 

σύμμονος, ov, (συμμένω) zusammenbleibend, 
fortdauernd,, Regg. prosod. 194. p. 462. 

συμμορία, ἡ, res #ögos) in Athen seit 
Ol. 100, 3. eine Abtleilung von 60 Bürgern, de 
nen es oblag, gemeinschaftlich die höchste Ver- 
mögenssteuer zu entrichten, u. seit dem Geselze 
Perienders, Ol. 105, 3., Kriegsschiffe auszuri- 
sten, 8. τριηραρχία, Solcber Symmorien waren 
zwanzig in Atben, zwei in jeder der zehn φυλαί: 
an der Spitze der 1200 Mitglieder stand ein Aus 
schuss der Reichstea von 300 Köpfen, die theils 
ἡγεμόνες theils ἐπιμεληταὶ τῶν συμμοριῶν Wi 
ren. Diejenigen, welche in der Symmorie für ein 
Schiff zusammen die Leistung machten, hiessen 
eine συντέλεια, w. 8. Vgl. Xen. Hell. 1, 7, 3% 
Dem. de symm. p. 178. Schaefer app. Dem. t. 1. 
p- 718 sqq. Boeckh ath. Staatsh. 1. 8. 678 [Ἐδ- 
Urkund. über das. Seew. 85. 178 κε. Schoemann 
ent. jur. publ. p. 322. Wachsm. hell. Alt. 2. 8. 
97. 2) jede Vereinigung zu Abgaben an den Staat 
od. zu andern öffentlichen Lasten, wie die classes 
der Römer, Dion. H. ant. 4, 18.; überh. Vereia 
zu Aufwand erfordernden Unternebmungen, ἡ Exi- 
vov σι, in Teos, Corp. inser. n. 3065. 3066. t. 2- 
p. 651. a. αἱ Hoxinmıov σιν Aristid. t. 2. ρ. 20. 
0. ἀδελφῶν, Syues, p. 190. A., κολάκων, Liban. 
ep. 821. δειπνεῖν κατὰ συμμορίαν, Jos. δεῖ. 5 
7,3. Lob. Aglaoph. p. 1013. Dav. 

συμμοριάρχης, οὐ, ὁ, (ἄρχω) der erste oder 
der Vorsteher einer συμμορία, auch ἡγεμόνες συμ- 
μοριῶν, Hyperid. b, Poll. 3, 5. 5 

συμμοριάω, zu derselben Symmorie gehören, 
Hesych. 


Συμμοριτὴς 


συμμορέτης, οὐ, ὃ, Mitglied einer συμμορία 
Poll. 3, 63. 6, 158. 8, 144. [ἢ en 
σύμμορος, ον, (uöpos) wie συντελής, mit zu 
Abgaben verpflichtet, mit ziusbar, Θηβαῖοι καὶ 
οἱ ξύμμοροι αὐτοῖς, Thuc. 4, 93. 
συμμορφάζομαι, — συμμορφόω, RS. 
συμμορφία, ἡ, (σύμμορφος) die gleiche, über- 
einstimmende Gestaltung, KS. 
συμμορφίξζω, — συμμορφόω, KS., von 
, Muuogpos, ον, (μορφὴ) von gleicher, ähn- 
licher Gestalt od. Bildung, gleichgestaltet, evi, 
Nie. tb. 321. ep. ad Philipp. 3, 21., auch τινός, 
ep. ad Rom, 8, 29. ὁ σ, ὄχλος ϑεραπαινίδονν, 
Luc. am. 29. Dav. 
συμμορφόω, gleich od. ähnlich gestalten, treu 
sachbilden, der Gestalt nach ähnlich machen. 
Pass,, gleich od. ähnlich seyn, συμμορφούμενος 
τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ, ep. ad Philipp. 3, 10. σ. τοῖς 
καιροῖς, EM: Naz. Dar. 
συμ, Wo, 8m leiche Gestaltun 
Το ΣΡ ἦν Ε rn 
συμμουσουργέω, ουσουργέω)} mit dichten 
mit singen od, et er 049) ᾿ 
συμμοχϑέω, mit od. zugleich Arbeit, Mübe, 
Sorge, Kummer haben od. dulden, τινί, Eur. Ipb. 
. 690. KS., von 
ὃν σύμμοχϑος, ον, (μόχϑος) sich mit abmühend, 
2, 
„‚rapido, (μυέω) mit od. zugleich einweihen, 
τῇ Ὀλυμπιάδι ovanım$eis, Plut. Alex. 2. 
συμμϑολογογρᾶφέω, (συμμυολόγος, γράφω) 
verstoblen gg zustecken , ne 
Mmunvohoyos, ον, (συμμύω, λόγος) seine 
Worte in Pr HR δον τα el Pe ig Boy 
σύμμῦσις, εως, ἡ, (συμμύω) das Sichverschlies- 
> der Zumal, wenn ein Theil des Leibes sich 
est verschliesst, Hipp. p. 263, 53., ἀνθ ν, opp. 
Koks, Theophr. δ. pl.’ 2, 19, 3. vr 
συμμύστης, ov, ὁ, vorns) der Miteinge- 
weihte, Phot. bibl. p. 9 Ks. Byz. ᾿ 
σύμμυστις, ıdos, ἡ, die Miteingeweihte, Byz. 
. Virg. Eel, 8, 78. 
‚uno, |. ὕσω, (ie) sich zuschliessen, 
sich verschliessen 7 σὺν δ᾽" ξλκεα πάντα μέ- 
βνχεν, Π|, 24, 420, τὸ στόμα τῶν ὑστερέων συμ- 
μέμυκεν, Hipp, apb. 5, 51. Arist. b. a. 7, 2. τὸ 
χάσμα συνέμυε, Luc. Philops. 24. ὄστρεα ovu- 
μεμυκότα, Bpicharm. b. Ath. 3. p. 85. ἢ, οἱ 
κτένες συμμύουσιν, Arist. bh. ἃ. 4, 8 ἃ. ΒΕ, Ath. 
4 P. 89. E.; von Blättern u. Pflanzen, Theophr, 
5 Pl. 8, 5, 6.4, 7, 7. 8., opp. δεΐστασϑαι, id. 
pl. 5,3,5. τὰ κρίνα οὕπω ἀνεῳγότα ἀλλὰ 
φυμμεμυκότα, Geop. 11, 20, 8. σ. καὶ ἀνοίγε- 
κ΄) 0. καὶ συμφύεσθαι, Theophr. ς, pl. 2, 19, 
1. 8. 16, 3.; von den Augen u. Lippen, ὅταν 
τὰ βλέφαρα ξυμμύσῃ, Plat. Tim. Ρ. 45. Ε. ὄμμα 
zunvor, opp. ἀνεπτυγμένον, Arist. physiogn. 3. 
vo κεχηνὼς ἢ κάτω συμμεμυκώς, Plat, rep. 7. 
P- 529. B, πρόρονπον οὐ κεχηνὸς ἀλλὰ συμμεμυ- 
κός, Luc. salt. 29.; met., ἵνα συμμύσαντες πεει- 
nude, damit sie schweigend geborchen, Pol, 
1, ϑι 8. πϑοὶ Conj. [Ueber die Pros. 5, μύω, 
Ἡμωραίνω, (μωραίνω) mit thörigt od. t 
ἐγ, Schol. Kur. Phoca. 30% Matth. Eh 
5 ae ὁ, lakon. statt ϑυμός, Ahrens d. dor, 
Mrantyis, ἐς, (συμπήγνυμι) zusammengefügt 
zusammengesetzt, τοῦ ante pi πυρὶ Baer 
Denen, Plat. Tim. p. 46. B. 45. C. 56. E. 
* σι, Clem. Al, paed. 3, δ. p. 272. 
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συμπάγία, ἡ, = συμπηγία, w. 8... Hermes 
b. Stob. 66}. pbys. p. 1100. 

συμπάϑεια, ἡ, (συμπαϑής) gleiche Empfin- 
dung, Stimmung od. Leidenschaft, Mitleiden, Mit- 
empfindung, Theilnabme an einer Empfindung od. 
Beschaffenheit, Pol. δ, Suid. 5, v. φαντασία, Dion. 
H. ant, 2, 27. Diod. 13, 57. σ. διανοίας, Plut. 
mor. p. 906. E. ἡ τῶν ἀναγκαίων o., Mitleiden 
mit den Angehörigen, id. p. 119. C. συμπάϑειαν 
ἐνδείξασϑαι, Aleiphr. 1, 38. Von Sachen, ἡ τῆς 
ἐλαίας πρὸς τὴν ἄμπελον σ., Geop. 9, 14, 1. 
vgl. Pol. 22, 11, 12. Vgl. συμπαϑία. 2) Erlass, 
Nachlass, Byz. [πὰ] 

συμπάϑέω, f. ήσω, mit od. zugleich empfin- 
den od. leiden, glejehe Stimmung, Empfindung od. 
Leidenschaft haben, in demselben Zustande seyn, 
ἡ ψυχὴ καὶ τὸ σῶμα συμπαϑεῖ ἀλλήλοις, Arist. 
pbysiogn. p. 62 Fr. ξυμπαϑέεε κεφαλῇ τὰ μέσα, 
Aret. p. 121, 47. Plut. mor. p. 536. E. 1096. E. 
2) Mitleid haben, abs., Plut. Tim. 14.; mit dem 
Dat., καὶ ταῖς μικραῖς ἀτυχίαις, Isogr. p. 64. B., 
οἰκτιζομένῳ τῷ ἀνδρί, Dion. H, ant. 10, 6. τῇ 
πρὸς τὸν Ὗγιν εὐνοίᾳ καὶ μνήμῃ τῆς γυναικός, 
ΡΙαι. Cleom. 1. Cor. 29. Marcell, 19., ταῖς ἀσϑε- 
νείαις, τοῖς δεσμοῖς, ep. ad Hebr. 4, 15. 10, 34. 
9. ἐπί τινι, Dion. B. ant, 10, 51. o. τὲ, Byz. 
Vgl. συμπάσχω. Von 

συμπᾶϑής, ἐς, Comp, συμπαϑέστερος, Max. 
Tyr. 7, 4. Sup. ---ἔστατος, Arist. part. an. 2, 7., 
(πάϑος, πάσχω) mitleidend, mitempfindend, mit- 
füblend, mitleidig, gleiche Leiden oder Leiden- 
schaften habend, von gleicher Beschaffenheit, von 
gleichem Zustande, νεῦρα ἀλλήλοις συμδιαϑέα, 
Auth. 11, 352, 8, Ατοῖ, p. 23, 7. τὸ ἐν τῇ καρ- 
dia ϑερμὸν συμπαϑέστατόν ἐστι, Arist. part, an. 
2,7 a. E. τοῦ ἀέρος μεταβάλλοντος 0, γίγνεται 
τὰ σπέρματα καὶ βλαστάνει, Theophr. c. pl. 1, 
7,4. πόλις 0, τὲ καὶ ὁμοιόνομος, Phint. b. Stob. 
ἢ. 74, 61. πόλις ὁμογνώμων καὶ σ., Dio Chr. 
t. 2. p. 239 R.; überh., leidend, unglücklich, o. 
γυναῖκες, Trypbiod. 393., wo aber Koechly ὃνς- 
παϑέων schreibt, 2) mitleidig, Pol. 2, 56, 7. 
8, 22, 9. Plut. Eum. 18. mor. p. 536. A. 1 Petr. 
3, 8. γύναιον συμπαϑὲς γυναικέ, Aristaen. 2, 3, 
b) Mitleid erregend, δέησις, Dion. H. ant. 2, 45 
a. E.— Adv. ovumasos, τῇ σελήνῃ, Strab. 3. 
p- 173. 0. ἔχειν πρός τινα, Jos. aut. 7, 10, 5. 
τραγικῶς καὶ σι γράψαι, Diog. ἵν. 4, 26., δα- 
κρύειν, Plot. wor. p. 338, E. συμπαϑέστερον 
τρέφειν, Plut. mor. p. 3. C. συμπαϑέστατα προς- 
φέρεσθαί τινε, Corp. inser. n. 2167, d, 33. 

συμπάϑησις, εως, ἡ, (συμπαϑέω) — σνμ- 
πάϑεια, Hipp. [] 

συμπᾶϑητέον, Adj. verb. von συμπάσχω, man 
muss Mitleid haben, Theod, Stud. 

συμπᾶϑητιάω, zum Mitleiden gestimmt seyn 
gegen Einen, rıw/, Nicet. ann. 11, 9. = 

συμπάϑητικός, ἡ, ὄν, —= συμπαϑής, RS. 
Byz. Adv. ---κῶς, Hesych. 8, v. περιπαϑῶς, RS. 

συμπᾶϑέα, ἡ, ion. συμπαϑέη, poet. st. ovu- 
πάϑεια, Corp. inser. n. 3546, 19. Antb. Plan. 
143, 2. Aret. p. 7, 16. 22, 16. 

συμπᾶϑοπρεπής, ἐς, (πρέπων für den Mit- 
leidigen ziemend. Adv. — nos, Theod. Stud, 

ovuraavito, (παιανίξω) mit, zugleich, zu- 
sammen einen Päan anstimmen, riri, Dem. p. 380, 
27 (wit der v. L. συνεπαιώνιζε). Pol. 2, 29, 6. 

συμπαιγμός, ὃ, (συμπαέξω) das trügerische 
Spiel, Riaverständniss, Peyron pap. gr. 1. p. 36, 
15. 


. 


Συμπωγμων 


ovunalyumv, 0908, ὃ, ἡ, (ovunalto) mit- 
spieleod, Gespiel, Nicet. ann. 9, 1. μ 

συμπαιγνία, ἣν (παιγνία) = συμπαιγμορ, 
Gloss. . ᾿ 

συμπαιδᾶγωγέω, (παιδαγωγέω) mit erzieben, 
Themist. or. 9. p. 124. A. 18. P- 225. A, 

σναπαιδεύω, (παιδεύω) mit erziehen od. un- 
terrichten,, τοὺς υἱούς, Jos. ant. 16, 8, 3. ovu- 
παιδεύεσϑαί τινι, Isae. p. 78, 37. Plut. mor. p- 
835. ὦ. Isoer. p. 193. B., od. μετά τινος, Isae. 
p- 77, 32. συντραφῆναι καὶ συμπαιδευϑῆναι, 
Dion. H, ant. 6, 56. 2) zu od. an etw. gewöh- 
nen, συμπαιδεύει εἰς τὸ ἐπαρκεῖν ἀλλήλοις ἡ γ8- 
ὠργία, "Ken. oec. 5, 14. βίᾳ καὶ ϑυμῷ συμπε- 
παιδευμένος, νοῦ Kindheit au Gewaltthätigkeit u. 
Zorn gewöhnt, Pol. 6, 44, 9. 

συμπαίζω, f. ξομαι, Luc. d. deor. 4, 3., 
(παίξω, irn.) wit, zugleich, zusammen spielen od. 
scherzen, rıyd, Anacr. fe. 13, 4. 2/4 Bgk. Ar. 
Av. 1098. Sopb. OR. 1106. Anth. 5, 158. μετ᾽ 
ἀλλήλων 0. καὶ συσχολάξειν, Plut. Lyc. 16.; abs., 
Plut. Ant. 29. mor. p. 818. A. b) trans., Μοῦσα 
ϑεά, μετ᾽ ἐμοῦ ξύμπαιξε τὴν ἑορτήν, Ar. Fr. 
816. 2) Med. συμτταίξομαι, Jmdm mitspielen, be- 
trügen, colludere , Gloss. r 

συμπαίκτειρα, ἡ, = συμπαίκτρια, Orph. h. 
28, 9. nach Copj., Fem. von 

συμπαίκτης, ov, ὁ, der Mitspielende, der Ge- 
spiel, Spielgefährte , Mitspieler, Πόϑος, Anth. 5, 
214, 3. 

᾿συμπαίκτρια, ἡ, Fem, vom vor., die Mitspie- 
lende, die Gespielin, Ant. Lib. 21. 29. 32. 

συμπαίκτωρ, 000%, ὃ, —= συμπαίκτης, Ken. 
Cyr. 1, 3, 14. Orph. h. #2, 7. Lob. Phryn. p. 
251. Bornem. Xen. cony.p. 220. Vgl. συμπαίστωρ. 

συμπαίοτης, OV, ὁ, = συμπαίκτης, συμπὸ- 
της καὶ σ. τοῦ Διός, Plat. Min. p. 319, E. Ael. 
u. a. 14, 28. Phot. bibl. p. 100, 21. 

συμπαίστρεα, ἡ, = συιπαίκτρια, Ar. Ran. 
411. Himer. or. 20, 6. p. 728. nach Conj. 

συμπαίοστωρ, 0005, ὁ, = συμπαίκτωρ, πὶ. 
6, 154, 3 (mit der v. L. συμπαίκτωρ). 162, 1. 
Synes. p. 2. C. Himer. b. Phot. bibl. p. 366, 27. 
a. Spät. ; 
συμπαίω, |. παιήσω, (male, irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen schlagen, πῶλοι μέτωπα συμ- 
παίουσι Βαρκαίοις ὄχοις, Soph. El. 727. latr., 
ἔριδος ξυνέπαισε κλύδων, Eur. Hec. 118. 

συμπαιωνίζω, (παιωνέξω) τῷ ovunasaviio, 
Liban. t. 2. p. 49. Vgl. συμπαιανέξω. 

συμπτᾶλαίω, (παλαίων) mit od. zugleich ringen, 
Plut. Alc. 4. mor. p. 52. C. Gal. t. 6. p. 316, 12. 

συμπᾶλαμάομαι, f. Hoouas, Depon. med., 
{παλαμάομαι) mit hanthieren, mit helfen, Synes. 
p. 21. C. 148. B. 

σὐμπᾶν, zö „das Ganze, die Summe, Neutr. 
von συμπαὶν, W. δ. 

Zuunävehinves, ὧν, οὗ, ( Πανέλληνες) die 
gesammten Panhellenen, Corp. inser, ἃ. 3833, 9, 

συμπᾶνηγῦρίζω, (πανηγυρέξω) mit, zugleich, 
zusammen ein Fest feiern od. eine feierliche Zu- 
sammenkunft halten, zwi, Jos. ant. 9, 13, 2. 
Arr. Kpiet. 3, 5, 10. Hdn, 4, 9, 4. συνϑύειν καὶ 
σ., Dion, H. ant. 4, 25. συσχολάζειν καὶ o., Plut, 
Dion 17. Demetr. 25. τὰ πλεῖστα σ. αὐτοῖς, Hdn, 
2, 7, 9. σ. πανήγνριν, Themist. or. 16. Ρ. 210. 
D. Dav. 

Ovurävnyögıoral, ὧν, oi, die mit einander, 
zugleich, zusammen ein Fest Feieruden od, eine 
feierliche Zusammenkunft Haltenden, Poll. 1, 34, 
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συμπαννύχίξω, (παννυχίξω) die ganze Nacht 
mit durchwachen, Byz. 
συμπάντως, Adv., (σύμπαρ) überhaupt, ΕΒ. 
συμπᾶνουργέω, (πανουργέω) mit, zugleich, 
zusammen boshaft handeln od. ein Bubenstück be 
geben, τῷ φίλῳ, Plut. mor. p. 64. c. 
συμπαραβᾶδίζω, (παραβαδίξω) mit nebenher 
geben, Themist. or, 22. p. 272. B. 
συμπαραβαίνω, (παραβαίνω, irr.) mit über- 
treten, mit sündigen, Theophil. ad Aut. 2, 27. 
p- 156. ᾿ 
συμπαραβάλλαν, (παραβάλλω, irr.) mit oder 
zusammen vergleichen, Justio. M. quaest. p- 428, 
συμπαραβύω, ἱπαραβύω) mit hineio od. da- 
zwischen stopfen, τινά ruvs, Luc. merc. cond, 32. 
μετὰ τούτων Fuunagaßvodsi, id. Pise. 12, [Ὁ] 
συμπαραγγέλλω, {παραγγέλλω) ri, Einem 
bei der Bewerbung um ein Amt bebülflich seye 
(s. παραγγέλλω, 2. b.), Dion. H. ant, 10, 58. Plut. 
Crass. 7. 
ovurapayiyvouaı, Depun. med., (magayiyvo- 
was, irr.) mit od. zugleich ankommen, zugleich 
da od. dabei seyu, Hdt. 4, 199. Thuc., 2, 82. 6, 
92., τοῖς eis τὴν ναυμαχίαν πράγμασι, Diod. 13, 
101. συμπαραγενόμενος αὐτῷ δοκιμαξομένῳ, Dem. 
p. 1369, 17. ᾿ 
συμπαραγράφω, (παραγράφω) mit dazuschrei- 
ben, τινέ τε, Greg. Nyss. Byz. [γρᾶ 
, συμπαράγω,, |. ξω, (παράγω, irr.) mit oder 
zugleich heran-, herbei- od. vorführen, τὴν πεζὴν 
στρατιὰν σ. παραπλεούσαις ταῖς vavoiv, Died. 
14, 61. χαλαρὴν τὴν γνάϑον ἔχειν καὶ &., Hipp. 
t. 4. p. 144, 12LLittr. τὸ ἀλλοδαπός τῷ huz- 
δαπὸς καὶ ὑμεδαπὸς ἀντωνυμεικοῖς οὖσι τρί- 
τον καϑεστὸς συμπαρήχϑη» kommt als drittes 
Beispiel hinzu, Apolloo. pron. p. 40. ἡ. [ay] 
συμπαραδείκνυμε, (παραδείκνυμι) zugleich 
zeigen, Greg. Nyss, 
ovunagadiyouaı, (παραδέχομαε, irrt.) zugleich 
annebmen od. aufnehmen, KS.; met., zugleich od. 
mit begreifen, ebd. 
συμπαραδηλύώω, (παραδηλόω) zugleich neben- 
bei andeuten,, Strab. 2. p. 118. KS. 
συμπαραδίδωμε, (παραδίδωμι) wit übergeben 
od. preisgeben, τῷ βυϑῷ, Eumath. 7. p- 258, RS. 
συμπαραδύω, (nagadiw, irr.) mit daneben 
hineingehen, f. L. bei Themist. or. 4. p- 56, A. 
für συμπαρέφυ. 
us ὀνμπαραθονγνναι; (παραξζεύγνυμι) dazu fügen, 
. Byz. . 
συμπαραϑέω, |. ϑεύσομαι, (παραϑέω, ir.) 
mit nebenher ἰδαΐθα, ἄνω καὶ κάτω, Dem. p- 52, 
2., zwi, Plut. Them. 10. Aristid. t. 1. Ρ' 357. 
Dio C. 61, 9. Luc. conser, bist, 45.; abs., Plat, 
Timol. 8. Crass. 22, Poll. 5, 85. Ὶ 
συμπαράϑύρω. (ἀϑύρω) mit spielen, Nieet. 
ann. p. 282. ὦ. [Ὁ] 5 
συμπαραινέω, ἴ. ἔσω, (παραινέω, irr.) mit, 
zugleich, zusammen rathen, ermabnen od. antreir 
ben, τινέ τε, Ar. Av. 852. Ran. 687. Soph. fr. 
14,3 Ὁ. , 
συμπαραιτέομαε, Depen. med., (παραιτέομαι) 
sich mit verbitten, Apollon. syat. p- 296, 19. Phot. 
b. Mai t. 9. p. 73. 
συμπαραίτιος, 09, 
Cyrill. 
συμπαρακαϑέζομαι, Depon. Pass, (παρακα- 
ϑέζομαι, irr.) sich mit od. zugleich danebeo setzen, 
μετὰ τινος, Plat, Lys. p. 207. B. Themist. ΟΓ, 
22. p. 272. B. 


(παραίτιος) mitschuldig 


Syunapuxadmuuı 


συμπαρακάϑημαι, Depon. med., (παρακά- | 
ϑημαι) zugleich daneben od. da sitzen, KS. 

συμπαρακαϑίζομαι, Med., (παρακαϑίέξω, irr.) 
mit od. zugleich bei od. neben sich setzen oder 
sitzen lassen, συμπαρακαϑισάμενος δήμωνα, Dem. 
p. 840, 9. E 

συμπαρακἄλέω, f. doo, (παρακαλέω, irr.) mit 
berbeirufen. anrufen, einladen, Henze, Xen. Cyr, 
3, 8, 21., ἀπὸ τῶν συμμάχων πρέσβεις, εἰς τὴν 
ϑήραν τοὺς σκηπτούχους, id. Hell. 4, 8, 13. Cyr. 
8, 1, 38.; mit auffordern, Ζιονύσιον, Plat. ep. 
7. p. 328. A. Plut. Cat. min. 46., ἐπέ ξυμμαχίαν, 
Plat. rep. 8. p. 555. A.; mit dem Iuf., θεοὺς o. 
σῶσαι τὴν πατρίδα, Dinarch, p. 98, 28.5; zure- 
den, twi, Pol. 5, 83, 3. 

συμπαρακατακλίνω, (παρακατακλένων mit da- 
neben od. zusammen ins Bett od. am Tische liegen 
lassen, Κλαυδίῳ ϑεραπαινίδια, Dio C. 60, 18. 

συμπαρακαταμέγνυμι, (καταμέγνυμι) mit dazu 
mischen, Greg. Nyss. 

συμπαράκειμαι, defect. Depon., (παράκειμαε, 
irr.) wit od. zugleich dabei, daneben liegen, Epic. 
b. Diog. L. 10, 107. KS. Byz. ἡ μυριαχοῦ συμ- 
παρακειμένη ϑέσις τῶν ῥημάτων, East. ll. p. 
47,4. 

‚ ϑυμπαρακελεύομαι, Depon. med., (mapaxe- 
λεύομαι) mit gebieten, anrathen, ermuntern, Isoer, 
P- 295. D. nach dem cod. Urb., vulg. συμπαρα- 
σκευάσασϑαι. 

συμπαρακῖνέον, (παρακενέω) zugleich bewe- 
sen, aufregen, Byz. 

᾿ς συμπαράκλητος, ον, (παράκλητος) zugleich 
wöstend οὐ, Trüster, κύριος, Bpiphan. 

„ ϑυμπαρακμάξω, (παρακμάζω) zugleich ver- 
blüben, rır/, Diose. 2, 211. 

συμπαρᾶχολουϑέω, (παρακολουϑέων mit fol- 
sen od. begleiten, zur Seite gehen, ὁ φόβος συμ- 
παρακολουϑῶν, Xen. Hier. 6, 6. Theophr. c. pl. 
1, 22, 4.; mit d. Dat., Plat. Pol. p. 308. Ὁ. 
τύχη σι τῷ ἀνθρώπῳ, Aesehin. p. 76, 7. ἡ μνήμη 
7 χρόνῳ, Isoer. p. 109, C. Arist, h. a. 3, 
r Arr. are: 3, 5, 10. 2) mit den Gedanken 

gen, d. i. versteben, fassen λόγῳ, e 

Be PL. , τῷ λόγῳ, Plat, 
συμπαρακομίξω, (παρακομέξω) mit od. zu- 
gleich nebenbei, nebenber fähren, ναῦς τοσαύτας, 
Thuc, 8, 41. Pass., mit od. zugleich nebenher 
fahren, Thuc. 8, 39. Diod, 3 ‚21. 
συμπαρακύπτω, |. vo, (παρακύπτω) mit od. 
Susammen sich nebenbin bücken, Luc. Icarom. 25. 
συμπαραλαμβάνω, (παραλαμβάνων, irr.) mit 
dazu 88- od. aufoehmen, τὸ σῶμα ἐν τῇ ξητήσει 
χκθινωνόν, Plat. Phaed. p. 65. A., ναῦς, Pol. 
2, 10, 1., τὰς τῶν προτέρων δόξας, Arist. de 
Pr 1,2. Plut. πον. p. 486. C. Hdn. 2, 2, 2. 
3:8, συμπαραληφϑείς, zum Gastmal mit geladen, 
Ath. 4. p. 157. F. ὁ δῆμος συμπαραληφϑεὶς ἐπὶ 
ἴα πράγματα ᾽ Dion. H. snt. 7, 55. 
συμπαραλάμπω, (παραλάμσεω) mit dabei leuch- 
ten, τινί, Greg. Nyss. 
ie συμπαραληπτέον, Adj. verb. von συμπαρα- 
μβάνον, man muss mit dazu nehmen, Ptol. tetr. 
». 79,2. 
συμπαραληπτικός, ἡ, ὅν, 
amchmend, τινός, Philod. 
15. A. 
συμπαράληπτος, ον 
Fenommen , annehmbar, { 


(ovarapalaußavo) 
in vol. Hereul. t. 1. p. 


(συμπαραλαμβάνω) an- 
elle en Origen, : 

ε αράληψις, εἰ Ἵ 
die Annabme, Philo ΡῈ ae) 
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5 συμπαραλύω, (παραλύω) zugleich auflösen, 
yz. 

συμπαραμένω, (παραμένον, irn.) mit od. zu- 
gleich dabei bleiben, o. ἡ νοῦσος, Hipp. p. 535, 
4. vgl. 100. C. ξυμπαρέμεινεν ἡ προστασία ἡ μῖν 
τοῦ πλήϑους, Thuc. 6,89. γυνὴ 0. ἀτυχοῦντι, Men. 
b. Stob. A. 69, 4, 5. ep. δὰ Phil. 1, 25. Themist. 
or. 23. p» 285. A. 

συμπαραμετρέω, (παραμετρέω) zugleich dane- 
ben messen, 

συμπαραμέγνυμε U. συμπαραμιγνύω, (Raga- 
alyvuus) mit bei- od. zumischen, συμπαραμιγνύων 
ὁπόν, Ar. Plut. 719. 

συμπαρᾶναλίσκω, (παραναλίσκω, irn.) mit, 
zugleich, zusammen aufzehren oder vertilgen, ὁ 
δῆμος τὸ δημοκρατικὸν συμπαρανάλωσε, Dio C. 
47, 39. 

συμπαρανεύω, (παρανεύω) mit od. zugleich 
zunicken, zuwinken, Beifall geben, Arist. rhet. 
3, 5., τοῖς λεγομένοις, Aristid. t. 1. p. 354. 

συμπαρανέω, (παρανέω, irr.) mit oder zu- 
gleich nebenher schwimmen, τοῖς ἰχϑύσι, Aristid. 
t. 2. p. 423. 

συμπαρανήχομαι, f. Eouar, Depon. med., 
(παρανήχομαι) = das vor., Luc. Tox. 20. 

συμπαρανομέω, (παρανομέων) mit od. zugleich 
gesetzwidrig handeln, Joseph. b. πὰ, 4, 6, 5. 

συμπαραπέμπω, (παραπέμπω) mit oder zu- 
#leich nebenher gehen u. begleiten, mit d. Acec., 
τὴν παραπομπήν, Aeschin. p. 50, 34., τὸν κῶ- 
μον, Plut. Alex, 67. ἡ τύχη σ. τὸν βίον, Himer. 
b. Phot. bibl. p. 370, 11. σ. τὴν ὄψεν, τὴν ἀγα- 

μνήμην, Plut. Ages. 32. Themist. or. 7. 
p- 100. C. συνθάπτειν καὶ o., Plat. Demetr. 53. 

συμπαραπήγνυμιε, pl. συμπαραπέπηγα, (ma- 
ραπήγνυμι) zugleich daneben befestigen. — Im 
Pass. u. Perf. act, intr., daran od. daneben be- 
festigt seyn, Walz rbett, t. 6. p. 59, 1. nach 
Conj. 

συμπαραπίπτω, {(παραπίπτω, irre.) zugleich 
eintreten, sich zugleich zutragen,, Byz. 

συμπαραπλέκω, |. ἕξω, (παραπλέκω) mit ver- 
flechten, im Med., sonst b. Plut. Crass. 25., jetzt 
nach Hdschr. συμπλεκόμενοι. 

συμπαραπλέω, t, πλεύσομαι, (παραπλέω, irr.) 
mit, zugleich, nebenher schiffen od. fahren, Pol. 
5, 68, 9. Diod. 4, 18. 14, 21. Plut. Demetr. 19. 

συμπαραπληρωμᾶτικός, ἡ, ὄν, = παραπλη- 
ρωματικός, W. 8., Schol. Ar. Ach. 1. 

συμπαραπολαύω, (παραπολαύω) mit dabei ge- 
niessen, τῆς ὀργῆς τοῦ ϑεοῦ, Basil. M. 

συμπαραπόλλυμε, (παραπόλλυμι) bei der Ge- 
legenheit mit umbriogen od. zu Grunde richten. 
Med,, dabei mit umkommen od. untergehen, Dem. 
p. 396, 6. 

συμπαραῤῥέω, (παραῤῥέω, irr.) zugleich da- 
neben fliessen, RS. 

συμπαρασκαίρω, (παρασκαίρω) nebenher hü- 
pfen, heranspringen, Byz. R 

συμπαρασκευάζω, ᾿(παρασκενάξω) mit zube- 
reiten, bewerkstelligen, ausrüsten, τενέ rs, Xen. 
Cyr. 7, 5, 81. Dem. p.-280, 8. Plat. Lys. 27. 
πλοῖα, Xen. An. 5, 1, 10., ὁπλίτας καὶ ἱππεῖς, 
τόπον, Dem. p. 413, 5. 681, 22. Weber Dem. 
Aristoerst, p. 153., ὠφελείας, Pol. 4, 3, 8., τὸν 
ἀγῶνα, Andoe. p. 17, 16. Plut. Cat. maj. 1. — 
Med., für sich mit ausrüsten, δύναμιν, Isoer. p. 
102. D. Joseph. ant. 5, 3, 1. j 

συμπαρασπείρω, (παρασπείρω) daneben mit 
einstreuen, dazufügen, Basil. M. 


hr 


Συμπαρασπιζω 


συμπαρασπίξω, (napaonito) daneben mit 
fechten, Tzetz. hist, 5, 227. 

συμπαρασπονδέω, (παρασπονδέω.) mit oder 
zusammen bundbrüchig werden, zwi, mit Jndm, 
Βαβι, Il. p. 479, 31. 

συμπαραστἄτέω, Mitbeistand seyn, mit bei- 
stehen, Ar. Ran. 385.; mit dem Dat., Aesch. 
Prom. 218. Ar. Eccl. 15. Men. b. Plat, mor. p. 
474. B. Gal. t. 19. p. 127, 6., von 

συμπαραστάτης, οὐ, ὃ, (συμπαρίστη μιὴ Mit- 
beistand, Gebülfe, Sopb. Pbil. 678. Ar. Plut, 326. 
Joseph, ant. 7, 7, 1. Himer, ecl. 10, 13. p. 190. 
[στᾶ]) 

συμπαρασύρω, (παρασύρω) zugleich mit weg- 
ziehen, Philod. mus. in vol. Hercul. t. 1. c. 14. 
[Ὁ im Praes. u. Aor. 1.) ὕ im Fat. u, Aor, 2.] 

ovunagarakıs, sus, fi, das Mittreffen, Zusam- 
mentreffen, Schol. Aesch. Sept. 618., von 

συμπαρατάσσομαε, alt. —TToudt, Med., (πα- 
ρατάσσω) sich mit in die Schlachtordnung od. ge- 
gen den Feind stellen, mitstreiten , Xen. Hell. 3, 
5, 22. Dem. p. 300, 15. κατ᾽ ἄνδρα 0. σφίσιν 
αὐτοῖς, Isoer. p. 271. A. Lycurg. Ρ- 168, 43, — 
Im Act., daneben stellen, nur bei Theopbylact. 
ep. 59. 
ι συμπαρατείνψ, (παρατείνω) mit od. zugleich 
daneben ausstrecken, τῇ ἀρτηρίᾳ τὸν στόμαχον, 
Gal. t. 4. p. 318, 12., τὸ orgaronedov τῇ ὄχϑῃ, 
Zosim. 4, 10. — Pass., sich zugleich daneben 
erstrecken, id. 3, 16. 25. dvunagaradijvas τῷ 
βίῳ τὴν μνήμην, Basil. M. . 

συμπαρατηρέω, (παρατηρέω) mit oder zu- 
gleich dabeistehen und beobachten, Dem. p. 204, 
19. Aristid, τ, 2. p. 44. Sext, Emp. Pyrrb. 2, 
100. ἢν. 

συμπαρατήρησιργ ἕως, ἡ, gleichzeitige Beob- 
achtung, Sext. Emp. adv. math. 8, 154. Gal, tt. 2. 
p- 300. 
συμπαρατίϑημε, (ταρατίϑημὴ mit oder zu- 
gleich dabei, daneben stellen, πεζούς, Pol. 2, 66, 
7. Med., Phot, ep. p. 2. 125, 30. 

συμπαρατρέφω, f. ϑρέψω, (παρατρέφω, irr.) 
mit daneben, dabei ernähren od. aufziehen, ne- 
benbei ernähren oder fütllern, Xen. oec. 5, 5. 
Schaef. Greg. Cor.p. 1040. Tbemist.or. 1. p.92. C. 

συμπαρατρέχω, (παρατρέχω, jrr.) mit od. zu- 
gleich nebenher laufen, von Tbieren, Plut. Cat. 
maj. 5. Arat. 7. Nicet. Bug. 3, 191. Zosim. 5, 

’ 

συμπαρατροχάζω, (παρατροχάξω) = das vor., 
Plat, mor. p. 970. B. 

συμπαραύξω, (παραύξω, irr.) zugleich ver- 
mehren. Pass. mit Fat. med., Basil. M. 

συμπαραφέρω, (παραφέρω,, irr.) mit od. zu- 
gleich vorbei, darüber binaus, über die Grenze 
tragen od. führen, Ptol. 1, 22, 6. Pass., mit 
od. zugleich vorbei, darüber binaus, über die 
Grenze gehen od. laufen, Xen. cyu. 3, 10, Plut, 
Caes. 34. 

συμπαραφύλάσσω, alt. --ττω, (παραφυλάσ- 
vw) zugleich beobachten, Greg. Nyss. 

συμπαραφύομαι, (παραφύωῳ, irr.) mit od. zu- 
gleich daneben aufkeimen,, mit aufwachsen , The- 
mist. or. 4. p. 56. A. Phot. bibl. p. 12, 29, Et, 
M. p. 411, 46. [Ueber die Sylbenmessung 8. 
yio.] be , ἐνῶ 

συμπαραχωρέω, (παραχωρέω) zugleich wei- 
chen, Philo b. Bus. pr. er Ἢ ες 


συμπαρεδρεύω, mit oder zugleich beisitzen, 
\ 
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τοῖς ἀϑανάτοις, Schol. Luc. d. mort. 1,1. RS. 
Byz. Bei Luc. navig. 31. falsche Lesart, Von 
συμπάρεδρος, ον, (mdgsdges) dabeisitzend, RS. 
συμπάρειμι, (πάρειμι) mit ad. zugleich da- 
seyn od. dabei seyn, αἰδὼς καὶ πειϑὼ σιν» Äen. τ. 
Lac. 2, 2. 12, 3. r.eq. 11, 12. Luc. d. deor, 20, 
15. Plut. mor. p.245.B.; mit dem Dat., bei Einem 
seyn, um ihm beizustehen, Xen. Bell. 4, 6, 1. 
Dem. p. 749, 17. Pol. 5, 5, 8. 
συμπάρειμι, (πάρειμι) mit drauflosgehen , 
Xen, Hell. 2, 1, 28., ἐφ᾽ ἵππου, Aeschin. p. #2, 


36. 


’ συμπαρειράγω, (παρειράγω, Ärr.) zugleich 


bineinführen, Greg. Nyss. [äy] 


συμπαρειφέρχομαι, Depon. act, rg 


was, irr.) mit od. zugleich hineinschlüpfen,, Luc. 
Tim. 28. Greg. Nyss. 


συμπαρειςφϑείρομαι, Pass. , (παρειςφϑεἰρο- 


μαι) zu seinem od. Andrer Unglück mit bineinge- 


hen od. hineingerathen, Joseph. b. πὰ. 4, 8, 8. 
συμπαρέχτᾶσιξ, δωξν, ἣν das Zugleichdan® 


.benausstrecken u. Vergleichen, Greg. Naz., von 


ουμπαρεχτείνω, (παρεκτείνω) mit od. zugleich 
daneben hinstrecken, zusammenbhalten u, verglei- 
chen, τὴν νόησιν τοῖς λεγομένοιῷ, Marc. Ant. 7, 
30. Gew. im Pass., sich mit daneben biostrecken, 
Gal. t. 4. p. 605. Cleomed.; met., zwi, sich mit 
Einem vergleichen, weitorı, πλουσίῳ, Suid. 5. ν᾿ 


τὴν κατὰ σαντὸν ἔλα, Greg. Naz. 


συμπαρεγεκτέον, Adj. verb. von συμπαραφέ- 
μαι, mau muss vorübereilen, «τινά, an Jmdm, 
bemist. or. 22. p. 275. A. 

συμπαρεμφέρω, (παρεμφέρω, irr,) mit dane- 
ben hineiotragen, führen od. bringen, 

συμπαρέπομαι, Depon. med., (magerouth, 
irr.) mit daneben gehen u. begleiten, mit neben- 
hergeben, zur Seite gegeben seyn, beigegeben od. 
verlieben seyn, Xen. Cyr. 7, 1,8. 64. 11,12 
Diod. 13, 14. καὶ ἄλλαι τιμαὶ ἑκάστοις ουμπαρ- 
sinovıo, Xen. Cyr. 2, 1, 23. Hier. 5, 8. ὅσον 
ae τις χάρις, Plat. legg. 2. P- 667. 


ovunagienw, (παρέρπω) zugleich vorbei, 
vorüber schleichen, χρόνος, Byz. 

συμπαρέρχομαι, (παρέρχομαιν irr.) mit vor 
übergehen, Philo t. 2. p. 513, 27.: mit dem Acc,, 
an etw. vorübergehen, τὴν περὶ τοῦ πατρὸς iv 
vosav, Greg. Nyss. 

συμπάρευνος, ον, (ägevvos) mit im Bett lie- 
gend, Gatte, Gattin, Tzetz. hist. 5, 90. Const. Mas. 
am. 2, 16. 

συμπαρέχω, (παρέχω, irr.) mit od. zugleich 
darreichen, ὑμῖν τὴ» ἀσφάλειαν, Xen. An. 7,6, 
30. oeo. 5, 6., φόβον τοῖς πολεμίοις, id. An. 7, 
4, 19. Ussing Inser. gr. n. 17, 8. Med., 0. εὖ- 
κλειαν, Xen. conv. 8, 43. 

συμπαρηγορέω, (παρηγορέω) zugleich trösten, 
τινά, RS 

συμπαρήκω, (παρήκω) sich daneben erstrek- 
ken, mit dabei seyn, Plut, mor. p. 1024. 6. 1032. B. 

συμπάρϑενος, ἡ, (παρϑένος) Mitjunglrau, 
Ael. v. δ, 12, 1. p. 105 Kühn, Byz. 

σνμπαριππεύω, (παριππεύω) zugleich dane- 
ben reiten, τενέ, Dio C. 63, 2. 

συμπαρίπταμαι, Depon. med., (naginranaı) 
mit daneben fliegen, τενέ, Lac. d. deor. 20, 6. BS. 

συμπαρίστημι, (nagiornu) mit daneben stel- 
len, τᾷ πραύμητίν τ᾿ ᾿Ελευϑὼ συμπαρέσταῦεν 
τε Μοίρας, Pind. Ol. 6, 72.; met, zugleich 
darlegen , beibringen , vor die Augen stellen, 


Συμπαροδευω 


Apollon, synt. p. 235, 11, Im Med. u. in den 
intr. Tempp., mit daneben od. zur Seite stehen, 
εἰ σὺ nun ξυμπαραστήσεε φρενί, Soph. OC. 
1340. Joseph. b. )πά, 2, 6, 1. Corp. inser. n. 
2056, 9. ovunapioraodal τινα, Zonar, t, 2. p. 
100. 

συμπαροδεύω, (παροδεύω) mit vorübergehen, 
mit wandern, Greg. Nyss. 

συμπαροικέω, ἱπαροικέω) mit daneben woh- 
nen, mit fremd seyn, Greg. Naz, 

συμπάροικος, ον, (πάροικος) mit daneben woh- 
neod, Eupolis δ. Poll. &, 159. 4, 37. 

συμπαροίχομαι, Depon. med., (παροίχομαι, 
irr.) mit vorübergeben, Sext. Emp. adv. math. 10, 
208. 202. 

συμπαρολισϑαίνω, (παρολισϑαίνω, irr.) mit 
od. zugleich danebenhin- u. ausgleiten, rıwi, Plut. 
mor. p. 649. A. 

συμπαρομαρτέω, {(παρομαρτέω) = συμπαρέ- 
πόμαι, Xen. Cyr. 1, 6, 24. 7, 5, 84. Bier. 9, 8. 
Lae. Gall. 9., τινί, συμπαρομαρτοῦντος πάσῃ 
ἡλικίᾳ τοῦ κάλλους, Ken. conv. 4, 17. Cyr. 8, 
7,7. oec, 4, 21. ἔ, τῇ νούσῳ ὁ ὄγκος, Aret. 
pP. 48, 42. 

συμπαροξύνω, {παροξύνω) mit od. zugleich 
snreizen, ermuntern, erbittern, εἴς τε, Xen, oee, 
6, 10., “ακεδαιμονίους, τὸν δῆμον, Plut. mor. 
P- 859. F. Luc. ealumn. 27. 

συμπαρορμάω, (παρορμάω) mit od. zugleich 
antreiben, anreizen, τὴν φιλοτιμίαν αὐτοῦ, Plut. 
Agis 6. Cie. 3. Demetr. 39. Ath. 12. p. 519. F. 

συμπαροτρύνω, (παροτρύνω) — das vor, 
Schel. Sopk. EI. 501. ° ᾿ 

συμπαροχέω, (παροχέω) mit vorbei fahren od. 
tragen, KS. Byz. 

συμπαρυφίσταμαι, Μέά., (παρυφίσταμαι) zu- 
gleich mit herantreten, KS. 

σὐμπᾶς, σὐμπᾶσα, σὐμπᾶν, durch σὺν ver- 
stärktes πᾶς, πᾶσα, πᾶν, allesammt, zusam- 
men, bei Hom., der Od. 7, 214. 14, 198. obne 
dass der Vers es fordert, das att. Neutr. ξύμ.- 


rayra gebraucht; stets im Plar.: υἷες χαιῶν | 


σύμπαντες, Javaod, Il. 1, 241. Od. 3, 59. 217., 
op. εἷς ἕκαστος, Solou fr. 10, 8 Bpk. οἱ σ. 
“ακεδαιμόνιοι, Xen. Hell. 6, 4, 15. ξύμπαντές 
te ϑεοὶ καὶ ἄνϑρωποι, Plat. conv. p. 197. E. 
ar ἦσαν οἱ ξύμπαντες, im Ganzen. Sopb. OR. 
752%., u. so oft mit Zahlwörtern bei Thuc., der 
den Artikel bald zusetzt bald weglässt, Krüger 
2u 1, 107. οἱ 0. ὁπλῖται μύριοι καὶ χίλιοι, Ken. 
ν 2, 9. τὰ σύμπαντα, die ganze Welt, 
. comp. Demeir. 1. ξύμπαντά τ᾽ εἰπών, 
Assch, fr. 266, 2 D. χρόνος σύμπαντα ψήγει, 
Simon. fr. 66 Schneidewin nach Conj. Bei Cat. 
leetiven nicht selten im Sing., ὁ 0. πεζός, das 
gesammte Fussvolk, Hdt. 7, 83., στρατός, λαός, 
δορὰ, Ai. 1055. Phil. 1243.; auch mit andern 
Subst., σύμπασα ἡ ὁδός, der Weg im Ganzen, 
Xen. An. 7, 8,26. χρόνῳ σύμπαντι, Pind. Ol. 
6, 94. Plat. Tim. p. 36. E. αἰῶνα τὸν ξύμπαντα, 
Eur, Bee. 757. 0. ὁ βίος, Plut. mor. p. 158. C. 
ἢ ὃ, γῆ, Ar. Nub. 904, Soph. fr. 360, 1 Ὁ. σ, 
ὑφρουύνη βιότοιο, Ap. Rh, 4, 1037., ἡδονή, 
πορηρία, μουσική, Plat, Phil. p. 53. B. Gorg. 
P. 477. C. lege. 2: p. 656. E., πόλις, Thuc. 2, 
60. Plat. rep. 4. p. 421. C. 423. D., ἀριϑμός, 
Pe 7. p. 525. A. ὁ σύμπας,. sc. ἀριϑμός, die 
omme, Diopbant. mult. num. 6. τὸ σύμσαν, das 
er zusammengenommen, die ganze Summe, die 
er Hit. 7, 183. τὸ ἕξ. εἰπεῖν, Thue, 
. Th. 
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1; 138. 7, 49., auch das Weltall, Arist, — Als 
Adv. τὸ σύμπαν, ganz u. gar, gänzlich, im Gaan- 
zen genommen, überhaupt, Thuc. 4, 63. 6, 37. 
u. das. Firüg. Xen. An, 1, 5, 9. Isoer. p. 18. B. 
Plut. Sert. 22. Aristid. t, 1. p. 292., seltener im 
Plar. , σύμπαντα δικαιότεροι, Plat. legg. 3. p. 
679. E. 3) geradezn für πᾶς, jeder, Tzetz. hist, 9, 
256. 462. Vgl. συνάπας. [Auch das Neutr. σύμ- 
πᾶν scheint bei den Att. zuw. a lang gehabt zu * 
haben, Draco p. 29, 26.] 

σύμπασμα, aros, τὸ, das Bestreute, wie διά- 
raoua, Cael. Aurel. chron. 3, 5. 7., von 

συμπάσσω, (πάσσω) bestreuen, Plut. mer. 
p- 638. E.; mel., ἀλλήλους, ebd. p. 89. ἢ. 

συμπαοχάζω, (πασχάξω) das Passahfest mit 
feiern, Basil. M. 

ουμπάσχω, (πάσχω, irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen leiden od. dulden, τοῖς ἀναπνευστικοῖς 
ὀργάνοις τὸ ἧπαρ συμπάσχει, Gal. comm, Hipp. apb. 
6, 16. Aret. p. 23, 5. Arr. Epiet. 1, 14, 5. Mar- 
eell. vit. Thue. $. 70.; mit in dieselbe Leiden- 
schaft od. in denselben Zustand gerathen, in die- 
selbe Beschaffenheit versetzt werden mit einem 
Andern, ἐπόμεϑα συμπάσχοντες, Plat. rep. 10. 
p-605.D. οἱ τοὺς χασμωμένους καταντικρὺ dose 
τες ταὐτὸν τοῦτο ξυμπάσχουσιν, Plat. Charm. p. 
169. C. σ. ὠδῖσιν, Orph. b. 1,8. b) Mitleid 
haben oder bezeigen, Antiphan. in Bekk. An. p. 
114, 4., τοῖς ἠτυχηκόσι, Diod. 17, 36., ταῖς ἀτυ- 
χίαις, Pol. 4, 7, 3. 15, 19, 4. Plut. Demetr, 38. 
c) bei Gramm., 7 φωνὴ 0. τῷ σημαινομένῳ, mit 
der Bedeutung ändert sich das Wort, erleidet der 
ursprüngliche Wortlaut eine Veräudernng, Tryphon 
Ὁ. Spät. Lob. elem. 1, p- 366. 

συμπᾶτἄγέω, (παταγέω) zusammensehlagen u. 
klatschen, χειρῶν συμπαταγουσῶν, Sext, Emp. p. 
360, 27. Vgl. συμπλαταγέω. 

συμπάᾶτάσσω, f. ἕω, (πατάσσω) mit- od. zu- 
sammenschlagen, Eur. Suppl. 699. 

ovunärew, f. ἥσω, (πατέω) zusammentreten, 
zertreten,, festtreten, von der Wäsche, Cratin. 
b. Poll. 7, 37., σταφυλάς, Geop. 8, 23, 1., πλίν- 
ϑους, Diog. L. 4, 36. γέννημα φρύνου ovve- 
πάτησε βοῦς, Babr. [.28, 1. ἵπποι συμπατοῦντες 
τοὺς ἐπιβάτας, Plut. Crass. 25. συμπατηϑήσεοϑαι 
ὑπὸ τῆς ἵππου, Aeschin. p. 77, 10. Pol. 1, 34,7. 
Luc. Zeux. 10. Bacch, 1. συμπατούμενοι πυροὶ 
καὶ κριϑαί, Theopbr. h. pl. 8, 7, 5. δ) met., o. 
τὸν παλαιότατον τῆς πολιτικῆς κόσμον, Clearch. 
b. Ath. 15. p. 681. C. ἀτίμως συμπατηϑῆναε, 
Aristid. t. 1. p. 131. 5 

συμπᾶτήρ, τρός, ὃ, (πατήρ) der Milvater, 
συμπάτησις, eos, ἡ, (ovumareo) das Zusam- 
mentreten, Zertreten, βοτρύων, Ε5. [πὰ] 

συμπᾶτριώτης, ου, ὃ, (πατριώτηρ) Mitlands- 
maon, Archipp. b. Poll. 3, 54. Luc. Soloec. 5. 
Tzetz. exeg. Il. p. 8. - 

συμπαύομαι, Med., (παύομαι) zugleich aul- 
bören, 0. ὁ μυελὸς τῇ ῥάχει, Gal. t. 4. p. 59, 15. 

συμπᾶχύνω, (παχύνω) mit od. zugleich dick, 
feist, fett wachen, τὸ yasa, Hipp. p. 510, 11. 
13. Demetr. Phal. eloc. {. 158. ᾿ 

συμπεδάω, ἴ. 0m, (σπτεδάω) zusammenbinden, 
festbinden, anbinden, ὥρπερ ἐν ξωγρείῳ τοὺς πο- 
λεμίους, Onesand. strat. 11., τοὺς ἁλόντας, Nicet. 
Eug. 1, 69. τοῖς αὑτοῦ πεπιεσμένον μέρεσι καὶ 
συμπεπεδημένον, Plut. mor. p- 924. F. Met. vom 
Frost, erstarren machen, τὰ ὑποξύγια συνεπέδη- 
σεν ἡ χιών, Ken. An. 4, 4, 11. 
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(τείϑ) mit, zugleich be- 
überh. bereden , einen An- 
Meinung od. Ansicht ge- 
D., opp. βιά- 
ξεσϑαι, Xen. mem. 2, 4, #.; mit dem lof., ὁμο- 
γνωμονεῖν ‚id. 
ἀναδάσασϑαι, 


Luc. Jup. trag. 
συμπεισϑήσονται οἱ πρέσβεις, Aeschin. p. 64, 1.; 
mit dem Inf., ἀποδοῦναι, Arist. pol. 4, 9 (11), 
11. Pol. 17, 13, 4 

συμτεεινάω, {πεινά 
bom. 13, 18. 

σύμπειρος, ον, {πεῖρα ) mit erfahren, τενρέ, 
in einer Sache, σύμπειρος ἀγωνίᾳ ϑυμός, Pind. 
Nem. 7, 15. 

συμπείρω, (πείρω) zusammen od. mit dureh- 
bohren, δέμας ἵππου, Qu. Sm. 1, 612. Opp- μα]. 
4, 230. τοὺς ϑυρεοὺς συμπεπάρϑαι, Plut. Ca- 
mill. 41. τοξεύμασι συμπαρέντες, id. Crass. 24. 

Pass. , (πελάξαὴ zu- 


@) mit bungern, Clem. 


συμπελάζομαι, Med. u. 
sammentreflen, sich nähern, Schol. Eur. Andr. 25. 

συμπελτάξομαι, Pass., (πελτάζω) mit πεῖτα- 
τῆς seyn, τενέ, Synes. p. 12. C. 

συμπέμπω, f. wa, (πέμπω) mit od. zugleich 
schieken, senden, πτερόεντα ὕμνον, Pind. Isthm. 
5 (8). B1., ὀπάονας, Aesch. Suppl. 493. σῶν τέ 
wos σύμπεμτ᾽ ὀπαδῶν, Eur. Iph. T. 1208. 1329. 
ἐπικουρίην τινί, τοῖσι παισὶ φύλακον, Hät. 5, 
80. 8, 104., φύλακα, Plat. rep. 10. p- 620. D., 
τινὶ ἀγωγούς, ἡγεμόνας, Thuc. 2, 12. Xen. An. 
5,5, 15. 6, 21. συμπεμφϑῆναι μετά τινος, Ken. 
Hell. 1, 4, 21., od. τινί, ΡΙαῖ, mor. p. 222. A. 
2) mit geleiten, τὴν πομπήν, Isae. p. 61, 17. 
Lys. p. 137, 23. 27, 

συμπένης, nTos, ὃ, ἡ, (mens) mil arın, Greg. 

az. 

συμπενϑέρα, ἧ, (πενθερά) die Schwieger- 
mutter, RS, Byz. 

συμπενϑερία, ἡ, (πενϑερός) Verschwägerang 
durch Heirath der Rinder, Schol. Bur. Hec. 817. 
Byz. Dav. 
Ἀ συμπενϑεριάξω, durch Heirath verschwägern, 
yz. 

συμπένϑερος, ὃ, (πενϑερός) der Schwieger- 
vater, Byz. Lob. Phryn. p. 173. 

συμπενϑέω, f, nom, (πενϑέωγ mit od. zu- 
gleich beklagen, betranera, τοὺς τεϑυδῶτας, Isoer. 
p. 176. E. Dem. p. 1399, 26., τὰς τῆς πατρίδος 
υυμφοράς, Lycarg. p. 153, 23., τί τενε, etw. mit 
Jmdm betrauern, τὸν ϑάνατον αὐτῷ, Jos. b. jud. 
2,6, 2. 2) intr., mit trauern, τινί, Aesch. 
Choeph. 199. συναλγεῖν καὶ o., Plut. wor. p. 198. 
C. Eur. Here. f. 1390. Dav. 

συμπενϑής, ἐς, mit trauernd, Greg. Naz. 

συμπένομαι, defect. Depon., (πένομαι) mit 
od. zugleich arm seyn, twwös, an elwäs, τοῖς 
πολίτκι τούτου τοῦ πράγματος, Plat. Men. p. 

σύμπεντε, (πέντε) je fünf, Hyperit. b. Har- 


poer. p. 172, 12 Bukk. Lob. Phryn, p. 414. elem. 
1. p. 602, 
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συμπεπαένω, (πεπαίνω) mit reifen, erwei- 
chen, φύματα, Hipp. p- 1165. B. Orib. p. 75 Mai. 
συμπεπλεγμένως, Adv, part. perf. pass. von 
συμπλέκω, verwickelt, verknüpft, Gal. t. 19. p- 
489 , 1. Suid. s. v. ἐναλλάγδην. 
συμπεπνιγμένως, Adv. part. pf. pass. νοῦ 
ovanviyo, nach Art eines Erwürgten, Psell. 
συμπεπτικόρν ἦν ὄν, zur Verdauung gehörig 
od. dienlich, θα]. t. 14. p. 694, 10, 764,10. 
ovunsgaivo, (megaivo) 1) wit vollenden, 
mit vollbringen , vollbringen od. bewirken helfen, 
ξυμπερᾶναι φροντίδα, Eur. Med. 341. 0. τὶ, 
Isoer. p. 76. ἐξ ταῦτα πάντα, Theophr. sens. 89. 
Κλωθὼ συμπεραίνουσα καὶ κλώϑουσα ἑκάστῳ τὰ 
οἰκεῖα, Arist, de mund. 7, 4. κλῇϑρα μοχλοῖς 
συμπεραίνειν,, ein Schloss mit dem Riegel fest 
verschliessen, Eur. Or. 1551. b) gänzlich voll- 
enden, zu Ende bringen, τὴν ἐλευϑερίαν τῆς 
«Ελλάδος, Plut. Demosth. 19. ὁ χρόνος τῆς πο- 
ρείας 9. τὸ μέτρον, id. Ant. 48, Sull, 7. ταῦτα 
οὕτω ovvenepaivero, Xen. Cyr. 6, 1, 31. τὰ 
πρὸς ἄλληλα ξομπερανϑέντα τάχη, Plat. Tin. p. 
39. Β. ep. 4. p. 320. A. συμπερανϑῆναι καὶ ha 
βεῖν τέλος, Plut. ποτ. p. 710. Ὁ. συμπεπερα- 
σμένον καὶ πεπερατωμένον, ebd. p. 279. B.; ie 
der Logik heisst συμπεραένεται, es ergiebt sich, 
es folgt daraus, Arist, οἱ. 1, 1 med. 7,5 med. — 
Med., ἔχϑραν πρὸς τινα συμπεραίνεσϑαί τινι, 
Einem Feindsebaft mit Jmdm zuziehen, Dem. p 
281, 77. σ. τὸ ὅλον βιβλίον, fertig machen, 
Phot. bibl. p. 180, 43., ἀπέραντα, Unermitteltes 
als Ermitteltes hinstellen, Luc. Philops. 9, ἢ 
iotr., sich bis wohin endigen, erstrecken, 0. καὶ 
ἐπεκτείνεσθαι εἴς τε, Arist. b. a. 5 
συμπεραιόω, (περαιόων) mit od. zusammen 
endigen od. beschliessen, ὅλην διάνοιαν, Demeir, 
eloc. δ. 2., τὴν διάλεξιν, Stob. fl. 108, 74 Pass, 
vollendet, beschlossen werden, ἐνιαυτὸς du Philo 
τ 2. p. 374, 24., ξξ ἡμέραι, Plot. bibl. p- 304 
8. σ. εἴς τι, in etw. endigen, Clem. al. str. & 
9, 45., ἔν τινε, Phot, bibl. p. 21, 8. Dar. 
συμπεραίωσις, eos, ἣν die Vollendung , der 
Schluss, τοῦ βίον, Clem. Al. str. 4, 21, 132. 
συμπέρανσις, εως, ἡ, (συμπεραίνω) die Voll- 
endung, εὐαγγελική, Eus. dem. ev. p- 419. C. 
συμπεραντέον, Adj. verb. von συμπεραίνῷ, 
man muss vollenden od, schliessen, τὸν ἀθγονι 
Gal. t. 5. p. 66. Julian. » 266. C. 
συμπεραντικός, ἡ, ὃν, (συμπεραίνω) zum 
Schliessen od. Folgern gehörig, geeignet, σχή μα, 
Phot. bibl. p. 154, 15. Adv. --χῶξν Sebel. Ὁ 
συμπέρασμα, aros, τὸ, (συμπεραίνω) die 
Vollendung, Beendigung, τῆς μεταβολῆς, Oeell, 
Luc. 1, 3. Julian, ep. p. 123, 16 Heyl Bust. I. 
p. 73, 28. 3) in der Logik, die Schlussfolge, 
Arist. top. 8, 1. metaph. 4. p- 89, 1. Plut. Ly% 
25. wor. p. 969. C. Sext. Emp. adv. math. 8, 
308 sq. Dar. 
συμπερασμᾶτικός, ἦ, ὄν, 
gehörend, dazu dienend, Schol. Eur. 


zur Schlussfolg® 
Hee. 511. 


996. Adv. —xus, μὴ συλλογίσασθαι σεν Arisl, 
rbet. 2, 24 2.4 
συμπερασμός, ὃ, = ουμπέρασμαν 1., ἐχᾶτ 


στης χρείας, Artem, 3, 58. . 
υυμπεραστικός, ἡ, ὃν, (υυμπεραίνο) sehlies- 
send, folgernd , σχῆμα, Greg. Nyss. Adv. u 
Arist. soph. elench. 1. p. 297. : 
συμπερἄτόω, (περατόω) mit endigen , 
enden, begrenzen, Byz. 


voll- 


Syunspaw 


συμπεράω, (περόω) zusammenbringen, vor- | 
bieden, Schol. Eur. Or. 1551. Plotin, de pulchr. ' 


p. 134 Creuz, 

συμπέρϑω, {(πέρϑω, irr.) mit od. zugleich 
zerstören, ξύν γε πέρσας αὐτὸς ἀνταπωλόμην, 
Bar. Hel. 106. 

συμπεριάγω, f. ἕξω, (περιάγω, irr.) mit od. 
zogleich herumführen, ναῦς ὅπλα τοῖς ἀνδράσι σ., 
Xen. oec. 8, 12. o. τινά, Plut. mor. p. 200. Ὁ. 
γυναικῶν συμπεριαγομένων, Xen, Cyr. 4, 3, 1. 
Plot. Mar. 11.; mit berumdrehen, herumtreiben, 
im Pass,, Arist. meteor. 1, 7. Geop. 2, 39., τῇ 
στρατιᾷ, Arr, An. 4, 14, 3. — Med., mit sich 
heramführen, ὁπλοφόρους, Ken. Hier. 2, 8. Ath. 
12. p. 535. C., ἐλέφαντας, Dio €. 77,7. [ἃ] 


ἢν, 

συμπεριᾶγωγός, ὄν, mit, zugleich herumfüh- 
rend od, -drehend, τέχναι, Plat. rep. 7. p. 532. Ὁ, 

συμπεριαιρέω, (περιαιρέω, irr,) mit οὐ. zu- 
sleich ringsumber weg- u. abnehmen, Theod. Stud, 

συμπεριἀκολουϑέω, (περιακολουϑέω) Jmdm 
überall bin nachfolgen, Chrys. 

συμπεριβάλλω, (περιβήλλω) rings umwerlen, 
verhüllen, Δ], t. 14. p. 402, ἢ. 

συμπεριβομβέω, (περιβομβέω) mit oder zu- 
gleich umrauschen, umsausen, umtos-n,; od. um- 
ber rauschen, Themist. or. 19. p. 233. A. 2. p. 
36. B, mit der v. L. περιβ. 

συμπεριγίγνομαι, Depon. med., (negiyiyvo- 
μαι, irr.) zugleich überlegen seyn od. übertreffen, 
Hesyeh. 


συμπεριγράφω,, (περιγράφω) mit od. zugleich | 


umschreiben, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 14. Clem. Al. 
Ρ- 673. 800. KS. [ἃ] 

συμπεριδινέω, (περιδιενέω) mit od. zugleich 
umdreben. Pass., sich mit umdrehen, Tim. Loer. 
Ῥ. 96. D. Ach. Tat. is. p. 163. Ὁ. Phot. bibl. Ρ» 
210, 29. 

συμπεριδονέω, (περιδονέω) — das vor., im 
Pass., Cass. probl. 60. 

συμπερίδρομος, ον, (περί δρομοςὶ zugleich mit 
keranltahad, Tzetz. io Cram. An. 4, 3. p. 348, 

συμπεριειλέω, (περιειλέω) zugleich umwik- 
keln, ἔριον λεπτόν, Orib. p- 170 Mai, 

συμπερεειλημμένως, Adv. part, pf. pass. von 
συμπεριλαμ βάνω, zugleich umfassend, Epipban. 

συμπερίειμι, (περέειμε) mit, zugleich, zusam- 
men umhergeben, τινί, mit Jmdm, τῇ κυνί, Xen, 


eya. 10, 4., τἀνδρέ, Diog. L. 6, 97. Joseph. b. | 


ind. 4, 3,13.; 
Aen, Tact. 38. 

συμπερίειμε, (replies) mit herum seyn, RS. 

συμπερεέλκων, (περεέλκω) mit berumziehen, 
Plat. mor, Ρ. 890. Ὁ. Gal. t. 19. p. 276, 4. Eus. 
pr. ev. p. 836, ἢ), 

συμπεριενεκτέον, Adj. verb. von ovunsgipe- 
φῶ, man muss verkehren, umgehen, τινί, Stob, 
1.79, 42. 

συμπεριέρχομαι, Depon. med, mit Aor. u. Pf. 
act, (περιέρχομαι, irr.) mit, zugleich, zusam- 
meu ombergeheu, τὰς Limes, App. b. c. 5, 20., 
ti, wit etwas, Cleomed. subl. p. 74, 9 Bak. 

συμπεριέχω, (περιέχω, irr.) mit od. zugleich 
umfassen, Dion. H. aut, 3, 43. 
συμπεριξώννυμι, (περιξώννυμι) mit umgür- 
Dan sich umgürten, σανίδα, Alb. 12. p. 


mit dem Ace., κύκλῳ τὸ τεῖχος, 


ten, 
551. 
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Συμπερίπλεω 


mit od. zugleich umherlaufen, Marc. Ant. 7, 47, 
ἄνω καὶ κάτω, Luc. merc. cond. 24. 
συμπεριἵΐπταμαι, Depon. med., (περιἵπταμαι, 


' irre.) mit, zugleich, zusammen umberfiegen, ταῖς 


ἀκρίσι, Zosim. 1, 57, 

συμπεριεΐστημι, (περεΐστημι) mit berumstel- 
len. — Med., mit herumstehen, KS. 

συμπερικίνέω, (περικινέω) mit herumbewe- 
gen, Cass, probl. 27. 

συμπερικλείω, (περικλείω) zugleich mit um- 
schliessen, Schol. Luc. Anach. 17. p. 218 Jae.,, 
τὴν ἱστορίαν ἐν τῇ βίβλῳ, Tzetz. bist. 6, 399. 
Pbot. ep. p. 16, 33. 

συμπερικλώϑω, (περικλωόϑωι } mit spinnen, 
vom Schicksal, τὰ λυπρά, Nicet. Eug. 7, 206. 

συμπεριλαμβάνω, (περιλαμβάνω, irr.) mit, 
zugleich, zusammen umfassen, begreifen, τὰ γένη, 
Plat. Tim. p. 58. A., τοὺς ἑκατέρων συμμάχους, 
Dem. p. 235, 16. Strab. 17. p. 785. Plut, wor. 
p- 878. E. σ. τέ τινε, eiw. unter etw. mitbefas- 
sen, οἷς ξυμπεριλαβὼν ὁ ϑεὸς ὀστᾶ καὶ μνελόν, 
Plat. Tim. p. 74. D., τῇ περὶ τῆς “Ἑλλάδος ὑπο- ' 
ϑέσει τὰ πεπραγμένα Φιλίππῳ, Pol. 8, 13, 4. 
Diod. 14, 7. Put. mor. p. 71. F. Luc. Pbalar. 
1, 7.; anch: begreifen, mit dem Verstande umfas- 
sen, Arist. de anim. 1, 2. συμπεριλαμβάνεσθϑαι 
ἔν τινε, Dem. p. 239, 7. Dion. H. τ, 6. p. 784, 
2., τινί, Plut. mor. p. 894. A., ὑπό rıwos, Plat, 
Tim. p. 83. D. — Med., an etw. mit Antbeil neb- 
men, τῶν λόγων, Luc. de dom. 4. 

συμπεριλάμπω, (περιλάμπω) mit ringsum 
glänzen od, leuchten, Eus. pr. ev. p. 848. (ἡ. 

συμπεριληπτικός, ἡ, ὃν, (συμπεριλαμβάνω) 
mit nmfassend, Epiphan. 

συμπερινήχω, {περινήχω) zugleich ringsum 
schwimmen, RS. 

συμπερινοέω, (περινοέω, irr.) mit, zugleich, 
zusammen überlegen oder bedenken, Marc, Ant. 


8, 36. 


συμπερινοστέω, (περινοστέω) mit od, zugleich 
umgehen, hernmgeben, berumziehen,, τερέ, ἡμῖν 
τῇ ἀκοῇ o., Luc. Tox. 56. Lapith. 13. o. τῇ σκιᾷ 
ἡ γῆ, Cleomed. 1. p. 60, 5. Paus. 5, 14, 10. 
Themist, or. 11. p. 146. A. μεταφερόμενος καὶ 
συμπερινουτῶν ναός, Joseph. ant. 3, 6, 1. 
συμπεριοδεύω, (περιοδεύω) mil oder zugleich 
umreisen, eineu Weg mitmachen, ἀμπώτεις καὶ κυ- 
μάτων ἄρσεις 0. τῇ σελήνῃ», Arist. mund. 4, 32. 
b) mit bereisen u, beschreiben, ri, Strab. 17. p. 
785. 821. 
συμπεριορίξω, (περιορέξω) mit umgränzen, 
mit bestimmen, τοῖς σώμασι τὴν διάνοιαν, Basil.M. 
συμπεριπάτέεω, (περιπατέω) mit, zugleich, 
zusammen ombergehen od, spazieren, τενέ, Plat, 
Prot. p. 314. E. Men. ὃ. Diog. L. 6, 93. Plut. Flam. 
21. Pomp. 10. Ath. 12. p.545.B. Luc. bis ace. 32. 
συμπεριπέτομαι, Depon. med., (περεπέτομαι, 
irr.) mit ringsum fliegen, rıri, Themist. or. 19, p. 
233. A. ἢ : 
συμπεριπέίπτω, {(περιπίπτω, ir.) zugleich 
mit wohin od, worauf fallen, Hypsae. b. Stob. ἢ. 
92, 10. wer 
ovuneginkävdonar, Pass,, (περιπλανάομα!) 
zugleich berumirren, Crom. An. Ox. t. 3. p. 167, 8. 
συμπεριπλέχω, {περιπλέκω}) mit umflechten, 
mit umfassen. Pass., sich mil um etwas fechteu, 
dah. umfassen, Plut. Crass. 25. (v. L. ουμσελεκό- 
μενοι); mit dem Dat., τῷ γυναίῳ, RS. j 
συμπεριπλέω, {περιπλέω,, irr.) mit umsebif- 


συμπεριϑέω, f. ϑεύσομαι, (περιϑέω, irr.) | fen, App. b. c. 5, 96. vit. Hom. 8. 


206 " 


Zuuneoinkoxn 
(συμπεριπλέκω) das Mit- 
Lae. conser. bist. 55. 


συμπεριπλοκή, fi», 
umfassen , τῶν πράγμάτων, 
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19, 24. Ath. 12. p. 548. A. 14. p. 624. D. Diog. 


L. 7, 108. Arr. Epiet, 4, 12,17. 2 Macce. 9, 


συμπεριποιέω,, (περιποιέω) mit od, zugleich | 27.; abs., sich schicken, sich fügen, Pol. 5, 15,2. 
verschaffen, verschaffen helfen, τὴν ἀρχὴν αὐτῷ, Diog. L. 2, 34.; vom Verkebr mit Frauen, Diod. 


Pol. 3, 49, 9. Diod, 11, 81. Joseph. ant. 9, 7, 2. 
συμπεριπολέω, (περιπολέω) mit, zugleich, zu- 
sammen umbergeben od. sich umdreben, Jos. c. 
Apion. 2, 2. ἔπεσϑαι καὶ σ᾿» Plut. mor. p. 745. 
E. χορεύειν καὶ 0., ebd. p. 766. B. Clem. Al. p. 
654. u. a. KS. Dar. 
συμπεριπόλησιξ, 806, ἡ, das Mitherumgeben, 
Procl. io Plat. Alc. Ρ. 138, 1. Parm. 2. p. 82. 
συμπερίπολος, ον, (περίπολος) mit herumge- 
hend, mit berumschweifend, Πάν, Corp. inser. 
n. 1728. Themist. or. 34. p. 449, 7. 
συμπεριπτύσσομαι, Med., (regırröcco) sich 
mit um etwas schlingen, es umfassen, τοὺς παρ- 
ὀντας, Basil. M. 
συμπερισκοπέω, (περισκοπέω)) zugleich rings- 
um schauen, Theod. Prodr. p. 389. 
συμττερισπάω, (περισπάω) gleichfalls mit dem 
Cireumflex auf der letzten Sylbe versehen, im 
Pass., Apollon. syat. Ρ. 335, 18. Et. M. p. 171,39. 
συμπεριοτέλλω, (περιστέλλω) mit od. zugleich 
ankleiden, umgeben, bedecken, met., τὰς ἁμαρτίας, 
Pol. 10, 25,9 
συμπεριστρέφω, {περιστρέφω) mit berumdre- 
hen, wenden od. kehren. Pass., im Kreise mit 
herumgedreht werden, sich mit herumdreben,, τὰ 
ἄστρα τῷ οὐρανῷ συμπεριστρέφονταε, Arist, 
mund. 2, 6. 0. τὸ πῦρ τῇ δίνῃ, Plut. mor. Ρ. 
927. C. Ach. Tat. isag. p. 166, 32. 
συμπερισύρω, (περισύρω) mit heramziehen, 
τὸν λόγον, Greg. Nyss. [Ὁ] 
συμπερισφίγγω, (περεσφίγγων mit von allen 
» Seiten zusammenbinden ‚ Theod. Prodr. 
συμπεριτείνω, (megıreivo) zugleich darum 
od. darüber spannen, Greg. Nyss. 
συμπεριτειχίξω, (περιτειχέξω) mit od, zugleich 
dureh eine Ringmauer, Verschanzung od. Burg 
umgeben, ringsum einschliessen u. befestigen, τὴν 
καλουμένην Νῆσον, Plut. Tim. 9. 
συμπεριτέμνω, (περιτέμνω, irr.) mit rings- 
um beschneiden, Byz. 
συμπεριτέϑημι, (περιτέϑημε) mit od. zugleich 
herum legen, stellen, setzen, um- u. anlegen als 
Schmuck, ὄγκον αὐτῷ καὶ δόξαν, Plut. Nie. 5. 
συμπεριτρέπω, (περιτρέπω, irr.) mit oder 
zugleich umkehren, umwenden, umdrehen, um- 
stossen, ext. Emp. Pyrrh. 2, 188. 193. a. öft. 
συμπεριτρέχω, (περιτρέχω, irr.) mit herum- 
laufen, πανταχοῦ, Luc, Dem. enc. 37. 
συμπεριτυγχάνω, (περειτυγχάνω, irr.) mit od. 
zugleich dabeiseyn, dazukommen, begegnen, ruri, 
Xen. An. 7, 8, 22. Ael. v. b. 3, 44. 

‚_ συμπεριφαντάξομαι, Depon. med., (περέφαν- 
τάζομαι) mit in oberflächliche Betrachtung ziehen, 
Marc. Aut, 10, 38. 

συμπεριφέρῳ, (περιφέρω, irr.) mit berumtra- 
gen, ἀγγεῖα, Plat. rep. 3. p- 404. C. Arist. h.a,. 
5, 15 a. E. Pass., mit heramgetragen werden, 
sich mit berumbewegen, ἡ ψυχὴ συμπεριηνέχϑη 
τὴν περιφοράν, Plat. Phaedr. p. 248. A. Crat. p. 
437. A. Σειρὴν ἐπὶ τῶν κύκλων σ., id. rep. 10. 
Ρ. 617. B. τῶν ἄστρων ra ἀπλανῆ ovumsgipe- | 
geraı τῷ οὐρανῷ, Diog. ὦ. 7, 144. ; bes. o. τενέ, | 
mit Einem Umgang haben, mit ihm umgehen, ihn 
begleiten, ibm folgen; dab. sich in seine Weise 
schicken, sich nach ihm fügen od. bequemen, auch 
ibm schmeicheln , Pol, 2, 17, 12. 4, 35, 7. Diod. 


17, 77. 
schicken, an ihnen Theil nehmen, o. τοῖς καιροῖς 
Aeschio. p. 50, 16. Corp. inser. n. 2050, B, 70. 
Boeckh t. 2. p. 124. ἃ.) τοῖς πράγμασιν ἐλαφρῶς 


Von Sachen: sich in sie fügen, in sie 


καὶ μετρίως, Plut. mor. p. 468. E. Auch: etwas 
verstehen u. befolgen, τοῖς λεγομένοις, Pol. 3, 
10, 2. 34, 3. 9, 15, 7. 14., τοῖς σπαραγγείλο- 
μένοις, id. 10, 21, 9. Vgl. Wytt. Plut. wor. p- 
124. B. 
συμπεριφϑείρομαι, Pass., (rsgıpPsigona:) 
zu seinem eiguen od. zu Andrer Verderben her- 
umgehen od. sich herumtreiben mit Einem, ri, 
Luc. Pseudol. 18. Ath. 7. p. 289. Ὁ. 
συμπεριφορά, ἡ, (συμπεριφέρω) Umgang, 
Gesellschaft, Begleitung, ἡ καϑ' ἡμέραν om ol, 
5, 26, 15. 37, 2. 32,9, 3. 6. Diod. 18, 42. 
b) wie συνουσία, Beischlaf, Diod. 3, 64. #, 2. 
κοινωνίαι καὶ σιν Plat. mor. p. 981. B. 712. Ü 
2) die Nachsicht, Nachgiebigkeit, συγγνώμη καὶ 
σ., Pol. 1, 72, 2. 24, 2, 10. Arr. Bpiet. 3, 14, 
7. συμπεριφορὰν ποιεῖσθαι χρημάτων, mit den 
geliehenen Geldern, d. h. mit deren Rückzablung 
Nachsicht haben, Corp. inser. ni 2335, 14. 
συμπεριφορητός, ἡ, ὄν, wie von συμπερι- 
φορέω, umgänglich, sich anschliessend oder an- 
schmiegend, Apollon, lex. p. 146, 20 Bekk. 
συμπεριφράσσω, att. —TT@, (περιφράσσω) 
mit od, zugleich umgeben, umzäunen, verschan- 
zen, Arist. phys. 6. p. 811, 8 (Bekk. συμπεψρας 
γμένα). : 
συμπεριφύομαι, 
Seiten zusammenwachsen, τερέ, 
p. 109, 12. 
συμπεριχέω, (περιχέω, irr.) zugleich ringsam 
übergiessen, RS. 
συμπεριχορεύω, 
zen, περί τι, Byz. . 
συμπερονάω, f. 70@, (περονάω) durch eine 
Spange od. Schnalle womit verbinden, zeige: ϑυ- 
ρεοῖς συμπεπερονημέναε, Plut. Crass. 25. Apdı 
Poliore. p. 29. D. Themist. or. 21. p. 253. A. 
συμπέσσω, Nemes. nat. hom. p. 239. 257, 
att. — zo, f. yo, (πέσσω, irr.) mit od, zugleich 
kochen, gar machen, ai μέλισσαι συμπέττουσι τὰ 
κηρία, Arist, h. a. 9, 40 med. 5, 17. partt. 88. 
4, 3. meteor. 4, 3. @ör συμπεττόμενον, Id. b. 
a.6,2 a. E. b) verdauen, ἡ τροφὴ συμπέττεται 
διὰ λουτρῶν, Arist. meteor, 4, 2. 
συμπετάννυμι, (πετάννυμε, irr.) mit od. zu 
gleich ausbreiten, Aen. Tact. 37 a. E. 
συμπέτομαι, Depon. med., {(πέτομαι, irr.) 
mit, zugleich, zusammen fliegen, Luc. muse. eut- 
6. Aelın. a. 2, 48., νεβροῖς, Philostr. p. 812%. E. 
συμπέττω, 8. συμπέσσω. ᾿ 
συμπεφορημένως, Adv. part. pf. pass. vo® 
rau zusammengetragen, zusammengedrängt, 
088, 
συμπεφυρμένως, Adv. part. pf- 
φύρω, verwirrt, Tzetz. io Cram. An. 
345. 347. ᾿ 
σίμπεψιρ, 806, N, (συμπέσσω) Verdauung, 
Gal. t. 2. p. 12. Alex. Tr. 4 p. 222. 8. 
συμπηγία, οὐμπηξις, Gal. (- 8. p- 
129. Orib. p. 125. 129 Mai. 5. auch συμπαγεα. 
σύμπηγμα, ατος, τὸ, das Zusammengeföglt, 


Pass., (περιφύω) von allen 
Orib. de fract, 


(περιχορεύω) mit herumtan- 


ass. von au 
. t.3. PR 


‚= 


Συμπηγνυμι 


der zusammengefügte Bau, Apd. Poliore, 
von 
συμπήγνυμε, ἴ, πήξω, {πήγνυμε) zusammen- 
fügen, -stellen, -setzen, verbinden, fest od. dicht 
machen, γάλα συνέπηξεν, er machte Milch gerin- 
ven, 11. 5, 902. ὅταν τὸ ψυχρὸν συνάγῃ καὶ συμ- 
πηγνύῃ τὸ σῶμα, Arist. respir. 4a. E. σ. τὴν 
οὐσίαν ἔκ τινος ϑερμοῦ καὶ πνευματικοῦ, Plut. 
wor, p. 1118. D., τάφον, Bur. Suppl. 938., στέ- 
zaoua, Plat. Tim. p. 73. D., τὰ λείψανα τῆς πό- 
ksog, Plut. Cam. 31. σύριγγα συνέπαξα (dor. st. 
συγέπηξα), Theoer. 8, 23.; met., 0. ψεύσταν 
ποιητὸν λόγον, Pind. Nem. 5, 53., τῶν ϑεωρη- 
μάτων ἕκαστον πρὸς Exaorov, Plut. mor. p. 991. 
D., τὰ γένη, id. comp. Thes. 6. — Pass. mit 
Pf, act, συμπέπηγα, fest werden, gerinnen, zu- 
sammengefügt seyn, & ξυμπήγνυται φῶς, Plat. 
Tim, p. 46. B. μυελὸς ξυμπεπηγώς, ebd. p. 91. A. 
ὁ βωμὸς διὰ τῶν δεξιῶν συμπέπηγε καὶ συνήρ- 
mooras κεράτων, Plut. mor. p. 983. Ε, τὸ σῶμα 
λελυμένος, τε ἅμα καὶ συμπεπηγώρ, Luc. salt. 77. 
τὸ gr ξυμπαγὲν πάχνη λέγεται, Plat. Tim. 
Ρ 59. Ε. Arist. b. a. 5, 15 a. A. — Med., für 
sich zusammenfügen , zusammensetzen, δίφρον, 
τις b. er . 7 28, (., ἅρμα, ὥςπερ ἡδονῆς 
inaxa, Luc. d. deor. 25, 3. am. 53., μηχανάι 
App. Mithr, 30. ä LEE 
eu (πηδάω) mit od. zugleich sprin- 
av, 
ἥ σνμπήδημα, aros, τὸ, gemeinschaftlicher 
Spraug, Hesych. s. v. σύναλμα. 
, ϑύμπηκτος, ον, od. συμπηκτός, dor. συμπα- 
χτός, (συμπήγνυμε) zusammengefügt, γάλα, ge- 
ronnen, Philox. b. Ath. 4. p. 147. E. £&. πλαί- 
σα, Ar, Ran. 800 (iFritzsche p. 283: ξύμπτυ- 
“ra)., διάμετροι, Dio C. 72, 18. ἄρνα £., 
Diphil. b. Ath. 9. p. 383. F., wo Dobr&e eben- 
falls σύμπτυκτον verm, 
συμπήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, 
2 33. 
" σύμπηξις, 205, ἡ, (συμπτήγνυμε) Zusammen- 
fügung, Verbindung, Vereinigung, Befestigung, 
τοῦ ὑγροῦ, Arist, mund. 4., ξύλων, Hdn. 4, 2, 
12, νηῶν, Niceph. in Walz rhett, t. 1. p. 496, 
16.5 met., ἑνότης καὶ 0,, σύγκρασις καὶ σ., Plut, 
mor. p. 95. B. 433, ἢ, 
συμπήσσω, späte Form st. 
%, 9. Apd. Poliorc. p. 34. B, 
συμπίάζω, 5, das folg. 
‚muriiio, f. ἐσω, ion. συμπιάζω, Hipp., 
{πιέξω) zusammendrücken, mit der Hand zusam- 
yerfaosen , 0. τὶ ταῖς χερσί, τὰς τρίχας, Plat. 
fe ‚P- 247. C. Phaed. p. 89. B., τὸ στόμα, 
eim Küssen, Epbipp. b. Atb. 8. p. 363. C., zei- 
2: χείλεσι, Anth. 5, 128, 2., τὴν λαγόνα ἐπὶ 
γαστέρα, Aret, p. 84, 21., τὴν φλόγα, Plut. mor. 
Ρ» 652. F. Pass., τὰ ὑπὸ τῶν σχημάτων συμπεα-- 
βόμενα, Xen. mem. 3, 10, 7. συμστιέζεσϑαι τὰς 
oas, Arist. probl. 11, 44, κεφαλὴ βίᾳ συμ- 
πιοϑεῖσα, Plut. mor. p. 592. D. γαστὴρ συμ- 
πεπωσμένη, Geop. 16, 2, 1. συμπιασϑῆναι, 
om Körper, bedrückt, bedrängt werden, abma- 
Mu Hipp. pP. 1228, 5, συνεπιέζετο τὰ μέσα, die 
itte des Leibes litt, Dio C. 36, 32. — Med,, 
ὯΝ συναλοιφήν, Eust. Dion. P. p- 74, 11 Bernb, 
och haben andere Codd. das Act.) Dav. 
„ συμπέεσις, eos, ἡ, 
τοῦ δέλτα, Plat. Crat. 


das 


οι, 


gen. 


das vor., Theognost. 
can. 


συμπήγνυμε, Diosc, 


p- 427. A, 
συμπίεσμα, ατος, τὸ, 


Achrenbund, Eust, Π] 


[ἡ 
ἐν. 1162, 26. [1] 


das Zusammengedrückte, | 
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p- 28. | 


das Zusammendrücken, | 


Συμπιπτω 


ovunlsouös, ὃ, — συμπίεσις, Sext. Emp. 
adv. matlı. 9, 82. Nicet, Eug. 6, 182. 

συμπιλέω, f. ἥσω, (πελέω) zusammenflzen, 
verfilzen; überh. zusammendrücken od. stampfen, 
χεῖρας καὶ γόνατα πρός τινα, Anon. b. Zonar. 
Ρ- Ι1694,, τὸ μέσον τῶν ὀμμάτων, Plat. Tim. p. 
45. Β, ϑρὶξ συνεπιλήϑη, ebd. p. 76. C. κόμη 
αὐχμηρὰ καὶ συμττεπιλημένη, Luc. Tox. 30. τὰ 
τῆς γῆς βίᾳ ξυμπεπιλημένα, Plat. Tim. p. 61. 
B. μέγεϑος συμπιληϑὲν, Arist, coel. 3, ϑὲς πηλῷ 
βαϑεῖ συμπεπιλημένη, ῬΊαι, Mar, 15. avanvoad 
συμπεπιλημέναι, opp. ἀραιαὶ καὶ λαϑραῖαι, Dio 
C. 66, 21. πορφύρα συμπεπιλημένη, purpura 
coacta, gewalkter Purpur, Plat. Demetr. 41. Dav, 

συμπίλημα, aros, τὸ, das Verlilzte, Ver- 
dichtete, Boiss. An. t. 2, p. 446, 10. [ἢ] 

συμπέλησις, eos, 7, das Verfilzen, Poll. 7, 
171.; überh. das Zusammendrücken, Plat. mor. p. 
390. B (mit der ν, L. σύμπληξι)., πυρός, Greg. 
Nyss. {πὶ} 

συμπίλητής, οὔ, ὃ, (συμπιλέω) der Verfil- 
zende, Zusammendrückende οὐ, -stampfende. 

ovuriintızös, ἡ, ὁν, (ovanıl.w) zum Zu- 
sammendrücken,, Verdichten geeignet, Tim. Loecr. 


p- 100. E. ᾿ 
συμπίλόω, (πιλόω) = συμπιλέω, Schol. Od. 
21, 122. Dav. 


ovunikorıxös, 7, ὄν, zusammendrückend, f. 
L. st. συμπιλητικόφ. 

συμπέμπρημι, {(πίμπρη κε) mil od. zusammen 
anzünden, verbrennen, Theod. Prodr. p. 5.; auch 
v. L. bei Plut. Agis 13., s. Schoem. p. 14. 

συμπίνω, f. πίομαι, (nivo, irr.) mit οὐ, zu- 
sammentrioken, an einem Trivkgelage od, Schmause 
Theil nehmen (vgl. συμπόσιον), Dem. p. 1352, 
27. Aeschin. p. 34, 42. Plut., μετά τινος, Ar. 
Ach. 277., παρά τινι, Ken. Cyr. 5, 2, 28., di 
Ankos εἰς μέϑην, Plat. Min. p. 320. A. legg. 9. 
p- 881. D. 2) überh. Feuchtigkeit einsaugen, von 
Pflanzen , Theophr. h. pl. 5, 7, 4. — Ueber den 
äol. Imper. σύμπωϑθϑε, Et. M. p. 698, 53., 5. Ah- 
rens d. aeol. p. 140, 15. [Ueber die Prosodie s. 
zivo.] 

συμπιπράσκω, (πιπράσκω, irr.) mit, zugleich, 
zusammen verkaufen, Jos. b, jud. 12, 4, 4, 

συμπίπτω, f. πευσοῦμαι, pf. πέπτωκα, ep. 
impf, συμπέπτεσκον, Emped. 236 (255)., (mine, 
irr.) zusammenfallen, zusammentrellen od. -stossen, 
bes. vom Kampfe od. Firiege, aneinander geratben, 
bandgemein werden, wie concurrere, οὖν 0’ ἔπε- 
σον, Il. 7, 256. 21, 387. 23, 687. Od. 5, 295. 
συμπεσεῖν αἰχμᾷ βαρύς, Pind. Istbm. 3 (4), 86. 
σ. τῇσε αἰχμῇσε καὶ τοῖσε ἐγχειριδίοισε, Hät. 1, 
214, ναυσὶ 0. εἰς τὸ αὐτό, Plut, Ale. 27.; gew. 
mit dem Dat., o. τοῖς πολεμίοις, Xen. Cyr. 2, 1, 
11., ἀλλήλοις, Pol. 1, 45, 8. Plut. Crass. 25. 
ξυμπεσὼν μόνος μόνοις, Soph. Ai. 467., eis ἀγῶνα 
τῷδε, id. Trach. 20., εἰς μάχην, Diod. 3, 35. 
Plut. Sull. 19., auch o. πρός τινα, Plut. Pomp. 
70. ξυμπεσεῖοϑαι πρὸς ἀλλήλας τὰς ναῦς, Thuc. 
2,84. Pol. 1, 50, 3. οἱ ἵπποι συμπίπτοντες 
ἀντίοι τοῖς ὑποζυγίοις, Pol. 3, 51, 5. 0. λέοντε, 
ἄρκτῳ, Simon. Am. fr. 13, 3 Bgk. Xen. An. 1, 
9,6. συμπεσόντες μαχόμεϑα, Luc. Tox. 36. 
2) zusammentreffen, zusammen- od. übereinstim- 
men, συμπεσεῖν τούτοισι τύνδε τὸν λόγον, Hat. 
7,151. 6, 18. ἐμοὶ σὺ συμπέπτωκας εἰς Tal- 
τὸν λόγον, Eur. Tro. 1036. ἐὰν τοῦτο εἰς rad- 
τὸν ξυμπέσῃ, δύναμις τε πολιτικὴ καὶ φιλοσοφία, 


Συμπιστευὼω 


Plat. rep. 5. p. 473. Ὁ. Phil. p. 39. A. καὶ τόδε 
ἕτερον συνέπεσε γενόμενον, Βάϊ, 9, 101. συμ- 
πεσέειν τά τε ἐν Αἰγύπτῳ ποιεύμενα καὶ τὰ ἐν 
τοῖσι Ἕλλησι, zufällig übereinstimmen , id. 2, 49. 
τῆς αὐτῆς ἡμέρης συμπιπτούσης, indem der Ts 
zutraf, id. 9, 100. 3) zusammenfalleu, o. ἐπ 
ἀλλήλων ὑπὸ στενοχωρίας, Plat. Theaet, p- 195. 
A. οἱ πόροι παρ᾽ ἀλλήλους εἰσὶ καὶ οὐ συμπί- 
πτουσι, Arist. b. a. 1, 16 med. αἱ πλευραὶ τοῦ 
τριγώνου al συμπίπτουσαι πρὸς ἀλλήλας, Pol. 2, 
14, 5. ὁ 4o0os σ. τῷ Κηφισῷ, ergiesst sich 
in —, Plat. Sull. 16. ὄρνεϑες κατὰ τὸ οὐροπύ- 
γιον συμπίπτουσιν ὀχεύοντες, Arist. h. a. 9, 50 
a. A. b) in sich zusammenfallen, einfallen, nie- 
derstürzen,, συμπέπτει στέγη, Eur. Herc. f. 905. 
πόλις ὑπὸ σεισμοῦ ξυμπεπτωκυῖα, Thuc. 8, 4. 
ἡ οἰκία σ., Ken. An. 5, 2, 24. Dem. p. 899, 3. 
Plat. legg. 7. p- 793. C. Plut. Aem. 24.; von Ver- 
wundeten, Dio C. 59, 29. συμπέπτει λέμνη, ὄρη, 
Dio C. 60, 33. 66, 22. κρόταφοι ξυμπεπτωκό- 
zes, eingefallene Schläfe, Hipp. p. 36, 31. μυ- 
κτῆρες συμπεπτωκότες, ὁ}. ἀναπεπταμένοι, Ken. 
eg. 1, 10. Poll, 1, 190. 191, συμιπεσὸν τὸ δῶμα 
καὶ ταριχευϑέν, Plat. Phaed. p. 80.C. τῷ σώματι 
σ., Plut. mor. p. 516. C. ὀφθαλμοὶ μικροὶ yi- 
ψονται καὶ συμπίπτουσε, Arist. ἢ. a. 6, 3 a. A. 
Geop. 4, 14, 1. πρόρωπον συμπεπτωκός, ein 
verfallenes, erschöpfies u. abgemagertes Gesicht, 
Jac. Pbilostr. im. p. 674. 6) o. τινὶ πρὸς τὰ γό- 
vara, vor Jmdm niederfallen, Pol. 39, 3, 1. 
4) häufig von Begebenheiten und Zuständen: zu 
gleicher Zeit vorfallen, sich zutragen, sich ereig- 
nen, widerfabren , τοῖσε κατ᾽ αὐτὸν τοῦτον τὸν 
χρόνον συνεπεπτώκεε ἔρις ἐοῦσα, Hit, 1, 82. 
Ἡρισταγόρῃ συνέπεσε ταῦτα συνελϑόντα, id. 5. 
36. Plat. Phil. p. 47. Ὁ. rep. 3. p. 402. D. ἀλλο 
σφι ὧδε συμπέπτωκε γίνεσϑαι, Hit. 1, 139. 
τοῖσιν αὐτουργίαι 0, μάταιοι, Aesch. Eum. 338. 
τὰ νοσήματα χαλεπὰ συμπέπτωκε, Plat. Tim. p. 
82. C. ἀσϑένεια 0. τινί, ebd, p. 17. A,, φιλία, 
πάϑη, Plat. legg. 3. p. 698.C. Dem. p. 805, 24. 
σ, τινὶ καιρός, Isoer. p. 9. A. ἡ τύχη καὶ ὁ συμ- 
πίπτων χρόνος, Aristid. t. 1. p. 91. φέρειν τὰ 
συμπίπτοντα μὴ παλιγκότως, Eur. Oenom. fr. 3, 
2 Ὁ. τὰ συμπίπτοντα τοῖς ἰδιώταις καὶ τοῖς τυ- 
ράννοις, Isoer. p. 22. Α. πρὸς τὸ συμπίπτον, je 
nach den Umständen, Xen. Cyr. 8, 5, 18, ῥήματα 
οὐκ ἀπὸ ταὐτομάτου συμπεσόντα, Plat. rep. 6. 
p- 498. Ε. παϑήματα πολλὰ σ., id. Polit. Ρ- 
270. Ὁ. b) συμπέπτει, unpersönlich, es tritft sich, 
es 1rägt sich zu, mit dem luf., συνέπιπτε τὸν 
ἐστιγμένον ἀπῖχϑαι, es begab sich dass —, Hat. 
5, 35. ξυνέπεσε τὸν κήρυκα κηρῦξαι, Thue. 4, 
68. Isocr. p. 100. Β. Pol. 1, 53, 4.; mit folg. 
ὥρτε, Hdt. 8, 15, 141. ξυνέπεσεν ἐς τοῦτο avay- 
κῆρ, es kam zu der Nothwendigkeit, Thuc. 1,49 
(ν. L. ξυνέπεσον, doch 5, Krüger). 5) met., bin- 
eingerathen od, verfallen in einen Zustand, eine 
Lage, ein Schicksal, ἀλουσίῃσέ τε καὶ ἀσιτίῃσε, 
Hdt. 3, 52., φόνῳ, κακοῖς, Soph. OR, 113. Ai. 
429., ἀϑηρίᾳ καὶ λιμῷ, Ael.n. a, 8,1. ναῦς 
κλύδωνε συμπεσοῦσα, Eur. Iph. T. 1393, ὁ. ἐς 
νείκεα, Hät. 9, 55. [Wegen der Quantität des 
lota 8. unter into.) 

συμπιστεύω, (πιστεύω) mit, zugleich glau- 
beu od. trauen, Jos. δ. jud. 1, 26, 5, 

Mmursordouns, Med., (πιστόω) mit versichern, 
bestätigen, bekräfligen, τὸ döyua, Sext. Einp. 
adv. math. 1, 271. 

συμπιτνέω, s. das folg. 


Συμπλέχω 


συμπίτνω, (πίτνω, irr,) poet. st. συμπέπτω, 
πολλοὶ εἰς Ev ξυμπίέτνουσιν ἵμεροι, Aesch. Cho. 
299. Prom. 432. δεινόν γε Porto ὡς ἅπαντα 
συμπίέτνει, βατ. Bec. 846. 1030. πόδ᾽ αἴροντί 
μοι ἐς ταὐτὸν ἥδε συμπίτνει ὃμωΐς, ebd. 966. 
vgl. Oenom. fr. 17, 62 D. An allen diesen Stellen 
haben die neuern Kritiker die Form συμπέτνω für 
συμπιτνέων bergestellt. Vgl. πιτρέω a. E. 

συμπλάζομαι, f. ἀγξομαι, (πλάζομαι, irr.) 
Nieet. ann. 1. p. 24. C., und 

ovurkivdounı, f. Yoouas, Pass. wit Fut. med,, 
(riavaouaı) mit, zugleich, zusammen umberirren, 
umberschweifen, τενέ, Diod. 3, 58. 59. Plut. Ant. 
29. mor. p. 750. B.; met,, ταῖς ἀγνοέαις καὶ gr 
λοτιμέαις τῶν συγγραφέων, Pol. 3, 21, 10. 

συμπλᾶνητής, οὔ, 6, Fem. συμπλανῆτις, «δος, 
ἡ, τ das folg., Nicet. ann, 1. p. 21. C. 5. p- 
»"93. Α. 

σὐμπλᾶνος, ον, (πλάνος) zusammen, mit An- 
dern unbherirrend od. schweifend, κώμων σύμ- 
srhave Νύξ, Antb. 5, 165, 2. 191, 2. 6, 248, & 

σὐμπλᾶσις, eos, ἡ, Erdichtung, Greg. Nyss., 
von 

συμπλάσσω, (πλάσσω) zusammenformen, γαίης 
σύμπλασσε παρϑένῳ ἴκελον, aus Erde od. Thon 
formte er —, Hes. th. 571. τὰς αἰσϑήσεις καὶ 
τὰ μέλη τοῦ σώματος συμπεπλακώς, Aristid. ἵν, 
2. p. 100. σησαμῆ ξυμπλάττεται, Ar. Fr. 869. 
συγγράφεσϑαι καὶ συμπλάττεσϑαι, dargestellt 
werden, Die C. 50, 5. Arist. b. a. 9, 41 ποὰ. 
ξυνομολογεῖν καὶ &., Plat. Charm. p. 175. ἢ, 2) 
met., zusammendichten, erdichten, αἰτίας καὶ dy- 
κλήματα, Dem. p. 949, 13., ἐνύπνιον, Aeschin. 
p- 64, 34. Dio C. 46, 19. In derselben Bdtg das 
Med., Phot. p. 550, 16. 

συμπλαστουργέω, 1. ἥσω, zugleich bilden, 
darstellen, Phot. b. Mai coll. Vat. t. 9. p. 3., von 

συμπλάστουργος, ὁ, (πλαστουργός) der Mit- 
διόδου, Eust. b. Mai spicil, Rom. t. 5. p. 350. 

ovunkärdyeo, f. ἡσω, (πλαταγέω) zusammen- 
schlagen, χερσί, Il. 23, 102 (v. ἵν. συμπαταγή- 
σεν, doch s. Spitzuer)., χεῖρας, Tzetz. hist. 9, 631. 

συμπλᾶτύνομαι, Med., (πλατύνω) zugleich 
erweitern, KS. (Ὁ] 

συμπιλέγδην, Adv., (συμτιλέκω.) zusammen- 
fechtend,, Noun, divn. 10, 158. 

σύμπλεγμα, ατος, τὸ, (συμπλέκω) das Zu- 
sammengeflochtne ; eine Gruppe, bes. von Ringern, 
die sich gegenseitig mit den Armen gefasst und 
umschlungen haben, symplegma, Plin. 36, 4, 24. 35. 

συμπλείων, ovos, ὃ, N, συμπλεῖον, 0906 
τὸ, durch σύν verstärktes σελείων, gew. im Plur., 
mehrere zusammen , complures, Arist. pol. 3, 10 
(15), 10. πόλεις σύντρεις καὶ συμπλείους, Ari 
stid. t. 1. p. 525. vgl. p. 155. 

συμπλεκής, ἐς, (συμπλέκω) verfoehlen , ver 
bunden, παλάμῃ, Nonn. par. 6, 38. : 

ουμπλέκτειρα, ἡ, (συμπλέκω) die Verßach- 
teria, Orph. ἃ, 28, 9., wo συμπαίκτειρα vermu- 
thet wird. , ΝΣ 

συμπλεκτικόρ, ἡ, dr, (συμπελέκω) mil einfech- 
tend od. verbindend, Plat. Polit. p. 282. D. . 
τέχνη, Kunst des Flechtens u. Webens, Poll. 7, 
207., σύνδεσμος, die Copula, Dieg. L. 7, 72. 
Eust. p. 72, 40. Gramm. Adv. συμπλεχτιχος, 
Apollon. syat. 1. p. 9, 21. Psell. syat. 1088. = 

σύμπλεκτος, ον. zusammengellochten, verdo:sb- 
ten, verbunden, σύμπλεχτος καρύης ἔρνευε TER 
τάνιστος, Anth,. 4, 1, 18., von 


συμπλέκω. f. ξω, (πλέκω) 1) trans., zusai- 


Συμπλεξις 


menflechten, mit od. zugleich verflechten, verwik- | 
keln, verbinden, ξυγδεῖν καὶ &., Plat. Polit. p. 
309. B. σ. τὼ χεῖρε ἐς τοὐπίσω., Thuc. 4, 4, 
ἄτριον κερκίδι, Theoer. 18, 34, στέφανον, Plut, 
Bum, 6. σὺν δ᾽ ἀναμὶξ πλέξας ἶριν, σάμψυχον 
χτλ., Anth, 4, 1,9. σ. συλλαβάς, Poll. 4, 18., 
ὑποθέσεις, ἀγῶνας, Dion. H. a. τὰ, 8, 7. 8, 
9., τὰ ῥήματα τοῖς ὀνόμασι, Plat. Soph. p. 262, 
D., τοῖς ὀνόμασι τοὺς νόμους, Dem. p. 1335, 17.» 
ἀλλήλαις τὰς πράξεις, Pol. 5, 31, 4. 105, 4, 
κράσεις σωμάτων, Ael. n. a. 16, 18.; mel., 0, 
τινὶ τὰς χεῖρας, sich mit Jmdm verbinden, Pol. 
ἢ, 45, 2. 47, 6. 0. σπέρμα καὶ γάμους τέκνων, 
Bur. fr. Dan. fr. 15, 5D (wo man συμπλέκονται 
als Med. uimmt). — Pass., a) zusammengefloch- 
ten, verwickelt, verbunden werden, ἄρνες λύ- 
7οισι σῶμα συμπεπλεγμένοι, Eur. ὕγοῖ, 225. κη- 
ρύχεια συμπεπλεγμένα ἐκ τῶν ϑαλλῶν, Dinarch. 
Ρ. 92, 28. τέλος ὑφάσματος εὐθυπλοκίᾳ ξυμ- 
πλακέν, Plat. Pol. p. 311. B. ὅταν συμπλακῇ 
τὰ στελέχη, Theophr. 6. pl. 5, 5, 4. συμπλε- 
xöueva σκάφη, Pol. 1, 23, 6. συμπεπλεγμέναε 
πράξεις τῷ ὑποκειμένῳ πολέμῳ, Died. 16, 42. 
αἱ κατὰ τὴν Ελλάδα πράξεις συνεπλάκησαν ταῖς 
᾿παλικαῖς, Pol. 5, 105, 9. συμπλακείοης τῆς 
γεὺς, da das Schiff sich an einem andern lesige- 
setzt halte, Hit. 8, 84, ἐπειδὰν ὅμορος πόλεμος 
ουμπλακῇ, Dem, p. 24, 10. ἴχνη συμπεπλεγμένα, 
opp. ὀρθά, verwickelte, verwirrte Spuren, Xen. 
γα, 5,6. b) met., 0. τενέ, mit Einem zusam- 
mengeratben, auf ihn stossen, mit ihm zu 1bun 
haben, ἀπόρῳ γε τῷδε συμπεπλέγμεϑα ξένῳ, 
Bar. Bacch. 800.,, τῇ Σκυϑῶν ἐρημίᾳ, Κηφιοο- 
δέμῳ, Ar, Ach. 704. ἐν τῇ πολιτείᾳ ἀνθρώπῳ 
7ῦητι καὶ πονηρῷ, Aeschin. p. 48, 32. Bes. e)mit 
Kinem an ren werden, mit ibm ringen, käm- 
pfen, συμπλακέντος Γωβρύεω τῷ μάγῳ, Hdt. 3, 
78 Plat. Pelop. 11. mor. ρ. 638. E. 0. τοῖς πο- 
λεμίοις, Pol. 3, 69, 13. Plut. Cam. 2. Fab. 16., 
πρὸς τινα, Pol. 4, 11, 7. Plut. Fab. 25. ova- 
πλακέντας διαγωνέζεσθαι, Dem. p.124, 10. Pol. 1, 
28,2. Plut. Them. 8. ἐμάχοντο ουμπλακέντες, 
Lue. Lapith. 44, καταπειράζειν καὶ σι, Pol. 2, 
65, 13. Baehr ΡΙαι. Fiam. 4. p- 88. d) im Wort- 
"Wechsel mit Einem »treiten, sich an ibm machen, 
Plat. lege. 11. p. 935. C., περὶ τὸ Pina τῷ Πε- 
riet, Plut. Per. 11., τοῖς Στωϊκοῖς, Luc. Le- 
Pitb. 30, σ. καὶ μεμψεμοιρεῖν, Pol. 17, 8, 3. 
4) in freundlicher Beziehung: sich umfassen, sich 
smarmen, auch von der Begattung, σ. ἀλλήλοις, 
Pat. eonv. p. 191. A., τοῖς ἀνδράσι, p. 192. A. 
Θέτιδι συμπλακείς, Soph. fr. 548,.2 D., γυναικί, 
ὄχι. 0. τινά, Bumath. p. 257, 6. 0. κατὰ τὸ 
στόμα, avzinvya, Arist. b. a. 5, 6.8. Plut. wor. 
Be E. Ael. n. 8, 8, 1. 9, 13. 63. Jac. Ach. 
al. p. 964. [ἡ συμπεπλεγμένον in der Logik 
€in verbundener Satz, copulatum, ἀξιώματα διε- 
Ῥέυγμένα καὶ σ., Plut. mor. p. 969. Β. 732. F. 
1026. B. 2) intr., sich verbinden, vereinen, Aias 
συμπλέχων vavoiv, Eur. Iph. A. 262. Dav. 
fe εἰὐμπλέξι, εῶξ, ἡ, das Mit- od. Zusammen- 
Vein® Verfiechten,, Verflechtung, Verwicklung, 
δι» as Arist, partt. an. 1, 3 a. E. Gal. t. 
σύμπλεος, ον D Ἢ N 
Hipp, ᾿ 26, (Asos) angefüllt, voll, τινός, 
, "umkevgos, ον, (πλευρά) Seite an Seite 
eope nei 0, Ken: (4) ᾿ 
θυμπλέω, ἴ, πλεύσομαι, poet. aor. 2 συνέ- 
"or, Anh, 7,635, 6, (πλέω, Er, mit, zugleich, 
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zusammen schilfen od. schwimmen, wi, Hdt. 4, 
149. Thuc. 1, 27. Xen. Hell. 1, 7, 6. Eur. Iph. 
El. 1355. Plat. Gorg. p. 513. B. Plut. 
Cat. 128}. 21. συμπλέοντες ναῦται, Corp. inser. 
u. 495, 5. πλοῖα 0, μετὰ τῶν ὁλκάδων, Thuc. 
6, 44.; met., &, τοῖς φίλοισι δυοτυχοῦσι, Enr. 
Here. f. 1225. 

σύμπλεως, ὧν, alt. = σύμπλεος, τινός, Ken. 
An, 1, 2, 22 nach Krüger. 

ουμπληγάς, ados, ἡ, Adj. fem., (υυμπλήσ- 
co) zusammenschlagend, Zuuninyades πέτραι, die 
berüchtigten Felsen am Kingaug ins schwarze 
Meer, die bei der Einfahrt eines Schilfes zusam- 
meuschlugen , sonst συνδρομάδες, Eur. Iph. T. 
355. Lyc. 1285. Strab, 1. p. 21. 3. p. 149. κυά- 
veas 2, πέτραι, Eur. Med, 1263., auch subst., 
ai 2., id. Ipb. T. 260. 1389, κυώνεαι I., id. 
Med. 2., auch bloss Kvavsuı, w. 5. Der Sing. 
bei Eur. Ipb. Τὶ 242. Andr. 795. ist von Hermann 
an beiden Stellen in den Plur. geändert worden, 
2) subst., das Zusammenschlagen nach Art der 
Symplegaden, μυρίων γνόφων συμπληγάδες, Arist, 
mund, 2, 10.; met., das leinäliche -Zusammenren- 
nen, Anprall, Kampf, conflictus, Epiphban, Vgl. 
Lobeck μαι, p. 441. 

συμπλήγδην, Adv., (συμπλήσσω ) zusammen- 
schlagend, mit den Händen, ἰάχησαν, Theoer. 
24, 55. 

συμπληϑύνω, (πληϑύνω) — das folg., τὴν, 
κόπρον, Ken. oec. 18, 2., ἑαυτόν, Plotin. τ, 1. 
p- 520, 6. τὸ ῥῆμα μὴ συμτιληϑυνόμενον, das 
nicht nach den Numeri abgewandelte Zeitwort, 
Apollen. synt. p. 205, 1. 

συμπληϑύω, ἴ. vuw, (πληϑύω mit od. zu- 
gleich anfüllen, vermehren, einen Fluss anwach- 
sen od. snschwellen machen, Ἴστρον, Hdt. 4, 48. 
50. Auon. b. Suid, 5. v. συνεπλήϑυσε, τὰς ἀτυ- 
χίας, Longin. 23, 3., τὰ λάφυρα, τὸ τῶν εὐπα- 
τριδῶν γένος, τὴν πατρίδα, Dio C. 51, 17. 52, 
42. 56, 2. 

συμπλημμελέω, (πλημμελέω) zugleich fehlen, 
sündigen, τινί, Αᾳ, Hos. 4, 15. i 

a eg (πλυμμυρέω) mit überströ- 
men, Greg. Nyss. 

οὐμπληξις, εως, ἡ, (ουμπλήσσω) das Zusam- 
menschlogen, -stossen, -treffen, κρᾶσις καὶ σ.» 
Piut. mor. p. 390. C. αἱ τῶν μακρῶν στοιχείων 
@., Demetr, οἷος. ὃ. 207. 299. 

συμπλήρης, es, (πλήρης) ganz voll, angefüllt, 
τινός, Plat. Epin. p. 985. A. Theuphr. δ. pl. 4, 
11, 10. ovuningeoraros, KS. 

ουμπληρόω, {πληρόω) mit anfüllen οὐ. ganz, 
vollständig unfüllen, anfüllen helfen, τὰς »vdas, 
bemannen, Hdt. 8, 1. Thuc. 4, 8. 6, 2. 50. Pol. 
1,36, 9., τριήρεις, Xen. Hell. 1, 5, 20. b) 
met., ganz volllüllen, vollzäblig oder vollständig 
machen, ergänzen, Plat, conv. p. 202. E., τὸ πε- 
einynöev, id. lege. 6. p. 770. B. τὸ ῥόδενον σ. 
τοὺς πόρους, Theopbr. odor. 45. 0. ἔρανον 
κοινὸν ἐκ πάντων λόγων, τὴν ᾿Ιωνικὴν φιλοσο- 

αν, τὴν βουλήν, Plut. mor. p- 694. C. 876. Ὁ. 

αν. 9. συμπληροῖσϑαϊ τινε, durch od. mitetw. 
ausgefüllt, vervollständigt, versehen werden, πάντα 
ταῦτα ξυμπεπλήρωται σαρξίν, Plat. Tim. p. 75. 
A. vgl. Plut. mer. p. &81. B. Diog. L. 10, 128, 
κόσμω συμπεπληρωμένω ἐκ ϑεῶν τε καὶ ἀνθρώς- 
πων, Tim. Locr. p. 105 ἃ. E. ἐξ ἁπάντων συμ- 
πληρουμένης τῆς εὐδαιμονίας, Ὀίοά, 1, 2. ϑέα- 
τρὰα μυρίανδρα οὐυμπληρούμενα, Luc. Anach. 10. 
— Med, = Act., o. τὰ διαοτήματα, Plut. Tim. 


Συμπληρώμα 
‘ 


p. 35. C (ν. L. ξυνεπλήρωσε). P- 36. B. Plut. 
mar. p. 1020. Β. 1021. BE. Dav. 
συμπλήρωμα, aros, τὸ, was zum Ganzvoll- 
machen od. zum Vollzäbligmachen gehört, Tim. 
Loer. p- 96. B. Diog. ἵν. 5, 30. 10, 48. Dav. 
συμπληρωμᾶτικός, ἡ, ὅν, συμπληρωτικός. 
Adv. --κῶς, Eust. Dion. P. 41. p- 94, 15 Beroh. 
συμπλήρωσις, 806, ἡ, das Vollmachen, τῶν 
ἡμικυκλίων, Ptol. 1, 24, 20. 2) das Vollenden, 
ἧς εὖ ας, Pol. 5, 90, 4, ἐτῶν, 2 Chron, 


ἧς εὐδαιμονί 
35, 21. Daniel 9,2. 3) bei den Rhett. die Re- 
Dav. 


capitulation, Longin. 12, 2. 
συμπληρωτικός, ἦν ὃν, ZUM Anfüllen, Aus- 
füllen, Vollzähligmachen gebörig oder geschickt, 
mit dem Gen. , ὑγεείαρ, Epieur. b. Diog. L. 10, 
431., τῆς πλειότητος, Plut. mor. p. 1060. €. Por- 
pbyr. abst. 1, 29. lambl. b. Stob. ἢ. 25, 6. Plotin. 
τ 1. p. 323, 14. 3:5, 1. Adv. —xos, Dion, Ar. 
συμπλησιάξω, (πλησιάζων) sich mit oder zu- 
gleich näbern , mit od. zugleich nahe seyn, Um- 
gang haben mit Einem, zul, ἔν L. b. Atb. 7. p- 
329. E. für συμπαίξει. 
συμπλήσσω, alt. --ττῶ, [, ξω, (πλήσσω, ἵττ.) 
zusammenschlagen,, „schmeissen , -stossen. 
σύμπλοια, ἡ» (σύμπλοος ) gemeinschaftliche 
Schifffahrt. Dav. 
ovurhoinös, ἡ, ὄν, mitschifend , φιλίαι, 
Freundschaften der Sebiffsgeführten, Arist. eth. 
‘8,12. 
συμπλοκή, N: (συμπλέκω) Verflechtung, Ver- 
koüpfung, Verbindnng, ὀνομάτων, Plat, Theaet. 
p. 202. B., τῆς vis, φιλίας, id. Polit. p. 281. 
B. epist. 6. p. 323. B. ἡ ἁπάντων πρὸς ἄλληλα 
σ., die Verknüpfung von Thatsschen mit einander, 
Pol. 1, ἃ, 11. 0. τῶν φωνηέντων γραμμάτων, 
Dion. H. τ. 6. p. 786, 15, νοημάτων, Arist. 
de anim. 3, 8 a. E. ἀξιωμάτων συναφαὶ καὶ σιν 
Plot. mor. p. 1011. A.; bei den Rbett., a) eine 
Figur, connexum , Aquil. 8. 36. p. 178. Dion. H. 
het, 8, 8. b) die Verbindungspartikel, id. t. 6. 
Ρ. 978, 3. 2) Handgemenge, Kampf, ἡ ἐν ταῖς 
συμπλοκαῖς μάχη καὶ σύστασιφ, Plat. 
833. A. Pol. 1, 15, 8. 7, 11. 4, 58, 7. 
4, 35. Dion. H. ant. 3, 4. Plut. comp. Pelop. 1. 
Loc. ealumn. 2%6., τῶν νεῶν, der Zusammenstoss, 
Pol. 1, 27, 12. 28, 11. 3) Liebesumarmung, Bei- 
schlaf, Plat. δοῦν, p. 191. ©. Arist. h. a. 5, 5. 
σύμπλοκος, ον, (συαπλέκων) zusammengefloch- 
ten, verknüpft, στελέχη, Auth. 5, 255, 13., ἱμά- 
οϑῖη, Nonn. par. 6, 32.; mit dem Dat., Aath. 
5, 290, 5. Nonn. par. 19, 28. 


σύμπλοος, ον, ZSBE. σύμπλους, οὐν, (πλέω) 


zu Schiffe mitfabrend od. mitreisend, mitschiffend, | 


S-hiffszefährte, τοὺς σοὺς συμπλόους, Hät. 2, 115. 
3, 41. ἐμῷ ξύμπλους πόσει, Eur. Hel. 1207. 
Heracl. 216. Anth. 5, 53. 193. Xen. mem, 2, 2, 
12. Plat. rep. 8. p. 556. C. Dem. Pp- 926, 17. 
Plut. mor. p. 148. A. ναῦς σύμπλους εἰς ἄγρην, 
σχάφος σύμπλουν εἰς βίον, Auth. 7, 381, 4. 
585, 8. 2) met., ξύμπλουν ἐμαυτὴν τοῦ πάϑους 
ποιουμένη, Soph. Ant. 541. 

συμπλουτέω, f. now, 
seyn, Chrys. 

συμπλουτίζω, (nkovrito) mit bereichern, RS, 

συμπλωτήρ, 108 ὁ, (τλωτήρ) τεεσύμπλοος, KS. 

συμτιλώον, (πλώω) poet. u. ion. st. συμπλέω. 
Dazu der Aor. 2 συνέπλων, 5. σὺ πλέω ἃ. A. 

σύμπνευσις, εως, ἡ, (συμπνέω) = σύμπνοια, 
Athanas, 

ovunvevouds, ὃ, = 


(πλουτέω) mit reich 


σύμπνοια, Hesych., von 
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συμπνέω, ἴ. “πνεύσω, (πνέω, irr,) zusammen 
wehen, blasen, hauchen,, leben, ἀμπνείοντι σιν 
Anth. 7, 505, 3.; met., übereinstimmen mit etw., 
sieh in etw. fügen, mit etw, vertragen, 0. ἐμ- 
παίοις τύχαισε, sich in die Schickungen ergeben, 
Aesch. Ag. 187. συμπνεῦσαιε καὶ ξυμφυσῆσαι, 
bildi. von Rossen an demselben Joche, Plat. legg. 
4. p. 708. Ὁ. συμπνευσάντων ἡμῶν καὶ τῶν Θῆ- 
βαίων, Dem. ἢ. 284, 17. Arist. pol. 5, 2 (3), 10. 
Dio Chr. t. 2. p. 42 R. 0. καὶ μεᾷ γνώμῃ χρῆ- 
σϑαι, Pol. 30, 2, 8. πόλιες συμπεπνευκυῖα, Plut, 
comp. Lye. 4. mor. Ρ..2. C. Han. 8, 5, 15. 0. εἴς 
τι, conspirare, sich wozu vereiuigen, εἰς γάμον, 
Ael. n. ἃ. 3, 44. 

ovunviyns, ἐδν durch Zusammendrücken er- 
stiekend, περέστασις, Diod. 3, 51., νοῦ 

ovunviya, T. πνιξοῦμαι, (πινέγω, irrt.) durch 
Zusammendrücken ersticken, erwürgen, τὸ σπέρμα, 
ev. Marc. 4, 7. δένδρα συμπνιγόμενα, Theophr. 
e. pl. 6, 11, 6. οἱ ἄνϑιρακες συμτενέγονται, Suid, 
s. v. πνιγεύς, b) überb. zusammendrücken, bedrän- 
gen, οἱ ὄχλοι συνέπνιγον αὐτόν, ev. Luc. 8, 4%; 
met., σ. τὸν λόγον, ev. Mattb. 13, 22. ὑπὸ 
μεριμνῶν συμπνίγεσθαι, ev. Luc. 8, 14. [i, im 
Aor. 2 pass. 1] 

σύμπνοια, ἡ, das Zusammenweben od. -bla- 
sen, Artem. 2, 37. 2) met., Uebereinstimmung, 
Vereinigung , πρός τινα, Diog. L. 2, 137., εἴς 
τινα, Herod. 7, 6,6. ἡ ἁπάντων £&. καὶ ξυν- 
ἄφεια, Aret, p. 151, 31. σ. καὶ συμπάϑεια τῶν 
ὅλων, Porphyr. v. Pytb. $. 49. 

σύμπνοοξ, ον, 18R2. σύμπνους, οὐ», (πνέω, 
πνοή) mit einander od. zusammen hauchend, w& 
bend od. blasend. 2) met., übereinstimmend, sich 
vereinigend, σῶμα σύμτπνοον aden, Auth. 11, 
372,1. κάλαμος σύμπνοος εὐμαϑίῃ, trachtend nach 
—, ebd. 6, 227, 6. κόσμος 0. καὶ συμπαϑής, 
Plut. wor. p. 574. Ε. ἡνωμένον τοῖς μέρεσι καὶ 
σύμπνουν, Porphyr. v. Pyth. $. 49. 0. καὶ ὁμο- 
παϑὴς ἀρχή, Themist, or. 6. p- 76.B. ξυνῳδὰ καὶ 
ξύμπνοα, τοι. p. 8, 39. 0. φάλαγξ, Plut. mor- 
p. 618. ἢ. 

συμποδηγέω, f. 700, (ποδηγέω) mit, zugleich 
fübren od. leiten, Plat. Polit. p- 269. C. 270. A» 

συμποδίζω, (ποδίζω) die Füsse od. an den 
Füssen zusammenbiuden, τινά, Ar. Ras. 1512. 
Ἠριδαῖον a. χεῖράς τε καὶ πόδας καὶ κεφαλήν; 
Plat. rep. 10. p. 615. Ε. Dion. H. ant. 1, 38 med. 
κύνες συμποδίζονται, Ken. mem. 3, 11,8. am 
φοῖν ποδοῖν συμποδισϑῆναι, Luc. ooyP- 149. 2) 
met., binden, fesseln, 0. τινὰ μανδραγόρᾳ ἢ ME 
ϑῃ, Plat. rep. 6. p. 488, C. ἀόγων πλεχτάνακ 
τοὺς; προρομιλοῦντας 0., Luc. Yit. auct, 22. vw 
σοῦ συμποδισϑεὶς ἐν τοῖς λόγοις, Plat. Gorg. Ρ' 
482. E. Thenet. p. 165. E. Dav. ᾿ 

' συμποδισμός, ὃ, die Fesselung der Füsse, 

τῶν σκελῶν, Nieet. Eug. 7, 280. Eust. op: P 
26, 23. 

συμποδιστής, οὔ, 
selude, KS. Byz. 

συμποιέω, (ποιέω) mit 
tbun helfen, rıri, beim Dichteo, 
Diog. L. 2. 18. 4, 20., μετά τινος, Luc. Pseudol. 
2. 0. τὶ, Isae, p. 70, 28. 71, 33. 73, 21. Andoe. 
p- 9, 8. Med., o. μετά τινος, Sebol, Ar. Nab- 
859 


ö, der an den Füssen Fes- 


od. zusammen thap, 
Ar. Thesm. 158 


᾿συμποικίλλω, (ποικέλλω) mit oder zugleich 
bunt machen, färben, malen. Pass., χρυσὸ! συμ 
πεποικιλμένος, Jos. anl, 3, 7 


: ὅ. 
συμποιμαίνω, (ποιμαένω) mit οὐ, zusammen 


Συμποιμὴν 


auf die Weide führen, τενέ, KS. Pass,, mit auf 
die Weide gehen, zusammen weiden, σὺν δ᾽ ἐποι- 
μαίνοντο λύγκες, Eur. Alc. 579, 

σιμποίμην, &vos, ὁ, (ποιμοὴν) der mit anf die 
Weide: geht, Nicet, Eug. 6, 436. KS. 

συμπολεμέω, f. ἥσω, (moleuso) mit, zugleich, 
zusammen kriegen od. streiten, im Kriege beiste- 
ben, Tbuc. 1, 18. 65. 8, 46. Xen. Hell. 2,4 
25. 6, 5, 28. vect. 5, 9., τενέ, id. An. 1,42, 3. 
3, 1,5. Plat. ep. 7. p. 350. D. Plut. Philop. 13., 
μετά τινος, Plat, rep. 4. p. 422. D. Dem. p. 304, 
17.0. τὸν πρὸς ἡμᾶς πόλεμον, id. p. 254, 24. 

συμπολεύω, Theod. Stud., u. συμστολεύομαι, 
(πολεύω) sich mit herumdrehen, sich mit bewegen, 
tlesych. 

συμπολίξω, f. iow, (πολίζω) in eine Stadt od. 
zu Einer Stadt vereinigen, mit in den Umkreis einer 
Stadt ziehen, mit einer Stadt in Verbindung sez- 
zen, auch: zu einem Staate verbinden, Jos. b. jud. 
5,4,2. Αἴγιον ἐξ ἑπτὰ δήμων συνεπολίσϑη, 
Strab, 8. p. 337. συμπεπολισμένων τῷ τεμένει 
τ ΤῊΣ χωρίων, Dion. H. ant. 1, 32. 71: 

‚66. 

συμπολϊορκέω, (πολιορκέω) mit od. zugleich 
belagera, Τάβαλον; Hät. 1, 161. Dem. p- 663, 
21. Plut, Timol. 9 (wo Sint, drolsögre: liest). οἱ 
graclogneinres, die Mitbelagerten, Pol. 2, 
‚8. 


συμπολιτεία, ἡ, politische Verbindung meh- 
terer Städte od. Staaten zu einem Bunde, Staa- 
fenbund, Pol, 2, 41, 12. 44, 5. Diod. exc. Ρ. 575, 
31., von 

ovunolireio, auch zuw. als Depon. pass. 
συμπολιτεύομαι, (πολιτεύω) den Staat, die Ge- 
schäfte des Staates mit od, zugleich verwalten, 
οἱ πολιτευόμενοι μεϑ' ὑμῶν, Plat. ep. 1. p. 309. 
A. μηδενὶ συμπολιτευόμενοι, mit keinem der 
Staatsmänner zusammeobandelnd, auf keinen hü- 
rend, Dem. p. 1431, 22. 2) intr., Mitbürger seyn, 
Bürger Eines Staates seyn, zusammen Ejnen Staat 
machen, &. τινέ, Thuc. 6, 4. 8, 47. τοῖς av- 
τοῖς χρῆσϑαι νόμοις καὶ o,, Xen. Hell. 5, 2, 12.; 
öfter im Med., Aeschin, p- 3, 24. Isoer. p. 27. C. 
86. Β, 0. καὶ κοινωνεῖν πόλεως, Arist, pol. 7, 
2, 2, συνεπολετεύσαντο μεϑ' ἑαυτῶν al πό- 
λεις, Pol. 2, 43, 1. 17, 3, 12. μετὰ κλεπτῶν 
ζὴν καὶ σ., Dio Chr. t. 2. p- 372 R.; met., σύν- 
oFa καὶ συμπολιτευόμενα ἀδικήματα, Plut. Cat. 
min, 47, ἡ ἄγνοια ἕ,, Luc. Char. 15. 

ουμπολίτης, ov, ὁ, (πολέτης) Mitbürger, Enr. 
Heracl, 826, ep. ad Eph. 2, 19. Ael. v.h. 3, 24, 
gr Wort wird von den Atticisten verworfen, Poll. 
ὅν. 51. Lobeck Phryn. p. 172. Bei Aesch. Sept. 
605 (536) ist ξὺν πολίταις zu lesen, s. Herm. t. 
2. p. 318, [9 j 
jr συμπολῖτις, dos, ἡ, Fem. von συμπολύτης, 
Mitbürgerin, Diod. exe, t, 2, p- 528, 97. Schol. 

0. 


συμπόλλη, σύμπολυ, (πολύς) viele 
usumen, viele mit u, bei einander, im Plar., 
at, x. 1. p. 114. B. Pol. p. 261. E. legg. 10. 


A m Krouneim, (πομπεύω) mit od. zugleich im 

6 unbe, in Procession geben, τινέ, Aeschin, p. 

aM 42. Plat. Arat, 53. Polyaen. 1,3, 2. Clem. 
 paed. 3, 4, 28. Corp. inser. n. 1193, 1. 

are μπονέω, f, ἥσω, [πονέω) mit od. zugleich 
eiten, die Arbeit theilen, bei der Arbeit hel- 

on, Blicke Mühe haben, zwi, Aesch. Prom. 274. 
lg Eur. Rhes. 957. Hel. 329., ἀλλή- 
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ἦοις, Xen. Cyr. 2, 1, 29, σ. καὶ συγκινδυνεύειν 
zwi, ebd. 7, 5, 55. 0. καὶ συναλγεῖν τοῖς xaxo- 
παϑοῦσι, Plut. Ant. 43. mor, p- 96. A, Plat. rep, 
7. p. 520. D.; opp. ξυνευδαιμονεῖν, Xen, Hell. 
5, 1, 16.; mit dem Dat. der Suche, bei der man 
hilft, σοῖς κακοῖσι, Eur. Or. 6R3., mit dem Acc., 
συμπονεῖς ἐμοὶ πόνους, Eur. Or. 1224. Ion 61. 
o. πολλά, Ar. Ach. 695. Dem. p. 27, 4. 
συμπονηρδύομαι, Depon. med., (πονηρεύω) 
mit od. zugleich schlecht, schelmisch, boshaft han- 
deln, γυναιξί, Ar. Lys. 404. Isoer. antid. $. 224. 
P- 396 Bekk. Bekk. Au. p 63, 8. 
σύμπονος, ὁ, (πονέω) der Mitarbeiter, 3 
Macc. 2, 25 (v. L. συμπτοτῶν"). Byz. 
συμποντίζω, (ποντέξζω) mit in das Meer tau- 
chen, Byz. 
συμποντόω, — das vor., Byz. 
συμπορεύομαι, |. εὐσομαι, Depon. pass. mit 
Fut. med., (πορεύω) mit, zugleich, zusammen ge- 
hen od. reisen, Eur. Ipb. Τὶ 1488. ἡ ψυχὴ ovu- 
πορευϑεῖσα ϑεῷ, Plat. Phaefr. p. 249. C.; mit 
marschiren, Xen. An. I, 3, 4, 9. 4, 1, 28. 
Diod. 19, 6.; vom Senate, sich versammeln, Pol. 
6, 16, 4. 0. εἰς τὰς πανηγύρεις, id. 4, 62, 2. 
οἱ συμπορευόμενοι πὰρ Jia 'Ῥέτιον, Ross Inser. 
Il. n. 175, 3. 0. πρός τινα εἰς λόγους, πρὸς ἀλ- 
λήλους εἰς σύλλογον, Pol. 5, 6, 1. 5, 75, % ΡΙαι. 
Eum. 13. 2) eioander ehelich beiwohnen, o. ἀᾶ- 
λήλοις, Plut. Lye. 15. 
συμπορϑέω, (πορϑέω) wie συμπέρϑω,, mit, 
zugleich, zusammen zerstüren od. verwüsten, Ταλ- 
ϑύβιος, ὃς σῷ πατρὶ συνεπόρϑει Φρύγας, Ear. 
Or. 888. Pass., Strab. 8. p. 352. Dav. 
συμπορϑητής, οὔ, 6, der mit Zerstörende od. 
Verwüstende, Schol. Lye. 222. 
συμπορίξω, f. dow, (πορέξω) mit oder zu- 
gleich berbeischalfen od. verschaffen, zusammen- 
bringen u. anschaffen, ἐκ τῶν ξυμμάχων ἐπετή.- 
δειόν τι, Thue. 7, 20., τὸν τῆς πολιτείας κό- 
σμον, Jos. ant. 4, 8, 46., rayada τινε, Dio 
Chr. τ, 2. p. 185 ἢ. ταχὺ πάντων συμπορισϑέν- 
τῶν, Plut. Mar. 40. Med., sich (sibi) verschaf- 
fen, ξύλα καὶ χρήματα, Thue. 8, 1., τὸν βίον, 
Isoer. p. 47. A., ἵππους, Themist. or. 2. p. 28. C. 
Darv. 
συμπορισμός, ὃ, das Zusammenbringen und 
Anschaffen, τῶν ἐπιτηδείων, Jos. b. jud. 2, 
20, 8, 
’ συμπορνεύω, (πορνεύω) mit od. zugleich hu- 
ren, Clem. Al. p. 63. 
σύμπορος, ον, (πείρω) mitgehend, begleitend, 
Proel. Plat. Alec. 1, 57. p. 165. 
συμπορπάω, (πορπάω) mit der Spange zu- 
sammenbeften, Rxod. 36, 13 (39, 6). Anon. b. Suid. 
s. v. ϑώραξ. 
σύμπορπος, ον, (πόρπη) mit der Spange zu- 
sammengebeftet, Hesych. s. v. σύμσπεορ nach Conj. 
συμπορσύνω, (πορσύνω) mit einrichten oder 
befördern, τὴν κατόρϑωσιν, Hipp. p. 792. G.; 
mit Tmesis, σὺν γάρ οἱ ἄναξ πόρσυνε κέλευθον, 
Ap. Rb. 4, 549. ᾿ 
ovunooia, ἡ, (συμτιένω) das Zusammentria- 
ken od. -schmausen, Pind. Pytb. 4, 425. Alcae. 
fr. 46, 2 Bgk. Atb, 5. p. 180. E. 
συμποσιάξω, f, ἅἄσω, (συμπόσιον) zusammen 
trioken, zusammen schmausen, Deuter. 21, 20. 
Beliod. 5, 28. j ’ 
συμποσιαῖος, a, ον, —das folg., ἁμαρτήματα, 
Enst. Il. p. 770, 5. 
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υυμποσιακός, ἡ, 09, (συμπόσιον) zum Triuk- | 


gelage od. Schmause gehörig, dabei befindlich od. 
gebräuchlich , λόγοι, Βαβι. Il. Ρ. 89 8. E., προ- 
βλήματα, eine Schrift Pintarchs, vgl. mor. Pp- 
629. D., u. Συμποσιακά, eine andere des Didy- 
wos, Steph. Β. Adv. --κῶς, Eust. p- 1376, 42. 
συμποσιαρχέων ein συμποσίαρχος seyn, beim 
Trinkgelage od. Schmause Alles anordanen, Arist. 
pol. 2,9 (12), 8. Plut. mor. p- 620. Ο. 
συμποσιάρχηβ, ον, ὁ, = συμποσίέαρχοξ, Plut. 
wor. p. 620. F. Corp. joser. ἢ. 2163, 2% 
συμποοιαρχία, ἡ, das Geschäft od. Amt des 
υυμπουσίαρχος», Plat. mor. Ρ. 620. A., von 
συμποσίαρχοῦ» ὃ, (συμπόσιον, ἄρχωῚὴ der 
beim Trinkgelage od. Schmause Alles zum Vergnü- 
gen der Gäste anordnet, der Zechmeister, bei den 
Römern rex convivii, magister bibendi, Ken. An. 
5, 9, 30. Plut. mor, p- 620. A. Diog. L. 8, 
64. Corp. inser. ἢ, 4485, 14. Herm. Privatalt. 
$. 28, 29. 
συμποσιαστής, οὔ, ὃ, (συμποσιάξα!) der mit- 
wrinkt ἃ. mitschmauset, Theilnebmer am Gelsge, 
Gast. Dav. ᾿ β 
ουμποσιαστικοξ » ἦν 
ἀστέϊομα, Nieet, Eug. 
συμπόσιον, τὸ, (συμπένω) das Mit- od. Zu- 
sammentrinken , Zusammeoschmausen,, Triukgelag, 
Schmaos, Gastmahl , convivium , Theoga. 496. 
Pind. Istbm. 5 (6), 1. Nem. 9, 115. Ar. Fr. 770. 
Ἐᾳ. 529. προϊόντος τοῦ σ., Xen. Plat. u. a. 
3. κατασκευάζειν, Plat, rep. 2. p. 363. C. Plut. 
Sol. 4., παρασχεῖν τινὲ, Plat. mor. p. 198. 
B., συνάγειν, Ath. 5. p- 186. C. 2) die Theil- 
nehmer am Trinkgelage , διασείσας καὶ διακωδω- 
νίσας τὸ σ., Plut. mor. p. 157. Ὁ. 704. D. 3) der 
Speisesaal, die Trinkstube, Xen. Cyr. 8, 8, 10. 
Ath. 5. p. 196. B. σαΐέρειν τὸ σι, Luc. d. deor. 
24, 1. ep. Sat. 4, 38. Clem. Al. p. 998 a, E. Poll. 
6, 7. 4) Titel von Schriften des Kenophon, Plato, 
Aristoteles, Diog. L. 5, 22-, des Epikuros, id. 10, 
119, und‘des Lukianos. 


συμπόσιος, 09, = συμποτικός, Et. M.p. 139, 46. 


συμποσόω, (ποσόω) zusammenrechnen, RS. 


ὃν, τΞ συμποσιακός, 


Βγε. 
Ἁ to. ir 
συμποτάξω, = συμποσιά-ω, RS., von 


συμπότης, ov, ὃ, (συμπίνω) Mittriaker, Theil- 


nehmer an einem Trinkgelage od. Schmause, Gast, 
wie συμποσιαστής, Pind. Ol. 1, 99. Pyth. 6, 53. 
Eur. Alc. 343. Cyel. 540. Xen. Plat. u. a.; 
sprüchw., zw μνάμονᾳ συμπόταν, 8. μνήμων. 
συμποτιγίνομαι, dor. st. ovungosylyvonas, 
-. 5. [γῇ 
συμποτικός, ἡ, ὄν, (συμπότηρ) zum Gaste od. 
zum Gastmable gehörig, geschickt, bequem, geneigt, 
anständig oder geziemend dabei, schicklich dazu, 
πράγματα, Ar. Ach, 1142., φιλίη, Auth. 5, 135, 
6., ἁρμονίαι, νόμοι, Plat. rep. 3. p. 348. EB. legg. 
2. p. 671. C., προβλήματα, eine Schrift Plutarchs 
in 9 Büchern, vgl. mor. p. 629. D., ὑπομνήματα, 
Diog. L. 7, 1., βιβλίον, Luc. Cronos. 16., and- 
ται, id. Prom. 8. ὁ συμποτικός, ein guter, un- 
terhaltender Triokgesell od. Gast, Ar. Vesp. 1209. 
Pol. 31, 21, 8. Plat. ποτ. p. 461. C. Luc. merc. 
cond. 30. Comp. συμποτικώτερος, Luc. ep. Sat, 32. 
Sup. συμποτικώτατος, Plut. mor. p. 620. €. Lue. 
Tim. 46. Adv. -- κῶς, Poll. 6, 20. 
συμποτίς, dos, ἡ, Fem. von συμπότης, Gloss. 
συμποτνιάω, f. dvouas [ἃ], (ποτνεάζομαι) 
mit jammern od. klagen, Theod. Stud. 
συμπότρια, %, = Mvunoris, Gloss. 
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einander geschlossenen 
159. σύμποδα (ἐλέφαντα) δευμεῖν, Strab, 15. p- 
704. ζῷα ἑστῶτα σύμποδα, 


p- 367 Bekk. 


(συμπράσσω) 
Bat. 6, 125. 
Antiph. 


Zuungenw 


σύμπους, ποῦος, ὃ, ἣ, (πούφ) mit dicht an- 
Füssen, Ar. b. Poll. 6, 


Schol, Plat. Men. 


συμπραγμᾶτεύομαι, f. εὐσομαι, Depon, med., 


(πραγματεύομαι) zugleich womit beschäftigt seyn, 
sich zugleich womit bemühen od. abgeben, ui, 
Plut. Cat. maj. 21. 


σ. τὰ περὶ τοὺς ψύμους, id. 


ωγο, 5. παρεῖναι καὶ σ., id. mor. Ρ. 417. Α.-- 
Aor. 888.) υυμπραγματευϑήτω Jıögavros, Diog- 
L. 5, 71. 


ἢ 


συμπρακτικός, ἦν ὅν, (συμπράσσω) mit hel- 


fend, Ptol. tetr. p- 51. 


συμπράκτρια, ἡ, Fem. von συμ:τράκτωρ, συν- 


εργὸς καὶ σ. τῶν κινδύνων, Schol. Αρ. Rh. 3, 942. 


συμπράκτωρ, 000 ὁ, ion. συμπρήκτωρ, 
Helfer, Gehülfe, Beistand, Gefährte, 
0. ὁδοῦ, Soph. OR. 116., τῆς αἰτίαρ, 
p. 124, 32., τῶν φευγόντων, Arist. b. 
Schol, 11. 2, 73. Xen. Cyr. 3, 2, 29. Timae, les. 
s. v. ἀποδιοπομπεῖσϑαι. 

συμπραξία, ἡ, = das fo'g., Schol. Pind. Nem. 
10, 6. 

σύμπραξις, sog, ἣ, das Mitthnn, Helfen, 
Beistehen, σωτηρία καὶ 0. κοινή, Plut, mor. p- 


478. D., von 


συμπράσσω, att. -τττῶ, f. Eo, ion. συμπρήσ- 
σω, (πράσσω, irr.) etwas mit einem Andero zu- 
gleich od. zusammen tbun, bewerkstelligen, unter- 
nehmen, ri rıvı, σήμαεν᾽ ὅ,τε χρή σοι ξυμπράο- 
σειν, Aesch. Prom. 295. σ. σωτηρίαν τινί, Bur. 
Beracl. 451. Xen. vec. 7, 14. An. 
1,1, 8. 7, 3, 13. Plut. Thes. 29. Luc. Pseudol. 
Einem belfen od. beistehen, ihm bebülf- 
lich seyn, iha unterstützen, τινέ, Thuc. 3, 101. 


ὥςτε, συνέπραττον ὥρτε ἐξαίρετα λαβεῖν, Xeb: 
Δα. 7, 8, 23. Hell. 4, 6, 14.; abs., Sopb. Trach. 
19. Plat. ep. 7. p- 397. Di 
von Mitverschwornen, Xen. Hell. 3, 3, 
p. 437, 11. 2) intr,, sich mit so a. so befinden, 
σὺν κακῶς πράσσουσι συμπράσσω κακῶξ, mit an- 
glücklich seya, Eur. Heracl. 27. — Med. συμ- 
πράσοομαι, zum Beitreiben einer Schuld od. zur 
Vollziehung einer Rache bebülflich seyn, mit εἴων 
fodern, mit rächen, συνεπρήξαντο Μενέλεῳ τᾶς 
Ἑλένης ἁρπαγάς, sie halfen dem Menelaos dea 
Raub der Helena rächen, rächten mit ibm den 
Raub, Hdt. 5, 94. vgl. συνεκπράοσσομαι. Ueberb., 
mit helfen, Schol. Sopb. OC. 639. 

συμπρᾶτήρ, ἦρος, ὃ, ἘΞ das folg., Bekk. Au 
». 193, 16. ᾿ 
συμπράτης, οὐ, ὃ, (συμπιπράσκω) der Mit- 
verkäafer, Lys. b. Poll. 7, 12. [ἃ] . 
vvungenis, ἐς, ἱπρέπω) geziemend, schick“ 
lieb, anständig, τύχη γυναικῶν ταῦτα ovangemi 
Aesch. Suppl. 458. Sept. 13. ν 
συμπρεπόντως, Adv. part. νοῦ συμπρέπῶ, 
geziemender Weise, τενέ, Epiphan. WR 
συμπρέπω, |. wo, (τερέπω) schieklich über- 
einstimmen womit, τῇ λαμπρότητι τὴς φονῖβ 
ὁ περὶ τὴν ποίησιν ὄγκος σ., Plut. Philop. 11: 
μα 0. τῇ σωφροσύνη, Aristaen. 1, 12, 19. 69 


Συμπρεσβευτης 


Mit Tmesis, Bon σὺν ᾿Ἰριστοκλείδᾳ πρέπει, Pind. 


Nem, 3, 118. 


συμπρεσβευτής, οὔ, ὃ, Mitgesandter, Arist, 
pol. 2, 6 (9), 20. Aeschio. p. 24, 10. Lys. p. 


806 


E., von 


συμττρευβεύω, (πρεσβεύω) Milgesandter seyn, 
eine Gesandischaft mit od. zugleich übernehmen, 
mit bei der Gesandtschaft seyn, ruw/, Aeschin. p. 
50a E. Dem. p. 400, 11. 14. Dio C. exe. p. 


#6, 36. Med., Thuc. 3, 92. 5, 44. 


σύμπρεοβυς, εως, ὁ, (πρέσβυς) = συμπρε- 


σβευτής, nur im Plur. οἱ συμπρέσβεις, Thuo. 


1,91. Xen. An. 5, 5, 24, Aeschin. p. 31, 13. 


Dem. p. 400, ti. Jos. vit. 13. 
ovungsoßuregos, ὁ, (πρεσβύτερος) der Mit- 


presbyter, ı ep. Petr. 5, 1. KS. [üö 
συμπρεσβύτης, οὐ, ὁ, (πρεσβύτης) der mit 
Greis ist, Theod. Prodr. p. 413, [Ὁ 


συμπρήκτωρ, 0905, ὁ, ion. St. συμπράκτωρ, 
ws. 
συμπρήσσω, ion. st. συμπράσσω, W. 8. 
συμπρίαμαι, Depon. med., (moiauaı, irr.) 
mit, zugleich, zusammen kaufen od, aufkaufen, 
zusammenkaufen, σῖτον, Lys. p. 715., πάντα τὸν 
σίδηρον, Arist, pol. 1, 4 (11), 7. [ἢ 

συμπρίω, (rei) gegen einander sügen, τοὺς 
ὀδόντας, mit den Zähnen knirschen,, Luc. somn. 
14 (wo ἐνέπριενν. L. ist). [ἢ 

συμπροάγω, f. ξω, (ngodyo, irr.) mit od, 
zugleich vorführen, τὸ μέρος sis αὔξησιν, Dion. 
ἢ, de vi Dem. 48., τάξιν, Hieroel. p- 14 (24, 21 
Mullacb). 2) intr., mit od. zugleich vorrücken, 
hervorgehen, Plut. Philop. 21. Agis 29. [x] 

συιπροαεώνιος, ον, {προκιώνιος) mit vor 
der Zeit, mit ewig, Eust. b. Mai spieil. R. t. 5. 
p- 212. 

συμπροαύξομαι, Pass., (προαύξω, irr.) mit 
oder zugleich zunehmen oder wachsen, Hipp. p. 
1006. ἃ. 

συμπροβαίνω, (προβαίνω, irr.) mit vorwärts 
sehen, mit fortschreiten, Gloss. 

ουμτροβάλλω, (προβάλλω) mit hervortreiben, 
hervorbringen, schallen , Epipban. Dav. 

συμπροβολή, ἡ, das Vorhalten, Hinhalten, 
rep. Nyss. 

συμπρόβουλος, (meößovios) der mit πρόβου- 

ist, argum. Ar. Lys. 

συμπρογιγνώσκω, (προγιγνώσκω, irrt.) mit 
voraussehen ad. wissen, lambl. myst. 4, 6. 

συμπροδίδωμε, (mgodidwuı) mit verrathen, 
θυ, Taet. 40. p. 35. 
, Mmurgösdgos, (πρόεδρος) mit od. zugleich ver- 
silzend, Corp, inser, n. 96, 3. 97, 5. Boeckh t. 
1. p. 144. A. Jos. δεῖ, 14, 8, 5. Diog. L. 7, 10. 

συμπρόειμιε, (mode) wit, zugleich, zusam- 
men hervorgehen od herauskommen, Hdn. 1, if, 
8. Phot. bibl. p. 473, 24. 
, ϑυμπροέρχομαι, Depon. med., ( προέρχομαι, 
MT.) = συμπρόειμι, τινί, Satyr. b. Ath. 6. p- 
248. F. Galen. τ, 4. p. 136. Hierocl. p. 20 (28, 
15 Mullach). Julian. or. 4. p- 133. B. 

συμπροϑύμέομαι, f. ἥσομαι, Depon. pass, 
mit Fut. med., ἱπροϑυμέομαι) gleiche Lost, glei- 
eben Bifer mit Jmdm haben, eifrig mit betreiben 
dd. befördern, τὸν ἔκπλουν, Thue. 8, 1., ταῦτα, 
Xen. Au. 7, 1, 5. Plut. Timol. 35., mit dem laf., 
Xen. An. 3, 1,9. 7,2, 24. Plat. Euthypbr. p. 
11. B. ‘Lach. p. 200. Ὁ. E.; mit ὅπως, Xen. An. 
7,1, 5..Plut. Them. 12. 0. τινί, Einem gewo- 
#0, zugethan seyn, Thuc. 2, 80. Philostr. p. 169, 
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17. 0. τινὶ περί τι, Dio Chr, t. 2. p. 307.; auch 
0. τινί, einer Sache geneigt seyn, ibr anhangen, 
bei ihr helfen, τῇ τοῦ Jıowvalov προακερέσει, Diod, 
14, 41 , τῇ ἁλώσει τοῦ ἀκούοντος, Luc, calumn. 
21.; abs., mit guten Willen haben, Xen, Hell, 5, 
1,14. 4, 5. Plut. Ages. 39. Luc. Hermot. 4. — 
Das Act. συμπροϑυμέω, mit aufregen, Lust ma- 
eben, findet sich bei Theod. Stud. 

συμπροϑυμοποιέομαι, (προϑυμοποιέομαι) mit 
ermutbigen, Muth machen, Theod. Stud, 

συμπροΐημι, (προΐημι) mit anssenden, ent- 
lassen, τὸν φίλον, Theod. Hyrt. in Boiss. An. t. 
2. p- 439. 

συμπροικίξω, (προικέξω) mit ansstatten, zur 
Ausstaftung beisteuern, Schol. Dem. p. 316, 4. 

συμπροκόπτω, (προκόπτω) mit fortrücken od. 
zunehmen, von Zahlen, die verhältnissmässig wacb- 
sen, Nicom, arithm. 1, 19. p. 97. 

συμπροκύπτω, (προκύπτω) sich mit vorwärts 
bücken od. vornüber beugen, Synes. p. 17. C. Eust. 
op. p. 217, 72. 

συμπρομνάμων, ovos, ὁ, (προμνάμων) Mit- 
vorsteher der ὠνάμονες, eine Obrigkeit bei den 
Akarnanen,, Corp. inser. ἢ, 1793, a, 3. [ἃ] 

συμπρονοέω, (προνοέω) zugleich versehen, 
Corp. inser. ἢ, 4051, 4. zw. 

συμπρονομεύω, (προνομεύω) mit fouragiren, 
mit od. zugleich durch Fouragirung od, Streifzüge 
ausplündern , Jos. b. jud. 4, 9, 3. 

συμπροξενέω, (προξενέω) mit dazu verhelfen, 
ovungofivnoov, ὡς τύχω μαντευμάτων, Eur. 
Bel. 146., wo aber Hermann nach Jacobs σὺ προξ, 
liest. 

συμπροορέξω, (προορίξων mit vorber bestim- 
men, KS, 

συμπροπέμπω, (προπέμπω) mil, zugleich, 
zusammen geleiten od. begleiten, τινά, Hdt. 9, 1. 
Ar. Ran. 402. Xen. Cyr. 1,6, 1. 3, 3,4. 8, 
4, 27. Bell. 3, 1, 21. συμπροπεμπούσης τὸ 
σῶμα τῆς πόλεως ὅλης, Dion. ΒΗ. ant, 8,59 a. E. 
Plut. Cat. maj. 24. Grass. 16. Pomp. 48. ναυσὶ 
σφᾶς ξυμπροπέμψει, Thuc. 1, 27. 

συμπροπηλακίζω, (ngonnkaxiio) mit in den 
Roth treten, misshandeln, Phot. in Wolf An. t. 
2. p- 183. 

συμπροπίπτω, (προπίπτω, irr.) mit od. zu- 
gleich beraus- od. bervorfallen, mit od. zugleich 
beraus- od, hervorgeben, Pol. 31, 22, 1. 

συμπροπορεύομαι, Depon., (προπορεύων mit 
od. zugleich voranziehen, voranreisen, Deuter. 
31, 8 (wo jetzt συμπορευόμενος gelesen wird). 

συμπροςαγορεύω, (προφαγορεύω) mit, anredeu, 
begrüssen, Theod. Stud. 

ayungosiyo, f. 50, (προράγω, irr.) mit, 
zugleich zu-, hbinzu- od. binanführen, τὴν τρο- 
giv, Gal, τ, 7. p. 211., παῖδα, Aen. Tact. 10. p. 
34. [ἅ ᾿ 

ΑΕ ἐεοοβάλλω, (τροςβάλλω, irr.) zusammen- 
treffen, zusammenstossen, zwi, mit Jmdm, Chrys. 

Ovungosyiyvouas, dor. ovunoriyivouas [γ1], 
(ngosyiyvouaı) mit dazu treten, Ross Inser. 1. p. 

᾽ 


συμπροςδέχομαι, Depon. med., {(προςδέχομαι, 
irr,) mit auf- od. annehmen, KS ᾿ 
συμτρόρφειμε, (πρόφειμιε) mit, zugleich, dabei 
oder daran seyn, Ps. 93, 20. Ptol, tetr. 4. p. 
197, 12. 
Ovumpössius, (πρόρφειμι) mit, zugleich, zu- 
sammen hiuzn- od, binangeben. 
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Συμπροςερχομαι 


συμπροφέρχομαι, Depon., (προφρέρχομαι, irr.) 
mit Keskmmen, Proel. par. Ptol. 4. p. 260. 5. 
p- 263. Hieroel. p. 17. 
συμπροφεύχομαι, 
beten, fleben,, Byz. 
᾿ς συμπρορέχω, (προφέχω,, irr. 


Depon., (προρεύχομαι) mit 


) mit drauf mer- 


ken, sc. τὸν νοῦν od. τὴν ψυχήν. Med., mit 
daran bangen. ἢ 
συμπροφίσχω» ( προςίσχω) τ συμπρορέχω. 


Med., συμπρορίσχομαε τινὸς, an eiwas hängen, 
Plut. mor. p. 322. F. ᾿ 

συμπροφκύὔνεω, (προρκυνείων, 
gleich anbeten , KS. Byz. Dav. N 

συμπροφκύνησις, εὡς, ἦν die Anbetung, RS. [Ὁ] 

συμπροςκύνητος, ον, wit angebetet, Epiphao, [Ὁ] 

συμπροςλαμβάνω, (προφρλαμβάνω, irr.) mil 
dazunehmen, Tzetz. io Cram. An. t. 4. p. 54, 20. 

συμπροςμίγνυμε, |. μίξω, (προρμέγνυμε) mit 
od. zugleich bei- od. zumischen. 2) intr. u. im 
Med,, mit od. zugleich biozugehen, um Umgang 
od. eine Unterredung zu haben, συμπροςέμιξα τῷ 
ἀνδρί, Plat. Theaet. p. 183. BE. 

συμπροςπίπτω, (προρπίπτω, irr.) mit, zu- 
gleich zu- od. anfallen, συμπροςπίπτοντος τοῦ 
συμφέροντος, Gal. t. 2. p. 306. b) in den Sinn 
kommen, τινί, Marc. Ant. 7, 22. 10, 31. 12, 27. 

συμπροςπλέκω, ἴ. ἕω, ( προςπλέκω) mil od. 
zugleich hinzufechten, darankoüplen, damit ver- 
binden. Pass., daran geknüpft seyn, sich damit 
verbinden, Daniel 11, 10. 

συμπροστάτης, ov, ὃ, (προστάτης) der Mit- 
vorsteber, Corp. ioser. n. 4157, 12. Greg. Naz. [ἃ] 

συμπροςοτίϑημι, (προρτέϑημε) mit hinzusez- 
zen, hinzufügen, Strab. 13. p. 598. nach Meineke 
vind. Strab. p. 208. 

συμπροοφέρω, (προςφέρω, irr.) mit dazubrin- 
gen, hS. 

συμπροςψαύω, (προςψαύω) mit berühren od. 
aurühren,, τενέ, Aesop, f. 329 (291) nach Lonj. 
vulg. ovungoy. 

συμπροςχωρέω, (προρχωρέω) zugleich dazu- 
treten, Poll. 5, 79. nach Bekk., vulg. συμπροχ. 

συμπροτείνω, (προτείνω) mit ausstrecken, 
Auon, b. Pasin. cod. Taur. t. 1. p. 328. A. 

συμπροτερέω, |. now, (προτερέω) mit, “πὰ - 
gleich zuvorkommen oder übertreflen, Suid. 8. v. 
Ἡσίοδος. 

συμπροτίϑημι, (προτίϑημιε) zugleich vorsez- 
zen, Apollon. synt. p. 128, 20. 

συμπροτρέπω, f. vo, (προτρέπω) mit oder 
nn antreiben od. ermuntern,, Dion. H, rhet. 

‚6. 

‚ Mvungopalvo, (ngopaivo) mit an das Licht 
bringen, wit zeigen, Plotin. t. 2. p. 1009, 2. 

συμπροφέρω, (προφέρω, irr.) mit vorbringen, 
dazufügen, Schol. Pind. Ol. 3, Bl. 

συμπροφητεύω, mit, zugleich ein προφήτης 
od. eine προφῆτις seyn, Plut. mor. p. 860.D., von 

συμπροφήτης, οὔ, 
prophet, Georg. ὅγοο. p. 406, 6 


irr.) mit od. zu- 


ausgiessen, Orph. Arg. 573. vulg., wo jetzt &x- 
προχέων steht. 
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| 


ὁ, (προφήτης) der Mit- Ϊ 


συμπροχωρέω, f. ἦσο», (προχωρέω) mit oder 


zugleich fortgehen , 
Poll. 1, 215. 


ἵππος ῥύμῃ συμπροχωρῶν, | 


συμπροφψαύω, (προψαύω) mit vorher berüh- | 


ren, 5. συμπρ RD. 


Ovungörävevo, mit verwalten, Schol. Pind, 
Nem. il, 1., von 


| 


Συμπτωσις 


συμπρύτἄνις, ἕως, ὃ, (πρύτανις) der Mit- 
prytan, Dinarch. b. Poll. 6, 159. Gorp. iaser. n. 
5771, 3. 0. 132, 4. [Ὁ] 

συμπρῶτα u. ξυμπρῶτα, Adv., (πρῶτοι) zu 
allererst, Emped. 218 St. nach der Tur. u. den 
Oxf. Häschr.; Stein liest mit Karsten v. 242 (229): 
ὅτε ξὺμ πρῶτ᾽ ἐφύοντο. 

συμπρωτεύω, ( πρωτεύω) zugleich mit der 
Erste seyn, Eust. op. p. 246, 85. 

συμπτερόω, {(πτερόω)) mit befügeln. Pass., 
ἡ ψυχὴ συνεπτέρωταε, Longin. 15, 9 (4). Eust. 
op. p- 189, 6. 

συμτιτερύσσομαι, |. ξομαι, Depon. med., (mre- 
ρφύσσομαι) mit liegen od. Nlattera, Eust. Dion. Per, 
Ρ- 75», 33 Beroh. 

σύμπτυγμα, ατος, 
Nicet, wei 247. A. 

συμπτυκτικός, ἡ, ὁν, (συμπτύσσω ) zusam- 
menfaltend, -wickelnd, -legend, verschliessend, 
Dionys. Ar. 

σύμπτυκτος, ον, (συμπτύσσω) zusammenge- 
faltet, zasammengelegt, πλαίσια, Ar. Rao. 800,, 
wo Andere ξύμπηκτα lesen, 8. Fritzsche p. 283. 
ἄρνα σύμπτυκτον, Dipbil. b. Ath. 9. p. 383. F. 
vgl. Meineke com. gr. t. 4. p. 419. 0. dvanaı- 
στοι, Phereer, b. Mein. com. gr, t. 1. p- 283. 

σύμπτυξις, εως, ἣ, das Zusammenfalten, -wik- 
kela, -legen, Verschliessen, KS,, von 

συμπτύσσω, f. ἕξω, (πτύσσω) zusammen fal- 
ten, wickeln od. legen; dab. auch verschliessen, 
συμπτύξασα κοίλῳ ξυγάστρῳ δῶρον, Sopb. Trach. 
691.5 met., ψυχαὶ ἀνατεινόμεναι καὶ συμπτυοσὸ- 
μεναι, lo. Diac. all. Hes. th. p. 450 Gaisf. Nicet. 
ann. 7. p. 119, B. 

σύμπτυστος, ον, (mio) bespuckt, 2) be- 
spuckeuswertb, dah. abscheulich, f. L. b. Sebol. 
Ar. Nub. 563. statt συμπτύκτοις, w. 8. 8, E: 

σύμπτωμα, ατος, τὸ, (συμπέπτω) das Zu- 
sammenfallen, der Einsturz, vom lacus Fucinus, 
Dio €. 60, 33., Νικομηδείας, Malal. 2) Zufall, 
Begebenheit, Alles was Einem zustösst, bes, lin- 
glück , ξύμπτωμα τὸ ἐν Θερμοπύλαις, Thuc. 4, - 
36. ξύμπτωμα τύχης, Hipp. op. p. 1279, 1. ἐπαν- 
Seren: τὸ ἀκούσιον o., Dem. p. 1295, 20. 
ἀδίκοις megıninteıw συμπτώμασι, Men. b. Stob- 
ἢ. 107, 3., u. häufig seit Arist., Lob. Pbryo. P- 
248. ἀπὸ συμπτώματος, zufällig, opp. κατὰ mg0- 
aigeow, Arist. pol. 2, 9 (12), 4. κατὰ συύμ- 
πτωμα, Pol. 5, 24, 2. τοῖς μεγίστοις συμπταν. 
μασι παλαίειν, mit den grössten Widerwärtigkei- 
ten kümpfen, Pol. 2, 57, 8. τὸ περὶ τὸν ἀέρα 
γενόμενον 0., id.3, 108, 9. Plut. Aem.24. 01}. 4. 
τὰ κοινὰ τοῦ βίου o., Plut. mor. p. 118. C. 3) bei 
Aerzten die Krankbeitserscheinung. das Symptom, 
συμπτώματος ἀνασφῆλαι, Plat. Axioch. p- 36% ῦ 


τὸ, (συμπτύσσω) die Falte, 


| Aret. p. 28, 9. Diod. 1, 59. Galen. Dav. 


συμπτωμᾶτικός, ἡ, ὄν, zufällig, Theod. Stud. 
Adv. ---κῶς, Ptol, tetr. p. 105. 


συμπτωσία, ἡ, = σύμπτωσις, Archimed. 


ß | περὶ ἐλίκι p. 94, 4% Bas. 
συμπροχέω, (προχέω, irr.) mit od. zugleich | 


σύμπτωσις, εως, ἡ, (συμππέπτο) das Zusam- 
menfallen, Eiostürzen, τῆς oixiag, Strab. 14. P 
670. Sext. Emp. adv. astrol. 91. p. 852. Corp: 
ioser. ὦ. 3293, 3. 2) das Einfallen, Verfallen, 
Sichsetzen, τῆς κοιλίας, Erasistr. b. ΘῈ. 
16, 3. συμπτώσιες φλεβῶν, Hipp. P- 999. F. 
1138. C., προρώπου, ὄμματος, id. Ρ. 1134. B- 
1138. C. 3) das Zusammentreffen od. Zusammen- 
stossen, ἡ 0. τῶν πετρῶν, von den Symplegaden, 
Apd. 1, 9, 22, 4., τῶν ποταμῶν πρὸς ἃ ir 


Συμπτωχευὼω 


das Einmünden, Pol. 3, 49, 6., ὀρῶν, id. 2, 14, 
8., (τῶν εὐθειῶν), Ptol. 1, 3, 1.; bes. b) das 
Zusammentreßen , Uebereinstimmen' in etw., 8. V. 
wie σνυνέμπτωσις, Sebol, Ar. Thesm. 21. Apollon. 
b. Bekk. An. p. 561, 2. 6) der feindliche Zusam- 
menstoss, Anfall, Angriff, Pol, 1, 57, 7. 3, 65, 
7. 4) der Zufall, Arist. b. a. 7, 6. 

συμπτωχεύω, ({(πτωχεύω) mit betteln, KS. 

σύμπτωχος, ον, (πτωχός) milbettelad, Synes, 
» 214. ἢ. 

συμπύκάζω, f. ἄσω, (πυκάξω) wit bedecken. 
b) ganz bedecken, αὐλὼν στενὸς καὶ συμπεπυκα- 
ὑμένος δένδρεσι, Diod. 17, 116. 

σύμπυκνος, ον, (πυκνός) diebt od. eng zusam- 
mengedrängt, zusammengefügt, Xen. r. eq. 10, 10, 

συμπυχνόω, (πυκνόδω) dicht od. fest zusam- 
meodrängen, zusammenfügen, Theopbr. c. pl. 5, 
4, 3. Tzetz. hist, 5, 332. 

συμπυχτεύω, {πυκτεύω) mit kämpfen, ringen, 
Theod, Hyrt. in Boiss, An, t. 2. p. 452. 
_ συμπυνϑάψομαι, Depon. med., (πυνϑάνομαι, 
πὰς mitfragen, παρϑένου ϑεοπίσματα, Bur, Hel. 


συμπῦρόον, (πυρόω) mit, zugleich anbrennen 
οὐ, verbrennen, πέπλων χλιδήν, Eur. Rhbes. 960. 
Cyel. 308. Suppl. 1071. 
‚ συμπυῤπολέω, (πυρπολέω) =das vor., Tzetz. 
hist. 11, 86. 

mvunolso, (πωλέω) mit od. zugleich verkau- 
fen, τὴν δόξαν, Dio C. 66, 21. Corp. inser. n, 
2338, 114, 

συμπωρόω, (πωρόω) durch einen Knochen- 
sallert (mögos, callus) verbinden. Pass., auf 
solche Art verbunden werden oder verwachsen, 
Hipp. p. 539, 45. 

συμφᾶἄγεϊν, (φαγεῖν) inf, aor. zu συνεσϑέω, w. 5, 
x συμφαιδρύνω, (φαιδρύνω) mit erheitern, Greg. 


συμφαίνομαι, (φαίνομαι) zugleich erscheinen 
οὐ, sichtbar werden, Eunap. p. 18 Boiss. Epiphan, 
συμφάνεια, ἡ, (συμφανής) die Erscheinung, 
der Anblick, Aristens de LXX. p- 113. B. 
συμφάνερόω, (φανερόω) zugleich offenbaren, 
Greg. Naz. 
συμφᾶνής, ἐς, zugleich erscheinend; ganz 
deutlich, von allen Seiten klar od. einleuehtend, 
συμφανῆ ποιεῖν τὴν ἁμαρτίαν, Arist. probl. 19, 
9. γενόμενοι τοῖς πολεμίοις, Pol. 2, 25, δ. 
ϑυμφανῇ πᾶσι γεγονέναι τὴν προτιμέαν, Corp. 
Inser. ἢ, 3045, 16. τὸ ἐλάττωμα σ. ἐγένετο, Dies. 
13, 99. συμφανὲς ἔστιν ἐκ τοῦ λόγον, Arist. εἰ. 
1,10 a. E. de anim. 1, 2. Pol. 6, 4, 1. 2, 24, 
1, συμφανέστερος, a, ον, Theophr. e. pi. 3, 18, 
%. Adv. Sup. ovupardorara, Eunap. p. 54. 
συμφαντάζομαι, Pass., (φαντάξαν) mit oder 
zugleich gedacht werden, κιμουμένῃ συμφαντα- 
»uevo» ὕλῃ, Plat. mor. p. 392. E. 
συμφαντικός, N, ὄν, 8. συμφατικός. 
vw, 20, ἡ, (συμφαίνομαι) Erscheinung 
er Zeit,-Arist. meteor. 1, 6. 
συμφᾶτικός, ἡ, dv, (σύμφημε) beistimmend, 
u ‚P- 112 Boiss, nach cod. Med., vulg. συμ- 
ὃς. 


σύμ 
20 gleie 
ἔσο 


ει, δυμφατριάζω, (φατριάξω) 1) zosammen- od. 
übereinstimmen, PA ge Aare wit Indm, 
, 2) trans., zur Uebereinstimmung bewegen, 
ta, ΚΒ, zw. Dav, 
συμφατριαστῆς, οὔ, ὃ, = συνωμότης, Gloss, 
B συμφέναξ, ἄκος, ö, (pivak) der Genosse des 
*trügers, Mitbetrüger, RS. 
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Σάτυρος, Aath. Plan, 247, 


Saupegw 


συμφέρον, τὸ, der Nutzen, Vortheil, Neutr. 
part. von συμφέρω, ν΄. 8. 

συμφεράντως, Adv. part. von συμφέρω, auf 
eine nützliche Art, nützlich, zuträglich, zweck- 
mässig, rei u. abs., Xen. mem. 1, 2, 50. 2, 6, 
23. Plat. legg. 2. p. 662. A. Isoer. p. 19. E. 423. 
€. Pol. 1,65, 2. o. ἔχειν, nützen, Isoer. p. 
186. C. Isae. p. 84, 11. 

Zuugsgovoa, ἡ, gr. Frauenn., Phlegon mirab, 
6. 8. loser, 

συμφερτός, ἡ, ὄν, (συμφέρω) wie συμφόρη- 
τός, zusammengetragen, Zusammengebracht, dab. 
vereinigt, verbunden, ἀρετή, 1]. 13, 237. nach L. 
v. Jan (Ztsehr, f. Alt. 1841.'8. 690.): es gibt eine 
vereinigte, durch Vereinigung erzeugie Kraft auch 
der Schwachen. Aristarch’s Erkl. s. bei Apollon. 
lex. p. 146, 25 Bekk. o. ἠχώ, Nonn, dion. 5, 
387., ϑάλαυσα, Aıßades, ebd. 41, 298. 47, 88, 
πορεία, id. par. 4, 143. ἐκ λίϑου συμφερτὸς 
Ueber Tun u, Βόϊε 
s. Lobeck paral. p. 481. 488 sq. 

συμφέρω, f. συνοίσω, δον. 1 συνήνεγκα, ion. 
συνήνεικα, aor. 2 συνήνεγκον, pl. συιψνενήψοχα, 
fut. pass. συγοίσομαι, aor. συνηνέχϑην, ion. συν- 
ηνείχϑην, Ὁ. Luc. d. Syr. 27: συνενείχϑην, pl. 
pass. συνενήνεγμαι, Herm. Hes. sc. 440., (φέρω. 
irr.) |) trans., zusammentragen, 1) mit Beziehung 
der Praep. auf das Objeet, zusammentragen , zu- 
sammenbringen, aneinanderbringen, vereinigen, sam- 
meln, tig. u. met., πολεμέους ϑεούς, Aesch. Sept. 
510., ra οἰκήϊα κακὰ ἐξ μέσον, Hät. 7, 152., 
διακόσια τάλαντα ds τὠῦτό, id. 3, 92. Thuc. 1, 
99., νεκροὺς ἐκ τῶν ὁδῶν, Xen. An, 6, 2 (4), 
9. 3 (5), 6. vgl. Lycurg. p. 153, 29., βέβλους, 
Act. ap. 19, 19. σ. πολλὰ (μαϑήματα) παντα- 
όϑεν, Ken. mem. 3, 5, 22., eis ταὐτὸ τὰ μελ- 
ἢ, τα τοῖς παρεληλυϑόσι, zusammenwerfen, Dem. 
Ρ. 724, 10., ἐκ πάντων γόους, Eur. Here. f. 488., 
πιστοῖσι πιστὰ βουλεύματα, Aesch. Pers. 528. — 
Med. , Aixos Φάσιδ, ovugeperar ἱερὸν ῥόον, 
vereinigt seine Fluth mit dem Phasis, Ap. Rb, 4, 
134. — Pass. mit dem Fut. συνοίσομαι, a) überh., 
zusammenkommen, zusammentreffen, opp. διαφέ- 
ρεσϑαι, Beraclit. b. Plat. Soph. p. 242. E. conv. 
p- 187. A. nach Schleierm. io Wolfs Museum 1. 
8. 381. 411 fg., wo es Andere nach c, bb. er- 
klären. μεταβολαὲ συμφέρόμεναι, Plat. Polit. p. 
270. C.; mit dem Dat., τῷ (πάγῳ) συνενήνεχται 
(πέτρη), Herm, Hes. sc. 440. 5. συνενείκω. ξυμ- 
φέρεται τὰ πολλὰ πολλοῖς, Eur. Heracl. 919., wo 
Andere die Bdtg e, bb. annehmen. ὁπότ᾽ Alyo- 
κερῆϊ συμφέρετ᾽ ᾿Ηέλιος, Arat, 291. μεγάλῳ κακῷ 
συνοισύμενος, der in ein grosses Unglück ge- 
ratben wird, Hdt. 6, 50.; dah. begegnen, sich 
zutragen, sich ereignen, sich begeben, Tbuc. 7, 
44. ϑόρυβος ξυνηνέχϑη, id. 8, 84. συμφέρεταί 
τινί τι, Hät. 6, 86. 8, 86. Luc. 4. Syr. 27., 
ἀνάρσιον πρῆγμα, Hät. 3, 10., οὐδὲν χρηστόν, 
es ergeht Jmdm nicbt gut, id. 4, 157., μείξω, 
es fällt Jmdm mehr zu, Tbuc. 1, 9. ἐπὶ τὸ Adi- 
τιον τὸ πρᾶγμα τῇ πόλει ξυνοίσεται, wird zum 
Bessern ausschlagen, Ar. Nub. 544. Impers., 
συμφέρεταί zıvı παλιγκότως, Hit. 4, 156., duss- 
vor, ἐπὶ τὸ ἄμεινον, id. 4, 15. 5, 82. 114. 7, 
8, 1.; mit dem Acc, e. inf., συνηνείχϑη Tu 
τοιόνδε γενέσθαι πρῆγμα, id. 1, 19. 5, 33. 
6, 86. Thuc. 1, 23. συνηνείχϑη οἱ τυφλὸν 
γενέσϑαι, δι. 2, 111. Thuc. 8, 88, b) bes. 
aa) im feindliceben Sinne, zusammentreffen, an- 
einander 'gerathen, handgemein werden, kämpfen, 


a. .-ὦ.-------- 


Svugeoo 


πόλεμόνδε, NM. 8, 400. , μάχῃ, Ἄρηϊ, ebd. 11, 
736. Ap. Rh. 3,183., τινί, mit Jmdm, Aesch. Sept. 
638., πεζῇ τινι, Plut. Sol. 96: mit dem laf., πτο- 
λεμίξειν, Hes. se. 358. bb) aber auch im entge- 
gengesetzten Sinne: umgehen, Umgang od. Ge- 
meinschaft haben, ἀλλά μοι καὶ ϑενήσκοντε συνοί- 


σει, da wirst mit mir auch im Tode verbunden | 


seyn, Soph- Phil. 1085. συμφέρεσθαι δητῆριν 
ϑαλάσοης κριοῖς, Theoer. ep. 7,2. Opp- bal. 5, 
34. οὐ πολλοῖς εὐκρὰς εἷς Evi συμφέρομαι, Anth. 
12, 105, 4; auch vom feischlichen Umgange, Hat. 
1, 196. (wo das Vorbergebende die Erklürung 
übereinstimmen widerlegt), τινί, Luc. Hermot. 34. 
ec) übereinkommen , sowohl aa) in äusserlicher Be- 
ziebung: ähnlich seyn, χαίτης πῶς Euroiosras 
πλόκος; Eur. El. 527. συμφέρεται (Aivos) wv- 
τὸς εἶναι, kommt überein, so dass er derselbe ist, 
Hat. 2, 79.; als auch bb) in isnerlicher: sich eini- 
gen, sich vereinbaren , sich versöhnen, Thuc. 6, 
13. Dio €. 37, 55. 45, 8. Beraclit. b. Plat. Sopk. 
p. 242. Ε. s. oben a. 0. uni, id. conv. p. 197. 
A. 5. ebi.; übereinstimmen , sich vertragen, bei- 
stimmen. willfahren, Sopb, ΘΟ. 641. ἀνὴρ καὶ 
γυνὴ μηδαμῇ ξυμφέρονταε, vertragen sich nicht, 
Plat. legg. il. p. 929. E. ξυνηνέχϑησαν γνώμῃ 
ὥςτε ἀπαλλάσσεσϑαι τοῦ πολέμου, wurden einig 
dem Kriege ein Ende zu machen, Thur. 4, 65. 
Plat. Lach. p. 184.C.; mit dem Dat., Eur. Herael. 
919. 5. oben a. συμφέρεται ἔργῳ τοὔνομα, Call. 
b. Ath. 7. p- 318. C.; von Personen, Hdt. 2, 44. 
Plat. Charm. p. 164. D., λόγοις τινός, Antiph. p. 134, 
19.; sieh mit Jmdm vertragen, Hat. 4, 114. εὖ- 

φουύνη ἀπὸ τοῦ εὖ τοῖς πράγμασι τὴν ψυχὴν 
ἐξ μφέρεσϑαι τοῦτο ἔλαβε τὸ ὄνομα, sich in die 
Dinge finden, Piat. Crat. p. 419. ἢ, (nach An- 
dern: forteilen.) 0. τοῖς παροῦσι, sich in die Gegen- 
wart od. die Umstände finden, Plut. Tim, 15.; mit 
dem Acc. der Beziehung, μόνον τόδ᾽ Ellas χϑὼν 
συνοίσεται στόχῳ, nur in dem Einen stimmt Hel- 
Ins nach Vermutbung überein, Aesch. Suppl. 243, 
wo Hermann συνήσεταε corrigirt. 0. τὰ ἐπίλοιπα 
τοῦ λόγου, Hät. 4, 15%. Plat. Eryx. p. 398. ο, 
ξυνηνέχϑης τὰ πολλὰ οἷς Σόλων εἶπεν, in dem 
Meisten mit dem was u. 8. w., Plat. Tim. p. 25. 
E.; von Sitten u, Gebräuchen, Hdt. 1, 173. 2, 
80. 6, 59. 60. 0. περί τινός τινε, Hd 4, 13. 
Piet. Theaet. p. 152. E. legg. 1. p. 629. C.; mit 
dem Inf., τούτοις ἅπασε κατὰ τοῦτο εἶναι οὐ ξυμ- 
φέρομαι, Plat. Prot. p. 317. A. (wo Ast τὸ κατὰ 
1. εἶναι verm.); mit epexegetischem Inf. im Acc., 
περὲ τειχῶν ἔγωγ᾽ ἂν τῇ Σπάρτῃ ξυμφεροίμην 
τὸ καϑεύδειν ἐὰν ἐν τῇ γῇ κατακείμενα, Plat. 
legg- 8. p. 178. Ὁ. -- 2) mit Beziehung der Praep. 
auf das Subject, zusammen, :zuyleich od. mit ein- 
ander tragen od. ertragen, tragen od. ertragen hel- 
fen, eig. ἃ. met., ὁ ἵππος τὸ ὅπλον συμφέρει, Ken. 
Cyr. ἃ, 3, 13. σ. πᾶν, κακά, πένϑος, ἁμαρ- 
τίας. Soph. El. 946. Eur. Ηδγο. f. 1366. Ale. 
369. Antiph. p-. 122, 21. ἡ γλῶσσα τὸ μανῶδες 
ξυνήνεγκε, Hippoer. p. 1207. G.; mit dem Gen., 
συ. κακῶν, Eur. fr. ine. 100 D., wo aber Valck. 
diatr. p. 244. κακῶν συνοίσειν οὐδὲν ἐστὶ wor 
πικρόν vermuthet. σ. πενίαν τινί, Ken. An. 7, 
6, 20., ὀργάς τινε, das Zürnen mit ertragen, ἀ, 
b. verzeihen, Aesch. Eum. 848.; mit Auslassung 
des Ace., ξυμφέρειν tivi, Jmdm tragen helfen, Ar, 
Eeel. 869. — Pass., sich zusammen od. zugleich 
bewegen, dahineilen, rıwi, mit etw., 500015 ἄστρασι 
Μήνη συμφέρεται, Maneth. 6, 319.; met., Plat, 
Crat. p 419. Ὁ. 8. 1, 0, bb. κύδεα φωτῶν ψυ- 
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χαῖς οἰχομένων οὐ μάλα συμφέρεται, Anth. 4,4, 4. 
Dah. b) abs., helfen, beistehen, zuträylich od. för- 
derlich seyn , nützlich od. von Nutzen seyn, zum 
Vortheil o4. Glück seyn, frommen , τοῦτο ξυνοΐ- 
osı, Ar. Nub. 590. ὅποσ᾽ ἂν ἐν ταύτῃ τῇ οκέ- 
wei δοκῇ συμφέρειν» Plat. lege. 12. Ρ. 952. A. 
rep. 1. ἢ. 340. C. συμφέρει τί τινε, Soph. ΡΒ]. 
659. Xen. oee. 15, 9. Ar. Ecel. 472. Fr.688. Dem. 
p- 9, 2. τὸ συνήνεικε ποιησάσῃ, es gelang 
ihr, Hat. 8, 87. οὔ οἱ συνήνεικε τὸ ἔχϑος, {εἴ 
picht glücklich ab, id. 9, 37. ὅτῳ συνενηνόχα- 
σιν οἷ αὐτοὶ καιροὶ καὶ τοῖς ἐχϑροῖς, Dem. Ρ. 244, 
16. ; mit unpers. Dat., συμφέρει τὰ τῷ βίῳ, für 
das Leben, Ar, Plut. 38., τοῖς vür, Thuc. 1, 123, 
vavuayig, id. 2, 89. τοῖς πράγμασι συμφέρει 
τὸ ψήφισμα, Dem. p. 665, 17.; in Verbindung mit 
καλῶς, καλῶς ἂν ἡμῖν ξυμφέρυι ταῦτ᾽, εἰ κτλιν 
Aesch. Suppl. 753. τὰς σπονδάς got καλῶς ξυν- 
ἐνεγκεῖν, Ar. Ach. 252.5; mit Praepp., τά τε 
ἄλλα αὐτῇ συνήνεικε ἐξ εὐτυχίην γενόμενα καὶ 
τὸ κτλ., Hit. 8, 88. ὃ ξυμφέρει ἐς τὰ ποιμλά 
τῶν πολεμικῶν, ἐξ ναυμαχίαν, Tbuc. 2, 89. 4, 
26. Xen. Hell. 6, 2, 19. ξυμφέρον ἔσεσθαι πρὸς 
τὸ 1000v ἀφίσταυϑαε, Thuc. 3, 44. συμφέρει 
ἀδικία πρὸς τὸν βίον, Isoor. p. 165. C. vgl. Xen. 
men. 2, 2, 5., τὰ βύεια κρέα πρὸς τὸ σῶμα, 
ἡ πυετία πρὸς τὰς διαῤῥοίας, Plat. rep- I. P- 338. 
C. Arist, b. a. 3, 16 (21), 6. πρὸς δόξαν ovu- 
φέρει τι τῇ πόλει, Dem. p. 665, 18. ἅπαντ 
ἐπὶ τὸ βέλτιον ἡμῖν ξυμφέρει, Ar. Eecl. 475. 
βίος ἐκεῖσε ξυμφέρων, für das andre Leben, Plat. 
Gorg. p. 527. B. Impersonell, πρὸς τὸ κρίσιμον 
οὕτω ξυμφέρει, Hipp. p. 48 z. BE. ἔφη συνοίσειν 
ἐπὶ τὸ βέλτιον, Xen. An, 7, 8, 4.; oft erscheint 
ein Inf. od. Ace. mit dem Iuf. als Subject, ouu- 
φέρει σωφρονεῖν ὑπὸ στένει, Arsch. Eum. 520., 
παῦρα ἐννέπειν, Soph. EI. 1440. vgl. Hipp. P- 
460, 4. Thuc. 2, 63 (wo Andere τὸ ängayuor 
als δῦ). nehmen). Xen. oec. 18, 3. διὰ τὸ ἔυμ- 
φέρειν αὐτῷ πλεῖν, Plat. τόρ. 1. Ρ. 346. Β, τοῦτο 
μὲν τοιοῦτο αὐτῇ συνήνεικε γενέοϑ'αιν, διαφυγέειν 
ze καὶ μὴ ἀπολέσϑαι, Βάϊ. 8, 88, συμφέρει τᾶς 
πράξεις σιωπᾶσϑαι, συμμάχους προριίγεσϑαι, 
ρονήματα μεγάλα ἐγγίγνεσθαι τῶν ἀρχομένων, 
soer. p. 6. E. Xen. mem, 3, 4, 9. Plat. conv. 
p. 182. C.; auch steht der Artikel beim lnf., τὸ 
περιγίγνεσθαε τούτων ἀμφοτέροις συμφέρει, Χεπ. 
mem. 3, 4, 10.; der Inf, ist bisweilen zu ergan- 
zen, συνενέγκαι δ᾽ ὅμως (ϑοίνην γυναιξὶ ϑεῖναι)ν 
Eur. Ip. A. 724. διδάξοντες ὡς ξυνέφερεν (δι- 
δάσκειν), wie es ihnen zuträglich od. ihrem In- 
teresse gemäss war, Thuc. 3, 71. 1, 123. 2, 4. 
ὁποσάκις ἐπεχείρησαν - - οὐ συνήνεγκεν αὐτοῖν 
Xen. rep. Ath. 3, 11. In gleicher Bdtg findet sich 
die impers. Constr, mit dem Part., σκοποῦσιν ὑπὸ- 
τερα συνοίσει πράξασιν, Plat. Ale. 1. p. 113.. 
vgl. συμφέρει ἡμῖν τούτων γενομένων, id. Phaedr. 
p-. 230. E.; auch liegt das Subject im Bediogung® 
satze, ξυμφέρει τῷ κοινῷ ἣν τὸ κοινὸν τιϑῆται 
«als, Plat, rep. 9. p. 875. A.— Das Partie. stebt 
theils adjootivisch theils substantivisch. α) adj. 
συμφέρων, ovaa, ον, nützlich, zuträglich, förder- 
lich, frommend, πολλὰ συμφέροντα, & U. ὅσα συμ- 
φέροντα, Soph. OR. 875. 00. 1186. 1635. Plat. 
rep. 1. p. 341. ἢ. Theaet. p. 172. ἃ. τὰ ξυμφέ- 
ροντα (κενώσεσε) χωρία, Hippoer. P- 48, 38. νεῖ. 
Xen. ven. 6,9. 0. νόμοι, Dem. p. 328, 20. ἤσυν 
zia συμφέρουσα πόλει, ebd. 3.; dab. ξυμφέρον 
ἐστί od. γίγνεται — συμφέρει, Heraclit. b. Arist. 
eth. 8, 2. σφόδρ᾽ ἐστὶ ξυμφέρον τὸ μηδὲν 
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ἀσχεῖν ὑγιές, Ar, Plut. 49. Xen. An. 5,9 (6, 1), 
26. οὐς. 13, 2. Isoer. p. 29, ἢ. ξυμφέρον ἔσε- 
dar, Thuc. 3, 44.; u. obue die Copula, ei μὴ 
ξυμφέρον, ebd. 8, Krüger Sprachl. ὃ. 56, 3, 5. 
8) subst. τὸ συμφέρον, das Zuträyliche, Nützli- 
che, Förderliche, der Nutzen, der Vortheil, Sopb. 
Phil. 926, Bur, fr. Polyid. 3 D. Isoer, p. 23. E. 
Ken. Bell, 4, 6, 13. bipparch. 9, 1. Dem. p. 209, 
7. τὰ συμφέροντα, Plat. rep. 1. p. 341. E. ἐς 
τὸ 5. καϑιστασϑαί τι, elwas zu seinem Nutzen 
gestalten, Thuc. 4, 60. δοκεῖ ἔνια ἡδίω εἶναι 
τοῦ συμφέροντος, als zuträglich ist, Xen. conr. 
4, 39. s. Krüger Sprachl. $. 47, 27, 2. τὸ ἡμέ- 
τερον συμφέρον, Ken. Cyr. 3, 2, 20. περαιτέρω 
τοῦ ἡμετέρου συμφέροντος, mehr als uns zuträglich 
ist, als unser Interesse gestattet, Aeschin p. 85,8. 
τὰ μικρὰ συμφέροντα, Dem. p. 234, 27. 583, 1. 
a. Spätere bei Lob. Soph. Ai. 360. ra σ, τῶν 
λόγων, das Gewinnreiche aus seinen Worten, 
Sopb. Phil, 131. τὸ ξυμφέρον τινός, Plat. rep. 
1. p. 341. A. B. 342. C. τὸ τοῦ κρείττονος ξυμ- 
φέρον, ebd. p. 338, C. 340. C. τὸ τῆς νεὼς καὶ 
ναυτῶν ξυμφέρον. id. Polit. p. 296. Ε, τὸ τῶν 
“τεφανούντων, τὸ τῆς πόλεως συμφέρον u. Ä., 
Dem. p. 267, 16. 273, 24. 274, 14., im Plor., 
p- 320, 17. 328, 17. τὸ συμφέρον τινί, Plat, 
rep. 1, p. 341. Ὁ, 342. Β, D. E. Dem. p. 274, 9. 
327, 24. τὸ αὐτοῖς o., Xen. r. Αἴ, 1, 13. Dem. 
p. 273, 22. Marc. Aut. 2, 3. Phalar. ep. 2. p. 10. 
τὸ πᾶσε κοινῇ ξυμφέρον, Plat. Tim. p. 71. A; 


auch im Aor., τό τῳ ξυνενεγκόν, Thuc. 2, 51.5; | 


mit Praepp., τὸ &. ἐπέ τι, Plat. rep. 1. p. 342. B. 
τὰ πρὸς τὸ νικᾶν συμφέροντα, Xen. mem. 3, 4, 
11. τὸ 0. εἰς τὸ ἀρέσκειν, id. conv. 4, 59, Plat, 
rep. 1. p. 342. A. τὰ 0. ἀνθρώποις εἰς πολι- 
τείαν, Plat. legg. 9. p- 875. A. τὰ ἐκ τῆς πο- 
τείας συμφέροντα, Pol. 1, 14, 1. b) im imperso- 
sellen Gebrauch verallgemeisert sich die Bdig des 
Wortes: es träyt sich zu, es ereignet sich, συνήνεικε 
ἐλεῖν σφέας μηδέν, Δαρεῖον ἀποθανεῖν u. Ä., 
Hat. 1, 73. 3, 129. 7, 4. 7, 10, 2. 117., τοιόνδε 
πρῆγμα, ϑωῦμα γενέσθαι u. ü., id. 3, 4. 42. 
133, 6, 22. 117.5; mit Öste a. dem Inf., id. 1, 
743,14. 71. — I) intr., zusammenkommen, 
zusammentreffen, Thom. M. p. 341, 13 R., 1) eig., 
ta συμφέροντα, sich vereinigende Wege, nach 
Andern: geeignete Wege, Xen, eyn. 6, 9. 2) met. 
a) passen, übereinstimmen, angemessen seyn , ἦ 
(πόλει) μήτε χλαῖνα wire σισύρα συμφέρει, Ar, 
Ran. 1459, σιμὴ (γυνὴ) ἄν σοι ἰσχυρῶς ουμφέ- 


Bi Xen. Cyr. 8,4, 21. vgl. 22. oec. 8, 18. | 
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γοίσειν ὄνομα τοῖς ἐμοῖς κακοῖς, Soph. Ai. 431. 
swoioss τοῦ ϑεοῦ τοῖς ϑεςφάτοις, die Weissa- 
kübgen passen auf dich, Ar. Eqg. 1233. στρά- 
τευμα πρὸς τὴν χώραν συμφέρει, Ken. An. 7,3, 
37. b) übereinstimmen, beistimmen, nıchgeben, 
sich fügen, ἀνὴρ τῇ γυναικὶ ξυμφέρει, Ar. Lys. 
156. 9. τοῖς κρείττοσεν, Soph. ΕἸ. 1465. σᾳ ὧν 
zu ἄριστα συμφέροι ϑεός, id. Phil. 627.; mit 
em Acc. der Beziebung, πάντα ξυμφέρουσ᾽ ᾿ἰά- 
90%4, opp. διχοστατεῖν, Eur. Med. 13. 

“Συμφέρων, οντος, ὃ, gr. Männern., Phlegon 
Birab, e. 8. Inser. 

‚mugeiyo, ἴ, ξομαι, (φεύγω, itr.) mit, zu- 
gleich, zusammen fliehen od. des Landes verwie- 
sen werden, τινί u. σύν τενε, mit Jmdm, Eor, 
Phoen. 3679. Hec. 26. Plat. Phil. p- 43. A. Ly- 
earg. p. 151, 12., εἰς τὰ ὄρη, Apd. 1, 7, 2. 0. 
φυγὴν, Plat. apol. p. 21. A. φρόνημα ovunegev- 
γὸς εἰς τὰς πόλεις, Pol. 4,64, 8. 


. σύμφημε, (φημί) mit od. zugleich sagen; dah. 
ja sagen, beistimmen, Aesch, Prom. 40. Sopb. 
OR. 642. ξύμφημε κἀγώ, id. El. 1257. Plat. Tim. 
p. 72. D. Phil. p. 28. E. Pbaed. p. 102. ἢ. rep. 
7. p. 523. A. σ. τινί, Jmdum beistimmen od. bei- 
pfichten, Sopb. Ai. 278. Eur. Hipp. 266. Xen. 
Cyr. 3, 2, 26. Plat. rep. 10. p. 608. B. Theaet. 
p- 199. C. 2) trans,, bejaben, bestätigen, billi- 
gen, genehmigen, ri, Xen. An, 5, 8, 9, mem. 2, 
1,4 544. 3, 8, 9. Plat. Soph. p. 247. A. conv. 
p- 177. Εἰς mit folg. Relativsatz, ö,rı ἂν oe τού- 
τῶν ἐρωτᾷ, σύμφαϑιε, Ken. Cyr. 4, 5, 34.; mit 
folg. ὅτε, dass, Plat. Phaed. p. 64. Β. σύμφημε 
τῷ νόμῳ ὅτι καλός, ep. Rom. 7, 16.; mit dem 
Inf., Sopb. OR. 553. Plat. legg. 8. p. Bit. B. Xen. 
vect, 4, 51.5; mit dem Inf. fut., versprechen, ver- 
heissen, Xen. Bell, 5, 2, 5. Plat, ep. 7. p. 234. A. 

σύμφημος, ον, (φήμη) übereiostimmend, rırd, 
Metbod. p. 423. 

ουμφήτωρ, 0905, ὃ, (σύμφημε) der Zeuge, 
Hesych. 

συμφϑάξω, = συμφϑάνω, Georg. Syncell. p. 
144. C. 

συμφϑάνω, ἰφϑάνω, irr.) verstärktes φιά- 
vo, 8. 0. τῇ ῥύμῃ τοῦ λόγου, der Schnelligkeit 
des Wortes nachkommen, Suid. 8. v. «Σίβυλλα 
“Χαλδαία. 

σύμφϑαροις, εως, ἡ, (συμφϑείρω) das In- 
einanderlliessen ἃ, Verschmelzen, bes. der Farben, 
Iambl. zu Nicom. ar. p. 44., τῶν ἰδεῶν, Walz 
rhett. τ, 7, 2. p. 1042. 5 

σὐμφϑᾶσις, sws, ἡ, (συμφϑάνω) gleichzei- 
tige Ankunft od, gleichzeitiges Eintreflen, χρόνου, 
Theod. διυά. 

συμφϑέγγομαε, ἴ, γξομαι, Depon, med., (φϑἐγ- 
γομαι) mitlönen, zusammentönen, Dio C. 74, 3. 
Dio Chr. τ. 2. p. 420., zwi, Plut. Ale, 2.; dab, 
übereinstimmen, zustimmen, rıwi, Plat. mor. p- 
55. Ὁ. u, Spät. 

συμφϑείρω, (φϑείρω) 1) mit, zugleich older 
ganz zu Grunde richten od. verderben, Eur. Andr. 
947. Luc. τοῖν, 5. Sext. Emp. adv. math. 8, 480. 
Pass., zusammen umkommen od. zu Grunde gehen, 
Pol. 6, 5, 6. Put. mor. p. 997. A. 2) vermi- 
schen, zusammenmischen (nnd dadurch verderben, 
Bemsterb. Luc. t. 1. p. 31. Kuster Schol. Ar. 
Plut, 530.), von Personen, συμφϑείρεσθαι εἰς τὸ 
αὐτό, an Einem Orte zusammenkommen, Plat. 
mor. p. 708.B.; bes. von feischlicher Vermischung, 
Luc. Philop. 9. KS.; von Farben, verreiben, su 
dass Eine unmerklich in die andere verfliesst, 
Dion. H. comp. v. 23. p. 340 Scharf. Plut. mor. p. 
436. B. Schaef. Dion. H. comp. v. p. 129.; von 
Lauten, Dion, H. comp. v. 14. p. 166 Schael.; 
von Accenten, ebd. 11. p. 129.; vom rbetor. Nu- 
merus, id. jud. Dem. 48. 

συμφϑίνω, sync. aor, 2 συνεφϑίμην, Anth. 
8, 135, 3., spät. συνέφϑινα, Epiphan., (φϑίνω, 
irr.) mit od. zugleich abnehmen, schwinden, rund, 
Arist, gen. an. 2, 6. Ael. n. a. 12, 13. [Ueber 
die Prosnd, s. φϑίνω.) ἀν 

σύμφϑογγοδ, ον, (φϑόγγος) mittönend ; ein- 
stimmig, χορός, Aeseh. Äg. 1187., φωνή, Io. Laur. 
mens, p. 76 Roeth. 

συμφϊλέω, (gıldo) mit, zugleich od. gegen- 
seitig lieben, Soph. Ant. 523. Dav. 

ουμφῖλία, ἡ, Freuodschaft mit Jem. od. etw., 
ἀτόμων, Diog. L. 10, 115. zw. 

συμφίλιάξω, (φιλιάξω) wit δα in Freund- 
schaft leben, zwi, RS. 
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συμφϊλιόω, (φιλιόω) zu Freunden machen, RS. 
συμφϊλοδοξέω, (φιλοδοξέω) mit οὐ. zugleich 
Ebrliebe haben od. beweisen, mit wetteifern, Cio. 
ad Att. 5, 14. ee i 
συμφϊλοκἄλέω, (φιλοκαλέφ) mit od. zugleich 
das Schöne, Rübmliche,, Ebrenvolle lieben u. da- 
her befördern, Plut, Sert. 18. mor. p. 53. C., eis 
τι, Diod. 3, 59. ; überh. unterstützen, begünsti- 
gen, τινί, Josepb. ant. prooem. 2. ant. 11,8, 2. 
συμφϊλολογέω, (Pt ολογέω) mit od. zugleich 
Sprache a. Litteratur treiben u, davon sprechen, 
Cie. ad Fam. 16, 21. lambl, zu Nieom. p. 176.C. 
συμφτλόλογος,, ὃ, (φιλόλογος) der Mitschüler. 
Von Zenar. p. 1682. verworfen. 
συμφϊλομἄάϑέω, (φιλομαϑέι) zugleich wiss- 
begierig seyn u, eifrig lernea, Dicasarch. p. 2, 
23 Huds. j 
συμφϊλονεικέω,, (φιλονεικέω ) mit, zugleich 
wetteifern od. um den Sieg streiten, Plut, Arat, 
3., τινέ, für Sem. Partei nebmen, Plat. Protag. 
p- 336. E. Andoc. p. 31, 39. Dion, H. ant. 6, 51. 
Strab. 8. p- 381. 
συμφϊλοπονέω, (φιλοπονέω) mit od. zugleich 
die Arbeit lieben, gern arbeiten, Origen. 5 
συμφϊλοσοφέω, (φιλοσοφέω) mit od. zugleich 
Philosophie lieben und treiben, mitphilosopbiren, 
(zwi), Arist. eth. 9, 12. Dion. H. ant. 2, 51. 
Plut. Cie. 24. Dion 20. Diog. L. 5, 2. u. öft. 
σ. τινὶ τὰ Ἡριστοτέλεια, Strab. 16. p- 757. 
συμφϊλοτιμέομαι, f. Noouas, Depon. pass., 
(φιλοτιμέομαι) elwas mit od. zugleich aus Ebr- 
sucht thun, seine Ehre darin setzen es Andern in 
etw. gleichzuthun, Plut. mor. Ρ. 813. C.; aus 
Ehrgeiz fürdera od. unterstützen, Diod. 2, 18. 
11, 43. 17, 100. Polyaen. 3, 9,23. 0. εἴς τι, 
Eifer auf etw. wenden, Κασσάνδρου πολλὰ συμ- 
φιλοτιμηϑέντος sis τὴν αὔξησιν, Diod. 19, 52. 
συμφλάον, f. dom, (φλάω) zusammendrücken, 
zerstossen, κεφαλήν, ὀστέον, Hippocr. p. 914.F. 
1159. B. [Ueber die Prosod. s. φλάω.} 
συμφλεγμαένω, (pleyualvo) sich mit od. zu- 
gleich entzünden, φλέβες, Aret. p. 109, 7. 
συμφλέγω,, ἴ. ξω, (φλέγω) mit, zugleich, zu- 
sammen verbrennen od. anbrennen, Eur. Bacch. 595. 
Lye. 287. 740. 1157. Plat. mor. p. 770. E. ovu- 
φλέγεσϑαι ὑπὸ τῶν κεραυνῶν, Plut. Alex. 60. : 
met., Aut. 5, a! 2. Max. Tyr. diss. 13, 4. 
συμφλογίξζω, ογίξζω) = συμφλέγω, Jesaj. 
42, 8. Ὁ Macc, El. ) ar u 
συμφλύδρέω, (φλναρέω) mit, zugleich, zu- 
sammen schwatzen, τινί, M. Anton. 9, 41, Schol. 
Soph,. Trach. 442. 


συμφοβέω, (φοβέων) mit od. zugleich fürchten 
machen, in Furcht setzen, schrecken, Thuc. 6, 
101. Dio C. 51, 26. 

συμφοιτάω, (φοιτάω) mit, zugleich, zusam- 
nen häufig od. gewöhnlich wohin geben, Bdt. 2, 
60.; bes. zusammen in die Schule geben, Ar, Eq. 
988. Plat. Euthyd. p. 272. Ὁ. Dem. p. 1001, 27. 
Plut. Phoc. 24., sis ταὐτὰ διδασκαλεῖά τινι, Ken, 
eonv. 4, 23. 0. τινί, mit Jmdm, Luc. adv. ind, 
3., παρά τινα, Plat. Εοϊδγά. p. 304. E., εἴς τε- 
vos, Aristid. t. 1. ρ. 520., eis τὸ συνέδριον, εἰς 
τὰς βουλάς, Dio C. 58, 18. 55, 3. Dav. 

συμφοίτησις, eos, ἧ, das Mit- od. Zusam- 
mengehen an einen Ort, bes. in die Schule, Ae- 
schin. p. 2, 22. ἡ ἐς τὸ συνέδριον σ., Dio C. 
55, 3. Age der Begattung der Thiere, Ael. 


n.a.6, 
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ten, Eur. 


Συμφορα 


συμφοιτητής, οὔ, 6, (συμφοιτάω) der mit 


od. zugleich wobin, bes. iu die Schule geht, Mit- 
schüler, Plat. Phaedr. p. 255. A. Eutbyd. p. 272. 
C. Xen. Hell. 2, 4, 20. Arist. eth. 8, 14. 
mor. p. 13. C. 
schon bei Solon, während es Poll. 4, 45. dem 


Plat, 
u. Spät.; nach Zonar. p. 1682. 


Plato zuschreibt. Ueber andere weniger attische 


Ausdrücke s. Bekk. An. p. 64, 19. 116, 1. Phryn. 
p- 400 Lob. Thom. M. p- 337 , 


1. 379, 16 R. 
συμφονευτής, οὔ, ὁ, der Tbeilnebmer an einem 
Morde, Cram. An. t. 4. p. 312, 1., von 
συμφονεύω, (φονεύω) mit od. zugleich töd- 
Hec. 341. ἴοι 851. 1044. 
συμφορά, ἡ, ion. συμφορή, (συμφέρων) 1) das 
Zusammentragen, Zusammenbringen , Sammeln, 


βελῶν, Polemon 4, 12.; auch: der Vereinigungspuokt, 
ὑστέρη συμφορὴ νούσων, 


Aretae, p. 63, 15. 2) 
pass., das Zusammengebrachte, der Beitrag, τὶ 
δεῖπνον ἣν ἀπὸ συμφορῶν, Luc. Lexiph. 6.; das 
Zusammenkommen , die Anhäufung, συρμάδων, 
vom Schnee, Pisid. bei Suid. 3) das Begegoiss, 
Ereigniss, Gescbick, Zufall, Loos, gleichviel ob 
gutes od. schlimmes, Aesch. Ag. 325. Eur. ἴου 
536. fr. Phoen. 4, 3 D. σ, βίου, Aesch. Bum. 
1020. Soph. OR. 33. πᾶν ἐστι ἄνθρωπος συμ- 
φρρή, Hät. 1, 32. πρὸς τὰς ξυμφορὰς καὶ τὰς 
γνώμας τρέπεσϑαι, Thuc. 1, 140. vgl. das. $. 2. 
Dion. H. comp. v. p. 10 Schaef. Bas. a) das Glück, 
die Wohlfahrt, züsde συμφορᾶς χάριν, Aesch. ἀξ: 
24. Eur. Hel.642., weist im Plar., Aesch. Eum. 897. 
1031. Poet. b. Rust. Il. p. 647, 38. Ar. Eq. 406. 
o. ἐσϑλαί, εὐδαίμονες, ἀραϑαὶ, Eur. Ale. 1155. 
Bel. 457. Ar. Lys. 1276. Egq. 655. Ὁ) Unheil, 
Unglück, Unfall, Ungemach,, Missgeschick, Wi- 
derwärtigkeit, Leiden, Uebel, im Sing. n. Plur., 
theils allein tbeils mit erklärenden Altributen, wie 
οἰκτρά, κακή, τάλαινα u. är, Pind, Ol. 7, 141. 
Pyth. 8, 125. Tragg. Ar. Hät. Thuc. Xen. Plat. 
u. a., 80 z. B. von Kraukbeit, Soph. Βάϊ, 7, 88. 
Xen. Cyr. 7, 5, 64. συμφοραὶ σωμάτων ἢ ψυ- 
χῶν, Plat. legg 11. p. 928. B.; dab. auch von 
ünsittlichen u. strafbaren Handlungen, ἐν τῷ gos- 
np καὶ ταῖς χερσὶ γραφεὶς τὴν συμφοράν, Plat. 
legg. 9. Ρ. 854. ὗ 11. ». 934. B.; ähnlich von 
der Liebe der man nicht za widerstehen vermAß, 
Xen. Cyr. 6, 1, 37.; Tod, ebd. 4, 6, 5., Nie 
derlage, Aesch. Thuc. 5, 32. (vgl. σύμφορος über 
3, 38.) Xen. Cyr. 5, 2, 32. Hell. 2, 2, 2. ἡ ἐν 
Aeixrgois 0. γεγενημένη, id. Ag. 2, 23. men. 3, 
5,4 Lys. p. 145, 44; Anklage u. gerichtliche 
Verurtheilung, Isoer. p. 94. A.; Verbannung, Thue. 
7,57. Xen. Hell. 1, 1, 27. vgl. Isoer. p- 143. 
B.; Atimie, Dem. p. 533, 3. u. 5. W. συμφορὴν 
(μεγάλην) ποιεῖσϑαί τε, etwas für ein Unglück 
od. Leid halten, sich etwas zu Herzen nehmen, 
über etw. bekümmert seyn, Hdt. 5, 35. 8, 69., 
such ohne den Acc. des Obj., συμφορὴν moi 
σϑαι, id. 1, 83. 4, 79. 5, 5. 7, 117. 8, 10. 9, 
77., ἔκ τινος, id. 8, 100., mit folg. ὅτι, dass, 
id. 1, 216. 5, 90., mit ei, Paus. 7, 12, 1. συμ- 
φορὰν νομέξειν, xgivew, ἡγεῖσϑαί τι, Xen. ΑΕ’ 
ἢ, 4. 11, 9. Plat. Phaed. p. 84. E., mit folg. ὅτι, 
Xen. Cyr. 4, 2, 5. Auch findet sich das Wort 
von Personen gebraucht, συμφορὰν δέχεσθαι τὸν 
ἄνδρα, Soph. Ai. 69., wo indess Sehäf. u. Lob. 
anders verbinden. ὁ ἄνθρωπος κοινὴ τῶν Ἑλλ 

νων συμφορά, Aeschin. Ρ. 89, 39. vgi. Dinareh- 
p. 98, 24. 4) der Ausgang, das Ergebniss, der 
Erfolg, αἱ ξυμφοραὶ τῶν βουλευμάτων, opb- 


OR. 44., τῶν πραγμάτων, Thac. 1, 140. 


Συμφοραζω 


συμφοράζω, f. «om, (Dion) ep. in Notitt. 
menuser. t. 10, 2. p. 262. Schol. Soph., Ant. 528., 
πρὸς τινα, Jesaj. 13, 8.; im Med,, KS., und 
συμφοραίνω, (συμφορά) sein Unglück bekla- 
gen, wie συμφορὰν ποιεῖσθαι, vit. Hom. 14. 
συμφορεύς, ἑως, ὃ, (συμφέρω) der Begleiter 
des Polemarchen, lakedämouisches Wort b. Xen. 
Bell. 6,4, 14. Ὁ. Müller Dor. 2. 85. 235. 2 Ausg. 
συμφορέω, ἴ, now, (φορέω) = συμφέρω, zu- 
sammentragen, zusammenbringen, sammeln, an- 
häufen, ἐς ὄρυγμα (τὸν κόσμον), τὰ ὀστέα εἰς 
ἕνα χῶρον, Βάϊ. 5, 92, 7. 9, 83. vgl. Plat. legg. 
7. p 805. E., λέϑους καὶ ξύλα, Thuc. 6, 99. Plut, 
Sert. 17. Luc. Tim. 58., καλιὰν ἐκ δένδρων, Luc, 
v. hist, 2, 40. πνεῦμα 0, τὴν χιόνα, weht zu- 
sammen, Xen. cyn. 8, 1. 0. στεφάνους τινί, zu 
gleicher Zeit bringen, Pol. 22, 24, 1. διαπεφο- 
enniva καὶ ξυμιτεφορημένα γένη, Plat. legg. 3. 
Ρ. 693. A.; bildi., ἕππος sin; ξυμπεφορημένος, 
ein regellos gestaltetes Pferd, id. Phaedr. p. 253. 
E. ξυμπεφορημένη ξυμφορά, ein unglückliches 
zusammengewürleltes Wesen, nach Schleiermacher: 
ein zusammengewehtes Wehe, id. Phil. p. 64. E.; 
Met., σι αἰτίας καὶ σκώμματα καὶ λοιδορίας, Dem. 
Ρ. 230, 6., λόγους ἃ. ἅ., Luc. Pisc, 22. am. 37. 
Jap. conf. 16. Theod. Stud. u. Spät. b. Wytt. Plut. 
sam. vind, p. 12. — Pass. od. Med., zusammen- 
kommen, sich vereinigen, von Flüssen, Ap. Rh. 
1, 39.; io feindlicher Bdtg, mit etw. zusammen- 
gerathen, kämpfen, riogen, ἁλιεῖς ὕδατι συμφο- 
θέονται, Opp. hal. 1, 39. — Med., sich (sihi) 
elwas zusammentragen, Arist. ἢ. a. 8, 1 x. E. 
Poll. 3, 128. — In den übrigen Bdtgen von ovu- 
φέρω scheint συμφορέω nicht gebraucht zu seyn, 
δ. Lob. Phryn. p, 587. Dav. 
συμφορηδόν, Adv., zusammengedrängt, dicht, 
Nieet. ann. p. 243, B. 403. A. 
συμφόρημα, aros, τὸ, das Zusammengetra- 
gene, der Haufen, die Masse, Plut. mor. p. 955. 
A,, καχῶν, ἀγαϑῦῦν, Philo t. 1. p. 289, 30. Schol. 
Philostr, Ρ- 681 0]. 
συμφόρησις, ses, ἡ, das Zusammentragen, 
Anbäufen, Zusammendrängen, πλήϑους eis τὸ ἄστυ, 
ἐπὶ ταὐτό, Plut. Per. 34. Oth. 14. Diog. L. 10, 
‚I, ἀγαϑν καὶ ἀναγκαίων, Plotin. t. 1. p. 65, 
2%. u. öft. b) Haufen, Menge, Masse, προτάσεων, 
id.t. 9 Ρ- 1009, 10. 
συμφορητός, ἡ, ὄν, meist 2 Eud., (συμφορέω) 
Ausammengelragen, gesammelt, zusammengebracht, 
zusammengedrängt, vereinigt, δεῖπνον συμφορη- 
τὸν, ἑστίασις συμφορητός, ein Schmaus, zu dem 
jeder Gast seinen Beitrag liefert, convivium colla- 
fitium, Pikenik, Arist. pol. 3, 6 (11), 4. 10 (1), 
5. 0. ὄχλος, Dion. H. de vi Dem. 36., ϑρῆνος, 
iod. 20, 72., σπέρμα, Plut. mor. p. 288. E., 
οἰκέσκος, ΑΘ]. ἢ, a. 16, 15. πόλις ἐκ πολλῶν 
συμφορητὸς (v. L, συμφορητὴ) ἐϑϑῶν, Dion. H. 
at. 3, 10. χρησμοὶ ἐκ πολλῶν 0. τόπων, ebd. 
4, 82, λόγος 0. ἐκ ποικίλων πτερῶν, Luc. Pseu- 
dl. 5.— Ueber die Betonung s. Lob. paral. p. 493. 
„ Συμφόριον, τὸ, ein Kastell des Mithridates, 
Die C, 37, 7. 
ϑυμφοροποιός, ὁ a, ποιέων) Unglück 
bewirkeud. Bya, ΝΣ Kerpen 2 ὕες 
σύμφορος, ον, (συμφέρω) das was mit etwas 
sasammentrifft, mit etw. verbunden oder vereinigt 
ist, woraus folgt, womit zusammenhängt, λιμὸς 
#78 σύμφορος ἀνδρί, Hunger ist dem Faulen- 
zer = steter Geführte, Hes. op. 300.; mit dem 
I. Th, 
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Gen., φῦλα γυναικῶν - - mevins οὐ σύμφοραι ἀλ.- 
λὰ κόροιο, der Ueppigkeit folgend, Hes. th. 593. 
2) angemessen, entsprechend, zuträglich, nütz- 
lich, ϑυμὸς ἐν κακοῖς οὐ ξύμφορον, Soph. OC. 
585. 1347. Eur. Med. 779. Ar, Thesm. 139. Thbuc, 
3, 47. 8, 46. Xen. Cyr. 7, 5, 47. apol, 29, οὐμ- 
φορόν τί τινε δρᾶν od. ποιεῖν, Ar. Εδο]. 515. Xen, 
Cyr. 8, 8, 4. oec, 13, 12.; mit dem Dat., κού, 

οὐ σύμφορός ἐστιν ἔχτη, der sechste Monatstag 
ist für ein Mädchen nicht zuträglich, Η 68. op. 781. 
ἡ πενίη κακῷ σύμφορος ἀνδρὶ φέρειν, dem schlech- 
ten Manne ist es angemessen, für ihn. gehört es, 
arm zu seyn, Theogn. 526. Eur. El. 633. Ar. Vesp. 
737. 1126. Xen. mem. 3, 9, 4. Plat. rep. 2. p. 
380. C. u. öft., Aretae. p. 74,7. u.a. Medd.; 
als Prädicat zu einem Inf. od. Acc. mit dem Inf., 
Πλούτῳ τοῦτο συμφορώτατον ποιεῖν ἀγῶνας, 
Ar. Plut, 1162. Hdt. 8, 60, 1. Thuc. 2, 36. Xen. 
Cyr. 2, 2,20. 4, 15. σύμφορος eis τε, Thuc, 
3, 47, Xen. bipparch. 8, 15. Piat. Phil. p. 64. C. 
legg. 11. p. 913. C., πρός τε, Isver. p. 131. C. 
Xen. Cyr. 4, 2, 41. Plat. legg. 6.p.766. E. Subst. 
τὰ σύμφορα, das Zuträgliche, das Vortbeilhafte, 
Soph. ΘΟ, 464. Pbil. 287. Thuc. 1, 91. 3, 40. 
4, 128. Xen. Cyr. 8, 2, 12., von der Medicin, 
ebd. 24. δρᾶν τινα τὰ συμφορώτατα, Eur. Med. 
876. Plat. Polit. p. 296, E. vgl. ξύμφορά τινε 
πράττειν, Xen. Cyr. 5, 3, 31., u. als Abstr., 
das Interesse, die Zuträglichkeit, Thuc. 3, 47. 
5, 98. Xen. Hell. 6, 3, 14. vgl. den Plur. bei 
Thuc. 4, 128. u. 3, 38 Krüger statt der valg. 
τὰς ξυμφοράς. — Selten wird das Wort von Per- 
sonen gebraucht, γυνὴ νέα οὐ σύμφορον ἀνδρὶ 
γέροντε, ein junges Weib passt nicht zu einem 
alteu Manne, taugt nicht für ihn, Theogn. 457, 
τοὺς σφίσιν αὐτοῖς ἐπιτηδείους καὶ συμφόρους φι- 
λοῦσιν, Xen. r. Ath, 2, 19., und in personeller 
Constr., ὁ Χαλκιδεὺς ξύμφορος ἡμῖν ἀπαράσκευος 
ὧν, es ist vortheilhaft für uns dass die Ch. un- 
bewaffnet sind, Thuc. 6, 84, 3. “Ἰακεδαιιόνιοι 
Admvaioıs ξυμφορώτατοι προςπολεμῆσαι, id, 8, 
96, — Adv. ovupögws, Thuc. 3, 40. Isocr. p. 
102. E. Xen. Cyr. 4, 2, 25. συμφορώτερον, 
Xen, Hell. 6, 5, 39. Ag. 6, 3. Diod. συμφο- 
ρώτατα, Thuc. 8, 43. Xen. Cyr. 5, 3, 22. Hell. 


4, 2, 10. 


“Σύμφορος, ὃ, gr. Männern., Anth. app. 351, 
3. Inser. 

συμφράδμων, ovos, ὃ, ἡ, mitrathend, mit 
gutem Rathe beistebend,, beiräthig, Il. 2, 372. 
Tryph. 112. συμφράδμονα ϑέσθαι (τινά), Nau- 
mach. 22, 0. τινός, zu elwas, ἄτης, Opp. τῶν 
ἀγαθῶν ἀγνῶτες, Apollinar. ps, 52, 8. 2) bei- 
stimmend, einstimmig, ϑυμός, Ap. Rh. b. Ath. 
7. p. 283. F. vgl. Apollisar. ps. 1, 4. 48, 27. 
σ᾿ τενὶ μῦϑος, ebd. 59, 10., πέστις ἐπὶ συνϑε- 
σίῃ, ebd. 77, 85. 3) zusammenstimmend, harmo- 
nisch, oder von gleicher Grösse, κανόνες αὐλῶν, 
Anth. 9, 365, 7. Von . 

συμφράξζω, (φράξω, irr.) mit od. zusammen 
nennen, aufzählen, aussprechen, τὰ ἐν ἠπείρῳ 
ταῖς νήσοις, Strab, 8. p. 376. Pass., Plut. mor, 
p- 22. A, Apollon. synt. p. 42, 15. 22. u. öl; 
auch: genannt werden, χολῆς τῆς ὀργῆς Ovuppa- 
ξομένης, Aretae. p. 29, 35. — Med. mit dem ep. 
Fut. a. Aor. συμφράσσομαε, συμφρασσάμην, mit 
od. zusammen überlegen, erwägen, bedenken, ὃ, 
Hom. Mere. 294. mit Tmesis. 0. τενί, mit Jmdm, 
Ap. ΗΒ. 3, 87., ἑῷ ϑυμῷ, mit folg. ὅπω;, Od. 
15, 202. σ. μῆτιν, ἀρωγήν, Hes, th, 471. Ap. 
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Rh. 3, 698. »όσων φυγὰς ξυμπέφρασται, hat 
er ausgesonnen, Soph. Ant. 364. o. βουλάς, ἔρ- 
γον τινί, 11. 1, 537. 640. 9, 374.; mit folg. ὄφρα, 
Od. 4, 462. F ᾿ 
σύμφραξις, sus, %, (συμφράσσω) die Ver- 
dichtung , Verstopfung, Gedrungenheit, Theophr. 
e. pl. 5, 11, 8. , 
σὐμφρᾶσις, ews, ἡ, (συμφράξω) der Zusam- 
menbang der Rede, τὴν σ. διακόπτειν, Phot. bibl. 
. 107, 10. a. Spät.; der Zusammenbang der 
orte, = συνέπεια, lo. Alex. m. τόν. παραγγ. Ρ. 
3, 28. 6,7. 2) Uebereinstimmung, 5. συμφρόνησις. 
συμφράσσω, att. ττω, f. ἄξω, (φράσσω) 1) 
zusammenstopfen, zusammendrängen, πίλους sigı- 
veovs, dicht anschliessen, Hdt, 4, 73., τὰς ναῦς, 
Xen. Hell. 1, 1, 7., τὰς σαρίσας, Pol. 2, 69. 9., 
ἑαυτούς, Diod. 20, 44. ; intr., dicht zusammen- 
rücken, von Heerschaaren,, Pol. 4, 64, 7. 10, 14, 
12. 28, 12, 3. Plut. Ages. 18. In dieser Bdig 
gebrauebt Dio C. 62, 12. Nicet. ann. 7. p. 117.C. 
das Med., dessen sich Phot. bibl. p. 478, 23. KS. 
u. Byz. in der met. Bdtg sich verschwören bedie- 
nen. 2) durch Zusammendrängen versperren οὐ, 
verstopfen, παράδρομα, Ken. cyan. 6, 9., πόρους, 
Theophr. c. pl. 6, 11, 7., τῇ χειρὶ στόμα, KS.; 
Plat. Phaedr. p. 251.E. Plut. Aem. 14.; 
ἢ, umgeben, ὑπέρμα περιβόλῳ, ὀστᾶ 
. Tim. p. 74. A. EB. τῷ ϑώύρακι συμ- 


Beziehung, übereinstimmen , harmoniren, einver- 
standen od, einig seyn, rıwi, mit Jmdm, ibm bei- 
stimmen od, beipflichten, es mit ihm halten, von sei- 
ner Partei seyn, eine Partei mit ihm bilden, Pol. 
Dion, H. Diod. Plut.; von einem Contract: darauf 
eingehen, Ath. 12. p. 521. A., mit d. Acc,, ταὐτά, 
Pol. 6, 46, 8. σ. ἐπὶ δόλῳ, ἐπὶ διαιρέσει τῆς 
ἀρχῆς, id. 3, 52, 3. 2, 8. Dion. H. ant. 11, 22., 
κατὰ τῶν ἡγουμένων, Diod. 1, 89. σ, τινὶ περί 
τινος, Pol. 7, 16, 3., ἀλλήλοις εἰς τὸ μὴ συντε- 
λεῖν, id. 4, 60, 4., τενέ, mit folg. Inf., Theod. 
Stud. p. 617. σ. πρὸς τοὺς φίλους περί τινος, 
Pol. 4, 81, 3. 2) zugleich im Sinne haben, in 
Gedanken zusammenfassen, τὰ πλεῖστον ἀλλήλων 
ἀφεστῶτα τοῖς τόποις τὰ διανοίᾳ συνεφρόνησε, 
Arist. mund, 1, 2. 3) mit od. durch Erwägung, 
Ueberlegung od, sonst etwas erkennen, einsehen, 
schliessen, vermuthen, auf einen Gedanken, zu 
einer Einsicht kommen, Dion. ἢ, ant. 5, 9. Plut. 
Cam. 29. Alex. 71. Caes. 28. o. ri, id. Sert. 18. 
Anton. 40., τῷ σχήματι τὴν τύχην, id. Pomp. 73. 
vgl. Sert. 26. Thes. 36. συμφρονήσας ἃ δέον ἣν 
ποιεῖν, Pol. 18, 9, 2., ὡς ἔσται, ὡς sin, Dion, 
H. ant. 1, 61. 11, 26, Plut. mor. p. 150. A. συμ- 
φρονεῖ πρὸς ἐκεῖνον ἀναπέμπεσθαι, Plut. Thes. 
28.; überh. zur Besinnung kommen, id. Alex. 73. 
Cat, min. 70. Dar. 

συμφρόνημα, aros, τὸ, die Uebereinstimmung, 
Theod. Stud, 

συμφρόνησις, εως, ἡ, dor. συμφρόνᾶσις, Philol. 
b. Nicom. intr, 2, 19., Gleichheit des Sinnes od. 
der Meinung, Uebereinstimmung der Gesinnung, 
Eintracht, Pol. 2, 37, 8. Jos. ant. 19, 8, 1. 
0. τῶν δίχα φρονούντων, Theon Smyro. math, Ρ- 


15. Ὁ. ,νεὶ. ἀξ 1, (nach hdschr. Lesart, 
. συμφρασις, t, «pP . 
a a ΝΟ ΤΟ αὐ. ἘΝ 


συμφρονίζω, σωφρονίζοω,, Joseph. ant. 1, 4 
4., wo Schmeid. σωφρονισϑεῖεν vorm. δ 
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συμφροντίξω, (φροντίζω) mitsorgen, τινός, Luc 
Dem. eno. 25., zwi περέ τινος, Synes. p. 23. C. 
συμφροσύνη, ἡ, (σύμφρων) = συμφρόνησις, 
App. b, c. 2, 9. 14. 
συμφρουρέω, zugleich wachen, im Med., 
Thbeod. Stud., von ( ) as 
σύμφρουρος, ον, (φρουρόφ) mit wachend, überh, 
mit Fe liess . τινέ, Soph. Phil. 1449, 
συμφρζἴάττομαει, (Fovarrouaı) mit übermüthig 
seyo, en Lass) παρίαῖον τϑετδα φᾷ, ἂδ 
συμφρύγω, (φρύγω) zugleich rösten od. dörren, 
Theophr. Igt. 62. συνεφρύγη ὁ χαλκός, Ezech. 24, 
11. 2) zugleich ausdörren od. austrocknen, ἐπιϑυ- 
hin τοῦ ὕδατος συνέφρυγεν αὐτόν, Joseph. Maccab. 
3, 11. τὰ ὀστᾶ συνεφρύγη, Job 30, 30. γλῶσσα 
συμπεφρυγμένη, Ideler phys. t. 1. p. 222, 675.; 
auch vom Gehör, ὦτα, Achmet c. 48. p. 37. [Ὁ] 
σύμφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) 1) gleichge- 
siont, übereinstimmend, einträchtig, τάγας, Aesch. 
Ag. 110. Plat. ep. 7. p. 324. B.; mit dem Gen,, 
0. τῆς γνώμης, τῆς συνόδου, KS. Adv. συμφρό- 
vor, Melhod. p. 380. 2) beistimmend, wohlwol- 
lend, "sol, Aesch. Cho. 802. 
συμφῦάς, ddos, ἡ, (συμφύων Verbindung durch 
Zusammenwachsen, δύο ὀστέων, Hipp. Ρ. 778. δ.) 
δένδρων, Schol. Il. 22, 191. 
συμφὔγαδεύω, (φυγαδεύω) zugleich aus dem 
Lande verweisen, lambl. v. Pyth. p. 514 Riessl. 
Phot. bibl. p. 316, m RG 
ovupüyas, δος, ὃ, ἡ, (φυγάς vei 
ner, Mitverbaunter, Eur. Bacch. 1382. Thuc. 6, 
88. Xen. Hell. 1, 2, 13. Isoer, Dio C. 
συμφῦὕή, ἡ, (συμφύω) — σύμφυσις, Ἀεὶ. ἢ. & 
14, 16., bei Plat. legg. 5. p. 734. E. ν. L. st. συνυψῇ. 
συμφῦής, ἐξ, (συμφύω) zusammengewächsen, 
κτείς, μῦς, Arist,. b. a. 4, 1 z. Ε. u. bei Alb. 
3. p. 88. B., στόμα, = ἀδιάσχιστον, Arist. b. 8. 
4,7, 7., δένδρον, ῥίζαι, Theopbr. h. pl. 5, 2, 
4. c. pl. 4, 4, 8. Anth. 5, 255, 14. 0. μερεαι 
opp. διεστῶτα, Aret. p. 33, 52., ὀδόντες, Poll. 
2, 94., ὦτα, πελειάδες, Asclep. b. Ath. Hl. p 
491. E. F., Eögvros re Apd. 2, 7, τ 
Γηρυόνης τριῶν ἔχων ἀνδρῶν συμφυὲς σῶμα, ἰά. 
2.5, 10.; überh“ fest vobendan; fest, Aldo, 
μηρός, Theophr, ὁ. pl. 3, 6, 5. fr. 7, 10., τοῖς 
204, Died. 2, 49.; mit d. Dat., μῆλον 0. ἀκρεμὸ- 
σιν, Anth, 6, 252, 4. ξῷα σ. πρὸς τῇ γῇ, Died. 
1, 10. 2) met., verwachsen, von Natur womit 
verbunden od. vereinigt, von gleicher Nator, 0x4, 
φωνή, Ael. Ὁ. a. 5, 21. 51. vgl. 17, 1%, κακά, 
Pol. 6, 4, 8. 10, 7. ξύλοις ϑρῖπες συμφυεῖς 
λῦμαι, ebd. 3, σῶμα σ. διανοίᾳ, πῦρ dtp Piat. 
Tim. p. 88. A. 45. D. vgl. 64. D. συμφυέστερον 
ἀνελευϑερία τοῖς ἀνθρώποις τῆς ἀσωτίας, Aris 
eth. 4, 1. τρία (γένη πολιτειῶν.) τούτοις gg 
φυῆ, Pol. 6, 4, 6. τῷ κοινῷ συμφυήξν erer 
Gemeinwesen hangend, einzig für das Gemein#® 
thätig, opp. κατ᾽ ἐδέαν ζῆν, Plut. Lye.25.; zit 
Gen., γένος ἀνθρώπων &. τοῦ παντὸς χρόνο 
das Menschengeschlecht ist von Biner Nater C 
der gesammten Zeit, Plat. legg. 4 P- ke 
σ. ἐπί τινε, id. Sopb. p. 247. D. Adv. SUN, κε 
Ael. n. a. 12, 27. zw., Poll. 1 119. op : av. 
ovupüia, ἡ, = σύμφυσις, Plut. wor. P 5 
F. A. C., πρός a id. Arat. 24. 2er 
924. D. Sext. Emp. adv. log. 1, 129. Die, ih 
συμφύλακίξω, (συμφύλαξ) mit οὐ, zugie 
bewachen, Byz. Dav. nos 
συμφὕλακέτης, οὐ, δ, mit dem Fem. συμ 
λακῖτιρ, «dos, ἡ, der, die Mitgefangene, Byr. [ 


Συμφυλαξ 


συμφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Mitwächter, 
Tbuc. 5, 80. Xen. bipparch. 7, 6. Plat. rep. 5. 
. 463. B. C., τῆς εὐδαιμονίας, apgis, Bası- 
ias, Xen. Cyr. 8, 1, 10. 6, 11. 7, 14. [φῦ] 
συμφύλαρχος, ὃ, (φύλαρχοι) der Mitvorste- 
ber, KS. [φῦ] 
συμφύλάσσω, |. ἕξω, (φυλάσσω) mitbewachen, 
zusammen od, gemeinschaftlich bewachen, Hdt, 7, 
172. Plat. rep. 5. p. 456. B., τὴν οὐσίαν, Xen. 
mem. 2, &, 3. Plat. rep. 5. p. 451. D., πολι- 
τείαν, ἀπόῤῥητα, νόμους, Poll. 4, 84. 146. 
8, 86. 
’ συμφύλέτης, ου, ὃ, ee) aus derselben 
φυλή, contribulis; überh. Landsmann, 1 Thessal. 
2, 14. KS. Die Attiker sagten nur φυλέτης, Hdn, 
ει Lob. Das Fem. dazu συμφυλέτις, «dos, ἡ, 


ovugükos, ον, (φῦλον) von demselben Stamme 
od. Geschlechte, von demselben Volke; überh. 
verwandt, αἰϑήρ, der Seele verwandt, Plat. 
Axioch. p. 366. A., Ögvıs, Euteon, ixeut. 3, 1.; 
mit dem Dat., ra 0. ζῷα μελίτταις, Arist. part, 
an. 6z. A. mund. 4, 3. 2) met., übereinstim- 
mend, angemessen, gemäss, passend, εἰκόνες, 
Eus.praep. ev. p.97.; bes. von der Nahrung, voun, 
τροφή, Plat. mor. p. 729. B. 991. B. Subst., τὰ 
σύμφυλα, id. Aem. 1. mor. p. 661. E. u. öft. 
Mit dem Dat., id. mor. p. 137. B. 991. B. Ptol. 
tetr. 4. p. 204, 4. 

συμφυράω, f. ἄσω [ἃ], (yvedw) zusammen- 
kneten, zusammenmischen, λίϑῳ καὶ χαλκῷ ϑεόν, 
Plut. mor. p. 398. A. μετὰ ἀρωμάτων συμφυρα- 
ϑείσης τῆς yüs, Ath. 11. p. 464. B. Vol. συμ- 
φύρω j 
συμφύρδην, Adv., (συμφύρωγ durcheinander- 
gemischt, ταράσσειν τινί, Nie. th. 110.5; met,, 
Tatian, 

συμφυρμός, ὃ, Ezech. 7, 23., und 

σύμφυρσις, εως, ἡ, (συμφύρω) die Vermi- 
schung, Verwirrung, KS. 

συμφύρτης, οὐ, ὁ, (συμφύρω) der vermischt 
od. verwirrt, Nicol, Methon. 11. p. 7 Voemel. 

σύμφυρτος, ον, vermischt, verwirrt, Eur. 
Hipp. 1234. Adj. verb. von 

συμφύρω, am häufigsten im Part, pf. pass. 
σνμπεφυρμένος, aor, act. συνέφῦρα, aor. 2 pass. 
συγεφύρην, Jos. δ, jud. 2, 8, 10., fut. pass. 
συμφῦρήσομαι, Sehol. Pind. Nem. 1, 100., (φύρω) 
mit einander od, durch einander kneten od. men- 
gen, vermischen, vereinigen, συμπεφυρμένον σι- 
τίον, Plut. mor. p. 94.D.; mit dem Dat., o. κόμμιε 
αἵματι, Diose. 2, 26.; met., αἷμα συμπεφυρμένον 
πυρί, Eur. Med. 1199. πλούτῳ πάντα συμπε- 
φυρμένα, Pherecr. b. Ath. 8. p. 268. E, μέλισ- 
σαι 0. καπνῷ, Lye. 293. ἡδοναὶ σ. λύπαις, Plat. 
Phil. p. 51. A. vgl. Demoer. b. Stob. ἢ. 98, 65. 
ἀνὴρ 0. κόνει, Plut. Sert. 17. ἀλλοφύλῳ συμ- 

ρέντες, Joseph. I. 1.; komisch wie unser ger- 

en, walken, πλαγαῖς συνέφυρε πρόφωπτον, Theocr. 
22, 111.; vom fleischlicben Umgange, Οἰδίπους 
τῇ μητρὶ συμφυρόμενος, Psell. ψυχὴ ξυμπεφυρ- 
μένη μετὰ τοῦ κακοῦ, Plat. Phaed. p. 66. Ὁ. λό- 
7ον εἰς ἕν συμφύρειν, zusammenrühren, id. Phil. 
P- 15. E. 2) durch einander wirren, verwirren, 
säuzlich ia Unordnung bringen u. dadurch entstel- 
en, πύργοι συμπεφυρμένοι στρατῷ, Lye. 934. 
πόλις συμπεφυρμένη ταῖς οἰκήσεσιν, in welcher die 
Häuser nieht nach der Ordnung stehen, Plut. Cam, 
32, ainarı συνεπέφυρτο (Παῦλορ) τὴν κεφαλήν, 
id. Fab, 16. [ö; im Aor. 2 ü.] 
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συμφῦσάω, ἴ. ήσω, (φυσάω) mil od. zusam- 
men blasen, Theon Smyrn. math. p. 94. A. B. 
Pass., zugleich wehen, καικέας ἐξ ὑγρῶν πεδίων 
καὶ Ψψιφοβόλων συμφυσώμενος ὀρῶν, Plut, Sert. 
17.; met., ξυμφυσῆσαι sis ταὐτόν, gleichs. in Ein 
Born blasen, d. i. zusammenstimmen, übereinstim- 
men, einstimmig seyn, Plat. legg. 4. p. 708. D.; 
anch im bösen Sinne : mit einander Ränke schmie- 
den u. ausführen, wie conspirare, Ar. Eq. 468. 

συμφύσιόω, (φυσιόω) mit der Natur vereini- 
gen, zur Natur machen, Arist. categ. 8. Epiphan. 

σύμφῦσις, εως, ἡ, (συμφύω) das Zusammen- 
wachsen, Verwachsen, Arist. partt. an. 4, 12. 
Theophr. ὁ. pl. 5, 5, 3.; im Plur., Arist. b. an. 
2, 12 (17), 8. Geop. 2, 6, 37. 40. 0. τοῦ Öde- 
karog καὶ τῆς σαρκός, Plat. Tim, p. 77. ἢ. Arist, 
h. a. 5, 13 (15), 4.) ὀστῶν, ebd. 3, 10 (11), 8. 
0. κεράτων πυκνή, die zusammenverbundenen 
Fasern des Horns siod dieht, Arist. de audibil. 
σ. ξύλου, Theophr. h. pl. 9, 2, 6.; von verwach- 
senden Wunden, Aretae. p. 14, 2. u. a. Medd.; 
überb., Verbindung, Vereinigung, Zusammenhang, 
0. γνάϑου κατὰ τὸ γένειον, Hipp. p. 800. A. 830. 
D., τοῦ πνεύμονος κατὰ ῥάχιν, Ατοῖδο, p. 37, 
39. Eigenthümlich gebraucht es Aretae. p. 35, 39. 
von der Zunge, 

συμφύτεύω, (φυτεύω) mit od. zugleich pflan- 
zen, Geop. 5, 15, 6. ἐν τῷ αὐτῷ σώματι συμ- 
πεφυτευμέναι τῇ ψυχῇ ἡδοναί, Xen. mem. 1, 2, 
23.; met., σ. δόξαν τινί, Pind. Isthm. 5 (6), 16. 
σ. ἔργον, mit ansliften, mitthun, Sopb. OR. 347. 
in Tmesis. 

ovugürixös, %, ὄν, (ovupio) das Zusam- 
menwachsen, Zuwachsen, Zuheilen befördernd, xa- 
τάπλασμα, Arist. probl. 1, 32., φάρμακον, Galen. 

σὐμφῦτον, τὸ, eine Pflanze, von ihrer Heil- 
kraft so benannt, weil sie das Zaheilen der Wun- 
den befördert, Aretae. p. 97, 12. 133, 40. Luc. 
tragoedop. 153. Apsyrt. in Hippiatr. p. 181.; 
Diose. 4, 9. 10. unterscheidet zwei Arten, σπϑ- 
τραῖον u. πηκτὸν od. subst. πηκτή, Big. Neutr. 
von 

σὐμφῦτος, ον, (συμφύω) mitgewachsen, dab. 
met., angeboren, eigen, natürlich, demselben Ge- 
schlecht angehörig, ἀρετά, Pind. Isthm, 3, 23., 
κακὸν καὶ πονηρία, Plat. rep. 10. p. 609. A., 
ἐπιστήμη, id. Polit. p. 258. D. Arist, metaph. 2., 
ἐπιϑυμία, Plat. Polit, p. 272. E., γλυκύτηρ, id. 
Tim. p. 71. C., ὕδωρ, opp. ἔπακτον, Arist. me- 
teor, 4, 5. τὸ σύμφυτον, das eigne Geschlecht, 
Eur. Andr, 955. vgl. Plat. legg. 6. p. 771. B. 10. 
p- 899. ἢ. τὰ σύμφυτα, opp. ἐπέκτητα, das An- 
geborne, Arist. gen. an. 1, 17.; mit dem Dat., 
ἀὐδρία σ. τόποις τισί, Plat. legg. 8. p. 844. A. 
τὰ ὑγρὰ 0. τοῖς ζῴοις, Arist, ἢ, a. 3, 16 (20), 
1. ξύμφυτον ἑκάστῳ κακὸν καὶ νόσημα, Plat. 
rep. 10. p. 609. A. vgl. legg. 4. p. 710. A. Ly- 
sias p. 118, 31. Aeschin. p. 65, 15. ξύμφυτόν 
τινε ἐμποιεῖν τι, Plat. Phaed. p. 81.C.; mit dem 
Gen. ἡδοναὶ ξ. τῶν φϑόγγων, ἀρετὴ λογισμοῦ 
σύμφυτος, id. Phil. p. 51. D. deff. p. 413. C. 
Arist. de an. 1, 3. 2) zusammengewachsen, ver- 
wachsen, gleichartig, überb. gleich, ἀλκᾷ 0. αἰών, 
die mil dem Kampfe verflossene Zeit, Herm. Assch. 
Ag. 107. &. δύναμις ζεύγους ra καὶ ἡνιόχον, Plat. 
Phaedr. p. 246. A. vgl. Phil. p. 16. C. σύμφντος 
τῷ ὁμοιώματι τοῦ ϑανάτον, ep. ad Rom. δ, 5. 
o. τοκῆος, Nonn. par. 14, 44. τὸ προάστειον σ.» 
mit Büschen od. Bäumen bewachsen, Dio C,. 40, 


, 29. 3) was zusammenwachsen oder verwachsen 
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kann, σ, näv τὸ ζῶν τῷ ξῶντι, Theophr. ὁ. pl. 
5, 5,2. Adv. συμφύτως, Alex. Aphr. Marin, 
Von 
συμφύω, (φύω) 1) trans., füt. ὕσω, anr. συνέφῦ- 
σα, susammenwachsen od. mit einander verwach- 
sen lassen, ἐθέλω ὑμᾶς συντῆξαι καὶ ovupücas, 
Östs δύο ὄντας ἕνα γεγονέναι, Plat. conv. p. 192. E. 
σ. τοὺς ἄνωϑεν ὀδόντας, Arist. part. an, 2, 16.5 
überh., vereinigen, verbinden, ϑερμότης καὶ ψυ- 
χρότης συμφύουσαι τὰ ὁμογενῆ, ἰὰ, meteor. 4.; met., 
0. καὶ συμδῆσαι eis φιλότητα, Plat. ep.6.p. 323. Β. 
2) intr., im Pass. mit Aor. 2 συνεφύην, Theophr. 
e. pl. 5, 5, 3. Plut. App. Philo, u. Fut, συμφυή- 
σομαι, Geopon. , pf. act. ouarepira mit dem ep. 
Part. συμπεφύώς, Nonn. par. 15, 8. 9., aor. συν- 
ἑφῦν, iof. συμφῦναι, zusammenwachsen, verwach- 
sen, ὀστέον διακοπὲν οὐ συμφύεται, Hipp. P- 
1257. A. C. 420, 35. Arist. b. a. 1, 10 (13), 3. 
3, 10 (11), 4. Tbeophr. 6. pl. 5, 16, 3. συμ- 
φυήσονται τὰ νέα κλήματα, Geop. 4, 12, 9. 12. 
Ovupvöueros τοῖς χωρίοις ἀποτόμοις, sich daran- 
klammernd, Plut. Cam. 27. πατὴρ καὶ υἱὸς ovu- 
φυέντες ἀλλήλοις, sich umfassend, App. b. 6. 4, 
21. συμπεφυκὼς ἱπποκένταυρος, Xen. Cyr. 4, 
3, 18. Plat. Tim. p. 76. E., ψυχὴ καὶ σῶμα, Plat. 
Pbaedr. p. 246. Ὁ. Arist. h. a. 2, 12 (17), 3. 4, 
4, 2. συμφῦναι ἐπιϑυμοῦντες, Plat. conv. Pp. 
191. A. σ. τὸ ξύλον, Theopbr. ἢ. pl. 9, 2, 6. 
Pbilo t. 2. p. 174.; met., Arist. οἱ, 7,5. σ. 
κατάστασις, Pol. 4, 32, 9. σ. eis τε, zu etwas 
verwachsen, κεφαλὴ ovunspuxvia ἐκ πλειόνων 
εἰς ταὐτό, Theophr. h. pl, 4, 12, 3., πρός τε, 
Plat. mor. p. 924. E., met., Plat. rep. 6. p. 503. 
B. 9. p. 588. C. o. τινέ, mit einer Pers. oder 
Sache, ἀλλήλοις, Plat. rep. 9. p. 588. Ὁ. Das 
Praes. act. findet sich in intr. Bdtg b. Aretae. p. 
13, 53: συμφύει τρῶμα mit der v. L. συμφέρει. 
[Ueber die Prosodie s. φύω.] 
συμφωνέω, |. 700, (φωνέω) 1) eig., zusam- 
menstimmen od. klingen, in Verbindung eine Con- 
sonanz geben, Arist. probl. 19, 14. vgl. Boeckh 
metr. Pind. p. 254 64. ἐκ πασῶν (Σειρήνων) μέα 
ἁρμονία ξυμφωνεῖ, Plat. rep. 10. p. 617, B. o. 
τινί, mit od. zu etwas, πακχτὶς σι. μέλεσιν, Anth. 
app. 327, 6. In med. Form, τὰ συμφωνούμενα, 
die Consonanten, Mitlauter, Dion. H. de vi Dem. 
33. Von lostramenten u, Sängern, ein Concert 
machen, κεϑαρισταὶ συνεφώνουν, Callix. b. Ath, 
δ. p- 201. F. 2) met., a) zusammen- od. überein- 
stimmen, in Uebereinstimmung seyn, im Einklange 
seyn, einbellig bekennen od. aussagen, beistim- 
men, von Pers. u. Sachen, o. λόγος, Plat. Phaedr, 
Ρ- 270. C., ἐγώ ze καὶ ὑμεῖς, id. legg.2. p.661.D., 
συντεϑέντα τὰ μέρη, Diod. 1,98., ὁ πυρετὸς καὶ 
ἡ παραφορή, Aretae. p, 73, 25. σ. τὶ, in etwas, 
Theophr. 6, pl. 6, 9, 2., ἔν τινε, Plat. Phaedr, p. 
263. B. rep. 3. p.402.D,, ἐπί zıwos, Arist. eth. 2, 7., 
στρ τινος, Dion. ἢ, ant, 2, 47. σ. ὡς πάντα 
καλῶς κεῖται, Plat. legg. 1. p. 634. E. Phil. p. 
28. C. 0. τινέ, mit einer Pers. od. Sache, opp. 
διαφωνεῖν, Plat. Phaed. p. 101. D. Soph. p. 253. 
B., τοῖς εἰρημένοις, Plat. rep. 3. p. 398. C. vgl. 
legg. 9. p. 860. E. ἐπιϑυμίέαι οὐ συμφωνοῦσιν 
ἀλλήλαις, Isoer. p. 99. D. σ. τὰ ὀνόματα αὐτὰ 
ἑαυτοῖς, Plat. Crat, p. 436, E. vgl, Ῥ. 420. B.; 
opp. διαφωνεῖν, Arist. pol. 7, 12 (13), 1. τῷ 
παλαιῷ οὐ σ. ἐπίβλημα καινόν, ev. Luc. 5, 36. 
᾿: πρὸς τε, mil od, zu οἴνναβ, ταῦτα πρὸς dl- 
nka 0. συμφωνίαν τὴν ἀρίστην, Arist. pol. 7, 13 
(15), 21. — Pass. sowohl im pers. als unpers. 
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Gebrauch , ἀϑανασία συμφωνουμένη, Died. 1, 20, 
4,1.; mit folg. ὅτε, lof, u. Acc. mit dem Inf., 


συμφωνεῖσϑαι παρὰ τοῖς πλείστοις ὅτι ἀνῃρέ- 


ϑησαν, id. 1, 26. ἡ ἔφοδος 0. ὑπὸ πάντων ya 


veo$aı, Dion. H. ant. 1, 74. συμπεφώνηται τὴν 
ἁρπαγὴν γεγονέναι, Diod. 5, 69. vgl, Arr. An, 
7,14, 8. — Med., συμφωνεῖσϑαι χρὴ τοὺς λό- 
yovs τοῖς εἰρημένοις, Theophr. c. pl. 1,1, 1, 
συμφωνούμενα τούτοις ἱστοροῦσιν, Died. 3, 65. 
b) übereinkommen, einen Vergleich od. Vertrag ma- 
chen, sich vereinigen, einig werden, conspiriren, 
abs. u. mit τινί, πρός τινα ἃ. μετά τινος, mit 
Jmdm, Pol, 7, 9, 11. Diod. 12, 80. exc. p. 580, 
57. 0, τινὶ δηναρίου, um einen Denar, ev. Matth. 
20, 13. 0, μετὰ τῶν ἐργατῶν ἐκ δηναρίου τὴν 
ἡμέραν, ebd. 2. συμφωνεῖ ἡ διάνοια εἰς ἕν, die 
Gesinnung einigt sich, Plat. legg. 3. p. 686. B. 
o. περέ τινος, Pol. 2, 15, 5., τινὶ ἐπί τινα, 
Arist. pol. 4, 10 (12), 4.; mit dem Inf., συνδ- 
φώνησαν πρὸς Φαρνάβαζον ὑπὲρ Χαλκηδόνος - - 
δοῦναι Φαρνάβαζον, Xen. Hell. 1, 3, 8, συν- 
ἐφωνήϑη ὑμῖν πειρᾶσαι, Act, ap. 5, 9; mit 
ὥςτε, Diod. 14, 26. exc. Vat. p. 124. τὸ συμ- 
φωνηϑὲν ποιεῖν, den Vertrag od. die Bedingung 
halten od. erfüllen, id. exc. p. 580, 60. ἢν, 

συμφώνημα, aros, τὸ, der Vertrag, Schol, 
Thuc. 7, 33.5 = σύμβολον, Schol. Eur. Or. 1123 
(1130). 

συμφώνησις, cms, %, die Uebereinstimmung, 
Einigkeit, KS,; der Contract, Byz, 2) = σὺν- 
ἐζησις, συνεκφώνησις, Cram. An. t. 4. p- 326, 12, 

συμφωνία, ἡ, (σύμφωνος, 1) = συμφώνη- 
σις, das Zusammenstimmen od. Zusammenkliogen, 
bes, das wohlklingeude, das Consonuiren, die Har- 
monie, ἡ ἁρμονία ξυμφωνία ἐστί, &. δὲ ὁμολο- 
γία τις, Plat. conv. p. 187. B., bes. des Gesan- 
ges, ἡ ἐν τῇ φδῇ ἁρμονία, ἡ δὴ 0. καλεῖται, id, 
Crat. p. 405. δ΄; met., die Uebereinstimmung, 
Einhälligkeit, Harmonie , Verhältnissmässigkeit, 
der Einklang, Plat. legg. 3. p. 689. ἢ. συμφῶ- 
νεῖν συμφωνίαν τὴν ἀρίστην, Arist. pol. 7, 13 
(15), 21.; mit der Erkl., ὁμοδογματία περὶ τῶν 
κατὰ τὸν βίον, Stob. ecl. t. 2. p. 130.; ver 
bunden mit ὁμόνοια, Hdn. 3, 13, 8. χείρων καὶ 
ἀμείνων κατὰ φύσιν $., Plat. rep. 4. p. 432. A. 
ἢ ἐν τῇ Ψυχῇ 0. opp. ἡ ἐν τῷ σώματι ἁρμονία, 
ebd. 9. p. 541. D. σ. τινέ, mit etwas, 5. τῷ 
καλῷ λόγῳ, die Uebereinstimmang mit der „sehö- 
nen Rede, ebd. 3. p. 401. ἢ. ψυχῆς a. savtiı 
Plat. Tim. p. 47. D. 2) der consonirende Ac- 
cord, Plat. rep. 4. p. 430. E. 431. Ε, 7. p- 531. 
A. C. vgl. Arist, probl. 19, 39: 0. κρασις λό- 
yov ἐχόντων ἐναντίως πρὸς ἄλληλα, woru ia der 
alten Musik der Einklang, ὁμοφωνία (εἴ τις τὴν 
0. ποιήσειεν ὁμοφωνίαν, Arist. pol. 2, 2 (5) 9, 
bei Plato τὸ ὀμότονον, 5. auch σύμφωνοι), die 
Octave, διὰ πασῶν, 86. χορδῶν (ἡ διὰ πασῶν 
σιν id. probl. 18.), die Quarte (ἡ διὰ τεσσάρων, 
Gell. n. a. 3, 10, 3.) u. die Quinte ἡ διὰ πέντε 
(in scherzhafter Anwendung auf die Kochkunst 
mit den andern Namen bei Damox, b. Atb. 3. P- 
103. A.) gerechnet wurden, Boeckb melr. Pind. 
p- 253 sy.; Plut. mor. p. 389. E. zäblt fünf Ac- 
corde, vgl. Boeckh p. 256. Die übrigen Inter- 
valle kamen nach Burette b. Schneider allein im 
Gesange in Anwendung, bildeten ἐμμέλεια nicht 
συμφωνία, u. hiessen ἐμμελῆ im Gegensatz 20 
den σύμφωνα. 3) ein Concert von mehreren Stim- 
men od. Instrumenten , vielleicht auch eine Mi- 
schung beider, ἐπικωμάζων μετὰ κερατίου καὶ 
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συμφωνίας, Pol. 26, 10, 5. Diod. exo. p. 583, 
14., opp. χοροί, ev. Luc. 15, 25. χοροῦ σ. καὶ 
συνῳδία καὶ συναυλία, Poll. 4, 107.; ebd. 83. 
wird συναυλία durch συμφωνία τῶν ἐν Παναϑη- 
valoıs συναυλούντων erklärt. Vgl. Vales Diod, 
1. 1. Boeckh p. 258 84. Dav. 
συμφωνιακός, ἡ, ὄν, zum Einklang, zur Har- 
monie gehörig, symphoniacus. — Subst. ἡ ovu- 
zum: = ὑορκύαμος, Bilsenkraut, Apul. herb. 
ν u 8. 
σύμφωνος, ον, Comp. συμφωνότερος, Ptol. 
barm. p. 14. A sq. Byz. Sup. συμφωνότατορ, 
Nieom. barm. p. 11. A., (φωνή) 1) mit oder zu- 
leich ertönend, ἀοιδός, Anth. 9, 584, 15. συλ- 
An σύλληψις φϑόγγων συμφώνων, Nicom. barm, 
p- 16.5 mit dem Gen., βοῆς o. λιμήν, Soph. OR. 
421. τὸ σι» Sc. γράμμα, der Consonant, Gramm. 2) 
im Eioklange od. unisono ertönend, ὀξύτητα βα- 
gm ξύμφωνον καὶ ἀντίφωνον παρέχεσθαι, 
lat. legg. 7. p. 812. D. σ. ἦχος, opp. ἀντίφω- 
vos, Arist. probl. 19, 39. 8, Boeckh metr. Pind. 
P- 253 sq.; überh. zusammen- od. wohltönend, in 
Consonanzen tönend, consonirend, χορδαί, h. Hom. 
Merc. 51., φϑόγγοι, opp. ἀνάρμοστοι, Plat. Tim. 
P- 80. A. ἡ μουσικὴ τὸ ξ. ἁρμόττουσα τῷ μέ- 
τρῳ, id. Pbil. p. 56. A. Adv. συμφώνως, Damox. 
b.Ath. 3, p. 103. A. b) met., von andern Begrillen 
ia Bezug auf Beschalfeuhbeit und Verbältniss der 
Theile od, Aeusserungen der Thätigkeit, harmo- 
nisch, ἀριϑμοί, Plat. rep. 7. p. 531. C., χρεία, 
id. epin, p. 991. B., φοραί, Arist, de an. 1, 3., 
σχῆμα, Maneth. 3, 271. συμπλέκεσθαι οὐχὶ ovu- 
φώνους ἁφάς, verschiedene Speisen in unangemes- 
sener Art mit einander verbinden, Damox. δ. Atb. 
3. 9.102. E. τὸ o., die Harmonie, Arist. mund. 
5,4. 0. κατὰ τὸν βίον, Pol. 32, 11, 8. φί- 
kovs συμφώνους πρὸς ἀρετὴν κτήσασθαι, μάλιστα 
δ᾽ αὐτὸν αὑτῷ, Plat. ep. 7. p. 332. Ὁ, ὁ βίος σύμ- 
φῶγος τοῖς λόγοις πρὸς τὰ ἔργα, id. Lach. p. 
188. D. 3) übereinstimmend, harmonisch, entspre- 
ebend, angemessen, gleich, ähnlich, τοῦτο μὲν 
9, 86, τοῖς προειρημένοις, Theophr. e. pi. 6, 11, 
13, σύμφωνα κατασκευάζειν τὰ μεγέϑη τῶν ἔρ- 
γῶν, gleich gross machen, Diod. 1, 98. τὰ προ- 
εἰρημένα γίγνεται σύμφωνα, Pol. 10, 44, 9. 
περὶ τοῦ μένειν ἐγένετο πᾶσε σύμφωνον, siimm- 
ten Alle überein, id. 24, 4, 8. 29, 2, 9. σύμ- 
φωνόν ἐστί τινε πρός τινα, id. 6, 36, 5. 0. uni, 
mit etwas, Plat. legg. 5. p. 746. E. rep. 2. p- 
380. C. Crat. p. 436. C. Theophr. metaph. p. 315, 
18 Br. Diod, 1, 11. 3, 18. ἡ τοῦ λέϑου ταντα- 
‘a ξύμφωνος τῷ ὀνόματι, Plat. Crat. p. 395. E. 
ἡδοναὶ καὶ λῦπκε ξ. ὀρϑοῖς λόγοις, id. legg- 8. 
Ρ. 698. C, εἰκόνες τοῖς προηγουμένοις σύμφωνοι, 
Arist, mund. 5, 4. αἱμοῤῥαγίη ξύμφωνος γήραϊ, 
Ατεῖδο. Ρ- 62, 40. ; mit dem Gen., ὅσα τοῦ γένους 
τούτου (ἡδονῆς καὶ τέρψεως) ξύμφωνα, was un- 
ter οὐ, zu diesem Begriffe gehört, Plat. Pbil. p. 
11.A. τὸ σι, die Uebereinstimmung , Theophr. 
metaph. p. 310, 16 Br. Auch von Personen, ovu- 
eig γενέσϑαι περὶ τῶν ἀντιλεγομένων, Pol. 
au 9,5. σύμφωνος ἣν πᾶσε συνθήμασειν, stimmte 
mit überein, bestätigte sie, id. 30, 8, 7. Adv. 
μι γόνως, Plat. epia. p. 974. C. Diod. 15, 18. 
‚ser, matb. eomp. p. 233. C. vgl. unten 4. o. 
elasti mit etwas, Diod. 1, 98. σ. ἔχεεν τινί, über- 
immer mit etw., Ptol. 1, 17,2. b) einträch- 
CH δᾶμον τράποι σύμφωνον ἐφ᾽ ἁσυχίαν, 
. Pytb. 1,135. ἔξ. δεξιώματα, Soph. OC. 


19. γυνὴ σύμφωνος ἀκοίτῃ, Anth. 9, 165, 9. | 
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4) pass., das worüber man übereinkommt, ὅροι, 
Diod. 5, 6., wo aber Valck. συμφώνως schreibt, 
τὸ σύμφωνον, der Vergleich, Arr, Epiet. 1, 19, 
27. Pandect. 5) ἡ σύμφωνος, ein Arzneimittel, 
Aretae. p. 131, 38. Gal. t. 2. p. 265, 2. 

συμφωνούντως, Ady, part. praes. von ovu- 
φωνέω, übereinstimmend, σ. ἑαυτῷ λέγειν, Plat. 
legg. 2. p. 662. E. 

συμφωτίέζομαι, (φωτίξω) mit oder zugleich 
leuchten lassen, πολλοὶ ἀστέρες σ. ἀλλήλοις συν- 
αυγασμόν, Plut. mor. p. 893. A. 

συμψάλλω, (ψάλλω) zugleich ein Saiteninstru- 
ment spielen, mit einem Saiteninstrument beglei- 
ten od, dazu singen, KS. Byz. Dar. 

σύμψαλμα, aros, τὸ, das Zusammenstimmen 
der Saiten, das Singen zum Saitenspiele, Schol. 
Pind. Ol. 3, 11. KS. 

συμψαλτέον, Adj. verb. von συμψάλλω, man 
muss mit dem Saiteniostrument begleiten, Theod, 
Stud. 

σύμψαυσις, 206, ἡ, Mitberührung, Verbin- 
dung, τῶν βραγχίων, Arist. partt. an. 2, 17. Ptol. 
barmon. p. 15. B., von 

συμφψαύω, (wave) sich gegenseitig berühren, 
Arist,. h. a. 6, 3 a. E. Theophr. b. pl. 1, 11, δ. 
8, 5, 2. Pol. 8, 6, 4., τοῖς στόμασε, mit dem 
Munde, Xen. conv. 4, 26. in einer eingeschobe- 
nen Stelle; mit dem Dat., συμψαυόντων τῶν ayn- 
μάτων ἀλλήλοις, Pol. 6, 29, 3.; mit dem Gen., 
Καδούσιοι σ. Μήδων, wohnen nahe bei den M., 
Strab. 11. p. 514. γραμμαὶ ἀλλήλων συμψαύουσαι, 
lambl. v. Pyth. p. 276 Kiessl. 

συμψάω, {. 700, (ao, irr.) zusammen sirei- 
chen, ebenen, sc. τὴν ψάμμον, Ar. Nub. 975. 
b) zusammenscharren oder kratzen, ἀργυρίδιον, 
Eupol. b. Suid. s. v. ἀργύρειος. c) mit zusam- 
mengescharrtem Sande bedecken, von einem Fiusse, 
mit sich binwegraffen, mit Sand od. Schlamm be- 
decken u. zu Grunde reissen, ὁ ποταμὸς τὸν ἵπ- 
no» συμψήσας ὑποβρύχιον οἰχώκεε φέρων, Βάι. 
1, 189. vgl. Iambl. b. Suid. 5. v. συμῳάω und 
Euseb. b. Stob. eecl. phys. 2, 9. p. 416 Heeren; 
überh. d) niederreissen, hinwegreissen, vernichten, 
συμφησϑεὶς διφήσεται, Jerem. 22, 19. vgl. 49, 20. 
συνεψήσθη χαρμοσύνη καὶ εὐφροσύνη, id. 48, 33. 

συμψέλιον, τὸ, das lat. subsellium, Byz.; 
dafür συψέλιον, Anth. app. 385. 

συμψελλίξζω, (weihilo) mit oder zusammen 
stammeln, rıvi, Arr. Epiet. 2, 24, 18. Max. Tyr. 
Chrys. Dav. 

συμφελλισμός, ὃ, das Zusammenstammeln, 
Procop. - 
συμφεύδομαι, f. σομαι, Depon. med., (ψεύς- 
doua«) mit od. zusammen lügen, Pol. 6, 3, 10., 
τινί, Plut. mor. p. 508. E. 

ovaysvdouaprigio, (ψευδομαρτυρέω) falsches 
Zeugniss mit ablegen, Byz. ᾿ 

ovuynpito, (ψηφίξω) zusammen - οὐ, hinzu- 
rechnen, τὰς τιμὰς τῶν βίβλων, den Werth der 
Schriften, act. Ap. 19, 19. συμψηφισϑεὶς μετὰ 
τῶν δώδεκα, Epiphan. εἰς τοσοῦτον συμψηφί- 
ζονται ἀριϑμόν, Zonar. b) mit zu etw. rechnen, 
zusprechen, weihen, τὸ ϑνητὸν o. φϑορᾷ, Euseb. 
laud. Coast. 15. p. 762, 39. — Med., zusammen 
od. beistimmen, Poll. 8, 15. Athanas.; mit dem 
Inf., τὸν ἥμεσυν οἴτον τελεῖν, Xen, Hell, 5, 3, 
21., wo aber Dind. die Praep. verwirft. ao. rıwi, 
Jındm beistimmen, Ar. Lys. 142. Als Pass. dazu 
συνεψηφίσϑη, Byz. Dav. , 

συμψηφισμός, ὃ, ἀἰο Berechnung, χρόνων, Psell. 
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συμψηφιστής, οὔ, ὃν der Zusammenrechner, 
Gloss. τῶ 

σύμψηφος, ον, (φῆ! 05) zusammen- od. über 
a. Be beipflichtend, gleicher 
Meinung, Plat. legg. 11. P- 929. B. Dem. p. 206, 
14., δικασταί, Poll. 8, 15., τὸ τῆς Πυϑίέας, Plat. 
legg. 12. p- 947. De; mit dem Dat. der Person, 
Plat. Lach. p. 184. D. Gorg. p. 500. A. u. öft., 
Pol. 3, 90, 6. Diod. 11, 15. Ruf. b. Stob. ecl. 
2. p. 356 Heeren; mit dem Dat. der Sache, τῷ 
ἐπαίνῳ, τοῖς λόγοις, Plat. lerg. 7. p. 811. Ε. 10. 
p- 907. B.; mit dem Dat. der Pers. u. dem Gen. der 
Sache, 0. τενὶ τοῦ νόμου, Plat. rep. 2. p. 380. C. 
Crat. p. 398. C.; mit dem Gen. der Sache, Plat. 
Dion 30., wo Schaef. ἀσύμψηφος schreibt. Von 
den Attikern wurde das Wort dem gleichbedeuten- 
den ὁμόψηφος vorgezogen, Lobeck Phryn. p. 2. 
2) pass., von Volk u. Klerus zum Bischof auser- 
sehen, RS. 

συμψήχω, (ψήχω) zusammen reiben od. scha- 
ben, zerreiben , Diose, ({} 

συμψϑυρίξω, (ψιϑυρίξω) zusammen füstern 
od, zischelo, zul, mit Jmdm, Plut. mor. p. 519. F. 

συμψιλόω, {ψιλόω) zusammen mit dem Spi- 
ritns lenis bezeichnen, Cram, An. t. 1. p. 132, 
24. Et. M. p. 317, 46. 

συμψοφέω, (ψοφέω) zugleich, zusammen lär- 
men od. Geräusch machen, τοῖς ὅπλοις, Pol. 1, 
34, 2. 2) trans,, zugleich ertönen od. rauschen 
lassen, an etw. schlagen, ταῖς μαχαίραις τοὺς 
ϑυρεούς, id. 11, 30, 1. 15, 12, 8. 

συμψύχέω, (σύμψυχος) einmütbig seyn, ΤΒοοὰ, 
Stud. 

συμψῦχία, ἡ» Einmüthigkeit, Eintracht, KS., 
von 

σύμψφῖχος, ον, (ψυχή) einmüthig, einträchtig, 
op. Philipp. 2, 2. KS. Dav. 

συμψυχόω, I. ὥσω, mit der Seele verbinden, 
Eumath. Ism. 7. p. 316 T. 
᾿ συμψύχω, (ψύχω, ir) mit od. zugleich ab- 
küblen, kalt machen, Hippoer. p. 244, 15. Theod, 
Prodr. [Ὁ] 

οὖν, mit, (als Praep. u. als Adv.), zu Be- 
zeichnung des rüumlichen Zusammenseyns u. des 
gemeinschaftlichen Verweilens in einem Zustande. 

A) Form, Verwandtschaft und Stellung. 1) 
Form. Neben der schwächeren Form σύν besteht 
die vollere ξύν, die im Aeolismus höchst selten 
zur Anwendung kommt (8. Ahrens d. aeol. p. 48.), 
bei Homer u. Piodar nur zu Gewinnung einer Po- 
sition eintritt, im ältern Alticismus aber so vor- 
berrschend ist, dass die Dramatiker dieselbe über- 
all gebrauchen, wo Metrum u. Wohlklang deren 
Auwendung gestatten, und dass bei Thukydides, 
Platon u. Xenophon die schwächere Form wohl nur 
zu Vermeidung eines Uebelklanges od. einer die 
Aussprache erschwerenden Consonantenhäufung zu- 
gelassen wurde, während die Redner viel häufiger 
σύν als ξύν gebrauchen u. bei den Späteren die 
vollere Form ξύν fast ausser Gebrauch kam, aus- 
ser wo ein Anklang an den Tou des ächten At- 
tieismus erstrebt wurde. Eine boeotische Neben- 
form σούν findet sich in orchomenischen Inschrif- 
ten bei Boeckh Inser. t. 1. p. 741. no. 1569. u. 
τ᾿ 3, 38. u. 39. 2) verwandt ist ξύν mit xos- 
vös u, dem lat, cum. 3) Stellung: a) Beispiele 
der Anastrophe finden sich bei Homer ἃ, bei Pin- 
dar, jedoch nicht häufig, z. B. “πόλλων Apri- 


μεδὲ ξύν, Od. 15, 410. εἴ τινά οἱ σὺν μῆτεν ἀμύ- | Ol. 8, 14. 
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nova τεκτήναιτο, 1. 10, 19. vgl. Od. 13, 103, 
Beris τολμήσειεν ἐμοὶ σὺν μοχλὸν ἀεῖραι, Od. 9, 
332. εἰλήλουθα καὶ αὐτὸς χρήμασι σὺν τοῖρδεσσι, 
Od. 13, 258. καιρῷ σὺν ἀτρεκεῖ, Pind. Ργιδ, 
8, 7. δρόμῳ σὺν ποδῶν, id. Nem. 10, 48. Bäu- 
iger tritt σύν in die Mitte zwischen das voraus- 
gehende Atıribut u. das nachfolgende Substantiv, 
wie πλειοτέρῃ σὺν χειρί, Od. 11, 359. αὐτῇ σὺν 
φόρμιγγεν 1. 9, 194. vgl. Od. 13, 118. ἄχρᾳ 
σὺν ἑσπέρᾳ, Pind. Pyth. 11, 10. b) Beispiele der 

Tınesis des σὺν sind bei Homer nicht selten, wie 
σύν ῥ᾽ ἔβαλον ῥενούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα, 11. ἃ, 447. 
8, 61. vgl. 23, 687. σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέ- 
μυκεν, ll. 24, 420. ἵνα οἱ σὺν ϑυμὸν ὀρίνῃς, 
ebd. 467. σύν τὸ γέροντι νόος χύτο, ebd. 358. 

- B) Bedeutung u. Construction. 1) Als Praep. 
tritt σύν mit dem Dativ in Verbindung, entspricht 
dem deutschen mit u. bezeichnet 1) Verbindung 
von Personen mit Personen sowohl im thätigen 
als im leidenden Zustande, u. zwar a) blosse Be- 
gleitung od. äussere Gemeinschaft, von Homer an 
allgemein, z. B. δεῦρό nor’ ἤλυϑε σὺν Μενελάῳ, 
ll. 3, 206. vgl. Od. 15, 410. ὅταν μόλωσι δεῦρο 
σὺν πολλῇ χερί, Eur. Heracl. 1035. ἀπελαύνειν 
σὺν τῷ λοιπῷ στρατῷ, Hit. 8, 101. ἐπ᾽ ἐσχάρῃ 
ἧστο σὺν ἀμφιπόλοισι, Od. 6, 92. ξὺν παιδὶ 
καὶ ἀμφιπόλῳ πύργῳ ἐφεστήκει, 11. 6, 372. ἐγὼ 
σὺν τοῖρδε ὑπέκφυγον, Od. 9, 286. ἀπολέσϑαι 
σὺν παισὶ καὶ αἰδοίῃς ἀλόχοισε, Il. 21, 461. vgl. 
Θὰ. 2, 183. ἐπ᾽ ἀγροῦ πήματα παύχειν yont 
σὺν ἀμφιπόλῳ, Od. 1, 191. μὲν σὺν παιδὶ πε- 
ρισχόμεϑ᾽ ἠδὲ γυναικέ, Od. 9, 199. παιδεύεσθαι 
σύν τινε, Xen. Au, 1, 9, 2. u. 8. εἶναι od. γί- 
γνεσθϑαι σύν τινι, auf Jmds Seite seyn od. tre- 
ten, Xen. Cyr. 3, 2, 22. 7, 5, 77. u.a; zu 
einer Gattung gebüren, Xen. mem. 1, 2,33. a 
ψῆφοι γίγνονται σύν τινὲ, die Stimmen sind für 
Einen, Xen. conv. 6, 10. οἱ σὺν τινι, die Um- 
gebung, die (Genossen, der Anhang Jmds, All. 
b) gemeinsames Wirken (jedoch so, dass der Mit- 
wirkende selbständig erscheint, nicht ein blosses 
Mittel in der Hand des Andern ist, u. 80 anter- 
schieden von μετά), Beistand, Schutz, z. B. φρά- 
ξεσϑαι σύν τινε, mit Einem überlegen, sich mit 
Einem beratben, Il. 9, 346., wie βουλεύεσϑαι 
σύν τινε, Att. δεῦρ᾽ ἱκόμην, ἵνα τοι σὺν MIET 
ὑφήνω, Od. 13, 303. εἴ τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμυ- 
μονα τεκτήναιτο, il. 10, 19. ὅοτις τολμήσειαν 
ἐμοὶ σὺν μοχλὸν ἀεῖραι, Od. 9, 332. ander 
τινὰ σύν τινι, gemeinschaftlich mit Binem, 1. 9, 
615. ἐκπέρϑειν πτολίεθρον σύν τινε, Il. 13, 379 
17, 407. λοχησάμενος σὺν ἑταίρῳ, Οὐ. 13, 268. 
μάχεσϑαι, πολεμεῖν σύν τινε, auf Jmds Seite 
kämpfen, Einem im Rampfe beistehen, Xen. Cyr. 5, 
3, 5. Hell, 4, 1, 34., häufiger μάχεσθαι, moht- 
neiv μετά τινος, 8. μετὰ, A, 1, 2. — Am häu 
figsten in der Wendung σὺν ϑεῷ, σὺν ϑεοὶς, σὺν 
τοῖς ϑεοῖς, σὺν ᾿ϑήνῃ u. dgl., mit Gottes Bülfe, 
unter Gottes Beistand, so Gott will, von Hom. 
an allgemein, z. B. σὺν γὰρ ϑεῷ sihnhovduer 


11. 9, 49. πέμψον δὲ μὲ σύν γε ϑεοῖοιν, 1, 24, 
430. ἐνέκησεν σὺν ᾿ϑήνῃ, 1. 3, 439. μεϑορ- 


μηϑεὶς σὺν ᾿ϑήνῃ καὶ dit, τι. 20, 192. Ari“ 
στήρεσσε φόνον συν Adıvy μερμηρίξων, 0d. 19, 
2. μαχοίμην σύν σοι, πότνια Dead, 0d. 13, 391. 
μήσατο ἔργα σύν σοι, dia ϑεά, Il. 10, 290. τὸ 
old’, εἴ κἐν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίνω, 11.15, 
403. σὺν ϑεῷ φυτευϑεὶς ὄλβος, Pind. Νέαι. δ. 
17. πολλαὶ δ᾽ ὁδοὶ σὺν ϑεοῖς εὐπραγίας, id, 
σὺν Χαρίτεσσιν, σὺν Χάρισοιν, 5) 


Sur 


Nem. 9,54. 5,54. σὺν τῷ ϑεῷ πᾶς καὶ γελᾷ κὠδύ- 
geras, nach Gottes Willen od. Fügung, Soph. 
Ai, 383, σὺν ϑεῷ εἰπεῖν, Gott gebe seinen Se- 
en dazu, geliebt's Gott, 30 Gott will, Gott sey 
jank, Hdt. 1, 86. Plat. Theaet. p. 151.B. epist. 
4. p. 320.B.C. Ar. Plat. 115. u. a. 2) eben 80 
häufig dient σύν zu Bezeichnung der Verbindung 
von Personen mit sachlichen Gegenständen u. mit 
Zuständen, u. zwar a) zu Angabe des Zubehörs, 
welches eine Person mit sich führt, sey es als 
blosse Umgebung (Kleid, Rüstung, überb. Eigen- 
thum, auch Eigenschaft) od. als Mittel zur Benuz- 
zung (Waffe, Geräthe), z. B. σὺ» τεύχεσιν εἵατο, 
mit der Rüstung angethan, in der Rüstung, Il. 
10, 182. ὡς ἴδον αὐτὸν καὶ ϑεράποντα σὺν ἔν- 
τεσιν, Il. 13, 331. μὲν κατέκηε σὺν ἔντεσι, Il. 
6,418. σὺν ἔντεσι μαρμαέροντες, 11. 16, 279. 
ϑώρηξεν πάντας σὺν τεύχεσι, Il. 16, 1 σὺν 
τεύχεσι ϑωρηχϑέντες, 11. 8, 530. 12, 77. σὺν 
τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 1. 3, 29. 4, 419. u. ὅδ, 
σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο, 11, 9, 80. ἀντίβιον σὺν 
τεύχεσι od. σὺν ἔντεσε πειρηϑῆναι, Il. 5, 220. 
11, 386. σὺν ἔντεσε μάρνασϑαι, Il. 13, 719, 
στὴ σὺν δουρί, 11. 15, 541. ξὺν δουρὶ μετ᾿ «1ὐ- 
τομέδοντα βεβήκει, 11. 16, 864. νεῖ. 20, 407. 
σὺν τῷ (σκήπτρῳ) ἔβη, Il. 2, 47. u. 178. ϑῦνε 
οὺν ἔγχεϊ, 11. 20, 493. σὺν τῇ (αἰγέδι) διέσσυτο 
λαὸν, 11.2, 450. ἐκ νηὸς ἄειραν αὐτῷ σύν re 
λίνῳ καὶ ῥήγεϊ σιγαλόεντε, Od. 13, 118. ἀνό- 
θουσεν Ayıkleis αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, Il. 9, 194. 
ἐπὶ νηυσὶ φέρεσθαι σὺν πυρί, Il. 15, 144. ἀνέ- 
ges ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 1]. 9, 
384. vgl. 22, 22. 4, 297. 5, 219. εἰληλουϑα καὶ 
αὐτὸς χρήμασι σὺν roisdaooı, Od. 13, 258. πλειο- 
τέρῃ σὺν χειρὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἱκέσϑαι, Od. 
11, 359. πρὸς νηὸν ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν, Il. 6, 
270. ἄγγελος ἢλθε σὺν ἀγγελίῃ, 11. 2, 787. σὺν 
νηΐ, mit, auf einem Schiffe, z. B. κατελθεῖν, 
ἱκέοϑαι, ἰέναι, Od. 1, 182. 3, 61. u. 323. 15, 
49. u, Öft, πέμπει» τινὰ σὺν νηΐ, 11. 1, 389. 
ἐξαγαγεῖν Σκυρόϑεν σὺν νηΐ, Il. 19, 331. σὺν 
νηυσί, mit, auf der Flotte, z. B. ἰέναι, νέεσθαι, 
oiyeodaı, φεύγειν, 11. 1, 179. 2, 76. 140. 236. 
15, 499. u. ὅπ, Eben so auch bei Att. σὺν 
ναυσί, τ, B. παραπλεῖν, προφπλεῖν, Xen. An. 
3,2, 12. Hell. 2, 2, 7. σὺν νηυσὶν ἀλαπάζειν, 
zur See (opp. πεζός), 11. 9, 328. Zu Angabe der 
Bigenschaft, die sich an einer Person od. Sache 
befindet, wird σύν nur selten verwendet, z. B. 
οὺν μεγάλῃ ἀρετῇ ἐκτήσω ἄκοιτιν, Od. 24, 193., 
wo σὺν ἀρετῇ das Attribut zu ἄκοιτιν bildet (eine 
Gattin mit, von hoher Tugend), wie der Zusam- 
menbang zeigt. Aehnlich bei Pind. Pyth. 1, 61: 
πόλιν σὺν ἐλευϑερίᾳ (= ἐλευϑέραν) ἔκτισσε. b) 
selten nur findet sich σύν zu Angabe des eigent- 
lichen Mittels, wodurch etwas erlangt wird, iodem 
für diese Bezeichnung der Dativ ohne Praep. re- 
Gelmüssig ist, z. B. σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν, 
σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι, γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν, 
mit hohem Preise büsien sie, Il. 4, 161. σὺν 
ip φαρμακοῦν, mit Oel anmachen, Pind. Pyth. 
v2. σὺν ἀέϑλοις διακρῖναι ποδῶν, durch 
etikämpfe, ebd. 9, 115. δρόμῳ σὺν ποδῶν χει- 
ρῶν τε νικᾶσαι σϑένει, unter Anwendung, ver- 
mittelst, id. Nem. 10, 48. εἴ τις ἐσλὰ πέπαται 
μὴ σὺν μαχρῷ πόνῳ, ohne lange Mühe, id. Pyth, 
δι 8. σὺν μάχαις πόλιν Τρώων πράϑον, id, 
Kane 4 (5), 35. πλοῦτον ἐκτήσω σὺν αἰχμῇ, 
esch. Pers, 755. διήλλαχϑε σὺν σιδάρῳ, id, 
Sept. 885 3» gi ἐπ ὦ 
. ἡ τῶν φίλων κτῆσίς ἐστιν οὐδαμῶς 
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σὺν τῇ Pig, ἀλλὰ μᾶλλον σὺν τῇ εὐεργεσίᾳ, man 
pe sich Freunde nicht ri rien ae 
durch Erweisung nützlicher Dienste, Xen, Cyr. 
8, 7,13. ξὺν ἐπαίνῳ ἐξοτρύνειν, ξὺν κατηγο- 
eia παροξύνειν, ξὺν χαλεπότητι παιδευόμενοι, 
unter Anwendung von, durch, Thuc. 1, 84, ἐρ- 
γον ob σὺν τέχνῃ πεποιημένον, Paus. 3, 19, 2. 
3) auch zur Angabe der Verbindung von sachli- 
chen Gegenständen mit sachlichen Gegenständen ὡς 
zur Angabe von Zuständen, welche neben und mit 
anderen Zuständen eintreten, wird σύν gebraucht, 
z. B. ἐλϑὼν ἄνεμος σὺν λαίλαπι πολλῇ, 11. 17, 
75. ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε αὐτῇ σὺν πήληκε (sammt 
dem Helme) κάρη, Il. 14, 498. duspa arsıgei 
σὺν ἀγαθῷ (von unverwüstlichem Glücke beglei- 
tet), Pind. Ol. 2, 33. σὺν ὄλβῳ (neben Glück) 
ἐπί τι καὶ πῆμ᾽ ἄγειν, ebd. 36. σὺν πότμῳ εὐὖ- 
δαίμονι, unter einem günsligen Geschick, ebd. 
18. ϑεοῦ σὺν παλάμᾳ, unter Gottes Mitwirkung, 
id. Ol. 11 (10), 21. σὺν ϑεοῦ τύχᾳ, nach Get- 
tes Fügung, id. Nem. 6, 25. σὺν τιμᾷ ϑεῶν, 
σὺν ϑεῶν τιμαῖς, durch göttliche Bevorzugung, 
göttliche Wobltbat, id. Pyth. 4, 51. u. 260. σὺν 
Νότου ᾿αὔραις, unter Begünstigung des N., ebd. 
203. σὺν ἀναγκαίᾳ, unter Einfluss der Noth, in 
der Noth, id. Pyth. 1, 51. ᾿Ερινὺς ἔπεφνέ οἱ 
σὺν ἀλλαλοφονίᾳ γένος, unter, durch Wechsel- 
mord, id. Ol. 2, 42. σὺν φιλοφροσύναις, σὺν 
εὐμενίᾳ δέχεσθαι, frenndlich, gütig aufnehmen, 
id. ΟἹ. 6, 48. Pyth. 12, 4. Bei den Att. in Prosa 
u. Poesie finden sich von dieser Art hauptsäch- 
lich folgende Wendungen: σὺν δίκῃ, gerechter 
Weise, auch schon Pind. ne na 9,96. σὺν τῷ 
δικαίῳ, gerechter Weise, auf rechtem Wege, σὺν 
τῷ ἀδίκῳ, mit Unrecht, ξὺν vöup od. ξὺν τῷ 
voug, in Uebereinstimmung mit dem Gesetze, dem 
Gesetze gemäss. σὺν ἀληϑείᾳ, σὺν τῷ ἀληϑεὶ, 
der Wahrheit gemäss, wahrhaft. σὺν καλῷ, σὺν 
γενναίῳ, mit Anstand, mit Edelsion. σὺν κέρδει, 
σὺν τῷ ἀγαϑῷ, mit, zum Vortheil, σὺν ζηκέᾳ, 
zum Nachtheil. σὺν τύχῃ, mit Glück. σὺν δόλῳ, 
σὺν τέχνῃ», σὺν ἀλκῇ, mit List, mit Gewalt. σὺν 
τάχει, in Schnelligkeit. σὺν ὀργῇ, σὺν ὕβρει, 
σὺν φϑόνῳ, σὺν χαρᾷ, σὺν TR, aus Zorn, 
aus Uebermuth, aus Neid, vor Freuden, aus 
Furebt. ou» δόξῃ, ruhmvoll, rübmlich, Plat. Alex. 
18.— Daber dient σύν auch zu Angabe der Gleich- 
zeitigkeit, τ, B. ἄκρᾳ σὺν ἑσπέρᾳ, am späten 
Abend, Pind. Pyth. 11, 10. καιρῷ σὺν ἀτρεκεῖ, 
im rechten Moment, ebd. 8, 7. σὺν τῷ χρόνῳ 
προϊόντι, mit dem Vorrücken der Zeit, Xen. Cyr. 
7,8,6. σὺν τῷ σώματε λήγοντε καὶ μαραινο- 
μένῳ τὰ αἴτια τῶν ἁμαρτημάτων συνέξεισιν, Jun- 
eusb. Stob. fl. 117, 9. p. 589, --- II) Adverbialisch 
wird σύν von den Dichtern gebra in der Bdtg: 
zusammen, allesammt, zugleich, z. B. κενεὰς σὺν 
χεῖρας ἔχοντες, allesammt mit leeren Händen, Od. 
10, 42. Am häufigsten in Verbindung mit den 
copulativen Partikeln δέ u. τὲ, z. B. σὺν δὲ πτερὰ 
πυκνὰ λίασϑεν, und zugleich, und dabei, Il. 23, 
879. σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ ὃ τοῦ ἐνόη- 
σεν, Il. 10, 224. ξὺν δὲ πλουτίξζειν ἐμέ, Aesch. 
Ag. 586. σὺν δ᾽ αὔτως ἐγώ, Soph. Ant. 85, u. 
dgl. oft b, Tragg. γελᾷ δὲ - - ξύν τε διπλοῖ 
βασιλῆς, Soph. Ai. 958. Δίρκα 3’ ἁ καλλιρέε- 
ϑρος σύν τ᾿ Ἡσωπιάδες, Eur. Here. f. 785. Bei 
spät. Epp. auch σὺν καί, auch mit, τ, B. σὺν 
καὶ τρίτος der Ὀἰλεύς, Ap. Rh. 1, 74. σὺν καὶ 
παρϑενικαὶ σκαίρουσιν, Diou, Per. 843. , 
C) In der Zusammensetzung bezeichnet σὺν 


Συναάρων 


1) das Zusammenseyn mehrerer 
rte, Z- B. συνεῖναι, συστῆναι, od. die 

gung mehrerer Objecte an einem Punkte, z. B. 
ουνάγειν» συγκαλεῖν. 80 auch mit Zablwörtern, 
5. B. σύνδυο, zwei zusammen od. zugleich, was 
auch distributiv gebraucht werden kann: je zwei, 
paarweis, obae dass die distributive Bedeutung in 
οὖν enthalten wäre, wie die Lexicographen oft 
fälschlich die Sache darstellen. 2) das Eintreten 
od. das Verweilen mehrerer Sabjecte in gleichem 
Zustande, gemeinsames Wirken, wie συμπολε- 
μεῖν, συμβουλεύεσθαε, συμπάσχειν, ἃ. die Ver- 
setzung mehrerer Objecte od. aller Theile eines 
Objectes in gleichen Zustand, wie συνθάπτειν, 
ουγκαλύπτεινν , συγκυκᾶν, συμπληροῦν, συγκό- 
πτειν, συνταράττειν» συννεφής. 

συνάάρών, ὃ, (Aagev) der Mitpriester, τινί, 
Anth. 8, 83, 4. u. das, Jacobs p. 427. 

συνάβολέω, f. 700, ( ἀβολέω) zusammenbe- 
geguen, ἀλλήλοις, Babr. 61, 3. Hesych. 

συνᾶγαλλιάομαι, (ἀγαλλιάω) sich lebhaft mit 
freuen, Bust. op. p. 221, 8. Dar. 
ovväyahkläcıs, ews, ἡ, die gemeinschaftliche 
jebhafte Freude, Theod. Stud. - 
συνἄγάλλομαι, Med., (ἀγάλλω) mit oder zu- 
gleich frohlocken , sich freuen, stolz seyn, τεμέ, 
mit Jmdm, KS. Byz., τινί, über etwas, KS. Byz. 

συνάγαμαε, (ἄγαμαι) mit bewundern, Dion. 
Ar. [ἄγ 
ovväyävarriao, (dyavarıo) mit, zugleich 
zornig od. unwillig werden, Menand. p. 199 Mein. 
Plut. Rom. 7., zwi, mit Jmdm, Pol, 4, 7, 3. 
Dion. H. ant. 10, 6. Luc, abd. 9. Sırab. Plut., 
zwi ἐπί τινε, über Jem."wegen einer Sache, Pol. 
2,59, 5. Dav. . 

συνᾶγἄνάκτησις, εως, ἡ, gemeinschaftlicher 
Zorn od. Unwille, Arist. b. a. 9, 7 (8, 2). Dion. 
H. aut. 7, 45. 

ovräyände, (ἀγαπάω) mit od. zugleich lie- 
ben, Pol. 1, 14, 4. exc. Vat. p. 5 Heys. Eust. 
op. p. 226, 52. 

συνάγγεια, ἡ, bei Suid. f. L. st. συνάγκεια, 

συναγγέλλω, (ἀγγέλλων mit, zugleich verkün- 
digen, Dion. H. ant. 10, 26. vulg. (wo seit Reiske 
nach dem ναὶ. προραγγ. gelesen wird), Zosim. 4, 
55. 5, 14. 

συνάγγελος, ὃ, (ἄγγελος) der mit od. zugleich 
verkündigt, Mitbote, Mitgesandter, Hdt. 7, 230. 

ovvayyia, ἡ, f. L. st. συνάγκεια, w. 8. 
᾿ συνἄγείρω, nor. 1 συνήγειρα, mit ep. Ver- 
kürzung συνάγειρκ, 11.20, 21. Orph. Arg. 69. 
Anth. 9, 590., im Med., Ap. Rh. 1, 1233., ep. 
3 plur. aor. pass. συνάγερϑεν st. συνηγέρϑησαν, 
Theoer. 22, 76., (ἀγείρω, irr.) zusammen sam- 
mela od. versammeln, zusammenbringen, a) von 
Personen, Il. 20, 21., τοὺς Ἕλληνας, βασιλῆας, 
Ar. Plut. 584. Orph. Arg. 69., στόλον, ovuud- 
χόυς, Hät. 1, 4. Xen. An. 1, 5, 9. Pol. 2, 18, 7., 
στρατὸν ἀπὸ τῶν ξυμμάχων, Thuc, 4, 75., ἀκον- 
τιστὰς ἐκ τῶν χωρίων, id. 7, 31. vgl. Αϑβοβίπ. 
p- 66, 9., ἅπαντας τοὺς ἐξ Aolas, Isoer. p. 58. 
D. . σι στρατιὰν εἰς Βαβυλῶνα, Ken. Cyr. 8, 6, 
19, ϑεοὺς πάντας ἐς τὴν οἴκησιν, Plat. Criti. 
p- 121. C., τοὺς ἀριστέας ἐπὶ τὸν οὖν, Anton. 
Lib. 2. b) von Sachen, βίοτον, Od. 4, 90., 
Ta ϑέσφατα, Luc. Syr. d. 36., τοὺς λόγους, 
id. Nige. 7. ἡ τέχνη συνάγειρεν ἃ μὴ φύσις, 
vereinigte, Anth. 9, 590. c) met., o. ἑαυτόν, 
sich sammeln, Ρίαι, Prot. p. 328. D., ἀγῶνα, 


Subjecte an einem 
Vereini- 
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Lys. p. 911, 3 R. — Med., sich (sibi) od. für 
sich etw. sammeln oder zusammenbringen, κτή- 
ματα, Od, 14, 323. 19, 293., ἵππους, Il. 15, 
680. nach der Vulg., wofür Spitzo. u. Bekk. συν- 
asigeras lesen. σ. τινί Ti, für Jem., Maneth. 2, 
249.; met., bei od. in sich sammeln, ϑυμόν, Ap. 
ΒΒ. 1, 1233. — Pass. mit reflexiver Bdtg, sich 
sammeln oder versammeln, συναγειρόμενοι, die 
sich Versammelnden, Il. 24, 802. Xen. vect. 4, 
40. συναγρόμενοι, ep. part. aor. 2 med., die Ver- 
sammelten, Il. 11, 687. Trypb. 144., λαοὶ ayo- 
ρήνδε, Orph. litb. 322. οἱ δὲ συνάγερϑεν ὑπὸ 
πλατανίστους, Theoer. 22, 76.; von Sachen, χέι- 
μῶνος συναγειρομένοιο, Arat, 792.; met., sich 
sammeln od. fassen, wieder zu sich kommen, neuen 
Math fassen, Theoer. 15, 57. ἡ ϑρασύτης ξυν- 
ηγείρετο, Plat. Charm. Ρ. 156. D. νεῖ. ἡ ψυχῇ 
αὐτὴ nad” αὑτὴν πανταχόϑεν ἐκ τοῦ σώματος 
ξυναγείρεταε καὶ ἀϑροίξεται, id. Phaed, p. 67. C. 

συνἄγελάξω, f. dow, (ἀγελάξζω) zu einer 
Heerde od. Schaar zusammenbringen od. vereinigen. 
Pass., sich in Heerden od. Schaaren zusammen- 
halten, leben, von Thieren, Arist. h. ἃ. 9, 2. 
Ael.n. a. 1, 2., τινί, Arist. Β, ἃ, 9, 3. Plut. mor, 
p. 917. C., μετά Tivos, Arist. h. a. 9, 2. Plat. 
mor. p. 979. F.; von Menschen, o. eis τὸ ὁμόφυ- 
λον, Pol. 6, 5, 7.» μετά τινος, Plut. Cam. 10.; 
met, ἡ διάνοια συναγελάξεται τοῖς ψέγουσιν, id. 
mor. p. 40. A. Dav. 

συνᾶγελασμός, ὃ, das Zusammenbalten oder 
-leben in Heerden oder Schaaren, von Tbieren, 
Plat. mor. p. 980. A. Geop. 16, 1, 10.; von Meo- 
schen, Porphyr. b. Stob. ἢ, 1, 83.; im Plur., Ver- 
sammlungen, Plut. comp. Lye. 4. Hippodem. b. 
Stob. 8. 43 (41), 93. 

συνᾶγελαστικός, N, ὁν, (συναγελάξω) in Heer- 
den od. Schaaren zusammenlebend od, „gehend, 
gesellig, ζῷα, Porphyr. abst. 3, 11. Bust. I. p 
1051 z. E. τὸ συναγελαστικόν,, die Geselligkeil, 
Artem. 2, 20.; von Menschen, Plut. comp. Lye. 
4. Nemes. nat. hom. 1. p. 22. Hierocl. b- Stob. 
8, 67 (65), 22. 

συνάγένητος, ον, (γίγνομαι) τῷ das folg., RS. 

συνἄγέννητος, ον, (γεννάω) wit od. zugleich 
unerschalleu, mit ewig, RS. 

συνᾶγερμός, ὃ, (συναγείρω) das Sammeln, 
Versammeln, die Versammlung , Poll. 3, 129, 9 
142. ὁ λογισμὸς συναγερμὸς ὧν μνήμην Stob. 
ecl. 1, 52. p. 1036 Heer. ἢ 

συνᾶγερτικός, N, or, (ovraysigw) zum Ver- 
sammeln geeignet, KS. zw. ᾿ ai 

συνᾶγιάξζω, (ἀγεάξω) mit od. zugleich beili- 
gen, Greg. Nyss. 

ovväyivio, (ἀγινέω) zusammenbringen , 
meln, Arr. Ind. 8, 10. 

Vuvayıos, ο», (dyıos) mit od. 
KS. [ad] : 

συνάγκεια, Ns (dyxos) = das poet. με0γ6)- 
xeıa, Bergschlucht od. Thalgrund, Anth. 6, or 
5. Theophr. c. pl. 2, 4, 8. Pol. 18, 14, 5. Die‘ 
3, 24. 5, 19. Strab. 12. p. 535. Plut. Tim. 28. 
Arr. δ. Suid. s. v. ξυνάγκεια,. 2) überh., 2) ἐν 
der dicht mit Bäumen bewachsene Ort, Diod. ὃ, 
68. 4, 84. 5, 43. δένδρων φυσικαὶ συνάγκειαί, 
id, 19, 21. Suid,: συνάγκεια " σύνδενδρος τόπος; 
b) ὑδάτων συνάγκεια, ein Ort wo Gewässer El 
sammenlaufen , Babr. in Halm Aesop- f. 89, ka 
rend Lachmann 27, 2. συναγγίᾳ im Text bat ut 
στενυγρίῃ vermuthet, 


zugleich heilig, 


Surayxog 


or. 11. p. 151. D. 
ovvaykäi 
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σύναγμα, aros, τὸ, (συνάγω) das Zusammenge- 
fübrte, Zusammengebrachte ; dab.. Bodensatz, Nie- 
derschlag, bes. der Nierenstein od. Nierengries 
Bipp.p. 1175. C. 1230.D. Gal. 2) die Versammlung, 
Beclesiast. 12, 11 (nach cod. Alex. u. Ephr., valg. 


συνϑεμάτω»ν)., στρατοῦ, Sehol, Eur. Hec. 310. 
συναγνεύω, (ἀγνεύω) mit od. zugleich rein, 
keusch seyn, πρός τε, Porphyr. abst. 4, 6. p- 311,1. 


wissen, Hierocl. in Pyth. p. 153. 
συνάγνυμι, (ἄγνυμι) zusammenbrechen, zer- 
brechen, zerkuicken , nur in 3 sing. u. plur. aor. 
συνέαξε, —av, u, im Inf. συνάξαι, 11. 23, 467. mit 
Tmesis gebräuchlich, νῆας, ἔγχος, ἅρματα, Od. 
14, 383. Il. 13, 166. 23, 467. τέκνα ἐλάφοιο 
συνέαξε, er brach den Jungen der Hirschkah das 
Genick, 1. 11, 114. vgl. Qu. $m. 6, 288. — 
Auch att. ξυνέαξε, des Verses wegen, |. 13, 166., 
aber auch ohne Versbedürfaiss, Od. 14, 383. 
συναγοράξω, f. ἄσω, (dyopa&w) zusammen- 
kaufen, aufkaufen, Ath. 1. Ρ. 6. A. 6. p. 214. E. 
Plut. mor. p. 796. D. de flav. 7,3. 
‚Ovväyögevow, ews, ἡ, die gerichtliche Ver- 
theidigung,, Poll. 4, 26., von 
συναγορεύω, (ἀγορεύω) zusammen od. in Ue- 
bereinstimmung reden, sich in Übereinstimmung 
Aussern, übereinstimmen, zu- oder beistimmen, 
Xen, Cyr. 2, 2, 20. Hell. 3, 5, 16., ti, in etw., 
dab, etw. billigen od. gut heissen, etw. od. zu 
etw. rathen, Xen, Cyr. 2, 2, 21. ὅσα συνηγό- 
θένον οἱ μάντεις, Ῥίαι, Fab. 18.; mit dem Inf., 
orgarıay ποιεῖν, Xen. Hell. 5, 2, 20. 6, 5, 48., 
mil ὡς, συνηγόρευον ὡς χρεὼν εἴη πορεύεσθαι, 
id. Cyr. 6, 2,24. σ. τινί, mit Jmdm, dah, für 
Jem. sprechen, ihn vertheidigeu helfen, ibm bei- 
steben,, Thuc. 6, 6. 8, 84. Xen. Cyr. 4, 3, 15. 
Hell. 3, 3, 3. Dem. ρ. 1207, 28. vgl. Phalar. ep. 
8. p. 28., opp. ἀντιλέγειν, Lys. p. 122, 22.; mit 
sachlichem Obj., σ. τοῖς λεγομένοις, οἷς οἱ πο- 
kuss 'προρτάττουσιν, Isoer. p- 69. B. 116. B. 
ταῖς ἐπιϑυμέαις τινός, id, p. 82. C. 189, C., τῇ 
φωτηρίᾳ τινός, Dem. p. 194, 22., δίκαις, Anwalt in 
Processen seyn, App. präaef. o. τενὲ κατά τι, Xen, 
Cyr. 7, δ, 57. ὁ συνα opsvöusvos, der vertheidigt 
wird, ἃ, h. der Angeklagte, Plut, mor. p. 841. E. 
Ovväyguvkie, (dygaviso) mit od. zugleich auf 
dem Lande leben, 74w,, mit Jmdm, Dion. H. ant, 
ν 30, 
συνἄγρεύω, 
Auth, 9,837. 4 
Ovräygiaivo, (ἀγρεαίνω) wit zürnen od. böse 
seyn, Themist. μὰς 15. P- a c. 
Au συναγρίς, idos, ἡ, ein Meerfisch, Epich. b. 
md 7. ?. 322. B. F. Arist. h. a, 2,13 (9, 4). 
«es. b. Alh.7. p. 327, Ὁ. Falsch ist die Schreib- 
art pero Ath. 7. p. 322. F. 
Ovvaypöusvog, ep. . a0r, d. - 
era, we » ep. part. δ, 2 med. zu συ». 
σννάγρυπνέω, (ἀ veio) mit wachen, Phi- 
Pi a 44. p. ΓΑ Kae, 2 τ. E. ΚΒ, 
εμήθυπνος, ον, (ἄγρυπνοι) mitwachend, f, 
L. bei Nonn. dioa : ἣ ft ὺ Y 
προισι gelesen ra 286., wo jetzt σὺν ἀγρύ 
στα (ἀγρώσσω) = συναγρεύω, Noon. 


I. Th, 


(ἀγρεύω) mit jagen od, fangen, 
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σύναγκος, 08, τὸ, τα συνάγκεια,; Themist. 


‚ f. ἔσω, (ἀγλαΐζω) auszieren, 
ausschmücken, γραφήν, φράσιν, Βαβι, p. 1053, 


TER: (ἀγνοέω) wit od. zugleich nicht 


Συναγω 


συνᾶγυρμός, ὁ, (ἀγυρμός) das Sammeln, das 
Zusammenbringen , τροφῆς, Dion, H. exe. Escor, 
Ρ- XXXI Didot, φρονήσεως, ἐπιστήμης, das Ein- 
sammeln, Plat. Polit. p. 272. C. Syrian. b. Suid, 
8. v. Zugiavös, 

συνᾶγυρτός, 7, ὁν, (dyverds) gesammelt, ὕδωρ, 
opp. πηγαῖον, Plat. legg. 8. p. 845. E. 

συνάγχη, ἡ, (ἄγχω) Entzündung der ἱππότα 
Muskeln des Soblundes, Demad. nach Poll, 7,104, 
Plut. Demosth. 25. Luc. Psendol. 27. Galen, Poll, 
u. Spät, Vgl. κυνάγχη. Dav. 

συναγχικός, ἡ, ὃν, am der συνάγχη leidend, 
die Leiden der συνάγχη betreffend, συνδρομή, Ga- 
len. Subst, ὁ o., Aretae. p. 88, 10. Diosc, 1, 66. 
5, 21. 126. Geop. 12, 31, 9. 

σύναγχος, ὃ, = συνάγχῃ, Hipp. p. 397, 28, 

συνάγχω, (ἄγχω) mit zuschnüren, erwürgen, 
met., πονηρία συναγχομένη τῇ συνειδήσεε, γι L. 
in sap. Sal. 17, 11 (vulg. συνεχομένη). 

συνάγω, ἱπιρί. συνῆγον, dor. συνᾶγον, Aesch. 
Sept. 756., ep. mit Auslassung des Augm., σύνᾶ- 
γον, 11], Eur. Baech. 562., fut. συνάξω, aor. 2 
συνήγαγον, aor. 1 συνῆξα, Geop. 2, 15, 12. ΕΒ. 
Byz., aber bei Hdt. 7, 60. u. Xen. mem. 4, 2, 8. 
sehr zw.L., med. συνηξάμην, Corp.iaser. n. 2271, 
10., pass. συνήχϑην, pf. συνῆχα, Xen. mem. 4, 
2, 8., bei Spät. συναγήοχα, Arist. oec. 2, 1. Diose, 
prooem. 4. p. 2. D. Sirac. 25, 5. Plut. mor. p, 
700. Ὁ. Iambl. v. Pyth. p. 498. Lob. Phrya. p. 
121., auf dor, Inschr. συναγάγοχα, Ahrens d. dor, 
p. 331. 337., pf. pass. ovvnyuns, dor. συνᾶγμαι, 
Tim. Loer. p. 101. B., (ἄγω, irr.) I) trans., 1) 
zusammenführen, a) zum Zwecke der Verbindung, 
Vereinigung, Häufung, von lebenden Wesen und 
Sachen , Ὀρφεὺς σ. δένδρεα Μούσαις, ϑῆρας 
ἀγρώτας, Eur. Baech. 562. σ. τριήρεις καὶ πε- 
ξὴν στρατιάν, Isoer. p. 242. ἢ, aa) von Perso- 
nen u. lebenden Wesen überhaupt, zusammenfüh- 
ren, zusammenbringen, vereinigen , versammeln, 
zusammenkommen lassen, zusammenberufen, τοὺς 
αἰχμαλώτους, Xen, An. 3, 5, 14., τὸν βουλό- 
μενον Ἑλλήνων, Plat. legg. 4. p. 707. Ε. & 
ϑιάσους, σύλλογον, Xen. mem. 3, 3, 12. Dem. 
p- 431, 25. Inser. ἢ, 2448, VI, 25., τοὺς χορη- 
γοὺς ἐπί τινα, Dem. p. 512, 17., τὰ δικαστήρια 
πρὸς τι, Luc. δνάϊο. 10. σ. ποιμινὰς Ὀλύμπου, 
Sopb. fr. 468 D., τὰν ἀγέλαν εἰς ἕνα χῶρον, 
Theoer. 6, 2. Auch im Med., πάντας συναγα- 
γόμενος καὶ συναρμόσας, Plut, comp. ἔγο, 4 
a. E. Pass,, sich vereipigen‘, zusammenkom- 
men, Dem. p. 1263, 6., πρὸς αὐτόν, ev. 
Matth. 13, 2. u. öft. Bes. «) von freundschaft- 
lieber a. ebelicher Verbindung, παράνοια συνᾶγε 
νυμφίους φρενώλεις, ΑΘ80}. Sept. 756. τὸ κα- 
κὸν δ᾽ ἀγαϑὸν σέ τε κἀμὲ συνάγαγε, Bur. Hel. 
644. Ar. Ach. 991, Plat. rep. 5. p. 459. E. 0 
τινά τινι, Kon. Cyr. 5, 3, 20., ἄμφω εἰς φιλό- 
τητα, h. Hom. Mero. 507., ἀνθρώπους ἐς κηδείαν, 
Xen. mem, 2, 6, 37. ἡ σύσις σ. τὸ ἀῤῥεν πρὸς 
τὸ ϑῆλυ, Arist, mund. 5, 3. συνῆγον ἐπὶ τὸ 
συνιέναι Te πᾶν τὸ Agxadınöv καί, ὅ,τι νικῴη 
ἐν τῷ κοινῷ, τοῦτο κύριον εἶναι, ἃ. i. συνῆγον 
τὸ A. ἐπὶ τὸ συνιέναι τε καὶ (ἐπὶ τὸ) - -- εἶναι, 
Xen. Hell. 6, δ, 6., wo man συνῆγον κονῦθα- 
lich darauf Ainarbeiten , die Sache dahin ein- 
leiten erklärt. o. ais οἰκίαν, gastlich aufnehmen, 
Judie. 19, 15. 18. 2 Sam. 11, 27., abs., ev. 
Mattb. 25, 35. 38. 43. Daber bei bestehondem 
Zwiespalt od. bei Feindschaft: versöhnen, Dem. 
p: 1335, 30. 1360, 6. Herod,, τοὺς παῖδας εἰς 
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"λίαν. Hdn. 3, 13, 8. βὺ) von beratbender od. 
eschliessender Versammlung, σ. rıvas, Xen. Cyr. 
2,1, 10. Au. 1, 3,9. 6, 4 (2), 11., τὴν βου- 
λέν, Poll. 8, 95. σ. was ἔς τι, σ. τὴν ἐκκλη- 
σίαν τινὸς ἕνεκα, Thuc. 1, 120, 2, 60., περέ τι- 
»os, Ken. Hell. 7, 1, 27. οἱ νόμοε συνήγαγον 
ὑμᾶς, ἵνα κτλ., Dem. p. 341, 12. 7) von Kriegs- 
mannschaft, τινάς, Aesch. Pers. 508. , στράτευμα, 
στρατόν, στρατιώτας, ξυμμάχους, Xen. Hell. 3, 
1,5. 4, 2. 16. Ag. 1, 25. oec. 4,6. Dion. ἢ. 
aut, 3, 33. τῆς ὥρας συναγούσης ἅπαντας, Pol. 
5,24, 1.; in feindlicher Beziehung, συνάγεεν eis 
χεῖρας, κατὰ χεῖρά τενος, obne pers. Obj., Plut. 
Popl. 9. Han. 7, 1, 12. δ) im Geiste od. durch 
geistige Thätigkeit, οἱ ποιηταὶ Κρέοντα καὶ Tei- 
ρεσία» συνάγουσιν, Plat. ep. 2. p. 311. A., Προ- 
ϑέα Διΐ, ebd. B., «Σειληνὸν καὶ Μαρσύαν καὶ 
Dimmer eis Ev, Strab. 10. p. 470. ε) met., ©. 
ἑαυτόν, sich zusammennehmen, sich sammeln, Plut, 
Pbilop. 20. mor. p. 564. Ὁ. Charit. 4, 8. Damasc. 
b. Suid, 5. v. Σαραπίων, KS. Byz.; von der 
Seele: ἑαυτὴν συνάγουσα καὶ ἀϑροίζουσα πρὸς 
ἑαυτήν, Mario. v. Proc. 1,2, 5., dafür auch 
σ. τὴν διάνοιαν, τὸν λογισμόν, Chrys., τὸν νοῦν 
εἰς ἑαυτόν, id. Pass., συνηγμένος, gedrängt od, 
«edrungeo in der Rede, nicht weitschweifig, Diog. 
L. 4, 33. vgl. συνακτικός. bb) von Sachen, zusam- 
menbringen, zusammentragen, susammenziehen, ein- 
sammeln, sammeln, vereinigen, νεφέλας, Od. 5, 


291., τὸ κάταγμα, Ar. Lys. 585., τὰ Ταντάλου, Me- | 


nand. p. 103 Mein., ἐπιτήδεια, χρήματα, νόμι- 
σμα, γράμματα, Xen, φλέβες ξ. τὸ λεπτότατον, 
Hippocr. p. 278, 31. σ, καρπούς, Pol., u. mit aus- 
gelassenem Obj., o. εἰς ἀποϑήκας, in die Scheuern 
sammeln, ev. Matth. 6, 26. 
τὸν βίον τινῶν, das Leben Mehrerer za einem 
gemeinscbaftlichen machen οὐ, vereinigen, 
Polit. p. 311. Ο, o. τί rıvı, für Jem., ἵνα οὗ σὺν 
φόρτον ἄγοιμε, dass ich ihm die Ladung zusam- 
mentrüge, Od. 14, 296. ϑεὸς o. πάντα ἄχη 
ἁμετέροισι δόμοισιν, Eur. Phoen. 1579. deyai 
συναχϑεῖσαι κατ᾽ ἐπιγαμίαν, Hda. 4, 10, 5. συ»- 
ἧκτο αὐτῷ τὰ πράγματα εἰς καιρὸν τοιοῦτον 
ste, seine Angelegenheiten hatten sich so gestaltet, 
waren alle auf den Punkt gekommen, Dem. p. 443, 
8. Bes. a) im Geiste od. durch geistige Thätigkeit 
ia Rede u. Schrift zusammenstellen, o. τὰ xdi- 


Aura, Xen. mem. 3, 10, 2., ἀσύνακτα, Arr. | 


Epiet. 2, 1, 3., τὲ, Plat. Phil, p. 25. D., ἐκ ποῖ. 
λῶν τε εἰχάζοντα, id. rep. 6. p- 488. A. σ. δό- 
ξας τοῖς λόγοις, id. Soph. p. 230. B., τοιαῦτα 
ἱστορίᾳ καὶ ἀκοῇ, Plut. Sert. 1. o. πράξεις καὶ 
μάχας, πράγματα, πόλεμον, Isoer. p. 285. Β. 319. 
B. Lue. Herod. o. a., τὰς ὅλ, 


as ῥήσεις εἰς ταὐτό, 
Plat, legg. 7. p. 811. A. vgl. Soph. p. 251. D., 


ἑκάτερον eis Ev, opp. σχίξειν καὶ διασπᾶν, id. 
Pbil. p. 23.B. vgl. Polit. p. 308. D., πάντας τοὺς 
ἀστέρας ἐς τοῦτο (τὸ πῦρ), Plut. mar. p. 924. F, 
οὐδὲν εὑρὼν συναχϑὲν εἰς ἣν ἐγὼ πὶ σήρημαε 
πραγματείαν, Dion. H. comp. v.p. 70 Schaef. o. 
πόλεμον εἰς ἕν, εἰς συγγραφήν, App. b. Hisp. 66. 
b. εἶν. 1, 34. σ. τὴν πραγματείαν ἐν πέντε βι- 
Akioıs, Diose. prooem. p. ἃ Lps., ὑπόμνημα τῶν 
γεγονότων ἐν γραφῇ, Luc. hist. conser, 16. a 
τέ τινε, mit etw. zusammenstellen, τὰ κάλλιστα 
τοῖς αἰσχίστοις, Aeschin. p. 47, 26. #) vom Re- 
sultate od. der Summe bei Rechnungen, ἐκ τοῦ 
συλλογισμοῦ τῶν ἐτῶν τοῦτο συνάγεται τὸ ντλῆ-- 
ϑος, Dion. #. ant. 4, 6. Preol. comp. t. 2. p. 191. 
Ὁ. Inser. Byz. y) in logischer Berichung: schlies- 


κοινὸν ξυναγαγεῖν | 


Plat, | 


1660 


Suraya 


sen, den Schluss ziehen, folgern, οὐκ ἀσυλλόγι- 
στα ἀλλὰ συνηρωτημένα καὶ συνηγμένα κἀκεῖνα, 
Lue. hist. conser. 17. λόγοι συνάγοντες, Arr. Βρίει. 
1, 7, 12, φωνὴ συνάγει τὴν ἐποχήν. Diog. L. 9,18. 
ἐκ τῶν εἰρημένων συλλογίσασϑαι δεῖ καὶ συναγα- 
γόντας τὸ κεράλαιον τέλος ἐπιϑεῖναι, Arist, me- 
taph. 7 z. A. ὁ ἐκ συνημμένον καὶ τοῦ ἡγουμένου 
τὸ λῆγον συνάγων (συλλογισμός) συλλογιστικός, 
Sext. Emp. adv. Pyrrb. 2, 149. 169. 170.: mit 
ὅτε, ebd. 1, 106. 137.; mit folg. lof., Luc. bist. 
eonsor, 16. δ) prägnant: durch Versammlung, 
Verbindung, Vereinigung zu Stande bringen, bewir- 
ken, stiften, einführen, anstellen, βουλὴν πολέμοιο, 
Batrach. 134. , τὸν καλλιχορώτατο»ν τρόπον, Ar. 
Ran. 453., γάμους ἐπιτηδείους, Ken. conv. 4, δέ. 
Poll. 3, 31. Hermann Privatalt. $. 30, 4., πανη- 

ὕρεις, ἑταιρείας, ξυνωμοσίας, ξυσσίτια, Isoor. 

lat., συμπόσια, anstellen, Strab, 14. p. 640. 
Poll. 6, 8... u. abs., Men. 58 Mein. Phylarch. ὃ. 
Ath.ı4. p. 142.C, κατὰ μόνας συνάγειν, Men. |. L, 
ἀπὸ συμβολῶν, Diphil. u. Buphron b. Alb. 7. p- 
292. C. 9, p. 379. E., was Hesych. nach Ath. 8. p. 
365. C. durch usr’ ἀλλήλων πίνειν erklärt. σ. 
τοῦ Ὄχνου τὴν ϑώμεγγα, Paus. 9,29, 2. 0. ἀφορ- 
μὰς καὶ δυνάμεις τῇ πόλει, erwerben, Dem. p. 
305, 8., (τινὶ) φϑόνον, μῖσος, zuziehen, erre- 
gen, id. p. 524, 1. Pbylarch. b. Ath. 6. p. %61.B. 
b) mit dem Zwecke der Annäherung: zusammen- 
führen, zusammenziehen, susammenbringen, zu- 
sammendrängen, zusammentreiben, herzu od. hinzu 
führen, aa) von lebenden Wesen, a) eig., ὅρκια mı- 
στὰ ϑεῶν σύναγον, führten die Bundesopfer her- 
bei, Il. 3, 269. οὐ διασκηνοῦν ἀλλὰ συναγαγεῖν 
τὸ στράτευμα πάλιν, Ken. An, 4, 4, 10. 0. μυ- 
ριάδα ἀνθρώπων ds Eva χῶρον, Hit. 7, 60., Tu 
vas ὡς ἐς ἐλάχιστον χωρίον, ἐς ὀλέγον, ἐς ταὐτό, 
Thuc. 1, 63. 2, 84. 7, 8l., ἐς τετράγωνον τᾶ- 
Eiw τοὺς ὁπλίτας, id. 4, 125., τὰς παρασκευᾶς 


\ καὶ δυνάμεις eis Ἡράκλειαν, Pol. 1, 18,9. αἱ 


χρεῖαι συνάγουσιν ἡμᾶς πρὸς ἐκεῖνα, Strab, 2. pP 
122. β) πιοὶ., bedrängen, drängen, treiben, 0. 
τινὰς ἐς κίνδυνον ἔσχατον, App. Hann. 60. σὺν- 
dysodas τῷ λιμῷ, ὑπὸ τοῦ λιμοῦ, Pol. 1,18,7. 
84, 9., τῇ σιτοδείᾳ εἰς τοῦτο ὥςτε κτῖ,, id. 1, 18, 
10, ὑπὸ λιμοῦ εἰς τὸν ἔσχατον καιρόν, Plat. Sull. 
12. bb) von Sachen, «) eig, sowohl von mebreren 
Gegenständen als von den Theilen eines u. des- 
selben Gegenstandes, 0, τὰ τέρματα, die End 
punkte einander nähern, sich am Ende einander 
nähern, von zwei Flüssen, Hdt. 4, 52. διφϑέρας 
a. καὶ συσπᾶν, Xen. An. 1, 5, 10., τὰς ἄρμο- 
vias τῶν σανίδων, an einander bringen, opP- 
ἀραιώματα καταλείπειν, Strab. 4. p. 195., τὴν 
ϑύραν, adducere ostium, an- od. ee 19 
ἀνοῖξαι, Poll. 10, 25. ἡ ῥίξα συνάγει καὶ κολλᾷ, 
Diose. 8, 6(8)., καὶ τὰ ἐψόμενα κρέα συνάγει, ebd. 
0. ἵνας πρὸς ἀλλήλας, Plat. Tim. p. 85. D., τῷ 
ὀφρῦς, zusammen- od. einziehen, Ar. u. ἃ. 5. Oper 
1. a. Dorv. Char. p. 228 Lps., ἐπισχύνιον» Ar. 
Ran. 823., τὰ ὦτα, opp. ἐκπεταννύναι, Ar. bg. 
1348. Xen. cyn, 3, 5., τὸν πρωκτόν, Ar Ach. 
83., πόρους, opp. διϊστάναι, Tim. Loer. p- 101. 
A., opp. διάγειν, Arist. b. a. 2, 12 (8, 4). γηρᾷ 
μέρη ξυνάγει τὰ φλέβια, Plat. Tim. p. 65. D. δδ, 
C. 0. τὰν ἁφάν, γεῦσιν, φωνάν, Tim. Locr. Ρ' 
101. B. C., τὰ μέρη τοῦ σώματος, Arist. ἃ. & 
2,11 (7, 5)., τὸ σῶμα, opp. ἐκτείνειν, Poll. 5, 
168., τὸ πρόφωπον, Plat. comp. Dion. 5. σ. apa- 
χνέον, ὁρρ. διοίγειν, Arist. ἢ. δ. 5, 18 (14, 1)" 
τὸ ϑήρατρον εἴς τι, Plut. mor. p. 965. F. 8) ver 
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engen, einengen, eng, schmal, spitz mache», klei- 
ner, dünner machen, πρώρη», einen Schilfsschna- 
bel zuspitzen, Hdt. 1, 194 (was indess wohl 
richtiger wach y. erklärt wird). σεροβαίνοψτος 
τοῦ ἔργου συνῆγον, 86. διώρυχα, id. 7, 23, 
σ. πόλιν, Poli 5, 93, 5. συνηγμένος ταῖς 
ὕλαις τόπος, id. 5, 7, 10, ὁ αὐλῶν συνάγο- 
ται εἰς στενὸν ὑπὸ. τῶν ὀρῶν, id. 5, 49, 9. 
vgl. 6, 32, 4. τὰς μὲν διαστάσεις ἐκτείνων, τὰς 
δ᾽ ἐπ᾿ ἔλαττον συνάγων, Ptol. 1, 20, 7. 0. τὸ 
μέγεϑος εἰς λίαν βραχύ, οηρὶπ, 42, 1. εἰς ὀξὺ 
συνῆκται τὸ ἄκρον (τῆς καρδίαρ), Arist. h. a, 1, 
17 (14, 2). vgl. Theophr. h. pl. 3, 10, 5. Diod. 
2, 34. 17, 82. ποτήριον ovenyusvov sis μέσον, 
nach der Mitte bin, Callix. b. Ath. 11. p. 474. E. 
τὸ κάτωθεν εἰς στενὸν συνῆκται, Didym. ebd, 
p. 477. E. Βι4], von der Zeit: τὸν τοῦ φενα- 
χίζεσϑαι χρόνον ὡς sis μικρότατον συνάγειν, 
Dem. p. 1445, 26. y) prägnant: durch Zusam- 
meuführen, Au- od. Gegeneinanderführen, Gegen- 
einanderdrängen hervorbringen , verursachen, be- 
werkstelligen,, erregen, überh. beyinnen, verursa- 
chen, herbeiführen, erregen, ὑσμίνην, 11. 14,.448. 
16, 764., 4ona, ebd. 2, 381. 19, 275., ἔριδα, 
μῶλον Aonos, ebd. 5, 861. 14, 149. Archil. Ir. 3, 
2 Βεκ, πόλεμον καὶ φύλοπιν αἰνὴν dv ἀλλήλοι- 
σιν, h. Hom. Cer. 267. nach Ilgen. vgl. Isocr. 
p- 57. Ὁ. 0. πρώρην, machen, anbringen, 8. β., ἅμ- 
μα, einen Kosten knüpfen, Plat. Tim, p. 76.A., 
τὸ εὐήτριον ὕφασμα, verfertigen, id. Polit. p. 
310. E. 2) zugleich führen, ἀμφοτέρους, argum. 
Soph. Phil. 9. ὁ χρόνος σ. αὐτὰ ἐς τέλος, App- 
b. ec, 5, 145. Pass., sich mit bewegen, begleiten, 
συνάγεται τῇ περιφορᾷ τῶ παντός, sie bewegen 
sich mit dem All, Tim. Loor. p. 98. E. b) zu- 
gleich herbeiführen, τὸ τέλος τῆς νίκης zwi, App. 
b. δ. 1, 101. τὸ ἀσφαλὲς ἡ χρεία συνῆγεν ἀμ- 
φοτέροις παρ᾽ ἀλλήλων, ebd. 5, 13. II) intr., 
‚zusammentreffen , in feindlicher Beziehung, ἐς 
μέσσον σύναγον φόνον ἀλλάλοισι πνέοντες, Theoor. 
22, 82., τινέ, wit Jmdm, Pol. 11, 18, 4. [ἃ] Dav. 

συνᾶγωγεύς, ἑως, ὁ, 1) der Versammler, Ver 
einiger, τῶν πολιτῶν, Lys. p. 124, 13. Boeckh 
ath.Staatsh. 2, 8, 253 fg., der Vorsteher der Syna- 
goge, Luc. Peregr. 11. 0. τῶν γενναίων, Aristid. 
ἢν 1. p. 251. λόγος 0. τῶν ἀνθρώπων», Max. 
Tyr. diss, 7, 3. Aristid, t. 2. p. 317. 2) der etw. 
zu Stande bringt od, bewirkt durch Vereinigung, 
der Wiederbersteller durch Vereinigung, ὁ ἔρως 
τῆς ἀρχαίας yioswg συναγωγεύς, Plat,. conv. p. 
191. ἢ, 0. τῆς φιλίας, Greg. Nyss. Ἑρμῆς 0. 
τῶν δύο ψυχῶν εἷς τὴν πρὸς τὸ σῶμα κοινωνίαν, 
Proel. Hs. p. 30. B. 3) der zusammenzieht, an- 
spannt, οἱ o., die Spannmuskeln, Hipp. p. 278, 35. 

συνάγωγέ, ἡ, (συνάγω) 1) das Zusammen 
führen, Zusammenbringen, a) von Personen ; die 
Versammlung, Vereinigung, τῶν ὄχλων, ἀνδρῶν, 
φαυτῶν, Pol. 4, 7, 6. Diog. L. 2, 429, Poll, 9, 
183., τῶν λογιστῶν, Corp. inser. n. 76, 9. αἱ 
ἐν ταῖς παρατάξεσι σ., Diod. 18, 27.; Verbin- 
dung, ἄδικος ἑ. ἀνδρὸς καὶ γυναικός, Plat. Theaet. 
Ρ. 150. A. b) von Sachen: das Zusammenbringen, 
die Vereinigung, Verbindung, Zusammenfassung, 
opp. διαίρεσις, Plat, Phaedr. p. 266. B., πάντων 
τῶν τρόπων, Arist, polit. 6, 1, 1., χρημάτων, 
ὑδάτων, Pol. 27, 12, 2. Plut. mor. p. 776. ἢ.) 
χρηματισμοῦ, Plut, Lye. 24.; bes. von dem Ein- 
briugen der Früchte, die Ernte, τοῦ σέτον, οἴνου, 
Pol. 1,17, 9. Poll. 1, 226. τὴν 0. τῶν σιτι- 
κῶν καρπῶν ποιεῖσθαι, Died. 5, 21. ; von Schrift- 
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werken aller Art, o. τῶν νόμων, Dion. H, ant. 
2, 27., τῶν ἐν μουσικῇ, τῶν περὶ Φρυγίας u. Ü,, 
Plut. mor. p. 1131. F. 1132. F. Longin. fr. 5, 5. 
7... Cie. ad Att, 9, 13, 3. 16, 5, 5., so auch 
wohl ἡ eis τὸ Μουσεῖον σ. (βιβλίων), Ath. 3. p. 
203. E. 06) in logischer Beziehung, der Schluss, 
Sext, Emp. adv. Pyrrb. 2, 143. 170. 2) die Ver- 
anstaltung durch Vereinigung, τοῦ πολέμου, An- 
regung des Krieges, Thuc. 2, 18., wo man gew. 
Herbeischaffung der Kriegsmittel, das Zusammen- 
bringen des zum Kriege Nöthigen übersetzt. πᾶσα 
συμποσίου o., Ath. 5. p. 192. B. 3) der Versamm- 
langsort, von Sachen, der Ort wo sich etw. sam- 
melt; bes. vom Wasser, Genes. 1, 9. o. ὕδα- 
τος, Jesaj. 19, 6. 37, 25. 4) die Zusammevzie- 
bung, Einengung, Verengung, das Zusammen- od, 
Einzieben , στρατιᾶς, opp. ἔχτασις, Plat. rep. 7, 
p- 526.D., τοῦ προρώπου, Isoer. p. 197. D., πτύ- 
0105 , ἀγγεέων, χειλέων, ὑμενίων, Aret. φύλλον 
εἰς ὀξύτερον τὴν σ. ἔχει, spitzt sich zu, Theophr, 
b. pl. 3, 10, 5. συναγωγὴν λαμβάνει πυραμίς, 
κόλπος, ἀκταί, βόϑρος, κλίμακες, erleidet eine 
Verengung , verengt sich, Diod. 1, 63. 8, 40. 
Strab. 8. p. 335. 12. p. 536. Apd. poliorc. p. 38. 
Plat. mor. p. 411. A. 0. τοῦ πλάτους πρὸς τοῖς 
ἄκροις, Strab. 2. p. 116. 5) im NT. u. bei KS. 
die Synagoge der Judeo, sowohl vom Ort der Ver- 
sammlung als von der in der Synagoge versam- 
melten Gemeinde. 

ovväyayla, ἡ, = συναγωγή, Plut. mor. p. 
632. B., wofür Wytt. προαγωγεία verm. Dav. 

ov»dyeyfuos, ον, was durch Beiträge zu 
Stande gebracht wird, συμπόσιον, Epbipp. b. Ath. 
8. p. 365. C., auch subst., τὸ σι) sc. Ösinvor, = 
συναγώγιον, Alexis b. Ath. 8, a. 0. 

συναγώγιον, τὸ, (συνάγω) Pikenik, = ova- 
πόσιον ἀπὸ συμβολῶν, Men. p. 58 Mein. Eust. 
Il. p. 1085, 41. 2) der Ort od. das Haus, wo 
man diese Symposien bielt, Poll. 6, 7.; auch die 
Syoagoge der Juden, Philo t. 1. p. 675, 27. τ, 2. 
Ρ. 591, 46. 

συνᾶγωγός, ὄν, (συνάγω) 1) versammelnd, ver- 
bindend, zusammenhaltend,, ψυχή, Thbeol. arithm, 
Ρ. 35. A., αἰτία, Sext. Emp. adv. math. 9, 10. 
lambl. b. Stob. eel. 2, 8, 44. p. 402 Heer. Ἔρως 
καὶ Avayın συναγωγοτάτω, Aristid. t. 1. p- 5. 
Mit dem Gen., δεσμοὶ φιλίας συναγωγοΐ u. ἃ., 
Plat. Prot. p. 322.C. Tim. p. 31. C. Sext. Emp. 8. 
a. Ὁ. 8. τὸ συναγωγὸν ἀνθρώπων eis εὔνοιαν, 
das Talent, die Menschen zu Wohlwollen zu ver- 
binden, Plat. mor. p. 632. E. vgl. Pbilo t. 2. p. 
202, 25. 2) sich versammelnd, sich verbindend, 
μέλιττα, gesellig, Pbilo τ, 2. p. 255, 35. Hesych.: 
συνέστιοι" συναγωγοί. u 

συνᾶγωνιάω, ᾿(ἀγωνιάω) mit, zugleich in 
Angst od. Furcht seyn, Pol. 3, 43, 8. Plat. mor. 
p-587. A. Cie. ad Att. 5, 12., avi, mit Jmdın, Diod, 
17, 100. Plut. Ages. 25. Ant. 77., ὑπὲρ τερον, 
id. mor. p. 486. B. 

συνᾶγωνίζομαι, f. ἰσομαι, Depon. med., (dya- 
ψίξομαι) mit oder zugleich kämpfen, im Kampfe 
beisteben, überh. beistehen, beifen, unterstützen, 
Thuc. 1, 123. Xen. Cyr. 4, 5, 49. Plat. mor. 
p- 64. E. 214. F.; vom tragischen Chor: an der 
Handlung Theil nehmen, io die Handlung eiugrei- 
fen, Arist. poet. 18, 21. 0. zwi, Ar. Thesm. 
1661. Tbue. 1, 143. 3, 64. Plat. ep. 1. p- 309. B. 
Dem. p. 576, 7. u. öft., τοῖς δόξασι, τοῖς καϑεστη- 
x6os, die Beschlüsse, die bestehenden Bivrieh- 
tungen unterstützen, Dem. p. 1464, 10. 18., τῇ 
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‚ai "χέᾳ, Plat, Arat. 19. Mit sacbliehbem' Sabj., 
Tee τύχη σιν Antipb. p. 140, 25. Isoer. 
2. C. 91. C. Strab. 4. p. 195. 0. περέ τινος, 
iod. 11, 3. 0. τινέ τε, in etwas, πάντα, τὸν 
πόλεμον, Dem. p. 233, 19. Diod. 1, 24. 8, 74., 
zwi πρός τινα u. ἐπί τινα, gegen Jom., Plat. Ale. 
1. p. 119. E. Dem. p. 1053, 2., πρός τι α. εἴς 
τι, zn etwas, Dem. p. 231, 20. Dion. B. ant. 4, 
4 z. E. Plat. Them. 6., μετά τινος κοινῇ, Dem. 
Ρ. 1179, 5. 2) bes. durch Vorträge in Processen 
Beistand leisten, Isae. p. 64, 20., rıwi, Jmdm, 
Dem. p. 576, 7., τενὶ δίκην, id. p. 872, 20, Dav. 
συνᾶγώνισμα, aros, τὸ, was im Kampfe hilft, 
überb. Hülfsmittel, πρός τε, Pol. 10, 43, 2. 
συνᾶγωνισμός, ὃ, die Hülfe, Unterstützung, 
τῆς ἀληϑείας, RS. 
συνᾶγωνιστής, οὔ, ὁ, (συναγωνίζομαι) der 
Kampfgenosse,, Mitstreiter, Beistand im Kampfe, 
überh. — σύμμαχος, eig. u. met., Isoer. p. 70. B. 
antid. $. 56. Dem. p. 245, 18. 1059, 12. 1464, 
21. Anth. 11, 80.; auch von Sachen, o. ποτα- 
uös, Pol. 3, 14 0. τινός, zu etwas, πί- 
στεῶς, εἰρήνης, 
21. Aeschin. p. 52, 37. 66, 23., πρός τε, Pol. 
3,34, 2. > 
συνάδελφος, ov; (ἀδελφός) Geschwister ha- 
bend, Bruder od. Schwester habend, Xen. mem, 
2,3,4. [ἅ = 
συνἄδέσποτος, ὃν, (ἀδέσποτος) mit herrenlos, 
Eust. io Mai spieil. Rom. t. 5. p. 336. 
ovvadnıdo, (ἀδηλέω) mit od. zugleich ver- 
dunkeln, τὸ ἀληϑές, Sext. Emp. adv. math. 8, 2. 
συνᾶδϊκέω, (ἀδικέω) wit od. zugleich Unrecht 
thun od, beleidigen, an einer Ungerechtigkeit Theil 
nehmen, Thuc. 1, 39. Plat. rep. 6. p. 496. D. 
Dem. p. 915, 14., τινέ, mit Jmdm, Thuc. 1, 37. 
Xen. An, 2, 6, 27. Pass., Dem. p. 1296, 8. 1300, 
10. Plat, mor, p. 96. A., rıvi, sich mit Jmdm vor- 
letzt fühlen, Plut, Agis 17., ἐπί τινε, in etwas, 
Dem. p. 558, 6. 10. 
συνᾳδόντως, Adv. part. praes, von συνάδω, 
übereinstimmend, τενέ, Epipban, 
συνάδσξέω, (ἀδοξέαν) mit od. zugleich ruhm- 
los seyn, in schlechtem Rufe stehen, Plut. mor. 
p- 96. A. Agath. hist. 5, 24. 
συνάδω, f. ἄσομαι, (ddw) mit oder zugleich 
singen, mit Gesang begleiten, opp. διάδω, w. 8, 
Aeschin. p. 50, 3. o. @dav, Ar. Av. 858., τὸν 
παιᾶνά τινι, μετά τινος, Aeschin. p. 49, 42. 
50, 7., τοῖς κρούμασε, zum Schlagen der Saiten, 
Ach. Tat. 1, 5.; auch vom musikalischen Instru- 
mente, ἡ λύρα τῷ χρωμένῳ συμφϑέγγεται καὶ συν-- 
άδει, Plut. Alec. 2. b) mit besiogen od. zusammen 
besingen, παῖδα, Theoer. 10, 24. τὰ γὰρ συν- 
asiösraı, steht in gemeinem Rufe, Arat. 752. 2) 
met., a) übereinstimmen, znsammenstimmen, σὺ»- 
ἄδειν τὰ λεγόμενα, Plat. Gorg. p. 461. A., ri, 
in etwas, id. rep. 4, p. 432. A. o. τενέ, mit einer 
Person od. Sache, Ar. Lys. 1088. λόγοι συνάᾷ- 
δουσιν ἀλλήλοις, Plat. Prot. p. 333. A. Phaed. 
p- 92. C. Dion. H, ant. 10, 13.; bildl., συνᾷδον 
τῇ κεφαλῇ τὸ ἄλλο σῶμα, Luc. hist. conser. 23, 
σ. ἐν μακρῷ γήρᾳ τινί, im Alter gleich seyn, 
Soph. OR. 1113. b) zu- oder beistimmen, rivi, 
Plut, mor. p. 55. Ὁ. 
συνἄεϑλευτής, οὔ, ὃ, — συναϑλητής, Eust. 
op. Ρ' 307, 12., von 
 συνἄεϑλεύω, — συναϑλεύω, Theod. Met. 
misc. p. 756. 


συνάεϑλος, ον, = σύναϑλος, w. 8. [ἃ] 
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op. Ρ. 307 N 
συν, 


5. 
ἀδείας, τυραννίδος, Dem. Ρ. 239, 


Συναϑροισμος 


συνἄείδω, poet. st. συνάδω, Theoer. Arat. 
συνἄείρω, (ἀείρω) νοοῖ, st. συναίρω, w. 8. 
συνἄηδίξζομαι, (dmdikouas) zugleich Wider- 


willen empfinden, Philo t. 1. p. 406, 45. 


συνάϑετέω, (ἀϑετέω) mit od. zugleich ven 


werfen od. für unächt erklären, Pbot, bibl. p. 612, 
9. Sebol. Ar. Rau. 1500. 


συναϑλευτής, οὔ, 6, = συναϑλητής, Eust, 
12., von 


ϑλεύω, — συναϑλέω, mitkämpfen, dyo- 


ve, marm. Oxo 


ἢ. 
ουνᾶϑλέω, (σύναϑ'λος)ὺ wie συναγωνίξομαι, im 
Kampfe beistehen,, überh. beistehen, unterstützen, 


τινί, ep. Philipp. 4, 3. KS., τῇ πίστει τοῦ εὐαγ- 
γελέου, mitkämpfen für den Glauben an das Bran- 


geliom, ep. Philipp. 1, 27. Pass., μεταφορὰ 
μνήμῃ συνηϑλημένη, die durch das Gedächtaiss 
unterstützt wird, Diod. 3, 4. Dav. 

ä ἧς, οὔ, ὁ, = σύναϑλος, Euseb. h, 
ecel. 3, 4. 


σύναϑλος, ον, (dos) mitkämpfend, im Kam- 
pfe beistehend, Nicet. Eng. 5, 348, Cram, Ant. 
4. p. 312. Subst. ὁ o., der Kampfgenosse , Pbot. 
bibl. p. 475, 30. In der poet. Form συνάεϑλος 
ἵππος, Opp. eyn. 1, 195.5; subst., Nona. dion. 2, 
338. 29, 23. par. 8, 21. Theod. Stud. p. 52. D. 

συνάϑρέω, (ἀϑρέω) mit beschauen, erwägen, 
Nicet. anu. 16. p. 315. A. 

συνάϑροίξω, f. om, (ἀϑροίξω) mit oder zu- 
gleich sammeln, versammeln, zusammen briugen, 
aufbringen, ὡς πλείστους, Ἕλληνας, Ken. An. 7, 
2,8. Plat. Menex. p. 243. B., τὸ ναυτικόν, un 
ps 194, 2., ὀρνέων ἀγέλην, Babr. f. 124, 8., Aa- 
guga, Poll. 1, 174., ὄλβον, Maneth. 2, 227., 
χρήματα sis πόλιν, Plat. rep. 4. p. 422. D., ὑπη- 
eciav (nämlich aller Glieder ) τῇ κεφαλῇ, alle 
lieder dem Kopfe diensibar machen, Plat. Tim. 
p. 44. D., συμπόσιον, durch Versammeln zu 
Stande bringen, Poll. 6, 8.; auch von Sachen, 
τετταράκοντα συναϑροίζει ἀστραγάλων Bohn, ὁ. 
wird vierzig geworfen, id. 9, 101. ἡ ξυνηϑροι- 
σμένη τῇ πόλει δόξα, Ereeg. 9. 164, 34. τὸ 
κεφάλαιον πάντων τούτων ξυνηϑροισμένων»ν die 
Summe von Allem diesen zusammen, Plat. rep- 8. 
p- 563. Ὁ. --- Pass., sich sammeln, zusammen 
kommen , 0. ἐκμὰς τοσαύτη, Arist. δ. a. 7, 2, 2. 
bes. von Heeren u. Flotten, ἐν τῇ Δοβήρῳ, Thue. 
2, 99., πρός τινας, Xen. An. 6, 5 (3), 30., εἰς 
τόπον, eis ἀγῶνα, Isocr. p. 142. ὦ. Died. 13, 
98. 99. 2) zu einem Ganzen vereinigen, τὸ κα- 
ταγμα εἰς Ev, zusammenpacken od. -ballen, Ar, 
Lys. 585. δύναμις eis ἕν ξυναϑροισϑεῖσα, Plat. 
Tim. p. 25. B. ξυναϑροισϑέντων πολλῶν, ebd. 
. 56. C. οὐ συνήϑροισται στρατῷ, ist nicht ver- 
mischt mit dem Heere, Bur. Rhes. 613. ψυχὴ 
ξυνηϑροισμένη, die sich (aus den Gliedern des 
Leibes) sammelt, zusammenzieht, zusammenbält, 
Plat. Phaed. p. 70. A. vgl. p. 67. C., εἰς ἐαντήν, 
ebd. p. 80. E. 3) zusammenziehen, einziehen, τὸ 
σῶμα, wie συστρέψαι, συνελκύσαι Ur Buy Poll. 5, 
168. Dav. 

συνάϑροισις, ξεως, ἡ, das Sammeln. 2) die 
Versammlung, Epipbau, b) der Haufen, die Masse, 
Schol. Sopb. 00. 536. Suid, s. v. ἐπιστροφῆς, [] 
συνάϑροισμα, ατος, τὸ, die Versammlung, 
Athanas, Lexx. [ἃ] i 

συνάϑροισμός, ὁ, das Sammeln, die Verei- 
nigung, λεπτομερῶν σωμάτων, Plut. wor. P- 884. 
D.; das Zusammenfassen, μήκους καὶ PaEenı 
Sext. Emp. adv. Pyrrh. 3, 47. 2) eine rhete! 


Συναϑροιστεον 


sche Figur, wenn man Verschiedenes in Eins zu- 
sammendrängt, Walz rhett. t. 8. p. 439. Qnintil, 
8, 4, 27. Anon. de fig. vers. her. 136 Schneidew. 

συνάϑροιστέον, Adj. verb. zu συναϑροίξζω, 
man muss sammeln, Psell. p. 121 a, E. 122, 8 
Boiss, 

συνάϑροιστής, οὔ, ὃ, (συναϑροίζω) der Ver- 
sammler, Besych. δ, v. ἀγρέτας. 

συνάϑροιστικός, ἡ, ov, (συναϑροίξω) sam- 
melnd, einsammelnd, Hesych. s. v. ἀγυρτικός. 

συνάϑύρω, (ἀϑύρω) mit od. zusammen spie- 
len, τινί, mit Jmdm, Mosch. 2, 30. [Ὁ 

συνᾶΐγδην, Adv., (ἀΐγδην) zugleich .od. zu- 
sammen ungestüm andringend, Hes. sc. 189,, wo 
man sonst συναΐκτην las, 

συναϊδιάξω, mit ewig sey, Greg. Nyss., von 

συναΐδιος, ον, Adv. ουναϊδίως, (ἀΐδιος) mit 
ewig, KS. Byz. Dav, 

συναϊδιότης, nros, 9, 
keit, Byz. 

συναιϑριάξω, (αἰϑριάξω) zusammen im Freien 
bleiben, od. nach Andern: sich zugleich aufbel- 
len, bei Xen. An. 4, 4, 10. v. L. st. διαιϑρ. 

ge en) ομδὰ mit schnell be- 
wegen, von Haaren, flattero, As are, Nona, 
dien. 10, 280. 6 TE TE 

συναικλέα, ἡ, (αἴκλον) dor. st. συνδείπνιον, 
Alem. fr. 57 Bgk. . 

συνᾶϊΐκτην, op. sync, 3 dual. plsgpf. act. oder 
sach Buttm. Lex. 1. S. 18. Adj. verb. von ov»- 
αἴσσω, f. L. b. Hos. sc. 189. st. συναΐγδην, w. 8. 

σύναιμος, ον, (αἶμα) blutsverwandt, ge- 
schwisterlich, Poet. b. Ath. 10, p. 452. C., yovä 
τινι, δορὶ, El. 156. 0. ὄμμα, λέχος, eines Bluts- 
verwandten, id. Ai. 977. Eur. Phoen. 817. νεῖ- 
χος ἀνδρῶν ξύναιμον, poet. st. ξυναέμων, Soph. 
Ant. 704. Ζεὺς σ., Blutsverwandtschaft beschüz- 
zend, ebd. 659. Subst. ὁ σύναιμος, der Bruder, 
Sopb, Ai. 727. 1387. Ant. 198. ΟΟ, 1355. 1374. 
Ear. Ipb. T. 774. ἡ 0., die Schwester, Soph. 
Aul, οἱ o., die Blutsverwandten, Phocyl. 
42. Soph. OC. 943. Anth. 6, 16. 183. Als poe- 
isch bezeichnet von Poll. 3, 23.; in Prosa, The- 
Bist. or. 2. p. 38. C. 

σνναίμων, ovos, ὃ, ἡ, = σύναιμος. Subst. ὁ 
δι Bruder, Bachm. Au. t. 1. p. 374, 11. 


die gemeinsame Ewig- 


Owvaivsow, eos, ἡ, (συναινέω) Zustimmung, 
zuctnigung, Beifall, Plat. mor. p. 258. B. KS. 
συναινετέον, Adj. verb, von συναινέω, man 
Muss zustimmen od, billigen, τινά, Philo t.2. p. 
33, 19., zwi, id, Ρ. 344, 29. 
συναινέτης, ov, ὃ, der Zustimmende, Geneh- 
de, von 
συναινέω, f. soo, (αἰνέω, irr.) mit od. zu- 
gleich loben, rühmen, Kerr Aesch. Ag. 484., 
Fir 3 Mace. 6, 41 (mit der v. L. abrois). 
) zustimmen, beistimmen ; von Handlungen und 
z ‚ea: gewähren, bewilligen, zugestehen; von 
ankünftigem : zusagen, verheissen, versprechen, 
c a Assch. Ag. 1208. Soph. ΕἸ. 1280. Phil. 122. 
De fr. 27 Bl. Plat. rep. 3. p. 393. B.; mit dem 
at, der Sache, Sopb. El. 402. Hdt. 5, 92, 7., 
Det, Sext. Emp. adv. math. 7, 417. vgl. 
1505. ἡ’ oder mit dem Acc., σ. τὶ, Soph. OC. 
ΠῚ fe. 337, 3 D. Xen. Cyr. 4, 2,47, 5, 3, 
Su 27. veet. 6, 3, σ. τιν τι, 2. B. δωρά 
Fi Eur. Rbes. 172. Ap, Rb. 4, 463. Xen. Cyr. 
9, 20. An. 7,7, 31. Pol. 1, 67, 11.; dafür 
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Συναιρεω 


auch σ. τινὰ πρός τε, Dio C. 57, 1, exe. p. 23, 
85.; mit dem Inf., ταῦτα ποιεῖν, Kon. Cyr. 4,4, 
9. 7, 2, 14. Pol. 15, 2, 2. 

συναινέττομαε, f. dEouaı, Depon. med., (ai- 
virrouas) mit od. zugleich in Räthsela od. dunkel 
andeuten,, Byz, 

σύναινος, ον, (alvos) gleicher Meinung, bei- 
stimmend, rıw/, Justin. Mart., Hesych. 

συναένυμαι, defect, Depon,, BR) zusam- 
mennehmen,, sammeln, συναίνυτο καμπύλα τόξα, 
il. 21, 502. 

συναίρεμα, ατος, τὸ, (συναιρέω) das Zu- 
sammennehmen, die Verbindung, μονάδων, Olym- 
piod. Psell,. 2) — ovvaigsoss, 2., Eust. Od. 
Ρ. 1447, 52. 

συναίρεσις, 8005, ἡ, (συναιρέω) das Zusam- 
mennehmen, das Zusammenfassen, καρπῶν, das 
Einernten, Alb, 11. p. 489. F., τῶν ἄκρων sis 
ταὐτό, Longin. 10, 3., πρός τε, Plut. mor. p. 
924. E. (wo Wytt. ousXpsiois'verm.); das Zusam- 
menfassen ins Kurze, das Zusammenziehen, Ptol. 
1, 8, 4., γῆς, Eust, Dion. Per. p. 74, 10 Beruh. 
2) die Zusammenziehung zweier Vocale innerhalb 
eines Wortes, Quint. 1, 5, 17. Gramm, 

συναιρεσιώτης, ov, ὃ, (αἱρεσιώτης) der An- 
hänger, Phot. bibl. p. 97, 2. u. ὅδ. 

συναιρεσιῶτις, ıdos, ἡ, Feth. des vor., Byz. 

συναιρετέον, Adj. verb. zu συναιρέω, man 
muss zusammennebmen od, zusammenfassen, Plotin. 
t. 1. p- 605, 16. 

συναιρέτης, ov, ὃ, (ovvaspeo) der Zusam- 
menfassende,, opp. διαιρέτης, Greg. Naz. 

συναιρετέξω, (aipsrito) einer Secte mit an- 
hangen, Theod. Stud., τινί, Nicet. ᾿ 

συναιρετικίζω, (αἱρετικίζω) mit od. zugleich 
Häretiker seyn, Theod, Prodr. 

συναιρετικός, ἡ, ὄν, (συναιρέω) zusammen- 
nehmend od, zusammenfassend, Herenn. in Mai 
Auet. class. t. 9. p. 585. Damasc. 

συναιρετιστής, οὔ, ὃ, (συναιρετέξζω) der An- 
hänger einer Secte, Vettius Val. 

συναιρέω, aor, συνεῖλον, (aigeo, Ir.) 1) 
zusammennehmen, zusammenfassen, zusammenhal- 
ten, χλαῖναν, kurz fassen, Od. 20, 95. b) met., 
etw. im Geiste zusammenfassen, λογισμῷ 0. Ti, 
d. i. begreifen, erfassen, comprehendere, Plat. 
Phaedr. p. 249.B.; auch: muthmassen, berechnen, 
schliessen, χρόνου λογισμῷ 0. τὸ πρᾶγμα, Plut, 
Lys. 22. 6) zusammenfassen, ἃ, i. beschränken, 
einschränken, abkürzen, einengen, περίβολον πό- 
λεως, Pol. 10, 11, 4., τὸν χρόνον, jDiod. 17, 
116. ; bes. die Rode zusammenfassen, d. i. sich 
kurz fassen od. sich allgemein ausdrücken, ξυ»- 
ελὼν λέγω, φημί, δηλῶ, Thuc. 1, 70. 2, 4. 
3, 40. 5, 105. 6, 80. ὡς ξυνελόντε εἰπεῖν, um 
es korz zu sagen, um es zusammenzulassen, oder: 
allgemein geredet, im Allgemeinen, Xen. An. 3, 
1, 38. Hell. 7, 5, 6. Ages. 5, 3. mem. 3, 8, 10. 
4, 3, 7.; dafür συνελόντι εἰπεῖν, Clearch. b. Ath. 
13. p. 611. B. Plut. comp. Demetr. 4., u. bloss 
συνελόντε, Isae. de Nicostr. her. $. 22., ovve- 
λόντι ἁπλῶς, Dem. p. 42, 10. Aber auch: in 
der Rede übergehen, weglassen, überspriogen, 
ovvehörres τάν μέσῳ, Luc. Phalar. 1, 22. d) 
einen Gegenstand von allen Seiten fassen, überh. 
iho mächtig anfassen, erfassen, ergreifen, voonna 
συνήρει πάντα, Thuc. 2, 51. a. πόλι», erobern, 
einnehmen, Plut. Per. 27., τοὺς πολεμίους, unter- 
werfen, überwinden, id. Pomp. 12.; u, in stärke- 


Συνώρω 


rer Βύϊᾳ : einen Gegenst. 50 packen dass er unter | 
dem Drucke zerbricht; dah. zerbrechen, zermal- 
men, λέϑος σ. ἀμφοτέρας ὀφρῦς, 11. 16, 740.5 
überh. zerstören, zu Grunde richten, 9. Tıra, 
tödten, Soph. Trach, 888. τὰ τῶν Adıvalov 
τάχα συναιραεϑήσεσϑαι, die Macht der Athener 
werde in Kurzem gebrochen seyn, Thue. 8, 24; 
bes. von Krankbeit u. Plagen, die Jem. auflösen 
od. aufzulösen u. za Grunde zu richten drohen, 
φάρμακον, καῦμα, δέψος 0. τινά, Dio Ο. 37, 13. 
40, 23. ὑπὸ καρκένου συναιρεῖσϑαι, id. 78, 33. 
τὸ πῦρ συνῇρει τὰ σκάφη, verzehrte, id. 50, 35. 
e) etw. abmachen, ausführen, beeudigen,, beson- 
ders mit Rile, πόλεμον, Plut. Tim. 9. Lys. 11. 
Mar. 45., πολιορκίαν, id. Sert. 13., τὴν περὲ τὰ 
πράγματα χρείαν, die nöthigsten Geschäfte ab- 
solvireu, id. Brut. 36. 0. διάστημα, ὁδὸν, χώ- 
ραν, eine Strecke, einen Weg zurücklegen, Diod. 
30, 51. Plut. Lys. 11. Mar. 8. Sull. 18. Lue. 
28. 759. Ὁ. ἢ) etw. abschaffen, besei- 
tigen, τὰς ἀσπίδας, Diod. 15, 44.. 2) zusammen, 
vereint oder gleichzeitig fassen. Bes. zusam- 
meu erobern, Bat. 5, 44. 45. Plut. 
Lys. 14. Ἴλιον 0. τινί, mit Jmdm zugleich, An- 
ton. Lib. 39. — Homer gebraucht nur 3 aor. ohne 
Augment σύνελεν ἃ. part. συνελών. 


συναίρω, f. αρῶ, poet. gedehut συγἄείρω, | 


(αἴρω, irrt.) I) Aet., 1) mit aufbeben , mit erhe- 
ben, mit beben, σὺν δ᾽ ἕταροι ἤειραν (αὐτόν) ἐπ᾿ 
ἀπήνην, sie halfen ἰδα mit hinauf heben, Il. 24, 
590. σ. ὑποζύγιον πεπτωκὸς μετά τινος, Exod. 
23, 5. 0. τοὺς πυροὺς ἐκ τῆς ἅλω, Plut. mor. 
. 839, A.; πιοῖ,, συναέρειν λόγον μετά τι»οϑ, 
mit Jmdm Rechnung od. Rechensebaft halten , ab- 
rechnen , ev. Matib. 18, 23. 25, 19., und abs., 
συναίρειν, ebd. 18, 24. συναέρειν λόγον oder 
λόγους auch: sich unterbalten, sicb unterreden, 
Et. M. p. 561, 15, μετά τινος, wit Jndm, 8. 
2) 0. ἵππους, zusammenkoppeln,, σὺν δ᾽ Nager 
ἱμᾶσι, 11. 10, 499. , ἃ. im Med., ösr’ dx πόλεων 
πίσυρας συναείρεται ἵππους, ebd. 15, 680., wo die 
Vulg. συναγείρεται hat. 3) mit wegheben, mit ent- 
fernen, mit wegführen, ἄλλα περιττώματα, Arist, 
gen. an. 1, 18, 4) mit beifen, 8.1}, 4. Il) Med. ou»- 
aipeodaı, 1),etwas von sieh erheben, δόρυ, seinen 
Speer, Eur. Rhes. 495., τὰ ὅπλα, Dion. H. ant. 
7,19.; met., 0. Κύπριν, seine Liebe mit erhe- 
ben, sich ia Liebe vereinigen, Aesch. Prom. 650. 
2) für sich erheben, d. i. für sieh annehmen, τὴν 
χάριεν τινός, Dio C. 45, 15. 3) sich gemeinschaftlich 
erheben, gemeinschaftlich aufstehen, ἐπὶ Καίσαρα, 
wider C., Piut. eomp. Dion. 3., εἰς τὸ αὐτό, sich 
zu gemeinschafllichem Zwecke verbinden, Xen. r. 
Ath. 2, 2. 4) sich zum Beistand Jmds erheben, 
ἀ. i. helfen, beistehen, nützen, abs., (Dem.) p- 
1443, 5. οὐδεὶς οὐδὲν σ., id. p. 1449, 14. 0 
τινί, Jmdm, Plut. Galb. 18. mor. p. 868. E. App. 
Bisp. 38. Hän. Aristid. ἡ τύχη 0. τοῖς ἐκείνον 
πράγμασι, Βάα. 3, 19, 13. σ. τινὶ κατά τενοῦ, 
Jmdm wider Jem. beisteben, Ptol. Hephaest. b. 
Pbot. bibl. p. 148, 40. o. τινὶ ds ἀποικίαν, Jmdm 
bei Colosisirung einen Ortes beistehen, mit ihm 
dahin auswandern, Paus. 3, 1,7. a. πρός τι, 
bei etw. heistehen, zu etw. behülflich seyn, Dio 
©. 37, 49. 40, 15. οὐκ ἐλάχιστον σ. πρός τιν 
id. 56, 44.: dafür bei goten Alt, σ. τενέ τὶ oder 
τινός, Bar. Or. 767: συνηρήμην φόνον σοι μη- 
τρός, ich half dir bei dem Morde deiner Muller. 
0. zwi τοῦ πολέμου, τῶν ayovor, im Kampf 
JImdm beisteben, Dion. H. ant, 6, 3. 76. auch 
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| die Sinneswerkzeuge , mit od. 


| id. Sol. 18. ; mit dem Gen., ©. 


Συναιωρειυ 


mit Weglassung des Dativs, σ. τοῦ κινδύνου, τοῦ 
πολέμου, die Gefabr, den Kampf theilen, sich ihm 
mit anterzieben, ihn mit auf sich nebmen, Thuo, 
4, 10. 5, 28. Dion. H. aut. 6, 25. Dio Chr. or. 11. 
88. 68. 69. , τοῦ ἔργου, Dion. H. ant. 7, 64; 
wit dem Ace., σ. τὸν xivdvvo», Thuc. 2, 71., τὰ 
πράγματα, mit Hand aus Werk legen, Dem. p. 
16, 5.; in anderer Weise stebt der Acc, der Sa 
che bei Lac. Charid. 12: πᾶν διτε ἔχομεν 0. τῷ 
κάλλει, Alles was wir haben der Schönbeil zu 
Diensten stellen, dienstbar wachen. — Selten ist 
in der Bitg dienen das Act., συναέρειν zwi, Die 
Ω. 46, 3, exe. p. 55, 66. σ. τινὶ περί τινοῖ, 
Jmdm in einer Sache beistimmen, es daria mit 
ihm halten, Philopon. 5) = Ast., τῶν σχελῶν 
συνάρασϑαί τινα, Jom. bei den Scbenkeln neb- 
men und io die Hühe heben, Plut. Lys. 15. 

συναισϑάνομαι, aor. συνῃσϑόμην, (αἰσϑά- 
ψόμαι, ier.) mit, zugleich wahruehmen, bes. durch 
zugleich empfinden 
od. fühlen, Plut. mor. p. 54. A., ruwi, mit Imdm, 
μέλετος, ἁμαρτίαῳ 
Arist. ἃ. a, 4, 8, 15. eth. 9, 4; mit dem Part., 
0. πορείαν ἀδύνατον οὖσαν, Pol. 5, 72, 5. Dar. 

συναίσϑησις, ews, 9, Mitgelühl, Mitempfio- 
dung, gleichzeitige Empfindung, Arat. p. 22,26. 
52, 10. u. a. Aerzte. 0, ἑαυτοῦ, μεταβολῆς, Plat. 
mor. p. 75. A. 76. B. Sext. Emp. adv. math. 9, 
68. Dar. 

συναισϑητικός, ἡ, ὃν, mit od. zugleich wahr 
nehmend,, empfindend, Plotin, 

συναΐσσω, f. ξω, (συναΐσσω) mit od. zugleich 
losfahren, anstürmen, eilen, Ap. Rh. 4, 112. (Qu 
Sm. 2, 456. Vgl. συναΐγδην. [ Ueber die Pros. 
s. aloom.] 

συναισχύνω, (αἰσχύνω) mit beschimpfea oder 
beflecken, Max. Tyr. diss. 18, 9. 

συνπιτιάομαι, (αἰτιάομαι) mit beschuldigen, 
Plat. Fab. 8. 

συναίτιορ, ον», u. συναίτιος, a, 0% (αἴτιος) 
was Miturbeber od. mitwirkende Ursache, Mitar 
sache ist, mitwirkend,, mitschuldig, Plat. Polit, 
p. 281. E. 287. Ὁ. 289. C. Gorg. p- 519. B. lege: 
11. p. 936. ἢ. σ. φόνου, ἐπιβουλῆς, καχῶνι 
Aesch. Ag. 1116. Plat. ep. 7. p. 329. C. Dem. p- 
246, I1., ἡδονῆς καὶ ἀγαϑοῦ, ἀϑανασίας, δε, 
Gyr. 1, 4, 15. 5, 5, 33. Isoer. Ρ, 89. A. antid. 
$. 96. Dem. p- 208, 25. , ἱφάσματοον γενέσεον, 
Plat. Polit. p. 281. C. θ. Subst; τὸ auvaltıov, 
die mitwirkend« Ursache, Mitursache, Mitschuld, 
Plat. Tim. p. 46. €. Ὁ. 76. D. Polit. p. 287. 8. 
Ueber die Verschiedenheit zwischen αἴτια ou“ 
ἐχτικά, συναίτια, συνεργά 8. OUVenTinös- 

συναιχμάζω, ἵἴ, dom, (αἰχμάζω) mitkämpfen, 
Anth. 15, 50, 4. Νουα, dion. 2, 201. 29, 3% 

συναιχμᾶλωτεύω, (αἰχμαλωταεύω) Zonar., und 

συναιχμαλωτίξω, (αἰχμαλωτίξω) mit gefanges 
nehmen , Sext. Emp. adv. matb. 1, 295. Byz. 

συναιχμᾶλωτίς, ἰδος, ἡ. die Mitkriegsgels® 
gene, Conon b. Phot. bibl. p. 133, 8. Schol. Soph- 
Trach. 318.; bes. Fem. zu Ἂς 

συναπιχμάλωτορ, 0%, (αἰχμάλωτος) mit kriees 
gefangen. Subst. ὁ σι, der Mitgefangene, ep. Bon. 
1, 7. Luc. asin. 27. [ἀλ] ᾿ 

σύναιχμος, ον, (αἰχμή) = σύμμαχοῦ, ἱμεχχ, 

συναιώνιος, 0», (αἰώνιο: mit od. zugleieb 
ewig, Eust, op. p. 126, 88. 

ner, & zoo, (αἰωρέω) mit oder τ» 
gleich erbeben. Pass., mit od. zugleich haft? 
od. schweben, mit od. zugleich wogen, ξυναιῶν 


Svramonaıg 


ρούμενον τῷ ὑγρῷ τὸ πνεῦμα, Plat. Phiaed. p. 
+12. 8. Piut. Nam. 7. u. Spät.; τενέ, wit Jmdm, 
Plat. mor. p. 564. Ὁ. Dav. 

συναιώρησις, εως, ἡ, das Mit- od. Zugleich- 
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aufbängen ; vom Pass., das Mit- oder Zugleich- | 


sebweben,, Plat, Tim, p 80. ἢ, 

συνακαταληπτέω, (ἀκαταληπτέων) mit od, za- 
gleich nicht begreifen, Sext. Emp. ady. math, 1, 
243. 11, 38. 

συνακέφᾶλος, ον, (ἀκέφαλος) der mit od, zu- 
gleich kopflos ist, Theod, διωὰ, 

, συναχμάξω, |. dom, pl. συνήχμᾶκα, Pol., 
(ἀκμήξω) zu gleicher Zeit in voller Blüthe, bes, 
ia der Bläthe der Jahre seyn, überh. im kräftig- 
sten Zustande, in voller Stärke, im höchsten Flor 
seyn, von Personen u. Sachen, Plut. Tib. Gr. 3, 
συνακμάξζουσα ὁπώρη, Anth. 11, 417, 3. σ. τινί, 
mit einer Pers. od. Sache, Ρ αὶ, Lye. 1. συνη- 
»uaxvia (.“4ἰμιλία) τῷ βίῳ καὶ τῇ τύχῃ τινός, 
Pol. 32, 12, 6. εὔνοια εὐτυχοῦντι συνήκμασεν, 
Plut. Pomp. 1. Luc. am. 35. συνηκμάσαι ταῖς 
ὁρμαῖς πρός τι, mit Eifer bis zu einem gewissen 
Ziel ausbarren,, Pol. 16, 28, 1. Dav. 

‚ συψακμαστῆς, οὔ, ὁ, der zu gleicher Zeit 
im Flor ist, Epiphan. 

συνἄκολασταίνω, (ἀκολασταίνω) mit, zugleich 
ausgelassen od. liederlich leben, zu’, mit Jmdm, 

Plut. Demeir. 24., μετά τινος, id. Sull. 2. 

συνάχολουθϑέω,, f. 70w, (ἀκολουϑέω) mit od, 

Snsammen folgen, a) eig., Jmdm nachgehen, binter 
Jadm hergeben zur Begleitung od. Gesellschaft, 
Unterstützung od. Hülfe, sey es freiwillig od. ge- 
?8ungen, bes, bei kriegerischen Unternehmungen, 
Reisen, Unterredungen u. Gastmälern, Thuc. 2, 
6. Isoer. p. 97. A. 119. E. Xen. An. 2,5, 30 
35. 3, 1, 4. 10. Hell. 7, 1, 46. coav, 1,7. Dem, 
P. 750, 26. 1352, 10, σ. zwi, Xen, Cyr. 3,1, 
43.8. 7, δ. An. 7, 7, 11. Dem. p. 1352, 25. 
Aeschia. p. 41, 9., τινὲ πρός τινα, Plat. ep. 7. 
P 49. A. 0. μετά τινος, Men. in Bekk. An, Ρ- 
AR, 10. Died. 13, 62. vgl. ἕο». Pbryn. p. 353 sq. 
u unten e.; dahingegen Isoer. p- 71. Β: andore- 
ῥημένοι τοῦ στρατηγοῦ μεϑ᾽ οὗ συνηκολούϑησαν, 


in Gemeinschaft mit welchem sie der Aufforde- 


rang gefolgt οὐ, zu Hülfe gezogen waren, vgl. 
id. p. 140. Ὁ. Krüger gr. Sprach, δ. 48, 7, 12.5 
aber auch in andern Beziehungen , Arist. b. a. 9, 
7 (40), 13. Ἴακχε δεῦρο συνακολούϑει πρὸς 
ϑεόν, begleite uns mit zur Göttin, Ar. Rap. 339. 
δ. χατὰ πόδας τινὶ πρὸς τὰς ϑύρας, Jmdm auf 
dem Fusse nach der Thür folgen 
ro 0%. τινὶ οἴκαδε, εἰς τὰ βασίλεια, Ar. Plat. 
3. Arr. An. 1, 25, 2.; bei specieller Beziehung 
Anl eine Thätigkeit: etw. pschtbuu od. nachma- 
eben, τῶν λοιπῶν 
86, ϑερμότατα καταναλίσκειν, Ath. 1, p. 5. Β.; 
auch von sachlichen Begriffen, ὁλκάδες &. τῇ orga- 
τιᾷ ἐμπορίας ἕνεχα, Thuc. 6, 44, ἡ σχηνὴ σ᾿ 
τινὶ, Jind nimmt das Zeit mit, 2 Macc, 2,4. ἡδο- 
hen ἑ. τῇ ϑεῷ, Plat. Phil. p. 63. E. εὔρυϑμος 
770% 5. εἰς πᾶσαν τὴν ὄρχησιν, begleitet jeden 
Anz , ist damit verbunden, Plat. legg. 7: p: 745. 
© b) in geistiger Hinsicht: folgen ‚ aufächten, 
"sen, verstehen, Plat. legß. 12. p- 963. A. epin, 
P- 8388, Β, 0. τῷ λόγῳ, der Rede, id, legg. 1. 
P- δὲρ, A, Phil. p. 25. C. Soph, p. 224. E., λό. 
jo, den Gründen, id. legg. 10. p. 890. B., τοῖς 
eyow. ebd. 12. p: 966. B., wo man auch in Wer- 
> 11 rorliem erklärt, ταῖς τύχαις, Arist. efb, 
» 11. Dah, übereinstimmen, ri, in etwas, Plat. 


ovvaxokovdelv μὴ dvvaudvor, | 


Plat. Demetr. | 


Suvaxrtızos 


ı legg. 7. p. 792. C. c) mit dem Nebenbegriff des 
Geborsams, Folge leisten, gehorchen, rıri, ebd. 
| 4 p. 711.C, τῷ ϑεῷ, ebd. p. 716. B., τῇ φήμῃ 
μόνον τῶν νόμων, ebd. 12. p. 966. ὦ, d) mit 
dem Nebenbegriff der Absicht: einer Sache oder 
Person nachgehen, um sie zu erreichen, ἐὰν ὑπο- 
φεύγῃ συνακολουϑοῦσιν εἰς βυϑόν, = διώκουσιν, 
Arist, b. a. 9, 35 (48), 2. συντόμως αὐτῷ ἀκο- 
λουϑήσειν ϑάνατον, Diod. 18, 1. 6} ursachlich: 
aus etwas hervorgehen, entsteben, Folge von etw. 
seyn, πάντα &. τῷ τοῦ παντὸς παϑήματι, folgt 
aus dem Zustande des Gauzen, Plat. Polit. ρ. 
274. A. ἡ χύσις (τῶν φυτῶν) συνηκολούϑηκε τῇ 
ὥρᾳ, ist Folge der Jahreszeit, ist ihr angemes- 
sea, Theophr. h. pl. 7, 2, 9. τοῖς πλούτοις καὶ 
ταῖς δυναστείαις σ. ἄνοια καὶ μετὰ ταύτης ἀκοι. 
λασέα, Isoer. p. 140. D. μετὰ τούτου τοῦ δό- 
γματός τε καὶ ῥήματος ἔφαμεν συνακολουϑεῖν 
τάς τε ἡδονὰς καὶ τὰς λύπας κοινῇ, Plat. rep. 5. 
Ρ. 464. A. 
ovräxorrito, |. iow, att. ı0, (axovriiw ) 
mit od, zugleich mit dem Wurfspiesse werfen, An- 
tiph. p. 124, 31., τινί, wit Jmdm, Syoes. p. 
12. C.. 2) mit dem Wurfspiess zusammen - oder 
niederwerfen, damit tödten, Pol. 1, 34, 7. 40, 
12. 43, 6. 15, 33, 6 (mit der v. L. συνεκέντησαν). 
Biod. 17, 58 (mit der v. L. διηκοντίσϑη). 
συνάκούω, ἴ, οὐσομαι, ( ἀκούω) mit od. zu- 
gleich hören, Plut. Pyrrh. 5, mor. p. 594. A. Atb, 
6. p. 249. ΒΕ. σ. ἀλλήλων ἀναβοώντων εἰς τὴν 
ἑτέραν ἐκ τῆς ἑτέρας πόλεως, einander von einer 
Stadt bis zur andern schreien hören, Xen. An. 5, 
4, 31., φωνῆς, λόγων, Arist. eoel. 2, 9. Dion. 
H. ant. 11, 35. σ. ri, Xen. Hell. 2, 4, 36., 
τινί τι, mit Jmdm etwas, Dio C. 46, 41. b) et- 
was bei einer Sache verstehen, ergänzeu, subau- 
dire, Sext. Emp, adv, math. 7, 239. 
συνἄκρατίξομαι, f, ἰσομαι, Depon. med., (ἀκρα- 
tikouas) mit od, zugleich frühstücken , Anlipban. 
b. Ath. 1. p. 11. C. 
ovväxpodouar, (ἀκροάομαιν mit od. zugleich 
hören, anhören, zuhören, Plat Menex. p. 235. ἢ. 
Sisyph. p. 387. B. Clem. Al. strom. p. 323. Dav. 
συνἄχροάτης, ov, ὁ, der Mitzuhörer, Genosse 
des Zubörers, Ignat. [τ 
συνακτέον, Adj. verb, von συνάγω; man muss 
zusammenbringen, zusammenfassen, zusammenneh- 
men, τὰ πράγματα, die Facta sammeln, Luc. bist. 
conser. 47., μαϑήματα eis σύνοψιν, die Kennt- 
nisse in eine Uebersicht, Plat. rep. 7. p. 537. 6. 
vgl. Arist. pol. 6, 2 (4), 12.; in geistiger Bezie- 
hung, man muss ins Auge fassen, man muss be- 
denken, mit (οἷς. Relativsstz, Hippoer, p. 51, 29. ; 
mit ὅτι, dass, Arist. rhet. 1, 15. 
συνακτήρ, ἔρος, ὁ, (συνάγον) der.zusammen- 
fübrt od. bringt. 2) der Schaamgürtel, 1055 08. ant. 
3,7,1. Dav. 
συνακτήριον, τὸ, die Versammlung, der Ver- 
sammilungsort, KS, Hesych. 
συνακτήριος, ον», (συνάγω) versommelnd, 
κώδωνες, Byz. ; 
συναχτικός, ἡ, ὄν, (συνάγω) zum Zusam- 
menbringen, zum Zusammenfassen gebörig od. ge- 
schickt, zusammenbringend , zusammenfassend, 
sehliessend , λόγοι, opp. ἀσύνακτοι, Epiet, enebir. 
44. Sext. Emp. adv. Ks: 2, 137 54. adv. malb, 
8, 120. 303. τὸ συνακτικὸν καὶ κρουστικόν, von 
der Beredtsumkeit des Demosthenes : das Bündige, 
Zwingende in den Beweisen u. das Treifende, Er- 
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reifende, Luc. ene. Dem. 32.; mit dem Gen., 
warraz κοινωνίας συνακτικά, Diotog. b. Stob. 
8. 48 (46), 62. Theolog. ar. 3. p. 16. C. τὸ συν- 
ακτικώτερον ἤϑους, Pol. barm. ᾿ 30. Α. 
Adv. συνακτικῶς, Sext, Emp. adv. Pyrrb. 2, 170. 
ovvaxtös, N, ὄν, Adj. verb. von συνάγω, 
" zusammengebracht, gesammelt, ὕδωρ, Porphyr. 
abst. 1, 42. p- 71.5 συμφερτός, Eust, Il. p- 
881, 45. Hesych. \ j 
συνᾶλάλαγμα, atos, τὸ, gemeinschaftliches 
Geschrei, v. L. in Job 39, 25. st. σὺν ἅλματι. 
Von . 


συναλάλάξζω, f. ἄξω, (ἀλαλάξω) zusammen 
od. zugleich schreien, Pol. Plot. Philostr. a. Spät, 
2) trans., jubelnd verkünden od. begrüssen, τενά, 
Eur. Herc. f. 11. 

συνἄλάομαι, (ἀλάομαι, irr.) mit umberirren, 
Maneth. 4, 290.; bes. mit einem Andern in der 
Verbannucg umherirren, Diog. L. 6, 20. 

συναλγέον, f. now, (ἀλγέω) mit od, zugleich 
Schmerz baben, leiden od. empfindeu, sich zu- 
gleich betrüben od. Mitleid baben, Eur. Alec. 633. 
Herc. f. 1202. Menand. p. 234 Mein. Antiph. p. 
122, 4. Plat. rep. 5. p- 462. Ὁ. Axioch, p. 366. 
A. 0. ψυχῇ» io der Seele, Dem. p. 321, 19. o. 
τινί, über etwas, τύχαις, κακοῖς, Assch. Prom. 
288. Eur. Rhes. 806.; auch ἐπέ riss, Diod. 15, 
51.; mit dem Acc. der Sache, λιϑόλευστον Aon, 
τύχας, Sopb. Ai. 255. 283. Died. 13, 22. Dav, 

συναλγηδών, όνος, ἡ, Mitschmerz. 2) im Plur., 
= οἱ συναλγοῦντες, Schmerzensgenossen, Eur. 
Suppl. 74. , 

συνάλγησις, εῶς, ἡ, (συναλγέω) Mitempfin- 
dung, Theilnahme am Schmerz, Theod. Stud. 

ovvahyos, ον, mitempfiodend, KS. 

συναλγύνω, (ἀλγύνω) mit in Schmerz versez- 
zen eder mit Mitleid erfüllen, Opp. Βα]. 1, 726. 
Pass., mit Schmerz empfinden, ἐπί rımı, Theod. 
Stud. 

συναλδής, ἐς, (ἀλδαίνω) mit oder zusammen 
wachsend , καρπός, Nic. alex. 623 (544). 

ovrälsalvo, (ἀλεαίνω) wit wärmen, mit er- 
wärmen, Plut. mor. p. 691. E. 

συνᾶλέγω, (ἀλέγω) mitbesorgen, Pind. Isthm. 
8 (7), 103., wofür Hermann ξύν᾽ ἀλέγειν horge- 
stellt hat. 

συνάλειμμα, aros, τὸ, (συναλείφω) die Salbe, 
Soran. obst. p. 50. B. 274. A. Herodot, in Matib. 
Medd. p. 306. [&] 

συνᾶλειπτικὸς, ἡ, ὄν, die Verschmelzung 
zweier Sylben betreflend. Subst. τὸ συναλειπτι- 
κὸν τῆς συνεχφωνήσεως, Eust. Il. p. 25, 33.5; 
überb. verkürzend, 9. γεωγράφος, Eust. Dion, 
Per. p. 79, 8 Bernh. Adv. --κῶς, dnrch Ver- 
schmelzung, Sext. Emp. adv. math. 1, 165. Eust. 
11. Ρ. 834, 5. 8. συναλοιφή. 

συνἄλειπτός, ὄν, zusammengezogen od. ver- 
schmolzen, Cram. An. t. 2, p. 412, 4. Adj. 
verb. Fon 

ουνἄλείφω, f. wo, pl. pass. συναλήλιμιμαι, 
(ἀλεέφω) 1) mit ee Eben: bestreichen, 
τινά, Plut. Pomp. 73. mor. p. 1094. B., ἐλαίῳ, 
Soran. obst. p. 45. 2) mit auswischen od. auslö- 
schen, met., verwischen, τὰ φαῦλα, opp. τὰ dya- 
ϑὰ ὑπερεπαινεῖν, Arist. rbet. 2, 6. 3) zusam- 
menstreichen, zusammenschmieren, verbinden, zu- 
sammenziehen, τὰ ἄνω (τῆς γῆς) συναληλίφϑαι 
διὰ τοὺς ὄμβρους, Arist. meleor. 2, 7. γῆ ὑγρὰ 
καὶ πηλώδης ἐὰν ξηρανϑῇ ξυναλείφει (τὸ σπέρ- 
μαὺ), bindet den Saamen zusammen, überklebt iha, 
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Theophr. 6. pl. 3, 23 (28), 1. σ. τὰς ὑποστάσεις, 
Chrys., τὰ τρία εἰς ἕν, Greg. Naz. πολλὰ εἰς 
βραχύ, Eust.; bei Gramm., zwei Sylben in Eine 
verschmelzen, im Pass., zusammenfliessen, von 
zwei Sylben, die ia Eine zusammenfiessen, οὐ 
συναλείφεται ταῦτα (die Vocale ε u. ε) ἀλλήλοις, 
Dion, H. eomp. v. 22 med. vgl. συναλοιφή. 
συνἄλέω, (ἀλέω, irr.) mit od. zusammen mal- 
len, zerstücken, Geop. 15, 2, 23. 
συνᾶληϑεύω, (ἀληϑεύω) mit od. zugleich die 
Wahrbeit reden, wahr seyn, Plut, mor. p. 53. Β. 
συναλήϑω, (ἀλήϑωο) = συναλέω, Gloss. 
s συνἄλητεύω, (ἀλητεύω) mit umherirren, Bel. 
7. 
᾿ ᾿ϑυναλθάσσω, — das folg., ξυναλϑάσσεται τὰ 
ἄρϑρα, Hipp. Ρ. 758. H. 
συνάλθω, aor. pass. συναλϑεσθϑῆναι, (ἄλϑω) 
trans,, mit od. zugleich heilen. Pass., zusammen- 
heilen, verheilen, beil werden, Hipp. p- 792. ἢ, 


owvählato, f. ἕω, (ἁλία) = συναλίζω, Ar. 
Lys. 93. 
συνᾶλίζω, f. Joa, ion. aor. συνάλισα statt 


συνήλισα, Hdt,. 1, 125., 
gen, versammeln, τινάς, Hdt. 1, 125. 176. 2, 
111. 7, 13. Xen. Cyr. 1, 4, 15., πρὸς τὴν σχῃ- 
γήν, id. Hell. 1, 1, 30. Pass., zusammen kom- 
men, sich versammeln, BHdt. 5, 15. 102. Xen. An. 
7,3, 48. Act. ap. 1, 4. Lue. luct. 7. Philops. 
12. Joseph. b. jud. 3, 7, 8. 9, 4. lambl, nn . 
12. p. 118 Kiessl., eis τοὺς τελείους ἄνδρας, Χου. 
Cyr. 1, 2, 15.; zuw. auch von Sachen, τὸ πλεῖ- 
στον ἀπὸ τοῦ μυελοῦ συναλίζεταε, Hipp. P 
278, 55. σ. ἐπὶ τὸ αὐτὸ τὰ ὁμοιοσχήμονα, Plat. 
mor. p. 902% Ὦ. συναλισϑέντος πολλοῦ mugOh, 
Macrob. Sat. 1, 17. — Oft findet sich dafür io 
älteren Ausgg. συναυλίζεσϑαι, Schaef. Greg. Cor. 
p- 915. Vgl. συναλιυμὸς. [&, Elmsl. Eur. He 
racl. 404. Here. f. 412.] 

συνάλίξομαι, (ἁλίξω) mit Salz geniessen, d. 
i. vertrauten Umgang haben, eng verbunden seyb, 
τινί, mit Jmdm, Maueth. 5, 339. Clem. bomil. 13, 
4. nach Valckenärs Erkl. 

ovvähioyar, (ἀλισγέω) mit od. zugleich beflek- 
ken, besudeln, Euseb. praep. ev. 8, p. 372. B» 
Aristeas de LXX. p. 277. e 

συνᾶλίσκομαι, pl. συνεάλωκα, δον. 2 συνεᾶ- 
λων, (ἁλίσκομαι, irr.) mit od. zugleich gelangen 
werden, Plut. comp. Dion. 3. Ael, n. a. 11, 12. 
KS., τινί, mit Jmdm, Diog- L. 2, 105. 

συνᾶλισμός, ὁ, (συναλίξω) die Versammlung, 
wird Tzetz. Il. p. 44, 4. st. συναυλισμός vermt- 
tbet; doch hat auch Schol. Ven, in ders. zum 
αὐλισϑῆναι, u, Eust. p. 226, 2: ἁλισϑῆναι ἢ 
αὐλισϑηνανι ΩΝ 

συνᾶλϊφήί, ἡ, 8. συναλοιφῆ. ᾽ 

συναλλάγή ΤΡ (συναλλάσσω) ΓΝ νὴ 
Tausch, Austausch ; met., 0. λόγου, συναλλαγαὶ M- 
ya», Unterredung, Gespräch, bes. das vermilteladt, 
dab. Vermittelung, Ausgleichung, Versöhnung, Sopb- 
Ai. 739. Eur. Suppl. 602., u. abs., Thuc. 3, Fri 
0. Hell. 6, 5, 8. dd 
gras £., zum Verderben ausschlagende Versöh- 


( ἁλέζω ) zusammenbria- 
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Al. paed. p. 108. e) Verpflichtung, Vertrag, Con- 
iract, Dion. H. ant, 6, 22. 2) Ereigniss, Ge- 
schick, Schickung, ποέας φανείσης ξυναλλαγῆς; 
Soph. OC. 412. νόσου &., id. OR. 960. δαιμό- 
γῶν ξυναλλαγαί, von den Göttera verhängte Schik- 
kungen, ebd. 34. Dav. 
συναλλάγιον, τὸ, == das vor., 1, b., yazı- 
κόν, Byz. [äy] 
συνάλλαγμα, aros, τὸ, Verkehr, Umgang, 
πρὸς ἰητρὸν οὐ μιχρὰ a. τοῖαε νοσοῦσίν ἔστιν, 
Hipp. p, 19, 24.; bes. Geschäfts- u. Handelsver- 
kebr, Dem. p. 766, 3. 2) Uebereinkommen, Ver- 
pfichtung, Vertrag, Contraet, id. p. 896,.10. 
Arist. pol, 4, 16. 6, 8. rhet. 1, 1. etb. 2, 1. 5, 
6. 7. Pol. Dion. H. o. ποιεῖσϑαι, Dem. p. 869, 
22. Artem. 2, 65., opp. διαλύειν, Dion. H. ant. 
6, 22. Dav, 
ovvallayuärınös, ἡ, ὄν, zum Verkehr oder 
Geschäftsbetrieb gehörig, den Handel betreffend, 
διάϑεσις, Greg. Nyss.,. χρεῖαι, Schol. Thuo. 1, 77. 
" ange une, ὁ, Tausch, Umtausch, Theod. 
ad, 
συναλλακτεύω,, Verkehr haben, in Abrechnung 
stehen, 8. συμβολατεύω. Von 
συναλλακτής, οὔ, ὃ, mit dem man in Verkehr 
steht od. Umgang hat, Geschäftsfreund, auch überh. 
Freund, Genosse, RS. Dav. 
συναλλακτικός, ἡ, ὄν, zum Verkehr, bes. 
zam Geschäftsverkehr gehörig, Verkehr, Handel, 
Verträge od. Coötracte betreffend, νόμοι, Dion. H. 
aut. 4, 13.; von Pers., bewandert im Geschäftsver- 
kehr, Ptol. tetrab. 2. p. 66. B. Adv. —xes, Eust. 
ovvahlafıs, eos, ἡ, Geschäftsverkehr, Plat. 
lege. 8. p. 850. A., von 
συναλλάσσω, att. —rro, f. ξαν, ( ἀλλάσσω) 
1) trans., 1) mit einem Andern etw. wechseln, tau- 
schen, umtauschen, vertauschen. 2) Eins mit dem 
Andern iu Verbindung briogen, verbinden, ὄρνις 
$. βροτοῖς δίκαιον ἄνδρα δυεσεβεστάτοις, Aesch. 
Sept. 597. 7 (εὐνῇ) συνηλλάχϑης ἐμοί, Soph. 
Ai. 493, συναλλαχϑεῖσα εὐναίοις γάμοις, Eur. 
Andr. 1245. b) versöbnen , aussöbnen, abs., Plat. 
legg. 11. p- 930. A. σ. πόλεις, τινάς, Xen. vect. 
5,8. Dio C. 37, 55. exe. p. 16, 8., τοὺς φεύ- 
yovras σφίσε, mit iboen, Thuc. 1, 24. Pass., sich 
aussöhnen, sich versöhnen, sich vergleichen, Thuc. 
4, 19. Xen. Hell. 2, 4, 43. Dio C. 77, 2., πρός 
τινας, Thuc. 8, 90. Xen. An. 1, 2,1. 6) σ᾿ 
rl, in Geschäftsverkehr treten, etw. mit Jmdm 
τὰ tbun od. abzumachen haben, Soph. OR. 1130., 
τοιοῦτο πρᾶγμα, Dem. p. 867, 11. σ. τί zum, 
Jmdm etwas zegen Schuldversehreibung borgen, 
Dion. H. ant. 6, 22. I) intr., in Verkehr mit 
Ind treten, mit Jmdm verkehren, Umgang pfle- 
gen, abs., Soph. OR. 1110. Eur. Heracl. 4. Plut. 
mor. p. 12. E. βαρύτερον 0. τισί, nieht gern 
mit Leuten umgehen, Plut. Dion 8.; bes. in Ge- 
sehäisverbiodung mit Jmdm treten, Verpflichtun- 
gen μα ἀγρόν Dem. ee 12. Arist, εἰν, 8, 15. 
, οδϑνναλληγορέω, ( ἀλληγορέον) zugleich allego- 
Fisch reden = ausdelchen ᾿ 
συναλλοιόον, (ἀλλοιόω) zugleich mit Andern 
verändern od. verwandelo, Arist. physiogo. 4, Hie- 
roel. in Pf. p- 70. Galen. t. 2. p. 229. u. Spät. 
„ Pvvahkouae, Depon, med., (ἄλλομαι, irr.) 
= od. zusammen springen, Plut. Mar. 19. Luc. 
yyuch. &., zwi, mit Jmdm, Plat. mor. p. 970. D. 
) vor Sehrecken zusammenfahren, Artem. 1, 57. 
συναλλοτριόω,, (ἀλλοτριδω) zugleich entfrem- 
tes von etwas, Greg. Nyss. 
. TA, 


den 
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‚ σύναλμα, aros, τὸ, (συνάλλομαι) der ge- 
meinschaftliche Sprung, Hesych. 
σύναλμος, ον, (ἅλμη) sehr gesalzen, λοπά- 
δὲς, Machon b. Ath, 13, p. 580. D. 
συναλοάω, poet, συναλοιάω, f. 700, (ἀλοάω) 
zusammendresehen. Gewöhnl. zusammenschlagen, 
zerschlagen, Theoer. 22, 128. Opp. eyn. 1, 268. 
hal. 3, 675. Qu. Sm. 11, 472. Plut. Mare. 15. Jos. 
b. jud. 3, 10, 4.; zusammentreien, zertreien, 
Heraclid. b. Ath. 12. p. 524. A. 
συνάλογος, ον, (ἄλογοε) zusammen od. gänz- 
lich unvernünftig, 8. συνανάλογος. 
ovraloıdo, poet. st. συναλοάω, w. 8, 
συνἅλοιφή, ἡ, (συναλείφω) Zusammenschmel- 
zung, Verbindung, Vereinigung, z. B. ὑποστά- 
σεων, RS. σ. τινί, πρός τι (od. τινά), Epipban.; 
bes. bei Gramm. die Verschmelzung oder Verei- 
nigung zweier Sylben zu Einer, entweder durch 
die Synaeresis od. durch die Krasis oder durch 
die Elision (Aiyıs), Dion. H. comp. v. p. 43, 
1. 155, 9. 200, 4 R. Strab. 8. p. 370. Sext. 
Emp. adv. math. 1, 161. Bei den Gramm, und 
Scholl. von verschiedenem Umfange ; Draco p. 157. 
Choerob. t. 2. p. 846. (Bekk. An. p. 697, 24.) 
nehmen sieben Arten der συναλοιφή an, Eust. p. 
1561, 6. nur Krasis u. Synaeresis. Bei den KS. 
u. Gramm. findet sich abwechselnd auch die Form 
συναλιφή, deren Richtigkeit Eust. 1. I. ausdrück- 
lich bezeugt, 2) die Verkleinerung, γῆς, Eust. 
Dion. P. p. 74, 10 Bernh. 
σύναλος, ον, (ä4s) mit Einem Salz essend, 
consalineus, consalaneus, Gloss. 2) Propr., ὁ 2, 
ein Anführer der Kartbager, Plut. Dien 25. 
συνᾶλύω, (ἀλύων mit od. zugleich unstät n. müs- 
sig umbergeben, zur, mit Jmdm, Plut. Anton. 29. 
συνάλωνιάζω, (ἅλων, ala) das Erntefest 
mitfeiern, Suid. 
σύνὰμᾶ, Adv. st. σὺν ἅμα, zusammen, zu- 
sammt, Anth. 7, 9, 3. o. πολλοί, πάντες, Lue. 
Pise. 51. mere. cond. 1. bis ace. 11. apol. 15. 
Harmonid, 3. πλουσιώτερος σύναμα Κροίσων ἐκ- 
καίδεκα, id. Tim. 23.; mit dem Dat., ταῖς δὲ 
ταῦροι σύναμ᾽ ἐστιχόωντο, Theoer. 25, 126. o. 
τῷ ἰδεῖν, Sext. Emp. adv. math. 11, 159.; bei 
Diehtern auch getrennt, σὺν τέκνοις ἅμ᾽ ἑσπόμην, 
Eur. Med. 1143. σὺν ἐμὲν ἅμα, Theoer. 11, 65, 
σὺν δ᾽ ἅμα, Anth. 4, 1, 27. — Ueber die Schrei- 
bung σὺν ἅμα u. die Betonung συνάμα s. Lob. 
elem. t. 1. p. 622 54. 
συνάμάϑύνω, (ἀμαϑύνων) mit, zugleich, ganz 
vernichten, vertilgen, verzehren , σὺν χέρφεα 
πάντ᾽ ἀμαϑύνει, Ap. Rh. 3, 295. 
συνἅμάομαε, (ἀμάω) zusammennehmen, sam- 
meln, ἀστραγάλους, Ap. Rh. 3, 154. Et. M. p. 
83, 3. [Ueber die Prosod. 5, ἀμάω.} ἢ 
συνᾶμαρτάνω, f. ---αμαρτήσομαι, (ἁμαρτάνω, 
irr.) mit od. zugleich fehlen, irren, sündigen, sich 
vergehen, Plut. mor. p. 53. C. Epipban. 
συνὰμείβω, (ἀμείβω ) umwechseln, vertau- 
schen, Greg. Nyss. ἐς 
συνᾶμιλλάομαι, aor. συνη αλλήϑην, Depon. 
pass., (ἁμιελλάομαι) mit od. zugleich wettkämpfen, 
Bar. Here. f. 1205 (vulg.; Hermann : δακρύοισιν 
ἁμιλλᾶται). Plut. wor, p. 786. ΒΕ. KS. 
συνάμελλος, ον, (ἅμιλλα) mitkämpfend, Subst. 
ὁ 0. der Mitkümpfer, Streitgenosse, KS. [a] 
σύναμμα, aros, τὸ, (συνάπτω) Verbindung 
mebrerer Dinge unter einander, Arist. gen. δα. 5, 
7. part. an. 4, 10.; met,, Diog. L. 7, 191. ; der 
Kasten, Plut. Alex, 18. ἢν. 
210 
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a verbinden, verknüpfen. Pass., | Charid. 24. NT., δεῦρο, Strab. 17. p- 806. ; met,, 
sich a en; Schol, Nic, ΔῊ 382. "| ἀπὸ δόξης εἰς δόξαν, RS. ὁ λόγος σ. τῇ διανοίᾳ, 
συναμπέχω, (ἀμπέχω, irr.) wit, zugleich od. Greg. Nyss.; von sachl, Gegenst., τὸ ἐν τῷ 
ganz umgeben, verhüllen , verbergen, σεμνόν Th ἕατι ὕδωρ Cu τῷ ποταμῷ, Strab. 17. p. 817. 
kesch. Prom. 521, 2) trans., mit besteigen, τὸ Agua, Luc, Charid. 19, 


συναμπίσχω, = συνά πέχω. Med., etw. von 
sich verbergen, κόρας, Eur. Here. f. 1111. 

συναμπρεύω, (ἀμπρεύω) mit od. zugleich zie- 
hen, ziehen helfen , Arist, b. an. 6, 24. 

συνᾶμύνω, (ἀμύνω) mit helfen od. beistehen, 
Eor. Iph. A. 62. Joseph. b. jud. 2, 20, 7, Med., 
zugleich von sich abwehren, sieh zugleich verthei- 
digen, Eratostb. 12, Ael. n. ἃ, 3, 46. 

συναμφιάξω, (ἀμφεάξζω) mit od, zugleich um- 
kleiden od. umbüllen, πόδας Andig συνημφιανοΐξ, 
Clearch. b. Atb. 6. p. 256. F. 

συναμφιβάλλω, (ἀμφιβάλλω, irr.) mit od. zu- 
gleich bezweifeln, τὸν Eust. p. 316, 28. 

συναμφότερος, αν, ον», (ἀμφότερος) beides 
zusammen od. zugleich, beides in gleicher Weise, 
Plat. rep. 3. Ρ. 400. C. Sopb. p. 260. C. Dem. Ρ. 
22,6. ὁ ξυναμφότερος βίος, Plat. Phil. p. 21. 
E. τὸ ξυναμφότερον, id. δοῦν, ᾿ 209. Β. Tim. 
p. 87. B. Polyb. 3, 46, 1. Sext, Emp. adv. m b. 
7, 72. Auth. 11, 354, 6.; im Pler., beide zugleich, 
beide zusammen, beide in gleicher Weise, Theoga. 
820. Hdt. 1, 147. 3, 97. 8, 46. Thuc, 3, 107. 
7, 70. Xen. conv. 8, 30. Plat. rep. 7. p. 534. A. 
Isae. p. 88, 22. Plut. Lys. 19. τὰ ξυναμφότερα, 
Plat, Pbil. p. 46. C. Bipp. maj. p. 803. Β. — 
Adv. ovvaugporegws, Epiphan. 

συνάμφω, Indeel., (ἄμφω) beide zusammen, 
οἵ δὲ συνάμφω (ποταμοί) - - εἰς ἕν ἐλαυνόμε- 
vos προχέουσε, Ap. bh. 4, 134. δακτύλεος καὶ 
ἐνώτιον ἄγει συνάμφω 8’ δραχμάς, Diog. ἴ.. 3 
42. περὶ ἑκάτερον ὡς ξυνάμφω μίαν ἀληϑῆ δό- 
Eav ἀποτελεῖν, von beiden als zwei zusammenge- 
hörigen od. zwei gleichen Eius riehtige Vorstel- 
lung bewirken, Plat. Polit. p. 278. C.; auch als 
Gen. u, Dat., ᾿Ιαπύγων καὶ Μεσσαπίων συνάμφω 
πεζοὶ μὲν κτλιν die Infanterie von beiden, den 
Japygen u. Massapiern, zusammengenommen, Pol. 
2,24, 11. vgl. 65, 9. Iambl. zu Nicem. Ρ. 157. 
Mit dem Artikel, σύμμαχοι μεϑ᾽ ἑκατέρων ἦσαν 
οἱ συνάμφω πεζοὶ μὲν κτλ, Bündnerschaaren be- 
fanden sich bei beiden (Consuln) zusammengenom- 
men an Infanterie u. 8. w., Pol. 2, 24, 2. Sabst., 
οἱ συνάμφω ἑπτακοσίοις σκάφεσυν ἐναυμάχησαν, 
die beiden zusammengenommen (Römer u. Carths- 
ger), id. 1, 63, 8. — Auch wird es im Singular 
gebraucht, τὸ ὅλον καὶ τὸ συνάμφω, = τὸ συν- 
ἀμφότερον, Plotin. t. 1. p 398, 1. τὸ μῆκος 
τῆς Εὐρώπης ἔλαττόν ἐστε τοῦ συνάμφω, τῆς Te 
“Ἱιβύης καὶ τῆς σίας, Strab. 2. Ρ. 107. vgl. 
Arist. metaph. 7, 2. p. 1043, a, 22 Bekk. Strab. 2. 
p- 82. τοῦ συνάμφω μήκους, τοῦ μεταξὺ τῆς ϑὲ- 
ρινῆς ἀνατολῆς καὶ τῆς ἰσημερενῆς, Strab. 2. p. 107. 
κατὰ τὸν 0. χρόνον, τὸν ἐξ ἡμέρας καὶ νυκτὸς, 
zu beiden Zeitpunkten ia gleicher Weise, id. 1. 
p- 44. 3. p. 174.— Auch adv., πεντακόσια μέ- 
Tea συνάμφω ξηρὰ καὶ ὑγρά, beides sowohl trockne 
als füssige Μβυββο, Bekk. An. p. 298, 21. 

συναναβαίνω, (ἀναβαίνω, ier.) mit, zugleich, 
zusammen hinsufgehen , bes. von der Meereskäste 
ins Innere eines Landes reisen od. zieben, bisw. 
auch zu Schiffe nach einem Lande gehen od. fah- 
ren, Hdt, 7,6. Xen. An. 5, 4, 16. lsver. p. 
71. B., τενέ, mit Jmdm, Xen. Av. 1,3, 18. Isoer. p. 
70. E. Dion, H. ep. ad Pomp. 4,, μέχρε «Συήνης, 
Strab. 2. p. 118., eis τόπον, id. 11. p. 504%. Luc. | 


beben, erheben, τὴν σπάϑην, 
Mai. 2) o. τὸν τόνον, den Accent mit zurückzie- 
ben, τὰ τοῦ τόνου συναναβιβάζξεται, 
adv. p. 545.8 


συναναβακχεύω, (ἀναβακχεύω) mit in bat- 


ebischen Jubel ausbrechen, schwürmen , Liban. t. 
1. p. 546 


υναναβάλλομαι, (ἀναβάλλω, ἰττ.) mit anhe 


ben, ἀοιδήν, Eust. op. Ρ. 131, 


58. 
συναναβίβάζω, (ἀναβιβάξω) mit in die Höhe 
Orib. p. 161. 164 


Apollon, 


δυναναβλαστάνω, {. βλαστήσω, (ἀναβλαστάνω, 


irr.) mit, zugleich aufkeimen, aufspriessen, Theophr; 
b. pl. 3, 4 (6), 2. 


Philo t. 1. p- 344, 12. 444, 42. 
συναναβλύζω, (ἀναβλύξω) mit emporsprudela, 
aufwallen, αἷμα, Eust. op. p. 171, 69. 
συναναβοάω, (ἀναβοάω) mit od, zugleich auf- 
schreien, Xen. Cyr. 5, 1, 6. 
evvavaßsorm, (ἀναβόσκω, irr.) mit od. zu 
gleich weiden oder nähren. Pass,, mit aufwachsen, 
met., mit emporsteigen, daneben emporkommen, 
τοῖς Δελφοῖς ἡ Πυλαία o., Plut, wor. p 409. A» 
συναναγιγνώσκω, ( ἀναγιγνώσκω, irr.) mit 
od. zugleich lesen, Plut. ποῦ, p. 180. D., ri, id. 
Alex. 39., wi, mit Jmdm, id. mor. p- 97. A, 
Phot. bibl. p- 120, 14. u. öft. 
συνἄναγκάξω, f. ἄσω, (ἀναγκάξω) mit oder 
zugleich nötbigen , bisw, auch ein verstärktes 
ἀναγκάζω, Dem. p-. 803, 24. ἡ χρεία συν Arial. 
pol. 1, 8 (3), 5.; mit dem Iof., zu etwas, elwas 
zu than, Xen. Hier. 3, 9 vgl. Cyr- 7, 5) 60. 
Dem. p. 1324, 3. 1425, 19. Pol. 2, 31,9. Luc. Dem. 
enc. 38. σ. Fi, etw. erzwingen, Isoor. P- 58. B. 
ὅρκος συνηναγκασμένος, Eur. Iph. A. 395. 2) 
mit Zwang, gewaltsam yorialen: τὰς προϑέσεις 
παρὰ φύσιν, Longin. 10, 6. Dav. 
7 ovvavaysasıös, ὃ, zwingender Beweis, lambl. 
protr. p- 326, ᾿ 
συνανάγνωσις, 808, ἡ, (συναναγιγνώσκω) 
das Mitlesen, gemeinschaftliches Lesen, Hlaro- 
ψική, des Plato, Plat. mor, p. 700. B-, τῆς Πλά- 
τῶνος φιλοσοφίας, Nicom. introd. ar. 2, 21. Phet 
bibl. p. 99, 4. u. Öft. ᾿ 
συνανᾶγορεύω, (ἀναγορεύω) zugleich erklären, 
Boisson,. An, t. 2. p. 42, 4. F 
συναναγράφω, (ἀναγράφω) mit od. zagleich 
aufschreiben, einschreiben, eintragen, Died, 17, 
i. Phot, bibl. p. 126, 11. 287, 39., τινὰ ἐν τοῦ 
συμμάχοις, Aeschin. p. 39, 10. [red sch 
συναναγυμνόω, (ἀναγυμνόω) mit οὐ. zugleie 
entblössen, τὸν μηρόν, Plut. comp. Lye. 3:5 Der 
Sext. Emp. adv. math. 8, 274. ᾿ 
συνανάγω, f. ξω, (ἀνάγω, ber.) mit od. ξ΄ 
gleich hinauf od. zurückführen od, bringen, τινῶν 
KS., ϑυσία», Philo p. 328. A.— Pass-, sieh zurück“ 
zieben, nur im Aor. συνανήχ gebräuchlich, 
rei 1: 66, 10. Ael. n. =. 10, ns sieh mit eiß 
schifen , Dem. p. 910, 17. [ἄ f 
per ra [7 heiter, ,ἀναδείκνυμὴ sit 
vorzeigen, mit zu einer Würde erheben und 
Gewäblten öffentlich proclsmiren, Bas 
1, 24. Greg. Nyss. Bye. A 1 
᾿ Genie. Par ας ὅρου. med., (ἀναδέχομανν 
w) mit, zugleich auf od. über sich nehmen, f 
sivduwor, Pol. 16, 5, 6- R f 
υναναδίδωμι, (ἀναδίδωμε) mit od. zugleich 
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dazu geben, δραχμὰς δύο μετὰ τῆς φιάλης, Lac. 
conv. 15.; mit od, zugleich vertheilen,, bes. ver- 
dauen, Alex. Aphr. Actuar. [ὃ 

σνυναναδίπλωσις, εως, ἡ, (avadınloo) Ver- 
doppelung, Gloss. 107) 

συναναξεύγνυμει, ἰ. ξεύξω, (ἀναξεύγνυμι) wit 
οὐ, zugleieb aufbreeben, Plut. Eum. 8, 

συναναξέω, f. ξέσω, (ἀναξέω) 1) mit od. zu- 
gleich aufkoehen od. aufsieden, Diose. 1, 65. 2) 
mit od. zugleich aufkochen lassen, rıwi, id. 1, 33. 

συναναζητέω, (ἀναξητέω) mit aufsuchen, Hel. 
δ, 7. p. 234. \ 

συναναξύμόω, f. don, (dvakvuso) mit in 
Gäbrung bringen, Eust. op. p. 105, 1. 

συναναζωπύρέω, (ἀναζωπυρέω) zugleich an- 
fachen,, wet., beleben, Menand. exc. p. 367, 14. 

συναναϑάλλω, (ἀναϑαάλλω) zugleich aufkei- 
men od. wachsen, rıwi, Greg. Nyss. 

συναναϑεμᾶτίζω, (ἀναϑεματίζω) zugleich mit 
dem Fiach oder Kirchenbann belegen, τινί, Phot. 
bibl, p. 286, 26. EEE ; 

συναναϑρηνέω, (ἀνα de) το nen, mit- 
klagen, Xen. Eph. 3,3. ” 

ovvavalgsoıs, aws, ἡ, gleichzeitige Aufbe- 
bung, opp. συνύπαρξις, Sext. Emp. adv. phys. 
2, 267., von 

συναναιρέω, (ἀναερέω, irrt.) mit od. zugleich 
aufheben od. in die Höhe heben, eig. ἤδη re- 
ϑνεῶτα συνανελεῖν zwi, Antipb. p. 134, 22. 
Maetzuer ebd, 9. b) 86. φωνήν (oder vielmehr 
nach Lob. Agl. p. 814. und Herm. gottesd. Alt. 
ἢ. 30, 16. κλῆρον, ψῆφον), zugleich einen Ora- 
kelspruch geben, oder : durch einen Orakel- 
spruch beislimmen, ἐὰν ἡ Πυϑία ξυναναιρῇ, Plat, 
rop. 7. p. 540. C. 2) πιοῖ,, mit od, zugleich auf- 
heben, zerstören, zu Grunde riehten, τὴν δὐδαι- 
μονίαν, isoer. p. 407. C., τὸν οἶκον», id. antid, 

288. συνανήρηται ἡ εὐθεῖα γραμμή, Sext, 

p- adv. geom. 94. a. τινέ τι, Lycurg. p. 155, 
32. Pol. 5, 11, 5. Dion, Η. aut, 8, 26. Aristid, t. 
1. p. 411. Sext. Emp. adv. pbys. 2, 100.; aus dem 
Wege räumen, tödten, Plut. Alex. 49.4 zugleich 
wegränmen, beseitigen, entfernen, ἅμα τῇ πλεο- 
»ξίᾳ 0. πᾶσαν διαφοράν, Pol. 6, 46, 7. vgl. 
σνυναναρτάω, — Bloss verstärkende Kraft scheint 
die Praep. bei Thuc. 8, 24. zu haben, wo Bekk. 
". Kröger nach dem eod. Vat. lesen: τὰ τῶν 
᾿᾿ϑηναίων ταχὺ ξυναναιροϑήσεσθαι, statt der 
Valg. ξυναιρεϑήσεσθαι. 

συνανακάμπτω, (ἀνακάμπτω) mit od. zugleich 
umbiegen, umkehren , Pol. 8, 29, 6.; mit einem 
ee u, abgehen, Diog. L. 2, 139. , zwi, 

συνανάκειμαι, deleet. Depon., (ἀνάκειμαε, irr.) 
mit daliegen, bes, mit bei Tische liegen, ev. Matib. 
9, 10. u. öft., RS. Byr. 

, θυνανακεράννυμι, f. κεράσω, (ἀνακεράννυμι) 
Mit οὐ. zugleich Fand e damit le, 
innig verbinden, eig. u. met., ἡ γῆ ὁμοίως ἂν 
συναψακραϑείη τῷ ὕδατε, Auon. b. Schneid. 
Theophr. t. 1. p. XXVI. Lue. Gall. 26. αἱ Περ- 
σικαὶ πράξεις ταῖς ᾿Ελληνικαῖς συνανεκράϑησαν, 
Piat, Them. 29. ἄνθρωπος συνανεχράϑη ϑεῷ, 

6. Naz.; νοῦ der Synizese, Eust. Il. p. 11, 
9%. — Med., Philo t. 2. p. 315, 35. 

συνανακεφἄλαιόω, (ἀνακεφαλαιόω) zusammen 
in eine Summe, in ein Resultat ziehen, recapi- 
tuliren, τοὺς χρόνους, Dion. H. jad. Thue. 12. 

συναναχηρύσσω, (ἀνακηρύσσω) zugleich be- 
kannt machen, Phot, bibl. p- 255, 22. 
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ϑυνανανίνέω, ( ἀνακινδω}) zusammen in die 
Höhe bewegen, aufschütteln, Geop. 8, 4, 2, 
συνανακίρνημε, [ἀνακίρνημε) == ovvavaxs- 
dvvuur, Heron spir. p. 148. D., τί τινὶ, Sext, 
mp. adv. Pyrrh, 3, 69, Gemin. elem, astr. p. 8. 
A. συνανακίρνασθαι μίξιν τινά, Greg. Nyss, in 
Mai coll. Vat.t. 8, 2. p. 18. Doch finden sich die 
zweifelhaften Formen auch so ascentuirt, als ge- 
börten sie zur Nebenform σνναψαχιερνάω, die bei 
Greg. Nyss. t. 2. p. 684. B: δουλεία συναναπιρ- 
νωμένη τῇ κυριότητε unzweifelhaft ist. 
συνανακλίνω, (ἀνακλένω) zusammen hinlegen 
od. sich lagern lassen, Eumath. Is. ὅ. p- 146.; 
gew. im Pass,, sieh mit od. zugleich legen oder 
lagern, bes. ins Bett od. an den Tisch, τενί, mit 
Jmdm, Clem. Al, paed. p.271. Eumath, Ism. 1. p. 
14. u. öft, μετά τινος, Luc. as. 8, [i] Dav. 
συνανάκλϊσις, εως, 7, das Zusammenliegen, 
Eust. op. p. 153 . 
συνανακοινολογέομαι, (zowoloydouas) zur 
Berathschlagung mittheilen, Dinarch. p. 93 ν 40., 
wo aber Bekker συνεκοινολογεῖτο schreibt. 
συνανακοιψόω, (ἀνακοινόω) zugleich mitthei- 
len, Theopbylact, — Med., Theod. Met. p. 798. 
σνυνανακομέξω, (ἀνακομέξω) mit od. zugleich 
zurückbringen od. wieder herstellen. Med., ovr- 
ga Tag τοῖς Aupixevöcı τοὺς νόμους, Pol. 
, 35, 8. 
συνανακόπτω, (ἀνακόπτω) augleich zurück- 
schlagen, Oribas, p. 10 Mai. 
συνανακουφέξον, (ἀνακουφίξω) mit oder zu- 
gleich erleichtern, zwi, Niceph. in Walz rhett. 
t. 1. p. 470, 23. 
συνανάκρᾶσις, 805, ἡ, (συνανακεράψννυμε) die 
Zusammesmisehung, Greg. Nyss., πρός τε, ἰά, Dav. 
Ovvayargärınös, %, ὄν, zusammenmischend, 
τινός, Leont. in Mai coll. ναὶ, t. 9. p. 447. 
συνανακράω, spätere Form st. συνανακεράν.-- 
ψυμε, Phet. p. 551, 1. Theod. Stud. 
συνανακρίνω, ( ἀνακρένω ) mit od. zugleich 
ausforschen, KB, [1 
συνανακτίζω, ( ἀνακτίζω) zugleich wieder 
bauen, erneuern, Athanas. 
συνανακύκλέω, ζ(ἀνακυκχλέω) mit od. zugleich 
im Kreise drehen , zurückwälzen. Pass., Plat, 
Polit. p. 271. B. 
συνανακύλίω, (ἀνακνλίω) zugleich zurückwäl- 
zen, (Diogen.) ep. 6. ia Notitt. msor. t. 10. p. 
245. 7 
συνανακύπτω, (ἀνακύπτω) mit aufducken, 
met., τὸ σῶμα συνανηβᾷ καὶ συνανακύπτει, The- 
mist, or. 18, p. 223. C. 
συναναλαμιβάνω, (ἀναλαμβάνω, irr.) mit, 
zugleich auf- od. annehmen, γραμμάτων χαρα- 
κτῆρες ἥπατι συναναληφϑέντες, Plut. mor. p. 214. 
F. ἄρτος ovvavalaußavsras γάλακτι, zu einer 
gewissen Brodart wird Milch genommen, Ath. 8, 
. 113. Ὁ. 
? συναναλάμπω, (ἀναλάμπω) mit od. zugleich 
aufleuchten, emporstrablen, Philo t. 2. p. 141, 18., 
zwi, mit eiw., Greg. Nyss. 
συνᾶναλέσχω, (ἀναλίσκω, irr.) 1) mit od. zu 
gleich aufwenden, Xen. mem. 2, 4, 6., τὸ u 
μνῆσϑαι, Dem. p. 12, 12., τὲ sis τι, id. p. 1220, 
2. 2) zugleich verwenden, verzehren, Arist, eth. 
8,4. u. Spät. Ueber das Schwanken des Aug- 
ments in συνανήλωσα u. συνανάλωσα 4. Benseler 
Isoer. Areop. p. 133 sq. Sauppe Dem. p. 12, 12. 
συνανάλογος, 09, (ävaleyos) einander ϑοὺ- 
sprechend, mit dem Gen., φιλοσοφίαι, ai συνανά- 
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οἱ λόγου τοῦ κυριακοῦ, Clem. Al. str. 6, 11, 
er a Conj. (vulk. συνάλογοι. - 

ovvavanalacın , f. ἄξω, (ἀναμαλάσσω) zu- 
sammen erweichen , Diose. par. 2, 20. . 

συναναμέλπω, ( ἀναμέλπω ) mit od. zugleich 
anstimmen, mitsingen, Ael. n. 8, 11, 1. 

συναναμέγνυμι, ἴ, μίξω, (ἀναμίγνυμε) zu- 
gleich beimischen, mit einmischen , (fast nur 
von Personen), ἰδιώτας τινάς, Ath. 5. Ρ. 177. B. 
Pass., sich mischen unter, verkehren mit, τεσέ, 
id. 6. p. 256. A. Plut. Philop. 21. NT. RS. Byz. 
ἡ ἄγνοια ξυναναμέμικταε αὐτοῖς, Luc. Char. 15. 

συναναμιμνήσκω, (ἀναμιμνήσκω, ier.) mit 
od. zugleich erinnern od. erwähnen, τινός, Plut, 
mor. p. 397. E. Pass., sich mit od. zugleich er- 
ionern, τενέ, mit Jmdm, Plat. legg. 10. p- 897. E. 

συνανάμιξις, ws, ἦ, (Ovvarauiyvuus) 86 
meinschaftliche Beimischung od. Vereinigung, Da- 
niel 11, 23. 

συναναμίσγω, (dvanloyo) = συναναμέγνυμε, 
Schol. Hipp. p- 170 Dietz. 

συνανανεόω, ( ἀνανεόω) zugleich erneuern, 
im Med., τὰς εὐνοίας, Pol. exe. Vat. p. 383. 

συναναπάλλω, (dvanakko) mit ia die Höhe 
schwingen. Pass., mit empor fliegen, Philostr. im. 
1, 24. 

᾿ ᾿ρυναναπαύω, (ἀναπαύων) mit oder zugleich 

ruben lassen. — Med., mit od. zugleich rahen 
od. schlafen, τινί, Plut. Lyc. 15.; bes. vom Bei- 
schlaf, τῇ γυναικέ, Dion. Η. a. rb. 9, 4. Plut.; 
von einer Frau, Piat. mor. p. 179. E. Rom. 5.; 
von Thieren, Jesaj. 11, 5. vgl. Poll. 5, 92.; 
met., sich erholen, sich erquicken,, ep. Rom. 15, 
32. — Die von Choerob. in Bekk. An. p. 1324, 
b. angeführte Form des Aorists dran» findet sich 
in diesem Verbum ὃ. Hegesipp. in Euseb. hist. eccl. 
4, 22. p. 182, 6. 

συναναπείϑω, f. 0m, (ἀναπείϑω γ mit oder 
zugleich bereden od. überreden, τινά, Plut. Popl. 
21.; mit folg. lof., Thuc. 6, 88, Isoer. p. 50. A. 

συναναπέμπω, f. vo, (ἀναπέμπω) mit oder 
zugleich hinauf schicken, τὰ σώματα eis οὐρανόν, 
Plut. Rom. 28. 2) mit zulassen, Theophil. inst. 

συναναπηδάω, (ἀναπηδάωνγ wit hinauf sprin- 
gen, zwi, App. Hispan. 88.; mit in die Höhe 
kommen, Arist. mir. 139 , wo jetzt πίσσαν dva- 
πηδῶσαν steht. 

ovvavanliio, (ἀναπιέξζω) zugleich in die 
Höhe drücken, Heron spir. p. 164. D. 

συναναπίέμπλημι, (avariurınaı) mit anfüllen, 
τινός, mit etwas, Joseph. b. jud. 7, 8, 7. Max. 
Tyr. 18,9. 

συναναπέπτω, f. πεσοῦμαι, (ἀναπίπτω, irr.) 
zugleich zurückfallen, sich niederlegen, bes. um 
den Tisch lagern, KS. 

συνανατελάσσω, (dvam).cooor) mit od. zugleich 
bilden, dichten, erdichten, Max. Tyr. diss. 24, 5. 
Greg. Nyss. 

συναναπλέκω, f. ἕω, (ἀναπλέκω) mit daran 
od. darein fechten, στεφάνῳ τε, und umgekehrt 
κόμας χρυσίῳ, Luc. Gall. 13. Anach. 15.; met. 
von der Rede, verflechten, verbinden, ταῖς ἀνα- 
φοραῖς τὰ ἀσύνδετα, Longin. 20, 1. 2) intr,, 
umschlingen,, o. rıvi καὶ καταφιλῆσαι, Eumath. 
Ism. 9. p. 345.; sich verwirren, τοῖς φεύγουσιν, 
Nauric, strateg. 4. p. 116. 

᾿συναναπληρόω, (ἀναπληρόων mit od. zugleich 
anfüllen, Theopbr, h. pl. 4, 13, 4. 2) ergänzen, 


τινὶ τι, Pol. 23, 18, 7. Piat. mor. p. 795. B. 
Ptol. Heron. : : ΝΣ 
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συνανάπλόω, ( ἀναπλόω) zugleich entfalten, 
lo. Damasc. 

συναναπνέω, (ἀναπνέω, ir.) mit aufathmen, 
ΚΒ. 

συναναπράσσω, att. --ττω, f. ξω, (ἀνα- 
πράσσω) elwas von Einem mit eintreiben od. bei- 
treiben, es eintreiben helfen, μεσϑὸν παρά Tıvos, 
Xen. An. 7, 7, 14. 

συναναπτερόω, (ἀναπτερόω) mit od. zugleich 
aufflattero lassen, beschwingen,, Chrys. 

συναναρπάζω, (ἀναρπάξω) mit aufraffen, KS. 

συναναῤῥιπτέω, ( ἀναῤῥιπτέω) mit zugleich 
in die Höhe od. hinauf werfen, Luc, Zeux. 10. 

συναναρτάω, f. 700, (ἀναρτάω) mit aufhän- 
gen. Pass., met., mit von etw. abbängig seyn, auf 
etw. beraben, Dio C, 38, 24., wo man indess 
συνανήρηταε verm, 

συνάναρχος, ον, (ävagxos, 2.) mit ohne An- 
faug, Auth. 1, 24, 1. RS. 

συνανασχάπτω, ( ἀνασκάπτω) mit, zugleich 
od. auch aufgraben, Strab. 8. p. 381. 

συνανασκευάξω, (ἀνασκευάξζω) mit oder zu- 
gleich fortschaffen, met., widerlegen, aufheben, 
Gal. τ 2. p. 303. Sext, Emp. adv. math. 7, 
214. 

συνανασκευή, N, (ἀνασκευή) das Aufheben, 
Widerlegen, Sext. Emp. adv. math, 7, 2i4., wo 
aber die Hdschr. ἀνασκευή haben. 

συνανασκιρτάω, (ἀνασκιρτάω) zugleich mit 
aufspringen, Cyrill. 

συνανασπάω, f. dam, (dvasmam) wit od. zu- 
gleich in die Höhe ziehen, Luc. eatapl. 18. KS. 

συνἄνάσσω, (ἀνάσσων) mit heherrschen, Anth. 
app. 336, 20. KS. Inser. 

συναναυτεφᾶνόω, (ἀναστεφανόω) mit od. zu- 
gleich bekränzen, KS. 

συναναστομόω, (ἀναστομόω) sich mit od. zu 
gleich münden od. durch eine Mündung ergiessen, 
Arr. per. m. Er. p. 37, 4.; im Med., Arist, mund. 
3 (wo früher συνεστόμωταε stand). Gal. t. 4 P- 
76. 78. 

συναναστρέφω, ἴ, yo, (ἀναστρέφω) mit od, 
zugleich zurückkehren, Plut, Galb. 10. 25.; auch 
trans., συγαγέστρεψέν μὲ ὁ ϑεὸς καὶ συνανεστρᾶ- 
gnv, Aquil. Geues. 30, 8, Pass., mit Biaen um- 
gehen, rıwi, Diod. 3, 58. Arr. Epict. 3, 13, 5. 
Plut. Lyc. 17. Das Act. findet sich in dieser Big 
Agathareh. b. Ath. 4. p. 168. Ὁ. Dav. 

συναναστροφή, ἡ, das Mitzurückkehren. 2) 
Umgang, geselliges Vergnügen, auch im Plar. 
Diod, 3, 18. 4, 4. Arr. Epiet. 1, 9, 5. 5. öß., 
LXX. RS. Byz. 

συνανασώξω, f. σώσω, (ἀνασώξω) mit od. zu 
gleich wieder retten od. herstellen, Pol. 3, 17,6. 
4, 25, 6. Strab. 10. p. 480. Plut. mor. p- 538.B. 
u. öft. 

συνανατείνω, (dvareivo) zugleich in die ‚Aöbe 
od. ausspannen, Gal. t. 4. p. 145.; met., εἰς Th 
zugleich wohin od, worauf beziehen, Epipban. 

συνανατέλλω, poet. συναντέλλω, (ἀνατέλλω) 
mit od. zugleich aufgehen od. erscheinen, Ael. ” 
b. 13, 1. Ptol., zwi, mit Jmdm, Nonn. dien. 
1, 175. 3, 431.; Med., Ptol. de appar. fix. 1. A. 

συνανατήκω, 1. ἕξω, (ἀνατήκω) mit oder zu- 
gleich schmelzen od. zerschmelzen, trans., Plat, 
Pomp. 8. 5 

συνανατέϑημε, (ἀνατέϑημι) mit od. zugleich 
auflegen, φορτίον Tıvi, ομρ. συγκαϑελεῖν, Por- 
phyr, v. Pyth. p. 42. (74 R.) lambl. v. Pyth. 18, 
87.(2); zugleich weihen, Luc. Phalar. 2, 7. {τ 


Συνανατολη 


συνανατολή, ἡ, (συνανατέλλω) gleicher Auf- 
gang, Strab. 1. p. 12. Ptol. 
συνανατρέπω, (ἀνατρέπω) zugleich umstos- 
sen od. niederstürzen, KS, Pass., met., widerlegt 
werden, KS,. Byz., 
συνανατρέφω, ἴ, ϑρέψω, (ἀνατρέφω, irr.) 
mit od, zugleich ernähren od. aufziehen, Schol, 
ll. 1, 39. KS. Byz. 
συνανατρέχω, (ἀνατρέχω,, irr.) mit oder zu- 
gleich hinauflaufen, μετά τενος, Plut, Alex. 15. 
συνανατρίβω, |. yo, (ἀνατρέβω) mit oder 
zugleich daran reiben. Pass., τινί, mit Einem 
umgehen, von dem man etw, ansimmt, (Diogen.) 
ep. nov. 6. p. 244. Epict. eneh. 33, 6., τοῖς ῥά- 
κεσι τῶν πτωχῶν, Dieg. L. 7, 22. [ἢ 
ovvarargopos, ον, ( συνανατρέφω }) = σύν- 
τροφος, Sehol. Lyc. 264, Hesych. 
ovvavapalvo, (ἀναφαίνω, irn.) mit od. zu- 
gleich aufzeigen. Pass., mit aufgeben u. sichtbar 
werden, sich in der Höbe zeigen od. erscheinen, 
τενί, mitJmdm, Demetr. Phal. 6. Luc. salt. 7. Hel. 
6,5. KS. Byz. 
συναναφαιρέω, (ἀναφαιρέω, irr ) mit od. zu- 
gleich wegnehmen, Geop. 12, 39, 2. zw. ἴω st. 
συναφαιρεῖν. 
συναναφέρω, (ἀναφέρω, irr.) mit oder zu- 
gleich in die Hübe tragen οὐ, bringen, τὰ ὀστᾶ, 
die Gebeine aufnehmen n. binwegführen, Genes. 
50, 25., ὁλοκαντώσεις, darbringen, 2 Sam. 6, 
18., τενέ, mit etwas, Epipban.; met., τὸ παϑη- 
τικὸν τῆς σαρκὸς συναναφέρεε τὴν ποιότητα, aus 
dem Körper geht die Beschaffenheit hervor, sie 
ist derin begründet, Plut. mor. p. 451. A. συγ- 
χεφαλαιώσασϑαι πράγματα συναναφέροντα τὴν 
ἀρχήν, indem man den Beginn aufnimmt, mit in 
Erwägung zieht, Pol. 5, 32, 4., wo im Vorher 
gehenden als Synon. προρπεριλαμβάνειν steht. 
Pass., mit in die Höhe od, empor steigen, συνα- 
vapiperas τῷ πυρί, Arist, meteor, 1, 3. Ptol. 
Clem. Al. 
συναναφϑέγγομαι, Depon. med., (ἀναφϑὲγ- 
youası) mit od. zugleich aufschreien, Plat. Mar, 19. 
συναναφλέγω, (ἀναφλέγω) mit oder zugleich 
Auzünden, anbrennen,, Philo t. 2. p. 27, 8. 
Ovvavagopd, N, (συναναφέρω) das Mit- od. 
Zugleichhinaufiragen od. -bringen, das Mitzurück- 
bringen, met., das Zurückbezieben, ἡ ἐπὶ τὰ 
ϑεῖα σι, Μ, Anton. 3, 13. 2) das gemeinsame 
Aufsteigen, Ptol. Synes, 
συναναφύράω, (ἀνα o) τες das folg., μετά 
τινος, Diese. 4, aa mr 
συναναφύρω, (ἀναφύρω) mit oder zugleich 
daran kneten a. mischen, τὰ ἀγαϑὰ φαύλοις, Byz. 
„ Pass. mit Aor. 2 ovvevagdgerres, Luc. ep. Sat. 
28. KS., sieb worin herumwälzen od. berumtrei- 
ben, ἐν τῷ πηλῷ ὥςπερ σύες, Luc. Anach. 1. 
0% ἐν καπηλείοις μεϑ᾽ ἑταιρῶν, Hyperid. b. Atb. 
13. p. 567. A. Ezech. 22, 6. Hos. 4, 15.; lieder- 
lichen Umgang haben, παισὶν ἢ γυναιξέν, Luc. 
δ. Sat. 28, [Ὁ] 
f σνναναφύω, (ἀναφύω, irrt.) mit erzeugen. 
m Pass. u. den Formen mit intr, Bdtg: mit her- 
Anwachsen, ni αἱρέσεις συνανέφυσαν τῷ γονίμῳ 
πυρῷ, Clem, Al. strom. p. 648. 888. Byz. [Üe- 
ber die Prosod. s, φύω. 
fen avagawio, (ἀναψνέω) zugleich ausru- 
*0, sich vernebmen lassen od. reden, Eust. op. p. 
‚30. 
συναναχάλάω, (ἀναχαλάω) zugleieb abspan- 
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nen od. erschlaffen machen, Soran. obst. 9. p. 26 
Dietz, 

συναναχέω, f.yedoor, (ἀναχέω, irr.) mit darauf 
giessen , λόγων ἥδυσμα τῷ πότῳ, Hel. 5, 16, 
τὸ πνεῦμα ἅγιον τῷ υἱῷ, KS. 

συναναχορεύω, (ἀναχορεύω) mit od. zugleich 
im Chor oder Reigen tanzen, met, vom Himmel, 
Arist. mund. 2, 2. ® 

συναναχρέμπτομαι, Depon. med., (ἀναχρέμ-: 
πτομαι) mit beraufbusten u. ausspucken, τὴν ψυ- 
χὴν μετὰ τοῦ φλέγματος, Luc. Gall, 10. 

συναναχρώξω, und 

συναναχρώννυμε, f. χρώσω, (ἀναχρώννυμι) 
zugleich aufärben, eine Farbe geben, eine Farbe 
mittbeilen, τούτου συναναχρωσθέντος, Didd. 3, 
16.; met., durch Annäherung mittheilen, z. B. di- 
ξαι ὀσμῆς σνναναχρώξουσαε, Geop. 6, 2, 9. Pass, 
od, Med., angefärbt werden, angesteckt od. infieirt 
werden, βαρβάροις, τοῖς πολέταις, Plut. mor. p. 
4 A. Agis 10., τοῖς ἀνθρωπίνοις ἤϑεσιν, sie 
annehmen, id. mor. p. 975. E., ταῖς ἀπὸ τῶν 
φυτῶν ἀναφοραῖς, Geop. 10, 1,1. ie der Form 
συναναχρώξω, Dav. 

συνανάχρωσις, sus, %, das Mittheilen der 
Farbe, das Anstecken, Plut. mor. p. 680. BE. 

συναναχρωτίξω, (χρωτίξω) = συναναχρών- 
vun, Gemin. elem. astr. p. 7. Ε. 

συναναχωρέω, (ἀναχωρέω) mit, zugleich zu- 
rückgehen, Plat. Lach. p. 181. B. 

(ovvavdavor), δον. ovveuddor, (ἀνδάνω) τα- 
gleich gefallen, ῬΒοογὶ, 178 (190). Ap. Rh. 3, 30. 

συνανδράγάϑέω, f. 700, (ἀνδραγαϑέω) mit 
od, zugleich ein wackerer Mann seyn, sich wacker 
halten, δύναμις, Diod. 1, 55. 

συνανδρίζομαι, (ἀνδρίξω) mit dem Manne 
verkehren, hist. belli Troj. bei Mai bibl. Uffenb. 
t. 1. p. 678, λα΄, 

συνανδρόομαι, (ἀνδρόων mit dem Manne heran- 
wachsen od, zunehmen, ὁκόσοισι ἂν συνανδρωϑῇ 
τὸ νόσημα, Hipp. p. 92.6. Joseph. b. jud. 1,23,1. 

συνάνειμε, (ἄνειμι) mit aufgehen od. empor- 
steigen, Bryenn. barm. p. 382. B. Greg. Nyss., 
τὴν ἡλικίαν, zusammen aufwachsen, Ael. n. a. 
6,63. 

συνανείργω, (ἀνείργω) zugleich zurückdrüngen 
od. zurückbalten, Arist, de anim, 1, 2. p. 404, 
a,15. 

? συνανέλκω, f. ἐλκύσω, (ἀνέλκων mit oder zu- 
gleich in die Höhe ziehen od. binsufziehen, her- 
ausziehen, Pbilo t. 2. p. 513. de mund. p. 621. 
Schol. Ar. Fr. 707. 

συνανέρχομαι, Depon., meist im Aor. συν- 
ανῆλθον, ep. συνανήλῦθον, (ἀνέρχομαι, ir.) 1) 
zugleich zurückkehren od. wiederkommen, τ μέν 
mit Jmdm, Ap. Rb. 2, 913.; mit od. zugleich in 
die Höhe kommen od. gehen, aufsteigen, empor 
steigen, rıv/, mit Jmdm, Arat. 561. KS. Byz., 
μετά τινος, RS. 

συνανέχω, (ἀνέχω, irr.) 1)mit od. zugleich em- 
por, in die Höhe halten, met., κράτος, Byz. b) im 
Aor, συνανέσχον, intr., mit od. zugleich empor, in 
die Höbe kommen u. sich zeigen, συναγνασχοντες 
δύο ππρήλεοι, Arist. 'meteer, 3, 2. αἱ νῖκαι ἡλίῳ 
συναναυχοῦσαι, Themist. or.3.p.42.B. Eunap. Greg. 
Nyss. 2) abstehen, sich enthalten, Aret. p. 101,59. 

συνανηβάω, (ἀνηβάω) mit od. zugleich wie- 
der jung werden, Tbemist. or. 18. p. 223. €. 

συνανήκω, (ἀνῆκον) mit binaufreichen, sich 
worauf erstrecken oder bezieben, Phot. bibl, p. 
162, 22. ν᾽ 


Συνανϑεω 


συνανϑέω, (ἀνϑέω) mit, zugleich, zusam- 
men blühen, olvos ἅμα τῇ σταφυλῇ συνανϑεῖ, vom 
Geruch od. der Blume des Weins, Theophr. odor. 
63.; von einem bunten Gewebe, Josepb. ant. 3, 6, 
2; met, πολιτεία ἀρετῇ τινος auvardal, Ροϊ.8, 
ὯΔ, 2., τὰ τῆς ψυχῆς ἀγαϑά, Xen. Eph. 1,1. 

συνανθομολογέομαι, (ärdonokoydonar) zu 
gleich beistimmen, Aristens de LXX. p. 126 Hav, 

συνανϑρωπεύομαι, Depon. med., (άνϑρω- 
πεύομαε) mit oder unter andern Menschen leben, 
ζῷα συνανϑρωπευόμενα, Haustbiere, Arist. b, 
an. 5, 8. u. öf., Theophr. h. pl. 3, 2,2 In 
der act. Form bei Porphyr. abst. 1, 36. 4, 22., 
und bei KS. von dem menschgewordenen Sebne 
Gottes. , Γ΄ 

συνανϑρωπέω, == συνανθρωπεύομαι, τοῖς 
πολλοῖς, sich dem grossen Haufen gleichstellen, 
zu ihm halten, Pint. mor. Ρ. 823. B. συνανϑρῶω- 
ποῦντα ϑηρία, Porpbyr. abst. 1, 14. 20, 3, 9. 

συνανϑρωπίζω, (ἀνθρωπίξω) πα συνανϑρῶω- 
πεύομαι, von Hausthieren, Arist. h. a. 1,412. E. 
τὸ συνανθρωπίζον καὶ οἰκουρὸν, Ath. 18, p 
611. C. Dav. 

συνανθρωπιστικός, ἡ, ὄν, gern mit od. un- 
ter Menschen lebend, ὄρνιϑες, Basil. M. 

συνάνθϑρωπος, ὃ, ἡ» (ἀἄνϑρωπορ) der Mit- 
mensch , Eust. op. p. 117, 87. Dav. 

συνανϑρωπότης, NT06, ἡ, das Mitmenschseyn, 
ψυχική, die geistige Gemeinschaft des Menschen, KB. 

συνᾶνεάω, f. dow [ä], (dvıaw) mit od. zu- 
gleich betrüben. Med., sich mit od. zugleich be- 
trüben, Poll, 5, 129. öynes. u. Spät., τενέ, mit 
Jmdm, Anna Comn, [i, s. ἀνεάω,] 

συνανίημι, (Avinuı) mit od. zugleich 'nach- 
lassen, locker lassen. Med., nachlassen, gelinder 
werden, Philo t. 2. p- 23, 15. 

συνανίπταμαι, or. συνανέπτην, ( ἀνίπεα- 
μαι, irr.) mit od. zugleich in die Höhe Biegen, RS. 

ovvaviornus, (ἀνίστημι) 1) mit od. zugleich 
aufstellen, nufriehten, aufstehen lassen od. beis- 
sen, τινά, Xen. conv. 9, 5., τὰ μακρὰ τείχη, 
wiederherstellen, id. Hell. 4, 8, 9. 2) intr., im 
Aor. 2 act., im Praes, u. Fut. med., mit od. zu- 
gleich aufstehen u. weggeben, Xen. An. 7, 3, 35. 
πον Philops. 18., τινί, mit Jmdm, Xen. Cyr. 5, 
1, 4. 
συνανίσχω, (ἀνίσχω) = συνανέχω, emporstei- 
gen, τινί, mit Jmdm, KS.; in die Höhe kommen, 
πῶλος owavioysı, nämlich aas dem Meore, Phi- 
lostr. im. p. 831.; bes. von Flüssen: entspringen, 
Ael, n. a. 14, 23., steigen, anschwellen, ebd. 
10, 45. 

συνανιχνεύω, (ἀνιχνεύω) ταὶς aufspüren, παῖδα 
we wor ange Ν 

συνἄνοηταίνω, (ἀνοηταίνων mit od. zugleich 
thörieht handeln, Theod. Met. p. 68, 1. 638, 1. 
Schol. Eur. Phoen. 394 

ovvavolyrunı, auch συνανοίγω, Iuser., (ἀν- 
olyvunı) zugleich ed. mit ölloen, τὰς ϑύραε, Ss 
συγκλείειν, Corp. inser. n. 76, 16. συνανεῴγνυτο 
τὰ ἀνάκτορα, Themist. or. 20. p. 235. ὦ, 

σνυναψοεμώξζω, (ἀνοιμώξω) mit oder zugleich 
aufseufsen u. welklagen, rırd, mit Imdm, App. 
Pun. 91. 

σνυνανολολύζω, (ἀνολολύξζω) τας das wor., περί 
τινος, über Jem. mit klagen, Byz. 
᾿ς συνανομολογέω, (ἀνομολογέω) zusammen über- 
einstimmen,, zusammen billigen , συνανωμολογήϑη 
παρὰ πάντων, er wurde von Allen anerkannt, mit 
Beifall aufgenommen, Euseb. Β. ecel. 7, 23. 
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fen, zusammenkommen, entgegenkommen, » 
antreffen, sowohl zufällig als absichtlich, freund 


Συναντλεω 


συνανταγωνίξομα:, (ivrayavifouaı) zugleich 


entgegenkämpfen, v. L. bei Plat. Alc. 1. p. 119, 
Ὁ. statt ἀξιοῦν ävray. 


συνανταίρω, (ἀνταίφω) sich zugleich gegen 


Jem. erheben, Eulog. b. Phot. bibl. p. 282, 10. 


συναντάω, 1. ἥσομαι, 11. 17, 134. LXX. KS,, 


u. 700, LXX. NT., impf. ion. συνήντεον, Ap. Rh, 
4, 1486. Nonn. par. 11, 72., pf. συνήντηκα, Pol, 


1, 52, 6. Luc. Diog. L., (ἀντάω) zusammentref- 
begegnen, 


lich als feindlich, Od. 16, 333. Xen. An. 1, 8, 
15. Pol. 3, 93, 9. 0, συνάντησιν, Eur. lon 536. 


τὰ συνηντηκότα τῶν πλοίων, Pol. 1, 52, 6. συν» 
andy μετὰ τῶν 


ὅπλων εἰς τὴν Φωκίδα, Dem. 
p- 280, 10. 14. Pol. 5, 3, 3,, πρός τινα, εἰς 
πόλεμον πρόρ τινα, LXX.; mit dem Dat., λέων 

συναντήσωνταε ἄνδρες, Il. 17, 134. Bes. tb, 
877. nach der Vulg. (vgl. συνάντομαι). Ear. Ion 
787. Ar. Ach. 1187. Av. 137. lon b. Ath. 13. p 


603. F. Xen. An. 7, 2, 5. Plut. Pomp. 23. Luc, 


Philopatr. 1, συναντᾶν φόνῳ, Bur- Iph. T. 1211, 
λίϑου mgosxönuarı, Jesaj. 8, 14.; mit d. Acc, 
nach Lesben, de fig. p. 182 Valck. den asiatischen 
Griechen eigentbümlich, lembl, b, Phot. bibl. p 
76, 21. KS. Lob. Soph. Ai. p. 351. Mat, sw 
sammenkommen, übereinstimmen, Byz. Bei Spä- 
tern auch im Med., συνήντηται τῇ Μαρκίᾳ τὸ 
παιδίον, Han. 1, 17, 8 (ν, L. συνήντα), συν- 
ηντᾶτό μοι κἀλλοὲ, Ach, Tat. 5, 1. Aristaen, 
1, 12. 2) begegnen, sich zuiragen, συνάντημα 
iv συναντήσεται πᾶσι», Ἐεοὶ, 2, 14. 15. Act. 
ap. 20, 22. Plut. Sall. 2. τὰς ἀρὰς αὐτῷ συνην- 
φηχέναι, Dieg. L. 6, 88. Auch im Med., ra our- 
αντώμενα παρά ruwav, Pol. 22, Ἴ, 14, ἡ 00 
αντωμένη ἡμῖν εὐμένεια παρὰ τοῦ δαιμονίον, 
Cbishull Inser. p. 103, 

συναντέλλω, poet, für ουνανατέλλω, W. 5. 

συναντή, ἡ, == σννάντησις, τινί, Begg: Ih 
18, 16. 2, 5, 26. mit der v. L, ovrarmon. 

συνάντημα, ατος, τὸ, (συναντάω) das Be 


geguiss, Walz rhett. t. 1. p. 696, 28. LXX, ES. 


2. ᾿ 
Ἂ συνάντησις, εῶξ, ἣν» 1) das Begagnen, die 
Begegnung, das Zusammentreffen, Hipp. P 
80). LXX. NT. συνάντησιν ovvavrär, Bar. ἴθ 
635., ποιεῖσϑαι, Ptol. teir. 1, ἢ. 35, 1. κατὰ 
«τὰς σνναντήσεις προραγορεύειν τινά, Dion, B. 
ant. 4, 66. προάγειν εἰς συνάντησιν τοὺς Orgar 
τιώτας, Plat. Pyrrh. 16. 7 

συναντιάζαν, (ἀντιάζω) = φννανταῶ, Soph. 
OR. 804. ξ , 
συναντιβάλλω, (ἀντιβάλλω, ἐγ) zugleich 
entgegeostellen, vergleichen, al ἑρμηνεῖαι vv 
τιβιη θεῖαι Clem. Al. age τες ων, 2 
συναντ, βάνομκα, a . Wr | 
tree Med., καρ, irn.) πὶ! 
zufassen od. anfassen, sich einer Sache mit am 
nebmen, sich ihrer mit zu bemächtigen suchen, ho 
ἐλευϑερίας, Diod. 14, 8.1. überb. mit helfen, > 
stehen, τενέ, LXX. NT., ταῖς ἀσϑενείαις πιρὸν 
Fun Bam. 8, 26.5 mit un Acce., τὴν ὁρμὴν τὸν 
οὔ, Numsr. 11, 17. Dav. ᾿ 
ὀνναντιλήσεεψρ, ρος, ὁ, der Helfer, EpipbaR- 
συναντίληψες, 05, ἡ, die Hülfe , Unterali" 
zung, Eust. op. p. 7, 23. Vel- συνδιάληψεν, Porn 
δυναντιτίϑημι, (ἀντιτέϑημι) zugleich ©M 
nsetzen, τί rıwı, Byz. ᾿ - 
- συναντλέω, (ἀντΐϊω) mit od. zugleich arg‘ 
pfen, πόνους, Drangsale ganz ausschöpfen, δ’ 
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sie bis zu Ende standhaft erdulden, mübselig voll- 
briogen, τενί, mit Jmdm, Eur. Ion 199. 
συνάντομαι, defect. Depon., nur im Praes. u 
Impf. gebr., (ävrouar) poet. st. συναντάω, be- 
geguon, entgegen kommen, zufüllig zusammentref- 
fen, Od. 15, 538., zwi, mit Jmdm, I. 7, 22. Od. 
4, 367. 21, 31.; im Kampfe, Il. 21, 34. αὔραις 
συνάντεσθαι, Hes. tb. 877. statt der Vulg. συ»- 
arrövres, 8. Mützell em. tb. p. 139. 219. 240. 
Archil, fr. 82, 5 Bgk. Piad. Ol. 2, 71. Eur. Ion 
831. Theoer. 8, 2. Call. Ap. 99. Dian. 161.5 
met,, 0. φόρμιγγε, sich der Phorminx zuwenden, 
Pind, Isthm. 2, 4, κόρος οὐ δίκᾳ συναντόμενος, 
Neid der ἰοῦ vom Recht entferat, id, Ol. 2, 174. 
In Prosa nur bei Spät. wie Anton, Lib, 35. Eust. 
op. p 283, 58. Lobeck Phryn. p. 288. 
συνανυμνέω, (ἀνυμνέω) gugleich hoch rüh- 
men, lobpreisen, Jovius b. Phot, bibl. p. 182, 13. 
2 (ἀνύτω) a. συνανύω. [Ὁ] = 
συνανυψόω, (ἀνυψόω) zugleich od, mit erh 
hen, KS. Byz. ar nie 
᾿ συνᾶνύω, f. vow, auch συνανύτω, Aessch., 
(wo) mit, ‚zugleich vollenden od. vollbringen, 
συνανύσαι δρόμον. App. Pun. 47.; abs., einen 
Weg vollenden, Plut. Aloe. 27. Lys. 9.; überh. 
mit od. zugleich endigen, aufhören, schwinden, 
d σταγὼν συνανύτει, Assch, Ag. 1123. [0] 
owavo, (ἄνω) — συνανύω. Hesych.: συνά- 
ψεσϑαι" συνανύεσθαι. 
συνανωϑέω, (ἀνωθέω, irrt.) mit in die Höhe 
treiben, mit erhöben, Greg. Nyss. 
συναξάριον, τὸ, (σύναξιο) die Lebensbeschrei- 
bung der Märtyrer in der griech. Kirche, RS. 
,ϑυναξαριοτής, οὔ, δ, der Verfasser der συ»- 
Be ἘΝ, 
συνάξῖμος, ὃν, (συνάγω) em συνακτός, Eust. 
H. p. 929, 34. ac ” 
συναξιόω, (ἀξιόω) mit ed. zugleich wärdi- 
gen, mit od. zugleich wollen od. verlangen, dah. 
überh, beistimmen, genehmigen, mit dem Acc. δ. 
inf, Xen. Cyr. 7, 1, 15. 
σύναξις, sus, ἡ, (συνάγω) das Zusammen- 
fübren od. -bringen, das Versammela, die Ver- 
sammlung, Achmet 210. p- 185. A. East. 1], p. 
386, 55. Sebol, Bur. Hoc. 311.5 namentlich die 
ersammlung der Christen bes. zur Feier des heil. 
Abeeinnhis. zam ÜUntersehiede von der jüdischen 
yangoge, RS. ; anch die Abendmahlsfeier selbst, 
n. Areöp.; doch auch von den jüdischen Sya- 
agogen » Troophylast. 
συνἄοιδός, dv, = συνῳδός, νύμφαι, Ear. Here. 
f. 786. Nach Arcad. p. 86. συνάοιδος zu betonen. 
REN ven, ἡ, 8 συνάωρ. 
u 0080, eig. womit zusammengespannt se 
Dark. mit od, bei Jmdın seyn, Boghaitse, mit en 
len οἱ σοναορεῖ, Pind. fr. 194 Bgk. Von 
0206, ὁ», ion. συνήορος, (συναείρω) zu- 
voneegespannt, ia dasselbe Ἴσον a der 
unden, geptart, zugesellt, γούνατα, Nonn. 
par, 4, 116., αἴνος, Apollinar. ps. 105, 11.; mit 
Pr Dat., φόρμιγξ δαιτὶ συνήορος, die mit dem 
Mause unzertrennlich verbundene Leier, die 
%. 8, Gesellschafterin des Schmanses, Od. 8, 
μὴ gleichbätd mit ἐταίρη, was sich ebd. 17, 
᾿» findet. εὐλογία ὀρμιγγε συνάορος, Lob zur 
Auuzmiax gesungen, Pind. Nem. 4, 9. ἀρχὰ σκολέον 
Gen Ὅρος ξυναῖς yuraıfiv, id. fr. 88, 12; mit dem 
Fig Apollin. ps. 118, 14. — Als Subst. ὁ Evn- 
we der Gatte, Eur. Or. 1136. ἡ £., die Gat- 
» ebd. 654. 1556. 1566. Phoen. 1695. Alc.824. 
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Maxim, καταρχ. 115. Οἷο. ad Att. 6, 5, 1. (vgl, 
ovvook) ; nach Hesych. auch von andera verwandt- 
schaftlichen Verbiodungen, wie von Geschwistern. 
— Die Schreibung συνήσρος ist minder gut, (An- 
dere leiten das Wort von ἄρω ab.) [ἃ 

ovvandyopsiw, (ἀπαγορεύω) zugleich unter- 
sagen , Byz. 

συναπάγω, (drdyo, irr.) mit, zugleich ab- 
od. wegführen, ἵππον, τριήρεις, Xen. Cyr. 8, 3, 
23. Hell. δ, 1, 23. Pass,, met., mit bingerissen, 
verleitet werden, ep. hr 2,13. 2ep. —_. 17. 
τοῖς ταπεινοῖς ἀπάγεσθαι, opp. τὰ ὑ 
νεῖν, ep. Rom. 12. 16. er, ᾿ παν υ 

owaradärärito, (ἀπαϑανατίζω) zugleich 
mit unsterblich machen, Byr. 

συνάπᾶϑίζω, (ἀπαϑης) mit empfndangslos 
machen, Leoat. in Mai coll. Ναὶ, t. 9. p. 424 

συναπαιδευτέω, ( ἀπαίδευτος 7 mit thöricht 
handeln, Schol. Eur. Phoen. 394. 

συναπαίέρω,, (ἀπαίρω) mit od. zugleich weg- 
heben. 2) intr., sich mit wegheben, mit od. χὰ" 
gleich fortgehen, Diod, 5, 59. Dio C.43, 45., eis 
γῆν, Diod. 5, 49. Lue. Tox. 18., μέχρε γῆς, Luc. 
bis acc. 27., τινέ, mit Jmdm, Ael. v. Β. 8, 26. 
τὰ ἔργα 0. ἡμῖν, Cliem. Al. protr. p. 75. 

συναπαλλάσσω, (ἀπαλλάσσω) mit od. zugleich 
losmachen od. loslassen. — Pass. mit Fut. 2 συ»- 
απαλλαγήσομαι, 1) zugleich loskommen, befreit 
worden, τινός, von etwas, Greg. Nyss. 2) zugleich 
sterben, rıri, mit Jmdm, Euseb. ὃ, ὁδοὶ. 7, 22. 

συναπαντάω, f. Yow, (ἀπαντάω) mit oder 
zugleich entgegengehen, entgegenkommen, Arist. 
mirab. 57. Greg. Nyss. 

συνάπαξ, Αἄν., (ἅπαξ) Gal. zw. 8. Lob. elem. 
t. 1. p. 622. [vv- 

συναπαρνέομαι, (drrapveonas) mit verneinen, 
Theod. Stud, 

συναπαρτάω, (ἀπαρτάω) mit weg- od. auf- 
hängen, τενέ, mit etwas, Basil, M. 

ovvanaprite,. f. ἐσω, (ἀπαρτίξζω) 1) trans., 
mit oder zugleich gleich, grad oder vollkommen 
machen, vollenden, zur Vollendung bringen, ri, 
Soran. obst. p. 208 Dietz. Greg. Nyss. Byz. 0. 
τί τινὶ, mit elwas, κῶλα τοῖς στίχοις, Sätze 
bilden welche einen Vers füllen, ihm entsprechen, 
Dion. H. comp. ν. 26. p. 212, 16 R.; doch kann 
es bier auch in intr, Bätg. stehen: Sätze welche 
Versen entsprechen. swaplodoı σνυναπαρτίξουσαι 
ἑαυταῖς τὸν νοῦν, Perioden, die mit sich auch 
den Gedanken abschliessen, ebd. 22. p. 149, 5., wo 
Reiske u. Schaef. συναρτέζουσαε τὸν νοῦν, u. de 
adm. vi Dem. 39. p. 1072, 9., wo Reiske συναρ- 
πάζουσαι liest, — Pass, , gleichkommen, Clem. 
Al. str. ‘5. p. 644. 2) intr., gleichkommen, über- 
einkommen, passen, ebtsprechen, rıwi, Dion. H. 
comp. v. 26. p. 212, 16. s. unter 1. κατὰ τὸ 
ἄκρον al Κάναι ovvanaprizovem, liegt gerad 
gegenüber, Strab. 13. p. 616. Dar. . 

συναπαρτισμός, 6, das mit od. zugleich Gleich- 
od. Vollmachen,, consummatio, Gloss. 

συναπάρχομαι, (ἀπάρχω) zugleich mit etwas 
beginnen , ϑρήνου, Byz. ᾿ 

συνάπᾶς, συνάπᾶσα, συνάπᾶν, wie σύμπας, 
verstärktes πᾶς, πᾶσα, πᾶν, allesammt, alle zu- 
sammen, gew. im Piur., Hdt. 1, 98. 134. 178. 
6, 128. τοῖσε συνάπασε ἄλλοισι, id. δ, 49. ξυν- 
ἅπασαι ἐπιστῆμαι, αἰσϑήσεις, Plat. Polit. p. 305. 
C. Pbileb.p. 13.E. Tim. p.43. C. ξυνάπανεα πρά- 
yuara, id. Soph. p. 233. Ὁ. Plut. mor. p. 1027. 
E.; im Sing., ganz, gesammt, bes. bei Collecti- 
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ven, τὸ συνάπαν στράτευμα, Hit. 7, 187. μου- 
σικὴ συνάπασα, Plat. Sopb. ρ. 224. Α.. σ. πόλις, 
Epigr. b. Ath. 10. Ρ. 442. E.; bes. von Gegenden 
od. Ländern, Hdt. 2, 39. 112. 9, 45. [ἀπῇ 
συνάπαᾶτάω, f. 700 , (ἀπατάω) mit od. zu- 
gleich betrügen , täuschen, Plut. comp. Nic. 4. 
Theod. Met. mise. p. 313. RS. ὃ 
συναπαυγάζομαεν Pass. », (ἀπανγάξομαι) zu- 
gleich ‚ausstrablen , ἡ φλὸξ συναπηυγάσϑη, Greg. 
ΝΥΝ ον κελόων (ἀπειλέω) mit od. zugleich dro- 
ben, Luc. Demon. 15. — Med., Eust. Il. p. 67, 13. 
συνάπειμε, ἴ. ἔσομαι, (drresuı) mit, zugleich 
abwesend seyn, Boisson. An. t. 2. p. 210, 1. 
συνάπειμιε, (ἄπειμι) mit, zugleich weg- od. 
Lys. p. 134, 32. 


fortgehen, Xen. An. 2, 2, 1. 
mit daran sterben, 


KS. Byz., τῷ συμπτώματι, 
lo. Astuar. urin. 6, 12, 24. 
συναπεῖπον, .aor. ZU συναπόφημιε, zugleich 
verneinen, Byz. ?2) mit od. zugleich aufsagen, 
aufgeben; intr., zugleich versagen, ermatten, ὡς 
ξύν τ᾿ ἀπειπεῖν μέλη, Βατγ, Iph. T. 1371. nach 
Marklands Conj-, die aber Hermann p. 154. verwirft, 
συναπείργω, ( ἀπείργω) zugleich absperren, 
abhalten, zuwöc, von etwas, Greg. Nyas. 
συναπεκδύω, (ἀπεκδύω) zugleich ausziehen, 
Origen. — Med., etw. zugleich von sich abthun, 
ablegen , τί τινὰν mit eiw., Eust. op. p. 189, 82. 
συναπελαύνω, (drrekavvo, ier.) mit od. zu- 
gleich fort, weg, heraus jagen od. treiben, Alex. 
Apbr. probl, 2, 35., τῆς νούσου τὰ ἴχνια, Aret. 
p- 126, 7. 7 
συναπελάφρύνω, 8. συνεπελαφρύνω. 
συναπελέγχω, (ἀπελέγχω ) zugleich überfüh- 
ren od. widerlegen, Greg. Nyss. 
συναπελεύϑερος, ον, (ümshsufsgos) mit frei- 
gelassen , Byz. 
συναπεμπολάω, (ἀπεμπολάω) mit od. zugleich 
verkaufen, Theod, Prodr. 
συναπέραντος, ον, (ἀπέραντορ) was nicht voll- 
endet od. zum Abschluss gebracht werden kann, KS. 
συναπεργάζομαι, Depou. med., (dnsoyafouaı) 
mit oder zugleich fertig machen, mit zu Stande 
briogen, mitbewirken, mit ausarbeiten, mit voll- 
enden , mit darstellen , χρόνον, ἕξιν, Plat. Tim. 
p- 38. E. ep 4. p. 443. E., τῶν ἀνθρωπίνων 
ἔργων τὸ κάλλιστον, Plut. mor. pı 316. E., τοὺς 
μύϑους τῇ λέξει, τοῖς σχήμασιν, Arist, poet. 17, 
1. 3.; abs., οὗ συναπεργαζόμενοε σχήμασι καὶ 
ωναῖς καὶ ὅλως τῇ ὑποκρίσει, die durch Stel- 
ung, Stimme u. überhaupt durch künstliche Dar- 
stellung mitwirken, d. i. die Sache od. den Ein- 
druck unterstützen, Arist. rhet. 2, 8. 
συναπερείδω, (ἀπερείδω) mit oder zugleich 
unterstützen, Plut. Cie. 21. vulgo, wo jetzt ove- 
srsgeigas gelesen wird, 
συναπέρχομαι, (ἀπέρχομαι, irt.) mit wegge- 
ben od. abgeben, sich mit entfernen, συναπέρχες- 
ται τὸ ὑγρόν, ἡ σάρξ, Arist. meteor. 4, 6. Aret. p. 
52, 18. Mattb. Medd. p. 197 z. E., τὸ ἀγαϑὸν τῆς 
ἡδονῆς, verliert.sich, Max. Tyr. disa. 2, 1.; den 
Sterbenden begleiten, mitsterben, Eunap, 8, 
συναπευϑύνω, (ἀπευϑύνω) mit od, zugleich 
grad machen od, verbessern, Plut. mor, p. 426.C. 
Oribas. p. 101. Mai. L. Dindorf vermuthet an bei- 
den Stellen ouvar.; doch 5. Plut. mor. p. 1026. F, 
συναπεχϑάνομαι, (ἀπεχϑάνομαει, irr.) mit od, 
zugleich sich verfeinden od. Feind werden, Plut. 
mor. p. 96. B. 


συναπηχέω, (annyew) zugleich wiedertünen 
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od. wiederhallen, Polyaen. 18, 23, 3., wo L. Dind. 
συνεπ. vermMm, 

ovvariorauas, ion. st. συναφίσταμαι, Bät, 

συνάπλόω.. (ἁπιλόω) mit od. zugleich entfal- 
ten od. ausbreiten, χαλκὸς συναπλούμενος, Calliste. 
stat, p. 904. mel., erklären, Herod. in Walz 
rbett. τ, 8. Ρ. 609, 23. 

συναποβαίνω, (ἀποβαίνω, irn.) mit od, zu- 
gleich weggeben oder absteigen, zugleich vom 
Schiffe ans Land steigen, Hät. 6, 92., τῆς yis 
sich vom Lande entfernen, Philostr. v. Ap. 3, 15. 

συναποβάλλω, (ἀποβάλλω, irr.) 1) mit oder 
zugleich weg- od. abwerfen, μέρος τί τοῦ σώμα- 
τος, Diod. 3, 7. Pass., zugleich abfallen, συν- 
απεβλήϑησαν ὄνυχες, Theod. Stud. — Med., zu- 
gleich von sich werfen, dabingeben, verwerfen, 


, 


verschmähen, πάνψι, τὸν χιτῶνα, τὸν μάρτυρα, 


KS. Byz. 2) verlieren, τὸ πρωτεύειν ἐν τοῖς 


4xasois, Plat. Philop. 21. 


συναποβϊάζομαι, (ἀποβιάξομαι) mil Gewalt 
abwehren, (τὸ rgayitew τὴν φωνήν), Arist. b. 
a. 7, 1. probl. 33, 5. 
συναπόβλητος, ον, Adj. verb. zu ovvano- 
βάλλω, was abzuwerfen od. verwerflich ist, pr 
λαργυρίας νόσος, Athan. t. 2. p. 377. C.; doch 
würde δυραποβλ. dem Zusammenhange angemesse- 
ner seyn. 
συναποβράζξω, ἴ. dom, (ἀποβράξω) zusammen 
stossen, Ideler pbys. t. 2. p. 321, 9. 
συναποβρέχω, (ἀποβρέχω) zugleich benetzen, 
einweichen, Diosc. 1, 57. 
συναπογεννάω, f. 1700, (ἀπογεννάω) mit er 
zeugen aus etwas, mit hervorbringen, Plotin, P- 
672. B. 749. B. RS. 
συναπογίγνομαι, (ἀπογίγνομαι, it.) zugleich 
abwesend seyn od. sich verlieren, Anon. in Walz 
rbett. t. 1. p. 607, 29. KS. Ξ 
συναπογιγνώσκω, (ἀπογιγνώσκω, ἱττ.) zugleich 
aufgeben, verzweifeln, συναπεγνωσμένοξ, Theo 
Prodr, , 
συναπογραπτέον, man muss mit unterschrei- 
ben od. beistimmen, zwvi, Cie. ad Alt. 9, 4,2 
Adj. verb. von BRER 
συναπογράφομαι, (ἀπογράφω) sich mit eis- 
od. aulschreiben, bes. um sich mit um ein Ant 
zu bewerben, προεκρέϑη δέκα δυεῖν ἀνδρῶν συν- 
ἀπογραψαμένων», Plut. Aem, 3., zul, sich mit 
für Jem. od. etw. erklären, sich mit zu elw. be- 
kennen, Posidon. bei Ath. 5. p. 214. E. 9. p. 385. 
C. Sext. Emp. adv. math, 10,45. 2) zugleich 
mit abschreiben od. überh. copireo u. ändere) #5 
pau darstellen, ἡ χωρογραφία auvanoygapor 
πάντα, Ptol. 1,1, 1. Tall Eust. Dion. Per. 
p- 78, 30 Bernh. das Act. gebraucht. Wei] a 
συναπογυμνόω, f. 80@, (ἀπογυμνύω) M 
entblössen. Med,, zus, sich mit Jmdn entblössed, 
Procl. u. Mosebop. zu Hos. op, 751. Athanas. 
συναποδείκνυμι, (ἀποδείκνυμι) mit οὐ, zu 
gleich vor- od. aufzeigen, nachweisen, heweinds 
ποιὰ. 13, 14. Ptol. KS., zıni, mit etwas, Sext, 
Emp, adv. math. 11, 216. Dav. . 
ee zug, ἢ» das gemeinschaflliche 
Darlegen oder Beweisen, Plut. mar. .- 5.2 " 
740. C Wyıtenb. > 
ovvanodsxärdo, (ἀποδεκατόω) zugleich ver 
zehnten, τί rıws, Byz. 4 ἀν 
συναποδέρω, ( ἀποδέρω) zugleich abbäulet, 
das Fell abziehen, Galen. t. 4. pı 73. 88. 9 
p- 413. 


Svranodnuw 


συναποδημέω, f. ἦσον, (drrodnudo) mit oder 


zugleich abwesend od. ia der Fremde seyn, zu- 


gleich auf Reisen seyn od. verreisen, Arist. pol. 
5, 11. (9, 12). Plut. mor. p. 95. C., zwi, mit 
Jadm, Diod. 4, 4. Plut, Crass. 3. Αἰ, 12. pP 
549. D., μετά zıvos, Luc. dial. mer. 9, 1. Met., 
συναπεδήμησέ μοι τὸ κακόν, Liban, t. 1. p.10,8. 
ovvandödnuog, ον, (dmödnuos) mit, zugleich 
abwesend od. verreist, Arist. pol. 2, 5. 
συναποδῖδράσκω, aor. 1 συναπέδρᾶσα, Luc. 
asia, 27., aor. 2 συναπεδρᾶν, Ar. Ran. 81., (ἀπο- 
διδράσκω, irr.) mit od. zugleich weglaufen oder 
entlaufen, Ar. u. Lue. 1]. Il. KS. Byz. 
συναποδίδωμε, (ἀποδίδωμι) mit od, zugleich 
wiedergeben, bes. in der Darstellung, dab. mit 
aufzählen, mit überliefern,, mit darlegen, ἐχτρο- 
πὰς πολλάς, die vielen Umwege mit aufzählen, 
mit ia die Berechnung aufnehmen , Ptol. 1, 2, 4, 
τινί, mit eiwas, τῇ χωρογραφίᾳ συναποδιδόναι 
καὶ τὰ μικρομερέστερα τῶν Basskeer, ebd. 1, 
1,4%. Sext. Emp. adv. math. 8, 1. 10, 237. ὁ 
Πυῤῥώνειος φιλόσοφος δυνάμει τῇ τῆς σχεπτικῆς 
ἀγωγῆς ἐννοίᾳ ουναποδέδοται, ist mit dem Begriff 
der skeptischen Schule gegeben od. dargelegt, Sext, 
Emp. adv. Pyrrh. 1, 11.— Med., mit von sich 
weggeben, mit verkaufen, Dio GC. 59, 21. Inscr., 
auch pass., Greg. Nyss. [07] 
συναποδοκϊμάζω, (ἀποδοκεμάξω) mit od. zu- 
gleich verwerfen, τέχνας, Xen. oec. 6,5 
συναποδοκϊμαστέον, Adj. verb. vom vor., 


ρος zugleieh verwerfen, Eust. Il. p. 185 
Σ, Ε. 


συναποδύρσμαι, Depon. med., (ἀποδύρομαι) 
mit, zugleich beklagen od. bejammern, Joseph. e, 
Ap. 2,26. [di] 
ουναποδύω, (ἀποδύω, irr.) mit od. zugleich 
ausziehen. — Med., sich mit od. zugleich auszie- 
ben, sich entkleiden, bes. um sieh dureh Ablegung 
der Kleidung zum Kampfe zu rüsten, Plut. mor. Ρ- 
127. E., zeri, mit Jmdm, Atb, 1. p. 15. C.; überh. 
sich ansebicken od. vorbereiten zu etw., εἰς ἀγῶνα 
πάσης τύχης, Plut. mor. p. 94, C., πρὸς ἀρετήν, 
id. Agis 6. 2) bildl., zugleich von sich δϑιβαῃ, 
ablegen, τὴν ἡδονὴν καὶ τὴν λύπην, Greg. Nyss., 
τὸ Αἰϑίοπες εἶναι, Philostr. v. Ap. 6, 11. λό- 
γος συναποδυόμενος, sc. τὸ περιττόν, Plat. mor. 
Ρ. 406. E., τῷ φαινόλῃ τὸ νουνεχές, Menand. p, 
429, 9 Nieb. [Ueber die Prosod. 8. δύω.) 
συναποϑεόω, (ἀποϑεόω) mit vergältern, zu 
Gott machen, Greg. Nyss, 
, δυναποϑλίβω, (ἀποϑλίβω) mit auspressen, 
Diose. 4, 157. [ἢ 
᾿ς δυναποϑνήσκω, f. ϑανοῦμαι, (ἀποθνήσκω, 
Ir.) mit od, zugleich sterben, τινέ, mit Einem, 
Hat. 3,16. 5, 47. 7, 222. Xen. Plat. Aeschia. 
st. u. Spät.; von Sachen, συναποϑνήσκει τὰ 
νήματα, Hipp. p. 1246. A., ὁ πόϑος, Gorg. in 
Walz rheit. t. 5. Ρ- 550, 14., αἱ δυνάμεις, Isoer. 
nr μα τὸ πάϑος, Arist. h. a, 10, 7. τὰ 
ἡβαέων πρά: Ἢ ᾽ ῇ. 
Dien. Ka = gdyuara σ. τῇ τούτου τελευτῇ, 
συναποϑρηνέω, (ἀποϑρηνέω) πϊιδεννοίπου, 8. 
συναποικέξω, (ἀποικέξω) mit auswandern las- 


368, zugleich in ein anderes Land versetzen, Luc. 
aavig, 3, 


, συναποίχομαι, (ἀποίχομαι, irr.) mit, zugleich 
Ab- od, weggehen, Aret. p- 121, 16. 
Br ευναποχάϑαίρω, (ἀποκαϑαίρω) mit, zugleich 
ge δι wovon rein machen, τινέ, mit etw., 
1,7 


11. Ta, 
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συναποκαϑίστημι, bei Spät. auch συναποχα- 
ϑιοτάω ἃ. συναποκαϑιοτάνω, Schol. Arist, eoel, 
p- 503. A. ed. Berol., (ἀποκαϑίστημι) zugleich 
wiedereinsetzen, wieder herstellen, Schel. L 1]. 
Pass., Ptol. harm. p. 40. B, math. comp. t. 2. p. 
370. €. Gal. t. 8. p. 324. 

συναποκάλέω, (ἀποκαλέω, irr.) mit oder zu- 
gleich gerade heraus nenuen, Plut. mor. t, 5,2% 
p. 712. B Wytt. 

συναποκάμνω, (ἀποκάμνω,, irr.) mit od. zu- 
gleich von der Arbeit ermüden, οἷς ξυναποκαμεῖν 
μέλη, Eur. Iph. T. 1371. 


συναποκατάστἄᾶσις, eos, ἡ, (συναποκαϑί- 
στημι}) das gleichzeitige Wiedereinsetzen ; die 
gleichzeitige Wiederkehr, das Wiederzusammentref- 
fen, τῶν -τλανωμένων, Ptol. u. Spät. 

συνατιόκειμαι, (ἀπόκειμαι, irr.) mit od, zu- 
gleich geborgen liegen, bdsehr. L. bei Soph. 06. 
1752., wofür Hermann nach Reisig ξύν᾽ anoxeı- 
ται liest, 

συναποκείρω; (ἀποκείρω) mit oder zugleich 
abscheeren. Med., zugleich von sich abscheeren, 
met., zugleich verlieren, Byz. 

συναποχεντέω, |, 70m, (ἀποκεντέω) zugleich 
durchbohren, erstechen, ziw« τινὲ, Jem. zugleich 
mit Jmdm, Greg. Nyss. 

συναποκηρύσσω, (ἀποκηρύσσω) mit zum Ver- 
kanf-ausrufen, mit feil bieten, τί τέμνε, mit etw., 
Greg. Nyss. 

συναποκινδυνεύω, (ἀποκινδυνεύω) mitwagen, 
moi, mit Jmdm, Longin. 22, ἃ, Heliod. 6,7. 

συναποκλαίομαε, f. abvouaı, (ἀποκλαίω, irr.) 
mit beweinen, ri, Nicet. Eug. 4, 329. 

συναποκλείω, (ἀποκλείω) mit oder zugleich 
verschliessen , Samuel 1, 1, 6. KS. Byz. 

συναποκληρόω, (ἀποκληρόω) mit durchs Loos 
auswäblen od. bestimmen, KS. 

συναποκλίνω, I, wo, (droxkivo) mit oder 
zugleich abbiegen od. seilwärts biegen, ἡ δειρὴ τῷ 
παντὶ ουναπεκλίνη προξώπῳ, Liban. t. 4. p. 1088, 
14. 1115, 12. 2) intr., sieb zugleich. von etwas 
abwenden u. einem andern Gegenstande zuwenden, 
Joseph. b. jud. 1, 24, 2., ἐπ᾽ ἀμφότερα, Plat. 
mor. p. 790. E. 

συνιποκλύξω, (ἀποκλύξω) mit od. zugleich ab- 
od. wegspülen, Diose. tber...2. p. 424. ἢ, 

συνατπιοκομέζω, (ἀποκομέξω) mit od, zugleich 
wegtragen u. an einen audern Ort bringen, Diod. 
1, 20. 3, 15. , 

συναποκόπτω, f. ya, (dnoxöntw) mit oder 
zugleich abbauen, abstossen, abschneiden, τὸ & 
Bekk. An. p. 523, 6.; met., abschneiden , beneh- 
men, τὸ αἰδούμενον, die Schambaftigkeit, Plut. 
mor. p. 529. C. 

συναποχρίνω, (ἀποκρίνω) wit oder zugleich 
absondern, ausscheiden, Arist. b. a. 7, 1. Soran, 
obst. p. 89 Dietz. u. a. Medd. 2) συναποκρίνο- 
μας, mit od. zugleich antworten, Caesar. quasst. 
78. p. 186. N 

συναποκρύπτω, (ἀποκρύπτων) mit od, zugleich 
verbergen, Liban. t. 4. p. 1082, 20. ep. Jerem. 
5, 41. Aphibon. 

συναποκτείνω, (ἀποκτείνω, irr.) mit od. zu- 
gleich tödten,, Antiph. p. 134, 8. Aeschin. p. 48, 
3., τενέ, mit Jmdm, Dio C. fr. p. 12, 67 Peir. 

συναποχτίννυμε, — ουναποκτείνω, Arist. 
eth. Eud. 7, 12. Dion. H. ant. 8, 80. 

συναττοκύέω, (ἀποκυέω) mit gebären, τί τένε, 
etw. mit etw., Greg. Nyss. 
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ἀποκυλίω) mit fort- 
Schol. Ven. Il. 


owanoxvukleo, f. low 
wälzen, ἑαυτῷ τὸν ἀντέπαλον, 
48, 130. [ἢ ‚ 
συναπολαμβάνω, f. λήψομαι, (ἀπολαμβάνον, 
irr.) mit od. zugleich empfangen, bes. was man 
zu fordern hat, τὰ ἑαυτῶν, Xen. An, 7, 7, 40. 
συναπολάμπω, f. vo, (ἀπολάμπω) mit oder 
zugleich glänzen od. leuchten, zugleich einen Glanz 
von sich geben, τερέ u. μετά τινος, Luc. dom. 7. 
Gall. 13. 
συναπολαύω, (ἀπολαύω) mit geniessen, a) 
im guten Sinne, den Genuss von etw, mit haben, 
sich etw. mit za Nutze machen, Arist. etb. Eud. 
7,12. h. a, 9, 39. Plut. mor. p. 50. A., τενός, Diod, 
exc. p. 22 Mai. Luc. enc. musc. 8. Themist. or. 
4. p. 56. D. 58. A., τινός τινε, etw. mit Jmdm, 
Themist. or. 4. p. 57. Ὁ. 70. C, 5) im üblen 
Sinne, αἱ στάσεις συναπολαύειν ποιοῦσι τὴν ὅλην 
πόλιν, bekommt der gauze Staat mit zu genies- 
sen, Arist. pol. 5,4 (3, 2). σ. νόσου, τοῦ κα- 
κοῦ, Themist. or. 1. LE 7. B. 1%. A. Max. Tyr. 
diss. 18, 9. συναπολαύει καὶ τοῦ πέριξ ὁ χυ- 
αός, zieht an sich, nimmt den Geschmack des 
umgebenden Körpers an, Theophr. e. pl. 6, 8, 3. 
συναπολείπω, f. vo, (ἀπολείπω ) mit oder 
zugleich verlassen od. zurücklassen , πεζούς τινε, 
Diod. 19, 69. 2) intr., zugleich ausgehen oder 
mangeln,, τὸ ϑερμόν, Theophr. ὁ. pl. 2, 19, 3. 
συναπολήγω, ἴ. ξω, (ἀπολήγοιν) zugleich wo- 
mit aufhören od. endigen, τοὺς πόδας τῷ ἀκρω- 
τηρίῳ, die Füsse bis zum Ende des Vorgebirgs 
erstrecken, Philostr. ber. p. 670. χάρις, εὐδαι- 
μονία συναπολήγει τινί, Philostr. im. 2, 18. The- 
mist. or. 3. p. 47. A. KS. 
συναπόλλυμι, ἴ. —okow, att. —oÄd, aor. 
—olsoa, (ἀπόλλυμεν mit od. zugleich vernichten, 
tödten, zu Grunde richten, ins Verderben bringen, 
verlieren, τινά u. τὶ, Thuc. 6, 12., wo die Hdschr, 
das Med. ξυναπολέσϑαι haben, 5. Krüger 3, 40, 
5. 0. χρήματα, verlieren, Dem. p. 907, 14. Diod. 
3, 26. Plut, Pboc. 2. u. a., μετά τινος, Antiph. 
p- 139, 7. Genes. 18, 23., τενέ, mit Jmdm oder 
etwas, τὸ βιβλίον τοῖς φορτίοις, Plut. Cat. min, 
38. Luc. Jup. trag. 32. 2) Med., fut. συναπολοῦ- 
μαι, aor, 2 συναπωλόμην, mit od. zugleich un- 
tergehen, umkommen, zu Grunde geben, Thue. 
2, 60. Lys. p. 128, 20. Plut. Sull. 29. Luc. 29., 
zwi, mit Jndm, Hdt. 7, 221. Plat, Criti. p. 121. 
A. Lys. p. 221. B. Plut. Phoc. 36. Anth. 7, 139, 
2. 607, 5. 
συναπολογέομαι, f. ἥσομαι, Depon. med., 
(ἀπολογέομαι) mit od. zugleich vertheidigen, mit 
od. zugleich eine Vertheidigung führen, Dem. p. 
739, 23. 787, 11., zwi, Jem., id. p. 749, 9, 
Dion. H, ant. 7, 54., τοῖς νόμοις, Dem. p. 707, 
15., τινὶ μισϑοῦ, um Lohn, Lycurg. p- 167, 23. 
vgl. Meier att. Proz. 5. 708. 
συναπολούω, (ἀπολούω, irr.) zugleich abwa- 
schen. Med., zugleich von sich abwaschen, τὴν 
λέπραν, RS. 
συναπολύω, (ἀπαλύαν, irr.) mit od. zugleich 
losmachen, freigeben, τινά, Byz., τενά tıvos, von 
eiw. befreien, Sext. Emp. adv. math. 11, 66. 
συναπομάλάσσω, f. ἕω, (ἀπομαλάσσω ) mit 
”. zugleich weich machen , Aristaen. 1, 1. 
p- 6. 
‚ συναπομᾶραένω, ( ἀπομαραίνω ) mit od. zu- 
gleich welken machen , entkräften , verzehren. 
Pass., zugleich verwelken od. absterben, 0, ἡ gpu- 
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λία, Χου. δοῦν. 8, 14.) ai νόσοι ταῖς ῥώμαις, 
Ριαῖ, Philop. 18. 

συναπομειόω, (ἀπομειόω) zugleich verria- 
gern, zw. 

συναπομένω, 
bleiben, Βγκ. 

συναπονεκρόω, (ἀπονεκρόω) zugleich tödten, 
τινά od. τί τινε, KS. 

συναπονεύω, (ἀπονεύω) mit od, zugleich sich 
herabneigen,, τοῖς σώμασιν ἴσα τῇ δόξῃ, in den 
Bewegungen des Körpers die wechselnde Erwar- 
tung kund geben, Thuc. 7, 71. vgl. Plat. mor. p. 
347. B. Poll. 4, 95., rıve, mit etwas, Plut. mor. 
p. 780. B. Pbiloste. jun. im. 14. p- 886. Max. 
Tyr. dies. 10, 8. Liban. 

συναπονίναμαι, aor. σεναπωνάμην,, (drovi- 
vnae) mit von etwas Nutzen od. Gewinn haben, 
Themist. or. 4. p. 58. B. 

ovvanovoronas, (ἀπονοέομαιὴ mit od. zugleich 
von Sinnen kommen, in Wahnsinn od. Verzweil- 
lung bandeln, Philo t. 2. p. 160, 45. 320, 39, 
τινί, sich in Wabnsion od. Verzweiflung Jmim 
anschliessen, es mit Einem halten, im Aor. med,, 
Diod. exe. p. 598, 71., im Aor. pass., Joseph, 
ant. 5, 2, 9. Philo t. 2. p. 118, 36. u. öft. 

δυναποξενόω, (ἀποξενόω) mit entfremden. 
Pass., mit in der Fremde seyn, Theod. Prodr. 

συναποξύω, (ἀποξύω) durch Schaben mit ent 
fernen ; überh., mit od. zugleich abstreifen, τὸ γὴ- 
ρας, Themist, or. 18. p. 223. C. [ 

συναποπαύομαι, (ἀποπαύω) mit od. zugleich 
ab- od. vachlassen, Matth. Medd. p. 103. 

ovvarondun®, (ἀποπέμπω) mit od. zugleich 
biowegschicken, Xen. Cyr. 3, 1, 2. mit der v. 
L. συνέπεμπε. 

συναποπέτομαι, δον. συναπέπτην, (ἀποπέτος 
μαι, irr.) mit hiowegliegen, sich entfernen , RS. 

συναποπετρόω, f. dom, {πετρόω) zugleich 
versteinern. Pass., zusammen od. zugleich wie 
Stein werden, Byz. 

συναποπήγνυμε, (ἀποπήγνυμε) mit erstarren 
od. gefrieren lassen, Pass., συναποπαγῆνκι, τ. 
samnien erstarrt od. versteinert seyn, Byz. 

συναποπλέω, |. πλεύσομαι, (ἀποπλέω, irr.) 
mit od. zugleich zu Schiffe abfahren, ei, mit 
JImdm, Byz. 

συναποπνέω, f. εὐσω, (ἀποπνέω, irr.) 30- 
gleich ausbauchen, Byz. . 

συναποπτύω, (ἀποπτύω) zugleich ausspeien, 
Galen. t. 7. p. 467. Oribas, p. 67 Mal. 

συναπορέω, f. How, (ἀπορέω) mit oder zu- 
gleich bezweifeln od. in Frage stellen; stets im 
Pass., ἡ σκέψις συναπορηϑήσεται, Sext. Emp- 
adv. math. 10, 5. u. öft., τενέν mit etwas, id. 

συναποῤῥέω, f. Günjvouas, Aor. -«--ἐῤῥευσα α. 
-εῤῥύην, (ἀποῤῥέω, irr.) mit od. zugleich ablies- 
sen, met., sich verlieren, Plat. mor. p- 1005. B- 
KS. Byz. ᾿ Η 

συναποῤῥήγνυμε, ἴ. ῥήξω, (ἀποῤῥήγνυμι) mit 
od. zugleich abreissen, losreissen, Plat. Mar. 12. 
Joseph. b. jud. 5, 6, 4. Pass. od. Med., ἰοὺ 
gewaltsam losreissen, RS. Byz. - 

συναποῤῥίπτω, (ἀποὐῤῥίπτω, ier,) mit oder 
zugleich ab- od. wegwerfen, Alex. Trall. 7. Ρ' 
101. Vgl. das folg. ER 

συναποῤῥύπτομαε, (ἀστοῤῥύπτω) zugleich δ ῃ 
waschen od, säubern, τὸ τραῦμα τῷ σώματι, 
lostr. ber. p. 676. st. der Vulg. συναποῤῥέφας 
σϑαι. 

συναποσβέννυμι, f. οβέσω, 


(ἀπομένω,, irr.) mit. zurück- 


(ἀποοβέννυμι ) 
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met., 0. τὰς ψυχάς, Themist. or. 4. p. 69. ἢ. 
Pass, nebst Aor. συναπέσβην, pl, συναπέσβηκα, mit 
od. zugleich verlöschen, schwinden, πόλεμος, ϑυ- 
μός, Diod. exc. p. 541, 22. Plut. Marcell. 24. 
Dio C. 37, 14. Themist. or, 26. p. 324. C. Liban. 
t. 4. p. 787, 4. κραδίης πυρσὸς συναπέσβετο 
λύχνῳ, Anth. 5, 279, 3. 

συναποσεμνύνω, (ἀποσεμνύνω) mit oder zu- 
gleich ebrwürdig machen, lobpreisen, Diod. 1, 92. 
(v. L. ἀποσεμνύνει.) 

συναποσπάω, f. ἄσω [ἃ], (ἀποσπάω) mit 
abreissen od, trennen, Apd. 2, 7, 7, 11. Julian. 
u, Spät, 

συναποστάξω, (ἀποστάξζω) mit berabträufelo, 
Himer, or. 1, 19. 

ovvanooräcıakw, (στασιάξω) —das folg., KS. 

συναποστἄτέω, (ἀποστατέω) zugleich abfal- 
len, abtrüunig werden, KS. Byz. 

συναποστάτης, οὐ, ὁ, (ἀποστάτης) der Mit- 
abtrünnige, Diod. 15, 66 (wo aber L. Dind. ow»- 
απουτάντων vermuthet). Synes. ep. 66. [στὰ] Dav. 

ουναπουτατικός, ἡ, ὁν, den Ablrünnigen be- 
treffend, KS. 

συναποστέλλω, (ἀποστέλλω) mit od. zugleich 
ab-, fort- od. ausschicken, τενὲ στρατιάν, Xen. 
Cyr. 3, 3, 4. δ, 2, 37. Dem. Isae. Plot. n. Spät, 

συναπουτενόω, (ἀποστενόω) mit oder zu- 
gleich verengen, met., Liban. t. 4. p. 806, 32. 

συναποστερέω, (ἀποστερέω) mit od. zugleich 
rauben od. entziehen, ranben helfen, χρήματα, 
Plat. legg. 12. p. 948. C., zıwa τινος, Jmdm etw, 
rauben od. worum betrügen, τερέ od. μετά τενος, 
mit Jmdm, Dem, p. 864, 16. 872, 22. 

συναπόστολος, ὁ, (ἀπόστολος) der Mitapostel, 
Apostelgehülfe, KS. 
ovwvanoogiiw, (ἀποσχίξζω) mit oder zugleich 
abspalten, trennen, im Med., K3 

συναποσώζω, (ἀποσώξω ) mit oder zugleich 
erhalten, RS, 

συναποτείνω, (ἀποτείνω) mil ausdehnen, τενέ, 
mit etw, gleich machen, Himer, or. 2, 22. 

συναποτελέω, (ἀποτελέω) mit oder zugleich 
vollenden, σώματα, κόσμον, Plat. Polit. p. 258. 
B. epin. p. 986. € 

συναποτέμνω, (ἀποτέμνων, irr.) mit abschnei- 
den, Ruf, p. 132 Matih., τενός, von etw., Greg. 
Nyss. 

συναποτερμᾶτίζω, (ἀποτερματίξω) mit oder 
zugleich begrenzen, Schol. Od. 19, 242. 

συναποτεφρόω, ( ἀποτεφρόω) mit zu Asche 
machen, lo. Laur. mag. 3, 70. 

συναποτέϑημε, (ἀποτίϑημιε) mit od. zugleich 
ab- od. weglegen. — Med., von sich ablegen, τενέ, 
mit etw., τὸ αἰδεῖσθαι, Plut, mor. p. 37. D. u. 
Spät,; abs., App. εἶν, 2, 32. 

, ϑυναποτίχτω, (ἀποτίκτω, irr.) mit od. zu- 
gleich gebären, erzeugen, hervorbringen, χρῶμα, 
Plat. Tbeaet. p. 156. E., φαῦλα, Plut. Cor. 1., 
τινά, Sext. Emp. adv, astrol. 89. 100., τρέχαρ, 
Poll, 2, 50, 

ϑυναποτένον, (ἀττοτίνω, irr.) mit od. zugleich 
abbüssen od, bezahlen, Ussing Inser. no. 2, 18, 
συναποτρέπω, (ἀποτρέπω) zugleich abwen- 
ep. Soer. p. 6 Orell. 
συναποτίλλω 
abzupfen od, abrupfen,, Diose. 1, 7. 
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ı 39. vgl. συναπτικῶς. 
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συναποφαίνω, (ἀποφαίνον, ir.) mit od. zu- 
gleich aufzeigen, nachweisen, dartban, ri, Phot, 
bibl. p. 172, 38., mit folg. ὅτε, Theod. Stud. — 
Med., mit od. zugleich seine Meinung sagen, sich 
für etw, erklären, τὲ, App. b. δ. 1, 30., τὶ τοι- 
oörov, ὡς, Aeschin. p. 33, 32. σ, τενί, Jmdm 
mit beistimmen, Ieocr. p. 288. C., τῷ λόγῳ, Strab. 
15. jp. 686., τινέ τε, id. 6. p. 271.5 mit dem 
Iof., Pol. 4, 31, 5. 40, 5, 2., τινὶ περέ τινὸς 
ὅτε, Strab, 2. ρ. 77. οὕτως σ., id. 15. p. 689. 

συναπόφᾶσις, εως, ἡ, (συναπόφημι) gemein- 
schaftliches Verneinen, Arist. metaph. 9. p. 203, 
28 Brand, 

συναποφέρω, (ἀποφέρω, irr,) mit oder zu- 
gleich davontragen, wegtragen, rıvd, Galen. ἃ, 
5. Ρ. 116. D., τὰς λυπὰς ἑαυτῷ, Aleiphr. 2, 3, 
74. συναπενεχϑῆναι τῷ ῥεύματε, Demad, er. δ. 
15., τῇ ὀσμῇ, Plut. mor. p. 626. B., φαντασίαις, 
Clem. Al. strom. 2. p. 487.; bei den Gramm. τς 
συνεκτρέχειν, Tbeoguost. can. p. 50, 6. 102, 2. --- 
Med., mit od. zugleich für sich davontragen oder 
bekommen, ri, Ath. 6. p. 273. F. 

συναποφεύγω, (ἀποφεύγω, irr,) mit entllie- 
hen, KS. 

συναπόφημε, (ἀπιόφημι) 8. συναπεῖπον. 

συναποφϑίνω, f. φϑίσω [1], aor. sync. pass, 
--εφϑίμην [Ὦ, (ἀποφϑίνω, irre.) mit oder zu- 
gleich vernichten od. tödten, τινί, mit Jmdm, Opp. 
hal. 5, 576. 587. 

συναποφύομαι, (ἀποφύων) mit hervor- oder 
herauswachsen, zıwi, mit etwas, Galen. t.4, p- 530, 

συναποχράομαι, Depon. med., (ἀποχράομαε, 
irr.) wit od. zugleich gebrauchen od. sich zu Nutze 
machen , lo. Antioch. p. 838 Vales, (bei Suid. s. 
v. ἀποχρησάμενοξ). 

συγαποχωρέω, (ἀποχωρέω) mit od. zugleich 
weggeben, Diod. 19, 80., πρός zıva, zu Jmdm 
übergeben, Pol. 20, 10, 5. 

συναπτέον, Adj. verb. von συνάπτω, man 
muss verbinden, ri πρός τε, Arist. phys. acr. 8, 
3. p. 254,3, 16. ; im grammatischen Sinne, Trielin, 
Soph. OR. 224., ἐπί τινε, Greg. Nyss. 

συναπτή, ἡ, (συνάπτω) die Collecte, 5. συ»- 
ἀστὸς. 

συναπτήριον, τὸ, die Verbindung ‚das Band, 
Theod. Stud, Von 

συνάπτης, οὐ, ὃ, (συνάπτω) der Verbinder, 
Theod. Stud, 

συναπτικός, Y, ὄν, (συνάπτω) verbindend, 
ankoüpfend, τὸ ουναπτικὸν τοῦ γένους, Theod. 
Stud, συναπτικὸς σύνδεσμος, u. subst. ὁ ουνα- 
πτικός, die Conjunction, Plut. mor. p. 386. F. 
Apollon. in Bekk. An. p. 501, 10. u. a. Gramm. 
Adv. —xös, Theod. Stud. Schol. Hes. sc. 189.; 
auch = ἄφαρ, εὐθέως, Schol. Od, 2, 169. 

συναπτός, ὄν, U. συναπτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von 
συνάπτω, verbunden, zusammenhangend, συνα- 
πτοὶ ἡνίαι, Ar. σοὶ, 508. συναπταὶ πράξεις, 
Arist. rhet, ad Alex, 32., χῶμα, Arr. An. 4, 30, 
2. vulg., wo man jetzt συνάπτον liest. Von der 
Zeit: ununterbrochen, Pseil. u, a, Spät, Subst, 
ἡ συναπτή, 86. εὐχή, die Colleete, RS. u. Byz, 
Adv. συναπτῶς, Byz., = ἄφαρ, Eust. Il. p. 158, 
2) was verbunden werden 
kann, κλινέδιον, Simplie. in Arist. ause. 4. p. 


| 128. B. — Ueber die Betonung 8. Lobeck paral. 


| 
συναποτροχάξω, |. dom, (ἀποτροχάξω) mit | 


od. zugleich davonlaufen, Bekk. An, p. 427, 30. 


, (ἀποτίλλω) wit od. zugleich | 


p- 497. 

συνάπτω, f. wo, (ἅπτω) 1) Act., 1) trans., 
a) zusammenknüpfen, aneinanderknüpfen , verknü- 
Ῥίον, zusammenfüyen, verbinden, eig. u. met., abs., 
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κὴ συνάψων, ἀλλὰ συλλύσων πάρει, nicht um den 
Knoten zu schürzen, sondern zu lösen, Soph. Ai. 
1317. nach Herm. 0. τωδὲ τὼ τρίποδε. zusammen- 
binden, Ar. Ecel. 787., οὖλα καὶ οὐχὲ οὖλα, Heraclit. 
b. Arist. mund. 5, 5., τὰ ἄκρα, die Spitzen od. 
Enden vereinigen, Xen. Cyr. 7, 5, 4., κρόκον, 
mit einbinden (ia den Kranz), Antb. 12, 256, 7. 
(ϑρέμμα) ξυνημμένον, angebunden (an die Krippe), 
Plat. Tim. p. 70. E. τὸ πῦρ ἐντὸς ξυνημμένον, ebd. 
. 78. E. 0. χεῖρας, einander die Hände reichen, 
Plat. legg. 3. p- 898. D., χεῖρα, die Hand reichen, 
Eur. Bacch. 198. Phoen. 105., στόμα, küssen, Eur. 
Iph. T. 375.; oft mit dem Dat. od. mit Praepp., 
δ. τὼς καλάμως ἐπ᾿ ἀλλάλοισε, Bion 2, 5., τρία 
ὄντα εἰς ἕν, Plat. rep. 9. p. 588. D., ταῦτα εἰς 
ταὐτόν, Arist. metapb. 12. p. 287, 3 Br. σ. λ- 
vor λίνῳ (5. λίνον, 2. Δ), ἄρϑρον ἄρϑρῳ, Plat. 
φόρμιγγα σ. σύρινγεν Nonu. dion, 1, 467., ὕδωρ 
προχοῇσιεν sein Wasser vereinigen mit, ebd. 2, 
145. ϑεὸς συνῆψ᾽ &uol oe, vereinigte dich mit 
mir, führte dieh mit mir zusammen, Eur. Ion 
570, σ. τὴν αἴοϑησιν τῇ ἀναισϑησίᾳ, τὴν ἀν- 
δρείαν τῇ μουσικῇ, Plat. Ax. p- 365.D. Plut. Lye. 
21. σ. δεξιὰν χερέ, χερὶ χεῖρα, sich die Hände 
reichen, Bor. Iph. A. 832. Ar. Thesm. 955. σ. 
χεῖρά τινος δεσμίοισιν ἐν βρύχοις, in Fesseln 
legen, Eur. Bacch. 615., τενα ἐν βρόχοισι, ebd. 
545. σ. ἴχνος (ποδὸς) τινί, Jmdm auf der Ferse 
folgen od. seiner Spur nachgehen, id. lon 668. 
792., πόδα τινί, ebd. 538. 0. πόδα ds ταὐτὸν 
ὁδοῦ, Eur. Phoen. 37. σ. κῶλον τάφῳ, den Fuss 
ins Grab setzen, Eur. Hel. 544. φόνος 0. τινὰ γᾷ, 
vereinigtibe mit der Erde, von einem Erschlagenen, 
id. Phoen. 674. 0. δρόμῳ ἄστυ, die Stadt durch 
Lauf sich nahe bringen, d. i. sich der Stadt nähern, 
ebd. 1101. ὁ αὐχὴν σ. τὴν Καρχηδόνα πρὸς τὴν 
Aıßönv, verbindet, Pol. 1, 75, ὃ. οἱ συνημμένοι, 
die Nachbarn, Poll. 6, 113. σ. γάμους (τινι), 
eine Heirath anknüpfen, berstellen, Kur. Pboen, 
1049. Iph. A. 105. Ipb. T. 1228. Ion g4., Ad 
κτρα τινέ, id. Here. f. 1317. Phoen. 49., κῆδος 
od. κηδείαν τινί, Verwandtschaft ankaüpfen, id. 
Andr. 620. 648. Herc. f. 477. Suppl. 134. 0. 
γένναν, id. fr. Oen. 1,5D.; auch 0. γάμῳ τινά 
τινε, Alciphr. 1, 6., pass. ovränreodal τινι, sich 
mit Einem (Einer) ebelich od. Neischlich verbin- 
den, Anth. app. 321. Nonn. dion,. 2, 310. Apbtbon. 
progymn. 11. Liban, ἡ παῖς πρὸς γάμον συνή- 
φϑη τινέ, Liban. t. 4. p. 787, 10. 0. φιλίαν 
πρὸς τινα, Freundschaft anknüpfen, Dion. H. ant, 
exe. t. 4. p. 2345. συνῆπται φιλία, Long. 
φιλία συνάπτει τοὺς κακούς τε κἀγαϑούς, Xen. 
mem. 2, δ, 22. σ. τὰς νήσους πρὸς ἀλλήλας εὐ- 
γοίᾳ, Philostr. ep. 70. p. 363, 13 Rays. σ. ἐκ 
δυοῖν μίαν χάριν, Eur. Hipp. 515. σ. κοενωνίαν 
κυνῶν», gemeinschaftlichen Gebrauch der Hunde 
berstellen, Xen. r. Lac. 6, 3. 0. μάχην, den 
Kampf beginnen, handgemein werden, Aesch. Pers. 
336. Eur. Heracl. 808. 831. Suppl. 144. Alc. 502, 
1140. Phoen. 1230. Hät. 6, 108. Xen., πρός τενα, 
Apd. 1, 9, 18, 1., πόλεμόν τινε, Eur. Hel. 55. 
Rhes. 428. Hdt, 1, 18., πρός τινα, Thuc. 6, 13. 
9. ἀλκήν, Eur. Suppl. 683, , φασγάνων ἀκμάς, 
id. Or. 1482., ἔγχη εἰς μέσ' “Ἱργείωνν ὕτελα ‚id. 
Phoen. 1192. ao. ἔχϑραν τινί, Kur. Heracl, 459. 
νεῖκος ουνῆπταί τινὲ πρὸς τινα, Hit. 7, 158.5 
auch σ. τινὰς εἰς μάχην, id. 5, 75. συνάπτειν 
τινάς, zum Streit od. Kampf anreizeu, Plut. Alc, 
14., πόλεις, Eur. Suppl. 480. σ. μηχανήν, Mit- 
tel in Bewegung setzen, πᾶσαν μηχανὴν δυ:βου- 
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λίας, Aesch. Ag. 1609., κοινὴν μηχανὴν oom- 
ρίας, zur Rettung, Eur. Bel. 1034. 0. κακά τινί, 
Jmdm Uebel zufügen, id. Med. 1232., dagegen 0, 
κακὰ κακοῖς, Unglück auf Unglück häufen, id. 
Here, f. 213. co. δύ᾽ ἐξ ἑνὸς κακώ, aus einem 
Uebel zwei machen, id. Ipb. T. 488. 0. πάντας 
ἐς ulav βλάβην, verwickeln, Baur. Bacch. 1304. 
κοινῇ 0. δαῖτά τινε, ein gemeinschaftliches Mahl 
mit Jmdm halten, id. lon 807. σ. τὸν ἑξῆς λό- 
γον ᾧ (d. i. τούτῳ ὃν) διεπερανάμεϑα, ankuü- 
pfen au, Plat. legg. 10. p. 900. B. σ. λόγον πρός 
τι, die Rede auf etw. überführen, auf etw. zu 
reden kommen, Dem, p. 1392, 21.; such abs., 
etw, in der Rede anknüpfen, mit berühren od. an- 
führen, ἐφεξῆς καὶ τὰ ἄλλα, Plut. mor. Ρ. 8. F. 
καὶ τὰ συναπτόμενα τούτοις, und was sich daran 
anschliesst, und so weiter, sonst καὶ τὰ ἐφεξῆς 
od. καὶ τὰ ἀκόλουθα od. καὶ τὰ ἑπόμενα τούτοις, 
Dion. H. de vi Dem. 14. o. τοὔναρ ἐξ φίλους, 
den Traum auf die Freunde deuten od. beziehen, 
Eur, Ipb. T. 59. 0. ἑαυτὸν ἐς λόγους τινί, sich 
mit Jmdm in ein Gespräch einlassen, Ar. Lys. 
468. σ. ὅρκους, sich gegenseitig schwören, Eur. 
Iph. A. 58. Phoen. 1241. συνάπτειν λόγον heisst 
auch: ein Wort zusammenziehen, abkürzen, Theo 
pomp. eom. ὃ. Atb. 10. p- 423. A. nach Elmal. 
zu Ar. Ach. 686. δ) in der Mathematik, συνά- 
πτεῖν ἑαυτόν, sich nähern, convergiren, Euclid. 
συνημμένη ἀναλογία, eine stätige Proportion, Nicom. 
ar.2, 21. c) in der Musik, τετράχορδα συνημμένα, 
eine gewisse Tonreibe in der alten Scala, Plut. 
mor. p. 430. F. 1029. A. ἡ συνημμένη νήτη, ebd. 
p. 1137. C. Vgl. συναφή, 3. d) in der Philosophie, 
τὸ συνημμένον ἀξίωμα u. subst. τὸ συνημμένον, 
ein Satz, in welchem, das Eine zugegeben, das 
Andere nolhwendig folgt, z. B. εἴπερ ἡμέρα ἔστι, 
φῶς ἔστε, lat. adjunetum od. connerum, Gell. δ. 
Aut. 16, 8, 9. Sext, Emp. adv. malh. 8, 18 
Plot. mor. p. 43. C. u. daselbst Wytt. Diog. L. 
ἃ. 8, συνάπτειν τί, eine Folgerung machen, 
zoin συνῆπται; Call. fe. 70, 4Bl.— 2) intr., 8) 
sich verknüpfen, sich anknüpfen, sich anschliessen, 
berühren, abs., οὐ πάνυ σ. αὗται ai φιλίαι, sie 
schliessen- sich nicht zusammen, sie balten nicht 
fest, Arist, eth. 8, 5.; mit dem Dat, παλαιὰ τε- 
λευτὴ &. ἀρχῇ νέᾳ, Plat. ep. 8. p. 358. D. τύχα 
&. μοι ποδὸς, hängt sich mir an den Fuss, beftet 
sich an meine Sohlen, Eur. Suppl. 1014. ἄρχον- 
τες σ. ἄρχουσιν, die Behörden berühren sieh 18 
Führung eines Amtes, d. j. lösen einander ab, 
Plat. legg. 6. p- 758. A. τῷ “ιβυκῷ πολέμῳ συν- 
ἅπτει τὰ κατὰ τὴν ᾿Ιταλίαν Aylixa πραχϑέντα, 
schliesst sich an den Krieg an, folgt ibm unmit- 
telbar, Pol. 1, 13, 3. οἱ καιροὶ οὗτοι 0. τοῖς 
ὑφ᾽ ἡμῶν ἱστορεῖσϑαι μέλλουσιν, stehen in um 
mittelbarem Zusammenhang mit den u. 5. Ws id. 
2,71, 2., dah. δὴ etw. stossen, liegen, grünzen, 
angränzen, etwas berühren, τό Te ἄνω καὶ τὸ 
κάτω σι, berühren sich, Arist, respir. 17 8. A. 
αὗται μὲν συνάπτουσιν, αἱ δ᾽ ἄλλαι ἀσύναπτοι, 
id. h. ἃ, 3, 7. πόροι σ. εἰς ἕν, berühren sich 88 
Einem Punkte, laufen in Einem Punkte zusaM- 
men, ebd, 2, 17. τὰ βράνχια 0. ἀλλήλοις, © 

ἕδραι 0. ἀλλήλαις, Dion. H. ant. 3, 6% ἢ 
κοιλία 0. πρὸς τὸ στόμα, Arist. υ. 8. 2, 17: 
vgl. Theophr. c. pl. 4, 7, ὅ. ἡ ῥίζα 0 τῇ 
γῇ, berübrt die Erde, schlägt io die Erde, id. 
h. pl. 1, 7, 3. μνάσιον οὐ σ. τῇ γῆ» kommt 
nicht ans Land, ebd, 4, 8, 6.; vom Flusse, % 
τῇ ϑαλάττῃ, sich münden, Dion. H. δαὶ. 3,40; 
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von Ländern: angränzen, τινέ, an einen Ort, 
Aesch. Pers. 885. Hdt. 2, 75. Pol. 3, 67, 9. Diod. 
3, 38. vgl. Strab. 1. p. 56., πρός τε, Pol. 1, 
55, 7. 3, 86, 2. b) sich nähern‘, nahe kommen, 
bevorstehen, von der Zeit, ὥρα συνάπτει, Pind, 
ἢ ὡς 4, 440. Pol. 10, 40, 12. συνάπτοντος 
ἤδη τοῦ χειμῶνος, Pol. 2, 54, 13. 5, 66, 2. 
vgl. 2, 2, 8. 4, 27, 1.6, 36, 1.; von Zustän- 
den, λύπη, φϑορὰ σ. τινί, Eur. Hipp. 188. Epicur. 
b. Plot. mor. p. 1054. C. λόγος σ. ἀτόπῳ τινὶ 
τρόπῳ πρὸς τινα, eine Rede od. Stimme gibt sich 
Jmdm kund, Plut. mor. p. 588. B.; von Pers., 
sich nähern , od. auch: einen Ort erreichen, o. 
γῇ ἐξ χεῖρα, dem Lande bis auf Haudweite nahe 
kommen, Eur. Heracl. 429. o. εἰς τὸν καιρὸν 
τοῦτον, zu einer bestimmten Zeit eintreffen, Pol. 
3, 19, 2. σ. τοῖς ἄκροις, die Hübe erreichen, 
id. 3, 93, 5. vgl. 5, 41, 7. 0. εἰς Σελεύκειαν, 
sich Seleukeia näbern, Pol. 5, 66, 4. σ. πρός 
τινα, πρός τι, id. 3, 53, 10. 84, 1. 5, 14, 7.5 
bes, im Gefecht nabe kommen, Aandgemein wer- 
den, kämpfen, abs. u. o. τινί, Eur. Baceh, 52. 
Bit. 4, 80. Pol. Died. Plut., von Thieren, Eur, 
Phoen, 1380. σ. τινὶ εἰς χεῖρας, Pol. 1, 76, 6. 
Diod. 19, 74. Plut.; dafür εἰς συνάτειτον ἥκειν 
ἀλλήλοις, Pol. 1,76, 1.; auch ohne feindliche 
Beziehung, o. λόγοις, in ein Gespräch kommen, 
sich besprechen, sich aussprechen, ἔνε: "Bl. 21. 
Ar. Ach. 686. 0. τινὲ εἰς λόγους, mit Jmdm ins 
Gespräch kommen, sicb mit unterhalten, mit ihm 
unterhandeln, Eur. Phoen. 702. a. εἰς χορεύματα, 
sich zum Reigen verbinden, den Reigen schlingen, 
id. Bacch. 133. 6) geistig womit zusammenhän- 
gen, in Verbindung stehen, auf etw. Bezug haben, 
ταῦτα συνάπτει πῶς εἰς τὰς δυνάμεις, Theophr. 
“pl. 6, 1, 2. εἴ τε συνάπτει πρὸς τὴν ἀπο- 
οἰαν ταύτην, ebd. 4, 12, 2. vgl. Ατγίβι. pol. 3. 
3a. A. — Il) Med., 1) iotr., sich mit etw. ver- 
knüpfen, sich verbinden, im Pf., verbunden seyn, 
zusammenhängen, ὑπόνομοι τοῖς στομέοις συνημ- 
μένοι, Diod. 5, 7. ἡ προβατευτικὴ συνῆπται τῇ 
γεωργίᾳ, Ken. oec. 5, 3.; von etwas abhängen, 
μιᾶς κορυφῆς συνημμένω δύο ὄντε, Plat. 
Phaed. p. 60. B. ἕτερον o. ἐξ ἄλλου, id. Soph, 
». 245. B. πρὸς Eva ουνάπτεσθαι νόμον, an Ei- 
nem Gesetze hängen, an dasselbe gebunden seyn, 
Nieol, progymn. 7, 4. b) sich mit einer Pers. od. 
Sache verknüpfen, verbinden ; dah. beistehen, hel- 
fen, mit angreifen, χὼ ϑεὸς συνάπτεται, Aesch, 
ἀρ: '743., τινός, bei od. in etw., ebd. 724. Sopb. 
τ, 710 Ὁ, Said, s. v. Yupıdodua, τινί, einer 
Pers, od. Sache, Eur. Hel. 1444. Dion. H. ant, 
: » 2., τινί τινος, Einem bei etwas, ebd. 6, 
3. 6) mit od. zusammenfassen, ergreifen, ἐὰν 
μὴ συνάφψωνται τοῦ κπιροῦ, weun sie nicht zu- 
Perg den günstigen Moment ergriffen, Pol. 15, 
ne 2) trans., etw. von sich verbinden od. ver- 
ΒΩ, συνάψασθαι χεῖρα, sich die Hand rei- 
a Jos, ant. 9, 7, 2., φιλίαν, κῆδος, Freund- 
Fre; Verwandtschaft anknüpfen, schliessen, Diod. 
Ὁ» 2. Thuc. 2, 29. Dio €. 41, 57. Poll. 3, 46,, 
ὃν γάμον ϑυγατρός τινι, Luc. Herod. 5, 
τ μι νεπαθέω, .. oo, (ἀπωϑέω, irr.) mit od, 
μὰ Ta τινίφενου, τὸ κῦμα συναπ. τὴν ναῦν, 
m, τὸν Moe ag von sich fort-, wegstos- 
συνἄράσσω, att. —rro, f. Em, (ἀράσσω) 1 
ee od. gegen einander An re 
Poser ssen, dah, auch zerschlagen, zerschmeissen 
mettern, bei Homer in Tmesis: σὺν δ᾽ ders’ 
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ἄραξεν, 11. 12, 384. Od. 12, 412. 23, 673. σὺν 
δ᾽ ὀστέ᾽ ἀράχϑη, Od. δ, 426. σύν κεν ἄραξ᾽ 
ἡμέων κεφαλὰς καὶ νήϊα δοῦρα, Οἀ. 9, 498. σ. 
οἶκον, πόλιν δορί, Eur. Herc, f. 1142. Heracl. 
379. συναράσσονται κεφαλάς, Hdt. 2,163. σ. 
πλοῖα, id. 7, 170. Arr. An. 5, 20, 15. vi 
σοι συνηράσσοντο ἀλλήλαις, Luc. v. hist. 1, 41. 
0. τὰ μέτωπα, id. Anach. 1., τὰς κώπας, Dio C. 
50, 32., τενὰ ὀδοῦσι, zermalmen, Lac. v. hist. 
1, 30., τενὰ λέϑοις, steinigen, Dion. H. ant. 8, 
59., τοὺς ἵππους, an einander anprallen od. auf 
einander losrennen lassen, ebd. 5, 15. ὁ ἐν- 
ταῦϑα συνηραγμένος ὄχλος, der sich dort drän- 
gende u. stossende Haufe, Piut. mor. p. 501. E. 
Auch intr., zusammenprallen, zusammenschlagen, 
auf einander losplatzen, σ. ἄνεμοι παντοῖοι, Arist. 
mund. 5, 11.; von Feinden, οὗ τρεῖς σ. σφίσιν 
αὐτοῖς, Dio C. 73, 15. 2) zusammenschlagen, zu- 
sammenbämmern, zusammenfügen, »ja γόμφοισεν, 
Ap. Rb. 2, 614., ἱστοβοῆα Fon κορώνῃ, id. 3, 
1318.; doch hat man an beiden Stellen συνάρηρε 
(von συνάρω) in trans. Bdtg vermuthet, wie das 
Simplex ἄρηρεν bereits Od. 5, 248. vorkommt, 
wo binwiederum Andere die Lesart des Schol. 
ἄρασσε empfehlen, während an der ersten Stelle 
des Ap. δ. συνάρηρε seine Bestätigung durch 
Et. M. p. 237, 53. erhält. 

συνᾶραχνιόω, (dgayvıdo) zusammen wie mit 
einem Spinngewebe überziehen, 8. συναρϑμόω. 

συνᾶραχνόω, = das vor., 3, συναρϑμόω, 

συνἄρέσκω, f. αρέσω, poet. αρέσσω, di 
0x0, irr,) 1) trans., etw. mit billigen, mit Gefal- 
len daran finden, τήνδε μενοινήν, Ap. Rh. 3, 901. 
vgl. 4, 373. 2) impers., συναρέσκει τέ nor, €8 
beliebt auch mir etwas, es ist auch meine Mei- 
nung, Xen. Hell. 2, 3, 42. Dem. p. 404, 12. 3) 
Med., a) se probare alicui, sich Jmdm bewähren, 
sich ihm angenehm machen, sich ibm gefällig er- 
zeigen, Θησῆϊ ξυναρέσσατο Μίνως, Ap. Rh. 3, 
1100. b) sich (sibi) gefällig machen, zwi, einer 
Sache beistimmen, Sext. Emp. adv. math. 10, 60. 
Nicom. harm. p. 36. A. Oribas. p. 137 Mai. 

συνᾶρήγω, f. ξω, (ἀρήγω) mit, zugleich, zu- 
sammen heifen od. beistehen, Byz. 

συναρϑμέω, (ἀρϑμέω) sich zusammen fügen 
od. finden, ἐπέεσσι, sich wit in die Worte fügen, 
mit iboen übereinstimmen, Ap. Rb. 4, 418. 

συνάρϑμιος, ον, das verstärkte ἄρϑιμιος, zu- 
sammen verbunden, befreundet, μέγα συνάρϑμιοι 
ἀλλήλοισε, Opp. Βαϊ. 5, 423. A 

συναρϑμόω, (dgFuös) zusammenfügen. ὁ τρά- 
χηῖος συναρϑμοῦται, er verschliesst sich, Erotian. 
u. Galen. aus Hippoer., wahrsch. p. 662, 34., 
wo die Hdschr. ξυναραχνιοῦταε u. ξυναραχνοῦταε 
lesen. 

σύναρϑρος, ον, (ἄρϑρον) vergliedert, ver- 
bunden, zusammenhangend, Aesch. Ag. 258... wo 
jetzt σύνορϑρον gelesen wird. 2) durch den Ar- 
tikel verbunden, Apollon. Gramm. 

συναρϑρόω, (ἀρϑρόω) 1) vergliedern , ver- 
binden, Hipp. p. 841. G. Gal. t. 4. p. 169 sqg. 
2) mit dem Artikel verbinden, Cram. An. t. 1. p. 
49, 3.6. Dav. 

συνάρϑρωσις, zo, ἦν Vergliederung,, Ver- 
bindung der Glieder, Hipp. p. 842. Β. u. a. Aerzte. 

συνᾶριϑμέω, (ἀρεϑμέω) 1) zusammenzäblen, 
zusammenrechnen, τὰς ψήφους, Isae. p. 52, 26. 
Im Med., Plat. Pbileb. p. 23. D., λογισμόν 
τινα ἡμερῶν πρός τινα, Jmdm eine Berechnung 


Συναριϑμησις 


der Tage zusammenstellen, ibm vorrechnen , Ae- 
schiu. p. 41’, 22.; etw. mit etw. aufzählen, τὰ 
προιτεταγμένα 0. πρὸς τῷ τοὺς ὅρκους ἀπολα- 
βεῖν, τὰ od. bei der Eidesabnabme die Befehle 
mit aufzählen, id. p. 45, 19. 2) mit dazu zählen 
od. rechnen, τὸ πρό! τε», Arist. eth. 1, 5. 2, 8.» 
τί τινι, Plat. ποτὶ Ρ. 1018. F. Themist. or. 16. 
p. 203. Ὁ. συναριϑμεῖσϑαι ἐν Βρούτοις καὶ Κασ- 
σίοις, unter sie gezäblt, gerechnet werden, Plut. 
Brut. 29. Dav. 2 
συνᾶρίϑμησις, 8068, ἡ, 1) das Zusammenzüh- 
len, das Aufzählen, Ath. 11. p. 490. ὦ. KS. 2) 
das Dazuzäüblen, das Hinzuzäblen, ἡ τούτων τῷ 
πατρὶ σ., Ῥθοῖ, bibl. p. 193, 11. 
συνᾶριϑμητέος, αν, ον, Adj. verb. von ovr- 
αριϑμέω, hinzuzuzählen, zwi, Plotin. ἰ, 1. P- 


᾿ συνᾶρίϑμιος, ον, = das folg., 1., Praef. zu 

Arist. plant. p. 814, b, 31. KS. Byz. 

ovyagituos, ον, poet. συνήριϑμος, Anth. 7, 
389, 3., (ἀρεϑιμόρ) mit gezählt, in einer Zahl od. 
Anzahl mit begriffen, mit dazu gehörig, mit dem 
Gen., Phalar. ep. 95. 2) von gleicher Zahl, Anth. 
7,389, 2. 431, 1. [ἃ] 

συνᾶριστάω, (ἀριστάων) mit od. zugleich früb- 
stücken, Ar. Av. 1486. Men. b. Poll. 6, 101. Ae- 
schin. p- 7, 1. Luc. as. 50. 

συνἄριστεύω, (ἀριστεύω) mit od. zugleich brav 
od. tapfer seyn, sich mit auszeichnen, dv πολέμῳ, 
Max. Tyr. diss. 25, 4., ἅμα τινί, Eur. Tro. 801. 

ου άριστος, ον», (ἄριστον) mit oder zugleich 
frühstückend, Luc. as. 21. [@] 

συναρκέομαι, Depon. pass., (ἀρκέων sichs mit 
gefallen lassen, dulden od. leiden wit Einem, rind, 
Theophr. ch. 3, 3. 

συναρμογή, ἡ, Zusammenfügung, Verbindung, 
Tim. Loer. p. 95. B. Diotog. b. δῖον. fl. 48, 62. 
Plut. Aem. 32. mor. p. 1007. Ὁ. u. Spät., von 

συναρμόξω, Ken., ü. συναρμόττω, Plat. Arist., 
f. όσω, b. Pind. u. Tim. L. 05@, aor. pass. ov»- 
nondoßn», pf. pass. συνήρμοσμαι, (ἁρμόξω) zu- 
sammenlügen , an einander passen, bes. zu einem 
Ganzen harmonisch verbinden, vereinigen, ein har- 
monisches Ganze berstellen, eig. u. met., 0. βλέ- 
αρα χειρί, mit der Hand die Augen (eines Ster- 
enden) schliessen, Eur. Phoen. 1451., so öyır ὀμι- 
μάτων, id. Iph. T. 1161. 0. σκάφος, ἵππον, zusam- 
menfügen, erbauen, zimmern, Eur. Bel. 233. Tro. 
11., σῶμα, ζῷον, Xen. mem. 1, 4, 8. Plat. Pol. p. 
269. C. κεραίαν δίχα πρίσαντες ξυνήρμοσαν πά- 
λὲν ὥρπερ αὐλόν, Thuc. 4, 100, σ, δεσμούς, 
στερεά, Plat. λίϑους καὶ ξύλα ἕξ. εὐπετῶς, Ken. 
Cyr. 2, 1, 27., τρία ὄντα, Plat. rep. 4. p. 448. 
D., τοσοῦτον ἀλλήλων ἀφευτώσας ἰδέας, Isocr. p- 
312. C. σ. πόλιν, einen Staat ordnen, wohl ein- 
richten, Plat. legg. 1. p. 628. A. τὰ τῆς ἀρχῆς 
οὐ συνηρμοσμένα καλῶς, eine Herrschaft obne 
rechten Halt u. Zusammenbang, Dem. p. 154, 16. 
εἰρήνῃ καὶ πίστει συνηρμοσμένη ἐπαρχία, Plut. 
Aem. A. σ. περιόδους, Perioden zusammenfügen, 
bauen, Dion. H. comp. v. 9. ἁρμονία 0. ἕκαστα, 
id. adm. vi Dem. 40. τὸ λεγόμενον ἄλλως o., die 
Worte anders fügen od. verbinden, Longin. 40, 3. 
σ. τοὺς πολίτας πειϑοῖ καὶ ἀνάγκῃ, die Bürger 
vereinigen, Plat, legg. 7. p. 519. E. vgl. Plut. 
comp. Lye. 4 a. E. φιλίᾳ συνηρμόσϑαι, Lys. fr. 
60 Bekk. Mit Präpp., σ. σῶμα ἐκ τοιούτων, Ken. 
int 31. vgl. Plat. Tim. p. 54. C., τοὔνομα 
(ϑάλλειν) ἀπὸ τοῦ ϑεῖν καὶ ἅλλεσϑαε, 
Plat, Crat. p. 414, B. o, τὶ εἰς ταὐτὸ» βίᾳ, id. 
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Tim. p. 35. Β. 0. ἄνδρα καὶ γυναῖκα μέαν, den 
Maon an Eine Frau binden, Dion. ἢ. aut. 2, 24 
συνηρμοσμένῃ λύρᾳ πρὸς τὸν αὐλὸν κιϑαρίζειν, 
mit einer nach der Flöte gestimmten Leier, Xen, 
eonv. 3, 1.; gew. mit dem Dat., o. τί τινε, οἷν, 
wit etw. verbinden, χείλεα στομάτεσσιν, Auth. 9, 
362, 9. μέρη ξυναρμοσϑέντα αὐτὰ αὑτοῖς, Plat, 
Tim. p. ὅδ. C. ξυναρμοσϑῆναι ἀλλήλοιν, id. rep 
3. p. 411. E. 0. τισὶ φρενῶν καρπὸν εϑείᾳ 
dixa, nach geradem Rechtsspruch des Verstandes 
od. der Verständigung Lobn mit ibnen verbinden, 
ihnen den Loba gewähren, Pind. Nem, 10, 22. (wo 
Andere εὐθείᾳ δίκᾳ nicht als Abl., sondern als 
Dat. fassen: des Verstandes Lohn mit Gerechtig- 
keit verbinden); umgekehrt bei Aesch. Eum, 494: 
σ. πάντας βροτοὺς εὐχερείᾳ, die Menschen 88 
Uebermuth gewöhnen, sie damit vertraut machen. 
2) Med., )=Act., τὰ δ΄ γένη, Plat. Tim, p. 53. B., 
τὶ ϑείῳ δεσμῷ, id. Pol. p. 309. C. 0. πόλιν ὡς 
λύραν, Diotog. b. Stob. ἢ. 48, 62. p. 331 6., γά- 
μὸν ποτὶ τὸν ἴδιον τόνον τᾶς ψυχᾶς, Callierat, 
ebd. 85, 18., τὴν πόλιν πρὸς τὸ ἄριστον, Plat, 
Sol. 15. b) sieh fügen, sich schicken, sich ein 
richten, sich anbequemen , πρὸς τὰ παρόντα, 
Xen. ap. 16., ἅπαντε καιρῷ, Diog. L. 4, 37. vgl. 
Soerat. b, Stob. 8. 4,60. λόγος 0. τοῖς πάϑεσι, 
Max. Tyr. diss. 7, 2. 3) intr., zusammenpassen, 
zu einander passen, zusammenstimmen, übereia- 
stimmen, harmoniren, entsprechend od. angemes 
sen seyn, συναρμόζουσαι γυναῖκες, Xen. Cyr. 7, 
5, 60. ra συναρμόττοντα στοιχεῖα, Plat, Theaet. 
p. 204. A. vgl. Soph. p. 253. A. 261. Ὁ. γυνὴν 
γάμος σ. τινί, Xen. Cyr. 8, 4, 19. vgl, Xen. 
mem. 2,6, 24. 25. Marc. Ant. 4, 18. 0. ἀλ- 
λήλοις, Plat. Prot. p. 333. A. τοῖς χρηστοῖς οἱ 
πονηροὶ οὐ 0. εἰς φιλίαν, Xen. mem. 2, 6, 20. 
οὐσία ξυναρμόττουσα eis ἅπαντα, Plat. lege. ὅ: 
p. 729. A. ὁ λόγος σ. εἴς τε, Arist, metapb. 1, 
5. p- 986, b, 13. 

συναρμολογέω, f. ἥσω, (ἁρμολογέω) = συν- 
αρμόζω, ep. ad Eph. 2, 21. 4, 16. Η5. 

συναρμονιάω, (ἁρμονία) zusammenstimmen, 
οἱ σφῆνες, Schol. Ar. Βᾳ. 461. ᾿ 

σύναρμος, ον, (ἁρμός) zusammengefugt, ἰδ 
einander verfagt, mit Fugen verbunden, Philo 
sept. mir. 2. Philo Bel. p. 64. B. 

συνάρμοσις, ἕως, ἡ, (συναρμόξον) die Zu 
sammenfügung, Verbindung, Porphyr. FB 

ovvapuoorsov, Adj. verb. von ovvaguozeh 
man muss zusammenfügen, man muss verbinden, 
Plat. Tim. p. 18. C. 

συναρμοστέω, Schol. ΑΓ, 
Thesm. 146., von 

συναρμοστής, οὔ, ὃ, (συναρμόξζω) der Zu 
sammenfügende, Verbindende, Vereinigeode, 
ϑων, Luc. somn. 2., τῶν διαφωνούντων, 
Sm. math. p. 15. B.; met., der Berather , 
geber, τενός, Greg. Naz. σ. πολιτείας, der de 
Staat mit anordnet od. eine Verfassung einführen 
hilft, Luc. Tox. 32. Dav. 

Ovvapuooria, ἡ, = συναρμογή, Tzetz. 

συναρμοστικός, ἡ, ὁν, zum Zusammenfüges, 
Verbinden, Vereinigen gehörig od. geschickt , pit 
dem Gen., Diotog. b. Stob. 8, 48, 62. lambl. 
myst. 4, 12. : 

συναρμοττόντως, Adv. part. von συναρμόττωι 
passend, schicklich, Plat. legg. 12. P- 967. Eu 
von 


συναρμόξω, 


συναρμόττω, (ἁρμόττω) alt, Sl. σνναρμθεθν 


ν». 8. 


Συναρνεομαι 


συναρνέομαι, (ἀρνέομαι) zugleich verneinen 


od, verleugnen, Theod. Stud. 


συναρπᾶγή, ü, das Mit- od. Zusammenrauben, 
das Berauben, Symm. Ps. 34, 20. KS. Basilik. 
2) das sich Fortreissenlassen , Unachtsamkeit, 


Leichteinn, KS. 


, συναρπάξω, f. ἄσομαι, Ar. Lys. 437., und 
a0, Eur. Iph. A. 535. Lue. d.d. 8. Sext. Emp. 
adv. Pyrrh. 2, 57., (ἁρπάξω) zusammenräffen, 
στρατὸν, das Heer zusammenrallen, d, i. schnell 
versammeln u. zu einer That hinreissen, Eur. Ipb. 
A. 531. 2) von allen Seiten packen od. so pak- 


ken, dass man den Gegenstand zusammendrückt, 


dah. fest anpacken, festnehmen, ergreifen, μέσον 


τινά, Jem, in der Mitte anpacken, Ar. |, l.; bes, 
packen u. mit sich fortschleppen, wegreissen, weg- 
raffen, entführen, gefangen nehmen, zırd, Soph. 
0C. 819. Ai. 840. Eur. Bacch. 443. 729. Hec. 
1163. Or. 1493. Xen. Hell. 5, 1, 22. Pol. 5, 4, 
9. Plut. Anton. 63. Luc. ἃ, d. 8., τενὰ βίᾳ, Soph. 
Ai. 498., τινὰ βίᾳ ἐκ τῆς ὁδοῦ, βιαίως ἐκ τῶν 
ἱερῶν, Lys. p. 99. 129., τενὰ ἐκ βιότοιο, Anth, 
app. 259, 4., εἰς πλοῖα, Aen. Taet. 4, σ. τὸν 
ἀλεχτρυόνα μου, Ar, ἤδη, 1344, ἀετὸς τὸν λαγῶ 
συναρπάσας ἐξῇρε, Xen. Cyr. 2, 4, 19. & τὶ 
Pig, ταχέως, Aesch. Pers. 195. Ar. Ran. 1344. & 
πάντα ὥρπερ ϑύελλα, Soph. El. 1150. ὁ κρατῶν 
ἅμα πάντα συνήρπακε, καὶ τοὺς ἄνδρας καὶ τὰς 
γυναῖκας καὶ τὰ χρήματα καὶ πᾶσαν τὴν χώραν, 
Ken, Cyr. 4, 2,26. 3) met., a) Jem. mit sich 
fortreissen ‚ fesseln, einnehmen, gewinnen, durch 
Liebe, Call. ep. 31, 5. vgl. Anth. 5, 210, 1. Pro- 
verb. 6, 25.5 durch die Rede, Longin. 16, 2. 
Sehol, Ar. Nub. 317. KS. b) etw. schnell erfas- 
sen, auffassen, begreifen, verstehen, 0, φώνημά 
wos φρενί, Soph. Ai. 16., τὸ ῥηϑὲν, Simyl. b. 
Stob. il. 60, 4. 6) 0. τὸ ξητούμενον, eine za 
antersuchende Sache schnell erfassen, d. i. vor 
der Untersuchung als ausgemacht aunebmen, vor- 
Aussetzen, eine pelilio principii begehen, Lue. 
Jap. tr. 38. Sext. Emp. adv. Pyrrb. 2, 35. 57. 
5. τὰ φαινόμενα, ebd. 1, 190. a. τὶ ὥςπερ ὁμο- 
ἐογούμενον, Ulpian. Dem. Ol. 1. p. 10. d) etwas 
schnell hinsagen, über eiw. schnell weggehben, mit 
Pleiss etw. nicht genau augeben, Harpoer, p. 221 
auss. 0. τὸν ῥυϑμόν, den Rhytbmus verwi- 
schen, Walz rhett. t. 5. p. 518, 25., eben so Ὁ. 
τὰ κῶλα, ebd. p. 519, 13, λανϑάνδι ἐν τῷ μ8- 
γέϑει τῶν καλῶν τὸ λεχϑὲν καὶ ἀμαυροῦται καὶ 
ἡ «επάξεται, verwischt sicb, Luc. dom. 18. — 
real συναρπάξεσϑαι τὸν φϑόγγον, den Laut 
terschlucken , Aristid. Qu. mus. 2. p. 92 med, 
2 he τῷ λόγῳ τὴν ἀκοήν, durch den Vortrag das 
ha ör mit fortreissen, d. i. machen dass demsel- 
Pr Per auffällt, das Gehör täuschen, Lon- 
συν, x 5 
Air. nr ra ἡ, ὄν, zum Rauben geneigt. 
συναῤῥωστέω, (ἀῤῥωστέω) mit, zugleich krank 
οὐ, Unpass seyn, EL : Bee 
μα ον δωξ, εἰν ἰδυνάρῳ) Varbtedeng, Ver 
» ‚bes. zur Beihülfe ab. Unterstü 
Beistand, Nies. Bun. ᾽ rslützung, 
συναρτάω, f. 1700, (deram) zusammen od, mit 
sulbüogen , τὴν 7 ἅμα (αὶ τὴν ϑάλασσαν συν- 
re Lae. ἃ. d. 21, 1. 2) zusammenhängen, 
schlenh en, verknüpfen, verbinden, γένος, ein Ge- 
jan ἰ verknüpfen, mit sich verbinden, d. i, sich 
einem Geschlecht verbinden, Eur. Med. 564. 


Συναρχομεένως 


συνηρτημένος τινί, mit Jmdm verwandt, ep. Soer. 
p- 19, 1. Ueberb, kommt das Wort vorzugsweise 
im Pf. pass. vor, συνηρτῆσϑ'αι, zusammenhängen, 
an einander hängen, συνηρτῆσϑαι πείσας ( μερέ- 
das), Plut. mor. p. 745. B.; an etw, hängen, δύο 
περὶ μέαν καὶ πλείους ναῦς συνηρτῆσθαι, Thuc, 
7,70. a, τῇ φλεβί, πρὸς τὴν ῥάχιν, Arist. de 
δυΐπι. 1, 16. 17. ἀνθρώπους ἐκ μορίων συνηρ- 
τῆσϑαι, Plat. mor. p. 752. B. Met., συνηρτημέναε 
ἀρεταὶ τοῖς πάϑεσι, Arist, eth. 10, 8. λόγος κοι- 
νὸς ἑνὶ πράγματι συνηρτημένος, Plut. mor, p. 
34. C. συνηρτῆσϑαξ τινε, Jmdm auf dem Nacken 
sitzen, auf den Fersen folgen, unablässig hinter 
ihm ber seyn, id. Marc, 24. Pomp. 51, σ, zwi, 
an einer Sache hängen, unaufbörlich damit be- 
schäftigt, davon in Anspruch genommen seyn, 
διώξεσι καὶ φυγαῖς, id. Sertor. 12. ἡγεμονία 0. 
ἀεὶ πολέμῳ, Plut. Num. 20. Dav. 

συνάρτησις, &£ws, 7, das Mitaufhängen, Mit- 
aufbeben. 2) das Mitanknüpfen, Mitverknüpfen, 
Zusammenknüpfen, Miteinanderverbinden, bes. wenn 
der mit einem andern verbundene Gegenstand in 
den andern eingreift, vgl. Sext. Emp. adv. Pyrrh. 
2,111. 0. σανίδων, σωμάτων, Philo Belop. p. 
95. A. Proel. Plat. Alc. p. 280, 7.; überh. Ver- 
biodung,, Verknüpfung, z. B. die des Artikels mit 
dem Verbum, Apollon. syat. p. 16, 19., einer Ab- 
schweifung mit der Hauptsache, Eust. op. p. 56, 
59. b) eine Art Schlussfolgerung, Sext. Emp. 1.1. 
adv. math. 8, 430. Plut. mor. p. 387. A. 

συναρτίζω, (ἀρτέξω) zusammen zurecht ma- 
chen od. zurecht legen, nach Hesych, τὸ συνα- 
ϑροίξω. 2) mit vollenden, περέοδοε συναρτίξου- 
σαι τὸν νοῦν, welche einen Gedanken abschlies- 
sen, 8. συναπαρτίξω. 

συναρτύνω, (ἀρτύνω) mit zusammenfügen. 
b) mit ausrüsten od. verseben, νῆα ἀσπίσι, Ap. 
Rb. 2, 1077 (mit der v. L. συναρτύσαντες st, συν- 
ἀρτύναντες). c) zusammen anordnen od. bewerk- 
stelligen; im Med., μενοινὴν o. ἀμφί τενι, id. ἃ, 
355. 

συναρτύω, f. vom, (ἀρτύω) = das vor., συν- 
ἤρτυες" συνήρμοττες, Hesych.; ein Medicament mit 
etw. zubereiten od. versetzen, o. ἅλμῃ, Matıh. 
Medd. p. 23 a, E. Vgl. συναρτύνω. 

συναρχαιρεσιάξω, ἴ, dow, (dpyamendto) 
Einen bei Bewerbung um Ehrenstellen uaterstüz- 
Plut. Pomp. 44. Wytt. mor. p. 97. A. 

ovvapyia, %, (ἀρχή) die Mitberrschaft, Mit- 
verwältung der Regierung od. eines obrigkeitlichen 
Amtes, ein von Mehreren verwaltetes obrigkeitli- 
ches Amt, was die Römer speciell durch duunmvi- 
ratus, triumviratus u. 3. w. bezeichnen, Esther 
13, 3. Inser. ἢ 0.7 περὶ τὰ στρατιωτικά, Strab. 
15. p. 708. ἡ τοῦ ντωνίου τοῦ τε denldov συν- 
ἀρχία, Dio C. 53, 2. ἡ πρὸς ἐκείνους σ᾽) ἰᾶ. 47, 
4. 2) im Plur., αἱ συναρχίαι, der versammelte 
Magistrat, die sämmtlichen Magistratsglieder, Arist. 
pol. 4, 14. aetol. Decret b. Eust. Il. p. 279, 40, 
Pol. 4, 4, 2. 27, 2, 11. 38, 5, 4. Aen. Tact. 4. 
3) Propr., ἡ S;, gr. Frauenn., Corp. inser. t. 1. 
πο, 568. c. ‚ 

ovvapylegäönat, f. ἄσομαε [ἃ], (ἀρχιερεύς, 
ἀρχιέρεια) Mitoberpriester, Mitoberpriesterin seyn, 
Corp. inser. t. 3. n. 4385, 12. 

συναρχένη, %, Fem. zu σύναρχονι, Mitregen- 
tin, Mitberrscherin, Mitvorsteberin, Ross laser. 
2. praef. p. 2 med. [ἢ 

συναρχομένως, Adv. part. praes. von ovedg- 


Συναρχος 


as, auf gleiche Weise anfangend, Et. M. p. 
306, 48. Cem. An. Ox. t. 2. p. 412, 24. u. öl. 

σύναρχος, ον», (ἀρχή) mitherrschend. Subst., 
Mitregent, Mitbeamteter, Amtsgenosse, collega, 
Arist. pol. 3, 16. Dio €. 67, 15. Inser. 

συνάρχων, f. 50 , (ἄρχω) witherrschen , Ge- 
nosse in einem obrigkeitlichen Amte seyn, College 
Plat. Alec. 1. p. 130. B., τινί, wit Jmdun, 
id. Polit. p. 272. E. Xen. An. 6, 1, 23. Dio C. 
οἱ ξυνάρχοντες, Thuc. 1, 62. 
1, 7, 17. 7, 1, 46. Plat. rep. 
Dem. Pol. 
Mitconsul, 
med., 


7; 
5. p. 463. 
Plut. ὁ 
ae A it anfangen 
vaoyouat, MI ἴδ᾽ ’ 
En: Gramm. Schaef. Greg. €. p. 404 
gleicbzeitig mit etw. (rivi) anfangen, Byz. 
συνάρω, (ἄρω, irr,) wie συναρμόξω, 1) 
trans., δ0Ὁ. συνῆρσα, zusammenfügen, verbinden, 
ὦμον τινί, Qu. Sm. 3, 100. vgl. συναράσσω, 
Ὁ. 2) intr., pf. συνάρᾶρα, ion. συνάρηρα, ZUSAmM- 
mengefügt, verbunden seyn, Ap. Rb. 2, 1112., 
in’ ἀλλήλοις, id. 1, 497. φάλαγξ συναραρυῖα, 
geschlossene Phalanx, Luc. Zeux. 8. οὕτω oyır 
καλὴ συνάρηρεν ἀοιδή, 80 schön ist ihr Gesang zu- 
sammengefügt, verbunden, componirt, ἃ. Hom. Ap. 
164. μιῇ συναρηρὼς μορφῇ, von einundderselben Ge- 
stalt mit Jmdm, Nonn. par, 14, 37,5; met., ἄλλη 
ἑτέρῃ γενέϑλῃ ἄφεσις συνάρηρεν, ist angemessen, 
Maneth. 3, 404. [Ueber die Prosodie 8. ägw.) 
συνᾶρωγός, ὅν, (ἀρωγός) mithelfend, Ge- 
hülfe, b. Hom. 7, 4. Antb. 6, 259, 3. 
ovräoeßeo, (ἀσεβέω) mit, zugleich gottlos 
seyn od. handeln, mitfreveln,, Antiph. p. 125, 28. 
Diod. 16, 62. KS. 
συνᾶσελγαίνω, 
ausschweifen, τερέν 
συνασϑενέω, (ἀσϑενέω) mit krank seyn, mit 
kränkeln ‚, KS. 
συνασκέω, k. ἥσω, (ἀσκέων) mit arbeiten, mit 
belfen , mit fördern, mit zur Förderung einer Sa- 
che beitragen, von Pers., Dem. p. 450, 6. Aretae, 
p- 62, 13.; von Sachen, Isoer. p. 295. D. 
ganz einüben, vollständig ausbilden, tüchtig ein- 
schulen, einexereiren, rıwa, Diog. L. 4, 67. παν- 
ταχόϑεν ἑαυτὸν σ., id. 6, 23., ἑαυτὸν ταῖς za’ 
ἡμέραν γυμνασίαις, Dion. H. comp. ν. 26 a. B. nach 
Schaefers Conj. φάλαγξ συνησκημένη, gehörig ein- 
geübt, routinirt, Plut, Cleom. 20. σ. τινὰ eis τι, 
Dion. H. a. τὰν. 7, 4. Diog. L. 8, 13., ἔν zum, 
Sext. Emp. adv. gramm. 190. Soran. v. Hipp. Pp- 
1297, 54., ἐπί τι, Phalar. ep. 1. p. 6, 30., περί 
τι, Euvap. p. 78.; mit dem Inf., o. τινὰ ὑπερο- 
πτικὸν εἶναι, Diog. L. 2, 72. συνασκούμενος 
ἀστρολογεῖν, id. 3, 29. Mit sachlichem Object, 
0. τὶ, etw. einüben, τὴν αἴσϑησιν, Diou, ἢ, jud. 
Lys. 11. p. 476, 2; auch: etw. ausüben, bear- 
beiten, πευκῆεν λίπασμα σὺν ἐλαίῳ, Harz mit 
Oel verarbeiten, Man. 4, 345. Dav. 
συνάσκησις, ews, 7), tüchtige Uebüng, Durch- 
übung, das Einexereiren, Dion. B. a. τ. 2, 74. 
Sext. Emp. adv. math. 7, 146. 11, 248. u. Spät. 
συναυκητής, οὔ, δ, der sich mit einübt, mit 
exereirt, Boiss. An, t. 4. p. 160, 2. 
συνασμενίζω, (ἀσμενίξω) sich mitfreuen, Et. 
M. p- 155, 25. Dav. 
συνασμενισμός, ὃ, 


Freude, KS. 


89-5 


(ἀσελγαίνων wit schweigen, mit 


Mitfreude, gemeinsame 


mit Jndm, Dio C. 79, 19. RS. | 
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συνἄσοφέω, (ἄσοφοο) mit anklug od. unweise 
seya, mit unklug handeln, ξ. τοῖς μὴ σοφοῖς, Bar. 
Phioen. 397. Lob. Phryn. p. 630, 

συνασπάζομαι, Depon. med., (ἀσπάζομαι) 
mit od. zugleich grüssen. 2) met., sich einer Sa- 
che (τὶ) gleichfalls mit Liebe bingeben, KS. 

υυνασπῖδόω, (ἀσπίς) Schildgenosse seyn, d.i. 
mit eivander kümpfen, einander im Kampfe bei- 
stehen, Xen. Hell. 3, 5, 11. 2) = συνασπίζξω, 
οἱ ρκάδες ἀϑρόοι συνασπιδοῦντες, ebd. 7, 4, 
23. 

συνασπίξζω, ἴ. iow, pf. συνήσπϊκα, (ἀσπίζω) 
die Schilder zusammenhalten, mit einander ver- 
schränken od. an einander stossen; dah. mit dicht 
an einander gehaltenen Schildern in geschlossener 
Reibe stehen, Pol. 4, 64, 6. 12, 21, 3. Plat, 
App. Ael. Tact. 11. u. ἃ.) ἐπί τινα, gegen Jem. 
in geschlossener Reihe anrücken, Luc. Pisc. 1. 
0. τινί, Jem. durch Vorhalten des Schildes dek- 
ken od. vertbeidigen, Diod. 4, 16. 17, 84.; abs., 
Spiessgesell seyn, χαίρειν τινὶ συναυσπίζοντε, Pbi- 
lostr. her. p. 712 a. ἃ. 8) mil dopp. Acc., συν- 
aonikeı τοὺς ἅμα αὐτῷ Ta τε σώματα καὶ τὰς 
πανοπλίας, er lässt seine Leute ihre Leiber und 
Rüstungen eng an einander schliessen, Joseph. b. 
jud. 4, 1, 5. 2) met., überb. Jmds Spiessgesell 
od. Geführte seyn, Eur. Cyel. 39. ; Jmdm beiste- 
hen, beistimmen, zwi, Walz rhett. t. 7. p. 355, 
22.; im Med., Sext. Emp. adv. math, 7, 328. Dav. 


ovvaorıouös, ὃ, das Steben und Fechten is 
geschlossener Kampfreibe mit dicht zusammenge- 
baltenen Schilderu, Diod. 16, 3. Plut. Tim. 21. 
u. öft., Ael. Tact. 11. Arr. Tact, 11. u. Spät. ; 
met., Hülle, Beistand, Schutz, Wehr, Theod. 
Met. mise, p. 794. A. Poll. 1, 152. 

συνασπιστής, οὔ, ὁ, (ουνασπίξω) der Mitstrei- 
ter, Sopb. OC. 379. Poll, 1, 152. 7, 155., τινί, 
Jınds, Anth. Plan. 184, 6. 

συναυτἄτέω, (aurarew) mit od, zugleich un 
stät seyn, schwanken, met,, ἐλπὶς σι, Pisid. 

συναυταχύω, (derayvs) mit einander aufgrü- 
nen, aufsprossen, sich mit Kornähren füllen, Arat. 
1050. [Ü) 

συνάστερος, ον, (ἀστήρ) unter demselben 6* 
stirn geboren, Greg. Naz. 

συναοτρᾶγαλίζω, (ἀστραγαλίξω) mit od. zu 
sammen mit Würfela spielen, Max. Tyr. diss. 9, ὃ. 

συναυτράπτω, (ἀστράπτω) mit, zugleich blir- 
zen od, leuchten, Nonn. dion. 1, 456. 3; 430. 
par. 6, 190. > 

ovvaorgew, (ἀστήρ) unter dasselbe Gestira 
fallen oder gehören, Pseudo-Callisth, p- ὁ. not, 
3 Did. Dav 

ovvaorgia, ἣ, 1) die Constellation, Greg. 
Nyss. 2) kleine Veraneinigung zwischen Freus- 
den, das Schmollen, Ptol. tetrab. 4. p- 193. 199. 
Proel. paraphr. Ptol. p. 267. 

συνασφἄλίζομαι, (ἀσφαλίξω) mit feststellen 
od. verbürgen, Justin. Mart. 

συνασχἄλάω, (ἀσχαλάω) mit od, zugleich tras* 
rig, unwillig od. zornig werden, zwi, über elWn 
Aesch. Prom. 161, 243. 303. 

συνασχάλλω, (ἀσχάλλω) 
Od. p. 1940, 59. } 

συνασχημονέω, (doynuoveo) mit od. zugleich 
unanständig seyn, sich unanständig aufführen od. 
betragen, Plut. mor. p. 64. D., zwi, mit Jnds, 
Dio €. 79, 13. 

συνασχολέομαε, 


— das vor., Busl- 


(ἀσχολέω) mit oder zugleich 


Συνασωματὸος 


beschäftigt seyn, Plut. mor. p. 95. Β.. τινί, mit 
Jmdm, ebd. Ὁ. Philop. 4. 

συνᾶσωμᾶτος, ον, (ἀσώματος) mit od. zugleich 
obne Körper, Greg. Nyss. 

συνᾶσωτεύομαι, ( ἀσωτεύομαι) mit oder zu- 
gleich schwelgen , Origen, 

συνᾶτενίζω, (arevifouası) zugleich starr an- 
sehen, Gloss, 

ovväriuase, (ἀτιμάξζω) wit, zugleich enteh- 
ron od, beschimpfen , Josepb. c. Ap. 1, 26. Philo 
1 2. p. 201, 2. KS. συνατιμάζεσϑαΐξ τινε, mit 
Jmdm beschimpft werden, Plut, Ag. 17. 

ovväriudo, (ἀτεμάω) Eust. Il, p. 66, 21., und 

συνᾶτιμόω, (ἀτιμόω) — συνατιμάζω, Plut, 
Flam. 19, 

συνᾶτϊτάλλω, (ἀτιτάλλω) mit aufzieben,, mit 
Tmesis, σὺν δ᾽ ἄρ᾽ ὁμῶς ἀτίτηλε, Opp. cyn. 4, 


συνατμέζω, (ἀτμέζω) zugleich ausdünsten od. 
ausdampfen machen. Pass,, zugleich ausdünsten 
οὐ, ausdampfen, Diog. L. 6, 73. 

συνάἄτονέω, (ἀτονέω) zugleich schwach oder 
schlaf werden , Ideler phys. t. 2. p. 370, 26. 

συνἄτροφέω, (ἀτροφέω) mit od. zugleich wel- 
ken od. abzehren, (δὶ. t. 12. p. 322. Sorau. 
obst, p. 184, 2. 

συνᾶτύχέω, (aruydo) mil od. zugleich un- 
glücklich seyn, Plut. mor. p. 64. C.; mit Einem, 
μετά τινος, Lyeurg. p. 166, 27., rıvi, Diod. 13, 
52, Plut. Ag. 17. 

συνᾶτύχηής, ἐς, (ἀτυχής) mitunglücklieh, zıri, 
mit Imdm, Tzetz. exeg. Il. p. 78, 9. 

συναναίνω, (αὐαίνω) zusammentrocknen, ein- 
troeknen machen, Eur. Cyel. 456. Pass., zusam- 
mentrocknuen, φλέῳ u. ü., Hipp. p. 420, 36. 460, 
6. 648, 18. Plat. Phaedr. p. 251. Ὁ, 

συναυγάζω, (αὐγάξω.) mit beleuchten, mit 
erhellen, Maurice. strateg. 9. p. 203. B. Schol. 
Philostr. im. 2,5. Dav. 

συναυγασμός, ὃ, das Zusammentreffen der Strah- 
len od. des Lichtes, Plut. mor. p. 893. A. B. 929. B. 

συναύγεια, ἡ, (αὐγή) = das vor,, Plut. mor, 
#801. C,; bei Platon ἃ. den Platonikern: das Zu- 
sammentreifen des Sehstrahls d. i. des dem Auge 
awohnenden Lichtes (ὄψις) mit den von dem Kör- 
Per ausgehenden, objecliven Lichtstrablen , durch 
deren Vereinigung das Sehen bewirkt wird, Plut. 
1. Stob, eel. phys. 1, 55. p. 1108. vgl. Plat. 
Tim. p. 45. 0, Schaeider ecl. phys. 2. S. 246, 

συναυδάω, (αὐδάω) mit, zugleich, zusammen 
»prechen; dah, wie σύμφημι, beistimmen , Soph. 
Al. 443, 2) eingestehen, zugestehen, Theophr. 
Metaph, p. 315, 11 Brand. 
„. ϑυναυλέω, (αὐλέω) mit od. zusammen auf der 
Tüte blasen, Luc. dom, 16., rıwi, auf der Flöte 
*@. begleiten, Ath, 14. p. 617. B. 

συναυλία, ἡ, (σύναυλορ) das Zusammenflöten, 
gemeinschaftliches Flötenspiel, Vereinigung zweier 
0%. mehrerer Flöten, Flötenconcert (nach Audera 
ὮΝ das Zusammenspiel der Flöte u. der Lyra, 
Fr p- 617. F, vgl. 618. B. Poll. 4, 83. Schol, 
ἘΝ Βᾳ. 9. Boeckh metr. Pind. p. 258 sq.), Soph. 
ne Ὁ. Sem. Del. u. Antiph. δ. Ath. 14. p. 
sg A. B. Poll. 4, 83. 107. Aristid. t. 1. p. 261. 
μή Besych.; überh, das Spiel mebrerer Instru- 
ed, opp. μονῳδία, Plat. legg. 6. pı 765. B.; 
ao) alles gemeinschaftliche Handeln Mehrerer, 
Oh Gemeinsame Wehklage, ξυναυλίαν κλαίειν 
L an voaov, Ar. Eq. 9. Anon. in Cram. An. 

n 321, 25. Synes. ep. 4. p. 159. 0. πέν- 
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| ϑους, Liban. t. 3. p. 344, 5. ξυναυλέαν τοῦ ϑρή- 
vov τοῖς κύκνοις ὁμολογῆσαι, gemeinschafllichen 
Klaggesang mit ihnen anstimmen, Philostr. im. p. 
781. vgl. Jacobs p. 275. δορὸς ξυναυλέα, Speer- 
gemeinschaft, d. i. Zweikampf, Aesch. Sept. 838.; 
dab. überb. Einklang, Einhälligkeit, Ueberein- 
stimmuug, τοῦ σοφιστοῦ καὶ τῶν ἑταίρων, Aristid, 
t. 2. p. 412, 13. ἐσχαρίτης τοιαύτην ἔχει πρὸς 
τὸν γλυκὺν συναυλέαν, passt vortrelllich dazu, 
Lyae. b. Ath. 3. p. 109. E. 
ovvavkia, ἡ, (αὐλή) das Zusammenwohnen, 
Zusammenleben, Anaxandr, b. Ath. 2. p. 48. A., 
πνευματικὴ, Greg. Nyss.; die ehbeliche Beiwoh- 
nung, Arist. pol. 7, 14 (16), 7. vgl. μοναυλέα, ξυν- 
αὐλίᾳ μέγνυσο τῇ πηγῇ, Luc. ἃ, mar. 3, 2., wo- 
für die besten Hdschr, ξυναναμίγνυσο τῇ sr. ha- 
ben. (Schneider u. Passow erklärten: Verbindung 
u.Gemeinschaft durch Wohnung od, Ehe, u, trenn- 
ten das Wort nicht vom vorigen.) 
συναυλίζομαι, aor. συνηυλίσϑην, selten ov»- 
ηυλισάμην, Phalar., Depon., (αὐλίζομαι) zusam- 
men liegen od. schlafen, mit Anders zusammen 
seyn od. wohnen, ϑηρῶν ὅμιλος ἡμέρως συνηυ- 
λίσϑη, Babr. fab. 106, 6., zwi, mit oder bei 
Jmdm , Proverb. 22, 24. Phalar. ep. 34. Et. M. 
p- 287, 16., μετά τινος, Epiphan.; met., ἀρεταῖς 
συναυλίξεται ὁ λόγος, Greg. Nyas. 
συναύλϊσις, εως, ἧ, — ουναυλία, 2., Byz. 
συναυλισμός, ὃ, das Zusammenliegen oder 
-wohnen, Tzetz. Il. p. 44, 4. vgl. συναλισμός. 
ούναυλος, ον, (αὐλός) mit od. zusammenflö- 
tend, mit- od. zusammentönend, einstimmig, ein- 
hällig, βοὰ ὕμνων, Ar. Ran. 212., mit dem Dat., 
ξ. βοὰ χαρᾷ, Eur. El. 879.; gleich, ἀνέμῳ σύν- 
αὐλος ἤχϑη, dem Winde gleich wurde er daher 
getragen, d. i. so schnell wie der Wiod, Ana- 
ereont. 62, 10 Bgk. 
σύναυλος, ον, (αὐλή) wit, zusammen liegend 
od. wohnend, πρὸς χώροις, Soph. OR. 1126.; 
met., σ. μανέᾳ, id. Ai. 611. 
συναυξάνω, ἴ, ξήσω, (αὐξάνω,, irr,) mit od. 
zugleich vermehren, τὰς πεζικὰς δυνάμεις, Pol. 
10, 35, 5.; bes. durch Rede u. sonstige Erwei- 
sungen, dab. heben, erheben, hervorbeben, ver- 
herrlichen, preisen, ἀρχήν, δύναμιν, Xen. Cyr. 
8, 3, 21. Plut. Philop. 1., ἐπιτυχέας, Pol. 6, 15, 
7., φήμην, Plut. Sert. 9. Pass., mit, zugleich, 
zusammen sich vermehren, wachsen, gross wer- 
den , emporkommen, gehoben werden, zunehmen, 
0. δύναμις, πόλις, Xen. Cyr. 8, 7, 6. Bem. p. 
107, 27. Plut. Num. 5., zıwi, mit Jmdm od. mit 
etwas, Plut. mor. p. 805. F. Hda. 1, 12, 8. ἀρε- 
τῆς κτῆσις 0. ταῖς διανοίαις, Isoer. p. 3.C. καλ- 
Jos καὶ ῥώμη σ. ἀνδρὶ γενομένῳ, id. p. 193. C. 
Dav. 
συναύξησις, sus, ἡ, das Mitwachsen, ὀστρά- 
κου, Arist, h. a. 9, 25 (37), 12. Soran. obst. p. 
198. ; met., Pol. 1, 6, 3. ᾿ 
συναυξομειόομαι, (αὐξομειόω) zugleich zuneh- 
men und abnehmen, κρήνη u. ποταμῷ, epit. Strab, 
17. p. 1302, 29 Fale. , , 
συναύξω, (αὔξω, irr.) = συναυξάνω, πό- 
λεμον, zw. L. im ὃ. Hom. Cer. 268., wofür 
jetzt nach Ilgen συνάξουσι aufgenommen ist, 0, 
οἴκους, Xen. oec. 3, 10., τέχνας, Theophr. h. pl. 
9,19, 3.,4rrakov, Pol, 32, 5, 7., ἀστεῖα, ra 
πραττόμενα, Plut. Timol. 3. Sull. 6.; von Sachen, 
συναύξει τὴν ἐνέργειαν ἣ ἡδονή, Arist, etb. 10, 
5. 0. τινί, mit etw., in Verbindung mit etwas, 
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τὸ ὕδωρ 0. ταῖς ὥραις πάντα, Xen. mem. 4, 3, 
6. Plut. mor. p. 85. E. Pass., συνηύξοντο ἐπε- 
στῆμαι, Luc. am. 33., τινί, mit etwas, οἱ πέ- 
nos τῷ σώματι, Eur, Bl, 544, αὐξανομένῳ σῶ- 
ματε συναύξονται καὶ αἱ φρένες, Βάι. 3, 134. 
Dion. H. 4. rhet. 7, 6. 0. πρός τι, im Verhältniss 
zu etwas, Xen. r. 64. 1, 16.) 
συναυτοκρᾶτορέω, (αὐτοκράτωρ) mit herr- 
schen, zırd, mit Jmdm, Nicet. 
συναυχμέω, (αὐχμέαν) wit od, zugleich dürr 
od. struppig seyn, Liban. t. 4. p. 1170. 
συναφαιρέω, (ἀφαιερέω, irr.) mit od. zugleich 
ab- oder wegnehmen, τὶ, Bekk. An. p. 523, 6. 
Byz., τινός τι. Max. Tyr. diss. 2, 1. Fut. med. 
συναφαιρήσομαι, wit entreissen, Thuc. 8, 92. 
συνάφᾶνίξω, (ἀφανέξω) mit od. zugleich un- 
sichtbar machen, vertilgen, vernichten, tüdten, 
seines Glanzes berauben. Pass., συναφανίξεται 
ἡ μέϑοδος, Sext. Emp- adv. math. 5, 51. o. τιν», 
mit Jmdm od, etw., μνημεῖα συναφανισϑήσεται 
τοῖς σώμασιν, Dion. H. ant. 1, 1. σ. τοῖς ἦγεν 
μόσιν αἱ πόλεις, Strab. 17. p. 831. σ. τῇ πα- 
τρίδεν, id. 6. Ρ. 257. vgl. 12. p. 578. Dav. 
συνᾶφανιοτής, οὔ, ὁ, der Mitvertilger, Schol. 
Lye. 222. 
ovvapavalvo, (dpavalvo) mit austrocknen, RS. 
συνάφεια, ἡ, (συναφήε) die Verbioduug,, das 
Verbandenseya (der Zustand des συναφής, Lob. 
Phryo. p. 497.), der Zusammenhrog, τῶν πρα- 
γμάτων καὶ τῶν τόπων, Plut, Demetr, 5. Herod. 
3, 1, 14, ἡ πάντων ξύμπνοια καὶ ξ., Ατοῖ, P- 
131. D. σ. γένους, die Verwandtschalt, Phalar. 
ep. 142., auch o. πρὸς γένος. Sopater in Walz 
τοις, t. 8. p. 126, 4.; von dem Zusammenhange 
der Rede, Apollon. δου]. p. 501, 11. Bes. a) 
von ehelicher u, geschlechtlicher Verbindnng, Plut. 
νυ. Hom. $. 96. Phot. p. 551, 10. Schol, Ar. 
Plut. 990. συναφείας ἔννομον ξυνάλλαγμα, He- 
liod. 4, 10. 0, dgowöns, Umgang mit A., Memn. 
6 (7)., ἀῤῥενός re καὶ ϑηλείας, Theophil, inst. 
1, 2, 17. b) die gleichförmige copulative Ver- 
bindung mehrerer Wörter in gleicher Form, Demetr. 
$. 63. 181. Herod. in Walz rhett, 8. p. 579, 13. 
Ὁ) io der Metrik: die Continuität des Rbytbmus, 
welche die syllaba anceps nicht zulässt, Marius 
Viet, 2, 8, 14. 3, 10, 7. 15, Terentian. 1516. 
2071. 2) der mit etw. verbundene Theil, die Fort- 
setzung, ἀποτέταται ἡ ὀδύνη ἄχρι τῆς ἁπάσης 
τῆς ξυναφείης τοῦ ὑμένος, Arel. p- 8, 47., wo 
ξυναφίης geschrieben wird. τῆς συναφείας διακο- 
πείσηδν Hesych. 8. v. τραπεζῆες. [ἀφ 
 συνάφεσιξ, ξεως, ἡ, (συναφέημε) das gleich- 
zeitige od. gemeinschaftliche Entsenden od. Abge- 
hen, ἁρμάτων, Hesych. 8. v. ἁματροχεῖν, 2) = 
συναφή, Schol. Od. 10, 515. zur Erkl. von ὑν- 
2045 ποταμῶν, Vielleicht mit συναφή verwechselt. 
συναφεψέω, (ἀφέψω,, irr,) mit od, zugleich 
abkochen , Diose. par. 2. 
συνᾶφή, ἡ, (συνάπτω) die Verbindung, der 
Verband, die Berührung, Theophr. odor. 33. me- 
tapb. p. 308, 8. 309, 1 Br., im Plur., Plut, mor. 
p. 1080. F.; die feischliche Vermischung, Moschion 
morb, mul. 9. 25.; das Zusammentrelfen der Ge- 
stirne, Maneth, 1, 74. u. oft. σ, φλογός, Eut- 
zündung, Plut. Alex. 35.; von der Rede, ai τῶν 
ἀξιωμάτων συναφαὶ καὶ καταπλοκαί, id. mor. p. 
1011. B. ἡ (τῶν κυάμων) πρὸς ἀλλήλους συναφή, 
das Zusammenliegen, Theophr. c. pl. 4, 12, 8. 
ἡ ποταμοῦ πρὸς τὸν ᾿ἡλφειὸν σ., die Vereinigung 
mit demselben, Ptol. 3, 16, 8. 4, 7, 22., τοῦ 
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ἀέρος πρὸς τὸν αἰϑέρα, Cleomed. oyel, theor. 1. 


.23. εἶεν συγκατάϑεσις τῶν εἰρημένων, συν- 


αφὴ δὲ πρὸς τὰ μέλλοντα, bezeichnet den Ueber- 
gang zum Folgenden, Tim. lex. Plat. p. 94. γράμ- 
ματα συναφὴν οὐκ ἔχοντα, = διεσπασμένα, Buch- 
staben obne Zusammenhang, von der Skytale, 
Plut. Lys. 19. 2) der Verbindungs- od. Berüb- 
rungspunkt, ıdie Berührangslinie, τῶν μισϑοφό- 
ρων καὶ τῶν ἱππέων, Pol. 12, 18, 10. ἡ πρὸς 
χὸ ξύλον σ. (τοῦ σιδήρου), id. θ, 3,1. αἱ 
πλευραὶ κατὰ τὴν σ. κεκλιμέναι, Plat, mor. P 


1079. D.; die cbarnierartige Verbindung bei Mu- 
scheln, Arist. part, an. 4, 5.; = τὸ γιγγλυμῶ- 
δες, Schneid. Arist. h. a. 4, 4. 3) in der Musik 
der Ton, welcher zwei Tetrachorde zu einem He- 
ptachord verbindet , der mittelste Ton des Hepta- 
chords, Euclid. isag. Ρ. 17. Bacch. isag. p. 30. 
Plut. mor. p. 491. A. Boeckb metr. Piud. p. 205. 
συνᾶφία, ἡ, = συνάφεια, Gloss.; ion, συν- 
apin, 5. συνάφεια, 2. 
avvägns, ἐς, (συνάπτω) verbunden, zusam- 
menbängend , σέλας, λόγος, τάξις, Dion. H. ant. 
9,24. a. τὰ. 7, 1. Joseph. b. jud. 3, 5,7. ra 
ξυναφέα, die angrenzenden Theile, Aret. p. 3% 
13. κόλποι ἀλλήλοις συναφεῖς, Arist, mand, 3, b- 
Aret. p. 130. D. — Adv. συναφῶς, Byz. 
συναφῖδρύω, f. vom, (ἀφιδρύω) zugleich auf- 
stellen, ὁ ἀλφεὺς τῇ Agremıdı συναφίδρνται, Schol. 
Pind. Nem. 1, 3. 
συναφίημι, f. ἀφήσω, (ἀφίημι) mit οὐ, zu 
gleich ab, weg, los lassen od. entlassen, τινας, 
Pol. 11, 12, 7., δελφάκιον eis τὸ μέσον, Plat 
mor. p. 674. C. σ. ἐκπώματα ταῖς σπονδαῖε, 
die Becher sammt der Opferspende, Diod. 17,10 
συναφικνέομαιν (ἀφικνέομαι, irr.) mit oder 
zugleich aukommen, mitkommen, Diog. L. 10,47. 
τινί, mit Jmdm, Ideler phys. t. 2. P- 353, 12» 
τινὶ εἰς Πτολεμαΐδα, Zonar. 
συναφίπταμαι, (ἀφίπταμαι, irr,) zugleich nit 
fortfiegen, met., ὁ πόϑος, Byz. ᾿ 
συναφίστημι, (dylormus) mit oder zugleich 
abstellen, abwenden, abziehen , entfernen, τὸ 
σῶμα τῆς γῆς, den Leib vou der Erde abzieben, 
losmacben, Clem, Al. str, 7, 7, 40. 0. τινά, Jen. 
nicht zulassen, fern halten, Joseph. b. jud. 1,2, 
2.; bes. abwendig od. abtrünnig machen, μμᾶ- 
χους, Thuc. 1, 50. — Die spätern Formen ww 
αφιστάω Ur συναφιστάνω gebrauchen Jogepb- 5’ 
Clem. Al. U. 11. 2) ia den iotr. Tempp- und im 
Med. συναφίσταμαι, ion. ovvarioranuas, mit od. 
zugleich abtreten; bes. ablallen, Hat, 5, 37, 10%. 
Tine. 1, 37. 104. 115. ξυναφεστῶτα χωρία, Tb 
1, 59. σ. τινὲ, mit Jmdm, id. 3, 41. sch 
σνναφομοιόω, (ἀφομοιόω) mit oder zugleie 
ähnlich machen, ἑαυτὸν ἅπασιν, Plut. πιοῦν P 
52. E. vgl. Aristid. 6. mor. p- 51. ἢ. 53. ἢ. » 
συναφορίξζω, (ἀφορίξω) mit οὐ, zugleich ἐδ 
grenzen, absondern, unterscheiden, ἅμα τοῖς δ 
τὰ μέρη, ΡΙαῖ, mor. p. 425. B. συναφορίξεῦν δ 
sich absondern, Dion. Ar. 
συνᾶφραίνω, (aggaivo) πὶ 
soya, Cyrill. ς 
συνάφραστος, 07, (ἄφραστος) mit unb 
bar, Pisid. A N 
συναφὕπνέζομαι, (ἀφυπνίζω) mit od. zaglt 
aus dem Schlafe aufwachen, Greß- Nyss. 5 
συνάχϑομαι, |. συναιχϑεσϑήσομαι, a0 γα 
ηχϑέσθϑην, Depon. pass., (ἄχϑομαι, Ätr) Be. 
mit od. zugleich beschweren od. betrüben, δ΄ 
trauern, τινέ, Isoer. p- δέ. δ. 137. 8. Dem 
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491, 10. Plut. πιεξευμένοισι ὑμῖν συναχϑόμεϑα, 
dass ihr bedrängt werdet, kümmert uns mit, Β ἀξ, 
8, 142. vgl. Isoer. p. 7. Ὁ, Plut. Timol. 15. Mar. 
8. 0. τινὶ ὡς πράττοντε κακῶς, Clearch. b. Ath. 
8. p- 351. A. vgl. Dem. p. 1476, 5. σ. wi, 
darüber, deswegen, Xen. Cyr. 4, 6, 6. Dem. p. 
1340, 24., ἐπέ τινε, Dem. p. 317, 20. 1248, 14., 
ὑπέρ τινος, Theopbr. ch. 29. σ. τινὲ περί τινος, 
sich mit Jmdm über etw. betrüben, Phalar. ep. 
85., auch zıvi rivos, Alec, 1, 31. σ, ἤν —, sich 
darüber betrüben, wenn etw. geschieht, Xen. Cyr. 
1, 6,24. conv. 8, 18. 

συνάχνῦμαι, (ἄχνυμαι) mit betrübt seyn, mit- 
trauera, Nonn. dion. 11, 213., τενέ, mit Jmdm, 
Qu. Sm. 2, 625. 

συναχρειόω, (ἀχρειόω) mit od. zugleich un- 
brauchbar machen, KS. 

συνάχρονυς, ον, (ἄχρονος) auch od. gleich- 
falls ewig, Anth. 1, 23, 1. 

, σύναψις, εως, ἡ, (συνάπτω) Verbindung, Ver- 
koüpfung, Arist, metaph. 10, 12., πόρων», ἀορ- 
τῆς, id. b. a. 1, 14 (16), 3. 3, 3, 4.; in der 
Musik, Porphyr. in Pol. harm. p. 264. Ὁ. σ. τῇ 
μεγάλῃ φλεβί, mit der Ader, Arist. part. an, 3, 
4. 0. αἰσθήσεως πρὸς διάνοιαν, der Wahrneb- 
mung mit dem Gedanken, Plat. Theaet. p. 195. C-; 
im Plur., id. Tim. p. 40. C. Plut. mer. p. 558. Ε΄, 
2) bes. die Conspirstion, 1 Regg. 16, 20.; die 
eheliche Verbindung, Theod. Stud, 

. συνάωρ, 0005, ἡ, ion. συνήωρ, die Ehegat- 
tip, im Acc. συνήορα, Orac. b. Eunap. p. 27., 
Gen. συνάορος, Suid., Acc. pl. ξυνήορας v. L. st. 
ἔννήονας bei Hes. th. 595. 601. 8, Mützell em. 
theog. p. 193. Statt des Nom. συνάωρ, den He- 
sych. 8. v. ξυνάωρ darbietet, vermuthet Dind. 
συνάρρ, wogegen 8, Lob. paral. p. 216. [---, 
Hes.; v--, Orae.] 

 συνδάϊζω, f. ἕω, (daikw) mit oder zugleich 
lödten, τενώ, Soph. Ai. 361. 

᾿ συνδαίνυμε, |. συνδαίσω, (δαίνυμιε) mit Imdn 
ein Mahl geben, γάμους τινέ, mit Jmdm den Hoch- 
zeitsschmans ausrichten, Eur. Hel. 1439. — Med. 
συνδαίνυμαι, mit od. zugleich essen, Satyr. b, 
Ath. 6. p. 248. F., wo aber Schweigh. ουνδα- 
κνόμενος vermuthet. 

συνδαιτάλεύς, eos, ὃ, (δαιταλεύς) der Mit- 
gast, Ath. 8, p- 354. Ὁ. Suid. 5. v. δαιταλεύς. 
ἊΝ συνδαέτης, ου, ὃ, = συνδαίτωρ, Luc. ep. 
Eine Zst, ἡ, Fem. zum vor., Tischge- 

in, Orph. h. 54 (55 . nacl j- (vulg. 
= ur 54 (55), 10 ἃ Conj. (vulg 

συνδαιτύμών, ὄνος, ö, (δαιτυμών) der Tiseh- 
Senosse,, cod. Vat. bei Xeu. Cyr. 8, 2, 3. statt 
οὐ; ὌΝΟΝ 

συνδαίτωρ, ορος, ὁ, (συνδαίνυμε) Mitesser, 
Tisohgenosse, Gast, Pe Eum. 36 i 

 συνδάκνω, 1. δήξομαι, (δάκνω, irrt.) mit, zu- 
gleich beissen od, zerbeissen, Arist. h. a. 9, 7 
(6), 3., τὸ πνεῦμα, Cercid, b. Diog. L. 6, 77., 
στόμιον, Xen. τ, eg. 6, 9.; met., συνεδήχϑησαν 
Ἤ sag die Augen bissen, schmerzten, Tob. 

‚12. 

σύνδ ἄχ, dog, ὁ , (δάκρυ ä 
Uränenvoll ΚΒ, Byz. ee ΒΡΝΑΝΝΝ, 

, συνδάχρύω, f. von, (δακρύω) mit oder zu- 
gleich weinen, Bar, Iph. A. 1242. Plut. mor. p. 
ΝΜ B., τῷ πάϑει, Clearch, b. Ath. 14. p. 619. ὐ: 

) trans,, mil od, zusammen beweinen, τὰ πάϑη, 
Plat. Lucull. 29, (ö) - 
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owwdäudto, f. dam, (δαμάξων mit oder zu- 
gleich bändigen od. überwältigen, Nicet. Eng. 5, 268. 

συνδάμνημε, poet. st. συνδαμάω, ϑάλασσα 
συνδάμναται πνοαῖς, Nie, al. 173. 

συνδανείξομαι, (δανείξζω) mit od, zusammen- 
borgen, Plut. Eum. 13. 

συνδαπᾶνάω, (ϑαπανάω) mit aufwenden, ver- 
wenden od. verzehren, met., Greg. Nyss. 

συνδασύνω, (δασύνω) gleichfalls aspiriren, 
Et. M. p. 317, 47. [0] 

συνδεδεμένως, Adv. part. pf. pass. von ovr- 
δέω, mit einer Bindepartikel, opp. ἀσυνδέτως, 
Schol. Sopb. OR. 344. Theod. Prodr. 

συνδείδω, (δείδω, irr,) mitfürchten,, im Pf, 
mit Praes.-Bdtg συνδέδια, App. b. εἰν. 2, 141. 

συνδειπνέω, f. ἥσω, (dsımnveo) mit oder zu- 
gleich Abendbrod essen, mit, zugleieh, zusammen 
speisen, Xen, Cyr. 8, 4, 2. Isoer. p. 348. A. 
Plat. δοῦν, p. 174. E. 217. C. Aeschin. ρ, 33, 
29., σύνδειπνα, Αἰ. δ. p. 186. A. 0. τενέ, Xen, 
Bell. 4, 1, 6. Dem. p. 400, 20., μετά rıvos, id. 
p- 554, 19. Isae. p. 39, 24. Luc. conv. 1. 

συνδείπνιον, τὸ, poet. st. σύνδειπνον, Call. 
Cer. 72. Diod. 14, 42. Atb. 4. p. 140. C. 

oivdsınvor, τὸ, (δεῖπνον) gemeinschaftliches 
Abendessen od. Gastmabl, Ar., Plat. com. u. Lys. b. 
Alh. 8. p. 365. B. u. Phot. p. 551, 21. Plat. conv. 
Ρ- 172. B (mit der v. L. δείπνῳ). Died. 18, 46. 
Teles b. Stob. ἢ, 97, 31. Plut, mor. p. 679. A. u. 
öft.; vom Orte, diyaı τὸ μῆλον εἰς τὸ o., Luc, 
conv. 35.; auch Titel eines Satyrdrama des So- 
phokies, das nach Andern «Σύνδειπνοι hiess, Atb, 
a. a. O. u. öft., 5. fr. 146 ε44. Dind. 

σύνδειπνος, ὁ, ἡ, (δεῖπνον) der od. die mit 
zu Abend isst, der Tischgenosse, Eur. lon 1172. 
Aristias ὃ. Ath. 15. p. 686. A. Xen. Cyr. 2, 2, 
28. u. öft., Luc. 0. τῇ γαστρί, οὐ τῇ ψυχῇ, Plut. 
mor. p. 660. B.; als Fem., Anth. 9, 229, 1. 

συνδειοϊδαίμων, ον, (δεισιδαίμων) mit got- 
tesfürchtig od. abergläubisch , Cyrill. 

συνδεκάζω, f. ἄσω, (δεκάξω) das ganze Ge- 
riebt od. die sämmtlichen Richter, überh. Meb- 
rere zugleich bestechen, δικαστάς, Xen. rep. Atb, 
3, 7., τὴν Ἡλιαίαν, τὰ δικαστήρια, τὴν βουλήν, 
τὴν ἐκκλησίαν, Dem. p. 1137, 1. Aeschin. p. 12, 
25. Poll. 6, 152, 8, 121., τὸ πλῆϑος, Plut, Per, 
9, In den Hdschr. findet sich meistens dafür συ»- 
δικάξειν. 

συνδεκατεύω, (δεκατεύω) den zehnten Tag (δε- 
κάτη) mit od. zusammen feiern; so vermuthete 
Schneider bei (Dem.) p. 1335, 7., wo Bekker ἐν- 
δεκάζοντας in derselben Bdtg liest, u. die Hdschr. 
die v. L. συνδεκατίζοντας, συνενδεκάζοντας u. 
συνενδεκατίζοντας bieten, 

συνδεκατίζω, 8. das vor. 

συνδενδρία, ἡ, Waldung, Gehölz, Bus. Od. 
p- 1652, 16., von ᾿ 

σύνδενδρος, ον, (δένδρον) mit Bäumen be- 
setzt od. bewachsen, waldig, νῆσος, τόπος, Pol, 
12, 4, 2. Diod. 5, 65. τὸ σύνδενδρον, Waldung, 
Dickiebt,, Plut. mor. p. 310. E. 

συνδενδρύω, mit zum Baume machen. Pass., 
mit zum Baume werden, Liban. t. 4. p. 1020, 16. 

συνδέομαι, f. δεήσομαι, Depen. pass., (ddo- 
μαι, irr.) mit od. zugleich bedürfen, verlangen, 
bitten, Dio C. fr. Peir. p. 38, 96., ri, Plut. De- 
πιεῖν, 51., περέ τινος, id. Caes. 66., τινός τι, 
Jmd. um etw., Dem. p. 962, 1. d.trıwös, μὴ ποιεῖν, 
Plat. ep. 3. p. 318. C. o. zıvi, mit Jmdm, iva 
διακούσω, Plat. Porm. p. 136. E. Dio C. 38, 4 
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σύνδερμον, τὸ, (δέρμα) die gemeinsame Haut, 
Tzetz. Lyc. 88. 

συνδέρω, (δέρω) mit abhäuten; met., mit 
prügeln, Theod. Stud. 

σύνδεσις, εωὡς, (συνδέω) das Zusammenbin- 
den, Verbinden, die Verbindung, (τῶν μερῶν τοῦ 
γάλακτος), Plut. mor. p. 697. B., als Erkl. von 
καέίρωσις, Poll. 7,33. @. ἐπιτρίτων καὶ ἐπο- 
γδόων, Plat. Tim. p. 43, Ὁ. vgl. lambl. b. Stob. 
ecl. 1. p. 864. καλάμῳ χρῆσϑαι πρὸς τὴν τῆς 
κονίας σύνδεσιν, als Bindemittel zur Tünche, 
Diod. 13, 113. o. τοῦ ξώματος καὶ τοῦ ϑώρα- 
κος, Schol. Il. 4, 133., (ψυχῆς) πρὸς τὸ σῶμα, 
ΡΙαί. t. 5, 2. p. 793. A Wytt. 2) Dichtheit, Festig- 
keit, δέρματος, Hipp. p- 1174, 1. Gal. exeg. p. 572. 
σύνδεσμα, ατος, τὸ, 8. σύνδεσμος. 

συνδεσμεύω, (δεσμεύω) zusammenbinden, ξύλα, 
Pol. 3, 42, 8. Bekk. An. p. 844, 27. 

συνδεσμέω, (δεσμέω) τ das vor., κόμην, 
Charit. 2,2. KS. Eust. p. 1637, 59. Schol. 
Theoer. 10, 44., ἔννοιαν, Bekk. An. p. 954, 7. 

συνδεσμικός, ἡ, 0», (σύνδεσμος) die Conjun- 
etion betreffend, διαφοραί, παρέμπτωσις, σύν- 
ταξις, Apollon, 

συνδέσμιος, ον», (δέσμιος) mitgefesselt, mitge- 
fangen, 8, Byz. 

συνδεομοειδής, ἐξ, (εἶδος) der Conjunction 
ähnlich, μόρια, Apollon. in Bekk. An.p. 480, 8., von 

σύνδεσμος, ὃ, mit dem metapl. Plur. τὰ σύν- 
ösoua, Eur. Hipp. 199. Bacch. 697. Med. 1193., 
den indessen Lob. Pbryn, p. 293. u. Dind. für eine 
Singularform halten nach der Analogie von ἐπέ- 
δεσμα, aros, die Verbindung, Verknüpfung, 1) 
das Verbindende, das Verbindungsmittel, &. ἦν ra 
ξύλα, Thuc. 2, 75. σύνδεσμοι μηχανημάτων τῶν 
γυναικῶν αἱ τρίχες, Polyaen. 8, 67. αἱ νῆσοι 
ἀλλήλαις τῆς προοχώσεως ξύνδεσμοι γίγνονται, be- 
wirken die Verbindung des augeschwemmten Lan- 
des, Thuc. 2, 102. (Hisfandgsıa) ἐν συνδέσμῳ 
τινὶ τῆς ὅλης γῆς κεῖται, Dio Chrys. or. 32. δ. 36.5; 
bildl., εἶναι τοῦτο τὸ φῶς ξύνδεσμον τοῦ οὐρα- 
νοῦ, Plat. rep. 10. p. 616. C. ἀστὴρ ὃν οὐνδε- 
σμον ὑπουράνιον καλέουσιν, der verbindende 
himmlische ποίδη, Arat. 244. vgl. Voss zu 361. ; 
met., o. τὰ τέκνα δοκεῖ εἶναι, Arist. eth. 8, 14 
z. E. ὁ ἑταῖρος σ. τῆς φιλαδελφίας, Plut. mor. 
p- 491.A. σ. ἀρετῆς μερῶν ἀνομοίων, Plat. Polit. 
ΕΞ" A. ἀγάπη ἐστὶ 0. τῆς τελειότητος, ep. Co- 
085. 3, 14. (Σικελία) σ. τῆς ἀρχῆς, ἡ ῥητορικὴ σ. 
τοῦ παντός, Aristid. τ, 1. ρ. 373. t. 2, p. 106.5 
aach mit dem Gen. subj., o. εἰρήνης, ep. Ephes. 
4,3. βέλτιον τῷ ἔϑνει σύνδεσμον εὐνοίας καὶ 
φιλίας πρὸς πόλιν γενέσϑαι, Plut. Num. 6. Bes. 
a) die Bänder des Körpers, μελέων σύνδεσμα, 
Eur. Hipp. 199. συνδέσμοις ποττὰν κίνασιν τοῖς 
νεύροις συνᾶψε τὰ ἄρϑρα, Tim. Locr. p. 100. Β. 
Arist.b.a.10, 7, 3. Galen, NT. b) in der Gramm., 
die Conjunction, Anth. 11, 139, 4. Isoer. fr. II, 4 
Benseler, Arist, rhet, 3, 5. 6. poet. 1, 20. Diou. 
HB. comp. v. 2. Demetr. eloc. $. 63. Luc. ΡΙαὶ, 
Apollon. in Bekk. An. p. 479—526.; auch die 
Praeposition, Dion. H. comp. ν, 22. p. 310 Sebaef. 
συμπλεκτικοὶ σ., Diog. Ὁ. 7, 71. 72. 2) das 
Verbinden, die Verbindung, Verknüpfung, τὸ συν- 
διατρίβειν ἀλλήλοις πολλοῦ ἄξιον eis τὸν σύνδε- 
σμον, Themist, or. 22. p. 275. C. Poll, 8, 152., 
der das platonische Wort σύνδεσις dagegen ver- 
wirft. καταχρῆσϑαι «τοῖς ἀνδράσιν ἐπὶ τὸν σύν- 
δεσμὸν τῆς πόλεως, Plat. rep. 7. p. 520. Αι: 

k Ἢ Ρ Ρ 5 
dabingegen: νόμος ὁ βοηϑῦν ἔστω τῷ τῆς πό- 
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λεως ξυνδέσμῳ, das was der Staat verbindet, der. 
Staatsverband, id. legg. 11. p. 921. C. 3) das 
Verbundenseyn, τὸ ὑγιαίνειν ἔσται σύνδεσμος ἢ 
σύνϑεσις ψυχῆς καὶ ὑγιείας, Arist. metaph. 7, p. 
174, 19 Br. οἱ δὲ φασε σύνθεσιν ἢ σύνδεσμον 
ψυχῆς σώματι τὸ ζῆν, ebd. 17. συνδέσμῳ πενίης 
τὸν βίον ἐξανύσαιε, Anth. 9, 175, 6.; der Koo- 
ten, der Durchschnitt zweier krummen Linien, 
bes. zweier Kreise auf der Kugeloberfläche, Theo- 
dos. sphaer. 2, 23.; von Gestirnen τς συναφή, 
Maneth. 2, 498, u. ὅδ. Cleom. cyel. Iheor. 2, 5. 
Ρ. 138. 4) das Verbundene, ἁμμάτων σύνδεσμα, 
was die Knoten verbinden, Eur. Bacch. 697. σύν- 
deona χρυσὸς εἶχε, das Verbundene bielt das Gold 
fest, id. Med. 1193. o. ἐπιστολῶν, ein Bündel 
od. Packet, Hdn. 4, 12, I1.; met., der Bund, bes, 
in bösem Sinne, die Verschwörung, 2 Regg. 1. 
14. 12, 20. Jerem. 11, 9. 

συνδεσμώτης, ov, ὁ, (δεσμώτης) ‚der Mitge- 
fangene, Thuc. 6, 60. Plat. rep. 7. p. 516. Ὁ. 
u, Spät. 
ες συνδεσποτεία, ἡ, die Mitherrschaft, KS., von 

συνδευπότης, οὐ, ὁ, (δεσπότης) der Mitherr 
od. Mitherrscher, RS. 

συνδετέος, a, ο», Adj. verb. zu συνδέω, was 
zusammengebunden werden muss, Ar. Bcecl. 785, 
πρός τι, Hipp. p. 837. E. 

συνδέτης, ov, ὃ, (συνδέω) der Mitgebundene, 
Mitgefesselte, Ath. 5. p. 213. B. σ. λογισμοί, 
(Pisid.) b. Suid. 5. v. συνδέτης. 2) act., zusammen- 
bindend, verbindend, Byz. Dav. , 

συνδετικός, ἡ, ὄν, zum Verbinden, Vereini- 
gen, Befestigen gehörig, tauglich od. brauchbar 
dazu, τὸ 0. ἡ παιδεία, Plut. comp. Lyc. 4. © 
μῆνες, ὄργανον, id. mor. p. 908. B. 1011. A.; 
mit dem Gen., Theod. Prodr. p. 141. Greg. Nyss.; 
bes. von den Conjunctionen, ὁ τούτων συνδετικὸς 
σύνδεσμος, Apollon. synt. p. 18, 12. Bekk, An. 
p- 952, 7. 

σύνδετος, ον, (συνδέω) zusammengebunden, 
verbunden, befestigt, ταῦροι, Soph. Ai. 65. 296-, 
περικαλύμματα, Plat. Polit. p. 279. E. Poll. 7, 
208., μέλη, Stob. δοἱ. t. 1. p. 748, 4. τὸ ow- 
dsrov, — σύνδεσμος, Eur. lon 1390. 

συνδεύω, (δεύω) zusammenmengen n. bener- 
zen, Qu. Sm. 4, 213. 

συνδέω, f. ἥσω, (δέω, irr.) zusammenbinden, 
an einander binden, festbinden, fesseln, sowohl 
von mehreren Gegenständen die man durch Binden 
vereinigt, als auch von Einem den man von allen 
Seiten od. in allen seinen Theilen ἀ, i. vollstän- 
dig oder fest bindet, o. τενά, Il. 1, 399. Soph: 
Phil. 1016. Eur, Cycl. 238. Ar. Egg. 1053. Ras. 
605. Lys. 442. Xen. Hell. 2, 4, 8. ξυνδεϑεὶς 
ὑπὸ δεσπότου, Plat. Euthyphr. p. 4. A. 0. τοὺς 
βοῦς δεσμοῖσι, Soph. Al. 62. πούλυπος a. Kar 
γωόν, Anth. 9, 94, 3. λαγὼς αὐτὸς σα. ἑαυτὸν, 
er verwickelt sich selbst, Xen. Cyr. 1, 6, 40 
σ. πόδας πελώρου, Od. 10, 168.» πόδας χεῖρας 
τε δεσμῷ, ebd. 22, 189, οἶνος σ. πόδας χεῖρας 
τε γλώσσάν τε νόον τε δεσμοῖς ἀφράστοισι, Hes. 
fr. 43, 3 Dind. o. γυῖα λύγοις, Lycophr. 1247.) 
τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖράς τινος, Plat. Ευίβγρθτ. 
p- 4. C. δεσμοῖς συνδεῖσϑαι, id. Tim. p. #1. 
ὑπὸ τῆς φρουρᾶς Θηβαῖοι τὰς χεῖρας συνεδέϑη- 
σαν, den Thebanern waren durch die Besatzung die 
Hände gebunden, Demad. p. 180. A. 0. zent 
σφενδόνῃ, die (verwundete) Hand verbinden, |. 
13, 599, 0. ἄγκαλον ὅξων, h. Hom. Merc. 82. 
σ. δέλτον, opp. λύειν, Eur. Ipb. A. 110. δ: 0° 


Συνδηλος 


avov, Plat. Tim. p. 32. Β, ὅπλα συνδεδεμένα, 
en. Cyr. 4, 2, 32, 0. ὁμοῦ τὰς ναῦς, entern, 
Pol. 1,22, 9., τοὺς ἐγγίσαντας τοῖς κόραξε, ebd. 
77,12. τά τε neh’ αὑτὴς ἕξ, καὶ ἑαυτήν, Plat. 
Tim. p. 32, A, τὸ συνδεόμενον, Tim. Loer. p. 
9.A. τὰ ξυνδούμενα, Plat. Tim, p. 31. C. ἐσχέα 
ἄνωθεν μὴ συνδεδεμένα, nicht eng aneinander- 
liegend, Kon, eyn. 4, 1. Mit dem Dat,, etw. mit 
etw, zusammenbiuden, verbinden, τὰ γράμματα 
ἀκοντίῳ, Dio C. 40, 9., τὸ ἑαυτοῦ πρόξωπον τῷ 
Meiner, Arist. mund. 6, 20., σάρκας ὀστοῖς, 
ἣν ψυχὴν τῷ σώματι, Plat. Tim. p. 84. A. 73. 
B. τὸ πᾶν αὐτὸ αὑτῷ ξυνδεδέσθαι, id. conv. p. 
202, Ε. Μεῖ., binden, verbioden, eng aneinan- 
derschliessen, vereinigen, verketten, ἰσότης !pi- 
kovs ἀεὶ φίλοις πόλεις τε πόλεσε o,, Eur. Phoen. 
538. τὸ ἀγαϑὸν ὃ &. πόλιν, τὸ κοινὸν ἔξ, πό- 
des, Plat. rep. 5. p. 462. B. legg. 9. p. 875. A. 
7. p 793. C. ἢ. πόϑος κολλᾷ καὶ &, πάντα 
ἤϑη, id. legg. 6. p. 776. A.; auch ohne Object, 
ἡ ἡδονῆς τε καὶ λύπης κοινονία ξυνδεῖ, id. rep. 
5. p 462. B. vgl. Phaed. p. 99.C. συνδῆσαι πάλιν 
εἰς τὴν προὐπάρχουσαν φιλίαν, id. ep. 6. p. 323. 
B. ἡ ἀνάγκη τὴν οὐσίαν ξυνδεῖ μέν, ξυνδεῖ δὲ 
οὐδενὶ τῶν ἄλλων οὐδ᾽ αὖ ἡμῖν αὐτοῖς" ἀλλήλοις 
δὴ λείπεται ξυνδεδέσθαι, id. Theaet. p- 160. Β. 
0. τινὰ τῇ πενίᾳ, Jmd, an die Armuth ketten, die 
Armuth an ihn ketten, Alc. 3, 49. b) durch Zu- 
sammenbinden etw. herstellen, bereiten, ἀπὸ τῶν 
lenv συνδέων ὁκοίην καλιήν, Luc. d. Syr. 29. 
— Med., a) sich (sibi) od. etw, von sich zusam- 
menbinden, σύνδησαι πέπλους, Eur. Andr. 832. 
nach Hermann (811)., wo man früher πέπλοις las: 
binde dich mit dem Gewand zusammen, d. i. hülle 
dich darin ein. b) = Act., ὁ ϑεὸς (τὸν κόσμον) 
συνεδήσατο δεσμῷ κρατίστῳ, Tim. L. p. 99. A. 
ἡσασϑαί τινα πρὸς τὴν πόλιν δεσμῷ dvay- 
χκαίῳ, Themist, or. 4, p. 59. A, --- In der I. 
bat Wolf stets die att. Form ξυνδι, auch wo der 
Vers sie nicht fordert, wie 1, 399. 
σύνδηλος, ον, (δῆλος) ganz hell, ganz deutlich 
od. offenbar, Arist. poet. 7, 12. Plut. Pyrrh. 34. 
συνδηλόω, (δηλόω) mil od. zugleich zeigen, 
ın den Tag legen, Arist. rhet. 2, 21. Theophr. 
kb. pl, "1 , 8. 
συνδῃ μᾶγωγέω, (δημαγωγέω) mit od. zugleich 
das Volk leiten u. um era) bublen, o. ἡ 
ὄψις, Plut. Pomp. 2. 0. ἔς τι, App. b. 6. 3, 24. 
τοῦτο συνεδημαγώγησε τῷ πάϑει τοὺς πολλοὺς 
ἄνδρα di απᾶν, dieser Umstand in Verbindung 
nit dem Trauerfalle gewann das Volk, den Mana 
τὰ ge Plut, Caes, 5. 
ewönrunyogdo, (di 7 i 
sprechen Ἐν » (dnunyogeo) mit zum Volke 


demiurg, Plat. legg. 2. p. 671. D. 

M συνδημότης, ou, ὃ, statt δημότης verwirlt 

erod. p. 471 Lob, Thom. M. p. 96, 3. 292, 13 ἢ. 

gie νυνδιαβαίνω, (διαβαίνω, irr.) mit oder zu- 
ch durch od, hinüber gehen, Thuc. 6, 101. 


. συνδιαβάλλω, (διαβάλλω, irr.) mit od. zu- 
γα übersetzen, intr., κόλπον, Thuc. 6, 44. 
RA er od. zugleich verleumden, verfeinden, an- 

gen, id. 6, 61. Lys. p. 128, 40. n. Spät, 
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τινί, mil Jmdm, Dem. p. 1000, 1., ἐπέ rırı, we- 
gen etwas, id. p. 1404, 28. 

συνδιαβαπτίζομαι, Pass., (dıaBanrikouaı) um 
die Wette untertauchen mit Einem, od. sich mit 
Einem mit Wasser benetzen, begiessen; met., 
Gleiches mit Gleichem vergelten, bes. Schmäbun- 
gen, Dem. p. 782, 25., wo jetzt nach den bes- 
sern Hdschr. διαβαπτίζεσθαι gelesen wird. Ueberh. 
kämpfen, Widerstand leisten, Greg. Nyss. 

συνδιαβαστάζω, (διαβαστάξω) mit durchtra- 
gen od. ertragen, Eust, Od. p. 1603, 61.. 

συνδιαβίβάξζω, (διαβιβάξω) mit od. zugleich 
dureh- od. überfühten, Xen. Hell. 6, 2, 10. Plat, 
legg. 10. p. 892. B. Plut. Luc. 4. 

συνδιαβρέχω, (διαβρέχω) mit benetzen, Gal. 
t. 6. p. 176 Chart. 

συνδιαγίγνομαι, (διαγίγνομαι, irrt.) zusam- 
m ἘΝΩ͂, Scebol, Bird, Ar. eh 19. 

ἰαγιγνώσκω, (διαγιγνώσκω, irr.) mit als 

Richter entscheiden, mit beschliessen , Tbuc, 2, 
64. Dio C. 42, 25. 

συνδιαγνωμονέω, ge mit entschei- 
den, übereinstimmen, τινί, Eust. Il. p. 341, 8. 

συνδιαγράφω, ( διαγράφω)ὴ mit od. zugleich 
durchstreichen,, verwerfen, KS. [yeä] 

συνδιάγω, f. ξω, (διάγω, irr.) mit od. zu- 
gleich hinbringen od. zubringen, τὴν ἡμέραν, He- 
sych. Abs., sc. τὸν βίον, zusammen leben, Arist. 
rbet. 2, 4. Diosc, praef. 1. p. 2. Plut. Alc. 37., 
τινέ, mit Jmdm, Arist. etb. 9, 4. Plut. Cat. maj. 
25., μετά τινος, Arist, eth. 8,6. 0, ἐπιϑυμέαις 
ἀνόμοις, Plut. mor. p. 993. C. [äy) Dav. 

συνδιάγωγή, ἡ, gemeinschafllicher Verkehr, 
das Zusammenleben, Theod. Met. misc. p. 378. 
KS., ἀγελαῖαι, Maxim. schol. Dion. Areop. p.'169., 
μετὰ πολλῶν, Greg. Naz. 

συνδιαδέχομαι, (διαδέχομιαε, irr.) mit aufaeh- 
men, Aristid. t, 2, p. 353. 

συνδιαδίδωμι, (διαδίδωμι) mit durchlassen, 
Gal. t. 2. p. 9, 27. 2) mit vertbeilen od. verbrei- 
ten, zwi, mit etw., Greg. Nyss., zıri, über etw., 
Ideler pbys. t. 2. p. 397, 32. [dr] . 

συνδιαδοράτίζω, (διαδορατίξω) zugleich mit 
der Lanze durchbobren, τενά rırı, mit Jmdm, KS. 

συνδιαζάω, (διαξάων, irr.) das Leben mit bin- 
bringen, KS. 

συνδιαϑερμαίνω, (διαϑερμαίνω) mit od. zu- 
gleich durchwärmen od, erwärmen, Hipp. p.458, 10. 

συνδιάϑεσις, εως, N, (συνδιατίϑημιε) der ge- 
meinsame Zustand, Beschaffenheit, Stimmung, RS. 

συνδιάϑετος, ον, Adj. verb, von συνδιατίϑημι, 
sehr geneigt, sis ὀργήν, Joseph. ant, 18, 2, 4 
mit der v. L. δυρδ, 

συνδιαϑέω, (διαϑέων, irr.) mit durchlaufen, 
zugleich durchlaufen, Plat. Polit. p. 266. C. 

συνδιαϑλεύω ἃ. συνδιᾶϑλέω, (διαϑλέω) mit 
kämpfen od. ertragen, Byz. ἢ . 

συνδιαιρέον, f. now, (διαιρέω,, irr.) mit od. 
zugleich auseinandernebmen, zertrennen, theilen, 
unterscheiden, ἅμα τοῖς ὅλοις τὰ μέρη συναφο- 
ρίζειν καὶ συνδιαιρεῖν, Plut. mor. p. 425. Β. — 
Med., etw. vertheilen, zutheilen, τί rıvı, Zonar,, 
= φροντίδας, seine Sorgen mittheilen, Greg. 
Nyss. 
: συνδίαιτα, ἡ, (δίαιτα) das Zusammenleben, 
Theophil, ad Autol. 2, 28. ᾿ 

συνδῖαιτάω, (διαιτάω, 2.) als Schiedsrichter 
mit erkennen od. anordnen, Poll. 4, 129., σπον- 
δὰς καὶ εἰρήνην, Themist. or. 11. p. 146. B. 2) 


Συνδιαιτησις 


Pass., mit, zugleich, zusammen wobnen od. leben, 
Thuc. 2, 50. Isoer. antid. 8. 87. p. 366. Plat. 
legg. 11. p- 929. D. Plat. Lye, 11. Sull. 1. u. 
Spät. ξυνδιαιτωμένους μετ᾽ ἀλλήλων tiv, Plat, 
Tim. p. 18. B. Νουμᾶς "Hysgia συνδιαιτᾶται, 
Plut. Num. 4. vgl. Dio C. 42, 44. νοῦσος &. τινὲ, 
u. umgekehrt ξυνδιαιτέονται νούσῳ, Aretae. P- 
28, 37. 114, 29. σ. τινὲ ἐλπίς, λόγος u ἃ.) 
Themist. Dav. 
συνδ᾽αίτησις, E06, ἡ, das Zusammenwohnen 
od. -leben, der Umgang, Plut. Dion 16. Anton. 
47. Aemil. 1. Joseph. ant. 1, 1, 2., μετά τινοῦ, 
Clem. Al. paed. p- 297. σ. εἴς τινα, das Betra- 
gen gegen Binen, die Art mit ihm umzugehen, Arr. 
An. 4, 7, % 
συνδιαιτητής, οὔ, ὃ, (συνδιαιτάω) der mit 
einem Andern Schiedsrichter ist, Dem. p. 892, 
25. Poll. 8, 64. 129. 2) (συνδιαιτάομαι) der mit 
einem Andern zusammenwohbot, mit ihm lebt od. 
umgeht, Luc. ep. Sat. 36. Schol. Ar. Plut. 602. 
ὁ, = συνδιαιτητής, 2., Anton. 


συνδίαιτος, ὃ, 
Lib. 30. p. 200. Schol. Od. 1, 238., τενός, Epi- 
phan. Tzetz. hist. 5, 464., τινί, Hierocl, b. Stob. 
ῃ. 79, 53. Theon Sm. (δ 

συνδιαιωνίζω, (διαιωνίζω) die ganze Zeit 
od. das ganze Leben zubringen mit Einem, uni, 
Hesych. 2) mit ewig seyn, RS. 

συνδιακαίω, f. καύσων (διακαέον, ἱττ.} mit 
od. zugleich erhitzen , Plut, wor. p- 752. D. 

συνδιάκειμαι, (διάκειμαι, ÄRT.) sich mit in 
einer Lage od. Gesinnung befinden, zu Jmdm bal- 
ten, τινέ, Themist, or. 22. p. 270. B. 

συνδιακινδυνεύω, (διακινδυνεύω) sich mit 
od. zugleich in Gefahr begeben od. einen Kampf 
wagen, Hät. 7, 220., τινί, mit Jmdm, Plat. Lach. 
p. 189. B. Herodes p. 176, 43. 

συνδιακομίζω, (διακομίζω) mit od. zugleich 
hindurch, hinüberbringen od. führen, Pol. 3, 43, 
4. Plut. Brut. 37. 

συνδικονέω, mit Dienste verrichten, KS., von 

συνδιάχονος, ὁ ἃ. ἣν (διάκονος) Mitdiener, 
Mitgehülfe, Posidipp. Β. Ath. 9. p. 376. E.; als 
Fem., Clem, Al, strom. p. 536. b) der College des 
Diakonus, 8. [ἃ] 

συνδιακόπτω, (διακόπτω) mit durcbhauen od. 
durchschneiden, Oribas. fract. 7. p. 86. 

συνδιακοσμέω, (διακοσμέω) mit od. zugleich 
anordnen od. in Ordnung bringen, τὴν πόλιν καὶ 
τοὺς νόμους, Plat. legg- 4. p. 712. Β. Plut. Num, 
1. Sol. 26., τὴν ἑορτήν, Plut, Lye. 23. 

συνδιᾶκριβόω, (διακριβόωὴ zugleich sorgfäl- 
tig ausrichten, RS. 

συνδιακρίνω, (διακρίνω) mit od. zugleich ab- 
sondern, unterscheiden, ἀλλήλοις, Arist. de Xenoph. 
p: 977, a, ἃ Bekk. KS. 2) mit beurlheilen, τὲ 
σύν τινι, Tim. Loer. p. 104. Ε. 

συνδιάκτορος, ὁ, (διάκτορος) der mit geleitet 
od. begleitet, Genosse des Geleiters, Luc. Char. 1. 

συνδιακύβερνάω, (διακυβερνάω) mit od. zu- 
gleich lenken od. regieren, önrogeia ξ. τὰς ἐν 
ταῖς πόλεσι πράξεις, Plat. Polit. p. 304. A. 

ουνδιαλαμβάνω, (διαλαμβάνω,, irr.) mit od. 
zugleich, zusammen überlegen oder beurtbeilen, 
zu. In 1. p. 8 a. E., περί τινος, Pol. 16, 
, ὃ 
συνδιαλάμπω, (διαλάμπω) mit leuchten oder 
glänzen, met,, Greg. Nyss. 
συνδιαλέγομαι, (διαλέγομαι, irr.) mit od. zu- 


ΑΝ sprechen, sich unterhalten, Ath. 3. p- 
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συνδιάληψις, 805, 9» (συνδιαλαμβάνω) ge 
meinschaftliche Ueberlegung, M. Anton. 1, 10., 
wo aber Valck, συναντίληψις verm. 


συνδιαλικμάω, (διαλικμάω) Getreide mit wor- 
feln od. sebwingen, Thbeod. Prodr, 
συνδιαλλᾶγή, N» Aussöbnung, Dion. H. ant, 
6, 22., wo der cod. Vat. διαλλαγάς liest. Von 
συνδιαλλάσσω, att. ---ττω, f. Ἕω, (διαλλάσσω) 
1) mit ändern od. verändern, Apoll. io Bekk. An. 
p. 572, 4 2) mit od. zugleich versöbnen, aus- 
söhnen, die Aussöhnung unterstützen, τινά, Dem. 
p- 353, 14, Plut. Lys. 8. Cat. min. 35. 
συνδιαλοιδορέω, (διαλοιδορέω) mit od. zugleich 
schelten , schmähen , τινά, KS. 
συνδιαλύμαίνομαε, (διαλυμαίνομαὴ mit oder 
zugleich verderben, τινὰ, Dion. H. ant. 1, 23. 
συνδιαλύω, f. λύσω, (διαλύω, irrt.) mit, zu- 
gleich, zusammen auflösen, aufheben, ausgleichen, 
τὰς ταραχάς, Isocr. p- 68. C., τὴν ὀργήν» Arie 
staen. 1, 5., ri τινὶ, etw. zugleich mit etw., Plat, 
ποτ, p. 823. E. 1107. B.; abs., aussöhnen, Dem, 
p- 897, 28. mit der v. L. διαλῦσαι. 2) Med,, 
mit od. zugleich bezahlen, Luc, Dem. enc, 45. 
[Ueber die Prosodie 8. λύω. 
συνδιᾶμαρτάνω, (διαμαρτάνω, irr.) zugleich 
verfehlen od. einbüssen, μετὰ τοῦ μετρίου τοῦ 
πλείονος, Aesop. fab. 219 Fur. 
συνδιαμάχομαι, (διαμάχομαι, irr.) mit darch- 
kämpfen, ὑπέρ τενός τινε, Plat. Phil. p- 66. δ᾽. 


συνδιαμένω, (διαμένω, irr.) mit od. zugleich 
verbleiben u. aushalten, Xen. Cyr. 4, 5, 17: 
Arist, eth. Eud. 7, 1. 

συνδιαμετρέω, (dauergio) wit ausmesseh, 
mit zumessen, Greg. Nyss. ᾿ 

συνδιαμνημονεύω, (διαμνημονεύω) mit oder 
zugleich erwähnen oder in Erinnerung bringen, 
Dem. p. 347, 3., τὶ, Aeschin. p. 3, 25 ᾿ 

συνδιανέμω, (διανέμω, ier.) mit od. zugleich 
austheilen od. vertbeilen, überall im Pass., Gal.ıı 
4. p. 81. συνδιανέμεται τῷ αἰοϑητῷ τὸ α σϑα- 
γόμενον, Plut. mor. p. 1024. C. 0. αἱ πράξειν 
ebd. p. 1082. B., οἱ ἄγγελοι κατὰ ἔϑνη, Clem. Αἱ. 
strom. 7. p. 702. ik 

ουνδιανεύω, (διανεύω) mit od. zugleich nik" 
ken od. zunicken, sich zuneigen, zuwenden, τῷ 
προςώπῳ,, Plut. mor. p. 63. B.; von den ge 
haken des Duilius, Pol. 1, 23, 10. 9 ag dr 
γοίᾳ ἐπί τι, id. 3, 38, 5. i h 

συνδιανήχομαι, (διανήχομαι) mit bindare 
schwimmen, Sotion b. Stob. ἢ. 14, 10. 


συνδιανίστημι, I ἀναστήσω, (διανίστημὴ Ar 
gleich aufstehen lassen, aufwecken, erweckes, 
Chrys. 


συνδιανοέομαι, f. ἥσομαι, Depon. p8%-, I 
ψοέομαι) mit od. zugleich überlegen, berathsebl# 
gen, περί τινος, Pol. 2, 54, 14. 3, 68, 154 
folg. Relativsatze, id. 31, 20, 7. oder 

συνδιανυκτερεύω, ἰδιανυκτερεύω) mit τὰ 
machten, die Nacht binbringen , σὺν τινε, Bush 
v. Const. ἃ, 57. Byz. ᾿ 

συνδιαπείρω, (διαπείρω ) mit durcbbo 
Planod. Ovid, met. 12, 331. nicken 
συνδιαπέμπω, (διαπέμπω) mit herumsehiek#" 
mit bioschicken, Boiss. An. t. 2. p. 439, > 
συνδιαπεραίνω, (δϑιαπεραίνω) en 
gleich vollenden od. zu Ende bringen, τὸν 4) 
Plat. Gorg. p. 506. B. ; 
ουνδιαποραιόομαι, Depon. pass-, (διαπεραιόο 


‚breß, 


Συνδιαπέραω 


mit binübersetzen, Schol. Thuc. 6, 44., τινὶ τὸν 
τοῦ βίου κλύδωνα, mit Jmdm, Basil. M. 

συνδιαπεράον, ( διαπεράω.) mit hindurch ge- 
hen, mit übersetzen, τὴν δ λέσσαν, Greg. Nyss. 

συνδιαπέτομαι, (διαπέτομαι, irr.) mit durch- 
fliegen, Plat. Theaet. p. 199. E. 

συνδιαπήγνυμι, (διαπήγνυμι) mit fest machen. 
Pass., recht fest od. stark werden, Soran. obst. 
p- 199, 1 Dietz. 

συνδιαπίπράσκω, ( διαπιπράσκω, ir.) mit 
verkaufen, Theophil. inst. 2, 12, 282. 

συνδιαπίπτω, (διαπίπτω, irr.) mit od. zu- 
gleich durchfallen, mit untergeben , Phot. bibl. p. 
120, 13. 

συνδιαπλέκω, (διαπλέκων mit verflechten od, 
verweben, met., lambl. b. Stob. ecl. pbys. 1. p. 
864. ῬΒοῖ, bibl. p. 167, 29. KS. 

συνδιαπλέω, f. πλεύσομαι, (διαπλέω, irr.) 
mit od. zugleich durch od. hinüber schiffen, Luc, 
bis acc. 27. 

συνδιαπληκτίζομαι,(διαπληκτίξομα ε) im Faust- 
kampf wettkümpfen , τινί, mit Jmdm, Basil. M. 

συνδιαπνέω, (διαπνέω, irr.) mit durchwehen, 
Stob, ecl. phys. 1. p. 54. Melet. in Cram. An. t. 
3. p. 42, 18. Greg. Nyss. 

συνδιαπολεμέω, (διαπολεμέω) mit od. zugleich 
einen Krieg bis zu Ende führen, beharrlich Bei- 
stand leisten, μετά Tıvos, Thuc. 8, 13. 0. τὸν 
πόλεμον, Cartius zwölf Inschr. S. 29, 10. 

συνδιαπονέω, (διαπονέω) mit od. zugleich 
arbeiten, ausarbeiten, vollenden, eine Arbeit voll- 
bringen, Plat. Soph. p. 218. B., περέτι, id. legg. 
8. p. 842. E. 

συνδιάπορέω, (διαπορέω) mit oder zugleich 
bezweifeln, in Zweifel od, Verlegenbeit seyn, mit 
überlegen , mit untersuchen, Plut. mor. p. 63.B,, 
μετά τινος, id. Arist. 11. 0. ὑπέρ τινος, Dion. 
H. δαὶ, 11, 25., περέ τινος, Plut. Tom. 75.; mit 
folg. Fragsatz , id. Caes. 32. 

συνδιαπράσσω, att. —rroo, f. ἕω, (διαπράσ- 
0») mit od, zugleich bewirken, ansrichteo, durch- 
setzen, τὰ μέγιστα, Isoer. p. 48. A., bosorgen, 
verwalten, τῇ» ἀρχήν, Luc. luet. 6. apol. 12. 
bis acc. 2., νεκρικά, id. d. deor, 24, 1.— Med., 
mit Einem zugleich auch über etw, Auderes ver- 
bandeln, ὑπέρ τενος, Xen. An. 4, 8, 24. 

συνδιαρϑρόω, (διαρϑρόω) mit od. zugleich 
zergliedern od. vergliedern ; bes. mit deutlich aus- 
sprechen, artieuliren, Arist. metaph, 1, 7. p. 989, 
b, 5 Bekk. vgl. Phot. bibl. p. 468, 23. 

j συνδιαρχέω, f. &ow, (διαρκέω) mit oder zu- 
gleich hinreichen, genügen, ausdauern , aushalten, 
τ gi τοῖς θεμένοις αὐτούς, Themist. or. 5. p. 


συνδιαῤῥέω, (διαῤῥέω, irr.) mit od. zugleich 
durebfliessen, τοῖς ὑγροῖς, mit dem Wasser, Diod. 
Ba 2) mit zerfliessen, auseinander fliessen , 

συνδιαῤῥήγνυμι, (διαῤῥήγνυμο, mit zerreis- 
son, Byz. 
συνδιασείω, ( διασεία») mit durchschütteln , 
erschüttern, τὸ τῆς ψυχῆς ἥσυχον, Greg. Nyss. 

συνδιασήπω, (διασήπω) mit durchfaulen ma- 
chen, Gal. t. 7. p. 114. Pass., mit durchfaulen 
od. faul werden, ebd. p- 146. 

ἰασχέπτομαι, f. ψομαι, Depon. med. 

(διασκέπτομαι) — ER ΣᾺ ῥα σ μα Piat. Prot. » 
349. B. Pbilo t. 1. p-515. Jos. ant. 6, 6, 2, Hieroecl, 
b, Stob, fl. 67, 24., περί τινος, KS. Byz. Dav. 

συνδιάσκεψις, ἕως, ἡ, die Berathung, Βγε. 


1689 


Συνδιατρέφω 


συνδιασκοπέαν, (διασκοπέω) mit od. zugleich 
durchsehen, durchschauen, untersuchen, betrach- 
ten, ri, Plat, Prot. p. 361. D., τενέ τε, KS. Med,, - 
Plat. rn 5. p. 458. B. Eryx. p. 399. E. 

συνδιασπᾶράσσω, (διασπαράσσω) mit zerreis- 
sen, KS. 

συνδιασπάω, (διασπάω) mit auseinanderzie- 
ben, KS, 

συνδιαστέλλω, (διαστέλλων) mit oder zugleich 
trennen, unterscheiden, sondern, Apollon. synt. 
p- 103, 26. ΚΒ. 

συνδιαστρέφω, f. yo, (διαστρέφων mit oder 
zugleich umdrehen od. verdreben, τὸ ὑπόδημα τῷ 
ποδὶ συνδιαστρέφεται, Plut, mor. p. 466. F. vgl. 
h . B.; met., mit verderben, τοὺς ὁμιλητάς, 
Eust. op. p. 224, 43. τῷ ὅλῳ συνδιαστρέφεταιε 
τὰ μέρη, Plat. Lys. 17. συνδιαστρέφεται τῷ σώ- 
ματι wg, Greg. Nyss. 

συνδιασύρω, (διασύρω) mit zerreissen , ver- 
höhnen, Leont. in Mai coll. Vat. t. 7. p. 150. [Ὁ] 

ουνδιασχημᾶτίζω, (διασχηματίξζω) mit od, zu- 
gleich gestalten, einrichten. Med., sich mit ein- 
richten, sich nach etw. richten, Melst, in Cram. 
An. t. 3. p. 117, 14. 

συνδιασχίέξζω, (διασχίξω) mit od. zugleich zer- 
spalten, theilen, trennen; met., KS. 

συνδιασώξω, (διασώξω, irr.) mit od. zugleich 
glücklich durchbringen u. retten, Thac. 4, 62. 6, 
89. 7, 57. Isocr. p. 388. C. Plat. conv. ᾿ 220. Β. 
Dem. p. 840, 16. u. Spät. — Med., ῬΒοῖ, bibl. 
p- 491, 42. 

συνδιαταλαιπωρέω, (διαταλαιποιρέω) mit od. 
zugleicb Mühsal, schwere Arbeit, Unglück über- 
stehen od. erdulden, Plat. Crit. p. 45, D 

συνδιατάράσσω, f. ἕω, (dıarapaouw) mit od. 
zugleich verwirren, in Furcht setzen, ὀρνέϑων 
συνδρομήν, Plut. Demetr, 28. 

συνδιατάσσω, (διατάσσω) mit anordnen, Hie- 
rocl. provid. p. 262. 

συνδιατείνω, (διατείνω, irr.) mit od. zugleich 
ausspannen, ausstrecken, αἱ γραμμαὶ ovwdsarei- 
vovras τοῖς σώμασιν, mit den Körpern, Plut. 
mor. p. 63. C. 

συνδιατελέω, (διατελέων mit od, zugleich voll- 
enden. 2) intr., mit fortdauern od, fortbestehen, 
ἄγνοια, Plat. gr 91. B, Dem. p. 1412, 28. 

συνδιατέμνω, (διατέμνω, irr.) mit durch- 
schneiden, trennen, RS. 

συνδιατηρέω, (διατηρέω) mit oder zugleich 
bewachen, bewahren, erhalten, τὴν κατάστασιν, 
Pol. 2, 58, 3. Aristid. τ. 1. p. 212., τινά, The- 
mist. or. 16. p. 212. Ὁ. Aristid. t. 1. p. 456. 

συνδιατέϑημε, (διατέϑημι) mit oder zugleich 
anordnen, τινέ τε, mit Jmdm etw., Plut. Tim. 24., 
᾿φέτῳ τὴν Ὀλυμπιακὴν ἐκεχειρίαν, id. γα. 1. 
vgl. Dio C. 50, 5. 53, 31. 2) in eine Verfassung 
bringen, in einen Zustand od. eine Stimmung ver- 
setzen, τὴν ψυχὴν πρὸς μεγαληφροσύνην, Longin. 
Ἵ, 3. 39, 3. Pass., mit in einen Zustand kommen, 
bewegt od. erregt werden, Plut. mor. p. 443. B. 
Sext. Emp. adv. math. 9, 80. Diog. L. 4, 18. 7, 
108. u. Spät. = ῖ 

συνδιατρᾶνόω, (διατρανόιὴ mit verdeutlichen 
od. erklären, Phot. bibl. p. 277, 33. 

συνδιατρέπω, (δεατρέπω, ier.) mit oder zu- 
gleich umwenden, auf andere Gedanken bringen. 
Pass,, beschämt, bestürzt od. verlegen werden, 
τὸ πρόρωπον τῇ ψυχῇ 0. Plut. mor. p. 528. Β. 

συνδιατρέφω,, (διατρέφω, irr.) mit ernähren, 
ra τινι, Ἀεὶ. ἡ. ἃ. 3, 45. 


Συνδιατριβη 


συνδιατρίβή, ἡ, das Hinbringen der Zeit mit 
einander, das Zusammenleben, der Umgang, Philo 
fr. p. 671. Theod. Met, misc. p. 55#. KS., ἄμα 
τινί, Epiphan., von 

συνδιατρίβω, 1. wo, (dıareidw) mit od. zu- 
gleich zerreiben, met., binbriogen,, χρόνον, Plut, 
Lye. 15., rıwi, mit Jmdm, Theopomp. b. Ath. 6. 
p. 260. A. 2) zusammen seine Zeit zubringen, 
sich aufhalten od. verweilen bei —, umgehen mit 
—, bes. um von Jmdm zu lernen, Xen. mem. 1, 
4, 1. Isae. p. 73, 11., zwi, mit od. bei Jndm, 
Isoer. p. 274. E. 285. C. Xen. mem. 1, 2, 3. 27. 
4, 1, 1. Plat. δοῦν. p. 172. ὦ. Theag. p. 128. B. 
Dem. p. 634, 6.; met., σ. dvolas, ἀρεταῖς, μύ- 
ϑοις, Isoer. p. 23. C. 206. D. 73. E. αἰῶνα 
πάντα σ. τινί, Cratio. b. Plut, Cim, 10. vgl. Plat. 
Lys. p. 204. C. διατριβὰς o. τινέ, Aeschin. p. 
21, 1. σ. μετά τινος, Iaoer. p. 20. B. Plat. 
Theag. p. 129. E., ἐν τοῖς ὑπαιϑρίοις, au einem 
Feldzuge Theil nehmen, Pol. 4, 77,1. 87, 2. 
[zei] Dar. 

συνδιατριπτέον, Adj. verb., man muss ver- 
weilen od. umgehen, zıw/, Clem. Al. p. 268. 


συνδιατύπόω, (διατυπόω) zugleich bilden od. 
gestalten, ἑαυτοῖς τὸν ἀέρα, Stob. ἢ. app. 10, 3 
Tauchn. 

συνδιαφαίνομαι, (διαφαίνω,, irr.) mit Βίας 
durch scheinen, Steph. schol. Hipp. p. 107 Dietz. 

συνδιαφέρω,, (διαφέρω, irr.) mit od. zugleich 
durch od, darübertragen, ἄνεμος a. τὴν ναῦν, 
Luc. bist. conser. 45. 2) mit od. zugleich aus- 
tragen, d. i. bis zu Ende ertragen, erdulden, aus- 
halten, πάϑος ἀπόῤῥητον, Plut. Brut, 13. vgl. 
12., τέτταρας πότους, id. mor. p. 624.C. — Med,, 
συνδιαφέρεσθαί τινε τὸν πόλεμον, Einem den Krieg 
bis zu Ende ertragen helfen, ihm im Kriege bei- 
stehen, Hdt. 1, 18. 5, 99. Dion. H. aut. 1, 20. 
u. öft. Joseph. b. jud. 1, 14, 4. Paus. 1, 39, 5., 
ἅμα τινί, Hit. 5, 79. 0. μετά τινος ἐςξβολάς τε 
καὶ μάχας, Ar. Eq. 597. vgl. Plut. mor. Ρ. 491. Ὁ. 

συνδιαφεύγω, (διαφεύγω, irn.) mit oder zu- 
gleich hindurchlliehen u. entgehen, Dio C. 48, 44. 

συνδιαφϑείρω,, (διαφϑ'εἰρω) mit od. zugleich 
verderben , zerstören, tödten, τινά od. τέ τινὲ 
od. μετά τινος, Isoer. p. 167. D. Dinarch. p. 99, 
35. 110, 37. Arist. bh, a. 7, 5 (4), 2. Plat. Cim. 
7. Dio C. 77,23. συνδιαφϑαρεὶς τῷ σώματι τὰς 
φρένας, Dion. H. ant, 3, 36. — Perf. 2 συνδιέ- 
φϑορα in pass. Bdtg, Diod. exc. p. 541, 45. 

 συνδιαφορέω, (δεαφορέω) mit zerstreuen, zer- 
theilen, vernichten, τὸ ϑερμόν, Actuar. τίη, 5, 
10, 24., τὸ ὕψος ἅμα ἑαυτῷ, Longin. 40, 1. 

 σννδιαφὕλάσσω, (διαφυλάσσω) mit oder zu- 

gleich bewachen,, bewahren, erhalten, τὰ τείχη, 
Lyeurg. p. 168, 15., τὴν ἀρχήν, τὰ πράγματα, 
Pol. 7, 3, 7. 31, 19, 11. Ρίαι, comp. Dion. 3. 
ai φωναὶ πρὸς τῷ μεγέϑει τὴν τρανότητα 0, 
Stärke u. Reinbeit, Plut. mor. p. 720. E. 

συνδιαχειμάζω, f. ἄσω, (διαχειμάξζω) mit od. 
zugleich überwintern, in den Winterquartieren lie- 
gen, Plut, Ages. 40. Anton. 37. 

συνδιαχειρίζω, (δεαχεερέξω) mit od. zugleich 
in Händen haben, anordnen, verwalten, verrich- 
ten, Hdt. 9, 103, 

συνδιαχέω, f. χεύσω, (διαχέω, irr.) mit od. 
zugleich zergiessen, auseinander giessen, zerschmel- 
zen, auflösen, τὸ eis ὕδωρ ἐμπεσὸν καϑυγραίνε- 
ται συνδιαχεόμενον, Plut. mor. p. 953. D. φωνὴ 
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“Συνδιερχομαι 


τῷ φϑόγγῳ συνδιαχεομένη, Greg. Nyss. μύρον 
Hat ἄτι ἐνδιαχυϑεῖσα - συνδιακε z as, ia 

συνδιαχρώννυμι, f. χρώσω, ( διαχρώννυμι) 
zugleich mit etw. färben. Med., συνδιεχρώσατο 
τὸ σῶμα ἡ φύσις, Nicet. Eug. 1, 148, 

συνδιαχωρίζω, f. ion, (διαχωρίξω) zugleich 
auseinander sondern, trennen, hS. 

συνδιαψελλίξζομαε, (δεαψελλέξω) mit lallen, τοῖς 
ἀσήμοις κνυξήμασε, Greg. Nyss. 

συνδῖδασκαλίτης, ov, ὁ, (διδάσκαλος) der Ge- 
bülfe des Lehrers, Ignat, ep. Eph. 3. [ir] 

συνδίδάσκω, (διδάσκω, irr.) mit, zugleich 
lehren; zugleich aufführen , ρυνδεδίδακται τῇ 
Ἑλένῃ, nämlich die Andromeda des Euripides, 
Schol. Ar. Thesm. 1021. 

συνδίδωμι, f. δώσω, (δίδωμι) 1) trans., &) 
mit od. zugleich geben, geben zu —, hinzufügen, 
λόγος τῷ οἴνῳ τὸ φιλάνϑρωπον o., Plut. wor. p 
660. C.; mit Ergänzung des Objects, ebd. p. 898. 
B. ξηρόν τι ἐς τὰ ἕλκεα ξ, ἅλμη, Aretae, p. 126, 
50. ΠΝ sich sammela, sich verbreiten, über- 
gehen , ξυνδίδοται ἐς κύστιν ἡ πλήμμυρα, id. ψ. 
51, 52. Cass. probl. 82. Matih. Medd. p. 226., 
ἐπί τι, Basil. M., ἐπὶ τινος, Matih. Medd. p- 
68. οὖρα συνδίδοται ἀπὸ τῶν νεφρῶν εἰς κύστιν, 
ebd. p. 205. Theoph. Nonn. 1. p. 382. ἡ ἀνά- 
στασις ἐκ τοῦ μέρους ἐπὶ τὸ ὅλον συνδιδομένην, 
Greg. Nyss. b) zugleich zugeben od, einräumen, 
διδομένου τοῦ ἡ σύχως συνδοϑήσεται καὶ βα- 
ρύτονον τὸ ἡ σύχῃ, Apollon. adv. p. 587, 1. 
Bryenn. harm. p. 478. B. 2) iotr., a) sich verbrei- 
ten od. mittheilen, ξυνδιδοῖ τὸ κακὸν ἐς τὸ πᾶν, 
Aretae. p. 3, 25. 8) nachgeben, nachlassen, er 
matten, opp. συντείνειν, Hipp. p. 748. D. συν- 
δίδωσι τὰ ὄμματα καὶ τὰ ἰσχία, Arist. probl. 4, 
4,2. Aretae. p. 64, 45. 50., ἐς ἀπόστασιν, Ατοῖδε, 
Ρ. 111, 22. ὄφις σι, Geop. 13, 8, 6. 5. πυρε- 
τοὶ καὶ τὰ δεινά, Aretae. p. 42, 26. 42. 

συνδιεκβάλλω, (διεκβάλλω, irr,) mit ausslos- 
sen, Gal. t. 4. p. 516. 

συνδιεκκύπτω, (διεεκκύπτω) mit durch etwas 
herausgucken, hervorragen, Eust. Il. p. 1114, 25. 

‚ συνδιεχπέπτω, (διεκπέπτω, irr.) mit bindurch- 

brechen od. hindurchdringen, λεγνύς, Gal. τ. 7. 
p. 455.; sich mit durchschlagen und entkommen, 
Plut. Popl. 19. 

συνδιελαύνω, f. ελάσω, (διελαύνω, ir.) 1) 
trans. , zugleich durchstossen, τὸ τέκνον τῇ μῆ- 
rei, Greg. Nyss. 2) intr., hindurch eilen, bin- 
durch dringen, ἐκ παίδων εἰς ἐφήβους, Themist. 
de praef. p. 40 Mai. 

συνδιεξάγω, (διεξάγω,, irr.) mit hindurch % 
binausführen, ποίμνιον, KS.; met., ῥημάτων dv- 
vanıy μετὰ τοῦ μέλους, Greg. Nyss. [ἃ] 

συνδιέξειμε, (διέξειμι) mit bis zu Ende, genau 
durchgehen od. darlegen, Xen. mem. 4, 7, 8. hö. 

συνδιεξέρχομαι, ( διεξέρχομαι, irr.) zugleich 
mit hindurebgehen,, Hesych. 

συνδιεξίημι, (διεξίημι) mit od. zugleich durch 
u. hinaus lassen, Schneider ohne Auctorilät. 

συνδιεξύφαίνω, (διεξυφαίνω) mit fertig We 
ben, met., λόγον, KS. 

συνδιέπω, (διέπω, irr.) etwas mit verwalten, 
KS. Byz. er 

οσὐνδιερευνάω, (διερευνάω) mit durchspüren, 
durchforschen, Liban. t. 1. p. 516, 15. Basil, Bl» 
— Med., vom Jäger, Poll. 5, 85. ich 

συνδιέρχομαι, (διέρχομαι, irn.) mit od. zugleic! 
durchgeben, met., Gal. t. 8. Pp- 83. Suid. 8. ἡ 
παραγγέλλων. 


Συνδιηϑέω 


συνδιηϑέον, (διηϑέω) mit od. zugleich durebsei- 
hen od. darchschlagen, ὀσμή», Plat. Tim. p. 66. E. 

συνδιήκω, (συνδιήκω) mil bindurchgehen, be- 
gleiten, τενέ, Eust, op. p. 201, 18. 84. 207, 14. 

ημέρευσις, δῶρ, ἡ, das Verleben eines 

Tages mit einem Andern, Plut. Demetr. 32., von 

συνδιημερεύω, (διημερούω) einen Tag mit 
einem Andern, zugleich, zusammen zubringen od, 
verleben, rwwi, Xen. conv. 4, 44. Arist, Lue. 
Wytt. Plat. mor, p. 94. F., μετά τέκος, Arist, 
eb. 9, 4 

συνδιϊκνέομαι, (δεϊκνέομαε, irr.) = συνδιήκω, 
Eust, op. p. 205, 79, 213, 34. 

υυνδιΐστημε, |. σννδιαστήσω, (δεΐστημε) zu- 
gleich trennen od. sondern, τῷ τόπῳ τὴν γνώμην, 
ὄγποθ, ep. 137. Βγσ, 

συνδῖκάζω, f, «oo, (δικάζων mit richten, Plat. 
legg. 6. p. 768. 8. Lys. p. 184, 10. 23. Dion. H. 
at, 5, 32. Plut, mor. p. 95. C. Laue. Pise. 17. 
Dio C.; met., πεῖρα συνδικάζει, Paul. Sil. therm. 
Pyth. 11, Dav. 

συνδϊκᾶσία, ἡ, gemeinschaftlicher Process, 
Poll, 8, 24. 

owöixaoris, οὔ, ὁ, (δικαστής) Mitrichter, 
Ar. Vesp. 197, 215. 233. 266. 430. 

owölsio, f. now, (oiwdıxos) Einem vor Ge- 
richt beistehen, ihn vertheidigen, überh. für Einen 
sprechen, Aesch. Eum. 579. Xen. mem. ἃ, 2, 51. 
Plat. legg. 11. p. 937. BE. 938. B. Dem., τειν, 
Plat, legg. 11. p. 937. E, Audoe. p. 19, 31. Plut. 
wor. p. 866. F. Dio Ὁ. 42, 35. σ. τῷ δήμῳ, 
Staatsanwalt seyn, Lex b. Aeschin. p. 3, 33. 42. 
τῷ βασιλικῷ συνδεδικηκώς, Kronanwalt, Dio C. 
78,13. Vgl. σύνδικος. 

ovrdixie, ἡ, das Führen des Processes für 
Einen, das Beistehen in einem Rechtshandel, ξυν- 
δικία κακή, unrechtmässige Begünstignng einer 
Partei durch dem Richter, Piat. legg. 11. p. 
v38, B., von 

σύνδῖκος, ον, ( δίκη) 1) Einem vor Gericht 
beistehend; dann uberh. beisiehend, bebilflich, 
mitwirkend; subst., Auwalt, Sachwalter, Advocat, 
ἀρωγοὶ ξύνδικοί τε, Aesch. Suppl. 788, μητρὸς 
ade σύνδικοι, id. Eum. 761. μάρτυρες ἅμα καὶ 
ξύνδικοι, Plat. legg. 11. p. 929. E. vgl. Plut. 
wor. p. 435. F. νόμον σύνδικον ἔχειν, Isocr. p. 
387. A, σύνδικος αὐτῷ τύμβος, ihm beistimmend, 
für ihn zeugend, Pind. Ol. 9, 148. Bes., a) in 
Athen eine vom Volke erwählte ausserordentliche 
Behörde von fünf Männern, welche den Staat bei 
Vertheidigung abzuschaffender od. abzuändernder 
Gesetze, so wie bei Belangung von staatsgefähr- 
lichen Personen vertrat, Staatsanwalt, Dem. p. 
501, 22. 503, 15. Berm. gr. Staataalt. ὃ. 132, 
10. 133, 1.5 auch wurden dergleichen von Cor- 
porationen ἃ. von Privatpersonen gewählt, Dem. p- 
84, 6. Meier att. Proc. 8. 708. Eine ähnliche 
Behörde fand sich zu Sparta, Boeckh inser. t. 1. 
P- 610, 1. b) in Athen die gleich nach der Herr- 
schaft der 30 Tyrannen eiogelührten Fiscale des 
Staats, die über eingezogene Güter u. Conßaca- 
\ionen urtheilten, Lys. p. 146, 12. 149, 8. 154, 
4. I5t, 34. Isae. u. Lycurg. b. Harpoer. 8. ν. 
Meier att, Proc. $. 111. Herm. gr. Staatsalt. $. 
151,5. 6) eine Magistratsperson, welche den 
Staat nach Aussen hin vertritt, ὑμῶν ούνδικος 
ὑπὲρ τοῦ ἱεροῦ τοῦ ἐν Silo, Dem. p. 271, 22. 
Yel. 272, 7. 2) mit gemeinsamem Rechte, gleich 
zukommend od. zugehörig, φόρμεγξ ᾿“πόλλωνος 
καὶ eg σύνδικον κτέανον, Pind. Pyth. 1, 1. 

. TA, 
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Ady. συνδίκως, mit gleichem Recht, gleich, Aesch. 
Ag. 1583. 

συνδινέω, (δενέω) wit berumdrehen, Zonar. 

συνδιογκόω, (d40yx6w) mit aufblühen, Pass., 
mit schwellen, μαστοὶ, κύματα σ., Soran. obst. 
p 12, 6 Dietz. Greg. Nyss. 

συνδιοίγω, (διοίγω) wit öllaen, Theod. Prodr. 

συνδιοικέω, ἴ. 700, (διοικέω) mit od. zugleich 
verwalten, anordnen, io Ordnung bringen, τενέ, 
mit Jndm, Dem, p. 750, 11. σ. ri, Isae. p. 64, 
15. Pol. 6, 2, 14. Plut. Dio C., τὰ ἀνϑρώπενα, 
Themist. or. 15. p. 189. C.— Med., συνδιοικήσα- 
σϑαιε μετὰ (v. L. παρὰ) πρυτάνεων, Theophr, 
ebar. 21, 

συνδιοικονομέω, (διοικονομέω) mit verwalten, 
leiten, φροντέδα, Greg. Nyss. 

συνδιόλλυμι, (διόλλυμο mit od. zugleich ver- 
derben, unglücklich machen, tödten, τινά, Eur. 
Oed. fr. 10D. — Pf. 2 act. u. Pass., zugleich zu 
Grunde gehen, Greg. Naz., rıvi, mit Jmdm, Pro- 
cop. Anecd. 18. 

συνδιοπτάνομαι, (ὀπτάνω) mit ansehen oder 
betrachten, Eust. op. p. 164, 22. 

συνδιοράω, (δεοράω, irr,) mit durchschauen, 
erkennen, mit folg. Relativsatz,, Isoer. p. 80, B. 

συνδιορϑόω, (dioedsor) mit od. zugleich grad 
machen, einrenken, Hipp. p. 753. D.; met., mit 
ziehen, bessern, ira, lambl. v. Pyth. 19, p. 
202 Kiessl. 

συνδιορϑρίζω, (dogFgiiw) mit früh aufste- 
hen, Basil. M. 

συνδιορίζω, (διορέζω) mit od. zugleich ab- 
grenzen, scheiden, unterscheiden, τοῖς περεσκίοις 
καὶ τοῖς ἀμφισκίοις συνδιορέζεται καὶ τὰ περὶ τὴν 
ϑέαν τῶν ἄστρων, Strab. 2. p. 96. unch Kramer 
u. Meineke statt der Vulg. τοὺς περεσκέους κτλ, 

συνδιίπλόω, (διπλόω) zugleich verdoppeln, 
Gal. gloss. p. 572. 

ουνδιοκεύω, (δισκεύω) mit oder zugleich die 
Wurfscheibe werfen, damit spielen, Lue. d. deor. 
14, 2. 

᾿ συνδιυλέζω, (δευλέζω) mit durchseihen, Theo- 

dot. b. Clem. Al. p. 979. 

συνδιμάω, (διψάω) wit dursten, zwi, mit 
Jmdm, Arist. eth. Eud. 7, 6. 

συνδϊωκομένως, Adv. part, praes. pass,, eilig 
wie ein Verfolgter, Clem. Al. p. 205., von 

συνδῖώκων, (διώκω) mit od. zugleich verlol- 
gen, Tbae. 1, 135. 8, 17., εἰς πόλιν, eis ὄρος, 
sis παρεμβολήν, Pol. 1, 8, 2%, 17, 3. 19, 4. Diod. 
2, 25., πρὸς τὰ τείχη, Pol. 5, 14, 6.; bes. von 
der Theilnabme an gerichtlicher Verfolgung, Dem. 
p- 1078, 28. vgl. Herm. gr. Staatsalt. ὃ, 99, 9.; 
met,, πόνοι διωκόμενοι ὑπὸ τῆς πνιγὸς, Aretae. 
Ρ.5, 53. συνδιαίκεσϑαι ὑπὸ τῆς ἀνάγκης, Longin. 
43,5. τὸ συνδεδιωγμένον τοῦ πάϑους, der Drang 
der Empfindung, id. 21, 1. Dav. 

συνδίωξις, sws, ἡ, gemeinschafliche Verfol- 
gung, Schol. Il. 17, 597. [1 

συνδογμᾶτίζω, (δογματίξζω) mit beschliessen, 
Ks. 

συνδοιάξζω u, συνδοιασμός, 6, f. L. st. συν- 
δυάζω u. συνδυασμός. W. 8. 

συνδοκέω, I. δόξω, (δοκέω, irr.) zusammen- 
meinen, d, ij. zustimmen, beistimmen. Impers. 
συνδοκεῖ μοι, auch mir gefällt es, es ist auch 
meine Meinung, σοὶ δὲ συνδοχεῖν χρεών, Baur. 
Iph. T. 71. χὴἡμῖν ξυνδοκεῖ, Ar. Lys. 167, vgl. 
Av. 197. ξυνδοκεῖ τινε οὕτως, τῆδέ πη, Plat. 
Prot. p. 331. Β. Phaed. p. 73. C. Χεο, Cyr. 3,3, 
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34. ταῦτα κἀμοὶ συνδοκεῖ, Ar, Av. 811. νεῖ. 
1630. Thuc. 6, 44, 8. 84. Xen. Cyr. 2, 2, 28. 
3, 3,25. 5, 5, 24. Plat, Plut. u. 8. διώνοιά τις 
o. τοῖς πολλοῖς, eine Ansicht findet bei der Mehr- 
zabl Beifall, Arist. pol. 2, 11. ξυνδοκεῖ nos μέ- 
τρίος χρόνος, auch mir scheint die Zeit zu ge- 
ring, Plat. rep. 5. p. 460. E. ξυνέδοξε - - παντὶ 
αἱρετέον, man war einig, dass Jeder vorziehen 
müsse, Plat. Tim. p. 75. C. τοῦτο οὕτω ξυνδοκεῖ 
περί τινος, id. Soph. p. 235. B. vgl. Isoer. p.47.A. 
Arist. pol. 7, 10.; mit folg. ὅτι, dass, Plat. Hipp. 
maj. p. 283. B., mit folg. Inf., συνεδόκει καὶ ἐμοὶ 
ὑπερμέγεϑες εἶναι ἔργον, Ken. Cyr. 1, 6,8. κακὸς 
ἑαυτῷ ἐν δίκῃ ξυνεδόκει λέγεσϑαι, Plat. epin. p. 
986. A. εἰ καὶ σφῷν ξυνδοκεῖ ἀκούειν, id. legg. 
6. p- 781. Ὁ. Xen. Cyr. 2,2, 21. Part. οὐκ 
ἐμοὶ συνδοκοῦντα πεπόνϑατε, Dion. H. ant, 6, 
44.; als ὅδε. abs., ξυνδοκοῦν ἅπασιν ὑμῖν, mit 
Zustimmung euer Aller, Xen. Hell. 2, 3, 51. ὡς 
καὶ ἐμοὶ τοῦτο συνδοκοῦν, da es auch 'mir so 
scheiat, id. Cyr. 4, 5, 53. συνδόξαν τῷ πατρὶ 
καὶ μητρὶ γαμεῖ, mit Genehmigung od. Bewilli- 
gung, ebd. 8, 5, 28. ξυνδοκοῦν ἅπασιν, συν- 
δόξαν πᾶσι, mit Zustimmung Aller, Xen, Hell. 
2,3, 51. Cyr. 8, 1,8. vgl. Hell. 5, 1,1. — 
Pass., μῦϑος πᾶσι ξυνδεδογμένος, ein von Allen 
geglaubter, mit angenommener M., Plat. lege. 4. 
p. 719.C. τὸ τέλος τῶν λόγων κοινῇ πᾶσιν ἔοικε 
ξυνδεδογμένον εἶναι, über den Schiuss der Rede 
herrscht allgemeine Uebereinstimmung, id. Phaedr. 
Ρ- 267. D. λόγος τοῖς ἐπιεικεστάτοις ξυνδεδογμέ- 
vos, ὡς ὄντως ᾿ὀρϑὸς ἐστεν, id. legg. 2. p. 659, 
D. — Med., συνδεδογμένοι τινί, gleicher Mei- 
nung mit Jmdm, Numen, b. Eus. praep. ev. 14, 5. 

συνδοκϊμάζω, ἴ. «vw, (δοκεμάξω) mit od. zu- 
gleich prüfen, Isocr. p. 20. C. Plat, Theaet. p. 
197. B. Plut. Arist, 22., περί τινος, id. mor. Ρ- 
62. F., εἴτε - εἴτε, Plat. Tim. p. 20, ἢ, 

συνδολχεύω, (δολεχεύω) mit laufen, met., τῷ 
παντὶ αἰῶνι, lo. Damase, 

συνδολοπλοκέω, (δολοπλόκος) mit Ränke spin- 
nen, Byz. 

συνδονέων,, (δονέων mit od, zugleich herumdre- 
ben od. bewegen, Hipp. ep. p. 1289, 36. Andro- 
mach. bei Gal. t. 13. p. 876. u. Spät, 

συνδοξάξω, f. ἄσω, (δοξάξων 1) mit gutheis- 
sen, billigen, Porpbyr. b. Stob. fl. 1, 88. Epipban. 
vöuoı συνδεδοξασμένοι ὑπὸ πάντων, Arist. pol. 
5, 7 (9), 20. 2) mitrübmen, mitpreisen, ep. Rom, 
8, 17. KS. Byz. 

σύνδορπος, ὃ, (δόρπον) — σύνδειπνος, τινί, 
Lye. 135. Nonn. par, 13, 84. 

συνδορύφόρος, ὁ, (δορυφόροφ) der Genosse des 
Trabanten, der mit zur Leibwache gehört, Chrys. 

συνδοσία, ἡ, (συνδίδωμι) das Mittheilen, die 
Beisteuer, Abgabe, Byz. 

σύνδοσις, εως, ἡ, (ovröidou) τες συνδοσία, 
Byz. 2) die Verbreitung, das Uebergeben, Aretae. 
p- 97, 28. ἕ. ἐς πνεύμονα, id. p. 6, 4. ξυνδόσιες 
ὑγρῶν κατὰ τὴν κοιλίην, Hippoer. p. 1251 a, E. 
ἔξ. πάντων ἐς πνεύμονα, Aretae. p. 9, 11. ἡ 


ἀπὸ τῶν ἄλλων ἐς ϑώρηκα £., id. p.76,55.; von | 


Personen, das Zusammenströmen, Zusammenkom- 
men, τῶν ἔξωϑεν, lo. Laur. mens. p. 232 Roeth, 
συνδοτήρ, Moos, ὁ, (δοτήρ) Mitgeber, der 
mit beisteuert οὐ, beiträgt, Cyrill. 
συνδότης, ov, ö, = συνδοτήρ, Byr. 
συνδοτικός, ἡ, ὁν, (συνδίδωμι) zum Nachgeben 
geneigt, ῥάχις, Hipp. Ρ. 812. G. nach Littre statt | 
der Vulg. ξυνδετική,. Hesych.: συνδοτικόν" συν- 
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δεδομένον, wo man uarichtig συνδοκτικόν" συν- 
δεδογμένον liest. 

συνδουλᾶγωγέω, (δουλαγωγέω) mit in Knecht- 
schaft führen, Bumatb. Ism. 4. p. 134. 

συνδουλεία, ἡ, Mitsklaverei, gemeinschaftli- 
che Knschtschaft,, Schneider ohne Anctorität, von 

συνδουλεύω, (δουλεύαν) wit od. zugleich Sklav 
seya, mit als Sklav dienen, Dinarch, bei Poll. 3, 
81., τινί, mit Jmdm, Eur. Hec. 203. Dio C.50, 22. 

εσυνδούλη, N, 8. σύνδουλος. 

συνδουλικός, ἡ, ὄν, den Mitsklaven oder die 
Mitsklavin betreffend, Chrys. 

συνδουλονρὄφέω, (δουλογραφέω) mit unter die 
Sklaven einschreiben, Eumatb. Ism. 11. p. 413. 

σύνδουλος, ὁ, ἡ, mit dem bes. Fem. ovr- 
δούλη, Babr. f. 3, 6. Hdt, 1, 110 (wo Schweigh. 
nach dem Medic. συνδούλῳ schrieb, Lhardy aber 
συνδούλῃ wieder aufgenommen hat). KS., (δοῦλον) 
Mitsklav, Mitkneebt, Diener desselben Herrn, als 
Masc., Eur. loa 1109. Ar. Fr. 745. Lys. b. Poll. 
3, 82. Arist. eth. 7, 6. Tbeopomp. b. Ath. 11. 
p- 471. A. Luc. asin. 46. ev. Matıh. 18, 28. KS., 
met., ep. Col. 1, 7. 4, 7. Apocal. 19, 20. n. öft.; 
als Fem., Eur. Med. 65. Aodr. #4. Hdt. 2, 134. 
Vgl. über die Auctoritüt des Wortes Moeris p. 
273. Poll. 3, 82. Thom. M. p. 253, 8 R. 2) Adj. 
σύνδουλος, ἡ, ον, mit dienend, τὰ ὅλα προρκω- 
νεῖν σύνδουλα ὄντα, Epiphan. 

συνδρᾷμᾶτουργέω, (δραματουργέω) mit ein 
Drama bearbeiten, Byz. 

συνδρᾷπετεύω, ( δραπετεύω) mit davon lau- 
fen, Byz. 

συνδράσσω, alt. —rro, f. ἕω, (δράσσομαι) 
zugleich ergreifen, ἄορ, Qu. Sm. 13, 185. Med., 
σ. τῆς ϑυσίας, Schol. Aristid. τ, 3. p. 325, 7. 

συνδράω, ἴ. ἀσω [ἃ], (dpa) mit od. zugleich 
ihätig seyn od. handeln, mit od. zugleich tbun, 
verrichten, vollbringen, Soph. El. 498. 1025. Eur. 
Hee. 871. Themist. τὸ συνδρῶν χρέος, die Schuld 
der Theilnahme, Eur. Audr. 337. σ. ri, Ar. Ecel. 
16. Tbuc. 6, 64. Poet., o. αἷμα καὶ μητρὸς φόνον, 
Bur, Or. 406. σ. ri τι, Eur. Andr. 40, Or, 1535. 

συνδρήστειρα, ἡ, ion. st, συνδράστειρα, die 
Mitbandelnde, Gehülfin, Ap. ἢ. 3, 700. nach 
der Erkl. des Schol. s. δραστήρ. 

συνδρομάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu σύνδρο- 
μος, συνδρομάδες πέτραι, — συμπληγάδες, w. 8., 
Eur, Ipb. T. 421., υὕ͵ συνδρομάδες Κυάνεαι, Theoer. 
13, 22. Vgl. σύνδρομος. 

συνδρομή, ἡ, (ovrreigm) das Zusammen- 
laufen, Zusammeokommen , bes. aufrührerischer 
u, feindlicher Art, Cepbisod. b. Arist. rhet. 3, 10. 
Pol. 1, 67, 2. 69, 11., ἐπί τινα, κατά τινος, 
Diod. 3, 71. 15, 90.; Vereinigung od. Conspira- 
tion gegen Jem., id. 17, 101.; aber auch οὔθ 
diese Nebenbdtg, Diod. 13, 87. σ. κυβερνητῶν, 
Poll, 9, 143., τῶν ὄχλων εἰς τὴν ἐκκλησίαν, Po- 
sidon. b. Ath. 5. p. 212. E. b) von Sachen, σ. 
πορϑμοῦ, wie συνδρομάδες, Lye. 649. 0. dya- 


| ϑῶν, Strab. 5. p. 235. o. λόγου, das worauf die 


Rede hinausläuft, der Zweck der Rede, Anth. 9, 
203, 9.; bei Aerzten: das Zusammentreffen meh- 
rerer Symptome, Aretae. Galen. συνδρομὴ λεμοῦ, 
Pfut. mor. p. 695. A. c) in der Rhetorik, das 
scheinbare und listige Beistimmen od. Nachgeben, 
wie συγχώρησις, Hermog. t. 3. p. 296, 21 Walz. 
Aristid. ebd. τ, 9. p. 383, 3. u. Schol. Hermog. 


It. 6. p. 359., doch untersebeidet der Letztere p- 


360. zwischen συγχώρησις u. συνδρομή. 
σύνδρομος, or, (συντρέχω) zusammenlau- 
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fend, πέτραι, — συνδρομάδες, Pind. Pyth. 4, 
370. σύνδρομα πετράων, Ap. Ab. 2, 346. 0. 
ἠϊών, Anth. 7, 297, 2. Subst., ἡ 0., 80. ὁδός, 
der Ort wo mehrere Wege zusammenkommen, 
Strab. 15. p. 705. Adv. συνδρόμως, met., zusam- 
mentreffend, übereinstimmend, genau, ἴχνος xa- 
κῶν ῥινηλατεῖν, Aesch. Ag. 1184. συνδρόμως 
ἔχειν, Arist. h. a. 10, 5. 2) mitlaufend , mitge- 
hend, begleitend, ἀήτης, ἡνευχεύς, Anth. 6, 251, 
8. 67, 3. Nonn. dion, 1, 361. Anth, 7, 585, 5. 
Poll. 3, 148. o. Agreuıdos, Ἠελίοιο, Call. lav. 
110. Nona. dion. 3, 431. τῷ ἡλίῳ οἱ ξύνδρομοι 
(ἀστέρες), Plat. epin. p. 990. B. ὥρα τοῦ τρυ- 
γᾶν ἀρχτούρῳ ξύνδρομος, id. legg. 8. p. 844. Ε. 
vgl. Nonn. dion. 2, 202. Plotin. t. 1. p. 9, 16. 
Adv., σύνδρομα νήξασϑαι, πορεύεσϑαί τινι, Antb. 
Plan. 276, 2. Plat. Polit. p. 266. C. 3) Hülfe 
od, Beistand leistend, eig. u. met., KS. Byz. 4) 
Propr., ὁ Σύνδρομος, gr. Männern., Inser. 
συνδύάζω, f. dom, (δυάξω) vereinigen, verbin- 
den, πρὸς τὴν ἱππικὴν δύναμεν τοὺς ψιλούς, Arist. 


01.6,7 (4), 4. νε!. 6, 1, 1. etb. 4,3. 5, 6. metaph. | 
" ren 7 Βα χὰ δύο, sondern zu ἐρχομένω.) Pind. Pyth. 3, 


6.p. 35, 6 Br., ἔκ τένων, id. pol, 4 z.B. συνδυά- 
ζομαί τινε, sich verbinden mit einer Pers. od. 
Sache, ἔλαιον 0. προρϑήκῃ, νεκρὸς ἄνϑρωπος 
σ. ὄνῳ κειμένῳ, Eust. op. p. 258, 91. 295, 1.: 
in schlechtem Sinne, durehstechen mit Jmdm, vom 
Richter der es mit einer Partei bält, mit ihr un- 
ter einer Decke spielt, Pandeet. vgl. Scalig. Suet. 
Caes. 20.; in grammatischer Beziehung, συνῦνα- 
ξόμενον (opp. καϑ᾽ ἕκαστον) πῶς λεκτέον δῆλον, 
Arist, rhet. 1 z. E. αἱ προϑέσεις τῷ al ἀντὶ 
τοῦ ὑπάρχεις (in der Bdtg von seyn) συνδυάξον- 
ται, Schol. Ar. Nub. 633., wo uurichtig συνδοιά- 
ζονται gelesen wird. Aehnlich weudes συνδυάξο- 
ται ἡ ὑπόχρισις, Eust. op. p- 98, 11. In 
geschlechtlicher Beziehung von Menschen, verhei- 
rathen,, ehelich verbinden, Ζεὺς καὶ Ἥρα πρῶτοι 
συνδυάζοντες, Dion. H. ἃ. τ. 2, 2. τὸν ovga- 
γὸν καὶ τὴν γῆν συνδυάζει ἀλλήλοις ὁ μῦϑος, 
Eust. Il. p. 978, 18, συνδυάξεσϑαι τῷ τυχόντι, 
Arist, eth. Eud. 7, 10.; häufiger von Thieren, 
συνδυάζομαι, sich parren, sich begatten, Xen. 
oyn. 5,6. Arist. b. a. 5, 1, 5 9, 2 (3), 1. Ael. 
υ. ἃ. 2, 11. 3, 44. 15, 3. 16, 20., τενέ, Plat, 
legg. 8. p. 840. D. Arist. h. a. 9, 8 (7), 2. 
Ael. on. a. 1, 13. 2) intr., sich vereinigen, sich 
verbinden, Et. M. p. 104, 17. Cyrill. bei Valck, 
Ammon. p. 69. συνδυάξει τὸ ἕτερον τῷ ἑτέρῳ, 
Sext. Emp. adv. math. 9, 254.; von Personen, 
sich verbinden, gemeinschaftliche Sache machen, 
Pol. 30, 5, 8., τενέ, id. 4, 38, 6., μετά τινος," 
Psalm. 141, 4. 

συνδύαίνω, (δύο) verdoppeln, Gal. gloss. 
Hipp. p. 572. 

συνδύάς, δος, ἡ, (συνδυάζω) gepaart, ver- 
eiot, verbunden, ἄλοχος, Eur. Alc, 476. vgl. Lob. 
path, p. 441, 7. 

συνδύασις, εως, ἡ (συνδυάζω) = συνδνα- 
σμός, Byz. [Ὁ] 

συνδύασμα, ατος, τὸ, (συνδυάξω) die Ver- 
bindung, Alein. introd. p. 100. [Ὁ] 

συνδύασμός, ὃ, (συνδυάξω) die Verbindung, 
Combination,, von den Körpertheilen, Arist. pol. 
4,3 (4), 10.; von den Magistraturen, ebd. 12 
(15), 11. 0. τῶν ἀρετῶν, Synes. p. 7. B.; auch 
eheliche Verbindung, Beischlaf, Hipp. p. 657, 3. 
Arist, pol. 7, 14 (16), 4. Hierocl. b. Stob. fl. 67 
(65), 22. σ. Ἡφροδισιακοί, Ath. 10. p- 457.D.; 
von Thieren: Begattung, Paarung, ἐκ συνδυασμοῦ 
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γίγνεσθαι, συνδυασμὸν mowiotar, Arist, h. ἃ, 
5, 1, 3. 2, 1. gen. an. 1, 1. part. an. 4, 10. 
Plut. mor. p. 685. E. 2) das Durchstechen des 
Richters mit einer Partei, Gloss. 

συνδύαστεέον, Adj. verb. von συνδυάξω, man 
muss sich vereinigen od. verbinden, zwi περί τι- 
vos, KS. 

ovvödaorıxög, ἡ, ὄν, zur geschlechtlichen 
Verbindung, zur Ehe geneigt, Arist, etb. 8, 14. 
Hieroel, b. Stob. ἢ, 67 (65), 22. 

owöiväuso, (δύναμις) mit od. zugleich Kraft 
haben, vermügend seyn, fHereon, in Mai auct, 
class. t. 9. p. 580. U 

συνδύναμόω, (δυναμόω) mit stärken od. kräf- 
tigen, KS. 

ovvöivaoreio, (δυναστεύων) mit od. zugleich 
herrschen, τιρέ, mit Jmdm, Ath. 6. p. 249. B. 
Achmet 94, p. 65. A. 

συνδύνω, (δύνω) 8. συνδύω. 

σὐνδῦο, οἱ, ai, τὰ, Indeel., (δύο) je zwei, 
zwei und zwei, zwei zusammen, paarweis, bini, 
h. Hom. Ven. 74. (ll. 10, 224. gehört σύν nicht 


145. Hdt. 4, 66. Plat. legg. 12. p. 962. E. Tim, 
p- 54. D. Arist. ia Schol. Ar. Ran. 406. Dion. H. 
ant. 10, 32. u. a. bei Lob. elem. t. 1. p. 602. 
Im Dat., πεντήρεσι συνεξευγμέναις πρὸς ἀλλήλας 
σύνδυο, Pol. 8, 6, 2. — Ueber die Trennung 
des Wortes 8. Lob. a. a. 0, 

συνδυςτύχέω, mit oder zugleich unglücklich 
seyn, gleiches Unglück haben, Eur. Or. 1099. 
Isae. p. 56, 15. 

συνδυοτύχηής, &, (δυρςτυχής) mit od. zugleich 
unglücklich, Tzetz. exeg. Il. p. 78, 9. 

συνδυςφημέω, (Övspnucw) mit beschimpfen, 
mit lästern, K3, 

συνδνυεχεραίνω,, (δυρχεραίνω) zugleich unwil- 
lig seyn, ἐπί τινε, Greg. Naz. 

συνδυςρωπέω, (dvsoriw) zugleich Einen bit- 
ten, ri, um etwas, Eust. op. p. 320, 72. 

συνδύω, f. vow, (δύω, irr,) mit eintauchen 
od. untertauchen, mit versenken, zıra τοῖς κύμα- 
σιν, Eumath, 11. p. 258. 2) intr., im Med, ovr- 
δύομαι, Mare, Ant, 8, 45, u. in der act, Prä- 
sensform συγδύνω, mit untertauchen, mit unter 
gehen, zıri, ‚zugleich mit einem Sterne, Theophr. 
siga. 1, 2. Theod. Prodr. in Notitt, mss. t. 8, 2. 
p. 213, 39.; met., mit zu Grunde geben, ψυχή, 
Marc. Ant. I. 1, [Ueber die Prosodie 8. δύω.] 

συνδώδεκα, ol, ai, τὰ, Indecl., (δώδεκα) je 
zwölf, σελᾶναι σ. πλήϑει, Vollmonde, nach Andern 
Neumonde, Eur. Tro. 1085. — Ueber die Schrei- 
bung s. Lob. elem. t. 1. p. 602. 

συνεᾶρίζω, (dagito) mit od. zugleich den 
Frühling zubringen, rıri, mit Jmdm, Plut. mor. 
p 99. C. : ni : 

συνέγγεια, N (σύνεγγυς) die Nähe, das Dicht- 
beieinanderseyn, b. Diod. 3, 68. f. L. st, συν- 
ἀγκεια. : Ξ ud 
συνεγγέζω, (ἐγγίξω) sich annähern , sich nä- 
hern, Pol. 1, 23, 8., rıwi, einer Pers. od. Sa- 
che, τῷ χάρακι, id. 3, 69, 13. vgl. Diod. 3, 


72. ἡ χώρα σ. τῇ μεσημβρίᾳ, ‚id. 2, 51. vgl. 
Ptol. 3, 1, 44., μέρος τοῦ ἀντίχειρος τῷ καρ- 
πῷ, ϑέρος τῷ φϑινοπώρῳ, Diose. 2, 98. 3, 95. 
Dav. , ; 
συνεγγισμός, ὃ, die Αὐπάδογαης, Nähe, τῶν 
ξῳδίων, ἀστέρων, Strab. 3. Ρ. 114. Ptol. math. 
comp. t. 2. p. 120. D., τῶν ἐπιβολῶν, ϑέσεων, 
Ptol. geogr. 1, 13, 1. 2, 1, 2., τῆς ἀποτέξεως, 
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Soran. obst. p. 78. σ. πρὸς τὰ κέντρα, Ριοὶ, tetr. 
4. p. 209. C., ἡλέου πρὸς ἡμᾶς, opp. ἀφ᾽ ἡμῶν 
ἀποστάσεις, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 3, 66. adv. 
math. 10, 67., (so. πρὸς τὴν ἀρετήν), Arr. Epiet. 
1,4, 8. 
’ συνέγγονος, ὁ, (ἔγγονος) der Enkel, Corp. 

inser. ἢ, 2210, 3. 

συνεγγράφω, (ἐγγράφων) mit od. zugleich ein- 
schreiben, rıra eis ϑεούς, Plut. mor,. p. 763. E. 
τῷ ψηφίοματι συνεγγραφήσονται, Dion, H. ant. 
6,84. [4] , 

συνεγγύάω, (dyyvan) mit od. zugleich verlo- 
ben, Plut. Cat. min. 25. — Med., mit verbürgen, 
λόγον, Philo t. 2. p. 60, 13. Dav. 

συνεγγϊητής, οὔ, ὃ, der Mitbürge, Theophil. 

σύνεγγυς, Adv., (ἐγγύς) 1) vom Raume, ganz 
aahe, ganz in der Nähe, Thuc. 4, 24. Xen. Hell. 
6, 5, 17. Theophr,. Pol. τὸ o., die Nähe, Arist. 
pol. 3, 5 (9), 13. Die C. 52, 42. Superl. ov»- 
ἔγγιστα, Plut. mor. p. 619. D.; mit dem Gen., 
Haayı. b. Atb. 7. p. 297. €. Arist. b. a. 5, 4 (5), 
4. Pol. 1, 51, 1. Diod. 12, 11., mit dem Dat., 
Arist, part. an. 2,9. Pol. 1, 30, 15. 74, 14. 
2) von der Zeit, sehr nahe, sehr bald, Theophr. 
b. pl. 8, 6, 5., mit dem Dat., id. e. pl. 1, 14, 3. 
3) von der Beschalenbeit, ἡ αὐτὴ 0. αἰτία, 
Schneid. Theophr. ce. pl. 6, 11,9. οὐδὲ σύνεγ- 
yvs, Ξ οὐδ᾽ ἐγγύς, Dicaearch. b. Atb. 13. p. 
594. F. — Ueber die unrichtige Betonung ovr- 
syyös 8. Lob. elem. t. 1. p. 623. 

συνεγείρω, (ἐγείρω, irr.) mit od. zugleich er- 
wecken, aufwecken, aufregen, aufrichten, νεκρούς, 
ep. Epb. 2, 6., λύπας καὶ ϑρήνους, Plut. mor. p. 
117. C., κτῆνος, Pseudo-Phocyl. 140 Bek. vgl. 
Exod. 23, 5. Pass., mit erweckt werden, mit 
auferstehen, 1688]. 14, 9, ep. Coloss. 2, 12., zınd, 
mit Jmdm, ebd. 3, 1. Dar. 

συνεγερτικός, 7, ὄν, mit erweckend, erre- 
gend, L. Dind. st. συναγερτικός, w. 8. 

συνεγκἄλέω, (ἐγκαλέω, irr.) mit, zugleich an- 
klagen od. beschuldigen, Schneider ohne Auct. 

owveyaheio, (ἐγκλείω) mit einschliessen, Nicet. 
Eng. 2, 38. 

συνεγκλένω, (£yskivor) mit od. zugleich an- 
tebnen. Pass., sich zugleich wobie neigen, πρὸς 
τόπον, Dind. Diod. 3, 26. st. συνεκκλενόμενον. 
2) als Enkliticum schreiben , Schol. Thuc. 1, 11. 
[ Par. 

συνεγκλίτικός, ἡ, ὄν, μόριον, eine Enklitica, 
die wegen einer andern darauf folgenden den Ac- 
cent bekommt, Herod. in Bekk. Au. p. 1142. 

ovveynouadlo, (ἐγκωμιάζω) mit loben, mit 
verherrlichen,, Gloss. 

συνεγχυλίζω, (ἐγχυλέζω) mit io Saft verwan- 
deln, μετά zevos, Matth. Medd. p. 42. 

συνέδρα, (ἔδρα) = συνεδρέα, Corp. inser, t. 
2. p. 24. Hesych.; aber bei Xen. wem. 4, 2, 3. 
f. L. statt συνεδρέας. 

ovveögäuor, δον. ?. zu υυντρέχω, 11. 

συνεδρεία, ἡ, (συνεδρεύω) = συνεδρία, Philod. 
voll. Hereul. 1. p 18 0x. Corp. inser. n. 3832.3q. ; 
bei Arist, Pol, Die C. öft. als v. L. statt ovvedgia. 

συνεδρευτής, οὔ, ὃ, der Beisitzer im Rathe, 
Ignat. ep. 2. p. 8 (22)., von 


συνεδρεύω, (σύνεδρος) 1) zusammen oder hei | 


einander sitzen, rıri, Pol. 3, 68, 15. Ath. 6. Ρ- 
260. A.; bes. a) vom συνέδριον, Sitzung halten, 
Dem. p..215, 20, Diod. 11, 55.; zusammenseya 
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im ovv@ögsor, mit io demselben seya, demselben ' 


angehören, dazu kommen, Dem. p- 133, 6. Ae- ' 


“Σονεόριον 


sebin. p. 67, 35., durch einen Vertreter, Aeschin. 
p- 64, 18., ϑήνησιν, ἐν «Σπάρτῃ, id. p. 66, 
39. νεῖ. Diod. 1, 66. 11, 3. συνεδρεύειν ἐς τὸ 
4gaixor, dem ach. Bunde angehören, Paus. 7, 
12, 9.; überh., mit eivauder rathschlagen, Pol, 2, 
26, 4. u. öl, τὰ ovwsögsvöusve, was iu gemein- 
sebaltlicher Berathung beschlossen od. verabredet 
wird, Dion. H. ant. 10, 13.; auch: erwägen, 
nachdenken, οἱ συνηδρευκότες, Arist. metaph. 1. 
p- 19, 1. b) zusammen im Hinterhalt liegen, He- 
aycb. 8. v. συνελόχησε. 2) zusammen od. bei ein- 
ander seyn, nahe seyu, giyos τε καὶ φρίκη om 
Gal. t. 7. p. 214., τινί, mit einer Pers. od. Sa- 
che, τὸ κῶώμα 9. φρενιτικοῖς, ebd. p. 192. ναὶ. 
p- 208. Oribas. p. 32. 197. Lougin. 10, 1.5 in be- 
ziehung auf Sprache u, Grammatik, ra υυνεδρεύς- 
ovra αὐτοῖς (τῷ mowürrı ἢ πιάσχοντι), die in 
stände des Raumes, der Zeit, der Art u. Weise, 
Dion, H. comp. v. 5. p. 35, 1 Reisk. 16. p. 46, 
14. Walz rheit. t. 4, p. 355, 7. 

συνεδρία, 7), (σύνεδρος) 1) das Zusammen- 
od. Beisammeositzeu, bes. a) in der Sprache der 
Mantik, das Zusammenseyn od. die Geselligkeit 
der Vögel u. anderer Thiere, πρὸς tıva, Aesch. 
Prow. 492.; opp. διεδρέα, Arist. h. a. 9, 2 (1), 
t. eth. Eud. 7, 2. p. 1236, b, 10 (vulg. συνεδρείας 
καὶ διεδρείας). Ὁ) im συνέδριον, die Sitzung des 
Bundesrathes, die Verpflichtung zu demselben Ge- 
sandte zu schicken, τὰς συνεδρέας καὶ τὰς ουν- 
τάξεις ἀπέδοτο, καιροὶ πέπρανται καὶ συνεδρίαι 
καὶ συντάξεις, Aeschin, p. 67, 1. 7.; bei den 
Römern: die Seuatssitzuung, Div C. 55, 3 (vulg. 
συνεδρείας). vgl, Judith δ, 1. 17. 11, 9. «) überh., 
die Verbindung od. Zusammenkanufi zur Berath- 
schlagung, μετὰ τῶν φίλων, Pol. 18, 37, 2. 2) 
eonceret, a) die Versammelten, ἀποχωρεῖν τῆς συν- 
εὗρίας, Xen. mem. 4, 2, 3. b) der gemeinschaft- 
liebe Sitz, τῆς αὐτῆς συνεδρίας (v. L. συνεδρείαρ) 
κοινωνεῖν, Dio ὦ. 58, 10. Dav. 

συνεδριάζω, = συνεδρεύω, LÄX. KS. Byz., 
τινί, Phot, bibl. p. 480, 28. τὰ συνεδριασϑέντα, 
das Beschlossene, Theod. Stud. 

συνεδριακός, ἡ, ὄν, durch ein συνέδριον ver 
waltet od. regiert, δημοκρατικὴ καὶ σ. πολιτεία, 
Pol. 31, 12, 12. 

συνεδριάομαι, τῷ συνεδρεύω, Ap. Rh. 1, 328. 

συνέδριον, τὸ, der Versammlungs- oder 
Zusammenkunftsort, bes. einer berathenden Be- 
börde, Sitzungssaal, Ratbhaus, Amishaus, ὑτὰς 
ἐπὶ τὸ συνέδριον ἐξεκαλέετο Θεμιστοκλῆα, Hdt. 
8, 79., wo gegen Lbardy’s Erkl. zu 3, 46: einge- 
führt vor den Kriegsrath die letzten Worte des 
Cap. : ἐξελϑὼν σφι ταῦτα σήμηνον sprechen, ξυγ- 
καϑῆσθαι ἐν τῷ συνεδρίῳ, Xen. Hell. 2, 4, 23. 
ἐλϑεῖν εἰς τὸ σ., abwechselnd mit εἰρελϑεῖν εἰς 
τὸ ἀρχεῖον, Lys. p. 115, 9. 7. vgl. 114, 38. 
115, 6. Isoer. p. 318. A. Dem. p. 1324, 11. Meier 
att. Proc. S. 130, 14. 605. Arist. mund. 6, 25. 
Dio C. 40, 49. 45, 6. Hda, 7, 10, 5. Phot. p. 
552, 23. Et. M. p. 645, 48. 2) die Versammlung 
od. Sitzung zum Zwecke der Besprechung, u. xa- 
τασκευάξειν, Plat. Prot. p. 317. D., und der Be- 
rathung, vorzüglich io staatlicher und politischer 
Beziehung, Rath, Ratbssitzung, Ratbsversammlung, 
Xen. Hell. 1, 1, 31. Diod, 2, 5. συνάγειν Ὁ. 
τῶν φίλων, Diod. 2, 25. τὸ Πλάτωνος συμτπό- 
vw» οὐ σ. ἐστέν κτλ., All. 5. p. 192. A.; dab. 
hes. a) ein bundesgenössischer Äriegsrath, Hdt. 8, 
56, 75. vgl. 3, 73. b) der allgemeine Bundes- 
rath der Griechen nach dem Perserkriege, dessen 


Suredous 


Leitung und Zusammenkuoftsort an den Wechsel 
der Hegemonie geknüpft war, wie an Lakedaemon, 
Diod. 11, 3. 55. Ὁ. Müller Dor. 2. δ. 185 ed. 2. 
Proleg. zur Mythol. 8. 406 fg. Sintenis Plut. Them. 
23.; an Atben, Diod. 11, 70., u. νοῦ der neuern 
athen. Bundesgenossenschaft, id. 15, 28. c) der 
Ampbiktyonenrath u. a. Bundesrätbe, Xen. Bell, 
7,1, 39. Dem. p. 232, 19. Aeschin. Pol. Plut. 
ἃ. ἃ. τὰ συνέδρια τῶν Πυϑαγορείων, Pol, 2, 
39, 1. d) ein Collegium von Besmten mit irgend 
welchem Wirkungskreise , wie der Areiopag u. 8, 
Gerichtshöfe, Dem. p. 1373, 12. 22. Aeschin. p. 
13, 11. 56, 29. u. a. Redn. Meier att. Proc. ὃ. 
130, 14. Herm. gr. Staatsalt. $. 138, 8. 13. 6) bei 
Nichtgriechen ähnliche Institate, wie der römische 
a. karthagische Senat, das israelitische Synedrium, 
Pol. 1, 11, 1. 31,8. u. öft., Dio €. 37, 26. 
NT. οἱ τοῦ συνεδρίου, die Seuatoren, Pol. 33, 
1,4. Von 

oövsdgos, ον», (ἔδρα) zusammen od, beisam- 
men sitzend, bes. zur Berathung, σύνεδρος καὶ 
τυραννικὸς κύκλος, der berathende Kreis der Herr- 
seher, Soph. Ai, 749. b) überh., vereint, “ἴαντε 
συνέδρω, Eur. Iph. A. 192. 6) beistehend, bülf- 
reich, schützend, Δίκη ξύνεδρος Ζηνὸς ἀρχαίοις 
νόμοις, Soph. ΘΟ, 1382., wo indess die Treunung 
des Dat. νόμοις den Vorzug zu verdienen u. ξύν- 


«3005 subst. zu fassen scheint, σύνεδρα τὰ εἰρη- | 


γοῦντα, opp. δίεδρα, Arist. h. a. 9, 2 (1), 1. 
νεῖ. συνεδρία. 2) subst. ὁ σύνεδρος, a) der Bei- 
sitzer, das Mitglied einer beratheuden Versamm- 
lung, sowohl einer ständigen, Hdt. 3, 34. Tbue, 
5,85, Pol. 31, 25, 2., μετά τινος, Pol. 3, 20, 
8., als einer ausserordentlichen,, Thuc. 5, 85. 
b) bes, der Deputirte der Bundesgenossen zum 
συνέδριον, u. namentlich nach Alben, Isoer. p. 
165. ἃ. Dem. p: 747, 4. Aeschin. u. Spät. 6) 
überh, Mitglied eines Collegiums mit irgend wel- 
chem Wirkungskreise, ἐκέλευον ὑμᾶς ἐλέσϑαε συν- 
ἐδρους ἢ συγγραφέας, eine Magistratur zur Revi- 
sion u. Reformation der Verfassung, Isoor, p. #51. 
D., nach Einigen = συγγραφεῖς, nach Andern = 
πρόβουλοι, 8. Benseler Isoer. 1. |. Meier att. Proc. 
$. 130, 14. Krüger Dion. H. bistoriogr. p. 388 54. 
Schoemann ant, jur, publ. p. 181, 2. 
συνεείκοσι, ion. st. ουνείκοσε, ( εἴχοσε) je 
zwanzig, zwanzig zusammen, vicent, οὐδὲ ξυνεεί- 
κῦσι φωτῶν ἔστ᾽ ἄφενος τουσσοῦτον, Od. 14, 98. 
συνεδργάϑω, ep. St. συνέργι"», W. 8. [ἀ] 
συνεέργω, ep. δῖ. συνέργω, W. 8. 
συνεζευγμένωρ, Adv, part. pi. pass. von συ- 
ξεύγνυμε, verbunden, gepaart, Schol. Ar. Av. 
συνέζομαι, ἴ. ---οῦμαι, (ἔξω, irr.) sioh zu- 
sammen setzen, beisammen sitzen, Lexx, 
συνέηκα, ion, st. συνῆκα, aor. 1 zu συνέημε. 
συνεϑελητής, οὔ, ὃ, gleichen Willens, τενέ, 
mit Jmdm, Cyrill., von 
συνεϑέλω, (ἐθέλω, irr.) mit, zugleich, auch 
wollen, dasselbe wollen, ϑεῶν συνεϑελόντων, Ken. 
bipparch. 9, 7. Plat. ep. 1. p. 309. A. Antipb. p. 122,4; 
bes. sich verschwören , Aen. Tact, 28. 29. ὅρπερ 
συνήϑελε τῇ ἐπαναστάσεε, der den Aufstand mit 
betrieb od. mit darum wusste, id. 11. Vgl. ουν ϑέλω. 
συνεϑίζω, (ἐϑίζω) womit gewohnt machen, 
woran gewühnen, augewöhnen, abs., σ. κατὰ μὲ- 
κρόν, allmählig angewöhnen,, Arist. b. a. 6, 12, 
0. τέ τινε, etw. Jmdm, Plat. rep. 9. p. 589. A. σ. 
τινά, Jınd. wit daran gewöhnen, mit folg. Inf., 
Dem. p. 169, 28. 690, 12. Aeschin. p. 4, 17. 74, 
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18. Arist. b. a. 6, 19. Pass., sich mit an etw. 
gewöhnen, im Pf., gewohnt seyn, τρί, au εἴν.» 
Pol. 10, 21, 1., mit dem Inf., Plat. Pol, p. 285. 
A. Isoer. p. 22. C. Aeschin. p. 74, 11. Dinarch, 
p- 97, 15., mit dem Acc. 6. inf., Thue. 4, 34; 
abs., συνεϑιξόμενος, sich daran gewöhnend, συν- 
εϑιεσϑείς, συνειϑεσμένος, daran gewöhnt, gewohnt, 
Plat. rep. 7. p. 520. C. Xen, mem. 3, 14, 6. 
Theophr. ἃ. pl. 9, 17, 1. οὕτω συνειϑεσμένον 
ἣν, es war so Sitte, Lys. cacd. Eratosth. $. 10. 
Dav. 

συνεϑισμός, 6, Angewöhnuug an etw., Plotin. 
p- 20. ὦ. Walz rhett. t. 3. p. 468, 6. Eust. op. 
p- 187, 55. 

συνεϑιστέον, Adj. verb. von συνεϑίξω, 1)man 
muss sicb mit daran gewöhnen, damit vertraut ma- 
chen, mit dem Iuf., Plat. rep. 5. p. 520. €. 2) 
man muss mit daran gewöhnen, αὐτὸν στρός Tu 
sich au etw., Plut. mor. p. 522. D. σ, τοὺς παῖ- 


dus, τἀληϑῆ λέγειν, ebd, p 11.C. 0 αὑτόν, 
ὄχλον ἀνέχεσθαι, Themist. or. 22. p. 265. ὦ. 


σύνεϑνος, ὁ, (ἔϑνοο) der Landsmann, popu- 
laris, KS. 

συνείδησις, ἕως, ἡ, das Mitwissen, die Mit- Ϊ 
wissenschaft, τινός, Jmds, Gobel. 10, 20. i Petr. 
2,19. 2 Cor. 4, 2.; mit dem Gem. obj., das 
Mitwissen um etw., τοῦ μύσους, Died. 4, 65: ep- 
Hebr. 10, 2. 2) das Gewissen, das Bewusstseyn, 
bes. das gute Gewissen, Dion. H. jud. Thuc. 8. 
Luo. am. 49. LXX. NT. ἀγαϑὴ od. καϑαρὰ 0 
ein gutes Gewissen, NT. 

συνειδοποιέω, ( εἰδοποιέω) übnlich machen, 
Pass,, sich nach Jmdm- bilden, äbolich werden, 
Bryenn. barm. p. 379. A. B. RS. 

ουνεικάζω, ( εἰκάζω) zusammen vergleichen, 
τὶ, Ptol. tetrab. 3. p. 120 sq., τινά rwı, Jem. 
mit Jmdm, Pseudo-Callisth. p. 27 Didot. 2) ähn- 
lich machen, nachabmen , Ath. 9. p. 391. Β. 

συνείκοσε, 5. συνεείμοσι. . 

συνείκω, (eixm) sich zusammenbegehen, d.i. 
nachgeben, von Pers., Pol. 5, 71, 10., τῷ καιρῷ» 
τῇ συμβουλίᾳ, id. 32, 19, 3. Joseph. Macc. 8, 
5.; von Sachen, τὸ ὀστοῦν o., Soran, p. 47 Cocos 
αἱ περιφέρειαι 0, τῇ τοῦ ῥεύματος βίᾳ, Diod. 2, 
8, τὸ ξύλον πρὸς τὴν πληγήν», Pol.) bei Sud 
s. v.; met., λόγοι προρηνεῖς καὶ ovveinorres, Plut. 
Phoe. 2. 

συνειλᾶπινάξω, (εἰλατεινάξω) mit od. zusam. 
men schmausen, rırd, mit Jındm, Νουα. dioa. 11, 
76. 20, 22. 

συνειλέω, (εἰλέω, irr.) zusammenwickeln; 
überb. zusammendrängen od. -treiben, in die Enge 
treiben od. bringen, von Personen, nach eisen 
Orte bin zusammentreiben , τὰ τέκνα nal τὰρ γυ- 
vorwug ἐς τοὺς νεωφοίκους, Hdt. 3, 45. συνδι- 
λεῖσϑαι, in die Enge getrieben werden, in einen 
engen Raum gedrängt werden, Plot. Alex. 60, 
sis ἔλαττον, Xen. Bell. 7, 2, 8., εἰς κώμην, 
περὶ τὸν ναόν, Joseph. b. jud. 4, 8, 4. 5, 3, 8. 
συνειλεῖν ἑαυτόν, von Tbieren , sieh zusammen- 
drücken od. kauern, zusammenkriechen , Ael. n. 
a. 6, 64.5 von Sachen, fest zusammenfügen, bin- 
den, pressen, τὰς ῥάβδους, Hdt. 4, 67. Luc. 
merc. cond, 26., πάντα ἐς κυκεῶνα, Luc. vit, 
auet. 14. τροφὴ συψνειληθϑεῖσα, zusammengedrängt, 
Theophr. ὁ. pl. 3, 14, 8, τοῦ αἰϑέρος τὸ συν- 
εἰληϑέν, der zusammengepresste Theil, Plot. nor. 
p: 928. D. . κύστες ξυνειλέεται ds ἑωῦτήν, presst 
sich zusammen, Aretse. p. 34, 53. Met., συνει- 
λεῖσϑαι ἀπορίᾳ, Sext, Emp. σάν, math, 7, 304. 
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συνειλημμένως, Adv. part. pf. pass. von συᾶ- 
λαμβάνω, zusammengenommen, verbunden, Dion. 
Ar. 

συνείλησις, 808, ἡ, (συνειλέω) das Zusam- 
menwickeln, -drängen, -treiben; das Zusammen- 
kriechen, Ael. n. a. 6, 64. 

συνείληχα, pf. zu συλλαγχάνω. 

συνειλίσσω, (elkioow) pet, statt συνελίσσω, 
zusammenwickeln oder winden, σπείρας, Kreise 
winden, sich in Windungen bewegen, soust bei 
Eur. lon 1164., wo die Hdschr. σπείραις συνεῖ- 
λίσσοντα haben, so dass συνειλίσσω intr. steht, 
sich winden. Hermann hat σπείραισεν εἰλέσσοντα 
hergestellt. 

συνειλύω, (εἰλύω) zusammenwickeln od. win- 
den, Et. M. p. 333, 42. 

συνείλω, aor. συνεῖλα, — das vor., Hesych. 
Vgl. συνέλλω. 

συνείμαρμαε, (einaguar, μείρομαι) zugleich 
vom Schicksal bestimmt od. verbängt seyn, &xsi- 
νοις τὸ ἄλογον τῆς Övstugias συνεέμαρται, Aristid. 
t. 1. p. 571. συνειμαρμένου τούτου, ebd. p. 
271. τὰ συνειμαρμένα, das vom Schicksal mit 
od. zugleich Verhängte, Plut. mor. p. 569. F. 

σύνειμε, inf. συνεῖναι, f. συνέσομαι, (εἰμῶ 
mit, zugleich, zusammen seyn od. leben, ἔμελ- 
λον ἔτι ξυνέσεσθϑαι ὀϊξυῖ, ich sollte noch Unglück 
erleben , Od. 7, 270: 0. νόσῳ, = νοσεῖν, Soph. 
OR. 303., so κακοῖς πολλοῖς, id. El. 600., κόπῳ, 
Ar. Plut. 321., drogig, πενίᾳ, Luc., γνώμαις 
λεπταῖς καὶ λόγοις, Ar. Νηρ. 1404. Vesp. 1460., 
εὐωχίαις, ἡδοναῖς, Plat. rep. 9. p. 586. A. B., 
πονηροῖς ἤϑεσι, id. legg. 2. p. 656. B., ἀρετῇ, 
εὐδαιμονίᾳ, Luc. 0. πολλοῖς νυκτέροις ὀνείρασιν, 
viel nächtliche Träume haben, Aesch. Pers. 177. 
ψυχὴ &. δείμασι, Plat. legg. 7. p. 791. B. σ. βίῳ 
ἀρίστῳ, φαύλῳ, das beste Leben, ein schlechtes 
Leben führen, Luc. luet. 7. apol. 12. vgl. Ar. fr. 
503 Ὁ. Plat. rep. 10. p. 617. E. o. πράγμασιν, 
γεωργέᾳ, Geschäfte treiben, sich mit Landbau ab- 
geben, Ar. Ran. 959. Xen. oee. 15, 12., τῇ 00- 
φίᾳ, Plat. Hipp. maj. p. 283. C. vgl. rep. 6. p. 
495. C., βιβλίοις, sich mit Büchern beschäftigen. 
Auch umgekehrt, ὅτῳ 0. τὸ μὴ καλόν, γάμοι ἀνό- 
σιοι, Soph. Ant, 372, OC. 946. ἐλπὲς o. {τενέ, 
Eur. Tro. 677. τοῖς ἀγαϑοῖς ἀεὶ &, (σωφροσύνα), 
id. fr. ine. 11,3 D. πόλεμος ἕξ, τινί, Krüger 
Thue. 4, 18. οἱ λογισμοὶ οὐ σ. τοῖς φόβοις, Dio 
€. 42, 1.; auch ohne Dat., ὦται dei ξυνοῦσαι, un- 
zertrennliches Unglück, Soph. OC. 1244. ra πά- 
has νοσήματα συνόντα, id. Ai. 338. ὁ χρόνος 
ξυνὼν μακρός, die Zeit welche lange mit mir ist, 
d. i. die lange Zeit, die ich hier (in Theben) zu- 
gebracht habe, id. OC. 7. vgl. Herm. Aesch. Ag. 
106. — Häufig mit dem Dat. der Pers., mit 
Imdn zusammen seyn, zusammentrefen, verkeh- 
ren, umgehen, Umgang haben, Tragg. Ar. Thuc. 
6, 16, 5. Xen. Plat. φιλικῶς, οἰκείως σ. τινέ, 
Xen, An. 6, 6, 35. Hell. 7, 3, 5. συνουσίαις, 
als σύνειμι τοῖς τὰ πόλεως πράττουσιν, id. mem. 
8, 7, 8. σ. ἀλλήλοις, bei einander seyn, sich 
besuchen , mit einander verkehren, διὰ λόνων, 
um der Unterhaltung willen, dı’ ἑαυτῶν, um ihret- 
selbst willen, Plat. δοῦν. p. 176.E. Prot. p. 347. C. 
σ. ϑεοῖς, Eur. Hipp. 948. Xen. mem, 2, 1, 32., 
τοῖς ἥρωσιν, Ar. Av. 1486.; auch σ. μετά τινος, 
Plat. conv. p. 195. B. Luc. ἀ. ἀ. 4, 2. σ. τὰ 
πλεῖστα μετά τινος, Ar. Plut, 504.; ohne Casus, 
ξυνῆμεν φρουροῦντ᾽ ἐγώ τε καὶ σύ, id. Vesp. 
236. πῶς οὕτω πάλαι ξυνών μ᾿ Kindes; Soph, 
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ΕἸ, 1359.; bes. a) von Lebrero , welche Umgang 
haben mit ihren Schülern, Xen. Cyr. 3, 1, 14 
cony. 4, 4. Plat. o. ἐπὶ φιλοσοφίᾳ πολλοῖς τῶν 
νέων, Luc. Jup. tr. 27.; von den Schülern, die 
um ibren Lehrer siod, bei ihm studiren, Xen, 
mem. 1, 2, 24. Plat. Alec. 1. p. 118. C. b) Kriegs- 
camerad seyn, mit Jmdm od. unter Jmdm im Felde 
stehen, 0. Βρασίδᾳ, Ar. Vesp. 475. — οἱ συν- 
ὄντες, die mit denen man umgeht, der Umgang, 
Freunde, Genossen, Gesellschafter, Gäste, Schü- 
ler, Anhänger, Ar. Vesp. 1300. Xen. An. 2,6, 
20. 23. eonv. 1, 15. 6, 2. mem. 1, 4, 1. Plut. 
mor. p. 10. A. u.a.; Cameraden im Kriege, Xen. 
Cyr. 8, 2, 2. Ages. 5, 2. c) von geschlechtli- 
chem Umgange, o. τερέ, mit einem Manne umge- 
hen, mit ihm zusammen leben, Soph. El. 276. 
562. Ar. Xen, Plat., mit einer Frau, Eur. Hel, 
297. Ar. Ecel. 340. Xen. Plat. ; von Tbieren, sich 
begatten,, αἱ ϑήλειαι συγοῦσαι κράξουσιν, Artist, 
b. ἃ. 5, 2. 0) σ. ἑαυτῷ, für sich leben, keinen 
Umgang baben, Xen. Hier, 6, 2. Plat. Prot. p. 
347. E. Plut. wor. p. 777. F. d) σ. ἵπποις, sich 
Pferde halten, οἱ πολλοὶ ἐάνπερ ξυνῶσε καὶ χρῶν- 
ται ἵπποις, διαφϑείρουσιν, Plat, ap. p. 25. Β. 
e) von Gestirnen: in Copjunetion stehen, Maneth. 
2) mit Jmdm seyn, ihm beisteben, helfen, auf 
seiner Seite stehen, Jin σι φωτὶ παντόλμῳ, 
Aesch. Sept, 671. vgl. Sopb. OR. 275. Ai. 700. 
705. Trach. 515. εἴ μοι ξυνείη Moiga, id. OR. 
863. τίς σοι ξυνέοται χείρ; Eur. Hec. 879. ξύν- 
οπλα δόρατα σ. τινέ, id. Here. f. 129, σ. zwi, 
Jmdm mit Rath beisteben, mit ibm verhandels, 
Thuc. 4, 83. 

σύνειμε, inf, συνιέναι, (εἶμι) zusammengehen, 
zusammenkommen, von Pers., ἐς χῶρον ἕνα ξυν- 
ἐόντες ἵκοντο, 11.4, 448. 8, 60. ὀλοφύρονται 
ξυνιόντες, wenn sie zusammenkommen, Plat. rep. 
1. p. 329. A. ξυνήεσαν ἀπὸ πόλεως ἑκάστης εἰς 
τὸν ᾿Ισϑμὸν, Thuc. 2, 10. £. εἰς κοινωνίαν, iu 
eine (ebeliche) Verbindung treten, Plat. lege. δ. 
Ρ. 773. A., εἰς ταὐτὸν τῶν νόμων, sich unter 
dasselbe Gesetz stellen, darin übereinkommen, 
id. δοῦν. p. 184. E. ξύλλογος £., eine Znsammen- 
kunft kommt zusammen, Plat. legg. 12. p. 962. ἢ. 
. Eivodov, eine Zusammenkunft veranstalten, id. 
eonv. p. 197. D.; bes. a) zusammenkommen zur 
Beratbung, 0. βουλευσόμενοι ὡς τὸν βασιλέα, 
Thue. 2, 15., ὡς πολιτευσόμενοι εἰς τὴν πόλιν, 
Plat. legg. 5. p- 736. C. 0. τινὲ εἰς τὴν Θρά- 
σωνος οἰκέαν, mit Jmdm bei Thr. zu einer Be- 
rathung zusammenkommen , Dem. p. 273, 28. μό- 
vos μόνῳ 0., sich unter vier Augen berathen, ebd. 
30. 0. ἐπὶ προδοσίᾳ, conspiriren, id. p. 745, 
15. b) zum Streit od. Kampf, auf einander los- 
geben , aneinander gerathen , zusammentreffen, 
handgemein werden, Il. 14, 393. 16, 476. Hes. 
th. 686. sc. 383... ἐς μέσον, 11. 6, 120. 20, 159. 
23, 814, ἔριδι ξυνιόντες, ebd. 20, 66. 21, 390. 
Bes. th. 705. ἐς τωῦτὸ o., feindlich zusammen- 
stossen, zusammentreffen, Hät. 1, 62. £wriov- 
σῶν τῶν πόλεων, da sie gegen einander aulire- 
ten wollten, Thuc. 2, 8. c) sich Neischlich ver- 
einigen, zwi, einem Manne beiwohnen, Diod. 
17, 77.; vou Thieren, sich begatten, Arist. b. a. 
5, 2. 6, 33. d) von Sachen u. abstracten Begrif- 
fen, πέτραι 0. ἀλλήλῃσι, schlagen zusammen, von 
den Symplegaden, Ap. Rh. 2, 1191. vgl. Dion. P. 
154. 396, ἡ τοῦ παντὸς περίοδος 0. πρὸς αὑτήν, 
kehrt zu sich zurück, kommt wieder zusammen, 
Plat. Tim. p. 58. A. vgl. p. 76. A. τὰ πρὸς di- 
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ληλα συνιόντα, id. Soph. p. 248. A. ἀὴρ ξυν- 
τῶν, sich sammelnd , Plat. Tim. p. 49. C., eben 
so τὸ ὑγρὸν &., Theophr. e. pl. 2, 19, 3. ai 
ξυνιοῦσαι doriaı, die sich (bei einer Vermählung) 
vereinigenden Heerde, Plat. legg. 6. p. 773. A. 
ἃ) von Geldern: zusammenkommen „ zufliessen, 
eingehen, Hädt. 4, 1., ἀπὸ «Στρυμόνος, id. 1, 64. 
e) von Sternen: in Gonjunction treten, «wi, mit 
einem Sterne, Manetb. 

σύνειξις, ews, ἡ, (συνείκω) das Nachgeben, 
Weichen , Soran. fract. p. 51, 1. 

συνεῖπον, inf, συνειπεῖν, (εἶπον, irr.) aor. 
zu σύμφημι, mit sagen, mit bekennen, bezeugen, 
Eur. Hipp. 557. b) beistimmen, übereinstimmen, 
Isoer. p. 412. B. Aeschin. p. 67, 24., opp. ἀντ- 
εἰπεῖν, Lys. p. 123, 14, τινί, Jmdm, Xen. Cyr. 
4, 2, 46. Pol. 23, 8, 13., τῷ ψηφίσματε, τῇ 
γνώμῃ, Plut. Alc. 16. Cie. 21. ao. τὲ, in etwas 
beistimmen,, Isocr. p. 399. F, 6) für Jem. spre- 
eben, ihn vertheidigen, ibm beistehen, bes, vor 
Gericht, Dem. p. 580, 30., τενέ, Isae. Nicostr. 
ber. $. 1. Plut, Cie. 48. 2) Med. ovvsinaodas, 
sich verabreden, Dion. H. ant. 5, 48. 51. 

συνείργνυμε, f. συνείρξω, pl. pass. συνεῖρ- 
Yun, aor. pass. συνειρχϑῆναι, (εἴργνυμε, εἴρ- 
7νυμι) = συνέργω, zusammen einschliessen oder 
einsperren, zusammensperren, bes. zur ehelichen 
Beiwohnung, τινὰς sis ϑάλαμον, Plut. Alex. 2, 
συνειργνύμενοι, id. mor. p. 138. B. σ. τινά τινε, 
Jem, mit Einem (Einer) zur ehelichen od, fleisch- 
lieben Beiwohnung einschliessen, id. Rom. 5. mor. 
Ρ- 989. A. Dio C. 79, 13. 0. τινὰ νομίμοις κη- 
δεύμασι, Piut. mor. p. 491. E.; ins Gefängniss 
sperren, einsperren, τινά, Plat. Crass. 8., dafür 
σ. τινὰ ἐν δεσμῷ, id. mor. p. 493. D.; überh. 
einengen, einsperren, ἡ ψυχὴ τῷ σώματι συνεῖρ- 
a; ebd. p. 926. C. 0. ἑαυτὸν εἴς τε, ebd. p. 

συνείρηκα, pf. zu σύμφημε, συνειπεῖν, 8. 
συνερῶ. 

συνειρμός, ὅ, (συνείρω) Verknüpfung, Ver- 
‚bindung, Zusammenbang, τῶν λόγων, Demetr. 
Phal, $. 180. 

σὐνειρξις, zw, ἡ, (συνείργνυμε) das Zu- 
sammenschliessen, ἡ τοῦ νόμου o., die gesetz- 
liche Verbindung (zur Ehe), KS. 

συνείρω, (εἴρω, irr.) 1) trans., zusammen- 
kaüpfen,, in eine Reike verbinden, überh. verbin- 
den, doch nur von mechanischer Anreibung, eig. 
u, met,, o. σπένους, Ar. Av. 1079., τὰς ἀκάνϑας 
βελόνης, Plut. mor. p. 494. B., τὰ φύλλα, ebd. 
p. 41. E., πάντα τὰ κάλλιστα, Aristid. t. 1. ps 
529., δίκας δίκαις, Process an Process reihen, 
d. i. processsüchtig seyn, Zenob. prov. 3, 28., 
κύνας, die Hunde in engeren Kreisen zusammen- 
halten, Xen. eyn. 6, 21., wo Andere κύκλους er- 
Bänzen: engere Kreise ziehen. φδαῖς τε καὶ do- 
χήσεσιν ἀλλήλοις &., durch Gesang u. Tanz die 
Leute an einander ketten, Plat. legg. 2. p. 654. 
A. συνείρεσθϑαί τινε, sich an Jem. anschliessen, 
mit ihm eng verbinden, befreunden, Anon. b. Suid, 
8. v.; auch: durch Zusammenknüpfen ein Ganzes 
herstellen, knüpfen, verknüpfen, στεφάνους, wio- 
den, Aristid. t. 1. p. 143., ἐγκώμια βίου, eine 
Lobrede aufertigen, Anon. b. Suid. 5, v.; den Zu- 
sammenhang einer Sache herstellen od. nachwei- 
sen, 0. τὸν λόγον ὀνόματος, den Begrilf eines 
Wortes nach seinen Merkmalen entwickeln, Plat. 
Polit. p. 267. A. συνεέρεται τὸ εἶναι, das Seyn 
besteht in seinem Zusammenhang, ununterbrochen, 
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Arist. gen, et corr, 2, 10. p. 336, b, 33 Bekk, 
ovvsigeras τὸ ἐφεξῆς, das Weitere entwickelt sich 
von selbst, id. gen. an. 2, 5. συνειρομένη πρα- 
γματεία, ein in sich zusammenhängendes System, 
id. metaph. 1, 5. p. 986, a, 7. Gew, mit Bezug 
auf mündlichen od, schriftli:hen Vortrag im Zu- 
sammenhang: der Reibe nach, in zusammenhän- 
gender Weise, fortlaufend berichten , erzählen, 
auseinandersetzen , aufzählen, hersagen, τὰς ἑξῆς 
πράξεις, Diod. 16, 76., καϑ᾽ Ev ἕκαστον, Isoor, 
antid. $. 184. p. 387 Bekk., κατηγορίαν, Luc. 
Pise. 22., περὲ κλοπῆς, id. Prom. 5., oft abs., 
ununterbrochen, in Einem fort reden, sprechen, 
vortragen, auseinandersetzen, Plat. Crat. p. 425. 
B. σ. eis τὸ πρόσω, Arist. longaev. 2, σ. ἀπὸ 
τῶν εἰρημένων, von dem Gesagten ausgehend fort- 
fahren, id, gen. an. 1, 2.; bes. mit dem Neben- 
begriff: hastig od. geläufig sprechen, hintereinan- 
derweg sprechen od. vortragen, abs., Luc. somn, 
8. δοῦν, 4. rhet. praec. 18. Aristid. t. 1. p. 326.5 
mit dem Acc., a. πολλάκις τὸ yvodı σαυτόν, Luc. 
d. mort. 2, 2. vgl. merc. cond. 27. Piut. mor. p. 
60. D. o. ἀπνευστὶ λόγους, ὄχλον ῥημάτων, πε- 
eıödovs, Dem. p. 328, 12. Dio Chr. or. 88, $. 5. 
Liban. t. 4. p. 147, 21. Poll. 4, 27.; auch: ohne 
Rücksicht auf Siun u. Zusammenhang hersagen, 
vorsagen, aufsagen, συνείρουσε μὲν τοὺς λόγους, 
ἴσασε δ᾽ οὔ, Arist. etb. 7, 5. σ. λήρους, Luc. 
Tim. 9. vgl. Nigr. 8. Bacch. 7. Tbemist, or. 20. 
p- 238. A. Dio Chr. or. 84, $. 29., auch vom Vor- 
lesen in dieser Art, ὑπὸ τὴν ἀναπνοὴν ἑπτὰ καὶ 
πέντε στίχους σ., Pol. 10, 47, 9. 2) intr., zu- 
sammenhangen, sich verbinden, verbunden seyn, 
von Orten, Arist. meteor. 2, 5. p. 362, b, 29.; 
der Zeit nach : sich an einander aureihen, anhal- 
ten, βορέαι, Aristid. τ, 2. p. 358. ἡ γένεσις σιν 
besteht ununterbrochen, ist eine ununterbrochene 
Thätigkeit, id. gen. et carr. 1, 3. p. 318, a, 13. 
vgl. metaph. 13, 6 a. E. ἀρχὸς ὑποτέϑεσθαι, 
ai ἐπιπολὺ δύνανται συνείρειν, weitgreifende, viel 
umfassende Prineipien , id. gen. et corr. 1, 2. p- 
316, a, 8.; mit dem Part., etw. ohne ÜUnterbre- 
chung thun, ξυνεῖρον ἀπιόντες, Ken. Cyr. 7, 5, 6. 
συνειςάγω, (sisäyo, irr.) mit oder zugleich 
einführen, einbrivgen,, τὰ ἐπιτήδεια, Xen. Cyr. 
3, 2, 11., πάντα τὰ dyada αὑτῷ, mit sich ein- 
führen, einbringen, Chrys. ἡ ἔχϑρα σ. τῷ μίσει 
φϑόνον, mit dem Hasse den Neid, Plut. mor. p. 
91. B. νόμος κατὰ πάντων συνεφάγεται, wird 
mit gegen Alle erlassen, Dio C. 38, 14, συνεις- 
ἄγεται τί τινε, es kommt etw. zu etw., schliesst 
sich dem an, folgt mit daraus, Sext. Emp. adv. 
Pyrrb. 2, 86. [ay] j 
συνειφακτέον, Adj. verb. von συνειράγω, man 
muss mit einführen od. anführen, Origen. Planud, 
συνείφακτος, ον, mit, zugleich eingeführt od, 
eingebracht, γυναῖκες, Gesellschaftsdamen der Prie- 
ster u. Mönche, KS. Heinichen zu Eus. h. ecel. 
exe. XIII, ϑυγατέρες, mit zugebrachte, d. i. un- 
ebeliche Töchter, Eust. Od. p. 1954,8. 
συνειφάλλομαι, (εἰράλλομαι, irr.) mit hinein- 
springen, Synes. ep. 35. ᾿ , z 
συνειςβαίνω, { εἰρβαίνω, ir.) wit, zugleich 
hineingeben od. steigen, zugleich besteigen, σκά- 
os, Eur. Med. 477., εἰς πλοῖον, Autiph. p. 139, 
7. Evresßäs πλοῖον ναύταισι, mit den Schilfere, 
Aesch. Sept. 602. a 
συνειςβάλλω, (εἰςβάλλω, irr.) mit od. zugleich 
bineinwerfen, legen, bringen od. fallen lassen. 2) 
intr,, zugleich od. zusammen eindringen, sich mi 
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bineinbegeben , ἡ ἀρετὴ σ. αὐτῇ, mit ibm, Max, 
Tyr. diss. 3, 9.; gew. feindlich, zusammen an- 
greifen, einen Kinfall Ibun in ein Land, abs., 
Thuc, 2, 81, 4, 94. Xen. Cyr. 7, 1,30. 32. 
Isoer, p. 302. Ὁ. Dem. p. 16, 21., ἐξ Adıjvas, 
Hat. 9, 17. 0, zwi, mit Jmdn, Xen. Cye. 7, 1, 
30., μετὰ τῶν “Ιακεδαιμονίων eis τὴν Apnadiar, 
id. Bell. 6, δ, 22.; von Krankbeiten, mit herein- 
breehen, befsllen, Galen, u, spät. Aerzte. Dar, 

συνειφβολή, ἡ, gemeinschaftlicher Einlall od, 
Angrill, Eust. Il. p. 76, 10. 

συνειρδύνω, Bor, ovressdor, (εἰρδύνω, ier.) 
mit od. zugleich hineingehen, rai, mit Jmdm, 
Arist. ause. mir. 103 (99), Niket. Eug. 

συνείξειμι, ( εἴξειμε) mit od. zugleich binein- 
gehen, mit od. zugleich eiadringen, Arist, respir. 
4. Plat. mor, p. 674. Ὁ, 713, C. Dio ὦ. u. Spät. 

συνειξελαύνω, (εἰφελαύνον, ine.) mit oder zu- 
gleich hineintreiben, Theod. Stud, 2) intr,, mit 
bineingehen, reiten, fahren, Plut. Artax. 13. mor. 
p- 314.0. : 

συνειφένεξις, 208, ἡ, (συ νειφφέρω) das Mit- 
beisteuern, Gloss. 

συνειέρχομαι, (εἰφξέρχομαι, irr.) mit, zugleich, 
zusammen bineingehen, δόμους, Kur, Hel. 327., 
ἐς οἴκους, ebd. 1083. Thue. 4, 57. Xen. An. 
4, 5, 10. Dinarch, p. 97, 27. Plut, u. a,, οἴκαδε, 
Andoe, p. 31, 15. u. zwi, von der Begattuug 
des Elephanten, Ael. ἃ, a. 10, 1.; met. von $a- 
eben, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 10, 2, 50, κα. öft., 
ἅμα τενέ, Libon, ἃ, 4. p. 1062, 19,, ἐν στροφαῖς 
παραβολῶν, in sie eindringen, Sirac. 39, 2. 

συνειφευπορέω, (δἰρευπορέω) mit dazu ver- 
schaffen , τί τέμνε, Ath. 9. p. 367. B. 

συνειξηγέομαε, Depon. med., (eisnysora«) mit 
einführen , mit vorschlagen oder anrathen, Plat. 
mor. Ρ. 735. B. 

συνειφϑέω, (εἰςϑέω, irr.) mit bineinlaufen, 
mit hinzakommen, met,, Cyrill, 

συνειςϑρώσκω, I, συνϑιςϑοροῦμαι, (εἰρϑρώ- 
0x0, ivr.) wit bineinspringen, Hesych. 

συνειφκατοιχέω, (κατοικέω) mit darin wohnen, 
ἐγκέφαλος 0. ὑμέσι νευρώδεσι, Hipp. p. 1289, 6., 
wofür L. Dind. ἐγκατοικέων verm, 

συνειρκομίζω, (εἰφκομίξω) mit hineintragen od. 
bringen, λόγον, Cyrill, 

σνυνειςκρίνω, (Eisxgivo) wit od. zugleich hin- 
eiobringen od. lassen, ταῖς ἀναπνοαῖς τὴν ὀδμήν, 
ΡΊαν, mor. p. 902. A. [iv] j 

συνειφπέμπον, (εἰφπέμποων mit hineinschicken, 
Ael. v. b. 42, 43. mit der v. L. συνεξέπεμπον. 

συνειςπηδάω, ἴ, nom, (eisandaor) mit oder 
zugleich hineinspringen, App. Mithr, 98, 

υυνειπίπτω, (εἰρπέπτω, irr.) 1) mit 0d. zu- 
gleich einfallen, eiudriugen, Lys. p. 97, 38. Plut. 
Cor. 9., τενέ, mit Jmdm, Xen. Hell. 7, 2, 7.. 
μετά τινὸς, Ar. Lys. 1095., ἐς τὸ τεῖχος, κατὰ 
τὰς πύλας, διὰ τῆς πύλης, Hdt. 9, 102. Xen. 
Hell. 4, 7, 6. Pol. 4, 71, 12., φεύγουσιν εἰς τὸ 
τεῖχος, Hdt. 3, 55. Dion, H. ant. 6, 92. Plut. 
Cor. 9., εἴσω τῶν πυλῶν σὺν τῷ ὄχλῳ, Ken. An. 
7,1. 18. 2) mit od, zugleich hineinfallen, hin- 
eingerathen, hineingeworlen werden, sc. εἰς τὴν 
ϑάλατιαν, Xen. An. 5, 7, 25. Dio C. 5, 

 Ivveuniio, (εἰςπλέω, irr.) mit od. zugleich 

hineinschilffen od. fahren, Xen. Hell. 1, 6, 16. 
Kunap. p. 74. . 

συνειςποιέω, (εἰςποιέω) mit in etwas hinein- 


bringen, φιλίαις (teva), in die Freundschaft auf- | 


nehmen, Plat. mor. p. 484. D., ὑπουργέαις καὶ ya- 
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ρισί τινα, ihn daran Theil sehmen lassen, dessen 
theilballig machen, ebd, p. 482. E. 808. D. 

συνειςπορεύομαι, (sisrogeio) mit oder zu- 
gleich hineingeben , eindringen, ἐϑος, Dion. H. 
ant. 9, 52, 

συνειςπράσσω, alt. ττων, |, Em, (εἰρσεράσσω) 
mit, zugleich einfordern od. eintreiben, τὸ, Dem, 
p- 1205, 9., τιμωρίας, χρήμαψα, Dion. ἢ, ant. 
10, 11. Dio C. 48, 43. 

συνειφρέω, f. ρεύσομαι, or, 2 pass, συγειρ- 
εῤῥύην, (εἰφρέω, irr.) mit od. zugleich, hineinllies- 
sen, sich einschleichen, Ael. ὦ, a. 1, 2. Joseph. 
b. πὰ. 2, 17, 6. 

συνειρερέχω, (εἰρερέχω, irn.) mit od. zugleich 
bigeinlaufen, εἰς τὴν πόλιν, Aen, Taet. 39. App. 
Pun, 113. 

φυνειςφέρω, (εἰςφέρω, irr,) mit od. zugleich 
bineintragen, beitragen, beisteuern, Piut. mor. p. 
6#. Β. Poll. 4, 29. 8, 157., χρήματα, τὰς εἶρφο- 
eds u. ü., Xen. Hell. 2, 1,5. Dion. Εἰ, aui. 4, 
11. Plat. Popl. 16. 23. συνειρενεγκεῖν εἰς τὴν ἔκ- 
doow, Poll. 3, 35.; mel., πρὸς τὸ κρατῆσαι ὁ. 
ῥοπὴν τινα, ein Gewicht mit in die Wagschaale le- 
gen, Themist, or, 7, p. 88. A. ὅσον δεῖ u. τῇ τάν- 
δρὸς πραγματείᾳ ἐπὶ τὸ εὐλογώτερον, zur bessern 
Begründung einen so grossen Beitrag als nülbig ist 
liefern, Ptol. 1,6, 2. — Med,, etw. von sich 
οὐ, als seinen Autheil beitragen, κρεόν, Alciphr. 3, 
35. Dav. 

συνειςξφορά, ἡ, gemeinschaftlicher Beitrag od. 
Beisteuer, Abgabe, Dion, εἰ. ant, 4, 11. vulg. st. 
sispogd, Poll, 8, 157. RS. Lexx. 

συνειςφρέω, f. 70@, (eisygew) mit hineinlas- 
sen, Hesych. 

συνεχβαίνω, (dxßaivo, irr.) mit od. zugleich 
berausgeben, aussteigen, emporsteigen, Strab. 15. 
p- 726., ἐπὶ τὸ ὅρος, Xen. An. 4, 3, 17. 

συνεκβάλλον, (ἐκβάλλω, irr,) mit od. zugleich 
herauswerfen, heraustreiben, vertreiben, rıra, 
Pol. 3, 49, 10. Plut. Popl. 1., γαμετὴν, verstos- 
»sen, Plut. mor. p. 54. A. 64. E τὸ λιμναῖον, 
Strab. 3. p. 175., σιτίον, Plut. mor. p. 688. E., 
τοὺς Ἕλληνας ἐκ τῆς βασιλέως, τοὺς τυράννους 
4A$ivndev, Xen. Hell. 3, 2, 13. 6, 5, 33. Pol. 
7,4. 2. Diod. 5, 61. ao. χρήματα τοῖς τυράν- 
vos, Plat. Popl. 3., τὸν ὕπνο» ἅμα τῇ τροφῇν 
id. mor, p. 158, F., τὸ πνεῦμα μετὰ τῶν φϑόγ- 
yo», ausstossen, Porphyr. in Ptel. harm. p. 253. 
C.; met., λόγος α. ἑαυτόν, Sext. Emp. adv. math. 
8, 364. 2) intr,, sich herausbegeben,, ποταμοὶ 
o. sis τὸν Εὔξεινον, ergiessen sich, Ael, u, a. 
14, 23. 

συνεκβίβάζω, (ἐκβιβάξω) mit berausbringen 
od. führen, τὰς ἁμάξας, Xen. An. I, 5, 7 

συνεκβλύξω, (ἐκβλύζω) mit hervorspradeln, * 
Beiss. An. t. 5. p. 475, 9. 

συνεκβοάω, (ἐκβοάω, irr.) mit od. zugleich 
ausrulen oder ausschreien, Hdn. 2, 2, 21.; mit 
folg. ὅτι, dass, Dio C. 39, 19. 

συνεκβοηϑέω, (ἐκβοηϑέω) zugleich zur Hülfe 
ausziehen, zwi, Diod. exc. p. 511, 70. 

συνεκβράξω od. συνεκβράσσω, |. dom, (dx- 
βράξω, ἐκβράσσω) mit od, zugleich mit Geräusch 
auswerlen, wie kochendes Wasser, stürmisches 
Meer u. dgl., στρατηλάτην ναύταις συνεκβράσουσε 
word, mit den Sebillern, Lye. 843. Pass., aus- 
gestossen, verjagt werden, συνεξεβράσθϑη" ουν- 
ἐξεβλήϑη, Hesych. 

συνεκδάπᾶνάων, 1.700, (ἐκδασπταν ἄων mit ver- 
zehren οὐ, aufwenden, χυμὸν, Gal. τ, 10. p. 342. 
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συνεχδέχομαι, f. Eouas, Depon. med,, (dxdi- 
χομαι, irrt.) mit od. zugleich aufnehmen, auf sich 
nebmen, ὀργήν, Plut. mor. p. 482. E. (ndorr) 
0, τὸν κάμνοντα, ebd. p. 662. B.; met., zugleich 
auffassen, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 1, 200.; dah. 
mit od. zugleich verstehen, ebd. 1, 202. u. Spät. 

συνεχδημέω, (ἐκδημέω) mit od. zugleich aus- 
ser Land oder in die Fremde gehen, fortreisen, 
Epbor. b. Ath. 6. p. 233. A. Plut, Cat, min. 4. u. 
Spät. Dav. 

συνεκδημητικός, ἡ, ὄν, die Auswanderung be- 
trefeud. ὁ o., Titel einer Dichtung des Tragikers 
lon, Poll. 2, 88. 

ovrenönuie, ἡ, das Mitverreisen, Begleitung 
auf der Reise, Gloss., von 

συνέκδημος, ὁ, ἡ, (ἔκδημος) der (die) mit 
od. zugleich ausser Land geht, Reisegenosse, Be- 
gleiter auf der Reise, Plut. Oth. 5. act. Ap. 19, 
29. 2 Cor. 8, 19. u. Spät.; met., (κακία) βαρεῖα 
φυνέχδημος οὖσα, Plut. mor. p. 100. E. 2) Propr. 
ὁ 3., gr. Münnera,, Inser. 

ovrexdidaorw, (ἐκδιδάσκω, irr.) zugleich voll- 
ständig unterrichten, Phot, io Mai coll. Vat. t. 1. 
Ρ 266. . 
συνεκδίδωμε, (ἐκδίδωμι) mit od. zugleich her- 
ausgeben, übergeben, überliefern, τενάώ, Plat. 
Demosth. 23., auswerfen, ausstossen, τὸ ἄλφιτον καὶ 
τὸ κρίμνον, id. mor. p. 699. B.; bes, mit ver- 
beiratben,, mit ausstatten (nämlich mit dem dazu 
Berechtigten oder Verpflichteten, s. Schaefer Plut. 
Cat. min. 25. Sintenis Plat. Per. 24. Becker Cha- 
rikles 2, S. 454.), ϑυγατέρα τινί, Lys. p. 157, 
18. Dem. p. 316, 4. 1124, 14. Plut. Rom. 13. 
Per. 24. Luc. enc. Dem. 45. Med., Dion. H. ant, 
2, 10. 2) intr., sich auf gleiche Weise endigen, 
Et. M. p. 812, 51. [δ1] Darv. 

συνέκδοσις, ews, 7, das Zusammenherausge- 
ben, die Herausgabe, τῶν ἀνεγνωσμένων, Phot, 
bibl. z. E. 

ovvexdoyn, ἡ, (συνεχδέχομαι) das Milverste- 
ben, bes. in der Rbetorik eine Art des Ausdrucks, 
wobei der eigentliche Begriff nur angedeutet, nicht 


wirklich ausgedrückt ist, bes. weon ein Theil für- 


das Gauze od. das Ganze für einen Theil gesetzt 
ist, Quiat. 8, 6, 18. Aristid. Qu. mus. 2, p. 84. 
A. (Plat.) v. Hom. 22. Clem. Al. strom. 5. p. 680. 
Walz rhett. t. 8. p. 691. Dav. 

συνεχδοχικός, ἡ, dv, zur συνεκδοχή gehörig, 
auf eine solche Art ausgedrückt od. sich ausdrük- 
kend, Athanas, Adv., συνεκδοχικῶς αἰνίττεσθαι, 
Died. 5, 31. Eust. Il. p. 145, 4. Scholl. 

συνεχδρομή, ἡ, (ἐκδρομή) gemeinschaflliches 
Auslaufen, gleiche Endung, überh. Gleichheit der 
Form, Bekk. An. p. 552, 29 84. Eust. Il. p. 341, 

"23. Bt. M. p. 256, 32. Dar. 

συνεκδρομικῶς, Adv., εἰπεῖν, Schol. Thuc. 
1, 10, wo man im Vorbeiyehen, im Allgemeinen 
reden erklärt; ουνεχδοχικῶς würde indess ange- 
Messener seyn, 

συνέκδρομος, ον, (ovvexrgiyw) zusammen 
auslaufend od. ausgehend, σέλας, Pisid. 

συνεκδύομαι, (ἐκδύω,, irr.) 1) sich mit oder 
zugleich ausziehen, von sich ablegen, ἅμα xı- 
ϑῶνι τὴν αἰδῶ, Hit. 1, 8., τὸ μετά τινος, Greg. 
yss. 2) sich herausziehen , herauskriechen, her- 
ausschlüpfen, Polysen. 2, 31, 2.; mit dem Gen., 
τῆς πύλης, Nieet. Eug. 3, 107.; mit dem Ace., 
σ, ἄστυ, id. 7, 155. 

συνεκϑειάζω, (ἐκϑειάζωνλ mit unter die Göt- 
ter versetzen, Plut. mor. p. 492. E. 

1. Th, [2 
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συνεκϑερμαίνω, (ἐκϑερμαίνω) mit oder zu- 
gleich aufwärmen, erwärmen, erhitzen, μόρια 
φλεγμαίνοντα, Gal. t. 7. p. 146.; met., τὸ ϑαρ-- 
σαλέον, Plut. Pomp, 8. τ: 

συνεχϑέω, (ἐκϑέω,, irr.) mit hinauslaufen, 
τινὶ ἐκ τάξεων, mit Jmdm aus der Reibe, App. 
Mithr, 49. ; met., o. τινί, Julian. or. 2. p- 54.B. 

συνεκϑηλύνω, (ἐκϑηλύνω) mit oder zugleich 
ee τινά, Clearch, b. Ath. 15. Ρ» 

ΠῚ 

συνεκϑλίβω, (ἐκϑλέβω). mit od. zugleich aus- 
drücken, herauspressen, τὸ ὑγρόν u. ä., Arist, 
probl. 4, 2. Diosc. 1, 47. Plut. mor. p. 1005. A. 
2) zugleich verdrängen od. wegdrängen,, von der 
συνεκφώνησις, Schol. Hephasst. p. 20. [ἡ 

συνεκϑνήσκω, (ἐκϑνήσκω, irr.) mit od, zu- 
gleich sterben, τῷ πώματε, Eur, Cyel. 571. 

συνεκϑρώσκω, δον. συνεξέϑορον, (ἐκϑρώσκω, 
irr.) wit od. zugleich herausspringen, Byz. 

συνεκκαίδεκα, οἱ, ai, τὰ, (ixxaidexa) je sechs- 
zehn, immer 16 und 16, Dem. p. 260, 27. 261, 
24. Lob. elem. 1. p. 602. 

συνεχκαίω, f. καύσω, (ἐκκαίω, irr.) mit od, 
zugleich anbrennen, entzünden, τὰ δένδρα, Ael. 
v. 5b. 13, 1a. E., τὸν ἀέρα, Plat. Alex, 35.; 
met,., eniflammen, erbilzen, reizen, τινά, τὸν 
ϑυμόν, Pol. 3, 14, 3. Plat. Pelop. 19. Caes. 44, 

συνεκκάλέω, (ἐκκαλέω,, irr.) mit od, zagleich 
heraus od. bervor rufen. Med., mit berauslocken, 
wecken, τὴ» ὄρεξιν, Plut. mor. p. 917. C., τινὰ 
πρός τε, Pol. 18, 2, 11. exc. Vat. p. 378. 

συνεχκάμνω, (dxxauvo, ir.) sich zugleich 
od. mit bemühen, mit betreiben, τὲ, Themist. or. 
3. p. 42. B. 

συνέχκειμαι, (ἔκκειμαε, irr.) mit ausgesetzt 
seyn, Heliod. 2, 31. Long. 4, 18. 19. 

συνεκκενόω, (dxxevoo) mit od. zugleich aus- 
leeren, KS. Byz. ; met., συγνεξεκενώϑησαν al ἐλ- 
πίδες, Eust. op. p. 286, 78. . 

συνεκκεντέω, ( ἐκκεντέω) mit oder zugleich 
ausstechen,, niederstechen,, 2 Macc. 5, 26. Eust. 
op. p. 269, 5. Byz. 

συνεκκλέπτω, (ἐκκλέπτω) mit oder zugleich 
berausstehlen, wegsteblen, heimlich mit bei Seite 
bringen , fortschaffen,, entführen, rıwa, Eur. Hel. 
1370. Tro. 1018., γάμους, id. El. 364. 

συνεκκλησιάξω, (ἐκκλησιάξω») der Versamms 
lung, bes. der Volksversammlung mit beiwohnen, 
Plut. Sol. 18. 2) bei KS., zu einer Kirche gehö- 
ren od. halten. Dav. 

συνεκκλησίᾶσις, ws, ἡ, die kirchliche Ge- 
meinschaft,, Byz. 

συνακχλησιαστής, οὔ, ö, der Theilnehmer an 
einer Versamminng, Poll. 6, 157. 

συνεχκλένω, (ἐκκλίνω) mit od. zugleich aus- 
biegen, auf die Seite biegen. Pass., sich mit auf 
die Seite biegen, ζῷον σ. ἐπὶ τὸν πεπονϑότα 
τόπον, Diod. 3, 26., wo L. Dind. συνεγκλενόμε- 
vo» verm. [ἡ 

συνεχκλύζω, (ἐκκλύξω) mit od. zugleich aus- 
spülen, auswaschen, τὶ, Arist. gen. an. 1, 19. 
Diose. 2, 123., ri ae#’ ἑαυτοῦ, Arist. color. 5. 
p- 795, b, 6 Bekk. Η 

συνεχκολυμβάω, (ἐκκολυμβάω) mit heraus 
schwimmen, Gal. protr. 5. p. 6. A. 15. C 

συνεκκομέζω, (ἐκκομέξω) 1) mit hiuausschaf- 
fen od. hinaustragen, τὴν ἀδελφὴν καὶ τὴν οὐσίαν 
τινί, Isoor. p. 388. C. Strab. 15. p. 371. Phylarch. 
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b. Ath. 13. p. 606. F.; bes. von Todten, mit be- 
graben, Plut. C. Gr. 14. Pelop. 34. 2) met., mit 
ertragen, erdulden, ausbalten, κακά, πόνους, Bur. 
Or. 685. El. 75., Κύπριν, id. Hipp. 465. 

συνεκκόπτω, (ἐκκόπτω) mit od. zugleich aus- 
bauen, abhauen, Xen. An. 4, 8, 8.; met., τὴν 
πίστιν, Plut. wor. p. 1101. C. 

συνεχκρίνω, (ἐκκρένω) mit od. zugleich aus- 
sondern, ausscheiden, auswerfen, τὴν περίττω- 
er, τὰς ἐξόδους, Arist. gen, an. 1, 19. 2, 4, 
τὸν ἰὸν, Diod. 17, 103. νόσον συνεκκριϑῆναι, 
Plut. Crass. 33, [1] 

συνεκκρούω, (ἐχκρούω) mit od. zugleich her- 
ausstossen; met., mit bestürzt machen, Plut. 
Caes. 33. 

συνεκλάλέω, (ἐκλαλέων mit od. zugleich aus- 
sprechen, τέ τινε, Eust. Il. p. 728, 55. 

συνεκλαμβάνω, (ἐκλαμβάνω,, ir.) mit oder 
zugleich herausnehmen, wegnehmen, τοῖς ovupo- 


vos καὶ τὰς ὁμοφωνίας, Ptol. harm. 2, 3. p. 53.5 | 


met., mit vernehmen, verstehen, Byz. 

συνεκλάμπω, (ἐκλάμπω) mit od. zugleich ber- 
aus-, hervor- οὐ, anfleuchten, Plut. mor. p. 627. 
€. 922. D.; met., τὰ ψυχικὰ προτερήματα συν- 
ἐκλάμπεε, Longin. 4%, 3. 

ovrerhsaivo, (ixssaivo) mit oder zugleich 
glätten, klein reiben, zerreiben,, Diosc. alexiph. 
4. Oribas. p. 70 Mai. 

συνεκλέγῳ, (ἐκλέγω,, ier,) zugleich auslesen. 
Med., für sich davon tragen, φϑόη» ἐκ τῆς πολ- 
λῆς τροφῆς, Lac. ep. Sat. 28. mit der v. L. συ»- 
ελέξαντο. 

συνεκλειόω, (ἐκλειόω) — συνεκλεαίνω, Gal. 
τ, 2. p. 101, 43, Alex. Trall. 7. p. 336. 

συνεκλείπω, (ἐκλείπω) mit od. zugleich aus- 
bleiben, vergehen, aufbören, Strab. 10. p. 455., 
rei, mit etwas, Plut. comp. Lyc. %. mor. p. 415. 
ΒΕ. 418. C. 434. B. 777. A. Horap. hier. 1, 25. 

συνεκλεκτός, ἡ, ὄν, (ovverkeyw) mit od. zu- 
gleich auserlesen , ausgewählt , ἐκκλησία, 1 Petr. 
5, 13. 

συνεχλύω, (ἐκλύω, irr.) mit od. zugleich aus- 
lösen od. befreien, ψυχαὶ μεριμνῶν συνεκλύονται, 
Greg. Νγεβ. 2) mit od. zugleich auflösen, erschlaf- 
fen, ermalten. Pass., schlaf od. matt werden, 
πάντα τενὶ συνεχλέλυται, Anth. 6, 56, 4. ovr- 
ἐκλελυμένος τοῖς σώμασε τὰς ψυχάς, Plat. mor. p. 
596. A.; von der Rede, Longin. 39, 4, [ Ueber 
die Prosodie 5. Ava.] 

συνεκμαίνω, (dxuaivo) mit rasend machen, 
τινά, Eust. op. p. 278, 25. 


συνεκμᾶλάσσω, (ἐκμαλάσσω) mit od. zugleich 


erweichen, 5. συμμαλάσσω. 

συνεκμἄχέω, (μάχομαι) mit, zugleich, zu- 
sammen kämpfen, entweder ausser dem Lande od. 
indem man einen Ausfall macht, Ar. Lys. 1154. 

συνεχμοχλεύω, (ἐκμοχλεύω) wit od. zugleich 
beraushebelo, mit dem Hebel od. sonst mit Gewalt 
ausbeben od. ausbrechen, Ar. Lys. 430. 

συνεχνήχομαε, (ἐκνήχομαι) mit herausschwim- 
men, Basil. M. 

συνεχπέμπω,, (ἐκπέμπω) mit oder zugleich 
aus-, fort-, wegschicken, τινά, Xen. Hell. 7, 2, 
18. οϑο. 7, 35. Plut. Tim. 2. Tbem. 17.; heim- 
lich wegschicken, Plut. Mar. 40. Pomp. 10., zıra 
τινι, Plat. Cat. waj. 3. Luc. asin. 29., zıra ἅμα 
τινὲ ἐπὶ Θερμοπύλας, Died, 11, 4.; mit sachli- 
chem Object, τὸ πῶμα, ausstossen, Plat, Tim. Ρ. 
91. A., χρήματα, Nicet. ana. 3. p. 65., φωνήν, 
(Ael.) b. Suid. s. v. φιμοῖ, 
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συνεκπεπαίνω, (ἐκπεπαίνω) mit od. zugleich 
reif machen, reifen lassen, Plat. mer. p. 700. Ε΄. 

συνεκπεράω, f. dom [ἃ], (ἐκπεράωνγ mit od. 
zugleich heraus-, hervorgehen, Aretae. p. 65, 5., 
μετά τινος, Ken. eyu. 4, 5. 

συνέχπέσσω, alt, —rro, (ἐκπέσσον, irr.) mit 
od. zugleich erweichen, zeitigen, reif machen, ἡ 
χιὼν 0. (τὸν πυρόν), Theophr, e. pl. 4, 9, 5.5; 
verdauen helfen, τὸ σίλφιον σ. τὰς σάρκας, Ael. 
ν. h. 12, 37. ; met,, mit od. zugleich mildern, lin- 
dern, mässigen,, ὁ κιττὸς 0. τὸν ἄκρατον u. ἃ. 
Plut. mor. p. 648. F. 664. E. 676. B. 938. F. 
συνεκπέττεται τὸ κραιπαλῶδες, ebd. p. 647. E. 

συνεκπηδάω, (ἐκπηδάωγ mit emporspringen, 
met., ὁ ϑυμὸς 0. τῇ γνώμῃ, Philostr. her. p. 733, 

συνεκπῖαυτέον, 8. συνεκπιεστέον. 

συνεκπῖέξζω, ἴ, ἔσω, (ἐκπιέξω) mit od. zugleich 
ausdrücken, auspressen, Gloss, 

ovvexnieoreov, Adj. verb. von συνεκπιέζω, 
man muss mil auspressen, Geop. 3, 7, 1. mit der 
νι L. συνεκπιαστέον. 

ovvexnixgaivo, {ἐκπικραίνω) mit od. zugleich 
bitter machen, erbittern, zornig machen. Pass., 
mit od, zugleich bitter, zoruig werden, zuwi, über 
etwas, Plut. mor. p. 468, B. 

συνεκπέμπλημε, (ἐκπέμπλη μι) mit od, zugleich 
ausfüllen, KS. x 

συνεχπίμπρημε, (Lxmiunonus) mit oder zu- 
gleich entzünden, τὸν ἀέρα, Arist. meteor. 3, 1. 

συνεχπίνω, (ἐκπίνω, irr.) mit oder zugleich 
austrinken, aussaugen, Xen. An. 7, 3, 32. τὸ 
πνευματῶδες συγεκπίνει τὸ ὑγρόν, Plut. mor. p. 
664. E., wo man συνεκπέττεε corrigirt. [1] 

συνεκπίπτω, |. πεσοῦμαι, aor. 2 συνεξέπε- 
σον, (ἐκπίπτω, irre.) 1) mit od. zugleich heraus- 
od. herabfallen,, 0. τὸ ὕστερον, Arist. h. a. 7, 9 
(10), 1. ἐκ τῶν ῥιξῶν σ. ai σάρκες, Plat. Tim. 
p. 84. B., ὕδωρ γόνιμον ταῖς βρονταῖς, Plut. mor, 
p- 664. D.; bes. bildlich vom Herausfallen der 
Stimmtäfelchen aus dem Gefäüss, worin sie geschüt- 
telt wurden, κατὰ τὠῦτὸ αἱ γνῶμαι συνεξέπιπτον, 
man stimmte für dasselbe, maa war einstimmig, 
Hät. 1, 206. αἱ πλεῖσταε γνῶμαι συνεξέπιπτον 
ναυμαχέειν, die meisten Stimmen erhoben sich da- 
für, id, 8,49, ᾿“λέξανδρος συνεξέπιπτε τῷ πρώτῳ, 
sein Loos fiel mit dem ersten, id. 5, 22. οἱ wor 
hol συνεξέπεπτον Θεμιστοκλέα κρίνοντες, die Stim- 
men der meisten entschieden sich für Th., id. 8, 
123. 2) überb. mit od. zugleich ausfallen, ver- 
geben, verlöschen, ἀτμὸς 9. ἀπιόντι τῷ ϑερμῷ, 
Plut. mor. p. 946. A., τὰ γράμματα τῷ χρίσματι, 
Luc. bist. conser. 62. 3) mit od. zugleich heraus 
od. bervorstürzen, δύο δρομεῖς ὁμοῦ o, ἀλλήλοις, 
Plat. mor. p. 1045. D., τινὲ εἴς τι, πρός τι, id. 
Pelop. 32. Alex. 43. Lys. 28., ἀπό τινος, id. 
Lueull, 17.; komisch, σιληπορδία 0. μετὰ τοῦ 
πνεύματος, Luc. Lexiph. 21. ; berausgetrieben od. 
vertrieben werden, Plat. Anton. 32. Arat. 2. αἱ 
τέχναι 0. τῷ κοινῷ vonlouarı, wit dem allge- 
meinen Gebrauch des Geldes werden auch die 
Künste verbanat, id. Lyeurg, 9. ὑπόϑεσις συν- 
ἐκπίπτουσα, von einem Drama, welebes keinen 
Beifall findet, sondern durehfällt, Lue. Nigrio. 8. 
b) fortgetrieben werden, sich fortreissen lassen, 
Plut. Per. 20. Pboc. 6. 4) mit od, zugleich hervor- 
gehen aus etw., αἴσϑησις σ. μετὰ τοῦ αἰσϑητοῦ, 
die Wabrnebmung tritt hervor mit dem Wahroehm- 
haren, Plat. Tbenet, p. 156, B. ταῦτα σ. ἐκ τῆς 
ὑγρᾶς ἀναϑυμιάσεως, Arist. mund, 4.; in etwas 
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Anderes übergehen, ausarten, πυῤῥέχιοι καὶ τρο- 
χαῖοι 0. εἰς ὀρχηστικὸν, μουρία, 41. 1. 

συνεκπλέω, f. πλευσοῦμαι, Lys. adv. Agor. 
$. 25., aor. συνεξέπλευσα, (ἐκπλέω, irn.) mit od, 
zugleich beraus- od. fortschiffen, mit zu Schiffe 
geben, Thue. 4, 3. Lys. 1. 1. u. δ. 26. Isae. p. 
56, 16., τενέ, mit Jmdm, Lys. 1. 1. ὃ. 26. Dem. p. 
1187, 22. Luc. d. deor. 20, 15., μετά τινὸς, Lys. 
1.1. $. 27. Lue, d. deor. 23, 1. “Συνεκπλέουσα, 
ἡ, eine Komödie des Philippides, Poll. 9, 30., 
welche Ath. Συμπλέουσαε nennt, 

συνεκπληρόω, {ἐχπληρόω) mit oder zugleich 
ausfüllen od. ergänzen, τὸ καταλειφϑὲν, τὸ τῆς 
προϑυμίας ἐλλιπὲς, Pol. 32, 9, 1. 16, 28, 2.: 
mit ausführen, zur Ausführung bringen, ὁρμάς, ἐπε- 
βολάς, id. 3, 78, 5. 14, 4, 8. 

συνεκπλήσσω, alt, rw, (ἐκπλήσσω,, irr.) 
mit od. zugleich in Schrecken, in Erstaunen sez- 
zen, Plut, mor. p. 41. C. 

συνεκπλώω, (ἐκπλώω;) ion. st. συνεκπλέω, 
τινί, mit Jmdm, Hdt. 1, 5. 

συγεχπρέω, |. πνεύσω, (ἐκπνέον, irr.) mit 
od. zugleich anshauchen, ausatbınen und sterben, 
zwi, wit Jmdm, Eur. Ipb. T. 684, τῷ χαέρειν, 
Luc. laps. 3. ὁ φιλίας ἔρως ἄχρι ϑανάτου συν- 
ἐξέπνευσεν, id. am. 47. Lob, Phryn. p. 43. 

συνεκποιέομαι, (Exrooneı) hiulänglich womit 
versehen seyn, woran genug haben, rıwi, Polyb. 
6,49, 7. 
᾿ς συνεκπολεμέω, (dxrokeusoo) mit od. zugleich 
im Kriege erobern, Diod. 15, 25. 16, 43.; met., 
East. op. p. 307, 29. vgl. Sauppe Dem. Ol. 3, 7. 
pP 30, 19. 

συνεκπολεμόω, (ἐκπολεμόω) mit od. zugleich 
verfeinden, zum Kriege reizen od. auffordern, τινά 
τινι, Jmd, zum Kriege wider Jem., Anon. b. Suid. 
sv. πολεμῶσαι: met., Basil. M. τ, 3. p. 6. D. 
συνεκπολεμούμενοι ταῖς ἔχϑραις πρὸς ἀλλήλους, 
Plat. mor. p. 380. 8. 

συνεκπονέω, (ἐκπονέων mit od. zugleich aus- 
arbeiten, bei der Arbeit helfen od. beisteben, etw. 
vollbriogen helfen, zwi, wit Jmdm, Eur. Ion 850., 
ὑπέρ τινος, Plut. ‚mor. p. 308. B. o. τὲ, Eur. 
Bel, 1406., κῶλον, den Fuss unterstützen, id. 
lon 740., ὁδόν, ἔργον, Strab. 16. p. 737. Ρίαι, 
ποτ. p. 808, D,, φυγάς, μόχϑους τινί, Eur. Ipb. 
T. 1063. Andromed. fr. 8, 4 D., zagıra rırı, mit 
Anstrengung Jmdm Ganst erweisen, id. Hel. 1378. 

συνεκπονητέον, Adj. verb. von συνεκπονέω, 
man muss mit ausarbeiten, Clem. Al. str. p. 353. 

συνεκπορεύομαι, (ἐκπορεύω) mit od. zugleich 
ausgehen od, abreisen,, Judie. 11, 3. 13, 25. 

συνεκπορίζω, (ἐκπισρίξζω) mit oder zugleich 
BIER ausfindig machen, aussionen, Ti, 

en. An. 5, 8, 25., προφάσεις, Plat., mor. p- 

7 ποῦ φον δυνε ἐμ ϑὐλης: ; 

συνεκποτέος, a, ὃν, (συνεκπίνω) mit auszu- 
trinken. Neutr., συνεκποτέα ἐοτίν, mn muss 
wit austrinken, τὴ» τρύγα, Ar. Plut. 1083. 

συνεκπράσσω, all. —TTa, f. Em, ion. συν- 
ἐχπρήσσω, (ἐκπράσσω) mit eintreiben. — Μεά., 
mit od. zugleich rächen, Einem etw. bestrafen od. 
rächen helfen, τέ zıwı, Hdt. 7, 169. Vgl, συμ- 
πράσσοομαι., 

συνεκπτύω, (ἐκπτύω) mit ausspeien, Theod. 
Prodr. KS., τὸ φάρμακον μετὰ τοῦ uehrros, ὥτεβ. 
Nyss.; met., σ᾿ τὴν ψυχήν, mit aushauchen, Tzetz. 
io Matrang. An. p. 619, 12. 

ovrexniodw , (ἐκπυρόω) mit od. zugleich er- 
hitzen, enutzünden, anbrennen, Plat. Tim. p. 65. BE. 
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συνεχρέω, f. ρεύσομαι, aor. 2 pass. συνεξ- 
εὐῥύην, (ἐκρέω, irr.) mit oder zugleich heraus- 

Niessen, auslaufen, Aretae. p. 63, 30. Actuar. 
diagn. 1, 52. Clem. Al. strom. 1. p. 375. Met., 
mit zerfiiessen, vergehen, σ. ὁ ἔπαινος, Epiet. b. 
Stob. ἢ. 5, 95. 

συνεκρήγνυμαι, (ἐκρήγνυμι) mit bervorbre- 
chen, Actuar. diagn. 1, 56. 

συνεχριξόω, (ἐκριξόω) mit entwurzeln, Greg. 
Nyss. 

συνεκροφέω, (ἐκροφέω) mit od. zugleich aus- 
schlürfen, austrinken, Max. Tyr. diss. 20, 4. 
Theod. Prodr. Rbod. p. 101. 

συνεκυπάω, (ἐκσπάω) mit berausziehen , KS. 

συνεκστρἄτεύω, (ἐκστρατεύω) mit od. zugleich 
zu Felde ziehen, in den Krieg gehen, Joseph. ant. 
7, 10,1. Tzetz. u. Spät. 

ovveropiyy@, T. γξω, (opi; 
meoschnüren, τινὰ δεσμοῖς, fessela, Nicet, 
1, 72. 

Ἷ συνεκυώζω, (ἐκσώξω, irr.) mit od. zugleich 
aus der Gefahr reissen u. erreiten, Soph. ΘΟ, 
566. Arr. An. 6, 30,3. ἡ ψυχὴ 0. τὸ σῶμα, 
Antipb. p. 140, 28. ' 

συνεκτᾶνύω, (dxtavim) mit ausrecken oder 
ausstrecken,, Apollon. Cit. p. 44, 8 Dietz. 

ουνεκταπεινόω, (ἐκταπτειν δὴ mit erniedrigen, 
ἑαυτὸν, sich herablassen, Plut, mor. p, 5:29. E. 

συνεκτᾶράσσω, alt. -- ττω, f. ξω, (ἐκταράσ- 
vw, irr.) mit od. zugleich verwirren, Schneider 
ohne Auct. 

συνεκτάσοω, att. ---ττω, (ἐκτάσσω) mil, zu- 
gleich in Reihe u. Glied od. iu Schlachtordaung 
stellen, Xen. Cyr. 6, 3, 18. 

συνεκτείνω, (ἐκτείνω) mit od. zugleich aus- 
dehnen, susstrecken, niederstrecken, zuva rıvı, Jem. 
mit od. neben Jem., Heraclit. alleg. Hom. p. 174 
Schow ; in die Länge strecken, ausspännen, Aus- 
dehnen, met., gleich machen, τῷ τῆς πόλεως με- 
γέϑει τὴν τῆς τροφῆς ἀμετρίαν, ‚Zosim. 4,33, 
Pass., sich mit eiwas zusstrecken, gleiehkommen, 
τινί, Plut. mor. p. 901. B. ἡ γαστὴρ οὐ τῇ «πλη- 
oria τῆς παρασκευῆς συνεμτείνεται, Greg. Nyss. 

συνεκτελέω, (ἐκτελέω) mit od. zugleich en- 
digen, vollenden, πράγματα, Aristid. t. 1. p. 442.5 
mit reifen, zur Reife bringen, 0. ὁ ἥλιος καὶ ὁ 
ἀήρ, Theophr. e. pl. 1, 13, 9. 

συνεχτέμνω, |. τεμῶ, (ἐκτέμνω, irr.) mit od. 
zugleich herausschneiden , τί τινι, elw. mit einer 
Sache, Plut. mor. p. 159. c 

συνεχτέον, Adj. verb. von συνέχω, man muss 
zusommenbalten, τοὺς ἄνδρας, Xen. Cyr. 7, 5, 70. 

συνεκτίϑημι, (ἐκτίϑημε) mit od. zugleich her- 
ausstellen, heransseizen, Ti, Long. 1, 3., τέ τινὲ, 
mit Jmdm, Plut. mor. p. 27. C. τὰ καϑαρτικα 
αὑτὰ συνεχτίϑησιν, entfernen sich selbst (aus dem 
Körper), Sext. Emp. adv. math. 8, 480. {τ} 

συνεκτίϑηνέομαι, (ἐκτιϑηνέω) mit aufziehen, 
pflegen, τὰς ἀλκυόνων λυχείας, Plut. mor. p. 321. 
Ὁ. ἡδονὴ 0. τὸν κάμνοντα, ebd. p. 662, Β. 

συνεκτικός, 7, ὁν, (συνέχω) zusammenfassend, 
umfassend, mit in sich enthaltend, πνεῦμα, τόνος, 
Plut. mor. p. 669. B. 946. B.; mit dem ten., τὸ 
σ. τῆς ἐπὶ τὴν τροφὴν ὀρέξεως, ebd. P. 1011. B. 
συνεκτικώτατον τοῦ βίου τὸ ἐλπίζειν, ebd. p. 668. 

E. ϑγυεβ. ep. 67.; bes. συνεκτικὰ αἴτια, Ursa- 
chen welche eine Wirkung in sich enthalten, eine 
Wirkung mit Notbwendigkeit herbeiführen, causae 
cohibentes in se efficientiam naturalem, Cie. de 


214* 


©) mit zusam- 
ας. 


Συνεχτιχτὼω 


fat. 9., opp. συναέτια, welche nur in Verbindung | 
mit andern eine Wirkung hervorbringen, u. ov»- 
soyd, welche nur die Wirkung anderer Ursachen 
unterstützen, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 3, 15. Actuar. 
diago. 2,5. vgl. Clem. Al. strom. 1, 20,99. u. 8, 
9, 25., wo es durch αὐτοτελὴ erklärt wird u. προ- 
καταρκτικὰ u. συνεργὰ αἴτια zum Gegensatz hat. 
συνεκτικωτάτη αἰτία, Apollon. aynt. p. 201, 5. 
συνεκτικώτατα δόγματα, Lehrsätze welche die 
ganze Lehre in sich enthalten, die Grundlehren, 
die wichtigsten Lebren, fambl. v. Pyth. p. 448 
Kiessl. ; dah, 2) hauptsächlich, — κεφαλαιώδης, 
Phot. p. 553, 17. τὰ συνεκτικώτατα τῶν τῆς 
φύσεως, Philo t. 1. p. 223. Sext. Emp. adv. math, 
5, 83. 7, 333. 11, 257. τὸ συνεκτιχόν, die Haupt- 
sache, die Summa, Epiphan, Adv. —xos, zu- 
sammenfassend, summarisch, Procl. Plat. Alc. p. 
52, 6. Zonar. p. 1694. 

συνεκτίκτω, (ἐκτίκτω, irr.) mit od. zugleich 
gebären, zugleich mit der Geburt hervorbringen, 
τροφήν», Arist, polit. 1, 3 (8), 6. Theophr. h. pl. 
2,1,3 
I δυνεκτίμάω, (ἐκτιμάω) mit od. zugleich schäz- 
zen, ehren, Athanas. 

συνεκτινγύω, (ἐκτιννύω) = συνεκτίνω, W. 5 

συνεκτίνω, ἴ, τίσω [1], (derivo, irre.) mit od. 
zugleich bezahlen, bezahlen helfen, Plat. lege. 9. 
p- 855. B. Dem. p. 125%, 27., χρέα, Plut. Rom. 
13 (mit der v. L. ovvextirwiortes)., ζημίαν, id. 
Cam, 12., τάλαντα ὅσα κτλ., Aristid, τ, 1. p. 564. 
[Ueber die Prosodie s. rivw.] 

συνεκτοκίζω, (ἐκτοκίζω) eine Geburt mit her- 
vorbringen, mit gebären, Symm. Jesaj. 66, 9. 

συνεκτραχηλίξω, (ἐκτραχηλίξω) mit vornüber 
berunterwerfen. Pass., köpflings mit fortgerissen 
werden wie von einem unbändigen Pferde, Pilut. 
ποῦ. p. 802. Ὁ. 

σὐνεχτραχύνω, (ἐκτραχύνω) mit od. zugleich 
ganz raub od, wild machen, Pass., reissend wer- 
den, von einem Flusses, Plut. Sull. 16. 

συνεκτρέπω, (ἐκτρέπω, ir.) mit od, zugleich 
weg- od. abwenden, Pisid. 

συνεκτρέφω, f. ϑρέψω, (ἐκτρέφω, irr.) mit 
od. zugleich aufziehen od. erzieben, τενά, Plat. 
conv. p. 209. C. Menex. p. 249. A. Andoc. p. 7, 
29. Plut.; zwi, mit Jmdm, Eur. Ipb. T. Τ11., 
μετά τινος, Paral. 2, 10, 8.; met., von der Flam- 
me, mit auschüren, Plut. Braut. 31. σ, εὔνοιαν, 
Lue, am. 32. 

συνεκτρέχω, aor. 2 συνεξέδρᾶμον, (ἐχτρέχω, 
irr.) 1) mit od. zugleich auslaufen, bes. um einen 
Angrif zu machen, ausfallen, Xen. Hell. 4, 3, 17. 
Ages. 2, 11., tivi, mit Jmdm, Joseph. ant. 5, 2, 
11. Hda. 4, 4, 11.; von Pflanzen, zugleich her- 
vorschiessen od. treiben, Plut. mor. p. 723. B., 
ϑερμότητι, durch, in Folge der Wärme, Theophr. 
o. pl. 5, 6, 11.; met., o. λόγῳ, gegen eine Be- 
hauptuog einen Angriff machen, Plut. mor. p. 933. 
F. 2) mit od. zugleich bis zu Ende laufen, glei- 
chen Lauf nehmen, τῷ πνεύματε, mit dem Winde, 
Luc, Char. 3.; met., o. ἀλλήλοις, mit einander 
einstimmig leben, Callicrat,. ὃ. Stob. ἢ, 85, 18, 
ἡ τύχη σ. τινί, das Glück begleitet Jmd., Pol. 
10, 40, 6. συνεχτρέχει «τὸ κῶλον) τῷ στίχῳ, 
der Satz geht mit dem Verse zu Eude, entspricht 
dem Verse, ist gleich lang mit ihm, Dion, H. comp. 
v.p 218, 3 R. u. ä. bei Gramm., gleiche Ena- 
dung haben, τεῦ έ, mit einem andern Worte, Bekk. 
An. p. 587, 10. Eust. Il. p. 769, 28.; dah. a) 
überh., eiu gleiches Ziel erreichen, gleichkommen, 
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gleich seyn, συνεκτρέχειν τὴν κόλασιν» τῇ χάριτι, 
Pint, mor. p. 558. C., τινὲ περέ τι, id. Cat. maj. 
3. b) glücklich ablaufen, gelingen, συνεκτρέχει τί 
τινι, Pol. 5, 33, 7. 12, 13, 5. 

συνεκτρέβω, (ἐκτρίβω) mit od. zugleich aus- 
reiben; met., mit vertreiben, vernichten, τενά, ri, 
Sap. Sal. ı1, 19. Byz. [ἡ] 

συνέκτροφος, ον, (συνεκτρέφω) mit, zugleich, 
zusammen aufgezogen, Macc. 1, 1, 7. 

συνεκτύφλόω, (ἐκτυφλόω) mit oder zugleich 
blind macheu, Theod. Stud, 

‚ovverpaivo, (dxpaivo, irrt.) mit od. zugleich 
zeigen, sichtbar machen, τὰ ἔϑνη σ. τὴν παρα- 
σχευὴν», App. ὃ. c, 1, 39.; mit bezeichnen, τῷ 
ἐλευϑέρῳ τὸν aden, Plut. mor. p. 33. D. Gramm. 
Pass., mit od. zugleich sichtbar werden, ἡ αὐγὴ 
0. τῇ ἐξάψει τῆς φλογός, Greg. Nyss., τὸ κάλ- 
λος, Ach. Tat. 1, 15., ἀπέχϑεια μετὰ παῤῥη- 
σίας, 3 Mace. 4, 1. Dar. 

συνεκφαντικός, N, ὄν, mit od. zugleich he- 
zeichnet, 0. εἶδος κτητικοῦ, opp. μετουσιαστικόν 
u. οἰκειωτικόν, Et. M. p. 30, 8. Cram. An. t. 
1. p- 336, 29. 

συνεχφέρω, (ἐκφέρω, irr.) mit od. zugleich 
heraustragen od. -bringen, bes. zum Begräbniss, 
deh. mit begraben, die Leiche begleiten, dem Lei- 
ebenzuge folgen, Thuc. 2, 34., rırd, σῶμά τι- 
vos, Phylarch. b. Ath. 13. p. 606. F. Dio C. 56, 
42. 57, 14., den Gefallenen aus der Schlacht, 
Plut. Sert, 21.; hinausschaßen , entfernen, ὡς ἐλ- 
λέβορον τῷ νοσήματι τὸν λόγον, id. mor. p. 453. 
D. 2) mit ertragen od. erdulden, ἔρωτάς rırı, 
Rur, Diet. fr. 7, 1 ἢ. 3) mit od. zugleich zur 
Erscheinung bringen, darstellen, ausdrücken, von 
den künstlerischen Schöpfungen der Bildhauer, τῇ 
μορφῇ τὴν ἀρετήν, Plut. mor. p. 335. B., n. der 
Dichter, κακίας καὶ ἀρετῆς σημεῖα, ebd. p. 25. 
C. ; auch von Sachen, ἔργα ὕψος τε διανοίας συν- 
ἐχφέροντα, Plut. Demetr. 20,'4) Pass., mit ber- 
aus- od. fortgerissen werden, ϑυμοῖς, νέχῃ, φι- 
λοτιμίᾳ, Diod. 17, 70. Plut. Aem. 22. Ages. 23., 
διὰ τὸ πάϑος τῇ δυνάμει τινός, Diod. 1, 76. 

συνεχφεύγω, (ἐκφεύγω, irr.) mit entfliehen, 
Philostr. im. 2, 2. p. 813. 

συνεχφλεγμαίνω, (ἐκφλεγμαίνω) sich mit ent- 
zünden, Theophr, lass. 12. 

συνέχφοβος, ον, (#xpoßos) mit Schrecken er- 
regend, KS. 

συνεχφοιτάω, (ἐκφοιτάω) mit herausgehen, 
eis τὰ ϑέατρα, Themist. or. 24. p. 304. B. 

συνεχφορά, ἡ, (συνεκφέρω) das gemeinschaft- 
liche Heraustragen od. Begraben, Acu, Tact. 17. 
᾿ 52. 2) das Zusammenaussprechen, ἐν μεᾷ συλ- 
αβῇ, Dion. H. comp. v. p. 166, 8 Β. ͵ 

συνεχφορέω, (ἐκφορέω) —= συνεκφέρω, ἔπε- 
πλα, Heliod. 4, 17 em) . 

συνεχφροντίζω, f. ἔσω, (dxpgorrigo) mit 
aussinnen, Greg. Naz. 

συνέκφρᾶσις, zo;, ἡ, (ἔκφρασις) das Zusam- 
menaussprechen, die gemeinschaflliche Erklärung, 
Athanas, 

συνεκφύω, (ἐκφύων mit hervorbringen. Pass., 
mit heranwachsen od. geboren werden, Gal. t. 
18, 2. p. 941. ra ὅπλα συνεκφῦναί ol, Philostr. 
im. 2. p. 852. 

συνεχφωνέω, (ἐκφωνέω) mit od. zugleich aus- 
sprechen, zıw/, mit etwas, Longin. 38, 3. KS.; 
bes. von der συνεκφώνησις, Eust. Il. p. 11, 32. 
u. öft. 2) mit od. zugleich ausrufen , Ach. Tat. 
1, 12. Dav. 
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συνεχφώνησις, εῶς, ἡ, das gemeinschaftliche 
Aussprechen, Clöm. Al. strom. 1. p. 374., τῆς 
εὐχῆς, ebd. 7. p. 854.5 bes. — συνίζησις, Eust. 
Il. p. 11, 30. α. öft. 

συνεχφωτίζω, (dxporito) mit od, ganz er- 
leuchten, Plut. mor. p. 806. A. 

συνεχχέω, f. χεύσω, (ἐκχέω, irr.) mit od. zu- 
gleich ausgiessen od. ausschütten, ausspeien, ἰὸν 
τῷ γάλακτι, Aretae. p. 71, 31., ἧπαρ χολάδεσς- 
σιν, Tryph. 628., κωκυτῷ πνεῦμα, mit der Weh- 
klage das: Leben aushauchen, Anth. 7, 608, 2. — 
Pass., mit, zugleich, zusamınen beraus- od. her- 
vorströmen, καρδία 0. τοῖς δάκρυσι, RS.; met, 
von bervorströmenden , haufenweis herausdringen- 
den Menschenmassen, ouvexgufevres τῇ πρώτῃ 
Ta τοῖς μισϑοφόροις, Pol. 9, 9, 7. 11, 
14, 7. 

συνεκχύμόω, (ἐκχυμόα») mit ausleeren; bei 
Aerzten, mit extravasiren, extravasiren helfen, 
Hipp. p. 1168. G. Galen. lex. s. v. 

συνέλᾶσις, 205, ἡ, (συνελαύνω) das Zusam- 
mentreiben,, Gloss. 

συνελαττόω, (ἐλαττόω) mit verkleinern, ver- 
mindern , verringern, verschlechtern, ohne Auct. 

συνελαύνω, f. ---ελάσω͵ [ἃ], aor. συνήλᾶσα, 
ep. συνέλασσα, part. perf. pass. συνεληλάμενος 
[@), Arat. 176., als Proparoxytonon überlielert, 
übereinstimmend mit der Vorschrift des Apol- 
lon. in Bekk. An. p. 500, 20. 545, 11. 549, 7. 
vgl. Lobeck zu Buttm. ausf. Sprachl. 2, 5. 43. 
Goettl. Accentl. 8. 87 fg. ; als Paroxytonon b. Pol. 
4,48, 2. Aretae. p. 11, 6., plgpf. συνηλάσμην, 
2 Mace. 4, 26., aor. pass. συνηλάϑη»ν, Pol. 18, 
5,6. Alc. ep. 3, 34., u. συνηλάσϑην, 2 Macc. 
5, 5. Plut. Caes. 17.; bei Hom. nur im Praes. 
n. ep, Aor, (mit Tmesis aber σὺν δ᾽ ἤλασε, Od. 18, 
98.) gebräuchlich, nnd zwar je nach Versbedürf- 
viss in der Form ovr- od. £ur-, (ἐλαύνω, irr.) 
1) zusammentreiben , zusammenbringen, an einan- 
der bringen, meist von Menschen und Tbieren, 
abs, u. mit Angabe des Zieles, τινά, Od. 18, 39., 
ϑεοὺς ἔριδι, zusammen in Streit od. Kampf brin- 
gen, zusammensetzen, Il. 20, 134. 21, 394. vgl. 
συνίημι. 0. βοῦς eis αὔλιον, Hom. h. Mere. 16. 
Xen. Cyr. 1, 4, 14., τινὰ eis τόπον, Pol. 18, 
5,6. vgl. 2 Macc. 4, 36. Plat. Caes. 17., φεύγον- 
Tas ἄχρε τῶν πυλῶν, id. Cor. 9., ληΐδα ἐκ πε- 
δίου, It. 11, 677.; auch von andern Gegenstün- 
den, σ. ὀδόντας, die Zähne zusammenschlagen, 
vor Schmerz heftig zusammenbeissen, Od. 18, 98., 
μελίας καὶ ἀσπίδας ἀλλήλοισιν, Ἀν. Rh. 1, 1026. 
συνεληλάμενοι (ἀστέρες) φέρονται, einander ge- 
nähert od. nahe, Arat. 176. 2) zusammeudrängen, 
einengen, κάρη χεῖράς ra ἐν ὀλίγῳ, Hom. Β. Merc. 

‚Ta σώματα τῇ ψυχρότητε, Plut. mor. p. 
949. C., τινὰ εἰς τὴν πατρῴαν ἀρχήν, Pol. 4, 48, 
2., πάντα sis μίαν χώραν, Plut. mar. p. 924. Ε΄ 
σφυγμοὶ συνεληλαμένοι, gedrungene Pulse, Aretae. 
ἡ 11,6. συνελαύνεται τὸ πλάτος εἰς βραχὺ διά- 
@ua τῆς νήσου, verengt sich za..., Plut. Pboc. 
13.; met., wohin treiben, eis ὀλοὴν κῆρα, εἰς 
στενόν, εἰς ἀπορίαν, Antb. 7, 614, 10. Luc. 
Bermot. 63. Alc. ep. 3, 34. κολάσει a. Tıva, 
Maneth. 5, 87. εἰς τοσαύτην συνηλάϑη ἀσυέλ- 
γειαν, hatte sich gestürzt, Zonar. aus Dio C. 79, 
16. 3) intr., zusammenrennen, aneinander rennen, 
ἔριδι, im Streit an einander geratben, mit einan- 
der kämpfen, Il. 22, 129. 

συνελάφρίξω, ιἐλαφρίξω) mit erleichtern, πό- 
Ψψου;, Greg. Naz. 
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συνελέγχω, (ἐλέγχῳ) zusammen überführen, 
ξυνηλέγχοντο ρρνεδύτοι, Arr. An. 6, 29,11 (17)., 
wo aber Sint. nach Krügers Verm. ἐξηλέγχοντο 
schreibt. 2) mit od. zugleich dartbun, ri, Apollon. 
syat. p. 206, 7. 207, 5. conjunct, p. 522, 9. 

σύνελεν, ep. 3 sing. aor. zu συναέρέω st. Ovv- 
εἴλεν, 11.) part. συνελών, Od, 

συνελεύϑερος, ὁ, (ἐλεύϑερος) der Genosse der 
Freiheit, Nicet. Eug. 9, 46. 

συνελευϑερόω, (ἐλευϑερόω) mit, zugleich be- 
freien od. frei machen, befreien helfen von etw., 
τινά u. τὶ, Hdt. 7, 51. 157. Thue. 2, 72. m. 
öft,, Dem. p. 1377, 21., τενά τινος, Hit. 5, 46., 
ἀπό τινος, Plut. Philop. 8. 

συνέλευσις, &w8, ἡ, Zusammenkunft, Umgang, 
bes. auch in geschlechtlicher Beziehung, ἀσεβῶν, 
δικαίων u. ü., Aquil. u. Symm. Ps. 1, 1. 5. KS., 
τῶν ῥινοκερώτων, τῶν ἀφροδισίων, Plol. 1, 9, 5 
tetrab. 4. p- 205. €. ἡ τῇ μητρὶ σιν argum. Eur, 
Phoen. 2. 0. πρός τινα, Zonar. 2) von Sachen, 
das Zusammenkommen, Zusammentreffen, die Ver- 
einigung, κιόνων, Joseph. ant. 3, 6, 3., τῶν xa- 
κῶν, Apollen, lex. p. 146, 19 Bekk., φυχῆς καὶ 
νοῦ, Plat. mor. p. 1112. C. 0. ἡλίου καὶ τοῦ 
κηροῦ, als Ursachen, Sext. Emp. adv. math. 9, 
251., μορίων, μονάδων, ebd. 10, 44. adv. Pyrrh, 
3, 90., γραμμῶν, id. adv. math. 9, 370, πλά- 
τους, μήκους, βάϑους, ebd. 3, 84. adv. Pyrrh, 
3, 40. 3) der Zusammenkunfts- od. Versammlungs- 
ort, Judie. 9, 46. 49., von 

συνελεύσομαι, fut, zu συνέρχομαι. 

ovvslsvorixds, ἡ, ὄν, zum Umgang, zur Ge- 
sellschaft geeignet od. geneigt. τὸ συνε ευστικόν, 
Plut. mor. p. 757. C. 

συνέλευστος, ον, zusammenkommend, Cyrill, 

συνέλιξις, sus, ἡ, 4188 Zusammehwjckeln, 
Verbinden, im Plur., Dion. Areop., von ὦ 

συνελίσσω, att, --ττῶω, (ἑλίσσω) zusammen- 
wickeln, 5. συνειλίσσω. Pass., sich zusammenrol- 
len, σ. κέρκος, Arist. b. a. 2, 7 (11), 1. Theophr. 
h. pl. 4, 7, 5.5; sich drehen, kreisen, von der 
Zeit, Schol. Plat. rep. 8. p. #15, 1. πνεῦμα 0. 
τῷ κύκλῳ, Aretae, p. 122, 51. 

συνελκόω, (ὔϊκξω) mit od. zugleich Wunden 
verursachen, zum Eitern bringen, Soran, obst. 
p- 258, 3. 

ovvelxvordov, man muss zusammenziehen od. 
zusammenbringen, τὰ τέρψοντα, Xen. Ages. 9,4; 
Adj. verb. von 

συνελκύω, (ἑλκύω) 
einige Tempp. bildet. 

συνέλκω, f. ἕξω, Plut., aor. 1 συνεἰλκῦσα, Ar. 
Xen., (ἕλκω) 1) zusammenziehen, δέρμα ἐπὶ τὴν 
γαστέρα, Plat. conv. p- 190. E., τὰς ὀφρῦς, 
Antipbanes nach Phot. p. 552, 25., wofür Atb. 
6. p. 225. F. συνάγειν hat, vgl. ‚Poll. 2, 49. 
συνελκύσαι τὸ σῶμα, id. 5, 168. στόμαχος ouveh- 
κόμενος ὑπὸ τῆς λυγγός, Matıh. Medd. p- 177. B. 
ὕδατα συνέλκεται πρὸς τὸ τῆς ϑαλάττης Bados, 
Strab. 3. p. 173. Met., συνέλξομεν μετ΄ αὐτῶν 
ἡμᾶς αὐτούς, wir werden uns mit ihnen zusam- 
meoziehen, zu ihnen schlagen, Plat. Theset. p. 
181. A. 2) im Aor. συνείλκυσ 


a, mit od. zugleich 
ziehen, fortschleppen, Ar. Fr, 417., τοὺς νεκροὺς 
εἴσω φάλαγγος, Neon. Ages. 2, 15.» τὴν ϑρυαλ- 
Aid’ εἰς ἑαυτόν, Ar. Nub. 585., τὴν ψυχὴν μετὰ 
ἁμαρτωλῶν, Ps. 28, 3.» μηδὲ συνελκυσϑῇς, lass 
dich nicht mit fortreissen, Procop. in Mai ‚class. 
auct. t. 9. p. 45.; im Med., mit sich fortziehen, 


—= συνέλκω, zu dem es 


Συνελπιζω 


an sich ziehen, ὁ τὸ πνεῦμα ἑλκύσας καὶ τὸν πα- 
τέρα συνειλκύσατο, Greg. Nyss. 

ovrehrito, (ἐλπίξω) mit od. zugleich bolfen, 
Phot. p. 235, 9. Suid. 8. v. λύκος ἔχανεν. 

συνελών, part. aor. zu re: od, 

συνεμβαίνω, f. βήσομαι, (Eußaivo, ir.) 
mit od. zugleich hineio gehen, binein steigen, be- 
treten, befahren, ruri, mit JImdm, Luc. navig. 
15., εἰς τὴν ϑάλαττάν τενι, Pol. 1, 20, 7.; met., 
εἰς τὸν πόλεμον, eis τὴν ἀπέχϑειαν, id. 29,3, 
7.8. 16, 26, 6., wo die Hdschr. zum Theil συμ βαέ- 
ver» haben. 0. εἰς ἡρωϊκὰ μεγέϑη, sicb darauf 
einlassen, sie darstellen, Longia. 9, 10. σ. εἰς 
ποιητικὰς ὕλας καὶ φράσεις, sich derselben bedie- 
nen, id. 13, 4 7 . A . 

συνεμβάλλω, (ἐμβάλλω, irr.) mit od. zugleich 
bioeiowerlen, τοὺς μοχλούς, 86. ταῖς ϑύραις, die 
Riegel einlassen, vorschieben, Ar. Lys. 246. 2) 
intr., zugleich einfallen od. einen Eiofull machen, 
Xen. Hell. 7, 4, 22., eis τὴν “ττικήν, Dem. p. 
299 , 10. 30%, 9. Pol. 4, 10, 10. 

συνεμβίβάξω, |. dom, (ἐμβιβάξων mit hinein- 
od. daraufbringen, Diod. 20, 68. nach L. Dind. 
(vulg. ovveßißuoe). Tzetz. bist. 5. p. 90. 

συνεμβολή, ἡ, (συνεμβάλλω) das gemeinschaft- 
liebe Einfallen, κώπης, das gleichzeitige, regel- 
mässige Aufschlagen aller Ruder, Aesch. Pers. 
396. o. πρυμνησίων, das Zusammenauswerfen der 
Taue am Schilfsbintertheile, Aesch. Ag. 484. nach 
Schneider, vulg. ξυνεμιβόλοις, wofür Herm. für 
ἐμβολαῖς srbreibt. 2 

συνέμβολον, τὸ, 8. συνεμβολή, 

συνέμεν, dor. inf. aor, 2 zu συνέημε st. συν- 
eivar, Pind. Pytb. 3, 141. 

συνεμέω, |. 80m, (duo) mit oder zugleich 
speien, ausspeien, χολήν, Theod. Prodr, 

ovveundoon, att. --ττω, (ἐμπάσσω) mil od. 
zugleich darein od. darauf streuen, Diose. 5, 85. 

ovreuneigw , (ἐμπείρῳ) mit auspiessen, Pla- 
oud. Ovid. met. 12, 387. 

συνεμπίπρημε, |. πρήσω, pf. pass. συνεμπε- 
πρῆσϑαι, aor. συδεμπρησϑῆναι, (ἐμπίπρημι) mit 
od. zugleich anzünden od. verbrennen, Eur. Rbes, 
489., τενέ, mit etwas, Strab. 14. p. 640. 15. p. 
747. (Die Schreibnng συνεμπέμπρημι ist falsch.) 

συνεμπίέπταν, A0r. 2 συνενέπεσον, pf. συν- 
ἐμπέπτωκα, (ἐμπίπτω,, irn.) 1) mit od. zugleich 
hineinfallen, in od. auf etw. fallen, sich auf etw. 
stürzen, ἐς τὸ πῦρ, Luc. Peregr. 24., tügos καὶ 
ὑπεροψία (sc. ἐς τὸ πορϑμεῖον), id. dial. mort. 
10, 4.; mit od. zugleich überfallen, Plut, Brut. 
42., τινί, etw. befallen, auf etw. stossen, ξυν- 
ἐμπίπτει τάδε τοῖσι ἐντέροισιν, Aret. p. 19, 4., 
φιλία τῇ κολακείᾳ, Plut. mor. p. 50. F. 2) mit 
od. zugleich einfallen, eintreten, sich zulragen, 
sich begeguen, 0. δυρχερῆ, παραῤῥήσεις, Plut. 
Demetr. 34. mor. p. 944. D., πάϑος, Longin. 10, 
6., τὰ γράμματα πρὸς ἄλληλα, reiben sich zufäl- 
lig an einander, Plat. mor, p. 399. E. 3) zusam- 
menfallen, rewi, mit etwas, dah. äbulich od, gleich 
seyn, ἄνθρωποι συνεμπίπτουσι τῇ ὁμοιότητι, 
ἀλλ᾽ οὐκ ἐκεῖνοι αὐτοί εἰσεν οἷς ἐοίκασιν, Bekk. 
An. p. 814, 14. σ. ὁ ῥυϑμὸς τριποδίᾳ ἀναπαι- 
στικῆ, Schol, Ar. Nub. 651.; bes. in der Gram- 
matik, συνεμπεπτώκει τὸ ἄρϑρον ἐπὶ τῶν δύο 
γενῶν, Herod. Philet. p. 432. νυνεμπέπτωκεν εὐ- 
ϑεῖα γενικῇ, Apollon. synt. p. 213, 4. adv. p. 
566, 23. Bekk. An. p. 814, 8. τὰ συνεμπεσόντα 
ἢ κατὰ γένος ἢ πτῶσιν ἢ πρόρωπον, Apollon. 
syat. p. 208, 15. 
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συνεμπλέχω, (ἐμιπλέκω) wit od. zugleich ein- 
Rechten od, verllechten, γυναῖκα αἰτίαις, Joseph, 
b. jud, 7, 11, 2. Plut, mor. p. 71. F. 
ovreunveo, (dunveo, irr.) mit oder zugleich 
hineinblasen,, τοῖς ἀγῶσεν, die Kämpfe durch die 
Darstellung beleben, Longio. 9, 11. 
ovv£unvoos, ον, τ841. συνέμπνους, ουν, (ἔμ- 
σπιροοϑ) mit begeistert, Nicet. Eug. 4, 372. 
συνεμπολίω, ἴ, ἥσω, (ἐμπολάω) mit verkau- 
fen, Theod. Prodr. 
φυνεμπορεύομαι, |. σομαι, (ἐμπορεύομαι) mit 
Handel treiben, Syues. p. 145. C. 147. D. 
συνεμπορία, ἡ, das Milreisen, Plauud. Boetb. 
1 metr. 1,6 Web., von 
συνέμπορος, ον, (ἔμπορος) mitschilfend, mwit- 
fabrend, mitreisend, begleitend. Subst. ὁ υπὰ ἡ 
συνέμπορος, Reisegeläbrte, Begleiter, überh. Theil- 
nehmer, Genosse, Geführte, Aesch. Snppl. 439, 
Cho. 208. 713. Soph. Phil. 542. Trach. 318. Plat, 
Pbaed. p. 108. B. ἀνὴρ σι, Call. fr. 67, 3, 
Ageodirn, Plut. Rom. 18. ϑεὸς ἔ. τῆς χορείας, 
Ar. Ran. 396. o. τῆς φιλοσοφίας πάσης, Philosır. 
v. Ap. 1, 19. p. 23.5 mit dem Dat., Ἕλληνες, 
γυναῖκες ὁ. τινί, Eur. Hel. 1538. Bacch. 57., 
τινί τέγος, Jmds in etw., ἀνέρε κέρδους, Auth. 9, 
415.; von Sashen, ἀύπη ἐστέ nos ξυνέμπορος, 
Aesch. Cho. 733. o. ξίφος, ναῦς, Anth. 5, 238, 
5. 7, 635, 3. ϑυλὰς σχήπωνε σι, ebd. 7, 413, 5. 
συνεμπρέπω,, (dungenw) = συμπρέπω, RS. 
συνέμπτωσις, ἕως, ἡ, (vursuninto) das Zu- 
sammenlallen, Zusammenstossen, Zusammenlief- 
fen, τῶν μέτρων», Uebergang aus einem Metrum 
in ein anderes, Longin. fr. 3, 4., νοημάτων, Eust. 
op. p- 169, 79. σ. «Σοφοκλεῖ καὶ Εὐριπίδῃ, zwi- 
schen 5. u. Eur., Schol. Ar. Tbesm, 21. o. ioro- 
ρική, Ptol. in Phot: bibl. p. 148, 25.; bes. in 
der Grammatik, die Uebereisstimmung od. Gleich- 
heit der Form, die gleiche Form, soust σύμπτω- 
σις, Apollon. synt, p. 52, 5. u. oft, im Plur, 
Bekk. An. p. 945, 31. σ. ὀνοματική, Apollon. 
synt. p. 52, 19. 
ovrsugaivo, (ἐμφαίνω, ier.) zugleich an elw. 
sichtbar od. wahrnehmbar machen, zugleich zei- 
gen od. nachweisen, mit andeuten, τὰς ἰδέας μορ- 
gäs, Theophr. h. pl. 3, 8, 1., τὴν» ἀκολασίαν, 
Ath. 14. p. 663. C., τὸ ἀγων»ιστικόν, Lougia, 22, 
3., ri, Blur, mor. p. 512. B. Sext. Ep. adv. 
| math. 7, 233. 241.5 mit folg. ὅτε, dass, Diod. 3, 
3. Pass., mit od. zugleich an elw, sichtbar wer- 
den, erscheinen, τοῖς καρποῖς συνεμφαίνεταί τῇ 
ὁμοιότης, Theophr. b. pl. 1, 12, 2. . 
συνεμφανίζω, (ἐμφανέξω) mit, zugleich sicht- 
bar machen, aufzeigen, Aristid, Qu. mus, 2. p- 
84. B. 
συνέμφᾶσις, ews, ἣ, (συνεμφαίνω) das Mil- 
andeuten, Anspielen, die Erganzung einer Vor- 
stellung, im Plur., Sext. Emp, adv. math. 7, 239. 
Clem. Al. strom. 5. p. 680, 2. συνέμφασές τινοῦ, 
Anspielung worauf, Ath. 7. p. 325. B. 
ovreugeigeo, (ἐμφέρω, irr.) mit binein tragen 
od. briogen, ovrsugsgstail τί τενε, Acluar. urin. 
1, 16. ἡ ἑκάστῳ νεμομένη μοῖρα συνεμφέρεται 
τε καὶ ουνεμφέρει, das Jmdm zugemessene Ge- 
schick wird ihm milgetheilt u. Iheilt mit, d. i. zeigt 
sich wirksam io ibm u. in Andern, Mare. Aut. 3, 
4.; Schneider erklärt: wird von ibm in das Leben 
mitgebracht u. es trägt zam Ganzen bei, ist ihm 
u. dem Ganzen zuträglich ; also ovrsugege: —=uvn- 
| φέρει. 


Zuvevarrıov 


συνεναντίον, Adv., (ἐναντίον) gerad gegenü- 
ber, gerad entgegengesetzt, ohne Beispiel. 

συνενδείκνυμαι, f. δείξομαι, (ἐνδείκνυμι) 1) 
trans., mit bei etw. anzeigen, mit worauf hinwei- 
sen, bes. als medieinischer Terminus, zugleich 
eine Andeutang für etw. geben, mit indieiren, Gal. 
t. 10. p. 210. u. öft., KS. 2) intr., sieh zugleich 
zeigen, mit erscheinen, rıvi, mit Jmdm, Athanas, 

συνενδεκάξω u. συνενδεκατίζω, (ἔνδεκα) mit 
Einer von den ἔνδεχα seyn, met., Genosse oder 
Mitgevatter seyn, 8. A u 

συνένδεσις, sog, ἡ, (wie von συνενδέω) das 
Mithineiobinden,, Zusammenfügen, πρός τε, Schol. 
1.4, 133. 

συνενδιάω, (dvdıcor) mit an einem Orte ver- 
weilen, Nonn. par. 20, 14. 

συνενδίδωμε, (ἐνδίδονμει) mit nachgeben oder 
weichen, o. τὸ πέλαγος, Strab. 1. p. 51., al κα- 
τασκευαί, Diod. 17, 43.; met., Plat. Caes. 31., 
ἐαῖε a id.'Per. 15. Themist, or. 1. p. 
15. D. 

συνένδοσις, erog, ἡ, das Nachgeben, τῆς orgw- 
μνῆς, Plat. mor. p. 680. A. 


συνενδύομαι, aor. 2 συνενέδυν, (ἐνδύω, irr.) 


sich mit od. zugleich anziehen, zugleich anlegen, | 


A ag Arr. An. 1, 25, 2., wo Sintenis ἐνδύς 
liest, 

συνενείχομαι, ep. st. συμφέρομαε, mit oder 
zogleich auf etw. trelfen, womit zusammentrelfen 
od, zusammenprallen, zıvi, Hes. sc, 440., wahrsch. 
das einzige Beispiel dieser Form, wesbalb es Her- 
mann op. t. 6, 1. 8. 218. durch Veränderung in 
συνενήνεχτο zu beseitigen sucht. Goeltling weist 
zur Vertheidigung dieser Form auf Et. M. p. 691, 
24. bin, während Lobeck zu Butim. ausf. Sprachl. 
2. 8. 314. mit Hermann übereinzustimmen scheint. 

συνένεξις, εως, N, ἰσυμφέρω) das Krtragen, 
ae Nachgiebigkeit, Eust, op. p. 
7,2%. 

συνενθάπτω, (ἐνϑάπτων) mit begraben, Corp. 
inser. ἢ, 4244, 4. 4247, 5. 

συνενθουσιάξζω, (ἐνθουσιάξζω) = συνενϑου- 
σιάω, Diod, 4, 3. 

συνενθουσμίω, (ἐνϑουσεάω) mit od. zugleich 
begeistert seyn, wie begeistert sprechen od. han- 
dein, Pol. 38, 4, 7. Plut. C. Gr. 1., ταῖς ὑπερ- 
βολαῖς, in Uebertreibungen, Strab. 3. p. 147., 
μεγέϑει τινός, über die Grüsse, Longin. 13, 2, 
τινί, mit Jmdm, die Begeisterung eines Andern 
theilen, Plut. Cor. 17. Longin. 32, 4. 

συνενγοέω, (dvvosdo, irr.) mit oder zugleich 
im Sione baben ,„ Nicet. Eug. δ, 382. Theod. 
Prodr. ; im Med., Βαβι, Il. p. 71, 29. 145, 4. Dav. 

συνεννοητέον, Adj. verb., man muss dabei 
denken od. verstehen, Rust. Il. p. 262, 23. 

συνενέω, (dvdm) mit, zugleich vereinigen od. 
verbinden, τί τινὲ, mit etwas, Sext. Emp. adv. 
math. 9, 130. adv. Pyrrh. 3, 43, Didym, b. Schol. 
Pind. Nem. 11, 1. Galen. exeg. p. 574. Joseph. 
b. jad. 5, 4, 3., ἐπ᾽ ἀλλήλοις, Joseph. b. jud. 
5,4,4 
, συνέντἄσις, zo, ἡ, (συνεντείνω) gemeinschaft- 
liche Anspannung od. Anstrengung, Plut. mor. p. 
589. A., ἀέρος, ebd. p. 901. D., τῶν σκελῶν, 
Mattb. Medd. p. 108. 

συνεντάσσω, alt. ---ττο;, (ἐντάσσω) mit einord- 
nen, mit in Reihe und Glied stellen, τὰς λέξεις, 
Phot. bibl. p. 100, 21. 

συνεντἀάφιάζω, (dvragınko) den Todten mit 
bestatten od. einbalsamiren, Theod. Proar, ep. p- 9. 
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συνεντείνω, (ἐντείνω) mit anspannen, an- 
strengen, erregen, τὸ πνεῦμα, Soran. obst. p. 
88 Dietz, τὴν ψυχὴν τῷ σώματι, Muson. b. Stob. 


| ἢ. 56, 18. 


συνέντευξις, ea, ἡ, (wie von συνεντυγχά- 
vo) = ουντυχία, Hesych. 

ovvevrns, οὐ, ὃ, — συνεργός, Hesych. Lob. 
techn. p. 121. 

συνεντρύφάω, (ἐντρυφάω) mit in etw. schwel- 
gen , Byz. 

συνεντυμβεύω, (τυμβεύωγ mit bestatten, Byz. 

συνενυπόστἄᾶτος, ον, (ἐνυπόστατοφ) mit darin 
vorhanden, ϑεότης ἐν Χριστῷ, KS. 

συνένωσις, εὡς, ἦγ (συνενόω) die Vereinigung 
mit etwas, Epiphan, 

σύνεξ, ol, ai, τὰ, Indecl., (ξ) je sechs, 
Hyperid. b. Barpoer. p. 172, 12 Bekk. 

συνεξάγω, (ἐξάγω, irr.) mit oder zugleich 


᾿ herausführen od. bringen, mit bioweg führen, τὸ 


δόγμα εἰς φῶς, die Lehre mit ans Licht bringen, 
Plat, Theaet. p. 157. D. Plut. mor. p. 1000. E. 
ἥλιος 0. τὴν ὑγρότητα, Theophr. e. pl. 4, 13, 5. 
6. 0. στρατόν, ausrücken lassen, Dio 6. 55, 29., 
φίλους καὶ συναγωνιστάς, mil binwegnehmen, Plut. 
mor. p. 787. E. 0. ἑαυτόν, sich lödten, App. b. 
c. 4, 23., oxdgovs, befreien, Plat. mor. p. 977, 
C., χρήματα, mit binwegnehmen, Dio C. 76, 11. 
τὰ καϑαρτικὰ 0. ἑαυτὰ τοῖς χυμοῖς, Sext, Emp. 
adv. Pyrrh. 1, 206. συνεξάγεται χολή, αἷμα, πύον, 
Actuar, in Ideler phys. t. 2. p- 348, 6. 410, 30.5 
met,, οἴχτῳ βλέμμα συνεξάγεται, wird fortgeris- 
sen, Antb. Plan. 128. [ἃ] 
συνεξαιϑερόω, (ἐξαιϑερόω) mit in Aether 
verwandeln, σώματα, lo. Lyd. mens. 3,10, 27. 
Synes. p. 141. B. ᾿ 
συνεξαιϑριάξω, (ἐξαιϑριάξω) mit od. zugleich 
an die freie Luft setzen, Diosc. 3, 153 (168). 
συνεξαιμᾶτόω, (ἐξαιματόω) mit zu Blat ma- 
chen, mit Blut röthen, Pbilo v. M. 1. 
συνεξαιρέω, f. om, aor. 2 συνεξεῖλον, (das 
ρέω, ier.) 1) mit herausnehmen, heraustreiben, ver- 
treiben, überwinden, vertilgen, vernichten, um- 
bringen, erobern, zerstören, τινά, Eur. Tro. 24. 
Pol. 17, 4, 7. Plut. Lucull. 3., Τροίαν, τὰ φρού- 
ἢν ant. 10, 18.» 


eıa, Isocr. p. 192. C. Dion. ‚10, 

κλύδωνα πολέμιον, Bor. lon 61., rıra δόμων, 
ebd. 104., ϑηρίον ἐκ τῆς χώρης, Hdt. 1, 36. 
Anton. Lib. 41. p. 286., πόλιν zwi, mit Jmdm, 


Xen. Hell. 7, 4, 12. Augpinokw σ. μετά τινός 
τινι, A. für Jem, erobern in Verbindung mit 
Jmdm, Aeschiv. p. 32, 28.; im Med., οἱ φὸ- 
βοι συνεξαιροῦνται τὸ προνοεῖσϑαι, benehmen, 
Xen, eyn. 5, 28. 2) mit befreien, zıra τερὲ, 
Einen mit Jmdm, im Med., συνεξαιρεῖσθαι τοῖς 
ἀναιτίοις τοὺς δοκοῦντας ἀδικεῖν, Pol. 5, 11, 5. 

συνεξαίρω, ἴ. αρῶ, nor. pass. συνεξήρϑην, (ἐξ- 
aigo) 1) trans., mit οὐ, zugleich ‚herausheben, er- 
heben, in die Höhe beben, (τὰ ὕδατα ) συνεξαὶς 
ρει ϑάλατταν, Strab. 3. p. 173 (wo Cas. συνεξ- 
αίρονται ἐκείνῃ vermutbet). Plut. mor. p- 690. A. 
συνεξαρϑεὶς ὑπὸ τῶν ουνϑεόντων, id. Anton. 12. 
b) met., zugleich in Bewerung setzen od. bewe- 
gen, mit anregen, τὴν ἠχὼ τοῦ ὄρους, Philostr. 
im. 1, 18. 5. Jacobs p. 321. 219. 0. τὸ ἀξίωμα 
τοῦ ἤϑους, τὴν φιλοτιμέαν, Plut. Per. 4. mor. 
p. 819. F. vgl. Diod. 17, 72. exc. p- 613, 44. 
Lue. dom. 4. 2) iotr., sich mit erheben, mit οὐ, 
zugleich steigen, σ. τὸ πέλαγος, Strab. 1. Ρ. 51:: 


Συνεξαχολουϑεω 


wit aufbrechen, mit fortgehen, rw, mit Jmdm, 
Strab. 16. p. 760., μετὰ τῆς ἀποικίας, Pol. 12, 
5,8. τὸ πλῆϑος συνεξηρκὸς ἐλσίσι, sich mit er- 
bebend , id. 3, 68, 8., wo Schweigh. συνεστηκός 
vermuthet. 

συνεξᾶκολουθέω, f. 700, (ἐξακολουϑέω) mit 
aus etw. hervorgehen u. daraus folgen, in etwas 
begründet seyn u. darauf folgen, in „Folge von 
etw. eintreten od. zu Theil werden, ausiysıa 0. 
τινί, folgt aus seinem Wesen, Pol. 37, 2, 4. τὸ 
νικᾶν καὶ τὸ σώζεσθαι 0. τινί, id. 3, 63, 11. τὰ 
συνεξακολουϑοῦντα τῷ νικᾶν, id. 3, 55, 8. 
τὰ τέλη 0. ταῖς προϑέσεσιν, entsprechen densel- 
ben, id. 18, 15, 12. ὄνειδος, ἐπιτίμησις, ἔλεος, 
ἔπαινος 0. τινὶ παρά rıvı U. περὶ τινος, id. 2, 
7,3. 58, 11.; von Personen, folgen, sich von 
etw. leiten lassen, 0. προλήψει, Sext, Emp. adv. 
math. 8, 333. p. 522. mit der v. ἵν. συνακολου- 
ϑήσαντες. In der Gramm. = συνεκτρέχω, von der 
analogen Wortbilduug, Cram. An. t. 1. p. 97, 29. 
Eust. Il. p. 630, 20. Dav. 

συνεξακολούϑησις, εως, ἧ, die Uebereiustim- 
mung, Analogie, Εαβι, Il. p. 630, 22. 

συνεξᾶκοντίξζω, (ἐξακοντίζω) mit durch den 
Wurfspiess herauswerfen, ἐγκέφαλος συνεξηκοντί- 
σϑὴ τῇ ῥύσει τοῦ αἵματος, East. Il. p. 1108, 3. 

συνεξἄκουστεέον, man muss zu etw. hinzu den- 
ken, Schol, Strab. t. 1. p. 427 Falc. Adj. verb. von 

συνεξᾶκούω, f. ovoouar, (ddaxovw) mit oder 
zugleich hören, τὲ, Soph. Trach. 372.; mit dem 
Gen. der Pers., Plat. mor. p. 720. D. 2) mit dar- 
unter od. dabei verstehen, Sext. Emp. adv. math, 
7,241. Eust. Il. p. 769, 59. Bekk. An. p. 791 
sg., τοῖς ῥηθεῖσι, bei dem Ausgesprochenen, 
Actnar. in Ideler phys. t. 2, p. 463, 29. 

συνεξαλείφω, (ἐξαλείφω) mit, zugleich aus- 
löschen od. auswischen, met,, mit aufheben, til- 
gen, τυραννίδα, Plat. Cat. mia, 17., φόνον, Greg. 
Nyss. 

Σ συνεξαλλάσσω, att. ττω, ἴ, ξω, (ἐξαλλάσσω) 
mit od. zugleich auswechseln, austauschen, ver- 
ändern, abändern, τί rırı, RS. 

συνεξάλλομαι, (ἐξάλλομαι, irr,.) mit heraus 
od. hervorspriugen, Eust. Il. p. 837, 26. 

* guvsfäuagravo, (ἐξαμαρτάνω, irr,) mit, zu- 
gleich irren, feblen, Unrecht thun, Thuc. 3, 43. 
Isoer. p. 12. A. Plut. Dion 8., zwi, mit Jmdm, 
Isoer. p. 119. E. Dem. p. 1407, 2., τοῖς ἀσεβή- 
μασέ rıvos, Pol. 5, 11, 1., μετά τινος, Autiph. 
p- 138, 18., ὑπὲρ τῆς πλεονεξίας, Plut. Lys. 5. 

συνεξαμείβω, (ἐξαμείβω) wit vertauschen, 
τόπους ἄλλους, überschreiten, durchwandern, Babr, 
f. 59, 15. 

συνεξᾶμιλλάομαι, (ἐξαμιλλάομαι) mit od. zu- 
gleich . Wettkampf beginnen, τενέ, Plut, wor. 

. 137. C. 

’ συνεξάναλίσχω, (ἐξαναλίσκω, irr.) wit, zu- 
gleich verzehren od. uulzehren, συνεξαναλωθῆναι 
χρήμασι, erschöpft werden oder sich erschöpfen, 
Dion. H. aut. 4, 23. 

συνεξαναπληρόω, (ἐξαναπληρόω) mit, zu- 
gleich wieder aus- od. anfüllen, τὴν χέλνν, Hipp. 
p- 915. Η. 

συνεξανϑέω, (ἐξανϑέω, irr.) mit etw. (zwi) 
aufblüben, hervorbrechen, φύσεις, Plut. mor. p, 
434. B. 

συνεξανίημι, (ἐξανίημι) mit heraussenden, 
Pass., mit lass, schlail werden, σ. σῶμα, Soran. 
obst. p. 19. Β, 
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aufstehen lassen , met., mit aufregen, antreiben, 
erregen, τοὺς ἀκροωμένους, Plut. mor. p. 44 ἢ. 
2) Med. u. Aor, 2 acı., wit od. zugleich aufste- 
hen od. sich erheben, z. B. vom Tische, Xen. 
Cyr. 8, 4, 27. Plut, Demetr, 36., vom Sitze, Plut. 
Caes, 8.; von Kämpfenden u. Verwundeten, id.- 
Alex. 16. Fab. 16. vgl. Sert. 26.; sich aufmachen, 
aufbrechen, ἅμα τενί, id. Pyreb. 11.5; bes: zum 
Kampf, sich mit od. zugleich empören, mit oder 
zugleich einen Aufstand od. Auiruhr machen, Pol. 
5,39, 4. 16, 9, 4, vgl. 3, 34, 9. Plat. Tib. Gr. 
10. Demosth. 24., zwi, mit Jwdm, Dio C. 71, 
23., πρὸς πᾶσαν μεταβολήν, Plat, Cat. min. 59., 
πρὸς τὸ μέλλον, id. Demosth. 18. b) sich mit er- 
heben, emporsteigen, wachsen, οἱ κιττοὶ τοῖς 
ἰσχύουσι τῶν δένδρων περιπλεκύμενοι συνεξανί- 
στανται, Plut. wor. p. 885. E.; mel., νοῦ Perso- 
nen, mit emporkommen, sich heben, wi, mit 
etw., ebd. p. 791. A., von Körper u, Seele, ebd. 
p. 125. B. 782. B. 

συνεξανοίγω, f. ξω, (ἐξανοίγω, irr.) mit od. 
zugleich öffnen, eröffnen, τέ τινε, mit etw., Leont. 
b. Phot. bibl. p. 506, 1. 


συνεξαντλέω, (ἐξαντλέω.}) mit oder zugleich 
ausschöpfen, ertragen, Schneider ohne Auct. 

ουνεξάνύτω, (ἐξανύτω) mit od. zugleich voll- 
enden, vollbringen, ios Werk setzen, ausführen, 
zwi, mit Jmdın , Plut. mor. p. 137. C.; 86, τὸν 
δρόμον, im Laufe einholen, ebd. p. 298. ἃ, [Ὁ] 

συνεξἄνύω, (ἐξανύω) = συνεξανύτω, ausfüh- 
ren, durchsetzen, Dio Chr. or. 12. t. 1. p. 395. 

συνεξάπᾶτάω, (ἐξαπατάω) mit, zugleich be- 
trügen od, täuschen, Dem. p. 202, 14. 673, 2, 
12. 1424, 5. Dion. H. Died, Piut. 

συνεξαποστέλλω, (ἐξαποστέλλω) mit, zugleich 
aus- u. absenden od. abschicken, rıva, Ροὶ, 8, 
21, 6., τενά τερέ, mit Jmdm, Diod. 14, 20. οὗ 
συνεξαποοταλησόμενοι ἅμα τινί, Pol. 23, 14, 11. 
συνεξάπτω, (ἐξάπτα")) 1) mit daran koüpfen, 
2) mit od. zugleich anzünden, mit entzünden, Plut, 
mor. p.433.D., τὸ φῶς (τῆς σελήνης), ebd. p. 929. 
B.; met., 0, τὸν ἔρωτα, Heliod. 7, 9. συνεξώ- 
πτευϑαὶ τινε, sich mit etw. eutzünden, Mare. 
Ant. 9, 9 

συνεξᾶριϑμέω, (ἐξαριϑμέω) mit zählen, dazu 
zäblen, Diod. 15, 53. Joseph. b. jud. 3, 4, 2. 

συνεξαρκέω, (ἐξαρκέω) mit od. zugleich hin- 
reichen, Strab. 14. p. 648. 

συνεξαρνέομαι, (ἐξαρνέομαι) mit verneinen 
od, leugnen , Athanas. 

συνεξάρχω, (ἐξάρχω) mit anfangen, mit oder 
zugleich Führer seyn, zıwd, Plat. Axioch. p- 
368. D. Byz. 
συνεξαστράπτω, (ἐξαστράπτω) mit bervorbliz- 
zen, hervorleuchten, τὰ πράγματα, ὁ Bios, Phot, 
bibl. p. 195, 27. 469, 11. 

συνεξατμέξω, (ἐξατμίξζων mit od. zugleich aus- 
dampfen od. ausdunsten machen, verdunsten las- 
sen, τὸ ϑερμὸν συνεξατμέξει τὸ ὑγρόν, Arist. 
meteor, 4, 1. 5. #. part, an. 2, 4, Pass., νοις, 
dunsten, τὸ θερμὸν 0. ταῖς ἐχκρίέσεσι, Actuar. 
diagn. 1, 40. 

vvvefäroviw, (ἐξατονέω) mit od. zugleich die 
Spannung, die Kraft verlieren oder ohne Kraft 
seyn, σερόφωπον σ. τῇ ψυχῇ, Plut. mor. p. 528. E. 

ovvefavaivo, (ἐξαναίνω) mit austrocknen, 
obne Auct. 

συνεξάφανίζω, (ἐξαφανίζω) mit unsichtbar 


συνεξανίστημε, (ἐξανίστημι) mit od. zugleich | machen, verlilgen , Athanas. 


Συνεξεγειρὼ 


συνεξεγείρω, (ἐξεγεέρον, irr.) mit od. zugleich 
aufwecken, ermuntern,, aufrichten, Pol. 4, 47, 3. 

συνέξειμε, (ἔξειμι) mit od. zugleich bioweg- 
od. ausgeben, Thuc. 3, 113., zwi, mit Jmdm, 
Xen. Cyr. 1, 4, 15. conv. 9, 1. Luc. am. 46. 
Dio €. 58, 7. 2) von Sachen, mit vergehen, mit 
aufhören, »όσος 0. τῷ κάλλει τῆς ὥρης, Arelae. 
». 28, 39. 

συνεξεῖπον, (ἐξεῖπον,, Irr.) zugleich ausspre- 
chen, τί zıvı, etw, mit etw., Byz. 

συνεξελαύνω, f. ελάσω, (ἐξελαύνω, irre.) mit 
od. zugleich hinaustreiben, Aesch. Ag. 1606., rıri, 
mit Jmdm, Antb. 9, 715, 2.5 met., 0. τὸ ἄγος, 
Greg. Nyss. 

συνεξελεύϑερος, ὃ, (ἐξελεύϑερος) der Mitfrei- 
gelassene , Dio Cass. 60, 15. Corp. insor. ἢ, 
418, 4. 

συνεξελίσσω, att. ττω, (ἐξελίσσω ) mit oder 
zugleich entwickeln, χαλκὸς βοστ ύχων πλοκαὶῖς 
συνεξελιττόμενος, Erz das die Windungen der 
Locken darstellt, Callistr. stat. 11. p. 904, 

συνεξέλκω, ἴ. ---κύσω, (ἐξέλκω) mit berauszie- 
ben, dehnen, συνεξεελκυσμένα παραγωγαῖς, para- 
gogisch gedehnte Formen, Apollon. pron. p- 117. B. 

συνεξεμέω, |. ἔσω, (ἐξεμέω) mit herausspeien 
od. brechen , τὸ ἄνϑος, Arist, h. a. 5, 13 (15), 
5., τί τινὲ, mit etwas, Actuar. diagn. 1, 38.; 
mel., 0. τὴν ψυχήν wıwı, das Leben zugleich mit 
Jmdm aushauchen, Theod. Prodr. Rhod. 6. p. 238. B. 

συνεξεργάζομαι, ἴ, doouas, (ἐξεργάξζομαε) 
mit zu Grunde richten, τινά τέρὲ, mit Jmdm, 
Aristid. τ, 1. p. 412. 

συνεξερεύϑω, (ἐξερεύϑω) mil roth od. ent- 
zündet seyn, Hipp. p. 175. C. nach Con). 

συνεξερευνάω, (ἐξερευνάω) mit od. zugleich 
ausspüren, ausforschen, durchsuchen, KS;; im 
Med., Plat. Theaet. p. 155. E. 

συνεξερύω, (ἐξερύω) mit od. zugleich heraus- 
od, abziehen, δέρμα, Anth. 6, 57, 2. 

συνεξέρχομαι, aor. 2 συνεξῆλθον, (ἐξέρχομαι, 
ir.) mit, zugleich heraus gehen od. kommen, mit 
weggehen,, mit auszieben,, τρί, mit Jmdm, Eur. 
Hee. 1012. Thuc. 8, 61. Xen. An. 7, 8, 11. u. 
öft. Dem. u. Spät.; auch von Sachen, o. τὸ ὕστε- 
ρον, Arist. 8. a. 7, 9 (10), 1., τὸ ὑγρὸν τῷ 
ῥύπῳ, Plut, mor. p. 627. D.; met., herauskom- 
men, sich zeigen, nachgewiesen werden, Sext. 
Emp. adv. math. 7, 421. 

συνεξετάζω, f. dow, (ἐξετάξω) mit oder zu- 
gleich ausprülfen , ausforschen, untersuchen, κοινῇ 
τι, Plat. legg. 10. p. 900. ἢ. o. τὲ πρὸς κάλλος 
ἢ μέγεθος, nach Schünbeit u. Grösse, Dio Chr. 
or. 12. ἃ. 1. p. 407.; meist im Pass., mit Andern 
als etwas befunden werden, als gleichartig zusam- 
meogeordnet werden, mit dazu gezählt od. gerech- 
net werden, mit dazu gehören, es mit Jmdm bal- 
ten, Genosse Jmds seyn, Jmdm beisteben, Plat, 
eomp. Demosth. 1. Poll. 1, 152. 5, 85., τινί, Dem. 
. 576, 12. Plut, Aem. 38. Agis 17. mor. p- 849. 

. a. öft., Luc. Charid. 6. pro imag. 15. App. b. 

e. 4, 130. u. oft bei Dio C., μετά τινος, Dem. 
p- 556, 16.— Med., συνεξετάξομαέ τινε, sich mit 
Imdm prüfen, sich mit Jmdm messen, wetteifern, 
Ale, 3, 54. Dar. 

συνεξετᾶσις, we, NY, die vergleichende Aus- 
forschung, prüfende Vergleichung, überh. Prüfung, 
Untersuchung, RS. σοφία ὑπερβαίνουσα συνεξέ- 
τασιν, Epiphan. σ. περέ τινος, Athanas, σ. τινὸς 
πρός τινα, Greg. Nyss. 

συνεξευπορέω, verslärktes συνευπορέω, 

11. Th. 


Pro- 
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eul. in Mai auct. elass. t. 1. p. XIV.; auch ν. L. 
bei Xen, An. 5, 8, 25., wo jetzt συνεξεπόρισα 
gelesen wird; doch vertbeidigt συνεξευπόρησα. Lob. 
Phryn. p. 595., der auch bei Pol. 6, 4%°7. das 
Pass. συνεξευποροῦντο st. συνεποιοῦντο vermuthet. 

συνεξευπορίξων, f, L. bei Xen. An. 5, 8, 25, 
8. Sehaef. mel. erit. p. 6 sq. Lob. Phryu. p. 595, 

συνεξευρίσκω, 1. —svorap, aor. ἢ 2 ὃν, 
(ἐξευρίσκω,, irr.) mit od. zugleich ausfinden, her- 
ausfinden, ausfindig machen, erfinden, rırd a. ri, 
Ar. Thesm. 601. Archim. probl, θοὸν, 41. Dion b. 
Plat..ep. 5. p- 322. A. u. Spät. φιλοσοφία πόντα 
ταῦτα 0., Isver. p. 50. B o, τινί, mit Jndm, 
Dion. H. ant. 3, 70.; mit ὅπως, Eur. Heracl. 420: 
συνεξεύρισχ᾽ ὅπως σωθήσευϑε. 

συνεξεύχομαι, (ἐξεύχομαι) sich laut mit rüh- 
men, τινέ, über etwas, Philodem. de ira 1. p. 60. 

συνεξηγέομαι, Depon. med., (ἐξηγέομαε) mit 
aus- od. herausführen, 2) mit andeulen od. an- 
zeigen, συνεξηγούμενον ἔχει τὸ γένος ἡ δεῖξις, 
Apollon. pron. p. 13. A. vgl. p. 46. B. 

συνεξημερόω, (ἐξημερόω) mit, zugleich zahm 
od. mild machen, entwildero, Plut. Num. 16. 

συνεξηχέω, (ἐξηχέω) mit tönen od, bören las- 
sen, leise mit singen, ri, Euseb. b. eccl, 2, 17. 

συνεξιάομαι, (ἐξιάομαὴ mit heilen, τὰς ὀδύ- 
ψας, Gal. t. 10. p. 276. 

συνεξιδρόω, (ἐξιδρόω) mit od. zugleich aus- 
schwitzen, δυρώδη, Arist. probl. 13, 11. 

συνεξικμάζω, (ἐξικμάξων) mit ausdünsten las- 
sen, Theophr. sudor. 13. 

συνεξιππάζομαι, (ἐξιππάξομαι) sich mit zu 
Pferde davon machen, Memn. 34 Orell. mit der 
v, L. συνεπισπασαμένοις. 

σύνεξις, wg, ἣν (συνέχω) die Verbindung, 
Pisid. 

συνεξϊσάζω, (ἐξισάξω) = ουνεξισόω, RS. 

συνεξῖσόω, (ἐξισδωὶ mit einander ausgleichen, 
mit einander gleich machen, τί rıvı, Dion. H. ep. 
ad Pomp. 5. K$.— Pass., gleich kommen od. seyn, 
ἐπιφάνεια σ. τῷ περιβόλῳ, Died. 2, 10., τῷ 
πολλῷ τὸ ὀλίγον," Dion. H. ant. 10, 16. ϑεχί, 
Emp. adv. Pyrrb. 3, 60. adv. matb. 1, 167. 

συνεξίσταμαι, (ἐξίστη μι) mit od. zugleich auf- 
stehen, aufbrechen, ausziehen in den Kampf, Pol. 
5, 39, 4. mit der v. L. συνεξανισταμένονυ, 0. τιν ἐγ 
mit Jmdm, id. 3, 34, 9. 

συνεξιχνεύω, (ἐξιχνεύω) mit od. zugleich aus- 
spüren, zwi, mit Jmdm, Plut, Cie. 18. 

συνεξογκόω, (ἐξογκόω) mit od. zugleich auf- 
schwellen, Actuar, diagn. 1, 47. 

συνεξοδεύω, (ἐξοδεύω) mit, zugleich aus- od. 
berausgehen, τινί, mit Jmdm, Satyr. b. Ath. 8. 
p- 248. F. 
συνεξόζω, (486%, irr.) mit darnach riechen, 
Theophr. odor. 62. 

συνεξοκέλλω, (ἐξοκέλλω) mit oder zugleich 
vom rechten Wege abkommen , met., abirren, eis 
τὸν Ὀδυσσέα, Plut. mor. p. 985. C. 

συνεξολισϑαίνω, aor. συνεξώλισϑον, (ἐξολι- 
σθαίνω, irr.) mit herausgleiten, Maneth. 5,43. 

συνεξόλλυμε, (ἐξόλλυμε) mit od. zugleich aus- 
rotien, vernichten, Greg. Naz. 

συνεξομοιόω, (ἐξομοιόω) mit od. zugleich ver- 
ähnlichen, übnlich od. gleich machen, ai φ das 
0. τὰ ἤϑη, Plot. mor. p. 97. A., τέτινε, Theophr. 
e. pl. 4, 11, 5. Plat. mor. p. 800. A., τὶ πρός 
τι, Greg. Nyss. Pass., mit äbnlich oder gleich 
werden, gleichen, Theophr. c. pl- 1, 9, 3., rund, 
Pol. 4, 21, 1. Plut. Lye. 13. Longin. 39, 2. Actuar. 
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aisgn. 2, 41.) τοῖς πρότερον, dem Beispiele Frü- 
herer folgen, Pol. 31, 26, 4. Dav. 
συνεξομοίωσις, cms, ἡ, die Verähnlichung, 
Aehnlichkeit, Eust. Od. p. 1541. op. p. 351, 12. 
συνεξοπλίξζομαι, (ἐξοπλίξω) sieh zugleich od. 
mit rüsten, Byz. 
συνεξορϑιάζω, (ἐξορϑ'εάξω) mit, zugleich em- 
porrichten od. aufregen, Plat. mor. p. 498. E. 
συνεξορίζω, (ἐξορίξαν) mit über die Grenze 
bringen, Schol. Eur. Phoen. 1673. RS. 
συνεξορμάω, (ἐξορμάω) mit, zugleich antrei- 
ben od. ermunterd, τευ, Isoer. p. 216. C. Plut. 
mor. p. 593. E. 757. Ὁ. Cat. maj. 5., τὴν στά- 
σιν, ΡΙαῖ, Popl. 21. ὁ ἥλιος σ. τὰ πνεύματα, Arist, 
meteor. 2, 5., ὁ ϑεὸς σ. τὸ σοβαρὸν καὶ λόγιον, 
Plat. mor. p. 406. D. o. τινί, mit einer Pers. 
οὔ, Sache, o, τῇ ἐπιϑυμίᾳ, ebd. p. 62. F., πρός 
τι, ebd. p. 685. E. 2) intr., mit oder zugleich 
heftig berausfahreu, losbrechen , zufabren, Xen. 
Cyr. 7,1, 29, τινὲ, mit einer Pers. od. Sache, 
ὕλη σ. τῷ σἰτῷ, schiesst mit auf, id. oec. 17, 12. 
14. Pol. 1,47, 7. 8, 21, 6., ἐπὶ τι, Actuar, 
diagn. 1, 40. — Med., Dio ὦ. 41, 19. 
συνεξορούω, (ἐξορούω) mit od. zugleich her- 
ausspringen, hervorspringen, τῷ κύματε, mit der 
Woge, Clearch. b. Atb. B. p. 332. Ὁ. 
συνεξορύσσω, att, -τττω, (ἐξορύσσω) mit od. 
zugleich ausgraben, Byz. 
συνεξορχέομπι, (ἐξορχέομειε) mit od. zugleich 
verspotten, verhühnen , Synes. calv. p. 69. A, 
Theod. Met. misc. p. 334, 5. Phot. in Wolf An. 
t. 2. p. 153. 
συνεξοστρκίζω, (ἐξοστρακίξζων mit oder zu- 
gleich aus dem Lande verweisen, bes, durch das 
Scherbengericht; überh, zugleich mit ausstossen 
od. entfernen, Byz. 
συνεξοτρύνω, (ἐξοτρύνω) mit antreiben, 
Themist. or, 21. p. 256. A. 
συνεξουδενέω od. συνεξουϑενέω, (ἐξουδενέον) 
mit für nichts od, gering schätzen, RS, 
συνεξουρέω, (ἐξουρέω, irr.) mit od. zugleich 
ausbarnen od. wegpissen, Hippoer. p. 1252. E. 
συνεξῦβρίξω, (ἐξυβρίξζῳ) mit übermüthig seyn, 
frevelbaft schmäben, Phot, in Wolf An. τ, 2. p. 
95. 207. 
συνεξῦγραίνω, (ἐξυγραίνω) mit od. zugleich 
feucht u. weich machen, χαλκόν, Plat. mor. p. 752. D. 
συνεξυμνέω, (ἐξυμνέω) mit preisen od. be- 
singen, Yeor, Themist. or. 8. p. 102. B. 
συνεξυπάγω, (ὑπάγω, irr.) mit heraasführen, 
Meöd., mit sich herausführen, rıra, Anna Como. [4] 
συνεξύφαίνω, f. ars, (ἐξυφαίνω) mit fertig 
weben, met., μέλος, Bryenn. harm, p. 362. B., 
ῥήματα, Melet. in Cram, An. t. 3. p. 140, 23., 
τὸ σῶμα, Ann. Comn. 
συνεξωϑέω, (ἐξωϑέω, irr.) 1) wit oder zu- 
gleich herausstossen,, beranstreiben, δελφὶν avr- 
ἐξέωσεν αὐτὸς ἑαυιτὸν ἐπὶ τὴν γῆν, Plot. mer. p. 
984. F, o. ἱδρῶτα, mit hervortreiben, Hipp. p. 
364, 54. συνεξαίρειν (τὴν φιλοτιμίαν) καὶ συν- 
εξωϑθϑεῖν τοῖς ἐπαίνοις, Plut. mor. p. 819. F. 2 
ausstossen,, wegreissen, συνοδίαν ὅλην eis τὰς 
gieayyas ı Strab. 4. p. 204., τινὰ ἐκ τοῦ ζῆν, 
Plat. mor, p. 1110. E 
᾿ συνεξωράΐξζω, (ἐξωραΐξω) mit ausschmücken, 
Eust. Od. p. 1598, 49. 
‚ συνεορτάξζω, (ἑορτάξω) mit od. zugleich ein 
Fest feiern, Diod, 4, 4., rer, mit Jmdm, Plut. 
mor. p. 666.D. Ale. I, 4., γάμους, ἐπινέχεις τινι, 
Dio ὦ, 59, 8. Themist. or. 34. p. 466, 4. Dav. 
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συνεορταστῆς, οὔ, ὃ, der ein Fest mit’oder 


zugleich Feiernde, Plat. legg. 2. p. 653. D. 


συνεοχμός, ὃ, poet. st. συνοχμός, Zusammen- 


bang, Fuge, Verbindung, Il, 14, 465. 


συνεπάγα!, (ἐπάγω, irr.) mit oder zugleich 


dagegen führeh, ἐπέ rıya, Thuc. 3, 11.1 met., 
mit wozu bewegen, antreiben', vermögen, id. 4, 
1. 79. 84.; mit berbeiführen, οἱ χυμοὶ 0. εὐφο- 
ρίαν, Kctuat. diago. 1, 40. — Med., mit od. zu- 
gleich bei od. mit sich führen, μειράκιον, τοὺς 
ἐπιτηδείους, Plut.- Cat. maj. 17. Dio C.37, 29. 
4,7.72, 14. [7] 


συνεπᾶγωνίζομαι, ἴ, ἔσομαι, Depon., (fma- 


γωνέζομαι) zum Kampf od. Wettspiel hihzusetzen, 


einen Wettkampf, ein Nachspiel balten.- σ.᾿ τοῖς 


γεγονόσιν ἡ τύχη, Pol. 3, 118, 6. 


συνεπάδω, (ἐπάδω) mit zu etwas singen, 
ἐπῳδήν, Theopbr. ἢ. pl. 9, 10, 4. 

συνεπᾶείδω, (ἐπαείδω) mit, zugleich besin- 
gen, τινά, Eur. Ipb. A. 1491. 5 

συνεπαινέω, |. ἔσω, (ἐπαινέω, irr,) mit, zu- 
gleich, auch gutheissen, billigen, genehmigen, ξυν- 
ἐπαινεῖ πόλις καὶ τὸ δίκαϊον, Aesch. Sept. 1078. 
Pbilippid. in Bekk. An. p. 113, 33., opp. ἀντειπεῖν, 
ἐναντίον εἰπεῖν, Ken. Hell, 2, 2, 22. Dem: p. 288, 
6. σ. ri, Xen. An. 7, 3, 36., νόμον, Dio C. 38, 
7. ἡ τύχη o., ὁ νόμος σ. τὶ, Xen. hipparch. 5, 
14. oec. 7, 16. 30. o. τινὶ δὅ,τε ἂν πράττῃ, Dem. 
Ρ. 1438, 9.; mit dein lof., Hdt. 7, 15 (wo jedoch 
mehrere Häschr. συνέπαινον ἐόν st. συνεπαινέον 
haben). Thue. 4, 91. Xen. Cyr. 5, 3, 34. 2) mit 
od. zugleich loben, &. καὶ κοσμεῖν τινα, Plat. 
Menex. p. 246. A. Arist. rhet. 3, 14, τὶ γ᾽ opp- 
ἐλέγχειν, Plat, Hipp. min. p. 363. A. Er 

συνέπαινος, ον, (ἔπαινος) gutbeissend, billi- 
gend, beistimmend, Hdt. 5, 20., τινί, von Pers. 
u. Sachen, id. 3, 119. 5, 31. 32. Dio C. 57, 15. 
Vgl. συνεπαινέω, 1. 

ovrszaige, (ἐπαίρῶ, er.) mit od. zirgleich 
erheben od. in die Höhe heben, τινά, Xen 64. 
7,2., τὰ πρόοϑια σκέλη, Arist. b. a: 6, 22. 
τῷ σταυρῷ συνεπαίρεσϑαι, KS. Pass., sich er- 
beben, bes. in politischer Beziehung, rıri, mit 
JImdm, τὸ ϑορυβοῦν καὶ συνεπηρμένον τοῖς δημα- 
γωγοῖς, Plut. Cor. 12. τὸ ὁμόφυλον συνεπαρϑή- 
σεσϑαΐί σφισιν, Joseph. b: jad. prooem. 2.; met., 
εὔφημον ἦχον οἷον σάλπιγγι συνεπαίέρειν, Greg. 
Nyss. λέξις τῷ μεγέϑει τῶν λεγομένων συνεπ- 
αἰρομένη, Luc. bist. conser. 45. 2) müt'erregen, 
wozu bewegen od. antreiben, mit dem Inf., ὁ ol- 
vos 0. παῤῥησιάξεσϑαι, Xen. conv. 8, 24 9ή: 
ραις ἐπιφιλοπονεῖσϑαι σ. ἡ γῆ, id. o0c. 5,5. 

συνεπαισϑάνομαι, Depon. med., (ἐπαισθά- 
φόμαι, irr.) mit empfinden, τινός, Greg. Naz. 

συνεπαιτιάομαι, Depon. med., (ἐπαιτιάομαιὴ 
mit od. zugleich beschuldigen, Plut. Them. 23., 
τινὰ τινος, Thuc. 1, 135. Plut. Per. 10. Alex. 55. 

συνεπαιωρέομαι, Pass,, (ἐπαιωρέω) zugleich 
darüber schweben, Plut. Alex. 33. 

συνεπῆκολουϑέω, (ἐπακολουϑέων) mit od. zu 
gleich nachfolgen, von Personen, Plut. Alex. 41., 
τινί, Strab. 8. p. 380.; von Sachen, σ. τὸ ὕδωρ, 
Hipp. p. 274, 40., τὸ σωματοειδές, Plat. Phaed: 
p-81.D. 0.70 ἡλίῳ τὴν γὴν μεταβάλλειν, Ocell: 
Luc. 2, 22. 

συνεπαχκτήρ, ἦρος, ὃ, (ἐπακτήρ) Mitjäger, 
Jagdgesell, Eust. Od. p. 1688, 24: 

συνεπᾶλάλάξω, (ἐπαλαλάξων) wit, zugleich ein 
Feld- od. Kriegsgeschrei erheben, τινί, mit‘ Jmdm, 
Joseph, b. jud. 4, 5, 1. 


Συνεπαλείφω 


συνεπᾶλείφω, (ἐπαλείφω) mit anreizen, τινὰ 
πρός τι, Byz. 

συνεπᾶμύνω, (ἐπαμύνω) wit helfen, mit bei- 
stehen, τὲ, in od. bei etwas, Thue. 6, 56., τενί, 
Jmdm, App. b. c. 3, 32. 

ovveravesus, (ἐπάνειμι) mit zurückkehren, 
τινί, mit Jmdn, Byz. 

συνεπανέρχομαι, (ἐπανέρχομαι!) mit zurückkeh- 
ren, τινί, mit Jmdın, Synes. p. 21. B. 

συνεπανϑέω, (ἐπανϑέω) mit aufblüben, Byz. 

συνεπανίστημε, {ἐπανίστημε) mit, zugleich 
anfstehen machen od. aufwiegeln, Theodot. Nahum 
1, 11. 2) im Aor. 2., sich mit ad. zugleich auf- 


lebnen od. empören, aufrührerisch werden, einen ‘ 


Aufstand machen, Hdt. 3, 84. Thuc, 1, 132., 
τινί, mit Jmdm, Hat. 3, 61. Dio C. 51, 21.» 
ἅμα zıwi, Hät, 1, 59., τινὶ μετά τινος, gegen 
Jem. mit Jmdm, Dion. H. ant. 6, 74. 

συνεπανορϑόω, (ἐπανορϑόω)ὴ mit oder zu- 
gleich wieder in Ordnung briogen, τὰ τῆς πόλεως 
πράγματα, Dem, p. 140, 14. Pol. 30, 18, 4. 

συνεπαπερείδω, (ἐπαπερεέδω) mit darauf stüz- 
zen, stimmen od. lehnen, Budäus aus Plut, Caes. 
8., wo jetzt συνεπερείσαντος gelesen wird. 

συνεπάπτομαι, ion. St. Guvepantouas, Hdt, 

συνεπᾶρήγω, (ἐπαρήγω) mit, zugleich helfen 
od. beistehen, Ann. C., zuvi, Eust, Il. p.40, 25. 

συνέπαρσις, 20, N, (συνεπαίρω) das Miter- 
heben, Theod. Stud. 

συνεπαυσκέω, |. 700, (ἐπασκέω) mit einüben 
gegen Jem., zıvi, mit Jndm, Aristid. t.1.p. 452, 13. 

συνεπαυγάζω, (ἐπαυγάξω) mit aufleuchten, 
Theod. Prodr. 

συνεπαυξάνω, (ἐπαυξάνω) Boiss. An. t. 2. 
p- 35, 7., und 

ουνεπαύξω, f. αὐξήσω, (ἐπαύξω, irr.) mit, 
zugleich vermehren od. vergrössern, Dio C. 39, 
25. 44, 39. Corp. inser. n. 3045, 23. 

σννεπαφίημε, (ἐπαφίημι) mit od. zugleich da- 
gegen schicken od. werfen, τὰ ἀγγεῖα, Joseph. b. 
jud. 3, 7, 28. [Ueber die Prosodie 8. ins] 

συνεπεγείρω, (ἐπεγείρω, irr.) mit wogegen 
‚erregen, or. Sibyli. 1, 220. Nicet. ann. 14. p- 
221. Basil. M. 

συνέπεια, ἡ, (ἔπος) der Zusammenhang der 
Worte od. Verse, der Context, Dion. H. comp. 
ν, 23. p. 354 Schaef. Phot. cod. 83 2. E. Apollon. 
syot, p. 41, 25. vgl. Lob, elem. 1. Ρ. 580, 18. 
(Wird auch von συνέπομαι hergeleitet; Andere 
ziehen συνέχεια vor.) 

συνεπείγω, (ἐπείγω) mit drücken, drängen od. 
treiben, ξυνεπείγεε τὸ ἄλγος, ἡ δύςπνοια U. ἃ.» 
Aretae. p. 92, 5. 93, 17. u. öft., ἐς τὸν κίνδυ- 
γον, ἐπὶ τὸ κάκιον, id. p. 83, 5. 89, 48. ; intr., 
sich beeilen, id. p. 95, 57. Pass., a) sich beeilen, 
eilen, id. p. 92, 8. Bunap. Aedes. p. 27 Bois, ; mit 
dem Inf., ebd. p. 42. b) 0. zwi, mit etwas zuneb- 
-men od. wachsen, Ael. ἢ..8. 14,.23., wo Jacobs 
συνεκτείνεται VerM. 

συνεπεῖδον, Aor. 2 τὰ συνεφοράω, ν᾽. 8. 

συνέπειμε, {ἔπειεμι) mit, zugleich drauflosge- 
‚hen u. angreifen, zwi μετά τινος, Jmd in Ver- 
biodung mit Jmdm, Thuc. 3, 63. 

συνέπειξις, sa, ἡ, (συνεπείγω) ‚die Eile, 
Nicom. barm. 1. p. 2..12, 

ovveneisssus, (ἐπείρειμι), mit, zugleich binter- 
.ber hineingehen , Pol. b. Ath. 14. p. 615. D. 

συνεπειρκύκλέω, (ἐπειςκυκλέω) ταῖϊ dazu hinein 
rollen od. wälzen; met., 
ρήματα, Phot. bibl. p. 145, 41. 
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συνεπειςπίπτω, aor. συνεπειρέπεσον, (ἐπεις- 
πίπτω, ir.) mit hineinfallen, mit hineinstürzen, 
eis τὴν πόλιν, Plut. Fab, 17. 

συνειςρέω, (εἰρρέω, irr.) mit hineinfliessen, 
Herm, Trism. poem. 9. 

συνεπειρφέρω, (dreispiow, irr.) mit od. zu- 
gleich hinein-, binführen od. bringen. Med., mit od. 
zugleich hinter sich her führen od. bringen, Xen. 
Hell.6, 5, 43. volg. st. des häschr, ἐπειρφέρεοϑαι. 

συνεπεκπίένω, a0r.2 συνεπεξέπιον, poel. συν-- 
ἐπέκπιον, (ἐπεκπένω, ἵττ.} mit, zugleich hinter- 
her austrinken od. verschlingen, Anth. 6, 292,.3. 
[Ueber die Prosodie 5. στένω] 

συνεπεχτείνω, (ἐπεκτείνω, irr.) mit, zugleich 
darüber ansspaunen, ausstrecken, ausdehnen, eig., 
Gal. t. 4. p. 119.; met,, o. regyıv, Aristaen. 2, 
15. Greg. Nyss. 

συνδπελᾶφρίζω, (ἐπελαφρίξω) = das folg., 
Matth. Medd. p. 204. A. Philo p. 745. ἢ. 

συνεπελᾶφρύνω, (ἐπελαφρύνων) mit, zugleich 
leicht machen oder erleichtern, τί ruvs, Hdt. 1, 
18., wo andere Hdschr. συναπελάφρυνον lesen. [Ὁ] 

συνεπεμβαίνω, (ἐπεμβαίνω, irr.) mit, zu- 
gleich darauf schreiten od. treten, met., 0. τινί, 
auf Jem. mit treten, ibo .demütbigen od. verhüh- 
nen, Aristid. t. 1. p. 471, 19. 0. τοῖς καιροῖς, 
ταῖς ἀτυχίαις, die Gelegenheit, das Unglück be- 
nutzen, Pol. 20, 11, 7. 30, 9, 21. vgl. ἐπεμ- 


Baivo a. E. 


συνεπεξάγω, (ἐπεξάγω,, irr.) mit gegen Jem. 
herausführen, Petrus ia Mai coll. Vat, t.2. p. 604. [ἃ] 

συνεπεξεργάζομαε, Depon. ‚med. , (ἐπεξεργά-- 
ξομαιεὴ mit od. zugleich vollführen, Aristid. t. 2, 
p. 175, 3. 

συνεπερείδω, |. σω, (ἐπερείδω) mit, zugleich 
daraof stimmen, stützen, lehnen, mit Heftigkeit 
od. Kraft gegen Jem. bewegen, ϑερμότητα, Plut. 
mor. p. 939. B., πληγήν, den Stoss unterstützen, 


ibn mit beibripgen, id. Brut. 52.; met., σ, ὑπό- 


vosay, auf etwas richten, id. Caes. 8. Cic. 21. 
2) intr., sich mit od. zugleich darauf stützen, dar- 
auf werfen, dagegen stämmen, περιτρέπει τὸν ἄν- 
ὅρα συνεπερείσας, id. Philop. 10. Mare. 7. 
συνεπερίξω, (ἐπερίζω) womit wetteifern , a 


τέχνα ποταμῷ συνεπήρικεν, Anth. 9, 709, 5. 


συνεπέρχομαι, aor. 2 συνεπῆλθον, (ἐπέρχο- 


as, ἷττ.) mit überfallen , τινί, Pisid. 


συνεπευδοκέω, (ἐπευδοκέω) mit od. zugleich 
billigen, zıv/, etwas, Nicet. 

συνεπευϑύνω, (ἐπευϑύνω), πιϊξ, zugleich rieh- 
ten od. lenken, ἀρχὰς μεγάλων πραγμάτων, Plut, 
Rom. 7. vgl. συναπευϑύνω. 

συνεπευφημέω, (ἐπευφημέω) mit od. zugleich 
Beifall od. Glück zurufen, Diod. 1,72. 17, 72. 

συνεπεύχομαι, Depon. med., (ἐπεύχομαι) mit 
od. zugleich zu den Göttern fleben, Thuc., 6, 32, 
ἅμα τινί, Plat. mor. p. 708. C.; mit dem Inf., 
im Gebet aussprechen, Ar. Tbesm. 951.;,dah.,mit 
dem lJof. fut.,.mit od. zugleich geloben, Xen. An, 
3,2,9 

συνεπέχω, aor. 2 συνεπέσχον, (ἐπέχω, irr.) 
sich mit od. zugleich darauf richten od. beziehen, 
zwi, mit etw., Jambl. jo ‚Nicom. p- 8. c. ᾿ 

συνεπηρεάξζω, (ἐπηρεάξζω) mit oder ‚zugleich 
schmäben, Phot. bibl. p. 481, 3. 

συνεπηχέω, (ἐπηχέω) mit, zugleich, zusam- 
men dabei tünen, erlönen, a) von Personen , mit 
bei etw. einstimmen, wie z. B. beim Paean, Xen. 
Cyr. 3, 3, 58. 7, 1, 25. Arist. mund. 6. Div C. 
56, 35., τινί, Dio C. 39, 19., πρός τι, Max. Tyr. 
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diss. 7, 7.; Beifall bezeigen, applaudiren, Plut. 
mor. p. 44. D. Themist. or. 18. p. 218. B. b) von 
Sachen, wiederhallen, οἶκος, οὐρανός, Luc. dom. 
3. Dio C. 66, 22. σ. φρικῶδές τε, Dio Ο, 73, 13, 

συνεπιβαίνω, (dridaivo , irr.) mit oder zu- 
gleich darauf treten, met., niedertreten, zu Bo- 
den treten, misshandeln, τῇ τούτων ἐπιϑέσει, mit 
dem Angriffe der Widersacher, Autiph. p. 117, 
41., nach Andern: sich ia etwas mit einlassen, 
2) mit binan- od. hinauf steigen od. gehn, Pol, 
10, 13, 8., τείχους» auf die Mauer, Plut. Tib. 
Gr. 4.; an etwas berangehben, Arist, h. a. 8, 2 

4). ν 
er δ νοπιβάλλω , (ἐπιβάλλω, irr.) mit oder zu- 
gleich dazu od. darauf werfen, met., hinzufügen, 
Ptol. barm. p. 26. B. mit der v. L. συνεπιλαμ- 
βανομένων. 0. τὸ λεγόμενον κατά τι, auf etw. 
beziehen, Pol. 3, 38, 4. zw.; sc. τὴν ἐπίνοιαν, 
den Geist auf etw. richten, etw. in Erwägung 
ziehen, τινί, Sext. Emp. adv. math. 2, 67. 3, 
58. 7, 348. 8, 162.; mit folg. Fragsatz, Marc. 
Anton. 3, 11. — Med., sich mit auf etw. werfen, 
sich an etw. machen, etw, unternehmen, τινὲ τοῦ 
ἔργου, mit Jmdm ein Werk, Luc. Prom. 13. vulg., 
wofür jetzt συνεπιλαβέσθαι gelesen wird. 2) intr., 
sich darauf losbewegen, sich an etw. anschliessen, 
mit etw. zusammentrelfen, ὅσα συνεπιβάλλει τοῖς 
ὑφ᾽ ἡμῶν γραφομένοις καιροῖς, was in diese Zei- 
ten fällt, Pol. 2, 56, 4. 

συνεπιβλάπτω, (Enıßlarıo) mit, zugleich 
beschädigen od. verletzen, Arist. pol. 2, 9 (6, 14). 

συνεπιβλέπω, (ἐπιβλέπω) mit oder zugleich 
darauf sehen, betrachten, Autipat. b. Stob. fl. 
67 (65), 25. Gal. τ, 8. p. 320. 

συνεπιβοάω, (ἐπιβοάω, irr.) mit zurulen 
od, anrufen, Byz. 

συνεπιβοηϑέω, (ἐπιβοηϑέω ) mit za Hülfe 
kommen, RS. 

συνεπιβουλεύω, (ἐπιβουλεύω) mit, zagleich 
nachstellen, Xen, Hell. 5, 4, 22. Diod. 5, 50. 
Plut. mor. p. 64. C., zwi, Isae. p. 61, 39. Dion. 
Η. ant. 3, 29. 4, 30. “ 

συνεπιγαυρόω, (ἐπιγαυρόω) mit ermuntern, 
τὸ φιλότιμον, τὸ κόσμιον καὶ γενναῖον, Plut. 
mor. p. 746. D. 796. A. 

συνεπιγελάω, (ἐπιγελάω) mit darüber lachen, 
Ammon. p. 57., wo Valck. ἐπεγελᾶν verm. 

ovveriyiyvonar, (ἐπιγίγνομαι, irn.) mit oder 
zugleich binzukommen, bisa. exc. p. 520, 25. 
Matth. lectt. Mosq. τ. 2. p. 40. 

συνεπιγνώμων, ovor, 6,1, (ἐπιγνώμων) Mitbe- 
urtbeiler, Mitrichter, Justio, Mart. ap. 1, 73. 2, 91. 

συνεπιγράφεύς, ἕως, ὃ, der College des ἐπε- 
γραφεύς, Isocr. p. 367. A., von 

συνεπιγράφω, (ἐπιγράφω) mit darauf schrei- 
ben, Greg. Nyss,, τέ τινε, mit zuschreiben oder 
beimessen, τύχη» τοῖς κατορϑώμασι, ihre Thaten 
dem Glück zuschreiben, Plut. mor. p. 816. D. vgl. 
Diod, exe. p. 562, 73. τοῖς ἑτέρων ἁμαρτήμασε 
συνεπιγράφεσθαε, Clem. Al. strom. 7. p. 860. 
— Med. mit Aor. 2 pass., sich mit darauf schrei- 
ben, seine Zustimmung zu etw, geben, Philo t. 
1. p. 464, 22. Hipparch. zu Arat. phaen, 1. p. 172. 
B. u. öft. Eust. Il. p. 1209, 2. [4] 

συνεπιδείκνυμι, (ἐπιδείκνυμὴ) mit, zugleich 
aufzeigen, vorzeigen, Pol. 3, 38, 5. Joseph. ant. 
14, 8, 1.; ‚in der Form συνεπιδεικνύειν, ϑαϊὰ, 
8. V. προτείνειν, 

συνεπιδέχομαι, {ἐπιδέχομαι, irr.) mit auf- 
od, annehmen, KS. 
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συνεπιδέω, (ἐπιδέω, irr.) mit, zugleich dar- 
auf binden, mit verbinden, zwi, mit etw., Hipp. 
p- 748. Gr. Oribas, p. 45. 106 Mai. 

συνεπιδημέω, |. How, (ἐπιδημέω) wit, zu 
gleich auf der Reise wohin kommen oder wo ge- 
gegenwärtig seyn, Strab. 15. p. 685.; von Sachen, 
συνεπιδημησάντων αὐτῇ (τῇ κιβωτῷ) τῶν δει- 
νῶν», Joseph. ant. 6, 1. 2. 

συνεπιδίδωμε, (ἐπιδίδωμι), mit, zugleich frei- 
willig hergeben od. darreichen, τὴν χεῖρά τινι, 
Themist, or. 7. p. 90.A., βοήϑειάν τινε, Epipban., 
ἑαυτόν, Pol. 7, 16, 2., ἑαυτόν τινε, id. 32, 10, 
5. Marc. Ant, 4, 34., ἑαυτὸν eis τὸ συνεπισχύειν, 
Pol. 32, 21, 10., τὰ σώματα προκινδυνεῦσαι τῆς 
πατρίδος, Dion. H. ant. 3, 15. 2) intr., mit, zu- 
gleich zunebmen oder wachsen, Ρ]αῖ, mor, p. 
448. D. 

συνεπιδράσσομαι, f. ἕομαι, (ἐπιδράσσομαιὴ) 
mit anfassen, τῶν ἡνιῶν, Bust. op. p. 279, 30, 

συνεπιζεύγνυμε, (ἐπιζεύγνυμι) mit, zugleich 
daran jochen od. spannen, damit verbinden, b. 
Ath. 12. p. 533. Ὁ, v. L. st. συνυποξ, 

συνεπιζητέω, (ἐπεζητέω) wit untersuchen, τέ 
τινε, etw, mit Jmdm, Aristaen. 2, 3, 

συνεπιϑειάζω, (ἐπιϑειάξζω) etwas den Göl- 
tern mit anrechnen, es einer götllichen Fügung 
od. Schickung mit zuschreiben, τὰ πραττόμενα, 
Plat. Sull. 6. b) σ. χρηστήριον, ein Orakel als 
von Gott ausgegangen anerkennen, id. mor. Ρ. 
409. Ὁ. 

συνεπέϑεσις, εως, ἡ, (συνεπιτίϑημιὴ) Mitnach- 
stellung, Α4αὶ!, Psalm. 118, 118. 

συνεπιϑεωρέω, (ἐπεϑεωρέωὶ mit überschauen, 
wit betrachten, Sext. Emp. adv. math. 7, 46. 
Eulog. b. Phot. bibl. p. 277, 28., τί τινι, etwas 
mit etw., Actuar, urin. 3, 10, 1. Greg. Nyss., 
od. mit Jmdm, Jovius b. Phot. bibl. p. 188, 2 

συνεπιϑήγω,, (ἐπεϑήγω) mit, zugleich schär- 
fen od. reizen, Plut. mor. p. 433. D. , 

συνεπιϑορύβέω, (ἐπιεϑορυβέω) mit, zugleich 
lürmenden Beifall zu erkennen geben, zevi, mit 
Jmdm , Plut. wor, p. 531. C. 

συνεπιϑρηνέω,, (ἐπεϑρηνέω) mit od. zugleich 
klagen, Plut. mor. p. 56. A. 443. A. 599. B. 
Marc, Ant. 7, 43. o. λύπῃ, Plut. mor. p. 61.B. 
0. τινέ, mit Jmdm, ebd. p. 541. A. Dav. 

συνεπιϑρήνησις, eos, ἡ, das Mitklagen, Plut. 
mor. p. 610. B., im Plur, ᾿ 

συνεπίϑρυψις, εως, ἡ, (ἐπιϑρύπτω) das Mit- 
üppig- od. -fröblichseys, Tbeilnahme an Ueppig- 
keit, Wollust u. dgl., Plut. mor. p. 1092. D., im 
Plur, 

συνεπιϑύυμέω, (ἐπιϑυμέω) mit oder zugleich 
verlangen, τινός τένε, etw. mit Jmdm, Xen. bip- 
parch. 1, 8. Tbemist. or. 22. p. 266. C. Dav. 

συνεπιϑυμητής, οὔ, ὃ, der mit od. zueleich 
verlangt, Mitbewerber, Plat, Clitoph. p. 408. ὧν 

συνεπιϑουύσσω, (ἐπιϑοΐσσω) mit od. zugleich 
zurufen, bes, den Hunden, mit anhetzen, τινί, 
mit Jmdm, Plut. mor. p. 757. D. 

συνεπικάϑημαι, delect. Depon., (ἐπικάϑημαι, 
irr,) mit od. zugleich draufsitzen, τῷ φρέατι, 
Eumath. 1. p. 10. p 

συνεπικαίω, att. —xdo, (drrixalo, irr.) mit, 
zugleich anbrennen od, versengen, rıni, mil etw. 
Tbeophr. 6. pl. 5, 17, 6. 

συνεπικάλέομαι, (ἐπεκαλέω) mit, zugleich an- 
rufen, τινά τινι, Jem. mit Jmdm, Arr. An. 6, 
3,1. Greg. Nyss, 

συνεπίκειμαι, defect. Depon., (dxixsızaı, int.) 
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mit, zugleich drauf liegen od, sich legen. 2) mit 
angreifen, Ar. Egq. 267. 

συνεπικερδαίνω, f. —xeoörow, (ἐπικερδαίνω, 
irr.) mit, zugleich dazu gewinnen, τινί, mit Jmdn, 
Atbanas, 

συνεπικεράννυμε, (ἐπικεράννυμι) mit dazu 
mischen , Byz. 

συνεπικιρνάω, (ἐπικέρνημι) = das vor., Procl. 
par. Ptol. 3, 16. 

συνεπικλάω, (, dow, (ἐπικλάω, irr.) mit od. 
zugleich brechen. 2) met., mit od. zugleich rüh- 
ren, zum Mitleid bewegen, τὴν διάνοιαν, Plut, 
Pbilop. 9. [ἀ] 

συνεπικλύξω, (ἐπικλύζων mit überströmen ma- 
chen, Pass., mit über- od. zuströmen, οὗ ovvs- 
πικλυζόμενοι χυμοί, Greg. Naz. 

συνεπικοινωγνέω, (ἐπικοινοννέω) mit Theil ba- 
ben, τενός τέμνε, an etw. mit Jmdm, Idel, phys. 
1.2. p. 376, 3. 

συνεπικομίζω, (ἐπικομέζω) wit, zugleich hin- 
bringen , Phot. epist. 5. 

συνεπικόπτω, (ἐπικόπτω) mit, zugleich ab- 
hacken, abschneiden, unterbrechen, Greg. Nyss. 


συνεπικοσμέω, (ἐπεκοσμέω) mit, zugleich aus- | 
schmücken, aufputzen,, anordnen, Xen. Hier. 8, | 


6. Arist, eth. 1, 10. Dion. H. ant. 11, 39. Pbilo 
t. 2. p. 28, 11. Plut. wor. p. 484. D. E. 805. E. 
Mare. Ant. 3, 2. Luc. Zeux. 2. 

“Συνεπικούρειοι, ων, ol, Mitepikureer, Arr. 
Epiet, 2, 20, 13. 

συνεπιχουρέω, (ἐπικουρέω) mit, zugleich zu 
Hülfe kommen od. beisteben, Xen. Hier. 3, 2., 
τινί, Sext. Emp. adv. astr. 32., ταῖς ἀπορίαις 
τινός, mit abhelfen, Xen. Cyr. 1, 6, 24. vgl. 
Diod. 17, 36. Dar. 

ovverixovgia, ἡ, Mitbülfe, Byz. 

συνεπικουφίξω, (ἐπικουφέξω) mit od. zugleich 
erleichtern, leicht machen, τὸ σῶμα, Plat. Cam. 
25. vgl. Artax. 24,1 mel., τοὺς φύσει μικροὺς 0, 
τοῖς φρονήμασιν, mit anfbelfen, id. Eum, 9. 

συνεπικρᾶδαίνω, (ἐπικραδαίνω) mit od. zu- 
eleich dabei schütteln, schwingen, heftig bewe- 
gen, τὰ σώματα, Ken. eyn. 6, 16. 

ovverixgivor, (ἐπικρίνω) mit od. zugleich be- 
urtbeilen, τινά, Plat. legg. 7. p. 792. C., ri, Lon- 
gin, 1, 2., abs,, Plut. mor. p. 53. C. Ptol. tetrab. 
3. p. 146. B. Dav. 

ouverixpiog, εῶς, %, gemeinschaftliche Be- 
urtbeilung, Phot. in Mai coll, Ναὶ, t. 1. p. 338. 

συνεπικροτέω, (ἐπικροτέω) mit od. zugleich 
dabei, dazu schlagen, klatscheo, bes. Beifall klat- 
sehen, Plut. mor. p. 56. B. 63. A. 

owverixpünto, (ἐπικρύπτων) mit, zugleich ver- 
bergen od. bedecken, Plut. Ale. 28. comp. Nie. 
1. Timol. 10, 

συνεπικῦρόω, (ἐπικυρόω) mit od. zugleich be- 
stätigen, τὸ δόγμα, τὰς ὁμολογίας, τὴν γνώμην, 
Pol, 4, 30, 2. 6, 16, 2. 22, 7, 3. Plut. Mare, 
25. σ. τῷ δήμῳ τοὺς νόμους, Plut. Caes. 14. 

συνεπικωκύω, (ἐπικωκύω) mit klagen, Anna 
Coma. _ 

συνεπικωμάζω, (ἐπικὼμάξζω) mit od. zugleich 
zu einem κῶμος geben od, kommen, Satyr. b. Ath. 
12. p. 534. B. Sext. Emp. adv. mus. 8, 

συνεπιλαμβάνω, (ἐπιλαμβάνω,, irr.) mit od, 
zugleich anfassen, bes. mit Hand anlegen, mit an- 
greifen, mit Theil an etw. nebmen, sich einer 
Pers. od. Sache anarhmen, zwi, Jmdm beistehen, 
εἴ τι δύναιτο καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ ξυνεπιλαμβά- 
ve αὐτοῖς, ihnen in etw, beistehen mit Rath u. 
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That, Thuc, 2, 8, vgl. Max. Tyr. diss. 19, 4. o. 
τινὶ πρὸς ἀσφάλειαν, ebd. 16, 8., τενὶ τοῦ βίου, 
sich des Lebens Jmds annehmen, ihm im Leben 
helfen, 14, 7. σ. τῇ σωτηρίᾳ τῆς νεώς, mitwir- 
ken zur Rettung, 21, 4. Häufiger im Med. συν- 
ἐπιλαμβάνομαι, abs., Thbue, 1, 115., rind, mit 
Imdm Hand anlegen, Theil nehmen, helfen, id. 
3, 74. Pol, 5, 90, 2. 11, 28, 6.; mit dem Gen., 
Theil nehmen an elw., στρατεύματος, πολέμου, 
τῆς καταλύσεως, Hdt. 3, 48. 5, 45. Thuc. 8, 26., 
ἀγῶνος, Plut. Cam. 33. σ. τινὶ τῆς σωτηρίας, 
τοῦ ἔργου, Pol. 11, 24, 8. Luc. Prom, 13, τοῦτο 
&. τινὶ τοῦ φόβου, das trägt mit zur Furcht bei 
Jmdm bei, Tbuc. 6, 70.; auch mit dem Gen. der 
Pers., σι. τῶν Ἑλλήνων, sich der Gr. mit anneh- 
men, d. i. sie mit anfeuern, aufmuntern, Plut. 
Them. 12. 

συνεπιλαμπρύνω, (ἐπιλαμπρύνων) mit, zugleich 
glänzend machen; met., mit anfeuern , τὸ φρό- 
vnua, Plut, mor. p. 795. A. 

ουνεπιλάμπω, (ἐπιλάμπω) mit leuchten, 
Theophr. ce. pl. 4, 4, 13. 

συνεπιλέγομαι, (ἐπιλέγω,, irr,) 1) Med., mit 
überlesen, Heliod. 10, 13. 2) Pass., dazu gelesen 
werden, τὰ τούτοις συνεπιλεγόμενα, was man 
dabei liest, Euseb. praep. ev. 5. p. 224. D. 

συνεπιλείπω, (ἐπιλείπω) zugleich ausgehen, 
ausbleiben oder mangeln, lambl. v. Pyth. p. 202. 
Plotin. t. 2. p. 1228, 2. Greg. Nyss. 

συνεπιλεκτέον, Adj. verb. von συνεσιλέγομαι, 
man muss zugleich od. mit lesen, Eust. Od, p. 
1406 , 50. 

συνεπιλογίζομαι, Depon. med., (ἐπιλογέξομαι) 
mit dazu rechnen , Ptol. Enst. 

συνεπιλογιστέον, Adj. verb. von συνεστιλογίς- 
ζομαι, man muss mit dazu rechnen, Ptol. E 

συνεπιμαρτύρέω, (ἐπιμαρτυρέω) mit, zugleich 
bezeugen od. bestätigen, Arist, mund. 6., ruri, 
Pol. 26, 9, 4. Ath. 13. p. 595. E. Sext. Emp. 
adv, log. 2, 303. 2) mit empfehlen, Ρίαϊ, mor. 
p- 486. C. 539. Ὁ. 542. C. Dav. 

συνεπιμαρτύρησις, εως, ἡ, das Mitbezeugen 
od. Mitbestätigen, Marc. Ant. 1, 10. [Ὁ] . 

συνεπιμαρτύρομαι, (ἐπιμαρτύρομαι) mit be- 
zeugen, Phot, bibl, p. 149, 20., zwi, ebd. p. 
128, 25. [Ὁ] j 

συνεπιμἄχέω, (ἐπιμαχέω) im Kampfe mit bei- 
stehen, τινί, Constitt. apost, 2, 17. 

συνεπιμειδιάω, (ἐπιμειδιάω) mit od, zugleich 
dazu , dabei lächeln, Plut. mor. p. 672. B. 

συνεπιμελέομαι, f. Noouas, Depon. pass. 
(ἐπιμελέομαι) mit od. zugleich besorgen, Xen. 
mem. 2, 8, 3., τινός, Thue. 8, 39. Xen. An. 6, 
1,22. oee. 4, 3., τινὸς μετά τινος, Dem. A. 
1168, 17. γεωργίας τι ovveriushsiodar, Ken. 
oec. 4, 5.; mit folg. ὅπως, Xen. Cyr. δ, 4, 17. 
Plat, legg. 6. p. 754. C., mit folg. ὡς, Corp. inser. 
ἢ. 115, 13. 

συνεπιμελητής, οὔ, 6, der Mitbesorger, Xen. 
Cyr. 5, ἃ, 17. Corp. inser. n. 109, 2. 102, 2. 

συνεπιμερίξζω, (ἐπιμερίζω) mit od. zugleich 
zutheilen, Eust. 

συνεπιμετρέον, (ἐπιμετρέω) mit hinzu messen, 
als Zugabe mit hinzu fügen, ei Ἰὰς 

συνεπιμέγνυμε, (ἐπιμέγνυμι) mit dazu mischen, 
τὶ, ae del. phys. 1, 2. p. 389, 5., τί 
τινι, Aristaen. 1, 10. 

συνεπινεύω, (ἐπινεὐωὶ mit od. zugleich dazu, 
dabei nicken, zunicken; dah. durch Kopfaicken 
bejahen, Ja sagen zu etw., zustimmen, beistim- 
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men, Piut. mor. p. 47. D. 53. B., τινί, Jmdm, 
ebd. p. 58. A. 70. A. 
146. A. 242. B., τείμαιες (aeol. st. Tuuais), Corp. 
inser. n. 3524 , 20. 

ovveriwijgouae, Depon. med., (ἐπινήχομαι) 
mit od. zugleich darauf schwimmen, Aristaen, 1, 
3. Actuar. urin. 7, 13, 5. 

συνεπινοέω, (ἐπινοέω, irr.) mit od. zugleich 
denken, dabei an etw. denken, ἕτερόν τε, Sext. 
Emp. adv. log. 2, 161., υἱὸν τῇ φωνῇ, bei dem 
Worte (Vater) den Sohn mit verstehen, mit dar- 
unter begreifen, Greg. Nyss. 0. πῶς δύναται 
σῶσαι, mit daran denken, wie er u. ἔν w., Pol. 
8, 17,3. : 2 

συνεπινοητέον, Adj. verb. von συνεπιενοέω, 
man muss darunter versteben , Eust. 

συνεπιορκέω, (Lriopxeo) mit oder zugleich 
falsch schwören, Plut. mor. p. 808. A. 

συνεπιπάσχω, (ἐπιπάσχω, Ärr.) mit oder zu- 
gleich dabei leiden od. in Leidenschaft gerathen, 
Plut. mor. p. 1037. A. 

συνεπιπλέκω, {ἐπιπλέκω) mit einfechten, mit 
dazu flechten , Anth. 4, 2, 13. 2) zusammen 
verlechten,, met., συνεπεπλάκη ἀλλήλοις τὰ γένη, 
sind unter einander od. in einander verflochten, 
Afric. b. Eus. h. ecel. 1, 7. 

συνεπιπλέω, |. πλεύσομαι, (ἐπιπλέω, irr.) 
mit od. zugleich gegen den Feind schifen, Dem. 
p. 1224, 27. Ρ 

συνεπιπλοκή, ἡ, (συνεπιπλέχω) das Zusammen- 
verflechten, die Verflechtung, die Verbindung un- 
ter einander, durch Freundschaft oder Verbeira- 
ıthung, Ptol. tetr. 3. p. 111. 4. p. 181, 4. 193 
a. E. 194, 8. 

συνεπιπολάζω, (ἐπιπολάξω) mit auf der Ober- 
fäche sich befinden, RS, 

συνεπιπονέω, (ἐπιπονέω) mit od. zugleich 
über die Pflicht tbun u. arbeiten, Xen. Cyr. 5, 
4, 17., wo jetzt ἐπιπονοῦσι gelesen wird, 

συνεπιπρεσβεύω, {ἐπιπρεοβεύω) mit als Ge- 
sandter wohin gehen, Theod. Stud, 

συνεπιῤῥάπίζω, (ἐπιῤῥαπίξζω) mit der Ruthe 
mit auf etw. schlagen, mit züchtigen, Pbot. bibl. 
-p. 208, 19. 

συνεπιῤῥέπω, (ἐπιῤῥέπω) sich mit wozu od, 
wohin neigen, rıw/, zu etw., Plut. Phoe. 2. 

συνεπιῤῥέω, f. Hsvoouas, (ἐπεῤῥέω, irr.) mit 
od. zugleich binzulliessen, zufliessen, ἔλαιον, Plut. 
‚mor. p. 696. D., met., ὄχλος, Dion. H. ant, 10, 16. 

συνεπιῤῥώννυμι, (ἐπιῤῥώννυμι) mit od. zu- 
gleich stärken u. .beisteben, im Kampfe, τινά, 
Plut. Alex. 33. Brut. 49. ; vom Ausdruck, τὸ ὕψος 
0. τὸ ἔμπρακτον, Longin, 11, 2. 

συνεπισεέω, ( ἐπισείω) mit dazu ‚schütteln, 
τοὺς δακτύλους, Greg. Naz, 

συνεπισημαίνω, (ἐπισημαίνω) mit oder zu- 
gleich dabei andeuten, "anzeigen, verkündigen, 
Plut. mor. p. 398. B. 2) Med., zugleich ein Zei- 
‚chen von sich geben, 8) zugleich od. mit seinen 
Beifall zu erkennen geben, rais ἀνδραγαϑέαις, 
‘Died. 17, 25 (Dindorf τὰς avögayadias). b) zu- 
gleich oder mit seine Missbilligung zu erkennen 
geben , Pol. 4, 24, 5. 

συνεπισκέπτομαι, f. ψομαι, Depon. med., 8. 
συνεπισκοπέω. 

συνεπισχευάζω, (ἐπισκευάξω) mit fertig ma- 
chen, Procl. par. Ptol. 1, 2. p. 14. 

„ θυνεπισκοπέω, nur im Praes, u. Imperf. ge- 

bräuchlich,, die übrigen Tempp. werden von ovr- 
ἐπισκέπτομαι, das im Praes, u. Impf. ungebräuch- 
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lich ist, gebildet, f. συνεπισκέψομαι, aor. συν- 
ἐπεσκεψάμην, (ἐπισκοπέω, ἐπισκέπτομαι) mit, zu- 
gleich beschauen,, betrachten, untersuchen, Strab, 
2. p. 94., ri, id. 8. p. 349. Plut. mor. p. 83. BE. 
Luce, lcarom. 11., τί τινε, etw, mit etw., Gal. t. 
4. p. 178., etw. mit Jmdm, Xen. mem. 4, 7, 8. 
Plat. Hipp. maj. p. 296. B. σ. ἐκ τινος, von einem 
Punkte aus die Betrachtung mit anstellen, Arist, 
wor, magn. 2, 6.; mit folg. Relativs., Plat. ap. p. 
27. A. 0. μετά Tivos, μὴ κτλ.» mit Jmdm in Er- 
wägung ziehen od. Acht haben, dass nicht —, id. 
Crat. p. 422. C. o. τὸ πλῆϑος, mit eine Muste- 
rung über die Menge halten, Joseph. ant. 11, 5, 
ἃ. — Selten sind das Praes. συγνεπισκέπτομαι, 
Gal. t. 2. p. 201.; das Med. συνεπισκοποῦμαι, id. 
t. 10. p. 223. ; das Pass., aor. συγνεπεσκέπην, mit 
en. gezüblt od. gerechnet werden, ἔν τεσιν, Numer. 
1, 47 
’ συνεπίσκοπος, ὃ, (ἐπίσκοπος) Mitaufseher, 

Mitbischof, KS. 

συνεπισκοτέω, (ἐπισκοτέω) mit verdunkeln, 
τὴν ὄψιν, Actuar. diagn. 2, 7. - 

συνεπεσκῦϑρωπάξζω, (ἐπισκυϑρωπάξω) mit 
od. zugleich dabei sauer, verdriesslich od. traurig 
aussehen, Plut. mor. p. 672. E. 

συνεπισπάω,, ἴ, ἄσω, (ἐπισπάω) mit od, zu- 
gleich dazu, dabin ziehen, ἵππος βέᾳ σ. τὸν ἡνίο- 
χον εἰς τὸ ῥεῖϑρον, Plut. Crass. 19, — Med,, 
mit sich wobin od, mit nach sich ziehen, τὲ, Arist. 
probl. 23, 4), τὸν ἀέρα, mit einathmen, ebd. 11, 
62. αἰσθήσεις E. καὶ τὸ τῆς ψυχῆς κύτος, Plat. 
Tim. p. 44. A.; bes. Jem. mit sich fortreissen, 
fesseln , einnebmen, für sich gewinnen, verleiten, 
abs., Xen. Cyr. 2, 2, 24., τενά, Plat, rep. 5. p. 
451. A. (Pol.) b. Suid. s. ν, Καπύη, Died. 19, 
42., τὰ τῶν Meoonviov, mit io die Sache hinein- 
ziehen, Pol. 26, 3, 13. o. τενὰ πρὸς τὸ ξυμ- 

σαι, πρὸς τὴν γνώμην, Plat, Soph. p. 238. ἢ, 

bat. 30, 6, 7., τινά τινε, Jem. mit Jmdm fort- 
reissen, mit ins Verderben zieheu, Dem. p. 441, 2. 

συνεπισπεύδω, (ἐπισπεύδω) mit od. zugleich 
beschleunigen, antreiben, τὰς ἁμάξας, Xen. An. 
1,5, 8. 

συνεπισπόμενος, part. aor. 2 zu συνεφέπο- 
μαι, Βάι. 

συνεπίσταμαι, Depos. pass., (ἐπέσταμαι, ir.) 
mit wissen, mit darum wissen, ri, Plat. legg. 7. p» 
821. C. Aristaen, 2, 15., auch τινί, Procop. ὃ. 
Suid. s. v. ἐπαγγέλλει; bes. um etw. Böses mit 
wissen, τὴν ἐπανάστασιν», Xen. Hell. 5, 4, 19; 
mit dem Dat. des Part., συνεπίσταμαί 004 πο- 
νηρὰ πράττοντι, ich weiss darum, dass du übel 
handelst, icb bin Mitwisser deines schändlichen 
Verfabrens, Luc. catapl. 23, vgl. 27. Gorg. apol. 
Pal. p. 189.; im guten Sinne: οὐδὲν ἐμαυτῷ 
ψεῦδος εἰπόντι συνεπίσταμαι, ich δῖα mir bewusst, 
keine Lüge gesagt zu baben, Luc. v. hist. 2, 31. 
vgl. calumu, 9, 

συγνεπίστᾶσις, εως, ἡ, (ovvepiornus) Mitaul- 
merksamkeit, lambl. v. Pyth. δ, 69. p. 390 Kiessl. 

συνεπιστἄτέω, (ἐπιστατέω) mit od. zugleich 
die Aufsicht haben, Plat. rep. 7. p. 528. C. 

συνεπιστέλλω, (ἐπιστεέλλω) wit, zugleich auf- 
tragen, befeblen, τὲ, Luc. Crouos, 15. 

συνεπιστενάζω, |. ἄξω, (ἐπιστενάξω) mit, 
zugleich dabei od. darüber senfzen, Epiet. ench. 16. 

συνεπιοτένω, (ἐπιστένω) — das vor., Plut. 
Galb. 23, 

συνεπιστήμων, 0906, ὃ, ἡ, (ἐπιστήμων) mil- 
bewusst, mitwissend, Zonar. lex. p. 1683. 
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συνεπιστράτεύω, (ἐπιστρατεύω) mit od. zu- 
gleich gegen Einen ins Feld ziehen, rıwi, Thuc. 
5» 48. Dem. p. 61, 10. Asschin. p.'38, 29. u. 

ät. 

᾿ συνεπιστρέφω, ἴ, yo, (ἐπιστρέφων) mit od. 
zugleich hiokehren od. richten, τὰ ἀγγεῖα πρὸς 
τὴν ὑποδοχήν, Plut. mor. p. 38. E.; auch intr., 
κεραῖαι συνεπιστρέφουσαε πρὸς ἀλλήλας, sich ge- 
genseitig zuneigend, id. Num. 13.; met., συνεπε- 
στρέφειν τὰ ϑνητὰ τοῖς ϑεοῖς καὶ τὰ περίγεια 
τοῖς οὐρανίοις, mit zuwenden und in Verbindung 
bringen, Plut, mor. p. 745. B. o. τινά, Jmd mit 
od. zugleich aufmerksam machen, id. Num. 14. 
mor. p. 614, A., τὸν ἀκροατὴν πρὸς ἑαυτόν, ebd. 
p- 542. C.; überh. mit dazu einrichten, in Stand 
selzen, τὰ ὄργανα, ebd. p. 87. F. 2) mit oder 
zugleich umwenden, mit herumdrehen , τοῦ ἀτρά- 
κτου τὴν περιφοράν, Plat. rep. 10. p. 617. A., 
τὰ τῶν φλεβῶν, id. Tim. p. 84. ἢ, Med. met., 
συνεπιστρέφεσθαι τοῖς ἤϑεοιν, sich in gleicher 
Sitte od. Lebensweise bewegen, verkehren, Plut. 
eomp. Lye. 4. Dar. 

συνεπίστροφος, ον, zugerundet, gedrängt u. 
bündig, συνεπίστροφον ἡρμηνεῦσθϑαι, f. L. bei 
Philostr. v. sopb. 1, 17. st. σὺν ἐπιστροφῇ. 

συνεπισύρω, (ἐπισύρω) mit wohin zerren od. 
schleppen, mit fortziehen, mit fortreissen, τὴν wv- 
ziv, Actuar. spir. an. 1, 11. — Med., mit sich 
fortziehen,, fortreissen, fortnehmen, Gal. t. 4. p. 
494. 7. p. 159. u. Spät. [Ὁ] 

συνεπισφάξω, f. ἕω, (ἐπεισφάξω) mit dabei 
sehlachten od. tödıen, rırd, Parthen. 6, 4. 

ovvsrioygäyiio, (ἐπισφραγίξω) mit besiet 
geln; met., mit bestätigen, billigen, Theod, Stud.; 
im Med., Epiphan. 

συνεπισχύω, (ἐπισχύων) mit verstärken, ver- 
stärken helfen, seine Kräfte mit Einem zu einem 
Zwecke vereinigen, Einem worin kräftig beiste- 
ben, Xen, mem. 2, 4, 6. Ath. 5. p. 213. E., τενέ, 
Pol. 6, 6, 10. 18, 24, 11. u. ὅπ, Corp. inser. 
2. 123, 6., κατά τινος, Pol. 6, 8, 1. ra κύματα 
0. τῷ στόλῳ, Walz rhett. τ, 8. p. 143, 29. σ. 
ταῖς πλεονεξίαις τενός, Pol. 28, 5, 5. 

συνεπίταᾶσις, ews, ἡ, (συνεπτιτείνω) das Mit- 
u, Mitanstrengen, Jambi. v. Pyth. p. 144 

sl, 


συνεπιτἄχύνω, (ἐπιταχύνω) mit beschleunigen, 
Plat, Agis 7. mor. p. 1005. A. [Ὁ] 
συνεπιτείνω, (ἐπιτείνω) mit od. zugleich an- 
spannen, höber spannen, σ. τὸ διάγραμμα ὅλον 
τῷ πρώτῳ τῶν ἀριϑιιῶν, Plut. mot. p. 1020. C.; 
met,, mit steigern, schärfen, vermehren, erhöhen, 
τὴν φυχρότητα τοῦ ὕδατος, ebd. p. 691. B., τὴν 
Ὀγήν, τὸ μῖσος, Pol. 3, 13, 1. Plut. mer. p. 
537. F., τὰ ἀλγεινά, Basil. M., τὸν πόνον τῇ 
μαϑήσει, die Arbeit mit dem Lernen, Greg. Nyss., 
τὴν ἐπιϑυμίαν τῷ δρόμῳ, id. 2) intr., sich 
steigern, ταῦτα σ. τοῖς πάϑεσιν, nimmt za, wächst 
mit: den Leiden, Arist. insomn. 2 a. E. ra τῶν 
Fe ϑρέμματα 0. ταῖς ἀρεταῖς, Plut. wor. p. 
συνεπιτελέω, f. ἐσω, (ἐπιτελέω) mit, zugleich 
vollenden od. vollziehen, Arist. meteor. 4, 2. Plot. 
Per. 13., τὸν παιᾶνα τῷ ϑεῷ, Xen. Ages.2, 17. 
συνετειτέλλω, (ἐπετέλλω) mit aufgeben, osi- 
να τῷ ἡλίῳ, Io. Diac. alleg. Hes. p. 472 
aisf, 
συνεπιτέμνω, (ἐπιτέμνω,, ir.) wit, zugleich 
abschneiden; met., abkürzen, Eust, Il. p. 1167, 


* 
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συγνεπιτίϑημε, (ἐπιτέϑημιε) mit, zugleich auf- 
legen od. aufbürden, βάρος, Plut. mor. p. 728. C. 
2) Med. owverreridena:, a) sich zusammen ans 
Werk machen, Isae. p. 59, 17. δ), sich mit an 
etwas machen, mit unternebmen, mit betreiben, 
τῷ ἔργῳ, das Werk mit angreifen, Thue. 5, 58. ; 
bes. feindlich: mit angreifen, anfallen, überfallen, 
nachstellen, abs., Xen. Cyr, 4, 2, 3. Diod. 1, 
21., μετά zıvos, in Verbindung mit Jmdm, Thbuc, 
6, 10, 0. τενέ, id. 3, 54., τινὶ μετά τένος, Plat, 
Phil. p. 16. A. σ. τοῖς πράγμασέ τενος, Pol. $, 
78, 4., τοῖς καιροῖς τινος, die günstige Gelegen- 
beit zum Angriff gegen Einen benutzen, id. 3, 15, 
10. 105, 8. 5, 87, 2. Diod, 20, 33. 104. σ, τῷ 
uioeı, ταῖς ταραχαῖς, den Hass, die Unruhe als 
gute Gelegenheit zum Angrill benutzen, Pol. 6, 
43, 4. Plat, Sol. 12. Auch von Krankheiten u. ä. 
Zuständen, die Jem. zugleich überfallen, ibm zu- 
setzen, ταῦτα πάντα μετὰ τοῦ πολέμου ἅμα ξυν- 
ἐπέϑετο, Tbuc. 1, 23. καὶ νόσου τῷ λιμῷ συν- 
ἐπιτιϑεμένης, Plat. Demetr. 47. [ri] 

συνεπιετίμάω, (ἐπιτιμάω) mit, zugleich schel- 
ten οὐ, bestrafen, Plut. Lys. 15. 

συνεπιτρέπω, (ἐπιτρέπω, irr.) mit oder zu- 
gleich überlassen, mit in Aufsicht od. unter Vor- 
mundschaft geben, Joseph. ant. 16, 6, 7. 

συνεπιτρέχω, (ἐπιτρέχω, irn.) mit bin oder 
darüberbia laufen, Schol. Il, 7, 256. 

συνεπιτρέβω, ( ἐπιτρίβω) mit, zugleich auf- 
reiben , verderben, zernichten, πάντα, Xen, An. 
5, 8, 20. [zei] 

συνεπιτροπεύω, (ἐπιτροπεύων mit verwalten, 
Olympiod. Plat. Alec. 1. p. 60. 

συνεπίτροπος, ὃ, (ἐπέτροπος) Mitvormund, 
Dem. p. 818, 2. 19. 

συνεπιτροχάξω, (ἐπιτροχάξω) mit oder zu- 
gleich drüberhin laufen, λόγον, die Rede beschleu- 
wigew, kurz fassen, Eust. Od. p. 1719, 13. 

συνεπετυφόω, (ἐπιτυφόω) durch dummen Stolz 
mit aufbläben, Plunt. mor. p. 58. B. 

συνεπιφαίνομαε, (dripaivo, ier.) 1) mit da- 
bei erscheinen , sich zugleich dabei zeigen, runs, 
bei od. auf einer Sache, Plut. Ant. 83. mor. p. 
767. B. Actutr. urin. 2, ὃ, 3. 4, 20, 3.; sich 
zugleich zeigen, zugleich erscheinen, Arrıyövn 
σ. αὐτῷ, gleichzeitig mit ihm, Schol. Bur. Phoen. 
93. 2) mit beistimmen, Plat. mor. p. 63. C., wo 
aber jetzt συναποφαινόμενον gelesen wird. 

συνεπιφάσκω, (ἐπιφάσκω, irn) = oweni- 
gras, Plat. mor. p. 63. C. : 

συνεπιφέρω, (ἐπιφέρω, irr.) mit od. zugleich 
dazu, dabin, herbei tragen, führen, bringen, övo- 
μα, einen Namen mit beilegen, Plut. Pomp. 2., 
πίστιν, Glauben oder Vertrauen mit beibringen, 
Dion. H. jud. Lys. 18. 2) Pass. συνεπιφέρομαε, mit 
anf etw, losstürzen, einstürmen, αἱ »νἣξς σ. ταῖς 
τῶν πολεμίων τριήρεσι, Diod. 13, 45. σ. τενέ, 
zugleich mit etwas, Actuar. urin. 4, 4, 13. 

συνεπίφημι, (ἐπίφημι) mit οἷν zugleich zu- 
sagen, versprechen, ja sagen. 

ovverpdeyyouar, f. Fonar, Depon. med., 
(ἐπιφϑέγγομαι) mit od. zugleich zurufen, Plut. 
Tim. 27. ὁ αὐλὸς 0. τῷ παιᾶνι τὸ ϑεῖον, mit 
dem Päan ertöünen lassen, id. mior. p- 713. A. 

συνεπιφορτίζω, (ἐπιφορτίζω) mit, zugleich 
aufbürden od. aufladen, βάρος, Plut. mor. p. 728. C. 

συνεπιφωνέαν, (ἐπιφωνέω ) zugleich rufen, 
zugleich ein Geschrei erheben, Aristeas de LXX 
p- 130. Β. 
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συνεπιχαίρω, |. --χἄρήσομαι, (ἐπιχαίρω, 
irr.) sich mit freuen, Achmet 151. 

συνεπιχειρέω, (ἐπιχειρέω) mit, zugleich an- 
greifen od. unternehmen, ἅμα τινί, Pol. 3, 84, 1. 

συνεπιχειρονομέω, (ἐπιχειρονομέω ) durch 
Handaufbebung mit bestäligeu lassen, τοῖς naga- 
νομήμασε, die Freveltbaten, Diod. exc. p. 593, 
4. 
: συνεπιχωρέω,, (ἐπιχωρέω ) mit oder zugleich 
hioangehen, beitreten, beistimmen, τοῖς &ynyı- 
σμένοιξ, Corp. inser. n. 2270, 34. 

συνεπιχωριάζω, (ἐπιχωριάξω) zugleich an 
einem Orte oder an einer Stelle seyn, τῷ αὐτῷ 
μετ᾽ ἀλλήλων, sich an einunddemselben Orte mit 
einander befinden, Greg. Nyss. 

συνεπιψεύδομαι, (ἐπιψεύδομαι) mit Andera 
(zıvi) dabei od. noch dazu lügen, Call. Dian. 223, 
Luc. d. mer. 13, 5. 

συνεπεψηφίζω, (ἐπιψηφίξω ) mit abstimmen 
lassen; dab. mit Andero das Vorgetragne bestäli- 
en, Pol. 22, 15, 1. Plut. mor. p. 511. F., τὰ 
ὄξαντα, Arist. pol. 2, 10. 

συνεποκέλλω, (ἐποκέλλω) mit od. zugleich ans 
Land treiben, anlanden , δελφῖνες 0. ἄνϑροπον, 
setzen ibn ans Land, Plat. mor, p. 161. A. 

συνέπομαι, impl. συνειπόμην, f. συνέψομαι, 
aor. ovrsonöunv, conj. συνέσπωμαι, Plat. legg. 
4. p. 706. A., Depon. med., (Erw, irr.) mit od, 
zugleich folgen, σὺν δ᾽ ὁ ϑρασὺς einer’ Ὀδυσ- 
σεύς; Od. 10, 436 (wd σύν aber auch adv. ver- 
standen werden kaun). Ap. Rh. 3, 365. Thue. 1, 
60. 3, 94. Xen. An. 3, 1, 2., rıwd, Aesch. Ag. 
955. Theocr. 13, 17. Hat. 5, 47. 8, 103. Xen. 
Plat. Πειϑὼ 0. Avaxgsiovrı, P. ist in seinem 
Gefolge, Anth. 9, 571, 5. 0. ποέμναιξ, vom 
Birten, der Heerde nachgehen, Soph. OR, 1125. 
ταῦρος a. ἄντυγι, Bur. Hipp. 1231. Met., folgen, 
d. i. sich überzengen lassen, Tbuc. 3, 38. σ. 
τῷ νόμῳ, dem Geselze” folgen, sich darnach rich- 
ten, ibm nachgehen, Plat. legg. 11. p. 916. D., 
τῷ λόγῳ, dem (aufgestellten) Grundsatze nachge- 
hen, ebd. 3. p. 695. C., τοῖς ἀποβαίνουσιν, den 
Folgen nachgehen, d. i. sie im Auge behalten, sie 
verlolgen, Arist, eth. 4, 12. ὃ (γένος ἀνϑρώ- 
naar) αὐτῷ (τῷ χρόνῳ) ξυνέπεται καὶ συνέψεται, 
es hält gleichen Schritt mit der Zeit, Plat. legg. 
4. p. 721. C. τοῦτο, ὅτῳ ἂν τῶν καλῶν τε ξυν- 
ἐσπηται, dem irgend etwas Schönes folgt, d. i. 
woraus etw, Schönes bervorgeht, od, mit dem etw. 
Sch. in Verbindung steht, ebd. p. 706. A. ὅσα 
ἐπιτηδεύματα τῷ βίῳ σ,, welche Bedürfnisse dem 


Leben folgen, ὁ, i. nahe treten, sich im Leben μ 


geltend machen, Plat. ep. 7. p. 326. C.; anders 
bei Sopb. OR. 1523: d’xgarnoas, οὔ σοι τῷ βέῳ 
Eussorero, das folgte dir niebt im Leben, d. i. 
das blieb dir nicht treu; wo der Schol. erklärt 
οὐ συνήνεγκέ σοι, es nutzie dir nichts. μουσικῇ 
συνεπόμεναι τέχναι, die mit der Musik in Ver- 
bindung stehenden oder aus ihr hervorgebenden 
Künste, Plat. Phil. p. 56. ὦ. τὰ τούτοις ξυνε- 
πόμενα, was darauf folgt, das daraus Erfolgende, 
id. legg. 3. p. 679. E.; auch mit dem Gen., ὁπόσα 
τούτων ξυνεπόμενα εἴπομεν, ebd. 10. p. 899. C. 
b) im Geiste mit verfolgen, begreifen, Plat. Soph. p. 
238. ἢ. Tin, p- 53. C., ταῦτα, id, Phil. p. 24.D. 

συνεπόμνυμι, ἱἐπομνυμιὴ mit oder zugleich 
beschwören, ταῦτα, Ar. Lys. 237.; mit dem Inf., 
Xen. An, 7,6, 19. 

συνεποπτεύω, (ἐποπτεύω) zugleich betrach- 
ten, τὰ ἑερά, Themist, or. 20. v. 235. C 
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συνεποτρύνω, (ἐποτρύνω) wit oder zugleich 
antreiben, Anreizen , ermuntern,, Soph. El. 299, 

συνεπούλωσις, eos, ἡ, (ἐπουλόω) das Mitver- 
narben, Arist. probl. 1, 49. 

συνεπουρέζω, (droveito) mit vorwärts treiben, 
vom günstigen Winde, Arist. b. a. 8, 13.; überh., 
mit fördern , mit nnterstützen, τὲ, id. coel. 3, 2. 
mechan. 23. p. 855, a, 13. 20 Bekk. 

συνεποχέομαι, (ἐποχέομαι) mit einberfahren, 
τινί, mit Jmdm, Pbot. bibl. p. 475, 22. 

συνέποχος, ον, (ἔποχος) mitfabrend, mitrei- 
tend, Eust, op. p. 174, 77. 

συνεπτυγμένως, Adv. part. pf. pass. von συμ- 
πτύσσω, zusammengelaältel,, zusammengenommen, 
KS. Byz. 

συνεπῳάξω,, (ἐπῳάξζω) wit od, zugleich auf 
den Eiern sitzen u. brüten, τῇ ϑηλείᾳ, mit dem 
Weibchen, Arist. b. a. 5, 27. 

συνεπωϑέον,, (ἐπωϑέω, irr.) mit od. zugleich 
wohin stossen, fortstossen , τὸ πορϑμεῖον, Plut, 
mor. p. 1128. C., τὸ σιτίον, τὴν τροφήν, ebd. 
p. 1005. A. Gal. t. 10. p. 164. φιλοσοφία 0. 
ἡμᾶς ἐπ᾿ αὐτά, treibt uns mit dazu hin, Arr. 
Epiet. 3, 7, 28. ᾿ 

ovvigaunı, Depon., (ἔραμαε) = συνεραῶ, 
w. 8. 

συνερᾶνίξω, f. iow, (ἐρανέξω) 1) mit einen 
Beitreg geben, mitsteuern, beisteuero, πολλοῖς, 
Vielen einen Beitrag (zur Unterstützung) geben, 
Diog. L. 4, 38., τὰς χρείας ἀλλήλοις, sich gegen- 
seitig Hülfe leisten, App. b. οἷν. 2, 9.; met., σ. 
πολλὰ παραδείγματα ἐκ γῆς, ἐκ ϑαλάττης, Plut. 
mor. p. 963. B. Med., für sich beisteuern lassen, 
Beiträge einsammelu, Plut. Agen. 35. 2) zussm- 
mensteuern, met,, zusammenbringen, zusammen- 
holen, zusammentragen, τοσοῦτον βόρβορον, Lac. 
Lexiph. 17., πάντα sis τὴν συμπλήρωσιν τοῦ #0- 
ouov, Philo τ. 2. p. 491, 30., τὰς πανταχόϑεν 
ψέχας ῥημάτων τε καὶ ψοημάτων, Greg. Nas. 
σῶμα ἐκ ποικίλης ὕλης συνερανέζεται, Plut. mor. 
p: 663. B. συνηρανιυμένος ἐκ συγκλύδων ὄχλος, 
aus allerhand Leuten zusammengewürfelt, Ρ δὶ, 
Ax. p. 369. A. vgl. Sext, Emp. adv. log. 1, 295. 
σώματα συνερανιζόμενα κόσμοις ἐπιϑέτοις, OPP- 
φύσει καλά, Dion. H. jud. Isoer. 3. Med., für 
sich zusammensteuern, überh. sammeln, ἄλλοϑεν 
ἄλλο, Walz rbett. t. 3. p. 471, 12. Dav. 

συνερᾶνισμός, ὁ, das Sammeln, Einsammeln, 
Zusammenbringen , Plut. mor. p. 992. A. 

συνερᾶνιστής, οὔ, ὃ, der Miteinsammelnde, 
Corp. inser. n. 2525, Il, A, a, 46. 

συνερᾶνιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von συνε- 
ρανέζω, mit als Beitrag eingesammelt, νου einem 
Parasiten, Crobyl. b. Atb. 6, p. 248. B. 

συνεραστής, οὔ, ὃ, (ἐραστής) der Mitliebha- 
ber, Nebenbuhler, Xen. conv. 8, 41. Timoel. b» 
Ath. 6. p. 237. E. 

συνεράω, impf. συνήρων, poet. auch συνέρα- 
μαι, iof. συνέρασϑαι, Bion 9 (16), 8., wo man 
früher συνερᾶσϑαι las, aor. συνηράσϑην, (ἐράω, 
irr.) mit lieben, zugleich lieben, neben einem Au- 
dern lieben, Seol. b. Ath. 15. p. 695. D. Plat. 
Ages. 20. Alex. 41., zur), mit Jmdm, Baur. Andr, 
223. Bioa 1. 1, Plut. mor. p. 754. BE. ὅσα oven- 
ράσϑησαν, was sie zusammen geliebt, d. i. welche 
Liebe od. Liebschaften sie zusammen gebegt δὶ" 
ten, Dio C. 51, 8. \ 

συνεράω, f. ἄσω [ἃ]. (EPAZ) zusammen 
giessen od. schütten, zusawmentbun, = συμφέρω, 


Συνεργαζομαι 


Atb. 8. p. 362. E., ὠὰ εἰς κύστιν, Arist. h. an. 
6, 2. gen. an. 3, 1., met., τοὺς λόγους ἅπαντας, 
Isoer. p. 110. B. 

ovvepyafouar, f. ἄσομαι, (ἐργάξομαι) 1) als 
Depon. med., mit Einem zugleich od. zusammen 
arbeiten, mit thälig seyu, mitwirken, mit helfen, 
Soph. Ant, 41. τέχνη συνεργαζομένη, Plut. mor, 
p- 1128. ΒΕ. σ. τενέ, Jmdm mit helfen, in der 
Arbeit beisteben, Pol. 34, 10, 13. o. ri, Luc. 
Prom. 3. τύχη πολλὰ ἡμῖν ξυνειργασμένη, id. 
enc. Dem. 38, o. πρός τε, mitwirken zu etwas, 
mit daza dienen, sich mit dazu eignen, Xen. Cyr. 
7,1, 33. Theophr. lass. 15. 2) als Pass., bear- 
beitet werden, γῆ συνεργαξομένη, συνεργασϑεῖσα, 
Tbeophr. h. pl. 6, 3, 3. ec. pl. 3, 12,1. λίϑοι 
ξυνειργασμένοι, behauene, polirte od. zu Bild- 
säulen verarbeitete Steine, Thuc. 1, 93. Ποσει- 
δῶν τις ἐκ χρυσοῦ ξυνειργασμένος, Luc. Gall. 24. 
τοῦτο συνειργάσϑη ἔργον, ist gefertigt worden, 
Anth. 9, 807, 6. ἄρτος ῥοδίνῳ συνεργασϑ εἰς, 
mit Rosenöl angemacht, Matth. Medd. p. 258, 2. 
262,10. u. öft. Dar. 

συνεργᾶσία, ἡ, Mitarbeit, gemeinschaflliche 
Arbeit. 2) eia Arbeitshaus, in dem mehrere Skla- 
ven zusammen arbeiten, ergastulum, Diod. 20, 
13. exc. p. 600, 51. 3) die Mitarbeitenden, die 
Genossenschaft. ἡ 0. τῶν ἀργυροκόπων καὶ χρυ- 
σοχόων, Corp. inser. n. 3154, 2. 3304, 9. 

ovvepyaoriis, οὔ, ὃ, — das folg., 5. ουν- 
τργέτης. 

συνεργάτης, οὐ, ὃ, were) der Mit- 
arbeiter, Helfer, rır/, Soph. Phil. 93.; mit dem 
Gen., 0. ἄγρας, ὕμνου, νόμου, Eur. Bacch. 1146. 
476. Max. Tyr. diss. 21, 4.; met., ξυνεργάτης 
σκότος, Eur. Hipp. 417. [ἃ] F 

συνεργἄτίνης, ou, ὃ, poet. st. συνεργάτης, 
0. ϑίασος, Anth. 7, 295, 10. [1 

ovvegyarıs, dos, ἡ, Fem. von συνεργάτης, 
die Mitarbeiterin, o. φόνου, Bur. El. 100. ovr- 
ἐργάτιδες εἰρήνης τέχναι, Pbilo p. 876. E. 

συνέργεια, ἡ, (συνεργήφ) = συνεργία, Ideler 
phys. t. 2. p. 196, 9. Greg. Nyss. 

συνέργειον u. συνέργεον, τὸ, (ovvegydo) die 
Werkstätte, Malal. Gloss. j f 

συγεργέτης, οὐ, ὃ, poet. συνεργήτης, der 
Mitkünstier, er Anth. 9, 693, 4. Ja- 
eobs p. 394. vermuthete συνεργαστής, 8. aber Lo- 
beck paral. p. 437. : 

συνεργέω, impf. συνήργουν, aor. συνήργησα, 
(συνεργός) mit Einem arbeiten, ibm bei der Ar- 
beit helfen od. beisteben, behülflich seyn, mit- 
wirken, beitragen, Eur. Hel. 1427. Xen. mem. 
2,6, 2. Arist eth. 9, 11. Plut. συνεργοῦντος 
τοῦ ἀέρος, Theophr. c. pl. 4, 8, 3. συνεργοῦσα 
πίστις, ebd. 6, 8, μέγα ἡ ὥρα o., trägt viel dazu 
bei, ebd. 11, 3. o. zwi, Jmdm, Xen. mem. 2, 
9,8. 4, 3, 12. Dem. p. 799, 11. Aeschin. p. 
54, 33. τὼ πόδε σ. ἀλλήλοιν, Ken. mem. 2, 3, 18. 
πάντα ταῦτα σ. πρὸς πλῆϑος καρποῦ, Theophr. 6. 
pl. 4,8, 3. νεῖ. lass. 16. Plut. mor. p. 658. F., τενὲ 
πρός τι, Lue. tyrann. 19. Apd. 1, 9,23. τὸ σκέπαρ- 
vor 0. τὶ πρὸς τὴν τέχνην, id. Jap. conf. 4. τὸ 
αὐτόματον σ. μεγάλα πρὸς τι, Pol. 3, 97, 5. σ. 
εἴς τε, Philo, ἡ ἁρμογὴ σ. πολλὰ εἴς τε, Pol. 
11,9,1. σ. τινὶ περὶ τὴν ἐπιϑυμίαν, Xen, 
Eph. 2, 3, σ. ταῖς ἐπιϑυμίαις, Ὀϊοά. 4, 25.; 
mit dem Acc. dessen, worin man Jmdm behülflich 
ist, 0. τινὶ τὸν δρασμόν, Hel. 9, 11., ἑαυτοῖς 
τὰ συμφέροντα, Xen, mem. 8, 5, 16. — Pass. 

11. Th. 


1715 


Zureoyw 


συνεργεῖσθϑαι, Beistand erhalten, Dion. H. ant, 
9, 23. Plut. mor, p. 626. ἢ. 840. B. Dav. 
συνέργημα, ατος, τὸ, Mithülfe, Beihülfe, Bei- 
stand, Unterstützung, Pol. 2, 42, 4. u. oft, πρός 
τι, id. 3, 99, 9. Philodem, mus. 7, 8, 
συνεργής, ἐς, (EPI'2) mitwirkend, Aristeas 
de LXX. p. 125. 
συνεργητέον, Adj. verb. von συνεργέω, man 
muss mitwirken, beistehen, Soran. obst. p. 266. A. 
συνεργήτηθ, οὐ, ὃ, 8. συνεργέτης. 
συνεργητικός, ἡ, όν, (συνεργέω) mitarbeitend, 
mitwirkend, behülflich, helfend, ὁ συνεργητικός, 
Marc. Ant. 6, 42. Arr. Epiet. 2, 22, 20. τὸ συν- 
εργητικόν, Arr. Epict. 4, 4, 18. o. πρός τι, Ptol. 
tetrab. 2. p. 80. A. 
ovvegyla, ἡ, (συνεργός) Mitarbeit, Beistand 
od. Hülfe bei der Arbeit, Theiluabme u, Mitwir- 
kung bei einer Handlung, Dem. p. 1285, 16. im 
Plur., Pol. 8, 35, 10. σ. τενός, bei einer Arbeit 
od. Handlung, KS., περί τι, Dinarch. p. 104, 
32., πρός τι, Philodem. mus. 6, 28. 
συνέργιον, τὸ, == συνέργειον, W. 8. 
συνεργολάβος, ον, (λαμβάνω) eine Arbeit mit 
Andern übernebmend, Strab. 8. p. 354. [ἃ] 
συνεργοπονέω, (noveo) mit bei der Arbeit 
unterstützen, rıw/, Sext. Emp. adv. matb. 9, 41. 
συνεργός, 6», (EPT'2) mitarbeitend, mitwir- 
kend, Beistand leistend, belfend, bebülflich, subst,, 
Mitarbeiter, Gehülfe, Helfer, Beistand, Helferin, Ge- 
bülfin, Eur. Or. 1446. Med. 395. Thuc. 8, 91. Xen. 
Plat. Plut.; vou Hunden, Xen. cyo. 3, 7., von Sa- 
chen, ἀγαϑὰ συνεργὰ καὶ χρήσιμα, Arist, eth, 1, 
10. συνεργός τινος, Jmds Gehülfe, Jmdm mit bei- 
stehend, belfend, Plut. Per, 31., gew. o. rıri, Eur. 
Hipp. 523. Tbuc. 3, 63. Xen. mem. 2, 1, 32. Plat, 
conv. p. 180. E. ἀηδὼν ϑρήνοις ἐμοῖς ξυνεργός, 
Eur. Hel, 1111. τὴν ἀνεπιστημοσύνην ξυνεργὸν 
ἡμῖν εἶναι, Plat. Charm. p. 173, ἢ. σ. τινόρ, 
bei etw. behülflicb, τείχεος, Pind. Ol. 8, 43., ἀρε- 
τῆς, ἀδίκων ἔργων u. ä., Eur. Med. 845. Hipp. 
676. Bacch. 512. Xen. Cyr. 2, 4, 10.3, 3,9 
mem. 2, 6, 26. χρόνος 0. ἀγαϑοῦ τινος, (Plat.) 
def. p. 414. A. σ. τινέ τενος, Jmdm bei etwas 
behülflich, Xen. An, 1, 9, 21. Plat. conv, p. 180. 
E. ἐν στρατιαῖς δ. Νίκη, Ar. Β4. 588. σ, πρός 
τὶ, Xen. mem. 4, 3, 7. Pol. 23, 2,4, εἴς τι, 
Xen. mem, 4, 3, 10. conv. 8, 38. oec. 3, 10.5; 
mit dem Inf., ϑεὸς συνεργὸς ἦν τῷ παιδὶ μήκπε- 
σεῖν, Eur. lon 48.— Nach Thom. Μ, p. 339,5 R. 
Ammon. p. 131. betonte man σύνεργος in der Bdtg 
Kunstgenoss, Mitkünstler, Inschr. b. Rangab& antig. 
hellöo. n. 56. A. 34. 41. 
συνέργω, ἴ, ἐρξω, ep. συνεέργω, impf. συν- 
ἕεργον, Hom. Ap. Rb. u. a., u. συνεέργᾶϑον, nl. 
14, 36. Christod. eephr. 18., part. pf. pass. ov»- 
sepyudvos, Arat., bei spät. Att. συνεέργνυμε, W. 
s., (ἔργω, ἐέργω) zusammenschliessen, d. i. zusam- 
menbinden, dias λύγοισιν, Od. 9, 427., τῷ (ἐπε- 
τόνῳ) τρόπιν ἠδὲ καὶ ἱστόν, ebd. 12, 424., β86- 
στρυχον, Christod. ecphr. 62., χεῖρε ern Be" nv, 
die Hände in einander verschlingen, ebd. 18., χε- 
τῶνα ζωστῆρι, zusammenschnüren, Od. 14, 72. 
vgl. Musae. 163.; abs., zusammenfügen, verbin- 
den, Plat. Tim. p. 34. C. σήματα σχεδόϑεν ndv- 
τῇ συνεεργμένα, dieht an einander gedrängt, Arat. 
466.; überh. zusammenhalten, δινοὶ σ. ὀστέα, Ap. 
Rb. 2, 201. ἠϊόνος στόμα σ. ἄκραι, Vorgebirge 
schliessen die Bucht ein, umgeben sie, Il. 14, 36. 
Mit persönl. Object: zusammenschliessen, d. i. 


216 


Συνερδω 


verbinden, vereinigen, bes. zu ehelicher Beiwoh- 
nung, copuliren, Plat. rep. 5. p. 461. B. ἀνὴρ 
ἐκὶ συνερχϑ εἰς τε καὶ συζυγείς, Themist. or. 
21. p. 248. A.; auch σ. τενά, Jem. einsperren, 
einschliessen, ia Ketten legen, Soph. Ai. 593. 
συνέρδω, f. συνέρξω, (ἔρδω, irr.) mitthun, 
mitbandeln, helfen, beisteben, Sopb, El. 350. 


door, pf. συνήρεικα, Soran., 
retae., (ἐρείδαν) zusammen- 
-drücken, στόμα, zudrücken, 


sen, ὀδόντες, Aretae. p. 2, 35. γένυς σ. τῇ ἄνω, 


id. p. 4, 27, τὰ χείλη σ. ἀλλήλοις, Soran, p. 
47, σλϑ'΄ Cocch. vo. πρὸς ἀλλήλους, Pol. 12, 21, 
3.; bes. feindlich zusammenstossen od. an einan- 
der geratben, αἱ νῆες, Diod. 13, 46. Plut. Them. 
14.; vom Feinde, Plut. Arat, 22., rw, Pol. b. 
Suid. 8. v. συνερεισάντων, τὰ ϑηρία 0. τοῖς 
ἐναντίοις, id. 5, 84, 2. 

συνερείπω,, (ἐρείπον, irrt.) zusammenreissen, 
zerreissen, zerslören, Alcidam. soph. p. 87. 

συνέρεισιξ, εωξ, ἡ, (συνερείδω) das Zusam- 
mendrücken, -stossen, -treffen, ὀδόντων, Hipp. 
p- 1215. F., τῶν γονάτων, Greg. Nyss., τὴν συν- 
ἐρεισιν πρὸς ἄλληλα ποιεῖσϑαε, Soran. Dav. 

συνερειστικός, ἡ, ὁν, zusammenstämmeni, 
-drückend,, -stützend, -haltend, Plut. mor. p. 946. 
c. 954. ἢ. 

συνερέσσω, (ἐρέσσω) mil, zugleich, zusam- 
men rudern, Hesych. zw. 

συνερίζω, (ἐρίξω) mit od. zugleich streiten, 
kämpfen, wetteifern, 2 Marc. 8, 30. 

συνέρῖϑος, ὁ, ἡ, (ἔριϑος) Mitarbeiter, Ge- 
bülfe, Gehülfin, bes. wer mit Andern häusliche 
od. Lohnarbeiten besorgt, mitspinnt, mitnäbt, mit- 
mäbt u. dgl., gew. als Fem., Od. 6, 32. Call. 
epigr. 17, 2. Auth, 9, 89, 3. Μοῦσα, un ἔλθδης 
συνέριϑος αὐτοῖς, Ar. Fr. 786. Κύπρις 0. ἀέϑλων, 
Ap. Rh. 3, 942. συνέρεϑοι τέχναι, Plat, rep. 7. 
p- 533. ἢ, lege. 10. p. 889. Ὁ. vgl. 0. νεότης, 
κακία, June. n. Sopat. in Stob. ll. 117, 9. 46, 
55. vgl. Anth. app. 298. Max. Tyr. diss. 37, 3. 
Seltener als Mase., σ. λύχνος, ἄτρακτος, Musae, 
411. Anth. 7, 726, 3. τέττιξ 0. τῆς μελῳδίας, 
Theophyl. phys. p. 1 Boiss. vgl. Boiss. Theophyl. 
ep. p. 254. 

ouvepinder, f. om, (ἐρειπόω) — ovvegeiner, 
Greg. Nyss. 

συνερχτικὸς, m, ὃν, (συνέργο»} die Beweise 
geschickt verbindend, vom Redner, Ar. Eq. 1378. 

συνερμηνεύω, (ἑρμηνεύω) mit erklären, aus- 
legen, deuten, Greg. Nyss. 

j σύνερξις, εως, N, (ovvsoyar) das Zusammen- 
drängen, -drücken, -pressen, τοῦ σώματος, Plotin. 
p- 453. ἢ. ἐν τῇ συνέρξει ἀγωνίζεσθαι, in dich- 
ter, geschlossener Reihe, Dio C. 50, 32. γάμων 
σύνερξις u. αὐ. σύνερξις, eheliche Verbindung 
Plat. Tim. p. 18. D. rep. 5. p. 460. A. : 

(συνέρομιαε), inf. συνέρεσθαι, Hesych, Suid,, 
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οὐ, wohl besser συνερέσϑαε, Phot. p. 554, 2., 
Depon. med., (ἔρομαι, irr.) mit oder zugleich 
fragen. . 
συνερπύξω, (ἐρτεύξω) — das folg., τινέ, mit 
etw. kriechen, fortkriechen od. -schleichen, Opp. 
hal. 1, 328. 

συνέρπω, (ἕρπω) mit, zugleich, zusammen 
kriechen, Arr. Epiet. 2, 24, 18. ἡ ἀρετὴ xeidı 
σ., zieht mit dortbin, Anth. 4, 4, 5. 

συνέῤῥωγα, pf. 2 zu συῤῥήγνυμι. 

συνερύω, impf. ovveigvor, (ἐρύω) zusammen- 
ziehen, κύκλα παρειῆς, Christod. ecphr. 14., τενὰ 
ἀϑυμίᾳ, Jem. zur Trostlosigkeit hinzerren oder 
hioschleppen, ibn an dieselbe ketten, bannen, 
epigr. Diog. L. 2, 112. [Ὁ] R 

συνέρχομαι, f. συνελεύσομαι, aor. συνῆλθον, 
(ἔρχομαι, irr.) 1) zusammengehen, mit einander 
gehen, σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω, wenn zwei zusam- 
men geben, Il. 10, 224., wo Einige fälschlich eine 
Tmesis von σύνδυο annehmen, Andere σύν adv. 
fassen, 8. σύν B. ll. 2) zusammenkommen, vou 
Mehreren, sich versammeln, Eur. Bacch. 714, 
Ar. Lys. 25. Thuc. Xen. τριηκόντεροι - καὶ in- 
παγωγὰ πλοῖα συνελϑόντα, Hit. 7, 97. 0. orga- 
τόπεδον, Thuc. 5, 60. συνεληλυϑυίας ἁπάσης 
τῆς Ελλάδος, Xen. Helt. 7, 5, 26. αἱ πόλεις σιν 
vereiaigen od. verbinden sich, Dem, p. 231, 18. 
ἀδελφοὶ οὐ ῥᾳδίως o,, kommen nicht leicht wieder 
zusammen, versöbnen sich schwer, Plat. mor. p. 
431. C. 0. ἐνθάδε, Ar. γε. 39., δεῦρο ἐς Κλει- 
σϑένους, ebd. 621., ἐς τὸ ἥργος, Thuc. 3, 107., 
eis ἕν ἱερόν, Plat. legg. 6. p. 767. C., εἰς τὰς 
χεῖρας, sich nähern u. die Hände reichen, Pol. 
1, 78,6. σ. eis ταὐτόν, au Einem Orte zusam- 
menkommen, sich wo zusammen treffen, Plat. rep. 
1. p- 329. A. Isoer. p. 49. B., eis ταὐτὸ εἰς μέαν 
νῆσον, Xen. r. Ath. 2, 2, 0. ἐκ τῶν ἀγρῶν, Ar. 
Fr. 632., ἀπὸ τῶν πόλεων, Thuc. 5, 55., ἐχα- 
τέρωϑεν εἰς τὸ πεδίον, Herod. 3, 4, 4.; mit An- 
gabe des Zweckes, o. ἀλλήλοις εἰς λόγον, Ar. 
Eq. 1300. σ. ἐπὶ τὸν ἀγῶνα, Dem. p. 532, 8. 
0. urgarsiav , sich zu einem Heereszuge versam- 
meln, sich versammeln u. den Heereszug unter- 
nehmen, Thuc. 1, 3. Von Einzelnen: mit Einen 
zusammenkommen, riv/, sich mit Jmdm verabre- 
den , Soph. OR. 572. wvorawı συνέρχου, komm 
zu ihnen, erscheine unter ihnen, Orph. h. 57, 9. 
φίλος φίλῳ εἰς ἕν ξυνελϑών, sich vereinigend, 
Bur. Phoen. 462. συνερχόμενος εἰς λόγους αὐτῷ, 
Pol. 1, 78, 4. Diod. 5, 78. Plut. Lys. 20., ὄεἰς 
τὴν Θράσωνος οἰκίαν, Dem. p. 273, 9. σ. eis βου- 
λήν, Plat,. legg. 2. p. 674. B. 0. χοροῖς ἢ καὐμοιῷν 
Eur. Hel. 1469. Bes. b) feindlich zusammen kommen, 
an einander gerathen, auf einander treffen, Nso- 
πτόλεμος 0. Εὐμένει, Plut. Eum. 7. ξυνελθόντες 
σοφιστικῶς εἰς μάχην τοιαύτην, Plat, Theaet. p- 
158. D.; auch vom Treffen selbst, μάχη ὑπὸ ἀξιο- 
λογωτάτων πόλεων ξυνελϑοῦσα, Thue. 5, 74. €) 
von verwandtschaltlicher, ehelicher, fleischlicher 
Gemeinschaft: sich verbinden, o. ἐπὶ κοινωνίᾳ 
Bio καὶ τέκνων γενέσει, Phintys ὃ. Stob. ἢ. 74, 
61. vgl. Xen. oec. 2, 2,4. δύο οἰκίαι σ. εἰς 
ταὐτό, Plat. Charm. p. 157. E. σ. εἰς ὁμιλίαν 
τινί (mit einem Manne), Diod. 3, 58. σ. εἰς rav- 
τὸν γυναικί, Plat, mer. p. 752. E. 0. γυναικίν 
Xen, mem. 2, 2, 4. Strab, 15. p. 735. Plut. mor. 
p- 753. F., τῷ ἐρωμένῳ, Plat. conv. p. 192. B.; 
mit dem Αδο., ξυνῆλθον τὸ σὸν λέχος, Soph. Αἱ, 
491.; abs., Plut. Thes. 3. Lye. 15. Antoo. 53. 
Von Tbieren: sich begatten, Arist. h. a. 5, 8. 
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3) von Sachen und abstracten Begriffen : zusam- 
menkommen , sich vereinigen , sicb aneinander 
schliessen, τὸ ποιοῦν 0.1 πάσχοντι, Plat. Theaet. 
p. 157. A, σῶμα sis ταὐτὸν αὑτῷ ξυνελθόν, id. 
Tim. ρ. 32. Ὁ. τὰ συμπαγέντα, κἂν χαλάσῃ τὸ 
ἐχέχολλον, o., tritt wieder zusammen , verbiodet 
sich wieder, Plut. mor. p. 481. C. τὸ χάσμα σ.» 
der Abgrund schliesst sich, ebd. p. 306. E. χάρις 
χείνου τε κἀμοῦ &., sein u. meio Dank vereinigt 
sich, Soph. Trach. 619. zar’ ἐμοῦ re κἀπὸ σοῦ 
εἰς iv ξυνελϑόντα, in vereinter Thätigkeit, Eur. 
Tro. 1155. τῆς τύχης οὕτω συνελϑούσης, indem es 
das Geschick so mit sich brachte, Plut. Cam. 13.5 
der Zeit nach zusammentreffen, ταῦτα πάντα 
συνελϑόντα, Βάϊ, 6, 77. 

συνερῶ, fut. zu συνειπεῖν, pl. συνεέρηκα, 
(ἐρῶ) mitreden, d. i. für eine Pers. oder Sache 
sprechen, sie vertheidigen, ihr Anwalt seyn, Xen. 
Cyr. 2, 2, 22. 8, 1, 6., τινέ, Dem. p. 202, 4. 
605, 27., νόμῳ, γνώμῃ, id. p. 503, 19. Dion. 
ιν, ant. 11, 19. 

Zurigms, ὠτὸς, ὃ, gr. Münnern., Galen. 
Inser. . 
συνερωτάω, (ἐρωτάω) eig. mit, zugleich fra- 
gen; bes. durch Fragen u. aus den gegebenen Ant- 
worten eine Schlussfolgerung erzielen, Luc. bis 
acc. 22. 0. τοὺς ἀναγιγνώσκοντας λόγον πάνσο- 
φον, den Lesern eine Schlussfolgerung abfragen, 
durch Fragen abnöthigen, id. couser. ὃ. 17. av»- 
ἐρωτᾶσϑαι, sich Schlussfolgerungen abfragen las- 
seu , id. bis acc. 20.; dah. σ. λόγον überh. eine 
Schlussform gebrauchen, Sext, Emp. adv. Pyrrb. 
2, 131. u. öft. vgl. ἐρωτάω, 2. συνηρωτημένα, 
Schlussfolgerungen, opp. ἀσυλλόγιστα, Luc, conser. 
b. 97. τὸ προοίμιον συνηρώτητο, die Einleitung 
war eine Kette von Schlussfolgerungen, ebd, Dav. 

συνερώτησις, sag, 7, die Schlussform, Sext. 
Emp. adv. Pyrrh. 2, 160. 163. 253. ᾿ 

συνερωτητέον, Adj. verb. von συνερωταῶ, 
man muss eine Schlussform gebrauchen, Sext, Emp. 
adv. Pyrrh. 2, 251. 

οὖνες, alt, ξύνες, imper. aor. 2 zu ουνίημε, 
verstehe, merke. 

συνευϑίω, aor. συνέφᾶγον, (ἐσϑίω, irr.) mit 
od. zugleich essen, Plut. mor. p. 643. A. 1128. 
B. Luc. Paras. 59. LXX. NT., τενέ, mit Imdm, 
Plat. legg. 9. p. 881. D., τὲ μετά rıvos, Idel. phys. 
1.2. p. 257, 11. 

Συνέσιος, ὃ, späterer gr. Münnern., RS. 
Inser. [ὕ; des Metrums wegen lang in Anth. 
Plan, 38, 4] ΄ 

σύνεσις, εως, ἡ, (συνίημι) (1 
mentreffen , ξύνεσις δύω ποταμῶν͵, Vereini- 
ιν, Zusammenfluss, Od. 10, 515. ἡ σ. τῶν 
vo γραμμῶν ἐφ᾽ Ev σημεῖον, lambl. zu Nicom. 
p. 133. B. ἡ τῶν ὅλων o., die Zusammenfassung, 
der ἌΡ ΧΟ des Universums, Clem. Al. 


as Zusam- 


str, 5, 8, 49. iet., die Fassungskraft, Beur- 
theilungskraft, sicht, Verstand, Urtheil, o. 
φρενῶν, Pind. Nem. 7, 88., τῆς γνώμης, Thuc. 
1,75. ἡ περὶ τὴν διάνοιαν σ., Arist, b. a. 8, 
1., a. oft abs., ur. Hipp. 1105. Or. 1524. Tro. 
669. Suppl. 203. Ar. Ran. 893. Men. ὃ. Stob. ἢ. 
37, 2. Thuc. Xen. Plat. u. a. ξ. καὶ σοφία, Eur. 
Here. f. 655. ἀρετὴ καὶ ξ., Thuc. 4, 81., in Vbdg 
mit φρόνησις, γνώμη, ἐπιστήμη, Plat. Crat. p. 
411. A. vgl. Arist. οἵδ. 1, 13 a. B. 6, 10., mit 
νοῦς u. ἐπιστήμη, Plat. Phil. p. 19. Ὁ.» mit παι- 
dein, Dem. p. 269, 23. 1477, 11. Aeschin. p. 
90, 31.; opp. ἄγνοια, Plat. rep. 2. p- 376. B. 
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σύνεσιν ἔχειν, Hät. 7, 49. Eur. Ipb. A. 375. Ar, 
Ran, 1483. Xen, Cyr. 4, 5, 23. Auch mit An- 
gabe dessen, worauf sich die Einsicht erstreckt, 
σ. πολιτική, der politische Verstand, Arist. pol, 
4, 3 (4), 13. Lue. hist. oonser. 34. οἱ περὲ τὴν 
σύνεσιν ταύτην, Männer, welche darüber eine 
Einsicht haben, Männer von Fach, Arist. pol. 8, 7. 
p. 1342, b, 8. ξύνεσις περὶ τῶν παρόντων, Ur- 
theil über die jedesmaligen Verhältnisse, Thuc. 2, 
97. ἕ. περὶ τὰς τέχνας, Plat. Amat. p. 136. A. 
ἡ τοῦ δικαίου £., id. ται, p. 412. C. ἡ 0. τῶν 
ἀποτευγμάτων re καὶ κατορϑωμάτων, Died, 1,j1. 
ἀκριβῆ orveow τῶν ϑεῶν ἔχειν, Longin. fr. 7, 
6./ b),das Bewusstseyn, das Gewissen, Eur. Or. 
398”"Men. b. Stob. ἢ. 24, 3. Pol. 18, 26, 13. 
Pint. mor. p. 476. E. Hdn. 4, 7, 1. 

ovvsoxsvaauevos, Adv. part. pf; pass. von 
συσκευάζω, zusammenbereitet, d. i. vereinigt, 
zusammen, Xen, oec. 11, 19 (mit der v. L. συν- 
soxsvaouevors). Greg. Naz, 

συνεσκϊασμένως, Adv. part. pf. pass. von ov- 
σκιάξω, beschattet, verdeckt, dunkel, KS. Byz. 

συνεσπειρᾶμένως, Adv. part. ρ΄, pass, von 
συσπειράω, zusammengewunden, gewunden, 6 
dreht, Proel. u. Spät. 

συνεσπουδασμένως, Adv. part, pf. pass. von 
(συσπουδάξω) eifrig, angelegentlich, Eunap. Asdes, 
. 85. 
᾿ συνεσταλμένως, Adv. part. pf. pass. von συ- 
στέλλω, zusammengezogen, eingezogen, a) kurz in 
der Aussprache, Ath. 3. p- 106. B. 9. p. 393. B. 
b) o. ζῇ», einfach, frugal, Plat. mor, p. 216. E. 
828. C. c) gedemüthigt, gebeugt, Pall. 3, 137. 

ovvsoreov, Adj. verb. von oVrsını, man muss 
zusammenseyn,, man muss verkehren, zır/, mit 
Jmdm, Plat» Prot. p. 313. B. 

συνευτηκότως, Adv. part. pf. von συνέστη μεν 
zusammengestellt; met., 0. διατέϑεσθαι, in ge- 
drückter oder gepresster Stimmung seyn, Arist, 
pol. 8, 5. ᾿ 

ουνευτία, 7, ion. ξυνεστίη, (ἑστίαν der ge- 
meinschaftliche Schmaus, Rdt. 6, 128. nach cod. 
Flor.; eine andere Hdschr. hat συνεστοῖ, von συν- 
εοτώ, das Zusammenleben, wie ἀπευτῶ u. εὐε- 
or gebildet. Doch scheint weder Euwsorin noch 
ovvsoroi richtige Lesart zu seyn, da für ersteres 
ion. ξυνεστίη steben müsste u. das schwach be- 
glaubigte συνεστοῖ keinen Gegensatz zu dem vor- 
bergebenden συνουσίην bilden würde. L. Dindorf 
vermuthet ἐν τῇσι ἑστιήσισι, 

συνεστίᾶσις, εως, ἡ, (συνεστιάω) das Zusam- 
mensehmausen, Dion. H. ant. 4, 49. u. Spät, 
συνεστιάτωρ, 0P05, ὁ, der Mitschmauser, RS. 

[@) Von 

συνεστίάω, (ἑστιάω) Einen am eigoen Heerde 
witbewirthen ; überh. Einen mit bewirtben, met., 
Antb, 4, 3, 34. — Pass. συνεστιάομαι, impf. 
συνειστιώμην , A0F. συνειστιάϑην, zusammen 
schmausen od. leben, Dem. p. 400, 25. Isae. p. 
47, 7. Plat. Thes. 22., zwi, Plat. mor. p. 121. 
F. Luc. d. mar. 5, 1. calume. 2. conv. 48. Ath. 
C., μετά τινος, Corp. inser. 5, 10], 14 
, (ἑστία) mit Andern an Einem 
Heerd od, in einem Hause seyend, essend, lebend, 
wohnend,, Haus - od. Tischgenosse, Gast, Soph. 
OR. 249. Eur. Alc. 1151. σ. ϑοένῃ, Tischge- 
noss, Eur. Ei. 784., ἱρῶν, Antb. app. 50, 31. 
vgl. Plat. legg- 9. p- 868. Ὁ. E. σ. ἀϑανάτοισι, 
Ap. Rh. 1, 1319. Anth. Pl. 89, 1., Μούσαις, Antb, 
7,4. vgl. Christod. ecphr. 341. Orph. h. 39, 10. 
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σ. τινὶ καὶ ὁμοτράπεζος, Plat. Euthypbr. p. 4. Β. 
σύσσιτος καὶ σ., id. ep. 7. p. 350. ὦ. ξυνέστιοι 
πόλεος, Mitbürger, Aesch. Sept. 773.; von Thie- 
ren, ὄρνις 0. ἀνθρώποισι, Opp. eyn. 3, 118, 
vgl. Tryphiod. 608. o. δαιτός, von einer Flasche, 
Anth. 6, 248, 3. 2) o. Ζεύς, Zeus als Beschüz- 
zer des Heerdes, Aesch. Ag. 704. 

συνεστραμμένως, Adv. part. pf. pass. von συ- 
orgigpo, zusammengedreht, mit angespannter Kraft, 
mit bündigen Worten u, dgl., Arist, rhet. 2, 24. 

συνεστώ, οὖς, N, 8. συνευτία. 

συνεσφιγμένως, Adv. part. pf. pass. von συ- 
opiyya, zusammengesebnürt,, dicht, gedrängt, 
Anna Com». 

συνεταίρα, ἡ, (ἑταίρα) die Mitgefährtio, Mit- 
freundin, Mitgenossin, Byz. 

συνεταιρέω, (ἑταερέω) = συνεταιρίζω, Med., 
sich zum Freunde Jmds machen, sich mit Jmdm 
befreunden, rıvi, Aeschin. epist. p. 124. (ἢ 

συνεταιρίξζω, (ἑταιρίζω) Einen zum Freunde 
machen , befreunden, Pass., sich befreunden, 
Freund werden, συνεταιρισϑήσομαι, Aguil. Ps. 
15, 7. — Med., sich (sibi) befreunden, sich Jmd. 
zum Freunde machen, τινά, Phot. bibl. p. 473. 30. 

συνεταιρίς, δος, ἡ, Fem. von συνέταιρος, 
= συνεταίρα, Ἐτίπη, in Auth. 7, 710, 7. Judic, 
11, 37. 38. Athanas. 

συνέταιρος, ὃ, (ἑταϊροφὴ Mitgesell, Mitgenosse, 
Mitgefährte, Camerad, Hdt. 7, 193. LXX. RS. 

οὔνετέω, (συνετός) wie aurinue, merken, be- 
merken, verstehen, mit dem Gen., Hippoer. p. 
273, 12. 

Zuvern, ἡ, Name einer Sklavin, Anth. 14, 
123, 11. 

σὔνετίξω, ἴ, ἔσω, att. ὦ, verständig ma- 
chen, verständigen, aufklären, τενώ, LXX. KS., 
τινά τινος, Jmd in od. über etw., Epiphan. Πᾶν. 

σὐνετιστῆής, οὔ, ὁ, der verständig macht od. 
aufklärt über etw., KS. 

oiverößovkos, 6, (βουλή) verständig rathend, 
Schol. Eur. Hec. 128., von 

συνετός, ἡ, ὄν, Comp. συνετώτερος, Sup. 
-««χτώτατος, Thuc. 3, 37. 1, 74. Arist. Lue., (συν- 
inne) 1) der etwas versteht od. einsieht, verstän- 
dig, einsichtsvoll, klug, erfahren, von Pers., Pind. 
Οἱ. 2, 152. Pyth. 5, 144. Soph. OR. 499. Kur. 
Ar, Autb. Thuc. Xen.; einer Sprache kundig, Pol. 
3, 22, 3.; mit dem Acc., τά τ᾽ οἰκτρὰ συνετός 
εἶμι καὶ τὰ μή, Eur. Iph. A. 1255. τὰ πολεμικὰ 
συνετός, Dion. H. ant. 4, 45.; mit dem Gen., 
συνετὸς πολέμου, Eur. Or. 1406., ϑεοῦ, Max. 
Tyr. diss, 8, 4. 41, 5.; von Tbieren, Ida συν- 
ετώτερα, Arist. h. a. 8, 1 a. E.; einem Verstän- 
digen zugehörig, o. φρένες, verständiger Sinn, 
Ar. Rao. 876., ἡλικέα, das verständige oder ge- 
setzte Alter, Anth. 5, 112, 3. 11, 41,4, u. 
abs., ἡ συνετή, ebd. 11, 25, 6.; bes. von Tba- 
ten u. Worten, ταῦτα συνετώτερα γίνεται, Luc, 
4. mort. 6, 3. συνετὰ λέγειν, Verständiges re- 
den, Eur. Phoen. 498. Iph. A. 466. 653. συνετὰ 
συνετοῖς λέγειν, Max. Tyr. diss, 22, 4. vgl. Eubul. 
b. Ath. 10. p. 449. F. Hel. 10, 29. συνετὰ πάντα 
καὶ κόσμια διεξέρχεσϑαι, Luc. Bacch. 7. συνετὰ 
ὁμιλεῖν, verständlich umgehen, ἃ, i. so dass man 
verstanden wird, Babr. fab. praef. Ε1. τὸ συνε- 
τὸν, versländiges, kluges Wesen, Verständigkeit, 
Einsicht, Klugbeit, Eur. Or 1180. fr. Alex. 16, 9 
Ὁ. Thuc. 2,15. 3, 83. Plut. Thes. 2. mor. p. 
970. E. τὸ πρὸς ἅπαν ξυνετόν, Thuc. 3, 82. 
τὸ συνετόν auch: der Sinn oder Inhalt der Rede, 
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Dion. Β. jud. Thuc. 41 ἃ. A. b) zu verstehen, 
verständlich, οὐ ξυνετὰ ϑνητοῖς πείρατα, Theogo. 
1078. τὰ συνετὰ αὐδᾶν, Ηάϊ. 2, 57. λόγοι ξυν- 
eroi τοῖς ἀκούσασιν, Arist. b. Geil. n. Att. 20, 
5.— Adv. συνετῶς, a) verständig, klug, Eur. Ipb. 
A. 466. Ar. Vesp. 633. Pol. 1, 36, 2. owvsra- 
τερον, Chrys. συνετώτατα, Byz. b) verständ- 
lich, φϑέγγεσθαι, Plut. Sull. 27. [νυν] 

Zöveros, ὃ, gr. Münnern., Anth. 14, 123, 
12. loser. 

συνετύμολογέω, (ἐτυμολογέω) den Ursprung 
eines Wortes mit ableiten, Tzetz. Hes. op. 54. 

ovvevade, 8. συνανδάνω. 

συνευᾶρεστέω, (εὐαρεστέω) an etw. mit Wohl- 
gefallen haben, mit billigen od. gut heissen, zu- 
frieden seyn, Corp. inser. n. 1608, d, 8. δ. 37. 
2448, 1, 5.; auch im Pass. συνευαρεστέομαί τινι, 
Diod. exe. δῖ, p. 131 Mai. 

συνεναστήρ, ἦρος, ὁ, (εὐαστήρ) der die bac- 
chische Feier Mitfeiernde, Orph. b. 1, 34. 

συνευγνωμονέω, (εὐγνωμονέω) mit wuhlwol- 
lend seyn, handeln od, denken, Athanas, 

συνευδαιμονέω, (εὐδαιμονέω) mit, zugleich 
glücklich seyn od. leben, Xen. Hell. 5, 1, 16., 
τινί, mit Jmdm, Luc. Hermot. 10. 

συνευδοκέω, (εὐδοκέω) mit, zugleich genebmi- 
gen, beistimmen, zustimmen, billigen, abs., Diod. 
4, 24. 11, 57. Cort, Aneed. Delpb. p. 6t., rund, 
einer Pers. beistimmen, Recht geben, KS., einer 
Sache beistimmen, sie billigen, ev. Luc. 11, 48. 
act. Ap. 8, 1.; mit dem Acc. c. inf., KS. Pass., 
a) συνευδοκεῖταί τι, man stimmt einer Sache bei, 
Tbeages b. Stob. 8. 1, 67. p. 8 Gesn. b) = Akt., 
beistimmen , damit zufrieden seyn, ὁ Κάσσανδρος 
τῇ τάξει συνευδοκήϑη, Diod. 18, 49. Dav. 

συνευδοκητής, οὔ, ὃ, der mit beistimmt, Cyrill. 

συνεύδων, impf. συνηῦδον, (εὕδω, ier.) mit, 
zugleich, zusammen schlafen, rıri, mit oder bei 
Jmdm , von ehelicher Beiwohnung , Sopb. El. 587. 
Eor. Andr. 172. El. 1145.; met,, πλείω τοῦ ξυν- 
sudorros χρόνου, mehr als die Zeit während der 
Eiuer schläft zulässt, Aesch, Ag. 894. 

συνευημερέω, (εὐη μερέω) mit, zugleich, zu- 
sammen einen vergnügten Tag haben od. fröhlich 
seyn, Plut, Cor. 4. 

συνευϑυμέομαι, (εὐθυμέω) mit guten Muthes 
seyn, sich milfreuen, τινί, über etwas, Themist. 
or. 8, p. 102. D, 

συνευϑύνω, (εὐθύνων) mit gerade richten, em- 
por richten, aufrichten, τὰ ζῷα, Thbemist. or. 27. 
p. 338. B. [90] 

συνευκαιρέω, (εὐκαιρέω) mit Musse haben, 
sich mit abmüssigen , sich mit etw. beschältigen, 
τερατείαις, Schol. Luc. Icarom. 1. 

συνευκοσμέω, (εὐκουμέω) mit orduen, mit ein- 
richten , yuurexoüs ἀγῶνας, Gruter Iuser. p. 327, 

συνευλογέω, (εὐλογέω) mit preisen, mit seg- 
nen, KS 

ovvevvalo, (εὐνάξω) zusammen schlafen legen, 
vom Beischlaf, dab. auch mit einander verheira- 
then, ϑυγατέρα τινέ, Apd. 2, 4, 10, 1. Diogen. 
2, 72. u. Spät., υἱόν τενε, Nicet, τὸν Jia καὶ 
τὴν γῆν 0.6 wütos, Eust. — Pass. συνευνάζο- 
μαι, aor, συνηυνάσθην, mit, zugleich, zusammen 
liegen od. schlafen, Pind. Pyth. 4, 452. Apd., 
zwi, Soph. OR. 982. Luc. as. 52. Apd., werd 
τινος, Zonar. Dav, 


συνεύνᾶσις, os, ἡ, das Zusammenschlafen, 
der Beischlaf, Nicet. 


Συνευναστηρια 
συνευναστήρια, ὧν, τὰ, — das vor., Bei- 
schlaf, Begattung, Eutecn. metaphr. Opp. p. 14. 


συνευνάω, (εὐνάω) — συνευνάζω, Pass., 
zusammen liegen od. schlafen, bri Jmdm schlafen, 
Hät. 6, 69. Luc. v. bist. 2, 46. Pbalar. ep. 135., 
τενί, Apd. 3, 4, 3. Nicol. Dam, exc. p. 496 a.E. 

συνευνετέω, Bettgenosse od. Bettgenossin seyn, 
τινί, Tzetz. bist. 9, 36. nach L. Dind., von 

συνευνέτης, οὐ, ὁ, ( σύνευνος) Betigenosse, 
Beischläfer , Ehegatte, Eur. Med. 240. Hipp. 416. 
Iph. T. 524. Hel. 1309. Andr. 207. 

συνευνέτις, ıdos, ἡ, Fem. von συνευνέτης, 
Bettgenossin, Beischläferin, Ehegattin, Eur. Andr. 
908. Anth. Pl. 182, 8. 

συνεύνιος, ον, — σύνευνος, Phot. p. 554, 6. 
Hesych. Suid. Doch vermuthet man σύνευνορ, 

συνευνομέομαι, (εὐνομέομιαι) unter guten Ge- 
setzen, in einer guten gesetzlichen Verfassung zu- 
sammen leben, 8. συννοπέομαι. 

σύνευνος, ον, (εὐνή) iu Eioem Bette zusam- 
men liegend od. schlafend, dah. Bettgenosse, Bei- 
schläfer,, Gatte, Bettgenossin, Beischläferin, Gat- 
tio, als Fem., Pind. Ol, 1, 143. Aesch. Ag. 1116. 
1442. Soph. Ai. 1300. Ant. 551. Eur. Med. 1001.; 
als Masc., Aesch, Prom. 865. Ar. Ecel. 953. Orph. 
Arg. 471. Anth. 7, 599, 3. 600, 5. Anacreont. 10, 
12. — Zweifelbaft ist das Fem. ἡ συνεύνη, Anth. 
5, 195, 1. Jacobs p. 96. Lobeck paral. p. 473. 

συνευπάϑέω, (εὐπαϑέω) sich es mit wohl 
seyn lassen, sich wit freuen, λόγοε συνευπαϑοῦν- 
τες ταῖς τῆς πανηγύρεως χάρισι, Greg. Nyss. 

συνευπάσχω, (εὖ, σεάσχαν, irr.) mit od. zugleich 
Wohlthaten erzeigt bekommen, mit oder zugleich 
Vortbeil ziehen, συνευσπεπονθως, Dem. p. 105, 
23. 26. 149, 7. 10., wo Andere getrennt σὺν εὖ 
πεπονϑώς schreiben, Lobeck Phryn. p. 619., s 
aber unter ἀντευπάσχω. 

συνευπορέω, (εὐπορέω) Einem mit aus der 
Verlegenheit helfen, mit aushelfen, überb. helfen, 
anterstülzen, rathen, abs., Plut. Lyc. 15. Aretae. 
Ρ' 113, 44., τινί, Dinarch. p. 97, 32., πρὸς τὴν 
χοινὴν σωτηρίαν ἐκ τῶν ἰδίων, aus eigenen Mit- 
teln, mit eigenem Vermögen, Lyeurg. p. 167, 34. 
0. προικός, ἀναλωμάτων, damit unterstützen , 
Dem. p. 87, 40. 1369, 18., τινὲ χρημάτων, id. 
P- 94, 21. σ. ri, etwas darbieten, damit aushel- 
fen, τριάκοντα μνᾶς, Dem. p. 894, 10. 980, 24. 

συνευρίσκω, (εὑρίσκων, irr.) mit, zugleich, 
zusammen finden, τὲ, Luc. Jup. trag. 5., ri od. 
τινά row, mit einer Pers. od. Sache, Horapoll. 
hierogl. 2, 103. Bekk. An. p. 817, 1. KS. 

συνευρυϑμίζω, (sügvduos) etw. wit etw. in 
Binklang versetzen, eig. u. met., συνευρύϑμισται 
ταῖς ἐντολαῖς ὡς χορδαῖς κιϑάρα, Ignat. p. 31, 5. 

συνευρύνω, (εὐρύνω) mit erweitern od. aus- 
breiten, Pbilo t. 1. p. 209, 6. KS. 

ουνευσχημονέω, (εὐσχημονέω) mit od. zugleich 
den Wohlstand beobachten, Plut, mor. p. 442. F. 

συνευτελίξζω, (εὐτελίξζω) etw. gleichzeitig od. 
mit gerivg machen, erniedrigen, herabwürdigen, 
τί τινι, Greg. Nyss. 

ουνευτύχέω, (εὐτυχέω) mit, zugleich glücklich 
seyn od. Glück haben, Ear. Hipp. 1119. Strab, 
10. p. 478. 13. p. 623. Arr. Epict. 3, 24, 1. 

συνευφημέω, (εὐφημέω) zugleich Worte von 
guter Vorbedeutung gebrauchen, Plut. mor. p. 272. 
A. 2) sich beifällig äussern, beistimmen, Philo 
t. 2. p. 58, 13., zwi, einer Sache, Max. Tyr. 
diss, 7, 2. Euseb. laud. Const. 1. p- 716, 29. 

συνευφράζομαι, (φράξω) = εὖ συμφράζομαι, 
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ι 
gut berathen, einen guten Rath mit auf deu Weg 
geben, ἰοῦσιν, den Keisenden, Ap. Rh. 3, 918. 
nach Lobecks Erkl. zu Phryn. p. 624., welcher, 
wie jetzt auch Merkel, getrennt σὺν εὖ φράσσα- 
σϑαι schreibt, Vgl. jedoch unter συνευπάσχω. 

συνευφραίνομαε, Pass., (εὐφραίνομαι) mit, zu- 
gleich fröhlich seyn od. sich freuen, Dion. H. a. 
rh. 2, 5. Poll. 5, 129. Clem. Al,, rıwi, mit Jmdm, 
Hda. 2, 8, 16. KS. Byz. 

συνευχᾶριοτέω, (evyagıordo) mit Dank sagen, 
Theod. Stud. Ῥ 

συνευχή, ἡ, das vereinigte Gebet, im Plur., 
Charit. 6, 2. 8, 6., von 

συνεύχομαι, ἴ. ἔομαι, Depon. med., (εὔχομαι) 
mit od. zugleich feben, bitten, mitbeten, Eur. 
Iph. A. 1221. Plat,. legg. 10. p. 909. E. epin. p. 
980. C. Dem. p. 471, 22. o. ταὐτά, Eur. Bel. 
645., mit folg. Acc. e. inf., Ar. Thesm. 352. ὦ. 
μετά τινὸς, mit Jmdm, Plat, legg. 10. p. 909. E. 
σι. τινέ τε, mit Jmdm um etw. bitten oder beteu, 
Xen. oec. 7, 8. Plat. Pbaedr. p. 279. C., mit folg. 
Ace. c. inf., ebd. p. 257. B. o. zwi, für Jem. 
beten, ibu mit guten Wünschen begleiten, Plat, 
legg. 3. p. 687. E. Dio C. 41, 9., τί zıwı, Jmdın 
etw. wünschen, bes, Gutes anwünschen, Plat. legg. 
3. p. 687. Ὁ. Dio C. 52, 4.; abs., «Σικελία συν- 
ευχομένη καὶ συμφιλοτιμουμένη, Plut. Dion 19. 

συνευωδιάζω, ( εὐωδιάξω) mit wohlriechen, 
Cyrill. 

συνευωχέω, (εὐωχέω) mit oder zugleich mit 
einem Schmause bewirthen. — Pass., mit od. zu- 
gleich schmausen,, Posidon. ", Ath. 4. p. 152. B. 
Luc. Icarom. 28., rıvi, mit Jmdm, Lue. v. bist. 
2,15. ep. Sat. 36. Philopatr. 4. Joseph. ant. 1, 
3,5.4,8,7. Aristaen. 1, 3. Dav. 

συνευωχητής, οὔ, ὃ, der Mitschmausende, 
Schol. Il. 17, 577. 

συνεφάπτομαε, ion. συνεπάπτομαε, f. —wouas, 
Depon. med., (ἐφάπτω) mit od. zugleich anfassen, 
angreifen, Hand anlegen, helfen, beistehen, sich 
hetbeiligen ,„ Piud. Ol. 10 (11), 117. συνεφ- 
απτόμενος καὶ κοινούμενος, Plat, mor. p. 816. 
Ὡς: mit dem Gen., o. τῶν ἱερῶν, Aeschin,. p. 
39, 16., τοῦ συγγράμματος, Luc. b. conser. 14., 
τοῦ ἔργου, τῆς διακονίας, Plat. Per. 13. Philop. 
2., τῆς ὁρμῆς, τῆς στρατείας, id. mor. p. 757. ὃ. , 
Luc. am. 6., τοῦ φόνου, Plut. Galb. 27., orga- 
τοῦ, mit angreifen, Hdt. 7, 158. 

συνεφαρμόξω, (ἐφαρμόξω) wit od. zugleich 
anpassen, τὶ, Procl. par. Ptol. p. 284, 3., τέ τενι, 
Greg. Nyss. ᾿ 

συνεφεδρεύω, (ἐφεδρεύω) mit od. zugleich als 
ἔφεδρος warten, um an des ersten Kämpfers Stelle 
einzutreten, τῶν τριαρίων συνεφεδρευόντων τού- 
τοῖς, Pol. 1, 27, 9. b) met., mit aufpassen, be- 
obachten, συ. τῷ τῶν ᾿ϑηναίων ἔϑνει, id. 2, 
12, 3., τοῖς καιροῖς, id. 31, 13, 6. ᾿ 

συνεφέλκω, f. συνεφελκύσω, (ἐφέλκω) mit, 
zugleich nach- od. zuzieben, mitziehen, mit fort- 
reissen, ψυχὴ 0. μηδὲν τοῦ σώματος, Plat. Phaed. 
p- 80. E. Arist. de anim. 1, 3., τὴν ὑὕγροτητα, 
Tbeophr. c. pl. 4, 13, 5., ἀνοσιουργέαν, Plat. ep. 
7. p. 333, B. συνεφέλκεται ἀὴρ τῇ τοῦ ὅλον πε- 
ριφορᾷ, Arist. meteor. 1, 3. — Med., mit sich 
fortziehen od. fortreissen,, τάδε κάτω, Aretae, p. 
41, 48., σμικρὰ τῶν ἐκεῖϑεν, Ruf. p. 35 Matth., 
τὰ ὁμοροῦντα, Plut, mor. p. 529. C., ἐμφάσεις, 
τὴν πολυπλήϑειαν, ebd. p- 735. A. Longin. 32, 
1., σωφροσύνην μεϑ᾽ ἑαυτῆς, Chrys., τὴν χεῖρα 
τῆς κόρης τῷ ποτηρίῳ, mit dem Becher, Eumath. 


Συνεφέπομαι 


'"συνεφέπομαι, Bor. συνεφεσπόμην, Depon. med., 
(ἐφέπομαι, irr.) wie συνεπακολουϑέω, mit od. zu- 
gleich folgen, begleiten, nachfolgen, abs., Hat, 9, 
102. Xen. Cyr. 3, 3, 61. 6, 4, 10. u, oft, Orph. 
Arg. 182., rıwi, Äen. An. 4,8, 18. u. sonst. τῇδέ 
κοι συνεπισπέσϑε, Plat. Criti. p. 107. B. συνεφέ- 
ὕπετο ἐλευθερία, id. legg. 3. p- 701. A.; mel, 
mit dem Geiste folgen , aufmerken, τῷ λόγῳ, τῷ 
uud, Plat. Soph. p. 254. C. ep. 7. Ρ. 344. D. 

συνεφευρίσκω, (ἐφευρίοκω, irre.) mit dazu er- 
finden, τί τινε, Greg. Nyss. 

συνεφηβεύω, f. voo, (ἐφηβεύων mit, zugleich 
Jüngling seyn od. die Jüngliogsjahre verleben, Plut, 
wor. p. 816. A. 

ovvignßos, ὁ, (£pnßos) Mitjüngling , Jugend- 
genosse, Anth. app. 351, 3. Manetb. 5, 299. 
Aeschin. p. 7, 37. 50, 33. Pint. mor, p. 482. A, 
Luc. Tim. 48. d. mer, 4, 1. Corp. inser. n. 266, 
7. 269, 8. u. oft, «Συνέφηβοι, Titel mehrerer 
Lustspiele des Apollodor, Euphron u. Menander, 
συνεφιζάνω, {ἐφιξάνω) mit daneben sitzen, 
λαγωὸς 0. τῷ κύκλῳ, Eumath, 1. p. 10. 
συνεφιοστάνω, — das folg., w. 8. 
συνεφίστημε, bei Pol. συνεφιστάνω, (ἐφ στη- 
44) 1) mit daran od. darüber stellen, τοὺς iserreis, 
sie als Wächter mit hinstellen, Diod. 17, 84.5 
im Pf., über etw. gestellt seyn, die Aufsicht füh- 
ren, οἱ ξεναγοὶ ἑκάστης πόλεως ξυνεφεστῶτες, 
Thue. 2, 75. -- Med., sich mit daneben stellen, 
sich beigesellen, sich dabei befinden, τὸ ouveri- 
στάμενον τῷ ἀποτελεοματικῷ, Diose. 7, 1. b) 
met., eine Sache mit heranstellen , nahe bringen, 
bemerklich machen, darauf aulmerksam machen, 
erklären, οὐδὲ τὸ παρακείμενον παραστῆσαι, πῶς 
χτλ., Pol. 2, 58, 13. 0. τινά, Jmd aulmerksam 
machen, id. 10, 41, 6., τινὰ ἐπί τὶ od. περί 
zivos, auf etw., id. 11, 19, 2. 3, 59, 6.0: bäufi- 
ger obue Object συνεφίστη με, mit darauf aufmerk- 
sam machen, mit darauf aufmerksam seyn, auf- 
merken, Acht baben, wobei man ἑαυτόν od. τὴν 
τυχήν ergänzt, Pol. 4, 8, 8. 6, 32, 2. βραχέα 
δ., ein wenig mit darauf achten, 4, 40, 10. σ. 
τινί, auf elwas, 7, 13, 2. 9, 2, 7., ἐπί τι, ἐπί 
τινα, 3, 9, 4 2) mit aufstellen, mit erheben. 
im Pf. u. Aor. 2 ποῖ, und im Med. intr., sich 
mit erbeben, mit aufstehen, asra« rıvos, mit Jmdm, 
Boiss. An. t. 5. p. 219.; met., mit entstehen, τῷ 
ῥήματι συνεπέοτη τὸ oTegimua, Greg. Nyss.; 
sich wider Jmd, mit erheben od. aufsteben, ovr- 
ἐπέστη ὁ ὄχλος κατ᾽ αὐτῶν, wider sie, act. Ap. 
16, 22. 
᾿ συνεφοδιάξζω, (ἐφοδιάξω) mit zur Reise aus- 
rüsten; met., mit fortbellen , mit helfen od. für- 
derlich seyn bei etw., Ptol. tetrab. 1. p. 47. C. 
. συνεφοράω, aor. συνεπεῖδον, (ἐφοράω, irr.) 
mit beaufsichligen, mit beachten, τινά, Themist. 
or. 9. p. 122. D., ἅπαντα, Ptol. tetr. 3. p. 146. C. 
᾿ συνεφορμιίω, (ἐφορμάω) mit antreiben od. an- 
reizen, Hesych. 2) intr., mit losbrechen od. an- 
stürmen, Byz. 
 ovwegogos, ὁ, ( ἔφορος) Mitaufseber, Corp. 
inser. t, 3. n. 4157, 13. 
συνέχεια, ἡ, das Zusammenhängen, der Zu- 
sammenhang , die unmittelbare Reihenfolge, τῶν 
reorriöv, Arist. h. a. 6, 1.; die Dichtigkeit, die 
Diehtheit, τῶν φυτῶν, Diekicht, Hdn. 7, 2, 11., 
χιόνος, dichter Schuee, Poll. A, 21., τοῦ πλήϑους 
Ὁ. dgl., die Masse der Truppen, Diod, 11, 5. Plut. 
Crass. 24. Pol, 8,17, 5.; die Dichtigkeit einer 
Materie, eines Stofles, καπνοῦ, φωτός, Theophr. 
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eolor. 6. 14., ἐλαίου, id. odor. 18. Ρίαι. mor, p. 
696. B. 702. B. ὁ. ὑμένος, Plat. mor. p. Fig 
σ. γραμμάτων, die unmittelbare Aufeinanderfolge, 
= σύγκρουσις, Demetr. eloe. ὃ. 68.5 die unmit- 
telbare Reihenfolge der Worte, der musikalischen 
Töne, Plat, Soph. p. 261. E. 262. C. Demetr, 
eloc. ὃ. 118. Charax iu Bekk. An. p. 1150 sqq. 
Plat. mor. p. 1144. B. 0. τῶν ὀνομάτων, die 
Wortfolge, der Satzbau, Dion. H. cens. ser. 5,2, 
περιόδων, der Periodenbau, Phot. cod, 263. ©. 
ἀποδείξεων, zusammenhängende Beweise, Luc. 
Dem. enc. 32.5 die Dauer einer Handlung, τῶν 
ἀκροβολισμῶν, Pol. 5, 100, 2-, τῆς μάχης, Hdn. 
8, 5. 3.., τῶν ἁμαρτημάτων, Ρίαι, mor. p. 48. 
Β. ἡ ἐν τῷ λογίζεσθαι o., εὐὰ. p. 792. D.; die 
andauernde Bemühuog, Ausdauer, Dem. p. 301, 
14.; der Nachdruck beim Schleudern, Mattb. Medd. 
p- 123, 15. 0. σιρός τι, Zusammenhang mit etw., 
Arist. partt. an. 2, 7. συνέχειαν ἔχειν, anbaltend 
dauern, Synes. γραμμαὲ ἄκλαστον ἔχουσαι τὴν 
συνέχειαν, in unanterbrochenem Zuge beschrie- 
bene, nicht gebrochene Linien, Eutoe. Von 
συνεχήξν &, Comp. συνεχέοτερος, Sup. ovv- 
sydoraros, Thuc. Xen., (συνέχω) zusammenbal- 
tend, 1) dem Raume nach: zusammenhängend, ohne 
Lücke od. Unterbrechung, ununterbrochen, zusam- 
menstossend, fortlaufend, continuus, vgl. Arist, 
phys. aer. 6, 1 syq. metapb. 10, 12 a.B. ©. 
εἶδος, νῶτον, Plat. Phaed. p. 110. D. rep. 10. 
p. 616. E. ὃν ὀστέον σ., Plut. Pyrrb. 3. 0. νεῦρα, 
Plat. Tim. p. 84. E., οἰκήματα, Thuc, 3, 21. 
πύργοι, λόφοι, Pol. 1, 42, 9. Ρίοι, Crass. 19. 
Ant. 46. o. ϑέσις, μῆκος, Arist. mund. 2. Plut. 
mor, Ρ. 77. A. πᾶς ὁ συνεχὴς λύγος, die ganze 
folgende Erzählung in ihrem Zusammenhang , Pols 
1,5,5. τὸ συνεχές, der Zusammenbaug der 
Worte, Plut. Lys. 19. τὰ συνεχῆ, die anstos- 
senden Theile (eines Hauses), id. mor, p. 529, C., 
das Weitere, der weitere Verlauf, die Forlselzung 
(eines Ereignisses), ebd. p. 514. C.; mit d. Gen., 
anstossend, angrenzend an etw., συνεχὲς αὐτοῦ 
τὸ “ἰγύπτιον πέλαγος, Arist. mund. 8. p. 393, 
a, 29 Bekk. vgl. Strab. 16. p. 776.; mit d. Dat., 
πύργοις συνεχὴς κλιτύς, Eur, Hipp. 228, συνεχῆ 
τοῖς πέρασιν ὄντα σώματα, Plut. mor. p- 951.D, 
σῶμα συνεχὲς αὑτῷ, in sich zusammenhängend, 
consolidirt, ebd. p. 868. A. συνεχεῖς τοῖς τελεὺ- 
ταίοις, id. Aem. 17. συνεχεῖς τοῖς προγόνοις οὗ πα- 
τέρες, sieh in ununterbrochener Reihe au die Vor- 
fahren anschliessend, ihnen folgend, id, mor- P- 
106. E. λόγον &. τῷ νῦν δὴ γενομένῳ, unmit- 
telbar damit in Zusammenhang stebend, Plat. ep- 
3. p. 318. E. vgl. Theophr. c. pl. 6, 3, 3.; mit 
Praepp., στόμαχος ὁ. πρὸς τὴν ῥάχιν, Arist, b» 
a. 1, 16. us” οὖς Μυσοὶ συνεχεῖς ἦσαν, auf wel- 
che unmittelbar die M. folgten, Pol. 31, 3, 3. τος 
nal ξυνεχεῖς ἀπὸ μιᾶς μέχρε τῶν δέκα, Divisionen 
mit allen Zablen von eins bis zehn, Plat. legg. 5 
p. 738. A. b) vom Stoff, dicht, massiv, ἀήρν 
Plut. mor. p. 396. A. 902. D., ἔλαιον, ebd. Ρ. 
696. B. τὸ συνεχές, ein dichter Körper, ebd. Pr 
701. E. c) bei Math. stetig, ἀναλογία, Archimed. 
plan. aeg. 2, 9, κατὰ τὸ συνεχὲς ἀνάλογον, nie 
tig proportional, Euclid. el, 8, 9. 10. 2) der Zeit 
nach: anhaltend, dauerud, andauernd, ununter 
brochen, unablässig, beständig, πόνος, Thuc. 7, 
81., ῥῆσις, 5, 85., ἔργον, Anaxandr. b. Stob. ἢ. 
29, 12., συνουσία, βασιλεία, Ken. conv. ὃ, 18. 
Ages. 1, 4, καύματα, πῦρ, Plat. Tim, p. 86. A. 
Plut. mor. p. 926. D., εὐλογία, (Plat.) Ax. P- 
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385. A., πόλεμος, Ῥίαι, legg. 1. p. 625. Β, Dem. 
Plat., orgarsias, (Plat.) Ax. p. 367.A. Plut., πα- 
ρασκευή, Dem., ἀκροβολισμός, Pol., ἡδοναί, mpos- 
κρούματα, Plut, υ. πυρετοί, Hipp. Gul. σ. φϑέγμα 
κηρύκων, ausdauerod, kräflig, Poll. 4, 94. τὰ 
ἀναγκαιότατά τε καὶ συνεχέοτατα, die notbwen- 
digsten u. anbaltendsten Bedürfnisse, Xen. mem. 
4, 5,9. τὸ συνεχές, das Anhaltende u. Fortwäb- 
rende, die anbaltende Beschäftigung mit elwas, 
Plut, mor. p. 452. F., τῆς πορείας, τῆς δωροδο- 
κίας, der ununterbrochene Marsch, die anhaltende 
Bestechung, ebd. p. 76. Ὁ. 220. B., τοῦ δήμου, 
der fortwäbrende Umgang mit dem Volke, Plut. 
Per, 7. b) ununterbrochen sichtbar, immer vor 
den Augen, ὄρνις, ein Vogel, den man tagtäg- 
lich sieht, id. mor. p. 286. A. 3) von Perso- 
nen, ausdanernd, beständig, Xen. oec. 21, 9, 
ἔν τινι, in etw., Plat. mor. p. 74. Ὁ. o. ῥήτωρ, 
ausdauerod , nachdrücklich, Poll. 4, 20. 6, 147.— 
Adv. a) συνεχές, von der Zeit: ununterbrochen, 
bestündig, fort und fort, in Einem fort, Il. 12, 
26. Pind. Istbm. 4 (3), 111. Ar. Eq. 21. Ap. 
Rh. 2, 736, Call. Ap. 60. Theoer. 20, 12. Nic. 
al. 584. Orpb, Arg. 519. 1135. Luc. somn. ὁ. 
Diog. L. συνεχὲς αἰεί, Od. 9, 74. Arat.20. b) κατὰ 
συνεχές, sofort, unmittelbar darauf, deinceps, Pol. 
2,2, 7.3, 2,6. u. oft, Diod. 13, 97.; mit dem 
Dat., τούτοις, Pol. 7, 18, 6. Auch vom Raum, 
uomittelbar darauf, daran, dabei, id. 2, 14, 4. 6. 
€) ouvez@s, ep. u. ion. συνεχέως, a) τα συνεχές, 
von der Zeit, Hes. tb. 636. Eur. Ipb. A. 1008. 
Ar. Ran. 915. Ap. Rb. 1, 1271. 2, 169, Nic. al. 
304. Man. 5, 294. Anth. app. 184, 1. Hadt. 7, 
16, 3. Thuc. 2, 1. 5, 24. Xen. Hell. 4, 6, 5. 
Plat, Dem. u. a. ἡμέρας ἑβδομήκοντα σ., 70 Tage 
hintereinander, Thuc. 2, 75. vgl. 5, 24. Lys. p. 
154, 30. 0. μέχρι γήρως, Xen. mem. 1, 4, 12. 
συνεχῶς ἀεί od. ἀεὶ o., Mit. 1, 67. Arist, meteor. 
2,3. 5. ἐξ ἕω μέχρι τῆς ἑτέρας ἀεὶ ξ. ἕω, Plat. 
legg. 7. Ρ. 807. E. συνεχέστερον, häufiger, Apollon. 
ron. p, 82. C. Geop. 10, 18, 5. συνεχεστέρως, 

ippiatr. p. 160, 16. συνεχέστατα, Ken, mem. 
4,2,6. 2) vom Raum, ohne Lücke, obne Un- 
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terbrechung, Pol. 2, 14, 6. Strab. 16. p. 774. | 


(Ypsilon ist eigentlich kurz, Piod. Eur. Ar. Man. 
Autb, Il. 11.5 bei Homer u. Hes. aber, denen die 
übrigen Epp. folgen, ist es lang gebraucht, iodem 
man » verdoppelt las, ohne dass men deswegen 
nöthig bat, συννεχές u. συννεχέως zu Schreiben.] 

συνεχϑαίρω, (ἐχϑαίρω) mit od. zugleich has- 
sen, τὴ, Anth, 6, 20, 6. 

συνεχϑραίνω, (ἐχϑραίνω) = συνεχϑαίρω, 
abs., Plut. mor. p. 490. F., τενέ, Jem., Basil, N. 

, συνέχϑω, (ἔχϑω, irrt.) poet. st. συνεχϑαίρω, 

mit hassen , opp. συμφιλεῖν, Soph. Ant. 523. 

συνεχίζω, (συνεχής) vereinigen, verbinden, 
Actuar, diagn. 1, 14. Byz. Dav. 

συνεχισμός, ὁ, das Zusammenhalten, der Zu- 
sammenbang, Matth. Medd. p. 285, 13. 

συνεχόντως, Adv. part. praes. von σνυνέχω, 
= συνεχῶς, anhaltend , fortwährend, Hippiatr, p. 
106, 15. 

συνέχω, impf. συνεῖχον, f. συνέξω, nor. συν- 
ἔσχον, pass. pf. συνέσχημαι, aor. συνεσχέϑην, 
(ἔχω, irre.) I) trans., zusammenhalten, ὅϑε ξωστῆ- 
ρος ὀχῆες σύνεχον, N. 4, 133. 20, 415. ἵνα τε 
ξυνέχουσι τένοντες ἀγκῶνος, ebd. 20, 478., an 
‚welchen Stellen es auch intr. gefasst werden kann, 
Ὠκεανὸς πᾶν συνεῖχε σάκος, das Bild des Oceans 
belt den ganzen Schild zusammen, bildete deu 


| 
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Rand desselben, wumschloss den Schild, Hes, sc. 
315.; eben so φῶς σ. πᾶσαν τὴν περιφοράν, 
Plat. rep. 10. p. 616. C. τὸ δέρμα σ. τὰ ὀστᾶ, 
id. Phaed. p. 98. D. ξωστὴρ σ. τὰ μετὰ τὸν μα- 
ζόν, Liban. μέτρα σ. τὴν κόμην, id.; met., zu- 
sammenfassen, umfassen, umschliessen, εἷς λόγος 
σ. πάσας τὰς αἰσϑήσεις, ῬΙαῖ, Hipp. min. p. 374. 
Ὁ. δίκη σ. τὰ πάντα πολιτεύματα εἰς ἕν, das 
Recht verbindet alle Theile der Verfassung zu 
einem Ganzen, id. legg. 12. p. 945. ἢ. (ἡ βασι- 
λικὴ τέχνη) 0. πάντας τούτῳ τῷ πλέγματε, id. 
Polit. p. 311. C.; im Med., zusammenhängen, sich 
fest an einander halten, μετ᾽ ἀλλήλων ξυνεχόμε- 
ναι, Plat. Tim. p. 43. E. συνέχεσϑαι, vom coi- 
tus der Thiere, Arist. h. a. 4, 10. 5, 2.; bes. 
a) mit persöol. Objeet, συνέχεεν τινάς, in Freund- 
schaft od. Bündniss zusammenbalten, erhalten, Ar. 
Lys. 1265.; von Truppen: zusammen - oder bei- 
sammenbalten, nicht aus einandergehen lassen, un- 
ter den Waffen balten,, continere, τὸ στράτευμα, 
τὴν δύναμιν a. dgl., Xen. An. 7, 2, 8. ΒΩ Ν 
108, 30. Pol. 1, 9, 4. Diod. 16, 61., ἐν τῷ x 

ρακε, ἐν τῇ Ἑλλάδι, Pol, 10, 39, 1. Plut. Per. 
21., τείχους ἐντός, Plut,. Cam. 23., ἐφ᾽ αὑτόν, 
bei sich zusammenhulten, Pol. 3, 101, 8.., τὸ 
vavrınöv περὶ Κύπρον, Plut. Cim. 18. 0. στρα- 
siorras,' ἑαυτὸν dv τοῖς ὅπλοις, Plut. Sol, 22. 
mor. p. 193. E. Ael. v. h. 14, 49.; Jem. an einem 
Ort od. bei einer Sache festhalten, damit beschäf- 
tigen, 0. ἑαυτὸν ἐν ϑιάσοις καὶ κώμοις, Plut. 
Cleom. 34., τὰρ ἀρχὰς ἐν οἴνῳ, id. mor. Ρ. 714. 
Β. αἴκα ἐπὶ καπηλείῳ, ebd. p. 785. D.; 
überb. festhalten, so dass sich Einer nicht rühren 
noch regen kann, Airva σ. (Τυφῶνα), Pind. Pyth. 
1,37. ἐν φρέατι συνέχεσθαι, in einem Brunnen stek- 
ken, Plat. Theaet. p. 165. B. ; fest nehmen, fest hal- 
ten, τὰ αἰχμάλωτα συνείχετο, Luce. Tox. 39. ἡ 
γυνὴ συνέχεται πρὸς τῶν γυναικῶν, id, d. mort. 
10, 12.; auch im freundlichen Sinne: bei sich 
behalten, sich halten, σ. αὐτὴν γαμετῆς τρόπον 
γυναικός, Machon b, Ath. 13. p- 578. Ἐς o. τοὺς 
ἐρωμένους μέχρε ὀκτὼ καὶ εἴκοσιν ἐτῶν, Ath. 18. 
p- 563. Εἰ; zusammenbalten, d. i. in Ordnung 
od. Respect erhalten, τὴν εἰρεσέαν, die Rudermann- 
schaft, Thuc, 7, 14., τὰ πλήϑη τοῖς φόβοις, Pol. 
6, 56, 11, πατρὶ συνέχεσθαι, vom Vater im 
Zaume od. streng gehalten werden, Hdt. 3, 131. 
alyujoı wat ἐγχειριδίοισε συνέχεοίγαι, mit Speeren 
u. Schwerten in die Enge getrieben werden, id. 1, 
214. οἱ ἐχϑροὶ σ. τὴν πόλιν, bedrüngen, ὃν. 
Luc. 19, 43. οὗ ὄχλοι σ. τινά, umdrängen, hal- 
ten ibn auf, ebd, 8, 45.; dah. surückhalten, hin- 
dern, ei μὴ ξυνέσχον ἡλίου λαμπτῆρες, Eur. Rhes. 
59.; aber auch: wozu drängen, anhalten, ἡ ἀγάπη 
σ. ἡμᾶς, 2 Cor. 5, 14., wo Andere hält uns zu- 
rück erklären. Bes. im Pass. ovrezsotal Tori, 
von etw. ganz und gar ergriffen werden, οὔτε ὁρ- 
γαῖς οὔτε χάριτε σι, weder von Zora noeh von 
Gunst beherrscht werden, Epie. b. Diog. ἔμ. 10, 
von Lachen übermannt werden, Diog- 
δ. ἐκ τῶν δύο, von zwei Gefühlen 
beberrscht werden, ep. Philipp. 1, 23.5 BeW. aber 
von schlimmen Zuständen erfasst, ergriffen, be- 
drängt, angefochten, gequält, gedrückt werden, 
τοιοῖςδε ὀνείρασι, Aesch. Prom. 656. , φροντίέδε, 
Eur. Heracl. 634., κακοῖς, Ar. Eccl. 1096. Isoer. 
p. 84.A. Dem. p. 396, 22.) λύπαις, Men. b. Stob. 
fl. 38, 11..,᾿ δουληΐῃ, Hät. 6, 12, δίψῃ, Tbae. 
2,49, πόνῳ, id. 3, 98, ἀμηχανίᾳ» Xen. ore. 
1, 22., νοσήματι, ὠδῖνε, ὀδύναις, ὀνείδει, ἀπο- 


139., γέλωτι, 
L. 7, 185. 
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ia, ἀγνοίᾳ, Plat., τῷ κλάειν, id. legk. 7. p- | 
591. ΕἾ πολέμοις, Pol. 1,7. 9., ἐν μεγάλαις 
στάσεσι, id. 4, 17, 4. b) mit sachlichem Object, 
zusammenhalten , zusammenfügen, zusammenschla- 
gen, τοὺς τρεῖς τῶν δακτύλων, Arı Vesp. 95., 
τὼ unge, die Schenkel einziehen, opp. προβάλ- 
λεσϑαι, von sich strecken, id. Nub. 966. vel. 
973., τὰ ὦτα αὑτῶν, sich die Ohren zuhalten, act. 
Ap. 7, 57., τὸ πνεῦμα, den Alhem an sich halten, 
Plut. mor.p. 847. B.; bes. festhalten, stützen, erhal- 
ten, so dass etw. nicht aus einander fällt, eig. u. 
met., Arkas σ. ἅπαντα, Plat. Phaed. p. 99. C. ὃς 
συνεῖχες τοὐμὸν μέλαϑρον, von einem Sohn, wel- 
cher Stammhalter des Hauses war, Bur. Bacch. 1309, 
τὸ φρονεῖν 0. δώματα, ebd. 392. vgl. ϑαρρ!. 312. 
σ. τὸν ὅλον κόσμον, Äen. mem. 4, 3, 13. Cyr. 8, 
7, 22., τὴν πόλιν, Plat. rep. 4. p. 440. E. Dem. 
p. 437, 1., τὴν πολιτείαν, Dem. p. 700, 15., τὴν 
ἐξουσίαν, behaupten, Pol. 39, 2, 13. τοῦτο σ. 
τὰ Ῥωμαίων πράγματα, id. 6, 56, 7. τὸ ὃν 
συνέχεται ἔχϑρᾳ καὶ φιλίᾳ, Plat. Soph. p. 242. 
E. vgl. Phaed. p. 86. Β. τὰ πράγματα ὑπ᾽ εὐ- 
volag συνέχεται, Dem. p. 154, 7. συνέχειν δύο 
σχολάς, zwei Schulen oder Vorlesungen balten, 
Strab. 14. p. 650. ©) τὸ συνέχον, das was das 
Ganze zusammenhält, was die Hauptsache in sich 
enthält; dab. die Hauptsache, Pol, 2, 12, 3. u. oft, 
Hieroel.b. Stob. #.84,23. τὰ συνέχοντα," ἀἱε Haupt- 
punkte, Pel. 6, 46,6. τὰ συνέχοντα τῶν πραγμά- 
zo», id. exc, Vat. p.372. τὸ συνέχον τῆς πρᾳτροπῆς, 
τῆς ὁρμῆς, der Hauptgrund, Pol.4, 5, 5. 18, 22, 3. 
vgl. 3, 29, 9. 10, 38, 5., τῆς σωτηρίας, das 
Hauptmittel, 10, 47, 11., τῆς ἐκκλησίας, der 
Hauptgegenstand der Berathung, 28, ἃ, 2.; bes. 
der Haupt- od. Cardinalpunkt in einer gerichtli- 
chen Beweisführang,, namentlich der, auf welchem 
die Vertheidigung berubt, Rufus u. Sopat. in Walz 
rhett. τ, 3. p. 456. 4. p. 140. Quinet. 3, 11,9 
11) intr., a) zusammenhängen, zusammenlaufen, 
πάντες οἱ κόλποι 0, εἰς ἕν πρὸς τὴν ἔξοδον τῆς 


περιττώσεως, Arist. h. a. 4, 5. p. 530, b, 27 | 
Bekk.; met., mit etw. zusammenhängen, in Ver- | 


bindung steben, ὃς τρόπος 0, πρὸς ra ἡϑικά, 
Sext, Emp. adv. Pyrrh. 1, 145. b) anhalten, 
dauern, οἱ πόλεμοι σ., Chrys. — Das Med, hat 
zuw. passive Big, aor. συσχόμενος, Plat. Theaet, 


p- 165. B (mit der v. ἴω, συνεχόμενος). συνέσχετο, ᾿ 


Aristid. t. 2. p. 194, 6.; ἴαϊ. συνέξομαε, (Dem.) 
p- 1484, 23. 

συνεψάω U. συνεψέω, — συνέψω, W. 8. 

συνέψημα, ατος, τὸ, (συνέψω) etwas Gekoch- 
tes, das mit vorgesetzt wird, Gal.t. 6. p. 531, 17. 

ovveynteov, Adj. verb. von ovveyo, man 
muss zusammen kochen, τέ τινε, Geop. 14, 24, 2. 

συνεψιάτρια, ἡ, die Gespielin, Hesych. nach 
Conj. [ἃ] Von 

συνεψζάω, (ἐψιάομαι) zusammen spielen, Anth. 

’ 0 8. 

συνέψω, |. εψήσω, Mor. pass, συνεψήϑην, 
(po, irr.) mit od. zugleich kochen, zusammen- 
kochen, dazu kochen, ri, Hipp. p. 407, 22. Plut. 
mor. p. 658. ἢ. Luc. Jup. trag. 30. Galen. m. 
Spät., z/rıwı, Diosc.2, 148. Philo t. 2. p. 399. b) 
von der Wärme: kochend machen, in Gähbrung 
bringen, Theophr. ὁ. pl. 1, 21, 2. 2, 4. 6, 18, 9. 
— Die Form ovveweo findet sich bei Aretae. p. 
170, 13. 221, 11. Galen. τ. 14. p. 581, 6. Ideler 
Er t. 2. p. 210, 4. u. Spät., συνεψάω bei Matth, 


edd. p. 33, 7.; doch steht die Lesart nicht über- 
all fest. . 
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Συνηδομαι 


συνηβάω, (ἡβάω) die Jugendjahre zusammen 
verleben,, zwi, mit Jmdm, Scol. b. Ath. 15. p. 
695. ἢ. Anacr. fr. 23 (22) Bgk. Poet. b. Max. 
Tyr. diss. 24, 9. ἠϊϑέου δελφῖνι συνηβώωντος, 
Opp. bal. 5, 47t1.; met., τοῖς Jehpois ἡ Πυλαία 
0., Plot. mor. p. 409. A. 

συνηβολέω, (ἡβολέω) — συμβάλλω, begegnen, 
entgegenkommen, zusammentreflen mit Einem, att. 
συναβολέω, w. 8. Dar. 

συνηβολίη, ἣ, das Begegnen, Zusammentref- 
fen, Ap. Rh. 2, 1159. 

σύνηβος, ον, (βη) zugleich jung, in glei- 
chem Jugendalter, Jugendgenosse, Eur, Here. f. 
438. 

συνηγεμονικός, ἡ, ὄν, mit vorangehend, mit 
herrschend , Greg. Naz., von 

συνηγεμών, ὄνος, ὁ, (ἡγεμών) Mitherrscher, 
Mitregent, Nicet. ann. p. 179. C. 

συνηγέομαι, Depon, med., (ἡγέομαι) mit od. 
zugleich anfübren, Diod. 14, 8. Dav. 

συνηγήτωρ, 0005, ὁ, = συνηγεμῶν, Byz. 

συνηγμένως, Adv. part. pf. pass. von συνάγω, 
verbunden, zusammen, Tzetz. bist. 11, 123. Cram. 
An. τ, 4. p. 407, 29. Hesych. 

συνηγορέω, (συνήγορος) wie συναγορεύω, mit 
für Einen sprechen, Einem das Wort reden, ibm 
beistimmen, τῷ κατηγόρῳ, Sopb. Trach. 817. 
vgl. Plat. Mar. 4., πονηρῷ πράγματι, τοῖς δό- 
yuaoı, Isoer. p. 10. C. Pol. 26, 3, 3-; bes. Jem. 
vertbeidigen belfen, sein Fürsprech seyn, Ar. 
Nub, 189. Plat, legg. 11. p. 937. A. B., τινί, 
Dem. p. 1232 a. E. Aeschin, p. 30, 12., ἑαυτῷ, 
Ar. Ach. 685., ὑπὲρ τοῦ δικαίου, das Recht ver- 
tbeidigen, Dem. p. 1233, 18, Darv. 

συνηγόρημα, aros, τὸ, die Vertbeidigung, 
Dio €C. 37, 33. u. öft. 

συνηγορητέον, ΑΔ). verb. von συνηγορέω, man 
muss vertiheidigen helfen, zwi, Sext. Emp. adv. 
rhet. 11. adv, gramm. p. 290, 30. 

συνηγορία, ἡ, die Vertbeidigung, Aeschin. 
p- 5%, 33. Plut. u. Spät.; bes. Vertbeidigungsrede, 
συνηγορία Alogivg κατὰ Jeiwiov, für den A. ge- 
gen D., Dinarch. o. Ἡγελόχῳ ὑπὲρ ἐπικλήρου, 
id. av. 

συνηγορικός, ἦν ὃν, zur Vertheidigung oder 
zum Vertbeidiger gehörig od. geschickt, Poll. 4, 


| 25., εἶδος ῥητορικῆς, Philo t. 1. p- 302, 15. τὸ 


συνηγορικόν, der Lohn für den in einer Rechts- 
sache geleisteten Beistand, Ar. Vesp. 691. Adv. 
—xös, Poll. 4, 26. 

συνήγορος, ον, (ἀγορά) mitsprechend, bes. 
zu Jmds Vertheidigung vor Gericht; dab. ὁ σιν 
der Wortführer od. Vertheidiger in einem Rechts- 
handel, Auwalt, Sachwalter, Aesch. Ag. 831. Ar. 
Ach. 715. Εφ. 1358. u. sonst, Dem. u. 8. Redner; 
bes. der Anwalt des Klägers, Dem. u. Herm. 
gr. Staatsalt. $. 142, 14.; auch der Staatsanwalt 
zur Vertheidigung hestehender Gesetze u. Wah- 
rung fiscalischer Interessen, Dem, p. 707, 15. 711, 
18. Arist. pol. 6, 8. Bekk. An. p. 301, 4. Auch 
als Fem. ἡ o., Luc. bis acc. 17. Im Nentr., zar- 
zeia κοινά, τοῖς πάλαι ξυνήγορα, Anwalle der 
alten Orakel, d. i. sie bestätigend, Sopb. Trach. , 
1165. 

συνῃδέατε, ion. 2 pl. plgpf. von σύνοιδα, Hit. 
9, 58. ε 

᾿ συνήδομαι, f. συνησϑήσομαι, aor. συνήσϑην, 


| Depon. pass., (ἥδομαι) sich mitfreuen, Xen. Cyr-1, 
' 6, 24. mem. 3, 11, 10. Plat. rep. 5. p. 462. E., 


Surndvvw 


wi, mit Jmdm , Eur. Ion 728. Xen. Cyr. 4, 1, 
7. 8, 7, 27. Dem. p. 579, 19., dah. auch: Jmdm 
Glück wünschen, gratuliren, Hdn. 2, 8, 13., mit 
folg. ὅτε, dazu dass, Xen. An. ὅ, δ, 8. 7, 8, 1. 
0. zwi, sich über etw. mitfreuen, Isoer. p. 84. A. 
108. F. Arist. rhet. 2, 4., ἐπέ τινι, Xen. Cyr. 8, 
2, 2. Bier. 3, 2. δοῦν, 8, 18. o. zıwd ruvos, sich 
mit Jmdm über etw. freuen, ibm dazu gratuliren, 
Ἀντωνίῳ σ. τῆς καλοκἀγαϑίας, Synes, vgl. Ari- 
staen. 1, 19. Corp, inser. n. 3832, 5., τῶν γεγο- 
νότων, App. Maced. 15. vgl. Bekk. An. p. 174, 14. 
Oefter in der Vbdg οὐ συνήδομαι, sich nicht mit 
über etw. freuen od. freuen können, d. i. etw. be- 
klagen, ἄλγεσι δώματος, Eur. Med. 136., α- 
vörzı, über seinen Tod, id. Rhes. 958. τινὲ οὐ 
σ. τινέ, sich nicht mit Jmdm über etwas freuen 
können, Soph. ΘΟ, 1398.; auch in einem Frage- 
satze, ri roisds ουνήδει; wie kannst du darüber 
deine Freude haben? Eur. Hipp. 1286. (vgl. 1257.), 
wo die Praep. nur verstärkende Bdtig hat: ganz 
und gar seine Freude an etw. haben, wie o. τῷ 
νόμῳ τοῦ ϑεοῦ, ep, Rom. 7, 22. — In der Bdtg 
Schadenfreude haben steht nicht συνήδομαι, son- 
dern ἐφήδομαι, Valck. diatr. p. 112. animadv. 
Amm. p. 81 5“44., obschon Poll. 3, 101. für diese 
Bätg einen Beleg aus Isokrates beibringt u. Hesyeb. 
συνήδεται durch συγχαίρεε und ἐφήδεται erklärt. 
Doch hat die Stelle bei Isoer. p. 176. C: οὐ ovu- 
πενθϑήσοντες τοὺς τεϑνεῶτας, ἀλλὰ συνησθησό- 
μενοι (so Bekk. nach cod. Urbin., vulg. ἀλλ᾽ ἐφ- 
ησϑησόμενοι) ταῖς ἡ μετέραις συμφοραῖς kein ent- 
scheidendes Gewicht für den allgemeinen Sprach- 
gebrauch, da Isoer. our dem Parallelismus zu 
Liebe συνησθησόμενοι in der Bdtg sich zusammen 
od. insgesammt freuen, was freilich so viel ist 
als συνεφησϑησόμενοι, gesagt zu haben scheint. 
Vgl. Herm. Sopb. 06. 1. I. 

συνηδύνω, (ἡδύνω) womit angenehm machen 
od. würzen, Plut. mor. p. 131. F., τὸν ἄρτον, 
ebd. p. 668. F. συνηδυσμένη τροφή, ebd. p. 661. 
B.; met,, vergnügen, erheitern, der Gesellschaft 
τὰ Gefallen leben, Arist. εἰν. 4, 6. 

συνήϑεια, ἡ, (overjdns) eig. das Zusammen- 
leben, dab. Umgang, Verkehr, Gesellschaft, ge- 
selliger Verkehr, τινός, mit Jmdm, Isoer. p. 2. 
A, Aeschin. p. 48, 27. (Dem.) p. 1467, 19., μετά 
τινος, Aeschin. p. 31, 1#., πρός τενα, Isocr..p. 
2. B, Pol. 1, 43, 4. 31, 22,3. Plut. Crass. 3. ἡ 
πρὸς ἀλλήλους o,., Isoer. p. 2.A.; auch = draupsia, 
Verbrüderung,, Kameradschaft, προρπορεύεσθαι 
κατὰ ouvn$eiag, Pol. 35, ἃ, 14.; der Neischli- 
che Verkebr, Xen. Cyr. 6, 1, 31., μετά Tuwos, 
Sostr. b. Stob. ἢ, 64, 33. b) von Thieren, das 
Zusammenleben, Ael. n. a. 16, 36.; bes. das 
keerdenweise, νέμεσϑαι κατὰ συνηϑείας, Arist, h. 
8,9, 4. 2) Gewohnbeit, Gewöhnung, gewohnte 
Art u. Weise, ἢ. Hom. Merc. 485. Menand. b. 
Stob. ἢ, 43, 31. Plat. Plut. Lue. o. τινός, die 
Gewöhnung an etw., das Gewohntseyn einer Sa- 
che, die Vertrautbeit damit, τοῦ ἥργου, Xen. 
eyn. 12, 4., ἀδικημάτων, χρηστῶν ἐπιτηδευμά- 
τῶν, Dem. p. 342, 10. 1397, 13., τούτον τοῦ 
λόγου, Aeschin. p. 23, 37. ὑπὸ συνηϑιείας, aus 
Gewobnbeit, Plat. Theaet. p. 157. B., oder διὰ 
σννήϑειαν, id. Soph. p. 248. B. κατὰ συνήϑειαν, 
der Gewohnheit gemäss, id. rep. 10. p. 620. A. 
ep. 3. p. 315. B. παρὰ φύσιν ἢ τινα ξυνήϑειαν, 
ihrer Natur od. Gewohnheit entgegen , opp. κατὰ 
φύσιν ἢ κατὰ ἔϑος, Plat. legg. 2. p. 655. B. συ»- 
ἤϑειαν ἔχειν τινί, eine Sache gewohnt seyn, sich 
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daran gewöhnt haben, Pol. 40, 10, 2. συνήϑειαν 
κτᾶσθαι πρός τι, sich an etw. gewöhnen, Piut. 
mor. p. 791. A.; bes. b) Uebung, durch die etw. 
zur Gewohnbeit wird, Pol. 1, 42, 7. καλὰ ayf- 
ματα μεταχειρίζεσθαι ταῖς συνηϑείαις, Plat, legg. 
2. p. 656. D. 6) Sprachgebrauch, σ, ϑηναίων, 
Sext. Emp. adv. gramm. Bi 228. dx συνηϑείας 
ῥημάτων καὶ ὀνομάτων, Plat. Theaet. p. 168. Β. 
ἐν τῇ συνηϑ'εἰᾳ, im gewöhnlichen Sprachgebrauch, 
Plut. mor. p. 22. F. ra ὀνόματα τῆς συνηϑ είας, 
ebd. C. vgl. p. 1113. A. u. so oft bei Gramm. 
vom dinlectus vulgaris. d) ai συνήϑειαι, — xa- 
ταμήνια, Arist, δ, a. 6, 21 4, Ε. ΚΒ. 3) bei 
Byz., a) Tribut, Abgabe, Steuer. b) Sold, Löh- 
nung, stipendium, 

συνηϑέω, (NIEw) zusammen od, zugleich sei- 
hen, seigen, durchschlagen. Pass., zugleich durch- 
sickern, Galen. t. 19. p. 646, 17. 

συνήϑης, ὃ, ἡ, σύνηθες, τὸ, gen. pl. συν- 
ηϑέων, zsgz. σουνήϑων, Arcad. p. 136, 24., (79 οε) 
1) eig. zusammenwohnend, zusammenlebend; dah. 
an einander gewöhnt, zusammengewöhnt, συνή- 
Hess ἀλλήλοισιν, Hes. th. 230. ; dah. bekannt, be- 
freuudet, vertraut mit einander, Subst., Befreun- 
deter, Freund, Xen. mem. 4, 8, 2. Arist. Piut. 
u. ἃ. ξυνηϑέστερος, Thuc. 1, 71. συνήϑεις καὶ 

ρεμοι, οἰκεῖοι καὶ συνήϑεις, Plat. rep. 2. p. 

375. E. Demod. p. 386. B. Plut. mor. p. 783. ἔ 
συνήϑης φίλος, Plut. 1.1. συνήϑης τινέ, Xen. 
Cyr. 2, 3, 7. Plat. Lach. p. 188. A. Crit. p. 43. 
A. Isocr. p. 289. C. Plut., zıwös, Died. 19, 47. 
Plat. Num. 1. 2) gewöhat an etw., einer Sache 
gewohnt, von Pers., mit dem Gen.', o. πολέμοιο, 
Col. 171.; gew. mit dem Dat., σ. καμάτοισι, ὀδύ- 
vnos, Man. 4, 293. 476. ξυνήϑης γενόμενος vo- 
μοις, σκότῳ, Plat. legg. 6. p. 752. C. rep. 7. p. 
517. ΒΕ. ποιεῖν τινα συνήϑη τινί, θα, an etw. 
gewöhnen, Plut. Lycurg. 27. ὁ χρόνος ποιεῖ τινα 
συνηϑέστερόν τινε, Synes.; mit dem Inf., ξυνή- 
ϑεὶς ἄδειν γενόμενοι, Plat. legg. 2. p. 666. Ὁ. 
vgl. Pol. 1, 74, 9.; von Tbieren u. Sachen, ὄρ- 
vıs χειρὶ σι, an die Hand gewöhnt, mansuelus, 
Asth. 9, 287, 5. σώματα πᾶσε ποτοῖς καὶ πό- 
vos ξυνήϑη γιγνόμενα, Plat. lege. 7. p. 797. E. 
vgl. 798. A. b) das woran man gewöhnt ist, ge- 
wobnt, angewöhnt, gewöhnlieb, ἔϑος, πότμος, 
Sopb. Phil. 894. Trach. 88., γῆρυς, Eur. Rbes. 
609,, τύμπανα, ϑεσμοί, Auth. 7, 285, 1. 574, 
1., diasra, Tbuc, 1, 6., διατριβαί, Plat. Charm. 
p. 153. A., εὐλάβεια, Plut. Lucull. 29. , λόγος, 
opp. ποιητικός, Apollon. syat. p. 122, 18.; mit 
dem Dat., ὕδωρ σ. τινί, Anth. 7, 494, 2. ψυχῇ 
σύνηϑες ὄμμα, Soph. El. 903. διὰ τὸ un σύνη- 
ϑὲς νομοθέτῃ, weil es für einen Gesetzgeber un- 
gewöhnlich ἰδὲ, Plat, legg. 5. p. 739. A. σημεῖα 
τῷ γένει συνηϑέστερα, Andoc, p. 23, 2. σύνη- 
ϑές (ἐστι) τινε mit folg. Inf., es ist Jmds Gewohn- 
beit, Eur. Alec. 40, τὸ πρότερον ξύνηϑες, die 
frühere Gewohnbeit, Thuc. 6, 55. ra συνήϑη, 
Gewohnbeiten, Plut. Num. 5. τὸ 0, auch: das 
Gewöhnliche, Xen. mem. 3, 14, 6. Menand. δ, 
Stob. fl. 44, 5. τὸ τῆς ἑορτῆς o., das beim Feste 
Gewöhnliche, Plat. Tim. p. 21. Β, — Adv. συν- 
Pos, a) vertraulicher Weise , συνήϑως ἔχειν 
πρός τινα, vertraulich mit Jmdm umgehen, Piut. 
Lys. 13. b) in gewohnter Weise, gewöhnlicher- 
massen, gewöhnlich, Aeschin. p. 45, 28. Plut. u. 
Spät. εἰπεῖν συνηϑέστερον, in der gewöhnlichera 
Weise, Damasc. ᾿ . 

συνηϑία, ἣν τ συνήϑεια, Arcad, υ. 195 
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8. 5187, 29. 

συνηϑίζω, Byz., u. συνηϑίξομαι, KS., (συν- 
Ins) sich gewöhnen, mit etw. vertraut od. etw. 
gewohat werden. 

συνηϑικός, ἤν, ὄν, gewöhnlich, gewobat, De- 
metr. hieracos. p- 39, 7. Byz. Adv. —xos, ES. 

συνηκολουϑηκότως, Adv. part. pf. von συνα- 
κολουϑέω, consequenterweise, Chrysipp. b. Galen. 
t. 1. p- 274 Bas. 

συνήκοος, ον, (ἀκοή) mit hörend, mit anhö- 
rend , mit dem Ges., τῶν λόγων, πάντων, Plat. 
legg- 4. p. 711. E. Plut. Num. 20. Pyrrh. 5. συν- 
ἤκοος τῷ κορυφαίῳ, im Stande den Chorführer 
mit zu büren, Plut. mor. p. 678. ἢ, 

συνήκω, (ἥκω) mit, zugleich, zusammen ge- 
ben od. kommen, zusammenkommen, Thuc. 5, 87., 
zwi, wit Jmdm, von ebelicher Verbindung, Ma- 
netb. 4, 393.; von Sachen, τὰ ἔργα 0. eis ὃν ἐξ 
ἁπάντων τῶν τειχῶν, Xen. vect. 4, 44. σ. εἰς 
ὀξύ, in eine Spitze auslaufen, Arist, Β. ἃ. 1, 16. 
Theophr. b. pl. 3, 11, 1. 12, 7. 

συνηλϊκιώτης, ov, ὁ, (ἡλικιώτης) = συνῆλιξ, 
Dion. B. ant. 10., 49. Diod, t, 53. (doeh haben 
an beiden Stellen die besten Hdschr. ἡλεκεώτης.) 
Ale. 1, 12. ep. Gal. 1, 14. RS. 

ουνηλϊκιῶτις, «dos, ἡ», Fem. zum vor., KS. 

συνήλϊκος, ον, (ἡλίκος) = συνῆλιξ, KS. zw. 

συνμῆλιξ, ἔκος, ὁ, ἡ, dor. συνᾶλιξ, (ἡ λεξ) von 
gleichem Alter, Altersgenosse , Camerad, Aesch. 
Pers. 784. Eupol. b. Plut. Nic. 4. Anaxil. in 
Bekk. An. p. 113, 22.; als Fem., Jugendgenossin, 
Anth. 7, 711, 7. Auch im Neutr., ξυνήλικα zas- 
δάρια, Daniel 1, 10. 

ovenAoo, (ἡλόω) zusammennagelo, Pbilo Bel. 
p. 57, 34 64, 2. 0. ἁμάξας πρὸς ἀλλήλας, Po- 
Iyaen. 7, 21, 3. 

σύνηλυς, ὕδος, ὁ, ἡ, (συνέρχομαε mitgehend, 
zusammenkommend , Nonn. par. 2, 65. 17, 75. 
19, 134. Vgl. σύγκλυς. Dav. 

συνηλύσιη, ἡ, Antb. 9, 685, 4., und 

συνήλῦαις, #05, ἡ, Zusammenkunft, Versamm- 
lung, Anth. app. 92, 8. Clem. Al. 

συνήλωσις, ewg, ἡ, (συνηλόω) das Zusammen- 
nageln,, Gloss. 

συνῆμαι, hof. συνῆσϑαι, (ἧ μαι, irr,) beisam- 
mensitzen, Schol. Par. Ap. Rh. 4, 1209. 

συνημέρευσις, 208, N, (συνημερεύω) das Zu- 
sammenseyn den ganzen Tag lang, das Zusammen- 
verleben eines: Tages, täglicher Umgang. 

συνημδορευτῆς, οὔ, ὁ, der mit einem: Andern 
den Tag zubringt od. verlebt, täglicher Gesell- 
schafter, Arist. pol. 5, 11., von 

ovrnusgevon, (ἡ μερεύῳ) den ganzen Tag zu- 
sammenseyu,, zusammenlchen, den Tag mit ein- 
ander verlieben, Plat. Phaedr. p. 240. €, conv, 
p- 217. B. b) mit einander täglich umgeben, le- 
ben, verkehren, o. καὶ συζῇ» u. &,, Arist. οἵδ. 
8, 3a. Β. 6. ἃ. E. Isoer. ep. 6. p. 414. A. Piut. 
mar. p. 94. F. u. das. Wytienb,, τενέ, mit Jmdm, 
Xen. mem. 1, 4, 1. Arist, et. 8, 6. p. 1157, b, 
15. Bekk. 

συνημερόω, (ἡμερόω) mit od. zugleich zabm 
machen, zühmen; met., del ovenuspovusens (yüs) 
ἐξαναχωρεῖ (τὰ σίλφιον), wandert jedesmal mit 
ATI des: Bodens aus, Tbeophr. ὃ, pl. 6, 

, 3. 

συνημμένως, Adv. part. pf. pass. von συμά- 

so, zusammenhangend, verbunden, verkuüpft, 


χειρὸς κείμενον, Nieol. Smyrn, b. Schneid. ecl. 
pbys. t. 1. p. 479 a. Β. 

συνημοσύνη, ἡ, Verbindung, Vereinigung, dab. 
a) wie συνθήκη, Uebereinkunft, Vertrag, feier- 
liches Versprechen, Il. 22, 261. Theogn. 284. 
Ap. Rb. 1, 300. b) Freundschaft, Gastlichkeit, 
Gastfreundsebaft, Ap. Rh. 3, 2105., von 

συνήμων, ον, gen. ovos, verbunden, verei- 
nigt, συνήμονες, Freunde, Genossen, Ap. Rh. 4, 
1209. σ. λάϑα, die Vergessenheit, der Jem. ver- 
falten ist, d. i. der Tod, Epigr. b. Boeckh inser. 
n. 2445, 6. (Nach Passow von συνίημε, nach 
Schol. Par. von ovwjuar.) 

συνήνεμος, ον, (ἄνεμος) dem Winde ganz 
ausgesetzt, windig, Poll. 5, 110., met., 0. ἐλπέ- 
δὲς, Heracl. all. Hom. p. 453. 

συνηνιοχέω, (ἡνιοχέω) mit od. zugleich die 
Zügel fübren, Pferde u. Wagen lenken, überb. 
mit, zugleich lenken od. regieren, Eunap. Aedes. 
p.34. Schol. Ar. Nub. 25., τὴν ἀρχὴν τῷ βασιλεῖ, 
Greg. Nyss. 

συνηνωμένως, Adv. part. pf. pass. von σὺν- 
ἐνόω, vereinigt, verbunden, Tzetz. hist, 12, 60. 
Bpiphan. 

συνήορος, ον, ion, st. συνάορος, W. 8. 

συνηπειρώτης, ου, ὁ, (Ἠπεερώτηφ) Mitepiret, 
ein Landsmann aus Epirus, Varr. r, rust. 2,5 z. A. 

συνηπεροπεύω, (ἠπεροπεύω) mit, zugleich 
täaschen od. betrügen, Ar. Lys. 842. 

συνηρεμέω, (ἠρεμέω) mit ruhen od. still ste- 
ben, rıwi, mit etw., Heron spir. p. 154. ἢ. 

συνηρετέω, f. jaw, Mitruderer seyn, mel, 
einstimmig seya, übereiokommen, Besych. nach 
Lobeck Soph. Ai. 1329. vgl. συνηρετμέω. Von 

συνηρέτης, οὐ, ὃ, (ἐρέτης) der Mitraderer ; 
met., übereinstimmend, einstimmig, Phot. p-311, 20. 
Vgl. ἀντηρέτης. 

συνηρετμέω, (ἐρετμόν) mit od. zusammen ru- 
dern; met, wie ὁμοῤῥοθέω, zusammen wirken, 
zusammen thätig seya, dah. Biuem helfen od. bei- 
stehen, τινί, Soph. Ai. 1329., wo Lobeck aven- 
esteiv vermuthet, was. Hermann in den Text. auf 
genommen hat. 

συνηρέφεια, ἡ, (συνηρεφής) diebte Bedeckung 
od. Beschaitung von Bäumen, Nicet. Eog. 4, 89, 

συνηρεφέαν, mit Bäumen dicht bedecken od. 
beschatten , abs., Theophr. h. pl. 3, 1,5., wo 
es auch intr. seyn kann: dicht bedeckt oder ber 
schaltet seyn. Met., ὄλβος αὐτοῖς o., macht ihnen 
Schatten, umdunkelt sie, Eur. fr. Pbaetb.. 12, 3 
D. Von 

αυνηρεφής, ἐς, (ἐρέφω) mit Bäumen dicht be- 
setzt, bedeckt, überschaitet, überwöülbt, oäna 0. 
πτελέῃσε, Anth. 7,141, 3. οὔρεα ἴδῃσί τε καὶ 
χιόνε᾽ σ., Bät, 7, 111. vgl. 1, 110. Strab. 5. p 
244. Diod. 20, 41. Callix. b. Atb, 5. p. 196. D. 
Valck. Eur. Hipp. 468. λέμνη σ. ὕλῃ, Apd. 2, 
5,6. σ. χωρία, λόφος, ὁδός, Plut. Popl. 25. 
Lucull. 32. Marc. 29. Julian. ep. p. 142, 9 Heyl. 
εἴ ποὺ τι συνηρεφές, Lue. navig.. 20. ἐν τῷ συν- 
ηρεφεῖ, id. Anach. 18, Philops. 22.; met., be- 
deckt, verbüllt, πρόφξωσον, Eur. Or. 957. b) act, 
bescbaltend, ὕλη, diehter Wald, Plut. Demetr. 
49. Synes. p. 75. ἃ. συνηρεφέστερον ἐπικάλυμμα, 
Arist. h.a. 4, 3. Adv. συνηρεφῶς, Nicet.. Eug. 6,9. 

συνηρεφία, ἡ, = συνηρέφεια, App. b. 6. 4, 103. 

συνῃρημένως, Adv. part. pf. pass. von συν- 
age), ZUSAMMEngezogen, zZUSAMMengenommen, a) 
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zusammen, vereinigt, Phot. bibl. p. 323, 9. b) 
überhaupt, im Allgemeinen, insgemein, Ammon, 
p- 63. Philopon. er. mund. p. 139, 2. 6) dureh 
Contraetion, Hesych. 8. v. ἅλιον. 

συνήρης, ες, (ἄρω) zusammengefügt, verbus- 
den, gemeinschaftlich, dass, Nie, al. 512. 

συνήρεϑμος, ον, post, st. συνάρεϑμορ, We 8. 

συνηρμοσμένως, Adv. part. pf. pass. von ovv- 
αρμόζω, zusammenpassend, passlich, schicklich, 
Marc. Ant, 4, 45. 

συνῃσθημένως, Adv. part. pf. pass. von σὺν- 
awdarouaı, mit Bewusstseyn, mit Ueberlegung, 

συνήσϑησις, εως, N, (συνήδομαι) Mitfreude, 
Glückwunsch, τοῦ κήδους, wegen der Verwandt- 
sehafl, App. b. c. 5, 69., wo man συνϑέσει verm. 

συνησχημένως, Adv. part. pf. pass, von συν- 
ασκέω, ausgesehmückt, zierlich, Gloss. 

συνησσάομαι, att. --ττάομαι, pf, συνήττη- 
μαι, Pass., (ἡσσάομαε) mit unterliegen, mit über- 
wunden werden, KS., μετά rıwos, mit Jmdm, Xen. 
Cyr. 6, 4, 14. 

συνηούχάζω, ιἡσυχάξω) zugleich ruhen, Philo 
1. 2. p. 168, 32. Chrys. 

onmydo, (ἠχέω) mit od. zussmmen schallen, 
tönen, klingen, σ. αὐτοῖς ἡ ἀγορὰ καὶ τὰ doya- 
στήρια, Tbeophr. char. 7, 3.; überh. wiederbal- 
len, wiederlöüsen, ra χαλκεῖα καὶ τὰ κέρατα, 
Arist. audib. p. 801, b,9., ai σάλπιγγες καὶ οἱ πα- 
ρακείμενοι τόποι, Pol. 2, 29, 6. Plut. Ant. 18. 
€. Gr. 3., τὰ ὄρη, Die C. 48, 37. τοὺς σαλ- 
πιγχτὰς ovengeiv κελεύσας, id. 51, 9, --- Μεὰά., 
τὰς πόλεις ὅλας κελάδοις συνηχεῖσϑαε, Posidon. 
b. Ath. 5. p. 210. F. τὰ διὰ τῶν ῥωθώνων συν- 
re γράμματα, Dion. H. comp. v. p. 80, 2. 
av. 


συνήχησις, εως, ἢ, das Mittönen, Zusammen- 
tönen od. -klingen ; das Wiederhallen , Wiedertö- 
nen, Philo t. 2. p. 226, 49. Plut. mor. p. 1021. B. 

συνήωρ, 0005, ὃ, ἣ, ἴοι, = συνάωρ, W. 8. 

συνϑακεύω, — das folg., Nicet. Bug. 6. p. 19. 

συνϑᾶκέω, (ϑακέω) mit, zugleich beisammen, 
dabei sitzen, Eur. Heracl. 994, Themist. or. 25. 
P 310. ἢ. 

σύνθᾶκος, ον, (äxos) mit, zugleich, bei- 
sammen od. dabei sitzend, wie σύνεδρος u. σύν- 
ϑρονος, Ζηνὶ σύνθακος θρόνων “ἰδώς, Soph. 
Οὐ. 1267. Eur. Or. 1637. Hipp. 1093. 

συνϑαλάμεύομαι, Med., (ϑαλαμιούω mit im 
Frauengemach seyn od. leben, Walz rbett. it. 1. 
». 470, 4. 

συνθάλλω, (Hallo) mit blühen, Byz. 

συνϑαλστέον, Adj. verb. vom folg., man muss 
mit erwärmen, rıwa, Geop. 16, 4, 3. 

συνθάλπω, 1. yo, (Halro) mit, zugleich 
wärmen οὐ, erwärmen, τὸ σῶμα, ἑαυτούς, Plat, 
mor. p, 134. A. 974. €. Geop. 19, 2, 8.; met., 
derch Schmeicheireden täuschen od. belügen, τινὰ 
μύϑοις ψευδέσεν, Aesch. Prom. 685. 

συνϑαμβέω, (ϑαμβέω) mit, zugleich, zusam- 
2 ns τοῖς λεγομένοις, Plat, Ion Ρ» 

συνϑανάτόω, (ϑανατόω) zugleich tödten, 
Nieet. Eug. 9, 213. 

συνθάπτω, f.wo, (ϑάτετω, irr.) mit, zugleich, 
zusammen begraben, τινά, Aesch, Sept. 1027. 
Soph. Ai. 1378. Bor. Hei. 1545. Plat, legg. 10. 
Ρ. 909. C. Piut. Demetr, 53. Aut. 84, o. τ' 
zıvs, Jem. mit Jmdm, Eur. Phoen. 1658. Alo, 
149. σφαχϑεῖσα συνθάπτεται τῷ ἀνδρί, Bät. 5, 
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5. ἡ σκευὴ τῶν ὅπλων ξυντεϑαμμένη, Thuc. 1, 
8.; πιοῖ., τῷ Ἐπαμινώνδου σώματι συνέϑαψε 
τὴν δύναμιν τῶν Θηβαίων ὁ καιρός, Demad, p. 
180, 9. συνετάφη τοῖς τούτων σώμασιν ἡ τῶν 
Ἑλλήνων ἐλευϑερία, Lyeurg. p. 154, 14. συν- 
ταφῆναι τῷ Χριστῷ, ep. ad Rom. 6, 4, Coloss. 
2,12. N 

συνθαυμάξω, f. ἄσω, (ϑαυμάξω) mit od. zu- 
gleich bewundern, sich mit Andern od. zusammen 
verwundern , δὲ -, Plat. Theaet. p. 162. C, 

συνθϑαυμᾶκουργέω, (ϑαυματουργέω) mit Wun- 
der verrichten, KS. 

συνϑεάζω, (ϑεάξω) zugleich mit Andern in 
göttlicher, prophetischer Begeisterung seyn, Diod. 
ἃ, 51. Vgl. ἐνθεάξω, 

συνϑεάομαι, 1. ἄσομαι [ἃ], Depon. med., 
(Hesouas, irn.) mit od. zusammen betraebten, mit 
Mehreren beschauen, überh. genau betrachten, τὰ 
ἑερά, Xen. An. 6, 2 (4), 15. oec. 3, 7. Plat. 
Lach. p. 178. A. legg. 12. p. 967. E. Antiphon p. 
124, 17., τὸ κάλλιστον ϑέαμα, Pol. exe. αὶ, p. 
376 Mai, vgl. 1, 27, 7. 16, 6, 7. σ. zwi, mit 
Einem betrachten, Theodoret. Graec. af. car. p. 
461, 13 Gaisf. Darv. 

συνϑεᾶτής, οὔ, ὁ, der mit betrachtet, be- 
schaut, zusieht, Plat, rep. 7. p. 523. A. Lach. p. 
179. BE. 

συνθεάτρια, ἡ, Fem. zu συνϑεατής, Ar. fr. 
399, 3D. 2) die mit auf dem Theater lebt, Pro- 
cop. hist. arc. 9. p. 28. C. [@) 

συνϑεΐα, ἡ, [ϑεῖος) Mitgöttlichkeit, gleiche 
Gottheit, RS. \ 

συνθελητής, οὔ, ὃ, der mit einem Andern 
gleichen Willen bat, KS., von 

συνϑέλω, f. ϑελήσω, (ϑέλω, irr.) = vw 
ϑέλω, w. 5, Ar. Av. 851. Soph. ΟΟ. 1344. fr. 
435 D. Baur. Here. f. 832. Tro. 62. Arist, etb. 
9,5. 

ν σύνθεμα, aros, τὸ, poet, st. σύνϑημα, He- 
dyl. in Anth. app. 30, δ. Greg. Naz. hymn. t. 2. 
Ρ. 252. B., auch in späterer Prosa, Eccles, 12, 
11.; das zusammengesetzte Wort, Eust. Il. p. 340, 
35.; die Summe, Diophant. aritbm. 5, 19 δᾷ4. 
Lob. Phryn. p. 249. 140. Ael. t. 2. p. 309. Dar. 

συνθεμὰτίζω, = συνθηματίξω, Lob, Phrys. 

. 249. 
᾿ συνϑεμιστεύω, (ϑεμιστεύω) mit Recht spre- 
chen, Timarion in Nott, manuser. t. 9. p 218. 

σύνθεο, ep. Imper. aor, 2 med. von συντέ- 
ϑημι st. σύνθου, Hom. 

συνϑ'εολογέω, (ϑ'δολογέω) mit zu den Göttern 
od. zu der Goliheit zählen, συ»ϑεολογουμένον τοῦ 
ἁγίου πνεύματος, KS. 2) mit Einem von Gott u. 
göttlichen Dingen sprechen, 0. τινὶ τὴν εὐσέβειαν, 


RS. 
σύνϑεος, 0», (Feds) mit Gott, mit Köttlich, 
Gott verwandt, KS. . ν 
ερᾶπαινίς, idos, ἡ, (Heganamis) die Mit- 
er Clem. Al. str. 1. p. 335 (v. EL. σὴν de 
awida). 
” συνϑεράπεύω, (ϑεραπεύω) 1) mit bedienen, 
pflegen od. heilen, Byz. 2) mit ehren od. schäz- 
zen, Philostr. v. Ap. 6, 30. 

’ συνθεράπων, Ὄντος, ὁ, (ϑεράσω») der Μὶν- 
knecht, Euseb. Byz. 8. Heinichen useb. v. Const. 
Ρ 541. [ἃ] x . ᾿ 

συνθϑερίξζω, f. ioo, (ϑερίξω) mit, zugleich, 
zusammen eräten, mähen οὐ, abschneiden, Ar. Ach, 
948 (wo Elmsley das Wort tilgt). Anon. b. Beeres 
Bibl. d. alt. Litt, 7. 8. 10. Socrat. h. ecel. I, 7. 
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συνθερμαίνω, (ϑερμαίνω) mit erwärmen, 
durebwärmen,, τοὺς νεοττούς, Arist. ἢ. a. 6, 4. 
Theophr. 6. pl. 1, 3, 4. Jos. ant. 7, 14, 3. Geop. 
17, 17, 3. 20, 5. Hippistr. p. 231, 17. ὃν. ἃ 

συνθερμαντικός, ἡ, dv, mit erwärmend, δύ- 
ψαμις, Gal. ᾿ 

συνϑεσία, ἡ, (συντίϑημι) Uebereinkauft, Ver- 
gleich, Vertrag, Verabredung, Bündniss, στῇ δὴ 
συνϑεσίαι τε καὶ ὅρκια βήσεται ἡμῖν, 1}. 2, 339, 
vgl. Ap. ΒΒ. 1, 340. 4,.378. 1042, Orpb. Arg. 304. 
348.; im Sing., ἂρ. Rh, 4, 340. u. öft., Posidipp. 
b. Ath. 10. p..412. E. Noon. par. 9, 115. Col. 
315. Poet. b. Suid. s. v. 2) ein auf Verabredung 
beruhender Auftrag, ἐλήϑετο συνϑεσιάων, ἃς ἐπ- 
ἐτελλε Διομήδης, 11. 5, 319. νεῖ, Lob. Phrya. p. 
527.— Eine spätere alt. Betonung συνϑέσιαι er- 
wähnt der Schel. Il, 2, 339. Göttl. Accentl. 5. 111. 

σύνϑεσις, εως, ἡ, (συντέϑημε) Zusammen- 
setzung, Zusammenstellung, Zusammenfügung, ἀέ- 
$ov, Arist. etb. 10, 3. Diod. 1, 63., ἐστῶν, 
Arist, part. an, 2, 15., τῆς μήτρας, Tbeophr. h. 
pl. 5, 5, 2., στρωμάτων, Plat. Polit. p. 280. B.; 
von Werken der Künste, Plat. rep. 7. p. 533. B.; 
Zusammenstellung von Thatsachen zu einem Werke, 
die Composition, σι πραγμάτων, Arist. poet. 6, 
8. 13, 2., Zusammensetzung der Staatsformen zu 
einer Verfassung, id, pol. 4, 7 (9), 2.; bes. a) 
Zusammenstellung der Buchstaben , Sylben, Wör- 
ter u. Redeglieder nach den Grundsätzen der Gram- 
matik u. Rbetorik, lat. compositio, 0. γραμμάτων, 
γρασμέων, Aesch. Prom. 460. Demoerit. b. Clem. 
Al. str. 1. p. 357., συλλαβῶν, Ideler pbys. t. 2. 
p- 227, 16., ὀνομάτων, Aeschin. p. 48, 37. 74, 1. 
Arist. poet. 22, 5. Plot. mor. p. 747. E. ἡ διὰ 
τῶν λόγων a., Longiu. 39. vgl. Dionysios aus Ha- 
likarnass περὶ συνϑέσεως ὀνομάτων u. Wytt, 
Plut, mor. p. 16. B. o. ἔκ τε ῥημάτων yıyvo- 
μένη καὶ ὀνομάτων, Plat. Soph. p. 263, Ὁ. Crätyl. 
Ρ- 431. B.; dab. die Periode, Demetr. Phal. $. 8. 
11.; die Aussage, der Satz, = πρότασις, 1. b., 
Plut. mor, p. 1011. F.; überb. das Schriftwerk, 
ἕξ, ἰατρική, Hipp. p. 562, 24. b) von metrischen 
Zusammenstellungen, o. μέτρων, Arist. poet, 6, 6. 
ἡ τῶν ἐπῶν 0. N προφαγορευομένη ποιητική, 
Diod. 5, 74. Hepbaest. p. 53 Gaisf.; in der Mu- 
sik die Composition, Plut. mor. p. 1143. B.D.F. 
6) von Zahlenverbindangen, die Addition, Dio- 
phant. ar. 1. def. 10. Plut. mor, p. 416. C. 429. 
B. 1017. ΒΕ. d) jede Zusammensetzung von Ar- 
zeneien od. Wohlgerüchen, σννθέσεις φαρμάκων, 
Diod, 4, 45. Plut. mor. p. 1071. E. Theophr. odor. 
47. 57. 58. 69. σ. διαπασμάτων, Lac. am. 39.; 
von eingemachten Früchten, ao. καλλίστη ἐλαιῶν, 
Geop. 9, 28, 2. 14, 7, 18. 20, 2. 6) das An- 
legen eines Gewandes, σ, ἐνδυμάτων κροκέων, 
Athanad, ; dah. ein leichtes Oberkleid, synthesis. 
f) die Zusammenstellung mehrerer Gefässe dersel- 
ben Art, ein Service, Stat. sylv. 4, 9, 44. 2) 
met. wie συνθεσία, Uebereinkunft, Vertrag, Ver- 
gleich, σύνθεσιν ἐπαινεῖν, Pind. Pyth. 4, 297. 
fr, 183 (221) Bgk. ἐκ συνϑέσεώς τι ποιεῖν, Diod. 
13, 112. 16, 50. ὁμολογέαι καὶ σ. περὶ γάμων, 
Plut. Sull. 35. 3) bei Maib., die syathetische Be- 
weisführung,, Euelid. 

 συνϑεοπιῳδέω, (ϑεσπιῳδέω) mit Orakel er- 
theilen, überh. weissagen , Byz. 

ee anen «, ον, Adj. verb. von συντέϑημι, 
zusammen zu setzen, στοιχεῖα, Plat. Cratyl. p. 
434. B. Arist. pol. 4, 7); 1. ΤΩΡ 

συνϑέτης, ov, ὁ, (συντίϑημι) der zusammen- 
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selzt od. componirt, ὀνομάτων, παιγνίων, σχωμ- 
μάτων, Dion, H. δάπι. v. Dem. 36. Ael. 5, a. 15, 
19. Poll. 6, 123.; bes. der Stylist, Plat. legg. 4. 
Ρ- 722. E. συνθϑέτης λόγων, der Prosaist, opp. 
ποιητής, Paus. 10, 26, 1. Dav. 

συνϑετίζομαε, Med., zusammensetzen, ord- 
nen, κόμας, Jos. δ. jud. 4, 9, 10., wo L. Dind, 
εὐθϑετιξόμενοι verm, 

συνϑετικός, ἡ, ὄν, (σύνθεσις zum Zusam- 
meostellen, Ordnen, Schmücken gehörig oder ge- 
schickt, στοχαστικός τις καὶ 0. τοῦ πιιϑανωτέρου, 
Luc. bist, conser. 47. σ. ἐπιστῆμαι, Plat, Polit. 
p- 308. C. σ. ἐπιστήμη, die Kunst die Rede zu ver- 
binden, Dion. H. comp. v. 6. 7. 9. αἱ 0. τῆς γραμ- 
μῆς orıyual, Sext. Emp. adv. math. 9, 291. συ»- 
ϑετικώτερος, lo. Damasc. 

συνϑετισμός, ὃ, (συνϑετίξομαὴ Zusammen- 
hang, Zusammenfügung, τῶν κατεαγότων ὀστέων, 
Gal. t, 14. p. 781, 4. , 

σύνθετοι, ον, auch 3 End., Lob. par. p.476., 
Sag zusammengesetzt, zusammengestellt, 
geordnet, διαιρετὸς ἱπποκένταυρος καὶ πάλεν σιν 
Xen. Cyr. 4, 3, 20. σῶμα σ. ἐκ τῶν αὐτῶν, 
Plat, Phil. p. 29, E. Arist. metapb. 2, 5a. A.o. 
περικαλύμματα, Plat. Polit. p. 279. ἢ. τὸ de- 
μονίαν elvas ξύνϑετον πρᾶγμα, id. Phaed, p. 92. 
A. μορίων τὰ μὲν dovvdera, τὰ δὲ o., Arist. 
h. a. 1, 1 ἃ. A. ἥρως ἐξ ἀνϑρώπον τι καὶ ϑεοῦ 
σύνϑετον, Luc. d. mort. 3, 2, 16, 4. &. φάρμα- 
xov, Aret. p. 117, 13.; subst. ξύνϑετα, feste, 
trockoe Excremente, Hipp. p. 133. A. b) in der 
Rhetorik, σύνϑετος λέξις, die mittlere, weder er- 
babeue noch niedrige Ausdrucksweise, Dion. ἢ. 
adm. v. Dem. 3. o. ὀνόματα, Composita, Demeir. 
Pbal, 8. 91. Ath. 10. p. 445. B. φωνῶν al μὲν 
ἁπλαῖ, ai δὲ ούνϑετοι, Sext. Emp. adv. math. 
8, 135. 9, 291, 0. ῥυθμός, Plat. rep. 3. p. 400. 
B. Aristid. de mus. 1. p. 35. 37. 40. Ρίαϊ, mor. 
p- 1135. B. ἀριϑμὸς σ., zusammengesetzte Zahl, 
die in mehrere Factoren zerlegbar ist, Baecl. el. 7. 
def. 13. 14. 2) zusammengelogen, erdichtet, 0. 
λόγοι, Aesch. Prom. 686. 3) verabredet, auf 
Verabredung od. Uebereinkunft berubend, ἐκ ovr- 
ϑέτου Tev γενόμενα, Hdt. 3, 86. vgl. σύνϑημα 
u. Bergl. Aleiphr, 1, 22, 3.; dab. auch conven- 
tionell, ὄνομα δὲ ἐστε φωνὴ συνθετή, Arist. poet. 
20, 8. 9. 11. u. das. Herm. p. 165. Adv. ovr- 
Heros, καλοῦνται Ἑκατερόννησοι 0, Strab. 13. 
p- 618. Gal. t. 6. p. 549, 1. — Selten ist die 
Betonung συνθϑετός, ἡ, 0», Lys. b. Ath. 5. Ρ. 
210. A. Arist. poet. 20. 

συνϑέω, ἴ. ϑεύσομαε, (ϑέω, irr.) mit Einem 
laufen; von Mehreren, zugleich oder zusammen 
laufen, zır, mit einer Pers. od. Sache, Boged- 
das ταῖς τοῦ πνεύματος αὔραις συνϑέοντες, Die 
Chr. t. 1.p. 179 R. σ. τοῖς ἀνέμοις, Poll. 1, 196. 
sis ταὐτὸ σ., von Heerden, Arist. h. ἃ, 4, 8. 
Plut. mor, p. 666. C.; abs., Arist. h. a. 9, 3. 
Plat. Cam. 31. Lue. Tim. 45. Tox. 16. 2) glück- 
lich ablaufen, gut von statten gehen, guten Fort- 
gang haben, wohl gerathen, οὐχ ἡμῖν συνϑεύσε- 
ται ἥδε γε βουλή, Od. 20, 245. 3) von mehre- 
ren Seiten her in einem Punkte zusammenlaufen, 
sich in Einem Punkte zusammenfioden od. vereini- 
gen, ἢν» χαλεπῶς ἕκαστα τοῦ χαλενοῦ διατρέχῃ καὶ 
συνϑέῃ, Xen. r. eg. 10, 11. εἴσω τὰ ὑγρὰ fun“ 
ϑέει, Aret. p. 90, 6.; dah. 4) met., übereinstim- 
men, τοῦτο τῷ Ἐφόρου λόγῳ συνθεῖ, Arislid, 
ἃ, 2. Ρ. 350. 

συνϑεωρέω, (ϑεωυρέω) mit, zugleich, zusammen- 
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seben, beschen, betrachten, τὴν δημισυργήσασαν 
τέχνην, Arist. part. an. 1,5.; überh, genau betrach- 
ten, τὰς dıapopas, τὴν ἀνθρωπίνην φύσιν, τὰς 
πράξεις, Theophr. b. pl.1, 14, 4. char. prooem. Pol, 
3,32, 5. Diog. L. 10, 95. 97. 116.; mit dem Part., 
τοὺς μισϑοφόρους καχέκτας ὄντας, Pol. 1,9, 3. 
15, 4. 13, 5. 2) Mitgesandter zu einem Feste 
seyn, (συνϑέωροι) σ. τινί, Ar. Vesp. 1187., Ἔλευ- 
oivade, Lys. or. 8. ὃ. 5. 

συνϑεωρητέον, ΑΔ). verb. von συνϑεωρέω, 
man muss betrachten, τοὺς τρόπους, Diog. L. 10, 

συνϑέωρος, ὃ, (Fewgös) Mitgesendter zu ei- 
nem Feste, Corp. inser. n. 2270, 9. Poll. 2, 55. 

συνθήγω, f. ἕξω, (ϑήγω) mit, zugleich wetzen 
od, schärfen, überh. anreizen, antreiben, ermun- 
tern. Pass., ὀργῇ συντεϑηγμένος φρένας, Bur. 
Hipp. 689. 

συνθήκη, ἣν, (συντίϑημε) Zusammensetzung, 
σ. τῶν ὀνομάτων εὔκρατος καὶ μέση, Luc. bist. 
conser, 46.; bes. rhetorische od. stylistische Com- 
position, kunstmüssig gebildeter Ausdruck, ouy- 
yengıxal al σι,» Bekk. An. p. 368, 25. λέξις καὶ 
διάνοια καὶ σ., Phot. bibl. p. 127, 12. Walz rhett, 
t. 9. p. 709. 2) Uebereiakanft, Vergleich, schrift- 
lieber od. mündlicher Vertrag, zwischen Privat- 
leuten od. Staaten, oft im Plur., Maetzner Lyeurg. 
p- 122., Aesch. Cho. 555. Ar. Lys. 1268, Plat. 
Crat. p. 433. E. Isoer. p. 77. Ε. ὁ νόμος συν- 
ϑήκη καὶ ἐγγνητὴς ἀλλήλοις τῶν δικαίων, Arist, 
οἱ, 3, 5 (9), 11. rhet. 1, 15 med. o. καὶ ὁμο- 

yla, Plat. Crat. p. 384. D. Plut. mor. p. 742. 

D. σ. καὶ ὅρκοι, id. Sert. 24. 0. περί τινος, 
Xen. mem. 4, 4, 17. Arist. pol. 3, 5 (9), 11. 
0. τινός, Verträge über etwas, αἱ τῆς φιλίας 
κοινῇ κείμεναι ἡμῖν σιν Dem. p. 251, 10., γά- 
μῶν, Plat. Luc. 18. ὅτε συνϑῆκαε σφίσεν αὐτοῖς 
εἶεν, βοηϑεῖν, Ken. Hell. 7, 5, 4. Plut. Sull. 22. 
Pomp. 51. συνϑῆκαι μύντᾳ καὶ Χαλκιδεῦσι, avu- 
μάχους εἶναι, Inschr. b. Sauppe Inser. maced. quatt. 
p- 15. b) mit Verbis, συνθήκας γράφειν, Dem. 
p. 1170, 9., γράψασθαι, Diod. 1, 66. Plut, Crass, 
31., ποιεῖσϑαε ὑπέρ τινος, Isoer. Pangg. ὃ. ἮΝ 
πρός rıva, Xen. Hell. 7, 1, 2. Pol. 1, 17, 6. 
Lue. v. h. 1, 20., od. zwi, Ar. Fr. 1065.; auch 
0. ποιεῖν τινε πρὸς τινα, Ken. r, Lae, 15, 1. 
συνϑήκας τίϑεσθαι μετά τινος, Dinarch. p. 101, 
12. συνϑήκχαις ἐμμένειν, Isoer. p. 57. A. ὑπερ- 
βαίνειν τὰς σ., Aeschin. p. 23, 30,, opp. συνϑήκας 
παραβαίνειν, Plat. Crit. p. 54. Ὁ. Lue. jud, voc. 9. 
παρ᾽ οὐδὲν ἡγεῖσϑαι τὰς συνθήκας, Dem. p. 282, 
12. συνϑῆκαι γίγνονται πρός τινα, Thuc. 8, 36. 
Plat, Crit. p. 54. C. Dem. p. 199, 9. αἱ συνϑῆς- 
καὶ κεῖνται παρά τινι, die Tafel mit dem Ver- 
trage ist deponirt, Dem. p. 1170 a. E. κατὰ τὴν 
Eur v, κατὰ τὰς ξυνϑήχας, dem Vertrage ge- 
mäss, Thuc. 1, 78. Arist. eth. 5, 5. Thac. 1, 
144. Plat. Tbeaet. p. 183. C. ἐκ συνθήκης, ἐκ 
τῶν συνϑηκῶν, Plat. legg. 9. p. 879. A. Isoer. 
pP: 78. C. ἐπὶ ταύταις ταῖς συνθήκαις, Ath. 9. 
pP. 386. ΒΕ, παρὰ τὰς ξυνϑήκας καὶ ὁμολογίας, 
Plat. Crit. p. 52. D. 3) das Mönchsgelübde, Byz. 
2 ϑήκη, der Sarg, Liben. t. 1. p. 253, 12. 
av. 

συνθηκίζω, gegen ein Unterpfand streiten 
od. wetten, Byz. 

συνϑηκοποιέω, Apollon. lex. p. 146, 29 Bekk., 
τ. συνθηχοποιέομαι, (ποιέω) = συνϑήκην ποιέο- 
u .. Vertrag machen, Et. M. p. 663, 51. 

ych. 
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συνϑηκοφύλαξ, ἄκος, ὃ, (φύλαξ) der Wäch- 
ter od. Bewahrer eines Vertrags, eines Bündnis- 
ses, Scholl. Il. 23, 486. Ap. Rh. 4, 1558. [Ὁ] 

σύνθημα, aros, τὸ, (συντίϑημι) alles Verab- 
redete, Zusammeusetzung, Fügung, Anordnung, 
ξυμφορᾶς ξύνϑημ᾽ ἐμῆς, Soph. OC. 46.; gew. al- 
les Verabredete, auf Verabredung oder Ueberein- 
kunft Berubende, Verabredung: a) von der Schrift, 
bes. der in verabredeten Zeichen , οὗ τὰ Θησέως 
Περίϑου τε κεῖται ξυνϑήματα, Soph. OC. 1594. 
u. das. Schneidew. δέλτος ἐγγεγραμμένη ξυνϑή- 
para, id. Trach. 158. συνϑήματα καὶ πίστεις 
λαβὼν πρὸς Νικόμαχον, Pol. 8, 17, 9, 19, 8, b) 
ein verabredetes Wort, die Parole, das Feldge- 
schrei, Eur. Rhes. 521. Hdt. 9, 98. Thuc. 7, 44. 
Xen. Plut. πολέμου σ., Hedyl. in Antb. app. 30, 
5. σύνθημα διδόναι πρὸς τὴν μάχην, Plut, De- 
metr. 29. Sull. 28., ἐνδιδόναι, Luc. salt, 10., 
παραδιδόναι, Xen. An. 7, 3, 34. Pol. 2, 68, 2. 
Luc. laps. 9., παραγγέλλειν, Ken. An. 1, 8, 16., 
παραφέρειν ποιμέσιν λόχων, Eur. Phoen. 1140., 
παρεγγυᾶν, Xen, Cyr. 7, 1, 10.. ἀναφέρειν, Pol. 
6, 36, 6., πυϑέσθαι, Xen. Hell. 2, 1, 2. ἐξ- 
ἀγγέλλειν τοῖς πολεμίοις, Dinarch. p. 109, 31. τὸ 
0. παρέρχεται, die Parole läuft am, Xen. An. 1, 
8, 16. 6, 3, 25. 6) überh. jedes verabredete Zei- 
chen, um eine Schlacht od. sonst etw. anzufan- 
gen, τὸ 0. ἔμελλε φανήσεσϑαι, Hät. 8, 7. ἰδὼν 
τὸ σ., das Fackelzeichen , Thuc. 4, 112. Pol, 10, 
43, 6. σ. αἴρειν, Pol. 1, 27, 10. δ, 21, 2.; die 
röm. tessera, id. 6, 34, 7. 36, 6. συνϑήματα 

ορεῖν ἐπὶ τῶν ταγμάτων, Diod. 1, 86. d) Ue- 

Fereinkunft, vorher getroffene Bestimmung, ἣν σύν- 
ϑημα, ἐπεὶ καϑίζοιντο, παίειν, Xen, Hell. 5, ἃ, 
8. σ. ἐποιήσαντο, ὁπότε ἔχοιεν τὰ ἄκρα, πυρὰ 
καίειν, id. An. 4, 6, 20.; bestimmtes "Kennzei- 
chen, Symbol, συνθήματα elvaı τὰ ὀνόματα καὶ 
δηλοῦν τοῖς συνϑεμένοις τὰ πράγματα, Plat, Crat, 
p. 433. E. τὰ παρὰ φύσιν o., id. Gorg. Ρ. 492. 
C. τὸ τῆς yıllas σ. ποιεῖν, die Hand zum Zei- 
chen der Freundschaft geben, Pol. 29, 11, 3. o. 
τῆς γενέσεως γνώριμον παρασχών, Plut. Lys. 26. 
σ. τοῦ σεμνολογήματος, Sext. Emp. adv. yrrb. 
3, 201. 203. 0. πολεμικά, kriegerische Vorschrif- 
ten, Julian. epist. 15. ἐκ συνθήματος, verabre- 
determaassen, Hdt. 6, 121. ἀπὸ συνθήματος, 
id. 5, 74. Thuc. 4, 67. 6, 61. Plut. Lys. 10. Luc. 
Tox. 17. Arr. An. 1, 6, 2. ὡς ἀπὸ συνθήματος, 
wie auf ein verabredetes Zeichen, Jac. Philostr. 
im. p. 499. ἀφ᾽ ἑνὸς συνϑήματος, Pbilo v. Mos. 
3. Plut. Aem. 19. ἐφ᾽ ἑνὶ συνϑήματε, Hdn. 2, 
13, 7. ὥρπερ οὖν ὑπὸ συνθήματε, Δεῖ, b. 8. 
17, 5. u. Jac. zu 2, 15.; aber ὑπὸ συνϑήματι 
νικᾶν», unter einem Zeichen siegen, Luc, laps. 9. 
f) jede Gemeinschaft, Verbindung, τί ἀσπίδι ξύν- 
ϑημα καὶ βακτηρίᾳ; Alb. 5. p- 215. E. Dav. 

συνθηματιαῖος, αν, ον», verabredet, verdun- 
gen, bestellt, στέφανοι, Ar. Thesm. 458. 

συνθημᾶτίξζω, (σύνθημα) ein verabredetes 
Zeichen geben, anzeigen, σάλπιγγες 0. μάχην, 
Eust. Il. p. 700, 13. — Med,, verabreden, παι- 
διᾶς ἡμέραν, Nicet. ann. p. 71. c 

συνθημᾶτικός, ἡ, ὄν, (σύνθημα) in od, mit 
verabredeten Zeichen, dah. 0. γρόμματα, ein in 
verabredeten Zeichen od. Chiffern geschriebener 
Brief, Pol. 8, 18, 9. Adv. —xos, ἐπιστολαὶ ye- 
γραμμέναε o., id. 8, 19, 4. ἡ a 

συνθημάτιον, τὸ, Demin. von σύνϑημα, 
Gloss. 1 


Συνϑηρατῆς 


συνθηρᾶτής, οὔ, ὃ, Mitjäger,, der mit nach 
eiw. en φίλων, Xeu. mem. 3, 11, 15.) vom 

συνϑηράω, (ϑηράω) wit od. zugleich jagen, 
auf der Jagd begleiten , Xen, An. 5, 3, 10. Plut. 
Alc. 10., τινέ, Äen. Gyr. 3, 1, 14; met,, χεῖ- 
ρες ὑπ᾽ ἀνδρὸς τοῦδε συνϑηρώμεναι, zusammen- 
gezwängte Hände, Sopb. Pbil.1005. Auch im Med., 
zugleich od. zusammen fangen, σὺν δέ νιν ϑὴη- 
ρώμεϑα, Soph. Ant. 432, 
συνθηρευτής, οὔ, ὁ, τα 

4, 4, 15. Themist. or. 21. Ρ. 254. D., von 
συνϑηρεύω, (ϑηρεύω) συνϑηράω, &. üs- 
περ κύνας, Plat. rep. 5. p. 466. C. 451. ἢ. Plut, 
mor. p- 799. D. Anton. 29.; πιεῖ.» ἃ δ᾽ Ἑλλὰς 
>4ola τ᾽ ἐκτρέφει κάλλιστα συνθηρεύομεν, Εαν. 
b. ΡΙαῖ, mor. p. 604. D. Auch im Med., Ar. Thesm. 
156. 

δ σύνθηρος, ον, (ϑήρα) mit, zugleich, zusam- 
men jagend, κύνες, Anth. 9, 303, 4. Poll. 5, 47. 
63. σύνθηρος, Jagdgenosse, Jagdgenossin, “ρ- 
τέμιδος, Apd. 3, 8, 2, 3, Κύρῳ, Xen. Cyr. 3, 
1, 7.; met,, 0. τῶν φίλων, mit nach Freunden 
jagend, id. mem. 2, 6, 35. 
ἴω, (ϑής) mit dienen, μετά τινός 


συνθηρατής, Xen. 
Cyr. 


συνθητεύω, 
τινι, Bust. Il. p. 1338, 63. 
- συνϑτασεύω, (ϑιασεύω) mit od. zugleich den 
$iacos feiern, Strab. 10. p. 471. 

συνθϊάσωτεύω, — das vor., RS$., von 

owr$läosns, ov, ὁ, (ϑιασώτης ) Geführte 
beim ϑέασος, Ath. 8. p. 362. E. Tbemist. or. 4. 
p- 53. D. σ. τοῦ Μωῦσέως, Clem. Al. protr. 8, 
79.; met., 0. τοῦ ληρεῖν, der Mitschwätzer, Mit- 
faseler, Ar. Plut. 508., τῆς δυρσεβείας, Phot. bibl. 
p- 473, 26. , 

συνϑιγγάνω, (ϑιγγάνω, irr.) mit berühren, 
τινός, Themist. or. 20. p. 235. B. 

συνϑλασμός, ὁ, (συνϑλάω) das Zusammen- 
schlagen, ὀδόντων, Hesych. 8. v. γομφιασμόν. 

συνϑλάοσω, αἰϊ. --ττω, (ϑλάσσω) τ das 
folg., Aristaen. 1, 16. Tzetz. in Matrang. An. p. 
620, 37. Leo Diac. 9, 2. Ρ. 89. D. Schol. Aesch. 
Pers. 410. 

ουνθλάω, f. dow, (do) mit od. zusammen 
drücken, zerdrücken, zergaetschen, τῷ ποδὶ τὸν 
καρκίνον, Eratostb. cat. 11. ταῖς χερσὶ τὸν καρ- 
πόν, Ὀϊοά. 2, 57., λίϑῳ τὸ πρόρωπον, Plut. 
Artax. 19. βίῃ συνϑλώμενος ὀστᾶ, Maneth. 5, 
201. ποτήριον ὦτα συντεϑλασμένον, Alexis Β. 
Ath. 11. p. 466. Ε. ὁ πεσὼν ἐπὶ τὸν λέϑον συν- 
ϑλασϑήσεται, ev. Matıh. 21, 44. [ἃ] 

συνϑλίβω, ἴ. yo, (ϑλέβω) wit, zugleich, 
zusammen drücken, Arist. rhet, 1, 5 med,, τινά, 
ev. Marc. 5, 24. 31., τὴν χαυνότητα τῆς χιόνος, 
Plut. mor. p. 692. A. μαλακὰ τὰ κυήματα συν- 
ϑλίβεται, Arist. h. a. 5, 28. συνεϑλίφϑησαν 
ai περιφοραί, Plat. Tim. p. 91. E. ai πηγαὶ συ»- 
ϑλίβονται, Strab. 5. p. 240. 8. p. 379. εἰς ore- 
νὸν συνθϑλιβέντα ῥεύματα, Plut. mor. p. 408. E. 
949. Ε. πῦρ συνωσϑὲν καὶ συνϑ'λεβὲν eis ὀκτά-. 
εὗρον, ebd. p. 430. C. 721. C. [i) Dar. 

σύνθλιψις, ews, ἡ, das Zusammendrücken, 
ἡ τοῦ ἔπους (ὑ πὲ κ) 0., Longin. 10, 6.; met., Be- 
trübniss, Theod. Stud. 

συνϑνήσκω, (ϑνήσκαν, irr.) mit od. zugleich 
sterben, Aesch. Ag. 1139. 819, Cho, 979. Soph. 
Trach. 720., zwi, mit Jmdm, Soph. Trach. 798. 
Luc. d. mort, 27, 3.; met., ἡ εὐσέβεια 0. βρο- 
τοῖς, ir Phil. 1443. Eur. bien fr. 1,3 ὃ. 

συνϑοινάτωρ, 000, ὁ οινάτω, er Mi 
schmausende, Eur. Bl. 638. ‘a EEE 
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σύνδειπνος, Herodic. b. Ath. 6. 


Συνϑυσιαζω 


σύνϑοινος, ον, (ϑοίνη) mitschmausend,, wie 
c p- 234. Ὁ. 
συνϑολόω, (ϑολόω) mit trüb od. dunkel ma- 


chen, τὸν οἶνον, Pisid., τὴν πηγήν, Walz rhelt. 
1. p. 425, 3., met., τοὺς λογισμούς, mit verwir- 
ren, Byz., τὴν γνώμην, Libao. t. 1. p. 619, 6. 
Dav, 


συνθόλωσις, εως, ἡ, Trübung , Verwirrung, 


λογισμοῦ, Tzetz. hist. 8, 887. 


συνϑορύβέω, (ϑορυβέω) mit οἀ- zusammen 


lärmen, in Verwirrung bringen, τοὺς anohoyov- 
μένους, Diod. 13, 101, 


συνϑραᾶνόω, ἰϑρανόων zerbrechen, zerschla- 
gen, zerschmettern, συντεϑράνωται ἅπαν (δῶμα), 
Eur. Bacch. 633. 

συνϑράσσω, alt. --ττῶ, (ϑράσσω) beunrabi- 
gen, erschüttlern , zerbrechen, τὰ σκέλη, Planud, 
Ovid. met. 9, 38. 

συνϑραύω, (ϑραύω) mil od. zusammen bre- 
chen , zerbrechen , zerschlagen, ϑριγκῷ κρᾶτα, 
Eur. Or. 1569., μάστιγε κάρα, Lyc. 436., ταῖς 


χερσὶ τὰ δοράτια, Plut. Arist, 18., τὰς κώπας, 


Dio ὦ. 50, 33. Corp. inser. n. 989,8, 23. 990, 15. 
991, a, 12. δόρατα συντεϑραυσμένα, Xen. Ages. 
2,14. Pol. 8, 7, 11. !Philosteph. b. Ath, 7. p- 
298. A. εἰκὼν κατέπεσε καὶ συνεϑραύσϑη, Die 
C. 44, 18.; met., ἡ τῶν Περσῶν ὀφρὺς Euve- 
ϑραύετο, Walz rbett. t. 1. p. 488, 28. 
σὕνϑρηνέω, (ϑρηνέω) mit, zugleich weiaen 
od. klagen, τινί, mit Jmdm, KS. Byz. Dav. 
συνϑρηνήτρια, ἡ, die Mitweinende, paraphr. 
Eur. Or, 126. Schol. Eur. Phoen. 1514. 
σύνθρηνος, ον, milweinend, witklagend, Arist. 
eth. 9, 11. ὀδυρομένῃ ’4peodirn σι» Ant. 7, 
‚8 
συνθϑοϊαμβεύω, (ϑριαμβεύω) mit triumphiren, 
ἀπὸ Kiußewv, Plut. Mar. 44. Lucull. 36. 
συνθϑιρίζω, (ϑρίξω) zugz. staut συνϑερίξζω, 
Besych. 
'συνϑρόησις, aus, ἡ ν (ϑροέω) Unrahe, Ver- 
legenheit, Sext. Emp. adv. math. 9, 169. 
σύνθρονον, τὸ, Neutr. des folg., in der grie- 
ebis@hen Kirche eine Bank für die Priester um den 
heiligen Tisch, Eus. h. ecel. 10, 4, Byz. 
ούνθρονος, ον, (ϑρόνορ) mit, zugleich, bei- 
sammen, dabei, daneben sitzend od. thronend, dab. 
witherrschend, 0. Jixn, Anth. 9, 445, 6. 0. τινί, 
mit Jmdm auf Einem Thron, Orpb. bh. 10, 4. αἰ, 
1, 24, 1. Orac. b. Luc. Peregr. 23. Diod. 16, 92. 
95.;. mit dem Gen., σ. τῶν ἐν “ἰγύπτῳ ϑεῶν, 
Inschr. b. Vandale de idol. p. 278. ; met., 0. ἵδρυ- 
μαι τέρμασιν εὐμαϑίης, Vom Epigrammenkranze 
Meleagers, Auth. 12, 257, 8. as.o. φρονήσεως 
ἀρεταί, Philo t. 1. p. 136, 25. ᾿ 
σύνϑροος, ον, (ϑιρόος) mit od. zusammen tö- 
nend od. lürmend, zusammenstimmend, ἐρίων x 
ϑάρῃ σι, Anth. 9, 308, 3. 0. ἠχὼ, Nonn. dion. 
16, 355. par. 12, 58. 
συνθϑρύπτω, f. yo, (ϑρύπτω, ir) zerbre- 
chen, zerreiben, dah. ganz mürb od. weich m# 
chen, erweichen, τὴν καρδίαν, act. Ap. 21, 13. 
KS. Byz. 
συνϑύμέω, (ϑυμός) einmüthig seyn, Epicharm. 
b. Phot. p. 555, 3. Im Med., Choric. p. 165. 
συνϑύραυλέω, (ϑύρανλος) mit draussen im 
Felde liegen, von Soldaten, Synes. p. 15- Β. 
σύνθῦρος, ον, (ϑύρα) benachbart, met., δεὶτ 
λία ϑράσους σ., Byz. 
συνϑύσιάζω, ζϑυσιάζω) mit opfern, 
Phot. bibl. p. 536, 33. 


Eulog. b 


Surdvrns 


συνϑύτης, ov, δ, der Mitopferer, Mitprie- 
ster, Apd. 2, 7, 2, 4. Corp. inser. n. 1193, 16. 
epist. Soer. p. 43, 6. Moeris p. 185. [90] Von 

συνθύω, (ϑύω, irr.) mit, zugleich opfern od. 
schlachten, Isae. p. 70, 23. Aeschin. p. 61, 2. 
Pol. 4, 49, 3. Plut. wor. p. 95. C. σ᾿ rıri, mit 
Einem opfern, Xen. oec. 7, 8. Dem. p. 300, 24., 
μετά τινος, id. p. 1313, 26. ξένους ἀστοῖσι σ., 
Fremde zugleich mit Einheimischen opfern, Eur. ΕἸ. 
795. τοῖς ϑεοῖς σι, Joseph. ο. Ap. 2, 13. [Ueber 
die Prosodie 8. ϑύω. 

συνϑθωκεύω, — das folg., Nicet. ana. 5. Ρ. 
86. D. 

συνθϑωκέω,, 
3, 8., von 

σύνϑωκος, ον, (ϑῶκος) τς σύνϑακος, word, 
Synes. h. 5, 53. Subst. ὁ σ., 1) der Beisitzer, 
Oenom. b. Eus. pr. ev. 5. p. 223. C. D. νεῖ. 
Valek. Hdt. 6, 63. 2) der Sitz, Sophron b. Poll. 


συνϑακέω, Joseph. ant. 15, 


συνϊαίνων, (lalvo) mit erwärmen; met., mit 
erfreuen, ϑυμὸν Ψψομῆος, Opp. cyn. 3, 167. Greg. 
Naz. carm, 2, 7. 

 viaieo, (lade) zusammen Schlafen, Schol. 

Viet, Il. 10, 336. 

συνϊδιάζω, (idıakor) mit zueigen, τέ τινε, 
Apollon. synt, 1,12. p. 42, 10. ; intr., eigen seyn, 
ebd. 4, 19. p. 49, 15. 

συνϊδρόω, (iögio) mit schwitzen, rır/, mit 
a ri überb. schwitzen, Diod. 3, 28. Geop. 

γ 5, 9. 

συνίδρύω, ιἱδρύω, irr.) mit, zugleich stellen, 
feststellen, aufstellen, niedersetzen, weiben, Kai- 
σαρα τοῖς ϑεοῖς, App. b. 6. 5, 132. γε. Ath. 
13. p. 561. D. Schol. Ar. Ran. 326. — Med., 
Sehol. Pind. Pyth. 3, 137. 

συνίδρωσιξ, εως, ἡ, (συνιδρόων das Schwiz- 
zen, Theophan. Nonn. t. 2. p. 8. 

Ε συνέμεν, ep. Inf. praes, von συνίημι st. συν»- 
“var, Hes. ib. 831. 

, συνϊεράομαε, |. ἄσομαε [ἃ], Depon. med., (ie- 
θάσμαι) mit, zugleich Priester od. Priesterin seyn, 
College im Priesteramte seyn, συψιερᾶταε ἡ γυνὴ 
τῷ ἀνδρί, Plut. mor. p. 276. Ε. Phot. bibl. Ρ. 
177, 31. 

ovrlepärsio, (ἱερατεύω) mit Priester seyn 
Theod. Stud. ln ) τ 

συνϊέρεια,, (ἱέρεια) die Mitpriesterin, Proel. 
b. Phot. bibl, p. 322, 4., Fem. von 

συνϊερεύς, ἑως, ὃ, (ἱερεύς) Mitpriester, Col- 
lege im Priesteramte, Plut. Aem. P. 3. mor. p. 
70. E. Dio €. 40, 62. KS. Dav. 

συνϊερεύω, (ἱεσεύω) mit Priester seyn, Χρε- 
στῷ, Ener. πρὶ rn 8 

συνϊερϊτεύω, dor. συνιἄριτεύω, (ἱερέτηςν mit 
Priester seya, Corp. iuser. n. 5130, 2. 5131, 1. 
5134, 1. 

συνϊεροπσιέω, die Opfer od. den Gottesdienst 
mit besorgen, τῇ γυναικί, mit der Frau, Isae. p. 
1,5, von 

συνϊεροτιοιός, ὄν, (iegosrorös) Opfer od. den 
Gottesdienst mit besorgend, Divarch. b. Poll. 6, 

συνέερος, ον, 


ἔν gemeinschaftliche Opfer, 
gemeinschaftlichen 


oltesdienst, einen gemeinschaft- 


lieben Tempel habend, dah. überh. zugleieb oder | 
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zusammen verehrt mit Einem, τινός, Φρύνη a. | 


καὶ σύγναος τοῦ Ἔρωτος, Plat. mor. p. 753. E. 
vgl. σύνναο;. 


Συνιημι 


συνϊερουργέω, (ovvısgovpy6s) die Opfer oder 
den Gottesdienst mit besorgen, Dion. H, aut. 4, 
14. Plut. mor. p. 292. D., ἅμα τῷ παντὶ ἔϑνει, 
Philo t. 2. p. 170, 38. 

συνϊερουργία, ἡ, die Mitbesorgung der Opfer 
od. des Gottesdienstes, Theod. Stud., von 

συνϊερουργός, ὁ, (iegovgyös) die Opfer oder 
deu Gottesdienst mit besorgend , Theod. Stud. 

συνιζάνω, (ἱξώνων, irr.) wit, zugleich, zusam- 
men sitzen od. sich setzen, zusammensioken, einsin- 
ken, sich senken, einfallen, wie ovriiw, σάρκες 
ἱδρῶτι o., Theoer. 22, 112. ἡ σμύρνα 0. eis βυ- 
ϑὸν, Theophr. oder. 29. ἐνδιδόντος τοῦ πνεύ- 
ματος καὶ συνιζάνοντος, Luc. v. hist. 29. ; auch: 
zusammen schmelzen, τὸν ἄργυρον συνιζῆσαι ra- 
κέντα, Plut. mor. p. 665. Β. πηλὸν ἐν πυρὲ πνυ- 
κρνοῦσϑαι καὶ συνιζάνειν, id. Popl. 13. 2) traus., 
mit, zugleich niedersetzen, niederlassen, τὰ 6ni- 
σϑια τῶν ψυῶν auvıkarorres, Schel. Clem. Al. 
paed. 3. p. 264. 

συνίζησις, 509, ἡ, das Zusammensitzen, ἡ 
Borovdör 0. τῶν μελισσῶν, Eust. op. p. 58, 70. b) 
das Zusammensinken, Zusammenfallen, Einsinken, 
γῆς, Strab. 1. p. 54. Arist. mund. 4., οἰκημάτων, 
Plat. Crass, 2. ἡ παρὰ φύσιν τῶν πόρων δ.» 
Phot. bibl. p. 492, 32. 2) das Zusammesziehen 
zweier Vocale in Eine Sylbe, Et. M. p. 735, 37. 
Gramm., von 

συνίξω, f. ιξήσω, (ἵζω, irr.) 1) intr,, mit, zu- 
gleicb, zusammen, beisammen sitzen od. sich sez- 
zen, sich niedersetzen, eine Sitzung halten, σ. ἀρ- 
χαερεσίη, Βάι. 6, 58. 7 zusammensinken , eit- 
sinken, βίο senken, αἱ φλέβες σιν Arist, probl. 2, 
20. (Theophr, sudor. 25.) ὁ σπλὴν εἰς ταὐτὸν 0 
Plat. Tim. p. 92. D. τῶ» βραγχέων αἰρομένων 
καὶ συνιζόντων, Arist. respir. 19, τὸ ἄλφιτον 
βρεχϑὲν σ., id. probl. 21, 9, τὸ ἕλκος ξυνίξει, 
Aret. p. 55, 31. συνεξηκνέας τῆς κεφαλῆς eis τὸ 
στῆϑος, Clem. Al. p. 187, 20. ; vou Bergen, die 
sich senken, zusammenfallen, Dio C. 66, 21. ο) 
bei Gramm., zusammen fallen, sich verschmelzen, 
δύο συλλαβαὶ eis μέαν σι, Apollon. synt. 30 2. Pr 
7,28. 8, 6. 2) trans,, mit, zugleich niedersez- 


| zen, sinken lassen, τὸν τενούμονα αἴρειν ἄνω καὶ 


συνιξάνειν, Arist, resp. 17 a. E. 

συνίημε, alt. ξυνέηκε, 2 sing. σννέης» bisw. 
mieder v."L. συνεεῖς, Plat, Soph. p« 238. E. 243. 
B. Diphil. b. Ath. 6. p. 228. A., 3 siog. u. plar. 
συνιεῖ, συνιοῦσι, sap. Sal. 9, 11. 2 Cor. 10, 12., 
3 conj. συνέῃ wit der v. L. συνε, Plat Prot. p- 
325. Ὁ. Göttling Aceentl. $. 78., part, σννεείς, 
sion, ἐν, später συνεῶν, Theod. Stud., od. bes- 
ser συνίω», Winer ueutest, Gramm. 8. 92, Ausg. 
5.5; impf. συνίην, Luc. Pbilops. 39., gew. συνίει», 
Lue. d. deor. 6, 2. Jac. Ach. Tat. p. 442. , fut. 
ουνήσω, Hit. 9, 98. Plat,, aor. Ε συνῆκα, auch 
ἐσυνῆκα od. ἐξυνῆκα, Alcae. u, Anaer. b. Et. M. 
p. 385, 9., pf. συνεῖκα, Pol. 5, 101, 2.5 b. Hom. 
findet sich nur vom Praes. imper, ξυνέξε, 1, 
274. 6, 289. 8, 241. 15, 391. 19, 378, wofür 
Tbeogn. 1240. die zw. Form ξύνιε hat; vom Impf. 


\ 3 pl. ξύνιον st. ξυνέεσαν, M. 1, 273. mit der v. 


L. ξύνιεν, die Spitzuer aufgenommen hat; vom 
Aor. 1 ep. 3 sing. ξυνέηκε, I u. Οὐ. ἢ vom Aor. 
2. imper. ξύνες, Il. 2, 26. 24, 133.5 vom Kor. 2. 
med, 3 sing. ξύνετο, Od. 4, 76, U. conj. 1 pl, 
συνώμεϑα, 11. 13, 381.; die letzte Form ausge- 
nommen immer mit dem att. &, obgleich der Vers 


' ee in dem wenigsten Fällen erfordert; ausserdem 
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ist zu bemerken der alte Inf. praes. συμεεῖν, Theogn. 
565. u. 1237. nach Lachmann, der ep. Inf. συν- 
suer, Hes. th. 831.,"u. der dor. laf. aor. 2 ξυν- 
dusv, Pind. Pytb. 3, 141.; übrigens 8, ἕημι. — 
1) eig. zusammenschicken, zusammenbringen, bes. 
im feindlichen Sinne, mit einander in Kampf od. 
Streit bringen, mit einander streiten lassen, zu- 
sammenbetzen, feindselig an einander bringen, τίς 
σφωε ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι; Il. 1, 8, oüs ἔριδος 
μένεϊ ξυνέηκε μάχεσθαι, Π. 7, 210. Ἔρως du- 
οτέρῃς πτολέεσσιν Eva ξυνέηκεν ὀϊστόν, sandte 
α beide Städte Ein Geschoss, Musae. 18. 2) ver- 
nehmen, hören, oft b. Hom., abs., ὥς gas’, ὁ δὲ 
ξυνέηκε, Il. 15, 442. εἰ δ᾽, ἄγε νῦν ξυνίη, Od. 
1, 271. 15, 391. Soph. Trach. 90. Orac. b. 
Dio®. exe. αι. p. 9.; gew. mit dem Acc. der 
Sache und dem Gen. der Person, ξυνέηκε ϑεᾶς 
öna φωνησάσης, 11. 2, 182. 10, 512. ἐμέϑεν 
Euvisı ἔπος, Od. 6, 289, 8, 241. σ. τὸν Aiuo- 
vos φϑόγγον, Sopb. Ant. 1218.1 Ar. Fr. 603.; 
auch allein wit dem Gen. der Person, νῦν δ᾽ ἐμέ- 
ϑὲν ξύνες ὦκα, 11. 2, 26. 24, 133. καὶ κωφοῦ 
συνίημι, Orac. b. Hdt. 1, 47., und selbst mit dem 
Gen. der Sache, καὶ μέν μευ βουλέων ξύνιον, 
I. 1, 273. τῶν δὲ σὺ μὴ σύνιε, Theogn, 1240. ; 
ungew. pass. φϑέγγονθ᾽ ste ϑεοῖσε συνιέμεν, 
sie ertönen so, dass sia den Göttern vernehmbar 
werden, Hoes. th, EG) überb. wahrnehmen, be- 
merken, gewahr werdeß, inne werden, erfahren, 
lernen, einsehen, verstehen, begreifen, abs., πολλά 
με καὶ συνιέντα παρέρχεται, Theogn.419. οἱ συν- 
«ἕντες, die Verständigen, id. 904.; mit dem Gen. der 
Pers., Od. 18, 34., ἀλλήλων, einander versteben, 
Hat. 4, 114. Tbac. 1, 3. τὰ μήπω φωνῆς ξυν- 
uvra παιδία, Plat. legg. 7. p. 791. E. ao. γλωώσ- 
σης ἀνθρωπίνης, Plut. mor. p. 150. D., τῆς ἀλ- 
λήλων φωνῆς, Hdn, 4, 10, 12., τοῦ κρείττονος, 
τοῦ βελτίονος, Luc. soma, 12. Anach. 15., τῆς eu- 
τυχίας, Adnvas τῷ Ayıklei συνισταμένης, Max. 
Tyr. diss. 5, 5. 10, 9.; mit dem Acc., λόγων xo- 
ρυφάν, δόλον ἀνδρός, Pind. Pyth. 3, 141. Nem. 
4, 51. Aesch, Pers. 361, ξυνῆκα τοῦπος ἐξ ai- 
ψιγμάτων, id, Cho. 887. Sopb. El. 1479. &. 'Ei- 
ληνιστὶ τὰ πλεῖστα, Ken. An. 7, 6, 8. οὐδὲν 
ξυνίημ᾽ ὧν σὺ ποικίλλεις, Sopb. Trach. 1121, 
Ai. 99. El. 131. Eur. Polyid. fr. 10,1. Ar. Ach. 
101. Pbilem. b. Ath. 14. p. 659. B., τὴν dni- 
νοίαν τοῦ ϑεοῦ, Ar. Plut. 45., τὸ γεγονός, Hdt. 
3,63. 5, 80. 92,.3. 7. 9, 98., δι᾽ ἑρμηνέων 
τὰς τῶν ϑεῶν συμβουλίας, Ken. Cyr. 1, 6, 2. 
μηδὲν τῶν ἐν ᾿Ιταλίᾳ γεγονότων, Pol. 5, 101, 2., 
τὸ πεπρωμένον, Plut. Caes. 69. ξυνιέντες τὰ 
ναυτικά, des Seewesens kundig, Xen. Hell. 1, 
6, 4. Eben so im Med., ἀγορεύοντος ξύνετο, Od. 
4, 76. Bei den Att. auch wie die übrigen Zeitwör- 
ter des Wahrnehmens u. Erkennens mit dem Part,, 
οὐ συνίης τὸ πλεῖστον καταναλίσχων, Plat. mor.p. 
231. D. οὐ συνέει κόραξι καὶ λύκοις χαριζόμενος, 
Luc. Tim. 8. d. deor. 2, 1. Mit einem abhängi- 
gen Satze, ξύνες δὲ aid , ὡς ἀήϑης χωρεῖ," Soph. 
Trach. 868. Piut. Dion 34. ξυνέημ᾽, ὅτε βούλει 
τὸν χιτωνίσχον λαβεῖν, Ar. Av. 946. συνῆκε, 
τοῦ ἕνεκεν ἐδέετο, Βἀϊ. 9, 110, συνῆκας ὅλον τὸ 
γράμμα ὃ βούλεται, Plat. Parm. p. 128. A. — 
Also von allen Thätigkeiten der äussern Sinne 
wie des innern Sinnes; in der übertr. Bdtg be- 
zeichnet es das Zusammenbringen des äussern ob- 
jectiven Gegenstandes mit dem innern subjecti- 
ven Vermögen wabrzunehmen u. zu erkennen. 3) 
Med., sich worüber vereinigen oder verständigen, 
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worüber unter sich übereinkommen, einen Vertrag 
machen, ἀμφί τινε, dah. ὄφρα συνώμεϑα ἀμφὶ 
γάμῳ, 11. 13, 381. Dav. συνήμων, συνημοσύνη. 
[Wie bei inas gilt auch bei συνέημιε die Regel, 
dass das erste lota bei deo Epp. kurz, bei den 
Att, lang ist; Homer folgt ihr durchaus, Hes. hat 
lota in συνεέμεν lang, dagegen findet sich zuw. 
bei den Att. die ep. Messung, Ar. Av, 946. Seidl. 
dochm. p. 101.) 

συνϊκετεύων, { ἱκετεύω) zugleich, zusammen 
fliehen, τῷ πατρί, Plut. Agis 21. 17. Arist. 4. 
Charit. 2, 7.; abs., Phot. bibl. p. 446, 39. 

συνϊκέτης, οὐ, ὃ, (ἱκέτης) der Mitilehende, 
Mitschutzsuchende , Malal. 

συνικμάξω, f. dow, (ixuato) ganz und gar 
feucht od.vass machen, durchnässen, Pass., feucht, 
nass werden, Theophr. c. pl. 4, 13, 6. Atos 
καταβρεχϑέντες καὶ συνιχμασϑέντες, id. lap. 
2, 11. 

i συνικνέομαι, Depon. med., (ἱκνέομαι, irr.) 
zusammenkommen, zusammenjreffen,, sich zutra- 
gen, Arist, eib, 1, 11 med. Theophr. ἃ, pl. 2, 
4, 4 (wo Schneider un διϊκνεῖσθαι liest). 

συνέλλω, (ἴλλω) zusammenwälzen, dreben, 
wickela, pressen, Zubul, b. Ath. 15. p. 679. B. 
zw. (5. Mein. com. t. 3. p._252.) τὸ συνίλλον 
ὄργανον, Aristid. Qu. 2. p. 92. mit der v. L. 
συνεῖλον. 

ovriusv, ep. Inf, von σύνειμε (εἶμι) st. συν- 
var, [i] 

ovrindw, (ἱπόω) zusammendrücken od. pres- 
sen, Gloss. 

συνιππάζομαι, Depon. med., (imralouas) mit, 
zugleich, zusammen reiten, zwi, Joseph. b. ὑπά, 
1, 20, 3. ant. 15, 6, 7. Plat. mor. p. 1043. ἢ, 

συνίππαρχος, ὃ, (ἵππαρχος) Mitanführer der 
Reiterei, Hdt. 7, 88. 

συνιππεύς, ἕως, ὃ, (ἱππεύς) Mitreiter, Ca- 
merad bei der Reiterei, Dem. p. 558, 23. Poll, 
6, 158. 

συνιππεύω, (ἱππεύων) mit, zugleich, zusam- 
men reiten, Dio €. 50, 6. 76, 14., τινί, Synes. 
p. 12. C. 

συνιππία, ἡ, {ἵππος) eine Pferdeheerde, 
Gloss. ᾿ 

συνίπταμαι, Depon. med., (inranaı, irn.) mit 
oder zusammen fliegen, ἀλλήλοις, Euteen. par. 
Dionys. ixeut. 1, 26., τῷ Κρόνῳ, Sanchun. ὃ. 
Eus. praep. ev. p. 39. B.; met., Clem. Al. protr. 
p- 75. 
σύνϊσαν, 1) ep. 3 pl. impf. von σύνειμε (εἶμι), 
sie gingen zusammen. 2) ep. 3 pl. impf. zu σὺν- 
oda, sie wussten mit darum. 

σύνισϑμίζω, (ἰσϑμός) durch eine Erdenge zu- 
sammenhangen, “δριανὴ Yaharra σ. πρὸς τὴν 
Ποντικήν, Scymn. 371. 

συνϊσόω, (ἰσόω) gleichmachen, 
werden, Theod. Stud, 

συνιστάνω, seltusre Nebenform st. συνέστημι, 
Pol. 4, 82, 5. 32, 15, 8. 2 Cor, 3, 1. 5, 12. 

συνιστάω, sellnere Nebenform st. ovwioızuh 
Plat. Tim, p. 33. A. zw. Conon b. Phot. bibl. p- 
141, 26. Stephan. b. Ideler phys. t. 2. p. 225, 
24. Matth. Medd. p. 259, 2. 2 Cor. 6, 4. Impl. 
ovviorä, Pol. 3, 43, 11. Dion. H. ant, 8, 18. 

ovriornus, ὃ. Spät. auch συνεστάω und συν- 
ἐστάνω, W.38., f. συστήσω, aor. 1 συνέστησα, 
pf. ovweoräxa mit trans. Bdtg, Sext. Emp. adv. 
math. 7, 109. lambl. v. Pyth. 261. Anth. 11, 139, 
2., (omas) wit od. zugleich aufstellen, zusam- 
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menstellen οὐ, bringen, mit etw. in Verbindung 
od. in Berührung setzen, τὰς ἄρκυς καὶ τὰ δίκτυα, 
Xen. eyn. 6, 12., τοὺς ἀποβαίνοντας, in Schlacht- 
ordnung zusammenstellen, Pol. 3, 43, 11. 18, 2. 
τοὺς ἐκ τῆς τροπῆς σκεδασϑέντας ἀναλαβὼν συν- 
iora, ordnete, Dion. H. ant. 8, 18. σ. ἀντέπα- 
λον ἑαυτῷ, Ken. Cyr. 6, 1, 26. σ. τισὶν» ἡγε- 
μόνα, καϑηγεμόνας, χιλίαρχον, Pol. 2, 24, 6. 
3,42, 6. 15, 5, 5, τοὺς μισϑοφόρους Aux@, 
zubringen,, unterordaen, id. 5, 94, 1., στρατιώ- 
τας τινί, Diod, 17, 64. ὁ τὰς χορδὰς ἀλλήλαις 
συνιστάς, Plat, rep. 3. p. 412. A.; insbes. a) zu- 
sammenbringen, vereiuen, zu einem gemeinschaft- 
lichen Unternehmen, zum Kampf, Krieg, einer 
Verschwörung u. dgl. veranlassen, verbünden, τοὺς 
Ἡρκάδας ἐπὶ τῇ Σπάρτῃ, Hdt. 6, 74. 3, 84., τὸ 
ἐν τῇ πόλει δημοτικὸν ἐπ᾿ ἐμοί, Dion. H. ant. 
6, 61. συνέστη τῶν ἡλικιωτῶν τινας ἐπ᾽ αὐτόν, 
Plat. Cim. 1. 8. σ. ἄνδρας ἐπὶ τὸν βασιλέα, Paus. 
ἢ, 9, 3.,, πλείονας ἐπὶ τὴν πρᾶξιν, Plut. Lye. 
5. Πελοποννήσου τὰ δυνατώτατα ξυστήσας, &. 
τοὺς ἐπιτηδείους ἐς ξυνωμοσίαν, Thuc. 6, 16. 
8, 84. σ. τὰς πόλεις, Isoer. p. 88. C. 93. D., τὰς 
πόλεις πρὸς ἀλλήλας, Ken. Hell. 3, 5, ?., Aoinv 
πᾶσαν ἑουῦτῳῷ, sich ganz Asien zusammenbringen, 
unterwerfen, Hdt. 1, 103. b) Einen mit einem 
Aodern zusammenbriogen , bekanut machen, vor- 
stellen, empfehlen, συνέστησάς μοι αὐτὸν, Xen. 
eonv. 5, 63. oec. ἃ, 14. mem. 1, 6, 14. σ. τινὰ 
ἰατρῷ τῆς ἀσϑενείας, Plat. Charm. p. 155. B. 
Theag. p. 122. A. ὃν συνίστη οὗτος τῷ πατρί, 
Dem. p. 1192, 1. 15. Isoer. trap. $. 37. Pol. 10, 
18, 2. 31, 20, 9. Plut. Cat. min. 56. mor. p. 195. 
E. 218. D. Anth, 11, 139, 2. συχεστάϑη Κύρῳ, 
Xen. An. 3,1, 8. 5, 9, 23. Dem. p. 1241, 7. 
Isoer. ep. 4, 2. Pol. 33, 16, 2.; auch vom Schuld- 
ner, der dem Darleiber einen Bürgen stellt, συν- 
woräraı τινά, Dem, p. 1029, 26. 1032, 27. Schoem. 
Isae. p. 390. Meier att. Proc. 8, 503. ; abs., bia- 
stellen, aufstellen, erwählen, ἀπεδείχϑη ἐπὶ τὴν 
κρίσιν συσταϑεὶς συνήγορος, Plat. mor. p. 840. E. 
e) zusammenselzen, durch Zusammensetzung der 
Theile zu einem Ganzen verbinden, dah. entste- 
hen lassen, verfertigen, σὰ Stande od. hervorbrin- 
gen, veranlassen, ζῷον ἔμψυχον, ὀστοῦν, Plat. 
Tim. p. 91. A. 73. E., πρᾶγμα ὁτιοῦν ἐκ μοχϑη- 
ρῶν καὶ χρηστῶν τινῶν, id. Polit. ρ. 308. ο,, 
τὴν ὀλιγαρχίαν, Thuc, 8, 48., ἐκ δημοκρατίας 
καὶ μοναρχίας τὴν πολιτείαν, Arist. pol. 2, 3 (6), 
13., μαντικὴν ἑωϊτῷ, sich die Wahrsagerkunst 
verschaffen, erwerben, Hdt. 2, 49., τὴν τέχνην, 
begründen, Plat. conv. p. 186. E., τοὺς μύϑους, 
zusammensetzen, Arist. poet. 17, 1. 0. ἐπὶ τῷ 
μάγῳ ϑάνατον, Hät, 3, 71., πόλεμον ἐπί τινα, 
ἑταιρείαν, μονομαχίαν, Dem. p- 191, 13. 1137, 
4. Apd. 2, 5, 11, 3.; eben so im Med., συστή- 
σασϑαί τι, zusammensetzen, anordnen, veran- 
lassen, verursachen, sich verschaffen, τὸ ὅλον, 
μουσικὴν ξύμπασαν, πόλιν, τέχνην, Plat. Phaedr. 
Ρ. 269. C. Phil. p. 26. A. legg. 3. p. 702. Ὁ, rep. 
δ, p. 493. B., βουλήν, einselzen, Plut. Sol. 19., 
ζῷα, ἄνθρωπον, schaffen, Luc. Prometh. 12. 
Hermot. 20., ra κατὰ τὴν ᾿Ιταλίαν, beilegen, ord- 
nen, Pol. 2, 1, 1.) πόλεμον, erregen, anfangen, 
Isoer. p. 217. E., μάχην, liefern, Apd. 2, 5, 10, 
7. Died. 16, 4., ἀγῶνας, bestehen, Plut. Fab. 
19., κίνδυνον, Pol. 3, 106, 4. Died. 1, 18., ἔργα 
καὶ πολιορκίαν, Pol. 1, 30, 5. Plut. Demetr. 45., 
πρᾶξιν ἐπὶ τινα, Pol. 5, 96, 4. 3, 50, 7., ἐπε- 
βουλήν, Died. 18, 62., λόγον, δικαιολογίαν, Pol. 
11. TA, 
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i 3, 2, 6. 20, 9, 7., ἑορτήν, einsetzen, Apd. 3, 


14,6, 9., μαντεῖον, Luo. Alex. 8., ναυτικὰς δυ- 
vausıs, sich zulegen, Pol. 1, 25, 5. Diod. 4, 
60., ξενικόν, μισϑϑοφόρους, δυναστείαν, Pol. 4, 
60, 2. 5. 2,13, 3., στρατόπεδον, Diod. 2, 1., 
εὐωχίας, veranstalten, Plut. mor. p. 114. F. Bei 
Math. construiren, Euclid. el. 1, 1,7. d) zu- 
sammenziehen, ins Enge ziehen, dah. dicht, fest, 
dauerhalt machen, ai βόρειοε καταστάσιες 0. τὸ 
σῶμα, Hipp. p. 1245, 8. ἡ δρόσος τὰ βόρεια 
(ἴχνη) συνέστησε καὶ σώζει, Xen. eyn. 5, 3. ὁ 
προςπίπτων ἀὴρ 0. τὰ πνεύματα καὶ τὰ ψύχη, 
Theophr. o. pl. 1, 8, 3.; vom Gesicht, in Falten 
ziehen , runzeln, οὐ μάλα φαιδρὸς ἀλλὰ συστήσας 
τὸ πρόφωπον, Ῥίαι, mor. p. 152. Β. 412, F.; von 
Flüssigkeiten : gerinnen machen, πηγνύναι τὸ γάλα 
καὶ συνιστάναι, Poll. 1, 251.; πιοῖ,, παλιγκαπη- 
λεύων καὶ συνιοτὰς τὰς τιμὰς τοῦ σίτου, den 
Preis anziebend od. steigernd, Dem. p. 1285, 6. 
e) hinstellen, darlegen, dartbun, erweisen, εὔ- 
vorar, Pol. 4, 5, 6. 5, 67, 9., ϑεοῦ δικαιοσύ- 
vw, τὴν ἑαυτοῦ ἀγάπην, ep. ad Rom. 3, 5. 5, 8. 
συνιστῶντες ἑκυτοὺς ὡς ϑεοῦ διάκονοι, 2 Cor. 
6, 4.; mit folg. ὅτε, dass, Pol. 3, 108, 4.: mit 
dem Ace. c. inf., Diod. ı, 96. 13, 91. 14, 45. 
2) intr, im Aor. 2 συνέστην, μ΄. συνέστηκα, part. 
συνεστηκώς, Bew. 2382. συνεστώς, Don, ὡς (ξυν- 
sorös, Ρίαι, Tim. p. 56. B.), ion. συνεστεωῦβ, 
εὦσα, sch, u. im Med., mit od. zugleich stehen, 
mit od. zugleich feststehen, zusammenstehen, συ»- 
soräusrae κύνες, opp. διϊστάμεναι, Ken. eyn, 6, 
16. οἱ ἵπποι συμπονοῦντες πρᾳότεροι συνεστή- 
κασι, id, Cyr. 2, 1, 29. ἀϑρόοι συστάντες, συν- 
εὐτῶτες, Xen, An. 7, 3, 47. Plat. Lys. p. 2083. 
A. τὸ δεξιὸν ἐπὶ λόφου συνέστη, wachte Halt, 
Xen. An, 6, 3, 28.; mit einander in Verbindung, 
in Berübrung stehen od. kommen, zusammengera- 
then, dab. sich versammeln, sich verbinden ; bes. 
a) im feindlichen Sinne: an einander kommen, an 
einander gerathen, bandgemein werden, πολέμοιο 
ovrsorasros, als der Kampf entbrannt od. begon- 
nen war, Il. 14, 96. (ausser dieser Stelle hat Hom. ἡ 
das Wort nicht.) Thue. 1, 15. Isocr. Pan. $. 71. 
Dem. p. 230, 27. Pol. 3, 2, 1. Plut. Timol. 37. 
μάχης συνεστεώσης, Hdt. 1, 74. Plat. Sopb. p. 
246. B. κρατερὰ μάχη συνέστη, Plut. Cim. 13. 
u. das. Ekker p. 113. περὶ τῆς ἐλευϑερίας συν- 
εὐτάναι τὸν ἀγῶνα, Pol. 2, 69, 1. ἀπειλαὲ καὶ 
xar’ ἀλλήλων φόνος ξυνίστατο, Eur. Iph. A, 54. 
συνίστασϑαί τινε, sich mit Einem in Streit ein- 
lassen, mit Binem kämpfen, sich mit Einem ent- 
zweien od. verfeinden, badern, zanken, συνεστη- 
κότων τῶν στρατηγῶν, indem die Feldberren mit 
einander stritten, Hdt. 8, 79. γνῶμαι συνέστη- 
σαν, die Meinungen widerstritten einander, id. 
1, 208. 7, 142.; mit dem Dat., συνεστεῶτες Boı- 
oroisı, Hdt. 6, 108. συνεστήκεα ταύτῃ τῇ γνωμῇῃ 
ἡ Τωβρύεω, id. 4, 132. τοιῷδε φωτὶ πέμπε, 
τίς ξυστήσεται; Aesch. Sept. 435. 509. 672. ὅτῳ 
ξυνέστη τῶνδ᾽ ἕκαστος ἐν μάχῃ; Bar. Suppl. 847. 
Ar. Vesp. 1031. ϑνατὸς δ᾽ ἀϑανάτῳ συστήσοιιαι, 
Auth. 5, 93, 3. τὸ δ᾽ ἄλλο καρτερᾷ μάχῃ ξυν- 
εστήκει, Thue. 4, 96. χρόνον ἐπὶ πολλὸν συν- 
eoravas μαχομένους. Hit. 1, 214 6, 29. ἐμά- 
χοντο συστάντες τοῖς Ῥωμπίοιβ, Pol. 14, 8, 9. 
εἰς χεῖρας συνέστησαν, Plat. Pelop. 17.; Einem 
entgegenstehen, im Wege stehen, widersprechen, 
τινί, Antb. 5, 93. u. das, Jac. p. 71.; met, 
λιμῷ συνεστεῶτες, mit Hunger kämpfend, Hdt. 
7, 170. πόνῳ, λιμῷ καὶ καμάτῳ συυτῆναι, 
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mit Drangsal, Hunger, Ermüdung kämpfen, Hdt. 
8.74. 9, 89. ἀλγηδόνος, ἃ ξυνέστας, Sopb. OC. 
514. b) in freundlicher Verbindung stehen od. ia 
eine solebe kommen, sich einlassen mit Rinem, 
durch irgend ein Band verknüpft seyn, z. B. 
durch die Ehe, λέχος Ἡρακλεῖ κριτὸν ξυστᾶσα, 
Boph. Trach. 28.; Kinem beistehen, “ϑηνᾶ τῷ 
Afıllst Evviorauevn, Max. Tyr. diss. 10, 8.5 
ibm als Freund od. Schüler anhangen, Jmds Anbän- 
ger seyn, ibm vorgestellt seyn, ἐπειδὴ συνέστηκε 
σοι, Isoer. ep. 4, 8. vgl. oben b.; zusammenhal- 
ten od. conspiriren mit Einem, auf seiner Seite od, 
von seiner Partei seyn, mit Einem steben, einig 
seyn, sich zusammenrotien, πάντα ὑπὸ δέους ξυν- 
doraraı, Thuc. 6, 33. κατὰ σφᾶς αὐτοὺς ξυνι- 
στάμενοι, id. 2, 88. 5, 82. u. das. Krüg. ξυνί- 
oravro καὶ κτείνουσε, Tbuc. 3, 70. 8, 65. οὐ- 
δὲν ἐν τῇ πόλει ξυνιστάμενον, keine Verschwö- 
rung, Ar. ἕη. 863. Lys. 577. οἱ ξυνεστῶτες, die 
Verschworenen, Thue. 8, 66. συνευτηκὼς ἐπὶ τὴν 
πόλιν, ἐπὶ τὰ κοινά, Aeschin. p. 44, 23. 46, 21. 
Lae. Tox. 50. ἄνθρωποι συνεστηκότες dv τῷ 
Πειραιεῖ, Dem. p. 885, 2. 978,6. συνέσταται 
μετὰ τοῦ “ἀμπιδορ, verständigt sich mit —, id. 
. 917, 13. ξυνέσταντο ἀλλήλοις καὶ ξυνετίϑεντο, 

en. Hell, 2, 1, 1. 4, 4, 1. κύκλοι ξυνίσταντο, 
id. An. 5, 7, 2. 10, 9. ἤἔϑνη συνεστηκότα εἰς 
τὸ αὐτό, id. Cyr. 1, 5, 3. Hell. 7, 5, 18, τὸ ἄλλο 
᾿Ελληνικὸν ὁρῶν ξυνιστάμενον πρὸς ἑκατέρους, 
Thue. 1, 1. οὐ ξυνεστήκεσαν πρὸς τὰς μεγέστας 
πόλεις ὑπήκοοι, schlossen sich nicht au die κγῦβ8- 
ten Staaten an, ebd. 15. αἱ πόλεις ξυνεστη- 
κυῖαι ἐπὶ πολέμῳ πρὸς ἑαυτούς, Ken. Hell. 4, 2, 
1. c) zusammengesetzt seyn, aus mehreren Tbei- 
len bestehen, Bestand od. Halt haben, καϑορῶν 
φύσεως κόσμον πῆ συνέστη, Eur, δ. Clem. Al, 
str. 4, p. 634. ἡ πόλις ἐξ οἰκεῶν συνέστηκε, Ken. 
mem. 3, 6, 14. πολλὰ σμικρὰ ἐκ τῶν αὐτῶν 
ξυστήσεται, Plat. Tim. p. 54. ὦ. ἡ πόλις ἐκ δυεῖν 
γενῶν συνέστηκε, Plut, Num, 17.; bes. in dauern- 
dem, geordnetem Zustande seyn, daseyn, fertig 
seyn, beständig seyn, dauern, besteben, τοῦτο 
συνεστήκεε, μέχρι οὗ -, Hät. 7, 225. ὅσοις ξυν- 
εἰστήκει τὸ τεῖχος, Thuc. 1, 90, πάντα συνει- 
τήκει αὐτῷ τὰ περὶ τοὺς πύργους, Ken. Cyr. 
6,1, 54. μεγάλη συνέστη δύναμις βασιλέων, 
Plat. Tim. p. 25. A. ἡ πολιτεία ξυνέστηκε μί- 
now τοῦ καλλίατου βίου, Plat. lege. 7. p. 817. 
B. ἢν συστῇ διαχόσια καὶ χίλια ἀνδράποδα, bei- 
sammen, vorhanden seyn, Xen, vect. 4, 23, συμ- 
μαχία ἡ περὶ Κόρινθον ξυστᾶσα, Isoer. Pan. δ. 
142. τῆς τῶν Νεμείων πανηγύρεως συνεστώσης, 
als das Fest gefeiert wurde, Plut. Pkilop. 11. Nic. 
2R.; such: entstehen, beginnen, sich bilden, sich 
gestalten, τὸ συνιστάμενον καὶ φυρόμενον κακόν, 
Dem. p. 245, 24. αἱ ψύλλαι συνίστανται, τὰ od, 
Arist, h. a. δ, 31. 6, 10. αὐτόματα πολλὰ συνε 
lotaraı τῶν φυτῶν, Theophr. e. pl. 4, 4, 10. καρ- 
πὸς συνευτηκὼς καϑάπερ εἰς σφαῖραν, id. h. pl. 
3, 18, 6. συνεστῶτα δένδρα, id. ὁ. pl. 2, 1, 5. 
συνεστηκότων τῶν κυάμων, ebd. 4, 12, 9.; dah. 
συνεστηκῶς od. συνευταῖς von allem Geordneten 
Bestehenden, Daueruden, πόλις οὕτω ξυστᾶσα, 
Plat. rep. 8. p- 54h. A, ἠϑροισμένος καὶ ξυνε- 
στὰ αὶ στρατός, Bur. Iph. A. 87. τὸ συνεστηκὸς στρά- 
τευμα, das stehende Heer, Dem. Ρ. 93 a. E. 92 
23. 101, 8. στρατόπεδα συνεστῶτα καὶ μόνοντα, 
Hdn. 6,5,6. ἱππικὸν συνεστηκός, bestehend 
nicht aufgelöst, Xen. An. 7, 6, 26. Pol. 2, #8. 
8. τὸ ναυτικὸν ἔτι συνεστάναι, Plut. Pomp. 78. 
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οἱ ἔτι συνεστῶτες, die noch Stand Haltenden, Plut. 
Sert. 21. Arr. An. 4, 24, 9. οἱ συνεστῶτες εὖ 
εὖϑοι, Arist. poet. 7, 7. d) zusammengezogen 
seyn, sich eoncentriren, dicht od. fest werden, 
σάρκες συνεστᾶσι μᾶλλον τῶν προργείων ἰχϑύων, 
Arist. Β, a, 8, 13, συνεστῶτα σώματα, feste Lei- 
ber, Xen, ογο 7, 8. νεαλεῖς καὶ συνεστηκότες, 
Luce. Neoyom. 15. Avach. 20. : met., τὴν διάνοιαν 
πυκνοῦσϑαι καὶ συνίστασθαι τῷ φρονεῖν, Plut. 
mor, p. 715. C.; von flüssigen Diogen: gerinnen, 
συνίσταται τὸ αἷμα, τὸ μέλι πεττόμενον, Arist, 
h. a. 3,6 a. Ε. 5, 22. συνεστηκυῖα ῥητίνη, 
Theophr. b. pl. 9, 2, 2. συνεστηκυῖα χιών, fest 
od. hart gewordener Schnee, Pol. 3, 55, 2. κοι- 
kin συνέσταται, der Stahl ist hart, Hipp. p. 267, 
3. Mattb. Medd. p. 40, 4. 46, 10, ἤδη τοῦ ἀέρος 
συνισταμένου, als die Luft kalt wurde, Plut. Ant. 
40. ; met., μεϑορμίξω τινὰ τοῦ σκυϑρωποῦ καὶ 
ξυνεστῶτος φρενῶν, vom Ernst u, der Traurig- 
keit des Herzens, Eur. Alc. 797. 

συνιστορέω, (ἱστορέω) 1) mit davon od. darum 
wissen, ὁ συνιστορῶν αὑτῷ τι, Men. b. Stob. A. 
24, 3. 2) mit erzüblen, überliefern, Ptol, 1, 17, 
5. Eust. Il. p. 265, 35. 

συνίστωρ, σρος, ὃ, N, (ἵστωρ) mit od. zu- 
gleich wissend, mit darum wissend, der Mitwis- 
ser, Hıdns χοί κάτω ξυνίστορες, Soph. Ant. 542. 
a. ϑεοί, id. Phil. 1293. Thuc. 2,'74., Ζεύς, Eur. 
Suppl. 1174.; mit dem Gen. der Sache, συνίοτωρ 
τῶν ἀλαλήτων λύχνος, Auth. 5, 4, 1. 5, 1. τού- 
τῶν 0. καὶ μάρτυρες, Pol. 28, 17, 13. 30, 8, 1.; 
selten mit dem Acc., (στέγη») πολλὰ συνίστορα 
κακὰ κἀρτάνας, Aesch. Ag. 1090. 2) «Συνίστωρ, 
ορος, ὃ, ein Athener, Corp. inser. n. 268, 30. 

συνεσχναένω, (logvaivo) mit, zugleich oder 
ganz trocken, dürre, mager machen. Pass., ma- 
ger, dünn werden, αἱ φλέβες κακοῦνται καὶ συν- 
ἐσχναίνονται, Hipp. p. 306, 19. b) met., zusam- 
menziehen,, vermindern, ὁ νόμος αὐτὰ τῷ χρόνῳ 
συνισχνανεῖ, Eur. Iph. A. 694. 

συνισχυρίζω, ἴ, «ὦ, (ἰσχυρίξω) mit, zugleich 
stärken, bestärken, verstärken, Xen, Cyr.2,2, 26. 

συνισχύω, (ἰσχύω) mit od. zugleich stark seyn, 
Athanas. 

συνίσχω, (ἴσχω, irrt.) = συνέχω, νοσήμασι 
συνισχόμενος, Plat. Gorg. p. 479. A. Perf. pass. 
avviognuas, Nicet. ann. 7. p. 119. ἢ. Planud. 

συνϊτικός, ἡ, ὄν, (σύνειμι) zusammengehend, 
sich vereinigend, opp. δεϊτεκός. συνετεκώτερον εἰς 
αὐτό, Arist. probl. 11, 58. mit der v. L. συνε- 
κτικώτερον. 

συνιχνεύω, (iyrao) zusammen ausspüren, 
τινί, mit Jmda, Nonn, dion. 16, 193. 

Zvvväda, wv,. τὰ, minder gut Sivada, Ptol. 
5, 2, 24., urspr. Σύνναια, ὧν, St. in Phrygien, 
Strab. 12. p. 577. Steph. B. Eckhel 5. v. t. 3. p- 
172. Der Einw., Zurwadsus, eos, ὁ, Steph. B. 
Zurädeis, Inschr. Bullett. 1843. p. 197., auch 
Zuvadnvös, 6, Byz. Adj. Συνναδικός, ἡ, ὅν, 
λίϑος, Strab, Συννάδιος, a, ον, κίονες, Corp. 
inser, no. 3148, 41. 

overaior, (ναίω, irr.) mit, zugleich, zusam- 
men wohnen od. bewohnen, γυναιξί, Aesch, Sept. 
195., τοῖσιν ἐχϑίστοισεν, Sopb. Trach. 1237. Phil. 
892. μητέρι συνναίεσκεν, Ap. Rb. 2, 657.; abs, 
Sopb. EI. 241. 

σύννᾶος, ον, u. σύνναιος, ow, Corp. inser. 
n. 4042, 2., (ναός) in Einem Tempel zusammen 
wobnend, zusammen in Einem Tempel verehrt, τος 
»ὁς, mit einem Gotte, Plut. mor. p. 668. F. 763. 
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F. Dio €. 55, 1. ϑεοὶ 0. καὶ σύμβωμοι, ‚Corp. 
ioser, n. 2230, 7. u. öft., Plut. mor. p. 708. C.; 
met., ἡ σύνναος τῇ φιλοσοφίᾳ ποιητική, Synes. 
ep. 1. 

συννάσσω, ἴ. ἕω, (νάσσω, irr.) dieht zusam- 
men drücken, stopfen od. pfropfen, μυριάδα ἀν- 
ϑρώπων, Ἠὰϊι. 7, 60. nach Reiske’s Verm. ovr- 
γάξαντες st. συνάξαντες, 

συνναυᾶγέω, (ναυαγέω) zugleich, zusammen 
Schifbruch leiden oder scheitern, Aesop. f. 247. 
Murat. inser. t. 1. p. LX.; met., Byz. 

αυνναυβάτης, ov, ὃ, (vavßarns) der mit zu 
Sehiffe steigt u. mitfäbrt, Soph. Phil. 565. [@] 

συνναύκληρος, ον, (vauxingos) Mitbesilzer 
des Schiffes, Luc. tragod. 328., wo jetzt ὦ σύγκλη- 
ρθε geleseu wird, 

συνναυμάχέω, (ναυμαχέω) mit, zugleich, zu- 
sammen zur See kämpfen od. eine Seeschlacht lie- 
fern, zwi, Bdt. 8, 44. Thuc, 1, 73. Ar. Ran. 
702. Dem, p. 1377, 18. Polyaen, 8, 53. 

συνναυσυϑλόω, (παυσϑλόω) mit zu Schille 
überfahren, Hesych. 

συνναύτης, ov, ὃ, (ναύτης) Gesellschafter zu 
Schiffe, Sopb. Ai. 902. Eur. Cyel. 425. 705. Plat. 
rep. 3. p. 389. C. Alc. 1. p. 119. Ὁ. [μὰς, Jup. 
trag. 47. 

συννεάξω, (νεάζων zugleich jung seyn, mit 
Andern die Jugend hinbringen, zwi, Eur. jDan. 
fr. 2,6. 0. καὶ ovyyngdexsw, Aleipbr. 2, 3. 
Philostr. p. 603, 34. 

συννεῶνίας, ov, ὃ, (veavias) der mit Jüngling 
ist, Nicet. Eug. 3, 109. 9, 45. [7] Dav. 

συννεᾶνϊεύομαε, f. εὐσομαι, Depon. med., mit 
od, zusammen jung, jugendlich, lustig, fröblich, 
muthwillig, übermütbig seyn, mil Andern Jugend- 
streiche machen od. sich jugendlich betragen, spie- 
len, prablen u. dgl., ὅσα συνενεανιεύσαντο ἀλλή- 
λοις, Dio Ο. 51, 8. 72, 4. 

συννεχρόω, (νεχρόωῚ) zugleich, mit tödten, 
Greg. Naz. Byz. Dar. 

συννέκρωσις, 805, ἦν das Mit- od. Zugleich- 
tödten, Greg. Naz. 

συννέμησις, 805, ἡ, die Zuertheilung; met., 
die Vergleichung, ἡ πρὸς τὸν χρόνον σ., Plut. 
wor, p. 393. A. Von 

συννέμω, (νέμων, irrt.) 1) zusammenweiden 
ed. auf die Weide treiben. Med., zusammen wei- 
den od. auf der Weide seyn, τινί, τὰ ἄγρια οὐ 
συννέμονται τοῖς ϑήλεσε, Arist. h. a. 6, 18. 2) 
zuertheilen, zufügen, προςποιεῖν ἑαντῷ καὶ 0, 
Plut. Rom. 16. mor. pı 422. F. ποιητικὴ μουσικῇ 
συννεμομένη, ebd. p- 744. E. 

συννενέαται, 8. συννέω 1. 

συννευρία, ἡ, — das [οἱξ.» Demetr, hierac. 
» 70 a. B. 

συννεύρωσις, 806, ἡ, (vevgöo) Verbindung 
dureh Verwachsen der Sehnen, Wal. t. 4. p. 11. 

σύννευσις, sws, ἡ, das sich Zusammenneigen 
od. -wenden, Strab. 4. p. 199. Plut. wor, p. 428. 
A. Max. Tyr. diss. 21, 5.; met., das Zusammen- 
halten, Einigkeit, 0. τῶν πόλεων πρὸς ἀλλήλας, 
Pal. 2, 40, 5. Aristaen, 1, 4. 2) die Reizung, 
Versuchung zum Beischlafe, Thom. M. p. 277, 2 
R., von 

συννεύω, (νεύω) zusammen neigen, gegen ein- 
ander neigen od, wenden, zusammenziehen, τὰς 
ὀφρὺς κάτω, Luc. Philopatr. 1. Alex. Apbr. probl. 1, 
64.; häufiger intr., sich zusammen od. gegen elw. 
bianeigen, zusammenziehen, εἰς ὀξύ, Theophr. ign. 
51., εἰς ὃν κέντρον, Plut. Num, 9. ὁ κόλπος 0. 
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εἰς τὸν μυχὸν τῆς χώρας, Died, 3, 44. κεφαλὴ 
ἐς ϑώρηκα συννενευκυῖα, Aret. Ρ. 4, 35: τὰ ϑρέμ- 
ματα εἰς ταὐτὸ συνθεῖ καὶ συννεύει, Ρίαι, mor. 
p- 666. C. διαϑέσεις πᾶσαι σ. πρὸς τὴν αὐτὴν 
ὑπόϑεσιν, Pol. 3, 32, 7. μέρη πρὸς ἄλληλα συν- 
νεύοντα, Greg. Nyss. σ. ἐπὶ ξίφος, Antb. Plan. 
135, 4. πίπτει ἐπὶ τὴν ἀσπίδα ξυννεύσας, Arr. 
An, 6,"10, 2. 1, 1, 9.; mit dem Dat., ἀστὴρ 0. 
ἀνοικείοισε κελεύϑοις, Maneth. 4, 310. 392. ἐλέ- 
rolıs 0. ταῖς ἄνῳ πλευραῖᾷ, Plut. Demetr. 21. 
φύσις συμπεφυκυῖα αὑτῇ καὶ συννεύουσα, id. mor. 
p. 428. B. 2) met., übereinstimmen, zusammen- 
od. zustimmen , Soph. OR. 1510., πρὸς ὃν ἔργον, 
Muson. b. Stob, fl. 67, 20. Plut. Num. 6., τινί 
Nicet. Eug. 3, 224. Greg. Nyss. 3) trans., zu- 
stimmen machen, reizen, bes. zum Beischlaf, vvr- 
γεύομαι, Thom. M. p. 276, 14 R. 

συννέφειαι, ἡ, (συννεφής) Umwölkung, Bewöl- 
kung, bes. der umwölkte Himmel, Arist. probl, 
26, 38. Schol. Ar. Nub, 582. Et. M. p. 236, 29. 

συννέφελος, ον, (»εφέλη) = συννεφής, τὰ ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ u. ὄντα, Thue. 8, 42. Aleiphr. 1, 
10., ἀήρ, χωρίον, Poll. 1, 113. 5, 110. 

συννεφέω, umwölken, mit Wolken bedecken, 
Wolken zusammenziehen, Ζεὺς ἀπαιϑριάζει τὰς 
νεφέλας ἢ ξυννεφεῖ; Ar. Av. 1502. vgl. Genes. 9, 
14., τὸν ἀέρα, Symmach. Job 37, 21.; abs., ei 
συννεφεῖ, εἰκὸς ὕσαι, wenn es sich umwölkt, Arist. 
rhet. 2, 19. συγχεῖται καὶ συννεφεῖ τὸ περιέχον, 
Plut. mor. p. 641. D. 2) met., dunkel, fiuster ma- 
chen, συννεφοῦσα ὄμματα, opp. κεχαρμένη, Baur. 
El. 1078.; scheinbar intr., dunkel, finster seyn, 
ϑνητῶν σπέρμα τῶν μὲν εὐτυχεῖ, τῶν δὲ συν- 
vepei, Eur. Dan. fr. 4,7. Von 

ovrvegis, ds, Sup. συννεφέστατος, Theopbr, 
vent, 2., (νέφος) umwölkt, mit Wolken bedeckt, 
dunkel, finster, trübe, ἀήρ, Theophr. I. I. Pol. 
9, 16, 3., νὐξ, id. 9, 15, 12., ἡμέρα, Diod. 5, 
25. Plut. Sull. 38., καιρός, Strad. 10. p. 455., 
ὥρα, Hdn. 1,6, 3.; mel, traurig, fiuster, betrübt, 
von Pers., Eur. Phoen. 1307. Themist. or. 7. p. 
90. B. σκυϑρωπὸς καὶ 0. ἰδεῖν, Dio Chr. τ. 1. 
p- 169 R. συννεφὲς ὄμμα, Anth. 12, 159, 5, 
aerwomov, Arist, physiogn. Ρ. 134 Fr., ὀφρύς, 
Pbilostr. imag. p. 889. τὸ συννεφὲς τῆς ἀηδίας, 
Beraelit. all. Hom. p. 460. 

συννεφία, ἡ, (σύὐννεφος) = συννέφεια, Nemes. 
5. bom. p. 112 Matth. 

σύννεφος, or, = 
Jos. aut, 18, 8, 6. 

συννεφόω, (»εφόω) = συννεφέω, Bust. op. 
p. 339, 27. 

συννέφω, (νέφω) = 


συννεφής, . 8.. οὐρανός, 


συννεφέω. ξυννένοφε, 
es dunkelt, Ar, fr. 142 D.; met., amwölkt, be- 
trübt seyn, Dio C. 55, 11. ξυννενοφυῖα. βαδί- 
ξει, betrübt, Ar. fr. 349 Ὁ. συννενοφὼς καὶ Ba- 
φὺς τὴν ὀφρύν, Philostr. ν. soph. #, 18. p. 507. 

συννεχές, falsche Sehreibung st. συνεχές, 5. 
συνεχής, Nauck Aristoph. Byz. fr. p- 51. , 

συννέω, ion. συννήω u. συνγηέω, [. συννή- 
σω, (via, irr.) zusammentragen auf Einen Hau- 
fen, zusammenhäufen , zusammenschichten , ἀκόν- 
zıa ἐς τοὺς ϑαλάμους, Hit. 1, 84.» πολλὰ καὶ 
δεινὰ ἐς βιβλίον, Dio C. 39, 10., wer», Hät. 
1, 86. 7, 107., ἁμάξας, ATT. An, 5, 24, 1. Pf. 
pass., τῶν νεκρῶν ὁμοῦ ἐπ ἀλλήλοις ξυννενη- 
μένων, Thuc. 7, 87.: ion. 3 pl. συννενέᾶται, 
ὀβελοί, φρυγάνων φάκελοι, Hdt. 2, 135. 4, 62. 
συννεῶ, 1. now, (viw) mit, zusammen spin- 
od. weben, συννῆσαι (welche Form auch von 
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συννήϑω seyn kann) τενὰ olstıol ποτε πράγμασι, 
von der Klotbo, Mare. Ant. 4, 34. 
συννέω, (vdo, irr.) zusammen oder mit 
“schwimmen, Luc. Tox. 20. Ael. 5. a. 1, 17., 
τοῖς ϑηρίοις, Luc. Philops. 34. 
συννεωκόρος, ὃ, (vewxögos) der mit Tempel- 
büter ist, Theod. Prodr. 
συννεωτερίζω, f. low, (»εωτερίζω) mit, zu- 
gleich neuern od. Neuerungen machen, τοῖς Kap- 
χηδονίοις, τῷ ἐκείνου ψεωτερισμῷ, Strab. 6. p 
287. 14. p- 66 
συννεώτερος, ὃ, 
jung ist, Malal. KS. 
συννηέω,, ἰοῦ, sl, συννέω 1., W. 8. 
συννήϑω, (νήϑω) 5. συννέω 2. 
συννηπΙάξζω, (νηπιάζω) mit Kind oder kin- 
disch seyn, mit kindisch handeln od, reden, Atbanas. 
σύννησις, 806, ἡ, (συννέω 2.) das Zusammen- 
spinnen, Marc. Ant. 4, 40. 
συννηστεύω, (νηστεύω) wit od. zusammen fa- 
sten, τινί, mit Jmdm, 5. 
συννήχομαε, f. ξομαε, Depon. med., (»ήχο- 
ua) mit od. zugleich schwimmen, zwi, Plut. mor, 
p. 984. E, Luc. v. δ. 1, 33. Xen. Epb. 3, 2.5 
met,, vom Beischlaf, τοιούτοις ϑηρίοις ξυννήξο- 
μαι, Arr. Ecel. 1104. 
συννήω, ion, st. συννέω 1., w. 8. 
συννίκάω, ἴ, oo, (vıxda) mit, zugleich, zu- 
sammen siegen, τενέ, wit Jmdm, Eur. Ale. 1103. 
Xen. Hell. 7, 5, 25., μετ᾽ ἀλλήλων, Xen. Cyr. 
6, 4, 14. 2) trans., mit od. zusammen besiegen, 
überwinden, συννενικημένοι, Dio C. 49, 10. 
συννοέω, ft. 700, (νοέω, irr.) mit dem Ver- 
stande fassen, versteben, bemerken, erkennen, be-, 
denken, überlegen, συννοῶν τὰξ ἐμοῦ παλαίφατα, 
meinerseits das alte Orakel zusammenhaltend, be- 
deukend, Sosh. OC. 453. λογισάμενοι συννοή- 
σωμεν τὸ πάϑος ἐκ τῶν λεχϑέντων, Plat. Pol. 
p. 270. Β. Ατίβε, Β. a. 8, 17. 0. μέαν σωτηρίαν, 
τὴν ἐν “ακεδαίμονε πολιτείαν, Plat, legg. 3. Ρ. 
699. B. 4. p. 712. D. μήτε συννοῆσαι μήτε συν- 
δεῖν τὸ γιγνόμενον, Pol. 1, 48, 6. 8, 22, 6-; 
mit dem Part., &. τινὰ ῥᾳδίως μανϑάνοντα, be- 
merken, dass, Plat. epioom. p. 996. B. συννοή - 
σασα τὸν καιρὸν οὐκ ὄντα ϑρήνων, Plut, Pomp. 
74.; mit folg. ὅτε, Plat, Pol. p. 280. 8... Arist. 
pol. 3, 8 (13), 3. Pol, 1, 30, 9.; abs., οὐ μὴν 
ἱκανῶς γε συννοῶ, Plat. Theaet. p. 164. A.; er- 
denken, ersinnen, 8. ἐπιβουλίην, Hipp. ep. p. 
1284, 50. — Auch im Med,, ἐν ἐμαυτῷ τε συν- 
νοούμενος, Eur, Or. 634. Ion 644. Ar, Ran. 598. 
Plat. Alc. 2. p. 133. A. Dar. 
guvvontixös, 7, ὄν, mit dem Verstande zu 
fassen geschickt, κένησις, Plotin. t. 1. p. 200, 3. 
συννοητὸς, ἡ, ὄν, mit dem Verstande ge- 
fasst od, zu fassen, Justin. M. dial. p. 152, 10. 
σύννοια, ἡ, (ovwv»oos) Nachdenken, Ueberle- 
gung, συννοέῃ ἐχόμενος, Hdt. 1, 88. Aristid. t. 1. 
p- 335. εἰς σύννοιαν αὐτὸς αὐτῷ ἀφικόμενος, 
Plat. rep. 9. p. 571. D. lexg. 7. p. 790. A. σκε- 
πτόμενος eis σύννοιαν ἦλθον, Luc. Macrob. 2. 
ξυννοεῖσθαε τὴν μεγίστην £., Plat. Alec. 2. p. 
138. A. ini συννοίέᾳ od. ἐπὶ συννοίας βαδίξειν, in 
Gedanken gelen, Luce. Pise. 13. Cronosol, 11. ὁ 
ἐπὶ συννοίας, id. Seytb. 6, ἐπὶ συννοίας γενό- 
: - PA 
μενος, Alciphr. 3, 67.; bes. Bedenklichkeit, Ernst 
Sorge, Beirüboiss, Ausch. Prom, 437. Soph. Ant. 
279. Eur. Or. 632, Heracl. 332. Plat. def, p- #15. | 


(νέος, νεώτερος) der mit 
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A, Philo τ. 2. p. 23, 7., opp. γέλως, Plut. mor. 
p- 140. A. 


Συννοσεω 


συννομέομαι, Med., (σύννομοφ) zusammen wei- 


den, zusammen halten, ἄνϑρωποι συννομησόμενοι 
μετὰ δίκης καὶ ἀρετῆς, Plut; wor. p. 1065. F. mit 
der v. L. συνεύνεμησύμονοε. 


συννομεύς, ἑως, 
Theoer. 9, 28. 

ovvvoun, %, (νομή) Zusammenordnung, Plat. 
legg- δ. p. 737. E. nach Bekker. 2) das Zusam- 
menweiden, Plat, Polit. p. 268. C. mit der v. L. 
συννομική. 

συννομίζω, ἴ, ἔσω, (νομίζω) mit od. zugleich 
meinen, derselben Meinung seyn, αὐτοὺς αὑτοῖς &., 
Plat. Min. p. 316. D. 

συννομικός, 7, ὁν, (σύννομοι) zum Mitwei- 
den gehörig. ἡ συννομική, sc. τέχνη, die Kunst 
zusammen weiden zu lassen, was sich zusammen 
schickt, s. συννομή, 2. 

συννομοϑετέω, (vouoderen) mit, zugleich 
Gesetze geben od. Gesetzgeber seyn, Plat. legg. 
8. p. 833. E. Pseph. δ. Dem. p. 708 a. ΒΕ. 

συννομοϑέτης, ov, ὁ, (νομοϑέτης) der mit 
Gesetzgeber ist, Greg. Naz. 

σύννομος, ον, (νέμω, νομή) 1) das Zusam- 
menweiden betreffend, τέχναι, Plat, Polit. p. 287. 
B. 2) zusammenweidend, auf der Weide zusam- 
mengehend , λέοντε, Soph. Phil. 1436., μᾶλα, 
Theoer. 8, 56., ζῷα, Plat. Criti. p. 110. B., ταῦ- 
ροι, ἵπποι, Arist. 8, a. 6, 18. 9, 4, ἀγέλη, 
Plut. mor. p. 329. B., von Vögeln, Ar. Av. 209. 
1756. Luc. d. Syr. 54. Ant. Lib. 6. 14.; übertr., 
σύννομον ἡ φιλία ζῷον, οὐκ ἀγελαῖον, Plat. mor. 
p: 93. E. b) überh. gesellt, gepaart, zusammen 
aufgewachsen od. erzogen, sich zusammenbaltend, 
zusammenpassend, verbunden, Gefährte,, Gefähr- 
tin, Begleiter, Begleiterin, σύννομοι maidıs, Plut. 
Lyc. 16. vgl. Aesch. Sept. 354. Plat. legg. 12. p- 
943. B. Aristid. t. 1. p. 298.; mit dem Dat., μα- 
τρόϑε “αβδακίδαισιν σύννομοι, Pind. Isthm. 3, 
27. ἔρωτες ἄταισι σύννομοι βροτῶν, Asch. Cho. 
598. σ. ὑμῖν εἰρήνη, Nonn. par. 20, 88... mit 
dem Gen., ϑαλάσσης σύννομοι Σκειρωνίδες, Eur. 
Hipp. 979. πταναὶ 0, νεφέων δρόμου, id. Bel. 
1488, Eivvous τῶν ὕμνων dndoi, Ar. Av. 678: ; 
bes. Gatte, Gattin, λέκτρων γεραιὰ ἔξ. γύναι, 
Aesch. Pers. 703. αἱ o., Sopb. OC. 340. ὁ συ 
id. El. 600.; von der Löwin, Ap. Rh. 4, 1339. 
ϑήλεια καὶ ἄῤῥην οἷον σύννομοι ἴτωσαν εἰς τὸν 
οἶκον, Plat. legg. 11. p. 925. C. τρόπων ἤϑη 
σύννομα, ebd. 11. p. 930. A. σ. ἄστρον, id. Tim. 
2. B. 0. φωνὴ καὶ ὀσμή, Dion. H. anl. 1, 
6) λέϑος σύννομος, ein in gleicher Grüsse 
bebaueuer, abgepasster od. nach einem andern ab- 
gemessner Quadersteiun zum Bauen, Pol. b. Suid. 
s. v. Strab. 5. p. 235. 17. p. 817. Heliod. 9, 22. 
σύννομος, ὁ, (vvvriuw) das Zusammenwei- 
den, Zusammengehen, sich Zusammenbalten, die 
rad, ΑΘ]. n. a, 15, 3., doch s. 786, t. 2. p- 

J. 


» (νομεύρ) Mitbirte, Schol, 


σύννοος, 0%, ZSgL. σύννους, ou», (9005, vos) 
nachdenken, überlegend, in Gedanken vertielt, 
gedankenvoll, Isoer. p. 5. A. Arist. pol. 2, 4 (7), 
10. Plut. wor. p. 206. B. 549. C. σ. πρὸς ἑαυτῷ, 
Plut. Them. 3. u. das. Siotenis p. 25. 2) bes. 
bedenklich, erastbaft, sorgenvell, mürrisch, trau- 
rig, Hipp. ep. p. 1277, 30. Plat. comp.’ Demostb. 
1. Dion. H. ant. 4, 66. Plut, mor. p. 578. C. Atb. 


| 8. p- 363. B. Luc. Jup. tr. 1. Dio C. 4,13. 


συννοσέω, f. ἥσω, (νοσέω) mit, zugleich, zu- 


Sursovg 


sammen kıank seyn, ἡ θρὶξ συννοσεῖ, Arist, gen. 
20.5, 4. καμόντι σι, Luc. am. 46. τὸ σῶμα 
τῇ ψυχῇ 0., Dio C. 38, 21. συννοσεῖ ἀλλήλοις 
τὰ αἰσθητήρια, Plut. ποτ, p. 997. B. 733. D. 
Pbilo t. 2. p. 598, 19. Hipp. ep. p. 1276, 15. σ. 
ἢ συναλγεῖν, Artem. 3, 51. 2) met,, dieselbe 
Kravkheit od. Leidenschaft haben, νοσοῦντι σ., 
Eur. fr. iac. 100, 5 D. αὑτῇ o., id. Androm. 948.; 
opp- συσσωφρονεῖν, id. Iph. A. 407. μὴ συναζ- 
γεῖν μηδὲ 0. τῇ πατρίδι, Plut. Sol. 20. Ba- 
asia τῇ γυναικωνίτεδε συννοσοῦσα, id. Alex. 9. 
Jos. b. jud. 3,1, 2. 

σύννους, OVP», 2387. Bl. σύννοος, Wı 8. 

“Συννοῶν, ὃ, ein gr. Bildhauer, Paus. 6, 9, 1. 

συννυχτερεύω, (vuxtegevo) mit od. zusammen 
die Nacht zubriogen, Plut. Dion 55. 

συννυμφεύον, (νυμφεύω) verloben, zur Frau 
geben, Pass., verheirathet werden, τινί, Basil. M. 

συννυμφοκόμος, ον, (νυμφοκόμος) die Braut 
οὐ, die junge Frau mit od. zugleich schmückend, 
bedienend, Eur. Iph. A. 48. 

σύννυμφος, ον», (νύμφη) mitvermählt, bes. an 
Brüder verbeirathet, Eust. Il. p. 648, 43. Nauck 
Aristopb. Byz. fr. p. 136. 

συννυμφουτολέω, {(νυμφοστολέω) die Brant 
wit schmücken, mit zum Bräutigam führen, Eu- 
malb. Ism. 11. p. 438. 

συνογκάομαι, Depon. med., (dyxdouas) mit 
schreien, brüllen, ὄνῳ, Arr. Epiet. 2, 24, 18. 

συνογκόω, (ὀγκόω) mit vergrössern, erhöhen, 
aufschwellen machen. Pass., mit aufschwellen, 
συνογχοῦται μετὰ βουβώνων τὸ ἐφήβαιον, Soran, 
obst. p. 78 Dietz. Liban. t. 4. p. 1092, 3.; met., 
συνογχοῦταί uos τὸ τῆς δεσποίνης Enkörunor, 
Niceph. b. Walz rhett, t. 1. p. 521, 17. 

συνοδεία, ἡ, (συνοδεύω) = συνοδία, Suid. 

συνόδευσις, εως, ἡ, das Mitwandern, East, 
04, 15, 505., von 

συνοδεύον, (ὁδεύω) wit, zugleich, zusammen 
reisen, mit Andern in Gesellschaft gehen od. rei- 
sen, Plut. Pomp. 40. Aut. 13., τενέ, Plut. mor. 
p- 609. ἢ. Lne. Peregr. 24. b) von einem Sterne, 
der mit einem anderu zusammentrifft, 0. ἡλέῳ σε- 
ken, Plat. wor. p. 891. F. Cleomed. cycl. tb. 1. 
p- 23. 2. p. 116. Maneth. 5, 62. 111. 274. 


verbundenen Redetheilen, τὸ ὦ ἄρϑρον ἐστὶ συν- 
εὔον τῇ συνηρτημένῃ κλητικῇ, Apollon. synt. 1, 
19. 43. 2, 10. ἀ) met., σ, φϑύνῳ, ἀρεταῖς, sap. 
Sal. 6, 23. Greg. Nyss. 
συνοδία, ἡ, (σύνοδος) das Zusammengehen, die 
gemeioschaftliche Reise, überh. der Verkehr od, 
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e) | 


bei Gramm. von zusammengebörigen, mit einander | 


Umgang, σ. καὶ συνήϑεια, Plut. Galb. 20. mor. p. | 


48. A. 242. B. App. b. c. 1,96. Οἷς, ad Att. 10, 
7. b) die zusammengehende Gesellschaft, ev. Luc. 
2,44. Nehem. 7, 5. 64. ἐγὼ καὶ ἡ μετ᾽ ἐμοῦ 
9.0, Greg. Nyss.; bes. die Handelsgesellschaft, Ca- 
ravane, Strab. 4. p. 204. 11. p. 528. Corp. inser. 
u. 4485, 6. 4486, 4. ἢν. 

συνοδιάξω, zur Versammlung berufen, Basil.M. 
, συνοδιάρχης, ov, ὁ, (deyw) der Anführer der 
Caravane, Corp. inser. ὦ, 4489, 3. 

συγνοδικάριος, ὃ, der zur Syuode reisende Bi- 
schoff, KS., 

συνοδικός, ἡ, ὄν, (σύνοδος) die Zusammen- 
kunft betreffend, a) bei KS., die Synode betref- 
fend, dazu gehörend, davon kommend. συνοδικοΐί 
vd. ovrodiras, diejenigen welche die Syuode zu 
Kalchedon annahmen. b) dus Zusammentreffen des 


Συνοδος 


Mondes mit der Sonne angehend, dahin gebörig, 
νὺξ σι, wo der Mond nicht scheint, Synes, ep. 4. 
p- 166. C. Salmas. ann. climact. p. 310. Adv. 
συνοδικῶς, von der Synode, 8. 

συνόδιον, τὸ, Demin. von σύνοδος, bes. das 
Zusammentreffen des Mondes mit der Sonne, so 
dass jener nicht scheint, weil er in dieser Stel- 
lung sein Licht nicht auf die Erde werfen kann. 

Zuvödiog, ὁ, spät. gr. Männern., RS. 

συνοδίτης, ov, ὃ, (ödirns) Mitwanderer, Rei- 
segefährte. 2) der zu einer σύνοδος Gehörige, 
Aoth. app. 252, 4. οἱ owoldiras, a) die Con- 
ventualen, verschieden von den Mönchen, KS. b) s, 
ovvodırös, a. 3) auf das Zusammentreffen des 
Mondes mit der Sonne bezüglich, :έϑοι, Damase. 
b. Phot. bibl. p. 349, 27. [ἢ 

συνοδοιπορέω, (συνοδοιπόρος) mit, zusammen 
reisen od. den Weg machen, τενέ, Luc. Bermot, 
13. 29. ἡ συνοδοιπορήσασα ἐξέτασις, die unter- 
wegs angestellte Untersuchung, Atbanas. 

συνοδοιπορία, ἡ, der gemeinschaftliche Weg, 
Babr. 110 epim., von 

συνοδοιπόρος, ον, (ὁδοιπόρος mitwandernd, 
mitreisend, mitgebend, Reisegefährte, Begleiter, 
Xen. mem. 2, 2, 12. Luc. d. mort. 27, 7. u. 
Spät.; met., τὴν σὴν βοήϑειαν συνοδοιπόρον 
ἔχων, RS. 

συνοδοντίς, ἐδος, ἡ, (συνόδου) ein Nilfisch, eine 
Tbunfschart, Ath. 7. p. 312. B. 8. p. 356. F. 

συνοδοντῖτις, «dos, ἡ, ein Stein im Gebirn der 
συνόδοντες, Plin. 37, 10, 67. 

συνοδοπανσέληνος, ἡ, (σύνοδος, πανσέληνος) 
der Vollmond, wenn er mit der Sonne zusammen- 
trift, Theon Sm, 

σύνοδος, or, (ὁδός) = συνοδοιπόρος, Reise- 
gefährte, Begleiter, Arr. Epiet. 2, 14, 8 (wo die 
Hädschr. ovrodoi haben). 3, 21, 5. Anth. 7, 635, 
2. Manetb. 5, 58. KS. 

σύνοδος, ἡ, (ὁδός) Zusammenkunft, Versamm- 
lung, im freundlichen Sinne bei Berathschlagungen, 
Thue. 1, 96. 119. Xen. Plat. o. χαιῶν, πλή- 
ϑους, Eur. Heec. 109. Plat. Phaedr. p. 268. A. 
σύνοδον συλλέγειν, Hat. 9 ποιεῖν, Ar. 


27. 
γ “10. 


‘ Thesm. 301. ἡ eis ταὐτὸν σ., Xen. An. 6, 2 (4), 9. 


0. πρὸς τῷ διαιτητῇ, Dem. p. 1266, 9. ἀπὸ κοινῶν 
ξυνόδονν βουλεύειν, bei gemeinschaftlichen Zusam- 
menkünften, Thac. 1, 97. dx τῶν ξυνόδων, ἀπὸ 
ξυνόδου, id. 5,17. 8, 79.; auch die Zusammenrot- 
tung, Solon fr. 3(13), 22 Bgk. Thuc. 3,82. αἱ ξ. ai 
νυχτεριναὶ dv τῇ nöhsı,Ar. Eq. 477. συνόδους 
ποιεῖσθαι, Isocr. p. 38.A. b) Versammlung um zu 
schmausen od. ein Fest zu feiern, o. καὶ δεῖπνα, 
Plat. Theaet. p. 173. Ὁ. ξυνόδους μετ᾽ ἀλλήλων 
ξυνιέναι ἐν ἑορταῖς, ἐν ϑυσίαιφ, id. conv. p. 197. 
D. legg. 6. p. 671. D. &. καὶ ἑορτὴ ἐν τῇ “ήλῳ, 


| Thac. 3, 104. Arist. etb. 8, 9. Dion. H. ant. 4, 


| 
| 
| 


15. Epicur. b. Diog. L. 10, 18. c) das Zusam- 
menkommen in ehelicher Beziebung : Beischlaf, Be- 
gattung, σύνοδοι γυναικῶν, Pbilo t. 2. p. 229, 
28., ἀνδρὸς καὶ γυναικὸς, Plut. mor. p. 750, B. 
261. A. Lyc. 15. Clearch, δ. Ath. 13. p. 656. D., 
ἰχϑύων, Ärist. ἢ. a. 5, 5 a. E. d) das Zusam- 
mentreffen im feindlichen Sinne: Handgemenge, Ge- 
fecht, Treffen, Thuc. 6, 79. 5, 70. 71. Xen. 
An. 1, 10, 7. Plut, Cam. 17. Hda. 3, 4, 7.2) 
das Zusammenkowmen, Zusammenstossen, Zusam- 
menfliessen, von leblosen Gegenständen, κυάνεαι 
σύνοδοι ϑαλάσσα;, Eur. Iph. T. 398. αἱ περὶ 
τὸ στόμα o., Plat. Tim. p. 60.B. χρημάτων ovr- 


Συνοδους . ͵ 


edoı, sonst πρόφοδοι, Geldeinkünfte, Hdt. 1, 64. 
ξ. ὕδατος, πιλήσεως, Plat. Tim. p. 61. A. 58. Β. 
Phaed. p. 97. A. b) vom Zusammentreffen zweier 
od. mehrerer Gestirne mit einander, σ. ἐλλειπτικὴ 
σελήνης πρὸς ἥλιον, Plut. Rom. 12. Sol. 25. mor. 
p- 269. C. Maneth. 1, 185. 351. δ, 35. 38. σ. 
τῶν μηνῶν, Arist. gen. an. 2, 4. Theopbr. vent. 
17. 3) eine in festlicher Absicht zusammeokom- 
mende Gesellschaft, ein Verein, 0. τοῦ Jıös τοῦ 
Eeviov, σ. τῶν ἐρανιστῶψν, Corp. inser. 8. 124, 
15. 25. 126, 32. ἡ ϑυμελικὴ σύνοδος τῶν περὶ 
τὸν “ιόνυσον τεχνιτῶν, ebd. n. 349, 3. u. das. 
Boeckb t. 1. p. 417. A, σ. ἀμιμητοβίων, Plut. 
. . 71. 
zu lem, ὄντος, ὃ, ἡ, (ddovs) mit zusam- 
menbangenden, unter einander verbundenen Zäh- 
nen, die oben platt sind, wie Backenzäbne, nicht 
sägenartig in einander greifen, opp. καρχαρόδους, 
τῶν ζῴων τὰ συνόδοντα, Arist. h. a. 8, 6. Ael. 
n. a. 11, 37. 2) 00. als Subst., auch ἡ, Numen. 
b. Ath, 7. p. 322. B., eine Fischart, die solche 
Zäbne bat, lat. denter, Epicharm. u. a. Dicht. b. 
Ath. I. 1. Opp. Βα]. 1, 170. Artem. 2, 14. Poll. 
6, 50. — Auch zuw. συνώδους oder σινόδους 
gesebr., w- 8. Vgl. auch συνόδων. 
συνοδύνάω, (ὀδυνάω) wit, zugleich Schmerz 
verursachen od. betrüben. Pass., mit, zugleich 
Schmerzen leiden \od. betrübt seyn, um συγγελά-- 
uns αὐτῷ, ἵνα μὴ συνοδυνηϑῇς, ‚Sirac. 30, 10. 
π΄ συνοδύρομαι, Depon. med., (ὀδύρομαι) mit, 
zusammen klagen od. beklagen, Plat. Menex. p. 
247. C. Plut, mor. p. 56. A. Coluth. 326. τοῖς 
προφήταις τὰ αὐτὰ σ., Greg. Naz, [δ0) 
συνόδων, οντος, ὃ, = συνόδους, 2., Philoxen. 
w. Antipban. b. Ath. 4. p. 147. B. 7. p. 295. F, 
συνόζω, (ὄξω, irr.) mitriechen, einen Geruch 
geben, τινί, Arist, probl. 12, 4. 
σύνοιδα, 3 pl. συνίσασι, selten ovroida- 
σιν, Lys. p. 119, 2., inf, συνειδέναι, plapf. 
συνήδειν, att. συνήδη, Plat. apol. p. 22. C., 
ion. 2 pl. plgpf. συνῃδεᾶτε, Hät. 9, 58., fut. συν- 
εἰσομαι, seltener συνειδήσω, Isocr. p. 5. B., (οἶδα, 
irr.) Pf. mit Praesensbdtg: ich weiss mit, ich 
weiss dasselbe was ein Anderer, ich weiss mit 


davon od. darum, bin Mitwisser od. Mitschuldiger, | 


conscius sum, abs., Soph. OR. 330, Eur, El. 88. 
Dem. p. 461, 3. πλῆϑος, ὃ ξυνήδει, die mitwis- 
sende, mit verschworene Menge, Tbuc. 4, 68. ; mit 
dem Ace., σ. ri, Hät, 6, 57. Eur. Hipp. 40. 425. 
Ar. Eccl. 17. Thesm. 425. Thuc. 1, 73. Xen. 
Cyr. 3, 1, 9. u. Spät. o. ἑαυτῷ τε, sich selbst 
einer Sache bewusst seyn: πῶς οὖν ἐμαυτῷ τοῦτ᾽ 
ἐγὼ ξυνείσομαι; Ar. Thesm. 999. ξύνοιδ᾽ ἐμαντῇ 
πολλὰ δεινά, ebd. 477. νεῖ. Xen. apol. 24. mem. 
2, 7,1. 0. ἑαυτῷ τι καλόν, Ar. Eq. 184. εἰς 
τὴν πατρίδα εὔνοιαν ἐμαυτῷ σύνοιδα, Dem. p. 
1472, 16. σ. zwi τι, mit einem Andern um etw. 
wissen, τούτους, τοῖσέ τε καὶ ξυνηῃδέατε, Hit. 
9,58. 8, 113. οὐδὲ ξυνήδει σοί τις ἔκϑεσιν τέ- 
κρου; Eur. lon 956. ξύνοιδ᾽ ἄντροισιν αἰσχύ- 
γὴν τινά, ebd. 228. σ. τινέ τὶ auch: etw. von | 
einem Andera milwissen, ἵνα τούτῳ ταῦτα. συν- 
εἰδῶμεν, um dieses von ibm zu wissen, Plat. Prot. 
. 348. B. Phaedr. p. 235. Ὁ, τὸ πλῆϑος σύνοι- 
ἐν ἑκάστοις τὰ ἐν τῇ πενίᾳ ἐπιτηδεύματα, die 
Menge weiss die Beschäftigung eines Jeden, Dem, 
p- 739, 22.; selten o. περί τινος, ich weiss um 
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etwas, συνήδει περὶ τῶν χρημάτων, Isoer. p. | 
360. D., spät erst σι τενέ, τῷ φόνῳ, Walz rhett. 
t. 4. p. 355 a. E. Mit dem Part. 4) im Nom., 


Zuroxsow 


σύνοιδα δείν᾽ εἰργασμένος, Eur. Or. 396. vgl. 
Med. 495. ἕκαστος ἑαυτῷ συνείσεται τῆς νίκης 
αἰτιώτατος ὦν, Ken. Hell. 2,4, 17. An. 1,3, 
10. Plat. apol. p. 21. B. Isocr. p. 98. A. b) im 
Dat., τίνα σύνοισϑά μοι καλουμένῃ βροτῶν; 
Aesch, Cho. 216. μήτε τῳ συνειδέναι τὸ πρᾶγμα 
βουλεύσαντε, Soph. Ant. 266. συνοίδαμεν ὑμῖν 
ἐοῦσι προϑυμοτάτοισε, Βάϊ. 9, 60. τί μοι ξύν- 
οιοϑα τοιοῦτον εἰργασμένῳ; XÄen. conv. &, 62. 
vec. 3, 7. τὸ συνειδέναι ι'πεπρακόσιν αὑτοῖς τὰ 
πράβθιατα, Dem. p- 406, 2.; auch mit sachlichem 
Object u. dem Part, im Dat., τοῖς λόγοις ξύνοιδα 
οὖσιν ἀλαζόσι, Plat. Phaed. p. 92.D. c) im Acc., 
εἰ τέοισί τε χρηστὸν συνήδεε πεποιημένον, Hit, 
8, 113. τὸν αὑτῷ ξυνειδότα ἰταμώτερον πρὸς 
τὰς πράξεις φερόμενον, wo φερομένῳ üblicher 
wäre, Plat. legg. 6. p. 773. B. σύνοιδ᾽ Ὀρέστην 
πολλά σ᾽ ἐκπαγλουμένην, Aesch. Cho. 217. Soph. 
0C. 948. Dem. p. 1201, 23. 1408, 10. Antipbou 
p- 112, 25. Mit einem abhängigen Satze, ovver- 
Övias ἑαυταῖς, ὅτε ἐξαπατῶσι, Xen, cyn. 3, 7. 
Plat, conv. p. 216. A. lon p. 533. C. Lysias p. 
119, 2. Alciphr. 3, 12. σύνισμεν ὡς αὐτοὶ πο- 
voioı, Plat. Sopb. p. 232. C. Plut. Crass. 30. 
σὐνοιδὲ μοι, εἰ ἐπιορκῶ, Xen. An. 7,6, 18. 
στυγεραὶ ξυνίσασ᾽ eival, ὅσα ϑρηνῶ τὸν ἐμὸν 
πατέρα, Soph. El. 93. Vgl. Buttm. Dem. Mid. 
ind. 5. v. Im Part, a) ὁ συνειδώς τινι, der 
Mitwisser, der Mitverschworeue, Tbuc. 1, 20. 
καταγορεύει τις ξυνειδωώς, id. 4, 68. οἵ d. τὴν 
πρᾶξιν, Xen. Hell. 3, 3, 6. ὁ ξ. καὶ μὴ φρά- 
to», Plat. Ἰέκε. 5. p. 742. Β. b) τὸ συνειδύς, 
das Mitwissen u. Bezeugen, bes. das eigne Mil- 
wissen, das Zeugniss das Einer sich selbst gibt, 
παρ᾽ ὑμῶν ἑκάστῳ τὸ 0. ὑπάρχει nos, Dem. p. 
263, 18. ἐλαυνόμενος τῷ συνειδότι τοῦ πράγμα- 
τορ, Plut. Popl. 4. τῷ συνειδότι τοῦ ἐνδεοὺς δα- 
κνόμενος, id. mor. p. 84. B. ὑπὸ συνειδότος 
ἐπαῤῥησιάξετο ἀγαϑοῦ, weil er ein gutes Gewissen 
hatte, Paus. 7, 10, 10. Heliod. 6, 7 med. Alciphr. 
1, 10a. E. 

συνοιδάων, f. How, (οἰδάω) mit, zugleich 
schwellen od. auflaufen, Diod. 1,7. Pbilo ı. 2. 
p- 101, 1. Eus, pr. ev. p. 20. A. Medd. Dar. 

συνοίδησις, εως, ἡ, das Mitanschwellen, das 
Auflaufen, Maoesith. δ. Matth. Medd. p. 211 a. E. 
Soran. obst. p. 273, 7 Dietz. 

συνοικειόαν, (οἰκειόω) mit, zugleich, zusam- 


᾿ς men häuslich, heimisch, verwandt oder vertraut 


machen, zusammen einbürgern, überh. in nabe, 
innige Verbindung bringen, befreundet, verwandt, 
vortraut machen, anpassen od. anbequemen, an- 
eignen od.: zueignen, τὸν ἄνδρα τῷ avdgl, Plat. 
Num. 8., ἑαυτὸν Fe, id. Anton. 75 a. E., dav- 
τὸν ἑκάστῳ τῶν δρωμένων, Luc. salt. 67., τὸν 
κύνα τῷ ἙἭ, ρμῇ, Plot. mor. p. 355. B., τοὺς ayvo- 
ουμένους τῶν τόπων τοῖς γνωριζομένοις, Pol. δ, 
21, 5., τὸ ἄκαρπον καὶ ἄγονον τῇ παρϑενέᾳ, 
Plut. Num. 9. mor. p. 1014. A., τὴν Ayılleas δό- 
ἔαν αὑτῷ, id. Pyrrb. 7., τὰ σώματα ταῖς ὥραις, 
Lue. Avach. 24.; im astrologischen Sinne, σ. τοῖς 
τῶν ξῳδίων τύποις τάς τε μορφὰς καὶ τὰ ἤϑη 
τῶν ἀνθρώπων, Sext. Emp. adv. astrol. 95. Ptol. 
tetr. 1. p. 51 med. 2. p. 55. B. — Pass., häuslich, 
heimisch, verwandt, vertraut, angeeignet od. zu- 
geeignet werden, συνῳκείωται τὸ dp’ οὗ τῷ γεν- 
νηϑέντι, Ατίκι, etb. 8, 14. 10, 1. τὴν ϑυγατέρα 
δοῦναι καὶ συνοικειωθῆναι τοῖς ὅλοις, Pol. 22, 
3, 8. συνῳκείωται τὸ φυτὸν ταῖς ᾿Ερινύσιν, Sebol. 
Soph. OC. 681. Dar. 


Συνοιχειωσις 


συνοικείωσις, ews, ἡ, die Mitzneignung, das 
in Verbindung Setzen, iu astrologischem Sinne, 
Ptol. tetr. 1. p. 50 med. 51. 2. p. 55.; bes. als 
rbetorische Figur, wenn ganz verschiedenarlige 
od. entgegengesetzte Dinge durch den Ausdruck 
verbunden oder Einer Person beigelegt werden, 
‚Anaximen. rhet. 3. p. 19, 12 Speng. Ratil. Lup. 
2,9. Qninet, 9, 3,64. 

συνοικεσία, ἡ, — συνοίκησιξς, Greg. Naz. 
epigr. p. 208 Murat. 

συνοικέσιον, τὸ, bei Spätern συνοίκησιξς, 
bes. Ehe, γάμοι καὶ σ., Menand. ὃ, Walz rbett, 
t. 9. p. 20%, 9. Schol. Ar. Εᾳ. 399. Lob. Phryo. 
p 516. 2) 8. συνοίκχια. 

συνοικέτης, οὐ, ὃ, (olxerns) Haus- od. Stu- 
bengenosse, Nicet. Eug. 6, 110. Hesych., von 

συνοικέω, 1. now, (οἰκέω) zusammenwohnen, 
zusammenleben, ep. Hom. 15, 15., ἔσω, Soph. 
OR. 57., ἐν τῷ αὐτῷ, Plat. rep. 9. p. 577. A. 0. 
zwi, mit Einem zusammeowobnen, Aesch. Cho. 
909. Ar. Av. 414. Plut. 437. Hdt. 4, 148. Thuc. 
6, 63. Plut. Nie. 16. Xen. Hell, 2, 3, 5. Dlat. 
legg. 5. p. 740. E., werd τινος, Plut, Rom. 9. 
2) trans,, 0. τινί τε, mit Einem etw. zusammen 
bewohnen , bevölkern, besetzen, Κυρηναίοισε “1:- 
βύην, Βάϊ. 4, 149. Τροιζηνίοις Ἱχαιοὶ συνῴ- 
κησαν Σύβαριν, gründeten mit, Arist. pol. 5, 2 
(3), 10. Pass., bewohnt, bebaut, bevölkert seyo, 
συνοιχουμένη χώρα, Ken. oee. 4, 8. τὸ Fa 
τῆς διώρυχος συνῳκεῖτο ὑπὸ πολλῶν οἰκήσεων, 
Plat. Criti. p. 117. B. vgl. Strab. 6. ρ, 270. Plut, 
Num. 15. mor. p. 552. B. Luc. v. 6; 4. 3) 
met., zusammenwohnen, beiwohnen, vo# dem ehe- 
lichen Leben als Maon u. Frau, συνοικεῖν καὶ 
συμβιοῦν, Plut. mor. p. 789. B. α. Wytt, zu p. 
142. F. τούτων συνοικησάντων γίνεταε Κλει- 
σϑένης, aus dieser Ehe stammt ---, Βάϊ. 6, 131. 
0. ti, vom Manne, der mit der Frau verkehrt, 
Eur. Med. 242. 1001. Ar. Fr. 708. Hdt. 1, 91. 
196. 2, 120. 3, 31. 68. Xen. Cyr. 4, 4, 10. 
Plat. lsocr, u. a.; von der Frau, o. νέῳ, Sapph. 
fr. 49 (20), 2 Bgk, πόσει, Eur. Hel. 1655. 
Andr. 18,, ἀνδρί, Ηάι. 1, 37. 93. 108. 173. 
Plat. rep. 5. p. 456. B. Luc. d. deor. 20, 3. 
b) mitetw. zusammenwohnen, damit verbunden seyn, 
ἀμφίβληστρον πνεύμονος ἀρτηρίας ῥοφεῖ ξυν- 
οικοῦν, sich eng anschliessend, Soph. Trach. 1055. 
γῆρας, ἵνα κακὰ κακῶν ξυνοικεῖ, Sopb. 06. 1238, 
γῆ, ὅπου συνοικεῖ ἐρημία, Lye. 957. ἄχϑος ᾧ 
ξυνοικεῖ νόσος, Soph. Phil. 1168. ὁ νοῦς ö σός 
nos μὴ ξυνοικοίη, Eur. Andr. 237. Hipp. 162. 
μετὰ ὃ' ἡσυχίας πολιῷ γήρᾳ ξυνοικοίην, Eur. 
Erechth. fr. 13, 3 D. μὴ συνοικοίην φόβῳ, 
id, Heracl. 996. vgl.: δεσπότης ἱππικοῖς ἐν ἤϑεσι 
πολὺς ξυνοικῶν, id. Hipp. 1220. σ. ἡδοναῖς, ἀμα- 
ϑίᾳ, μὴ ὑγιεῖ ψυχῇ, Plat. rep. 9. p. 587. C. Alc. 
1. p. 118. B. Gorg. p. 479. B. ὅ. ξυνοικέᾳ, lege. 
3. p. 679. B. συνοικοῦσα τοῖς σπλάγχνοις καὶ 
προςπεφυχυῖα κακία, Plot. mor, p. 100. E. ix 
Puuias πολλοῖς συνοικοῦσαι, ebd. p. 989. D. Jac. 
Ach. Tat, p. 433. c) von Constellationen, ἡ Hayin 
Ἑρμῇ o., Manetb. 5, 165. Dav. 

συνοίχημα, ατος, τὸ, das Zusammeuwohnen 
od. -seyn, anch collectiv st. οὗ συνοικήτορες, eine 
Versammlung oder Verfassung zusammenlebender 
Menschen, wie in der Demokratie, Hdt. 7, 156. 

συνοίκησις, 205, N, (συνοικέω) das Zusam- 
menwobnen, -leben, -seya, πόλεων συνοικήσει, 
Plat. legg. 4. p. 713. A. πόλεις ἔνδοξοι πλήϑους 
συνοικήσει, Dio Chr. or. 39. 1. 2. Ρ. 155. οὗ ἀφι- 
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Συνοικιζω 


κόμενοι εἰς τὴν 0. ταύτην, Plat. legg. 6. Ρ. 752. 
E.; der Umgang, id. rep. 7. p. 520. C.; der ehe- 
liche Verkehr, die Ebe, συνοίκησιν ποιεῖοθαι, 
Plat. legg. 11. p. 930. A. Dio C. 50, 3. 60, 32. 
Max. Tyr. diss. 22, 4. Poll. 3, 44. 

συνοικητὴρ, Moos, ὃ, — das folg., ἐχϑρὸς σ. 
λιμός, Simon. mul. 102, 

συνοικήτωρ, 0008, ὁ, (συνοικέω) der mit einem 
Andern zusammen wohnt od. lebt, contubernalis, 
0. ἐμοί, Aesch. Eum. 833, 

συνοικία, ἡ, (σύνοικος) das Zusammenwoh- 
nen, Zusammenleben, wie συνοίκησιξ, δέξομαι 
Παλλάδος ξυνοικίαν, Aesch. Eum. 916. Sappl. 267. 
Plat. legg. 3. p. 679. B. 2) die Zusammenwoh- 
nung, Stadt od. Ort, wo Mehrere zusammenwob- 
ven, ταύτῃ τῇ ξυνοικέπ ἐθέμεθα πόλιν ὄνομα, 
Plat. rep. 2. p. 369. C. b) bes. ein Nebeohaus, 
ein Familienbaus in der Stadt od. auf dem Lande, 
worin Mietbsleute zusammenwohnen, das lat. in-, 
sula , vgl. Aeschin. p. 17, 28. 15, 4. Harpver. 8. 
v. ναύκληρος p. 130, 24 Bekk., Ar. .Eq. 1001. 
Thesm. 273. Thuc. 3, 74. (vgl. Aen. Tact. 30.) 
Xen. r. Ath. 1, 17. Philem. b. Stob. A. 91, 13, 5. 
Dem. p- 946, 6. Pol. 16, 11, 1. Caryst. b. Ath. 
12. p. 542. F. Corp. inser. no. 3069, 24. Plat. 
Luc. u, a.; vgl. Boeckb atb. Staatsb. 1. 8.9. 
Schoem, Isae. p. 213. Dav. 

συνοίκια, τὰ, se. ἱερά, ein öffentliches Fest 
in Athen zum Andenken der durch Thesens be- 
wirkten Vereinigung aller zerstreut wobnenden Bür- 
ger zu Einer Gemeinde, das am i6ten Tage des 
Hekatombaeon gefeiert wurde, Thuc. 2, 15. Steph. 
B. s. v. ϑῆναι p. 33, 19 Mein. 5:80]. Ar. Fr. 
1019. Herm. gott. Alt. 8. 54, 19. Spätere Form 
ist συνοικέσια, τὰ, Boeckh ath. Staatsh. 2. 5.131. 
vgl. auch μετοίκιον, 2. ᾿ 

συνοικίδιον, τὸ, Demin. von συνοικία, kleine 
Mietbswohnung, Arist, b. Stob. A. 118, 29. 

συνοικέζω, f. dom, alt. ἐῶν Diod. 2, 6., ν΄. 
συνῴκικα, Strab. 12. p- 544., (oixiZw) Einen mit 
einem Andern od. Mehrere zusammen in Einen Wobn- 
ort od, iv Ein Wohnhaus bringen, zevds,, Pol. 18, 
43, 7., τὰ γένη τῶν δημιουργῶν ἐν τῇ κώμῃ, Plat. 
legg. 8. p. 848. E., πάντας ἐς πόλιν, Thuc. 2, 15. 
Dem. p. 1370, 18., τὴν ξένην ϑεὸν τῇ σφῶν av- 
τῶν Fa, Lue. asin. 41. ἐκ μικρῶν πόλεων ξυν- 
οικισϑέντες, Xen. r. Ath. 2, 2. Χαλκιδέων εἰς 
ἕν συνῳκισμένων, Dem. p. 425, 18. οἱ εἰς πο- 
λιν συνοικιζόμενοι, Arr. An. 4, 1,4. 4,4, 1, Plut. 
Lys. 14. συνοικίζεσϑαι κατὰ πόλειῳ, Isocr. antid. 
8.82. p. 364 Bekk.; dab. b) eine Gegend od. Stadt 
dureh neae Einwohner bevölkern, zu einer Pflanz- 
stadt od. Colonie machen, Τροίαν πάλιν σιν Eur. 
Hec. 1139. Adoßor ἐξ λιιτυλήνην βίᾳ 0, | bue. 
3, 2. Diod. 19, 52, Agyos, Thuc. 1, 28., τὸν λι- 
μένα, Aeschin. p- 69, 29. ξυνοικισϑείσης πο- 
eos, Thuc. 1, 10. 3, 98. λΙεσοήνην συφοίχεν 
σϑῆναι πάλιν, Pol. 2, 55, 7. Μευσήνη ἐκ τῶν 
τυχόντων ἀνθρώπων δυνοικιυϑεῖσα, Lyeurg. Ρ. 
155, 43. 2) zum ebelichen Zusammenleben ver- 
einen, 0. τινά τινε, Einem ein Mädchen zur Frau 
geben, Eur. Palam. fr. 8, 2 Ὁ. Plat. rep. 8. p- 
546. D. Isoer. p. 391. C. Pol. 10, 19, 6. Diod. 
4, 27. Plut. ἐμὲ εὐνὴν Ἡρακλεῖ συνοικίσαρ, Eur. 
Bere. f. 68.; seltener: Einen einer Frau zum 
Mann geben, τοὺς δούλους ταῖς τῶν δευποτῶν 
γυναιξὶ καὶ ϑυγατράσεν, Pol. 16, 13, 1.— Med., 
συνοικίζεταε αὐτῷ τὴν ϑυγατέρα, Greg. Nyss. 
3) überh. io Verbindung bringen, zusammenbrin- 


Συνοιχισις 


gen, vereinen, οἵῳ μ᾽ ὁ δαίμων φιλοσύφῳ συν» 
ῴκισεν, Theognet. b. Ath. 3. p- 104. C. ἀλλο- 
τρίῳ dainorı καὶ παλαμναίῳ συνοικιζόμενοι, Plut. 
Cor. 13. τοῖς δὲ τὸν λιμὸν συνοικίζετε, Alcipbr. 
1, 20. nach den Häschr., valg. τοὺς δὲ τῷ λοιμῷ 
σ. — Med. συνοικίζομαι, mit sich zusammen 
wohnen oder leben lassen, Snid, s. v. συνῴκησε. 
av. 

» συνοίχἴσις, εως, ἡ, das Bevölkern dureh neue 
od. fremde Einwohner, die Colonie, Thuc. 3, 3. 
Arr. An. 4,4, 1 (wo Sintenis ξυνοικήσεως liest). 

συνοικισμός, ὁ, (συνοικέξω) Bevölkerung durch 
neue od. fremde Einwohner, Colonie, ὁ Meya- 
ins πόλεως 0., Pol. 4, 33, 7. Pbilo t. 2. p- 
159, 8. Plut. Rom. 9. Sol. 26. Pelop. 31. 2) Ge- 
sellschaft, Umgang, Ebe, ὁ ἀνδρὸς καὶ γυναικὸς 
σ., Plut. Sol. 20. 

συνοικιστήρ, ἦρος, ὃ, — das folg., Piad. Ol. 
6,6. 0. γαίας τεμενοῦχος, id. fr. 161 (185) Bgk. 
σ. καὶ κτίστης τόπων, Lyc. 964. 

συνοικιστής, οὔ, ὃ, (συνοικίζω) der einen 
Ort mit neuen Bewohnern bevölkert, eine Colonie 
daselbst anlegt, Steph. Β, s. v. Aiuovia p. 49, 
15 Mein. 

συνοικοδεσποτέω, mit Herr des Hauses seyn, 
im astrolsgischen Sinne, οἱ συνοικοδεσποτήσαντες 
ἀστέρες, Ptol. tetr. 2. p. 61 a. E. p. 66. A. Vgl. 
oixodsorörns. Von 

συνοικοδευπότης, οὐ, ὃ, der mit Herr im 
Hause ist, von Sternen, Ptol. tetr. 2. p. 63. Dav. 

συνοικοδεσποτία, ἡ, die Mitherrschaft im 
Hause, im astrologisehen Sinne, Proel, par. Ptol, 
p- 68. 69., wo συνοικοδεσποτεία geschrieben ist, 

συνοικοδομέω, (οἰκοδομέω) mit, zugleich banen 
oder erbauen, ἐκ πολλῶν ὃν οἰχητήριον, Plut. 
comp. Thes. 4. ξυνῳκοδομημένοι λίϑοι, Thac. 1, 
93. πόλεις συνῳκοδομημέναι, Philo τ, 2. p. 291, 
4. οἰκίαι ἐκ πλίνϑων συνῳκοδομημέναι, Dio C. 
39, 61. 68, 13. συνῳκοδομοῦντο οἱ κίονες τοῖς 
τοίχοις, wurden eingebaut, Diod. 13, 82. τὸ 
στόμα λίϑοις καὶ γῇ σ., verbauen, id. 3, 37. 
2) met., mit erbauen, ἐν τῷ κυρίῳ συνοικοδο- 
usiotas, ep. Ephes. 2, 22. 

συνοικονομέω, (οἰκονομέω) mit einrichten od. 
verwalten, ein Hauswesen, einen Staat u. dgl., 
Theophr. bei Diog. L. 5, 56., ὥνησιν καὶ πρᾶ- 
σιν, Corp. inser, n. 3597, b, 4. ἡ ψυχὴ τῷ “ιἴ 
0. τὰ ὄντα, Max. Tyr. diss. 22, 5. 

σύνοικος, ον, Sup. συνοικότατος, Luc. Pise, 
17., (olxos) in Einem Hause od. Lande wohnend, 
zusammen wohnend, zusammen lebend, ri, mit 
Einem , τοιάδε μοι ξύνοικος ἐν δόμοισε μὴ γέ- 
vorro, Aesch, Cho. 1005. Sept. 188, ξύνσικον 
(Φυλῆς) δέξασϑὲ με, Ar. Plut. 1147. τοὺς ἀπὸ 
Πελοποννήσου προςδέξασϑαι &., Plat. legg. 4, 
p. 708. A. Plut. Timol. 23. συνοίκους δέχεσθαι 
ἢ ἐποίκους, bei od. nach der Gründung als Mit- 
bewohner aufnehmen, Arist. pol. 5, 2 (3), 10. σύν- 
οἶκον δέξαυϑαι τοῖς εὐσεβέσι, Diod. 1, 92. Plut. 
Cam. 6. τετράπολις, &. λαός, Bar. Heracl. 81. 
ὁμόρους ὄντας ξυνοίκους ἐπαγαγέσϑαι, Thuc, 2, 
68. γείτονες καὶ δ, μιᾶς χώρας, id. 4, 64. Ile- 
λασγοὶ σύνοικοι ἐγένοντο “ἀϑηναίοισι, Hät. 1, 57. 
7,73. Pol. b. Strab. 3. p. 139, ἐν ταύτῃ τῇ 
χώρᾳ σ. ὑμῶν γενήσεται, Lyeurg. p. 168΄, 33. 
ἡμῖν ἔξ. ἐν τῇ πόλει, Plat. legg. 11. p- 920. A. 
συνοίχους ἔχειν τῇ πόλει τοὺς στασιάσαντας, Isocr. 
Ρ. 770. Β, λῃστήρια ὅμορα καὶ σι, Plut. Periel, 
19.; von Tbieren, ξῷα τοῖς ἀνθρώποις o., Hdn. 
1,12, 6. vgl. Anton. Lib. 11. ἔριφος σύντροφος 
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καὶ 0., Plot. mor. p. 974. D. 2) mat., zusam 
men wobnend, Hausgenosse,, engg verbunden, zu- 
gesellt, τὸν πανώλεθρον ϑεὸν βαρὺν ξύνοικον 
ϑησόμεσθα, Aesch. ϑαρρὶ, 415. ἡ $. τῶν κάτω 


ϑεῶν Δίκη, Soph. Ant, 451. ; mit dem Dat., "Tyiesa 


o. τινί, Ariphron b. Ath. 15. p. 702. A, τὸν 
ϑεὸν ποιήσασα σύνοικον αὑτῇ, Isoer. p. 218. C. 
αἱ σεμναὶ ϑεαὶ τῇ πρὸς Ὀρέστην κρίσει καὶ τῇ 
τούτου ἀληϑείᾳ συνοίκους ἑαυτὰς κατέστησαν, 
Dinarch. p. 101, 18. ἐν πόνοις ξ., im Unglück 
u. an dasselbe gebunden, Soph. OR. 1205. Ἔρως 
ἀεὶ ἐνδείᾳ o., Plat. conv. p. 203. Ὁ. τῷ ueyi- 
στῳ κακῷ &., id. rep. 2. p. 367. A. ὁ δυεφιλεῖ 
σκότῳ λιμὸς &., Aesch. Ag. 1642. ἡ αὐϑάδεια 
ἐρημίᾳ o,, Plat, ep, 4. p. 321. C. βλάβη ὃ. ἦν 
μοι, Sopb. El. 785. ΘΟ. 1134. ὁ ἀεὶ σ. ἐμοὶ ἔρω;, 
Ken. conv. 8, 24. ὑμῖν τὰς ἡδονὰς ξυνοίκους 
εἶναι, Plat. Phil. p. 63. ἢ. συγγενεῖς καὶ σ. τῆς 


Ῥώμης κῆρες, πένϑος σύντροφον καὶ σ., Plut, 


Crass. 2. mor. p. 609. F. οἰκεία τις καὶ a, σει- 
φρήν, ἐγχώριος καὶ σ. πόλεμος, id. Marcell. 17. 
21. ἀΐδια καὶ σ. κακά, id. Timol. 37. Jacobs 
Ael. n. a. 9, 33. 

συνοικουρέαν, mit od. zugleich das Haus hüten, 
einsam, still, rabig za Hause leben, Ἔρως 0. τῷ 
γάμῳ, Plut. πον, p. 769. C. Synes. iusomn. p. 
145. C.; met., ὁ dös δε ὅλου συνοικουριῶν, Pbile 
Belop. p. 60, 25., von 

συνοικουρός, dr, (οἰχουρόφι mit od. zugleich 
das Haus kütend, zusammen einsam, still, rahig 
zu Hause lebend, Gesellschafter im stillen häus- 
lichen Leben, mel., o. κακῶν, Eur, Hipp. 1069. 

συνοδὰς ζω, (οἰκτίζω) bemitleiden, rıya, Ken. 
Cyr. 4,6, 5. 

συνοίμιον, τὸ, τῷ προοίμιον, 
Nentr. von 

ovvoduıos, ον, (olum) zusammenstimmend mit 
einer Gesangesweise od. einem Tohzenge, φόρ- 
μεγγε a. ὕμνος, Ap. Rb. 2, 161. 

ovrowmcto, (οἰμωξω) zugleich od. mit wehr 
klagen, Schol. Il. 23, 14. Theod. Prodr. 

συνοινοχοεύω, (οἰνοχοεύων mit Wein einschen- 
ken, Eumath. 10. p. 377, 1. 
συνοίομαι, Depon, pass., (οἴομαι, irr.) mit 
einem Andern glauben, derselben Meinnng seyn, 
Plat. rep. 6. p. 500. A. 7. p. 517. €. Theaet. p. 
171. A. 

ovrosorös, %, ὄν, Adj. verb. zu συμφέρω, 
übereinstimmend, Apollon. adv. p. 533, 2. 541, 27. 

συνοίσω, ἴαϊ. za συμφέρω, W. 8. 

συνοίχομαι, Depon. med., (σἴχομαε, irn.) mit 
geben od. kommen, Theod. Met. misc. p.541, 10. 
Walz rbett. τ, 7, 1. p. 463. u. Spät., zei, mit 
Jmdm, Eumath. p. 377. 
συνοκλάζω, f. door, (ὀκλάξω) zusammenkaners, 
sich auf die Koie niederlassen, zusammenknicken, 
πρὸς τὸ πλῆϑος τῶν βελῶν, Jos. b. jud. 3, 7, 
25.; met., πρὸς τὴν ἁμαρτίαν σιν die Sünde ver- 
meiden, Greg. Nyss. 
συνόκτω, oi, al, τὰ, Indecl., ἀόκτω) je acht, 
acht u. acht, acht zusammen, Sopat. ὃ. Atb. 15. 
p- 702. B. 

συνοκωχή, ἡ, (ὀκωχή) der Zusammenhalt, wie 
συνοχή, στήϑεοι σ., Hipp. p. 275, 24. 

συνολισϑάνω od. συνολισϑαίνω, ἴ, οϑήσω, 
sor. συνώλισϑον, (ὀλιοϑαίνω, irr.) mit, zugleich, 
zusammen gleiten, ansgleiten u. fallen, τοὺς 4i- 
Hovs συνολισϑεῖν εἰς τὰ κοῖλα τῶν χωρίων, Arist. 
b. Strab. 4. p. 182. ἐγκέφαλος ἐκ παντὸς τοῦ 
ἀγγείου συνωλισϑηκὼς κατὰ τὸν τόπον ἐκεῖνον, 


Suid,, eig. 


Συνολχη 


Plat. Pericl. 6. τὸ μέσον τοῦ ῥεύματος συνολι- 
σϑάνον καὶ περιῤῥηγνύμενον, id. Alex. 60. mor, 
P 766. Εἰς met., ai λέξεις συνολισϑαίνουσιν ἀλ- 
λήλαις καὶ συγκαταφέρονται, Dion. H.>comp. ν, 
p- 143, 7. σ. παραβαίνουσιν, mit den Fehlenden 
ausgleiten, Plut. mor. p. 807. D. A 

συνολκή, ἡ, (med) das Zusammenziehen, 
σωμάτων, Oribas. p. 44 Mai, σκελῶν, Psell. ὃ. 
ldeler pbys. t. 1. p. 237, 1213., μυῶν, Greg. 
Nyss. ῥῖνες εἰς συνολκὴν ἀέρος, zum Einziehen 
der Luft, sap. Sal. 15, 15.; auch das Anbalten 
des Aibems, Matıb. Medd. p. 168, 8. 177. 

συνόλλυμι, (ὄλλυμιε) mit oder zugleich zu 
Grunde richten, verderben, tödten, ᾿ἑερὸν εἶδος, 
Bion 1, 29 (37). — Med. mit Pf. act., mit un- 
tergebea od. umkommen, zii, mit Jmdm, Eur. 
Hel. 104. Eumath. 10. p. 390. 

συνολοϑρεύων, (ὀλοϑρεύω) mit verderben, zer- 
stören, Theod. Prodr. ep. p. 67. 

συνολολύξω, f. ἕξω, (ὀλολύξω) mit, zugleich, 
zusammen ein Jubelgeschrei erheben, von Frauen, 
Xen. An, 4, 3, 19. 

, σύνολος, ον, auch 3 End., Lob. par. p. 471., 
(5405) ganz und zusammen, ξυνόλη σκευουργία, τέ- 
zn, Plat. Pol, p. 299. Ὁ. συνόλη u. σύνολος οὐ- 
via, Arist. metaph, 6, 11. p. 1037, a, 26. 32 Bekk. 
τὸ σῶμα τὸ o., id. b. a. 1, 7. τὸ σύνολον, a) 
das Ganze zusammen, οἰς τὸ 0. εἰπεῖν, Theophr. | 
e. pl. 2, 3,3. Diod. exc. p. 539, 43. b) als | 
Adv., im Ganzen, durchaus, überbaupt, χορεία 
ὄρχησίς τε καὶ Yon τὸ ξύνολόν ἐστιν, Plat, legg. 
1. p. 654. B. Men. b. Poll. 10, 12. Pbilem. b. 
Stob, ἢ, 2, 26. τὸ σ. οὐχ al αὐταὶ πᾶσιν, Arist. 
h.a. 8, 18. 5, 16. τὸ 0. τοιοῦτος εἶ οἷος, Dem. | 
pP. 1407, 24. Auch συνόλως, Iaoer. p. 278. B. 
Pbilo t. 2. p. 166, 17. Atb. 1. p. 31. B. 

συνολοφύρομαι, Depon. med., (ὀλοφύρομαι) 
mit, zugleich klagen od. jammern, Theon progyma. 
10. t. 1. p. 238, 19 Walz. Byz. [φῦ 
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συνόμαιμος, ον», Orph. Arg. 1191. Inc. Eur. 
Ale, 410., und 

συνομαίμων, ον», gen. ovos, (αἶμα) mit von 
demselben Blute, blutsverwandt; dah. ὁ o., Bru- 
der, Aesch. Prom. 410, Eur. Iph. T. 848. Hel. 
640. ἡ o., Schwester, Mosch. 4, 54. 

συνομᾶλύνω, (ὁμαλύνω) wit, zugleich oder 
ganz gleich od. eben machen, τὸν τόπον, ‚Plat. 
Tim. 22. Sull. 14. [Ὁ] 

συνομαρτέω, (ὁμαρτέω) mit od. zugleich fol- 
gen, ἀνδρί, ᾧ a. ϑεοί, Sol. fr. 12, 55 Bgk. συγ- 
γενέσι καὶ φίλοισι &., Perictyone b. Stob. ἢ. 85, 
49 a. E. Philo t. 2. p. 266, 8. χάρις ἡ συνομαρ- 
τοῦσα τοῖς ἔργοις, Plut. mor. p. 786. E(w. L. ἡ 
μαρτυροῦσα). Mit der Tmesis, ξὺν δ᾽ ὁμαρτοῦ- 
vw φίλοι, Eur. Or. 950. 

συνομβρίξω, (ὀμβρίξω) zusammen regnen, 
von heftigem Platzregen, ῥεῦμα συνώμβρισε καὶ 
κατέκλυσε τὰ πάντα, Plat, b. Eus. pr. ev. 3, 1. 
P- 86. C. 

σύνομβρος, ον, (ὄμβρος) mit Regen verbun- 


den od. vermischt, πνοή, Et. M. p. 407, 31. 

συνόμευνος, ὁ, ἡ, (ὅμευνοφ) Bettgenosse, Bett- 
geuossin, Antb. 3,3, 1. app. 244, 8. 384, 13, 
Orpb. h. 28 (27), 12. Corp. inser. Ὁ, 4622, 4. 

συνομήϑης, εἰν (ὁμήϑης) = συνήϑης, Anth. 
6, 206, 9. 

ουνομῆλιξ, ἵκος, ὃ, ἡ, dor. συνομᾶλιξ, Theoer. 
18, 22. Bion 15, 29., (ὁμῇλιξ) wie συνῆλιξ, von 
gleicher Jugend, von gleichem Alter, überh. Ge- 


2083, Gefährte, Camerad, Threogn. 1063 (wo aber | 


11. Th. 


Zuvouohoyew 


Bergk σὺ» ὁμήλεκι liest.), von Rebhübnern, Anth. 
7, 203, 3. 

“συνομηρεύω, (ὁμηρεύω) mit od. zugleich Ger 
sel seyn, ἅμα τινέ, Pol. 21, 9,9. " 

συνομήρης, ες, (ὁμήρηφ) versammelt, μεέλιο-- 
oas, Nie. al. 449. 

συνομίλέω, f. Nom, (ὁμιλέω) mit, zugleich 
umgehen oder Umgang haben, rıwi/, mit Binem, 
act. Ap. 10, 27., ϑεῷ, Epiphan., du’ ἑρμηνέως, 
Tzetz. bist. 3, 377. . 

συνομίλήτρια, ἡ, die Genossin, Hesych. 8. 
v. συνεψία. 

ovvouikia, ἡ, der Verkehr, der Umgang, τῆς 
ϑεοῦ συνομιλίας ἀξιούμενοι, Stephan. b. Ideler 
phys. t. 2. p. 242, 16. KS., von 

συνόμιλος, ον, (ὅμιλος) mit Einem nmgehend, 
Gesellschafter, Clem. Al. protr. p. 52. Hesych, 
Et. M. σα. ϑεῷ od. ϑεοῦ, Greg. Nyss. 

συνόμνυμε, (ὄμνυμι) mit oder zugleich 
schwören, mit folg. ἢ μήν, Xen. conv. 9, 6. ög- 
xo» σ., Plut. Brut. 12. 2) sich dureh eivuen Schwur 
verbinden, sich zusammenverschwören, ξυνώμο- 
σαν πῦρ καὶ ϑάλασσα, Aesch. Ag. 650. σ. τέ 
τινι, Einem etw. zuschwören, ϑάνατον πατρί, 
id. Cho. 978. ; auch: sich gegen 168), eidlich 
zu etw. verbinden, & nor ξυνοώμοσας, Soph. Phil. 
1367. Ar. Ἐφ. 478. ou. τινί, sich Einem durch 
einen Bid verbinden, Thuc, 1, 71. 2, 72. 5, 38.48. 


| 6, 18., ἀλλήλοις, Dem. p. 1062, 5.; auch o. πρός 
ch 


τινα, Hyperid. p. 25, 16 Schneidew.; abs., s 
verschwören, ἐπέ riıvı, wider Jem., Hät,. 7, 235. 
Ar. Eq. 236., ἐπί τινα, Dem. p. 1319, 1.; mit 
dem Inf., ἀποκτείνειν, Lyeurg. p. 165, 34. Pass., 
τουτὶ τὸ πρᾶγμα πανταχόϑεν ξυνομώμοται ὑπὸ 
τῶν γυναικῶν, Ar. Lys. 1007. — Med., συνό- 
μνυσϑαί zıvı,'sich mit Einem verschwören, Plut. 
Alec. 14. Sert. 27., καταλύσειν τὸν δῆμον, id. 
Arist. 13.; abs., Dio C. 39, 1. 

συνομοδίτης, ov, ὃ, (ὁμοῦ, ὁδίτης) der Mit- 
reisende, ἔρως, Poet. b. Cram. An. Par. t. 4. 
p. 383, 21. [ἢ 

συνομοζύγέω, (ὁμοξυγέω) wit Einem in dem- 
selben Joche zieben; met., von der Ehe, ὁ ow- 
ομοξζυγῶν, der Gatte, Byz. 

συνομόϑρονος, ον, (öuödgoros) zugleich mit- 
thronend,, Byz. 

συνομοιοπάϑέω, (ὁμοιοπαϑέω) mit leiden 
mit oder zugleich dieselbe Empfindung haben, ὁ 
ἀκούων σ. ἀεὶ τῷ παϑητικῶς λέγοντι, Arist, 
rhet, 3, 7. 

συνομοιόω, (ὁμθεόω) mit, zugleich od. ganz 
ähnlich machen, Dion. Η, ant, 4, 3. Plut, mor. 
p. 1003. A. 1054. A. 

συνομολογέω, auch als Depon. med. συνομο- 
λογέομαι, (ὁμολογέω) zugleich, zusammen, eben- 
falls sagen, dah. beistimmen, übereinstimmen, zul, 
mit Einem, Hädt. 2, 55. Xen. An. 7, 5, 10., ἀλ- 
λήλοις, Plat. Prot. ps 314. C. Dem. Ρ. 1059, 10., 
abs., Plut. mor. p. 742. E.; zugestehen, zugeben, 
αὐτὰ ταῦτα, Thue. 1, 133.; von Disputirenden: 
eioräumen,, mit dem Acc., ὅσα σννομολογοῦμεν, 
worüber wir übereinstimmen, Xen. conv. 4, 56. 
Plat. rep. 1. p. 342. D.; mit dem Ace. 6. Inf, 
Xen. oeo. 1, 13. 21, 2. περὶ δικαιοσύνης πᾶν- 
τες &. πάντα εἶναι ταῦτα καλά, Plat. legg. 9. p. 
859. Ὁ. Luc. Jup. trag. 39; eben so im Pass., 
συνωμολογημένον ἡμῖν κεῖται, als eingeräumt od. 
ausgemacht steht fest, Plat. Phil. p. 41. D., opp- 
τὰ ἀμφισβητούμενα, Isoer. p. 25. A. Auch im 
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Συνομολογια 


Med., ταῦτα ἡμεῖς ἔμπροσϑεν ξυνωμολογησάμεϑα, 
Plat. legg. 6. p. 770, E. 2. p. 660 D. 2) zusa- 
gen, versprechen , verkeissen, geloben, τί τινὲ, 
Xen. An. 5, 7, 15. Plat, Tim, p. 26. A.; mit dem 
Inf. fut., δαυμὸν οἴσει», Xen. Cyr. 3% 1, 10. 
3) sich mit Einem vereinbaren, mit Einem aus- 
machen od, eiuen Vertrag machen, συνωμολόγει 
πάντα καὶ συνέϑετο, Xen. Cyr. 5, 3, 15, 7, 
1, 44. Plat. ep. 7. p. 338. A. Pass., τὰ ἄλλα 
συνωμολόγηται, Xen. Hell. 7, 1, 2. 2, ὅ. αἱ 
συνθῆκαι συνωμολογημέναι ὑπὸ Aovrariov, Pol. 
3, 21, 2. Corp, inser. n. 1711. A. 8. — Med., 
τρεῖς βασιλέας ξυνομολογησάμενοι καταστήσασϑε, 
Plat. ep. 8. p. 356. B. Dav. 
ovvouokoyia , ἡ, Beistimmung, Uebereinkunft, 
Plat. Soph. p. 252. A. legg. 12. p. 966. A. 
συνομόλογος, or, (ömlkoyos) beistimmend, 
zugestehend, rosäsde Ööfns, Clem. Al. str. 5. Pp- 
673, 34. 
συνομολογουμένως, Adv. part. praes. pass. 
von συνομολογέω, viugestanden, eiogestaudener- 
maassen, Eust. 
συνομονοέω, (ὁμονοέω) wit gleiche Gedan- 
ken haben, übereinstimmen, rund, Nicet. ann. p- 
316. A. 
συνομοτιάϑέω, (Öuonaden) = υυνομοιοπα- 
ϑέω, τοῖς ἐτυτηδεύμασε, Plut. Ale. 23. mor. p- 
96. F. Wytt. Plut. mer. p. 72. B. 
συνομορέω, (ὁμορέω) mit angrenzen, ἡ οἰκία 
σ. τῇ συναγωγῇ, act. Ap. 18, 7. Byz., vou 
συνόμορος, ον, (ὅμορος) mit angrenzend, be- 
vachbart, σ᾿ καὶ γείτονες, RK 
συνομοσία, ἧ, schlechte Form st, συνωμοσία, 
Lob. Pbrya. p. 704. 
συνομοτἄγέω, (öuorayrs) mit gleichgeordnet 
seyn, Soran. obst. Ὁ, p. 25 Dietz. zw. 
υυνομοφρονέω, (ὁμοφρονέω) mit gleiche Ge- 
sinnung haben, τινί, Theod. Stud. 
συνομωνὕμέω, mit od. zugleich denselben Na- 
men, dieselbe Bedentung haben, Schol. Ar. δ. 
494., von 
συνομώνὕμος, ον, (ὁμώνυμος) mit oder zu- 
gleich denselben Namen führend, einerlei Namen 
babend mit Einem, τινὸς, Achae. b. Ath. 4. p. 
173. D. Anth. 6, 206, 9. Orao, b. Diod. exe, Vat. 
p it Mai. 
x συνονειρώσσω, alt. συνονειρώτω, f. 080, 
(ὀνειρώσσω) mit träumen, KS. 
ovrovonate, f. ἄσω, (ὀνομάζω) zugleich od. 
wit nennen, benennen, τινί, Greg. Nyss. 
συνοξύνω, (ὀξύνω) mit, zugleich scharf od. 
spitz wachen, spitzig zugehen lassen, κέντρον 
ἐξεληλαμένον καὶ συνωξυσμένον, Pol. 6, 22, 4. 
2) bei den Gramm., zugleich mit dem Acut be- 
zeichnen, lo. Alex. στ. τόν, παρ. p. 38, 1. Apol- 
lon. adv. p. 55%, 12. 
οὐνοξυς, v, (ὀξύς) geschärft, zugespitzt, spiz- 
zig zugehend, ῥίξα, Theophr. δ. pl. 1,6, 8, 
συνοπᾶδέω, mit folgen, mit begleiten , τενέν 
Byz., von 
ovvorädös, ὄν, ep. u. ion. συνοπηδός, (ὁπα- 
δός) zugleich folgend, mitgebend, begleitend, Fair 
συνοπηδὸς ἐοῦσα, Ap. Rh. 4, 745. ὁ ξένιος ϑεὸς 
@. γιγνόμενος, Plat. Soph. p. 216. Β.. “Ἑρμῆς ξ.» 
Themist, or. 22. p. 280. B. ἐν αὐλοῖς συνοπαδοί, 
Begleiter zur Flöte, Telestes b. Ath. 14. p. 626. 
A. ψυχὴ ϑεῷ &. γενομένη, Plat. Phaedr. p. 248. 
C. ὄνειαρ ουνοπηδὸν ἀοιδῆς, Panyas, Herael. 


fr. 17, 13 Tazschirn. σπενέην ovronndö 
Maneıb. 6,582, Dar, En UST 
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συνοπάζομαε, f. ἄσομαι, Med., (draw) mit 
folgen, mit begleiten, συνοπάζεται πλῆϑος, Sopb. 
b. Dion. H. ant. 1, 48.; b. Dindorf fr. 342: συμ- 
πλάζεται: 

συνοπάων, ονος, ὃ, ἡ, (ὀπάων) = συνοπα- 
δός, Ἑρμῆς Ναϊάδων σι, Corp. inser. π, 457, 1. 
Orph. b. 31 (30), 5. [ἃ] 

συνοπλίξω, (ὁπλίζω) mit bewalfnen, Pass., 
mit unter den Wallen seyn, Walfengefährte seyn, 
Poll. 1, 152. Nil. b. Pbot. bibl. p. 512, 6 Bekk, 

συνοπλιτεύω, (ὁπλιτεύω) wit unter dem 
schwerbewaffneten Fussvolk dienen, τῷ ὁπλίέτῃ, 
Synes. p. 12. C. Zonar, ann. 1. p- 330. A. 

οὐνοπῖος, ον, (ὅπλον) mit unter den Wallen, 
Waflengelährte, o. δόρατα, Eur. Here. f. 128. 

συνοπλοφορέω,, (ὁτελοφορέω) mit od. zugleich 
die Walfen tragen, Themist. or. 4. p. 59. A. 

συνοπτάω, f. now, (ὀπτάω) mit od. zugleich 
braten, Hippoloch. u. Heraclid. Lemb. b. Atb. 4. 
p- 129. B. 8. p. 333. B. 

συνοπτέον, Adj. verb. zu συνοράω, mau muss 
übersehen od. zusammen belrachten, τὰ παραγ- 
γέλματα, Hipp. p. 19, 31. 

συνοπτικὸς, 7, ὃν, übersehend, voll Ueber- 
sicht, Scharfsicht od. Einsicht, sebartsichlig od. 
einsichtsvoll, Plat. rep. 2. p. 537. C. τὸ ουνο- 
πτικόν, Seharfsicht, Scharfsien, Gloss. 2) kurz 
zusammenfassend , unter eine kurze Uebersicht 
bringend, 0. ögos, allgemeine kurze Uebersicht, 
Dion. Areop. Adv. ---κῶς, Marin. v. Procl. 13. δ. 
Byz. Von 

σύνοπτος, ον, (συνόψομαι) sichtbar, über- 
sichtlich, übersebbar, kennbar, erkenntlich , ἐγ- 
γίσας καὶ γενόμενος 0., Pol. 11, 20,9. 0 τά- 
φος, Arist, pol. 2, 9 (12), 6. ὄρος, ἐξ οὗ ο. 
ἐστὶν ἡ Ῥώμη, Dion. Η, ant. 9, 24. Paus. 1, 28, 
2. 0. οὐδὲν ἣν ἀπὸ τῶν πολεμίων, Plut. Tim. 27. 
0. κίνδυνος, τόλμα, Pol, 2, 28, 9. 7, 17, 4. ἐν 
ουνόπτῳ elvar, in Sicht. seyn, von Schiffenden, 
die dem Lande nahe sind, Äeschio. ep, 1. p- 660. 
2) begreiflich, Hesych. Dav. 

σύνοπτρον, τὸ, — σύνοψις ἄστρων, Hesych. 

συνορᾶτικός, ἡ, ὁν, (συνοράω) geschickt zum 
Ueberseben, scharfsiunig, Plut. t. 5. p. 770 γι, 
Stob. ecl. pbys. 1, 6. Arr. Epict. 1, 6, 1. 

συνόρᾶσιξ, εως, ἡ, (συνοράω) Uebersicht, 
ϑεάτρων, Clem. Al, str. 6. p. 692. 

δυνοράω, f. ovvöyonas, aor. συνεῖδον, pl. 
συνεώρᾶκα, auch als Depon. med. συνοράομαι, 
(ὁράω, irr.) übersehen, erblicken, ansichlig wer- 
den, opp. διὰ τῆς ἀκοῆς κρένειν, Artemon b. 
Ath. 14. p. 637. E. πυρὰ ἔκαιον καὶ συνεώρων 
ἀλλήλους, sie gaben sich durch Feuer Siguale, Xen. 
Au. 4, 1, 11. 5, 2, 13. Arr. An, 5, 11, 2. ou 
ιδόντες (τὸν στόλον), τὸν ἀγῶνα, Pol. 1, 23, 3. 
28, 7.; mit dem Part., συνεδῶὼν κεκενηκόταξ, Pol. 
3,66, 3. 1, 25, 2. 2) von geistigem Sehen: 
erkennen, bemerken, einsehen, οὐδὲν ἐφ᾽ αὑτοῦ 
τὰ κακὰ συνορᾷ σαφῶς, Men. b. Stob. ἢ, 23, 3 
πάντα ἀριϑμὸν πρὸς ἀριϑμὸν σ., Zahl, gern 
Zahl betrachten, Plat. epin. p. 979. A. εἰς μέαν 
ἰδέαν @., hinseben, id. Phaedr. p. 265. ἢ, πιάντα 
ταῦτα συνιδόντες, Dem. p. 17, 7. 1351, 6., τὰ 
διαφέροντα, τὰ ὅλα, Pol. 6, 3, 4. 1, 4, 7. δει- 
νὸς συνιδεῖν τὰ πράγματα, Memnon b. Phot. bibl. 
p- 223, 23 Bekk;, τὴν ἀνάγκην, Plut, Cam. 40. 
συνιδεῖν ἣν ἡ ἀρχὴ ἰσχυρὰ οὖσα, Xen. Au. 1, 5, 
9. Pol. 6, 18, 6. ἐπ᾽ ἐμαυτοῦ τε get 


| Aristid. t. 2. p. 316, 12.5 abs., οὐ διὰ mo 
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συνορᾶν οὐδὲ λελογίσθαι, Arist. rbet,. 1, 2 med.; 
mit folg. ὅτε, dass, Dem. p. 1122, 16. Isoer. p, 
43. C. Plut. mor. p. 698. D. Crass. 23. Cat. maj. 
13., oder ὡς, Lue. Jup. trag. 42. ξύνεδε, ἄν 004 
δοχῶ καλῶς λέγειν, ob ich u. 8. w., Plat. epin. 
pP 973. C. σ., εἰ ἔσται τὸ δῶρον ἄξιον, Isoer. 
p- 18. Β. -- Ραβ5., οὐδὲν πω συνῶπται, ist 
wahrgenommen, beobachtet, Arist. h. a. 6, 35. 
5, 32 ἃ. E. 9, 50. συνοφϑῆναι τὴν δύναμιν, 
Theophr. b. pl. 9, 10, 2. πρὸς τὰ συνεωραμένα 
δραστήριος, Memnon b, Phot. bibl. p. 223, 24 
Bekk. 3) beschliessen, bestimmen, festsetzen, Byz. 
Hase Leo Disc. p. 468. 

συνοργϊάζω, (ὀργεάξω) mit, zugleich, zusam- 
men die Orgien feiern, Plut. mor. p. 944. C. The- 
mist. or. 20. p. 236. B. Aristid. mus. 2, p. 71, 
1., ri, Schol, I. 6, 131. 

συνοργίζομαε, f. ισϑήσομαι, Pass., (ὀργέζο- 
ae) wit, zugleich, zusammen zürnen, τερέ, wit 
Jmdm, Call. Cer. 72. Dem. p. 516, 7. 547, 6. 
Pol. 3, 31, 9, 22, 14, 4. Plut. mer. p, 63. Ὁ. 
Lue. abdic. 9.— Das Fat. med. kommt b. Liban. 
1. 4, p. 847, 29. vor: συνοργιοῦνταε τῷ πατρί. 

συνορέγομαι, ἴ. ξομαε, Med., (ὀρέγω) zu- 
gleich od. mit verlangen, τινί, Arr, Epiet, 2, 17, 
23. 4, 7, 20. 

συνορέω, f. ήσω, (σύνορος) mit angrenzen, 
ἢ συνοροῦσα χώρα, Pol. 1, 8, 1. συνοροῦντες 
δυνάσται, id. 5, 55, 1.; mit dem Dat., Page συν- 
ogei τῇ “υμαίᾳ, Strab. 8. p. 388. τὰ συνο- 
ροῦντα τοῖς ᾿Ινδοῖς ἔϑνη, Plut. Demetr. 7. 

συνορϑιάξω, (ὀρϑιάξω) mit aufrichten, Philo 
ιν 1. p. 519, 10., wo statt des scheinbar intr, 
συνορϑιάξῃ zu lesen ist συνορϑιασϑῇ. ᾿ 

συνορϑόω,, (ὀρϑόω) mit oder zugleich auf- 
riehten, gerad machen, in Ordnung bringen. Pass., 
τὸ πᾶν ξυνορϑούμενον, mitgefördert, Arr. An. 
3,9, 8. 

δύνορϑρος, or, (ὄρϑρος) zugleich mit dem 
Morgen, mit dem Dat., o. αὐγαῖς, Aesch, Ag. 254. 
u. das. Herm. 239, vgl. σύναρϑρος. 

ovvogia, ı, (σύνορος) Nachbarschaft, Arr. 


per. m. Erythr. p. 178 Blanc. Corp. inser. n. 1500, | 


3. Said, 

συνοριγνάομαι, f. ἥσομαι, Depon. med., (ὐρι-- 
γνάομαι) mit od. zugleich verlangen, rıwös, nach 
eiw., Anon. b. Snid. 5. v. 

συνορίζω, f. ἰσω, (ὁρίζω) mit in dieselben 
Grenzen bringen u. vereinigen, Arist. coel. 8. τῇ 
φύσει συνωρισμένα, Ptol. harm. p. 22. C. 2) intr., 
mit angrenzen,, mit dem Dat,, τῶν ὀρῶν τὰ συν- 
opilorra τοῖς καταῤῥάχταις, Died. 1, 30. Autig. 
Car. 84. Arr. per. m. Eryfhr. p. 37, 1 Huds, Et. 
M. p. 693, 34. ἡ συνορίζουσα χώρα, Diod. 14, 
44. vgl. Dindorf zu 17, 4. 

ovropiro, (ὀρίνω) mit, zugleich, zusammen er- 
regen, ganz aufregen od. in Bewegung setzen, auch 
met., zum Zora, zur Liebe, zum Mitleid erre- 
gen, ἵνα οἱ σὺν ϑυμὸν ὀρίνῃς, Il. 24, 467. vgl. 
568. Pass., mit, zugleich, zusammen oder ganz 
in Bewegung gerathen , συνορινόμεναι κίνυντο 
φάλαγγες, I. 4, 332. νῶϊν δὲ κέαρ συνορένεται 
ἅτῃ, Ap. Rh. 3, 56. [ἢ 

συνόριον, τὸ, — συνορία, Herod. epim. p. 
173, 4. 

σύνορκος, ον, (ὅρκος) der mit gesehworen 
bat, durch einen Eid verbunden, Xen. veet. 5,9. 

, συνορμάς, δος, ἡ, τ συνδρομάς, ovunin- 

γάς, im Plur. von den Symplegaden, Simon. fr. 
30 (36) Bgk. 
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᾿ς συνορμάω, f. row, (ὁρμάω) mit od. zugleich 
ia Bewegung setzen, antreiben , anregen, ὁ ἥλιος 
συνώρμησε τῷ φωτὶ τὸς πράξεις, Plnt. mor, Ρ. 
1129. Ε. 2) intr., mit od. zugleich in Bewegung 
kommen, sich zu etw. mit aufmachen, mit dem 
Inf., συνορμῆσαι τυραννοχτονεῖν, Phalar, ep. 15. 
mit der v. L. συνορμιηϑῆναι, 

Gvvogperos, part. aor. med. zu συνόρνυμι, 
ws 

συνορκέω, f. now, (Öpuem) mit, zugleich, 
zusammen im Hafen od. iu der Bucht vor Anker 
liegen, Pol. 5, 68, 6. 1:10, 2. 
᾿ς σννορμέξω, ἴ, ἔσω, (dguito) mit od. zugleich 
in den Hafen, in. die Bucht bringen u. vor Anker 
legen; überh, dicht zusammenstellen, τὰς ναῦς, 
Xen. Holl. 1, 1, 17. Pol. 5, 3, 5. Dio C. 48, 
47., τὸν στόλον, Pol. 3, 96, 14, 

συνόρνυμε, (ὄρνυμιε) = συνορίνω. Med., δον. 
συνωρόμην, sync. part. συνόρμενος, dp’ Ἑλλάδος 
αἴας συνόρμενοι, zusammen aufgebrochen, Aesch. 
Ag. 429. 

. σύνορορ, ον, ion. orvovgos, (ὅρος) mit an- 
grenzend, zusammengrenzend, χώρα, Theophr. h. 
pl. 3,3,6.8,8,7. ἡαὶ Βοιωτία τῇ Ἀττικῇ 0. 
ἐστί, χαῖρα σ. τῆς ττικῆς, Plut. Lys. 29. 'De- 
mosth. 17. 2) met., verwandt, ähnlich, τενός, 
κάσις πηλοῦ ξύνουρος κόνιρ, Aesch. Ag. 495. σ. 
N ρου κεραία ἑατροῦ καὶ φυσικοῦ, Arist. respir. 
21. eth. 8, 12 med. 

συνορούω, (ὀρούω) mit, zugleich, zusammen 
sich heftig hewegen, sich stürzen, ‘springen, lau- 
fen, daher stürmen, συνόρουσαν ἐναντίοι, Ap. Rh. 
2,88. 

συνοροφύω, (ὀροφόω) mit bedachen, bedecken, 
beschatten,, überwölben, τὸν rip ἀέρα, Luc. 
am. 12. 

συνορῤχέομαι, ἴ, ἥσομαι, Depon. med., (ögxeo- 
μαι) mit, zugleich, zusammen tanzen, τινί, Plut, 
mor. ἢ. 613. A. Luc. salt, 11., abs., Plut. mor. Ρ. 
52. Β. Philostr. p. 159. 

συνοσφραίνω, (ὀσφραέναν, irr.) mit zu riechen 


| geben, ἀρτίδιον, Galen. t. 13. p. 578, 


συνοτρύνω, [. υνῶ, (ὀτρύνων) mit anregen, 
antreiben, Themist. or. 23. p. 295. B. 

συνουλέω, (οὐλή) vernarben lassen, cieatrico, 
Gloss. Koen Greg. C. p. 492, 

συνουλόω, (οὐλόω) dnrch eine Narbe verbin- 
den, versarben ἃ, zubeilen, Galen. t. 1. p. 344, 
28. Geop. 12, 12,2. συνουλωθϑέντων τῶν ἑλκῶν, 
Soran, obst. p. 217. A.; met., Rust. Od. p. 1957, 
17. τὸ τραῦμα τῆς πόλεως, id. op. p. 293, 89. 
Dav. 

συνούλωσις, ξεως, ἡ, das Vernarben u. Zuhei- 
len, Oribas. p. 8 Mai. Geop. 4, 13, 4.; met., 
σ. καὶ ἴαμα, Jerem. 33 (40), 6. 

συνουλωτικός, ἡ, ὃν, vernarbend u. zuhei- 
lend, φαρμακίς, Hesych. 

συνουρίξω, ion, st. συνορίξζω. 

σύνουρος, ον, ion, βῖ, σύνορος, W. 8. 

συνουσία, ἡ, ion. συνουσίη, (σύνειμε, part, 
συνών, συνοῦσα) das Zusammenseyn, ψυχῆς, Arist. 
metaph. 7 a. E.; κεν. das Zusammenleben, das 
Zusammenkommen, -der Verkehr, der Umgang, die 
Gesellschaft, Vertraulichkeit, Aesch. Eum. 285, 
Soph. ΘΟ. 63. 647. Phil. 520. Ar. Nub, 649. 
Thesm. 21. σοφῶν ξυνουσία, mit Weisen, Soph. 
fr. 12 D. Xen. mem. 4, 2,2. Plat. Theag. p. 
125. B. legg. 9. p. 854. C. ἡ σὴ συνουσία, der 
Umgang mit dir, Plat. Prot. p. 318. A, ἰέναι ἐς 
συνουσίην ἅπασι, Hät. 6, 128: ἡ πρὸς “Σωκρά- 
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τήν σ. αὐτοῖν, Xen. mem. 1, 2. 13, u. so öft, 
vom Verkehr mit dem Lehrer, μισϑὸς τῆς συν- 
ovolas, ebd. 1, 2, 60. 6, 11. Plut. Periel. 6. 
συνουσίαε γίγνονται αὐτοῖς πρὸς τοὺς ϑεούς, Plat. 
Phaed. p. 111. Β, Phaedr. p. 232. C.; im Plur., 
ai ξυνουσίαι, zärtlicher Verkebr, Vertraulichkei- 
ten, Eur. fr. Dan. 1, 4 ἢ. συνουσίαι navroda- 
πώταταε, Isoer. p. 49. E. συνουσίαι ἀνδρῶν νοῦν 
ἐχόντων, Plut. wor. p. 147. C. ξυνουσίαε ϑη- 
ρῶν, Aufenthaltsorte, uach Andero = ϑῆρες συν- 
ὄντες, Sopb. Phil. 936.; bes. die Zusammenkunft, 
die Unterredung, die Disputation, Xen, An. 2, 5, 6. 
Cyr. 1,4, 9 2,2, 1. Plat. Arist. u. 8, συνουσίαν 
ποιεῖσθαι, Plat. Soph. p. 217. D. Inoer. p. 404. 
A. 221. B. τὴν συνουσίαν διαλύειν, Plat. Lach. 
p. 201. C.; überh. die Beschäftigung mit etwas, 
ἡ περὶ τὰ γράμματα a, τῶν μανθανόντων, Plat. 
Polit. p. 285. ὦ, ἡὶ πρὸς τὰ βιβλία σ., Poll. 10,57.: 
bes. b) eine Gesellschaft, ein Verkehr zum Es- 
son u. Trinken, Hädt. 2, 78. Xen. mem. 1, 5, 4. 
ἡ ἐν οἴνῳ o., Plat. legg. 2. p. 652. A. ἐν οἴνῳ 
καὶ συνουσίαις εἶναι, Plut. Cam, 35. Pomp. 42. 
μὴ διὰ μέϑης ποιήσασθαι τὴν σ., Plat. conv. p. 
176. E, αἱ ἐν τοῖς τόποις a,, Isoer, p. 9. A. 
antid. ὃ. 286. p. 409. Pol. 4, 20, 10. ἐπὲ olvor 
τραπέσϑαι καὶ συνουσίαν, Partben, 24, 2, e) die 
ebeliche Gemeinschaft, Beiwohnung, Beischlaf in 
u. ausser der Ehe, Xen. Cyr. 6,1, 32. Arist. 
h. a. 7, 2. Plat. Luce. ϑνηταὶ καὶ ϑεῖαι ουν- 
ουσίαε, Dion. Η, jud. Thuc. 6, 2. σ, ἀνδρῶν, 
mit M., Xen. oec. 9, 11. Dem. p. 1371, 22. Plut. 
mor. p. 438. C. ἡ ἀνδρὸς καὶ γυναικὸς o., Plat. 
eonv. p. 206. C. ἡ τῶν ἀφροδισίων, τῆς παι- 
δογονίας o., Plat. conv. p. 192. C. legg. 8. p. 

. A, ἡ πρὸς τοὺς ἄῤῥενας σ., Arist, pol. 2,6 
(9), 6. Philo t. 2. p. 211, 36 al ἐπ᾽ ἀμφότερα 
ovvovoinı, Diod. 2, 23.; von Tbieren: Begattung, 
Arist. δ. a. 9, 47. 2) die Gesellschaft, die zu- 
sammen Lebeoden od. mit einander Verkehrenden, 
Meineke Seymn. 817. p. 51. Dav. 

συνουσιάξω, zusammenseyn, zusammen le- 
ben, bes. zusammen schlafen, den Beischlaf üben, 
Theopomp. b. Alb. 12. p. 517. F. 526. E. 531. C. 
Plut, Alex. 22. mor, p. 906. A., rıri, Nicet. 2) 
trans., zusammenbringen, τινά rırı, Eine mit 
Jmdm verbeirathen, Xen. Eph.2, 9. o. τενά, zum 
Beischlafe auffordern, Schol. Ar. Plut. 1067., 
auch: heiratbea, Achmet 275.; met., περόνας σι- 
Ingäs 0. τῷ πυρί, Theophylaet, Lob. Soph. Ai. 
p- 384. Dav. 


συνουσίᾶσις, ws, ἡ, Philo t. 2, p- 32. zw., 
und 
συνουσιασμός, ὃ, = συνουσία, bes, Beischlaf, 
Plut. mor. p. 1. F. Sirac. 23, 6. Jos. Mace. 3. 
συνουσιαστῆς, οὔ, ὁ, Gesellschafter, Schüler, 
der Umgang, Xen. mem. 1, 6, 1. Plat. Min. p. 
319. E. Dion. H. jud. Lys. 3. p. 458, 5. Plut, 
mor. p. 8. B. 2) οἱ υυνουσιασταί, eine christli- 
che Secte, die in Christus eine Mischung göttli- 
eber u. menschlicher Natur annahm, KS. Dav. 
συνουσιαστικός, ἡ, ὁν, zum Umgang, zum 
Schmausen geschickt, Ar. Vesp. 1209. b) zum 
Beischlaf geeiguet, δυνάμεις, Chrysipp. δ. Ath. 
8. p. 335. D., μέλη, RS., σχήματα, Suid.; dazu 
geneigt, geil, id., ζῷον, Tzetz. ex. Il, Ρ. 98, 8. 
ϑηρία συνουσιαστικώτατα, Philo t. 2. p. 22, 39. 
συνουσίοῷ, ον, (συνουσία) zugleie i 
bestehend, Epiphan. (ξεν, IN ϑέοτομΙς 
συνουσιόω,, wesentlich womit verbinden oder 
vereinigen. Pass., wesentlich verbunden seyn mit 
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etwas, dem Wesen wovon entsprechen, συνου- 


σιοῦται μουσικὴ τῇ wugij, Alex. Aphr. probl. |1, 
121. Dar. 


συνουσίωσις, E05, 7, wesentliche Verbindung 


.womit, Hermias Plat. Phaedr. p. 131 Ast, RS. 


Hesych. 

συνουσιώτης, οὐ, ὁ, Gesellschafter, Schüler, 
Theopbylact, 

συνουτάω, (οὐτάω, irr.) mit verwunden. 
Pass., συνουτήϑην Ὑμεναίῳ, Nonn, dion, 29, 150. 

συνοφρύόομαι, [. ὥσομαι, Depon, med., (d- 
φρυδομαι) die Augenbrauen zusammenziehen,, die 
Stirn runzelo, ξυνωφρυωμένος, Soph. Trach. 869. 
Bor. Alc. 800. Ael. v. h. 14, 22. πρόρωπον 
ξυνωφρυωμένον, Eur. Alc. 777. συνωφρυῶσθϑαι, 
Poll. 2, 50. 

σύνοφρυς, v, gen. vos, (ὀφρύφ) mit zusam- 
mengewachsenen, zusammenstossenden, in einan- 
der laufenden Augenbrauen, in Oberdeuischland 
ein Räzel, o. κόρα, Theocr. 8, 73, Arist. phy- 
siogn. p. 149 Fr, Polemo p. 194. Dio Chr. or. 33. 
t. 2. p. 27. Poll. 2, 49. σ. βλεφάρων ἴτυς, Ana- 
ereont. 15 (28), 16. 2) mit zusammengezogenen 
Augenbrauen, mit gerunzelter Stirn, dab. stolz, 
fioster, mürrisch, traurig, Hesych, 

συνοφρύωμα, arog, τὸ, (συνοφρυδομαὶ) die 
Verbindung der Augenbrauen, das Zusammenflies- 
sen beider in Eios, Schel. Il. 17, 136. Et. M.p- 
364,8. [Ὁ] 

συνοχεύς, ἕως, ὃ, (συνέχων der zasammen- 
hält, ϑεὸς τῶν ἐνύλων εἰδῶν o., Julian, or. δ. 

. 165. D. ὁ τῶν οὐρανῶν δημιουργὸς καὶ 0, 

ο. Πδπι886, b) pass., ἄνϑρωπος σ. καὶ ἕνωτι- 
κόρ, ein gehaltener Mensch , der nicht zerfährt, 
beständig, Horapoll, bier. 2, 116. 

συνοχέω, (ὀχέων mit od. zugleich tragen, füh- 
ren, fabren. Med., mit getragen werden od. sich 
tragen lassen, mitfahren, vehi, Plut. Galb. 20., 
μετά τινος, id. Ant. 11. 2) mit festhalten, mit 
tragen , τὴ ἐκ λύπης διάλυσιν, Eust. op. P- 
849, 7. 

συνοχή, ἣ, (συνέχω) Zusammenhalt, Zusam- 
menhang, das Zusammenhalten, ἕξ, χιτῶνοξ, Ap 
Rb. 1, 744. ἡ κατὰ ἐσϑῆτα o., Arr. Epiet. 4, 
11, 12. σ. τῆς ὁόας, Philostr. p. 168, 9. συμ- 
μονὴ καὶ 0. ἑαυτοῦ, Chrysipp. b. Plat. mor, p- 
1054. F. προνοίᾳ καὶ συνοχῇ ϑεοῦ, Plut. mor. p. 
886. E. σ. τῆς εὐδαιμονίας, ebd. p. 881, E.; das 
Zusammenstossen , ἐν ξυνοχῇσεν ὁδοῦ, beim Zu- 
sammenstossen oder Zusammentreffen der Wege, 
auf dem Dreiwege, Il. 23, 330. πέτραι ἁλὸς ἐν 
ξυνοχῇσιν, wo sich das Meer verengt, Ap. Rh. 
2, 318. ἐνὶ ξυνοχῇ λιμένος, am Eingange, id. 
1,1006. 4, 629. ; aber ἐνὲ ξυνοχῇ πολέμοιο, ἐνὶ 
ξυνοχῇσιν ἀγῶνος, vom Zusammentreffen im Kampl, 
in der Schlacht, Ap. Rh. 1, 160. Qu. Sm. 4, 342. 
b) überh. Verbindung, Verknüpfung, βλεφάρων σιν 
Colutb. 73.; im Plur., Banden, Fesseln, Manelb. 
1, 313. 2, 282. 3, 605. e) met., Enge, Klemme, 
Beklemmung, Beängstigung, Angst, ev. Luc. 21, 
25. 2 Cor. 2, 4. Dav. 

συνοχηδόν, Adv., zusammenhaltend, Anth. 9, 
343, 3 : 

συνοχικός, ἡ, ὄν, zusammenbaltend, Dion. 
Areop. ᾿ 

συνοχίτης, ου, ὃ, od. συνοχῖτιρ, ıdos, 7, ein 
Stein, Plin. 37, 11, 73., wo der cod. Bamberg. 
synochites liest, vulg. synochitis. [i] 

συνοχμάξω, (ὀχμάζω) zusammenbalten, 2u- 
sammenbiuden, δεσμῷ πόδα, Luc. tragodop. 216. 


Zuvoxung 


συνοχμός, ὃ, συνοχή, poet, συνεοχμός, 
Zusammenbang, Verbindung, Fuge, κεφαλῆς re 
καὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 1}. 14, 465. 

σύνοχος, ον, (συνέχω) wie συνεχής, zusam- 
menhaltend, zusammenhaugend, verbunden; met., 
zusammenstimmend,, κακοῖς σύνοχα δάκρυα, Eur. 
Hel. 172. Bacch. 161. 2) von der Zeit, anhal- 
tend,, πυρετός, ein nieht intermittirendes Fieber, 
Galen. Alex. Aphr. probl. 2, 10. 

συνόχωκα, altes ep. u. ion, iutr. Pf. zu owv- 
ἔχω st. συνόκωχα, zusummenstossen, sich zusam- 
men od. gegen einander biegen, sich verbinden, 
dab. ὦμω ἐπὶ στῆϑος συνοχωκότε, gegen die Brust 
zusasmmengebogne Schulterknochen, Il. 2, 218. 
2) zusammenfallen,, niedersinken, τείχεος ovrogw- 
κύτος ἐν κονίῃσιν, Qu. Sm. 7, 501. Vgl. Buttm. 
ausf. Sprachl. 1. 8, 338. Lob. elem. p. 528. 

συνοψιασμός, ὃ, = συνοψισμός, RS. 

συνοψίξω, ἴ, ἰσω, vor das Gesicht briugen, 
vorstellen, τινά rıvı, KS. Byz. 2) in einen Ue- 
berblick bringen, kurz zusammenfassen, Walz 
rhett. t. 6. p. 29, 13. u. Spät., von 

σύνοψις, εως, ἡ, (ovvöwonas)Uebersicht, Ueber- 
blick, τόπος ἐπιτηδειότατος εἰς σύνοψιν, Pol.6, 27, 
1.; überb. Ansicht, Anblick, στρεβλῶν ἐν συνόψει 
πάντας ἀλλήλων, id. 40, 5, 6. 14, 10, 3. τῶν 
στόλων εἰς σύνοψιν ἐλϑόντων, Died. exc. p. 508, 
23.; met,, ὑπὸ μίαν σύνοψιν ἀγαγεῖν τὸν χειρι- 
σμὸν τῆς τύχης, unter Einen Ueberblick od. Ge- 
siehtspunkt bringen, Pol. 1, 4, 1. ἡ λεγομένη 
κατὰ σύνοψιν ἀπαίτησις, nach einem allgemeinen 
Ueberblick , Corp. inser. ἢ. 4957, 55. 58.; von 
Schriften, die kurze Inhaltsangabe, Plut, wor. p. 
1057. C.; überb. die Betrachtung, Erwägung, ἡ 
0. τῶν νόμων, Plat. legg. 8. p. 858. C. rep. 7. 
Ρ. 537. C. πεσεῖν εἰς σύνοψιν» ἀνθρωπίνου }ο- 
γισμοῦ, Dion. Η, jud. Thuec. 6, 1. comp. v. 21. 
2) Entwurf, Abriss, Modell, Eus. v. Const. 3, 
35. Athanas, 

συνόψισις, cms, ἢ, (συνοψίξω) der Anblick, 
Theod. Stud. 

συνοψιυμός, οὔ, ὃ, τῷ das vor., Theod. Stud. 

συνόψομαι, fut, zu συμοράω. 

συνοφψοφάγέω, (dyoyayeon) mit schlemmen 
οὐ. prassen, Plat. mor. p. 124. C. 

ovrräyn, ἡ, (συντάσσω) Zusammenordaung, 
Zusammenstellung, Anordnung, Judic. 20, 38. nach 
cod, Alex. (vulg. σημεῖον.) Corp. inser. n. 1874, 
b, 2.; Verordnung, Vorschrift der Aerzte, Artem. 
2,4.5,89. 2) συνταγαί, wie συγϑῆκαι, Ver- 
träge, Verabredungen, lambl. v. Pyth. $. 185. p- 
384 Kiessl. Athanas, 

σύνταγμα, aros, τὸ, (συντάσσω) das Zusam- 
mengeorduete,, Zusammengestellte, Zusammenge- 
selzte, Angeordnete, bes. a) 0. ἑππέων, πεζῶν, 
geordnete Abtheilungen von Reitern, von Fusssel- 
daten, Pol. 9, 3, 9. 11, 23,1. σ, στρατιωτικά, 
Plut. Rom, 13.5 auch ohne bes. Zusatz: ein ge- 
ordnetes Heer, eine in Schlachtordnung gestellte 
Heerschaar, μάχαι αἱ κατὰ τὸ σ., Ephor. b. Strab. 
10, p. 480. Plut. Cam. 23. τὸ ξ. τῶν ξυμμάχων, 
das Contingent, Xen. Hell. 3, 4, 2. 5, 2, 20. 
Ages. 1, 7.; überb. die Schaar, Menge, 0. τον 
οἰμωξομένων, Luc. Tim, 58. Schaef. Dion. ἢ, 
comp. v.p.250. b) Staatseinrichtung, Staatsverfas- 
sang, Constitution, τὸ σ. τῆς πολιτείας, Isoer. p. 
145. B. 264. C. τὸ Aaxmwıxöw κατάστημα καὶ 
0, Pol. 6, 50, 2.; die Klasse von Staatsbürgern, 
0. νομέων, γεωργῶν, τεχνιτῶν, Diod. 1, 74. 
5) eine Sammlung mehrerer zusammengestellter 
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Schriften von verwandtem Inhalt; überh, eine 
Schrift, ein Schriftwerk, ein Buch, Diod. 1,3. 
Plut. mor. p. 1036. C.; ia der Musik: die Ton- 
weise, Arist, pol. 4, 3, 4.; überh. die Lehre, 
Vorschrift, Plut. Num, 22, d) -- σύνταξις, 5., 
Abgabe, o. συντάξας εἰς ἑκατὸν ταλάντων πρός- 
οδον, Aeschin. p. 67, 16. 60. 

συνταγμάταρχέω, Anführer einer Hoerschaar 
seyn, Philo t. 2. p. 66, 28., von 

Ovvrayuärapyns, οὐ, ὃ, (ἄρχω) Anführer 
einer Heerschaar (8, σύνταγμα, a.), Luc. Bacch. 
2. Pseudol. 18. Byz. Dav, 

συνταγμᾶταρχία, ἥ, das Amt eines συντα- 
γματάρχης, Arr. Tact. p. 31 Blane. 

συνταγμᾶτικός, ἡ, ὄν, vom σύνταγμα, dazu 
gehörig, in der Art eines solchen; dab. συντα- 
γματικά, wohl geordnete u. ausgeführte Schriften, 
opp. ὑπομνηματικά, Ammon. 

συνταγμάτιον, τὸ, Demin. von σύνταγμα, d., 
eine kleine Schritt, Athanas. Eust. Dion. P. p. 
33, 24 Berob. [ἀτ] 

overäxns, ἐς, [συντήκω) schwindsüchtig, Pbi- 
lostrat. ν, soph. 2, p. 565. 

συντακτέον, Adj. verb. von συντάσσω, man 
muss zusammen ordnen, anordaen, τὴν ἐπιμέ- 
λείαν, Soran. obst. p. 273. B. Sext. Emp, adv. 
phys. 1, 367.; man muss verbinden od. construi- 
ren, Eust. Od. p. 20, 48. Scholl, 

συντακτήρ, ἦρος, ὃ, (συντάσσω) der Zusam- 
menordner, Anordner,, Et. M. p. 421, 24. Dav. 

συντακτήριος, ον, == συντακτικός, 2., Phot. 
bibl. p. 108, 14. Byz. 

συντάκτης, ov, ὁ, (συντάσσω) der Anordner, 
Zusammensteller, Epipban. Dav. 

συντακτικός, ἡ, ὄν, 1) (συντάσσωῚ zusam- 
men ordnend od. stellend, μουσικὴ σ. ῥυϑμῶν καὶ 
μέλους, Τϑεοῦ Sm. math. p. 15. B. ᾿ωριγένης 0. 
Verfasser vieler Schriften, Suid. s. v. Epiphan. 
2) (συντάσσομαι) zum Abschiede gehörig, συντα- 
κτικὴν ὁμιλίαν παρέχειν, die Absehiedsaudienz ge- 
statten, Vales. Eus. v. Const. 21. ὁ συντακτες- 
κός, Se. λόγος, οὐ. ἡ συντακτικὴ λαλέα, u. abs., 


' ἡ σι, die Abschiedsrede, Walz rhett. τ, 9. p. 309, 


3. 255, 13. 313, 2, Himer. ecl, 11. p. 24, 16 

Dübn. R 
συντακτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von συντάσσω, 

zusammengeordnel,, angeordnet, festgesetzt, Diog. 


"12.7, 58. 64. 


συντἄλαιπωρέω, T, (ταλαιπωρέω) mit od. zu- 
gleich im Blende seyn, συνταλαιπωρεῖν τάδε, 
Soph. OC. 1136. σ. μετά τινοξ, Ar. Lys. 1221.» 
τινί, Aret. p. 14, 22: ξυνταλαιπωρέει ἡ ἀρτή- 
ein τῷ στομάχῳ. 
συντἄλαίπωρος, 
od. unglücklich, RS. ᾿ 
συνταλασιουργέω, (ταλασιουργέω) mit oder 
zugleich Wolle spinnen, τενί, Clearch. b. Ath. 
12. p. 516, B. 
ovwrduisias, ov, ὁ, 
das folg. ὰ 
συντἄμίας, οὐ, ὃ, (ταμίας) Miteinnehmer, 
Mitquästor, Dio C. 48, 21. 
συντάμνω, ion. st, συντέμνῶΩ, Hat. ἢ 
συντανύω, (τανύω) — συντείνω, zugleich, 
zusammen anspannen, πολλῶν πείρατα συντανῦ- 
σαις ἐν βραχεῖ, zusammenziebend, Pind. Pytb. 1, 
158. [Ü 


σύνταξις, εως, ἡ. 


ον, (ταλαίπωρος) mit elend 


folsche Schreibart für 


(συντάσσω) Zusammenord- 


᾿ nang, Zusammenstellung, Anordnung, Plat. Tim. 


Fuyranei: um 


p. 24. C. τερ. 3. p. 462. D., τῆς πολιτείας, 
Arist. pol, 7, 2, 9., τοῦ κόσμου, Pidt. mor. p. 
430. A. war σύνταξιν εἶναι τὴν αὐτὴν τοῦ τε 
λαμβάνειν καὶ τοῦ ποιεῖν τὰ δέοντα, wer nimmt, 
ist nach derselben Ordnung verpflichtet , das Er- 
forderliehe zu leisten, Dem. p. 14, 27. 168, 22. 
38, 3.5 auch das Zusammengeerdnete, Zusam- 
mengestellte, ἡ συσταϑεῖσα σ., vom assyrischen 
Reiche, Plat. lege. 3. p- 685. C.; bes. 1) wie 
σύντανμις, die Aufstellang der Soldaten oder des 
Heeres in Reihen und Glieder, geordnete Heer- 
schaar , Schlachtordnung , ἐπεξέτασιν τοῦ oron- 
τεύματος καὶ 0. ποιεῖσϑαι, das Heer mustern u. 
aufstellen, Thuc. 6, 42. Xen. Cyr. 2, 4, 1. Diod. 
1, 86. στρατιωτικὴ σι, militärische Organisation, 
Xen. Cyr. 8, 1, 14. Arist. pol. 4, 10 (13), 10-5 
von der Flotte, Pol. 1, 24, 10.; auch das Kriegs- 
contingent, τὴν sis τοὺς μυρίους σύνταξιν συνέ- 
πειπον, Xen. Hell. 5, 2, 37. σύνταξις “Ελλη- 
»νεκὴ, ein aus allen hellenischen Bundesstaaten zu- 
sammengesetztes Heer, Plut. Arist. 21. Luc. Dem. 
enc. 35. b) von politischen Vereinen, Plut. Cleom, 
3. Arat. 9. 2) das Zusammensetzen od. Abfassen 
eines Buchs , einer Geschichte, ἔγγρατπτον ποιεῖν 
τὴν 0, τῆς δικαιολογίας, Pol. 30, 4, 11. πάντας 
ἀνθρώπους ὑπὸ μέαν καὶ τὴν αὐτὴν σ. ἀγαγεῖν, 
Diod. 1, 1.; dah. Schrift, Erzählung selbst, Ab- 
handlung, Pol. 1, 3, 2. Diod. 1, 3., mil ioro- 
eia verb., Diod. 14, 117. 15, 95. 3) bei den 
Gramm., die sprachrichtige Verbindung der Wör- 


ter unter einander u. zu ganzen Sätzen, die Wort- | spannung, Arist. probl. 10, 13., προφώπου, Plut, 


 mor. p. 63. F. 


fügung, die Lehre davon, die Syatax, Plut. mor. 
p- 731. E. Luc. jud. voc. 3. Bekk. An. p. 1127. 
Lob. elem. p. 553, 12. vgl. des Apollonios vier 
Bücher περὶ συντάξεως. 4) Verabredung, Abrede, 
Vertrag, Vergleich, Pol. 5, 3, 3. 95, 1. ὥρπερ 


ἀπὸ συντάξεως, Plat. mar. p. 813. B. 5) zuge- | 


theilte od. den Bundesgenossen auferlegte Abgabe 
an die Stantscasse, milderer Ausdruck st, φόρος, 
den in Athen Kallistratos Ol. 100, 4. einführte, 
συντάξεις τελεῖν, Aeschin, p. 66, 40., ὑποτελεῖν, 
Isoer. p. 140. B. u, das. Bensel. p. 96., διδόναι, 
id. p« 165. A. Dem. p. 60, 11. 305, 17. Plat. 
Sol. 15. Boeekb ath. Staatsh. 1. S. 550. 554. ; 
überb,. Tribut, Pol. 22, 27, 2. Lue. Alex. 57. 
6) verabredeter Lohn, Löhnung der Soldaten, Sold, 
Besoldung, milderer Ausdruck st. μισϑόρ, Dem. 
p- 95, 8. Diod. 5, 46. 17, 110. 18, 9. συντά- 
ἕξεις τῶν ἀναγκαίων, für die Richter, Diod. 1, 
75. Aristid. t. 1. p. 60. 380. vgl. Jac. Anth. 2, 3. 
p. 223. Schaef. Dion. H. comp. v.p. 363. ; auch Pen- 
sion, Apannge, Jahrgeld, δαπάνην καὶ σύνταξιν 
διδόναι, συντάξεις καρποῦσϑαι, Plut. Lucull, 2. 
Alex. 21. Schoem, Plat. Cleom. 19. p. 233. 

συνταπεινόω, (ταπεινόω) mit, zugleich nie- 
drig od, gering machen, ovrarafaivsı καὶ ουν- 
ταπεινοῦται τῷ ποταμῷ τὸ ὕδωρ, Strab, 17. 
p- 817.; mot., mit erniedrigen, mit beugen, zu- 
sammen beugen, ganz niederbeugen, Schol. Od. 
8, 237 Prell. RS. 

ovvrapafıs, εωξ, ἢ, (τάραξιρ) Mitverwirrung, 
gänzliche Verwirrung, Arist. probl, 1, 4., τῶν 
στρωμάτων, Plut, mor. p. 728. B. [ra] Von 
᾿ ovrräpdoon, att. —ıro, f. ἕξω, (ταράσσων, 
irr.) mit, zugleich od. ganz verwirren, zusammen- 
wirren, in Unordnung bringen, δαῖτα, 1]. 1, 582., 
ἵππους, 1. 8, 86., τὴν κρήνην, trüben, Hdt. 9, 
49. ξυντετάρακται αἰϑὴρ πόντῳ, Aesch. Prom. 
1088. σ. τὸ πεδίον, Staub erregen, Plut. Crass. 
25. 2) met., verstören, verwirren, in Unordnuug 
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bringen, in Verlegenheit od. in Schrecken setzen, 
συνταραχϑεὶς ὑπὸ νόσων, Plat. legg. 7. p. 798. 
A.; bes. ein Heer in Verwirrung bringen oder in 
Schrecken setzen, rıwas, Thuc. 7, 81., στρατό- 
πεδον, στρατόν, Isoer. p. 71. C. Pol. 2, 68, 4. 
Plot. Ant. 41. Pomp. 7. σ. τὸν λέγοντα καὶ τὸν 
λόγον, id. mor, p. 42. F. Tib. Gr. 2. ao. πόλιν, 
Soph. Ant. 1080, Eur. Heracl. 378, Andoe. p. 9, 
37., τὰς πόλεις, τὴν Ἑλλάδα, Hit, 3, 138., πρὸς 
ἀλλήλας, Aeschin. p. 42, 8., οἶκον, τὰς πολιτείας, 
Ear, Iph. T. 557. Xen. Hell. 3, 4, 7. νόμοι πάν- 
τες ξυνεταράχϑησαν, ξυνταραχϑέντος τοῦ βίου 
τῇ πόλει, Thuc. 2, 52. 3, 84. ὁ τῆς πόλεως 
καὶ τῶν νόμων κόσμος συνταράττεται καὶ δια- 
φϑείρεται, Dem. p. 775, 18. 0. ἅπαντα, Ar, 
Nab, 1037. Fr. 319., πάντα τὰ πράγματα, Dem. 
p. 714, 25. 1277, 55., τὴν εὐπρέπειαν, τὴν σα- 
φήνειαν, Dem. p. 1404, 24. Dion. H. jud. Isae. 
14. p. 613, 3. 3) durch Verwirren erregen, ὁ. 
πόλεμον, Pol. 4, 14, 4. Plut. Arist. 20. 
συνταργἄνόω, (rugyaroo) verwickeln, ἐν au- 
φιβλήστρῳ συντεταργανωμέναι, Lye. 1101. 
σύνταῤῥος, ον, (ταῤῥός, ταρσόςφ) zusammen- 
geflochten, durch einander gewachsen, verwickelt, 
δένδρον, ein Baum mit in einander verwachsenen 
Wurzela „ Theopbr. 6. pl. 3, 7, 2. 10, 7. Dar. 
συνταῤῥόω, zusammenflechten, verwickeln, 
ὥρτε συνταῤῥοῦσθαι τὰ χωρία, Theophr. ὁ. pl. 
3, 7, 7. nach Conjeect. für συνταράττεσϑαι. 
σὐντᾶσις, sog, ἡ, (συντείνω) Spannung, Au- 


ψεύρων ξυντάσιες, Hipp. Ρ. 823. 
6.; met., Anstrengung, Plat. Phil. p. 46. ἢ. conv. 
p- 206. B., ψυχῆς, Dio C. 43, 37., γνώμης, Plut. 
mor. p. 347. B. 

συντάσσω,, αἴϊ. —rıo, f. ἕω, (τάσσω) mit, 
zugleich, zusammen ordnen od. anordnen, in Ordanng 
stellen od. bringen, zusammen stellen od. setzen, 
Einzelnes zum Ganzen ordnen, sol τὰ μέγι- 
στα καὶ τὰ κάλλιστα σ., Xen. mem. 1,4, 1. 
σ. ἐνιαυτοὺς καὶ ὥρας καὶ μῆνας, Plat. Phil. p- 
30. C. Gorg. p. 50%. A. ὁ νόμος σ. συσσίτια καὶ 
τὴν τῶν ὅπλων ἕξιν, id. legg. 1. p. 625. C. σύν- 
odov 0., opp. καταλύειν, Plut. Ant. 71. πλοῦτον 
σ. εἰς οἰκονομέαν, den Reichthum auf eine Ver- 
waltung der und der Art zurückbringen, Plut. Per. 
16. ψυχὴ συντεταγμένη σώματι, συντεταγμένα 
γόμοις ἔϑη, Plat. legg. 10. Ρ.903, D. 7. p.817. Bi 
met., πρὲν ξυνταχϑῆται μᾶλλον τὴν γνώμην, ehe 
sie sich mehr fasaten, Fassung gewannen, Thue. 5, 
9., wo Krüger ξυνταϑῆναι verm. ἡ ἐπὶ τοῦ συν- 
τετάχϑαι διὰ τέλους φρόνησις οὖσα, im Zustande 
guter Ordaung verharrend, Amphis b. Ath. 10. 
p- 448. A. vgl. Mein. com. t. 3. p. 316. μᾶλ- 
λον συντεταγμένος καὶ ἐγχειρητικώτερος στρατη- 
γός, Xen. Hell. 4, 8, 22. ἔφοδος ἐνεργὸς καὶ 
συντεταγμένη, Pol. 3, 19, 5.; bes. a) von poli- 
tischen Anordaungen, ἀπόρους εἰς τὸ πολίτευμα 
σ., Τροιζήνιοι συνετάχϑησαν εἰς τοὺς Ayauoüs, 
Plat. Cie. 30, Arat. 24. Πελοπόννησον ἐξ τὸν 
Ayainow σύλλογον o., Paus. ὃ, 30, 5. b) von 
Kriegern: ordnen, in Reih u. Slied od, Schlacht- 
ordnung stellen, ia Eine Abtheilung zusammen- 
ziehen, zu Einer Heerschaar vereinen, Hät. 7, 
78., στράτευμα, στρατόπεδον, Xen. Hell. 1, 2, 
15. Isocr. p. 131. Ε΄, τοὺς ἐπικούρους, Thuo. 8, 
28., ἑαυτοὺς, τάξεις, Plut. Alc. 31. Pyrrb. 18, 
ναῦς, Pol. 1, 5, 13. 10., λακτίζοντας ἵππουξ, 
Xen. hipp. 1, 15. Pol. 1, 73, 2. πεζοὺς in- 
πεῦσε συντάξαι, Xen, Hell, 7, 5, 24. σ. τὶ 
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τάξιν, Jmdm als Führer eine Schaar zuweisen, 
Arr. An. 4, 24, 10. 7, 23, 1. ἐπ᾿ ἀπωλείᾳ ουν- 
τάξας στρατείαν, Died. 1, 68. οἱ συνταχϑὲν- 
res, die mit aufgestellten Krieger, Eur. Here. f. 
191. συντέτραφϑε καὶ συντέταχϑε ἐν τῷ αὐτῷ, 
Xen. Cyr. 6, 4, 14. vect. 2, 3, ἡνέοχοε ἐν auikin 
συντεταγμένοι, Plat. legg. 10. p. 906. E. c) von 
Schriftwerken: abfassen, verfertigen, passend ein- 
riehten,, auch von Plänen, Ränken, listigen An- 
schlägen, ὑπομνηματισμούς, Pol. 2, 40, 4. ἔγραφε 
συντάττων ἐπιτομὴν Πολυβίου, Plat. Brut. 4. 
γράφειν καὶ σ., Luc. Philops. 32. προοίμιον συν- 
τεταγμένον εἴς τε, Plat. legg. 11. p. 930. Ε, Α36- 
sehin. p. 82, 32. τέχνη τοῦ σοφοῦ τοῦ ταῦτα 
πάντα συντεταχότος, der dies Alles angestiftet 
hat, Dem. p. 888, 26. 0. ψευδῆ κατηγορίαν, Ae- 
schio. p- 52, 36.; insbes. bei Gramm. constrwiren, 
Dion. H. comp. v. 34, 5. σ. μετὰ γενικῆς, 0. 
γενικὴ, Bast u. Schaef. Greg, C. p. 45. d) au- 
ordnen, befeblen, bestimmen, festsetzen, mit dem 
Inf., συνετάξαμεν, ἡμᾶς αὐτοὺς πρώτους λέγειν, 
Aeschin, p. 31, 8. συντάξας τὰ πυρὰ καίειν, 
Pol. 3, 50, 9. Xen. Cyr. 8, 6, 8.; mit ὕπως, 
Xen. Cyr. 8,2, 8, καϑϑώσπερ συνέταξεν ὁ δῆμος, 
Dinarch. p. 91, 25. ταῦτα συνετάχϑη τῷ ναυάρ- 
29, wurde aufgetragen, Dem. p. 251, 11. ὁ συντα- 
χϑεὶς τάφος, das bestimmte, verabredete Grab, Pol, 
9, 17,2. 8, 30, 10. κατὰ τὸ συντεταγμένον, 
nach der Verabredung, Pol. 3, 42,9. 6) vom Arzte: 
verordnen, u, voooürrs κίχλην, θεραπείαν, Plut. 
mor. p. 204. B. Per. 13. τὰ περὶ τὴν δίαιταν 
συμμέτρως συντεταγμένα, augemessene diäletische 
Vorschriften, Diod. 1, 70. f) spordnen, vor- 
schreiben, was Andere zu leisten haben, σύντα- 
yua συντάξας εἰς ἑκατὸν ταλέντων πρόφοδον ἐπὶ 
Φίλιππον, Asschin. p. 67, 16. ὑπάρχειν συντε- 
ταγμένους ἐπὲ «φ,ίλιππον ὑφ᾽ davroö, seyen νοῦ 
ibın mit einer Abgabe belegt, ebd. 28, ουνταχϑῆ- 
ναὶ καὶ παρασχευασϑῆναι τὰ πρὸς τὸν πόλεμον, 
die Beiträge zum Krieg seyen ausgeschrieben, Dem. 
p- 167, 6. 2) Med, συντάξασϑιαι, sich zusam- 
menorduen,, sich vereinen oder verbinden, μετά 
τινος, sich auf Jmds Seite stellen, Luc. Dem. 
ene. 46. οἱ συντεταγμένοι, die Verschworeuen, 
Xen. Hell. 3, 3, 7. χρονικὰ ἀτρέμα ουνταττύ- 
μενα, übereinstimmende Zeitverbältoisse, Plut, 
Them. 27.; bes. a) vou Kriegern, die sich in 
Bine Beerschaar zusummenzieben , zum Kampf, 
zum Aufbruch u. dgl. fertig machen, ὁμόσε χωρῶ- 
μὲν συνταξάμενοι, Ar. Lys. 452. Xen. Gyr. 2, 
4,3%. συνταξάμενοι ὡς εἰς ἄχην ἐπορεύοντο, 
id. An. 6, 1, 21, 1, 10, 8. ξυντεταγμένοι ἀγε- 
χώρησαν, georduet, in guter Ordaunz, Thuc. 3, 
108. uch” ὅπλων συντεταγμένοι, Dem. p. 585, 
27., aber auch vom Führer, der die Seiuen ord- 
net, συνταξάμενος βαϑεῖαν τὴν φάλαγγα, Xen. 
Hell. 2, 4, 34. σ. ναῦς, ebd. 6, 2, 3. b) überb. 
anorduen, anstellen, bestimmen, τὰ νόμεμα ἡμῖν 
συνετάξατο, Plat. ἰεβε. 1. p. 626. A., νόμους, 
Plut. Sol. 5., πάντα κοινῇ γυναιξὶ καὶ ἀνδράσιν 
ἐπιτηδεύματα, Plat. legg. 6. Ρ. 7851. Ba, τὴν περὶ 
τοὺς νέους ἐπιμέλειαν, Lycurg. p. 162, 23.5 bes., 
Abgaben festsetzen, auferiegen, τὴν δἐρφορὰν σ., 
πεντακοσίας δραχμὰς εἰςφέρειν σι, Dem. p. 838, 
9. 815, 11. τὲ εἰς τροφὴν συνταξάμενοι, Aeschin, 
pP 14, 38, 0) abfassen, ausarbeiten, verfertigen, 
βίβλον, Pol. 1, 3, 8., πραγματείαν, Died. 1, 3. 
Dion, H. jud. Lys. 14., τέχνας, ebd. 24., λόγου: καὶ 
ἱστορίας, Plut. Cat. πιο]. 25. Luc. 1. Cat. maj. 24, 
Periel. 2.; abs., ὑπέρ τίνος o., Pol. 9, 2,2. d)!be- 
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feblen, 0. zwi τὶ περί τινος, Pol, 32, 13, 7. Luc. 
Pseudosopb. 5. e) mit Jmdm verabreden, festsez- 
zen, übereinkommen, στάντα συνταξάμενοι καὶ 
οὐδὲν ἀπὸ ταὐτομάτου ἔπραττον, Dem. p. 708, 
18. συνταξάμενοι πρὸς ἀλλήλους, Pol. 3, #87, t. 
σ. τινί od. τιρὸς τινα mit dem lof., Dem. p. 344 
a. E. Pol. 5, 92, 7. 0. ἡμέραν πρός τινα, id. 
9,17, 1. [Ὁ später auch: Abschied nehmen von 
Jmdm, Einem Lebewobl sagey, τινί, Anth, 9, 
171, 3. KS. Jac. Antb. P. p. ΚΆΝΗΙ. " 

συντἄτέον, Adj. verb. von ovrreivo, man 
muss sich anstrengen od. bemühen, Plat, ep. 7. 
p. 340. €. : 

συντἄτικός, %, ὄν, (συντείνω ) anspannend, 
anstraflend,, anziehend, zusammenziehend, φάρ- 
μακα, opp. χαλαστικόξ, Galen. 

σύντᾶφος, ον, (τάφος, ϑάπτω) mit od. zu- 
gleich begraben, in demselben Grabe liegend, Plat. 
legg. 9. p- 873. Ὁ. 

owrzäyiror, (ταχύνω) mit oder zugleich be- 
schleunigen od. beeilen belfen, τὴν ἐπιχείρησιν, 
Hat. 3, 71. 2) intr., eilen, sich beeilen, id. 3, 
72. ὁ βίος o., das Leben eilt zu Ende, Hdt. 2, 
133. [Ὁ] 

συντεϑειμένως, Ady. part. pf. pass. von ovr- 
τίϑημε, wohl geordnet, Byz. 

ουντείνω, (τείνω) 1) trans., 
fen, anziehen, zusammenziehen, 
met., χαλᾶν 'xai 0. τὰ νεῦρα, Plat. Phaed. p. 98. 
Ὁ. Aret. p. 89, 35., δρόμημα κυνῶν, Eur. Bacch. 
872., ποδὸς ὁρμάν, id. El. 113. 127., τὴν πο- 
ρείαν, Plut. Luc. 24. ξυντεῖνε σαυτόν, strenge 
dich an, pass auf, Plat. Eutbyphr. p- 12. A. ξυν- 
τείνας αὑτὸν καὶ τὸν ἡγούμενον, id. ep. 7. p- 
340. C. ἁρμονίαις σ. τὰς τῶν ἀκροωμένων ψυ- 
χάς, id, lege. 7. p- 800. Ὁ. o. στέργηϑρα φρενῶν, 
Eur. Hipp. 257., τὸν νοῦν, Dion. ἢ. v. Dem. 2. 
p- 957. τὰ πάϑη 0. τὸν λογισμόν, Plut, mor. p- 
165. C, ταῦτα συντείνει καὶ ουνίστησε τὸ Tu 
wor, ebd. p.412. Ε΄ 0. καὶ παροξύνειν τὸν ἦχον, 
Piut. Mare. 20. Pass. συντείνεσϑαι, angespannt 
werden, sich steigern, τὸ λεοντῶδες καὶ ὀφεῶδες 
αὔξεται καὶ συντείνεται, Theopbr. vent, 58. συ»- 
Transen γνώμῃ, mit Aufmerksamkeit, Ken. oeo. 
2,18. 2 σπουδάζων, Plat. 


συντεταμέγος καὶ 
Eutbyd. p. 288. Ὁ. legg. 11. Ὁ. 935. ὦ. πᾶν ποιεῖν 
2 id. rep. 6. p. 504. E. 


συνταττομένους, ὅπως -ν 

b) nach einem Ziele hin richten, auf etwas bin 
spannen, πάντα τὰ ἑαυτοῦ εἰς τοῦτο, Plat, rep. 
9. p. 591. C., τὸν λόγον ἐπὶ τὸ μαϑεῖν, id. legg. 
1. p. 641. E., τὰς πόλεις ἐπὶ πόλεμον, id. Pol. 
"308. A. 0. ἑαυτὸν περί τι, Piut. Brut. 3. ἐπ᾿ 
ἄλλα συντέταται καὶ aygurwei,,Plut. mor. p- 524. 
Β. περὶ τὴν τοῦ ἀργυρίον κτῆσιν ἔμφρων καὶ 
συντεταμένος, Die Chr. ἴ. 1. p 170 R, Εαπδρ. 
p- 24 (463). συντετάσϑαε πρὸς τὸ μέλλον ταῖς 
φῥοντίσιν, Plut. mor. p- 47%. C. 2) intr., sich 
austrengen, sieh anspannen, Plat. Soph. p. 239. Β. 
Crat, p. 398. E.; bes, a) eilen, laufen, wobei 
man gew. ὁδόν ergänzt, eis ἄστυ 0. δρόμῳ, Plnt. 
mor. p. 509. B. Nie. 30. Philop. 18. σνντεένας 
ἔϑει, er lief angestrengt, Philo v. Mos, 1. δ) zu- 
vebmen, stärker werden, seine Kräfte mehr und 
mehr anspaunen, τὸ κακὸν 0. πῆλλον, Plut.. Dion 
45. c) seine Spannkraft od. Schnellkraft wonach 
od. worauf richten, wonach zielen , es auf eiwas 
absehen, τὰ πεπραγμένα 0. εἰς τοῦτο, Xen. Agen. 
7,1. Plat. Crat. p. 403 Dem. p. 145, 22. 
| 249, 17. ὁ νόμος o. ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο, Plat, Pal. 
| p- 294. B. αἱ ἐπ᾿ ἀνδρείαν μᾶλλον συντείνονθαι 


anspannen, anstraf- 
anstrengen, eig. n. 


Συντειχιζω 


φύσεις, ebd. p. 309. B. σ. πρὸς ἀρετήν, 
5. p. 731. A. Isoer. p. 420. A. Ατίδι, pol. 7,2, 
10. Pol. 16, 12, 9. 

συντειχίξω, f. (oo, alt. «@, Xen. Hell. 6, 
5, 5., (τειχέξωὴ mit, zugleich, zusammen eine 
Mauer od. Burg bauen, durch eine Mauer oder 
Burg verbioden od. beschützeu, einen Ort gemein- 
schaftlich befestigen, τεῖχος, φρούριον, Xen. Hell. 
4,8, 10. Cyr. 3, 2, 24.; met. vom Ausdruck, 
τῇ πρὸς ἀλλα ὑχέσει συντετειχισμένα, Longin, 
10 ἃ. E. 


συντεκμαίρομαι, Depon. med., (τεχμαέίρομαι) | 


aus mebreren Zeichen zugleich wabruebmen, ver- 
muthen, erratben, schliessen, folgera, τοῖσι on- 


μείοισι £., nach den Anzeichen schliessen, Hipp. 
p- 37, 3. ξυντεκμηράμενοι, abschätzend, Thuc. 


2,76. συντεκμηράμενοι, ἡνίκ᾽ ἂν ᾧοντο ὁρμη- 
ϑέντες κατανύσαι, Xen. Hell. 7, 1, 15. conv. 2, 
8.; mit dem Acc., τὰ nagera μέρεα, Ἀτεῖ. p. Bl, 
35., τὴν δύναμιν τοῦ φαρμάκου, Sever. elyst. p. 
42 Dietz. 

συντεκμηριόομαι, Depon. med., (texungıuw) 
— das vor., τὲ ἀπό τινος, Eunap. p. 6 Boiss. 

συντέκνη, %, (τέκνον) die mit Mutter ist, RS. 
vgl. σύντεκνος. 

συντεκνία, ἡ, (tixvor) die Mitvaterschaft, 
geistige Verwandtschaft, KS. Byz. 

συντέκνισσα, ἡ, = συντέκνη, Byz. 

συντεκνοποιέω, (τεκνοποιέωὶὴ mit od. zugleich 
Kinder erzeugen , zıvi, Xen. mem. 2, 2,5 

σύντεκνος, ὃ, der Mitvater, der geistige Va- 
ter, Eust. op. p. 164, 90. Byz. b) = παράγυμ- 
φος, w. 8.7 Nicet. p. 672 Bonn. 2) ἡ σύντεκνος, die 
Schwester, Corp. inser, n. 2015, 5. 

συντεκνόω, (τεκνδωὴ miterzeugen, ξῷα, Ar, 
Thesm. 15. Corp. inser. n. 4180, 4. 

συντεκταίνομαι, Depon. med., (rexraivo) mit, 


zugleich zimmern, bauen, bereiten, τὸ πᾶν, gas- | 


φόρα ὄμματα, Plat, Tim. p. 30. B. 45. B.; met., 
εἴ τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεκτήναιτο, 11. 
10, 19. σ. δόλον, γάμον, Ap. ἈΒ. 1, 1295. Qu. 
Sm. 4, 132. 

συντελέδω, (τελὲϑ») = συντελέω, ξεν’. intr., 
mit dazu gehören, mit, zugleich dabei oder dort 
seyn, ἵνα οἱ χϑονὸς aloav συντελέϑειν ἔννομον 
δωρήσεται, Pind. Pyth. 9, 100. 

συντέλεια, ἡ, (συντελέω) das Zusammenent- 
richten, Zusammenbezablen einer Geldsumme, ge- 
meinschaftliche Beisteuer zu öffentlichen Abgaben, 
der Gesammtbeitrag, Beitrag überh., o. φόρου, 
Dio C. 42,6. sis συντέλεια» ἄγειν τὰς χορηγίας, 
veranlassen, dass Mehrere zusammen die Chore- 
gieen bestreiten, Dem. p. 463, 24. χρημάτων 
στλείστην 0, ποιεῖν, id. p. 306, 18. συντέλειαν 
αἱρεῖσθαι, zu elw. zusammenschiessen, Paus. 9, 
3, 6. ἐπὶ τοὺς ἀγροὺς καὶ οἰκίας τὴν 0. ἄγειν, 
Dio C. 56, 28. μικρᾶς συντελείας ἀπὸ τῶν ὑπαρ- 
χόντων ἑκάστῳ γιγνομένης, Dem. p. 464, 1. ἡ ο. 
ἡ παρὰ τοῦ δήμου γενομένη, Dio C. 55, 12. 
Aristid. t. 1. p. 133. 135.; πιοῖ., 7 παρὰ τοῦ δι- 
δασκάλου σ., die Unterweisung, Aristid. t. 2. p. 
226. 2) in Athen ein Verein von 5, 6, 7, 10, 
16 u. mebr Bürgern, die in der Symmorie auf ge- 
meinschaftliche Kosten als συντελεῖς, w. s., ein 
Kriegsschiff für den Staalsdienst ausrüsteten, αἱ 
σ. τῶν τριηράρχων, αἱ ἐν τοῖς λόχοις σ., Dem. p. 
261, 16. 24. 262, 7. Boeckh ath. Staatsb. 1. & 
723. Seeurk, 8, 179 fgg. 187.; jede steuerpflich- 
tige, Abgaben zusammen entrichlende Genossen- 
schaft, Diod, 11, 78. Paus. 7, 15, 2. Plut. comp, 
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Plat. legg. | Philop. 1. 3) überh. Gemeinschaft, Verein, Ge- 


meinde, Gesellschaft, αὖ ξυντέλεια, Gesammtheit, 
von den Göttern, Aesch. Sept. 251. (mardyupıs 
220.) Pol, 5, 94, 1. Diod, 5, 80. 11, 88. 4) 
Beendiguug, Vollbringung, Vollendung, opp. ἐπι- 
βολαί, ἀρχή, Pol. 1, 3, 3. 3, 1, 5. καταστροφὴ 
καὶ 0,, id. 3, 1, 9. πέρας τιμωρίας καὶ o., Plat, 
mor. p. 554. C. συντέλειαν ἔχειν, λαμβάνειν, 
εἰς συντέλειαν ἐλθεῖν, fertig, vollendet seyn od, 
werden, Pol. 1, 4, 3. 4, 28, 3. 2, 40, 6. συν- 
τέλειαν ἐπιτιϑέναι τοῖς ἔργοις, Pol. 11, 33, 7. 
Diod. 13, 14. ἀφῆκε τὸ ἔργον περὶ συντέλειαν, 
Strab. 17. p. 804. ἡ σ. τῶν τιμήσεων, σ. καὶ 
κόσμος τῶν γάμων, Dion, Η. ant, 4, 22. art. τὰν, 
2,1. ἡ σ. τοῦ ἀγῶνος, Corp. inser. n. 1625, 
59. 63.; im bösen Sinne, die Vollendung, d. i. 
Schlechtigkeit, ἀνέβη σ. τῆς πόλεως ἕως οὐρανοῦ, 
Judie. 20, 40. Hesych.; auch: das gemeinsame 
Hinstreben auf Ein Ziel, οὐκ εἰδὼς αὐτῶν τὴν 
σ. ὅπῃ ποτὲ τῷ παντὶ auußahkeraı, Plat. legg. 
10. p. 905. B. 5) bei Gramm,, das Perfectum, 
Demetr. οἷος, ὃ. 314. Et. M. p. 472, 23. 6) wie 
ἐντελέχεια, die Wirklichkeit, die Realität, opp. 
δύναμις, Ocell. Luc. 2, 3. 

συντελειόω, (τελειόω) mit vollenden, überh. 
vollenden, Clem. Al. str. 5. p. 644. Ptol, tetr. 
p- 209. — Eine verkürzte Form συντελεόω findet" 
sich bei Polyaen. 8. provem.: συντετελεωμένης τῆς 
συντάξεως. 

συντελεόω, (rule) 8. das vor. 

συντελείωσις, εως, ἡ, (συντελειόω) die Vollen- 
detheit, Clem. ΑἹ, str. 4. p. 623.; bes. die voll- 
endete Handlung, wie συντέλεια, 5., opp. παρά- 
zaoıs, Apollon. synt. p. 77, 13. 

συντελεσιουργία, ἡ, (τελεσιουργέα) die Voll- 
führung, Vollendung, Poll. 9, 157. 

συντέλεσις, εως, %, (συντελέω) τ das vor., 
LXX. 

συντέλεσμα, aros, τὸ, (ovvreiio) gemein- 
schaftliche Abgabe od. Steuer, Esdr. 4, 13. Gloss. 
2) Beendigung, Vollbringung, Brut. ep. praef. 

συντελεσμός, ὃ, — das vor., Nicet. ann. p. 
357. B. 

συντελεστέω, vollenden, Ptol. b. Fabrie. bibl. 
gr. t. 3. p. 429., von . 

ovvreisoris, οὔ, ὃ, (συντελέω) der Abgabea 
od. Steuern mit entrichtet, Byz. 2) der Vollbria- 
gende, Vollendende, der Vollender, ὁ σ. τῶν 
καλῶν ϑεός, Bachm. praef.. Lycophr. p. XÄVIl, 
Fabric. cod. pseud. t. 2. p. 362, 4. Dav. 

συντελεστικός, ἡ, ὄν, vollendet, Ptol. barm. 
p- 34. B. ὁ σ᾿, 80. χρόνος, das Perlectum, Sext, 
Emp. adv. math, 10, 91. 92. 97. Adv. --κῶξ, 
ebd. 10, 101. 

συντελέστρια, ἡ, Fem. zu συντελεστής, Pri- 
seian. 5, 7, 40. 

συντελευτάω, |. now, (τελευτάω) mit od. zu- 
gleich endigen. 2) intr., mit od. zugleich enden 
od. sterben, ἑκουσίως τοῖς βασιλεῦσι, Diod, 3, 7. 
Liban. t. 4. p. 781, 22. 788, 25. 

συντελέω, f. &om, 1) mit, zugleich, zusam- 
men endigen, vollenden, vollbringen, ganz voll- 
enden, vollbringen, vollziehen, vollstrecken, ver- 
richten, ins Werk richten, bewirken, zu Stande 
bringen, zum Ende od. zum Ziel führen, ἅρματα 
Κύρῳ σ., Xen. Cyr. 6, 1, 50., στέφανον καὶ 
ἱμάτιον, Dem. p. 522, 4., γεῖσον, ϑύρας, Lys. 
b. Poll, 7, 120. Tbeophr. h. pl. 5, 3, 5., τὰς 
ναῦς, Pol. 1, 21, 3., νεών, Plut. Ant. 23. τὴν 
δαπάνην ἑξήκοντα τάλαντα συντελεῖ, sechzig 


"Naryı 
Surteing 


Talente machen den Aufwand ans, dieser erfor- 


dert 60 Talente, Dem. 5, 183, 13.; von geistigen | 


Tbätigkeiten, σ. τὴ; ἐπίνοιαν, Pol. 4, 81, 3., 
τὴν ὑπόστασιν τῆς ἐπιβολῆς, νομοϑεσίαν, Diod. 


1,3. 12, 26., εἰρήνην, id. 12, 26., φιλοσόφους | 
| οὔτε σ. πόλις, die ihm untergebene Stadt, Aesch. 


διαλόγους, Plut. Cie. 40.; insbes. a) von Festen, 
Wettkämpfen, Spielen u, dgl., mit, zugleich, ge- 
meinschafllich feiern od. begeben, veranstalten, 
abhalten, aysorsias, Plat, Ax. p. 371. D., τὸν 
ἐλευϑέριον ἀγῶνα, Diod. 11, 29. Strab, 17. p. 
795. 796. Plut. Thes. 19. Luc. v. b. 2, 23. Meier 
die Privatschiedsrichter 8, 52., ϑυσίας, Diod. 17, 
16. Plut. Them. 13. Marcell. 23., πανήγυριν, Diod. 
17, 16., τὰ Ἴσϑμια, Plut. Ages. 21., τὰς συνόδους 
καὶ τὰ διαβούλια, Pol. 2, 39, 6. συντελουμένης τῆς 
ἐκφορᾶς, id. 6, 53, 1. Β) intr., mit, zugleich, 
zusammen hiokormen od. hingelangen, σ, εἴς τε 
od. πρός τι, wobei man sonst ὁδόν ergänzte, gew. 
met,, zu Einem Rnde, Zwecke od. Ziel gelangen, 
etwas bezwöcken, eis τοῦτο συντελεῖ τὸ συγκαϑ- 
εἰργνυσϑαι, Plut. Sol. 20. αἰτίαι ϑανάτου διά- 
φόροι σ, εἰς ἣν τέρμα τοῦ βίου, Hdn. 2, 2, 15. 
μόρια πρὸς τὴν γένεσιν συντελοῦντα τοῖς ζῴοις, 
Arist. gen. an. 1, 1 med. h. an, 3, 1. parl.an. 3, 
7. τὰ πρὸς χρηματισμὸν συντελοῦντα, Plut. Lyc. 
25. 2) zusammen od. gemeinschaftlich Abgaben, 
Stenern, Tribut entrichten, gleiche Abgaben ge- 
ben, gleiche Kosten aufwenden, ἐν ταῖς εἰρφοραὶς 
σ. εἰς τὸν πόλεμον, Dem. p. 465, 23. ὅσον ἐκά- 
στους ἔδει συντελεῖν, Aeschin. p. 67, 17. σ. sis- 
φορὰς τοῖς Ayasois, Pol. 4, 60, 4., ἀνάλωμα, 
Dio C. 63, 18.; dah. a) wozu beitragen, mit hel- 
fen, mit befördern od. nützlich seyn, ὀρχηστὴς 
μηδὲν πρὸς τὸ δρᾶμα συντελῶν, Luc. salt. 63. 
bis acc. 1, οὐδὲν τῷ χρησμῷ πρὸς τὴν νόσον 
σ., mit dem Orakel nichts gegen die Krankheit 
belfen, ausrichten, Luc. Alex. 36.; mit dem Dat., 
δύνακις ἀληϑῶς a. τῷ βίῳ, Alexis b. Plut. mor. p. 
4. Ὁ, ἀπὸ χρημάτων πολλῶν 0, τοῖς πράγμασε, 
Aristid, t. 1. p. 473. bes. b) συντελεῖν εἴς τενας 
οὐ, εἴς τε, zu einer hestimmten Klasse im Staate, 
zu einem Stande gebüren, eig. zu ihm zablen, 
Abgaben entrichten, o. εἰς τοὺς νόϑους, Dem. p. 
691, 18., eis ἄνδρας, Isoer. p. 277. B., εἰς Kv- 
vosapyes, Plut. Them, 1., εἰς τὸ μετοίκιον, eis 
τὸ συνέδριον, Luc. bis acc. 9. deor. cone. 15.; 
auch mit dem Dat., σ. τῷ χορῷ, Alciphr. 3, 71. 
6) 0. eis Tıvas, an eine Stadt, einen Staat, ein 
Volk zahlen, von Städten od. Völkern, die unter 
fremder Botmässigkeit od. Gerichtsbarkeit stehen, 
dab. ziosbar, steuerpflichtig seyn, Tribut an einen 
andern Staat zu entrichten haben, ihm unterwür- 
fig seyn, lat. contribuere, Χαιρώνεια ἐς Ὄρχομε- 
vöv ξυντελεῖ, Thac. 4, 76. 2, 15. Xen. Hell. 7, 
4, 12. Isoer. p. 298. C. Plut. Lye. 8. Paus. 8, 
277, 4.; auch o. rıwi, Isoer. p. 298. A. B. Plut. 
Arat. 34.; abs,, οἵ συντελοῦντες, Plut. Arat. 54. 
3) Med. συντελέσασϑαι, zu Stande, zu Ende brin- 
gen, vollführen, τὸ προκείμενον, Pol. 1,4, 6. 
5, 100, 9., πρᾶξιν πολεμικήν, Diod. 1, 59. Von 

συντελής, ἐξ, (τέλορ) mit, zugleich, zusam- 
men Abgaben entrichtend, gleiche Abgaben ge- 
bend, zu Einer συντέλεια gehürend, Dem. p. 261, 
5. 564, 27. Poll, 8, 156. ao. τενός, Inschr. b. 
Boeekh Seeurk. ὃ. 547. 550 sqq. ; überh. gleiche 
Kosten aufwendend, dab. a) zu derselben Bürger- 
elasse gehörend, weil man die derselben aufge- 
legten Abgaben mitentrichtet; überb., mit wozu 
gebörend, mit woza gezählt od. gerechnet, ἡ κοι- 
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wozu nützlich, Phot. p. 556, 7...8) zinsbar, steuer- 
pfichtig, tributpfichtig an einen andern Staat, 
von jbm abhängig, ihm unterwürfig, lat. contri- 


' butus, πόλιν ὡς αὑτοὺς συντελὴ ποιεῖν, sich eine 


Stadt zinsbar machen, Dem. p. 198, 15. Πάρις 


Ag. 532. οἱ συντελεῖς, die steuerpfichtigen Bun- 
desgenossen, Aristid. t. 1, p. 141. Euagr. ἢ, ececl. 
3,42. Dar. 

συντελικός, ἡ, ὄν, dem συντελής oder zum 
συντελής gehörig, ibn betreffend, von ihm kom- 
mend. τὸ συντελικόν», Alle die zusammen eine 
gemeinschaftliche Abgabe od, einen Tribut zu ent- 
richten haben, contributi, Pol. 40, 3, 4. 2) bei 
den Gramm. χρόνος o., tempus perfectum, ῥῆμα o., 
verbum perfectum. μετοχὴ σ., Apollon. lex. p. 93, 
33 Bekk. στάσις o., status fachi seu praeteriti 
et consummati, Quint. 3, 6, 47. Adv. συντελι- 
κῶς, auf die Vergangenbeit bezüglich, o. ἐλϑών, 
Apollon. lex. p. 93, 32 Bekk. Schol. Il. 1, 600. 
9, 578. 

ἡ συντελούντως, Adv. part. praes. von ovvrs- 
λέω, in vollendender Weise, Mai coll. Vat. t. 6. 
p- 12. 

συντέμνω, ion, συντόμνω, Hät., ἴ, συντεμῶ, 
(τέμνω, irr.) zerschneiden, zerhauen, zertheilen, 
trennen, beim Disputiren, Plat. Pol. p. 261. A. Sopb. 
p- 227. Ὁ. 2) zuschneiden, zusammenuschneiden, ver- 
schneiden, beschneiden, χιτῶνας, Xen. γε. 8,2, 5. 
χϑόνα συντέμνει ὅρος θαλάσσης, Aesch. Suppl. 
258. τὰς πρῴρας ἐς ἔλασσον £., Thuec. 7, 36. 
b) met., verkürzen, abkürzen, beschränken, ein- 
schränken, τιμὰς τὰς ἐμὰς λόγῳ, Aesch. Eum.227., 
τὴν μισϑοφορίαν, Thuc. 8, 45. εἰς εὐτέλειάν τι 
ξυντέτμηται, ebd. 88, τὰς δαπάνας εἰς τὰ καϑ' 
ἡμέραν, Ken. Hier. 4, 9, συντεμρὼν τοὺς σοὺς πό- 
vovs, Eur. Rhes. 450. 3) elliptisch, den kürze- 
sten Weg einschlagen, eilen, wobei man ὁδόν er- 
gänzt, συντάμνειν ἀπ᾿ Aumehov ἄκρης ἐπὶ Ka- 
ναυτραέην ἄκρην, Hdt. 7, 123.; mit dem Ace, 
transitiv gewendet, συντέμνουσε ϑεῶν ποδώκεις 
τοὺς κακόφρονας βλάβαι, sie holen die Frevier 
auf dem kürzesten Wege eip, st. συντέμνουσι τὰς 
ὁδοὺς τοῖς κακόφροσι, Soph. Ant, 1103.; eben so 
ward συστέλλειν u, συνελεῖν gebraucht. b) ὡς 
συντέμω, 86. τὸν λόγον, dass ichs kurz sage, 

Eur. Tro. 441.; eben so σύντεμνε, fasse dich 
kurz, Mnesimach. b. Atb. 8. p. 359. C. οἶνον 
εἰπὲ συντεμών, sag kurzweg Wein, Antipban. Ρν. 
Ath. 10. p. 449. C. συντέμνοντε, se. εἰπεῖν, ums 
kurz zu sagen, wie συνελόντε εἰπεῖν, Anaxil. δ. 
Ath, 13. p. 558. E. Valck. Schol. Eur. Phoen. 
837. ὡς βραχέως εἰρῆσϑαι συντεμόντα, Plut. 
wor. p. 890.C. μῦϑος Apyokıori συντέμνειν βρα- 
χύς, Soph. fr. 411, 2D. Doch ist auch das voll- 
ständige ao. λόγους sehr gewöhnlich, ἐν βραχεῖ 
πολλοὺς λόγους, Eur. b. Ar. Thesm. 178. Aescbin. 
p- 32, 23., τὸ ἄνετον τῶν λόγων, Luc. bis acc. 
28. ἅπαντα ταῦτα συντεμὼν φράσω, Eur. Hec. 
1180. Iph. A. 1249, sis dv πάντα τὰ μέλη o., 
Ar. Ran. 1262. o. τὰς ἀποκχρίσεις καὶ βραχυτέ- 
ρας ποιεῖν, Plat. Prot. p. 334. D. ep. 3. p. 318. 
B. — Med., συντέμνεσθαι, verkürzen, beschrän- 
ken, zu nichte machen, πάντα τοὶ συντέμνεται 
Κύπρις τὰ ϑνητῶν καὶ ϑεῶν βουλεύματα, Soph. 
fr. 678, 16 ἢ. c) τοῦ χρόνου συντάμνοντος, da 
die Zeit drängt, Hdt. 5, 41. Vgl. σύντομος, 2. d. 

συντεράτεύομαε, Depon. med., (Teparsvoun.) 

zugleich Wunderbares erzählen, Eust. Dion. P. p. 


λία καὶ τὰ συντελῆ μόρια, Arist, p. an. 3, 14.; | 20%, 13 Bernb. 


11. Th, 
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συντερετίζω, (tegeriio) mit oder zugleich 
trillern, trällern , Theophr. ch. 20, . 
συντερμονέω, mit Einem grenzen, sein Grenz- 
nachbar seyn, mit dem Dat., Pol. 1, 6, 4. 2, 
21, 9., von 
συντέρμων, ον, 868, 0906, (τέρμων) angren- 
zend, grenznachbarlich, στῆλαι, Anth. Pl. 185, 3. 
Lexx. 
συντέρπω, (tiere, irr.) mit, zugleich er- 
götzen od. vergnügen. Pass., sich ergötzen, οὐ 
συντερφϑήσομαι, Schol. Ar. Lys. 227. 
συντεταγμένως, Adv, part. pf. pass. von συψ- 
τάσσω, ordentlich, gesetzt, Poll. 1, 157. ΚΒ, 
Byz. Bei Plat. Phil. p. 59. A. rep. 6. p. 499. A. 
apol. p. 23. E. falsche Lesart für συντεταμένως. 
συντεταμένως, Adv. part. pf. pass, von συν- 
zeivo, angestrengt, heftig, schnell, ἥκειν, Ar. 
Plut. 325., γεωργεῖν, Xen, oec. 20, 22., ξητεῖν, 
Plat. Phil. Ῥ. 59, A. rep. 6. p. 499. Δ.» λέγειν, 
δεῖσθαι, id. apol. p. 23. E. ep. 7. p- 338. B. 
συντετελεσμένως, Adv. part. pf. pass. von ov»- 
τελέω, vollendet, vollständig, Philodem, de ira 
1. p. 68. 
συντετηρημένως , Adv. part. pf. pass. von 
συντηρέω, genau, sorgfältig, Eust. b. Mai spic. 
Rom. t. 5. p. 333. 
συντετμημένως, Adv. part, pf. pass. von ov»- 
τέμνω, zusammengeschoitten, kurz, Tzetz. hist. 
2, 489. Schol. Thuc. 8, 52. 
συντετραίνω, (τετραίνω, irr’) Nebenform von 
συντιτράω, κόλποι ἀλλήλοισε συντετραίνοντες 
τοὺς μυχούς, Hät. 2, 11., von zwei einander grad 
entgegenlaufenden Meerbusen, die sich mit ihren 
Spitzen so nahe kommen, dass sie das zwischen- 
liegende Land fast durchbohren, vgl. διατητραίνω. 
Uebertr., δι᾽ ὥτων δὲ συντέτραινε μῦϑον, bohre 
durch die Obren das Wort, d. h. merke es wohl, 
Aesch. Cho, 451 (wo Herm, 445. schreibt: δε 
ὥὦτων τέ 004 τέτραινε μῦϑ'ον). 
σύντευξις, εωξ, ἡ, (συντυγχάνω) wie συντυ- 
χία, das Zusammentreffen , Zusammenkunft, Un- 
terredung , 0. καὶ τύχη, Marc, Ant. 3, 11. Phot. 
p- 556, 14. Suid, 
συντεχνάξω, τεχνάξω) mit od. zugleich künst- 
lich anlegen, ἀπάτην, Plut. Timol. 10; abs., 
unter einer Decke mit Jmdm (rıvi) spielen, Plut, 
Marcell. 20. 
᾿ συντεχνίομαι, f. ἥσομαι, Depon. med., (rs- 
χνάομαι) = das vor., vom Schillsbau, Plut. De- 
metr. 43. 
συντέχνης, οὐ, ὃ, = 
t. 2. p. 210, 32. 
συντεχνϊτεύω, Mitkünstler seyn, Heraclit. ep. 
7. p. 57. (wo falsch συντέχνητ, steht), von 
συντεχνίτης, οὐ, ὁ, (τεχνίτης) = σύντεχνος, 
Gloss. [ἡ 
σύντεχνος, ὃ, ἡ, (τέχνη) dieselbe Kunst mit 
ausübend, Mitkünstler, Kunstgenosse, Ar, Ran. 
763. fr. 226 Ὁ. Ἥφαιστος καὶ ἡ σιν Athene, Plat. 
Polit. p. 274. C. — Die Gramm. zogen ὁμότε- 
zvos vor, Phot. p. 334, 13. Tbom. M. p. 265, 9. 
σύντηγμα, aros, τὸ, (συντήκω) das Zusam- 
mengeschmolzene, durch Schmelzen Verbundene 
od. Aufgelöste, 0. τὸ ἀποκριϑὲν ἐκ τοῦ αὐξήμα- 
τος ὑπὸ τῆς παρὰ φύσιν ἀναλύσεως, Arist. gen. 
au. 1, 18. 19. οἱ κοπεῶντες συντήγματος ϑερ- 
μοὺ πλήρεις εἰσίν, id. probl. 5, 32. somn. 8, Gal. 
τ. 6. p. W. 
συντηκτικός, ἦ, ὁν, zusammenschmelzend, 
auflösend und zerstüfend, ὃ τόπος συντηκτικόν, 


σύντεχνος, Ideler phys. 
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Arist, somn. 3. κατάφυξις o., id. respir. 20. 2) 
dabin schwindend, von Fieberkranken, Aret, p. 
43, 19. Plio. 22, 23, 49. 28, 8, 24. 9, 33. τὸ 
γένος τῶν πολυπόδων σ., Arist. b. a. 9, 37, Ath. 
7. p. 317. B., von 

συντήκω, f. ἕξω, (τήκω) zusammenschmelzen, 
verschmelzen , durch Schmelzen verbinden , verei- 
nigen, τὰ μόρια πυκνοῖς γόμφοις σ., Plat. Tim. p. 
43.A. χρυσοῦ καὶ ἀργύρου συγχυϑέντων καὶ συν- 
τακένταιν, Plut. mor. p. 395. B. 0) met., ὑμᾶς συν- 
τῆξαι καὶ συμφῦσαι εἰς τὸ αὐτό, Plat. eonv. p. 192. 
E. τὰς ψυχὰς συνάγειν καὶ o,, Plut. mor. p. 757. Ε. 
τοῖς σώμασι συμμιγνύειν καὶ 0. τὰς ψυχάς, ebd. 
p. 156. D. u. das. Wytt. Im Pass. u. im Pf. συν- 
τέτηκα intr., mit etw. verschmelzen, sich eng, in- 
nig an οἷν", anschliessen, damit verwachsen, mit 
dem Dat., γαμέτας συντηχϑ εἰς ἀλόχῳ, Eur. Suppl. 
1029. συντακεὶς τῷ ἐρωμένῳ, Plat. δοῦν. p- 192. 
BE. τρόποισε συντακῆψαι, Eur. Or, 805. ἀγαϑὴ 
γυνὴ ἀνδρὶ συντέτηκε, Eur. b. Clem. Al. str. 4. 
p. 621. κακὸς κακῷ γὰρ συντέτηχεν ἡδονῇ, id. 
b. Arist. eth. Eud. 7, 2 8. A. 2) zerschmelzen, 
auflösen, zerstören, auszehreo,, verzehren, eig. 
u. met., καίειν γῆν καὶ σ., Antiphon b. Harpoer. 
p. 50, 20 Bekk. σ. καὶ διακρίνειν, Theophr. ὁ. 
pl. 6, 13, 2. τὸ πῦρ τὸν κέραμον συνέτηξε καὶ 
ῥεῖν ἐποίησε, Plut, mor. Ρ. 656. Ε. πυρετὸς 0. 
τὸν ἄνϑρωπον, Aret. p- 43, 54. ἐμὲ συντήξουσι 
νύκτες ἡμέραι τε δακρύοις, Eur. Ipb. A. 398. 
τὸν πάντα χρόνον δακρύοις σ,, id. Med. 25.— Im 
Pass. u. Pf. συντέτηκα, hioschmelzen, bioschwin- 
den, sich auflösen , abzehren , binschmachten, τὰ 
ἴχνη οὐ ταχὺ συντήκεται, von den Spuren des 
Hansen im Schnee, Xen. eyn. 8, 1. ὕταν νέα 
συντακῇ σὰρξ ὑπὸ τοῦ πυρός, Plat. Tim. p. 83. 
B. Arist. h. a. 8, 30. respir. 17. συντηκομένων 
καὶ καμνόντων σωμάτων, Theophr. οὐον, 59. 
sudor. 11. τὰ ξυντακέντα, abgezehrte Körper- 
theile, Hipp. p. 748. G. ξυντετήκασε πυρετοῖσι 
χρονίοισε, Aretae. p. 36, 37. ἀγρίᾳ συντακεὶς 
νόσῳ, Eur. Or. 34. μὴ τῶν ἐμῶν ἕκατι συντῆ- 
κου κακῶν, ebd. 283. συντετηκῶὼς ὑπὸ φροντίδων 
τὸ πρόφςωπον, συντετηκυῖα ταῖς ὄψεσι, Plut. Cie. 
48. Ant. 83, τέ σὸν ὄμμα χρώς τε συντέτηχ᾽ ὅδε; 
Eur. Med. 689. δέμας λύπαις συντετηκός, id. ΕἸ. 
440. βλέμμα διεφϑαρμένον καὶ συντετηκὸς ὑπὸ 
λύπης. Plut. Agis 18. τὰ σπροὐξειργασμένα συν- 
τετῆχϑαι, dass es umkomme, Antb. 4, 3, 9. Dav. 

σύντηξις, εως, 7, das Zusammenschmelzen, 
Versehmelzen ; met., Verbindung, Vereinigung, fr 
λία καὶ πρὸς τὸ ποϑούμενον σ., Philo t.1.p- 256, 
5. 0. στοργῆς, Cie. ad Att. 10, 8, 9, ἤϑους, Rust, 
op. p. 279, 14. 234, 18. 2) das Zerschmelzen, Bin- 
schwinden, die Auflösung, bes. des Leibes durch 
Schwindsucht, Fieber u. dgl., Hipp. p. 402, 332. 
405, 28. 1089. F. Aretae. p. 22, 45. Ael. m. ἃ. 
6, 3. 0. σπερματική, Arist, gen. an. 1, 19. part. 
4, 2. πέψεις ἢ σι, Theophr. c. pl. 1, 22, 6. ou 
καν μεταβολὴ ῥύσιν ἀπεργασαμένη καὶ σύντηξιν, 
Plut. Aem. P. 14. 
συντηρέω, f. 70m, (τηρέω) wit, zugleich be 
wachen od. bewahren, aufrecht erhalten, τὰ πρὸς 
τὴν “κοινὴν πολιτείαν δίκαια, Pol. 4, #0, 10, 
τὰ δεδομένα φιλάνϑρωπα, Corp. inser. ἢ» 3052, 
20. τὴν νῆσον καὶ πάντας ἐν αὐτῇ συντηρηϑῆναιν, 
ebd. n. 2335, 44. οἶνος καὶ ἀσκοὶ υυντηροῦνται, 
opp. ἀπολοῦνται, ev. Matthb. 9,-17. Luc. 5, 38, 
b) bei sich behalten, τὴν γνώμην παρ᾽ ἑαυτῷ, OPP- 
ἐμφαίνειν, Pol. 31, 6, 5., τὰ “ῥήματα, εν. Lue. 
2, 19. LXX. 2) beobachten, καιρόν, Sirac. 4, 


Συντηρησις 


20.; zielen, πόῤῥωθεν συντηροῦντα παίειν, Plut, 
Marcell. 12. Dav. 

συντήρησις, εως, %, Bewachung, Bewahrung, 
Erhaltung, μνήμης, Eomath. 11. p. 445, 2., ὑγείας, 
RS. φυλακὴ καὶ o., Bust. op. p. 116, 44. 279, 
55. Dar. 

συντηρητικός, ἡ, ὄν, bewachend, bewahrend, 
erhaltend, πεῖνα συντηρητικὴ οὖσα τῆς ζωῆς, 
Greg. Nyss. 

ovrrigios,a, ον», τς das vor., falsche Les- 
art b. Hdo, 1, 12, 3. für σωτήριον. 

συντίϑημι, ἴ, συνθήσω, (τίϑημι) mit, zu- 
gleich , zusammen stellen ud. legen, an denselben 
Ort stellen od. legen, ἐν ὀλίγῳ τἀμὰ πάντα συν- 
"sis, Eur. Suppl. 1126. σ, ὅγπτλα ἐν τῷ ναῷ, Xen. 
Hell. 2, 3, 20., ἐν ἅλῳ σῖτον, Plut. mor. p. 774. 
F., ra λείψανα εἰς ὑδρίαν, id. Philop. 21. o. 
πλέον τριῶν ἱματίων, den Todten mitgeben, id, 
Sol. 21.; met., πάσας συντιϑεὶς ψέγει γυναῖκας, 
Eur. Protes. fr. 3, 1 ἢ, Hec. 1184. Med, 747. 
ἐν βραχεῖ ξυνϑεὶς λέγω, kurz zusammenfassend, 
Soph. Bl. 673. b) zusammenstellen, -legen, -sez- 
zen, σχεύη, Ken. Cyr. 8, 5, 4., ἱμάτια καὶ στρώ- 
ματα ἀνασεῖσαε καὶ συνθεῖναι, Ken. oec. 10, 11. 
σχέλη 0. καὶ ἀνατείνειν, id. cyn. 5, 10., opp. 
διαιρεῖν, Plat. Sopb. p. 252. A. Arist, metapb. 8. 
pP. 190, 20. ξυντιϑέκενα ἀλλήλοις καὶ διαιρού- 
μενα, Plat. rep. 10, p. 618. C.; dah. zusammeu- 
fügen, verbinden, ἄρϑρα υτόματος, Eur. Cyel. 
625., λίϑους, πλίνϑους, ξύλα, Thue. 4, 4. Ken. 
mem. 3, 1, 7. Paus. 9, 3, 7., χιτῶνας, ὑποδή- 
ματα, Ken, Cyr. 8, 2, 5., συλλαβάς, Plat. Crat. 
Ρ. 425. A., τὸ ξεῦγος, ὃ καλεῖται ϑῆῤυ καὶ ἀῤ- 
dev, Xen. oec. 7, 18. σ, δοἴδωλον οὐρανοῦ ἄπο 
(nach Herm., vulg. ὕπο), ein Bild aus Luft zu- 
sammensetzen, Eur. Hel. 34., ζύμωμα ἐξ ὀξέορ 
καὶ ἁλμυροῦ, Plat. Tim. p. 74.6. τὸ ἐκ τῶν 
νεῶν καὶ τοῦ πεζοῦ πλῆϑος συντεϑϑέμενον, Βάϊ. 
7,184. ἐξ ὧν (ουλλαβῶν) τά τε ὀνόματα καὶ 
τὰ ῥήματα συντίϑεται, Plat. Crat, p. 425. A. 
συντιϑέμενα (Ζῆνα καὶ dia) εἰς ἕν, ebd. p. 396, 
A. συντεϑέντα τὰ μέρη πρὸς ἄλληλα συμφωνεῖν, 
Diod. 1, 98.; met., κολακεία καὶ διαβολὴ πρὸς 
τὸ “λεξάνδρου πάϑος συντιϑεμένη, Luc. calumn. 
19.; von eingemachten Früchten, Diose. 1, 172., 
äbal, ὁ διὰ τοῦ σεύτλου συντεϑέμενος κλυστήρ, 
Sever. elyst. p. 15 Dietz. c) überb. verfertigen, 
zu Stande bringen, schaffen, hervorbringen, bauen, 
πεντηκοντέρους καὶ τριήρεα!β, Hat, 7, 36. αἰϑὴρ 
0. πυκνὸν νέφος, Enr. Ir. Dau, 4,4 Ὁ. 0. τὸ 
ϑνητὸν γένος, Plat. Tim. p. 69. ἢ. ὁ oundei, 
der Schöpfer , ebd. p. 33. ἢ, d) in Ordnung le- 
gen, geschickt oder künstlich anlegen, anordnen, 
von Reden u. Schriftwerken: verfassen, darin dar- 
legen, darstellen, schildern, beschreiben , λόγον, 
Bar, Bacch. 297. Ar. Ran. 1052. Plat. Phardr. p. 
260. B. Plut. mor. p. 164. B., ἐπιτάφιον λόγον, 
Plat. Menex. p. 236. B., τὰς τέχνας τῶν λόγων, 
Arist. rhet. 1, 1., ποίησιν, μελῳδέαν, Plat, Phaedr. 
Ρ- 278. C. legg. 7. p. 812. B., ποιήματα καὶ συγ- 
γράμματα, Isoer. p. 16. B., αἴνιγμα, γρίφους, 
Plat. ap. p. 27. A. Lac. vit, auet. 14., τὰ Eiln- 
vıxd, Thuc. 1, 97, 2., ἐς ἀεὶ κτῆμα, Luc. bist. 
eonscr. 5. Paus. 1, 9, 8. ἀηδὼν ξυντέϑησι παι- 
δὸς μόρον, Aesch. Suppl. 65.; von Plünen , listi- 
gen Anschlägen, Ränken u. dgl., anstiften, anzel- 
teln, μύϑους ψευδεῖς u. dgl., Plat. rep. 2. p. 377. 
D. Antiph. p. 142, 22. Dem. p. 277, 5., ψευδεῖς 
αἰτίας, Dem. p. 778, 22. Isoer. p. 348. A. ἐπι- 
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βουλεύσαντες καὶ σῳωνϑέντες τὴν κατηγορίαν ἐποι- 
ἥσαντο, Andoc. p. 1, 32. ὁ συνϑεὶς τάδε, der 
listige Anstifter, Sopb. OR. 401. o. ἀπάτην, 
πραγματείαν, βούλευμα, Plat. Nie. 26. Them. 12. 
comp. Dion. 4., πρᾶγμα, Ar. Vesp. 693. Thuc, 8, 
68. Luc, Harm. 2. o. γέλων πιολύν, Soph. Ai. 
303., δυοῖν ἅμιλλαν, Bar. El. 95., τέχνην, Plat, 
ep. 7. p. 341. B., ἄτοπον ἐπίταγμα, Plut, mor. 
p. 151. B., radıxa, Eur. lon 843. Seltener im 
guten Sinne: mit ordnen, mit besorgen, τὰ ἑερὰ 
συγχειρουργεῖν καὶ o., Isae. p. 70, 29.; festseizen, 
bestimmen, ὁ συντεϑεὶς χρόνος, Plat. Phaedr. p. 
254. Ὁ. e) zusammenstellen, zusammenrechnen, 
vergleichen , 0. τό τ᾿ ἀρχαῖον καὶ τὸ mpösepyor 
τῶν δέκα ἐτῶν, Dem. p. 819, 2. οὐχ ἕν τίμημα 
συντιεδ εὶς ἀλλ᾽ ἕκαστον ἐγγράψας, id. p. 853, 19. 
σ. τὸ τῆς τροφῆς πλῆϑος πρὸς τὸ τῶν τρεφομέα 
vo», Plut. Luc. 8. ἅπαντα συνϑεὶς τάδ᾽ εἰς ἕν, 
dies Alles zusammennebmend, erwägend, Eur, Iph, 
A. 1016. σ. λογισμῷ, folgern, schliessen, Arr. 
Ind. 34.; mit dem Acc, u. lof,., vermuthen, Pol. 
28, 15, 14. [ἡ o. τέ ruvı, Einem etw. zustellen, 
mitgeben, zur Besorgung übergeben, ἐπιστολήν, 
Pol. 8, 19, 4., ντιπάτρῳ τὰ τούτων ὀστᾶ, id. 
5, 10, 4. 28, 18, 3.5 auch: etwas verschaffen, 
zubringen, “άκωσιν ὁ πόλεμος πολλοὺς συνέϑηκε 
συμμάχους, Diod, 13, 52. 2) Med. συντέϑεμαι, 
eig. sich etw. zusammenstellen, anordnen , ἄρι- 
ora ze ἑαυτοῦ καὶ τὰ τῆς πόλεως, Ken. Hell. 6, 
1, 17. 0. δύναμιν, sich eine Marht zusammen- 
bringen, Xen. Hell. 4, 8, 20.; bes. a) äussere 
Eindrücke mit dem innern Wabrnehmangsvermögen 
in Verbindung bringen, dah. merken, achten, auf- 
merken, σὺ δὲ σύνίδεο καί μευ ἄκουσον, du aber 
merke auf, Od. 15, 318. 24, 265. vgl. Il. 19, 
84. σύνϑεο ϑυμῷ, Od. 15. 27.; mit dem Ace. 
der Suche: bemerken, beachten, wahrnehmen, bes, 
durch das Ohr, dah. bören, vernehmen , χλαιού- 
σης öna σύνϑετο, Od. 20, 92. ἐμεῖο δὲ σύνϑεο 
μῦϑον, ebd. 17, 153, φρεσὶ σύνϑετο ϑέσπιν aoı- 
δήν, ebd. 1, 328. ούνϑετο ϑυμῷ βουλήν, 1.7, 
44. (Homer gebraucht das Act. gar nicht, auch vom 
Med. nur den Aor. 2. ausschliesslich jo der eben 
angeführten Bdig.) Ὁμήρου τόδε ounitenevos ῥῆμα, 
Pind. Pyth. 4, 493.; mit dem Gen., ἐμῆς σύνϑ'εο 
φωνῆς, Apollioar. psalm, 117, 34. 56. b) fest- 
selzen, verabreden, bestimmen, beschliessen, abs., 
κάρυξ ἔβαν συνϑέμενος, nach Verabredung, Pind. 
Nem. 4,122. Hdt.6, 115. Xen. mem. 2,6, 26. r. eq. 
8, 10. Plat. Crat. p.433.E. o. ri, etw. vertragsmässig 
festsetzen, xosw7j τάδε, Kur. Bacch. 807., ταῦτα, 
Ar. Lys. 178. Thue. 3, 114. 4, 19. 5, 26. Xen. 
r. Ath. 2, 17., φιλίαν, Xen. An. 2, 5, 8. Luc. 
Tox. 36., εἰρήνην, Isoer. antid. δ. 109. p.371. Plut, 
Pelop. 29. σ. ναῦλον, bedingen, Xen. An. 5, 1, 
12.; bes. mit Jmdm einen Vortrag schliessen, 
βασιλεῖ, Thue. 8, 37. Xen. Ages. 1, 12., μετά 
τίνος, Plut. Pelop. 35. 0. περέ τινὸς πρὸς ακ- 
λήλους, Diod. 1, 9Ά.; oft σ. τέ τινε, etwas mit 
Einem festsetzen, verabreden, abschliessen, droise 
τάπερ Δαρείῳ συνεθήκατο, Hät. 3, 157. 0. τενὶ 
προδοσίην, Evunayiar, id. 8, 128. Thue. 1, 115., 
πᾶσι τοῖς Ἕλλησιν εἰρήνην, mit allen Griechen 
Frieden schliessen, Plut. Pelop. 20. ἀμφοτέροις 
νύκτα 0, τὴν αὐτὴν, beiden dieselbe Nacht be- 
stimmen, Xen, Gyr. 7,4, 4. 0. μισϑόν τινι, 
Plat. Gorg. p. 520. C.; eben 80 o. τὲ πρός τινα, 
ὁμαιχμίην πρὸς τὸν Πέρσην, Hät. 7, 145. , πρὸς 
τὰς συμμαχέδας πόλεις τοῦτο πρῶτον, ἀκολου- 
ϑεῖν —, Xen. Hell. 6, 3, 7. σ. πρὸς τινα εἰ- 
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v, Paus, 1, 9, 6.; abs., o. πρὸς τοὺς ἑταΐ- 
“> mit ihnen wetten, Plat. Alcib. 8.; mit dem 
laf., μισϑῷ o., παρέχειν gywvar , sich anheischig 
machen, Pind. Pytb. 11, 64. ξυνετέϑετο παρέ- 
σεσϑαι, Xen. Hell. 3, 5, 6. vgl. Plat. Rom. 19. 
Ale. 30. Lucall. 35. Hdn. 1, 17, 16. (wit zu er- 
günzendem Iuf., sis τὸν (zögor) συνεϑήκαντο, 86. 
levar, Hät. 9, 53.); mit dem Dat. od. mit πρός 
τινα u. dem luf., συνϑέμενοι ἡμῖν, τὸν Πέρσην 
ἀντιώσεσθϑαι, Hdt,9, 7. ξ. ἀλλήλοις μήτ᾽ ἀδικεῖν 
μήτ᾽ ἀδικεῖσθαι, Plat. rep. 2. Ρ. 359.A. Crito p. 
32, Ὁ. συνθϑέοθϑαι πρὸς αὐτοὺς καὶ συμμαχίαν 
καὶ ἐπιγαμίαν ποιήσασϑαε, Dem. p. 291, 4. 
Arist. pol. 1, 3 (9), 14; mit ὡς, συνέϑετο, 
ὡς δεῖ ἕκαστα γίγνεσθαι, Ken. Hell. 5, 4, 2. 
"συνετίϑεντο, ὡς Χίῳ ἐπιϑησόμενοι, ebd. 2, 1, 
1. ce) συντέϑεμαί τένε, ich trete Einem od. 
einer Sache mit bei, stimme oder pflichte mit 
bei, wozu man τὴν ψῆφον oder τὴν γνώμην, 
minder richtig ἑαυτόν zu ergänzen pflegt, σὺυν- 
τίϑεται τούτοις καὶ Kagxivos, Lys. b. Har- 
pocr. p. 106, 9 Bekk. ναὶ. Dion H. jud. Isoer. 
18. Paus. 4, 15, 2., παίδων κληδόνε, Call. ep. 
1,14. 

4 συντίκτω, (tiere, irr.) mit, zugleich gebä- 
ren od. zeugen, Aret. p. 123, 40. Procl. par, 
Ptol. tetr. p. 139. Tzetz. Lyc. 492. 

συντίλλω, (τίλλωὴ zerrupfen, zerpllücken, zer- 
zausen, met., συντιλλέσϑω καὶ Πολέμων, Anth. 
12, 27, 6. 

συντίμάω, f. 700, {(τιμάω) 1) zusammen od. 
gemeinschaftlich mit Andern schätzen, Med., σὺν- 
eriunoavro ὑπὲρ ἐμοῦ ταύτην τὴν sispogav, sie 
schätzten meinen Beitrag nach meinem Vermögen, 
setzten ihn nach meinem Vermögen fest, Dem. p. 
815, 19. 838, 26. Pass., an Schätzung ud. Werth 
zunehmen, im Preise steigen, συνετεμήϑη τὰ περὶ 
τὸν σῖτον, Dem. p. 1285, 15. 2) mit oder zu- 
gleich ehren, zıva, Lys. p. 189, 40., τενά τινὲ» 
mit Jmdm, Apd. b. Schol. Soph. OC. 56. Dav. 


συντίμησις, ἕως, %, Schätzung, Werth, 
Preis, Levit. 27, 18. 4 Regg. 12, 4. Greg. 
Nyss. [ri] 


gvvriunpio, (τεμωρέω) mit beisteben oder 


helfen, τῷ πνεύμονε, Aret. p. 20, 3. 48, 35. | 


52, 31. 

συντίνάσσω, f. ἕξω, (τινάσσω) mit, zugleich 
schüttelu, erschültern, πνεῦμα 0. τὴν γῆν, ἀέρα, 
Arist. πιαιιὰ, 4, 27. Qu. Sm. 12, 146., τὸ ἐνόν, 
Plat. mor. p. 1089. E. Soran. obst, p. 46. B.; 
überh. erregen, σὺν δὲ μάχαν ἐτίναξε, Theoer. 
22, 90. 

συντίνω, f. ἰσω, (τένω, irr.) mit bezahlen, 
χρέος τινί, Themist. or. 34. p. 461, 22 Dind. [1] 

ovvriraivo, (Tiraiva) = συντοίνω, Hipp. ρ. 
637, 39., τὴν voreonv, Aret. p. 64, 37. ἢν πό- 
δὲς ξυντιταίνωνται, id. p. 104, 31. 

συντϊτράω, f. συνερήσω, ‚bei den Att, ge- 
bräuchlichere Nebeuform des Praes. συντετραίνω, 
w. 8., (Tireaw, irr.) durchbohren, aushöhlen, τὴν 
τοῦ ποτοῦ διέξοδον ξυνέτρησαν eis τὸν μυελόν, 
διώρυχα ἐπὶ τὸν τροχόν, Plat. Tim. p. 91. A. 
Criti. p. 115. Ὁ. ἕτερον (μέταλλον) συντρῆσαι 
εἰς τὰ τῶν πλησίον, im Bergwerke Günge ia die 
der Naobbarn brechen, Dem. p. 977, 22., wo 
Schaefer τοῖς εἰς ἕτερον συντρήσασε verm. Pass., 
durch Oefaungen od. Gäuge ia Verbindung ste- 
hen, τοὺς τόπους ὑπὸ γῆν eis ἀλλήλους συντε- 
τρῆσϑαι, Plat. Ρμανά, p. 111. D. Criti. p. 115. E. 
ουντέτρηται ἡ ὄσφρησις τῷ στόματι κατὰ τὸν 
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οὐρανόν, der Geruch steht mit dem Munde durch 
den Gaumen in Verbindung, Arist, probl. 15, 2. 
bh. an. 3, 3 med. αὐλῶνες πρὸς ἀλλήλους συντέ- 
τρημένοι, Died. 3, 19. 44. εἰς τὴ» γλῶσσαν ἡ 
ἀκοὴ συντέτρηται, der Gebörgang ist nach der 
Zunge zu durchbrochen, er führt in die Zunge, 
Plat. mor. p. 502. D. 

συντϊτρώσκω, (τιτρώσκω, irn.) verwunden, 
von mehreren Wunden od. von Mehreren, die es 
thun, Xen, Hell. 3, 1, 18. Diod. 20, 45. Plut. 
Aleib. 27. Alex. 63. Dio C. 44, 17. 

EZTNTAAR, (TAAR, irr.) witertragen, er- 
dulden, συνέτλας, Eur. Alec. 411, 

σύντμησις, εως, N, (συντέμνω) = συγκοπή, 1. 
b., Schol. Pind. Nem. 8, 1. 

συντολμάω, ἴ. ἤσω, (τολμάω) mit wagen, δει- 
vörsga, Eunap. fr. leg. p. 481 Boiss. vit. sopb. 
p- 99 (496). Suid. 5. v. paar. 

συντολύὔπεύω, (τολυπεύω) mit abspulen, ab- 
baspeln, abweifen; met., gemeinschaftlich vollen- 
den, τὰς μάχας, Nicet. ann. praef, p. 4. A. 

συντομεύω, (συντομή) = συντομίξω, ab- 
kürzen, verkürzen, Suid. s. v. ἀποσχεδιάσας, Zo- 
nar. lex. p. 272. Lobeck Phryn. p. 590. 

συντομέω, — das vor., Suid. 5. v. κεφαλαίω- 
σον, wo Lobeck συντόμευσον, Bernbardy συντό- 
4009 VerMm. 

ovvroun, f, (συντέμνω) Verkürzung, Vermin- 
derung, τῆς μεσϑοφορᾶς, Dio C. 78, 28. 2) der 
Beschluss , das Decret, Ag. Esaj. 28, 22. 

συντομία, ἡ, (σύντομος) Abkürzung, Kürze, 
λόγων, Plat. Phaedr. p. 267. B. Arist. rhet, 3, 6. 
Dion. H. rbet. 10, 4. Longin. 42, 1. Diog. L. 7, 
59.; kurze, knappe Fassung, von Gesetzen, Ly- 
eurg. p. 161, 44.; in der Musik, Atb. 14. p- 
638. A. 

συντομέζαν, (σύντομος) — συντέμνω, abkür- 
zen, Suid. s. v. Phot. p. 160, 1. vgl. συντομέω. 

συντόμιον, τὸ, (σύντομος) das abgeschniltene 
Stückchen, die Marke, Malal. Salmas, Script. bist. 
Aug. p- 375. 

ovvrouödäxgvs, υος, 
wenig weinend, Tzetz. 

συντομολογία, ἡ, Kürze im Reden, Athanas., 


ὃ, ἡ, (δάκρυ) kurz, 


| von 

| συντομολόγος, ο», (λέγω) kurz redend, Tzetz. 
| σύντομος, ον, (συντέμνω) zusammengeschnit- 
| ten, beschnitten, kurz geschnitten, überb. kurz 
von Statur, klein, Call. ep. 12, 1. 2) met., ab- 
gekürzt, verkürzt, kurz, τὰ σύντομα τῆς ὁδοῦ, 
Abkürzungen des Wegs, Richtwege, Βάϊ, 1, 185. 
4, 136., u. ohne τῆς ὁδοῦ, Xen. eyn. 5, 17. τὰ 
ξυντομώτατα, Thuc. 2, 97. ταύτῃ συντομώτα- 
τὸν εἶναι, auf dieser Strasse sey es der kürzeste 
Weg, Bädt. 7, 121.; eben so ἡ σύντομος, SC. 
ὁδός, Hdt. 5, 17. Xen. Hell. 7, 2, 13. Arist, 
gen. an, 4, 4. Plut. Eum. 15. ἡ συντομωτάτη, der 
kürzeste Weg, Xen. Hell. 7, 5, 21. Cyr. 8, 5, 
13.; vollständig, ξύντομιος ἀτραπός, Ar. Ran; 
123., ὁδός, Died. 2, 13. Plut. mor. p. 1039. C. 
συντομωτέρα, συντομωτάτη ὁδός, Xen. Cyr. 1, 
6, 22. An. 2, 6, 22. σ. ἐμβολή, ἀνάβασις, παρ- 
ovoia, Pol. 3, 78, 6. 18, 7, 1. 411, 1, 1. σὺν- 
zovos καὶ σ. πορεία, Plut. mor. p. 759. D. Clem. 
Al. paed. 1, 3. p. 103. vgl. Winckelm. Plut. Amat. 
p. 177. 0. ῥύμη, Philo v. Mos. 3. ξυντομωτατῆ 
διαπολέμησις, Thue. 7, 42, ὃ) kurz, von Reden, 
Autworten u. dgl., 0. μῦϑος, Aesch. Pers. 698. 
Eur. Heracl, 784. συντομώτερος ὁ λόγος, Isoer. 


Συντομουργος 


p. 32. C. σ. λέξις, γραφή, ἀπόκρισις, Arist. rhet. 
3, 12. Dion. H. jud. Thac. 1. Plut. mor. p. 408. 
C., σημεῖα, Soph. OR. 710., ἀπόφασις, Diod. 11, 
24. συντομωτέρα διάγνωσιᾳ, Dion. H. ant, 11, 
58. τὸ σύντομον, die Kürze im Ausdruck, Dion. 
H. cens. script, 3, 1. εἰπὲ σύντομα, Soph. Ant. 
446. c) von Menschen: kurz und bündig im Re- 
den, Aeschin. p. 34, 36. συντομώτερος, Sext. 
Emp. p. 293, 25. d) kurz d. i. rasch erfolgend, 
eintretend, schnell zum Ziele gelangend, σ. ἡ Ne- 
μεσις, Auth. 12, 12, 2., κόλασις, Died. 11, 89., 
πονηρία, Plut. wor. p. 223.,D. vgl. Eur. Tro. 
1154. — Adv. συντόμως, a) kurz, in kurzer Zeit, 
sogleich, auf kurzem Wege, eilig, πεύσει o., Aesch. 
Eum. 415. 0. σκήπτρῳ τυπείρ, Soph. OR, 810. 
ὑγιὴς ἐγένοτο &., Hipp. p. 1154. A. 152.C. Xen. 
Hell. 3, 4, 15. Pol. 8, 18, 7. Died. 1, 97. Plat. 
Brut. 52. σ. διώκειν, ὁδεύειν, Jos. ant. 8, 9, 
7. Plat. Cleom. 15. Polyaen. 5, 2, 22. o. πιὼν 
καϑεῦδε, Machon b. Ath. 8. p. 349. A. τρίπους 
σ. καταλυϑείς, Artemon b. Ath. 15. p. 637. C. 
b) von der Rede: kurz, ohne Umschweile, Aesch. 
Ag. 629. Bum. 585. Isoer. p. ὁ. C. 196. B, Dem. 
p. 161, 11. Aeschin. p. 34, 38. Arist, Plut. ὡς 
0. εἰπεῖν, Xen. oec. 12, 19. Plot. Tim. p. 25. E. 
Comp. συντομώτερον, Isocr. p. 53. Ὁ, 195. C. συν- 
τομωτέρως, Isae. p. 83, 11. Sup., συντομώτα- 
τόν γ᾽ εἰπεῖν, um es auf das Kürzeste zu sagen, 
Alexis b. Ath. 13. p. 562. B. συντομωτάτως λέ- 
as, Soph. ΟΟ, 1579. ὡς ἂν δύνωμαι συντομώ- 
τατα διελϑεῖν, Isoer. p. 214. A. 

συντομουργός, ὄν, (σύντομος, ἜΡΓΩ) kurz, 
rasch arbeitend, λεπτουργία, Pisid. 

συντονέω, (οὐντονος)ὶ anspannen, Alex. Trall. 
8. p- 493. 498. 501. 

συντονία, ἡ, (σύντονος) Spannung, Anspan- 
nung, συντονίη κατὰ τὰς φλέβας, Hipp. p. 401, 
29. σ. τοῦ αἰδοίου, Arist. h. ἃ. 5, 2. 6, 29. 
2) met., a) geistige Anspannung, σ. τοῦ παϑήμα- 
τος, Plat. Tim. p. 84. Ε. σ. διανοίας, ψυχῆς 
πρὸς τὸ καταμαϑεῖν, Plat. defin. p. 414. D. 413. 
ἢ. συντονίαι λνπηραί, Arist, rhet. 1, 11. ἡ 
συντονίας ἀνάπαυσις, id. Polit. 8, 7, 4. b) Zu- 
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sammenstimmung, ἡ τῶν οὐρανίων πρὸς τὰ ἐπί- | 


γεια σύμπνοια καὶ σ., Diog. L. 7, 140. 

συντονολῦδιστέ, (Audıori) ἁρμονία, eine Ton- 
art, die auch ὑπερλύδιος hiess, Plat. rep. 3. p. 
398. E. Poll. 4, 78 (wo σύντονος λυδιστί steht). 
Bosckh Pind. 1, 2. p. 237., von 

σύντονος, ον, (συντείνω) gespannt, ange- 
spannt, angestraft, angestrengt; dab. kräftig, 
stark , von allem in hohem Grade Statthabenden, 
τὸ σύντονον, die Spannung, das Stralfe, von 
Netzen, Xen. cyn. 6, 7. 0. λύρα, Plut. mor. p. 


793. Β, συντόνῳ χερὶ λύειν, Soph. Trach. 923. | 


ποδῶν σύντονα δρομήματα, id. Bacch. 1091. ©. | 
öeynua, Poll, 4, 100., πορεία, Pol. 5, 47, 4, 


Plot. mor. p. 759. Ὁ. Crass. 23., ὁδοιπορία, Diod. 
17, 32 (nach Wessel,, vulg. σύντομος), προςβολέ, 


σπουδή, Pol. 33, 8, 8. Plut. mor. p. 136. B. Hdn. | 


2, 11, 2. 0. πῦρ, Arist. b.a. 6, 2. g. πενία, 
ἀπορία, Plut. Arist. 1. mor. p. 325. C. τὰ σύν- 
rova καὶ σκληρά, id. Dion 10. a. πόνος, Hipp. 
p- 155. A. 143. 6, βήξ, Arelae. p. 15, 2., κα- 
τάῤῥους, Plat. Cleom. 30. συντόνῳ ἡδυβός 
αὐλῶν πνεύματι, Eur. Bacch. 126. τῶν μελῶν 
τὰ σύντονα, Arist. pol. 8, 7, 7. 0. λέξις, Dion. 
H. de vi Dem. 8. p. 975. σ. μοῦσα, opp. ἀνει-: 
μένα, Ῥταϊϊο, δ. Ath. 14. p. 624. F. ai συντο- 
γώτεραι τῶν Μουσῶν, opp. ai μαλακώτεραει, Plat. 


ἐκ παιδίου, Isae. p- 78, ὃ. 


Συντρεφω 


Söph. p. 242, E. o. ἁρμονίαι, Arist. pol. 8, 7, 
10. συντονώτεραι ἁρμονίαι τῆς πολιτείας, opp. 
ἀνειμέναι καὶ μαλακαί, ebd. 4, 3, 5. συντονω- 
τέρα πολιτεία, ebd. 5, 3, 5. τὸ σύντονον ἄγαν 
καὶ νόμεμον, Plut. Coriol. 5. b) von geistigen 
Stimmungen, o. ἐπιϑυμίαι καὶ ἔρωτες, Plat. legg. 
5. p. 734. A., ὀργαί, δείματα, Tim, Loer. p. 102. 
Β. 104. C. c) von Menschen: gespannt, sich an- 
strengend, Arist. οἷν. 4, 3. a ἀνδρεῖος καὶ 
ἴτης καὶ σιν ῬΙαι, conv. p. 203, D.; knapp, genau, 
περὶ τὴν δίαιταν ἀκριβὴς καὶ σι, Plut. Cat. min. 
3. 2) zusammentönend, übereinstimmend, γλώσσῃ 
σύντονα τοῖς γράμμασιν αὐδᾶν, Eur. Iph. A. 116. 
— Adv. σύντονα, straff, angespannt, eifrig, scharf, 
σ. ἕλκειν, Eur. Hipp. 1361.; gew. συντόνως, iE- 
vaı u. ü., Plat. Tim. p. 88. A. Pol. 5, 7, 6. Plut. 
Luc., βλέπειν, Plat, Phaedr. p. 253. A., ζῆν, id. 
rep. 10. p. 619. B., ἐπιμεληϑῆναι, id. legg. 6. 
p. 752. Ὁ. rep. 7. p. 539. D., εἰρπράττειν χρή- 
ματα, Plut, wor. p. 182. A. 0. σφόδρα πεινῆν, 
id. mor. p. 690. A. Comp. συντονώτερον, Arist. 
pol. 5, 8, 2. Plut, Cat. maj. 21. συντονωτέρως, 
Theophr. νϑοῖ, 58. Ῥᾶν. 

συντονόω, mit anspannen, mit kräftigen, τὸν 
σπλῆνα, Alex. Trall. 8. p. 501. 498. 493. 2) mit 
einerlei Ton od. Accent bezeichnen, Apollon. synt. 
p. 342, 16. Bekk. An. p. 595, 8. 

συντοξεύω, (τοξεύω) zugleich mit dem Bo- 
gen schiessen, Eunap. p. 29 (465). 

συντορμόον, (τόρμορ) dureh eingefügte Zapfen 
verbinden, Philo Belop. p. 75. nach Schneider. 

ovvropirde , (τορυνάω) zusammenrühren, 
Philumen, b. Mattb. Medd. p. 223. 

συντρᾶγῳδέω, f. 100, (τραγῳδέω) mit einem 
zusammen eine Tragödie spielen, überh, etw. Be: 
sonderes mit Einem ausführen, Luc. Alex. 12., 
ἱκεσίαν, Plut, Them. 24. Nie. 5. mor. p. 771. A. 

συντρᾶνόω, (τρανόω) mit klar, deutlich ma- 
chen, Philo t. 2. p. 271, 37. ᾿ 

συντράπεζος, ον, (τράπεξα) mit am Tische, 
Tischgenosse, φίλοι καὶ σ., Äen. An. 1,9, 31. 
κύων, Babr. f. 74, 7., βίος, Eur. Andr. 658. [a] 

συντραυλίέζω, f. ἰσω, (τραυλίξων) mit, zugleich 
stottern, stammeln od. lallen, τοῖς νηπίοις, Clem. 
Al. paed. p. 117. F ; 

σύντρεις, οἱ, ai, σύντρια, τὰ, (τρεῖς) jo 
drei, drei a. drei zusammen, immer zu dreien, 
04. 9, 4:19. κατὰ οὐύντρεις γωνίας, Plat. Tim, 
p. 54. E. Plut. mor, p. 567. B. Luc. enc. Dem. 
21. Aristid. t. 1. p. 113. 525. σύντρια ἔϑνη, Dio 
C. 53, 12. Valek. Bat. 4, 66. Boiss. Schol. Phi- 
lostr. ber. p. 419. ᾿ ᾿ 

συντρέπω, ἴ, wa, (τρέπω, ἰνι.) mil, zugleich 
wenden od. kehren, τὴ» γνώμην, Aret. p. 29, 29. 
Tambl. myst. 6, 4. — Pass., zugleich, mit am- 
gewendet od. verändert worden, ruwi, Marc. Ant. 
10, 24. Aret. p. 30, 36. 124, 47. ; in die Flucht 
geschlagen werden,, Diod. 15, 17., wo Dindorf 
Reiske’s Verm. oursterginto aufgenommen hat. 

συντρέφιο, [. ϑρέψω, (τρέφω, ier.) mit, zu- 
gleich, zusammen nähren, füttern, aufziehen, er- 
zieben , αὐτοὺς Nude , Xeon. mem. 4, 3, 6; 
überh., zusammen aufziehen und balten, ἱπ- 
πον, Ken. oec. 5, 5. Pass., zusammel oder mit 
einauder aufwachsen, zusammen leben, sich zu- 
sammen gewöhnen, 8) von Menschen ἃ. Thieren, 
συντέϑραψαι προιπόλοισε βασιλέως, Eur. el. 
1036. συντέτραφϑε καὶ συντέταχϑε ἐν τῷ αὐτῷ, 
Xen, Cyr. 6, 4, 13. 1, 3, 2. σννετράφι ἐκείνῳ 
ξυντραφέντες 06 


Συντρέχω 


παῖδες, Plat. legg. 6. p. 752. C. συντρέφεσθαι 
καὶ συναγελάξεσϑαι τοὺς παῖδας, Plut. Cam. 10. 
Arist. 2. Died. 1, 53. ἢ συντραφεῖσα (πωλο»ε), 
Eur. Tro. 665. τὰ ϑηρία τὰ συντρεφόμενα, Äen. 
Cyr. 2. 1, 28. Arist, b. a. 9, 29. 50. Plut. mor. 
p- 3. D. 973. D. b) von Sachen, mit einer Pers. 
od. Sache zasammenwachsen, enge verbunden seyn, 
Jmdm beiwohnen, οὐδὲ γὰρ αἰδως οὐδ᾽ ἔλεος δα- 
πάνῳ κόλλοπε συντρέφεται, Anth. 12, 42, 6. ὁ 
ἐμπεφυκὼς καὶ συντετραμμένος αὐτῷ ξῆλος, ΡΙαῖ, 
Alex. 8. τὸ πάϑος ἀπ᾿ ἀρχῆς συντεϑραμμένον, 
id. Arat. 52. Mar. 14.; von Krankheiten, Hipp. Ρ. 
306, 24. 307, 23. αἱ νόσοε συντρεφόμεναι τοῖς 
σώπασιν, Plut. mor. p. 160. B. 6) met,, mit dem 
Dat, eines Gegenstandes, an den sich Jem. von 
früh an gewöhnt od. mit dem Jem. von Jugend an 
vertraut ist, συντρέφεσθαι ταῖς γεωργικαῖς ἐπε- 


1152 


μελείαις, τοῖς μαϑήμασι, πονηροῖς ἐθισμοῖς, τυ- 
φαννίδι, Diod. 1, 74. 2, 29. 60. 11, 72. 2) wie 
τρέφω, von flüssigen Dingen, gerinnen machen, 
diek werden lassen, verdicken. Pass., gerionen; 
überh. sich zu einer festen Masse bilden, Consi- 
stenz gewinnen, entstehen, τὰ La συντρέφεται, 
Plat. Phaed. p. 96. B. Tim. p. 75. A. 

συντρέχω, f. ϑρέξομαι, gew. δραμοῦμαι, pf. 
συνδεδράμηκα, aor. 2 συνέδρᾶμον, (τρέχω, irr.) 
mit od. ebenfalls laufen, denselben Weg nehmen, 
Xen. Cyr. 2,2, 9. τἀνθρώπινον γένος Eurds- 
δραμηκὸς γένει εὐχερεστάτῳ, Plat, Polit. p. 266. 
C. 09. καὶ παρὰ Φερσεφόνην, Anth. 7, 551, 6. 
2) zusammenlaufen, zusammenrennen, Xen. An. 
5,7,4. 7,6, 6. eyn. 6, 16. Aeschia. p. 9, 15. 
Lue. Alex. 13., εἰς τὴν ἐκκλησίαν, Lyecurg. p. 
149, 40., πρός τινα, Plut. Alc. 32. Mar. 29. 
Pomp. 60.; bes. 8) im feindlichen Sione: im Kam- 
pfe zussmmentreffen, an einander gerathen, Il. 16, 
335. 337 (beidemal im Aor. 2., der auch bei Hdt. 
berrscht; sonst hat Hom. das Wort nicht). σ. εἰς 
τὰς χεῖρας, Pol. 2, 33, 5. σ. τινί, ἐπὶ τινα, 
Plat, Artax. 7. Pol. 2, 7, 6. b) im freundlichen 
Sinne: übereinkommen, sich vereinigen, auf Eins 
bivauslaufen,, εἰς würd ai yrouaı συνέδραμον, 
Bät. 1, 53. συντρέχειν τοῖς κριταῖς, sich über 
die Wahl der Richter vereinbaren, Xen. Cyr. 8, 
2, 27. ce) überb,, übereinstimmen, zusammenpas- 
sen, zusammentrellen, zutreffen, ei μὴ τέρμα συν- 
τρέχοι βίου, Aesch. fr. 286, 2D. τῇδε τοῦτο σ.», 
Soph. Trach,. 295. τοῦ χρόνου τὸ μῆκος, οἱ 
χρόνοι a, Eur. Or. 1215. Pol. 4, 2, 2. σ. τενέ, 
mit etw., Soph. Trach. 880, τὰ eis ταὐτὸ και- 
ροῦ συνδραμόντα, Plut. mor. p. 717. C. συντρέ- 
xeı τὰ τοῦ βίου πρὸς τι, das Leben langt aus zu 
etwas, Pol. 3, δ, 7. οὐδὲν ὅ τι τῶν δεινῶν ἢ 
χαλεπῶν οὐκ ἐνταῦϑα συνδεδράμηκεν, Isocr. p. 
130. B. εἰς ταὐτὸ τὸ δίκαιον καὶ ὁ καιρὸς καὶ 
τὸ nr ovrdedgdunzer, Dem. p. 214, 7. ἡ 
τοῦ ὄχλου ὁρμὴ 0. εἰς τὸ διάδημα περιϑέσϑαι, 
Pol. 4, 48, 10. 8, 17, 8. 6, 48, 4. τὰ πρά- | 
γματα σ. τινὶ κατὰ τὴν πρόϑεσιν, geht von Stat- 
ten, Pol. 3, 43, 11. σ. ἔνια τῶν λογίων πρὸς 
τὰς τύχας, Plut. Fab. 4, συντρέχοντα τοῖς πρά- | 
γμασιν ὀνόματα, Philo v. Mos. 1. ἡ δόξα σ. 
τινὶ ἀπὸ πολλῶν προρόντων, Plat. Periel. 8. 
ἐπωφελῶς ταῖς γυναιξὶν ἡ κάϑαρσις σ., Moschion 


Θ 
morb, mul, 21. a. τοῖς ἄλλοις (mit den Andern) 


τῷ πάϑει αὐτοῦ, Luc. Demon. 24. σ. τῇ διαβολῇ, 

unterstützen, id. d. mer. 10, 4. ὅς πότε καὶ 
βασιλῆϊ συνέδραμε, der so glücklich war wie der | 
Perserkönig, Anth. 7, 420, 3. vgl. Meineke del. | 
poet. anth. p. 142. d) zusammenlaufen, einschrum- | 


ν᾿ 
Συντριβὼ 


pfen, sich krümmen, wie Haare von der Hitze, 
Xen. eyn. 10, 17. μὴ ξυνδεδραμήκοιεν οἱ μύες, 
Hipp- p. 775. C. πλεκτάνη συντρέχει eis ἑαυτήν, 
Plut. mor. p. 978. ἢ. 3) von Gegenständen: zu- 
gleich od. zusammen an Einen Ort laufen, sich 
versammeln, zusammenkommen, ἐξ αἰϑρίης τε 
καὶ νηνεμίης σ. ἐξαπένης νέφεα, sich zusammen- 
zieben, Hdt. 1, 87. vgl. Plut. Sull. 14. κάϑυδρος 
οὗ κρατὴρ μειλιχίων ποτῶν ῥεύματι συντρέχει, 
zusammenlliesst, Soph. OC. 160. γραμμαὶ δύο εἰς 
βάσιν μίαν, Eur. fr. Thes. 7, 12 Ὁ. 

σύντρησις, ες, ἡ, (ουντιτράω) das Durch- 
bohren, das Verbinden durch eine gemeinschaftli- 
che Oelfoung, auch diese Oeflnung selber, o. τῶν 
μυκτήρων, Afist, h. a, 1, 16. 2, 17. respir. 18. 
Diod. exe. p. 521, 71. 

σύντρητος, ον, (συντράω) durehbohrt , durch 
eine gemeinschaftlliche Vellnung verbunden, Suid, 

συντρῖαινόω, (τριαινόω) mit dem Dreizack 
zusammenrütteln; überh. erschüttern, zertrümmern, 
στρεπτῷ σιδήρῳ σ. πόλιν, Bur. Here. f. 446. o. 
πάντα, Plat. com. b. Eust. Il. p. 66, 34. 

συντρίβή, ἡ, τι σύντριψις, ἡ τῶν ὑποπι- 
πτόντων σ., Heliod. 10, 28. ἡ τῶν δραγμάτων 
σ., Eust. op. p. 154, 58.; met., Zerkuirschung, 
Demüthigung, Proverb. 16, 18., τῆς ψυχῆς, Chrys. 

συντρίβης, ἐξ, = ovrron, mit Jmdm ver 
kehrend, Hesych. 2) an etwas gewöhnt, τινί 
Procop. b. Gottb, p. 633. B., von 

συντρίβω, T. wer, (τρίβων zusammen od. au- 
einander reiben, φάρμακα ἀλλήλοις, Plut, wor. 
p- 436. B. o. ra πυρεῖα, die Hölzer zum Feaner- 
machen, Luc. v. hist. 1, 32. 2) zerreiben, zer- 
malmen, zerbrechen, zerschlagen, zerstossen, ἃ) 
von Gegenständen, o. χύτραν, σκεύη, λάκκον, Ar. 
Ach. 284. Plat. Hipp. maj. p. 290.E. Dem. p. 243, 
5. 845, 18. Aeschin. p. 9, 8. Plut. mor. p. 174. 
D., τοῦ τέγους τὸν κέραμον χαλάξαις, Ar. Nub. 
1127., τὰ φά, Arist. h. a. 6, 9., ἀσπίδα, τὰ 
δόρατα, Men. δ. Sehol. Ar. Ach. 284. Xen. Hell. 3, 
4, 14., κλίμακα, Plut, Arat, 33., νέας, Died. 1, 
16. 67. 12, 28., auch σ. τῶν νεῶν, elw, an den 
Schiffen zerbreeben,, Thue. 4, 11. b) von Per- 


‚ sonen od, Tbeilen des menschlichen Körpers: prü- 


geln, gleichs. mit Prügeln abreiben, wie conterere, 
contundere, zerschlagen , misshandeln, zıra, Eur. 
Cyel. 705. Luc. rhet, praec. 12., τὸ μέτωπον, 
τὸ σκέλος, τὸ στόμα, Lys. p. 97, 10. Ael. m 
a. 8, 22. Plut. Brut. 9. τὰ παλαιὰ τῶν umne- 
τῶν μέρη συντετρῖφϑαι, Plat. rep. 10. p. bil. 
Ὁ. συντετριμμένοι ἄνϑρωποι καὶ σκέλη καὶ πλευ- 
ράς, Xen. An. 4, 7, 4. συντριβόμεϑα zas κε- 
φαλάς, Lys. p. 98, 7. vgl. Andoc, p. 9, 6. App. 
δ. 6. 4,44.; mit d. Gen., Κρατῖνον συντρῖψαι τῆς 
κεφαλῆς αὐτῆς, Isoer. p. 381. B., u. im Pass, 
συνετρίβη τῆς κεφαλῆς, τῶν κρανίων, Ar. Fr. 
74. Luc. Char. 5. vgl. Krüger griech. Gramm. |. 
47, 15, 6. 3) überh. beschädigen, verderhen, 
zerstören, verwirren, umslürzen, a) von Perso 
nen, 0. τοὺς Hyasois, τοὺς ὄχλους, Pol. 26, 3, 
6. 14, τὸ ἔϑνος, Diod. 2, 48. δέος ὁ. τὸν ἀν- 


| ϑρανπον, Plut. mor. p. 165. B.; im Pass., in θε- 


müthsverwirrung, in Betrübniss od. Angst gera 
then, zerknirscht od. geqnält seyn, Plut. mor. P- 
47. A. συντριβῆναι τῇ διανοίᾳ, τοῖς φρονήμασιν, 
Pol. 21, 10, 2. Diod, 11, 78., ταῖς ἐλπίσιν, Diod. 
4, 66. 16, 59. συντετριμμένος τὴν καρδίαν, ev. 
Luc. 4,18. Jac. Ach. Tat. p. 859. δ) von Gegenstän- 
den, σ. τὴν ἐπένοιαν, Ar. Vesp. 1050 , πλεῖστα καλᾶ, 
Men. b. Plut. mor. p. 103. D., τοὺς οἴκους, Xen. 


Συντριηράρχεω 

oec. 20, 21. ἡ συμφορὰ σ. τὴν ἐλπίδα, Demad. p. 
180, 8. κατακλᾶν καὶ σ. τὴν διάνοιαν, Plut. Timol, 
7. σ. τοὺς νόμους, Dio Chr. t. 1. p- 683 R.; im 
Pass., sich an einander reiben, an einander ge- 
rathen, auch: sich woran stossen od. Anstoss neb- 
men, ποῦ συντρίβεται τὸ πρᾶγμα; woran stösst 
es sich? Dem. p. 142, 22. [{| 

,συντρϊηραρχέω, (τριηραρχέω) mit od. zugleich 
τριήραρχος seyn, τινὲ, Lys. p. 107, 21. Isoer. 
p- 382. E. Inser. Dav. 

συντρϊηράρχημα, atos, τὸ, der Beitrag Eines 
der mit Andern zugleich Trierarch ist, Boeckh 
Urk, über das Seew. S. 209. 484, 91. 

συντρϊήραρχος, ὁ, (τρεήραρχοο) der mit Au- 
dern zugleich od. zusammen einen Dreiruderer aus- 
rüstet od. befehligt, Dem. p. 566, 24. 1145, 23. 

συντρίκλινος, ον, (τρίκλενοφ) der mit an dem- 
selben Tische liegt od. sitzt, Corp. iüser. n. 269, 8. 

σύντριμμα, aros, τὸ, (συντρίβω) das Zer- 
riebene, Zerbrochene, Bruch, Quetschung , Con- 
tusion, ἐὰν μή τε ἔχῃ 0. τὸ ξύλον, Arist. audib. 
p. 802, a, 34. σ. χειρὸς ἢ ποδός, Levit. 21, 19. 
2) der Anstoss, Unfall, ep. ad Rom. 3, 16. 

συντριμμός, ὃ, = σύντριψις, τῶν “λακῶν, 
Greg. Nyss. Hesych.; met., LXX. RS. 

συντριπτικός, ἡ, ὄν, (συντρίβω) zum Drük- 
ken od. Bedrängen geschickt, geeignet, Eust. op. 
p- 222, 21. 

σὐντρἴχος, ον, (Hei) bebaart, δέρματα, 
Schol. Philostr. ber. p. 404. 

σύντριψ, ἵβος, $ ἡ, (ovrreido) zerreibend, 
zerstossend; Name des Hauskobolds, der die Tö- 
pfe auf dem Heerde zerschmeisst, ep. Hom. 1%, 9. 
Ueber den Accent 8, Lob. par. p. 292. 

σύντριψις, εὡς, ἣν (ovrzgißo) dus Zusammen- 
od. Aneinanderreiben, das Zusammenstossen, mel., 
hi τινὰ συντρίψει μεγάλῃ, Josua 10, 10. 

συντρομάξζω, (τρομάξω) erzittere, 0. τὸ 00- 
μα, Fabrie. cod. psead. VT. t. 2. p- 94, von 

σύντρομορ, ον, (τρόμος) erzitternd, KS. Adv. 
συντρόμως, Bumath. p. 390 Teueb. (v. L. ovr- 
Toums). 

συντροφέω, (σύντροφος) zugleich ernährt wer- 
den, Theopur. e. pl. 3, 5, 2. zw. 

Zuvrpögn, ἡ, gr. Frauena., Corp. inser. 
ωμ zen ἡ [ ‚ Corp 

συντροφία, ἡ, (σύντροφος) die Ernährung od. 
Erziebang mit od. bei Einem, zugleich od. zusam- 
men mit Einem, gemeinschaftliche Erziehung, Plat. 
Cat. maj. 20. mor. p. 3. D.; met., ἡ τοῦ moun- 
τοῦ δόξα καὶ σ. πρὸς ἡμᾶς, Sirab. 8. p. 337. b) 
überb., das Zusammenleben, Gesellschalt, Umgang, 
Verkehr, Pol. 6, 5, 10. Dion. H. aat. 6, 74, 
τινός, mit Jmdm, Diod. exe. p. 580, 45 Wess. 
2) was zusammen ernährt wird od. zusammen auf- 
wächst, die Brut, πόντος οὐδ᾽ idins φείσατο συν- 
τροφίης, vom Delphin, Antb. 7, 216, 6. Mullach 
Demetr. Zen. p. 101. 

συντροφικός, ἡ, ὄν, = das folg., Syatip. narr. 
p. 123. 

σύντροφος, ον, (συντρέφω) mit, zugleich, 
zusammen gefüttert, gonährt, aufgezogen od, er- 
zogen , zusammen aufgewachsen, überb. mit Binem 
durch Erziebung, Gesellschaft, Umgang od. Ge- 
wohnheit verbunden, vertraut, befreundet, theils 
abs. theils mit dem Gen. od. Dat., a) von Men- 
schen , xAsıval τ᾽ ᾿ϑῆναι καὶ τὸ σύντροφον γέ- 
vos, Soph. Ai. 861. τοῖς φονεῦοι σ., id. El. 1190. 


οἱ μόϑαχες σ᾿ “Ιακεδαιμονίων, Phylsrch. b. Αἰ. 
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Συντυγχανὼ 


6. p. 271. Ε. Plut, Cleom. 8. 0. τοῦ βασιλέως, 
Pol. 5, 9, 4. Diod. 1, 53. Corp. inser. ἢ, 3810, 
5. Kumgidı ἕξ. διαλλαγή, Ar. Ach. 989. Ἔρως 
Ζηνοφίλᾳ σιν Anth. 5, 178, 10. σύκτροφος ἄρμο- 
νέης, μέϑας, ebd. 7, 26, 6. 423, 2. τηγάνων 0. 
μειρακύλλια, Eubul. b. Ath. 3. p» 108. B. 0. ἡλι- 
κίας, Corp. inser. n. 805, 5., φιλοσοφίᾳ καὶ πε- 
vig , Luc. Nigr. 12. 15. Pseudol. 16. merc. 
eond. 20. συνήϑεις καὶ 0. γυμνασίῳ, τῶν vo- 
μῶν, Plut. mor. p. 130. C. 37. F. Lye. 16. 
σ. τῆς τόλμης, εὐδικίης, Pol. 1, 7%, 9 Corp. 
inser. 0. 246, 1, 26. ἐν ἀνάγκαις οὐ κάμνει, 
σύντροφος ὦν, Eur. Iph. T. 1119. b) von Thie- 
ren, ξύντροφ᾽ ἀηδοῖ, Ar. Av. 679. καὶ τοῖς ϑη- 
eloı πόϑος τῶν συντρόφων, Xen. mem. 2, 3, 4. 
Arist. ἢ. a. 9, 44. 0. xuvidtor, Öögwıs, Plut. Aem. 
P. 10. Luc. Lexiph. 6. συνήϑη καὶ σύντροφα 
παῖς διαίταις, Plut. mor. p. 669. D. c) von Sa- 
chen, 0. ὄμμα, ὀργαί, Soph. Phil. 171. Ai. 639., 
φωνή» μυκηϑιμός, Ael.n. ἃ. 9, 6. 6, 10., δίαιτα, 
πένϑος, ἀδικήματα, Plut. νοῦσος ἐκ παιδίου ur, 
Hipp. p. 307, 18. τῶν ξυντρόφων τε, eine von 
den gewöhnlichen Krankheiten , Thuc. 2, 50. τὸ 
τῆς φύσεως σύντροφον, Plat. Polit. p. 273. B. τὸ 
0. καὶ τὸ καϑ' ἡλικέαν, Arist, elh. 8, 12.; mit 
dem Dat. od, Gen., τῇ Ἑλλάδι πενίη dei κοτε 
σύντροφός ἐστι, Hät. 7, 102. κτύπος φωτὸς υ. 
ὡς τειρομένου τοῦ, Soph. Phil. 203. 0. Aogöwy 
βλέμμα, Anth. 12, 99, 4. ᾧ νίκη σύντροιοῦ, 
Anth, Plan. 363, 4. παισὲ σύντροφον ποιεῖν 
τὴν μουσικήν, Pol. ἃ, 20, 7. σῶμα αὐτονργίᾳ 
καὶ διαίτῃ σώφρονι καὶ στρατείαις U. Put, Cat. 
πιο]. 1. ὀθόνια χυμῷ ξύντροφα, Hipp. p. 74. 
C. τὸ κλῆμα τῇ ἀμπέλῳ σ. καὶ συμφυὲς, Genp. 
4, 13, 2.5 von Gegenden, 0. ϑάλασοα, 0. χωρία, 
Ael. no. a. 9, 57. 59. 2, 43. 2) mit ernährend, 
ἀὴρ σ. ζωῆς, Xen, mem. 4, 3, 8. (nach dem cod. 
Meerm.) πνεύματα τοῖς ὕδασε σύντροφα τῶν ἐκ 
γῆς ἀναβλαυτανόντων, Plat. legg- 8, Ρ. 845. D. 
3) mit weidend, τῆς ἀγέλης 0, Plat, Polit. p. 267. 
E. — Adv. συντρόφως, angemessen, übereiostim- 
mend, ἔχειν, Hipp. p- 773. H. 

συντροχάζω, (τροχάξω) — das folg., 0. ἐπὶ 
τὴν ϑέαν, πρὸς τὸν ΤΙομπήϊον, Plut. Ages. 36. 
Pomp. 41. Brut, 50. ; met., Μελέαγρος Μενιπαεέαες 
σ. χάρισιν, Anth. 7, 41Ί, 4. 

συντροχάω, (τροχάω) wie συντρέχω, mit, zu 
gleich, zusammen laufen, vom Monde, Maneth. 
2, 492. 

σύντροχος, 
stimmend, äbnlich, ϑάνατος, 
p- #17. Eust. op. p. 191, 23. Tzetz. 
187. 


συντρὕγάω, 


ον, (τρέχω) mitlaufend , übereio- 
Fabr. b. Graee. t. δ. 
bist. 12, 


{τρυγάω) mit lesen, miternten, dgo- 
σαλλίδα σ. τῇ ᾿“μενέῳ (ἀμπέλῳ), Geop. 5, 17, 8. 

συντρύφαω, (τρυφάω) mit od. zugleich schwel- 
gen, schwelgerisch od. weichlich leben, zıri, mil 
Jmdm, Dio C. 48, 27. , ᾽ ᾿ 

συντρώγω, ἴ. ἕομαι, (τρωγῶ, irr.) mit na- 
gen, mit essen, ἄρτον, Tzetz, bist. 10, 638. 

συντυγχάνω, I. -- τεύξομαι, aor, 2 συνετύῦ- 
χον, (τυγχάνω, ir.) zusammenirelfen, zusammen- 
kommen mit Einem, rıri, Einem unterwegs be- 
gegnen, im freundl. u. feindl. Sinne, Hat, 4, 14. 
Soph. OR. 122. Eur. Ar. Xen. Plat. οὔτ᾽ εἰ pi 
hos οὔτ᾽ εἰ μὴ φίλος αὑτῷ συντεύξεταί ri, Dem. 
p. 585, 12. 439, 3. νεκροῖς ἀσπαίρουσι Ir An- 
tipb. p. 119, 38. ἡ σελήνη συντυχοῦσ 


ἡμῖν, Ar. 
Ναν, 608. γῆ ξυντυγχάνουσα πυρί, Plat. Tim. 


Serrrußıa 


p. 56. D.; auch mit Einem sprechen, sich wit 
Finem unterreden, Xen. Cyr. 1, 4, 4.; anf etw. 
kommen od. stossen, bei der Leetüre,, Xen. τ. 
eg. 1, 1. παραγγέλμασι, Plut, mor. Ρ. 1095. E. 
σ. μοίρᾳ ἐχϑίονε, einem feindlicheren Geschick 
verfallen, Sopb. Phil. 683. οὐκ ἰσοπέδοις ϑαλάτ- 
ταὶς σ., Luc. Ner. 4.; selten mit dem Gen., 9. 
χκαχῶν ἀνδρῶν, Soph. Phil. 320., ἐναισέου, id. 
0C. 1482. οἱ ξυντυχόντες τοῦ μέσου, die Mit- 
telbürger,, Schol. Thue. 3, 45. Abs., ὁ συντυ- 
χών, der Erste der Beste, der Einem begegnet, 
κολαξζέυϑω ὑπὸ τοῦ ξυντυχόντος, Plat. legg. 6. 
Ρ- 82. Ὁ. οὐ τὸ συντυχὸν φαίνεταί μοι ἔργον 
εἶναι, kein gewühnliches Werk, Hät. 1, 51. πᾶν 
τὸ συντυχὸν ἡδέως ἤσϑιεεν, Alles ohne Auswahl, 
Xen. Ages. 9, 3. 2).zutreflen, sich zutragen, 
Einem begegnen od. widerfahren , abs., εὖ ιξυν»- 
τυχόντων καὶ πόλεως σεσωσμένης, Aesch. Sept. 
274. πᾶν τὸ συντυχὸν πάϑος, Soph. Ai. 313. 
ὁ ξυντυχὼν κίνδυνος, Thuc. 3, 59.; mit dem 
Dat., τὰ κατὰ τὴν ϑάλασσαν συντυχόντα σφι πα- 
ϑήματα, Μάϊ, 8, 136. τῷ σώματι τὰ συντυγ- 
χάνοντα, Xen. mem. 1, 6, 7. ὅσα dei χώρᾳ 
συντυχεῖν, Plat. legg. 7. p. 409. ὦ. μεϑεῖναι 
τὰ πράγματα πρὸς τὸ συντυχόν, dem Zufall Preis 
geben, Plut. Oth. 9. εὐλογιστεῖν πρὸς τὰ συν- 
τυγχάνοντα, nach den Umständen, Plat. Oth. 13. 
συντυγχάνει mit folg. Inf., es trägt sich zu, er- 
eignet sich, dass, Thue. 7, 70. Plut. Lys. 12. 
Pelop. 18. ; mit dem Part,, ἡ οὐσία συντέτευχε τὸν 
μέσον κατειληφυῖα τόπον, Chrysipp. b. Plut, mor. 
p- 1054. C. 

συντυμβία, ἡ, das Mithegrabenseyn, Nicet. 
Eug., von 

σύντυμβος, ον», (τύμβορ) mitbegraben, Nicet. 
Eug. 
ὃ συντυμβωρύχέω, (τυμβωρυχέω) mit, zugleich, 
zusammen ein Grab graben, Luc, Lexiph. 2, 

συντύπόω,, {(τυπόω) mit bilden, gleichförmig 
machen, οἱ περὲ τῶν τοιούτων λόγοι συντυποῦ- 
σιν ἑαυτοῖς τὴν ζωήν, Simplic. Ερίοϊ, p. 263 
(418). ! 

συντύραννέω, (Tugavrew) mit od. zugleich 
unumschräukt herrschen, tyrannische Gewalt ha- 
ben od. üben, τῷ δεσπότῃ o., Strab. 13. p. 610. 
Jos. ant. 19, 1, 16. Euseb. h. ecel. p. 312, 

σνντῦὕραννοκτονέω, (τυραννοκτονέω) mit, zu- 
gleich, zusammen den od, die Tyrannen tödten, 
Luc. Tyrann. 7. 

συντύραννος, ὁ, (τύραννος) Mittyrann, Theil- 
nehmer an gewaltsamer od. unumschränkter Herr- 
schaft, Plut. mor. p. 105. B. [τὸ] 

συντυρευτής, οὔ, ὃ, der Mitkneter; met., der 
Mitanstifter,, δολοπλοκημάτων, Byz., von 

συντυρεύω, (rugeio) = das folg., Theodoret, 

συντῦυρόω, (τυρόω) eig. zusammenkäsen, kom. 
st. συγκυκάω, zusammenrühren, τάκ Βοιωτῶν 
ταῦτα συντυρούμενα, Ar. Eq. 479. 

fr warn {τυφλόω) mit blind machen oder 
blenden, Tzetz; bist. 3, 221. 4, 43. 

συντύφω, ( τὐφωὴ mit räuchern, Ael. n. a, 
13, 17. zw. [Ὁ] 

Zuerögn, %, gr. Frauenn,, ep. ad Philipp. 
4,2. [τῦὶ 

συντύχημα, aros, τὸ, — das folg., Phot. p. 
556, 23. Hesych. s. v. συγκύρημα. [ἢ ᾿ 

ουντὔχία, ἡ, ion. συντυχίη, (συντυγχάνω) das 
Zusammentreffen, Zufall, Begeguiss, Ereigniss, 
Erfolg, Ausgang, o. κρυόεσσα, Pind. Isıbm. 1, 
54., ἀγαϑή, Solon fr, 13, 70 Bgk. Theogn. 590. 
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κατὰ συντυχίαν ἀγαϑήν, Ar. Av. 544. ουντυ- 
yin δεινὴ καὶ μεγάλη καταλαμβάνει τινά, Hät. 
3,43. συντυχίη τοῖσι μὲν κακὴ ἐγένετο, τοῖοι 
δὲ ἡ αὐτὴ αὕτη σύμμαχος, id. 5, 65. γενή- 
σεται ὑμῖν πειϑομένοις καλὴ ἡ ἕξ. τῆς ἡμετέ- 
ρας χρείας, das Zusammentreilen, die (οῃαπο- 
tur unseres Hülfsgesuches mit anderweitigen Be- 
geguissen , 
54. αἱ 
vorgerofene Zustände, id. 3, 45, 82. ὡς ἕκα- 


Thuc. 


1, 33. ἐρωτικὴ &., id. 6, 
ξυντυχίαε, 


durch Leidenschalten her- 


orog τῆς ξυντυχίας ἔσχεν, id. 7, 57. overugin 


χρᾶσϑαι, Hät. 5, 4. κατὰ συντυχίην, zufällig, 


Hat. 3, 74. 9, 21. 91. κατά τινα συντυχίαν, Pol. 
10, 32, 3. ἀπὸ τοιαύτης ξυντυχέας, Thuc. 5, 
11. ἅμα τοῦ ἔργου τῇ ξυντυχέᾳ, mit der gleich- 
zeitig eingetretenen Begebenheit, Thue.3, 112. Luc. 
d. Syr. 32. @. γενέσεως, χρείας, Plut. Coriol. 11. 
T. Gr. 6. o. ἀέρος, Heraclid. alleg. 11. p. 40.; 
abs., a) von glücklichen Zufällen od. Begegnissen, 
Pind. Pyth. 1, 70. ϑεῶν ἐπὶ συντυχέαις, in Folge 
günstiger Gütterfügungen, Sopb, Aut. 157. συν- 
τυχίῃ χρᾶσϑαι καὶ σοφίῃ, Hät. 1, 08. Plat. Sert, 
18. Alex. 20. b) von unglücklichen Fügungen, Eur. 
Tro. 1119, El. 1358. Here. f. 766. Philoet. ἔτ, αὶ Ὁ, 
συντυχίᾳ χρῆσϑαι, einen Unfall erdulden, Piat. 
Phaedr. p. 248. C. 2) das Zusammenkommen, die 
Zusammenkunft, Bekanntschaft, Unterredung, τὴν 
συντυχίαν ἀναγνωρισμὸν ποιησάμενοι, Synes. ep 
100. φεῦγε συντυχίας ἐπιβλαβεῖς, RS. Dav. 

συντύχικός, ἡ, 6”, zufällig, Plut. mor. p- 
611. A. Euseb. praep. ev. 1, 7. Adv. —xas, 
Greg. Nyss. 

owößgito, (ὑβρίζων mit übermütbig beban- 
deln, τινά, Plut, mor. p. 631. F, KS. 

ovröyguivouas, Pass,, (ὑγραίνομαι) mit feucht 
werden, Gal. t. 2. p. 19,.b, 1 Ald. 

συνυϑλέω, I. 700, (ὑ λέω) zusammen schwas- 
zen , Luc. Lexiph, 14. 

συνὕλακτέω, ἰὑλακτέω) wit, zusammen bel- 
len, Nonn. dion. 3, 175. 36, 196. 

σύνῦλος, ον», (ὕλη) der mit im Walde ist, KS. 

συνῦὕμεναιόω, {ὑμεναιόω) den Hochzeitsge- 
sang mitsingen, Plut. mor. p. 138. Β. 

συνυμνέω, (ὑμνέω) mit od. zusammen singen, 
τινί, mit Jmdm, Clem. Al. protr. 12, 120.; mit 
besingen, τὶ σύν τινε, Schol, Theoer. 10, 24. 

συνύμνῳδος, ὁ, (ὑμνῳδόρ) der mit Hymnen od. 
Lieder singt, Corp. inser. π, 3170, 16. 

συνυπάγω, f. ξω, (ὑπάγων, irr.) mit unterzie- 
hen, mit unterwerfen. Pass., sich mit unterwerlen, 
τινί, Cyrill. Byz. 42) bei Gramm., mit ankaüpfea, 
anschliessen, Schol. Eur. Or. 741. 852. [ἃ] 

συνυπάκουστέον, Adj. verb. vom folg., man 
muss mit darunter verstehen, τοῦτο, Strab. 8. p 
431. Scholl. : 

συνυπᾶκούω, f. oouas, (ὑπακούω, irr.) mil, 
zugleich gehorchen od. folgen, rıwi, Pol. 5, 56, 9 
τινὶ eis τι, id. 26, 1, 2., πρός τι, 1, 66, 7., abs, 
Diod. 18, 19. 1) mit verstehen, Fbalar. ep. 131.5 
bei Gramm., mit darunter verstehen, Epiphan. 

συνύπαρκτος, ον, (συνυπάρχω) mit oder zu- 
gleich vorhanden, Epiphan. Dav. . 

συνύπαρξις, εως, ἡ, das Mit- od. Zugleich- 
vorhandenseya, Sext. Emp, adv. Pyrrb. 2, 199. 
adv. math, 10, 267.; von der Dreieinigkeit, RS: 

συνύπαρχος, ὃ, (ὕπαρχος) Mitstatthalter ; bei 
den Römern: Mitpräfeet. 

συνυπάρχω, (ὑπάρχω) mit, zugleich, zusam 
men seyn, vorbanden seya od. existiren, Pol. 12, 


Survrarevo 


18, 3. Plat. mor. p. 472. B. a. τινί, mit Jmdm 
zugleich daseyn, ἀνϑρώποις συνυπάρξαι τὰς τέ- 
χνας, Philo mund. 19. 

συνύπατεύω, mit Consal seyn, url, mit 
Jmdom, Plat. Fab. 25. Popl. 1. Dio C. 51, 4., von 

συνύὐπᾶτος, ὁ, (ὕπατος) Miteonsul, Dion. H. 
ant. 6, 22. Dio C. 78, 14. [Ὁ] 
E συνύπειμι, (ὕπειμι) mit darunter seyn, Ocell. 

πο. 3. 

συνυπεξούσιος, ον, (ὑπεξούσιος) zugleich mit 
unter der Gewalt, Theophil, inst. 2, 10, 246. 

συνυπερβάλλω, (ὑπερβάλλω, irr.) mit oder 
zugleich übersetzen, mit od, zugleich übergehen, 
ἅμα er συνυπερέβαλε τὸν Ταῦρον, Pol. 4, 

‚6. 

ovvönngerio, (ünnoereo) mit oder zugleich 
bedienen , aufwarten, helfen, τινί, Plat. legg. 11. 
p. 934. B. Arist. part, an, 4, 9. 

συνυπηχέω, (ὑπηχέω) mit, zugleich dazu tö- 
nen od. lärmen, ddovrs αὐτῷ 0. τὰ πάντα, Himer. 
or. 18, 4., πρός τε, Greg. Nyas. 

συνυπνόω, (ὑπνόω) zugleich, mit schlafen, 
τινί, Epiphan. 

συνυποβάλλω, (ὑποβάλλω, irr.) mit od. zu- 
gleich darunter werfen od. legen, unterschieben, 
an die Hand geben, mit dazu geben, Plut. t. 5, 
2. p. 69%. A. nach Wytt. Clem, Al. str. p. 924, 
4. Phot. bibl. p. 181, 35. 189, 11. 

συνυπογράφω, f. wo, (ὑπογράφω) zugleich, 
mit unterschreiben, Phot, bibl. p. 93, 9., τῷ 
τόμῳ, ταῖς φήφοις, Theodoret. — Med., mit 
beistimmen,, Philo t. 2. p. 600, 5. [ἅ 

συνυποδείκνυμι, ἴ, --δείξω, (ὑποδείκνυμι) 
mit od, zugleich andeuten, σ, τὰς ὁδοὺς αὐτοῖς, 
Pol. 3, 48, 7. σ. ὅτι -, πῶς -, Pol. 1, 27, 1. 
5, 98, 11. ς abs., συνεργεῖν καὶ 0. τινί, 7 πᾶ 
Mittel u. Wege anzeigen, Pol. 17, 15, 12. Dav. 

συνυποδεικτέον, Adj. verb., man muss zu- 
rleich andeuten od. angeben, τὴν φύσιν καὶ τά- 
tiv, Pol. 5, 21, 4. 

συνυποδέχομαι, (ὑποδέχομαι, irr.) zugleich, 
mit aufaebmen, τῷ Φόλῳ τὸν Ἡρακλέα, Schol. 
Thever. 7, 149. 

συνυποδύομαι, (ὑποδύω, ἱττ.} mit od. zu- 
gleich binantergeben, mit untertauchen; mel., 
ἀκροατὴς τοῖς ἰδίοις ἐπαίνοις a., Plut, mor. Ρ. 
542. B. 2) sich mit od. zugleich unterziehen, mit 
od. zugleich unternehmen, τὸν κένδυνον, id. Brut. 
18. [Ueber die Prosodie 5. δύω. 

συνυποζεύγνυμι, (ὑποξζεύγνυμε) mit unterjo- 
ehen, mit anspannen, ἑταίρας ὡς ἵππους, Idomen. 
b. Atb. 12. p. 533. ἢ. 

συνυπόκειμαι, (ὑπόκειμαε, irn.) mit zu Grunde 
liegen, mit vorhanden seyn, Corp. inser. ἢ. 3063, 

12. τοῖς ἀποβαίνουσι 0. τὸ τῆς πόλεως ἔδαφος, 

Liban. t. 4. p. 38, 3. 

συνυποκορίζω u. συνυποκορίξομαι, (ὑποκο- 
φίζομαι) scherzhaft verringern, τὶ, Bust. Il. p. 
1283, 43. 1390, 19 (ἢ). 

συνυποκουφίξζω, (ὑποκουφίζω) mit erleich- 
tern, Greg. Naz. 

, ϑυνυποκρίνομαι, aor. --οκρέϑην, Depon. med., 
(ὑποκρένομαι) mit od. zugleich sich verstellen, den 
Heuchler spielen, τὸ προςποίημα τῷ Μαρίῳ, Plut. 
Mar. 14. 17. ep. Gal. 2, 13, Harpocrat. 8. v. 
Ισχανδρος : mit folg. Inf., συνυπεκρίϑη τίϑεσθαι 
φιλίαν, stellte sich mit, als ob -, Pol. 3, 52, 6. 
συνυποκριϑεὶς ὡς ἐμβαλῶν, id. 5, 102, 6. Dav. 

συνυπόχρῖσις, εως, N, des sich Mitverstellen, 

Pol. (?) 


1. τῇ. 
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συνυπολαμβάνω, (ὑπολαμβάνω, irr,) mit auf- 
nehmen od. unterstützen , Geop. 15, 3, 8, 

συνυπολήγω, (ὑπολήγον) 'mit allmälig aufbö- 
ren, ablassen, rıwd, Phot, b. Mai coll. Vat. t. 9, 
p. 717, 8. 

συνυπονοέω, (ὑπονοέω, irr.) mit od. zugleich 
darunter verstehen, mit vermuthen, erralben, ver- 
steben, Pol. 4, 24, 2. 

συνυποπίπτω, (ὑποπίπτω, irr.) mit, zugleich 
darunter liegen od, darunter verstanden werden, 
Sext. Emp. adv. math. 8, 165. 

συνυπόπτεύω, (ὑποπτεύω) mit od. auch arg- 
wöhnen, τὸ γινόμενον, Pol. 14, 4, 8. 

συνυπόπτωσις, ews, ἡ, (συνυποπίπτω) das 
Mitdsrunterverstandenwerden , Sext. Emp. adv. 
math. 8, 174. 

συνυποσπάω, (ὑποσπάω) zugleich, mit dar- 
unter wegziehen, ra σημεῖα συνυπεσπάσϑη, Greg. 
Nyss. [ἃ] 

συνυπόστᾶσις, εως, ἡ, (ὑπόστασις) das Mit- 
bestehen, die Coexistenz, Plotin. p. 695. Β, 732. B. 

συνυπόστἄτος, ον, (ὑπόστατοςρ) mit darunter 
gestellt, mit vorhanden, Epiphan. 

συνυποστέλλω, (ὑποστέλλων 1) mit darunter 
stellen od. stecken, συνυποσταλεὶς ὑπὸ τειχίον, 
Max, Tyr. diss. 21, 10. 2) mit od. zugleich ver- 
kürzen, τί τινε, Sext. Emp. adv. math. 9, 262. 

συνυποστηρίζω, (ὑποστηρίξων) mit unterstüz- 
zen, 0. ὃ ἕτερος (ποῦς), Basil. M. 

συνυποστρέφω, |. yo, (ὑποστρέφω) mit um- 
kehren, Byz. ‚ ü 

’ συνυποτάσσω, att, --ττω, f. ἕξω, (ὑποτάσσω) 

mit unterordnen. Med., sich mit unterordnen, mit 
gehorchen, mit nachfolgen, Hesych. s. v. arı- 
μογέλας. 

συνυπονέϑεμαι, (ὑποτίϑημι) mit unterlegen, 
unterschieben, an die Hand geben, λόγον τενί, 
Piut. Cat. min. 66. 2) mit annehmen, voranssez- 
zen, μέαν αἴοϑησιν, Plat. Ax. p. 370. A. [ἢ 

συνυποτύπόομαι, (ὑποτυπόρ») sich zugleich 
mit im Bilde darstellen, sich vorstellen, RS. 

συνυπουργέω, f. 700, (ὑπουργέω) mit dienen 
od. bebülflich seyn, τῷ πατρί, Epiphan., τῇ den- 
oes, 2 Cor. 1, 11., τινὶ τὰ πολλά, Luc. bis 
acc. 17. 

συνυποφαίνω, f. φανῶ, (ὑποφαίνω) zugleich 
od. mit zeigen, sichtbar machen, Phot. bibl. p. 
119, 26. — Pass., mit erscheinen, Plut, Ant. 
83., wo jetzt nach den Häschr, συνεπεφαίνετο 
steht. 

συνυποφέρω, (ὑποφέρω, irr.) mit, zugleich 
darunter tragen, τῷ ἀδελφῷ τὴν τύχην, Schel. 
Eur. Or. 1. 

συνυποφύομαι, (ὑποφύω, irr.) mit od. zu- 
gleich darunter wachsen, zu- oder nachwachsen, 
mit darunter entstehen, 0, τιμωρία, Plut. wor. 
p- 554. A. 5 

συνυποχωρέω, (ὑποχωρέω) mit od. zugleich 
zurückgehen , weichen, nachgeben, τὸ κῦμα σ., 
Plut. mor. p. 248. B. ι 

ovwrögaivo, aor. συνύφηνα, pl. act, συνύ- 
φαγκα, pf. pass. συνύφασμαι, (ὑφαίνω) 1) eig. 
zusammenweben, verweben, von der Spione, Arist. 
‚h. a. 9, 39. χλαμὺς ἦ συνύφψαντο ἡ πορφύρα, 
Poll. 7, 48. ἡ συμβολὴ συνυφασμένη, Exod. 28, 
28. Med., πλέγμα ἐξ ἀέρος καὶ πυρὸς ηνά- 
μενος, Plat. Ἅμα. p- 28. B. 2) met., verbinden, 
zu Stande bringen, listig anstiften, ἕνα τοι σὺν 
μῆτιν ὑφήνω, Od. 13, 303. are ταῦτα συνν- 
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φανϑῆναι, dass dies angezettelt wurde, Βάϊ. 5, | 
105. τὰ λοιπὰ προρτεκταίνεσθαι καὶ 0.» Plut. 
Lye. 26.5 zusammensetzen, verbinden, ἡ πάντα 
ξυνυφαίνουσα πολιτική, Plat. Polit. p. 305. E. 
τὰ ovvupaoueva, vom Neste des Eisvogels, Ael. 
5. a. 9, 17. ϑύννοι ἀλλήλοις ουνυφασμένοι νή- 
χονται, zusammengefügt, enge an einander geschlos- 
sen, ebd. 15, 3-; bes. von der Rede u. Darstel- 
lung, ἐξ ὧν δεῖ τὸν λόγον ξυνυφανϑῆναι, Plat. 
Tim. p. 69. A. ©. ὑπόμνημά τι, Luc. h. conser. 
48., ῥυϑμούς, Dion. H. c. verb. 18,» τὰ μόρια 
τῆς λέξεως, ebd. 23., γενέσεις καὶ χειρουργίας καὶ 
τὴν ἄλλην ϑεραπείαν, zusammen darstellen, Phot. 
bibl. p. 180, 28., τὸ πᾶν ἕν τῆς ψυχῆς εἶδος, 
Plut. mor. p. 1025. B., τὰ λεγόμενα τοῖς dvayı- 
vwoxousvors, das Gesagte mit dem Gelesenen ver- 
weben, in Zusammenhang bringen, Philo v. Mos. 
4. — Med., ταῦτα καὶ ἕτερα τοιαῦτα συνυφη- 
νάμενος, Phot. bibl. p. 186, 31. vgl. p- 198, 28. 
3) zusammen mit Jmdm weben, Men. b. Mein. 
com. t. 4. p. 111. 
“ συνυφαιρέομαε, (ὑφαιρέω, 

men, Greg. Nyss. 

συνύφανσις, 806, ἣν (συνυφαίνω) das Zusam- 
menweben, Plat. Polit. p. 310. E. [ὑφ] 

συνύφασμα, ατοῦ», τὸ, (συνυφαίνω) das Zu- 
sammengewebte, das Geweb, Gloss. [ὕφ] 

συνύφειαι, al, (συνυφης) die mit einander 
verbundenen Stücke von Wachszellen, Honigwaa- 
ben, auch ἱστοὶ συνυφεῖς, Arist. b. a. 9, 40, Lob, 
Phryn. p. 497. [ὕφ] ‘ 

συνύφή, 
σμα, ξυνυφὴν ἢ καὶ 
734. Ε. (Die Bätg Einschlagsfaden bat das Wort 
nie; denn Plat. legg. 5. p. 734. B. ist die riehtige 
Lesart, τήν τε ἐφυφὴν καὶ τὸν στήμονα, nach An- 
dern auch von Bekker bergestelit.) 2) übertr, von 
Bauwerken od. Gebäuden, συνυφὴ οἰκήσεων, Plat. 
epinom. p. 975. Ὁ. ἐρωτικὴ σι, Max. Tyr. diss. 
26, 5. 

συνύφής, &s, (συνυφαίνω) zusammengewebt, 
durch ein Gewebe verbunden, λέπος τε o., Arist. 
b. a. 9, 37 (wo Bekkor ἐπέ ve συνυφές liest). 
ἱστοὶ α., Wachszellen, ebd. 9, 40. 

συνυφίστημι, (ὑφίστημι) mit od, zugleich exi- 
stiren lassen, τὰς δόξας αὐτῷ o., Alhanas. 2) im 
Pf. u. Aor. 2. act, u. im Med., mit od. zugleich 
existiren , τὸ αἴτιον συνυφίσταται τῷ ἀποτελέ- 
owarı, Soxt, Emp. byp. 3, 26. 27. adv. math. 8, 
273. Julian. or. 4. p. 133. C. u. Spät. b) mit od, 
zugleich unternehmen od. übernehmen, πάντα au- 
«οῖς σ., Pol. 4, 32, 7. 

συνυψόω, (ὑψόω) mit od. zugleich erhöhen 
od. erheben, Clem. Al. str. 6, 10. p. 780. 

συνῳδέω, (συνῳδός) zusammen singen oder 
spielen, μετὰ πειϑοῦς συνῳδούσας, Eephant, b. 
Stob. ἢ. 48, 64., wo die Hdschr. συνῳδοίσας u. 
συνῳδήσας geben u. Gaisford συνᾳδοίσας liest. 

συνῳδή, ἡ, (ῴᾧδή) Gloss., und 

συνῳδία, ἡ, dor. συναοιδία, Onatas b. Stob, 
ecl. t. 1. p. 96 Heer., (ov»@dös) das Zusammen- 
singen od. Zusammenspielen, das Rinstimmen in 
den Gesang, Plat. legg. 8. Ρ. 837. E. Aristid. t. 
1. p. 261. Poll. 4, 107. Clem. Al. 

συνωδίνω, (ὠδίνων) mit od. zugleich Geburts- 
weben haben od. gebären. 2) überh., sieb mit be- | 
trüben über etwas, κακοῖς, Eur. Hel. 727. [ä] | 
5 συνῳδός, dv, (δὴ) mit oder zusammen- 
singend, mitspielend, milstimmend, übereinklin- 


irr.) mit wegneh- 
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ἡ, (ὑφ) das Geweb, wie συνύφα- | 
chöyua, Plat. legg. 5. p- | 


συγκροτεῖν, Pol. 1, τὸ, 6. 


gend, Μοῦσαι, Luc. sacrif. 5., ῥῆμα, Anth. PL. | 


Συνωμοσια 


426, 3., ἦχος, Dion. H, comp. v. 22. p. 158, 5. 
161, 14. συνῳδὸν καὶ συμμελὲς ἀναμέλποων, vom 
Habn, Ael. b. Suid. σ, τινί, mit etwas od. zu 
eiw., ὄρνις üysot σιν Eur. Phoen. 1518. μουσεῖα 
ϑρηνήμασι ξυνῳδά, id. Hel. 174, Or. 153. & 
κακοῖς, id. Suppl. 73. 2) mel., übereinstimmend, 
λόγος, Plat. Phaed. p. 92. C.; mit dem Dat., ἐμοὶ 
φρονῶν ξυνῳδά, Ar, Av. 634. τάδ᾽ οὐ ξυνῳδὰ 
τοῖσιν ἐξηγγελμένοες, Eur. Med, 1007. 269. τὸ 
πρότερον ἐὸν σ. τῷ Ἠετίωνος, Hdi. 5, 92, 8. 
ουνῳδοὶ τοῖς ἔργοις οἵ λόγοι, Arist, eth. 10, 1. 1, 
8. ταῦτα ἀλλήλοισε &., Aretae. p. 8, 39. 91, 22. 
115, 10. σύμφωνος καὶ 0. ἀπόκρισις ταύτῃ, Plut. 
mor. p. 6. A. 116. Ὁ. 1008. A. συνῳδὰ τούτοις 
καὶ ἀκόλουθα ἐπιτηδεύειν, Lue. sacrif, 10, gr 
λοσοφίᾳ 0. διατριβή, id. Niger. 14. 

συνωθέω, ἴ. -πτωθήσω und wow, pf. pass. 
συνέωσμαι, aor. pass. συνεώσθϑην, (ὠϑέω, ir.) 
mit, zugleich, zusammen slossen, drängen, drük- 
ken, pressen, von Personen, πόϑι ξυνέωσαν dei- 
λαι ἡμέας; Apı Rh. 4, 1251. πολεμίους 0, εἰς τὸ 
πεδίον, Plut. Sull. 17. Tib. Gr. δ., ἀλλήλους, id. 
Cat. maj. 14. προρνέοντα 0. ἐπὶ κεφαλὴν eis τὸν 
πόντον, κάτω ἐς τὸν πηλόν, Luc. bis acc, 21. 
Anach. 1. συνωϑθϑεῖσϑαι πρὸς τὸν ποταμόν, Pol. 
3, 74,2. τῶν ϑηρίων πρὸς τὰς τάξεις συνω- 
ϑουμένων, id. 5, 84, 7.; von Sachen, Piat. 
Tin. p. 59. E. 85. E. τὸν σῖτον πρὸς τὸν πό- 
hov ὡς εἰς στενώτατον, Xeon. vec. 18, &, τὰ 
σμικρὰ εἰς τὰ διάκενα, Plat. Tim. p. 58. Β. 58, 
A. 59. A., τὰς ἀτόμους, Plat, mor. p. 722. Δ. 
πυκνοῦν καὶ σ. καὶ ἀποϑλίβειν τὰ ὑγρά, ebd. 
p. 954. A., τὸ θερμὸν eis μικρόν, Arisl. resp. 
20,, πῦρ εἰς ὀκτάεδρον, Plut. mar. p. 430. 6. 
γραφὴ εἰς ταὐτὸ συνωσθϑεῖσα ταῖς ἄλλαις, wit den 
andern auf einen Haufen zusammergepackt, id. 
Demetr. 22. Met., 0. τινὰ eis τὸν ἔρωτα, Luo. 
Tox. 14., ἐπὶ τὸ στρατεύεσθαι, Aristocles b. Eus. 
praep. ev. 15. p. 791. B. αἰδοῖ καὶ χρείᾳ συγῶ- 
ϑούμενος, Proel. Euclid. 1. p. 35, 13. Dav. 

συνώϑησις, zwg, ἡ, das Mit-, Zugleich, 
Zusammenstossen, -drängen, -drücken, Gloss. 

συνωθίζω, — συνωϑέω, Byz. ἀπὸ τοῦ φό- 
βου συνωθισϑείς, Chrys. Dav. 

συνωθιυμός, οὔ, ὁ, τι συνώϑησιξι Byz.i 
b. Plat. rep. 7. p. 533. D. f. L. sts συνερίϑοιρν 

ovvousde, 1 pl. conj. aor. 3. med. zu συν- 
inge, 1. 13, 351. _ 

ovvouia, ἡ, (ὦμορ) die Zusammenfügung der 
Schulterblätter, die Stelle wo sie zusammengefürt 
sind, Pol. 12, 25, 3. Geop. 19, 6, 3. 2) bei Pferden 
die Verreukung beider Schulterblütter , Hippiatr. 

συνωμίᾶσις, εως, ἣν, = σννωμέα, 2.» Hippialr. 

συνωμοσία, ἡ, (συνόμνυμε) Vereinigung durch 
einen Schwur, Verschwörung, Ar. Eq. 476. Tbuo- 
Plut. u. a. £&. νεωτέρων πραγμάτων καὶ δήμου 
καταλύσεως, V. zum Uwsturze, Thuc. 6, 27. 0. 
ἐπὶ νεωτερισμῷ, Plut. Aleib. 20. Cat. min. 4h 
ἡ πρὸς Aeysious γενομένη &., V. mit den Argi- 
vern, Thuc. 5, 83. Pol, 5, 2, 8. οἱ ἐν τῇ ξυν- 
ὡμουίᾳ, die Milverschworenen, Thuc. 8, 49. 0 
ἐκ τῆς συνωμοσίας, Plut. Anton, 12. ἕξ. καὶ στα- 
σεις, Plat. apol. p. 38. B. ξυνωμοσίας καὶ ira 
esias συνάγειν, id. rop. 2. p. 365. Ὁ.» ποιεῖσϑαιν 
Luc, Phalar. pr. 4 
Hdn. 7, 1, 11. συνωμοσίαν πράττειν, Plut. Cat 
62. κοινὴν ἀλλήλοις ϑέντο ουνωμοσίην» Aut, 
11, 25, 2. ἡ ἐπί τινα 0, Plut. Sert. 26. Brul. 
1. m; κατά τινὸς 0,, id, Cat. min. 29. τὰς ἔυν- 
ωμοσίας, αἵπερ ἐτύγχανον οὖσαι ἐπὶ δίκαις κα 
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ἀρχαῖς, ἐπελϑών, die Klubbs hesuchend, Thuc. 
8, 54. vgl. Krüger Dion. H. hist. p. 364, 15. 
Schoem, aut, jur. pabl. p. 350, 3. — Ueber die 
spätere falsche Schreibweise συνομοσία 8, Lob. 
Phryn. p. 704. Dav. 

συνωμόσιον, τὸ, die bei einer Verschwörung 
getrofene Abrede, überh. eidliche Verabredung, 
Dion. H. ant. 10, 31. Long. 4, 31. 

συνωμόσιος, ὃ, der Mitverschworene, Schol. 
Ar. Av. 1075. 

συνωμότης, οὐ, ὁ, (συνόμνυμιε) der sich mit 
Einem od. Mebreren durch einen Schwur verbun- 
den hat, der Mitverschworne, Soph. ΘΟ, 1302. 
Ar. Vesp. 507. Plat. ep. 7. p. 351. A. Pol. Plut. 
ἄνδρες &., Ar. Egq. 257. οἱ o. ἐπὶ τῷ Πέρσῃ, 
wider den Perser, Hdt, 7, 148. Thuc. 6, 57. 8, 
73. σ. τινός, Mitverschworener Jmds, Plut. Ant, 
2. Sol. 12. σ. τῆς ἐπιβουλῆς τοῦ Avrwrivor, M. 
zur Nachstellung gegen —, Hdn. 4, 14, 4; met., 
ὕπνος πόνος τε κύριοι &., Aesch. Eum. 127. Dav. 

ovvanorixös, ἡ, ὁν, zur Verschwörung ge- 
börig. Adv., πράττεσϑαε ουνωμοτικῶς, Plut. 
mor. p. 813. A. 

συνωμότις, «dos, ἦν Fem. von συνωμότης, 
Nicet. ann. 17, 6. 

συνώμοτος, ον» (συνώμνυμι) 1) durch einen 
Schwur vereinigt, verschworen. τὸ συνώμοτον, 
das Beschworene ; dah. das Bündniss, Tbue. 2, 
74.; die Verschwörung, Dion. ἢ, ant. 6, 34. Dio 
Ο. 37, 39. 2) wozu man sich verschwört, zur 
Verschwörung gehörig, ἔργον, βούλευμα, Thom. 
M. p. 346, 6 R., nach welchem das Wort auch 
3 End. ist. 

συνωνέομαι, f. ἥσομαι, Depon. med., (ὠνέο- 
μαι, irre.) wit, zugleich, zusammen kaufen, oiror, 
Xen. Hell. 5, 4, 56. Lys. p. 164, 35., γῆν, oi- 
κίας, Dem. p. 175, 11. 684, 22. Plut. mor. p- 
807. E. Sol. 15., ϑηρία πάμπολλα, Plat, Brut, 
21., τὰ κάλλιστα τῶν βιβλίων, Luc. adv. ind. 1., 
μαϑήματα, Plat. Soph. p. 224. B.; von Mieths- 
beeren: in Sold nehmen, ἵππον, Hädt. 1, 27. — 
Pf. συνεώνημαι in pass. Bdig, ὁ συνεωνημένος 
oiros, Lys. p. 165, 16. 

συνωνή, ἡ», (avi) das Zusammenkaufen, der 
Aufkauf, bes. der Lebensmittel, Procop. Anecd: 
23. p. 172, 2 Or. lo. Laur. mags3, 70. p. 278. 

συνωνητής, οὔ, ὁ, (συνωνέομαι) der Aufkäu- 
fer, Gloss. 

συνωνητός, ἡ, ὄν, (συνωνέομαι) zusammen- 
gekauft, aufgekauft, Pandeet, 

συνωνύμέον, ἴ, ἥσω, (συνώνυμος) gleiche Be- 
deutung haben, τινί, mit etwas, Ath. 1. p 11. 
B. Pbilo t. 1. p. 304, 29. Clem. Al. paed. 3. p. 304. 

συνωνύμία, ἡ, Gleichheit des Namens od. der 
Bedeutung, Quint. 8, 3, 16. 9, 3, 45. Agnil. R. 
38. p. 180 Ruhnk. Chrys., von 

συνώνῦμος, ον, (ὄνομα) von gleichem Namen, 
von gleicher Bedentung,, Arist. enteg. 1. p- 1, 8, 
6.5. p. 3, b, 7. met. 1. p. 20, 18. eth. 5, 2.5 
mit dem Gen., Aaxsdaluovos δὲ yaid τις ξυνώ- 
vvuos Τροίας re; Eur. Bel, 495. Philo t. 1. p- 
214, 19.; mit dem Dat., ὁ 0. τῇ πόλει ποταμός, 
Pol. 9, 27, 5. διὰ χερῶν σννωνύμων, Aesch. 
Suppl. 193 (179)., wo Herm. εὐωνύμων liest. Adv, 
συνωνύμως, Arist. categ. 5. Ρ. 3, a, 34 Pol. 3, 
33, 11. Plut. mor. p. 876. A. 

συνωριαστής, οὔ, ὁ, (svr@gis) der auf einem 
zweispännigen Wagen fährt, Luc. Zeux. 9. 

συνωρίζω, (ovvowpis) zusemmenspannen, βοῦς, 
Mel. 5. a. 15, 24. 2) iotr., zusammengespannt 
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seyn, τινέ, Nie. b. Ath, 15. p. 683. Ὁ (vgl; Mei- 
neke exerc. in Ath. 2. p. 40). Maneth, 4, 453.; 
met., ξύναπτεο καὶ ξυνωρίζου χέρα, verbinde 
deine Hand mit meiner, reiche mir die Hand, Bur; 
Bacch. 198. 

συνωρἴκεύομαι, mit einem zweispännigen Wa+ 
gen fabren, Ar. Νὰ, 15., von 

συνωρίς, ἰδος, ἡ, ein Zweigespann, Gespann 
bes. von zwei Pferden, Kur. Rhes. 987. fr. Seir. 
2,2 Dind. Xen. Plat. u. ». &. λόχων, Bur. Phoen; 
448. Ar. Nub. 1302. ἕξιππα καὶ τέϑριππα καὶ 
£&., Poet. b. Eust. Od. p. 1539, 31. 0. πωλική, 
Luc. Tim. 50. Paus. 10, 7,3 (8). &. πώλων, 
Paus. 5, 8, 10.; von einem Maultbiergespann, 
ἀπήνη κατὰ τὴν συνωρίδα ἡμιόνους ἀντὶ ἵππων 
ἔχουσα, id. 56, 9, 2. ἐλεφάντων ἅρμα καὶ 0, 
Pol. 31, 3, 11. ; übertr., εἰρελαύνειν πολλαῖς συν- 
ωὡρίσι φιλίας καὶ κοινωνίας, Plut. mor. p. 763. 
F. 2) überh, jedes Paar, τέκνων &., Soph, OC. 
895. Eur. Med. 1145. Pboen. 1085. Aoth. 8, 139. 
süurexvos &., Eur. Phoen, 1618, ἐγὼ καὶ Κάδμος 
πολιὰ &., Eur. Bacch. 324. σοφὴ £., Auth, 9, 
202, 11. Luc. Philop. 28. 0. διξυγος ἀνδρῶν, 
Noon. par. 1, 139. 20, 52. o. ἀδελφιῶν, Himer. 
p- 200. Zosim. 1, 8., αὐτοκρατόρων, Themist, 
or. 6. p. 82. A. ξυνωρὶς τῶνδε (ἰσχύος καὶ δί- 
xns), Aesch. fr. 298 ἢ. δίλονχον ἄτα φοινία ἔ.» 
id, Ag. 643. 8) act., das Verbindende, Bande, 
Fessel , ποδοῖν &., id. Cho. 982. 4) ἡ «Συνωρίο, 
a) eine Hetäre, Ath. 13. p. 583. E. b) eine Ko- 
mödie des Diphilos, id. 6. p. 247. A. 6) ein δὶ» 
tisches Schiff, Boeckb Seeurk. 8, 92. (Wahrsch, 
wie ovvdogos, συνήορος, von ἀείρω, nicht von 
ἄρω.) 

σύνωρος, ον, übereinstimmend , verwandt, 
Hesych. 

ούνωσις, ws, ἡ, (συνωϑέω) = συνώϑησις, 
Plat, Tim. p. 82. B. δίωσις καὶ o., Arist. phys. 
sor. 7, 2. p. 243, b, 3. respir. 20. Epicur. b. 
Diog. L. 10, 106. 

συνωφελέω, (ὠφελέω) mit, zugleich nützen 
od. helfen, mit dem Aco., σ. τὴν γῆν, Xen. oeo, 
18, 2., ἡμᾶς, τὸν βίον, Sext. Emp. adv. phys. 
1,40. 41. συνωφελεῖσϑαε ὑμᾶς οὐκ ἠξίουν, Lys. p. 
128, 40. 0. τινὰ εἴς τε, Jmdm zu etw., bei etw. 
heifan od. nützen, Xen. oec. 2, 14.; selten mit 
dem Dat., as Tea «os, Soph. ΡΒ]. 871,5; 
abs., o. εἴς τι, Xen. Am, 3, 2, 27, oec. 4, 1. 

συνωχᾶδον, Adv., (συνέχω) poet. δῖ, συνοχή- 
δόν, νοῦ der Zeit, anhaltend, in Einem fort, nach 
Andern: alsobald, sogleich, sofort, Hes. tk. 690. 
Qu. Sm. 14, 517. vgl. Apollon. in Bekk. An. p 
609, 30.,Lob. Phryn. p. 701. 

συνωχριάω, (ὠχριάω) zugleich blass od. bleieh 
werden od. seyn, Theod. Prodr. ep. f. 95. 

vödas,; ὧν, αἱ, (vös) Koth, Schmuz, Hesych, 
zw. 

odoßavpähos, ον, (σῦς, βαυβάω) Schweine 
einschläfernd ; dah. ὁ o., sc. σταϑμός, Sohweine- 
stall, Saukobe, ‚Phot. p. 557, 3. Besych.; met., 
λόγος συοβαύβαλος, eine Rede od. ein Gesang wie 
die eines Schweinehirten, der sein Vieh in den 
Schlaf siogt, Cratin. b. Mein. com. ἔν $. p. 187. 
vgl, Nauck Aristoph. Byz, fr. p. 202. 

Zioßewwrei, ὧν, oi, die Sauboeotier, ein 
Ekelname der Boeotier, Cratia. b. Mein. com. t. 
1. p. 225. Vsl. σῦς. 

σύοβόσιον, τὸ, = συβόσιον, Μ΄. 8 

σὔοβόσκης, ov, ὃ, (βόσκω) der Sohweinehirt, 
Hesych, 5. v. ὑοβότης. 
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odoßoaxös, ὁ, — das vor., Gloss. 

ovodnimeos, ον, (δηλέον) vom Schweine be- 
schädigt od. gelödtet, vom Adonis, Aglaias Byz. 
in Rev. de philel. t. 2. p. 17, 10. 

σύοϑήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Saujäger, Philostr. 
im. 2, 17. p. 838. 2) Συοϑῆραι, ὧν, οἱ, die 
Sehweinejäger, ein Gedicht des Stesicheros, Ath. 
3. p- 75. Ὁ. 

σύοϑρέμμων, ονος, ὃ, N, (τρέφω) Schweine 
nährend, fülternd, φορβή, Greg. Naz. carm, t. 2. 

. 119. 
᾿ σύὔοκτἄσία, ἡ, (κτείνω) das Tödten od. Schlach- 
ten der Schweine, Anth. 7, 421, 12. 

odoxtovia, ἧ, τς das vor., Dion, Per. 853., 
von ER 
οὐοκτόνος, ον, {κτείνω) Schweine tödtend 
od. schlachtend, Call. Dian. 216. ep. 36, 1. Nonn. 
dion. 1, 27. 48, 765., δόρυ, Taetz. Lyc. 492. 

ZTOMAI, uagebr. Stammform, von der einige 
Tempp. zu σεύω abgeleitet werden. 

ovorins, nyos, 6, ἡ, (πλήσσω) vom Schwein 
gestossen, verwundet, δωνις, Pseudocallisth, 
12. p. 11 Didot nach Ὁ, Müller. 

οὔοτρόφος, ον, (τρέφω) Schweine fütternd 
od. haltend. ὁ o., — συβώτης, Schol. Od. 13, 
404.; Schweine nährend, χώρα, Joseph. b, jud. 
1, 21, 13. 

ovopörens, ov, ὃ, (φονεύω) Schweinemörder, 
Schweinetödter. 

σύὔοφόντις, «dos, ἡ, Fem. von συοφόντης, 
λόγχαι συοφόντιδες, Anth. 11, 194, 3. 

σύοφορβέω, (συοφορβός) Schweine füttern, 
οἱ ἐκ Κίρκης συοφορβούμενοι, Longin. 9, 14. 
Dav, 

ὕοφόρβιον, τὸ, Schweinestall, Arist. h. a. 
6, 18. Dion. H. ant. 1, 79. nach dem cod. Vat. 
2) Schweineheerde, Hesych. — Die Schreibweise 
συοφορβεῖον ist falsch, Cram. An. t. 2, p. 309, 
15. Vgl. auch συφόρβιον. 

οὔοφορβός, ὁν, (φορβή, φέρβω) Schweine 
fütterad od. bütend, Pol. 12, 4, 6. Dion. Η, ant. 
1, 79. 84. nach dem cod. Vat, (vulg. συφορβοῶ 
Hesych. 

Συπαληττός, ὃ, Demos der kekropischen 
Phyle in Attika, Steph. B. Lexx. Eiuw. Zvra- 
λήττιος, Boeckh Seeurk. 8. 232 a. ΒΕ. Iuralvr- 
xıos, Inser. b. Meier comm. epigr. n. 13, 5. p. 
27. — Die Formen «Συπαλλήτιος, Isae. p. 79, 
20., u. «Συμπαλλητεύς, dos, Diog. L. 7, 12. sind 
falsch. 

σύρα u. συρία, ἡ, ein dickes Oberkleid, Poll. 
10, 64. Hesych. Vgl. σισύρα, 

va, ἡ, = Σῦρος, w. «. [--] 

“Σύρα, ἡ, 1) die Syrieria, Fem. von «Σύρος, 
w. 5. 2) die Tochter des Archias, Gründers von 
Syrakus, Choerobosc. zu Theognost. can. p. 751, 
10. [»- 

Zugawa, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser. n. 
4341. c. 

Zugaxns, ov, ö, ein Skytbe, Polyaen. 7, 
11, 8. 

; Zupaxoi, ὧν, οὗ, ein skythisches Volk, Ze- 
nob. 2, 25. 

Zigäxovoas, ὧν, ai, ion. “Συρήκουσαι, Hät. 
7,154 sq., Syrakus, die grösste, aus fünf Thei- 
len bestehende (Goeller Thuc. 6, 66.) Stadt Si- 
keliens, Thuc. 6, 3. u. a. — Neben der dor. 
Form «Συράκοσαι (Pyth, 2, 1.) gebraucht Piadar 
noch ülter «Συράκοσσαι, eben so Theocr. ep. 17, 
5. vgl. Ahrens dial, dor. p. 100. Auch im Sing, 
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Zugäxovoa, ἡ, Stepb. B. p. 593, 2 Mein. Died. 13, 
75. 14, 14 (wo aber L. Dindorf ἡ Συρακοσία 
liest). Procop. b. Goth. p. 326. ἢ. Byz. Zuga- 
xovooa , Arcad, p. 97, 18., Συράκοσα (neben Iv- 
ράκοσαι), Diod. exc. p. 490 544. — Adj. Zu- 
ρακούσιος, a, ον, syrakusisch, u. als Subst. ὁ 
2., der Syrakusaner, Dem. p. 506, 17. Arist, 
u. a.; ion. «Συρηκούσιος, Hät. 7, 154. Corp. 
inser. n. 5408, 4., poet. «Συρηκόσιος, Anth. 5, 
192.; dor. u. alt, Συρακόσιος, Syracosius, Pind. 
Eur. b. Plut. Nie. 17. Thuc. Ioser.; auch findet 
sich ΣΣυρακόσσιος, von ΣΣυράκοσσαι, bei Theognost, 
can. p. 56, 28. u. öfter in den Häschr., Bekk. 
Thuc. 3, 86.; οἷα besonderes Fem. dazu Συρακοσ- 
is, idos, γλῶσσα, hat Nonn. dion. 19, 25.; bei 
Tbuc. 6, 78. ist ὁ «Συρακόσιος ‚auch collectiv ge- 
braucht. ἡ Zugaxooia, das Gebiet von Syrakus, 


Ἵ Thue. 6, 52. (vgl. oben.) «Συρακοσία τράπεζα, 


sprüchw. von üppiger Lebensweise, Ar. fr. 3, 2D. 
Paroem. t. 1. p. 168. 2. p. 213 Gott, Xen. An. 
1, 2,9. 10, 14. Hell. 1, 1, 18. Dieselbe Form 
«Συρακόσιος ist von Bekker im Polyb. nach dem 
cod. Vat., von Dindorf im Diodor u. von Sintenis 
im Plutarch (zumeist gegen die Hdschr.) als die 
ächt attische (Boeckh Sim. Soer. p. XXXI. Bor- 
nem. Xen. conv. 2, 1.) überall hergestellt, doch 
8. Schneider Plat. rep. 3. p. 404. Ὁ. — ΟΣυρα- 
κόσιος, ὃ, a) gr. Männern., Ar. Av. 1297. u. das. 
Schol, Boeckh ath. Staatsh, 1. 8, 437. ᾿ Titel 
einer Komödie des Alexis, Stob, A. 108, 47. c) 
ein Hafen auf Corsica, Diod. 5, 13. [ea] 

«Σὐρᾶκώ, οὖς, ἡ, 1) ein See bei Syrakus, 
Steph. B. Göller Thuc. 6, 66. t. 2. p. 196. Lob. 
par. p. 115, 2) = Zugäxoveas, Epicharm, fr. 
166 Ahr. 

σύρβᾶ, Adv., lärmend, mit Geräusch, Phot. 
p- 557, 7. Hesych, Nauck Aristoph. Byz. fr. p. 
241. Lob. elem. p. 324. Vgl. τύρβα. 

σύρβη, ἡ, ion. u. gemeine Form st. des att. 
τύρβη, Lärm, Geräusch, Verwirrung, turba, Lexx. 
2) = αὐλοϑήκη, Hesych. Dav. 

συρβηνεύς, dos, ὁ, lärmend, geräuschvoll, 
turbulentus, Cratin. b. Hesych. Meineke com. ἃ, 
1. p. 67. 26 Sean χορός, Ath. 15. p. 669. B. 
671. C. 697. F. 

συρβηνός, ὄν, — das vor., χορός, Zenob. 6, 
1. Et. M. p. 736, 23. Lob. path. p. 192.; doch 
s. Nauck Aristoph. Byz. fr. p. 241. 

“Συργάστης, ov, ὁ, Beiname des Zeus auf 
bithyn. Münzen, Eckhel doctr. num. t. 2. p. 438. 

σύργαστρος, ὃ, (σύρω, γαστήρ) eig. συρό- 
γαστρος, Schleppbauch, den Bauch auf dem Bo- 
den hinziehend, dab. wie ἑρπετόν, ein Wurm, 
eine Schlange, Anth. 15, 26, 14. Lob. elem. p. 
314. 2) met, ein gemeiner Mensch, ein Tagelöh- 
ner, Aleiphr. 3, 18. 19. δ) = ὑοφορβός, Et, N. 
p- 736, 25. Phot, p. 557, 14. Vgl. das folg. 

συργάστωρ, ορος, ὃ, — das vor., 2., Alciphr. 
3,63., wo Meineke συργάστρῳ hergestellt hat. 
Hesych. erklärt das Wort durch ovopopßds. 

«Σύργις, ὁ, ein Fluss in Skytbien, Hdt. 4, 
123 (mit der v. L. "Teyis). 

σύρδην, Adv., (σύρω) fortziebend, mit Ge- 
walt od. Ungestüm fortreissend, zugweis, ruck- 
weis, Aecsch. Pers. 54. Eur. Rhes. 58 

σύρη, ἡ, (σύρω) das Zusammengeschleppte, 
dah. Masse, Menge, Haufe, σύρη" πλῆϑος, He- 
sych. Dav. πασσυρί. 

συρία, ἡ, 8. σύρα. 

«Συρία, ἡ, 1) eine der kykladischen Inseln, 


1 Συρίανος 


sonst Σῦρος gen., w. 5. 3) die Landschaft Syrien, 
4. «Σύρος. 

“Σνριανός, ö, spät, gr. Männern., Suid. 

αΣὐριάρχης, ov, ὃ, (2Ζυρία, ἄρχω) der Vor- 
steher der Provinz Syrien, Byz. Dav. 

«Σὐριαρχία, ἡ, das Amt eines “Συριάρχης, Byz. 

συριγγέμβολος, ὃ, = συριγγοέμβολος, W. 8. 

, σύριγγιακός, ἡ, 0», (σῦριγξ) rohrartig, καυ- 

enge, Byz. 

oügıyylas, ov, ὃ, (σῦριγξ) κάλαμορ, eine ganz 
bohle Kohrart, Theopbr. b. pl. 4, 11, 10. Diose. 
1, 115. Geop. 2, 6, 23. 

oügıyyidıov, τὸ, Demin. von σῦριγξ, = das 
folg., Heron spir. p. 170. A. [18] 

- oveiyyıov, τὸ, Demin. von σῦριγξ, kleine 

Röhre, kleines Rohr, Rühreben, Piut. ποῦ, p. 
456. A. Heron spir. p. 169. A. u, öft, 2) am Rade 
das Loch, worin sich die Axe drebt, Hesych. 
3) kleines, bobles Geschwür, Fistel, Hipp. p- 
1201. E, 

οὔριγγίς, idos, ἢ», bes. Fem. Adj. von oü- 
φιγξ, rohrartig, σ. κασία, Galen. antid. 1, 14. 
vgl. oögıyf, 2. 

_ Mgiyyiens, ον, ὃ, π. συριγγῖτιρ, dos, ἡ, 
(σῦριγξ) eine Art Edelstein, Ideler phys. t. 1. 
p. 244, 11. Plin. 37, 10, 67. [i=] 

F oügıyyosußohos, ὁ, (σῦριγξ, ἔμβολος) ein un- 
terirdischer Gang zum Wasserleiten, Eust. Il. p. 
1189, 49,, auch συριγγέμβολος geschr. 

σὐριγγοτόμιον, τὸ, ein kleines Messer, die 
Fistel damit zu schneiden , syringotomium, Veget. 
vet, 2, 27., von 

συριγγοτόμος, ον, (σῦριγξ, τέμνων) die ΕἸ- 
stel schneidend, dazu eingerichtet, σπάϑεον, Paul. 
Aeg. 6, 78., u. abs. τὸ συριγγοτόμον, = das vor., 
Gal. t. 10. p. 140. Oribas. p. 23, 15 Mai. 
_ σῦριγγόφωνος, 0%, (φωνή) wie eine Flöte 
tönend, Caesar. quaest. 78. 

oigıyydo, f. ὥσω, (οὔριγξ) zur Röhre ma- 
chen, wie eine Röhre durchführen, φλέβα, Hipp. 
p- 277, 55. 279, 17. b) einen Ort oder Gegen- 
stand wie eine Röhre ausböhlen , τὸν σφιγκτῆρα, 
Paul, Aeg. 6, 28. σεσυριγγωμένοῃ τόπος, Diod. 
exe. p. 521, 11. 2) Pass., hohl werden; bes. ein 
hobles Geschwür, eine Fistel werden, Hipp. p- 
43, 7. 883. D. 

οὐριγγώδης, ες, (σῦριγξ, εἶδος) röhren- od. fistel- 
artig, κασία. 2) mit vielen Rühren od. Höhlungen ; 
bes. hohle Geschwüre od. Fistelo habend, ὀστέα, 
Hipp. p. 1153. A. vgl. p. 1210. Ὁ. 1222, D., κοι- 
br Oribas. p. 196, 5., ἕλκος, Euseb. h. 666]. 

ν 16. 

συρίγγωμα, aros, τὸ, (συρι; 00) ein hobles 
Geschwür, eine Fistel, Bar A ᾿ 1. p. 234. 

οὐρίγγωσις, sws, 7, das Hoblwerden, das 
age einer Fistel, Antyli. b. Oribas. p. 16 

ai. 

oügıyaens, οὔ, ὁ, συρικτής, 8. συριστής. 

σύριγμα, aros, τὸ, (ovgirrw) das Gepälfene, 
der Püff, der Ton der Pfeife, Eur. Bacch. 952. Ar. 
Av. 554. Long. 2, 35. Poll. 4, 83.; met., das 
Pfeifen od. Blasen, ἀνέμων, Orph. h. 33, 25., 
τοῦ πνεύματος, Dion. H. comp. v. 14. συρίγματα 
ἀμφότερα, τὸ πολεμικὸν καὶ τὸ εἰρηνικόν, Loop. 
2, 30., wo man jetzt συρέσματα schreibt, [Ὁ] Dav. 

σὐριγμάτώδης, ες, (εἶδος) dem Ton der Pfeile 
ἔβη! οι, ἦχος, Cass. probl. 82. 

σῦριγμός, ὁ, (συρίττω) das Pfeifen, das Spie- 
len auf der Pfeife, der Ton derselben. 2) jeder 
pfeifende, schwirrende, schnurrende Ton, stridor, 
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vom Zischen der Schlangen, Arist. h.a.4, 9. Diod. 
3, 36. Strab. 9. p. 422., vom Geschrei des Ble- 
phanten, Arr. An, 5, 17, 12: σ. κάλων, das 
Schnurren von der Rolle ablaufender Seile, Dion. 
H. comp. v. 16.; der Laut des 2, der Zischlaut, 
ebd. 14.; das Klingen der Ohren, Obrenbrausen, 
Ohrensausen, Diosc. 2, 96. Alex. Trall. 3. p. 171. 
3) das Auszischen, Auspfeifen, Xen. conv. 6, 5. 
Pol. 30, 20, 6. Plut, Cie. 13. mor. p. 813. F. 

σῦριγξ, ıyyos, ἡ. jede Röhre, jeder rühren- 
artig ausgehöhlte Körper, z. B. vom Elephauten- 
rüssel, Aret. p. 68, 28.; bes. 1) die Pfeife oder 
Flöte, bes. die Hirten- od. Pansflöte, die aus 
mehreren neben einander verbundenen, stufenweis 
abnehmenden Röhren von nngleieher Länge und 
Dicke bestand, unterschieden von αὐλός, πλαγί- 
αυλος, δόναξ, Il. 10, 13. 18, 526. ἃ. Mere. 509. 
Hes. so. 278. Tbeover. 20, 28. Soph. Phil. 213. 
Eur. Ar. Plat. conv. p. 215. B. rep. 3, p. 397. A. 
Arist. u. a. Voss Virg. ecl. 2, 33. 37. b) das 
Mundstück , welches auf die Flöte (αὐλόρ) aufge- 
steckt den Ton der Syrinx bervorruft, σύριγγα 
ἐπιϑεῖναι ἐπὶ τὸν αὐλόν, Plat. mor. p. 1138. A. 
vgl. 1096. A. 6) das Blasen od. Pfeifen auf der 
Syriox, κηλοῦνται ἔλαφοι καὶ ἵπποι σύριγξι καὶ 
αὐλοῖς, Plut.-mor. p. 981. E. vgl. p. 713. B. .4) 
= συριγμός, aa) das Auspfeifen, Auszischen, Plat. 
legg. 3. p. 700. ΒΕ. bb) der letzte Theil des νό- 
μὸς Πυϑικός, iu welchem das Todesrücheln der 
Schlange nachgeahmt wurde, Strab. 9. p. 421. 2) 
die hohle Schaale des Kasisstrauches (κασία ov- 
eryyls), auch κασία σῦριγξ genannt, Androm. 
b. Gal. antid. 1, 14. σῦριγξ τῆς κασίας, Actuar. 
meth. met. 5, 2. Vgl. κασία, 3) verschiedene 
hohle Geräthschaften, als a) Behälter des Speers, 
11. 19, 387., sonst δορατοϑήκη. 6) die Büchse 
am Rade, Aesch. Sept. 205. Suppl. 181. Soph. 
El. 721. Eur. Hipp. 1234. Ipb. A. 230. 0. ὑπα- 
ξόνιος, Call. lav. 14. €) die Höblung der Thür- 
angel, Parmenid. fr. 19. d) ein Theil an den 
geradschiessenden Wurfmaschinen (εὐθϑύτονα), 
der bei den im Bogen schiessenden (rakivrova) 
κλιμακίς hiess, Heron Belop. p. 135. D. 4) jeder 
hohle Gang, als a) die Blatader, wie αὐλός, Soph. 
Ai. 1412. Emped. 250 St. Maxim. καταρχ. 169. 
Ap- Rb. 4, 1646 (wo es der Schol. durch πε- 
eövn , Schnalle, erklärt). b) σύριγγες, die in die 
Lunge auslaufenden Enden der Luftröhre, sonst 
βρόγχια u. kogral, Poll. 2, 205. Arist, b. a. 1, 
17. respir. 15. 6) ἱερὰ o., die Röhre des Wir- 
beiknochens, welche das Mark enthält, sonst ow- 
λήν, Poll. 2, 180. d) ein hobles Geschwür, Fi- 
stel, Hipp. Diose. Gal. Plut. u. a. e) eine Höble, 
ein unterirdischer Gang, Erdkluft, Mine, sowobl 
von Natur als dureb Kunst angelegt, cuniculus, 
Arist. mund. 4. Pol. 9, 41, 9. 22, 11,8. Diod. ; 
bes. hiessen σύριγγες die unterirdischen Begräb- 
nissböblen der ügyptischen Rünige bei Theben, 
Ael. on. a. 6, 43. 16, 14. Paus. 1, 42, 3. Bekk. 
An. p. 64, 11. Jac. Philostr. im. p. 679. f) eine 
bedeckte Gallerie zwischen zwei Zimmern od. Ge- 
bäudeu, Pol. 15, 30, 6. Ath. 5. p. 196. Ὁ, 205. 
D. 5) Propr., Σῦριγξ, a) eine Geliebte des Pas, 
Ovid. b) der Hauptort Hyrkaniens, Pol. 10, 31, 6. 
(Wahrsch. von σύρω.) 5 

σύριγξις, za, ἡ, das Blasen auf der Syriax, 
Schol. ur. Or. 144. [Ὁ] Von 

oveite, Aesch. Eur. Orph. Hipp. Lue., att. 
συρέττω, Plat. Dem. Aeschin. Arist. Plut. Luc., 
συρίσσω, KS., dor. συρίσδω, Theoer., f. avgi- 
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Eounı, Lac. bis acc. 12. Nigr. 10., συρίσω, He- 
ron spir. p. 194. D.ralt, συριῶ, Job 27, 23., aor. 
ἐσύριξα, Ar. Plut. 689., u. ἐσύριγξα (wie vakniy- 
ἕω von σαλπίζω), Orph. Arg. 993., wo aber Herm. 
aus Einer Hdschr. augı$e hergestellt hat, ἐσύρεσα, 
Babr. f. 114, 4. Luc. Harmonid. 2. KS., (σῦριγξ) 
pfeifen, auf der Syrinx blasen od. spielen, Bar. 
lon 504. Theoer. 1,3. Arist. b. a. 9,5. Lue. 
d. d. 20, 6. σ. βάρβαρα, πάνυ κασπτυρόν, Bur, 
Ipb. A. 577. Luc. d. d. 22, 3. b) etw. auf der 
Syriux blasen od. vortragen, ὑμεναίους, ushos, 
Eur. Alc. 576. Luc. bis acc. 12, 2) einen dem 
Pfeifen ähnlichen Ton hervorbriogen,, zischen, zi- 
scheln, flüstern, von Drachen u. Schlangen, Ar. 
Plat. 689. Orph. lith. 138. Heron 1. 1.; vom Wind, 
Babr. 1. 1. Ζεὺς πνεύμασι συρίζων, Orph. fr. 
28, 14 Herm. εὐναῖα πηδάλια σ., Bur, Ipb. T. 
430., γλῶττα, zischelt, Plat. Theaet. p. 203. B. 
τὸ σιαλὸν ao. λεπτόν, Hipp. p. 477, 21.; zulü- 
stern, zischelo, von Pers., Schol. Il. 10, 502., 
τινί, Ks. b) etw. zischend vorbringen, hören 
lassen, φιμοὶ 0. βάρβαρον τρόπον, Aesch. Sept. 
463. Τυφὼν o. φόνον, id. Prom. 355. 3) aus- 
zischen, auspfeifen, abs., Dem. p. 315, 10. Luc. 
d. cone, 13. Nigr. 10. Harmon. 2. Alec. 3, 71., 
τινά, Plat. Ax. p. 368. Ὁ, Dem. p. 586, 16. Ae- 
schin. p. 64, 29. 86, 41. Plut. mor, p. 179. A. 
795. D. Luc. Nigr. 8. pro im. 29, 

Zioito, (Σύρος) wie ein Syrer reden oder 
handeln, syrisch gesinat seyn, Sext. Emp. adv. 
math. 1, 314. Lue. merc. cond. 10. 

Zöein, ἡ, joa. st, «Συρία. 

Zöginyeris, ἐς, (yEvos) aus Syrien gebürtig; 
dab. überh. syrisch, ἅρμα, Orac. b. Hdt. 7, 140., 
Εὐφράτης, Orph. lith. 259, 

αΣὐρίηϑεν, Adv., 8. «Σύρος. 

oügınrrs, οὔ, ὁ, dor. συρικτάς, 8. συριστής. 

«Σύρινϑος, ἡ, διαάϊ auf Kreta, Steph. Β. 

«Σὐριόϑεν, Adv., 8. «Σύρος. 

αΣύριος, a, ον, 1) von der Insel Syros, 8. 
Zögos. [Ὁ] 2) von od. aus Syrien, s. «Σύρος. [Ὁ] 

σύρίσδω, dor. st, συρίζω, w. 8. 

αΣὐρίοκα, ἡ, Frauenn., = Σύρα (vgl. «Συρέ- 
0x05), Inser. 

συρίσκος, δ, ein Fruchtkörbehen, bes. für 
Feigen, Poll. 7, 17%. Hesych. Dasselbe scheint 
zu seyn σύρισσος, Poll. 10, 129., σύρεχος, Alexis 
b. Atb. 3. p. 76. D., ὑρέσκος, Hesych., ὑρισός, 
Ar. Fr. 476, 5 D., wo Porson ὑρεχούς verm., 
ὑρισσός, Theognost. can. p. 23., ὕρισχος, wolür 
man im gemeinen Leben auch βρέσχος sagte, Bekk. 
An. p. 67, 15., das lat, riscus, endlich ὑῤῥές" 
σπυρίς, Suid., welches die Stammform zu seyn 
scheint. [Ὁ Alex.; ὕ Ar] 

Zögioxos, ὁ, 1) Männername, wie Σύρος, 
wovon es die Liebkosungsform ist, Syriscus, Te- 
rent, 2) ein Syrer, Geliebter der Derketo, Tzetz. 
bist, 9, 503. 

σύρισμα, aros, τὸ, — σύριγμα, vom Winde, 
Hesych. χειλέων o., Basil. M. Vgl. σύριχμα. [Ὁ] 

σῦρισμός, ὅ, = συριγμός, vom Sansen der 
Lanze, Luc. Anach. 32., der Ohren, Tbeoph. 
Non. 

σύρισσος, ὃ, 5. συρίσκος. 

συρίοσω, 8. συρίξζω. 

συριστήρ, ἦρος, ὁ, — das folg.; adj. ο. δό- 
ναξ, Anth. 5, 206, 7. 

vügıorns, οὔ, ὁ, (συρέζω) 1) der Pfeifende, 
auf der Pfeife Blasende od. Spielende, bes. der 
die Hirtenlöte (σῦρεγξ) spielt, Lue. d. ὅγε. 43. 
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In der Form συρικτῆής, Orph, δ, 7, 11., dor. 
augıxtäs, Theoer. 7, 28. 8, 9. 34. Auth. 6, 73, 
1.; adj., συρικταὶ ἀκρεμόνες, säuselnd, füsterad, 
Anth. 6, 237, 8. συριγκτής, Tzetz. exeg. II. p. 
130, 29, Phot. p. 208, 3. vgl. σαλπιγκτῆς, 2) der 
männliche Kranich, wegen seiner gelleuden Stimme, 
Hesych. 

Zieiwori, Adv., (Σύρος) auf Syrisch, in sy- 
rischer Art od, Sprache, Xen, Cyr. 7, 5, 11. Plut. 
Ant. 46. Luc, Alex. 51. 

vögıwrırRös, ἡ, ὃν, (συριστής) zum Flöten- 
spieler od, Flötenspiel gehörig. ἢ συριστική, sc. 
τέχνη, die Flötenspielerkunst, Bekk. An. p. 653, 31. 

σὔρέττω, f. ἔξω, 8. συρίξω. 

σύριχος, ὃ, 3. συρίσκος. 

συρκάξζω, 8. das folg. 

συρκίζω, (σύρξ) »eol. st. σαρκάζω, Hesych. 
Man vermuthbet συρκέζω, 

ούρμα, ατος, τὸ, (vugw) Alles was gezogen, 
nachgezogen oder nachgeschleppt wird, bes. iu 
der Tragödie ein weibliches Kleid mit langer 
Schleppe, Schleppkleid, Talar, Poll. 7, 67. Cram, 
An. Par. 1. p. 19., syrma, Martial.; umschreir 
bend σύρμα πλοκάμων, lang nachschleppendes od, 
nachwallendes Huar, Anth. 5, 13, 2. σύρμα 1 
endöros, der sich lang hinschleppende, kriechende 
Holzwurm, ebd. 12, 180, 3. b) das Schleppen, 
schleppender Gang, schleppeude Bewegung, das 
Sichfortschleppen, μόσχων, Dionys. h. Apoll. 23.; 
von Schlangen: das Kriechen, das sicb Winden, 


‚Ael. n. a. 9, 61. Dio Chr. t. 1. p. 193. Phot. p. 


328, 25. Auch act., das Fortschleppen, σύρμα 
Arrtıyövns, ein Ort bei Theben, wo Antigone den 
Leichnam des Polyneikes zum Scheiterhaufen des 
Eteokles geschleppt haben soll, Paus. 9, 25, 2. 
2) das Zusammengeschleppte, Zusammengekehrte, 
-gefegle ,„ -gewelte, -geworfene ,„ Abfall, Un- 
rath, Unreinigkeit, Schmuz, Roth, Kehrigt, Ge- 
müll, Spreu, Strob, Stoppeln u. dgl., quisgquiline, 
Hipp. p. 1133. C. Heraclit. b. Arist, eth. 10, 5. 
Diose. 5, 85. 3) io der Tonkunst, das Ziehen 
od. Schleifen der Töne, Ptol. harm. 2, 12. 

συρμαία, ἡ, ion. ovguain, (συρμός) eig. Fem. 
eines Adj. ovguaios, a, ον, das Purgiren betref- 
fend; dah. συρμαία, sc. βοτάνη, eine Brech- od. 
Purgirpflanze ; so biess nach Erotian. 8, v. der 
lange Retlig (ἐπεμιήκης bapavis), den die Aegypter 
als Nahrungsmittel gebrauchten, Ar. Fr. 1254. 
Hdt. 2, 125. Diod. 1, 64., und dessen Saft mit 
Salzwasser vermengt (Didym. b. Schol. Ar, 1. 1.) 
sie als Purgirmittel für Lebende wie für Leich- 
name gebrauchten, Hdt. 2, 88, Didym. 1. 1., da- 
her das ägypt. Volk bei Ar. Thesm. 857. μελανο- 
συρμαῖος λεώς heisst. Auch benutzten die Aerzte 
den Saft als medicinische Ingredienz, Hipp. p- 
626, 37. 39. Galen. vgl. συρμαϊσμός, 2) nach 
Hesych. auch ein Essen aus Honig u. Fett (od. 
Weizenmehl, στέαρ), das bei einem eben so ge 
nannten Wetikampf als Preis diente. Dar. 

συρμᾶϊζω, ein Pargirmittel gebrauchen, den 
Leib damit reinigen, Hdt. 2, 77. Ael. 5, a. 5, 46. 

συρμαιογράἄφέω, (γράφω) in gezogenen oder 
geschwungenen Zügen, mit Uncialen schreiben, 
Theod. Stud, (Von einem Adj. συρμαῖος, gezogen, 
gebildet.) 

Zuppaiov, τὸ, ein Landstrich der Nabatäer, 
Stepb. Byz. 

συρμαῖος, @, ον, (σύρω, σύρμα) schleppend, 
ziehend,, fegend ; geschleppt, gezogen, gewunden. 
5. συρμαία u. συρμαιογραφέω 4, BE. 
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συρμαιοπώλης, ov, δ, (συρμαία, πωλέω) 
der Pflanzen zu Brech- od. Purgirmitteln verkauft, 
Ar. fr. 262 ἢ. 

ovpudtouös, 6, (ovguaito) der Gebrauch 
eines Brech- od. Purgirmittels, die Reinigung des 
Leibes dadurch, ἐμέειν ἀπὸ συρμαϊσμοῦ, Hipp. 
p. 805. H. 

συρμάς, δος, ἡ, (σύρω) — σύρμα, 2., das 
Zusammengeschleppte, -gefegte, -gewehte, -gewor- 
fene , überb. das in Masse Zu- oder Herabströ- 
mende, Fiuth, Guss, Masse u. dgl., ao. dußgo- 
σίας, νέκταρος, Eust. op. p. 300, 45. Byz., ue- 
kavos, lo. Diac. zu Hes. 86. 139., xıöwvos, Byz., 
auch abs. συρμάδες, vom Schnee, Pisid. b. Suid. 
εἶ v. συμφορά ae den Strahlen, Anon. b. Walz 
rhett. τ, 3. p. 579, 10.; met., σ. χαρέτων 2. 
Ueberall ar im Plür. re ἊΣ 
ἢ I rg ον, οἵ, eine Völkerschaft am Don, 

enlisch mit Σαρμάται (s. «Σαρμάτης), Seylax p. 
30. Badox. b. Staph. Rn E 
συρμᾶτικός, ἡ, ὄν, (σύρμα) = συρμαῖος, bes. 
schleppenden Ganges; syrmaticum jumentum - 
- a tragoedorum palliis, quae trahuntur, dicitur, 
γέροι, 5, 21, 1. 

evouäris, (dos, ἡ, bes. Fem, zum vor., zu- 
sammenfegend , στρατιά, Hesych. 

συρμᾶτῖτις, «dos, ἡ, (σύρμα) κόπρος, der 
ans Kebrigt od. Unterstreu bereitete Mist, Theophr. 
b pl. 3, 7. ἃ. 7, 5,1. 

συρμεύομαι, Depon., (συρμός) eig. den Keh- 
richt zusammenfegen; met., undeutlich u. durch- 
einander reden, Hesych. nach Alberti (der Cod. 
hat ξυρμεύεσϑ' αι). 

συρμή, ἡ, (σύρων) τῷ συρμός, Schol. Luc. 
Hermotim. 79. 

συρμιστήρ, ἦρος, ὃ, (wie von συρμέζω) Zu- 
sammenleger, bes. der Holz zusammenfegt od. sam- 
melt; nach Hesych. = ξυλοπώλης, der Holzreisig 
verkauft. 

συρμός, 6, (σύρω) das Ziehen, Zerren, An- 
tyll. io Matth. Medd. p. 144, 10. 2) das gewalt- 
same od. mächtige Fortziehen , Reissen , Stossen, 
reissend schnelie Bewegung, der heftige, mit fort- 
reissende Andrang, Wucht, Sturz, Guss, Strö- 
mung u. dgl, σ. πρηστήρων, Plat. Ax. p- 370. 
C., ἀνέμων, Anth. 7, 408, 4., Reiwvos, ebö. 
395, 3. 0. χαλαζήεις, Hagelsturz, νεφετῶν, Schnee- 
gestöber, Antb. 6, 221, 1. 7, 8, 4. Arist. mirab. 
142 (130). Diod, 14, 28., δίνης, Pbilo. 3) das 
Kriechen oder sich Winden der Schlange, Plut. 
Ant. 87. 4) das Erbrechen, vomitus, die Reini- 
gung ἃ. Ausleerung des Leibes darch Brechen, 
Nie. al. 256. 

n esse ὁ, ein König der Tribalter, Strab. 
at, 

Zigva, ἡ, 1) Tochter des karischen Königs 
Damäthos, Steph. B. 2) eine nach ihr benannte 
Stadt Kariens, id.; bei Paus. 8, 26, 10. u. Phot. 
bibl, p- 120, 7: Zügvos. 

σύρξ, ἡ, 860]. st. σάρξ, w. 8. 

«Σὐρογενής, ἐς, (γίγνομαι, γένος. in Syrien 
geboren, RS. 

σὐρομένως, Adv. part. pracs. med. von σύρω, 
= ούρδην, Justin. M. 

τ Σὐρομέτοικος, ὅν, (μέτοικος) Metüke iu Sy- 
rien, Tzetz. ex. Il. p. 36, 18. 

Zögoundia, ἡ, ( Μηδία) ein Theil Mediens, 
Ptal. 6, 2, 5. j 

οὔροπέρδιξ, inos, 6, (πέρδιξ) das syrische 
Ralhubn, Ael. ἢ. a. 16, 7. 
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Συρραδιος 


αΣῦρος, ὅ, eine der kykladischen Inseln zwi- 
schen Delos u. Paros, Strab. 10. p. 487., b. Hom. 
Zugin, Od. 15, 403., später Zuga gehannt, Diog, 
L. 1, 119. Der Kinw. ὁ Zvgeos, ebd. 116. 119. 
[Das sonst lange Ypsilon ist in Zvein bei Homer 
u. in Sugıos bei Christod. ecphr. 351. kurz ge- 
braucht.) ᾿ 

Σύρος, ὅ, 1) der Syrer, als Völkername, Soph. 


“fr, 564 ἢ. Hdt. 2, 104. Xen. Cyr. 1, 1, 4. Strab. 


b) häufiger Sklavenvame, Kom, b. Atb. 4. p. 137. D. 
176. A. 7. p. 290.B.D. Dem. p. 1127, 25. vgl. Zu- 
ρίσκος. — Dazu als Fem. ἡ Züge, Ar. Fr. 1146. 
Philem. b. Stob. ἢ, 116, 17. Tbeocr. 10, 26. Alec. 3, 
25.; auch als Frauenn., 8. αΣύρα u. «Συρίσκει. — 
Auch adj. Σύρος, αν ον, syrisch, σταφυλή, Poll. 
6,.82., γλῶσσα, φωνή, Byz. — Das Land biess 
Συρία, ἡ, ion, Zvgin, Syrien, der Theil Vor- 
derasiens vom Taurasgebirge bis nach Aegypten, 
Koelesyrien, Phönikien und Palästina 'umfassend, 
Aesch, Suppl. 6. Hät. Xen. u. allg.; dah. «Συρία 
ἡ Παλαιστίνη, Palästiva, Hdt, 3, 91. 4, 39. 
Corp. inser. n. 4029, 2. ἡ Φοινίκη 2., Phöni- 
kien, Diod. 19, 93.; der Theil vom Libanon bis 
nach Kilikien tbeilte sich wieder in Koiln «Συρία 
vom Libanon bis zum Orontes, und ἡ ἄνω «Συρία, 
vom Orontes bis nach Rilikien,. Wess. Diod. 18, 
39. Strab, 2. p. 133 a. E. b) in weiterm Sinne 
umfasste dieser Name die Lünder bis an den Ti- 
gris, Babylonien, Mesopotamien u. Assyrien mit 
einschliessend, Plin. 5, 12, 66. Wess. Diod. 2, 
3.53. c) Kappadokien (s. unten Zigsos, c.), Schol. 
Ap. Rh. 2, 946. — Die Einw. οἱ Σύριοι, a) die 
Syrer, Bion. P. 904. u. zuw. in Rdschr, fälsch- 
lich st. Σύροι. b) die Assyrier, Hät. 7, 63., wo- 
zu man auch zuw. die Perser rechnete, Schol, 
Aesch. Pers. 88. e) die Kappadokier od. eine be» 
sondere Vöülkerschaft Kappadokiens, später Asuxo- 
συροι, w. 8.7 genannt, auch αΣύριοε Καππαδό- 
και, Hdt. 1, 72. 2, 104. 5, 49.; auch «Σύροι, 
id. 7, 72 (wenn hier nicht ΟΣύρεοε herzustellen 
ist). Strab. 12. p. 544. Sehol. Ap. Rh. 2, 946. 
— Adj. «Σύριος, a, ον, 8) syrisch, ἀγλάϊομα, 
λίβανος, μύρον, Aosch. Ag. 1312. Bur. Baceh. 
144. Theoer. 15, 114., πόα, eine den Bienen an- 
genehme Pflanze, Arist. b. a. 9, 40,, γράμματα, 
Xen. Cyr. 7, 3, 16., bei Diod. 2, 13. 19, 23. 
96. erklärt es Wesseling für assyrische Schrift- 
züge. I. πέλαγος, Arist. mund. 3., σύλαι, die 
kitikische Pforte, der aus Kilikien nach Syrien 
führende Engpass, Xen. An. 1,4, 5. SE. ϑεά, 
die syrische Göttin, die zu Bierapolis in Syrien 
einen prächtigen Tempel hatte, Plut. Luc. Paus. 
b) assyrisch, ἅρμα, Aesch. Pers. 84. (nach dem 
Schol. persisch), γράμματα, 8. ἃ. €) kappado- 
kisch, στρατός, Pind. b. Strab. 12. p. 544 (fr. 
138 Bgk). — Auch «Συριακός, ἡ, ὄν, ϑάλασσα, 
Strab., μύρον, Galen., βοτάνιον, = καδύτας, 
Theophr. e. pl. 2, 17, 3. — Adv. «Συρίηϑεν, 
von od. aus Syrien, Dion. P. #05., u. “Συριόϑεν, 
Ann. Comn, 2) Sohn des Apollo u. der Sinope, 
Diod. 4, 72. Philosteph. b. Schol. Ap- Rh. 2, 946. ; 
eiu Sohn des Agenor, Malal. [vv] 
αΣὐροφοίνεξ, ἴκος, 6, (Φοίνιξ) der Syrophö- 
uike, Luc. d. conec. 4. 
«Σὐροφοίνισσα, ἡ, Fem. von “Συροφοίνιξ, KS. 
συῤῥάγή, ἡ, (συῤῥήγνυμε) das Zusammen- 
Merle, der Zusammenstoss, πολέμον, μάχης, 
zetz. 


συῤῥάδιος, a, ον, auch ὑῤῥάδεος, w. s., (σύραὴ 


Συρραδιουργεω 


versehlefft, verwischt; dah. vermengt, überh, 
nicht mehr in seiner wahren Gestalt, dah. unächt, 
verfälscht, Hesych. nach θη). Lob. path. p. 
349. [ἃ] 

συῤῥᾷδιουργέω, (ῥᾳδιουργέω) mit Einem einen 
leichtsinnigen Streich, einen Fehler, ein Versehen 
od. Verbrechen begehen, ihm dabei helfen, Plut. 
mor. p. 53. €. Philo τ. 2. p. 196, 9. 

συῤῥάϑαγέω, (ῥαϑαγέω) mit, zugleich lär- 
men. 2) trans., mit Getöse zerbrechen u, fressen, 
Nie. th. 794. 

σύῤῥαξις, ea, ἡ, (συῤῥάσσων) = σύῤῥηξις, 
das Zusammenschlagen, -prallen, -stossen, der 
Zusammenstoss, Anprall, σ. φορᾶς, Plut, Caes. 
44., ὅπλων, id. mor. p. 339, B. ἡ τῶν κλυδώ- 
νων 0. πρὸς ἀλλήλους, Arist. mirab. 142 (130). 

συῤῥὰἀπίξω, (ὁαπέξων zusammenschlagen, -geis- 
seln, fuchteln, Nicet. Eug. 4, 15. 

συῤῥαπτός, ἡ, ὄν, u. σύῤῥαπτος, ον, Adj. verb, 
von a ar zusammengenäht, zusammenge- 
fickt, Galen. t. 18, 1. p. 773. Arr. Tact. p. 80 
Blanc. — Ueber den Accent s. Lob. paral. p. 493, 

συῤῥάπτω, f. yo, aor. 2 συνέῤῥάᾶφον, Nonn,, 
(ῥάπτω) zusammennähen, zusammenllicken, ἐρέ- 
φῶων δέρματα νεύρῳ βοός, Hes. op. 542. vgl. 
Arist. h. ἃ, 9, 49. Luc. am. 44., τὰς ῥαφὰς τῶν 
ἀγγείων, Plut. Lys. 16., πτερὰ περὶ χροΐ, Qu. 
Sm. 9, 359 (wo die ep. 3 sing. plgpf. pass. ov»- 
ἐραπτο st. συνέῤῥαπτο). 0. τὰ στόματα τῶν ἀν- 
ϑρώπων, den Leuten die Mäuler vernähen oder 
verstopfen, sie zum Schweigen bringen, Plat. Eu- 
tbyd. p. 303. E.; met., o. τὰς ἐπιϑυμίας ταῖς 
ἀπολαύσεσι, Plut. mor. p. 565. ἢ. σ. τοιαῦτα 
ἐπί τινα, etw. wider Einen schmieden, machini- 
ren, Dio C. 38, 14. 2) anflicken, o. ri πρός 
τινα, Themist. or. 21. p. 252. D., rıwi, id. 32. 
Ρ- 363. D. o. Βάκχον μηρῷ, einsähen, Noun. 
dion, 7, 152. 

συῤῥάσσω, alt, —rıa, f. ξω, (ῥάσσω) zu- 
sammenprallen, an einander prallen od, anrennen, 
auf einander losbrechen, heftig zusammengerathen, 
von Kriegern u. Heeren, Xen. Hell. 7, 5, 18. 
Dion, H. ant. 5, 38. Plat, Galb. 6., rıwi, mit 
Jmdm zusammenrennen, auf Jem. losrennen oder 
"platzen, Tbac. 8, 96. Xen, Hell. 4, 3, 19. Dion. 

.„ant, 8, 18. Plut. Pel. 17. o. eis τὴν μάχην, 
i ; von Schiffeh, Diod. 20, δ1. : von 
: mit Gebraus zusammenfliessen , εἰς ἕνα 
τόπον, Id. 17, 97. 

συῤῥάφεύς, ἑως, ὁ, (συῤῥάπτω) der zusam- 
mennäht od, -flickt,, Schol. Vict. Ar. Nub. 446. 

ovbödgn, ἡ, (συῤῥάπτω) das Zusammenge- 
nähte od. -geflickte, Oribas, p. 108. 109. 112 Mai. 

συῤῥέξω, f. ξω, (deto, irr,) mit, zusammen 
thun oder verrichten, ὄργια ‘Peiy, Anth. app. 
164 , 4. 

συῤῥέμβομαι, defect, Depon., (deußw) mit, 
zugleich umber schweifen od. irren, Hesych. Mil, 
elar, vir, p. 35. Proverb. 13, 20. nach cod. Alex. 

«Σύῤῥεντον, τὸ, Stadt in Campanien, Sur- 
rentum, jetzt Sorrento, Anth. 11, 27. Diod, Strab, 
u. a.; bei Ptol. 3, 1, 7: Zovgewror. Adj, Συῤ- 
ῥεντῖνος, ἢ, ον, οἶνος, Strab, δ. p. 243. Ath. 
1. p. 27. Β. 

‚, mbbinw, (ῥέπω) mit, zugleich, zusammen 
sich neigen od. wenden, τῇ διανοίᾳ ἐπί τι, Pol. 
3,38, 5. 

σύῤῥευσις, zo, ἡ, das Zusammenfiessen, der 
Zusammenfluss, Arist. b. a. 5, 19., von 
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συῤῥέω, f. ῥεύσομαι, aor. συνεῤῥύην, Ken. 
ἢ. a., erst spät συνέῤῥευσα, Alex. Trall. 5, 4., 
pl. συνεῤῥύηκα, (ῥέω, irr.) zusammenfliessen, τὸ 
συῤῥέον ὕδωρ, Plat, legg. 5. p. 736. B. τὸ re- 
τηκὸς καὶ συνεῤῥυηκὸς ἀργύριον καὶ χρυσίον, Pol. 
11, 24, 11. οἱ ποταμοὶ σ. εἰς τοῦτο τὸ χάσμα, 
Plat. Phaed. p. 112. A. vgl. p. 109. B. C. Tim 
p- 78. D. legg. 5. p. 736. A. 2) met., zusammen- 
strömen, zusammenkommen , von einer grossen 
Menschenmenge, Hdt. 8, 42. Xen, An. 6, 3, 6., 
ἐκ τούτου τοῦ τόπου, ebd. 4, 2, 19., εἰς τοῦτο 
τὸ χωρίον, 5, 2, 3., πρός τινα, Xen. Hell. 2, 
3,18. οἱ ἐκ τῶν ἄλλων κακουργιῶν συνεῤῥνη- 
κότες, in Folge anderer Schlechtigkeiten zusam- 
mengelaufene Lente, Isoer. p. 168. C. καὶ ἡ Bi 
ϑυνία καὶ ἡ Γαλατία καὶ ἡ Θράῴκη συνέῤῥει, Luc. 
Alex. 18.; von andern Gegenständen, τόκοι συν- 
εῤῥῤυηκότες, aufgelaufene Zinsen, Isae. or. 2. $. 
28. συνεῤῥνηκότα νοσήματα, Plut. Sull. 13. τὰ 
δεῦρο ξυνεῤῥυηκότα, was sich hierher zusammen- 
gezogen hat, Plat. Phaed. p. 110. E. τὸ παντυ- 
δαπὸν σ. eis ταὐτό, id, legg. 4. p. 708. D. πάντα 


| τὰ χαλεπὰ σ. εἰς τὸ γῆρας, Xen. apol, 8. 2) mit, 


zugleich schwimmen, o. τῷ ὕδατι κατὰ χοῦν, mit 
dem Strome schwimmen, Luc. Hermot. 86. 
σύῤῥηγμα, aros, τὸ, das Zusammenstassen, 
Zusammenprallen, o. φάλαγγος, das Zusammen- 
rennen in der Schlacht, Plut. mor. p. 350. E., von 
συῤῥήγνυμε, 1. ῥήξω, pf. pass. συνέῤῥηγμαι, 
aor. pass. συνεῤῥάγην [ἀ], pl. 2 συνέῤῥωγα, (ῥή- 
γνυμὴ I) trans., 1) zusammenbrechen, -schlagen, 
-schmeitern, zerbrechen , zerschlagen, o. ἅπαντα 
εἰς ἕν, Ar, Eccl. 674.; met., κακοῖσε συνέῤῥηκται, 
er ist von Leiden gebrochen, vom Unglück ge- 
koickt, Od. 8, 137. 2) zusammenbrechen, -plas- 
zen, -schmettern, -schlagen machen, τὴν xeya- 
λήν, den Kopf zerschmeitern, Plut, Timol. 34. 
φιλαρχία σ. πόλεμον, bringt den Krieg zum Aus- 
bruch , ruft Krieg hervor, Plut. ποτ, p. 1049. D. 
lH) intr., zusammenbrechen, zusammenstürzen, sich 
mit Krachen oder Tosen vereinigen, selten im 
Praes. act., ποταμοὶ ἄλλοι συῤῥηγνῦσι ἐς τὸν 
μέγιστον, Βάϊ. 1, 80.; gew. im Pass. συῤῥή- 
γνυμαι, mit Pf. 2 act, συνέῤῥωγα, feindlich zu- 
sammengeratben, αἱ πεξαὲ δυνάμεις συνεῤῥάγη- 
σαν, Plut. Sull. 18. Caes. 45. συνεῤῥωγέναι, Dio 
C. 44, 13., ἐς τὸν πόλεμον, id. 48, 28., πρὸς 
τοὺς Παρϑούς, 40, 17., τῷ Κάτλῳ, Plut. Mar. 
26. κάπρος o., Poll. 5, 948. ; von Gegenständen die 
mit Geräusch verbunden sind: κραυγὴ συνεῤῥή- 
yruro πανταχόϑεν, erhub sich von allen Seiten, 
Plut, Arat. 21. πότου νεανικοῦ συῤῥαγέντος, da 
das Gelag lebhaft wurde, id. Alex. 50.; von Wia- 
den, Poll. 1, 110,; von einem Geschwür, welches 
latzt, Aretae. p. 127, 56.; bes. von Krieg u. 
Kampf, weleher losbricht, πόλεμος ξυνεῤῥώγει, 
Thuc. 1, 66., φυξήγννεαι, Aristid. t. 1. p. 216. 
A., συνεῤῥάγη, Plut. Num. 20. Mare. 3. ai ἀπὸ 
τῶν Καντάβρων ταφαχαὶ συῤῥαγεῖσαε Γερμανοῖς" 
die über die G. losbrachen, id. mor. p. 322. Β, 
τὸ τῶν πραγμάτων πλῆϑος συνέῤῥωγεν, ebd. p., 
501. A. b) überh., zusammentreifen ,„ sich verei- 
nigen , δαίμονες συῤῥηγνύμενοι σώμασιν ἀνθϑρω- 
πίνοις, Plat. mor. p. 944. D. τὸ ἐξωτάτω τρῆ- 
μα συνεῤῥωγὸς eis ταὐτό, Arist. h. a. 1, 17 «. B. 
Dav. 
σύῤῥηξις, εως, ἡ, das Zusammenschlagen, 
-stossen, -prallen, Aretae. p. 128, 32, Theophan. 
Nonn. t. 2. pi 86., νεφῶν, der Zusammenstoss 
der Wolken, Greg. Nyss. 


5. 
Svponrogevo 


συῤῥητορεύω, (ῥητορεύω) mit Rhetor oder 
Redner seyn, ri, mit Jmdm, Nicol. Dam. p. 
421 Vales. 

συῤῥιξόομαε, Pass., (61ı&6w) sieh zugleich ein- 
warzeln, mit Wurzela bekommen, Arist. anim. 
2,4. Luc. v. bist. 1, 8.; met., mit Wurzel fas- 
sen, φόβος, Chrys. τιμαὶ συνεῤῥιξώϑησαν oixı- 
ζομένῃ τῇ πόλει, mit Gründung der Stadt, The- 
mist. or. 14. p. 183. D. 

σύῤῥιξος, ον, (dia) mit der Wurzel , Eust. 
Tzetz. Scholl. 

συῤῥέπτω, (ῥίπτω, irr.) zusammenwerfen, κως 
μας μ᾽ 0. εἰς πόλιν, zu Einer Stadt vereinigen, 
Diod. 15, 72. 5 

συῤῥοή, ἡ, (συῤῥέω) das Zusammenfliessen, 


der Zusammenfluss, Tbeophr. h. pl. 9, 3, 1. Plut. | 


mor. p. 938. Ε΄, τῶν ἰχώρων, Plat. Cleom. 39. 
0. δακρυώδης, Theophr. b. pl. 6, 6, 8, a. γῆς, 
ebd. 7, 15,2. 


σύῤῥοια, 7, — das vor., der Zusammenfluss, | 


τοῦ τε Adoa καὶ Πάδου, Pol. 2, 32,2. ἡ ἐς 
τὴν γαυτέρα ξ. τοῦ πύου, Aretae, p. 127, 39. 
ξύῤῥοια μία, σύμπνοια μία, πάντα συμπαϑέα, 
Hippoer. b. Alex, Trall. 1. p. 102. C. 


sammenliessend, durch den Fluss od. das Flies- 
sen zusammenhangend, ein Ganzes bildend, σι ζῷον, 
πνεῦμα, Tim. Locr. p. 101. E. 10%. A. σ. τὸ 
πέλαγος τὸ Arkavrıxöv, Strab. 1. p. 5. vgl. Plut. 
mor. p. 921. B. λέμνη σύῤῥους θαλάττῃ, Pol. 
10, 10, 12. vgl. 4, 40, 9. 

σύῤῥοος, ὁ, zsgz. σύῤῥους, (ῥόος) = σύῤ- 
ῥοια, der Zusammenfluss, ὑγρῶν περιττωμάτων, 
Arist. h. ἃ. 10, 7 a. E. 


DYr ς 
σύῤῥῦσις, εως, 


᾿ ἡ, σύῤῥευσις, ὄμβρων, 
υγρῶν, ποταμῶν, Pol. 9, 43, 5. Diod. 1, 39. 
Dion. H. comp. v. 16. 

συῤῥώννυμε, (ῥὁώννυμι) zugleich, zusammen 
befestigen od. stärken, Philo t. 1. p. 223, 23. 

σύρσις, zus, ἡ, (σύρων = συρμός, das Zer- 
ren, Ziehen, Gloss. 

 σύρτης, οὐ, ὁ, (σύρω) Seil od, Strick zum 

Ziehen; dab. — χαλινός, Hesych. Man. 5, 172. 
zw. 2) in der Mechanik, eine Art Kloben, um 
den ein Seil läuft, Apollod, Pol. p. 47. C. 

Zipris, ews, ion. τος, ἡ, gen, auch Σύρ- 
τιδος, Dion. P, 477., (σύρω) die Syrte; zwei we- 
gen ihrer fliegenden Sandbänke u. Untiefen den 
Sehilfen sehr gefährliche Stellen an der libyschen 
Küste, Hdt. 2, 32. Ap. Rh. 4, 1235. Orph. Arg. 
1338. Arist. mund. 3. Strab. 17. p. 834 54. Plut. 
ἃ. ἃ, ἡ μεγάλη (εὐρυτέρη, Dion. P. 105.) 2, 
die grosse 8, an der Küste von Kyrene, Arist. 
Pol. Strab.; ἡ μικρὰ (Basoreen, Dion. P. 199.) 
2., die kleine 85. an der Küste von Byzakitis, 
Arist, Strab., auch “ωτοφαγῖτις gen., 8. λωτο- 
φάγος. Dav. Συρτίτης, ov, ὃ, an der Syrte woh- 
send, Μάκαι, Ptol. 4, 3, 27. 2) überh., Ver- 
derben, Untergang, Hesych. Lob. paral. p. 549. 

ZSuprörixos, ὁ, gr. Männera., Inser, 

συρτὸς, ἡ, dv, (σύρω) gezogen, geschleppt, 
geschleift, a) vom Wasser gespült od, geschlämmt, 
angespült, angesebwemmt, βῶλος, Pol. 34, 9, 10., 
ϑεῖον, Strab. 5. p. 246. b) za ziehen, zu schlep- 
pen, χιτών, ein Schleppkleid, Schol. Ar. Lys. 
45., u. subst. ὁ overös, Poll. 4, 118. ce) ἡ τῶν 
συρτῶν ὄρχησις, eine Art Tanz, Corp. inser. 8, 
1625, 46. Keil inser. boeot, p. 143. 

II. Th, 
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σύρφαξ, ἄκος, δ, (σύρω) == συρφετός, das 
gemeine Volk, die gemeinen Leute, das Gesindel, 
Ar. Vesp. 673. Luc. Jup. trag. 53. Lexiph. 4. οὗ 
σύρφακες, Phryn. epit. p. 389. Thom. M.; auch 
adj., δῆμος σύρφαξ, Anon. b. Suid. 

συρφετός, ὁ, (oüpyos) verlängerte Form at, 
σύρφος, alles Zusammengeschleppte, -geworfene, 
-gefegte, vom Winde Zusammengewehte od. vom 
Fluss mit Fortgeschwemmte, Kebricht, Unrath, 
Unreinigkeit, Mist, Staub, Gemülle, quisquiliae, 
χόρτος καὶ συρφετός, Hen und Spreu, Hes. op. 
608. vgl. Call. Ap. 108. Plot. mor. p. 97. F. 824. 
E. 971. C. 1069. B. ἡγεῖσϑαί τε συρφυτόν, etw. 
für einen Qnark achten, ebd. p. 811. D.; met., ö 
τοσούτων ὀνομάτων σ., Phryn. epit. p. 433. 2) 
von Pers., das gemeine Volk, gemeine Leute, der 
Haufe, Pöbel, Gesiodel, Kom. b. Ath. 9. p. 377. 
D. Luc. hist. conser. 10. Hermot. 5, 61. ὁ πολὺς 
o., Plat. Theaet. p. 152. C. Luc. Hermot. 21. 
Tbemist. or. 7. p. 86. D. ὁ 0. δούλων καὶ παν- 
τοδαπῶν ἀνθρώπων, Plat. Gorg. p. 489. C. ὁ 
πολὺς σ. τῶν ἰδιωτῶν, Luc. Hermet. 1.; auch 
ein einzelner schlechter, gemeiner Mensch, Plat, 


' Hipp. j. p- 288. ἢ. 3) Adj. συρφετός, ἡ, ὁ 
συῤῥοιξέω, (ὁοεξέω) mit od. zugleich rauschen, | „pp 58). P a 4 1 

krächzen, schreien, Planud. Ovid. met. 13, 608. | 
σύῤῥοοε, ον, 18ξτ. οὐῤῥους, ovv, (6005) zu- ὦ 


gemein, zum grossen Haufen gehürig, ἄνϑρωποι, 
ὄχλος, Simplie. Epiet. p. 325 Schweigb. Procop. 
aedif. p. 5. A., παροιμέα, Walz rbett, τ, 4. p. 
40,9. Dav, 
συρφετώδης, ες, (εἶδος) von der Art des συρ- 
gerös: met., nach Art des gemeinen zusammenge- 
laufenen Gesindels, pöbelhaft, gemein, ὄχλος, Pol. 
4, 75, 5. Plut. mor. p. 6. B. Luce. Herodot. 8. of 
συρφετώδεις, Luc. satt. 83. Jup. trag. 7. τὸ συρ- 
ετῶδες, Dio C. exc. p. 40, 98. ao. βωμολοχία, 
lut. mor. p. 454. E., βίος, λόγος, Eust, Adv. 
συρφετωδῶς, RS. 
σύρφος, ὃ, σέρφος, W. 8. 
σύρφος, 805, τὸ, (σύρω, Lob. technol. p. 
294.) = συρφετός. σύρφη" φρύγανα, Hesych. 
σύρω, aor. pass. ἐσύρην m Herod. u. Spät., 
pf. pass. σέσυρμαε, lambl., 1) ziehen, schleppen, 
schleifen, χιτῶνα, Theoer. 2, 73., τὴν ἐσθῆτα 
μέχρε τῶν σφυρῶν, Dio C. 46, 18. Pass., ἐσύ- 
ρετο βότρυς ἐϑείρης, hing lose herab, Christod. 
ecphr. 91., οὐρή, schleifte am Boden, Tryphiod. 
82. νηδὺς συρομένη, am Boden schleppend, Anth, 
9, 310, 3. b) fortschleppen, -schleifen, -reissen, 
-zerren, -ziehen, αἰχμάλωτον, Ἕκτορα, Theoer. 
30, 12. Αι}. 7, 152, 6. 9, 97, 4. Plut. C. Gr. 
3. Luc. Herodot. 5. mere. cond. 3, apol. 1. adv. 
ind, 9., τὰ σώματα, Hdn. 1, 13, 11. 5, 8, 17., 
τινὰ εἴσω τοῦ ποδός, beim Fusse, Luc. catapl. 
13. c) vom Meere, von Flüssen, Fiuthen: mit 
sich fortspülen,, -schwemmen, -reissen, verschla- 
gen, τινά, Anth. 7, 382, 2., δελφῖνα ἐπὶ χέρ- 
σον, ebd. 216, 1. νηὸς κύτος κύμασε συρόμενον, 
Anth. 9, 84, 1. βάρη μεγάλα συρόμενα κατὰ. 
οὖν, Plut. Mar. 23.; bildlich, πόλεμος χειμάῤ- 
bov δίκην πάντα σύρων, id. mor. Ρ. 5. Ε. ὁ 
χρυσὸς οὐ μεταλλεύεται μόνον, ἀλλὰ καὶ σύρεται, 
wird angeschwemmt, geschlämmt, Strab. 3. p. 
146. d) von ähnlichen Bewegungen: σ. πηκτίδα 
ἐπὶ χείλεσι, die Flöte auf den Lippen hin und her 
fabren lassen, d. i. Flöte spielen, Anth. 9, 586, 
5. 0. ξίφος, das Schwert ziehen, Malal. σ. τὸ 
τοῦ ὄνου σύμβολον, mit sich schleppen, an sich 
tragen, Luc. as, 56. αὖραε 0. νηυσὶν ἠέρα κοῦ- 
or, schleifen herbei, bringen , Orph. h. 80, 4. 
σφαῖρα σύρεται διὰ τοῦ ἐπιπέδου, wird geschleift 
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od. gerieben, Plut. mor. p. 1081. A. — Pass., 
sich einherwälzen, daherströmen, von einem Fluss 
od. Meer, Dion. P, 16. 46. ς bildl., Τύχη τοῖς 
ἰδίοις ῥεύμασε συρομένη, Anth. 10, 62, 2. σύ- 
ρεσϑαι γαστέρε, auf dem Bauche kriechen,, ebd. 
5, 294, 2. Auch im Aot, intr., siob daber wäl- 
zen, sich nähern, Lycophr, 217., σερός τενα δρό- 
ug, Pisid. b. Suid. 2) met., binschleppen, ver- 
zögern. Pass., lange dauern, σευυρμένου τοῦ 
πλοῦ, lambl. ν, Pyth. p. 13. A. [Ὁ] 

σῦς, ὁ ἃ. ἡ, gen. σῦός, Acc. σῦν, wie Us, Ss, 
der Hacksch, die Sau, als Epieoenum ἡ vüs, das 
Schwein (‚s. Od. 14, 107. u. 108., mit näherer 
Angabe ebd. 16: σύες ϑήλειαι u. ἄῤῥενες), 80- 
wohl das zahme als das wilde Schwein: der Eber 
(δ, der Reuler; ἡ, die Bache), Hom. Hes. Pind. 
Tragg. Ndt. Xen, Ὁ, a.; das wilde auch mit einem 
Zusatz bezeichnet, σῦς ἄγριος, 11. 8, 338. 9, 539. 
Eur. Suppl. 316. Xen. Au. 5, 7, 24. Plut. u. a, 
bei Lobeck Phryn, p. 381. ao. ἀγρότερος, 1. 11, 
293. 12, 146., κάπριος, κάπρος, χλούνης, 8. diese 
Worte, b) zur Bezeichnung eines dummen Men- 
schen, so nannte Pindar (fr. 52 (51) Bgk) die 
Boeotier (vgl. Zvoßowwroi); oder eines unzüch- 
tigen Menschen, Kom. b. Pbot. p. 558, 17. Ruhnk. 
Tim. p. 262. — Im Plur. zieht Hom. den Nom, 
σύες nie zusammen, vom Acc, hat or beide Formen, 
σύας u. σῦς, im Dat, συσέ u. σύεσσε: er gebraucht 
wie Hdt. beide Formen σῦς u. Us. 
einsylbigen Casus lang, in den übrigen kurz.] 
(Wahrsch, von σεύσμαι, ἔσσυμαι, σύμενος, verW. 
mit ϑύω, B., wie im lat. sus mit ruo, wegen der 
heftigen , schnellen Bewegungen des Thiers, bes, 
im wilden Zustande, weshalb auch bei Homer der 
wilde Eber häufiges Sinnbild wilder u. gefäbrli- 
cher Stärke ist. Passow.) 

Züs, ὁ, ein wildes Wasser in Pierien, Paus. 
9, 30, 11. 

συσβέννυμε, später συσβεννύω, Sehol. Ar. 
Lys. 349,, (σβέννυμε) zusammen anslöschen, Schol. 
8. ἃ, ed., zusammen auslüschen, met., 
zusammen zu Grunde gehen, ro, mit Jmdm, 
ὅπλον ävartı συνέσβετο, Opp. hal, 2, 477. 

σύσχᾶνος, ον, dor. st. σύσκηνος, Hesycb.: 
σύσκανα " τὸ ovoolrıor, wofür wohl συσκάνια (vgl. 
συσκήνιον} od. συσχανία zu schreiben ist, 

συσκάπτοω,, (σκάπτω) zusammengraben, zu- 
graben, verschütten, yugovs, τάφρους, Theophr, 
e. pl. 3, 12, 1. 

συσκεδάννυμε, f. σχεδάσω, att, σχεδῶ, (σκε- 
δάννυμο) mit Andern zugleich zerstreuen, 2) gauz 
zerstreuen, ἀλενδήϑρας ἐπῶν, Ar. Ran. 903. 

συσκέλλω, pl. συνέσκληκα, (σκέλλω, irr.) zu- 
sammendürren. Im Pf. iatr., zusammendorren, zu- 
semmentrocknen, Bekk. An. p. 304, 1. τὸ σῶμά 
οὗ o., Agath. 

σύσκεμμα, ατὸς, τὸ, (συσκέπτομπαι) gemein- 
schaftliche Deberlegung, Kust. Od. p. 1403, 53. 

συσκεπάξω, (σκεπάξω) mit od. ganz bedek- 
ken, rıma λεοντῇ, Apd. 2, 5, 12, 8. 

συσκεπτέον, Adj. verb. von συσκέπτομει, man 
muss zugleich, zusammen betrachten od. uutersu- 
chen, ueri rıwos, mit Jmdw, Plat. Soph. p. 218. B. 

συσκέπτομαιν I. wounı, Depon. med., (oxe- 
arouas) 5. υυσκοπέω. 

συοσχέπω, (σκέπω) 
Gloss. 

avoxevafo, P. «vo, 1) Act., zusammenpacken, 
zusammen zurüsten, herstellen, beschaffen, aus- 
Fichten, ἄλλα πολλά, Kem Cyr. D, 4, 25., τὸ 


συσκεπάξω, Hesych, 


1764 


Συσχεψις 


δεῖπνόν τινι, Ar. Vesp. 1251., δύναμιν, ein Heer 
ausrüsten, Herod. 2, 14, 13., βασιλεία» τινί, 
Jmdm verschalfen, Dion. H. aut. 3, 35. συνε 
σκευασμένα παρασκευάσματα, Ken, oec, 11, 19.; 
bes. etw. Schlimmes zarichten , aurichten, apstif- 
ten, πράγματα, Händel, Dem. p. 764, 7. ταῦτα 
πάντα eis ἕν ψήφισμα, alles dieses mit Einem 
Beschlusse ausrichten , id. p. 358, 14. πᾶσα 
ἀπάτη καὶ τέχνη συνεσκευάσϑη, id. p. 365, 5. νεῖ. 
275, 24. Dio €. 59, 1. Han, 1, 10, ν. ἡ δια- 
βολῆς φήμη ovoxevaodeion, Hda. 7, 1,18. b) 
mit pers, Objeet, Jem. mit etw. ausrösten, aus- 
statten, τινὰ ὅπλοις, Diod. 16, 10, 1) im Med., 
1) sein Geräth zusammenpacken, bes, sich zur Ab- 
reise fertig machen, sich reisefertig machen, ein- 
packen, aufpseken, Thuc. 7, 74. Xen. Cyr. 3, 
1, 43. u, oft. συσκευασάμενος, reiseferlig, Xen, 
Gyr. 3, 2, 23.;5 auch sich zum Sterben fertig 
machen od. anschicken, ebd. 8, 7,2. 0. ὡς ἐς 
στρατείαν, Ken. Hell, 3, #, 11. Ages. 1, 14., & 
τὸ ἀπιέναι, id. Hell. 5, 2, 28., πρὸς τὴν φυγήν, 
Lue. Tim. 4. 2) trans., etw. zusammenpacken, 
aufpacken,, einpacken, bes. zur Reise, zum Aus- 
zieben od. Ausräumen fertig machen, parat hal- 


| ten, ὅπλα καὶ σκεύη, Xen., πάντα A ἔδει, πάντα 


[Ypsiloo io den | 


τὰ ἐπιτήδεια, id., στρωματόδεσμον, Plat. Theset. 
p- 175. E., τὰ χρήματα, Lycurg. p. 149, 44., τὰ 
ἑαυτοῦ ἐνθάδε, Lys. adv. Phil. 8. 9., τὰ ἐκ τῆς 
οἰκίας καὶ - - ἱμάτια καὶ χρυσία καὶ ϑεραπκι- 
vidas δύο, Dem. p. 1356, 27., ἅπαντα ἐκ τῆς 
οἰκίας, Luc. Tox. 28., οἴκοϑεν (ἐφόδιον), sich 
zulegen u. mitnehmen, Plut. Cie. 479. b) etw. für 
sich bereiten, beschaffen, herstellen, sich anschaf- 
fen, sich zurichten, δεῖπνον εἰς τὸ σπυρίδιον, 
Pbereer. b. Ath. 8. p. 365. A., τὰ ἐπιτήδεια, ὄιρον, 
σῖτον, Xen. σ. πορείαν, sich zur Reise rüsten 
od. ansehicken, id. Eyr. 8, 5, 1.; bes. ein Heer 
u. was dazu gehört ausrüsten, ταῦτα αὑτῷ, Ken, 
Cyr. 8, 6, 20., ὅπλα καὶ στρατὸν ἐπί τινα, wie 
der Jem., Hdu. 3, 6, 6.; auch Jem. für sich ge- 
winnen, sey es durch gute od. schlechte Mittel, 
ἄνθρωπον, Ken. Cyr. 5, 1, 16., τὴν Ἑλλάδα, 
Dem. p. 438, 14, τὴν πόλιν, Diod. 15, 19. 19, 
70. Plut. Caes. 21. Arat. 10., τὴ» πόλεν εἰς dav- 
τόν, auf seine Seite bringen, Plut. Pboc. 32., 


| πάντας ἀνθρώπους, τὰ τῶν βαρβέρων ἐφ᾽ ἡμᾶρ, 


wider uns aufbringen, Dem. p. 91, 9, 20., τενὴς 
χάρισι καὶ δωροδοκίαις, Plut. Cat. win. 43. ec) 
bes, etw. Schlimmes anstilten , schmieden,, κατη- 
yogiav, συκοφαντίαν, ψευδεῖς αἰτίας, ἀδίκημαι 
Dem., φαρμακείαν κατά τινος, Plut. Artax. 18..) 
τοῦτο ἐπί τινα, κατά τινὸς, Luc. Pise. 25. Die 
Ο. 38, 25. d) einrichten, τὸν βίον εἰς ἡδονὴν 
καὶ σχολήν, Plut. Cat. maj. 11. Dav. 
συυκευᾶσία, ἡ, Zubereitung, Zurüstung, bes. 
zur Reise od. zum Marsch, Xen. Cyr. 4, 2, 35. 
συσχκευαστῆς, οὔ, ὁ, der Zubereitende, Zur 
rüstende, ῥοφημάτων, Clem. Al, paed. 3. p. 268, 


| 10,, συνωμοσίας, Byz. 


συσκευή, ἡ, (oxmın) Zubereitung, Zurüstung; 
bes. List, Blendwerk, Trug, Kuiff, Intrigue, Herod. 
3, 12, 7. 21. Euseb. h. ecel. 10, 8. u. Spät. 

συσκευοφορέω, (σκευοφορέων) mit od. zugleich 
das Gepäck tragen, Xen. Cyr. 8, 3, 4., wo uber 
jetzt σκενοπορίσω gelesen wird, 

συσμευωρέομαι, Depon. med., (oxevmpeonaı) 
mit, zugleich ausrichten od. anlegen, von Listen, 
Rünken νη, del., τὰ ἄλλα, Dem. p. 313, 15. 

σύσκεψις, sus, 9, (ουσκέπτομπιε) vielseitige 
Ueberleguug, Betrachtung, Symm. Ps. 62, 3. 


Σιυσκηνέω 


υυυκη»έω, (υκηνέω) mit Einem in demselben 
Zelte od. Hause seyn od. leben, Jmds Zeit- od. 
Hansgenosse seyn, wie ὁμοσκηγέω, Xen. Bell. 3, 
2,8. 5, 3,20. r. Lac. 13, 1. Plut. Alc. 4.5; 
gew. mit Einem zusammen essen, Xen. Cyr. 2, 
8, 1. 3, 2,25. τ΄ Lac. 5, 4. Arr. Epiet, 2, 
22, 37. Dar, 

συσκηγνητὴρ, ἦρος, ὃ, der mit Einem zusam- 
men wohnt od. isst, Male Haus-, Tischgenosse. 

συσκηνήτρια, ἡ ἴθι, von συσκηνητήρ, Ar, 
Thom, ὅ4. 6 ΠΓ UNE 

συσκηνία, ἡ, dor. συσκᾶνέα, Hippodam, b. 
Stob. for. 43, 93., (σύσκηνοι) das Zusammenwoh- 
ven in Einem Zelte od, Hause, bes, das Zusam- 
menesseu, Xen. Cyr. 2, 1, 26. Hell. 5, 3, 20. 

συσκηνίον, τὸ, = συσοίτιον. τὰ συσκήνια, 
Bezeichnung der spartauischen φιδέτια b. Xen. τ, 
Lac. 5, 1. Vgl. σύσκανος. 

waxnvos, ον, (σκηνή) in einem Zelle zusam- 
meo wobnend od, lebend, subst., der Zeltgenosse, 
Kamerad, Thuc. 7, 75. Lys. p. 137, 18. Xen. 
Eyr. 2,2, 22.29. Aa. 5, 7, 15. 8, 5. τ. Lac. 
13, 7. Plut. Luc.; bes. zusammen essend, Xen. 
n Lac. 7, 4.9, 4. 15, 5. 

συυσκηνόω, == wvarivio, Aristid. t. 1. P 
560., τενέ, mit Jmdm, Xen, Hell. 7,1, 38, Ael. 
v.b.4, 9, -- Im Med., Eust, op. p. 178, 30, 

συοκϊάζω, f. ἄσω, (σκιάξω) ganz umschat- 
ten, beschatten, (3örevs), Hes. op. 611. avoxıd- 
εῦντερ γένυν, von denen, welche einen Bart be- 
kommen, Enr. Suppl. 1219, σ. ἥλιον, ἀέρα, Die 
Cass. σκηναὶ 0. τοὺς περιπάτους, Moschion b. 
Ath. δ, p. 207. E. συσκιασϑεῖσα κεφαλή, Plat. 
Tim. p. 75.E. σ᾿ καὶ ἀποκρύπτειν (τὸν Agaror), 
Pit. Arat, 22. συσκιάξεσϑαι φύλλοις, sich be- 
schatten lassen, Strab. 7. p- 800.; abs., dyxos 
πευκαισε συσκεάξον, Schatten gebend, Eur, Bacch. 
1052. ; met., etw. verstecken, verdeoken, ver 
schleiern, bes. etw. Schlimmes, τὰ ὀνείδη, τὰς 
«καρτίας u. ä., Dem. p. 23 a.E. 155, 25. Aristid. 
1. p. 178. Dio C. 39, 25. u. öft. Dar. 

ουσκέᾶσις, ws, ἡ, das Umschatten; die Be- 
sehattung od. Bedeckung, Gloss. [7] 
, συσκίασμα, aros, τὸ, (συσκιάξω) = das vor., 
Nieet. ann. 10, 3. Cyrill. [ἢ 
„ (voxiaouos, ὁ, ein schattiger Ort, Aquil. Ps. 
39, 8. Amos 5, 26. 

σύσκϊου, ον, (σκιά) ganz umschattet, beschat- 
tet, mit dichtem Schatten, schaltenreich, schattig, 
Anth, 9, 87, 4, Orph. Arg. 995. Xen. eyn. 8,4 
Arist. h, a. 5, 30. 6, 28. Theophr. h. pl. 9, 20, 
6. Diod. Plut. Luc. u.a. χῶμα u. δένδροις, Paus. 
9, 19, 2. τὸ σύσκιον, das Schaltige, τοῦ ἄγνου, 
Ρίαι, Phaedr. p. 230. B. υὐσκιόν ri, ein schat- 
tiger Ort, Luc, Anach, 16. 

συσκιῤῥόω, (σκιῤῥόω) mit od. zugleich hart 
zug Pass., mit hart werden, Gal. t. 3. p. 

συσκιρτάω, (σκιρτάω) mit od. zugleich hüpfen, 
ee springen, Nonn. dion. 8, 28. Ael. ἃ. a, 
de 


συσκολύπτω, (κολύπτω) mit einer Haul, 
Schale od. Hülle ringsum versehen; dah. ganz 
verhüllen, bedecken, συνευκολυμμένος" ovyaexa- 
ἀυμμένος, Hesych, 

συοκυπέω, (σκοπέω) mit, zugleich „zusam- 
men besehen, betrachten, überlegen, Plat. Lach. 
Ρ. 189. C., τὶ, id. Phaed. p. 89, A. Lach. p. 
197. E. Auch im Med., συσκοπεῖσϑαι περί τινος, 
KS. — Fut., Aor. a. Pf. werden von dem sonst 
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ungewöhnlichen Praes. ovoxsrrounı gebildet (vgl. 
σκέπτομαι a. E,), f. συσκέφψομαι, pf. σννέσκεμ- 
μαε, Boiss. An. 1. δ. p. 55., τενέ, mit Imdm, 
Hda. 1, 17, 15. Das Praes. συσκέπτομαι, Sym- 
mach. Ps, 2, 2. 

συσμοτάξω, f. ἄσω, (σκοτάξον) umfnstern, 
umdunkeln, ganz verfinstern, τὰ ἄστρα, ἡμέραν 
εἰς νύκτα, Ezech. 32, 7. Amos 5, 8. 3) gew. 
intr., es wird ringsum finster od. dunkel, es dun- 
keit, die Nacht bricht herein, Thuc. 1, 51, T, 
73. Xen. Dem. Dion. H. u. a. ἤδη ovoxorator- 
τος, Lys. fr. 45 Bekk. Plut. Caes. 32. ovoxo- 
τάξοντος τοῦ ϑεοῦ, Pol. 31, 21, 9. Dav. 

συσκοτασμός, ὃ, Verfinsterung, Verdunkelang, 
Origen. 

συσκοτόω, (σκοτόω) — συσκοτάζω, 1. Pass., 
ganz dunkel oder finster werden, Porpbyr. qu. 
Hom. 9. 

συσκῦϑρωπάξω, (σκυϑρωπάξω) mit od. zu- 
gleich fioster, mürrisch, traurig seyn od. ausse- 
hen, Xen. Cyr. 6, 2,'8., τενέ, mit Jmdm, Eur. 
fr. ine, 100, 3 D. 

συσκώπτω, (σκώπτων) mit, zugleich spotten, 
Chrys. 

ovoungiso, (σμηρέξω) zusammenlöthen, Heron 
spirit. p. 181. a. oft. 

συσπᾶράσσω, alt. —rro, f. ἕξω, (σπαράσσω) 
mit, zugleich zerreissen od. zerzausen, Max. Tyr. 
diss. 13, 5. ev, Luc. 9, 42. 

συσπαργᾶνόω, (ortapyarow) zusammen in Win- 
dela wickeln, Byz. 

σύὐσπᾶσις, ews, ἡ, (συσπάω) das Zusammen- 
zieben, Zuziehen, Zußicken. 

σύυσπαστορ, ον, auch συσπαστὸς betont, Lob, 
paral. p. 490., Adj. verb. von συσπάω, zusammenzu- 
ziehen, was sich zusammenzieben lässt, Aakavrıov, 
ein Beutel, der oben zugesehnürt werden kana 
und nach unten zu breit ausläuft, Plat. eonv. p. 
190. E. Ath. 11. p. 783. F. Galen. Poll. o. dy- 
χειρίδιον, ein Schwert, dessen Klioge in den Griff 
zurückfabren konnte, mit welchem die Schauspie- 
ler auf der Bübne das Erstechen ausführten, Po- 
lemon b. Hesych. Lob. Soph. Ai. p. 360 ed. 2. 

συσπάω, f. duw [ἃ], pl. ovrsunäna, (σπάω) 
zusammenziehen, Plat. Tim, p. 71. C. συνάγειν 
καὶ 0, τὰς διφϑέρας, zusammennähen, Xen, An, 
1, 5, 10.; zuzieben, anzieben, einziehen, τὰς 
κοχώνας, Ar. fr. 406 D., τοὺς δακτύλους, τὰς 
ὀφρῦς, Luc. Tim. 13. vitt. auet. 7., τὴν γλῶτταν, 
Arist. h. a. 2, 17., τὴν κεφαλὴν eis τὸ ἐντός, 
ebd. 5, 20., τὸν ἀέρα, Plut. ποῖ. p. 721. F.; 
met., συνευπάσϑαι ὑπὸ νόσον, von Krankheit ent- 
stellt, zusammengesebrumpft seyn, Diog. L. 6, 
2. συνεσπασμένοι τοῖς ἤϑεσι καὶ τῇ ἕξει, zu- 
sammengeschrumpft, verkrüppelt an Seele u. Leib, 
Αἴ, 13. p. 565. D. λόγοι iogwol καὶ συνεσπα- 
ousvos, klein, unbedeutend, Dion. H. de vi Dem. 


15. — Med,, mit sich zusammen fortziehen, fort- 
reissen , τοὺς πολεμέθυς εἰς τὴν πόλιν, Plut, 
Popl. 16. 


συσπειράω, f. ἄσω [ἃ], (σπειράω) zusammen- 
winden, -wickeln, -drehen, -drängen, -schmiegen, 
ἑαυτόν, Galen. t. 4. p. 375. — Med., sich zu- 
sammenzieben , zusammenkriechen, sich zusam- 
menrollen, τὸ κυοῦν συσπειερᾶται, Plat. δυῶν, p. 
206. ἢ. (ζῷο») συσπειρώμενον εἰς ἑαυτό, Theophr. 
b. pl. 4, 3, 6. vgl. 4, 13. σώματα συνεσπειρα- 
μένα, Diod. exc. p. 566, 65. συνεσπειραμένος 


as καϑευδήσων, Plut. mor. Ρ. 77. F. πλόκαμος 
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συνεσπειραμένος eis τοὐπίσω, Lue, nav. 2. — 
Pass., von Truppen, sich dicht an einander anschlies- 
seu, dichte Colonnen bilden, bes. die Schlacht- 
ordnung tiefer stellen, so dass mehrere Glieder 
hinter einander stehen, οὕτω συνεσπειράϑησαν, 
Xen. Cyr. 7, 5, 6. τάξις owveoneipauirn, id. 
An. 1, 8, 21. vgl. Hell. 3, 2, 27. 4, 3, 18. 5, 
2,41. σ. ἐπὶ τὴν Μουνυχίαν, ebd. 2, 4, 11. in- 
πεῖς o. περὶ τὸ ἅρμα, Plut. Alex. 33. συσπει- 
ραϑέντες τοῖς σώμασι, Joseph. b.jud. 4, 4, 6., sel- 
ten im Med., πολέμιοι συσπειρασάμενοι καϑ' 
ἑαυτούς, Eunap. p. 80. b) met., sich beschrän- 
ken, εἰς τὰ χρήσιμα συσταλέντες καὶ συσπειραϑέν- 
τες, Plut. mor. p. 828. C. 

συσπειρόω, (σπεερ ὁωὴ zusammenwickeln, ὄφεις 
συνεσπειρωμένοι, zusammengerollt, Theophr. b. 
pl. 4, 4, 13. 

συσπείρω, (σπείρω) mit, zugleich, zusammen 
säen, aussäen, Geopon. KS, χρυσὸς τῷ λοιπῷ 
κόσμῳ συνεσπαρμένος, mit darunter gestreut, Luc. 
dom. 8. 

συσπένδω, f. σπείσω, (σπένδω, irr.) wit An- 
dern spenden od. das Traukopfer ausgiessen, Dem. 
p. 400, 21. Aeschin. p. 61, 2. Ath. 4. p. 149. E. 

συσπεύδω, (σπεύδω) mit od. zugleich beeilen, 
beschleunigen, betreiben, mit dem Acc. 6. Inf., 
Adt. 1, 92. Paus. 3, 8, 10. o. τινὶ τὴν κάϑοδον, 
Paus. 2, 19, 8, συσπεύδειν τινί, es eilrig mit 

Einem halten, ibm günstig seyn, ibm helfen, ibm 
beispringen,, Aesch,. fr. 277 Ὁ. Paus. 4, 5, 7. 
Aristid. τ, 1. p. 316. Dio C. 57, 11. 

ovorikon, (σπιλόω) mit beflecken; ganz und 
gar beflecken,, Gloss. 

συσπλαγχνεύω, (σπλαγχνεύω) mit Andern zu- 
sammen die Eingeweide des Opferthiers essen, 
μετὰ νῶν, Ar. Fr. 1115. 

συσποδόω, (σποδόω) klein hauen, zerstük- 
kels, zerbrückeln, Hesych, 

σύσπονδος, ον, (σπονδή) mit od. zugleich das 
Trankopfer verrichtend, Aeschin. p. 35, 14. 50, 9. 

συυπουδάζω, f. dom, (σπουδάξω) mit oder 
zugleich eilen, eifrig od. erostlich dabei seyn, Xen. 

An. 2, 3, 11., περὶ τῆς νίκης, sich ernstlich 
darum bemühen, Ar. Fr. 768., τί zıvı, für Jem, 
etwas ernstlich betreiben, Xen. Ages. 8, 2. ao. 
τινί, mit Jmdm wetteifero, Dio C. 63, 26., Jmdm 
eifrig beisteben, Corp. inser. n. 4006, 9., sich für 
Jem. bemühen, ibın günstig seyn, ihn begüustigen, 
opp. ἀντισπουδάξω, Die C. 59, 5. Dav. 

συσπουδαστής, οὔ, ὁ, der Helfer, der Bei- 
stehende, Nicet. ann. 1, 9. Day, 

συσπουδαστικός, ἡ, ὄν, mit, zugleich eifrig 
od. ernsthaft betreibend, Marc. Ant. 1, 16. 

συσσαίνω,, (vaivo) mit, zugleich schmeicheln 
od. liebkosen. Pass. , sich geschmeichelt fühlen, 
wobei od. woran Wohlbehhgen empfinden, rıri, 
Pol. 1, 80, 6. 

συσσαρκέα, n, (σάρξ) == εὐσαρκία, das mit 
Fleisch versehen od. fleischig seya, Greg. Nyss. 
earm. 1,2. p. 175.; sonst auch b. Theophr, 6. pl. 
1,9, 2., wo jetzt εὐσαρκία steht. 

σοσσαρκόω, ἰσαρκόω) mit od. durch Fleisch 
vereinigen, verbinden, überwachsen od, verwach- 
sen lassen. Dav. 

. συσσάρκωσις, εῶς, ἦν, das Verbinden, Ver- 
einigen, Verwachsen mit od. durch Fleisch, Galen. 
τ, 4. p. 11. Paul. Aeg. 6, 63. Oribas. ἢν, 

συσσαρκωτικός, ἡ, ὄν, zum Verwächsen mit 
od. durch Fleisch gehörig, τρόπος, Antyll, b, 
Oribas, p. 45 Mai nach Conj. 
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συσσάσσω,, att, --ττω, (04000) ganz vollsto- 
pfen od. ausfüllen, Arist. probl. 25, 8. 

συοσέβω," (σέβω) mit, zugleich verehren, 
Origen. 

συσσεισμός, δ, Zusammenrüttelung, bes. Sturm, 
Ungewitter, Erderschütterung, Erdbeben, LXX., 
von 

ovooelor, (σεέω) zusammen schütteln od, rüt- 
teln, erschüttern, τὰ reiyn, Polyaen. 6, 3., τὴν 
γῆν, τὰ ὄρη, LXX., τοῦ κρατῆρος τὴν βάσιν, 
Geopon. 11, 17, 4.; met., wankend d. ij, trunken 
machen, τινά, Xenarch. b. Atb. 15. p. 693. C. 

συσσεύω, (σεύω, irr.) mit od. zugleich trei- 
ben, antreiben, in Bewegung setzen, βοῶν xd- 
ρηνα, h. Hom. Merc. 94. συνεσσεύοντο Ποιναΐν 
Orph. Arg. 980. 

συσσημαίνω, (σημαίνω) mit andeuten, mit 
bedeuten od. bezeichnen, Sext. Emp. adv, Pyrrh, 
1, 199. Gramm, 2) Med. συσσημαίνομαι, mit An- 
dern zugleich untersiegelo, unterzeichnen, unter- 
schreiben, Dem. p. 928, 4., τὰ γράμματα, id. 
p- 1034, 29. Lycurg. b. Suid. s. v. Dar. 

συσσημαντικός, ἡ, ὄν, etw. mit bezeichnend 
od. bedeutend, Et, M. p. 649, 20. 

σύσσημον, τὸ, (ofua) das Zeichen, Abrei- 
chen, Deukzeichen, Merkmal, Anth, app. 32, 4. 
Diod. 3, 5., τῆς ἀρχῆς, τῆς ἀρετῆς, Died, 1, 70. 
5, 29., Warnungszeichen, Merkmal, Plut. mor, 
p- 1156. E.; bes, ein verabredetes Zeichen, Signal, 
ev. Marc. 14, 44. αἴρειν o., Diod. 11, 22. 61. 
20, 51. Strab. 6. p. 280. πωλεῖν ra ὡραῖα, τὰ 
δημιουργοίμενα ἀπὸ συσσήμου, mach geaichtem 
Maasse od. mit einem Stempel versehen, Strab. 
15. p: 708. — Das von Phryn. p. 418. getadelte 
Wort gebrauchte zuerst Menander. 

συσσήπω, f. yo, (σήπω) mit in Fäulniss 
bringen, τὴν τροφήν, Arist. partt. an. 3, 14, 
τὰς bäyas, Geop. 4, 15, 3. — Pass. ovoonno- 
μαι, aor. συνεσάπην, mit faulen, τινί, mit etw., 
Ael. n. a, 10, 13. Clem. Al. protrept. 1, 7. Dav. 

σύσσηψις, ews, ἡ, das Mit- od. Zusammen- 
faulen, Arist. h, a. 5, 15. Geop. 

συσαϊτέω, ἴ. ἥσω, pl. συσσεσίτηκα, (σύσσιτοςὴ 
zusammen speisen od. essen, Piat. legg. 1.p. 625. 
E. conv, p. 219. E. Lach. p. 179. B. Dem. Ae- 
schin. Plat., zwi, mit Jmdm, Ar, Βᾳ. 1325. Lys. 
p. 137, 17., wer’ ἀλλήλων, Arist. pol. 6, 2. — 
Auch im Med., ξυσσιτοῦνται ἀλλήλοις, Philostr. 
her. Ρ. 675. Dav. 
\ συσσίτησις, ews, ἡ, — das folg., Plut. Lyc. 
12. [ei] 

συσσϊτία, ἡ, (σύσσιτορ) das Zusammenspeisen, 
gesellschaftliches Essen, Plat, legg. 6. p. 781. A. 
Dosiad. b. Atb. 4. p. 143. B. Dio C. 54, 7.; auch 
der Verein mebrerer Zusammenspeisender, Xen. 
oec, 8, 12, Dar. , 

συσοσϊτικός, ἡ, ὄν, zum gemeinschafllichen 
Speisen od. Speiseorte gehörig, οἶχος, Dosiad. b. 
Ath. 4. p. 143. C., νόμος, Alb, 13. p. 585. B. 

συσσίτιον, τὸ, (ovooıros) das Zusammenspei- 
sen, die gemeinschaftliche Mahlzeit, Eur. Ion 
1165.; sonst uur im Plur, ra συσσίτια, Hät. 1, 65. 
Ar. Eccl. 715. Xen, Hell. 5, 3, 17. Plat. Arist. 
Plut. u. a. Dergleichen Mahlzeiten, an welchen 
alle Bürger Theil nabmen, waren besonders in 
dorischen Staaten, wie in Kreta und dureh Ly- 
kurg io Sparta, eingeführt, vgl. Hermann gr. 
Staatsalt. $. 22. 27, 7., u. über die kretischen 
Göttling Arist. rep. p. 478 sq. 2) der Ort des 
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Zusammenspeisens , gemeinschaftlicher Speisesaal, 
Plat. legg. 6. p. 762. C. Criti. p. 112. B. c. [ei] 

συσσϊτοποιέω,, (σιτοποιέω) Getreide od, Brod 
mit zubereiten. 2) mit Brod zubereiten u. koeten, 
Diose. 4, 150. 6, praef. 

σύσσϊτος, ον, (wiros) mitspeisend, gemein- 
schaftlich essend, subst., der Tischgenosse, Gast, 
Theogn. 309. Ar. Vesp. 557. Ran. 1075. Plut. 602. 
Babr. f. 106, 12. Xen. Cyr. 8, 7, 14. Plat. legg. 
7. p. 806. E. ep. 7. p. 350.C. Dem. Aeschiv. u.a. 

συσσϊωπάω, (σιωπάω) wit schweigen, rind, 
mit Jmdm, App. Pun. 91. 

GVooosa, ἡ, ion. συσσοΐη, die gemeinschaft- 
liche Bewegung mehrerer Körper uach Einem Orte 
bin, Hesych., nach Schneider aus Demoerit., von 

συσσοῦμαι, defect. Depon., (σοῦμαε, irr.) sich 
zugleich od. zusammen bewegen, mit Einem zu- 
gleich den Lauf oder Schwung wohin nehmen, 
Besych. 

svooixoparrio, (συκοφαντέω) mit ein Syko- 
phant seyn, (Dem.) p. 1339, 3. 

συσσύρω, aor. συνέσῦρα, fut, pass. συσυΐρή- 
σομαι, Agquil. Sam. 1, 12, 25., en) zusammen- 
schleppen, met., τὸν τοσούτων ὀνομάτων συρφε- 
τόν, Phryn. epit. p. 433.; zusammen fortschlep- 
pen, zusammenrauben, τὰ ἀνατεϑέντα, 2 Macc, 
5,16. [Ὁ] 

συσσώζω, (σώξω, irr.) mit, zugleich, zusam- 
men retten, erhalten, τενά, Eur. Bel, 1389., ὑμᾶς 
τε καὶ ἡμᾶς, Thuc, 1, 74.) τινά τινε, Jem. mit 
Jndm, Pol. 5, 11, 5., aber such συσσώξζω τινὲ 
od, μετά τινος, ich rette in Verbindung mit Jmdm, 
ναῦς, τινά, Schol. Ap. Rh. 1, 1037. Isae. fr. 2 
Bekk. 2) ganz od. vollständig erretten, erhalten, 
bewahren, behüten, conservo, τινά, Eur. Iph. A. 
1209. Ar. Thesm. 270., σφᾶς αὐτοὺς καὶ τὰς πό- 
λεις, Pol. 5, 104, 1., τὴν ἀρχήν τινος, τὴν βα- 
σιλείαν τινί, id. 6, 6, 11. 15, 20, 2. αἱ ξυσ- 
σώσασαι ἡμᾶς μάχαι, Plat. legg. 4. p- 707. C. 
b) beobachten, beachten, beibehalten, ri, Pol. 
2,14, 1. 10, 47, 10. 

συσσωμᾶτοποιέω, (σωματοποιέω)ὴ mit, ZU- 
gleich, zusammen in Einen Körper bringen, ein- 
verleiben, Arist. mund. 4, 30. 

σύσσωμος, ον, (σῶμα) zu Einem Körper ver- 
burden, in Einen Körper vereinigt, ep. Eph. 3, 
6. RS. Adv. συσσώμως, RS. 

συσσωρεύον, (σωρεύω) zusammenhäufen, auf- 
häufen, anbäufen, Died. 3, 40. Joseph. b. jul. 
5,13, 7. Ath. 8. p. 333. B. 

„ συσσωφρονέω, (σωφρονέων) mit oder zugleich 
mässig, bescheiden, verständig gesinnt seyn oder 
handeln, Eur. Iph. A. 407. 

συστάδην, Adv., das folg., Pol. 3, 73, 8. 
11, 32, 7. 13, 3, 7. Diod. Dio C. [ἃ] 

συστᾶδόν, Adv., (ovviornu) beisammenste- 
‘bend, nahe beisammen, in der Nühe, cominus, 
ξησταδὸν μάχαις χρῆσϑαε, Tbuc. 7, 81. σ. κρα- 
teiv, Galen., ἀγωνίξζεσϑαι, Dio C. 41, 60. 48, 
37. ἡ σ. μάχη, Han. 6, 71, 20. 7, 12, 12. ϑὴη- 
ρέων a, ἀναιρέσεις, id. ἃ, 7, 2. 

συστάϑεύω,, (σταϑεύω) ganz braten od, rü- 
sten, Ar, Lys. 844. 

συστάϑμάομαι, Depon. med., (σταϑμάομιαι) 
berechnen, ausmessen,, bes. durch Combioation, 
τὰ βάρη, lumbl. zu Nicom. p. 171. C. 

συσταϑμία, ἡ, die Vermischung zu gleichem 
Gewicht, Diose. 1, 64. Tbeol. ar. p. 59. Alex, 
Trall. 2. p. 96., von 
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σύσταϑμος, ον, (σταϑμόφ) von gleichem Ge- 
wicht, Galen, lex. Hipp. 

συσταλτέον, Adj. verb. von συστέλλω, man 
muss kurz aussprechen, Schol. Il. 4, 151. u. oft, 

συσταλτικός, ἡ, ὄν, (συστέλλω) zusammenzie- 
bend, beeugend, μελοποιΐα, ἦϑος μελοποιῖας, 
Aristid. Qu. mus. 1. p. 30.D. 43.4. Euclid. intr. 
barm. p. 21. C. 

συσταμνίζω, (στάμνος) mit od. zugleich in 
dieselbe Flasche thun, γλαῦκος 0. ὄξει, Nic, fr. 
3, 13 Schn, 

συστάς, ddos, ἡ, (συνίστημε) dicht zusammen- 
stehend, συστάδες ἄμπελοι nach Einigen: in dieh- 
ten Reihen stehend, πυχναΐ, Hesych.; nach An- 
dern: solche welehe willkürlich { εἰκῆ.) und nicht 
in geraden Livien (κατὰ στοῖχον, vgl. στοιχάς) 
gepflanzt sind, Poll. 7, 146, Εαβῖ. ρ. 1528., welcher 
Erklärung Hesych. den Vorzug gibt; dies versteht 
man dann gew. von den in sich durcbkreuzen- 
den Reihen (in quincuncem) stehenden Weinstöcken. 
Schneider hingegen zu Arist. pol. 7, 10, 5. zieht 
die erste Erkl. des Hesych. vor u. versteht dar- 
unter: in Vierecken gepflanzte Weinstöcke (vites 
compluviatae). 2) ovorades ϑαλάσσης, ὀμβρίων 
ὑδάτων, Sammlungen od, Pfützen von zusammen- 
gelaufenem , stehendem Meer- od. Regenwasser, 
Lachen, Strab. 16. p. 773. 

συστἄσιάξζω, ἴ, dom, (στασιάξω) mit od. zu- 
gleich aufstehen, mit in Aufstand, Aufruhr oder 
Empörung seyn, sich bei einer Empörang bethei- 
ligen, sie unterstützen, Thuc. 4, 86. Lys. p- 
184, 12. Plut. Dio C., τισί, sich mit welchen em- 
pören, ihnen bei der Empörung belfen, Julian. ep. 
52. p. 437. B. 2) trans., mit od. zugleich in Auf- 
stand bringen, aufwiegelo, σφᾶς, Dio Ὁ, 35, 14. 

συστασιαυτής, οὔ, ὃ, (στασιαστήῆς) der mit Auf- 
ruhr macht, Mitempörer, Joseph. ant. 14, 2, 1. ; 
auch ev. Marc. 15, 7. v. L, statt στασιαστῶν. 

σύστᾶσις, εως, ἡ, 1) act., das Zusammenstel- 
len, Zusammenfügen, Zusammenoränen, Zusam- 
menstellung, Einrichtung , Anordnung, τοῦ κό- 
σμου, Tim. Loer. p- 99. D. Plat. Tim. p., 32. B., 
τῶν dev τοῦ ἐνιαυτοῦ, τοῦ παντὸς ζῴου, τῆς 
ψυχῆς, Plat., ἁρμονίας τὰ καὶ ἰδυϑιοῦ, Compo- 


| sition, id., τῶν ῥήσεων, τῶν πραγμάτων, Plat. 


Arist. poet, 7, 1. ἡ περὶ τὴν 
κεφαλὴν σιν Plat. Tim. p. 75. Β. ἡ ἐξ ἀρχῆς σιν 
Pol. 9, 22, 6. ἄρχεσϑαΐ τινος συστάσεως, mit 
einer Einrichtung, mit einem Bane beginnen, Plat. 
legg. 9. p. 858. B.; die Einrichtung eines Staates, 
ebd. 3. p. 702. Ὁ. o. τῆς ἐπιβουλῆς, die Anlage, 
der Plan zur Nachstellung, Pol. 6, 7, 8. $. um- 
ματος ἡ διὰ τῶν γυμνασίων, die Bildung 468 
Leibes durch gymnastische Uebungen, Plat. Tim. 
| p. 89. A. 0. προρώπου, das Zusammenlegen des 
Gesichts, bes. zur ernsten Haltung, dab, der Erost 
im Gesichte, Plut. Per. 5. b) das Vorstellen, das 
Empfehlen, die Empfehlung, πρός zıra, 80 Jem., 
bei Jmdm, Pol. 1, 78, 1. 4, 82, 3. u. oft, Dion. 
B. a. rh. 5, 2. Plat. Thes. 27. συστασεις iv αὖ- 
λαῖς, Plut. mor. p. 533. E. c) die Darlegung, 
Erweisung, Erhärtung, Alex. Aphr. 11) vom Med., 
1) das Zusammentreten, a) von Menschen, Plut. 
Ἐὰν. 17. παρὰ σύστασιν ἀνθρώπων, wo Lente 
beisammenstehen, vor einer Menscbenmenge, Xen. 
rn. 64. 7, 19.; bes. m) Zusammenrottirung,, Auf- 

lauf, das Zusammentreten von Personen nd. Völ- 

kern in feindlicher od. aufrübrerischer Absicht, 

Versebwörnng, Complatt, Kor. Andr. 1088. Herar'. 
, 415. Thuc. 2, 21, Isoer. P- 38, A. Dem. p. 1122, 


Pbaedr. p. 268. Ὁ. 


Συσταοις 


5. Ριαι, Dio C. σύστασις καὶ σύνταξις ἐφ᾽ dav- 
τοὺς τῶν Ἑλλήνων, Plat. Ages. 15. βὴ Vereini- 
gung , Verbindung, Gemeinschaft, ἐϑνικαὶ δυστά-. 
ἄξις, Pol. 24, 1, 3. 80, 10, 6. κατὰ συστάσεις 
κωμάζειν, Div, Ο. fr. p. 60, 28 Urs. σ. καπήλων, 
Poll. 9, 143. χ) das Zusammengerathen im Kam- 
ple, ai συστάσεις (τῶν ἀγωνιστῶν), Plut, mor. 
ῥ. 638, P. ἡ ἐν ταῖς συμπλοκαῖς μάχη καὶ σι» Plat, 
legg. 8. p- 833. A. ἡ ἐκ συστάσεως μάχη, das 
Handgemenge, Hdn. 4, 15, 9. αἱ καϑ᾽ Iva καὶ 
xar” ὀλίγους συστάσεις, Plut. Acm. 20, ὅταν 
μάλιστα σύστασιν ὁ ἀγὼν ἔχῃ, wenn der Kampf 
am hitzigsten ist, id. Demetr. 16.; dah. überh. das 
Treffen, die Schlacht, der Kampf, Hat. 6, 117. 7, 
187. Plut. Pomp. 70. δ) im Heere: eine Abtheilung 
von 32 Mann, Lex. milit. p. 1739, 28 Beroh. b) von 
sachlichen Gegenst., «) das Zusammentreten, Zu- 
sammensinken, das Dicht- od. Festwerden, τοῦ 
ὑγροῦ, Hipp. p- 159. D. 0, καὶ πῆξις ὑγρότη- 
τος, Plut, mor. p. 130. B. ἕψειν μέχρε συστά- 
vews, Galen. u. spät, Aerzte. 48) das sich Sam- 
mein, das Zusammenlaufen, Zusammenkommen, 
ἀνέμων, Diod. 3, 51., ὑδάτων, Theophr. c. pl. 
5,14, 5. pisc. 11. οἱ ἰχῶρες σύστασιν λαμβά- 
vovgir ἔν τινε, Plut. Tib, Gr. 39.; auch der Ort, 
wo sich Gewässer sammeln, Diod. 3, 36. 7’) das 
sich Zusammenfügen, Verbindung, Paarung, λύειν 
τοὺς ἁρμοὺς τᾶς συστάσιος, Tim. Loer. p- 102. B. 
λόγων ξύστασιξ, Plat. rep. 5. p. 457. BE. δὴ das 
Butsteben, das sich Gestalten, das Werden, der 
Ursprung, Plat. mor, p. 427. B. u, oft, τῆς πο- 
λιτείας, τοῦ πολέμου, Pol. 1, 4, 13, 3, 10, 7. 
ξύστασις νόσων, ἡ περὶ τὰ νοσήματα $., der Ver- 
lauf, der, Krankheiten, Plat. Tim. p. 89, Β, C. 
κατὰ τὴν ἐξ ἀρχῆς τῶν ὅλων avorasıy, Diod. 1, 
7, μιᾶς πάντα συστάσεως οὐκ εἴληχεν, Plut. mor. 
p- 427. ΔΑ. σύστασιν λαμβάνειν, Gestalt gewin- 
nen, sich gestalten, entstehen, entspringen, Arist, 
νι. a. 5, 15, Pol. 6, 4, 13. Diod. 3, 30. ὁ δὺς 
φράτης τὴν ἀρχὴν λαμβάνει τῆς συστάσεως ἐξ 
Agusvias, bat in A. seine erste Entstehung, sei- 
nen Ursprang, Pol. 9, 43, 1. 2) das Zusammen- 
gelrefenseyn; a) Bestand, Dauer, Consistenz, Halt, 

estigkeit, γένεσις καὶ σύστασις, Plut. ποῦ. p. 
719. E. σύστασιν ἔχειν, λαβεῖν ἔκ τινος, aus 
od. in etw. seinen Bestand, die Bedingung seines, 
Bestebens haben od. erhalten, ebd. p. 665. A. mor. 
p- 147. Ὁ. vgl. 683. ἢ. 1125. E. τὰ πράγματα 
οὔστασιν ἔχει, die Verhältnisse consolidiren sich, 
Plut. Pyrrb. 26.; met., α) σύστασις ψυχῆς, Samm- 
lung ‚des Geistes, geistige Anspannung, id. vit. 
How. $. 207., so, wobl auch bei Thuc. 7, 71: ὁ 
πεζὸς πολὺν τὸν ἀγῶνα καὶ ξύστασιν τῆς γνώ- 
uns εἶχεν (wo es Krüger durch Aufregung erklärt, 
Duker aher ξύντασιν vermuthet , vgl. Krüger 
Dion. Η. bist, p. 142.) u. Hipp. p. 310, 9: ἥν τις 
πόνος ἢ 0. γίνηται τῷ ἀνθρώπῳ. A) Beru- 
higung, Ruhe, Friede, opp. πόλεμος, Isper. p. 
377, B., wo aber Bekker nach dem cod. Vat. 
στάσεως liest, b) Wesen, Beschaffenheit, Zu- 
stand, Verfassung, ». ἀϑανάτων re ϑεῶν ϑνη- 
τῶν τ᾿ ἀνθρώπων, Pytbag. carm. aur. 5l., τῶν 
πόλεων, τῆς πολιτείαξ, Plat, legg. 6. p. 782. A. 
rep. 8. p. 546. A. Pol., τοῦ σώματος, Die C. 38, 
19. Ptol, harm. p. 5. ἢ. Alex. Aphr., τῆς γνώμης, 
Gemüthszustand, Gemüthsverlfassung, Dio, C. 49, 
9. Themist, or. 13. p. 178. B. ξύστασις φρενῶν 
δεινή, Eur. Hipp. 983. 3) das Zusammengetre- 
tene; der Stoff, σ. ὑγρά, γεώδης, Arist. partt, 
an. 2,9. p. 654, b, 30. Plut. mor. p. 696. A, 
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Σιστελλω 


ξυραὶ σ., trockene Bestandtheile, Arist. bh. an, 
7) 15. 

συστἄσιώτης, οὐ, ὁ, (στασιώτης.) der Mit- 
anführer, Mitempörer, der von derselben Partei 
ist, Hat. 5, 70. 124. Strab. 14. p. 706. Luc. 
salt, 84. “ 

συστάτης, ου, ὃ, (συνίστημι) der mil Andern 
Zusammenstehende. 2) im Plur., die Dachsparren, 
Schol, Il. 23, 712. Byz. [4] Dav. 


vvorätixös, ἡ, ὄν, zusammenstellend, zur 
sammenbringend, a) vorstellend, empfehlend, τὸ 
κάλλος παντὸς ἐπιστολίου συστατικώτερον, Schün- 
heit ist empfeblender als jeder Empfehlangs- 
brief, Arist. b. Diog. L. 5, 18. u. Stob. ἢ, 65, 
11. συστατικὴ ἐπιστολή, Empfehlungsbrief, 2 Cor, 
3, 1., und συστατικὰ γράμματα, Arr. Epict. 
2,3, 1.; auch subst. ἡ συστατική, Diog, L. 8, 
87., und τὰ ovorarızd, KS. b) fest machend, 
dicht machend , verbindend , opp. διαχυτικός, 
Theophr. sens. 84, ὁ) zusammenordnend, verei- 
nigend, verbindend, μόρια, Sext. Emp. adv. log. 
2, 84., opp. διαιρετικός, Ammon.; mit dem Gen., 
στοιχεῖα u. τοῦ σώματος, RS. ἁρμονία a. καὶ 
ἑνωτικὴ τῶν πολλῶν, Theon Sm. math. p- 16. B, 
Adv. —xos, Bust. op. p. 67, 52. d) im Zaume 
haltend, beschräukend, zügelnd, ai τοῦ κυρίον 
συστατικαὶ τῆς ἡμετέρας φύσεως ἰδιότητες, RS. 

σύστἄτος, ον, ἃ. συσυτατός, ἡ, ὄν, Adj. verb. 
von συνέστη ει, zusammenzustellen, zurechtzustel- 
len, herzustellen, Apollon. synt. 2, 27. 2) ber- 
δῖα, bestehend, Sext. Εωρ. adv. math. 1, 57. 

συσταυρόω, (σταυρόω) mitkreuzi “νά 
τινε, mit De, NT. Ks ER 

συστεγάξω, ἴ, ἄσω, (υτεγάξω) mit, zusammen 
od. ganz bedecken, σαρξὶ καὶ νεύροις κεφαλήν, 
Plat. Tim. p. 75. C. ᾿συνευτεγαυμένοι wgafs 
καὶ κράνεσι, Xen. Cyr. 6, 2, 7. 

συστεγνόω, (στεγνδω) zusammenlöthen, τί 
τινι, Heron spir. p. 156. u. oft. 

σύστειπτος, ον, (στειπτός) zusammengetre- 
ten, zusammengedrängt, zusammengelügt, Hesych. 
nach Con). 
συστείχω, (orig) zugleich oder zusammen 
gehen. j 

συστελλομένως, Adv. part. praes. pass. von 
συστέλλω, mit kurzer Sylbe, kurz ausgesprochen, 
Dracon p. 45, 24. 

συστέλλω, f. συστελῶ, (στέλλω) 1) zusammen- 
ziehen, zusammennehmen, (τὰ ioria), einziehen, 
einreffen, Ar. Ran. 999. vgl. Eq. 432., τὸ πρός- 
πον, das Gesicht vor Schrecken u. Abscheu zu- 
sammenziehen, Luc. ἃ, mer, 13, 5, Pass., sich zu- 
sammenziehen, ὁ ἀὴρ συστέλλεται, Theophr. c. 
pl. 1,8, 8,, Νεῖλος, wird kleiner, nimmt ab, 
Diod. 1, 4. συσταλέντες, zusammengeschmiegt, 
geduckt, Eur. Iph. Τὶ 295. Aiyves τοῖς ὄγκοις 
συγεσταλμένοι, deren Aeusseres klein u. zusam- 
mengedrängt ist, von gedrungenem Körperbau, 
Diod. 4, 20. γαστὴρ ταῖς λαγόσι συνεσταλμένη, 
Geop. 18, 2, 1. συστέλλειν εἰς ὀλίγον, ins Kleine 
zusammenziehen , die Ausbreitung verhindern, 
Theophr. e. pl. 1,15, 1. τόπος εἰς μεῖόν τι συ-. 
στελλόμενος, sich verkleinernd, auf einen kleineren 
Raum beschränkend, Xen. vect. 4, 3. γῇ ἐς βραχὺ 
συνεσταλμένη, Luc. Icarom. 12. Im ed., etwas 
von sich zusammennehmen, Faludrıa, seine Klei- 
der, Ar. Eccl. 99, συστέλλεσθαι ἑαυτόν, sich 
in sich verkriechen, sich zusammenschmiegen , id. 


Συστεναζω 


Reel. 486, b) met., einschränken, beschränken, 
vermindern, τὴν δίαιταν, Hipp. p. 817. C. Dio 
C. 39, 37. συνεσταλμένη δίαιτα, knappe Kost, 
Hipp. p. 28, 38. Isocr. p. 280. ἢ. o. τὰ συσσίτια 
πρὸς τὸ σωφρονέστερον, Die C. 54; 2. συστέλ- 
λεσϑαι eis εὐτέλειαν, sich Auf geringere Kost be- 
schränken, Thue. 8, 4, συστέλλειν τὴν τῶν An 
σιλέων γένεσιν sis τὸ μέτριόν, auf ein Mittleres 
Masss besebräoken,, Plat. legg. 3: p: 691: E., τὰ 
ταῖς πόλεσιν ἀναγκαῖα ünapriunre ὡς εἰς ἐλά- 
χιστον, Dem. p. 309, 2. συστέλλευϑηε εἰς Öhl- 

»s στρατιώτας, Diod, 16, 77., εἰς τὰς ἐσχάτας 
ἐλπίδας, id. 3, 39. Dah. abschwächen, verklei- 
nern, τὴ» ὑπόσχεσιν, Isoer. antid: $. 193, p. 389.; 
demüthigen, niederhalten, niedersehlagen, beugen, 
ducken, ϑεὸρ 0. τὰ μέγιστα, Bar, fr. Tel. 25; 
4D. σ, τὸ φρόνημα, Diod. 20, 18. Plut. Ci. 
12. αἱ συμφοραὶ 0. τινά, Isoer. p- 178. A, τα- 
πεινοῦν καὶ 0. τινά, Plat. Lys. p. 240. Bi 
Pass, συστέλλεσϑαι, gedemüthigt werden, Eur. 
Tro. 108., κακοῖς, ὑπὸ τύχης, id. Here. f. 1417, 
Plat. Lucull, 2.; kleinmüthig, kleinlaut werden, 
Pol. 5, 15, 8. 24, 5, 13. Arr. Epiet. 1, 11, 28. 
δοῦλοι συστέλλονται τὰς φύσεις, bekommen ein 
demüthiges Wesen, Atb. 12, p. 512. B. συστα- 
λῆναι ἄχρι τῶν δευτερείων, herabgesetzt werden, 
Plut. Lys. 23. 6) als milit, Ausdruck, σ. τινὰς 
eis τὸ τεῖχος, zurückdrängen, -werfen, machen 
dass sie sich zurückziehen, Plut, Sull. 9. Per. 19. 
9. ἑαυτοὺς εἴσω τοῦ χάρακος, sich zurückziehen, 
id. Cam, 34. ἀὴ) o. φριΐσιν, λέξειν, den Ausdruck 
dünn machen, ihm die Fülle nehmen, so dass er 
einen dünnen Klang hat, Dion. ἢ, comp. v. 20. 
Hermog. t. 3. p. 225 Walz; auch: einen Vocal 
korz aussprechen, corripere, opp. ἐκτείνειν, Dion. 
H. comp. v. 14. Gramm, 2) zusammenstellen, in 
Reibe u. Glied aufstellen, πᾶς συσταλείς, εἴτα- 
«tor, Ar. Vesp. 424. vgl, Lysistr. 1042. 3) be- 
decken, bekleiden, zudecken, zıwa, act. Ap. 8, 
6., τινὰ πέπλοις, Eur. Treo. 378. συνεστάλθαι 
ὅσα χρή, Luc, imag. 7. 

συστενάζω, (στενάζω) witsenfzen, mitstöh- 
nen, zwi, mit Jmdm, Bur, Ion 935. πᾶσα ἡ 
κτίσις 0., die Creatur seulzet mil uns, ep. ad 
Rom. 8, 22. Vgl. συστένον, 

συστενάχομει, (στενάχων) — das vor,, τινί, 
mit Jmim, Nona. dion. 40, 163. [ἃ] 

σύστενος, or, (nteros) eng zu- od. zusam- 
menlsufend, wie υὐνοξυς gebildet, Hesych. 

, συστενοχωρέω, (στενοχωρέω) wit in die Enge 
treiben, bringeu od. sperren, τενώ, Plut. mor. p, 
601. ἢ. 

συστένω,, (στένω) — στενάξω, mit seufzen, 
τινί, mit Jmdm, Arist. eth. 9, 11 (mit der v. 
L. συστενάζουσι), Byz. 

ovoregim, (στερέωγ mit, zugleich berauhen, 
Pass., mit eiubüssen, τιμῆς, Schol. I. 1, 505. 

„Mmorspärngopew, (στεφανηφ ὁρέων) mit Andern 
Kränze tragen, Scol. b. Ath. 15. p. 695. D., wo 
Eust. Od. p. 1574, 21. συγκανηφόρει liest, aber 
gegen das Motrum, 

συστεφανίτης, ον, ὃ, ( στεφανίτης) mit be- 
kränzt od. bekrünt, Byz. [1] 

ovorepävoo, (oreyarow) mit, zugleich, zü- 
sammen kränzen od. krünen, rırd, Avth. 5, 38, 
10. Aristid. τι 1 p. 316. — Med., sich mit bekrän- 
zen, τινί, mit Einem, Dem. p. 380, 27. 
, σεστέφω, (oriyw) τ das vor., ororeg ϑείς, 
Corp. inser. n. 4240, c, 7. 4. 4380, g, 16. 

συστήκω, (στήκω) spätere aus dem Perf. von 
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Συστοιχεω 


συνίστημε gebildete Präsensform, mitstehen, mit 
dastehen, Basil. M. 

σύστημα, aros, τὸ, [ovriornui) etwas Zu- 
sammengestelltes , Zusänmimengeselztes , ein äus 
Tbeileu bestehendes Ganze, Systein, Gebäude, ὁ. 
ἀριϑμοῦ, Zahlensystem, Plat. epin. p. 991. E. 
κόσμος ἐστὶ σ. ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς κτλ., Arist. 


inund, 2. τὸ ὅλον σ. τοῦ σώματος, Dion. H. a. 
rb. 10, 6. συστήματα ἀνέμων, Ὠϊοά, 3, 51, d. 


τραγῳδίας, Arist. poet. 18, 15. τὸ τῆς φάλαν.- 
γος o., die Aufstellung eines Heeres in Gestalt 
einer Ph., Pol. 5, 53, 3. τῆς τάξεωςς τὸ υ., 
id. 1, 34, 5. τἔχνη ἐστὶ ὁ. ἐκ καταλήνεοιν 
ἐγγεγυμνασμένων, Luc. Paras. 4. vgl. 8. Ῥίον, 
Num. 17. λόγος ἐστὶ 0. ἐκ ποιῶν φαντασιῶψ, 
Ατγ, Epiet. 1,'20, 5. τὸ σ. τῶν λημμάτων, Seit, 
Emp. adv. Pyrrb. 2, 173. adv. log. 2, 3.02.: 
bes. a) das Ganze eines Siaates, Staatsgebände, 7 
Verlassung, Plat. legg. 3. p. 686. B. Arlat. I 
9,8, πολιτείας, δημοκρατίας, Pol. 6, 11, 3. 
2, 38, 6. b) in der Musik: Tohsystem, der Zu- 
sammenklang miebrerer Tüne, Aceord, Plat, Phil. 
p. 17. Ὁ. Euclid. barm., p. 1, Aristox. 1. p. 1 R. 
Plat, mor. p. 1029. B. a, öft. ce) in der Mötrik:: 
Verssystem, Verbindung mehrerer Verse zu eiuem 
Ganzen, Hephaest. p. 116. 119. 2) von ‚Pers, 
mehrere zu einem Ganzen vereinigte Individnen, 
Abtheilung, Gruppe, duripehevres εἰς συστήματα, 
Luc. Icarom, 29.; Corps, Corporation, Collegium, 
vom Senat, Pint, Rom. 13. σ. ἱερέων, Pol. 21, 
10, 11. Diod. 1, 71. Strab, 17. p. 806. τὸ τῶν 
τριακοσίων δορυφόρων a., Plut, Nam. 7.; Bünd, 
Völkerbund, Vereinigung, Verein, τῶν Aydısr, 
τῶν Ελλήνων, Pol. 2, 41, 15. 9, 28, 2. u. öft. 
κατὰ συστήματα τυραννεῖσθαι, Died. 3, 32.5; 
bes. vom Heere : eine Heeresabtheilung, ein# 
Schaar, eine Bande, ein Heeresbaufen, τῶν wi- 
σϑοφόρων, τῶν βαρβάρων, Pol. 1,81, 4112, 
7,6.3,53, 6., τῶν Agxadow, Died. 4, 57.; 
τῶν ἱππέων, Pol. 31, 3, 8,; aueb von Thieren: 
Haufe, Heerde, Aaoılıza συστήματα τῶν inzo- 
τροφείων, Pol. 10, 27, 2. νεῖ. 12,4, 10. 5} 
bei spätern Aerzten wie ἄϑροισις, Ashüufang des 
Blates od. der Säfte, Galen. praenott. 2, p. 95, 
34. αν. 

συστημᾶτικός, ἡ, ὄν, zu einem Gänzen 25: 
sammenfassend, ἐπιστήμη, Sext. Emp. adv. [δέ. 
1,4. κεγαλαίων συστηματικὴ ἔκϑεοις. Clem. 
Al. str. 1. p. 324. 0. μεταβολαί, die Verinde- 
rungen in den Aceorden, Ausweichungen, Pfut. 
or, p. 1142. F. σ. μέτρα, ein System bildend, 
Hephaest. p. 111, 11. ὦ. oft. 2) angebäuft, ayv- 
γαύς, angehäufter Puls von ungleichen Schlägen, 
gedrängter Pulsschlag, Galen.; dab. συστηματικὴ 
ἀνωμαλία, die Ungleichheit solcher Pulsschläge, id. 

συστηρίξω,, (στηρίξω) mit zusammen hefesti- 
gen, Ptol. math. comp. t. 1. p. 155, 9 Aalm. Ὁ 

ovortgaonek, (στιχάυμπἢ mit in Reihe and 
Glied einberschreiteu, πολέξς συνεστιχόωντο Ad- 
τῆρες, Nonn. dion. 34, 255. 
συστοιβάζω, (στοιβάζω) zusanımenstopfen, 
Gloss. 

συστοιχείωσις, E08, Nr (srorgeioors) dns Zn- 
sammensiehen, das Zusammonseyn, πάντα τὰ dr 
συστοιχειώσει τοῦ ϑεοῦ, das was zum Gatte ἐπ: 
hört, ibm angebürig od. verwandt ist, Archyt. b. 
lambl. protr. 4. p. 62 Riessl. nach dem eod. Ciz., 
vulg. συστοιχείᾳ. , 

συστοιχέω,, (στοιχέω) mit, zugleich, zusam- 
men in derselben Reihe od. Linie stehen, zu der- 


Zvoroyın 


selben Reihe od. Ordnung gehören, von Soldaten, 
συζυγεῖν καὶ σιν denselben Neben- u. Hintermana 
beibehalten, Pol. 10, 21, 7. b) zu derselben Gat- 
tang od. Begriffsreihe gehören, τερέ, mit eiwas, 
ep. ad Galat. 4, 20. j . 

υσυστυιχία, ἡ, das Zusaminenstehen, die Zu- 
sammenstellung in eins Reibe, Linie od. Ordnung, 
τῆς ἀμπέλου, Sehol. Theoer. 1, 48.; bes. das 
Gehören za derselben Classe, Gattung oder Art, 
zu derselben Begrifisreibe, τὰς ἀρχὰς δέκα λέ- 
γουσιν εἶναι τὰς κατὰ συστοιχίαν λεγομένας" πέ- 
gas καὶ ἄπειρον», περιττὸν καὶ ἄρτιον, ἕν καὶ 
πλῆϑος κτλ᾿, Arist. metaph. 1, 5. P- 986, a, 23 
Bekk., wo πέραρ, περιττόν, Ev eine Systoichie 
bilden, und die Gegensälze ἄπειρον, ἄρτιον, πλὴ- 
ϑὸς wieder eine, die als Gegeosalz zur ersiern 
äyrwrosgia heisst, wofür ebd. 3, 2. p. 1004, b, 
27. τῶν ἐναντίων ἡ συστοιχία steht. τὰ μὲν τὸ 
γένος ἕτερα, τὰ δ᾽ ἐν τῇ αὐτῇ συστοιχίᾳ, ebd. 
8, 8.8. E. ἡ τῶν ἀγαϑῶν σ., Arist. eth. 1, 4. 
vgl. top. 2, 3. partt. an. 3, 7. eth. Eudem. 7, 
12. p. 1245, a, 1. Theophr. c. pl. 6, 5, 6. 6, 
10. vent, 58. Von 

oVvorosxos, ον, (στοῖχορ) mit Anderu zugleich 
od. zusammen in derselben Reihe oder Linie ste- 
hend; bes. zu derselben Classe, Ordnung, Gat- 
tung od. Art gehörig, von derselben Gattung od, 
Art, von demselben Geschlecht, zu derselben Be- 
griffsreihe gebürig, 0. σώματα, Arist, meteor, 1, 
3 med. ὁ γλυκὺς καὶ λιπαρὸς καὶ ὅσοι σύστοιχοι 
τούτοις (χυμοῦ, Tbeophr. ον pl. 6, 4, 2, πῦρ καὶ 
γῆ καὶ τὰ οὐστοιχα τούτοις, und die andern beiden 

lemente, welche mit einander correspondiren, Luft 

und Wasser (während Wasser und Feuer ἀντί- 
στοιχα sind), Arist, gen, et corr. 1, 1 a. E. σύ- 
στοιχα ἀλλήλων, id. parlt. an. 3, 7. σύστοιχα 
τὰ τοιάδε, οἷον τὰ δίκαια καὶ ὃ δίκα ιος τῇ 
δικαιοσύνῃ καὶ τὰ ἀνδρεῖα τῇ ἀνδρίᾳ, 
id. top. 2, 3. rbet. 1,7.; bei den Gramm. heissen 
die mit demselben Organ ausgesprochenen Buchsta- 
beu υὐστοιχα, die ibren Rigeuschaften nach einan- 
der eotsprechenden ἀντίστοιχα, wie π, x, tu. ß, 
y, ὃ und φ, x, #: dies wechselseitige Verhält- 
niss der Buchstsben nennen die Gramm. συστοιχία 
u. ἀντιστοιχία, dah. ἡ φιάλη κατ᾽ ἀντιστοιχίαν 
ἐστὶ πιάλη, vermöge der Verwandtschaft der Buch- 
stabeu cr u. φ, Asclepiad. b. Ath. 11. p. 501. B. 
b) überh., verwandt, entsprechend, τὰ λοιπὰ ἣν 
τούτοις ὅμοια καὶ σ., Pol. 13, 8, 1. 2) zusam- 
mengedrängt, ὁ vous o, ἔστω καὶ πυκνός, Herm. 
Luc. bist. eonser, 43. — Adv., ra συστοίχως 
λεγόμενα, Arist. sens. 7 med. 

συστολὴ, ἡ, (συστέλλω) das Zusammenziehen, 
Einzieben, ἡ o. εἰς ἑαυτόν, Plut. mor, p. 564. B., 
opp. διαστολή, ebd. p. 903. F.; auch als krank- 
hafter Zustand des Herzens u. der Pulsader, Galen. 
t. 2. p. 256.; met,, a) das Beschränken, Beschräa- 
kung, Verminderung, Einschränkung, Verkürzung, 
Plut. mor. p. 135. A., der Ausgaben, opp. πρός- 
Seo, id. Caes, 60.; dab. Sparsamkeit, Genauig- 
keit, Pol. 27, 12,4. b) ἡ 0. τῶν ἀγαλμάτων, 
das Koappe, die Engigkeit, Demetr. εἰος. δ. 14. 
6) Furchtsamkeit, Mutblosigkeit, Kleiomutb, Poll. 
5, 122., πρὸς τὸν ϑάνατον, lo. Damasc. 2) bei 
Gramm. die Veränderung eines langen Vocals in 
einen kurzen, z. B. ἔσαν st. ἦσαν, auch die kurze 
Aussprache einer eigentlich langen Sylbe, Plut. 
mor. p- 1009. E. Et. M. u. ἃ. 

συστολίξζω, f. dow, [στολίξζω) — συστέλλω, 
mit bekleiden od. ankleiden; met., zusammen in 
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Stand setzen, fertigen, ἀγάλματα λίνῳ, weben 
aus Leinengarn, Eur. Or. 1435. 2) zusammen- 
bringen, verbinden, vereinigen, Ἔρωτα καὶ Μού- 
σας 0. Χάρισιν,. Auth. 7,419, 4. 

σύστομος, ον, (vröua) mit zusammengezoge- 
nem, eng od, spitzig zulaufendem Munde od. Maule, 
wie σύστενος gebildet, ‚von Fischen, im Comp., 
Arist, partt. an. 3, 1.; bes. von Fässern u. Ge- 
fässen mit enger Mündung, τὰ σύστομα τῶν τει- 
χέων, Archyt. fr. 15. p. 41 Hart. o. πέϑος, πο- 
τήριον, Moeris p. 392. Eust. vgl. Poll. 10, 68. 
σύστομος ὑπάνοιξις τῶν χειλέων, Eust, Il. p. 1164, 
26. τὸ σύστομον ὄνομα φιλήματος, Poll. 10, 
68. aus Teleclid. Sprüchw., συστομώτερον σκά- 
φὴς, von solchen, die sich mit der Sprache nicht 
herausgetrauen, die sich nicht muksen dürfen, 
Theophr. b. Phot. p. 558, 8. Zenob. prov. 5, 9 

συστομόω, zusammenmünden, einmünden, τινί, 
in etwas, Strab. 7. p. 308. Vgl. συναναστομόω. 

συστονἄχέω, (στοναχέωλ — συστενάξζω, met, 
von Flüssen, καί οὗ σι. ῥοαὶ Ἕρμον, Qu, Sm. 1, 
296. . A 

συστορέννυμε, (στορέννυμι) zusammenbreiten, 
zusammenlegen, τὸν ἀμφιτάπητα, Dipbil. b. Poll, 
10, 38. 

συστορνύω, (vrogriw) — das vor., lambl. 
protr. p. 314. 366. 

ovoroyasouaı, Depon. ıned., (στοχάζομαι) mit 
od. zugleich zielen; met., mit etw. berücksichti- 
gen, τινὸς, Mare. Aut. 3, 11. 

ovorgärdgyns, ov, ὃ, Mitfeldherr , Byz. 

ovorgäreia, ἡ, gemeinschaftlicher Feldzug 
od, Kriegsdienst, Xen. Hell. 3, 1, 4. Dio Cass. 

συυτράτευμα, ατος, τὸ, gemeinschaftlicher 
Feldzug, 2 Regg. 14, 19. nach cod. Alex. zw. 
[oreä] Von 

ovorgätevo, |. εὐσω, (στρατεύω) mit, zu- 
gleich, zusammen einen Feldzug machen od. Kriegs- 
dienste tbun, Thuc. Xen. Pol,, ἐπέ rıva, Thue. 
2,29. Xen. Cyr. 7, 1, 44. Hell. 3, δ, 16., ἐπὲ 
Μεσοήνην, Thuc. 3, 90. o. rıri, mit Jmdm, id. 
2, 12. Xen. Hell. 3, 5, 5. Dem. p. 68, 22. — 
Auch als Med., Thuc. 2, 56. Plat. rep. 5. p. 468. 
B. 471. ἢ. Xen., ἐπὶ βασιλέα, ἐπὶ Βαβυλῶνα, 
Xen. An. 1, 4, 3. Cyr. 8, 6, 8. σ. zwi, mit 
JImdm, id. Hell. 3, 1, 13. 4, 3, 15. τινὲ μετὰ 
Iagavaio», mit Jmdm io Verbindung mit deu P., 
Thuc. 2, 80., ξύν zıvı, Xen. Hell. 2, 4, 36. 

ovorgärnyeris, (dos, ἡ, Fem. von συστράτη- 
γος, Mitfeldherrin, Nicet. 

συστρᾶτηγέω, (στρατηγέων) mit Feldherr seyn, 
mit od. zugleich befehligen, Dem. p. 401, 2. Plut. 
2) etwas mit Kriegslist erzielen, betreiben, durch- 
setzen, τὴ» κάϑοδὸν τινε, mit Jmdm die Rück- 
kehr, Strab. 6. p. 259. 

συστράτηγος, ὃ, (στρατηγός) Mitstrateg, Mit- 
feldberr, College des στρατηγός, Ken. An. 2, 6, 
16. Hell. 2, 4, 20. 5, 3, 17. Plat. rep. 8. p. 
556. C. Isae. p. 75, 2. Arist. eib. 8, 11. Plut. 
Berod. [ἃ] 

συστράτιώτης, ου, ὁ, (στρατιώτης) Mitsol- 
dat, Kriegsgefübrte, Xen. An. 1, 2, 286. Hell. 
2, 4,20. 5, 3, 17. Plat. rep. 8. p. 556.C. Isae. 
p- 75, 2. Arist. οἵ, 8, 11. Plat, u. a, 

συστρᾶτιῶτις, ıdos, ἡ, Fem. von ovorpariw- 
της, Kriegsgefährtio, Themist. or. 15. p. 197. C. 
Synes, regn, p. 7. συστρατιώτιδιε τύχῃ χρῆσϑαι, 
Joseph. b. jud, 6, 9, 1. 

συστρᾶτολογέω, (στρατολογέω) mit eio Heer 


Svorparooum 


od. Soldaten sammeln, werben. Pass., mit dazu 
geworben werden, Nicet. ann. 12. p. 247. A. 
συστρἄτόομαι, (στρατόω) = συστρατεύομαι, 
einen Feldzug mitmachen, συγεστρατόωντο (was 
auch von συστρατάομαι seyn kann, vgl. στρατόω) 
Βάμκχῳ, Nonn, dien, 17, 138. 
συστρᾶτοπεδεύομαι, Depon, med., (orgaro- 
πεδεύομαι) mit, zugleich, zusammen ein Lager 
aufschlagen od. beziehen, σὺν ἐκείνοις, Xen. An. 
2,4,9.; bei Byz. auch im Act. συστρατοπεδεύω. 
oVvorgeuua, aros, τὸ, (συστρέφω) das Zu- 
sammengedreble , Zusammengewundene, Knäuel, 
Seil u. dgl., σ. ἐξ ἐρίων, ἐκ σχοινίου, Paul. Aeg. 
3, 27. Hesych. s. v. oreiov. b) von Feuchtigkeit, 
die sich zusammenballt und verdickt, συνεχῆ σον 
von dichten Regentropfen, Arist. mund. 4.; Eiter- 
geschwüre, Geschwulst, Hippoer. p. 112.6. 1028. 
E. u. sonst, Gal. τ. 9. p. 171.; von hartem Aus- 
wurf od, Stublgang, Antyll. ia Mattb. Medd. p. 
175. Hipp. p. 1139. A. 2) Versammlung, Haufe, 
bes. Heerhanfe, Rotte, Pol. 1, 45, 10. 4, 58, 4. 
LXX. κατὰ ovorpiunara προεπορεύεσϑαε, Pol. 
35, 4, 14.; bes. eine Heeresabtheilung von 1024 
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Mann, Lex. milit. p. 1739, 37 Beroh. 3) met., | 


List, Ränke, Nachatellung, Nicet. Dav. 
συστρεμμᾶτάρχης, ον, ὃ, (ἄρχω) Anführer 
einer Rotte von 1024 Mann, Arr. Tact. p. 10, 
41. Lex. milit. p. 1740, 2 Bernh. [oser. 
συστρεμμάτιον, τὸ, Demin. von σύστρεμμα, 
etwas Zusammengedrehtes, o. ὑδάτων, ϑιγαάοὶ, 
Wirbel, Arist. mirab. 28. 2) etwas zum Umwik- 
keln, Poll, 4, 116. [ἃ] 
συστρεπτικός, 7, ὄν, zusammendrehend, zu- 
sammenziehend, dicht od. fest machend, ψυχρόν, 
Hipp. p- 1175. C. 
‚ συστρέφω, ἵν yar, (στρέφω) zusammendreben, 
zusammenwinden, zusammenknäueln oder -ballen, 
φρυγάνων πλῆϑος, act. Ap. 28, 3. ἥλιος 0. κό- 
μας, macht kraus, Theodect. b. Strab. 15. p. 695. 
συνεστραμμέναι Tolye, zusammengedreht od. ge- 
wunden, Clem. Al. paed. 3. p. 289. Pass., sich 
zusammendrehen, wirbelo, sich kräuseln, ἀφρὸς, 
στρόβιλος συστρέφεται, Arist. ἢ. a. 6, 15. Men. 
in Walz rbett. t. 8. p. 442, 4. συνεστραμμένος, 
7, ον, zusammengewunden , zusammengeknäult, 
zusammengeballt, verschlungen, σπέρμα, Arist,b.a. 
3, 22., ξύλα, ῥίζα, Theophr. b. pl. 3, 11,2. ὁ, pl. 
1,3, 3. κιττὸς συνεστραμμένος ταῖς ῥίξαις, id. 
h. pl. 3, 18, 9.; met., συνεστραμμένον βλέμμα, 
gefalten ,'mürrisch, Arr. Epiet. 4, 1, 145. ov- 
στρέφειν ἰσχίον, zusammenkauern, Anth, 5, 104, 
2. ϑηρία συστρέψαντα ἑαυτά, sich zusammen- 
kauerüd od. zusammenbällend, Demetr. eloc. $. 8., 
vom Delphin, Arist. ἢν a. 9, 48. σ. ἑαυτὸν ös- 
πὲρ θηρίον, Plat. rep. 1. p. 336. B. κύων ov- 
στρεφόμενος διὰ τὸ ῥιγοῦν, Plut. mor. p. 157. B. 
0, τινά, Jem. packen u. herumwürgen, mit Ge- 
walt ergreifen, Ar. Thesm. 67. βρόμος πέμφιγε 0. 
τινὰ ἄφνω, Aesch. fr. 181, 4 Ὁ. vgl. Ar. Lys. 
975. σ. ἵππον, das Pferd zusammennehmen, zu- 
sammenspornen, tummeln, Plut. Pyrrb. 16. b) o. 
τινάς, zusammentreiben, zusammenbriogen, 881|- 
meln, vereinigen, τὸ Mnöıxöw ἔϑνος, Hät. 1, 101., 
τοὺς τὰς οὐσίας ἔχοντας, zur Vereinigung nöthi- 
geu od. drängen, Arist. pol. 5, 4 (5), 1. συστρέ- 
ψαντες ἑωῦτούς, sich eng an einander anschlies- 
send, sich dicht zasammenschaarend, von Truppen, 
Hdt. 9, 18. — Pass., sieb vereinigen, sich sam- 
meln, πλεῦνές τε καὶ ἐλάσσονες συστρεφόμενοι, iü- 
lem sich mehr oder weniger zusammenschlossen, 
11. Th. 


Συ 
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id. 9, 62. οἱ Θρῆκες προεκϑέοντές τε καὶ ἕν- 
στρεφόμενοι, Ausfälle ihaend und sich wieder 
sammelnd, Thuc. 7, 30. συστραφέντες οἱ orparn- 
yoi, die sich vereinigt hatten, Hdt. 6,6.; sich zu 
einem Bündniss vereinigen, sich zusammenthun, sey 
es zum Kampf od. zu einer Berathschlagung od. zu 
einer Anklage, Thuc. 7, 32. 4, 68. 8, 54. Dem. 
p- 677, 8. οἱ ὄχλοι συστρεφόμενοι, sich zusam- 
menrottend,, Pol. 2, 64, 6. οἱ πολλοὶ συστρεφό- 
μενοι κατὰ μέρη, id. 1, 33, 4. συστραφῆναι 
τοὺς δυνατούς, hätten sich verschworen , Plut, 
Rom. 27. συστραφέντες ἐπ᾽ ἐμέ, gegen mich, 
Aeschig. p. 52, 6.; bes. von Truppen: sich eng 
an eifander anschliessen, dichte Reihen bilden, 
ξυνεστρέφοντο ἐν σφίσιν αὐτοῖς, sie schlos- 
sen sich gedrängt an einander, Thuc. 2, 4. ἐπὶ 
πεντήκοντα ἀσπίδων συνεστραμμένοι ἦσαν, Xen, 
Hell. 6, 4, 12. τὸ πλεῖστον ἣν ξυνεστραμμένον, 
Tbuc. 2, 4. στρατιῶται συνεστραμμένοι, Ov- 
στραφέντες οἱ νεανίσκοι, Polyb., ἐπέ τινα, wider 
Jem., id, 3, 5, 3.; auch von Thieren, die sich 
zusammenschsaren, συστρέφονται αἱ ἅμιαι, αἱ 
μέλισσαι, Arist, h. a. 9, 37. 42. 6) 0. ri, etw. 
dicht zusammendrängen, dicht, fest, bart machen, 
τὸ ψυχρὸν συστρέφον, Alb. 2. p. 41. B. τὰ yv- 
μνάσια τὰς σάρκας πυκνοῖ καὶ συστρέφει, Antyli. 
in Matth. Medd. p. 98 ἃ. ΕΒ, σωμάτιον συνεστραμ- 
μένον, fest, gedrungen,, compact, Arr. Epict. 1, 
24, 8. Pass., sich zusammendrüngen , sich zu- 
sammenballen, sich verbärten od. verdicken, φῦμα, 
αἷμα, Hipp. p. 45, 18. 1254. F. ὑετοῦ συστρα- 
φέντος, Arist. mund. 4. πάχος ἀτμῶδες συνε- 
στραμμένον, ebd. συστρεφόμενον ἐν ἡλίῳ χύ- 
λισμα, Diosc. ὅταν πίσσα συστραφῇ, Galen. d) 
bes. von der Rede u. dem Darsteller: etwas kurz 
u. bündig vorbringen, gedrängt ausdrücken oder 
schreiben, zusammendrängen, 0. τὰ ἐνθυμήματα, 
τὰ νοήματα, Arist. rhet. 3, 18. Dion. H. 14. 
Lys. 6. 13. Isoer. 11., τὴν σύνθεσιν, !Dion. H. 
comp. v. 20. ©. τὸν νοῦν ἐν ὀλίγοις ὀνόμασι, 
id. ep. Pomp. 2. τὸ σὐνεστράφϑαι, id. de vi 
Dem. 19. ῥῆμα βραχὺ καὶ et gear kurz 
und bündig, Plat. Prot. p. 343. ϑυνεστραμ- 
μένη ἀπαγγελία, λέξις, der knappe, concise, 
periodische Ausdruck , Dion. H. a. τὰ. 5, 7. De 
metr, eloc. $. 20. ἡ ““ττικὴ γλῶσσα ovveorgan- 
μένον τε ἔχει, Demetr. eloc. $. 177. συνέστρα- 
πται τοῖς νοήμασι, er ist kurz, gedrängt in sei- 
nen Gedanken, Dion. H. jud. Lys. 5.; auch im 
Act., sich kurz u. bündig ausdrücken , συστρέψας 
γράφειν, Aeschin. p. 68, 2. vgl. Dion. H. jud. 
Lys. 24. p. 501, 6. — Doch heisst o. τὲ auch: 
etw. schnell hintereinander vorbringen, Antiphan. 
b. Ath. 10. p. 449. ἢ. u. 14. p. 623. B. 

συστροβέω, (στροβέω) zusammendrehen, überh. 
dreben, wenden, Pedias. mul. mal, 18. Planud, 
Ovid. met, 11, 664. 

συστροβίλέω, (στροβιλέω) — das Vor-, =. 
p.396., wo Lobeck συστροβιλίσαε St. συστροβιλῆ- 
σαι vorm. 

σνστρογγὕλίζω, pf. συνεστρο; 
γυλίζω) = das folg., οὐσίδιον, 
2. p. 58. A. 

συστρογγύλλω, (στρογγύλλω) zurunden, zu- 
sammenrunden,, ganz rund machen, τὴν οὐσίαν, 
sein Vermögen abrunden d. i. verzehren, Alexis 
b. Ath. 4. p. 165. ἢ. Vgl. σφαῖρα, 8. 

συστροφή, ἣν (ovorgigw) das Züsammendre- 
hen, Zusammendrängen, Zusammenziehen, o. χαύνη, 
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icomach. b. Ath. 
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das lockere Zussmmendräogen, Plat. Polit. p. 282. 
E. 2) das Zusammengedrängtseyn, das sich Zu- 
sammenziehen, κατὰ τὴν τοῦ σκαφοειδοῦς ovorgo- 
φήν, Plut. mor. p. 891. E.; die Dichtigkeit, ov- 
orgoyal καὶ χαυνότητες, diebte u. lockere Stel- 
len, ebd. p. 664. F. νεφελώδεις συστροφαί, das 
sich Zusammenballen der Wolken, Wolkenbildungen, 
Wolkengruppen, Clem. Al. str. 2, 20, 115. vgl. 
Eratosth. calast, 22. συστροφὴ ἀνέμου, πνεύμα- 
τος, Wirbelwind, Sturmwind, Phryn. p. 176. ‚Hose. 
4, 19., u. abs. συστροφή, Pol. 11, 24, 9. Antig. 
Car. 46. σ. ὄμβρου, Platzregen, Pol. 3, 74, 5.5 
met., αἱ συστροφαὶ τῶν παϑῶν, Clem, Al. str. 2, 
20, 116. συστρ. δρυῶν, eine Gruppe von Eichen, 
Die Chr. or. 1. p. 61. 0. μελισσῶν, ein Schwarm 
Bienen, Judic. 14, 8. nach cod. Alex. συστροφαὶ 
ὀρνέϑων, Artem. 2, 20. p. 108.; auch ein Schwarm 
Menschen , eine Masse, Rotte, Auflauf, Gedränge, 
σ. πλήϑεος, νέων, Hit. 7, 9. Pol. 4, 34, 6. 
κατὰ συστροφάς, in Grappen, in Zusammenkünf- 
ten, in Rotten, Dion. H. aut. 5, 31. 8, 3. 10, 
9.; die dichte Schlachtordnung, μετὰ μεγάλης 
συστροφῆς καὶ βίας ἐπιῤῥάξαι, Diod. 11, 8. b) 
bei Aerzten: Anbäufnog ausgetrelener Sülte, Ge- 
schwolst, Hipp. p. 807. C. F. Diosc. 1, 186. Ga- 
len. ovorgopai νοσημάτων, Hipp. p. 346, 46. 
συστροφαὶ νεύρων, al περὶ τοὺς κονδύλους σ᾿», 
Diose. 5, 127. 1, 35. e) an Bäumen die Masern, 
sonst σπεῖραι, Theopbr. h. pl, 6, 5, 1. vgl. 5, 
2,3. αἱ ἐν ταῖς πίτυσε o., Poll. 4, 196. d) συ- 
στροφὴ λόγου, λέξεως, die concise Ausdrucks- 
weise, Gedrängibeit, bündig kurze Rede, Dion. 
H. jud. Dem. 18. jud. Thuc. 53. Demetr. eloc. 
$. 8. u. spät. Rbett. 
ovorgopia, N, eig. das Vermögen sich hin 
u. her zu wenden; dab. Gewandtbeit, List, Pol, 
24, 2, 2., wo Reiske εὐστροφίας verm. 2) Umgang, 
Gewobhnbeit, Gebrauch, Dien. ἢ, jud. Div. 7. Diod. 
exc. p. 580, 46., doch hat an letzterer Stelle Wes- 
seling συντροφίαν hergestellt. 
σύστροφος, ὁ, (συστρέφω) = συστροφή, Olym- 
piod,. Gloss. 
συστροφόω, (συστροφή) wirbelad machen. — 
Pass., schwiodlig werden, Hesych. 
συστρώννυμε, |. συστρώσω, (στρώννυμὴ zu- 
sammen aus- od. hinbreiten, ἅπαντα εἰς ὁμαλό- 
τητά τινα καὶ ἀκινησίαν, Eunap. p. 111. 
σνστυγνάξω, (στυγνάξζω) mittrauern, Simplic. 
Epiet. p. 90, 8 Didot, Byz. 
σὐστῦλος, ον, (στῦλος) mit zusammenhangen- 
den od. dicht zusammenstehenden Säulen, wo diese 
zwei Säulendarchmesser von einanderstehen, Vi- 
trav. 3, 2, 1. 2. 10, 
συστύφόω, — das folg. συνεστυφωμένοι" συν- 
ἐσκυϑρωπακότες, Hesych. 
συστύφω, (oröger) zusammenziehen,, τὰ στό- 
para τῶν φλεβῶν, Hippoer. p. 369, 33., wo aber 
gute Hdschr. orugn st. συστυφῇ bieten ; met., ernst, 
traurig, mürrisch machen, Hesych. συνεστυμμέ- 
vos, Sehol. Ar. Ran. 1545. [στῇ] 
συσφάξω od. συσφάττω, (σφάξω) mit od, zu- 
gleich schlachten, morden, opfera, ovogpayivad 
τινε, mit Jmdm, Eur. Ipb. T. 684. 
συσφαιρίζω, f. ἰσων, (σφαιερίζω) wit od. zu- 
sammen Ball spielen, Plut. mor. p. 94. A, Antyll, 
in Matth. Medd. p. 122 a. E. Dav. 
συσφαιριστῆς, οὔ, ὁ, der mit Ball spielt, Mit- 
spieler, Plat. ep. 13. p. 363. ἢ. Atb. 1. p. 19.A, 
συσφαιρόω, (σφαιρδω) zurunden, ganz ab- 
runden od. rund machen, Niceph. Blemm. p. 19 
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Spobn nach Dindorfs Verm. Psell. solut. comp. p. 


4 Seeb. 


συσφάλλω, (σφάλλω) mit fallen machen. Pass,, 
mit strauchelo od. fallen, τενέ, mit Jmdm, Max. 
Tyr. diss. 13, 4. 

συσφἄραγίζω, (opagayito) zugleich mit Ge- 
räusch aufregen, 8. oyagayıko. 

συσφηκόω, (σφηκόω) zusammenfügen, fest 
verbinden, πάντα ὁμοῦ, Timon bei Diog, L. 2, 6, 

συσψηνόω, (opnv6w) zusammenkeilen, zussm- 
menpressen,, zusammendrängen. 

ovopiyya, t. yo, (opiyyo) zusammenschnü- 
ren, zusammenbinden, zusammendrücken , revov- 
τας χεροῖν, Anth, Plan. 199, 1., τὴν χεῖρα, τὴν 
ὀσφύν, τὰ χείλη u. ἃ., LXX. KS. συνέσφιγκται 
ἡ ψυχὴ ἐν ὅλῳ τῷ σώματι, Alex. Aphr, probl. 
1, 26.; abs., τὸ ψυχρὸν ὕδωρ συστρέφον καὶ συ- 
σφίγγον, Ath. 2. p. 41. B.; met., ao. τὸν λόγον 
περιβολαῖς, Walz rheit. τ, 3. p. 536, 18. Dav. 

συσφιγκτήρ, ἦρος, ὃ, ein enges, den Leib 
gleichs. zusammenschnürendes Kleid, wie σφιγ- 
κτήρ, Psalm. 44, 13. Chrys. 

σύσφιγκτος, ον, (ovaplyya) zusammenge- 
schnürt od. -gebunden, Aquil. u. Symm. Exod. 28, 
4. Subst, τὸ σύσφιγκτον, der Haken, Exod. 28, 
25. nach einigen Ausgaben, 

σύσφιγμα, aros, τὸ, (συσφίγγω) das Zusam- 
mengeschnürte, Zusammengebundene, im Plur., die 
Kette, Exod, 28, 14, 

σύσφιγξις, εως, ἡ, (ovapiyyo) das Zusam- 
mensehnüren, Zusammen- od. Festbinden. b) as 
συσφίγξεις, die Kelte, Aquil. Exod. 28, 39. 

συσφραγέζω, (σφραγίξω) zusiegeln, versie- 
geln, besiegeln, Gloss. 

συσχετήριον, τὸ, (συνέχων) Einschluss, Behäl- 
ter, Käfig, Hermes b. Stob. ecl. phys. p. 1072. 

ovoynuäritor, f. ἰσω, (σχηματίξω) mit oder 
zugleich wonach bilden od. gestalten, τὰ φαντά- 
σματα καὶ κινήματα, Plat. mor. p. 83. B., ri 
πρός τε, nach εἰν... Arist. top. 6, 14,, ri our 
τινι, Justin. M. c. Tryph. p. 188. ἢ. τὸ ovoyn- 
μπατισϑὲν τῷ σώματι, Greg. Nyss. — Pass., 8) 
sich wonach bilden od. richten, etw. nachbilden, 
nachahmen, πρὸς ἑτέρους, Plat. mor. p. 100, F., 
ἔς τινα, nach Jmdm, Bunap. p. 11i., πρός τι, 
nach etw., Plut, Num. 20. (wo jetzt Sintenis 
ovuusraoynuarikovras liest), τῷ αἰῶνι τούτῳ, ep. 
Rom, 12, 2. vgl. ep. 1 Petr. 1, 14. ὁ λόγος 0. 
καιροῖς, προφώποις, τόποις, Clem. Al. paed. p. 
194.; von Redvero u. Schauspielern, o. τοῖς Ae- » 
yousvoıs, dem was sie sagen einen entsprechen- 
den Ausdruck im Aeussern (durch Action, Gesti- 
eulation) geben, Walz rhett. τ. 5. p. 610, 9. 6. 
Ρ. 35, 18. δὴ von Gestirnen: eine Stellung ge- 
gen einander haben, σ, rıwi, ἀλλήλοις, zu einem 
Sterne, zu einander, Sext. Emp. adv. math. 5, 
40. 33. Proel. par. Ptol. p. 18. B. 142. F, Dar. 

συσχημάτἴσις, δως, N, die Constellation, die 
Stellung der Sterne zu einander, Procl. [μᾶ 

συσχημᾶτισμός, ὁ, — das vor., Sext. 
adv. matb. 5, 30. 94. Proel, 

συσχίδής, &, zerspalten, 
Naz.|, von 

συσχίξζω, (σχέξω) ganz zerspalten, zerreissen, 
consceindere, Gloss. 

συσχολάξζω, f. ἄσω, pf. συνεσχόλακα, (σχο- 
λάζω) mit od. zugleich Musse haben, sie genies- 
sen, worauf verwenden, σ. καὶ συνδιαιτᾶσϑαι, 
Plat. Alc. 24.; bes. mit studiren, mit lernen, 
συμπαίξειν καὶ σ., id, Lyeurg. 16. o. zwi, mit 


mp. 


zerrissen, Greg. 


Συσχολαστὴης 


Jmdm lernen, seia Mitschüler seyn, παρὰ Κλεάν- 
ϑει, Alb, 8. p. 354. E., büafiger 0. τενέ, mit 
Jmdm gelehrten Umgang pflegen, sein Schüler od. 
sein Umgang seyn, mit ibm umgeben, bei ihm sta- 
diren, φιλοσόφοις, πολιτικωτάτοις ἀνδράσι, All. 
4. p. 168, A. 14. p. 664. A. Ρίαϊ, Dion 17. Alex. 
65. Demostb. 5. Lucull, 42. mor. p. 677. B. o. 
τοῖς νέοις, sich mit Jüngliogen abgeben, sie un- 
terrichten, Plut. mor. p. 864. D.; met., ra συν- 
ἐσχολακότα μοι γράμματα, Lue. jud. voe. 8. Dav. 
συσχολαστής, οὔ, ὃ, der mit Musse hat, mit 
feiert; bes. Mitschüler, Dion. H. a, τὰ. 10, 12. 
Plut. mer. p. 47. E., τινός, Diog. L. 7, 9. 0. 
Ζήνωνος παρὰ Πολέμωνι, Strab. 13. p. 614. Lo- 
beck Phrya. p. 401. — Phryn. u. Thom. M. be- 
zeichnen das Wort als unattisch, 
σύσχολος, ον, (σχολή) mit od. zugleich müs- 
sig od. rubig, τὴν ψυχήν, rahig an Gemütb, Hie- 
rocl. b. Stob, 8, 67, 24., wo aber jetzt οὐσχό- 
koıs gelesen wird. 2) ὁ σύσχολος, τῷ συσχολα- 
στής, Cosmos in Mai spisil. t. 2. p- 268, 2. 
οὗτο, 3 aor. syue. zu σεύω, Il. 21, 167. [Ὁ] 
συφακίζω, τῷ ὀπωρίξζω, Hesych. Lobeck 
technol. p. 341. elem. t. 1. p. 121., von 
σύφαξ, ἄκος, 6, — γλεῦκος, Hesyeh. 
Zugaf, axos, ὁ, Name eines numidischen Kö- 
εἶξε zur Zeit des zweiten punischen Krieges, App- 
Polyaen. Auch Σόφαξ genannt, Pol. Piut. Sert. 
9. und v. L. bei Strab. 17. p. 829. u. Diod. 
σῦφαρ, τὸ, jede alte od. ranzlige Haut, von 
Menschen, Call. fr. 49 Bl.; die Haut der sich 
bäutenden Schlangen, eruviae, Luc. Hermot. 73. 
Bekk. An. p. 66, 10.. 2) die Haut auf der Milch, 
sonst γραῦς, Hesych. 3) die rauzlige Feige, id. 
4) met., eine alte Person, die vor Alter runzlig 
geworden ist, Lycophr. 793. 
σύφειός, ὁ, = συφεύός, W. 5. 
οὔφεός, ὃ, ep. συφειός, Od. 10, 389., (σῦτ) 
der Schweinstall, Schweinkofen, Od. 10, 238. 
14, 13. 73. Parthen. 12, 2. Poll, σνφεόνδε, zum 
Sehweiokofen hin, Od. 10,'320. 
σύφεώων, ὥνος, δ, τε συφεός, Byr. Scholl. 
σὔφορβέω, (συφορβός) die Schweine hüten, 
Schol. Od. 17, 209. — Nach Thom. M. p. 328, 
12 R. unattisch st. συβωτέω. 
σύφόρβιον, τὸ, (σῦς, φέρβω) Sehweinebeerde, 
Ssuheerde, Anth. 11, 363, 6. Arist. h. a. 6, 18. 
Dion. H. ant, 1, 79. 81. Polyaen. 4, 19. ᾿ 
σύφορβός, ὃ, (σῦς, φέρβω) wie ὑφορβός, 
Schweinbirt, Sauhirt, 11..21, 282. Θὰ, Theoer. 
16, 54. Plut. comp. Thes. 4. mor. p. 97. Ὁ. — 
Nach Thom. M. p. 328, 12 R. wnattisch statt 
συβώτης. 
σῦφός, ὁ, = συφεός, Lye. 676. Poll. 
συχνάζω, f. dom, (vvywös) häufg kommen, 
Eust, op, p. 242, 79. Et. M. p. 299, 21. συχνά- 
ζοντα ὀνόματα, häufig vorkommend, Theophil. 
συχνάκις, Adv., (συχνόφ) häufig, oftmals, Luc. 
Fugit. 24. Seyth. 2. 
σύχνασμα, ατος, τὸ, (συχνάξω) das häufig 
Gethane , Poll. 6, 183. 
ἐς συχνεών, ὥνος, 6, Dickicht, Α4αὶ!, Genes. 
‚143. 
συχνολουσία, ἡ, (λούω) das häufige Baden, 
Aät. bei Dietz Soran. p. 266., vom 
συχνός, ἡ, ὁν, (wahrsch. durch Metatbesis 
u. Syncope aus συνεχής entstanden) 1) von der 
Zeit, anhaltend, dauernd, χρόνος, geraume Zeit, 
Hdt. 8, 52. Plat. Phaed. p. 57. A. 95. E. Dem. 
» 1013, 7. Plat. συχνῷ χρόνῳ ὕστερον od. ov- 
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χνῷ ὕστερον χρόνῳ, Ken. An. 1, 8, 8. Plat. 
Gorg. p. 518. ἢ. ἡμέρας συχνάς, mehrere Tage 
bintereinander, Plat. Prot. p. 313. A. Plut, Mar. 
10. ἡμέραι ἦσαν συχναὶ ἐπιδημοῦσε τούτοις, sie 
waren mehrere Tage hintereinander anwesend, Dem. 
p. 932, 27.; mit dem Gen., συχνὸς τοῦ βίου, ein 
grosser Theil des Lebens, Plat. ep. 6. p. 322. B. 
2) zahlreich, in Menge, viel, συχνοί, multi, Thue. 
2, 52. Plat. rep. 6. p. 504. C. Plut, Aristid. 1. 
Sertor. 7. ἄλλοι συχνοί, Ar. Ecel. 388. Plat. 
Cat. maj. 17. mor. p. 118. D. συχναὶ ϑεράπαις- 
vaı, Dem. p. 1023, 11. σ. ἱππεῖς, ἐπιβάται, " 
παρϑένοι, Plut. μάλα συχνοὶ καὶ δόκεμοι dm 
ϑρωποι, sehr viele angesebene Männer, Luc. Jup, 
trag. 4. 0. ἔϑνεα, πόλιες, Ηάϊ. 1, 58. 6, 38., 
alıidss, χρήματα, Plut., πρόλογοι, Ar. Ran, 
1237., πληγαί, πόνοι, κακά, id. Av. 1014. Hdt, 
6, 108. Plat. rep. 8. p. 544. C.; mit dem Gen., 
τῶν ληφθέντων συχνοί, Thuc. 4, 106. vgl. Xen. 
Au. 5, 4, 16. Plat. Soph. p. 246. B. Plut. Tim. 
4. Alcib. 30. 32. Pyrrh. 24. mor. p. 736. C. wv- 
χναὶ τῶν νήσων, Hät. 3, 39. συχνὰ τῶν πλοίων, 
Plut, Crass, 17. vgl. Sull. 24. b) im Sing., zahl 
reich, reichlich, gross, stark, ϑεραπεία, zahl- 
reiche Bedienung, Plut. Popl. δ. lamblich. dram. 
fr. 17 Pass., δύναμις, πληϑύς, Plut. Ant. 18. 
Pomp. 39., βοήϑεια, id. Pyrrh. 32. αἷμα συχνὸν 
ἐῤῥύη, Hipp. p. 1229. Ὁ. συχνὴ οὐσία, ein grosses 
Vermögen, Ar. Plut. 754. σ. χρυσίον, reichliches 
Gold, Gold in Masse, Pol. 22, 21, 8., ἀργύριον, 
Plut, Sol. 15. Lys. 16. Diog. L. 4, 8., δεῖπνον, 
eine reichliche Mahlzeit, Anth. 6, 303, 4.; mit 
dem Gen., τῆς μαρίλης συχνή, Ar. Ach. 350. ov- 
χνὴ διοίκησις, ein kostspieliger Hausstand, Dem. 
p. 1359, 9. o. οἰκία, mit zahlreicher Familie, 
Anon, b, Suid. 3. ν-γ πολίχνιον, χώρα, dieht be- 
völkert, Plat. rep. 2. Ρ. 370. D. Strab. 15. p- 
698. μάλα συχνὸν εἶδος, oft vorkommend, Plat, 
Pol. p. 287. BE. σ,, λόγος, eine ununterbrochen 
fortlaufende Rede, im tegens. kurzer Sätze wie 
im Gespräch, id. Gorg. Ρ. 465. EB. Soph, p. 217. 
D. Phil. p. 23. B. μάλα 0. λόγος, id. Theaet. p. 
185. B. (im Plur., συχνοὶ τῶν λόγων, id. Gorg. 
p. 519. D.) o. διπλόη, eine starke Scobarte, Plat. 
Sopb. p. 267. E. 0. ἀδικέα, fortdauerndes, an- 
baltendes Unrecht, Plut. Aristid. 25. σ. ἔργον, 
ein Work, das anhaltend än Ansprach nimmt, 
schwierig, Plat. rep. 6. p. 511. C., eben so 0, εὖ- 
λάβεια, ebd. 7. p. 539. A, 0. μελέτη, anheltendes, 
fortgesetztes, eilriges Stadium, Tbeophr. fr. 15, 2. 
σκέψις καὶ μάλα 0., Plat.tegg. 12. p.968. Β. συχνὴ 
πάνυ πραγματεία, laugwierig, Dem. p. 1242, 2. 
3) vom Raume: weit, fern, weitabstebend, Theophr. 
b. pl. 4, 8, 10. 4) mit Zahlbegriffen: zusam- 
men, auf einmal, τεκεῖν πέντε συχνά, Plut. mor. 
» 429. C.— Des Adv. συχνῶς wird nur im Glos- 
sen angeführt, dafür συνεχῶς od. die Noutralfer- 
men von συχνός, ®) συχνόν, «) weit, weitab, weit 
anseinander, διπλδέπειν, δεΐσχειν, Xen. An. 1, 
8, 10. Theophr. h. pl. 3, 11, 3.; weit vor, weit 
weg, προελαύνειν, dnontjvat, Xen. Cyr. 6, 3, 
12. Arist. Ν. 4. 9, 32. A) oR, sehr, διαμαρ- 
τάνειν, Plat, Phaedr. p. 257. C. Pol. p- 276. C., 
διαπερᾶν, Hippoor. p. 1149. 6. b) συχνά, oft, 
sehr, Plut. mor. p. 231. D. Diog. L. 6, 82. Long. 
1,5. 6) συχνῷ, bei Weitem, ©. βελτίονα, Plat. 
logg. 6. p- 761. Ὁ. Ptol. 1, 17, 6. Comp. 
τερὸν, Aristaen. Ῥ. 86, 7. Theod. Stud. Byz. 
συχνοτέρως, Et. M. p. 665, 20. Byz. [ö, Ar.) Dev. 
συχνοσύνθετος, 09, (ounderos) zahlreich zu- 
223 * 
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sammengesetzt, aus einer Menge Worte zusam- 
mengesetzt, Eust. Il. p. 1277, 48. 

συφέλιον, τὸ, 8. συμψέλιον. 

ZTR, ungebr. Stammform zu σεύω, ν΄. 8. 

σὔώδης, es, (vüs, εἶδος) schweinartig, schwei- 
nisch, säuisch , bes. gefrässig wie ein Schwein, 
Plut. mor. p. 716. E. Jac. Philostr, im. p. 5l1.; 
unsittlich, unwissend, Phot. bibl. p. 54, 14. Eunap. 
u. Spät, 

υπιοι, οἱ, ein den Liburnern benachbartes 
Volk, Hecat. b. Steph. B. 

σφάγανον, τὸ, (σφάξω) ein von den Gramm, 
gemachtes Wort, um davon durch Buchstabenum- 
setzung φάσγανον abzuleiten, Schol, Il. 1, 190. 
Lob elem. t. 1. p. 503. 

σφὰγεῖον, τὸ, (σφάξω) das Schlacht- oder 
Opferbecken, worin man das Blut des Opferthiers 
auffängt, Eur. El. 800. Iph. T. 335. Cyel. 395. 
Ar. Thesm. 754. Lycophr. 196. 2) wie σφάγιον, 
das Schlachtopfer, Eur. Tro. 742. ἀνδρὸς σφα- 
γεῖον, Aesch. Ag. 1092. nach Seidler zu Eur. 
Tro. 764. activ zu nehmen: das Hinschlachten des 
Mannes, während Hermann oyaysio» als Adjectiv 
fasst u. στέγην ἀνδρὸς σφ. ‚erklärt: das Hans, 
welches den Mann binschlachtet od. opfert. 

opdysios, ον, binschlachtend, 5. σφαγεῖον, 2. 

opäyeus, dus, ὃ, (σφάξω) der Schlächter, 
der Mörder, Eur. Iph: T. 623. Herc. f. 451. Rbes. 
254. Xen. Hell. 5, 1, 3%. 3, 2, 28. 4, 65. Plat. 
ep. 7. p. 336. C. Diod. Plut. Luc. b) das Schlacht- 
od. Mordschwert, Soph. Ai. 815. Eur. Andr, 1134, 
6) ron Einem, der einen Anderu geistig veraich- 
tet u. gleichsam abschlachtet, σοφιστὴς τῶν ἀγυ- 
μνάστων σφαγεύς, Numen, b. Eus. praep, ev. p. 
730. C. 2) Propr. οὗ «Σφαγεῖς, 3. Ipaxıngia. 

σφαγή, ἡ, (σφάξω) das Schlachten, Opfern, 
Morden , der Mord , der Opfertod, von Menschen 
u. Tbieren, im Sing. u. Plur. gebräuchlich, Tragg. 
Ar. Xen, Plat. u. a. αὐτύχειρι σφαγῇ λείπειν 
βίον, σφαγαῖς ἐκπνεῦσαι βίον, Eur. Or. 947, 
Hel. 141. σφαγαὶ ἐλάφου, μήλων, id. El, 568. 
lon 377., Φρυγῶν, id. Tro. 561. αἱ ἐμαὶ σφα- 
yail, der mir bereitete Tod, Soph. Trach. 573. 
σφαγὴν od. σφαγὰς ποιεῖσϑαι, = σφάττειν, Äen, 
Hell. 4, 4, 2., ποιεῖν, veranlassen, bereiten, ebd. 
2, 2,6. 3, 2, 27. Isoer. p. 178. E., ἐμποιεῖν, 
Isoer. p. 103. ἢ. b) poet., das Opferblut, Aesch. 
Ag. 1389. ; das Fleisch des Hingeschlachteten, ebd. 
1599.; der Leib des Gemordeten, Eur. ΕἸ. 1228, 
2) die Kehle (eig. der Raum zwischen den Schlüs- 
sefbeinen, wo man die Opferthiere zu schlachten 
pflegte), jugulum, von Menschen u. Thieren, eben- 
falls im Sing. u. Plur. gebräuchlich, Aesch. Prom. 
863. Eur. Or. 291. Thuc. 4, 48. Xen. eyn. 10, 
16. Antipb. Ρ, 137, 28. Arist. h.a. 1,14. 3, 2. 
Plut. Luc. u. ἃ. Jac. Ach. Tat. p. 661. 

opäyia, ἡ, ἃ. «Σφάγιαι, ai, 8. σφάγιος. 

σφαγιάξω, f. dow, (σφάγιον) Opfertbiere 
schlachten, opfern, Heliod. 10, 33. Polyaen. 3, 
9, 40., τί od. τινά τενε, Ar. Av. 569. Diod. 13, 
86. Plut. mor. p. 221.A.; im Pass., Ar. Av. 570, 
Hdt. 7, 180. Xen, An. 4, 5, 4. r. Lac. 13, 8. 
Hel. 10, 28. — Häufig im Med. σφαγιάξομαι, 
on lassen, opfern lassen, Hdt. 9, #1. 72. 

en, Plut., τῷ ποταμῷ, τῷ ἀνέμῳ, τῷ Φόβῳ, 

ur 6, 76. Xen. An. εἶ δὲ": "Plut. Rau 
φ. χίμαιραν, ἵππον, Plut, Lyeurg. 22. mor. p. 
774. D., τῇ ϑαλάττῃ a BE 6, 76. νεῖ. 
Xen. Hell, 4, 2, 2Ὁ, ἢν. 
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σφαγιασμός, ὁ, das Schlachten, Opfern, Eur. 
El. 148. Plut. Ages. 6. 

σφαγιαστήριον, τὸ, = σφαγεῖον, 1., Schol. 
Lycophr, 194, 

oyäyidıov, τὸ, Demin. von oyayis, Suid. [18] 

σφάγιον, τὸ, das Schlacht- od. Opfertbier, 
das Schlachtopfer, Soph. Ai. 219. Eur. Ar. Thue. 
6, 69. Xen. τ. Lac. 13, 3. Antiph. p. 130, 39. 
σφάγια τέμνειν, Eur. Suppl. 1196. ; von Menschen, 
welche geopfert werden oder sich selbst opfern, 
σφάγιον ἔϑετο μητέρα, Eur. Or. 842. vgl. Hec. 
111. 121. Ion 278, al “εωκόραι αὑτὰς ἔδοσαν 
σφάγιον τοῖς πολέταις ὑπὲρ τῆς χώρας, (Dem.) 
Ρ. 1398, 7. 2) im Plur., das Ορίογ, Aesch. 
Sept. 230. 1006. Hät. 9, 41. 45.; häufig in der 
Vbdg σφάγια yiyvaras (ἐστὶ) καλά, καταϑύμια, 
χρηστά, das Opfer schlägt nach Wunsch aus, ist 
günstig, Aesch. Sept. 379. Hdt. 9, 45. 61. Xen. 
An. 1, 8, 15. u. öft., auch bloss τὰ σφάγια yi- 
γνεται, das Opfer ist günstig, Hdt. 9, 61., rıvi, 
ebd. 62. b) das Opfern, Hinopfern , Schlachten, 
τινόρ, Eur, Or. 811. 658. [a] 

opayıos, a, ον, (σφαγή) 1) sehlachtend, opfernd, 
überb. mordend, tödtend, ξίφεα, Maneth. 1, 316. 
κατατάσιες φλεβῶν - - σφάγιαί εἰσιν, sind tödt- 
lich, Hipp. p. 775. B. σφάγιος γυναικεῖος μόρος, 
der Tod, die Entleibung einer Frau, Soph. Ant, 
1291. — Subst., a) ἡ opayia, se. ἡμέρα, der 
Opfertag, Hesych., bei dem Schweigh. σφάγια als 
Neutr. plar. vermuthet, Ὁ) Propr., ai «Σφάγιαε, 
80, νῆσοι, und ἡ Σφαγία, 8. «Σφακτηρία. 2) zur 
Kehle gehörig, σύριγγες, Maxim. κατ. 169, αἱ σφά- 
γιαε, 86. φλέβες, τς σφαγίτεδες, Hipp. p- 637, 42. 

σφὰγίς, idos, ἡ, Schlachtmesser, Opfermes- 
ser, Eur. El. 811. 1142. b) Küchenmesser, Po- 
Iyaen. 3, 9, 40. . 

σφᾶγϊῖτις, δος, ἡ, (σφαγή, 2.) φλέψ, die 
Kehl- od. Drosselader, Arist, h. a. 3, 3. u, spät, 
Aerzte, 2) Propr., ἡ Ig., 5. «ΣΣφαχτηρία. 

oftiyua, aros, τὸ, (σφάξω) das Schlachten, 
Sehol, Eur. Hec. 132. 

σφάγνος, ὃ, ein langhaeriges Baummoos, bes. 
an den Eichen, sonst βρύον, Plia.. 12, 23, 50., 
auch σφάκος gen., id. 24, 6, 17., und φάσκος, 
Hesych. 2) nach Diose. 1, 19. anderer Name für 
ἀσπάλαϑος. 

σφαάδάξω, f. dom, zappeln, strampeln, den 
Leib mit Heftigkeit hin und herwerfen, um sich 
stossen u. schlagen, als Ausdruck des Widerstre- 
bens, der Widerspenstigkeit, von Rossen, Assch. 
Pers. 194. Bur. Aeol. fr. 19, 3 D. (an beiden 
Stellen mit Anwendung auf Menschen) Xen. Cyr. 
7,1, 37.5; aber auch von solchen, die vor Freude 
ausgelassen sind, σὺ δὴ σφαδάζεις πῶλος ὡς εὐ- 
φορβίᾳ, Soph. fr. 727 D.; von grossen Meerf- 
schen, welche vor Schmerzen um sich schlagen, 
Pol. 34, 3, 5. Panerat. b. Αἰ, 7. p. 283.C.; von 
Menschen, vor Schmerzen zucken, zappeln, di 
γέει τὸ σῶμα πᾶν καὶ oy., Hipp. p- 606, 17., von 
Sterbenden, Plut. Anton, 76. og. περὶ ἑαυτῷ, 
Pbilostr. jun. im. 16. ; met., als Zeichen des Troz- 
zes, des Uowillens, der Ungeduld: ungebehrdig, 
widerspeostig, trolzig, unwillig, unleidlich, er- 
zürst, ungeduldig seyn, Eur. fr. ine, 141 ἢ. 
Plut. mor. p. 10. C. Pbilo. ὁ ϑυμὸς op., Plut. 
mor. p. 550. E. vgl. 362. E. σφ. τοιαῦτα πρός 
τινα, sich so ungebehrdig gegen Jem, benehmen, 
sich solche Ungebührlichkeiten erlauben, (Diogen.) 
ep. 6., ὑπὲρ xnudror,.gierig danach ausseyn, 
Plat. Ages. 35. σ πολλοῖς λόγοις, davon spru- 
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ἀεῖα, Poet. b. Suid, 5, v. op. ἐπὶ τὴν μάχην, 
πρὸς τὸν ἀγῶνα, vor Ungeduld brennen nach 
etw., ungeduldig danach verlangen, Plut. Cats. 42. 
Pbilop. 6., πρὸς δόξαν, id. mor. p. 1099. F.— Nach 


alten Gramm. ist opaddto zu schreiben, Heröd. 


Et. M. u. ἃ. 


a. μον, λ. p. 23,7. (Von σπάω, 


verw. mit ἀσπαίρω u. σφύξω, Lobeck path. p. 89.) 


σφάδαΐζω, = σραδάζω, Drac. p. 21, 24., 
wo Dindorf σφαδάξω vermuthet, vgl. σφαδάξω 
ἃ. E. u. Lobeck techn.-p. 222. Dav. 

opädäiouös, ὃ, — σφαδασμός, Epiphan. 

σφᾶδανός, N, ὄν, 8. σφεδανός. 

Syadas, α, ὁ, gr. Μἄπποτα,, Choerobose, t. 
1. p. 40, 9. 

σφάδασμα, aros, τὸ, — das folg., KS. [oa] 

σφάδασμός, ὁ, (σφαδάξω) das Zucken oder 
Zappeln, jede heftige, bes. krampfhafte Bewegung 
des Körpers aus Schmerz, Unwillen, Ungeduld, 
Zorn, Begier, Leidenschaft u. dgl., Plat. legg. 9. 
p- 579. R. 

, opädaorınös, 7, ὄν, krampfhaft, leidenschaft- 
lich. Adv. —xes, Eust. Od. p. 1693, 5. 

σφάδδω, boeot. st. σφάξω, Cram, An. t. 4. 
pP 325, 25. 

‚ogate, Hom. Soph. Eur. Hdt. Thuc., und 
σφάττω, Xen. Plat. Arist. Menand., f. σφάξω, 
sor. ἔσφαξα, pl. pass. ἔσφαγμαι, aor. 1 pass. 
ἐοφάχϑην, Pind. Pytb. 11, 36. Eur. Iph. T. 177. 
Hdt. 5, 5., aor. 2 pass, ἐσφάγην [ἃ], Aesch. Eur, 
τι. pass. σφάγήσομαι, Eur. Plut., schlachten, 
bei Homer immer vom zabmen Hausvieb, dem ei- 
gentlichen Schlachtvieh, μῆλα, βοῦς, Il. 9, 467. 
0d. 1, 92. 4, 320. 9, 46. 23, 305., bes. auch 
zum Opfer, wozu man sich allein des Schlachtvie- 
bes bediente, dah. opfern, Il. 1, 459. 2, 422, 
04. 12, 359., βοῦς, δὲν, μῆλα, ὗν, 11. 23, 31. 
24, 622. Od. 10, 532. 11, 45. 14, 426. 20, 312. 
(bes. die Kehle des geschlachteten Opferthiers auf- 
schneiden, um das Blut auslaufen zu lassen, Od. 
3, 454. vgl. 14, 425 sq.; dah. σφ. Ösen», Ear. 
Or. 1199. Iph. A. 1516.); eben so Soph. Ai. 236. 
299. Kur. Ar. Fr. 1018. Plat. Gorg. p. 468. 6, 
Criti, p. 119. E., κάπρον καὶ ταῦρον καὶ λύκον 
χαὶ κριόν, Xen. An. 2, 2, 9.- σφ. Γῆ, der Erde 
ein Schlachtopfer darbriugen, id. Cyr. 8, 3, 24. 
b) von Menschen, schlachten, opfern, σφαχϑεῖσα 
ἱφιγένεια, Piud. Pyıh. 11, 36. πρὸς βωμῷ σφα- 
reis, Assch. Eum. 305. σφ. Μενοικέα ὑπὲρ πά- 
τρας, Eur. Phoen. 920.., τινὰ ὥρτε μόσχον, id. 
Ipb. T. 860. ; dah. überh. mit einem schneidenden 
Instrumente tüdten, morden, erstechen, massacri- 
τοῦ, Aesch, Ag. 1433. Cho. 904. Eur. Hdt. 5, 5. 
25. 7, 180. Thuc. 7, 84. Xen. An. 4, 5, 10. Hell. 
4,4,3. Plat. Eutbyd. p. 301. ἢ, Aeschin. p. 
27, 10., ἑαυτόν, Thuc. 2, 92. Xen. Cyr. 7, 3, 
14. Arist. eth, 5, 9., ἀλλήλους, Isocr. p. 130. A. 

σφαῖρα ἡ, die Kugel, jeder kugetrunde Kör- 
per, Parmea. ὃ, Plat. Soph. p. 244. Ἑ, Tim. L. 
Ρ- 95. D. 100. E. Plat. Arist. u. a. σφαῖρα dx μο- 
ἀύβδου, Ath. 13. p. 552. B.; als stereometrischer 
Körper, Piut. Mare. 27 a. E.; bes. a) Ball, Spiel- 
ball, Fangeball, Od. 8, 372. 377. Anser. fr, 15, 
1 Bgk. Ar. fr. 189D. Ap. Rb. Anth, Plat. Euthyd, 
P- 277. B. Plut. op. ῥαπτή, δωδεκάσκυτος, Auth, 
12, 44, 2. Plat. Phaed. p. 110. B. σφαῖραν ῥί- 
azew, Od. 6, 115. 8, 374. σφαέρῃ παίζειν, Ball 
spielen, Od. 6, 100. vgl. Galen. t. 4. p. 240. 
301. Lobeck Agl. p. 701. ἡ διὰ σφαίρας ὄρχησις, 
Ath, 1. P-, 14. D. σφαῖραν ἀποδεῖξαι od. ποιῆ- 
σαι τὴν οὐσίαν, verschleudern, Alexis b. Atb. ὁ. 
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Ρ. 165. ἢ. E. b) ein Werkzeug der Fanstfechter, 
wahbrsch. eiserne Kugeln, die sie statt der gew. 
Fausthandschuhe (ixd»res) anbanden u. über denen 
sie, wenn sie keinen Schaden thun sollten, beim 
Spielkampfe (σφαιρομαχέα) noch besondere ἐπίέ- 
σφαιρα, eine Art gepolsterter Ballen, trugen, Plat. 
legg. 8. p. 830. B. Plut. mor. p. 80. B. c) die 
Erdkugel, Strab. 2. p. 96.; die Bimmelskugel, 
Orph. fr. 2, 25 Herm. Man. 2, 28. Arist. metaph. 
11, 8. αἱ ὀκτὼ σφαῖραι, Arist. 1. 1. Plut. mor. 
. 745. C. u. öft. ἡ τῶν ἀπλανῶν op., Eudox. 
. Arist. 1. 1. p. 1073, b, 19. ἡ τῶν ἄστρων 
og., Diod. 4, 27. ἡ σφ. τῆς γῆς, τῆς σελήνης, 
Tbeophr. ign. 4. Plut. mor. p. 1028, C. αἱ πλα- 
νώμεναι σῷ.» die Planeten, ebd. 1028.A. ἡ ἀπλα- 
νὴς σφ., ebd. p. 1029. B. ἡ περὶ τὴν γῆν op. 
ἡ τοῦ ἀέρος σφ., die Atmosphäre, Arist. meteor. 
1,4. 2, 2., aba., Theophbr. ign. 4, Auch der 
künstliche Himmelsglobus, Hermesian, el, 88. Strab. 
12. p. 546. vgl. κρικωτός. op. καλάμου, Luc. 
Nigrin. 2. og. ἀστρολογική, Plut. mor, p. 838. 
C. d) σφ. ϑαλαττία, ein kugelförmiges Erzeug- 
niss der brandenden See, Arist. h. a. 9, 14. Ga- 
len. 6) bei Aerzten: Rügelchen, Pille, Archigen. 
in Matth. Medd. p. 161. u. ὅπ, Dav, 

σφαιράρχης, ev, ὁ, (ἄρχω) Vorsteher der 
σφαιρομαχία, Corp. iuser. n. 4794. 

σφαιρεύς, ἕως, ὃ, Benennung der erwachs- 
nern Jünglinge in Sparta (viell. von σφαῖρα, b.), 
Paus. 3, 14, 6, Corp. inser. n. 1386, 3. 1432, 4. 

σφαιρηδόν, Adv., (σφαῖρα) nach Art einer 
Kugel, nach Art eines Balles, χε δέ μὲν σφαι- 
ρηδὸν ἐλιξάμενος, 11. 13, 204. Arat. 531. Opp. 
eyn. 3, 387. Nonn. dion, 1, 290. Orph. b. 3, 3. 
Auth. 6, 45, 3. 10, 80, 3. 

Zgaıpia, ἡ, ein Insel bei Troezen, später 
Ἱερά gen., Paus. 2, 33, 1. ᾿ 

σφαιρίδιον, τὸ, Demin. von σφαῖρα, Kügel- 
chen, Bällchen, Eumath. p. 37. B. 45. A. [2] 

σφαιρίζω, f. dom, (σφαῖρα) mit dem Balle 
spielen, Ball spielen, Plat. Theaet. p. 146. A. 
Ath, 1. p. 14. F. Plut. u. Spät. 2) wie einen Ball 
binwerfen, ἡ κεφαλὴ πρὸς ἔδαφος ἐσφαιρίξετο, 
rollte am Boden hin, Byz. 3) mit eisernen Kugeln 
zu Tode geissela, Hesych. Ernest. op. var. p. 89, 

σφαιρικός, ἡ, ὄν, (σφαῖρα) 1) kugelrund, ku- 
gelfürmig, o@uara, Plut. mor. p. 883. B., γῆ, 
Cleomed., εἰκών, ἐπιφάνεια, Ptol, τὰ σφαιρικὰ 
πάντα, KEuseb. praep. ev. 3,7.-p. 98. C. 2) 
die Kugel betreffend, ra σφαιρικά, die Sphärik, 
Lehre von der Kugel und den auf derselben 
möglichen Constractionen, Euclid. opt. 23. b) zur 
Erd- od. Himmelskugel gehörig, sphärisch, λόγος, 
Diod. 4, 27., ἀριϑμοί, Nieom. ar. 2, 17. ra 
σφαιρικά, Anth. 11, 318, 1., u. ἡ σφαιρική, 86. 
τέχνη, die Lehre von den bewegten Körpern oder 
der Bewegung, die sich bei den Alten meistens auf 
Sätze der sogenaunten Mechanik des Himmels be- 
schränkte, Nicom, Iambl. ἡ τῶν σφαιρεκῶν ἄστρο- 
ψομία, das Werk eines Theodosios, Olympiod. 
e) auf den Globus bezüglich, Iren, das Behält- 
niss für den Globus, ‘Procl, spbaer. p- 25, 1. 3) 
auf den Ball, den Spielball bezüglich, ἡ σφαερεκή, 
sc. τέχνη, = σφαιριστική, Alb. 1. p- 14. c. 15. 
C., wo man das Letztere vermuthet, — Adv. 
σφαιρικῶς, in Kugelgestalt, Arist. mund. 3., nach 
Art einer Kugel, xıvsivdas, Plut. mor. p. 404. F. 
682. D. 

σφαιρίον, τὸ, wie σφα 


er, Demin. von 
σφαῖρα, eine kleine Kugel, 


ügelchen,, Plat. ep. 


Σφαιρισις 


2. p. 312. D. Arist. de an. 1, 4. Theopbr. b. pl. 
3, 7, 4. 5. Diose. 2, 213. b) δία kleiner Ball 
zum Spielen, Atb. 1. p. 14. F. Antyli. in Matth. 
Medd. p. 123. c) Pille zum Binnehmen, Matth. 
Medd. p. 217. 223. 2) die Nasenspitze, Poll. 2, 
80. Oribas. 3) eine kugelförmige Marke mit Be- 
zeichnung des darauf zu erhaltenden Geschenks, 
Dio ὦ. 61, 18. 

αἰἱρῖσις, εως, N, (σφαερίζω) das Ballspie- 
len, Arist. rbet, 1, 11. 

σφαίρισμα, ατος, τὸ, (σφαιρίξζω) Ἐπεὶ. Od. 
Ρ. 1601, 63., und 

σφαιρισμός, ὁ, = σφαίρισις, Artem. 4, 69. 

σφαιριστήριον, τὸ, Ballhaus, Ballplatz, Theophr. 
char. 6 (21) a. E. 

σφαιριστής, οὔ, ὁ, (σφαιρίξω)ὴ der Ballspie- 
ler, Antb. 5, 214, 1. Antig. Car. b. Ath. 12. p. 
548. B. Dar. 

σφαιριστικός, ἡ, ὄν, zum Ballspielen gehö- 
τὶς, ἐπιμέλεια σφαιριστικωτάτη, Arr, Epiet. 2, 
5, 20. ἡ σφαεριστική, se. τέχνη, die Kunst Ball 
zu spielen, Geschicklichkeit im Ballspiele, Ath. 
1. p. 14. F. Clem. Al. str. 2. p. 442, 24. ὁ σφαι- 
οιστικός, ein geschickter Ballspieler, Poli. 9, 107. 

σφαιρίστρα, ἡ, —= σφαιριστήριον, Plut. mor. 
p- 839. C. bezweifelt, aber von Passow mit Hin- 
weisang auf ἀλινδήϑρα, ποτίστρα u. äbal. Bildan- 
gen vertbeidigt. 

σφαιρῖτες, dos, ἡ, (σφαῖρα) κυπάρισσος, eine 
Cypressenart mit kugelartiger Saamenfrucht, Galen. 
u. Spät. 

Gpagerärle, ἡ, (σφαῖρα, γράφω) das Zeich- 
nen, Malen od. Beschreiben der Erd- oder Him- 
melssphäre, Theophil. ad Autol, 3, 2. 

σφαιροδρόμος, ον, (δρόμοι) in der Himmels- 
spbäre laufend, Tzetz. 

σφαιροειδής, ἐς, (eldos) kugelartig, kugelför- 
mig, Xen. An, 5, 4, 12. Plat. Tim. p. 33. B. 
44. Ὁ. 62. ἢ. 63. A. Axioch. p. 371. B. Arist. 
Theophr. u. ἃ. Adv. σφαιροειδῶς, Diog. L. 7, 
158. Ptol. u. a. b) in der Mathem., τὸ σφαιρο- 
εἰδές, das elliptische od, Rotationssphäroid, 'ο. 
tationsellipsoid, Archimed. 

σφαιροϑεσία, ἡ, (ϑέσερ) die sphärische Stel- 
lung, Sehol. Arat, 47. 
σφαιροκύλισιρ, εως, ἡ, (κύλισις) die sphäri- 

συοβαηξ, Caesar. quaest, 36, [ 
σφαιρομᾶχέω, (opaıgoudyos) Ball spielen, Pol. 
16, 21, 6. 2) mit der σφαῖρα der Faustkämpfer 
ein Spielgefecht halten, Plat. legg. 8. p. 830. F. 

σφαιρομᾶχία, ἡ, das Ballspielen, Poll. 9, 103. 
2) das Spielgefecht mit der σφαῖρα der Faustkäm- 
Ῥίον Ρ' σφαῖρα, b.), id. 3, 148. 150. Auch in 
der Form σφαιρομάχια, ww, τὰ, Eust. Od. 8, 
315. Pius bei dem Schol. zu dieser Stelle. Von 

opasgoudyos, 6, (μάχομαι) mit dem ‚Ball spie- 
lend, od. mit der σφαῖρα zum Schein fechtend, 
Bekk. An. p. 602, 4. [Δ] 

σφαιρόμορφος, ον, (μορφή) von Fugelge- 
stalt, Stephan. in Ideler phys. t. 2. p. 206, 25. 
u. Spät. 

σφαῖρον, τὸ, — σφαῖρος, w. 8, 

σφαιροπαικτέω, mit dem Balle spielen, Suid,, 
von 


scho 


σφαιροπαίκτης, οὐ, ὁ, (παίξω) Ballspieler, 
Gloss. Dav. 

σφαιῤβοπαικτικός, ἡ, ὄν, zum Ballspiele ge- 
hörig. ἡ σφαιροπαικτική, sc. τέχνη, Sopater t. 
5. p. 22, 32 Walz. 

σφαιροποιέω, f. om, (σφαιροποιός) kugel- 
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rund machen, σώματα, ὕλην, Strab, 1. p. 55. 
Plut. mor. p. 355.A. 381. A.; vom Pfau, ein Rad 
machen (?). 

σφαιροποιΐα, ἡ, die Gestaltung oder Con- 
struction einer Kugel od. zu einer Kugel, Theon, 
Gemin., von 

σφαιροποιός, ὃ, (row) der Kugel- od. Ball- 
verfertiger, Gloss. 

σφαῖρος, 6, = σφαῖρα, Emped. b. Mare, Ant. 
12, 3. Sturz Emped. p. 277 8464. Auch τὸ σφαῖ- 
ρον, ebd. Andere nehmen es als Adj. σφαῖρος, a, 
ον», od, σφαιρύς, ὦ, ὄν, kugelrund, vgl. Lob. 
par. p. 341. 2) Propr., ὁ «Σφαῖρος, der Wagenlen- 
ker des Pelops, Paus. 2, 33, 1.; ein Olympionike 
aus Lakedämon, Dion. H. aut, 3, 36.; ein stei- 
scher Philosoph , Ath. 8. p. 354. F., u. sonst als 
gr. Münnern. - 

σφαιροσύνθετος, ον, (σύνθετος) in Kugel 
form zusammengesetzt od. erbaut, Pisid. 

σφαιρόω, runden, rund wie eine Kugel ma- 
chen, ri, Alex. Aphr, probl, 1, 93, Tbeopban, 
Nonn, t. 2. p. 96, 5. Pass., rund werden, sich 
runden, sich schlängeln, Aretae. p. 4, 56. Diose. 
2, 37. Galen. t. 13. p. 314. ἢ. 401. D., περέ τι», 
Strab. 17. p. 809.; im Pf., rund seya, στήϑεα 
ἐσφαίρωτο, Theoer. 22, 46. μῦς ἐσφαιρωμένοι, 
Matth. Medd. p. 132. B. b) abrunden, ἀχόντια 
ἐσφαιρωμένα, Spiesse die statt der Spitze mit 
einemj runden Koopfe versehen sind, wie unsere 
Rappiere, Xen. r. eq. 8, 10. vgl. Pol. 10, 20, 3. 
Dio Cass. 71, 29. ἐσφαιρῶσϑα: δόρυ, Arist. eth. 
3, 1. Dav. 

σφαίρωμα, ατος, τὸ, jeder zugerandete Kör- 
per, a) das runde Gewicht od. Gegengewicht in 
der Waagschasle, Arist. mechan. 2. 2) σφαιρώ- 
ματα, die Himmelskörper, Maneth. 5, 32. or. 
Sib. 3, 88. 3) die Hinterbacken, Sext. Emp. adv. 
Pyrrh. 2, 21. Schell. 

σφαιρών, vos, ὃ, (σφαῖρα) ein rundes Fi- 
schernetz,, Opp. hal, 3, 83, 

ya sw, ἡ, (σφαιρδω) die kugelför- 
mige Rundung, Paul. Aeg. ὃ, 62. 

σφαιρωτήρ, ἦρος, ὁ, (σφαιρόω) οἷα lederner 
Riemen, die Schube σὰ schoüren, wozu das Le- 
der rund im Kreise ausgeschnitien seyn soll, tab. 
Heracl. 1, 136. p. 250. Genen. 14, 23. nach eod., 
Alex. (während der Vat. σφυρωτῆρος hat, was 
schon Chrys. als v. L. auführt), Lexx. 2) eine 
Kugel zum Schmucke auf Säulen u. Candelabern, 
Exod. 25, 32 sgq., nach Luther Knauf. 

σφαιρωτής, οὔ, ὁ, (σφαιρόω) der rund macht, 
σφ. ἄστρων, Synes. ἃ. 5, 17. 

, σφαιρωτός, ἡ, ὄν, (σφαιρόω) gerundet, rund, 
»ögvußos, Opp. cyn. 2, 92. 2) vorn mit Kugeln, 
Bällen od, runden Knöpfen besetzt, wie ἐσφαι- 
ρωμένος, ἀκόντια, Xen. r. οᾳ. 8, 10 

opäxsklus, ov, ὃ, (σφάκελος) mit einer Entzün- 
dung oder dem Brand behaftet, ἐρέβενϑος, Theophr. 
c. pl. δ, 9, 6., wo jetzt σφακελίέσας steht. 

σφακελίζω, (opaxsıos) an einer Entzündung 
leiden, den Beinfrass od. den kalten Brand haben, 
verfaulen, wegfaulen, ἐσφακέλεσέ τε τὸ ὀστέον καὶ 
ὁ μηρὸς ἐσάπη, Ηὰϊ, 3, 66. σφακελίσαντος τοῦ 
μηροῦ καὶ σαπέντος, id. 6, 136. vgl. Plat, Tim. 
p- 74. B. 84. B. Arist. b. ἃ. 3, 13, Ael. b. Suid. 
u. oft bei Bipp. u. Galen. σφ. ἐγκέφαλος, Hipp. 
Ρ. 148. B. 463, 8. 468, 12.; auch pass. σφακελέ- 


| ζεται (ἐσφακελίσϑη) ὁ ἐγκέφαλος, id. p. 463, 10. 


1260. C. σφακελίξοντα ἕλκη, τραύματα, in Brand 
gerathen, zu denen der Brand kommt, Diose, 4, 


Σφαχελισμος 


104. 2, 153. Aristid. t. 2. Ρ. 244.; νοῦ Perso- 
nen oder Thieren, Phereer. b. Ath. 3. p. 75. B. 
ὑποζύγια ὑπὸ κρυμοῦ σφακελίσαντα, die aus Frost 
den Brand bekamen, Dion. H. epit. 12, 8.; von 
Pflanzen u, Bäumen: brandig werden, Theophr. ἃ. 
pl. 4, 14, 4. 7. 6. pl. 3, 24, 3. 5, 9, 6 54. 6, 
10, 5. 2) überb, heftigen Schmerz empfinden, 
Krämpfe od. Convulsionen bekommen, Galen. Lexx. 
s. σφάκελος, b) met., in grosser Angst U. Vorle- 
genbeit seyn, ἀπορεῖν καὶ op. τῷ δεινῷ, Cratin, 
‚in Bekk. An. pı 433, 21. Dav. 
σφᾶἄκελισμός, ὃ, = σφάκελος, Hippoor. Arist, 
partt. an. 3, 9.) ὀστέου, ὀδόντος, γνάϑου, σιη- 
γόνος, νεύρου, Βίρροογ.; ἐγκεφάλου, id. p. 468, 
ἡ. 488, 44.; von Pflanzen, Theophr. h. pl. 4, 14, 
2.4.8, 10, 1. 6. pl. 5, 9, 6 
σφάκελος, ὃ, die Fäulniss od, gänzliche Auf- 
lösung sowohl der festen als der weichen Theile 
des animalischen Körpers, der Knochen, Muskeln, 
Gefüsse, Nerven u. dgl., bes. Knochenfrass und 
kalter Brand, Hippoer. Galen. σφ. ἐγκεφάλου, 
Hipp. p. 287, 54. 469, 5., κεφαλῆς, p. 1230. H.— 
Nach Einigen war der eigentliche technische Aus- 
drnck dafür γάγγραινα, doch unterschied man auch 
beides, insofern letzteres den Beginn der Krank- 
heit, die dann noch heilbar ist, bezeichnete, σφά- 
κεῖος hingegen den vollständigen u. unheilbaren 
Brand, dessen Verbreitung nur durch Amputation 
beseitigt wurde. — Doch war nach Galen. de loc. 
af, 2. p. 263, 12. σφάκελος ein sehr allgemeiner 
Ausdruck u. bezeichnete im gemeinen Leben auch 
jeden beftigen Schmerz, eine grüssere Entzün- 
dung, die leicht io Brand ausschlagen konnte, also 
= γάγγραινα, Krämpfe u. Convulsionen, Zuckun- 
gen, Nervenzufälle u. dgl., so auch bei Dichtern : 
Aesch, Prom. 877. Eur. Hipp. 1353. Opp. hal. 2, 
583, 5, 540. Met., σφάκελος ἀνέμων, das Zucken, 
der Krampf, die ruck- od. stossweiss wirkende 
Gewalt der Stürme, Aesch. Prom. 1045. 2) der 
Mittelfinger, Nicol, Sm. in Schneid. eel.7phys. t. 
1. p. 477 med. Phot. p. 559, 18. — Zuw. f. L. 
statt aydxos, σφαλός u. φάκελος, 5. diese Worte. 
(Man nimmt an, es sey einerlei Ursprungs mit 
σφαδάξω u. apuger.) [ἃ] Dar. 


σφἄκελώδης, ες, (εἶδος) brandarlig, Archigen. | 


b. Galen. de loc. δῇ, 3. p. 263. 


σφάκος, ὁ, Salbei, silvia, sonst dhehlogaxos, | 


Diose. 3, 40 (mit der v. L. opayvos)., wiewohl 
Theophr, b. pl. 6, 1, 4. u. 2, 5. beides unter- 
scheidet, Ar. Thesm. 486. Eupol. b. Plut. mor. p. 
662. R. Cratin. u. Alexis b. Phryn. p. 110. und 
Atb. 4. p. 170. B. Aristopbon b. Ath. 2. p. 63. 
A. nach Sehweigh. (vulg. σφάώκελος, wie auch die 
Häschr. bei Theophr. δ, pl. 6, 2, 5. baben), Plin. 


22,25, 71. — Ja Häschr. u. Ausgaben wird 
ge σφακός betont. 2) = oyayvos, W. 8. 


Zpaxrmoia, ἡ», eine Insel an der Küste von 
Messeuien Pylos gegenüber, Tbuc. 4, 8. Strab, 
n.a.; auch Iyayia genannt, Plat. Menex. p.242. c. 
Sirab. 8. p. 348. 359. Nach Plie. 4, 12, 29. 
waren es drei Inseln, Syayıaı gen., Xen. Hell. 
6, 2, 31. nach Morus (vulg. Zyaydag, wie von 
ol Σφαγεῖς), Der Binw., ὁ Zpaxrngisis u. Σφα- 
γιεύς, Steph. Byz. Adj., ἡ “Σφαγῖτις ἄκρα, id. 

. Zpaxtigın, ων, τὰ, ein Ort in Messenien 

an der messenischen Gränze, Ecbephyl. b. Steph. B. 

σφάκτης, ov, ὁ, (σφάξω) der Schlächter, Mör- 
der, Zenob. prav. 3, 44. Gloss. Dav, 
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Σφαλλω 


σφακτικός, ἡ, ὄν, zum Schlachten oder Mor- 
den gehörig, μάχαιρα, Zonar, lex. p. 1512 

σφακτός, ἡ, ὁν, (σφάξω) geschlachtet, ge- 
mordet, Eur. Hec. 1077. 

σφάκτρια, ἡ, Fem. zu σφάκτης, die Opfer- 
priesterin, (Ael.) b. Suid. s. v. 

σφάκτρον, τὸ, (σφάξω) Zoll für geschlachte- 
tes Opfervieh, Poll. 10, 97. 

σφἄκώδης, ες, (σφάκος, 
bei, κλιτύς, Hesych. 

σφάλαξ, axos, ὃ, 
51, 18. Gloss,, von 
opäldoow, stechen, ritzen, Hesyebh. 
σφᾶἄλερόνηκτος, (σφαλερός, vie) gefährlich 

chwimmen, ποταμός, Poll. 3, 103. 

σφαλερός, &, ὄν, (σφάλλω) 1) was leicht zum 
Fallen, zum Febltreteo, zum Ausgleiten bringt, 
schlüpfrig, glitschrig. b) met., schlüpfrig, leicht 
zu Falle briogend, verfübrerisch, betrüglich, täu- 
schend, unzuverlässig, unsicher, κράτη, Eur. 
Rhes. 132. τυραννὶς χρῆμα σφ.» Hät. 3, 53. σφ. 
λόγοι, γνώμη» Anth, 10, 89, 2. Hat. 7, 16., τὸ 
καλόν, ἐπιϑυμέα, Eur. Iph. A. 22. Plat. Theag.p. 
126. C., βιοτά, Eur. fr. inc. 108. vgl. Thuc. 4, 
62. Dem. p. 150, 11., γράμματα, Plat. legg. 7. 
p- 810. B., ἐπικουρίη, Aretae. P- 43, 8., σύμμα- 
xo:, Dem. p. 11, ὃ. σφαλερὸν ἡγεμὼν ϑρασύς, 
Eur. Suppl. 508. σφαλερόν ἐστε τὸ ἐπιχειφῆφαι 
es ist gefährlich, Xen. Hell. 2, 1,2. mem. 3, 6, 16., 
mit folg. Iof., Plat. rep. 5. p. 450. B. legg. 1. p- 
649. E. 3. p. 688. B. 2) fallend, wankend, schwan- 
kend, γόνυ, κῶλα, Antb. 11, 25, 4. Aesch, Eum. 
371. Nie. al. 33., πύργου ῥῦμα, Soph. Ai, 159, 
τὸ ὑγρόν, Theophr. vertig. 12, σφαλερὸν βαδί- 
ζει», Luc. νἱῖῖ. auet. 12. σφαλερὰ πρὸς ὑγίειαν 
ἕξις, ein wankender Gesundheitszustand, Plat. rep. 
3. p. 404. A, τὸ eis ϑάνατον σφαλερόν, Todes- 
gefahr, Ael. 


ἢ. a. 14, 20.; von Pers., Nie, al. 
400. ixveos σφαλεροΐ, 


ebd. 189.; met., rgoora- 
τῆς 09., Poet. b. Stob. fl. 43, 3- 


Comp., Hdt. 
7, 16. Plat. legg. 1. P- 649. BE. Dem. p. 154, 21. 
Superl., Thuc, 4, 62. Plat. 


εἶδος) reich an Sal- 


der Stechdorn, Drae. p. 


legg. 7. p- 797. Ὁ. 
Arat. 1151. — Adv. σφαλερῶς, Eur. Ipb. A. 601. 
Autb. 9, 801. Isoer. p. 140. A. Dav. 
σφαλερότης, 7708, ἡ, Schlüpfrigkeit; met., 
Unsicherheit, Täuschung , Betrug, m 
opälite, f. io, (opakös) binden, fesseln, Phot. 
p- 22, 13. Hesych. 2) verschliessen, zusehlies- 
sen, τὰ λουτρά, τὸν γαόν, τὸ στόμα, Byz. RS. 
σφαλλός, ὃ, 5. σφαλός. 
σφάλλω, ἴ. opäkd, Bor. ἔσφηλα, dor. ἐσφᾶλα, 
pl. ἔσφαλκα, pass. ἔσφαλμαι, fat. pass. σφᾶἄλήσο- 
μαι, aor. ἐσφάλην, zum Fallen bringen, fallen 
machen, wankend machen, fällen, stürzen , σφῆ- 
las οὔδει τε πελάσσαε, 11. 23, 719. βέλος σφ. 
τινά, Od. 17, 464, σφ. ἝἭκτορα, Pind. 01. 2, 
145., ἀλλάλως παλαίσμασι, Theoer. 24, 110., τενᾶ 
γνύξ, Ap. Rh. 3, 1310., ἐπὶ τὴν γῆν, eis τὴν 
γῆν, Diod. 14, 23. Long. 4,12. σφῆλαι καὶ 
καταβαλεῖν, vom ἔφεδρος, Plut. Sull. 29. ἵππος 
σφ. τὸν ἀναβάτην, abschütteln, Xen. r. «4. 3, 9. 
σφ. ἵππον, das Pferd zu Falle bringen, stürzen 
machen, Eur. Hipp. 1232. σφ. γόνυ γέροντος, id, 
Heracl. 129. ai πόσεις σφ. σώματα, γνῶμας, Xen. 
r. Lao. 5, 4. Cyr. 8, 8, 10. Pass. σφάλλομαι, 
fallen, ausgleiten, ausglitschen , straucheln, wan- 
ken, schwanken, tsumeln, voD Trunkenen , Ar. 
Vesp. 1324. Antb. Id, 26-, ὑπὸ οἴνου, Xen. τ. 
Lac. 5, 7. ἱππεὺς op., stürzt, ‚id. r. eq. 7, 7. 
bipparcb. 8, 9., ἕππορν Plut. Philop. 18. op. καὶ 


Σφαλλω 


10. — Auch im Med., ταχὺ ἡμῖν τὰ σώματα καὶ 
αἱ γνῶμαι σγαλοῦνται, id. conv. 2, 26.5 u. mit 
einem Object, Eur. Bacch. 744: ταῦροι ἐσφάλ- 
λοντο πρὸς γαῖαν δέμας, liessen ihren Leib fallen 
d. i. fielen mit ibrem Leib zur Erde, b) σφάλλειν 
ναῦς, auf die Seite dreben,, Plut. Them. 14. Po- 
Iyaen, 3, 11, 13. 2) met., a) stürzen, zu 
Falle bringen, herunterbringen, in Schaden oder 
Unglück bringen, demütbigen, die Macht Jmds 
brecben, σφάλλω ὅσοι φρονοῦσι μέγα, Eur. Hipp. 
6. βία σφ. καὶ μεγάλαυχον, Pind. Pyth. 8, 19. 
vgl. Isthm. 4 (3), 57. πολλά τος σκικροὶ λόγοι 
ap. βροτούς, Soph. El. 416. κακῶν ὁμιλίαι, κα- 
ταφρόνησιξ, ἀπειρία og. τινά, Βάϊ, 7, 16. Thuc. 
1, 122. 2, 87. Diod. 15, 33. ϑεοὶ πολλὰ σφ. 
ἀνθρώπους, sehr zu Falle bringen, Eur. fr. Ar- 
ehel. 24 Ὁ. ὀργὴ πλεῖστα σφ. βροτούς, id. fr. 
Aeol. 13 D.; abs., βιότου ἀτρεκεῖς ἐπιτηδεύ- 
σεις σφάλλουσι πλέον ἢ τέρπουσι, Eur. Hipp. 261.; 
einen Feind übervortbeilen u. in Schaden bringen, 
Pol. 40, 5, 9. Plut. Fab, 19., τοὺς ἐναντίους ἐν 
ταῖς κατὰ μέρος χρείαις, Pol. 10, 33, 2.; mit 
sachlichem Object, σφ. τὸν ἴδιον οἶκον, id. 8, 
11,2. δειναὶ τύχαι σφ. δόμους, Eur, Med. 198. 
vgl. Hipp. 871. op. πόλιν, Thuc. 3, 37. 5, 16., 
τὰς ναῦς, in Gefahr bringen, id. 7, 67., τὰ τῶν 
πολεμίων, opp. σώξειν, Xen. Hier. 10, 7. δαί- 
uov σφ. βίον, beugt od. koickt das Leben, Eur, 
fe. Aug. 9, 3 ἢ. og. δίκαν, das Recht beugen, 
id. Andr. 781. ἁμαρτίας σφ. τὴν σωτηρίαν, ver- 
eiteln, Soph. fr. 204 D. σφ. τὰς ἐπιβολάς, Pol. 
4, 51, 7.; mit einer Praep., op. ἀπ᾽ ἐλπίδος, um 
die Hoffuung bringen, Luc. enc. Dem, 29. — Pass., 
fallen, stürzen, scheitern, Schaden, Unglück, Ver- 
lust erleiden, herunterkommen, ia Nachtheil ge- 
rathen, den Kürzera ziehen, besiegt werden, σφαλ- 
Aouevovs ἐπανορϑοῦν, Ken. mem, 2, 4, 6. κεῖ- 
vos ei σφαλήσεται, Soph. Trach. 719. ταρβεῖν, 
μὴ σφαλῇ ποτε, ebd. 297. ἢν σφαλῶμεν, Ar. 
Plut. 351. Tbue. 1, 143. u, ἃ, oft bei Thuc. ἣν 
σφαλῇ Ἑλλάς, Hät. 7, 168. σφαλεῖσα μόρα, Xen. 
Hell. 4, 5, 18. τὰ μέγιστα τῶν πραγμάτων σφ.» 
(Pol.) b. Suid. 5. v. ἀναδρομή, vgl. Thuc. 2, 65, 
ἃ. σφαλεῖσαι, ἐσφαλμέναι γυναῖκες, zu Falle ge- 
kommen, entehrt, Eur. fr. Melanipp. 18, 2 Ὁ. 
σφάλλεσθαι, vom Redoer, dem die Rede verun- 
glückt, welcher stecken bleibt, Plut. Ale. 10. τύ- 
χαις σφι, Thuc. 2, 87. ὑπὸ νόσων ἢ ὑπὸ ἐρώ- 
τῶν ἐσφαλμένος ἢ καὶ ὑπὸ μέϑης ἢ τινος ἄλλης 
σνμφορᾶς, Plat. rep. 3. p. 396. D. ἀνὴρ ὑπὸ 
τῆς τύχης σφ., Plut. mor. p. 541. B.; mit dem 
Ace. der nähern Bestimmung, ἦν τε σραλώμεϑα, 
εἰ σφαλείημέν τι, Thuc. 1, 140. 6, 11. Ar. Raa. 
736. σφαλλόμενός τι, Ken. mem. 2, 2, 12., ὑπό 
τινος, id. Cyr. 3, 3, 69. σφαλείς τε Φρυνίχου πα- 
λαίσματι, Ar. Ran, 689. σφαλλόμενοι τὰ πλείω, 
ἐλάχιστα ἐσφαλμένοι, Tbuc. 7, 55. 1, 69. Xeon. 
Heil. 7, 1, 9. μή τι σὸν σφαλῇ στόμια, dass dein 
Mund nicht ein Versehen mache, Eur. Hipp. 100. 
ἐάν τι σφάλληται τὸ ζῷον ὑπὸ χρόνου, wenn 
das Gemälde von der Zeit etwas leiden sollte, 
Plat- legg. 6. p. 769. C.; mit Angabe dessen, 
worin od, wobei man Schaden leidet od. den Kür- 
zern zieht, σῳ. ἄλλῃ παρασκευῇ, ἀξιόχρεῳ δυνά- 
ass, Thuec. 2, 67. 6, 10., τοῖς ἀγῶσι, id. 7, 61., 
ἐν τῇ μάχῃ, Xen. Hell. 7, 2, 2. ἐν τῷ διανοεῖ- 
σθαι πολλοὶ μεγάλα σφ., Xen. mem. 3, 12,6. 
οὔ τι μὴ σφαλῶ γ᾽ ἐν vol, dass ich an dir nicht 
zu Schanden werde, Soph. Trach, 621.; auch mit 
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ταῖς γνώμαις καὶ τοῖς σώμασι, Xen. Cyr. 1,3, | 


Srahuum 


dem Acc., ἐσφάλη τόδε, er ist damit verunglückt, 
er hat diesen Streit verloren, Soph. Ai. 1136. 
σφάλλεσθαι τὸν λογισμόν, am Verstande Gefahr 
leiden, sehr unverständig handeln, Plut. Sul. 15.; 
mit dem Gen., einer Sache verlustig gehen, Ἑλλὰς 
op. ἀνδρὸς τοῦδε, Soph. Trach. 1113. og. yd- 
μου, χρημάτων, Eur. Or. 1078. fr. Antiop. 33, 
2 D., τοῦ παντός, Plut. Braut. 20. δ) in Irrthum 
führen , irre führen, irre, wankeud, zweifelhaft 
machen, verwirren, verleiten, verführen, täuschen, 
ϑεὰ op. τινῶν Soph. Ai. 452. τὰ ῥηθέντα ὑπὸ 
τῆς Πυϑίης σφ. τινά, Hdt. 7, 142. vgl. Plat. ep. 
7. p. 351. D. αὐτούς τε σφάλλεσθαι καὶ ἄλλους 
σφάλλειν, Xen. mem. 4, 6, 1. εἴ τέ σε σφάλλοι 
Κύπρις, Eur. Andr. 223. Φοῖβος σφ. Μοίρας δο- 
λίῳ τέχνῃ, id. ΑἸο. 84. σφ. τὴν πόλιν ἐκ τοῦ 
φανεροῦ, Aeschin. p. 71, 20. — Pass., sich ir- 
ren, sich täuschen, fehlen, Soph. ΕἸ. 1481. 06. 
75. μὼν ἐσφάλμεϑα; fallimur ? Eur. Andr, 897. 
ἐὰν σφαλῇ τι, Plat. rep. 1. p. 361. B. ἡ ψυχὴ 
πολλὰ σφάλλεται, Isoor. p. 9. B. σφ. ἀγνοίᾳ, 
Tbue. 8, 92. σφ. ἔν τινε, Βάϊ, 7, 10. Plat, Prot, 
p- 361. ἢ. Gorg. p. 461. D., περί τι, Plat. rep. 
5. p. 451. A., περί tuwos, Plut. mor. p. 164. C. 
op. πείρᾳ του, sich bei dem Versuche von etwas 
täuschen, sich darin verrechnen, Thuec. 1, 70. 2, 
43. σφ. διανοίᾳ, γνώμῃ, sich in seinen Gedan- 
ken, in seiner Erwartung od. Berechnung täuschen, 
Plat. Soph. p. 229. C. Thuc. 4, 18. ἐσψάλλετο 
τὴν γνώμην περί τι, Clearch. b. ΑΒ, 13. p. 590. 
C.; mit dem Gen., σφ. βουλευμάτων, δόξης, yro- 
uns, sich in seinen Eatschliessungen, in seiner 
Erwartung, in seiner Meinung getäuscht sehen, 
Aesch. ἔπ, 717. Eur. Med. 1010. Thuc. 4, 85. 
28., πρὸς τινος, von Jmdm, Eur. Hipp. 1414. σφ. 
τοῦ αὐχήματος, in seiner kecken Zuversicht, 
Thuc. 7, 66., τῆς ἐλπίδος, Luc. necyom, δ. Herod. 
2, Ἴ, 4., τοῦδε, darin, Tbue. 5, 110. og. τῆς 
τύχης, getäuscht in seinem Geschick, vom Glück, 
Eur. Phoen. 758., τοῦ κύβου, id. fr. Polyid,2D,, 
τοῦ δέοντος, Polyb. 3, 70, 8., τῆς ἀληϑείας, die 
Wahrheit verfeblen, Plat. Crat. p. 436. C. rep. 
5. p. 451. A. Tim. p. 42.,C. Mit dem Iuaf., οὐκ 
ἂν σφαλείη - - λέσϑαι τὸ ἥδιον, er kann sich 
nicht darüber täuschen, dass er u. 8. w., Plut. 
mor. p. 711. B.; mit dem Part., ἐὰν ὁ dowrn ϑ εἰς 
ἀποχρινάμενος oyallnraı, wenn er sich in seiner 
Antwort täuscht, irrt, irrig antwortet, Plat. Tbeaet, 
p- 166. A. 3) βιβλίον πᾶν ἐσφαλμένον, sehr feb- 
lerbaft geschrieben, Choerob, t. 1. p. 18, 19. (Εἰ- 
nes Stammes mit dem lat, fallere u. dem deutschen 
falten ; wahrsch. verw. mit φηλός,) 

σφάλμα, aros, τὸ, der Glitt, das Ausgleiten 
od. Ausglitschen, Fehltritt, Anth. 7, 634, 3. Man, 
4, 289. 618. 2) met,, a) Missgeschick, Schaden, 
Nachtheil, bes. im Kriege, eine Schlappe, Nie- 
derlage, Hdt. 1, 207. 7, 6. Thuc. 5, 14. 8, 32. 
Xen. Cyr. 8, 5, 7. Ages. 2, 23. δοῦν, 8, 18. 
Plut. σφαλματα ποιεῖν, ein Missgeschiek verur- 
sachen, veranlassen, Plat. Pol. p. 298. B. b) ein 
Versehen, Irrthum, Febler, Verstoss, Plat. rep. 
6.p.487.B. Theaet. p. 167. E. Luc. pro laps. 15. 
d. d. 16, 1. τὸ σφάλμα τῆς φωνῆς, ein Verse- 
hen im Sprechen, Plut. Alex. 27. τὸ κατὰ τὴν 
πορείαν σ., Verirrung, Pbilo v. M. 1.; im moral. 
Sinne: ein Vergeheu, Eur. Andr. 54. Suppl. 416. 
fr. b. Plut, mor. p. 556. E, Dav. 

σφαλμάω, einen Fehltritt thun und stürzen; 
nach Andern — σφαδάζω, zappeln, auch met, 
etwas mit Eifer tbon, Hesych. 


Σφαλμεω 


σφαλμέω, einen Fehltritt thun u. stürzen, ὁ 
ἵππος ἐσφάλμησε, Pol. 35, 5,2. Dav. ἀποσφαλμέω. 

σφαλμός, ὃ, τῷ σφάλμα, Missgeschick, Aquil. 
Ps. 120, 3. 

" σφᾶλός, ὁ, bei Hesych. σφαλλός, vgl. Lob. 
technol. p. 276, 5., 1) eine runde bleierne Scheibe 
mit einem Ringe, um einen Riemen daran zu knü- 
pfen, an welebem man sie bei Wettkämpfen über 
dem Kopfe schwang u. schleuderte,, also eine Art 
δίσκος, Poll. 8, 72. Hesych. 2) in den Gefäng- 
nissen ein runder Block mit zwei Löchern, durch 
welche die Füsse der Sträflinge gesteckt wurden, 
Fussbloek, Fusseisen, Epich. b. Ath. 2. p. 36. D. 
nach Bochart (vulg. σφάκδλορ), Poll. 1. 1. Hesych. 
(Nach Passow mit σφέλας verw.) 

σφάλτης, ov, ὃ, (σφάλλω) der zum Fallen 
bringt od. umwirft, Lycopbr. 207. 

σφάνιον, τὸ, ein kleines Bett, Hesych. 

opaf, änds, ὁ, dor. st. σφήξ, w. 8. — Aber 
σφάξ, opäyös, ἡ, eig. Riss, Ritz, Spalte; dah. 
der Schlund, nur vom Schol, Eur. Hec. 566. an- 
geführt. Dav. das lat. fauw, Lob. par. p. 97. 

σφἄρἄγέω, (σφάραγορ) = σμαραγέω, W. vgl. 
Med., prasselo, rauschen, zischen, ῥίξαι σφαρα- 
γεῦντο, es zischten die Wurzeln des Auges, das 
Odysseus dem Kyklopen mit einem glübenden 
Schaft ausbrannte, Od. 9, 390. b) wie σπαργάω 
u. σφριγάω, strotzen, voll seyn, vollgedrängt 
seyn, οὔϑατα σφαραγεῦντο, 0ἀ. 9, 440., eig. 
von dem Dröbnen eines Körpers, der vor Ueber- 
fülle bersten will. Vgl. das folg. 

opägäyitw, mit,Geräusch od. Lärm bewegen, 
lärmend herbeiführen, mit Geräusch aufregen, σὺν 
δ᾽ ἄνεμοι ἔνοσίν τε κονίην τ᾿ ἐσφαράγιξον, Bes. 
th. 706., wo es auch Tmesis für συνεσφαράγιξον 
seyn kann, Von 

opägayos, ὃ, jedes Rauschen oder Lärmen, 
Geräusch, Gesaus, Gebraus, Gezisch, Geprassel. 
(Gew.-Ablig von φάρυξ, φάρυγξ, also eig. ein 
darch die Kehle hervorgebrachter Ton; da oe 
σφάραγος u. σφαραγέω durchgängig von uvartiku- 
Urtem tung Er von einem wirklichen Kehl- 
laute gebraucht wird, nehmen Andere es riebtiger 
als leicht veränderte Nebenform des gleichbätden 
σμαραγέω, viell. verw. mit ῥάσσω, ἀράσσω: aber 
mit dem hom. ἀσφάραγος hängt σφάραγος so we- 
nig zusammen, wie mit dem att. ἀσφάραγος at. 
ἀσπάραγος. Passow. Der Gebrauch dieses Sub- 
stantivs lüsst sich aus Stellen der Alten nicht 
nachweisen u. ;ggbeint nur eine Fiction der Gram- 
matiker zu sey theils zur Ableitung von opa- 
αγέω u. σφαραγῆδο, theils zur Erklärung des 
omens ἀσφάραγος, für das es auch in der bom. 
Stelle als v. L, (ἀπὸ σφάραγον) vorkommt; auch 
begründen die Adj. Bagvogagayos, ἐρισφάραγοξ, 
πολυσφάραγος noch nicht die Ännabme eines Subst. 
epdgayos. Doch steht nichts im Wege, ἀσφάραγος 
u. σφαραγέω für Worte desselben Stammes anzuse- 
hen, Lobeck path. p. 303. elem. Ρ. 15.) [v»»] 

σφᾶς u. σφὰς, Acc. von σφεῖς, W. 8. — Aber 
σφάς, acc. plur. fem. von opös, Od. 2, 237. 

σφάττω, alt. δι. σφάξω, w. 8. Ein Praes. 
φφάσσω kommt nicht vor, Lob. Phryn. p. 241. 

σφὲ, ion. ἃ. poet. enclit. Ace. pl. masc. u. fem. 
zu σφεῖς, auch als Acc. dual., u. bei Hdt. Trage. 
w. sp. Dicht. als Acc. sing. gebraucht. 5. σφεῖς, 

σφέα, Neutr. plur. von σφεῖς, W. 8. 

σφέας, ep. u. jon. Acc. pl. masc. u. fom. von 
σφεῖς st. σφᾶς, 5. σφεῖς. 

σφιδᾶνός, ἡ, ὁν, eilrig, 

u. Th. 


heftig, ungestüm, 
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schrecklich, gewaltsam, bei Hom. nur im Neutr, 
als Adv., σφεδανὸν κελεύων, Il. 11, 165. 16, 372. 
σφεδανὸν Egems, 11. 21, 542. ; bei spät. Diehtern 
auch mit Subst,, στάσιες, Kenopban. fr. 1, 23 
Bgk nach Conj., κάρηνον, γέννες, Nic. th. 642, 
Auth, 6, 219, 12. Adv. σφεδανῶς, Schol. Il. 21, 
542. (Von unbekanntem Abstamm, wofür man bei 
Homer schon im Alterthum bald in derselben Bdtg 
σφαδανόν als von σφαδάξω, bald ein Part. σφε- 
δανῶν, — φονεύων, bald σφε δανῶν schreiben 
wollte; gew. leitet man es von σπεύδω oder von 
ὀφοδρός her. Passow. Vgl. Lobeck techn. p. 76. 
pathol, p. 182.) 
σφεδανόω, — σφάξω, tödten, Theognost, can, 
p- 12, 2. Hesych. Wohl nur von Gramm. ange- 
nommenes Wort, 5. σφεδανός a. E. 
σφεῖς, 1) Plur. masc. u. fem. des persönlichen 
Pronomens der dritten Person, sie, Hdt. 7, 168. 
Tbuc. 5, 46. 65. Xen. An. 7, 5, 9. Hell. 5,2, 8. 
Plat. rep. 6. p. 487. B.; irrig scheint die An- 
nahme eines ion. Nom. σφόες bei Greg. C. p. 479., 
u. eines dor. σφές bei Favor. ecl. p. 412, 2., 8, 
Apollon, pron. p. 118. B. Dind. dial. Hdt. p. XX, 
a. Abrens d. dor. p. 258, 25. Bei Homer finden 
sich nur die Cass, obl. — Gen. σφέων, Hom. 
Hes. Hdt., poet. opeiov, bei Hom. nur in der 
Vbdg var (ὦσαι) ἀπὸ σφείων, Il. 4, 535. 5, 
626. 13, 148. 688. vgl. Qu. Sm. 6, 366., alt, 
σφῶν, doch auch bei Homer in der Fügung σφῶν 
αὐτῶν, I. 12, 155. 19, 302. σφῶν dno, θυ. 
Sm. 14, 177. Dat. σφίσι od, σφίσιν, Hom, Bes. 
Hdt. Pind. Att. Ace. σφέας, Hom. Hes, Hdt,, poet. 
σφεῖας, Od. 13, 213., alt. σφᾶς, auch dor., Tlieoer. 
16, 57., u. ion., σφᾶς αὐτάς, σφᾶς αὐτούς, Bes. 
th. 34. Ap. ΒΒ. 2, 959. Hipp. p. 996. B.— En- 
klitisch gebraucht werden oyzw», U. 18, 311. Od, 
3, 134. Hes. th. 361., Dat. oyıoı (σφισιν), ". 
17, 453. 22, 288. Aesch. Prom. 431., häufiger in 
der Form σφιν u. σφι, Hom. Hes. Hdt. Pind., 
auch apostrophirt σφ᾽, ll. 3, 300. 8, 4. 11, 807. 
14, 30%. Hes. sc. 325. 404. Ir. 64 D., bei Tragg. 
ξεν. σφιν, Aesch. Prom. 252. 457. Pers. 759. 
807. fr. 146 D. Sopb. Ai. 570. El. 1070. 00. 444. 
451. Eur. Med. 393, Sappl. 769. fr. Melan. 12, 
11 D., selten σφι, Soph. 06. 421., daher Eimsley 
Eur. Med. 393. diese Form bei den Tragg. für 
unstattbaft erklärt; orthotonirt gebraucht σφίν 
Hes. b. Apollon. pron. p. 124. C: σφὲν δ᾽ αὐτοῖς, 
vgl. Herm. op. t. 6, 1. p. 224.; dagegen hat bei 
Bat. 7, 149. Dindorf nach der besten Häschr. 
opi in σφίσι geändert; Acc. opsäs, Hom. Hes. 
Hat., att. σφᾶς, Sopb. Ai. 839. Ant. 128. Herm. 
zu 00, 486. Elmsl. Eur. Med. 1345., ep. σφᾶς, 
lt. 5, 567. Parmen. b. Sext. Emp. adv. math. 7, 
111, 20. Theoer. 21, 16. Opp. bal. 2, 231. cyn. 
1, 471., bäufig auch in der Form στα, apostr. 
op’, 1. 19, 265. Pind. Pyth. 5, 116. Aosch. Sept. 
630. 739. Soph. Ai. 1389. OR. 1505. OC. 605. 
1669. Ar. Β4ᾳ. 1020 (in einem Orakel, während 
sonst die Komiker sich aller Formen dieses Pro- 
nomens enthalten, Eimsl. a. a. 0.) Simon. epigr. 
98 (154), 3 Bgk. Theoecr. 15, 80. Mosch. 4, 48. 
Bät. 7, 170 (v. L. opsas). In Bezug auf die 
Dialekte ist za bemerken der lakon. Dat. φεν, Βι. 
Μ. p. 102, 41., den auch spätere Dichter gebrau- 
chen, Call. Dian. 125. 213. fr. 183 Bl. Nie, tb. 
725. al. 124. fr. 6, 2. 3 Schneid., der syrak. 
Dat. u. Acc. wor, vs, Sophron b. Apollon. pron. p. 
126.B. 128. A. Theoer. 4, 3.; der 860]. Dat. ἄσφι, 
| Sapph. fr. 48 (40) Bgk, u. Acc. dops, Alcas. Ir. 
224 
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69 (52) Bgk. --- Β) der Dual scheint sich nur im 
Acc. ogws u. im Dat. oywiv vorzufinden , beide 
Formen enklitisch, Hom.; verstärkt σφωΐν ἀμ- 
gorsgoüv, Od. 20, 327., wofür bei Qu. Sm. 14, 
170: opiv ἄμφω, Im Ace. gebrauchte Antima- 
chos auch σφω, Apollon, pron. p. 113. C., wäb- 
rend Il. 17, 531. Wolf mit Recht opw’ Alawre 
schreibt. Uebrigens finden sich auch die Formen 
von σφεῖς als Dualis gebraucht, acc. σφεας, Od. 
4, 77., σφε, 8, 271. 21, 192. 206. Il. 11, 111. 
Hes. sc. 62., dat. σφιν, Od. 4, 65. 6) merkwür- 
dig ist der Gebrauch des Dat. ar für den Sing. 
αὐτῷ, αὐτῇ, u. des Ace. σφε für αὐτόν, αὐτήν, 
doeb erst bei Diehtern nach Homer ; der Dat., b. 

bh. Pers. 759. Herm. 
Soph. OC. 1490.; wird σφι Od. 15, 523. 
richtiger mit Voss auf alle Freier, Hes. se. 113. 
aber auf Ares u. Kykaos bezogen. Buttmann Lexil. 
1. 8. 60. vermuthet, nur oyır, nicht auch σφι 
ΒΟΥ als Sing. gebraucht worden, weil ἐμέν, τίν, 
iv eine scheinbare Analogie dafür geben; doch 
findet sich auch σφι als Sing. bei Lycophr. 1242. 
Häufiger stebt der Ace. σφε, Pind, Isıhm. 6 (5), 
108. Aesch. Prom. 9. Sept. 469. 615. Pers. 198. 
Eum, 610, Soph. Bur. Ap. Rh. 3, 689. Hdt. 3, 
52. 53., doch verwirft Butim. a. a. O. den Ge- 
brauch bei Herodot.— Homer gebraucht dies Pro- 
nomen in der Regel im eigentlichen Siane persön- 
lich u. kennt darum auch kein Neutrum davon; 
nur Od. 9, 70. u. 10, 355. steht σφι» u. σφε in 


sachlicher Beziebung, eben so σφε bei Thecer, | 


15, 80.; nur in ion. Prosa findet sich das Neutr, 
σφέα im Nom. u. Acc., Hät. 1, 49. 89. 2, 119. 
7,50. Abyd. b. Schaef. Greg. C. p. 479. — Ue- 
brigens steht dies Pron. sowohl reflexiv für suwi, 
sibi, se, als auch für αὐτῶν u.s. w.; nach Matthiä 
zu Hät. 1,57. gebraucht Herodot σφι nur für αὐτοῖς, 
σφίσι nur für ἑωῦτοῖς. Häufig ist die Verstärkung 
des Begriffs in σφῶν αὐτῶν, 8. oben, σφέας au- 
τούς, Od. 12, 225., σφᾶς αὐτάς, Hes., u. so auch 
bei Att., vgl. Thom. M. p. 329 R., der dagegen 
die Verbindung σφᾶς ἑαυτούς (davras) entschieden 
tadelt,'die sich z. B. in der oben aus Hipp. angefübr- 
ten Stelle findet (διὰ σφᾶς Zwüras). Zuw. finden 
sich die Cass. obl, ia reciproker Bdig, σφᾶς statt 
ἀλλήλους u. 8. w., 2. B. Bes. so. 403: ἀλλήλοις 
κοτέοντες ἐπὶ opkas ὁρμήσωσε, vgl. Ken. τ, Lac. 
1, 5. Berab, wiss. Syat. 8. 273. Ungewöbnlich ist 
παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ st. παρά σφεων ἑκάστῳ, 1}. 
5, 195. Zuw. steht das Part. slatt des zu erwarlen- 
den Dat. bei σφίσι, wie bei οὗ, im Gen., Od. 6, 155: 
μάλα πού σφισι ϑυμὸς - ἰαίνεται, λευσυόντων 
πτΆ, vgl. Spitzuer obs. in Qu. Sm. p. 155. Köchly 
Qu. Sm. praef, p. LXIV. Pleonastisch steht es 
in einem Iofinitivsatze wie bei Baur. Med. 1296: 
δεῖ γάρ νιν ἤτοι γῆς σφε κρυφϑῆναι κάτω, wo 
σφε das vorausgehende und sich mehr an das 
regierende Verbum δὲῖ anschliessende μὲν wieder 
aufoimmt. Paus. 8, 28, 2: τούτους ἐγα φημεὲ 
παρέχειν σφᾶς ὕδωρ, 5. Herm. op. t. 8, p. 249. 
254. 2) auch für die zweite Person pl. st. ὑμεῖς, 
dah. μετὰ apiow st. us’ ὑμῖν, Il. 10, 398. — 
ἴα anderer Weise verbindet es ἀρ. Rh. 2, 1277. 
mit dem Pron, der 1. Person: ἡμὶν ἐνέ apıos, 
we es so viel ist, als ἡριῖ» αὐτοῖς. la späterer 
Prosa scheint man indess nicht selten σφᾶς αὐ- 
τοὺς für ἡμᾶς αὐτούς u. ὑμᾶς αὐτούς gebraucht 
zu haben, z. Β, Ciem. Αἱ. paed. 2, 1, 10. 2, 
26.; daher diesen Gebrauch Luc. Pseudosoph. 8. 
9. u. Thom. M. p. 329, 17 R. tadela, Vgl. Wolf 
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proleg. p. CCXLVII. u. σφέτερος, σφωΐτερος u. 
&ös. (Ueber die wabrsch. Herleitung dieses Pro- 
nomens von Z, dem lat. se, vgl. Buttm. Lexil. 1. 
8. 58.) σφι, ogyır u. das enkl. σφας sind kurz; 
σφίσι u. σφέας ww, doch steht σφέας in der Ar- 
sis als Eine lange Syibe, wie ῥέα, Od. 8, 315. 
Qu. Sm. 8, 188.; auch ausserdem ist σφέας oft 
einsylbig gebraucht, z. B. Il. 2, 704. 4, 284, u. 
sonst, am Schlusse des Verses Il. 2, 96. Od. 8, 
480. ; σφέων kann bei Homer nur einsylbig stehen.) 
σφέλας, τὸ, dat. σφέλαϊ, Ap. Rh., u. og&i 
Nie., nom. pl. oyeiä, Od. 17, 231., Schemel, Fuss- 
bank, Od. 17, 231. 18, 394. Ap. Rh. 3, 1169. 
2) ein ausgehöblter hölzerner Block, etwas hinein- 
zustecken, auch bei uns ein Stuhl genannt, Nie, 
th. 644. 3) die Basis einer Statue, Corp. inser. 
t. 1. 0. 10. (Wahrsch. verw. wit σφαλός, schwer- 
lich mit σφάλλον, doch vgl. Butim. Lexil. 2. p. 163.) 
σφέλμα, τὸ, die Blüthe der Steineiche (πρῖ- 


vos), Hesych. 

᾿Σρενδαλή, ἡ, attischer Demos der hippotho- 
ontischen Phyle, Steph. B. Die Eiow.}, οὗ Zyer- 
δαλεῖς, ἑων, Hdt, 9, 15. 

σφενδάμνϊνος, ἡ, ον, von Rüstern- od. Abora- 
bolz, τράπεζαι, Cratin. b. Ath. 2. p. 49. A; 
met., hart, fest, wie unser hahnbüchen, hagebü- 


| chen, Ar. Ach, 181. Syoes. ep. 56. p. 191. B., von 


σφένδαμνος, ἡ, Rüster, Ahorn, acer, Theophr. 
Strab, Atb. 

σφενδικίζω, ein von Luc. Pseudol. 24. geta- 
deltes Wort von ungewisser Bdtg, gew. darch 


| σφενδονάω erklärt, 


σφενδοβολιστής, οὔ, ὃ, Einer der mit dem 

σφενδοβόλον schleudert, Byz., von 
ἐνδοβόλον, τὸ, eine Kriegsmaschine um 

Steine zu schleudern , Byz. 

σφενδονάω, f. now, (σφενδόνη) schleudern, 
mit der Schleader werfen, Thuc. 2, 81. Xen., 
λίϑοις, Xen. An. 3, 3, 17. σφ. τὰ ϑηρία, mit 
der Schleuder treffen, Greg. Naz. σφ. τὰς αὔραξ, 
in die Luft schleudern,, d. i. zum Scheine schleu- 
dern, Babr. f. 26, 5. 2) überh,, schleudern, wie 
mit einer Schleuder werfen, op. σιλφέῳ, Axionie. 
b. Ath. 3. p. 95. C. Aidovs εἰς τοὐπίσω σφ. τοῖς 
ποσίν, vom Strauss, Ael. n. a. 4, 37. ἡ γλῶττα 
οἱονεὶ op. τὸ πνεῦμα, Aristid. Qu. 2. ᾿ 89, 28. 
ἐκ κλιμάκων ἐσφενδονᾶτο χωρὶς ἀλλήλων μέλη, 
wurden auseinander geschleudert, Eur. Phoen. 1183, 
ἐπὶ κεφαλὴν σφενδονηθϑείς, Heliod. 10, 30. 

σφενδονέω, — σφενδονάω, Τεοῖς. posth, 218, 
Greg. Nyss. Nioet.; bei Strab. 15. p. 734. u. Po- 
Iyaen. 2, 2, 1. wohl nur f. L. st. σφενδονάω. 

σφενδόνη, ἡ, 1) die Schleuder, funda, ein 
Zeug- od. Ledorstreifen, in der Mitte breit, mit 
zwei schmalen Enden, Archil. fr. 3 (50), 2 Bgk. 
Bur. Phoen. 1142. Ar. Av. 1185. 1187. Tbuc. 4, 
32. Xen. Plat.u.a.; bildlich, τοιαύταις σφενδόναις 
παέδεν, vom Hagel, Ar, Nub. 1125. b) = ogem 
δόνησις, das Schleudern, σφενδόνας am’ εὐμέ- 
τρου, Aesch. Ag. 1010. c) das Geschleuderte, der 
Wurfstein, Bein, λόγχαι, τοξεύματα, σφενδόναι, 
Xen, An. 5, 2, 14. νεῖ. 3, 3, 16. 4, 3. 7, 8, 
18. 4, 3, 29. 2) von der Aehnlichkeit, a) eine 
Binde, ein Verband um ein verwundetes Glied, 
1. 13, 600., um den Arm darin zu tragen, Hipp. 
p- 793. A. b) eine vorn breite weibliche Kopf- 
binde, Poll. 5, 96. Eust. Dion. P. 7.; dav. ὀπε- 
o#ooperöörn. 0) eine weibliche Binde um die 
Schaamtheile,, sonst φύλαξ, φυλάχειον, χοιροκο- 
μεῖον, Hipp. p. 656, 29. 687, 53. d) eine’ Art 
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Reisscharte in Riemenform wie die Pentingersche 
Tafel, Mannert Gengr. 1. 8. 201. e) wegen der 
Vertiefung, in welcher der Schleuderstein liegt: 
am Ringe die Vertiefang, io welcher der Stein 
sitzt, der Kim : a annuli, Ear. Hipp. 
862. Plaı. rep. 2. p. 35%. E. 360. A. Luc. dom. 
7. Philostr. v. Ap. 2, 8. Long. 4, 17. f) das 
Weisse im Auge, Poll. 2, 2 g) wie funda, jede 
sich der Ellipse nähernde Gestalt; dah. Gewölbe, 
Bogengung, Nice, ann. Ὁ, 6.710, 10. Malal. 3) 
Name eines attischen Schilfes, Boeckh Urk. S. 92. 
4) eine Ortschaft in Attika, Bekk. An. p. 202, 22. 
Phot. p. 397, 15. nach Mein. com. t. 2. p. 592. Dar. 
σφενδονηδόν, Adv., nach Art od. Gestalt eiuer 
Schleuder, Sehol. Hi. 11, 165. Et. M. p. 738, 26. 
σφενδόνημα, ατος, τὸ, (σφενδονάω) — das 
folg., Zoner. 
σφενδόνησις, εως, ἡ, (σφενδονάω) das Schleu- 
dern, das Werfen mit der Schleuder, Plat. legg- 
7. p. 794. B. Apd. Poliore. p. 15. C. 
σφενδονήτης, ου, ὃ, (σφενδονάω) der Schleu- 
derer, Thuc. Xen. Plat. a. a. Dav. 
Sebleuderer od. 


ἢ Pas} 


σφενδονητικός, 7, ὄν, zum 
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zum ph gehörig, εὐστοχία, Schol. Lye. | 
633. σφενδονητική, 86, T die Kunst zu | 
4 er | Diod. 3, 64. 14, 22. Parthen. 1, 4. Dion. H. 8, 


schleudern,, Plat. Lach. p. 193. B. 

σφενδονίξω, τε σφενδονάω, Byr. Dav. 

σφενδονιστής, οὔ, ὁ, = σφενδονήτης, Gloss, 
u. öf. als v. L., z. B. Thuc. 6, 22, Themist. 
or. 11. p. 152. C. 4 Regg. 3, 25. 

σφενδονίστρα, σφενδόνη, Melet. in 
Cram. An. t. 3. p. 114, 18. 

σφενδονίτης, ov, ὃ, f. 

σφενδονοειδής, ἐς, (εἶδος) 
Agathem. t. 1. p. 2 Ηαάκ. 

opdos, σφέη, dor. σφέα. σφέον, 
st. σφός, σφέτερος, ihr, ihrig, σφέα δώματα, 
Ap. Kb. 1, 849. ἴομεν ἕκαστοι ἐπὶ σφέα, in sein 
Haus, ebd. 872. b) als Sing., sein, ihr, σφέας 
ἔειξε χώρας, Aleman fr. 40 (80) Bek. 2) für 
die zweite Person = σός, dein, nimmt-man es bei 


L. st. σφενδονήτης. 
schleuderförmig, 


poet. Nebenf. 


Aleman fr. 38 (79) Bgk. — Richtiger scheint die | 


Betonung σφεός. 
σφετερίζω, f. low, (operegos) etwas zu dem 
Seinigen machen , bes. sich etwas widerrecbtlieh 
zaeiguen, aneignen, anmanssen, sich bemächtigen, 
asorpiren, ἑυμοὺς ἀλλοτρίους, Plat. legR- 8. Ρ. 
843. D., τὰ πράγματα κατὰ τὴν πόλιν, ebd. 4. 
pP. 715. A. Pass., ἡ ἐσφετερισμένη ἀρχή, App- 
Hann, 45. — Häufiger im Med. σφετερίζομαε, f 
ἔσομαι, poet. (Fopas, Asch. Suppl. 38., πατραδεῖ- 
φείαν, Aesch. I. I., Κόρινϑον, Εὔβοιαν, τὰν ἀρ- 
χήν, Xen, Hell. 5, 1, 36. Dem. p. 248, 12. Plat, 
®p. 7. p. 333. Ὁ. ygl. Pol. 4, 6, 5. 33, 8. 50, 
3. 18, 34, 5. Diod. 14, 98., τὸ τῶν πέλας, τὰ 
κοινὰ ἡμῶν, Pol. 2, 19, 4. Dion. H. ant. 7, 63., 
πάντων τὰς οὐσίας, Died. 14, 12., πολλὰ τῶν 
ἐπῶν, von einem Plagiator, id. 4, 66., τὴν δόξαν 
πινός, Ath. 11. p. 490. B. σφ. τὸν ἀκροατήν, 
für sich einnehmen, Lac. calumn. 8. Dav. 
σφετέρισις, sag, ἢν — das folg., Byz. 
σφετερισμός, ὃ, das sich zu Eigen machen 
ed. Aneignen, Arist. rbet. 1, 13.5 bes. der Ver- 
brauch öffentlichen Gutes als wäre es eigenes, 
peculatus , Gloss. ᾿ 
σφετεριστής, οὔ, ὁ, (σφετερίζω) der sich öf- 
fentliches oder Gemeingut anmaasst und als sein 
eigenes gebraucht, Arist, pol. 5, 11 m. BE» 
σφέτερος, a, ον, 1) possessives Adj. der 
dritten Person, 4) in der Mehrzahl vom Prono- 


Σφηκισχος 


men σφεῖς, ihr, ihrig, ihr eigen, wofür in Prosa 
der Gen. ἑαυτῶν gesetzt zu werden pflegt, ὀά- 
ar ἕνεκα σφετεράων, I. 9, 327. σφετέρῃσιν 
τασϑαλέῃσιν ὄλοντο, 1. 4, 409. σφ. ἄστυ, Il, 
17, 287. 419. 18, 210. σθένεϊ σφετέρῳ, ebd. 
11, 322. vgl. 330. Β. Hom. 19, 7, Hes. a. spät, 
Epp. Pind. Pyth. 10, 58. Isthm. 2, 40, Ar. Ran, 
1464. fr. 128 ἢ. Thuc. Arist. u. a.; verstärkt 
αὐτῶν σφετέρῃσιν ἀτασϑαλίῃσιν, Od.1,7. Subst., 
σφέτερα, das Ihrige, Od. 1, 274. 44, 91. Xen. 
Bell, 5, 3, 12., ihre Lage, Thuc. 4, 48., ihr 
Interesse , id. 2, 20. οἱ τὰ σφέτερα φρονοῦντες, 
ibre Gesinnungsgenossen, Parteigenossen, Thuc. 
3, 68. Xen. Hell. 7, 5, 5. τὸ σφέτερον, ihr ei- 
genes Interesse, Thuc. 6, 36. Pol. 4, 61, 5. πε- 
ραίνουσι τὸ he pi αὐτῶν ἕκαστοι, Plat. Soph. 
p. 243. A. ἀποπλεῦσαι ἀπὸ τῆς σφετέρας αὐ- 
τῶν, so. γῆς, Xen. r. Ath. 2, 5. οἱ σφέτεροι, 
die Ihrigen, ibre Leute, Thuec. 6, 71. Xen. Bell. 
2,4, 18. b) als Possessiv. der 3 Pers. sing. st. 
dös, sein, ihr, Hes. se. 90. Pind. Ol. 9, 118. 
13, 86. Pyth. 4, 148. Istbm. 6 (5), 49. 8 (7), 
122. Aesch. Ag. 760. Pers. 900. Ap. Rh. 1, 167. 
u. oft, Theoer. Call. Thae. 3, 95. 7,1. 8,1. - 
38. Arist. mund, 6. p. 398, b, 33. Pol. 5, 2, 4 


67. 9, 26. 11, 20. Agathoel. b. Ath. 9. p- 376. 
Α. 2) bei Dichtern steht es auch als Possessiv. 
der zweiten Pers., 8) τες ὑμέτερος, euer, ewrig, 
Bes. op. 2. Alem. fr. 37 (78) Bgk. Ap. Rb. 4, 
1327. Anth. 9, 134, 2. = σός, dein, Theoer. 
22, 67. 3) endlich auch als Possessiv. der ersten 
Person, 8) = ἡμέτερος, unser, Pol. 11, 5, 3. 
31, 6. App. Mithr. 5. Nicet. Bugen. 6, 201. 217. 
b) = ἐμός, mein, Ap. Rh. 4, 1353. Tbeoer. 25, 
163. Xen. Cyr. 6, 1, 10. — Doch ist zu be- 
merken, dass in allen unter 2 u. 3. angeführten 
Stellen Reflexivbätg stattändet u. σφέτερος nirgends 
schlechtweg für ὑμέτερος, ἡμέτερος u. 8. W. steht, 
daher es überall durch eigen wiedergegeben wer- 
den kann, z. B. Xen. Cyr. 1. 1.: καὶ περὶ τῶν σφε- 
τέρων φρουρίων πράγματα εἶχον, und für die 
eigenen Festungen hatte ich zu thun, d. i. für 
meine eigenen Festungen. — Vgl. auch σφωΐτερος. 
σφέων, ep. u. ion. Gen. von σφεῖς st. σφῶν, 
Hom. Hes. 8. σφεῖς. 
Σφήκεια, ἡ, alter Name der Insel Kypros, 
Lyc. 447. Hesycb. 
σφήκειον, τὸ, (σι 
eine wespenähnliche giftige 
σφηκιά, ἡ, (σφήξ) Wespennest, Soph. fr. 
856 D. Eur. Cyel. 475. Ar. Arist, u. a,; oft 
bildlich, σφηκιὰ δικαστῶν, Ar. Vesp. 229. ἐχϑρῶν 
σφηκιαῖς περιπίπτειν, Plat. mor. p. 96. B. (Das 
ort wird zuw. minder richtig opnxia betont.) 
σφηκίας, ov, ὃ, (σφήξ) 1) = σφηκίσκος, 
Phereer. b. Phot. p. 560, 12. 2) ein Vers, des- 
sen beide durch die Cäsur gebildeten Hälften 
gleichviel Sylben haben, Dracon p- 141, 3. 142,8. 
ph ἡ, 6, (σφήξ) wespenartig, = σφη- 
κώδης, 2., Eust. Il. p- 64 
σφηκίον, To, (σφήξ) 


78) eine Art φαλάγγιον, 
Spinne, Nic. th. 738. 


1, 35. 
1) die Wachszelte der 
Wespen , wie κηρίον die der Bienen, Arist. h. a. 
9, 4. Theophr. δ, pl. 4, 8, 7. Aclı n. 8. 4, 39. 
2) Demin. von σφήξ, kleine Wespe, Epipban. 
σφηκίς, ἰδος, N, = σφηκίσχκος, «οὐ. Voss. 
im Rt. M. p. 738, 
κίσκος, ὃ, 
penstachel äholich zugespitztes 
224" 


ἐδ άε) ein langes, dem Wes- 
Holz, Spitzpfahl, 


Σφηκισμος 


sonst σκόλοψ, Ar. Plut. 300.; bes. eine in ge- 
wisser Weise zugehanene Art Bauholz, Pol. 5, 
89, 6. Boeckb Corp. #nser. t. 1, 1. p. 281. B. 
b) eipq Stell&od. eim Balken am Eingange eines 
Gebäudes, Arist. b. Schol. Ar. Plut. 278. 2) ia 
der Matbem, ein Körper ‚dessen Länge, Breite u. 
Tiefe ungleich sind; „Nieom. introd. ar. 2, 6. p- 
128 Ast; auch σφηνίσκος gen., und βωμίσκος, ebd. 
Heron def. p. 17 Hasenb, 


κισμός, ὃ, (σφήξ) ein dem Gesumme der- 


Wespen ähnlicher Ton auf der Flöte, Hesych. 

σφηκιώδης, es, (σφηκίον, εἶδος) wespenartig, 
Epiphan. ᾿ 

σφηκίωσις, 806, %, = σφηκιά, Hesych. zw. 

σφηκοειδής, ἐς, (εἶδος) wespenartig, wespen- 
äbnlich, Schol. Nic. th. 816. 2) τὸ σφηκοειδές, 
= τὸ σφηκῶδες, 2,, Eust. Il. p. 641, 31. 

σφηκός, ὃ, soll Soph. (fr. 27 D.) st. σφηκο- 
εἰδής gebraucht baben, vgl. Lobeck paral. p. 136. 
2) subst,, σφήκωμα, 2., Hesych. - 

σφηκόω, f. ὡσω, (σφήξ) eng od. fest zusam- 
menschnüren od. zusammenziehen, so dass der Ge- 
genstand zu beiden Seiten des geschnürten Tbei- 
les hberaustritt, wie bei den Wespen der mittlere 
Theil zusammengeschnürt erscheint, πλοχμοὶ χρυσῷ 
τὸ καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο, die Haarflechten wa- 
ren in der Mitte mit Gold u. Silber zusammenge- 
fasst, 11. 17, 52. κόμη ἐσφηκωμένη, Poll. 2, 
25. σφηκούμενος, der sich die Haare zusammen- 
sebnürt , Philo t. 2, p. 479, 7. βερβέριον, xa- 
λύμματ᾽ ἐσφηκωμένα, ein Gewand, das in der 
Mitte zusammengeschnürt ist, Anaer, fr. 19, 3. 
u. das. Bergk p. 115. σφ. τὸ ὅλον σῶμα, in der 
Mitte eindrücken, Heliod. 10, 31. μέσος dogn- 
κωμένος, in der Mitte gekerbt, dünn, einge- 
drückt, Ar. Vesp. 1072. δειρὴν ἐσφήκωται, 
er ist am Halse eng, hat einen engen Hals, Nic, 
(8. 289, σφηκοῦν χεῖρας, βραχίονας, zusam- 
menschnüren, Anth. Plan. 195, 3. Christod. 
ocphr. 238., δέσμιόν τινα ἑτέρῳ δεσμῷ, Νουα, 
dion. 1, 192., τοὺς κορακίνους, Ael. ἢ. a. 13, 17. 
b) überh. binden, fesseln, befestigen, Phrynich. 
b. Phot. p. 560, 15., τὴ» κεφαλὴν προμετωπι- 
δίοις, Heliod. 9, 15., τινὰ τετραπόρῳ ὀλέϑρῳ, 
Nonn. par. 19, 32. 2) = σφρηνόω, keilen, ver- 
keilen, zukeilen, zustopfen, ἀγγεῖον, Diosc. 5, 
64. ϑυρίδες εὖ ἐσφηκωμέναι, wohl verschlossene 
Laden, Aristid. τ, 1. p. 348, ὁ τέτρατος ἐσφή- 
κῶωται λοξὸς ἐν ἀμφοτέροις, ist zwischen beiden 
eiogekeilt, Αγαῖ, 526. vgl. 441. 

σφηκώδης, ες, τ σφηκοειδής, wespenarlig, 
wespenäbnlich, ξῷο», Schol. Nic. al, 183.; bes. 
von Menschen, die wie die Wespen eine übermäs- 
sig schmale, schlanke Taille oder einen dünnen 
Unterleib haben ; überh. schmächtig, mager, bager, 
Ar. Plut. 561. 2) στίχος σφηκώδης, ein wespen- 
förmiger Vers, dem in der Mitte eine Zeit fehlt, 
Hephasst. p. 182, 23. Bauttm. Schol. Od. 10, 60. 
τὸ σφηκῶδες, Eust. Il. p. 641, 31. 

σφήκωμα, aros, τὸ, (σφηκόω) am Helme der 
Ort, wo der lelmbusch befestigt wird, Soph. fr. 
8314 Ὁ, (nach Valck. Eur. Phoen. 674., vulg. σφη- 
vouarı.) Ar. Fr. 1216. Nicom. introd. ar. 2, 16. 
2) = σφηνίσκος, 2., Binde, Diose. praef. 8, Paul. 
Aeg. 6, 25. 3) Tau, Strick, Seil, Maurice. strat. 
4, 3. Bekk. An. p. 64, 3. 


RS art vos, ὁ, (σφήξ) Wespennest, Arist. 
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Σφηνωσις 


σφῆλεν, ep. st. ἔσφηλεν, 3 sing. δον, 1 act. 
von σφάλλω, Od. 
σφηλός, ἡ, ὁν, (opallo) leicht zu bewegen 
od. zu erschüttern, Hesych., der auch das Entge- 
gengeseizte, ἄσφηλος, — ἀσφαλής, bat. In wirk- 
lichem Gebrauch ist nur die Zsizg ἐρίσφηλος. 
Zyükos, 6, Vater des lasos, Il. 15, 338. 
opiv, δ, gen. σφηνός, der Keil, Aeseb, 
Prom. 64. Ap. Rb. 1, 1204. Luc. Gall. 24. Aretae, 
. ἃ, 5. 2) ein Marterwerkzeug, Ar. Ran. 801. 
lut.mor. p.478.D. 4 Maccab. 8, 12. 11, 10. (σφήν 
scheiat sowobl mit σφήξ als mit σφίγγω verw. 
zu seyo, aber schwerlich mit σπεύδω od. σφάλλω. 
Passow.) 
σφηνάριον, τὸ, Demin. von σφήν, Oribas, 
p- 10 Mai, Hesych. Suid. [ἃ] 
ognvevs, ἕως, ὃ, (σφήν) ein Meerfisch, eine 
Art mugil, wahrsch. wegen seiner keilförmigen 
Gestalt, Euthyd. b. Ath. 7. p. 307. B. 
viaxos, ὁ, Demin. von σφήν, kleiner Beil, 
Matth. Medd. p. 176, 4. Moschopul. zu Bes. op. 
421. (Procl. zu 425.) nach Conj. 2) eine keilar- 
tige Binde zum Verband von Wunden, Paul, Aeg. 
6, 4. 91. 3) σφηκίσκος, 2., w. 8. 
σφηνοειδής, ἐς, (σφήν, εἶδος) keilförmig, 
Tbeophr, c. pl. 1, 6, 8. Oribas. 
σφηνοκεφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit kegelfürmi- 
gem Kopfe, spitzköpfig,, Strab. 2. p. 70, 
σφηνοπώγων, ὠνος, ὁ, (πώγων) mit keil- 
förmigem Bart, spitzbärtig, wie Hermes auf alten 
Kunstwerken dargestellt wird, dab. Beiw. dessel- 
ben, Spitzbart, Artem. 2, 37.; io der Komödie 
traten die Greise als σφηνοπώγωνες auf, Luc. 
ep. Sat. 24. 
σφηνόω, f. dow, (σφήν) keilen, mit einem 
Reil auf od. an etw. schlagen, Geopon, 17, 19, 
4., πρός τι, Heron Belop. p. 139 a. E. κλίνη 
χρυσῷ ἐσφηνωμένη, eine Bettstelle, in welche 
Goldnägel eingekeilt sind, mit Goldnägeln beschla- 
gen, Luc. asiv, 53 (wo Schneider ἐσφηκωμένη 
vermulbete, was auch Jacobitz anfgenommen hat); 
auch wie unser keilen, d. i. durchprügeln,, schla- 
gen, als eine Tortur, Plut. mor. p. 498. Ὁ. 
einkeilen, πτερύγια eis τὸ μέσον, Pol. 27, 9, 4. 
6) verkeilen, zukeilen, überb. verstopfen, zuma- 
chen, verschliessen, τὴ» ὀπήν, Geop. 9, 10, 4., 
πιϑάκνην καλάμῳ, Diosc. 5, 40., ra τρήματα 
τῆς χύτρας τοῖς σπόγγοις, Sohol. Ar, Ach. 462. 
σφ. τὸ πρόϑυρον, τὰς ϑύρας, den Riegel od. Balken 
vorlegen, verrammelo, Anth. 5, 41, 6. Nehem, 7, 
3. d) Pass., sich wie einen Keil vorlegen, dah. 
sich verstopfen, sich verdicken u. Verstopfung 
verursachen , ϑρόμβοι ἐσφηνωμένοι dv τῷ στο- 
μάχῳ, Diose, 6, 26, αἷμα ἐσφηνωμένον, χυμὸς 
ἐσφηνωμένος, Galen. Von Pers., an Verstopfung 
leiden, oynvadeis ἀπέϑανεν, an Verstopfung, 
Anon. b. Suid, s. v. Dav. 
σφήνωμα, aros, τὸ, das Gekeilte, Eingekeilte, 
Reilförmige, 5. σφήκωμα. 
σφήνωσις, ws, 7, das Spalten od. das Be- 
festigen mit einem Keile, das Einkeilen,, Hipp. p- 
773. Ὁ. Oribas. p. 134 Mai. 2) das Verkeilen, 
Biozwängen, Versperren , τοῦ περὶ τὰ νεῦρα 
πνεύματος, Plut. mor. p. 127. D., τῆς γονῆρ, 
τῆς ἀναϑυμιάσεως, ebd. p. 654. A. 896. C., 
σχυβάλων, τῶν ἐντὸς ἀτμῶν, Oribas. p. 193 
Mai, Synes. febr. p. δ0., opp. διαπνοήΐ, Aretae. 
p- 116, 24., u. sonst bei Aerzien; das Verstopfen, 
die Verstopfung, τῶν πόρων, φλεβῶν, Alex. Trall. 
1. p. 5. Hieracosoph, p. 47. 


Sons 


σφήξ, ὁ, gen. σφηκός, dor. σφάξ, gen. opä- 
κός, Theoer. 5, 29., 1) die Wespe, 11. 12, 167., 
εἰνόδιοι, weil sie an Wegen in der Erde nisten, 
Il. 16, 259., Ar. Hät. 2, 92. Xen. Cyr. 4, 2, 12. 
Plat, Arist.; sprüchw., σφῆκα κοιμώμενον ἐγεί- 
σειν, Anth. 7, 405, 4. 408, 2. (Damm leitet 
oe wie διασφάξ von σφάζω her, ein in der 

itte eingeschnittenes Insect, Andere in übnlicber 

Beziehung von opiyyo, zusammengeschnürt; übri- 
geos ist aus σφήξ das lat. vespa, unser Wespe, 
wie aus σφέτερος das lat. vester entstanden. Pas- 
sow.) 2) auch scheint das Wort für σφήν, der 
Keil, mit dem es wahrseh, gleichen Stammes ist, 
gebraucht worden zu seyn, Phot. p. 560, 12. Et. 
M. p. 738, 39. 

Zyärtos, ὃ, Sobn des Troezen, nach Steph. 
B. Gründer des gleichnam. attischen Demos. 

Synerös, δ, ein att, Demos der akamanti- 
schen Phyle, Strab, 9. p. 397. Adv. Zynrröder, 
von Sph. her, aus Sph. , Plut. Tbes. 13. Sent- 
τόνδε, nach Spb., Stepb. B. «Σφηττοῖ, in Sph., 
Lys. p. 148, 32. 46. Aeschin. p. 13, 43. Der 
Biow., ὁ Σφήττιος, Ar. Nub. 156. Aeschin. Adj. 
Σφήττιος, a, ον», ὄξος, sphetlischer Essig, 
sprüchw., Ar. Plat. 720., vielleicht weil die Spbet- 
tier wegen ihrer scharfen Zunge verrufen waren, 
Dipbil, b. Atb. 2. p. 67. Ὁ. 

σεΐ u. σφῖν, ep. u. ion. Dat. plur. zu σφεῖς, 
Hom. u. Hdt., auch als Dat. sing. gebraucht, 8. 
unter σφεῖς. 

oyıyyla, ἣ, Geiz, Koickerei, Siraeid. 11, 17. 
(Wahrsch. von oxrıyos st. owvıyla, welches letz- 
tere L. Dindorf für die richtige Schreibart bält.) 

σφιγγίον, τὸ, (σφίγγω) Schnur, Band, bes. 
Arm- od. Halsband, Luc. merc. eond. 1. 2) eine 
Art Alfen, wie σφίγξ, sphingion, viell. der Hunds- 
affe, Hundskopf, Plin. 6, 29, 34. 35. 10, 72, 93. 

«Σφιγγοκᾶρέων, amog, 8, (σφίγξ, “Καρίων) 
Sphinxkarion, Titel einer Komödie des Eubulos, 
wahrsch. nach einem in Räthsela redenden Sklaven 
Rarion genannt, Ath. 10. p. 449. E. 

oyıyyönovs, ποδος, ὃ, ἡ, (Σφίγξ, πούς) 
sphioxfüssig, mit Sphinxfüssen, Callix. b. Atb. 5. 
p- 197. A. 

σφίγγω, ἔ, σφίγξω, 
muse. enc. 30. Soran. obst. p. 25., aber 3 sing. 
ἔσφιγκται, aor. pass. ἐσφίγχϑην» schnüren, drük- 
ken, pressen, zwängen, würgen, zusammenbinden, 


zusammenziehen, einengen, abs., Aosch. Prom. | 
arme δεσμοί, Aretae. Ösre μὴ ogiy- 
ἢ damit es nicht | 


58. 
zuv un λίαν εὔλυτον εἶναι, 
drücke noch zu lose sey, Heron autom. 2.; mit 
dem Ace., og. τὰ δράγματα, Theoer. 10, 44. 
σφιγχϑεὶς στέφανος, Anth. 12, 135, 3. σφ. ἀγ- 
κύλην τῆς ἐμβάδος, στραγγαλίδας, ἅμμα, Alexis 
in Bekk. An. p. 338, 11. Pbereer. b. Suid. 8. v. 
orpayyalidss, Luc. as. 10. σφ. ὅπλα (das Tau- 


pf. pass. ἔσφιγμαι, Luc. | 
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werk), Orpb. Arg. 1152., πέδην περὶ ποσσί, Anth. | 


5, 179, 6., »νεβρίδα τινὶ στέρνοισε, Nonn. dion. 
1, 36., πέπλον ἑῷ καρήνῳ, sich am Kopfe fest- 
binden ‚.Musae. 252. ἀμρὶ στήϑεσσιν ἐσφίγγετο 
πέπλος ζωστῆρι, Theoer. 7, 17. κεκρύφαλοιε σφ. 
τρίχα, Anth. 11, 289, 4. σφ. χεῖρας, lestschnü- 
ren, zusammenschnüren, Batrach. 88., πόδας κατὰ 
γαστέρος, ebd. 71., ἴτυν μαξοῖο μίτρῃ» γούνατα 
δεσμῷ, δειρὴν βρόχοισι, Nonn. dion. 1, 530. 2, 
59. Man. 2, 459. σφίγγεσϑαι ὑπὸ τοῦ βρόχου, 
ὑπὸ δεσμοῖς, Died. 12, 17. Man. 3, 259. σφίγ- 
7ειν ἑαυτὴν ἐκ τοῦ τραχήλου, sich die Keble zu- 
sebnüren, Luc. as. 24. σφιγχϑεὶς χέρας, an den 


| 


Zpiys 


Händen gebunden, Anth. Pl. 198, 1. σφιγχϑεὶς 
δράκοντι, umwanden, gewürgt von einem Dr., 
Anth. 6, 331, 1. og. πύλας, zuziehen, ebd. 5, 
294, 5. , τοὺς τόκους ἐν δακτύλοισε, krampfbaft 
festhalten, 11, 289, 4. σώματα ayıyyöusva δίνῃ 
καὶ τόνῳ τῆς περιφορῆς, festgehalten, Plut. Lys, 
12. vgl.mor. ρ. 949. B. Aauftas σφιγγομένη σχοίνῳ 
καὶ παπύρῳ, Anth. 6, 249, 2. Met. σφ. λόγον, 
nicht reden lassen, das Reden hemmen, Bat. mor. 
p- 6. F., τὴν φράσιν, zusammenschnüren, ἃ. i. in 
Eius verbinden, z. B. λέϑους βάλλειν in λιϑοβο- 
λεῖν, ebd. p. 1011. E., περιόδους, kürzen, zu- 
samwendrängen,, Demetr. eloc. $. 244. ταῦτα κε- 
κολπωμένα σφίγξαι, Dion. H. de vi Dem. 19. 
b) zusammenhalten , umfassen, umschliessen, ai- 
ϑὴρ σφ. περὶ κύκλον ἅπαντα, Emped. 185. ἡ τοῦ 
παντὸς περίοδος σφ. πάντα, Plat. Tim. p. 58. A. 
ὁ ὠκεανὸς σφ. τὴν οἰκουμένην, Arist. mund. 2. 
vgl. Lye. 411. Melinno b. Stob. fl. 7, 13, 11. 
Auth. δ, 294, 20. Plut. Phoc. 13. Anton. 69. — 
Med., a) sich (sibi) schnüren, πλοκάμους μέτρῃν 
Christod. eephr. 273. b) = Act., λεοντείην δει- 
ρὴν παλάμαις, Nonn. dion. 15, 246.; met., be 
engen, drücken, oüs - ἐσφίγξατο μῆτις, Herme- 
sian, el. 81. Dav. 

σφιγκτήρ, ἦρος, δ, das was zuschnürt oder 
zubiadet, womit man schnürt od. bindet, Schnur, 
Band, κεκρύφαλος σφ. κόμης, Antb. 6, 206, 3. 
σφ. δεσμός, Nonn. dion, 16, 391. 2) der runde 
Muskel an der Afteröffuung zum Verschliessen der- 
selben, Anth. 12, 7, 8. Poll. 2, 211. Paul. Aeg. 
6, 78. 3) bei den Tarentinern eine Art χιτῶν, 
Hesych., wabrsch, weil dieser Rock mit einer 
Schnur zusammengezogen U. festgebunden ward. 
Vgl. συσφιγκτήρ. (Dav. spinther, richtiger spinter.) 

σφίγκτης, ov, ὃ, = κίναιδος, Cratin. b. Phot. 
p. 560, 22.; davon die berüchtigten spintriae bei 
Tac. u. Suet. Der Grund der Benennung liegt 
in σφιγκτήρν 3. 

σφιγκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von σφίγγω, 8% 
schnürt, gebunden, festgebunden, u ἠμς στε- 
φάνων ἀμφὶ κόμαισι έτος, Anth. 5, 175, 4. 
σφιγκτὸς χαλκείῃ ἀλυκτοπέδῃ, gefesselt, ebd. 230, 
6., λαϊνέῃ ἀλυχτοπέδῃ, von einem überbrückten 
Strome, ebd. 9, 641, 6. op. μόρος, ϑάνατοξ, 
der Tod durch Erwürgung oder Erstickung, Opp- 
hal. 3, 590. Eust. Dion. P. 369. op. P- 269, 56. 
σφιγκτότεροι ἐπίδεσμοι, Paul. Acg. 6, 99. Adv., 
μέτρα μαστοῖς σφιγκτὰ περιπλομένα, Anth. 6, 
272, 2. δάκνειν σφιγκτῶς τὸ χεῖλος, Eust. Od. 
p. 1424, 49. σφιγκτότερον πιέξειν,», ebd. p. 1645, 


Ι 45. 


apiyxtanp, ορος, ὃ, poel. st. σφιγκτήρ, Schnur, 
Band, Binde, Auth. 6, 233, 2. 

σφίγμα, aros, τὸ, (σφίγγω) das Zugeschnürte, 
Fostgebundens, RS. Byz. 2) das Schnüren, Drük- 
Maschinen, Heron autom. 


— opiyna, ὃ ἐκ τῶν 
25 43 nach Schnei- 
das Gedränge, von Men- 
schen, Eust, op. p. 333, 13.; die bedrängte Lage 
des Lebens , ebd. p. 179, 54. 
Σφίγξ, ἡ, gen. Zyıyyösr Sphinz, 

risches Ünibier, das bei 

der Echidoa u. des Typhon, Apd. 2, 3, 1. aus 
Hes. th. 326., oder nach riehtigerer Auslegung He- 
siods: der Chimära u. des Ortbros. Die Trage. 
liessen sie den Thebauern ein bekanntes Räthael 


Σφιγξις 


vorlegen; wer es nicht löste, den zerriss sie; Oo- 
dipus endlich errieih es, worauf sie sich vom 
Felsen stürzte od. von ihm getödtet wurde. Die 
Künstler bildeten sie gew. wit dem Antlitz u, den 
Brüsten einer Jungfrau und dem Leibe eines Lö- 
wen, andere jedoch anders, wie z. B. auch Mana- 
sphinoxe vorkommen , Hädt. 2, 175. Meineke Me- 
nand. p. 411. Die Sage scheint aus Aegypten her- 
zustammen, wo sie häufg ia der Mehrzahl vor- 
kommen u. Symbol der jährlichen Nilüberschwem- 
mungen gewesen seyn sollen; dass sie auch in 
Beziehung auf den Geheimdienst des Bacchus stan- 
den, erhellt aus Hdt. 4, 79. b) Titel einer Tra- 
gödie des Acschylos, fr. 219 sqq. e) sinnbildlich 
als Bezeichnung raubsüchliger Menschen, die Land 
u. Leute bedrohen, Poet. b. Ath. 6. p. 253. C. 
Anaxil. b. Ath. 13. p. 558. D. Meyagınal σφίγ- 
yes, Callias ". Hesych.; von solchen, die sich 
räthselhaft oder unverständlich ausdrücken, op. 
ἄῤῥην, Straton b. Alb. 9. p. 382. B.; auch 
von abstracten Begriflen, ἡ ἀφροσύνη τοῖς ἀν- 
ϑοώποις σφίγξ ἐστιν, Ceb. tab. 3. 2) eine Art 
Alten. viell. der Schimpansee, Agatbarch. rubr. 
m. p. 50 Huds. Artem. b. Strab. 16. p. 775. Diod. 
3, 35. — Bei Hesiod hat Wolf die Form Pix«a 
(accus.) hergestellt, welche wabrsch. dem fremd- 
ländischen Ursprung mehr entspricht als die nach 
griechischem Idiom umgestaltete Form Zyiy& (von 
sylyyw, gleichsam die Würgerin). 

σφίγξις, sus, ἡ, (opiyyo) das Schoüren, 
Drücken, Pressen, Drängen, Zwängen, Würgen, 
Aretae. p. 130, 40. Soran. u. a. Aerzte; das Zu- 
sammenschnüren od. -binden, das Au- od. Fest- 
binden, Ael. n. a. 8, 18. Geopon. 4, 13, 1. 

σφίδη, ἡ, wie χορδή, der Darm, die Darm- 
saite, σφίδη" χορδή, Hesych. Dav. das lat. fides. 

σφικάω, sumsen, surren, von den Mücken, 
Anon. ὃ. Valek, zu Ammon, p. 231. 

σφῖν, σφίσι, σφίσιν, Dat. zu σφεῖς, w. 8. 

σφογγάριον, τὸ, Demin,von σφόγγος, Schwämm- 
chen, Gloss. r ‚ 

σφογγίον, τὸ, 8. onoyylor. 

κακίῤθ ΤῊ &, (eo = σπογγοειδής, Serv. 
Virg. Georg. 2, 479,, von 


oyöyyos, 6, — σπόγγος, Man. 5, 158. (Dav. 
das lat. Pen Dav. 

σφογγώδης, ες, —= σφογγοειδής, Diose. 4, 
171. 267 


eyödod, Adv., (eig. Neutr. pl. von σφοδρός) 
heftig, eilrig, stark, gewaltig, ungestüm, sehr, 
gehörig, Pind. Nem. 4, 61. Sopb. El. 1053. Ai. 
150. Ar. Hdt. 9, 17. Thuc. 3, 46. Xen. Plat. u. 
a. πολλοὶ σφ., Begesipp. b. Ath. 7. Ὁ: 290. E. 
Dion. H. comp. v. 21 ἃ, A. σφόδρ᾽ εὖ, εὖ σφ.» 
ganz schön, Ar. Vesp. 152. Pbilem. b. Stob. ἢ. 
102, 4. σφόδρα λέγειν, εἰπεῖν, in slarken Aus- 
drücken, Antipb. p. 143, 12. Plut. Crass. 6. τὸ 
σφόδρα, das Heftige, Uebermässige, Plat, Pbileb. 
p- 45. C. D. conv. p. 210. B. ἢ σφόδρα φιλία, 
προϑυμία, μανία, id. legg. 5. p. 731. BE. 12. p. 
952. C. Phaedr. p. 251. A. τὰ σφόδρα ψύχη, 
starke, grimmige Kälte, Arist. ἢ. a. 8, 13. οὕτω 
od. οὑτωσὶ σφόδρα, so sehr, 80 gewaltig, Ar. 
Nub, 135. Ran. 88. 508. Plat. 1016. 1100. ὡς 
σφόδρα, id. Eqg. 714. Ran. 41. ἐπάταξε πῶς οἴει 
se id. Ran. 54. ϑαυμαστῶς ὡς σφόδρα, 

under wie sehr, Plat. rep. 1. p. 331. A., eben 
so ἀμηχᾶνως ὡς σφ.» id. Phaedr. p. 263. D.; oft 
verstärkt μάλα σφόδρα, Plat. Alec. 1. p. 124. ἢ, 
ep. 2. p. 312. ἢ. πάνυ σφ., Ar. Plut. 25, 745. 
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Plat. Lys. p. 211, B. Hippoer. p. 1120. Ὁ, σφό- 
ὅρα πάνυ, Aeschin. p. 33, 4. πάνυ καὶ σ᾽ 
ὅρα, Plat. legg. 1. p. 627. A.; zuweilen auch bei 
Superl., σφ. ἐπιτεμητικώτατα, Clem. Al. paed. 3, 
11, 73. οὔπω σφ.» noch nicht ganz, noch nicht 
vollständig, kaum erst, Plat. Ale. 1. p. 123. ἢ. 
οὐ σφόδρα τε, nieht eiwa sehr, nicht eben sehr, 
ger nicht so sehr, Antiphan. b. Ath. 3. p. 104. A. 
Plat, Pbaedr. p. 252. B. Häufig steht σφόδρα in 
Aotworten, ganz recht, allerdings, freilich, Xen. 
Plat,, öfter σφόδρα γε, καὶ σφόδρα γε, ja frei- 
lich, ebd. πάνυ σφ., Plat. ap. ρ. 25. A. 26. Β. 
πάνυ γε σφόδρα, id. Men. p. 82. B. 2) οὐ σφό- 
ὅρα, nicht bäufg, d. i. selten, Hippoer. p. 290, 
23. 291, 53. 

Zgyodgias, ov, δ, ein apartanischer Feldberr, 
Xen. Plate ein Schriftsteller, Ath. 4. p. 162. B., 
u. sonst als gr. Männern., Inser. 

«Σφόδρις, ὁ, gr. Münnern., Ap. Rh. 1, 104. 

ogodgös, %,. 6», hefiig, rasch, ungeslüm, 
barsch, vehemens, aber auch in gutem Sinne, 
kräflig, entschieden, entschlossen, energisch, oy. 
καὶ νέος, Plat. legg. 3. p. 698. E. 8. p. 839. B. 
συνετοί, προφέτε δὲ καὶ σφοδροὶ καὶ ταχεῖς καὶ 
ἀτάρακτοι, Ken. Cyr. 2, 1, 31. vgl. Plat. ap. 
p- 21. A. 23. E. Xen. mem. 4, 1,4. οἱ πρὸς 
τὸ πλεονεκτεῖν σφοδροὶ καὶ ἀναίσχυντοι, Xen. 
Cyr. 2, 2, 25.; von Sachen u. abstracten Begriffen, 
ἡ γεωργέα σφοδρὸν τὸ σῶμα παρέχει, kräflig, τον 
bust, Xen. oec. 5, 5. σφ. ἄνεμος, πνεῦμα, heftig, 
Loc. v.bist. 1, 34. Ach, Tat. 2, 32. op. μῖσος, ἔνδεια, 
Thuc. 1,103. Xen. An. 1, 10, 18., ἐπιϑυμέα, ἡδονή, 
πρᾶξις, δούλωσις, πόνος, Plat. τὸ μέγα καὶ τὸ 
σφοδρόν, id. Phil. p. 52. C. vgl. legg. 5. p. 
733. C. τὸ σφοδρὸν τῆς oivoyayias, Luc. v. hist. 
1,7. σφοδρὸν οὕτω τε βλέπειν, Philostr, her. 
Ρ. 723. Comp. σφοδρότερος, Xen. conv, 1, 10, 
Plat. legg. 7. p. 816. A. Polit. p. 308. A. Sup. 
σφοδρότατος, Xen. Ages. δ, 4. Plat. Phil. p. 45. 
A. 60. ἢ. — Adv. σφοδρῶς, = σφόδρα, Ken. 
Cyr. 1, 6, 40. oeo. 5, 4. 13. Plat. Arist. u. a; 
verstärkt μάλα σφοδρῶς, Od. 12, 124. πάνν 
σφοδρῶς, Xen. oeo. 1, 21. Comp. σφοδρότερον, 
Tbeophr. 6. pl. 5, 10, 1. σφοδροτέρως, ebd. 9, 
13. Sup. σφοδρότατον, Xen. r. 64. 12, 13. ogo- 
δροτάτως, Theod. Stud, Dav. 

σφοδρότης, nros, ἡ, Hefligkeit, Raschheit, 
Hitze, Ungestüim, Härte, Strenge, vehementin, 
Xen. Hell. 7, 2, 23. Plat. Arist. u. a.; im Plar., 
Plat. legg. 5. p. 733. B. πάγων σφοδρότητες, 
Theophr. e. pl. 5, 12, 2. Von der Heftigkeit od. 
Leidenschaftlicbkeit in der Rede, im Ausdruck, 
Plut. Ages. 7. Hermog. 

σφοδρόω, (σφοδρός) — σφοδρύνω. Pass.; 
heftig werden, ἄνεμος σφοδρούμενος, Philo t. 2. 
p- 99, 36. 

σφοδρύνω, (oyodgds) 1) heftig, ungestüm, 
stark machen, steigern, erbühen, Pbilo t. 1. p. 
355, 13. Porphyr. zu Ptol. harm. p. 238. ἢ — 
Pass., heitig, ungestüm, stark werden, sich stei- 
gern, ai ὀδύναι σφοδρύνονται, νόσοι σφοδρυν- 
ϑεῖσαε, Alex. Aphr. probl. 1, 118, Gal. t. 19. 
p- 563, 5. ποιότητες σφοδρυνόμεναε, opp. μα- 
ραενόμεναι, Plut. mor. p. 732. C.; met., σφοδρύ- 
vsodai τινε, mit ungestümem Trotz worauf po- 
chen, sich worauf steifen, Aesch. Prom. 1011.— 
Med. σφοδρύνασθαι, vom Redner, heftig od. leb- 
baft werden, Poll. 4, 25. 2) intr., heftig, un- 
gestüm werden, zunehmen, ἄνεμος μεγεϑύνεται 
καὶ σφοδρύνει, Alex, Aphr. probl. 1, 73. [Ὁ] 


Σφονδυλειον 


σφονδύλειον, τὸ, 4. σφονδύλιον, [Ὁ] 
win, ἡ, auch σπονδύλη, Apsyrt. in 
Hippiatr. p. 266. Hesych., spondyle, Plin, 27, 13, 
118., ein unter der Erde lebendes, alle Wurzeln 
beschüdigendes Tbier, das, wenn es verfolgt wird, 
einen Gestank von sich giebt, Ar. Fr. 1077. Arist, 
b. a. 5, 8 (mit der v. L. σπονδύλη). 8, 24. 9, 
34. Theopbr. h. pl. 9, 14, 3. Nach Einigen eia 
Erdkäfer, nach Andern eine Schlange. 2) Hesych. 
“πονδύλη" 'ὴ γαλῆ παρ᾽ Arrımois, vgl. Lobeck 
path. p. 126. [ö, Ar.) 
σφονδύλιον, τὸ, 1) poet. σφονδύλειον, Nie. th. 
948., auch σπονδύλιον, Theoph. Nonn., spondylium, 
Plia., eine Pflanze, Bürooklau, Bärwurz, der Porst, 
Diose. 3, 90. 97. 2) Demin. von σφόνδυλος, der 
Wertel, verticillus, Achmet e. 264. Gloss. 3) = 
ὀῤῥοπύγιον od. κόκκυξ, 5., Poll. 2, 182 (wo nach 
Dindorf das Wort, das in einer Hdschr. feblt, zu 
tilgen ist). P Nie.; in Bdtg 2. wahrsch. 3 
σφονδύλιος, ὁ, wie σφόνδυλος, der irbel 
des Rückgrats, Il. 20, 483. Antim. b. Poll. 2, 
178. [Ὁ] 
σφονδυλίς, δος, ἡ, = σφονδύλιον, 1., Diose. 
- ποῖδ, 3, BO. 
σφονδύλέων, νος, ὁ, (σφόνδυλος) μυελός, 
das Mark der Rückenwirbel, Poll. 2, 130. Das 
Wort beruht aber nur auf falschem Verständniss 
der hom, Stelle Il. 20, 483. 
σφονδύλοδίνητος, ον, (σφόνδυλος, δινέω) mit 
dem Wirbel od. auf der Spindel gedreht, νῆμα, 
Anth. 6, 247, 4. [δ 
σφονδύλδεις, εσσα, ev, (op6vdulos) aus Wir 
beln bestehend od. zusammengesetzt, τράχηλος, 
Man. 1, 318. 4, 51. 
σφονδύλόμαντις, εως, ὃ, ἡ, (σφόνδυλος, μάν- 
t«) aus der Spindel wahrsagend, Poll. 7, 188. 
opöwdühos, ὁ, 1) der Wertel ad. Wirtel an der 
Spindel od, Spille (ärgaxtos) der Spinnerin, verticil- 
lus, Plat. rep. 10. p- 616. C—E. Tbeopbr. b. pl. 
3, 16, 4. Demetr. eloc. $. 88. Plut. mor. p. 745. 
Poll. 7, 31. In der Form σπόνδυλος, Themist. 
or. 32. p. 356. C. Poll, 10, 125. 2) wie verte- 
bra, jedes Gelenk, durch dessen Hülfe sich die 
Glieder bewegen, σφόνδυλοε αἱ ἁρμογαὶ τῶν με- 
λῶν, Hesych.; bes. b) das runde Wirbelbein, der 
Wirbelknochen des Rückgrats od. des Halses, bei 
Menschen u, Thieren, Eur. El. 841. Phoen. 1413. 
Ar. Vesp. 1489. Plat. Tim. p. 74. A. Plut. Pyrrb. 
34, In der Form σπόνδυλος, Hipp. p- 74. A. 162. 
D. 1248. E. Tim. L. p. 100. A., bei Aristoteles 
wechselnd, s. b. a. 2, 1. 15. 3, 3. partt. an. 4, 
11., spondylus, Plin. Nach Galen. hiess bei Hipp. 
vorzugsweis der zweite grosse Halswirbel σπὸν- 
δυλος, auch μέγας om., (p. 807. B.) u. ὁδούς (p- 
1016. G.) genannt. Zum Unterschied von den 
folg. Bätgu sagte man σφόνδυλοι νώτιοι od. νῶ- 
τιαῖοι, Tim, L. 1. 1. Ausa C. p. 404. A. 6) das 
Gelenk od. der Ringel am Schwanze des Skor- 
pions, Nie. tb. 781. 797. Hesyeh.; bei Nic. th. 
797. als Fem. gebraucht. 3) das stachlige Rück- 
grat am Fische κεστρεύς, Dorion b. Ath. 7. Ρ. 
306. F. 4) ein fleischiger Theil der Auster, das 
Schloss, spondylus, Plin. 32, 6, 21. 11, 54. 5) 
eine Art Muschel oder Auster, Stachelmuschel, 
spondylus, id. 32, 11,'53. Senec. ep. 95. Mart. 7, 
20., sphondylus, Col. 8, 16, 17. 6) an Pflanzen, a) 
der Theil, der auch bei Linns verticilius heisst, 
sonst πυϑμήν», Hesyeh. b) der Kopf der Arti- 
schoke (xdxros), σπόνδυλος, Gal. fae. alim. 2, δ. | 
Geopon. 18, 19, 2 (v. L. σψόνδυλοο). 7) σπόν- | 
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δυλοι κιόνων, ein Theil am Säulenknauf, der Reif 
od. Stab, Atb. 5. p. 206. A. 8) eine Art Unter- 
lage od. Walze zum Festbalten od. Fallenmachen 
einer künstlichen Thüre im Kriege, θυ, Taet. 
36. in der Form σπόνδ, 9) σφόνδνλοι μεγάλοι, 
grosse runde Steine, Alh. de mach. p. 11, 9. 10) 
σφόνδυλος, die eherne Stimmkugel, mit welcher 
der Richter stimmte, Eust. Od. p. 1669, 62. Ho- 
sych.; σπόνδνυλος bei Poll. 8, 17. — Die Beto- 
nung σφόνδυλος wird durch Arcad. p. 56, 24. 
bestätigt. la Ausg. u. Häschr. fiadet sich auch 
σφονδύλος betont, Dav. 


σφονδύλώδης, ες, (εἶδος) wirbelkaochenartig, 
zum Wirbeikuochen gebörig, Sehol. Il. 5, 586. in 
der Form onovd. 

opös, σφή, σφόν, (opeis) 
ihrig, ihnen eigen, 
Hes. tb. 398. 


== σφέτερος, ihr, 
11. 1, 534. u. oft b. Homer, 
apph. fr. 11. (90) Bgk. Pind. Pytb. 
t. .„.2) bei spätern Dichtern 
auch — ἑός, sein, seinig, sein eigen, fem. ihr, 
ihrig, ihr eigen, Tbeogn. 712. 
Bek. 3) = σός, dein, Orph. lith. 166. (σφός 
ist von σφέτερου gebildet wie Yuös von ἡμέτερος 
u. ὑμόφ von ὑμέτερος.) 
σφρᾶγίδιον, τὸ, Demin. von σφραγίς, kleines 
Siegel, Ar. Thesm. 427. Theophr, lap. 8. 18. 23. 
Plat, mor. p. 462. D. 2) Propr., τὸ Σφριν eine 
Nymphengrotte am Rithäron, Paus. 9, 3, 9; 
dav. ai Σφραγίτιδες νύμφαι, Plut. Aristid. 11. 
19. mor. p. 628. Ε΄, (Lobeck paral. p- 50 sq. be- 
zweifelt die Riebtigkeit des Ortsnamens u. billigt 
bei Ρααβ. 1. 1. die Vermuthung Claviers Sygayı- 
τίδων μὲν ὀνομαζομένων, führt aber das Adj. 
auf den Stamm σφάραγος (σφαραγέω) zurück, 39 
dass Nympheu rauschender (Quellen bezeichnet wür- 
den ; vgl. σφράγιος.) [id] 
rer ͵ονὔχαργοκομήτης, οὐ», ὃ, (opgayis, 
ὄνυξ, ἀργός, κομέω) Leute die ihre Finger bis 
aus Weisse der Nägel mit Siegelriogen od. Stein- 
ringen sebmücken a. dabei träg sind u. die Haare 
lang wachsen lassen, wie bes. die Flötenspieler 
tbaten, kom. Wort bei Ar. Nub. 332. ; nach Wolf 
Prunkfaulheitnägelgeringte, nach Voss Ringfinge- 
ringscblendergelöckvolk. u 
σφρᾶγιδοφύλάκιον, 
Behältaiss, Siegelringe 
kästehen, Pbot. p. 472, 
Bekk. [@] 
σψραγιδοφύλαξ, ἄκος, 
wahrer. 2) Ξε das vor., Phot. Ρ. 
An. p. 295, 10. Hesych. R 
σφρᾶγέξω, ion. σφρηγίζω, f. ἐσὼ, att. uw, 
ep. ἰσσω, oft auch im ed. σφραγίξζομαι, mit 
einem Siegel verseben, siegeln, τοῖς axrukions, 
Arist, memor. 1. p. 450, a, 32 Βόκι. im Med. 
σφραγίζω γράμματα, versiegeln, Rur. Ipb. A. 38. 
σφραγίζομαι ἐγγύην, untersiegeln, Plut. Pomp- 5. 
iv ᾧ (δώματι) κεραυνός ἐστιν ἐσφραγισμενοῦ, πῆ- 
ter Siegel gestellt, verschlossen, bewahrt, Aesch. 
Eum. 828. b) besiegeln, stempeln , zeichnen, mit 


τὸ, (φυλάκεον) Ort oder 
darin zu verwahren, Riog- 
18. Harpoer. p. 162, 13 


ὁ, (φύλαξ) Siegelbe- 
(773. 16. Bekk. 


Zeichen, Wunden, Ritzen u. dgl., πρόβατον 
ἐσφραγισμένον, Οτθᾷ. Naz. δεινοῖσε σημάντρους- 
1312. ψάμμος 


σιν ἐσφραγισμένοε, Eur. Ipb. T. 
πεσόντος νῶτον οὐκ ἐσφράγισεν, 
4. σφραγιξόμενος γελασένοις, τι 
zeichnet, dem Grübeben aufgedrückt 


Auth. Plan. 25, 
it Grübchen ge- 
sind, Antb. 


5,35. 2) met., a) etw. bezeichnen , besiegelo, 
versiegeln, σφραγίζομαί τι σιγῇ, versobweigen, 


Nonn. par. 21, 139., τενὰ δεσμῷ ἀφϑόγγων στο- 
μάτων, stumm machen, id. dion. 26, 261. σφρα- 


Σφραγις 


ito ἁμαρτίας, versiegeln, als geschehen betrach- 
ζω" en weiter beachten, Daniel 9, 24. b) 
besiegelo, d. i. bekräftigen, bezeugen, bestäti- 
gen, genehmigen, zu etwas Ja und Amen sagen, 
σφρ. τὴν Πριάμου ϑυσίην, Anth. 9,236, 1.» Υ: 
λίαν ἀλλήλων, Nonn. par. 13, 140., mit folg. ὅτιν 
dass, ev. lo. 3, 33.; im Med., σφρ. μῦϑον μύ- 
Ip, τὸ λεγόμενον ποιητικαῖ; φωναῖς, Nonn. par. 
5, 130. Sext. Emp. adv. gramm. $. 271., τὸν 
καρπόν τινι, Jmdm die Frucht versiegeln, ihn 
derselben vergewissero, sie ibm sicher zukom- 
men lassen, ep. Rom. 13, 28. 0) eine Pers. od. 
Sache als etw. bezeichnen, ihr einen Charakter 
aufprägen oder sie in ihrem Charakter bezeich- 
nen, gleichs. versiegeln, τοῦτον ὁ ϑεὸς ἐσφράγε- 
ξεν, ev. lo. 6, 27. σφραγισϑῆναι τῷ πνεύματι, 
ep. Bph..1, 13. 4, 30.; im Med., σφραγίξεσϑαί 
τινα, 2 ep. Cor. 1, 22., τὸν μύστην, Clem. ΑἹ. 
protr. p. 92. Dah. weihen, ordiniren, in ein Amt 
einweisen, KS. Byz. d) bestimmen, festsetzen, 
ordnen, begräuzen, im Med., ‘Pojunv ἀνερχο- 
μένῳ deiip, Auth. 9, 297, 6. ὁ πολὺς αἰὼν 
opg. πάντα δι᾽ ἀλλήλων, Archel. b. Antig. Car, 
96. ὁ) bei KS. das Zeichen des Kreuzes vor etw. 
(τὴ) machen, KS.; im Med., σφρ. τὴν κύλικα τῷ 
τοῦ σταυροῦ on ein: KS. Von e ; 
σφραγίς, ἴδος, ἡ, ion. oyenyis , aeol. σφρᾶ- 
ys, ea σφρᾶγιν, Eust. 1]. 4 265, 18., 
Siegel, hit dem man etw. verschliesst od. bezeichnet, 
indem man das Petschaft (σφραγίς) od. den Siegelriug 
(δακτύλεος) mit seinem Emblem (σημεῖον, σήμαν- 
τρονὴ in die Siegelmasse (ῥύπος) od. das Wachs 
eindrückt, Soph. Trach. 615. El. 1223. Eur. Iph. A. 
-155. Ar. Av, 1213. Thuc. 1, 129. 132. Xen. Hell. 
7,1, 39. Plat. Arist. u. ἃ. σφραγῖδα ἐπιβάλ- 
Jew τινί, das Siegel auf etw. drücken, Ar. Av. 
560. Thesm. 415., ἐπιβάλλεσθαι ἐπέ τινε, Pol. 
24, 4, 10. b) bildl., σφρηγὶς ἐπεκείσϑω τοῖςδ᾽ 
ἔπεσι, zur Verwahrung, damit sie nicht als Pla- 
giat benutzt werden, Theoga. 19. σφρηγὶς xo- 
oeins, Nonn, dion. 2, 305., σιωπῆς, Ghristod. 
sephr. 31. γλώσσῃ σφραγὶς ἐπικείσϑω, Anth. 10, 


schens, der Oberleitung, σφραγῖδα παντὸς ἔχειν, 
Orpb. b. 33, 26. vgl. 63, 2. 6) was einem Sie- 
gel äbnlich siebt, die Flecken auf der Panther- 
baut, Opp. eyn. 2, 299.; die bunten Flecken od. 
Tupfen am Kleide, Hesych. ; Wunden, Strie- 
men u. dgl., Lyc. 780. 2) das Petschaft, Arist. 
memor, 1. Strab. 9. p. 416. Pol. Plut., ϑριπό- 
Bewros, Lyc. 509. vgl. Theophr, b. pl. 5, 1, 2., 
vom δακτύλιος unterschieden, Ar. [r. 309, 12 Ὁ. 
Piat. Bipp. min. p. 368. D., aber auch der Sie- 
ve. Ar. Ecel. 632. Plut. mor. p. 526. E. 806. 
D., Stein im Siegelring, Luc. Pbilops. 24. 
38.; auch überh. ein geschniltener Stein, κεϑάρα 
σφραγῖσι καὶ λίϑοις ποικίλοις κατακεκοσμημένη, 
Luc. adv. ind. 8. 3) das Siegelbild od. Emblem, 
sey es auf dem Siegel od. dem Petschaft, Hdt. 3, 
41.7, 69. σφρηγὶς δακτυλίου, ein Siegelabdruck, 
Soloa b. Diog. L. 1, 57. ἐπ᾽ ἀνϑηραῖς λιϑά- 
κεσσι σφρηγίδων γλυφεῖς, Man. 6, 344. 4) der 
zum Petschaft taugliche Stein, Siegelstein, Arist. 
meteor. 4, 9. Theophr. Jap. 26. 44. fr. 15, 1. 
Plia. 37,8,37. b) eine zum Siogeln taugliche Erde, 
Siegelerde, wozu bes. eine Erde auf Lemnos ge- 
eigaet war, Aret. p. 98, 20. Galen. Ριία, 35, 6, 14. 
pe. Anuvia, Diose. 6 praef., auch σφρ. αἰγός 
gen., weil sie mit dem Bild einer Ziege gestem- 
pelt war, id, 5, 113.; bei Actuar. uria, 1, 17: 
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, Zorns, Hesych. 
42, 1. Auch als Zeichen der Obmacht, des Herr- | 


Σφρίγαω 


ἡ Anuvia σφραγῖτις. 5) bei Eratosthenes hiessen 
so die Ländermassen,, in dieser auf seinen geogr. 
Tafeln die Erdoberfläche vertheilte, Strab. 2. p. 
78. 84 sq. 6) bei Aerzten: Kügelchen, Pille, 
Galen. u. a. 7) bei KS., a) Bekräftigung , Zeug- 
niss, Bestätigung, bes. in geistlichen Dingen, 5) 
Merkmal, Charakter, c) Ordination, Weibung, 
Eioführung ins Amt. d) das Zeichen des Kreuzes, 
e) der Segen, wobei das Zeichen des Kreuzes ge- 
macht wird. [lota ist in allen, Cass. lang; erst 
Greg. Naz. carm. 48, 207. gebraacht es in oyen- 
yidas einmal kurz.] 

opgäysos, a, ον, b. Orpb. b. 23, 2. Bei- 
wort der Nereiden von unbek. Bdtg u. Abstam- 
mug, das Lobeck paral. p. 51. not, von oyapa= 
γος ableitet, die rauschenden (vgl. σφραγίδεον, 2.), 
wäbrend Hermann yeixıas in den Text aufgenom- 
men hat, [ἃ] 


σφράγισμα, ατος, τὸ, (σφραγίξω) das aufge- 
drückte Siegel, Eur. Hipp. 864. Men. b. Stob. ἢ, 
74, 27, 11. Xen. Hell. 1, 4, 3. [oyeä] 

σφραγιστήρ, ἦρος, ὁ, (σφραγίξζω) der Siegler; 
der Segeiring. Dioel. gi Dig. rn 50. a. 
σφρ. λέϑος, der ‚Stein des Siegelringes, Planud. 
Ovid. met. 9, 565. 


σφρᾶγιστήριον, τὸ, Siegel, Petschaft, (loss. 

oygäyıorns, οὔ, ὁ, = σφραγιστήρ, der Sieg- 
ler, bei den Aegyptern eine Classe der Priester, 
Plut. mor. p. 363. B. Vgl. μοσχοσφραγεστής. Dar. 

σφρᾶγιστικός, ἦ,. ὁν, zum Siegeln gehörig 
od, dienlich, Gloss, 

σφρᾶγιστός, ή, ὁν, (opgayito) besiegelt, ge- 
stempelt, μέτρον, geaichtes Maass, Corp. inser, 
1. a, 123, 67. 

σφρᾶγϊτις, «dos, ἡ, 1) zum Siegeln gehörig, 
8. σφραγίς, 4. b. 2) Propr., νύμφαι «ΣΣφραγίτιδες, 
8. σφραγίδιον, 2, 

σφρηγίζω, ἴοι, st, σφραγίξω, w. 8., Yon 

σφρηγίς, idos, ἡ, ion. st. σφραγές, w. 8. 

σφριαί, ὧν, ai, Drohungen, Ausdrücke des 
(Mit σφρεγάω verw., Lob, techn. 
p- 52. vgl. 119. 241, 1.) 

σφρίγᾶνός, ἡ, ὄν, strotzend,, schwellend, 
Hippocr. b. Timae. lex. p. 244, σφριγανὸς ταῖς 
σαρξί, Poll. 4, 137., von 

oyeiyao, nar im Praes. gebräuchlich, schwel- 
len, strotzen, zum Platzen voll seyn, furgere, 
vollsaftig, vollkräftig seya, in voller Gesundheit, 
Lebenskraft u, Blüthe seyn, ὡς σφριγᾷ τὸ σῶμά 
σου, Ar. Lys. 80. »veo τε καὶ σφριγῶντε σώ- 
ματι, Eur. Andr. 80. vgl. Plat. legg. 7. p. 840. 
B. orgerä στῆϑος, Hippoer. p. 618, 47. 684, 
13.; bäufig im Part., σφριγῶν, ὥσα, poet, σφρι- 
γόων, 6woa, χεῖρες, Ap. Rb. 3, 1258., μαζοί, 
Christod. ecphr. 105. Nonn. dion. 34, 280., οὔϑα- 
za, Poll. 1, 250., βραχίων, ὦμοι, Philostr, im. 
. 885. Ale. 3, 19. πνεύματε σφριγόωσα παρειή, 
onn, dion. 1, 441. σφρ. εὐεξία σωμάτων, Li- 
ban,. t. 4. p. 97, 6.; von Pers., εὐσωματεῖ καὶ 
ogg., Ar. Nub. 799. σφριγᾶν ἥβη, ἐν ἀλκᾷ, Achae, 
b. Ath. 10. p. 414. D. Anth. Pi. 359. oyg. νέσιν 
Long. 3, 13. Hda. 3, 13, 14. ἡλικία, ἐν ἢ μά- 
λιστα σφρ. οἱ νέοι, Nicol, Dam. p. 489 Val, ν»εα- 
vioxos σφριγῶν τὸ σῶμα, Eumath. p. 122.; auch 
von einem jugendlichen Alten, Philostr. her. p. 
704.5 met., op. ϑυμός, μῦϑος, übersprudeln, 
Aesch. Prom. 380. Eur. Suppl. 478. Voa Thieren, 
ἡμίονος σφριγῶσα, Eust. Il. p. 1322, 34. βόεε 
τὸν αὐχένα σφριγῶντες, Heliod. 3, 1.; von Bäu- 
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men u. Früchten, βότρυς σφριγῶντες, Die Chr. 


7. p. 113. Ὁ, δένδρα ὑπ᾽ ἀκμῆς σφριγῶντα νέοις 
κλωσίέν, Luc. am, 12. — Met., von Begierde oder 
sinnlicber Kraft strotzen , κάπρος ἐρωμανέων 
σφριγάᾳ, Opp. cyu. 3, 868. σφρ. περὶ ra ἀφρο- 
ἰσια, Clem. Al. str. 7, 6, 33. Mit dem ἰοἵ., 
brünstig begehren, verlangen, Ael. ἢ, ἃ, 14, 5. 
Long. 3, 18. δ) υφριγᾷ ὁ πόλεμος, der Krieg 
tobt, wüthet, ist eutbrannt, Theopbylaot. (oygı- 
γάω scheint nur eine andere Form von σπαργάω 
zu seyn, verw. mit oyagayso.) [Drac. p. 119,7. 
gibt lota zwar als laug an, aber in alleu uns er- 
baltenen Dichterstellen ist es kurz; viell. muss 
bei ihm σφρῖγος geschrieben werden, Passow. 
Bei Opp. 1. 1. ist statt der Vulg. σφρίγᾷ in ep. 
Form σφρῖγάς zu lesen.) " 

opgiyos, #05, τὸ, (oypıyam) strotzende, 
schwelleude Fülle, Vollsaftigkeit, Vollwuchs, Voll- 
kraft, Gesundheitsfülle, βραχιόνων, Hermipp. ὃ. 
Ath, 12. p. 525. A. nach Conj. — Die Betonung 
ist ungewiss ; Lobeck techn. p. 308, verm. σφρί- 
γος. Dav. ᾿ . 

σφριγώδης, es, (εἶδος) von Fülle, Kraft, Ge- 
sundheit od. Begierde strotzend, Malth. Medd. p. 
275. Origen, 

σφύγμα, aros, τὸ, rn) = σφυγμός. Dav. 

σφυγμάτώδης, ες, (eldos) = σφυγμώδης, χαράν 
(Plat.) Αχ, p. 368, D., ὀδύνη καὶ πόνος, Paul, 
Aeg. u. spät. Aerzte. τὸ σφυγματῶδες, Plut. mor. 
p- 1088. ἢ. Adv. σφυγματωδῶς, Byz. 

σφυγμή, %, = σφυγμός, Galen. zw. 

σφυγμικάριον, τὸ, bei spät, Aerzten eine 
Sehrift über den Puls- od. Aderschlag. 

σφυγμικός, ἡ, ὄν, vom Pulse, zum Pulse 
gehörig, ihn betreffend, κένησις, δύναμις, Nemes. 
nat, hom. 24. 26. τὸ σφυγμικόν, ebd. 22. Adv. 
σφυγμικῶς, Ruf. Eph. p. 54. 

σφυγμοειδής, ἐξ, (εἶδος) pulsartig, pulsähn- 
lich, Adv., σφυγμοειδῶς κινεῖσθαι, Theophil. puls. 
Ρ. 3 Ermer. 

σφυγμολογέω, über den Puls sprechen, Ste- 
pban, ia Mai spicil. τ. 5. p. 27., von 

σφυγμολόγος, ον, (λόγος) über den Puls spre- 
chend, Theod.' Prodr., von 

σφυγμός, ὁ, (σφύξω) bei den ältesten Aerz- 
ten bes. der heflige, gewaltsame Puls bei Eutzün- 
dungen, sonst παλμὸς, dann überh. der Pauls, der 
Aderschlag im natürlichen Zustande, aber auch 
jede Wallung im Blut, Herzklopfen u. dgl., Hipp. 
Arist, Galen. Auch von leisen Bewegungen od. Zuk- 
kungen der ‘Erde, Arist. meteor. 2, 8. Plut. Alex. 
35.; bei Plut. oft von Gemüthsbewegungen, Ge- 
mütbswallungen, Wyit. Plut. mor. p. 132. ἢ. Dav. 

σφυγμώδης, ες, Adv. σφυγμωδῶς, (eldos) mit 
heftigen Puls- od. Aderschlägen oder Wallungen 
im Blute verbunden, Galen. 

σφίδάω, σφριγάω, strotzen , vollgestopft 
seyn, feist seyn. υὑφυδῶν" ἰσχυρός, εὔρωστος, 
σκληρός, Hesych. Vgl. Lob. techuol. p. 52, 3. 

σφύδόω,᾽ vollstopfen, füllen, ἐσφυδωμένοι, 
Timoel. b. Atb. 6. p. 246. F. vgl. σφυρόω. Dav. 
διασφυδῶσαι" αὐξῆσαι, Hesych. 

σφύξζω, der. σφύσδω, Theocr., in beitiger, 
ionerer Bewegung seyn, in Wallung seyn, vom 
Blute, aber auch von der regelmässigen Bewegung 
des Blutes durch die Adero, τὸ αἷμα σφ. ἐν ταῖς 
φλεψίν, Arist. b. a. 3, 19. (τὸ αἶμα) σφύξει 
μᾶλλον τοῖς νεωτέροις τῶν πρεσβυτέρων, id. re- 
spir, 20.; vom Pulsschlagen,, bes. bei Entzündun- 
gen heftig schlegen, aufgeregt seyn, ἡ φλὲῳ σᾳ., 

11. Th. 
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Hipp. p. 1046. C. 1050. F., ai ἀρτηρίαε, Galen.; 
auch von deu entzündeten Theilen, fieberhaft be- 
wegt seyn, τὸ φλεγμαῖνον μέρος op., Galen. dill, 
pals. 4. p. 44, 27., οὗ »goragoi, id.; überh. von 
allen gewaltsamen Bewegungen des Leibes u. was 
dazu gehört, sehr bewegt seyn, τὰν κεφαλὰν καὶ 
wos πόδας μευ σφύσδειν, Thooer, 11, 71. ἡ ψυχὴ 
πηδῶσα οἷον τὰ σφύζοντα, Plat. Phaedr. p- 251. 
D. σφύξει μοι τὸ πνεῦμα, Greg. Naz.; met,, 
in beftiger Seelen- od. Gemüthsbewegung seyn, 
σφύζοντος καὶ σφαδάζοντος καὶ πηδῶντος τῆς 
φαντασίας μέρους, Longin. in Walz rhett.t. 9. p. 
573.; von Pers., Pisid. b. Suid, 5. v. σφύζειν ἐπὶ 
τι, heftig nach οἷν. streben, darnach begierig 
seya, Anon. b. Suid. 5, v. Dar. 
σφύξις, εως, ἡ, = σφυγμός, Arist. respir, 
20. gen. an, 5, 2. Αγεΐδε, p. 108, 25. 
σφῦρα, ἡ, der Hammer, Od. 3, 434. Aesch, 
fr. 284 ἢ. Cratin. b. Hephaest. p. 17, 8. Ap. Rh. 1, 
734. 2, 81. Anth. 6, 61, 4. 103, 2, 194, 2. Arist. 
gen. an. 5, 8. Thbeophr. Plut. Luc. 2) ein Werk- 
zeug des Ackerbaues, Schlägel, Klöpfel, Hacke, 
die Erdklüse zu zermalmen, Hes. op. 423. Ar, 
Fr. 566. 3) das zwischen zwei Furchen empor- 
ragende Erdreich, Erdbeet, das lat. porca, Poll. 
7, 145. 4) ein gewisses ländliches Maass- von 
Land u. Acker, Corp. inser. n. 1732, 39. 5) ein 
Fisch, = σφύραινα, Hesych.-(Verw. mit σφαῖρα, 
wegen der rundlichen Gestalt des Hammers; aus 
demselben Grunde auch mit σφυράς und σφυρόν, 
wie malleus u. malleolus pedis.) [Bei Hom. und 
Hes. bezeugt in der Acousativform σφῦραν das 
Metrum die Läuge der ersten u. der Dialekt die 
Kürze der letzten Sylbe, so dass sich die Unrich- 
tigkeit der Betonung υὑφύραν vun selbst ergibt; 
aber abgesebea von dem Zeugniss des Herod. m, 
μι. λέξι p. 17, 28. u. Arcad. p. 96, 27., 80 spre- 
chen für die Kürze der letzten Sylbe direct auch 
Diebterstellen, Ar. u. Cratin. II. 11. Anth. 6, 61,4.] 
σφυραϑία, ἡ, 8. σπυραϑία. 
σφύραινα, ἡ, (σφῦρα) ein Meerfisch, sonst 
κέστρα, Hammerfisch, nach seiner Gestalt be- 
vannt, Strattis, Antlipban. u. a. b. Ath. 7. p. 
323. A. B. Arist. bh, a. 9, 2. [Wahrsch, ὕ, denn 
bei Strattis 1. 1. ist der Vers unvollständig a. b, 
Opp. bal. 1, 172. 3, 117. schwankt die Lesart 
zwischen σφύραιναι u. μύραιναι.ἢ 
σφῦράς, ados, 7, all. st, σπυράς, w. 8. 
σφῦρηλάτέω, (σφυρήλατος) mit dem Hammer 
treiben , bearbeiten od. bereiten, hämmern, Philo 
t. 1. p. 247, 33. Theod. Prodr. 
ogienkarns, οὐ, ὁ, der Hämmerer, Theod. 
Prodr. 7, 375. [ἃ] 
σφῦρηλάτησις, εως, ἧ, (σφυρηλατέω) das 
Treiben mit dem Hammer, das Hümmern, Tima- 
τίου ja Notitt. mss. t. 9. p. 196. [@] 
σφυρήλᾶτος, ον, (σφῦρα, ἐλαύνω) mit dem 
Hammer getrieben οὐ, gearbeitet, gehämmert, ge- 
schmiedet, bes. von getriebenen Metallarbeilen im 
Gegens. der gegossenen (ἔργα χωνευτά), εἰκὼν 
χρυσέη op. Hdt. 7, 69. Παλλὰς χρυσὴ σφ., χρν- 
σοῦς ἀνδριὰς σφ., Antb. 14, 2, 1. Strab. 8. p. 
378. vgl. Arr. An. 6, 29,8. Diod. 18, 26. Memn. 
52. og. σίδηρος, πέδαι, κολοσσός, Aesch. Sept. 
816. Pers. 747. Theocr, 22, 47. Anth. app, 135, 
2. σφυρήλατος στάϑητι, Plat. Pbaedr. p. 236. δ. 
2) met., zusammengehämmert, wie aus Metall ge- 
schmiedel,, dah. dicht, fest, ἀνάγκαι op., Pind, 
fr. 185 (223) Bagk. b) gediegen, solid, fest, dauer- 
| haft, φιλέα, Plut. mor. p. 65. B., Äöyos, gedie- 
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gen, kernig, Luc. enc. Dem. 14. σφ. νοῦς, ein 
gediegener Geist, Plut. mor. p. 408. E. 511. B. 
σφῦρήλᾶτος, ον, (σφυρόν, ἐλαύνω) mit den 
Koöchela od. den Füssen getrieben, in Bewegung 
geselzt, σκάφος, von einem schwimmenden Ele- 
pbanten,, Philes elepb. 295. 
σφῦρήματα, των, τὰ, (win von ayvoder, bäm- 
mern) gebämmertes Eiseuwerk, im Gegens. zu 
dem gegossenen, Hesych. 
σφυρίον, τὸ, Demin. von σφῦρα, kleiner Ham- 
mer od. Schlägel, Theophr.'h. pl. 5, 7, 8. Oribas. 
p. 94, 18 Coceb. Philo Belop. ρ. 65 Ὁ. [-uu} 
σφῦρίς, ἰδος, ἡ, — umveis, w. 8. 
σφῦροδέτης, οὐ, ὃ, (σφυρόν, δέω) ein Band 
um die Kuöchel, Hippotroph. b. Hesych. 
oyigonönävor, τὸ, (oyöga, xönavor) eine 
Art Klopfhammer , Gloss. 
ogbpoxorsior, τὸ, Bawmerwerk, Zonar. lex. 
p- 1697. μ 
σφῦροκοπέω, (σφυροκόπορ) mit dem Hammer 
schlagen, hämmern, Judic. 5, 26. Chrys. 
ügoxoria, ἡ, das Schlagen mit dem Hammer, 
das Hämmero, Symmach. Proverb. 19, 29., von 
σφῦροκόπος, ον, (οφῦρα, κόπτω) mil dem 
Hammer schlagend od. kloplend , hämmernd, yak- 
κεύς, Genes. 4, 21. Philo t. 4. p. 247, 29. Zyu- 
goxöroı, Titel einer Tragödie des Sopbokles, die 
ξεν. Pandora hiess , fr. 431 ὃ. 
σφυροκιύπέω, — σφυροκοπέω, wit dem Ham- 
mer schlagen, Schol. Par, Ap. Rh. 2, 84. Byz., 
von 
σφυρὀόκτῦπος, ὃ, (σφῦρα, κτνπέω) = σφυ- 
ροκόπος, Theod. Prodr. ep. 105. 
σφῦρόν, τὸ, der Knöchel am Fusse, von Men- 
schea u. Tbieren, Il. 4, 147. 518. 6, 117. 17, 290. 
22, 397. Eur. Ar. Xen. Arist, u. a.; bei Dichteru 
auch die Ferse u, der Fuss überhaupt, βαένειν 
οφυρῷ κούφῳ, Eur. Ale. 586. vgl. Opp. eyn. 3, 
143. μονόχαλα σφ., Eur. Ipb. A. 225. Met., στῆ- 
σαΐ τι ἐπὶ ὀρϑιῷ σφυριῷ, elw. geradauf richten, 
emporbriugen, ἀποικίαν, Pind. Isthm. 7 (6), 19. 
vgl. Call. Diana. 128. 2) jedes unterste od. äus- 
serste Ende, σφ. Aıßlas, Theocr. 16, 77., ὕλης, 
Νουα, dion. 2, 1., νήσων, Musae. 45. Nonn, dion. 
2, 76., Asoßoıo, Auth. 7, 501, 3.: bes. der Fuss 
eines Berges, Pind. Pyth. 2, 85. Anth. 6, 114, 
5. Nonn. dion. 12, 79. Anton. Lib. 8. (Verw. mit 
σπεῖρα, σφαῖρα, σφῦρα, welche seheinbar ganz 
verschiedenen Diuge die ihnen gemeinsame runde 
Form verbindet; dab. zeigt sich auch dieselbe 
Verknüpfung der Bätgen im lat, malleus u. mal- 
leolus pedis, welche in σφῦρα u. σφυρόν.) 
opögorgmoinüga , N, (σφυρόν, πρήϑω, πῦρ) 
die die Fersen mit Feuer brennende, Beiw. des 
Podugra, Luc. tragodop. 200. [öl 
Zyügos, 6, Sohn des Machaon, 
23,4 
oyigorinia, ἡ, (σφῦρα, τύπτω) = σφυρο- 
κοπία, Matib. Camar, or. 1. p. 50, 9 Reim. 
σφύρόω, (σφυρόν) nur Biomal in einem Ge- 
sange der Ithyphallen bei Ath. 14. p. 622. C. vor- 
kommend: ἐϑέλει γὰρ ὁ ϑεὸς ὀρϑὸς dupvpmusvos 
διὰ μέσου βαδίξειν, wo die Bdtg αν. ἰδὲ; wahrsch. 
mit Knöchelbinden od. mit sonst einer Art Fuss- 
bedeckung versehen. Meineke com. t. 3. Ρ. 610. 
vermuthet ἐυφυδωμιένος. 
, σφυρόω, (σφῦραν hämmern, Gloss. 2) die Saat 
mit der, σφῦρα uuterbacken. ἃν. 
, σφύρωσις, εὡς, ἡ, das Unterbacken der Saat 
mit der σφῦρα, Hesych. [Ὁ] 
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σφύρωτήρ, ἦρος, ὃ, (σφυρόν) 5. σφαιρωτήρ. 
σφῦρωτός, 7, ὄν, (σφυρόω) gebämmert, Gloss. 
σφύσδω, dor, st. σφύζω, ν΄. 8. 
σφώ, abgekürzter Acc. plur. st. σφῶϊ, 5, 
ὑμεῖς, — Dagegen das enklit. σφὼ atalt uyas, 
8. σφεῖς, 1. b. 
σφωὲ, σφωΐν, Dual. von oyeis,, sie beide, 
ihrer beider, ihnen beiden, s. σφεῖς, 1. b. 
σφῶϊ, σφῶϊν, Dual. von ὑμεῖς, ihr beide, 
eider, euch beiden, 8. ὑμεῖς. 
opwiregog, a, ον, 1) possessives Adj. der 
zweiten Pers. dual. σφῶϊ, euer beider, euch bei- 
den eigen, σφωΐτερον ἔπος, euer beider Wort od. 
Befehl, von der Hera und Athene, Il. 1, 218. 
b) von der aweiten Pers. sing. dein, Ap. Rh. 3, 
395. 2) als Adj. der dritten Pers. dual, σφωνέ, 
ihrer beider, ihnen beiden eigen, Antimach. b. Apol- 
lon. pron, p. 141. C. 3) geradezu für σφέτερος, 
a) ala Pron. plur., ihr, ihrig, ihnen vigen, Ap. 
Rb. 1, 1286. 4, 454. Man. 2, 190, b) als 
Proo. sing., sowohl im reflexiven Sinne, sein, 
ihr, suns, Theoer, 25, 55. Ap. Rb. 2, 465. 544. 
763. 3, 335. 600. 625. 1227. 4, 274. Orph. lith. 
491., als auch τ ejus, sein, Ap. Rh. 1, 643. 3, 
600. [i] 
, σφῷν, att. Gen. u. Dat. von σφῶϊ st. σφῶϊν, 
4. ὑμεῖς, 
“Σφωράκιος, ö, gr. Münnern,, Anth. 1, 6.7. [@] 
0o%— , ist nicht wie unser sch als Ein Laut 
auszusprechen, sondern getrennt s-ch, wie in 
Müus-chen, Rös-chen u. dgl. od, wie die West- 
phalen unser sch überall trennen, vgl. bes. Crome 
kleine philol. Schriften, 1779., nr. 4. 
oyadılo, (σχάω) 8. σχαλίζω, 2. 
σχᾶδων, ὄνος, %, die Larve der Bienen und 
Wespen, Arist, b. a, &, 22. p. 554, a, 29. b, 3. 
23. p. 556, a, 8. 2) die Brutzelle der Bienen 
u. Drohnen, ebd. 9, 40. p. 624, a, 8. Thenet. b. 
Schol. Theoer. 1, 147. 3) die mit Honig gefüllte 
Wachsscheibe, Wachstafel od. Wabe, auch Ho- 
nigrass oder Honigross genannt, fauus, Ar. fr. 
302, 6. 476, 3 Ὁ. Antiphan. u. a. b. Ath. 2. p. 
56. E. 3. p. 124. B. 4. p. 131. BE. Theoer. 1, 147. 
Arist. b. a. 5, 22. p. 554, a, 15. 9, 40. p. 626, 
a, 30. 4) ein Wurf im Würfelspiel, Hesych. — 
Bei Arist. findet sich σχάδων betont. 
σχάξω, f. σχάσω, δον. ἔσχᾶσα, poel. ἔσχασσα, 
pass. ἐσχήσθην, pf. pass. ἔσχασμαι, 1) klaffen 
machen, schlitsen, ritzen, spalten, aufstechen, 
öffn®n, 0x. μαχαιρίῳ, Hipp. p. 517, 16., φλεγμο- 
vv, eine Geschwulst aufstechen, Galen.; bes. 
vom Aderlass, σχ. φλέβα, eine Ader schlagen od. 
öffnen, zur Ader lassen, schröpfen, Hipp. p- 1185. 
€. Xen. Hell. 5, 4, 58. Plut, Ages. 27. Dio C. 
63, 17., ἐκ βραχιόνων τὰς φλέβας, Arr. Ὁ. Suid, 
8. v., auch abs. σχάξειν ohne φλέβα, Aretae. p- 
107, 16. 108, 26. σχάξειν ὑπὰ τὴν γλῶτταν, 
Arist. h. a. 8, 21.; auch mit dem Acc. des Thei- 
les, den man schröpft, σχ. τὴν κεφαλήν, τοὺς 
ἀγκῶνας, Hipp. p. 516, 47. 552, 40. oy. μέζονα 
τομὴν, einen grösseren Schnitt ibun, Arelae. p 
87, 10. σχ. αἷμα, Poll. 2, 215.; met., σχ. τὰς 
ἀπολαύσεις, sie gleichs. schröpfen oder durch 
Sehröpfen eutfernen, Autisth. b. Stob, ἢ. 18, 27.; 
auch von andern Gegenst., oy. στόμα, ölfaen, Lyc. 
23. ῥόδα σχ. κάλυκας, öffnen die Kelche, Anth. 
6,345, 2. σχ. ϑάλαμον, einen Riss ins Braut- 
bett machen, dasselbe sprengen, die Ehe trennen 
od. auflösen, ebd. 9, 422, 5.; met., τὴν φρον- 
zida oy. λεπτήν, die Sorge klein spalten, klein 
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machen, d. i. schwinden machen, Ar. Nab. 740. | Rennbahn gezogene Balken niedergelassen wurde 
2) = μεταβάλλειν, verrücken, verrenken, Hesych., | wenn die Weitrenner, -feiter od. -fahrer auslau- 
so Be len de artie, ».. 191. F. in der Form | fen sollten, Galen. t. 12, p. 338. A. 

σχάω (ἡ γνάϑος σχῆται πο. axıs ἐν χάσμασιν), αστήριον ᾿ N 

wäbrend es ebd. H. einrenken bedeutet ἢ ἐκ en ale 
je ἀξάπίσης σχάσαε (τὴν ρλλμάς ἡ δ wobei Ga- | zette, Hippiatr. ᾿ ; = 
en. anmerkt, dass es auch vom /erzieben und + . ri ἊΝ 
Verreoken der Muskeln gebraucht werde, und in | [oh er „se Form von σχάξω, 
der Fechterkunst heisse σχάσαι τὴν χεῖρα die Hand a : ἊΣ "Nub 409 a ie aufschliizen, ya- 
geschwiod zurückzieben und in die vorige Lage 7 Fr er ἄζω 2. ) verrenken, Hipp. p- 
bringen. 3) loslassen, fahren lassen, sinken las- BR ER x 
sen, τὴν οὐράν, Ken. cyn. 3, $., βαλβῖδα un- \ ν f a 
eiv$ov, ὕσπληγγα, die Schranken der Rennbahn, nur in Zstzgen vor, wie κάτασχε, μέτασχε, ma- 
dns Seil vor den carceres niederlassen, Lyc. 13. | g@@X8 U. 8: Wer 8. ἔχω 2. A. 

Heliod. 4, 3. “σχ. πεύκης ὀδόντας, die Anker nie- σχεδάριον, τὸ, Demin. von σχέδος, Täfelchen, 
derlassen, Lyc. 99. (aber Vers 21: oy. ὕσπληγ- kleines Blatt, kleines Buch, Schrifichen, RS. 
yag ἀπὸ γῆς, die Anker vom Land losmachen, die | Byz.; bes. das Concept, im Gegens. zur Rein- 
Anker lichten.) oy. τὰς μηχανάς, Plut. Marc. 15. schrift (τετράς), Epiphan. t. 1. p. 1108. B. 


(078), Imperat. sor. zu ἔχω st. σχές, kommt 


κατὰ μηχανὰς σχασϑέντων τῶν yoayndrov, Ath. σχεδεκδότης, ου, ὁ, (σχέδος, ἐκδότης) Her 
4. p. 130. A. τὸ ἱστάώμενόν τε καὶ σχαξόμενον ausgeber od. Verfasser eines σχέδος, Tzetz. 
παττάλιον, der Ῥῆσοκ in der Falle, welcher steht | σχεδεργάτης, ov, ὁ, (ἐργάζομαι!) Verfertiger 


od. Verfasser eines σχέδος, Tzetz. [ἃ 

σχέδη, ἡ, etwas aus dem Stegreif Gefertigtes, 
wie σχέδιον, Ann. Como. 15. p. 485. — In der 
Bätg: Tafel, Blatt, darauf zu schreiben od. zu 
rechnen, findet sich oyedos, aber nicht σχέδη: 
dagegen hat das lat. scheda u. scida diese Bdtg 
schon bei Cie, u. Plin. 

σχέδην, Adv., (ἔχω, σχεῖν) 1) anhaltend, d. i. 
gemächlich, gelassen , bedächtig, behutsam, lang- 
sam, Machon b. Ath. 9. p. 349. B. Xen. bipparch. 
3,4. Plut. Cam. 29. Mar. 18. a. oft, Sem. b. 
Αἰ, 14. 3 622. B. Aretae. p. 38, 36. u. Spät. 
2) = σχεδόν, nahe, in der Nähe, συμφέρεσθαι, 
μάχεσθαι, Anon, b. Suid. s. v. 

σχεδία, ἡ, ion. oyedin, ein aus dem Steg- 
reife gebautes Fahrzeug, das Jemand zur Zeit der 
Noth, so gat er es eben kann, verfertigt, im 
Gegens. zu einem nach allen Regeln der Kunst 
vollständig ausgebauten Fahrzeuge, 0d. 5, 33. 
163. u. öft., Thuc. 6, 2. Xen. An. 1, δ, 10. 2, 
4, 28. Plat. Phaed. p. 85. Ὁ. Tbeophr. h. pl. 5, 
8, 2.; bei Dichtern überh. für Nachen, Kahn, 
Schiff, Eur. Hec. 113. ox. 4ydgovros, Theser. 16, 
41. 2) eine Kriegsbrücke, Niegende Brücke, Aesch, 
Pers. 69. Hät. 4, 88. 89. 97. 98. 5, 23. 8, 97. 
107. 108. 117. Diod. 2, 19. 3) σχ. ὑπότροχος, 
ein Gestell auf Rädern, etwas darauf fortzubrin- 
gen, Matth. vett. p. 3. 4) Halter, Band, Klem- 
mer, σχεδίαις σιδηραῖς τὸν κολοσσὸν διησφαῖλί- 
σατο, eiserne (Querbände, Philo sept. mirac. 4., 
wovon hernach πῆγμα σχεδίας steht; überh. Ver- 
biodang, σχεδίη" συνάφεια, κοινωνέα, Hesych. 
Lob. path. p. 228. 5) Propr., ἡ x., eine Nie- 
derlassung in der Nähe Alexaadrias, Strab. 17. p. 
800 sq. 3 Macc. 4, 11. (Das Wort ist in den 
beiden ersten Bdigen augenscheinlich Fem. von 
oxedıos, wobei ναῦς u. γέφυρα zu ergänzen ist, 
eig. ein Fahrzeug od. eine Brücke wie man sie 
eben haben kann, gew. nur zu voräbergehendem 
Gebrauch; der Begrilf des Leichtfertigen, Eiligen, 
Gebrechlieben so wie der der Kleinbeit ist kein 
im Worte selbst liegender; eine σχεδία wit 50 Se- 
geln führt Tbeophr. a. a. O. an. Die vierte Bätg 
weist mehr unmiltelbar auf ἔχω, σχεῖν hin.) 

σχεδιάζω, f. dw, pl. ἐσχεδίακα, 1) (σχέ- 
dsos) aus dem Stegreif machen, so wie es eben 
thuplich od. zur Hand ist, etwas ohne Vorberei- 
tung, schnell, eilig machen od. berstellen, βῆμα, 
σκιάν, Theodoret., μέτρα, Greg. Nyss. τεῖχος 
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u. bei der Berührung nmfällt, Poll. 7, 114. b) 
met., preisgeben, λύκοις τὸ πρωτόσφακτον ὅρκιον, 
ran 329, 4) hemmen, aufhalten, anhalten, 

ibere, κώπαν, πλάταν, Pind. Pyth. 10, 79. 

Bur. Tro. 809., ἐρετμά, Call. fr. 104 ΒΙ., ἀκμὰν 
ὀδόντων, Pind. Nem. 4, 104,, δεενὸν ὄμμα καὶ 
ϑυμοῦ πνοάς, Eur. Phoen. 454, γῆρυν ἄφϑογ- 
γον, ebd. 960. — Im Med., σχάσασϑαι τὴν in- 
πικήν, dem Reiten Einhalt thun, das Reiten fah- 
ren lassen, Ar, Nub. 107. — Vgl. σχάω. Die 
alexandrinische Form ἐσχάξοσαν statt ἔσχαξον hat 
Lye. 21. \ 
m σχᾶλιδόω, (σχαλές) aufgerichtete Netze durch 
untergestellte Gabeln stützen. Dav. 

ea rl aros, τὸ, die als Stütze unter- 
gestellte Gabel, Poll. 5, 19. 31. [Ὁ] 

σχἄλίξω, 1) (σχαλέφ) eine hölzerne Gabel unter 
das anfgestetite Netz stellen. 2) sängen, die Brust 
reichen, Phot. p. 561, 16. Hesych. Suid.; im Et. 
M. p. 739, 43. in der Form σχαδίσαι, Nach Lo- 
beck elem. t. 1. p. 77. sind beide Formen zuläs- 
sig u. auf σχάω zurückzuführen. Dav. leiten die 

Lexx. Il. II. ἀνέσχαδος od. ἀνίσχαλος ab, unge- 
säugt, Eia Verbum ἰσχαλεύω, — ϑηλάξω führt 
Hesych. an. 

. σχᾶλές, ἐδος, N, eine gabelförmige Stütze, 
eins hölzerne Gabel, die als Stütze unter aufge- 
richtete Netze gestellt ward, Xen. eya. 2, 8 sq. 
6,7. Poll. 5, 19. 31 sq. 

σχἄλιστήρ, ἦρος, ὁ, (σχαλίξω) 8. σχαστήρ. 
σχάσις, εως, ᾧ, (σχάξζω) das Stechen, Ritzen, 

Schneiden, Verwunden, Theophr. h. pl. 4, 2, 8.: 
auch das Schröpfen, Aretae. p. 92, 19. 100, 35. {w] 

σχάσμα, aros, τὸ, (σχάξζω) die geschrüpfte 

Stelle, Hipp. p. 881. ὦ. [nach Littr& τ. 6. p- 428, 
we in den gew. Ausg. ἐν τοῖσι χασμοῖσι steht, 
wofür Einige σχασμοῖσι schreiben, doch s. Lobeck 
elem. t. 1. p. 128.) H. 882. C. 883. A. 

σχασμός, ὁ, (σχάξον) —= σχάσις, Theophan. 

Nonn. t. 2. p. 162 (mit der v. L. κατασχασμοῦ). 

2) = σχάσμα, w. 8. 
σχαστήρ, ρος, δ, die Stellfalle, tendicula, 

Gloss., wenn es nicht σχαλιστήρ, von σχαλίς (σχα- 

λίξω, 1.) heissen soll. 
σχαστηρία, ἡ, (σχάξων) das Seil an einer 

Rolle, womit etwas plötzlich berantergelassen od, 
beraufgezogen wird, Arist. mund. 6, 12. Pol. 8, 
7,10. 8, 3. Philo Bel. p. 40. B. ἃ. ὅδ. b) bes. 
das Seil, durch welches der vor dem Eingang der 


Σχεδιας 


ἐσχεδιασμένον, Poll. 1, 171, βρῶσις oyedın- 
υϑεῖσα, Greg. Nyss.; gew. b) etw. obenbin spre- 
eben, sich oberflächlich od. leichtfertig äussern, 
hinwerfea, leichifertig berichten oder erzüblen, 
σχεδιάζοντα λέγειν ὅ,τι ἂν τύχῃ, Plat. Sisyph. Ρ. 
387. E. vgl. Diod. 1, 23. 96. 2, 15. Dion. H. 
ant. 1, 7., ὑπέρ τινος, sich leichtfertig über etw. 
aussprechen, Pol. 12, 4, 4. c) leichtferlig oder 
nachlässig handeln, leiehtfertig mit etw. umgehen, 
es leiebt od. oberflächlich mit etw. nehmen, τοῖς 
κοινοῖς πράγμασι, mit der Verwaltnog der Staats- 
geschäfte, Pol. 23, 9, 12., ἐν τοῖς τῶν ἄλλων 
βίοις, Diod. 12, 31., πρός τι, Baruch 1, 13, 
d) von Rednern: aus dem Stegreif d. i. unvorbe- 
reitet eine Rede halten, opp. ἐσκέφϑαι καὶ πε- 
φροντικέναε, Hermog. t. 3. p. 421 84. 2) von 
σχεδόν, — ἐγγίζω, Hesych. 

σχεδιάς, δος, ἡ, eine Pflanze von der Gat- 
tung dygovoa, 0%. ἡ μικρά u. 0%. ἡ μεγάλη, Hipp. 
p- 622, 54. 55. 

σχεδίασμα, aros, τὸ, (σχεδιάξω) das aus dem 
Stegreif ohne lange Ueberlegung hurtig, obenhio 
od. nachlüssig Gesaglte, Getbane, Gemachte, Ge- 
schriebene, Cie, ad Att. 15, 19. 

oysdınanös, ὁ, (υχεδιάξω) das Reden, Thun, 
Machen od, Schreiben aus dem Stegreil, obae 
lange Ueberlegung, Plat. Sisyph. p. 390. BE. Aga- 
tbareh. rubr. m. p. 3 Huds. Eust. Il. p. 146, 19, 

σχεδιαστής, οὔ, ὁ, (σχεδιάξω) der aus dem 
Stegreif u. ohne Ueberlegung etw. that, Clem. Al. 
paed. 2. p. 192. Dav. 

σχεδιαστικῶς, Adv., aus dem Stegreil, oben- 
bin, nachlässig, aus Nachlässigkeit, Eust. Il. p. 
836 , 36. 

Zyedieior, τὸ, das Grabmal des Schedios zu 
Daphnus, Strab. 9. p. 425. 

σχεδίην, ep. Adv. aus dem Fem. von oxsdıos 
gebildet, wie σχεδόν, 1) vom Orte, nahe, in der 
Nähe, cominus, τύψο» σχεδίην, 1. 5, 830. 2) 
von der Zeit, bald, alsbald, Nic. al, 88. 

σχεδικός, ἡ, ὄν, (σχέδος) 1) die Wortlehre 
betreffend, νόμος, νοήματα, Eust. 2) räthsel- 
haft, τὰ σχεδικὰ λαλεῖν, id. 

σχέδιος, ον, auch 3 End., Poll. 1, 214, (vgl. 
σχεδία a. E.), 1) (σχεδὸν) vom Orte: nahe, in der 
Nähe, σχέδια βέλη, Wallea zum Kampf in der 
Nähe, Assch. Choe. 162. σχ. δόρυ, Arist. b, Schol, 
Eur. Rhes. 311. vgl. oxedinv. 2) (σχέδην) ge- 
mächlich, behutsam, langsam, ἱππασία, Poll. 1. 1. 
3) von der Zeit: plötzlich, unerwartet, airin, 
πρόφαοις, Aretae. p. 58, 16. 69, 41., ἕξις κακή, 
πόνος, id. p. 47, 3. 65, 21. ἐπὶ σχεδίου, ex 
improviso, id. p. 31,15. Ὁ) aus dem Stegreif, 
obne Vorbereitung gemacht, extemporirt, extem- 
poralis, λόγος, Dion. H. comp, v. 18. p. 123, 3. 
Budoc. δὲ: Subst. τὸ σχέδιον, a) extemporirte 
Rede, alz rhett. t. 3. p. 422, 16. β) eine 
Sebrift die schnell entstanden ist, schedium; bes. 
Stegreifgedicht, Verse aus dem Stegreif, Matrang. 
An. p. 635. c) oberflächlich, geriug, gewöhnlich, 
ordinär, — εὐτελής, Phot. Hesych., ποτόν, Anth, 
11,64, 5., oivn, Nic. th. 622., dayas, Greg. 
Naz. carm, 4, 142. λιτὴ καὶ 0x. τροφή, Walz 
rhett. t. 1. p. 576, 2. — Adv. σχεδίως, unvor- 
bereitet, aufs Geradewohl, wie es sich eben 
macht, so gut es eben geht, ἄρτος λιτὸς καὶ σχε- 
δίως ὠπτημένος, Schol. Luc. Pise. 45.; dah. aych: 
erfolglos, eitel , umsonst, γαῖ. 1154.; unerwar- 
tet, plötzlich, aus heiler Haut, Aretae, p. 27, 15. 
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«Σχεδίος, δ, Sohn des Ipbitos u. der Hippo- 
Iyte, Fürst der Phokier vor Troja, ll. 2, 517, 
17, 306. Apd. 3, 10,8. Paus,; ein anderer Heer- 
führer der Phokier vor Troja, Sohn des Perime- 
des, Il. 15, 515. 

σχεδισμός, ὃ, ein weiblicher Tanz, Schol. 
Viet. IL 22, 391. Heyne verm. oysdınands, 

σχεδιουργός, ὃ, (σχεδία, ἜΡΓΩ) Verfertiger 
einer σχεδία, Themist. or. 26. p. 316. B. 

σχεδογρᾶφέω, (σχεδογράφος) eine Wortlehre 
schreiben, od. auch die Worte abtbeilen und ord- 
nen, Basil. M. Schol, 

oysdoypägia, ἡ, das Zeichnen auf einer Ta- 
fel od. einem Blatte, der Abriss auf einer Tafel, 
die Zeichnung, Schol. Arat, 24% 250. 2) das 
Schreiben der Worte nach ibrer grammatischen 
Bestimmung , Schol. 

σχεδογρᾶφικός, %, ὁν, zum Schreiben der 
Worte nach ihrer grammatischea Bestimmung ge- 
hörig, Tzetz. exeg. Il. p. 114, 16. 19. Boiss. An. 
t. 4. p. 366., von . 

σχεδογράφος, ὁ, (σχέδος, γράφω) 1) der die 
Worte nach ihrer grammatischen Bestimmung 
schreibt od. (die Schüler) sebreiben lässt. 2) Räth- 
sel od. Wortspiele schreibend, Byz. [ἃ 

σχεδόϑεν, Adv., von Nahem, aus Nähe, 
βαλεῖν, μάχεσθαι, 11. 16, 807. 17, 359. ; aber 
auch: in der Nähe, nahe, u. bei Verben der Be- 
wegung: in die Nähe, nahe herzu, ohne dass je- 
doch der Grieche sich den ursprünglichen Begriff 
verändert dachte; von Nahem kommen ist, pach- 
dem man schon in der Nähe geweilt hat, nun vol- 
lends herantreten od. herangetreien seyn, σχ. #l- 
ναΐ τινε, Il. 16, 800. Ap. Rb. 4, 1081. 0x. πό- 
Ares τρισσαέ, Ap. Rh. 2, 373. vgl. Orph. Arg. 
1139. σχ. τινὸς στῆναι, sich nabe an Jem. bin 
gestellt haben, Od. 19, 447. Anth. 7, 735, 5. 
og. ἐλϑεῖν τῶνε, an Jem. nahe heran treten, 04, 
2, 267. 13, 221. 15, 223. 20, 80. πείσματ᾽ ἐπ 
ἠϊόνων oy. βαλεῖν, Ap. Rb. 4, 662. Von 

σχεδόν, Adv., (ἔχω, σχεῖν) 1) nahe, 5) vom 
Orte, nahe bei, in der Nähe, cominus, σχεδὸν 
εἶναι, ὁτῆναι, τύψαι ἃ. ἃ. oft bei Homer u. spät. 
Epp., Pind. Ol. 10 (11), 65. πὰρ ποδὲ oy., Pind, 
ΟἹ. 1, 118. ἀμφ᾽ ἀνδριάντε oy., id. Pyth. 5, 
63.; mit dem Dat., ol δή σφι σχεδόν εἰσι, Bes. 
sc. 113. νῆσοι σχοδὸν ἀλλήλῃσι, 1]. 9, 23. τύμβῳ 
og., Piod. Nem, 10, 124. vgl. Il. 10, 422. Ap. 
δ. 1, 671.; mit dem Gen., oy. γαίης, Od. 5, 288. 
vgl. 475. 6, 125. 10, 156. 11,142. 12, 386.5 
mit dem lof., (ἔναρα) οὐ σχεδόν ἐστιν ἐλέσϑαι, 
sie βἰοά nicht so nahe um sie zu ergreifen, dass 
mau nur zugreifen dürfte, Il. 13, 268. νεῖ. 12, 
53. Eben so oft bei Verben der Bewegung, nahe 
hersu, in die Nähe, ἐλϑεῖν, ἐλαύνειν u, ἃ. oft 
bei Homer, Hes. se, 432. ἐλθεῖν σχεδόν τινος, 
in die Nähe einer Person od. Sache, Od. 4, 439 
11, 481. Ap. Rb. 1, 402. 408., od. zwi, Il. 9, 
304. Hes. sc. 435. δ) von der Verwandtschaft, 
rnös περ ἐὼν μάλα 0%., sehr nahe verwandt, Od. 
10, 441. μακάρων σχ. αἵματος ἐκγεγαώς, Ap. 
Rb. 2, 1223. 6) von der Zeit: σοὶ γάμος σχεδὸν 
ἐστι, steht dir bevor, Od, 6, 27. ὃς (ϑάνατος) 
δή vor σχεδόν ἐστιν, Il. 17, 262., u. mit eprxe- 
getischem lof., ὃς δή σφι σχεδόν ἐστιν, ἐπ᾿ ἤματι 
πάντας ὀλέσϑαι, Od. 2, 284. (dafür Theoer, 22, 
130: ἐπεὶ ϑανάτου oz. Nerv, da er dem Tode nahe 
war.) σοὶ δ' αὐτῷ φημὲ σχεδὸν ἔμμεναι, ὁπ- 
πότε - - ἀρήσῃ, es wird bald die Zeit kommen, 
da da u, s. w., Il. 13, 817. 2) bei Att., beinahe, 
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fast, ziemlich, Soph. Trach. 43. Eur. Tro. 898. 
Phoen. 1304. fr. Thes. 8 Ὁ. Ar. Xen. Plat. Theoer. 
5, 86. 10, 12. 14, 16. u. a; dafür auch σχεδόν 
τι, Soph. Ant. 740. Bl. 608. Eur. Hel. 112. Thuc. 
3, 68. 7, 33. Xen. Plat, σχεδόν τι πρόσϑεν, 
etwas vorher, Soph. OR, 736.- σχεδὸν που oder 
ποὺ σχεδόν, Died. exe. p. 537, 51. Luc. d. mar, 
6, 2. Alex. 48. 3) vielleicht, ὑποδραμών τις 0%. 
φασεῖ, Dius b. βίον. ἢ, 65, 17. 

σχέδος, ous, τὸ, 1) der Theil der Grammatik 
u. des grammatischen Unterrichts, welcher sich 
mit der grammatischen Bestimmung der Worte be- 
schäftigt, die Lebre von der Eiotbeilung u. Sebrei- 
bung der Worte, Basil. M. Anna Com. 3) ΞξΞ 
γρῖφος, Räthsel, Charade, Rust. Od. p. 1634, 13. 

σχεδουργία, ἡ, (σχεδουργόφ) = σχεδογραφία, 
2., Tzetz. bist. 9, 711. Dav, 

σχεδουργικός, ἡ, ὄν, = σχεδογραφικός, Tzeiz. 
bist. 11, 379. Eust, Od. p. 1809, 9, 

σχεδουργός, ὁ, (σχέδος, ἜΡΓΩ) = 
γράφος, Tzetz. hist. 11, 577, 

σχεδρός, d, ὁν, (ἔχω, σχεῖν) ausbaltend, 
ausdauernd, beharrlich, Hesych. Theogaost. can, 
p. 12, 7. Vgl. σκεϑρός. 

σχεδύνη, ἡ, (ἔχω, σχεῖν) soll nach Plat. mor. 
p- 952. B. Empedokles für φιλότης gebraucht ha- 


σχεδο- 


ben ; doch ist das Wort wahrsch. verderbt. Bult- 
mann vermutbete σχεσύνη, Lobeck pathol. p. 228: 
σχεδίη. [vv- 


σχεϑεῖν, ep. σχεϑέειν, Il. 23, 466., poet. 
σχεϑέμεν, Piad., eonj. σχέϑω, Ar., opt. σχέϑοιμι, 
Pind. Aesch., imper. σχεϑέτω, Od. 8, 537. 542., 
part. σχεϑών, Pind. (vgl. am Eode) Aesch., indie. 
ἔσχεϑον, ep. σχέϑον, aus dem Aor. 
dete poet. Nebenfuorm von ἔχω, haben, halten, 
σκῆπτρα, hinbalten, 11. 7, 279, ἀσπίδα ἀπὸ ἕο, 
weg von sich halten, Il. 13, 163. πόροιϑεν d- 
oridas σχέϑον αὐτοῦ, vorbalten, ebd. 14, 428. 
vgl, 4, 113. ἐπ᾽ ἀγκῶνος κεφαλὴν σχέϑεν, stüz- 
zen, Od. 14, 494. oy. ἔξω νῆα, das Schiff draus- 
sen halten, mit dem Schiffe draussen halten, Od. 
10, 95. νόον σχέϑε τόνδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, das im 
Sione haben, Od. 14, 490. vgl. Baur. Phoen. 408. 
Περσέως καρδίαν ἐν φρεσίν, τόλμαν σχιν Aesch. 
Cho. 832. Prom, 16., κῦδος, Rubm haben, gerühmt 
seyn, Pind. Ol. 9, 132. φροντίδα τὰν πὰρ πο- 
δός, festhalten, id. Pyth. 10, 96. σχ- πόλιν ξυ- 
γοῖσι δουλείοισι, in Knechtschaft balten, knech- 
ten, Aesch. Sept. 75. σχ. τινὰ od, τὶ παρά Ti- 
vos, eine Pers. od. Sache von Jmdm haben od, er- 
belten, Pind. Ol. 1, 114. Aesch. Bum. 857. ἔκ τινος 
ἔσχεϑε κούραν, peperit, Soph. fr. 230 Dind. 


σχεῖν gebil- | 


0%. | 


τινὰ ἐπιδέξια χειρὸς, Jem. an der rechten Hand | 


fassen, Pind. Pyth. 6, 19. 
Jem, bewacben, ibn im Auge behalten, ebd. 4, 
134. 2) abhalten, zurückhalten, 
οὐδὲ χαλκείη κόρυς ἔσχεθεν; 1. 12, 184. 20, 
398.; mit einem Obj., στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε, 
hielt die Lanze von ihm ab, Il. 11, 96. ox. τινά, 
lem. auf- od, zurückbalten, Il. 19, 119. Od. 4, 
284, 16, 430. 21, 129. 22, 409., ἵππους, 11. 16, 
506. 23, 466., νύκτα, die Nacht anfhulten , 04. 
23, 243. σχ. αὐδήν, die Sprache Jmds benmen, 
machen dass er zu sprechen aufhört, 11. 19, 418., 
φόρμιγγα, Od. 8, 537. 524., αἷμα, das Blut stil- 
len, Od. 19, 458.; mit dem Gen., σχέθε δ᾽ 5008 
γόοιο, sie stillte ibre Augen νοῦ Thränen , d. i. 
sie hemmte den Thränenstrom ihrer Augen, 
4, 768. "0x. τινὰ τῆς ὕβρεως, Jmds Uebermuth 
emmen, Ar. Lys. 425. vgl. Theoer. 22, 96.; 


iv φυλακᾷ og. τινα, | 


aufhalten, abs., | 


04. | 
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mit dem Partie., wie παύειν, machen dass Jem. 
aufbört etw. zu tbun, ibn daran verhindern, xg«- 
νίοις ξένων ναὸν ἐρέφοντα σχέϑοε, Pind, Istbm. 
4 (3), 93.5 mit μή u. dem laf., Jem, abbalten od. 
verhindern etw. zu thus, οὔ σφ᾽ ἄν Alawros δὺρν 
σχέϑοι, μὴ πάντα πέρσαι ναύσταϑμα, Eur, Rhes. 
602. — Homer gebraucht nur Indie. ἔσχεϑον u. σχέ- 
$ov, den Imper. u. den of. σχεϑέειν, eine Prae- 
seusform σχέϑω, welche das Bt. M. p. 739, 51. 
anführt, scheint nie im Gebrauch gewesen zu seyn; 
das Wort ist vielmehr ein αὐϑυπότακτον, ein 
Verbum, von dem bloss der Aorist im Gebrauch 
war, wie auch schon die Form σχεϑέειν wenig- 
stens für Homer beweist, ναὶ. Elmsl. Eur, Med. 
995. Heracl. 272. Herm. Soph. El. 744. Aesch, 
Sept. 75.; dab. von neneren Herausgebern die 
bie n. da in Ausg. u. Hdsehr, noch vorkommende 
Betonung σχέϑειν u. σχέϑων meist in σχεϑεῖν u, 
σχεϑών geändert ist; doch hielt Passow die Sache 
in Bezug auf die Tragg. noch nicht für ausgemacht, 
u. bei Pind. Pyth. 6, 19. das Praes. für unent- 
behrlich, so wie Blomfield bei Aesch. Cho. 830. 
[6 Prosa ist das Wort selten, Aretae. p. 104, 
9. 49. 

σχεῖν, inf. aor. zu ἔχω, νι. 8. 

οχέλενος, ἡ (2), die wilde Cypresse, Hesyob, 
Theognost. can. p. 12, 6., nach Andern τὸ ἄρκευ- 
"os, Hesych. 

σχελίξ, idos, ἡ» alt. st. onehls, W. 8. 

σχελυνάξω, 8. χελυνάζω. 

σχέμα, ατος, τὸ, achäisch st. 
Lob. Phryn. p. 765. 

σχέμεν u. σχέμεναι, 
ἔχω st. σχεῖν. 

σχένδυλα u. σχενδύλη, ἡ, ein Werkzeug der 
Schilfszimmerleute u. der Schmiede, viell. Zange, 
Zwioge (von ἔχω, οχεῖν), Anth. 11, 203, 5. nach 
Brunck (wo die Codd, κένδυλα haben, was eber 
auf σκένδυλα hinweist). Hesyeb. Dav. 

σχενδυλάω, mit der Zange fassen , Hesych. 

σχενδύλιον, τὸ, Demin. von σχένδυλα. In 
der Form σκενδύλιον, W. 8. 17 ᾿ 

σχενδυλόληπτος, ον» (σχένδυλα, λαμβάνωῚ 
mit der Zange gefasst, Hesycb. 

070, ep. u. jon. imperat. &or. med. zu ἔχω 
st. σχοῦ, 11. 21, 379. 

σχέρἄᾶφος U. σκέραφοξ, 
rung, Hesych. 

Syegla, ἡ, die Insel der Phäaken, nach der 
Ausicht der Alten das spätere Kerkyra , lat. 
Coreyra, jetzt Corfü, 04. Strab. 1. p. 44. 7. Ρ. 
299. 

σχερός, ὅν, allmälig, sich allmälig erhebend 
od. abdachend, ἀκτή, κῦμα, Besych. nach Herm. 
Orph. Arg. 1139.; dab. παρ᾽ ὄχϑῃσιν ποτὶ σχε- 
ρόν, am Ufer, wo es sich allmälig erhebt, Orpb. 
ll. nsch Herm. u. Opp. cyn. &, 198. nach Wer- 
nieke (vulg. ποτὶ χέρσον). Dah. ἐν oxeeö, = ἐφ- 
εξῆς, a) io ununterbrochener Reibe, der Reihe 
nach, Pind. Isıbm. 6 (5), 32. Aotimach. b. Αἰ, 
11. p. 468. A. Ap. Rb. 1. 912. b) io Einem 
fort, ununterbrochen, Pind. Nem. 1, 106. 11, 58. 
Man schrieb aber auch als Ein Wort ἐνσχερῶ, 
wie ἐπισχερώ, w. νεὶ. (Ablıg u. urspr. Gebrauch 
des Wortes sind dunkel; gew. leitete man es von 
ἔχω, σχεῖν ab, wofür sich auch Lobeck elem. t, 
1. p. 597. entscheidet, der es aber nicht mit Her» 
mann durch perpetuum, sondern durch continuum, 
continens, erklärt, so dass 0x5008 vielmebr das 


σχῆμα, Hesych. 


ep. u. ion. inf, aor. zu 


ὁ, Schmähung, Läste- 
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feste Land bedeutet. Auch berubt die Annabme 
eines Adj. σχερός, Or, nur auf Hermanas Conj., 
da man gew. ὁ σχερός als Subst. aufführt, wel- 
ches Passow binwiederum mit ξερός, ξηρός, σκλη- 
oös, χέῤῥος, χέρσος in Zusammenbang bringt u. 
es erklärt: das feste Land, die Erdfeste, das Ufer, 
im Gegensatz der Gewässer.) 

σχές, Imperat. aor. 2 zu ἔχω, w. 8. 

σχέσις, εως, %, (ἔχω, σχεῖν) wie ἕξις u. das 
lat. habitus von habere, Haltung, Zustand, Be- 
schaffenheit, ὅπλων, Aesch. Sept. 507. Plat. rep. 
δ. p. 452. C., τῆς ὁπλίσεως, Plat. Tim. p. 24. B., 
τριχῶν καὶ ἐσθῆτος, Xen. conv, 4, 57., χάριτος, 
Piat. def. p. 412. E. ὡς ἄνδρες, ὡς υἱοί, ὡς 
γονεῖς, el)’ ἑξῆς κατὰ τὰ ἄλλα τῶν σχέσεων 
ὀνόματα, und wie die übrigen Namen solcher Le- 
bensverhältnisse heissen, Arr. Epiet. 4, 6, 26.5; 
die Haltung des Körpers beim Tanz, Plut. mor. 
p 747. B. C. oy. ἀϑλητική, Diog. L. 5, 87. ; 
bes. das körperliche Befinden, Leibesbeschaffen- 
beit, starke od. schwache, ax. τὶς σώματος, Hipp. 
. 784. G. dv ταύτῃ τῇ σχέσει διάγειν τὸν βίον, 
em. p. 1122, 15., wobei die Aerzte Krankhei- 
ten ἐν ἔξει, die schon habituell od. zum gewobn- 
ten Zustande geworden sind, von denen dv σχέσει, 
die sich als vorübergehende leicht vertreiben las- 
sen, unterscheiden, Galen. u. a. Aerzte, vgl. Lac. 
conv. 23. Hermot. 81. b) das Verbältniss, in wel- 
chem sich ein Gegenstand zu andern befindet, ἡ 
πρός τι σχέσις, Diog. L. 9, 87. ἡ κατὰ πηλικότητα 
πρὸς ἄλληλα σχ., Euel. elem. 5.def.3. c) das gram- 
matische Verbältniss eines Wortes in Bezug aut Be- 
deutung ἃ. Construction, ἡ dv τόπῳ ἕξις, die Be- 
deutung od. Construction des sich wo Befindens, 
Ammon. p. 122. ἡ ἐκ τόπου ἕξις, die Bdtg des 
woher, Schol. Soph. Trach. 1012, δυϊκὴ σχιν 
Dualbedeatung, Eust. ἡ παρά τὴν ἔξω σχέσιν 
δηλοῖ, ἃ. i. παρά hat die Bdig von ἔξω, Schol. 
Ar. Plut, 2., u. ἃ. oft bei Gramm. d) das metri- 
sche Verhältniss, κατὰ σχέσιν εἶναι, in strophi- 
schem u, antistropbischem Verhältnisse stehen od. 
überh. dem Metrum entsprechen, Aristid. mus. p. 
58, 8. Hephaest,. 2) das Halten, a) das Anbalten, 
Festhalten, Zurückhalten, Aufhalten, Hemmung, 
Stockung, Orac. b. Pblegon mir. 10. t. 3. p. 620 
Müller. don) καὶ ox., Plat. Crat, p. 424. A. oy. 
τοῦ οὔρου, τῶν ἐπιμηνίων, Hippoer. p. 1159. F. 
Aretas, p. 54, 45. Arist. b. a. 10, 7. b) das 
Festhalten, der Besitz, bes. eines geliebten Ge- 
geustandes, Boiss. Aristaen. 1, 19. p. 503. 

σχέοῦνος, n, ον, 8. σχεδύνη. 

σχεταῖος, a, ον, dav. σχεταῖα δρᾶν, unan- 
ständige Dinge tbno, vom Speien, Hipp. p. 648, 
25., was aber entweder σχετέα zu schreiben oder 
mit Schneider in σχέτλια zu ändern ist, 

oyerdos, a, ον, Adj. verb. von ἔχω, σχεῖν, 
was aufzuhalten od. zu hemmen ist, dab, unaa- 
ständig, 5. σχεταῖος. 

σχετήριον, τὸ, (ἔχω, σχεῖν) das was hält, 
abbält, zurückhält, oy. λεμοῦ, Mittel gegen den 
Hunger, Eur. Cyel. 135. 

σχετεκός, N, ὄν, (ἔχω, σχεῖν) haltend, zu- 
sammenbaltend, festhaltend, ὕδωρ κολλητικὸν καὶ 
0x., Plat. mor. p. 952. Β, 725. A. oy. τυπώσεις, 
ebd. p. 1085. B. ἀὴρ σχετικὸς οὐσίας πάσης ἐν 
μιᾷ μορφῇ, ebd. p. 428. E. σχετικὴ εἰς φαρμα- 
κείας δύναμις, ebd. p. 954. D. 2) bei KS., a) 
«ccidentiell, angenommen, nicht von Natur bei- 
wohnend od. inwohnend, opp. σικός, Adv. oye- 
τικῶφ" οἰκειωτικῶς, Hesych. KS. b) beziehungs- 
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weise , nicht wesenhaft, relaliv, σχετεκῶς προς- 
κυνεῖν πὰς εἰκόνας. 

σχετλιάξω, f. dom, (σχέτλιος) über Gewalt, 
Grausamkeit od. erlittenes Unrecht klagen, sich 
erschrecklich gebebrden, kläglich thun, überh, kla- 
gen, wehklagen, jammern, auch uswillig, böse 
werden od. seyn, Ar. Plut. 477. Dem. p. 1023 
a. E. Aeschin, p. 49, 1. 74, 23. Pol. 1, 81, 1. 
4, 45, 8. Loc. sacrif. δἰ 0x. ὡς δεινὰ πάσχουσι, 
Plat. Gorg. p. 519. B, σχ. ἐπὶ τῇ τόλμῃ, Dem. 
p- 913, 9. Aeschin. p. 35, 22. Pol. 1, 55, 3, 
πρὸς τὴν τύχην, Aristaen. 2, 7., mit dem Acc., 
τὸ συμβάν, über den Vorfall, id. 1,6. τοιαῦτα 
oy., solche Klage erheben, Plut, Cam. 31. Dar. 

σχετλιασμός,, ὃ, das Klagen, Wehklagen, 
Jammern, auch Unwille, Zora, Thuc. 8, 53, Arist. 
rhet, 2, 21. 25. Dion. H. a. rh. 9, 6. ἐλελεῦ 
ἐπὶ σχετλιασμοῦ, als Iaterjection des Jammers od. 
der Klage, Hesyeb, 

σχετλιαστικός, ἡ, 6», zum Klagen, Jammern, 
Zürnen gehörig, ἐπίῤῥημα, eine Jaterjection,, in 
der sich Klage od. Unwillen ausdrückt, Schol. 
Ar. Nub. 1. oy. σχῆμα, die Redeweise, welche 
sich dergleichen Interjeetionen bedient, Apsin. rbet, 
t. 9. p. 537, 8, σχ. προοίμεον, Schol. l. 1. Adv. 
—xös, KS. 

σχετλιοποιός, ὁν, (ποιέω) elend machend, 
Sehol, Eur. Hec. 69., von 

σχέτλιος, a, ον, selten auch zw. End., Eur. 
Iph. T. 651., (ἔχω, σχεῖν) act. von Personen, der 
etwas aushält od. unternimmt, thatkräflig, stark, 
gewaltig, verwegen , verwogen, kübn, keck, re 
velbaft, gewalttbätig, grausam, verrucht, greu- 
lich, abscheulich , durchgängig mit dem Neben- 
begriff des Uebermässigen, Ungebeuern, Schreck- 
lichen , auch des Unheilbringenden, dab. nie rein 
lobend, zuweilen staunend, gew. tadelud, oft b. 
Hom. u. Bes., als Beiw, des Zeus: grausam, ver- 
derblieh, Il. 2, 112. 9, 19. Od. 3, 161. δ. Hom. 
Ap. 322., des Kronos, Hes. ih. 488., der Götter 
überh., Il. 24, 33. Od. 5, 118., u. des Schlafes, 
ia dem Einer den Tod findet, Od. 10, 69., οὗ 
von Helden od. sonst gewaltigen Menschen, die 
von ihrer Macht u. Kraft frevelhaften od. für An- 
dere od. auch für sich verderblichen Missbrauch 
od, durch Stärke, Rübnbeit u. unermüdliche Kampf- 
lust sich furchtbar machen, wie der Kyklop (Θά. 
9, 35t1.), Achill (Il. 9, 630. 16, 203. 22, 41.), 
Diomed (Il. 5, 403.), Hektor (li. 17, 150. 22, 
86.), Patroklos (ll. 18, 13.), Odysseus (Od. 9, 
478. 11, 474, 12, 21. 116. 13, 293. 20, 45.), 
Herakles (Od. 21, 28.), Ipbikles (Bes. tb. 92.), 
von den Menschen überh., Od. 12, 21. Bes. sc. 
185. σχετλιώτατε ἀνδρῶν, Hät. 3, 155., u, 
eben so auch bei Att., Soph. Phil. 369. 930. Ar. 
Ran, 116. Plat. Hipp. maj. p. 289. E. σχετλιώτε- 
eos, Antiph. p. 147, 3. Dem, p. 874, 15. σχε- 
τλιώτατος, Andoc. p. 16, 24. Dem. p. 842, 1. 
Isoer. p. 103. A.; von Frauen, Il. 3, 414. Od. 
4, 729. 23, 150., als Beiw. der Eris, Hes. op. 
15. se. 149.; such von gefährlichen wilden Thie- 
ren, Hdt, ἃ, 108. Aus Il. 10, 164., wo Nestor 
wegen seiner unermüdlichen Thätigkeit σχέτλιος 
heisst, hat man die Bdtg mühselig, elend, un- 


glücklich herleiten wollen, die aber weder bier 


noch Il. 18, 13. od. Od. 12, 279. statt findet 
u. überb. dem Homer fremd ist, obgleich sie bei 
den Att, (Aesch. Prom. 644. Soph. Aut. 47. Eur. 
Alec. 824. Ar. Nub, 485. Plat. legg. 10. p. 903. 
C.) vorkommt; denn wer viel aushalten od, ertra- 
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gen muss, ist freilich ein Unglücklicher, vgl. τλή- 
μων, so wie vom hübern sittlichen Standpunkt 
aus jeder Frevier. Auch findet sich das Wort mit 
dem Gen. construirt, σχέτλιοι ἀτροπίης, Ap. Rh. 
4, 1047. οὐ σχετλία τῶν ἀμετρήτων πόνων, Bur. 
Bee. 783. vgl. Andr, 1179. b) von Sachen ist in 
der Il. das Wort gar nicht gebraucht, in der Od. 
u. bei Hes. auch nur in der Einen Verbindung 
σχέτλια ἔργα, grausame, [revelhafte, schreckliche, 
entsetzliche Handlungen, Od. 9, 295., als Gegena. 
von δίκη u. αἴσιμα ἔργα, 0d.14,83., als gleichbdtd 
mit ἀτασϑαλίαι, Od. 22, 413. Hos. op. 123. 236. 
252. Theogn. 731. Kur. Alec. 408. Hdt, 6, 138. 
Ar. Av. 1175. σχ. κακά, μάχαι, πόνοι, Eur. 
Andr. 31. Cyel. 587. Phuen. 1558. ΕἸ. 120., ou- 
ral, id. Ipb. T. 651. σχέτλια πράγματα, Ar, 
Plat. 856. τοῦτο δὴ τὸ σχέτλιον τέάϑημα, Xen. 
An, 7, 6, 30. σχέτλια παϑεῖν, Eur. Suppl. 1074. 
Iph. A. 932. ΕἸ, 1170. Ar. Plat. 856., λέγειν, ἐρ- 
γάξεσϑαι, Plat. Gorg. p. 467. B. Isae. p. 22, 30. 
Antipb. p. 147, 13. Isoer. p. 378. A. σχέτλιον, 
sehrecklich! ἢ, Hom. Ven. 255. σχέτλιόν γε, Ar. 
Lys. 498. σχέτλιόν ἐστι, Plat. Hipp. maj. p. 289. E. 
ὃ δὲ πάντων σχετλιώτατον, Isoer. p. 127. D. σχέ- 
τλια γάρ mit folg. Acc. 6. iaf., Soph. Ai. 887. σχέ- 
τλια καὶ δεινά, Ar. Ran, 612. πῶς οὖν οὐ σχέτλιον 
καὶ δεινόν, Dem. p. 504, 29. — Adv. ᾿σχετλέως, 


Isoer. p. 390. ἢ. Marc. Ant. 1, 15. σχετλιώτατα, - 


Sopb. Trach. 879., wo aber Herm. des Metrums 
wegen σχετλίως τὰ πρὸς γε πρᾶξιν schreibt. — 
Homer gebraucht σχέτλιος, was sich aus dem 
grossen Nachdruck der Bdig wohl erklärt, fast 
immer als Aufangswort des Verses; davon weicht 
dur das Fem. Il. 3, 414. ἃ. das Neutr. Od. 18, 
83. 22, 413. ab. [1]. 3, 414. ist σχετλέη entw. 
als zwei lange Sylben od. auch die erste als kurz 
zu sprechen, wie bei Eur. EI. 120. Audr. 1179. 
Phoen. 1558. Ipb. A. 932. Cycl. 587. u, Ar.) Dav. 
 Ogerkiörexvos, ον», (Teixvor) unglücklich an 

Riodern, Theod. Prodr. ep. p. 76. 

04870, ep. st. ἔσχετο, 3 sing. aor. med. zu 
ἔχω, 11. 

ZXE2, ungebr. Stammform, von der man ei- 
nige Tempp. zu ἔχω herzuleiten pflegt. 

σχῆμα, aros, τὸ, (ἔχω, σχεῖν) wie das lat. 
habitus, Haltung, 1) von Pers., Körperhaltung, 
Gestalt, bei Dichtern zuw. umschreibend, Inmo- 
μέδοντος σχῆμα, Asch. Sept. 489., Enr. Med, 
1071. lon 238, Ar. Vesp. 1170. Hipp. p. 17, 40. 
Xen. Plat. οὐ ταὐτὰ μορφῆς σχήματα, Eur. Ipb. 
T. 292. lon 992, διαφέρει τῶν ἄλλων ϑηρίων 
ἄνϑρωπος σχήματι, Pbilem. b. Stob. δ. 2, 26. 
Ζεὺς ἑτέρου τινὸς ὑποκρίνεται σχῆμα, Luc. Charid. 
8.; vom Pferd, Xen. r. eg 1, 8: 7, 10. ai κά- 
unkoı ἀπολαβοῦσαι πάλιν τὸ ἑαυτῶν σχῆμα, sie 
nabmen wieder ihre eigentliche Stellung (als Last- 
thiere) ein, id. Cyr. 7, 1, 49.; bes. die Haltung 
des Menschen, durch welche er seine Stimmung, 
sein Thun, seine Stellung im Leben, sein Wesen 
kundgibt, anyes καὶ ὄμμασι καὶ σχήμασι καὶ Ba- 
δίοματι φαιδρός, Ken, ap. 27. vgl. Cyr. 6, 4, 
Ὧ0. Dem. p. 537, 25. τὸ σχῆμα εὐσταλὴς καὶ 
κούμιος τὸ βάδισμα, Luc, Tim. 54. ἀσπαζομένων 
σχήματα, Xen, conv. 9, 5. διὰ σχημάτων καὶ 
δυτώτων καὶ κινουμένων, id. mem. 3, 10, 5 
%xipa τύραννον ἔχων, Sopb. Aut. 1169. oyine 
ὑπηρέτου, Dem. p. 690, 21. Ζεὺς φωτὸς κακούρ- 
yov σχήματ᾽ ἐκμιμούμενος, Kur. fr. Antiop. 6 
Died. πρᾶον κακοῦργος σχὴμ᾽ ὑπειρελϑών, Me- 
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: mand, usraßaksiv τὸ σχῆμα, die Rollen. tauschen, 


Σχημα 


Plat. Alc. 1. p. 135. ἢ. ayiua παρέχειω λυπου- 
μένων, sieh wie Leidtragende geriren, Hdan. 4, 
2, 6. πάντα τὰ σχήματα ποιεῖν ὡς οἰκεῖοι, sich 
auf alle mögliche Weise wie Angehörige beneh- 
men, Plat. rep. 9. p. 576. A. σεμνὸς ἀπὸ σχήμα- 
τος, ernst seiner Haltung nach, von gravilätischer 
Haltuog, Luc, d. mort. 10, 8. vgl. Nigrin. 24, 
Pise. 13. dv πατρός re καὶ μητρὸς σχήματι φι- 
λεῖν τινα, Jem. wie ein Vater und eine Mutler 
(od. auch: wie einen Vater u. eine Mutter) lieb 
baben, Plat. legg. 9. p. 859. A. 11. p. 918. BE. ἐν 
σχήματι νοσοῦντος, in der Haltung eines Kran- 
ken, wie ein Kranker, Bdn. 4, 2, 4.; bes. δ) 
die Stellung, Haltung eines Kämpfenden od. Ria- 
genden, τὰ σχήματα τὰ πρὸς τὴν ἀγωνίαν εὑρη- 
μένα, Isoer. antid. $. 183. p. 387 Bekk.; die Stel- 
lung od. Bewegung eines Tanzeuden, eines Pan- 
tomimen u. dgl., damit verbundene Figuren, Ver- 
sebliogungen , Eur. Cyel. 221. Ar, Fr. 323. Xen. 
conv, 2, 15. 16. 22.; auch der Tanz, im Siog., Ar. 
Vesp. 1485. σχήματα πρὸς τὸν αὐλὸν ὀρχεῖσθαι, 
Xen. δοῦν. 7. 5. 6) die Haltung im Aeussern, 
dah. Tracht, Kleidung, Anzug, Ar. Ach. 64. ἕᾳ. 
1331. Ren. 463. w. sonst, Men. b. Stob. il. 53, 
3. Theoer. 10, 35. Xen. Cyr. 5, 3, 5. oeo. 2, 4, 
r. Ath. 2, 8. φιλοσόφου σχ. φέρειν, Hdn. 1,9, 
7.; umschreibend, oy. τοῦ κόσμον, ἐσθῆτος, Eur. 
Bacch. 832. Hdn. 5, 5, 4. σχῆμα Ελλάδος aro- 
λῆς ὑπάρχει, Soph. Phil. 223. 2) von Sachen, 
Gestalt, Figur, Bild, Form, σχῆμα πέτρας δί- 
πυλον, umschreibend st. πέτρα d., Soph. Phil, 
952. τὸ τοῦ παντὸς σχῆμα περιφερὲς ὄν, Plat. 
Tim. p. 44. D. σχήματα τοῦ στόματος, die Stel- 
lungen des Mundes beim Ausspreches, Arist. poet. 
20, 4., τῶν aposwrw», die Gebehrden, die Mie- 
nen, Paus. 10, 27, 4.; die Gestalt einer Heeres- 
aufstellung, Xen. An. 1, 10, 10. Bähr Plut. Pbilop. 
9.; die Gestalt, Stellung, Gruppirung der Sterne 
zu einander, Constellation, Maneth. oy. πόλεωξ, 
πολιτείας, die Staatsform, die Verfassung, Thuc. 
6, 89. Plat. Polit. p. 291. D., ἀρχῆς, Plat. ep. 
7. p. 335. E. βασιλείας σχῆμα ἔχειν, die Form 
der Königsherrschaft, monarchische Form haben, 


Arist, eih. 8, 12. σχ. βίου, Lebensform, Lebens- ᾿ 


weise, Eur. Med. 1039. σχ. yowiovu μάχης, id. 
Phoea. 252. σχ. νούσου, Hipp. epid. 6, 8, #. 
σχ. τοῦ λόγου πολιτικόν, der volksthümliche An- 
strich der Rede, Thuc. 8, 89, σχήματα λέξεως, 
die äussere Darstellaug des Inhalts der Rede durch 
Vortrag u. Gestieulation, Arist. poet. 19, 7. σχή- 
ματα κωμῳδίας, der Typus, das Charakteristi- 
sche der komüdie, ebd. 4, 12. σχ. λέξεως du- 
μετρον, die metrische Form des Ausdrucks, Arist. 
rhet. 3, 8.; überh. die Form der Darstellung und 
des Ausdrucks, bes. die rhetorische Figur u. die 
figarirte Darstellong, Dion. H. u. a. Rbett.; die 
Versform, Hephaest. ; die Wortform, die Bildung 
eines Wortes -nach seiven Elementen, Dion. B. 
comp. v. p. 84, 1. Sext. Emp. — ἐν σχήματε, in 
Form, in der Weise, nach Art, wie, ἐν τείχους, 
κλίμακος σχήματι, Hds. 2, 11, 16. 4, 2, 9. ἐν 
σχήματι πολιορκίας ἀπομάχεσθαι, id. 6, 5, 22. 
dv σχήματι νόμου λεγόμενα, Plat. ἰοβε. 4. p. 718. 
B. ἐν ἀπολογίας σχήματε, ἐν μύϑου ματι, 
Isoer. p. 312. A. Arist. metaph. 11, 8 P- 1074, 
b, 2.; wofür b. Plat. Tim. p. 22. C: τοῦτο uu- 
ϑὸν σχῆμα ἔχον λέγεται. ΝῊ die geometrische Fi- 
gur, Plat. Arist. Euclid. 3) io prägnanter Βάϊᾳ : 
a) im guten Sione: «) herrliche Gestalt, Pracht, 


Σχηματιζω 


Glanz , ὦ σχῆμα δόμων, ὦ σχήματ᾽ οἴκων, Bur. 
Ale. 911. ἤτοι, 6.9. ἩἩσιάτιδος gi σχῆμα, On- 
Baia πόλις, Eur, Andr. 1. vgl. fr. Lieymn. 3 D. 
τὸ τῆς ἀρχῆς ἐκείνης σχῆμα οὐ μικρόν, Plat. legg. 
3. p. 885. C. β) Würde, Anstand, Haltung, Gra- 
vität, sey es natürliche οὐ. angenommene . Alec, 
1,34. κατὰ σχῆμα, mit Anstand, mit Würde, 
würdevoll, Pol. 3, 85, 9. 5, 56. Luc. Peregr. 
25. Plut. mor. p. 44. A. 631. C. b) im schlimmen 
Sinne: «) Gestalt obne Wesen, blosse Form, Schat- 
ten, γέροντές ἐσμὲν οὐδὲν ἄλλο πλὴν ὄχλος καὶ 
σχῆμα, Eur. fr. Acol. 18, 8 D. vgl. fr. Brechth. 
17, 27 Ὁ. 2) der Schein, οὐ σχήμασε τεχνάξον- 
τες, ἀλλὰ ἀληϑείᾳ τιμῶντες ἀρετήν, Plat. Epin. 
p- 989. Ὁ. σχήματε ξενέας, unter dem Schein der 
Gastfreundschaft, Plat. Dion 16.; der Vorwand, 
ἀρνήσεως σχῆμα τὴν ἀναβολὴν εἶναι, id. Galb. 
16. Darv. 

σχημᾶτίζω, ἴ, ἰσω, alt. «ὦ, 1) eine Gestalt, 
Form, Stellung, Haltung geben, gestalten, bilden, 
formen, παρϑένον oy. ἀκέφαλον, Eratosth. cat. 
9 med. ϑεοὶ κατὰ τέχνην ἐσχηματισμένοε, Luc. 


τίζεσϑαι, Sext. Emp. adv, phys. $. 75. τὸ με- 
μορφωμένον καὶ ἐσχηματισμένον, Plut. mor.p. 719. 
Ὁ. σχ. τὸ πρόςωπον εἰς ἡδονήν, Ach. Tat. 6, 
11., τὴν κεφαλὴν πρὸς τὴν ὁρμήν, KS., ἕκαστον 
μέρος τοῦ σώματος πρὸς τὸ βέλτιστον, Died. 5, 
73., τὸν βραχίονα γυμνὸν οἷον ἐφ᾽ ὕβρει, den 
Arm entblössen und wie zu einer Gewaltthat in 
Bereitschaft setzen, Plut. Ο, Gr. 13.; auch im 
prägnanten Sinne, ausstaffren, herausputzen, doyn- 
μάτισται ἀσπὶς οὐ σμικρὸν τρόπον, Aesch. Sept. 
465. τέχνη ἐσχηματισμένη, Plat. Gorg. p. 511. D. 
σχ. ἑαυτόν, sich eine Gestalt geben, sich ia Po 
sitar setzen, sich so u. so kleiden, ausstaffiren, 
einrichten, Lue. Fugit. 13. salt. 17., ὡς κοσμιώ- 
rara, id. merc. cond. 14., εἰς τὸν ἐκείνου τρό- 
πον, sich darnach bilden, richten, einrichten, id, 
Jup. trag. 186, vgl. Ach. Tat. 6, 18. σχηματίζειν 
χορούς, Chüre bilden, ihnen die Tünze oder die 
Touren einlernen, Chamael. δ, Atb. 1. p. 21. F. 
σχηματιξζόμενοι ῥυϑμοί, Rbytbmen mit Gebehrden 
od. Gestienlationen, Arist. poet. 1, 6.; bes. b) 
eine Pflanze u. dgl. in einer gewisseu Form od, 
Lage einpflanzen, einsenken, legen, stecken, οὕτω 
0x. φυτὸν, Geop. 10, 78, 3., τὸν πυρῆνα πρὸς 
τὴν γῆν, ebd. 10, 4, 1. 75, 9. 0) in einen kör- 
perlicben Zustand, bes. in krankhaften Zustand 
verselzen, alfieiren, τὴν σάρκα ax. τὸ παρὸν μό- 


νον, Diog. L. 10, 137., wo aber jetzt ia den Ausg. | 


χειμάξειν steht. Pass., sich in einem gewissen 
Zustand der Kraokbeit befinden, die Krankheit in 
der u. der Art empfinden, Hipp. p. 192. H. 193. B. 
d) bei Rbett., a) σχ. λόγον, die Rede figuriren, 
sie durch gewisse Wendungen in der Darstellung 
u. im Ausdruck beleben, bes. aber diejenige Aus- 
drucksweise wählen, da man nicht direct u. mit 
dürren Worten sagt, was man will, sondern dem 
Zuhörer noch zu denken und zu ratben aufgibt, 
so dass es zuweilen mit verblümen übersetzt wer- 
den kann, Philostr. v. soph. 1, 21, 5. Schol. 
Eur. Med. 584. τὸ πρᾶγμα ἀντὶ τοῦ εὐθέως ei- 
meiv ἐσχημάτισε, Aristid. t. 9. p. 345, 20 Walz. 
μέρη τῶν ἀγώνων ἐσχηματέσϑαι, Dion. H. a. 
ch. 8, 1. auch abs,, ei σχηματιοῦμεν, Pbilostr, 
ep. 1. p. 364, 30 Kays. τὸ un ἐσχηματέσϑαι, ebd, 
ἐσχηματισμένος, n, ον, Ägurirt, λόγος, ἀγῶνες, 
Demetr, eloc. $. 294. Dion. H. a. rh. 8. u. 9., 
προβλήματα, ζητήματα, ὑποϑέσεις u,dgl., Hermog. 
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u. a, Rbeit. β) ein Wort bilden, Sehol. Od. 17, 134. 
— Med. σχηματίζομαι, a) sich (sibi) oder etwas 
von sich gestalten, formen, putzen, κόμη», Eur, 
Med. 1161. b) sich gebebrden , Gesticulatio- 
nen machen, Xen. couv. 1, 9. σχ. πρὸς ἀπό: 
voiar, sich hochmiilbig bis zum Wahnsinn gebehr- 
den, Ach. Tat. 6, 20. ce) sich gebehrden, d. i. 
so tbun, sich stellen, οὐχ ὑπὸ oynuarılousvov 
τοῦ ἐρῶντος, ἀλλ᾽ ἀληϑὼς τοῦτο πεπονϑότος, 
Plat. Phaedr. p. 755. A. ὡς εἰδὼς ἐσχημάτεσταε, 
als wisse er, id. Sopb. p. 268. A. ; mit dem laf., 
oynuarigorras ἀμαϑεῖς εἶναι, id. Pröt. p, 342. B. 
Auch trans., 0x. τὲ πρὸς τινα, JImdm etw. weiss 
machen, ihm etw. vorbalten was doch nicht ist, 
Plat. rep. 9. p. 577. A. Plut. Num. 4. — 2) eine 
Gestalt annehmen, sich gestalten, sich formen, 
αἰσχρὰ καὶ πονηρὰ σχ., hässliche Gebehrden wa- 
chen, Plat, Hipp. min. p. 374. B.; bes. b) vom 
Heere, sich formiren, eine Stellung einnehmen, 
eine Wenduog machen, öva ἄλλα σχηματίζει τὰ 
στρατόπεδα ἐν ταῖς μέχαις καὶ πορείαις, Plat. 


\ rep. 7. pı 526. D.; bes, eine Scheinbewegung ma- 
Jup. trag. 8. ἡ τῶν ὄντων οὐσία ὀφείλει oynua= | 


chen, σχ. ἐπὲ τὸ δεξιόν, Polyaen. 5, 16, 1.; auch 
im Med. trans., oynuarigeodas τροπήν, fugam 
simulare, Mauric. strat, 4, 3. 6) tanzen, Touren 
machen, Ar. Fr. 324. oy. πολλὰ τοιαυτί, id. b. 
Ath. 1. p. 21, F, (Aesch. fr, 253 D.); auch im 
Med., Poll. 4, 95. d) von Gestirnen: eine Stel- 
lang einnehmen, in Constellation treten, τενέ, zu 
einem Sterne, Maneth, 4, 500.; auch im Pass., 
Tzetz. bist. 4, 471. 

σχημᾶτικός, ἡ, ὄν, (σχῆμα) scheinbar, zum 
Scheine, verstellt, τροπή, Mauric. strat, 4, 3. 
Adv. --κας, ὑποχωρεῖν u. dgl., id. 

σχημάτιον, τὸ, Demia. von σχῆμα, oynudrıa 
“ακωνικά, Tauzfiguren, Tänze, Hdt. 6, 129; 
von Redefiguren, Longin, 17, 1. [4] 

σχημάτἴσις, eo, ἡ, (oynuariio) die Gestal- 
tung, die Gestalt, Figur, τῆς ἄμμου, Arist. h. 
8. 4, 10., τῶν πολυγώνων, lambl. Nicom, p. 83. 
B, 86. ἢ. 134. A. [4] 

σχηκἄτισμός, 6, (σχηματίξζω) Gestalt, Stellung, 
Haltang, Gebehrdung, προφώπου, Dion. H. de vi 
Dem, 54., τοῦ τε προξώπου καὶ τῶν χειρῶν, Plut. 
mor. p. 1047. A., τοῦ σώματος, das Aeussere, Plat. 
rep. 4. p. 425. B.; bes. edie Haltung, Anstand, 
vornehmes Wesen, im guten Sinne, Plot. Nom. 8, 
τῆς αὐλῆς, id. Dion 13.5 im tadelnden Sione, Vor- 
nehmtbuerei, brüskes Wesen, Plat. rep. 6. p. 494. 
D. Plut. mor, p. 44. Β. b) überh. Gestalt, Figur, 
0% γῆς» νέφους, μήτρας, Plut., τριγωνοειδής, 
id. mor. p. 948. Β, 6) bes., a) die Gestaltung 
der Seele, Seelenverfassung, Plut. mor. p. All. 
F. Sext. Emp. adv. log. 1, 230. #) die für einen 
bestimmten Zweck berechnete Weise des Aus. 
drucks, bes. die ernste Haltung, die Würde im 
Ausdruck, Plat. Nic, 3. Longia. 16, 2. 18, 1.5 
aber auch die fgurirte Redeweise, u. die einzelae 
Redefigur, Dion. ἢ, comp. v. 8. οὗ τῆς λέξεως 
0%, Diod. 12, 53. 7) grammatische Figur, wie 
Synkope, Prosthesis u. dgl., etymologische Figur, 
Ath. 11. p. 490. Ὁ. 486. ἢ. ὃ) die Stellung der 
Sterne, Constellation , Ptol. tetrab, 3. p. 115, 2. 
2) Verstellung, Plut. Demostb. 9. mor. p. 645. B. 
b) bas., Scheinmanöver, Scheinangriff u. dgl., ΒΥ. 

σχημἄτογράφέω, (σχῆμα, γράφω) Figuren 
zeichnen oder schreiben, Nicom. iatr. ar, 2, 8. 
Athen. mach. p. 11 a. E. Schol. Aesch. Prom. 
812. Dav. 

σχημᾶτογρᾶφία, ἡ, das Figurenzeichnen ed. 


Synuurodsouog 


-sebreiben, Nicom, intr. ar. 2, 8. Jambl, Proecl. 
u. Spät. 

oynuärödsauos, ὃ, (σχῆμα, δεσμός) eine Art 
Binde od. Band, zum Anbinden des liranken, Ori- 
bas. p. 50, 6 Mai. 

σχημάτοθήκη, ἡ, (ϑήκη) Magazin od. Vor- 
rathskommer von Gestalten, Geberden, Grimas- 
sen, Atb. 6. p. 258. A. 

σχημᾶτοποιέω, (row) formen, gestalten, bil- 
den, eiue Form od. Gestalt machen, Form oder 
Gestalt geben, σχ. τὸν λιβανωτὸν ἐπὶ τῶν δέν- 
ὅρων οἷον ἂν ϑέλωσιν, in eine Form bringen 
welche man will, Theophbr. b. pl. 9, 4, 10. oy. 
τῶν παλαιῶν μύϑους, Epiphan.; bes. die Rede 
gestalten, ibr eine gewisse Form geben, pass. 
σχηματοποιεῖται οὕτως, die Rede od. der Aus- 
druck bekommt die und die Gestalt, Wendung, 
Form, Aristid. τὶ 9, p. 441, 1. 5 Walz. — Med. 
wie σχηματίξομαι, eine Form, Gestalt, Stellung 
od. Haltung des Leibes annehmen, ἅπερ ὁ ἵππος 
σχηματοποιεῖται, was für eine Haltung es annimmt, 
Xen. r. eq. 10, 5.; bes. durch Haltung, Geber 
den u. Bewegungen des Leibes eine Handlung dar- 
stellen, Poll. 4, 95. Dav. 

σχημᾶτοποιϊΐα, %, Gestaltung, Stellung, Grup- 
pirung, eines Gestirnes, Eratosth. catast. 3.; die 
Gestaltung der Rede, die Figuration, das Schmük- 
ken, Aristid. t. 9. p. 440, 27 Walz; bes. die 
Kunst des Pantomimen, durch Geberden eine Hand- 
lung darzustellen, Atb. 14. p. 628. BE. 

Oynuärörns, 7706, ἡ, = σχῆμα, Hermes b. 
Stob. eel. phys. p. 163. 

σχῆσις, 805, ἡ, == σχέσις, Hesych. vgl. Lo- 
beck Phryn, p. 447. 

σχήσω, fat, zu ἔχω, w, 8. 

σχητηρία, ἡ, (ἔχω, σχήσω —= σχετήριον. 
Dab. der Anker, Hosych., wenn nicht σχετήριον 
zu schreiben ist, 

σχίδα, τὴν, metaplastischer Acc, zu einem 
sonst nicht vorkommenden Nom. σχίδη, — σχέξα, 
ein abgespaltenes, abgerissenes Stück, ein Fetzen, 
Hesych.: σχέδα" σχῖδος σινδόνος, ῥῆγμα, wo in- 
dess σχίδα auch der dor. Nom. statt σχίδη seyn 
kann, Lobeck paral. p. 83. [vv] 

σχίδακηδόν, Adv., (oyidaf) splitterartig, wie 
ein Splitter in die Läuge gehend, bes. von Kno- 
ehenbrüchen, Diose. 5, 125. Galen. u. sp. Aerzte, 

σχίδακίξζω, f. iow, (vgidaf) zerspliltern, ri, 
Epiphan, 

oyidäxesöns, ες, (σχίδαξ, εἶδος) einem Splitter 
od, Spleiss ähnlich, splitterartig, Diose. 5, 181. 

σχίδανόπους, modos, ὃ, ἡ, τὸ σχιξόπους, 
Alb, 9. p. 388. C. 392. 6. 397, Β. 

σχίδαξ, ἄκος, ὃ, (σχίζων) ein gespaltenes Stück 
Holz, Splitter, Splinter, Spleiss, Scheit, Sehindel, 
wie scindula von scindo, Anth. 6, 231, 3. Diod. 
13, 84. Diosc. 1, 130. Apd. Poliorc. p. 17. B. 
19 sq. 1 Regg. 18, 38. 51 

σχίδη, ἡ, 8. σχίδα. [»-?] 

σχίδιον, τὸ, Demin. von σχίδη. 2) Plur., ge- 
zupfte Leinwand, Wundfaden, οὐμόλενα, Hesych, 

σχῖδος, τὸ, — σχίξα, 8. σχίδα. 

σχίδώνῦχος, ον, (σχίζω, ὄνυξ) mit gespal- 
tenen Nägeln, Klauen od. Hufen. (?) 

oyifa, ns, ἡ, (σχέξωγ kleingespaltenes oder 
gespelltes Holz, bes. zum Kochen u. Braten oder 
beim Opfern, auch ein Scheit, Il. 1, 462. 2, 425. 
04. 3, 459. Theoer. 24, 90. Ap. Rh. Ar. Fr. 
1024. 1032. Theophr. h. pl. 9, 3, 1. σχέζῃ δρυός, 
wit einem eichenen Scheit, Od. 14, 425.; auch b) 

1. Th, 
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ὥχιζω . 
die Fackel, Hesyeb. ; der Pfeil, 1 Sam, 20,19, 
20. 35. (auch Anth. 6, 282, 5. erklärt man es 80); 
Speer, 1 Macc. 10, 80. 2) Spaltung, Trennung, 
ὁδῶν σχέξα, Synes. provid. p. 91. €. 

σχεξίας, οὐ, ὃ, = τετανός, gestreckt wie 
ein Span, lang n. schmächtig, Cratin. b. Phot. Pr 
562, 15. Dieaearch. b. Clem, Al. protr, Ρ- 26,30. 

σχιξίον, τὸ, Demin, von σχίζα, Spänchen, 
Poll. 10, 111.; überb. ein Stückchen, δέκα ayılla 
ἄρτου ξηροῦ, zehn Bissen od. Stückchen trocke- 
nes Brod, Cyrill. 

σχιξοποδία, ἡ, Eigenschaft od. Beschaffenheit 
des υχιζόπους, Arist, partt. an. 1, 3. metaph. 6, 
12. p. 1038, a, 15., von 

σχιζόπους, modos, 6, ἡ, σχιζόπουν, τὸ, (σχί- 
Io, πούφ) τοῖϊ gespaltenen Füssen, Zehen oder 
Hufen, opp. στεγανόπους, Arist. δ, a, 8, 3. partt. 
an. 1, 2. metapb. 6, 12. 

σχιξόπτερος, ον, (σχέξω, πτερόν) mit ge- 
spaltenen Flügeln, im Gegens. der verbundenen, 
bäutigen Fledermausflügel, Arist. partt. an. 4, 13, 

σχίξω, f. σχέσω, poet. σχίσσω, pf. pass. 
ἔσχισμαι, spalten, schlitzen, zerapalten, zersplit- 
tero, überh. trennen, theilen, zerreissen, oy. 
δώδεκα μοίρας, zwölf Theile spalten, d. i. etwas 
in zwölf Theile zerlegen, ἢ. Hom. Merc. 128., 
ῥινὸν κρατεροὶς ὀνύχεσσι, vom Löwen, Hes. se, 
428., δρῦν, κάρα πελέκει, Soph. El. 98 sq., ξύλα, 
Äen. Cyr. 5, 3, 50. νειὸς σχιζομένη ταύρων 
#in, durehfurcht, Ap. Rh. 3, 1332. oy. κεραυνῷ 
χϑόνα, ποδὶ γᾶν, Pind. Nem. 9, 58. fr. 132 
(148) Bgk., νὥτον γᾶς, vom Pfüügendes, id. Pyth. 
4, 407. 07. δίχα τὸ ϑερίστριον, entzwei reissen, 
in zwei Stücke zerreissen, Theocr. 15, 70., ἐμά- 
τιον, ev. Lue. 5, 36. σχιζόμενοι τοὺς χιτῶνας, 
Esaj. 36, 22. ai ἔλαφοι τὸ οὖς ἐσχεσμέναε, mit 
geschlitzten Obren ,„ Arist. h. a. 6, 29. ox. 
τὴν ἄμπελον, machen dass er sich theilt oder 
spaltet, Theophr. ce. pl. 3, 13, 4., τὰ ὑποδήματα, 
zuschneiden (od. richtiger wohl schlitzen, von ge- 
schlitzten od, durchbrochenen Schuhen), Xen. Cyr, 
5, 3, 50. πρῴρα σχ. τὸ κῦμα, durchschneidet, 
Luce. am. 6. ϑάλασσα oz. νῆα, zerschellt, Anth, 
9,40, 3. Νεῖλος σχ. μέσην Alyurtov, theilt ia 
zwei Hälften, Hdt. 2, 17. oz. τὰς φλέβας, aus 
einander geben lassen, spalten, Plat. Tim. p. 77. 
Ὁ. ᾧ πέρι Ἴστρος or. ῥόον, Ap. Rh. 4, 325. 
og. τὴν φορὰν ἑἐξαχῆ, Plat. Tim. p. 36. D., τὴν 
ξύστασιν πᾶσαν διπλὴν κατὰ μῆκος, der Länge 
nach, ebd. B. σχέξει» τὸ γάλα, die Milch gerinnen 
machen, weil sich dabei die Molken vom Käse 
scheiden, Diose. 2, 77. vgl. σχιστός. Auch: etw, 
in der Rede spalten, treunen, absondern, von ein- 
ander sondern, σχεισϑέντα δ᾽ οὐκ εὔκρυπτα γίγνε- 
ται τάδε, das Getreunte ist mir nicht unklar, was 
du trennst od. die Trennung (der Worte) verstehe 
ich recht gut, Aeach. Ag. 623. vgl. Plat. Polit, 
p- 263. A. δοκεῖ τοῦτο ἔτι πη σχίζεσθαι, dieser 
Begriff lässt sich noch weiter spalten, zerlegen, 
id. Sopb, p. 229. Ὁ. — Das Pass. auch in der 
Bätg: sich spalten, sich theilen, sich sondern, 
sich trennen, σχ. ὁδός, Hdt. 7, 31., οἱ πόροι, 
Arist. h. a. 1, 17., von Flüssen und Strömun- 
gen, Ap. Rh. 4, 291. 312. περὶ ὃ σχίξεται τὸ 
τοῦ Νείλου ῥεῦμα, Plat. Tim. p. 21. E. ἀκτῖνες 
σχιζόμεναι, Arat. 830.; νοῦ Pflanzen u. Bäumen, 
deren Ausläufe sich in Stämme, Aeste, Zweige, 
Spitzen u. dgl, theilen, Theophr. h. pl. 1, 1,9, 
u. oft. ἡ στρατιὴ ἐσχίζετο, das Heer theilte sich, 
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Σχινδαλαμος 


Hat. 8, 34. ἐσχίζοντό σφεων αἱ γνῶμαι, ihre 
Meinungen theilten sich, sie waren getbeilt in ih- 
ren Ansichten, id. 7, 129. ἐνταῦϑ'᾽ ἐσχίοϑησαν, 
Xen. conv. 4, 59. τὸ πλῆϑος σχ. κατὰ τὴν αἵρεσιν, 
Diod. 12, 68. vgl. Δεῖ. Ap. 14, 4. 23, 7. Mit 
näherer Bestimmung, Νεῖλος oy. τριφασίας ὁδούς, 
tbeilt sich in drei Arme, Hdt. 2, 17. ὁ λύχνος 
ἔσχισται διδύμην φλόγα, in zwei Flammen, Anth. 
12, 199, 3. ἡ ῥύσις σχ. εἰς δύο μέρη, Pol. 2, 
16, 11. φύλλα ἐσχισμένα εἰς πέντε μοίρας, Diose. 
4, 41.: anders: σχίζεται εἰς ἑκάτερον τῶν με- 
ρῶν, nach beiden Theilen hin, Arist; h. a. 1, 16. 
vgl. Theophr. c. pl. 3, 21, 5. σχ. πολλαχῆ, sich 
vielfach spalten, id. b. pl. 1, 6, 12. 6, 5, 3. 
πολλὰ ἑκάτερον ἐσχισμένον καὶ διεσπασμένον, in 
viele Tbeile, viel gespalten, Plat. Pbileb. p. 23. 
Ε. πολὺ τὸ μέρος ἑκάτερον ἀπ᾽ ἀλλήλων ἔσχι- 
σται, ist sehr οὐ, weit gespalten, Ατίβι, h. a. 1, 
16., opp. τὸ ἔμπροσθεν ἔσχισται μικρά, ebd. 2, 
1. p. 499, a, 26. (Verw. mit κέω, κεάξω, σχά- 
ξω, mit dem lat. scindo u. findo u. unserem schei- 
den.) Dav. 

σχινδάλαμος, ὃ, = σκινδάλαμοξ, W. 8, a, 

σχινδαλμός, ὃ, = σκενδαλμός, 3. σκινδάλαμος. 

σχινδυλέω, — σχίζω. Ὅδν, 

σχινδύλησις, eos, ἡ, das Spalten in kleinere 
Stücke, Hipp. b. Galen. ᾿ 

ὀχίνειος, ον, — σχένινος, κλάδος, Theognost. 
can. p. 55, 25. [3] 

σχίνέλαιον, τὸ, (oyivos, ἔλαιον) Mastixöl, 
aus den Beeren der σχῖνος, Ueberschr. b. Diose. 
1, 51 (der dafür σχένενον ἔλαιον hat), Suid. 

σχινίζω, (σχῖνος) τοὺς ὀδόντας, die Zähue 
mit einem Zahbnstocher von Mastixholz putzen, 
tambl. v. Pyth. ὃ. 154. — Med. σχενέξυμαε, a) 
Mastixholz od. einen Zabnstocher davon kauen, 
Et. M. p. 740, 49. Phot. p. 562, 19. b) b. Atb, 
14, p. 621. B. u. C. von gewissen unzüchtigen Be- 
wegungen im Tanze, wofür Andere σχοιγέζομαι 
lesen wollen (nach oyowwior, 1, b). 

σχίνινος, ἢ, ον, (ogivos) vom Mastixbaum od. 
von Mastixholz, Hipp. p. 587, 2. Diosc, Aretae. 
Oribas. a. Spät. [-“v] 

oyivis, (dos, ἣ, (ozivos) die Beere des Ma- 
stixbaumes, Theophr. h. pl. 9, 4, 7. 

Zyivis, idos, ἡ, 5. “Σχοινίς. 

σχινοκέφαλος, ον, (σχῖνος, 2., κεφαλή) mit 
einem grossen, länglichen Kopfe wie die Meer- 
zwiebel, Cratin. b. Plat. Per. 3, 

oyivos, ἡ, der Mastixbaum, Zentiscus, Hdt, 
4, 177. Hipp. p. 670, 5. Call, Dian. 201. Thever. 
Arat, Theophr. u. a. 2) die Meerzwiebel, gew. 
σκίλλα, Hipp. b. Sal. Ar. Plut. 720, fr. 251 Did. 
Cratin. δ. Schol. Soph. ΘΟ, 477. Epich. u. Ana- 
xandr. b. Ath. 2. p. 71. A. 68. B. Theophr. Dav. 

σχινοτρώκτης, οὐ, ὃ, dor. σχινοτρώκτας, — 
das folg., Luc. Lexiph. 12. Zenob. 5, 96. Lob. 
Pbryn. p. 633. 

σχινοτριύξ, Öyos, ὃ, (τρώγω) woblriechen- 
des Mastixholz od. Zahnstocher davon kauend, Suid. 

Zyivoüoca, 7, eine zu Phokis gehörige Insel, 
Steph. Byz. 

σχίσις, eo, ἡ, (σχίξω) das Spalten, Reissen, 
Trennen, die Spaltung, Trennung, auch die Spalte, 
der Riss, Plat. Phaed. p. 97. A. 101. C. 108. Α΄. 
Arist. Theophr, Plut. ἡ 0%. τοῦ γάλακτος (8. 
σχέξω), Oribas. p. 63, 8 Mai. [vu] 

σχίσμα, aros, τὸ, (σχίζω) das Gespaltene, 
Getrennte, der Spalt, der Riss, Arist. h. a. 2, 1. 
Theophr. b. pl. 3, 11, 1. u. Sp. b) eine Stellung 
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beim Tanzen, Hesych. 2) met., Spaltung, Tren- 
nung, Zwiespalt, Uneinigkeit, Schisma, KS. Dav. 

oyıudrınds, ἡ, ὄν, den Spalt, die Spaltung 
oder Trennung betrefeud, schismatisch, seclire- 
risch , KS. 

σχισμᾶτοποιός, ὁν, (ποιέω) eine Spaltung od. 
ein Schisma verursachend,, Athanas. 

σχισμή, ἡ, (σχίζω) Spaltung, Spalte, Esaj. 
2, 21. Jonas 2, 7. Walz rbett. t. 1. p. 552, 4 
Eust. Dion. P. 766. 

σχισμός, ὃ, (σχίξω) das Spalten, Theilen, 
Zerschneiden, Zerhauen, Aesch. Ag. 1149. Plut, 
mor, p. 893. E. 

σχιστός, ἡ, ὄν, [σχίξω) gespalten, getrennt, 
sich spaltend,, sich trennend, κέλευθος, ὁδός, πό- 
eos, Aesch. fr, 160 Dind. Soph. OR, 733. Eur. 
Pboen. 38. Iphb. A. 144, λιμήν, Starz Emped. 
205., ἄντυξ, Eur. Rbes, 373.; mit gespaltenen 
Klauen, opp. μῶνυξ, Plat. Polit. p. 265. D. ayı- 
στὸν γάλα, geronnene Milch (8. σχίζω), Diosc. 
4, 77. Oribas. u. a. σχιστὸν λίνον, Hippoer. p. 
580, 46. σχιστὸς χιτών, eine Art Frauenkleider, 
Apollod. com. b. Amm. 8. v. Poll. 7, 54. Hesych, 
ai oyıoral, eine Art Frauenschnhe, viell. wegen 
der fein geschnittenen Riemen, od. auch von ge- 
schlitzten, durchbrochenen Schuben (vgl. σχίξω), 
Eupol. b. Amm, s. v. Poll. 7, 85. σχιστὰς ἕλκειν, 
eine Art Tanz, Poll. 4, 105. 2) was sich spalten, 
theilen od. trennen lässt, theilbar, trennbar, Arist. 
b, a. 3, δ. meteor. 4, 9. Theophr. bh. pl. 5, 2, 
2., λέϑος, eine Art Robeisenstein, unser Glas- 
kopf, Diose. 5, 123. 145. Paul. Aeg. 7, p. 245. 
Adt., κρόμμυα, Theopbr. h, pl, 7, 4, 7., στυ- 
πτηρία, Diose. 5, 123. Plin. 35, 16, 52. 

σχοίᾶτο, poet. 3 pl. opt. aor. med. zu ἔχω 
st, ogoivro, Il. 2, 98. 

oyoinv, opt. aor, act. zu ἔχω, w. 8. 

σχοινάνϑη, ἡ, σχοίνανϑος, u. ayowardıor, 
τὸ, (ἄνϑος) 8. σχοῖνος, 1. 

yowaärag, a, ὃ, 8. “Σχοινήτης, [---] 

σχοινεύς, ἕως, ὅ, ein unbek. Vogel, viell. 
= oyowior, Anton. Lib. 7. 2) Propr., ὁ Zyo1- 
veös, a) ein Boeotier, Sohn des Athamas u. der 
Themisto, Vater der Atalante, Nonn. dion. 9, 314. 
Päus. 8, 35, 10. Apd. Von ibm biess Atalante 
Σχοινηΐς, δος, ἡ, Schoeneis, Ovid. b) Sohn des 
Autonoos n. der Hippodameia, Anton. Lib, 7. 6) 
ein Fiuss ia Boeolien, 8. σχοῖνος, 5. 

σχοινεύομαι, (070ivos) mit der pertica (σχοῖ- 
vos) das Land messen, Hesych. s. v. καίνυσϑαι. 
Σχοινηΐς, (dos, N, 8. σχοινεύς, 2.0. u. «Σχοιενίς. 
Zyowris, jdos, ἡ, 8. «Σχοινίς. 
Σχοινήτης, ov, ö, dor, Zyowaras [--- }, αν 
ö, Beiwort des Asklepios bei den Spartanern, 
Corp. inser. t. 1. n. 1444. 

σχοινιά, ἡ, auch σχοινία betont, (uyoiwos) ein 
Klumpen zusammengewachsener Binsen, Theophr. 
b. pl. 4, 12, 2. 2) Verbindung durch Stricke, 
Verstrickung, σχ. βοτρύων, ein Traubenkranz, 
Joseph. aut. 12, 2, 9. 3) = περέμετρος, ein mit 
dem Seile abgemessenes Maass, Strab. 8. p. 379 
(wo Dind. σχοενεαέας vermuthet). Corp. inser. ἵν 2. 
p- 2056, 8, 7. : 

σχοινιαία, ἧ, (σχοῖνος) nach Schneider: die 
Werkstatt wo Seile gedreht werden, Relferbabn ; 
vach Peter von Küppen Alt. am Nordgestade des 
Pontus 8. 93: Schifftauwerkstätte; nach Dind. = 
das vor. 3., olbische Inschr. ia Corp. inser, t. 2. 
no. 2058. B. Vgl. σχοινεώ, 3. 

ogowifonar, 8, σχινέξω, 


Σχοινικλος 


σχοίνικλος, 6, ein Wasservogel, der wie die 
Bachstelze den Schwanz bewegt, Arist. h. a. 8, 
3. mit der v. L. σχοινέλος. Vgl. σχοινίων. 

oyowinds, ἡ, ὄν, = das folg., ἄνϑος, 
20, 15. 

oyolvivos, ἢν 09, (σχοῖνος) aus Binsen, von 
Binsen gemacht, τείχεα, ἡνίαι, Eur. Cyel. 208 
(wo man früher σχοινίοις las). fr. Autol. 2D., φορ- 
μός, Ar. fr. 227 D., n$uös, Hesych, 2) einer 
Binse ähnlich, wie eine Binse gewachsen, dab. 
lang, schwank,, schmächtig, schwuppicht, dünn, 
sehwach, wie jumceus, ejuncidus st. gracilis, Vgl. 
σχοίνιος. 

σχοινίον, τὸ, (σχοῖνος) ein aus Binsen ge- 
ochtener Strick; überh. Striek, Schnur, Seil, 
Hat. 1, 26. 5, 86. Anth. 11, 169, ὃ. Ar. Fr, 
299. 437. Josepb. Poll. u. a. 0x. μεμιλτωμένον, 
Ar. Ach. 22. σχοινίον ἐσπειραμένον, Sext, Emp. 
adv. Pyrrb. 1, 227. oyowia ἐκ τῆς καλάμηρ, 
Strab. 16. p. 739. σχοινίων πωλουμένων, da 68 
noch Strieke zu kaufen gibt, Autiphan. u, Apollod. 
ν. Stob. ἢ. 59, 6, 4. Donat.; sprüchw., ἐξ ἄμ- 
μου σχοινίον πλέκειν, aus Sand einen Strick 
flechten, von unmöglichen Dingen; das Tau, Men. 
b. Walz rhett. 8. p. 442, 7. Dem. p. 1145, 6. 
σχοινία τὰ παχέα, Ar. Fr. 36. Boeckl ὕτκ, 8, 
161 fg. 476 fgg. b) = πέος, Ar. 
das Messseil, Heron geom. p. 310. Symm. Jerem. 
31, 39.; dab. auch = σχοίνισμα», das zugemes- 
sene Theil, Psalm. 15, 6. d) der Gürtel, LXX. e) 
σχ. βοτρύων, — σχοινεά, 2., Aristeas LXX. p- 
111. A. 2) met., a) eine unanterbrochene Reibe, 
eine Kette, λύειν σχοινίον μεριμνῶν, Pind. fr. 
227 (124) Bgk, wie negotiorum catenam ahrum- 
pere b. Seueca. b) Nacbstellung, Umgarnung, 
Psalm. 118, 61. 

oyoivıos, ον, 


Geop. 


== σχοίνινος, w. 8.5 mel, 0401- 
rin φωνή, weich, schwächlieh, Hesych., wo 
Schneider σχοινένην vorm. 
σχοινιόστροφον, τὸ, Pferdekraut, eine Pflanze, 
Diosc, noth. 4, 46. 
σχοινιοστρόφος, ὃ, (σχοινίον, στρέφω) Strick- 
dreher, Poll, 7, 160.: der das Brunnenseil win- 
det u. damit Wasser schöpft, Schol. Ar, Ran. 1332. 
σχοινιοσυμβολεύς, ἕως, ὁ, Bekk. An. p. 302, 
26. Poll. 7, 160., und 
σχοινιοσύμβολος, ὁ, (συμβάλλω) = σχοενέο- 
στρόφος, Schol. Ar. Fr. 35. 
σχοινιοσυνδέτης, οὐ, ὃ, (συνδέων) = σχοινιο- 
σύμβολος, Schol. Ven. Ar. Fr. 35. 
σχοινίς, ἴδος, ἣν (σχοῖνος) ein aus Binsen 
gelochtenes Seil, Theoer. 23, 51. 2) σχοινίς, 
idos, eine binsenfürmige Zierratb am Becher, Corp, 
inser, n. 2852, 55. 
Zyowis, ἴδος, ἣν 
Lye. 832., von σχοῖνος, 
mit Seilen verbindet, nach 
σχοῖνος zur Versehönerung der Zähne u. zur Rei- 
zung der sinnlichen Lust gebrauebt wurde, was sich 
nur auf σχῖνος bezieben könnte (vgl. σχινίξω) u. 
die Lesart Σχινῖδι vorausselzen würde, Hermann 
op. 5. p. 243. liest zum Theil nach handschriftli- 
eher Autorität Σχοινῇδε von σχοινηΐς, σχοινῇρ, 
bes. poet. Fem. zu oyolvıyos od, σχοίνειος. 
σχοινίς, idos, ἦν, bes. poet. Fem. zu ogoivi- 
vos, von Binsen gemacht, κύρτη, Nie. al. 546. 
σχοίνισμα, ατος, τὸ, (σχοινἐζωὴ aus Binsen 
Gemachtes; dah. Stricke, Seile, 1685). 54, 2. 2) 
die Ausmessung eines Landes, die Grenzbestim- 
mung, LXX. KS.; auch die Grenze, Nicet. b) ein 


Beiwort der Aphrodite bei 
σχοινίον, weil sie wie 
einem andern Schol. weil 


Vesp. 1342. e) | 
' An. p. 652 
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Stück erobertes u. unter neue Ansiedler vertheil- 
tes Land, od. ein Stück zum Ackerbau abgemes- 
senes Land, LES KS. 

σχοινισμός, ὃ, (σχοινέξζω) = σχοίνισμα, bes. 
die Einzäunung durch Stricke sl Seile, Plat. 
Lueull. 20. nach Schäfer; nach Andern eine Art 
Folter oder Leibesstrafe. 2) das Ansmessen des 
Landes mit dem σχοῖνος, Josua 17, 5. 

σχοινίτης, ov, ὃ, Fem. σχοινῖτις, ἐδος, (σχοῖ- 
vos) von Binsen gemacht, καλύβη, Anth. 7, 295, 7. 

σχοινίων, @vos, ὃ, — ὀχοίνικλος, Arist. h. 
a. 9, 1. 2) eine Melodie auf der Flüte, Plut. 
mor. p. 1132. C. 1133. A. Poll. 4, 65. 79. 3) 
Propr. ὁ «Σχοινίων, kom. nach Κρονίων u.ä. ge- 
bildetes Patronym. des Komikers Kallias aus Athen 
weil sein Vater ein Binsenflechter (σχοινοπλόκος 


| war, Cratin. b. Hepbaest. p. 56. Suid. s. v. Kal 


λίας, Meineke com. t. 2. p. 198. 

σχοινοβἄτέω, auf dem Seile tanzeu, von 

oyowoßarns, ov, ὁ, (σχοῖνος, Baivo) der 
Seiltänzer, Man, 4, 287., schoenobates, Juven. 
[1] Dav. 

ayowoßärla, ἡ, das Geben od. Tanzen auf 
un Seile, Hipp. Ρ. 366, 55. zw. vgl. κονεβατία. 

av. 

σχοινοβᾶτικός, ἦ, ὃν, 

γοβατική, se. τέχνη, die Seiltänzerkunst, 
» 7. 

oxowoödsouos, ὃν, (δεσμόρ) Strick oder Band 
von Binsen,, Nicet. ann. p. 352, A, 

oyowößeres, ov, (δέω) mit Seilen gebunden 
od. gefesselt, Nicet. ann. p. 86. C. 200. A. 

σχοινοδρομία, ἡ, das Laufen od. Gehen auf 
dem Seile, b. Hipp. 367, 1. v. L. statt xuvodgo- 
μίῃσι, von 

σχοινοδρόμος, ον, (τρέχω, δραμεῖν) auf dem 
Seile laufend od. gebend, Hesych. 

σχοινοειδής, ἐς, (εἶδος) binsenartig od, ähn- 
lich, Joseph. ant. 12, 2 


ἥ 


σχοινύεις, εὐσα, 89, 


seiltänzerisch, 7) σχοι- 
Bekk. 


8 


(σχοῖνος) binsig, voll Bin- 


sen, vgl. σχοινοῦς. 

σχοινολογέω, (λέγω) binsenartig reden, d.i. 
gedehnt, weitläufig, Nilus in Act. Monac. 3, 1. 
p- 82. 


σχοινομέτρης, οὐ, ὃ, (μετρέω) das Land mit 
dem Messseil (oxoivos) ausmessend, Feldmesser, 
ὁ τῆς “Συρίας σχιν Euseb, praep. ev. 9, 36. Mül- 
ler histor. gr. fr. t. 3. p. 209. Dav. 
σχοινομετρέω, das Land mit dem Messseil 
(σχοῖνος) ausmessen. Dav. 
σχοινομέτρησις, 806, ἡ, die Ausmessung eines 
Landes, Alex. Polyb. b. Euseb. praep. ev. 9, 36. 
σχοινόπλεκτος, ον, (πλέκω) von Binsen ge- 
fochten, ἄγγος, Arar. b. Alh, 3. p. 105. F, 
σχοινοπλοκέω, (σχοινοπλόκος) Stricke oder 
Seile flechten, ἐκ τριχῶν, Eust. op. P- 289, 79. 
oyowonkoxıxds, ἦν, ὄν, zum Flechten von 
Stricken gehörend od. geeignet, σπάρτος, Strab. 
3. p. 160., von 
σχοινοπλόκος, 
aus Binsen Stricke, Seile, 
Hipp. p. 1120. Ο, Piut. mor. Ρ' 473. C (mit der 
v. L. σχοινοστρόφος). Suid. 8. ν- Καλλίας. 
σχοινοπιώλης, ov, ὅν, (πωλέω) der Stricke od. 
Matten aus Binsen verkauft, Gloss. 
σχοινοῤῥάφέω, (ῥάπτω) mit Strieken od. Sei- 
len nähen od. zusammennähen, 8680}. Il. 10, 262., 
von 
σχοῖνος, 
Call. Anth. Hipp. 


ὁ, (πλέκω) Binsenflechter, der 
Matten od. Körbe flicht, 


ὁ, Hat. Ar. Theophr. Tbeoer., u. % 
Dioso., such Ar. fr. 89 D., die 
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Βίπεο, Schmeele, lat. juncus, Batrach. 255. Ar. 
Ach. 230. Theoer. Anth. Hdt.4, 190, Bip . Theopbr. 
u. ἃ. ἡ πλεκτὴ 0x. Ar. fr. 89 ἢ, rahapıs σχοί- 
wos üpaousvos, Anth, 6, 247, 5. vgl. Ptol. u. 
Archestr. b. Atb. 6. p. 229. D. 305. F. στιβὰς 
σχοίνων, Ar. Plut. 541.; im Sing. such collectiv 
Binsen, Arist. meteor. 2, 3. u. b. ΑΒ. 11. p. 
464. C., dab. ein mit Binsen bewachsener Ort, 
ein Binsicht, Od. 5, 463. Pind. Ol. 6, 90. Mau 
unterschied mehrere Arten durch bes. Benennun- 
gen, ὁλόσχοινος, μελαγκρανίς, κάρπιμος, λεία, 
ὀξύσχοινος, ἄκαρπος, ἀρωματικός, μυρεψικός ἃ. 
a., vgl. Schneider Theophr. t. 3. p. 378— 384. ; 
bes. zeichnete sich die wohlriechende Binse aus 
(edoouos, Theophr. c. pl. 1,6, 18.), id. b. pl. 
9, 7,1 syq. Diod, 2, 49., deren Blütbe (σχοένου 
ἄνϑος, Paul, Aeg. Ruf. Eph. Geopon.; auch σχοί- 
vavos, Acluar., ἡ σχοινάνϑη, Bippiatr., u. τὸ 
σχοινάνϑιον, Alex. Trall. 7. p. 374. 8. p. 470.) 
zu medicinischem Gebrauch, zu Bereitung von 
Salbe, zum Anmachen des Weins u. dgl verwendet 
wurde. 2) alles aus Binsen Geflochtene, dann 
überh. Flechtwerk, auch wena nicht gerade von 
Binsen, a) Strick, Seil, Hdt. 1, 66. (vgl. 3.) 5, 
16. Plat. Tim. p. 78. B. Theoer. 23, 39. Anth. 7, 
622, 2. Man. 5, 146. 6, 440.; als Gehäge um 
eine Pflanzung gezogen , Anth. Plan, 255, 3. b) 
der Gurt einer Bettstelle, Anth. 5, 294, 12. ec) 
das Schreibrohr, Jerem. 8, 8. Aquil, Ps. 44, 2. 
d) die Kette, Theopbylact. 3) in Griechenland ein 
Landmaass, nach dem man, wie in Italien nach 
der pertica, erobertes Land vermaass uud unter 
die veuen Ansiedler vertheilte; auch wurde danach 
den Sklaven das zu bestelleude Land zugemessen, 
worauf der Doppelsion des Orakels bei Hdt. 1, 
66. beruht; desgl. ein Landmaass bei Aegyptiern 
u. Persern, das man gew. zu 60 Stadien annimmt, 
nach Andern nur von 30 Stadien, Hdt. 2, 6. 
Strab. Ptol. u. a. Wess. Diod. 1, 51. Ath. 3. F 
122. A.; sprüchw., μηδὲ μετρεῖν σχοίνῳ Περσίδι 
τὴν σοφίην, Call. b. Plut. mor. p. 602. F. 4) = 
σχοίνισμα, das abgemessene ἃ. zugewiesene Stück 
Land, Apollin. ps. 15, 12. 5) Propr., ὁ Zyoivos, 
Stadt in Boeotien, Il. 2, 497. Strab. 9. p. 408., 
an einem Flusse Syoweus, Nic. Ib. 889. Stepb. 
B., bei Strab, I. 1. Σχοινοῦς gen. Der Einw. ὁ 
Zyoweis, Steph. B., u. Σχοινιεύς, Anth. 13, 
22, 10. 

σχοινοστρόφος, 6, — σχοινιοστρόφος, Gloss. 
Vgl. σχοινοπλόκος. 

R σχοινοτενήίς, ἐς, (σχοῖνος, τείνων susgespannt 
wie ein Strick od. eine Messrutbe, dab. a) gerade, 
in gerader Richtung, in gerader Linie, gerade ge- 
richtet, Hdt. 1, 189.199. σχοενοτενὲς ποιήσασθαι, 
gerad richten, in gerader Linie abstecken, eine ge- 
rade Livie ziehen, id. 7, 23. b) lang gedehnt, in 
die Länge gestreckt, weitläuftig, auch von Sätzen, 
Redegliedern, Gesängen,, ἄσματα, Philostr. her. 
ἢ 147., κῶλον, ἔννοιαι u. ἃ., Hermog. Eust. 

heit. τὸ τῶν περιόδων σχοινοτενές, Phot. bibl. 
cod. 164. Adv. σχοινοτενῶς, Hermog.; in wel- 
chem Sinne Pind. fr. 48 (47) Bgk. ein bes. Fem. 
σχοινοτένεια aoıda gebraucht, gebildet wie ἡδυέ- 
ea, μουνογένεια u. dgl. 2) mit Biusen be- 
spannt, von Biusen gefluchten, σπυρίς, Anth. 6, 
’ 

σχοινοτονία, ἡ, di i i 
in. Br » %, die gerade Richtung, 2) die 
σχοινότονος, ον, (σχοῖνος, τείνω) mit Bin- 
sen od. Stricken bespannt, δίφρος, ein mit Binsen 
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überflochtener Stuhl, wie unsere βοῦγ- u. Stroh- 
stüble, Hipp. p. 682, 28. σχ. κλίνη, ein Bett, 
dessen Boden mit Stricken bespapnt ist, ein Gur- 
tenbett. 

σχοινουργός, 6, (ἜΡΓΩῚ 
Byz. 


σχοινοπλόκος, 
σχοινοῦς, οὔσσα, οὔν, τϑᾷτ. εἰ. σχοινόεις, 
binsig, voll Binsen, πεδίον, Strab. 3. p. 160. ὁ 
σχοινοῦς, ein mit Biusen bewachsener Ort, Bin- 
sicht , Corp. inser. t. 1. 5, 103, 32. 2) Propr., 
ὁ «Σχοινοῦς, a) ein Flecken in Arkadien, Paus. 
8, 35, 10. Νὴ) Hafenort im Gebiet von Korinth, 
unweit Kenchreä, Strab. 8. p. 369. 380. 391. ὁ) 
Fluss in Boeotien,, 8. σχοῖνος, 5. 
ogowogikivda, Adv., ein Spiel wie unser 
Plumpsack, Poll. 9, 115. 110. mit der v. L. σχου- 
voyohivda u. σχοινοβολίνδα. 
σχοινοφόρος, ον, (φέρω) Binsen, Stricke, 
Matten tragend, Greg. Naz. Et. Μ, p. 740, 38. 
σχοινοχάλῖνος, 0”, (χαλινός) mit binsenem 
Zaume, ἵπποι, Strab. 17. p. 828. [χὰ] 
σχοινώδης, ες, (εἶδος) τς σχοινοειδής. 2) 
bioseoreich, Nic. al. 152. Diose. 4, 150. 
σχοινωτός, ἡ, ὄν, (wie von σχοινόω) wie ein 
Seil gedreht od. gewunden, κέων», Cosmas top. 
Christ. p. 140. D. 
σχολάζω, f. ἄσω, γῇ. ἐσχόλᾶκα, (σχολή) sich 
Zeit od. Musse nehmen, zaudern, säumen, zö- 
βοτὰ, μὴ νῦν» σχόλαξε, Aesch. Suppl. 207. vl. 
883. Eur. Hec. 730. Dem. p. 38, 20., περί tu 
Pol. 11, 25, 7.; Musse, Zeit, Rabe, Rast ha- 
ben, feiern, keine Arbeit haben, sich ausruhen, 
Ar. Lys. 412. fr. 169 ἢ, Xen, An, 2, 3, 2. Plat. 
Phaedr. p. 261. B. Lys. p. 115, 22. Arist. Plut, 
τοῖς στρατιώταις σχολάξουσιν, welchen die Zeit 
lang wurde, Thuc. 4, 4. πυνϑάνεσθϑαι, ei σχολάζοι, 
ob er Zeit hätte, Plut. mor. p. 792.C. οὐ σχολάξειν 
διὰ τὴν τῆς πόλεως ἐπιμέλειαν, ὑπὸ πολέμων, Plat. 
Men. p. 94. E. legg. 3. p. 694. E.; mit dem laf., 
οὐκ ἐσχόλαξεν ὑπακούειν, er halle keine Zeit 
anzuhören, Xen, Cyr. 8, 1, 18. vgl. 2, 1,9. 
mem. 3, 9, 9. Plat. legg. 6. p. 763. Ὁ. Plut. Per. 
1. Lue. Nigr. 22, σχ. ἀπὸ Κρώμνου, Ruhe ha- 
ben vor Kromnos, von dieser Stadt nicht mehr be- 
sehäftigt od. in Anspruch genommen werden, Xen. 
Hell. 7, 4, 28. oy. ἀπὸ τούτου, nicht mehr da- 
mit beschäftigt seyn, vacare a re, id. Cyr. 7, 5, 
52. Plut. wor. p. 820. D., eben so σχολάζειν τι- 
vös, Plat. Nie, 28. Lueull. 20.; aber σχολάζειν 
τινί, vacare rei, einer Sache seine Zeit u. Musse 
widmen, sich ibr hingeben, ihr leben, yılovoyig, 
τῷ δείπνῳ μουσικῇ τε καὶ ᾧδαῖς, Luc. Macrob. 
4. v. bist. 2, 15. vgl. Sext. Emp. adv. dogm. 1, 
8. Arr. Epiet. 2, 14, 28. Hdn. 1,8, 2. 4, 11, 
15. 75 1, 9.9, 11., dafür oy. ἐν τούτῳ, Dem. 
p- 594, 15., wo aber jetzt dri τούτῳ gelesen 
wird, ἐπί τινε, Lac. laps. 2., πρός τε, Xen, 
mem. 3, 6, 6., πρὸς τῇ λύρᾳ, πρὸς τοῖς ἰδίοις, 
Pbalar. ep. 12. p. 69, 19. Arist. pol. 5, 8.; mit 
dem Cas. der Pers,, oy. τινέ, sich Jmdm hinge- 
ben, sich ihm widmen, τοῖς φίλοις, Xen. Cyr. 7, 
5, 39. Plut. Alex. 42. τοῖς ὅρκοις καὶ ὀμνύου- 
σιν, Luc. lcarom. 16.; bes. Jmds Scbüler od. Zu- 
börer seyn, bei Jmdm studiren, «Σωκράτει, Ken. 
conv. 4, 43. Plut. mor. p. 839. E. 844. B. Diog. 
L. 1, 119, dafür oy. παρά τινε, Alec, 1, 34., μετά 
τινος, Alb. 13. p. 593. D., πρὸς τοὺς ἱερεῖς, mit 
den Priestern verkehren, Plat. Num. 14.; vom 
Lehrer, der mit den Schülero verkehrt, dab. lch- 
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ren, unterrichten, Vorträge od. Vorlesungen hal- 
ten, Dion. H. ep. ad Amm. 1, 5. Plat. Demosth. 
5. τὰ περὶ τοῦ τέλους σχολασϑέντα, die Vor- 
träge od. Vorlesungen, Sext. Emp. adv. eth. 8. 
167.— Auch mit sachlichem Subjeet: σχολάξουσα 
φιληκοΐα, Lerubegierde die sich Zeit nimmt, die 
rabig aufmerkt u. studirt, Plut. mor. p. 172. D 
ὁ λόγος σχ. ἐπέ τινος, die Rede vorweilt bei einem 
Gegenstande, Arist. partt. an. 4, 5. p. 682, ἃ. 
34. ἡ χώρα oy., liegt brach, rubt aus, Plut. Tim. 
22. τόπος σχολάζων, ein leerer Ort, wo Jem. 
nieht mehr tbätig ist, id. C. Gr. 12. καϑέδρα 
σχολάξζδυσα, ein leer stehender Sitz, Julian. Caes, 
p- 316. C. 

σχολαῖος, α΄, ον, (σχολή) mit Musse, gemäch- 
lieh, rubig, langsam, säumig, σχολαῖοι κομιοϑέντες, 
Thuc. 3, 29. σχολαίαν ἐποίουν τὴν πορείαν τὰ 
ὑποζύγια, sie verzögerten den Marsch, hielten 
ibn auf, Xen. An. 4, 1, 13. oy. πάροδος, κίέ- 
vnos, Plot. mor. p. 805. E. Polemon 2, 7.. βίος, 
ἦϑος, rubig, gemessen, Plut. πον. p. 603. E. 
Aristid. t. 1. nr oyokaltepaı ἀπαλλαγαί, Hipp. 
p.58, 35. σχολαιτέραν τὴν ὁδοιπορίαν ποιεῖσθαι, 
Hän. 7, 8, 24. vgl. 6, 5, 16. Adv. σχολαίως, 
Xen. An. 1, 5, 8. Arist. partt. an. 4, 11. eth.9, 11. 
Plut. Comp, σχολαίτερα, Hät. 9, 6., hänfiger 
σχολαίτερον, Thuc. 1, 84. 2,75. u. oft, Plat. 
Theaet. p. 206. D. rep. 10. p. 610. ἢ. Sup. σχο- 
λαίτατα, Hipp. p- 297, 33. Xen. Hell. 6, 3, 6. 
Selten sind die Formen Comp. σχολαιότερον, Xen. 
Au. 1, 5, 9. Arist. mund. 6. p. 399, a, 4. σχο- 
λαιοτέρως, Diose. praef. iher. a, E. Sup. σχο- 
λαιότατα, Xen, τ. Lac. 11, 3.; doch hat man bei 
Xen. = die Richtigkeit der Lesart bezweifelt, Dav. 

σχολαιότης, nros, ἡ » Langsamkeit, Trägheit, 
Thue. 2, 18. 

oxolapz&w;‘Vorsteher einer Schule seyn, Diog. 
L.4,1.5,58. 8, 1., von 

σχολάρχης, ov, ὃ, (σχολή, ἄρχω) Vorsteher 
einer Schule, Diog. L. 5, 2. 

σχόλᾶσις, ews, ἡ, (σχολάξω) die Musse, das 
sich Zeitoebmen zu etw., Chrys. 

σχολαστήριον, τὸ, ( σχολάξω) Aufenthalt in 
Mussestunden, Ort zum Ausruhen, Plut. Lueull. 
42. Ath. 5. p. 207. F. 

σχολαστής, οὔ, δ, der in Musse und Ruhe 
lebt, homo otiosus, Plut. Brut. 3. mor. p. 57. C. 
Antipat, b. Stob, fl. 67, 25. p. 419. Exod. 5, 17. 
2) adj., τ σχολαστικός, müssig, untbätig, ὄχλος, 
Plut, Sol. 22., βίος, id. Cie. 3. mor. p. 135. Β. 
Eunap. p. 154, 16. Dav. 

σχολαστικός, ἡ, 6», zur Musse, zum Feiern, 
zum Frieden geneigt, bes. der edlen Musse hold, 
den Künsten des Friedens geneigt, σχολαστικώς 
regos, Arist. pol. 6, 5 (8), 13. 8, 6, 6. τὼ σχο- 
λαστικόν, id, eth. 10, 7. p. 1177, b, 22. b) den 
gelehrten Umgang betreffend, zur gelehrten Be- 
schäfigung gehörig, σύλλογοι, id. pol. 5, 9 (11), 
2., μελέται, Plut. mor. p. 46. A. 6) seine Musse 
den Wissenschaften widmend, sich mit den Wis- 
senschaften beschäftigend, μειράκια, Posidon. b. 
Ath. 5. p. 218. F. vgl. Theophr. b. Diog. L. 5, 
37.; auch steht bei Byz. u. σχολαστικός 
geradezu in der Bdtg εἰπ Gelehrter; doch bil- 
dete ‚sich bei diesem Worte äbnlich wie bei 00- 
φιστῆής eine üble Nebenbätg, indem man damit 
einen Menschen mit blosser Schulweisbeit, einen 
Schulfuchs, einen Pedanten bezeichnete, Arr. Bpiet. 
1,11,39. 4, 1,38. Marc. Ant. 1, 16. Dab. 
σχ. νόησις, Gedanken die nach der Schule riechen, 
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Longin. 3, 4. b) zum Gelehrten gebörig, ἐσθής, 
die Kleidung eines Gelehrten, Diog. L. 4, 53. — 
Adv. σχολαστικῶς, Greg. Nyss. 

σχολεῖον, τὸ, (σχολή) Ort wo man sich αὐ- 
terrichtet od. belehrt wird, Schule, Arr. Epiet, 2, 
23, 30. Lexx. KS. 

σχολή, ἡ, (σχεῖν, ἔχω») eig. das Anhalten; 
dah. Rast, Ruhe, Musse, Feier, Freiheit von Ar- 
beit, geschäftsfreie Zeit, Geschäftslosigkeit, otium, 
zuw.auch für Gemächlichkeit, Bequemlichkeit, Saum- 
seligkeit, opp. ἀσχολέα, Arist. pol. 7, 13 (14), 8. 
115), 16 sqq., Pind. Nem. 10, 85. Soph. Ai. 195. 
r. 288 D. Eur, Hipp. 384. Ion 276. 634. Andr. 
552. Xen. Plat. Arist. u. a. πολλὴ (πλείων, πλεί- 
στη) σχ., viel Musse, viel Zeit, Xen. Plat. σχολή μ᾽ 
ἀπεῖργε, die Musse (d. i. Mangel an Musse) hin- 
derte mich daran, Eur. fr. Palam. 4 Dind. οὐκ 
οὔσης σχολῆς, Ar. Plut. 282. Xen. Cyr. 5, 1, 8. 
σχολά ἐντε, wir feiern, Theoer. 21, 34. σχολὴ 
αὐτῷ, er hat Zeit, Plat. Prot. p. 314. D. vgl. 
Ar. Nub. 221. Thesw. 377. υχολὴ πάρεστέ τινι, 
Aesch. Prom. 817. Plat. Pol. p. 272. B.; sprüchw, 
οὐ σχολὴ δούλοις, Musse ist nicht für Sklaven, 
Sklaven haben keine Zeit, Arist. pol. 7, 13 (15), 
17. σχολὴ χρόνου, Zeit zur Musse, Plat, legg- 
8. p. 828. ἢ. σχολή τινος, Rast, Rube von etw., 
κακοῦ, πόνων, Soph. OR. 1286. Eur. Herc. ἴν 
725. vgl. Plat. rep. 2. p. 374. E.; erst spät: Zeit 
od. Abmüssigung für etw., σχ. εὐσεβείας, RS. ἡ 
περί τε σχ.ν Euseb. ἡ κατὰ φιλοσοφίαν 0%., ϑγυθ8. 
Bes. in folg. Verbindungen, σχ. γίγνεταί τινε ἀπό 
τινος, er bekommt Ruhe od. Rast von etw., Plat. 
Phaed. p. 66. D. σχολή ἐστέ τινε τῶν πραγμά- 
των, id. legg. 12. p. 961. B. ax. ori πρός τι, 
es ist Zeit zu etw. da, man gibt sich damit ab, 
Plat. Phaedr. p. 227. B., ἀμφέ τινα, men gibt 
sich mit Jmdm ab, widmet sich ihm, Xen. Gyr. 
7,5, 50. σχολή ἐστι (τιν mit folg. Inf,, es hat 
Jem. Zeit od. Musse etw. zu thun, Soph. Ai.816. 
Ar. Ach. 409. Xen. Plat. σχ. πάρεστέ τινε mit 
folg. Inf., Aesch. Ag. 1055. σχολὴν ἄγειν, Musse 
od. Zeit haben, feiern, sich ausruhen, sich Zeit 
nehmen, auch: Zeit verlieren, säumen, Eur. Med. 
1238. fr. Phrix. 8, 5 D. Men. b. Stob. fl. 96, 
20. Thuc. 5, 29. Xen. Cyr. 5, 5, 39. Plat. Theaet. 
p. 154. E., ἐπέ τενε, περί τε, sich eiver Sache 
widmen, ibr Zeit widmen, Plat. ap. p. 36. D. 
Antip. δ. Stob. fl. 67, 25., πρός τι, Arr. Epiet. 
1, 27, 15., mit dem Dat,, τῇ ἐξετάσει, Luc. ca- 
loma. 15. οὐ σχολὴν ἄγω mit dem lof., ich babe 
keine Zeit etw. zu !hun, id. Nigrio, 7, σχολὴν 
ἄγειν ἐπί τινα, sich Jmdm widmen, sich mit ibm 
abgeben, id. d. deor. 12, 2. Jup. trag. 37. 0x0- 
λὴν ἄγειν τινός od. ἀπό τινος, sich frei machen 
von eiw., sich Ruhe gönnen von elw., Plat. rep. 
2. p. 370. €. Tim. p. 18. B. Xen. Cyr. 8, 3, 
47. Plut. Num. 14. σχολὴν ἔχειν, Eur. Andr. 732, 
Plat. legg. 7. p. 813. C., ἀμφί τενα, alieui va- 
care, Xen. Cyr. 7, 5, 42. 52. σχολὴν λαβεῖν, 
Zeit haben, Eur. Iph. T. 1432. μὴ σχολὴν τίς 
ϑει, säume nicht, Assch. Ag. 1059. σχολὴν ποιεῖ- 
σϑαι, sich Zeit od. Musse schaffen, vebmen, gön- 
Den , πρός τι, zu elw., sich etw. angelegen seyn 
lassen, Xen. mem. 2, 6, 3., mit folg. Inf, oder 
Acc. c. inf., Plat. Ion p. 530. ΕΒ. Plut. Dion 4. 
0%. ἀναλίσκειν sig τε, auf etw. Zeit verwenden, 
lsoer. p. 5. D. σχολὴν διδόναι, Zeit lassen, mit 
dem Inf., Xen. Cyr. 4, 2, 22., eben so σχολὴν 
παρέχειν τινί) id. Cyr. 8, 3, 84. Hier. 10, 5. 
σχολὴν παρασκευάξειν τινί, Jmdm Musse ver- 


Σχολιαζω 


mit Musse, mit Bequemlichkeit, zu gelegener Zeit, 
gelegentlich, Plat. Tbeaet. p. 172. Ὁ. Schaef. 
melet. p. 113., eben so ἐπὶ σχολῇ, Bar. Iph. T, 
1220. Plut. Demetr. 4., doch ist an beiden Stel- 
len jetzt der Gen. hergestellt ; κατὰ σχολήν, Ar. 
Ecel. 48. Plat, Phaedr. p. 228. A. Tim. p. 38. E. 
Sopb. p. 226. E. κατά τινα πλείω σχολήν, id. 
legg. 12. p. 951. A. Μετὰ σχολῆς, Plat. Criti. p. 
110. A. Plat. mor. p. 945. A. ὑπὸ σχολῆς, Plut. 
mor. p. 667. D. σχολῇ, a) mit Musse, mit Weile, 
gemächlich,, bedächtig, langsam, schrittweis, bei 
Gelegenheit, gelegentlich, spät, Soph. Ant. 231. 
Eur. fr, Däo. 2, 3 Dind. Alex. b. Ath. 4. p. 165. 
E. Tbue. 1, 142. 3, 46. 78. 5, 10. 8, 95. Xen. 
Cyr. 2, 4, 6. 4, 2,6. u. sonst, Andoc, p. 22, 
13. Luc. u. a. σχολῇ καὶ βάδην, Pol. 8, 30, 11. 
Luc. eatapl. 2. b) mit Mübe, schwerlich , kaum, 
Soph. OR. 433. Xen. mem. 4, 2, 24. Plat, σχολῇ 
γε, Soph. Ant. 390. Xen. mem. 3, 14, 3. Andoc. 
p. 13, 45., in Antworten: schwerlich, Plat. rep. 
10. p. 610. E. legg. 2. p. 668. C. σχολῇ που ὅ 
vg τοιοῦτος ἂν ἔλοι πόλιν, Plat, Soph. p. 261. B. 
ἢ που σχολῇ τῶν γε ἄλλων τινί, schwerlich in 
der That, Andoc. p. 12, 21. εἰ μή - -, σχολῇ 
γε - -, noch viel weniger, Plat. Phaed. p. 65. B. 
Lach. p. 190. A. Arist. metaph. p. 50, 17. 56, 2 
Brand. Dion, H. comp. v. p. 71,4. un γιγνω- 
σκῶων τὴν οὐσίαν σχολῇ τὴν γε ὀρϑότητα δια- 
γνώσεται, Plat. legg. 2. p. 668. C. 2) Alles was 
man mit Musse thut:od. bervorbringt, Beschäfti- 
gung in Mussestunden, φιλονεικεῖν ἐν ταῖς τού- 
τῶν (πρεσβυτῶν) ἀξίαισι σχολαῖς, Plat. legg. 7. 
Ρ. 820. C.; bes. gelebrte od. philosophische Be- 
sehäftigung, Unterredung, Vortrag, Vorlesung, 
Abhandlung, Plut. mor, p. 519. F. 605.”A. Diog. 
L. σχολὴν περὶ πολιτείας ἐν Avxeig γράφασϑαι, 
Plut. mor. p. 790. E. σχολὰς λέγειν, Vorlesun- 
gen halten, Arr. Epict. 4, 11, 35.; auch b) ein 
wissenschaftlicher Verein, Arist. pol. 2, 9 (11), 2. 
6) der Ort wo der Lehrer sich mit seinen Sehü- 
lern unterhält, wo er Vorlesungen od. Vorträge 
hält, Schule, Dion, H. jud. Isoer. 1 a. E. de vi 
Dem. 44. Plut. mor. p. 42. A. 519. Ε, 605. A. Arr. 
Epict. 1, 29, 34. σχολὴν ἔχειν, scholam ape- 
rire, ebd. 3, 21, 11. σχολῆς ἡγεῖσθαι, einer 
Schule vorstehen, Dion. H. ep. ad Amm. 1, 7 a. 
E. ἐν ταῖς σχολαῖς τῶν φιλοσόφων, Plut. Per. 
35. mor. p. 43. F. 3) σχολαί bei Byz., die kai- 
serliche Leibwache. 

σχολιάξω, f. ἄσω, (σχόλιον) eine Anmerkung 
machen, στερί τινος, Tzetz.; mit Anmerkungen 
versehen , τὸ τοῦ “Ἰυκόφρονος, id. Dar. 

σχολιαστές, οὔ, ὁ, der Scholien schreibt, 
Scholiast, Ausleger, Erklärer, Eust. 

σχολικός, ἡ, ὁν, (σχολή) 1) schulmässig, in den 
Schulen gelehrt, vorgetragen, behandelt, überh. 
zur Schnle gehörig, ὑπομνήματα, Ath. 3. p. 83. 
B., ὑποθέσεις, Hermog. τ. 3. p. 496, 19 Walz, 
παράδοσις,,. Oribas. p. 132 Mai, συγγυμνασία, 
Apollon. conj. p. 479, 4 Bekk. Adv. oyolıxos, 
nach Schulmanier, Sext, Emp. adv, math. 8, 13. 
b) nach Art der Vorlesungen, d. i. gedehnt, breit, 
weitschweifig, σύνταγμα, Dion. H. comp. v. p. 
151, 5., χαρακτήρ, id. de vi Dem. 46., πάϑος, 
Longin, 3,5. vgl. 10, 7. 2) erklärend, παρα- 
σημειωώσεις, praef, Arist, plant. p. 815, b, 1 Bekk. 
τὰ σχολικά, Erklärungen, Anmerkungen, Simplic. 
ἴ u ein Irrthum des Erklärers, Scholi; 

2, . 
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schaffen, Isoer. Ῥ. 225. D., ἐπὶ σχολῆς, in Musse, 
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Sl Sarg ‚ Scholien oder Erklärungen 
schreiben , Euseb. h. ecel, 6, 25. Tzetz., von 

σχολιογράφος, ὃ, (γράφω) der Scholien od. 
Erklärungen schreibt, Scholiast, Schol. Ap. Rb. 
3, 376. Tzetz. [yod] Von 

σχόλεον, τὸ, (σχολή) eig. eine kleine Vorle- 
sung, ein kleiner Gommentar, Att. b. Cic. ad Att, 
16, 7. σχόλια λέγειν, Arr. Epiet. 3, 21, 6. b) 
met., das weitschweifige und ernste Reden, was 
auch wir eine Vorlesung nennen, σχόλια" σεμνο- 
koyfuara, Phot. p. 563, 13. Hesych. 2) Anmer- 
kung, Erklärung, Scholion, dergleichen zuerst 
für Schulen od. Lernende über alte Schriftsteller 
geschrieben wurden, Luc. vitt, auet. 23. Mariv. 
v. Proel. 13. 27. u. Spät. σχόλια Hianorıdos, 
zur Alk., eis τὸν Πλάτωνος Φίληβον, Schol. Dar. 

σχολεοποιέω, (ποιέω)ὴ Anmerkengen od. Scho- 
lien machen, σχολιοποιηϑεῖσα σύνταξις, aus An- 
merkungen bestehend, Epiphan, 

σχολύδριον, τὸ, Demin. von σχόλιον, eine 
kleine Bemerkung, Tzetz, Lye. 1414. 

σχόμενος, ἢ, ον, part. aor. med, zu ἔχω, Hom. 

0408, imper. aor, med. zu ἔχω. 

oyügos, ὁ, der Igel, Hesych., sonst χήρ, dav. 
das lat, heres, hericius, herinaceus, νοῦν, mit 
χοῖρος, Lob. elem. t. 1. p. 128. 

σχῶ, conj. aor. act. zu ἔχω, 1 pl. σχῶμεν, Il. 

σχών, part, sor, act, zu ἔχω, Od. 

od, 8. σάω, σήϑω. 

σῷ, att. Nom. pl. zsgz. st. σῶοι, 5, σῶς. 

Zußala, ων, τὰ, St. in Karien, Steph. B. 

“Σώβιος, ὁ, gr. Münnern., Inser. 

Zwyerns, 206, ὃ, gr. Männere., Pind, Nem. 
7. Inser. 

«Σῶγχις, dos, ὃ, ein ägypt. Priester, Leh- 
rer des Pytbagoras u. Solon, Clem. Al. strom. 
p- 356. Plut. Sol. 26. 

“Σωδάμας, ὁ, acc. Σωδάμαν, gr. Männern., 
Paus, 3, 9,8. 6, 4, 9. Lob. par. t, 1. p, 173. not, 


[δ] 

»Σωδᾶμιος, ὁ, gr. Münnern., Anth. 7, 494. 
Inser, 

σωδάριον, τὸν — σουδάριον, sudarium, soll 
Hermipp. gebraucht haben, Moeris p. 348. 

σώεσκον, ion. Impf. von σώω, 11.8, 363. 8. σώξο.. 

Zufäs, ἃ, δ, gr. Mäonera,, Inser. 

“Σωζομενή, ἡ, 1) gr. Frauenn., Inser. 2) 
Name eines ath, Schilfes, Boeckb Urk. 5. 92. 

Zwtouswös, ὃ, gr. Männern., Inser. Ueber 
den Accent 5, Arcad, p. 64, 26. 

σωζόπολις, ἑως, 6, ἡ, — σωσίπολις, Schel. 
Pind. Ol. 2, 14. 2) Propr., ἡ .Σ., Stadtia Thra- 
kien , früber Apollonia, Anon. per. pont. Eux. p. 
14. C. B.; eine andere in Pamphylien, Nicet.; 
eine in Pisidien, Byz. Der Einw. ὁ «Σωξοπολίέ- 
zns, Phot. bibl. p. 240, 4. 

σώζουσα, ἡ, anderer Name für ἀρτεμισία, 
Diose. noth. 3, 117. 2) Propr., a) Name eines 
ath. Schiffes, Boeckh Urk. 85. 92. b) «Σώζουσαι, 
Name dreier Städte in Phönikien, Pisidien und 
Aetbiopien, Steph. B. 

σώξω, f. σώσω, aor. ἔσωσα, pf, σέσωκα, 
pass, σέσωσμαε, [αϊ, pass. σωϑήσομαι, aor, da@- 
nv, νοῦ diesen in ion. Prosa und att, Poes. u, 
Prosa bäufig vorkommenden Formen findet sich das 
Praesens bei Homer nur Einmal (σώζων, Od. 5, 
490.), bei Hes. als zw. L. (σωΐξοι st, ein, 0P- 
374.), häufiger bei spätern ion. u, dor. Dicbtern, 
Theogn. 68. 235. 675. Man. 1, 325. Orph. ὃ. &, 
12. 74, 5. 84, 10. Noun. dion, 4, 186. Mosch. 
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b 3. Aoth., ἐσώϑην bei Simon, (?) in Auth. 
‚216. Theoer. 15, 4. Lye, 788. Call, epigr. 
51, 4. Auth.; die Form ἐσώσϑην. ist nur durch 
Hesych, bezeugt; die 3 sing. pl. odowras st. σέ- 
oworas Ändet sich als v..L. bei Eur. Iph.T. 605. 
Plat. Criti. p. 109. D. 110, A. , eine Form, die im 
Widerspruch mit ünzühligen Beispielen in unserü 
jetzigen Texten von Phot. p. 507, 22. als die an- 
like bezeichnet wird. Neben σώξω bestehen fol- 
gende Formen: a) σόω; im Conj. σόῃς, σόῃ, σόωσι, 
ll. 9, 424. 681. 893. ads” σώζεις, Hesych. 
Past. σόῦται" σώζεται, id. “Ὁ) σώω, Od. 9, 430 
(im Part. oo»rzis).. Ap. Rb. 2, 610. 4, 197. Anth. 
5,235, 6. 9, 53; 1. Maxim. κατ. 569.5 ep- impf. 
σώεσκον, ||. 8, 363. 6) σαόω, 3 sing. σαρῖ, 
Theogn. 868. Call. Del. 22. Nie, al, 167, ; mit 
dem irr. Imperat. σάω, Od. 13, 230. 17, 595. 
Call. lav. 142. Cer. 134. Anth. 8, 37, 4. Epigr. 
b. Pol..4, 33, 2., doch findet sich auch die re- 
ge Form odov, ἃ. Hom. 12 (13), 8. Call. 
οι. 6, 347, 2. Hedyl. b. Alb, 11. ps 486. 

C [wo aber die Prosodie σᾶον verdächtig ist]. Qu. 
Sm. 12, 153, Anth. 6, 157, 2., wo von einigen 
Herausgebern σάω geändert worden ist; auch ist 
σάω irr, 3 sing. impf., Il. 16, 363. 21, 238. ; 
füt. σάώσω, Hom., aor. ἐσάωσα, Hom. Pind. u, 
ät. Epp., fut. med. σαώσομαι, Od. 21, 309. 
ass. δον, ἐσαώϑην (σαώϑη»), imper. σαωϑήτω, 
inf. σαωθῆναι, Il. 15, 503. 17, 228. Od. 10, 
413, Pind. Pyth, 4, 287., ep. 3 plur. σάωϑεν, Od. 
3,185. Ein Praes. σαώξω .(w. 5.) führen nur 
an; unsicher ist auch die Form ode bei 

8 (7), 13: odovor, u. Anthı. 7,109, 2: 

Ὁ, da an beiden Stellen die Aenderung σαοῦσε 

u. σαοῖ leicht ist. ἀ) acol. σάωμε, 2 sing. σάως, 
Alcae. fr. 98 (52) Bgk. 6) lakonisch σοΐδδω, [αῖ, 
σοΐξω, Valck. ep. ad Ἀὔνετ, p- LXVII. ἢ) σων- 
voor, Dinoloch. in Bekk. An. Ρ. 114, 5. — Ret- 
ten, orretten, erhalten, bewahren, sowohl Leben- 
des als Lebloses, σαΐοντες ἑταίρους, Od. 9, 430. 
εἴ με σαώσεις, 11.4, 83. σ. λαόν, U. 13, AT. 
Tyrtae, fr. 8 (7), 13. u. ü. oft b. Hom. 0. ünoh- 
λυμένους, Alcae. fr. 96 (52) Bak. σ. τινὰς ξωούς, 
am Leben erhalten, ihnen das Leben retten, Il. 
21, 238. πόδες καὶ γούνατα 0. τινά, Il. 21, 611. 
0. στρατόν, ebd, 9, 78. vgl. 8, 500. 0. dav- 
τόν, Aesch. Prom. 374., τοὺς ἐνοικοῦντας, Thu. 
1, 91., u.ä. oft in att; Poes. u. Prosa; auch: 
Jem. nicht tödten, ihn am Leben lassen , 0d. 22, 
357.; Jem. von den Seinigen nicht einbüssen, nicht 
verlieren, wie auch wir retten gebrauchen, τοὺς 
πλείους, die Mehrzahl retten, opp- ἀποβάλλειν, 
Thue, 1, 91. σάω μὲν ταῦτα, σάω δ᾽ ἐμέ, be- 
wahre mir diese Sachen αν rette mich, Od. 13, 
280... βουλὴ a. Aeyslous καὶ νῆας, rettet die Arg. 
u. ihre Schiffe, gi. 10,45. 0. τὴν πόλιν καὶ 
»τοὺς πολίτας, Ar, Ecel. 414. σ. σπέρμα πυρόξ, 
Funken bewahren, fortglimmen lassen, Οἀ. 5, 
490., φάρμακον ἐν μυχοῖς, aufbewahren , bergen, 
Soph. Trach. 686., ὄλβον ἐν χερσέ, Eur. Ion 631. 
τὰ τόξα σ. καὶ φυλάσσειν, bewahren und bewa- 
chen, Söph. Phil. 7686. φαρέτρα σ΄. βέλος, be- 
währt, birgt, Eur. Rhes. 979. 0. τὰ σκεύη, ol- 
κον, Beyer: καρπούς, Ar, Fr. 730. Av. 380. 
1062., ϑοίμάτιον, das Kleid schonen, id. Ecel, 
544. ἡ εὐλάβεια 0. πάντα, id. Av. 377, 0 τὰ 
ὑπάρχοντα, das Bestehende erhalten, Thuc. 1, 
70.5 τὰ ἑαυτῶν, Ken. Cyr. 3, 3, 45. ἔργων uehdrn 
πλείω 0. ἢ λόγων nagaivaoıs, Thuc. 5, 69. σ. τὸ 
φιλόνεικον ἐν ταῖς ψυχαῖς, Xen. Cyr. 7, 5,64, τὴν 


1801 


Σωζω 


ὑγίειαν, Arist, 0. νῆας, die Schiffe retten, 11.9, 230. 
13, 96., πόλεν καὶ ἄστυ, ebd. 17, 144, Theogn, 
868., χϑόνα, χώραν, τὴν Ελλάδα, Sopb., Ant, 
1162, Ar, Ran, 381. Lys. 525., πόλεν, die Stadt 
od. den Staat, retten, erhalten, Acsch. Sept. 749. 
Pers. 347. Soph. Ant. 1058. Ar. Hdt. 8, 34. Plat, 
Min. p. 315. D. Arist. , τὰ πράγματα, Thue. 1, 
74.,.rüv βίον, Plat. Prot, p. 356. Ε-, σῶξε τὸν 
παρόντα νοῦν, Banahre diese Meinung, bleibe, 
verharre u esch., Prom. 392. 0. ἐφετμὰς 
Aotiov, den Befehlen nachkommen, sie beachten, 
id. Eum. 241., τοὺς νόμους, beachten, beobach- 
ten, ‚aufrecht. erhalten, Soph. Ant, 1114, Eur. 
Suppl. 313. 527. 0. μέτρον» das Versmaass be- 
öbachten, Demetr. Phal., deine: συμμετρίαν, 
τόνον, Dion. H. Auch; bei sich behalten, im 
Gedächtnis bewahren, sich merken, nicht ver- 
gessen „„torde (τὸν λόγον), Aesch. Prom. 524, 
vgl. ‚Eur Hel. 266. Plat. rep. 6. p. 486. C., in 
welcher B tg gew. das Medium steht, ν΄. 8, Mit 
dem Dat, a2 Pers., Jmdm etw. reiten, bewahren, 
erhalten, via τίν, Od. 4, 765. ναὶ. Aesch. Eum. 

jl., ϑᾶκόν τινὲ, Jmdm den Platz reserviren, 
Ar. Ran. 1517.,, τὰς πόλεις Φαρναβάζῳ, die 
Städte dem Ph, erhalten, machen dass sie nicht 
von ihm abfallen, Xen. Hell, 3, 1, 15, ἡμῖν τὸν 
βίον, uns das Leben erhalten, reiten, Plat. Prot, 
Ρ, 357.,A, Abs., τὰ βέλτιστα καὶ τὰ σώσοντα 
προαιρετέον, das was reiten kann, Dem. Ρ. 66, 
41. ἡ owLovar ἀφοῦ, die rettende, freispre- 
chende. Stimme,, Luc. Harmon, 3. Ζεῦ σῶσον, 
beim Niesen, Gott helfe! zur Gesundheit ! Anth. 
11, 268, 3... Pass. „odLouer, σωϑήσομαι, 
auch. σαώσομᾶι in pass. Bdtg, Od. 21, 309% , 
gerettet werden ,, davonkommen , entkommen , sich 
reiten, am Leben bleiben, fortbestehen , ἢ ἀπο- 
λέσϑαι ἠὲ σαωθῆναι, 11. 15, 503. 17, 228. Od. 
3, 185. u. ä. sonst b. Hom. Tragg. Thuc. Xen. 
ἃ ἃ. δὲ γόστιμος καὶ σεσωσμένος πάλεν ἥξει, 
Aesch. Ag. 618. φεύγοντας σωθῆναι, urch 
die Flucht entkommen , ‚Xen. Cyr. 3, 3, Sl. 
δωῶξεται — σέσωσταε, Ähnlich wie bei νικᾶν 
ἃ. ἡσσάομαι, Plut. πον, p. 489. B.; auch steht 
σωζόμενος τα σωϑθησόμενος , Einer der noch 
zu reifen ist, ‚reitbar, Theogn. 68. 235. (an bei- 
den Stellen ‚verm. Bergk σωσόμενος in pass. 
Bätg) ; vom, Patienten: hergestellt werden, durch- 
kommen , Hipp. p. 138. B. 1586. p. 36, 12.; 
auch: moralisch gerettet werden, gebessert wer- 
den, Ar. Nub, 930. Plut. mor. p. 74. C, οἵ σω- 
ϑησόμενοι, ‚die bestehen od, glücklich seyn wol- 
len od, sollen, Plat. Tbeaet. p. 176. D.; auch: 
am Leben seyn, fortleben, existiren , μέχρε ἂν 
ἔτι σώξωνταϊ τινες, Pol. 6, 9, 4. σώξεο, Gott 
erhalte dich, wohl dir, auch lebe wohl, Call. Del. 
150. Nonn, dien, 4, 182. 186. Anth. 5, 241, 1. 9, 
171, 3. 372, 6. Oefter,. in der Vbdg μόγις (μόλιρ) 
o,,, nur mit Mühe gerettet werden od. davonkom- 
men, Plat.. ep. 7. p. 322. C. Diod. 2, 48. Hdn. 
4, 4, 9..Xen, Eph. 2, 11. μάλα χαλεπῶς σώ- 
ξεται, ‚Theogn. 675. , Mit sachlichem Subject: 
πόλι σώζεται (σέσωσται, σωϑήσεται), \esch. 
Sept. 820. Thuc. 3, 80. Arist,, τὰ τῶν Ἑλλήνων, 
Dem. p. 118,.19. du’ ὧν τὰ moosıuiva σωϑή- 
σεται, wodurch wir das Preisgegebene werden 
wieder erhalten u, bewahren künnen , id. p. 57, 
22. τὸ ἄπραγμον ob οώζεται, Untbäligkeit be- 
steht nicht, kann nicht besteben, Thuc. 2, 63. 
ταῦτα μόνα περὶ τοῦ Arrwrivov ἐν τῷ Jieve 
σώξεται, das ist allein noch io den Papieren des 
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Dion über den A. erhalten, gerettet, vorhanden, 
Xipbilia. (Dio C.) 70, 2. ποιήματα καὶ λόγοι 
ἐσώϑησαν, sind erhalten worden, Longin. fr. 5, 
4. Mit dem Dat. dessen dem etw. erbalten wird, 
bei dem etw. sich erhält, verbleibt, τὸ πρόβα- 
τὸν σ. τῷ χορηγῷ, Ar. Fr. 1022. τὸ πρὶν ἔρευ- 
ϑὸος σ. τινί, osch. 4, 3. ταῦτα σέσωσται τῇ 
στρατιᾷ, Ken. An. 7, 7, 56. — Häufig findet 
sich σώζειν u. σώξεσθαι in folgenden Verbindun- 
gen, σώξειν τινὰ ἐκ φλοισβοῖο, ἐκ πολέμου, Il. 
5, 469, 11, 752., ἐκ ποταμοῦ, ebd. 21, 274., 
ἐκ $avaroıo, N. 22,175. Od. 4,753. Plat. Gorg.p. 
511.C., ἐκ κινδύνων, ebd. D. vgl. Soph. El. 1356. 
Anth, Pl. 124, 6. 0. τινὰ ἐκ τῆςδε γῆς, Soph. 
Phil. 528. ; im Pass., σώξεσϑαι ἔνϑεν, Od. 21, 
309., ἐκ πόντου,. Pind. Pyth. 4, 287. Call. ep. 
51, 4., ἐξ ἴδαο, Ap. Rh. 2, 610., ἐκ τῶνδε, 
Eur. Hipp. 705., ἐκ πολέμου, ἐκ πάνυ δεινῶν u. 
ä., Xen. oec. 11, 11. An. 3, 2, 11. mem. 3, 12, 
4. Plot. Charm. p. 153. B., ἐκ τοῦ πράγματος, 
ἐκ τοῦ λόγου, Ken. Hell. 7, 1, 17. Plat, rep. 5. 
{ip- 453. Ὁ. σώζειν τινὰ ἀπὸ στρατείας, Aesch. 
"Ag. 603.; auch mit dem Gen., σώξειν κακοῦ, 
Soph. Phil. 919., τήνδε χϑόνα ἐχϑρῶν, id. Ant, 
1162. σωθῆναι κακῶν, Bur. Or. 779.; mit dem 
Iuf., σπουδαῖς, αἵ με σώξουσιν ϑανεῖν, die mich 
davor retten od. bewahren zu sterben d. i. vor 
dem Tode, id, Phoen. 600. υἱὸν τειρόμενον σώε- 
oxov ὑπ᾽ ἀέϑλων, vor den Kämpfen bewahren, 
N. 8, 363., wo aber Un’ ἀέϑλων auch von raı- 
ρόμενον abhängen kann. σεσωσμένοι διὰ πολλῶν 
τε καὶ δεινῶν πραγμάτων, durch so viele Ge- 
fahren hindurch gerettet, so vielen Gefahren ent- 
kommen, Xen. An. 5, 5, 8. σωώξειν τινὰ πό- 
λινδὲ, 11. 5, 224., ἐς ὅμιλον, ἐς ποταμοῦ προ- 
χοάς, 1. 19, 401. Od. 5, 452., ἐς οἴχους, Soph. 
Pbil. 311. (anders σ, τινὰ κάκ᾽ ἐς μέγιστα, Jem. 
zu seinem grössten Unglück retten, id. OR. 1180.) 
0. νέκυν ἐπὶ νῆα, Il. 17, 692., ἑαυτὸν πρὸς τὴν 
πόλιν, sich durch die Flucht in die St. reiten, 
-Plut. Popl. 16. σώξεσϑαιε δεῦρο πάλιν, Eur, 
Phoen. 725., οἴκαδε, Xen. Hell. 1, 6, 7. Plat,, 
ἐς τὰ πατρῷα, ἐς δόμους, Anth. 11, 77,1. Soph. 
Trach. 611., ὀπίσω ἐς οἶκον, Hädt. 4, 97., ἐξ 
τὴν Ἑλλάδα, Ken. An. 6, 4, 8. 6, 23. Isoer. p. 
194. A., εἰς τὰς πόλεις, sich durch die Flucht 
dahin retten, entkommen, Pol, 3, 117, 2. »ῆες 
o. ἐς Βυζάντιον, Xen. Hell. 1, 1, 36. σ. πρὸς 
ἤπειρον, Aesch. Pers, 737., πρὸς τὸ στρατόπεδον, 
Xen. Cyr. 5, 4, 16., ἐπὶ ϑάλατταν, id. An. 6, 
5, 20. Beide Constructionen verbunden, σ, τενὰ 
ἐκ πολέμου ἐπὶ νῆας, μετὰ νῆας, 11. 17, 452. 
12, 123., ἐξ Αἰγίνης δεῦρο, aus Aeg. wohlbehal- 
ten hieber bringen, Plat, Gorg. p. 511. Ὁ. — 2) 
Med., das Seinige retten, für sich retten, für 
sich erhalten, sich (sibi) bewahren, τὴν εὐλά- 
βειαν, Soph. Bl. 994., μικρώ, πικρὸν λέχος, Eur. 
fr. 160 7, 2D. Hipp. 635., βίον, sein Leben reiten, 
mit dem Leben davopkommen, id. Ale. 146., πάντα 
τὰ βοσκήματα ἐν τῷ Πειραίῳ, Ken. Hell. 4, 5, 
1. Ages. 2, 18. αὐτὸς αὑτῷ βλεφαρίδ᾽ ἐσώσατο, 
Ar. Εςοὶ. 402. σ. μνήμην τινός, das Gedächtniss 
von etw. bewahren, etw. im Gedächtniss bebal- 
ten, Eur. Iph. A. 302. Plat. Tbeaet. p. 163. Ὁ. 
Gorg. p. 501. A.; dab, δὴ σώξεσθαΐ τι, etw. im 
Gedächtniss behalten od. bewahren, dessen ein- 
gedenk seyn , Soph. El. 1257. Trach. 682. Eur. 
Bacch. 793. Ar. Eecl. 220., τὰ νοήματά τινος, 
Ar. Vesp. 1055. κτᾶταί τε μαϑήματα καὶ σώζε- 
ται, Plat. Theast. p. 153. B. 163. D. rep. 5. p. 
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455. D., ταῦτα πρὸς γῆρας, Eur. Suppl. 916, e) 
sich wahren od. in Acht nehmen vor etw., mit 
dem Acc., 0. ἱερὸν κύνα, Ar, Εᾳ. 1017. — Nach 
alter Ueberlieferung schrieb man auch σῴζω : je- 
doch nach dem Et. M. p. 741, 27. nur in den mit 
σωξ anfaugenden Formen, nicht σαῴξω, σῴσω, 
σῷσον : auch findet sich die (Schreibart mit lota 
subser, bäufig in alten Handschriften u. auf In- 
schriften. Vgl. Lobeck elem. t. 1. p. 445 sq. 

»Σωξων, owros, ὃ, gr. Münnera., laser, 
Athanas. 

»Σῶϑις, ews, ὃ, ägyptischer Name des Zei- 
e:0s, Plat. mor. p. 359. D. 974. F. Horapoll. 1, 3, 
Porphyr. ἃ. nymph. 24. Dav. Σωθιακός, 7, 09, 
περίοδος, die Hundssternperiode, Ciem. Al. str. 
1, 21, 136. Ideler Hdbeh der Chronol, 1. ὃ. 
132 fgg. 

Zwilos, ö, gr. Männern., laser. 

σωκάριον, τὸ, Demin, von σῶκος 2., = σχοι- 
viov, Seil, Geopon. 20, 42.; das Messseil, Heron 
de mens. p. 310. 

Zamdgrrs, ovs, δ, gr. Männern, st. Zo- 
κράτης, Keil inser. Boeot, p. 181. 

σωκεύω, (σῶκος 2.) = σωκίζω, Byz. 

σωκέω, (σῶκος 1.) Kraft baben, vermögen, kön- 
nen, im Stande seyn, Aesch. Eum, 36.; mit dem 
lof., Soph. El. 149. 

σωκίξω, (odxos 2.) mit dem Schlingseile fas- 
sen u. vom Pferde zu stürzen suchen, Byz. Dav. 

σώκιστρον, τὸ, σῶκος 2., Byz. 

»Σωκλᾶρος, ὁ, gr, Münnern., Plut. Inser, 

Zuxkeidas, a, ὃ, ein Argonaut,. Pind., ein 
Spartaner, Xen., u. sonst als gr. Männern., laser. 

Zaniis, &ovs, ὁ, ein Sohn des Lykaon, Apd. 
3,8, 1, 3., u. sonst als gr. Münnern., Auth. 11, 
120. Dem. u. a. 

Zöxkos, ὃ, gr. Männern., Inser. 

σῶκος, ὃ, kräftig, stark, als Beiw. des Her- 
mes, Il. 20, 72. (Die Abltg ist ungewiss; die 
Alten leiteten es theils unmittelbar von σάω = 
σωστικές ab, theils hielten sie es für zsgz. aus 
σάοικος —= ὁ σώξων τοὺς οἴκους. Vgl. Lob. path. 
p- 323. technol, p. 285.) ᾿ 

οῶκος, ὃ, wie σόκκος, Schlingseil, ein Seil 
mit einer Schlioge, mit dem man im Kriege den 
feindlichen Reiter zu fasseu und vom Pferde zu 
reissen suchte, Byz. , 

Zöxos, ὃ, eia edler Troer, Sohn des Hi 
pasos, Il. 11, 427 fge- A 

Zwxgätia, ἡ, poet. statt Zoxgdreia, Ar. 
Frauenn., Antb. app. 384, 4. 18. . 

Zoxgärsıa, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser. ἵν 
2. p. 1096 sq. [ἅτ] 

Zwxgäreiov, τὸ, ein Monument des Sokra- 
tes, Marin. v. Procl. 10. 12. 2) Plur. τὰ Zw- 
κράτεια, ὧν, Fest zu Ehren desSokrates, ebd. 23. 

«Σωκρᾶτέω, kom. Wort b. Ar. Av. 1282., siob 
wie Sokrates gebehrden, ihm im Aeusserlichen 
nachälfen, überb. als Inbegriff einer rauben, in 
allem Aeussern vernachlässigten Lebensweise, Sü- 
vern über Aristopbanes Wolken 8. 69., von 

“Σωκράτης, ovs, ὃ, νοῦ. “Σώκρατες, Sokrates, 
der bekannte ath. Philosoph , Sobn des Sophroni- 
skos, Xen. Plat.; der Vater der Phye zur Zeit 
des Peisistratos, Ath. 13. p. 609. Ὁ. F.; ein at. 
Admiral im peloponn. Kriege, Sohn des Antigenes, 
Thue. 2, 23., u. a. bei Xen. Dem. u. sonst, — 
Der Ace. sing. ist bei Plat. «Σωκράτη, bei en. 
Σωκράτην, der Gen. zuw. auch Zwxgarov, Stob. 
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8. 7, 66. Iaser., Ace. plur. Σωκράτας, Krabinger 
Synes. enc. calv. p. 116. [ἃ] 

Zwxgdria, ἡ, gr. Fraueno., Corp. inser. t. 
1. 2. 1207, 5. 

Zorgariöns, ov, ὃ, οἷα ath. Archont, Dem. 
Diod.; ein Pbilosoph, Diog. L. 4, 32., u. sonst 
als gr. Männero., Inscr. — Ποῖ. Zwxgaridas, a, 
Said. 5. v. Παμφίλη, Inser. [-vv- 

Zurgäridiov, τὸ, Demin. von Σωκράτης, Ar, 
Nub. 223. 237. 746. [1] 

Zwxgäriio, — Σωκρατέω, Alc, 2, 2. Poet, 
ia argum. IV. Ar. Νὰ. p. 570D. 

Zwxgätixn, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser. t, 
1. π. 916, 1. 

Zwxgärixös, ἡ, ὄν, Adj. von Σωκράτης, 80- 
kratisch, den Sokrates betrellend, Arist. Plut. u. ἃ. 
οἱ Σωκρατικοί, die Philosophen aus seiner Schule, 
Luc. τὸ Σωκρατικόν, ein Ausspruch des S., Eus. 
δ, ecel. 4, 16. Adv. «Σωκρατικῶς, Olympiod, 

Zomgärivos, ὁ, gr. Mänaern., loser. Lob. 
path, p. 202. 

Zoxgäreog, ὃ, gr. Männern., 5, [ἃ] 

Zoxgäris, Wos, N, gr. Frauenn., Inser. 

Zoxpärioris, οὔ, ὁ, (Σωκρατίξω) Nachah- 
mer des Sokrates, δγέυπι, III. Ar. Nub. a, E. 

Zuxgirirar, ὧν, οἷ, ein Theil od. anderer 
Name der Gnostiker, RS. 

Zorpärio», νος, ὃ, ein griech. Arzt, Gal. 
% 13. p. 468. 

Zoxpäröyougos, ον, (γόμφος) sakratisch 
zusammengenagelt, durch sokratische Sätze Halt 
gewinnend, τραγῳδίαι, Teleclid. b. Diog. L. 2, 
18. 8. Herm. praef. Ar. Nub. p. XIX. Dindorf 
Poet. scen. p. 573 5844. 

σωλήν, ἦνος, ὃ, Rinue, Röhre, Kanal, Hdt. 3, 
60. Archil. fr. 154 (144) Bgk, Plut. Galb. 19. u. 
Spät., xepausoüs, Plut. mor. p, 526. B., μολέ- 
βδινος, rg 10, 18, 6., σκύτενος, — ἄσκωμα, 
Strab. 16. p. 754. 2) von der Aehnlichkeit, a) 
eine Spritze. b) eine hohle Falte im Kleide. c) 
ein Hoblziegel, imbrer, Hesych. ἃ) in der Chi- 
rurgie: die Schiene zum Zusammenbalten zerbro- 
ehener Glieder, canalis, Hipp. p. 745. H. 763. Ὁ. 
766. A. θα]. u. a. e) = ἱερὰ οὔριγξ, 5. σῦριγξ, 
4. c. [ἡ das Schanmglied, Hesych. g) eine Meer- 
muschel, die sog. Messerscheide, Arist, b. a. 4, 
4. 8. 5,18. 8, 1. Ath. 3. p. 85. ἢ, 

σωληνάριον, τὸ, Demin, von omirv, kleine 
Rione, Röhre, Kanal, Galen. Alex. Trall. Heron 
ἃ. Spät, 2) der Köcher, Leo Tact. 5, 4. u. a. 

σωληνεύω, (σωλήν) in eine Riane, durch eine 
Röhre leiten. — Pass., herumgeführt od, herum- 
getrieben werden, ἐσωϊηνευόμην " συμπεριεφερό- 
μην, Et. Μ. p. 385, 28. Hesych. 

σωληνίδιον, τὸ, — σωληνάριον, τὸ, Galen. 
t. 14. p. 787, 8. Philo Bel. p. 75. D. Heron. 

σωληνίζω, (σωλὴν) wie eine Röhre oder zur 
Röhre aushöblen, Heron in Matth. veit. p. 115. 
B. Orib. p. 158. 168 Mai. 

σωλήνιον, τὸ, Demin. von σωλήν, Diose. 
parab. 1, 64. Antyli. in Matih. Medd. p. 310, 8. 

σωληνίσκος, ὃ, Demin. von σωλὴν, Beron 
apir. p. 222 sq. Schol. Il. 18, 401. 

σωληνισμός, ὁ, (σωληνίξζω) Aushböhlung zu 
einer Röhre od. Rinne, Orib. p. 168, 6 Mai. 

σωληνιστής, οὔ, ὃ, (owinvisw) der die Meer- 
muschel σωλήν fängt, Alh. 3. p. 90. E. ᾿ 

σωληνοδοχεῖον, τὸ, (σωλήν, δέχομαι) Behält- 
οἶδα für Röhren od. Rinnen, Chrys. 

σωληνοκιδής, ἐξ, (eldos) von der Art od. Ge- 
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stalt eines σωλήν, rinnen- od. röhrenförmig, Philo 
t. 2. p. 244, 32. Dio C. 49, 30. 78, 37. Aen, 
Tact. 18. u. Spät. Adv. σωληνοειδῶς, Ἀ8. 
σωληνοθήρας, a, ὅ, (ϑηράω) der Fischer, der 
die Meermuschel σωλήν fängt, Ath. 3. p. 90. E. 
σωληνόον, (σωλήν) zur Rinne od. Röhre ma- 
chen, wie eine Rinne od. Röhre bilden, σωληνω- 
ϑὲν ἱμάτιον, Paul. Aeg. 6, 106. Dav. 
σωληνωτός, ἡ, ὄν, nach Art eines σωλήν, 
wie eine Rinne od, Röhre gemacht, Byz. 
σῶμα, ares, τὸ, der Leib, der Körper, und 
zwar: a) der todte, wie bei Homer das Wort 
niebt anders vorkommt, da er vom lebendigen 
Leib δέμας gebraucht, Apollon. lex. 8, v., vom 
Menschen , der Leichnam, Il. 7, 79. 22, 342. 
Οἀ. 11, 53. 24, 187. Pind. Nem. 9, 55. Simon, 
fr. 120 (175) Bgk. σώματα φώτων, Od. 12, 67. 
βρότεα σ., die Leiber der Todten, Pind, Ol. 9, 
52.; vom Tbier, das Aas, Il. 3, 23. 18, 161. 
23, 169. Hes. sc. 426. Pind. Nem. 3, 82. fr. 133 
(150) Bgk ; und eben so bei Alt. in Poes. u. Prosa, 
b) von Hesiod an auch der lebende Körper, vom 
Menschen, Hes. op. 538. Theogn. 650. Pind. Ol. 
6, 93. Simon. fr. 183 Bgk. Solon fr. 25 (3), 16.5 
vom Tbier, Pind. Nem. 3, 82 (wo Andere σώ- 
wars, anf Achilles bezogen, leseu). Batrach, 61.5; 
eben so bei Att. in Poes. u. Pros. γενναῖος τῷ 
σώματι, Soph. Phil. 51. eigworos τὸ σῶμα, Kon. 
Hell. 6, 1, 6. νέα καὶ παλαιὰ σώματα, id, mem, 
3, 10, 1. vgl. Sopb. OR. 961. Luc. abd. 29. τὸ 
σῶμα σώξειν, διασώξειν (od. σώζεσθαι, διασώζε- 
σϑαὴ, sein Leben retten, mit dem Leben davon 
kommen, Thuc. 1, 136. Xen. An. 5, 5, 13. Isoer. 
p- 125. B. Dem. p. 610, 6. περὶ πολλῶν σω- 
μάτων» καὶ χρημάτων βουλεύειν, über Gut und 
Blat, Thuc. 1, 85. vgl. Xen, Cyr. 7, 5, 73. An. 
1, 9, 12. περὶ τοῦ σώματος κινδυνεύειν, Isoer. 
p- 365. C. τὸ σῶμά (ἐστί) τενε ὑπεύϑυνόν τινος, 
es haftet Jem. mit seinem Leibe für etwas, man 
bält sich dafür an seine Person, Dem. p. 610, 4, 
752, 13. Selten ist der Gebrauch des Sing. von 
Mebreren, γεκύων σῶμα, Bur. Suppl. 62. vgl. 
Med. 1108. c) Dichter gebrauchen das Wort oft 
zur Umschreibung, σῶμα ἀνικάτου ϑηρὸς, vom 
Kerberos, Soph. OC. 1568. τεκέων σώματα, Eur. 
Tro. 202. Med. 1. I. τὸ σὸν σῶμα, = σύ, id. 
Hec. 301.; auch für die Personen selbst, ἐμπέπτειν 
τέτρασι σωμάτεσσι, sich auf vier Kämpfer wer- 
fen, Pind. Pyth. 8, 118. ra πολλὰ σώματα, = 
οἱ πολλοί, Sopb. Ant. 676. λευκὰ γήρᾳ σώματα, 
σώματα ἄδικα, τῷ λευκοὶ γέροντες, ἄδικοι, Eur. 
Here. f. 909. Suppl. 223. τὰ φίλτατα καὶ oi- 
κειότατα σ., von Rindern, Aeschin, p. 64, 42. 
ἐλεύϑερα σώματα, Xen. Hell. 2, 1, 19. Dem. p. 
910, 13. Pol. 2, 6, 6.; bes. von Gefangenen u, 
Leibeigenen, σώματα αἰχμάλωτα, Dem, p. 480, 10. 
Diod. 17, 46. 20, 80., οἰκετικά, Aeschin. p. 3, 
19. vgl. 14, 18., δοῦλα, Poll. 3, 78.; später be- 
deutete σῶμα schlechtbin ein Sklav, ein Gebrauch, 
den Poll. I. I. u. Phryn. p. 378 Lob. tadeln, τὸ 
σῶμα πρὸς τὴν ἀρχὴν ἀπάγεται, Pol. 12, 16, 5. 
σώματα εὐπρεπῆ, Sklavionen, Harpoer. p. 144, 
4 Bekk. Inscr. d) ein Theil des Leibes, jedoch mit 
näberer Angabe, welcher gemeint ist, τὸ σῶμα 
τῶν νεφρῶν, Arist. b. a. 2, 17. 3, 4. 0. παι- 
δοποιόν, das männliche Zeugungsglied, Ael. n. 
a. 17, 62. τὸ σῶμα τῆς γαστρὸς ἢ τῶν ἐντέρων, 
Galen. τὰ σώματα τῶν αἰσϑητηρίων, Arist. gen. 
an, 2, 6. τὰ σώματα τῆς μασχάλης, Oribas. 2) 
der Körper der todten Natur (uiebt an u. für sich 
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welcher στερεόν heisst, oder 
στερεός, 2., od. στερεὸν σῶμα, 
log. 1, 100.) σώματα, ἐξ ὧν 
οὖσιν (ai τέχναι), Plat. Polit. 
p. 288. ἢ. u. so ὁ b. Arist. Plut. Sext. Emp. u. 
a. λέϑος σῶμά ἐστε, Luo. vilt. auet. 25. τρία 
σώματα ὕδωρ καὶ χιὼν καὶ χάλαζα, Stob. ἢ. app- 
2, 3 Tauchen. φασὺν οἱ μὲν σῶμα elvas τὸν χρό- 
vor, οἱ δὲ ἀσώματον, Sext. Emp. adr. phys. 2, 
215. 3) das Ganze, die Gesammtheit, τὸ τοῦ 
παντὸς 0., τὸ τοῦ κόσμον o., Plat. Tim. p« 31. 
B. 32. Ὁ. τὸ σῶμα τῆς λέξεως, die Gesammtheit 
des Ausdrucks, Longio. b. Walz rhett. t. 9. p- 
560, 10. τὸ σῶμα τοῦ λόγου, der Text, Theo- 
doret. πλείονα μέτρα εἰς dv σῶμα παραληφϑέν- 
τα, in ein Ganzes gebracht, Hephaest. p. 111, 
12. hoc tolum σῶμα, von einer Sammlung Ro- 
den, Cie. ad Alt. 2, 1, 4; von einem grüssern 
Werk od. Buche, bes. wenn es fest gebunden ist, 
Eust. Il. 2, 42. KS. 4) die Hauptsache, der Kern, 
ἐνθυμήματά ἐστι σῶμα τῆς πίστεως, Arist. rhet, 
1, 1. τὸ σῶμα αὐτὸ τῆς ἱστορίας, Lac. bist. 
conser. 23. 
σῶμαι, dor. st, σοῦμαι, W. 8. 
Zouarrıs, ὃ, οἷα Kreter, Taser, 
σωμασκέω, f. How, pl. σεσωμάσκηκα, (ἀσκέω) 
den Leib üben, dah. sich als Ringer od. in der 
Ringkunst üben, Xen. Cyr. 1, 6, 17. 3, 1, 10. 
Hell. 6, 1, 5. mem. 3, 5, 15. 9, 14. τ, Lac. 1, 
ἃ. Pot. 6, 47, 8. Callierat. b. Stob. ἢ, 85, 17. 
Plut. Cleom. 27. Ath. 12. p. 534. B.; trans., δ. 
αὑτόν, Diog. L. 8, 12.5 met., o. τὸν πόλεμον, 
sich auf den Krieg einüben, sich zum Kriege vor- 
bereiten, Plut. Aem. 8, Dar. 
σωμασκητής, οὔ, ὃ, der den Leib übt, bes. 
im Ringen, auch der Lehrer Anderer im Leibes- 
übungen , Diog. L. 8, 46. 
owuaosia, ἡ, Leibesübung, bes. im Ringen, 
Xen. mem. 3, 9, 11. Piat. Pbil. p. 30. B. lege. 
1. p. 646. Ὁ. 2. p- 674. B. Teles b. Stob. ἢ. 91, 
33. Diog. L. 2, 22. Plut. mor, p. 639. E. 
σωμασκίας, οὐ, ὁ, der dem Leib übt, Poll. 
3, 154. Herod, epim. p. 130. 
owuärsior, τὸ, Körperschaft, Corps-, Colle- 
gium, Pandect,. 2) = σωμάτιον, w. 8. 
᾿ σωματεμπορέω, (σωματέ os) mit Sklaven 
handeln , Strab. 14. hr 66% ah 
σωμᾶτεμστορία, ἡ, Sklavenbandel, Gloss., von 
σωμᾶτέμποροβ, ον, (σῶμα, ἔμποροι.) Skla- 
venbandel treibend. ὁ o., der Sklavenbändler, Ar- 
tem. 3, 17. Ptol, tetrab. p. 180, 2. Walz rheit. 
t. 2. p. 470, 26. u. Spät. 
σωμᾶτηγέω, einen Körper d. i. einen Menschen 
tragen, σωματηγοῦντες ἡ μέονοι, im Gegensatz zu 
den Last tragenden oder vor Wagen gespannten, 
Eust. Od. p. 1625, 40. Hesych. 5. ν. ἀσεράβη, von 
_gmnärnyös, ὁν, (σῶμα, ἄγω) einen Körper 
d. 1. einen Menschen tragend, zum Reiten brauch- 
bar, ἡμίονος, Lexx. 

. σωμἄτίξω, (σῶμα) verkörpern, einkörpern, 
wie dvowuariio, Hermes b. Stob. ecl, pbys. t. 
1. p. 984, 4 

, σωμᾶτικός, ἡ, ὄν, Comp. u. Sup. σωματι- 
κῶτεροξ, --κῶώτατος, Theophr. ο. pl. 1, 4, 3. 
sens. 37., (σῶμα) leiblich,, körperlich, zum Kör- 
per gehörig, vom Körper, den Körper betreffend, 
Arist. Tbeophr. Pol. Plut.; auch: aus einem Kör- 
per bestehend, ein Kürper seyend, opp. ἀσώμα- 
τος, Tim. Loer, p. 96. A. Arist. Theophr. Adv, 
—» os, ep. ad Col. 2, 9. Plut. mer. p. 424. D. 


der geometrische , 
στερεὸν εἶδος, 5. 
Sext. Emp. adv. 
καὶ ἐν οἷς δημίου 
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KS. σωματικώτερον, Sext. Emp. adv. Pyrrb. 
1,7 

σωμάτινορ, ἢ», ον, (σῶμα) körperlich, vom 
Körper , Gloss. 

σωμάτιον, τὸ, Demin. von σῶμα, kleiner 
Leib, Körpercben, zuw. mit der Nebenbdig : der 
elende, arme Leib, Isocr. p. 415. B. Lyne. b. 
Ath. 13. p. 584. B. Plut.mor. p. 119. Β. Diog. L. 
7,182.; von Tbieren, Atb. 7.-p. 326. €. ; von 
Sachen, ἐρυϑρὰ ἄττα a., Arist. b. a. 4, 1. 0. 
μικρά, id. de anim. 1, ἃ. Die bei Spät. vor 
kommende Form σωματεῖον scheint nur auf Irr- 
tbum od. falseber Schreibart za beruhen, Iguat. 
epist. p. 6 Smith. Corp. inser. n. 2826, 4. 2829, 
10, 2) die Stücke der Schauspielergarderebe, durch 
welehe die Figur des Schauspielers ein volleres 
Aussehen bekam, Pilat. com. b. Phot. p. 563, 22 
[μπ6. Jup. trag. 41.5 nach Poll. 2, 235. u. ἃ, 118, 
(wo Bekker σωμάτιον st. der Vulg. σωματεῖον 
aufgenommen hat) überh. die Thestergarderobe. 
3) ein schrifstellerisches Werk, ein Band, bes. 
von der lliade u. der Odyssee, Longio. 9, 13. He- 
raelit. all. Hom. p. 407. 485. Schol, IL 1. p- I, 
4 Bekk. KS. [ἃ ᾿" 

σωμᾶτοβλάβεια, ἡ, (βλάβη Leibesschaden, 
Procl. paraphr, p. 209, λᾶ 

σωμᾶτοβόρος, ο», (βεβρώσκω, βορά) Körper 
od.Leiber verzehrend, Ingi«, reissende Tbiere, RS. 

σωμᾶτογράφέω, (γράφω) Körper od. als kör- 
per zeicbnen,, malen, ἀγγέλους, Tbeod. Stud. 

σωμᾶτοειδής, ἐς, (eldos) einem Körper äba- 
lich, von der Art eines Körpers, dicht, fest, kör- 
perlich, ψυχή, λύρα, Plat. Phaed. p. 83. Ὁ. 86. 
A. vgl. 81. B. Tim. p. 31. B., τόπος, id. rep. 7: 
p. 532. C., ϑεός, Died. 3, 63. τὸ σωματοειδέρ, 
Plat. Pol. p. 273. B. Phaed. p. 81. C. Tim. p- 
36. D. b) met., ein Ganzes bildend od. ansma- 
chend, ἱστορία οἱονεὶ o., eine vollständige, zu- 
sammenhängende Erzählung, Pol. 1, 3, 4. vgl. 
14, 12, 5. 0. ἀπαγγελέα, δήλωσις, Arisl. rhet. 
Al. 32. σωματοειδέστερον, mehr ein Ganzes bil- 
dend, Longin. 24, 1. Adv. σωματοειδῶς, lambl. 
myst. 1, 18. Schol. Ar. Nab. 275. KS. 

σωμάτοθήκη, ἡ, (ϑήκη) Behältniss, den tod- 
ten Leib hineinzulegen,, Todteakiste, Sarg, Inser, 

owuärgnannkos, ὃ, (κάπηλορ) = σωματέμ- 
πόρος, Chrys. [κἀὶ 

σωμᾶτοκτόνος, ον, (zteivo) den Leib tüd- 
tend,, KS. 

σωμᾶτομιξία, ἡ, (μίγνυμε, μίξις) die Verni- 
schung der Leiber, Byz. 

σωμᾶτοπλαστικός, ἡ», ὅν, (πλαστικός) kör- 
perbildend, lo. Laur. mens. 3, 6. 

σωμᾶτοποιέω, (σωματοποιός) 1) einen Kör- 
per machen od. schaßen, zu einem Körper machen, 
ai σωματοποιοῦσαι ἐνέργειαι, Hermes b. Stob» 
ecl. t. 1. p. 730. σεσωματοπεποίηται ὁ ἄνϑρω- 
πος, KS. b) körperlich d. i. plastisch darstellen, 
vom Maler u. Bildhauer, τὸν Ἔρωτα κατηφῆ, 
Alex. Aphr. probl, 1, 87. 6) = προςωποποιέαν, per 
sonifieiren, Walz rbett. τ, 9. p. 133, 9. Scholl, 
Lexx. 2) mit einem Körper od, Leib versehen, 
gleichs. heleiben, d. i. durch Nahrungsmittel stär- 
ken, erquicken,, beleben, πένητας» Diod, 11, 86. 
vgl. Diog. L.. 2, 138. Ezech. 34, 4, τοὺς ἵππου, 
Pol. 3, 87, 3. 3) met., a) zu einem Ganzen 
machen , in ein Ganzes bringen, ©: τὰ κεχῶρι- 
μένα, Artem. 4, 1. τὰ σωματοποιούμενα,, 
die sich in ein Ganzes abrundenden Perioden, 
Loogin. 40, 1., eben so σωμοτοποιεῖν τὴν διαί- 


-νυν 


Σωματοποιησις 


3.; auch im Med., 


ermuthigen, kräfiigen, nähren, stärken, 
ἔϑνος, ἄνδρα, Pol. Diod., τὰς yuya 
90, 4., βασιλείαν, τὰς πράξειρ, 


Diod. 18, 10, Dav. 


σωμᾶτοποίησες, EW6, ἡ, = dus folg., Hermes 
Ptol. tetrab. 3. p- 
eifeirung, — σπερορωποποιΐα, RS. 


b. Stob, eel, t. 1. p. 730, δ. 
105. b) P 


8) das Gestalten zu einem Ganzen, ἡ 0. τὴς πο- 


λιτείας, RS. 

σωμᾶτοποιΐα, ἡ, Körperbildung, das Schaf- 
fen od. Bilden eines Kürpers, Ocell. Luc. p. 521. 
ΕΒ. b) die Personificirung, Serv. Virg. Aen. 4, 
175., von 

σωμᾶτοποιός, ὄν, kürperbildend, lambl. myst. 
8, 1., wo Dindorf σώματα ποῖα vorm. 

σωμάἄτοπράτης, οὐ, ὃ, (πιπράσκω) Sklaven- 
verkäufer , Byz. (ἃ] 

σωμᾶτοτιρεπής, &, Adv. --πῶξ, (zero) für 
τὴν Körper schicklich, angemessen, passend, Dion. 

r. 

owudröorgwros, ον» (στρώννυμε) mit Kör- 
pern od. Leichen bestreut od. übersäet, Byz. 

σωμᾶἄτότης, nros, ἡ, (σῶμα) Körperlichkeit, 
das Körperseyn, Sext. Emp. Galen. u. Spät, 

σωμᾶτοτρυοφεϊῖον, τὸ, Ort wo Sklaven gehal- 
ten werden, eryastulum, Diod. exe, pı 5255 78. 
598, 74., von 

owudrorgogin, (σῶμα, τρέφω) den Körper 
od. Leib nähren, KS. 

σωμᾶτουργέω, (σωματουργός) = σωματο- 
ποιέω, Pisid.; met., in ein Ganzes zusammenfas- 
sen, Epigr. b. Coceb. chir. p. 35, 11. 40, 10. 

σωμᾶτουργία, ἡ, = σωματοποιΐα, Stob. ecl. 
pbys. t. 1. p. 1088. Porphyr. autr. D- 14., von 

σωμᾶτουργός, ὄν, (EFT2) Körper bildend, 
schafend, darstellend, τέχναιν Dion. Al. b. Bus. 
praep, ev. 14, 26. 

σωμᾶτοφϑορέω, den Leib verderben, 5. δω- 
ματοφϑορέω. Von 

σωμᾶτοφϑόρος, ον, (φϑείρω) den Leib ver- 
derbend od. schändend, Cyrill. b. Suid. t. 2. p 
868, 12 Berab, Theod. Prodr. 
, σωμᾶτοφορβός, ὁν, (φέρβω) den Leib näb- 
rend, Man. 4, 232. 

σωμᾶτοφόρος, ον, 
Leib tragend, KS. 

σωμᾶτοφρουρητήρ, gas, ὃ, (φρουρέω) = 
σωματοφύλαξ, Man. 4, 232. 

σωμᾶτοφῦης, ἐς, (φίω) als Körper erzeugt, 
körperlich, Galen, τ. 19. p. 238, 7. Adv. σωμα- 
τοφυῶς, Atbanas. 

σωμᾶτοφύλάκέω, (σωματοφύλαξ) den Leib be- 
wachen od. bewahren, Leibwächter seyn, Diod. 
1%, 44. Jos, ant. 6, 6, 1. ᾿ 

swuäropikänia, ἡ» (σωματοφύλαξ) Bewa- 
chung, Bewahrung od. Beschützung des Leibes, 
Leibwache, Diod, 16, 93. 17, 65. . 

σωμᾶτοφύλάκιον, τὸ, Ort wo der Leib be 
wahrt od. bewacht wird, Graft, Luc. Char. 22. [ἀκ] 

σωμᾶτοφύλαξ, ἄκος, ö, (φύλαξ) Leibwächter, 
Galen, praecognit. p. 455.5 gew. im Plar., die 
Leibwächter, die Leibwache, Diod. exc. P- 529, 
53. Arr. An. 1, 6, 5. Alb. 1. p. 19. ἢ. Luc. d. 
mort. 13, 4. Plut. Bdn. [Ὁ] 

σωμᾶτόψυχος, 07» (ψυχή) mit Leib a. Seele. 
Adv. σωματοψύχως, RS. 


(φέρω) den Kürper oder 


1805 


ρεσιν, φράσιν, Walz rbeit. t. 7. Ρ. 60, 28. 791, 
i σωματοποιήσασϑαε τὰς τῶν 
νόμων πραγματείας, zusammenfassen, Pandect. b) 
laben, 
ψυχάς, Pol. 3, 
Pol., τὴν τόλ- 
μαν, bestärken, id. b. Suid. 5. v., τὰς ὁρμάς, 


| teln, Feigen u. ἀεὶ.» 


Swgurog 


σωμᾶτόον, (σῶμα) verkörpern, zum Εῦν 
machen, dah. dicht, fest machen, verdichten od, 
verdicken, Pisid. Gew. im Pass., zum lörper 
werden, dicht, fest werden, sich verkörpern, sich 
verdichten, ὁ ang σωματοῦταε, Arist. sens. ὅ. 
vgl. gen. an. 2, 6. σπέρμα σεσωμάτωται, ebd. 
4. vgl. Sext. Emp. adv. pbys. 2, 25. ὁποὶ vom 
ματωϑέντες, Theophr. c. pl. 6, 11, 14. 

σωμᾶἄτώδης, &, = σωματοειδής, körperlich, 
einen Körper od. eine feste Masse bildend, Arist. 
Theophr. τὸ σωματῶδες (τοῦ σπέρματος), Arist, 
gen, an, 2, 3. σωματωδέστερος, Arist, probl. 1, 
37. Theophr. σωματωδέστατος, Arist. partt. ab, 
2,1. Adv. σωματωδῶς, Io. Damasc. 

σωμάτωσις, ἕως, ἡ, (σωματόω) Verkörpe- 
rung, Verdiekung, Verdichtung, Theopbr. ὁ. pl. 6, 
11, 14. Hermes b. Stob. ecl. t. 1. p. 730, 1. [@] 

Zajudgos, ©, gr. Männern., Inser. 

Zwußgoros, ὃν (ἃ. i. σαόμβροτορ) gr. Män- 
nern., Inser, 

σωμεραστής, οὔ, ὃν (ἐραστής) der den Kör- 
per od. Leib liebt, KS. Dav. 

σωμεραστία, ἡ, die Liebe zum Körper oder 
Leibe, Greg. Nyss. 

Σῶμις, ὃ, ein gr. Bildhauer, Paus. 6, 14, 13. 

Zwvaurns, οὐ, ὃ, 1) Er. Männere., Insor. 
2) ein Fluss, poet. Zowvaurns, w. 8; Sonautes, 
Plin. 6, 1, 4. 

᾿Σώνϊκος, ὃ, gr. Münnern., Inser. 

σωννύω, = σώξζω, W. 8. ZU Anl, Γ, 

Zutevos, 6, gr. Männern., Inser. 

σώομαι, 1) = σοῦμαι, σεύομαι, eilig geben, 
fahren, segeln, σωόμενοι μεσσηγύ, mitten in der 
Fehrt, Ap. Rh. 3, 307. ©. πάρεξ γαῖαν, id. 2, 
1010. Ruhnk. ep. cr. p. 206. 2) Pass. von σώω, 
5. σώξω. 

σῶος, σώα, σῶον, Adv. σώως, 8. σῶς. 

Zoos, ö, gr. Münnern., Corp: inser. t.1,1.n. 39. 

σωπαίνω, 8. σωπιαίνω. 

'Σωπαῖος, ὃ, gr. Männern., Isoer. p. 358 a. B. 

Zonärgu, N, 8% Fraueon., laser. 

Zonärgos, ὁ, ἔτ. Männern., Ath. Inser. 

σωπάω, dor. u. poet. 51. σιωπάω, schwei- 
gen, verschweigen, τὸ σεσωπαμένον, Pind. Istbm. 
1, 88. vgl. Lobeck elem. t. 1. p. 276. u. not. 1. 
Doch verwirft diese Form Hermann Emend. V 
Olymp. Pind. 1847. p. 17. . 

'Σωπείϑης, ov, ὃ, ein König der Inder, Strab. 
15. p- 700. Arr. An. 6, 2, 4 

“ωπιαίνωνγ soll Xen. nach Hesych., der das 
Wort ohne Erkl. lässt, von den Hunden gebraucht 
haben, wabrsch. = σωπάω, σιωπάω, daher man 
auch σωπαίνουσιν vermulhet, eine Form, die sich 
noch im Neugriechischen findet, Lobeck elem. t. 
1. p. 276. 

'Σώπολις, «dos, δ, eio Athener, Isoer., ein 
Reitergeneral Alexanders des Gr., Arr., ein Ma- 
ler, Cie. ad Alt. 4, 16, 12., ein Arzt, Luc., 
ein Sophist, Eunap., u. 8. ᾿ 

Zorveiov, ωὠνοξ, ὃ, gr. Männern, Inser. 

Zusnugos, ὃ, Br Männern., Inser. 

Zoga, ἣ, 1) Stadt der Volsker in Latium, 
am Liris, Strab. 5. p- 238. Diod. 2) Stadt in 
Arabien, Ptol. 5, 19, 6.; eine andere iu Indien, 
id. 7, 1, 68. Der Einw., ὁ Zwoawös, Died, Ptol. 
σωρακίς, (dos, ἡ, der wollene Streichlsppen, 
mit dem die Pferde nach dem Striegela abgewischt 
warden, Poll. 1, 186. 10, 55. | 

σωρᾶκος, ὃ, ein gefochtener Korb für Dat- 
Babr. f. 108, 18. Hesyeh. 


227° 


Zwgaxtov 


Poll. 1, 245. 7, 173. Schol. Ar. Av. 1329, 2) οἷα 
Behälter zu Aufbewahrung der Theatergarderobe, 
Kom. b. Poll. 10, 130., der Packsattel, Hesych., 
der Schilde, Aen. Tact. 30. nach Casaub. 3) Σώ- 
gaxoı, ein Lustspiel des Alexis, Ath. Poll. 4) 
met. überh. ein Ort wo sich etw. sammelt, xa- 
κῶν τοσούτων ξυνελέγη μοι σώρακος, ein Kasten 
voll Uebel, d. i. eine Masse Uebel, Ar. fr. 244 
D., wo es Andere in der Bdtg σωρός nehmen, 
welche freilich zu ξυνελέγη besser passt. Vgl. 
Lobeck path. p. 310. 
ZSogaxrov, τὸ, der Berg Soracte in Etrurien, 
Strab. 5. p. 226. 
σωρανϑίς, %, anderer Name der Pflanze 
av$ullis, Diose. parab, 3, 143, 
Zwgävös, ὃ, gr. Männern., Suid, Vgl. «Σώρα. 
σωρεία, ἡ, (σωρεύω) das Häufen, Anhüufen, 
Aufbäufen, ἡ ἐπὶ ταὐτὸ o., Plut. Oth. 14.5 der 
Haufen, τῶν ὀστέων, Greg. Nyss. κατὰ σωρείαν, 
in Haufen, baufenweis, Nemes. ἢ. hom. 5. p. 128 
Matth. Nicom, barm. 1. p. 4, 2. lambl., sis ow- 
ρείαν, Philopon. 2) das Machen eines Trugschlus- 
ses (owgsirns), Tatian, 
σωρείτης, οὐ, ὁ, (σωρεύω) gehäuft, haufen- 
weis; bes. hiess ein Trugschluss in der Dialektik 
συλλογισμὸς σωρείτης u. abs. ὁ σωρείτης, gleichs. 
Häufelschlass , bei dem immer etw. zum Vorher- 
gehenden binzugeselzt u, daraus am Ende Folge- 
rangen gemacht werden, sorites, von Cic. divin, 
2, 4. acervalis übersetzt, Luc. Sext. Emp. Diog. 
L., oft mit der v. L. σωρίτης, w. 8. Dav. 
σωρειτικός, ἡ, ὄν, 8. σονιτικός. 
σωρεῖτις, δος, ἡ, bes. Fem. zu σωρείτης, 
= σωρειτική, διάνοια, Zonar, lex. p. 1704. Vgl. 
σωρῖτις, 
σωρεός, ὅ, = σωρός, Herod. b. Schol, Il. 23, 
160. Et, M. p. 742, 21. Lob. elem. t. 1. p. 249. 
σώρευμα, ατος, τὸ, (σωρεύω) das Angehüufte, 
der Haufe, Xen. Cyr. 7, 1, 32. Eubul, u. Posid, 
b. Ath. 9. p. 396. A. 12. p. 540, B. 
σούρευσις, ws, ἡ, (σωρεύω) das An- oder 
Aufbäufen,, Arist. metapb. 11. p. 261, 2 Brand, 
σωρευτός, N, dv, (σωρεύω) angehäuft, auf- 
gehäuft, Alex. b. Ath. 7. p. 294. A. 
σωρεύω, f. εὐσω, pl. σεσώρευκα, (owgös) 
bäufen, anhäufen, aufbäofen, aufspeichern, auf- 
tbürmen, σωρευομένη γῆ, Pol. 16, 11, 4. 0. τὸν 
πλοῦτον πανταχόϑεν, Died. 1, 62. χρόνος a. 
πλῆϑος ἀναϑημάτων, id. δ, 46. ἀφϑονία σε- 
σωρευμένη, Hippoloch. b. Ath. 4, p. 128. D. o. 
πολεμίων πλῆϑος, Diod. 12, 62. vgl. 15, 86. 
Hdn. 4, 15, 14. Charit. 7,4. σ. Lois μέτρα 
περισσότερα, das Maass des Lebens weiter aus- 
dehnen, Anth. 10, 60, 4. o. τὲ πρός τε, Arist. 
rhet. 2, 15., πλοῦτον ἄλλον ἐπ᾽ ἄλλῳ, Anth. 10, 
41,6. σεσωρευμένα ἐπ᾽ ἀλλήλοις, Demetr, Phal. 
οἷος. $. 12. σ. ἄνϑρακας ἐπὶ τὴν κεφαλήν τινος, 
ep. Rom. 12, 20., λάφυρα περὶ τὸ σῶμα, Plut. 
Pelop. 33. χοῦς ds αὐτὰ σωρευϑείς, Hda. 8,4, 
11. b) einen Ort mit etw. aufüllen, überdecken, 
übersäen αὐχένας στέμμασιν, Auth. 7, 233, 2., 
βωμοὺς λιβάνῳ, Hän, 4, 8, 20. 5, 5, 16. αὖ 
γιαλὸς σεσωρευμένος νεκρῶν, Pol. 16, 8,9. 
σωρέω, spätere Nebenf, 
exc. αὶ, p. 14 Mai, Byz. 
᾿Ξ σωρηδόν, Adv., (σωρέω) haufenweis, in Hau- 
‚eig. u. met., Anth. 7, 713, 5. Opp. δαὶ. 4 
473. Pol. 1, 3%, 5. Luc. Tim. 5. Heli ; 
Hd. 4, 61%. un 5. Heliod. 1, 30. 


st. σωρεύω, Diod, 
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Σως 


σῶρε, eos, τὸ, 8. σῶρυ. 

σωρικός, ἡ, ὄν, (σωρός) 8. σωριτικός. 

σωρέτης, ov, ὃ, (σωρός) = σωρείτης, der 
Häufelschluss, Sext. Emp. adv. Pyrrh, 2, 253. 
adv. phys. 1, 190. Gell. n. Att. 1, 2,4. 0. λό- 


γος, Clem. Al. str..5, 1, 11. Vgl. owgeirns. Dav. 


σωρϊτικός, N, ὄν, ia Form eines Hänfel- 
schlusses, 0. ἀπορία, τ σωρίτης, Sext. Emp. 
adv. Pyrrb. 3, 80. Gal. t. 7.p. 183 (wo σωρητικήν 
steht). Falsch scheint die Form σωρικός, 7, ὅν, 
zu seyn, 0. ἀπορία, Sext. Emp. adv, math. 1, 
68 84. 80. Adv. σωριτικῶς, Sext, Emp. adv. 
phys. 1, 182. — L. Dindorf will überall o@gs«- 
τικός, σωρειτικῶς geschrieben wissen. 

σωρῖτις, «dog, ἡ, Fem. von σωρίτης, Beiw. 
der Demeter, die Haufen von Aehren u. Getreide 
schenkt, Orph. b. 39, 5., wo L. Dind. σωρεῖτιξ 
verm. 

σωροειδής, ἐς, (εἶδος) haufenartig, haufen- 
äbnlich,, Hesych,, von 

σωρός, ὃ, der Haufe, bes. der Getreidehau- 
fen, Hes. op. 776. Theocr. 7, 155. σωρὸς σίτου, 
Hat. 1, 22. Xen. Hell, 4, 4, 12., πυρῶν, Plut. 
mor, p. 697. B., von andern Dingen, Xen. vect. 
4, 2. Luc. apol. 13., ἀκανϑέων, Hdt. 2, 75, 
ψήγματος, id. 6, 125., ξύλων, λίϑων, Kon. Hell. 
4,4, 12. σ. λίϑενος, Antb, Pl. 254, 2. 0. ve 
κρῶν, Xen, Hell. 4, 4, 12.; überh, jeder ange 
bäufte Vorrath , Menge, cumulus, χρημάτων, Ar. 
Plut. 269., κακῶν, ἀγαϑῦῦν, ebd. 270.. Ach. Tat, 
6, 4., ῥημάτων, λόγων, ἐγκωμίων, Theoer, ep. 
17, 7. Liban. Jacobs Ach. Tat. p. 841. u, Anth, 
Ρ- 539., σοφίας, Themist. ; bes. jede ungeordaete 
Masse, opp. ἀριϑμός, Arist. metaph. 7. Ρ. 170, 
9 Br. 12. p. 262, 13. σωρὸν ποιεῖν, eine unge- 
ordnete Masse bilden, Porphyr. b. Stob. οὶ. t. 1. 
p- 822, 6. 

Zögos, ὃ, gr. Männern., Inser. 

σῶρυ, τὸ, ein unbek. Mineral, viell. Atra- 
mentstein, Diose. δ, 119. Galen. Plin. ᾳ. Spät; 
auch in der Form σῶρε, Paul, Aeg. Der Gen. 
lautet bei Diose. 1. I, u. Hippiatr. p. 193, 23. . 
228, 5: σώρεως, bei Plin. 34, 10, 30: soryos. 

σῶς, ὃ, ἡ, σῶν, τὸ, u. 3 End. σῶς, σᾶ, σῶν, 
ep. u. ion. σόος, 7, ο», w. 8., att, u. ion. auch 
σῶος, σώα, σῶον, für welche Formen alle σάος 
die Grundform gewesen zu seyn scheint, wovon 
der Compar. σαώτερος, w. 8., bei Ap. Rh. 1, 918: 
omörsgos, Adv. σώως, Hesych., heil, wohlbehal- 
ten, ungefübrdet, unversehrt, wohl, gesund, am 
Leben, saluus, von Pers., Il. 22, 332. Od. 15, 
42. 16, 131. Pind. fr. 201 (242) Bgk. Sopb. OC. 
1210. Eur. Ar. Hdt. 1, 24. Xen. Plat. Dem. u.a. 
σῶς καὶ ὑγιής, Hdt. 4, 76. Thuc. 3, 34; 
Sachen: noch erbalten, noch vorbanden; ganz, 
uoversehrt, unverletzt, unbeschädigt, αἱ πέδαι 
ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἦσαν σῶαι, Βάϊ. 1, 66. σῶν Fr 
καὶ νῦν τἀντίον, Ar. Tbesm. 821. ἔστε σῶν 
ϑοἰίμάτιον καὶ οὐκ ἀπόλωλε, Plat. Phaed. p. 87. 
Β, 0. ποτὸν κρηναῖον, ein unversiechter Quell, 
Soph. Phil. 21., μᾶζα, noch ganz, nicht aufge- 
zehrt, Ar. fr. 529,'2 D., χεών, ganz bleibend d. i. 
niebt zergehend, Plat. Phaed. p. 106. A., mög 
fortbrennend, nicht verlöschend, ebd., πέτρα, ein 
unverletzter, uneatweihter Felsen, Eur. Cyel. 294, 
στεγάσματα, Plat. Criti. p. 111. C., πόλερ, χώρα, 
heil, ungefährdet, verschont, Ar. fr. 529, 1 D. 
Xen. Hell. 7, 4, 4., ἀξίωμα πόλεως, bewahrl, 
unangetastet, Dem. p. 500, 20. τὸ ἀϑάνατον 
σῶν καὶ ἀδιάφϑαρτον οἴχεται ἀπιόν, Plat. Phaed, 
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“Σάσαρχος, ὃ, gr. Münnern., Inser, 
Zoosag, a, ὃ, gr. Männern., Choerob, can, 
p- 214, 26. 
, Zwons, οὔ, ὃ, gr. Mäunern., zsgz. aus Io- 
σέας, Choerob. can. p. 48, 34. 214, 26, ‘ 
(2 “Σωσθάνης, ὃ, ein Perser, Aesch, Pers. 32. 
a 
5 Zwodevns, ovs, ὃ, gr, Männern., Diod. Diog. 
u 
“Σωσϑενίς, idos, ἡ, Stadt in Thessalien, Ptol. 
3, 13, 45. 
“Σωσιάδης, ov, ὃ, gr. Männern,, Anth. 12, 
204, 2. Stob. ἢ. 3, 80. 
᾿Σωσιάναξ, ἄνακτος, ὃ, ein Kreter, Inser. [ἄ»} 
σωσιάνειρα, ἡ, (σώξω, ἀνήρ) Männer ret- 
tend od. bewahrend, Theod. Prodr. ep. p. 82. [ἄν] 
Zwolag, a, ὃ, gr. Männern., Plat. Crat. p. 
397. B. u. a.; als Sklavenname, Ar. Men. u. a. 
Zoolßla, ἡ, gr. Frauenn., Iuser. [#7] 
σωσίβζος, ον, (Bios) das Leben rettend od. 
erhaltend. σωσίβιοι" οἰκόβιοε nach Alb., vulg. 
οἱ xwßiol), Hesych. 2) Propr., ὁ «Σωσίβιος, gr. 
Mönnern., Pol, Plat. [ed 
Zwoiyevns, ovs, ὃ, gr. Männern., Pol, Plut. 
u. a.; bes. ein athen. Archont, Olymp. 109, 3., 
Diod. 16, 27. Dion. H. 
Zwoidäuos, ὃ, eiu Spartaner, Inser. 
Zmoidtxos, ὁ, gr. Männern,, Inser. 
Zwoi$eos, 6, gr. Männern., Anth. Dem. Ath. 
Zwoıx)sidns, οὐ, ὃ, gr. Männern., Inscr. 
᾿“Σωσικλῆς, dovs, ὃ, ion. «Σωσικλέης, gr. Män- 
nern., Hdt. 5, 92. Auth. 6, 36. Dem. u. a. 
σωσίκοσμος, ον, (κόσμοι) die Ordaung oder 
die Welt erbaltend, KS. Byz. ὁ 0., ἃ, i. Chri- 
stus, Antb, 1, 94, 6. 
Zwoixgdreia, ἡ, gr. Frauenn,, Inser. ἵκρα 
"Σωσικράτης, ovs, ὃ, gr. Männern., Antb. 5, 
113. Pol. u. a. [@] 
Zooıxgäriöns, ov, δ, gr. Männern. , Inser. 
Σωσίλᾶς, a, ὃ, ein Syrakusaver, Inser. 
Zwoilsors, ὦ, ὃ, gr. Männern., Hipp. Ρ. 
1133. B. 
"Σώσιλος od. «Σωσίλος, 6, 8. «Σωσύλος. 
Zwoihogos, ὁ, gr. Männern., Inser. 
Zwoiuäyos, ὃ, ein Athbener, luser. 
Zworusvns, οὐ, ὃ, ein Tenier, Hät. 8, 82.5 
ein gr. Arzt, Plio. Vgl. Aristid. t. 1. p. 352. 
Zworuivos, ὃν gr. Männern., laser. 
Zajotuos, ὁ, gr. Männern., Inser. 
Zweiveog, ὦ, ὃ, gr. Männern., Inser. 
Σωσινίκη, ἣ, gr. Frauenn., Inser. [vi] 
Zwoivixos, 6, gr. Männern., Inser. 
Σωσίνομος, ὃν ein Wechsler in Athen, Lys. 
b. Ath. 13. p. 611. Ε΄ Dem. p. 959, 26. 
Zwoivos, ὃ, gr. Männern., Inser. 
σωσίοικος, ον, (οἶκος) das Haus, die Wirth- 
schaft rettend od. erhaltend, Hesych. Apollon. lex. 
8. v. σῶκορ. 
:,Σωσιπάτρα, 7, gr. Frauenn., Eunap. Inser. 
Zwolnärgos, ὃ, ein griech. Komiker, Ath.; u. 
sonst als gr. Männern., Ath. Inser. 
σωσίπολις, «dos, ὃ, ἡ, (πόλιες) die Stadt, den 
Staat rettend od. erhaltend, λεως, Ar. Ach. 163., 
Zeig, Strab. 14. p. 648. 2) Propr., 8) ὁ Σω- 
σίπολις, a) ein in Elis verehrter Dämon, Paus. 
6,20, 2 sqg. 25, 3. 8) gr. Männern. Inser. ; 
poet. Σωσίπτολις, Anth. 11, 199. b) ἡ Z,, ein 
attisches Schiff, Boeckb Urk. 8, 92. 
Zojoınmos, ὁ, gr. Männern., Anth. Diod. Ath. 


Σωσιπτὸῦλις 


b) «Σωσέππονυ λιμήν» ein Hafen im glücklichen 
Arabien, Ptol. 6, 1. 7. 

᾿Σωσίπτολις, ὃ, poet. Sl: .Σωσίπολις, W. 8, 

ζῶσις, wi, ἣν (σώξω) das Gerettetwerden, 
die Rettung, Cram, An. Par. t. 1. p. 103, 13. 

Zoos, «os, ὁ, gr. Mäunern., Anth. 6, 118, 
2. Plut. Inser. 

Zwviorgäros, ὃν ein alb, Archont, Olymp. 
81, 2., Diod. 11, 85., u. sonst als gr. Männern., 
Arist. Dem. u. & 

“Σωσιτέλης, ovs, ὃ, gr. Männern., Plut, Inser. 

Zwoıyarns, οὐδ, ὁ, ein Sobn des Menelaos 
u. der Helena, Schol. Theoer, 18, 45.; ein griech. 
Dichter, Ath. 10. Pp- 453. A.; u. sonst als gr. 
Männern., Pol. [ἃ] 

Zwsiygwv , 0908 ı ὁ, BT, Mäonern,, Inser, 

“Σωυίχη, Nr 8% Fraueno,, Keil Inser, boeot. 
n. 57. h. vgl. Lob. path. p. 342 84. 

'Σωυίων, @vos, ὃ, Br. Münnern,, Inser. 

σῶώσια, ατος, τὸ, (σώξω) das Gereltetseyn, 
die Rettung, Theod. Stud. 

005, ὃ, gr. Männern., Simon, in Anth, 6, 
216. Antb. Philostr. u. 8. 

Σώσπις, «dos, ὃν gr. Müuners., Plut. Inser. 

υσωυτέος, a, ον», Adj. verb. von σώζω, em 
rettbar, zu retten, rettungswerih, ztargis, Ari- 
stid. t. 1. Ρ. 566. Im Neutr. σωστέον, man muss 
retten, Eur. Here. f, 1385. Ar. Lys. 301. — Die 
Form σωτέος führen an Hesych. Phot. Suid. 

σωστεύματα, ὧν, τὰ, 8. σῶτρον. 

σωστικύς, ἦν 69, (σώξω) was retten od, er- 
halten kann, rettend, erbaltend, bewabrend, mit 
dem Geu., δικαιοσύνη 0. νόμων, Arist. top. 6, 
5. τὸ ἴσον 0, τῆς ὁμονοίας, id. mund. 5. ἡ ϑά- 
λαττα σωστικωτέρα τοῦ Ἢ TE id. probl. 23, 
7.; abs., 0. φῶς, ἐντολαί, RS. Byz. Adv, σω- 
στικῶς, RS. — In der Form σωτικός b. Procl. 
Lob, Soph. Ai. p. 316. not. 

σωυστός, ἦν, ὅν, Adj. verb. von σώξζω, ge- 
rettet, erhalten, πλοῖον, Apollon. mir. 6. 

Zworgärn, ἡ» gr. Frauenn,, Ar. Inser. [@) 

Zworgäriöns, οὐ, ὃ, Vater des Eeldherrn 
Sophokles, Thuc. 3, 115.; dor. Zworgaridas, &, 
ein spartan. Epbor , Xen. Hell. 2, 3, 10. 

Foorgäros, 6, häufiger gr. Mänuern., Pind, 
Hät. Ar. Dem. u. &. 

σωστρεύματα, ων, τὰ, 5. σῶτρον. 

σώστρια, ἣν = σώτειρα, die Retteria, KS. 

Zworpiov, wvos, ὁ, gr. Männern., Inser. 

σὥστρον, τὸ, (vw5w) Belohnung für Rettung 
od. Erhaltung des Lebens, der Gesundheit u. äbn- 
licher Dinge, Dank dafür, σῶστρα παρέχειν, φέ- 
θεῖν, χαρίζεσθαι, ἀποδιδόναι (τινί), Hdt. 4, 
9. App. b. οἷν, 3, 62. Long. 1, 12. Paus, 3, 25, 
7. ὀφείλειν τινί, Luc. salt. 8., ἐκτένεεν τινί, id. 
d. mar. 18, 1. Paus.4, 29, 6.; Belohnung für 
einen wieder erlangten Sklaven, Xen. mem. 2, 10, 
3, b) Daukopfer für Erreitung aus Gefahr, σῶστρα 
«τοῦ παιδὸς ϑύειν τοῖς θεοῖς, Hdt. 1, 118, vgl. 
Auth, 9, 378, 7. Ach. Tat. 1, 1, — Der Sing. 
kommt nur in der angeführten Stelle bei App. vor. 

“Σωσύλη, ἡ, gr. Frauenn., Inser, 

Σωυσύλος, ö, gr. Männern., Aath. 9, 412, 2 
(wo der cod. Pal. Σώσυλος betont). Luc. Gall, 29 
(wo Σώσυλος v. ἴω. ist). Iuser.; ein Geschichts- 
schreiber u. Freund Hannibals, Pol, 3, 20, 5 (we 
die Hdschr. zwischen Zuovlos u. Σ ώσιλος schwan- 
ken). Diod. exc. p. 513, 89 (wo Höschel Σύσελος, 
der cod. Vat. aber “Σωσύλος liest). Vgl. Bast ep. 
erit. p. 244. Lob. path. pı 139. 


Σωτὴρ 


ἡΣωσώ, οὖς, ἣν gr. Frauenn., Simon, in Auth. 
6, 216, 12. Plut, Inser. 

Zuowrv, οντος, ὃ, gr. Männern,, loser. Said. 

Zuradas, αν ὃν, gr. Münnern., Inser, [τἀ] 

EZwrtdöns, οὐ, ὃ, gr. Männera., Ath. Paus. 
u. @.; bes. a) ein Diebter der mittleren Komödie 
aus Athen, All. 7. p. 293. A, b) ein salyrischer 
Dichter aus Maroneia unter Ptolemüos Philadel- 
phos, id. 14. p. 620. E. Dar. Adj. «Σωτάδειοι, 
ον, sotadeisch, μέτρον, Demetr. eloc. $. 189. 
Hephaest., διδάγματα, Justin. M. «Σωτάδεια, 50 
tadische Verse od. Gedichte, Dion, H, comp. v. 
4. Phot. p. 564, 2. [@] 

“Σώτακος » ὁ, ein gr. Schriftsteller , Apollon. 
mir, 36. Plio, : 

Zujtahog, ὃ, gr. Münnern., Inser. 

Σώτας, οὐ oder «, und Zwräs, ἃ, ὃ, Bu 
Männeron., Euseb. ἢ, ecel. 5, 19. Cram. Au, I. 4 
p- 335, 21. laser. 

Zurias, a, ὃν ein Spartaner, laser. 

σώτειραν ἡ, Fem. von vorne, Retterin, Er- 
halterin, Eur. Heracl. 588. Μήδεια ναῖ σ. Ἡργοῖ, 
Pind. Ol. 13, 76.; gew. Beiw. schützender Göt- 
tionen ,. wie im lat, sospita Juno, ὁ. Od, Ei- 
νομία, Ἰύχη, ebd. 8, 28. 9, 25. 12, 3, Ayo, 
Hdt. 2, 156., Moiga, Plat. legg. 12. p- 460, Cu, 
Κύπρις, Eur. Med. 528., ϑηνᾶ, Lyeurg: p- 150, 
5. Diog. L. 5, 16., auch abs., ἡ “Σωτειρα, An, 
Ran. 376. 0, Horsus, Auth. 6, 267, 1. Paus. 
Inser., “Δημήτηρ, laser., u. abs. ἡ 2., Arist, rbet, 
3, 18., Φερσεφόνη, Paus., ‘Exarn , Ἶσις, laser. 
2) ein Gegengift, Galen. b. Hesych. Paul. Aeg. 
7,11. 3) Propr., ἡ “Σώτειρα, 8) gr. Frauenn., 
Inser. Ὁ) Name eines atben. Schifles, Bosckh 
Seeurk. $. 92. 6) eine Oertlichkeit in Tareat, 
Pol. 8, 35, 6. d) eine Stadt der Arianer, Ptol. 
6, 17, 4. Stepb. B.; eine Stadt in Pontus, Plin. 
6, 3, 4, ia Partbien, App. b. Syr. 57. e) Zu 
τείρας λιμήν» οἷα Hafenplatz in Arabien, Strab. 
16. ». 770. Died. 3, 40. 

σωτέος, a, ον, Adj. verb. von σώξω, 5. 
σωστέος. 

σωτήρ, ἦρος, ὃ, bei Dichtern auch in Vbdg 
mit Femininis, poet. σαωτήρ, Simon. ep. 128 (183) 
Bgk. Call. Del. 166. Anth. 9,424, 5. app. 51, 
26., νος. σῶτερ, (σωξω) Reiter, Erhalter, Be 
freier, häufiges Altribat der Götter, Aesch. Suppl. 
982. Soph. Phil. 738, Antb. 9, 424, δ. Plat, 
Tim, p. 48. D. ϑεοὶ σωτῆρες καὶ ἀποτρόπαιοι, 
Xen. Hell. 3, 3, 4. vgl. Alciphr. 3, 7.; vom Apol- 
lon, Aesch. Ag. 513. Soph. OR. 150. Dem. p- 
1072, 18., vom Hermes, Aesch, Cho. 2., vom Askle- 
pios, Aristid, loser. Keil inser, Boeot. p. 92. σ. 
νηῶν, vom Poseidon, b. Hom. 21, 5. σωτῆρες av- 
ϑρώπων, von den Dioskuren, ebd. 33, 6. vgl. 
Theoer. 22, 6. Aleiphr. 3, 68, Eur. Hel. 1500. 
νύμφαι νόστου σωτῆρες, Soph. Phil. 1470.; bes. 
häufiges Beiw. des Zeus (Pind. Ol. 5, 39, fr. 6,5. 
Tragg. Ar. Men. Xen. u. a.), dem bei Triskgela- 
gen der dritte Becher Weius dargebracht wurde, 
Pind. Isthm. 6 (5), 11.; dah. sprächw. τὸ τρίτον 
τῷ σωτῆρι, zum deitteomal, da aller gulen Dinge 
drei sind, zum dritten und letzten Mal, Plat. 
Charm. p. 167. A. rep. 8. p. 583. B. Phil. p. 66. 
D. ep. 7. p. 340. A. Jıös τρίτου σωτῆρος zagwı 
id. ep. 7. p. 334. D.; im NT. u. bei KS. von Chri+ 
stus, der Heiland; auch als Beiname von Fürsten 
u. Königen, Call. Del, 166. Plut. Demetr, 10. 46. 
Auch überh. von Menschen, Trage. Ar. Xen. Plat. 
Isoer, u. ἃ. σωτὴρ «Σμιωνίδεω, σοῦ, Simon ep- 


Σωτὴρ 


128 (183) Βεκ, Sopb. OR. 1030, vgl. ΤΒασ, 3, 59. 
Xen. Hell. 5, 4, 26., ἑστίας, δόμων, Aesch, Cho. 
264. Soph. El. 1354., τῆρδε γῆς, τῆς “ακεδαίμονος 
ἃ. ä., Sopb. OC, 463, Plat. eonv. p. 209. D. vgl. 
Xen. Hell. 4, 4, 6. Lys. p. 915, 2. Plut. mor. 
p- 864. A., ἀρετῆς, νόμων, Plat. rep. 8. p. 549. 
B. legg. 6. p. 770. B. ἀπολειπόμενος περὶ πόλεν 
σωτήρ, id. legg. 3. p. 689. ἢ. ὁ Νεῖλος εἴς ra 
τἄλλα σωτήρ, id. Tim. p. 22. D.; auch mit dem 
Gen, dessen, wovon Einer rettet od. befreit, σω- 
τὴρ κακῶν, βλάβης, πημάτων, Eur. Med. 361. 
Beracl, 640. Eycophr. 206. Auch vom Sachen, 
zuw. adj. gebraucht, — σωτήριος, rettend, χρό- 
vos 0. ἀνδρῶν διπαίων, Pind. fr. 124 (132) Bgk. 
0. ναὸς πρότονος, Aesch. Ag. 897. γονῆς σωτῆ- 
ρος, id. Sept. 225, τύχη σωτήρ, id. Ag. 897. 
τιμὰς σωτῆρας ἔχοντες, Eur. EI. 993. 

“Σωτήρ, ἥρος, ὁ, Vater des Ktesios, Bruder 
der Praxidike,, Moaseas bei Suid.; ein röm. Bi- 
sehof, Buseb. 

“Σωτηρᾶς, ἅ, ὁ, gr. Männern., Inser. 

σωτηρία, ἡ, Rettung, Erhaltung, Tragg. Ar. 
Thuc, Plat. Arist, u. a. ἡ ἐκ τοῦ πολέμου 0, 
Lyeurg. p. 166, 17. μηχανὴ σωτηρέας, Reitungs- 
mittel, Weg zur Rettung, Aeseh, Sept. 209. Eur: 
Phoen. 890. Ar. Thesm. 765. Xen. An. 5, 2, 24. 
Plat, legg. 4. p. 714. A. ἐλπὶς σωτηρίας, Hol- 
nung οὐ, Aussicht auf Rettaug, Ar. Thesm. 946. 
Thue. 4, 96. 8, 53. Xen. An. 2, 1, 19. Isoer. p. 
66. A. Arist. Plut. w. a. σωτηρίαν (τινὶ) φέρειν, 
Bar. Tro. 748. Xen. r. Αἰ. 1, 3., διδόναι, Eur, 
Ip. A. 1473. Ar. Av. 87% Men. δ. Ath. 14. p. 
659. Β. Plat. Dem., κατεργάζεσθαι, ἐπεργάξε- 
σϑαι, Eur, Herael. 1045. Plat. legg. 1. p. 647. 
B., πορέξειν, ἐκπορίζεσθαε, Plat. Prot. p. 324. 
B. Thuc, 6, 83., ἔχειν, Rettung bieten, gewäh- 
ren, Eur. Ipb. A. 1018. Or. 1178, Xen. cyo. 12, 
15., aber auch: gerettet seyn, Soph. Ai. 1080. 
σωτηρέαν ξητεῖν, Isocr. p. 60. B., δὑρέσκεσθ' κε, 
Aeschin. p. 72, 40., häufiger σωτηρίας τυγχάνευν, 
Aesch. Pers. 508. Cho. 203. Xem. Cyr. 4, 1, 2. 
u. öft, σώξειν τὴν αὑτοῦ σωτηρέαν, Thuc. 6, 
78.— Auch im Plur. αἱ swrngias τῶν πόλεων, 
Plat.. Prot. p. 354. B. Arigt. pol. 4, 2, 5. b) Mit- 
tel u. Weg zur Rettung, ἔστε τίς σωτηρία; Aesch 
Pers. 735. ἔχειν, ζητεῖν τινα σωτηρίαν, Eur. 
Or. 778, Ar. Eq. 12. οὐκ ἄλλη σιν Thue. 3, 20. 
8,54. ὁ) νόστιμοι σ., die glückliche Heimkehr, 
Aesch, Ag. 343. 1238. Pers. 797., dafür ἡ πάλιν 
οἴχαδε o., Plat. ep. 3. Ρ: 317. A. ἡ οἴκαδε, ἐς 
τὴν πατρίδα, ἐς τὴν Ελλάδα σωτηρία, Dem. p. 
1211, 17. Τῦπο. 7, 70. Plut. mor. p. 241. E. ἡ 0. 
γίγνεταί τινε δεῦρο, Dem. p- 1304, 21. d) als Ab- 
straetum pro Eonoreto, die rettende Person, Eur. Or. 
1348. Ar. Fr. 595. 2) die Erhaltung od. Bewahrung 
von Sachen, Sichernng, Bergung, auch das Aufbe- 


wahrtseym, Sieberheit, σ. βροτείων σπερμάτων, | 


Aesch. Eum. 909:, πεισμάτων, σχεδίης, id. Suppl. 
765. Hät. 4, 9R., οἰκοδομημάτων καὶ ὁδῶν, Arist. 
pol.6, 8., οἴνου, Plut.mor. pP. 676. Β., τοῦ κλήρον, 
τιν νόμων, Piat, tegg. 11.p.924.D. rep. 4. Ρ. 425. 

ν, τῶν ῥηθέντων, id. Criti. a. A. τῆς ὄψεως 
σι ἡ τῶν βλεφάρων» φύσις, σ. αἰσϑήσοως ἡ μνή- 
μη, id. Tim. p. 45. D. Phil. p. 34. A. σωτηρίαρ 
Wvexa τοῖς πολλοῖς τῶν σωμάτων, um der kör- 
perlichen Sicherheit der Bürger willen, id. legg. 
10. p. 908, A, ἄγειν τινὰ ἐπὶ σωτηρίᾳ, Jem. in 
Gewahrsem führen, in Sicherheit bringen, ebd. 
11. p. 944. E.; bes. Ὁ) die Wohlfahrt, der Wohl- 
stand, das Wohl, Glück, Heil, τοῦ χσεμοῦ, τοῦ 


Σωτικοὸς 


βίου, Thuc. 2, 60. Plat. Prot. p. 356. D. ἐκ τῆς 
ϑαλάττης ἅπασα ὑμῖν ἤρτηται ἡ σι, Ken. Hell. 
7,1,6. 3) Name eines alben. Schilles, Boeckh 
Urk. 5.92, — Die Form σαωτηρέα führt Hesych. an. 

σωτήρια, ων, τὰ, 8. σωτήριος. 

σωτηριαικόν, τὸ, Kosten des Leichenbegäng- 
nisses, Hesych, 

“Σωτηριανός, ὁ, gr. Männern., Inser. 

“Σωτηριάς, ados, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 

“Σωτηρίδης, οὐ, ὃ, dor, Σωτηρίδας, a, gr. 
Männern., Xen, Ath. Inser. 

σωτήριος, ον, reitend, erhaltend, heilbriu- 
gend, αὐγαὶ, φροντίς, Aesch. Suppl. 213. 407. 
417., φάος, ἀλκά, Eur., πρᾶγμα, βίος, Philem., 
λόγος, Tbue. 3, 53. u. ä. Xen, Plat. u. ἃ. 
κάκ᾽ ἂν λάβοις τὰ πλείον᾽ ἢ σωτήρια, Sopb. 
0C. 7986. σωτήριόν τε βουλεύεσθαι, Xen. An. 
2, 8, 11. ὀρέξαι χεῖρα σωτήριον, Hda. 2, 8, 8. 0. 
τινί, Aesch. Sept. 183. Che. 505. Bar. Or. 127. 
Pboen. 918. 1092. Heracl. 402. 405. Xen. r. eg. 
8, 1. τὸ πείϑεσθαι σωτηριώτερον αὐτοῖς, Ken. 
mem, 3, 3, 10. ἵππος σωτηριώτατος τῷ ἀναβάτῃ 
ἐν τοῖς πολεμικοῖς, id. r. eg. 3, 12.; von Pers., 
Eur. Bacch. 965. Or. 657. Men. b. Stob. fl. 37, 
6., τινί, Eur. Hersel. 1032. Thuc. 7, 64.; mit 
dem Gen., γενοέμεϑ᾽ ἂν αὐτοῦ σωτήριοε, Sopb, 
Ai. 779.; von Göttern u. Heroen, ϑεοί, id. EL 
281., Ζεύς, id. fr. 375 Ὁ. Eden ναυτίλοις 0. 
Eur. Or. 1637. Subst., a) σωτήριον, τὸ, Ret- 
tungsmittel, Rettung, Schutz, Wahrung, a. πό- 
λεως, τῆς ἀρχῆς, Aesch. Eum. 704. Plat. ep. 8, 
Ρ. 854. Β. τἀκείνου σωτήρια, die Rettung von 
ibm, die von ihm erwartete Rettung, Saph. El. 
925. σωτήρια. ἑαυτοῦ τίϑεσθαι, an seine Ret- 
tung deoken, auf seine Reitung bedacht seyn, Plut. 
Ant. 77. ἐξευρέσκειν σωτήριον ἐκ τῶν παρόντων, 
Luce. d. mer. 9, 3. b) σωτήρια, τὰ, a) Dauk- 
fest, Dankopfer, ϑύειν, Xen, An. 3, 2,9. Pal. 
4, 49, 3. Diod. 17, 100. Plat. Galb. 17. Arat. 53 
Lue. Hdn., @ysır, Lue. Hermot, 86. σ. τοῦ βα- 
σιλέως, wegen Wiedergenesung des Kaisers, Hdn. 
1, 10, 16. 2) das Honorar des Arztes, Poll. 6, 
186. y) der öffentliche Abtritt, die Retirade, Ue- 
berschr. zu Anth. 9, 662. Suid. 2) pass., gerettet, 
erhalten, wohlhehalten, σπέρμα, πράγματα, Aesch, 
Cho. 236. Ag-646., ἱκέτης, Herm. Soph. 0C.487.— 
Adv. σωτηρέως, Antip. b. Stob. ἢ, 67, 25. Sext, 
Emp. adv. math. 9, 113. Philo, 8, σωτηρίως 
ἔχειν, in heilbarem Zustande seyn, heilbar seyn, 
Piut.. mor. p. 918. D. 

Zwrrjgıos, ὁ, gr. Männern., Keil inser. Boeot. 
ν 170. 
r «Σωτηρίς, ἰδος, od. Σώτηρις,, 106, ἡ, εν. 
Frauenn,, Inser, 

“Σωτηρέχη, ἡ, ge. Frauenn., Inser. 

Zornoigos, ὁ, gr. Mäsnern., Anth. 11, 381, 
Luce, Sext. Emp. u. a. ᾿ 

σωτηρειίώδης, ες, (εἶδος) heilsam, τενέ, Julian. 
in Idel.. phys.. t. 2. p. 464, 1. σωτηριωδέστεροῦν, 
Dio €. 53, 19. σωτηριωδέστατος, Gel. τ. 14 p- 
248, 11. Euseb. Adv. σωτηριωδῶς, KS. Byz. 

«Σωτηρίων, wwos, ὁ, gr. Männern., Inser. KS. 

Zurngos ἃ. Σωτῆρος, ὃ, gr. Münnern., Phi- 
lostr. v. soph.2, 23, 1. Keil inser. Boeot. p. 492 84. 

σώτης, οὐ, ὃ, 1) = σωτήρ, der Retter, nur 
in der Form. σαώτης, w.. 5. 2) Propr., ὁ 2., gr. 
Männern., loser. 

“Σωτωῖς, ados, ἡ, gri Frauenn,, laser. 

σωτικὸς, ἡ, ὁν, 8. σωσεικός, 2) Propr., ὁ 
Zorwis, gr. Μάποοτα,, Inser. Lob. path.. pı 342. 


Σωτιμας 


Zoriuag, ὅν, gr. Münnern., laser. [Π 
Zeriulöns, οὐ, ὃ, gr. Männern., Inser. 
Zustiuos, δ, gr. Männern., laser. 

Σωτίων, ὠνος, ὃ, gr. Männern., Alb. Diog. 
L. u. a. 

σωτρεύματα, ὧν, τὰ, 8. σῶτρον. 

σῶτρον, τὸ, der hölzerne Umfang des Ra- 
des, das Holz das diesen Umfang bildet, die Felge, 
Poll. 1, 144. 10, 53. ; die eiserne Bedeckung od, 
Einfassung des eisernen Rades hiess ἐπίσωτρον. 
Beides bedeutete nach Hesych. auch das Wort 
oworgeiuara, der in Einer Glosse noch zwei 
andere Formen anführt, σωτεύματα " σωστεύματα. 
(Nach Einigen von σώσμαι, σοῦμαι, als gehe es 
auf den schnellen Umlauf des Rades; nach An- 
dern von σῶς, weil dieser Umfang urspr. ganz 
aus Einem Stück Holz gearbeitet gewesen sey, 
wie noch jetzt an den Wagen der slavischen Völ- 
ker, der Polen u. Russen, od. von σώξειν, ein 
Reif um des Holzes zu schonen.) 

»Σώτων, @vos, ὃ, gr. Männern., Antb. 9, 
744,1. 

Zogpdvns, ovs, ὃ, ein Altiker aus Dekeleia, 
Hät. 6, 92. 9, 73. Vgl. «Σωχάρης. R 

Zugnvi, ἡ, Landschaft ia Armenien zwischen 
dem Antitaurus 'u. dem Euphrat, Strab. App. Ptol. ; 
dafür auch Soyavnvn, Dio C. 36, 36. Procop. 
Vgl. Lob. patb. p. 195, 8. Der Einw., ® Σωφηνός, 
Strab. 11. p. 532. Diod. exe. Vat. p. 129. 

Zeipllos, ὃ, gr. Männern., Dem. u. a.; bes. 
ein Dichter der mittleren Komödie, Atb. 

Zopgoväs, ἃ, 6, = ΣΣωφρόνιος, Phot, bibl. 
cod. 199. p. 162, 2. 

σωφρονέω, |. jew, poet. σἄοφρονέω, Θρρ. 
hal. 3, 446. Anth. 5, 302, 1., (σώφρων) gesun- 
der Seele, gesunden Geistes, gesunden Sinnes 
seyn, bei gesundem, nüchteroem Verstande seyn, 
besonnen, überlegt, klug seyn, besonnen, klug, 
‚vernünftig urtheilen, Tragg. Ar. Xen, Plat. u. a., 
περὶ τοὺς ϑεούς, Xen. mem, 1, 1,20.; bes. ohne 
Gemüthskrankheiten od. Leidenschaften seyn, mäs- 
sig, enthaltsam, bescheiden, sittsam, züchtig seyn 
od. handeln, Simon. mul. 108. Eur. Ar. Tbue. 8, 
24. Xen. Plat, ao. εἰς φροδίτην, Eur. Ipb. A. 
1159. 2) gesunden Sinnes werden, zu Verstande 
kommen, klug, besonnen werden, sich besinnen, 
ἄρτι σωφρονῶν, Eur. Θτ. 254. ἐσωφρόνησας, 
Soph. Phil. 1259. οὐ σωφρονήσεις; id. Αἱ, 1259. 
ὁ μεμηνὼς ἐσωφρόνησε, Apd. 3, 15, 1, 6. κύνες 
μετὰ λύτταν σωφρονήσασαι, id. 3,4, ἃ, 4. σε- 
σωφρονηκώς, zu Verstande gekommen, der sich 
besonnen bat, Plat. Phaedr. p. 241. B. αἱ τύχαι 
σεσωφρονήκασι, Eur. Tro. 350. 3) Pass., ra 
σεσωφρονημένα ἐν τῷ βίῳ, was ich in meinem 
Leben verständig oder nüchtern gehandelt habe, 
worin ich verständig od. nüchtern gehandelt babe, 
Asschin. p. 28, 21. 

Zopgövn, ἡ, gr. Frauenn,, Aristaen. 1, 6.5 
auch Bein. der Nymphe Daphne, Aphthon. t. 1. 
p: 80, 10. Geopon. 11, 2, 4.; an beiden Stellen 
mit der v. L. Σωφροσύνη. 

. 0Wpgörnua, ατος, τὸ, (σωφρονέω) die That 
eines σώφρων, Beweis von Mässigung, Entbalt- 
samkeit, Bescheidenheit, Mässigung, Xen. Ages. 
5,4. Stob, ecl. τ, 2. p. 194, 4. 

σωφρονητέον, Adj. verb. von σωφρονέω, man 
muss gesunden, nüchternen Verstand haben, man 
muss mässig, weise denken u. bandela, Luc. bist. 
eonser. 45. 57. Synes. Dion. p. 49. D. 

σωφρονητικός, ἡ, ὄν, = σωφρονικός, ἔργον, 


1810 


Σωφρονιστηρ 


Tbeon t. nr 231, 6 Walz. τὸ σωφρονττικόν, 
Xen, mem. 3, 10, 5. Dach ist an beiden Stellen 
σωφρονικόν herzustellen. 

Zwuggorin, ἡ, gr. Frauenn., KS. 

σωφρονίξω, f. dom, att. ἐῶ, γί. σεσωφρό- 
ψικα, (σώφρων) zur Besonnenheit, zur Vernunft, 
zur Besionung bringen, beruhigen, besebwichti- 
gen, bezähmen, bessern, dunvoas, Eur. Here, ἵν 
869., τὸ ϑυμούμενον τῆς γνώμης, Autiph. p. 118, 
16., τὴν λαγνείαν λιμῷ, Ken. mem. 2, 1, 16., 
μεσότητα λιτότητι, damit nachbelfen, Dion. Η. 
cens. seriptt. δ, 2., τῶν κατὰ τὴν πόλιν τι ἐς 
εὐτέλειαν, manchen öffentlichen ΑὐΓνδπὰ beschrän- 
ken, Tbuc. 8, 1.; abs., u. mit pers. Object σ᾿ 
τινά, (Jem.) zur Besionung, zur Vernunft bris- 
gen, überlegt od. nüchtern machen, bes. bedeu- 
ten, ermabnen, zur Pflicht zurückführen, bessern, 
auch wohl: züchtigen, Eur. fr. Antiop. 8 Ὁ. Aunth. 
11, 32, 4. Xen. Plat. Arist. u. a. ἡ τοιαύτη 
ἧττα σωφρονίζειν ἱκανή, Xen. Cyr. 3, 1, 20, αἱ 
συμφοραὶ 0. τοὺς πονηροτάτους, Dem. p. 798, 7.; 
mit dem Inf., ermabnen, belehren, bedeuten, ep. 
Tit. 2,4. Pass, σωφρονίξζομαι, zu Verstande, zur 
Besinnung kommen , verständig, nüchtern, besser 
werden, Tbuc. 6, 78. Xen. An. 6, 1, 28. Cyr. 
3, 1, 10. Plat. Arist., ἀπὸ ἐξωλείας, Horapoll. 
bier. 2, 77. αἱ πολέμοις σωφρονιζόμεναι πός- 
Ass, Plut, mor. p. 87. BE. 

σωφρονικός, ἡ, ὁν, (σώφρων) von Natur be- 
sonnen, zur Besonnenheit od. Mässigung geneigt, 
bedächtig, verständig, vernünftig, püchtern, be- 
scheiden, sittsam, Xen. mem. 1, 3, 9. Arist. σω- 
φρονικὸς τὴν ἀναβολή», Lac. Tim. 54. τὸ σω- 
geovıyöv, Xen. mem. 3, 10, 5. ὡς ἡσυχαῖα καὶ 
σωφρονικά, Plat. Pol. p. 307. A. vgl. Strab. 15. 
p- 709. Β. 0. σεμνότης, παραίνεσις, £$os, Pol. 23, 
18, 2. Strab. 15. p. 712. C. 17. p. 735.C., προς- 
ωὡπεῖον, Luc. bis acc. 33. σωφρονικωτέρα τροφή, 
Muson, bei Stob, fl. 18, 38. Adv. σωφρονικῶς, Arı 
Εᾳᾳ. 548 (vulg. σωφρονικός). Soran. obst. 10. p. 
28. σωφρονικώτερον, Ath. 10. p. 426. C. 2) 
Propr., 6 Zwggorıxös, gr. Männern., KS. 

Zwggörıos, ὃ, gr. Mänuern., Inser. RS. 

σωφρονϊσείω, Desiderat. von σωφρονίξζω, ich 
will od. möchte warnen, mabnen, bessern, Byz. 

σωφρόνισις, ewi, ἡ, (σωφρονέξω) das Ver- 
ständig-, Klug-, Nüchteromachen , das Mahnen, 
Warnen, Bessern, b. App. Pun. 8, 78. v. L. st. 
σωφρόνισμα. 

᾿Σωφρονίσκος, ὅ, der Vater des Sokrates, 
Xen. Plat.; ein Sohn des Sokrates u. der Myrto, 
Diog. L. 2, 26. 

σωφρόνισμα, aros, τὸ, (σωφρονίξω) Witzi- 
gang, Warnung , Bedeutung , Lehre, Maboung, 
Aesch. Suppl. 992. ἐς σωφρόνισμα ὑμῖν ἔστω, 68 
diene euch zur Lehre, App. Pun. 8, 78. o. τρυ- 
φῆς, Warnung vor Uebermuth, Greg. Naz, 

σωφρονισμός, ὄ, — σωφρόνισις, τοὶ ψέοι 
δέονται σωφρονισμῶ, Hippod. b. Stob. A. 43, 93 
a. E. ἐπὶ σωφρονισμῷ τῶν ἄλλων, zur War- 
onog, zur Besserung für Andere, Plut. Cat, maj. 
5. vgl. mor. p. 653.C. 961. D.; dafür ἐς σωφρο- 
vıouov, App. Pun. 8, 65. πρὸς σωφρονισμόν, 
Plut, Cat. min. 19.; Besserung, σωφρονεσμοί Ti- 
ves ἢ μετάνοιαι τῶν νέων, id. mor. p. 712. C. 
2) Mässigung, Milde, KS, 

σωφρονιστήρ, NEO, ὃ, = σωφρονιστής, 0. τῶν 
γυναικών, Sext. Emp. adv. mus. 11. p. 358. ϑυὶδ, 
8. v. ἀοιδός: met., ὁ φόβος ὥςπερ yahırös ἔγκει- 
ται σωφρονιστὴρ τῇ ϑρασύτητι τῶν πολλῶν, Plut. 


“ΣΣωφρονιστήριον 


Cat. maj. 27, σωφρονιστῆρες ἱμάντες, Eust. op. 
p. 278, 42.; bes. Ὁ) σωφρονιστῆρες, die Weis- 
heitszäbne,, sonst κραντῆρες, Hipp. p. 252, 29 
Poll. Hesych. c) o. ἀέϑος, der Stein, mit wel- 
chem Athene den Herakles traf u. vom Weahnsion 
beilte, Paus. 9, 11, 2. 7. Dar. 
σωφρονιστήριον, τὸ, der Ort wo man zur 
Besinnung gebracht n. gebessert wird, Corrections- 
haus, Zuchthaus, Plat, legg. 10. p. 908. A. BE. 
Pbilo t. 2. p. 54, 8. 
σωφρονιστήριος, a, 0», mabnend, bessernd, 
züchtigend, λόγοι, Byz. οἱ σωφρονιστήριοι, 86. 
Bee; = σωφρονιστῆρες, die Weisheitszühne, 
988, 
σωφρονιστής, οὔ, ὁ, (σωφρονέξω) Biner der 
Andere besonnen oder klug macht, zurecehtweist, 
belehrt, witzigt, mabnt, bedeutet, bessert, züch- 
tigt, Thuc. 6, 87. Plat. rep. 5. p. 471. A. Dem. 
Ρ. 433, 2. Plut. u. Spät., ἐκείνων, Thbuc. 8, 48., 
τῶν πόλεων, Plut. Lycurg. 30., τῆς γνώμης, 
Thuc. 3, 65. ὁ σωφρονιστὴς πᾶσιν ἐν μέσῳ λό- 
yo‘, Lycophr. b. Ath. 10. p. 420. C. σωφρονε- 
oral νόμοι, Dion. H,. ant. 2, 24.; bes. in eini- 
gen griech. Städten eine Aufsichtsbehörde über die 
vun; (Plat.) Axioch. p. 367. A. Lexx. Iuser. 
av. 
σωφρονιστικός, ἡ, ὄν, besonnen-, verständig-, 
nüchtern machend, bessernd, δύναμις, Sext. Emp. 
adv. mus. $. 21., λόγοι, Poll., φδαί, Βαβι, 
σωφρονιστύς, vos, ἡ, = σωφρόνισις. σω- 
φρονιστύος ἕνεκα, der Witzigung wegen, um zu 
witzigen er zu un Eu ar p- 933. E. 
Zugpövigos, ὃ, ein Kreter, Corp. inser. t. 
2.0. 2554, 8. Lob. patb. p. 342. 
σωφρονολογέω, (σώφρων, λέγω) verständig 
reden, Ks. 
σωφρόνως, Adv. von σώφρων, W. 8. 
σωφροσύνη, ἡ, poet. σάοφροσύνη, Hom. Aanth., 
dor. σωφροσύναᾶ, das Wesen u. Betragen des ow- 
ρῶν, Besonnenheit, Nüchternbeit, Verständig- 
eit, Klugheit, Verstand, Od. 23, 13. Theogn. 
702. Ar. Av. 1540. σωφροσύνην λαβών, Thuc. 
8,64; im Plur,, Od. 23, 30. 2) Mässigung, 
Enthaltsamkeit, Zuebt, Sittsamkeit, Ehrbarkeit, 
Keuschbeit , Bescheidenheit , Anspruchslosigkeit, 
Theogn, 379. 1138. Epicharm. b. Stob. ἢ. 58, 7. 
Aath. 9, 132, 4. Bur. Ar. Xen. Plat. Arist. u. a.; 
im Pler., Maneth. 1, 219. 3) Propr., ἡ Soggo- 
ούνη, Tochter Dionysios des Aeltern, Plut. Dion 
6., u. sonst als gr. Frauenn., Inser. [0] 
σώφρων, σώφρονος, ὁ, ἡ, σῶφρον, τὸ, poet. 
σαόφρων, Hom. Theoer., (σῶς, φρήν») von gesunden 
Sinnen, von gesunder Seele, gesunden Geistes, bei 
gesundem, nüchternem Verstande, sanae od, integrae 
mentis, besonnen,, verständig, weise, klug, von 
Pers., Il. 21, 468. Od. 4, 158. Pind. 
111. Isthm. 8 (7), 56. Thever. 28, 14. Tragg. 
Xen.; opp. ἄφρων, Theogn. 431. 454. 497. 605., 
οὐ. νήπιος, id. 483., od. ἀνόητος, Hdt. 1,4. σω- 
φρονέστερος, Aesch. Sept. 568. σώφρων περὶ 
ϑεούς, Xen. mem. 4, 3, 1. σωφρονέστατος καὶ 
ἐν τῇ ἄλλῃ τέχνῃ καὶ ἐν τοῖσι προῤῥήμασε, Hipp. 
Ρ- 8%. A.; von Sachen, σώφρων μῦϑος, Theogn. 
754. τοῖσι λόγοισι σῶφρον ἔπεστιν ἄνϑος, Ar. 
Nub. 1025. o. οἶκτος, besonnenes Mitleid, Thnec. 
3,59. σωφρονέστατον κήρυγμα, Aeschin. p. 54, 
14. σωφρονέστατα ἅμα Te ἀσφαλέστατα, das 
Angemessenste u. zugleich Sicherste, Plat. legg. 
5. p. 728. E. σῶφρον dramgafaodaı, Ken. Hell, 
6,2, 89. σώφρονα εἰπεῖν, Bur. Iph, A. 1024. 
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vgl. Audrom. 741. σωφρονέστερόν τι γναΐσεσθαι, 
Tbue. 5, 111. 2) frei νοῦ Begierden u. Leiden- - 
schaften, mässig, enthaltsam, anspruchsios, be- 
scheiden, sittsam, züchtig, keusch, anständig; 
σώφρων ὃ μετρ as ἐπιϑυμίας ἔχων, (Plat.) deff. 
p- 415. D., von Pers., Soph. Ai. 132. fr, 608, 2 
ἢ, Eur. Ar. Thuc. 1, 120. Xen. Redn. Arist.u. a, 
ἀνὴρ ξυνετὸς καὶ σ., Thuc. 1, 79 σωφρονέστε. 
ρος, 6808. Cho. 140. Xen. Ages. 6, 7. σωφρο- 
νέστατορ, Eur. Hel.47.; von Sachen, o. ϑυμός, b. 
Hom. Bacch. 49. Theogn. 752., εὐχή, Assch. Suppl. 
710., γνώμη, id. Ag. 1664. Eur. Baech. 1002., 
εὐοργησία, ἀπιστία, Eur. Bacch. 641. Hel. 1617., 
ὑμέναιοι, λέχη, id. Or. 558. El. 1099., ἔργα, Ar, 
Av. 1433., φυχή, id. fr. Diet. 8, 4 ἢ. Plat,, 
ἦϑος, φύσις, ἕξις, Plat., ἰδέα, μοῦσα, id., ‘re6- 
πος, Aeschin. p. 89, 18., Alos, Plat. legg. 5. p. 
733. E., τράπεζα, δέαιτα, frugal, Eur. fr. ine, 
111 D. Plat, ep. 7. p. 336. C., κέντρα, Eur. 
Pboen. 178., ἀριστοκρατία, Thue. 3, 87., χάρις, 
ein anständiger Dank, opp, αἰσχρά, ehd. 58., πέ- 
πλος, züchtig, Anth. Pl. 150, 4. φρονεῖν σώ- 
φρονα, Soph. fr. 62 Ὁ, τὰ σώφρονα = σωφρο- 
σύνη, id. fr. 606 Ὁ. τὸ σώφρον, Mässigung, Be- 
dachtsamkeit, Ernst, Sittsamkeit, Keuschbeit, Ευν. 
Thue. 3, 82. Plat. legg. 7. p. 80%. F. διὰ τὸ 
σῶφρον, aus Mässigung, Thue. 1, 37. τὸ σῶφρον 
ἥβης, Soph. fr. 705 D. τὸ 0. τοὐμόν, Eur, Hipp. 
431. vgl. Andr. 346. 365. τὸ σωφρονέστατον, 
Hdt. 3, 71. Thuc, 3, 62. — Adv. σωφρόνως, 
Hät. 4, 77. Tragg. Ar. Thuo. Xen. Plat. Redn. 
σωφρονεστέρως, Eur. Iph. A. 379., u. σωφρονέ- 
στερον, Thue. 1, 84. 3, 43. Xen. bipparch. 1, 
14. σωφρονέστατα, Isocr..p. 142. C. Dio (, 87, 
13. 72, 10. 

»Σώφρων, ovos, ὃ, ein Mimograph aus Sy- 
rakus, Zeitgenosse des Euripides, Arist, poet. 1, 
8. Ath. Ahrens dial. t. 2. p. 464.; ein Olympio- 
nike in der 87. Olymp., Diod. 12, 37.; u. sonst 
als gr. Männern., Ath. Inser, 

Zwydens, ovs, ὃ, ein Attiker aus Dekeleia, 
Plot. Cim. 8. mor. p. 873. D., der von Herodot 
Zogävns genannt wird. 

Zoöxapuos, ὃ, gr. Männern., Inser. 

owyis, ἡ, die ägyptische Weintraube,, Poll, 
6, 82. 

’ σώχω, weichere ion. Form st. ψώχω, reiben, 
zerreiben, Nie. th. 590. 696. Hesych. — Hdt. ge- 
braucht 4, 75. die Zstzg κατασώχω. 

σώω, ep. st. σώξω, w. 5. 


T. 


T, x, io Handschriften u. in ältern Drucken 


auch 7, ταῦ, τὸ, Indeel., z. B. min» τοῦ ταῦ, 
Plat. Crat. p. 394. B., neunzehnter Buchstab im 
griech. Alphabet, als Zahlzeichen τ΄, 300, aber 
τι 300,000. 

Als Eigenthümliebkeiten im Gebrauche dieses 
Lautes sind zu bemerken, 1) der Wechsel des τ 
mit anderen Lauten, namentlich 8) mit o, statt 
dessen der aeol. u. dor. Dislekt τ eintreten las- 
sen in den Formen des zweiten Personalpronomens 
τύ, τεῦ, τοὶ, τὲ, st. σύ, σοῦ, σοὶ, σὲ, und in 
einigen andern Wörtern n. Wortformen, wie z. Β. 


D 


! αὔκον, φατέ, st. σῦκον, φησί, nach welcher Ana- 
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logie attisch neben σήμερον» σεῦτλον ; ναυσία u 
ναυσιάω auch τήμερον τεῦτλον, ναυτία ἃ. ναν- 
πιάω sich Ändet, 8ι ἤσδα Greg. Cor, p. 336. u 
Lobeck Phryn. p-« 194, Besöndere bäufig zeigt sioh 
dieser Wechsel des τ mit o im Falle der Verdop- 
pelung, so dass statt des ion. 4. altattı σὺ Wo- 
risch u. weusitisch τὰ eintritt, gatiz gewöhnlich 
in den auf oa ausgehenden Würtera, wie πφάττω, 
τάττω u, dgl. St. πράσσω, τάσσω us dgl. (mit 
Ausnabuie jedoch von πτήσδσω, Ariooa ἃ. πτύσ- 
0m), ausserdeni aber auch in ϑιέλαττα, μέλιττα, 
διττός ἃ. ἃ. statt θάλασσα, μέλισσα, δισσὸς u. ἃ. 
(mit Ausnahme jedooh von Κίλισσα, Φοίένεσσα ἃ, 
einigen 4.) Ὁ) mit ὃ. wechselt τ, u. zwar aa) 
in der Substantivondung ϑρόν, 80 dass 2. B. ne- 
ben σάρωϑρον, μίσηϑρον, ϑύρεθϑρον, auch die 

Formen σάρωτρον, μίσητρον, ϑύρετρον existi- 
ren, u. φόρετρον, φόβητρον, μόσμητρον ohne 
wechselnde Schreibart bestehen neben den ganz 
äbnlich gebildeten κόρηϑρον, κύκηϑρον, μέλπη.- 
ϑρον u. dgl., 5. Lobeck Phryn. p. 131, bb) in 
den Adverbien αὖϑιρ u. ἐνθεῦτεν lüsst- der jüi 
gero lonismus τ an_die Sıelle des F treten, so 
dass die Formen adrıs u. ἐντεῦϑον entstehen, 80 
wie in demselbea Dialekte die tenuis τ überall un- 
verändert bleibt, wo dieselbe dureh den Biofuss 
eines folgenden spir. asper in die aspirata 9 über- 
gehen sollte, 2. B, κατ Inasn xateleiv u. dgl. 
st. καϑ᾽ ἡσυχίαν, καϑελεῖν u. dgl. 6) ein Wech- 
sel des « mit σε zeigt sich bei den Acoliern und 
Doriern, s, unter U, 1, 6. 2) die Einschaltung 
eines x nach dem nm zu Gewinnung einer verstärk- 
ten Wortform in mölsuos u. πόλις u. deren Ab- 
leitungen , statt deren bei Dichtern oft πτόλεμος 
u. πτόλις gefunden werden. Diese Einschaltung 
des τ erhielt eine weilere Ausdehaung in dem ma- 
kedoa. Dialekt, s. Koen Greg. Cor, p. 338,— Auch 
in der Wortableitusg der Substantiva auf μός u. 
μή zeigt sich zuweilen die Rinsohaltung des τ nach 
dem kurzen Stammvocal, wie in ἀτμός, ἐφετμή, 
8. Lobeck paral. p. 393. Eine ühaliche Einschal- 
tung ist zu erkennen in den attischen Formen ἀνύ- 
To u. ἀρύτω neben ἀνύω u, ἀρύω, 3) eine Aus- 
stossung des x zu Gewienung einer erleichterten u, 
woblklingenderen Aussprache od. einer kürzeren 
Wortform findet sich theils in Wörtern wie πυ- 
κτίον at, πτυκτίον, πυκτός neben πτυκτός u. ἅ., 
8. Lob. paral. p. 31.0. 84., theils in den Cass, obil. 
des Wortes κέρας u. im Plur, vom τέραρν 8. Rost 
Schulgramm. 8. 91 ἔς. 

τ΄, apostrophirt st. τὰ, und, b) auch die Par- 
tikel τοὶ vor ἄν u. ἄρα findet sich hie u. da apo- 
stropbirt, τ᾽ ἄν, 7’ ἄρα, μέντ᾽ ἄν u. dgl., aber 
richtiger wird sie durch die Krasis mit dem folg. 

Worte zu Einem verbunden, τῶν, rien, μεντᾶν 
u. ägl. Nach Wolf Anal, 2. p. 431. wäre τἄρα zu 
schreiben, 8, dagegen Buttw. ausf. gr. Gr. 1. 8. 
124. Eine seltuere Elision vor alya findet sich 
04. 3, 447. c) der Artikel erleidet in keinem 
Gasus die Blision durch den Apostroph, sondern 
nur die Krasis. d) bei τὶ od. τί findet weder Bli- 
sion noch Krasis statt. 

τὰ, Nentr. pl. von ὁ, ὅ α. ὅς. 
Taßadon, ὧν, τὰ, Stadt in Libyen, Pol. 
Der Eiow., ὁ Ταβαθρηνός, Steph. B. 

„ Taßaı, ὧν, ai, Stadt 1) in Phrygien, Streb. 
12,7. Ταβηνὸν πεδίον, Ebene ia Phrygien, 
Strab. 13, 4. 2) in Persien, Pol. 31, 11, 3. 

ταβαίτας, ov, ὁ, ein hölzerner Becher, Amya- 
tas b. Atb. 11. υ, 500. C. Ein persisches Wort, 
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ταβάλα, bei den Parthera ein Bläsiostrument 
zum Gebrauch im Kriege, Hasych, 

EEE, ὃ, pers, Statthalter Ih Sardes, Hdt. 
1,159. 

Ἰαβιηνή, ἡ, der adlichste Theil von Par- 
tbien. Der Einw., ὁ Taßınvds, Ptol. 6, 5, 1. 

Ταβιηνοί, ὧν, οἱ, Völkersehalt in Asthie- 
pien ». in Skythien, Ptol. 4, 7, 28. 6, 14, 11. 

τάβλα, ἡ, das Spiel- od, Wüärfelbrett, aus 
dem lat, tabula, Anth, Darv. 

ταβλέζω, Würfel spielen, Zonar. δ, v, wer- 
τοί, Tbom. M. 

Ταβλιόπη, ἡ, nach Καλλιόπη kom. gebilde- 
tes Wort, das Würfelspiel, Anth. 11, 373, 2. 

ταβλιστήριον, τὸ, der Ort, wo Würfel ge- 
spielt wird, Gramm,, von 

ταβλιστής, οὔ, ὁ, (ταβλίξω) der Würfelspie- 
ler, Suid, 

Τάβρακα, Stadt in Numidien, Steph. B. 

ταβυρίτης, ον, 6, falsche Lesart st. dra- 
βυρίύτης, eine Art Backwerk, Sopat. b. All, 3. p- 
109. B. [1] : 

τἀγαϑά, att, mit Krasis st. τὰ ἀγαϑά. 

᾿ς Tayal, ὧν», al, Stadt ie Parthien, Pol. 10, 

49, 8. 

ταγαῖος, a, ον) (ταγή) auf Befehl thuend, 
Hesych. , 

τἀγαμέμνονος, att, mit Krasis st. τοῦ Aya- 
μέμνονοφ. 

τάγγη, %, das Renzigseyo od, «werden, Alex. 
Aphr, prebl, 2, 70, 2) eine Art Gosehwulst, Hipp. 
epid, p. 312, 6., wo ταγγαέ steht, wolür yayykın 
vermuthet wird, 5 m Aue 

zuypiäio, εως, ἡ, == ταγγήν spät, Aorate. 

LA f. ἔσω, ranzig seyn oder werden, 
spät. Aerzte, Goopen., von 

ταγγός, ἡ, 0», ranzig, Geop. 9, 28. 

τάγγσε, 808, τὸ, == raüyyn, Paul, Acg. 

räysia, ἡ, (ταγεύω) Amt oder Würde des 
zayds, das Beherrschen, Oberbefebl, oberste Lei- 
tung, Anführuug, Xen. Hell. 6, 4, 34. Arist, oec. 
2, ἃ, 

: τἄγείς, sion, dv, part. nor, 2 pass. von τάσσω. 

wäyev®, (rayös) 1) rayös werden od. seyn, 
beherrschen , anführen, Xen. Hell. 6, 1, 7. — 
Pass., unter einen Fürsten gestellt, von eisem 
Fürsten beherrscht werden, ebd. 6, 1,4. — 2) 
Med., ταγεύσασθϑαί τινα, Einen zum Anführer be- 
stellen, Aesch. Sept. 58. 

ταγέω, (rayös) Beberrscher od. Anführer seyn, 
mit dem Gen., ἁπάσης Acidos, Aesch. Pers. 764. 

ταγήν ἡ, (ταγός) wie τάξες, das Ordnen, 
Anorduen, Beherrschen, Regieren; Herrschaft, 
Oberbefehl, Aeseb. Ag. 11. 2) die Seblachtord- 
neang, Ar. Lys. 105. {wo a kurs ist]. 3) Fem. 
zu ταγός, Anordnerin, Gebieterin, Lex. ms. b. 
Osana Auclar, lex. p. 141. 154. 4) = σύνταξιν, 
Clem. Rom. u. Sp 

ταγήν, ὄνομα ὀρνέου, Said. 

ταγηνέριον, τὸ, Demin. von ἀτταγήν, Lex. 
de spirit, ρ. 212. 

ταγηνίας, οὐ, ὁ, == ταγηνίτης, Metagen. 0. 
Nieochar. b, Atb. 6. p. 270. A. 14. p. 645. C. 

ταγηνίζω, R dom, {(τιίγηνον) wie τηγανέξαν, 
im Tiegel braten, rösten, Bupol. ὃ. Ath. 1. p- 
17. Ὁ. Galen, Pbilo. Dav. 

ταγήνισις, emp, ἡ, das im Tiegel Braten od. 
Backen, Galen. t. 6. p. 787. 

ταγηνισταί, ὧν, οἵ, die im Tiegel Braten- 
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den oder darin Gebratenes Verzehrenden, Titel 
einer verloren gegangenen Komödie des Aristo- 
phanes, Ar. fr. p. 477 Diad. 

τἄγηνιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ra ἢ 
im Tiegel gebraten, geschmort,, Alex. b. “ζω. 3. 
p- 108. B. Galen, 

ταγηνέτης, ον, ὃ, (zdynvov) wie τηγανέτης, 
ia der Pfanne. bereitetes Baehwerk, Ah 44. pP 
646. ΒΕ, Galen. t. 6. p. 813. [ἡ 

ταγηνοχψίσοθήρας, ον, ὃ, (τάγηνον, κνῖσα, 
ϑηράω) der auf den Gerach der Bratpfaunen Jagd 
macht, dah. der Schmarotzer, Ael. b. Suid. s. v. 
Ἰούνιος, bezw. von Lobeck Phryn. p. 627. 

τάγηνον, τὸ, wie τήγανον, Planne, Tiegel, 
Ar, Egg. 929. Clem. Al. Luc. Ath. u. Sp, Dav. 

ταγηνοστρόφιον, τὸ, (στρέφω) Werkzeug zum 
Umrübren im Tiegel, Rührlöffel, Poll, 
ταγηνόστροφον, τὸ, = das vor, Lex. 
F Er οὐ, ὃ, = ταγός, v. L. Xen. Hell. 
se, il. 
ταγίξω, füttern, Theophan. Dav. 
ταγιστήριον, τὸ, eine Ration, Ducas, 
τάγμα, aros, τὸ, (τάσσω) das Geordaete, 
Angeorduete, in Ordnung Gestellte, bes. a) eine 
geordnete Menge von Soldaten, Heeresabtheilung, 
Rotte, Xen. mem. 3, 1, 11. u. oft b. Pol. u. 
8ρ.,) such Corps, Dion. H. ant. 3, 65., die römi- 
sche Legion, Die ὦ. 71, 9. b) Anordnung, Eis- 
riebtang, Plat, deff. p. 414. E. Arist. pol. 4,7 
(9), 3. Plut, wor. p. 601. A. e) eine bestimmte 
Summe Geldes, Arist. oec. 2, 20. Dav. 

Tayudrapyns, ov, ὃ, (dexw) Anführer einer 
Heerschaar, Byz., die auch das davon abge- 
leitete Verbum rayuarapyeiv, eine Heerschaar an- 
führen , u. ἡ ταγματαρχία, das Commando einer 
Heerschaer,, haben. 
. παγματικόᾳ, ἦ, ὄν, zur Heerschaar od, Le- 
gion gehörig, Diod. 17, 94. 

ταγός, ὁ, (τάσσω) Anoräner, Auführer, Be- 
feblsbaber, Herrscher , Il. 23, 160. Tragg. Ar.; 
bes. ein thessalischer Bundesbauptmana, Xen. Hell. 
6,1,4 u. a. [Gew. ist Alpba lang, Aesch, 
Prom. 96. Pers. 23. 322. 478. Soph. Ant. 1057. 
Eur, Ipb. A. 269. Lye. 1310. Statil. Flacc. 9, 5. 
Loll. Bass. 8, 6. Crinag. 25, 7. Ep. ad. 166, 3. 
297, 2. Dawes mise. er. p. 245.; dagegen findet 
es sich karz Il. 23, 160., wo aber jetzt riebtiger 
τ᾽ dyoi gelesen wird, u. Ar. Εᾳ. 159.] 

Tayos, οὐ, ὃ, Fluss in Spanien, jetzt Tajo, 
Pol. Strab. Arr. 

τἀγοῦχος, ὃ, (ray, ἔχω) == ταὶ ὃς, Aesch. 
Eum. 206. he ὀρριμν ᾿ 

τάγυρι, == das folg., Eupol. b. ῬΒοῖ. p. 564, 
17. vgl. Wolf Anal. 3. p. 97. In Sol. fr. 21, 3., 


wo das Wort nach (θη). des Soping. stand, hat | 


jetzt Bergk das Bessere gefunden. 

ταγύριον, τὸ, von Hesyeh. nur im Plor. an- 
geführt, Bisschen, Krümchen. 

TATRA, 86. τεταγών. 

τάδε, Neutr. pl. von ὅδε, das hier, das zu- 
nächst befindliche. τὸ od. τὰ ἐπὶ τάδε, diesseits, 
ἐπὶ τάδε τινός, diessets von etwas, Isocr. or. 
42. ἃ. 59. u. oft b. Reda. Polyb. u. Spät. εἰς τὸ 
ἐπὶ πάδε, nach diesseits, nach ons zu, Βίδι. Ρυαθὰ. 
p- 112. B. Vgl. ὅδε, D. a. ut, Il, 1, b, ce 
8. 1043. 

τἀδελφοῦ, alt, m Krasis st. τοῦ ἀδελφοῦ. 

τἄδικον, att. mit Krasis st. τὸ ἄδικον. 

τἄϑείς, εἶσα, ἐν, part. aor, 1 pass. von 
zeivo, 
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| ken, Ar. Ecel. 1039. Ran. 893. — Pass., 


Taxsıpos 
τάϑη, 


von τείνω, 
zal, ep. u. ion, st. al, Nom. plur. fom. des 
Artikels ὁ, Hom. Hdt. 

Tawdgios,,a, ον» täuarisch, z. B. Aidos, 
eine Marmorert, Strab. 8, δ. p. 367. Ταιναρίη 
χϑών, die Gegend bei Tänaron, Ap. Rb. 1, 102., 
von 

Taivägov, τὸ, 1) Vorgebirge an der Süd- 
spitze von Lakonien mit einem Tempel des Posei- 
don, Hdt. Thuc. Eur. Strab. u. a. 2) Stadt im 
Lakonien, Strab. 8, 4. p. 360., wo Taivago» 
im Ace. ohne Attribativ steht, so dass δὲ zweilel- 
baft ist, ob Ταίμαρον od. Ταέναρος als Nomina- 
tivform anzunebmen sey. 

Taivagos, 1) %, = Ταίναρον, Pind. Pyth. 4, 
44. u. 174. Dieselbe Form ist wahrscheinlich auch 
anzunehmen in b. Hom. Ap. 412., wo Ταίναρον 
als Acc. obne attribativen Zusatz stebt. Eben so 
ἐπὶ Ταίναρον, Hät. 1,23. 24. Ar. Ran. 187. Aber 
als Masc., Ταίναρον ἠνεμόεντα, Orpb. Arg. 1364. 
2) ö, ein Sohn des Zeus od. des Ikarios, Steph, 
B.; auch ein lakonischer Heros, Paus. 3, 14, 2. 

ταινία, ἣν (reivo) Streif, langer u. schma- 
ler Körper, Opp. oyn. 1, 322. 3, 188. 278. Luc. 
Pise. 50.5 speciell 1) Band, Binde, Hippoer. de 
artic. ὁ. 17. 22. u. öfter, Theophr. u. 8,1 bes. 
Kopfbinde, auch als Preis ortheilt, Xen. conv. 6, 
9. Plut. Per. 28. u. a, ταινίας ἔχειν ἐπὶ τῆς 
κεφαλῆς od. ἐπὶ τῇ κεφαλῇ, Plat. coav. p. 212. 
E. ταινίας πωλεῖν, mit Bändern handeln , Dem. 
or. 67. ὃ. 31. ταινίαις ἀναδεῖν, mit Bändern um- 
winden oder bebänger,, Plat, Mar. 17. Pbilostr. 
ἃ. 8, ταινίαις βάλλεσθαι, Bänder zugeworfen 
bekommen, Arr. lad. 36, 8. — Auch Busen- 
binde der Mädchen, Anser. 20 (22), 13. Poll. 7, 
65, — Am Sebiffe = Wimpel, Flagge, Dio Chr. 
or. 74, t. 2. p. 397. Poll. 1, 90., aueh Fahne, 
Died. 15, 52. 2) schmaler Strich Landes, Erd- 
zunge, Died. 3, 48. , Landstrieh , Plut, Alex. 26. 
App. Pun. 121. Dio Chrys. 1, 190. Themist. p. 137. 
B.; Sandbank, Pol. 4, 41, 2. Strab. 1, 3. p- 85. 
Diod. 1, 31. 3) eine Fischart, Epicharm, b. Ath. 
7. p. 325. F. Opp. bal. 1, 100. 4) Bandwurm, 
Glen. t. 2. p- 386. Geop, 12, 27. Dav. 

ταινιάζω, = ταινιόω, Suid. δ. Κ΄. ἀνέδουν. 

ταινίδιον, τὸ, Demin. von ταινία, Bündehen, 
Streifchen , Bippoer. de rat. viet. in morb. ac, t. 
1. p. 398. F. 1.2. p. 74 R. a. öft. b. Galen. 

Tamwiosıdis, ἐξ, = ταανεώδης, Hippoer. t. 4. 
p- 204, 16. 206, 1. Theophr. h. pl. 4, 6, 32. 

ταινίον, τὸ, = ταινίδιον, Et. M, p. 749, 44. 

ταινιοπῶλες, ἐδος, ἡ, (πωλέω) Bandhündlerin, 
Eupol. b. Atb. 7. p. 326. A. Dem. or. 57. ὃ. 34. 

ταινιόω, (ταινία) mit einem Bande od. einer 
Binde zieren, bes. mit einer Kopfbinde sehmük- 
ken, Thuc. 4, 121. Xen. Hell. 5, 1, 3. — Med. 
ταινιώσασθαι, sich mit einer Hanptbinde a 
iod. 


» st. ἐτάϑη, 3 sing. aor. 1 pass. 


17, 101. u, Spät. 

ταινιώδης, &, (ταινία, eldos) von der Art 
od, Gestalt eines Bandes, eines Streifens, Theophr. 
fe. 3. δ. 72. 

Ταινιωτικός, οἶνος, ὃ, ägyptischer Küstenwein, 
Ath. 1. p. 83. E. 

τἀκεῖ, wit Krasis at. τὰ ἐκεῖ. 

τἄκερός, d, ὁν, Adv. τακερῶς, Luc, am. 3. 
Ath. 9. p. 376. C., {(τήκω) 1) schmelzbar, er- 
weichbar, von Fleisch, such von Bohnen u. Erb- 
sen, die sich leiebt weich kochen lassen, Ar, Pbe- 
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recr. u, Antiphan. b. Ath. 3. p. 98. E..6. p. 269. A. 
8. p. 366. C. 9. p. 396. D. τὴν σάρκα τακπερὰν 
ποιεῖν, das Fleisch matschig machen, Plut. mor, 
p 642. C. ἔρωτι τακερὸν γεγενῆσθαι, vor Liebe 
ganz hinfällig geworden seyn, Luc. Tox. 15. 2) 
schmelzend, erweichend, u. zwar a) vom Was- 
ser, das zum Kochen geeigaet ist, Hippoer. b) 
vom Blicke: schmelzend, schmachtend, τακερὰ 
δέρκομαι, Ibyo. 2. τακερὸν βλέπειν, Aleiphr. 1, 
28. τακεραῖς λεύσσουσα xopais, Antip. Thess. 
io Anth. Pal. 9, 567. τακερόν τι dv τοῖς ὄὅμ- 
μασι πάϑος ἀνυγραίνων, Luc. am. 14. — Vom 
Gesangs der Nachtigall: raxegs ἐλέττειν τὸ ud- 
Jos, ihr Lied schmelzend trällern, Ael. n. a. 5, 
38. Dar. 

τακερύχρως, @ros, ὃ, ἡ, τὸ, (χρώφ) mit zar- 
tem Leibe od. Fleische, Antiphan. b. Ath. 10. p. 
449. B. 

τἄκερόω, (τακερόφ) weich machen, weich ko- 
chen, Athen. b. Ath. 14. p. 661. B. Diose. 4, 184. 

raxıora, st. τάχιστα, sagt der Skythe bei 
Ar, Thesm. 1214. 

τακτέον, Adj. vorb, von τάσσω, zu ordnen, 
zu stellen, Arist. top. 1, 3. Agatb. in Anth. Pal. 
11, 354. 2) zu verordaen, Plat. legg. 1. p. 631. 
D. u. alte Lesart in Xen. mem, 3, 1, 11. 

ταχτικός, ἡ, ὄν, 1) zum Ordnen, Anordnen 
gehörig oder geschickt, taktisch, ia der Taktik 
erfahren, Xen. Plat. u. a. τακτικός, mit a. ohne 
ἀνήρ, geschickter Militär, Xen. Cyr. 8, 5, 15. 
Plat. Ax. p. 366. BE. τὰ τακτικά, die Taktik, 
Ken. Cyr. 1, 6, 14. mem. 3, 1,5., auch ἡ τακτική, 
Plut. Philop. 14. 2) anordnend, bestimmend, rı- 
vös, etwas, Marc, Ant, 1, 9. 3) eine Ordaung od. 
Reihenfolge bezeichnend, Choerob, epim. in Ps. p. 
2, 10. 

τακτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von τάσσω, ge- 
ordnet, angeordnet; verordnet, vorgeschrieben ; 
festgesetzt, bestimmt; beordert, Ken, Plat. τα- 
κτὸν ἀργύριον, τακτὰ χρήματα, bestimmte Summe 
Geldes, Xen, Hell. 6, 2, 36. Plat. legg. 5. p. 
746. A. τακτὴ ὁδός, vorgeschriebener Weg, Dem. 
or. 23. ὃ. 72. δίκαι τακταί, festgesetzte Bussen, 
Plat. legg. 1. p. 632. B. raxrös παρὰ τοῦ Kv- 
ρου, vom K, beordert, Xen. Cyr. 8, 3, 28. τα- 
κτὴ ἡμέρα, bestimmter Termin, Pol. 3, 34, 9. 
ταχτοὶ χρόνοι, bestimmte Zeitfristen, id. 33, 8, 
12. τακτὸν μέτρον, id. 3, 100, 6, 

τάκω, dor. st. τήκω, Pind. Eur. Theoer. [--] 

τάκωνες, ὧν, οἷ, eine Art von Carbonade, 
Crates b. Poll. 6, 53. Heaych. 5. v. 

Takaßgıya, Stadt in Spanien. Die Eiow., οὗ 
Ταλάβριγοι, App. Hisp. 6, 73. Pol, 2, 5, 7. 

Takaßgoxn, ἡ, Stadt ia Hyrkanien, Strab. 
11,7. p. 508. 

ταλαεργός, dv, (TAAARQ, ἔργον) Arbeit er- 
tragend od. erduldend, ausbarrend bei der Arbeit, 
ἡμίονος, ", 23, 654. 662. 668. Od. 4, 636. 21, 
23. Hes., αὐχὴν ταύρων, Mosch, ep. 3., Ἡρακλῆς, 
Theoer, 3, 19., γυνή, Ap. Rb. 4, 1062., πόνος, 
mühsam , Opp. hal. 5, 20. [vvu-v 

Ταλαιμένης, &06, ὁ, Heerführer der Mäoner, 
il. 2, 865. 

Takaioviöns, ov, ὃ, irreg. dem Rhythmus zu 
Gunsten gebildetes Patronym. st. Ταλαΐδης od. Ta- 
ἰαονίδης, des Talaos Sohn, Mekisteus u. Adrastos, 
il. 2, 566. 23, 678, Pind. Ol. 6, 15. [vv-vv-] 
i ταλαιπάϑηε, ἐξ, = ταλαίπωρος, Auth. Pal. 

, 32. 
τἄλαιπωρέω, f. jo@, (takairogos) 1) iatr., 
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Mübsal haben, Drangsal leiden , Strapazen, Qua- 
len erdulden, Alt. von Eur. u. Thuc. an, Pel. 
u. Spät. ὑπὸ χειμῶνος ἐταλαιπώρει, er halte 
vom Winter zu leiden, Tbuc. 2, 101. vgl. Pol. 
32, 25, 14. 2) trans., drangsalen, plagen, quä- 
len, mitnehmen, Isoer. or. 8, $. 19. — Pass, 
a) in eig. pass. Bedeutung : geplagt, mitgenommen 
werden , ὑπὸ τῆς νόσου, Thuc. 3, 3., τῷ μήκει 
τοῦ πολέμου, Dem, or. 18, $. 19. b) in der iatr. 
Bdig des Act., Thuc, 3, 78. Plat. rep. 2. p. 372, 
Ὁ. Phaod. p. 95. D. a. oft b. Ar. u. a. dar. 

ταλαιπώρημα, aros, τὸ, Drangsal, Blend, 
Phalar. ep. 199. 

ταλαιπώρησις, 806, ἡ, 
An. 68, 26. 

ταλαιπωρία, ἡ, ion. ταλαιπωρίη, Mühsal, 
Strapaze, Drangsal, Noih, Ηάϊ, 4, 134. 6, it. 
12. Tbuc. 2, 49. 70. u. a,, von 

ταλαίπωρος, ον, Adv. --πώρως, Thuc. 3, 4. 
Ar, Ecel. 54. Arist. u. a., Mühsal oder Drangsal 
erduldend, geplagt, gequält, unglücklich, haupt- 
sächlich von Personen, doch auch von Oertern u. 
Zuständen, Pind. fr. 210 (Θῆβαι). Aesch. Prom, 
231 (Agoroi)., oft bei Soph. Kur. u. a. τ. ἀνδρῶν 
γένος, Soph. fr. 682 Dind., Bios, Soph. OC. 91., 
πράγματα, Ar. Av. 135. (Gew. Ablig von TA- 
AA2 u. nwgös: es könnle aber auch viell. eine 
poet. Umformung von ταλαπείριος seyn.) 

ταλαίφρων, ovos, ὃ, ἡ, νοῦ. ταλαῖφρον, 
Sopb. Ai. 903, (881 W.), τς ταλασίφρων, Sopb. 
Aut. 39. 866. Eur. Hel. 524. 

ταλακάρδιος, ον, (TAAAR, καρδία) mit dul- 
dendem od. standhaftem Herzen, überb. duldend, 
leidend, mühselig, Beiw. des Herakles, Hes. sc. 
424., des Oedipus, Soph. OC. 540. 

ταλανίζω, f. ἔσω, (τάλαρ) für unglücklich 
achten od, erklären, Origen. in Cels. 6. Isid. Pelus. 
5, 363. p. 668. A.; auch im Pass., ebd. p. 664. 
A. 2) bejammern, beklagen, KS. Byz. Dav. 

ταλανισμός, οὔ, ὁ, Klagelied, Io. Chrys. 
bom. 18. u. Spät. 2) bejammersswerther Zustand, 
Phot. ia Wolf An. Gr. t. 2. p. 206. 

ταλανταῖος, a, ον», zw. L. st. ταλαντιαῖοξ, 
8. Lobeck Phrya. p. 544. 

ταλάντατος, ἡ, ον, Superl. von τάλας. 

ταλαντάω, wägen, Et. M. p. 744, 15. 

ταλαντεία, ἡ, (ταλαντεύω) das Schwanken, 
Schweben, Plat. Crat. p. 395. D., wechselode Les 
art von τανταλεία. 

ταλάντερος, αν, ον, Comp. von τάλας. 

ταλώντευσις, es, ἡ», das Wägen, Auna Coma. 
p- 3., von 

ταλαντεύω, (τάλαντον) schwingen, schwe- 
ben lassen, hin und ber bewegen, oft in Anth., 
dano bei Heliod. Pbilostr. Aleiphr. τὴ» σφαγὴν τὴν 
αὑτῶν ἐν ὀφθαλμοῖς ταλαντεύσαντες, die vor Au 
gen schweben halten, Heliod. 8 ἃ. E. — Pass., 
schwanken, sich bald auf die eine bald auf die 
andere Seite neigen, auch übertr. ταλαντεύεσθαι 
τὴν γνώμην, in seiner Meinung od. seinem Ur- 
theil schwanken, Greg. Naz. or. 3. p. 70. ῥέπει 
καὶ ταλαντεύεταε πρὸς τοὐναντίον, Plat. wor. 
Ρ- 682. E. τῆς μάχης, τῆς νίκης δεῦρο κἀκεῖσα 
ταλαντευομένης, als die Schlacht, der Sieg noch 
unenischieden bald auf die eine bald auf die an- 
dere Seite schwankte, Diod. 11, 22. vgl. 16, 4 
18, 33. 2) wäyen, abwägen, bestimmen, ra- 
λαντεύει τὰ ad” ἡμᾶς ἡ μοῖρα, der Zufall be- 
stimmt uuser Schicksal, Heliod. 10, 9. τῆς αἱ- 
τίας, ἣ τὰς ἐν τοῖς πολέμοις τροπὰς ταλαντεύει, 


ταλαιπωρέα, Artı 


Ταλαντιίαιος 


Themist. p. 86. A. τούτω» σὺ τὴν αἵρεσιν ταλάν- 
revs, bestimme du die Wahl, Alciphr. 1, 8. — 
Pass., τὸ ζῆν ὑπὸ τούτων οὐ ταλαντεύεται, da- 
dareh wird das Leben nicht bestimmt, id. 1, 25. 
vrıalos, a, ον, (τάλαντον) ein Talent 
schwer, ἀιϑοβόλος, πετροβόλος, Pol. 9, 41, 8. 
Diod. 20, 87.; οἷα Talent im Vermögen habend, 
Arist. oec. 2, 23. 2) ein Talent werth, οἶκος, 
Dem. or. 27. $. 64., κτῆσις, Pol. 24, 4, 3., s- 
σϑός, Ath. 4. p. 148. B. ralavrınla νοσήματα, 
Krankheiten, die ein Talent kosten, Alcac. com. 
b. Poll. 9, 53. 
salarriio, — ταλαντεύω, vgl. τανταλίξζω. 
ταλάντιον, τὸ, ein Heilkraut, sonst πολύγο- 
voy genannt, Hippiatr. p. 181. 
τάλαντον, τὸ, (TAAAR) 1) die Waage, 
Aesch. Suppl. 803. Ar. Ran. 797. u. a., bei Hom. 
nur im Plar. die Waagschalen, sonst πλάστιγγες, 
ur die Waage, 11. 8, 69. 12, 433. 19, 223. 22, 
209. Met., γνῶ γὰρ Jıös ἱρὰ τάλαντα, er er- 
kannte des Zeus Schicksalsbestimmung, Il. 16, 
658., und so τάλαντα τύχης, δίκης, Anth. Ζεὺς 
nie τοι τὸ τάλαντον ἐπιῤῥέπεε ἄλλοτε ἄλλως, 
heogn. 167. μάχη δ᾽ ἔχεν ἴσα τάλαντα, μάχης 
ἀλεγεινὰ τάλαντα ἶσα πέλεν, die Waagschalen 
der Schlacht standen im Gleichgewicht, die Schlacht 
war unentschieden, Qu. Sm. 8, 277. 282. 2) das 
Gewogene, and zwar a) ein bestimmtes Gewicht, 
b. Hom, nur ein Goldgewicht, wahrscheinlich von 
geringem Betrag, etwa 6 Drachmen wiegend und 
am Werthe 3 Goldstateren gleich , gew. im Plur., 
χρυσοῖο τάλαντα (auch χρύσεια τάλαντα, Theocr. 
8, 53.), Il. 9, 122. 264. 18, 607. 19, 247., der 
Sing., χρυσοῖο τάλαντον, Od. 8, 393. Nach die- 
sem Gewichte mögen die Goldschmiede gerechnet 
haben u. es mag dasselbe gemeint seyn, wo von 
Ebreakränzen gesprochen wird, die viele Talente 
wogen, z. B. Diod. 11, 26. Ath. 5. p. 202. Β. — 
Viel bedeutender war das Gewicht des Silberta- 
lentes (ἀργυρίου τάλαντον, od. schlechtweg τά- 
kayrov), dessen Gehalt wieder verschieden war 
’in verschiedenen Staaten, Das attische Talent, 
welches überall gemeint ist, wo atlische u. spä- 
tere Schriftsteller ohne nähere Bezeichnung von 
Talenteu reden, enthielt nach dem von Solon ein- 
geführten Fusse etwas über 56 Pfund preuss. Ge- 
wiehts; das vorsolonische Talent, das auch spä- 
ter noch als Handelsgewicht üblich war, betrug 
etwa 77 Pfund preuss. Gewichts, Schwerer wog 
das alexandrinische Talent, dessen Gehalt man zu 
125 Pfund auschlägt. — b) eine Geldsumme von 
verschiedenem Wertbe nach Verschiedenheit des 
Metalles u. nach dem Münzfuss einzelner Staaten 
u. verschiedener Zeiten. aa) das attische Silber- 
talent, nach welchem gewöhnlich gerechnet wurde, 
τάλαντον ἀργυρίου, zuweilen auch τάλαντον vo- 
μίέσματος (Aeschin. or. 2. $. 174. Plut. Alex. 36.), 
gewöhnlich schlechtweg τάλαντον genannt, betrug 
60 Minen od. 6000 Drachmen ἃ, hatte demnach 
nach dem mittleren, von Solon eingeführten Münz- 
fuss, der sich bis in die Mitte des vierten Jahr- 
bunderts v.'Chr. erhielt, einen Werth von eiwa 
1500 Thir. unseres Geldes. Das vorsolonische 
Geld war um mehr als 4, etwa um 27 Procent 
schwerer als das solonische, das spätere aber war 
leichter u. stand zu dem solonischen im Verhält- 
niss wie 77 zu 82. Das euböische Talent stand 
wahrscheinlich dem attischen vor Solon gleich, das 
sikelische dem attischen nach Solon. Das ägineti- 
sche Talent, welchem des babylonische u. das ko- 
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rinthische ziemlich gleich stand, betrug 10,000 at- 
tische Drachmen u. verhielt sich daber zu dem 
altischen Talente wie 10 zu 6. Den geringsten 
Werth hatte das ägyptische Talent, welches etwa 
ἢ des attischen betrug. bb) unter Goldtalent, χρυ- 
σίου τάλαντον, ist theils eine Summe Goldes von 
dem Wertbe eines Silbertalentes (also etwa 1500 
Thir.), tbeila eine Summe Goldes von dem Ge- 
wichte eines Silbertalentes (also ein Werth von 
etwa 15,000 Tbir.) zu verstehen. cc) Kupferta- 
lente halte man auf Sikelien, u. zwar ein älteres 
im Wertbe von 36 attischen Obolen (etwa 14 Thir.) 
u. ein jüugeres von der Hälfte dieses erthes. 
Vgl. Boeckh Staatshaush. der Athener 1, 4— 6. 
8. 16—47 ed. 2. [τὰ] Bar. 

ταλαντοῦχος, or, (ἔχω) die Waage haltend 
u. abwägend; übertr. ταλαντοῦχος ἐν μάχῃ, der 
das Kriegsglück in der Schlacht zuwägt, Aesch. 
Ag. 450. 

ταλαντόω, (τάλαντον) = ταλαντεύω. Pass., 
schwanken, Plat. Tim. p. 52. E. Dar. 

ταλάντωσις, eos, ἡ, das Hin- u. Herbewegen ; 
das Schwanken, Arist, meteor. 2, 1. Phot. Suid. 
Nach Poll. 9, 53. bei Antipbon — βάρος. 

ταλαός, ἡ, ὄν, (TAAAQ) = τλήμων, Ar. 
Av. 687. 

Ταλαός, δ, 1) Sohn des Bias und der Pero, 
König von Argos, Vater des Adrastos, Pind. Nem. 
9, 14 (34). Eur. Phoen. 492. u. a, 2) Sohn des 
Kretheus, Paus. 8, 25, 9. 

ταλαπάϑής, ἐς, = τληπαϑής, Gramm. 

ταλαπείριος, ον, (ΤΑ 4412, πεῖρα) der viele 
Versuche od. Proben ausgehalten und bestanden, 
viele Drangsale erfahren hat, in der Od. stets 
Beiw. von ξεῖνος (7, 24. 17, 84. 19, 379.) und 
von ἱκέτης (6, 193. 14, 511.). πτωχὸς τι», Antb. 
10, 66. 

’ χαλαπενϑής, &, (TAAAR, ndvdos) Trauer 
od. Leiden duldend, duldsam, unglücklich, ϑυμός, 
0d. 5, 222. ὑσμῖνας ταλαπενϑέαρ, mübevolle 
Kämpfe, Pauyasis b. Stob. 8, 18, 22. p. 164. 

Τάλαρες, ὧν, οἱ, eine Völkerschaft in Epi- 
rus, Strab. 9, ὅ. ἣν 434. 

Ταλαρία, ἡ, Stadt im Gebiete von Syrakus. 
Tahagivos, deren Binwobner, Steph. B. 

ταλάριον, τὸ, — das folg., Poll. 10, 128. 

zakagis, ἰδος, ἡ, und , ; 

ταλαρίσκος, ὃ, Demin. von τάλαρος, Körb- 
ehen, Theoer. 15, 113. Antip. Sid. 22. io Αι. 
6, 174. 

’ χάλαρος, 6, (wahrseh. von 7.4449) Korb, 
Tragkorb, lat. qualus, Od. 4, 125. 131, Hes. sc. 
293., gew. von Flechtwerk, πλεκτόρ, Il. 18, 568. 
Od, 9, 247., an der letzten Stelle ein Räsekorb, 
aus dem die Molken von der gerinuenden Milch 
ablaufen können, so dass der Käse sich bildet, u, 
so auch b. Ar. Ran. 560. Anth. 9, 567.; insbes. 
a) Korb der Wollspinner, Od. 4, 125. 131. Theoer. 
18, 32. Qu. Sm. 1, 446. b) Blumenkörbeben, 
Mosch. 2, 34. 61. Paus. 8, 32, 2. δ) Hübnerkorb, 
Tim. Phlias. b. Atb. 1. p. 22. ἢ. : 

τάλᾶς, gen. dvos, fem. τάλαινα, neutr. Ta- 
Adv, dvos, (TAAAS) wie τλήμων, duldend, lei- 
dend, elend, unselig, Od. 18, 327., aber auch 
duldsam, viel zu ertragen fübig, dab. zuw. im 
tadeladen Sinne: dreist, frech, wofür auch unser 
elend od. unselig passt, Od. 19, 68. Das Wort 
wird meist nur als Attribut von Personen ge- 
braucht, demgemäss auch γενεὰ τάλαινα, Soph. 
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Sopb. 0C. 1263., αὔλιον, id. Phil. 1077., συμ- 
ἢ, νόσος (jimmerlieh), id. El. 1179 (1160 W.). 
ζ . 1084 (1064 W.), £es, Eur. Hel. 255., 
5, id. Pboen. 1704. An den beiden homer. 
Stellen findet sich der Voc. τάλαν, bei den att. 
Dichtern ist τάλας hänfig sowohl als Nom. als auch 
als Voc., in att. Prosa aber findet os sich nur 
selten, z. B. Xen. Cyr. 4, 6, 5. --- Als Fem. 
zeigt sich die Form τάλας bei Ar. Thesm. 1038. — 
Comp. ταλάντερος, a, 0», Sup. ταλάντατος, 7, 
ὃν, Ar. Plut. 684. 1046. 1060. [dläs, Brunck 
Ar. Av. 1494., bei den Dorern aber auch räkds, 
Theoer. 2, 4. Jac. Anth. Pal. p. 547. τἄλαινᾶ, 
rälär.] 
ταλασήϊος, ἡ, ον, ion, st. ταλάσειος, ταλασήϊα 
ἔργα, = ταλασία, Ap. Rh. 3, 292. τ. ἱδρώς, 
Schweiss beim Wollespinnen, Nona, dion. 6, 142, 
ταλασία, ἡ, das Wollespionen, die Wollspin- 
nerei, später ταλασιουργία, Ken. mem. 3, 9, 13. 
oec. 7, 41. Plat. legg. 7. p. 805. E. Plat. Rom. 
15. Anton, 10. u. ἃ. 
ταλάσιος, ον, — ταλασήϊος, ταλάσια ἔργα, 
Beschäftigung mit Wollespiauen, Xen. oee. 7, δ. 
Ταλάσιος, ὁ, Name eines durch Heirath glück- 
lichen Römers, den man bei Hochzeitsfesten dem 
Bräutigam zurief, Plat. Rom. 15. mor; p. 271. Ε΄, 
ταλασιουργέω, (ταλασεουργός) Wolle spinnen, 
Xen, mem. 3, 9, 11. Diod, 2, 13, Luc. u.a. 
ταλασιουργέα, ἡ, (ταλασιουργός) = ταλασία, 
oft bei Plat., z. Β, Polit. p. 282. C. 283. A. Lys. 
». 208. Ὁ. Diod. a. Sp. 


een reg ή, 6», zam Wollspiunen ge- 


7.1. . . 
die Geschicklichkeit Wolle zu spinnen, ebd., von 
παλασιονργός, ὅν, rg "EPTR) Wolle 
bearbeitend od. spionend, γυνή, Wollespieneria, 
Plat. Ion p. 540. C. Atb. 14. p. 618, ἢ. 
τάλασες, εως, ἡ, (TAAAS) = τλῆσις, Lexx. 
ταλασίφρων, ονος, ὁ, ἡ, (TAAAQ, φρήν) 
mit duldendem Herzen, kühnem Sion, duldsam, 
b. Hom. gew. Beiw. des Odysseus, ll. 11, 466. 
Od. 1, 87. 129. u. sonst oft in der Od., auch 
Hes. 1h. 1012., ἄνθρωπος, Panyasis b. δῖον. ἢ, 
18, 22. p. 164., δμῶες, Theoer. 24, 50. 
Τάλαυρα, ὧν, τὰ, Stadt im Pontus, Plut, 
Luecull, 19. App. Mithr. 115. Dio Cass. 
ταλαύρῖνος, ον, (TAAAR, ῥινός, €.) mit 
dem stierledernen Schilde den Kampf bestehend od. 
Widerstand leistend, od. dem Andrang stierleder- 
ser Schilder widerstehend, Beiw. des Ares, τ᾿ 
πολεμιστής, Il. 5, 289. 20, 78. 22, 267. Ar. Ach. 
964. Fr. 241.; dab. überh, bebarrlich, standhaft, 
muthig, ταλαύρενον πολεμέζειν, 1. 7, 239. 2) 
mit einer Haut, die etwas aushalten od. ertragen 
kann, dickbäntig, dickfellig, Anyte in Anth, Pal. 
ri ar (Der Diphthong av rührt vom Digamma 
er. 
ταλάφρων, ovos, ὁ, ἡ, verkürzte Farm st. 
ταλασίφρων, Il. 13, 300. Opp. hal. 3,.40. 
TAAAS, ungebr. Praes. von dem nur eiu ep. 
u. ion. Aor. ἐτάλασα vorkommt, u. aueh davon 
Ὁ, Hom. nur in der Il. ἐτάλασσας, ταλάσσῃς, 7, 
bei Opp. cya. 3, 155: ταλάσσατο, b. Lycophr. 
746. ne παϊέσσω. 8, unter TAAR. [τᾶ] 
ταλαῶρ, ρος, ὃ, Bogen, Choerob, . 
87,22. 21, 1 ee Re 


öv od. Τάλετον, τὸ, ein ‚Gipfel des Tay- 
setos, Paus, 3, 20, 4. 
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τἀληϑές, mit Krasis st. τὸ ἀληϑές. 

ΤαλἹθυβιάδης, ov, ὁ, Nachkomme des Talıhy- 
bios. οἱ Ταλθυβιάδαι, eine spart. Familie, aus 
welcher die Herolde genommen wurden, Hdt.7, 134. 

Ταλθύβιος, ὁ, der Herold des Agamemuon ia 
der Il., z. B. 1, 320. 3, 318, u. öft. ‚| Eur. Or 
888. [-vuv 

ταλίκος, dor. at, τηλίκρς, Anth. 

rähıs, wos, ἡ, ein mannbares Mädchen, Braat, 
Soph. Ant. 629., nur b. Dichtern. (Wahrsch. von 
ϑῆλυς. Hallo, τηλεϑάω, nicht von τηλίκος.) 

τἄλλα od. τἄλλα mit Krasis st. τὰ ἄλλα, ἔοι. 
u. oft bei den Att., auch als Adv.; in anderer 
Hinsicht, im Uebrigen, übrigens, sonst, Für τἄλλα 
spricht bes. Butim. ausf. gr. Gramm. 1. 8, 116, 2. 
8. 391., für τἄλλα Wolf Anal, 2, p. 431. 

Ταλλαῖον, τὸ, ein Theil des Idagebirges auf 
Kreta, Bosckh inser. n.2569, Dazu das Adj. Tai- 
λαῖος, der dort verehrte, Ζεύς, ebd. 2554. 

Τάλμενα, ὧν, ra, ein Hafen im indischen 
Ocean, Arr. Ind. 29, 1. 

Τάλμες, zus u, «dog, ἡ, Stadt in Asgypten, 
Aston. itin. ᾿ 161. . 

Τάλος, 6, Sohn des Oewopion, Paus. 7,4, 8. 

Τάλως, cr, ὃ, Soha des Kres u. der Perdiz, 
ein kretischer οτος, Apoliod. 1, 9, 2. 3, 15, 9. 
Pist, Min. p. 320. C. Luc. Philops, 19. u. ἃ. 

τἀμά, mil Krasis st, τὰ ἐμά, {-v] 

raudlıora, oft fälschlich vereint geschrieben 
st. τὰ μάλιστα. 

Τάμαρος, ov, ὁ, 1) ein Vorgebirge in Indien, 
Strab. 11, 11. p. 519. 2) Name eines Mannes, 
auf einer smyroäischen Münze bei Mioonet deser. 
de med, ant. 3, p. 198. erwähnt. 

Ταμασός, οὔ, ἡ, auch Ταμασσός u. Τάμασοι 
geschrieben, Stadt auf Kypros, Strab. 6, 1. p- 
255. u. ὅπ. Der EBiow., ὁ Ταμασίτης [1], ον, u. 
Taudosos, Stepb, B. 

Τάμβραξ, axos, ἡ, Stadt in Hyrkanien, Pol. 
10, 31, 5. Der Einw. ὁ Ταμβράκεος u. Ταμβρα- 
wrwös, Steph. B. 

πάμε, @p. SL ἔταμε, ion. aor. zu τέμνω, ἢ, 

ταμέειν, post. st. ταμεῖν, inf. aor. zu τέ- 
μνω, U 

ταμείας, ov, 0, = ταμίας, Hesych. 

ταμεῖον, τὸ, == ταμιεῖον, v. L. ὃ. Thuc, 
1, 96. n. sonst oft, stebt im Texte b. Babr. f. 
108, 2. Plut. mor. p. 9. Ὁ. m. öfter ὃ. Spät., ». 
Lobeck Pbryo. p. 493. Jac. Ach. Tat. p. 946. 

ταμειρυχέω, = ταμιουχέω, Ἐπεὶ, Il. 43, 
237. u. oft b. East. 

Ταμέσας, a, ὃ, 
Themse, Dio C. 40, 8. 

ταιέσϑαι, ion. inf. aor. med. zu τέρνω, Il. 
9, 580. P u κ) δὲ 

ταριβσίχρως, οος, ὁ, N, (ταμεῖν, χρώς) die 
Haat od. = Leib ritzend, Be τα χαλκός, 
ἐγχείη, Il. ἃ, 511, 13, 340. 28, 808., ὀστέα ve 
πόδων, Paul. Sil. 40. ie Anth. 11, 60. 

Tania, as, ἡ, ep. u. ion. ταμέη, ἧς, εἰξ- 
Zerschneideria (von rausiv), Vertheilerin, so hiess 
von Homer an die Wirthschafterin od, Schnffnerin 
im Hause, die die Verwahrung u. Vertheilung der 
Vorräthe unter sich hatte, aft b. Hom., auch adj. 
mit γυνή, Il. 6, 390, Od. 2, 345. 3, 470., und 
mit ἀμφίπολος, 11. 24, 302. Od. 15, 162. Auch 
in Prosa ist das Wort nicht selten, z. B. Xen. 
960. 9, 10. 11. 10, 10. Met. werden die Grazien 
πάντων» ταμέαι (Besorgerinnen) ἔργων ἐν οὐρανῷ 
genannt, Pind. Ol. 14, 9 (13). 


Fluss in Britannien, die 


Ταμιαϑις 


Ταμίαϑιο, 209, ἡ, St, in Aegypten, Steph, Β. 

ταμιακός, ἡ, 09, dem Fiscus gehörig, 10. 
Chrys. serm. 20. u. Spät, 

ταμίας, ov, ὃ, ep. ἃ. inn. ταμέηφ, hetero- 
klitischer Dat, pl. ταμέᾶσιν, in vielen δίς, Inschr, 
b. Boeckb t. 1, n. 137. 138. 139, 140, s. bes. p. 
180. a, vgl. δι}, Staatsh. 2. 5. 276., (τάμνω) eig. 
Zerschneider,, der Jedem sein Theil zumisst, dah. 
4) Haushalter, Wirtbsehafter , Schaffner, Verwal- 
ter, 11. 19, 44., überb. jeder der irgendwomit 
schaltet u. waltel, Gebieter, Herrscher, Herr, 


lehaber; Besorger; Verleiber, Spender, Zeus, 
dr’ ὕπων Taning πολέμοιο τέτυκται, der 
über den Krieg za verbängen hat in der Welt, Il. 


4, 84. 19, 224. Achnlich Ζῆνα, ὃς ὅρκων τα- 
en νενόμισται, der als Herr der Schwäüre gilt, 
ur. Med. 170. τῶν ὄμβρων καὶ τῶν αὐχμῶν 
ὁ Ζεὺς ταμίας ἐστίν, über Regen und Dürre hat 
Z. zu verfügen, Isoer. or, 11. $. 13. ταμέης γνώ- 
uns, seines Verstandes mächtig, Theugn. 496. 
τῆς τε ἐπιϑυμίας καὶ τῆς τύχης ταμίαν γενέσθαι, 
gleichmässig über seine Neigung u. über das Schick- 
sel zu verfügen haben, Tbuc, 6, 87, κανόνα 
ταμίην γραμμῆς, welches die Linie besiimmt, 
Paul. Sil. 6, 50. ταμίη ἀνέμων, Gebieter der 
Winde (Acolos), Od. 10, 21. Κᾶρες ἁλὸς ταμέαε, 
Herren des Meeres, Critias b. Ath. 1. So rauias 
Χυράνας, «Σπάρτας, Herrscher, Fürst, Piad. Pyth. 
5, 62 (82). Nem. 10, 52 (92), πολλῶν ταμέας 
ἐσσέ, hast über Viele zu gebieten, id. Pyth. 1, 
88 (171). vgl. Eur. Med, 1415. 7. τῶν u 
τῶν, Lenker, Bestimmer der Zukunft, Soph, fr. 
676 Dind. — ταμίαι ἀνδράσι πλούτου, Bpende- 
rinnen des Reichtbums (Dike u. Eunemia), Piad. 
Ol. 13, 7 (9). ποταμοὶ λοεερῶν vaular, Opp. 


hal. 1, 23. εὐνομίας, ἀγαϑἷν ταμέας, Themist. 
»» 79. 0. 126.C. — Als lababer ist rauius zu fas- 
sen in der Wendung ταμίας στεφάνων, Pind. Nem. 
6, 18 (44)., als Besorger in ταμέας κώμων, id. 
Isthm. 5 (6), 57 (84). τριαίνης τὸν, Führer des 
Dreizacks, Ar, 


Nub, 558. τόξων τ., Bogenlührer, 


rauısia, as, 4, (ταμεδύω) das Amt od. Ge- 
schäft des ταμίας od. der asia, Hausbaltung, 
Führung der Wirthschaft, Verwaltung, Xen. 066, 
7, 41. Plat. legg. 7. p. 806. A. u. oft b. Plat, ἃ. 
2.; in Rom: die Quästur, Plat. Cat. min. 17. 

ταμιείας, ov, ὁ, — ταμέας, Die Cass, 

ταμιεῖον, τὸ, (ταμωεύω} Vorraibskammer , 
Magazin, auch Schatzkammer, Thuc. 1, 96. 7, 
24. Xen. Plat. u. a. 

ταμέευμα, aros, τὸ, (ταμεεύων Wirtbschafts- 
vorratb, Diod. 8, 16. 2) das Wirthschaften, Xen. 
oec. 3, 15. ᾿ 

ταμέευσιξ, ἕως, %, = ταμιεία, Aecl. vu ὃ. 

’ 

ταμιευτήριον, τὸ, == ταμιεῖον, Schol. Ar, 
Them. 426,0 ᾿ τ 

ταμιεντικός, N, 69, (ταμεεύω) hausbälterisch, 
M. Anton. 1, 16. 2) das römische quaestorius, ε. 
B. ταμεευτικὴ ἀρχή, die Quästur, Plut. Tib. Graceh. 
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6. Cat. min. 18, «τ, ἐξουσία, Dion. ἢ. ant. 8, 77. 
ταμιευτικὸς νόμος, Finanzgesetz, Plut. Popl, 12. 
Cat, mis; 16. 

ταμιεύτρια, ας, ἡ, = 
Ρ' 201. A. 

ταμιεύτωρ, 0005, ὃ, poet. st. ταμέας, Maneth, 


ταμία, Andr. Cretens. 


’ - 
ταμιεύω, ἴ, εὐσω, (ταμίας) wirthschaften, be- 
wirthschaften, u. zwar 1) Haushalter od, Verwalter 
soyn, τενίγ bei Binem, Ar. Eq. 948. Dem. or. 49. 
$. 15. u. ἃ. ταμιεύειν τινός, Schatzmeister, Zahl- 
meister seyn, 5. B. τῆς Παράλου, auf dem Schiffe 
Paralos, Dem. or. 21. ὃ. 173. ταμιδύειν στρα- 
τιωτικῶν, Verwalter der Kriegskasse seyn, Plut, 
mor. p. 842. Ε, Wo von Kom die Rede ist: 
Quästor seya, Plat. Num. 9. u. ölt, 2) wirtb- 
schaften, abs., Ar. Thesm. 419., trans., ταμιεύειν 
τι, etw. bewirtbschaften oder verwalten, wirtb- 
schaftlich mit etw. verkehren, Plat. rep. 5. p. 465. 
C.; dab, a) ia Vorrath nehmen, aufspeichern, auf- 
bewahren, Plut, mor. p. 1131. ἢ. Javan Ζηνὸς 
ταμεεύεσκε yords, nahm auf und zeitigte, Soph. 
Ant. 950 (936 W.). — Im Pass., aufbewahrt wer- 
den, Pind. Ol. 8, 30 (39). b) frei mit etw. schal- 
ten u. walten, Dem, or. 24, $. 129. 6) aus dem 
Vorrath entnehmen. So im Pass., δύναμες ἔκ τι- 
vos ranısvousen, eine Kraft, die von etw. ent- 
nommen wird, Plat. rep. 6. p. 508. B. 3) sebr 
häufig im Med., das Seinige nur für sich bewirtb- 
schaften, dah, a) hausbälterisch od. sparsam ein- 
tbeilen od. abmessen, abzirkelu, einzeln od, theil- 
weis vornehmen, Ar. Eccl. 609. Tbac. 6, 18. 
Xen. Cyr. 3, 3, 47. 4, 1, 18, An. 2, 5, 18. b) 
aufsparen, aufschieben, Dion, H. aut. 1, 65. u.öft,, 
Lue, Prom. 8. im. 21. Ael. v. h. 2, 5. n. öf, b. 
Ach. Tat. nu. Aristaen. c) aus seinem Vorratbe 
nehmen, Xen. conv. 4, Ai. 

ταμίη, ἡ, ep. u. ion. st. raula, Hom. u. a. 

ταμίης, οὐ, ὃ, ep. u. ἰοπ, at. ταμίας, Il. u, 
Βὰι. 

παμιουχέωγ τα ταμιεύω, Νίεοι, ann. 10, 3. 
la gleicher Bdtg such ταρεονλκέω, Andr. Cret, p. 
9. A. 

ταμιουχέα, ἦγ == ταμιεία, Eust, op. p. 850, 
9., von 

zanıwöyös, ὁ, ἣν (ἔχω) = ταμίας, ταμία, 
Besych, Schol. 

ταμισίνης, ov, ὃ, τυρός, mit Laab bereite- 
ter Käse, Laabkäse, Dioeles b, Orib, p. 35 Matth., 
von 

τάμεσος, ἡ, dor. Wort für πυτία, Laab, co- 
agulum, Tbeoor. 7, 16. 11, 66. Nie. al. 373. 
tb. 711. 

τἀμμέσῳφ, attı mit Krasis st, τὰν μέσῳ, τὰ 
dv μέσῳ, von Reiske u, Bekker aus Häschr. her- 
gestellt bei Dem. or. 39. $. 4. - i 

Tauva, ἡ, Stadt im glücklichen Arabioe , 
Strab. 16. pı 768. Der Einw., Ταμν»έτης [i}. ου, ὁ, 
Steph. B. 

zduvo, ion. u. dor. Form st. τέμνψω, 
Hes. Hdt. Pind, 

Ταμύναε, ὧν, ai, Stadt auf Buböa mit einem 
Apollotempel, Hdt. 6, 101. Aeschie. Dem. Strab. ; 
bei Steph. B. auch Τόμυνα, ἡ. Der Βίων. Tu- 
μυνεύς, ἕως, 6. Adj. Ταμυναῖος. a, ον, Bieph. B. 

Ταμυράκη, ἡ, Landenge an der taurischsa 
Chersonnes, - T. ᾿ 308. Arr. Der Biaw. 
ὁ Tauv, Stepb. B. 

Ταρύραι, «. ὁ, in gr. Männern., cert. Hom 


Hom. 
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et Hes. p. 314 Goettl. 2) Fluss ie Phönikien, 
Sırab. 16. p- 756. : 

ταμών, ion. st. τεμῶψ, part. δογ, von τέμμω, 
Hom. u. ἃ. 

Ἰαμωνῖτις, ıdos, ἡ, Landschaft in Armenien, 
Strab. 11. p. 528., wo Kramer mit gutem Grunde 
Ταρωνῖτις hergestellt bat. 

Ταμώς, ὦ, ὃ, ein Aegyplier, der dem jün- 
geren Kyros als Admiral diente, Thuc. 8, 31. 
Xen. An. 1, 2, 21. Diod. 

τάν od, τᾶν, nur in der Verbindung οὖ τάν 
oder ὦ τᾶν, = ὦ οὗτος, ein Anruf an einen 
Menschen, dessen Thun man entweder bewunderns- 
wertb od. unbegreiflich findet, also a) du Trefl- 
licher! b) du Sonderling! Att. ἃ. Sp. in der Ko- 
mödie u. im Dialog, z. B. Ar. Plut. 366. Av. 12. 
Lysistr. 1178., wo es als Anruf an eine Frau 
steht, Plat. apol. p. 25. C. Dem. u. 8. Als An- 
rede an Mebrere, Ar. Plut. 66. — Nach der ge- 
wöhnliehen Annahme leitet man das Wort von ἄτης 
ab u. schreibt demgemäss ὦ τᾶν, was weder von 
Seiten der Formation noch der Betonung zu recht- 
fertigen ist, wenn man nicht mit Doederl. bom. 
Gloss. 1. 8. 220. darin eine Zusammenziebung aus 
ἐτᾶεν von einem Nom. ἐτάεις erkennen will. Butim. 
ausf. Sprachl. 1. 8. 224. bringt, es mit τύ, τύνη 
io Verbindung. Die Ansichten der alten Gramm. 
über Abltg u. Bdtg der Formel hat Reisig Copj. ia 
Aristopb. p. 217. gesammelt, denen noch Apollon. 
Dysc. in Bekk. An. p. 569. u. Schol. Dion. Thrae. 
ebd. p. 949. beizufügen sind. Richtiger wohl be- 
trachtet man die Formel als eine Abkürzung aus 
ὦ τῆνε (von τῆνος = obrog),, 80 dass es in der 
Bätg ganz gleich steht mit ὦ οὗτος u. wahrschein- 
lich nur ans dem gemeinen Leben entiehat war, 
weshalb es auch nur bei der Unterhaltung im Tone 
des alltäglichen Gesprächs Anwendung fand. 

τᾶν, att, mit Krasis st. τοὶ ἄν, Buttm. ausf, 
Sprachl. 1. 8. 123. 

τὰν, att. mit Krasis st. τὰ ἐν, 

zdvayga, ἧ, ein kupferner Kessel, Hesych. 

Τάναγρα, as, ἡ, Stadt in Bosotien, Hdt. 9, 
15., wo fehlerhaft Τανάγρην steht st. Τάναγραν 
(s. Arcad. p. 101, 27.), Thuc. Xen, u, Δ, Der 
Eiow. ὁ Taraygaios, Xen. Hell. 5, 4, 49. u. a., 
Fem. Tavaygis, idos, ἡ. Coriuna b. Hephaest. p. 
107, 1., bäußger Ταναγρική, Sophil. b. Ath. 15. 
p. 640. D., vom Adj. Ταναγρικός, ἡ, ὄν, aus 
Tanagra, zu T. gehörig, Hdt. 5, 57. ἡ Ta- 
ναγραϊκή, Gebiet von Tansgra, Plut. Periel. 10. 

ταναήκης, neutr, τανάηκες (nach Arcad. p. 
117, 24. Choerob. can. p. 47, 35.; gew. falsch 
betont ταναηκής), (ταναός, ἀκή) mit langer Spitze 
od. Schneide, sehr scharf (nach Doederl, bom. 
Gloss. 1. S.78.), χαλκός, vom Schwerte, Il. 7, 77. 
24, 754. Od. 4, 257., vom Beile, 1}, 23, 118. 
2) lang, σχοῖνοι, Opp. hal. 4, 53., Aires, Orph. 
Arg. 1131. 

tavanydrä, op. st. ταναηχέτης, ov, ὃ, (ἠχέω) 
gern brausend,, rauschend, πόντος, Opp. cyn. 

᾿ . 

: ταναιμύκης, ov, 6, 0d. ταναέμυκος, ον, (μυ- 
κάομαι) weithin od. laut brülleud, βοῦς, Anth. 
Pal. 6, 116. ΔΙ 

Τάναϊς, «δος, ὁ, acc, Τάναϊν, 1) Fluss in 
Sarmatien, auf der Gränze von Europa u. Asien 
Hät. 4, 20. u. a. 2) der Fluss, welcher Zenit 
Jaxartes heisst, Strab.9. p. 509. Arr. An. 3, 30, 13. 

Tavais, (dos, oder Τάναϊς, ıdos, ἡ, Stadt 
am Ausfiuss des Tausis in den mäotischen See, 


Strab. 11, 2. p. 493. Steph. B. Deren Einwohner 
heisst Ταναΐτης, ον, ὃ, Ptol. 3, 5, 24., Fem. 
ἡ Tavairıs, «δος, Steph, B. 

Τανακυλές (Dion. A. aut. 4, 2. u. öft.), od. 
Τανακυλλές, idos, ἡ (Plut. mor. p. 323. B.), Taus- 
quil, die eng des λους Αὐγή Priscus. k 

ταναόδειρος, ον, (δέει; langhalsig, Ar. Ar. 
256. 1382. μὲ (ϑειε) ἈΝ ὃ 

Ταναοξάρης, δ, jüngerer Sobn des Kyros, 
Xen. Cyr. 8, 7, 11. ; 

Τάναος, ov, ὃ, Fluss im Argiverlande, Eur. 
El. 410. Paus, 2, 38, 

ταναός, ἡ, ὄν, ταν. auch ταναός, ὁν, 1}. 
16, 589. Eur. Baoch. 831., (τανύω, reiva) 86 
streckt, ausgedehnt, weit, lang, αἰγανέη, N. 16, 
589., ἄσταχυς, h. Hom. Cer. 454., κόμη, πλόκα- 
μος, Eur. Baech. 455. 831., δρῦς, αἵἴγειρος, Au- 
tiphil. in Anth. 9, 71. Ap. Rh. 1, 1192., öe- 
πηξ, ῥάχις, Orph. Arg. 925. lith. 1386., εἰϑής, 
ἀνήρ, Eur. Or. 322. Orph. lith. 11., γῆρας, χρό- 
vos, Agath. δ, 282. Lueil. in Anth. 11, 389., 
φῶς, πῦρ, Emped. 306. 310., ὄρνις, Opp. eyo. 
1, 51. ταναῇ ὀπὶ κεκλήγοντες, Qu, Sm. 12, 58. 

ταναύπους, modos, ὃ, ἡ, (movs) alte ep. Form 
st. des ungebr. ταναόπους, mit gestreckten Für 
sen od. die Füsse streckend, μῆλα, mit schlanken 
Beinen, Od. 9, 464. b. Ap. 304. Mer. 232. Die 
Form τανύπους hat Soph. Ai. 837. als Beiw. der 
Erinyen: die rasch verfolgenden, 

ταναῦφής, ἐς, (ὑφ) lang u. fein gewebt, Soph. 
Trach. 602. nach Wunder. [ 

τανάχαλκος, ον, (xaAnds) ein verderbtes Wort 
in Anth. 6, 306., wo Planud. st. τανάχαλκον τὰν 
εὔχαλκον hat. 

ταναῶπις, wos, ἡ, (ὥψ) weit sehand, En- 
ped. 24. 

τἄνδον, att, mit Krasis st. τὰ ἔνδον. Nach 
Wolf Anal. t. 2. p. 432. τἄνδον zu schreiben. 

τἀνδρί, τἀνδρός, att. mit Krasis at. τῷ ἂν- 
dgl, τοῦ ἀνδρός. 

τανεῖαι, ὧν, al, Balken, tigna, Theophr. 
b. pl. 4, 1. (Wahrsch. von reivo.) 

τανηλεγής, ds, (ταναός, λέγω) lang binlegend, 
lang binstreokend od, ausstreckend, stets als Beiw. 
des Todes, Μοῖρα τανηλεγέος ϑανάτοιο, 1. 8, 
70. 22, 210. Od. 2, 100. 11, 171. (Nach An 
dern: in langen Schlaf versenkend, nach Doederl. 
bom. Gloss. 1. 5.78: sehr schmerzhaft, von ἀλγεῖν) 

τανηλυγής, &, (ἠλύγη) lange Finsterniss brin- 
gend, vom Todesdunkel, v. L. Od. 11, 398. st. 
τανηλεγής. 

τανϑαλύξω, τ τρέμω, Besych. 

τανϑᾶρύξζω, τς τρέμω, auch κανϑαρίζω u. 
τανϑαλύζω, seltene, nur bei Gramm. vorkommende 
Wörter, wabrsch. verw. mit τονϑορύζω. Dav. 

τανϑαρυστός, ὅρμος, ὁ, Klunkerschnur, Theo- 
pomp. b. Poll. 5, 98. 

rärixa, dor. st. τηνίκα. 

Τάνις, κῶς u. τος, ἡ, Stadt in Unterägypm 
ten u. eine andere in Thebais, Strab. 17. p. 802. 
813. Nach der erstern ist benannt ein Bezirk Ae- 
gyptens ὁ Τανίτης [ἢ νομός, Hit. 2, 166., und 
eine Nilmündung τὸ Tasırıxöv στόμα, Strab. 17. 
p- 802. ; 

Τάννητος, Pol. 3, 40, 13., u. Τάννητον, τὸ, 
Ptol. 3, 1, 48., ein Flecken in Italien zwischen 
Parma u. Rbegium. 

Tdvos, οὐ, ὁ, 1) Fluss in Argolis, Paus. 2, 
38, 7. 2) Stadt in Kreta, Artem. b. Steph. δ. 
Deren Eiew., ὁ Τάνιος, Stepb. Β. 


Τανταλεια 


ταντἄλεία, ἡ, wechselnde Lasart mit ταλαν- 
τεία, Plat. Crat. p. 395. ἢ. 

Ταντάλειος, or, poet. auch Ταντάλεος, ἢ, 
ον, vom Tantalos stammend, dem T. eigen, Τὰν - 
τάλειος Πέλοψ, des T. Sohn, Eur. Ipb. T. 1. 
T. ἔκγονοι, σπέρμα, γένος, id. El. 1176. Ipb. T. 
988. Hel. 856. 7. δόμοι, id. Or. 1544. τιμω- 
οία Tavralsıos, Tavralsıos δίχη, Τανταλέη ποι- 
vr, Tantalosstrafe, Pol. 4, 45, 6. Luc. am. 53. 
Paul. Sil. in Anth. 5, 236. 

Τανταλίδης, οὐ, ὃ, Sohn oder Nachkomme 
des Tantalos, Tyrt. b. Stob. ἢ. 51, 5, 7. Assch. 
Ag. 1469. Eur. [-vv- 

τανταλίξζω, = τανταλόω, Hesych. τὰ Ταν- 
πάλου τάλαντα ταντιαλίζεται, woneben als alte 


Lesart ταλαντίζεται besteht, er wiegt an Vermö- | 


gen so schwer wie Tantalos, besitzt das Vermö- 
gen des Tantalos, Anacr. b. Suid. 

Τανταλικός, ἡ, ὄν, Ταντάλειος, Maneth. 
5, 187. 

Τανταλίς., ἰδος, ἡ, Tochter od, Enkelin des 
Tantalos, Niobe, Meleag. 134, 1. Antiph. ia Αι}. 
Plan. 131, 1. 

Tävralos, οὐ, ὃ, Fantalos, 1) König von 
Phrygien, Ahnberr der Pelopiden, berübmt wegeu 
seiner Strafe in’ der Unterwelt, Od. 11, 582 fg. 
Bur. Or. 4 sqq. Piod. Ol. 1, 55. u. a., auch wegen 
seines Reichthums, Plat. Ruthyphr. p. 11. C. Men. 
b. Stob. fl. 22, 19, 6. Plut. mor. p. 759. F. 2) 
Sobn des Thyestes, erster Gemabl der Kiytämne- 
stra, Ear. Ipb. An 1137. Paus, 2, 18, 2. 3) Sobn 
der Niobe, Apollod. 3, 5, 6. 4) Heerführer der 
Lakedämonier, Thuc. 4, 57. Died. 12, 68. 5) 
ein Berg auf Lesbos, Stepb. B. 

τανταλόω, — ταλαντεύω. τανταλωϑ' εἰς, Ke- 
schwuugen, geschleudert, geworfen, Soph. Ant. 


τὰἀντός, mit Krasis st. τὰ ἐντός, Plat. Tim, 
p- 79. C. 
τανύγληνος, ov, (τανύω, γλήνη) weitäugig, 
grossäugig,, Nonn, dion. 43, 42. 
τανύγλωσσος, ον, (γλῶσσα mit gestreckter 
Zunge , κορῶναι, von Krähen, die immer kräben, 
’ 
zavvuykogiv, ivos, ὃ, ἡ, (γλωχίν) mit langer 
Spitze, diorod, 1. 8, 297. Opp. hal. 3, 88, 
τανύδρομος, ον, (δρόμος) weit od. sehr lau- 
fend, Aesch. Eum. 377. 
τανϊέδειρα, ἡ, (ἔϑειρα) mit langem Haare, 
„Piad. ΟἹ. 2, 28. 
τανυήκεης, neutr. τανύηκες, — ταναήκης. Ta- 
νύηκες ἄορ, I. 14, 385. 18, 473. Od. 10, 439. 
τι Los, 11. 16, 768. 5 
τανυῆλιξ, ἵκος, ὃ, ἡ, (ἦλιξ) von langer od. 
schlanker Statur, Leon. Tar. in Anth. 5, 206. 
τανυηχετᾶ, ὁ, Wechsellorm von ταναηχέτα. 
τανύϑριξ, τρῖἴχος, ὃν ἡ, (FeiE) mit gestreck- 
tem Haare, αἴξ, langbaarig, Hes. op. 518., ὗς, 
borstig, Simouid. mul. 2. : 
τανυκνήμῖς, ἴδος, ὃ, ἡ, (τνημίέρ) mit langen 
Beinschienen, Νοππ, dion, 48, 287. 
- τανύκνημος, ον» (κνήμη) mit langen Beinen, 
hochbeinig,, Nonn. dion. 28, 17. 36, 188. 
τανύκραιρος, ον, (xgaiga) mit gestreckten, 
grossen Hörnern, ἔλαφος, Opp. eyn. 1, 191., raü- 
005, Agath. in Anth. 6, 74. 
τανυκρήτις, idos, ὁ, ἡ, {κρηπίρ) hochge- 
gründet, σκοπι, Νοῦν. dion. 28, 205. 
räröueı, Pass,, = τανύομαι, τείνομαι, nich er- 
streeken od. ausstrecken ; dav. τάνυταε, 11.17, 393. 
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| τανύμετρος, ον, (μέτρον) von langem Maasse, 
‚ lang, Paul. Sil. amb. 49. 
τανυμήκης, εὖ, (μῆκος) sehr lang od. hoch, 
| Antb. 6, 170. orae. Sib. 1, 262. 
τανῦν, richtiger ra νῦν, 8. »ῦν, 
τανύπεπλος, ον, (πέπλο4) wit einem Schlepp- 
kleide, als Beiw. voroebmer Frauen, Il. 3, 228. 
18, 385. Od. 4, 305. 12, 375. u. öf. b. Hom. u. 


Bes. τ. πλακοῦς, Kuchen mit einem starken Ue- 
N μα urn! Batrach. 36. Vgl. Doederl. bom, Gloss, 
‚1.8. 143. 


| τανύπλεκτος, ον, (πλέχω) lang geflochten od. 


gezogen, μέτρα, Anuth. 7, 473., ἕρκος, Opp. hal. 1, 33. 


τανύπλευρος, ον, (πλευρά) mit langen oder 
breiten Seiten, πέτρα, Antb. Pal. 9, 656. 

τανυπλόκἄμος, ον, (πλόκαμος) langgelockt, 
langhaarig, Nona. dion. 35, 328. 

τανύπους, modos, ὃ, ἡ, (πούς) 
πους, Soph. Ai. 837 (818 W.). 

τανύπρεμνος, ον, (oEuvor) mit laugem Stam- 
me, φηγός, Nonn. dion. 5, 158.; mit hoben od. 
schlanken Bäumen, ”/ön, Colath.195., λόχμη, Noun. 
dion. 5, 172. 

τανύπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit langem Vor- 
dertheile; vom Schiffe: mit langem Schuabel, Qu. 
Sm. 5, 348. 9, 436. 2) sich weit über die Vor- 
derseite ausbreitend, καλύπτρα, Hesych. 

τανύπτερος, ον, (πτερόν) mit ansgebreiteten, 
langen Flügelo, nd. die Flügel ausspannend, schnell 
fliegend, οἰωνοί, b. Hom. Cer. 84., aieros, Hes. 
th. 523. Pind. Pyth. 5, 111 (149)., πορφυρίς, 
Ibye. b. Ath. 9. p. 388. E. a. dgl. bei a, Dicht, 

τανυπτέρῦγος, ον, (πτέρυξ) τεετανύπτερος, 2. 
Β. μυῖα, Simon. b. Stob. fl. 105, 9. τανυπτερύγων 
(was eben so gut auch von τανυπτέρυξ herkommen 
kann) νώτων, ταρσῶν, langbeschwingt, Anth. 
9,59. 14, 135. 

τανυπτέρυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, = τανύπτερος, τ. 
B. ἅρπη, 11, 19, 350., οἰωνοί, 1]. 12, 237. 

τανύπτορϑος, ον, (πτόρϑορ) mit langen Ae- 
sten od. Zacken, Non». dion. 5, 315. 14, 132. 
42, 21. 

τανύῤῥιζος, ον, (ῥίζα) mit Inngen, weitrei- 
chenden Wurzeln, aiysıpos, Hes. sc. 377. 

τανύῤῥϊῖνος, ον, (δίς) mitt langer Nase, Nonn. 
dion. 5, 10. 

τανύῤῥοιζος, ον, (601605) weitsausend, Opp. 
eyo. 4, 194. 2 

τανὕσίπτερος, ον, τανύπτερος, 2. Β. ὄρ- 
γνιϑὲες, Od. 5, 65. Hes. op. 210., κέχλαι, Od. 
22, 468., οἰωνός, h. Hom. Merc. 213., χελιδών, 
Ar. Av. 1411. nu. dgl. bei a. Dicht. 
- πχανυσιπτέρῦγος, ον, = τανύπτερος, Maneth. 
2,78, ᾿ 
τάνυσις, emg, ion. 105, ἡ, (τανύω) = τάσις, 
Hippoer. de artie. t. 1. p. 833 F. t. 8, p. 253 ΚΕ, 
Aretao, de eur. ac. morb. 2, 2. p. 250 Κ. 

τανύσκϊος, ο», (σκιά) mit weitem Schatten, 
diehtbeschattet, Opp. eyn. ἃ, 356. 

τανυσκόπελος, ον, (oxömelos) mit hoben Fel- 
sen, Nonn. par. 4, 21, 101. i 

τανύσκω, verschrieben st. γανύσχω, Phot. 
bibl. p. 349, 9. 

τανυσμός, οὔ, ὃ, 
p- 222. ᾿ ε 

τανυστέον, τ-α τατέον, Nil. epist, 4, 41. 

τανύστροφος, ον» (στρέφων stark geschwun- 
gen, σφενδόνη, Orac. b. σε, praep. ev. 5, 23. 

τανυστύς, bog, ἡ, — τάνυσις, τάσις, τόξου 
τῷ das Bogenspannen, Od. 21, 112. 
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ταναύ- 


— τάσις, Theod. Prodr. 


Τανυσφυρος 


τανύσφύρου, ον, (σφυρόν) wit schlanken Füs- 
sen oder schnelllüssig, Fuydıng, mais, bh, Hom. 
Car. 2, 77., Queavivae, 98, tb. 364. vgl ac. 35. 

ravirelgos, ον, (Heiß) = τανύϑριξ, Opp- 
eya. 1, 187. 

τανύφϑογγος, ον, (P3öyyos) weithin u. dah. 
laut schreiend od. rufend, γέρανοι, (Qu. Sm. 11, 
410., κήρυξ, Tryphiod. 111., λαιμός, Nonn. dion. 
22, 61. 

τανύφλοιος, ον, (φλοιός) die Rinde ausstrek- 
kend, d. i. bochstämmig, schlank , κράνεια, 1}. 
16, 767., αἴγειρος, Soph. fr. 692 Dind., ἐλάτη, 
Orph. Arg. 170., ἐρινεός, Theocr. 25, 250. Nach 
Doederl. hom. Gloss. 1.8. 143: mit ragenden Aesten. 

τανύφυλλος, ον, (φύλλον) mit langen od, star- 
ken Blättern, dicbtbelaubt, ἐλαίη, Od. 13, 102. 
346. 23, 190., ἐρείκη, Nie, tb, 610. 2) dichtbe- 
schattet,, ὄρος, Theoer. 26, 221. 

τανυχειλής, ἐξ, (χεῖλος) mit langem Schnabel, 
ὄρνιϑες, Qu. Sm. 5, 12., mit langem Saugrüssel, 
μέλισσαι, id. 3, 221. 

τἄνύω, ep., auch in ion. Prosa bei Hippoer. 
und Aretae. zuweilen vorkommende Form von 
τείνω, fut. τανύσω [Ὁ], Paul. Sil. io Αι, 5, 
262., auch τανύω [0], Od. 24, 152. 147., aor. 
ἐτάνυσσα u. tavüca, Pass. u. Med. aor. ἐτανύ- 
σϑην u. τανύσσασϑαι, pl. τετάνυσμαι, plapf. 
τετανύσμην, dehnen, u. dab. 1) spannen, τόξον, 
04. 21, 409., u. mit Auslassung des Objects, ebd. 
152. 171. u. öft. b. Hom., βιόν, Od. 24, 177, 
χορδήν, Od, 21, 407., φόρμιγγα, Ap. Rb. 4, 906. 
τ. Boeinv, Leder ziehen, Il. 17, 390. ἀμφὶ δὲ 
δέρμα τάνυσσε βοός, Ih. Hom. Merc. 49. τανύσας 
diorovs, Pfeile abschiessen, Piud. Ol. 2, 100. ra- 
viooaı ὦτα λόγοις, die Ohren spannen durch Er- 
zählung, Jul. Aeg. in Anth. 7, 562. οὐ γὰρ 
ἐπὶ ψυχῆς ὄμμα τεὸν τανύσεις, dein Auge wird 
nicht ins Herz eindringen, Paul. Sil. in Anth. 
5, 262. ἔς τε ϑεὸν καὶ ἐς οὐρανὸν ὄμμα Tu- 
ψύσσαι, das Auge zu Gott und io den Himmel 
eindringen lassen, ebd. 9, 188. 2) strecken, aus- 
od. hinstrecken, (in weiter Ausdehnung) legen od. 
stellen; in rasche Bewegung selzen. So τανύσσαι 
ἐπὶ γαίῃ, ἐν xovins, auf die Erde strecken, Od. 
18, 92. 11. 23, 25. χεῖρας, δεξιτερὴν τανύειν, 
ausstrecken, Arat. 183. 439. ὀβελοὺς ἐφύπερϑε 
τάνυσσεν, legte darüber, Il. 9, 213. ἐτάνυσσε 
τράπεζαν, stellte hin, Od. 4, 54. 15, 187. δρό- 
μον πανύειν, einen langen Zug bilden, Arat. 1011. 
τανύσσαι ἵππους, die Pferde ausziehen od, laufen 
lassen, Il. 23, 324. Eben so τανύειν ἅρμα, Pind. 
OL 8, 49 (65). ἐτάνυσαε κακὸν πόνον, liess sich 
enutspinnen, Il. 17, 401. Eben so μάχην τανύσ- 
σαι, 1. 18, 336. ἔριδα τανύσσαι, Il. 14, 389. 
16, 662. — Pass., τανύεσθαι διὰ φλογός, durchs 
Feuer gezogen werden, Il. 9, 468. 23, 33. ἐπὶ 
χϑονὶ κεῖτο τανυσϑείς, lag ausgestreckt, hinge- 
streckt, Il. 20, 483. vgl. 13, 392, 15, 485. 18, 
26. Hes. th. 177. τάπης reravuoro, war od. lag 
ausgebreitet, 1]. 10, 156. in’ αὐτῷ ἡἠλακάτη 
τετάνυστο, darüber war gelegt, Od. 4, 135. ἀμφὶ 
ὲ νώτοις ἰοδόκη τετάνυστο, hing über den Rik- 
ken, Ap. ἢν. 2,679. νεῖ. id. 4, 224: ἔγχος 
τετάνυστο. — περὶ σπείους ἡμερὶς τετάνυστο, 
zog sich um. die Grotte, Il, 5, 68. νῆσος τετά- 
vugrar, erstreckt sich, Od. 9, 116. τρέβος zera- 
Due. erstreckte sich, zog sich, Theoer. 15, 157. 
“us terawugras, Nacht ist verbreitet, Arat, 557. 
πλόος τετάνυσται, die Fahrt erstreckt sich, nimmt 
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Ταξις 


‚ ihre Richtung, Ap. Rh. 4, 1583. γναδιμοὶ τά- 

νυσϑὲν, dehnten sich ans, wurden voll, Od. 16, 
175. 
schwellt, Ap. Rb. 1, 106. 
die Pferda streckten sich, zogen aus, IL. 16, 375. 
vgl. ebd. 475. Od. 6, 83. — Med., a) sich au 


reravvoro λαίφεα, die Segel waren ge- 


τανύοντο δὲ ἵπποι, 


strecken, z. B. κεῖτο τανυσσάμενος, Il. 9, 298, 


πλευρὰς ἔπι δεξιτερὰς τανύσασϑαι, Arat, 1116. 


b) das Seinige spannen od, ausdehnen, z. B. τα- 
νυσσάμενος τόξον, 1. 4, 112. τανύσσασϑαι χορ- 
δάς, ἃ. Hom. Μετο, δ1. τανύσσασϑαι πτερά, Ap. 
Rh. 4, 771. τανύσσασϑαι λαῖφος, id. 2, 931. 

ταξείδιον, ov, τὸ, Demin, von τάξι, kleine 
Abtheilung von Soldaten, Korai zu Heliod, 296. 
Herod. epim. 239., oft b. Byz. 

ταξεώτης, ov, ὁ, od. richtiger ταξεώτης (von 
ταξιδω), welche Form Suid. a. Gramm, in Cram. 
An. t. 2. p. 307, 26. anführen, 1) eine Art von 
Canzeleidiener. 2) Soldat von der Garnison. 3) 
ein Regierungseommissär, In allen diesen Badeu- 
tungen nur bei Gramm. u. Sp., wie Justivian u. 8, 
Dav. 
ταξεωτικός, ἡ, ὄν, richtiger ταξιωτριάρ, zum 
ταξεώτης gehörig, Eust, Il. p. 104, 24. 

Tafiava, Insel im pelodischen Meerbasen von 
Susiana; deren Bewohner ὁ Ταξιανεύς, Steph. B. 

ταξιαρχέω, ein ταξιάρχης od. ταξίαρχος seyn, 
Ar. Fr. 444. Xen, mem. 3, 1, 5. Lys. Arist. u. 
Sp. ταξιαρχεῖν τῆς φυλῆς, Dem. or. 39. $. 17., von 

ταξιάρχης, οὐ, ὃ, = ταξίαρχος, Den Gen. 
lur, ταξιαρχέων hat Hdt. 7, 99. u. 9, 53., τα- 
rer Plat. legg. 6. pı 755. E. Pol. 6, 24, 3., 
während bei Xen. Cyr. 2, 1, 23. 2, 2,6. a, on 
andern Stellen sich ταξιάρχων findet, den Ace. pl, 
ταξιάρχας Aevsch. fr, Palam, ὃ. Ath. 1, p. 11. E. 
Xen. Hell, 6, 2, 18., aber ταξιάρχους Hit. 9, 42. 
Xen. Hell. 4, 1, 26. Dem. u. a. Die Form τὰς 
ξίαρχος führt Arcad. p. 87, 8. u. Theognost. can. 
p- 96, 26. ohne Nebenform an. 

ταξιαρχία, as, ἡ, das Amt des ταξίαρχοι, 
das Commando einer Heeresahtheilung, Arist. pol. 
6, 8. Polyaeu. u. Sp., von . 

ταξίαρχος, ὃ, (τάξις, dexa) Anführer einer 
grössera Heeresabtheilung von Fussvolk, Feld- 
bauptmann, Feldoberster, Hdt. 8, 67. 9; 42. Tbuc. 
4, 4. Ar. Xen. u. a. Taxiarche der Reiterei wer- 
den erwähnt Xen. Cyr. 8, 1, 10., und suf der 
Flotte Xeo. Hell. 1, 6, 29. 35. 

τάξιλα, ὧν, τὰ, Stadt in Indien zwischen 
dem Indus und dem Hydaspes, Arr. An. 5, 3, ὃ. 
Strab. 15. p. 691. u. öft, Der Einw. ὁ Ταξιλέτηρ, 
ov, auch Ταξιληνός u. Ταξιλεύς, Stepb. B. 

Ταξίλης, οὐ, ὃ, εἴα indischer König, Art. 
An, 4, 22, 8. δίγαδ, 15. p. 698, u. öft. 

Ταξίλος od. Τάξιλος, 6, ein Heerführer des 
Mithridates, Paus. 1, 20, 6. 9, 40, 7. 

ταξίλοχος, ον, (τάσσω, λόχος) die Heerschas- 
reo ordaend, Antb. app. 9, 5. A 
ταξιόω, (τάξι) = τάσσω, in Reih’ u. Glied 
stellen. Pass., in Reib’ und Glied treten, einen 
Kampf führen, Pind. Ol. 9, 81 (118). 

τάξις, 2@s, ion. τος, N, (τάσσω) Ordnung, 
Stellung, a. zwar 1) als Zustand: a) Ordnung, 
geregelte Einrichtung , regelmässiges Verhältniss, 
Xen. Cyr. 8, 7, 21. oec. 8, 3. Plat, Tim. p- 30. 
A. legg. 2. p. 665. A. 7. p. 802. ΒΕ. rep. 8. P- 
561.D. Arist. pal. 2, 8. 10. u. ἃ. b) Anordnung, 
Aufstellung, bes. aa) militärische Aufstellung, Thuc- 
5, 68 z. A. Xen. An. 3, 4, 19. u. oft b. Xen. α. 
ἃ, τὰ ἀμφὶ τάξεις, was zu Aufstellung des Mi- 


Tusıg 


Hitärs gehört, Ken. An. 2, 1,7. bb) Anordnung 
der Gedanken, yeordneter Gang, Disposition, Ae- 
schin. or. 3. $. 205. 206. Dem. or. 18. $."2. Arist. 
rbet,. 3, 12, Longin. 1, 4. 22, 2.; überh. Hei- 
henfolge, Dem. or, 3. $. 15. u. a., bes. Reih’ und 
Glied, Linie der Soldaten, Tbac. 4, 72. 93. 5, 
ΤΌ, 7, 78. Xen. u.a. ἐν τάξει, κατὰ τάξιν, 
in Reib' u. Glied, Tbac. Xen. u. a. ὁ) Stellung, 
Stand, Standort, Posten, den Jem. einnimmt, bes. 
militärischer Posten, Hdt. 1, 82. 3, 158. 9, 26. 
27. Aesch. Pers. 298. Eur. Ar. Xen. Dem. u. a,, 
aber auch Posten im Leben, bürgerlicher Stand, 
Klasse, Rang, Aesch. Eum. 396. Xen. Cyr. 6, 2, 
37. mem. 2, 1,7. Dem. or. 13, $. 19. or. 19. | 
$. 9% ἃ, a. μένειν ἐν τῇ τάξει, auf seinem Po- 
sten bleiben, Haät. 3, 158. ἃ, oft b. Att., auch 
τάξιν puldrrew, seinen Posten behaupten, Ear. 
Rhes. 664. ἀεέπεεν, auch ἐκλείπειν (Hdt. 9, 21.) 
τὴν τάξιν, seinen Posten verlassen, Xen. An. 5, 
8, 13. u. oft b. Plat, u. a., z. B. Aeschin, in Ütes, | 
$. 159. Dem. or. 13. $. 34. or. 14. $. 35. or. 15. 
$. 32. τάξεν τινὰ ἔχειν, eine Stellung haben od, 
einnehmen, Arist. ἢ, a. 9, 7. χαλεπωτάτην τά- 
Ev ἔχεε τὸ συμβουλεύειν, Rath zu geben ist ein 
sehr schwieriger Posten, Dem. ep. 1. τάξιν τινὸς 
ἔχειν, die Stelle von etwas einnehmen, in dem 
Verbältniss von Einem stehen, Dem. or. 18. $. 258. 
8, A., auch τάξιν τινὸς ἐπέχειν, Ath. 12. p. 547. 
A. τάξιν τινὸς λαμβάνειν, die Stelle von etwas 
vertreten, Pol. 1, 56, 6. 2, 1%, 11., auch za- | 
ξὶν τινὸς παρέχεσίδαι, Dion. H. de adm. vi Dem, 
40. ἐν τάξει τινὸς σποιεῖσϑαί τι, etw. für etw. 
gelten lassen, Dem. or. 28. $. 89. λόγος ἐν παρ- 
οεμίαφ τάξει περιφερόμενος, ein Ausdruck, der 
wie ein Sprüchwort cursirt, Plut. Pelop. 10. τὴν 
ὑπὲρ rıvos ἐλέοϑαι τάξιν, den Posten Rinem zu | 
nützen übernehmen, Dem. or. 18. ὃ, 138. τὸ μέλ- 
λον ἢ τὸ παρὸν τὴν τοῦ συμβούλου τάξιν ἀπαι- 
τεῖ, erheischt die Fanetion eines Rathgebers, ebd. 
$. 192. τῶν ταφῶν τρεῖς τάξεις, drei Klassen 
der Beerdigung, Diod. 1, 9. ἡ τάξις τῶν τό- 
no», die Lage, Pol. 5, 21, 4. τάττειν τινὰ 
(acc. pers.) τάξι» τινά, Einem einen Posten an- 
weisen, Luc. abd. 32. Demosth. ene. 44. τάττο- 
μαι τάξιν τινά, mir wird ein Posten angewiesen, 
Plat. Phaedr. p. 247. A. Aeschin. or. 3. δ. 7. d) 
Anordnung, Verordnung, Festsetzung, Bestimmung, 
Vorschrift, Plat. lerg. 6. p. 780. D. 9. p. 875.D. 
11. p. 925. B. Polit. p. 294. C. u. oft b. Plat. 
u. 8, τάξις τοῦ φόρου, Bemessung ἃ. Auferle- 
gung des Tributes, Xen. rep. Ath. 3, 5. Auch 
abs., ai τάξεις, Auflagen, Abgaben, Dio C. 47, 
17. Speeiell: getroffene Verabredung, bes. Zah- 
lung in Raten, Dem. or. 24. δ. 45. τάξιν τῆς 
ὑδρείας τάξασϑαι, eine Uebereinkunft über Was- 
seroutzung treffen ,„ Plat. lege. 8. p. 844. B. 
2) das Geordnete, Reihe; dab. a) Heeresabtheilung, 
Heerhaufe, und zwar theils kleinere Abtheilung, 
wie Compagnie, Bataillon, Regiment, Hät. 6, 111. 
9, 31. Xen. Cyr. 2, 1, 25. An. 6, 5, 11. ἃ. a, 
auch τάξις ἱππέων, Schwadron von Reitern, Xen. 
Cyr. 1,4, 12. An. 1, 8, 21. u. a., theils grös- 
sere, wie unser Corps, Soph. OC. 1311. Thuc. 
5, 68 a. E. Xen. An. 6, 5, 11. u. a. Auch met,, 
Schnar, Aesch. Prom. 128 (von den Okeaniden), 
b) ein Corps von Dienern einer Staatsbehörde, Ge- 
richtsdiener, Polizei, K3. Byz. 6) ai τάξεις, die 
Acten, Athanas, in apol. de fuga sua p. 774. 
Τάξις, «os, Hundensme, Xen, cyn. 7, 5, 
ταξίφυλλος, ον, (φύλλον) mit geordneten , in 
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iner Reihe stehenden Blättern 
‚10,7 

ταξιώτης, ov, ὃ, und ταξιωτικός, 
= ταξεώτης, ταξεωτικός, w. 5. 

τάξος, ö, der Taxus- od. Eibenbaum 
σμῖλαξ u. σμῖλος, Galen. 

Ταόκη, ἡ, eine Burg der persischen Künige, 
Ptol. 6, 4, 7. Arr. Ind. 39, 7., jetzt anch von 
Kramer hergestellt Strab. 15. Ρ. 728., wo sonst 
'Oxn stand. Der Bezirk davon Ταυσκηνή, Ptol. 6 


Η » Theophr. h. pl. 


ἤ, dr, 


‚ κεν. 


4,3. 


Taoviov, τὸ, eine Festung in Galatien, Strab. 
12. p. 567. Ptol. 5,4, 9. Bei Stepb. B. Ταυΐα 


| genannt, b. Spät. ΤΗβία. 


Taoyoı od. Tadyoı, ὧν, ol, ein Volk in Pou- 
tus, Xen. An. 4, 4, 18. u. öft. Nach Steph. B. 
auch Tao: genannt. 

Tarxaı, ὧν», al, Ort in Dakien, Dio Cass. 
67, 10. j 

ταπεινολογέω, (ταπεινός, λέγω) demüthig re- 
den, Nil. epist. 2, 322. 

ταπεινολογία, ἡ, (ταπεινός, ἀλέγω) demütbi- 
ges Reden, Poll. 2, 124. 

ταπεινόνους, ουν, (»οὖς) = ταπεινύφρων, 
fo. monach. in Boiss. An. t. 1. p. 89. 

ταπεινοποιός, or, (ποιέω) erniedrigend, Theo- 
phylact. Bulg. t. 4. p. 28. Eust. op. p. 209. 

ταπεινοῤῥημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) = ταπεινο- 


λογία, lo. Chrys. 


τἄπεινός, 7, or, Adv. ---νῶς, niedrig, und; 
zwar 1) im eig. Sinne: a) den Boden oder die 
Oberfläche nicht weit überragend, Xen. eq. 1, 4. 
10,6. ἃ. a. b) ohne Erhöhung, z. B. ταπεινὰ 
νέμεσϑιαι, sich auf Niederungen ässen, Pind, 
Nem. 3, 82 (144). τ. νῆσος, Hach, Died. 3, 21. 
τ. ποταμός, mit niederem Wasserstand, seicht 
(opp. μέγας), Pol. 9, 43, 3. 6. 2) met., Δ) von 
niederem Stande, in geringen Verhältnissen , un- 
ansebnlich, unbedeutend, klein, obnmächtig, ürm- 
lieb, Hdt. 7, 14. Plat. Phaedr. p. 257. C. Isoer. 
or. 3. e. 10. δ. 42. u.». αἱ ταπειναὶ τῶν πό- 
Jeov, kleine, ohnmächtige Staaten, Isoer. or. 4. 
e. 26. $. 85. or. 7. e. 2. δ. 7. τ. δύναμις, mn- 
bedeutende Macht, Dem. or. 4. $. 23. τ. σχῆμα, 
ärmlieher Aufzug, Xen. Cyr. 5, 1, 4. 1. δίαιτα, 
ärmliche, schlichte Lebensweise, Plat. legg: 6. p. 
762. E. τ. λέξις, niedere, schlichte Ansdracks- 
weise, Arist. poet. 22. ταπεινὸν ποιεῖν τι, etw. 
als klein darstellen, Isoer. or. 4. c. 1. δ. 8. ra- 
πεινῶς ζῆν, in niedrigen, ärmlichen Verbältnis- 
sen leben, Menand. b. δῖον. ἢ, 62, 7. ταπεινῶς 
od. ταπεινὰ πράττειν, in schlechten Umständen 
seyn, in bescheidenen Verhältnissen steben, wenig 
Ansprüche zu machen haben, Isoer. or. 5. δ, 25. 
$. 64. Plut. Caes. 6. C. Gracch. 1. u. a, rameı- 
vos ἐλαύνειν, ürmlich einherzieben, Xen. Cyr. 
5, 5, 8. ταπεινῶς διοικεῖν τὸν ἑαυτοῦ βίον, 
ärmlich einrichten, Isocr. or. 1. e. 3. δ. 10, τα- 
σπεινὸν τιϑέναι, erniedrigen, Alemae. fr. b. Stob, 
ἢ. 32, 4. b) von Denkweise u. Stimmung: de- 
müthig, bescheiden, Aesch. Prom. 320. 908., oft 
b. Eur. Plat. Xen. ἃ. a.; fügsam, schmiegsam, 
unterwürfig, kriechend, servil, Xen. mem. 3, 10, 
5. Plat. legg. 6. p. 774. C. Isoer. or. 3. σ. 13. 8. 
56. or. 2. c, 10. $. 34. or. 17. δ. 11. δ. 22. u.a; 
gedemütbigt,, kleinmütbig, niedergeschlagen, Xen. 
γεν, 6, 4,16. Hell. 2, 4, 23.6, 4,16. Plut. 
T. Graech. 16. n. a. ταπεινὸν ποιεῖν τινα, Binen 
demüthigen, Isocr. or. 12. e. 39. $. 106. αὑτὸν 
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Ταπεινοτῆς 


ταπεινὸν ποιεῖν, sich demütbig stellen, Dem. or. 
21. $. 186. ταπεινὸν παρέχειν τινά τινε, Einen 
einem Andern ἀπιεγν ἄγθαε machen, Xen. An. 2, 
5, 12. ταπεινὴ ὑμῶν ἡ διάνοια ἐγκαρτερεῖν, 
euer Sion ist zu kleinmülbig, um zu beharren, 
Thuc. 2, 61. Dar. 

ταπεινότης, τος, N, Niedrigkeit, u. zwar 1) 
eig., räumliche Niedrigkeit, niedrige Stellung oder 
Beschaffenheit, Hdt. 4, 22. Theopbr. c, pl. 3, 7, 
4. u.a. τ΄ τῆς χώρας, flache Beschaffenheit, Died, 
1, 31. 2) met., a) niedere, ärmliche Verbält- 
nisse (auch im Plur., Isoer. or. 7. e. 2. $. #.), 
Thuc. 7,75. Plat, Polit. p. 309. A. Isoer. or, 4. 
ὁ. 33. $. 118. Dem. or. 10. $. 74. b) niedere 
Denkweise, unedier Sinn, Arist. rhet. 2, 6. Diod. 
16, 70. e) Niedergeschlagenbeit, Entmutbigung, 
Xen. Hell. 3, 5, 21. 

ταπεινοφρονέω, ein ταπεινόφρων seyn, klein 
denken, niedern Siun haben, Arr. Epiet. 1, 9, 
10. Dav. 

a te age 05, ἡ, = ταπεινοφρο- 
σύνη, Tertull. de jejun. 15. 

ταπεινοφροσύνη, ἢ, ἡ, niedere Denkweise, 
Demuth, NT., von 

ταπεινόφρων, ονὸς, ὃ, ἡ, 
kleiomütbig, Plut. mor. ρ, 336. 
ταπεινοφρόνως, RS. 

τἀπεινόω, f. auw, (ταπεινός) 1) niedrig ma- 
chen, erniedrigen,, vermindern, schwächen, z. B. 
τὸν φϑόνον, den Neid mindern, Plut. Pericl. 32., 
τὰς εὐτυχίας τῶν ἡγουμένων, verkleinern, Pol. 
6,15, 7., τὸ συμβεβηκός, als geringfügig dar- 
stellen, id. 3, 85, 7. Pass. ταπεινοῦσϑαι, nie- 
drig werden, sich niedrig machen, Plat. Tim. p. 
72.D. Piut. mor. p. 1.B.; geschwächt werden, ab- 
nehmen, Xen. mem. 3, 5, 4. Diod. 2, 59. Von 
Flüssen: sich setzen, einen niedrigen Wasserstand 
bekommen, Diod. 1, 36. 2) erniedrigen, demüthi- 
gen, Xen. An, 6, 3, 18. u. a. oft; bescheiden 
machen, Plat. Lys. p. 210. E.— Pass., demüthig, 
bescheiden , fügsam , nivdergeschlagen werden, 
Plat. Phaedr, p. 254. E. rep. 8. p. 553.C. Theaet, 
p- 191. A. u. a. ταπεινοῦταί τες ταῖς ἐλπίσι, die 
Hofuungen Jmds sinken, Diod. 13, 11. Dav. 

ταπείνωμα, aros, τὸ, der niedrige Stand der 
Gestirne, Plut. mor. p. 149. A. Sext, Emp. adv, 
astrol. p. 343. 2) Demuth, Bescheidenheit, Eust, 
op. Ρ. 265, 78. 

ταπείνωσις, εως, ἡ, (ταπεινόω) Erniedri- 
gung, d. i. 1) der Zustand, dass man sich niedrig 
macht, sich zusammenduckt, Plat. legg. 7. p- 815. 
A. ; Verkleinerung, Arist, parlt. an. 4, 10,; Schwä- 
chung, Minderung, Died. 11, 87. Plut, Aristid, 
7. τ. τῆς λέξεως, das Herabdrücken der Darstel- 
laugsweise, die za schlichte Darstellung, Plut. 
mor. p. 7. A. 2) Demüthigung, Pol. 9, 33, 10. 
Plut. mor. p. 149. A. 

ταπεινωτικός, ἡ, ὄν, (ταπεινόω ) erniedri- 
κουὰ, demüthigend, niederschlagend. 

au, ne, ἡ, Stadt ia Hyrkanien, Strab. 11. 


per») demülbig 
E- 475. E. Adv. 


Ρ. 

τάπης, nros, ὁ, Teppich, Decke, lat, tapes, 
Hom., bei dem sie zum Üeberbreiten über Sitze 
ἃ, Betten dienen, z. B. Il. 9, 200. 10, 156. 16, 
224. 24, 230. 645. Od. 4, 298. 7, 337. 10, 2. 
20, 150. Theogn. Bacchyl. Ar. u. a. Dicht, Plut. u. 
Spät, Spätere Formen sind ταπίς u. ὃ, 


ar: og Der anıs. [v-] 
Yrıov, . ζ i 
π᾿. δ. 7. », τό, Demin, von τάπης, Aleiphr. 


τἀπί, att. mit Krasis st. τὰ ἐπέ. 
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zänis, δος, ἡ, τάπης, Ken. Cyr. 8, 8, 
16. An. 7, 3, 18. 27. Plut. (Gegen die Beto- 
nung rarıs spricht der Umstand, dass der Acc. 
nieht τώπεν lautet, sondern ταπέδα, Ken. An. 7, 
3, 27.) 

’ zdnd, att, mit Krasis st. τὰ ἀπό. 

Ταπόσειρις, «dos, ἡ, Name zweier Städte in 
Aegypten, Strab, 17. p. 799. Der Einw., ὁ Ta- 
ποσειρίτης [1], ov, Steph. B. 

Tarovga, av, τὰ, 1) Stadt in Armenien, 
Ptol. 5, 7, 3. 2) Gebirg in Skytbien, id. 6, 
14, 7. ᾿ 

᾿ Ταπουρία, ας, ἧ, 8, Τάπυροι. 

Ταπροβάνη, gs, ἡ, eine Insel in Indien, Arist. 
mund. 3, 9. Dicf. Per. 593. Strab, 1, p. 63. u. 
öfter. 

Tarugo:, ὧν, di, ein asistisches Nomaden- 
volk, Strab. 11. p. 514. u. öft. Dion. Per. 733. 
u. a. Das Land derselben ἡ Ταπουρία, Pol. 10, 
49, 1. 

: ταπρῶτα,, richtiger τὰ πρῶτα, 5, πρῶτος. 
τάρ, nach einigen allen Gramm. (5. Lebrs 
quaest. ep. p. 131.) eine euklilische Conjunctioa 
in εἴταρ, oürag u. dgl., wo jetzt die Schreibung 
εἴτ᾽ ἄρα, οὔτ᾽ ἄρα augenommen ist, z. B. Il. 4, 
65. 93. 

τἄρα, att, mit Krasis st, τοὶ ἄρα, Batim. 
ausf. Sprachl. 1. 8, 123. 124. Andere schreiben 
τᾶρα, Dind. Ar. Ran. 252. 

τάραγμα, ατος, τὸ, (ταράσσω) Beunruhigung, 
Bur. Herc. f. 907. 1091. Dion. H. δυὶ, 8, 52. 

ταραγμός, ὃ, (ταράσσω) wie τάραξις, Beun- 
rahigung , Bestürzung, Verwirrung, Aesch. Cho. 
1056. u. oft b. Eur., z. B. Hec. 857. Phoen. 196. 
Here. f. 533. ᾿ 

ταρακτής, οὔ, ὃ, (ταράσσω) der beanrubigt, 
scheu macht, Lycophr. 43, Dav. 

ταρακτικός, ἡ, ὄν, beunruhigend, in Unruhe 
versetzend , scheu muchend, in Verwirrung bris- 
gend, Dion. Η, ant, 5, 75. Plut. Cam. 9. mor. 
p- 125. C. 134. F. u. sonst oft b. Plut. u. Spät, 
τ. κοιλίας, Durchfall verursachend, Diose. b. Alh. 
3. p. 92. 8. 

τάρακτρον, τὸ, (ταράσσω) Gerätb zum Um- 
rühren, Rübrkelle, Ar. Fr. 654. : 

ταράκτωρ, ορος, ὁ, poet. δἰ. ταρακτής, der 
in Verwirrung bringt, Aesch. Sept. 572. . 

τάρανδος, ὁ, ein nordisches gehürntes vierfüs- 
siges Thier, Elenthier, Arist, mir. 30. Ael. n. a, 
2,16. ἃ. 8. 

Ταραντίναρχία, as, ἡ, eine Schwadron νοῦ 
256 Reitern, Ael. Taet. 20, 

Tagavriviösov, τὸ, ein dünnes und feines 
Fraueokleid, dergleichen in Tarent gefertigt wur- 
den, Luc. dial. mer. 7, 2. calumn. 16. Ale. 
Aristaen., 8. Boiss. Philostr. ep. p. 115. ᾿ 

Ταραντινίξω, wie ein tarenlinischer Reiter 
reiten, Steph. B. 

Tagavrivis, idos, ἡ, = Ταραντινίδιον, Schol. 
Luc. dial. mer. 7, 2. : 

Ταραντῖνον, τὸ, SC. ἱμάτιον, Ταραν- 
τινίδιον, Ath. 14. p- 622. B. Polyaen. ὅ, 8, 3 
Schol. Ar. Lys. 45. A At 

Ταραντῖνος, n, ον, (Tagas) tarentinisch, 
Luc. rbet, praec. 15. ὁ T. κόλπος, Meerbusen von 
Tarent, Strab. 6. p. 262. ἡ Ταραντένη, Gebiet 
von T., ebd. p. 254. ὁ Ταραντῖνος, a) Binwoh- 
ner von T., Bdt. 3, 138. a, a. δ) gr. Männero., 
Inser, 

ταραξίας, ov, ὁ, 


ταρακτής, Suid. 


Ταραξικαρδιος 


ταραξικάρδιος, ον, (ταράσσω, καρδία) das 
Herz beaurubigend od. erschütternd, Ar. Ach. 315. 
παρα δίκονις, dos, ὁ, 9, (πόλι) die Stadt 
od. den Staat verwirrend, Philo t. 2. p. 520, 18. 
ταράξιππος, ὃ, (Innos) Pferde scheu ma- 
ehend; so hiess die Stelle nuf der Rennbahn in 
Olympia, wo das Grabmal des Pelops errichtet 
war, Paus. 6, 20, 14. 19. Anth. 14, 4. Auch 
als Beiw. des Poseidon: der Rossetummler, findet 
sich das Wort bei Die Chr. t. 1. p. 691. 
ταραξιππόστρᾶτος, ον, (ἵππος, στρατὸς) die 
Schaar der Ritter io Unrube, Verwirrung oder 
Furcht briogend, Ar. Eq. 247. 5 
τάρπξις, 20, ἡ, (ταρασσω) — ταραγμός, 
Ar. Thesm. 137. Ael. no. ἃ, 9, 49.; bei Aorzten 
eine Infampiation des Auges durch äussere Ver- 
anlassung, Paul. Aeg. 3, 22. Galen. p. 508, 36. 
Τάρας, avros, ὁ, Tarent, 1) Stadt in Gross- 
griechenland, Hät. 1, 24. 3, 130. Thuc. 6, 44. 
7,1. u.a. Als Fem. scheint Dion, Per. 376. das 
Wort gebrancht zu haben. 2) ein Fluss bei dio- 
ser Stadt, Steph. B. 3) der Gründer dieser Stadt, 
οἷο Sobn des Poseidon, Paus. 10, 10, 8. 
τἄράσσω, att. ταράττω, f. ταράξω, aor. ἐτά- 
ραξα, pf. syno, τέτρηχα, pf. pass. τετάραγμαι, 
aor. pass, ἐταράχϑην, f. ταράξομαε (in pass, Bdtg 
Tbuc. 7, 36. Xen. Cyr. 6, 1, 43.), rütteln u. so 
durch einander od. in Unordnung bringen; dah. 
1) eig., rütteln, φάρμακον, Arzenei umrütteln, 
Luc. Lexipb, 4. τ. πόντον, πέλαγος, das Meer 
ia Gährang bringen, in Wogen setzen, Od. 5, 
291. Bur. Tro. 88. οὐ χϑόνα ταράσσοντες ἐν 
χερὸς ἀκμᾷ οὐδὲ πόντιον ὕδωρ, nicht den Boden 
umwüblend, Pind. Ol. 2, 63 (113). ἄλλοτ᾽ ἄλλᾳ 
ταρασσέμεν φωνάν, den Gesang bald dahin bald 
dorthin Nattern lassen, id. Pytb. 11, 42 (66). 
ταράττειν ἀέρα ταρσοὶς, die Luft peitschen, or. 
Sib. p. 238. τ. τὰ πράγματα, durch einander men- 
gen, Ar. Βᾳ. 214. vgl. 251. — Pass., un ταράτ- 
τεσϑαι ἐπὶ τῶν ἵππων, nicht gerüttelt werden, 
nieht vi ph auf dem Pferde, Xen. Cyr. 5, 2, 
17. ϑάλασσα od. πόντος ταράσσεται, geräth ia 
Gübrung, wird aufgeregt, Solon ὃ. Plut. Sol. 3. 
Archil. b. Heracl. all. Hom. 4. πόντος ταραχϑ εἰς, 
wogeudes, stürmisches Meer, Enr. Tro. 687. 2) 
met., in Aufregung, Unruhe, Unordnung, Verwir- 
rung bringen; dah. a) verwirren, Aesch. Prom. 
99%. Hat, 4, 125. 129. 8, 12. Xen. mag. eq. 2, 
9. 4, 15. Plat. Dem. u. a. ὁμοῦ ταράττειν, durch 
einander wirren, Ar. Eq. 431. τ. τὴν γαστέρα, 
laxiren, purgiren, Hippocr, de nat. mul. p. 567 F. 
5 RK. — Pass., in Unordnung od. Verwirrung 
geratben, Hdt. 4, 125. 8, 16. 9, 50. Thue. 2, 
84. Xen. Cyr. 2, 1, 27. 5, 3, 43. 7, 1, 9. 28. 
An. 3,4, 19, Plat. u. a. ἐν σφίσιν αὐτοῖς τα- 
θασσόμενοι, sich in einander verwickelnd, Thue. 
7, 84. vgl. 2, 65. Taparrouas τὴν γαστέρα, 68 
geht mir im Leibe herum, ich bekomme Gulkern 
im Leibe, Ar. Nub. 386. ὄμμα σὸν ταράσσεται, 
dein Blick wird verstört, Bur. Or. 253. ταράσ- 
σομας φρένας, mein Sina verwirrt sich, Soph. 
Ant. 1045. dyuara τεταραγμένα, verworrene 
VerLälteisse, Dem. or. 4. $. 12. τῶν dv Εὐβοίᾳ 
πραγμάτων ταραιτομένων, als die Unordnungen, 
Zerwürfnisse auf Eub. eintraten, id. or. 5. ὃ. 5. 
b) in innere (gemüthliche) Aufregung bringen, be- 
wnruhigen, u. dab. theils im Allgemeinen: aufre- 
gen, Bur. Hipp. 469. Bacch, 1322. Xen. δοῦν, 2, 
4., theils speciell: schew od. stutziy machen (ein 
Pferd), il. 8, 86. Xen. r. eg. 9, 4.; in Bestür- 
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zung seizen, erschrecken, beunruhigen, bedenklich 
machen, Aesch. Ag. 1216. Cho. 289. Ar. Egq. 66. 
358. 902. Plat. rep. 2. p. 381. A. Xen. mem. 2, 
6, 17. u. a.; ἐπ Verlegenheit bringen, verlegen 
machen, Plat, Pbaed. p. 103. €. Dem, or. 1. $.21. 
ἃ. Δ. dv τις φόβος ταράττῃ, wenn eine Besorg- 
oiss bennruhigt, Xen. mem. 2, 4, 6. τὸ σῶμα 
ταράττει τὴν ψυχήν, stört den Geist (in seinen 
Betrachtungen), Plat. Phaed. p. 66. A. — Pass., 
erschrecken (intr.), zusammenfabren, Xen. An. 2, 
4, 18.; in Bestürzung od. Verlegenbeit gerathen, 
ἔν τινε, bei elwas, Plat. Phaed. p. 100, D., περί 
τι od. διά τε, über etwas, id. Soph. p. 242. C. 
Dem. or. 4. δ, 3. ταράττομαι, μή mit Conj., ich 
lasse mich dadurch beunruhigen, dass, Arist. cat. 
8. 3) durch Rütteln od. Schütteln zu Stande brin- 
gen, wie unser anzetteln, einbrocken, z. B. πό- 
ἄεμον, νεῖκος, einen Krieg, Zwist anzetteln, an- 
stiften, Plat.-rep. 8. p. 567. A. Soph. Ant. 794. 
vgl. Plut. Cat. min. 22. mor. p. 417. Ὁ. ἐγκλή- 
para καὶ δίκας ταράττειν τινί, Plut. Tbemist. 5. 
οἱ ταράξαντες ταῦτα, die das angezeitelt, diesen 
Krawali angestiftet hatten, Xen. An. 5, 10 (6, 2), 
9. vgl. Dem. or. 18, ὃ. 153. — Pass., πόλεμος 
ἐταράχϑη, war angezettelt, ebd. $. 151. 4) das 
intr. Pf, τέτρηχα, von der syacopirten Form ϑράτ- 
τῷ gebildet, 5. unter ϑράττω, Dar. 

ταραχή, ἧς, ἡ, der Zustand, dass etw. durch 
einander gerättelt u. aus seiner gewöhnlichen Hal- 
tung gebracht wird; dah. 1) Unordnung, Störung 
der regelmässigen Ordnung, Verwirrung, att. Pro- 
saiker von Thuc. 3, 77. an, auch Beyriffsverwir- 
rüng, Plat. legg. 9. p. 861. A.; speciell: Zerd 
würfniss, Entzweiung, politische Gährung,, Kra- 
wall, Hdt. 3, 126. 6, 5. Eur. Iph. A. 508. Thuc. 
5,25. Xen. Hell. 7, 5, 27. vect. 5, 8. Dem. 
or. 18. $. 18. u. a.; geistige Unsicherheit (Mangel 
an sicherem Urtbeil), Plat. rep. 10. p. 602. D., 
Verlegenheit, Thuc. 4, 75. 7, 86. u. a., innerer 
Widerspruch, Plat. rep. 3. p. 391. C. ταραχὴ κοε- 
Ains, Unordnung, Gährung im Leibe, Hippocr. Coae. 
praenot. p. 151 F. 265 RK. u. öft. πολλὴ ταραχὴ 
ἐγένετο, es entstand grosses Zerwürfniss, Hät. 4, 
162. ταραχὰς ἐμποιεῖν τισε, Störungen veranlas- 
sen, Zwistigkeiten anstiften unter Einigen, Isoer. 
Paneg. 6. 30. δ. 104. ταραχὴ dyyiyveral τισι, 65 
findet Zwist Statt zwischen Einigen, Isae. or. 4. 
$. 5. ταραχὴν παρέχειν, Unordnung veranlassen, 
Thuc. 2, 84. 8, 42. ϑόρυβον παρέχειν καὶ Ta- 
ραχήν, Störung u. Verlegenbeit bereiten, Plat. 
Phaed. p. 66. D., und eben 80 ταραχὴν ποιεῖν 
τινε, Tine. 7, 86. sis ταραχὴν καϑιστάναι 
τινά, Einen in Verlegenbeit setzen oder bringen, 
Thuc. 4, 75. Isoer. or. 6. ο. 44. $. 107., und 
eben 80 καϑεῖναι εἰς ταραχήν, Dem. or. 14. 
$. 5. ἐν ταραχῇ καϑευτηκέναι, ἐν ταραχαῖς el- 
vaı, in Verlegenbeit seyn, Isoer. or. 12. c. 92. 
$. 233. or. 4. c. 38. δ. 138. Dem. or. 18. $. 218. 
ταραχῆς μεστὸν εἶναι, voll Verlegenheit seyn, 
Plat, rep. 9. p. 577. E. Isoer. or. 3. c. 9. δ. 31. 
u.a. γίγνεταί μοι ταραχή, ich gerathe in Ver- 
legenheit, Isoer. or. 4. 6. 37. ἃ. 134. dumimres 
ταραχή, es tritt eine Verlegenbeit ein, Aeschin. 
or. 3. δ. 81. διαλύειν ταραχήν, eine Verlegenheit 
beseitigen, Isoer. or. 4. ce. 37. δ. 134, κατασβεν- 
γύναι ταραχή», eine a mr 
len, Xen. Cyr. 5, 3, 35. 2) Aufregung, φρενῶν, 
gemüthliche, Pind. 01. 7, 30 (55). ; Beunruhigung, 
Bestürzung, Thuc. 3, 79. Plat. legg. 1. Ρ. 632, 
A. Isocr. or. 4. o. 1. u. a. ταραχῆς μειρακιω- 
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dovs μεστός, voll jugendlicher Aufregang, Isoor, 
or. 12. 6. 90. $. 230. ἐν ταραχῇ εἶναι, In Be- 
stürzung seya, Hdo. 7, 10, 1. ἃ. 8. 

ταραχοποιός, ὄν, (τάραχος, ποιέω) Unord- 
oung od. Zerwürfaiss veranlassend, Aesop. fab. 
37 F. 

τάραχος, ov, ὃ, ταραχή, Ken. Cyr. 7, 1, 
32. oec. 8, 10. An. 1, 8, 2. r. δᾷ. 9, 4. Hippoer, 
Plat. Luc. 

ταραχώδης, es, Adv. —wöus, (εἶδος) 1) un- 
ordentlich, ungeordnet, ναυμαχία, Tbuc. 1, 49. 
2) unruhig, unstät, τύχη, ἰδοῦν, Paneg. 6. 13. 
$. 48., ἐλιγμός, Plut. mor. p. 404. F.; unsicher, 
ἴχνη, Ken. oyn. 5, 4., κρίσις, σκέψις, Arist. pol. 
2,8. 8, 1.; geneigt Unordnung od. Unruhe zu 


veranlassen, Dion. H. ant. 6, 70. Died. 5, 11. | 


Lue. dial. mar. 2, 2.; störend, lästig, Isoer. or, 
12. ο. 27. 8. 74. 3) gestört, beunruhigt, bestürzt, 
Plut. Alex. 75. ταραχωδῶς συμβαίνει μοί τι, 68 
begegnet mir etw. auf eine beunrahigende Weise, 
Isoer. or. 7. 6. 11. $. 30. 4) leicht in Unord- 
nung od. Verwirrung zu bringen, στράτευμα, orga- 
τιά, Xen. Cyr. 3, 3, 26. oec. 8, 4. 5) zum 
Wechsel geneigt, Hdt. 1, 32. 6) ταραχωδῶς ἔχειν, 
schwierig, zum Aufruhr geneigt seyn, Plat. Cor. 
5. ταραχωδῶς ἔχειν πρός τινα, aufwiegelnd ver- 
fahren gegen Einen, Dem. ep. 3. p. 1477, 7. τα- 
φαχωδῶς Ljv οὕτως, in solchen Zerwürfnissen le- 
ben, Isoer. or. 5. c. 20. $. 52. 7) ταραχωδῶς 


Tugıyevrog 


ταρβής, ἐς, = ταρβαλέος, nach lexikalischer 
Tradition, welcher die Begründung mangelt, s. 
Lob. paral. 1. p. 164. 


τάρβος, ovs, τὸ, (von ταράσσω nach Herodisn 
u. Schol. Eur. Pboen. 361., eig., das Zusummen- 
fahren), Schrecken, Angst, Scheu, 11. 24, 152. 181. 
ἃ, spät. Epp., oft Ὁ. Tragg., z. B, Aesch. Pers, 
696. Soph. OR. 246, Eur. Or. 1531., sehr selten ia 
Prosa, wie Aret. de caus. et sign. diut, morb. 1, 
5. 6. Plut. mor. p. 666.B.; Biuschüchterung, Zag- 
haftigkeit, Aesch. Sept. 289. ; verbunden τάρβος 
φόβος re, Schrecken u. Furcht,“ Eur. Phoen. 361. 

ταρβοσύνη, ἡ, poel. st. τάρβος, Od. 18, 342. 

ταρβόσυνος, ἢ, or, ängstlich, eingeschüch- 
tert, Aesch. Sept. 240, 


ταρβύξω, = ταρβέω, Hesych., der auch ταρ- 
μύξομαι io derselben Bdtg anführt. 


ταργαίνω, = ταράσσω, Hesych. 

ταργάνη, 9, Geflecht, Bande, Hesych. 

τάργανον, τὸ, Essig, Nachwein, Lauer, 
überb, trüb gewordener od. verdorbner Wein, ein 


| ion. Wort, Phoenix Coloph. b. Ath. 11. p. 495. E. 
ı (Wahrseh. von ταράσσω.) Dav. 


ὑπειληφέναι περί τινος, eine verschiedenartige | 


Ansicht haben über Biuen, Isoer, or. 12. e. 6. 
$. 15. ταραχωδέστατα διακεῖσθαι, a) ganz abwei- 
chend verfahren, id. or. 8. 6. 3. 6.9. Ὁ) am 
meisten aufgeregt seyn, id. or. 7. e. 17. $. 43. 

tapßälsos, a, ον, (τάρβος) furchtsam, re- 
«rov, h. Hom. Merc. 165. ταρβαλέον ϑανεῖν, 
vor Angst vergeben, Soph. Trach. 957. rapfa- 
λέα δάκρυα, Thränen der Angst, Maxim. xarapy. 
331. 2) fürchterlich, λέων, Nona. dion. 25, 191. 

Ταρβασσός, οὔ, ἡ, Stadt in Pisidien, Strab. 
12. p. 570. 

Τάρβελλοε, ὧν, οἷ, ein gallischer Volks- 
stamm , Strab, 4. p. 190. 

ταρβέω, f. How, (τάρβος) urspr. wohl: zu- 
sammenfahren (verw. mit ταράσσειν) u. dab. φόβῳ 
ταρβεῖν, vor Schrecken zusammenlahren, erschrek- 
ken, Soph. Trach. 176. Eur. Here. f. 971.; in 
Angst gerathen od. seyn, sich scheuen, sich fürch- 
ten, Il. 2, 268. 4, 388. 5, 286. u. oft b, Tragg., 
auch ϑυμῳῷ ταρβεῖν, 11. 21, 575. Od. 7, 51. 18, 
331. ταρβεῖν τι, vor etw. erschrecken, etwas 
scheuen, 11. 6, 470. 11, 405. 17, 586. Aesch. 
Sept. 35. Sopb. Tr. 723., aber auch heilige Scheu 
vor etw. haben, Aesch, Eum. 714. Soph. ΘΟ, 292, 
τὸν σὸν οὐ ταρβῶ φόβον, dein Schreckmittel äng- 
stigt mich nicht, Soph. Phil. 1261. ταρβϑεῖν rıva, 
vor Einem erschreckeu, sieh vor Einem fürchten, 
11. 17, 586. h. Ven. 83. Aesch. Prom. 960, Eur. 
Suppl. 543, rapßeiv ἀμφί τινι, um Biuen in Angst 
seyn, Ap. δ. 3, 459. ταρβεῖν, μή mit Copj. 
od. Opt., fürchten, bange seyn, dass, Od. 16, 
179. Sopb. OR. 1011. Tr. 297. Eur. Andr, 186. 
Ὁ. ἃ. ταρβῶ λεύσσων, es Ängstigt mich, wenn 
ich sehe, es äugstigt mich zu sehen, Aesch. Pers. 
685. vgl. Prom. 932. 898. Eum. 407. Soph. Tr. 
1179. ταρβῶ εἰπεῖν, ich scheue mich auszuspre- 
chen, Bur. Bacch. 775. — In Prosa findet sich 
das Wort selten, z. B. Epic. b. Diog. L. 10, 
128. Plat. Ax. p. 370. A. Plat. Anton. 39. 

τάρβη, ἡ, τάρβος, ϑυϊά. 


ταργανόω, durch einander mischen, olvos 
τεταργανωμένος, getrübter, verdorbener Wein, Plat. 
com, b. Ath. 14. p. 783. ἢ. 

ταργανόω, (ταργάνη) einfechten, einwickeln, 
Hesych. 8, v. τεταργανωμέναι. 

Ταργήλιος, ov, ὁ, Name eines Gottes od. Gei- 
stes, Choerob. in Cram. An. t. 4. p. 411, 23. 

Tapyitaos, συ, ὁ, Stammvater der Skytben, 
Bät. 4, 5. 

τἀργύριον, mit Krasis st. τὸ ἀργύριον, Ar. 
Thesm. 1196. 

Tagevrös, ἡ, — Τάρας, Eust. Dion. Per. 
376. 

Taeiyäves, ὧν, oi, ein erdichteter Volksname, 
Lue, v. bist. 1, 35. 

Ταρίχέκε, ὧν, ai, Name mehrerer Städte, 
Steph. B., bes. einer in Judäa, Strab. 16. p. 764. 
Joseph. bell. jud. 1, 3, 17., aber auch einer ägyp- 
tischen, nahe bei der kanobischen Nilmündung, 
Hdt. 2, 15, 113., wo Dind. Trgıyeio® u. Tagı- 
χέας gesetzt bat stalt Ταριχηϊῶν n. Tapıyrias, 
welche eiveu Nom. Tagızsias, ion. Ταριχηΐαι vor 
aussetzen lassen. 

rägiyeia, ἡ, ion. ταριχηΐη, (ταριχεύω) das 
Einpökela, Eiomachen, Arist. h. a. 9, 29. Strab. 
3. p. 144. u. öft.; das Einbalsamiren, Diod. 19, 
99. Strab. 17. p. 795. Lue. necyom, 15. u. ἃ. 
2) = ταριχεῖον, Strab. 3. p. 140. 

Tapiysiaı, ὧν, ai, 1) eine Inselgruppe an 


der Küste von Cartbago, Strab. 17. p. 834. 2) 
= Ταριχέαε, w. 8. 

tagiysior, τὸ, ἰοῦ. ταριχήϊον, (Tagıyevw) der 
Ort, wo man einpökelt od. einbalsamirt. Schnei- 
der führt das Wort an aus Hdt. 3., wo es sich 
nieht findet. 

Tapiydumopos, ὃ, (τάριχος, Kumropos) = Ta- 
ριχοπώλης, Diog. ἵν. 4, 46 

ταριχεύς, das, ὁ ταριχευτής, Tzetz. 

ταρίχευσις, εως, ion. 106, ἦ, (ταριχεύω) = 
ταριχεία, Hdt. 2, 85. 88. [υ--ὦ] ᾿ 

ταρϊχευτής, οὔ, ὁ, (ταριχεύων) der einpükelt, 
eiobalsamirt, Hat, 2,89. Diod. 1, 91. Bei Maoetb. 
4, 267. auch ταριχευτήρ. ‚ 

tapiysurds, ἡ, ὃν, ΑΔ). verb. von ταριχείῶ, 
eingepökelt, eiogemscht, einbalsamirt, Plut. wor. 
ἐν. 685. ἢ. 912. E. 


„= 


Tagıyeva 


ee: f. εὐσω, (τάριχοε) einpökelo, Hät. 
2, 77. Xen. Au. 5, 4,28. u. a., einmachen, überh, 
künstlich aufbewahren u. so vor Fäulniss schützen, 
Plat. δοῦν, p. 190. E. Theophr. b. pl. 4, 2, 2. 
5,4, 8. u. a., auch: trocknen, dörren, Geop, 
20,46, 1.; bes. einbalsamiren, Hdt. 2, 86— 90. 
Plat, Pbaed, p. 80. C. Met,, abmergelo, ausmer- 
geln, Aesch. Cho, 296. Dem. or. 25. ὃ. 61. Plat, 
mor. p. 1095. B, 

rapiynyös, ὄν, (τάρεχοφ, ἄγω) gesalzenes 
Meisch' 00” Pekelksche Aihrand u. damit bandelnd, 
Alex, b. Atb. 3. p. 120. B. ᾿ 

ταρϊχηρός, d, ὄν, zum τάριχος gehörig, κε- 
ράμιον, Pökelfass, Arist. h. a. 4, 8. 2) einge 
pökelt, eingemacht, Sopb. b. Ath. 2. p. 67. C. 
u. ἃ, κρέα ταριχηρά, Püökelfleisch, Arr. An. 4, 
41, 18. 

ταρίχιον, τὸ, Demwin. von τάριχος, Ar. Fr. 
567. u. a. δ. Ath. 3. p. 119. ἢ. [v-vu] 

ταριχύπλεως, ὧν, (πλέως) voll von Pükel- 
fisch, Ath. 3, p. 116. B. 

ταριχοπωλεῖον, τὸ, der Ort od. Markt, wo 


Pökelfische verkauft werden, Theophr. char.6., von | 


ταρϊχοπωλέω, eingesalzene Fische verkaufen, 
Plat. Charm. p. 163. B. Luc. necyom. 17., von 


ταρϊχοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) der eingesal- | 


zene Fische verkauft, mit ihnen handelt, Plut. 
wor. p. 631. D. Luc. u. oft b. Ath., von 
, τάριχος, ov, ὁ, u. τάριχος, ovs, τὸ, (Bei- 
spiele des wechselnden Genus bei Alt. gibt Ath. 
3. p. 119. B. C., doch ist das Neutr. bei Att, 
vorberrschend), Pökel, bes. Pükelfleisch, auch 
Mumie, Hdt. 9, 120. Ar. Plat, Dem. u. a. ra- 
‘“ ρέχους κεράμιον, Pökelfass, Dem. or. 35. ὃ. 34. 
Auch met. als verächtliche Benennung eines Men- 
schen, wie unser Pükelhering, Ar. b. Ath. 3. p. 
119. C. Als Adj. nimmt man das Wort bei Ael. 
n. a. 13, 21: λέγει ϑεάσασϑαι πάριχον Τρίτωνα, 
wo aber die beiden Subst. epposilionsweis einan- 
der beigesellt sind. [v-.] 
ἴος Denen ov, ö, ein kilikischer Häupt- 
ur Zeit des » Ρ. 676. 
Plut. Dio Cass, re Koran yo 

Ταρχυναῖρε, ὧν, ol, 
Volksstamm, Steph. B. 

Tapxvvia, as, ἡ, auch Ταρκύνεοι, ar, οὗ, 
Tarquioii, Stadt in Etrarien, Strab. 5. p- 219 sq. 
Dion, H. ant, 3, 46. u. a. Deren Einw. hiessen 
Tagxvwirau, Strab,. &. p. 219., od. Ταρκυνεεῖς od. 
Ταρκύνιοι, Steph. B. 

Ταρκύνιος, ov, ö, der rüm. Name Tarquinius, 
Dion, H. ant, 3, 48. Strab. u. ἃ, τὸ Ταρκυ- 
visıov γένος, die Familie der Tarquiaier, Dion. 
B. aut. 4, 33, 

. Tägxwr, ὠνος, ὃ, 
quinij, Strah. 5. p. 219. 

Tapuvooo, schrecken, Lycophr. 1177. 

Τάρνη, ἧς, ἡ, Stadt der Mäonier, 1]. δ, 44. 
Strab. 9. p. 413. 

Τάρπεια, as, ἡ Ἃ 
b. Plat“ Rom. 17; ai 

Tagreios, a, ον, tarpejisch, Anth. 14, 121. 

τάρπη, ns, N, ein grosser Korb, Pell. 10, 
158. Et. M. p. 746, 54. 


ein byperboreischer 


Gründer der Stadt Tar- 


dem Zusatz πτερύ, 


| satz, Anacr. 12, 3. Arat. 280. Ap. 
Tagania, Simyl. | 


' παρσοὶ καλάμων od. καλάμου, 
! 41,17%, Schanzkörbe, Thuc. 2, 76. 


Ταρσος 


ταρπῆναι, ep. ταρπήμεναι, ἰοἴ. aor. 2 pass. 
zu τέρπω, Hom. 

Τάρπητες, ὧν, οὗ, ein möolischer Völker- 
stamm, Strab. 11. p. 495. 

ταρπόνη, "5, ἡ, == τάρπη, Arr.p. m. Erythr. 
Ρ. 37, 12. 17. 

ταρπός, οὔ, ὃ, = τάρπῃ, Poll. 7, 174, 

Τάῤῥα, as, ἡ, Stadt auf Kreta, Theophr. ἃ. 
pl. 2, 2, 2. Paus. 10, 16, 5., u. eine gleichna- 
mige Colonie derselben am Kaukasos, Stepb. 8. 
Ταῤῥαῖος, Bein. des in der kretischen Stadt ver- 
ehrten Apollo und des Grammatikers Lucius, 
Steph. B. 

Ταῤῥακῖνα, ns, ἡ, Stadt in Latium, Strab. 
5. p. 231. Diod. 14, 16. Deren Einw. heisst 
Taßdaxwirns, ou, ὃ, Pol. 3, 22, 11. 

Ταῤῥάκων, avos, ἡ, Stadt in Spanien, Strab. 
3.p.159. Dereu Gebiet} Ταῤῥακωνησία, der Einw. 
ὁ Ταῤῥακωνήσιος u. Ταῤῥακωνίτης, ου, Steph. B. 

ταῤῥίον, ou, τὸ, Demin. von ταῤῥός, Poll. 
1, 142. 

τάῤῥοθος, ὁ, = ἐπιτάῤῥοθος, Lycophr. 360. 
400. u. öft, 

ταῤῥός, ὁ, att. st. ταρσός, Ar. Nub. 226. 
Theophr. c. pl. 3, 7, 2. Dav. 

ταῤῥόω, alt. st. ταρσόω, Theophr. 6. pl. 3, 


‚3. 

ταῤῥώδης, ες, alt. st. ταρσώδης, Theophr. Β. 
pl. 6, 7, 4. 

τἀῤῥωμα,, aros, τὸ, alt, δι, τάρσωμα, Ar. 
in Bachm, An. t. 1. p. 382, 8. 

Ταρσεύς, ἕως, ὁ, 8. Tagoos. 

Ταρσήϊον, ou, τὸ, Stadt bei den Säulen des 
Herakles, Pol. 3, 24, 2. Deren Binw. Taganivos, 
Steph. B, ἑ ᾿ 

ταρσιά, ἄς, ἡ, τῷ τρασιά, Etym. Leidense 
b. Kön zu Greg. Cor. p. 514 868. [ ᾿ 

Ταρσία ἄκρα, ἡ, ein Vorgehirge in Indien, 
Arr. Ind. 37, 9. 

Ταρσιμένη λέμνη, ἡ, der trasimenische See, 
Pol. 3, 82, 9 ἢ 

ταρσίον, ou, τὸ, Demin. von ragaös, Besych. 

Τάρσιον, ov, τὸ, Stadt in Pannonien „ Ptol, 
2, 16, 8. . ᾿ 

Τάρσιος, οὐ, ὃ, Fluss io Mysien, Strab. 13. 
Ρ- 587. ‚ 

Tagooi, oi, & Ταρσό. ὃ ᾿ 

ταρσός, οὔ, ὃ, Plur. bei spät. Dicht. auch τὰ 
ταρσά, Opp. ey». 3, 470. Anth.. Plan. 283, 3. u- 
oft b, Nonn., eig. Darre (von τέρσομαι), ein Ge- 
Hecht von Weiden ad. Robr, um etw. darauf zu 
trocknen, dann überh. Geflecht u. geflechtartig ge- 
stalteter Körper, namentlich 1) Horde zum Trock- 
neu der Käse, Od. 9, 213. Theocr. #1, 37. 2) 
Schilfmatten, Hät. 

3) Flügel- 
blatt, Fittig, Schwinge, überb. Flügel, theils mit 
ὧν od. πτερῶν, Meleag. in 
theils ohne Zu- 
Rh. 2, 934. 
Anth. 9, 287. 14, 135. Dion. ἢ. ont. 4,63. u. 
a., vom Pfauenschwanze, Masch. 2, 60., vom Ge- 
fieder, Diod. 2, 50. 4) Ruderblatt, ‚Buderschau- 
fel, theila mit dem Zusatz τῶν κωπέων ad. τῶν 


Anth. 12, 144. Ael. ἢ. a. 2, 1., 


᾿ veöv, Hdt. 8, 12. Thuc. 7, 40-, theils ohne Zu- 


Ταρπηΐα, as, 7, Tarpeja, eine Römerin, wel- | 


che ihre Landsleute an die Sabiner verrietk, Dion, 
H. ant. 2, 38. Plut. Rom. 17. 


Tagrnios, a, ον, tarpejisch, Dion. H. at. | ὃ . 
| reihe, Opp. hal. 5, 202. 5) ταραὸς ποδός, der 


3, 69. Plut. Rom. 19. 


sats, Eur. Iph. T. 1346. Hel. 1535. Died. 20, 51. 
u. a., aber auch die Reihe der Buder auf einer 


| Seite des Schiffes, Pol, 8, 6, 2. 16, 3, 12. u. 


öft. b. Pol. Dem ähnlich ταρσὰς ὀδόντων, Zahn- 


Tagoos 


Theil des Fusses zwischen den Zehen u. dem Knö- 
ehel, U. 11, 377. 388. Hät. 9, 37. Hipp. praedict. 
2, 18., spät. Epp. ἃ. &., auch obne Zusatz für 
Fuss, Strat. u. Agath. in Antb. 12, 221. 9, 653. 
Opp. eya. 3, 470., auch der Schuh, Raßn. in Anth. 
Pl. 5, 27. 6) ταρσὸς χειρός, der Theil der Hand 
zwischen den Fingern u. dem Arm, Hesyeb. Snid. 
7) an Bäumen: Wurzelnetz, Thoophr. ὁ. pl. 3, 7, 
2. 8) Rand des Augenliedes u. die darauf wach- 
senden Wimpern, Galen. t. 2. p- 369. Poll. 2, 69. 

Tagoos, οὔ, ἡἧ, 1) Stadt in Kilikien, Strab. 
14. p. 672. Arr. An. 2, 4, 7. Diod. 14, 20. u. 8., 
auch Ταρσοί, Xen. An. 1,2, 23. a. öft. Philostr. 
vit. Apoll. 1, 8. u. 8. Deren Einw. Ταρσεύς, dms, 
ὃ, Arr. An. 2, 4, 7. Plut, Mar. 46. u. öft. Dazu 
als Adj. Ταρσικός, ἡ, ὄν, Diog. L. 4, 58., und 
Tagoıos, Boeckh iaser. t. 1. p. 474. 2) ein De- 
mos der ptolemäischen Phyle u. dessen Einwohner 


Ταρσεύς, Btepb. B. Boeckb inser. t. 1. p. 401. 
3) Stadt in Bitbynien; deren Einw. ὁ Τάρσιος, 
Steph. B. ν 


ταρσόω, alt. ταῤῥόω,, (ταρσόφ) ein Geflecht 
od. Flechtwerk machen. Pass., sich zu einem Ge- 
flechte gestalten , bes. ein Waurzelnetz haben, 
Theophr. 6. pl. 3, 23, 3. τεταρσωμένη ναῦς, ein 
Schiff mit voller Ruderreibe (s. ταρσός, 4.), Po- 
lyaen. 3, 9, 38. R 

Tagoovgas, ov, ὃ, Fluss in Pontus, Arr. per. 
pont. Eux. p. 10. : 

ταρσώδης, es, att. ταῤῥώδης, (ταρσός, εἶδος) 
von der Art eines Geflechtes, über einander hin- 
laufend, οἷο Netz bildend, ῥίζαι, Theophr. h. pl. 
6, 7, 4. ταρσώδης τῇ πλοκῇ, netzförmig gefloch- 
ten, Diod. 3, 22. 

τάρσωμα, aros, τὸ, (ταρσόωῚὴ Ruderreihe, 
Poll. 1, 93. Ar. b. Phot, 

. Ταρτάρειος, a, ον, ( Τάρταρος) tartarisch, 
Eur. Here. f. 907. Luc. Philops. 24. 

Ταρταρίζω, (Τάρταρος) vor Frost zittern, 
τὸ ῥιγοῦντα πάλλεσθαι καὶ τρέμειν, ΡΙαῖ, mor. 
p. 948. F. 


Tagrägıos, α, ον, = Ταρτάρειος, Orph. b. ] 


17, 2. 36, 3. u. Sp. 


Ταρταρίτης, οὐ, ὃ, Bewohner des Tartaros, | 


Steph. δ. p. 606, 11 “44. Mein. [ἢ 
Ταρταρόπαις, παιδος, ὃ, ἡ, (mais) Rind des 
Tartaros, Orpb. Arg. 975., von 
Tägrägos, 6, der Tartaros, ein finsterer, nie 
von der Sonne erhellter, schauriger Abgrund, so 
tief unter dem Hades als der Himmel über der 
Erde, in den Zeus Verbrecher u. Frevler gegen 


Titanen, Il. 8, 13 fgg. 481. Hes. tb. 807. h. Hom. 
ΜᾺ 336. Merc. 256. 374. (in der Od. kommt das 
ort gar nicht vor.) In der spätern Sage bildet 
der Tartaros sich zu dem weitern Begriff der gan- 
zen Unterwelt um u, steht dann entw. für den Ha- 
des überh., wie Hes. sc. 255., od. für den Theil 
desselben, den die Verdammten nach ihrem Tode 
unter mancherlei Qualen bewohnen, als Gegens. 
der elysischen Gefilde, Voss Virg, Georg. 1, 36. 
Personifieirt als Vater des Typhoeus von der Gaea 
erscheint er Hes. tb. 822. --- Den häufigen heterog. 
Plur. τὰ Τάρταρα, wie im Lat. Tartarus u. Tar- 
tara, hat zuerst Hes. ib. 119. 841., das seltene 
Fem. ἡ Τάρταρος nur Pind. Pyth. 1, 29. u. Nie. 
th. 204., aber das Neutr, τὸ Τάρταρον findet sich 
nur bei Gramm. Dav. 
Taprapow, in den Tartaros stürzen, 2 ep. 
Petr, 2, 4. Schol. Viet. Il. 14, 295. 


1826 


| ϑηλυτέρας, Ap- 


᾿ Τασις 


Ταρτησσός, 1) ἡ u ὁ, als Mase. nur Hdt. 1, 
163., Stadt in Spanien an der Mündung des Baetis, 
Bat. Dion. Per. 337. Strab. 3. p. 148. Das Ge- 
biet derselben Ταρτησσίς, dos, ἡ, Strab. ebd.; 
der Eiow. ὁ Ταρτήσσιος, anch zugleich nla Adj. 
3 End, gebraucht, Hdt. 4, 192. Ar. Ran. 475. u. 
a. 2) ὁ, der Fluss, welcher sonst Baetis, jetzt 
Guadalguivir genannt wird, Arist. meteor. 1, 13. 
Paus. 6, 19, 3. Strab. 3. p. 148. 

Ταρφαῖος, ὃ, 8. unter Τάρφη. 

Τάρφαρα, ὧν, τὰ, Stadt im glücklichen Ara- 
bien; deren Βίων. ὁ Ταρφαρηνός, Steph. B. 

ταρφέες, ol, ταρφέα, τὰ, (Tdeyos) nur im 
Plor, gebr. wie ϑαμέες, dichte, häufige, das lat. 
frequentes, ioi, Il. 11, 387. 15, 472. Οὐ, 22, 
246., κεραυνοί, Hes. th. 693., δράγματα, Il. 11, 
69. ταρφέα als Adv., dicht, häufig, oft, 1, 12, 
47. 13, 718. 22, 142. Od. 8, 379. Ap. ΒΒ. 4, 
1105. Arat. dios. 194.— Von einem Siog. ταρφής, 
welchen jene Pluralformen voraussetzen lassen, 
findet sich keine Spur. Vgl. ταρφειαί u. ταρφύρ, 

ταρφειαέ, Fem. zu rappess, nur im Nom, g& 
bräuchlich, νιφάδες, κόρυϑες, IL 12, 158. 19, 
357. 359. 

Τάρφη, ἡ, Stadt in Lokris, Il. 2, 533. Strab. 
9. p. 426. Der Einw. ὁ Ταρφαῖος, Steph. Β, 

(ταρφής, &), 5. ταρφέες. 

τάρφϑη, ep. st. ἐτάρφϑη, 3 sing. 807. 1 pass. 
zu τέρπω, Od. τάρφϑεν, st. ἐτάρφϑησαν, 3 pl. 
04. 6, 9. 

τάρφος, eos, τὸ, das Dickicht, nur im Plur., 
τάρφεσιν ὕλης, 11. 5, 555. 15, 606. ἀρ. Rh, 4, 12. 
τάρφεα, Ap. Rb. 4, 1238. (Wabrsch. von τρέφω.) 

ταρφύς, seltener Sing. neben den Pluralfor- 
men ταρφέες, ταρφειαί, dicht, ταρφὺς Heid, 
Aesch. Sept. 535. ταρφέος ἐχέτλης, Orac. b. Lue. 
Jup. trag. 31. 

ταρχαίνω, (τἀρχη) = ταράσσω, Hesych. 

ταρχάνιον, τὸ, = ἐντάφιον, Hesyeb. 

τάρχανον, τὸ, — πένϑος, κῆδος, Hesyeb. 

τάρχεα, τὰ, Leichenbestattung, Schol. Hom. 

τάρχη, 9, = ταραχή, Hesych. 

une, poet. st. ταριχηρός, Soph. fr. 531 
Dind. 

Ταρχία, as, ἡ, Stadt auf Sikelien. Der Einw. 
ὁ Tagyıarns [ἅ], ov, u. ὁ Ταρχιᾶνός, Stepb. B. 

ταργχύω [---], f. ὕσω [--], bestatten, beer- 
πον ξςς το 1. 7,85. 16, 456. 674., 

Rh. 3, 208. u, dgl. b. sp. Epp- 
u. in Anth.; auch in Medialform, z. B. Ap. Rb. 


} 5 e . . Io t. 
seine Obergewalt stürzte, wie den Kronos u. die | 4, 1500. Qu. Sm. 1, 820. 8, 4. 5, 609. Met, 


ταρχύειν οὔνομα, den Namen begraben, Phan. 
ep. 8. (Vielleicht verw. mit ragıyevm.) 

Ταρχώνιον, ον, τὸ, Stadt in Tyrrhenien. Der 
Einw. ὁ Ταρχωνῖνος u. ὁ Tapywvıris, Stepb. B. 

Ταρῶνα, ns, ἡ, Stadt auf der taurischeo Cher- 
sones, Ptol,. 3, 6, 5. 

τάσις, ws, N, (τείνω) Spannung, u, zwar 
4) Spannung in den Gliedern, Aret. de caus. et 
sign. ac. morb. 1, 6. Moschion de mul. pass. 
Aristid. t. 1. p. 214.; auch Anspannung, Plut. 
mor. p. 1055. B.; Schwung, Schwungkraft, id. 
Sull. 18. ὀφρύων τάσις, das Emporziehen der 
Augenbrauen, Diosc. in Antb. 12, 42. τάσις τῆς 
φωνῆς, Hebung der Stimme, Chrysipp. b. Plat. 
mor. p. 1047. A.; dah. b. Gramm. τάσις obne wei- 
teren Zusatz: Betonung, Dion. H. de comp. 1. 
19. Ath. 2. p. 53. A. 2) Ausdehnung, Dimensios, 
Arist. b. a. 1, 16. 


Tuoow 


τάσσω, alt. τάττων, fut. τάξω, aor. ἔταξα, 

pf. τέταχα (Xen. oec. 4, 5. u. a.), Pass. pf. τέ- 
ταγμαι, nor. ἐτάχϑην, selten ἃ. nur bei Spät, 
such ἐτάγην [ἃ], Plot. mor, p. 965. E. Apd. 1, 
9,23. Schol. I. 2, 175., fut. 3 rerafonas (ia 
der Bätg des gew. Βαϊ. pass. mit dem Nebenbegriff 
des daueroden Zustandes, Eur. Iph. T. 1046. Ar. 
Av. 630. Thuc. 5, 71.), an einen festen od. 
geeigneten Platz stellen, ordnen, und 
zwar 1) überh. stellen, setzen, legen, a) eigentlich 
von der Anweisung eines räumlichen Platzes, Xen, 
men. 3, 1, 9. u. a. χωρὶς τάσσειν, aus einan- 
der, an verschiedene Plätze stellen, Hdt. 7, 36. 
τίνα μέσον τάξω λόγον; welche Aeusserung soll 
ich in die Mitte stellen? Eur. El. 908. εἰς τὸ 
πρόσϑεν τάττειν τι, otw. voranstellen, Plat, legg. 
3. p. 697. C. τοῦτο πρῶτον τάττειν ἐν τῷ ὅρ- 
xp, das voraus od. an die Spitze stellen, Aeschin. 
or. 3. $. 6. ἐναντίον τάττειν, gegenüber stellen, 
zukehren, Xen. Cyr. 3, 3, 45. Dah. bei Gramm. 
„ein Wort setzen, in einer Bedeutung gebrauchen‘*, 
2. B. ἔταττον τὸ ὀρχεῖσϑαι ἐπὶ τοῦ κινεῖσθαι, 
das Wort ὀρχ. gebrauchte man für: sich bewegen, 
Atb. 1. p. 21. A. Eben so das Pass. τάττεσϑαε 
ὁμοίως τινί, ähnlich wie ein anderes Wort ge- 
braucht werden, Arist. an. prior. 1, 3, 5. τάττε- 
σϑαι κατά τινος, von etwas, jn Anwendung auf 
einen Begrilf gebraucht werden, Dion. ἢ. ant. 2, 
48. comp. v. p. 226, 1., ganz so wie τάττευϑαε, 
„gestellt, gelegt werden‘, von Sachen gebraucht 
wird, Xen. mem. 3, 1, 7. oec. 3, 3. u. &, 
u. im Präterit, für ‚‚stehen“, ebd. 8, 14., od. von 
Oertern: „‚liegen “*‘, Pol. 1, 55, 9. 4, 65, 10. 
10, 1,7. ἔμπροσθεν τετάχϑαι τινός, einer Sache 
verangehen, höher stehen, Plat. legg. 1. p. 631. 
D. b) met., τάττειν τινὰ εἰς τήν τινὸς τάξιν, 
Einen in die Klasse von Jmdm setzen oder rech- 
nen, Xen. mem. 2, 1, 8. τάττειν τινὰ εἴς Ti- 
vas, Einen in eine Gattung setzen, darunter rech- 
nen, dazu zählen, ebd. 2, 1, 7., auch mit einem 
Abstr., z, B. τάττειν τινὰ εἰς δουλείαν, εἰς ὑπη- 
ψετικήν, unter die Gattung der Sklaven, der 
andlanger, ebd. 2, 1, 11. Plat. rep. 2. p. 371. 

C. Polit. p. 289. E.; ferner τάττειν τενὰ ἔν τες 
σεν, 2. B. ὃν ἐν τοῖς πρεσβυτάτοις τῶν mom- 
τῶν εἶναι τάττομεν, den wir zu den vorzüglich- 
sten Dichteru rechnen, Asschia. or. 1. ἢ. 142., u, 
eben 80 ἐν εἴδει, ἐν μερίδε τινὸς τάττειν τινά 
οὐ, τὶ, Arist. metaph. 1. meteor. 1, 5, 8. Plut. 
Sol. 3., eben so τάττειν τε κατά τι, Arist. meteor. 
1,5, 11., τάττειν τε περὶ τὴν σοφιστικήν, In 
das Gebiet der Sophistik setzen, ebd. 5 (6), 2, 8.: 
endlich mit parlitivem Gen.: ἑαυτὸν τάττειν τι- 
νῶν εἶναι, sich zu einer Klasse zählen, Dem. 
or. 19. $. 302. 2) aufstellen, ordnen, an einen 
Posten stellen, einen Posten anweisen, bestellen 
(als Führer eines Geschüfts od. Amtes), beordern, 
2. B, τάττειν στρατιήν, ὁπλέτας u. dgl., aufstel- 
len, in Reih’ a. Glied stellen, postiren, Hdt. 1, 
191. Thuc. 4, 9. Aesch. Suppl. 986. Pers. 366. 
Sept. 284. Bur. Phoen. 749. 1096. Heracl. 676. 
“a, τάττειν sig μάχην, schiagfertig aufstellen, 
Xen, Cyr. 1, 6, 43. u. 8. οὐδὲ μίαν παρέσχεν 
ἑαυτὸν ἡμέραν τάξαι τοῖς στρατηγοῖς, er liess 
sich keinen einzigen Tag in Reih’ u. Glied stellen 
von den Feläherro, Isoor. or. 18. $. 47. vgl. 
Lys. or. 31. δ. 9. Lyeurg. Leoer. ὃ. 43. τάττειν 
äexovras u. dgl., Befehlshaber bestellen, Xen. Hell. 
7, 1, 24. vgl. unten 3. ἄλλον ἄλλῃ τάττειν, dem 
Binen da, dem Andern dort seinen Platz (Woho- 
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sitz) anweisen, Hdt. 3, 68. κήρυκας ἄλλους ἄλλῃ 
τάξαι ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα, die Einen dahin, die Ao- 
dern doribin beordern, id. 6, 48. τάττειν τινὰ 
(Acc. pers.) τάξιν τινά, Einem eiuen Posten an- 
weisen, Luc. abd. 32. Demosth. enc. 44. — Häufig 
in Verbindang mit Präpp., z. B. τὰς καμήλους τά- 
ξαι ἀντία τῆς ἵππου, gegenüber, entgegen stel- 
len, Hdt. 1, 80. 191. τάττειν τινὰ ἐπέ τενα, 
a) Einen gegen Einen aufstellen, feindlich entgegen 
stellen, Xen. Cyr. 2, 1, 9. u. a. b) Einen über 
Andere setzen (als Befehlshaber), id. Hell. 3, 4, 
20. τάττειν τινὰ ἐπέ τι, Einen zu οἷν". anstel- 
len, bestellen, beordern, Plat. Lys. p. 209, B. 
Isoer. or. 5. $. 151. Arist. pol. 3, 7. u. 8. rar- 
sw ἑαυτὸν ἐπὶ τὴν διακονίαν ταύτην, sich zu 
diesem Dienste hergeben, ihn übernehmen, Plat, 
rep. 2. p. 371. C, vgl. Dem. or. 8. $. 71. rär- 
τεῖν ἑαυτὸν ἐπὶ τὸ χρήματα πορίζειν, den Po- 
sten übernebmen Geld beizuschaffen, Xen. Ages. 
2,25. τάττειν τινὰ ἐπέτινε, Einen über etw. 
setzen, Xen. Cyr. 8, 6, 17. Dem. or. 17. $. 20., 
in welchem Sinne sich auch τάττει.» wa ἐπί 
τινος Äindet, Pol. 5, 65, 7. τάττειν τινὰ ἐφ᾽ 
Nyenovias, Einem das Commando übertragen, Plut. 
Lys. 32. ἐν πᾶσιν ἐμαυτὸν ἔταττον, ich über- 
nabm alle Posten, Dem. or. 18. ὃ. 221. πρός 
τινα τάττειν ἑαυτόν, auf Jmds Seite treten, Di- 
oarch. or. 3. ὃ. 18. Aehnlich τάττειν ἑαυτὸν σύν 
τινε, Dion. H. ant, 8, 47 a. E. ὁ ἀγαϑὸς οἱ- 
los ἑαυτὸν τάττει πρὸς πᾶν τὸ ἐλλεῖπον τῷ Sie, 
tritt bei jedem Bedürfniss ein, Xen. mem. 2, 4, 6. 
τάττειν τὰ περί τε, die Verhältoisse von etwas 
ordnen, Arist. meteor. 2, 1 (4), 16. — Auch 
mit folg. lof., Einem den Posten anweisen, Einen 
beordern etw. zu tbun, Hdt. 2, 124. 3, 25. vgl. 
Soph. OC. 639. Eur. Hec. 223. Phoen, 71. Xen, 
An. 3, 1, 25. u. ἃ. τάττειν ἑαυτὸν μάχεσθαι, 
den Posten zu kümpfen übernehmen, Ken. mag. 
eg. 2, 9. — Pass., a) τάττεσθαι, aufgestellt, 
postirt werden, in den Präterit., postirt seyn, ste- 
ben, z. B. τῇ οὐδεὶς ἐτέτακτο φύλακος, wo keine 
Wache stand, Hdt. 1, 84. vgl. Assch. Sept, 448. 
Pers. 381. Eur. Suppl. 661. 657. rarrouas τάξιν 
τινά, mir wird ein Posten angewiesen, ich trete 
an einen Posten, Plat. Phaedr. p. 247. A. Avschin, 
or. 3. 8. 7. τὰς ὑπέρ τινος πολεμικὰς τάξεις 
τάττεσθαι, sich für Einen an den Kriegsposten 
stellen lassen, Plat. legg. 9. p. 878. D. οὐδένα 
κόσμον ταχϑέντες, in keiner geregelten Ordnung 
aufgestellt, Hdt. 9, 69. Hauptsächlich in Vbdg 
mit Praepp., z. B. ἐς τὸ οὖρος ταχϑῆναι, auf 
dem Berge postirt seyn, Hät. 7, 212., aber ἔς 
πεζὸν τετάχϑαε, in, unter der Infanterie stehen, 
Hat. 7, 21. 81. 96., wie πεζῇ τάσσεσϑαι, in der 
Infanterie dienen, id. 5, 109. οἱ ἐς τὸν var. 
κὸν στρατὸν ταχϑέντες, die zum Seedienst be- 
stimmten, id. 7, 203. In ähnlicher Weise auch 
mit dem partiliven Gen. , τῆς πρώτης τάξεως 
τεταγμένος, im ersten Gliede stehend, Lys. or. 
14. δ. 11., auch bloss τῆς πρώτης rer, id. or. 
16. 8. 15., wie τῆς ὑστέρας τι, Plat. Criti. p. 108. 
C. τετάχϑαι παρά τι, am etwas poslirt seyn, 
Hät. 9, 15., περί τι, ἀμφί τὶ, ‚bei, io der 
Näbe von etw., ebd. 69. 8, 76. τετάχϑαι κατά 
zıva, Einem gegenüber postirt seyn, id. 8, 85. 
Xen. An. 2, 3, 19., aber ἐπέ eva, gegen Binen 
ostirt seyn, Binem feindlieh gegenüber stehen, 
Tue. 3, 98. Xen. Cyr. 7, 5, 27. u. 8. ταχϑῆν 
var ἐπέτινε, a) am einem Orte postirt seyn, 
1. B. ἐφ᾽ ἑπτὰ πύλαις, Sopb. Ant. 142., ἐπὶ τῷ 
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εὐωνύμῳ (mit πα. ohne κέρατε), auf dem linken 
Flügel steben, Xen. oec. 4, 19., ja welchem Siane 
Pol. 1, 34, 4. auch ἐπὲ τοῦ εὐωνύ͵ bat, wie 
auch Dem. or. 10. ἃ. 47. sagt παρε ϑὼν ἐπὶ τὴν 
τάξιν, ἐφ᾽ ἧς ὑμῖν τετάχϑαι προορῆκεν, auf den 
Posten, den ibr einnebmen müsstet. al δὲ (vie) 
ἐφ᾽ ἡμῖν rerdyaraı, ein Theil der Flotte ist bei 
uns stationirt, Thuc. 3, 13. vgl. 2, 70. 7,4. ß) 
Einem gegenüber postirt seyn od. stehen (wie sonst 
κατά τινα, 8. oben), Xen. Bell. 4,4, 9. y) 
binter Binem postirt gr od. stehen, Xen. r. Lac. 
13, 7., u. in derselben dig auch ταχϑῆναιε μετά 
«τινα, id. Hell. 7,2, 4. τάττεσθαι μετά τενοξ, 
auf Jmds Seite ireten , sich Einem anschliessen, 
Pol. 2, 67, 2. 17, 3, 11. Dion. H. ant. 8, 47 med., 
auch met., τὸ ἄπραγμον οὐ σώξεται μὴ μετὰ 
τοῦ δραστηρίου τεταγμένον, wenn 68 nicht mit 
Thatkraft gepaart ist, Thuc. 2, 63. ταχϑῆναι 
σύν τινε, auf Jmds Seite stehen, Xen. An. 3, 
2,17. οἱ σύν zwi τεταγμένοι, die zu Jmds 
Corps gebören, id. Cyr. 7,5, 27. πρὸς τὴν 
τῶν «“ακεδαιμονίων συμμαχίαν ταχϑῆναε, zu dem 
Bunde der L. treten, Thuc. 3, 86. b) bestellt, 
angestellt, beordert werden, ὑπό Tıvos, von 
Einem, Eur. Ipb. A. 1363. Xen. An. 1,6, 6. 2, 
6, 13. u. a. τεταγμένοι βραβῆς, bestellte Schieds- 
richter, Sopb. El. 709. τὰ τεταγμένα ποιεῖν, der 
Ordre pariren, seine Schuldigkeit tbun, Xen. γε, 
1,2, 5. υ. 5. τάσσεσϑαι ὑπό τινα, unter Ei- 
nen gestellt, Einem übergeben werden, Pol. 3, 16, 
3. 5, 65, 7. Diod. 2, 26. 4, 9. u. öft., auch 
ὑπό τινι, Pol. 17, 11, 4. τετάχϑαι ἐπί τιν.» 
a)'zu etw. bestellt, beordert seyn, Hdt. 1, 191. 
2, 38. Aesch. Pers. 298. Plat. rep. 1. Ρ. 345. D. 
Xen, oec. 20, 19. u. a. In demselben Sinne auch 
ταχϑῆναι ἐπί τι, Kon. Cyr. 1, 4, 24. 5,4, 3. 
8, 3,28. Ar. Av. 635. Isoer. or. 12. c. 58. ὃ. 
146., aber ὁ ἐπ᾿ Alyunıov ταχϑ εἰς κήρυξ, der 
nach A. beorderte Herold, Hdt. 3, 62. oi ini 
τῷ τὰ ὅπλα παραλαμβάνειν τεταγμένοι, die zur 
Empfangoahme der Waffen Beorderten, Xen. Cyr. 
4,6, 1. In gleichem Sinne auch οἱ πρὸς τοῦτο 
τεταγμένοι, ebd. 5, 4, 7. Au. 2,3, 11. τα- 
χϑῆναι πρὸς τὴν ἀναίρεσιν, id. Hell. 1, 7, 84. 
8) über etw. gesetzt seyn, Xen. Cyr. 4,6, 1. 
Piat. legg. 4. p. 719. A. p. 952. E. u. a,, dane- 
ben auch τετάχϑαι ἐπέ τενος, Pol. 1, 24, 3. 
1,45, 11. 3, 12, 5. ταχϑῆναι πρός τινα, 
gegen Rinen beordert seyn, Xen. Hell. 1, 7, 34. 
τεταγμένος πρός τινι, bei, für etw. angestellt, 
Diod. 2, 29. 3, 21. ὁ πρὸς τοῖς γράμμασι re- 
ταγμένος, der Secretär, Pol. 15, 27, 7. Mit ab- 
bängigem Inf. heisst τάσσομαε, ich werde ange- 
stellt, beordert, beauftragt etw, zu than, Hdt, 
4, 133. 8, 13. Aosch. Eum. 279. 639. Soph. Pbil. 
6. 0C. 851. Eur. Tro. 264. Xen, Cyr. 4, 5, 11. 
Lys. or. 9. δ. 20. u. a. τεταγμένος ποιῶ τι, ich 
thus etw. auf Ordre, im Auftrag, Aesch. Suppl. 
504. Soph. Bl. 759. τέτακταί μοι ποιεῖν τι, es 
ist mir aufgetragen, Thuc, 3, 22. τὸ ταχϑέν, τὸ 
ταττόμενον, der Auftrag, Sopb. Ai. 528. Ar. 
Ecel. 766. ce) aufgestellt, geordnet, ia Reih’ und 
Glied gestellt werden. τεταγμένος, geordnet, ge- 
regelt, abgemessen, Plat. rep. 3. p. 404. A. 10. 
p- 619. C. Gorg. p. 504. A. Isoer. or. 6. e. 32. 
8.76. u. a. καλῶς, φαύλως τετάχϑαι, gut, schlecht 
geordnet seyn, Arist. pol. 2, 4 (7), 1. 2, 6 (9), 
10. τεταγμένοι, Truppen iu Reih’ u. Glied (Ge- 
gensatz draxcos), Thac. 2, 81. Xen. Cyr. 1, 6 
35, ἃ. 8, τεταγμένα περιπατεῖν, βαδίξειν, ab» 


gemessene Spaziergänge od. Schritie machen, Arr. 
oyn. 11, 2. Aristaen. 1, 19. — Adv. zerayud- 
vers, in geordneter, geregelter Weise, Xen, oec. 
8,3. 6. Plat. legg. 3. p. 700. €. Isoer, or. 8, 
0, 17. $.49. ἃ. a. ὁ πόλεμος οὐ τεταγμένα σιτεῖ- 
ται, der Krieg begnügt sich nicht mit abgemesse- 
ner Kost, Plut. Crass. 2. τεταγμένα μὲν ποιεῖ, 
τεταγμένα δὲ λαμβάνει, seine eistungen u. θ66- 
genleistungen sind geregelt, Xen, γε, 1, 3, 18. — 
Med. τάξασϑαι, a) sich anstellen, an seinen Posten 
treten, Thuc. 1, 48. 2, 20. 4, 11. u.a. b) das 
Seinige- od. für sich aufstellen, Thuec. 2, 85. 90. 
3, 78. Eur. Heracl. 664. Xen. An, 1,2, 15. Bell. 
1, 6, 29. 3, 4, 18. ἃ. 8. τοὺς βαρβάρους ἐπὶ 
τὸ εὐώνυμον ταξάμενοι, auf ihren linken Flögel, 
Xen, An, 5, 4, 22. 3) anordnen, festsetzen, be- 
stimmen, befehlen, Eur. Phoen. 542. Bacch. 475. 
Hel. 1390. Suppl. 245. 460. u. a. ἔταξε πόλεις, 
ἐξ ὧν δέοι τοὺς ἵππους παρασκευάζειν, or be- 
‘stimmte Städte, Xen. Ages. 1, 24. πόλις γὰρ 
ἡμῖν ἅ με χρὴ τάσσειν ἐρεῖ; soll das Volk mir 
sagen, was ich zu gebieten babe? Sopb. Ant. 734. 
τάττειν δίκην, ἐπιτίμιον, ζημέαψ, τιμωρίαν U. 
dgl., eine Strafe bestimmen, Ar. Vesp. 1420. Dem. 
or. 19. δ. 133. or. 20. $. 135. or. 23. δ. 73. u. & 
μισϑὸν τάττειν τινί u. dgl,, Einem einen Lohn 
bestimmen, Arist. pol. 4, 11 (14), 8. u. 8. τάττειν 
τιμήν, einen Preis bestimmen , Arist, oec. 2, 17. 
u. a., auch bloss τάττειν, taxiren, Arist, eth. 9, 
1., auch bieten u. veraccordiren, Thuc. 4, 26. 
τάττειν νόμον, ein Gesetz erlassen, Plat. rep- 9, 
p- 863. D. u. a. ὃ νόμος οὕτω τάττει, das 6Ge- 
setz gebietet es so , Plat. Lach. p. 19. A. τάτ- 
τειν φόρον τινί, Einem einen ribut auflegen, 
Bät. 6, 42. Thuc. 3, 50. Aeschia. or. 3. $. 23. 
u. ἃ. ἡμῖν τάξεις ἃ ἂν δέῃ ποιεῖν, du wirst uns 
gebieten, was zu thun ist, Xen, Cyr. 8, 3, 7. 
τάττειν mit folg. Inf. od. Acc. c. inf., anordaen 
od. gebieten etw. zu thun, z. Β. μισϑὸν δὲ τού- 
τοῖς Βαβυλωνίους ἔταξε παρέχειν, ordnete an, 
dass die B. diese besolden sollten, Xen. Cyr. 7, 
5, 69. vgl. ebd. 7, 3, 1. An. 1, 5, 7. σωμασχεῖν 
ἔταξε τὸ ϑῆλυ, er ordnete an, dass das weibli- 
che Geschlecht Leibesübungen treibe, Xen. F- Lae. 
1, 4. vgl. ebd. δ. 6. 2, 3. 7, 2. 8. ὅσαπερ ἄν 
»νομοϑέτης αἰσχρὰ εἶναι τάττῃ, was der Gesels- 
geber für unanstäudig erklärt, Plat. legg. 5. P- 
728. A. — Pass., angeordnet, bestimmt, festge- 
setzt werden, z. B. βίον ἄφϑιετον 'Ivol τετάχϑαι, 
sey der Ino bestimmt, Pind. Ol. 2, 30 (die äl- 
teste Belegstelle für das Wort). ὥςπερ ἐταχ' 
τὸ πρῶτον, wie anfangs bestimmt wär, Thuc. 3, 
61. αὕτη ἡ δίκη ὑπὸ τῶν δικαστῶν αὐτοῖς ἐτά- 
χϑη, Plat. Phaed. p. 114. Β. τοῖς δὲ ἔπεσϑαι 
τέτακται, Andern ist vorgeschrieben zu folgen, 
Xen. r. Lac. 11, 6. u. dgl. oft b. Xen. u. 8. Da- 
für auch τάσσομαι ποιεῖν τε, τ. B. οἵδε δὲ 
ρον οὐδένα ἐτάχϑησαν φέρειν, folgenden war nicht 
aufgelegt einen Tribut zu entrichten, Hdt. 3, 9. 
φόρος ταχϑείς, auferlegter Tribut, Tbuc. 1, 
ἔρχεσϑαι ἐπὶ τὰ τεταγμένα ἄγειν, nach den zur 
Fortschafung bestimmten Sachen geben, Xen. ΟΥ̓́Τ, 
B, 5, 4. οἱ ἐπὶ τούτῳ τεταγμένοι νόμοι, die darü 
ber erlassenen, bestehenden Gesetze, Plat. Criti, 
p- 50. D. τὰ δίκαια ταχϑέντα εἶναι καὶ ἄδικα, 
was oach dem Gesetz für recht u. unrecht gilt, id. 
Polit. p. 305. B. τεταγμένος, 7, 0%, festgesetzt, 
bestimmt, verabredet, 5. B. χρόνος, Hat, 2, 41- 
Aesch. Eum. 946. u. a., καιρός, Pol. 17,1, 1. 
u. ἃ.) ὥρα, Rur. Bacch. 723. u. 8, ἡμέρα, Ken. 
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Cyr. 1, 2, 4. 0. a,, ἔτος, Plat. legg. 7. p. 810. B., 
χώρα, Xen, Cyr. 5, 3, 40. oec. 8, 22., τόπος, 
Pol. 17,9, 3. u. dgl. τὸ τεταγμένον (sc. χωρίον), 
der angewiesene Platz, Xen, Cyr. 6, 2, 37. ἡ 
ταχϑεῖσα ἔδρα, τάξις, der angewiesene Platz, 
Posten, Xen. Cyr. 8, 4, 5. Dem. or. 15. $. 32. 
τεταγμένη ϑυσέα, regelmässiges Opfer, Xen. Hell. 
3, 3,4 τὰ τεταγμένα ὀνόματα, die gebräuch- 
licben Ausdrücke „ Isoer. or. 9. e. 3. $. 9. — 
Med. τάξασϑαι, a) sich (sibi) od. für sich bestim- 
men, sich zu etw. verstehen, z. B. φόρον, zu 
einem Tribute, Hdt. 3, 13. 4, 165. Thuc, 1, 108. 
u. 8., δῶρα, zu freiwilligen: Gaben, Hdt. 3, 97., 
auch τάξασϑαι ἐς τὴν δωρεήν, ebd. χρήματα τά- 
ξασϑαι φέρειν, sich zu einer Geldabgabe versie- 
ben, Thue. 1, 99. ἀργύριόν τινε τάττομαι φέ- 
θεῖν, ich mache mich verbindlich Geld zu zahlen, 
3, 50. b) bei sich, nach seinem Ermessen be- 
stimmen, ζημέην, Hät, 2, 65. u. dgl. oft b. a., 
8. Plat. tegg. 2. p. 653. ἢ. 5. p. 743. E. -8. p. 
844. C. ἐτάξατο φόρους οἱ προφιέναι, er be- 
stimmte aus eigener Machtvollkommenbeit, dass 
ibm Tribut entriebtet werden solle, Hdt. 3, 89. 
6) unter sich bestimmen, verabreden, ἡμέραν, Pol. 
3,99, 1. 18, 19, 1. τάξασϑαι ποιήσειν oder 
ποιεῖν τι, sich verabreden eiw. zu tbun, id. 17, 
7,7.17, 9, 3. τάττεσθαι πρὸς τινα περί τι- 
vos, mit Einem über etw. übereinkommen, id. 5, 
91, 8. ταξάμενος ἀποδίδωμι, ich bezahle nach 
Uebereiokunft, in Raten, Thue. 3, 70. 
τάτα oder τατᾶ, — τέττα, Myrin. ep. 4. in 
Anth,. 11, 67, 
rärdeo, dor. st. τητάω, Pind. Nem. 10, 78. 
Taria, as, ἡ, Gattin des Numa, Plut. Num. 3. 
τατιχός, 7, 0», (τεἰνω) spannend, zum Span- 
nen geeignet, Gloss. 
t@rıov,mitKrasia st. τὸ αἴτιον, Ar. Thesm. 549. 
Τάτιος, ö, der rüm. Name Tatios, Plut. u. a, 
rärös, ἡ, dv, Adj. verb. zu τεένω, dehabar, 
Arist. Β. a. 1, 13. 
Tarra, ἡ, See in Phrygien, Strab. 12. p. 568. 
τάττω, 8. τάσσω. 
τατύρας, συ, ὁ, der orientalische Name des 
Fasan, Pamphil. b. Ath. 9. p- 387. ἢ. 
ταῦ, τὸ, Indecl,, Name des Buchstaben Τ᾽. 
πλὴν τοῦ ταῦ, Plat. Crat. p. 394. B. 
Ταὐγέτη, ἡ, ep. u. ion. Tnüydrn, eine Toch- 
ter des Atlas, Pind. ΟἹ. 3, 31. Apd. 3, 10, 1. 
Ταύγετον, τὸ, ep. u, ion. Τηὔγετον, Grent- 
gebirg zwischen Lakonien u. Messenien, Od. 6, 
‘103, b. Hom. 16, 3. 33, 4. Hdt. 4, 146. 148. 
Ar. Lys. 117. ἃ. a., aber auch ὁ Taüyeros, Plut. 
Pelop. 30. Luc. Icarom, 11. u. a. 
Ταυλάντιοε, ὧν, oi, οἷα illyrischer Volks- 
stamm, Thuc. 1, 24. Strab. 7. p. 326. a. a. 
ταυραία, as, ἡ, ein Blasinstrument vou Le- 
der, Βγς. 
ταυράω, Wechselform von ravpıda, 
Τάνρέας, ov, ö, ein Athener, Plat, Charm. 
Ρ. 153. A. u. a. 
ταύρειος, a, ον, auch ταύρειος, ον, (ταῦρος) 
1) am Rinde befindlich od. vollbracht, unser Rin- 
- in Zusammensetzungen, κέρας, πούς, δέμας, 
Sopb. Trach. 519. Bar. Hel. 1555. 1562., αἶμα, 
Sopb. fr. 185 Dind. Ar. Εᾳ. 83, a. a., φόνος, σφαγή, 
Aesch, Sept. 44. Eur. Hel. 1582. τ. ἀγέλαι, Rin- 
derbeerden, Theoer. 27, 70. ἡ ταυρεία sc. δορά, 
Rindsbaut a. eine daraus gemachte Peitsche, δο- 
zom. 6, 19. 8, 24. u. Sp. 2) von Rindsleder ge- 
macht, ἀσπίς, Il. 13, 160. 15, 360., κυνέη, Il. 10, 
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258. 3) Propr. Ταύρειος, aus dem Flusse Tauros 
ia Troezene, ὕδωρ, Soph. fr. 20D. Vgl. ταὕύρεος, 

ταυρειών, ὥνος, ὃ, ein Monat in Kyzikos, 
Boeckh Corp. foser. t. 2. p. 915. 916. 

ταυρελάτης, ov, 6, (ἐλαύνω) eig. ein Stier- 
treiber, so hiess ein thessalischer Reiter, der bei 
den Stierhetzen (ταυροκαϑάφια) im vollen Lauf 
vom Pferde auf den Stier sprang u. ibn an deu 
Hörnern niederdrückte od. Ihm eine Schlioge um 
den Hals warf, Antb. 9, 543. Heliod. 10, 30. 

ταυρέλαφος, ὃ, (ἔλαφος) Stierhirsch, ein zahm 
gemachtes Lastthier bei den Indiere, Cosmas top. 
Christ. p. 334. 

gu wer αντος, ὃ, (ἐλέρας) ein indisches 
Tbier, an Haut, Farbe u. Grösse dem KRlephan- 
ten, übrigens dem Stier ähnlich, Philostorg. h. ecol. 
3, 11. Niceph. 9, 19. 

ταύρεος, a, ον, poet. — ταύρειος. ἡ ταυρέα, 
= ταυρδέα, Sozom. 6, 19. a. Spät. 2) Beiw. 
des Poseidon, Hes. sc. 104., entw. weil ihm Stiere 
geopfert wurden, wie Tzetzes versichert a. Heinr. 
Hes. 86. p. 135. wahrscheinlich macht, od., wie 
Voss myth. Br. 2. 8. 276. will, weil er den Stie- 
ren an niedrigen Meerufern Weide gibt, od. nach 
der gew. Meinung, weil er wie Okeanos u. ἃ. 
Flussgötter mit einem Stierhaupt u. Stierhörneru 
dargestellt wurde, welches aber ganz nuerwie- 
sen ist. : 

ταυρεών, —= ταυρειών. 

Taxen, ἡ, 9. unter Ταῦρος, 4. ' 

ταυρηδόν, Adv., (ταῦρος) wie ein Stier, stier- 
mässig ; bes. vom Blicke, ταυρηδὸν βλέπειν od. 
ὑποβλέπειν, stier blicken, Ar. Ran. 804. Piat. 
Pbaed. p. 117. B. u. a. 5, Wytt. ep. er. p. 46. 
263. τ. ἐπιπροπεσών, Nie. al. 496. 

Ταυριανή, ἡ, Landschaft in Italien, Strab, 
6. p. 254. 

ταυριάω, viell. auch ταυράω, (ταῦρος) ria- 
dern, brünstig seyn, von der Ruh, Arist. b. a. 
6, 18. 

hi ταυρίδιον, τὸ, Demin. von ταῦρος, Suid. 

Tavgırös, 7, ὄν, taurisch. N) Ταυρική, mit 
a. obne χώρα od. χϑών, die heutige Krimm, Hdt. 
4, 99. Eur. Iph. T. 85. 145%. u. a. τὸ Ταυρι- 
κὸν ἔϑνος, Hit. 1.1. τὰ Ταυρικὰ ὄρη, id. 4, 
3. Vgl. Ταῦρος, 4. 

Ταυρῖνοι, ὧν, ol, eine gallische Völkerschaft, 
Pol. 3, 60. Strab. 4. p. 204. 

Tavploxoı, ὧν, οἱ, eine gallische Völkerschaft, 
Pol. 2, 15, 8. Strab. 4. p. 208. u. a, 

Tavgioxos, ov, ὁ, gr. Männern,, Boeckh Corp. 
inser. t. 1. p. 172. 710. 

Tavgıoral, ὧν, οἱ, = Ταυρίσκοι, Strab. 7. 
. 293. 
᾿ Ταυρίων, wvos, ö, ein Statthalter des An- 
tigonos , Pol. 4, 6, 4. u. ὅδ. 

ταυροβόαρ, ov, ὁ, (βοάω) wie οἷα Stier brül- 
lend, Orph. h. 5, 3. ᾿ 

ταυροβόλος, ον, (βάλλω) Stiere schiessend 
od. erlegend. τελετὴ τι, ein Stieropfer, Antb, app. 
164. 239. ᾿ 

ταυροβόρος, ον, (βιβρώσκω) Stiere fressend, 
λέων, Arcbias ia Anth. Plan. 94. . 

ταυρογάστωρ, 0p06, ὁ, (γαστήρ) mit einem 
Stierbauche , Anib. Plan, 52. k 

ταυρογενής, ἐς, (ydros) von einem Stier er- 
zeugt, Beiw. des Bacchus, Orph. fr. 

Tavpoykugiis, ἐς, (γλύφω) von taurischer Scalp- 
tur, Tzetz. bist. 11, 879. 

ταυροδέτις, ıdos, ἡ, (δέω) Fem. eines ungebr. 
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Adj. ταυροδέτης, einen Stier fesselnd,, Agatbias 
in Anth. 6, 41. a x 
ταυρόδετος, ον», κόλλα, Stierleim, Leim von 
Rinderfiechsen, Eur. b. Porphyr. abst. 4, 19. 
ταυροειδής, ἐξ, (εἶδος) stierartig, stlerähn- 
lich, Strab. 17. p. 827. Orig. 

Tavpdsıs, 89705, ὄ, eine Colonie von Mas- 
salia in Gallien, Steph. B. Scymn. perieg. 215., 
bei Ptol. 2, 10, 8. u. Strab. 4. p. 180. τὸ Tav- 
ροέντιον onannt, 

ταυρόϑροος, ον, (He6os) wie ein Stier brül- 
lend, Tzetz. postbom. 270. 

ταυροϑυτέω, Stiere opfern, Boeckh Corp. 
inser. t. 1. p. 791. Theod, Prodr. p. 329., von 

ταυρόϑυτος, ον, (ϑύω) wobei ein Stier ge- 
opfert wird, λοιβή, Orph. Arg, 612. 

Ταῦροι, ὧν, οἷ, 8. Ταῦρος, ἃ. 

ταυροκαϑάπτης, οὐ, ὃ, (καϑάπτομαι) der 
Strohmann, durch den der Stier bei den Stierhez- 
zen gereizt u. wild gemacht wurde, Boeckh Corp. 
inser. t. 3. p. 85. Dav. 

ταυροκαϑάψια, ὧν, τὰ, οἷα Fest, bei dem 
Stierhetzen gehalten wurden, bes. zu Smyrna u. 
in Thessalien gebräuchlich, Boeckh Corp. inser. t. 
2. p. 740. Pind. Pyth. 2, 78. vgl. ταυρελάτης. 

Tavgoxdenvos, ον, (κάρηνον) mit einem Stier- 
kopfe, Nonn. dion. 26, 317. 

ταυρόκερως, ὦ, ὃ, N), (xegas) mit Stierhör- 
nern, Eur. Bacch. 100. Orph. b. 51, 2. 

ταυροκέφαλος, ον, (κεφαλή) = ταυροκάρη- 
wos, Schol. Lycophr. 1237. 

ταυρόκολλα, ἡ, (κόλλα) Stierleim, d. i. aus 
Rinderfellen oder Rinderflechsen gekochter Leim, 
Arist. b. a. 3, 11. Pol. Diose. Dar. 

ταυροκολλώδης, ες, (εἶδος) dem Stierleim äbn- 
lich, Bias: 1, 81. 

ταυρόκρᾶνος, ον, (κρᾶνον) = ταυροκάρηνος, 
Eur. or 1378. Anth. s er 

ταυροκτονέω, Stiere schlachten oder opfern, 
Aesch. Sept. 276., βοῦς, Sopb. Trach. 760., von 

ταυροκτόνος, ον, (κτείνω) Stiere mordend od. 
erwürgend , λέων, Soph. Phil. 400. 2) mit _ver- 
ändertem Tone ταυρόχτονος, ον, von einem Stiere 
getödtet, Ammon, p. 134. 

ταυρολέτωρ, 0006, ὃ, (ὄλλυμι) = ταυροκτό- 
vos, Manass. chron. 252. 

ταυρομαχία, %, (μάχη) Stiergefecht, Boeckh 
Corp. inser. t,. 3. p. 85. 

ταυρομάχιον, τὸ, ἘΞ das vor., nach lexikal. 
Tradition. 

Tavgousvns, ovs, ὃ, gr. Männern,, Inser. 

Ταυρομένιον, ov, τὸ, Stadt auf Sikelien, 
Diod. 14, 59. Strab. 6. p. 266 844. u. a. Der 
Eiow., ὁ Ταυρομενίτης [ir], ov, Diod. 16, 7. Strab. 
6. p. 272., auch Ταυρομένιος, Diod. 16, 68. Steph. 
B. Das Gebiet der Stadt, ἡ Ταυρομενέα, Strab. 
6. p. 268. 

ταυρομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit der Stirn 
od. dem Angesicht eines Stiers, Orph, h. 44, 1. 

ταυρόμορφος, ον, (μορφή) von Stiergesta 
Eur. Ion 126. Plat. u. A προρίεὶι, 

ταυροπάρϑενος, ἧ, (παρϑένορ) Stierjunglrau, 
Beiw. der lo, die mit Stierautlitz gedacht wurde, 
Lyeophr, 1292. ᾿ 

ταυροπάτωρ, 0006, ὃ, ἡ, (πατή i 
Stier euisuden. Asıh. a ἡ cha 

Ταυροπόλα, ἡ, = Ταυροπόλος, Soph. Ai. 172. 

, ταυροπόλευτος, ον, (noleiw, πωλέω) von 
Stieren gepfügt, Manass. chron. 348. 
Ταυροπόλιον, ov, τὸ, 5. unter ταυροπόλος. 
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Ταυρόπολις, es, %, 1) Stadt in Karien. Der 
Eiow., Ταυροπολίτης [ir], ov, ὁ, Steph. B. 2) my- 
thischer Frauenn., Paus. 1, 42, 7. Schol. Ap. Rh. 
3, 997. 

ταυροπόλος, ἡ, Beiw. der Artemis von zw. 
Bedeutung, entw. die mit Stieropfern verehrte, od. 
die bei den Tauriern verehrte u, dah. jene Gegen- 
den sohützend umwandelnde, od. die Stiere erle- 
gend, od. die mit Stieren fahrende od. auf Stie- 
ren reitende (8, die Ausl, zu Sopb, Ai. 172.), Eur. 
Iph. T. 1457. Ar. Lys, 447. u. a. Der Tempel 
derselben heisst Ταυροπόλιον, τὸ, Strab. 14. p 
639. 16. p. 766., das zu Ehren derselben began- 
gene Fest Ταυροπόλια, ὧν, ra. 

ταυρόπους, ποδος, ὃ, ἡ, (πούφ) stierfüssig, 
Bar. ΡΒ. A. 276. 

ταυροπρόςωπος, ον, (πρόφςωπον) mit Stieran- 
gesicht, Schol. Ap. Rb. 2, 168. 

ταῦρος, ὃ, der Stier, von Hom. an allgemein, 
auch βοῦς ταῦρος u. ταῦρος βοῦς, Il. 2, 480. 17, 
389. ἔβα καὶ ταῦρος ἀν᾽ ὕλαν, sprüchw. von Per- 
sonen, die, einmal entlassen, nicht leicht wie- 
derkehren, Theoer. 14, 43. Auch der Stier als 
Zeichen im Thierkreise, Arat. 116. u. sonst of 
b. Arat. Nie. u. a. Auch die Mundschenken beim 
Feste des Poseidon in Ephesos hiessen ταῦροι, 
Ath. 10. p. 425. C. 2) der Steg, d.i. die Stelle 
zwischen dem Hodensack u. dem After, Poll. 2, 
173. Gal. t. 2. p.370.; auch für männliches Glied, 
Cratin. p. 2 Runkel, 

Ταῦρος, οὐ, ὃ, 1) ein Gebirge, u. zwar 8) 
in Armenien u. Rilikien, Dion, Per. 641. Theophr. 
Pol. u. a. Dessen Anwohner, ὁ Ταυριᾶνός, Steph, 
B. b) in Kimmerien, Philostr. v. Ap. 2, 2. οἱ. 
eine Anbühe auf Sikelien, Diod. 16, 7. 2) ein 
Fluss in Troezene, auch Ταύριος genannt, Paus. 
2,32, 7., und Ταύριον ὕδωρ, Soph. b. Alb. 
3. p. 122. A. 3) ein Männern., den verschiedene 
Personen führten, Tbuc. 4, 119. Plut. Thes. 16. 
19. Apd. 1, 9, 9. 26. u. a. 4) ein Völkername, 
ein Stamm der Skythen in Kimmerien, Hät. 4, 9. 
102. Eur. Iph. T. 30. Strab. 7. p. 308 sqq. Das 
Land derselben, Taven χϑών, Auth, 14, 17]. 5) 
ein Hundensme, Epigr. adesp. 756. 

Ταυροσϑένης, ovs, ὃ, ein Aeginste, Paus. 
6, 9, 3. Ael. 
Ταυροσκύϑαι, ὧν, οἱ, die Skythen auf der 
taurischen Cbersones, Ptol. 3, 5, 25. 

ταυροσφὰγέω, — ταυροκτονέω, Aesch. Sept. 
43., von ᾿ 

ταυροσφάγος, ον, (σφάττω) = ig tg 
z. B. λέαινα, Lycophr. 47. ἡμέρα τι, Tar, 80 
welchem Stiere geopfert werden, Soph. Trach. 
609. 


ταυροφάγος, ον, (φαγεῖν) Stiere fressend, als 
Beiw. die Dionysos, Sopk. fr. 594 Dind., des Kra- 
tinos, Ar. Ran, 300. f 

ταυροφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) stieräbnlich, Dion, 
Per. 642. 

ταυρόφϑογγος, ον, (pF6yyos) mit der Stimme 
eines Stieres, Aesch. ὃ. Strab. 10. p. 471. 

ταυροφόνος, ον, (φονεύω) Stiere tödtend od. 
erwürgend, λέων, Orph. h. 13, 2. 26, 3. τ΄ Tote 
zngis, Fest, bei welchem Stiere geopfert werden, 
Pind. Nem.6,45 (69)., und eben so x. ϑόρπα, Antb. 
11, 60. 
δι᾿ ταυροφόρος, ον, (φέρω) einen Stier als Ab- 
zeichen führend, Steph. B. 8. v. Ταυρόεις p. 608, 
8. (Die gew. Betonung ravgögogos ist falsch.) 


Tevgpoguns 


ταυροφυής, ἐς, (φυή) von od. in Stiergestalt, 
Nonn. dion. 7, 153. 939. 

ταυρόω, (ταῦροο) zum Stier machen, Hesych. 
— Pass. ταυροῦσϑαι, zum Stier werden, in einen 
Stier verwandelt werden, Aesch, Cho. 275. Eur. 
Bacch. 922. ἤδη γὰρ εἶδον ὄμμα νιν ταυρουμέ- 
vn», denn schon sah ich ibr Auge nach jenen stie- 
ren, Eur. Med. 92. 

Ταυρώ, οὖς, ἡ, Beiw.’der Artemis, wie rav- 
ροπόλος, Hesych. 
ji ταυρώδηφ, ες, τϑξς. st. ταυροειδής, Nie. al. 

22, 

Frag ee dog, ἡ, bes. poet. Fem. zu rav- 
ρωπός, Nonn. dion. 32, 69. 47, 789. Maxim. κατ. 
50. 509. 

ταυρωπός, ὄν, (Öy) mit einem Stiergesicht 
od. Stierblick, lon b. Ath, 2. p. 35. BE. Orph. b. 
29, 4. Anth. 

ταυρώψ, ὥὦπος, ὃ, %, — das vor., Cornut. 
de nat. deor, 22, 

ταῦς od, rals, = μέγας, πολύς, nar bei 
Hesych. feuch Ars . “9.2 \ 

ταύσιμος, ἢ, ὃν, ἃ, ταύσιος, ον, nur bei 
Gramm. vorkommende Wörter, die man als Stamm- 
formen des ion. τηὕσιος betrachtet. 

ταῦτα, Neutr. pl.-von οὗτος, hüufg als Adv. 
gebr., 8. ovros, B. I. 4. u. C. 1. 

ταὐτά, zagz. st. τὰ αὐτά, Dav. 

ταὐτάξζω, — τὰ αὐτὰ λέγω: dann überh. 
= τευτάζω, welches daraus entstanden zu seyn 
scheint, Rubok. Tim. p. 254 sq. 

ταύτῃ, als Adv., 5. οὗτος unter C.2. 8. 599. b., 
wobei zu ergänzen ist unter a) die adj. Anwen- 
dung, wie τὰ ταύτῃ χωρία, die dasige, dortige 
Gegend, Thuc. 8, 101.; ferner unter b) die Bdtg 
dahin, wie ταύτῃ ireov, Plat. rep. 3. p. 39. ἢ. 
ταύτῃ ἄγειν, id. Phaedr. p. 238. B. ταύτῃ τρέ- 
movras, id. Phaed. p. 82. D., u. die Bdtg: in so 
fern, ebd. p. 85. E. 90. B. 99. A. u. a. 

ταυτί, att. verstärktes ταῦτα, 3. οὗτος unter 
A. 8. 595. 

ταὐτίζω, (ταὐτό) zu Einem u. ebendemselben 
machen, als einerlei setzen, in gleicher Beden- 
tung gebrauchen, Gramm. u. Sp. 

ταὐτό, ion. τωὐτό, Hät., att. auch ταὐτόν, 
a. Krasis st. τὸ αὐτό, τὸ αὐτόν, ebendasselbe. 

av. 

ταὐτόαιμος, ον, (αἷμα) von demselben Blate, 
blutsverwandt, Manass. chron. 6123. 

. ταὐτοβουλία, ἡ, (βούλομαι) gleicher Wille, 
gleiche Ansicht, Cyrill, Alex. u, Sp. 

ταὐτόγε, att. mit Krasis st, τὸ αὐτό γε. 

ταὐτογενής, ἐξ, (γένος) von demselben Ge- 
schlecht, von derselben Gattung, Nicet. ann. 10, 
7. Manass, 

ταὐτογνωμονέω, (γνώμη) gleich gesinnt seyn, 
Manass, chron, 2282. "" 

ταὐτογνωμοσύνη, ᾿ 
Theod. Metoeh. mise, p. 444, 9. 

ταὐτογρᾶφέω, (γράφω) auf dieselbe Art schrei- 
ben, Eur Il P- be E. 

ταὐτόδοξος, ον, (δόξα) gleichen Rahm ge- 
niessend, Caesarius dial. 3, 128. 

ταὐτοδυναμέω, von gleicher Bedeutung seyn, 
dasselbe bedeuten, Schol. Eur. Or. 162., von 

ταὐτοδύναμος, ον, (δύναμαι) von derselben 
od. von gleicher Macht, eben so viel vermögend, 
Nicet. ann. p. 191. B. 2) dasselbe bedeutend, 
gleichbedeutend, Eust. Il. p. 60, 25. 

ταὐτοειδής, ἐς, (εἶδος) von derselben Art od. 
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Gestalt, Cyrill, Alex. de 5. trin. 3. p. 491. Theod. 
Prodr. p- 129. 

ταὐτοέπεια, ἡ, — ταὐτολογία, Hesych. Suid, 

ταὐτοεπέω, (Eros) mit denselben Worten sa- 
gen, Cyrill. Alex. ia Esaj. 4. p. 522. 

ταὐτοεργέω, ( ἔργον) dasselbe thun, Cyrill. 
Alex. e. Nest, 4. p. 103. Dav. 

ταὐτοεργία, ἡ, Verriebtung derselben Werke, 
Cyrill. Alex. in Io. δ. p. 531. 

ταὐτόξηλος, ον, (ζῆλος) dasselbe eifrig betrei- 
bend, Manass. chron. 3285. Nicet. ann. 11, 11. 

ταὐτοϑελής, ἐς, (ϑέλω) dasselbe wollend, von 
gleichem Willen. τὸ ταὐτοϑελές, gleicher Wille, 
lo. moa. in Boiss, An. t. 4. p. 162. 

ταὐτόϑρους, ουν, (ϑρόος) überein lautend, 
Cyrill, Alex. in Io. 6. p..624. 

ταὐτόϑῦμος, ον, (ϑυμόρ) einmüthig, Manass. 
chron, 2234, 

ταὐτοκίνητος, ον, (κενέω) von derselben od. 
von gleichmässiger Bewegung, Dion. Areop. coel. 
bier. 7,2. [1] 

ταὐτοκλινής, ἐς, (κλένω) unter demselben 
Klima, Strab. 2. p. 74. 17. p. 829. 

ταὐτολογέω, ein ταὐτολόγος seyn, dasselbe 
sagen, das Gesagte wiederholen, Pol. 1, 1, 3. 
1, 79, 7. Strab. 12. p. 554. u. a. Sp. 

ταὐτολογίέα, ἡ, Wiederholung des bereits Ge- 
sagten, Tautologie, Dion. H. comp. v. p. 181, 2. 
Plat. mor, p. 504. D. u. a. Sp. 

ταὐτολογικῶς, Adv., auf tautologische Weise, 
Eust. Il. p. 122, 6. 

ταὐτολόγος, ον, (λέγω) dasselbe sagend, das 
bereits Gesagte wiederholend, tautologisch, Anth. 
9, 206. 

᾿ ταὐτόματον, mit Krasis statt τὸ αὐτόματον, 

das Ungefähr, der Zufall, dab. ἀπὸ ταὐτομάτου, 
a) von ungefähr, Dion. H. aut. 2, 18, u. a. Ὁ) 
von freien Stücken, ohne Veranlassung von Aus- 
sen, Thuc, 6, 36. Plat. Euthyd. p. 282. C. u. ὅδ. 

ταὐτόμετρος, ον, (μέτρον) von gleichem Maasse, 
Manass. chron. . 

ταὐτομήκης, es, (μῆκορ) gleich lang, quadra- 
tisch, Nicom. arithm. 2, p. 132. D. 

ταὐτόν, — ταὐτό, Ar. Plut, 253. u. sehr oft 


'b. Arist. u. a. 


ταὐτοπάϑεια, #, 8) gleiches Leiden od. Er- 
leiden, der Zustand, dass Einem dasselbe wider- 
fäbrt, was er einem Andern angethan bat, RS. 
b) das reflexive Verhältniss, Hdo. in Cram. An. 
t. 3. p. 271, 20. u. a. Gramm., von 
ταὐτοπᾶϑης, &, (πάσχω, παϑεῖν) dasselbe 
leidend, Manass. chron. 2954, Theod. Prodr. u. Sp. 
ταὐτοπάτωρ, ορος, ὃ, ἡ, (πατήρ) von dem- 
selben Vater anass. οὔτοι, 6396. 
ταὐτοποδία, ἡ, (πούς) Wiederholung des- 
selben Fusses in demselben Verse, Hophaest. 3. 
Schol. ’ 
ταὐτοποιέω, (ποιέω) dasselbe thun, gleiche 
Wirkung haben, Arist. eth. Nic. 8, 14. - 
ταὐτοπολυλογέω, {πολυλογέω) dasselbe mit 
vielen Worten wiederholen, Tzetz. hist, 10, 851. 
ταὐτός, ταὐτή, fehlerhaft gebildete Formen 
statt αὑτός, αὑτή, RS. u. Schol, u 
ταὐτοσήμαντος, ον, (σημαίνω) ἃ. ταὐτῦση- 
μος, ον, (σῆμα) dasselbe bezeichnend od. bedeu- 
tend, gleichbedeutend, Schol. Eust, 
ταὐτοσϑενής, ἐς, (οσϑένος) von derselben 
Stärke, Cyrill. Alex. de s. trin. p. 469. 
ταὐτόσπορος, ον, (σπορά) von demselben ge- 
zeugt, Nicet. ann. 12, ὁ 


Ταυτοστεγὴης 
ταὐτοστεγής, &, ἃ, ταὐτόστεγος, ον, (στέγη) 


unter demselben Dache lebend, Manass. chron, 
6 lage, (συλλαβή} dieselben Sylben 
baben, Et. Μ, p. 193, 52. 

ταὐτότης, nros, ἡ, (ταὐτό) die Einerleiheit, 
Identität, vollkommene Gleichheit, Arist. eth. Nic. 
8, 14. a. oft b. Arist, ἃ. Sp. 

ταὐτότροπος, ον, (τρόπο) von derselben Art, 
von demselben Wesen, Manass. chrou. 3285. 

ταὐτουργία, as, A, gleiches Wirken, Hip- 
polyt. τ, 1. p. 229. C., von . 

ταὐτουργός, ὁν, (ἘΡΓΩ) dasselbe wirkend, 
Hippolyt. t. 1. Ρ. 228. C. 

ταὐτούσιος, ον, (οὐσία) von gleichem Wesen, 


Eust. 

ταὐτοφυής, ἐξ, (φυή) von gleichem Ursprung 
od. gleicher Natar, Phot. 

ταὐτοφωνία, ἡ, Gleichtönigkeit, gleicher Ton, 
East. Il. p. 94, 30., von 

ταὐτόφωνος, ον, (φωνή) gleiehtünend, von 
gleichem Tone, Eust. N. p. 94, 19. 

ταὐτώνυμος, ον, (ὄνομα) desselben Namens, 
gleichnamig , Caesar., dial. 3. 

Ταύχειρα, ὧν, τὰ, Stadt ie Libyen, später 
Arsioo® gensont, Hät. 4, 171. Strab. 17. Ρ. 836 
84. a. a. Der Eiow., ὁ Tavgeigıos od. Ταυχέριος 
od. Ταυχερίτης, ov, Steph. B. 

τάφε, poet. st. ἔταφε, ὃ sing. aor. von der 
ungebr. Stammform 9452, 8. unter τέϑηπα. 

ταφεύς, Ems, ὁ, (ϑάπτω) der den Todten 
begräbt od. begraben lässt, Sopb. OC. 582, Bi. 
1488. Plut. comp. Pelop. 6. Marcell, 3. 
ταρεών, ὦνος, ὁ, (τάφος) Grabstätte, Boeckh 
Corp. Insır. t. 3, p. 236. 

ταφή, ἡ, (δάπτα) Leichenbestattung,, Beer- 
digung, Begräbniss, Hdt. u. Att. von Sopb. u. 
Thac. an. Der Plar. rapei von der Beerdigung 
Mehrerer, Hdt. 1, 198. δ, 8. Tbuc. 2, 34. Plat. 
"Jegg. 1. p. 632. C. u. a., aber auch von der um- 
ständlichen u. prunkvollen Beerdigung eines Einzel- 
nen, Leichenteierlichkeit, Plat, mor. p. 153. E.u. a. 
2) Begräbnisstätte, Gruft, Grab, Μάϊ. 3, 16.; bes. 
häufig im Plur., die Gräber, Hdt. 2, 169 54. 4, 
71., aber auch das Grabmal, Hät. 3, 10. 5, 63. 
Soph. Ai. 1090. 1109. Eur. Hel. 1064. u. a. 

ταφήϊος, ἡ, or, ep. ἃ. ion. st. ταφεῖος, zum 
Begräbniss gehörig, pägos, Leichengewand, Od, 
2, 99. 19, 144. 24, 134. ταφήϊα μῆλα, am Grabe 
zu opfern, Ap. Rh. 2 . 

Ταφιασσός, οὔ, 8. Berg bei Kalydon ia Ae- 
tolien, Strab. 9. p. 427., auch Τάφιος genannt, 
Orae. b. Diod. exo. Vat. p. 9. 

τάφιος, a, ον, — ταφήϊος. ταφίη λέϑος, 
Grabstein, Diod. ep. 12. in Αοἱν. 7, 40, ταφίαες 
ὀθόναις, Leichentuch , Nonn. par. 19, 31. 

Τάφιος, ov, ὃ, 1) Sohn des Poseidon, Grün- 
der von Taphos, Apd. 2, 4, 5. 2) ein Taphier, 
Bewohner der Westküste von Akarneaien u. der 
anliegenden luseln, Od. 1, 105. u. öft, bei Hom. 
Hes. u. 8. 3) = Ταφιασσός, ν΄. 8. 

Tagsoüs, oüvros, ὁ, späterer Name der Insel 
Taphos, Strab. 10. p. 456. 

Ταφιοῦσσα, ns, ἡ, Stadt auf der Insel Ke- 
pballenia. Der Einw., ὁ Tagıovooaios, Steph. B. 
..Tapirı, «dos, ἡ, eine Landspitze an der 
Küste von Carthago, Strab. 17. p. 834, 
 zaponÖrs, ἐς, (εἶδος) grabähslich, στήλη, 
eine Säule wie ein Grabstein, Die C. 67, 9, 


τάφος, ὁ, (ϑάπτω) 1) Leichenbestattung, Lei- 


chenbeyängnis 
Feierliehkeiten, die Todten- od. Leichenfeier, das 
B 


Tau 
#, bes. die dabei herkömmlichen 


issfest, 11. 23, 619. Od. 4, 547. 20, 307. 


24, 87. Hes. op. 733. Soph. OR. 1447. Ant. 21. 
203. 306. u. sonst oft b. Sopb.; insbes. das Lei- 
chenmahl, der Begrübnissschmaus, dab. damuvas 
τάφον», ein Leichenmahl geben od. ausrichten, Il. 
23, 29. Od. 3, 309. τελέσαι τάφον, ein Leichen- 
begängaiss veranstalten, Il. 24, 660. 2) Grab, 
Grahmal, Grabhügel, Bes. sc.. 477. Pind. Isthm. 
7 (8), 57 (126). 
von Aesch. u. Thuc. an; auch im Plur. von dem 
Grabmale einer Person, Sopb. OR. 942. 0C. 4l. 
Et. 443. τάφος ἔμψυχος, ein wandelades Grab 
(von einem abgelebten Menschen), Luc. dial. mort. 
6,2 e 


Hät. 2, 136. 4, 127. u. Alt. 


«άφος, τὸ, (TAPQ, τέϑηπα) - ϑάμβοι, 


Staunen, Verwunderung, Od. 21, 122, 23, 93. 
24, 445. ἃ, Hom. 6, 37., überall nur im Nom. ; 
den Dat. τάφει führt Hda, m. μον». Ask. p. 36, 7. 
aus Ibyc. an. 


Τάφος, οὐ, ἡ, alter Name einer der kleinen 


Inseln zwischen Akarnanien u. Leukadia, nord- 
westlich vom den Echinaden, mach Nitzsch das 
jetzige Meganisi, Od. 1, 417. Strab. 10. Ρ. 456. 


Ταφόσϊρις, «δος, 7, — Ταπόσειριξ, Steph. 


B. Plut. comp. Demetr. c. Anton. 3. 


Taggaı, at, ed. Tagen, ἡ, ein Landstrieb 


der taurischen Chersones, Steph, B., bei Ptol. 3, 
6, 5. Τάφρος genannt. Die E 
Strab. 7. p. 308. 


inw., οἱ Τάφριοι, 


ταφρεία, as, ἡ, (ταφρεύω) das Ziehen, die 
Anlegung von Gräben, bes. von Wallgräben, Dem. 
or. 18. δ. 299. Pol. ὁ, 2, 5. 6, 34, 1. Died. 20, 
109. Plut. Mar. 7. 2) der Wallgraben, Dio & 


36 , 37. u. öft, 


τάφρευμα, aros, τὸ, der gezogene Graben, Wall- 
srbse, Pt. legg. 6. p. 761. B. a. oft b. Die C. 

τάφρευσις, 806, 5 Anlegung von Gräben, 
Ael. n. a. 9, 8., von 

ταφρεύῳ, (τάφρος) einen Graben ziehen, mit 
einem &raben umgeben, Xen. Hell. 5, 2, 4. Plat. 
legg. 6. p- 760. E. Aeschin. u. a. 

tagen, ἡ» ion. st, τάφρος, Bat. 4, 201. u 
das. Sehweigh., wo aber Dind, τάφρον st. TagenY 
gesetzt hat. Das Propr. Tüpen 5. in Τάφραι. 

ταφροβολέω, (τάφρος, βάλλω) einen Graben 
anfwerien, Gloss. 

zapgosıdis, ἐς, ( εἶδος) einem Graben ἅδε. 
lieb, Sehel. Il. 2, 153. 

ταφροποιέω, einen Wallgraben anlegen, Diod, 
exo. p- 502, 68. 

τάφρος, gr 
allg. τάφρον ὕσσειν, 
el a Graben ziehen, 11. 7, 450. 9, 39. 
., such τάφρον ταφρεύειν, Aesehin. Or. 3, 
$. 236. τάφρον περιβαλέσϑαε, einen Graben um 
sieh od. um sein Lager zieben, Xen. Eyr. 3, 3: 
26.— Als Mase. findet sicb τάφρος nach falscher 
Lesart bei Aleidam. p. 184, 23 Steph., während 
io Callim. Del. 37. βαϑὺν ἥλαο τάφρον die Form 
βαϑόν als Fem. gebraucht ist. 

ταφρώδης, es, (eldos) = ταφροειδής, Beik. 
Au. p. 394, 16. 

ταφρωρύχος, ον, (ὀρύσσον) der Gräben a0 
legt, eine Art von Ingenieur, Diog. L. 4, 23 

ταφών, Part. aor. vom Stamme HAPE, Hom. 
8. unter τέϑηπα. 

τάχα, Adv., (ταχύρ) 1) schnell, geschwind, 
soyleich, gleich, bald, oft b. Hom., der, wie Bes. 


ἡ, der Graben, von Hom. 85 
aber auch τάφρον 


Taxewg 


a. Pied., das Wort nur ia dieser Bdtg gebraucht, 
die auch den Att, nicht fremd ist, Rubak. Tim. 
. 151. Beindorf Plat. Phaedr. p. 228. C. Sebaef, 
R Bemst. Plut. p. 538., namentlich oft b. Tragg., 
z. B. Soph. OR. 84. 373. 421. u. ὅδ, τάχ᾽ dus 
day st. ἐπειδὰν τάχιστα, sobald als, yuum pri- 
mum, Plat. Phaedr. p. 252. A. n. das. Heind. ἢ 
τάχα, bald fürwahr, Od. 18, 72. 337. 19, 69. 
2) leichtlich, vielleicht, wohl, eine blosse Mög- 
lichkeit, bald mit schwächerem bald mit stärke- 
rem Zweifel ausdrückond, Xen. An, ὅ, 2, 17. 
Cyr. 5, 4, 34. u. a., dab. auch kaum, schwer- 
lich, wohl nicht, bes. in der Vbdg τάχ᾽ ἄν, viel- 
keicht wohl, von Hdt. an allg. in Poes. u. Pros., 
2. B. Aesch. Prom. 313. Sopb. OR. 139. Eur. Ale. 
1120. Thue. 1, 77. 81. 6, 10. 34. u. oft b. Plat. 
ἃ. 8.) 8. Schaef. mel. p. 124. zu Greg. C. p. 44, 
Reisig evarr. Soph. OC, 960.— In allen oben ange- 
fübrten Beispielen steht τάχ᾽ ἄν mitdem Opt.; aber 
auch neben dem Indie. aor. u. impf. findet es sich, 
=. B. Plat. Pbaedr. p. 256. C. Luc, Icarom. 12., 
feraer neben dem Part., Thue. 6, 2. Soph. OR. 
523. OC. 465., u. neben dem laf., Luc, lcarom. 
10. Auch die Adv. ἴσως ἃ. ποὺ gssellen sich oft 
noch bei, z. B. ἴσως τάχα, Xen. Hell. 7, 1, 24. 
τάχα τοίνυν ἴσως, Dem. or. 21. $. 191. ἴσως 
rag ἄν, Plat. apol. p. 31. A. τάχ᾽ ἂν ἴσως, id. 
Polit. p. 264. C. Soph. Ai. 691. ray’ - - - ἴσως 
ἄν πως, Plat. Phil. p. 13. ἢ. ἴσως τάχ᾽ ἄν, 
id. Tim. p. 38. E. τάχα που, Luc. somn. 17. 
Beliod. 1, 31. zig’ dv που, Soph,. OR, 1116. 
Plat. Pbaedr. p. 256. C. τάχα μὲν - - -, τάχα 
de, Heliod. 5, 27. τάχα μὲν δή - - -, τάχα δ᾽ 
οὐκ ἄν, Piat. Pomp. 51. 

ταχέως, Adv. von ταχύς, schnell, geschwind, 
bald, von Hom. au allg. 

Tayıyd, 8. ταχινός. 

ταχένας, ov, ὁ, (ταχύς) lakedäm. Benennung 
des Haasen, Ael, n, a. 7, 47. Antiphil. ep. 23. 

ταχινός, ἡ, ὄν, poet. st. ταχύς, Theoer. 2, 
7. ας oft b. spät, Epp. u. in Antb. Das Nentr, 
plar. ταχινά als Adv., Theocr. 14, 40. 

τάχιστος, ἡ, ον, Sup. von ταχύς, von Hom. 
au allg. 

, ταχίων, ovos, neulr. τάχιον, Comp. von ra- 

χύς, w. 8. 

Ταχομφο, οὖς, ἡ, eine Niliusel in der Nähe 
von Elephantine, Hät. 2, 29. 

τάχος, 206, τὸ, (ταχύς) Schnelligkeit (als 
temporärer Zustand, während ταχυτής eine habi- 
tuelle Beschaffenheit bezeichnet), schnelle Bewe- 
gung, Eile, 1]. 23, 406. 518. u. von Hom. an 
allg.; vom schriftlichen Ausdrack: lebhafte, kurz- 
gelasste Darstellung, Dion. H. de Thuc. jud, 24. 
epist, 2 ad Ammon. 2. Longin. 12, 4, τάχος τῆς 

»χῆς, Raschbeit des Geistes, Plat. legg. 3. p. 

. C. Der Plur. τάχη von verschiedenen Aecus- 
serupgen u, Graden der Schaelligkeit, ebd. 10, 
P- 893, Ὁ. Tim. p. 39. Ὁ. ὡς τάχεος εἶχε ἕκα- 
στος, wie sich jeder vorhielt von Seiten der Schnel- 
ligkeit (s. Rost Schnigramm. ὃ. 162. Ill. 3. 6. 88. 
8. 425.), ἃ, i. so schoell jeder konnte, Hdt. 8, 
107,, at. ὡς εἶχε τάχους ἕκαστος, Thuc. 2, 90. 
vel. 7,2. Xen. Hell. 4, 5, 15. Plat. Gorg. p. 
451. D. n.a. τάχει πολλῷ. παντί, in grosser, 
in aller Eile, Piut. Caes. 20. Lys. 11. τάχος 
als Acc, der näbern Bestimmung adverbialisch: 
ia Schnelligkeit, schnell, Aesch. Sept. 58. Ag. 
945. 1110. Eur. Here. f. 860., auch mit Artikel 
τὸ τάχος, Joseph. aut. 13, 1, 2. u. Spät. Viel 
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känßger wird τάχος in Verbindung mit Präpp. u. 
mit Relativen zur Bildung adverbialischer Aus- 
drücke benutzt, Se ἐν τύχοι, in Schnelligkeit, 
schoell,, bald, Piud. Nem. 5, 35. Aesch. Prom, 
747. Soph. Ai. 804. Tüue. 1, 86. u. öfl., auch 
b. a. πάνυ ἐν τάχει, sehr bald, Xen. Cyr, 6, 
1, 12. Achnlich ist διὰ τάχους, in aller Schnel- 
ligkeit, recht schnell, δοῦν bald, Soph. Ai. 822. 
Trach. 595. Tbus. 1, 63. 2, 18. u. sonst oft, auch 
b. a, σὺν τάχει, wit Schnelligkeit, wit Bite (haupt- 
sächlich nur neben den Vorben „‚gehen u. ihun‘*‘ 
gebraucht), Sopb. ΕἸ. 872. 1491. ΘΟ, 904. Ai. 
853. u. @., u. eben 80 μετὰ τάχους, Plat. Prot, 
p- 332. B. legg. 12. p. 944.C. u. 8. κατὰ τάχος, 
(nach Verkältniss der Schnelligkeit), so schnell es 
geht, Hat. 1, 79. 124. 7, 178. Thuc. 1, 73. 114. 
a. a. εἰς τάχος, zum Bebuf od. Zweck der Schuel- 
ligkeit, Xen. eq. 3, 5. mag. 64. 3, 2. 4. ἐς τά- 
χος γράφειν, sehnell schreiben, Philostr. vit. Apoll. 
1,18. ἡ τάχος, so sebnell als möglich, Pind, 
Ol. 6, 23. Theoer. 14, 68. Plat. Cie, 20., a. oben 
so os τάχος, Pind. Pytb, 4, 16%. Aosch, Sept. 
675. Cho. 889. Soph. Ai. 578. 593. Ear. Ar. ἔς. 
u. selten in att. Prosa; ferner ὅσον τάχος, δορὰ. 
Ai. 985. ΕἸ, 1378. Eur. Med. 950. Hipp. 599. Ar., 
Thesm. 727., und ὅ,τι τάχος, Hat. 9, 7. Soph. 
Ant, 1323, 

ταχύ, Neutr. von ταχύς, w. 8. 

ταχυάλωτος, ον, (ülioxopas) schnell od. leicht 
zu erobern, χώρη, Hdt, 7, 130. 

ταχύβάδιστος, ον, (Badizw) = das ἴοϊξ., 
Adameat, pbysioga, 2, 42. 

ταχυβάμων, ovos, 6, ἡ, (βῆμα, Balve) 
schnell gebend, Arist. physiogn. δ, [vv-- 

ταχυβάτης, οὐ, ὃ, — das vor, Eur, 


ταχυβλαστία, ἡ, schnelles Keimen od. Auf- 
wachsen, Theophr. ce. pl. 4, 8, 1., von 
ταχύβλαστος, ον, (βλαστάνω) schnell koimend 
od. aufwachsend,, Theophr. 6, pl. 4, 1, 8. 
ταχύβουλος, ον, (βουλή) von schnellem Ent- 
schluss, den Entschluss schnell änderad, Ar. Ach. 
630. Maxim. xarapy. 76. 
ταχύγηρος, or, (γῆραφ, schnell alternd, aus 
Hippoor, ohne Nachweis .der Stelle angeführt, findet 
sich bei Galen, t. 2. p. 204. A. Paul. Aeg. 1, 63. 
ταχύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) sohnellzüngig, vor- 
eilig im Reden, Hippoer. de morb. vulg. lib. 2. 
seet. 6. Ῥ- 1050. F. 463 K. a. öft. b. Hippocr. 
ταχυγονία, ἡ, schnelle Erzeugung, Arist. b. 
a. 6, 37., von 
ταχυγόνος, ον», (TEN2) schnell zeugend od. 
treibend (von Fruchtkörsern), Thenphr. ὁ. pi. 
4,3,6 
$ ταχύγουνος, ον, (γόνυ) mit schnellen Knieen, 
ἃ, i. schnellfüssig , Nonn. par. 1, 188. u. öft. 
zayvygäpeo, schnell schreiben, Tzetz. hist. 
8, 269., von R 
" rayı dos, or, (yodym) schnell schreibend, 
Geschwindsehreiber,, Synes. ep. 61. 67. 
ταχυδαής, ἐς, (duale) schnell verbrennend, 
Agatbias 1, 10. 
ταχύδακρυς, v, gen. voß, 
leicht weinend, Luc. mav. 2. 
ταχυδινής, ἐς, (divdo) sebnell wirbeind, Nonn. 
ταχυδρομέω, {ταχυδρόμο:) schnell laufen, 
Greg. Naz, 
ταχυδρομία, ἡ», sebaeller Lauf, Arist. probl. 
., vom 


ἅ 


(δάκρυ) bald oder 
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ταχυδρόμος, ον, (δραμεῖν) schnell laufend, 
Aesop. f. 170. ig h. 26, 3 wa 

ταχὺ! , ἔς, = ταχύεργος, App. b. eiv. 3, 19. 

, ἡ, en Thun oder Handeln, 
Schnelligkeit im Handeln od. in Unternehmungen, 
Xen, Cyr. 7, 1, 19. u. oft b. App., von 
: ταχυεργός, ὁν, (EPT2) rasch bandelnd, App. 
b. εἶν. 2, 120. u. öft., Polem. u. Spät. 

ταχνήρης, &, (ἀραρίσκωὴ schnell angeschbiekt, 
überh. schnell, öyos, Assch. Suppl. 33., μαρμα- 
φυγήν, Opp- bal. 4, 569. 

ταχυϑάνατος, ον, (ϑάνατος) schnell od. plötz- 
lieb sterbend, Hippoer. aphor. 76. p. 1246 F. 2) 
schnell od. plötzlich tödtend, Schol. 11. 1, 505. 

ταχύϊππος, ον, { ἵππος) schnell zu Pferde, 
schnell reitend, Schol. Ar. Nub, 727. 

ταχυκίνησις, 806, ἡ, schnelle Bewegung, 
Synes. de febr. p. 28. [ Von 

ταχυκίνητος, ον, {κενέω) sich schnell bewe- 
gend, Polem. pbysiogn, p. 284. Porphyr. in Ptol. 
Ρ- 240. B. τῇ 

ταχυκρίσιμος, ον, τ ταχὺ κρίσιμος, εἶπο 
schnelle Krisis bewirkend, Hippoer. de morb. vulg. 
ib. 1. sect. 3. p. 963 F. 409 Κ. 

ταχυμαϑής, ἐς, (uavddvo) schnell, leicht ler- 
nend od. begreifend, Poll. 4, 11. 

zayvueraßohos, ον, (μεταβολή) sich schnell 
umsetzend (vom Winde), Ptol. 1, 17, 7. 

ταχύμηνις, 106, ὃ, ἡ, (μῆνις) schnell oder 
leicht zürnend, jäbzornig, Anth. 9, 524. 

ταχύμητις, τος, ὃ, ἡ, (μῆτιρ) rasch denkend, 
Nonn. par. Φ, 184. 

ταχύμοιρος, ὃν, (μοῖρα ) schnell sterbend, 
Sebol. Il. 15, 441. 

ταχύμορος, ον, (sögos) schnell vergänglich, 
kurz dauernd, κλέος, Aesch. Ag. 486. 

ταχύμῦϑος, ον, (μῦϑος.) schnell sprechend, 
Nonn, dion, 21, 272. 

ταχυναντέω, ae schnell segeln, Thuc. 
6, 31. 34, oft b. Pol. u. Sp, ναῦς ταχυναυτοῦσα, 
Sehnellsegler, Aeschin. or. 3. δ. 97. Pol. 1, 25, 3. 

ταχύνοια, ας, ἡ, == ἀγχίνοια, Bekk. An. p- 
210, 7., von 

ταχύνοος, ονν 1SBL. ταχύνους, ουν, (γοῦς) 
= ἀγχίνοος, wird bezw. 

ταχύνω, (tayvs) schnell od. eilig machen, be- 
eilen, beschleunigen , in schnellen Gang bringen 
Sopb. Ai. 1403. — Pass., oslis ταχυνομένη, 
schnell umgewendetes Blatt, Crinag. in Anth. 6, 
227. 2) gew. intr., eilen, sich beeilen, Aesch. 
Pers. 691. Cho. 660. Soph. Ai. 1164. OC. 219. 
Xen. Cyr. u. 8.u.a [v-- 

ταχνπᾶϑής, ἐς, (παϑ' εἴν) achnell irt w 
dend, ea π᾿ An Ρ- ur Mor. in 

ταχυπειϑής, ἐς, (nei) leichtgläubig, Theoer. 
2,138. 7, 38. 2) leicht folgend od. geh y 
Ἐν 526. Ὁ Mae φυδογολ ον, 

ταχυπέτης σὰ, ταχυπετής, ἐς, (m 
liegend, age sv era rar dazu 

ταχυπλοέω, (ταχύπλοοιρ) — τα; 
8, 95, .. ὅς ) πυναντάν, Fol, 

ταχυπλοΐα, ἡ, schnelles 
106., von A Bogein, Poll, 1, 

ταχύπλοος, ον, ZSgZ. ταχύπλουι 
schnell schiffend od. ayind, Sehe Θὰ I ἀμ, 

ταχύπνοια, ἡ, (πνέω) schnelle 2 
Hippoor. de 088. ἡ εἰ P- eK F. 515 isn 

ταχύπομπος, ον, ( πέμπω Ἶ schne 
schnell, διωγμός, ΤΩΝ πὶ 10 ES 

τανύποπτος, ον, f. ἴω. st. καχύποπτος, 


Ταχυς 


ταχυπόρος, ον, (περ) schnell gehend, Acsch. 
Ag. 486. Eur. El. 451. Hel. 1272. 

ταχύποτμος, ον, (πότμορ) = ταχίμορος, vos 
kurzem Lebensloose, bald sterbend, Pind. Ol. 1, 
66 (107). 2) schnellen Tod brisgend, Nonn. par. 
7; 115. 

ταχύπους, ποδὸς, ὃ, ἡ, (nous) schnellfüssig, 
Eur. Bacch. 782. u. öft., Ar. Eq. 1068. u.a. Dicht. 

ταχύπτερνος, ον, (πτέρνα) mit schneller Ferse; 
überb. schuellfüssig, ἵπποι, Theogn. 551. 

ταχυπτεροῤῥύέω, (πτεροῤῥνέω) schnell die 
Federn verlieren, Aristaen. 2, 1. 

ταχύπτερος, ον», (nregöv) schnell Niegend, 
Aesch. Prom. 88. 

ταχύπωλος, ο», (πῶλος) mit schnellen Rossen, 
schnell zu Pferde, 11.4, 232. 5, 316. 23, 6. Theoer. 
22, 136. 

ταχύῤῥοθος, ον, (66%0s) schnell oder eilig 
sausend, λόγος, Aesch. Sept. 285. 

ταχύῤῥωστος, ον», (ῥώομαι) sich schnell be- 
wegend od. fliegend, πελειάρ, Soph. OC. 1081. 

τἄχύς, εἴα, v, Adv. ταχέως u. ταχύ, schnell, 
von Personen, von Sachen u. von Zuständen, Hom. 
u. allg. in Poes. u. Pros, 1) von Personen bes. 
8) schnell auf den Füssen, theils abs., wie ταχὺς 
4zıhleis, 11. 17, 709. 18, 69., theils πόδας ταχύς, 
I. 13, 482. 18, 2. Eur. Andr. 1236. u. a. Dicht., 
oder ϑείειν ταχύς, 11. 16, 186. Od. 3, 112. 4, 
202. τ. βαδιστής, Eur. Med. 1182. Eben so 
von Tbieren, wie κύνερ, ἔλαφος, πτώξ, ἵππος, 
Π. 3, 28. 8, 248. 17, 676. 23, 347. δ) eilend, 
rasch, hurtig, flink, auch hastig, wie ἄγγελον, 
Il. 24, 292. Od. 15, 526., ὑπηρέτης, Xen. Cyr, 
2,1, 31.5 übereilt, βλάπτειν ταχύς, rasch, 
um zu schaden, Ar. Ran. 1428. φρονεῖν γὰρ οἱ 
ταχεῖς οὐκ ἀσφαλεῖς, wer rasch od. hastig Gedan- 
ken fasst, geht nicht sicher, Soph. OR. 617. ör- 
τες καὶ πρὸ τοῦ μὴ ταχεῖς ἰέναι ἐς τοὺς ποῖὲ- 
μους, liessen sich nicht hastig in Kriege ein, Tbue. 
1, 118. vgl. 132. ταχεῖά ἐστι τοῖς μειρακίοις ἡ 
ἡλικία εἰς τὰς τέρψεις ὑπολισϑάνειν, das Jüng- 
lingsalter ist leicht geneigt, sich in Genüsse zu 
versenken, Luc. Demostb. ene. 12. 2) von Sa- 
chen u. Zuständen: schnell, rasch, eilig, plöts- 
lich, z. B. ταχέες πόδες, 11. 6, 514. 8, 339. Od. 
13, 261. Ar. Vesp. 1523. ταχέα πτερά, Ar. Av. 
1453. ταχὺς ἰός od. diorös, Il. ἃ, 94. 21, 492, 
0d. 22, 8. ταχεῖαι νῆες od. τριήρεις, Schoell- 
segler, Hat. 8, 13. Thuc. 6, 31. 43... Δ. % 
ἅρμα, Pind. Ol. 1, 77. ταχὺς ἄδης od. μόῤοιν 
schneller Tod, Eur. Hipp. 1047. Mosch. 3, 30, 
τ. πήδημα, Soph. Al. 833. τ. πόλεμος, schaell 
od. plötzlich eintretender Krieg, Tbuc. 4, 55. 6, 
45. τ. δίκη, Plat. legg. 12-.p.948. B. τ΄ μεταβολή, 
plötzliche Veränderung, Plat. rep. 8. Ρ. 55 D. 
ταχεῖαι ἐπαυρέσεις, schnelle Genüsse , Thue. 2, 
53. «τ. φυγή, eilige Flucht, id. 4, 44. ταχεῖαν 
ἐλπίδες, Bücbtige Hofoungen, Pind, Pyib. 1, 88. 
τ. σκέψιφ, Plat. Soph. p. 226. Ὁ, χάρις ταχεῖα, 
Soph. Trach, 1253. τ. φϑόγγοι, Plat. Tim. P 
80. B. ταχεῖα (sc. ööos), kurzer Weg, Ar. Ras. 
127. ταχεῖ σὺν χρόνῳ, in kurzer Zeit, Sopb. 
0C. 1602. ταχεῖα διήγησις, kurze, Nlüchtige Schil- 
derung, Arist. rhet. 3, 16. u. eben so λόγοι ra- 
zeis, Luc. de bist. conser. 59. τὸ ταχύ, Schnek 
ligkeit, Eur. loan 742., schnelle Bewegung, schoel- 
ler Lauf, Xen. τ. eq. 7, 18. 9, 3. u. 8. — ΟΝ 
steht das Adj. in Wendungen, wo die deatsche 
Sprache das Adv. erwarten lässt (s..Rost Schulgr.. 
$. 158. Anm. 3.), x. B. ταχέες δ᾽ ἱππῆες ἄγερϑεν, 
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sebnell kamen die Reiter zusammen „ Il. 23, 287, 
ὁρμάσϑω ταχύς, Soph. Phil. 526. vgl. ebd. 1080. 
ἕρπεις ταχύς, ebd. 1223. ταχὺς βέβηκεν, Soph. Ant, 
766. ἀφίξεται ταχύς, id. OL. 307. ταχὺς πήδα, Ar. 
Nub. 703. νόσος ταχεῖ᾿ ἀπέρχεται, geht schnell 
vorüber, Soph. Phil. 808. ὡς ταχεῖά τις βροτοῖς 
agıs διαῤῥεῖ, id. Ai. 1266. ταχὺς δὲ μετέϑον 
ὕσσαν, Eur, Or. 254. ταχὺν δεῖ κἀμὲ βουλεύειν, 
Soph. OR. 619. ταχεῖαν τὴν ἐπιχείρησιν ποιεῖ- 
σϑαι, Thuc. 6, 10, ταχίστην αἵρεσιν ἔσεσθαι, 
id. 2, 75. αἱ παραγγέλσεις ταχεῖαε ἐπέρχονται, 
id. 5, 66. — Adverbialisch werden gebraucht die 
Wendungen τὴν ταχίστην ὁδὸν, auf dem schnell- 
sten Wege, auf die kürzeste Weise, möüglichst 
schnell, Xen. An. 1, 2, 20. Lue. rhet. praec. 4., 
häufiger mit Auslassung von ὁδόν bloss τὴν ταχί- 
στην, Hät. 1, 24. 73. 81. 111. 3, 64. Xen. An. 4, 
3.24. mem. 1, 2, 23. ἃ. a. διὰ ταχέων, in 
Eile, schnell, bald, Thuc. 1, 80. 3, 13. 4, 8. 
125. Plat. spol. p. 32. Ὁ. Xen. An. 1,5, 9. u. 
a. — Das Adverbium ταχέως, schnell, eilig, bald, 
ist von Hom. an (ll. 23, 365. Β, Apoll. 108.) all- 
gemein gebräuchlich in Poes. u. Pros.; daneben 
aber von Pind. an (γί. 10, 51. Nem. 1, 51.) 
auch ταχύ, z. B. Sopb. Phil. 349. Ar. Εᾳ. 109. 
Bät. 1, 199. The. 1, 81. u. oft bei Xen. Plat, 
a. a., endlich auch τάχα, w. 5.— Von den Com- 
parativformen siod die gewöhnlichsten, von Hom. 
an allgemein gebräuchlichen für den Comp. Yao- 
eo», neutr. ϑᾶσσον (s. Rost gr. Schnlgr. $. 23, 
4.), att. von Ar. Plat. u. Xen. an ϑάττων, Fär- 
τον, daneben nur selten ταχύτερος, Hdt. 3, 65. 
Aret. de caus, et sign. diat. morb. 1, 16. p. 47 
Ἐν, 121 K. Arist. mund. 4. u. Spät., als Adv. ne- 
ben dem gewöhnlichen ϑᾶσσον od. Yarro» zuwei- 
len ταχύτερον, Hdt. 4, 127. 9, 101. Arr. Ind. 
9. Sext. Emp. adv, pbys. 2, 152., und τάχιον, 
welche Form von Phryn. Moer. Berod. u. Thom. M. 
verworfen wird, Hippocr. de mul, morb. 1, 2, u. 
oft b. Sp., wie Diod. Dion. B. Piut. Heliod.; für 
dea Superl. τάχιστος, ἡ, ον, Hom. u, allg., da- 
neben selten ταχύτατος, Pind. Ol. 1, 77., als 
Adv. neben dem allgemein üblichen τάχιστα (Il. 
3, 102. Pind. Ol. 13, 76. u. oft b. Hdt. u. Alt. 
in Poes. u. Pros.) zuw. ταχύτατα, Antipban. ὃ, 
Atb. 4. p. 161. E. Xen. Hell. δ, 1, 27. Als Be- 
sonderheiten im Gebrauch der eben erwähnten 
Comparativformen des Adv. sind folgende zu be- 
merken: a) ϑᾶσσον od. ϑᾶττον, welches häußg 
in der eigentlichen Comparativbedeutung (schnel- 
ler) wit Angabe des verglichenen Gegenstandes ge- 
braucht wird, z. B. Ar. Vesp. 824. Xen. Cyr. 5, 
1,15. An. 1,5, 8 ἃ. a. ϑᾶττον νοήματος, 
schneller als ein Gedaoke, Xen. mem. 4, 3, 13. 
λόγον ϑᾶττον, schneller als man davon spricht, 
schneller als sich aussprechen lässt, Heliod. 4, 
7.7,5.9, 3., wird häufig auch absolut (obne 
Beifüguog des verglichenen Gegenstandes) ge- 
braucht, theils in der Bdig eher, lieber, Soph. 
Phil. 631., u. vielleicht, Dieg. L. 6, 56., theils 
Ὁ, bauptsächlich ia der Bdtg eines limitirten Po- 
ativs: so schnell es geht, ein wenig schnell, Il. 
2, 440. Οὐ. 15, 201. 16, 130. Hes. sc. 95..Pind. 
Pyth. 4, 181. Soph. Ai. 581. OR. 430. OC. 824. 
Ar. Vesp. 180. 187. Ran. 94. u. sonst oft. b) in 
Verbindasg mit relativen Pronominen ὅ τὶ u. ὅσον 
=. den relativen Adverbien ἧ, ὡς u. ὅπως wird 
τάχιστα u, selten auch ϑᾶσσον gebraucht, um den 
Begriff der Schnelligkeit bis aufs Aecusserste zu 
steigern. Das Verständniss dieser meist elliptisch 
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gebrauchten Wendungen eröfinen solebe Stellen, 
wo der volle Gedankenausdrack sich findet, wie 
ὡς δυνατόν ἐστε τάχιστα, ἢ δυνατὸν τάχιστα, 
wie es am sehuellsten möglich ist, d. i. so schnell 
od. so bald als möglich, Plat, legg. 4. p. 710. B. 
Xen. Cyr. 5, 4, 3. Bell. 6,3,6. ὡς oder ᾧ 
ἐδύνατο τάχιστα, id. Cyr. 3, 2,14. An. 1,2, 
4, n od. ὡς ἂν δύνωμαι τάχιστα, ὡς od. 7 δύ- 
vamwro τάχιστα, Hdt. 1, 79. Xen. Cyr. 7, 1,9, 
Bell. 4, 1, 38. An. 4, 5, 1. Gewöhnlich aber 
finden sich nur die elliptischen Ausdrücke ὃ τε 
τάχιστα, 11. 4, 193. 9, 659. a. oft b. Hom.. Aleae. 
b. Ath. 10. p. 430. B. Sopb. OR: 1341. Thuc, 3, 
31. 4, 8. Xen. Cyr. 6, 2, 23. 24. An. 4, 8, 29. 
7,2,8. u. a. oft, sehr selten auch in demaeibe 
Sinne ὅ τε ϑᾶσσον, Theoer. 24, 48. ὅσον τά- 
χιστα, Aesch. Cho. 772. Suppl. 883. Sopb. OR, 
1436. Ant, 1103. ΕἸ. 1433. ὡς τάχιστα, Pind. 
Ol. 13, 76. Hdt. 1, 19. 47. 65.111. 210. ὦ, 
oft b. Trage. Tbuc. Xen, Plat. u. a. ὅπως τά- 
zıora, Sopb. OR. 1410. c) ia Verbindung mit 
Zeitpartikeln bezeichnet τάχιστα die mögliehst 
schlennige Zeitfolge mebrerer Zustände, wie un- 
ser sobald als, quum primum, Se ἐπεὶ τάχιστα, 
Hät, 1, 27. 75. 3, 58. 6, 13. Aesch. Prom. 199. 
Xen. Cyr. 1, 5, 6. An. 6, 3, 11. 7, 2, 8, ἃ. 8. 
ἐπειδὴ τάχιστα, Plat. Prot. p. 310. D. Dem. or. 
27. ὃ. 16. Isae. or. 9. $. 3. u. a., auch ἐπειδὴ 
ϑᾶττον, Dem. or. 54. $. 5. ἐπειὰν oder ἐπὰν 
τάχιστα, Hdt. 4, 134. 7, 129. Xen. An. 4, 6, 9. 
Put. Pomp. 51. u. 8. ἐπειδὰν τάχευτα, Hdt. 8, 
144. Xen. Cyr. 1,3, 14. An. 3, 1,9. u.a, 
auch ἐπειδὰν θᾶττον, Plat. Prot. p. 325. C. ὅτε 
ϑᾶττον, Arist. bh, 8, 6, 6. 7., u. ὅταν θᾶττον, 
ebd. 9, 4 (3). ὅταν τάχιστα, Xen. Cyr. 4,5, 
33. u.a. ὡς - - τάχιστα (immer getrennt durch 
ein od. mehrere Wörter zur Unterscheidung von dem 
unter b. erwähnten adverbialischen ὡς rayıora), 
Bdt, 1, 11. 47. 65. 80. 111. 141. 5, 56. Xem. 
Cyr. 1, 3, 2. mem. 1, 2, 16, Bell. 7, 2, 21. 7, 5, 
16. u. a., auch ὡς θᾶττον, Xen. Cyr. 3, 3, 57. 
u. oft b. Pol. ὅπως τάχιστα, Aesch. Prom. 228. 
Ag. 605. Soph. OR. 1410. Ar. Vesp. 167. in der- 
selben Bdtg tritt rayıora einem Partic. bei, wel- 
ches einen Zeitsatz darstellt, z. B. ἀπαλλαγεὶς 
ig αὐτῶν τάχιστα, sobald er sich davon losge- 
macht hatte, Plut. Demostb. 8. vgl. 25. u. Luc, 
im. 21. Auf dieselbe Weise ἐρελϑὼν τὴν ταχί- 
στὴν, sobald er eingetreten war, Hdt. 1, 110, 
ἐὰν od. ἣν ϑᾶττον, sobald nar, Xen. Cyr. 3, 3, 
20. An. 6, 3, 20. Plat. Ale, 1. p. 105. A., auch 
εἰ ϑᾶττον, Plat. ep. 7. p. 324. B. j 

ταχυσκελής, ἐς, (σκέλος) mit flinken Beinen, 
Tbeod. Prodr. 

ταχύσπερμος, ον, [σπέρμα schnell Saamen 
babend. In Arist. b. a. 10, 3, 6. las man sonst 
ταχύσπερμα ποιεῖ 6 passenden Sinn, wo jetzt 
ταχὺ σπέρμα ποιεῖ steht, 

ταχυστρεφήᾳ, ἐς, (στρέφω) sich schnell dre- 
hend, geschmeidig, γλῶσσα, Theod. Prodr. 

ταχυτάς, ätog, ἡ, dor. st. raguris, Pind. 

ταχυτής, Frog, ἡ, (ray) Schnelligkeit (als 
babituelle Beschaffenheit, 4. rdyos), bes. Schnell- 
füssigkeit, Il. 23, 740. Od, 17, 315. Piad. Ol. 
1, 95. 4, 24. Hdt. Plat. uw. a, (Die Betonung 
ταχύτης ist falsch, s. Arcad. p. 28, 9.) 

ταχντόκος, ον, (rixrw) schnell od. leicht ge- 
bärend, Arist, probl. 10, 9. 

ταχυφυής, ἐξ, (pie) sehnell erzeugt, Hipp. 
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ταχύφωνος, ον», (φωνή) 56886}} sprechend, 
Adamant. pbys. 43. Polem. 2, 13. 

ταχυχειλής, ἐξ, (χεῖλος) mit schnellen Lippen, 
αὐλοί, Flöten, die mit rasch u. leicht darüber- 
hiogleitenden Lippen gespielt werden, Leon. Tar. 
1, 3., wo jedoch Osann Auctar. lex. p- 154. ra- 
νυχειλεῖς vorschlägt. 

ταχύχειρ, χειρος, ὃ, ἡ, (χείρ) mit schnellen 
Händen, behende, Poll. 2, 148. 4, 97. Dav. 

ταχυχειρία, as, f, Fertigkeit der Hände, Be- 
hendigkeit im Arbeiten, Poll. 2, 148. 4, 97. 

Ταχώς, ὠ, ὁ, ein König in Aegypten, Xen. 
Ages. 2, 26. Diod. 15, 18. u. 8. 

TAR, s. unter τῆ. 

τάων, dor. u. aeol. Gen. plar. fem. des Ar- 
tikels st. τῶν, auch δ. Hom. u. Hes, sehr häu- 
fg. [ἃ] B j x 

παῶν, vos, ὃ, 5. ταῶς. (Die Betonung 
ταῶών ist unrichtig, 5. Arcad. p. 16, 10. 94, 6.) 
Dar. 

ταώνειος, ον, vom Pfau, πτερά, Lac. v. 
hist. 2, 22. 

ταώνιον, ov, τὸ, ein Kleid, in welches Pfauen 
gestickt sind, Const. caerim. p. 336. A. 

ταῶς, ὦ, ὃ, (nicht raus, wie gewöhnlich 
betont wird, s. Regg. pros. p. 451, 135. Ath. 9. p. 
397. E.), daneben ταῶν, @vos, ὃ, der Pfau, Ar. 
Ach. 63. Alexis b. Ath. 3. p. 107. C. Arist. 
Theophr. u. a. 2) ein Fisch, Philostr. vit. Apoll, 
3,1. 

᾿ τὲ, eine von Hom. an allgemein gebräuchliche, 
hauptsächlich aber im Epos mannichfach zur An- 
wendung kommende onklitische Partikel, über de- 
ren Ableitung, Bedeutung, Gebrauch u. Stellung 
Folgendes zu bemerken ist: 

A. Ableitung ὦ, Grundbedeutung, Te, entspre- 
chend dem lat. que (Adv. zu qui), ist eine Adver- 
bialform des Pron. ro (TOZ), welches die de- 
moastrative u. die relative Bdtg in sich vereinigt, 
und kann mit demselben Rechte als eine abge- 
schwächte Form von τῇ betrachtet werden, wie 
δέ aus δή und μέν aus μήν hervorgegangen ist. 
Als Grundbdig ist demnach anzunehmen wie, da 
io dem ganzen Gebranche des Wortes die relative 
Natur sich unzweifelhaft zu erkennen gibt. Seine 
eigentliche Bestimmung ist demnach, einen Begriff 
einem vorbergegangenen vergleichsweise anzurei- 
hen u. mit demselben gemeinsam auf ein Prädicat 
zu bezieben, dann aber auch ein Satzglied als mit 
einem andern in Einklang stehend zu bezeichnen, 
wäbrend die deutsche Sprache, von der Bezeich- 
nung dos Gleichmässigen absehend, sich mit dem 
copulativen und begnügt, welches das gewöhn- 
lichste Uebersetzungsmittel für τὲ darbietet. 

B. Gebrauchsarten. Die zahlreichen Fälle des 
Gebrauches der Partikel τὲ la sich wit Berück- 
sichtigung der Ausdrucksweise anderer Sprachen 
in zwei Haoptzweige scheiden, in die copulative 
u. in die relative Gebrauchsart. I) Der copulative 
Gebrauch der Partikel τὲ bietet wieder zwei Sei- 
ten dar, indem dieselbe theils an u. für sich und 
ausser Correlation mit andern Partikeln zur Αὐ- 
weudung kommt, tbeils in Correlation tritt mit 
andern Partikeln. 1) das copwlative τὲ ohne Cor- 
relatien dient eben sowobl zu Verknüpfung einzel- 
ner Satztheile als ganzer Satzglieder. Ein Beispiel 
für beiderlei Fälle bietet 1]. 1, 37: ὃς Χρύσην 
ἀμφιβέβηκας Κίλλαν τε ξαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι 
ἀψάσσεις, wo das erste τὲ die beiden Objecte ver- 
bindet, während das zweite ein neues Satzglied 
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anreiht. οὐκ ἄν τοὶ χραίσμῃ κίϑαρις τά τε δᾶρ᾽ 
᾿φροδίτης ἥ τε κόμη τό τε εἶδος, 11. 1, δὲ fg. νεῖ. 
1. 2, 495 ἅ., wo vielfach τὲ zur Anwendung κε- , 
bracht ist, auch abwechselnd mit καί, u. Aesch. 
Prom. 89 sq. Xen. mem. 2, 3, 19., ferner abwech- 
selnd mit δέ, wie ἀγροὺς πόρϑεον, ἐκ δὲ γυναῖ- 
κας ἄγον καὶ νήπια τέκνα, αὐτούς τ᾽ ἔκχτεινον, 
Od. 14, 265. Dieser Gebrauch des τὲ ist allge- 
mein üblich in Poesie und Prosa, ungemein hän- 
fig bei Thukydides. In derselben Weise kann das 
einzeln gebrauchte τὲ auch nach dem intensiven 
καί eintreten: ἣν ἐγὼ καὶ μητέρα πατέρα τ᾽ ἂν 
ἐνδίκως ἂν ἡγοίμην μόνην, die allein ich mit vol- 
lem Rechte selbst für meine Mutter u. für meinen 
Vater erkennen könnte, Baur. Alc. 657., wo 80 
eine anstattbafte Correlation von καί u. τὲ nicht 
zu denken ist, Vgl. unten 2. b. 88, — 3) viel 
bäufiger noch sind die Beispiele des copulativen 
τὲ in Correlation mit andern Partikeln, und 
zwar a) mit τὲ selbst, theils ohne den Hinzu- 


| tritt anderer Partikeln theils neben andern Par- 


tikeln. Was demnüchst aa) die Correlation von 
τὲ --- τὲ ohne den Hinzutritt anderer Parti- 
kein betrifft, so ist dieselbe in allen Gattungen u. 
Perioden der griech. Literatur sehr häufg, auch 
in der attischen Prosa u. bei Sp. Die dem griecb. 
Ausdruck entsprechende Uebersetzung wäre: Wi 
== - “0, wofür aber gewöhnlicher so wohl - - - 
als auch, od. mit Verwischung der Wechselbezie- 
ziehung und gebraucht wird, z. B. πατὴρ ἀνδρῶν 
τε ϑεῶν re, I, 1, 544. ὀλίγον τε φίλον τε ἔρχομ 
ἔχων, ebd. 167. δύσετό τ᾿ ἠέλιος σκιόωντό τὰ 
πᾶσαι ἀγυιαί, Od. 2, 388. u. dgl. überall. — 
Wird ein negatives Satzglied mit einem positiven 
in Correlation gesetzt, so geschieht dies natürlieb 
durch οὔτε - - - τε (neque - - = et, nicht -- - 
und), s. unter οὔτε B, 2. 8. 593., wobei nach- 
träglich zu bemerken ist, dass zuweilen in Folge 
einer Anakoluthie auch bei der Verknüpfung eines 
Nebensatzes mit einem Hanptsatze οὔτε u. τέ ἰδ 
Beziehung auf einander angewendet werden , wie 
Thuc. 2, 29, 3: Τήρης δὲ οὔτε τὸ αὐτὸ ὄνομα 
ἔχων, βασιλεύς τε πρῶτος ἐν κράτει Ὀδρυσῶν 
ἐγένετο, wo bei regelmässiger Construction ent- 
weder stehen müsste: οὔτε τὸ αὐτὸ ὄνομα εἶχε 
βασιλεύς τε a. 8. w., oder: οὐ τὸ αὐτὸ ὄνομπ 
ἔχων βασιλεὺς πρῶτος ἐγένετο mit Weglassung 
von τὲ. Eine andere Art von Anakoluthie im Ge 
brauche des τὲ zeigt sich in der Weise, dass das 
erste Satzglied eine andere Gestaltung bekommen 
bat u. im zweiten dennoch τὲ (durch δ᾽ 58 
übersetzen) eintritt, wie Hdt. 8, 101: σὺ ὧν duoh 
καὶ γὰρ περὶ τῆς ναυμαχίης εὖ συνεβούλευσας - 
-- ὦ, νῦν τὸ συμβούλευσον. bb) dagegen ist der 
Hinzutritt des correlativen τὲ - - - τὲ zu m 
dern Partikeln hauptsächlich eine Eigentbümlichkeit 
des Epos, von welcher sich nur in der Lyrik u. I8 
der Prosa des Herodot einzelne Spuren finden. als 
einzelne Fälle dieser Partikelverbindung sind τι 
erwähnen: a) μέν za - - -δέ τε, auch μέν τε 
ἀλλά τε, im Deutschen nicht anders τῇ 
übersetzen als μὲν - - - δέ, μὲν - - - ἀλλά, τ, 5. 
xgamwöregos μὲν γάρ τε νόος, λεπτὴ δὲ τε κῆ- 
τις, 1. 23, 591. ναὶ. ebd. 519. 2, 90. 21, 260 — 
263. 5, 139. τῇ μέν τ᾽ οὐδὲ ποτητὰ παρέρχεται 
οὐδὲ πέλειαι, - - - ἀλλά τε καὶ τῶν, 04. 12, 
62 — 64. — Oft ist die Correlation nicht vollstät- 
dig darchgeführt, sondern nur in einem von bei- 
den Gliedern angedeutet, so dass einem μέν τέ εἰν 
uachfolgendes δὲ od. ἀλλά od. αὐτάρ od. οὐδὲ er 
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ht, 2. B. τὰ μέν τε πυρὸς κρατερὸν μένος 
Pre δαμνᾷ, - - - zn δ DIE" Swan 
ἀποπταμένη πεπότηται, Od. 11, 220 — 222. vgl. 
il. 9, 508 54. 21, 464 sqq. 24, 530. Od. 4, 102. 
So μέν τε - - - abrag, 1. 4, 422. 5, 141 64. 
Od. 1, 215. u. 20, 45 sgq., wo τὲ von μέν durch 
das eingeschobene τὶς gelrennt ist. μέν τὰ - - - 
οὐδέ, 11. 5, 138. μέν τε - - - ἠδέ, I 4, 
341. — So wie hier das Correlativum im ersten 
Gliede dastand u. im zweiten fehlte, so tritt auch 
der umgekehrte Fall ein in der Verbindung μι ἐν 
δὲ τε, κι B. ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν 
δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, τέκνα δὲ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι, 
u. 9, 593 sg. Und dieses dd τε gebraucht Hom. 
dann bäufig auch obne vorausgehendes μέν, na- 
mentlich ia Gleichuissen und Schilderungen, wo 
mebrere Momente gehäuft werden, z. B. Il. 1, 403. 
2, 210. 456. 463. 804. 4, 277. 455. 5, 118. 6, 
127. Od. 2, 277. 4, 497. 608. u. sonst oft b. Hom, 
». a. Epp., aber auch nur b. Epp. Eben so auch 
οὐδέτε, ἀλλά za u. ἀτάρ re ohne vorans- 
gehendes Correlativum , ersteres z. B. Il. 1, 401. 
2, 708. 23, 622. ἃ. 4. Epp., das zweite, Il. 2, 
754. Od. 12, 67., das dritte, Il. 4, 484. Dass 
aber auch μέν τὲ ausser aller Correlation ge- 
braucht werden können, ist eine falsche Annahme, 
indem bei dieser Verbindung τὲ nur durch μέν 
von dem Worte getreont ist, zu welchem es ge- 
bört, wie z. B. Il. 4, 487. ἡ μέν τε steht at. 
ἥτε iv. — P) setzt τὲ - - - τὲ den hypotheti- 
Vordersatz mit seinem Nachsatz in Corre- 
Intion durch die Partikelverbindung: εἴπερ re 
--- rin εἴπερ τὸ - - - ἀλλα τε. So εἴ- 
MR γάρ τε καὶ αὐτίκ᾽ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 
ἐκ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ, I. 4, 160. vgl. 10,225 2q. 
“ἴπερ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ, 
ἀλλά τε καὶ μετόπισθεν ἔχει κότον, 1]. 1, 81 84. 
Auch hier wird im Vordersatze τὲ zuweilen weg- 
gelassen, hauptsächlich wenn im Nachsatze ein 
verstürkendes oder beschränkendes Adverbium 
eintritt, z. Β, ei δὲ σύγ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, 
ἡ τέ σ᾽ ὀΐων ῥιγήσειν πόλεμόν γε, 1. 5, 380. 
τ᾽ ἂν duvvalunv, εἴ μοι δύναμές γε παρείη, Od. 
2, 62. vgl. ebd. 21859. 11.23, 274 54. m. so oft b. 
Hom. εἴ πὲρ γὰρ ϑυμῷ γε μενοινάᾳ πολεμίζειν, 
ἀλλά τε laden γυῖα βαρύνεται, 1. 19, 164 54. 
μάλα γάρ τε κατεσϑίει, εἴπερ ἂν αὐτὸν σεύω»- 
vas χῦνερ, Il. 3, 25. So kann selbst dann, wenn 
aur ein Glied der hypotbetischen Periode dasteht 
=. das andere aus dem Zusammenhange zu ergän- 
zen ist, τὲ sich beigesellen, z. B. ἢ τ᾽ ἂν πολὺ 
κέρδιον ἦεν, 1}, 5, 201. vgl. ebd. 885 sq. 3, 56., 
wo überall der Vordersatz unterdrückt ist, wäh- 
rend in Od. 1, 188: εἴπερ τε γέροντ᾽ εἴρηαι ἐπ- 
ελϑών der Nachsatz mangelt. — y) Selten u. nur 
bei Epp. findet sich τὲ in einem Hauptsatze, dem 
ein relativer Satz sich anschliesst, welcher eben- 
falls τὰ in sich hat, z. B. τόσσον τίς τ᾿ ἐπιλεύσ- 
ws, ὅσον τ᾿ ἔπι λᾶαν Inow, Il. 3, 12., wo rd 
von πόσσον darch τὶς getrennt ist (5. unten C. 1.). 
alyd τε φυλόπιδος πέλεται κόρος ἀνθρώποισιν, 
ἧς τε πλείστην μὲν καλάμην χϑονὶ χαλκὸς ἔχευεν, 
il. 19, 221 sq. Die vollständige Durchführung der 
Correlation kann auch bier unterbleiben , so dass 
entweder nur dem relativen Gliede τὲ beigegeben 
wird, welcher Fall ganz gewöhnlieh ist (9. unten 
II, 1.), oder viel seltener nur dem demonstrati- 
ven Gliede, wie z. B. ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, 
μάλα τ᾿ ἔκλυον αὐτοῦ, Il. 1, 218. τοῦ γάρ τε 
ξεῖνος μεμνήσκεται ἥματα πάντα ἀνδρὸς Eewo- 


δόκον, ὅς κεν φιλότητα παράσχῃ, Od. 15, 54 κᾳ,, 
wo indess uuch τὲ mit γάρ zusammenbörig betrach- 
tet werden kann (s. unten ||, 2. b.) — b) Aber 
nicht bloss mit sich selbst, sondern auch mit an- 
dern verwandten Partikeln tritt τὰ in Correlation, 
namentlich aa) mit καί, entweder in der unmit- 
telbaren Verbinduug τὲ καί, gewöhnlich wenn 
einzelue Satztheile, oder getrennt τέ - - - καί, 
immer wenn zwei Satzglieder in Correlation ge- 
setzt werden sollen, Die deutsche Uebersetzung 
greift auch hier gewöhnlich zu und, seltener zu su 
wohl - -- als auch, im Griechischen aber tritt bei 
dieser Verbindung meist das zweite Glied gegen 
das erste bedeutsam hervor. Der Gebrauch dieser 
Verbindungsweise ist allgemein in allen Gattungen 
u. Perioden der griech. Literatar, z. B. ἢ γάρ 
κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, 11. 1, 293. 
τριηκόσιοί τε καὶ ἑξήκοντα, Od. 14,20, πατρός τε 
καὶ γῆς προδότις, Eur. Med. 1322., aber αὐτός τ᾿ 
ἔδησα καὶ παρὼν ἐκλύσομαι, Soph. Ant. 1099. 
u. dgl. überall. Dagegen tritt bei Dichtern zu- 
weilen eine Aenderung der Wortstellung ein, be- 
sonders wenn dem ersten Satze die Adverbia ἅμα 
od. ὁμοῦ sich beigesellen, z. B. ἅμα τ᾿ ὠκύμο- 
ρος καὶ ὀϊξζυρὸς περὶ πάντων ἔπλεο, Il. 1, 417. 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Ayasoıs, 
ebd. 61. — Zuweilen wird τὲ καί auch za Ver- 
koüpfung zweier Satzglieder gebraucht, welche 
Wechselfälle enthalten, wie auch im Deutschen 
zuweilen so wohl - - - als auch statt des gewöhn- 
lichen oder eintreten kann, z. B. Τυδείδης δὲ δι- 
ävdıya μερμήριξεν, ἵππους τε στρέψαι καὶ dvar- 
τίβιον μαχέσασθαι, Il. 8, 167. πείσας τε καὶ 
μὴ τυχών, Thuc. 3, 42. ἅ τε δεῖ φίλια καὶ πο- 
ἀέμια νομέζειν, Xen. Cyr. 5, 2, 21. το Auch 
werden durch τὲ - - - καί zuweilen zwei Sätze 
parataktisch mit einander verbunden, während wir 
statt dessen einen Hauptsatz mit einem unterge- 
ordneten Zeitsatze eintreten lassen, z. B. καὶ ἤδη 
τε ἣν μέσον ἡμέρας καὶ οὕπω καταφανεῖς ἦσαν 
οἱ πολέμιοι, und als es bereits Miltag war, sah 
man die Feinde noch nicht , Xen. An. 1, 8, 
8. vgl. ebd. 2, 1,7. 4, 2, 12. 4,6, 2. υ., ἃ. 
s. Rost gr. Schulgr. δ. 171. 4. a. cc. — Bei Dich- 
tern, besonders bei Epp., findet sich statt τὲ καί 
auch τὲ nden. τὲ ἰδέ, τ. Β. Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Πο- 
σειδάων, 11. 1, 400. ᾿Ἵντιγόνη τ᾽ ἠδ᾽ ᾿Ισμήνη, 
Aesch. Sept. 862, χαλκόν re ἰδὲ λόφον, Il. 6, 
469. ἥδρῃ τε κρέασίν τε ἰδὲ πλείοις δεπάεσσιν, 
ebd. 8, 162. — Nar scheinbar ist die Wechsel- 
beziehung von τὲ ἃ. καί in solchen Stellen, wo 
das erste Satzglied zweitheilig ist a. der zweite 
Theil dem ersten durch xa/ angereiht wird, wäb- 
rend das zweite Satzglied mit dem ersten durch 
τὲ in Correlation stebt, wie Tbuc, 2, 29, 4: 
ἐλϑών τε ἐς τὰς ᾿ϑήνας ὁ Νυμφόδωρος τήν τε 
τοῦ Σιτάλκον ξυμμαχίαν ἐποίησε καὶ Zadoxor τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ Adnvaiov, τόν τε ἐπὶ Θράκης πόλε- 
μὸν ὑπεδέχετο καταλύσειν, wo das erste τὲ die 
Aureihung des ganzen Satzes an den vorherge- 
henden bewirkt, das zweite u. dritte τὲ aber mit 
einander eorrespondiren. — Dass ein nachfolgen- 
des τὲ mit einem vorausgebenden καί in Correla- 
tion treten ἃ. demnach καί - - - τὲ im Sinne 
von τὲ - - - καί od, τὲ - - - τὲ gebraucht wer- 
den könne, ist eine irrige Annahme. Vielmehr ist, 
wo dergleichen vorkommt, καί in seiner intensi- 
ven Bdtg (auch) gebraucht u. τὲ reihet einfach ein 
neues Glied an, wie z.B. Aesch. ἔπι, 75 “44. vgl. 
oben I, 1. bb) tritt τὲ in Correlatien mit einem 


231* 


Te 


nachfolgenden δέ (auch οὐδὲ, μηδέ, αὐτάρ), oder | 
mit einem vorausgebenden μέν, 80 dass die cor- 
relativen Wendungen τὲ - - - ddu.niv---Tö 
entsteben,, die sich im Deutschen nicht anders 
übersetzen lassen als μέν - - - δέ. Z. B. νῦν ὃ 
ἅμα τ᾽ αὐτίκα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέ- 
στη, Il. 9, 519. ἢ x’ ἐφάμην τίσεσθαι ᾿ιλέξαν- 
ὅρον κακότητος, νῦν δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξί- 
ὃς, II. 3, 366 54. vgl. 13, #31 84. 23, 178. 277. 
b. Ven. 110. 146. Pind. Pytb. 11, 29. Acsch. 
Pers. 624. Soph. Phil. 1312. Trach. 285. 333. 
Ant. 1096. Eur. Suppt. 554. Alec. 199. Ipb. T. 
994. Hät. 1, 50. 7, 224. Thue. 1, 23. Xen. Cyr. 
4,4,3.6, 2,4. Hell. 6, 5, 80. Plat. conv. p. 
186. €. rep. 2. p. 387. C. u. sonst oft b. Att. u. 
b. Sp. πρὶν μὲν γὰρ αὐτοῖς ἣν ἔρως Κρέοντί ze 
ϑρόνους ἐᾶσθαι, μηδὲ χραίνεσϑαι πόλιν, Soph. 
Οὗ, 367 sq. — Die Correlation eines vorausge- 
henden μέν mit einem nachfulgenden τὲ Ändet sich 
of bei Pind., z. B. Ol. 4, 16. 5, 11. Pyth. 2, 
31. 4, 249. u. bei Tragg., wie Sopb. Pbil. 1056, 
1423. Eur. Med. 13. Hipp. 711. Audr. 466., aber 
auch in att. Prosa, z. B. Thuc. 2, 70. Von die- 
ser Correlation des μέν mit τὲ ist indess der Fall 
zu onterscheiden, wo zwischen zwei Haupliglie- 
der, welehe durch μέν u. δέ ia Correlatiou ge- 
setzt sind, ein Nebenglied mit τὸ (und) eingescho- 
ben wird, wie ταχὺ μὲν ὅττοι ἔδει παρεγιγνόμεϑα, 
ἀϑρόοιτετῷ ἄρχοντι ἑπόμενοι ἀνυποστατοι ἦμεν, 
τῶν δ᾽ ἐπιταχϑέντων οὐδὲν ἡμιτελὲς κατελείπο- 
usv, Xen. Cyr. 1, 8, 3. — ce) auch mit 7 ırilt 
τὲ zuweilen in Correlation, u. zwar theils in der 
Verbindung τὲ - - - 7, theils in der Verbindung 
ἥ - - - ra, beide zu übersetzen durch entweder 
= - - oder, od. bloss durch oder, z. B. ste γὰρ 
ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖκες, Il. 2, 289. 
vgl. Aesch. Eum. 524. Eur. El. 1029. Xen. Hell, 
8, 3, 8. ὃς ἂν - - - κλάῃ τ’ ἐν ϑυσίαις καὶ 
ἑορταῖς - - - ἢ φοβῆται, Plat, lon p. 535. ἢ. νκὶ. 
id. Theaet. p. 143. C. Xen. oec. 20, 12.— Mit 
Unterdrückung der Correlation im ersten Gliede 
kaoa auch ἤ τε allein steben im zweiten Gliede 
in der Bdtg: oder auch, wie: δῶρα μὲν, ai x’ 
ἐθέλησϑα, παρασχέμεν ἢ τ᾿ ἐχέμεν, Il. 19, 147. 
— II) relativer Gebrauch der Partikel τὲ, Die ur- 
sprüsglich ihm iowohnende relative Kraft bewährt 
τὲ am deutlichsten, wo es mit relativen Pronomi- 
nen u. Adverbien od. mit Partikeln der Zeit und 
der Ursache zusammentritt, um deren engeren An- 
schluss an den Hauptsatz zu vermitteln. Dieser 
Gebrauch findet sich vorzugsweise bei den Epp., 
seltener in der Lyrik u. b. Hdt,, in der att. Prosa 
aber nur in einzelnen Formen, wie ἅτε, ἐφ᾽ ᾧτε, 
olösre, ὥςτε u. ἔ;τε. Es sind von dieser Verbin- 
dung folgende Fälle anzuführen, welche meist schon 
an andero Stellen des Wörterbuches ihre Brürte- 
rung gefunden baben: 1) τὲ schliesst sich den re- 
Iativen Pronominen an, u. zwar a) dem.nackten 
Relativpronomen in der Verbindung ὅετε οἀ. ὃ rs, 
τε, τό τε, 8. ὅς 1. Βα. 8. 548. b., auck ὅς - 
περτε, 5. ὅς I. Ch. 8, 548. a. Ueber ἅτε 5. 
dieses S. 431., über dp’ ᾧτε 8. ἐπί II, 2. 6. 8. 
1040. a. b) den relativen Pronominen aus der 
eorrelativen Reibe in der Verbindung ὅσος ra u, 
ὅσος τέ περ, 8. ὅσος 4. . α. Ὁ. 8, 658. a. οἷός 
nn ἐν δε τε, 8. οἷος 2. 6. u. 3. b. 8. 
᾿ΕΝ τὲ schliesst sich dem relativen Qua- 
Hitätsadverbium ὡς an, ia der Vbdg ste ni u 
sel re (wie wenn; wie), s. diese beiden. — 3) 
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Vbägen ὅν δα τε (wo), Il. 2, 594. 5, 305., υ, 
ἵνα τε (wo), H. 20, 478. Ap. Hb. 2, 735., aber 
niobt Od. 10, 417: ἵνα τ᾽ ἔτραφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, 
wo τὸ mit dem folgenden ἠδὲ in Correlation steht 
n. also nicht unmittelbar za ἵνα gehört, — 4) τὸ 
schliesst sich den hypotaktischen Zeitpartikeln ὅτε 
vw. dnsian. So ὅτε τε. ὅτε πέρ τε (wann), 
5. ὅτε |. 5. 565. a., u. ἐπεί τε, 5. ἐπεί Β. 2. 
$. 1017. b., bei Hdt. auch ὅκως τα in derselben 
Bdtg, Hdt. 2, 108. — 5) τὲ schliesst sich der pa- 
rataktischen Unusalpartikel γάρ απ. γάρ re, 
denn, Il. 2, 481. 23, 156. 24, 334. 527. Od. 3, 
147. 10, 217. u. sonst oft bei Epp.; daber καὶ 
γάρ re, auch γάρ re καί (Od. 15, 400.), denn 
auch, Il. 1, 63. 24, 602.. Davon aber sind zu 
unterscheiden solche Fälle, in denen τὲ zwar nach 
γάρ erscheint, aber nicht unmittelbar mit demsel- 
ben zusammengehört, sondern eine Correlalion 
mit einem nachfolgenden Satzgliede einleitet, wis 
εἴπερ γάρ τε, Il. 1, 81. 4, 160. 261. 

γάρ te κατεσθίει, εἴπερ, Il. 3, 25. Vgl. oben |, 
2. a. bb. β. το Anch bei der Vbdg τὲ γάρ leitet 
τὲ eine Beziehung mit einem nachfolgenden Satz- 
kliede ein, z. B. ἀϑάνατοέ rs γάρ εἰσι, Ποσει- 
δάων δ᾽ ἔπορ᾽ αὐτούς, Il. 23, 277. vgl. Piut. 
Popl. 9. λειτουργίαν τε γὰρ εἶναινκαὶ οὐ φιλίαν, 
Arist, eth. Nie. 8, 16 (14). — 6) Auch mit a. 
dern Partikelo tritt τὰ äusserlich in Verbindung, 
ohne jedoch wit denselben zu einem Begrife za 
verschmelzen, sondern nur so, dass beide getreunt 
verschiedenen Zwecken dienen. So a) bei κα τε, 
das nur selten als ein verstärktes καί (auch) er- 
scheint, 11. 9, 159., gewöhnlich aber entweder die 
Bätg und (τὲ) auch (καί) hat, Il. 1, 524. 3, 235. 
16, 7 8η4. 24, 335. Theogn. 138. u. oft b. Epp, 
oder in Correlation steht mit einem vorausgehen- 
den τὲ, wie σύν re δύ᾽ ἐρχομένω καί τε npo v 
τοῦ ἐνόησεν, Il. 10, 224. Auf dieselbe Weiss 
kann such ein doppeltes καί ra nach einander fol- 
gen, so dass das zweite καί ra mit dem voraus- 
gehenden τὸ carrespondirt, wie οἶνος, dst’ ἐφέηκε 
πολύφρονά περ μάλ᾽ ἀεῖσαι, καί ϑ᾽ ἁπαλὸν γε- 
λάσαι καί τ᾿ ὀρχήσασθαι ἀνῆκεν, und eben so 
zu lachen, wie auch zu lanzen, Od. 14, 465. 
Ueber καί - - - τε 8, oben I], 1. u. |, 2. b, aa. — 
b) auch bei der Vbdg 7 τε behält 7 seine Bätg 
enverändert, während τὲ entweder in Folge eioer 
nicht vollständig ausgefübrten Correlation gesetzt 
ist, od. eine Correlation mit einem nachfolgenden 
Satzgliede einleitet, wie oben I, 2. a. bb. β. 5. 
b. bb. nachgewiesen ist. — c) die Angabe, dass 
bei der Vhdg da τε u. ἄρ τε beide Partikela 
zusammengebörten, ist irrig, indem bei derselben 
64 nar zwisthen τὲ u. das dazu gehörige Wort 
getreten ist (s. unten C. 1.), z. B. ὅς da re (= 
ὅρτε ῥα), Il. 3, 61. νεῖ. 4, 483. 5, 137. [5 ". 
5, 89: τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι ἐεργμέναι ἐσχα- 
γνόωσιν, οὔτ᾽ ἄρα ἔρχεα ἴοχει scheint τὲ als eine 
Verstärkung der schen in σῦτε enthaltenen Corre- 
lation aufgefasst werden zu müssen. 

C. Stellung der Partikel τὸ. Regelmässig 
nimmt τὰ seinen Platz unmittelbar nach dem Worte, 
welches mit einem vorhergehenden od. nachlolgen- 
den Begriffe in Beziehung gesetzt werden soll, 
wie aus fast allen oben angeführten Beispielen er- 
hellet. Als Ausnahmen von dieser Regel sind zu 
bemerken : 1) dass zwischen das Hauptwort 
dessen zugeböriges τὲ tbeils das enklitische ri, 
theils einsylbige Partikeln eingeschoben werden 
können, z. B. ds τίς re λέων περὶ οἷσι τές 


Te 


κασσιν, ᾧ ῥά τε (st. dere τις lu. @ τέ da), I. | 
17, 132. ναί. 3, 12. 33. 4, 141.u.2. ὡς δ᾽ ὅτε τὶς 
τα, 11. 3, 33. 4, 141. ὡς εἴ τε, Od, 9, 314. 10, 
420. καὶ γάρ τίς θ᾽ Eva μῆνα (st. γάρ τέ rw), 
Il. 2, 292. τὰ μέν τ᾿ Εὖρός τε Νότος τε ὥρορε 
(st, τά τε μέν), ebd. 145, κραιπνότερος μὲν γάρ 
re νόος, ἐπεὶ δέ τὸ μὴτις, 1. 23, 591., wo 
μέν ve u. δέ τα mit einander eorrespondiren. — 
2) wenn Wörter, die von einer Praeposition ab- 
hängig sind, dareh τὲ - - - τὲ od. durch rd - - - 
καί iu Correlation gesetzt werden, so wird ge 
wöhnlich beim zweiten die Präposition nicht wie- 
derholt, τὲ aber schliesst sieh derselben im ersten 
Gliede unmittelbar an, z. B. ἄνεν τ᾿ ὀχημάτων 
χλιδῆς ve, Aesch. Pers. 607. παρά τ᾽ ἀϑανά- 
τοις τοῖς ϑ᾽ ὑπὸ γαῖαν, id. Eum. 951. vgl. id. 
Sept. 30. Sopb. OR. 541. OC. 33. Hd. 1, 69. 5, 
5. Thue, 1, 49. 54. 4, 108. u. a. Selbst bei 
Wiederholung der Praep. folgt doch rd der zuerst 
zesetzten unmittelbar nach, z. B. ἔκ re ποντίας 
δρόσου ἐξ οὐρανοῦ re, Assch. Eum. 905. — 3) 
oben so schliesst sich bei der Correlation τὲ ge- 
wöhnlich gleich. dem Hauptbegriff an, von wel- 
chem beide Glieder abhängig sind, z. B. ἢν ἐϑέ- 
λωμέν τε μεῖναι (st. μεῖναί το) καὶ μὴ καταπρο- 
δοῦναι, Thuc. 4, 10. ἔχω» τ αὐλητρίδα (st. 
αὐλητρέδα ze) ἀγαϑὴν καὶ ὀρχηστρίδα, Ken. conv. 
2, 1. Auch den relativen Adverbien u. Conjune- 
tionen tritt τὸ gern unmittelbar nach, z. B. οἵ τ᾽ 
Admvalav πόλιν ναίουσι καὶ γῆς τέρμονας Τροι- 
örwias, Eur. Hipp. 1158, vgl. id. Phoen. 96, ὥς- 
πὲρ τὰ πόλις καὶ τὸ δίκαιον ξυνεπαινεῖ, Assch. 
Sept, 1072, So ὅτε τὸ - - - καὶ ὅτι, Hät. 7, 68. 
vgl. 1, 110... u, ohne Wiederholung der Conjunetion : 
ὅτε τὰ ὁ μάγος ein ὁ βασιλεύων, καὶ «Σμέρδις 
τετελεύτηκε, id. 7,71. ἅμα τε τῆς αὐτοῦ 3. 
volas καὶ τῆς ἐκείνων ἀρετῆς μνημεῖον, Isoer, or. 
4. $ 186. — 4) bat das Substantivum, welches 
mit einem andern in Correlation tritt, den Artikel 
od. ein Attribat bei sich, so tritt τὸ gewöhnlich 
mitten zwischen beide, z. B. τά τε δῶρ᾽ Aygo- 
δίτης ἥ Te κόμη τό re εἶδος, 11, 3, 34 sg. τά τ᾽ 
ἔργα ὁμοίως καὶ τοὺς λόγους, Tbue. 1, 29. χω- 
φὶς τό τ᾿ εἰπεῖν πολλὰ καὶ τὸ καίρια, Soph. OC. 
812. ἐν τοσαύτῃ τε ἀγρυπνίᾳ καὶ λύπῃ, Plat. 
Criti. p. 43. 6. γαίης τ᾽ ἐν ῥίξῃσι, Hes. op. 19. 
rd, dor. Acc. sing. von σύ st. σὲ, Ar. Ach. 
- 779. Theoer. 1, 5. s. Buttm, ausf. Sprachl. 1. 
ze’ , apostrophirt st. rei, Neutr. pl. von τεός, 
νι. δι 257. ὴ ᾿ 
Τέανον, ov, τὸ, Name zweier Städte in Ita- 
lien, untersebieden durch die Beinamen Σ᾽ δικῖ- 
vor (Strab. 5. p. 237. 248. u. öft.)‘ n. Hnovio» 
(Strab. 5. p. 242. 285.), von denen jene in Cam- 
panien, diese in Apulien lag. 

, Τεάρκων, wvos, u. Τεαρκώς, ὦ, ὃ, ein Ae- | 
thiopier, der grosse Wanderungen unternommen 
haben soll, Strab. 1. p. 61. 15. p. 688. 

Τέαρος, ov, ὁ, Fluss in Thrakien, Hdt. 4, 89. 

Ζέασπις, 105 u. «dos, ὃ, ein Perser, Hdt. 4, | 
4. 7, 79. Paus. 3, 4, 9. | 

Tearda, ας, ἡ, Hauptstadt der Marruciner, ἡ 
Pol. 3, 1, 60. Strab. 5. p. 241. 

Τεαττῆς, ἑους, ὁ, Vater des Troilos, Inser. 

, Teapn, ἧς, ἡ, U. τέαφον, ov, τὸ, alexan- 
Arinische Nebenformen von ϑεῖον, ϑοδν ψεοίεϊ, Μο- 
schop. p. 112. 

Teßeos, ov, ὁ, a. Zeßeös. Ϊ 
τέγγω, ἴ, τέγξω, netzen, benelzen, anfeuch- | 
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ten, Aleae. b. Ath. 10. p. 430. B. Simonid. Pind, 
Tragg. Plat. Hippoer. Plut.; überb. mit etw. (tivi) 
anmachen, färben, beflecken, Pind. 0]. 4, 19. 
Aesch. Pers. 317. Eur. Med. 864. Ap. Rh. 4, 707. 
δάκρυα τέγγειν orovayals, Thrünen mit Webkla- 
gen begleiten, Pind, Nem. 10, 75.; auch: erwei- 
eben, weich od. geschmeidig machen, Pind. Nem. 
4,4. Assch. Prom. 1008. — Pass. τέγγεσϑαι, 
benetzt, befeuchtet werden, Soph. Ai. 1209. Bur. 
Hipp. 854. u. a.; erweicht werden, sich erwei- 
chea lassen, Plat, legg. 9. p. 880. E. rep. 2. p. 
361. C. Ar. Lys. 550. 2) fliessen lassen, vergies- 
sen, joy ἄχναν, Soph. Trach. 848. 

syda Teysa), as, ἡ, ion, Teyen, Stadt 
in Arkadien, Il. 2, 607. Pind. Hdt. u.a. Der 
Eiuw. ὁ Τεγεάτηφ [ἃ], ον, ion. Τεγεήτης, Hät, 
u. a. Fem. Τεγεᾶτις, ıdos, ἡ, auch das Gebiet 
von Tegea, Thuc. 5, 65. Adj. Τεγεᾶτικός, ion. 
Teyenzızös, 9, ὄν, Hdt. B, 124. 

Teyeos, ον, (r#yos) mit einem Dach oder am 
Dache, τέγεοε ϑάλαμοι, Gemächer der Frauen 
im obern Stockwerk des Hauses, Il. 6, 248., 
sonst ὑπερῷοε οἶκοι. 

Τέγεστρα, ων, τὰ, Stadt in Illyrien, Steph. 
B. Der Einw., ὁ Teysorgaios, Dion. Per. 382. 

τέγη, ον %, = στέγη, Dio C. 39, 61. 

Töyn, 6, 9, Stadt in Libyen, Piol. 4, 3, 42. 

Teynooös, οὔ, ἡ, Stadt auf Kypros. Der 
Eiow., ὁ Τεγήσσιος u. Τεγησσεύς, Steph. B. 

Τέγκεροι, ὧν, οἷ, eine germanische. Völker- 
schaft, Ptol. 2, 11, 8. 

τεγκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τέγγω, durch 
Benetzung zu erweichen, Arist. meieor. 4, 9, 

τέγξις, eos, ἡ, Benetzung, Erweichung durch 
Aufeuchten, Hippoor. de ποῦν. vulg. lib. 6. sect. 
8. p. 1200 F. 625 R. Aret. 

τέγος, 806, τὸ, τις στέγος, 1) Dach, Od. 
10, 559. 11, 64., oft b. Ar. Tbuc. 4, 48. u. a. 
Att. 2) jeder bedeckte Theil des Hauses, Gemach, 
Saal, Zimmer, Stube, bes. im obern Stockwerk, 
Od. 1, 333. 8, 458. u. sonst, aber in der Il. nie. 
3) Haus, Behausung, Pind. Pyth. 5, 41. Nem. 3, 
52.; insbes. Hurenbaus, Bordell, Diose. in Antb. 
11, 363. Manetb. 6, 143. Pol. 12, 13, 2. u. Sp. 

ἐγῦρα, as, ἡ, Stadt in Boeotien unweit Leu- 
ktra mit einem Apollotempel. Der Eiuw., ὁ Te- 
yögsis, des, Steph. B. Apoll führt davon den 
Beinamen Teyögatos, Plat. Pelop. 16. 

Teyögsos, ov, ὁ, ein König in Thrakien, Apd. 
3,15, 4 

’ Tediaorov, ov, τὸ, kleine Stadt in Libur- 
asien, Ptol. 2, 17,9. 

re$älvia, ep. Fem. part. perf. τέϑηλα von 
ϑάλλω, Hom. u. Hes. (Das Masc. τεϑηλώς ward 
eicht in radios verändert.) % 

τεθαῤῥηκότως, Adv. part. pf. von ϑαῤῥέω, 
getrost, dreist, zuversichtlich, Pol. 2, 70, 7. 9, 
9, 8. Diod. Plat. Lue, . 

τεϑάφαταε, ion. 3 pl. pf, pass. von ϑάπτω, 
Hät. 6, 103. 

τέϑεικα, pf. von inne. 

τεϑεωρημένως, Adv. part, pf. pass. von ϑεω- 
ρέω, mit Genauigkeit, gründlich, Euseb. demonstr. 
. 35. Ὁ. 

R τέϑηλα, pl. von ϑάλλω, Od. u. Bes. 
τέϑηπα, Pf. mit Prüsensbätg von der Stamm- 
form OAM2 oder, ΤΑΦΩ, staunen, ersiaunen, 
stutzen,, erschrecken, oft b. Hom., der bes. dus 
Part. gebraucht, plgpf. ἐτεϑήπεα mit Imperfectbdig, 
04. 6, 166., ἐτεϑήπεας, viersylbig zu sprechen, 
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Od. 24, 90. Βάϊ. 2, 156. α. b. .Sp., wie Lue. 
Plut. u. a. σὲ τέϑηπα, dich staune ich an, Od. 
6, 168. u. eben so τεϑηπέναι τινά, Luc. Tim, 
28. Pisc. 74. Plut. mor. p. 24. ΒΕ. Ael. n. a. 10, 
48. Dazu gehört auch der Aor. ἄταφον, Ριοά. 
Pyth. 4, 95., von dem Hom. nur das Part, ra- 
ἦν gebraucht in den Wendungen ταφῶν ἀνό- 
ζουσε, II. 9, 199. 11, 777. 23, 101. Od. 16, 12.» 
u. στὴ δὲ ταφών, It. 11, 545. 16, 806. 24, 360. 
τέϑηπα ἀκούων, ich staune zu hören, Hät. 2, 
156. τεϑηπὼς ἀκούω, ich höre staunend an, Luc. 
Nigr. 35. 2) vom trans. Pf. τέϑᾶφα, in Erstau- 
nen setzen, Ändet sich nur 3 sing. τέϑαφε, Cro- 
byl. b. Atb. 6. p. 258. C. nach Casaub, Verbes- 
serung, die auch Dind. aufgenommen hat. 3) trans., 
bewundern, nur b. Hesych., der in dieser Bdtg 
ein Praes. ϑήπω anführt; denn Od. 6, 168. hat 
τέϑηπα seine gew. intr. Βάϊς. (Verw. mit τὸ τά- 
φος, ϑάμβος, ϑάομαι, ϑαέομαι, ϑαῦμα u. 8. W.) 
τέϑμιος, a, ον, auch als Adj. 2 End., Opp. 
eyu. 1, 450., dor. st. ϑέσμιος, lestgeseizt, ge- 
setzmässig, herkömmlich, gebührend, Pind,. Nem. 
11, 27. Call. Ap. 87. τέϑμεον subst., Satzung, 
Gesetz, Herkommen, Pind. Isthm. 5 (6), 20. Call, 
Dian. 174. Cer. 19. Von 
τεϑμός, ὁ, (τίϑημε) dor. st. ϑεσμός, Gesetz, 
Satzung, Horkommen, Pind. Ol. 6, 69. a. sonst 
oft b. Pind. 
τέϑνᾶϑι, Imperat, pf. zu ϑνήσκω, Il. 22, 
365. u. ἃ. 
τεϑναίην, opt. pf, zu ϑνήσκω, Il. 
τεϑνάμεν u. radvdnevas, ep. inf, pf. zu ϑνή- 
σκω st. τεϑνάναι, Hom., die Form τεϑνάμεναι 
aber nur Il. 24, 225. 
τέϑναμεν, alt. 1 plar. pf. zu ϑνήσκω, st. 
τεϑνήκαμεν. 
τεϑνάναι, inf. pf. zu ϑνήσκω. [ἄ, nur bei 
Theogn. 181., wo aber die Lesart schwankt; bei 
Acsch. Ag. 550. ist Alpba lang, wo dann τεϑνᾶ- 
ναὶ zu schreiben ist, vgl. Draco p. 39, 13. 108, 
25. 
EINES 3 pl. pf. zu ϑνήσκω, Hom. 
τέϑνεικα, boeot. pf. zu ϑνήσκω st. τέϑνη- 
χα, wie τέϑεικα von τέϑημε: dav. part. τεϑνειώς 
st. τεϑνηκώς, welches Zenodot in den hom. Ge- 
sängen gab, wo es aber Aristarch wieder ver- 
warf u. überall τεϑνηώς schrieb; bei spät. Epp. 
bat man neuerdings τεϑνειώς zurückzurufen ange- 
fangen, 8. Wern. Trypb. 178. 
τεϑνεώς, Öros, ὁ u. τὸ, gew. att, Masc. u. 
Neutr. part. pf. zu ϑνήσκω, ὃ. Hom. nur Od. 
19, 331. Fem. τεϑνεῶσα: doch findet sich auch 
das viell. richtigere Neatr. τεϑνεός b. Hat. 1, 112. 
τέϑνηκα, Pf. zu ϑνήσχω, Hom, 4 
τεϑνήξομαι, att. Fut. zu ϑνήσκω, Bruneck 
eb ὡ- 
τε 17} og, ion. st. τεϑνεώς, Part. pf, 
zu ϑνήσχω, welche Form Aristarch auch in ἐξ 
bom. Gesängen als εἰασίᾳ richtig anerkennt, worin 
Wolf ibm gefolgt ist; Zenodot, dem Buttm. bei- 
stimmt, zog das bosot. τοϑνείως vor, Homer hat 
Fr παν σα τοῦ ησταει Acc. öra, Il. 19, 300. 
. 20. . 24, 56.; das Fem. bie 
b. Hom. überall τεϑνηκυῖα. BR HB Anal 
τεϑνώς, poet, st. τεϑνφώς, 
Eng eedupl. aor. 2 zu ϑρώσκω statt 
τεθϑορυβημένως, Adv. part. pf. pass. von ϑὸο- 


mit Unrube od. Unordaung, Xen. Hell. 5, 
. ὅ. 
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τεϑρήμερον, τὸ, (τέτταρα, ἡμέρα) Zeit von 
vier Tagen, Anth,. 15, 40. 

urtawelden, ov, ὁ, (τέϑριππον, ἐλάτης) 
der ein Viergespann treibt, damit fährt, Gloss. 

τεϑριπποβάμων, ovos, ὃ, —= das folg., Bar. 
Or. 989. [ἃ] 

τεϑριπιποβάτης, ου, ὃ, (τέϑριππον, Balve) 
der ein Viergespann bestiegen hat u. damit einber- 
führt, Beiwort der Kyrenäer, Hdt, 4, 170. 

τέϑριππον, τὸ, ein Gespann von : vier Pfer- 
den, Viergespann, auch οἷο mit vier Pferden be- 
spannter Wagen, Pind. ΟἹ. 2, 55. Hat. 1, 179. 
u. öft,, Eur. Xen. Plat. u..a. ἵππων τέϑριππον, 
Ar, Nub, 1407. Big. Neutr. von 

τέθριππος, ον, (τέτταρα, ἵππος) mit οὐ. von 
vier Pferden, vierspännig, ἅρμα, Pind. Isihm. 1, 
14. u. oft b. Eur., auch τ. öxos, Ear. Hipp. 1212. 
τ. ἡλίου σέλας, strahlende Sonne mit dem Vier- 
gespann, id. Bl. 866. τ. ἅμιλλαι, Rennen. mit 
dem Viergespann, obd. 387. τέϑριππον εἶναι, mit 
Vieren fahren, Philostr. im. p. 788 a. E. 

τεϑριπποτροφέω, vier Pferde zu einem vier- 
spännigen Wagen halten, Hät. 6, 125., von 

τεϑριπποτρόφος, ον, (τέϑριππον, zeige) 
ein Viergespann od. vier Pferde zu einem vier 
spännigen Wagen haltend, Hät. 6, 35. 

τεϑρυλημένως, Adv. part. pf. pass. von ϑρν- 
λέω, bekanntermaassen,, Poll. 6, 207. 

τεϑρυμμένως, Adv. part. pf. pass. von ϑρύ- 
seco, weichlich, schwelgerisch, Plut. mor.p.B01.A. 

Τεϑρώνιον, ov, τὸ, kleine Stadt ia Phokis, 
Hät. 8, 33. Vgl. Τιϑρώνιον. 

zei, dor. Ace. sing. von σύ, δὶ, σέ. 

zeids, dor. st. τῇδε, hier u. hieher, Theoer. 
8, 40., auch ebd. 1, 12. u. 5, 32. herzustelleo 
st. τᾷδε. 

zeiv, dor. Dat. sing. zu σύ st. σοί, 
den Epp. gebräuchlich, Il. 11, 201. Od. 4, 619. 
829. u. sonst, Orakel b. Hdt. 5, 60. 61. [v-] 

τεινοσμός, οὔ, ὁ, (τείνω) gespannter Leib, 
Hartleibigkeit, Stublzwang, Hippoer. de affect. p- 
523 F. 403 R. Aret. Galen. Nic. Dav. 

τεινεσμώδης, es, (εἶδος) von der Art des τει- 
veouös, an Hartleibigkeit od. Stuhlzwang leidend, 
Hippoer. de morb. vulg. lib. 1. sect. 3. p- 974 F. 
414 RK. Aret. 

τείνω, ἵ. τενῶ, aor. ἔτεινα,, pl. τέτᾶκα, pl. 
pass. τέτᾶμαι, Bor. pass. ἐτάϑην, dehren, 
strecken, spannen, von Hom. an allg. in Poes. 
u. Pros.; von Hdt. u. Aesch,. an auch intr.: eine 
Ausdehnung od. Richtung haben od, nehmen, Die 
einzelnen Gebrauchsarten siud folgende: I) trans., 
eine räumliche Ausdehnung w. zugleich 
geben; dah. 1) strecken, sich erstrecken lassen, hin- 
strecken, hinlegen, hinhalten. Das Act. kommt it 
dieser Bätg nur selten vor, bei Hom. nur λαίλαπα 
τείνειν, einen Starm sich erstrecken d. i. sich 
erheben lassen, Il. 15, 365. ψυχὴν διὰ παντὸς 
τείνειν, den Geist durch das Ganze erstrecken, 
d. i. das Ganze vom Geiste durehdringen lasse2, 
Plat. Tim. p. 34. B. δίκτυα τεένειν, Netze aus 
spannen, ausstellen, Xen. eyn. 2, 9. 6, 9. ζυγά 
ἐπιπολῆς τι, Quorhölzer obendrüber legen, Hit. 
2, 96. ἀσπίδα, δόρυ τ., den Schild, die Lanze 
binbalten, Anth. 7, 147. 720. τῷ ψεμύϑῳ τ΄ πα- 
ga, die Wange der Schminke hiohalten, ebd. 
11, 374, τ. τινὰ ἐπὶ opaydv, Einen zum Sehlach- 
ten hiahalten od. darbieten, Eur. Or. 1494. zeig“ 
| r., die Hand ausstrecken, ἐπέ τε, nach δἰ, Ἀν 
' ΒΒ. 4, 1049., rıri, Eiuem die Hand reichen, id. 


auch bei 
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4,107. τ΄ βλέμμα πρός τι, dem Blick nach etw. 
biarichten, Antb. PI. 258, 4. τ΄ ἴχνεα, die Spur; er- 
strecken, d, i. seinen Weg nehmen, Nic. th. 405. 
— Viel häufiger ist das Pass., a) ausgestrockt, 
bingestreckt werden, in den Prätt., bingestreckt 
seyn, z. B. von Todten, li. 4, 536. 544. 13, 655. 
21,,119. Eur. Hel. 1673., aber auch von Ruben- 
den, Eur. Tro, 114.; sich erstrecken, sich hinzie- 
ben, hinlaufen, z. B. von Riemen, Il. 3, 372. 
14, 404. φάσγανον ὑπὸ λαπάρην τέτατο, hing 
uater der Hüfte, Il. 22, 307. vgl. Plat. rep. 10. 
p- 616. C. legg. 6. p. 763. ἢ. πόλος διὰ mar- 
τὸς rerausvos, der sich durch u. durch erstreckt, 
Plat. Tim. p. 40. B.; ferner: sich verbreiten, 
wie νὺξ τέταται βροτοῖσιν, Od, 11, 19. ἀὴρ 
τέταται, Hes. op. 551. καϑορᾶν διὰ παντὸς 
τοῦ οὐρανοῦ τεταμένον ‚ ein über den gan- 
zen Himmel verbreitetes Licht, Piat. rep. 10. p. 
616. B. vgl. Soph. Phil. 831. Ant. 600. u. a. 
b) eine Richtung nehmen, gerichtet werden, z. 
B. οὐ γὰρ ἐς σὲ τείνεται γλῶσσα, nicht gegen 
dieh- richtet sich meine Zunge, Eur. Rhes, 875. 
ἡ ἅμιλλα αὐτῷ πρὸς τοῦτο πᾶσα reraras, Plat. 
Phaedr. p. 270. E. εἰς ταὐτὸν τεταμένη σπου- 
δή, id. legg. 6. p. 770. Ὁ. — Das Medium 
mit dem Aor. τείνασϑαι findet sich nur bei 
spät. Bpp. und bei Theoer. u. in der Anth. in 
der Bdıg: a) das Seinige strecken od. richten, =. 
B. δειρήν, seinen Hals recken, Ap. Rh. 4, 127.) 
γυῖα, seine Glieder ausstrecken, id. 1, 1009., 
χέρε, seine beiden Hände ausstrecken, Theoer. 
21, 48., φυλλάδα, sein Laubdach ausbreiten, Antb. 
9, 220. b) für sich hinstrecken od, ausbreiten, 
Ap. Rh. 4, 705. 1155. — 2) ausdehnen, hin- 
ziehen, βίον, das Leben hinziehen od. verbringen, 
Aesch. Prom. 539. Ag. 1362. Eur. Med. 670., 
αἰῶνα, id. ion 626. μακροὺς τ. λόγους, lange 
Reden halten, Bar. Hec. 1177. vgl. Plat. Gorg. 
Ρ. 519. E.; auch elliptisch, μακρὰν τείνειν, lange 
fortreden , viele Worte machen, Aesch. Ag. 1246. 
Soph. Ai. 1040. Eine andere Bdtg von τείνειν» 
λόγον u. dgl. s. in der gleich folgenden Abtheilung. 
— 3) spannen, straff machen, τόξον, den Bogen 
spannen, 1]. 4, 124. τόξον τ. ἐπί τινι, den Bo- 
gen auf Einen spannen, Aesch. Ag. 364. A 
τ. τὰ βέλη ἐπέ τινε, Geschosse auf Einen schleun- 
dern, nach ihm abschiessen, Soph. Phil. 198. ἡνία 
τι, die Zügel stra@ anziehen, Il. 3, 261. 5, 262. 
322. 19, 39. τ. ναὸς πόδα, ὁρμιάν, κάλων, 
καλώδιον, straff anziehen, Soph. Ant. 716. Eur. 
Hel. 1615. Auth. app. 327, 8. Lue. dial. mer. 3, 
Met,, ἴσον τείνειν πολέμου τέλος, der Voll- 
führung des Krieges gleiche Spannung geben, d. i. 
den Kampf mit gleichem Glücke verlaufen la 
il. 20, 101. τείνειν αὐδάν, λόγον, βοήν, die 
Stimme u. s. νν, spannen, d. i. die Stimme, ein | 
Wort, ein Geschrei ertönen od. erschallen lassen, 
Asch. Pers. 574. Cho. 510. Eur. Med. 201. r. | 
‚ Mord beabsichtigen od. verüben, Eur. Suppl. | 
72., εἴς τινα, an Einem, id. Hec. 263. eis τινα 
τείνδιν τὸν λόγον, seine Rede auf Einen abzie- 
Ion, münzen, Plat. Phaed. p. 63. A. Auch ohne 
Objeet: un τείνειν ἄγαν, die Saiten nicht zu hoch 
spannen, nicht zu boch streben, Soph. Aut, 711. 
R ‚ das Seinige spannen oder schnellen, 
τόξα, seinen Bogen 3 on, Ap. Rb. 2, 1043., 
ἰέλος, sein Geschoss schnellen, Orph. Arg. 587. 
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— Pass., a) gespannt werden, dr δεσμῷ, in 
«ine Fessel, Od. 22, 200. b) angespannt werden. 
ἑστία τέταται, die Segel sind gespannt, Od. 11, 


Tuow 


11. Met., mit Anstrengung, Kraft u. Nachdruck 
vollbracht werden, τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο 
swröhsuös τα, sie kämpften u. fochten mit gleicher 
Anstrengung, Il, 15, 413 τέτατο κρατερὴ ὑσμένη, 
eine heisse Schlacht wurde gestritten, Il. 17, 543, 
ἵπποισι τάϑη δρόμος, von den Pferdes wurde der 
Lauf beeilt, sie liefen angestrengt,, Il. 23, 375. 
Eben so τοῖσι δ᾽ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος, ebd. 
758. Od. 8, 121. c) sich bestreben, streben, Pind, 
Istbm. 1, 49., ἀμφέ rıvı, um od. nach etwas, id, 
ΟἹ. 11, 11. — Il) intr., sich strecken od. erstrek- 
ken; dab. 1) sich erstrecken, sich hinziehen, eine 
Richtung nehmen, sich beziehen; zielen, abzwecken. 
Dah. von Ländern, Gebirgen u. dgl., sich erstrek- 
ken, Hdt. 2, 6. 3, 5. 8. 4, 38. Aesch. Suppl. 93. 
Eur. Bacch. 936. Xen, Ages. 2, 17. u. a. 
νῶν χρόνος, die sich hinziehende Zeit, Aesch. 
Pers. 64. ἄκρη Axspovosas ὑψόϑι τείνει, ragt 
hoch empor, Ap. Kb. 2, 354. τείνειν εἴς rıva 
od. sis τε, auf Binen od. etw. gerichtet seyn, 
sich beziehen, Einen betreffen od. angeben, auf 
Einem beruben, Eur. Hipp. 797. Phoen. 431. Hdt. 
6, 109. 7, 135. Plat. legg. 1. p. 644. A. u.a. 
In demselben Sinne auch τείνειν ἐπέ τε, Plat. 
Theaet. p. 186. C. δοῦν, p. 222. B. u. a., πρός 
τι, id. Prot. p. 345. C. conv. p. 188. D. u. a., 
πρός τινα, Xen. oec. 7, 39. Plat. rep. 5. p. 454. 
A. u.a, aber τείνειν πρός τινα oder πρός τι 
auch: Einem od. einer Sache nahe kommen, ühn- 
lich seyn, Plat. Theaet. p. 169. A. Crat. p. 402. 
C. ἐγγύς τι τείνειν τινός, ziemlich nah an etw. 
streifen, ziemlich nabe kommen, ähnlich seyn, 
id. Pbaed. p..65. A. rep. 8. p. 548. Ὁ. μηδαμόσε 
ἄλλοσε τείνει», nichts anderes bezwecken, id. 
legg. 6. p. 499. A. — 2) streben, eifern, eilen. 
ἐναντία τινὶ τείνειν, gegen Einen οὐ, etw. eiferu, 
widerstreben, Plat. rep. 6. p. 492. ἢ. Polit. p. 
309. B. τείνειν ὥς τινα, zu Einem eilen, Ar. 
Thesm. 1205. τείνειν εἴς τι, πρός τι, nach etw. 
bineilen, Eur. Suppl. 720. Xen. An. 4, 3, 21.; 
τείνειν πρός τί auch: etw, erstreben, Arist. pol. 
8,1(2), 4. 8, 4 (5), 4. τείνειν ἐπέ τινος, auf, 
etw. lossteuern,, Luc. Icarom. 22. τείνει» εὐϑὲ 
τινος, gerade auf etw. losgeben, id. necyom, 6. 
learom. 11. αὐτὸ δηλοῖ τοὔργον, 7 τείνειν χρεών, 
die Sache selbst zeigt, wozu wir schreiten müs- 
sen, Eur. Or. 1129. Vgl. τανύω u. τιταίνω. 

τεῖος, ep. st. τέως, nach Analogie von εἷος 
neben ἕως, soll nach Hermanns Vorschlag gelesen 
werden Il. 19, 189., wo die herkömmliche Lesart 
αὖϑι τέως, in αὐτόϑε τεῖος umgewandelt werden 
soll. 

Τειρεσίας, ον, 6, Teiresias, berühmter the- 
banischer Weissager, Od. 10, 492. u. sonst oft ia 


Od., Pind. Tragg. u, a. ἃ 
τεῖρος, eos, τὸ, ep. Nebenform von τέρας, 


' nur im Plur. reipea gebräuchlich, die Himmels- 


zeichen, die Gestirne, Sterne, Il. 18, 485. Arat, 
692. Ap. Rh. 3, 1362. ἐνὲ τείρεσιν αἰϑέρος, ἃ. 
Hom. 7,7. 

τείραν, impf. ἔτειρον, nur im Praes. u. Impf. 
act. u. pass. u. bloss b. Dicht. gebr., reiben, je- 


| doch nur in dem met. Sinne: aufreiben, mitneh- 


men, erschöpfen, bedrängen, belästigen, quälen, 
von widerwärtigen ἃ. schmerzlichen Einwirkungen 
aller Art, sowohl auf den Leib als auf das Ge- 
müth ; so von der Wirkung a) des Schmerzes, Il. 
15, 61. Eur. Rhes. 749. Ap. Rh. 3, 762., einer 
Wunde, ll. 16, 510., einer feindlichen Wade, Il. 
13, 251.5 überh. der feindlichen Gewalt, H. 6, 


τε 


Τειχεσιπλήκτης 


. 8, 102: 24, 489.; auch des Kanmers, Mi- 
ob’. 63, 16. 8) des Alters, 1}. 4, 
315., des Schweisses, li. 18, 796., des Hungers, 
04. 4, 369., des Gestankes, 11. 22, 366. Od. 4, 
441. c) eines Gesanges, welcher verstimmt oder 
betrübt, Od. 1, 342., u. betrübender Schicksale 
Anderer, Aesch. Prom. 348. Bur. Bel. 420. — 
Pass. τείρεαϑαι, a) mitgenommen, erschöpft, be- 

werden, durch feindliche Wafßen (νηλέϊ 
χαλκῷ), Il. 17, 376., durch Feindesgewalt, Il. 
6, 387. 11, 801. 16, 43., ἐκ πολέμου, durch 
Krieg, Assch. Sappl. 77., durch schwere Fesseln, 
I. 5, 391., γήραϊ λυγρῷ, durch tristes Alter, 
N. 5, 153., νοσερᾷ κοίτᾳ, durch ein Kraokenla- 
ger, Bur. Hipp. 131., durch Anstrengung (ὑπ᾿ si- 
φεσίης), Od. 10, 78. b) belästigt, gequält wer- 
den, καμάτῳ τε καὶ ἱδρῷ, Il. 17, 745., nendei 
λυγρῷ, Il. 22, 242., ὠδῖσε und vun’ ὠδίένεσσι, 
cal. Del. 61. Dian. 22., πνοιῇ Ἡφαίστοιο, Il. 
21, 355., ἕλκει, Pind. Pytb. 1, 62., ὑπ᾽ dunga- 
wins, Call. Del. 211., ἐν δεινῷ κακῷ, Ar. Lys. 
960. ce) betrübt werden, Eur. Ale. 421. — Der 
Prosa ist das Wort fremd; nur bei Spät. zeigt 
sich ein vereinzelter Gebrauch desselben, wie τῷ 
πόϑῳ τοῦ τέκνου τείρεσϑαι, Acl. n. a. 14, 1., 
u. λύπῃ τείρεσϑαι, Gal. t. 8. p. 840. 
τειχεσικλήκτης, ου, ὁ, (τεῖχος, πλήσσω) die 
Mauern stossend oder erschütternd, Nicet. ann. 
10, 1. 

᾿ χειχεσιπλήτης, ov, ὃ, (nelda) der sich als 
Feind den Mauern nähert, gegen die Mauern an- 
dringt, Beiw. des Ares, Il. 5, 31. 455. 


τειχέω, ion, το τειχίζω, Hit. 1, 99. 5, 23. 


8, 40. 9, 8. τεῖχος τειχεῖν, eine Mauer errich- 
ten, Hdt. 9, 7. 

τειχήεις, 80090, εν, — τειχιόεις, Strab. 10. 
p- 478. 

τοιχήρης, ες,» ( ἄρω) ia Mauern gefasst, d. i. 
1) in Mauern eingeschlossen od. belagert. τειχήρη 
ποιεῖν, in Belagerung versetzen, belagern, Hät. 
1, 162. Tbue. 2, 101. 4, 25. Diod. 14, 49., eben 
s0 τειχήρη καϑιστάναι, Pol. 4, 55, 4. τειχήρεις 
συνέχειν τινάς, eng einschliessen oder belagern, 
Diod. 14, 38. 77. τειχήρεις εἶναι, eingeschlos- 
son, belagert seyn, Xen. Hell. 5, 3, 2. Pol. 21, 
8, 6. Dion. H. aut. 1, 65. 2, 5. τειχήρεις ἔνδον 
καϑήμεϑα, ebd. 6, 50. — 2) mit Mauern umge- 
ben , befestigt, Philostr. jun. im. p. 877. Aristid, 
t. 1. p. 219. u. 8. Sp. τειχήρης τὴν φύσιν, von 
Natur fest, Philostr. sen. im. p. 835, 15. 

τειχίδιον, ov, τὸ, τῶ. τειχίον, Zonar. 

τειχίζω, f. «ὦ, 1) mauern, eine Mauer er- 
richten, Tbuc. 1, 64. Ar. Av. 838. u. a. τεῖχος 
τειχίζειν, eine Mauer errichten od, anlegen, Thuc. 
5, 82. 6, 99. u. a., u. so das Med. τειχέσασϑαι 
τεῖχος (für sich) eine Festung od. Verschanzung 
anlegen, Il. 7, 449. Thuc. 3, 105. Xen. Cyr. 6, 
1, 19. u. a. τὸ ἔρυμα τειχίσασϑαι τῷ orparo- 
πέδῳ, eine Verschanzung zum Schutze des Lagers 
anlegen, Tbuc. 1, 11. τῇ τῶν ἀσπίδων προβολῇ 
τοιχέζειν, durch das Vorhalten der Schilder eine 
Sehatzwehr bilden, Hdo. 6, 5, 22. — Pass. ἐτε- 
τείχιστο, es waren feste Punkte angelegt, Hdt. 1, 
181. ὕμνων ϑησαυρὸς τετείχισται, ein Lieder- 
schatz ist wie eine Feste errichtet, Pind. Pyth. 
6, 9. 2) bemauern, befestigen, οὖρος, Hat. 1, 
175. , πόλιν, Tbuc. 1, 93. m. a, τὸν κρημνόν, 
id. 6, 101. τ. στρατόπεδον, ein Lager befesti- 
gen, ein befestigtes Lager erriebten, Thue. 3, 6. 
So ἐρύματα r., Xen. Cyr. 3, 1, 10. λέϑοις τ, 
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Τειχομαχεω 


πόλων, wit Steinen befestigen, Dem. or. 18. δ. 289, 
χαλκοῖς τείχεσε τ. τὴν χώραν, Asschin. or. 3. ὃ, 
84. — Pass. τειχισϑῆναι, befestigt, mit Mauern 
umgeben werden, Hdt. T 
zwi, wit etw. befestigt, durch etw. geschützt od. 
τὰν Isoor. or. 11.. c. 6. $. 18. Dem, or. 19. 
$. 84. 


hue. u. a. τετειχισμένος 


οἱ ᾿᾿1ϑηναῖοι ἐτειχίσϑησαν, waren mit 

einer Festung versehen, Thuc. 1, 98. 

τειχικός, ἡ, ὄν, (τεῖχος) mauernhaft, murnlis, 

Gloss. 
τειχϊόδιρ, 8000, εν, (τεῖχος ) mauernreich, 

durch Mauern od. Burgen geschützt, Beiw, fester 

Städte, Il. 2, 559. 646. 

Τειχιόεσσα, ἢ, ἡ, —= Τειχιοῦσσα, Archestr. 
b. Ath. 7. ρ.. 320, A. 

τειχίον, οὐ, τὸ, Demin. von τεῖχος, kleine 
Mauer, Mauer an einem Gebäude od. als Umfrie- 
digung (während τεῖχος die Stadt- und Festuugs- 
maner ist), Od, 10, 165. 343. Ar. Bq. 497. 5. 
öfter, Thuc. 6, 66. 7, 81. Xen. τ. eq. 3, 7. mag. 
eq. 6, 5. Plat. rep. 6. p. 496. ἢ. Dem, u. a. 

Τείχιον, ον, τὸ, kleine Stadt in Aetolien, 
Thue. 3, 96. 

Τειχιοῦς, οὔντος, ὁ, 1) ein Castell in der 
Nähe νοῦ Thermopylä, Strab. 9. p. 428. App. Syr. 
17. Der Biow., ὁ Τειχιοέντιος, Steph. Β, 2) οἷα 
Flecken im Gebiete von Milet, sonst Τειχιοῦσσα 
genannt, Ath. 7. p. 325. D. 8. p. 351. A. 

Τειχιοῦσσα, ns, ἡ, ein Flecken im Gebiels 
von Milet, Thuc. 8, 26. Vgl. Τειχιόεσσα, 

τείχισις, sws, ἡ, (τειχίζω) Errichtung einer 
Mauer, Anlogung einer Verschanzung, Thuc. 7, 
6. 31. Xen. Hell. 6, 5, 4. Lue. Ael. 

τείχισμα, arog, τὸ, {τειχέζω) Mauerwerk, 
Bollwerk , Festung, Eur. Herc. f. 1096. Τίνας. 3, 
34. 103. 4, 11. 

τειχισμάτιον, ον, τὸ, Demin, von τείχισμα, 
Nieetas Chon. ann. p. 364. Β. 

τειχισμός, οὔ, ὁ, — τείχισις, Errichtung νοῦ 
Mauern, Befestigung oder Einschliessung durch 
Mauern, Thuc. 5, 15. 6, 102, u. öft. b. Thu. 
Dem. Pol. Plut, 

τειχιστέον, Adj. vorb. von τειχέζω, zu be- 
festigen, Liban. t. 4. p. 1134, 5. 

τειχιστής, οὔ, ö, der mit einer Mauer befe- 
stigt od. einbegt, 2 Regg. 12, 12. 
Τειχέτης, ov, ὃ, 8. Τεῖχος, ἢ 
τειχοδομέω, {τειχοδόμορ) eine Mauer od. Be 
festigung anlegen, Anth. Plan. 279, 3. 

τειχοδομία, ἡ, Anlegung einer Mauer od. Be 
festigung, Plut. Nic. 18. Boeckk Corp. inser. t. 2. 
no. 2058. Scholl., von 

τειχοδόμος, ον, (δέμων) — τειχοποιός, Maneth. 
4, 291. Poll, 1, 161. 
τειχοκαταλύτης, ον, ὁ, (καταλύον) der Mauer 
einreisst,, Ctes. Ind. 1. [] , 
τειχοκράτέω, (κρατέω) eine Festung einneb- 
men, Polyaen. 4, 2, 18. 
τειχολέτις, dos, ἡ, (öAdume) Verderberit, 
Verrätherin einer Festung, Simyl. b. Plot. Rom. 
17. Als Mase. dazu wird τειχολέτης, οὐ, 6, I 
den Wörterbüchern ohne Beleg angeführt. 
τειχομαχεῖον, ον, τὸ, Belagerungsmasehint, 
Nieet. ann. 10, 1. 

τειχομαχέω, Mauern bekämpfen, eine Festen 
od. Verschanzung angreifen (unser bombardiren), 
gew. abs., Hat. 9, 70. Thoc. 1, 102. 7, 79. ὃν 
103. Xen. Hell. 1, 1, 14. Diod. n. a., zuw. aber 
auch τειχομαχεῖν τινε, Einen od. einen Ort be 
stürmen, bombardiren, Ar. Nub. 481. Philestr. 


Tuyouayng 


her. p. 713., u. τειχομαχεῖν πρὸς τοὺς πολεμίους, 
Plat. Alc. 28., von 

τειχομάχης, οὐ, ὃ, (μάχομαι) eine Festung 
bestürmend, Ar. Ach. 570. ὃν, 

τειχομαχέα, ἡ, ion. τειχομαχίη, Mauerkampf, 
Kampf sowobl zum Augriff als zur Vertheidigung 
einer Festung (unser Bombardement), Hät. 9, 70., 
Ueberschrift von Il. 12. Plat. Ion p. 539. B. Dion. 
H. Diod. Plut, Hdn. Dar. 

τειχομαχικός, ἡ, ὄν, zur Belagerung od. Er- 
stürmung der Mauern gehörig od. geschickt, Hdn. 
epim. p. 148. Schul. Ar. Nub. 481. Lycophr. 434., 
von 

τειχομάχος, ον, — τειχομάχης, Stesich. b, 
Ath. 4. p. 154. F. τειχομάχοι ungaval, Belage- 
rungsmaschinen, Nicet. Manuel, 6, 2. 

τειχομελής, ἐς, (μέλος) durch seinen Klang 
Mauern errichtend, Beiw. der Leier des Ampbion, 
Onest, ep. 7, 4. in Anth. 9, 216, 4 

τειχοποιέω, {τειχοποιὸς Mauern errichten, 
Festungen anlegen, Boeckh Corp. iaser. t. 2. n. 
2097. Tzetz. in Lycopbr. 1209. Poll. 7, 118. 2) 
das Amt des τειχοποιός verwalten, argum. Dem. 
or. 18. 

τειχοποιητέον, Adj. verb. von τειχοποιέω, 
es sind Festungen anzulegen, Philo Belop. p. 84. A. 

τειχοποιΐα, ag, ἡ, Anlegung von Festungs- 
werken, Diod, 13, 35. Aen. Tact. 8. Plut, mer. 
p: 851. A. Auch das Amt des τειχοποιός. Von 

τειχοποιός, ὁ, (now) der Mauern errichtet, 
Festungen anlegt, Luc. salt. 41. Lycophr. 617. 
Poll. 1, 161.. 2) in Athen ein Beamter, dem die 
Aufsicht über die Erhaltung u. Ausbesserung der 
Stadimauern oblag, Dem. or. 18. δ. 55. Aeschin. 
or. 3. δ. 24. Arist. pol. 6, 5 (8), 3. 

τειχόπυργος, ὁ, (πύργος) ein Thurm in od. 
auf der Mauer mit einem Durchgauge, Et. M. 8. 
v. ἁρμάριον. 

τεῖχος, so, τὸ, Mauer zum Schutz und 
zur Belestigung (während τειχίον u. τοῖχος die 
Mauer an einem Gebäude bezeichnen), Schulz- 
wand, Bollwerk , Verschanzung; befestigter Ort, 
Festung, von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa, 
ξύλινον τεῖχος, Schutzwand von Holz, Thuc. 2, 
75. Xen. Hell. 1, 3, 4. u. a. ; bei Pind. Pyth. 3, 
38. von dem aufgeschichteten Scheiterhaufen, σι- 
δηροῦν τεῖχος, Mauer od. Bollwerk von Eisen, Ar. 
Eq. 1046, χαλκᾶ καὶ ἀδαμάντινα τείχη, Aeschin. 
er. 8. $. 84. τεῖχος εἶναι, eine Schutzwehr, ein 
Bollwerk seyn, Dem. or. 21. ὃ. 138. ἀντὶ rei- 
xovs εἶναι, als Schutzwehr dienen, Thuc. 2, 3. 
τεῖχος δέμειν, eine Mauer bauen, errichten, D. 
7, 436. 9, 349., eben so τεῖχος οἰκοδομεῖν, Hät, 
1, 98. 8, 71. Ar. Av. 1132. u. a., ferner τεῖχος 
ἱστάναι, Dem. or. 20. ὃ. 74. u. a., aber oixo- 
δομεῖσθαι τεῖχος, ein Festungswerk, eine Ver- 
schanzung anlegen, Thue. 7, 11. τεῖχος ἐλαύνειν, 
eine Mauer ziehen, Od. 6, 9., ἄγειν, führen, 
Thuc, 6,99. τείχῃ καϑεῖναε ἐς ϑάλασσαν, Mauern 
bis aus Meer zieben, Thuc. 5, 52. vgl. Φ, 103. 
τεῖχος od. τείχη περιβάλλεσθαι, sich oder seine 
Stadt mit Mauern umgeben, sich befestigen oder 
verschanzen, Hdt. 1, 141. Thuc. 1, 8. u. a. τεῖ- 
208 περιβαλέσϑαι τὴν πόλιν (nach Analogie der 
Verba „anziehen u. ausziehen‘ construirt), seine 
Stadt befestigen, Hät. 1, 163., u. dab. auch im 
Pass. mit einem Aco., megıßeßinudvos τὸ τεῖχος, 
mit einer Festung umgeben, Plat, Theaet, p. 174. 
E., daneben aber auch: ταύτην (τὴν νῆσον) ἔν- 
ϑὲν καὶ ἔνϑεν λιϑίνῳ περιεβάλλοντο τείχει, Plat, 
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1843 
j Criti. p. 116. A., und: τείχη κὴ περιβάλλειν ταῖς 


ὅ 


Τεχμαιρω 


πόλεσιν, Arist. pol. 7, 10 (11), 7. τεῖχος ῥή- 

σϑαι, die Mauer durchbrechen, Bresche ma- 
chen, Il. 12, 90. 257. τεῖχος περιαιρεῖν, abbre- 
chen, niederreissen, Hdt. 3, 159. 6, 46. u. a,, 
ferner καϑαιρεῖν, Hät. 6, 47. u. a., auch xara- 
σκάπτειν, Thuc. 4, 109. u. a., καταβάλλειν, um- 
werfen, umstürzen,, Pol. 5, 4, 8. u.a. Met., 
βασιλῆες, Ὀλύμπια τείχεα γαίης, ihr Könige, des 
Himmels Burgen auf Erden, Opp. hal. 5, 45. 
. ΖΤεῖχορ, dus, τὸ, ein befestigter Ort in Achsja, 
Pol. 4, 59, 4. Der Eiaw., ὁ Τειχέτης [1], ov, 
Steph. B. 

τειχοσείστης, ov, ὃ, (σείω) Mauern erschüt- 
terod, Const. Man. chron, 4819, Eust. op. p. 291, 
84. Dazu als Fem. τειχοσείστρια, Const. Man. 
chron. 3553. 

τειχοσκοπία, as, ἡ, (σκοπέω) Mauernschau, 
so heisst ein Theil von Il. 3. 

τειχοφὔλάκέω, die Mauern od. die Festung 
bewachen, Dion. H. ant. 4, 16. Plut. Crass. 27. 
Ὁ. ἃ. Spät. Vgl, Lobeck Phryn. p. 575., der die 
bei Polyaen vorkommende Form τειχοφυλακτέω als 
unanalog verwirft. Von 

τειχοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Festungscom- 
mandant, Hdt. 3, 157, τειχοφύλακες, Vertbeidi- 
ger der an μώμεχι Poll. 9, 35. ΡΙαϊ, mor. 
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P- . Ὁ, 

τειχύδριον, τὸ, Demin. von τεῖχος, Xen. Hell. 
2,1, 28. 

τείχωμα, ατος, τὸ, Verschanzung, Schanz- 
werk, Bekk. An. p. 314, 14. Bei Pol. 4, 63, 2. 
ist statt τειχώμασιν (was man für eine Belage- 
rungsmaschine erklärt) zu lesen τὰ χώμασιν. 

τείως, ep. verstärkte Form von τέως, Od. 4, 
91. 15, 127. u, öfter. 

τέκε, ep. 2 sor. zu τίκτω, Hom. 

τεκεκτόνος, ον, τι τεκροκτόνος, Orpb. lith. 
310., wofür Lobeck Phryn, p. 678. τεκοκτόνος 
verlangt. 

τεχμαίρω, (τέκμαρ) 1) im Act. ausser Praes. 
u. Impf. nur aor. τέχμηρα, ein bestimmendes Zei- 
chen geben, bestimmen, selten u. nur b. Dicht, 
τεκμαίρει χρῆμ᾽ ἕκαστον, die That gibt Auf- 
schluss über Jeden, Pind. Ol. 6, 73. τεκμαίρεε 
καί νυν Alxıuldas τὸ συγγενὲς ἰδεῖν, gibt sichere 
Andeutung zu Erkennung der Verwandtschaft, id. 
Nem. 6, 8. τορῶς τέμμηρον, 8 τε μ᾽ ἐπαμμένει 
παϑεῖν, bestimme klar, lass mich sicher wissen, 
welches Schicksal meiner barrt, Aesch. Prom. 605. 
κελεύϑους τεκμαίρειν, die Wege angeben, Nie. 
th. 680. τεκμήρατε πᾶσαν ἀοιδήν, gebt meinem 
ganzen Gesange die Richtung, Arat. phaen. 18.— 
ΗΠ) allgemein gebräuchlich ist das Med. rexuai- 
eonası, von welchem ausser Praes. u. Impf. das 
Fut. τεκμαροῦμαι (Xen, Cyr. 4, 3, 21.) und der 
Aor. ἐτεκμηράμην gebildet werden. Die allge- 
meine Bdtg ist: sich ein Zeichen nehmen, für od. bei 
sich, in seinem Geiste bestimmen oder bemessen ; 
dah. 1) beschliessen, festsetzen, κακά, Il. 6, 349., 
κακά τινι, ebd. 7, 317., ἀργαλέον πόλεμόν τινε, 
Hes. op. 227., δίκην τινί, ebd. 237.) πομπήν, Od. 
7, 317. ἄλλην ἧμιν ὁδὸν τενμήρατο Κίρκη, hat uns 
vorgezeichnet, angewiesen, Od. 10, 563. Auch 
mit folg. lof., τεκμήρατο νηὸν ποιήσασθαι, be- 
schloss einen Tempel zu errichten, byma, Hom. 
Ap. 285. vgl. Ap. Rh. 4, 559. — 2) (aus sich 
bestimmen), sicher andeuten, bestimmt verkündi- 
gen, ὄλεθρόν τινε, Od. 11, 111. 12, 139. ; überh. 
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genau bezeichnen, Plat. legg. 8. p. 849. E.— 3) 
sich ein Zeichen od, Merkmal nei ‚aus Merk- 


malen entnehmen, ermitteln (προςβάσεις nüpyav, 
Kar. Phoeo. 181. vgl. Ap. Rh. 4, 217.), „erken- 
men (ὅπα κούρης, Ap. Rh. 4, 73. βλαβόεν re- 
xnuipeo πῶμα, Nic. al. 186. vgl. Anth. Pl. 121, 
1.), schliessen, urtheilen, in welcher Bdtg das 
Wort bei den Att. am häufigsten vorkommt, τέτ- 
ragow ὀφθαλμοῖς τεκμαροῦμαι, ich werde mit 
vier Augen mein Absehen nebmen, Xen. Cyr. 4, 3, 
21. τὴν γῆν ἐς τὰ τείχη τεκμαιρόμενοι διώρυτ- 
τον, sie unterkinirten den Boden auf die Mauer 
ibr Absehen nehmend, d. i. in der Richtung nach 
der Mauer hin, App. Mithr. 36., wie ξυντεκμη- 
ράμενοι ὑπὸ τὸ χῶμα, Thuc. 2, 76. τεκμαιρό- 
μενον λέγειν περί τινος, nach Beobachtung von 
Einem behaupten, Xen. mem. 1, 4, 1. τεχμαί- 
ρεσϑαί xıvos, sein Abseben auf etw. richten, etw. 
auf's Korn nehmen, Philostr. im. 2, 17. vit. Apoll, 
1, 22. — Der Umstand, aus welchem man einen 
Schluss zieht, wird gewöbnlich im Dat. angege- 
ben, seltener durch ἐκ und ἀπό mit dem Gen., 
oder durch πρός mit dem Acc., oder durch einen 
Causalsatz, der entweder mit ὅτε gebildet oder 
durch Gen. abs. (Tbnue. 3, 53.) dargestellt ist; 
dasjenige, worauf man schliesst, am häufigsten 
durch den Acc., seltener vermittelst der Praep. ἐς 
mit dem Acc., oder such περί mit dem Gen, u. bei 
Spät. von Arat, an auch durch den blossen Gen., 
ferner darcb einen transitiv. Satz mit ὅτε oder im 
Inf. 80 rexuaigeoFal τινι, aus etw. schliessen, 
mach etw. beurtheilen od. bemessen, Pind. Ol. 8, 
3. Aesch. Prom. 336. Soph. OR. 916. Eur. Ale. 
239. Hat. 1, 57. 2, 33. u. sehr oft in att. Prosa 
u: Poesie, Seltener als der Dat. der Sache ist 
daneben der Dat. der Person, z. B. τεκμαίρεσθαι 
τοῖσε νῦν ἔτι ἐοῦσε Πελασγῶν, von den jetzt noch 
vorbandenen Pel. einen Schluss ziehen, Hdt. 1, 
57. vgl. Call. Jov. 86. τοῖς ἐμφανέσι τὰ μὴ yı- 
vooxöusva τι, aus dem Sichtbaren auf das Ün- 
sichtbare schliessen, Hdt. 2, 33. τὰ καινὰ τοῖς 
πάλαι τι, das Neue nach dem Alten bemessen od. 
beurtheilen, Soph. OR. 916. τὰ μέλλοντα τοῖς 
γεγενημένοις τι, die Zukunft nach der Vergangen- 
beit beurtbeilen , Isoer, or. 4. $. 141., aber auch 
περὶ τῶν μελλόντων τ. τοῖς ἤδη γεγενημένοις, 
id. or, 6. $. 59. vgl. ΡΙαϊ, comp. Per. c. Fab. 2., 
τ. τεχμαιρόμενοι τὰ μέλλοντα ἐκ τῶν γεγενημέ- 
νῶν, Dinarch. or. 1, $. 33, τοῖς ἔργοις ἄν τις 
τεχμήραιτο μάλιστα, ὅτι, aus den Thatsachen 
kann man am sichersten schliessen, dass, ἴβ886. 
or. 7. $. 8. ἄστροις τ. τὴν ὁδόν, seinen Wag 
nach den Gestirnen bemessen, Luc. Icarom. 1. 
τ. ἔκ τινος, aus etw, schliessen, einen Schluss 
ziehen, Plat. conv. p. 204. Ὁ. rep. 2. p. 268. B. 
Xen. Cyr. 7, 5, 62. τ. τὲ ἔκ τινος, auf etwas 
schliessen aus etw., Xen. mem. 4, 1, 2, πόϑεν 
(== ἐκ τίνος) τοῦτο τεκμαίρει; Plat. Crit. p. 44. 
A. οἶσθα, ὅϑεν τεχμαίρομπε; id. rep. 4. p. 438, 
B. ἐτεκμαίρετο τοῦτο οὕτως ἕξειν ἐκ τοῦδε, er 
schloss daraus, dass das s0 seyn werde, Xen, 
Cyr. 8, 1, 28. vgl. Plat. rep. 9. p. 578. C. 
αὑτοῦ τὴν νόσον τι, nach seinem eigenen 
stande das Uebel bemessen od. beurtbeilen, Ar, 
Vesp. 76., u. eben so τεκμαέρεσϑαι ἀπό τινος, 
Thue. 4, 123. Plat. Phaed. p. 108. A. rep. 3. p. 
409. A. 6. p. 501. B. Xen. mem. 3,5,6. τ΄ 
ἀπὸ τινος εἴς τι, von etw. auf etw. schliessen, 
Plat. Tbeaet. p. 206. B. vgl. Antipb. or. 5. ὃ. 81. 
εἴ τι δεῖ τεκμαίρεσϑαι πρὸς τὸν ἄλλον αὐτοῦ 
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τρόπον, wenn man nach seinem sonstigen Ver- 
fahren schliessen darf, Dem. or. 27. $. 22. νεῖ. 
Aret. de ourat. acut. morb. 1, 1. p. 186 K. ἐπὶ 
σήμασε τεκμήραιο ἐσσομένων ἀνέμων ἢ ϑετοῖο, 
aus Zeichen auf künftigen Sturm οὐ. Regen schlies- 
sen, Arat. 1129. vgl. 1154. τῷ πυρὶ “τῆς ὁδοῦ 
τ) sich nach dem Feuer richten bei seinem Wege, 
ap. b. eiv. 5, 77. vgl. 5, 45. Mitbrid. δ. u.a. Sp. 
Eine andere Bdtg von τεκμιπέρεσϑαί τινὸς 5. oben 
in den beiden aus Philostr. angefiihrten Stellen. 
τεκμαίρομαι ταῦτα, ὅτι, ich urtheile so, weil, 
Xen, r. Lac. 8, 2, vgl. Thue. 1, 1. τεχμαιρό- 
μενος προκατηγορίας ἡμῶν οὐ προγεγενημένης, 
aus dem Umstande urtheilend, dass eine vorläu- 
fige Anklage gegen uns nicht Statt gefunden hat, 
Tbuc. 3, 53. — 4) (das Seinige als Zeichen sez- 
zen), erstrecken, ölxöv, οὖρον, seinen Strich, 
seine Gränze erstrecken, Dion. Per. 101. 135. 
178. κυνόδοντε δύω τεχμαίρονται, zwei lange 
Zühne ragen heraus, Nic. th. 231. 

τέχμαρ, τὸ, bei Homer stets in der ep. Form 
τέκμωρ, τὸ, beide Formen nur als Nom. u. Ace., 
wäbrend von andern Cass. sich keine Spur findet, 
Zeichen, aus dem sich etwas abnehmen lässt, Wahr- 
zeichen, Merkmal, bes. Ziel, Grünze, Ende (τὸ 
τέχμαρ καὶ πέρας ταὐτόν ἐστι κατὰ τὴν ἀρχαίαν 
γλῶτταν, Arist. rhet. 1, 2.), in welcher leiztern 
Bdtg Homer das Wort gebraucht in den Wendun- 
gen! ἵκετο τέκμωρ, gelangte an’s Ziel, H. 13, 20. 
εὑρίσκειν (auch εὑρίσκεσθαι, I. 16, 472.) τέ- 
κμῶρ, ein Ende finden, I. 7, 30. 9, 47. Od. 4, 
466. δήειν τέκμωρ, ein Ende entdecken, Il. 9, 
418. 685. ἀρ. Rh. 4, 1335. Die Bdtg Wahrzei- 
chen zeigt sich Il. 1, 526: τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν 
μέγιστον τέχμωρ, das ist das höchste Wahrzei- 
chen, die sicherste Bürgschaft von mir. τέχμωρ 
δὲ βροτοῖς τέτυκται (σελήνη), steht als ein Wahr- 
zeichen am Himmel, b. Hom. 32, 13. vgl. er 
1, 499. 3, 1002. 4, 483. Auch bei den EB: 
int die Bdtg Wahrzeichen die gewöhnliche, Aesch. 
Ag. 315 (300 H.). Cho. 667 (653 H.). Eur. Hec. 
1273.; dab. auch Spur von etwas, Aesch. Eum. 
244 (243 H.). Sappl. 483. (467 H.), Beweis für 
etwas, Aesch. Ag. 272 (257 H.). Die Bdtg Ziel 
zeigt sich bei Pind., u. zwar tbeils sabjectiv: das 
vorgesetzte Ziel, Vorhaben, Pyth. 2, 49., theils 
objeetiv u. analog mit relos: der Verlauf eines 
Zustandes, Nem. 11, 44. vgl. Ap. Rh. 2, 412. 
τέχμωρ ϑεῖναι ἐπί τινι, τέχμωρ ἐπάγειν τινί, 
ein Ziel setzen, ein Ende machen, Maneth. 8, 3, 
2, 174. οὔτε κεν ὕμμε διειρομένοισε πέλοιτο 
τέχμωρ, ihr würdet kein Ende des Fragens fin- 
den, würdet nicht fertig werden mit Fragen, Ap. 
Rh. 3, 494. οὐκ ἔστε nos τέχμαρ βέβαιόν τινος, 
ich weiss etwas nicht sieber zu begränzen od, zu 
bestimmen, Aesch. Prom. 455 (454 Η)), — In 
Prosa gebrauchen das Wort die Aerzte in der 
Bätg von τεχμήριον, Beweis, Beleg, Hippoer. de 
mal. morb. 2. ἃ, 2. p. 784 K. ἃ. oft Aret., z. B. 
de caus. et sign. acut. morb. ?, 2. p. 30 K., am 
häufigsten in der Wendung τέχμαρ δὲ (se. dori), 
den Beweis gibt, x. B. τέκμαρ δὲ ἐφεῖκίς, de 
eaus. et sigo,. dint. morb. 2, 3. p. 139 K., much 
in Vbdg mit einem Piar., wie rexung δὲ τῶν ὑδά- 
τῶν al πηγαί, ebd. p. 138 K., u. in Vbdg mit 
Personennamen, z. B. rexung δὲ Ὅμηρος, einen 
Beleg gibt H., ebd. 1,5. ρ. 74 KR. τέκμαρ δὲ 
τῶν ἀϑλητῶν ol σαόφρονες, den Beweis geben, 
ebd. 2, 5. p. 145 RK. 

τέκχμαρσις, za, #, (τεκμαίρομαι) 1) Bestim- 
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mung nach wahrgenommenen Zeichen, Schlussfol- 
gerung.- ἡ γενομένη ναυμαχία οὐχὶ δικαίαν τέ- 
χμαρσιν ἔχει τὸ ἐκφοβῆσαι, die frühere Seeschlacht 
bietet gar keinen vernünftigen Grand zur Einschüch- 
terung, Thuc. 2, 87. Bei den Aerzten: Bestim- 
mung od. Erkennung einer Krankbeit aus Beobach- 
tung der Symptome ,„ Hippoer. de rat. viet, in 
morb. acut. p. 26. t.2 K. τὴν τέκμαρσε»ν ποιεῖ- 
σϑαι ἔκ τινος, Bestimmungen entnehmen, Fo 
rungen ziehen aus etw., Dion. ἢ, δαὶ, 7, 71. τέ- 
χμαρσιν φέρειν, eine Ahnung geben, Die C. 45, 
3. τέχμαρσιν τὸ ὄναρ ἔσχεν, der Traum fand 
seine Deutung, id. 47, 46. 2) Geschicklichkeit zu 
solcher Bestimmung, Scharfbliek, Dion. H, δαὶ, 1, 78. 
τεκμαρτέος, a, ον, Adj. verb. von τεκμαί- 
gouas, zu bestimmen, zu bemessen, ἡ κατάκλεσις 
πρὸς τὸ νόσημα τεχμαρτέη, die Lagerung ist 
nach der Krankheit zu bestimmen, Αγοὶ, de eurat, 
ecut. ποῦ, 1, 1. p. 186 K. Häufiger im Neutr. 
τεχμαρτέον τέ zıvı, 98 lässt sich eiw. bestimmen 
od. abmessen aus od, nach etw., Hippocr, de οἴδο. 
medic. p, 59. t. 3 R. Aret. 1. 1, p. 196 R. 
τεκμαρτός, ἡ, 6v, bestimmbar. οὐδὲν τε- 
κμαρτόν, es lässt sich nichts bestimmen od. er- 
mittelo, Cratin, b. Hepbaest. p. 18, 4, 
τεκμηριάζω, (τεκμήριον) ein Merkmal oder 
Kennzeichen geben, ri, von od. für etwas, Nicet. 
Chon. ann. p. 214. B. 287. D. 
τεχμήριον, ου, τὸ, (τεκμαίρομαι) Umstand, aus 
welchem sich etw. entnehmen od. schliessen lässt, 
(Arist. rhet. 1, 2. Quiatil, 5, 9,), Beweismittel, 
Beweisgrund, Beleg, überzeugender Beweis; Er- 
kennungszeichen, Criterium, Indicium (BHippocr, 
praenot. p. 119. t. 1 K.). Von Assch. u. Βάϊ, an 
häufig im Gebrauch. Im Gegensatz gegen μάρτυ- 
086 ἃ. μαρτυρίαι, thatsächliche Beweise, über- 
zeugende Gründe, 1886, or. 4. $. 12. 8. $.6. πε- 
στὰ, ἐμφανῆ τεκμήρια, glaubhafte, klare Be- 
weise, Soph. ΕἸ, 774. 1109. ἀσφαλὲς τ., siche- 
rer, untrüglicher Beweis, Eur. Rhes. 9. μέγα 
τι, starker Beweis, Adt, 2, 13. u. oft b. Alt, 
τεχμήριών τινος, Beweis von od, für etw., Hdt, 
2, 58. u. oftb. Ait., seltener τεχμήριον περί τι- 
vos, Hdt. 2, 13. Xen. Ages. ἃ, 1. Plat. Tbeaet. 
Ρ» 185. B. u. a. τεκμήριόν τινος διδόναι (Assch. 
Prom. 826. (827 H.), παρέχειν (Plat. apol. Ρ. 20. 
Ὁ. Xen. Ages. 6, 1. u: a.), λέγειν (Assch. Eum. 
47. (439 B.), δεικνύναι, ἐπιδεικνύναι, ἀποδει- 
κνύναι (Aesch, Eum. 662 (653 H.). Suppl. 54. (50 
H.), Plat. «Theaet. p. 158. B.), ἀποφαίνειν (Plat. 
Bipp. maj. p. 238. B.), einen Beweis od. Beleg für 
εἰν, beibringen, anführen, aufstellen. Eben s0 auch 
τεχμήριον φέρειν od. moospägsev, Diod. 1,10. Plut. 
Lycarg. 1. τεκμήριον ποιεῖσθαι, als Beweis be- 
trachten, Luc. merc. cond. 15., aber rexungıov 
ποιεῖν, durch sein Thun einen ‚Beweis geben, 
Thae. 1, 73. τεχμήριον λαβεῖν, einen Beweis 
a, Plat. Prot, p. 323. A. rep. 3. p. 405. 
A. u. a, ἔχειν τεκμήρια, Beweise aufbringen, Xeon. 
Ages. 4, 1., aber ἔχειν τὰ ἀπό τινος τεκμήρια, 
die von Einem beigebrachten Beweige kennen, 
Aesch. Suppl. 271 (257 B.). χρῆσθαι vexungip, 
einen Beweis anwenden, anlühren, Ar. Eqg. 3% 
1209. Xen. mem. 1, 1, 2. ἃ, ἃ. χρῆσϑαέ τινε 
"τεκμηρίῳ, etw. als Beweis anwenden, anführen, 
Pist. ‚Gorg. p. 487. B. Andoc. or. 3. 8. 2. Lys. 
or. 7. 5. 33. u. ἃ. χρῆν βροτοῖσι τῶν φίλων 
τεκμήριον σαφές τὶ κεῖσθαι, es müsste in der 
Welt ein deutliebes Criterium der Freundschaft 
geben, Eur. Hipp. 925. vgl. Med. 517. ἐλέγχειν 
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«τινὰ τεκμηρίῳ, durch ein sicheres Mittel Einen 
prüfen, Ar. Eq. 1232, zexung ἐστε od. yi. 
yvsral μοε mit folg. Inf, od, ὅτε, ὡς, ich habe, 
bekomme einen Beweis dafür, dass, Hdt. 2, 43. 
404. Tbuc. 3, 66. Plat. Prot. p. 341. E. Crit. p. 
52.A. Xen, r. eq. 10, 14. u. a, Dab. die Formel 
τεκμήριον δὲ τούτου τόδε (Xen. An, 1, 9, 29. 
ἃ. a.), der Beweis dafür ist, wenn eine aufge- 
stellte Behauptung begründet werden soll; ge- 
wöbnlich ganz kurz τεκμήριον δέ, wonach dann 
die Aufzählung der Gründe folgt, theils mit γάρ, 
Tbue. 2, 39. Plat. conv. p. 178, B. legg. 10. p. ΠΗ 
D. Xen. oee. 5, 8, u. a., theils ohne γάρ, Thue. 
2, 50. Plat, legg. 7. p. 821. E, u.a. Dav, 

τεχμηριόω, ein τεκμήριον, einen Beweis od. 
eine Andeutung geben, woraus etwas zu folgero 
ist, Tbuc, 1, 3. 9. 3, 104. ἃ. Sp., wie Dion. ἢ, 
Ael, u. a. — Pass., rexungsododal τινε, dureh 
etw. bewiesen werden, Die C. 75, 13. — Med, 
τεκμηριώσασθαι ἔκ τινος od. ἀπό τινος, aus od. 
von etw. schliessen, folgern (= τεχμαέρεσθϑαε), 
Spät., wie Pbilo, Apolloo. de pron. p. 111. B. 

τεκμηριώδης, ες, Adv, --οδῶς, (τεκμήριον, 
εἶδος) nach Art eines τεκμήριον, ἐνθύμημα, aus 
sichern Merkmalen gezogener Schluss, Aristı rhet. 
2, 25, 14. u. Sp. Das Adv. τεκμηρεωδῶς, Stob. 
A. t. 2. p- 767, 23. 

τεκμηρίωσις, εως, ἡ, (τεκμηριόω) das Geben 
eines Beweises, Beweis. ἐς τευμηρίωσιν τίϑε- 
σϑαι, für einen Beweis anseben, Arr. An. 4, 7, 
8 (5). ἱκανὸν εἶναε ἐς τεκμηρίωσεν, als Ge- 
währsmaon gelten, ebd. 5, 4, ὅ (2). 

Τέκμησσα, ns, ἡ, Tochter des Phrygiers Te- 
leutas, Sopb. Ai. 331. 2) eine Amazone, Diod. 
4, 16. 

’ τέκμωρ, τὸ, 8. τέκμαρ. 

τεκνίδιον, ov, τὸ, Demin. von τέχνον, Kind- 
lein, Ar. Lys. 889. [id] 

τεκνίον, ου, τὸ, Demin. von τέκνον, Kind- 
lein, Söbolein, Töebterlein, Anth. u. NT. 

τεκνογονέω, (texvoyövos) Kinder zeugen, Phil. 
Thess, io Anth. 9, 22, 4. 

zexvoyoria, ας, ἡ, Kinderzeugung, Arist, 
h. a. 7, 1, 8 (wechselnde Lesart mit rexvorrosie). 
1 Timoth. 2, 15., von 

τεχνογόνος, ον, (τέκνον, ΓΈΝΩ) Kinder zeu- 
gend od. gebärend, Aesch, Sept. 929 (903 H., wo 
durch einen Druckfehler τεκτογόνοι steht). 

τεκνοδαίτης, οὐ, ᾧ, (δαίνυμι) der seine Kin- 
der verschliogt, Orac. b. Paus. 8, 42, 6. 

Texvosıs, 08000, τ8ξκ. οὔσσα, Öev, Kinder ha- 
bend, mit Kindera begabt, Soph. Trach. 307. 

τεκνοθυσία, ας, ἡ, (ϑύω) das Opfern von 
Rindern, Atbanas, 

τεκνοκντονέω, (τεχνοκτόνος) Kinder morden, 
Clem. Al. strom. p. 930. Heliod. 10, 12. Cbarit. 

. 35. 
ν τεκνοκτονία, ἡ, Kindermord, Plut, mor. p. 
18. A. 998. E. Joseph. Charit., von 

τεκνοκτόνος, ον, (κτείνω) Kinder mordend, 
Kindermörder , -mörderin. τεκνοτόνον μύσος, das 
Scheusal von einem Kindesmörder, Eur. Here. f. 
1155. 

τεκνολέτειρα, ἡ, (Fem. von einem ungebr. 
Masc. arslailı ‚ abzuleiten von ὄλλυμι), die 
ihre Kinder od. Jungen verloren bat, Soph. El. 
107. 

τέκνον, ou, τὸ, (τέκτω, τεκεῖν) das Erzeugte, 
Geborene, dah. das Kind, sowohl Sohn als Toch- 
ter, von Bom. an allg., bei Homer aber vom Sing. 
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nur der Voc, Auch bäufig als freandliche Anrede 
Aelterer ao Jüngere, Od. 15, 125. 509. Aesch. 
Sept, 686 (667 H.). Eur. Phoen. 1145. u. sonst 
oft, bes. im NT. u. b, Sp. φίλε τέκνον, II. 22, 
84. Od. 2, 363. ἃ. sonst. τέκνον ἄλαστε, Call, 
lav. Pall. 87. Ueberh. folgt danach sehr bänfg 
das relat. Pronomen od, ein Partie. im Mase. od. 
Fom., nach dem jedesmaligen physischen Geschlecht 
des erwähnten Kindes, Eur. Suppl. 12 sg. Andr. 
571. Tro. 758. τέκνα καὶ γυναῖκες, wie sonst 
παῖδες καὶ γυναῖκες, Weib u. Kind, Hdt. 1, 164. 
2,30. 5, 14. 7, 52., auch in umgekehrter Folge 
γυναῖκες καὶ τέχνα, 6, 19. 2) von Thieren: 
τέκνα, die Jungen, Il. 12, 170. 11, 113. 19, 400. 
Od. 16, 217. Hdt. 2, 66. 3, 102. Aesch. Sept. 
291 (274 H.). Xen. Cyr. 4, 1, 17. eyn. 5, 24. 
Arist. u. a. 3) von belebten u. leblosen Dingen: 
Brzeugniss, Ausgeburt, Ar. Ran. 211. Vesp. 1518. 
Assch. Pers. 618 (621 H.). u. a. Diebt., auch 
Plat. Phil. p. 63. E. Vgl. τέκος. 

τεκνοποιέω u. Med. τεκνοποιέομαι, (texvo- 
016) Rinder zeugen, von beiden Eltern das 
Med., Xen. mem. 4, 4, 22. ooc. 9, 5., auch von 
Vögeln: nisten, Arist, h. a, 8, 12 (14).; vom 
Manne das Act., Diod. 1, 73., das Med., Xen. 
oec. 9, 5.; von der Frau das Act., Ken. mem. 8, 
2, 5., das Med., Diod. 4, 29. Dav. 

πεκνοποίησις, eos, ἡ, das Kinderzeugen, 
Schol. Hom. Il. 11, 243. 

τεκνοποιητικός, ἡ, 09, τὰν Rinderzeugung od. 
Kinderzucht geschiekt, τεκνοποιητική, Geschäft 
der Kinderzucht, Kenntniss von dem Verhältniss 
der Kinder, Arist. pol. 1, 3 (2)., was L. Dindorf 
in τεκνοποιϊκή umändert, 

τεκνοποιΐα, as, ἡ, (τεκνοποιόρ) Kinderzeu- 
gung, Xen, mem. 1, 4, 7. rep. Lac. 1 ‚3.00 
bei Arist.; von Thieren: das Nisten, Plut. mor. 
Ρ. 966. 

Texvönowos, ον, (ποινή) Rache nehmend für 
ein Rind, μῆνες, wüthende Rachsucht wegen Er- 
mordung der Tochter, Aesch. Ag. 155 (144 H.). 

τεχνοποιός, dv, (ποιέω) Rinder zeugend, Eur. 
Tro. 852. Xen. Hier. 1, 29. 2) zeugungsfähig, 
fruchtbar, γυνή, Hdt. 1, 59. 5, 40. 

τεχνοραίστης, οὐ, ὃ, (dam) Kindermörder, 
Lye. 37. 

τεχνοσπορία, ag, 7, = τεχνοποιΐα, Agath. 
in Anth, 7, 568, 4., von 

τεκνοσπόρος, ον, (σπείρω) — τεκνοποιός, 
Maneth. 4, 597. 6, 540. 

τεκνοσσόος, ον, (σώξω) Kinder rettend od, 
erhaltend, Nonn, dion. 3, 322, 


τεκνοσφαγία, ἡ, (σφάττω) Kindermord, Cy- 
rill. de ador. 1. 

τεκνοτροφέω, (Texvorgögos) Kinder ernähren, 
die Brut füttern (von den Bienen), Arist. h. a. 9, 
40 (27), 14. 

τεχνοτροφία, ἡ, Kindererziehung , Democr. 
b. Stob. A. 76, 13. Plat. comp. Lye. c. Num, 3, 
wo auch die Rindererzeugung mit inbegriffen ist. 
2) die Pflege der Jungen (von Vögeln), Arist. ἢ, 
ἃ. 6, 4., von 

πεκνοτρόφος, ον, 
Pseudo-Chrys, serm. 5 

τεκνοτρώκτης, οὔ, ὃ, 
Kinder frisst od. verschlingt, 
3. p. 103, 12. 

Tervovpyio, — τεκνοποιέω, Theod. Prodr. 


τεκνουργία, ας, ἡ, — τεκνοποιΐα, Taetz. 
bit, 6 ᾿ 


(τρέφω) Kinder erziehend, 


(τρωὠγω) der seine 
Cram. An. Paris, t. 
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τεκμοῦσσα, δ, ἡ, τὸξτ. Aus Texvosoon, Ἐδῶ. 
von τεκρόεις, mit Kindern begabt, Soph. Trach. 
308. 


τεκνοφἄγέω, (τεκνοφάγος) Kinder fressen od. 
verschlingen, Justia. M. contr. Gr. p. 2. Ὁ. 

texvopayla, as, κα, das Fressen oder Ver- 
schlingen der Kinder, Luc. salt. 80. u. Sp., von 

Texvopdyos, ον, (φαγεῖν) Kinder fressend 
od, verschlingend, Greg. Kai, 

τεκνοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Kinder umbrin- 
gend, nebst dem davon abgeleiteten Verbum τα- 
κνοφϑορέω, ἃ. dem Subst. τεχνοφϑορία, ἡ, be- 
ruhen bis jetzt nur auf lexikalischer Tradition. 

τεκνοφονέω, Kinder umbringen, Anth. Plan. 
141, 6. Pal. 9, 345, 2., von 

τεκνοφόνος, ον, (DEN2) Kinder umbringend, 
Texvogövos τελεταὶ, Opfer von geschlachteten 
Rindern, sap. Sal. 14, 23, 

τεκνοφόρος, ον, (φέρω) schwanger jgehend, 
Io. Damasc. t. 2. p. 854. A. 

τεχνόω, f. 000, (τέκνον) 1) zeugen (vom 
Manne), gebären (von der Frau); das Act. vom 
Manne, Eur. Med. 805. Hel. 1164. Phoen. 19., 
das Med. von der Frau, Arist. b. a. 7, 5'(6)., 
wo beide neben einander vorkommen. Indess fiudet 
sich auch das Med. vom Manne gebraucht, Eur. 
Med. 574. Orph. ἢ, 28, 7., u. das Act. von der 
Frau, Orph. h. 76, 2. Apd. 1,1, 2. u, a, Spät, 
Met. gebrauchen die Dichter das Med. τεχνοῦσϑαι 
auch von Oertern u, Verhältnissen, welche einen 
Gegenstand od. Zustand zum Daseya bringen, wie 
unser gebären, z. B. ὄλβος τεκνοῦται, der Wohl- 
stand gibt Kinder, Aesch. Ag. 752 (724 H.). μυ- 
elas ὁ μυρίος χρόνος τεκνοῦται νύκτας, gebärt 
Nächte, Soph. OC. 618. χϑῶὼν ἐτεκνώσατο φά- 
σματ᾽ ὀνείρων, Eur. Τρ, T. 1263. u. a. Dicht. 
— Pass. aor. τεχνωθῆναι, erzeugt od. geboren 
werden, Pind. Isthm. 1, 17. Orph. h. 29, 7. 
Diod. 3, 65. Plut. Thes, 6. u. a.; auch met., ent- 
stehen, un τεκνωθῇ γόος, Aesch. Sept. 657 (638 
H.). νόμοι οὐρανίαν δι᾽ αἰϑέρα τεκνωϑέντες, 
Sopb. OR. 867. Eigentbümlich ist der Gebrauch 
des Pass. uumittelbar neben dem Act, bei Soph, 
OR. 1215: ἄγαμον γάμον τεκνοῦντα καὶ τεκνού- 
μενον, die Unbeilsehe, in welcher der aus ihr 
Entsprossene wieder Rinder zeugt. — 2) mit Kin- 
dern begaben, Κάδμου πόλιν τεκνοῦσι παίδων 
παισίν, die Stadt des K. mit Kindeskindero be- 
völkern, Eur. Here. f. 7. — Pass., mit Kindera 
versehen werden, Kinder bekommen, ur, Phoen, 
868. — 3) adoptiren, Pass., adoptirt, an Kindes- 
statt angenommen werden, ὑπό τινος, Diod, 4, 
67. Dav. 

τέχνωμα, aros, τὸ, Erzeugniss, Aesch. fr, 
301 (377 H.). 

τέκνωσις, εως, Y%, Zeugung, Erzeugung, Arist, 
Diod. Plut. u. a.; von Thieren : das Hecken, Arist, 
h. a. 8, 12 (14). τέκνωσιν nowiodhas, zeugen, 
Thac. 2, 44. Arist. b. a. 9, 29 (20). γέγνεται 
ἡ τέκνωσίς τινος, es erfolgt die Geburt Jemandes, 
Ath. 9. p. 375. F. 2) Adoption, Diod. 4, 39. 

τέκος, 805, τὸ, poet, Form st. τέκνον, Kind, 
Junges (von Thieren, Il. 8, 248., bes. im Plur. _ 
τέκεα, die Jungen, 1], 12, 222, 16, 133., die 
Brut, Il. 15, 265.), Sohn (Il. 5, 535. Pind, Isthm. 
5, 28. Aesch. Sept, 185. 659. Eur. Phoea. 321.), 
Tocbter (ll. 2, 157. 3, 162. 5, 373.). φίλον τέ- 
κος, liebes Εἰοὰ, zärtliche Anrede an eigentliche 
Kinder u, an Jüngere, Il. 9, 437. 444. 14, 1%. 


Texrawa 


23, 626. Od. 4, 611. 
Wort nicht ἃ, auch spätere 
es nur selten, 

τέκταινα, ns, ἡ, Fem. zu τέκτων, Poet. b. 
Galen. dogm. Hipp. et Plat. 3, 12. Eust. 

τεχταίνω, (τέκτων) 1) das Act. nur b. Sp., 
wie Ap. Rh. Luc. Sext. Emp., zimmern, berstel- 
len, verferligen, bauen, errichten, ins Werk sez- 
zen, Ap. Rh. 2, 381. Agathias in Αι, 6, 80, 
2. Maneth. 6, 496. Luc. jud. νοῦ. 12.5; auch 
met,, wie unser „‚schmieden‘‘, δόλους, κακέν, Ap. 
Rh. 3, 592. Pbalar. ep. 13. — Das Pass. in dieser 
met. Bäig schon früher, z. B. ταυτί a’ οὐκ ἐλάν- 
ϑανε τεκταινόμενα τὰ πράγματα, mir entging es 
nicht, dass so etwas im Werke war, Ar, Eq. 462. 
τὰ ὕστερον τεχταινόμενα, später ersonnene Räcke, 
Dem. or. 34. $. 48.— 2) Häufiger ist bei besseren 
Schriftstellern das Med, rexraivouas, füt. rexra- 
νοῦμαι (Ar. Lys. 674.), aor, ἐτεκτηνάμην, zim- 
mern, bauen, verfertigen, z. B. νῆας, Il. 5, 62. 
Ar. l. 1. u. a., κλέμακας, λάρνακα, Dion. ἢ. ant, 
5, 4. Apd. 1, 7, 2., τάφον, ein Grabmal er- 
richten, Call. Jov, 8.;5 such abs.: aus rohem 
Stoff, bes. aus Holz gestalten, zimmern, Ar. Plut. 
163. Plat, legg. 8. p. 846. E. Xen. mem. 4, 2, 
22 (an allen drei Stellen im Gegensatz von χαζ- 
seveiw), Arist. gen. an. 1, 22., im Gegensatz von 
πλάττειν. — Eben so oft in met, Bätg, wie 
unser „‚schmieden, ins Werk setzen, zu Stande 
bringen‘ (bei Hom. das Comp. συντεκτήνασθαι, 
N. 10, 19.). πᾶν ἐπ᾽ ἐμοὶ τεκταινέσϑω, er lasse 
alle Minen gegen mich springen, Ar. Ach. 660. 
ἀπόφϑεγκτον τεκταίνεσθαί τινα, Einen stumm 
machen, Eur. Iph. T. 951. τὸν τῆς ξυνουσίας 
ἔρωτα 7., di® Lust begründen, Plat. Tim. p. 91. 
A. μεταβολὴν τι, den Grund zum Umsturz En 
Plat, comp. Cim. e. Luc. 1. τ. στάσιν, anzel- 
teln, id. Sull. 7. μαϑήματα αὐτὸς τεκταινόμε- 
a zu fabrieirend, erfindend, Plat. Sopb. p. 


Bei Soph. findet sich das 
Dichter gebrauchen 


Τεκταῖος, ον, 6, ein Bildhauer, Paus. 2, 
‚5. 
Τέχταμος, οὐ, 6, Sohn des Doros, Diod. 4, 
60. 5, 80. ᾿ 

τεχτιχός, ἡ, ὄν, (τεκεῖν) zum Erzeugen fähig 
od. geschickt, Schol, Eur. Hipp. 387. 

Textövagyos, ou, ὃ, ἡ, (ἄρχω) Beiw. einer 
Muse, als Vorsteherin der bildenden Künste, Soph, 
fr. 170 D. 
‚ „Terrovela, as, N, (τεχκτονεύω) das Arbeiten 
in Holz, Zimmer- u. Tischlerarbeit, Theophr. h. 
-p. 5,8 (7, 6). 

τεκτονεῖον, ον, τὸ, Werkstätte eines Zim- 
mermanns od. Tischlers, Aeschin. or. 1. $. 124. 

τεχτόνευσις, εως, ἡ, = τεκτονεία, Hero. 

τεκτονεύω, spätere Form st. τεκταίνω, Hero, 
Artemid. u. Spät. Eine Form τεκτονέω hat Era- 
tosth. catast. 35. u. Nicetas. 

τεκτονίη, ἧς, ἡ, poet. Nebenf. von τεκτο- 
νεία, Anth. 15, 14, 4. 

Τεχτονίδης, ου, ὁ, Patronym. von Τέκτων, 
des Tekton Sohn, Od. 8, 114. 

Textovinds, ή, dv, (τέκτων) zum Zimmermann 
vd. Baumeister gehörig; im Bauen geübt oder ge- 
schickt, Plat. Xen. u. a. τεκτονικὰ ὄργανα, Zim- 
mermanns- od. Bauwerkzeug, Plat. epin. p. 975. 
B. Theophr. u. a. τὸ τεκτονικὸν ἐργάζεται τε- 
κτονικά., Geschicklichkeit im Zimmern liefert 
gute Zimmerarbeit, Plat. Crat. p. 416. ἢ. ὁ τὰ 
τεκτονικὰ μεμαϑηκῶς τεκτονικός, wer das Bau- 
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fach studirt hat, ist ein Baumeister, Plat. Gorg. p. 
460. B. vgl. Xen. mem. 1, 1, 7. oec. 12, 3. τε- 
κτονική od. ἡ τεκτονική, die Baukunst, das Zim- 
merhandwerk, Xen. oec. 1, 4. 3. Plat. u. a, 
überh. die Kunst der Holzverarbeitung im Gegens. 
der Metallverarbeitung, χαλκευτική, Diog. L. 3, 100. 

τεκτονόχειρ, χειροῦ, ὁ, ἡ, (χείρ) Handkünst- 
ler, poet. Ausdruck für τέχτων, Orph. fr. 8, 44. 

Texroodyns, ov, ὃ, auch Τεκτόσαγος 'u. Te- 
κτόσαξ, ayos, Einer vom Stamme der Tektosagen, 
einer galatischen Völkerschaft, Pol. 5, 53, 3. 
Strab. Ptol. u. a. ᾿ 

τεκτοσύνη, 276, %, Geschicklichkeit des τέ- 
xtov, Baukunst, Od, 5, 250. Bur. Andr. 1015. 
τ. ἐπέων, die künstliche Verfertigang von Gedich- 
ten, Niearch. ep. 38. in Anth. 7, 159, 3. 

τέκτων, ovos, ὃ, auch ἡ (Aesch. Ag. 152 
(141 H.). 1406 (1366 H.). Eur. Med. 408.), (τε- 
xeiv, verw. mil τεύχει») eig. Erzeuger, Verfer- 
tiger (κώμων, ὕμνων, Piad. Nem. 3, 4. Cratin. 
b. Ar. Eq. 530.), bes. Verfertiger von Holzar- 
beit, Zimmermann (ll. 6, 315. 15, 411. Od. 21, 
44. Hes. op. 25. Att, von Aesch, u. Thuc. an), 
Erbauer, bes. Schiffsbauer (ll. 5, 59., auch νηῶν 
τέκτων, Od. 9, 126.), auch Tischler (Od. 19, 56. 
Plat. rep. 10. p. 597. B. D.), Bildhauer (Soph. 
Tr. 367. Eur. Ale. 348.) und selbst Schmied (h. 
Hom. Ven, 12. Eur. Alc. 5.); überh. Künstler, 
Meister, Pind. Pyth. 3, 113. Nem. δ, 49. Aesch. 
Suppl. 283 (270 H.). 594. (578 H.) u. χερὸς ἔρ- 
γον δικαίας τέκτονος, einer geschickten Meister 
band, id. Ag. 1406. (1366 Η.), u. met., τέκτων 
τινός, der etw. bewirkt od. veranlasst od. anstif- 
tet, τέκτων νωδυνίας, Pind. Pyth. 3, 6., ϑυσία 
νεικέων τέκτων, Aesch. Ag. 152 (141 H.). γυ- 
ναῖκες κακῶν πάντων τέχτονες σοφώταται, bur. 
Med. 408. τέκτων δούρων, Behauer von Balken, 
Od, 17, 384. κεραοξόος τέκτων, Hornarbeiter, 
Hornsebnitzer, Il, 4, 110. — In Il. 5, 59. wird 
τέκτων von Einigen als Propr. genommen, was 
wegen Texrovidns (Od. 8, 114.) zu billigen ist. 

ΤΕΚΩ, Stammform zu τέκτω, w. δ. 

τελάμών, vos, ὃ, (eig.: Träger, Halter, 
von τλῆναι) 1) Tragriemen, Wehrgehenk, ein le- 
derner Riemen oft mit Metallverzierungen, an 
welchem sowohl der Schild (Il. 2, 388. 11, 38. 
16, 803. 18, 796. Hat. 1, 171.), als das Schwert 
(il. 7, 30%. 18, 598. 23, 825. Od. 11, 610. Hes. 
sc. 222.) getragen wurde. δύω τελαμῶνε καὶ 
στήϑεσσε τετάσϑην, ἤτοι μὲν σάκεος, ὁ δὴ 

ασγάνου, Il. 14, 404., überh. Riemen, z. B. zum 
Festbinden, N. 17, 290. 2) Binde, u. zwar 8) 
zum Verband von Wunden, Hdt. 7, 181. Bur. 
Phoen. 1669. Tro. 1232. b) zum Umwickeln der 
balssmirten Leichname, Hdt. 2, 86. Anth. 11, 
125, 3. e) zum Zusammenhalten der Haare, Kopf- 
binde, Nonn. par. c. 20, 36. Callistr. stat. c. 11. 
p- 903, 30. 3) Streifen (langes u. schmales Stück), 
Dion, H. ant. 2, 28. 4) Tragbalken, Bildsäule, 
die als Unterbau dient, Boeckh Corp. inser. t. 2. 
p. 76. n. 2053. b. p. 78. n. 2056. 

Τελαμών, vos, δ, 1) Sohn des Acakos, 
Vater des Aias, Il. 13, 177. u. a. 2) ein Lied 
auf den Aias, dessen Anfang lautete: παῖ Τελα- 
μῶνος Alav, Ar. Lys. 1237. nebst Schol., Ath. 
15. p. 695. C. 3) Stadt in Tyrrbenien , deren 
Einw. ὁ Τελαμώνιος hiess, Pol. 2, 27, 2. Piel. 
Diod. u. a. = 

τελαμωνία, as, %, ein Schutzriemen für Jagd- 
hunde, Poll, 5, 55. Bei Xen. eyn. 6, 1. ist statt 
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στελμονίαι (8, Poll. 10, 142.) vielleicht zu lesen 
τελαμωνίαι. 

Τελαμωνιάδης, ov, ὃ, Sohn od. Nachkomme 
des Telamon, Il. 8, 267. u. öfter, auch Pind. 


τελαμωνίδιον, ov, τὸ, Demin. von τελαμιών, 
schmale Binde, Oribas. 6. 27. u, öft. 

τελαμωνίζω, (τελαμών) verbinden, Ath. 6. 
p- 248. F. 

Τελαμώνιος, α, ον, den Telamon betreffend. 
ὁ T, = Τελαμωνιάδης, I. 2, 528. u. öft., Soph. 
Eur. u. a. Τελαμώνιοι κόνδυλοι, gewaltige Faust- 


ἡ, Stadt in Syrien. Der Biaw., 
ὁ Ῥελαναῖος ἃ, Τελανηνός, Steph. B. 

τελάρχης, ον, ὃ, (τέλος, ἄρχω) Anführer 
einer Truppenabtbeilung von 2000 od. 2048 Mann, 
Et. M. p. 729, 1. vgl. Bibl. Ceisi. p. 507, 5, 
wo an beiden Stellen τελεάρχης zu schreiben ist. 

τελεαρχία, as, ἡ, eine Truppenabtheilung von 
2048 Maon u. deren Commando, Ael. Tact. 9. 2) 
das Amt eines τελέαρχοφ, Plut. mor. p. 811. B., von 

τελέαρχος, ov, ὃ, = relsagyns, dem Ge- 
brauche nach aber: ein Polizeibeamter in Theben, 
Piut. mor. p. 811. B. 

Τελέᾶς, ovu. a, ὃ, ein Athener, Ar. Av. 
168. 1025. 

Τελέδαμος, ον, ὃ, ein Argiver, Dem, or. 18. 
5. 295. Pol. 17, 14, 3. 

τελέεις, poet. verkürzt st. reines, Tyrt. 8, 
2 Gaisf. 

Τελέϑριον, ov, τὸ, eine Burg bei Oreos auf 
Euböa, Theophr. h. pl. 4, 5, 2. Strab. Steph. B. 

τελέθϑω (eine verstärkte Form von τέλλω), 
our Praes. u. Impf., seyn, Hom. u. a. Epp., Ly- 
riker u. Tragg. in Iyrischen Stellen, auch einige 
Mal b. Hippocr. 2) τ τελέω, zur Vollendung, 
zum Daseyn bringen, entstehen lassen, orac. Sib. 
3, 263. — Pass. τελέϑεσθαι, zum Daseyn kom- 
men, entstehen, Phocyl. 98. 

τελειογονέω, (τελειογόνος) in vollkommen aus- 
gebildeter Gestalt erzeugen od. zur Welt bringen 
(von Animalien a. von Pflanzen), Theophr. c. pl. 
1, 11, 3. Porpbyr. Pbilo. — Pass, τελειογονεῖ- 
σϑαι, zur vollkommenen Ausbildung gelangen, ganz 
ausgebildet zur Welt kommen, Philo, Porphyr. u. 
Spät. Vgl. τελεογονέω. 

τελειογονέα, as, ἡ, die Erzeugung vollsiän- 
dig ausgebildeter Frucht, Arist, gen. an. 2, 8. 
Vgl. reisoyovia. Von 

τελειογόνος, ον, (τέλειος, T'ENZ) vollstän- 
dig ausgebildete Frucht erzeugend, Arist. gen. 
an. 4, 4. Vgl. τελεόγονος. 

τελειοκαρπέω, vollständig ausgebildete Früchte 
tragen, Tbeopbr. b. pl. 1, 13, 4. u. sonst oft δ. 
Theophr. Vgl. τελεοχαρπέω. Von 

τελειόκαρπος, ον, (τέλειος, καρπόφ) vollstän- 
dig ausgebildete Früchte tragend, Const. Man. 
ohron. 98. 

τελειόμηνος, 09, == τελεόμηνος, Const, Man. 
ehren. 148. 

τελειοποιέω, vollständig od. vollkommen ma- 
chen, Eust. op. p. 159, 11. 263, 12,, von 

τελειοποιός, ὄν, (00) vollkommen machend, 
Greg. Naz. t. 2. p. 27. C. Eust.; überb. = τε- 
λεσφόρος, Favoria. p. 1742, 32. 

τελειοπώγων, ὠνοῦ, ὁ, (πώγων) mit voll- 


ständigem, ungeschorenem Barte, Const, Man. 
chron, 3860. 
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τέλειος u. τέλεος, τελεία u. τελέα (bänfg je- 
doch auch τέλειος u. τέλεος, 8, unten), τέλειον ἃ. 
τέλεον, Adv. τελέως, selten τελείως (8. unten; 
von τέλος) vollendet, vollständig, vollkommen, von 
Zuständen, von Sachen u. Personen, von Hom, an 
allg. in Poes. u. Prosa. Speeiell: 1) von belebten 
Geschöpfen u. von Pflanzen: vollständig ausge 
bildet, ausgewachsen, volljährig, τ. B. τ, ἀνήρ, 
a) volljähriger Mann, Mann im reifen Alter, Assch. 
Ag. 150% (1472 H.). Xen. Cyr. 1, 2,4. Plat. 
legg. 8. p. 834. C. u.a. b) Mann im vollen Ver- 
hältniss, ἃ. i. verheiratheter Mann, Aesch. Ag. 
972 (939 H.). e) ganzer, tüchtiger Mann, wie er 
seyn soll, Isoor. or. 12. 8. 32. 242. Pol. 4, 8, 1, 
τ. noößara, ausgewachsene Schale, Hdt. 1, 183., 
eben so τ. ἵππος, Piat. legg. 8. p. 834. C. Paus. 
5, 8, 10., u. dab. τέλειον ἅρμα, ein mit solchen 
Piorden bespannter Wagen, Luc. Tim. 50. τε- 
λεία ovvwgis, Gespann solcher Pferde, Bosckh 
Inser, t. 1. p. 774. n. 1591. Aber alyss τέλειαι 
= τολήεσσαι, wakellose, ausgesuchte Ziegen, Il. 
1, 66. 24, 34., u. eben so ἱρήϊον τέλειον, Hit. 
6, 57., ἱερὰ τέλεια, Thuc. 5, 47. Andoc. or. 1. 
$. 97. 98. Dem. or. 59. $. 60. u. a. τελεία dm 
πεῖος, ein vollkommen ausgebildeter, kräftiger 
Weinstoek, Geop. 3, 10, 2. 3, 15, 4. a. öf.— 
2) als Altribat der Götter, namentlich des Zeus 
(Pind. Ol. 13, 110. Pyth. 1, 67. Aesch, Ag. 973 
(940 H.). u. a.), der Hera (Pind. Nem. 10, 18. 
Aesch. Eum. 214. Ar. Thesm. 973. Diod. Piut.), 
des Apoli (Tbeoer. 25, 22.), der Forien (Aesch. 
Eum. 382. (374 H.), u. überh, reisıos ϑεοί (Aesch. 
Sept. 167. Luc. deor. conc. 1, 15.) glaubt man 
das Wort in trans. Bdtg „Erfüllung gewährend“ 
nehmen zu müssen ; es scheint aber®vielmehr za. 
bier in demselben Sinne zu fassen zu seyn, wie 
μέγιστος ἃ. ἄναξ, die sonst oft als Attribute der 
Götter gebraucht werden, also erhabenster, gross- 
mächtiger. Und eben so wird die Benennung des 
Adlers τελειότατος πετεηνῶν (ll. 8, 247. 24, 315.) 
als „König der Vögel‘, nicht als ein „verheis- 
sungsreicher‘‘ zu deuten seyn. — 3) von Zahl 
begriffen: voll, richtig, genau, τελέους ἑπτὰ μῆ- 
νας, sieben volle Monate, Ar. Lys. 104. τ. ἐνέαυ- 
τός, eiu volles Jahr, Plat. Tim. p. 39. ἢ, τ. 
ἀριϑμός, eine Zahl, die der Summe aller ihrer 
Factoren gleich ist, Plat. rep. 8. p. 546. B. Euelid. 
el. 7, 21. — 4) von Verbeissungen, Andeutun- 
gen, Wünschen, Gebeten, Flüchen u. Beschlüs- 
sen: in Erfüllung gehend, z. B. τελεία apa, Aesch. 
Sept. 832 (812 H.). τέλεα δήμῳ τάδ᾽ εὔγματ᾽ 
duyeviodar, dass diese Wünsche ganz in Erfül- 
loug geben, Ar. Thesm. 352. τέλεον ἡμῖν τὸ 
ἐνύπνιον ἀποτετελέσθαι, Plat. rep. 4, p. 443. B. 
ὄψις ὀνείρου οὐ τελέη, ein unwahres, trügerisches 
Traumgesicht, Hdi. 1, 121. τελεία ψῆφος, un- 
umstösslicher Beschluss, Aesch. Suppl. 739 (709 
H.). Sopb. Ant, 632. — δ) τελεία mit und ohne 
orıyun, volles Punctum, Gramm. — τ, πρός τι, 
vollkommen od, tüchtig zu etwas, Plat. legg. 1. 
p- 647. Ὁ. 3. p. 678. B. Isocr. or. 12. 5.9. u. a. 
τ. εἴς τε, vollkommen ia etwas, Plat. Phaedr. p. 
269. E. Pol. 4, 8, 1., u. eben 50 ἔν zuws, Isoer. 
epist. 4., κατά τι, Plat. Tim, p. 30. D. — Was 
die Form betrifft, so betrachtet man τέλειος als 
dig attische, τέλεος als die jonische; indess wech- 
sein schon bei Hom. beide mit einander (h. Hom. 
Merc. 129. 526.) und eben so bei Pind. und bei 
den Trage. Bei Hdt. ist τέλδος zwar die vor- 
herrschende Form , laber τέλειος findet sich 6, 
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75. 9, 110. Aueh ia der att. Prosa zeigt sich 
keine Sicherheit: Plato hat häufiger τέλεος als τέ- 
Asıos, bei andern Schriftstellern wechseln beide 
Formen ohne sichere Regel. Für das Adv. heisst 
Thom. M. nur die Form τελέως (vollständig, gänz- 
lich) gut u. diese findet sich b. Aesch. Eum. 320. 
953 (318. 940 H.). Hdt. 1, 120. u. oft bei Plat. 
Xen. u. δ... einzeln indess zeigt sich auch die 
Form τελείως, Plat. def. p. 411. D. Isoer. or. 13. 
$. 18. Arist. metaph. 4 (5), 16. 9 (10), 4. cat. 8 
(10), 17. Daneben wird auch das Neutr, τέλειον u. 
τέλεον bei Spät. adverbialisch gebraucht, z. B. 
Luc. merc. eond. 5. App. b. οἷν. 1, 8. u. a. Dazu 
als Compar. τελεώτερον, Plat. rep. 7. p. 520.B., 
selten τελειοτέρως, Sehol. Il. 2, 350., als Superl. 
τελεώτατα, Plat. rep. 1. p. 351. B. u. a. Auch 
für des Adj. sind die Formen τελεώτερος u. τε- 
λεώτατος sis Comp. u. Sup. vorberrschend n., in 
Prosa allein gebräuchlich, daneben aber besteht 
der poet. Sup. τελειότατος schon bei Hom. und 
auch Isoer. epist. 4. findet sich diese Form. — 
Auch für den Gebrauch der Femininalform herrscht 
keine feste Regel, selbst nicht in der att. Prosa: 
τέλειος u. τέλεος als Fem. haben Plat. legg. 12. 
p. 951. B. Phil. p. 67. A. Phaedr. p. 249.C. Arist. 
pol. 1, 2 (3). metaph. 9 (10), 4. u. öft., dagegen 
τελεία u. τελέα Plat. Phaedr. p. 246. B. rep. 1. 
Ρ 341.D. 348. B. 2. p. 371. E. Arist. metaph. 9 
(10), 4. u. ὅπ. Dav. 
, τελειότης, nros, ἡ, Vollständigkeit, vollstän- 
diger Inbegriff, Vollkommenbeit, Plat. def. p. 412. 
B. D. Spät., oft LXX. u, NT. 

τελειοτοκέω, vollkommen ansgebildete Junge 
zur Welt bringen, Arist. gen. an. 4, 6. — Sowohl 
das Adj. τελειοτόκος, ον, {τεκεῖν}, vollkommen 
ausgebildete Junge zur Welt bringend, als das 
dazu gehörige Subst. ἡ τελειστοκέα, beruben noch 
auf lexikalischer Tradition. 

τελειουργέω, (EPT'2) zur vollständigen Aus- 
_ wu, Tbeophr. e. pl. 2, 9, 6. Philo 

-P. 8,1. 

τελειόω u. τελεόω, — τέλειον ποιῶ, vollen- 
den, d. i. 1) vollbringen, vollführen, beendigen; 
in Erfüllung gehen od. gelingen lassen, Hät. Soph. 
Thue. Plat. u. a., z. B. τ. τὰς σπονδάς, die Lk 
bation vollbriogen, Thuc. 6, 32, τὸν λόχον τε- 
λειῶσαι, die Lauer gelingen lassen, Sopb. Οὔ. 
1089. πάντα ἐτελέωσε ποιήσας, that Alles voll- 
sändig,, Hdt. 1, 120. τ΄. ἐνιαυτούς, Jahre voll- 
bringen, Antb. app. 262, 5. τελειῶσαί Teva, 
Einen zum Ziele gelangen lassen, Hdt. 3, 86.— 
Häufiger noch ist das Pass. τελειοῦσϑαι, 8) voll- 
bracht, ausgeführt werden, Hät. 1, 160. Soph. 
Tr. 1257., wo Wond. περαίνεσθαι statt τελειοῦ- 
σϑαι gesetzt hat. ἐπειδὴ χρόνος ἐτελεώϑη, als 
die Zeit vollbracht, ἀρ ροίασίου war, Plat, Polit. 
P- 272. ἢ. κατασκευὴ τετελείωται, der Bau 
ist vollendet, Pol. 8, 36, 2. b) zur Vollendung 
gebracht werden, in Erfüllung geben, gelingen, 
Soph. EI. 1510. Tr. 1257. τελεωθϑέντων ἀμφο- 
τέροισι, als Beiden Erfüllung gewährt, als Beiden 
gewillfahrt worden war, Hät. 5, 11.— Das Med. 
τελεώσασϑαι, zum Abschluss briogen, lambl. v. 
Pyth. 158. — 2) zur vollen Ausbildung bringen, 
ἃ. im Pass., zur vollen Ausbildung od. zur Reife 
gelangen, von Menschen, die in des volle e τὰ 
"esalter treten, Plat. rep. δ. p. 466. E. 6. p. 487. 
A. 498. B. u. soust bei Plat. Arist. a. a., auch 
von Früchten: gezeitigt werden, reifen, Theophr. 
b. pl. 8,2, 6.; im NT. u. b. KS.: zur morali- 
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schen Vollendung gelangen , geheiligt werden, die 
Weihe empfangen. — Die Form rsisdo findet sich 
bei Hdt. ohue Wechsel, ferner b. Thuc. 6, 32.; 
bei Soph. Plat. Arist. u. a. ist τελειόω die vor- 
herrschende Form, neben welcher sich jedoch auch 
τελεόω findet. 

τελείω, ep. st. τελέω, 1]. 1, 5, 9, 456. 15, 
593. Od, 6, 234. 14, 160. u. spät. Epp. 

τελείωμα, aros, τὸ, (τελειόω) Vollendung, 
Beiligung, Weibe, Eunap. Chrysanth, p. 109. 

τελείως, 5. unter τέλδιος. 

τελείωσις, selten τελέωσις (Arist. h. a. 5, 
10.), ἑεως, ἡ, (τελειόω) Vollendung, d. i. 1) volle 
Ausbildung, Reife, Arist. b. a. 6, 3. 4. u. öft., 
Tbeophr, h. pl. 3, 4, 3. 2) Vollkommenheit, Arist. 
metapb. 4, 16, 1. 3) das Gelingen, Diod. 2, 29. 
4) im NT. u. bei KS.: a) Erfüllung. b) morali- 
sehe Vollkommenbeit, Beiligung, geistige Weihe. 

τελειωτής, οὔ, ὃ», Fe A der Vollender, 
τῆς πίστεως, ep. ad Hebr. 12, 2. 

τελειωτικός u. τελεωτικός, ἡ, ὄν, (τελειόω) 
zum Vollenden od. Erfüllen geeignet od. geschickt, 
Sebol. Ear, Phoen. 69. u. KS, 

τελενϊκίζω, ein kom. Wort nach Art unseres 
Ausdruckes „‚verballboroisiren‘‘, soll nach Angabe 
der Glossatoren Cratin. gebraucht haben ia der 
Bdig: κενῶσαε, leer machen, in gänzliche Ar- 
muth bringen, von 

Teltvixos, οὐ, ὃ, ein wegen seiner Armutb 
berüchtigter Maan, Phot., a. ein schlechter Dich- 
ter, Pban. b. Ath. 14. p. 638. Ὁ. Äsyeral τις 
Τελενίκιος ἠχο, ἐκ μεταφορᾶς ἀπὸ τῶν κενῶν 
ἀγγεέων, Phot. s. v. relevınioan, 

τελεογονέω, τς τελειογονέω, Plut. mor. p. 
1018. ri fe ; nn τὰὸ 

τε fa, as, %, == τελειογονέα, poer. 
περὶ ἀφόρων gegen Ende, p. 687 a. BE. Foes, von 

τελεόγονος, 0», vollkommen ausgebildet (von 
Leibesfrüchten), Arist. h. a. 7, 4. Vgl. τελειο- 
ὄνος. 
᾿ τελεοδρομέω, den Lauf fortsetzen, Archyt. 
b. lambl., von 

τελεοδρόμος, ον, (τέλεος, δραμεῖν) vollstän- 
dig laufend, den Lauf fortsetzend, Anth. 5, 203, 8. 

τελεοκαρπέω, = τελειοκαρπέω, Theophr. h. 
pl. 4, 8, 8. e. pl. 6, 4, 8. 

τελεόμηνος, ον, (μεν) vollmonatlich, d. i. nach 
Ablauf der vollen Anzabl von Monaten, Soph. Tr. 
826. Arist. b. a. 5, 4. 

τέλεος, a, ον» 8. τέλειος. 

τελεόω, 8. τελειόω. 

Teheoagyiöns , ov, ö, οἷα athen. Bildhauer, 
Phot. 8. v. ᾿Ξρμῆς τετρακέφαλοι. 

Τελέσαρχος, ov, ὁ, gr. Männern., Pind. Istbm, 
7,3. Hät. 3, 143. u.a , 

Τελεσϑώ, gi .. ie a em des 
Okemnos u. der Te , Hes. tb. 3 

Τελεσία, as, ἡ, Stadt im Samniterlande, Strab. 
5. p. 250. Ptol. 3, 1, 67. 

Ὁ Tehsoıddas, &, ὃ, gr. Männern., Pind. Isthm. 


63. 
πελεσεάξω, (τελέσεος) = τελέω, weiben, opfern, 
Ει, M. 
τελεσιάς, δος, ἡ, eine Art von Walfentanz, 
Ath. 14. p. 629. Ὁ. 630. A. j 
Teledlas, ov, 6, gr. Männern., Pbilooher. b. 
Clem. Al. protr. p. 41. Ath. u. a. 
Τελεσιγένης , ous, ὃν, Br. Männern., Boeckb 
Corp. inser, t. 2. p. 380. ὦ. 2480. 
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Τελεσίδης, ον, dor. Τελεσίδας, a, ὃ, gr. 
Mäonern., Ρίαι, Dien 42, 

τελεσίδρομος, ον, den Lauf (δρόμος) vollendend, 
das Ziel erreichend, Stob. ecl. pbys. t. 1. p. 274. 

τελεσίερος, ον, (ἱερόν) das Opfer oder den 
heiligen Dienst vollendend, Hesych. 

reissıwaprio, τις τελειοκαρπέω, Strab. 17. 

. 831. 
8 τελεσίκαρπος, ον, (καρπός) = τελειόκαρπορ, 
Strab. 15. p. 687. 

Τελεσικλῆς, dovs, ö, Vater des Dichters Archi- 
lochos, der nach ibm Τελεσικλεῖος παῖς genannt 
wird, Antb. 14, 113. 

Τελεσικράτης, ovs, ὃ, gr. Männern., Pind. 
Pytb. 9, 3. Inser. 

Τελέσιλλα, ns, ἡ, eine Dichterin aus Argos, 
Paus. 2, 20, 8. Apd. Plut. Atb. x 

Telsoivixos, οὐ, ὃ, gr. Männere., Polyaen, 
δ, 82. 

᾿ Τελεσῖνος, ον, ὁ, Männern., Plat. comp, Lys. 
οἱ Sull. 4. u.a, 

τελέσιος, ον, (τέλεσιφ) ἡμέρα, der letzte Tag, 
Hesych. 

τελεσιουργέω, (τελεσιουργός) 1) vollständig ge- 
stalten od. ausbilden (von der Leibesfrucht), Arist. 
gen. an, 1,8. 2,1. — Pass., vollkommen aus- 
gebildet werden, id. b. a. 6, 10. Diod, 5, 4. 2) 
vollständig machen, zu Ende führen, vollenden, 
Pol. 5, 4, 10. Plut. Luce. 3) in Erfüllung gehen 
lassen, Luc. nav, 25. Dav. 

τελεσιούργημα, aros, τὰ, Vollendung, voller 
Abschluss, Pol. 3, 4, 12. 

τελεσιουργίέα, as, N, {τελεσιουργός) Vollen- 
dung, Vollbringung, Procl. in Plat. Alc. p. 72. 
a. Spät. Dar. 

τελεσιουργικός, ἡ, ὄν, — das folg., Poll. 9, 175. 

τελεσιουργός, ὄν, (τελέω, ἔργον) das Werk 
od. die Arbeit vollendend, zu Stande briugend, 
fördersam, wirksam, Plat. Phaedr. p. 270. A. u. 
oft b. Pol. Plut. u. Spät. τ΄ τενός, etwas vollen- 
dend od. in Erfüllung bringend, Pol. 2, 40, 2. 
Plat. Aem. 8. Coriol. 1. 

Τελεσίππη, ns, 9, gr. Frauenn., Dem, or. 
43. ὃ. 44. 

Τελέσιππος, ov, ὃ, gr. Männern., Schol. Ar. 
Nub, 1001. 

τέλεσις, ews, ἡ, (τελέω) Vollendung, Aus- 
gang, Erfolg, Anth. app. 39, 12. 

Τέλεσις, τος od. δος, 1) ἡ, gr. Frauenn., 
Philetaer. b. Ath. 13. p. 581. E. 2) ὁ, gr. Mäo- 
nern., Ath. 1. p. 21. F. loser, 

Tehsolorgaros, ov, ὃ, gr. Männern., Inser. 

τελέσκω, fehlerhafte Form st, τελέσκω, so 
dass statt τελέσκων herzustellen ist τελίσκων, 
Nic. b. Ath. 15. p. 683. B; Damit ist indess τέ- 
Asoxov nicht als unrichtig zu bezeichnen, das sich 
Call. Dian. 12. findet, indem sich dasselbe als 
Iterativform st. ἐτέλεον, τελέεσκον erklären lässt, 
s. Rost Sebulgr. $. 139, 1}, 1. a.** 

τέλεσμα, aros, τὸ, {τελέω) 1) entrichtetes 
od, zu entrichtendes Geld, Abgabe, Diod. exc. 
de virt. et vit. p. 576. Stob. ecl. t.2.p.54. Schof. 
Ar. Ach. 615.; Aufwand, Lue. Jup. trag. 11. op. 
Sat. 35. 2) Eodabmachung, Ausfertigung, Justinian, 
in Nov. 73. 3) ein geweibeter Gegenstand, Tn- 
lisman, lo. Malal, P- 263, 20. Maneth. 5, 128. 

τελεσμός, οὔ, ὁ, — τέλεσις, Gloss, 

τελεσσίγᾶμος, ον, (τελέω, γάμος post. st. 
ξολοσέγαριοε, die Hochzeit vollziehend od. einwei- 
hend, Nonn. dion, 48, 233. u. öft. b. Nonn. 
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τελεσσίγονος, ον», (τελέω, γόνος) poet. statt 
τελεσίγονος, die Frucht od. die (seburt vollendend, 
zeitigend, Nonn. par, 3, 16. 7, 78, u. ὅδ, b. Nons, 
2) καρποὶ τελεσσίγονοι, gezeitigte, reife Früchte, 
Orph. bh. 52, 10. 

τελεσσιδώτειρα, ἧ, (δώτειρα) poet. st. re- 
λεσιδώτειρα, μάν ἀφ δι δοῦσα, Geberin der Voll- 
endung, Vollenderin, Μοῖρα, Eur. Heracl. 899. 


τελεσσίμορος, ον», (μόρος) den Tod eintreten 
lassend, ἠώς, Todestag, führt Steph. aus Nonn. an. 

τελεσσίνοος, ον, poet. st. τελεσίνοος, seinen 
Sinn durchsetzend, Orph. Arg. 1308. 


τελεσσίτοκος, ον, (T6xos) poet. st. τελεσίτο- 
xos, die Geburt vollendend,, Nonn. dion, 48, 890. 

τελεσσίφρων, ον, (φρήν) poet, st. τελεσίέ- 
φρωῶν, seinen Sinn durchsetzend, seinen Zweck 
erreichend, μῆνες, Aesch. Ag. 684 (676 H.). 

Τελεσταγόρας, ov, ὃ, gr. Männern,, Ath. 8. 
p- 348. B, 

τελεστήριον, ov, τὸ, (τελέω) 1) Weibestätte, 
heilige Kapelle, Plut, Them. 1, Pericl. 13. u. öf. 
bei Plut. 2) Plur. τελεστήρια, Opfer für gelun- 
gene Unternehmungen, Xen. Cyr. 8, 7, 3. Ael. 
v. b. 12, 1. 

τελεστής, οὔ, ὁ, (reisw) der die Weibe voll- 
zieht, Weihepriester, Zauberer, Pythag. b. Procl, 
ia Tim. 5. Maxim. Tyr. diss. 10. t. 1. p. 176. t. 
2. p. 33. Tzetz. hist. 2, 921. 

Τελέστης, ov, ὁ, dor. Τελέστας, gr. Männern., 
Dem. or. 22. δ. 60. u. a, 

τελεστικός, ἡ, ὄν, 1) dem τελεστής angehörig, 
τ. B. τ. βίος, Priesterleben , Plat. Phaedr. p. 
248. Ὁ. τ. ἐπίπνοια, priesterliche Begeisterung, 
ebd. p. 265. D. 2) zu der Weibe od. den My- 
sterien gehörig, bei den Mysterien üblich, ϑρῆ- 
vos, Philostr. her. p. 740. τὶ σοφία, Kenntnis 
der Mysterien, Plut. Sol. 12. τελεστικὸν δρῶν 
καὶ μυστικὸν ἐκεῖνος τοῦτο, er thut damit etwas 
schwer zu Ergründendes, Ael. n. a. 2, 42. — 
Adv. τελεστικῶς, auf eine geheimnissvolle Weise, 
Hermog. p. 282. Eust. op. p. 232, 30. — τὸ τε- 
λεστικὸν in der Inschrift von Rosette scheint die 
Summe zu bezeichnen, welche für Erlangung der 
Priesterschaft an den König gezahlt werden musste. 

Τελέστρατος, ov, ὃ, gr. Männern., Inser. 

τελέστρια, as, ἡ, Fem. zu τελεστής, Suid. 

τελέστωρ, ορος, ὃ, poet. — τελεστής, Voll- 
ender, Vollbringer, Beiw. des Apoll, Anth. 9 
525, 20. 2) Propr., ὁ 7., gr. Männern., Hda, =. 
μον, 4. p. 11, 28. Schol. Il. 2, 106. 

τελεσφορέω, f. ἥσω, (τελεσφόρος) 1) zur vol- 
len Ausbildung od. Reife bringen, a) von Bäumen : 
τ. καρπόν, die Frucht zeitigen, Theophr. ἢ. pl. 
8, 7, 6. Geop, 10, 87, 1. — Pass., zur vollen 
Ausbildung od. zur Reife gedeiben, Diod, 2 36, 
b) von Animalien: austragen, die Leibesfrucht zur 
vollen Ausbildung bringen, Artem. 1, 16.; met. 
νοῦ der Jahreszeit: eine Krankheit zur vollen Aus. 
bildung bringen, Aret. de caus. et sign. diat. morb, 
1, 16 a. Β. — Pass., ausgetragen werden, voll- 
ständig zur Ausbildung gelangen, Geop. 14, 7, 
30. „Longin. 14, 6. — 2) die Weihe ertheilen, 
τινά, Einem, Eust. op. p. 341, 1. — 3) Abga- 
ben od. Zoll einbringen, Xen. vect. 3, 5. Dar. 
, teleopdonua, ατος, τὸ, vollständige Ausbil- 
bildung od. eife , Nicet, schol. Synes. p. 414. Ὁ. 

τελεσφόρησις, ss, ἡ, die eitigung, Max. 
Ir diss. 16, 4. Chrys. τ, 1. p. 28, 14. und 
pät. 
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τελεσφορία, ας, ἡ, Opferfest, Call. Ap. 77. 
Cer. 129. Ap. Rb. 1, 917. 2) Entrichtung von 
Zoll, Bekk. An. p. 309, 13., von 

τελεσφόρος, ον, (τέλος, φέρω) ein poelisches, 
in Prosa nur selten als terminus technicus (8. 1. 
a.) gebrauchtes Wort, in dessen Bdtg der Verbal- 
begriff theils trans. Iheils intr. zu fassen ist; 1) 
trans.: zur Vollendung bringend, d. i. a) zur vol- 
len Ausbildung Dringend, zeitigend, Zeitigung be- 
wirkend, z. B. δένδρον, Baum, der ‘die Früchte 
zur Reife bringt, Plat. mor. p. 2. E., χώρα, ὕδωρ, 
Boden, Wasser, die dem Gedeiheu der Früchte 
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förderlich sind, Theophr, c. pl. 3, 23, 5. 2, 6,4. | 


b) volle Gewalt habend,, allgewaltig, Ζεύς, h. 
Hom. 23, 2., Μοῖρα, Aesch. Prom. 511. (513 H.); 
auch personificirt Teisagöoos, der Alles möglich 
macht, Gott der geheimen, magischen Arzenei- 
kunde, Paus, 2, 11, 7. Boeckh Inser. t. 1.p. 913 
sg. τ΄ Δίκη, die ihr Ziel erreichende, strafende 
Gerechtigkeit, Soph. Ai. 1390. ἐξελϑέτω τις dw- 
μάτων τελεσφόρος, es komme Jem. aus dem Hause, 
der entscheidende Befugniss, vollgültige Macht 
hat, Assch. Cho. 663 (659 H.). 2) intr., zur 
Vollendung gelangend, d. i. a) vollständig, τελε- 
σφόρον εἰς ἐναυτόν, auf ein volles Jahr, ein gan- 
zes Jahr lang, Il. 19, 32. Od. 4, 86. u. öft. in 
der Od., Hes. th. 740. τελεσφόρον χάριν δοῦναι, 
einen Dank vollständig abstatten, Soph. ΘΟ. 1489, 
σοὶ δ᾽ ὀπάσειαν ἀϑάνατοι βίοτόμτε τελεσφόρον, 
ein (bis ans volle Ziel gelaugendes) recht langes 
Leben, Ap. Rh. 4, 1027. τι oixos, eine voll- 
ständige Familie, d. 1, Eltern mit Kindern, He- 
sych. b) sein Ziel erreichend, in Erfüllung ge- 
hend, sich bewahrheitend, ἀραὶ τι, ia Erfüllung 
gebender Fluch, Aesch. Sept. 657 (636 H.). τ΄ 
εὐχαί, Gebete, die Erbörung finden, Aesch. Cho. 
212 (208 H.). Eur. Phoen. 69. εὔχομαε τοὔνειρον 
εἶναι τοῦτ᾽ ἐμοὶ τελεσφόρον, ich wünsche, dass 
dieser Traum durch mich in Erfüllung gehe, Aesch. 
Cho. 541 (535 Η.). πεσεῖν ἐς τὸ μὴ τελεσφόρον, 
zur Nichterfüllung ausschlagen , nicht in Erfül- 
lung geben, id. Ag. 999 (967 Η.). τελεσφόρον 
διδόναι χρησμόν, ein Orakel zur Erfüllung brin- 
gen, Eur. Phoen. 641. δὸς τελεσφόρα τὰ φά- 
Onara, lass die Erscheinungen sich verwirklichen, 
δορὰ, El. 646. ταλευφόροις δίναις κυκλούμενον 
κέαρ, das von sich verwirklichenden Wallungen 
bewegte Herz, Aesch. Ag. 996 (963 H.). ἔρως 
σοὶ πρὸς ϑεῶν τελεσφόρος γένοιτο παίδων, dein 
Verlangen nach Kindern möge von Gott befriedigt 
werden, Eur. Med. 714. Als gesucht u. überla- 
den tadelt Arist. rhet. 3, 3. die von Alkidamas 
gebrauehten Ausdrücke τ. προϑυμία u. τ. πειϑώ, 
Streben u. Zureden, die ihren Zweck erreichen, 
wirksames Streben, fruchtendes Zureden. e) voll- 
ständig ausgetragen, von der Leibesfrucht. σπαι- 
ὃς ἀριϑμὸν τελεσφόρον ϑύειν, für die vollzei- 
tige, glückliche Geburt des Kindes opfern, Eur. 

1. 1132. 3) tribut- oder zinspflichtig, Deuter. 
23, 17., wo Einige das Wort als die Bezeichnung 
vie Hure od. einer Hexe nehmen. 

sand “ .. Diod. 
4. 75. al ov, ὃ, gr. Männern., Diod. 19, 
ie Τολόνων, wvos, ὃ, gr. Männern., Anth. 6, 

‚1. 

, τελεταρχέω, (τελετή, ἄρχων zum Abschluss 
bringen , Nicet. Ah 9. 18. "ie volle Weihe 
eribeilen, Eust. op. p. 215, 82. 

Telsrdeyns, ov, ὁ, (τελετή, ἄρχω) die höchste 


Τελευταιος 


τελεταρχία, ας, 
stes Geheimniss, KS. 

τελεταρχικός, 7, ὄν, die höchste Weihe er- 
theilend, RS. Dazu als bes. Fem. τελετάρχις, 
(dos, ἡ, RS. ῖ 

τελετή, ἧς, ἡ, (τελέων 1) Weihe, Einweihung, 
bes. in religiöse Geheimnisse, Hdt. 4, 79. Plat. 
Phaedr. p. 244, E..u. a. ; auch met. von jeder Art, 
wie man mit etwas bekannt gemacht wird, Ar, 
Vesp. 121. διὰ πάσης τῆς τελετῆς διεξέρχεσθαι, 
die ganze Schule durchmachen,, Luc. merc. cond. 
1. 2) Feier, Ceremonie, hohes, mit Prunk uod 
mysteriösen Gebrüäuchen veraustaltetes Fest (nach 
der Erklärung des Alh. 2. p. 40. D: τελετάς re 
καλοῦμεν τὰς ἔτε μείζους καὶ uerd τινος μυυτι- 
κῆς παραδόσεως Eogras), gew. iin Plur. τελεταί, 
Pind. ΟἹ. 3, 41. Pyth. 9, 97. Ar. Fr. 413. 419. 
Eur. Bacch. 73. Plat. u. a., aber auch im Sing., 
Hdt,. 2, 171. Pind. Ol. 11, 51. Ar. Ran. 341. 
Isocr. or. 4. ὃ. 157. u. a. Speciell τελεταί, a) 
die Mysterien, Ar. Ran, 1032. Dem, or. 25. $. 11. 
u. 8. b) Toultenfest, Plat. rep. 2. p. 365.4. Met., 
πολέμου τελετή, Kriegsfest, Batrach. 304., wenn 
da nicht τελετή als synonym mit τέλος gebraucht 
ist, so dass πολέμου 7. nur ein umsländlieberer 
poet. Ausdruck ist für πόλεμος. 3) Weihermt, 
Amt, zu dem eine besondere Weihe erforderlich 
ist, Dem. or. 59. $. 104. 

tehernpogia, as, %, (τελετή, φέρω) Bege- 
bung eines Festes od. einer religiösen Ceremonie, 
Synes. b. 3, 45. 451. 

τελετουργέω, (teistovpyds) die Weihe voll- 
zieben od. ertbeilen, heiligen, Dion. Areop. 

τελετουργία, ας, ἣ, Vollziebung od. Erthei- 
lung der Weihe, Dion. Areop., von 

teherovpyös, ὄν, (τελετή, ἜΡΓ Ω) die Weihe 
vollziebend od, ertheilend, heiligend, Dion. Areop. 

Τελευταγόρας, οὐ, ὃ, gr. Männern., Apd. 2, 
7,8. Diog. L. 9, 25. 

τελευταῖος, a, ον, (τελευτή) letzter, 80- 
wohl in Beziehung auf Zeit als auf Reihenfolge 
u. Rang, aber selten vom Grade: äusserster, höch- 
ster, wie ἡ τελευταία ὕβρις, Sopb. El. 271. vgl. 
Arist, pol. 5, 8 (10), 18. 21. 5, 9 (11), 6. Das 
Wort findet sich von Aesch, u. Hdt, an in Poes. 
u. Prosa: 1) am häufigsten von der Zeit, wie z. 
B. ἡ τευλευταία ἡμέρα, a) der letzte Tag. (einer 
Zeitfrist od. eines Ereignisses), Dem. or. 28. ὃ, 
2. Neben den Festnamen aurh blass ἡ τελευταία 
(mit Auslassung von ἡ μέρα). 2. B. γυμνοπαιδιῶν 
τῆς τελευταίας, am letzten Tage der Gymn., Xen. 
Hell. 6, 4, 16. vgl. 4, 4, 2. μέχρι τῆς τελευ- 
ταίας, bis zum letzten Lebenstage, Pol. 23, 18, τ, 
b) speciell: der letzte Lebenstag, Soph. OR. 1523. 
Eur. Andr. 101. ὁδὸν τὰν τελευταίαν δρμᾶσϑαι, 
den letzten Weg antreten, Soph. Tr. 155. τὸν 
τελευταῖον βίον χρύπτειν παρ᾽ ἄδην, das ausge- 
bende, erlöschende Leben im Hades bergen, Soph. 
0C. 1551. τὸ τελευταῖον ἐκχβάν, das Endergeb- 
niss, Dem. or. 1. ὃ. 11. — Als Adv. wird das 
Neutr, im Sing. sowohl als im Plur. tbeils mit 
theils ohne -Artikel gebraucht; also τελευταῖον, 
a) zuletzt, Xen. Hell. 4, 3, 22. Plat. rep. 7. p. 
532. A. u. a., auch τὸ τελευταῖον, Ar. Nub. 945. 
Thuc, 3, 56. 8,8. Xen. Hell. 2, 4, 23.0.0, 
und τὰ τελευταῖα, Thuc. 1, 25. 8, 85. u.a. b) 
zum letzten Mal, Soph. OR. 1138., gewöhnlicher 
τὸ τελευταῖον (Hit. 1, 91. Xen. Hell. 7, 5, 20. 


ἡ, die höchste Weihe, höch- 


Weihe ertbeilend, Orph. h. 51, 3. 53, 4. Dav. | u. a.) und τὰ τελευταῖα (Plat. Gorg. p. 515. Ὁ. 
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Hipp. mej. Ρ. 282. C. u. 4.). Häufig aber 'ge- 
brauchen die Griechen auch das Adj., wo der deut- 
sehe Ausdruck das Adv. erwarten liesse, σ, B. ὁ 
τελευταῖος δραμών, der zuletzt laufende, Aesch. 
Ag. 314 (299 H.). τελευταῖα δὲ αὐτῆς τὰ ἐπί- 
γαια al τὰ κατωτάτω ἐξεποίησαν, Βἀϊ, 2, 125. 
παρελϑόντες τελευταῖοι, zuletzt auftretend, Thuc. 
1, 67. ἃ τελευταῖά φατε ἀδικηϑῆναι, die Be- 
einträchtigungen, die ibr zuletzt erlitten zu ha- 
ben bebauptet, Thue. 3, 65. 2) von der Reiben- 
folge, wie ὁ x. κύκλος, Hdt. 1, 98, τελευταῖον 
στῆσαί τινα, Binen ins letzte Glied stellen, Xen. 
Cyr. 6, 3, 25. ἐφέφψομαι τελευταῖος, ich werde 
im bintersten Gliede mich anschliessen, id. An. 
7,3, 39. ἐπισταίην ἐπὶ τοῖς xmuols ὁ τελευ- 
ταῖος, ich möchte als letzter an die Stimmurne 
treten, Ar. Vesp. 755. ὀχεῖται τελευταία τῆς πομ- 
πῆς, fährt zuletzt im Zuge, Paus. 7, 19, 12. 
τελευτάω, f. τελευτήσω, pf. τετελεύτηκα, (τε- 
λευτή) I) trans.: endigen, beendigen, und zwar 
1) zu Ende bringen, z.B, ἐπεὶ ῥ᾽ ὅμοσέν τε re- 
λεύτησέν re τὸν ὅρκον, den Schwur vollständig 
gesprochen hatte, Il. 14, 280., wie τελευτᾶν τὸν 
λόγον u. ἃ. τελευτᾶσαι πόνους τινί, den Mühen 
JImds ein Ende machen, Ρίπά, Pyth. 1, 54. ἀμέ- 
ραν τι, einen Tag binbringen, id. Ol. 2, 33. τ΄ 
τὸν βίον, das Leben beendigen, sterben, Hdt. 1, 
32. u, oft b. Hdt. u. b. Att. in Poes, u. Pros., 
bei Dichtern auch τὶ βίον (ohne Artikel), Aesch. 
Ag. 929. (896 H.). u. a., zuw. auch in demselben 
Sinne r. τὸν αἰῶνα, Hät. 1, 32. 9, 17. 27. τ΄ 
τὸν βίον ὑπό τινος, von Einem ums Leben ge- 
bracht werden, Plat. legg. 9. p. 870. E. ποῖ re- 
λευτήσω βίον; welchen Ausgang wird mein Le 
ben nehmen? Eur. Hec. 419. — Selten nimmt re- 
λευτᾶν nach Analogie von παύεσθαι auch das Ob- 
jeet im Gen. zu sich, wie λόγου τελευτᾶν, einen 
Vortrag beschliessen, Thuc, 3, 59. ἐτελεύτα τοῦ 
ἐπαίνου ἐς τάδε τὰ ἔπη, er beschloss seine Lob- 
rede mit folgenden Worten, Thuc. 3, 104. ἐπει- 
day τοῦ ἀνθρωπίνου βίου τελευτήσω, wenn ich 
mein irdisches Daseyn beschlossen haben werde, 
Xen. Cyr. 8, 7, 17. 2) διε Stande bringen, aus- 
führen (eigene Unternehmungen); ins Werk sez- 
zen, in Erfüllung gehen lassen ( Unternehmungen 
u. Wünsche Anderer); erfüllen (Zusagen u. Ver- 
sprechungen). τὶ τάδε ἔργα, dieses Werk voll- 
führen, 11. 8, 9. οὐ σέγ᾽ ἔολπα τελευτήσειν ἃ 
μενοινᾷς, ich glaube nicht, dass du deine ΡΙ ὅσα 
durchsetzen wirst, Od. 2, 275. τ. γάμον, ins 
Werk setzen, Od. 24, 126. dan» δὴ ταῦτα τε- 
λευτήσῃς τὸ καὶ ἔρξῃς, wenn du das ins Werk 
gesetzt u. verrichtet hast, Od. 1, 293. vgl. 11, 
80. ταῦτα δὲ τοι μάλα πάντα τελευτήσουσιν 
Axaıol, das Alles werden dir die Ach. recht gut 
(μάλα) zu Stande bringen, Od. 2, 306. τ. τινὲ 
κακὸν nuug, Einem ein böses Loos bereiten, Od. 
15, 524. τὸ δ᾽ ἔνϑεν ποῖ τελευτῆσαί με χρή; 
za welchem Ende soll ich das Weitere bringen? 
d. 1, wie soll ich das Weitere zu Stande bringen? 
Soph. OC. 476. iv’ εἰδῇς, ol τελευτήσω λόγον, 
damit du weisst, zu welchem Ende ich meine Rede 
bringen werde, d. i. wo meine Rede hinaus will, 
Bur. Tro. 1022. οὐ Ζεὺς ἄνδρεσσι νοήματα πάντα 
τελευτᾷ, Zeus lüsst den Menschen nicht Alles, 
was sie denken, in Erfälluag gehen, Il. 18, 328. 
εὐχομένοισι τελευτῆσαι τάδε ἔργα, Betenden das 
ewähren, 04. 3, 56. νεῖ. 62. εἰ πάντα τε- 
‚oe, ἃ ὑπέστης, wenn du Alles erfüllst, 
wozu du dich anheischig gemacht hast, Il. 13, 
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375. τελευτήσω τάδε, ich werde das erfüllen od. 
halten, Eur. Alc. 374, Ζεὺς ὃ τε νεύσῃ, τοῦτο 
τελευτᾷ, ebd. 979. — Pass. mit Fut. τελευτήσο- 
pas (ll. 13, 100. Od. 8, 510.), a) vollbracht wer- 
den, eintreten, geschehen, Eur. Or. 1218. Hipp. 
370. b) in Erfüllung gehen , erfüllt werden, Il. 
15, 74. Od. 2, 171. — 1) intr.: enden, ein 
Ende haben od, nehmen, u. zwar 1) von Zeitfri- 
sten: zu Ende gehen, ablaufen, z. B. ἔτος ἐτε- 
λεύτα, Thuc. 2, 47. 103. u. a. τελευτῶντος τοῦ 
μηνός, τοῦ ϑέρους, τοῦ χειμῶνος u. dgl., am Ende 
des Monats u. 8. w., Tbuo. 2, 4. 32. ἃ. a. τε- 
λευτῶντος τοῦ χρόνου, wenn die Zeit abläuft, 
Plat. Polit. p. 273. D, 2) von Handlungen und 
Zuständen: a) enden, zu Ende gehen, ablaufen, 
ausfallen, τ. B. ἡ ναυμαχία, wird beendigt, Thuc, 
1, 51. vgl. 3, 78. τελευτῶντος τοῦ νόμου, am 
Ende des Liedes, Hdt. 1, 24. ἢ» ὁ πόλεμος ὅδε 
κατὰ νόον τελευτήσῃ, wenn dieser Krieg nach 
Wunsch ausfällt, Hät. 9, 45. εὖ r., gut ablaufen, 
Aesch. Suppl. 211 (197 Η.), πῶς οὖν reisurg 
βασιλέων νείκη τάδε; ebd. 298 (283 H.). τὰ κατά 
τινα ἃ. τὰ κατά τι οὕτως ἐτελεύτησε, einen sol- 
chen Ausgang hatten die Angelegenheiten, Thue. 
1, 110. 138. 3, 68. τελευτᾶν ἔς τε od. mit den 
Adv. ποῖ, ol, aa) ds τοῦτο r., einen solchen Aus- 
gang nehmen, Hdt. 3, 125. Tbuc. 4, 48. u. a; 
darauf binauslaufen,, Plat. Gorg. p. 453. A. 
p- 88. C. rep, 3. p. 403. C, u. a. σκοπεῖσϑε, 
eis τί ποτε ἐλπὶς ταῦτα τελευτῆσαι, erwägel, was 
für ein Ausgang sich endlich davon erwarten lässt, 
Dem. or. 1. ὃ, 14. ποῖ τελευτᾷ λόγος; a) welchen 
Ausgang nimmt die Geschichte? Aesch. Cho. 528 
(522 H.). 4) wo will diese Anführung hinaus? 
was bezweckt diese Auseinandersetzung? Plat. legg- 
1. p- 630. B, οἱ δεῖ τελευτᾶν, τετελεύτηκεν (ὁ 
λόγον), wie die Verbandlung zum Abschluss ge- 
deihen muss, so ist es geschehen, Plat. rep. 3. p- 
403. C. bb) endlich in etw. übergeben, zu eiw. 
gelangen, Hdt. 1, 174. Tbuc. 2, 51. 4, 48. Plat. 
Prot. p. 355. A. Lys. p. 220. D. Eutbyd, p. 285. 
D. rep. 6. p. 511. C. 10. p. 618. A. u.a. eis 
ἄνδρας dx μειρακέων τελευτᾶν, endlich aus Jüng- 
liogen zu Männern werden, Plat. Tbeaet, p. 173. 
B. Eben so τελευτᾶν ἐπί τε, id. rep. 6. p. 510. 
D. eonv. p. 211. C., u. τελευτᾶν πρός τι, id. rep. 
8. p. 552. C. ce) mit etwas enden, Plat. Tim, p. 
27. A. rep. 10. p. 618. A. b) in Erfüllung ge- 
hen, ὄψις τοῦ ὀνείρου, Hdt, 7, 47. 3) von Per- 
sonen: a) sterben, umkommen, umgebracht wer- 
den, Aesch. Sept. 617 (598 H.). Hdt. 1, 66. 3, 
40. 43. Thue. 4, 50. 6, 54. Plat. Xen, u. a, Att. 
in Poes. u. Pros. νούσῳ τ΄, an einer Krankbeit 
sterben, Hdt. 1, 161. 216. 5, 122. u. a. τ. γή- 
gai, an Altersschwäche od. im hohen Alter sier- 
ben, Hät. 6, 24. τ. μάχῃ, in eioer Schlacht sei- 
nen Tod finden, Aesch. I. I. τ. dv τῷ πολέμῳ, im 
Kriege umkommen, Plat. Menex. p. 235. A. rep. 
10. p. 614. B. βιαίως, δυρτυχῶς τι, einen ge- 
waltsamen, unglücklichen Tod finden, Piat, Polit. 
p- 270. E. legg. 3. p. 687. EB. πῶς ve δὴ καὶ 
ποῖ τελευτᾶν (yaoır); wie soll er enden u, was 
soll aus ibm werden? Aesch. Pers. 741 (736 H.). 
ἀνοσίῳ μόρῳ τετελεύτηκε ὑπὸ τῶν ἑωῦτοῦ oi- 
κηϊοτάτων, er ist auf eine ruchlose Weise um- 
gebracht worden durch seine nächsten Angebüri- 
gen, Ηάϊ. 3, 65. τ. δόλῳ ὑπό τινὸς, hinterlisti- 
ger Weise von Einem umgebracht werden, Hdt. 
4, 78. τ. ὑπό τινος, von Binem umgebracht wer- 
den, Hät. 6, 92. Xen, eya. 1, 11. Pol. 4, 13, 
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2., selten τ᾿ ὑπό τινε, wie ἐτελεύτασαν ὑπ᾽ ἀλ- 
λαλοφόνοις χερσίν, sie Βοῖδῃ unter Streichen des 
Weebselmordes , Aesch. Sept. 930. (906 H.), und 
τ. τινί, τ. B. οὐδὲ ἄλλος τις αὐτῷ ἐπὶ τῆς αὐ- 
τοῦ ἀρχῆς ἐτελεύτησε, er liess auch keinen andern 
binriehten während seiner Regierung, Dio C. 66, 
19. τ. ὑπὸ αἰχμῆς σιδηρέης, durch eine eiserne 
Sehneide umkommen, Hdt. 1, 39. τ. dx πληγῆς 
τοῦ τραύματος, in Folge der beigebrachten Wunde 
sterben, Plat. legg. 9. p. 877. B. b) zu reden auf- 
hören, τ. B. καλῶς τελευτᾷς, da redest gut, der 
Sehluss deiner Rede ist gut, δορὰ, Trach. 1252. 
ἐς τὴν ἐτελεύτων καταλέγων τὰς πόλις, mit der 
ich endete bei Aufzählung der Städte, die ich bei 
Aufzählung der Städte zuletzt nannte, Hdt. 7, 123. 
4) von Personen und Zuständen gemeinschaftlich 
wird das Partie. τελευτῶν, oa, ὧν, adverbia- 
lisch gebraucht bei Anführung des Schlussactes 
einer Handlung od. eines Zustandes: am Ende, 
endlich, zuletzt, z. B. τελευτῶν ἐξεβλήϑη, end- 
lich wurde er ausgestossen, Ar. ἕᾳ. 524. τελευ- 
τῶν ἔλεγε, zulelzt sagte er, Hdt. 3, 75. Xen. 
Cyr. 1,4,9. τελευτῶν συνεχώρησε, Plat. rep. 
1. p. 388. A. u. dgl. oft b. a. κἂν ἐγίγνετο 
πληγὴ τελευτῶσα, und es wäre zuletzt zu Schlä- 
gea gekommen, Soph, Ant. 261. τελευτῶντες ad- 
τῶν ἀπέστησαν, Thuc. 2, 47. vgl. 51. Xeon. An. 
6, 3,8. Plat, Phaed. p. 72. B. Theaet. p. 150. 
E. τελευτῶσαι κατέλαβον, Plat. rep. 8. p. 560. Β, 
τελευτῶσαι οὐ πείϑονται, Xen. Cyr. 1, 6, 19. 
ἣν δέῃ τελευτῶντα καὶ τὴν στρωμνὴν ἐξαργυρῶ- 
σαι, Thuc. 8, 81. τὴν τυραννίδα χαλεπὴν τε- 
λευτῶσαν γενομένην, ὙΒυσ. 6, 53. 5) von räum- 
lichen Gegenständen: auslaufen, ein Ende neh- 
men, aufhören, ἦ τελευτᾷ τὰ τῆς “ιβύης, Βάϊ. 
8, 32, τελευτᾷ ὁ Ἴστρος, ebd. 33. τῆς δὲ γω- 
vins τελευτῶντος τοῦ λαβυρίνθου ἔχεται πυραμές, 
an die Ecke, wo das. Labyrintb aufhört, stüsst 
eine Pyramide, id. 2, 148. τῇ ἡ Κνιδίη χώρη 
ἐς τὴν ἤπειρον τελευτᾷ, id. 1, 174. vgl. 4, 39. 
7,22. So auch von Wörtern: τελευτᾶν ἐς γράμμα, 
auf einen Buchstaben ausgehen, sich mit einem 
Buchstaben endigen, Hdt. 1, 148. 

τελευτέω, ion, st. τελευτάω, nur in der Form 
τελευτέοντας, Hdt. 3, 38. 

τελευτή, ἧς, ἡ, (τελέω) Ende, nnd zwar 1) 
zeitliches u, thatsächliches Ende, z. B. βιότοιο 
τελευτή, Lebensende, Tod, Il. 7, 104. 16, 187. 
u. 89 βίου τελευτή, Pind. fr, 102. Soph. ΘΟ. 1473. 
Bät. 1, 30. u. oft in att. Prosa, häufiger noch 
in diesem Sinne τελευτή ohne attribuliven Beisatz, 
Pind. Pyth. 4, 210. Thue. 2,44. u.a. Att, in Poes. u. 
Pros. τελευτῆς λαχεῖν od. τυχεῖν, einen Tod fin- 
den, Thuc. 2,44. Xen. Hell. 4, 4, 6. u. a. τελευτὴν 
δοῦναι, einen Tod verleihen, Xen. Cyr. 8, 7,3. u.a. 
τὴν τελευτὴν ἀντὶ τῆς τῶν ζώντων σωτηρίας ἀλ- 
λάξασϑαι, sich dem Tode hingeben zum Heile der 
Lebenden, Plat. Menex. p. 237. A. oude τις ἣν 
ἔριδος χαλεπῆς λύσις οὐδὲ τελευτή, der büse Ha- 
der fand keine Schlichtung u. kein Ende, Hes, 
18, 637. τελευτὴν ποιῆσαι, ein Ende machen, 
zum Ziel kommen, Od. 1, 249. τ. τοῦ πολέμου, 
Ende des Krieges, Thue. 1, 13. ἥκει τι ἐς τε- 
λευτήν, es erreicht etw. seine Endschaft, es ist 
am Ende mit etwas, Dem. or. 2. ὃ. 5. τελευτὴν 
ἐπιϑεῖναι τοῖς πρόσϑεν, den Schlussstein zusez- 
zen, Plat. Tim. p. 69. A. Lys. or. 2. ὃ. 47. ἐς 
τελευτήν, gegen das Ende, zuletzt, Hes. op. 331. 
Theogn. 201. Sopb, OC. 1224. ἐπὶ τελευτῆς, am 
Ende, Plat. Phaedr. p. 267. D. u. oft b. Plat. u. 


Telew 


a., seltener ἐν τελευτῇ, Pind. Ol. 7, 26. Aesch, 
Sept. 937 (911 H.). οὐ γάρ nos δοκέεε μύϑοιο 
τελευτὴ τῇδέ γ᾽ ὁδῷ κρανέεσϑ'αι, mir scheint auf 
diese Weise de Zweck unserer Verhandlung nicht 
erreicht zu werden, Il, 9, 625. 2) wie τέλος, 
Vollendung, Vollbringung. ϑανάτοιο τελευτή, poet. 
umständlich st. Javaros, Hes. 86. 357. Eur. Med. 
152. So auch τελεντὰ νόστου — νόστος, Pind, 
Pyth. 1, 35. γάμου τελευτά, id. Pyth. 9, 66. 
Vgl. τέλος, 1. 3) Ausgang, Erfolg, τ. B. πρά- 
yuaros, Pind. Ol. 13, 75. Istbm. 6 (7), 48. 
Tbeogn. 1075. Aesch. Suppl. 138 (120 H.). Ag. 
745 (717 H.). Bdt. 7, 15. ϑεσφάτων r., Erfül- 
lung des Orakelspruches, Aesch. Pers. 741. u. 
dgl. oft b, Eur. κακοῦ ϑυμοῦ τελευτὴ κακή, bö- 
sen Zornes böse Folgen, Soph,. OC. 1198. 4) 
räumliches Ende, Plat. Tim. p. 33. B. 

Tehevria, as, ἡ, gr. Frauenn., Plut. mor. 
p- 241. ΒΕ. 

Τελευτίας, οὐ, ö, Bruder des Agesilaos, Xen. 
Bell. 4, 4, 19, u. öft. 

τελέω, ep. auch τελείω, w. 8., fat. τελέσω 
(Pind, Nem. 4, 43. Xen. Cyr. 8, 6, 3.), gew. 
fut. att, τελέω (Il. 12, 59: Od. 2, 256. 4, 389. 
u. oft b. Hom.), zsgz. τελῶ (Plat. Prot. p. 311. B. 
». oft b. Altt.), aor. Zreisoa, ep. auch ἐτέλεσσα, 
pf. τετέλεκα (Pol. 6, 19, 4. Diod. 4, 29. u. a.). 
Pass, pf. τετέλεσμαι, plgpf. τετελέσμην, δον. ἐτε- 
λέσθϑην, 1) trans.: vollenden, ἃ, i. 1) vollbrin- 
gen, u. zwar a) von Verriehtungen u. Unterneh- 
mungen allerlei Art: aa) ausführen, ins Werk sez- 
zen, zu Stande bringen, verrichten, überb. thun, 
leisten, Hom. u. a. Dicht., selten in Pross. ἐμοὲ 
δὲ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα reldooo, ich werde 
mir’s angelegen seyn lassen, das zu bewerkstelli- 
gen, 1]. 1, 523. 7. Zxaora, Alles bewerkstelli- 
gen, Od. 9, 127. κατὰ σφέτερον πάντα τελοῦσι 
νόον, Theogn. 142. τ. φιλοτήσια ἔργα, das Lie- 
beswerk vollzieben, Od. 11, 246., u. eben so r. 
Κύπριδος ἔργα, Theoer. ep. 4, 4. ἐγὼ δέ κε 
καὶ τὸ τελέσσω, so will ich auch das thun, Il. 
23, 559. vgl. Od. 4, 485. u’ ἔφαντο ἄξειν εἰς 
Ἰϑάκην οὐδ᾽ ἐτέλεσσαν, und tbaten es nicht, 
04. 13, 212. τελέσαι ἔργον τε ἔπος τε, That u. 
Wort leisten, ἃ, i. kräflig seyn in That u. Wort, 
04. 2, 273. ἔργον x., ein Work vollbriugen, vor- 
riehten, Eur. Ur, 834. σπουδαῖον πρῆγμα Tu 
ein ernstes Werk vollbringen, Theogn. 70. ἐσϑλὸν 
δ᾽ οὐδὲ τί πω εἶπες ἔπος οὐδ᾽ ἐτέλεσσας, etwas 
Gutes hast du noch nie geweissagt od. gethan, 
geleistet, Π, 1, 108. σιγῇ τελέωμεν uüdor ‚wir 
wollen den besprochenen Plan still in Ausführung 
bringen, Od. 4, 776. τελέει ὁδὸν οὔποτε 
ταύτην, er wird diese Reise nie bewerkstelligen, 
unternehmen, Od. 2, 256. (eine andere Bdig von 
τ. ὁδόν 5. unten e.) τ. δρόμον, den Wettlauf 
vollbrisgen, Il. 23, 373. 768, Soph. El. 726. τ. 
ἀέθλους, Kämpfe bestehen, Od. 3, 262. Hes. th. 
951. 994, Pind. Pyth. 4, 165. Theocr. 25, 204. 
Diod. 4, 10., u. eben so τ. μόχϑους, Theoer. 24, 
81., in welchen Wendungen jedoch τελεῖν auch 
iu der unter 6. angegebenen Bdig genommen wer- 
den kann. τελέσει δόμον, αὐλούς, ein Haus 
bauen, Flöten verfertigen, Theoer. 7, 46. Anth. 
13,20, 3. τ. τὸ ταχϑέν, ra προφςτάγματα, τὰ 
δόγματα, ausführen, Soph. Ai, 528. Plat. legg. 
11. p. 926. A. Ὁ. τὴν πρόϑεσιν Tu, seinen Vor- 
satz ausführen, Diod. 3, 74. — Pass. τελεῖσθαι, 
vollbracht, in Ausführung gebracht werden, ge- 
seheben, oft b. Hom. u. 8, Epp. Pind. Nem. 9, 6. 
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Hdt. 3, 134 (wo ἔσται τελεύμενα umschreibend 
st. τελεσϑήσεται gesetzt ist). Aesch. Cho. 284. 
310. 872 (281. 307. 859 H.). Sopb. Tr. 1171. 
Thuc. 3, 2. Xen. Cyr. 8,1, 2. oec. 12, 19. Plat. 
rep. 3. p. 389. ἢ. τετέλεστο δὲ ἔργον, das Werk 
war vollbracht, Il. 7, 465. vgl. Οὐ, 5, 262. ἅμα 
ὖϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον, Werk und That 
waren Eios, Il. 19, 242, bb) zur Ausführung 
gelangen lassen , eintreten lassen, x. B. ὅρκια 
Κρονίδης οὐκ ἐτέλεσσεν, den Vertrag hat Zeus 
nieht zur Ausführung gelangen lassen, Il. 7, 69. 
ἄλλο μνηστῆρες φράξονται, ὃ μὴ τελέσειε Κρο- 
via», die Freier gehen mit einem andern Plane 
um, den Kr. nicht zur Ausführung gelangen lassen 
möge, Od. 4, 699. τ. νόστον, Rückkehr eintre- 
ten lassen, gewähren, Od, 15, 112. vgl. Ap. Rb. 4, 
1276. μόγις δ᾽ ἐτέλεσσε Κρονίων, kaum liess es 
Er. gelingen, Od. 3,119. τ. λυγρά, Widerwär- 
tigkeiten eintreten lassen, senden, Od. 18, 134., 
κακά, Soph. Ant. 3. OR. 1330. νεῖ. Trach. 825., 
γῆρας ἄρειον, Od. 23, 286. ὅτε δὴ τρίτον Nuap 
Zürköxauos τέλεσ᾽ 'Πώς, als Eos den dritten Tag 
eintreten, anbrechen liess, Od. 5, 390., u. so’oft 
τ. nuag bei Homer. Dah, τελεῖν τέ τινε, etwas 
für Einen eintreten lassen, Einem etwas bereiten, 
verleihen, z. B. εἴϑε οἱ αὐτῷ Ζεὺς ἀγαϑὸν τε- 
λέσειεν, ὃ τε φρεσὶν ἦσι μενοινᾷ, wenn ibm doch 
Zeus gelingen lassen wollte, gewähren wollte, 
Od. 2, 34. μὴ δή μοε τελέσωσι ϑεοὶ κακὰ κή- 
δεα, schweren Kummer bereiten, Il. 18, 8, τάχα 
τοι τελέω κακόν, Od. 18, 389. δἰ καὶ ἐμοὶ τοι- 
ὁνδὲ ϑεοὶ τελέουσιν ὄλεθρον, Ap. ἈΠ. 1, 458. 
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ϑάνατον τελέσαι τινί, Maneth. 3, 134. ϑεὸς re- | 


kei δύνασιν, verleiht Kraft, Pind. Pyth. 5, 117. 
οἶδε γὰρ οὐδεὶς ἀνθρώπων, ὅ τι 'νὺξ χἠκέρη 


bringen wird, Thbeogn. 160. b) von heiligen 
Handlungen: begehen, ἱερά, Kur. Bacch. 485. vgl. 
Iph. T. 464., ὄργια, Paus, 4, 14, 1. Antlı. app. 


185, 2., ϑυσίαν, Diod. 4, 34. Plut. Thes. 16., | 


πομπήν, Hdn, 1, 10, 11., γάμον, γάμους, Ly- 
eophr. 1387. Call. Ap. 14, — Pass,, begangen 
werden, Xen. τὶ Lac. 13, 6. Plat. legg. 6. p. 
775. A. οὐ νοῦ Zusagen, Verheissungen, Drobungen, 
Wünseben, Flüchen, Bitten, Gebeten: in Erfüllung 
bringen, erfüllen , erhören (Gebete). τέλευόν uos 
ὑπόσχεσιν, ἥνπερ ὑπέστης, erfülle mir das Ver- 
sprechen, das du gegeben hast, Od. 10, 483. 
πάντα or τελέω, Ta πάροιϑεν ὑπέστην, ich 
werde Alles erfüllen, wozu ich mich früber anhei- 
scbig gemacht habe, Il. 23, 20, δείδω, μὴ δή 
μοι τελέσῃ ἔπος, ich fürchte, dass er mir die Ver- 
heissung in Erfüllung bringt, Il. 14, 44. vgl. 23, 
543. πᾶν ἔπος τελεῖν, jede Verheissung in Er- 
füllung bringen, Aesch. Prom. 1033 (1037 H.). vgl. 
Soph. OC. 630. πῶς κἐν μοι ὑποσχόμενος τελέ- 
σειας μῦϑον ἐμόν; wie wirst du dich dazu ver- 
stehen, mir mein Anliegen zu gewähren? Od. 15, 
195. So τ. ἐφετμάς, Ap. Rh, 4, 752., εὐχάς, λὲ- 
τάς, erhören, Aesch. Ag. 973 (940 H.). Sept. 627 
(608 H.). τ. ἀράς, κατάρας, in Erfüllung gehen 
lassen, Aesch. Sept. 725. 790 (707. 772 H.). σὺ 
δὲ οἱ νόον οὐκ ἐτέλεσσας, du hast seiner Erwar- 
taug nicht entsprochen, Il. 23, 149. vgl. Od. 2 
51. τ΄ ἐέλδωρ, ϑυμόν, ein Verlangen befriedi- 
gen, Hes. sc. 36. Theogn. 1160. — Pass. τελεῖ- 
σϑαι, in Erfüllung geben, Il. 2, 36. 330. Od, 1, 
201. 3, 226. u. sonst oft b. Epp. u. Tragg., auch | 
b. Hdt. u. in att. Prosa. τὸ δὲ καὶ τετελευμένον 

ἔσται, und das wird auch in Erfülluug gehen, Il. | 
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1, 212. 2, 257. u. sonst oft b. Hom., u. eben so 
auch ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται, Il. 8, 286. u. 
ὅτ. ἠπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν, 
er sprach eine Drobung aus, die auch in Erfül- 
lang gegangen ist, Il. 1, 388. d) vom Zorse: 
auslassen, befriedigen, κότον, χόλον, 1}. 1, 82. 
4, 178. e) von räumlichen u, zeitlichen Dimen- 
sionen: vollenden, durchmachen, zurücklegen, z. B. 
ὁδόν, Mimnerm. b. Strab, 1. p. 47., auch τελεῖν 
ὁδοῦ τέρματα, den Weg bis ans Ziel zurückle- 
gen, das Ziel des Weges erreichen, Theoga. 1166. 
τ. πλοῦν, eine Fahrt vollenden, Diod. 16, 17.» 
aber auch τελεῖν abs. (ohne ὁδόν od, πλοῦν), z. B. 
οἱ ἔνϑ᾽ ἦλθον καὶ ἅτερ καμάτοιο τέλεσσαν, sie 
gingen dabin u, legten die Reise zurück, Od. 7, 
325. τελεῖν ἐς Ἴστρον, ds Φάρσαλον, εἰς «Σκύ- 
ϑας, an den Ister, nach Pharsalos, nach Sky- 
tbien gelangen, Thuc. 2, 97. 4, 78. Luc. Tox. 
52. u. dgl. b. a., 5. C. Fr. Herm, ad Luc. de bist. 
conser. 35. οὐκ ἐτέλευσε φέρων δόμεναι τεκέεσ- 
σιν ἑοῖσιν, er setzte es nicht durch, ibn seinen 
Juogen zu bringen, 11. 12, 222. τελεῖν ἐπὶ τὸ 
τέρμα, ans Ziel gelangen, Luc. Tim. 20. ἔτος 
ὀγδοηκοστὸν r., das achtzigste Jahr zurücklegen, 
id. macrob. 10, δύο καὶ εἴκοσιν ἔτη r., id. d. 
meretr. 11. eis ἐνενήκοντα τ. ἔτη, es bis zu 
neunzig Jahren bringen ,„ id. macrob, 10. βίον 
το, ein Leben Ainbringen, verleben, Simonid. b. 
Stob. 0. 98, 15. Soph. Ant. 1114. μὴ πολλοὺς 
ἔτι τρόχους ἡλίου T., nicht viele Umläufe der Sonne 
mehr erleben, ebd. 1065. τελευτὴ» τοῦ βίου τιν 
des Lebens Ziel erreichen, Sopb. Trach. 79. τ. 
νοῦσον, eine Krankheit durchmachen , überstehen, 
Hes. th. 797. 2) zur Vollendung od. Vollkom- 


J 2 ı menheit bringen, dab, a) sur-Reife, zum Abschluss 
ἀνδρὶ τελεῖ, was Nacht u. Tag dem Menschen | bringen, Eur. Bacch. 100. Häufiger im Pass. re- 


τελευμένος, vollständig ausgebildet, Arist. b. δ. 
7, 10. Theopbr. ce. pl. 5, 11, 2. τετελεσμένον 
eis ἐνιαυτόν, ein volles Jabr lang, Hes. op. 55%. 
th. 795. — In der Gerichtssprache auch das Med. 
τελέσασϑαι Öixnv, ‘seinen Process, seinen Rechts- 
ansprach durchfühßen, Dem. or. 38. δ, 18. 39. ὃ. 
38., u. dazu anchdas Pass., εἰ ἐρήμην ἐάσεια 
τελεσϑῆναι τὴν Mr, wenn er seinen Process 
unvertreten durebg@ührt werden liesse, ἃ, i. wenn 
er ein Uriheil in cMkumaciam gegen sich erwach- 
sen liesse, Dem. οἷ, 39. $. 18. b) zur geisti- 
gen Vollendung bringen, weihen, einweihen, τινά, 
Plat. Euthyd. p. 277.D. Dem. or. 18. δ. 259. 265. 
— Pass. τελεῖσϑαι, geweiht, eingeweiht werden, 
Ar. Nub. 258. Plat, Phaed. p. 69. Ὁ, Euthyd. p. 
277. D. u.a. τελεῖσθαί τινε, einem Gotte ge- 
weibt werden, Hdt. 4, 79. Xen. conv. 1, 10. 
oec. 21, 12. τελεῖσϑαί τε, in etwas eingeweiht 
werden, Ar. Ran. 357. Lue. catapl. 22. τελεῖσϑαι 
τελετήν, eine Weibe empfangen, Plat. Phaedr. 
p- 249.C. 250. B., aber auch τελεῖσϑαι μεγάλσισι 
τέλεσε, bole Weihen empfangen, Plat. rep. 8. p. 
560. ἢ. Met., τελεσϑῆναι στρατηγὸς ἕκαστος 
σπουδάζων, jeder beeifert sich die Strategenweihe, 
d. i. die hohe Würde eines Strategen zu erlau- 
gen, Dem. or. 13. $. 19. vgl. id. prooem. 55. 
3) aufwenden, u. zwar a) im Allgemeinen, aa) 
Geld aufwenden, Hdt. 2, 125. 7, 118. 187. Xen. 
Cyr. 8, 1, 13. 8, 2, 24. Bier. 11, 4. bipparch. 
1, 26. οὐ πολὺ τελέσας, ohne Viel aufzuwenden, 
für geringes Geld, id. mem. 2, 10, 6. τοὺς μὴ 
ἱκανὰ ἔχοντας eis ἃ δεῖ τελεῖν, die nicht genug 
haben zu nothwendigem Aufwand, ebd. 4, 2, 37. 
bb) bei Aerzten: verbrauchen, verzehren, Hippoer, 
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de affeot. t. 2. p. 403 R. t. 1. p. 523 F. ebend, 
p. 414 K. 526 F. u. öft. in dieser’Schrift, b) spe- 
eiell: entrichten, bezahlen, bes, steuern. καί οἵ 
τελέουσι ϑέμιστας, und ihm Gebühren entrichten 
werden, 1]. 9, 298. vgl. 157. τ. μισϑόν, Lohn 
bezahlen, Il. 21, 457. Ar. Ran. 173. Plat. Lach, 
Ρ' 186. C. u. a. δῶρα τελεῖν τινε, Einem Ge- 
schenke machen, Il. 9, 597. χρήματα, ἀργύριον 
τελεῖν τινε, Einem Geld entrichten od, bezahlen, 
Bdt. 3, 137. Plat. apol, p. 20. A. Prot, p- 311. B, 
C. u. a. 7. συντάξεις, eine Abfindungssumme zah- 
len, Aeschin. or. 3. $. 91. 7. φόρον, ἀποφοράν, 
Plat. Ale. 1. p. 123. A. Plat. Thes. 23. τ΄. μετοί- 
κιον, ἐνοίκιον, Schutzgeld, Hausmiethe bezahlen, 
Plat. legg. 8. p. 850. B. τ. σῖτον, Getreide als 
Abgabe liefern, Xen. Hell. 5, 3, 21. =. τέλη, 
Steuern bezahlen, oft bei Att. u. mit Auslassung 
von τέλος, τ, ϑητικόν, Kopfsteuer geben, Dem. 
or. 43, ὃ. 54. ξενικὰ τ΄, Fremdenzoll geben, id. 
στ. 57. ὃ, 34. ἱππάδα τ., Ritterstener geben, 
zum Ritterstande gehören, Isae. or. 7. δ. 39. Plut. 
Sol, 18. τελεῖν εἴς τινας, in einer Klasse steuern, 
u. dah. unter eine Klasse gehören od, in dieselbe 
eintreten, z. B. 7. ds Ἕλληνας, ds Βοιωτούς, zu 
den H., zu den B. gehören, Hdt. 2, 51. 6, 53., 
εἰς αὐτοὺς, Stadtbürger seyn, Soph. OR. 222. 
εἰς ἄνδρας τι, unter die Männer gehören oder 
eintreten, Plat. legg. 11. p. 923. E. Luc, Me- 
nipp. 3. ἐξ γυναῖκας τι, Eur. Bacch. 822. ; 
such ἐς ἀνδρῶν ἀριϑμὸν τ., Melanipp. b. Ath. 14. 
P- 614. A. εἰς ἡλικίαν ἐφήβων τι, ins Jünglings- 
alter eintreten, Hdn. 3, 10, 1. Bei Spät. da- 
für auch 7. ἔν τισι, wien. ἐν συγκλήτῳ, Plut. 
Rom. 13. Nach dieser Analogie scheint der son- 
derbare Gebrauch des Wortes bei Hdt. 3, 34. er- 
klärt werden zu müssen: εἴρετο Καμβύσης, κοῖός 
τις δοκέοι ἀνὴρ εἶναι πρὸς τὸν πατέρα τελέσαι 
Κῦρον, für was für einen Mann man ihn halte, 
um mit seinem Vater io gleicher Klasse zu stehen, 
d. i. im Vergleich mit seinem Vater, Met. sagt 
Pind. Isthm, 1, 68: ψυχὰν Aida τελεῖν, sein Le- 


ben dem Hades zu entrichten haben, d. i. als | 
| aufgehen (von Gestirnen, aber auch von Pflanzen 


Tribut schuldig seyn. Pass, τελεῖσθαι, entrich- 
tet, bezahlt werden, Hdt. 9, 93. Plat. legg. 12. 
Ρ. 955. Ε, u.a — I) intr.: 1) in Erfüllung 
gehen, Aesch, Sept. 659 (640 H.). Cho, 1021 
1017 H.). Pers. 224, Soph. El. 1417. 2) = τε- 

©, seyn, Tzetz. hist. 2, 83. 692. 3, 278. u. 
sonst oft b, Tzetz, 

Τελέων, ovros, ὃ, mythischer Männern., Eur. 
Ion 1579. Ap. Rh. 1, 72. 4, 912. 

τελέως, 5. unter τέλειος geg. Ende. 

τελέωσις, εως, N, 8. τελείωσις. 

τελεωτικός, N, ὄν, 8. τελειωτικός. 
Δεῖ ἥειβ, εσσα, εν, eine poet. Nebenform von 
τέλειος, die sich nur in folgenden Vbdgen findet: 
R εν τεληέσσας ἑκατόμβας, makellose Hekatom- 
en derbriugen, ll. 1, 315. uw. sonst oft in Il. u. 
d., wie αἶγες τέλειαι, 5, τέλειος, 1. τεληέντων 
hai, der in Erfüllung gehende Vorzeichen ge- 
asien Vögel, h. Hom. Merc. 544., wie τελέεντ᾽ 
von Weissagungen, die in Erfüllung gehen, un- 
ügliche, Tyrt. 4 (2), 2. Ὠκεανοῖο τελήεντος πο- 
ταμοῖο, des in sich selbst enudenden, d. i. endlo- 
Fa im ewigen Kreislauf verharrenden Okeanos, 
1 th. 242. 959. — Grashof (Zeitschr. f. Alt. 
ἘΣ N. 71. $. 581.) nimmt in Uebereinstimmung 
τ einer Glosse des Hesych. als Grundbegriff des 
bear an: vollendend; Erfüllung gewährend und 

art demnach τ. ἑκατόμβας für Opfer, die zum 
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Zweek führen od. führen sollen, r. οἰωνοί für 
Vögel, deren Andeutungen in Erfüllung gehen, r. 
ἔπεα, wie oben, u. 7. norauos für den die Erde 
begränzenden Fluss. 

Tehns, meos, ὃ, ein Sohn des Herakles, Apd. 
2,7,8,3. 

Τελητίας, ον, ὃ, gr. Männern., Plut. mer, 
p- 553. A. 

τέλϑος, 805, τὸ, seltene poet. Form st. τέ- 
λος, Eutrichtang, Opfer, Call. lav. 106. Cer. 77. 
(τέλϑος ist von τέλος gebildet, wie ἄχϑος von 
ἄχος, μαλϑακός aus μαλακός.) 

τελικός, ἡ, ὄν, zum τέλος gehörig, dah. 1) 
τελικὰ ἀγαϑά, Güter, die ihren Zweck in sich 
selbst tragen, absolute Güter, Diog. L. 7, 96. 
Dion. H. comp. verb, 10. τελικὰ κεφάλαια, Fol- 
gerungen, die aus den höchsten Zwecken der 
Dinge hergeleitet sind, Rhett, 2)'am Ende, im 
Auslaut eines Wortes stehend, Et. M. p. 289, 32. 
Schal, 

τελίσκω, spütere Nebenform von τελέω, Nic, 
al. 596. LXX. u. Sp. 

Τέλλην, nvos, ὃ, ein Flötenspieler u. Dichter, 
Antb. 7, 719, 1. Paroemiogr. 

Τελλῆναι, ὧν, ai, Strab. 5. p. 231., und 
Τελλήνη, %, Dion. H. ant. 3, 38., alte Stadt in 
Latium, Der Einw., ὁ Τελληνεύς, das, ebd. 
1, 16. 
; Τελλίας, ov, ὃ, gr. Männern. , Hdt. 8, 27. 
Thuc. 6, 103. u. a. Dessen Nachkommen Tei- 
λιάδαι, ὧν, οὗ, eine berübmte Familie in Elis, 
Hdt. 9, 37. 

τελλῖνα od. τελλίνη, ns, N, eine essbare Mu- 
schelart, Hippoer. de viet. rat. lib. 2. t. 1, p 
682 RK. 358 F. Ath. 3. p. 85. E. u.a. [Ὁ] 

τέλλις, ss, ἡ, ace, τέλλι», — das vor., Epi- 
charm. b. Ath. 3. p. 85. E. 

Τέλλις, ıdos, ὃ, spartan. Männern., am be- 
rühmtesten der Vater des Brasidas, Thnc. 2, 25. 
Ὁ. ἃ. 
Τέλλος, οὐ, ὃ, athen. Männern,, Hdt. 1, 30. 
τέλλω, nur im Praes., Impf. ἃ. Aor. ἔτειλα, 


u. von andern Gegenständen), häufiger in der pass, 
als in der act. Form, von welcher ἡλίου τέλλοντος, 
Soph. El. 699., u. ἔρις (Pllanzenname) τέλλει, Nic. 
b. Ath, 15. p. 683. Ε΄, sich findet. Dagegen τέλλε- 
oda vom Aufgang der Gestirne, Aral. 285. 320. 
381. ἠῶς τελλομένη, die aufsteigende, anbre- 
chende Morgenröthe, Ap. Rb. 1, 1360. 3, 820. 
γένος τέλλετο, sprosste, blühete, Pind. Pytb. 4, 
257. ὕμνοι τέλλεται, Lieder sprossen, ἃ, i. er- 
schallen, id. Ol. 10 (11), 6. ἐς χάριν τέλλεταί 
τι, es gereicht etw. zur Annehmlichkeit, id. Ol. 
1, 76. 2) = τελέω, So ἔτειλαν ὁδόν, sie wan- 
delten den Weg, Pind, Ol. 2, 70. e 
τέλμα, ατος, τὸ, stehendes Wasser, Pfütze, 
sumpfige Stelle, Sumpf, Morast, Hdt, 2, 93. u. 
oft bei Att. von Plat. u. Xen. an. 2) Lebm (zum 
Verstreichen der Mauern), Hdt. 1, 72. Dav. 
τελματιαῖος, a, ον, sumpfig, schlammig, ὕδωρ, 
Arist. meteor. 2, 1. τελματιαῖοι βάτραχοι, Sumpf- 
frösche, id. h. a. 9, 40 (27), 16. τ. norauoi, 
schlammige Flüsse , id. gen. an. 2, 5: 
τελματόομαι, Pass., versumpfen, zum Sumpf 
werden, Strab. 17, 1, 7. p. 793. 
τελματώδης, es, sumplarlig, schlammig, z. B. 
λέμνη, Arist. ὃ. a. 6, 16., πεδίον, Diod. 1, 30., 
ὕδωρ, Plut. Mar. 38., ῥεῦμα, id. Caes. 16. rei- 
ματωῶδεα,, matschige od. schwammige Stellen des 
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Körpers, Hippoer. de glandul. t. 1. p. 493 R. 
211 F. 

Te)unooös, οὔ, ἡ, kleine Stadt in ar 
Strab. 14, 3, 4. p. 665. u. a. Der Biow., Tel- 
μησσεύς, ἕως, Hät. 1, 78. u.a.; Fem, ἡ Tehn σσίς, 
ἐδος, auch adjectivisch gebraucht, z. Β. Τελμησς 
vis ἄκρα, Vorgebirge bei T., Strab. I. ι. 

τελμίς, ἵνος, ὃ, Schlamm, Hesych. Phot. 

πελοποιός, ὁν, verschrieben statt τελειοποιός, 
Schol. recent. Ar. Ran. 368. ϑοβοὶ, Paris. Ap. 
Rb. 4, 1027. 

τέλος, 805, τὸ, thatgüchliches Ende, d.i. Ende 
eines Zustandes od. einer Thätigkeit (nie zeitliches 
Ende an u. für sich, wofür stets τελευτή zu gebrau- 
eben ist, sondern wo τέλος ao vorkommt, wie in βίου 
τέλος, bat es stets den Nebenbegriff einer inneren 
Vollendung; auch nicht räumliches Ende, was 
durch πέρας od. durch die Adj. ἔσχατος u. ἄκρος 
zu bezeichnen ist): 1) Ende, Ausgang, Abschluss 
eines Zustandes, Vollbringung, Vollziehung, Voll- 
endung eines Werkes od. Geschäftes u. die da- 
durch geförderte Leistung oder Gewährung, das 
daraus hervorgehende Ergebniss, der dadurch be- 
wirkte Erfolg, die dadurch eintretende Entschei- 
dung od. Erfüllung, das Gelingen. τέλος ἔχειν, 
a) zu Eade seyn, beendigt, abgethan , vollendet 
seyn, Il. 18, 378: τρίποδες τόσσον μὲν ἔχον τέ- 
hos, waren so weit fertig; Aesch. Prom. 13. Xen. 
Cyr. 3, 3, 34. Plat. rep. 3. p. 392. C. Phaedr. 
p. 241. Ὁ. u. sonst oft b. Att.; von Menschen: 
vollendet haben, todt seyn, Plat. lege. 4. p. 717. 
B., auch τέλος ἔχειν τοῦ βίου, ebd. 7. p. 801. E., 
u. τέλος ἔχει τινά, ebd. 5. p. 740. C. b) sei- 
nen Gipfel erreicht haben, Pol. 3, 5, 4. vgl. un- 
ten 2. a. 6) volle Gültigkeit haben, rechiskräf- 
tig seyn, Antiph. or. 5. $. 89. Dem. or. 35. ä. 27. 
u. oft b. a. Redn. vgl. unten 2. c. d) τέλος 
ἔχει δαίμων βροτοῖς, das Gelingen für die Sterb- 
lieben steht bei Gott, d. i. der Mensch denkt, 
Gott lenkt, Eur. Or. 1545. — τέλος λαβεῖν, a) 
ein Ende nehmen, zu Ende geben, im Präterit,, 
vorbei seyn, Isoer. or. 4. ὃ. 5. 6. $. 36. u.a. 
πημάτων λαβεῖν τέλος, ein Ende der Leiden fin- 
den, Eur. Hel. 534. b) zu Stande kommen, Plat. 
rep. 6. p. 501. ἢ. u. a, τέλος γίγνεταί τινος, 


es nimmt etw. ein Ende, geht zu Ende, Hät. 9, | ten vorzeichnen od. bestimmen, Pind, Ol, 13, 57. 


22. Xen. An. 1, 10, 18. u. a., auch τέλος γίγνε- 
ταί τινε, ebd. 5, 6,1. 6, 1, 13. τέλος ποιεῖ- 
σθϑαί τινος, etwas beendigen, Xen. Cyr. 2, 3, 24. 
ἐπὶ τέλει εἶναι, am Ende seyn, fertig seyn, Plat. 
rep. 6. p. 506. ἢ. Menex. p. 234. A. u. ἃ, ἐπὶ 
τῷ τέλει τινὸς εἶναι, am Ziele von etwas seyn, 
Plat. rep. 7. p. 532. B. ἃ. a. ἐπὶ τέλος od. ἐς 
τέλος τινὸς ἐλϑεῖν, ans Ende von etw. gelangen, 
Plat. Prot. p. 347. C. Ear. Iph. T. 83. u. a. Eben 
τὸ auch πρὸς τέλος τινὸς ἀφικνεῖσθαι, Soph. OC. 
1621. u. a. ἐπὶ τέλους τοῦ δρόμου, am Ende 
des Wettrennens, Plat. rep. 10, p. 613. Ὁ. τέλος 
ἐπιϑεῖναί τινε, a) etwas beendigen, vollenden, 
zum Abschluss bringen, ein Ende machen, Plat. 
Prot. p. 348. A. δοῦν, p. 186. A. u. a, b) zur 
Ausführuog, in Erfüllung bringen, Il. 19, 107. 
20, 369. Isoer. or. 5. $. 71. 6. δ. 77. u.a. 6) 
einer Sache die Krone aufsetzen, Dem. or. 18. 
δ. 140. vgl. unten 2. b. οὐ τέλος ἵκεο μύϑων, 
du bist noch nicht ans Ziel deiner Rede gelangt, 
bast noch nicht Alles gesagt, was zu sagen ist, 
I. 9, 56. vgl. 61. τοῦ βίου τὸ τέλος, des Le- 
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bens Ende, der Tod, Xen. Cyr. 8, 7,6., auch | 


| eher Leistung, Pind. Pytb. 4, 286. 
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βιότον τέλος, Orph. h. 12, 10., u. τέλος τοῦ Lin, 
Sopb. OC. 1530., auch τέλος obne Zusatz, wie 
sonst τελευτή, Hdt. 1, 31. Eur. Suppl. 945. ov- 
τος ἔχει τὸ κάλλιστον τέλος, der hat den glück- 
liebsten Tod gefunden, Xen. Cyr. 7, 3, 11. vgl. 
Plat. legg. 4. p. 717. B. οἷόν σε βίου τέλος εἶλεν; 
was für ein Tod hat dieh ereilt? Eur. Rhes. 735. 
vgl. Hipp. 87. ΕἸ. 950. ὀλβίως λῦσαι τὸ τέλος βίον, 
das Ende seiner Tage glücklich beschliessen, δορὰ, 
0C. 1721. — εἰ γὰρ ἐπ᾿ ἀρῇσιν τέλος ἡμετέρῃσι 
γένοιτο, wenn unsere Gebete in Erfüllung gingen, 
Od. 17, 496. ἐν τοῖς (ϑεοῖς) γὰρ τέλος ἐστὶν 
ὁμῶς ἀγαϑῶν τε κακῶν re, ia ihrer Macht steht 
das Geliogen (die Erfüllung), Hes. op. 667. Eben 
so dv ϑεῷ γε μὰν τέλος, Pind, Ol. 13, 105. vgl. 
Nem. 10, 29. Dem. or. 18. $. 193. τέλος δ᾽ οὔπω 
τι πέφανται, es bat sich noch kein Erfolg gezeigt, 
IL 2, 122. τί μὰν ἀφήσει τέλος ; was für Folgen 
wird das zurücklassen? Sopb. OC. 1468. τέ doras 
τὸ τέλος τῶν γινομένων τούτων ἐμοί; was für 
Folgen wird das für mich haben? Hdt. 1, 155. 
τέλος ἐκβαίνει ἔχ τινος, es ergibt sich ein Erfolg 
od. Resultat aus etw., Isoer. or. 6. δ, 50. Pol. 4, 
11,9. ἀμφίδοξα ra τέλη τῶν κινδύνων αὐτοῖς 
ἀπέβαινε, die Erfolge ihrer Kämpfe waren zwei- 
felbaft, Pol. 18, 11, 11. vgl. 1, 61, 2. οἷον 
ὁδοῦ τέλος Apyovs ἀφωρμήϑημεν == οἷόν ἐστι 
τέλος ὁδοῦ, ἣν Apy. ἀφ., was für einen Erfolg 
bat der Marsch, den ich von A. aus angetreten 
babe, Soph. OC. 1400. τὰ rein συνεξακολουϑεῖ 
ταῖς τινὸς προϑέσεσιν, die Bestrebungen Jmds 
siod von Erfolg begleitet, Pol. 18, 15, 12. τὴν 
πρόϑεσιν ἐπὶ τέλος ἀγαγεῖν, eine gestellte Auf- 
gabe vollständig durchführen, id. 3, 5, 7.8. τό- 
ἀος διδόναι, Ausgang od. Erfolg verleihen, Xen. 
Cyr. 3, 2, 29., aber καχὸν τέλος διδόναι, eine 
üble Abfertigung zukommen lassen, Theoer. 4, 
41, κοῦφον διδόναι τινὶ τέλος, Einem eine kleine 
Gewährung machen, etw. Kleines gewähren, Aesch. 
Sept. 243. ἀνθρώπων τέλος ἀρχά τε, menschli- 
cher Unteroebmungen Ausgang n. Anfang, Pind. 
Pyth. 10, 10. τῷ τέλει πέστεν φέρων, auf des 
Ausgang seia Vertrauen setzend, Sopb. ΕἸ, 735. 
eis od. πρὸς τέλος τινὸς ἀφικνεῖσθαι, ans Ende 
eiaes Zustandes gelangen, id. UT. 1527. 1627. 
μαχᾶν τέμνειν τέλος, die Entscheidung der Schlach- 


ἶσον τεῖναι πολέμου τέλος, die Entscheidung im 
Kriege gleichmässig stellen, d. i. gleiches Kriegs- 
glück gewähren, li. 20, 101. vgl. Hes. th. 638. 
εἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω, bis ich Entschei- 
dung im Kriege erlangt habe, Il. 3, 291. ἐν χερσὶ 
(sc. ἐστὶ) τέλος πολέμου, auf der Faust beruht 
die Entscheidung im Kriege, mit der Faust ist im 
Kriege σὰ wirken, Il. 16, 630., aber ἢ πολέμοιο 
ἢ λοιμοῖο τέλος ποτιδέγμενοι, den Eintritt, Aus- 
bruch eines Krieges δγυναγίεπά, Ap. Rh. 4, 1282. 
ἐν δ᾽ ἐμοὲ τέλος αὐτοῖν (dat.) γένοιτο τῆρδε τῆς 
μάχης πέρι, von mir hänge die Entscheidung ihres 
Kampfes ab, Soph. 06. 423. σταϑεὶς πρὸ rei 
χέων διὰ μάχης ἥξω τέλους, ich werde es zur 
Entscheidung des Kampfes bringen, werde einen 
entscheidenden Kampf führen, Aesch. Suppl. 470 
(457 H.). μάχης κεκύρωταε τέλος, die Entschei- 
dung des Kampfes ist erfolgt, Aesch. Cho. 874 
(861 H.). οὐδὲ μακύνων τέλος οὐδὲν, keine 
Vollbriogung aufschiebend, ἀ. i. rasch σὰ jegli- 
τοῦ δ᾽ ὕμμι 
τέλος κρηῆναι ἔοικεν, dessen Ausführung ἰδὲ 
Werk zu setzen liegt euch ob, Ap. ΒΒ. 3, 172. 
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φόνου τέλος, Vollbringung, Verübung des Mor- 
des, id. 1, 834. ἀμφοτερᾶν χαρίτων ζεύξω τέ- 
os, beider Dienste Leistung werde ich verbinden, 
Pind. Isthm. 1, 6. dünva ὀμμάτων τέλη, die 
schlaflosen Leistungen der Augen (von der Sorge 
für die Pflege der Kinder, die nicht schlafen lässt), 
Bur. Suppl. 1037. οὐ γὰρ ἔγωγέ τέ φημι τέλος 
χαριέοτερον εἶναι, ich glaube, es gibt gar keine 
angenehmers Verrichtuug od. Beschäftigung, Od. 
9,5.— Die Dichter, namentlich Homer, ge- 
brauchen in einigen Wendungen τέλος τινός als 
umständlichere Ausdrucksweise statt der einfachen 
Benennung der Sache; so ϑανάτοιο τέλος nach- 
drücklicher st. ϑάνατος, Il. 3, 309. δ, 553. 11, 
451. u. sonst oft b. Hom. u. a. Dicht. ἄγειν od, 
φέρειν ϑανάτοιο τέλοςδε (— ἐς τέλορ), zum Tode 
binzieben, dem Tode in die Arme führen, Il. 13, 
602, 9, 411. Aechnlich νόστοιο τέλος = ψόστος, 
Οὐ. 22, 323. vgl. Pind. Nem. 3, 25. Ap. Rh. 1, 
249. re τέλος (= μῦϑον) ἐν φρεσὶ ϑεῖναι, 
1.16, 83, τέλος γάμοιο — γάμος, Od. 20, 74. 
τῶν πεπραγμένων ἀποίητον οὐδ᾽ ἂν χρόνος δύ- 
γναιτο ϑέμεν ἔργων τέλος, geschehene Dinge kann 
auch die Zeit nicht ungescheben machen, Pind. 
01. 2, 17. Vgl. τελευτή, 2. Selten ist für diese 
Bäig der Plur, τέλη, die letzten Aeusserungen, 
wie z. Β. εὖ μὲν ἀρχὰς εἶπας, δὲ καὶ τέλη, 
vortreiflich hast du gesprochen am Anfang wie am 
Bude, Bur. Iph. A. 990. τέλη τοῦ πολέμου, die 
letzten Zeiten des Krieges, Tzetz. hist. 5, 309.— 
Adverbialisch werden gebraucht die Ausdrücke τέ- 
hos,.de τέλος u. διὰ τέλους. Von diesen bedeutet 
τέλος, am Ende, endlich, zuletzt, und findet 
sich für sich allein 8) zu Anfang des Nachsaz- 
zes eines im Parlic. dargestellten Zeitsatzes, 
wie z. B. πολλάκις δὲ τούτου γινομένου, τέλος 
“αρεῖος ἐν ἀπορίησι εἴχετο, da dies oft geschah, 
gerieth D. endlich in Verlegenheit, Hdt. 4, 131. 
vgl. 1,76. 4,9. Sopb, Ai. 391. Thuc. 5, 50. u. a, 
ἐπεὶ δὲ καὶ τοῦτο παντάπασιν ἄῤῥητον ἐφαίνετο, 
τέλος δή μὲ ἐπήρου, Ken. Cyr. 1,6, 14. b)in 
der Mitte eines Satzes, wie dsre τέλος ἡσυχίαν 
ἦγον, Thuc. 2, 100. vgl. 7, 44. u. a. Häufiger 
noch findet sich τέλος in adversativen u. in copula- 
tiren Sätzen ‚also in Vbdg mit adversaliven und 
copulativen Partikeln, namentlich τέλος δέ, Theogn. 
1294, Aesch. Prom. 664. Soph. Ai. 268. 294. 998. 
Ηδι. 1, 82. Thne. 2, 4. u. a. oft, nachdrücklicher 
dafür anch ἀλλὰ τέλος, Hat. 6, 137., ferner τέ- 
kos μέντοι, Hit, 5, 89. 8, 128. Xen. Bell. 5, 4, 
30. u. a., τέλος γε μέντοι, Soph. Ant, 233. «καὶ 
τέλος, und zuletzt, Hät. 4, 154. Thuc. 1, 109. 
2 of, Zuweilen tritt auch der Artikel binzu, 
wie 2. B. τὸ δὲ τέλος, Plat. legg. 6. p. 768. B. 
ἀπε τὸ γε τέλος, ebd. 5. p. 740. BE. — ἐς re- 
τὰν ἡ a) am Ende, zuletzt, Hes. op. 292. Hom. 
Bee 462. Soph. Phil. 409. Eur. Ion 1615. 
Βάϊ, 3, 40. 9, 37. Xen. oec. 17, 10. u. a. b) 
"Ἢ höchsten Grade, gänzlich, sehr oft ἢ, Pol., z. 
"ἃ, 20,7.10.1,48, 5. 2, 50, 5. u. a. Sp. 
— d4a τέλους, a) bis ans Ende, immerfort, 
μι μμβεείκι, Aesch. Eum. 64. Soph. Ai. 670. 
3 at. rep. 7. p. 519. C. u. a. oft, auch verstärkt 
- τέλους ἀεί, Plat. Phil. p. 36. E. u. a. b) voll- 
Ρ ndig, 2. B. nadeiv διὰ τέλους τὸ πᾶν, Aesch. 
rom. 273 (275 H.). διὰ τέλους ἀκούειν, Isoer. 
or. 5. 8.24. 8. ὃ. 17. 19. δ. 4. — 2) der Hö- 
Ν᾽ rar das Höchste, was zu erreichen ist; dah. 
ipfel ; Ideal, πρὶν τέλος ἄκρον ἱκέσϑαι, ebe 
man ans äusserste Ziel kommt, Pind. Isthm. 3, 50. 
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vgl. 23. ἅπτεσθαι τοῦ τέλους, das Ideal errei- 
chen, Plat. conv. p. 211. C. χρόνου τέλος, Zeit- 
stufe, Zeitfrist, δορὰ. Trach. 167. πρὸς τέλος is- 
ναι od. ἐλθεῖν τινος, zum höchsten Gipfel, zum 
Culminationspunkt von etw. gelangen, Plat. δοῦν. 
5,210. E. Cli. p- 410. E. b) vollständige Aus- 
ildung , volle Entwickelung, Reife, aber auch jede 
Entwickelungsstufe. ἀνδρὸς τέλος, das volle Man- 
nesalter, Plat. Menex. p. 249. A. πρεσβύτον τέ- 
los, volles Greisenalter, id. epin. p. 992.D., wie 
γήρως τέλος, Mimnerm. b. Stob. ἢ. 98, 13, 6. Eur. 
Ale. 413. τὸ τῶν παίδων τέλος ἄδηλον ol τε- 
λευτᾷ, die volle Entwickelung, Plat. conv, p. 181. 
ΒΕ, τέλος ἔχειν, zur Reife od. vollständigen Ent- 
wiekelung gelangt seyn, id, legg. 8. p. 834. C. 
τέλος λαβεῖν, zur Reife gelangen (von der Saat), 
Phaedr. p. 276. B. πρὸς τέλος ἄγειν τινά, Einen 
zur vollen Reife (des Geistes) bringen, id. rep. 7. 
p. 540. A. ἥβης τέλος, Jugendblüthe, Jugendkralt, 
Simonid. in Anth. 7, 300, 2. Eur. Med. 920., 
wie τέλος ons, Mimuerm, b. Stob. ἢ, 98, 13, 
10. c) Preis bei Wetikämpfen, z. B. πυγμᾶς re 
Aos, Piod. Ol. 11 (10), 67. τέλος ἄκρον, der 
höchste Preis, id. Pyth. 9, 118. ἐφ᾽ ἑκάστῳ ἔρ- 
yaarı κεῖτο τέλος, für jede Leistung war ein 
Preis bestimmt, id. Isthm. 1, 27. d) von Per- 
sonen: oberste, entscheidende Gewalt, Machtvoll- 
kommenheit, endgültige Entscheidung, Amt; von 
Sachen: volle Gültigkeit, Rechtskraft. τέλος ἔχω, 
ἐπ᾿ ἐμοί ἐστε τέλος, ich habe volle Befugniss, 
mir steht die Machtvollkommenheit zu, Thue. 4, 
118. Eur. Hel. 887. ὅσοις δικαστῶν τοῦτ᾽ ine 
oralras τέλος, welchen diese Befugniss, dieses 
Amt übertragen ist, Aesch. Rum. 743 (735 H.). 
vgl. Ag. 908 (875 H.). 1202 (1161 H.). Cho. 760 
(747 B.). Xen. Cyr. 1, 5, 7. 1,6, 15., auch 
schon Pind. Nem. 11, 9. τούτων δ᾽ ἐστὶ τὸ τό- 
los παρ᾽ ὑμῖν, ἀλλ᾽ οὐκ ἐν “Ἰακεδαιμονίοις, dar- 
über habt ihr endgültig zu entscheiden, Andoc. 
or. 3.5.41. ἔχειν τὸ τέλος καὶ τὴν a uch 
τινος, den Antrag u. die letzte Entscheidung über 
etwas haben, Arist. pol. 6, 8. τέλος δίκης, ge- 
riehtliche Entscheidung, Aesch, Eum. 243. 729 
(721 H.). αἰτίας τέλος, Entscheidang über die 
Schuld, ebd. 434 (426 H.). πρὶν τέλος τι τούτων 
ἔχειν, ebe eine dieser Bedingungen rechtskräftig 
wurde, Thuc. 5, 41., u. so τέλος ἔχειν, Rechts- 
kraft haben, rechtskräftig seyn, oft bei den Redn. 
τοῖς κατ᾽ ἐμπορίαν παραγιγνομένοις μηδὲν ἔστω 
τέλος, fremde Handelsleute sollen nichts rechts- 
kräftig abmachen können, Pol. 3, 22, 8, οἱ ἐν 
τέλει, die Inbaber einer Machtvollkommenheit, 
bobe Beamte, Behörden, hochgestellte Personen, 
Soph. Ai. 1352. Phil. 385. 925. Thue. 1, 10, 90. 
2,10. 3, 36. u. a. ofl, auch οὗ ἐν τέλει ὄντες, 
Hät. 3, 18. 9, 106. Thuc. 7, 50. 73. u. a., poet. 
οἱ ἐν τέλει βεβῶτες, Soph. Ant. 67., ferner oi 
τὰ τέλη ἔχοντες, Thuc. 5, 47. u. a., aber auch 
bloss τὰ τέλη, Thuc. 1, 58. 4, 15. Xen. An. 2, 
6,4.7,1, 34. ἃ, a. ol. 3) was in Erfüllung 
zu bringen ist; dah. a) Zweck, Arist: eth. Nie, 
1,1. u. sonst oft b. Arist. u. Spät. πρὸς τέλος 
ἐλθεῖν, τυχεῖν τοῦ τέλους, seinen Zweck errei- 
eben, Plat. rep. 6. p. 494. A. Luc. de censer. 
bist. 7. πρὸς οὐδὲν τέλος, zu keinem Zweck, 
Plut. Tim. 10. πρὸς τέλος φέρειν, zum Zweck 
führen, Arist. pol. 7, 12 (13), 1. b) Beschluss, 
Aesch. Ag. 934. (901 H.), wozu Herm, bemerkt: 
„te)os sie dietum, ut sit pro decreto, Similiter 
in Suppl. 587: “ποῖ κεκύρωται τέλος, et 608: 


Terogde 

’ 
Ζεὺς δὲ κράνειεν τέλος." 4) was zu leisten ist; 
dab. a) Entrichtung, z. B. μισϑοῖο τέλος, Ent- 
riebtang, Bezahlung des Lohues, Il. 21, 450. (vgl. 
τελέω, 1, 3. b.); bes. Abgabe, Zoll (hauptsächlich 
Hafenzoll), überh. Aufwand, Kosten. So vom 


Zoll, Plat. rep. 4. p. 425. D. legg. 7. p- 805. B. | 


u. a. oft. τέλος τελεῖν ruvos, Zoll von οἷν, ent- 
ricbten od. geben, Plat. legg. 8. p. 847. B. u. a. 
ἀγορᾶς τέλος, Marktzoll, Ar. Ach. 896. τέλη 
ὠνεῖσθαι, πρίασθαι, Zölle pachten, Xen, vect, 
4, 10. 20. u. oft b, den Reda. u. a. πωλεῖν τέλη, 
Zölle verpachten, Aeschin. or. 1. $. 119. ἔξω 
τέλους τινὸς εἶναι, von einer Steuer, einem Opfer 


für den Staat frei seyn, Dem. or. 20. $. 19. τοῖς | 
οἰκείοις od. ἰδίοις τέλεσι, auf eigene Kosten, Thuc. | 


ἃ, 60. 6, 16. u. a., eben so τοῖς αὑτοῦ τέλεσι, 
Dem. or. 6. ὃ. 30. δημοσίοις τέλεσι, auf öffent- 
liche Kosten, Plut. Pboc. 38. Auch met., Abwurf, 
2. B. φρονεῖν ὡς δεινόν, ἔνϑα μὴ τέλη λύει φρο- 
νοῦντι, wo Einsicht nichts einbringt “od. abwirft, 
Soph. OR. 316. 


204. Sopb. Ant. 14}. Trach. 238, Eur. Med. 1382. 
Hät. 1, 183. bb) = τελετή, Ceremonie, Feier, 
heiliges Fest, Mysterien, Sopb. OC. 1050. Plat. 
rep. 8. p. 516. E. αμήλιον τέλος, τὰ νυμφικὰ 
τέλη, γάμον τέλος, Hochzeitfest, Aesch. Eum. 821 
H. Sopb. Ant. 1241. Ap. Rh. 4, 1202. 5) das 
in sich Abgeschlossene, dah. eine Heeresabtheilung 


theils grösserer theils kleinerer Art, Corps, Re- | 


giment, Compagnie, Schwadron, Il. 7, 380. 11, 
730. 18, 298. Hdt. 1, 103. 7, 81. 223. u. ülter, 
Tbuc, 2, 22. 81. u.a. τρία τέλη ποιήσαντες τῶν 
νεῶν, die Flotte in drei Geschwader theilend, 
Thuc. 1, 48. 

τέλοςδε, — ἐς τέλος, in der Wendung φέρειν 
od, ἄγειν θανάτοιο τέλοςδε, N. 9, 411. 13, 602., 
5: τέλος, 1. 

τέλσον, τὸ, poet. Nebenform von τέλος, Ende, 
Grenze, τέλσον ἀρούρης, νειοῖο, die Grenze des 
Saatlandes od. das begrenzte, abgesteckte Stück 
Saatland, Il. 13, 707. 18, 544. 547. u. ap. Epp., 
auch in der Anth. 

Te)govoa od. Τελφοῖσσα, ns, 7, Stadt in Arka- 
dien, Pol. 4, 77, 5. Steph. B. Der Einw., ὁ 
Τελφούίσιος, Pol. 4, 73, 2.5 das Gebiet, ἡ Tiei- 
φουσία, ebd. 60, 3. 

Tehyiv,, ivos, ὃ, Vater des Apis, Apd. 2, 1, 
1, 6. Paus, 2, 5, 6. 

τελχέν (Choerob. can. p. 69, 32.) od. τελχίς 
(Arcad. p. 10, 2. Theognost. can. p. 192, 12.), 
ivos, ὁ, ἡ, zauberhaft (von ϑέλγω), bes. tückisch, 
νόος, Nonn, dion, 8, 108., δεξιώ, Liban. τ, 3. p. 
334. Gew. substentivisch Teizives, οἵ, alte Ein- 
wohuer von Rbodos, auch von Kreta u. Kypros, 
berübmte Metallkünstler, die zugleich als Hexen- 
meister galten, Diod. 5, 55. Strab. 14, 2, 7. p« 
653. 10, 3, 19. p. 472. u.a. Dav. 


Τελχίνία, as, ἡ, alte Benennungen von hireta 


u. von Sikyon, Steph. B. unter 7ελχίς. 
Teigiveos, a, ον, von Telchiuen verlertigt, 
altküostlerisch, Diod. 5, 55. [yi] 


Tehgivis, os, ἡ, alter Name von Rhodos, 
Strab. 14, 2, 7. p. 653. 


Τελχινεώδης, es, hexenmässig, tückisch, Georg. | 


Pachbym. u. a. Spät. 


τελχίς, ἵνος, ὃ, ἡ, 8. τελχέν. 2) Propr., ἡ Τ' 
Stadt in Aethiopien, Steph. B. ER 


τελωνάρχης, οὐ, ὁ, (τελώνης, ἄρχω) der 


Oberste von den Zollpächtern u. Einnebmern, Ge- 7 


b) speciell: Entrichtung an eine | 
Gottheit, dab, aa) Opfer, Spende, Aesch. Pers. 
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Teueväng 


neralpächter, 
Nachweis... 
τελωνεία, ἧ, fehlerhafte Form st. τελωνία. 
τελωνεῖον, τὸ, τι τελώνιον, Zollbaus, Suid, 
τελωνέω, ein τελώνης seyn, Zoll erheben od, 
einnehmen, Luc, Pseudol, 30, Plut. mor. p. 236. 
B. u. a. Sp. τελωνεῖν rıva, Zoll von Einem er- 
heben, Einen mit Zoll belegen, Strab. 9,3, 4. 
p. 419. τελωνεῖν τοὺς λόγους, ‚seine Vorträge sich 
bezablen lassen, Basil. ad Liban. — Pass. rs 
λωνοῦμαι, es wird Zoll von mir erboben, ich bin 
zollplichtig, 1 Mace, 13, 39. Von 
τελώνης, οὐ, ὃ, (τέλος, 4. a., ὠνέομαι) Zoll- 
pächter u. Zolleinnehmer, Zöllner, Ar. ᾳ. 248. 
Aeschin, or. 1. $. 119. Arist. Pol. u. Sp. 
τελωνητής, οὔ, ὁ, τελώνης, πιεῖν, 4, 
329 


Nach lexikalischer Tradition ohne 


πελωνέα, as, ἡ, das Geschäft des τελώνης, 
Zollerbebung, Zülluerei, Dem. or. 21. $. 166. u. 
Spät. Auch Plat, legg. 8. p. 842. D., wo statt 
τελωνικῶν wahrsch. teiwwıcv zu lesen ist, 

τελωνιάς, δος, ἡ, züllnerisch, μάζα, die 
gute Kost der Zöllner, Phan. ep. 3. in Auth, 6, 
295, 7.; bes. Fem. zu 

τολωνικός, ἡ, ὁν, (τελώνηρ) zülloeriseh, z. B. 
vöuoı, Zollgesetze, Dem. or. 24, $. 101., πρόφο- 
dos, Zolleigkünfte, Plut. mor. p. 201. A. Vgl. 
τελωνία. 

τελώνιον, οὐ, τὸ, Zollstätte, Zollhaus, Po- 
sidipp. b. Poll. 9, 28. NT. KS. 2) Spukgeist, Byz. 

τεμαχί, Adr., in Stücken od. Brocken, Suid. 

τεμαχέξω, (TEweryos) ‚zerstückeln , zerschnei- 
den, bes. von grossen Meerfischen, sie in Stücke 
schneiden und einsalzen, Xenoer. alim, ex pise, 
8. p. 11, 1.; überh. zertheilen, in Abschnitte 
zerlegen, Plut. mor. p. 837. D. 
τεμάχιον, τὸ, Demin. von Teuayos, 


Plat, 


| eonv. p. 191. ἢ, Hippoer. Kom. u. Sp. 


τεμαχισμός, οὔ, ὃ, (τεμαχίζω) das Zersebnei 
den in Stücken, Coust, Man. chron, p. 180. Hda. 
epim. p. 264. 

τεμαχιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τεμαχίξω, 
in Stücken χεγβοδα ἴση, Ath. 6. p. 244. B., wo 
fälschlich, τεμαχίσκοι steht stalt τεμαχιστοί, 

τεμαχίτης, οὐ, ὁ, (τεμαχέξων in Stücken zer- 
schnittener u. eingesalzener Fisch, Eubul. b, Αἰ. 
7. p. 340. D. Alciphr. ep. 3,5. (il 

τεμαχοπώλης, οὐ, ὃ, = ταριχοπώλης, An- 
tipban, b. Ath. 3. p. 120. A., von 

τέμαχος, ovs, τὸ, (τέμνῳ) ein abgeschnitte- 


\ nes Stück, bes. ein Stück Pökeljleisch, überb. Pö- 


kelfleisch, Ar. Plut, 894. Nub, 339. ἕᾳ. 283. u. 
a. Kom. Xen. An. 5, 4, 28. u. Sp., die das Wort 
auch von Stücken Fleisch anderer Thiere gebrau- 
chen, wie Philostr, vit. Ap. 1, 21. 2,6. Lac. 
Gall. 14., gegen die Vorschrift des Phryn. eel. p. 


‚21. Met., τεμάχη, Brocken, Ath. 8. p. 347. E. 


Τέμβριον, τὸ, auch Teudgisior, Stadt in 
Phrygien. Der Einw., ὁ Τεμβριεεύς, dos, Steph. B. 
Teußgıos, οὐ, ὃ, Fluss in Phrygien, Orpb. 


Τεμβρίων, ὠνοξ, ὃ, Gründer der ersten Co- 
lonie aul Samos, Strab. 10. p. 457. 


Teußgos, οὐ, ἡ, Stadt auf Kypros, Stepb. 
B. Nonu. dion. 13, 445. 


Teuivsıa, as, N, Stadt in Pbrygien. 
Einw., ὁ Τεμενεύς, ἕως, Stepb. B. 


Τεμένϑης, ovs, ὃ, ein ägypt. König, Polyaen. 


Der 


Τιμενιδης 


Τεμενίδης, ov, ὃ, gr. Münnern., Aeschin. or. 
2. ὃ, 169. 

τεμενίξω, zum τέμενος machen, widmen, τέ- 
μενος, ἱερόν, μουσεῖα, Plat. legg. 5. p. 738. C. 
Dion. HB. ant. 3, 70. Clem. Al. protr. p. 27. 

τεμενικός, ἦ, ὄν, nach Art eines τέμενος, 
gewidmet, Steph. Β, Et. M. p. 278, 84. 2) τε- 
μενικαὶ moösodos, Binkünfte von Tempelgütern, 
Harpoer. 8. v. ἀπὸ μισϑωμάτων. 

τεμένιος, a, ον, zum τέμενος gehörig, φυλ- 
λάς, Soph. Trach. 754, 

τεμένισμα, aros, τὸ, (τεμενίζω) spätere Ne- 
benform von τέμενος, Dio C. 42, 26. u. Sp. 

τεμενίτης, ου, ὁ, Fem. τεμενῖτις, ἰδος, = 
τεκένιος, Cyrill, 6, Jul. p. 33. D. 2) Propr., ö 
Teueviens, eine Anhöhe in der Nähe von Syra- 
kus, Thuc. 6, 75. 100. [1] 

τέμενος, 806, τὸ, abgegrünstes, (durch eine 
Farche od. einen Graben) abgesondertes u. als Ei- 
genthum angewiesenes Stück Land, Il. 17, 299. u 
öft, b. Hom. τέμενος νέμεσθαι, ein solches Stück 
Land besitzen u. benutzen, Il. 11, 184. 12, 313, 
τέμενος τέμνειν τινέ, ein Stück Land Einem an- 
weisen, Il. 6, 194. 20, 184. Eur. Herc, f. 1320.; 
überh. Feld, Aue, Pind. Pyth. 4, 56. Nem. 10, 
19.; met., τέμενος αἰϑέρος, Himmelsfeld, Region 
des Aethers, Aesch. Pers. 365 (360 #.). ἀνέμων 
τέμενος, Bereich der Winde, Philet. b. Stob. fl. 
ὅ9, δ. σῆς ἀρετῆς τέμενος, Feld deiner Tapfer- 
keit, Anth. app. 292. 2) speciell: geweiheter Be- 
zirk, heilige Stätte; namentlich a) Hain, Tempel- 
bezirk, 11. 2, 696. 23, 147. Od. 8, 362. Hes. 
sc. 58. Pind. Ol. 11, 79. Pyth. 2, 2. Hdt. 2, 64. 
u. sonst oft b. Hdt. u. Att. in Poes. u. Prosa. δ) 
Kapelle für ein Götterbild,, heilige Halle, Hdt. 2, 
178: 5, 89. Luc. calumn. 17. u. a, ᾿ 

τεμενοῦχος, ον, (τέμενος, ἔχω) einen gewei- 
heten Bezirk od. eine Kapelle besitzend,, Pind. b. 
Apollon, synt. 2, 18. 

τεμενωρός, οὔ, ὃ, (ὠρέω) Hüter des Hains 
of. der Kapelle, Hesych. 

Τεμέση, ns, %, eine Stadt in Italien (Strab, 
1. p. 6. 6. p. 255. Paus. 6, 6, 7 sqq., wo wech- 
selod Τέμεσα od. Τέμεσσα u. Τεμέση sich geschrie- 
ben findet) od, auf ypros, zuerst erwähnt Od. 1, 
184. Der Riuw., ὁ Τεμεσαῖος, Steph. B. 

Teuvo, ion, u. dor. τάμνω (bei Homer die 
ausschliesslich gebrauchte Form, indem nur Od. 
3, 175. sich noch τέμνει findet), f. τεμῶ, aor. 
ἔτεμον, ion. u. dor. #rauo» (welche Form zuwei- 
len auch bei Att, gefunden wird), b. Hom. stets 
Obne Augm. τάμον, inf. rausiv, ep. ταμέειν, pf. 
Terunxa (davon b. Ap. Rb. 4, 156. eine syne, 
Partieipialform τετμηότε in pass. Bätg), pf. pass. 
τέτμημαι, aor. pass. ἐτμήϑην, fut. 3 τετμήσο- 
“as (dav. wohl nur ὃ, Plat. rep. 8. p. 564. C. ἐκ- 
τετμήσεσϑον), aor. pass. ἐτμήϑην, f. pass. τμη- 
ϑήσομαι, — Die Grundbedentung: schneiden, 
hauen, zerfällt nach der Art der Ausdrücke, wel- 

© im Deutschen dafür in Anwendung kommen, 
in folgende Abtheilungen: I) schneiden, d. i. 1) 
abs., a) zum Schneiden geeignet seyn. τοὺς πρό- 
ode ὀδόντας οἵους τέμνειν εἶναι, die Vorder- 
zähne seyen zum Schneiden eingerichtet, Xen. 
mem. 1,4,6 μαχαίρας οὐδὲν ὄφελος, ἥτιᾳ μὴ 
τέμνει, das nicht sehneidet, Dem. or. 25. $. 46. 
b Instrumente anwenden (vom Chirurgen), 
Aesch. Ag. 851. Plat. Gorg. p. 456. B. 480. C. 
Xen. An. 5, 8,18. ἃ. 8. -- Pass., gescheitten 
11. Τὰ 
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werden, sich schneiden lassen (von Krauken), 
Plat. Gorg. p. 479. A. u. a. c) einen Schnitt 
bewirken, τὶ, an etwas, etw. schneiden, znuo» 
τέμνειν τινά, Einem einen Schnitt beibringen, Plat. 
Tim. p. 61. E. τοιοῦτον τμῆμα τέμνεται τὸ τε- 
μνόμενον, οἷον τὸ τέμνον τέμνει, das Geschnit- 
tene bekommt einen solchen Schnitt, wie das Schnei- 
dende ihn bewirkt, Plat. Gorg. p. 476. D. — 2) 
durch Schneiden gestalten, u. zwar a) übereinstim- 
mend mit dem deutschen Ausdruck: τ, ἱμάντας 
ἔκ τινος, Riemen aus etw. schneiden, Hät. 5, 
25. b) abweichend vom deutschen Ausdruck: aa) 
pflügen, furchen (von der Bearbeitung des Ackers), 
γῆν, νειόν, Sol, fr. 4, 47. Call. Dian. 176. Ap. 
Rh. 1,1215. — Med., für sich pflügen, Il. 9, 
580. Ap. Rh. 1, 868. 2, 810. bb) von Furchen, 
Kanälen und Strassen: graben, ziehen, anlegen. 
oixa τι, eine Furche ziehen (schneiden), Call, 
Dian. 180. ὀχετοὺς r., Kanäle graben, ziehen, 
Plat. Tim. p. 70. ἢ, 77. ἢ. διάπλους τι, Ueber- 
gangskanäle graben, anlegen, id. Criti. p. 118. E. 
ὁδοὺς εὐθείας ἔτεμε, legte gerade Strassen an, 
Thuc. 2, 100. So häufig im Pass., z. B. μυρίαε 
τέτμηνται κέλευϑοι, Pind, Isthm. 5, 21. vgl. Plat. 
legg. 7. p. 803. E. τετμημένη ὁδός, gebahnter 
Weg, Hdt. 4, 136. Plat. legg. 7. p. 810. E. Plut. 
Galb. 24. διώρυχες εὐθεῖαι τετμημέναι, in ge- 
rader Richtung geführte Kanäle, Plat. Criti. p. 
118. D. In kühner Metapher, μαχᾶν τέμνειν τέ- 
os, der Kämpfe Gränze ziehen, d. i. der Kämpfe 
Entscheidung herbeiführen, Pind. Ol. 13, 57. Bine 
andere Bdtg von τέμνει» ὁδόν 8. unten II, 2, — 
II) durchschneiden, d.i. rasch und in gerader 
Richtung durch etwas hin gehen; dah. 1) in Bezie- 
bung anf Meer und Luft: durch etwas hin fah- 
ren, befahren, νηῦς ϑαλάσσης κύματ᾽ Krauver, 
Od. 13, 18. τ. πέλαγος, ᾿Ιονέαν Plane, be- 
fahren, Od. 3, 175. Pind,. Pyth. 3, 68. ἠέρα τ.» 
durch die Luft fahren, h. Hom. 5, 383. r. αἰϑέρα, 
seine Bahn durch den Aether nehmen (von der 
Sonne), Orpb. Arg. 305. πόλον, αὔλακα αἰϑέ- 
ρος r., befahren, Eur. b. Ath. 2. p. 61. B. Ar, 
Av. 1400. 2) in Beziehung auf Wege, die man 
zurücklegt: einschlagen, verfolgen, ὁδόν od. κέλευ-- 
ϑον, Eur, Phoen. 1. Rhes. 423. Ar. Thesm. 1100. 
Luc. am. 20. Ebenso τ. τρίβον, πόρον, Anth, 
9, 359, 1. 360, 1.; auch im Ned. τέμνεσθαι ὁδόν, 
seinen Weg nehmen, Luc. pro im. 24, u. einige 
Mul bei Galen. τὴν μεσόγαιαν τάμινειν τῆς ὁδοῦ, 
den Weg durchs Bionenland nehmen, Hät. 7, 124. 
9, 89. μέσην ὁδὸν τέμνειν, einen Mittelweg, die 
Mittelstrasse einschlagen od. gehen, Sext. Emp. 
adv. dogm. 2, 185., auch elliptisch, τὴν μέσην 
τέμνειν, Plut. mor. p. 7. B., u. μέσον τέμνει», 
Plat. Prot. p. 338. A. epist. 8, p. 355. ἢ. vgl. 
Polit. p. 262. B. τ. πλόον, eine Fahrt machen, 
Ap. Rh. 2, 903. 1032. Dah. auch abs. fahren, 
ἐπιπρὸ γὰρ αἰὲν ἔτεμνον, sie fuhren immer wei- 
ter, ebd. 1246. Ἶρις τέμψε τανυσσαμένη κοῦφα 
πτερά, verfolgte ihren Weg, Ap. Rh. 4, 771. 
Met., μέσον τινὰ βίον τέμνειν ἀεί, immer eine 
Mittelsırasse des Lebens einschlagen, Plat. legg. 
7. p. 793. A., u. poet. κίνδυνον τεμεῖν σιδάρῳ, 
die Babn der Gefahr verfolgen mit dem Schwerte, 
Baur. Herael. 758. ψεύδη μεταμώνια τάμνϑεν, den 
Weg leeren Truges verfolgen, Pind. Ol. 12, 6. 
Aber in Aesch. Suppl. 778 (780). bat Hermann rich- 
tig τέτμω hergestellt st. τέμνω. -- Ill) durch- 
schneiden, d.i. durch Schneiden trennen; dab. 1) 
zerschneiden, zerlegen; met. überb. trennen, thei- 
234 
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len. So δέρμα βόειον r., zerschneiden, Od. 14, 
24. κρεῖον μέγα τι, ein gross Stück Fleisch zer- 
legen, Il. 9, 209.; auch im Med., Tauvoudvovs 
κρέα πολλά, Od. 24, 364. τάμνετε γλώσσας, tran- 
chirt, Od. 3, 332. τ΄ ἰχϑῦς, Hdt. 2, 65. 3, 42. 
τ. μελεῖστί, διαμελεῖστέ, κατὰ μέλη, in Stücken 
zerschneiden, Il. 24, 409. Od. 9, 291. Pind. Ol. 
1, 49. “"Tögav τέμνειν, die lernäische Schlange 
zerhauen, Plat. rep. 4. p. 426. E. τέμνοντος τὰ 
σιτία τοῦ πυρός, da das Feuer die Speisen klein 
macht, zerarbeitet, id. Tim. p. 80. Ὁ. φάρμια- 
xov τέμνειν, Kräuter klein schneiden, d. i. ein 
Heilmittel bereiten, τερός, gegen etwas, τινί, für 
Einen, Plat, legg. 11. p. 919. B. 8. p. 836. B. 
Dem analog auch ἄχος τῶν πόνων τεμεῖν, ein 
Heilmittel der Leiden beschaffen, Eur. Andr. 121. 
γραμμὴν τιν eine Linie zerlegen, zertbeilen, Plat. 
rep. 6. p. 509. Ὁ. δέχα τ., entzwei schneiden, iu 
zwei Hälften theilen, Plat. conv. p. 190. D. u. oft 
b. Plat. u. a., auch διχῇ r., Plat. Soph. p. 223.C. 
7. τί τινε, etw. mit od. durch etw. theilen, Plat. 
Polit. p. 266. E. rep. 7. p. 525. E. τὸν ἀρεϑμὸν 
ἀρτίῳ καὶ περιττῷ τι, eine Zabl mit einer gera- 
den od. ungeraden dividiren, Plat. Polit. p. 262. 
E. τέμνειν κατά τι, nach od. in etwas theilen, 
Plat. Pbaedr. p. 277. B. Soph. p. 266. A. τέμν8- 
σϑαι εἴς τε, in etwas getheilt werden oder sich 
tbeilen lassen, Arist. metapb. 12, 6, 8. de anim. 
3, 8, 2. τεμέσϑαι τε ἑπτὰ μέρη, etw. in sieben 
Theile zerlegen, Plat. legg. 3. p. 695. C. τε- 
τμημένος ἐξ ἑνὸς δύο (se. μέρη), aus Einem in 
zwei Stücke zerschnitten od. getheilt, Plat. conv. 
φ. 191.D. Auch von Flüssen, die ein Land durch- 
schneiden, z. B. ὁ Νεῖλος μέσην τάμνων „Aıßunv, 
Bädt. 2, 33. vgl. Bar. El. 411. Ap. Rh. 2, 355. 
Diod. 5, 25., u, im Med,, Ap. Rh. 4, 284. Von 
einem Gebirge, das sich durch ein Land hinzieht, 
Dion. Per. 340. 890. 2) durchstechen, ver- 
wunden, bes. schlachten, ταμέειν χρόα χαλκῷ, 
verwunden, Il. 13, 501. 16, 761. πνεύματος διαῤ- 

σὰς τ΄, Eur. Hec. 567. λαιμούς τινος τ., Einem 

ie Kehle durehstechen, Ar. Av. 1560. Aiavros 
ἀλκὰν ταμὼν περὶ ᾧ φασγάνῳ, den gewaltigen 
A. anspiessend an sein Schwert, ihm das Schwert 
in den Leib rennend, Pind. Isthm, 3, 54. &ı- 
φουλκῷ χειρὶ πρὸς δέρην ταμών, an den Hals 
verwundend, Assch. Eum, 592 (582 Η.). κάπρον 
ταμέειν τινί, dem Zeus einen Eber schlachten, 
11. 19, 197. τέμνειν τινὰ σφάγια, Einen als 
Opfer abschlachten, Eur. Suppl. 1196. σφάγια 
τέμνεται, werden geschlachtet, Eur. Heracl. 400. 
ὅρκια τέμνειν, ein Opfer zu Bekräftigung eines 
Schwures od. Vertrages schlachten, dah. einen 
feierlicben Vertrag schliessen, Il. 2, 124. 3, 94. 
105. 252. u. öft, b. Hom. Hdt. u. a,, auch das 
Med., ὅρκια τάμνεσθαι, Hät. 4,70. 71. 201. ϑέ- 
varöy νύ τοι ὅρκε᾽ ἔταμνον, dir zum Tod schloss 
ich den Vertrag, Il. 4, 155. τ. ὅρκια περί τι- 
vos πρὸς τινα, einen Vertrag über etw. abschliessen 
mit Einem, Pol. 22, 7,3. τμηϑέντων τῶν ὁρκίων 
ὑπὲρ τῆς συμμαχίας, nachdem der Vertrag über den 
Bund geschlossen war, id. 29, 2, 6. τμηϑέντων 
τῶν ὁρκίων ἐπὶ τούτοις, unter diesen Bedingungen, 
id. 22, 15, 15. — Zuw. auch abs., τάμνειν rıri, 
einen Vertrag mit Einem machen, Hät. 4, 201., 
a. nach Analogie von ὅρκια τέμνειν auch φίλια 
τέμνειν zwi, einen Freundschaftsbund mit Einem 
schliessen, Einem Freundschaft schwören, Ear, 
Suppl. 375., wie φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ τα- 
μόντες, Il. 2, 73, σπονδὰς τάμωμεν, wir wollen 
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Frieden schliessen, Eur, Hel, 1235. 3) abschnei- 
den, abhauen, (von Stein u. Erz) brechen. τά- 
avstv ἐκ κεφαλέων τρίχας, die Haare vom Kopfe 
abschneiden, Il, 3, 273, Dem analog τέμνειν 
πλόκον, φόβας, βοστρύχους, Soph. Ai. 1179. EL 
449. Eur. Hel, 1224. κεφαλὴν ταμόντ᾽ ἀπὸ δει- 
ρῆς, den Kopf vom Halse abgehauen habend, Il, 
18, 177. τεμεῖν κάρα τινός, Einem den Kopf ab- 
hauen, Aesch. Cho. 1045 (1043 H.). Soph. Phil, 
619. τράχηλον σώματος χωρὶς τεμών, den Hals 
vom Rumpfe weghanend, Eur. Bacch. 241. Bes. 
vom Holze: ταμεῖν δένδρεα, δρῦν, φιτρούς, ab- 
hauen, fällen, Il. 11, 88. 23, 119. Od. 12, 11. 
τέμνειν δένδρα, ξύλα, Büume, Holz fällen, allg. 
von Hom, an. ξύλα τι ἐκ τοῦ Κιϑαιρῶνος, auf 
dem R., Thuc, 2, 75. χάρακας τ. ἐκ τεμένους, 
in eioem Haine, id. 3, 70. Das Med., für sich 
hauen od, fällen, Od, 5, 243. Hdt. 1, 194. 5, 
82. Eur. Hoc. 635. — Pass., μελέη χαλκῷ ra- 
pvousen , 11. 13, 180. εἴ ποϑέ 70: ῥόπαλον τε- 
τμημένον. ἐστίν, wenn du dir einen Kootenstock 
abgeschnitten hast, Od. 17, 195. τετμημένη ὕλη, 
abgebauenes, gefälltes Holz, Dem. or. 42. $. 30. 
u. dgl. b. a. oft — Das Act. auch mit doppeltem 
Acc. (des abgehauenen Theiles und des Ganzen, 
von welchem er abgebauen wird): ἐρινεὸν ὀξέϊ 
χαλκῷ Täuse νέους ὅρπηκας, vom Feigenbaume 
hieb er die jungen Zweige ab, Il. 21, 38. τέ- 
uvers πώλους φόβην, schneidet den Pferden die 
Mübnen ab, Eur. Alc. 429. Dah. kann auch ne 
ben dem Pass, der abgesebnittene Theil im Acc, 
stehen: τρίχας ἐτμήϑην, mir wurden die Haare 
abgeschnitten, Eur. Tro. 480. τὸ» λέϑον τέμνειν, 
den Stein brechen, Plat. Criti. p. 116. A. σιδη- 
eitw r., Risensteine brechen od. graben, Diod. 5, 
13. Med. λίϑους τάμνεσθαι, Steine brechen las- 
sen, Hädt. 1, 186. — γῆς τεμεῖν βλαστήματα, 
was auf dem Boden wächst abtreiben, Eur. Hec. 
1204., gewöhnlich aber kürzer τέμνειν τὴν γῆν, 
τὴν χώραν, das Land verwüsten, verheeren, Hät, 
9, 86. Thuc. 2, 20. 55. 81. Plat. Menex. p. 242. 
C. Xen, Hell. 4, 2, 8. u. a. oft, τέμνειν ἀγρούς, 
τὸν σῖτον, die Felder verwüsten, die Saat zer- 
stören, Plat. rep. δ. p. 470. Ὁ. Xen, mem. 2,1, 
13. u. a. τέμνειν ᾿Ελευσῖνα, τῆς ᾿Επιδαυρίας ὡς 
τὸ τρίτον μέρος, Thuc. 2, 19. 5, 55. τῆς γῆς 
ἔτεμον οὐ πολλήν, Thue, 6, 7.; auch mit dem 
partitiven Gea., τῆς γῆς τεμεῖν, einen Theil des 
Landes verwüsten, Thue. 1, 30. 2, 56. περιορᾶν 
(περιϊδεῖν) τὴν γῆν τμηϑεῖσαν od. τεμνομένην, 
die (bereits begonnene) Verwüstung des Landes 
nieht dulden, Thuc. 2, 18. Isoer. or. 8, ἢ. B4., 
aber τὴ» γῆν περιϊδεῖν τμηϑῆναι, der (zu er- 
wartenden) Verwüstung des Landes vorbeugen, 
Tbuc. 2, 20. Eine andere Bdig von τέμνειν» γὴν 
s. oben I, 2. b. aa. — τέμενος ταμεῖν τινε, Bi- 
nem ein Stück Landes abstecken u. anweisen, Il. 
6, 194. 4) behauen, zuhauen, δούρατα, Balken, 
0d. 5, 162. Hes. op. 805 (807). — IV) ausschnei- 
den, u. zwar 1) im Allgemeinen, ἐκ μηροῦ τάμνε 
βέλος, schnitt das Geschoss aus der Wunde, Il. 
11, 844. 2) speciell (wie unser: Schweine schnei- 
den): enimannen, castriren, ἐρίφους, Bes. op. 184.» 
κάπρον καὶ βοῦν, ebd. 789. τάμνειν φύσιν ἄρ- 
σενα κούρου, Phocyl. 186. — Pass., castrirt wer- 
den, Luc. de Syr. dea 15. Vgl. τέμω u. τμήγω. 

Τέμπεα, zugz. Τέμπη, ἑων, τὰ, Tempe, das 
anmuibig wilde thessalische Gebirgsthal am Po- 
neios zwischen den Bergen Olympos u. Ossa, Hit. 
7, 173. Theoer, 1, 67, u, a. 2) jedes wiesen- 
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reiche Gebirgsthal, Dion. Per. 219. 916. 1017. 
Opp. oyn. 2, 197. u. Sp.; jede anmnthige länd- 
liche Gegend, Cie, ad Att. 4, 15. 

Teunsia, as, ἡ, spät. Nebenform von Τέμ- 
en, Aun. Coma. p. 441. B. 

Τεμπείτης, ov, ὁ, Bewohner des Thales 
Tempe, als Beiw. des Apoll, Boeckh Inser. t. 1. 
p- 861. ἢ. 1767. 

Τεμπικός, ἡ, ὁν, tempisch, im od. aus dem 
Thale Tempe, Plut. mor. p. 1136. A. Ael. v.b. 3,1. 

Teunis, idos, ἡ, poet. Fem. zu Τεμπικός, 
Nie, al. 199. 

Τεμπώδης, ὥδες, (Teureea, εἶδος) nach Art 
eines bewässerten Gebirgsihales , Eust, ad Dion, 
Per. 1017. p. 297, 16. 

τέμω, Stammform von euro, die sich nach 
Heyne u. Buttmann Il. 13, 707. erbalten hat: rz- 
mes (ohne Nennung eines Subjectes) δέ τε τέλσον 
ἀρούρης, und furchet die Oberfläche des Bodens 
(s. τέμψω 1,2. b. aa.), wo Wolf τεμεῖ (fut.) gesetzt 
bat, während Voss (zu ἢ, Hom. Cer, p. 110.) zu 
lesen vorschlägt: ἑεμένω κατὰ ὥλκα ταμέσϑ᾽ 
ἐπὶ τέλσον ἀρούρης, Spitzuer aber ἄροτρον ein- 
treten lassen will statt ἀρούρης. Die meisten Hand- 
schriften bieten τέμνει [v-], die Scholien nebmen 
τέμει in passiver Βάϊᾳ : die Oberfläche des Bodens 
wird gefurcht. 

Tevayns, ovs, ὃ, ein Sohn der Sonne, Diod, 
5, 56. 57. 

revayiiw, f. ὦ, (revayos) seicht seyn, fla- 
ches Wasser haben, unter Öse stehen, Plut, 
Lue. 24. Strab. 1. p. 50. u. öft. 

τεναγῖτις, «dos, ἡ, Fem. von einem ungebr, 
tevayiıns, seicht, ἅἄλς, Anth. 9, 551, 3., von 

τέναγος, 205, τὸ, seichtes, flaches Wasser, 
seichte Stelle zum Dnrebwaden, sowohl im Meer 
als in Flüssen, vadum, Pind. Nem. 3, 23. Hat. 
1, 202. 7, 176. Xen. u. a. 2) dureh ausgetre- 
tenes Wasser sumpfige Stelle, unter Wasser ste- 
hendes Land, Hat. 8, 129. Pol. 1, 42, 7. (Nach 
Et. M. p. 752, 1. von τέγγω, nach Lobeck path. 
p- 305. von τείνω.) 

τεναγόω, zum τέναγος machen, Pass. zeva- 
γοῦσϑαι, seicht werden, Xenoer. de alim. ex 
aquat, 13, P- 459. 

τεναγώδης, es, (τέναγος, εἶδος) seichtes od, 
flaches Wasser habend, Pol. 1, 75, 8. 3, 79, 1. 
“a, τ᾿ ἰχϑύς, im seichten Wasser lebend, Ath. 
7. ?. 320. Ὁ. 2) unter Wasser stehend, sumpfg, 
morastig, Diod. 2, 60. Arr. An. 2, 18, 5. 7, 7, 
9, een, versumpfen, Pol. 4, 42, 4. 

τένδω (woneben die Gloss. auch revrdw als an- 
dere Schreibart anführen), benagen, abnagen, ver- 
zehren, Hes. op. 522. 

Tevia, as, ἡ, ein korinthisches Dorf, Strab. 
8. p. 380, Der Eiow., ὁ Τενεάτης [8], ov, ebd. 
Adj. Τενεατικός, ἡ, ὄν, Paus. 2, 5, 4 

Τενέας, a, ὃ, ein Nebenfluss der Tiber, Strab. 
5. p 227, 

Τενεάτης, ov, ὁ, u. Τενεατικός, N, ὄν, 6. Τενέα. 

Τενέδιος, ὁ, 8. Τένεδος. 


Τένεδος, ov, ἡ, Tenedos, Insel an der Küste 


von Troas, dem Sigeion gegenüber, il. 1, 38. 
Strab. 13, p. 604. u. a. — Adj. Τενέδιος, a, ον, 
in od. aus Tenedos. ὁ Τενέδιος, der Einw. von 
T., Bät, 4, 151. Tbuc. 3, 2. u. 8. 

Τενεῖαι, ὧν, ai, eine (Quelle bei Orehome- 
208 in Arkadien, Paus. 8, 13, 5. 

Τένης od. Τέννης, ov, ὁ, Gründer von Te- 
nedos, Died. 5, 83. Strab. 8. p. 380. 
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τενϑεία, as, ἡ, Nüscherei, Naschlust, Fress- 
begier, Ar. Av. 1691. Alciphr, 3, 24., von 

τενθεύω, (τένϑης) ein Leckermaul seyn, na- 
schen, Poll. 6, 122. — In Medialform, Nicet. 
ann. 16, 1. 17, 1., wo aber an beiden Stellen 
τονϑεύεσθαι u. τονϑευόμενος steht mit ὁ. 

τένϑης, οὐ, ὁ, (τένϑω) Leckermaul, Näscher, 
Ar, Fr. 1009. 1120. Arist, u. Sp. 

τενϑρηδών, ὄνος, ἡ, eine Bienen- od. Wes- 
penart, Waldbiene, Arist. b. a. 9, 43. Nie. al 
547. Wessel. Diod. 2. p. 219, 2. 2) Propr., ö 
Τενθρηδών, ὄνος, Anführer der Magnesier, Il. 
2, 756. 

τενθρήνη, 75,9%, = τενϑρηδών,, Nie. al. 

ἂν, 

τενϑρήνεον, ov, τὸ, die Zelle od. Wabe der 
τενϑρήνη, Arist. δ. a. 9, 43. Dav. 

τενθϑρηνεώδης, &;, (εἶδος) zellen- od. waben- 
arte, Hippoer. de foet. exseet. p. 916 (wo τ εϑρη- 
νιώδης steht), Democr. b. Ael. n. a. 12, 20 (wo 
ϑρηνώδης steht). Plut. mor. p. 721. F. (wo rev- 
ϑέρην ὦ δὲς steht). 

τένϑω, 8. τένδω, 

Τέννης, οὐ, ὃ, 85. Τένης. 

τέννος, οὐ, ὃ, οἷα mit Wolle umwiekelter 
Olivenkranz , Hesych. 

τενοντάγρα, as, N, (τένων, ἄγρα) Steifheit 
der bintern Halsmuskeln, Cael. Aurel. morb, chron. 
δ, 3. : 

τενοντοκοπέω, — τενοντόω, Aquil. Exod. 
34, 20. 

᾿ φενοντός wros, ον, {τιτρώσκω) im Nacken 

verwundet, Gal. de comp. med. sec. gen. 2. p, 


τενοντύων, gps abhalsen, den Nacken 
darchbauen, köpfen, Aquil. Exod. 13, 13. 

Tevruga, ὧν, τὰ, Stadt in Aegypten, Ptol. 
4, 5, 68. Strab. 17. p. 814., bei Steph. B. Tev- 
zugis, «os, ἡ, genannt, Der Einw., ὁ Τεντυρί- 
τῆς [i], οὐ, Strab. 1. 1. 

τένων, ovros, ὃ, (τείνω, eig. Spanner, Strek- 
ker) Sehne, Flechse, Il. 4, 521. 5, 307. u. von 
Hom. an allg.; dann Muskelknoten, ‚bes, Nacken, 
bei Homer τένοντες αὐχένιοε genannt, Od. 3, 450. ; 
met., Bergrücken, Gebirgskamm, Anth. 4, 58. 
Greg. Naz. Nonn, 

τέξις, gws, ἡ, (τεκεῖν, τέκτω) das Gebären, 
Gloss. 

τέξω u. refouas, Fut, zu τέκτω, 

τέο, ion. ἃ. dor, = rivos, Gen. von τές, u. 
2, 225. 24, 128. Od. 4, 463. 2) reo, ion. m. 
dor. = τενός, Gen. vom enklit. τὸς, Od. 16, 305. 
u. Hät. 
τέο, dor. Gen. von σύ, τύ, st, σοῦ, Alcm. 
zsoio, ep. Gen. von σύ δὶ, σοῦ, Il, 8, 37. 

τέοισι, ion. Dat. pl. von τὶς st, τισίν Hät. 8, 
113. 9, 27. : 

god, ἡ, öv, ep. u. ion. st. σός, dein, oft 
bei Hom. Hes. u. Hdt. Auch dor. τεός, d, ὄν, 
Lyrikk. u. Tragg. in den Chören, 

τέος u. τεός, ungebräuchliche, nur von den 
Grammatikern angenommene Nominative, von denen 
die Cass. obl. für die entsprechenden von τίς m._ 
τὶς vorkommen, bes. Gen. u. Dat. pl. τέων, τέοι- 
σιν, Dat. sing. τεῷ. , τ R 

τεοῦ, = u Si Gen. von σύ st. σοῦ, bei 
Homer nieht vorkommend, Call, Cer, 99. Apollon. 


Dyse. de pron. p. 356. ’ 2 
τεοῦς, ehe asol. Gen. von οὕ statt σοῦ, 
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wofür aber Buttm, ausf. Sprachl. 1. 8, 294. τέους 
zu betonen vorzieht. 

τεράζω, — τερατεύω, Aesch, Ag. 125 (121 
H., der das lota subser, unter dem « beibehalten 
bat nach der Vorschrift des Et. M. p. 737, 21). 

τέραμνα U. τέρεμνα, ὧν, τὰ, ersteres bei Eur. 
Hipp. 536. 769. Alc. 457., letzteres bei Eur. Phoen, 
333. Or. 1371. Hipp. 418. Tro. 1296. Orph. Arg. 
1196. Lie. am. 34., Halle, Gemach, Zimmer, Eur. 
Phoen. 333, Or. 1371. Hipp. 418. 536. 769., Haus, 
Behausung, Eur. Alc. 457. Tro, 1296. (Die Form 
mit α scheint die dorische, die mit & die ion. ἃ. 
att, zu seyn, daber jene in den Iyrischen Stellen 
vorberrscht.) ; 

τέραμνος, ον, = τεράμων, Suid. 

τεραμότης, nros, ἡ, die Beschaffenbeit,, dass 
sich etwas weich kocht, Tbeophr. c. pl. 4, 12, 
10., von 

τεράμων, ον, gen. ovos, (τείρω, eig. zum 
Zerreiben od. Erweichen geeignet), was sich weich 
od. leicht kochen lässt, hauptsächl. von Hülsen- 
früchten, Theophr. c. pl. 3, 21, 3. 4, 12,1 844. b. 
pl. 8, 8, 6. ΡΙαῖ, mor. p. 701, ἢ, — Nach Photius 
auch vom Wasser, das zum Kochen tauglich ist, 
nach Suid. auch vom Boden, der leicht zu ko- 
ehende Früchte trägt. 

τέρας, τὸ, 1) Abwandelung: Sing. gen. att. 
τέρατοξ, ep. τέραος, ion. τέρεος (Hdt. 8, 37.); 
Plar, nom. att. τέρατα, ep. regaa, ion. regen (Od, 
12, 394, Hdt. 8, 37.), zsgz. τέρᾶ (ep. u. zuw. 
auch bei Att.), τεράατα [ρᾶ], (Dion, Per. 604.), 
gen. alt, τεράτων U. ZUw. τερῶν, Ep. τεράων, 
ion. τερέων, dat. att, τέρασε, ep. τεράεσσι, ion. 
τερέεσσι. 11) Bedeutung: ausserordentliche u. be- 
deutungsvolle Erscheinung; dab. 1) Wunderseichen, 
Wahrzeichen, von Hom. δὰ allg. in Poes, u. Pros. 
τέρας φαίνειν, npopaivew, idvas, πέμπειν, ein 
Wahrzeichen erscheinen lassen, senden, geben, 
1. 2, 324. Od. 12, 394. 21, 415. Xen. mem. 1, 
4, 15. τέρας φαίνεται, yiyvaras, ein Wahrzei- 
chen erscheint, tritt ein, Od. 20, 101. Hdt. 7, 
57. 8, 37. 2) Wunderwerk, Geschöpf od. Gegen- 
stand von ausserordentlicher Beschaffenheit, 1], 5, 
741. Hes. th. 743. Pind. Pyth. 1, 26. Aesch. 
Prom. 831. Soph. Trach. 1098. u. sonst oft bei 
Dicht.; speciell: Missgeburt, Monstrum, Plat. 
Crat. p. 393. B. 394. Ὁ. Aescbin. or. 3. $. 111. 
Arist. b. ἃ. 2, 17. u. a.; Ungeheuer, unbegreif- 
liches Ding, τ. Β. τέρας λέγειν, ἀποκρίνεσϑαι, 
eine unbegreifliche Aeusserung thun, eine unbe- 
greifliche Antwort geben, Plat. Theaet. p. 163. ἢ. 
Hipp. maj. p. 300. E. τέρας φάναι εἶναί τι, etw. 
für unbegreiflich erklären, Plat. Theaet. p. 164. B. 

Tegaoxönos, ον, poet, Nebenform von τερα- 
τοσκόπος, gew. substantivisch gebraucht, Pind. 
Pytb, 4, 201. Aesch. Rum. 62. Cho. 547. Ag. 
1461. Soph. Eur. καρδία τερασκόπος, ahnungs- 
schweres Herz, Aesch. Ag. 479 (944 H.). 

τέρασμα, arog, τὸ, = τέρας, Plut. ns 
“4: ἢ » τὸ, ρας, Plut. wer. p 

τεραστικός, ἡ, ὄν, = τεράστιος, Basil.M.t. 1. 
P- 589. D. Adv. τεραστικῶς, Nieet. Eug. 8, 259. 

τεράστιος, ον, Adv. —ios, (Tepas) monströs, 
wunderbar, unbegreiflich, ein bei Spät., wie z.B. 
Plut. mor. p. 731. Βὶ 1071. C. Lac. dial. mort. 
17, 1. Pbilo, Joseph. u, a. bänfig vorkommendes 
Wort, Ζεὺς r., der die Wahrzeichen erscheinen 
lässt, Luc. Tim. 41. Aristid. τ, 2. Ρ' 65. Bben 
80 δαίμονες τι, Heliod. 2,5. τὸ τεράστιον = τέ- 
ρας, Wunder, Joseph. ant. 10, 2, 1. 
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περᾶτεία, as, ἣν, (Tegarsvonaı) unbegreitli- 
ches Verfahren, bes. unbegreifliche u. unglaubliche 
Aeusserung od. Erzüblung, Faselei, Ar, Nub. 317. 
Εᾳ. 627, Ran. 834. Isoer, or. 12. $. 1. Aeschin. 
or. 2. δ. 11. u. Sp. ἡ τερατεία τοῦ σώματος, die 
monströse Haltung, Julian. or. 2. p. 56. ἢ. 

τεράτευμα, ατος, τὸ, wunderbare, unbegreif- 
liche , unglaubliche Erscheinung od. Aeusserung, 
Faselei, Ar. Lys. 762. Dion. H. ant. 2, 19. u. 
Spät., von 

τερατεύομαι, Depon. med., unbegreifliche od. 
unglaubliche Aeusserungen thun, faseln, Ar. Bag. 
627. Ran. 834. Aeschin. or, 1. $. 94. or. 2. $. 98. 
Pol. Luc. u. Sp. τερατευσάμενος τῷ σχήματι, 
nachdem er wunderliche Gebehrden gemacht hatte, 
Aeschin. or. 2. $. 49. 

τερατίας, ou, ὃ, Faselhans, Diod. exe. ἱ. 2. 
p- 526, 24. 529, 95 Wess, 

τερατικῶς, Adv., zum Verwundern, in unbe- 
greiflicher Weise, Epicur. b. Plut. mor. p. 1124.C. 

Fa Ya aros, τὸ, = τέρας, Theoph. Sim. 
p- 24, 

τερατισμός, οὔ, ὁ, — τέρας, lo. Lyd. de 
ost, 4. 

tegaroyorla, as, ἡ, (γονή) Erzeugung von 
Missgeburten, Poll. 7, 189. 

τερατογραφέω, (γράφω) Wunder beschreiben, 
Eratosth, b. Strab. 1. p. 22. 

τερατοεργάτης, ov, ὁ, (ἐργάξομαι) = τερα- 
τουργός, Tzeiz. hist, 2, 921. 

Tegaroxio ἃ. regaroxia, f. L. st. regaro- 
τοχέω, τερατοτοκία. 

τερατόχος, ον, ἴ, L. st. τερατοτόκος, Thoopb. 
Sim. p. 242, 3. 

τερατολογέω;, (tegarolöyos) Wunder od. von 
Wundern erzählen, Arist. meteor. 2, 8. Diod. 1, 
63. Lue. Pbilops. 37. u. Sp. — Pass., als Wun- 
der erzählt werden, Sext. Emp. Pyrrh, hyp. 2, 70. 
3, 31. Luc. Philopatr. 10. Dar. 

τερατολόγημα, ατος, τὸ, Erzäblang von Wun- 
dern, Phot. bibl. p. 97, 1. 112, 6. 

τερατολογία, as, ἡ, das Erzäblen von Wan- 
dero, Faselei, Isoer. or. 15. ὃ. 285. Luc. Phi- 
lepatr. 2. Strab. 6. p. 271., von 

τερατολόγος, ον, (τέρας, λέγω) Wunder od. 
von Wundern erzäblend, Philostr. vit. Apoll. 3, 
32. u. Sp. 2) wovon Wunder od. unbegreifliche 
Dinge erzählt werden, Plat. Phaedr. p. 229. BE. 

τερατομορφέα, as, ἡ, wunderbare οὐ, unna- 
türliche Gestaltuag, Eutbym. Zygab. de Bogemil. 
4., von . 
e τερατόμορφος, ον, (μορφή) wunderbar oder 
unnatürlich gestaltet , Cass. probl. 51. Tzetz. 
bist. 9. 

τερατοποιέω, (τερατοποιός) Wunder than, 
Cyrill. Al. in lo. 5. 

τερατοποιΐα, as, ἡ, Verrichtung von Waun- 
dern, Apollon. Dyse. 6. Euseb. praep. ev. p. 182. 
A., von ᾿ 

τερατοποιός, dv, (ποιέω) Wunder verrich- 
tend, wunderthätig, Procl. paraphr. in Ptol. p. 
225, 25. 2 Macc, 2, 15. ’ 

τερατοπρόρωπος, ον, (πρόςτωπον) mit mon- 
strösem Gesicht, Herod. epim. p. 17. 

zegarooxonia, as, ἡ, Beobachtung u. Deu- 
tang von Wahrzeichen, Poll, 7, 189., von 

τερατοσκόπος, ον, (σκοπέω) Wahrzeichen 
beobachtend u. deutend, gew. substantivisch ge- 
braucht, Zeichendenter, Wahrsager, Piat. legg- 
11. p. 933. €. E. Soph. OR. 605. Died. Dion. H. 


Tegarosoxew 


ΡΙαὶ, u. Spät. — Die poet. Nebenform τερασκό- 
ποῦ, meben welcher indess die hier erwähnte 
nicht ganz ungewöhnlich ist, wie die aus Soph. 
angeführte Stelle zeigt, s. an ihrem Orte. 

τερατοτοκέω, (Teguroröxos) Missgeburten zur 
Welt bringen, Arist. gen. an, 4, 4. 

teparoroxia, as, ἡ, das Gebären von Miss- 
geburten, von 

τερατοτόκος, ον, (τεκεῖν, τίκτω) eine Miss- 
geburt zur Welt bringend , Tbeoph. Sim. p. 242, 
3., we fälschlich τερατόκος steht, 

τερατουργέω, (Tegarovpyös) Wunder verrich- 
ten, Synes. rogn. p. 20. A. KS., auch im Pass, 
Dar, 

τούργημα, arog, τὸ, verrichtetes Wun- 

underthat, Theoph. Sim. p. 80, 17. Eust. 
Tegarovpyla, ας, ἡ, Verrichtung von Wun- 
dern, Wunderthätigkeit, auch Gaukelei , Luc. 
learom. 6. Ρίαϊ. mor. p. 17. B., von 

Tegarovpyös, ὁν, (ἜΡΓΩ) Wander thuend; 
ö τι, Wunderthäter, Zauberer, Luc, somn, 4. 
Diod. exe. τ. 2. p. 526. 

τερατόω, (Tigas) zum Wunder machen. Med., 
als ein Wunder anstaunen, Timon b. Diog. L. 4, 42. 

τερατώδης, ες, (τέρας, εἶδος) wunderartig, 
wunderbar , bedeutungsvoll, Ar. Nub, 363, Plat. 
Bathyd. p.296.E. u. a.— Adv. regarwdus, Arist, 
b. a. 1, 17. Diod. 1, 26. Dav. 

τερατωδία, as, ἡ, wunderbares Wesen, lo. 
Chrys. hom. t. 7. p. 402. 11. p. 435. 

τερατωπός, ὄν, (τέρας, aiy) mit wunderba- 
rem od. widernatürlichem Gesiebt, wunderbar an- 
zusehen, b. Hom, 19, 36. 

Tegayn, ἡ, kleine Insel an der Küste von 
Carthago, Steph. B. 
 Teeßnria, as, ἡ, Stadt auf Sikelien. Der 
Eiaw., ὁ Teeßnrivos, Steph. B. 
ἐργέστη, ἧς, ἡ, auch Τεργέσται, ὧν, al, 
Stadt in Istrien, das heutige Triest, Strab. 7. p. 
314. δ. p. 216., u, Tepyeorov, ov, τὸ, Ptol. 1, 
15,3. 3, 1, 27., auch Τεργηστόν, App. Ill. 18. 
, τερεβινϑίξω, {τερέβενϑος.) dem Terpentin 
gleichen od. äbneln, Diosc. 5, 160. 

τερεβίνϑενος, bessere Form τερμένϑενος, ἡ, 
ὃν, vom Terpentinbaum gemacht od, genommen, 
χρῖσμα, Xen. Au. 4, 4, 13., ἔλαιον, Diose. 1, 
$., οἶνος, id. 5, 39. τερεβινϑίνη, Terpentin- 
harz, id. 4, 154. u. a. 

τερέβινϑος, bessere Form τέρμινϑος, ἡ, der 
Terpentinbaum, pistacia terebinthus, und das durch 
Einschnitte aus seinem Stamm ausfliessonde Harz, 
Theophr. Er 3,2,6. u.a. Dav. 

, τερεβινϑώδης, ες, (εἶδος) terpentinarlig, νη- 
σίς, kleine Insel, wo viel Terpentin wächst, An- 
“phil, in Anth. 9, 413, 1. 

τέρεινος, angenommene Nebenform von τέρην, 
die man Anacreont. 51, 2. zu foden glaubte, wo die 
Bäschr. τερενών baben, wofür Mehlborn ϑερινόν 
gesetzt hat, 

τέρεμνα, ὧν, τὰ, 5. τέραμνα. 

τέρεμνος, nach Hesych. u. Poll. = στέρεμψοξ, 
ud στεῤῥός, fest, dicht, s. Lob. pathol. p. 


der, 


τερενοπλόκᾶμος, ον, (τέρην, πλόκαμος) mit 
Σατίθῃ, weichen Haaren od. Locken (beruht bis 
= Jetzt nur auf lexikalischer Tradition). 
τέρενος, ἡ, ον, seltene Nebenform von τέ- 
@9v, GCrinag. 22, 7. in Antb. 9, 430. 
τερενόχρως, (τέρην, xgus) mit zweierlei Be- 
deutung u. Abwandlung, ion. nämlich τερενόχρως, 


Τερϑρευμα 


005, οἵ U. 5. W., alt. τερενοχρώς, ὦτος, ur u. 
8. w., mit zarter, feiner Haut, von Menschen, 


‘Orph. lith. 34., von einer Antilope, Opp. cyn. 2, 


390., von einem Fisch, Opp. hal. 2, 56., von 
einem Backwerk, Anaxandrid. b. Ath. 4. p. 131.D. 
Τερενεῖνος, οὐ, ὁ, eine Kuchenart, Ath. 14. 


fat. ὦ, zwitscherno (von der 
Sebwalbe), zirpen (von der Cicade), schrillen 
(vom. Tone der Cithersaiten); endlich auch von 
Menschen: trillern, trällero, überh. singen, bes. 
präladiren , Arist. probl. 10, Theophr. char. 29, 
3. Luc, Plut. u. a. Dar. 

τερέτισμα, ατος, τὸ, zwitschernder od. schwir- 
render Ton, Geträller, Agath. in Anth. 11, 352, 
δ. 7, 612, 3, Luce. Plut. u. a. 

τερετισμός, οὔ, ὃ, das Zwitschern, Zirpen, 
Schwirren, Gezwitscher, Geschwirr , Geschrill; 
das Trillera od. Trällern, Anon. de mus. p. 26 
Bellerm. Poll. 4, 83. 

τερέτριον, ου, τὸ, 
Tbeophr. h. pl. 5, 7, 8. 

τέρετρον, ov, τὸ, der Bohrer, Handbohrer, 
Od. 5, 246. 23, 198. Anth. 6, 103, 5. Plut. 
mor. p. 997. D., von 

τερέω, f. ἥσω u. ἔσω, bohren; drehen, drech- 
solo, Hesych. (Verw. mit τοίρω, rergaivo, Tı- 
τράω, τιτρώσκω.) 

τερηδονίζομαι, Pass. ohne gebräuchliches Αοὶ,, 
von Würmern, bes. vom Holzwurm angefressen 
werden, wurmstichig werden, Diosc. 1, 182. 2) 
den Wurm od. Knochenfrass bekommen, Oribas, 
p- 19 Mai. Von 

τερηδών, ὄνος, ἡ, der Holzwurm, teredo, 
der die Schiffe a. überh. todtes Holz annagt, Ar. 
Eq- 1308. Theophr. h. pl. 5, 4, 4. Plat, u. a.; 
die Rankmade in den Bienenkörben, Arist. h. a. 
8, 27. u, a. 2) der Wurm als Krankheit, Kao- 
ebeofrass, Hippoer, defin. med. p. 401, 2. u. öft. 
b. Hippoer. u. a. Aerzte. 3) Propr., 3 Τερηδών, 
Stadt in Babylonien, Dion. Per. 982. Strab. 2. 
p- 80. u. 8. Der Einw., ὁ Τερηδόνιος, Steph. B. 

zeonv, gen. evos, Fem. regsıva, Neutr. τέ- 
es», gen. evos, (τείρω) eig. abgerieben, dah. glatt, 
zart, weich, sanft, ein poet. Wort theils von 
Pflanzen u. Früchten, wie repsva φύλλα, Od. 12, 
357. τέρεν᾽ ἄνϑεα ποίης, Od. 1, 449. vgl. Sap- 
pbo fr. 46 (54 Bek)._ τερείνης ποίη, Ap. Rh. 1, 
1143. τέρεν ἄνϑος ἥβης, b. Hom. 3, 375. Bes. 
Ih. 988. γλήχωνε τερείνῃ, Β. Hom. 5, 209. re- 
ρείνης μυρσίνης, Eur. El. 778. μυρσίναις τερεί- 
vaıs, Anaer. 4, 1. τέρειν᾽ ὀπώρα, Aesch. Suppl. 
998 (967 H.). vgl. Pind. Nem. 5, 6. «Ζυρέης τέ- 
ρενα φέρματα, Melanipp. b. Ath., theils vom Rör- 
per u. einzelouen Theilen desselben, wie τέρενα 
χρόα, Il. 4, 237. a. oft b. Hom. u. a. Epp. τέ- 
ρὲν δέμας, Ap.'Rb. 3, 1204. τέρεν στόμα, id. 
1, 1238. ὄψεν τέρειναν, Eur, Med. 905. παιδὶ 
τερείνῃ, Theoga. 261., dann τέρεν δάκρυον, []. 
3, 142. u. oft b. Hom. u. a, Epp.; endlich vom 
Tone der menschlichen Stimme u. der Flöte, wie 
τέρεν φϑέγγεταε, Nüstert lieblich oder zärtlich, 
Theogn. 266. τερένων ὑπ᾽ αὐλῶν, Anacr. b. Ath. 
4. p. 177. A. t. 2. p. 186 Schweigh. (Verw. mit 
τεράμω». 

Ν EM ἡ, (τερϑρεύομαι) Faselei, Gerede, 
Isoer. or. 10. $. 4. Dion. H. ant. 2, 19. Plut. 
mor. p. 42. E. u.a. 

τέρϑρευμα, ατος, τὸ, — das vor., Clem. Al. 
strom. 8, 11, 64., von 


Demin. von τέρετρον, 


Τερϑφρεύομαι 


τερϑρεύομαι, Depon. πιοᾶ., {τέρϑρον) spitz- 
δοδίζος Gerede führen, faseln , spintisiren, Arist. 
top. 8, 1, 21. Plut. mor. p. 43. A., περί τενος 
Ὁ. περέ Ti, über etwas, Pseudo-Demosth. or. 61. 
$. 15. Galen. de plsc. Hipp. et Plat. 5, 7. Selten 
in act. Form: ταῦτα τερϑρεύοντες «Αἰγύπτιοί φα- 
σιν, Ael. α. a. 10, 24. [Ist die Ablig von τέρ- 
ϑρον richtig, 80 würde die ursprüngliche Bdig 
seyn: an der Spitze der Segelstange herumklettern, 
sich hoch versteigen.] 

τερϑρεύς, ἕως, 6, Faseler, Gaukler, nach 
lexikalischer Tradition. 

τερϑρηδών, ὄνος, ὃ, 8. τερϑρωτήρ. 

τιρϑρία, Y, = τερϑρεία, Clem. Al. strom. 
. p. 328. k k 
᾿  νέρϑριος, ὃ, (τέρϑρον) ein Tau an der δα 
zu Spannung der Segel, Ar. Ἐφ. 440 (wo der Schol, 
fülschlich τούς τε ϑρίους st. τοὺς τερϑρίους las, 
s0 dass οἱ ϑρίοι aus den Lexicis zu streichen ist). 
Gloss. Hippoer. p. 368. Galen. gloss. Herod. p. 
578 ed. Franz. \ R 

τέρϑρον, οὐ, τὸ, das Acusserste, Höchste, 
der Gipfel, ia welcher Bdtg das Wort ὃ. Hom. 
Merc. 322. in einer Moskauer Hdschr. gefunden 
wird: alya δὲ τέρϑρον ἵκοντο ϑυώδεος Οὐλύμ- 
ποιο, 8. Wyttenb. bibl. erit. 2, 4. p. 19., u. in 
Gloss. angeführt wird aus Hippoer. Eur. u. Apd.; 
speciell das oberste Ende der Segelstange, Galen. 
loss. 
δ τερϑρωτήρ, ἦρος, ὃ, {(τέρϑρον. der Platz 
auf dem äussersten Schiffsvordertheile, von wo 
sus der Unutersteuermann (πρωρεύς) beobachtete, 
was auf dem Meere vorging, Hesych. s. v., der 
ausserdem noch τεϑρηδών anführt u. dieses durch 
πρωρεύς erklärt, was man als verderbt aus τερ- 
ϑρηδών ansieht u. slatt πρωρεύς zu lesen vor- 
schlägt πρωρέως τόπος. 

Τερίνα, ἧ, Stadt io Bruttium, Soyl. p. 4. 
Strab. 6. p. 256. Dav. das Adj. Τεριναῖος κόλ- 
πος, Golf von Terisa, Tbuc, 6, 104. 

τέρμα, aros, τὸ, Ziel, das lat, terminus, u. 
zwar 1) der End- od. Wendepunkt beim Wettren- 
nen, von Hom. an allg., bäußger jedoch b. Dicht. 
als in Prosa. τέρματα ϑεῖναι, σημῆναι, das 
Ziel stecken, anweisen, ll. 23, 333. 358. 757., 
auch δεῖξαι τέρμα, Xen. Cyr. 8, 3, 25. τέρμ᾽ 
ὁρόων, das Ziel im Auge babend, Il. 23, 323. 
περὶ τέρμαϑ᾽ ἑλισσέμεν, ums Ziel biegen, ebd. 
309. βαλεῖν, σχεϑέειν περὶ τέρμα, ums Ziel 
lenken, ebd. 462. 466. δρόμου τέρματα, Soph. 
El. 676. 2) das Ziel, nach welchem der Diskos 
geschleudert wurde, Od. 8, 193. 8) Ziel jegli- 
chen Strebens. ἐπὶ τέρμ᾽ ἀφικέσϑαι, zum Ziele 
gelangen, Sopb. Ai. 48. vgl. Luc. Tim. 20. ca- 
lomo, 12. Ἑρμῆς σφ᾽ ἄγει πρὸς αὐτὸ τέρμα, 
lässt ihn ganz zum Ziele gelangen, Soph. El. 1397. 
ἐξ ὑμῶν ἐμοὶ φαίνοιτ᾽ ἂν τέρμα τῆς σωτηρίας, 
darch euch trete für mich Rettung ein, die ich 
suche, id. OC. 725. 4) Endpunkt, Ende, tbeils 
a) räumliches Ende: ἐπὶ τέρμασι τῆς Εὐρώπης 
γίγνεσθαι, an die Gränzen Europas gelangen, Hät. 
7,54. ra τέρματα συνάγουσι οἱ ποταμοί, lassen 
ibre Mündungen zusammentrefen, id. 4, 62. τέρμα 
ὄρους, Gränze, Fuss eines Berges, Suid., auch 
von dem Zipfel od. Rand eines Gewandes, Ap. Rh. 
1, 729.; theils b) zeitliches Ende: τέρμα βιότου, 
Lebensende, Simon. fr. 60, 13, τέρμα τοῦ βίου, 
Aesch. fr, 295. Soph. OR. 1530. Eur. Alc. 643. 
Xen. τ. Lae. 10, 1. Plut. Luc, u. a. γήρως doya- 
τοις πρὸς τέρμασιν, an des Alters äusserster 
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Τερμινϑὸς 


Grenze, Bur. Andr. 1082. τέρμα κελεύϑου, τέρ- 
ματα ὁδοῦ, Ziel, Ende der Heise, Assch. Prom. 
284 (286 H.). 708 (706 H.). μόχϑων τέρματα, 
Ende der Mühen, ebd. 100. ἐπὶ τέρματι, am 
Ende, zuletzt, Aesch. Eum. 603 (624 H.), wie 
ἐπὶ τέλει, u. im demselben Sinne auch bloss τέρεα 
adverbialisch, wie τέλος, Phoeyl. 138. c) von Zu- 
ständen: Höhepunkt, Gipfel, entscheidender Mo- 
ment. τέρμα κακῶν, Gipfel des Unglücks, Eur. 
Suppl. 367. ϑανάτου τέρμα, τέρματ᾽ ὀλέϑρον, 
Todesmoment, Eur. Hipp. 139. Qu. Sm. 12, 543., 
wie die hom. τέλος ϑανάτοιο, πείρατ᾽ ὀλέϑρου. 
τέρμ᾽ ἀέϑλων, Glanzpunkt der Kämpfe, Sieg 
im Kampfe, Piud. Isthm. 3, 85. ἔχειν τέρματα 
γίχης, den vollen Sieg davontragen, Archestrat. 
b. Ath. 7. p. 302. A. φημὲ τέχνης εὑρῆσϑαι τέρ- 
ματα τῆρδε, das Asussorste, Höchste in dieser 
Kunst ist entdeckt worden, Epigr. δ. Ath. 12. p. 
543. B. νῦν δ᾽ ἀγχόνης nos τέρματ᾽ ἤδη ἢ φάος 
βλέπειν, jetzt ist der Moment eingetreten, wo 
ieb mich. hängen od. fortieben muss, Aesch. Baum. 
716 (738 H.). τέρματα λόγων, Hauptpunkte einer 
Mittheilung, Aesch. Suppl. 450 (438 H.). 5) höchste 
Gewalt od. Entscheidung. τέρμα Kopivdov ἔχειν, 
Simon. 142, 4. ϑεοὶ πάντων τέρμ᾽ ἔχοντες, die 
über Alles zu entscheiden u. zu verfügen haben, 
Eur. Suppl. 616. σωτηρίας γὰρ τέρμ᾽ ἔχεις ἡμῖν 
μόνη, du allein kannst unsere Rettung bewirken, 
id. Or. 1343. vgl. Auth. 12, 170, 2. 

τερμάξω, τς τερματίζω, tab. Herael. 

τερματίζω, — ὁρίζω, begränzen, ἄκρα τερ- 
ματίζουσα τὸν Ὀπούντιον κόλπον, welche die 
Gränze des Golfs bildet, Strab, 9, 4, 2. p. 425.— 
Pass., τερματέζεσθαι ἐς τὸ ἄδηλον, Stob.t.3. p.257. 

τερματόω, τῷ τεὺματίζω, Manass. 255%. 

Τερμερεύς, ἑως, ὁ, 8. unter Τέρμερον. 

Τερμέρειον od. Τερμέριον κακόν, τὸ, 3. unter 
Τέρμερος, 

Τερμέριον, ov, τὸ, Vorgebirge in der Nähe 
von Τέρμερον, Strab. 14, p. 657. 

Τέρμερον, ov, τὸ, Stadt in Karien, Strab. 14; 
p- 657. Der Einw., ὁ Τερμερεύς, dar, Hdt. 5, 37. 

Τέρμερος, ov, ὃ, ein gewaltthätiger Mensch, 
der Anderen die Köpfe zerschmetterte,, bis He- 
rakles ihm gleiches Loos bereitete, Piut. Thes. 
11. Dah. sprüchw, Τερμέρειον od. Τερμέριον κα- 
κόν von einem Unglück, das als gerechte Vergel- 
tang angesehen wird, Plot. I. I. Jac. Anth. Pal. p. 
663.— τὸ τερμέριον als eine Benennung des mä 
lichen Zeugungsgliedes, Pbilodem. ep. 12, 4., wo 
fälschlich rsguögıor steht. 

Τερμησός od. Τερμησσός, οὔ, ἡ, Stadt in 
Pisidien, Pol. 22, 18, 2. Strab. 13. p. 680., und 
eine gleichnamige in Spanien, App. Hisp. 99. Der 
Einw. der ersteren, ὁ Τερμησσεύς, dag, Strab. 
1. L, der anderen, ὁ Τερμήσιος, Diod. exe. t. 2. 
Ρ- 629 Wess. Ueber die verschiedene Schreib- 
weise s. Berubardy zu Dion. Per. 859. 

τερμιεύς, das, ὁ, (τέρμα Ζεύς, Zeus als 
Beschützer der Gränzen, auch ὅριος, Dion. H. 
ant. 1, 74. Lycophr. 706. 

Τερμίλαι, ὧν, οἱ, Ureinwohner von Lykien, 
Hät. 1, 173. Strab. 12. p. 573. Paus. 1, 19, 4 

epnivdivos, ἡ, ον, ältere Form von reps- 
Bivd wos, Theophr. h. pl. 9, 2, 2. 

τερμινϑές, idos, ἡ, bes, poet. Fem. zu τερε- 
βίνϑενος, Nie. al. 299. 

τέρμινϑος, ἡ, ältere Form τερέβενθος, 1) Pi- 
stacie, Hipp. de mul. morb. 2. p. 667 Foes. Theoer. 
ep. 1. Plut. u. a. 2) ein dem Fiachs ähnliches 
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Gewächs, aus dem man ia Athen Schnüre an An- 
rgelruthen machte, Phbot. p. 579, 3. Et. M. p. 753, 
10. Hesych. 3) eine Art von Geschwür, Hipp. 
opid. 6, 3, 64. de humor. 11. - 

τερμιόεις, εὐσα, ἐν, (τέρμα) bis zu Ende ge- 
hend, ἀσπὶς τερμιόεσσα, ein Schild, der den gan- 
sen Leib bedeckt, Il. 16, 803. χιτῶν τερμιόεις, 
οἷα bis auf die Erde herabreichender Leibrock, 
Οἀ, 19, 242. Hes. op. 535., sonst x. ποδήρης ge- 
uasnt. 

τέρμιος, a, ον, (τέρμα) am Ende befindlich, 
äussersier, letzter, stets von der Zeit, τερμέα 
χῶρα, die letzte Gegend, die Einer kurz vor sei- 
nem Lebensende betritt, um dort zu sterben, Soph. 
0C. 89. regula ἡμέρα, der letzte Tag, der Ster- 
betag, Sopb. Ant, 1312. 

τέρμις, #06, ὃ, — πούς, Hesych. 
τερκοδρομέω, (δρόμος) zum Ziele laufen, Ma- 
neth. 4, 520. . 

τερμόνιος, a, ον, (τέρμωψ) — πτέρμεος, Mär 
γος, Fels am Μϑογο, Assch. Prom. 117. 

τερμόριον, τὸ, 8. Τέρμερος a. E. 

Τέρμος, ov, ὃ, Fluss auf Sardinien, Ptol. 3, 
4 3. 

τέρμων, 0vos, ὅ, — τέρμα. δίδυμον χϑονὸς 
Εὐρώπης μέγαν ἠδ᾽ σίας τέρμονα Φᾶσιν, den 
grossen Gränzfuss zweier Weltiheile, Aesch. Prom. 
sol, fr. 117 (201 Η.). Tepuoves ᾿4τλαντικοί, Eur. 
Bipp. 3. 1053. Plut. Pyrrb. 12. τέρμονες 4ϑη- 
νῶν, Eur. Heracl. 37. γῆς τέρμονες Τροιξηνίας, 
id. Hipp. 1049. τέρμον᾽ ἄμεμπτον πρὸς ἅπαντα, 
Asch. ϑπρρὶ, 624 (H13 H.). τέρμων βίου, Eur. 
Phoen. 1352. n. üft. 

Τερπάνδρειος, a, ον, 8. das folg. 

Tignavdgos, ov;, ὃ, Iyrischer Dichter aus 
Antissa auf Lesbos, Arist. probl. 19, 32. Plut. 
mor. p. 1132. C. u. ὅπ. Dazu das Adj. Τερπάν- 
gzos, a, ον, vom Terpander herrübrend, ie der 
Art des T., Plat. mor. p. 1135. C. 

Τερπιάδης, ον, ὁ, Patronym. von Τέρπιος, des 
Terpios Sohn, Od. 22, 330. 

τερπικέραυνος, ον, (τέρπω, κεραυνός) don- 
nerfroh , der sich am Donner und Blitz erfreut, 
Beiw. des Zeus, Il, 1, 419. u. sonst oft b. Hom. 
u. Hes. 

τέρπνιστος, ἡ, ον, irr, 
Call. im Et. M. p. 753, 21. 

τερπνός, 7, ὁν, b. Eur. aueh 2 End., doch 
s. L. Dind. Eur. Iph. Τὶ 1495., Adr. τερπνῶς, 
(τέρπω) vergnügend, erfreulich , anmutbig , ange- 
vehm, lieblich, reizend, von Allem was Freude 
od. Genuss gibt, zuerst bei Tyrt. fr. 9, 38 B., 
dann b, Theoga. 1062. Mima. 5, 3., oft b. Pind, 
Tragg. Thuc. u. a., bei Homer nur als v. L. Od. 
8, 45. 2) erfreut, frob, fröhlich, heiter, Meblh. 
Auaer, 37, 1. p. 147. — Regelm. Comp. u. Sup, 
τερανότερος, τερπνότατος, Theogn., irr. τέρπνε- 
στος, Call. Dav. 

τερπνότης, ητος, ἡ, Vergnügen, Annebmlich- 
keit, Reiz, Hesych. 8. ν. τέριριρ. 

τέρπω, f. τέρφω, aor. ἔτερψα, Pass. τέρ- 
πομαι, bei den Βρρ. mit dreifachem Aor., a) ἐτάρ- 
φϑην, Od. 6,99. 19, 213., daneben aber auch 
die gew. Form ἐτέρφϑην, Od. 8, 131. b) drae- 
x7v, bäufg bei Homer inf. ταρπῆναιε und ταρ- 
πῆμεναι, und durch Buchstabenumstellung conj. 
τράπείω st. ταρπῶ, dav. τραπείομον, I. 3, 441. 
14, 314. 04, 8, 292. ε) drapnöunv, und mit 
Redupl. durch alle Modus, Terapnöunv, τετάρ- 
"eo, τεταρπώμεσϑα, τεταρπόμοενος, häußg bei 


Superl. zu τερπνός, 
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Hom., der daneben! auch einige Mal den Aor. 1. med. 
ἐτερφψάμην gebraucht, zepwäusvos, Od. 12, 188., 
conj. τέρψομαι st. τέρψωμαι, Od. 16, 26., opt. 
τέρφαιτο, Β. Hom. Ap. 153. in activer Bdtg, leben, 
letzen, erquicken, ergötzen, vergnügen, erfreuen, 
von Hom. an allg. in Poes. u. Pros., τενά, Einen, 
tivi, wit od. durch etwas. ϑυμὸν τέρπειν, sein 
Herz erheitern, d. ἱ, sich erheitern, Il. 9, 189. 
Od. 1, 107. φρένα zipyas, Thooga. 921. Eur. 
Heracl. 663. οἱ τέρποντες λόγῳ ῥήτορες, Thuc, 
3, 401. τὰ τέρφψοντα, Dinge, die erheitera sollen, 
künftige Genüsse, Xen. Agos. 9, 4. ἧλιξ τέρπει τὸν 
ἥλικα, sprüchw.: gleich u. gleich gesellt sich gern, 
Plat, Pbaedr. p. 240. C. u. a. — Häufiger im 
Pass., sich laben, sich letzen, sich ergötzen, τινί, 
an etwas, z. B. pöpuiyyı, μύϑοισι, αὐδῇ, dasi, 
δίσκοισιν, γόῳ, ἀνδράσι u, dgl., oft b. Hom. u. 
a., selten ἐπέ τινι, Luc. d. mort. 27, 6., od. ἐν 
ϑαλίῃς, Od. 11, 603. Hes. op. 119., sehr selten 
mit dem Acc. des eoncreten Übjeetes, wie οἵην 
μοῖραν τέρπεσϑαι, einen Theil geniessen, Hes. 
fr. 56, 6., während der Acc. des abstracten Ob- 
jectes niebts Auffallendes bat: τέρπεσϑαι ὄνησιν 
(= τέρπεσϑαι τέρψιν, Soph. fr. 508 Dind.), einen 
Genuss haben, Eur. Med. 1041. Davon ist wie- 
der zu unterscheiden der Acc. der nähern Bestim- 
mung, welcher den Sitz angibt, wo die Ergötzung 
Statt findet, u. statt dessen auch oft der Dat, 
eintritt od. eine Praeposition, wie z,.B. τεταρ- 
πόμενοι φίλον ἧτορ, sich gütlich gethan babend 
nach Herzenslust, Il. 9, 705. τεταρπόμενός τε 
φίλον κῆρ, Od. 1, 310. φρένα τέρπεσθαι, 1. 
474. 9, 186. 20, 23. Od. 4, 102. 8, 131. 17, 
174., aber φρεσὶν ἧσιν, Il. 19, 19. Od. 5, 74., 
u, ἐνὶ φρεσίν, Od. 8, 368. ϑυμὸν drspnero, 11. 
21, 45., aber κατὰ ϑυμόν, Has, op. 58. 
Mit dem Gen, construirt Hom, u. die Epp. nur die 
passiven Aor. Ὁ. auch diese nur dann, wenn Vollye- 
nuss od. Sättigung bezeichnet werden soll: sich 
gütlich thun, geniessen, wie τ. B. ἐπεὶ τάρπημεν 
ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 11. 11, 780, ἐπεὶ τά, 

σαν ἐδωδῆς, Od. 3, 70. σίτου τάρῳϑεν, Od. 8, 


99. ὕπνου, εὐνῆς ταρπήμεναι, Il. 24, 3. Od, 
23, 346. ἐπεὶ οὖν φιλότητος ἐταρπήτην, Od. 
23, 300. ἥβη ταρπῆναι, seiner Jugend froh 


werden , ebd. 212. ἐπεί x’ ὀλοοῖο τεταρπώμε- 
σθϑα γόοιο, wenn wir uns satt geklagt haben, Il. 
23, 10. 98. vgl. 24, 513. Od. 11, 212. 19, 213. 
251. 21, 57. — Wird dasjenige, woran man sich 
ergötzt, durch ein Verbum angegeben, so steht 
dieses im Partic., z. B. ὁρόων φρένα τέρφομαι, 
ich werde mich innig ergötzen zu sehen od. an 
dem Anblick, Il. 20, 23. ὃ a Ne τέρπετ᾽ 
ἀκούων, Il. 1,474. τέρπομ᾽ ὀδυρομένη, kla- 
*gen macht mir Freude, Od. 19, 513. 1τἰ ἂν ἰδὼν 
ἢ ἀκούσας τερφϑείης, woran de deine Augen od. 
deine Obren weiden künntest, Xen. mem. 2, 1, 24. 
(Wahrsch. verw. mit τρέφω.) Dar. u 
τερπωλή, ἡ, post. — τέρψις, Vergnügung, 
Ergötslichkeit, Od. 18, 37. Theogn. 1068. u. oft 
ia der Anth., auch Luc. d. mort. 27, 7. lcarom. 16. 
zeorav, ὄνος, ἡ, τι das vor., Et. M. p. 
812, 16. 
τερσαίνων, aor. drigonva, (τέρσομαι) trocknen, 
abtrocknen, abwischen, αἷμα μέλαν τέρσηνε, 1]. 
16, 529. — Pass., μυῖαι τερσαίψοντο, vertrock- 
»eten, wurden dürr, ἀρ. Rh. 4, 1405. Vgl. τέρ- 
σομαι. 
τερσιά, ἡ, == τρασιά, eine Vorrichtung etw. 
derauf zu trocksen, Julian. epist. 24., von 
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τέρσομαι, ein Pass., dessen Aot. durch τερ- 
vaivo» ersetzt wird, δογ. τερσῆναι, ἵ wer- 
den, trorknen (intr.), ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ 
αἷμα, die Wunde wurde trocken u. das Blut stillte 
sich, Il. 11, 267. 848. ὠτειλῆς οὔποτε τερσομέ- 
wns, Macedon. ep. 6. οὐδὲ μοι αἷμα τερσῆναι 
δύναταε, Il. 16, 519. ϑειλόπεδον Bere Ab- 
λίῳ, wird von der Sonne gedörrt, 04. 7, 124. 
εἵματα δ᾽ ἠελίοιο μένον τερσήμεναι αὐγῇ, ebd. 
6, 98. ὅσσε δακρυόφιν τέρσοντο, die Augen wur- 
den troeken von Thränen, Od, 5, 152. Der Ge- 
branch des Wortes beschränkt βίου, wie die an- 
geführten Stellen zeigen, auf die Dichtersprache ; 
in Prosa findet sich dasselbe nur bei Hippoer. — 
Von dem Aot., welches gewöhnlich durch rsgoaivo 
ersetzt wird, finden sich der Inf. u, der Imper. 
aor. τέρσαι, τέρσον bei Nic. th. 96. 693. 709., u. 
ein Fut. reeosı bei Theoer. 22, 63. (Verw. mit 
ϑέρος, θερμός.) 

τέρσω, aeol. Fat, von rsiow u. von τέρσω. 

τερύνης, οὐ, ὃ, 8. τέρυς. ᾿ 

τέρυς, vos, 6, ἡ, τέρν, τὸ, (τεἰρωὴ eig. ab- 
gerieben, dab. erschöpft, entkräftet, τέρυες ἵπ- 
“τοι, abgetriebene od. altersschwache Pferde; eben 
so τερύνης ὄνος, Hesych. (τέρυς ist urspr. einer- 
lei mit τέρην, nur dass der Gebrauch in jenem 
den Begrilf des Zarten, in diesem den des Ent- 
krüfteten vorberrschend gemacht hat, vgl. Lob. 
path. p. 229.) ᾿ 

τερύσκω U. τερύσκομαι, — τείρω, τρύω, 
aufreiben, erschöpfen, eutkräften, Hesych. 

τέρφος, 806, τὸ, = στέρφος, Fell, harte 
Haut, Schaale, Nic, tb. 323. al. 268, 

τέρχνορ, 806, τὸ, auch τρέχνος, Ast, Zweig, 
Schoss, Maxim. κατ, 502. 

Tegwias, ov, ὃ, gr. Mäonern,, Pind, O1. 13,42. 

Τερψικράτη, ἡ, eine Thespiade, Apd. 2, 7, 8. 

τερψέμβροτος, ον, (τέρπω, βροτός) Menschen 
erfreuend , ergötzend od. erheiterod, Beiw. des 
Helios, Od. 12, 269. 274. b. Ap. 411., und der 
Bos, Orph. Arg. 1052. 

rapwivoos, ον, (tiere, νόος) das Herz er- 
freuend od. ergötzend,, φόρμιγξ, Anth. t. 2. p. 
520. 

τέρψις, sag, ion. 406, N, (τέρπω) eig. Sätti- 
gung, Befriedigung, τέρψες πόϑου, Eur, Phoen. 195.; 
gew. Ergötzung, Vergnügen, Genuss, Lust, τινός, 
an etw., τέρψις ἀοιδῆς, Hes. th.917., wo das Wort 
zuerst vorkommt, dann bei Pind. Aesch. Soph, 
Eur,, u. in Prosa von Hdt. ἃ. Tbne. an. 

,Τερψιχόρᾶ, ἡ, ion. Τερψιχόρη, ep. auch Τερ- 
ψφιχόρεια, Terpsichore, eine der neun Musen, eig. 
die Tanzfrohe, Hes. th. 78. Später erscheint sie 
als Erfinderin u. Beschützerin der ediern Tanz- 
kunst. — Die lange verkannte att. Form Τερψιχόρα 
hat Bekk. aus Hdschr. bei Plat. Phaedr. p. 259. 
C. hergestellt, vgl. Bekk. An. p. 1173., von 

τερψέχορος, ον, auch 3 End., (τέρπω, χορός) 
tanzfrob, sich am Tanz, bes. am Chor- ud. Rei- 
gestanz ergötzend, 2) durch den Tanz ergötzend 
od. erfreuend,, Anth. 9, 525, 20. 5 

Τερψίων, νος, ὁ, gr. Mäunern., Plat. Phaedr. 
Ρ. 59. C. u. öft, 

τέσσαρα, τὰ, 8. τέσσαρες. 

τευσαράβοιος, ον, (Boüs) vier Stiere od. Rin- 
der werth, Il. 23. 705. 2) von vier Stier- oder 
Ochsenhäuten gemacht, nach lexikalischer Tradition. 

τεσσαρακαίδεκα, Indeel. u. obne Unterschei- 
dung des Genus, aber auch τευσαρεφκαίδεκα, οἵ, 
at, bei besseren Schriftstellern in den Cass, obl. 
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getrennt u. flestirt τεσσάρων καὶ δέκα, τέσσαρσι 
καὶ δέκα, τέσσαρας καὶ δέκα, vierzehn, neuatt, 
τετταρακαίδεκα. Vgl. Lob. Phryo. p. 409. 

τεσσαρακαιδεκάδωρος, ον, (δῶρον, 2.) vier- 
zehn Querbäude od. Handbreiten lang od. breit. 

τεσσαρακαιδεκαταῖος, a, ὃν, 8. τεσσαρερκαι- 
δεκαταῖος. 

τεσσαρακαιδέκατος, ἡ, ον, vierzehuter, Lob, 
Phryo. p. 409. 

τεσσαρακαιδεκέτης, ov, ὃ, 
jäbrig, vierzebn Jahre alt. 

τεσσαρακαιδεκέτις, «δος, ἡ, Fem. von 1s0- 
σαρακαιδεκέτης. 

τευσαρακονθϑήμερος, ον, (ἡμέρα) vierzigtägig, 
bionen einer Zeit von vierzig Tagen, Hipp. prae- 
not. p. 42 Foes u. öft. b, Hipp. 

τεσσαράκοντα, neualt. τετταράκοντα, οἱ, αἱ, 
τὰ, Indeel,, (τέσσαρες) vierzig, von Hom, an allg. 

τεσσαρακονταῖος, a, ον, fehlerhafte Form st. 
τεσσαρακοσταῖος, ν᾽. 8. ᾿ 

τεσσαρακονταετής, ἐς, (ἔτος) vierzigjübrig, 
Hes. op. 443. Dar. 

τεσσαρακονταετία, ἡ, Zeit oder Alter von 
vierzig Jahren. reusapaxovrasrias οὐ πολὺ an- 
εἶχε, war nah an vierzig Jahre alt, Dion. H. ant. 
2, 58. 

᾿ τεσσαράκοντακαιπεντακιρχϊλιοστός, 7, ὄν, "ἀετ 

fünfundvierzigtausendste, Plat. legg. 9. p. 877.C. 

τεσσαρακοντάκις, Adv., vierzig Mal. 

τεσσαρακοντάπηχυς, v, gen. εος, (mjgus) vier- 
zig Ellen in der Ausdehnung , ὕψει, vierzig Bllen 
hoch, Ath. 5. p. 202. B. 

τευσαρακοντάς, δος, ἡ, die Zahl vierzig. 
2) eine Zeit von vierzig Tagen, Hipp. de septim. 
part. p. 256. 257 Foes, . 

τεσσαρακοντήρης, ες, (ἐρέσσω) vierzigruderig, 
mit vierzig Ruderreihen, Ρίαϊ, Demetr. 43. Callix, 
b. Ath. 5. p. 203. E. 

τεσσαρακοντόργυιος, ον, (ögyvıa) vierzig Rlaf- 
tern in der Ausdehnung, Hdt. 2, 148. β 

τεσσαρακοντούτης, 6, = τεσσαρακονταετήρ, 
Luce. Hermot. 13. A 

τεσσαρακόσιοι, fehlerhafte Form st. τετραχό- 
0404, 8. Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8. 412. 

τεσσαρακοσταῖος, a, ον, am vierzigsten Tage, 
innerhalb einer Zeit von vierzig Tagen, Hipp. epid. 
6. p. 1192 F. Arist. b. a. 7, 3. Theophr. h. pl. 
8, 2, 6., an welcher Stelle fehlerhaft τεσσαρα- 
»ovraios steht. ᾿ 

τεσσαρακοστόγδοος, ἢ, ον, achtundvierzig- 
ster, Tzetz. chil. 7, 148. 9, 898 

τεσσαρακοστός, ἡ, ὁν, vierzigster, Thuc. 1, 
60. u. a. ἡ τεσσαρακοστή, a) eine Abgabe im 
Betrag von οἷς des zu versteueroden Gegenstandes, 
Ar. Ececl. 825. b) eine chiische Münze, Thue. 8, 
101. 

τεσσαράπλευρος, ον, (πλευρα) vierseitig, Tzetz, 
Postb. 244. 

τέσσαρες, οἷ, al, τέσσαρα, τὰ, vier, πδαδίτ, 
τέτταρες, neulon. τέσσερες, dor. τέττορες u, τέτο- 
ρες, aeol. πέσυρες, gen. τεσσάρων, dat, τέσσαρσι 
ἃ. τέτρασι. Von Hom. (ll. 2, 618.) an allg. 

τεσσαρεςκαίδεκα, ohne Flexion u. zuweilen 
selbst neben neutralen Substantiven, vierzehn, Hät. 
1,86. Hipp. u. a. Vgl. τεσσαρακαίδεκα u. Lob. 
Phryn. p. 409. 

τεσσαρεςκαιδεκασύλλαβος, ον», (συλλαβή) aus 
vierzehn Sylben bestehend, μέτρον, Hephaest. p- 
47. 

τεσσαρεφκαιδεκαταῖος, a, ον, am vierzehnten 


(ἔτος) vierzehn- 
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Tage, innerhalb vierzehn Tagen, Hipp. ἀποϑα- 
veiv τεσσαρεφςκαιδεκαταῖον, am vierzehnten Tage 
od. binnen vierzehn Tagen sterben, Hipp. praenot. 
᾿ 41 Ε. οἱ καῦσοι παύονται τεσσαρεςκαιδεκαταῖοι, 

ἃ, de jadicat. p.53 F. ἐπὴν γένηται τεσσαρεφςκαι- 
δεκαταίη, wenn sie vierzehn Tage hin bat, wenn 
bei ihr vierzehn Tage vorüber sind, id. de nat. 
mul. 1. p. 568 F. 

τεσσαρερκαιδεκατίτης, οὐ, ὁ, der den vier- 
zehnten Tag feiert, KS, 

τεσσαρεφκαιδέκατος, ἡ, ον, vierzehuter, Hipp. 
epid. 6. p. 1174 F., in der ion. Form zsoosgeszas- 
δέκατος, Hdt, 1, 84. 

τεσσαρερκαιδεκέτης, οὐ, ὃ, (ἔτος) vierzehn- 
jährig, Plut. Aem. 35. 

τέσσερα, τεσσέρων, τέσσερσε, ion. St. τέσσαρα 
u. 5. w., Hdt. 1, 51. 2, 31. u. öft. 

τευσεράκοντα, ion. st, τεσσαράκοντα, Hit, 
1, 166. u. öft, 

τέσσερεφ, ion. st. τέσσαρες, Hdt, 2, 31. u. öft. 

τεσσερεφρκαίδεκα,, ion. st. τεσσαρεφκαίδεκα, 
Βάϊ, 1, 86. 

Teooepesxawdexaros, ἡ, 09, ion. st. τεσσα- 
ρερκαιδέκατος, Hdt. 1, 84. 

τεταγμένως, Adv. part. pf, pass, von τάσσω, 
ὁ. τάσσω unter 2. 5. 1828, b oben. 

τεταγών, Part, eines reduplicirten Aor. 2. 
von einem sonst ungebräuchlicben Verbum, dessen 
Stamm unsicher ist u. dessen Bdig fassen, packen 
zu seyn scheint. Homer hat das Wort nur an 
zwei Stellen: diwe ποδὸς τεταγών, I. 1, 591. 
ῥίπτασκον τεταγών, 11. 15, 23. Vgl. Buttm, Lexil. 
1. 8. 163. Doederl, hom. Gloss. ὃ. 209. 

teraxa, pl. act. von τείνω. 

τέταλμαι, pf. pass. von τέλλω, 

τέταμαι, γί. pass. von Teivo, 

τεταμιευμένως, Adv. part. perf, pass, von 
ταμιεύω, hausbälterisch, sparsam, Dion, H. de 
Tbae. jad. 52. . 

τετανικός, ἡ, dv, am τέτανος leidend, Diosc. 
3, 94. Cael. Aur. ac. 3, 6. Hippiatr, 

τετανοειδῆς, ἐς, (τέτανος, εἶδοε) von der Art 
des τέτανος, Theopbr, b. pl. ἃ, 6, 1. mit der 
wechselnden Lesart ταινιοειδής. 

τετανόϑριξ, τριχος, ὁ, ἡ, (τετανός, θρίξ) 
mit langem Haar, Plat. Eutbyphr, p. 2. B. Sext. 
Emp. adv. math. 5, 95. 7, 267. Aristaen. p. 77. 

τετανὸς, ἡ, ὄν, (Teivm) gestreckt, gespannt, 
lang u. schmal, schlank , πρίων, Leon. Tar. ep. 
28., φύλλον, Theophr. b, pl. 3, 11, 1. 12, 5., 

La, Diose, 3, 5., ἔρφος, ῥενός, straff, stramm, 

ie, al, 343. 464. 2) glatt (als Folge der Straif- 
keit), Seida®, Lyous b. Ath. 2. p. 69. E 

-Teravos, οὐ, ὁ, (τείνω) Spannung, Zucken 
in den Gliedern, Ar. Lys. 846., Erection, ebd. 
553.; als Kraukheit: Nervenzucken, Nervenkrampf, 
Hipp, de morb. 3. p. 491 Foes. p. 302 K. u. öft. b. 
Hipp. u. a, Aerzten, Plat. Tim. p. 84. E. u. das. Stallb. 

τετανόω, (Teranos) spannen, stralf machen, 
bes. die Haut entrunzeln , Diosc. 

τετανώδης, ες, — reravosıöns, Hipp. epid. 5. 
P- 1159 F, p. 576 K. 

, τετάνωθρον, ov, τὸ, (τετανόω) Mittel, um 
die Haut straff u. glatt zu machen, Diosc. 3, 102. 
— In derselben Bdtg führen die Wörterbücher auch 
τὸ τετάνωμα an obne Beleg. 

, τεταραγμένως, Adv. part, μ΄. pass. νοῦ τα- 
θάσσω, in Verwirrung, unordeatlich, τ. eigyaoras 
τι, es ist etw. unordentlich hergestellt, Plat. legg- 
2. p. 668. E. τὴν ψυχὴ» τ. διακεῖταί τις, Je 

11. Th. 
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mandes Herz ist in unruhiger , wild aufgeregter 
Stimmung, Isoer. or. 15. $. 245. πᾶσι χρήσασθαι 
τι, Alles mit wilder Hast vornehmen, Plut. Ant. 37. 

τέταρος, ου, ὃ, 8. τετράων. 

τετάρπετο, τεταρπόμενος, τεταρπώμεσθα, 
epische Formen des Aor. 2 von τέρπομαι. 

τεταρταΐξζω, (τεταρταῖος) das viertägige Fie- 
ber haben. Von Jacobitz aus Plut. angeführt. 

τεταρταῖϊκός, 7, ὄν, das viertägige Fieber 
betreffend, περίοδος, Alex. Trall. 12. p. 7683, 

τεταρταῖος, a, ον, (τέταρτος) am vierten 
Tag od. innerhalb einer Zeit von vier Tagen ge- 
schehend od. etwas bewirkend. τ. πυρετός, Fie- 
ber, das immer den vierten Tag wiederkebrt, Plat. 
Tim. p. 86. A. τεταρταῖον πονεῖσϑτιι, am vier- 
ten Tage Fieberanfälle bekommen, Hipp. de judicat. 
p- 54 F. ἀφικνεῖσθαι τεταρταίους, in vier Ta- 
gen wohin kommen, Plat. rep. 10. p. 616.B. τε- 
ταρταῖος ἐπέβαλε τοῖς λόφοις, in vier Tagen ge- 
laugte er an die Anhöhen, Pol. 5, 1%, 3. u. dgl. 
oft b.a. 2) = τέταρτος. τεταρταίῃ, am vier- 
ten Tage, Arat. 806. 

Teraprnuogıalos, α, ον, einen Viertelobolos 
werth od. dafür zu haben, Gloss., von 

τεταρτημόριον, οὐ, τὸ, der vierte Theil, τι- 
vös, von etwas, Hdt. 2, 180, u. a.; bes. ein 
Viertelobolos, Arist, pol. 7, 1. Plut, Popl. 23.; bei 
den Matbematikern: der Quadrant, Euel. 

τεταρτολογέαν, (λέγω) den je vierten Mano 
auswäblen zur Bestrafung, Gloss. 

τέταρτος, ἢ, 0”, poet. auch τέτρατος, (τέσ- 
σαραὴ vierter, von ἤοπι, (ll. 5, 438, ἃ, öft.) au 
allg. ἡ τετάρτη, a) der vierte Tag, Hes, op. 
802. Xeu.-An, 4, 8, 16. u. a., zuweilen auch mit 
dem Zusatz ἡμέρα, Xen. Ag. 1, 29. u. a. b) der 
vierte Theil, speciell: der vierte Theil eines Maas- 
ses für Flüssigkeiten, ein Quart, Hdt. 6, 57.5 
der vierte Theil des Ertrags, wie ἐπὶ τετάρταις 
τῶν καρπῶν ἐργάζεσθαι, Strab. 15. p. 704. τὸ 
τέταρτον, a) substantivisch: das Viertel, der vierte 
Theil, Diod. 1, 50.; gew. τέταρτον μέρος, Plat. 
rep. 2. p. 370. A. u. a. b) adverbialisch: das 
vierte Mal, zum vierten Mal, viertens, Il. 5, 438. 
16, 705. Plat. rep. 8. p. 545.C. u. a.; auch ohne 
Artikel: viertens, Plat, Phaedr. p. 266. ΚΕ. ἃ, a. — 
Adv. τετάρτως, in der vierleu Art, im vierten 
Grade, Plat. Tim. p. 86. A. 

τετάσϑην, 3 dual, plgpf. pass. von zeivo, Hom, 

τέτατο, 3 sing. plgpf. pass. von rzivo, Hom. 

τετάχαται, ion. u, altatt, 3 plur. pf. pass. 
von τάσσω, Hdt. Thuc. 

τετεύχαταε, ion. 3 pl. pf. pass. von τεύχω, Hom, 

τετεύχετον, Il. 13, 346. falsche Form st, drev- 
χετον, was Spitzo. hergestellt hat, 3 dual, impf, 
act. st, ἐτευχέτην. 

τετευχῆσϑαι, bewaffnet seyn, inf, pf. pass. 
von einem sonst nicht gebräuchlichen Verbum rzv- 
χέω, Od. 22, 104. 

τετεχνημένως, Adv. part. ΑΥΤΟΝ von Te 
χνάω, gekünstelt, künstlich, Et. M. 

τετηρημένως, Adv. part. pf. pass. von τηρέω, 
genau, aufmerksam, Schol. Ap. Rh. 1, 296. 

τετέημαι, eine Perfectform, von der nur die 
2 dual. τετίησϑον (ll. 8, 447.) u. das Part, τῶν 
τιημένος, τετιημένη (11. 11, 556. Od. 4, 804. u. 
sonst b. Hom. u. 8. Epp.), und mit act, Bildung, 
πετιηότε ϑυμῷ (11. 11, 555. u. Öfl.), τετιηότες 
(Il. 9, 13. 30. 691.) gebräuchlich sind. Die Bdıg 
st betrübt seyn; als Praes. ist τεέω anzunehmen. 

τετιμένος, ἡ, ον, Part, pf. pass. von τίω, Hom, 
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τέτλαϑι, 2 sing. imper. pf. act. zu τλῆναι, 
von Homer an. 
rerkainv, opt. pf. act. zu τλῆναι, Hom. 
τετλάμεν u. τετλάμεναι, inf. pf. act. zu τλῆ- 
var, Epp. von Hom. an, 

au Pa 3 sing. ‚imper. pf. act. zu τλῆναι, 
04. 16, 275. ᾿ 2 

zerinöres, τετληότι, Nom, pl. u. Dat. sing. 
pf. act. zu τλῆναι, erstes 11. 5, 873., letztes Od. 
4, 447. u. öft. 

terinvia, Fem. part. pf. δεῖ, zu τλῆναι, Od, 
20, 23. 

zerunuas, Pf. pass. von τέμνω. 

τετμηότι, Dat. sing. part. pf. von euro mit 
activer Form, aber in pass. Bdtg, Ap. Rb. 4, 156. 

(raw), ein nur bei Epp. u. nur in Aorist- 
form vorkommendes Wort, von welchem Homer 
ausser der 3 sing. ἔτετμεν (11. 4, 293. 6, 515. 
Od. 1, 218. 3, 256. 5, 81.) u. ohne Augment τέ- 
zuev (ll. 6, 374. Od. 5, 58.) nur die 2 sing. σου). 
zeruns (Od. 15, 15.) bat. Die 3 pl. zero» hat Ap. 
Rb. 3, 1275., die 3 sing. conj. τέτμῃ ἤθη, th. 610., 
einen Opt. τέτμοιμεν Theoer. 25, 61. Die Bdig ist 
treffen, antreffen, fast überall nur mit einem per- 
sönliehen Subjeet und Object, Einen antrejlen, 
in allen hom. Stellen ausser Od. 1, 218: ὃν γῆ- 
ρας ἔτετμεν, bei dem das Alter sich einstellte, 
τίνα πόρον τέτμω ; welchen Weg soll ich finden? 
Aesch, Soppl. 787. (776 H.) nach Herm., während 
sonst τέμνω an dieser Stelle gelesen wird. Für 
die Construction mit dem Gen. des Objects führt 
man an Iles. th. 610: ὃς δέ κε τέτμῃ araprngoio 

evidins, wo aber aus v. 608. ἄχοιτε» als Ob- 

jeet wiederholt zu denken u. davon der Gen, als 
abhängig zu betrachten ist, was auch die Bdtg von 
γενέϑλη verlangt, das nicht im Sinn von γένεϑλον 
u. γένος gebraucht werden kann: ‚„‚wer aber ein 
Weib von böser Race bekommt,‘‘* 2) in der ge- 
wöhnlichen Bdtg von τέμνω kommt das Wort erst 
bei Spät. vor, wie z. B. ἐτέτμετο δ᾽ ἄσπετος 
ἅλμη, Orph. Arg. 363. Aus dieser zweiten Ge- 
braucbsart ergibt sich, dass τέτμω als gleichbdtd 
mit τέμνω betrachtet wurde, welche Ansicht auch 
wobl die richtige ist. Es entstand nämlich #rerwe 
od. rerus aus dem Stamme TEM ganz gleichmäs- 
sig, wie ἔπεφνε. πέφνε aus dem Stamme DEN, 
nämlich durch Antritt der Reduplication u. durch 
Synkope des Stammes. 

τετοκυῖα, Fem, part, pf. act, von τέκτω, Hes. 
op. 593. 

, τετολμηκότως, Adv. part, pf. act. von τολ- 
ade, auf eine verwegene Weise, Pol. 1, 23, 5, 
9, 4, 2. 

τέτορε, führt Hesych. an als Pf, 
Dazu wird auch die 
p- 224, 54. gehören, 

τέτορες, οἷ, ai, τέτορα, τὰ, δπΒεοῖϊ. st. τέσ- 
σαρες, Mes. op. 700. Simon. b. Hit, 7, 228. 
Asclep. ep. 28. u. a. 

τετρα.... in Zusammenselzungen st. Teropa..., 
a οι s. die folg. Reihe. 

er αβάμων, ον, (βῆμα, βαίνω) ein Wort, 
das bei Eur. häufig, bei Andern nur selten vor- 
kommt, (eig. vierschritlig), 1) vierfüssig, ἵπποι, 
Eur. El. 476. 2) für einen Vierfüssler bestimmt, 
τετραβάμοσι γυίοις, mit dem Leibe eines Vier- 
füsslers, Eur. Hel. 376 (382). τετραβάμονος ὑπ᾿ 
τεῆς, an einem mit Rossen bespannten Wagen, 
id. Tre. 516. ἅρμασι καὶ ψαλίοις τετραβάμοσι, 
mit Rossewagen und Rossgebiss, id. Phoen. 799. 


Epp- 


von τείρω. 
pass. Form τέτορϑαι Favor. 
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χηλαῖσε τ., mit vier Hufen, ebd. 815. τ. ποσσί, 
auf vier Füssen, Θγρὶ, h. 8, 5. 


τετραβαρής, ἐς, (βάρος) das vierfache Ge- ἡ 
wieht habend, vier Mal so schwer, Ale. b, Hesych. 


τετραβασίλειος, ον, (βασιλεύς) für vier Kö- 
vige bestimmt, Theod, Hyrt. 


τετράβιβλος, ον, ( βίβλος) aus vier Büchern 
bestehend, Titel eines Werkes des Ptolemäos , 
Buttm. Mus, der Altertbumswiss. 2, 3. $. 485 fl. 
τετραβόειος, ον, — τεσσαράβοιος, Call. Dian. 
52. Qu. Sm. 6, 547. 
τετράβραχυς, 805, ὁ, (βραχύς) Versfuss von vier 
kurzen Sylben, Schol, Ar. Av. 237. u. öft. 
τετράβυρσος, ον, (βύρσα) aus vier Rindsbäu- 
ten bestehend, ἀσπίς, Paraphr. a. Schol. L. I. 
15,479. 4 ὌΡΗ 
Tergd, 6, vos, ὃ, ἡ, (γῆρυρ) vierstimmig, 
Ep. b. Stra 13. p- 618. 
τετράγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit od. ia vier 
Sprachen, Gloss. 3 
τετραγλώχϊν, ἵνος, ὃ, ἡ, (γλωχίν) = τετράγω- 
vos, Leon. Tar. ep. 35. in Anth. Pal. 4. p. 229, 
τετράγναϑος, ον, (yv&$os) mit vier Kinnbak- 
ken. τὰ τετράγναϑα, eine giftige Spinnenart, 
Strab. 16. p. 772. Ael. n. a. 17, 40, 
τετραγράμματος, ον, (ygduna) aus vier Buch- 
staben bestehend, nach lexikalischer Tradition. 
τετράγραμμος, ον, (γραμμή) mit vier Binden 
od. Streifen, nach lexikalischer Tradition. 
τετράγυος, ον, (γύα) vier Morgen Landes 
gross, Od. 7, 113. τετράγυον, Feld von vier 
Morgen, Od. 18, 374. Ap. Rh. 3, 1343. Orph. 
Arg. 869. Ἵ 
τετραγωψέω, f. ἥσομαι, (τετράγωνον) ein Vier- 
eck bilden, im Viereck steben, τινά, mit Einem, 
Luc, Pbilopatr. 24, 
τετραγωνιά, ἄς, ἡ, Spill- od. Spindelbaum, 
Faulbaum, euonymus europaeus, so benannt wegen 
seiner viereckigen Frucht, Theophr. δ. pl. 3, 4, 2. 
τετραγωνιαῖος, a, 09, τα τετράγωνος, Geop- 
2,2, 4 
i τετραγωνίζω, (τετράγωνοι) quadriren, auf's 
Quadrat bringen, Plat. Theaet. p. 148. A. rep. 7. 
p- 527. A. Arist, metaph. 2, 2. Dav, : 
τετραγωνισμός, οὔ, ὁ, die Quadratur, Arist. 
de anim. 2, 2. u.öft. b. dems. Plut. mor. p. 607. E. 
τετραγωνοειδής, ἐφ, (eldos) von der Gestalt 
eines Vierecks, Eust. p. 892, 12. 
τετραγωνοπρόρωπος, ον, (πρόςωπον) mit brei- 
tem, plattem Gesicht, Hdt. 4, 109. . 
τετράγωνος, ον, (γῶνορ) 1) viereckig, mit vier 
Kanten, πυραμές, Hdt. 1, 178. 181. 2, 124. u. oft 
b. Plat. u. a.; von Zablen: quadratisch, Plat. 
Theaet. p. 147. E. Plut. mor. p. 374. A. τὸ τ.» 
Viereck , Quadrat, oft b. Plat. Arist. u. ἃ. iud- 
τίον u. σχῆμα τετράγωνον, der zipflige Mantel der 
Griechen u. dessen Tracht, App. b. οἷν. 5, 11. Ath. 
5. p. 213. B. 2) vierschrötig, kräftig, gediegen, 
Simon. b. Plat. Prot. p. 339. B. Hipp. praediet, 
2. Ρ. 91 Εν p. 199 K. u. oft b. Arist. u. a. 
τετραγωνώδης, ες, — τετραγωνοειδής, Schol, 
Dion. Thr. in Villois. Anecd. 2. p. 178. 
τετραδακτυλιαῖος, α, ον, (δάκτυλος) die Aus- 
dehnung νοι vier Fingerbreiten habend, Sest. Emp. 
adv. math. 10, 156. 
τετραδάκτυλος, ον, (δάκτυλος) vierfingerig,Eust. 
IL. p. 1401, 23. 2) = τετραδακτυλιαῖος, πλάτος 
τετραδάκτυλο», etwa vier Finger breit, Hipp. de 
artic, p. 783 F. p. 141 K, 


Tergadupyeouu 


τετραδαῤχέομαι, τετραρχέομαι, Hermog. 
Ρ- 268, 22. 

τετραδαρχία, ἡ, 
50. Aristid. t. 1. p. 481. 

τετραδεῖον u. τετράδιον, ov, τὸ, (τετράς, ἡ) 
Quaterne, Act. ap. 12, 4. Philo t, 2. p. 533. 

τετραδισταί, or, ol, Glückskinder, Glücks- 
ritter, Alexis b. Alb. 7. p. 287. F. Die Erklä- 
rung 8. unter zerpäs, ἡ, 2. 

τετραδραχμιαῖος, a, ον», — das folg., Alex. 
Trall. 8. p. 452. 

τετράδραχμος, ον, (dpazun) vier Drachmen 
wiegend od. werth. τὸ r., Vierdrachmenstück, eine 
Münze, die unserm Thaler ziemlich gleich stand, 
(Plat.) ’Ax. p. 366. C. Plut. Sul. 25. 

τετράδυμος, ον, vierfach, Opp. cyan. 2, 181, 
a. nach Stepb. auch bei Strab, (Die einigen Zahl- 
wörtern antretende Endung δυμος ist wohl ohne 
Zweifel von δύο (zwei) abzuleiten.) 

τετράδων, vos, ὃ, 8. τετράων. 

τετράδωρος, ον, (δῶρον, 2.) vier Querhände 
πὰ Ausdehnung, Vitr, 2, 3, 8. Plin. 35, 14, 


Pr App. Syr. 


τετραέλικτος, ον, (ἑλίσσω) vierfach gewunden 
od, geringelt, ὄφις, Antip. Sid. ep. 63, 

τετραέλιξ, ıx0s, ἡ, eine distelartige Pflanze, 
Theophr. h. pl. 6, 4, 4., wo τετράλιξ im Texte 
steht. 

τετραένης, ες, U. τετράενος, ον, — τετραε- 
is, die erste Form Theover. 7, 147., die zweite 
Call. fr. 154. 

τετραετηρία, ας, ἡ, = τετραετία, Gloss. 

Tergastngixös, ἦ, ὄν, — τετραετής, χρόνος, 
Ge. Syneell, ebronogr. p. 195., von 

τετραετηρίς, ἰδος, ἡ, ein alle vier Jahre ge- 
feiertes Fest (wie die nlympischen Spiele) u. ein 
Zeitraum von vier Jabren, Heliod. p. 103. 

τετραέτηρος, or, — das folg., Hesych. 

τετραετής, ἐς, (ἔτος) vierjährig, vier Jabre 
bestehend od. dauernd, χρόνος, Zeit von vier Jah- 
ren, Hdt. 1, 199. Dion. H. ant. 3, 69. τ. ἦἾϑος 


ψυχῆς, gemütbliche Neigung im vierten Lebens- | 
7. δαμάλη, παι- | 
dagıov, vier Jahre alt, Dorieus b. Ath. 10. p- 


jahre, Plat. legg. 7. p. 7. E. 


412. F. Pol. 37, 3, 11. «τ. διάστημα, Zwischen- 
raum von vier Jabren , id. 9, 1, 1. Dav. 

tergaeria, ας, ἡ, Zeit von vier Jahren, Plut. 
Pomp. 55. Lueull. 20. 

τετράζευχτος, ον, (Levyvuus) — das folg., 
Philem. lex. 318. p. 220. BEE 

τετράζυγος, ον, (ζυγόν) vierspännig, mit Vie- 
ren bespannt, ὄχοι, Eur. Hel, 1309.; überh. vier- 
fach, dupr;, Nonn. dion. 12, 108., κόσμος, ebd. 
12, 170., wo sich eine nach der dritten Decl. flec- 
tirte Form findet, wie von einem Nom. τετράξυξ, 
der indess ungebräuchlich war. 

τετράζω, (τέτραξ ) gackern, von legenden 
Hühnern, Alex. Myod. ὃ. Ath. 9. p. 398, C. 

Terganusgos, ὃν, (ἡ μέρα) viertägig, vier Tage 
dauernd od. lebend, κατὰ τετραήμερον, in einer 
Zeit von vier Tagen, Arist. b. a. 5, 17 (20) z. E. 

τετραϑέλυμνος, ον, (ϑέλυμνο») von vier 
Sebichten οὐ, Lagen, σάκος, Schild von vier über 
eg liegenden Rindshäuten, Il. 15, 479. 04. 

γ 122. 

τετράϑυρος, ον, (Fuge) mit vier Thüren od. 

Sorgen, Arist. b. a. 9, 41 (28). Atb. 5. p- 


τετραίνω, eioa verstärkte Nebenform von τες 
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τράω, von welcher bei Hom. nur der Aor, act. 
τέτρηνα u, τέτρηνε (stets obne Augm,, alt. ἐτέ- 
τρᾶνα Ὁ, Theophr. u. a.), Il, 22, 396. Od, 8, 
247. 23, 198. , sich findet, bei Leon. Tar, ep. 
12. auch der Aor. pass. τετρανϑέντα u. b. Call. 
Dian, 244. der Aor. med. τετρήναντο. 

τετράϊππον, ov, τὸ, — τέϑριππον, Gloss, 

τετρακαιδεκαετής, ἐς, U. τετρακαιδεκαέτης, 
ov, ὃ, führen die Wörterbücher als Nebenformen 
von τευσαρακαιδεκετής u, τεσσαρερκαιδεκέτης an 
ohne Beleg. 

. τετράκερως, ὧν, gen. ὦ u. ὠτος, (κέρας) 
mit vier Hörnern od. Geweiben, τετράκερων ἔλα- 
gov, Auth. app. 319, 2, ὗς τετράκερως (acc. pl.), 
Ael. n. a. 17, 10. 

τετρακέφαλος, ον, (κεφαλή) vierköpfig, Inser, 
b. Eust. Il. p. 1353. (mit langer Penultima, als 
wäre τετρακέφαλλος geschrieben, s. Osann Auct, 
lex. p. 156.) 

τετράκι, poet, Nebenform von τετράκις, Pind. 


Nem. 7, 104. Meleag. ep. 7. 


τετρακίνη, ἡ, τες ϑριδακίνη, Hippon. fr. 118 
Bgk = Ath. 2. p. 69. ὃ. 

τετράκις, Adv., vier Mal, zuerst Od, 5, 306., 
dann allg. 

τετρακιρμύριοι, as, a, (μύριοι) vierziglau- 
send, allg. [Ὁ] 

τετρακιρχίλιοε, at, a, (χίλιοι) viertausend, 
allg.; zuw. auch getrennt durch eine dazwischen 
er Partikel, wie τετρώκες γὰρ χίλιοι, Thuc, 

‚931. 

τετρακίων, ον, (κίων) mit vier Säulen, Orph. 
ad er 39. ( ; das 

τετράκλαστος, ον, (κλάω) vierfach gebrochen, 
Proci. ad Hes. op. 442. 

τετράκλιμος, ον, (κλέμα) unter vier Himmels- 
strichen, Nicet. ann. 20, 1. 

τετράκλινος, 09, (κλίνη) mit vier Lagern od. 
Sitzen, οἶκος, ein zu vier Tischlagern eingerich- 
tetes Zimmer, Ath. 2. p. 47. F. r. ἅμαξα, vier- 
sitziger Wagen, Luc. Tox. 

τετράκνᾶμος, ον, dor. st. τετράκνημος, (κνή- 
an) mit vier Speichen, vom Marterrade und vom 
Zauberrade, Pind, Pyth. 2, 40. 4, 214. 

τετρακόρυμβος, ον, (κόρυμβος) mit vier, 
überh. mit vielen Fruchtbüscheln, κεσσός,. Antip. 
Sid. ep. 72. 

τετρακόρωνος, ον, (χορώνη) vier Krähenal- 
ter habend,, ausserordentlich alt, Hes. fr. 50, 2, 

τετρακόσιοι, at, @, vierhundert, Thuc. 1, 
18. 2, 97. u. a. Neben Collectivbegriffen auch 
der Sing., z. B. ἀσπὶς τετρακοσία, vierhundert 
Mann schwerer Infanterie, Xen. An. 1,7, 10. 
οἱ τετρακόσιοι, a) die durch Pisander im Jahre 
411 in Athen eingesetzte oligarchische Regierung, 
Tbuc. 8, 67. Xen. Hell. 2, 3, 30. 45. Lys. Arist. 
u. 8, b) der durch Solon eingesetzte Rath von 
400 Mitgliedern in Athen, Ael. v. b. 5, 13. Dav. 

τετρακοσιοστός, 7, ὄν, vierhnndertster, ra- 
τρακοσιοστῷ ἔτει, im vierbundertsten Jahre, nach 
vierbundert Jahren, Dinarch. or. 1. δ. 73. 

τετρακοστός, 7, ὄν, wird in den Wörterbü- 
chern als Nebenform von τεσσαρακοστός angeführt 
ohne Beleg. > 

τετρακοτυλιαῖος, a, ον, = das folg., Sext, 
Emp. ady. Pyrrb. 3, 94. 

τετρακότυλος, ον, (κοτύλη) vier Kotylen hal- 
tend, κύλιξ, Theophil, b. Ath. 11. p. 472. D. 
Alexis ebd. p. 484. C. 

τετρακτύς, vos, ἡ, die Zahl vier, Pythag. 
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carm.aur. 47. Plut. mor. p.381. F. Luc. Pbilopatr. 
12. Ueber die τετρακτύς der Pythagoreer 5. Boeckh 
io Studien von Daub un. Creuzer 3, 8, 52. 

τετράκυκλος, ον, (κύκλος) vierrüderig, ἀπήνη, 
ἅμαξα, 11. 24, 324. Od. 9, 242. Hat. 1, 188. 2, 63. 
u. a. Als Beiw. νοῦ ὁμωνυμέη b. Luc. Alex. 11. 
io noch unermittelter Bdtg. 

τετράκωλος,. ον, (κῶλον) viergliederig, bes. 
vierfüssig, Greg. Naz. carm. 14, 47. 

τετρακωμία, as, ἡ, (κώμη) eine Gemeinde 
od, ein Verein von vier Dörfern, Strab. 9, 2. p. 
405. Vgl. τετράπολις. 

τετράπωμος, ον, αὔλησις, eine Art Masik 
mit Tanz, die dem Herakles geweiht war, Tryphon 
b. Ath. 14. p. 618. C. 

τετράλινον, ον, τὸ, (Aivov) vierfache Schnur, 
nach lexikalischer Tradition. 

rergahgyia, as, ἡ, (λόγος) Tetralogie, d. i, 
vier dramatische Stücke (drei Tragödien und ein 
Satyrspiel), mit denen die attischen Dichter an 
den Dionysosfesten zum dicbterischen Wettkampf 
auftraten, bis durch Sophokles auch der Wett- 
kampf mit einzeloen Stücken üblich wurde, Diog. 
L. 3, 35. Vgl. Herm. de comp. tetralogiarum trag. 
1819. 

τετράλοφος, ον, (λόφος) mit vier Helmbü- 
schen, als Erklärung von τετραφάληρος, Paraphr. 
1. 11, 41. 

τετραμέρεια , as, ἡ, däs Bestehen aus vier 
Theilen, Tzetz. chil. 3, 341., von 

τετραμερήξ, ἐξ, (μέρος) Vviertheilig, aus vier 
Abtheilangen bestehend, Plut. mor. p. 1139. B, 
F. Sext. Emp. adv. Pyrrb. 1, 23. 237. 

τετραμέτρητος, ον, (μετρητής) vier μετρητάς 
tnusend. Ach. 5. p. 199. E. στήη a 

τετράμετρος, ον, (μέτρον) aus vier Metren 
od. Takttheilen bestebend, d. i. in jambischen, 
trochäischen u. anspäslischen Versen aus vier Dop- 
pelfüssen od. Dipodieen bestehend, in daktylischen, 
kretischen, bacchischen, antispastischen,, choriam- 
bischen, päonischen u. dochmischen Versen: aus 
vier Füssen bestehend, Ar. Nub. 232. Xen. δοῦν. 
6, 3. Plat, mor. p. 1141. A. 2) γωνίαι τετρά- 
μετροι, vierkantige Ecken, Ath. 5. p- 199. ἢ. 

τετραμηνιαῖος, a, 09, — das folg., Diod. 
11,80. 12, 78. 

Terpäunvog, or, (μήν) viermonstlich, vier 
Monate dauernd, σπονδαί, @vozal, Thuc. 5, 63. 
Pol. 5, 6, 2. 18, 22, 5. a. a. Vgl. Lob. Phryo, 
p- 549. 

τέτραμμαι, pf. pass. von τρέπω, allg. 

τετραμναῖος, a, ον, = das folg., Died. 3, 25. 

Tergauvous, ουν, gen. οὐ, (μνᾶ) vier Minen 
schwer od. werth, Atb. 11. p. 466. C. 

τετραμοιρία, as, ἡ, vierfacher Betrag, bes, 
des Soldes, Äen. An. 7,2, 36., von 
., ἴετραμοιρος, ον, ( μοῖρα) viertheilig, zum 
vierten Theil, νυκτὸς φρουρά, Besorgung der Wa- 
che während des vierten Theiles der Nacht, Eur. 
Rhes. 5. 

ΠΥ je mn de αν = das vor, τετράμορον 
antivisch, — τρέτη μοῖρα, ἃ il, ei 
Drittel, Nie. ih. 106. 0 “rien Theil, ein 

Tergduopyos, ον», (μορφή) von vierfacher Ge- 
stalt, ὧραι, Kur. fr. inc. 177, 2. 

‚Tergavriaios, a, ον, (Terpäs) den vierten 
Theil betragend, τόκος, Zins ον 25 Ῥγοσθηὶ 
nach lexikalischer Tradition. ö 
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τέτραξ, ayos u. axos, ὃ u. ἡ, eine Vogelart, 
Epich. b. Ath. 8. p. 398. ἢ. Ar. Av. 884, auch 
τέτριξ genannt, Arist, h. a. 6, 1, 3., aus wel- 
eher Stelle aber Lob. paral. p. 141. τέτραξ an- 
führt. Gewöhnlich nimmt man das Wort als Be- 
zeichnung des Auerhahnes u. Auerhuhnes, was aber 
theils wegen des Beiwortes σπερματολόγος bei 
Epich. theils wegen der Gesellschaft, in welcher 
Ar. den Vogel aufführt, theils wegen dessen, was 
Arist. von dem Nisten des Vogels erzählt, nicht 
passt. Vielleicht ist das Perlhuhn darunter zu 
verstehen, auf welches auch die etymologische 
Bdtg des Wortes (Gackerer, von rergdtor) vor- 
trefflich passt, 

τετράξοος, ον, (ξέω) Beiw. einer Holzart bei 
Tbeophr. h. pl. 5, 1, 9. Was darunter zu ver- 
stehen sey, ist noch nicht ermittelt; die gewöhn- 
liche Erklärung „‚vierfach gespalten‘ oder „zu 
spalten‘“ passt nicht. 

τετραξός, ἡ, dv, viererlei, Arist. metapb. 
12,2, 5. 

τετραοδία, as, ἧ, u. τετραόδιον, οὐ, τὸ, 
quadrivium, Stelle, wo vier Wege zusammentref- 
fen, Gloss. ς 

τετράοδος, οὐ, ἡ, (ὁδός) — das vor., Orae. 
b. Paus. 8,098, 2. 

τετραοίδιος, ον, (ἀοιδή) von viererlei Melo- 
die, Plut. mor. p. 1132. Ὁ, 

τετραόργυιος, ον, (ὄργυια) vier Klaftern in 
der Ansdebnung, Dio C. 70, 4. 

τετραορία, as, ἡ, vierspänniger Wagen, Pind, 

1. 2, 5. u. ὅπ, b. Pind., von > 

τετράορος, ον, (ἄρω) vierspännig, Irrros, ein 
Viergespann von Rossen, Od. 13, 81. Bur. Hel. 
729. 7. ἅρμα, vierspänniger Wagen, Pind. Pytb. 
10, 65. Eur. Suppl. 667. τ. öyos, ebd. 675. In 
der zsgz. Form τέτρωρος bat das Wort Eur. Hipp. 
1229. Alc. 486. Iph. A. 214. Herael. 860. τὸ 
τέτρωρον, Viergespann, Ael. n. a. 1, 36. Schol. 
A. zu Il. 11, 699. u. a. Sp. 2) vierfüssig, Soph. 
Trach. 506. 

τετράπαλαι, Adv., ein verstürktes πάλαι, 
vor oder seit sehr langer Zeit, Call. ep. 47. io 
Anth. 7, 80, 4. ᾿ 

τετραπαλαιστιαῖος, a, ον», — das folg., Geop. 
5, 44. 

j τετραπάλαιστος, ον, (παλαιστή) vier Quer- 

hände ia der Ausdehnung , Ath. 5. p. 199. F. , 

tergansdos, ον, 1) (πέδον) vierflächig, A- 
os, (Quaderstein, Diod. 20, 95. Arr. An. 6, 29, 
5. Hdo. 8, 4, 4. Antb. 2) (πέξα) vier Fuss be- 
tragend , τῷ πλάτει, vier Fuss breit, Pol, 8, 6, 

τ. μέγεϑος, Grösse von vier Fuss, Plut. Aem. 
15. 

rerganebos, ον, {πέξα) vierfüssig, Orph. lith. 
741. 

τετραπηχυαῖος, @, 0v, — das folg., Αρὰ, 2, 
4, 10. 

’ τετράπηχυς, v, gen. 805, (πῆχυφ) vier Ellen ia 
der Ausdehnung, Hdt. 7, 69. Ar. Vesp. 553. Plat. 
Arist. u. 8, 2) vierschrötig,.wie τετράγωνος, Pbi- 
lostr. im. 1, 25. . 

τετραπλασιάξω, (Terpamidcıos) vervierfülti- 
gen, quadrupliren, nach lexikalischer Tradition. 

τετραπλασιεπιδιμερής, ἐξ, 43 Mal so gross 
od. so viel, Nicom. arithm. 1, 23. 

τετραπλασιεπέπεμπτος, ον, 44 Mal so gross 
od. so viel, Nicom. arithm. 1, 22. 

τετραπλασιεπιτέταρτος, ον, 44 Mal so gross 
od, so viel, Nicom. arithm, 1, 22. 


Τετραπλασιεπιτετραμερης 


od. so viel, Nieom. arithm. 1, 23. 


τετραπλασιεπιτριμερής, ἐς, 44 Mal 80 gross 
3. 


od. so viel, Nicom. arithm. 1, 2 


τετραπλασιεπέτριτος, ον, 44 Mal so gross od. 


s viel, Nicom. arithm. 1, 22. 


τοτφαπλασιοφήμεσνε, v, gen. εο8, 44 Mal so 
gross od. 


so viel, Nicom. arithm. 1, 22. 


τετραπλάσιος, a, ον, vierfach, vierfältig, vier 
Mal so viel, oft bei Plat. u. a. τετραπλασία, der 


vierfache Betrag od. Werth, bes. eine Geldstrafe 
von dem vierfachen Werth des gestifteten Nach- 


tbeils, Plat. legg. 9. p. 878. C. u. öft. ξημεοῦσϑαι 


τετραπλασίᾳ τῆς πρώτης ζημίας, mit einer vier- 
fach so hohen Strafe belegt werden als das erste 
Mal, id. legg. 6. p. 756. ἢ, 
τετραπλασίων, ον, — das vor., Arist. u. ἃ. 
‚ πετραπλεϑρία, as, ἡ, ein Flächenraum von 
wer Pletbren, Corp. inser. n. 1840, 7., von 
τετράπλεθρος, ον, (πλέϑρον) vier Plethren 
in der Ausdehnung, Pol. 6, 27, 2. 
‚ τετράπλευρος, ον, (πλευρά) vierseitig, κίων, 
Epigr. adesp. Byz. 2., ϑαῦμα,, ebd. 35. 
τετραπλόος, On, 00», τοξε.τετραπλοῦς, ἥ, oür, 
vierfach, vierfältig, wie τετραπλάσιος, Xen. An. 
7, 6, 7. Plat. Lucull. 2. — Adv. τετραπλῇ, auf 
eg Art, vierlältig, Il. 1, 128. Luc. Pseudol. 
. U. 8, 
τετράπνους, ουν, gen. ov, (πνοή) vierfach 
sthmend, mit vier Nasenlöchern, Lycophr. 1313., 
wo das ἔπι, τετράπνην steht, 
Er ἐἐτοαποδηδόν, Adv., = τετραποδητέ, Ar. 
τετραπόδης, ov, ὃ, = τετράπους, führt man 
aus Ärr. An. 6, 29, 4. an, wo sonst rerpand- 
offenbar falsch st. τετραπέδου gelesen wurde. 
„ Terganodnti, Adv. zu τετράπους, auf vier 
Füssen, auf allen Vieren, Pol. 5, 60, 7. 
τετραποδία, ας, ἡ, (Terodnovus) eine Aus- 
debnung von vier Fuss, Boeckh laser. t. 1. ἢ. 
160. p. 279, 


λείας, 3. Lob. Phryn, p. 546. Jacobs Anth. p. 679. 

τετράπολες, poet. auch τετράπτολιρ, 1) Subst. 
τετράπολις, 205, ἡ, Vierstadt, d. i. eine Gemeine 
od. ein Verein von vier Städten, Thuc, 2, 30. 
— Propr., Τυτράπολις, ἡ, a) in Altika, bestehend 
sus den Oertern Oenoö, Marathon, Probalintbos 
2, Trikorythos , Strab. 8, 7. p. 383. Plat. Thes. 
Pos u 8, b) in Doris, bestehend aus den Oer- 
ἣν Erineos, Boeon, Pindos u. Kytinion, Strab. 
a Ρ. 427. c) in Syrien, bestehend aus den 
an Antiocheia, Apameia, Laodikein u. Se- 
eukeia, Strab. 16, 2. p. 749. Ausserdem be- 
adden auch in Kephallenia u. in andern Gegen- 
en dergleichen Cantone für Städte. 2) Adj., τὸς 
τράπολες, «δος, ö, ἡ, poet. τετράπτολις, Anös, Can- 
ον δίκοβου, Fk Herael. 81. 

Terpin r . .. 
Theoer. 25. 26. ον, (πολέων) vier Mal gepflügt, 
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τετράπορος, ον, (πόρος) mit vier Gängen od. 
Oeffnungen, dwides, Epigr. adesp. Byz. 3. 2) vier 
Wege od. Richtungen verfolgend, ἄφψεμοι, ebd. 
15, 21. in Anth. 8. p. 132. 138, ; 

τετράπος, ον, poet, Nebenform von τετρά- 
σους, im Räthsel der Sphinx Antb, 3. p. 321. 
Arat. 214. 

τετράπους, OVP, gen. ποδος, (πούς) vierfüssig, 
vierbeinig, Hdt. 4, 71. u. Att. von Tbac. π, Enr, 
an. τὰ τετράποδα, vierfüssige Thiere, Thuc. 2, 50. 
Xen, Plat. u. a., selten οἱ τετράποδος, argum. 
Sopb. Ai. p..4 Herm. τετράπους Asia, Beute an 
vierfüssigen Tbieren, Pol, 4, 75, 7. 

τετραπρόφωπος, ον, (πρόφςωπον) mit vier 
Fronten, βωμός, Plat,. mor. p. 308. A. 

τετράπτερος, ον, (πτερόν) mit vier Flügeln 
od, Fittigen, Soph. fr. 27 Dind. u, oft b. Arist. ἃ, ἃ: 

τετραπτερυλλίρ, (dos, ἡ, Vierfüglerlein (ein 
Ausdruck des gemeinen Lebens entweder für eine 
Heuschrecke oder für ein vierfüssiges Thier), Ar. 
Ach. 871. 

τετράπτιλος, ον, (mrilov) mit vier Federn, 
Ar, Ach. 1082. 

τέτραπτο, 3 sing. plgpf. pass. von τρέπω. 

τετράπτολιρ, ὃ, 5 poet. st. τετράπολες, w. 8. 

τετράπτυχος, ον, (πτυχή) aus vier Lagen be- 
stehend, ' als Erklärung des hom. τετραϑέλυμνος, 
Schol. Ὁ. Il. 15, 479. 

τετράπτωτος, ον, (neo) vier Casus ha- 
bend, Gramm, 

τετράπυλος, ον, (πύλη) viertborig, Gloss. 

τετραπυργία, ας, ἡ, (πύργον) Ort mit vier 
Tbürmen, wahrsch, ein kleines Castell, Pol. 31, 
26, 11.; auch Propr., ἡ T., Strab. 17, 3. p. 838. 
Plat, Eum. 8, 

τετραπωλία, as, ἡ, Viergespann, Gloss., von 

τετράπωλος, ον, (πῶλος) mit vier Rossen, 
Theod. Predr. p. 2. , 
τετράραβδος od. τετράῤῥαβδος, ον, (ῥάβδος) 
mit vier Stäben od. Streifen, Schol. Pind. Pyth. 
2,40. 
” τετράῤῥυθιμος, ον, (dvds) aus vier Takten 
od, Versfüssen bestehend, Schol. Ar. Ach. 665. 

teroapbuuos, ον, (Övuos) mit vier Deichseln, 
d. i. vierspännig, Xen. Cyr. 6, 1, 51. 4, 2. 

τετραρχέω, (τέτραρχος) ein Tetrarch seyu, 
ev. Luc. 3, 1. — Pass, τετραρχεῖσϑαι, unter 
einem Tetrarchen stehen, Hermog. p. 268, 22. 

τετράρχης, οὐ, ὃ, (dgxo) Tetrarch, Fürst 
od. Statthalter eines Districtes, Plut. Anton. 56. 
58. 2) Anführer von vier λόχοι od. von 64 Mann, 
Arr. Tact. 13. Dav, R 

τετραρχία, as, ἡ, dan Amt u. die Provinz 
eines Tetrarchen, Eur. Ale. 1157. Dem. or. 9. 
$. 26. Plat. Anton. 36. 2) eine Abtheilung Rei- 
terei von vier λόχοι, Arr. An. 3, 18, 5. Tact. 13. 

τετραρχικός, ἡ, dv, tetrarchisch,, γένος, Te- 
trarebenfamilie, Strab. 12, 3. p. 560. . 

τετράς, ados, ἡ, 1) die Zahl vier u. eine 
Anzahl von Vieren, Arist. metaph. 12, 7, 4. υ. 
oft b. Arist. π. a, 2) der vierte Tag des Mo- 
nats, ἃ. Hom. Mere. 19. Hes. op. 796. 800. 811. 
Ar. Plut. 1126. u. a. τῇ τετράδι γέγονας, du 
bist an einem Glückstage geboren, Mein. Menand, 
. 110. Den vierten Tag des Monats pflegten 
nämlich junge Athener als den Geburtstag des He- 
rakles mit Schmausereien zu feiern. Die Tbeil- 
nehmer an solchen Festen hiessen τετραδισταί. 
3) die Reinschrift, s. σχεδάριον. (Das Wort τετράς 
ist, durch Syukope entstanden aus τετταράς.) 
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τετρᾶς, ἄντος, ὃ, ein Viertel, bes. ein Vier- 
tel eines Kreises, Quadrant, Vitr. 3, 3. 10, 11. 
2) ein Vierliog, d. i. eine Münze, die vier χαλ- 
κοῖ galt, Hesych. 

τετράσημος, ον, (σῆμα) von vier Zeichen, von 
viererlei Tempo, Gramm. s. Osann Anal. crit, p- 
76. u. Auct. lex. p. 157. 

τετράσκαλμος, ον, (σκαλμός) mit vier Ru- 
derlagern, Diod. exc. p. 632, 77 Wess. 

τετρασχελής, ἐς, (σκέλος) vierbeinig, vierfüs- 
sig, ein bei Tragg. u. Spät. gebräunchl, Wort st. 
τετράπους, 2. B. οἰωνός, Aesch. Prom. 395., χέρ- 
σου γονή, Soph. fr. 678., μόσχος, Eur. Phoen. 642. 
τετρασκελὴς πόλεμος, Krieg mit vierfüssigen Tbie- 
ren, id. Herc. f. 1172. τετρασκελὲς ὕβρισμα, die 
vierbeinige Frechheit, d. i. die vierbeinige freche 
Brut (von den Kentaurer), ebd. 181. 

τετράσσαρον, ον, τὸ, (ἀσσάριον) ein Vieras- 
senstück, d. ji. ein sestertius, Arr. Epiet. 4, δ. 

τετραστάδιος, ον, (στάδιον) vier Stadien in 
der Ausdehnung, Strab. 8, 6. p. 369. τὸ rerga- 
στάδιον, eine Strecke von vier Stadien, id. 7, 7. 
p- 325. 

Tergaorarngos, ον, (στατήρ) vier Stater werth 
od. kostend, σωτηρία, eine Aushülfe mit vier 
Statero ,„ Ar. Eecl. 413. 

τετράστεγος, ον», (στέγη) von vier Stockwer- 
ken, πύργος, Diod. 20, 85. Joseph. ant, 1, 3, 2. 

τετράστιχος, ον, (στίχος) vierzeilig, aus vier 
Versen bestehend, Dion. Areop, 

τετραστοιχία, as, ἡ, vierfache Reihe, Theophr. 
b. pl. 3, 18, 3., von 

τετράστοιχος, 0v, (στοῖχος) vier Reihen bildend, 
Theophr. ἃ. pl. 8, 4, 10. 

τετράστοος, ον, (στοά) mit vier Hallen oder 
Säulengängen, Zosim. 3, 31, 2. τὸ τ΄, die Vor- 
halle, Gloss. 

τετράστυλος, ον, (στῦλος) mit vier Säulen, 
Vitruv. 

τετρασυλλαβία, as, ἡ, Viersylbigkeit, das 
Bestehen aus vier Sylben, Gramm., von 

τετρασύλλαβος, ον, (συλλαβή) viersylbig, aus 
vier Sylben bestehend, Luc. Gall. 29 Schol. A. 
ll. 4, 228. u. oft b. Gramm. 

τετράσχιστος, ον, (σχίζω) vierspaltig, vier- 
schlitzig, Gloss. (eriom) a), 

τετράσχοινος, ον, vier σχοένους od. 240 Sta- 
dien in der Ausdehnung, Strab. 12, 3. p. 558. 

τετρασώματος, ον, Syncell. chronogr. p. 28., 
u. τετράσωμος, ον, (σῶμα) Theod. Prodr. p. 409., 
mit vier Leibern, 

τετράτομος, ον, (τέμνω) vier Mal zerschnit- 
ten od. zerlegt, Paul. Sil, ambo 252. 

, πετράτονος, δ», en von vier Tönen. ἡ r., 
Dissonanz von vier Tönen, die kleine Sexte, noch 
unbelegt. 

πτέτρατος, ἡ, ον, poet. mit Läautversetzung 
st, τέταρτος, Hom. Hes. Pind. u. a. Epp. u. Lyr. 

τετράτροχος, ον, (τροχός) vierräderig, Pa- 
raphr. Il. 24, 324. Schol. Od. 1, 242. 

τετράτρυφος, ον, (ϑρύπτω) in vier Stücken 
gebrochen od. zu brechen, Hes. op. 442 (440). 

j τετραφαλαγγαρχία, as, ἡ, ÖOberbefehl über 
eine rergapakayyia, Arr. Taet. 13. Ael. Taet. 9., 
von 


, τετραφαλαγγάρχης, ov, ὁ, (ἄρχω) Anführer 
einer τετραφαλαγγία, Et. M. p. 729, 5., von 

τετραφαλαγγία, ας, ἡ, (φάλαγξ) ein Corps 
von vier Phalangen, d. i. von 16,384 Mann, Pol. 
12, 20, 7. Ael. Tact, 40. 
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τετραφάληρος, ον, κυνέη, Il. 5, 143, 11, 41.. 
derselbe Helm, weleber Il. 12, 384, 22, 315. das 
Beiw. τετράφαλος hat. Bisher unterschied man 
zwischen beiden Ausdrücken 80, dass τετραφά- 
ingos mit vier Helmbüschen bedeuten sollte, rs- 
τράφαλος aber mit vier Bügeln. Rüstow-Köchly 
(Gesch. des griech. Kriegswesens 8, 9.) aber fas- 
sen beide Wörter als gleichbdtd u. übersetzen die- 
selben durch vierschirmig, d.i. mit Schirmen vorn 
u. hinten u. zu beiden Seiten, also ein Helm, der 
auf allen Seiten Deckung gewährt. 

τετράφαλος, ον, 8. das vor. Ξ 

τετραφάρμακος, ον, (φάρμακον) aus vier Me- 
dicamenten bestehend. ἡ r., eine aus vier lagre- 
dienzen bestehende Mixtur, Galen. de constit. art. 
med. 6. t. 2. p. 187, 54 Bas. Alex. Trall. 1. p. 
29,3. u. öft, 

τετράφαται, τετράφατο, ion. 3 plar. pf. u. 
pigpf. pass. von τρέπω, Hom. 

τετράφορος, ον, (φέρω) führt Arcad. p. 90, 
22. wegen auffälliger Betonung an, woraus ber- 
vorzugehen scheint, dass dasselbe die trans, Bdig 
vier Mal tragend hatte. 

τετράφυλος, ον, (φυλή) in vier Zünfte oder 
tribus getheilt, Hdt. 5, 66. Dion. H. aut. 4, 14. 

τέτραχα, Adv., zu vier Theilen, in vier Ab- 
theilungen od. Stücken, διανέμειν, Plat. Gorg. p- 
464. C. 

τετράχειρ, ὅ, ἡ, Ben. χειρος, (zeig) vierhän- 
dig, Zenob. 1, 54. 

τετραχῆ, Adv., auf viererlei Art, Xen. Hell. 
5, 2, 7. Plat. Ant. 29. Luc. πᾶν, 16. 

τετραχϑά, poet. verstärkte Form st. τέτραχα, 
ll. 3, 363. Od. 9, 71. 

τετραχίζω, (τέτραχα) viertheilen, obne Beleg. 
2) ,,ἐπὶ τετάρτῳ μέρει ποιεῖν τε (für deu vierten 
Theil des Werthes od. Ertrages etw. unterneb- 
men)‘ οὕτως ᾿ριστοφάνης, Phot. p. 580, 21. Εἰ, - 
M. p- 75%, 34. Hesych. 

τέτραχμον, ov, τὸ, — τετράδραχμον, Boeckh 
Ioser. boeot. n. 1570. b. vgl. Lob. paral. p. 48. 

τετραχόϑεν, Adv., von viererlei Seiten, = 
τετραχῇ, Eust. Od. p. 1572, 24. 


τετραχοιαῖος, α, ον, — τετράχοος, von Pas- 
sow aus laser. angeführt ohne weitern Nachweis, 
τετραχοίνικος, 09, = τετραχοῖνιξ. τὸ τε- 


τραχοίνικον, Maass von vier χοένικες, Ar. fr. 573 
Dind. Diosc. 1, 39. Schol. Ar. Nub. 639. (Die 
gewöhnlich angeführte Form τετραχοινικός, ἡ, 0v 
ist fehlerhaft sowohl in der Betonung als rück- 
sichtlich der Zahl der Endungen.) 

τετραχοῖνιξ, ö, ἡ, gen. ıxos, (χοῖνιξ) vier χοί- 
wıxes entbaltend od. fassend, Favor. 

πτετράχοος, ον, τ8ξε. Terpayoug, our, vier 
y6es enthaltend od. fassend, κάδος, Hedyl. ep. 
2. ὃ τ΄, ein Maass von vier χόες, Geop. 4, 10. 

τετραχορδικός, 7, ὁν, tetrachordisch, beim 
Tetrachord vorkommend, Plut. mor. p. 1145. C., 
von 

τετράχορδος, ον, (χορδή) viersaitig, ὄργανον, 
ein Instrument von vier Saiten, Atb. 5. p. 183. A. 
τὸ τετράχορδον, ein auf vier Saiten erzeugter 
Accord, der eine Distance von drittebalb Tönen 
batte, Plut. mor, p. 1021. B. u. öft, 

τετραχρονία, as, ἡ, das Verbältniss von vier 
Moren od. Takttbeilen, Gramm., von 

τετραχρόνιος U, τετράχρονος, ον, (χρόνος) 
vier Moren od. Takttheile entbaltend, Gramm. 

τετράχυτρος, ον, (χύτρα) den Umfang von 


‘ vier Töpfen habend, so weit wie vier Töpfe, τρυ- 


Terouyov 


φάλεια, Batrach. 258., wo nach Ilgen rergayai- 
τὴν (mit vier Rossschweifen) gelesen werden soll. 

τετραχοῦ, Adv., (eig. an vier Stellen) rerga- 
xı5 τετραχοῦ, vier mal vier, 4 im Quadrat, Choe- 
rob. in Bekk. An. p. 1238. 

τετραχῶς, Adv, — τετραχῇ, Arist, metaph, 
‚1,3, 1. u. öft, b. Arist. u. Sp. 

τετράων, vos, δ, eine Vogelart, die man 
für dieselbe od. mindestens als nahe verwandt mit 
τέτραξ betrachtet. Bei Ath. 14. p. 654. C., wo 
sonst τετράωνας gelesen wurde, ist jetzt τετά- 
eovs hergestellt. Vgl. Lob. path. p. 24. 

τετράωτος, ον, (ods) mit vier Oehren oder 
Heokeln, ποτήριον, Ath. 11. p. 483. A. 

τετρεμαένω, eine verstärkte Nebenform von 
τρέμω, nur im Praes. u. Impf. gebräuchlich, Ar. 
Nub. 294. 373. Hipp. de mul. morb. 2. p. 663 F. 
Ρ 82 RK. Xenarch. b. Ath. 13. p. 569. C. 

teronuas, Pf. pass. von τιτράω, rerpalvo. 

τετρήμερος, ον, (ἡμέρα) viertägig. ἡ τετρή- 
μέρος, eine Zeit von vier Tagen, in der Vbdg 
μετὰ τὴν τετρήμερον, nach Verlauf von vier Ta- 
ges, Arist. pol. 3, 10 (15), 4. ᾿ 

τέτρηνα, Ἀοτ, act. von rergaivor. 

τετρήνω, fehlerhafte Form st, rergaivar. 

τετρήρης, ἡ, gen. τετρήρους, gen, plur. ra- 
τρήρων, (ἐρέσσω) vierruderiges Schiff, Pol. 1, 
47,5, 7. Arr, An. 2, 21, 13. u. öft. b. Pol. u, 
Art. Dar. 

Terongixös, 7, ὁν, vierruderig, πλοῖον, Pol. 
2,10, 5 

τετρηριτικός, N, ὄν, zur Teron ehöri, 
loser., 8, Boockb Urk. 85, 112. m. ” 

τέτρηχα, 5, ϑράσσω, 2., wo der Gebrauch 
späterer Epp., wich τετρηχώς in der Bdtg von 
τραχύς gebrauchen, übergangen ist, wie z. B. re- 
τρηχότα βῶλον, Ap. Rh. 3, 1393. τετρηχότι 
νώτῳ, Nie. th. 267. τετρήχοντα κλήματα, ebd. 
72 (wo das Pf. die Praesensendung angenommen 
bat, s. Rost gr. Gramm. über Dial. 63.). ἐκ σέ- 
dev ἄλγε᾽ ἀπείρονα τετρήχασιν, aus dir (starrt 
empor) schiesst in kräfliger Saat unendliches Leid 
auf, Ap. Rh. 4, 447. 

τετρίγει, 3 sing. plgf. act. von τρέζω, Hom. 
Von demselben Verbum hat Homer auch das Part. 
pf. act. in den Formen τοτριγῶτας, rergıyvla u. 
τετριγυῖαι. 

τέτριξ, ιγος, ἡ, 8. τέτραξ. 

τετρόκοντα, dor. st. τεσσαράκοντα, Osann 
Auet. p. 67., wofür aber Boeckh Corp. inser. u. 
1907, 15. τετρώκοντα liest. 

Pi aa tea) o, — τετραόργυιτος, Xen. eyn. 

9 ὅ. 

τέτροφα, 1) Pf. act. in intr. Bdtg von τρέφω, 
0d. 23, 237. 2) Pf. act, von τρέπω, A ub. 


858. Dem. or. 18. 8. 296., wo aber jetzt avars- | 
11,6 


τραφότες gelesen wird. 
τετρωβολιαῖος, a, ον, τετρώβολος, Suid. 
τετρωβολίξζω, vier Obolen bekommen, Then- 
pomp. b. Poll. 9, 64., von 
ir τετρώβολος, ον, (ὀβολόφ) vier Obolen schwer 
= werth, τὸ τετρώβολον, Vierobolenstück, Pol. 
μ᾿ 8, 8. ‚Plat, Alc, 35. Lys. 4. u. a, τετρω- 
en τοῦτ᾽ ἐστί, es kostet ein Vierobolenstück, 
‚1 es ist theuer, Ar. Fr. 254. 
Ab τετρώκοντα,, dor. st. τεσσαράκοντα, Inser, 
Ar, dial. dor. p. 280. Vgl. rergöxovra. 
PR τετρωχοστομόριον, τὸ, dor. st. τεσσαρακο- 
Frag at der vierzigste Theil, Archimed. p. 123 
1} 
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τετρώκοστος, ἢ, ον, dor. st. τεσσαράκοστος, 
Archimed. p. 128 Bas, 

τέτρωμαι, Pf. pass. von τιτρώσκω. 

τετρώριστος, ον, — τέτρωρος, Soph. fr. 791 
Dind. = Amphiar. 4, 2, . 

τέτρωρος, ον, — τετράϑρος, W. 8. 

τετρώροφος, ον, (ὀροφή) von vier Stockwer- 
ken, Hdt. 1, 180. 

zerra, traute Anrede an einen Aelteren: Al- 
ter, Alterchen, 11. 4, 412,, s. die Scholien zu die- 
ser Stelle. 

τέτταρα, τετταράκοντα, τέτταρες u. dgl. st. 
τέσσαρα u. 8. w., bei Plat. u. Xen. jetzt fast 
durchgängig, bei Andern häufig. 

terragaxovrastis, ddos, ἡ, Fem. zu zerra- 
eaxovrasıns, vierzigjührig. μέχρε τετταρακον- 
zaeridos, bis zu einem Alter von vierzig Jahren, 
Plat. rep. 5. p. 460. E. vgl. Lob. Phryn. p. 407. 

Terrapaxovraxaımertanısyılıooros, ἡ, ὄν, fünf- 
tausendundvierzigster,, Plat. legg. 9. p. 877. Ὁ. 

τεττιγομήτρα, as, %, (τέττιξ, μήτρα) Larve 
der Cicade, Arist. Β, a. 5, 24 (30), 

terriyövia, ων, τὰ, Demin. von τέττιξ, eine 
kleine Cieadenart, Arist. h. a. 5, 24 (30), 1. 
zerriyopogla, as, ἡ, das Tragen von Haar- 
spangen, Tzetz. chil. 1, 233., von 

rerriyopögos, ον, (τέττιξ, φέρω) Haarspan- 
gen (deren υρρθ wahrscheinlich das Bild einer 
Cicade darstellte) tragend, Ar. Egq. 1331. s. Lob. 
Aglaoph. 1. p. 169. 

τεττιγώδης, ες, (τέττιξ, εἶδος) eicadenartig, 
eicadenähnlich, Luc. Baech. 7. 

τέττιξ, iyos, ὁ, die Cicade od. Baumgrille, 
ein geflügeltes, auf einzeln stehenden, sonnigen 
Bäumen oder Sträuchen lebendes Inseet, dessen 
Männchen während der heissen Jahreszeit in den 
Mittagsstunden durch Reiben der untern Flügel- 
blättchen an der Brust ein helles (Geschwirr her- 
vorbringt, welches die Alten so lieblich fanden, 
dass es ihnen zum Gleichniss für die lieblichste 
Anmauth der meoschlichen Stimme ward (s. Voss 
Nirg. ecl. 5, 77. u. die Erklärer zu Theoer. 1, 
148. 2, 139.), von Homer (ll. 3, 151.) an allg. in 
Poes. a. Pros. Eine Beschreibung derselben lie- 
ἔστι Arist. ἢ. a. 5, 24 (30). Man bielt die Cica- 


[ den, von denen man annahm, dass sie von Than 
| lebten (Meleagr. ep. 112. Theocr. 4, 16.), in Bin- 
| senkäfigen, wie noch jetzt in Spanien, u, fütterte 


sie mit γήτειον (Theocr. 1, 52.); die Larven der- 
selben wurden gegessen (Arist. I. 1.), τεττέγων 
ἀνάμεστον εἶναι, wie Nachtigallengesang klingen, 
sehr lieblich anzubören seyn, Ar. Nub. 984. Als 
bildliche Bezeichnung der Dichter gebraucht das 
Wort Simon. fr. 224. 231 (176. 175 Bgk). 2) τ΄ 
ἐνάλιος, Meergrille, eive Art Meerkrebs, Arist. 
3) eine Haarspange (s. unter zerrıyopögos), Thuc. 
. ὕν ἃ. 
᾿ τέτυγμαι, τετύγμην, pf. u. plypf. von τεύχω, 
om. 
τετυκεῖν, ep. Inf. aor. 2 act. von τεύχω, 
Eben so τετύχοντο, 3 plur. aor. 2 med., 
τέτυξαι, τέτυκται, 2 u. 3 sing. pf. pass. νοῦ 
τεύχω, Hom. . 
τέτυκτο, 3 sing. plgpf. pass. von τεύχῶ, Hom. 
τετῦφωμένως, Adv. part. pf, pass. von τυφόω, 
auf verblendete Weise, Dem. or. 23. $. 137. 
τετύχηκα, Pf. act. zu τυγχάνω, von Hom. 
an allg. r 
τετύχϑαι, inf. pf. pass. von revgo, Hom. 
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τεῦ, 1) jou., ep. u. dor. st. τοῦ od. τίνος, 
Gen. zu τίς, wer, Hom. Lyr. Hdt, 2) dor. = 
υεῦ, σοῦ, Gen. von σύ, wird aus Alcm. ange- 
fübrt, bei welchem sich aber fr. 67 (16 Bgk) τέο 
findet. 

rev, enklit., ion. u. ep. st. του, Gen, zu τὶς, 
Hom. Hdt, 

Τεύγλουσσα, ἡ, 8. Τεύτλουσσα. 

τεῦγμα, ατος, τὸ, (τεὐχω) das Verfertigte, 
Arbeit, Werk, Dosiad, ar. 2. 

Τευδέριον, ov, τὸ, ein Ort in Germanien, 
den man mit Wahrscheinlichkeit für Dörgen in der 
Näbe von Meppen hält, Ptol. 2, 11, 28. 

Τευϑέα, ag, %, kleine Stadt im westlichen 
Achaja, Strab, 8, 3. p. 342. 

Τευϑέας, οὐ, ὃ, Fluss in der Nähe von Tev- 
Ha, Strab. 8, 3. p. 342. 

τευϑενί, nur in ἐν μὲν τευϑενί, einer un- 
gewöhnlichen Tmesis st, ἐντουϑενὶ μέν, Metagen. 
b. Ath. 6. p. 269. F. 

τευϑίδιον, ov, τὸ, Demin. von τευϑές, Phe- 
recr. b. Ath. 6. p. 269. E. u. Eubul. b. dems. 7. 
p- 311. D. 

τευϑιδώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt der τευϑές, Ath. 7. p. 318. F. 

τευϑίς, δὸς, ἡ, eine Art Tintenfsch, Ka- 
lamar (loligo), oft b. Ar. (z. B. ἕᾳ. 929. 934, 
1156.) u. a. Rom., auch b. Epigramm. u. Arist, 
h. a. 1, 6. u. öft. 2) eine Art Backwerk, latrocl. 
b. Ath. 7. p. 326. E. [Draco p. 15, 24. bezeich- 
net zwar das + als lang, aber dieser Angabe wi- 
derstreitet die Messung des Wortes in allen ent- 
scheidenden Dichterstellen.] 

Τεῦϑις, δος, acc. Τεῦϑιν, 1) ἡ, alte ‚Stadt 


im Gebiete von Orchomenos, Paus. 8, 27, 4. 2) | 


ὁ, Anführer der Eiowohner dieser Stadt beim 
Zuge nach Troja, Paus, 8, 28, 3. 

τεῦϑος, ου, ὁ, eine grüssere Art von Tinten- 
fisch als die τευϑίές, Arist, b. a, 1, 6. 9, 3 (2)., 
an welcher Stelle sich die Betonung τευϑοί findet, 
Ath. 7. p. 326. 6, 

Tevdgavia, as, ἡ, Stadt u. Landstrich in 
Mysien, Hdt. 2, 10. Xen. An. 2,1, 3.n.a, 

Tev$garriöns, ov, ὁ, Sohn od. Nachkomme 
des Teuthras, Il. 7, 13. 

Τευϑράντιος, a, ον, Fem. auch Τευϑραν- 


fr. 3. Anth. 
Tev$gäs, avros, ὃ, alter König von Mysien, 


4,6. 0.2, 

Τευϑρώνη, ns, ἡ, Stadt im südwestlichen 
Lakonien, Paus. 3, 21, 7. 7,25, 4. Ptol, 3, 14. 

τευϑώδης, ες, frühere falsche Lesart st. zev- 
uns, w. 8. 

Τευκρέδαι, ὧν, οἱ, Nachkommen des Teukros, 
Isoer. Euag. ὁ. 5. 

τεύκριον, ου, τὸ, ein Kraut, teucrium Tuci- 
dum nach Sprengel, Diosc, 3, 41. 

Τευκρίς, dos, ἡ, teukrisch, vom Teukros 
berrührend od. demselben gehörend, «ala od. »ἢ, 
ἊΣ ΒΟΡΡΆΒΕΒΕ von Troas, Aesch. Ag. 112. Hat. 

‚118. 

Τεῦκρος, ov, ὃ, Teukros, 1) Sohn des Tela- 
mon u. der Hesione, Halbbruder des Aias, ein 
trelicher Bogenschütze,, Il. 8, 281 sqq. u. oft in 
der Il..u. b. a., gründet, nachdem ihn sein Vater 
verstossen, Salamis anf Kypros, Paus. 8, 15, 3. 
2) Sohn des Skamander u. der Idäa, ältester Kö- 
nig von Troas, Diod. 4, 75., nach welchem die 


Τευτλις 


Troer oft Τευκροέ od. Τεῦκρον genannt werden, 
Bädt, 2, 118. Strab, 1, 3. p. 61. u.a, 

τευκτήρ, ρος, ὁ, (τεύχω) Verfertiger, Hesych. 

τευκτικός, ἡ, ὃν, (τυγχάνω, τεὐξομαὼὴ) [ἐδ] 
od. geschickt zu erlangen, zwös, οἰνγδβ, Arist. 
eth. Nie. 6, 9 (10), 4. 

τευκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von τεύχω, He 
sych. Suid., gew. ruxrös, w. 8. 

τεύκτωρ, 0006, ὃ, — τευκτήρ, Man. 4, 423. 

τευμάω U. τευμάομαι, τι τεύχω, τεύχομαι, 
Antimach, fr. 53. 

Τευμήσιος od. Tevunocıos, a, ον, in Teu- 
messos vorbanden,, dort sich aufhaltend, Paus. 9, 
19, 1., von 

Tevunoös od. Tevunooos, οὔ, ὃ, eine Ge- 
birgsgegend u. ein in derselben gelegener Ort Böo- 
tiens, h. Hom. Ap. Pyib. 46 844. 228. Eur. Phoen. 
1100. Strab. 9, 2. p. 409. 412. 

τεῦξις, εως, ἡ, 1) (τυγχάνον) das Erlangen, 
Plut. mor. p. 1071. E. Arr. Bpiet, 2, 5. Synes. 
u. Sp. 2) (τεύχω) Bereitung, Hesych. 

τεῦς, dor. st. σοῦ, Gen. von σύ, Apollon. 


' pron. p. 356. 


Τεῦτα, ἡ, eine Königin der Illyrier, Pol. 2, 
Fi 5» 

τευτάξω, pf. τετεύτακα (Plat, Tim. p. 90. B. 
rep. 7. p. 521. E.), aubaltend u. emsig beschäf- 
tigt seyn, περί τε, mit elwas, sich einer Sache 
ganz widmen, Plat. Il. 11, Phileb. p. 59. E. u. bei 
Kom. 5. Bergk rel. com. att. p. 374 sq., auch im 
Med. b. Sp., wie Luc. Lexiph. 21. Themist. u. a, 
(Das Wort scheiat abzuleiten von ταὐτά u, urspr. 
zu bedeuten: dasselbe od. einerlei treiben.) 

Tevraudıns, οὐ, ὃ, 8. Τεύταμο:. 

Tevrauns, οὐ, ion. εὦ, ὃ, Vater des Bias, 
Diog. L. 1, 82., nach welchem ein dem Bias ge- 
weibter Hain Tevrausıov genannt wurde, ebd. 88. 
Vgl. Τεύταμος. 

Tevranlas, ov, ὁ, König zu Larissa in Thes- 
salien, Apollod. 2, 4, 4. 

Tevrauiöns, οὐ, ὃ, Sohn oder Nachkomme 


' des Teutamos, Il. 2, 843. 2) = Τευταμέας, Taetı. 


Lycophr. 838. 
Τεύταμος, ov, δ, 1) der Vater des Lethos, 
welcher nach ihm mit Tevrauiöns bezeichnet wird. 


F \ 2) ein assyrischer König zur Zeit des trojanischen 
τιάς, a@dos, vom Teuthras herrührend, Baur. Lic. | 


Krieges, Diod. 2, 22. 3) Anführer der Argyra- 
spiden des Eumenes, Diod. 18, 59. Ρίαι, Eum. 


 13., derselbe welcher bei Polyaen. 4, 8, 2. un- 
11. 5, 705. Aesch, Suppl. 544 (533 H.). Paus. 8, . 


ter der Benennung 1ευταμάτης od. Τεντάμης auf- 


| geführt wird. 


Τεύταρος, ov, ὃ, ein Rinderhirte des Au- 
phitryon, welcher den Herakles im Bogenschiessen 
unterrichtete , Tzetz. Lycophr. 56. Nach ibm 
nenat Lycophr. a. a. Ὁ. den Bogen des Herakles 
Tevrapsıa πτερώματα, 

τευτασμός, οὔ, ὃ, (τευτάξω) lange u. emsige 
Beschäftigung, Hesych. 

Τευτίαπλος, ov, ὃ, eia Eleer zur Zeit des 
peloponnesischen Krieges, Thuc. 3, 29. 

τευτλίον, οὐ, τὸ, auch τεύτλιον betont (ge 
gen die Regel), Demin. von τεῦτλον ἃ. gleichbdtd 
mit diesem gebraucht, Ar. Ran. 942. Theopbr, e. 
pl. 2, 5, 3. In der ion. Form σευτλίον hat das 
Wort Dipbil. Sipha. b. Ath. 9. p. 371. A. 

τευτλίς, δος, ἡ, eine Gemüseart, die ver 
sebieden war von τεῦτλον, Theophr. h. pl, 7, 7, 


| 2. Dipbil. b. Ath. 9. p. 371. A., wo Atb. selbst 
‚ die ion. Form σευτλίς gebraucht. 
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τεῦτλον, ον, τὸ, Mangold od. Beste, ein 
Küchengewächs mit medieinischer Kraft, Ar. Fr. 
1014. Crates b. Ath. 6. p. 267. F. Theophr. h. pl. 
1,3, 2. u.a, 
trach. 162. Lue, jud. νοῦ. 9. 


Τεύτλουσσα, ns, ἡ, kleine Insel an der Küste 
von Karien (eig.: Mangoldinsel, von rsürkor), 


Thuc. 8, 42, 


τευτλοφακῆ, ἧς, ἡ, ein aus Mangold u. Lin- 


sen (φακῆ) bereitetes Gericht, Galeu. de alim. fac. 
1, 18. Oribas. colleet. med. 4, 1. Cael. Aurel. 
acut, morb. 1, 15. Auch aus Diose, wird das 
Wort angeführt obne Nachweisung der Stelle. 


Τεύτονες, ὧν, οἱ, Teutonen, ein germaunischer 


Volksstamm, Ptol. 2, 11, 17. Strab, 4, 4. p. 196. 

Τεύχειρα, ὧν, τὰ, — Ταύχειρα, Stadt in 
Eyrenaica, Diod. 18, 20. 

τευχεσφόρος, ον, (τεῦχος, φέρω) eine Rüstung 
tragend, gewappnet, ἀνήρ, Acsch. Cho, 618,, 
λαός, Eur. Suppl. 654., δεσπόται, id. Rhes. 267. 

τευχέω, nur gebr. im Inf. pf. pass. τετευχῆ- 
σϑαι, gewappnet seyn, Od. 22, 104. 

τευχήεις, 8000, ἐν, (reögos) gewappnet, xa- 
ρήατα, Opp. eyn. 3, 4. 

τευχήρης, ες, (τεῦχος, ägw) mit Rüstzeug an- 
gethan , gewappnet, Orph. Arg. 526. 

τευχηστήρ, ἦρος, ὁ, — τευχήεις, Aesch. Pers. 


869 (883 H.). R 
τευχηστής, οὔ, ὃ, — das vor., Aeosch. Sept. 
626 (624 H.). Ap. Rh. 3, 416. Call. Jov. 77. 
: τευχοπλάστις, ıdos, ἡ, (πλάσσω) Gefüsse for- 
mend, παρϑένος, Lycophr. 1379. 
τεῦχος, 805, τὸ, ein Wort von so allgemei- 
ner Bdtg wie unser Zeug, Geräthe, Geschirr ; spe- 
eiell: 1) τεύχεα, Rüstzeug, Rüstung (des Kriegers), 
Hom. u. a. Epp. Tragg. Bei Homer mit mancher- 
lei Attributen,, die theils den Begriff des Wortes 
genauer bestimmen, wie ἀρήϊα, πολεμήϊα, 11. 6,340. 
7, 193. u. öft., theils den Stoß bezeichnen , wie 
χρύσεια, Il, 10, 439. u. öft., χαλκήρεα, 1}. 15, 
544., theils die Art, wie die Rüstung erscheint, 
2. B. ἐσθλά, καλά, κλυτά, 11. 14, 382. 21, 301. 
17, 191. u. öft., ποικέλα, αἰόλα, παμφανόωντα, 
naguaigovra, 11. 3, 327. 5, 295. 18, 617. u. öft,, 
πελώρια, ἄμβροτα, 11. 10, 439. 17, 194. Eben 
80 auch mit mancherlei Prädicaten, wie δύεσθαι 
od, δῦναι od. δύνειν τεύχεα, die Rüstang anlegen, 
N. 6, 340. 7,193. a. oft, auch καταδῦναι, Il, 
4, 222. 6, 504. u. öft., ἐρδύνειν, Od. 24, 498., 
ἔνγνυσϑαι, Il. 23, 803. ἀμφιεννύναι τινὰ τεύχεα, 
Einem die Rüstung anlegen, 11. 18, 451. τεύχε᾽ 
ἔχειν, φορεῖν, die Rüstung anhaben, tragen, Il, 
7,137. 19, 10. u. öl. ἐκδύεσϑαι, ἀποθέσθαι 
τεύχεα, die Rüstung ablegen, Il. 3, 89. 114. u. ölt. 
ποδύειν τεύχεα, die Rüstung abnehmen, auszie- 
ben, Il. 4, 532. 18, 83. u. öft., auch aiwvodas, 
ἀπαίνυσϑαι, I. 11, 580. 582. u. öft., ferner ἀφε- 
Moda, I. 5, 621. u. öft., συλῆσαι, ebd. 164. 
u. öft,, auch ἐξεναρίζειν, 11.7, 146. u. öR. ἀρά- 
βησε (auch ἀμφαράβησε, 11. 21, 408.), ἔβραχε 
(ἀνέβραχε, 11.19, 13.). τεύχεα, die Rüstung klirrte, 
1.4, 504. 12, 396. u. öft. 2) τεύχεα, Schiffs- 
geräthe, Takelwerk, Od. 15, 218. 16, 326. 3) 
τεῦχος, Gefäss od. Behälter jeglicher Art, Att, 
von Aesch. an in Poes. u. Pros. Hippoer. u. Sp. 
80 von einem Wasserkruge, Eur. Hec. 609. Andr. 
167., von einer Badewanne, Aesch. Ag. 1099. (1087 
H.), wo aber Herm. mit Blomf. κύτει aufgenommen 
bat statt τεύχεε aus metrischen Gründen; ferner 
von einer Opferschale, Bar. Iph. T. 163., von 
1. Th 
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Ina der ion. Form σεῦτλον, Ba- 


Tevyw 


Besonders häufig 
von einer Urne theils zum Loosen, Aesch. Eum. 
712. (734 H.), theils zu Aufnahme der Stimmtä- 
felehen , Aesch. Ag. 789. (783 H.), Iheils Todten- 
urne, Soph. El. 1103. 1109. Plut. Marcell, 30. 
τεῦχος νεοσσῶν, Behälter für Junge, von dem Ei 
der Leda, Eur. Hel. 258. Von Töpfen u. Kisten, 
Xen. An. 5, 4, 28. 7, 5, 14. Von einem Bie- 
nenkorbe, Arist. ἢ. a. 9, 27 (40), 11. ἀλφίτων 
τεῦχος, Mehlfass, Mehltonne, Xen. Hell. 1, 7, 11. 
Pol. 10, 44, 14. 4) Buch, Abtheilung einer Schrift, 
Symm. Jes. 8, 1. u. Ps. 39, 8. Crinag, op. 14. 
τευχοφόρος, ον, = τευχεσφόρος, Eur. Khes. 3. 
τεύχω, f. τεύξω, aor. ἔτευξα, daneben ep. 
ein aor, 2 τετυκεῖν, pf. τέτευχα (sonst nur zu 
τυγχάνω gehörig), im Part. τετουχώς (iu pass. Bdig 
bereitet, verfertigt), Od. 12, 423. — Pass. pf. u. 
plgpf. τέτυγμαι, ἐτετύγμην, aber 3 plar. τετεύχα- 
ται, τετεύχατο b. Hom., aor. ἐτύχϑην (u. daneben 
das Part. τευχϑέν, Anacr. 10, 5., wo aber Bergk 
τυχϑὲν gesetzt bat), fut. 3 τετεύξομιαι (in der 
Bätg des gow. Fut. pass., Il. 12, 345. 358. 21, 
322. 585.). — Med, fut. τεύξομαι (auch in pass, 
Bätg, Il. δ, 653.), δον, ἐτευξάμην u. daneben 
episch auch τετύκοντο, τετυκέοϑαι, Grandbegriff: 
zeugen, erseugen (vorw. mit τεκεῖν), hervor- 
bringen, herrichten,, bereiten, verfertigen,, machen, 
oft b. Hom. u. ἃ. Epp., eben so bei Lyr., auch 
b. Aeseb,, aber selten bei Sopb. u, Eur., in Prosa 
aber ungebräucblich u. durch ποιεῖν, καϑιστάναι, 
τιϑέναι, κατασκευάξειν ἃ, παρασκευάζειν vortre- 
ten, Zwei Seiten des Gebrauchs sind zu unter- 
scheiden, indem es zuerst u. gewöbnlich die Her- 
vorbriogusg, das Entstebenlassen, dann aber auch 
das Versetzen in einen Zustand bezeichnet, Die. 
deutsche Sprache wählt statt des allgemeinen Be- 
griffes, den τεύχειν enthält, gewöhnlich specielle 
Ausdrücke, die nach der’Art des daneben befind- 
lieben Objectes bemessen sind. — 1) Hervorbrin- 
ven, u. zwar 1) von materiellen Gegenständen: 
verfertigen, machen, bereiten, bauen (sowohl vom 
Baukünstler als vom Bauberrn), errichten, z. B. 
bauen: δώματα, 1]. 6, 314. Od. 4, 174., νηόν, 
δόμον, Od. 12, 347. Pind. Pyth. 7, 12., ϑάλα- 
μον, 11. 14, 166. u. öft.; verfertigen: τρίποδας, 
1. 18, 373., σκῆπτρον, Il. 2, 101., ϑώρηκα, 1]. 
8, 195., εἵματα, Od. 7, 235., δαίδαλα πάντα, 
Il. 5, 61.5 auch künstlich herrichten, δόλον, Od. 
8, 276.; bereiten: δεῖπνον, Od. 15, 77. 94., 
δαῖτα, Aesch. Ag. 713. (705 H.), das Act. von 
dem Roche, das Med. aber von dem Gastgeber 
u. von den Mitessenden, z. B. τεύχεσθϑαι od, τε- 
τυκέσθϑαι δαῖτα, 11. 1, 467. 2, 430. Od. 10, 182. 
u. öft., δόρπον, 11. 19, 208. Od. 12, 283. 307. 
14, 408. 21, 428., δεῖπνον, Od. 20, 390. So 
auch von Mundbedürfaissen, z. B. τεύχει» κυ- 
κειῶ, N. 10, 624., φάρμακον, Aesch. Ag. 1234. 
(1220 H.), ἄλφιτα καὶ älsiara, Mehl bereiten 
(auf der Müble), Od. 20, 108.; schaffen: εἴδω- 
λον, ein Trugbild, Il. 5, 449. ϑεὸς ὁ τὰ πάντα 
τεύχων, Pind. fr. 105. Χάρις ἅπαντα τεύχει τὰ 
μείλιχα ϑνατοῖς, id, Ol. 1, 30. τεῦξαε ἄλσος, 
einen Hain herrichten, anlegen, ebd. 7, 48. --- 
Pass,, hervorgebracht, gebaut, errichtet, verfer- 
tigt werden, τ, B. δώματα τετεύχαται, δώματα 
τετυγμένα, ll. 13, 22. Od. 10, 210. 252. οἰκία 
ἐγγὺς ἐμεῖο τετυγμένα, Od. 21, 215. δώματα 
καλά, τεῖχος τέτυκτο, Il. 11, 77. 12, 8, ὅϑι οὗ 
νηός γ᾽ ἐτέτυκτο, Il. 5, 446. ϑεῶν ἐτετεύχατο 
βωμοί, 1], 11, 808. vgl. Od. 17, 210. σῆμά οἱ 
236 
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τετεύξεταε, ein Denkmal wird ihm erriehtet wer- 
ἑ ἔνι πάντα τετεύχα- 


καλὸν “αέρταο τ. (= καλῶς 
bestelltes Feld, Od. 24, 208. 
στροις οὐρανὸν τετυγμένον, den Himmel von Ster- 
nen funkeind dargestellt, Aesch. Sept. 369. ; theils 
in der Bdtg künstlich od. schön verfertigt, wie 
σάκος, Il. 14, 9., δέπας, 1]. 16, 225. Od. 20, 
153., κρητήρ, 11. 23, 741. Od. 4, 615. u. öft., 
äyysa, Od. 9, 223., δῶρα, Od. 16, 185. 2) von 
aturereignissen, vom Schall und von Zuständen 
überhaupt: hervorbringen, entstehen od. eintreten 
lassen, bereiten, veranlassen, erregen, veranstal- 
ten, x. B. τεύχειν ὄμβρον ἠὰ χάλαζαν, Regen od. 
Hagelwetler eintreten a ll. 10, 6. ἀκαρπίαν 
το, Aesch. Eum. 769 (791 H.). οἶνον τ. ἀπ᾿ ὄμ- 
φακος πικρᾶς, id. Ag. 945 (937 H.). τ. βοήν, Od. 
10, 118. τὶ γέλων ἑτάροισιν, Od. 18, 350. τ. 
οἶτον, Od. 8, 579. παλίωξιν τ΄ τινί, Il. 15, 70. 
τ. πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνήν, Od, 24, 
476. φίλοις ἔριν τ., Hader unter Freunden an- 
stiften, Eur. Andr. 645. τ. κακά, Unglück an- 
richten, Assch. Eum. 122 (128 H.). τ. ϑάνατόν 
τινε, Binsem den Tod bereiten, Od. 20, 11. 22, 
14., aber auch einen Mordplan anlegen gegen Ei- 
nen, Od. 11, 409. 430. τ. τινὲ ἄλγεα, κήδεα, 
Einem Leid bereiten, Il. 1, 110. 13, 209. 346. 
04. 1, 244. ol αὐτῷ κακὰ τεύχει ἀνὴρ ἄλλῳ 
κακὰ τεύχων, Hes. op. 265. vgl. th. 570. 585. 
γέρας τεύχειν τινέ, Pind. Isthm, 1, 14, γάμον τ΄, 
eine Verebelichung veranstalten, vermitteln, Od. 
1, 277. 2, 196. τ. σφαγάς, Opfer veranstalten, 
Sopb. Trach. 788. τεῦξαι τάφον, ein Begräbniss 
veranstalten, Eur. Rhes. 950, zsüfas φάος, Heil 
schaffen, gewähren, Il. 21, 638. τεῦχε δὲ mou- 
πήν, traf Anstalten zum Geleite, Od. 10, 18. 
τεύχειν ναῖ πομπάν, Pind. Pyth. 4, 164. ἐν δ᾽ 
ἄρα οἱ στήϑεοσι ψεύδεά 8᾽ αἱμυλίους τὰ λόγους 
καὶ ἐπίκλοπον ἦϑος τεῦξε, in seiner Brust liess 
er entstehen, rief er hervor, Hes. op. 79. τ΄ φό- 
Bov, Furcht erregen, erwecken, Aesch. Prom. 
1092., aber στάσιν 7. ἐν ἀλλήλαισι, Streit unter 
einander anfangen, id. Pers. 188. ἀοιδὴν τ. τινί, 
in Einem ein Lied hervorrufen, Einen zu einem 
Liede begeistern, Od. 24, 197., aber τεύχειν μέ- 
‚ ein Lied verfertigen, dichten, Aesch. Sept. 
817 (815 B.). ξείνια τεύχειν, Gastgeschenke in 
Bereitschaft setzen, Pind. Pyth. 4, 129. τιμὰν 
Θήβαισι τῷ, Tbeben Ehre stiften, anthun, id. lstbm. 
1,67. ἃ τὸ τ΄ τινί, Einem etw. and an- 
thun , Aesch. Suppl. 302 (291 H.). — Pass, 
reitet werden, eintreten, vorgehen, geschehen, z. 
B. ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαταε, das ist band- 
greiflich so eingetreten, Il. 14, 53. οὐ γὰρ ἔτ᾽ 
ἀνσχετὰ ἔργα τετεύχαται, 08 geschehen Dinge, die 


ss, be- 
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nicht mehr 'auszubalten sind, Od. 2, 63. ἔδωμ᾽, 
örw’ ἔργα τέτυκται, ich will sehen, was für 
Dinge vorgegangen sind, Il. 22, 450. ἔργον ἐτύ- 
χϑὴ ἀργαλέον, 1. 4, 470. ϑαυμάζομεν, οἷον 
ἐτύχϑη, 11, 2, 320. τὰ δ᾽ οὐκ ἴσαν, ὡς ἐτέτυΣ 
«to, wie 68 zugegangen war, Od. 4, 772. 13, 
170. d,rrı τοὶ ἐν μεγάροισε κακόν τ᾿ ἀγαϑόν τε 
τέτυχται, was dir Böses u. Gutes widerlahren ist, 
Od. 4, 392. ἡμῖν νεῖκος ἐτύχϑη, zwischen uns 
entstand ein Hader, Il. 11, 671. ἔνϑα κ᾽ iu 
ἄλλος πὰρ Διὸς ἀϑανάτοισε χόλος ἐτύχϑη, ον 
wäre vom Zeus angesliftet worden, ll. 15, 122. 
ὅμαδος, μάχη, κακὸν ἐτύχϑη, es entstand, ent 
apann sich, Il. 12, 471. 16, 296. 696. 17, 410. 
«τετεύξεται αἰπὺς ὄλεθρος, wird eintreten, 11. 12, 
345. 358. ἔνϑα κε νόστος ἐτύχϑη, nun würde 
Rückkehr erfolgt seyn, Il. 2, 155. ἔτι πολλὰ τε- 
τεύξεται ἄλγεα, es wird noch viel Leid geben, IL 
21, 585. εἰ δή μοι ὁμοίη μοῖρα τέτυκται, wenn 
mir gleiches Loos beschieden ist, Il. 18, 120. 
Eben so ὁπποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυκται, 
11. 3, 101, φίλοισι δὲ κήδεα τετεύχαται, Od. 
14, 138., aber φόνος υἷι τέτυκται, Ermordung ist 
beschlossen, zugedacht, Od. 4, 771. σοὶ δ᾽ ἐγὼ 
ἐνθάδε φημὶ φόνον ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσϑαι, dir wird 
von mir bereitet werden, Il. 5, 653. οὐκ ἔτι γὰρ 
δύναται τὸ τ ον εἶναι ἄτυκτον, das Ge 
schebene kann nicht ungescheben gemacht werden, 
Pseudo-Phocyl. guom. 50 (56 Bgk).— 11) in eines 
Zustand versetzen, machen, ἄγνωστον τεύχειν τινά, 
Einen unkenntlich machen „ Od. 13, 119. 397. 
τεύχειν ἰσοδαίμονα, μέγαν, εὐδαίμονα, Pind. 
Nem. 4, 84. Aesch. Eum. 638 (660 H.). Eur. 
Herael. 614. οὐδέ κεν ἄλλως οὐδὲ ϑεὸς τεύξειο, 
04. 8, 177. ὦ πούς, πούς, τί σ᾽ ἔτ᾽ ἐν Bio 
τεύξω τῷ μετόπιεν; was soll ich aus dir machen? 
was soll ich mit dir anfangen? Soph. Phil. 1189 
(1162 W.). Dah. im Pf. pass., gemacht seyn, überh. 
seyn (= elvaı, ὑπάρχειν u. dah. bei Homer oft 
zu Verbindung substanlivischer und adjectivischer 
Prädicate mit dem Subjecte gebraucht), z. B. 
"Qusavös γένεσις πάντεσσε τέτυκται, Il. 14, 246. 
Ζεὺς ταμίης πολέμοιο τέτυκται, 11. 4, 84. 19, 
224. Διὸς ἱρεὺς ἐτέτυκτο, Il. 16, 605. τόδε σῆμα 
τετύχϑω, Od. 21, 231, ἀντὶ κασιγνήτου ξεῖνοε 
τέτυκτο, Od. 8, 546. αἰκὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο, 
du hast dich wie ein Weib benommen, Il. 8, 163. 
ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυκται, Il. 15, 297. ϑνητὸς di 
vu καὶ σὺ τέτυξαι, I. 16, 622. νόον ἐν πρώ- 
70404 Μυκηναίων ἐτέτυκτο, an Verstand gehörte 
er zu den ersten, Il. 15, 643. νόος ἐν στήϑεσσι 
τετυγμένος οὐδὲν ἀεικής, ein gar nicht uneben 
beschaflener Verstand, Od. 20, 366. ἐν βροτοῖς 
γέρων λόγος τέτυκται, es besteht ein alter Spruch, 
Aosch. Ag. 731 (723 H.). Auch der Aor. ἐτύ- 
χϑην zuweilen in der Bdtg: ich bin geworden, 
2. B. παλλεύκων πέπλων ἄκληρος ἐτύχϑην, Acsch. 
Bum. 333 (347 H.). Vgl. τυγχάνω. 

τέφρα, as, ἡ, ep. u. ion. τέφρη, Asche, Il. 
18, 25 (wo sich zuerst das Bestreuen der Klei- 
der, später auch des Hauptes, mit Asche als Aus 
druck der tiefsten Trauer findet). 23, 251. Eur. 
Cyel. 637. Ar. Nub. 177. 1083. Plat. Lys. p. 210. 
A. u.a. Dar. 

τεφραῖος, a, ον, aschlarbig, Ael. h. a. 6, 38. 

zepgas, δος, ὃ, der aschfarbige, Beiw. von 
τέττιξ, οὶ. b. a. 10, 44. 

τεφρήεις, 8000, ev, poet. si. reppös, Nonn. 
dion, 6, 228. 


Τεφριζω 


τεφρίζω, (tippen). wie Asche od. aschfarbig 
aussehen , aschgrau seyn, Aretae, 2) trass,, = 


τεφρόω, Hosych. 
τέφρινος, n, ον, τ τεφρός, Hippoer. 


τέφριον, τὸ, eine aschgraue Salbe, Augen- 


salbe, Cels. 6, 6. Aöt. 


τεφροειδής, ἐς, ( εἶδος) wie Asche, aschig, 


aschgrau, Diosc. 4, 110. Aretae. 
τεφρός, a, 6», (τέφρα) aschfarbig,; aschgrau, 
Arist, b, a. 3, 11 (12). 9, 32 (45). Nie. tb. 173. 


Babr. 65, 1. 
τεφρόω, (τέφρα) zu Asche machen, zu Asche 


brennen, einäschern, Nie. al. 534 (in der Medial- 


form τεφρούσαιο). Lycophr., 227. Dio C. 66, 21. — 
Pass., zuAsche werden, Leon, Tar. ep. 52. Theophr. 
fr. 3, 20, Bekk. An. p. 65, 5. 

τεφρώδης, ες, == τεφροειδής, Plut. Themist. 
8. Sert. 17. 

τέφρωσις, 606, ᾧ, (τεφρόω) das Brennen zu 
Asche, Schol. Ar, Nub, 770. 

Teyvasıs, 8000, εν, dor. st. τεχνήεις. 

τεχνάξζω, f. dow, (τέχνη) 1) List od. Betrug 
verüben, einen Betrug spielen, Ar. Ach. 385. Ran. 
957. Plat. legg. 9. p. 879. A. 11. p. 921. B. u.a; 
bes, heucheln , sich verstellen, Hät. 3, 130. 6, 1. 
Xen. An. 7,6, 6. u. a. σχήμασε τεχνάξειν, heuch- 
lerisehe Gebebrden machen, Plat. epin. p. 989.D. 
τεχνάζειν τῇ βαδίσει, trügerische Gänge machen, 
Xen. cyn. 8, 3. ἀπάτην τεχνάζειν, eine Hinter- 


gehung listig bewerkstelligen, durch eine List bin- Ἰ 


tergehen, Plut. Timol. 10. τεχνάζειν mit folg. Inf., 
listig veranstalten, dass etw. geschieht, Arist, 
pol. 1, 4 (11), 8. Plut. Alec. 19. Aem. 18. Mar. 
25. u. öfter. Auch im Med., τεχνάζεσϑαι, ὅπως 
γένηταί τι, seine Kunst aufbieten,, damit etwas 
geschehe,, Plut. Caes. 43, ἐπίνοια τετεχνασμέ- 
vn, schlau angelegter Plan, Luc. Philopatr. 26. 
3) künstlich gestalten od. einri ἅμαξαι re- 
Teyvaousvaı, künstlich eingerichtele Wagen, Hip- 
poer. de aöre, loc. et 84. t. 1. p. 291 F. p. 556K. — 
Med. τεχνάσασϑαι, ein Kunststück anbringen, Hät, 
2,121. Dav. 

τέχνασμα, aros, τὸ, 1) Kunstgriff, listiger 
Streich, Betrug, Blendwerk, Eur. Or. 1560. Ar. 
Thesm. 198. Xen. Hell. 6, 4, 7. Luc. Charid. 7. 
2) künstlich verfertigtes Ding, κέδρου τεχνάσματα, 
Gezimmer von Cedersholz, Eur. Or. 1053. τέ- 
χνασμα σιδήρου, künstliches Instrument von Eisen, 
Opp. cyn, 2, 174. vgl. Hdn. 4, 15, 6. ὀργάνων 
τέχνασμα, künstliches Instrument, Pseudo-Luc, 
am. 28, 

τεχνασμός, οὔ, ὃ, sehlaue, listige Aulegung, 
Ausklügelung, κατηγορίης, Man. 4, 332 

τεχναστέον, Adj. verb. von τεχνάζω, man 
muss ausklügeln, schlau ersinnen, Arist, pol. 6, 

‚4 
τεχναστής, οὔ, ὁ, Ränkeschmied, Schlaukopf, 
uach lexikalischer Tradition, welche das Wort 
wohl irrthämlich für gleichbedeutend mit τεχνίτης 
ausgibt. 

τεχναστός, 9, ὄν, Adj. verb. von τεχνάξω, 
durch Kunst erzeugt, Arist. de part, anim. 1, 1. 
mehrmals, 

τεχνάω, (τέχνη) künstlich gestalten od. erzeugen, 
verfertigen, ἱστόν, ein Gewebe, Od. 7, 110., wo 
die active Form τεχνῆσαι sich findet; gew. aber das 
Med. τεχνάομαι, f. τεχνήσομαι, aor, dreyvnod- 
μην, ia derselben Big, z. B. ὁ δ᾽ εὖ τεχνήσατο 
καὶ τά, gestaltete auch diese auf geschickte Weise 
könstlich, Od. 5, 250. μὴ τεχνησάμενος und’ 
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ἄλλο τε τεχνήσαιτο, wer das Kunstwerk ver- 
fertigt bat, wird wohl kein anderes weiter verferti- 
gen, Od. 11, 613. πολλὰ τεχνᾶσϑαι, viele Künste 
treiben, Xen. Cyr. 8, 2, 5. παντὶ τρόπῳ ixd- 
Tep04 ἐτεχνῶντο, beide Theile wendeter alle Kunst- 
griße an, Thuc. 4, 26. — Selten auch in pass, 
Bäig: ὅ τε καλὸν αὐτοῖς ἐν τῇ χώρᾳ τεχνῷτο, was 
in ihrem Lande Schönes durch Kunst erzeugt 
wurde, Xen. Cyr. 8, 6, 23. 2) schlau od. listig zu 
Stande bringen od. veranstalten, Hom. Hat. (1, 
63: ἐπιτεχνᾶται). Att. von Sopb. u. Thuc. an; 
auch abs., List anwenden od. verüben, Eur. Med. 
369. 382. 402. Hel. 1092. Herael. 1003, ταῦτα 
δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τεχνήσομαι, das werde ich selbst 
schlau bewerkstelligen, Il. 23, 415. ἐγὼ τεχνή.- 
σομαι, ὥς κε γένηται παῖς ἐμός, ich werde schlau 
veranstalten, h. Hom. Ap. 326. ᾿ἀτεχνησάμην, was 
ich schlau veranstaltet habe, Soph. Trach. 534. re- 
χνᾶσϑαι κακά, listig Böses verüben, id. Phil. 80. 
Ueberb. veranstalten, vornehmen (von Dingen, zu 
denen Schlauheit u. Geschick gehört), Soph. Trach. 
928 (914 W.). u. a, γένοιτο μεντᾶν πᾶν ϑεοῦ 
τεχνωμένου, Alles ist möglich, wenn Gott es ver- 
anstaltet, Soph, Ai. 86. amdiv ὀρϑῶς ἐν σκότῳ 
teyväodaı, im Geheim mit nichts Gutem umge- 
hen, id. Ant, 490. ἐγὼ γὰρ Hoddunv τεχνωμέ- 
vov, ich merkte seinen schlauen Plan, Ar. Vesp. 
177. οἱ τεχνησάμενοι, die Urheber des Anschlags, 
die Personen, von denen der Anschlag ausgegan- 
gen war, Thuc. 4, 47. πόλεμος dp’ αὑτοῦ τὰ 
πολλὰ τεχνᾶται, der Krieg nimmt von selbst eft 
eigentbämliche Wendungen, id. 1, 122. Auch: 
auf etw. klügela od. sinnen, z. B. μυρίοι τεχνῶν- 
ται, τί ἂν ἡδέως φάγοι, Xen. Ages. 9, 3. Auch 
in dieser Bdig zuweilen das Pass., z. B. ὁ ἐπὶ 
κακῷ τεχνηϑεὶς δόλος, der zum Verderben schlau 
angelegte Plan, Schol. BL. Il. 15, 14. ᾿ 
τέχνη, ἧς, ἡ, (τεκεῖν, Erzeugung u. Erzen- 
guugsfäbigkeit, Erzeugniss, aber nicht durch Na- 
turkraft, sondern nur auf dem Wege bewusster 
Tbätigkeit, wie das deutsche Kunst von können, 
u. eben so im concreten wie im abstracten Sinne 
gebraucht, von Homer an allg. in allen Zeiten u. 
Gattungen der Sprache), Kunst, d. i. 1) im con- 
oreten und subjectiven Sinne: a) Kunst, mech«- 
nische Geschicklichkeit und Fertigkeit, bei Homer 
vom Metallarbeiter, Od. 3, 433. 6, 234. 11, 614. 
23, 161., vom Schiffsbauer, Il. 3, 61., und vom 
wundertbätigen Proteus, Od. 4, 455.; nach Homer 
von jeglicher mechanischen Geschicklichkeit; auch 
von geistigen Fertigkeiten, wie z. B. von der Weis- 
sagekunst, Aesch. Bum. 17. Ag. 240 (234 H.). 
Soph. OR. 357. 389. 709. τέχναι ἑτέρων ἕτεραε, 
der Eine bat die Geschicklichkeit, ein Anderer 
eine andere, Pind, Nem. 1, 25. πολεμικαὶ τέ- 
ἅναι, Xen. Cyr. 1,6, γον 4, 37. ai ἐς πε: 
κὸν τέχναι, ebd. 1, 6, 14. τέ; καὶ ἐπιστήμῃ, 
wit Gesebick u. Kenntniss, Pan Ion p. 685. ὄ ὦ" 
μετὰ τέχνης, ἄνευ τέχνης, mit, ohne Geschick, 
Plat. Phaed. p. 89. ἢ. b) geistige Gewandtheit, 
Schlauheit, List, Od. 4, 529. Piod. Pyth. 2, 32. 
Isthm. 3 (4), 53. u. Att. in Poes. u. 83. τέ 
δ᾽ ἀνάγκης ἀσϑενεστέρα μακρᾷ, Schlaubeit ver- 
mag bei weitem weniger als Nothwendigkeit, Assch, 
Prom. 512 (516 H.). οὐχ ἁλίσκεται τέχνῃ, lüsst 
sich nieht durch Schlauheit erjagen, lässt sich 
wicht ergrübeln, Eur. Alec. 789. δόλιος τέχνη, 
schlaue, trügerische List, ebd. 35. τέχνῃ, mit 
od. durch List, Thuc. 5, 8. Xen. mag. eg. 4, 20. 
5, 14. u. a. 2) im abstraeten u. objectiven Sinne: 
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a) Kunst, Gewerbe, Handwerk, Hät. u. Att. von 
Aesch, u. Thuc. an. πᾶσαι τέχναι βροτοῖσιν ἐκ 
Προμηϑέως, Aesch. Prom. 504 (508 H.). ἐπίστα- 
σϑαι τὴν τέχνην, seine Kunst versteben, Hdt. 1, 
130. φλαύρως ἔχειν τὴν τέχνην, einigermaassen 
in der Kunst bewandert seyn, ebd. τέχνην ἀσκεῖν, 
eine Kunst praktisch üben, Xen. Cyr. 1, 6, 26. 
μελετᾶν τέχνην, eine Kunst studiren, ebd. ὃ. 41. 
ἐργάζεσθαι τέχνην, ein Gewerbe ausüben, id, oec. 
4,3. τέχνην ἔχειν, eine Kunst od. ein Gewerbe 
verstehen u. treiben, Eur. Suppl. 381. Xen. mem, 
3, 10, 1. r. Lae. 1, 3. u. a. ἀπὸ τεχνῶν τρέ- 
φεσϑαι, von Gewerben leben, Xen. r. Lac. 7, 1. 
ἐν τῇ τέχνῃ εἶναι, seine Kunst od. sein Gewerbe 
treiben, Soph. OR. 562. Plat. Prot. p. 317. C. 
319. C. u. a. ἐπὶ τέχνῃ μανϑάνειν τι, etw. ler- 
nen, um ein Gewerbe daraus zu machen, gründ- 
lich lernen, Plat. Prot. p. 312. B. 315. A. τέ- 
χνὴν mowiodal τι, etw. zum Gewerbe machen, 
Dem. or. 37. $. 53. τέχνη δορός, Kriegshand- 
werk, Eur. Suppl. 905. τέχνη τῶν βαναύσων, ein 
niederes Handwerk, Luc. somn. 1. Aber eben so 
auch jede kunstmässige Kenniniss u. Behandlungs- 
weise, theoretische Kenntniss, wissenschaftliche 
Behandlungsart, Plat. Phaedr. p. 245. A. Ion p. 
533. E. n. a.; bes. die wissenschaftliche Behand- 
lung der Beredtsamkeit, Rhetorik, Arist. u. Sp. 
τὰ τέχνῃ λεγόμενα περί τι, die sachgemässe Lehre 
über etwas, Plat. Phaedr. p. 273. Ὁ, κατὰ τὴν 
τέχνην, kunstgemäss, regelrecht, Luc. dial. deor. 20, 
7. b) Kunsterzeugniss, Kunstwerk, Soph. OC. 473. 
u. 80 oft bei Paus. u. Spät. s. Schäfer Long. p. 
361 ag. ὁ) Kunststück, künstliche, schlaue, listige 
Veranstaltung, Od. 8, 327. 332. Pind. ΟἹ, 7, 35. 
Sopb. Ai. 739. u.a. τέχνη κακή, böse Ränke, 
schlechte Knife, Soph. Phil. 88. OR. 643. δόλεος 
τέχνη, trügerische Veranstaltung, Eur, Alec. 35. ; 
oft auch bloss für Veranstaltung, wie Ζηνὸς τέ- 
gvaıs, τέχναις ᾿πόλλωνος, auf Veranstaltung des 
Zeus, des Apollo, Pind. Ol. 9, 52. Pyth. 3, 11. 
So besonders in der Wendung πάσῃ τέχνῃ, mit 
aller Veranstaltung, mit allen zu Gebote stehen- 
den Mitteln, so viel man kann, auf alle Weise, 
Ar. Nub. 1323. Thesm, 65. Eccl. 366. u. öft. σπάσῃ 
τέχνῃ καὶ μηχανῇ, so gut man weiss und kann, 
auf alle aur ersinnliche Weise, Xen. An. 4, 5, 16. 
7,2, 8 u ἐξέστων ἐπιφέρειν μήτε τέχνῃ 
μῆτε μηχανῃ μηδεμιᾷ, auf gar keine Art u. Weise, 
buc. 5, 18. vgl. ebd. 47. u. Demosth. or. 59. 
$. 17. μηδὲ τῳ τέχνῃ, Soph. Phil. 771. μηδεμιῇ 
τέχνῃ, auf keine Weise, Hat. 1, 112: ἐϑέῃ τέ- 
χνῃ»ν mit unversteckter Veranstaltung, d. i. ganz 
offen, ohne alle Umstände, Hat. 9, 87. 
τεχνήδιον u, τεχνήδριον, f. L. st, τεχνίδιον 
u. τεχνύδριον. 
v τεχνηειξ, 8000, ev, (τὲ; u 
1) künstlich gearbeitet, Pa Fre Ph 
κοδομαὶ τεχνηέστεραι, Ael. n. a. 1, 59. — Adv. 
τεχνηέντως, künstlich, mit Kunstgeschicklichkeit 
0d. 5, 270. Ap. Rh. 1, 561. Qu. Sm. 5, 97. 
2) kunstgeschiekt, Qu. Sm. 8, 296. DRG 
, ζέχνημα, ατοῷ, τὸ, (τεχνάω) K 
künstliches Erzeugnis, Xen. ee 2 arzt 
hil. 36., wo der Plar. st, des Sing. steht, 8. Pors. 
u. Or. 1051. 2) Kunstgriff, Kunststück, künst- 
= 8 Veranstaltung, Koiff, Plat. Prot. p- 319. A. 
7. A. u. oft b. Plat. κάπηλα προςφέρων τε- 
Dass Hökerkaiffe anwendend,, Aesch. fr. inc, 
.). δόλια τεχνήματα, trügerische Ränke 
Bar. Iph. T. 1355. ; als Abstr, pro concr. πανουρ. 
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Ar δεινῆς τέχνημα, Meisterstück entsetzlicher 
üfägkeit, Soph. Phil. 916. 

τιχνήμων, ον, == τεχνήεις, 1) kunstreich, 
αὐλοί, Anth. 9, 504, 5. 2) kunsigeschickt,; ἄν- 
δρες, Opp. eyn. 1, 326. 

τεχνήτης, οὐ, ὁ, spätere Form st. τεχνέτης, 
8. W. A. Becker Arist. de vat. in soma. 1. p.64. 

τεχνητικός, ἡ, 6», künstelnd, raffinirt, dow- 
tia, Pol. 32, 20, 9. 

, τεχνητός, ή, ὄν, Adj. verb. von τεχνάω, 
künstlich gemacht, durch Kunst und mit Absicht 
hervorgebracht, σύμβολα τεχνητά im Gegens, von 
συμβόλοις ϑιείοις, Plut. Pericl. 6. Themist. p. 303. 
C. Tbeophyl. ep. 43. 

τεχνίδιον, οὐ, τὸ, Demin. von τέχνη, nach 
lexikalischer Tradition, 

τεχνικός, ἡ, ὄν, Adv. --κῶς, (τέχνη) kunst 

ig, d. i. 1) kunstverständig, sachverständig, 
wissenschaftlich u, gründlich verstehend,, περί τι, 
etwas, Plat. Phaedr. p. 273. A. Lach. p. 185. E. 
u. öft., auch περί τίνος, id. Phaedr. p. 270. Ὁ. 
273. E. u. öft, τεχνικός τε καὶ ἐπιστήμων περί 
τινος, der Sachverständige u. Kenner von οἰ, 
id. Theast, p. 207. ὦ, τεχνικὸν εἶναι εἴς τι, 
gründliche Kenntoiss u. Geschicklichkeit zu etw. 
haben, id. Lach. p. 185. Ὁ. τ. ῥήτωρ, wissen- 
scbaftlich gebildeter Redner, id. Gorg. p. 504. ἢ. 
τεχνικὸν εἶναι, gründlich unterrichtet, sachver- 
ständig seyn, id. δοῦν, p. 186. C. οὐ τεχνικόν 
ἐστέ τι, 68 zeugt etw. nicht von Sachkunde, id, 
rop. 2. p. 374. B. Buthyphr. p. 14. E. τεχνικὸς 
τὴν ψυχήν, einen kunstsinnigen, gewandten Geist 
habend, Arist. pol. 7, 6 (7). τεχνικὰ ὄμματα, 
kunstverständige Augen, Ael. v. h. 14, 47. 2) 
kunstgemäss, sachgemäss, regelrecht, künstlich. 
σοφόν τι εὑρεῖν ἅμα καὶ τεχνικὸν, eine kluge u. 
sachgemässe Regel ermittela, Plat. Phaedr. p. 273. 
B. τ. ὄργανον, Kunstinstrument, Arist. pol. 8, 6, 
τ. ἀγῶνες, Kunstproduetionen, ebd. τὸ τεχνεκὸν 
τῆς ῥητορικῆς, das Kunstgebiet der Rhetorik, id. 
rbet, 1, 2. πῦρ τεχνικόν, künstliches Feuer, Diog. 
L. 7, 156. τεχνικῶς ἔχειν, kunstgemäss einge- 
richtet od. beschaffen seyn, Plat. Phaedr. p. 271. 
C. Isoer. or. 4. δ. 18. τεχνικῶς εἰργασμένος, kunst- 
gemäss, regelrecht gearbeitet, Plat. Charm. p. 173, 
B. τεχνικῶς πεποιημένα, kuustgerechte Dichtun- 
gen, Isoer, or. 2. δ. 44. τεχνικῶς ἐξεύρηται, ist 
kuustgemäss, sachgemäss ermittelt, Plat. Eutbyd, 
p- 303. E. ἔπεσε τεχνικῶς πῶς, er fiel kunstge- 
müss, mit einer gesebickten Wendung nieder, Xen. 
An, 5, 9, 5. τεχνικῶς πολιτεύεσθαι, eine künst- 
liche Politik befolgen, Isocr. or. 3. $. 82. 

τεχνίον od. reyvıor, ov, τὸ, (die Betonung 
schwankt, während die allgemeine Regel Paroxy- 
tonirung verlangt, 5, Rost gr. Gramm. ὃ. 33, & 
Ausn. c.), Demin. von τέχνη, Künstchen, Gewerb- 
chen, Plat. rep. 6. p. 495. D. Dipbil. b. Ath. 2. 
p. 55. D. Antidot. b. Ath. 6. p. 240, C. Suet. 
Ner. 40. 

τεχνϊτεία, as, ἡ, (τεχνιτεύω) künstliche Ar- 
beit, künstlerische Darstellung, Bippoloch. δ. Ab, 
4. p. 130. A.; Künstelei, Diog. L. 10, 93.; künst- 
liche Veranstaltung, Sext. Emp. adv. math. 5. ὃ. 
88. 

τεχνίτευμει, ατος, τὸ, künstliche Arbeit, Kuust- 
erzeugniss, Max. Tyr. diss. 34, 3. [1] Von 

τεχνϊτεύω, (τεχνίτης) künsteln, d. i. 1) künst- 
lich bilden od. erzeugen, Clem. Al. p. 662, 25., 
ϑάλπος, Max. Tyr. diss. 2. p. 192. 2) Kunst anwen- 
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den, περί τι, auf etwas, Sext. Emp. adv. math. 
2,64. 88., mit folg, Inf., um etw. zu erlangen, 
Jos, aut. δ, 8, 11. 3) Künsteleien treiben, Aleiphr. 
2, 1. τεχνιτεῦσαι λόγους ἐπὶ τὰ πονηρότερα, 
Worte zum Schlimmeren verdrehen, Dion. H. 
6. 4, τεχνιτεύειν τὴν μαντικήν, die Wahr- 
sagerei als Kunst oder Gewerbe treiben, führt 
Schneider u. nach ihm Andere aus Synes, an ohne 
Angabe der Stelle. Von 
τεχνίτης, ov, ὃ, (τέχνη) Künstler, ἃ. i. 1) 
jeder, der eine Kunst od. ein mechanisches Ge- 
schäft treibt, Handwerker, Gewerbsmann, Xen. 
mem. 2, 7, 4. oec. 6, 6. 7, 11. Arist. u. a, 2) 
jeder, der etwas gründlich versteht u. mit Ge- 
schicklichkeit ausübt, Sachverständiger, Virtuos, 
Plat. Soph. p. 219. A. Ale. 2. p. 145. E. Arist. 
rhet. 2, 23. τεχνῖται τῶν πολεμικῶν, durchge- 
bildete, geschulte Soldaten, Xen. r. Lac. 13, 6. 
Dion. H. ant. 2,37. Διονυσιακοὶ τεχνῖται, Bübnen- 
künstler, Virtuosen (von Schauspielern und Musi- 
kero), Arist. probl. 30, 10., auch οὗ περὶ τὸν 
Διόνυσον τεχνῖται genannt, Posid. b, Ath. 5. p. 
212. D. Pol. 16, 21, 8. Piut. Cleom. 12. Anton. 56. 
οἱ περὶ τοὺς ϑεοὺς τεχνῖται, Suchverständige in 
religiösen Dingen, Xen. Cyr. 8, 3, 11. 3) ver- 
ra Mensch, Ränukeschmied, Luc. mort. dial. 
’ 
τεχνῖτις, «dos, ἡ, Fem. von τεχνέτης, Künst- 
lerin, verschmitztes Weib, Luc. Tox. 13., ‚von 
einer ausgelernten Bublerin, Nicarch. ep. 4, 3. 
τεχνογραφέω, (τεχνογράφος) schriftlich Re- 
geln za Behandlung einer Kunst geben, Eust. Il. 
6. p. 650. 
τεχνογρᾶφικός, ἡ, dv, zur Unterweisung in 
den Regein der Kunst geeignet, Dion. H. jud. 
Isae. 20., von 
τεχνογράφος, ον, Geige) sehriftliche Anwei- 
sung zu einer Kunst od. Wissenschaft, namentlich 
zur Rhetorik gebend , Dion. H. jud. Lys. 24. 
jud, Isae. 14. 
τεχνοδίαιτος, ον, ( δίαιτα) als Künstler od. 
in der Kunst lebend, Orph. h. 85, 3. 
we, ἐς, (εἶδος) kunstartig, Πίος. L. 


γ 166. 
τεχνολογέω, |. 700, (τεχνολόγος) kunstmässig 
behandeln oder vortragen, τὰ ἔξω τοῦ πράγμα-- 
vos, das nicht zar Sache Gehörige, Arist. rhet. 1, 
1. 2) wissenschaftliche Anweisung u. Regeln ge- 

a, obd. 1, 2., περί zwwos, über etwas Re- 
geln geben, ebd. 1, 1. Dion. H. jud. Lys. 24. --- 
Pass,, τὰ teyvokoyovusva, die Vorschriften oder 

la, welche gegeben werden, Sext. Emp. adv. 
dogmat, 5, 40, 

; τεχνολογία, ἡ, (τεχνολόγος) kunstmässige od. 
wissenschaftliche Behandlung, Aufstellung der Re- 
reln, wie etw. wissenschaftlich zu behandeln ist, 
Plat, πον, P; 514. A. Sext. Emp. adv, dogmat. 2, 
257. u. öft. Longin. u. a.; auch die wissenschaft- 
lich aufgestellte Regel, Theodor. in Bekk. An, P- 
1022, 6. 1032, 3. u. ὅδ. 

τεχνολογικῶς, Adv., in wissenschaftlicher Be- 

mr Draco ms. fol. p. 109. ᾿ 

τεχνολόγος, ον, (τέχνη, ἀλέγω) kunstmässig 
behandelnd, d. i. Regeln derer 
Behandlang angebend ‚ Greg. Naz. 

τεχνοπαίγνιον, τὸ, (παίγνιον) Kunstspiel 
Ueberschrift eines Gedicht“e iA Ausonius, > 

τεχνοποιέω, (ποιέω) künstlieb machen oder 
Gestalten, Cyrill. 

Tegvonpknös, ἡ, dv, (πωλέω) zum Kunst- 
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handel gehörig, dabei vorkommend, ὄνομα, Plat, 
Soph. p. 224. C, 

τεχνοσύνη, ἡ, poet. st, τέχνη, Leon. Tar, 
ep. 25. 
τεχνουργέω, f. 70m, (von einem ungebr. Adj. 
τεχνοῦργος) künstliche Arbeit machen, künstlich 
arbeiten, Eum. Ism. p. 17. 140, u. ὅπ, Dav, 

τεχνούργημα, aros, τὸ, künstliche Arbeit, 
Kunstwerk, Eum. Iam. p. 60. 

τεχνουργία, ἡ, künstliche Arbeit, Kunststück, 

088. 


τεχνόω, (τέχνη) künstlich machen, d. i. in 
der Kunst unterrichten, Galen. de cris. 2. 

τεχνύδριον, ov, τὸ, Demin. von τέχνη, kleine 
od. kleinliche Kunst, Plat, rep. 5. p. 475. E. De- 
moer. b. Cliem. Al. p. 328, 14. 

τεχνύφιον, 0v, τὸ, — das vor., Suet. Aug. 
72., wo das Wort in τεχνόφυον verderbt ist. 

Τέχνων, ovos, ὃ, Name eines Flötenspielers 
aus früher Zeit, Ath. 8. p. 344. C. 

τέῳ, ion. st. τῷ, Dat. sing. von τίς, Hdt. 
1, 11. u. öft., auch als Fem., z.B. τέῳ δυνάμε; 
mit welcher Macht? Hdt. 4, 155. 2) τεῳ, en- 
klitisch, ion. st. τῷ, Dat. sing. von τὶς, Il. 16, 
227. Od. 11, 502. 20, 114. Hdt. 2, 48. 5, 86 

τέων, ion. st. τένων, Gen. plur. von τίς, Il. 
24, 387. Od. 6, 119. 13, 200. 2) τέων, enkli- 
tisch, Gen. plur. von τὶς, Hdt. 5, 57. 

τέως, ep. zuweilen einsylbig zu sprechen mit 
Synizesis, z. B. Od. 16, 370. 24, 162., auch im 
Stamme verstärkt τείως u, vielleicht auch τεῖος, 
8. diese beiden, ein Zeitadverbium, gebildet aus 
dem einfachsten Demonstrativpronomen , dessen 
Stamm TO ist, I) demonstrativ gebraucht: bis 
dahin, ἃ, i, 1) bis zu dem Zeitpunkte (welcher - 
durch einen Relativsatz näher zu bestimmen ist), 
80 lange, während dem, unterdessen, einstweilen, 
von Hom. an allg., z. B. μιμνέτω αὖϑι τέως, 
ὄφρα κε δῶρα ἐκ κλισίης ἔλϑῃσι, bleibe so lauge 
hier, bis, 11. 19, 189. μὴ παύσαιο μηδέποτ 
ἐσθίων τέως, ἕως σαυτὸν λάϑῃς διαῤῥαγείς, so 
lange, bis, Ar. Fr. 32. ἕως ἐγὼ περὶ κεῖνα ἠλώ- 
μην, τείως μοι ἀδελφεὸν ἄλλος ἔπεφνεν, wäh- 
rend ich dort herumzog, bat einstweilen, θά. 4, 
91. Oft bekommt τέως seine nähere Bestimmung 
darch eine vorausgehende Zeitangabe, wie z. B. 
Οὐ. 15. 127. 231. durch ds γάμον ὥρην ἃ. durch 
τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, u. ist dann zu übersez- 
zen durch bis dahin. Zuweilen folgt, die nähere 
Bestimmung auch nach, z. B. καταγελώμενοι τέως, 
τότε δὴ orgepovas τὴν ψυχήν, die man bis zu dem 
Momente verlachte,, quälen dann das Herz, Plat. 
rop. 1. p. 330. ἢ, Oft aber steht es auch ganz 
absolut h der Bdtg während der Zeit, einstweilen, 
unterdessen, Il. 24, 658. Od. 16, 370. 18, 190. 
Soph,. Ai. 555. Eur. Heracl, 725. Ar. Fr. 687. 
728. 2) bis zu dem jetzigen Zeitpunkte, bisher, 
Od. 16, 139. Ar. Plut. 835. Plat. conv. Ρ. 191.B. 
u. ἃ. τέως μέν - - -, ἀπὸ δὲ τούτον τοῦ χρόνου, 
Xen. An. 7, 5,8. ὁ τέως χρόνος, die bisherige 
Zeit, Lys. or. 33. 8. 1, ὁ τέως φειδόμενος, der 
bisher Karge, Luc. pro im. 14. 3) bis zu einem 
gewissen Zeitpunkte, bis dahin, eine Zeit lang, 
04. 24, 162., wo dem τέως μέν ein ἀλλ᾽ ὅτε 
machfolgt, u. oft b. a.; bes. früherhin, ehemals, 
Aesch. Cho. 987 (995 H.). Ar. Thesm. 449. 8. ἃ. 
Eben so τέως μέν mit nachfolgendem ὡς δέ (Thuc. 
6, 61. Plat. Phaed. p. 117. C.), od. ἐπεὶ δέ (Xen. 
Cyr, 2, 2, 17.), od. ἐπειδὴ δέ (id. Hell. 4, 2, 6.), 
od. ἡνίκα du (ebd. 4, 3, 17.). Ferner mit nach- 
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folgenden adverbialischen Zeitangaben , wie τέως | 
μέν mit nachfolgendem νῦν δὲ (Ar. Thesm. 449.), 
0d. ἔπειτα δὲ (Hat. 6, 83.), od. μετὰ δέ (id, 1, 
11.), οὐ. τέλος δέ (id. 1, 82.), auch zuweilen mit 
nicht vollständig durchgeführter Correlation,, wie 
z. B. τέως μέν mit nachfolg. ἔπειτα od. εἶτα ohne 
δέ (Thac. 5, 7. Xen. Hell. 2, 2, 17. Ar. Nab. 66.) | 
u. τέως ohne μὲν mit nachfolg. νῦν δέ (Aesch. 
Cho. 987 —= 995 H.). 11) relativisch gebraucht 
— ἕως, so lange bis, bei spät. Epp., wie z. B. 
b. Hom. Cer. 138. u. das. Herm., Ap. Rb. Orpb. 
Ob dieser Gebrauch auch bei Att. Statt finde, ist 
zweifelbaft. Bei Plat. conv. p. 191. E. hat Stall- 
baum mit ellen Häschr. τέως μὲν ἂν παῖδες Dow 
gegeben, im Dem. haben Baiter-Sauppe τέως ἦσαν 
Φωκεῖς σῷοι (or. 19. δ. 326.), τέως ἂν χρησϑῇ 
(or. 21. $. 16.), τέως ἂν ἐκτίσῃ (or. 24. $. 63.) 
beibehalten, während Sauppe in der gothaischen 
Ausgabe or. 2. ὃ. 21. Zus μὲν ἂν ἐῤῥωμένος ἢ 
τις entschieden vertbeidigt. Vgl. Buttm. Mid. p. 
187. Schaef. appar. crit, Dem. 1. p. 261. Dind, 
praef. ad Dem. p. XIll. Funkbaenel quaest. Dem. 
. 84. 
Ρ δ ΩΝ, ὦ, ἧ, eine ionische Stadt saf der klein- 
asiatischen Küste, Samos gegenüber, Vaterstadt 
des Anskreon, Hdt. 1, 142. 2, 178. Thue, 8, 16. 
20. Strab. 14. p. 644. u. a. 

τέωςπερ od. τέως περ, ein verstärktes τέως 
in der relativen Bdtg: τέωςπερ ἂν ἐχτίσῃ, 80 
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lange bis er bezahlt, Dem. or. 25. $. 70. 

τῇ, alter ep. Imperativ wie λάβε, ἔχε, da, 
nimm, worauf immer noch ein zweiter, näher be- 
stimmender Imperativ folgt, wie z. B. τῆ, σπεῖσον 
di -, τῆ, πίε οἶνον - u, dgl., Il. 24, 287. Od. 
9, 347. τῇ, τόδε φάρμακον ἐοϑλὸν ἔχων ἔρχευ, 
0d.10,287. Seltenauch bei att. Dicht., z. Β. Cratin. 
b. Ath. 10. p. 446. B: τῇ, νῦν τόδε nid: λαβών, 
u, nach Bergk rell. com. att. ant. p. 159. auch 
Eopolis: τῆ, νῦν κατέδεσϑε. Als wirklichen Im- 
erativ in Vbdg mit einem Objectsaccusativ ge- 
ἔξοδοι das Wort die Epigrammendichter, 5. Ja- 
cobs Anth. P. p. 498. Verstärkt τῇ νῦν, Il. 14, 
219. 23, 618. τῇ δή, Od. 8, 477. τῷ δέ, Od. 
5, 346. (Dass τῇ ein Imperativ sey, von einer 
Stammform 742, der Wurzel zu reivo, nach 
dorischer Art zusammengezogen aus τάε, nicht aber 
eiu adv. gebr. Dat. des demonstr. Pron. statt τῇ, 
wie unser da, zeigt Bouttm, Lexil. 1. S. 164. 2. 
8. 233. u. Doederl. bom. Gloss, 1. 5. 135. Ent- 
scheidend dafür ist der Plur, re, den Sophron 
nach Schol. Ar. Ach. 204. gebraucht hat.) 

τῇ, Dat. fem. des demonstrativ - relativen 
Pron., in relativer Bdtg bei loniera und Doriern, 
2) als Adv., a) in demonstrativer Bedeutung, 
welche bereits unter ö, A, Ill, 4. erörtert ist. 
Nachzutragen ist für diesen Punkt τῇ καὶ τῇ, hie 
u. da, Hes. sc. 210, Bion 4, 6. u. a. Dicht., auch 
pleonastisch τῇ καὶ τῇ ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hie u. da 
u. überall, Ap. Rh. 3, 1312. ἢ τῇ ἢ τῇ, entwe- 
der an (od. nach) der einen od. an (nach) der 
andern Seite, Hippocr. de artic. t. 1. p. 783 F. 
t. 3. p. 141 RK. si. . 163. 168 K. τὸ μὲν τῇ, 
τὸ δὲ τῇ nachdrücklicher st. τῇ μέν, τῇ δέ, ebd. 
τῇ μέν - - -, παρὰ δὲ τό, auf der einen Seite, 
auf der andern, Thuc. 6, 66. b) in relativer Batg, 
aa) wo, 1]. 23, 775. Od. 4, 229. Hät. 1, 84. 3, 
64. bb) wie, auf welche Weise, Hat. 1, 120. 2, 
120. 7,139. ἔστι τῇ, es gibt eine Weise, wie, 
d. i. in einiger od. gewisser Weise, einigermaas- 
son, Hät. 1, 40. 
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πτήβεννα, ns, ἡ, ein griech. Männerkleiä der 
Reichen u. Vornebmen , Ath. 10. p. 438. E. 439, 
B. (obgleich Dion. H. ant. 3, 61. an dem griechi- 
schen Ursprunge des Wortes zweifelt); später die 
Benennung der römischen Toga u. Trabea, Pol. 
10, 4, 8. 26, 10, 6. Diod. 5, 40, Dion. ἢ. aut, 
2, 70. 5, 47. 6,.13. Vgl. τήβεννορ u, τηβεννίς. 

τηβέννειος, ον, nach lexikalischer Tradition 
= das folg. 

τηβεννικός, ἡ, ὄν, nach Art einer Toga. 
ἐσθὴς τηβεννική führt Schneider Ὁ. nach ibm Au- 


‚ dere aus Strab. 3. an, wo sich das Wort nicht 


findet. 

τηβεννίς, ἰδος, ἡ, nach Poll. 7, 71. die er- 
givische Form für τήβεννα, Artem. 2, 3 

τήβεννος, ἡ, = τήβεννα, Dion. H. ant. 3, 
61., der sonst die Form τήβεννα gebraucht, Plat. 
Rom. 26. u. sonst oft bei Plut. stets in dieser 
Form. 

τηβεννοφόρος, ον, (φέρω) eine Toga tragend, 
nebst dem davon abgeleiteten ge we eine 
Toga tragen, beruben auf lexikalischer Tradition. 

τηγανέζω, (τήγανον) in der Pfaune sohmores 
od. backen, Posidipp. b. Poll. 10, 98. 2 Mace. 7, 5. 

τηγάνιον, τὸ, Demin. von τήγανον, Gloss. 

nyavıouds, οὔ, ὃ, (τηγανίξω) das Schmoren 
od. Backen in der Pfanne, Menand. b. Poll. 10, 98. 

τηγανιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von τηγανέξζω, 
im Tiegel, in der Pfanne geschmort od. gebraten 
od. gebacken, Dipbil. b. Ath. 3. p. 90. E. 

τηγανίτης, ov, ὃ, ἄρτος, in der Pfanne g*- 
backenes Brod, Pfannkuchen , Hippon. fr. 17 
Schneidew. 

ἤἥγανον, ov, τὸ, Tiegel, Pfanne zum Sohmel- 

zen, Braten und Backen, ein bei Kom. häufiges 
Wort, s. Atb. 6. p. 390. D. E. F., auch in der 
Anth, gebr. Nach Phot, p. 415. ist τήγανον die 
ion. Form st. des att. τάγηνον, s. die Ausleger 
zu Moeris p. 362. (Die wahrsch. Ableitung ist 
von τήκω.) 

τηγανοστρόφιον, Poll. 6, 89., u. τηγανόστρο- 
ri ου, τὸ, = ταγηνοστρόφιον, Hesyeb. 5. Y- 
ἰστρον, Phot. p. 227, 5. 

τῇδε, Adv., οἷα verstärktes τῇ, s. unter ὅδε, 
D, 1. 8. 404. a. 

τῆδες, von Gramm. als Nebenform von τῆτες 
angeführt. 

andi, Adv., ein nachdrückliches τῇδε, auf 
diese Weise da, so wie sich da zeigt, Ar. Fr. 
30. 77. 725. u. ὅπ. b. Ar. u. a. kom. 

τηϑαλλαδοῦς, οὔ, ὁ, eine nach Analogie der 
Verwandtennamen,, wie ἀδελφιδοῦς, ϑυγατριδοῦς 
u. dgl., gebildete Benennung zu Bezeichnung eines 
verzogenen u. nichtsnutzigeun Menschen (von τήϑη), 
Grossmuttersöhnchen, Kom. b. East. p. 971, 40. 
Bekk. An. p. 65, 30. Suid. 5. v. Poll. 3, 20. He- 
sycb. s. v. τηϑαλλαδῦς. Daneben die veränderten 
Schreibarten τηϑελλαδοῦς, Herod. π. μον. 4. p- 
21., τηϑελαδοῦς, Phryu. p. 299 Lob., u. τηϑαλ- 
λωδοῦς, Et. M. s. v. Dio C. exc. 102. p. 220 
Mai, u. eine Nebenform τηϑελᾶς, ἃ, ὃ, Schol. 
Ar. Ach. 49. Vgl. Nauck Aristopb. Byz. fr. p. 143. 
— Für die Form τηϑέλης, welehe die Wörterbücher 
an erster Stelle aufführen, finde ich nirgends einen 
Beleg. 

τηϑεύω, = τιτϑεύω, Arist. gen. an. 3, 2 
gegen Ende, wo aber Bekk. τιτϑεύεται hergestellt 
hat statt τηϑεύεται. 

τήϑη, ἡ, auch τηϑή, 1) die Grossmutter, Ar. 


| Aecb. 49. Lys. 549. Ptat. rep. 5.p. 461. Ὁ, Andor. or. 
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1. ὃ. 128. Isae. or. 3. δ. 22. 30. Dem. or. 87. $. 
20. u. a. Auch als ehrerbietige Anrede an alte 
Frauen gebraucht, wie unser Mütterchen, Meineke 
Menand. p. 190. 2) Amme, Schol, BLV. ad Il. 
14, 219. Schol. Ar. Lys. 549.; wo aber τέτϑη zu 
schreiben ist st. τήϑη, wie aueh in andern Stel- 
len, wo τήϑη sich in dieser Bdtg gebraucht fin- 
det, 4. Lob. Phryn, p. 134. 

τηϑία, ἡ, = τηϑίς. 2) ehrerbietige Benen- 
vang alter Frauen, Asl. Dionys. b. Eust. Il. p. 437. 

τηϑίβιος, ἡ, = τηϑία, 2, Gramm. 

τηϑίς, (dos, ἡ, Base, Tante (sowohl von vä- 
terlicher als von mütterlicher Seite), Dem. or. 27. 


14, or, 43. δ. 29. Plut. mor. p. 838. Schol, Ar, ‘ 


75. p. 549., s. Lob. Phryn. p. 134. 

τῆϑος, εοῷ, τὸ, eime Muschelart, die man 
für die Auster hält, nar im Plur. in der zsgz. 
Form τήϑη, Nie. al. 396. Bei Aristoteles in der 
Form τήϑυα, τὰ, b. a. 4, 8, 19. 5, 15 (13), 8. 
8, 1,3. 

τήϑυα, ὧν, τὰ, 8, das vor. 

τηϑυνάκιον, ov, τὸ, Demin. von τῆϑου, 
Bpich. b. Ath. 3. p. 85. C. Ueber die Formen- 
bildung 5. Lob. path. p. 318. 

Τηϑύς, vos, ἡ, Tethys, Gemahlin des Okea- 
806, Amme der Hera, ll. 14, 201. 302., Tochter 
des Uranos a. der Gaea, Mutter der Stromgütter 
u. der Okeaniden, Hes. th. 136. 337. Aesch. Sept. 
293, Prom. 137, u. a.; bei spät. griech. Diehtern, 
wie bei den Römern, steht Tethys für das Meer 
selbst, s. Hormann Orph. p. 814. [Ypsilon in den 
zweisylbigen Casus lang, Virg. Georg. 1, 31., in 
deu dreisylbigen kurz.] 

Trüos, ev, ὁ, Binw, der Stadt Τέως, Hät. 1. 
168. Ar, Thesm. 161. Plat. u. a. 

τηκεδᾶνός, ἡ, ὁν, (7740) schmelzend, ge- 
schmolzen, Greg. Nas. carm. 11, 160. 

τηκαδονικός, ἥ, ὁν, verzehrend, auszehrend, von 

τηκεδών, όνος, ἡ, (team) das Schmelzen, 
Zerschmelzen, z. Β, des Schaees, Diod. 1, 39.5; 
das Hinschwinden, Abnehmen, Abzehren, Ap. Rh. 
4, 902. Agath. ep. 7. Diotim. ep. 7.; die Aus- 
zebrung als Krankbeit, die Schwindsucht, Od. 11, 
201. νόσῳ τηκεδόνε χρώμενος, mit der Auszeh- 
rung behaftet, App. b. οἷν. 1, 107. 2) ein Mittel 
gegen das Fetiwerden, ein zebrendes Mittel, Hip- 
poer. de mul. 2. t. 1. p. 665 F. = t. 2. p. 850 K. 

τηκόλιϑος, ον, (τήκω, Ai$os) die Blasensteine 
auflösend od, erweichend, Paul. Aeg. 7. 

τηκτικός, ἡ, dv, (7x0) zum Schmelzen od. 
ΤΣ geeignet, δύναμις, Sext. Emp. adv. math. 

᾽ . 199. 


τηκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τήκω, 1) zu 
schmelzen, schmelzbar, auflösbar, Plat. Soph. p. 
265. C. Criti. p. 114. B. Plut. mor. p- 106.D. 2) 
Beschmolzen u. (in Folge des Schmeizens) flüssig 
og Metall u. Wachs), μόλυβδος, gegossenes Blei, 

ar. Andr. 267. 

τήχω, f. τήξω, schmelzen, erweichen u. füssig 
machen, auflösen, abzehren, schwinden machen, 
eutkräften, erschöpfen, von Hom. an allg. Von 

ll u. andern harten Massen, Hät. 3, 96. Plat. 
Tim, p. 60. E. 84. D. Died. 5, 13. u. a., vom 
Schnee, Aesch. fr. 299, u. a., vom Salz u. Salpe- 
ter, Diod, 4, 63, τὸ ϑυμοειδὲς τήκειν, erwei- 
ehen, Piat, rep. 3. p. 411. B. νόσος τήκει τὸ 
“ua, zehrt ab, nimmt mit, ebd, 10. p. 609. C, 
μὴ ϑυμὸν τῆκε, härme dein Herz nicht ab, Od. 
19, 264. τάκει βιοτάν, sie bärmt ihr Leben, d. 
" sich ab, Eur. Med. 141. ὦ παῖ, riv’ dei ra- 
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we ὧδ᾽ ἀκόρεστον οἰμωγὰν τὸν Ayandmwora 
(= τέ τήκῃ ὧδ᾽ Fer ah oluskovoa), Kind, 
warum bärmst du dieb ia so nie zu stillender 
Wehklage über den A. ab, Soph. El. 123.— Häu- 
figer im Pass. τήκομιαε, aor. ἐτάκην, selten ἐτή- 
χϑὴν (Plat, Tim. p. 61. B.), pf. mit act. Form 
τέτηκα (daueben bei Spät, auch das Part, rern- 
γμένος, Theod. Prodr. p. 353. 358.), plgpf. &re- 
τήκειν, schmelzen (intr.), erweicht od. flüssig wer- 
den, zerfliessen, zergehen, sich auflösen, sich ab- 
‚b sich , abnehmen, schwinden, 
von Hom. an allg. σίδηρος τήκεται, Hes. op. 866. 
τετηκὸς ἀργύριον, Pol. 11, 24, 11. τηκχομένη 
χιών, sohmelzender Schnee, Od. 19, 207. τὴν 
χιόνα εἴκαζον τετηκέναι, καὶ ἐτετήκει, Xen, An, 
4, 5, 15. vgl. Eur. Hel. 3. ἄλφιτα πυρὶ τάκε- 
Tas, zergeht, wird mürbe, Theocr. 2, 18. κλαέ- 
ovoa τέτηκα, ich schwimme in Thrüänen, Il. 3, 
176. τήκετο χρώς, παρήϊα, flossen von Thränen, 
waren in Thränen gebadet, Od. 19, 204. 208. 
κηκὶς ἐτήκετο, zerloss, 8008. Ant. 995. Öußep 
τηκομένη, durch Regen zerschwemmt werden, ebd. 
ἐν νούσῳ κεῖται δηρὸν τηκόμενος, langsam 
abzehrend, Od. 5, 396. τηκόμενος νούσῳ, Hät. 
3, 99. πόσις κατϑανῶὼν ἐτήκετο, im Tode bin- 
schwand, ἃ, i. langsam hinstarb, Soph. Ant. 897. 
τηκομένη σάρξ, zerfallendes, verwesendes Fleisch, 
Plat. Tim. p. 82. E. vgl. Xen. mem. 3, 1,7. 
τὸ κάλλος ἐτάκετο, die Schönheit schwand, Theoer. 
2, 83. δόξαι τακόμεναι, hinschwindender Ruhm, 
Aesch. Eum, 353 (365 H.). μὴ λίαν τάκον, härme 
dich nieht zu sehr ab, Eur. Med. 188. ψυχὴν ὀτή- 
xov, dein Herz härmte sich, id, Heracl. 645. yv- 
χὰν τακομένα, mit Gram im Herzen, id. El. 208. 
ἐτάκευ βασκαίνων, du vergingst vor Neid, Theoer. 
5, 12. τακεὶς ἐπί τινε, für Einen schmachtend 
(aus Liebe), Diose. ep. 24. Lue. dial. mer, 12, 1. 
βλέμμα τηκόμενον, schmachtender Blick, Plut. 
Anton. 53. εἴς τε τετηκέναι, sich in etw. aufge- 
löst haben, Plat. Tim. p. 85. Ὁ. 
τηλαύγασμα, aros, τὸ, wechselnde Lesart 
mit τηλαύγημα, Levit. 13, 23. ἢ 
τηλαύγεια, ας, ἡ, (τηλαυγής) = τηλαύγησις, 
Herod. epim. 132. Eust. Od. p. 6, 19. 
τῇ. ἕω, (τηλι ς) weit od. in der Ferne 
glänzen, lexikalische Tradition, Dav. 
τηλαύγημα, ατος, τὸ, Fernglanz, Schimmer, 
den man weit sieht, Levit. 13, 23. von dem Glän- 
zen der Haut vor dem Ausbruch des Aussatzes, 
8. τηλαύγασμα. 
re m is, (τῆλε, αὐγή) weithin leuchtend 
od. glänzend od. strahlend, φάος, un Pind. 
Pytb. 3, 75. Nem. 3, 64. Dion. H. jud. Thuc. 
9., ἀκτές, σέλας, Ar. Av. 1092. 1708., δαλός, Ep. 
adesp. 372., σκοπιή, ὄχϑος, Theogn. 550. Soph. 
Trach. 521., εἵματα, στέφανοι, Β. Hom. 32, ὃ. 
Pind. Pyth. 2, 6., πρόφωπον, ". Hom. 31, 13. 
Pind. Ol. 6, 4. Post. δ. Plut. mor. p. 1105. B. 
Luc. Hipp. 7. Themist. p: 84. D., ἴχνη, id. pı 3. 
Β. τηλαυγὴς νοῦς, sonnenklarer Sinn, Dion. H. 
jad. Thuc. 30. — Adv. compar. enk ἐστερον 
ὁρᾶν, weiter in die Ferne soben, Diod. 1, 50. 
2) Propr. mit zurückgezogenem Accent, ὁ Τηλαύ- 
, ovs, Sohn des Pythagoras, Diog. L. 8, 43. 
53. 55. Suid.; Titel einer Schrift des Sokratikers 
Aoschines, Ath, 5. p. 220. A. 2,» 
τηλαύγησις, εως, ἡ, (τηλαυγέω) weithin sich 
verbreitender Glanz , Ps. 17, 1}. 
τῆλε, Adv., fern, weit, u, zwar eben so wohl 
in der Ferne, als in die Ferne, weithin u, weit ab 
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(je nach der Natur der Verbalbegrife u. der Ca- 
sus u. der Präpositionen, mit denen es in Verbin- 
dung tritt), ein im Epos heimisches Wort, das 
"ausserdem nur Pind. Pyth. 11, 23. und Aesch. 
Pers. 228., die Prosaiker aber gar nicht gebraucht 
haben. In der allg. Bdtg fern (von dem Stand- 
punkte des handelnden od. erzäblenden Subjectes) 
ohne näbere Nebenbestimmung bat Hom. das Wort 
1. 17, 190: ἐκέχανεν ἑταίρους οὕπω τῆλε, die 
noch niebt weit von ihm waren, u. ὥδλετο τῆλε, 
ἀνδρὸς τῆλε θανόντος, fern von der Heimath, 
Od. 2, 183. 17, 312. τῆλε πρὸς δυσμαῖς od. mit 
Herm. δυσμάς, zen Pers. 228 (231 H.). — Die 
Bdig weithin, weit weg zeigt sich in den Wen- 
Fed τῆλε δὲ χαλκὸς λάμπε, Il. 10, 153. 11, 
44. τῆλε βάλε, 11, 20, 482. eg τῆλε μάλα, 
1. 9, 14. ἄξω τῆλ᾽ Idauns, Od. 17, 250. τῆλε 
πεσόντα, 1]. 18, 395, ᾧχετο τῆλε διὰ προμά- 
χων, N. 11, 358. — Io der Bdtg fern von findet 
sich τῆλε entweder mit dem blossen Gen., II. 11, 
817. 16, 539. 22, 291. 445. Od. 2, 333. 12, 354. 
17, 250. 19, 301. 20, 340. 24, 290. Pind. Pyth. 
11, 23., u. mit ἀπό u. Geo,, Il. 16, 117. 17, 301. 
22, 468. 23, 880. Od. 3, 313. δ, 315. In den- 
selben Verbiudungen findet sich das Wort auch 
bei andern Epp. bäußg. 

τηλεβαϑής, ἐς, (BaFos) Gegensatz von ἀγ- 
χιβαϑής, weithin tief, Opp- hal. 1, 633, 

Τηλεβόας, ov u. a, ὁ, (βοή) 1) Enkel des 
Lelex, dessen Söhne sich in Akarnanien ansiedel- 
ten, Strab. 7, 7. p. 322. Dah. hiessen die Akar- 
nanier Τηλεβόαι, Bes. sc. 19. Pind. Nem. 10, 15. 
Epigr. b. Hdt. 5, 59. Strab. 10, 2. p. 456 84. 2) 
einer der 50 Söbne des Lykaon, Apd. 3, 8, 1. 
3) ein Nebenfluss des Buphrat in Armenien, Xen. 
An. 4, 4, 3. 

Tnkeßois, (dos, ἡ, ein Theil von Akarnanien, 
Steph. B. 

τηλεβολέω, weit schiessen od. treffen, Nicet, 
ann. 9, 9., von 

τηλεβόλος, ον, (βάλλω) weit sehiessend: oder 
treffend, χερμάς, Pind. Pyth. 3, 49., ἐός, Mnasale. 


ep. 4., ὅπλα, Strab., σέλας, Paul. Sil. eephr. 273. | 


Τηλεγόνεια, as, N, ein Gedicht des 


Rykli- 
kors Eugammon, Eust. Od, p. 1796, 45. 
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res, blühende Kinder, Il. 22, 423. κισσὸς ἄνθεσι 
τηλεϑάων, der mit Blütben prangt, ὃ, Hom. 
Dionys. 41. 

τηλέϑροος, ον, (ϑρόος) weit tönend oder 
schallend od. schreiend, Hosych. 5. v. τηλύϑροον, 
was, wie die alphabetische Reihenfolge zeigt, ver- 
schrieben ist st. τηλέϑροον. 

Τηλεκλείδης, ov, ὃ, einer der alten Komiker, 
aus dessen Dramen Ath. manche Bruchstücke auf- 
bewabrt hat, s. Meineke bist. erit. com. graec. 
Ρ- 865 

τηλεκλειτός, ἡ, dv, (von κλεέω, κλέω, 8γ- 
kopirt aus καλέω), weit gerühmt od. gepriesen, bei 
Homer u. a. Epp, ein Beiw. angesebener Helden, 
z. B. des Phönix, des Epbialtes und des Ikarios, 
1. 14, 321. Od. 11, 308. 19, 546., u. der Bus- 
dergenossen od. Hülfsvölker der Trojaner, 1]. 5, 
491. 6, 111. 9, 233. 11, 564. 12, 108., an wel- 
chen Stellen Wolf überall die Variente τηλεκλητός 
(weit her od, aus der Ferne berufen) in den Text 
gesetzt hat, was Butim. Lexil. 1. S. 93 fgg. und 
Spitzo. exe. ΧΙ. ad 1]. mit Grund missbilligen, 
— Im Fom. hat das Wort Ap. Rh. 3, 1097: τη- 
λεκλειτὴν ᾿ἡριάδνην. (Das Wort ist fast gleich 
bedeutend mit τηλεκλυτός, indem dieses nur den 
Erfolg von jenem ausspricht, da von Einem, der 
weit gerühmt wird, auch weit zu hören ist.) 

Τηλεκλῆς, ἔους, ὃ, gr. Männern,, der für ver- 
schiedene Personen sich oft gebraucht findet iu 
der Mythenzeit u. in der historischen Zeit, z. B. 
Hdt. 3, 41. Andoc. or. 1. $. 40. Arist. pol. 4, 
11, 5. Ap. Rh. 1, 1040. u. a. 

τηλεκλητός, 7, öv, 8, unter τηλεκλειτός. 

Τήλεκλος, οὐ, ὃ, ein spartan. König, der 
neunte aus dem Hause des Agis, Sohn des Arche- 
laos, von den Messeniern erschlagen,” Hdt. 7, 204. 


‚ Paus. 3, 2, 6. u. öft, Strab. 6, 3. p. 279. 


Tnkeyövn, ns, ἡ, Tochter des Pbaris, Paus. | 


4, 30, 2. 

Τηλέγονος, ov, ὃ, 1) Sohn des Proteus, Apd. 
2, 5,9. 2) ein ägyptischer König, Gemahl der 
lo, Apd. 2, 1, 3. 3) Sohn des Odysseus u. der 
Kirke, Bes. tb. 1014. Opp. hal. 2, 498. Dion. H. 
ant. 4, 45. 

Τηλέδαμος wird in manchen Wörterbüchern 
irrtbümlich angeführt st. Τελέδαμος, w. s, 

τηλεδᾶνός, ὄν, langwierig, orac. Sibyll. 14, 
99. (Obne Zutzg, wie πευκεδανός, τυφεδανός u. 
dgl. gebildet von τῆλε), 

τηλεδαπός, ἡ, ὁν, aus fernem Lande, aus 
der Fremde, ξεῖνοι, ἄνδρες, Od. 6, 279, 14, 415. 
14, 224. 19, 351., φίλος, Dionys. b. Ath. 15. p. 
669. A.; fern gelegen, νῆσοι, II. 21 „ 454. 22, 
45. (Ueber die Ableitung s. unter ποδαπός.) 

(nke$aw) verlängerte Forin st. Hallo, τέ- 
Inka, ϑηλέω, ϑαλέϑω, nur im Part. praes, ge- 
braucht, üppig aufsprossend, grünend,, wachsend 
u. gedeihend, kräftig, ὕλη τηλεϑόωσα, II, 6, 148. 
04, 5,63. δένδρεα τηλεϑόωντα, Οὐ, 7, 114. 
13, 196. ἐλαῖαι τηλεϑόωσαι, Od. 7,116. 11 
590. ἔρνος τηλεϑάον, 11. 17, 55. χαέτην nle- 
ϑόωσαν, Il. 23, 142; übertr,, παῖδες τηλεϑάον- 


τηλεκλυτός, (N), ὁν, (κλύω) von dem man 
weit hört, weit berühmt, Beiw. des Orestes, Od. 
1, 30., u, der Rosse des Achill, Il. 19, 400. 

τηλέμαχος, ον, (μάχομαι) in die Ferne küm- 
pfend, dessen Waffen weitbin wirken, Luc. Lexipb. 
12. 2) Propr. ὁ Τηλέμαχος, Sohn des Odyssens, 
oft bei Hom. u. a. ; anch in der spätern Zeit noch 
als Männern. gebräuchlich. 


Τήλεμος, ὁ, ein berühmter Wahrsager, Od. 


' 9, 509. 


τηλέπλαγκτος, ον, (πλάζω) weit oder fera 
berumirrend, Aesch,. Prom, 577. (575 H.), wo Her- 
mann τηλέπλαψοι (von πλανάομαι) πλάναι, sich 
weit erstreckende Herumwanderungen , aufgenom- 
men bat. 

τηλέπομπος, ον, (πέμπω, πομπή) weithia 
gesendet, φάος, vom Lichtglanz, der sich weit 
verbreitet, Aesch. Ag. 291 (285 H.). 

τηλέπορος, ον, (πορεύομαι) weit gehend, sich 
weit erstreckend, ἄντρον, Soph. Ant. 970., ἄδης, 
Orph. Β. 17, 9., δίνη, Orph. fr. 7, 25., auch 
βόαμα, weit hin erschallend, Ar. Nub. 967. aus 
einem alten Liede, welches der Scholiast dem Ry- 
dias zuschreibt. 

τηλέσπυλος, ον, (πύλη) fernthorig, d. i. ent- 
weder nach der Erklärung der Scholien: „‚deren 
Tbore weit von einander abstehen, also gross“, 
od. nach Nitzseh: „weit bio mündend, sich lang 
binziebend‘‘, od. nach Doederlein (hom. Gloss. 1. 
5. 137.): „fern gelegen n. mit Thoren versehen“, 
04. 10, 82. 23, 318: Aduov αἰπὺ πτολέεϑρον, 
τηλέπυλον (od. Τηλέπυλον) “Ἰαιστρυγονέην, Wo 
das Wort trotz aller Einwendungen Doederleius 
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doch füglicher- als die Benennung der Stadt und 
nieht als Adj. zu Bezeichnung einer Eigentbüm- 
liebkeit derselben gefasst wird, wie auch Bekker 
u. Botbe getban haben, während Wolf schwankt, 

τηλεσίφαντορ, ον, == τηλεφανής, Orph. Arg. 
341., wo die alte Lesart beizubehalten ist nach 
Lob. Phryn. p. 688. 

τηλεσκόπος, ον, (σχοπέω) weit sehend, ὄμμα, 
Ar. Nub. 389. 2) τηλέσκοπος, ον, weit od. aus 
der Ferne gesehen od. zu sehen, αὐγή, Hes. th. 
566. 569., αἴγλη, Christod, eephr. 77., πέμφεξ, 
Sopb. fr. 319 Dind., ὄχϑος, Philipp. ep. 11. 

Τηλεφάεσσα, ns, ἡ, Mosch. 2, 40, 42., zagz. 
Τηλεφᾶσσα (gew. falsch betont Τηλεφάσσα), Apd. 
3,1, 1., Gemahlin des Agenor (nach Apd.) od. 
des Phönix (nach Mosch.), Mutter der Europa. 

τηλεφαής, ἐς, (φάος) weit leuchtend, Eus. 
praep. ev. 9, 37. p. 453. B. 

τηλεφανής, ἔς, (φαίνομαι) fern erscheinend, 
weit zu sehen, τύμβος, Od. 24, 83., πῦρ, Pind. 
fr. 95., oxonıei, Ar. Nub, 281.; weit σὰ ver- 
nehmen od. zu hören, χω, Soph. Phil. 189. 2) 
Propr, mit zurückgezogenem Accent 7ηλεφάνης, 
ovs, ὁ, a) ein Flötenspieler aus Samos, Paus, 1, 
4, 9. Plut. mor. p: 1138. A. 8) Verfasser einer 
Sehrift über Athen, Ath. 14. p. 614. E. c) ein 
Maler aus Sikyon, Plia. 35, 3, 5. d) οἷα Erzgies- 
ser aus Phokis, Plin. 34, 8, 19. 

i τηλέφαντος, ον, = τηλεφανής, ἄστρον, Pind. 
r. 58. 

τηλεφεγγής, ἐς, (φέγγος) weitleuchtend, Psell. 
de lap. 4, . 
Τηλεφίδης, οὐ, 6, Sobn od. Nachkomme des 
Telepbos, d. i. Eurypylos, Od. 11, 519 

τηλέφιλον, τὸ, ᾿ (φίλος) eig. Fernliebehen, so 
hiess das Blatt einer nicht sicher zu bestimmenden 
Blume, nach Rinigen des Mohnes, das als volks- 
mässiges Liebesorakel gebraucht wurde. Wer näm- 
lieh über die Gegenliebe eines abwesenden gelieb- 
ten Gegenstandes Gewissheit wünschte, legte das 
Blatt hohl zwischen Daumen und Zeigefinger der 
lioken Hand od. auf den lioken Oberarm u. schlug 
mit der rechten Hand darauf: je besser es klatschte, 
desto günstiger war das Zeichen, Theoer. 3, 29. 
Poll. 9, 127. Bei Agath. ep. 9: τηλεφίλον πλα- 
ταγήματος nimmt man das Wort adjectivisch, wozu 
keine Nöthigung vorhanden ist, da τηλεφίλου als 
Gen, von πλαταγήματος abhängig gefasst werden 
ann, 

τηλέφιον, οὐ, τὸ, eine Pflanze, nach Galen. 
das ἀείζωον ἄγριον od. ἀνδράχνη ἀγρία, Hippoer. 
de mul. 2. 1.1. p. 670 F. = t. 3. p. 865 Κ. 
Nie, th. 873. u. a. 

Τήλεφος, ov, ὁ, Sohn des Herakles und der 
Auge, eiu Arkadier, der nach Mysien auswan- 
derte u. dort der Nachfolger des Teuthras wurde, 
Pind. O1. 9, 73. Ar. Nub. 923. a. a. 2) ein Ma- 
kedonier im Heere Alexander des Grossen , Arr, 
An. 6, 23, 6. 3) ein griech. Grammatiker, wel- 
eher den Kaiser L. Verus unterrichtete, Suid. 
Sehol. Ar. Plut. 725. 

τηλέχϑων, ον, (χϑν) feroländisch, d. i. weit 
abgelegen, γαῖα, Opp. hal. 4, 336. 

τηλία, ag, ἡ, jedes Geräthe mit erhöhtem 
οὐ, vorspriugendem Rande, gleichviel von welcher 
Form, speciell 1) Siebrand, Ar. Plut. 1038. 2) 
Aufsatz od. Deckel auf einem Rauchfang, Ar. Vesp. 
147. 3) Würfelbret u. Würfelboutique,, Aeschin. 
or, 1. ὃ, 53. Poll. 7, 203. 10, 150. Bekk. An, p. 
307, 31. Synes. ep. 32.-Aleiphr. 3, 53. 4) Bret 

1. Th, 2 
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zur Brotbereitung u. zum Verkauf von Bückerwaa- 
ren, Schol, Ar. Plut. 1038. Poll. 10, 114., auf 
welebem man auch die Wachteln mit einander käm- 
pfen liess, Schol. Ar. 1. l. Poll. 9, 108. (Nach 
der Angabe der Grammatiker ist τηλέα die atti- 
sche Form von σηλέα und von σήϑω abzuleiten, 
Sehol. Ar. }. 1. Bekk. An. p. 382, 24. Hesych. 
8. v. onlia.) 
τηλίκορ, ἢν ον, das demonstr, Correlativum 

zu dem fragenden πηλίκος und zu dem relativen 
ἡλίκος, so alt, von diesem Alter, wie sich aus 
dem jedesmaligen Zusammenhang ergibt. Die nä- 
here Bestimmung ist entweder aus einem relativen 
Beisatz od. aus einem vorausgehenden od, nach- 
folgenden Inf. zu entmehmen, welche bei dieser 
einfachsten Wortform nicht feblen dürfen, wäh- 
rend die verstärkten Formen τηλιχκόρδε u. τηλι- 
κοῦτος auch abs. von besonders hohem od, beson- 
ders geringem Alter gebraucht werden. Homer hat 
nur diese unverstärkte Form, die ausser ihm auch 
andere Epp., selten auch nichtepische Dichter ge- 
brauchen, während in Prosa nur die Formen τη- 
λικόρδε und τηλικοῦτος zur Anwendung kommen 
u. τηλίκος nur bei Spät. zuweilen getroffen wird, 
z. B. Philostr, ber. 2, 2. πατρὸς τηλίκου, ὥςπερ 
ἐγών, 11. 24, 487. παῖς τηλίκος, ὃν σὺ μάλιστα 
ρῶ ἀϑανάτοισε γενειήσαντα ἰδέσθαι, ein Sohn 
von einem Alter, wo du ibn bärtig zu sehen von 
Gott erflehtest, Od. 18, 175. οὐ γὰρ ἐπὶ ora- 
ϑμοῖσε μένειν ἔτι τηλίκος εἰμέ, ich bin nieht mehr 
in dem Alter, um bei einer Viehwirtbschaft zu 
bleiben, Od. 17, 20. οὔ τοι τηλίκος εἰμὶ μαϑεῖν, 
Theogn. 578. οὐδέ τί σε χρὴ νηπιάας ὀχέειν ἐπεὶ 
οὐκέτι τηλέκος ἐσσί, weil du nicht mehr in dem 
Alter dazu bist, Od. 1, 297. ‚vgl. 19, 88. 3) 
von solchem Umfange , solcher Stärke. φρύα- 
γμα τὸ τηλέκον, die so starke Brutalität, Agath. 
ep. 65. 

" τηλικόςδε, τηλικήδε, τηλικόνδε, ein verstärk- 
tes τηλίκος, von solchem Alter da, d. i. von sol- 
chem Alter wie der Augenschein lehrt, was eben 
sowohl einen besonders hohen als einen besonders 
niedern Grad des Alters bezeichnen kann. Am 
häufigsten in der Wendung τηλικόρδε ὧν, in 80 
hobem Alter, ein so alter Mann, Plat. ap. p. 34. 
E. Parm, p. 137. A.u. oft b. Plat, u. a. ἐγὼ γεγῶσα 
τηλικήδε, Eur. fr. Melegr. 14, 3. Ὁ. In dersel- 
ben Bdtg auch τηλικόρδε ἀνήρ, Soph. OC. 735. 
Plat. Euthyd. p. 293.B. legg. 1. p. 634.D. u. a., 
u. τηλικόςδε ἄνθρωπος, Plat. ap. p. 37. D. u. a, 
Auch mit Ueberfülle des Ausdrucks τηλεκοίδε γέ- 
oowres ἄνδρες, Plat. Crit. p. 49. A. Seltener 
vom früben Kindesalter, z. B. τηλικάρδ᾽ ὁρῶν 
πάντων ἐρήμους, da du sie in früher Jugend von 
Allen verlassen siehst, Soph, OR. 1508. vgl. OC. 
1116., ἃ. unmittelbar neben einander in verschie- 
denem Sinne, wie οὗ τηλεκοίδε καὶ διδαξόμεσϑα 
δὴ φρονεῖν πρὸς ἀνδρὸς τηλικοῦδε τὴν φύσιν; 
ich alter Mann soll mich zur Vernunft bringen las- 
sen von einem so blutjungen Burschen? Soph. Ant. 
723. τοσοῦτον σὺ ἐμοῦ σοφώτερος εἶ τηλικούτου 
ὄντος τηλικόρδε ὧν; bist du junger Mensch um 
so viel klüger als ich alter Mann? Plat. ap. p. 
25. D. 2) von solcher ee vg Plat. Theaet, 
p- 155. B. u. a.; von solcher Stärke, was eben 
sowobl von bedeutender als unbedeutender Stärke 
gebrauebt werden kann, z. B. πρὸς τὰς πράξεις 
ὅμως καὶ τηλικόρδ᾽ ὧν ἀντιδρᾶν πειράσομαι, 
Tbätlichkeiten werde ich trotz meiner Ohnmacht 
doch zu erwiedern suchen, Sopb. OC. 959. 
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τηλικοῦτορ, τηλικαύτη, τηλικοῦτο od, τηλι- 
κοῦτον (8. Rost gr. Gramm, $. 58. Anm. 9. der 
7. Auß.), τηλωιοῦτος auch als Fem. gebraucht, 
Sopb. OC. 751. El. 614. (s. Mattb, gr. Gramm. 
$. 118. Anm. 1,), die am meisten verstärkte Form 
von τηλέκος u. aus diesem auf dieselbe Weise ent- 
standen, wie οὗτος aus ὁ, von solchem Alter, wie 
bereits angegeben od. allgemein bekannt ist, was 
theils von jeder Altersstufe gebraucht worden kann, 
tbeils u. hauptsächlich von besonders hohem oder 
besonders niedrigem Alter, Att. von Assch. an, 
οἱ τηλικοῦτοι, Leute dieses Alters, ia diesen Jah- 
ren, Piat, Prot. p. 361. E. legg. 2. p. 670. ἢ. 
Xeo. Cyr. 1,2, 41. r. Lac, 3,3. u.a. Sehr 
bäufg in der Wendung τηλικοῦτος ὧν, bei Dicht. 
auch bloss τηλικοῦτος, ia solchem Alter stehend, 
d. i. a) in se hohem Alter, Acsch. Ag. 1603 (1589 
H.). Plat. Prot. p. 318. B. Gorg. p. 489. B. Xen. 
Cyr. 4, 6, 5. Isecr. or. 15. ὃ. 11. u. 4, b) in 
so jungen Jahren, in so zartem Alter, Soph. 00, 
751. El. 614. Plat. Gorg. p. 466. A. rep. 2. p. 378. 
D. u. 8. νοῦς κοῦτος ἀλγήσας, gekränkter 
Sion in solchem Alter, Soph. Aut. 767. τηλικοῦ- 
τὸν σύστημα, eine so alte, so lange bestehende 
Verbindung, Plat, lerg. 3. p. 686. B. 2) von sol- 
cher Körpergrösse , überh. von solcher Grösse, so 
bedeutend, so wichtig, so amgeschen u. dgl., von 
Personen, Sachen u. Zuständen. τηλικοῦτος ἀνήρ, 
ein so angegahener, bedeutender Maon, Xen. Hell. 
6, 4, 31. τηλικοῦτος καὶ τοσοῦτος Fade, ein 50 
vornehmer u. mächtiger Gott, Plat. coav. p. 177. 
Δ. τηλικαύτη πόλις, eine so grosse Stadt, Plat. 
rep. 4. p. 423, B. τηλικοῦτο στρατόπεδομ, Luc, 
Tim. 31. πόσα τηλικαῦτα ἐν τούτῳ ἔνεστιν; wie 
viele 80 grosse Stücken sind darin? Plat. Men. p. 
85. A. τηλωιαύτη ἔχϑρα, ao starke, arge Feind- 
schaft, id. legg. 11. p. 928. E. τηλικαῦται τε- 
μωρίαε, 80 hohe, harte Strafen, Aeschin. om 1. 
ὃ. 173. τηλικαύτη ἀρχή, ein sa bedeutendes, wich- 
tiges Amt, Plat, legg. 6. p. 755. B. τηλικοῦτον 
ἀγαθόν, ein 80 grosses, hohes Gut, Xen. mem. 
4, 4, 8. τηλικοῦτο καχόν, ein so bedeutender 
Nachtheil, ebd. 2, 1, 5. τηλικαῦτα ἀδικήματα, 
so grosse Vergehungen, Dem. or. 18. $. 13. τη- 
λικαῦτα πράγματα, 80 wichtige Angelegenheiten, 
Plat. Euthyd. p. 273.D., in demselben Sinne auch 
bloss τηλικαῦτα, id, Theaet. p. 163. A. lege. 1. 
p- 635. B. προρλαβεῖν τηλικαῦτα, so grosse Er- 
oberungen machen, Plut. Pyrrh. 26. — Oft tritt 
zu Verdeutlichung des Sinnes noch der Ace. τὸ 
μέγεϑος hinzu, 2. B. τηλικαῦτα τὸ μέγεϑος dya- 
ϑά, so grosse Güter, Isaor. or. 15. δ. 257. τηλι- 
καῦτα τὸ μέγοϑος διαπεπραγμένος, der 80 grosse 
Dinge vollbracht hat, id. or. 5. $. 98.— Oft auch 
tritt es mit den audern Correlativen τοσοῦτος und 
τοιοῦτος ἴα Verbindung, wie z. B. τηλικοῦτος καὶ 
τοσοῦτος ϑεός, Plat. conv. p. 177. Ὁ. τηλικοῦ- 
τον καὶ τοσοῦτον κίνδυνον, Plat. Cie. 22. ἐν 
τοσούτοις καὶ τηλικούτοις στρατηγοῖς, id. Pomp. 8. 
τοσαῦτα καὲ τηλικαῦτα τὸ μέγοϑος διαπεπραγμέ- 
vos, Isoer. or. 5. $. 98. τοσούτων τὸ πιλῆϑος 
καὶ τηλικούτων τὸ μέγεϑος ἀγαθῶν, ἰδοῦν, or. 
15. $. 257. τοσούτους καὶ τηλικούτους ϑορύβουο, 
Aeschin. or. 1. δ. 174. τηλικοῦτο» καὶ τοιοῦτον 
συστήμα, Plat, legg. 3. ρ. 686. Β. τηλικούτους 
“ai τοιούτους ἄνδρας, Lue. somn. 13. u. dgl. 
τήλενος, ἢ, ον, von der Pflanze τῆλερ berei- 
Ὡς en eine μύρον, ein wohlriechen- 
el, Pol. 31, 2. Apallon, Ἢ 
689, Α. a Δ δ 150} 
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τῆλες, eos, ion. os, auch “δὸς, ἡ, ein Hül- 
sengewächs, Bockshora (foenum graecum) genannt, 
Hipp. de mul. 2. t, 1.9. 668 F, = t. 2, ρ. 805 
K. Theophr. b. pl. 3, 17, 2. Ammian. ep. 20. u.a. 

τῆλις, dos, ἡ, παν in der dor. Form τᾶλις, 
τ. 8. 

τήλιστος, ἡ, ον, Superl. von τῆλε od. τῆλν, 
sehr fern, Dion. Per. 4A5 Beroh. Parthen. ἴγ, 8, -- 
Adv. τήλιστα, am ferusten od. weitesten, Orph. 
Arg. 179., auch τήλιστον, ebd. 1193. nach Herm. 
Aonderung , während früher τηλωπόν gelesen 
wurde, 

τηλέτης, ov, 6, mit der Pßanze τῆλιες ange- 
macht, οἶνος, Geop, 8, 14. [τ 

Τηλοδίκη, ns, ἡ, Mutter der Niobe, Schol. 
Plat. Tim. p- 425 Bekk, 

τηλόϑεν, selten auch τηλόϑε, Pind. Nem. 3, 
81., Adv., aus der Ferne, weither,, bloss post. 
Wort, oft bei Hom, u. a. Epp., auch bei Pind. u. 
in der Autb. bäaßg, einige Mal bei Soph. n. Bar., 
ia ion, Prosa aber nur Luc. Syr. d. 30. τηλόϑεν 
τινός, (era von, weit von etw. weg, Pind. Nem. 
2, 12. Eur. Suppl, 1442. Ap. ΒΒ. 2, 504. 

τηλόϑε, Adyv., = τηλοῦ, fern, in der Feroe, 
Hom., der es auch mit dem Gen. verhindet, τῇ- 
λόθϑι πάτρης, fern von der Heimath, Il. 1, 30. 
Ὡς sonst u. a. Epp., auch Theoer. 24, 114. 

R τηλοῖ, raue == τηλοῦ u. τηλόσε, Apollon. de 
adv. p, 610. 

τηλοπέτης, ες, (πέτομαι) weit fiegend, ἀγέλῃ 
μελισσῶν, Apellonid. op. 6. 

Tükos, ov, ἥ, eine der sporadischen laseld, 
Hät. 7, 153. Strab. 10. p. 488. Der Rinw., ὁ 
Τήλιος, Steph. B. i 

τηλόσε, Adv., (τηλοῦ) iu die Ferne, weitbio, 
U. 4, 456. 22, 407. Eur. Iph. T. 175. Even. ep 
16. Leon. Tar. ep. 96. 

τηλοτάτω, Adv., Snperl, zu τηλοῦ, am fera- 
sten, am weitesten, am entiegenaten, Od. 7,322. 
Astiphil. ep. 36. 

τηλοτέρω, Adv., Comp. zu τηλοῦ, ferner, 
weiter , entlegener , τινός, van etwas, Hipp. de 
nat. inf. 6. 11. 1.1.p. 248 Ε΄ τ t 1. p 422 Κ΄. 
Paul, Sil. ep. 36. Bin Adj. τηλότερος, a, ον» 
bat Schol. B. ad Il. 5, 153. 2 

λοῦ, Adv,, = τῆλε, fern, weil, weital, 


τη. 
| in der Ferne, in der Fremde, Hom. Has. ἃ. 8. 


Epp., selten auch bei Dramat. u. in der Anth.; 
auch σαν. mit dem Gen., fern von, Od. 13, 249. 
23, 68. Eur. Cyel.685. Ar. Nub. 137. τηλοῦ ἀπό 
τινος, Hes. th. 304. (Als Stammform ist ein vor 
loren gegangenes Adj. τηλός zu betrachten, dav. 
τηλοῦ, τηλοῖ, τηλόϑε, τηλόϑεν, τηλόσε: eine 
Nebenfarm τῆλν st. τῆλε erkennt Apollon. Dysc. an. 
Dav. Superl. wrkıoros, u. die Zstzg τηλύγετορ. 
Die Stammform selbst führten Ernesti u. Valcke- 
nser wieder auf T’AQ, reivo, τανύω zurück; 
besser leiteten sebon die Alten τῆλε, τηλοῦ u. 8. 
w. und τέλος von Einem Stamme har, Orion p. 
152, 4. Buttm. Lexil. 2. 8. 201., dav. auch das 
lat. telum, eine Ferawalle od. Wurfwafle.) 
τηλουρός, dv, fern, entlegen, πέδον, γῆ, ala, 
Assch. Prom. 1. 809. Ap. Rh. 2, 543., ποδία, 
Eur. Audr. 890., u. von Personen: τηλουρὸς ovoa 
δωμάτων, τηλουρὸς valo, Kur. Or. 1325. El. 
251. (Nach der gew. Ablig vos τῆλε und ὅροι, 
Aber abgesehen davon, dass die Bätg gränsend 
nirgends anwendbar ist, bemerkt Zeblicke Sebul- 
sehrift. 8. Hit. S. 42., dass die Zstzgen von τῆλε 
u. τηλοῦ mit Nominen sehr selten, die mit Verben 
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aber bäufig sind, und .leitet das Wort demnach. 


von OPR, ὄρνυμε ab, wie ἄπονρος, driovgos. 
Die Grundbdtg wäre demnach: weithin gerückt, 
überb. fern, entferat,) 
τῆλυ, Adv., seltene Nebenform st. τῆλε, Apol- 
lon, Dyse. pron. p. 329. B. Lob. paral. p. 119, 
τηλυγέτης, ou, ὁ, = τηλύγετος, nur b. Phot. 
p- 585, 11. ᾿ 


1, Pr 


τηλύγετος, n, ον», ein ep. Beiw. von Söhnen 
a. Töchtern, über dessen Etymologie u. Bedeutung 
sehon die siten Grammatiker nicht im Klaren wa- 
ren u. dessen ursprünglichen Sion genügend zu 
ermitteln auch den neueren Forsehungen noch nicht 
gelungen ist, Homer gebraucht das Wort von Kin- 
dern, die sich einer besondern Zärtlichkeit von 
Seiten der Eltern su erfreuen haben: Lieblinge- 
kind, namentlich vom Orestes, 11. 9, 143. 285., 
vom Megapentbes, dem einzigen Sobne des Me- 
oelsos, Od. 4, 11., von den beiden Söhnen des 
Pbänops, Il. 5, 153., von der Hermione, I. 3, 
175., von dem Sobne des Demophon, der b. Hom. 
Cer. 164. daneben noch als öwiyovos bezeich- 
net wird, während er ebd, 284. bloss das Beiw. 
τηλύγετος hat, ferner von einem einzigen Sohne, 
11. 9, 482. Od. 16, 19., endlich vergleichsweise 
N. 18, 470: οὐκ ᾿Ιδομενῆα φόβος λάβε τηλύγετον 
ὥς, ibm wurde nicht bange wie einem verzärtel- 
ten Söhnehen. Spätere Epiker u, Eur. Iph. T. 
828. (die einzige Stelle, wo das Wort bei att. 
Dicht. vorkommt) folgen dem bom, Gebrauche, 
bezeichnen aber mit τηλύγετος ausserdem noch ein 
einziges Kind, Mosch. 4, 79. Ap. Rh. 1, 719. 
In einer neuen, aus etymologiseber Deutelei ent- 
standenen Bätg: fern lebend, entlegen, bat das 
Wort Simmiss b. Tzetz. chil. 7. hist. 144, v. 695. 
gebraucht: τηλυγέτων δ᾽ ἀφνειὸν Ὑπερβορέων. 
ἀνὰ δῆμον. (Nach den Ansichten der alten Gram- 
matiker (8. Schol. Il. 3, 175. u. Apollon, lex. Hom. 
s. v.) ist τηλύγετος entstanden aus τῆλν u. SA 
od. TER, der Wurzel von γέγνομαι, u.. bedeutet 
demgemäss : im späten Alter (der Eltern) geboren, 
οὐ, in Abwesenheit des Vaters geboren; Buttmann 
Lexil. 2. 8. 201. sucht nach dem Vorgange des 
Orion im Et. @ud. p. 616, 37. in dem ersten 
Tireile des Worteg einen Zusammenbaug mit re- 
λευτή, τελευταῖος u. entlebut daher die Bdtg: zu- 
letzt geboren; Düderlein endlich, der früher (com- 
meotat, de νοῦ. τηλύγετος. Eri. 1825.) im ersten 
Theile des Wortes eine Verwandtschaft mit ϑήλυς 
veramthete, betrachtet jetzt (hom. Gloss, 1. 8. 
228 fg.) das Wort als eine Umbildung von ἀταλό- 
γετος u. nimmt als Grundbdig an: zart geboren, 
jugendlich zart.) 

Τήλυς, vos, ὁ, ein Tyrann von Sybaris, Hät. 
δ, 4. Βονβοὶ. Pont. b. Atb, 12. p. 521. E. 

τήλωϑεν od. τηλῶϑεν, τηλόϑεν, Bekk, 
Au; p. 1423. 

τηλῶπις, ıdos, ἡ, bes. Fem. zu τηλωπός, 
Orph. Arg. 898. 8. das folg. 

τηλωπός, dv, (dw) weit od. fern bliekend, 
is die Ferne sehend. ὁ γὰρ τηλωπὸν ὅπωπε, 
denn der sieht weit, Orph. Arg. 1193 (1188Schn.), 
wo aber Herm, τήλιστον aufgenommen bat, 2) von 
fern gesehen, weit zu sehen, überh. weit zu ver- 
nehmen , ind, Soph. Phil. 216. τὰ νῦν τηλωπὸς 
ὀχνεῖ, jetzt ist er weit aus den Augen enteilt, id. 
Ai, 564. In der einfachsten Bätg weit zu schen 
bat Orph. Arg. 808, die besondere Femininalform 
τηλῶπις. 

τημέλεια, ας, ἡ, (τημελής) Abwartong, Pflege, 


Τημος 


Heliod. p: 190 Kor. Aristid, α. Spät. In der ion. 
Form τημελέη wird es aus Hippoor. angeführt, 

τημελέω, (τημελής) abwarten, pflegen, τινά, 
eine Person, Eur. Ipb. A. 731. Plut. mor. p. 148. 
Ὁ. Sext. Bmp. adv. math. 1, 249,, τὴν κεφαλήν, 
den Kopf (das Haar) in Ordnung briogen, Plat. 
Artax, 18. τῶν τοιούτων ἐπιμελεῖσθαι καὶ τη- 
μελεῖν, Plat. legg. 12. p. 953. A., wo es zweifel- 
haft ist, ob der Gen, auch mit von τημελεῖν ab- 
hängig ist. ἀφρόν τ᾿ ἀπέφα σώματός τ᾽ ἐτημέ- 
λει, Eur. Ipb. A.311., wo es entschieden mit dem 
Gen. construirt ist, wenn der Text als richtig 
anerkannt werden muss, 


τημέλη, ἡ, als Nebenform von τημέλεια an- 
geführt in Bekk. An. p. 66, 14. 

τημελής, ἐς, (us)w) sorgsam, abwartend, pfle- 
gend, lexikalische Tradition, Das Adv. τημελεῦ, 
Max. Tyr. diss. 25. p. 12. 


τημελέη, ns, ἡ, ion. at. τημέλεια, Hippoer. 

τημελουχέω, (mmusloögos) = τημελέω, lexi- 
kalische Traditioo. Dav. 

. πημελούχημα, ατος, τὸ, Gegenstand der Pflege, 
Nicet. aon. 21,3. - 

τημελούχησις, εως, ἡ, Pflege, Wartung, Nicet. 
ann. 9, 12, 4 ν 

τημελοῦχος, ον, (τημέλη, ἔχω) Sorgfalt. ba- 
bend, dab, = τημελής, Clem. Alex. fr. 41, 48. 

Τημενίδες πύλαι, ai, eines der Thore von 
Tarent, Pol, 8, 30, 2. 
ρου, ὃ, Nachkomme des Temenos, 
p. 20. — Τημενίδαε, ὧν, ol, Nachkom- 
men des Herakliden Temenos, die nach ibrer Ver- 
treibung aus Argos das makedonische Reich grün- 
deten, wovon die makedonischen Könige diesen 
Stammnamen bebielten, Hdt. 7, 138. Thuc. 2, 99. 

Tnusvıov, ὃν, τὸ, befestigte kleine Stadt in 
Argolis, Paus. 2, 36, 6. Strab. 8, 6. p. 368. 

τημενίς u. τήμενοῦν ἡ, nach Artemid. 2, 3. 
die urspr. Wortform zu Bildung von τηβεννέφ u, 
τήβεννος. 

Τήμενος, οὐ, ö, Sobu des Aristomachos, ein 
Heraklide, König von Argos, Paus. 2,6, 4. u. 
öft,, Apd. 2,8, 23. α. 8. 

Τημένου ϑύραι, ὧν, al, Stadt in Lydien, 
Paus. 1, 35, 6. Der Einw, ὁ Τημενουϑυρίτης 
[ἢ], ov, Ptol. 5, 2, 15. 

τήμερα, Adv., = τήμερον, stand sonst Ar. 
Nub, 699., wo Dind. u, Bergk jetzt τήμερον auf- 
genommen haben. 

μερον, Adv., att. st. σήμερον, w. 8... heute, 
oft b. Ar. Plat, Xen. u. a., auch adjsetivisch ge- 
braucht, z. B. ἡ τήμερον νίκη, der heutige Sieg, 
Xen. γε, 7, 1, 10. ἡ ie ἡμέρα, Xen, An, 
4,6, 9. Lyearg. Leoer. $. 2. Dem. u. a.; auch 
τήμερον (obne ἡμέρα), Luc. Halo. 2. τὸ τήμε- 
ρον, für heute, den beutigenTag über, Plat, cony. 
p. 176. B., u, in demselben Sinne τὸ τήμερον el- 
ναι, Plat. Crat. p. 396. D. u. a, vgl. Herm, Vig. 
pP: 888. eis τήμερον», auf heute, Plat. conr. p. 
174. A. 

τὴὐμῇ, att. mit Krasis st. τῇ dan. 

Τήμνον, ον, τὸ, Gebirge in Mysien, Strab. 
13. p. 616. 

Tüuvos, οὐ, ἡ, Stadt ia Mysien, Hät. 1, 
149. Xen, Hell. 4, 8, 5. Strab. 13. p. 621. u.a, 
Der Einw., ὁ Τεμνέτης [i], ov, Steph. B. 

wos, ein Zeitadv., (vom Stamme des ein 
fachsten Demonstrativpron, mit eigenthümlicher Bu- 
dung gebildet u. gleicher Verstärkung fähig wie 
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Τημοςδὲ 


das Pronomen selbst, nämlich τηκόςδε (analog dem 
ὅδε) u. τημοῦτος (analog dem οὗτος)), da, zu der 
Zeit, dann, Hom. u. a. Epp., wäbrend ausserdem 
τηνίκα statt dessen gebraucht wird. Häufig in 
Correlation mit einer vorausgehenden relativen 
Zeitpartikel. So mit ἦμος, als - - - da, Il. 11, 86. 
u. 90, 22, 226. u. 228. Hes. op. 412. u. 418, 484. u. 
486. Soph. Trach. 530 (die einzige Stelle des Ge- 
brauches dieses Wortes bei einem Attiker); auch 
ἦμος - - - τῆμος ἄρα, 11. 7, 433 fg. 24, 788 fg. 
Od. 4, 400 fg.; ferner ἦμος - - - τῆμος δή, Od, 
12, 439. 441. Auch mit einem vorausgebenden 
εὖτε tritt τῆμος in Correlation, Od. 13, 93. 95. 
Mosch. 2, 6., ferner mit ὅτε, Anth. 8, 26, 10. 
8. Jacobs p. 420. Abs. steht τῆμος, zu der Zeit, 
damals, b. Hom. Mere. 101.; dann, Hes. op. 557. 
668. ἐς τῆμος, bis dahin, Od. 7, 318., wo nicht 
ἐς τημόρδε geschrieben werden darf, weil δὲ zur 
Satzverbiodung unentbehrlich ist. 2) καὶ τῆμος, 
auch jetzt noeh, auch beute, Ap. Rh, 4, 252, 

ınuösds od. τῆμόςδε, eine verstärkte Form 
von τῆμος, Theoer. 10, 49. Call. Jov. 21. Ap. 
Rh. 2, 907, u. oft b. Maxim. Tyr., — dem spä- 
tern τηνικάδε. Vgl. τῆμος. 

τημοῦτος, die stärkste Nebeuform von τῆμος, 
Hes. op. 576. Call. Dian.‘ 175. , ausserdem ver- 
treten durch τηνικαῦτα. 

τηνάλλως, od. getrennt τὴν ἄλλως (wie in den 
neueren Ausgaben fast durchgängig geschrieben wird, 
wofür auch Trennungen wie τήν γε ἄλλως b. Din 
C. 38, 24. 42, 50., u. Gegensätze wie οὐδέποτε 
τὴν ἄλλως, ἀλλ᾽ ἀεὶ τὴν περὶ αὐτοῦ bei Plat. 
Theaet. p. 176. E. sprechen), eine elliptische Aus- 
drucksweise, die vollständig τὴν ἄλλως (ἄγουσαν) 
680» lauten sollte, eigentlich : auf dem anderswo- 
hin führenden Wege, auf ungeeignetem Wege, nicht 
auf die rechte u. zweckmässige Weise, ἃ. b. 1) ins 
Tageslicht hinein, ohne Ueberlegung u. ohne Zweck, 
auch ohne Frucht, umsonst, z. B. οἱ ἀγῶνες οὐ- 
δέποτε τὴν ἄλλως (εἰσίν), es wird nie ins Tages- 
licht binein plaidirt, Plat, A 1. l., u. eben 
so τὴν ἄλλως λέγειν, ψηφίδεσδαι, Dem. or. 3. 
δ. 21. or. 19. $. 181. τὴν ἄλλως ϑεω, εἴν, ohne 
weiteren Zweck, ohne weitere Absicht, Plat, legg. 
1. p. 650. A. τὴν ἄλλως ἐπαρεῖ τὴν φωνήν, ohne 
Wirkung, umsonst, Dem: or. 19. ὃ, 336. οὐ τὴν 
ἄλλως μοι προὔκειτο ἅπτεσθαι, Dion. H. de comp. 
v.18. τὴν ἄλλως ταλαιπωρίαν ἔχειν, Paus, 10, 
9, 2. ἃ. dgl. oft b, Spät. 2) in anderer Hinsicht, 
sonst, Dio C. 38, 24. u. öft. bei Dio C. s. Bergl. 
Alciphr. 1, 19. Korai Heliod, p- 141. Boiss. Be- 
rodian. p. 133, 

τηνεί od. τηνεῖ, Localadv. von 


᾿ ν δ jvos u. wie 
dieses nur im Dorismus 


s heimisch, an dieser Stelle, 
d. ᾿ μὸν δὰ ὍΝ, hier, Τβϑοον. 5, 33. 45., als 
auch dort, Theoer. 1, 106, ν . . 
b. Plat. Demosth. 19.” en αν, 88. 

Τήνειον, ov, τὸ, Stadt in Achaja. Der Eiow,, 

Τηνειεύς, ἕως, Steph. Β. 

τήνελλα, ein Lautgebilde, das den Ton der 
angeschlagenen schwingenden Cithersaite nach- 
abmte, zuerst gebraucht vom Archilochos, der einen 
Hymaus auf Herakles (fr. 69 Lieb. 93 Schneidew. 
118 Bgk.) anheben liess: τήνελλα, καλλένεκε χαῖρ᾽ 
ἄναξ. In Nachahmung davon gebrauchte man τή- 
νελλα καλλίνικος u. auch τήνελλα allein als einen 
Zuruf freudiger Beglückwünschung, wie unser 
Hurrah! Ar, Ach. 1227. 1228. 1230. 1231. 1233. 


Av. 1761. s. Schol. Pind. Ol. 
ae ol. Pin 1. 9, 1. Boeckh expl. 
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τήνελλος, ὁ, kom. Wort bei Ar, Egq. 276., 
Einer, dem man eines errungenen Sieges wegen 
τήνελλα zarafı od. ein Hurrah bringt. ἐὰν μὲν 
τόνδε νικᾷς τῇ βοῇ, τήνελλος εἶ, veordienst du 
ein Hurrab, wo indess Kock τήνελλά σοι (st. τή- 
γνελλος εἴ) gesetzt hat. 

τηνεσμός, ὁ, f. L. st. reweouös. Dav. 

τηνεσμώδης, as, f. ἵν. st. τεινεσμώδης. 

τηνέκα, dor. rävixa, Zeitadv., (aus dem Stam- 
me des einfachsten Demonstrativpron, ΤῸ gebildet), 
zu der Zeit, da, dans, Theoer, 1, 17., in Cor 
relation mit einem vorausgehenden εὔτε, Ap. Rh, 
1, 799. Auch mit Hinzutritt des Artikels τὸ m- 
vixa, gew. rornvixa geschrieben, in Correlation 
mit einem vorausgebenden ὅτε, Sopk. OC. 440. 
ἀφικνοῦνται τοῦ ἔτους τηνίκα, sie kommen zu 
einer bestimmten Zeit des Jahres, Ael. n. a. 15, 
5.— Gebräuchlicher sind die daraus entstandenen 
verstärkten Formen τηνικάδε u. τηνικαῦτα, ν΄. 8. 
Ueber die Bildung s. Lob. path. p. 329. 
τηνικάδε, Zeitadv., eine verstärkte Form von 
τηνέχα, zu dieser Zeit, um diese Zeit, theils im 
Allgemeinen theils u. hauptsächlich in Beziehung 
auf eine bemessene Zeitfrist des Jahres, des Ta- 
ges u. der Nacht, such von besonders früher Ta- 
geszeit (wie τηλικόςδε von besond frühem Al- 
ter). 1) von der Zeit im Allgemeinen findet sich 
τηνικάδε hauptsächlieb a) in Correlation mit vor- 
ausgehenden Zeitpartikeln, σὰ übersetzen durch 
da, τ. B. mit En, Pol. 16, 11, 6.; eben so 
auch τὸ τηνικάδε ἴα Correlation mit voransge- 
bendem ἐπειδή, Pol. 16, 30, 7. u. Spät., und 
nach einem im Part, dargestellten Zeitsatz,, Pol. 
10, 28, 5. b) ia Verbindung mit dem Gen., wie 
τηνικάδε τῆς ὥρας, in dieser Jahreszeit, Ael. m 
a. 1, 36. 14, 24. 26. τηνικάδε τοῦ καιροῦ, τὰ 
solcher Zeit, ebd. 4, 27. 2) von bemessenen 
Zeittbeilen: a) um diese Zeit, z. B. αὔριον ınvi- 
κάδε, morgen um diese Tageszeit, Piat. Phaed. 
. 76. C. b) um so frühe Tageszeit, δὸ früh, 
lat. Crit. p. 43. A. Prot. p. 310, B. 
τηνικαῦτα, Zeitadv., nachdrücklich verstärkte 
u. vos Hdt.an am meisten gebräuchliche Form von 
ınvixa, zu dieser Zeit, um diese Zeit, theils im 
Allgemeinen theils u. hauptsächlich in Beziebung 
auf bemessene Zeitfristen u. auf besondere Um- 
stände. 1) von der Zeit im Allgemeinen wird es 
hauptsächlich im Nachsatz von Zeitsätzen gebraucht: 
da, dann, τ. B. in Correlation mit einem voraus- 
gehenden ἡνέκα od. ὁπηνίκα, Xen. An. 4, 1, 5. 
Cyr. 7, 1,9. Sophb. Phil. 463.; nach ἐπεί, Xen, 
An. 4,2, 3., auch mit dem Artikel τὸ τηνικαῦτα, 
Diod. 11, 56. 83.; ferner nach ἐπειδάν, Xen, 
Cyr. 1,2, 13., u. τὸ τηνικαῦτα, Diod. 1, 98.; 
eben so nach ὅτε u. nach ὅταν, Soph, OC. 394, 
Phil. 503. OR. 76. Ar. Fr. 337. Xen, r. Lae. 3, 
1.; endlich nach ὁπότε, id. Cyr. 1, 6, 26., und 
nach dem im Sinne von ὁπότε gebrauchten ὅκως, 
Hdt. 1, 17. Auch abs. in Beziebung auf vorher 
erwähnte Umstände: damals, Hät. 1, 18. 63. u, 
a.; da, dann, Ar. Av. 1487. Soph. Ant, 775. 
Plut. Pyrrh. 16. Caes. 20. u. &. τηνικαῦτ 
ἤδη, dann erst, Ar. Ecel. 789., anch τὸ ınvi- 
καῦτ᾽ ἤδη, Plat. Ale. 2. p. 149. Ε. τηνικαῦτα 
τοῦ ϑέρους, um diese Zeit des Sommers, Ar. Fr. 
1174. τηνικαῦτα τοῦ ἔτους, Luc. Herod. 7. 2) 
speciell: bei od. unter solchen Umständen, in sol- 
en Verhältnissen, Ar. Fr. 1142. Plat. legg. 7. 
p- 792. B. Xen. mem. 3, 11, 14. τ, Lac. 3, 2. 
Τήνιος, ov, ὁ, Einwobaer der Insel Τῆνος, 
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Hdt, 4, 33. u, a; auch adj., von od. aus Tonos, 
Ar. Plut. 718. 

τηνόϑιε, der Form nach ein Localadv. von τῆ- 
vos, der Bätg nach aber = τηνέκα, dann, Theocr. 

’ 
τῆνος, τήνα, τῆνο, eine aus der Wurzel des 
einfachsten Demonstrativpron. (74, TE, TO) mit 
adjectivischer Endung gebildete Form, die dem 
strengeren Dorismus eigenthümlich war n, in einer 
Bätg gebraucht wurde, die dem ὅδε u. οὗτος nü- 
her liegt als dem ἐκεῖνος; der da und der dort 
(Theoer. 1, 1. 8. 23. 5, 15. 65. 8, 26. u. ölt.); 
der hindeutend auf ein folgendes Relativum (Theocr. 
3, 25. ep. 18.); der bekannte (sowohl mit einem 
Ausdruck der Verachtung, wie Theocer. 5, 1. 
15, 8. 15., als such der Auszeichnung, wie 
Theoer. 1, 120. 126. 7, 151. 14, 26.); er, sie, es, 
mit Hindentung auf einen bereits genannten oder 
besprochenen Gegenstand (Epich. 19. 95, 7. 
Theoer. 1, 4. 5. 11. 71. 72. u. sonst oft b. Theoer. 
Plat. Lye. 20. mor. p. 190. C.). τόκα μὲν ἐν τή- 
vos ἐγὼν ἦν, τόκα δὲ πὰρ τήψνοις, bald unter 
denen bald bei jenen, bald unter den einen bald 
bei den andern, Epich. 124. vgl. Theocr. 1, 36. 
Vgl. Abrens de dial. dor. $. 33, 3. p. 267 8344. 

Τῆνος, ov, ἡ, eine der kykladischen Inseln, 
Aesch, Pers. 885. Hdt. 4, 33. ἃ. a. Vgl. Τένιος. 

τηνῶ, Localadv. von τῆνος, dort, dorthin, 
Theoer. 3, 25., wo jetzt τῆνα steht, gute Hdschr. 
aber das Adv. haben, welches wegen des folgen- 
den ὦπερ den Vorzug verdient. 

τηνῶϑε (Theocr. 3, 10. Nossis ep. 8.) u. τη- 
vößer (Ar. Ach. 754.), Localadv, von τῆνος, von 
da u. von dort, von der Stelle, von jener Stelle. 

τηξικάρδιος, ον, (τήκω, καρδία) das Herz 
schmelzend. Dav. ῥιεξοτηξικάρδιος, 

τηξιμελής, ἐς, (τήκω, μέλος) die Glieder ab- 
zehrend, νοῦσος, Phil. Thess. ep. 25, 3. 

τηξίποϑος, ον, (τήκω, πόϑος) durch Sehn- 
sucht abzehrend, ἔρωτες, Crates b, Clem, Al, 
strom. 2, 20, 121. 

, τῆξις, ἕως, ἡ, (τήκω) das Schmelzen, τῆς 
χιόνος, Plut. mor. p. 692. A., τοῦ κηροῦ, Sext. 
Emp. adv. dogm. 3, 251., σαρκός, Auflösung, 
Zersetzung, Plut. mor. p- 658. A. 

τῇπερ, ep. u. ion. st. ἧπερ, Dat. fem. von 
Ösmep, auch adverbialisch gebraucht, 1) wo, Od. 
4, 565. Hdt. 1, 30. 4) wie, Hat. 1, 86. 

Τήραιος, οὐ, ὁ, ein Fürst in Charax, Luc, 
Mecrob. 16, 

Tnedas, ov, ὃ, 8. Τηρίας. 

, Τήρεια, as, ἡ, ion. Tngein, Stadt in My- 
sien, Strab, 12, 4. p. 565. Τηρείης ὄρος, Berg 
= ar Nähe derselben, Il. 2, 829, Strab. 13, 1. 

Τήρειος, a, ον, τᾶς Tnostas ἀλόχου, der 
Gattin des Tereus, Aeseh. Suppl. 56 H. Von 

Τηρεύς, ἕως, ὁ, mythischer König von Thra- 
kien, berühmt wegen seines Frevels an Prokne ἢ. 
Pbilomela, Hat, 7, 137. Tbuc. 2, 29. Apd. 3, 
14, 8, ἃ. ἃ. 

τηρέω, ἴ, now, in Obacht nehmen, d.i. 
1) im Auge haben, genau beobachten, τινά, eine 
Person, Plat, legg. 8, p. 836. A. 12. p. 952. Β, 
Ar. Eecl. 627. u. a.; auch: Einem auflauern, Ar. 
Vesp. 364. Dem. or. 53. $. 17. τηρεῖν τι, elwas 
beobachten, Plat. rep. 6. p. 484. C. u. a., bes. 
aber auf etw. aufpassen od. Inuern, etwas abpas- 
sen od. abwarten, z. B. νύχτα χειμέριον, Thuc. 
3, 22. Pol. 7, 16, 3. Diod. 7, 56. u. @., zer 
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μῶνα, Thuc. 4, 27., τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν, id, 4, 
60., τὸν πορϑμόν, die Zeit der Ueberfahrt, 1ὰ, 6, 
2. vgl. 5, 82. τηρήσας μέσον κάρα, die Mitte des 
Kopfes genau ins Auge fassend, Soph. OR. 808. #v- 
δον ὄντα τηρήσαντες αὐτόν, beobachteten genau, 
dass er drin war, Thuc. 1, 134, τηρεῖν τὴν πίστιν, 
Treue beobachten, sich treu bewähren, Pol. 6, 
56, 13. 10, 37, 10. τηρεῖν τὸ καϑῆκον, seine 
Schuldigkeit beobachten, id. 6, 56, 14. Abs, τη- 
ρεῖν, anf der Lauer stehen, id. 1, 53, 7. 1, 54, 
5. 3, 9, 7. Auch mit einem abhängigen Satze, theils 
mit dem Inf,, wie ἐτήρουν ἀνέμῳ xaragegsodaı, 
lauerten ab mit dem Winde anzulanden, Thuc, 4, 
26.; theils mit einem Relativsatz, wie εἶμε τηρή-- 
σουσ᾽, ὃ τε δράσει ποτέ, um abzuwarten, was 
er endlich than wird, Ar. Εςοὶ, 946.; theils mit 
un u. folg. Copjunetiv, im Auge behalten a. ver- 
hüten, dass etw. nicht geschebe, Plat. Theaet. p. 
169. C. rep. 4. p. 442.A. Ar. Thesm. 580,; theils 
endlich mit ὅπως μή u. Indic. fut., wie φυλάττειν 
ἐμὲ καὶ τηρεῖν ἐκέλευεν, ὅπως μὴ παρακρούσο- 
μαε, er rieth daza mich mit Vorsicht und 
Strenge zu beobachten, damit ich nicht, Dem. 
or. 18. δ. 276. 2) vor Nachtheil od. Schaden be- 
wahren, in Acht nehmen, behüten, wahren, sorg- 
fältig aufbewahren, τ. B. δώματα, ἃ. Hom. Cer. 
142., πόλιν, Pind. Pyth. 2, 88. (die beiden älte- 
steu Stellen, aus denen sich das Wort nachweisen 
lässt), τὴν νῆσον, (Plat.) Ax. p. 371. A., χω- 
eiov, einen Ort balten, sichern, Pol. 1, 53, 5.5 
τὰς κύνας, in Acht nehmen, Xen. cyan. 6,1., τὸ 
τῆς πόλεως ἀξίωμα, wahren, Diod. 17, 15. u. 
dgl. oft b. a. τηρεῖν τὴν ἀρχήν, beibehalten, 
Pol. 22, 15, 2. Seltener mit dem Acc. der Pers., 
behüten, Ar. Nub. 579. — Pass. τηρεῖσϑαι in 
beiden dem Act. entspreehenden Bdtgen, oft bei 
Att., z. B. τὸ ἔξω (τεῖχος) ἐτηρεῖτο, Thuc. 2, 
13. ὁ καιρὸς ἐπιμελῶς ὑπ᾿ αὐτοῦ ἐτηρήϑη, Lys. 
or. 12. ὃ. 71. u. dgl. Das Fut. med. mit Βεμ 
Βάιε: ακῇ τῇ μετρίᾳ τηρήσονται, sie sollen 
in es Hafı gebalten werden, Thuc. 4, 30.— 
Med., sich hüten, mit folg. ὅπως μή u. lad. fut,, 
Ar. Vesp. 372. Dav. 

τηρήμων, ον, bewabrend, bebütend, ναός, 
orac, Sibyli. 5, 400. p. 628, 

Τήρης, ov, ion, u. altatt. eo, ὁ, König der 
Odrysen in Thrakien, Hdt. 4, 80. Thuc. 2, 29. u, a, 

τήρησις, 806, ἡ, age: 1) Beobachtung, 
bes. a) militärische: Cernirung, Thuc. 7, 13. 
b) geistige u. moralische, Sext. Emp. adv. dogm. 
1, 436.; auch aus der Beobachtung abstrabirter 
Grundsatz, Sext. Emp. adv. Pyrrh. 1, 23. 2, 246. 
254. 2) Aufbewahrung, Erhaltung, Arist. pol. 5, 
7,5. Pol. 6, 59, 5. Diod. 1, 91. Plut. Nam. 9 
Cat. maj. 25. u. öft.; auch: Verwahrung (sichere 
Aufbewahrung), Thuc. 7, 86. 

τηρητέον, Adj. verb. von τηρέω, zu beobach- 
ten, Plat. rep. 3. p. 413. €. 442. E. 

τηρητής, οὔ, ὁ, Beobachter, Bewabrer, Auf- 
seher, ὁ ὀφθαλμὸς δίχης τηρητής, In der Hiero- 
giypbenschrift, Diod. 3, 4. KS. 

τηρητικός, ἡ, ὄν, zur Beobachtung od. Be- 
wahrung geeignet , d. i. a) beobachtend, Galen, 
de sect. 1, δὴ zu beobachten, Diog. L. 9, 108. 
2) grundsätzlich, Sext. Emp. adv. dogm. 2, 288. 
2 Adv. τηρητικῶς, erlahrungsmässig, Sext. Emp. 
adv. math. 5, 70. z 

τηρήτρια, as, ἡ, Fem. von τηρητῆής, nach 
Schaefer (melet. crit. p. 128.) herzustellen statt 
περήτρια b Suid. u. Hesych. 
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Τηρίας, ov, ὃ, kleiner Fluss in Sikelien, 
Thuc. 6, 50. 94. (wo die wechselnde Schreibart 
Tnesas sich Audet). Diod. 14, 14. 

Τηρίβαζος od. Τιρίβαζος, ov, δ, Satrap von 
Armenien, Xen. An. 4, 4, 4. 

Tneıdan, ns, ἡ, Sklavin des Menelaos u. von 
ihm Mutter des Megapenthes, Apd. 3, 11, 1. 

Τηριδάτα, ἡ, Stadt in Mesopotamien, Ptol, 
5,18, 7. ᾿ 

Τήριλλος, ov, ὃ, Tyrann von Himera auf Si- 
kelien, Hdt. 7, 165. 

τηρός, ὄν, Aesch, Suppl. 245. (235H.) in un- 
sicherer Bätg: entw. behütend, od. zu beobachten, 

Τηρύμβας, οὐ, ὃ, Sohn des Phineus u. der 
Kleopatra, Schol. Sopb. Ant, 980. 

τῇς, τῇσι, ep. st. ταῖς, Dat. fem. pl. von ὅ 

w.ös, Hom. 

τπτάνειος ἃ. τητάνιος, ον, 8. σητάνειος. 

τητάομαε, (τήτη) ein nur im Pass. gebräuch- 
liches Verbum, das sich einzeln bei Hes. u. Pind. 
u. häufiger bei Soph. u. Bur., einzeln auch bei 
Plat. u. Arist. eth. Nic. 1, 8, 16. findet, ich leide 
Mangel, es fehlt mir, τινός, an etwas. Abs., 
σὺ δὲ τητᾷ, und da Mangel leidest, Hes. op. 408 
Göttl. τὸ τητᾶσϑαι, das Entbehren, die Entbeh- 
rang, Soph. El. 265. Sonst immer mit dem Gen., 
z. B. οἴχεται τιμὰ φίλων τητωμένῳ φωτί, es ist 
vorbei mit der Ehre eines Mannes, der keine 
Freunde hat, Pind. Nem. 10, 78. φίλων τητω- 
μένη, Eur. Hel. 274 (281). πατρὸς τητώμενοι, 
die den Vater verloren haben, id. Heracl, 24. vgl. 
Soph. OC. 1608. νύμφαι νυμφίων τητώμεναι, 
Eur. Hec. 324. τῶν ἐμῶν τητώμενος πρὸς τοῦ 
κακίστου, meines Eigenihums beraubt durch den 
Schurken, Sopb. Phil. 383." τῶν ὀμμάτων τη- 
τώμενος, der Augen beraubt od, verlustig, id. OC. 
1200. φρενῶν τητώμενοι, sinnlose, id. El. 1326. 
τητώμενα ῥυθμοῦ, obne Ahytbmus, Plat, legg. 
7. pı 810. B. οἱ γὰρ ϑανόντες χαρμάτων τητώ- 
μεθα, im Tode haben wir keine Freude mehr, 
Eur. Or. 1084 (1076). πάσης χώρας Ελλάδος τη- 
τώμενοι, denen ganz Hellas entzogen ist, die von 
ganz Hellas ausgeschlossen sind, id, Heracl. 31. 
χορῶν τητωμένη, von den Festreigen ausgeschlos- 
sen, id. El. 310. (Doederlein, der im βοῶ, Gloss, 
1. S. 168. das Wort von ἄτη ableitet u. es als 
aus ἀτατάομαι entstanden betrachtet, nimmt als 
Grundbdig an: Schaden erleiden, was für die Stelle 
des Hesiod allenfalls passt, nicht aber für alle 
anderen oben angeführten.) 

τήτειος, ον, = τήτενος, beurig, Poll. 6, 73., 
von 

τῆτες, Adv., att. st. des ion. u. gemeinen σῆ- 
res, heuer, in diesem Jahre, Ar. Ach. 18. Nub, 
624. Vesp. 400. Plut. Caes. 41. Pomp. 67. ἡ τῆ- 
zes ἡμέρα, der heutige Tag, wird als eine unge- 
wöhnliche Ausdrucksweise augeführt b, Ath. 3. p. 
98. B. (Von ἔτος u. dem Stamme des einfachsten 
Demonstrativpron. gebildet, — τούτῳ τῷ ἔτει.) 

τήτη, ἡ, Mangel, Entbehrung, Hesych. 

τήτινος, ἡ, ον, auch τητενός betont, (τῆτες) 
heurig, diesjührig, von oder aus diesem Jahre, 
γράμμα, Lue. Lexiph. 1. Bekk. An. p. 66, 17. 
τῆτος, 06, τὸ, == ren. Hesych, führt τήτει 
δ u es durch σπάνει, aus Mangel, 
erov, τὸ, ion. st, Tat ᾿ . 
Hau. Pr » ι΄ ysrov, Od. 6, 103 
τηὕσιος, ἢ, ον, vergeblich, znücin ὁδός, Od. 
8, 816. 15, 13. πεν ἔπος, ein εὔχαρι thö- 
rigtes, vermessenes Wort, b. Hom. Ap. 540. (nach 
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Einigen ion. st. ταύσιος u. ταύσεμος u. dies statt 
αὔσιος, —= μάταιος, 8. Doederl. hom. Gloss, 1. 
8. 172 fg. Lob. path. p. 429.) 

τί. τὶ, Neutr. von ris u. τὶς, w. 5. 

τιάρα, as, ἣν die Tiara, der Turban, eine 
nstionale Kopfbedeckung der Perser, die nach 
oben in eine breitere Rundung auslief. Der König 
trug eine höhere als die übrigen Perser. Aesch. 
Pers. 660 (663 H.). Xen. Cyr. 8, 3, 14. An. 2, 
5, 23. Plat. rep. 8. p. 553. C. u. a. Vgl. τιάρης 
u. τιήρης. [ἃ] 

Τιαραντός, οὔ, ὃ, ein Nebenfluss des Istros 
in Skytbien, Hdt. 4, 48. 

τιάρης, ον, ὃ, = τιάρα, Rdt. 7, 61., auch 
b. Dind., während in den übrigen Stellen τιήρης 
geschrieben wird. 

τιάρις, wahrsch. verschrieben st. zuiers, He- 
sych. mit einer zu der Bdtg von τιάρα nicht pas 
senden Erklärung. 

rıagödeouos, ὁ, (δεσμός) die Binde, mit der die 
Tiara hinten festgebunden werde, Polyaen, 7, 16,2, 

τιᾶροειδής, ἐς, ( εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt der Tiara, einer Tiara ähnlich, Xen. An. 5, 
4, 13. 

τιᾶροφύρος, ον, (φέρω) eine Tiara tragend, 
Max. Tyr. diss. 26, 7. 

Tiaoa, ns, ἡ, ein Flüsschen in Lakonien, 
Paus, 3, 18, 4.; auch ἡ Τιασσός genannt, Ath. 
4. p. 139. B. 

Τιβαρηνοί, ὧν, οἷ, eine asiatische Völkerschaft 
am schwarzen Meere, die zwischen den Mosynö- 
ken u, den Chalybern ihrea Wohnsitz hatıen, Hdt. 
3, 94. Xen. An. δ, 5, 2. Strab. 12, 3. p. 555. 
u. a. Deren Landschalt beisst Τιβαρηνία oder 
Tıßagavia, ἡ, Strab. 7, 4. p. 309., auch Τι- 
βαρηνὶς (idos) γαῖα, Ap. Rh. 2, 1015. 

Τίβειον, ov, ὃ, Nebeuform von Τίέβεον. 

Τιβεριάς, ados, ἡ, Stadt in Geliläa, auch 
der See in der Näbe derselben, NT. Josepb. 

Τιβέριος, ov, ὃ, der röm. Name Tiberius, 
oft b. Strab. u. a, 

Tißegıs, ıdos u. εως, ὃ, der Fluss Tiber, 
Pol. 6, 55, 1., oft b. Strab. u. a. 

Τιβερίς, (dos, ἧ, λίμνη, der See, welcher 
sonst Τιβεριάς beisst, Paus. 5, 7, 3. 

τιβήν, Avos, ὁ, (βαίνω) τι τρέπους, Drei- 
fuss, ὥγο, 1104., wofür auch eine Nebenform τί- 
Anvos angeführt wird, 6. Lob. paral. p. 138, 

Tıßla, as, ἣ, nach Suid. eine Benennung von 
Phrygien. 

Tißıov, ov, τὸ, Berg io Phrygien, Stepb. B. 

Τίβιος, ov, ὁ, ein pbrygischer od. paphlago- 
nischer Name, der für Sklaven sehr gewöhnlich 
war, Luc. Pbilops. 30. salt. 29. Strab. u. a. 

Τίβισις, sw, ὃ, ein Nebenfluss des Istros 
in Thrakieu, Hdt. 4, 49. 

Tißıoxov, ov, τὸ, Stadt in Dakien, Ptol. 3, 
8, 10. 

' Tißıoxos, οὐ, ὃ, ein Nebenfluss der Donau 
in Dakien, Ptol. 3, 8, 1. 

Τίβουλα, ὧν, ra, eine Stadt auf Sardinien, 
Ptol. 3, 3, 5. Die Einw., οἱ Τιβουλάτιοι, ebd. 

Τιβούρ, τὸ, = Tißovga, Ptel. 3, 1, 58. 

Tißovoa, ων, τὰ, Tibur, Stadt in Latium, 
Strab. 5, 3. p. 238., bei Pol, ἡ Τιβουρίνων oder 
Τιβουρηνῶν πόλις genannt, bei Dion. H, ant. 5, 
37. τὰ Tißvga, bei Steph. B. ἡ Τίβυρις, Die 
Biaw., οἱ Τιβουρῖνοι u. Τιβουρηνοί, Pol. Adj. 
Τιβουρτῖνος, ἡ, ον», (Strab. |. |. Ath, 1. p. 26. B.) 
u. Τιβούρτιος, a, ον». 
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: A τὰς 06, ὃ, ein Sohn des Herakles, Apd. 
γ᾽ ’ 
τιγγάβαρι, τὸ, erklärt Eust. p. 310, 31. für 
ebenform von κιννάβαρι. Dav. 
τιγγαβάρινος, ἡ, ον, zinnoberfarbig, Damase. 
b. Pbot. bibl, p. 1065. 

Tiyyw, 106 u. eos, ἡ, Stadt in Mauretanien, 
das heutige Tanger, Strab. 3, 1. p. 140., auch 
Tiya genannt, id. 17, 3. p. 827. Der Eiaw., ὁ 
Τιγγίτης [if], οὐ, u. ὁ Τιγγιᾶνός. 

Τιγράνης, ov, ὃ, ein asiatischer Name, Hdt, 
7, 62., der hauptsächlich in der armenischen Für- 
stenfamilie gebräuchlich war, Xen. Cyr. 3, 1. m. 
sonst oft b. Xen. u. ἃ. [ἃ] 

Tıygavönspra, ὧν, τὰ, Stadt in Armenien, 
Strab. 11. p. 522. w. öft., Ptol. 5, 13, 22. Plut. 
Lucull, 26. App. Mithrid. 67. u. a. 

Τίγρης, nros, ὃ, = Τίγρις, Hät. 6, 20. Xen. 
An. 4, 1, 3. (u. immer in dieser Form b. Xen.) 
u. b. a. wechselnd mit Τίγρις. 

Τίγρις, δος, auch ἐος u. zus (Ξ. B. Diod. 17, 
55.), ὁ, der Fluss Tigris in Asien, der ia Arme- 
wien entspringt u. sich in den Euphrat ergiesst, 
Bät. 1, 189. 5, 52. u. oft b. Pol. Strab. u. a. 

τίγρις, 408 ἃ, εῶῷ, 866. τίγρεν, plur. nom, 
τίγρειρ, gen. τίγρεων, der Tiger, als Mase., Alex. 
b. Ath. 13. p. 590. B. Arist. ἢ. a. 8, 27 (28), 8. 
Theophr. h. pl. 5,4, 7. u. a., wo aber überall 
sach ein männlicher Tiger gemeint seyn kann, aber 
als Fem. Piut. mor. p. 144. D. 167. C., wo von 
Tigern obae Unterseheidung des natürlichen Ge- 
schlechts die Rede ist. Die Flexion im Gen. τέ- 
γρίδοᾳ scheint der späteren Sprachperiode anzu- 
gehören u. findet sich bei Dio C. 70, 9. 76, 7., ob- 
gleich Choerobose. in Bekk. An. p. 1423. dieselbe 
empfieblt. Dav, 

. πιγροειδής, ἐς, (εἶδοο) tigerartig, geleckt wie 
ein Tiger, getigert, ἵππος, Die C. 75, 14. 

Τιγυρηνοί, ὧν, οἱ, ein helvetischer Völker- 
stamm , Strab. 7. p. 293. 

Τίδιον, ou, τὸ, 6. Ties. 

τίζω, ein komisch gebildetes Wort von τί, 
als wenn man im Deutschen wassen bilden wollte: 
immer was od. warum sagen, Ar. Fr. 689. 

τίη οὐ, tur (auf jene Weise betont b. Hom. 
u. ἃ. Epp., auf diese b. Att., s. Butim. ausführl. 
Sprachl. $. 117. 8, 374. des 2. Th. Lehrs quasst. 
epie. p. 62 »qq.), d. i. τέ ἢ oder τί δή; warum 
eigentlich ? ein verstärktes τί, 11. 1, 365. 6, 55. 
μὸν Ὁ, sonst oft b. Hom. u. ἃ. Epp. Ar. Egq. 126. 
3%. Ren. 875. uw. öft. b. Ar., auch verdoppelt 
τιὴ τί δή; warum u. weshalb denn eigentlich? 
Ar. Tbesm. 84, Nub, 755., an welcher letzten 
Stelle Dind. u. Bergk ὁτιὴ τί δή gesetzt haben, 
ἣν" nicht wahl zulässig ist, da die Frage ganz 
frei ausgesprochen wird, wohl aber in Ar. Plut. 
ὩΣ Grund-hat, weil da der Antwortende die an 
n gerichtete Frage eines Andern wiederholt. 

τί ἣν εἶναι, eine von den Philasophen mit 
vorgesetztem Artikel: τὸ τί ἣν εἶναι gebrauchte 
hi endung zu Bezeichnung des ideellen Seyns, Arist. 

αὶ 1, 8 (4). u. öft. b. Arist, u. spät. Philoso- 
phen, wie z. 8, Sext, Emp. adv. Pyrrh, 2,212. 
8. Trendeleob. im rhein. Mus. 1828. S. 467. 

Terjons, ov, ὃ, ion, st. τεώρα, Hdt. 1, 132. 
3,12. 8,120. πος ἜΤ 
& οἷδαιβώσσω, bauen u. wisten, Od. 13, 106: 
ΝΜ α ὃ ἔπειτα τιϑαιβώσσονσοι μέλισσαι. 1) füt- 
EN, ἀφαυρὰ τέχνα τιϑαιβώσσουσιν, Νίο. th. 199. 
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Met., ς τιϑαιβώσσοντος Aıös, wenn Zeus die 
Felder füttert, d. i. befruchtet, Lye. 622. 

τιϑαίνω, eine Nebenform von τιϑηνέω, nur 
bei Lue. tragodop, 94: Ἥραν ἐτιϑήνατο Τηϑύς. 

τιϑάς, δος, ἡ, ὄρνιρ, die zahme Henne od. 
die Glucke (je nachdem man das Wort für gleich- 
bedeutend mit τιϑασός od. mit 7497) nimmt), Al- 
pheus ep. 12. 

τιϑασεία, as, %, (τιϑασεύω) das Zahmma- 
chen, die Zäbmung, Kirrung, Plat, Polit. p. 264. 
C. Pbilo u. Spät. 

τιϑάσευμα, aros, τὸ, Mittel zum Zahmmachen, 
Kirrmittel, Hermach. b. Porphyr. de abstin. 1,9. 

τιϑάσευσις, 809, ἣν τῷ τιϑασεία, Theophr. 
h. pl. 3, 2, 2. Plut. mor. p. 441. E. 802. E 

τιϑασεντής, οὔ, ὃ, der zahm macht od. kirrt, 
Bändiger, Ar. Vesp. 704. 

τιϑασευτικός, ἡ, ὅν, leicht zu zähmen, Arist, 
h.a, 1,1, 15. 

τιϑασευτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von zuda- 
σεύω, zäbmbar, gezähmt, Gloss, 

τιϑασεύτωρ, 0005, ὃ, post. st. τιϑασευτής, 
Opp. eyn. 2, 543. 

τιϑασεύω, (τιϑασόφ) zahm od. kirr machen, 
dem wilden Naturzustande entreissen u. an mensch- 
liche Behandlung u. Pfiege gewöhnen; dah. von 
Tbieren: zübmen, kirren; von Pflanzen: im Gar- 
ten zieben, veredeln; vom Menschen ı entwildern, 
eultiviren, fügsam machen, Prosaiker von Plat. 
rep. 9. p. 589. B. u. Xen. mem. 4, 3, 10. an; 
met. auch von Zuständen: mildern, τὸ ϑυμο- 
εἰδὲς καὶ φιλοπόλεμον, Plut. Num. 8. — Pass, 
gezähmt, entwildert werden, sich zäbmen lassen, 
sicb von Menschen behandeln lassen, Plat. Polit. 
p- 264. B. Arist. b. a. 9, 1, 2. ἐτιϑασεύετο (ἡ 

ἦ), ὥρτε διαλέγεσϑαι, war so weit eultivirt, 
dass man mit ihr reden konnte, Xen. oec. 7, 10. 
εὐεργετήμασι τετεϑασευμένοι, durch gute Dienste 
gekirrt od. gehätschelt, Plut. Demosth, 17. 

τιϑασός, ὁν, Adv. τιϑασῶφ, zabm, dem wil- 
den Naturzustande entrückt a. an menschliche Be- 
bandlang u. Pflege gewöhnt; dab. von Thieren : 
zahm, gezäbmt, kirr; von Pflanzen: eultirirt, 
künstlich gezogen, veredelt; von Menschen : kire, 
zahm, fügsam, mild gestimmt. Zuerst bei Aesch. 
Eum. 336 (351 H.). Soph. fr. 745 Dind., dann von 
Plat. an bänfig. τιϑασῶς ἔχειν πρός τινα, sich 
der Pfiege Jmds fügen (von Pflanzen), Plat. Tim. 
p- 77. A., zahm seyn gegen Einen (von Tbieren), 
Arist. b. a, 9, 2, 2. (Nach Lob. pathol, p. 406. 
abzuleiten von τιϑός, jedenfalls aber steht es in 
etymologischem Zusammenhange mit τέτϑη, 80 
dass der Grundbegriff wäre: gesäugt, gezogeh u. 
dadurch an den Pflegenden gewöhnt und ibm zu- 
ger , 

τιϑασοτρόφος, 
haltend, per 3 von eisem Taubenzüchter, 
oyn. 1, 353. R 

κιϑαασ...., die so beginnenden Wörter =. 
unter τιϑασ... Die sonst allgemeine Angabe, dass 
die Sehreibart mit doppeltem o die eigentliche u 
in Prosa allgemein anzuwendende sey, scheint auf 
Irrthum zu beruhen, s. Schneider Plat, rep. 9. p. 
589. B. Lob. path. p. 433. In den Schriftstellern 
vor Aristoteles ist daher in neueren Ausgaben die 
Schreibart mit einfachem σ allgemein recipirt 
worden. 

τιϑάσσαν führt Et. M. als eine Nebenform von 


τιϑασεύω auf. 
τιϑέαμον, st. τέϑεμεν, eine mach Analogie 


ον, (τρέφω) zabme Thiere 
Opp. 
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des Ρίατ, τιϑέασι fehlerhaft gebildete Form, die 
nur in der Zeit verderbter Gräcität hin u. wie- 
der zum Vorschein kommt, 5. Lob, Phryn. p. 245. 

τιϑέξοε, ion, , auch bei Att. nicht selten ge- 
bräuchliche Nebenform von τοϑεῖσι, 3 pl. praes. 
act, von τέϑημι. 

τιϑέᾶται, ion, st, τέϑενται, 3 plur. praßs, 
pass, von τέϑημε, Βάϊ, 

τίϑεμμε, acol. st. τέϑημι. ᾿ 

τίϑεν, acol,, dor. u. ep. st. ἐτέϑεσαν, 3 pl. 
impf, von τέϑημι. 
ee ed st. τιϑεῖσι, 3 pl. praes, act, 
von τέϑημι. 

a; ion. 3 sing, impf. von riönue. 

τιϑευτήρ, ἦρος, ὃ, = τιϑηνός, orac. Sibyli. 

τἴϑεύω, zweifelbafte Nebenform von ᾿τετϑεύω, 

τίϑέω, hauptsächlich in der 2 u. 3 sing. praes. 
bei ion. u. niebt-attischen Dicht., im Impf. aber 
such bei Att. gebräuchliche Nebenf. von τέϑημι., 

τίϑή, ἡ, zweilfelbafte Nebenform von τιτϑή, 

τέϑημι, 2 τίϑης, ep. τέϑησϑα, auch τιϑεῖς 
(Pind. Pyth. 8, 8.), 3 τέϑησι, auch rıdei (Il. 13, 
732. Mimnerm. 1, 6. 3, 7.), plur. τέϑεμεν, τί- 
ϑετε, 8 τιϑεῖσε (b. Hom. stets) u. τεϑέασε, eonj. 
τιϑῶ u. 8. w., opt. τεϑείην, imper. τέϑει, inf. 
τιϑέναι, τιϑήμεναι (Hom.), τιϑέμεν (Hes. Pind.), 
part. τοϑ εἰς, — Impf,. ἐτίϑην u. ἐτίϑουν, ion. 
ἐτίϑεα, iterat. τέϑεσκον, ὃ ἐτέϑεις, 3 ἐτίϑει, 
ep. auch τέϑει, 3 pl. ep. τίϑεσαν. ---- Fut. ϑήσω 
u.8.w.— Aor. ἔϑηκα, ep. auch ϑῆκᾳ, 2 ἔϑηκας, 
3 ἔϑηκε, plur. 1 ἔϑεμεν, nur b, Spät, auch ἐϑή- 
xauev, 2 ἔϑετε, nur b. Spät, auch ἐθήκατε, 3 
ἔϑηκαν u. ἔϑεσαν (beide schon bei Hom.), ep. 
auch ϑέσαν, conj. FÜ, ep. auch ϑείω, 2 His, 
ep. ϑήης u. 8. w., plur, 1 ϑῶμεν, ep. ϑέωμεν 
u, ϑείομεν u, 8, W., opl. ϑείην ἃ. 8. w., imper. 
ϑές, inf. θεῖναι, ep. ϑέμεναι u. ϑέμεν, part. 
ϑιείς, -α Pf. τέϑεικα u. 8. w., plgpf. ἐνεϑ είκειν. -το 
Pass. prues, τίϑεμαι u. 5. w., part. τιϑέμενος, 
ep. τιϑήμενος, impf. ἐτιϑέμην u, 8. w., pf. τὲϑει- 
μαι Ur 8. W., plgpf. Eredeiunv, nor. ἐτέϑην u, 8. 
w., füt. τεϑήσθμαι, — Med, aor. ἐθέμην u, 8. 
w., daneben 3 sing. ϑήκατο (ll. 10, 31. Hes. sc. 
128.), part, ϑέμενος u. daneben ϑηκάμενος (Pind. 
Pind. 4, 29. 113.). 

Grundbedeutung: setzen, jedoch in so wei- 
ter Ausdehnung des Begrifles, dass, nach Ver- 
schiedenheit der hinzutretenden Subjecte und der 
beigefügten attributiven Bestimmungen, im Deut- 
schen nicht bloss die verwandten Ausdrücke Teyen 
u. stellen theilweis dafür zu verweuden sind, son- 
dern auch viele andere, wie sich bei der Aufzäh- 
lung der einzelnen Redensarten ergeben wird. — 
Das Med. τίϑεσθαι, welches in den meisten Wen- 
dungen wechselnd mit dem Act, gebraucht wird, 
involvirt stets eioe Rückwirkung der Handlung aut 
das Subject, die sich theils als eine unmittelbare 
Einwirkung auf das ganze Subject oder auf einen 
Theil desselben zu erkennen gibt (das Seinige od. 
an das Seinige setzen, legen), theils als eioe mittel- 


bare (für sich setzen od. setzen lassen), od. die’ 


Vollbringung der Handlung im Innern des Sub- 
gectes andeutet (in sich, in seinem Geiste od. Ge- 
müthe setzen). “Das Wort ist von Homer an in 
allen Arten und Perioden der Gräeität sehr ξε- 
bräuchlich. Die einzelnen Gebrauchsarten lassen 
sich in drei Hauptabtbeilungen zerlegen: 

l) Räumliche Beziehung, und zwar 1) ohne 
allen Nebenbegriff, d. δ. obne Rücksicht -auf die 
Passlichkeit des Ortes, an welchen etw. gebracht 
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wird: setzen, legen, stellen, einen Platz geben 
od. anweisen, hinsetzen: a) ohne Angabe des Orts, 
λίϑον ϑεῖναι, einen Stein setzen, Il. 21, 405. 
ϑεμείλια ϑεῖναι, einen Grund legen, Il. 12, 29. 
τέρματα ϑεῖναι, das Ziel setzen od. bestimmen, ' 
Od. 8, 193. ϑέμεν βωμόν, στάλαν, einen Al- 
tar, eine Säule errichten, Pind. Ol. 13, 81. Nem. 
4, 81. τρόπαια τιϑέναι, Siegeszeichen errichten, 
Aesch. Sept. 259. Eur. Hel, 1397,, wofür in Prosa 
ioravar gebraucht wird, κλισίην, ϑρόνον τι- 
ϑέναι τινέ, Einem einen Stuhl hinsetzen, Od. 4, 
123. 8, 65. Med. δίφρον τίϑεσθαι, sich. einen 
Stuhl setzen od. setzen lassen, Od, 20, 387. vgl. 
Pind. Ol. 14, 10. μοῖρον τιϑέναε τινί, Einem 
ein Stück hinsetzen, Od. 17, 335. πόδα τιϑέναι, 
den Fuss seizen, d. i. ausschreiten, gehen, wan- 
deln, Aesch, Rum. 284 (291 H.). ὠκὺν πόδα τι- 
ϑεὶς ἴσον πτεροῖς, rasch wandernd wie jm Fluge, 
Eur. Iph. T.32.; auch im Med., τετράποδος βάσιν 
ϑηρὸς τίϑεσθαι, wie ein vierfüssiges Thier ge- 
ben, Eur. Hec, 1059. b) mit Angabe ürtlicher 
Nebenbestimmungen, die entweder durch Adverbien 
od, durch Präpositionen vermittelt werden: aa) mit 
adverbialischen Nebenbestimmungen, z, B. ἄλλοσε 
ϑεῖναι, an einen andern Platz setzen, Od. 23, 
184. 204. 76,’ ἄνευϑεν ἔϑηκε, legte bei Seite, 
11, 22, 368. χαμαὶ τεϑέναι τὸν πόδα, den Fuss 
auf die Erde setzen, Aesch, Ag. 880 (873 H.). 
τὰ μὲν ἄνω κάτω ϑήσω, τὰ δὲ κάτω ἄνω, das 
oberste zu unterst kehren und das unterste zu 
oberst, Hdt, 3, 3. πάντ᾽ ἄνω τε καὶ κάτω στρέ- 
eg τέϑησι, Aesch. Eum, 621 (642 H.). ride 

᾿ ἄρα οἱ πυρὸς ἐγγὺς εὐνήν, setzte ihm ein 
Bett nah ans Feuer, Od. 14, 518. φύσας μέν 6’ 
ἀπάνευϑε πυρὸς τέϑει, schob vom Feuer weg, Il. 
18, 412. Jiveiav ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆκεν, vom 
setzte aus dem Getümmel heraus, Il, 5, 445. ϑεῖ- 
var προπάροιϑὲ τινος od. προπάροιϑε ποδῶν τι- 
vos, vorlegen, zu Füssen legen, Il. 18, 615. 20, 
324. κρᾶτα ϑεῖσ' ἔσω πέπλων, ihr Haupt in 
den Schleier büllend, Eur. Or. 280,— ποῖ πα. ποῦ, 
ποτέρωσε ἃ. ποτέρωϑε wechseln in dieser Verbin- 
dung eben 80, wie ἐς ἃ, ἐν (s. die folgende Ab- 
tbeilung), z. B. πόϑε γεραιὸν ἔχνος τίϑημε; νο- 
hin setze ich den greisen Tritt? τ wo wandert 
mein greiser Tritt? Eur, Pboen. 1710. ποτέρωϑε 
θήσομεν; auf welche von beiden Seiten sollen wir 
das setzeu? Xen. mem. 4, 2, 17., aber ebd. ποῖ 
ϑετέον; wohin ist es zu setzen? ὅποι ϑήσεις 
καλλίω ϑέσιν, wo du ihnen einen passenderen 
Platz anweisen wirst, Plat, rep. 5. p. 479. C. u. 
dgl. oft. bb) mit Präpositionen, wobei zu bemer- 
ken ist, dass im Griechischen überall, wo von 
der Auweisung eines bleibenden Platzes die Rede 
ist (wo also das dem Hinsetzen folgende Stehen 
mit ins Auge gelasst wird, Präpositionen mit dem 
Dat. (ἐπέ wechselnd auch mit dem Gen.) eintreten, 
während, wo nur der Moment des Hinsetzens ins 
Auge gefasst wird, Präpositionen mit dem Acc. 
zur Anwendung kommen. So τεϑέναι ἔν τινε 
u. ἔς τε, in, auf etw. setzen od. legen od. la- 
den, packen u. dgl., z. B. ϑῆκεν ἐν ἀκμοϑέτῳ 
ἄκμονα, 1]. 18,476. στήλας ἐν γαίῃ ϑεῖναι, 
Π. 12, 260. ἐν χειρὶ od. χερσὶ τιϑέναι τὶ τινι, 
Einem etw. in die Hand gebeu, Il. 1, 441. 685. 
8, 289. 20, 182. u. sonst oft b. Hom. u. a., auch 
ἐν χερσί τινὸς τιϑέναι τι, 11. 6, 482. 23, 597., 
seltener aber ἐς χεῖρα τιϑέναι τι, Soph. Αἱ, 752. 
τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑεῖναι, ins Feuer werfen, 
11. 5, 215. ϑῆκε τόξα αὐτῷ ἐνὶ χώρῳ, legte 
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den Bogen gerade auf den Platz hin (wo er selbst 
stand), Od. 21, 366.. δῶρα ἐν μέσσῃ ἀγορῇ FE- 
σαν, stellten mitten in den Kreis, Il. 19, 249, 
ἱστία ϑέσαν ἐν νηΐ, packten in das Schiff, Il. 1, 
433. ἐν κίστῃ ἐτίϑει ἐδωδήν, Od. 6, 76. τιϑέ- 
ναὶ τινὰ ἐν “υκίῃ, nach L. versetzen, Il. 16, 
73., aber εἰς ἐρημίαν ϑεῖναι, in eine Wüste 
versetzen, Plat. rep. 9. p. 578. E.; auch met., 
Φωκίωνα εἰς τοσαύτην ἔϑετο τιμήν, den Ph. 
versetzte er in so bohe Ehre bei sich, d. i. liess 
er so hohe Ehre bei sich zu Theil werden, Plut. 
Phoc. 17. ἐν τιμῇ τέϑεσθαί rıva, Einen in Eh- 
ren halten, Hdt. 3, 3. ϑεῖναί τινα ἐν φοναῖς, 
Einen morden, Pind. Pytb. 11, 37. ἐν airinos 
τιϑέναε τινά, die Schuld auf Einen geben, Hdt. 
8, 99. ἐν λεχέεσσι τι, ins Bett legen, Il. 18, 352., 
aber ἐξ δίφρον Feivaı, auf den Wagen laden, 
N. 17, 541., u. das Med., ἐς δίφρον ϑέσθαε von 
Vorräthen zur eigenen Benutzung, Il. 3, 310. ἐς 
λάρνακα, ἐς κάπετον ϑεῖναι, in den Sarg, ins 
Grab legen, 11. 24, 795. 797. ἐς ταφάς und ἐν 
τάφῳ, ἐν τάφοισι ϑεῖναε, Sopb. Ai. 1110. Ant. 
502. 0C. 1410. ἐς πυρὰν ϑεῖναε, Soph. Trach, 
1254. ϑὲς εἰς χορὸν ἴχνος, tritt in den Reigen 
ein, Eur. El. 859. ἐς τεῦχος ψήφους ἔϑεντο, leg- 
ten, warfen ibre Stimmtäfeleben in die Urne, 
Aesch. Ag. 790 (783 H.). ἐν ὄμμασι ϑέσθαι τε, sich 
etw. vor Augen legen, Piud. Nem. 8, 43. ἐν μέσῳ 
τιϑέναι τε, etw. öffentlich, zu freiem u. beliebi- 
sem Gebrauch für Jedermann hinlegen od. darbie- 
ten, Aesch. Suppl. 143. (138 H.) u. a., aber auch 
ἐς μέσον τιϑέναι τι, öfentlich hinlegen (von einem 
ausgesetzten Preise), Il, 23, 704., zur Benutzung 
bereit stellen, Theoor. 15, 27., εἰς τὸ μέσον ϑεῖ- 
ναί τινί τε, unverhohblen mittbeilen, Plat. legg. 4. 
p- 719. A., aber εἰς τὸ μέσον τινὸς τιϑέναι τι, 
etw. in die Mitte von etw. versetzen, id. Tim. 
Ῥ. 34. B. ἐς τὸ κοινὸν τιϑέναι, zam Gemeingut 
machen, allgemein preisgeben, Xen. mem. 3, 14, 
1. τὴν ἐλπίδα τίϑεσθϑαι ἔν τινι, seine Hoffnung 
auf etw. setzen, Luc. somn. 9, Piut. Fab, Max. 
5. u. a. — Bei Dichtern findet sich statt τιϑέ- 
ναὶ ἔν τινὲ zuweilen auch τεϑέναι rıvi, also 
der Dat. ohue Praep. zu Bezeichnung des Ortes, 
an welchen etw. gebracht wird, z. B. κολεῷ μὲν 
μὴ a steeke dein Schwert in die gr 04, 
10, 333. χρήματα μυχῷ ἄντρον ϑεῖναι, Od. 13, 
364. vgl. Soph. Trach, 691 an Eur. Bel. 1064. — 
Sehr selten findet sich τιϑέναετι διά τινος 
sachdrücklicher statt ἔν rıvı (wie im Lat. per st. 
in), z. B. τεϑεῖσα λευκὸν ὄνυχα διὰ παρηΐδων, 
die Nägel einsetzend an verschiedenen Stellen der 
Wangen, Eur. Or. 959. — τεϑέναι ἐπί τιν, 
ἐπίτινος ἃ. dmirı, auf etw. selzen od. legen, 
2. B. κρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἐφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑη- 
»ev, setzte aufs Haupt, I. 15, 480. ἐπὶ γούνασι 
ϑεῖναί τινί τινα, Einem Einen auf den Schooss 
setzen, Od. 19, 401. . Feival τινος ἐπὶ γούνασέ 
τι, Einem etw. auf den Schooss legen, Il. 6, 92. 
303. ‚Selten nur steht τεϑέναι τι ἐπί zur in der 
finalen Bätg, wie ψῆφον ἐπὶ φόνῳ ϑέσθαι, seine 
Stimme zum βονεΐ ἤν Todes abgeben, d. ij. für 
Jmds Tod stimmen, Eur. Or. 754. Gleichbdtd 
wit τιϑέναι ἐπί τενι im örtlichen Sinne ist rı- 
ϑέναι ἐπὶ τινος, nur mit dem Unterschiede, dass 
bei ἐπέ τινος blossjan einen Punkt einer Fläche ge- 
dacht wird, während bei ἐπέ zıvı diese Beschrän- 
kung auf einen Theil nicht Statt findet, z. B. εἴς 
ματα τέϑει ἐπ᾿ ἀπήνης, lad auf den Wagen, Od. 
6, 252. χηλὸν ϑῆκ᾽ ἐπὶ νηός, II. 16, 223. τῶν 
11. Th, 
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κλινῶν τοὺς πόδας ἐπὶ ταπίδων τιϑέασιν, setzen 
auf Teppiche, Xen. Cyr. 8, 8, 16. ἐπὶ ϑρόνον 
τὰ ἱμάτια τι, auf einen Stuhl legen, Hdt. 1, 9, 
κρέα ϑέμενος ἐπὶ τὰ γόνατα, das Fleisch auf sei- 
nen Schooss nehmend, Xen. An. 7, 3, 23, εἰς 
τὸ πρόσϑεν σφῶν ϑεῖναι ἐπὶ τὴν γῆν, vor sich 
auf den Boden stellen, Plat. rep. 10, p.-618. A. 
κλάδους βωμοὺς ἐπ᾿ ἄλλους Ps, lege die Zweige 
auf einen andern Altar, Aesch, Suppl. 478 (467 
H.). σέδαρον ἐπὶ κάρα τιϑέναι, die Scheere an 
das Haupt ansetzen (um die Haare abzuschneiden), 
Eur. Or. 964. u. in äbnlichem Sinne πολεὸν ἐπὶ 
κρᾶτα μάτηρ τίϑεται χέρα, id. Hec. 654. — rı- 
ϑέναετι ἀνά τινευ. ἀνά τε, etw. auf etw. 
stellen od, bringen, z. B. ἄμ βωμοῖσι τέϑει, N. 
8, 441. ϑῆκχεν ἀνὰ μυρίκην, I. 10, 466. — 
τιϑέναιτι παρά τι, elwas an od. zu etwas 
legen, z. B. τὸ μὲν οὖν παρὰ πυϑμέν᾽ ἐλαίης 
ϑῆκαν, Od. 13, 122. ἐχϑρὸν παρ᾽ ἐχϑρὸν τι- 
ϑέμενον, φίλον παρὰ φίλον τεϑέν, Feindliches 
zu Feindlichem, Befreundetes zu Beireundetem ge- 
sellt, Plat. Tim. p. 88. EE— τιϑέναι τι 
πρόφτεα. πρός τενε, elw. zu elw. seizen, 
unter eine Abtheilung bringen ‚,» Xen. mem. 4, 2, 
13. 15. 17, — τειϑέναι τι ἀμφέτιενι, etw. 
um od. über etw, legen, hängen, z. Β, ἀμφ᾽ ὦ- 
aoıwı ἔντεα, σάκος ϑέσθαι, um, über seine Schul- 
tern legen, bängen, Il. 10, 34. 15, 479. στέφα- 
vov ἀμφὶ βοστρύχοις ϑεῖσα, einen Kranz um ihre 
Locken legend, Eur. Med. 1160. χάσμα ϑηρὸς 
ἀμφ᾽ ἐμῷ ϑήσω κάρᾳ, einen Thierrachen werde 
ich vor das Gesicht nehmen, Eur. Rhes. 209, — 
τιϑέναι ὑπό τινε, unter elw. setzen; τι - 
ϑέναι ὑπό Te, unter etw, halten, z. B. δέμνε᾽ 
ὑπ᾽ αἰϑούσῃ τιϑέναε, I. 24, 644. Od. 4, 297. 
ἀμβροσίην ὑπὸ ῥῖνα ἑκάστῳ ϑῆκε, Od. 4, 445. — 
2) an den geeigneten oder yehörigen Platz thun. 
Diese Bdtg zeigt sich in sebr mannichfacher An- 
wendung u. erbeischt, je nach der Beschaffenheit 
der hinzutretenden Objecte, versebiedenartige Ue- 
bersetzungen im Deutschen: a) im Allgemeinen: 
hinsetzen, hinlegen, u. dab. auch ablegen, hinstel- 
len, aufstellen. δῶμα ϑέσθαι, sich ein Haus hin- 
setzen, bauen, Od. 15, 241. οἰκία, δόμον ϑιἐ- 
σθαι, sich eine Heimath gründen, sich niederlas- 
sen, 11. 2, 750. Piod, Ol. 9, 44. αὖλιν ϑέσθϑαι, ein 
Bivouae od. Lager aufschlagen, Il. 9, 232. zen- 
στήριον ϑέσθαι, ein Orakel gründen, Pind. Ol. 
6, 70. ἱκετηρίαν Heivaı, den Zweig der Schutz- 
suchenden hinlegen, d. i. Schutz, ein Asyl su- 
chen, 8. unter ἱκετήριος. ϑεοῖς od. ἐπὶ ναῶν 
τιϑέναι τι, weihen, widmen, Eur. Pboen. 579. 
El. 7. ἄεϑλα τιϑέναι, Preise aussetzen, Il. 23, 
263. 653. 740., ὧϑλα, Plat. Tim. p. 21. B. u. a. 
Eben so rıfevas ἀέϑλιον, I. 23, 748. τιϑέναι 
ψικητήρια, Soph. fr. Salm. 1, 3. u.a. ala τί- 
$eraı, es werden Preise ausgesetzt, Thuc, 1, 6. 
τὰ τιϑέμενα, die ausgesetzten Preise, Dem. or. 
61. δ. 25. u. dgl. oft b. a. Eben so auch mit An- 
führung der Gegenstände, die als Preise dienen, 
z. B. τιϑέναι δέπας, βοῦν, ἡμιτάλαντον χρυσοῦ, 
τρίποδας u. dgl., Il. 23, 656. 750 fg. 826. Od. 
11, 546. Sopb. Ai. 572. Hdt. 1, 144. u. a. τι- 
ϑέναι τὸ μέρος ἕκαστον, jede Truppenabtheilung 
postiren, Xen. Cyr. 8, 5, 15. αἱ τράπεξαι κατὰ 
τοὺς ξένους ἀεὶ ἐτέϑεντο, die Tische wurden im- 
mer in die Nähe der Gäste gestellt, Xen. An. 7, 
3, 22. παράδειγμα τίϑεσθαί τι, etw. als Bei- 
spiel aufstellen, Plat. legg. 1. p- 632. E. Soph. p. 
218. Ὁ, ϑεῖναι τὸ ἱμάτιον, das Oberkleid able- 
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gen, Plat, Alc. 8, b) speciell: aa) von Pflanzen: 
seizen, stecken, φυτόν, κλῆμα, Xen. oec. 19, 1. 
9, a. a, bb) von den Stimmtäfelchen: in die 
Urne legen, ubgeben, τὴν ψῆφον τίϑεσθαι, seine 
Stimme abgeben, stimmen, Aosch. Ag. 790 (783 
H.). Eur. Plat. Xeu. u. a. εὔφρονα, δικαίαν τὴν 
ψῆφον wideodaı, eine günstige, gerechte Stimme 
abgeben , günstig, gerecht stimmen, Assch. Suppl. 
631 (620 H.). Lycarg. Looer. δ. 13. u.a, σὺν τῷ 
νόμῳ τὴν ψῆφον τίϑεσθϑαι, dem Gesetze gemlss 
stimmen, Xen. Cyr. 1, 8, 14. a. Δ. φανερὰ τί- 
ϑεται ἡ ψῆφοε, die Stimme wird ofen abgegeben, 
Plat. legg. 9. p. 865. D. φῆφον ἐπὶ φόνῳ ϑθὲέ- 
σϑαι, für den Tod stimmen, Eur. Or. 754. 6. 
oben 1. b, bb. dwürp τόϑεσθαι τὴν ψῆφον, sich 
selbst seine Stimme geben, Hdt. 8, 123. Auch 
elliptisch riFeodal τινε, für Einen stimmen , att. 
Redo., seltener ά τινος, Aesch. Suppl. 634 
(623 H.). τίϑεοϑαι τῇ γνώμῃ, einer Ansicht od. 
Meinung beistimmen , Sopb. Phil, 1418. ἐναντέα 
τίϑεσθαί τινι, anders stimmen als Jem., Plat, 
Phil. p. 58. B. Nach Analogie von ψῆφον τίϑε- 
σϑαι auch γνώμην τίϑεσϑαι, ein Uriheil abge- 
ben, mit folg. lofa Hät. 7, 82. μην ϑέσϑαι 
περί τινος, über Eiven ein Urtheil apgeben, Au 
doc. or. 3. $. 21. oc) von Besitzthümern : nieder- 
legen, u. dab. theils überh, aufbewahren, verwah- 
ren, theils deponiren, als Pfand einlegen. τιϑέ- 
yaı τὰ τῶν φίλων ἀσφαλῶς, das Kigenthum sei- 
ner Freunde sicher stellen, Xen. Ages. 11, 12. 
τὰ ὄντα ἀσφαλέστατα (adv.) τίϑεσοθαι, seine 
Habe am sichersten verwahren, Xen. mem. 3, 8, 
10. οὔ πῃ ϑέσϑαι ἐπίσταμαι (χρήματα), ich 
weiss meine Habe nirgends nnterzubringen,, 0 
13, 207. χρήματα ϑέσθαι παρά τινα, bei Einem 
deponiren, in Verwahrung geben, Hdt. 6, 86, 
6. ἀργύριον τεϑέναι, Geld deponiren, Dem. or. 
52. $. 3. ἐν τοῖς ἱεροῖς ϑήσουσι μνήμας, wer 
- -_—— a = Tempeln niederlegen, Plat. 
088. 5.-p. 741, C. ϑεῖναι ἐνέχυρον οὐ, ἐνέχυρα, 
ein Pfand od. als Pfand eastaes ‚ Dem. or. 4. 
δ. 11. u.a, τὲ, etw. als Pfand einsetzen, ver- 
versetzen, Ar. Plat. 451. Eccl. 156. u. a. 
Eben so auch ns: τιϑέναι, depouiren, ver- 
pfünden, Med. τίϑεσθαι, sich ein Pfand geben 
lassen , ein Pfand nehmen, Plat. legg. 7. p. 820. 
B: ἐὰν ἢ τοὺς ϑέντας ἡκᾶς ἢ καὶ τοὺς ϑ' ἐκ ἐ- 
vovs ὑμᾶς μηδαμῶς ρονῆταε u. dgl. oft b, 
den att, Reda. u. b, a. Das Med. aber auch in 
gleicher Bätg mit dem Act., z. B. συνθήκας ϑέ- 
σϑαι u τον eine Schuldverschreibung, einen 
Weebsel bei Einem- einlegen, Lycarg. Leoer. ὃ. 23. 
m» ϑέσϑαι, Bürgschaft, Cantion leisten, Aesch. 
um. 885 H. Pass. τὰ τεϑέντα, die eingesetzten 
Pfünder, Deposita, Dem. or. 49. $. 5. Met., χώ- 
ww od. Pen ϑέσθϑαι τινέ, sich Anspruch auf 
ank bei Einem verdienen, sich ein Verdienst um 
Einen erwerben, Hdt.-9, 60. 107. Aesch. Prom, 
784. Eur. Hee. 1212. EI. 61. dd) die Gebeine 
oder Asche aufbewahren, dah. beisetzen , be- 
ven, τ, δ. δὶ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε τιϑήμεναε 
ἕα, meine Gebeine nicht getrennt von den dei- 
nigen zu begraben, 11. 23, 83. ἐς λάρνακα, ἐς 
κάπετον ϑέσαν, 11. 24, 795. 797. ἐς ταφάς, ἐν 
τάφῳ, ἐν τάφοισι ϑεῖναι, Soph. Al. 1110, Ant. 
502. ΘΟ. 1410, ποῦ σφε ϑήσομεν χϑονός ; Ἀοσϑοῖ. 
Sept. 993 (986 H.). τὸ δ᾽ ἐμὸν σῶμα, ὅταν το. 
zvn0o, μήτε ἐν χρυσῷ ϑῆτε μήτε ἐν ἀργύρῳ, 
Ken. Cyr. 8, 7, 35. u. dgl. mehr b. a.— Pass., 
begraben werden, 2. B. τὰ ὀστᾶ φασι τεϑῆναι ἐν 
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τῇ Ἀττικῇ, Thuc. 1, 138. ἐν τῷδε τῷ μνήματι 
πρῶτοι ἐτέϑησαν, Plat. Menex. p. 242.C. οἱ τι- 
ϑέμενοι, die begraben werden, id. legg. 12. p. 
947. E. 66) erlegen, bezahlen, entrichten, 2. B. 
τόμον τιϑέναι, Zins entrichten od. bezahlen, Dem. 
or. 4.8.9. τιϑέναι τὰς eispopds, id. or. 22. 
δ. 42, μετοίκιον τιϑέναι, Schutzbürgergeld er- 
legen, id. or. 29. 8. 3. τὸ γιγνόμενον κατὰ τὴν 
οὐσίαν τιϑέναι, die nach dem Vermögen berech- 
nete Quote bezahlen, id. or, 18. δ, 104. ἑκόντα 
τιϑέναι, freiwillig bezahlen, id. or. 22, ὃ. 44, 
᾿- u - b. Dem. u. ἐν Selton auch das ice 
m tg anlegen (für seine Zwecke erlegen): 
eis ἄλλα ἀνδράποδα τίϑεσθαι εἴκοσε τάλαντα, 
Xen. οδο. 4, 24. M) schriftlich n , dab. 
ibeils aufzeichnen, tbeils eintragen (in die Rech- 
aungsbücher), anschreiben, in Ansatz od. in Rech- 
mung bringen, z. B. ϑεῖναι ἐν οτήλῃ, auf eine 
Säule setzen od. schreiben, Plat, logg. 11. p. 917. 
E. Ds dv φρενὸς. δέλτοισι τοὺς ἐμοὺς λόγουε, 
trage meine Worte in das Gedenkbuch deines Her- 
zens ein, Soph. Tript. fr. 8, τὸ ἥμισυ αὑτῷ τί- 
ϑησι, die Hälfte sobreibt od, rechnet er rich an, 
Lys. or. 32. $. 21. ϑήσω εἰς δύο παῖδας καὶ 
ἀδελφὴν καὶ παιδαγωγὸν καὶ ϑεράπαιναν χιλίας 
δραχμὰς ἑκάστου ἐνιαυτοῦ, ich will in Ansatz od. 
Anschlag bringen , ebd. ὃ, 28. τὰ ἀναλώματα 
πλείω τιϑέναι, die Ausgaben zu hoch anselzen, 
Dem. or, 27. δ. 34. So auch im Pass., ς, B. οἱ 
εἰς τὸν πλείων χρόνον τεϑησόμενοε λόγοι, Was 
für längere Zeit schriftlich aufgezeichnet werdes 
soll, Dem. or. 61. 5. 2. τὰ ἐν γράμμασι τεϑέντα, 
sehriftliche Aufzeichnungen, Pin. logg. 7. p. 79. 
B. κε) τὰ ὅπλα τέϑεσθαι oder ϑέσθαι, seine 
Waßen in die gebörige Lage δγίοκευ, d. i. «) sich 
bewaffnet aufstellen od. postiren, bewaffnet oder 
kampffertig auftreten, s. ὅπλον, 3, d. auf 8, 500., 
wo jedoch nachzutragen ist, τίϑεσθαι ra ὅπλα 
σταρά τινα u. μετά τινοῦ, bewaflnet zu Einem 
übertreten, auf Jmds Seite treten, Thuc, 2, 23. 
4,68, ϑέσθαι τὰ ὅπλα περὶ τὴν σκηνήν, be 
waffnet das Zeit umstellen, Xen. An. 1, 8, 4. 
τίϑεοϑαι τὰ ὅπλα πρός τινος, zu Imds Gunsten 
unter die Waffen treten, für Jem. die Waffen er- 
greifen, Plat. rep. 4. p. 440. E. πάτρας ἕνεκα 
σφετέρας εἰς δῆριν ἔϑεντο ὅπλα, für ihr Vater- 
land pflanzten sie die Waffen zum Kampf auf, Epigr. 
b. Dem. or. 18. δ. 289. ἐν ταῖς ναυσὶ τὰ ὅπλα 
ϑέσθαι, παῖ der Flotte sein Lager aufschlagen, 
Plut. Cim. 5. ὅπλα ἱππικὰ ἢ πεζικὰ τίϑεσθαι, 
αἷς Cavallerist od. nis Infanterist dienen, Plat. 
legg. 6. p. 753. B., πα. demgemäss auch οἱ τὴν 
ἀσπίδα τιϑέμενοε, die als Hopliten dienenden, ebd. 
pP. 756. A. A) die Wellen niederlegen, das Ge- 
wehr strecken, Diod. 20, 31. 45., wofür sonst 
ἀποθέσθαι und καταϑέσϑαι gebraucht wird. In 
derselben Weise ϑέσθαι τὴν ἀσπίδα, den Schild 
viedersetzes,, ruhen lassen‘, Ken. Hell. 2, 4, 12., 
aber ἀμφ᾽ ὠὥμοισιν ἔντεα, σάκος ϑέσθϑαε, die Rü- 
stung, den Schild am die Schultern nehmen, über 
die Schultern hängen, Il. 19, 34. 15, 479. 5. oben 
1. b, bb. 

11) in eine Lage, in ein Verhältniss setzen od. 
bringen, sowohl materiell von Situationen, in welche 
das Object wirklich versetzt wird (zu etwas ma- 
chen), als auch ideell von Zuständen, welche das 
Subject an dem Objecte voraussetzt (annehmen). 1) 
materiell: a) mit Beifügung eines explicativen Prä- 
dieates, ἃ. zwar aa) darch den Acc. eines Substan- 
tivs od. eines Adjeetivs: Einen zu etwas 
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meist nur poet., während in Prosa fast durchgängig 
ποιεῖν für diesen Bogrilf gebraucht wird, z. B. 
ϑεῖναί τινα αἰχμητήν, ἱέρειαν, μάντιν, δέσποι. 
vav, βραβῆ, γέροντα, 1. 1, 290, 6, 300. Od, 
16, 253. Piad. Pyth. 9, 7. Epigr. b. Dem. or. 18, 
$. 289. Sopb. Οὗ. 935. ϑεὶς τοὺς γέροντας κυ- 
Ῥίου; τοῦ περὶ τῆς ψυχῆς ἀγῶνος, Äen. τ. Lac. 
10, 2. ἄλοχόν τινος τιϑέναι τινά, Bine zu Je- 
mandes Gattin machen, zur Gattin geben, Il. 19, 
298. σῦς ϑεῖναι ἑταίρους, die Gefährten in 
Schweine verwandeln, Od. 10, 338. Eben so 
ϑεῖναί τινα λίϑον od. λᾶαν, Il. 2, 319. Od. 13, 
156.163. βοῦν τὴν γυναῖκ᾽ ἔϑηκεν, Aesch. Suppl. 
295 (284 H.). λόγους ψιλοὺς εἰς ᾿μέτρα τιϑέναε, 
in Verse briogen, Plat. legg. 2. p. 6690. D. — 
Noch viel bäußger wird das explioative Prädicat 
dureh ein Adj. bezeichnet, z. B. ϑεῖναέ wa πη- 
eöv, τυφλόν, ὀρφανικόν, νέον, ἀκήριον, ἀτιμό- 
τερον, dünvorv, κακὸν καὶ ἀνή ‚lahm, bliad 
u. 8. w. machen, Il. 2, 599. 6, 139. 432. 9, 
446. 11, 392. 16, 90. Od. 9, 404. 10, 341. u. 
dgl, oft b. Hom. u. a. Dicht., zuweilen auch in 
Prosa, z.B. εὐδαίμονα τιϑέναι τινά, Einen glück- 
lich machen, Xen. Cyr. 4, 6, 3. ἀμήχανον ϑεῖ- 
val τινα, Plat, Prot. p. 344. D. vgl. Theaet. p. 
169. BE. Xen. oee. 9, 13. Andoc. or. 2. ὃ. 28. 
Luc, Anach. 16. τρεῖς τῶν ἐμῶν ἐχϑρῶν νε- 
κροὺς ϑήσω, ich werde zu Leichen machen, um- 
bringen, Eur. Med. 374, ἅλιον, μεταμώνεον ϑεῖ- 
val τι, etw. voreiteln, Il. 4, 26. 363. οὐκ ἀτέ- 
λεστον ϑεῖναί τι, etw. in Erfüllung gehen lassen, 
ebd. 57., wie Aesch. Sept. 927 (919 H.): ἀρὰν 
πατρῴαν τιϑεὶς ἀληϑῆ. τ’ κείνου δ᾽ αὖ καὶ ὅλε- 
ϑρον ἀπευϑέα ϑῆκε Κρονίων, liess niebt bekannt 
werden, Od. 3, 88. ἀναπυστὰ ϑεοὶ ϑέσαν ἀν- 
ϑροώποισιν, liessen es bekannt werden, Od. 11, 
274. παύρῳ δ᾽ ἔπει ϑήσω φανέρ᾽ ἀϑρόα, mil 
einem kurzen Worte werde ich Alles klar machen, 
Pind. ΟἹ. 13, 98. ἀναστάτους οἴκους τιϑέναι, 
Häuser entvölkern , Familien aussterben lassen, 
Soph. Ant, 674. ἀποίητον ϑέμεν ἔργων τέλος, 
eine vollbrachte That ungeschehen machen, Pind. 
Ol. 2, 17. u. dgl. mehr b. Diebt., selten auch in 
Prosa, z. B. τὸ πραχϑὲν ἀγένητον τεϑέναι, un- 
geschehen machen, Plat. Prot. p. 324. B. Zuwei- 
len gesellt sich dem Prädieatsacc. noch ein Inf. 
epexegetisch zu, wie τὸν μὲν Adnvain ϑῆκεν 
μείζονά τ᾽ εἰριδέειν καὶ πάσσονα, gab ihm ein 
grösseres und stärkeres Ansehen, Od. 6, 229. 
Eben s0 καί μὲν μακροτέρην καὶ πάσσονα ϑῆκεν 
ἰδέοϑαι, Od. 18, 195. vgl. 8, 20, — Das Med., 
ἔίϑεσϑαι τινά τινα, Einen zu dem seinigen ma- 
chen, 2. B. ϑέσϑαι τινὰ γυναῖκα od. ἄχοιτιν, 
Bine zu seiner Gattin machen, zur Gattin neh- 
men, Od. 21, 72. 316. παῖδα τὸν αὑτὰς πόσιν 
αὑτὰ Peusva, die ihren eigenen Sohn zum Ge- 
mabl nabm, Aesch. Sept. 905 Η. υἱὸν od. παῖδα 
τίϑεσθαί τινα, Einen adoptiren, Plat, legg. 11. 
P- 929. C. Arr. An. 1, 23, 11., auch elliptisch, 
τίϑεσϑαί τινα, Einen adoptiren, Plut. Aem. Paul. 
5., wofür die Att, gewöhnlich roısiodal τενα υἱὸν 
οὐ, παῖδα gebrauchen. ὡς μ᾽ ἔϑεσθε προρφιλῆ, 
wie ibr mich euch (vobis) befreundet babt, Soph. 
Phil. 532. οὔτ᾽ ἂν φίλον ποτ’ ἄνδρα δυομενῆ 
χϑονὸς ϑείμην ἐμαυτῷ, ich möchte nie einen Lan- 
desfeind zu meinem Freunde machen, id. Ant. 
188. τοὺς πιστοὺς τίϑεσθαι δεῖ ἕκαστον ἑαυτῷ, 
treue Leute muss jader sieh selbst schaffen, Xen. 
γε, 8,7, 13. μάρτυρα ϑέσθϑαι τινά, Einen 
zum Zeugen für sieb aufrufen, Eur. Suppl. 260. 
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γέλωτα ϑέσϑαι τινά, sich Einen zum Gespötte 
machen, d. i. Einen zum Gespötte haben, Hät. 3, 
29. 7, 209. bb) τιϑέναε τινά mit folg. Inf, ma- 
chen, dass Jem. etwas thut od. leidet, z. B. x«- 
uva μὲ τήνδ᾽ ἔϑηκε τὴν νόσον, hat gemaobt, dass 
ich an dieser Krankheit leide, Eur. Herael. 990, vgl. 
Hee. 358. Med. 718. Rhes. 918. Assch. Ag. 178 
(165 H.). 1036 (995 H.). 1174 (1134 H.). δορὰ. fr. 
Thyest. 3,3. Poet.b. Plut. mor. p. 821. B. b)mit dem 
Objeetsace, ohne explicative Prüdioatsbestimmung, 
ibeils mit theils ohne adverbialisches Attribut: 
einrichten, ordnen, ins Geschick bringen, eine Hal+ 
tung od. Wendung geben, z. B. οὕτω νῦν Ζεὺς 
Hein, so möge es Z. einrichten od, fügen, Od. 8, 
465. 15, 180. vgl. Pind. Pytb. 1,40. ὡς ἄρ᾽ Zueh- 
λον ϑησέμεναι, so wollten sie es einrichten, Il. 
12, 35. παγκάκως ϑεοὶ ἔϑεσαν, Aesch, Pers, 
277. τέλος δ' ἔϑηκε Ζεὺς καλῶς, Soph. Trach, 
28. πάντα καλῶς κεῖται ϑέντων ϑεῶν, Alles 
ist gut eingerichtet, weil Gott es geordnet hat, 
Plat. legg. 1. p 634. E. ταῦτ᾽ ἐγὼ ϑήσω καλῶς, 
das will ich passend od. gut abmachen, Eur. Hipp. 
521. ὅταν δὲ τἀκεῖ Fi κατὰ γνώμην ἐμήν, wenn 
ich die dortigen Verbältnisse nach meinem Sinne 
abgemacht od. geordaet habe, id. Andr. 737. Viel 
häußger ist in dieser Bdtg das Med, τίϑεσθαι, 
das Seinige od. für sich einrichten, z. B. Μήδειαν 
ϑεμέναν γάμον avrd, die ihre Vermählung ein- 
richtete, sich vermäblte, Pind. Ol. 13, 51. ἐν 
ἀπόρῳ εἴχοντο ϑέσθαι τὸ παρόν, sie wussten 
ibre Verhältnisse nicht zu gestalten, zu arrangi- 
ren, Thuc. 1, 25. τὸ παρὸν εὖ ϑέσϑαι, Luc. 
aeeyom. 21. τὰ ἴδια εὖ ϑέσϑαι, Thue. 4, 59. 
τὰ οἰκεῖα εὖ ϑέσθαι, Plat. rep. 4. p. 443. D., 
τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν εὖ ϑέσθαι, Isocr. or. 20. δ. 18. 
ἐγὼ γὰρ τἀμὰ ϑήσομαι καλῶς, Eur. Hipp. 709. 
vgl. Andr. 378, τὰ σεωῦτοῦ τιϑέμενος εὖ, Hit. 
7,236. ἐν πτώσει κύβων πρὸς τὰ πεπτωκότα 
τίϑεσθαι τὰ αὑτοῦ πράγματα, beim Fall der 
Würfel sein Spiel nach dem gefallenen Wurfe ar- 
rangiren, Plat. rep. 10. p. 604. Ὁ. τὰ πάντα, 
ὡς ἂν αὐτῇ ἡδὺ ἢ, οὕτω τίϑεσθαι, Xen. mem. 
1,4, 17. πρὸς τὸ ἡμέτερον συμφέρον πάντα 
τίϑεσθαι, id. Cyr. 3, 2, 30. θέσθαι τὸν πό- 
λεμον, a) den Krieg gestalten, gouverniren, Thuc. 
1, 31. 8) = καταϑέοϑαι τὸν πόλεμον, den 
Krieg beendigen, Tbuc. 1, 82. Plat, Menex. p. 244. 
A. Plut. Pboo. 17. Eben so τὰς διαφορὰς ϑέσθαι 
καλῶς, auf eine gute Art beilegen, sehlichten, 
Andoe. or. 1. 8. (40. τὸ νῦν παρεστὸς νεῖκος 
εὖ ϑέσθϑαι χρεών, Soph. OR. 633. τὰ περὶ τὸν 
πόλεμον εὖ τέϑεαθϑαι, gute Einrichtungen für den 
Krieg treffen, Plat. legg. 7. p. 803. ἢ, τὸ σφέ- 
τερον ἀπρεπὲς εὖ ϑέσθαι, ihre Schmach auf eine 
gute Weise bemäntelo, Thuc. 6, 11. δὐτυχέαν 
τὴν παροῦσαν καλῶς ϑέσθαι, einen zweckmässi- 
gen Gebrauch von dem jetzigen Glück machen, id. 
4,17. ποῦ χρὴ τίϑεσθαι ταῦτα; wie soll man 
sich das zurecht legen? wie soll man sich darein 
finden? Soph. Phil. 451. τήϑεσθαι ra πρός τινα, 
seine Verhältnisse mit Einem ordnen, sich mit 
Einem setzen, Pol. 5, 60, 9., auch ἐν καλῷ ri- 
ϑεῦσϑαι τὰ κατά τινα, id. 2, 22, 10. 2) ideell: 
annehmen, für etwas erachten od. unsehen, zu etw. 
zählen od. rechnen, tbeils mit einem applicativen 
Prädicat im Acc., ibeils mit adv. Nebenbestimmun- 
gen, theils mit dem Gen. zu Angabe der Gat- 
tung, unter welche etw. gezäblt wird, theils mit 
einem abbängigen Inf. Das Med. wechselt in die- 
ser Bätg oft mit dem Act., wie es scheint, nur 
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zu dem Zwecke, um den Verbalact, der schon an 
u. für sich nur ein geistiger ist, als soleben noch 
schärfer zu markiren. Die Beispiele dieses Wortge- 
brauches ordnen wir zu Gewinnung einer leichteren 
Uebersicht nach der Art, wie die Prädicatsbestim- 
mung des Objectes bezeichnet wird: a) ohne Prädi- 
eatsbestimmung für das Object: τιϑέναι τι, eiwas 
annehmen, ἃ, i. als vorhanden denken, z. Β, ϑῶ- 
μὲν δύο εἴδη τῶν ὄντων, wir wollen zwei Arten 
von Wesen annehmen, "Plat. Phaed. p. 79. A. u. 
dgl. oft b. Plat. u. a, ϑήσω οὕτω, ich will es 
so annehmen, Dem. or. 23. $. 85. Luc. Prom. 9. 
— Zuweilen auch im Med., z. B. τὰ δίκαια τί- 
ϑεσϑαι ἔκ τινος, das Recht nach etw. bemessen, 
Dem. or. 8. ὃ. 8. b) mit einer Prädicatsbestim- 
mung für das Objeet, u. zwar aa) mit dem Acc. 
eines Nomens: τεϑέναι od. τέϑεσθαί τινὰ τινα, 
τιϑέναι od. τίϑεσθαί τέ τι, Einen für Einen, et- 
was für etwas halten, anschen, etwas als etwas 
betrachten, z. B. τί δ' ἐλέγχεα ταῦτα τίϑεσϑε; 
warum haltet ibr das für einen Sehimpf? warum 
rechget ihr euch das zum Schimpf an? Od. 21, 
333. τὴν τοιαύτην δύναμιν ἀνδρείαν ἔγωγε καλῶ 
καὶ τίϑεμαε, eine solche Befühigung nenne ich 
Tapferkeit u. halte sie dafür, Plat, rep. 4. p. 430. 
B. δαιμόνιον αὐτὸ τίϑημ᾽ ἐγώ, das belrachte 
ich als von einer höhern Macht kommend, Sopb. 
El, 1270. εὐεργέτημα τιϑέναι τε, etwas als eine 
Wobltbat ansehen, Dem. or. 1. δ. 10, τοιοῦτον 
ϑέντες τὸν δίκαιον, weun wir uns den Gerechten 
so vorstellen, Plat. rep. 2. p. 361. B. τὸ ἀπο- 
ϑανεῖν εὐτυχίαν ἑαυτοῦ ϑέσϑαι, den Tod als ein 
Glück für sich betrachten, Plut, Phboc. 17, οὐ us- 
γάλα τίϑεμαι, ich schlage es nicht hoch an, Arr. 
An. 7,29, 1. δεύτερο» od. ὕστερόν τινὸς τι- 
ϑέναι τι, eiw. einem andern nachsetzen, elw. ge- 
ripger achten als etw., Luc. enc. Demosth. 34. 
Plat. Fab. Max. 24. u. dgl. mehr, auch das Med. 
δεύτερον τίϑεσθαί τί τινος, Died. exe, de vier, 
et vit. p. 582. Wird die Prädicatsbestimmung 
nar annähernd gegeben, so gesellt sich derselben 
ws bei, z.B. ἃ ἂν nos δοχῇ τούτῳ τῷ λόγῳ 
ξυμφωνεῖν, τίϑημε ὡς ἀληϑὴ ὄντα, das nebme 
ich als, wabr an, Plat. Phaed. p. 100. A. ϑέντες 
ὡς ὑπάρχον ὃ βούλονται, id. rep. 5, p- 458. A. 
«τότε ὡς πολλὰ ἐτίϑεμεν, ebd. 8, p- 507. B. 
ἔστιν ἄρα κατὰ τὴν σὴν δόξαν ἕτερόν τι ὡς ἔτε- 
gov καὶ μὴ ὡς ἐκεῖνο τῇ διανοίᾳ τέϑεσθαι, id. 
zuut, p- 189. D. μὴ δὴ ποῦτο ὡς ἀδίκημα ἐμὸν 
78, sieh das nicht wie ein Vergehen von mir an 
Dem. or. 18. $. 193. Zuweilen findet sich auch 
das Object durch einen ganzen Satz umschrieben 
2. B. ζημίαν τιϑέναι, εἰ καὶ ὁ μικροῦ ἄξιος ἀπό: 
λοιτο, es als einen Verlust betrachten, wenn 
Xen. Ages. 7, 3. bb) mit adverbialischen Neben- 
bestimmungen, welche theils durch eigentliche Adv 
theils durch Praepp. vermittelt werden, z. B ὁδι 
«μοῦ τιϑέναι τι, etwas gar nicht in Anschla 
bringen, für gar nichts ansehen od. achten Eur, 
Andr. 210. ποῦ ἄν τις ϑείη τινά; wohin soll 
man Einen rechnen? was soll man von ibm hal- 
ten? Luc. de conser. hist. 22. πρόσϑεν ἃ. ἐπὶ 
προσϑὲν τινος τιϑέναι τι, etw. hüher anschla 95 
τ elw. anderes, etw. über etw. setzen ἔπει 
ec, 131. Suppl. 515. πόῤῥω τίϑεσθαί τέ wo , 
etw. einer Sache weit nachsetzen etw, in ge 
keinen Vergleich mit etw. setzen, Dem. or ἴϑι 
$. 299, τιϑέναι ἃ. τιϑεοθαί τι ἔν τένι δὰ ᾿ εἴς 
τον Ὧν unter od. -zu etw. rechaen, zählen "etw. 
4 Ὁ eine Kategorie gehörig erachten, z, ®. ἐν 
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τοῖς φίλοις, ἐν φιλοσόφοις τιϑέναι τινά, Einen 
zu den Freunden, Philosophen rechnen od. zählen, 
Xen. mem. 2, 4, 4. Plat. rep. 5. p. 455. D. τοὺς 
μὲν τυράννους εἰς τὸν δῆμον ϑήσομεν, τοὺς δὲ 
ὀλίγα κεκτημένους, ἐὰν οἰκονομικοὶ Wow, εἰς 
τοὺς πλουσίους, Xen, mem. 4, 2, 39. εἰς γόητα 
καὶ μιμητὴν ϑετέον, man muss ihn zu den Gauk- 
lero a. Nachbildnera zählen, muss ihn als solchen 
auseben, Plat. Soph. p. 235. A, ἐν τοῖς μεγίστοις 
ὠφελήμαδι τῆς πατρίδος καὶ τόδε ἐγὼ τέϑημι αὐ- 
τοῦ, unter seine grössten Verdienste um das Va- 
terland rechne ich, Xen. Ages. 7, 2. vgl. Plat. 
Soph. p.219. D. Plat. Pomp. 63. Ant. 58. τὸ ἀβου- 
εἶν - - - εἰς ἅπαντα τἀναντία ἐκείνοις ϑήσο- 
μεν, ῬΙαῖ, rep. 4, p. 437, C. u, dgl. oft b. ἃ. οὐκ 
ἐν λόγῳ τίϑεσϑαί τινα, Einen nicht in Anschlag 
bringen, nicht achten od. beachten, Tyrtae. 3, 1. 
vgl. Arr, An. 1, 5, 3. Plut. Phoc. 21. mor. p- 
469. B. ἐν οὐδένι λόγῳ τίϑεσθαι, keiner Beach- 
tung werth halten, für nichts achten, Plut. Pyrrb. 
8. Brut, 45., auch ἐν οὐδενὸς λόγου μέρει τίϑε- 
σϑαί τε, Beliod. 5, 22, ἐς οὐδένα λόγον τίϑε- 
σϑαι, nicht berücksichtigen, Plut. Pomp. 8. Sull. 
9. Cat, min. 57. ἐν ἀδικήματι Heodas, als ein 
Unrecht betrachten, Thuc, 1, 35. Ju demselben 
Sinne ἐν ἀδικήματος μέρει τίϑεσϑαι, Dem, or. 
23. ὃ. 148. vgl. Plat. rep. 1. p. 348. E.; demge- 
mäss auch ἐν χώρᾳ τινὸς τιϑέναι τε, Luc. eno. 
Demosth, 38. ἐν οἰωνῷ τίϑεσθϑαι, als ein Omen 
ansehen, Plut. Alex. 31. ἐν σπουδῇ τίϑεσϑαι 
mit folg. Iof., sich beeifern, eine Ehre ἀδγίῃ su- 
eben, Heliod. 5, 22. ἐν ἐπαίνῳ μείζονι zideodal 
τι, etw. als eine grössere Ehre ansehen, Plut. 
Cat, mej. 20. ἐν γέλωτι τίϑεσθϑαΐ τι, olwas als 
lächerlich anseben, id. Tib. Gr. 17. ἐν πλούτῳ 
τὸ ξὴῆν εὖ τέϑεσθαι, das Lebensglück in dem Reich- 
tbum suchen, Arist, pol. 7, 2, 1. τὸν γάμον 
τοῦτον eis χάριν ἔϑεντο καὶ τιμὴν τῆς πόλεως, 
sie betrachteten diese Heiratb als eine Gunstbe- 
zeigung u, eine Ehre für die Stadt, Plut. Demetr. 
14. ἐς τὸ φέρτερον rider τὸ μέλλον, stelle dir 
die Zukunft besser vor, denke besser von der Zu- 
kunft, Eur, Hel. 352. ἐν αἰσχρῷ τέϑεσϑαί τι, 
als einen Schimpf betrachten, id. Hec. 806. ἐν 
φόγῳ τίϑεσθαὶ τε, als tadeluswerth betrachten, 
Luc. Anach. 14. ἐν παρέργῳ τέϑεσθαί τε, etw= 
als Nebensache betrachten od. bebandeln, keine 
Sorgfalt darauf verwenden, Soph. Phil. 473. ἐν 
εὐχερεῖ τἰϑεσϑαί τι, als leicht ansehen, ebd. 876. 
ἐν μεγάλῳ τιἰϑεοϑαί τι, boch anschlagen, Pol, 3, 
97, 4. 6, 9, 5. Lue. somn. 24. pro imag. 17. ἐν 
μικρῷ τίϑευϑαί τι, gering anschlagen, wenig 
darauf geben, Pol. 9, 13, 8. ἐν ἐλάττονε ride- 
σϑαὶ τε, gerivger anschlagen, hintansetzen, id. 
4, 6,12. δ, ΤΊ, 4. ἐν πλείστῳ τίϑεσθαι, sehr 
viel darauf geben, id, 40, 4, 6. ἐν δευτέρῳ od. 
ἐν ὑστέρῳ τίϑεσθαί τέ τινος, elw. geringer ach- 
ten als elw., etw. einem andern nachsetzen, Plut. 
Ἐὰν. Max. 24. Pelop. 29. Aristid. 6. εἰς οὐδὲν 
τίϑεσθαι, für nichts achten, Plut. Pyrrh. 21., 
gewöhnlicher παρ᾽ οὐδὲν τέϑευϑαι, Plat. Phaedr. 
p- 252. A. Eur. Ipb. T. 732 (715). u. a., 8, unter 
παρά auf 3.668. b. σὺν καλῷ τέϑεσϑαὶ τι, etw. 
für anständig, für erlaubt halten, Pol. 1, 81, 9. 
ec) mit einem partitiven Gen. , τεϑέναε τινά τι- 
νῶν, τιϑέναι τί τινων οὐ. τινος, Einen od. etw. 
zu einer Gattung zäblen od. rechnen, z. Β, καὶ 
ἐμὲ ϑὲς τῶν πεπεισμένων, zäble auch mich zu 
den Ueberzeugten, Plat. rep. 4. p. 424. Ὁ. navra 
τὰ τοιαῦτα τῶν ἐναντέων Peins, all dergleichen 
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würdest du unter die Gegensätze rechnen, ebd. 
p- 437. Β. μουσικῆς τίϑης τοὺς λόγους; rechnest 
du die Reden zu den Musenkünsten? ebd. 2. p. 
376. E. vgl. Phil. p. 60. D., wo das Med. in die- 
ser Bdtg stebt, u. dgl. auch b. a. τὸ πολλὰ ἀπο- 
λωλεκέναι κατὰ τὸν πόλεμιον τῆς ἡμετέρας ἀμε- 
λείας ἂν τις Hein δικαίως, unsere vielen Verluste 
im Kriege kann man füglich auf Rechnung unserer 
Fahrlässigkeit setzen, Dem, or, 1. $. 10. dd) mit 
einem abhängigen Inf., annehmen, dass etwas sey, 
τ. B. οὐ τέϑημ᾽ ἐγὼ Liv τοῦτον, von dem nehme 
ieh,nicht an, dass er lebt, der lebt meines Er- 
achtens nicht, Soph. Ant. 1166. ϑῶμεν δὴ τὰς 
πόλεις ἐν τῷ τότε χρόνῳ διαφϑείρεσϑαε, wir 
wollen annehmen, -die Städte seyen damals zu 
Grunde gegangen, Plat. legg. 3. p. 677. C. vgl. 
Phaed. p. 93. C. Parmen, p. 133. €. Isoer. or. 4, 
ἢ. 145. Aeschin. or. 3. δ. 163. Dem. or. 23. δ. 
47. 128. u. a, Att. Selten wechselt mit dem Inf. 
das Part., wenn die Annahme als objectiv gewiss 
dargestellt werden soll, z. B. ϑήσω ἀδικοῦντα 
(αὐτόν), ich will annehmen, er habe wirklich Un- 
recht, Dem, or. 23, $. 76. 

Il) herstellen, d. i. zum Daseyn bringen, von 
Homer an häufig bei Dicht., seltener in Prosa. Die 
deutsche Sprache, welcher ein Wort von so wei- 
ter Gebrauchssphäre mangelt, wählt zur Ueber- 
selzung mancherlei Ausdrücke, welche nach der 
Natur der hinzutretenden Objecte zu bemessen 
sind, Als Objecte aber erscheinen neben τεϑέναι 
in dieser Bdtg nar selten materielle Gegenstände, 
gewöbnlich aber Zustände von Personen und ge- 
wisse Einrichtungen des häuslichen u. des öffent- 
lichen Lebens, so dass sich die einzelnen Ge- 
branchsarten in folgende drei Abtheilungen zerle- 
gen lassen: 1) τιϑέναι mit materiellem Object: 
herstellen, herrichten. So von den :Kunstdarstel- 
lungen, welche Hephästos auf dem Schilde des 
Achillens anbrachte: ἐν δ᾽ ἐτέϑει ψειόν, τέμενος, 
«mv, ποταμοῖο μέγα σϑένος, darauf stellte er 
dar, brachte an, Il. 18, 541. 550. 551. u. 607. 
Ferner von Mablzeiten: δόρπον ἔμελλε ϑησέμε- 
var, sie wollte ein Mahl anrichten, Od. 20, 394., 
u. im Med., δαῖτα u. δόρπον τίϑεσθαι, sich ein 
Mahl herrichten od, herrichten lassen, ein Mahl 
halten, Π. 7, 475. 9,88. Od. 17, 269. 2) rı- 
ϑέναι mit einem Objecte, welches einen Zustand 
bezeichnet, am häufigsten einen innern Zustand: 
eintreten lassen, erregen, veranlassen; stiften, an- 
sliften, anrichten, bewirken, bereiten, nur bei 


Diebt., z. B. ὀρυμαγδόν, πολὺν κέλαδον aupi | 


τινι, παλίωξιν ϑεῖναι, eintreten lassen, veran- 
lassen, Od. 10, 235. I1. 9, 547. 15, 602. κραν- 
γὴν ϑεῖναι; ein Geschrei erbeben, Eur. Or. 1510. 
ef ϑεῖναί τινι, Lachen bei Einem erregen, 
u Med. 383. Ion 1172. μνηστήρων σχέδασεν 
εἰναι, bewirken, Od. 1, 116. 20, 225., und so 
θικῶν ὄλεθρον, Aesch. Cho. 847 H. 
κακῶν ϑεῖναι, eine Wendung des Iinglücks ein- 
treten lassen, ebd. 762 H. πολλάκε γὰρ δοκέων 
ἴθειν κακὸν ἐσθλὸν ἔϑηκεν, oft stiftet er, wenn 
7 glaubt etwas Böses zu stillen, etwas Gutes, 
heogn. 137. πολέεσσι δὲ ϑῆκε κέλευϑον, bil. 


dete, eröffnete einen Weg, Il. 12, 399. xrüns | 


Ζεὺς σῆμα τιϑ εὶς Τροεσσι, ein Zeichen, ein Omen 
Eebend, [], 8, 171. ὁππότερος τάδε ἔργα ner’ 
ὡμφοτέροισιν ἔϑηκεν, wer diese Händel zwischen 

iden angestiftet, veranlasst hat, ||. 3, 321. 
μὰ en 80 ἔριν ner’ ἀμφοτέροισιν, Od. 3, 136. 
νι}, ὅπλων ἔριν ἔϑηκε συμμάχοις, Eur. Hel. 99.), 
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aber auch φιλότητα, ὅρκια μετ᾽ ἀμφοτέροιοιν, 
ll. 4, 83. Od. 24, 546. ᾿Ἰχαιοῖς ἄλγε᾽ ἔϑηκεν, 
bereitete Kummer, Il. 1, 2., u. so τοκεῦσε γόον 
καὶ πένϑος ἔϑηκεν, Il. 17, 37. 24, 741., κακὸν 
πολέεσσι, Unglück für Viele stiften, Il. 16, 262. 
ἡμῖν πήματα πολλὰ ϑέσαν, Il. 15, 721. μεγάλα 
πάϑεα Δαναΐδαις τιϑεῖσα, Eur. Iph. A. 1335. 
ὅρα, μὴ πῆμα σαυτῇ καὶ μετάγνοιαν τεϑῇς, sieh, 
ob du dir nicht selbst Leid u, Reue bereitest, Soph. 
El. 581. πᾶσιν ἔθηκε πόνον, 11. 21, 524. Τρώ- 
ἐσσι πόνον καὶ ande’ ἐϑῆκεν, ebd. 525. φῶς od. 
ἄος τιϑέναε τινί, Licht schaffen, Heil stiften 
ür Einen, Il. 6, 6. 20, 95. φάος ἐν νήεσσι Bei- 
vaı, Heil im Lager stiften, Il. 16, 96. μένος δὲ οἱ 
ἐν φρεσὶ ϑῆκεν, liess in seinem Herzen Muth ent- 
stehen, flösste Muth ein, Il. 21, 145. ἐνὲ ϑυμῷ 
ϑῆκε μένος καὶ θάρσος, Od. 1, 326. ἄλλῳ δ᾽ ἐν 
στήϑεσσι τιϑεῖ νόον Ζεύς, verleiht, pllanzt ein, 
11. 13, 732. vgl. Od. 2, 125, βουλὴν ἐν οτή- 
2001 ϑεῖναί τινε, einen Plan eingeben, Il. 17, 
470. σοὶ δ᾽ ἄλληκτόν τε κακόν τε ϑυμὸν ἐνὶ 
στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν, haben in deinem Herzen 
entflammt, Il. 9, 637. τλητὸν Μοῖραι ϑυμὸν ϑέ- 
σαν ἀνθρώποισιν, haben ein duldsames Herz ver- 
liehen, 11. 24, 49. ἔπος τί τοι ἐν φρεσὶ θήσω, 
ich will dir ein Wort zu erwägen geben, Il. 19, 
121. ἐπὶ u. ἐνὶ φρεσὶ ϑεῖναί τενε, Einem einen 
Gedanken eingeben, entweder mit folg. lof., wie 
Θὰ. 18, 158., od. abs,, wie Il. 1, 55. Od. 5, 427. 
16, 283. — τέρματα ϑεῖναί τι, etw. zum Ziel 
machen od, anweisen, Il. 23, 333. ὁμήν rare 
καί τινι τιμὴν τιϑέναι, Einem gleiche Ehre zu 
Theil-werden lassen od. zuerkennen wie einem An- 
dern, Il. 24, 57.— Nachhbomerisch sind die Wen- 
dungen: ἀμφὶ Κυράνας ϑέμεν onovdar, Eifer 
eintreten lassen für K., sich eilrig K. annehmen, 
Pind. Pyth. 4, 276. μὴ βλάβην wider, richte kei- 
nen Schaden an, Aesch. Sept. 182. μὴ σχολὴν 


' τέθει, lass keinen Verzug eintreten, zügere nicht, 


id. Ag. 1029 (1018 H.). πολλὴν προμηϑίαν ϑεῖ- 


ψαΐ τινε, grosse Fürsorge tragen für Einen, Eur. 
Med. 915. ἔϑηκε πᾶσιν εἰρήνην φίλοις, gab al- 
len seinen Lieben Frieden, Aesch. Pers. 755 (769 
H.). μάχας ἀνδρῶν τιϑεῖσα καὶ φόνους, veran- 
lassend, Eur. Iph. A. 1419. αἷμα ϑεῖναι, ein Blut- 
bad anrichten, id. Bacch. 792. φοινίαν ἅγαν τι- 
ϑείς, ein bluliges Opfer verrichtend, Aesch. Cho. 


' 821. nach Hermanns Lesart (valg. ärar), s. dessen 
' Note zu Ag. 704. πόλει κατασκαφὰς ϑεῖναι, der 


Stadt Zerstörung bereiten, poet. Umschreibung st. 
κατασκάψαι πόλιν, Aesch. Sept. 47. φόβον ϑεῖ- 


"vai τίνι, Einen in Schrecken setzen, Eur. Suppl. 


τροπαίαν | 


1208. ταῦτα στάντα ϑήσομεν Yeoicı, das Alles 
wollen wir den Göttern vollbringen oder leisten, 
Aesch. Pers. 228 H. — Med. τίϑεσθϑαι, für 
sich oder in, an sich entstehen lassen, μεγάλην 
#rıyovvida, sich starke Lenden anschaffen, 04. ᾿ 
17, 225. ἱδρῶτα τέϑεμαι, ich lasse Schweiss 
bei mir eintreten, d. i. es tritt Schweiss bei mir 


| ein, der Schweiss tritt mir auf die Stirn, Hip- 


poer. de dee. bad. . 1, . @F. τὸ ἰ. 1. μ. 
67 RK. ϑέσθαι κέλευϑον, sich Bahn ‚schaffen od. 
brechen, Il. 12, 411. 418; viel häufiger aber 
von Zuständen, z. Β. κότον ϑέσϑαι τινί, Groll 
gegen Einen fassen oder hegen , N. 8, 449., 
wonach auch Eur. Hhes. 827: un „os xorow 
ϑῇ (züroe mir nicht) zu lesen seyn wird st. θῇς. 
ἄγριον ἐν στήϑεσσε Hiro ϑυμόν, Il. 9, 629. xa- 
ϑαρὸν ϑέμενος νόον, reinen Sion hegend, Tbeogn. 
89. αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, lasset Ehrgefühl rege 
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werden im Herzen, IL 15, 561: 661. ἐν φρεσὶ 
Bode ἕκαστος αἰδῶ καὶ νέμεσιν, lasset Ehrge- 
fübl a. Schen vor Unrecht walten in eurem Sion, 
11. 13, 121. οὐδ᾽ ὑμεῖς περ ἐνὶ φρεσὶ ϑέσϑε μ᾽ 
ἀνεγεῖραι, ihr dachtet nicht daran, mich zu wek- 
ken, Od. 14, 729. ἐν δόξᾳ ϑέσϑαι ἀγώνιον εὑς- 
xos, Kampfessieg sich vorsehmend im Gedanken, 
Pind. Ol. 11, 63. θέσθαι μάχην, einen Kampf 
führen, eine Schlaebt liefern, Il. 24, 402. Plut, 
Pyrrb. 21. Pboc. 16. Fab. Max. 11. u. ὅδ, b. 
Piut., bei welchem Nic. 14. auch das Act. μάχην 
τιϑέναι in derselben Bdtg sich findet, wofür viel- 
leiebt τέϑεσθαι zu schreiben ist. Der gew. Aus- 
druck dafür ist μάχην ποιεῖσϑαι. ἀνδράσι Öus- 
μενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο, führten einen 
erbitterten Kampf gegen die Feinde, Il. 17, 158. 
πόλεμον ϑέσϑαι τινί, Krieg mit Bioem führen, 
Eur. Or. 13. ἀγορὴν ϑέσθαι, eine Versammlung 
balten, Od. 9, 171. 10, 188. 12, 319. — Nach- 
homerisch sind die Wendungen: λόγον ϑέσθαι 
σπουδαῖον, einen ernsten Vortrag halten, Pind. 
Pyth. 4, 132. πόνον πλέον τίϑου, mache dir 
noch mehr Mühsal, Aesch, Eam. 217 (225 H.). εἴ 
τι μῆκος τῶν λόγων ἔϑου πλέον, wenn du deiner 
Rede eine noch grössere Ausdehnung gegeben δᾶϊ- 
test, Soph. ΘΟ. 1139. εὐκλεᾶ ϑέσϑαι βίον, ein 
ruhmvolles Leben führen, Soph. Phil, 1422. omov- 
δὴν ἔϑου τήνδε, hast dich so beeifert, id. Ai. 13. 
πρόνοιαν ϑέσϑαι, Vorsicht anwenden, Fürsorge 
treffen, ebd. 536. Pol. 12, 28, 6. ἐπιστροφὴν 
θέσθαι, Achtsamkeit beweisen, Soph. OR. 134, 
λησμοσύνην, ὡμοσύνην θέσθαι, ein Verges- 
sen, Verzeihung eintreten lassen, poet. Umschrei- 
bung für vergessen, verzeiben, id. Ant. 151. Tr. 
1265. καϑαρμὸν ϑέσθαι, eine Sübnung vorneh- 
men, id. OC. 466. ϑέσϑαι φόνον, einen Mord 
verüben, ebd. 542. τί κατ᾽ ἀλλήλων φόνους τί- 
ϑέεσϑε; warum mordet ihr einander? Eur. ϑαρρὶ. 
952. τάφον ϑέσϑαι τινός, die Bestattung Jmds 
besorgen, Soph. OR. 1448. οἵαν u’ ἄρ᾽ ἔϑου 
λώβαν, welchen Schimpf hast du mir angeihan, 
id. Trach. 993. ὅρκους ϑέσϑαι δαίμονι, Schwüre 
an eine Gottbeit richten, bei einer Gottheit. schwö- 
ren, Aesch. Ag. 1551 (1537 H.). ὅρχον τίϑεσϑαι 
πρός τινα, Einem einen Eid leisten, Pol, 7, 9, 1. 
τίϑεσθαι τὰς πίστεις πρός τινα, Einem feste Zu- 
sicherungen geben, id. 5, 60, 10., wofür wiederum 
ὅρκους u. πίστεις ποιεῖσθαι die gewöhnliche Aus- 
drucksweise ist, οὔκουν δίκαιον ἐπ᾽ ὀλέϑρῳ τῷ 
τοῦδ ἐμὲ χάριεν τέϑεσθαι, es ist nicht recht, dass 
ich für dessen Tod mir eine Gunst verdiene, Eur. 
Iph. T. 602 (588). τίϑεσθϑαι εἰρήνην πρός τινα, 
Frieden mit Einem schliessen, Pol. 5, 4, 7. Plut. 
Ages. 27. Tib. Graoch. 5. τίϑεσθαι συνθήκας 
πρὸς τινα, συμμαχίαν τινί, einen Vertrag, ein 
Bündniss mit Einem schliessen, Pol. 1, 11,7. 
Plat. Nic. 10., wo ebenfalls τίϑεσθαι die gesuch- 
tere Ausdrucksweise statt ποιεῖσϑαι ist. 3) τι- 
ϑέναι mit einem Objecte, welches eine Einrichtung 
des häuslichen od. des öffentlichen Lebens bezeich- 
net: festsetzen, bestimmen, anordnen, veranstal- 
ten, verordnen, a) ὄνομα ϑεῖναί τινι, Einem einen 
Namen (bestimmen) geben, Od. 19, 403. Plat. 
Crat. p.385.C, 438. C. a. a., viel häußger aber in 
demselben Sinne das Med., ὄνομα τίϑεσθαί τινι, 
04. 18, 5. 19, 407. Hat. 1, 107. 113. 5, 92. Plat. 
Crat. p. 411.E. 416. C. 418. A. C. 419. A. Phaedr, 
Ρ. 267. Ὁ. Tbeaet. p. 157. D, u. sonst oft b. Plat. 
u. &.; in unmittelbarem Wechsel des Act. u. des 
Med., Plat. Crat, Ρ. 416. B. (Das Med. scheint 
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ner auf die geistige Brfndungsgabe und auf die 
subjective Vorstellung des Subjectes hinzudeu- 
ten ,„ während das Act, mehr das Object aus- 
schliesslich -ins Auge fasst.) Wird die specielle 
Benennung, die man eisem Dinge gibt, augeführt, 
so kann auch τέϑεσθαε ohne Beifügung von ὄνομα 
in diesem Siene gebraucht werden, z. B. ᾧ δὴ 
ἀϑροίσματε ἀνθρωπόν τε τίϑενται καὶ ἀλέϑον, 
welchem allgemeinen Begriffe man die Benennung 
Mensch und Stein gibt, Piat. Theaet. p. 157. ἢ. 
ὁ τιϑέμενος τοῖς τῶν ἄλλων ϑεῶν προγόνοις 
Ῥέαν τε καὶ Κρόνον, id. Crat. p. 402. B. So wie 
bier eine elliptische Ausdrucksweise sich kund 
gibt, so findet sich zuweilen auch eine übermässige 
Fülle durch den Hinzutritt des Verbum καλεῖσϑαι, 
x. B. Ἴωνα δ᾽ αὐτὸν ὄνομα κεκλῆσϑαι ϑήσεται 
καϑ᾽ Ἑλλάδα, er wird ihm dena Namen lon geben 
für ganz Hellas, Eur. lon 75. b) τιϑέναι νόμον 
u. τέϑεσϑαι νόμον, ein Gesetz geben, beides oft, 
z. B. das Act., Soph. El. 580. Eur. Alc. 58. Plat, 
rop. 1. p. 339. C. 6. p. 497. D. legg. 1. p. 631. 
A. Prot. p.322.D. u. sonst oft b. Plato, den Redn, 
u. a.; das Med. aber, Hdt, 1, 29. Plat. legg. 1. 
Ε 630. D. 3. p. 645. C. 702. ὦ. rep. 1. p. 338, 
. conv. p. 181. Ὠ. u. sonst oft b. Plate, den Reda, 

u. a. (Das Med. deutet auch hier auf die geistige 
Tbätigkeit hin, welche zu Schafung eines Geses- 
zes erforderlich ist, u. wird daber überall ange- 
wendet, wo die Wirksamkeit des Gesetzgebers 
hervorgehoben werden soil, gleichviel ob derselbe 
dem Gesetze mit unterworlen ist od. nicht; das 
Act. hingegen teitt ein, wo der Bestand des Ge- 
setzes u. seine verbindliche Kraft als die Haupt- 
sache erscheinen). Pass., τέϑεται νόμος, ein 
setz wird gegeben, Plat. legg. 4. p. 705. Ὁ, 5. 
p. 744. A. u. sonst oft. Ueberh. gesetzlich und 
rechtskräftig bestimmen , verordnen, z. B. δεύτε- 
ρον τοῦτο τιϑῶμεν μάϑημα τοῖς νέοις, das wol- 
lien wir als ein zweites Studium für die Jugend 
ansetzen, Plat, rep. 7. p. 527. C. κήρυγμα ϑεῖ- 
vas, einen Aufruf erlassen, ein Gebot öffentlich 
bekannt machen lassen , Soph. Ant. 8. τιμωρίαι, 
αἵπερ καὶ πρόσϑεν ἐτέϑησαν, Strafen, derglei- 
chen schon oben bestimmt worden sind, Plat. lege. 
12. p. 943. D. πόλλ᾽ ἂν εἶχε χαλεπώτερα ϑεῖ- 
ναι, er hätte viele bärtere Verordaungen machen 
können, Dem. or. 22. ὃ. 30. ἃ ἂν ϑῶνται, was 
sie verordnen, Piat. rep. 4. p. 339. C. ἡμέραν 
τίϑεσθαι, sich einen Termin od. eine Frist sez- 
zen, einen Termia od. eine Frist unter sich ver- 
abreden,, gegenseitig festsetzen, Pseudo-Dem. or. 
42. $. 1. 13. So auch τιϑέναι mit folg. Τοΐ,, ver- 
ordnen, vorschreiben etwas zu thun, z. B. ἔϑηκχε 
ϑύειν βασιλέα πρὸς τῆς πόλεως τὰ δημόσια ἅπαν- 
za, er verordnete, gab die gesetzliche Vorschrift, 
dass der König alle Staatsopfer verrichten solle, 
Xen. rep. Lac. 15, 2. vgl. 1,5. 2, #1. γυναιξὶ 
σωφρονεῖν πάσαισι ϑήσει, sie wird alleo Weibera 
die Lehre geben, züchtig zu seyn, Eur. Treo, 1057. 
u. del. οἡ τιϑέναι ἀγῶνα oder ἀγῶνας, τιϑέναι 
τὰ Πύϑια u. dgl., einen Wettkampf anordnen, ver- 
anstalten, auch zuerst anordnen, ἀ, i, einsetzen, 
einführen, Aesch. Ag. 819 (812 H.). Plat, lege. 2. 
p. 658. A. Xen. An. 1, 2, 10, Dem. or. 5. $. 22. 
or. 9. $. 32. u. oft b. Att. 

τιϑηνείη, 25, ἡν Säugung, Nährung, War- 
tung der Kinder, Opp. bal. 1, 663. 

τιϑηνεύω, führt Pbot. als Nebenform von τι- 
ϑηνέω an. 

τιϑηνέομαι, Depon. med., fut. ἤσομαι, aor. 
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ἡσάμην, Amme (τυϑήνη) seyn, Ammendienste ihun, 
dab. 1) säugen, παῖδα νεογνόν, Ὁ, Hom. Cer. 142. 
ἐτιϑηνήσαντό σε, reichten dir ihre Brust, Theogn. 
- 1231. τ. παιδίον, Plut. Pyrrh, 2.; met., nähren, 

Nahrung geben, z. B. πάντα (neutr. plar.), Plut. 
mor. p. 364. D., τὰς ἀναθυμιάσεις, ebd. p. 366. 
A. 2) pflegen, warten, zunächst auch wieder von 
Kindern, ebd. p. 691. D.; auf den Armen tragen, 
Äen, Cyr. 8, 5, 19.5 met., τιϑηνεῖσθαι ὅπα, 
seine Stimme pflegen, ausbilden, Simon. fr. 205 
(150), 7 Bgk. σεμνὰ τιϑηνεῖσθαι τέλη, die bei- 
ligen Mysterien pflegen , ihrer warten, Soph. OC. 
1051. τοὺς Adavıdos κήπους r., künstliche Ge- 
wächse ziehen, Plut. mor. p. 560. C. Bei Spät. 
findet sich das Wort häufig, z. B. Dion. H. ant. 
7, 72. Ael. n. a. 3,6. u. a. — Von einem Act. 
τιϑηνέω findet sich bloss τιϑηνεῖ, Orph. h. 62, 
15., u. τιϑηνουσῶν als Lesart einiger Hdschr. st. 
τιτϑευουσῶν Ὁ, ΑΒ, 14. p- 618, E. 

τιϑήνη, ἧς, ἡ, (dam mit Redupl.) Amme, 
Wärterin, Pflegerin, Il. 6, 389. 467. 22, 503. 
Soph. Phil. 696. OC. 686. Eur. Hec. 281. Plat. 
Tim, p. 49. A. u. a. Met. nennt Pind. Pytb. 1, 
20. den Aetna χιόνος τιϑήνα, wolür wir sagen 
würden : die Wiege des Schnees; Timocl. b. Ath. 
10, p. 455. F. den Tisch βίου τιϑήνη, wofür wir 
sagen würden: des Lebens Labsal. 2) Mutter, 
Coluth. 372. 

τιϑήνημα, ατος, τὸ, (τιϑηνέομαι) Zögling, 
Pfegling , Rind, Chaerem. b. Atb. 13. p. 608.E., 
wo die Rosen τιϑήνημ᾽ ἔαρος genannt werden. 

τιϑήνησις, eos, ἧ, Ernährung, Wartung, 
Pflege, Plat. legg. 7. p. 790. C. Theophr. e. pl. 
2,1, 6. Plut. Rom. 7, 

“τιϑηνήτειρα, ἡ, τιϑήνη, Archias ep. 24. 
Antip. Sid. ep. 45. Nonn. dien. 12, 29., Fem. von 
= ante ἦρος, ὃ, τι τιϑηνός, Archias 


τ E05, αν ον, säugend, nübrend, o)- 
dag, Polyaen, ep. 4. 

τιϑηνέα, as, ἡ, führen die Wörterbücher als 
die gew. Form von τεϑηνείη au, ohne Beleg. 

τιϑηνός, ὁν, eig. süngend, dann überh. näh- 
rend, wertend, pflegend. τιϑηνὸν χϑόνα, Lye. 
1398. πόνων τιϑηνοὺς ἀποδιδοῦσά σοι τροφάς 
(wörtlich: für Mühen dir die Kinderpflege bezah- 
lend) , dir lobnend die Müben der Pflege in mei- 
ner Kindbeit, Eur. Iph. A. 1230. Subst. ὁ τιϑη- | 
»ös, Ernährer‘, Pfleger, Orpb. b. 10 (9), 18. 54 | 
(53), 1. Nie. al. 31. Plut, Pomp. 77. 

τίϑησϑα, aeol, st. τέϑης, 2 sing. von τί- 
ϑημε, Od. 9, 404. 24, 476. 

Τιϑόρα u. Τιϑοραία, ἡ, s. das folg. 

Τιϑορέα, as, ἡ, der nordwestliche Gipfel 
des Parnass, Hät. 8, 32., u. eine auf demselben 
Relogene Stadt, die früher Νέων hiess, Paus, 10, 
32, 6. u. öft,, auch Τιϑοραία genannt, ebd. $. 9. 
τὸς δ 1., auch Τιθόρα, Plut. Sail. 15. mor. p. 


Al τιϑός, ἡ, ὄν, τ τιϑασός, zabm, Arat. 960. 

Τίϑρας, awros, ὃ, ein Demos der negeischen 
Phylo; dav, das Adj. Τιϑράσιος, a, ov, in oder 
aus diesem Demos, Ar. Ran. 477. 

Τιθραύστης, ov, ὁ, Satrap in Lydien, Xen. 
Ages. 1,25. 4,6. Hell. 3, 4, 25. u. a. 

τιϑυμαλίς, idos, ἡ, eine Art von τιϑύ- 
nalos, der gewöhnlich τιϑύμαλος παράλιος ge- 
hanat wird, Diosc, 4, 165 (162 Spr.). Hippoer. de 
superfet. t. 1. p. 263 F. p. 471 K. 
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τιϑύμαλος, ον, ὃ, auch τιϑύμαλλος, die 
Wolfsmileb, euphorbia, deren Saft u. Beeren die 
Aerzte als Abführungs- u. Brochmittel benutzten, 
Ar. Beol.405 u. oft b. Theophr. u. a, Eine Aufzüb- 
lang der verschiedenen Arten dieser Pflanze gibt 
Diose. 4, 165 (162 Spr.). Eine neutrale Plural- 
form τιϑύμαλλα finder sich Anth,. 9, 217, 1. 

Tidwvös, οὔ, ὃ, Tithonos, Sohn des Lao- 
medon, Bruder des Priamos, Gemahl der Eos, 
Vater des Memoon, Hom. Εἶδε, u. a. Ihm hatte 
Zeus zwar Unsterbliebkeit verliehen, aber nicht 
ewige Jugend, weshalb er im kraftlosesten Alter 
binschmachtete, ohne sterben zu können. Daher 
wird sein Name von Komikern zu Bezeichnung ab- 
gelebter Greise gebraucht, Ar. Ach. 688. ὑπὲρ 
τὸν Τιϑωνὸν ζῆν, sprüchw, von einem unglaub- 
licb hohen Alter, Luc. dial, mort: 7, 1. 

Tixivov, ov, τὸ, eine Stadt in Gallia cisal- 
pioa, das heutige Pavia, Strab. 5. p. 217. Ptol, 
3, 1,33. 

Tixivos, ov, ὃ, ein Nebenfluss des Po, der 
heutige Tessino, Pol. 34, 10, Strab. 5. p. 217. 
us 
τικτικός, ἡ, ὄν, das Gebären befürdernd. Das 
Neutr. τικτικόν wird von Poll. 4, 208. und von 
Phot, p. 589, 1. aus Ar. angeführt als die Benen- 
nuog einer Arzenei, welch das Gebären beförderte. 
Wahrscheinlich ist τεχτεκόν dafür zu setzen. 

τίκτω, fut. τέξομαι (die gewöhnliche Form, 
welche in Prosa ausschliesslich gebraueht wird u. 
auch in Poesie vorherrscht), poet, zaw. auch τέξω 
(Od. 11, 249. 5. Hom. Merc. 493. Aesch. Prom, 
853. 872 H. Eur. Treo, 742. Ar, Tbesm. 509.) u. 
daneben vereinzelt die beiden Formen τεξείεσϑε 
(dor. 2 plur. fat, bei Arat, 124.) und rexeiodas 
(inf, fat. 2 in b. Hom. Ven. 127.), aor. ἔτεχον, 
daneben selten u. nur bei Spät. auch 4rafa (s. 
Lob. Phryn.'p. 743.), pf. τέτοκα, Pass. praes. ri- 
κτομαι, impf. ἐτικτόμην, pl. τέτεγμαε (Paus. 3, 7, 
7. Ἀεὶ. n. a. 2, 12.), auch τέτογμαι (Synes. ep. 
141.), aor. ἐτέχϑην. Med. nur poet., praes, τίκτο- 
μαι (Aesch. Cho. 124. Eur, Dan, fr. 2.), aor. dre- 
κόμην (oft b. Hom. u. a. Dicht.), zeugen, zum 
Daseyn bringen, am häufigsten 1) von der Mutter: 
gebären, Mutter werden, theils abs., wie z. B. Il. 
19,99. u. a., theils mit einem Objeet, wie τέκνα, 
παῖδα, υἱόν u. dgl, von Homer an allg. in Poes. 
u. Prosa, x. B. Il. 1, 36. 352. 2, 513. 685. u. 
sonst oft, auch im Med. τεκέσϑαε in derselben 
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Hel. 216. Tro. 265. u. sonst ὃ. Dicht., auch in 
unmittelbarem Wechsel mit dem Act.: ὃν τέκετο 
ϑάνατος, ἔτεκε δ᾽ αἰόλος δράκων, Soph. Trach. 
834. τίκτειν παῖδά τινι, Bis ein Kind gebä- 
ren, Il. 2, 658. u. sonst oft b. Hom. m. a., ὑπό 
τινὲ, von Eiaem, Il. 2, 714. 728. 742. 5, 313. 
u. öft., auch παρά τινος, Luc. Alex. 42. dial. 
mort. 16, 4., u. παρά τινε, Eur. El. 62., ἔκ τι- 
νος, Plut. Tbes, 20. ἡ τεκοῦσα, die Mutter, Aesch. 
Sept. 909 (901 H.)- Cho. 131 (126 H.). 670 (667 
#.). u. sonst oft b. Tragg., auch in Prosa, z. B. 
Hät. 5, 92. Lys. or. 10. 8. 8., seltener ἡ τί- 
κτουσα, Sopb, OR. 1247. ΕἸ. 334.— Eben so von 
Tbieren: werfen, hecken, z. B. vom Pferde, Il. 
16, 150. 20, 225. Plat. Crat. p. 393. C., von der 
Kuh, Hes. op. 593., vom Schaf, Od. 4, 86. 19, 
113., vom Hunde, Xen. oyn. 7, 3., vom Hasen, 
ebd. δ, 13., vom Sperling, Il. 2, 313., von Fi- 
schen: setzen, Arist. b. a. 6, 14. 16. u. dgl. 
2) vom Vater: zeugen, erzeugen, Il. 5, 875. 6, 
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206. 11, 224. u. sonst oft b. Hom., Aesch. Eum. 
630. (651 H.), auch im Med,, Il. 2, 741. 4, 59. 
5,154. a. öft. b. Hom. ὁ rexoiv, der Vater, 
Aesch. Cbo. 676 H. 3) von beiden Eltern: er- 
zeugen, 1. 22, 234. Od. 7, 55. 8, 554., auch 
im Med., Od. 23, 61. 24, 293. οἱ τεκόντες, die 
Eltern, Aesch. Pers. 241 (244 H.). Sept. 49. Sopb. 
OR. 949. 1176. u. oft b. Tragg., auch οἱ τεκόμε- 
νοι, Aesch. Cho. 413 H. 4) met., von Hervor- 
bringung materieller u. geistiger Producte, wie un- 
ser gebären u. erzeugen, hervorrufen, τ. B. ἡ γῆ 
τίχτουσα ποίαν, Eur. Cyel. 332. 
πάντα τίκτεται, Aesch. Cho. 124. Ir. 86. ἡ re- 
κοῦσα καὶ ϑρέψασα χώρα, Plat. Menex. p. 337.C. 
λέγω τὴν χώρην λιμὸν τέξεσϑαι, Hät. 7, 49. τὸν 
καρπὸν τεκούσας ἀμπέλους, Ar. Nub. 1117. πολλὰ 
τίχτει Μοῖρα, Bur. Heracl. 898. πολλὴν δᾷδα 
ἔχομεν, ἣ τάχα πολὺ πῦρ τέξεται, Ken. Cyr. 7, 
5,23. τίκτειν τὰ τῆς τέχνης, Plat. Phaedr. p. 
247. E. τίκτειν νόσους, πολέμους, Soph. fr. 584 
Dind. ΕἸ. 211. τέστειν νουσήματα, Hipp. de humor. 
τ, 1. p 50 F. = p. 129 K. u. öft. b. Hipp. πό- 
λειοὸν καὶ ἔχϑραν τίκτειν, Plat. rep. 8. p. 547. 
A. τίκτειν νόμους, λόγους, ὀνόματα, μέλη, ἀοι- 
δάς, δορὰ. OR. 869. Plat. conv. p. 210. C. Polit. 
p. 291. Ὁ. Eur. Suppl, 180. Herc. f. 767. φιλεῖ 
δ᾽ ὠδῖνα τίκτειν νὺξ κυβερνήτῃ, Aesch. Suppl. 
751 (740 H.). φιλεῖ δὲ τίχτειν ὕβρις ὕβριν, id. 
Ag. 741 (733 H.). φύλαξαι, μὴ ϑράσος Teen φό- 
Ber, id. Suppl. 493 (482 H.). χάρις χάριν γάρ 
ἐστιν ἡ τίκτουσ᾽ ἀεί, Soph. Ai. 518. τέκτεις aps- 
τήν, Plat. conv. p. 212. A. τίκτειν σφάλματα, 
Bat. 7, 10. δυρμαϑέαν καὶ λήϑην τίκτειν ἐν τῇ 
ψυχῇ, Plat. epist. 3. p. 315. C. γέρων φόνος 
unse‘ ἐν δόμοις τέκοι, müge nicht ferner im 
Hause brüten, Aesch. Cho. 794. So auch im Pass, 
καὶ τῷδε κέρδει κέρδος ἄλλο τίκτεται, und die- 
sem Gewinn entsprosst ein anderer, Aesch. Sept. 
418. τίχτεσθαι δὲ φόρους γᾶς ἄλλους εὐχόμεϑ᾽ 
ἀεί, dass immer neue Ertrüge des Landes zu ern- 
ten seyen, id. Suppl. 659 (648 H.). rixzeodas, 
entstehen, Ael, n. a. 10, 13. τὸ τεχϑέν, Eur. 
Dan. fr. 44, 


τίλαι, ὧν, al, (τέλλω) das Zerzupfte, dah, 


Fiocken, flockenartig in der Luft berumfiegende 


Körpercben,, wie Sonnenstäubehen, Plut. mor. p. | 


722. A. 

Τιλαταῖοι, ὧν, οὗ, eine thrakische Völker- 
schaft. Tbuc, 2, 96. 

τιλάω, f. now, (τῖλος) dünnen Stublgang ha- 
ben, scheissen. μεξεν αἷμα καὶ χολὴν ἐτίλησεν, 
Hippon. fr. 40 (55 Bgk). Dav., 

τίλημα, atos, τὸ, dünner Stuhlgang, Et. M. 
p- 187, 25. (--v] 
: τιλλάρια, ὧν, τὰ, 8. τιτλάριον. 

Τιλλίβορος, ov, ὃ, ein berüchtigter Strassen- 
räuber,, Luc. Alex. 2. 

τιλλοπώγων, ὠνος, ὃ, (τίλλω, πώγων) der 
sich den Bart ausrupft, Bekk. An. p. 66, 3. 

τίλλω, f. τἴλῶ, nor, Erika, Pass. pf. τέτιλ- 
ums, aor. ἐτίλϑην, rupfen, raufen, zausen, zu- 
pfen, τέλλειν. τρίχας ἐκ κειραλῆς, die Haare vom 
Kopfe ausraufen, Il. 22, 78., auch τῆς κεφαλῆς 
τὰς τρίχας, Luc. jud. voc. 10. Eben so τίλλειν 
κόμην, das Haar ausraufen, Il. 22, 406., u. im 
Med., τέλλεσϑαι χαίτας, τὴν κόμην, sich die Haare 
ausraufen, Od. 10, 576. Luc. de luct. 16., auch 
τέλλειν ἑαυτόν, Ar. Fr. 546., πὶ da das Ausrau- 
fen der Haare ein Zeichen der hefligsten Trauer 
war, τίλλεσϑαί τινα, sich um Jnds willen die 


alav, ἣ ra) 
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Haare ausraufen, Il. 24, 711. τίλλειν τινά, Ei- 
nen rupfea, d. i. Eioem die Haare oder Federn 
ausrupfen, z. B. von Raubvögeln, Od, 15, 527. 
Hdt. 3, 76., auch vom koche, der Vügel zur 
Speise bereiten will, Plut. mor. p. 233, A. τίλλειν 
mit einem Objecte, das einen Körpertbeil bezeich- 
net: die Haare von demselben ausrupfen, z. B. 
πρωκτόν, τὸ γένειον, Ar. Ran, 424. Luc. Fagit. 
28., auch mit partilivem Gen., an etw. rupfen od. 
zupfen, Dio C. 47, 1. 65, 21. τέλλειν τι, etwas 
zerzausen, zerkratzen, Aesch. Pers. 208H. Cratin. 
b. Ath. 14. ρ. 638. F. Theocr. 3, 21. Plut, mor. p. 
48. B. τίλλειν τινά, Einen berupfen, herum- 
zausen, Ar. Av. 352. Anacr. fr. 34 Bgk. πλώ- 
zavov τίλλειν, die Blätter von einer Platane ab- 
reissen, Plut. Them. 18, mor. p. 185. E.— Pass. 
gerupft, herumgezaust werden, Ar. Thesm. 593. 
Nub. 1083., ὑπό τενος, von Einem, Ar. Av. 285. 

τίλλων, richtiger τέλων, wvos, ὁ, eine Art 
Fische im tbrakischen See Prasias, Hdt. 5, 16. 
Arist. h. a. 6, 13 (14), 8. 8, 20, 12. 

τίλμα, aros, τὸ, (till) das Gezupfte, Zer- 
rupfte, bes. gezupfie Fäden, Charpie, Hipp. de 
dec. bab. t. 1. p. 24 F. p. 72 K. Galen, de comp. 
medic. per gen. 4, 9. u. a. 2) was sich zerru- 
pfen lässt, Plut. mor. p. 48. B. 3) Muskelzuk- 
kung, Galen. u. spät. Aerzte, 3. Foes oec. δ. v. 

τιλμάτιον, οὐ, τὸ, Demin, von τίλμα, Ar- 
chigenes b. Galen. Η 

τιλμός, οὔ, ὃ, (τίλλω) = τίλσις, Asch 
Suppl. 819 (807 H.). Hipp. de humor. 2. t. 1. p- 
41 Ἐ, = p. 121 RK. 

τῖλος, οὐ, ὃ, flüssiger, dünner Stubigang, 
Poll, 5, 91. 

τίλος, ov, ὁ, (tik) alles klein Gezupfte, 
Flocke, Flaumfeder, Faser u. dgl., bes. οἱ τίλσι, 
die kleinen, feinen Haare der Augenbrauen, Poll. 
2, 50., auch τὰ τίλα, Hesych, 

τίλσις, εως, ἡ, (τίλλω) das Zupfen, Rupfen, 
Raufen, Zausen, Arist, eth. Nic. 7, 5, 

τιλτός, ἡ, 0», Adj. verb. von τίλλω, gezupft, 
gerupft‘, zerzaust. τιλτὸς μοτός, Galen., auch τὸ 
τιλτόν, gezupfte Baumwolle od. Leinwand, Cbar- 
pie. τιλτὸν τάριχος, eine Art Fische, die abge- 
schuppt eingesalzen od. gepükelt wurden, auch ὁ 
τίλτος genannt, Nicostr, b. Atb. 3. p. 118, BE. 
Ueber den Accent s. Lob. paral. p. 353. 

τίλφη, ἡ, = σίλφη, Lue. adv. ind. 17.; auch 
τίφη geschrieben, Lob. Plryn. p. 300. ᾿ 

Τιλφούσιον, ον, τὸ, ein Ort in Boeotien am 
kopaischen See, Strab. 9, 2. p. 410. vgl. Tii- 
φώσσιον. ᾿ 

Τιλφοῦσσα, ns, ἡ, Paus. 9, 33, 1., dor, Τιλ- 
φῶσσα, Strab. 9, 2. p- 411. 413., eine (uelle 
in Boeotien, neben welcher ein Grabmal des Tei- 
resias errichtet war. ΄ 

Τιλφωσσαῖον, οὐ, τὸν — Τιλφούσιον, Dem. 
or. 19. $. 141. R F Ξ 

Τιλφώσσιον, ου, τὸ, 1) = Τιλφούσιον, Strab. 
9, 2. p. 413. 2) Τιλφώσσιον ὅρος, ein Berg in 
Boeotien, ebd. p. 411. 413. 

τίλων, ovos, 6, 8. τίλλων. 

Τιμαγένης, ovs, ὃ, Name mehrerer Histori- 
ker, Suid. Strab. Plut. 

Tiuaynros, οὐ, ὃ, gr Männern., Tbeocr. 
2,8. 

ω Tiuayögas, οὐ, ὁ, sehr verbreiteter gr. Män- 
nern., Theogn. 1025. Hdt. 7, 98. Thuc. 2, 67. 
u.a 

rind, f. a&ö, dor. = τεμάω, tab. Herael. 


Τιμαια 


Τιμαία, ας, ἡ, Gemahlin des spart. Königs 
Agis I., Plut. Lys. 22, 

Τιμαιϑώ, οὖς, ἡ, gr. Frauenn,, Leon, Tar. 
ep. 86. 

Tiuaivsros, ov, ὁ, gr. Männern., Diod. 16, 65. 
Paus. 1, 22, 7. 10, 7, 7. 

τιμαιογραφέω, einen Timäos schreiben, Tim, 
Phlias. fr, 14, 7. 

Τίμαιος, 'ου, 6, Name mehrerer Männer, von 
denen die bekanntesten ein Pythagoreer, ein Hi- 
storiker u. ein Lexikograph sind, Plat. u. a. [i] 

en ov, ὁ, Sohn des Megareus, Paus. 
1,4,4 [ü 

τιμαλφέω, (τεμαλφής) nur im Praes, gebräuch- 
lich, Ehre angedeihen rg ehren, λόγοις τ. νίκαν, 
verherrlichen, Pind,,Nem. 9, 54. ϑεούς τοι τοῖρδε 
τιμαλφεῖν χρεών, solche Ehre muss man den Göt- 
tern erweisen, Aesch. Ag. 896 (889 H.). τιμαλ- 
τ» τοὺς ϑεούς, Arist, pol. 7, 15 (17). μολόντα 

᾿ αὐτὸν κάρτα τιμαλφεῖ λεώς, erweist ihm hohe 
Ehre, Aesch, Eum. 15, — Pass., in Ehren ste- 
an Kr werden, ebd. 596. (616 H.) u. 774 
(796 H.). 

τὶ μαλφής, ἐς, (τιμή, ἀλφαίνω) Werth findend, 
. werthvoll, kostbar, Aesch, fr. 57 Η,, τιμαλφέ- 
στατον κτῆμα, Plat. Tim, p. 59. Β, οἱ μεγάλοι 
(μαργαρῖται) τιμαλφέστατοε, Ael. n. a. 10, 13. 
πρᾶγμα χρυσοῦ πολλῷ τιμαλφέστερον, Nicostr. 
b. Stob. ἢ. 74, 62%. τιμαλφέα φόρτον, Luc, ep. 
17. in Anth. 11, 397, 3. 

Τιμάνδρα, ab, ἡ, gr. Frauenn. sowohl der 
mytbischen als der historischen Zeit, Apd. 3, 10. 
Paus, 8, 5, 1. Ath. 12. p. 535. B. 

Τιμάνϑης, ovs, ὃ, gr. Männern., Thue. 1, 
29. u. a.; berübmt war ein Maler dieses Namens, 
Eust, Il. 24, 163. Plia. h. n. 35, 9. 10. 

Tiuävra, dor. st. τιμῆντα, ZSBZ. Aus τιμή- 
evra, Acc. von Tuurjsıs. 

Τιμάνωρ, 0g05, ὃ, gr. Männern., Thuc, 1, 
2. [ἃ] 

Tiudogos, ον, dor. st. τιμωρός, w. 5. [ä] 

Tiudoyos, ον, poet. st. τεμοῦχος, h. Hom. Ven. 
31. Cer. 268. [ἃ] 

Τιμάρᾶτος, ov, ὃ, ein Pythagoreer, Gesetz- 
geber der Lokrer, lambl. v. Pyth. 30. 

Τιμαρέτη, ns, ἡ, eine Priesterin zu Dodona, 
Bat, 2, 55 

Τιμάρης, ους, ὁ, 
Leon, Tar. ep. 74. 2) ein Pytbagorser, 
Pytb. a, E. [ἃ] 

Τιμάριον, οὐ, ἢ, eine Hetäre, Meleag. ep. 
76. u, öft, 

τἰμαρχία, as, ἡ, = τιμοκρατία, Plat. rep. 
= ΕΝ B. δ50. Ὁ. 2) = τιμητεία, Dio C. 

‚2. 

Tiuagyiörs, ov, ὃ, gr. Männern, am bekann- 
testen ein Bildhauer, Paus. 10, 34, 6 

Tiuagyos, ov, ὃ, ein vom Aeschines ange- 
feindeter Atbener, Aeschin. or. 1. Dem. or. 19, 
$. 286., aber auch sonst als Männern. vielfach 
vorkommend. Dav. das Adj. Τιμαρχώδης, ovs, 
von der Art des Timarch, ibm ähnlich, Aeschin. 
or. 1. $. 157. [ἢ 

Tiuds, δος, %, gr. Frauenn., Sapph. ep. 3. 
 Tiudoagyos, οὐ, ὃ, ein Sieger in Nemea, 
Pind. Nem. ἃ, 10. [wa] 

Τιμασίϑεος, ov, ὃ, gr. Männern., Paus. 6, 
8, 6. 14, 5. Diod. 14, 93. 

Τιμάσιος, ov, ὃ, ein Pythagoreer, lambl. v. 
Prth. a. Β. [ἃ] 

1. Τὰ, 


Vater des Telentagoras, 
lambl. νυ. 
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Τιμᾶσίων, νος, ö, ein griech. Eeerführer, 
Xen. An. 3, 1, 47. u. öft. ᾿ 

Τίμανον, ον, τὸ, ein Tempel des Diomedes 
in Istrien, Strab. 5, 1. p. 214 584. 

Tinuavos, ov, ö, Fluss in Istrien, noeh jetzt 
Timavo genannt, Strab. 5, 1. p. 215. 

Τιμαφέρνης, οὐς, δ, ein Anführer im Heere 
des Xerxes, Ctes. Pers. 24. 

Tinayidas, ov, ö, ein epischer Dichter aus 
Rhodos, Ath. 15. p. 684. F. u. öft. 

τἱμάω, f. τιμήσω u. so die übrigen Tempp. 
regelmässig, das Fut. med, τεριήσομαε aber nicht 
bloss in Medialbdtg, wie z.' B. Xen. Cyr. 8, 
7,15. Plat. ap. p. 37. B. u. a., sondern auch 
in pass. Bdtg, wie z. B. h. Hom. Ap. 485. Aesch. 
Ag. 559 H. Sopb. Ant. 210. Thuc. 2, 87. Xen. 
Hier. 9, 9. Plat. u. a., während das eigentliche Fut. 
pass. τιμηϑήσομαι sich nur Thuc. 6, 80. findet, 
(rauf) schätzen, ἃ, i. I) den Werth od, Preis von 
etwas bestimmen, u. zwar 1) in Verhältnissen des 
gewöhnlichen Lebens: schätzen, abschätzen, tari- 
ren, anschlagen, veranschlagen, z. B. Dem. or. 
14. $. 21. und oft bei Att. Während das Act. 
von der Bestimmung des materiellen Werthes in 
Beziehung auf Dinge, die entw. Andern .angebö- 
ren od. veräussert werden sollen, gebraucht wird, 
tritt das Med. ein, theils wo der Werth eigener, 
im Besitze des Subjectes verbleibender Gegenstände 
veranschlagt wird, theils wo die Rede ist νοΐ 
Werthverbältniss in Beziehung auf das Urtheil u. 
die Empfindung des Subjectes, z. B. τετεμῆσϑαι 
ἕκαστον τὴν οὐσίαν χρεών, jeder muss sein Ver 
mögen abgeschätzt haben, Plat. legg. 1%, p. 755. 
D. vgl. Pol. 2, 62, 7. — Die Bestimmung des 
Werthes wird im Gen. beigefügt, z. B. πολλοῦ 
τιμᾶσϑαε, hoch anschlagen, einen grossen Werth 
beilegen, viel darum geben, Hdt. 3, 154. Plat, 
conv. p. 175.D. πλείονος od. μείζονος τιμᾶσϑαι, 
höher anschlagen, Xen. mem. 3, 10, 10. Cyr. 8, 
2, 10. τοσούτου τιμᾶσθαι, so hoch anschlagen, 
Dem. or. 22. $. 45. τιμᾶσϑαι τὰς δαπάνας τα- 
λάντων διακοσίων, den Aufwand zu 200 Talen- 
ten anschlagen, Diod. 12, 28. u. dgl. πρό τενος 
τιμᾶσθαι mit folg. lof., höher anschlagen als etw. 
Anderes, viel darum geben, z. B. πρὸ παντὸς ἂν 
ἐτιμήσασϑε αὐτοὺς χειρώσασθαι, ihr würdet 
Alles darum gegeben haben, sie za überwäl- 
tigen, Thuc. 3, 40. vgl. 1, 33. 6, 10, — Pass., 
taxirt, veranschlagt werden, z. B. πλοῖα rerı- 
μημένα χρημάτων, zu Geld taxirte Schiffe, Thuc. 
4, οἱ ὑπὲρ τὰς μυρέας τιμώμενοι δραχμάς, 
die höher als zu 10,000 Drachmen abgeschätzt 
werden, Pol. 6, 23, 15. οἱ ὑπὸ τὰς τετρακοσίας 
δραχμὰς τετιμημένοι, die unter 400 Drachmen ab- 
geschätzt sind, id. 6, 19, 2. τὸ ruunder, der 
abgeschätzte Gegenstand, auch die Sebätzungs- 
summe, Plat. legg. 12. p. 954. B, 2) als gericht- 
lieber Ausdruck: ein Vergehen abschätzen, d. 1, 
die durch ein Vergehen verschuldete Strafe bemes- 
sen (was in jedem Falle gesohab, wo nicht in den 
Gesetzen ein Strafmaass bestimmt war); das Act. 
von dem Richter: eine Strafe bestimmen od. zuer- 
kennen, z. B. τιμάτω τὸ δικαστήριον, 5 τε ἂν 
δέῃ πάσχειν ἢ ἀποτίνειν τὸν ἡττηϑέντα, das Ge- 
richt bestimme die Leibes- od. Geldstrafe, die 
der unterliegende Tbeil zu erleiden hat, Plat. legg. 
8. p. 843. B. vgl. 10. p. 907. E. Polit. p. 298. A. 
Dem. or. 21. δ. 47. u.a. τὰρ βλάβας ὁρῶντες 
κρινόντων καὶ τιμώντων, mit Berücksichtigung 
des verursachten Schadens sollen sie erkennen u, 
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die Strafe bestimmen, Piat. legg. 8. p. 843. ἢ, 
τιμᾶν βλέπω, mir guckt der Strafrichter ans den 
Augen, ich will das Strafrichteramt üben, Ar. 
Vesp. 847. — Die Angabe der Strafe erfolgt im 
Gen., z. B. ϑανάτου τιμᾶν, auf Tod erkennen, 
Plat. Gorg. p. 516. A. Dem. or. 23, δ. 167. πέντε 
καὶ εἴκοσε δραχμῶν τιμῆσαι, eine Strafe von 25 
Draebmen zuerkennen, ebd. $. 206. τίνος τιμή-- 
σειν αὐτῷ moosdonds τὸ δικαυτήριον; welche 
Strafe erwartest du, dass das Gericht ibm zuer- 
kennen wird? Dem. or. 21. ὃ. 151. vgl. $. 152. 
ἴσως ἄν u0s τούτου τιμήσαιτε, vielleicht erkenn- 
tet ibr darauf gegen mich, Plat. ap. p. 37, C. τρία 
ἔτη δεδέσϑω, ἐὰν μὴ τὸ δικαστήριον πλείονος 
αὐτῷ χρόνου τιμήσῃ, er bekomme drei Jahre Ge- 
fängniss, wenn nicht das Gericht auf eine längere 
Strafzeit für ibn erkennt, Plat. legg. 9. p. 880. C. 
δεσμοῦ τιμήσασθαι, selbst erkennen, dass man 
in Banden zu legen sey, Lys. or. 6. 8, 21 sq. 
τοσούτου τιμᾶν, eine Strafe von solebem Belang 
bestimmen, Isoer. or. 20. $. 16. — Das Med. 
τιμᾶσθαι, a) vom Angeklagten: sich selbst eine 
Strafe zuerkennen, sich zu einer Strafe verstehen, 
2. B. τούτου τιμῶμαι, das ist die Strafe, die ich 
verdient zu haben glaube, Plat. ap. p. 37. A. ἐν 
αὐτῇ τῇ δίκῃ ἐξῆν σοι φυγῆς τιμήσασθαι, noch 
während des Processes konntest du dieh zur Strafe 
der Verbannung verstehen, id. Crit. p. 52. C. 
ϑανάτου τετιμημένος ἑαυτῷ, der sich selbst der 
Todesstrafe für würdig erkannt bat, Divarch. or. 1. 
$. 1, πολλοῦ δέω τιμήσεσθαε τοιούτου τενὸς duav- 
τῷ, ieh bin weit davon entfernt, mich zu einer sol- 
chen Strafe zu verstehen, Plat, ap. p. 37.B. Aber 
τιμᾶσθαι ἑαυτῷ δίκην τινά, auf eine Strafe für 
sich antragen, Plut. Lys. 13. — Das Vergehen 
daneben im Acc., z, B. ϑανάτου τιμῶμαι τὰ πε- 
πολιτευμένα ἐμαυτῷ, ich erachte mein Wirken 
im Staate als ein solches, das mit dem Tode zu 
bestrafen ist, Plut, Phoc. 34. μίαν ἡδονὴν Pa- 
varov τιμᾶσθαι, eine Lust für des Todes schul- 
dig erkennen, d. ji. sieh bereit halten, mit dem 
Tode zu büssen für eine Lust, id. mor. p. 5. B. 
ΓΑ ἥκοντα πέντε μυριάδων τιμησάμενος τὴν 
den» διαβολὴν ἔσχεν, wau legte es ihm übel aus, 
dass er auf eine Strafsumme von 74 Millionen in 
Betreff des Handels angetragen hatte, id. Cie. 8. 
b) vom Kläger: auf eine Strafe antragen, z. B. 
τιμᾶταί μοι ὁ ἀνὴρ ϑανάτου, er trägt darauf an, 
mich mit dem Tode zu bestrafen, Pint. ap. p. 86, 
B. vgl. Gorg. p. 486. Β. ϑανάτου τιμησάμενος 
steıwe, er trug auf Todesstrafe an u. bewirkte 
deren Vollziehung, Plut. Demostb. 14. — Pass., 
ἐὰν ἡ τῳ (d. i. τενὴ ϑανάτου τετιμημένον, wene 
für Einen auf Tod erkannt ist, Plat. logg. 12. 
Ρ- 946. B. ἔστω κύριος ὁ τιμηϑεὶς αὐτῷ χρόνος, 
die ibm bestimmte Strafzeit bleibe gültig, id. legg. 
9. p- 880. C. ἐὰν δὲ ἀργυρίου τιμηϑῇ τῆς ὕβρεως, 
wenn ibm eine Geldstrafe zuerkannt ist wegen des 
Frevels, Dem. or. 21. $. 47. dien μνῶν ἐτιμήϑη 
τριάκοντα, es wurde eine Strafe von 30 Minen 
für das Vergehen erkannt, Plut. Arat. 25. zov- 
τοῖν ἐτιμήϑη τοῖς ἔνδεκα παραδοϑῆναι καὶ τὰ 
χρήματα δημόσια εἶναι, diesen beiden wurde als 
Strafe zuerkannt, dass sie der Hinrichtungscom- 
mission überliefert u. ihr Vermögen confiseirt wer- 
den solle, Plut. mer. p. 834. A. II) werthschis- 
zen, werthachten, hochachten, ehren, in Ehren 
halten (dab. von Geboten und Vorsehriften: be- 
er befolgen); mit Achtung u, Zuvorkommen- 
eit behandeln, auszeichnen ; belohnen; bevorzugen; 
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als Ehre erweisen od. angedeihen lassen, Das Act. 
von äusseren Erweisungen ; das Med, von der Ge- 
sinnung u. selten auch von üusseren Erweisungen 
im eigenen Bereiche des Subjectes, wie z. B. Od. 
20, 129. Io dieser Bdig ist das Wort häufig von 
Homer an in allen Perioden u. Gattungen der grie- 
chischen Literatur. Da der Wortbegrifi in den man- 
nigfachen Gebrauchsweisen dieses Verbums zu Spal- 
tung der Bätgen keinen Anlass gibt, so benutzen wir, 
um Anbaltepunkte zu Erleichterang der Uebersicht 
zu gewianen, die einzelnen Constrnetionsarten zu 
Bildung verschiedener Abtbeilungen: 1) rıuär 
zıwa, Einen ehren, Einem Ehre erweisen, Einen 
suvorkommend behandeln, Einen auszeichnen, be- 
vorzugen, belohnen. So vom Verhalten der Men- 
schen gegen Gott (verehren, Aesch. Sept. 218, 
Cho. 2652. Soph. OC. 278. 1073. Eur. Herael. 903. 
Ar. Plut. 93. u. oft io att. Prosa, auch σέβεσθαι 
καὶ τιμᾶν τοὺς θεούς, in Gesinnung u. That ver- 
ehren, Xen. mem. 4, 3, 13. u. a.); gegen El- 
tera ,„ gegen alte u. hochgestellte Personen, von 
Homer an hänfg; aber auch umgekehrt von dem 
Verhalten Gottes gegen einzelne Menschen (lieben, 
sich Jmds sorgsam annehmen, Il. 15, 612. 17, 99. 
23, 788. Od. 3, 379. Piod. Ol. 1, 55. Soph. Ant. 
288. ϑεοὶ ὅταν τιμῶσιν, οὐδὲν δεῖ φίλων, wenn 
sich Gott Jemandes annimmt, so bedarf er nicht 
der Freunde, Eur. Here, f. 1338.); der Eltern ge- 
gen die Kinder (Od. 14, 203. 15, 365.) ; der Hö- 
heren gegen den Niederen (auszeichnen, bevorsw- 
gen, belohnen, Aesch. Suppl. 396. (386 H.) u. of 
in att. Prosa u. Poesie. οἱ τύραννοι μάλιστα 

ψανται τιμᾶν, können am leichtesten Auszeich- 
nungen gewähren, Dem. or. 20. $. 15.) und von 
Gleiebgestellten (Achtung erweisen, mit Aufmerk- 
samkeit behandelu, z. Β, φίλους, Eur. Med. 660. 
u. dgl. oft b. a.). τεμᾶν τινα ἐξ ἴσον τινί, Binem 
gleiche Achtung od. Aufmerksamkeit erweisen, wie 
einem Andern, Soph. Ant. 516. 644. μεγαλοπρε- 
πέστατα τιμᾶν τινα, sehr grossarlig beseheuken, 
Xen. An. 7, 3, 19. ἐπαινεῖν καὶ τιμᾶν, belo- 
ben u. belohnen, id. Cyr. 1, 2, 12. τιμᾶν καὶ 
δωρεῖσϑαι, δωρεῖσθϑαΐ τε καὶ τιμᾶν, auszeich- 
nen u. bescheuken, ebd. 3, 2, 28. 8, 2, 10. τι- 
μᾶν καὶ χαρίζεσθαι, belohnen u. eins Freude ma- 
chen, ebd. 2, 4, 9. — Das Med., a) im Herzen 
achten, ehren, lieben, 2. B. νῦν ἔτι καὶ μᾶλλον 
νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαε, 11. 22, 235. περὶ κῆρι 
τιμήσασθαι, Od. 19, 280. 23, 339. b) in seinem 
Bereiche ehren u. zuvorkommend behandeln: τὸν 
ξεῖνον ἐτιμήσασϑ᾽ ἐνὶ οἴκῳ εὐνῇ καὶ σίτῳ, ibr 
babt euch des Gastes freundlich angenommen ia 
euerm Rause mit Nachtlager u, Beköstigung, Od. 
20, 129. — Pass. bei Homer nur im Pf., geehrt 
seyn, in Achtung od. Ansehen stehen, Il. 9, 38. 
608. 12, 310. Od. 7, 69. τιμῆς, ἧρτέ m’ ἔοικε 
τετιμῆσϑαι, der Ebre, welcher gewürdigt zu wer- 
den ich Anspruch habe, Il. 23, 649. τεμᾶσϑαι, 
geehrt, geachtet werden, in Achtung od. Anseben 
steben, auch: ausgezeichnet od. belohnt werden, 
Soph. OR. 563. 1223. u. a. oft. ra μέγιστ᾽ dr 
μάϑης, du geuossest die grösste Achtung, Sopb. 
OR. 1102. πάντων τῶν εὐνούχων ἐτιμήϑη μά- 
λιστα παρὰ Ξέρξη, er galt unter allen Bunuchen 
am meisten beim X., Hdt. 8, 105. # ἂν κριϑῇ 
καὶ τεμηϑῇ, welche erwählt u. der Ebre tbeilbal- 
tig wird, id. 5, 5. τιμᾶσϑαι ὑπό τινος, Yon 
Einem geehrt, geachtet werden, viel bei Einem 
gelten, in Ansehen stehen bei Einem, Plat. rep. 


5. p. 475. ΒΕ. 9. p. 582. C. Xen. Hell. 2, 3, 17. 
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u. a., auch πρός τενος, Pind. Istbm. 3, 77. ἐτε- 
μήϑη ὑπὸ “ακεδαιμονέων, er wurde von den L. 
belohnt, Hdt. 7, 213. κατὰ τὴν ἀξίαν ruudoden, 
nach Verdienst belohnt werden, Xen, Cyr. 2, 3, 
16. τιμᾶσϑαι ἐκ τοῦ πολεμεῖν, wegen seiner 
Verdienste im Kriege in Ansehen stehen, Thuc. 5, 
16. vgl. Plut. Per. 18. ἐφ᾽ ἑκάστῳ rındodas τῶν 
ἔργων, für jede That beiobat werden „ Isoer. ‚or, 
4. δ. 21. vgl. Plut. Brut. 49. τῆς πόλεως τὸ τι- 
μώμενον ἀπὸ τοῦ ἄρχειν, das Ansehen, in wel- 
ehem der Staat durch sein Prineipat steht, Thuc, 
2,63. vgl. Dion. H. ant. 6, 22. οἱ τιμώμενοι, 
Leute, denen Auszeichnungen zu Theil werden, 
Xen. Cyr. 8, 8, 4. οἱ τετιμημένοι, Leute, die 
in bohen Chargen stehen, ebd. 8, 3, 9. ταῦτα 
τιιώμενοι (= ταύτας τὰρ τεμὰς τεμώμενοι), wenn 
ihnen solebe Auszeichnungen zu Theil werden, 
Xen. de vect. 3, 4. 8. Rost gr. Gramm. $. 104, 
Anm. 7. Schulgr. $. 160, 4. e. Zus, 3. 2) rı- 
μᾶν τινά τινε, Einen mit etwas ehren, aus- 
zeichnen, belohnen, Einem aus Achtung etwas zu 
Theil werden lassen, τ. B. δωτίνῃσε τιμᾶν τινα, 
mit Gesebenken ehren, durch Geschenke seine 
Achtung od. Verehrung zu erkennen geben, Il. 9, 
155. u. öft. b, Hom. δώροις τιμᾶν τινα, Einen 
mit Geschenken belobnen, Xen. An. 1,9, 14. 
Hell. 6, 1, 1. στρεπτοῖς καὶ ψελίοις τεμᾶν καὶ 
xooueiv τινα, Einen auszeichnen und schmücken 
mit Goldketten u. Armbändern, id. Cyr. 1, 3, 3. 
χιλιαρχέᾳ τιμᾶν τινα, mit einem Regimentscom- 
mando belohnen, ebd. 4, 1, 4. τιμᾶν rıva γόοις, 
δακρύοις, Einen durch Trauer, Thränen ebren, 
Aesch. Suppl. 110 (103 H.). Eur. Here. f. 1361. 
τιμᾶν τινα τάφῳ, Einem die Ehre der Bestattung 
angedeihen lassen, Aesch. Sept. 1030 H. πόλεν 
τιμῶσιν ἀεὶ συμμάχῳ δορί, beweisen der Stadt 
ihre Achtung dureb Beistand im Kriege, id. Bum. 
743 (765 H.). vien γε μέντοι καὶ κακὸν τιμᾷ 
ϑεός, des Sieges Ruhm gönnt ja Gott auch einem 
Uawürdigen , id. Sept. 697 H. — Pass. rınäcdal 
τινι, mit etw. geehrt od. ausgezeichnet, belohnt 
werden, z. B. προεδρίαις τιμᾶσϑαι, Ehrenplätze 
angewiesen bekommen, Xen. de vect. 3, 4 πολ- 
λοῖς καὶ μεγάλοις ἐτιμήϑη ὑπὸ τοῦ Κύρου, er 
warde reichlieh u. kostbar beschenkt von R., id. 
Cyr.8, 4,2. 3) τιμᾶν τενίέ τι, Einem etw. 
als Auszeichnung angedeihen lassen, z. B. Παιάν 
τὲ φ' τιμᾷ φάος, Päan lässt dir Heil angedeiben, 
Piad, ΟἹ. 4, 270. πῶς δῆτ᾽ ἐκείνῳ δυρσεβῆ τι- 
μᾷς χάριν; warum erweisest du einen Liebesdienst, 
der deine Pflichten gegen jenen (den andern Bru- 
der) verletzt? Soph. Ant. 514. 4) τεμᾶν τε, 
etwas schätzen, in Ehren halten, heitig halten, 
einem Werth auf etwas legen; von Vorschriften, 
Ratbschlägen u. Ermahnungen: beachten, befolgen ; 
von Seelenzuständen: Auldigen, τ. B. τὸ ἹΡωμύλον 
πάϑος τιμᾶν, dem Vorfall mit dem Romulus in 
Ehren halten, Plut. mor. p. 320. E. τέ τὴν τυ- 
ρθαννίδα τιμᾷς ὑπέρφευ; warum gibst du so aus- 
serordentlich viel auf den Thron? Eur. Pboen. 553. 
νόμους τιμᾶν, die Gesetze in Ebren halten, be- 
folgen, id. Tro. 1211. τόνδε τιμήσας λόγον, die- 
sen Ausspruch beachtend , Aesch. Cho. 503 H. 
ταὐτὰ τῇδέ μοι τάδε τιμᾶτε, beachtet mir das 
eben so pünktlich, wie die da (die Tekmessa), 
Soph. Ai. 688, τὴν εὐλάβειαν, ἀγνωμοσύναν τι- 
adv, der Frömmigkeit, dem Unverstande huldi- 
gen, Eur. Ion 1046. Bacch. 884. πατρῴαν τιμᾶν 
χάριν, des Vaters Liebe den Vorzug geben, id. 
Or. 815 (826). ἰσότητα τιμᾶν, die Gleichberech- 
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tigung gelten lassen, id. Phoen. 539, τιμᾶν τε 

ον τινός, einer Sache den Vorzug geben vor 
etwas, Aeseh,. Suppl. 991 (983 H.). 

τίμάωρ, 0005, ὃ, = Tiudopos, τιμωρός, 
Aesch. Suppl. 42. [4] FE ἀμ 

τὶ μή, ἧς, ἡ. (τίω) Schätzung, ἃ, ;. 1) Be- 
stimmung des Werthes od. Preises und der Preis 
od. Werth eines Diuges selbst, u. zwar 1) im All- 
gemeinen: Anschlag, Preis, Werth, Hät. u. Att., 
2. B. ἡ τοῦ κλήρου τιμή, Ausatz, Satz des Grund- 
besitzes, Plat. legg. 5. p. 744. Ὁ. δεκαπλάσιον 
τῆς τιμῆς ἀποτίνειν, das Zebnfache des Werthes 
erlegen, ebd. 11. p. 914. C. ἀποδοῦναί τινε τὴν 
τιμήν, Einem den Preis bezahlen, ebd. A. δύο 
εἰπεῖν τιμάς, zwei Preise angeben oder fordern, 
ebd. p. 917. C. ὁπόσης ἂν τιμῆς ἀξιώσῃ τὸ πω- 
λούμενον, zu welchem Preise, wie hoch er das 
zu Verkaufende anschlägt, ebd. Ὁ, περὶ τῆς τι- 
μῆς διαφέρεσϑαι, über den Preis markten, Lys. 
or. 22. ὃ, 15. τῆς αὐτῆς τιμῆς πωλεῖν, um den- 
selben Preis verkaufen, ebd. ὃ, 12. σμικρᾶς τιμῆς 
ἄξιον, wenig werth, Plat. legg. 11. p. 914. Β, — 
Bes, bezeichnet τεμή die bei Kauf a. Verkuuf zu 
entrichtende od, eingenommene Summe, also theils 
Bezahlung, Hdt. 7, 119. Ar. Ach. 895. Xen. Au. 
7,8, 6. Dem. or. 32. δ. 18., theils Erlös, Xen. 
An. 7, 5, 2. u.a. Vom Hampfpreis gebraucht das 
Wort Pind. Ol. 13, 37. 2) rechtliche Abschäz- 
zung: Busse, Strafe, Ersatz, Genugthuung, oft 
b. Hom,, selten in Prosa. run» τένειν od. ἀπο- 
τίνει» τινί, Einem Ersatz leisten, Il. 3, 286. 
288. 459. τιμὴν ἄγειν ἐεικοσάβοιον, einen Er- 
satz von 20 Riodern zur Stelle schaffen, Od. 22, 
57. τιμὴν ἄρνυσθαί τινε, Einem Genugthuung 
verschaffen, Il. 1, 159. 5, 552. ὃς κεῖται, ἐμῆς 
ἕνεκ᾽ ἐνθάδε τιμῆς, der bier todt liegt zu meiner 
Genugthuung, um mir Rache zu verschaffen, Il. 
17, 92. vgl. Od. 14, 70. 117. οὐ σὴ αὕτη ἡ 
τιμή, das ist nicht dein Nachtheil, Plat. Gorg. 
p- 497. B. ΠῚ Werthschätzung, Ehre, und zwar 
1) als Tbätigkeit: Achtung, Verehrung, die man 
gegen Andere μερί, z. B. ϑεῶν rin, Gottes- 
verebrung, Plat. legg. 4. p. 723. Β. ἡ τιμὴ ἡ 
ὑπὸ τῶν πολλῶν, ἡ ὑπὸ πάντωνν τιμή, die öf- 
fentliche Achtung, allgemeine Verehrung, id. conv. 
p- 216. B. Xen. Cyr. 3, 3, 2, ἐξ ἁπάντων τι- 
μὰς ἔχειν κοινάς, von Allen gemeinsam verehrt 


| werden, Eur. Bacch. 208 (189). χρημάτων nin- 


ϑὸς ἐν τιμῇ σέβειν, den Reichthum mit bohem 
Respect als etwas Ehrenwerthes betrachten, Assch. 
Pers. 165 ἢ. τιμή τένος, die von Einem erwie- 
sene Achtung, Xen. mem. 2, 1, 33., weit ge- 
wöhnlicher aber die Achtung, in welcher Jem. 
steht, s. die folg. Abth. διδόναι τέ τινε τιμῆς 
ἕνεκα, Einem etw. geben, um ihm seine Vereh- 
rung od. Ehrfarebt zu beweisen, Xen. An. 7, 3, 
28. 2) als Zustand, der auf uns übergetragen 
wird: Ehre, Achtung, Ansehen, in denen Jem. 
steht, überh. jede Auszeichnung, achtungsvolle Be- 
handlung, Belohnung, von Hom, an allg., z. B. 
τιμῆς ἔμμορον εἶναι, der Achtung theilbaftig soyn, 
Od. 8, 480. οὔτε με ταύτης χρεὼ τιμῆς, ich be- 
darf dieser Auszeichnung nicht, Il. 9, 608. μή 
μοι πατέρας πόϑ᾽ ὑμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ, verseize 
mir uie die Vorfahren in äbeliche Ehre, weise 
ihnen nicht eine so hohe Stellung an, Il.4, 410. 
ὀφέλλεεν τινὰ τιμῇ; Jmds Aoseben erhöhen, Il. 
1, 510. τεμαῖς αὐξάνειν τινά, Binem eioe hübere 
Stellung anweisen, Xen. Cyr. 8, 8, 24. ooo. 4, 
7. τιμὴν νέμειν oder ἀπονέμειν τινί, a) Binem 
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Ehre verleihen, Belohnung od. Auszeichnung zu 
Theil werden lassen, δορὰ, Phil. 1062. Plat. leg. 
1. p. 632. B. b) Einem Berücksichtigung gönnen, 
ibn beachten, Soph. Ai. 1351. Eben so τιμὴν 
Önabsıw u, mogeiv τινι, Aesch. Prom. 30. u. 949 H. 
dv τιμῇ ἄγειν, in Ehren halten, Pilat. rep. 7. p. 
538. E. ikag τιμὰς περιάπτειν zwi, Einem 
hohe Ehre od. Auszeichnung aneignen, Xen. Cyr. 
1, δ, 9. τιμὰς ἔχειν, Ehre geniessen, in Anse- 
ben stehen, Eur. Suppl. 874. Rbes. 891. τιμὰς 
μέξονας ἔχειν, in grösserem Ansehen stehen, Hdt, 
2,46. τιμὴν προέχειν τινός, mehr Berücksich- 
tigung finden als ein Anderer, Soph. Ant. 208. 
τιμῆς τυγχάνειν, Ehre, Achtung erlangen, Plat, 
legg. 5. p. 738. E, u. a., ehrenvolle Behandlung, 
Berücksichtigung finden, Sopb. El. 364. ἐν τιμῇ 
εἶναι, in Ehren stehen, Xen. An. 2, 5, 38. u. 
oft b. Alt. οὗ ἐν τεμαῖς, die Hochgestellten, Eur. 
Iph. A. 19. τιμὴν φέρειν τινί, Einem Ehre brin- 
gen, zur Ehre gereichen, Eur. Hipp. 329. Xen, 
An. 2,1, 17. u. a,, aber τιμὰς φέρεσϑαι, Ehre 
ernten, Belohnungen bekommen, Plat. Phaed. p. 
113. ἢ. rep. 7. p. 537. Β. τιμὰς διδόναι τινί, 
Einem Ehren erweisen, Eur. Phoen. 1331. Hipp. 
1424. ϑεῷ τιμὴν διδόναι, Gott Verehrung zol- 
len, Eur. Baccb, 323. τὴν τῇ φύσει προφήκουσαν 
τιμὴν ἀποδοῦναι, den natürlichen Werth beile- 
gen, Plat. rep. 3. p. 415. C., u. eben so τιμὴν 
ἀπονέμειν, id. legg. 8. p. 837. C. πρὸς τὰ ἔργα 
τὰς τιμὰς ἑκάστῳ προρτιϑέναε, nach dem Ver- 
dienst Jedem die Belohnungen ertbeilen, Xen. Cyr. 
2, 2, 18. χρυσῆ τιμή, goldene Belohnung, gol- 
dener Ehrenkrauz, Soph. Ant. 699. τιμὴ ἢ ζη- 
μέα, Belohnung od. Strafe, Plat, rep. 1. p. 347. 
A. τιμῇ, adv., mit Ehren, ruhmreich, Soph. OC. 
381. τιμαὶ καὶ δωρεαί, Auszeichnungen u. Be- 
lobuungen, Plat. rep. 2. p. 361. C. 366. E. δῶρα 
καὶ τιμαί, id. legg. 12. p. 953. ἢ, τιμαὶ καὶ 
ὅπαινοι, id. rep. 7. p. 516. C. 3) Veranstaltung 
od. Mittel, wodurch Einem Ehre erwiesen wird; 
dab. a) Würde, bes. hohe Würde, dah. theils 
göttliche, 11, 9, 498. 15, 189. Od. 5, 335., theils 
königliche, 11, 1, 278. 2, 197. 6, 193. 616. 17, 
251. Od. 1, 117. Pind. Pyth. 1, 48. 4, 108. 
Aesch. Pers. 883 (889 H.). Ag. 44., auch τιμὴ 
βασιληΐς, 1. 6, 193. Eur, Hipp. 1281. 5) Ehren- 
posten, Ei mi, ge, überh. Amt, Hdt. 1, 
59. u. oft b. Att., 2. B. τιμὴν ἔχειν mit folg. οἵ, 
das Amt haben eiw. zu besorgen, Xen, Cyr. 1, 3, 
8, u.a. τιμὴν λαγχάνειν, ein Amt bekommen, 
Plat. Phil. p. 61. C. ἄχαρις τιμή, ein unerfreu- 
licbes Amt, Hdt. 7, 36. ἐκβαλεῖν τινα ἐκ τῆς 
τιμῆς, Einen aus dem Amte verdrängen, Xen, 


Cyr. 1, 3, 9. τιμαὲ καὶ ἀρχαί, Ehrenchargen 
u. Staatsämter, Plat. rep. 8. p. 549. C. Xen. Cyr. 
1, 2,15. ἔν τε ταῖς ἀρχαῖς καὶ ταῖς ἄλλαις τι- 


weis, Plat. ap. p. 35. B. 
Verebrung der Gotibeit: 
Suppl. 688 (676 H.). Pers. 614 (625 H.). Eum. 208 
H. Soph. OR. 909. OC. 1007. Bur. Bere. f. 787. 
II) das in Ehren Gehaltene, Gegenstand der Ach- 
tung od. Verehrung, καὶ τὰ καρτερώτατα τιμαῖς 
ψπεδίκξε, auch das Stärkste beugt sich vor dem 
ge Soph. Ai. 651. τιμὰς τὰς ϑεῶν 
τατεῖν, mit Füssen treten was den Göt je 
lig ist, id. Ant. 745. — 
unyeviöns, οὐ, ὃ, ein Thebaner, 
38., ἅδε, Τιμηγενίδας, Paus. 7, 10, 2. 
+HHEIS, 20a, εν, 2882. τιμῇς (11. 9, 605. 
ace. τεμῆντα (Il, 18, 475.), ποῖ Ἐς τίμιος, μὲ 


c) Veranstaltung zu 
Feier, Opfer, Aesch, 


Hat. 9, 
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schätzt, d. 1. 1) von Sachen: wertkvoll, kostbar, 
χρυσός, Il. 18, 475. Od. 8, 393. 11, 327., de- 
ρον, Od. 1, 312. τιμηέστατον δῶρον, Od. 4, 
614. 15, 114. 2) von Personen ; in Achtung od. 
Ansehen stehend, 11, 9, 605. Od. 13, 129. 18, 
161. Pind. Isthm. 3, 25. τεμηέστερος πέλεταί τις, 
es steigt Jem. in Achtung u. Anseben, Od. 1, 393. 
3) von Zuständen : ehrenvoll, τιμῆέν ἐστι μάχε- 
oFas, es ist ehrenvoll zu kämpfen, Call. fr, 5, 6. 

τίμημα, aros, τὸ, (τεμάω) Schätzung, Si 
zungswerth, u. zwar a) im Handelsverkehr: An- 
schlagswerth, Dem. or. 14. $. 19., überh., Werth, 
Eur. Hipp. 622. b) in politischer Hinsicht: Fer- 
mögenstaxe und die danach gebildete Steuerklasse, 
überb. Vermögensverhältniss u. die demselben ent- 
sprechende Steuerquote, die Einkommensteuer. So 
von der Steuerklasse, Plat, legg. 5. p. 744. C.D. 
6. p 756. D. 9. p. 880. u. oft b. den Redo. ἐκ 
τιμημάτων al ἀρχαὶ καϑίστανται, die Staatsim- 
ter werden nach den Vermögensverhältnissen be- 
setzt, Xen. mem. 4, 6, 12. vgl. Plat. rep. 8. p. 
550. C. 551. C. legg. 3. p. 698. B. ἐκ τῶν γε- 
vor τῶν τὰ μέγιστα τιμήματα κεκτημένων, aus 
den Familien, die durch ihren Besitz zu der höch- 
sten Steuerklasse gehören, Plut. Arist. 1. οἱ ἀπὸ 
τῶν μεγίστων τιμημάτων, die höchste Steuer- 
klasse, Aristid. Panath. p. 22. τίμημα εἰςφέρειν, 
Einkommensteuer entrichten, Dem. or. 27. ὃ. 7. 
vgl. $. 9. c) in gerichtlicher Hinsicht: Fitis ae- 
stimatio, Strafbestimmung, Strafantrag , theils ae) 
vom Richter, der die Strafe zuerkennt, z. B. rı- 
μάτω τὸ δικαστήριον τίμημα, das Geriebt be- 
stimme eine Strafe, Plat, legg. 10. p. 907. Β. vgl. 
11. p. 928. B. 12. p. 941. A. u. oft b. den Reda. 
eis τὸ τίμημα ἀναβάς, als du zur Bestimmung der 
Strafe kamst, Dem. or. 19. δ. 290, τέμημα τῆς wa- 
ταδίκης, die hei der Verurtheilung zuerkannte 
Strafe, Plut. Demosth. 27.; theils bb) vom Rläger, 
der auf eine Strafe anträgt: die beantragte Strafe, 
Isoer. or. 20. $. 19. u. a. Hedn.; tbeils oc) vom 
Beklagten, der sich zu einer Strafe versteht, Plat. 
ap. p. 39. B. Lys. or. 6, δ. 23, α. Δ. 2)= τιμή, 
Aeseh. Cho. 504. [1] 

reellen, ov, ὃ, gr. Männern, , Simon. 
ep. 94. 

τιμῆντα, zugz. δῖ, τιμήεντα, Il. 18, 476. 

τιμήορος, ον, ion. st. τιμάορος, τιμωρός, 
Ap. Rh. 4, 709. 1323. 1730. 

τὶ μηουλκέαν, verderbt st, τιμιουλκέω, Hesyob. 
sv. τιμιουλκῶν. 

Tiungia, (ἐρύω) = τεμιουλκέον, Hesych. 

tiufjs, zsgz. st, τιμήεις, I. 9, 605. 

Τιμησιάναξ, axtos, ὁ, ein Pythagoreer, ἴδ]. 
v. Pytb. a. E. 

Tiunoias, ov, ὃ, = 
812. A. Ael. v. h. 12, 9. 

Tiunoi$sos, ov, ὁ, gr. Männern., Hdt. 5, 72. 
Xen. An. 5,4, 2. υ. ἃ. 

τἰμήσιος, ον, τ τιμητός, Ael. v..h. 11, 7. 

Τιμήσιος, ov, ὃ, Gründer von Abdera, Hdt. 
1, 168 j 

Tiunos, 806, ἧ, (τεμάων) Schätzung, Bestim- 
mung des Werthes, u. zwar 1) im Allgemeinen: 
Wertbbemessung, Werthschätzung, Plat. legs. 3. 
p- 796. C. 5. p. 728. Β. 2) speciell: a) Veran- 
schlagung und der veranschlagte Betrag, z.-B. ἡ 
σύμπασα τίμησις αὐτοῦ τῆς οὐσίας, der Gesammt- 
betrag seines Vermögens, Plut. Demostb, 4., wel- 
cher bei Pol. 32, 14, 3. durch ἡ ὅλη riunow be 
zeichnet wird. πολέτευκα ἀπὸ τιμήσεως, Besez- 

“ 


Τιμήσιος, Plat. mor. p. 
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zung der Staatsämter nach der Vermügenslaxe, 
Diod. 18, 18. vgl. c. 74. b) Bestimmung der 
Strafe (dureb den Richter), Plat. legg. 9. p. 878. 
E. τὴν τίμησιν ποιεῖσϑαι, die Strafbestimmung 
vornehmen , Isoer. or. 20. $. 6. 

riunreia, as, ἡ, (τιμητεύω) das Censoramt, 
Plut. Cat. maj. 16. 19. u. öft. Die Nebenform ziun- 
ria findet sich Plut. Aem. Paul. 38. mor. p. 199. B. 

tiunteos, a, ον, Adj. verb. von rıudo, zu 
ebren, zu achten, zu berücksichtigen. si δὲ δυς- 
τυχεῖ, τιμητέος, geht's ihm unglücklich, so muss 
man sich seiner annehmen, Eur. Or. 484. τὰς 
ἡδονὰς τιμητέας εἶναι ἐξ ἴσου, seyen gleich zu 
achten, Plat. rep. 8. p. 561. C. οὐ πρό γε τῆς 
ἀληϑείας τιμητέος ἀνήρ, der Mann darf nicht 
mehr gelten als die Wahrheit, ebd. 10. p. 595. C. 
Am häufigsten im Neutr. τιμητέον, Ken. mem. 1, 
4,10. Plat. ἃ, a. 

Tiuntebo, (Tunes) Censor seyn, Plut. Tib. 
Graech, 14. 

τί μητήριος, ον, schätzend, ebrend, Julian. or. 
δ. p. 176. 

τὶμητής, οὔ, ὃ, (tiudo) Taxator, bes. der 
die Strafe für Beeinträchtigung eines Andern er- 
misst u. bestimmt, Plat. legg. 8. p. 843. ἢ. 2) 
der römische Censor, Pol. 6, 13, 3. u. öft. Plut, 
Cie. 27. Tib. Graech. 1. u. ὅδ, 

riuntia, ἡ, 8. unter τιμητεία. 

τἰμητικός, ἡ, öv, Adv. --κῶς, 1) zum τιμᾶν 
gesiguet, dah, a) zu einer Strafbestimmung geeig- 
net, z. B. πινάκιον τιμητικόν, Stimmtäfelchen 
zum Verurtheilen, Ar. Vesp. 167. εἰ ehrerbietig, 
τῶν καϑηγησαμένων, gegen seine Leiter, Plut. 
mor. p. 120. A. 2) dem Censor (Tunes) ange- 
hörig, 2. B. τιμητικὴ ἀρχή, Censorenamt, Plut, 
Cie, 27. u. δι. 7. ἀνήρ, ein gewesener Censor, 
Plat. Tib. Gracch. 4. 

τι μητός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von τιμάω, durch 
reger Erkenntniss zu bestimmen, ἀγών, 

‚ ein Process, bei welchem die Bestimmung 
der Strafe dureh richterliches Ermessen erfolgt, 
Harpoer. s. v. ἀτέμητος. — τούτῳ μέν, ἐὰν na- 
ταψηφίσησϑε, τιμητόν, ἐμοὶ δ᾽ ἀτίμητον τοῦτ᾽ 
ἐστίν, meinem Gegner wird, wenn ihr ihn verur- 
tbeilt, eine Geldstrafe zuerkannt, mir aber keine 
solche, Dem. or. 27. $. 67. 

τιμιοπωλέω, tbeuer verkaufen, Hesych., von 

τιἰμιοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) der theuer Ver- 
kaufende, Poll. 7, 195. 

τίμιος, a, ον, (run) poet. auch 2 End., Opp. 
hal. 2, 651., schätzbar, theuer, ἃ, i. 1) von 
Personen: in Ehren stehend „ werthgeachtet, ach- 
tungswerth, angesehen, Od. 10, 38. Pind. Ol. 2, 
66. Assch. Cho. 550 H. Hät. 7, 71. Eur. Heracl. 

Plat. conv. p. 209. D. legg. 5. p. 730. D. u. 
δ, 2) von Sachen u. Zuständen: ehrenwoerth, eh- 
redvoll, werthvoll, theuer, carus, d. i. a) lieb, 
angenebm, b) viel kostend, kostbar, h. Hom. Αρ. 

u, Att. von Aessch. u. Thuc. an. τέμεον γέ- 
gas, ehrenvolle Auszeichnung, Aesch, Suppl. ΠΡ 
(955 H.). τιμία ἔδρα, Ehrensitz, id. Rum. 816 
(840 H.). τίμιον ἔδος, Ehrfurcht gebietender 
Platz, id. Sept. 224, τιμιωτέρα ἔδρα, ehrenvol- 
lerer, höherer Platz, Ken. Cyr. 8, 4, 10. δῶρα, 
ἃ νομίζεται παρὰ βασιλεῦσι τίμια, die bei Kö- 
nigen als eine Auszeichnung gelten, Xen. An. 1, 
2,27. τιμιωτάτη πόλις, ehrenwertheste, herr- 
lichste Stadt, Soph. OC. 108. τιμεώτερον εἶναι, 
in einem höhera Werthe stehen, mehr werth seyn 
od. gelten, Soph, Ant. 698. Xen. vect. 4, 10. u. a. 


Tıuovyos 


οὑπιῤῥέων γὰρ τιμιώτερος χρόνος ἔσται πολίταις 
τοῖςδε, in der Zukunft wird dieser Staat in hö- 
berem Ansehen stehen, Aesch. Eum. 815 (839 H.), 
ψυχῆς οὐδέν ἐστι τεμεώτερον, es gibt nichts Theu- 
reres als das Leben, Eur. Alc. 302. τὰ χρήματ᾽ 
ἀνθρώποισι τιμιώτατα, Geld ist dem Menschen 
das Liebste, id. Phoen. 442. ἐπιτήδευμα τίμιον, 
ebrenwerthe , anständige Beschäftigung, Plat. rep. 
7. Ρ. 539. D. τὸ σπάνιον τέμιον, das Seltene 
ist theuer, id. Euthyd. p. 304. B. τίμιον ποιεῖν, 
theuer machen, id. Prot. p. 347. Ὁ, τὰ rin, 
Auszeichnungen , Pol. 12, 5, 3. 33, 3, 1., hohe 
Stellen, id. 6, 9, 8. τὸ ri/uıo», Ehrenamt, Diod. 
3,9. Dar. 

riuıdens, nros, ἡ, Schätzung, Werth, Ehre, 
Naucrat. ep. in Cave bist. lit. p. 482. 

τι μιουλκέω, (τέμεον, Ex) mit Geld aufwiegen 
lassen, d. ἱ, sehr theuer verkaufen, Proverb. 11, 26. 

riuoygäydo, (γράφω) den Werth aufschrei- 
ben, überh, schätzen, taxiren, 2 Regg. 23, 55. 

Τιμοδημίδαι, öv, ol, die Nachkommen des 
Timodemos, Pind. Nem. 2, 18. 

Τιμόδημος, οὐ, ὃ, ein ath. Männern., Pind. 
Nem. 2, 14. Hdt. 7, 125. u. a, 

x Τιμόϑεος, ον, ὁ, sehr verbreiteter gr. Män- 
nero,, Ar. Plut. 180. Xen. u.a. Adj. Τιμόϑειος, 
a; ον, dem T. aogehörig, Plut. mor. p. 1138. B. 

Τιμόκλεια, ας, ἡ, gr. Frauenn., Ar. Thesm. 
375. Plut, Alex. 12. 

Tinoxkeidas, a, ὁ, Tyrann von Sikyon, Paus. 
2, 8, 2. 

Τιμοκλῆς, dovs, ὃ, sehr verbreiteter gr. Män- 
nern., Paus. 10, 34, 6. Diod. 12, 27. u. ἃ, 

Τιμοκράτης, ovs, δ, sehr verbreiteter gr. 
Männern,, Thuc. 2, 33. 5, 19. Xen. Dem. u. ἃ, 

tiuoxgaria, as, ἡ, Staatsverfassung, deren 
Prineip die Ehre ist, Plat, rep. 8. p. 545. B. C. 
2) Staatsverfassung, deren Prineip das Vermögens- 
verhältniss ist, Arist, eth. 8, 10 (12), 2. Dav. 

Tiuoxgarıxös, ἡ, ὄν, timokratisch in beiderlei 
Sinne, Plat. rep. 8. p. 549. B. u. δῇ. b, Plat., 
Arist, eth. 8, 10 (12), 1. 

Τιμοκρέων, ovros, ὃ, Athlet u. Dichter aus 
Rhodos, Piut. Themist. 21. u. a. 

Tiuöxgsros, ov, ὃ, gr. Männern., Pind. Nem. 
4, 13. Anaer. ep. 12. 

Τιμόλαος, ov, ὃ, dor. zsgz. Τιμόλας, a, do- 
rischer Müonern., Xen. Hell. 3, 5, 1. Dem. u. a. 

Τιμολέων, ovros, ὃ, ein korinthischer Feld- 
herr, der den Tyrannen Dionysios von Syrakus 
stürzte, Plut. u. a. 

Τιμόμαχος, ov, ὃ, ein athen. Feldherr, Xen. 
Hell. 7, 1, 41. Dem. or. 19. δ, 180. u. öft., aber 
auch sonst öfter vorkommender Männern, 

Tiuöfevos, 6, Name mehrerer gr. Feldherren, 
Hdt. 8, 128. Thuc. 2, 33. Pol. 4, 6, 4. u. a. 

τἰμόπτολις, εως, ὃ, ἡ, die Stadt oder den 
Staat ehrend. So stand sonst Eur. Suppl. 375., 
wo jetzt τέ nor πόλις gelesen wird, 

Τιμόπτολις, εδος, ὃ, ein Eleer, Paus. 6, 15, 3. 

τῖμος, ov, ὃ, — τιμή, Kaufpreis, Archil. 
fr. 103 Bgk. Aesch. Cho. 904 H. ᾿ 

Τιμοσθένης, ovs, ὁ, gr. Männern., Pind. ol, 
8, 15. Dem. Paus. ἃ. a. 

Tiudorparos, ov, ὃ, ein Dichter der neueren 
Komödie, Meineke com. t. 1. p. 499. 

τἰμουχέωϊ, Ehre haben, ein Ehrenamt haben, 
Corp. inser. ἢ, 3044., von Ind 

τἰμοῦχος, ον, poet. τεμάοχος, W. 3, (τιμῇ, 
ἔχω) Ehre habend, sie Ehrenamt habend od. ver- 
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waltend, dab. geebrt, verehrt, Corp. inser. 8. { zu Theil werden hinsichtlich deines Oheims L., 


2162. 3044. 3059. 

Tiuogdvns, ovi, ὃ, gr. Männern,, Arist. pol. 
5,3,3.5,3,9. Died, Plut. u. ἃ. 

Tiuoydens, ovs, ὃ, gr. Männern., Lycurg. 
Leoer. $. 23. 

Tiuöyagıs, «dos, ὃ, ein Astrolog, Plat. mor. 
p. 402. 

Τιμώ, οὖς, ἣ, eine Priesterin aus Paros, 
Hdt, 6, 134. 

Τίμων, avos, ὃ, ein berühmter Misantbrop, 
Zeitgenosse des Aristopbanes, Ar. Av. 1546. Luc. 
Tim., aber auch früher u. später als Männern. 
üblich. [7] 

Τιμῶναξ, ακτος, ὃ, ein persischer Admiral 
aus Kypros, Hdt. 7, 98. 

Tiuovaooa, ns, ἡ, zweite Gemahlin des Pei- 
sistratos, Plut. Cat. maj. 24. 

Τιμωνίδης, οὐ, ὁ, gr. Münnern,., Plut. Dion 
35. 

Τιμώνιον, ov, τὸ, ein Schmollwinkel, Strab, 
17, 1. p. 794. (Nach dem Menschenbasser Timon 
benannt.) 

ziuwgeo, f. ἥσω, eig. Ehrenretter (Tiumgds) 
seyn, die gekränkte oder verleiste Ehre retten; 
dab. beistehen, Hülfe leisten (einem Bedrängten od. 
Gekränkten od. Verfolgten), sich Jmds annehmen, 
Einem zu seinem Rechte verhelfen, Rache nehmen, 
von Hdt. und Sopb. an häufg, 1) τιμωρεῖν 
τινι, a) Einem beistehen, sich Jmds annehmen, 
Hät. 1, 141. 2, 63. 3, 32. 65. Soph. OR. 136. Eur, 
Or. 717. Thuec. 1, 86. 127. u. ἃ. of. βοηϑεῖν 
τε καὶ τιμωρεῖν τινε, Einem beispringen u. hel- 
fen, Hät. 6, 138. Plat. δοῦν. p. 179. E. Selten 
von Thieren: τεμωροῦσεν ἀλλήϊοις οἱ ἰχϑύες, Ael. 
ἢ. a. 1, 4., noch seltener in Beziehung auf Zu- 
stände: τιμωρέειν τῷ παϑήματι, dem Uebel ab- 
helfen, Hippoer. de artic. c. 13. t. 1. p. 789 F. 
=t. 3. p. 153 K. Auch ohne Object: Hülfe lei- 
sten, beistehen, Hät. 1, 18. u. a. Selten u, nur 
poet. ist in dieser Bdtg das Med., z. B. σοί γε 
τιμωρούμενος, wenu ich dir helfen, beistehen 
kano, Eur. Or. 1117. vgl. Soph. EI. 349. 399., 
in welchen beiden Stellen jedoch der Begriff der 
Rache vorwaltet, 5. unten 2, ὃ. b) Rache neh- 
men für Einen, 
Hät, 1, 103. 115. 2, 100. Eur, Hee. 749. Or, 
546. 562. 774. Xen, Hell. 7, 3, 11. Plat. ap. p. 
28. Ὁ. u. 0, τιμωρεῖν τῷ ϑανάτῳ τοῦ πατρός, 
Rache nehmen für des Vaters Tod, den Tod des 
Vaters rächen, Dion. H. ant. 4, 77. τιμωρήσειν 
σοι τοῦ παιδὸς ὑπισχνοῦμαι, ich verspreche dir 
Genugtbuung zu schaffen wegen deines Sohnes, Xen, 
Cyr. 4, 6, 8. ἁρπασϑεισέων (ψυναικῶν) onov- 
δὴν ποιήσασϑαι τιιωρέειν, Rache nehmen wegen 
geraubter Weiber, Hat. 1, 4. εἰ τιμωρήσεις Πα- 
τρόκλῳ τὸν φόνον, wenn du den Tod des P. rä- 
chen willst, Plat, ap. p. 28, C. vgl. Eur. Phoen, 
942. In demselben Sinne auch τιμωρεῖν ὑπέρ 
τινος, Lys. or. 13. δ. 13, α΄. a, τιμωρεῖν ὑπὲρ 
τῶν ψόμων,, sich der verletzten Gesetze annch- 
men, Plat. legg. 10. p. 907. E. Beide Constructio- 
nen τ, rıwi u. 7. ὑπέρ τινὸς in unmittelbarem Zu- 
sammenhange wechselnd, Xen. Hell, 7,3, 11. Zu 
weilen auch abs.: Rache nehmen, Hdt. 7, 11 
5. Selten auch Pass. τιμωροῦμαι, mir wird Ge- 
nugtbuung verschafft, ich bekomme Genugthuung 
finde Rache, z.B. Μαρδόνιον ἀνασκολοπίέσας er 
τιιωρήσεαι ἐς ar 
du den Μ, spiessen 


Einem Genugthuung verschaffen, | 


ρῶν τὸν σὸν «Ἱεωνέδεα, wenn | 
lässest, wird dir Θοπαρίδαπυς | strafen, strafbar, ἀσθένεια, Dion. Ar. 


! 
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Hät. 9, 78. 2) τεμωρεῖν τινα, an Einem 
Rache nehmen, Einen zur Strafe ziehen, bestra- 
fen, Soph. OR. 107. τιμωρεῖν τενα ὑπέρ τινος, 
an Eivem Rache nehmen für Einen, Lys. or. 13. 
δ. 41. 42. χειρὶ τιμωρεῖν τινα, sich thätlich an 
Einem vergreifen, Sopb. OR. 140. Παλαμήδους 
σε τιμωρεῖ φόνος, des P. Tod sucht an dir Rache, 
wird an dir gerächt, Eur. Or. 433. Weit gewöhn- 
licber ist in dieser Bdtg das Med., von welchem 
sich folgende Constructionen finden: a) rıuw- 
enoaod#alrıva, an Einem Rache nehmen, Ei- 
nen bestrafen für ein (an uns od. den Unsrigen) 
begangenes Unrecht, Hdt. 6, 138. 7, 11, 8. 
Soph. Phil. 1258. Eur. Or. 1102. Hec. 756. 882. 
1258. Thuc. 1, 53. 56. 121. Xen. Cyr. 1,4, 9, 
5, 3, 30. Plat. rep. 2. p. 377. E. Lys. or. 2. $ 
8. 16. u. a. oft, Das Vergeben steht daneben gew. 
im Gen., also τει ωρήσασϑαί τινά τινος, 
Einen wegen od. für etw. bestrafen, etw, an Bi- 
nem rächen, Eur. Iph. T. 558. Xen. An. 7, 1, 
25. 7, 4, 23. Hell. 6, 4, 19. Plat. conv. p. 213. 
Ὁ, u. a,, selten τιμωρήσασϑαξ τινα ἀντί τι- 
νος od. περίτινος, Hdt. 6, 135. Lys. or. 14. 
$. 2., zuweilen τιμωρήσασθαί τενά τὰ, z.B. εἰ 
μή σ᾽ ἑταίρων φόνον ἐτιμωρησάμην, weun ich " 
nicht den Mord meiner Gefährten an dir gerächt 
hätte, Eur. Cyel. 691. εἰ μή σ᾽ ἀδελφῆς αἷμα 
τιμωρήσεται, id. Ale. 736. Auch ohne Objects 
angabe τιμωρεῖσϑαι, Rache nehmen, Xen, Cyr. 
5, δ, 19. u. a. ταῖς ἐσχάταις τεμωρεῖσθϑαι τι- 
μωρίαις, mit den strengsten Strafen belegen od. 
züchtigen, Plat. rep. 9. p. 579. A. Zuweilen wird 
das Vergeben in einem Nebensatz angegeben, z. Β. 
τιμωρήσασϑαε, εἴ τι πώποτε ὑμᾶς οὗτοι ἠδίκη- 
σαν, Xen, An. 5, 4, 6. ἐπιβουλευϑέντες der 
μωρησάμεϑα, id. Cyr. 7, 5, 77. u. dgl. — Pass. 
τιμωρεῖσθαι, aor. τιμωρηϑῆψναι, bestraft werden, 
Xen. An. 2, 5, 27. u, a., ὑπό τενος, von Einem, 
ebd. 2, 6, 29. Plat. Gorg. p. 625. B. u.a, b) rı- 
μωρεῖσϑαι ὑπέρ τινος, Rache nehmen für 
Einen od. wegen Jmds, Xen. An. 1, 3, 4. Hell. 
2,2, 10. Plat. Phaed. p. 62. C. u. a., daneben 
bei Dicht, auch rıu wesiodhai rırı,z. B. ne 
σούμεϑ᾽, εἰ χρή, πατρὶ τιμωρούμενοι, als Rä- 
cher meines Vaters, Soph. El. 399. vgl. Eur. El. 
1095. πατρὶ πάντα rıumgeioha:, Alles thun, um 
Rache zu üben für den Vater, Soph. El. 349. Dav. 

τἰμώρημα, aros, τὸ, 1) Hülfe, Beistand, ra 
Μενέλεῳ τιμωρήματα, der dem Menelaos gelei- 
ste Beistand, Hdt. 7, 169. 2) Rache, Strafe, 
Züchtigung, Plat. rep. 2. p. 363. E. Dio C. 82, 
31., τινί, Plat. legg. 9. p. 866. B., εἴς rıya, Plut, 
mor. p. 860. A., ἐπί rıwa, Tbemistocl. epist. 9, 3. 

τιἰμώρησις, 806, N, (τιμωρέω) das Strafen, 
die Strafe, Plat. legg. 9. p. 874. D. 

τὶ μωρητέον, Adj.verb. von Tiumgpew, 1) man 
muss belfen, schützen, beisteben, Hipp. p. 386, 
36. 389, 54. 2) man muss bestrafen, züchtigen, 
rächen, Thuc, 1, 86. ᾿ 

τὶμωρητήρ, ρος, δ, der Helfer, der Bei 
stand, Hdt. 5, 80. 

τἰ μωρητής, οὔ, ὃ, (τεμωρέω) der Rächer, Be 
strafer, 2 Macc. 4, 16. 

τὶ μωρητικός, ἡ, ὁν, zum Helfen, Rächen, Be 
strafen gehörig, bereit od. geneigt, Arist. eth. 4, 
5. rhet. 1, 10. Plut. Adv. --κῶς, Chrysipp. b- 
Gal. τ. 1. p. 283 Bas, 5 

riuwentös, ὄν, Adj. verb. von τειωρέω, 28 
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τίμωρία, ἡ, ion. τιμωρέη, 1) Hülfe, Beistand 
Hat. 3, 148. 7, 169. 8, 49. Hipp. p. 386, 33. 
Tbue. 1, 58. 6, 93. ἡ dp’ ἡμῶν τιμωρία, Thuc. 
1, 69. vgl. 25. 3, 20. 5, 112. τεμωρέαν ποιεῖσθαί 
τινε, id. 1, 124. 2) die dem verletzten Rechte u. 
Gesetze geleistete Genugthuung, die Strafe, Züch- 
tigung, Rache, insofern sie die Aufrechterhaltung 
des Rechtes zum Zwecke hat, unterschieden von 
νόλασις, welche die Besserung des Gestraften be- 
absichtigt, Stallb. Plat. Gorg. p. 508. C. τ. τινός, 
Assch. Pers. 474. Ear. Thuc. Xen. Plat. u, a., auch 
κατά rivog, Lyeurg. 35, 6. Dem. p. 317, 17. 428, 
21. Dinarch. in Demosth. $. 47., opp. ὑπέρ τινος, 
im Interesse od. zu Gunsten Jmda, Isocr. p. 398. E. 
Dem. p. 1392, 8. τιμωρία μητρὸς αἵματος, we- 
gen des Muttermordes , Eur, Or. 400. τιμωρέαν 
ποιεῖν τινι, eine Strafe für Jem. bestimmen, an- 
ordnen, vom Gesetzgeber, Dem. p. 801, 20. rsum- 
ρίαν ποιεῖσθαι, Rache nebmen, Strafe ausüben 
ed. verhäugen, Xen. Cyr. 3, 1, 15. Dem. p. 523, 
7., eis σώματα, Dem. p. 610, 10. zsumgiar λαμ- 
βάνειν παρά τινος, an Jem. Rache nehmen oder 
Strafe vollziehen, Philem. ὃ, Stob. ἢ, 98, 17, 13. 
Isoer. Arist. ; dagegen ἡ παρ ἐκείνου τιμωρία, die 
von ihm zu erwartende Strafe, Xen. An. 2,6, 14, 
τιμωρίας τυγχάνειν, Strafe bekommen od. erlei- 
den, Men. b. Stob. fl. 46, 11, 3. Plat. Gorg. p. 
472. Ὁ. Dem. p. 254, 7. Arist. rhet. 2, 11, 2, 
aber auch: Strafe, die Jem. verdient, durchsetzen 
od. erreichen, Genugthbuung erlangen, Thuc. 2, 
7k., zwi, für Jem., Xen. Cyr. 4, 6, 7., ὑπὸ 
ϑεῶν, von den Göttern, id. cyn. 1, 14. τεμῶ- 
ρίαν τίνειν, Strafe erleiden, büssen, 8. τένω. 
τιμωρίαν δοῦναί τινε, Jmdm Strafe zahlen, ihm 
Genagthuung geben, von ihm bestraft werden, 
Isoer., aber auch: Jmdm ein Strafrecht einräumen, 
Dem. p, 623, 9., zwi ὑπὲρ τινος, Jmdm die Be- 
strafung od. Vollziehung der Strafe zu Gunsten 
einer Pers. od. Sache gestatten, id. p. 637, 19. 
1374, 8. τιμωρίαν Avridoüvas, dafür büssen od. 
Strafe leiden, Thnc. 1, 53., ὑπέχειν, sich der 
Strafe unterziehen, sie auf sich nehmen, id. 6, 
80, Plat. legg. 4. p. 716. B. Aeschin. p. 85, 23., 
Ὑπὲρ Tevos, für etwas, Luc. abdie. 1. Von Sa- 
eben: βρώματα τιμωρίαν ἔχοντα, deren Ge- 
auss straft, d. i. Qual oder Pein verursacht, 
Rn b. ._ 7. p. 291. C. γα 
ἱμωρός, ὄν, poet, τιμάορος [ἃ], Pind. Aesch, 
μὰ fr, Dan. 9, 4D., ep. wis! Ap. Rh., (rsun, 
ἐπ ovgos) eig. die Ehre wahrend, Ehrenretter, 
δὴν 1) heifend, schützend, schirmend, beistehend, 
Fr Helfer, Beistand, Pind. 01.9, 124. Aesch, Ag. 
an Hdt. 2, 141. 7,171. Thuc. 4, 2. 2) rä- 
end, begangenes Unrecht bestrafend, züchtigend, 
2 τιμωρός τίνος, Jmds Rächer, Aesch. Ag. 
Prag 1324. 1578. Cho, 143. Soph. El. 811. Eur, 
δ; 790, Here, f. 168. fr. Dan. 9, 4 D. Anth. 
re 2. Xen, Plat. u. a.; auch τεμωρός τινε, 
Fr a, 171. πατρὶ τιμωρὸς φόνου, dem Vater 
Pe N ächer wegen des an ihm begangenen Mordes, 
Kr . El. 14, τεμωρὸς χεέρ, ὀργή, Eur. Heo, 843, 
Εἰ δ᾽ par. 8, 171., dien, Sopb. fr. 94, 9 Ὁ. Bur. 
Ἐ᾿ 76. ἡ τῶν νῶν αἱμάτων τιμωρὸς δέκη, 
t. legs. 9. p. 872. E. vgl. 4. p- 716. A, 1ό- 
Ων zur Rache auffordernde Rede, Hdt. 7, 5. 
Ἢ = ὁ τεμωρός, der Peiniger, Scharfrichter, 
Ἢ Pripgpr a Pol. 2, 58, 8.5; bei Plut. Artax. 
. 17: οἱ ἐπὶ τῶν τιμωριῶν. 3) τεμωρός, Bei- 
—. Schierlings, Divae. en Σ 15. 
Ἱμῶσα, ἡ, gr. Frauenn., Ath. 13. p. 609. A. 


Tıvn 


αἰν, 1) dor. Dat, zu οὐ st. σοί, wie ei, 
durebgängig orthotonirt, Pind. Theoer. u. ἃ, b. 
Theoer. 21, 28., wo man früher στοιεῖ τὰν las, 
ist jetzt ποιεῖ os hergestellt. 2) dor. Acc. st. 
od, orihotonirt, Theoer, 11, 39. 55. 68. Vgl. οὐ. 

Tivayua, aros, τὸ, {(τινάσσω) die Erschüt- 
terung, Anth. 9, 139, 2.; met., πόϑον τινάγματα, 
ebd. 8, 159, 4. [τῇ 

zivaypös, ὃ, (τενάσσω) das Schwingen, Schüt- 
tela, Brschütteru ,„ Greg. Naz. 

wivdxteipa, ἦ, Fem. νοῦ zıwaxıne, die Er- 
schütternde , γῆς τινάκτειρα νόσος, vom Dreizack 
des Nepten, Aesch. Prom. 924. 

rivaxıng, #005, ὁ, (τεινάσσω) der Schwinger, 
Schüttler, Erschütterer. 

τἴνακτοπήληξ, nxos, 6, ἡ, (τινάσσω, πήληξ) 
den Helm u. den Helmbusch schwiogend od. schüt- 
telod, Hesych. 

zivänrgia, ἡ, = τινάκτειρα, Byz. 

τἴνάκτωρ, 0006, ὃ, = τινακτήρ. T. γαίας, 
vom Neptun, Soph. Trach. 508,, von 

τἴνάσσω, f. ἄξω, einen Gegenstand in starke 
Bewegung setzen, schwingen, schwenken, schütteln, 
erschüttern, rütteln, Bag 2 ἔγχος, φάσγανον, Il. 12, 
298. 20,163, 22, 311. , τόξα καὶ λόγχας ῥόπαλόν τα, 
Sopb. Trach. 512.) ἀστεροπήν, αἰγέδα, Il. 13, 243. 
17, 595., via, Ap. Rh. 4, 753., στέφανον, Ar 
Rao. 328., κύμβαλα, Nonn. dion, 1, 11. τ΄ χεροὶ 
(χειρὶ) δοῦρα, σκύταλον, πυρπνόον βέλος, Od. 
22, 149. Pind. Ol. 9, 45. Aesch, Prom. 917., ἐν 
χειρὶ (χερσὶν) ἔγχος, λαμπάδα, Tyrtae. 8 (7), 25 
Bgk. Ar. Ran. 340., ποσσὲ id er fortstossen, 
fortschlendern,, Od. 22, 88., δεσμά, abschütteln, 
Anth. 5, 230, 3. τ. κρᾶτα, heftig bewegen, Bur. 
Herc. f. 867., κόμην ἔνϑα καὶ ἔνϑα, Anth. 6, 
281, 6. τ. γαῖαν, erschüttern, erbeben machen, 
ll. 20, 57., πόλεις, Philostr. v. Ap. 4, 6., 
ἐλάτην δαπέδοιο, aus dem Boden herausrütteln, 
Ap. Rh. 1, 1190.; vom Winde, ἄνεμος τ. ϑη- 
μῶνα, zerstreut, Od. 5, 368. λὲν τ. δαμάλας 
ἀπὸ σκοπιᾶς, berunterschleudern, Theoer, 9, 11.; 
auch Jem. rülteln,, stossen, um ihn aufmerksam 
zu machen, Il. 3, 385. τινάσσειν ῥιπήν, eine 
Sebwingung machen, Ap. Rh. 2, 93%, πλαταγήῃ, 
ebd. 1065., κελάδημα ϑεοπρόπον ἀπὸ στομάτων, 
von den Lippen absenden, ausgehen lassen, Chri- 
stod, eophr. 42. Pass., πήληξ τινάσσετο, 11. 16, 
609, τινάσσεται lc, Ap. Rh. 1, 521. Ὄλυμπος 
ἀνέμοισε τινάσσεται, mirvs αὔραις, 04, 6, 43. 
(vgl. Hes. th. 680.) Anth. Pl. 227, 3. -- Met, 
in Bewegung setzen, erregen, erschüttern, ὁ ἔρως 
τ. τὰς φρένας, Max. Tyr. diss. 24, 9. (vgl. Sappho 
fr. 4 δέω φόβῳ τινάσσεσϑαι, von Furcht er- 
sebüttert werden, vor Furcht zittern, Ap. Rh. 4, 
641. —, Med., a) trans., etw. von sich οὐ, das 
Seinige in Bewegung setzen, schwingen, τιναξά- 
σϑην πτερά, sie schwangen ibre Flügel, Od. 2, 
151. vgl. Ap. Rh. 2, 1035. Arat. 969. Κάστωρ 
ἐτινάξατο δούρατος ἀκμάς, Theoer. 22, 185. b) 
intr., sich in Bewegung seizen, sieh bewegen, 
Anth. 5, 203, 4. τινάξασθαν τοῖς ὅπλοις, Plut. 
Alex. 63.; vom Vogel, τ. πτερύγεσσιν, fliegen, 
flattern, Arat, 919. 971. 

Τίνδη, ἡ, Stadt in Chalkidike, Steph. B. Die 
Einw., οἱ Τινδαῖοι, Boeckh ath, Staatsb. 2. 8. 


482. 
Tivdıov, τὸ, Stadt in Libyen, Steph.B.; nach 
Hellan. b. Ath. 15. p. 679. F. in Aegypten. 
zivn, tarent. st. τίν, dor. Dat. von σύ, wie 
ἐμένη st. ἐμοί, Apollon. pron. p. 105. C. 


Τινϑαλεος 


warm, Nic. αἱ. 445. 463. Ροοῖ, b. Suid. s. v. 
Nonn, dion. 2, 501. 
τινϑός, ὃν, kochend, sengend, heiss, warm, 
Hesych. 2) subst, ὁ τινϑός, der Rauch des Kes- 
sels, Lyc. 36. (Verw. mit ϑιβρός, ϑιεμιβρός, 
ϑερμός, τύφω, und dem lat. titio.) 
τίννυμι, τίννυμαι, 8. unter τένυμε:. 


1906 
τινϑάλέος, a, ον, kochend, seogend, heiss, | Plat. legg. 11. p. 933. E., τὴν 


τιννύω, spätere Nebenform st. zivuus, büssen, | 


δίκας τιννύοντες, Plat. Brut. 33. (Dav. ἀποτιν- 
via, Themist. ἐκτεννύω, Tzotz. vgl. συνεχτιν- 
via. Ueber die Schreibweise 5. τένυμε a. B.) 

τίνυμε, Nebenform zu rivo, büssen, abbüs- 
sen, τιμωρίαν, δίκην, Can. apost. p. 84. Olym- 
piod. b. Pbot. bibl. cod. 80. p. 58, 15. — Im 
classischen Gebrauch findet sich nur das Med, ri- 
vunaı, a) τινά, Jem. büssen lassen , züchtigen, 
strafen, sich an ihm rächen, Il. 3, 279. 19, 260. 
Od. 13, 214. Plut. Crass, 21. App. Sama. 12, 1. 
b) ti, etw. büssen lassen, aa) etw. strafen, züch- 
tigen, sich wegen etw. rächen, λώβην, φόνον, 
Οὐ. 24, 326. Eur. Or. 323., ὅρκον (ἃ, i. ἐπιορ- 
xiav), Hes. op. 802.; auch im guten Siane: etw. 
vergelten, belohnen, κομιδὴν παιδοτροφίης, Opp. 
eyn. 2, 349. bb) etw. als Busse auflegen, sich 
als Strafe zahlen lassen, δὶς τόσα, Hes. op. 709., 
ἔνδικα λαοῖς, Anth. 11, 374, 2., αἵματος δίκην, 
die Blutschuld rächen, von den Eumeniden, Eur. 
Or. 323. — Lobeck zu Butim. ausf. Sprachl. 2. 
5. 69 fg. und techaol. p. 209 sq. empfiehlt die 
Schreibweise mit Einem », da sieh τέννυμε weder 
der Bätg noch der Analogie gemäss von τέω ab- 
leiten lasse; in Hdschr. u. Ausg. findet sich die 
Schreibung mit doppeltem » häufig u. dürfte die- 
selbe bei spät. Autoren u. namentlich in der Ne- 
benform τιννύω um so unbedenklicher seyn, als 
bei vereinzelt stehenden Bildungsformen die ety- 
mologische Analogie nicht selten durch die Aualo- 
gie herrschender Formen (σκεδάννυμε, σβέννυμι, 
ξώννυμι u. dgl.) beeinträchtigt wurde. Piste ist 
überall lang.) 

τινύω, = τιννύω, w. 8.1} vgl. τίνυμε ἃ. BE. 


τίνω, f. τίσω, aor. ἔτισα, pf. τέτικα, Lye. ' 


765. (b. Att. io Compp. ἐκτέτικα, Dem. p. 543, 
25. Dinareb. p. 107 med.), pass. τέτεσμαε (ἐκτέ- 
τισμαι, Plat, Phaedr. p. 257. A. Dem. p. 758, 
28), aor. pass. ἐτέσϑην (ἐξετίσϑην, Dem. p. 836, 
14.), ep. impf, zivsoxor, Ap. Rh. 4, 1327., I) Act., 
1) zu einer Gegenleistung verpflichtet seyn, im 
guten und schlimmen Sinne, sowohl zum Lohnen 


a) häufiger im schlimmen Sinne, büssen, u. zwar 
aa) mit dem Acc., welcher den Begriff der Strafe 


Τινω 


προτήχουσαν τι- 
μωρίαν, ebd. 10. p. 905. A. vgl. ep. 7. p. 335, 
A.; oft mit Ergänzung von ποινή od. δίκη, z. B. 
διπλῆν τίνειν, doppelte Strafe zahlen, doppelt 
büssen, Plat. legg. 12. p. 946. E. ἴσην rivem, 
Soph. OR. 810. τὸ ἥμισυ, τὴν διπλασίαν τοῦ 
βλάβους τ. τινί, Plat, legg. 6. p. 767. E. 9. p. 


| 878. C. 11. p. 915. A. ὅ,τι χρὴ τίνειν τινί, was 


man Einem zu zahlen schuldig ist, ebd. 11. p. 
928. ὦ. Auch abs., büssen,, Solon fr. 12 (4), 29 
Bek. σῷ xgdarı τίσεις, du wirst es mit deinem 
Kopfe büssen, bezablen, Od. 22, 218. bb) mit 
dem Acc. des Vergehens, für das mau büsst: für 
etw. büssen, etw. abbüssen, verbüssen, bezahlen, 
ὕβριν, Od. 24, 382., φόνον, λώβην τινός, 11. 11, 
142, 21, 134. Eur. El. 1187., κακά, Theoga. 735. 
vgl. Solon fr. 12 (4), 31 Bgk, πατρὸς ἀτίμωσιν, 
Aesch. Cho. 435., διπλᾶ ϑάμάρτια, id. Ag. 537., 
βλάβην, Plat. legg. 8. p. 843. E. ἀλιτήματα har 


μοῦ χαστὴς τίνεε, Anth. 9, 643, 10. τίσειαν 
ἐμὰ δάκρνα σοῖσι βέλεσσιν, sie mögen für die 


Thränen, die ich vergossen, durch deine Pfeile 
büssen, Il. 1, 42. x. ϑανάτῳ ἅπερ ἦρξεν, mit 
dem Tode büssen, Aesch. Ag. 1529., τύμμα τύμ- 
ματι, ebd..1430., τῇ φίλῃ ψυχῇ τάδε, ebd, 1529.; 
auch mit dem Acc. der Pers., um deren willen 
Einer büsst, τέσεις γνωτόν, τὸν ἔπεφνες, den 
Sohn od. für den Sohn sollst ἀὰ büssen, den da 
mir erschlagen hast, Il. 17, 34. δ) in gutem 
Sinne, aa) mit dem Acc, dessen, was man als Eat- 
gelt darbringt: Vergeltübg üben, abzablen, zurück- 
zahlen, entrichten, ζωάγριά τινε, Jmdm den Ret- 
tungsdank abstatten, ibm die Lebensrettung ver- 
gelten, 11. 18, 407. Call. fr. 162 Bi. Orph. lith. 
152,., ϑρέπτρα, Anth. 9, 286, 3., ἀμοιβήν τινος, 
Vergeltung für otw., Eur. Here. f. 1169. Plut, 
mor. p. 935. C., χάριν τενέ, Dank abstatten, Acsch. 
Prom. 985. Ap. Rb. 3, 233., auch: Jmdm eine 
Gunst erweisen, Antb. 7, 657, 4. τίνειν 

τῇδε δασμὸν οὐ σμικρόν, Soph. OC. 635., τοῖς 
ἰατροῖς μισϑόμ, Honorar zahlen, Xen. mem. 1, 
2, 54. τίνειν κοινὸν λόγον, als Schuld zollen od. 
darbriugen, Pind. Ol. 10.(11), 16. ἅ os dei τῖ- 
σαι παισί, was du dafür an den Kindern zu than 
schuldig bist, Eur. Herael. 215. Auch abs., danken, 
sich dankbar beweisen, δορὰ. OC. 1203. bb) mit 


‚ dem Acc. dessen, was man vergilt: etwas ver- 
| gelten, für etw. dankbar seyn, es belohuen, einen 


Lohn dafür zablen, r. εὐαγγέλιον, Od. 14, 166., 


, τροφὰς τῇ τεϑνηκυίᾳ, Eur. Or. 109. 2) selten 
od. Danken als auch zum Zahlen einer Strafe; | 


in der Bdtg: zu einer Gegenleistung verpflichten ; 


‚ dah. strafen, rächen, μύσος, die Blutschuld, Asch. 


richten, Entgeld geben, ϑώην, Od. 2, 193., τι- | 


μήν τινε, 11. 3, 289., ἀμοιβὴν βοῶν τινε, Er- 
satz für die Rinder, Od. 12, 382., αἴσιμα πάντα, 
Od. 8, 348. vgl. 356. rivew ποινήν, Strafe zah- 
len, Strafe leiden, Pind. @l. 2, 106., τενός, für 
etw., Aesch. Prom. 112. Xen. Cyr. 6, 1, 11., 
τινί τινος, Jmdm Entgeld geben für etw., Hdt. 
7, 134, Exari τινος, Lyc. 1152.; eben so τίνειν 
δίκην, Soph. Ai. 113. El. 298. Eur. Or. 7. Med, 
767., τινί, Soph. fr. 94, 9 D. Eur. Med. 802., 
zıvös, für etw,, Eur. Or. 1090. Iph. Τ, 339, Plat. 
Phaed. p. 81. D. Theaet. p- 177. A., τινί τινος, 
Plut. Arat. 64. τίνειν μητρὸς δίκας, wagen der 
Mutter, Eur, Or. 531. τ. κακὴν ἀμοιβὴν ἀμπλα- 
“ns πατρὸς, Ap. Rh. 2, 475. τίνειν μείζονα 
ἐκτισίν τινε, Imdm eine grössere Busse zahlen, 


' Cho. 650 (637 Herm.). Soph. OC. 229. 
ausdrückt: eine Strafe od. Busse zahlen od. ent- | 


In dieser 
Bätg ist das Med. in Gebrauch. — Il) Med. rivo- 
μαι, f. τίσομαι, aor. ἐτεσάμην, 1) sich etw. wie- 
derbezahleu lassen, abs., ἡμεῖς δ᾽ αὖτε ἀγειρό- 
μενοι κατὰ δῆμον τισόμεϑα, wir wollen es uns 
vom Volke wiederbezablen od. ersetzen lassen, wir 
wollen uns bezahlt machen, Od. 13, 15.; mit 
dem Acc. a) dessen, was man als Lohn od, Busse 
empfängt, risouas σε δίκην, ich lasse mir von dir 
Strafe zahlen, s. unter d. τίσει τῶνδε πολυπλάσια, 
du wirst dich mit viel mehr bezahlt machen, du 
wirst viel mehr wieder empfangen, Anth. 6, 152, 
4. b) der Pers., von der man sich die Busse zab- 
ion lässt; dab. Jem. strafen, züchtigen, sich an 
Jem. rächen, ibm vergelten, Ζεῦ, rioas ἑτάρους 
Ὀδυσῆος, Od. 12, 378,, u. so oft bei Hom. Tragg. 
Ar. Av. 370. Hdt, 1, 10. 123. 190. 3, 75. 9, 120. 
Xen. Cyr. 1, 6, 11. τὶ τενὰ φυγῇ, mit Verban- 
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ung strafen, Aesch. Sept, 638. τ. τενὰ ὑπέρ rı- 
vos, Jem. strafen um Jmds willen, sich wegen 
JInds δὰ Jmdm rächen, Hdt. 1, 27. 73. τ΄ τινά 
τινος, Jem. strafen wegen etw., sich an Jem. um 
einer Sache willen rächen, Alekawdgov κακότη- 
τος, den A. büssen lassen um seines Frevels wil- 
len, Il. 3, 366. vgl. Od. 3, 206. Soph. Trach. 
809. Anth. 9, 265, 1. 422, 4. Hdt. 3, 47. Auch 
abs., Od. 3, 203. 15, 177. ἄτη τισομένη, Solon 
fr. 12 (4), 76. e) der Sache, um deretwillen man 
sich rächt od. Busse zahlen lässt, dab. etw. stra- 
fen, züchtigen, λαύβην, 1], 19, 208. Od. 20, 169, 
Hes. tb. 65. Soph. Ai. 182., Ἑλένης ὁρμήματά τε 
στοναχάς τε, βίην ἀνδρῶν, 11. 2, 356. Od. 23, 
31., φόνον τινός, 1]. 15, 116. Od. 24, 470. Hes. 
se. 17. Soph. El. 115. vgl. Aesch. Cho. 18. Bur. 
Iph. Τὶ 78., τὰ παράνομα, Ar. Thesm. 685. d) 
mit doppeltem Acc., ἔργον ὀεικὲς ἀντέϑεον Nn- 
λῆα, er liess den N. den Frevel büssen, Od. 15, 
236., u. eben so bei Eur. Med. 1316: τὴν δὲ τί- 
σωμαι φόνον, wie Witzschel p. XXXIX. statt 
der häschr. Lesarten φόνῳ und δίκη» vermuthet 
hat. 2) sich Busse auflegen, τινά, Jmdm Basse 
zahlen. Im guten Sinne: Jmdm Gutes vergelten, 
ihm lohnen, danken, τὸν εὐεργέταν ayavals auoı- 
Bais, Pind. Pytb. 2, 44. [lota ist im Fut. Aor. 
u. Pf. vur lang; im Praes, hingegen ist es bei 
Homer u. den Epp. lang, beiden Tragg. u. Ar. 
Vesp. 686.) aber stets kurz, eben so bei Pind. 
b. 2, 24.; die Gnomiker u. Epigrammatiker ge- 
brauchen es in beiden Mensuren, lang z.B. Theogn. 
204. Anth. 7, 657, 4. 9, 643, 10., kurz Theogn. 
De Ye; fr. 12 (4), 31. Anth. 9, 286, 3. 15, 
„i. 
τίο τίο, Nachahmung einer Vogelstimme, Ar. 
Av. 23%. 738 fgg. 
τίοις, τίοισιν, 860]. Dat. pl. von τές, w. 8, 
τίος, τιοῦς, τέω, τίως, dor. Gen, von σύ, w. 5. 
τιός, boeot. st. τεός, σός, Apollon. pron. p. 
135. A. 
Tios, ἡ, Stadt in Paphlagonien am Pontus, 
Memn. 7, 16.; auch τὸ Τίον, Diod. exe. p. 576, 
83. 89. Ptol. 5, 1, 7., τὸ Τήϊον, Pol. 26, 6, 7., 
u. τὸ Τίειον, Strab. 12. p. 542 bis. 543. 565., 
während p. 544. die Hdschr. τῆς Τηΐου bieten, 
Kramer aber Τίου liest. Die Einw., οὗ Τιανοί, 
Memn. 19. Luc. Alex. 43., nach Zonar. p. 1732. 
auch Tiou. 2) ὁ Τίος, ein Priester aus Milet, 
Gründer der gleichnamigen Stadt, Philon b. Steph. B. 
τίποτε; τί ποτε, 8. τίς, 8. 1910. a. 
U χέπτε; episeh synkopirte Form st. τέ more; 
vor einer Aspiration elidirt: rip” warum nur? 
warum doch? warum in aller Welt? oft b. Homer 
8. ἃ. Epp. u. Epigr.; selten bei Tragg., Aesch. 
Ag. 975. u. Pers. 555. nach Herm. In der eig. 
Bätg was nur, was nur in aller Welt kommt es 
bei Homer nur Einmal, zuw. bei spät. Dichtern 
vor, Od. 11, 474. Anth. 8, 222. 14, 3, 2. 15, 
12, 3., zw. bei Soph. Phil. 1089., s. das. Herm. 
and über τέπτε δέ σε χρεώ (χρειῶ), 8. χρεώ. 
tie; lakon. st. τίς; Hesych. 
Τιρίβαξος, δ, pers. Männern,, Xen. 
τίρος od. τῖρος, τὸ, gen. Tigıos, kret. statt 
ϑέρους (von θέρος), Hesych. 8. σείριος a. E 
. Τίρυνϑα u. Τίρυνθος, ἧ, 5. das folg. 
Tigvvs, υνϑος, ἡ, Tiryns, eine Stadt in Ar- 
golis, ἤ. 2, 559. Hes. th. 292. Poet. b. Hephaest, 
P. 3, 11. (wo sich der Nom. findet). Pind. Soph, 
Hät, Strab. u. a.; auch Τίρυνθος, Hes. se. 81. 
Apd. 2,4,4,3. u. b. a. zuw. als v. L., u. Τί- 
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Τις 


ρυνϑα, Scyl. p. 19. vgl. Lobeck par. p. 168. Adv, 
Τιρυνϑόϑεν, von T. ber, Steph. B. Τίρυνϑόνδε 
nach Tiryos, id. Adj. Τιρύνϑιος, a, ον, Pind, Ol. 
10 (11), 40..Soph. Bar. Hdt. οἱ Τιρύνθϑιοι, die 
Einw., Pind. Ol. 7, 143. Isthm. 6 (5), 40. Hat. 
9, 28. ὁ Τιρύνϑιος, Herakles, Call. Dian. 146, 
τίς, τέ; Fragepronomen, wer, was? wel- 
cher (welche, welches), was für einer (eine, ein), 
welch einer (eine, ein), in den einsylbigen Formen 
stets Oxytonon, in den zweisylbigen stets Paroxy- 
tonon. Dagegen τὶς, τὲ, unbestimmtes Pron,, ir- 
gend wer, irgend was, Jemand, etwas, ir- 
gend einer (eine, ein), ein gewisser, und häußg 
bloss durch den unbestimmten Artikel ein, eine, 
ein wiederzugeben ; durch alle Casus enklitisch, 

A) Flexion: I) τές, τέ, von Homer an allg.; 
gen. τένος, dafür auch τοῦ, Att., ion. τέο, Il. 2, 
225. 24, 128. Od. 4, 463., u. τεῦ, Od. 15, 509. 
24, 257. Hdt.; dat. rive, Pind, Att., att. auch 
τῷ, ion. τέῳ, Hdt. (s. τέῳ); acc. viva, neutr. 
τί, Hom. Pind. Att.; Plar. nom. rives, Od. 12, 
233. Pind. Att., neutr, τίνα, Att.; gen. τένων, 
Att., ion. τέων, Hom.; dat. τίσε, Att., auch 
τοῖσι, Soph. Trach. 984. ; acc. τέναρ, neutr, τένα, 
Att. Nom, sing. dor. zig, Hesych.; dat. pl. aeol. 
τίοις, τίοισιν, Apollon. Ahrens d. acol. p. 182 84. 
Ueber zin od. zır (eig. τέ ἢ) 8. besonders. II) τὶς, 
τὶ, von Homer an allg., gen. τινός, Pind. Pyth. 
2, 167. Att,, tt, auch του, ion. τεο, Od. 16, 
305. Hdt., häufiger τευ, Hom. Hdt.; dat. τινί, 
Att. (bei Homer in οὔτενε, 11. 17, 68. Od, 14, 
96.), dafür auch τῷ, Il. 1, 299, 12, 328, 13, 
327. u, Att., ion. τεῷ, Il. 16, 227. Od. 11, 502. 
20, 114. Hdt.; acc. τινά, ri, von Homer an allg., 
apostroph. ziv’ st. τινά, Herm. em. rat, Gr. gr. 
. 67 sq.; Dual. τινέ, Plat. Soph. p. 237. D.; 

lar. τενές, Att. (bei Homer in oürıwss, Od. 6, 
279., w. öfter in οἵτενες von ὅςτις), neutr. rırd, 
Att. (bei Homer in örwa, Il. 22, 450.), dafür 
auch dooa, Od. 19, 218., att. ärra; gen, τι- 
νῶν, Atl., ion. τεων, Hdt.; dat. τισί, τισίν, Att,, 
ion, τέοισε, Hät.; ace. τενάς, Il. 15, 735. Od. 
11, 371. (u. in οὕρτενας, ὅτινας), Att., neutr. 
τινά, Att. 

B) Gebrauch I) des Fragepronomens. τίς, τί 
wird sowohl substantivisch als adjectivisch ge- 
braucht und vereinigt das lat. quis (quid) u. qui 
(quod) in sich, wer (was) u. welcher (welches); 
a) in directer Frage: τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε; 
Hom. τί πρῶτον καταλέξω; id. τὶς γῆ, τίς δῆ- 
μος; τίνες ἀνέρες ἐγγεγάασιν; was für ein Land, 
was für ein Volk ist es? welche Leute wohnen 
drin? Od. 13, 233. τίς δαίς, τίς δὲ ὅμιλος ὅδ᾽ 
ἔπλετο; was für ein Gelag, was für ein Menschen- 
schwarm ist das? Od. 1, 225. u. ä. überall. b) 
in indireeter Frage: ἠρώτα δὴ ἔπειτα, τίς εἴη 
καὶ πόϑεν ἔλθοι, Od. 15, 423. 17, 368. Xen. 
An. 4, 5, 10. οὐχ ἔχω τί φῶ, Aesch. Cho. 91. 
οὐδ᾽ ἔχω, τίς ἂν γενοίμαν, Aosch. Prom. 905. 
ἱστόρει, τί 00: φίλον, Soph. OR. 316. εἰπόν, 
τίς, τίνος ἐσσί, Simon. in Anth. Pl. 23, 1. εἰπέ, 


τίνα γνώμην ἔχεις, Ken. An. 2, 2, 10. u. ä. bei 
Schriftstellern aller Gattungen u. Zeiten ; in Fäl- 
len , wie die zuletzt angeführten , lässt auch 


die deutsche Sprache den direeten Fragesatz zu, 
z. B. sage, was hast du für eine Ansicht? Auch 
wechselt τίς mit ὅςτις, Soph. OR. 71: ὡς πύ- 
ϑοιϑ᾽, ὅ τι δρῶν ἢ τί φωνῶν τήνδε ῥνυσαίμην 
πόλιν; vgl. Aesch. Ργοπι, 489 κηῃᾳ. 617. u. 623. 
Erst später Gebrauch ist die Verbindung des Fra- 
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gepronomens mit dem Inf., wie sie sich schon bei 
Sopb. OC. 48. aber nur ia den schlechtern Hand- 


schriften findet: πρέν γ᾽ ἂν ἐνδείξω, τί δρᾶν, 


wo jetzt τί δρῶ gelesen wird. καὶ τί πράττειν 
οὐκ ἔχω, und ich weiss nicht, was thun? Acsop. 
fab. 67 Halm- (295 Fur.), vgl. Dion. H, ant. 6, 
26. Jos. ant, 1, 16, 2. Luc. Pbilopatr. 29. Dio 
C. 38, 41., u. mit dem Artikel beim Inf., ἀμφέ- 
βολον γὰρ γένεται τὸ ἐπὶ τίνα φέρεσϑαι, Theon 
progyma. 4. t. 1. p. 188, 10 Walz. Vgl. Lobeck 
Phryn. p. 772, — Mit dem Gen., τίς ϑεῶν; wer 
von den Göttern, welcher von den Göttern? 1. 
18, 182. Soph, τίς βροτῶν, φίλων u. dgl., Soph. 
ἐλπίδων ἐς τέ us δαίμων ἐλαύνει; bis zu wel- 
chem Punkt od. Grad der Hoffnung, id. OC. 1749. 
ὡς πρὸς τί χρείας; id. OR. 1174. ἐν τῷ ξυμφο- 
ρᾶς διεφρϑάρης; id. Ant. 401. ἀνήρετ᾽, ἐν τῷ 
πράγματος κυροῖ ποτε, id. Ai. 314. --- Als Prädi- 
cat des Satzes, τίς ὀνομάζεται; wie heisst er? 
Eur. Phoen. 123. Daber erklärt sich auch die 
Verbindung dieses Pronomens mit einem Demon- 
strativ- od. Possessivpronomen oder eines Nomens 
mit voranstehendem Artikel, z. B. τίς δ᾽ οὗτος ἔρ- 
χεαι; eig.: da kommst hier als welcher? d. i, wer 


bist da, der hier kommt? Il. 10, 82. ziv’ αὖ σὺ | 


τήνδε φωνεῖς φάτιν; was ist das für eine Rede, 
die du. hier führst ? Soph. El. 328. vgl. 388. OR. 2. 
Ant. 7. 218. Eur. Hec. 188. τίνας τούρδ᾽ ὁρῶ 
ξένουβ; was seh ich da für Fremde? Eur. ΕΠ. 
341. vgl. Hec. 733. Tro. 702.; auch umgestellt 
τήνδε τίνα λεύσσω ποτὲ γυναῖκα; id. Ipb. A. 821. 
ἀγγελίαν φέρων χαλεπήν. ZQKP. τίνα ταύτην; 
was meinst du damit für eine? Plat, Crit. p. 43, 

« vgl. rep. 9. p. 580.D. Xen, conv. 4, 61. ziva 
τοῦτον ἐπικαλέοιτο, wen er damit meine, Hdt. 1, 
86. τένι οὖν τοιρύτῳ φίλους ἂν ϑηρῴην; mit 
welchem derartigen Mittel, Xen. mem. 3, 11, 9. 
τί τοσοῦτον νομίζοντες ἠδικῆσϑαι; was ist das 
für ein grosses Unrecht, das ihnen nach ihrer Mei- 
nuog widerfahren ist? id. conv. 4, 53. ziv’ ὄψιν 
σὴν προφδέρκομαι; was für ein Gesicht von dir 
erblicke ich? Eur. Hec. 557. δεῦρο δή, εὐθὺ 
ἡμῶν. “ΣΩΚΡ, ποῖ λέγεις καὶ παρὰ τένας τοὺς 
ὑμᾶς; und wer sind die, die ibr mit uns bezeich- 
net, zu denen ich kommen soll? Plat. Lys. p. 203, 
B. τέ με τὸ δεινὸν ἐργάσει; was für Schreckli- 
obes ist es, was du mir antbun willst? Eur. Bacch. 
492. vgl. Soph. OC. 598. 1488. Eur. Baccb. 877. 
Med. 733. Herc. f. 151. Ar. Lys. 366. ziva τὴν 
τέχνην ἔχεις ; was ist das für eine Kunst ‚die du 
treibst? Lue. vit. auct. 8. vgl. Plat. Phileb. p. 
11. A. Eutbyphr. p. 14. E. — Das Frageprono- 
men bat den Artikel vor sich, wenn der Fragende 
die Absicht hat, den im Vorhergebenden angedeu- 
teten Gegenstand selbst auszusprechen und, ehe er 
ibn kennt, dem Angeredeten gleichsam vorzugrei- 
fen, εἶπα Πανήμου εἰκάδι καὶ “ώον τῇ τίνι; 
τῇ δεκάτῃ, Call. ep. 47., wo wir nach unserer 

οἶδα hinter καὶ Adov τῇ einen. Gedankenstrich 
setzen würden. Häufig τὸ τέ; was das? d. i. was 
ist das, was du da sagst? ἄγε δὴ ταχέως τουτὶ 
ξυνάρπασον. ΣΩΚΡ. τὸ τί; Ar. Nub. 775, vgl. 
Av. 1039. Ran. 1228. Plut. 902, 1076. u. öft,; 
geht ein Plural vorber, 80 folgt τὰ τέ; id. Fr, 
693. Diese Ausdrucksweise scheint nur der Um- 
Bangssprache angehört zu haben. — Zu. einem 
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mit folg. Verbum, wer bist du, dass du, was ist er, 
dass er u. 8. w., εἴρετο Ξέρξης, τίς ἐὼν ἀνδρῶν 
ὁ Πύϑιος ἐπαγγέλλοιτο ταῦτα; Hät. 1, 153. 7, 
27. Eur. Andr. 883. u. a. — Oft steht der Fra- 
gesatz mit τίς statt eines posiliven Satzes mit οὔ- 
τις, 2. B. τῶν δ᾽ ἄλλων τίς κεν οὐνόματ᾽ εἴποι; 
wer könnte die Namen nennen, d. i. Niemand ver- 
mag die Namen zu nennen, II. 17, 260. τίς ἂν 
ἐξεύροι ποτ᾽ ἄμεινον; ἃ. i. Niemand wird etwas 
Besseres finden, Ar. Plut. 498. πόλις ἀφισταμένη 
τίς πω - - τούτῳ ἐπεχείρησεν; welche abtrün- 
nige Stadt hat sich je unterfangen? d. i. noch 
keine Stadt, Thuc. 3, 45. τί ἀδικοῦμεν; was 
tbaa wir Unrecht? d. i. wir thun nichts Unrech- 
tes daran, ebd. ΘῈ. u. ä, überall in Poes. u. Pros.; 
daber zis οὐ; quis non? wer nicht, d. i. ein Je 
der, τίς ἡμᾶς οὐχὶ δεξιώσεται; Soph. zig οὐκ ἂν 
ὀργίζοιτο; id. u. allg. in att. Poea. u. Prosa. — 
τές mit dem Modus potentialis drückt den Wunsch 
aus (vgl. πῶς ἄν — wlinam), τίς ἂν ϑεῶν δοίη; 
möchte es mir doch ein Gott gewähren! Sopb. 
0C. 1100. u. das. Schaefer, vgl. Assch. Ag. 1448. 
— τίς ἢ, wer als, d.i.-wer anders als, Ken. oec. 
3,3. Krüger Dion. H. bist. p.39. — Eigenthümlieh 
ist der Gebrauch, wenn τίς zweimal in zwei eoordi- 
nirten Sätzen steht, von denen der zweite eigent- 
lich ein subordinirter seyn sollte, Soph, OR. 1498: 
τίς οὗτος ἔσται, τίς παραῤῥέψει xrA., wer wird 
das seyu, wer wird das riskiren( d. i. wer wird 
das seyn, der das riskiren sollte? oder: wer wird 
80 seyn, es zu riskiren? Vgl. Theoer. 16, 13. — 
In empbatischer Rede wird das Fragepronomen 
wiederbolt, wo es nur Einmal zu steben brauchte, 
τ. B. τίς σε, τέκνον, τίς σ᾽ ἔτικτε; Sopb. Tis 
μος, τίς ἔτ᾽ οὖν τέρψις ἐπέσται; id. u. ἃ. sonst. 
Dagegen wird es auch weggelassen, wo man die 
Wiederholung erwartete, τί ῥέξω; γένωμαι; was 
soll ich thun? was soll aus mir werden? Aesch. 
Eum. 788. vgl. Eur. lon 1446. Herm. op. 6, 2. Ρ' 
99 fg. — Die Stellung des Fragepronomens ist 
gewöhnlich zu Anfang des Satzes; doch folgt es 
auch nicht selten einem oder mehreren Worten, 
theils aus rhetorischen tbeils aus grammatischen 
Gründen ; a) aus rbetorischen Gründen, wenn der 
Nachdruck der Frage nicht auf dem Fragepronomen, 
sondern einem andern Worte des Fragesatzes ruht, 
bes. bei Gegensätzen, ἔργον μεριμνῶν ποῖον ἢ 
Biov τίνα; Soph. OR. 1124. ἃ ἐννέπεις, κλύ- 
ουσα τοῦ λέγεις; id. ΘΟ, 412, ἡμᾶς δὲ δὴ τί 
δρᾶν παρασκευάζεται; Ar. Fr. 227. γυναιξὶ δια- 
φέρειν οἴει δὲ τέ; Apollod. com. b. Atb. 1. p. 
34. ἢ. πρόσϑεν μὲν ἐξίκου nayrei’ ἄγουσα πάντα 
τ -, νῦν δ᾽ αὖ τίν᾽ ἥκεις μῦϑον - - φέρουσα: 
Soph. OC. 353 544. οὐδείς πω. - - ἦλθεν ἐς τὸ 
δεινόν" πόλις τὲ ἀφισταμέψνη τίς πω - - τούτῳ 
ἐπεχείρησε; Ἴδαο. 5. oben. Hänfig eröfoet das 
betonte Verbum mit δέ den Fragesatz „ δράσεις δὲ 
δὴ τί; Bur. Here. f. 1246. ἦλθες δὲ κατὰ τί; 
An. Nub. 239. Fr. 192. ἔστι δὲ, ἣν δ᾽ ἐγώ, τὶς 
τε καὶ τοῦ; Plat. Charm, p. 15% A, Vgl. Herm. 
Sopb. OC. 66. b) aus grammatischen Gründen 
steht das Pronomen nach, wenn es aa) zu einem 
Nomen od. Part. gehörig zwischen dieses n. den 
dazu gehörigen Artikel tritt, τῶν ri σοφῶν εἰσιν 
οἱ ζωγράφοι ἐπιστήμονες; Plat. Prot. p. 312. C. 
τὴς περὲ τί πειϑοῦς ἡ, ῥητορική ἐστι τέχνη; id. 
Gorg. p. 454, Ὁ. καταμεμάϑηκας οὖν τοὺς τί 
ποιοῦνταρ τὸ ὄνομα τοῦτο ἀποκαλοῦσιν ; weisst 
du nuo, was die Leute ihun, denen man diesen 
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1101. Plat. conv. p. 206. B. Dem. σογ. $. 209. 
bb) nach relativen Partikeln od. Pronominee, ὅπως 
τί δράση; Soph. ΘΟ. 398. ὅταν» τί ποιήσωσι, vo- 
μεεῖς αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν ; was müssen sie zu- 
vor thun, wenn du glauben sollst? Xen. mem. 1, 
4,14. ὄμνυ --, ἢ μὴν τί δράσειν; Soph. Trach. 
1186. ἂν den, ἂν σώματι τέ ἐγγένηται, νο- 
σήσει; Plat. Phaed. p. 106. C. Doch wird auch 
das Fragepronomen vorangestellt; τί μὴ γένηται; 
Soph. Ai. 77. ΕἸ. 1276. Eur. Suppl. 544. Vgl. 
Lobeck Soph. Ai. 77. — Der Grieche kann eine 
Doppelfrage in Einen Satz verschmelzen; z. B. der 
Satz Dem. p. 50, 14: τί λαβόντα τί δεῖ ποιεῖν; 
enthält die doppelte Frage: was muss Einer em- 
pfangen um etwas zu thun, u. was muss er dann 
thun? wofür der Deutsche nur dann einen eiazi- 
gen Satz in Anwendung bringen kann, wenn er 
von den zwei Fragen eine aufgibt: was muss man 
empfangen, um das und das zu thun? oder: was 
muss man, nachdem man das und das empfangen, 
thım? τίνας οὖν ὑπὸ τένων εὕροιμεν ἂν μείζονα 
εὐεργετημένους ἢ παῖδας ὑπὸ γονέων; Ken. mem. 
. ὦ, 8. ἡ οὖν δὴ τίσι τί ἀποδιδοῦσα τέχνη 
δικαιοσύνη ἂν καλοῖτο; Plat. rep. 1. p. 382. Ὁ. 
u.ä. sonst oft. Vgl. Herm. Soph. Ant. 2. u. Praef. 
p- VI sg. — In Verbindung mit Partikeln, a) 
τίς γάρ; quwisnam? wer denn? τίς γάρ σε ϑεῶν 
-- ἧκεν; welcher Gott hat dich denn gesendet? 
11.18, 182. a. allg. δ) τές δέ; Frage der Ungedald: 
wer aber nur? ὦ κοῦραι, τίς δ᾽ ὕμμεν ἀνὴρ - - 
ἐνθάδε πωλεῖται; b. Hom. Ap. 169. vgl. Call. 
ep. 15, 1. 16, 1.; auch abwehrend: wer mags 
auch seyn? Herm. Sopb. OR. 1056. e) τίς δή; wer 
tram? wer wahrhaftig? wer doch? Theogn. 747. 
u. a.; eben so τίς δῆτα; Sopb. Ai. 518. u. sonst 
oft. d) τίς ποτε; wer in aller Welt? quis ἱπη- 
dem? τίς nor’ ἐστὶν ὁ ξένος; Soph, doxswäueda, 
τίς ποτ᾽ ὧν γενεὰν - - τοσοῦτον διήνεγκεν; Ken. 
Eyr. 1,1,6. u. allg. in Poes. u. Pros.; ver- 
stärkt τίς δή ποτε, z. Β, τίς δή ποτ᾽ ὄλβον ἢ μέγαν 
ϑείη βροτῶν κτλ.; Sopk. fr. 93 Ὁ. — Besondere 
Bemerkungen über den Gebrauch des Neutrum τέ, 
a) es steht nicht selten als Prädicat eines No- 
meos im Plural, τί οὖν ταῦτά ἔστιν; Ken. An. 
2, 1, 22. (dagegen ist bei Soph. El. 756: τί 
ταῦτα ; nach Hermann zu erklären: wie d. ji. mit 
welchem Ausdruck soll ich das bezeichnen?) τί 
γὰρ τάδ᾽ ἐστίν; Ar. Nab. 201. ταῦτα δὲ τί ἐσῳν; 
Asschin. c. Ctes, ὃ. 167. τέ τὰ συμβαίνοντα; 
Plat. Gorg. p. 508. B. νεῖ. Phaed. p. 58. C. Tbeaet. 
P- 155. C. τί ποτ᾽ ἐστὲν, ἃ διανοούμεθα; id. 
Theaet. p. 154. Ε. Phaed. p. 57. A. ἀπόδειξιν 
a τί ποτ᾿ ἣν ἃ ἔπραξας καὶ τί ποτ᾽ 
eyes; Aeschin. c. Ctes. $. 165. Vgl. Engel- 
hardt Plat. Eutbypbr. p. 137. — Als Prädicat 
zu einem Masc. οὐ, Fem., z. B. τί σοι φαένεται 
ὃ venvigxos; was scheint dir der Jüngling? wie 
erscheint er dir? Plat. Charmid. p. 154. D. vgl. 
Winekelmann Plat. Euthyd. p. 143.; so im Lat., 
re quid essem, Heind. Horat. sat. 1, 6, 55. τί 
γεγόνασιν ol Καίσαρος πολέμιοι, was aus des Rai- 
sers Feinden geworden sey, Plut. Oth. 3. not. Ap. 
12, 18. τί σοι ἔδοξα; wie kam ich dir vor? wie er- 
schien ich dir? Arr. Epiet. 3, 23, 11. οὗτος ὁ 
πιστὸς τί ἐστι; was verstehst du unter diesem 
Begriff: er ist treu? ebd. 18. b) τέ σ᾽ εἴπω; wie 
soll ich dich nennen, d, i. mit welchem Namen? 
Ar, Nub. 1381. τί νιν προφείπω; Aesch. Cho. 
. U. 800St, 6) τί; aa) was soll ichs agen? wozu 
noch Worte? Aesch. Sept. 336. bb) was? wa- 
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sum? weswegen? wozu? τί κλαίεις; Il. 1, 362. 
τί us ταῦτα λιλαίεαε ἠπεροπεύειν ; warum 
willst da mich damit bethören ? ἢ, 4, 399, 
τοῦτ᾽ οὖν τί ἐστι χρήσεμον; wozu nützt das? Ar. 
Nub. 202. τέ ἂν τὶς - - μακρηγοροίη; Thuc. 4, 
59. ὁ ἐρῶν τῶν καλῶν τέ ἐρᾷ; Plat, conv. p. 
204. D. u. allg. in Poes. u. Prosa. d) τί τοῦτο; 
aa) was soll das? was soll das heissen? was meinst 
du damit? bb) wozu das? was liegt daran? allg. 
bei Att.; dafür τί ταῦτα ; Bur. Andr, 548. Phoen. 
e) τί vol; was soll dir das? was 
nützt es dir? was geht dich das an? was bast du 
damit zu schaffen? Herm. Sopb, Phil. 743. ri de 
004 τοῦτο (ταῦτα); Ar. Ecel. 521. Lys. 514. ἀλλὰ 
δὴ τέ τοῦτ᾽ ἐμοί; Dipbil. b. Ath. 6. p. 228. A. 
vgl. Xen. oec. 18, 5. Dem. p. 1262, 13. σοὶ δὲ 
καὶ τούτοισι τοῖσι πρήγμασε τί ἐστε; was hast 
du mit diesen Sachen zu schaffen? Hdt. 5, 33. 
τί ἐμοὶ καὶ σοί, yivas; NT. τί τῷ νόμῳ καὶ 
τῇ βασάνῳ; was hat Gesetz u. Tortar mit einan- 
der zu schaffen? Dem. p. 855, 6. vgl. siud III, 
3. 8. 794. a. δήμῳ καὶ φιλοσοφίᾳ τί πρὸς ἀλ- 
ληλα; Synes. op. 105.; mit dem Gen., τέ μοε ἔρε- 
dos καὶ ἀρωγῆς; was gebt mich Schutz w. Tratz 
an? Il. 21, 360. τέ ἐμοί mit dem Inf., was ist das 
meine Sache, was soll ich? τί. δ᾽ ἐμοὲ τὸ ϑρασὺ 
τοῦτο τρέφειν; Anth. 5, 178, 2. 12, 68, 3. Ael.n. 
a. 6, 11. Arr. Epiet, 2, 17, 14. 4, 6, 33. 1Cor. 
5, 12.; mit folg. εἰ, Theoer. 15,-89: τέ δὲ τόν, 
εἰ κωτίλαι εἰμές; was geht es dich an, wenn wir 
schwatzen? f) mit Praepp., aa) διὰ τέ; weswe- 
gen? Att. bb) ἐκ τέγος; weswegen? aus welchem 
Grunde? Xen. An. 5, 8, 4. cc) ds τέ; a) bis zu 
welchem Punkte? wie lange? 1}. 5, 165. 8) wozu? 
Soph. OC. 524, Trach. 403. dd) πρὸς τέ; wes- 
wegen? wozu? Soph. OR. 766. 1027. Trach. 1182. 
Ai. 40. g) mit Partikeln, as) τέ γάρ; a) ei was? 
βὺ) wie nun? was weiter? y) warum nieht? d. i. 
freilich, »atürlich, Att. in Poes. u. Pros. Vgl. 
γάρ. — καὶ τί γάρ; und was weiter? und was’ 
daun? Anth. 11, 85, 5. 91, 3. bb) τέ dad; =. 
δαί, u. über den Unterschied von τί de u. τί δαί, 
so wie über τί δαὶ δή u. τέ δὲ dad Stallb. Plat. 
Pbileb. p 6. cc) τέ δέ; quid vero? was weiter aber? 
was dann? wie nun? Att.; mit d. Acc., τέ δὲ ἀκοήν; 
was soll man aber zam Gehör sagen? wie steht 
es mit dem Gebör? Heind. Plat. Charm. p. 167. ἢ. 
Verstärkt τί δὲ δή; Au, — τέ δέ, ei; quidsi? 
was (würde erst geschehen , würdest du sangen, 
müsste man denken u. dgl.), wenn? Eur. Hel. 
1043. Ar. Nub. 154. Thesm. 773. u, öft, τί δέ, ἤν, 
id. Nab. 1445, Lys. 366.— τί δέ, si μή; was anders 
als? Xen. oec. 9, 1. 2. 10, 9. dd) τί δή; warum 
eigentlich? werum nur? warum doch? Att. τί 

πότε; warum nur in aller Welt? warum eigent- 
lich ner? Att. τό οὖν δή; τέ δὴ οὖν; wie also ei- 
gentlich? Plat. 8. δή I, 4. c. ἃ. 5. d. ee) τέ δῆτα; 
was denn eigentlich? warum denn eigentlich? wie 
so denn? Att. 5, δῆτα, 1.2. 8) τί un; wa- 
rum sollte das nicht? Aesch. Sopb, Bur. Rhes. 
705. 5. un. κε) τί μήν; a) was denn? was meinst 
da denn damit? warum denn? warum doch? Att. 
S. μήν, 1. b. £) was anders? was sonst? Herm. 
Aesch. Ag. 14. Stallb. Plat. Hipp. maj. p- 292. A: — 
τέ μὴν οὔ; warum denn nioht? Berm. Sopb. El. 
1271. hb) τί νυ; wozu nun? wozu nur? il. b 
414.; wozu nun noch? ebd. 22, 431.; ia wielern 
sur? 11.4, 31. ii) τέ od; hänfiger τί δ᾽ οὔ; (τέ 
δ᾽ οὔκ; τί δ᾽ οὐχί; ) waram nicht? quidni? Aesch. 
Prom. 1015. Sopb. Ant. 460. fr. 309, 4 Dind. τί 
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οὐ βαδίζομεν ; aber warum gehen wir nicht? 
d. i. lasst uns aber doch gehen! Plat. Prot. p. 
311. A. τί οὖν οὐκ ἐρωτᾷς; id. Lys. p. 211. 
D. vgl. Stallb. Plat. Prot. p. 310. E. Winckelm. 
Plat. Buthyd, p. 10.; zur Bezeichnung der Auf- 
De pe ἡ} gew. mit dem Aor. verbunden , τί 
οὖν οὐ διῆλθες; ei so erzähle uns doch! Plat. 
Menex. p. 236. C. Phileb. p. 54. B.  Prot._p. 
310. A. conv. p. 173. B. u. sonst. Κα) τί οὖν; 
a) was nun? was weiter? was dann? was folgt 
denn daraus? Aesch. Sept. 208. Plat. τέ οὖν, εἰ 
καὶ μύρον τις ἡμῖν ἐνέγκαι; Ken. conv. 2, 3. β) 
warum also? Aesch. Eum, 902. Il) τέ ποτε; wa- 
rum in aller Welt? Soph. Ai. 341. Phil. 1210. 
OR. 1072.; zsgz. Tinte, 8. dieses besonders. 
mw) τέ τ᾽ ἄρα; und warum denn? Od. 1, 346. 
b) mit Conjunctionen: aa) τί εἰ, α. oben f. ce. u. 
kk. α. bb) τί ὅτε -; wozu das, dass? wozu soll 
das, dass? wie kommt es, dass? τί ὅτι προα- 
vioraras; Strattis b. Poll. 3, 146. vgl. Genes. 
18, 13. ev. Marc. 2, 16. Luc. 2,49. act. Ap. 
5, 4. 9.; vollständig bei Xen. mem. 2, 7, 3: τέ 
ποτέ ἐστιν, ὅτι ὁ Κεράμων μὲν δύναται, σὺ δὲ 
xti.; οὐ, wie bei Sopb. OR. 1144: τί δ᾽ ἔστι, 
πρὸς τέ τοῦτο τοὔπος ἱστορεῖς; -- Mit vorangeben- 
der Copjunetion: ce) ἕνα τέ; wörtlich damit was 
(geschebe)? wie bei Andoc. p. 26, 26. ἕνα ἡμῖν 
τί γένηται; dann gew. als Ein Begriff gefasst: 
warum, weswegen? u. häufig auch als Ein Wort 
geschrieben ivari, Ar. Eccl. 719. Plat. ap. p. 26. 
C. NT. KS. ἵνα τί δὲ τοῦτο δρᾶτον; Ar. Fr. 
409. Plat. conv, p. 205. A. Verstärkt ἕνα δή τέ; 
Ar, Nab. 1192. Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 107 sq. 
dd) ὅτι τί; eig. weil was (daraus erfolgen wird); 
d.'i. warum? warum nur? warum doch? Verstärkt 
ὅτι τί δή; ἃ, ὅτι δὴ τί ys; 8. unter ὅτε |], 1. u. 
Lobeck Soph. Ai.1.1. ee) ὡς τί; —iva τί; Poet.b. 
Arr. Epiet, 2, 22, 14. ὡς τί δή; warum nur? wa- 
rum doch? Bur. Iph. A. 1341. 2) = ὅρτες, a) (is) 
{, weicher, ἄλγος, πρὸς τί τοῦτ᾽ εἰπὼν κυρεῖς, 

erm. Soph. El. 1167. εὖξα,, τί βούλει, Men. 
b. Stob. fl. 91, 29,6. τίνα δ᾽ & Κύπρις οὐκ 
ἐφίλασεν, οὐκ οἶδεν κτλ., Nossis in Anth. δ, 170, 
3. vgl. Call. ebd. 12, 43, 2. (an beiden Stellen 
findet sich fälschlich τινὰ, τὶ geschrieben.) ὅρα 

ἐ, τέ δρῶμεν, Plat. Crit. Ρ- 48. ἢ. τένε 
ἡ τύχη δίδωσι, λαβέτω, Ath. 10. p- 438. E. vgl. 
Dem. p. 1290, 16. ev. Luc. 17, 8. u. ä. bei Spät. 
b) bei Wiederholung des Fragepronomens τίς, in 
welchem Falle gew. ὅρτες steht (s. ds, II. Ba. Il, 
8.547. b.); ἔχει περὶ αὐτοῦ τίνα γνώμην; τίνα; 
Ar. Ran. 1424. vgl. Antipban. b. Ath. 9. p. 402. 

. Meineke com. t. 3. p.9. 3) — πότερος, wer 
od. welcher von beiden ? Anth. 9, 178, 5. 11, 183, 
4. 376, 6. Xen. Cyr. 1, 3, 17. Stallb. Plat. Phileb, 
p- 52. Ὁ. Burm, Phaedr. 1 ‚24,8. Liv. 39, 1. 


τις, ἐχϑρῶν τὶς, irgend einer 
von den Göttern, Homer = allg. ; über den Un- 
terschied von ϑεός τις u. ϑεῶν τις a. Herm. Soph. 
Ai, 998 βελέων τι, τὶ τούτων, Sopb, ἐλητέδος 
τι, λαμπρότητος τι, Thue. u.ä. allg. b) ἢ τις 
ἢ οὐδείς, fast keiner, fast Niemand, so gut wie 
erh, Hdt. 3, 140. Xen. Cyr. 7, 5, 45. Ael. 

0 C.; auch ἢ οὐδεὶς ἢ τις, Dio C. 41 ‚62. 
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vel duo vel nemo, Pers. 1, 3. 3) nach einem 
Compar., ἄμεινον ἀγωνίζεσθαί τινος, als irgend 
Εἰ Dem. p. 536, 4. vgl. 352, 8. d) da τὶς 
ei Colleetivbegriff involvirt (vgl ten 2. b.), 
so stehen Nomina u. Verba, die auf dasselbe zu- 
rückweisen,, nicbt selten im Plur., z. B. ἢ μάλα 
τις ϑεὸς ἔνδον, οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, Od. 
19, 40. τῷ κέ τεῳ στύξαιμι μένος - οἱ κεῖνον 
βιόωνται, ebd. 11, 502. πείσειας dv zw’, οἵ- 
τινες - - ἀνάσσουσι, Eur. Here. f. 1039, ἐτόλμα 
τις - - ὁρῶντες, Thuc. 2, 53. vgl. 7, 75. ἐπει- 
δάν τις ἀπιέναι βούληται, συλλαβὼν αὐτοὺς κα- 
κῶς ποιῶ, Äon. An. 1, 4, 8; bes. nach εἴ τις 
(ἦν zw), Xen. Cyr. 3, 1, 27. An. 1,9, 16. 5, 
5, 14. 7, 34. mem. 1, 2, 62. ei δέ τι καὶ ἃ 

- τ, ἅπαντα ἦσαν, Xen. An. 1, 5, 1. vgl. 
7,6, 32. Krüger Dion. H. histor. p. 5.; auch 
bezieht sich zis (rl) auf einen vorausgebenden Plur., 
οἱ κακοὶ γνώμαισι - - οὐκ ἴσασι, πρίν τις ἐκ- 


βάλῃ, Soph, Ai. 965. οἷς ἂν ἐπίω, ἧσσόν τις 
ἐμοὶ πρόρεισι, Thuc. 4, 85. κοινὰ δ᾽, εἴ τι 
πείσεταςε ἅδε γᾶ, Eur. Phoen. 244. e) mit der 


2 Pers. des Verbums, τὸν Πλοῦτον ἔξω τις κά- 
λει, rufe mir Einer den Pl. heraus, Ar. Plut, 
1197. f) in Verbiudung mit einem Nomen propr. 
bezeichnet es ein Individuum derselben Art wie 
das genannte, 7 τις Anöllow ἢ Πάν, Herm. 
Aesch. Ag. 55. Eur. Ale. 267. vgl. Aesch. Ag. 
1233. Eur. Iph. A. 1264. Ar. Ran, 912. Vesp. 
181. Ar. 512. Fritzsche qu. Luc. p. 15 sgg.; ἃ. 
ähnlich auch bei Appellativis, ὡς τὰς ἥλιος, Acsch. 
Ag. 288. ἐσθμός τις, Ar. Thesm. 647. g) neben 
Adjecliven bezeichnet τὶς, dass der Adjeetivbe- 
griff nicht im Allgemeinen, sondern in einer in- 
dividuellen Art zum Vorseheia komme und wird 
daher eben sowohl von einem besonders star 
ken als von einem besonders schwachen Grade 
gebraucht. φαίης κα ξάκοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι 
ἄφρονά τ᾽ αὐτῶς, dass er gewissermaassen heim- 
tückisch δον, Il. 3, 220. καί πού τις δοκέει μέ- 
γας ἔμμεναι, etwas Grosses, Od. 18, 382, 

τίς ϑαρσαλέος καὶ ἀναιδής ἐσσι προΐκτης, denn 
du bist eine dreiste u. wnverschämte Art Bettler, 
Od. 17, 449. ἐγώ τις, ὡς ἔοικε, Öusuadis, ich 
bin, so scheint es, eine Art Dummkopf, Plat. rep. 
2. p. 358. A. Vgl. Od. 20, 140. Hdt. 4, 198. 
Aesch. Prom. 696. Sept. 977. Ag. 1140. Eur. Hel. 
506. 544. Herm. Eur. Bacch. 828. Theoor. 7, 38. 
Xen. Cyr, 1, 4, 12. 8, 3, 30. Plat. u. a. δ) 
ia Verbindung mit Zahlen und andern Begriffen, 
welche eine Menge ausdrücken, dient entweder 
τὶς, um den strengen Begriff zu mildern und zu 
beschränken, z. B. τρεῖς τενες, einige drei, un- 
gefähr drei, Thuc. 3, 111. vgl. 7, 34. 87. 8, 
21. τινὲς δύο νῆες, id. 8, 110.5 oder der Zabl- 
begriff tritt appositiv zu τὶς hinzu, z. B. εἷς δέ 
τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, d. i. irgend 
Einer, aber nar Einer, Il. 1, 144, vgl. Ar. Ran. 
911. u. εἷς a, Ε, δώσει δὲ τε ἕν γε φέρεσϑαι, 
04. 15, 83. καί τινα ulav νύκτα καὶ κατέδαρ- 
ϑὸν ἐν Θησείῳ, Thuc. 6, 61. οὐ πολλοί τινεῖ, 
od. τινὲς οὐ πολλοί, Aeach. Pers. 510. Thuc. 6, 
51. 94. ὀλίγοι τινές od. τινὲς ὀλίγοι, einige we- 
nige, Thuc, 2, 17. 3, 7. 4, 110. Evi ws, 
Lys. Isoor. Schaefer Greg. Cor. p. 7 sq.; beim 
Singular, τὶς στρατεὰ οὐ πολλή, Thuc, 6, 61. 
οὐ γάρ τινα πολλὸν χρόνον, Hit. 5, 48. ἕκα- 
στός τις od, τὶς ἕχαστος, ein Jeder, Od. 9, δ5. 
Pind. Nem. 4, 149. Jacobs Anth. Pal. p. 290. 
Thuc. 6, 31. 7, 75. u. a, πᾶς τις, Pind. Istbm. 
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1, 69. Aesch. Ag. 1205. Thuc. ἃ. 8. ἅπας τι, 
Bät. 3, 113. 5, 93. πᾶς τις τῶν εἱλωτέων, Hdt. 
6, 80. 7, 8, 4. 8, 123. Thuc. 8, 9. πᾶν τι, ein 
zn; jedwedes, Pol. 3, 11, 9. 24, 10, 6. 
εἰς zus, nemo quisquam, kein Einziger, Herm. Eur. 
Alec. 19, undeves τινές, Kon. Hell, 1, 5, 9. οὔτε 
τι σπείροντες οὐδὲν, Hit. 4, 19. vgl. 197. 6, 
86. 7, 8, 3. — Auch mit einem Begriff der Zeit: 
ἐνιαυτόν τινα, ungefähr ein Jahr, Thuc. 3, 68, 2. 
— Mit einem Begriffe der Räumlichkeit: πολλὸς 
γάρ τις ἔκειτο παρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, er lag 
als ein etwas weit ausgestreckter, in siemlich gros- 
ser Ausdehnung, N. 7, 156. i) in Vbdg mit Pro- 
nominen, οὗτός τις, Jemand hier, ἄλλος δ᾽ αὖτέ 
τις οὗτος ἀνέστη, Od. 20, 380. ἀλλά τί nos τόδε 
ϑυμὸς μερμηρέξζει, ebd. 38. — αὐτός τις, 
od, Jemand selbst, ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, Il. 17, 
254, vgl. Thuc. 1, 40. 43. 6, 31. 77... — 
Ueber ὅοτιρ, eig. ὅς τις, welch einer, 8. ὅς, 1]. 
Ba. 8. 547. — οἷός vis, welch einer, was für 
einer, 11. 5, 638. Od. 9, 348. 20, 377. Piat. 
Prot. p. 313. A. ποῖός τες, Sopb. Ant. 42. OC. 
1163. Hdt. 3, 34. Xen. An. 7, 6, 24. Plat. Isoer. u. 
a, ὁποῖός τις, Kon. gi 2,2, 2. An, 2, 2, 2. 
3,1, 13. 5, 5, 15. Plat. Isoer. τοιόρδε To, 
irgend ein solcher, solch einer, ein solcher, Hdt. 
3, 139. Xen. mem. 1, 1, 1. Plat. conv. p. 173. 
Ε. τοιοῦτός τις, Xen, An. 5, 8, 7. — ὅσος τες, 
Od. 10, 45: ὅσσος τις χρυσός τε καὶ ἄργυρος 
ἀσκῷ ἕνεστιν, was für eine grosse Menge Gold u. 
Silber; vgl. Hät. 1, 193. 2, 18. 6, 52. 69. 7, 
102. πόσος τις, Aesch. Pers. 334. Soph. OR. 
558. Eur. Heracl. 832. 833. Hdt, 7, 2 Plat. 
Isoer. — πηλέκος τις, Isoer. p. 396. A. k) in 
Verbindung mit dem Artikel, u. zwar a) no dass 
zu ris ein Nomen mit dem Artikel als Apposition 
binzatritt, ὅταν δ᾽ ὁ κύριος παρῇ τις, wenn Εἰ- 
ner zugegen ist, weicher der Herr ist, Herm. 
» « ΘΟ, 288. ἐκ πολιτείας τε μεταβολῆς τὸ 
ἔφορον αὐτοῖς ἐπιφέρειν, vermittelst einer Ver- 
fassungsveränderung ibnen etwas als den Zank- 
apfel hinwerfen, Thuc. 7, 55. ἦσάν τινες οὗ δια- 
σύροντες, Dem. cor. $. 317. nach den Handschrif- 
ten; vgl. Thue. 7,2. 8, 98. ΑΕ]. n. a. 7, 19. 
9, 24. τὸ βραχύ τε τοῦτο, dieses als etwas Ge- 
ringes Betrachiste, Krüger Thus. 1, 140. β) un- 
mittelbar vor τὶς steht der Artikel, wenn das zu 
beiden gehörige Nomen zwar in seiner Gattung als 
bestimmtes, aber als Rinzelnes als unbestimmt 
bezeichnet werden soll, eine Ausdrucksweise, die 
ΒΓ bei Philosophen vorkommt, ὁ τὶς ἄνϑρωπος, 
der gewisse Mensch, im Gegens. zu jeder Mensch, 
" Arist, enteg. 2. p. 1,3. ἡ τὶς γραμματική, τὸ 
τὶ λευκόν, ebd, p. 1, 25. 27. V 1. 7. p. 6, 38. 
Sext, Emp. adv, log. 2, 97 sq. τὸ τὶ, das etwas, 
Plat, Sopb. ‚P 237. C., im Plur., τῶν τινῶν τὰ 
μὲν ἐστι σώματα, τὰ δὲ ἀσώματα, Sext. Emp. 
adv. Pyrrb. 2, 223. 1) mit Partikeln, aa) τές τε, 
04. 20, 46: καὶ μέν τίς τε χερείονε πείϑεϑ᾽ 
ἑταίρῳ, es traut ja wohl Einer auch einem ge- 
Tingeren Freunde, vgl. 19, 265. 23, 118. Hes 
op. 21. Oefter steht τίς τε in vergleichenden 5 
zen, wo dann re nicht zu dem Pronomen, son- 
dern zu der Vergleichungspartikel gehört, 8. τὸ, 
= 1. bb) später Gebrauch ist τίς more, τέ more 
ür δρτιςδήποτε, ὁ,τιδήποτε, es mag seyn wer (was) 
es will, irgend wer (etwas), καὶ τότε, τέ more 
οὖσαν ἀντ᾽ αὐτοῦ, λαβεῖν αὐτόν, Apd. 2, 6, 4 
α, E. φλυαρεῖν τέ ποτε, Arr. Epiot. 3, 24, 39. 


ἃ, ὅδ, οὗτοί τινές ποτε, ebd. 2, 20, 5. Eben 80. 
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τιροῦν, τιοῦν, statt δοτιροῦν, ὁ,τιοῦν, Eutecn. 
Thood. Stud., u. τιποτοῦν, Theod. Prodr. p. 325. 
A. — Bemerkungen über das Neutr. ri, m) os 
steht zuweilen allg. auch für vernünftige re 
doch nur in Vbdg mit der Nogation, τῶν > ἅλ 
λων οὔ πέρ τι πεφυγμένον ἔστ᾽ Apgodiınv οὔτε 
ϑεῶν ri, kein Wesen weder unter den Göttern 
u. δ. w., b. Hom. Ven. 34. Herm. h. Merc. 143. 
— Sonst steht τὶς im Gegensatz zu unvernüuftigen 
Wesen, Ar. Fr. 24. (vgl. Bar. Cyel. 117: rives 
ἔχουσε χώραν, ἢ ϑηρῶν γένος ;) Ὁ) eupbemistisch 
für etw, Schlimmes, τὶ ποιῶμεν, Thuc. 2, 74. 
λέγειν τε περί τινος, Jmd tadeln, Dion. H. ep. 
ad Pomp. 1, 15. 9) in irgend einer Beziehung, 
auf irgend eine Art u. Weise, irgendwie, einiger- 
maassen, gewissermaassen, ein wenig, elwas, 
etwa, ἢ ῥά τί μοι κεχολώσεαι; 1]. 5, 424. παρέ- 
ϑαάῤῥυνέ τι αὐτούς, παροξῦναί τι αὐτούς, Xen, 

Bell. 6, 4, 7. 8. ἢν τι δύνωνται, Thuc. 6, 25. 

εἴ τι δέοι, wenn es etwa nöthig seyn sollte, Thuc. 

3, 22. 1, 44. Xen. An. 3, 4, 23. u. ä. von Ho- 

mer an allg. in Poes. u, Pros. καί τι καὶ - - 

ὑποψίᾳ, zum Theil auch aus’ Verdacht, Thue, 1,, 
107., selten beim Compar., ἐμπειρότεροί τι, etw. 

erfahrener, id. 2, 89., wo jedoch in mehreren 

Hdschr. τὰ fehlt μήτε τι πλείους γίγνεσθαι μήτε 

τί ποτε ἐλάττους, Plat. legg. 5. p. 740..C. p) iu 

Verbindung mit Adv., πολύ τε κάλλιστον, πολύ 

τε ὑπερφέρειν, eiwas sehr, gar sehr, fast sehr, 

Hat. 3, 38. Arr.-An, 5, 4, 1. πολλόν τι ES 
λιστα, Hdt. 1, 56. vgl. 3, 106. πολλῷ τι πλεῖ- 
oros, Hdt. 3, 116. 4, 33., aber auch πολλῷ zıvı 
ὑποδεέστερον, Thuc. 6, 1. ὀλίγῳ τι, um ein 
Weniges, Ar. Thesm. 578. Hät. 8, 95., u. ὀλίγον 
τι, Hdt. 4, 81. ὀλίγον τε ἧσσον, Od. 15, 365. 
μᾶλλόν τε u. τὲ ‚etwas mehr, ein wenig 
mehr, Hdt. Tbuc. Xen. 8. μᾶλλον (unter μάλα, ἃ. 
S. 117, b. οὐδέ τε μᾶλλον, Hdt. 6, 123. 7, 16, 
3.; dafür τὶ τὸ πλέον, Thue. 4, 27. Gegens. 77- 
τόν τι, Thuc. 3, 76. Xen. Plat. διαφερόντως τι, 
Thuc. 1, 138. ἄγαν τε, Thuc. 7, 63: ἐκπεπλῆ- 
χϑαί τε ταῖς ξυμφοραῖς ἄγαν, vgl. 50 am E. 
οὔτε τε λίην, 1. 13, 284. οὐ πάνυ τι, οὐ σφό- " 
δρα τι, nicht eben sehr, 8. πάνυ, 3. u, σφόδρα. 
τάχα τε, Thuc, 8, 94. dyyis τιν ὁμοῦ τι, ziem- 
lich nahe, Plat, Phaed. p. 65. A. Theag. p. 129. 
D.; über σχεδόν τι 8. σχεδόν, 2. οὕτω δή τι, 
Hdt. 1, 80. u. oft, 5. οὕτω. πώς τι, einiger- 
maassen, gewissermaassen, Xen. οθ6. 9, 1. In 
Verbindung mit οὐδέν (μηδέν), in ganz und gar 
keiner Beziehung, auf keine Weise, gar nicht, 
keinesweges, Hdt. 4, 197. Xen. Hell, 3, 2, 14. 
4, 2,18. οὐδὲν τε πάντως, Hät. 6, 3. οὐδέν 
τὶ πάνυ, Xen. Hell. 5, 4, 45. οὐδὲν τε λίαν, 
Bor. Andr. 1234. οὐδέν τι μᾶλλον, Soph. Ai. 280. 
Hdt. 4, 18. Xen. An. 7, 3, 35. oeo. 3, 8. Plat. 
Phaed. p. 87. ἢ. Soph. p. 258. A. Demoer. b. Stob. 
fl. 46, 4) pleonastiseher Gebrauch : zuweilen 
wird τὶς in zwei Satztheilen od. bei zwei Bestim- 
mungen eines u, desselben Satzes wiederholt, wo 
Ein τὶς ausgereicht hätte, ὅσα λέγει τις ἢ πράσ- 
osı τις, Soph. Ant. 689. εἴ τιρ δύο ἢ καὶ πλέους 
τις ἡμέρας iteras, Herm. Soph. Trach. 944. 
ἦν τις - - ἢ ξύμμαχός τις ἢ κασίγνητος πατρὸς 
ἐλϑών κελ,, Eur. Or. 1218. Anders bei Eur. Andr. 
734: ἔστι γάρ τις οὐ πρόσω «Σπάρτης πόλις τις, 
wo Hermann die Wiederholung als Ausdruck der 
Angst u. Verlegenheit, in welcber sich der Spre- 
chende befindet, erklärt. — Dagegen sind solche 
Stellen nicht als Belege des pleonastischen Ge- 
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brauches anzusehen, wo von den beiden ris jedes 
seine besondere Beziehung hat, z. B. Aesch, ἔπ. 
549: πρὸς τάδε zu τοκέων - - αἰδόμενός τις 
furo, wo das zweite τὶς sich am αἰδόμενος an- 
schliesst in der unter g. angegebenen Weise; eben 
so ζητῶ τι μέγα καὶ λαρινὸν ἔπος τε, Ar. Av. 
465. νεῖ. Vesp. 11. εἴ τι Aaxsdasuoviow - - 
ἀγαϑὸν τι εἰργασμένοι εἰσίν, wenn elwa, wenn 
in irgend einer Hinsicht, Thuc, 3, 52. οἵεε τε, 
ἔφη, ἧσσόν τι τοῦτο εἶναι αἰσχρόν; glaubst du 
etwa, dass dies irgend minder hässlich sey, Äen, 
Cyr. 1, 6, 11. Vgl. Fritzsche quaest. Luc. p. 
23 84. — τ) elliptischer Gebrauch; 88) zuweilen 
ist τὶς als Subject zu ergänzen, οὐδέ κεν ἔνϑα 
τεόν γε μένος καὶ χεῖρας ὄνοιτο, Il. 13, 287. 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώκειν, 
ebd. 22, 199. εἰ πρῶτα πυλέων ἔντοσθε γέ- 
ψοιτο, Hes, th. 741.; auch in der Prosa, beim 
Imper., τὸν λαμπτῆρα ἐγγὺς προφενεγκάτω, Ken. 
δοῦν. 5, 2.; bei Anführung von Beispielen: κέ- 
κλεικε τὴν ϑύραν, es verschliesst Einer seine 


Thür, Arr. Bpict. 3, 22, 14. ἠξίωται δημαρ- | 


xias‘ πάντες οἱ ἀπαντῶντες ͵ονται, ebd. 1, 
10, 24. bb) zuw. hängt ein Gen. von einem zu 
ergänzenden τὶς ab, κἂν γαμῇ ποτ᾽ αὐτὸς ἢ τῶν 
ξυγγενῶν ἢ τῶν φίλων, Ar. Nub. 1131. vgl. Thuc. 
5, 52. u.a. — Nicht mit Recht zieht man fol- 
gende Fälle in den elliptischen Gebrauch herein, 
a) wo das Subjeet durch ein Partieipium od. Adj. 
angedeutet ist, τῶν μεγάλων ψυχῶν leis οὐχ ἂν 
ἁμάρτοι, Einer, der auf grosse Seelen zielt, Sopb. 
Ai. 154. vgl. Aesch. Ag. 69. Xen, conv. 1, 8. sin 
ἂν εὐδαιμονέστατος, εἰ ἔχοι χρυσίου τρία τάλαν- 


τα, es dürfte einen glücklichen Menschen geben, “ 


wenn er drei Talente Gold besässe, Plat. Eutbyd. 
p- 299. D.; so beim Ace. e. inf., ἐλϑόντας Κῦ- 
ρον αἰτεῖν πλοῖα, man möchte zum KR. gehen u. 
bitten, Xen. An. 1, 3, 14. vgl. Eur. Hec. 490. 
u. das, Herm. p. 64sq. Thuc. 5, 55. Xen. An. 1, 
3, 18. 3, 1, 29. Plat.; auch in andern Cass., 
κλύω τῶν ἔνδοϑεν χωροῦντος, Soph. El. 1323. 
#) das Subjeet zu einem Verbum des Singulars 
ist aus einem vorangehenden od. folgenden Plural 
zu ergänzen, κἂν un νοσῇ γάρ, ἀλλὰ δοξάζῃ 
νοσεῖν, κάματος βροτοῖσι γίγνεται, es wird bei 
den Menschen zur Krankheit, wenn er (sc. βρο- 
τόρ) zwar nicht krank ist, aber on sich einbildet 
zu seyn, 8, Herm. Eur. Or. 303. p. 37. u. Iph. 
T. 1143. p. 130. y) öfter beruht die Annahme 
des elliptischen Gebrauchs auf falscher Auslegung, 
indem man übersah, dass das Subjeet im Vorber- 
gehenden schon angedeutet war, z. B. ἐκβαλεῖν 
τὸν παρ αὑτῷ βίοτον, ὃν πλεῖστον φιλεῖ, Soph. 
OR.612., wo zu φιλεῖ nicht τὶς, sondern der Nom. 
des vorangehenden αὑτῷ zu ergänzen ist. Vgl. 
Herm. zu Soph: Trach. 2. OR. 314. Antig. 1056. 
δ) endlich ist die Ergänzung eines τὶ unnöthig in 
den häufig vorkommenden Fällen, wo das Neutr, 
eines Adj. od. Partic. als Objeot steht, πεπον- 
ϑέναι εἰς βλάβην φέρον, etwas Schadenbringendes 
erdulden, Soph. OR. 612. ἀξύμφορον δρῶντες, 
Tbuc. 2, 91. βέλτιον ὁρᾶν, etw. Besseres δαί. 
decken, Xen. An. 3, 2, 37. 38. vgl. Thue, 6, 21. 
Plat. rep. 2. p. 368. A. Winckelm. Plat. Euthyd. 
P- 116, Eben so im Lat. ingratum alicwi facere, 
— 2) in Bezug auf die Bedeutang: a) Einer, den 
es angeht, d. i. jeder Betreffende, man, Jeder- 
Mann, εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, es wetze Einer 
seine Lanzenspitze gut, man wetze sie gut, II. 2 
382 qq. ᾿ἔνϑα ru ἄλκιμιον ἧτορ ἔχων Τρώεσσι 
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μαχέσϑω, ebd. 16, 209. vgl. 17, 227. 19, 71. 
Theoga. 184, τοῦτό τις φρονῶν ἵστω, δορὰ. 
Ai. 416. ὅ,τε τις ἐδύνατο, Thuc. 7, 76. δει- 
πνεῖν ὅ,τι τις ἔχει, Kon, Au. 2, 2, 4. ἃ. ἢ. oft 
bei Att. in Poes. u. Prosa. καί zus οἰκίην ἀνα- 
πλασάσϑω, Hät. 8, 109. 7, δ. 237. u. sonst. δ) 
Einer, wer es immer seyn mag, d. i. manch Ei- 
ner, der Eine und der Andere, dieser und jener, 
ὧδε de τις εἴπεσκεν, Il. 2, 271. 7, 201. 17, 414. 
420. καί ποτέ τις εἴπῃσι, ebd. 6, 479. Od. 4, 
302.; mit irenischer Wendung, Il. 13, 638. Od. 
3, 224. 21, 374. τὶς ἄλλος , munch Anderer, |l. 
8, 515. 16, 225. τῶν πέρι καί τινα ἐνάγει προ- 
ϑυμίη μαχόμενον ἀποϑνήσκειν, Hät. 5, 49 a.E. 
παραδείγματα μᾶλλον αὐτοὶ ὄντες τινὶ ἢ μιμού- 
μένοι ἑτέρους, Thuc. 2, 37. u. das. Krüger. ὧν 
τὴν πενέαν αἰτιάσαιτ᾽ ἂν τις, Dem. p. 314, 20. 
u. oftb. a. .c) oft wird τὶς mit Rücksicht euf eine 
bestimmte Person gebraucht, die man nicht gerade 
pennen will, z. B. Xen, An. 1, 4, 12: οἱ στρα- 
τιῶται οὐκ ἔφασαν ἰέναι, ἂν μή τις αὐτοῖς χρή- 

a διδῷ, wo Kyros gemeint ist; id. Hell. 1, 
5, 9: ᾿λκιβιάδης πρὸ τοῦ στόματος παρέταξεν, 


"sl τὰς βούλοιτο ναυμαχεῖν, ἃ. i, Lysander. De 


her kana τὶς stehen, wo man eine erste oder 
zweite Person des Pron. erwartet, z. B. Soph. 
Ai. 245: ὥρα iv’ ἤδη - ποδοῖν κλοπὰν ἀρέσϑαι, 


as ist Zeit, dass wir uns heimlich davon machen. 


ποῖ τις τρέψεται; wohin soll ich mich wenden?! 
Ar. Thesm. 603. Vgl. Sopb. Ai. 853. 1138. Ar. 
Ran. 552. 554. Thuc. 4, 59. Xen. An. 3, 4, 40. 
5, 7, 31. u, sonst. d) oft steht τὸς mit Nach- 
druck, wie im Lat. aliquis, aliquwid, ein rechter, 
ein gehöriger, ein bedeutender, τὸ δοκεῖν τινα 
εἶναι, den Schein haben etwas KHechles za 
seyn, Men. b. Stob. fl. 22, 28. κήγων τις φαί- 
vouas Juss, auch ich dünke mir ein Mann von 
Bedeutung zu seyn, Theoer. 11, 79. vgl. Dem. 
? 150, 20. 582, 27. Luc. Pisc. 6. act. Ap. 5, 
36. οἴονταί ra εἶναι ὄντες οὐδενὸς ἄξιοι, Plat. 
ap. p. 42. A. vgl. Gorg. p. 472. A. Phaed. p. 
63. C. σεμνύνεσθαι ὡς τι ὄντε, id. Phaedr. p- 
242. Ε. λέγειν ru (opp. οὐδὲν λέγειν), ποιεῖν τι, 
etwas Rechtes (Begründetes, Bedeutendes, Gehö- 
riges) sagen, thun, id. Phaedr. p. 260. A. Prot. 
p- 339.C. Parm. p. 135. A. cony. p. 173. C. rep. 1. 
p. 329. BE. παρεῖναι τί μοι τὸ εὔλογον, in erheb- 
liehem Grade, nicht unbedeutend, Tbnc. 4, 87. 
6) τινές, einige, etliche, mehrere, bei Collsctivbe- 
rifen auch im Sing., ἡμέρας τινάς, Thug. 3, 82. 
ρμηϑεὶς στρατῷ τινε, id. 8, 3. τῶν Ελλήνων 
τινές, Xen. An. 5, 4, 14. u. ἢ, oft b. a. μηκύνει 
(ὁ Μαρῖνος) τὴν διάστασιν, ἀκούων τενὰς ἀντὶ 
τοῦ πολλάς. - - - εὐλογώτερον Ö’ ἄν τις ἐκ- 
δέχοιτο τὰς τινὰς ὡς ὀλίγας" καὶ γὰρ τοῦτον 
εἰώϑαμιεν κατηγορεῖν τὸν τρόπον, Piol. 1, 14, 
2 54.; oft in Gegensätzen, z. B. τινά - - τοὺς 
δέ - -, den Einen, die Andern, Pind. fr. 201 
(242) Bgk. τισὶ τῶν πολιτῶν - -, τοὺς δὲ - -ν 
τοῖς δέ - -, Lys. pro bonis Ar. $. 59. τῶν νεῶν 
τινας - -, μίαν δέ - -, τὰς δὲ τινας, Thuc. 2, 
90. τινὲς μέν -- -ν τινὲς δὲ - -, die Einen, die 
Αὐάετα, Arist. rhet. 1. τὸ Ti μὲν weüdos ἔχον, 
τὶ δὲ ἀληϑὲς, einen Theil Lüge, einen anders 
Wabrbeit enthaltend, Sext. Emp. adv. log. 2, 127. 
Häufiger steht in soleben Gegensätzen τὶς in Ver- 
bindung mit dem Artikel u. zwar in mannigfachem 
Wechsel, z. B. χὼ μέν τις -, ἄλλος δέ, Eur. Ipb. 
T. 1407. ὁ μὲν τις -, ὁ δέ, id. Med. 1141. Hec. 
624. Plat. Phaed. p. 99. Β. ὁ μέν τες -, ὁ δέ 


= 2. u we wa ser man 


man 


ma wen mume γα 5 
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τις -, ἕτερός τις, Ken. σον, 2, 6. ὁ μέν zu -, 
ὁ δέ -, ὁ δέ -, δ δέ ri, id. eyr. 3,1,4. ὁ 


Xen. Cyr. 3, 2, 12. 


f) die Annahme des Sobol, 
Soph. ΘΟ. 3. , dass τὶς für das Relativum ὅστις 
stehen könne, beruht παν auf einigen falsch verstan- 
denen Diehterstellen (8. 172. 8. 8. 1910. a.), obschon 
sieh Jacobs Antb. P. p. 88. 740. für diese An- 
ashme erklärt. — 3) in Bezug auf die Stellung ist 
su bemerken, a) dass τὶς eben so häufig dem 
Worte, zu dem es gehürt, vorangeht als folgt, 

ἔστι δέ τις ποταμός, Il. 


arıyin τις νῆσος, Od. 
ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν, ebd. ὧδέ τιρ - - dem 
ὦ τι ϑεῶν δαί- 


δροπλήϑεια στρατοῦ, Asch. 
δαλμα, Theoer. 1, 32. u. ἅ, überall in Poes. u. 
Prosa. ὃ) als Regel gilt, dass das Pron. indef- 
situm nicht den Satz beginnt; doch hat Hermann 
ehreren Stellen der Tragg., wo früher das 
Pron, interrogstivum stand, das Pron. indef. her- 
gestellt, das dann als Proklitikou zu betrachten 
ist. τὶς ἔνδον ἐν δόμοις; erquis in domo- est? 
Aeseh. Cho. 654. ; so ebd. 114. Soph. Trach. #29: 
τὶ grad; = λέγω τι; Soph. Traeb, 865. OR. 
Fe ΘΟ. 345.; bei Eur. Med. 820. vermuthet 
erselbe (op. t. 3. p. 218.) τὶς οὖν ἑερῶν ποτα- 
adv ἢ πόλις wr)., ecquis sucrorum fluminune etc., 
ee. 68: τὶς ὁδῷ, τὶς ὁδῷ, τὶς μελάϑροις; 
Pe t gehört aber hierher der Fall, wo ris δὰ der 
pe eines parenthetischen Satzes stebt, da die 
chen in ihrer Lebhaftigkeit solche Sätze un- 
mittelbar mit’ dem Vorangehenden verknüpften, z. B. 
«pP 13, θὲ τέ οὖν (τὶς ἂν εἴποι) ταῦτα 1έ- 
766; vgl. Fritzsehe quaest. Luc. p. 27. — Auch 
ber wo τὶς als pbilosophischer Begriff gefasst 
rd, kano es den Satz beginnen, z. B. Arist. 
a 7. ». 6, 38 54. c) eigenthümlich ist die 
Genie, des Pronomens zwischen die abhängigen 
u itivo des Artikels u. seines Substantivs, in der 
tern Pros nar bei Herodot, z. B: τῶν τις ia- 
βίων, 1, 85. 2, 38. u, sehr oft. ἄλλος τῶν τις 
“γυπτίων, 3, 18, ἐκ τῶν τε ἄλλο στομάτων 


Τισιγιτης 


τοῦ Νείλου, 2, 179.} bie u, da auch bei den δρᾶ- 
tern Prosaikern, τῶν wos οἰκετῶν, Ath. 3. p. 
108. D. τῶν δή τιρ ἀγροίκων, Long. 2, 13. vgl. 
4, 28. Alc, 3, 20. Arr. An. 7, 3, 6. Pau. 2, 
26, 7. 3, 23, 4. 7, 26, 13. Procop. h. are. p. 4, D. 
u. Spät. Dagegen bat diese Wortstellung dann 
nichts Auffülliges, wenn neben dem Artikel noch 
ein Attribut des Nomens steht, z. Β, τῶν ἐν τῇ 
droomöhsı rıs πεφυκότων, Xen. Cyr. 7, 2, 3 
τῶν ἐγγύτατά τις πόλεων, Plat. Crit. p. 83. B. 
vgl. Tbue. 3,5. Xen. An. 2, 5, 32. 3,3, 4 
5, 7, 19. Isoer. Philipp. δ. 76. u. a. d) mitun- 
ter steht ein zu zwei Satzgliedern gehöriges τὶς 
erst im zweiten, z. B. oürs par» οὔτε του uop- 
φὴν βροτῶν, Acsch, Prom. 21. vgl. Soph. Trach. 
3. Eur, Hec. 374. e) regelmässig ist die Stellung 
τὰς τε, nieht τί τις, z. B. Xeon. An. 4, 1, 14: 
πλὴν εἴ τίς τι ἔκλεψεν, vgl Dem. p. 600, 12. 
622, 17. 

C) Prosodisches u. Metrisches, 1) τίς u,ris ha- 
ben durch alle Casus kurzes lota. Laug vor einem 
Vocal wird es bei Epp. zuweilen durch den lotus, 
ὥς ποτέ τις ἐρέει, 11.6, 462, Spitzuer de vers. ber. 
p-51. Herm.Orpb. p. 704 sg. 2) τὶ lässt bei Komm. 
den Hiatus zu, z. B. τί οὖν ; Ar. Plut. 94, τί ἔστε; 
id. Nub, 82. Av. 1036. Thesm. 733. ri, αὖ πά- 
tee, id. Νὰ. 80. u. ä. oft; doch scheinen auch 
die Tragg. denselben in gewissen Verbindungen, 
bes. zu Anfang des Verses, nicht gemieden zu 
baben, z. B. τί οὖν; Assch. Sept. 208. 704 Βαμα, 
902. Soph. Ai. 873% Philf100. τέ ἔστε; Soph. Phil. 
733. 753.; aber statt τί εἶπαρ, id. Trach. 1203. 
Phil. 9%7., schreibt Hermann τέ μ᾽ εἶπας, u. bei 
Eur. Phoen. 878: ἁγὼ τί τοὶ δρῶν statt der 
schwach beglaubigten Vulgata ἁγὼ τί οὐ δρῶν, 
6) elidirt wird τὸ niemals, Brunck Soph. OR. 816. 
Spitzuer de vers. ber. p. 150. 172.; nach Schae- 
fer mel. p. 135. in Prosa auch τόνα nieht. 

Tioäyögas, ov, ὃ, ein gr. Bildhauer, Paus. 
10, 18, 8. 

zioaiaro, ion. st, τίσαιντο, Od. 

Τίσκιον, τὸ, ein Berg in Thessalien, Pol. 
10, 42, 7 sq., nach Sebol, Ap. Rh. 1, 568. 
ein Vorgebirge, bei Ap. Rb. a. a. ©. Τισαίη 


ἄκρη. [io 

Τισάμενός, ὁ, 1) Sohn des Thersandros, En- 
kel des Polyneikes in Theben, Hdt. 4, 447. 6, 
52. 2) Sohn des Orestes, der von Herakliden aus 
Argos vertrieben wurde, Apd. 2, 8, 2. Pol. 4; 
1,5. 3) ein Weisseger aus Elis zur Zeit der 
Perserkriege, aus dem Geschlechts der lamiden, 
Hdt. 9, 33 sq. Plut. Arist. 21. auch sonst oft 
als gr. Männern., Thuc. 3, 92. Xen. Lys. u. a. 

Tioäpevopaivınnos, ὁ, Müunern, bei Ar. Ach. 
603., komisch zsgszt aus Tıonuewög u, Φαίνιππος, 

Tioavdgos, ὃ, Sohn des Iasou u. der Medeis, 
Diod. 4, 54., u. sonst: oft als gr. Männern, Hdt, 


Plat, u.a. [ἢ 
... ὁ, gr. Männern., Audoc. p- 8, 18, 


Polysen. 5, 8, 8. [ü 
ee RL Ὁ Italien, App. Henn. 44. 
Steph. B. 
Τισιάδης, οὐ, ὃ, gr. Männern, (wahrsch. er- 
dichtet) b. Ar. Vesp. 401. [ἢ ὁὉὃ , 
Τισίας, ον, ὁ, häufiger gr. Männern. , Hdt 
Thuc. Dem.; bes. ein berühmter Lehrer der Be- 
redisamkeit aus Syrakus, Plat. Phaedr. p: 267. A. 
τισιγίτης, ov, ö, ein Geschirr, persisches 
Wort in einem Briefe Alexauders des Gr, b. Ath. 
11, 27. ρ. 784. A. 


Τισιχρατης 


Τισικράτης; ovs, ὃ, ein Olympionike aus Kro- 
ton, Olymp. 72., Dion. H. Paus. [ἃ] 

Tioludyos, ὃ, ein Athener, Thuc. 5, 84. 

Tioivixos, ὃ, gr. Männern,, Tbemistocl. ep. 14. 

Τίσισεπος, ὃ, οἷα Aetolier, Pol. 30, 10, 4. [io] 

τίσις, 806, ion. s05, 9, (τέω) eig. Schätzung, 
dab. nach voraufgegangener Schätzung bestimmter 
Ersatz, Eutschädigung, Genugthuung, Od. 2, 76., 
bes. 1) Busse, Strafe, Rache, Il. 22, 19. Od. 1, 
40. 13, 144. b. Cer. 368. Hes. th. 210. Solon 
12 (4), 25 Bgk. Soph. OC. 228. 1329. Eur, Hel. 
1013. Hat. 1, 13. u. oft, Plat, Gorg. p. 523. B. 
lege. 9. p- 870. Ὁ. τιμωρίη ra καὶ τίσις, Hät. 
7,8,1.; im Plur., id. 3, 126. 128., wo Au- 
dere den Begriff personifieciren und ai Tioss 
schreiben, die Rachegöttionen. τέσεν δοῦναι, Strafe 
leiden, poenam dare, Hät. 8, 76. Ap. Rh. 2, 796., 
ἐκτίνειν, Βάϊ, 6, 72. 2) seltener: Erwiederung 
des Guten, Belohnung, Theogn. 345. δοῦναι ri- 
σιν φίλων, machen od, gestatten, dass man seine 
Freunde belobuen kann, id. 337. [vv 

Tiow, δος, ὃ, gr. Männere., Lys. fr. 45.; 
ein Messenier, Sobm des Alkis, Paus. 4, 9, 3. 
(wo die Hdschr. Τίσις haben) ; der Gründer der 
Stadt Τίσις, Steph. B. 

Τίσις, ἡ, Stadt in Aegypten, Stepb. B. Aber 
Τισίς, idos, gr. Frauene., Anth, 6, 274, 4. Lo- 
beck path. p. 511. [-v] 

Τισϊφόνη, ἡ, (τέω, φόνος) eig. Rücherin des 
Mordes, 1) eine der Eumeniden od. Furien, Orph. 
bh. 68, 2. Arg. 966. Apd. 1, 1, 4. 2) Tochter 
des Alkmäon u. der Manto, Apd. 3, 7, 7, 2. 

Τισίφονος, ὃ, 1) ein Sohn des Priamos, Qu, 
Sm. 1, 406. 13, 215. 2) Tyrann von Pherä, Xen, 
Hell. 6, 4, 37. δ, 1. Diod. 16, 14. [ei] 

Τισσαφέρνης, ovs, ὁ, ein pers. Satrap, Thuc, 
8,5. Xen. 

Tiowv, νος, ὃ, gr. Männern,, Plat. ep. 13. 
p- 363. C. 

Τίταια, ἡ, die Mutter der Titanen, Diod, 3, 
57. 5, 66. ῳ 

τἴταίνω, aor. ἐτέτηνα, verlängerte Form von 
TAR2, = reivo, τανύω, in ion. Poes. u. Pros, 
gebr., spannen, anziehen, τόξα, 11. 8, 266. b. 
Ap. 4.; auch im Med., τόξα τιταίνεσϑαι, Il. δ, 
97. 11, 370. Od. 21, 259. “φόρμιγγα τιτηνάμε- 
vos μετὰ χερσίν, Orph. Arg. 249. vgl. 1272. b) 
ausspannen, ausbreiten, ausstrecken, τραπέζας, 
04. 10, 354., τάλαντα, 11. 8, 69. 22, 209., χεῖρε, 
11. 13, 534. Anth. 9, 816, 2., δόρυ, schwingen, 
mit dem Spiess ausholen, um ihn abzusenden, (u. 
Sm. 1, 592., oinxas, in Schwung setzen ; Orph. 
Arg. 1185., ὄμμα ἔς τε, das Auge mit Spannung 
auf etw. riehten, gespannt auf etw, sehen, Nonn. 
dion. 7,283. Christod. ecphr. 60., u. abs. ὄμμα 
τιταένει, sein Auge rollt, Man. 4, 496. Tryphiod, 
371. — Med., γυῖα τιταινόμενος, seine Glieder 
ausspannend, mit den Gliedern umschlingend, Anth, 
Pi. 105, 2. Gew. iotr., sich ausspannen, sich 
dehnen, sich ausstrecken, τιταινομένω πτερύ- 
γεσσεν, sich mit den Flügeln ausspannend od. aus- 
breitend, mit ausgebreiteten Flügeln, Θά. 2, 149. 
κεφαλὴ ὕψι τιταινομένη, sich nach oben strek- 
kend, Nonn. par. 19, 67.5 bes. von Laufenden, 
ἵππος ϑέει τιταινόμενος πεδίοιο, das Ross rennt 
sich zum Laufe streckend od. im gestreckten Lauf 
durch das Gefild bin, Il. 22, 23.; eben so ἵππος 
ἄνακτα ἕλκει πεδίοιο τιταινόμενος σὺν ὄχεσφιν, 
Il. 23, 518.; von Handen, τυτϑὸν τιταινόμενοι 
μετόπισϑεν, im gestreckten Laufe dicht binter 
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(dem Wild) her, Ap. Rh. 2,280. μύραινα ἐκ 
πόντοιο τιταίνεταε, schwingt sich (der Länge 
lang) aus dem Meer, Opp. hal. 1, 566.; auch vom 
Manne, der sich im Lauf ausstreekt od. austreagt, 
Hes. sc. 229. ; νοῦ Einem, der sich beim Arbeiten 
anstrafft, anstrengt, Od. 11, 599.; von der Haut 
od. Körpertbeilen, welche durch Krankheit straff 
werden oder spannen, eine Spannung bekommen, 
Nie, th. 722. Aretse. p. 84, 25. 56. 104, 58., 
von den Personen, deren Haut sich spannt, 4faı- 
ρεϑέντος τοῦ βέλους ἐτιταίνετο, Hipp. p. 1153. F.; 
überb. sich ausstrecken, sich erstrecken, sich ver- 
breiten, sich ausdehnen, τῆς δ᾽ ὕπερ ἄσπετα φῦλα 
τιταίνεται, Dion, P. 138. ἐσθμὸς τῇ καὶ τῇ μα- 
κροῖσε τιταινόμενος πεδίοισι, id. 637.; von Ge- 
wässern, sich erstrecken, sich binziehen , id. 92. 
116. τιταινόμενοι κατ᾽ ὄρεσφι ποταμοί, Si 
berabwälzend, Opp. 88]. 1, 22.; von Zuständen, 
ἡ ὀδύνη τιταίνεταε, dehnt sich aus, verbreitet 
sich, Hipp. p. 652, 47.; von der Zeit, ἦν δὲ τι- 
ταινομένη τριτάτη ὥρη, näherte sich, Nonn, par. 
19, 67. 6) ziehen, ἅρμα, 11, 2, 390. 12, 88. 
Man. 2, 58. Orpb. h. 13, 2., auch abs. ohne 
ἅρμα, 11. 23, 403. τ. ἄροτρον, ebd. 13, 704. 
Pass., νῆα τιταινομένην ἀνέμου ὁρμῇ, Ορρ. hal. 
1, 221. d)-etwas bervorbriogen, schaffen, be 
werkstelligen, was ein Ziehen oder eine Ausdeh- 
nung eriordert, ψιϑύρισμα, Nonn, dion. 1, 31.» 
do$ua τινι, Jmdm Odem verleihen, id. par. 5, 
101., χάριν zwi, ebd. 6, 37. 2) τίταίνω [mit 
langem lota] soll b. Hes. tb. 209. die Bdtg rüchen 
baben u. von τέω abgeleitet werden; aber der 
Sinn der Stelle ist dagegen: Uranos nannte seine 
Söhne zürnend Titanen, φάσκε δέ, τιταίνοντας 
ἀταυϑαλίῃ μέγα ῥέξαι ἔργον, er sagte aber, dass 
sie die Hände ausstreckend d. i. Gewalt brau- 
chend gegen ihren Vater, sich an ihm vergreifend 
(wie attentare) im Frevelmuth die Missethat gegen 
iba vollzogen hätten, welche Auslegung mit der 
gew. Abltg des Wortes Tırav zusammenstimmt. 
Dass aber τιταένει» an dieser einzigen Stelle lota 
lang bat, erklärt sich eben aus der Etymologie; 
denn da lota in Τιτάν stets lang ist, suchte der 
Verf. jener Stelle seiner Abltg dadurch höhere 
Wahrscheinlichkeit zu geben, dass er denselben 
Vocal in τιταένω dehate. Pıssow. Uebrigeus fia- 
det sich eine ähnliche Verlängerung in πεφαύσκω, 
w. 8. 

Τιταιρώνειος, ὃ, 5. Tirapos. 

Tıraxatnwös οἶνος, ὃ, ein asiatischer Wein, 
Galen. t. 6. p. 128. u. oft. 

Tıraxidas, ὧν, οἱ, ein attischer Demos der 
antiochischen Phyle, Isae. u. Nic. b. Harpoer. 
Der Einw., ὁ Teraxiöns, Steph. B. 

Τιτακός, ὃ, οἷα Autochthon in Attika, der 
den Dioskuren die Stadt Aphidnä verrieth, Hdt. 
9, 73., u. von dem der Demos Τιτακέδαι den Na- 
men haben soll, Steph. B. 

Tirar, dvos, ὃ, der Titan, Plur. Τιτᾶνες, 
ep. u. ion. Τιτῆνες, οἷ, dat. Τιτῆσι, ep. Τιτή- 
ψεσσι, id., die Titanen, unterirdische, unterbalb 
des Tartaros wohnende Götter, bei denen die 
himmlischen schwuren, Il. 14, 279. h. Ap. 336; 
nach Hes, th, 133. des Uranos u. der Gaea sechs 
Söhne u, sechs Töchter: Okeanos, Koios, Kreios, 
Hyperion, lapetos, Kronos, Tbeia, Rbeia, The- 
mis, Mnemosyne, Phoibe u. Tethys, vgl. Il. 8, 
481., wo lapetos u. Kronos genannt werden. An- 
fangs wohnten sie im Himmel, dab. Il. 5, 898. 
noch Θὐρανέωνες : als aber Zeus den Äronos vom 
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Thron stürzte, warf er ibn mit seinen Brüdern in 
den Tartaros ; ihren Kampf gegen den Zeus und 
die übrigen Kroniden, denen die hunderthändigen 
Kottos, Briareus u. Gyes beistanden, und der in 
Thessalien mit ihrer gänzlichen Ueberwältigung 
endigte, erzählt ausfübrlich Hes. th, 616 — 730., 
wo sie immer T'erüwss θεοί heissen; eine Sage, 
die aber weder mit der äbnlichen Empörung der 
Söhne des Aloens in Thessalien, Od. 11, 305., 
noch mit dem Himmelssturm der spätern Giganten 
zu verwechseln ist. Andere nennen als Titanen 
den Okeanos, Koios, Kreios, Astraeos, Perses, 
Pallas, Hyperion, Helios, Acetes, Atlas, lapetos, 
Prometheus, Bpimetheus, die Leto, Asteria, He- 
kate, Rirke, Eos u. a.; dab. sind bes. bei den 
Dichtern alle Abkömmlinge des Uranos u. der Gaea 
Τιτᾶνες u. Τιτανίδες, z.B. Θέμις Τιτανίρ, Acsch., 
κούρη Tirnvis, Artemis, Nic.; bei Paus. 2, 11, 
5. ist Titan Bruder des Helios; bei spät. Dichtern, 
denen die lateinischen folgten, heisst so der Son- 
neogott selbst, Emped. 185 St. Orph. Arg. 510. 
h. 7,2. 77, 3. Maneth. — Die älteste Abltg des 
Namens hat Hes. th. 207. von τιταένω, gleichs, 
οἱ τείνοντες τὰς χεῖρας, Et. M. p. 760, 40., die 
Strecker, Streber, Trachter, tendones nach Herm. 
8, τιταίνω, 2.; nach Andern ist τιτάν = τιμωρός 
(8. ziras), Hesych. vgl. Orph. fr. 8, 41 Herm. 
Plut, mor. p. 996. C.; nach Andern gar = ἄγριος, 
Hesych.: ἄγριοι ϑεοί, οἱ Τιτᾶνες, nach Schnei- 
ders Muthmassung in demselben Sinne, wie ἄγριοι 
bei Ar, Nub. 347. für παιδερασταί stehen, wie 
deon auch Τιτάν spöttische Bezeichnung eines xi- 
vaıdos od. παιδεραστής war, Eust. Il. p. 985, 52., 
u. nach Phot. p. 592, 2. die Titanen für πρια- 
πώδεις ϑεοί gehalten wurden; noch Andere leiten 
es von τέτανος ber u. verstehen Erdgeborene, Er- 
densöhne darunter, so wie denn die Titanen auch 

Hom. Ap. 336. und h. Orph. 36. wirklich als 
Repräsentanten des ersten Menschengeschlechts od. 
der ersten Schöpfung erscheinen, vgl. Diod. 3, 
57. δ, 66. Schneider endlich bringt das Wort 
mit τίταξ u. τιτήνη in Verbindung n. erklärt es 
König, Herrscher. Ὁ) Adj. — Τιτάνιος, titanisch, 
Τιτῆνι σιδήρῳ, Nonn. dion. 6, 174. 2) komisch: 
der Reiche, eig. der welcher büssen kann oder 
muss (von τένω), opp. ἀτέταν, der Arme, He- 
sych.; eben 80 τίτης, τέται" εὔποροι, id. Vgl. 
Lob. par. p. 190. u. 548. 

, Tirava, ὧν, τὰ, Ort io Sikyon, später Tev- 
tavıov gen., Steph. B.; bei Paus. 2, 11,3. 5: ἡ 
Τιάνη. . 

Tırdvas, οὐ, ὃ, ein Sohn des Lykaon, Apd. 
8, 8,1, 8. 

Τιτάνη, %, 1) gr. Fraueno,, Antb. 14, 116. 
2) 3, Tirava. [v»-] 

Tiravıa, ὧν, τὰ, 50, ἱερά, Titanenfest, Theo- 
dos. gramm. p. 69 Goettl. Schol. Eur. Or. 89. Eig. 

utr. von Τιτάνιος. [ἂν] 

Tiravıns, ados, ἡ, ion, Τιτηνιάς, bes. poet. 
Fem. zu Τιτάνιος, Call. b. Schol. Il. 18, 399. 

Tirävınds, ἡ, ὄν, titanisch, φύσις, Plat. legg. 
3. p. 701. C., πάϑεα, τόπος, Plut. Galb. 1. mor. 
P- 975. B. Adv. --κῶς, Procl. Olymp. 

Tiravıos, a, ον, — Τιτανικός, Cram. An, 
t. 1. p. 101, 23. 2) ὁ Teravıos, 5. Tiravos. [8] 

Tirävis, döos, ἡ, ion, Turnvis, die Titanin, 
Fem. von Tirav, Apd. 1, 1, 3. Tiravis Θέμις, 
Φοίβη, Aesch. Prom. 876. Eum. 6., Τηϑύς, Call. 
Del. 17. Lye. 231., Μήνη, Ala, Ap. Rh. 4, 54.131. 
Μέροπος Tıravis κούρα, Eur. Hel. 382.; abs., 

I. Th, 
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= ρτεμις, Orph. δ, 35, 2. Nie. th. 13.— Adj, 
Tıravis γῆ, nach Einigen Attika, von Titanos 
benannt, welcher allein von allen Titauen au der 
Empörung gegen die Götter keinen Antheil genom- 
men, 8. Tirawos: nach Andern die ganze Erde, 
Lexx. 7. ῥίζα, ein Zauberkraut, Ap. Rh. 3, 865. 

tiravıs, εως, ἣ, τίτανος, Alex. Trall. 8. 
p- 471. 10, 1. 12. p. 715. Matth. Medd. p. 271, 
8. [νυν] 

Τιτανογρᾶφία, ἡ, (γράφω) Titanengeschichte, 
ein Gedicht des Musäos, Schol. Ap. Rh. 3, 1179, 

Tirävoxgarwg, 0006, ὁ, (xgardo) Titanen- 
sieger, Luc. Tim. 4; Philopatr. 4. [xe@] 

Tirävortövos, ον, (xteivo) Titanen tüdtend, 
ὅπλον, Batr. 296. 

Tiravokerns, ov, ὃ, (ὄλλυμι) Titanentödter, 
Auson. epigr. 29, 3. 

Tirävonäyla, ἡ, (μάχη) Titanenschlacht, 
Kampf mit den Titanen, Diod. 1, 97.; ein Gedicht 
des Eumelos od, Arktinos, Ath. 7. p. 277. Ὁ. 

Τιτανόπᾶνες, ὧν, οὗ, (Πάν) ein Stück des 
Komikers Myrtilos, Suid. 5. v. Mugrilos, Mei- 
neke com. t. 1. p-. 100. — Den Sing. Τιτανόπαν 
führen Steph. B. und Gramm. an, Lob. par. p. 
189 sq. 

ziravos, 7, nach Suid. zuw. auch als Masc. 
gebraucht, Kalk, Arist. meteor. 4, 6. 11 z. A. 
Aretae, Galen. u. a. τιτώνῳ χρίειν, ἐπιχρίειν, 
Poll. 7, 124. Luc. conser. hist. 62.; auch Gyps, 
Hes. sc. 141,.; auch das Abgeschabte vom Marmor, 
Lue. somn. 6. 2) Propr., ὁ Tiravwos, Berg in 
Thessalien, 11, 2, 735., nach Strab. 9. p. 439. in 
der Nähe von Arne. [vvv 

Tiravos, 6, Einer der Titanen, Et. M. p. 
760, 37.; bei Phot. p. 591, 17. u. Suid. Τιτάνεος, 
ion. Τιτήνιος, Vgl. Τιτανίς, [--v] 

Tirävöxgıoros, ον, (zelo) mit Kalk bestri- 
chen, Tzetz. 

zirävöo, kalken, mit Kalk bestreichen oder 
überziehen. Part. pf. pass. τειτανωμένος (st. re- 
Tıravmusvog), mit Kalk bestrichen, Hesych., und 
nach Conj. b. Strab. 9. p. 420 (vulg. rerawın- 
μένος). 

Τιτανώδης, es, (εἶδος) titanenartig, titanen- 
mässig, titanisch, φρόνημα, Agstharch, b. Phot. 
bibl. p. 458, 19. Τιτανῶδες βλέπειν, ἐνιδεῖν, 
Luc. Tim. δέ. Philopatr. 22. lcarom. 23, Ε 

τἴχἄνωτός, ἡ, ὃν, "((τιτανόω) mit Kalk bestri- 
chen ; kalkig, weiss, χρόα, Kalkfarbe, Hesych. 

tiraf, ὃ, (τέω) = βασιλεύς, Hesych. Dazu 
als Fem. ἡ τιτήνη, Aesch. Ir. 252 D, 

Tirägnoıos, ὃ, ein Nebenfluss des Peneios in 
Thessalien, 1. 2, 751. Strab, 7. p. 329., vom 
Berge Τιτάριον (v. L. Τιτάρου) entspringend, 
Strab. 9. p» 441. Adj. Τιταρήσιος, «, ον, aus 
dieser Gegend stammend, Mowos, Hes. sc. 181. 
Ap. Rb. 1,65. ᾿ ᾿ 

Τιταρησσός, ἡ, Stadt in Kleinarmenien, Ptol, 
5, 7,6. 

Τάτ. 


σῷ 7, eine Stadt in Thessalien am Berge 
gleicben Namens (s. Τιταρήσιορ), Lye. 904. , bei 
Steph. Byz. Τιταρών, vor. Adv. Τιταρῆϑεν, 
aus Titaros, Orph. Arg. 125. Der Einw., ὁ Τι- 
ταρώνιος, Steph, B. — Auch wird die Form 71. 
ταιρών angeführt, Schol. Lye. 881. Dav. Tirau- 
ώνειος, Möwos, Lye. 881., und Τιταιρώνιον 
ἀκρωτήριον, Suid. — Die Scholl. zu Lye. und 
Ap. Rb. führen auch einen Stammvater des Mo- 
psos Τ,τάρων u. Tıraıpeiv an. [lota ist bei Lyo. 
904. lang, an den übrigen Stellen kurz.] 
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«τιτϑεία, ἡ, das Säugen der Amme, der Am- 
mendienst, Dem, p. 1312, 2. 
τιτϑευτικός, ἡ, ὄν, zum Ammendiennt gehö- 
rig, säugend, näbrend, Eust, op. p. 242, 06. 
τιτϑεύτρια, ἡ, die Amme; bei Nicet. aan. 
p- 146. A. ia der Form τιϑεύτριι. Von 
τιτϑεύω, Amme seyn, Ammendienst tbun, 
Dem. p. 1309, 13. 19. Ath. 14. p. 618. B. 2) 
trans., säugen, näbren, stillen, τινά, Dem. p- 
1311 a. E. 1312, 24. Plut, Lye. 16 (wo die Hdschr. 
die Form τιϑεύω bieten), mor. p. 3. C. τιτϑεύε- 
σθαι, gesäugt werden, saugen, Arist. gen. an, 
3, 21., ἀπὸ μητρός, id. gen, an. 3, 2. Von 
τίτϑη, ἢ, auch τιτϑή betont, Göttling gr. 
Accent. 8. 165. Fritzsche Ar. Thesm. 609. Sebnei- 
der Plat. rep. t. 1. p. 56., die Amme, sowohl 
die, welche die Milch reicht, als aueh die, wel- 
che des Kind nach der Entwöhnung wartet (so 2. 
B. Plut. πον. p. 69. B. 459. A, Aristid. t. 2. p. 
356.) Ar. Eq. 716. Tbesm. 609. Lys. 558. Plat, 
Arist. Dem. u. a. 2) = τετϑός, Hesych. zwi — 
Ια der Bdig Grossmutter ist τίτϑη nur f. L. st. 
τήϑη, 5. Lob. Phryn. p. 134. 
τιτϑίξω, (τιτϑός) an die Brust legen u. sau- 
gen lassen, säugen, Gloss. Med. rırdilouns, sau- 
gen, Aquil. Essj. 53, 2., wo τεϑιζόμενον steht, 
τιτϑίον, τὸ, Demin. von rır$ös, Ar, Ran. 
412. Ach. 1199. Plut. 1067. Atb. 2. p. 50. F. 3. 
p- 81. E. 
Τίτϑιον, τὸ, ein Berg bei Rpidauros, früber 
Μύρτιον gen., Paus. 2, 26, 4. 27, 7. 
τιτϑίς, ἰδος, ἡ, f. L. st, τηϑίς, 
τιτϑισμός, ὁ, (τιτϑέξων das Saugen an der 
Matterbrust, KS. 
τιτϑολᾶβέω, (λαμβάνω) die Brüste anfassen, 
Aristaen. 2, 16. Lexx., von 
τιτϑός, ὁ, Zitze, Brustwarze, Mutterbrust, 
Ar. Thesm. 640. Hipp. p. 1056. ἃ, Lys. de caed. 
Erat. $. 10. Myia in Gale opase. p. 750 a. E.; 
auch von der Brust einer Knaben, Anth. 12, 95, 8. 
Jac. p. 753. 2) der Näbrer, Pfleger, Erzieher, 
Pbilo ἃ, 1. p. 166, 25., wo aber Dind. rır$ai verm. 
Τιτιανός, ὁ, Männero., Ptol. 1, 11, 7. Inser. 
2) Τιτιανὸς λιμήν, Bafenort auf der Insel Corsica, 
Ptol. 3, 2,3. Die Anwohner, οἱ Τιτεανοί, ebd. 6. 
Trias, οὐ, ὁ, Einer der idäischen Dakty- 
len, Ap. Rb.'1, 1126. 2, 783. [vv- 
, πίτίξω, wie πιπίζω, ti ti rufen, pipen, wie 
junge Vögel schreien, weshalb Zenodot Il. 2, 314, 
τιτίζοντες st. τετριγῶτες schreiben wollte, was 
aber Eust. aus dem Grunde tadelt, weil zıriio der 
sewöbnliehe Naturlaut junger Vögel sey, hingegen 
τρίξω derer, welche in Todesangst sind. Dav, 
«irk, δος, ἡ, wie mınd, ein kleiner pipen- 
der Vogel, Pipvogel, Phot. p. 592, 12. 9) = 
Στ dung ebd. 3) in der spät. Gräeität 
. titio, ein brennendes Sche . o 
10. sm. it, Alex. Trall 
‚ Ἡτλάριον, τὸ, eine Art Schreibtafel, Arr. 
Bpiet, 3, 22, 74 (wo Andere τιλλάρια pr Ari 
u. e8 durch Schreibfedern erklären). Lexx. 
j τέτλος, ὁ, das lat. titulus, Uebersehrift, Ti- 
" » ev. lo, 19, 19. 29. Suid. 2) eine Schreibta- 
el mit einer Aufschrift, Hesych, 3) die einem 
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Ebebrecher eingebrannte Aufschrift, sonst στίγμα, 
Walz rhett, τ, 7, 1. p. 676, 18. v. 

τιτλόω, betiteln, überschreiben, Eust.; bes. 
8) einen Ehebrecher durch eins eingebrannte Auf- 
schrift kennzeichnen, Walz rhett. t. 7, 1. ρ. 676, 
24. b) durch eine Aufschrift als confiscirtes Gut 
bezeichnen, lo. Malal. p. 245, 11. Dar. 

τέτλωμα, aros, τὸ, die Aufsehrift, der Ti- 
tel, Βγε. 

Τίτορμος, ὃ, ein durch seine Stärke berühm- 
ter ätolischer Hirt, Hät. 6, 127. Ath. 10, p. 412. 
F. Ael. v. b. 12, 12, 

τἴτός, ἡ, ὄν, Adj. vorb. von τίνων νογβοὶ- 
ten. Nach dem Schol, Il. 24, 213. lasen einige 
alte Gramm. a. 8, Ὁ. τότ᾽ ἂν τιτὰ ἔργα γένοιτο 
st, ἄντιτα. 

Τίτος, ὁ, der röm. Name Titus, Pol. u. a, 

τιτραίνω, τετράω, τίτρημι, bohren, 8, unter 
TPAR. 

τιτρώσκων, f. τρώσω, or. ἔτρωσα, pl. τέ- 
τρῶωκα, Nilus ep. 3, 288., pass. fat. τρωϑήσομαι, 
Plat. ,-fut. 3 τετρώσομαι, Lues. navig. 37., aor. 
ἐτρώϑην, pl. τέτρωμαι, med. αὶ, τρώσομαι, Il. 
12, 65., auch findet sich bei Homer die urspr. 
Präsensform τροΐω, Od. 21, 293., Adj. verb. τρω- 
τός, We hy ‚ verletzen, ΠΩΣ 
τινά, Od. 16, 293. 19, 12. Pind. Nem. 10, 113. 
Isthm. 5 (4), 53. Tregg. Tbuc. Xen. u. a,, in- 
πους, 11. 23, 341., στῆϑος, ἀρτηρίαν, Plut. Ar- 
tax, 11. ποῦ, p. 699. Ὁ, In ἐς ἢ τετρωμέ- 
vor, Aesch. Sept. 242. vgl. Plat. Crit. p. 51. Β. 
χαλκῷ μέλη τετρωμένοε, Pind. Pytb. 3, 85. vol 
Xen. Bell. 7, 4, 23. τετρωμένος sis τὴν ya 
origa, id. An. 2, 5, 33. τετρωμένος καιρίας 
σφαγάς, Eur. Phoen. 1431. τιτρώσκειν φόνον, 
d. i, τι τραῦμα φόνιον, eine Todeswunde bei- 
bringen, id. Suppl. 1204. : auch überb. Schaden 
thun, Nachtheil briogen, τερά, Jmdm, Hecat. b. 
Longin. 27, 2. τιτρώσκειν πολλὰς τῶν νεῶν, be- 
schädigen, Thuc. 4, 14. vgl. Hdt. 8, 18. Pol. 2, 
10,4. r. φόν, kuicken, zerknicken, 4durchboh» 
ren, Arist. δ, a. 6, 4.1 von der Mücke, stechen, 
Ach. Tat. 2, 22. οἱ ποταμοὶ τ. ψυχρῷ ὕδατι, 
id. 4, 18, αἱ ὄψεις ὑπὸ τῶν. ἄγαν λαμπρῶν Tr 
τρώσκονται, werden geblendet, ΡΙ αἱ, mor. p. 469. 
A. οἶνος x. τινά, überwältigt, bethört Jem., Od. 
21, 293. Bar. Cyel. 422. μέϑῃ τετρῶσϑαι, Greg. 
Naz.; von der Liebe, ἔσως τ. τενά, Eur. Hipp. 
392. οἱ καλοὶ τετρώσχουσιν, Xen. mem. 1, 3, 
13. vgl. Aesch. fr. 38, 1 ἢ. Piat. ‚nor. Ρ. 681. 
B.; met., verletzen, beleidigen, τενά, Eur. Hipp. 
703. αὐτὸς ὁ τρώσας λόγος ἰᾶται, Plut. mor. p. 
47. A. vgl. Herod. 1, 8, 15. τετραμμένος τὴν 
ψυχήν, Diod. 17, 112. vgl. Herod. 5, 8, 12. τὰ 
παραδείγματα ἡμᾶς οὐδὲν τιτρώσχει, treffen uns 
nieht, Plat. Phileb. p. 18. C. (Verw. mit zogen 
u. TPA2Z, durchbobren ; dav. τραῦμα.) Dav. 

τιτρωσμός, ὁ, Fehlgeburt, Hipp. p. 601, 30. 
Fehlerbafıe Bildung statt rewouos, was Lobeck 
elem. 1. p. 190. hergestellt wissen will. 

τιττίο, st. τιτϑίον, sagt der Skyihe bei Ar. 
Thesm. 1185, 

τιττύβίζω, auch τετυβέξαν geschrieben, von 
der Stimme einiger Vögel, vom Rebhubn, schril- 
len, krächzen, Theophr. b. Atb. 9. p. 390. B. 
Poll. 5, 89.; pipen, zwitschern , von Sehwalben, 
Babr. fr. 138 Lachm. Walz rhett. 3. p. 531.; vom 
Stieglitz, singen, schlagen, Const. Man, ehren. 
164. 5270. 

Tiröontovog, ον, (nreivo) den Tityos tödtend, 
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von der Diana, Call. Dian. 110. Anth. 9, 790, 5., 
vom Apollo, Orph. h. 33, 1., von 

Tiröos, ὁ, Tityos, Sohn der Gaea, ein Riese, 
dem zur Strafe für die gegen die Leto beabsich- 
tigte Gewalt ia der Unterwelt zwei Geier die Le- 
ber zerhackten, Od. 11, 576. vgl. 7, 324.; nach 
Apd. 1, 3, 12. Sohn des Zeus u. der Elara; nach 
Strab. 9. p. 422. Gewalthaber von Panopeus. — 
Plar. Tirvol, Leute wie Tityos, ebd. p. 423. 

τιτύρας, ov, ὁ, eine unbek. Art Vaı, He- 
aych. vgl. τέτυρος, 2. d. Korai identifieirt ihn 
mit τατύρας. 

tiriglvos, ὃ, αὐλός, eine Schalmei od. Hir- 
tenflöte , sonst uövav)os, καλαμαύλης, entw. von 
τίτυρος — κάλαμος, od. eine Satyroflüte, oder 
nach dem Hirten Tityros benannt, Ath. 4. p. 176. 
€. 182. D. East. 1]. p. 1157, 38. Hesych. [Ὁ] 

τιτῦρίς, ἰδος, ἡ, 8. τέτυρορ, ἢ. ἃ. 

τιτῦριστής, οὔ, ὁ, der auf der Schalmei Bla- 
sende, od. richtiger —= σατυριστής, der einen Sa- 
tyr Darstellende, App. Pan. 66. 

Τίτυρος, ὃ, 1) dor. τῷ «Σάτυρος, Sehel. 
Theoer. 7, 72. Eust. Il. p. 1157, 38.; auch von 
Ael, v. bh. 3, 40. u. Schol. Theoer. 3, 2. für 
identisch gebalten mit den Satyra, während Strabo 
10. p. 466. 468. u. 470. die Τιτύρους ausdrück- 
lich von den «ΣΣατύροις u. «“Σειληνοῖς unterschei- 
det; sie erscheinen als Geführten des Dionysos 
ἃ, überh. als Diener der Götter. 2) τίτυρος, 8) 
eine Art Βὅοκο, auch τιτυρίς gen., Phot. p. 591, 
14.; nach Schol. Theoer. 3, 2. nannte man die 
Böcke überh, τέτυροι. b) bei den Lak. der Leit- 
bammel, Serv. Virg. ecl. "1, 1. 6) eins lang- 
schwänzige Affenart, Schol. Theoer. 3, 2. ophr. 
eh. 5, 4. (bei Dübuer ch. 21.); nach Casaub, — 
σάτυρος, 4. d) eine Vogelart, Hesych. 6) = xa- 
#au0s, Rohr, id. vgl. Ath. 4. p- 182. D. 3) Ti- 
Tvpos, a) häufiger Hirteoname, Theocr. 3, 2. 7. 
72. Long. 2, 32. b) ein Aetolier, dessen Toch- 
ter Helena mit Achilles kämpfte, Hepbaestion b. 
Phot. cod. 190. p. 149, 26. 6) ein Mime, Antb. 
7,556. d) ein Berg auf Kreta, Strab. 10. p- 
479.; nach Schol. Theoer. 3, 2. eine Stadt auf 
Kreta, [--»] Dav. 

τἰτῦρώδης, ες, (εἶδος) nach Art des τέτυρος, 
Hesych. 8. v. τιτύρας. 

. τἰτύσκομαι, bloss ep. Praes. u. Impf., vor 
einigt die Bdtgen der stammvorw, Vorba τεύχω u. 
τυγχάνω in sich, dah. 1) wie τεύχω, machen, zu- 
recht machen, bereiten, τιτύσκετο πῦρ, er machte 
Feuer an, Il. 21, 342. ur’ ὄχεσφι τιτύσκετο ἵππω, 
er schirrte od. spannte beide Rosse an deu Wa- 
gen, 1.8, 41. 13, 23. τ. ϑυηλήν, Ap. Rb. 4, 
248,, αἰνά, ἔργα, Opp. eyn. 1, 248. Qu. Sm. 6, 
155. Bei alex. Dichtern Ändet sich auch die act. 
Form τιτύσχω, πῦρ, Antimach. fr. 26 Schell., 
σῆμα, Arat, 418., τινὲ φόβον, λύσιν καμάτοιο, 
Lye. 1403. Maxim. κατ. 279., ὄρνισι πάγην, Opp. 
hal. 2, 99. 2) häufiger wie τυγχάνω, zielen, mit 
Geschossen od. Wuriwaflen, Od. 22, 117. ἄντα 
τιτυσχόμενος, gerad vor sich hin, auf das gegea- 
überstehende Schussziel hinzielen, Od. 21, 421. 
22, 266. 24, 181.; auch von Jmdm, der den 
Schlüssel in das Schlüsselloch steckt u. genau 80 
Pichtet, dass er den Wiederbaken am Riegel treffe, 
en derselbe zurückgeschoben und die 
eöffoet werden kaun, Od. 21, 48.; die 
Waffe, mit der man zielt, steht im Dat., δουρί, 
ἰοῖσι, λάεσσι, 1. 3, 80. 13, 159., ἐγχείῃ, I. 21, 
582., ἔγχεσι, Theoer. 27, 187. χερσὶ τιτυσχόμε- 
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vos, obd. #8.; das Ziel, auf welches man die 
Wale richtet od. wonach man zielt, steht im Gen., 
Il. 11, 350. 13, 159. 370. 21, 582. Qu. Su. 1, 
25.; auch τιτυσχόμενος καϑ᾽ ὅμιλον, ἢ, 13, 560. 
τιτυσκομένων καϑ᾽ ὅμιλον ἀλλήλων, ebd. 498, ; 
mit dem Acc., φώριον βλέμμα τιτύσκεοϑαί τινος, 
einen heimlichen Blick auf Kinen τνογίϑα οὐ, rich- 
ten, Anth. 5, 221, 2. b) met,, φρεσὶ τιτύσκεσθαι, 
mit den Gedanken zielen, d. i. bezwecken, vor- 
haben, im Sinne haben, mit dem Inf., Il. 13, 558.; 
von Schiffen, ὄφρα σε τῇ πέμπωσιε τιτνσχόμεναι 

sol νῆες, wo den Schilfen selbst die auf ein 

iel der Fahrt gerichteten Gedanken der Steuerer 
beigelegt sind, weil der letztern die Schiffe der 
Phasaken ganz entbehrten, Od. 8, 556. 

rire, oüs, ἡ, (Τιτάν) poet. st. ἡμέρα, der 
Tag, Call. fr. 206 Bl. Lycophr. 1406. 

Tirov, ὠνος, ὃ, 1) ein Vorgebirg des thra- 
kisehen Chersones, Lye. 1406. Dionys. b. Steph, 
B. 2) οἷα Fluss in Unteritalien, nahe bei Circeji, 
Philostephan. b. Schel. Lyc. 1276. Dav. Τιτώ- 
vıoy χεῦμα, Lye. 1276. 3) ein Athener, Corp. 
inser. on. 165. {Π]. 53. [v-, Lye. 1406.] 

Tiga, ἡ, Stadt in Böolien, Paus. 9, 32, 4. 
Der Einw., ὁ Tiyassis, dus, ebd. Nach Einigen 
= Zigaı. 

τίφη, ἡ, 1) eine Getreideart, die Eiuige mit 
ὄλυρα vergleichen od. verwechseln, Arist. ἢ, a, 
8, 21. Tbeophr. Plut. u. a. 2) ein Insekt, auch 
τίλφη u. σίλφη gen., Ar. Ach, 920. 925. Ael. ὦ. 
a. 8, 13. Nach Ein. die auf stehenden Wassern 
laufende Wasserspinne, tipuln, also von ripos. 

τίφϑ᾽, st. τίπτε vor einer Aspiralion, 

tipivos, ἢ, ον, von der Getreideart rigen, 
ἄρτοι, Oribas. 1, 8. p. 24, 2. [ri] 

τίφιος, a, ον, (τῖφος) sumpfg, ὄρνεα, au 
Sümpfes sich aufhaltend,, Hesych, [- αὐ} 

ripos, 205, τὸ, sumpfger Urt, sumpliger 
Wieseugrund, sumpfiger Wald, Ap. Rh. 1, 127. 
2, 822. Thever. 25, 15. Lyo. 267. ᾿ 

τίφνον, τὸ, eine zu Kränzen und Sträussen 
gebrauchte Pflanze aus dem Narecissengeschlecht, 
Tbeopbr. Β. pl. 6, 6, 14. 7,13, 7. 6. pl. 1, 10, 5 

Tipvs, vos, ὃ, Sohn des Hagnias aus Siphä 
in Böotien, der Steuerm 5 Schiffes Argo, 
Ap. Ab. Apd. u.a. 2) Quälgeist, der Alp, 
sonst ἐφιάλτης, ἠπιάλης gen., Didym. b. Schol. 
Ar. Vesp. 1033. Lexx. 

τἰφώδης, ες, (ripos, εἶδος) sumpfig, χωρίον, 
Strab. 8. p. 346. 

τίω, f..xiow, aor. ἔτισα, part. pf. pass. τε- 
τιμένος, op. inf. praes, τιέμεν, Od. 15, 543., 
ep. impf. τέεσκον, pass. τιδσκόμην, schätzen, den 
Preis od. Werth bestimmen, zu einem Preis od. 
Werth anschlagen, τρέποδα᾽ er Ὑγ» 
vaixa τεσσαράβοιον, einen Dreifuss zwölf Rinder, 
ein Weib vier Rinder wertbschätzen, Il. 23, 703. 
705. τίνειν τινὰ ἶσον (ἴσον) τινέ, Jem. gleich 
achten einer Person oder Sache, Il. 5, 467. 9, 
142. 284. Mosch. 4, 9., od. ἰσά τινι, Il. 13, 176. 
15, 439. Od. 11, 483., ὁμῶς τινε, Il. 5, 535. 
b. Hom, Jun. 5., τινὰ ϑεὸν ὥς, Il. 9, 302. ϑεὸς 
ὡς τίετο δήμῳ, Il. 5, 78. 13, 218. 16, 605. vgl. 
8, 540.13, 827. Od. 7, 67. 14, 205. (über riew 
ἐν καρὸς αἴσῃ 3. κάρ 3.) Tieras ἀξιώτατος βρο- 
τῶν, Assch. Ag. 531. 2) wertbachten, hoehachten, 
wertbsebätzen, schätzen, ehren, verebren 
τιμάω, sowohl von Göttera, welche Me 
ehren, z. B. Il. 1, 508. 9, 110. 118., als 
Menschen, z. B. risıw Νέστορα, ξεῖνον, γυναῖκα, 
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11. 2, 21. Od. 16, 543. Assch. Ag. 259. vgl. IL 
4, 257. 5, 326. Od. 22, 414. 24, 78. Hes. sc. 
9. 10. πόλις τίει δαίμονας, Assch,. Sept. 77. 
zieras ϑεός, id. Sappl. 1037. Tiew τινὰ φιλό- 
τητι, ϑεοὺς τιμαῖς, Il. 9, 631. Aesch. Suppl. 705.; 
opp..arındo, Od.-16, 307. 20, 132, vgl. 11]. 4, 
507 sq. Theogn. 621. τιόμενος, geehrt, verehrt, 
Man. 2, 212. 329.; gew. rersusvos, ἢ, ον, drai- 
eos, 11. 20, 426. οὔτε ϑεοῖσε τετιμένος οὔτε 
βροτοῖσιν, weder von Göttern noch Menschen ge- 
ehrt, Il. 24, 533. vgl. Od. 8, 472. 13, 28. b. 
Ap. 622. Ven. 206. Hes. th. 415.; an allen die- 
sen Stellen ist das Object ein persönliches; selte- 
ner findet sich ein sachliches, ϑεοὶ δίκην τίουσι, 
die Götter ehren das Recht, Od. 14, 84. τ. ϑέμι- 
στας, εὕρεμα, Ap. Rh. 2, 988. Hedyl. b. Ath. 11. p. 
497. E., νίκην Öngsos, βρότεα, Aesch. Ag. 942. 
Eum. 172. Ἴλιός μοι τιέσκετο, Il. 4, 46. νηὸς τε- 
τιμένος ἀνθρώποισιν, ἃ. Hom. Ap. 479., wo aber 
jetzt nach Herm. τετεμένοε gelesen wird. reri- 
μένον ἦτορ, Man. 2, 241. τίειν πέρι, ἔξοχα od. 
ἔξοχον, μάλιστα, Hom., κηρόϑι μᾶλλον, Hes. 
85., πλέον, Call. Ap. 95. τὸν ϑεὸν μεῖξον τίουσα 
τῆς ἐμῆς ἔχϑρας πολύ, Eur. Herael. 1013, τυτ- 
ϑόν, Hes. fr. 56, 3 D., οὐδὲν τέει», Il. 1, 244. 
οὐδέ τε τίει ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς, II, 9, 238. νεὶ. 
13, 461. Od. 13, 129., τόσον, Theocr. 17, 66. 
‚vgl. Ap. Rh. 4, 784. — Auch im Med. — Act., 
Ζεὺς τίεται αὐτήν, Hes. th, 428. [Im Fat., Aor, 
u. Pert. ist lota lang; im Praes, u, Impf. gebrau- 
chen es Aesch. u. Eur. nur kurz, Homer u. die 
Dichter im daktylischen Versmaass doppelzeitig, 
und zwar lang sowohl in der Arsis als in der 
Thesis.) 

τλάϑυμος, ον, dor. st. τλήϑυμος, w. 5. [ἃ] 

τλαιπᾶϑής, ἐς, — τληπαϑής, Besych. 

τλάμων, dor. st. τλήμων, w. s. [d] 

λαπόλεμος, ὃ, dor. st. Τληπόλεμος, w. 8. 

τλασίφρων, ονος, ὃ, ἡ, der. st. τλησίφρων, 
geduldigen Sinnes, geduldig, Hesych. 

TAA2 u. TAAAR, ungebr. Stammformen, 
von denen kein Praes. vorkommt, das durch das 
Perf. τέτληκα, durch ἀνέχομαι, ὑπομένω u. dgl, 
ersetzt wird ; fut, τλήσομαι (Hom. Tragg.), dor. 
τλάσομαι [ἃ] (Pind. Pyth. 3, 72. Aesch. Cho. 753.), 
erst später τἀλάσσω (Lye. 476.), aor, ἐτάλασα, 
ep. ἐτάλασσα [τὰ] (Il. 17, 166., eonj. ταλάσσω, 
13, 829. 15, 164.), auch im Med. ἐταλάσσατο 
(Opp. oya. 3, 155.); häufiger δου. 2 ἔτλην, ep. 
τλὴν (ἔοι. Trage. Ar. Xen. Cyr. 3, 1, 2. Plut. 
Cor. 34. Luc. Philops. 21.), dor. ἔτλαν (Pind. 
Isthm. 7 (6), 51. Assch. Ag. 224. Soph. Ant. 944, 
Phil. 1201.), ep. 3 ρίαν, ἔτλᾶν st, ἔτλησαν (N. 
21, 608.), imper. τλῆϑε, dor. τλᾶϑιε (Pind. 
Tragg.), 3 sing. τλήτω, 2 plur. τλῆτε (Od. 11, 
350. Il. 2, 299.); conj. 2 sing. τλῆς (Aesch. Suppl. 
428. Sopb. Ai. 1333. Eur. Ale. 275. Cyel. 
288.); opt, τλαέην (Hom. Tragg. Ar.), 3 plor. 
τλαῖεν, st. τλαίησαν (11. 17, 490.); inf. τλῆ- 
var, Tragg., ep. τλήμεναι (Theoer. 25, 174.); 
part, τλάς, τλᾶσα, τλάν, Tragg. Perf. mit Prae- 
sensbdtg,, τέτληκα (11. 1, 228, 543, Od, 19, 347. 
Ar. Thesm. 543. Piut, 280.), dazu die synkopir- 
ton Formen 1 plar. τέτλᾶμεν (das sich jedoch durch 
04. 20, 311.,u. b. Cer. 148. 217. nicht sicher 
belegen lässt, s. Herm. ἢ. Hom. p. 123.), plgpf. 
ἐτέτλαμεν, Ap. Rh. 1, 807.; imper. τέτλᾶϑε (ἔοι. 
Hes. op. 716.), 3 sing. τετλάτω [] (Od. 18 
3167} ὁ. τετλαίην (Il. 9, 373.) ; inf. τετλάναι, 
statt dessen Homer τετλάμεν u, τετλάμεναι ge- 
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braucht; ep. part. τετληώς, vie, ds, gen. τετληό- 
τος, Hom., bei spät. Epp. auch τετληῶτος, Orph. 
Arg. 1347. lith. 206. — Eig. auf sich nehmen, 
dab. tragen, ertragen, dulden, erdulden, aushal- 


"ten, ausbarren, Stand halten, rubig binnehmen, 


verschmerzen, von allem Schweren, Mühseligen, 
Sebmerzhaften, Gefäbrlichen od. auch Unangeneh- 
men, Unerfreulichen, Widerwärtigen, aber nie wie 
φέρω von körperlichen Lasten u. Bürden. μενέω 
καὶ τλήσομαι ἔμπης, I. 19, 308. 11, 317. τλῆτε, 
φίλοι, N. 2, 299. τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνά- 
σχεο, ebd. 1, 586. δ, 382. σὺ δὲ τετλάμεναι 
καὶ ἀνάγκῃ, du aber ertrag es standhaft, Od. 
13, 307. τέτλαϑι δή, κραδίη, ebd. 20, 18. νεῖ, 
16, 275. u. äbnl. oft b. Homer, Pind. Pyth. 4, 
491. Tragg. οὐκέτι τλάσομαε ψυχᾷ, Piod. Pyth. 
3, 72. τετληότι ϑυμῷ, in duldender Seele, mit 
duldeodem Gemütbe, Od. 4, 447. u. oft, κραδίη 
τετληυῖα, Od. 23, 23. ἄνθρωποι rerinöres, Apı 
Rb.2, 542. ἔτι τλαίης ἐνιαυτόν, noch ein Jahr lang 
magst du es mit ansehen, aushalten, Od. 1, 288. 2, 
219.; mit dem Acc. τὰ. πολλά, τόσα, Od. 8, 182. 
19, 347. 11.24, 505. u.ä. oft. δίγιστα τετληότες εἰ- 
μέν, 1. 5, 873. τλ. πένϑος, πάϑη, Pind. Isthm. 7 
(6), 51. Aesch. Prom. 704. ärirra τλᾶσα, Aesch. 
Ag. 408. τλ, ὀϊστόν, ein Geschoss ertragen, sich 
gefallen lassen, Il. 5, 395., ἀνέρος εὐνήν, ebd. 
18, 433. Mit dem Inf., über sicb nehmen, un- 
ternehmen, sich entschliessen, über sich gewia- 
nen, sich ermuthigen, sich _srkübnen , und im 
schlimmen Sinne, sich unterfangen, sich unterwin- 
den, sich erdreisten, sich erfrechen, sehr bänfig 
b. Hom. Hes. Pind. Pytb. 4,491. Tragg. Ar. Nub. 
119. 1386. Vesp. 1159. Thesm. 543, Plut. 280. 
Xen. Cyr. 3, 1, 2.; auch mit dem Part., παῖδα 
Alxunvns πραϑέντα τλῆναι, Aesch. Ag. 1011. 
vgl. Sept. 750. Soph. El. 943. Simon. b. Stob. fl. 
98, 29.; u, so schon in folgenden Stellen Homers, 
τάδε καὶ τετλάμεν εἰφρορόωντες, lasst uns das aus- 
balten mit anzusehen, lasst uns das mit Geduld 
noch ansehen, Od. 20, 311. τόφρ᾽ αὐτοῦ μενέω 
καὶ τλήσομαι ἄλγεα πάσχων, ebd. 5, 362., wo 
Andere erklären: mit Schmerzen od. unter Schmer- 
zen ausbarren. πολλοὶ δὴ τλῆμεν ἐξ ἀνδρῶν χα- 
hen’ ἄλγε᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισε τιϑέντες, wir muss 
ten es ertragen, dass wir von wegen der Men- 
schen uns einander schweres Leid auflegten, Il, 
5, 383 sq., wo gewöhnlich πολλοὶ δὴ τλῆμεν 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε᾽ - τιϑέντες interpungirt 
wird, vgl. jedoch 5, 873 sq, Auch wird die Ob- 
jectsbestimmung durch einen Zeitsatz mit ὅτε an- 
gereibt, rin Aons, ὅτε μὲν - δῆσαν, er musste 
es tragen oder hinnehmen, als sie ihn banden, 
statt: dass sie iha banden, Il. 5, 385. vgl. 392. 
Selten mit einem abhängigen Fragesatz: δῆρον 
ἐτέτλαμεν, εἴ κέ nor’ αὖτις ὀψὲ μεταστρέψωσι 
νόον, zuwarten,, ob sie - umkehren würden, Ap. 
ΒΒ. 1,807. — Ein Praesens τλῆήμε findet sich 
nicht, τλάω erst bei Tzetzes hist. 9, 132. (7142 
setzt Buttm. ausf. Sprachl. 2. S. 239. in Verbin- 
dung mit τέλλω, tollo, tuli, vgl. Lobeck techn. 
p- 115, 12.) Dar. 

τλήθϑῦμος, ον, dor. τλάϑυμος, Pind., mit 
duldendem od. standbaftem Gemüthe, dab. duldend, 
geduldig, duldsam, zum Ertragen geeignet, beharr- 
lich, Ὀδυσσεύς, Antb. 9, 472., γεωπόνος, ebd. 
644., κύων», Pind, fr. 214 (258 Bgk). ἀλκὰ nay- 
κρατίου τλάϑυμος, id, Nem. 2, 24. 

τληκάρδιος, ον, (καρδία) = τλησίφρων, Adr. 
τληκαρδίως, Tzetz. exeg. p. 148. 


Τλημι 1 
(τλῆμι) 5. unter TAAR a. E. 
Tinuovidas, a, ὃ, ein spartanischer Heer- 
führer, Xen. Hell. 5, 3, 3. 
τλημόνως, Adv. von τλήμων, w. 8. 
τλημοσύνη, %, 1) das was Einer zu dulden 
hat, Elend, Mübsal, Drangsal, im Plur, b. Hom. 
Ap. 191. eit, Standhafligkeit im Er- 
tragen von Arbeit, bsal od. Leiden, Geduld, 
Archil. (r.8 (48), 6 Bgk. Plut. Crass. 26. Themist. 
or. 15. p. 195. A., von 
τλήμων, ovos, 6, N, νοῦ. τλῆμον, Comp. 
τλημονέστερος, Eur. Med. 1068. Sup. --ἔστατος, 
Soph. Eur. Plut., dor. τλάμων [ἃ], (11.4.2 dul- 
dend, dab. 1) duldsam, d. ἱ, a)zum Erdulden od. Er- 
tragen geeignet, standhaft, ausharrend, vom Odys- 
seus, Il. 10, 231. 498. Archyt. b. δῖον. fl. 1, 70. 
ἐνδελεχὴς καὶ τᾶ. καὶ φιλόπονος, Plut, Mar. 13.; 
von Patienten, Aretae. p. 122, 30. 131, 29, τλή- 
μὼν ϑυμός, νόος, Il. 5, 670. Tyrtae. fr. 9 (8), 
18 Bgk. Theogn. 196., ψυχή, Pind. Pyth. 1, 93. 
τλήμων ἐς παιδείην, Aretae, p. 57, 35.; mit dem 
Acc., δμωΐδες τλήμονες εὐνὰν αἰχμάλωτον, Aesch. 
Sept, 364., wo aber Hermann ame αἶσιν ai- 
τμάλωτον schreibt a. die Adjectiva mit dem folg. 
τέλος verbindet. δ) unteruehmend, kühn, keck, 
verwegen, u, im tadelnden Sinne, frech, dreist, 
frevelbaft, Il. 21, 430. Plut. Lueull. 7. Demetr. 
45., γυναῖκες, Aesch. Cho. 590. Soph. EI. 439. 
βροτῶν τλάμων καὶ πανοῦργος χείρ, Aesch. Cho. 
383. 2) im Dulden geübt, dah. geplagt, leidvoll, 
elend, unglücklich, Tragg. Ar. Fr. 723. Xen. An. 
3, 1, 29. mem. 2, 1, 30. oec. 7, 40. τλᾶ- 
μὸν Ἑλλάς, Soph. Trach. 1112.; mit dem Gen., 
τλάμων ὑμεναίων, Eur. Hipp. 554. τλήμων 
ϑανάτον, Ar. Thesm. 1072.; auch von Zustän- 
den u. Handlungen , unglücklich, unselig, unbeil- 
voll, τύχαι, φυγαί, πόλεμος u. ü., Eur., βίη, 
πότμος, Qu, Sm. 8, 401. 11, 395. τλημονέστα- 
τος λόγος, unseliges Wort, Soph. Phil. 363., aber 
bei Bur. Hec. 562: die Rede einer höchst Bejam- 
meraswerthen. Zuw. auch wie unser leidig d. i. 
abscheulich, schlimm, hässlich, h. Hom. Merc. 
296., οἶνος, Call. in Anth. 7, 725. — Adv. τλη- 
μόνως, 8) standhaft, Aesch. Cho. 748. Eur. Suppl. 
947. Ipb. A. 1165. Tro. 40. Ael. n. a. 13, 40. 
Gal. t. 13. p. 931. b) elend, unglücklich, Hesych. 
‚tUnnadsıa, ἡ, (τληπαϑής) das Ertragen des 
ar Standhafligkeit, Hieroel. p. 126. ΚΒ, Byz. 
ui 


τληπάἄάϑέω, (τληπαϑής) Leid od. Unglück er- 
tragen, standbaft im Leid od. Unglück seyn, Sever. 
elyst. P- 7, 13. 2) unglücklich seyn, wie rakaı- 
πωρέω, Tzetz. chil. 12, 509. Herod. epim. p. 134. 
Hesych. Dav. 
τληπάϑημα, aros, τὸ, das Leid, das man zu 
ertragen hat, Schol. Aesch. Prom. . [πᾶ] 
τληπᾶϑής, ἐς, (TAAR, πάϑορ) Leid oder 
Unglück erduldend, ertragend, in Leid od. Un- 
glück standhaft, Zosim, 4, 50. Hesych. RS, τλη- 
παϑέστατος, Cyrill. Adv. τληπαϑῶς, RS. 
Tinnddnowg, εως, ἡ, (τληπαϑέω) das Ertra- 
gen des Leides, das Leidtragen, Leid, Theod. 
Stud. [2] 
Τληπολέμεια, ὧν, τὰ, (Τληπόλεμος) auf Rho- 
dos ein Fest mit Wettkampf zu Ehren des Tiepo- 
lemos, Schol. Pind. Ol. 7, 141. 145. 
Τληπολεμίδας, ov, ὃ, Patronym. vom folg., 
Sohn des Tiepelemos, Schol. Piud. Ol. 7, 36. 
Τληπόλεμος, ὃ, der. Τλάπόλεμος, 1) Sohn 
des Herakles, König auf Rhodos u, Held vor Troja, 


il. 2, 653. δ, 659. Pind. Ol. 7, 37. 141. 2) Sohn 
des Damastor, ein edler Lykier, Il. 16, 416. 3) 
ein athen. Aröhont, 01. 79, 2., Diod. 11, 71. 4) 
ein athen. Feldherr, Tbuc. 1, 117. 5) ein Gene- 
ral Alexanders des Gr., Arr., ἃ, sonst als gr. 
Männern., Isae. Paus. u. a. 
Τλησήνωρ, ogos, ὃ, Sohn des Aepytos, Hes, 
b. Apollon, lex. 8. v. ““ἰπύτιον. - 
᾿ Zwei, ον, ö, ein athen. Archont, Paus. 
‚15, 1. a 
τλησϊκάρδιος, ὃν, (καρδίᾳ) = ταλακάρδιος, 
Acsch, Prom. 159. Ag. 430. Adv. τλησικαρδῆως, 
Greg. Naz. : 
N: ὁ, gr. Männern., Plut, mor. p. 
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1λησιμένης, ovs, ὃ, gr. Männern. , Aoth. 
Paus. u. a. 

τλησέμοχϑος, ον, (μόχϑορ) = τλησίπονος, 5. 
πρασέμοχϑος. 

τλησιπόλεμος, ον, (TAAR, πόλεμος) Krieg 
ertragend, im Kriege standhaft, Et. Μ, p. 761, 
16., zur Abltg von 7ληπόλεμος. 

τλησίπονος, ον, (πόνος) Arbeit, Mühsal, 
Drapgsal, Leiden erduldend, ertragend, standhaft 
ausbaltend od, muthig übernehmend, Opp. cyn, 4, 
4. hal. 1, 35. 

τλῆσις, so, ἡ, (TAAQ) das Dulden, Erdul- 
den, Ausstehen, 2) das Unternehmen, sich Erküh- 
nen od. Erdreisten, Wagen, Hesych. 

τλησίφρων, ovos, ὃ, ἡ, (rein) von duldsa- 
mem, standhaftem Sinne, 9. τλασίφρων. 

Tinowomöns, οὐ, 6, ein Athener, Inser, 

τλητικός, ἡ ὁν, zum Leiden, Dulden, Er- 
tragen gehörig, geschickt oder geneigt, duldsam, 
Sehol, Ar. Plut. 33. Adv. τλητικῶς, Philo t. 1. 
p. 112. 2. p. 163. Lexx. 

τλητός, ἡ, ὄν, dor... τλᾶτός, Adj. verb. von 
TAA2, 1) act., zum Dülden od. Ertragen fähig, 
standhaft, ϑυμός, Il. 24, 49. 2) pass., zu lei- 
den, zu erdulden, ertrüglich, οὐ τλ., unerträglich, 
uuaussteblich, Aesch. Prom. 1067. Sopb. Ai. 466. 
Eur. Hipp. 846. 875. Hec. 158. Ar. Lys. 529. Ap. 
ΒΒ. 2, 229. οὐ τλητόν mit dem Inf., Eur. Alc, 
887. Med. 797. Adv. τλητῶς, Theod. Prodr. 

Tios, 1) ἡ, ace. Τλῶν, Stadt a) in Lykief, 
Strab. 14. p. 665. Ptol. 5, 3, δ. Choerob. p. 360, 
20. Der Einw., ὁ Τλωεύς, sus, Epigr. b. Steph. 
B. s. v. Aygiaı, Franz Inser. t. 3. p. 136. Steph. 
B., u. Τλωΐτης, ov, u. Τλῶς, gen. TAwös, Steph. 
B. b) in Pisidien, id. 2) ö, gen. Τλῶ, ein He- 
ros, Sohn des Tremiles u. der Praxidike, Steph. B. 

τμάγεν, st, ἐτμάγησαν, ep. 3 pl. aor. pass. 
zu τμήγω, ll. 16, 374. [d) Ε 

Nr A st. ἔτμαγον, ep. aor. aot. zu Twj- 
a 

Tuagos, ὁ, 5. Τόμαρο. ᾿ ᾿ 

TMA2, Stammform von τμήγω, τέμνω, die 
in der spätern Gräcität wieder aufkommt, τμᾶσϑαι, 
Nicet. ann. 17, 3. Nicet, Bug. 1, 36. τιμώμενος, 
Suid. Aber bei Nonn. par. 15, 4. (διατμήσει) u. 
Androm. b. Galen. t. 13. p. 876. (τμήσαιο) scheint 
διατμήξει u. τμήξαιο herzustellen zu seyn. 

τμήγας, ὁ, = τμητής, der Schneidende, Spal- 
tende, dah. der Ackerer, Pflüger, Hesych. (Nach 
Lobeck paral. p. 134 sq. aus dem Stamme 7442 
u. γῆ zusammengesetzt od. aus τμήτης verderbt.) 

Tunyos, sos, τὸ, etwas Zerschnittenes, ru. 
ἀρότου, Furche od. gepfügtes Land, Hesych., von 

τμήγω, f. τμήξω, Parmen. 90. (Comp. ἀπο- 
τμήξω, Ap. Rh. 4, 1120.), aor. 1 ἔτμηξα, 1}. 


ya. 
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11, 146 Spitzo. (Bekker nach Aristarch πλήξας, 
aber im Comp. andrunfa, ebd. 468. Hes. th. 188.) 
Ap. Rh. 2, 481. Nic. Anth., dor. ἔτμαξα (im rer 
διέτμαξα, Tbeoer. 8, 24.), med. ἐτμηξάμην, Anth, 
7, 480, 5. Nie. al, 68. (Comp. ὑπετμηξάμην, Ap. 
Rb. 4, 328.) τ: TMA2, aor. 2 act. ἔτμᾶ- 
γον (im Comp. διέτμαγον, Od, 7, 276.), pass. 
ἐτμάγην 1a. Il. 16, 374. in der ep, 3 pl. τμά- 
γεν st. ἐτμάγησαν (διέτμαγεν, 1]. 7, 302. 16, 
354.), später auch ἐτμήγην, Call. fr. 300. Anth, 
9, 661, 4. (im Comp. ἀσεετμ., Ap. Rh. 4, 1052.), 
oet,: Nebenform von τέμνω, schneiden, “ 
h. 11, 146. Ap. Rh. 2, 481. Anth. Pl. 221, 2. 
Nie. u. a., ἅλα ἐρετμοῖς, durchschneiden, Dion. 
P. 1043. ὁδὸν τμήξασϑαε, sich einea Weg bah- 
nen, Anth. 7, 480, 5. Pass. met,., sich theilen, 
sich trennen od. zerstreuen, Il. 16, 374. — Das 
Praes. τμήγω findet sich Dion, P. 1043. Nic. b. 
Ath. 4. p. 133.D. Man. 2, 75., u. im Comp. ἀπο- 
τμήγω schen Il. 16, 390.5 dagegen ist die Form 
τμήσσω zweifelhaft; bei Mosch. 2, 83. wird jetzt 
διατμήγεε (vulg. διατμήσσει) gelesen u. Euthyd, 
b. Ath. 3. p. 116. B. bat die beste Häschr. zun- 
γοντες statt τμήσσοντες. Dav. 
τμήδην, Adv., schniltweis, biebweis, überh. 
schneidend, ritzend, Il. 7, 262. 
τμηϑ εἰς, sica, ἐν, Part. aor. pass. von τέμνω. 
«τμῆμα, ατος, τὸ, (τέμνο) das Geschnittene, 
der Schnitt, der Kinschuitt, Plat. Gorg. p. 476. C. 
2) Abschnitt, Stück, Theil, Plat. Plut. τὸ ἀπὸ τού- 
του τμ., Plat. Pol. p. 267.B. zu. κύκλου, Kreisab- 
schnitt, Kreissegment, Arist. metaph. 6. p. 147, 19. 
, Buclid. Ptol. zu. σφαίρας, Kugelsogment, Euelid. 
τμημάτιον, τὸ, Demin. von τμῆμα, kleiser 
Tbeil, ein Theilchen, Stückchen, γῆς, Bust. Il. 
p- 1171, 35. 
τμημᾶτωδης, ες, (eldos) von od. in der Art 
u τμῆμα, 2) schneidend, trennend, Hipp. p. 


‚#0. 
τμῆξις, εως, ἡ, (τμήγω) — das folg., das 
Schneiden, Zerschneiden Trennen, Fee 
οὔτι, p. 191, 2 Dronk. 
τμῆσις, 805, ἡ, (τέμνω) das Schneiden, Ab- 
schaeiden, Abhauen. τμῆσις τῆς yüs, Verheerung 
des Landes, Abbauen uad Zerstören der Feld- 
uad Baumfrüchte, Plat. rep. 5, Ρ- 470. A. vgl. 
τέμνειν γῆν. 2) der Schnitt, der Einschnitt, 
id. conv. p. 190. E. Pol. p. 276. D. Arist. de an, 
2, 1 med. 3) bei Gramm., die gramm. Figar, 
ba ein er gr hehe getrennt wird, 
2. B. ἄκρα πόλις st, ἀκρόπολις od. ἐπὶ mü 
ἔτελλεν “ μῦϑον ἐπέτελλεν. opp. ὑφέν. en 
τμησέχρως, ὃ, ἣ, gen. τμησίχρο ii 
= ταμεσίχρως, Sehol. πῇ 13, 300. OS REN 
τμήσσω, 8. τμήγω. 
τμητέον, Adj. verb. von τέμνω, man muss 
sehneiden, zerschneiden, tbeilen, Plat. rep. 6. p. 
510. B. ee 387. A. Soph. p. 219. D. 
τμητήρ, ἦρος, ὃ, (τμήγω) der Schnei 
Hauende, Wioschneidende" % 2 ee 
005, Nonn. par. 7, 91. 
Tunis, οὔ, ὁ, = τμητήρ, Hesych. s. v. 
τομεὺς u. ἐκτομεύς. Lobeck paral, p. 135. betont 
τμήτης. 
τμητικός, ἡ, ὃν, schneidend, einschneidend 
zerschneidend, zum Schneiden geeignet, Arist. 
metaph. 4. p. 108, 27. Diod. 3, 27. Plut. mor. 
δι, 838. Β. τμητικώτατος, Plat. Tim, p- 56. A 
Der, lap. 22. Met., a) schneidend, beissend, 
eizend, φύσις, δύναμις, Diod. 3, 47. Matth. Med. 


erschneidende,, σέδη- 
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Ρ- 56 2. A. μύρα zu. καὶ ϑερμαντικά, Theophr. 
odor. 62., im Sup., Diose. 4, 270. τμητικὸν 
πνεῦμα, Plut. mor. p. 697. B. τμητικωτέρα ἡ 
πάχνη τῆς χιόνος, Theophr. ἢ. pl. 5, 13, 7. b) 
vom Ausdruck: kurz sbeckuuiian dah. kurz, koapp, 
coneis, λόγος, τύπος, Hermog. u. a. ἡ ταητικὴ 
(se. λέξι) καὶ ἡ βραχυλογία, Dion. H. de vi Dem. 
58. Adv. τμητεκῶς, Schel, Il. 7, 262. u. Nic, 
th, 131. Lexx. 

Tuntös, ἡ, ὄν, (τέμνω) geschnitten, ἱμάντες, 
Soph. El. 747. Eur, Hipp. 1245., ὁλκοί, Soph. 
El, 863. 2) schneidbar, trennbar, theilbar, Theoer. 
26, 275. Arist. metapb,. 4. p. 108, 27. Plut. mor. 
p- 106. D. 883. D., eis ἄπειρα, Theon Sm. math. 
4. p. 28 Geld. 

zuntooiöngos, ον, (σίδηρος) mit Eisen ge- 
schnitten, abgeschnitten, abgehauen, ὕλη, Anth. 
14, 19,1. [σῇ] 

Τμῶλος, ö, 1) ein Gebirg in Lydien bei Sar- 
des, li. 2, 866. Theoga. 1018. Aesch. Pers. 49. 
Eur. Hdt. Strab. u. a.; auch Τύμωλος gen., Stepb. 
B. b) eine Stadt, Eckbel doetr. num. t. 3. p. 123. 
6) ein Fluss, Theophr. lap. 47. Hesych. Der Bin- 
u. Anwohner, ὁ Τμωλίτης, ov, Gal. τ, 6. p. 147. 
Τμωλίτης οἶνος, id. t. 6. p. 435 (wo die Form 
Τιμωλίτης steht, vgl. Lob. elem. 1. p. 477). 13. 
p- 873. Adj. Τμώλιος, a, ον, Head, Artemis, 
Carein. b. Ath. 14. p. 636. A. 2) alter König ia 
Lydien, Gemahl der Ompbale, Apd. 2, 6, 3, 1., 
Sohn des Mars u. der Theogone, Plut. mor. Ρ. 
1154. C.; uach Schol, Eur. Or. 5. Vater des 
Tantalos, 

τό, 8. ὁ. 

τοαρχαῖον, Adv., (ἀρχαῖος) vor Alters, ia 
alten Zeiten; wofür man jetzt τὸ ἀρχαῖον schreibt. 

πόδε, 8. ὅδε. 

τοδεύτερον, Adv., (δεύτερος) zum zweiten- 
mal, zum anderomal, wiederum, wofür man jetzt 
τὸ δεύτερον schreibt. 

τοδί, 8. unter ὁδί. 

τοεπίπᾶν, Adv., (ἐπίπαν) im Ganzen, im 
Allgemeinen, überb. gemeinlich, gewöhnlich; wo- 
für in den jetzigen Ausgaben getrennt steht τὸ 
ἐπίπαν, 8. ἐπίπαν. 

τόϑεν, 1) demenstr., a) von daher, von dort, 
von da, Hes. sc. 32 (wo Göttling τόϑε δ᾽ αὖτις 
geschrieben hat). Ap. Ab. 4, 639. b) von da, 
darauf, sodann, da, Aesch. Ag. 220. ἐκ τόϑεν, 
Ap. ΒΒ. 1, 1078. 2, 531. 4, 627.; auch ἐκτόϑεν, 
w. 8, 6) demnach, deswegen, Piod. Nem, 9, 40, 
nach Boeckh’s Verm. 2) relativ, von wo, Aesch. 
Pers. 100. Ap. Ab. 4, 639. Call. Dian. 114. Dioa. 
P. 831. 

τόϑϊ, poet. Adv., 1) demonstr., = αὐτοῦ, da, 
dort, daselbst, Od. 15, 239. b. Hom. Ap. 244. 
Pind. Ap. Rh. 2) relativ, = ὅϑε, wo, allwo, 
woselbst, Pind. Nem. 4, 84. b. Hom, Pan. 25. 
Theoer. 22, 199. 24, 29. Aoth. 9, 404, 5. Dion. 
P. Nie, u, a.; verstärkt τόϑε re, Mimoerm. Ir. 
11 (10), 5 Bgk. τόϑι δή, Ap. Rb. 4, 1131. 
τόϑε περ, id. 3. 877. τόϑι πέρ τε, 4, 772. 
In der zweiten Bdtg steht τόϑε bei alex. Dichtere 
wenn auch nicht immer (Wellauer Ap. Rh. 4, 
1475.), doch vorzugsweis daus, wenn ein Hiatus 
zu vermeiden od. eine Verlängerung durch Posi- 
tion zu bewirken ist, Berm. bh. Hom. Ven. 158. 
Orph. Arg. 631. Jacobs Auth. P. p. 565.  _ 

τοί, ταί, ep. Nom. plur. von ὁ, ἡ, st. oi, αἱ, 
oft bei Homer, jedoch stets nur in bestimmter u. 
nachdrücklicher Demonstrativbdtg; während die 
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Dorer τοί u, ταὶ auch als einfachen Artikel ge- 
brauchen. Vgl. ὁ, ἡ, τὸ, 8. 391. a. 
τοὶ, dor., ion. u. ep. Dat. sing. von σύ st. 
σοί, aber stets enklitisch. Doch soll es Alkman 
auch ortbotonirt gebraucht haben, 5, σύ, 8. 1579. a. 
τοὶ, eine enklitische Partikel (über die Ablei- 
tung 5. a. E.), welche dem Satze, dem sie ein- 
verleibt ist, das Gepräge subjectiv-zuversichtlicher 
U gibt, wie unser eingeschobenes ja 
(in Allgemeinsätzen u. Behauptungen), unser doch 
(in Behauptungen, Fragen u. Anfforderungen) und 
onser nur (ia Aufforderungen). Oft lässt sich roi 
aneb durch die Adv. sicherlich, gewiss übersez- 
zen oder durch einen eingeschobenen Zwischen- 
satz, wie ich sage dir, lass dir gesagt seyn, wohl 
zu merken; glaube mir, sey überzeugt, zweifle 
nicht; oft aber gebrauchen es die Griechen, na- 
mentlich die Dichter auch, um der Rede einen 
Anstrich von Gemüthlichkeit zu geben, welchen 
die deutsche Sprache unbezeichnet lässt. Mit Zu- 
versicht lassen sich namentlich auch solche Be- 
beuptungen aussprechen, die sich als Folgerungen 
an vorausgebende Sütze anschliessen, und daher 
gebrauchen die Griechen τοὶ zuweilen auch io die- 
sen, während der Deutsche durch ein zurückdeu- 
tendes also dem nachfolgenden Satze eind Bezie- 
bung zu dem vorhergehenden gibt, welche io dem 
grischisehen τοὶ nicht enthalten ist. Das Wörtehen 
wird von Homer an häufig gebraucht in Poes. u. 
Prosa. I) Beispiele des Gebrauchs von τοὶ 1) in 
unabhängigen Sätzen: a) in zuversichtlichen Be- 
bsuptungen , besonders in allgemeingültigen, den 
sogenannten Sentenzen lässt es sich gewöhnlich 
durch ja od. doch übersetzen, z. B. αἰσχρὸν τοι 
ρόν τε μένειν κενεόν τε νέεσϑαι, 11. 2, 298. 
vgl. ἢ, 12, 412. Pind. Ol. 4, 18. Aesch. Prom. 
698. Sept. 419. Soph. OC. 880. 1188. Ai. 520. 
580. 988. ΕἸ. 415. 624. Xen, Cyr. 8, 7, 15. u. 
ἃ, oft. δ) in Versicherungen u. überb. in Mitthei- 
lungen an Andere, denen ein Gewicht beigelegt 
werden soll: ja, gewiss, sicherlich, glaube mir, 
sey überzeugt, zweifle nicht, τ. B. Il. 1, 419, 
425. 2, 286. 13, 267. 15, 45. 69. 222. 21, 110. 
βορὰ. Phil. 245. 894. OR. 746. OC. 517. Ant. 278. 
1028. Ai. 268. El. 984. Trach. 234. 1192. 1208. 
1255. Xen, Cyr. 5, 2, 23. mem. 3, 5, 1. Plat. 
Gorg. p. 447. 8. e) in Anreden erscheint τοὶ theils 
neben dem Indic., wo es sich übersetzen lässt 
durch lass dir gesagt seyn, merk auf, theils ne- 
ben dem Imperativ, wie das deutsche nur, z. B. 
ὅς τοι, Διόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 
II, 10, 341. σὲ τοι, σὲ κρένω, Soph. El. 10. 
vgl. Ai. 360. 1228. Phil. 1095. ἔσϑε τοι τίσουσά 
7 ἀξίαν δίκην, wisse nur, Soph. ΕἸ. 298. vgl. 
Aut. 473, 1064, Trach. 1107. d) in Fragen: doch, 
2. B. ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἴχονται; wo will es doch 
mit den Drohungen hinaus? Il. 13, 219. e) in 
Sätzen, die ihre Begründung durch das Vorberge- 
hende finden: also, τ. B. ταύτης τοι γενεῆς τε 
καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι (am Schlusse eines Ge- 
seblechtsregisters), Il. 6, 211. vgl. Aesch. Prom. 
9 Ar. Av. 59. u. a., für welche Bdig in Pross 
τοίνυν gebräuchlich ist. 2) io abhängigen Sätzen 
wird τοὶ gebraucht, um dem Satzgliede, in wel- 
chem es sich findet, das Gepräge zuversichtlicher 
issheit zu geben. So erscheint τοὶ a) in hy- 
pothetischen Sätzen, theils im Vordersatze theils 
Nachsatze, z. B. εἴ τοι, Soph. OR. 549. 551. 
Aut, 516, ἐὰν δέ τοι, ebd. 327. εἰ γὰρ κτενοῦ- 
uw ἄλλον ἀντ᾽ ἄλλου, σύ τοι πρώτη ϑάνοις ἄν, 
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Soph. ΕἸ. 582. vgl. Ai. 962. 1353. b) in Final- 
sätzen, z. B. ἅτε πᾶν κάλυμμ᾽ ἀπ᾿ ὀφϑαλ- 
μῶν, ὅπως τὸ συγγενές τοι (veyd dessen gewiss, 
zweifelt nicht) war’ ἐμοῦ ϑρήνων τύχῃ, Soph. 
Bi. 1469. vgl. Trach. 190. Xen. An. 3, 1, 18. 
6) in Causalsätzen: ἐπεέ zo, da ja, Seph. Trach. 
321. Plat, Theaet. p. 142. B. ὅτι τοὶ, weil ja, 
id. rep. 1. p. 343. A. d) in relativen Sätzen: 
οὗ τοι ἕνεκα ἠρόμην, wesbalb ich gerade (glaube 
mir) fragte, ebd. p. 330. B. 

11) 80 wie ia den zuletzt erwähnten Fällen 
τοὶ nach hypotaklischen Partikeln eintrat, so er- 
scheint es häufig auch nach parataktischen Parti- 
kein u. nach dem restrietiven y2, ohne jedoch mit 
denselben zu einem gemeinsamen Begriffe zu 'ver- 
schmelzen, sondern immer nur in der Weise, dass 
«οὶ den Inhalt des Satzes bekräftigt, während die 
andere Partikel entweder die Beziehung desselben 
zu einem andern Satze vermittelt (wie ἀλλά, de, 

ig), oder einen einzelnen Begriff nachdrücklich 
ζοίνοτνονι (wie γὲ). Auf diese Weise tritt τοὶ 
in Verbindung 1) mit den adversativen Partikelo 
ἀλλά u. δέ, also a) ἀλλά τοι u. ἀλλὰ - - τοὶ, 
aa) aber doch, aber gewiss, z. B. ἀλλά τοι ϑεῶν 
ἀρὰ μενεῖ σε, Soph, Trach. 1239, vgl. Xen. mem, 
1,2, 36 2, 2,7. 3, 8, 10, αἰ ἃ. PN) aber, 
glaube mir; aber, zweifle nicht, z. B. ’ οὐδὲ 
τος σῇ χειρὶ πείϑομαι, Soph, Phil. 1251. vgl. 
1256. Ai. 743. Xen. Cyr. 1, 5,13. 3, 3, 51. 
mem, 2, 1, 11. 13. u. a. 66) neben dem Impe- 
rativ: aber - - nur, z. B. ἀλλ᾽ ἴσϑι τοι, Soph. 
Ant. 473. 1064. El. 298. Trach, 1107. Ὁ) δέ το , 
aber - - ja, und - - ja, τ. B. ὁρῶ δέ τοί νιν, 
und da seb’ ich ihn ja, Soph. Ai. 1157. u. a. 
2) mit dem causalen γάρ, also γάρ τοι, dem - 
- ja, τ. B. φεύγουσι γάρ τοι οἱ ϑρασεῖς, Soph. 
Ant, 580. vgi. Ai. 1119. OC, 1281. Xen. Cyr. 5, 
4, 38. mem. 2,5, 4. u. a., 5. γάρ IV, d, bb. 
— So namentlich auch in Erwiederungen, wo die 
einfache Bejabung od. Verneinung unterdrückt u. 
nur der Grund angegeben wird, welcher zu der- 
selben bestimmt (8. γάρ I, 1.), in welchem Falle 
γάρ im Deutschen unübersetzt bleibt u. bloss das 
bekräftigende ja eintritt, wie z. B, Soph. Ant. 
243. Xen. mem. 2, 3, 6. u. a, 3) mit der re- 
strietiven Partikel ya, also in der Wendung γε 
os, wenigstens doch, τ. B. ἐγὼ δὲ σός, κεὶ μὴ 
σός, σὸς γέ τοι καλούμενος, wenigstens doch dem 
Namen nach dein Sohn, Soph. OC, 1324. εὖ γέ 
τοι κάτισϑι, wisse wenigstens nur, id. Ant, 1064. 
vgl. ya A. I, 2. 8. 540. Oft aber gibt γὲ bloss 
dem Einzelbegriffe, hinter welchem es steht, einen 
Nachdruck, der im Deutschen nur durch die Be- 
tonung des Hauptbegriffes sich bezeichnen lässt, 
und τοὶ ist dann durch ja zu übersetzen, z. B. 
ἰδρώς γέ τοί νιν πᾶν καταστάξει δέμας, Schweiss 
fliest ja über seinen ganzen Körper, Soph. Phil. 
823. 'vgl. Trach. 1212. Ai. 534. Ar. Plut. 1041. 
4) mit einigen anderen Partikeln verschmilzt das 
nachtretende τοὶ zu Rinem Worte; so namentlich 
καίτοι, μέντοι, οὔτοι, w, 8. Eben so auch ver- 
schmelzen einige dem τοὶ nachtretende Partikeln 
mit diesem zu einem Worte, wie bei τοιγάρ, τοι- 
αροῦν, τοιγάρτοι ἃ. τοίνυν, W. 8. (Ueber die 
Ableitung des Wortes sind die Meinungen der For- 
scher seit alter Zeit getheilt. Einige erkennen in 
τοὶ den Dat. des zweiten persönlichen Pronomens, 
welcher als ethischer Dat. gebraucht den Zweck 
bat, den Inhalt des Satzes der gemüthlichen Theil+ 
nahme des Hörers zu empfehlen; Andere betrach- 
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ien τοὶ als einen adverbialischen Dat. des Demon- 
strativpronomens τό. Da bei dieser zweiten Er- 
klärungsart eine für alle Gebrauchsarten passende 
Grundbedeutung nicht zu ermittela ist u. auch die 
enklitische Beschaffenheit des Wortes derselben zu 
widerstreiten scheint, so gebührt der ersteren un- 
bezweifelt der Vorzug.) 

τοιγάρ, = τοί γε ἄρα, so denn, drum, Il. 
1, 76. 10, 413. 427. Od. 3, 254. u. oft b, Hom., 
Aesch. Suppl. 304 (294 H.). 643 (632 H.). Soph. 
Ant. 931. 994. u. öfter b. diesen u. b. a. Dicht., 
während in Prosa dafür τοιγαροῦν gebraucht wird. 
Stets zu Anfang des Satzes. 

τοιγαροῦν, 1) so denn wirklich, demzufolge, 
Xen. An. 2, 6, 20. Plat. legg. 3. p. 695. D. 7. 
p- 790. C. u. a. oft; so zum Beispiel, Xen. An, 
1,9, 9. u.a. 2) darum also, Soph. Phil. 341. 
OR. 1519. Ai. 490. u. a. Stets zu Anfang des 
Satzes. 
77° ἀξνοί, ein verstärktes τοιγάρ, so denn 
wirklich, fast gleichbdtd mit τοιγαροῦν (nur dass 
dieses aus objectiven Gründen eine Folgerung zieht, 
τοιγάρτοι dagegen aus subjectiven), Aesch. Suppl. 
641 (630 Η.). Plat. rep. 3. p. 409. B. Gorg. p. 
471. C. Phaed. p. 82. Ὁ. conv. p. 179. D. u. a. 
Bei Homer nur in der Art, dass das letzte τοὶ 
durch ein eingeschobenes Wort von den beiden 
andern Sylben getrennt erscheint, wie z. B. τοι- 


γὰρ ἐγώ τοι, 1]. 10, 413. vgl. Od. 1, 179. 214. 
3, 254. 4, 383. u, öft. Stets zu Anfang des 
Satzes. 


τοιϑορύκτρια, ἡ, die Erschütterade, Schüt- 
telnde, Hesych., von 

τοιϑορύσσω, schütteln, erschüttero, Hesych. 
(Wabrsch. reduplicirte Form vom Stamme GOPL 
in act. Bdtg: springen machen.) 
τοῖϊν, ep, Gen. u. Dat. dual. von ὁ st. τοῖν, 
Hom. 

τοίνυν, 1) also, demgemäss, dem entspre- 
chend, (bei einer nach subjectiver Ansicht gezoge- 
nen Schlussfolgerung, hauptsächlich bei Anfüh- 
rung von Belegen zu einer ausgesprochenen Be- 
hauptung), Pind. Ol. 6, 27. Pyth. 5, 43. Aesch. 
Suppl, 454 (442 H.). Sopb. Ai. 137. OR. 444. 
0C. 404. Xen. Cyr, 1, 4, 10. 2, 3, 23. An. 7 
6, 17. Plat. Prot, p. 354. E. Gorg. p. 454. B. 
Phaedr. p. 228. C. u. a. In imperativischen Säz- 
zen: so denn, Xen. Cyr. 2,4, 8. δ, 3,28. 5, 
5, 15. u.a. 2) nun aber, atgwi, beim Uebergange 
zu einem andern, mit dem vorhergehenden ver- 
wandten Gegenstande, Xen. Cyr. 1, 1, 2. mem. 
1, 2,29. 1, 3,1. 1,4, 13. Plat. Gorg. p- 459. 
A. rep. 3. p. 413. B. 10. p. 614. A. u.a. 3) wie 
das einfache τοὶ in Behauptungen, die einer be- 
sonderu Beachtung empfohlen werden sollen: wohl 
zu merken, wohl werstanden, Soph. OR. 1067. 
Xen. Cyr. 2, 2,24. oec. 5, 2. 10, 1. An. 7,6, 
19. — Was die Stellung von τοίνυν betrifft, so 
erscheint es bei besseren Schriftstellern nie zu 
Anfang des Satzes, sondern nur bei Sext. Emp. 
u. a, Spät. 

τοῖο, ion. u. ep. Gen. sing. von ὁ st. τοῦ 
Hom. ' 

τοῖος, a, ion. 7, ον, demonstratives Prono- 
men, dem das relative οἷος, das fragende ποῖος 
u. das unbestimmte osös entspricht, so beschaf- 
fen, 80 einer, ein solcher, dergleichen, der Art 
talis, von Homer an allg. bei Epp. Lyr. u. Tragg., 
selten ia Prosa (s. unten), häufig in Correlation 
mit οἷος, τ. B. οὐ γάρ πὼ τοίους ἴδον ἀνέρας, | 
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οἷον Πειρέϑοον, Il. 1, 262. vgl. 18, 105. θὰ, 
1, 257. 4, 342. 421. 7, 312. u. sonst. οἴηπερ 
ὕλλων γενεή, τοίη δὲ (nicht τοιήδε) καὶ ἀνδρῶν, 
ι. 6, 146.; auch mit ὁποῖος, Il. 20, 250: ὁπ- 
ποῖόν κ᾽ εἴπῃσϑα ἔπος, τοῖόν κ᾿ ἐπακούσαις, vgl. 
Od. 17, 421. 19, 77.; mit ὅπως, Od. 16, 208: 
ἥτε us τοῖον ἔϑηκεν, ὅπως ἐθέλει, so wie sie 
will. Oefter mit folg. ὅς, wofür wir einen Satz 
mit dass folgen lassen, τοῖός τοι ἑταῖρος ἐγὼ πα- 
τρωϊὸός εἶμι, ὅς τοι ἅμ᾽ ἔψομαι αὐτὸς, dass ich 
dich selber begleiten will, Od. 2, 286. Il. 24, 
153. 182. ἡμεῖς εἰμεν τοῖοι, οἱ ἂν σέϑεν avrıd- 
σαιμεν, 11. 7, 281. ϑάνατος ἀβληχρὸς μάλα τοῖος 
ἐλεύσεται, ὅς κέ oe πέφνῃ, Od. 11, 135.: auch 
folgt dafür ein luf., ἡμεῖς οὔ νύ τι τοῖοι ἀμυνέ- 
μεν, nicht von der Art, nicht im Stande od. fähig, 
um abzuwehren, Od, 2, 60. Oft steht roios auch 
absolut, z. B. τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι 
γένοιτο, Il. 4, 289, a. sonst bei Homer, Lyr. 
Tragg. u. a, Dichtern, bei Ar. Ran. 470. io einer 
tragisch gehaltenen Stelle. ἔσομαε τοῖος, ich werde 
so d. i. dieser Meinung seyn, Pind. Pyth. 4, 279. 
τοίη μὲν ὁρᾶσθαι οὐκ ἐθέλω, 80 wie ich bin, 
Plat. in Antb. 6, 1, 8. τοῖος ἀνὴρ ὅδε μέλλει ἐς 
οὐρανὸν ἀμβαίνειν, ein Mann von solcher Vor- 
treflichkeit, Theocr. 24, 78. εἰ τάδε τοῖα τελέσ- 
σεις, diese solche Dinge, Ap. Rh. 3, 418, τοῖος 
δέ τε χεῖρας, so an Händen, von solchen Hän- 
den, Od. 19, 359., wp man früher τοιόρδε re 
schrieb. τοῖος τεύχεσε, eben 80 d. i. gleich an Wal- 
fenrüstung, Il. 5, 450. τοῖος ivw ἐν πολέμῳ, 
solch ein Mann im Kampfe, ebd. 18, 105.; mit 
dem Inf., τοῖος ἰδεῖν, Theoga. 216. Mit einem 
Adj. in demselben Genus u. Casus gibt es dem 
Ausdruck eine grössere Bestimmtbeit u. hebt das 
Adj. stärker hervor, τύμβος ἐπιεικὴς τοῖος, 80 
recht mässig, weder zu gross noch za klein, Il. 
23, 246. πέλαγος μέγα τοῖον, ein 80 gar gros 
ses Meer, Od. 3, 321. κερδαλέος δὴ τοῖος, 80 
recht schlau, Od. 15, 451. ἀβληχρὸς μάλα τοῖος, 
so gar sehr sanft, 8. oben. Σαρδάνιον μάλα τοῖον, 
so recht eigentlich sardanisch, Od, 20, 302. Mit 
einem Superl., τοῖος ἀνὴρ ὥριστος ὄλωλεν, Il. 24, 
384. τοῖος μέγιστος δοῦπος, Hes. th. 703. Lob. 
Phrya. p. 424. — Bei Prosaikern der besseren 
Zeit findet sich das Wort nur in der Verbiudung 
τοῖος ἢ τοῖος, Plat. rep. 4. p. 429. B. 437. E. 
Plat. mor. p. 1108. F. 1109. A. 1110. B. E., a. 
τοῖος καὶ τοῖος, Plat. Phaedr. p. 271. ἢ, ὁ τοῖος 
καὶ ὃ τοῖος, Arr. Epiet. 3, 16, 11. τοῖά τενα 
καὶ τοῖα, Longin. 27, 1. Bei Spät, auch ausser- 
dem, Epic. b. Diog. L. 10, 53. Sext. Emp. adr. 
Pyrrh. 1, 228. adv. log. 1, 197. 2) ep. = οἷος, 
Nie. ih. 762. Verstärkt τοῖός περ, id. al. 232. 
τοῖός re, ebd. 292. — Adv. τοῖον, so, auf sol- 
che Weise, der Art, so gar, so sehr, Il. 22, 
241. Od. 1, 209. 3, 496. 4, 776. 7, 30.; bei 
Spät. τοέως, Ap. Rh. 3, 1399. Theoer. 24, 71. 
zosösde, τοιάδε, ion, τοιήδε, τοιόνδε, = 
τοῖος, so beschaffen, nur wie öde auf etwas dem 
Redenden Vorliegendes hiuweisend, z. B. οὗτοι 
zowid” εἰσὶν ὑποδρηστῆρες ἐκείνων, so wie diese 
hier ἃ. i. wie ich und die andern Sauhirten, Od. 
15, 330. ἀλλ᾽ ὅδ᾽ ἐγὼ τοιόρςδε, ich wie ich bier 
gehe und stehe, wie du mich hier siehst, ebd. 16, 
205. u. ä. sonst bei Homer (bei dem aber τοῖος 
häufiger ist), Pind,. Hdt. u. Att. io Poes. u. Pros., 
u. zwar bei Hdt. u. Alt. eben sowohl in Bezug 
auf das Vorangehende als auf das Folgende (τ. B. 
Hdt. 6, 22. 117. Ar. Thesm, 678. Ecel. 703. Thue. 
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1, 31.36. u.oft, Xen. Plat. u. a.); nicht selten mit 
gesteigertem Begriff: so gross, so trefllich, so 
berrlieb, aber auch: so schlimm, z. B. ἐπεὶ οὔ 
κε κακοὶ τοιούρδε τέκοιεν, 80 vortrelliche, Od. 
4,64. μὰψ οὕτω τοιόνδε τοσόνδε re λαὸν ἄ- 
πρηκτον πόλεμον πολεμέξζειν, eine solche d.i. eine 
so tapfere und grosse Schaar, Il. 2, 120. 799. 
τι γυνή, ἄνδρε, 11. 3, 157. 11, 432. τοιάδε λαί- 
φεακ, so schlechte, Od. 20, 206. τοιάδ᾽ ἔργα, 
solche Freveltbaten, Soph. El. 212. κατὰ τοιόνδε, 
auf solche Weise, aus solebem Grunde, Hdt. 4, 
48. 7, 10, 5. κατὰ τοιόνδε τι, aus irgend einem 
derartigen Grunde, id. 4, 50. Mit einem Acc., 
τοιόςδε ἠμὲν δέμας ἠδὲ καὶ ἔργα, so an Gestalt 
u. Thaten, Od. 17, 313. vgl. 19, 359, : mit dem 
Inf,, τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν νηλεὲς Nuap, 1]. 6, 
463, vgl. Hermipp. b. Ath. 8. p. 344. Ὁ, -- Mit 
eorrespondirendem οἷος, z. B, ll. 24, 375: τοιόνδ᾽ 
ἧκεν ὁδοιπόρον, οἷος δὴ σύ, vgl. Od. 1, 371. 
9,4. 17, 313 sq. Soph. fr. 14, 2 D. Plat. Crat. 
p. 426. E. 432. Β, περὶ τὰς ἡδονὰς τὰς τοιάρδε 
οἷον σιτίων τε καὶ ποτῶν, Plat. Phaed. p. 64. 
D.; mit folg. ὅς, Hdt. 7, 158: ἐπὶ λόγῳ τοιῷδε, 
ἐπ᾿ ᾧ στρατηγὸς - - ἔσομαι. Mit ὡς, Aesch. 
Pers. 179: οὔτε πῶ τοιόνδ᾽ ἐναργὲς εἰδόμην ὡς 
τῆς πάροιϑεν εὐφρόνης. --- Mit dem Artikel, der so 
beschaffene, ὁ τοιόρδ᾽ ἀνήρ, ai τοιαίδε πράξεις, 
Aesch. Sept. 547. Soph. OR. 895. ἐν τῇ τοιᾷδε 
ξυμφορᾷ, Thue. 4, 10. περὶ τὰς ἡδονὰς τὰς 
τοιάρδε, Plat. u.ä. sonst bei Att. οἱ τοιοέδε, Soph. 
Ai. 330. τὰ τοιάδε, ‚Eur. Tro. 182. τὸ τοιόνδε, 
Plat. Gorg, p. 476. B. Prot. p. 358. B. ἐν τῷ 
τοιῷδε, unter soleben Umständen, bei solcher Ver- 
anlassung, in solcher Lage, in soleher Verfassung, 
bei aolebem Verfahren , Hdt. 9, 27. Thue. 2, 36. 
3,42. 43. Xen. Plat. — Mit τὶς, z. B. διὰ 
τοιήνδε τινὰ αἰτίην, Hdt. 3, 139. τοιόνδε δή τι 
γενέσθαι, id. 6, 22. vgl. Thuc. 2, 75. 3, 96. Plat. 
Phil. ᾿ 64. B. Polit. p. 297. (, u. sonst, — Adr. 
τοιῶρδε, auf solche Weise, so, Steph. B. Eust. 
Tzetz, 

zowsdl, τοιαδί, τοιονδί, alt. verstärktes 
τοιόρδε, Ar. Eq. 1376. Arist. metapb. 10, 2. p. 
1060, b, 2 Bekk. u. sonst. Adv. romsdi, Da- 
mase. prine. p. 300. 

τοιότροπος, ον, (τοῖος, τρόπος.) derartig, 
Adv, τοιοτρόπως, Tzetz, hist. 1, 536 

τοιουτοννώμων, ον, gen. ovos, (γνώμη) 
derartig gesinnt, derartig gewillt, Cram. An. t. 
4. p. 32, 8. 

τοιουτοδύνάμος, ον, (δύναμις) von soleher 
Macht, KS, [δ] 
, τοιουτοειδής, ἐς, (εἶδος) = τοιουτώδης, Cy- 
rill., von 
„ τοιοῦτος, τοιαύτη, τοιοῦτο ἃ. τοιοῦτον, Ver- 
längerte Form st. τοῖος mit verstärkter demonstra- 
tiver Bdtg (vgl. οὗτος, A.), ein solcher, so be- 
schaffen, Hom. Pind, u. Att. in Poes. u. Prosa. 
*@y0 τοιοῦτός εἶμι, auch ich bin der Meinung, 
Aesch. Ag. 1360. dei τοιοῦτός ἐστι, so ist er 
Immer, so macht er es immer, Plat. τοιοῦτον 
εἶναι, sich so benehmen od. aufführen, so hban- 
dein, Xen. An. 3, 1, 30. τοιοῦτος ὧν, bei solcher 
Gesinnung , bei solchen Eigenschaften, id. Hell, 
4, 1,38. Plat. rep. 6. p. 493. D. Lys. adv. An- 
doc. $. 12. u. a. ἡ ἐπιβουλὴ τοιαύτη παρεσκενά- 
ζετο, als eine solche, d. i. in soleber Weise, so, 
Thue. 4, 77. -- Mit.einem Gen., idssıw τοιοῦ- 
τὸν χαιῶν, einen solchen unter den Achäern, 
ll. 17, 643. ἐν τοιούτῳ τῆς οἰκίας, au einer sol- 
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ehen Stelle des Hauses, Xen. r. 64. 4, 1, ἐν 
τοιούτῳ elvas τοῦ κινδύνου, auf einem solchen 
Punkte der Gefahr, id. An. 1, 7, 5. — In Corre- 
lation mit οἷος, Od. 4, 269: οὕπω τοιοῦτον ἐγὼν 
ἴδον, οἷον Ὀδυσσῆος ἔσκε φίλον κῆρ, u, ἃ. über- 
all; mit ὅς, z. B. Soph. Ant. 691: λόγοις τοιού- 
τοις, οἷς σὺ μὴ τέρψει, vgl. Xen. mem. 4, 4, 2. 
Lys. p. 129, 44. Dem. p. 743, 25. u. a; mit 
öste, τ. B. οὐ γὰρ τοιοῦτος, ὥςτε ϑρηνητοῦ 
τυχεῖν, Aesch. Ag. 1075. Xen. Hell. 6, δ, 7, mem. 
2, 6,37. 3, 4, 1. Pist. no. ἃ. — Oefter mit 
Nachdruck : so trefllich, so mächtig, so bedeu- 
tend, Il. 7, 241. u. Att, τοιοῦτόν ἐστι τὸ τέ- 
λειον ἄνδρα εἶναι, von solcher Bedeutung, so 
wichtig ist es, Plat. Hipp. maj. p. 281. B.; aber 
auch: so schlimm, so schlecht, Soph. Αἱ, 1298. 
Pbil. 1049. Xen. oec. 10, 4, ἐμπέπτειν eis τοι- 
oörov, in eine 80 üble Lage gerathen, Plat, Gorg. 
p- 511. C. — τοιοῦτον εἶναι εἴς τενα, 80 gegen 
Jem. gesiont seyn, Xen. Cyr. δ, 2, 27., περί τινα, 
ebd. 4, 12. Isocr. p. 4. D., τινέ, Xen. Hell. 3, 
1, 1. — OR in der Verbindung τοιοῦτος καὶ ro- 
σοῦτος u. umgekehrt, Thue. 5, 63. Xen. Cyr. 2, 
4, 6. Bell. 6, 1, 11. mem. 1, 4, 18. Plat. Ba 
u. a; mit 05, τ. B. ἡ μὲν δὴ κοινωνία αὕτη 
τὸ καὶ τοιαύτη, Plat. rep. 5. p. 461. E. ταῦτα 
καὶ τοιαῦτα πολλά, Xen. Cyr. 8, 2, 26. πάντα 
ταῦτα καὶ τοιαῦτα, ebd. 5, 15. — τοιαῦτα. μὲν 
δὴ ταῦτα, Aesch. Prom. 500., καὶ ταῦτα μὲν 
τοιαῦτα, Soph. El. 696., dem ist nun 80, τούτων 
δὲ τοιούτων ὄντων, da sich das so verhält, Xen, 
An. 2, 5, 12. εἰ οὖν ταῦτα τοιαῦτα ἔσται, ebd, 
δ, 7, 28. — ἄλλος τοιοῦτος, ein anderer der 
Art, ἄλλους συμβούλους εἶχον τοιούτους, andere 
dergleichen Rathgeber, Hdt. 7, 60, 2. Plat. ap, 
p. 30. E. u. sonst; eben so τοιοῦτος ἕτερος, Hät. 
3, 47. ἕτερον τοιοῦτον, Anderes dergleichen, id. 
2, 5. 150. ἕτερα τοιαῦτα, id. 1, 120. 191. τὰ 
τοιαῦτα ἕτερα, Arist. b. Ath. 11. p. 464. C. Vgl. 
ἕτερος, 2. $. 1201. b. — τοιαῦτα (Dem. p. 170, 
8. 436, 5. 583, 24.) od. τὰ τοιαῦτα (id. p. 96, 
10. 559, 15.), τὰ τοιαῦτα δή (p. 781, 2.), und 
dergleichen, und dergleichen mehr, auch ἢ τὰ ros- 
adıa (v. L. καὶ u. ἢ καὶ τὰ r.), p. 551, 29., wo 
Buttmann  getilgt wissen will. καὶ τὰ τοιαῦτα, 
Theophr. eb. 19. — τοιαῦτα, bejahende Antwort, 
so ist es, Eur. Hec. 776. El. 645. — Mit dem 
Artikel, ὁ rosoüros, der so beschaffene, der so 
gesiunte, un νῦν λαλάγει ra τοιαῦτα, rede nicht 
dergleichen Dinge, Pind. Ol. 9, 60. vgl. Aesch, 
Prom. 952. τὸ τοιοῦτον, ein solches Verfahren, 
Thuc. 1, 76. 3, 37. Herm. Luc. hist. conser. 1. 
διὰ τὸ τοιοῦτον, aus solchem Grunde, Thue., 1, 
21. 86. οἱ τοιοῦτοι, solche Leute, Aesch. Cho, 
291. Sopb. ΟΟ, 642. Thue. Plat. u. a. οἱ τοιοῦ- 
τοι höyos, Aesch. αἱ τοιαῦται φύσεις, Soph. u. 
ἃ, b. Att. in Poes. ἃ. Pros. ἐν τῷ τοιούτῳ, an 
einem soleben Orte, Xen. Ages. 6, 7., gewöhn- 
lich : in solcher Lage, in solchen Verbältnissen, 
unter solchen Umständen, Tbuc. 3, 81. Xen. Cyr. 
3,3, 58. An. 5, 8, 20., ἐν τοῖς τοιούτοις, id. 
Cyr, 5, 4, 17. ἀδικεῖν ἐστιν ἐν τῷ τοιούτῳ, 
ὅταν κτλ., Plat, Theaet. p. 167. E. — In Ver- 
bindung mit τὶς, solch Einer, so etwa beschalfen, 
ungefähr so, τοιοῦτόν τι ἔπος, Pind. Ol.6, 26. vgl. 
Thuec. 1, 132. 2, 5. Xen. Cyr. 2, 1, 15. Hell. 
4, 1, 37. mem. 1, 3, 13. Hier. 10, 4. Plat. 
dr’ ἄττα, talia quaedam, Plat. rep. 3. p. 
386. A. eonv. p. 174. D. ἡ διάῤῥιψις τοιαύτη 
τις ἐγένετο, geschah ungefähr in folgender Weise, 
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Xen. An. 5, 8, 7. vgl. Pol. 3, 45, 6. Diod. 14, 
84. — Das Nenutrum lautet bei Homer (Od. 7, 
309. 13, 330. 17, 403. 18, 36.) u. Pindar (Ol. 
6,25. Isthm. 6 (5), 61.) τοιοῦτον, in attischer 
Prosa wechseln die Formen τοιοῦτο ἃ. τοιοῦτον, 
bei Tragg. u. Komm. ist τοιοῦτο seltener, Assch. 
Prom. 801. Ag. 315. Ar. Ran. 1399. Plat. 361.; 
auch findet sich τοιοῦτο apostrophirt bei Dem. p. 
502, 3. nach den bessern Häschr. — Adv., a) 
τοιαῦτα, Soph. OR. 1327: τοιαῦτα σὰς ὄψεις μα- 
ρᾶναι. b) τοιούτως, Origen. Gramm. ; bei Antiph. 
p- 143, 7. steht jetzt ἐπεί τοὶ οὕτως ἔχει. [Die 
erste Sylbe von τοιοῦτος ist bei den att. Diehtern 
bäufiger kurz als lang (Aesch. Suppl. 281. Soph. 
OR. 674. ΟΟ, 642. 1208.) gebraucht, z. Β, οὐ 
γὰρ τοιούτων δεῖ, τοιοῦτός εἰμ᾽ ἐγώ, Soph. Phil. 
1049. ; bei Homer bingegen kommt die Kürze gar 
niebt, bei Pindar nur Eiomal (Pyth. 8, 78.) vor.] 
τοιουτοσί, τοιαυτηΐ, τοιουτοῖ u. τοιουτονί, 
das durch das demonstrative lota verstärkte του- 
οὗτος, ein solcher da, Ar. Ran. 66. Plut, 361. 
Lys. 1087. u. oft, Plat. Tbeaet. p. 163. E. Dem. 
Luc. u. a, 
τοιονυτόσχημος, ον, (σχῆμα) νοῦ dergleichen Ge- 
-stalt, Sext. Emp. adv. log. 1, 209., doch kanu 
das Neutr. τοιουτόσχημον auch vom fo seyn. 
τοιουτοσχήμων, ον, gen. oros, — das vor., 
Eust, Dion. P. 157. p. 117, 32 Berah. 
τοιουτότης, τος, ἡ, (τοιοῦτος) das Sobe- 
schaffeuseyn, die Beschaffenheit, qualitas, Cram, 
An. Par. t. 4, p. 283, 31. 

τοιουτότροπος, ον, (τρόπορ) von solcher Art 
und Weise, dergleichen, derlei, solcherlei, Hät. 
7,226. Hipp. p. 95. E. a. öft., Thue. 2, 8. 13. 
4, 25. 8, 84. Plat. legg. 5. p. 735. E. Phaedr. Ρ. 
240. B. Eryx. p. 394, E. Epic. b. Diog. L. 10, 
79. Arist. Dion, H. u. a. Adv, τοιουτοτρόπως, 
Proel. v. Ηξβ, p. 48, 89 West. Tzetz. 

τοιουτόχροος, ον, (χρόα) von soleherlei Farbe, 
Hipp. p. 1212. G. ς 

τοιουτόφῦχος, ον, (ψυχή) so beseelt, von sol- 
cher Seele. Adv. τοιουτοφύχως, Eust, op. pP. 
226, 96. 

τοιουτώδης, ες, (εἶδος) so gestaltet, von sol- 
.- Art und Weise, Luc. Pise. 20. Sext. Emp. 
u. Spät. 

Toisdeos, τοΐρδεσσι, zoisdeoow, öfter bei Ho- 
mer unanaloge, altepische Form st. roisde, τοι- 
σέδε, 8. ὅδε. 

τοιχάριον, τὸ, Demin. von τοῖχος, kleiae 
Wand, KS. 

τοιχάρχης, οὐ, ὃ, Artem. 2, 23., und 

. ποέχαρχος, ὁ, (τοῖχος, ἄρχω) Aufseher über 
die Ruderknechte an den Seiten des Sebiffes, Ar- 
tem. 1, 35. Poll. 1, 95, 

τοιχάς, δος, ὃ, ἡ, die Schiffswand betref- 
fend. Nonn. dion, 39, 6: νῆας ἐνὶ πόντῳ τοι- 
χάδας ἐϑύνοντες ἐς Agsa ναύμαχον 'Ραδαμιᾶνες, 
die Schiffe mit den Wänden gegen den Feind rich- 
tend. Die alten Ausgaben baben τοιχάδες, was 
Graefe mit τοίχαρχοι vergleicht. Sealiger verm. 
στοιχάδας, in langen Reihen aufgestellt, 

, τοιχίδιον, τὸ, Demin. von τοῖχος, kleine 
Wand, Walz ıhett. t. 1. p- 642, 5. 

τοιχίξω, (τοῖχος) auf die Seite hangen, sich 
δεῖ eine ze neigen, vom Schiffe, das der Sturm 

eine Seite wi, . . . 

1021, 12. irft, Ach. Tat. 3, 1. Eust, II, P- 


τοίχεον, τὸ, Demin. von τοῖχος, Pa 
8, 564 rc » 40% Paraphr, Il. 
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τοιχογράφέω, (τοιχογράφος) auf die Wand 
malen od, schreiben, RS. 

τοιχογρᾶφία, ἡ, das Schreiben od. Malen auf 
die Wand, Aretae, p. 72, 33. Steph. B. 4. ν. 
Βοῦρα, von 

τοιχογράφος, ὁ, (γράφω) der an die Wand 
malt, KS. [4] 

τοιχοδιφήτωρ, ορος, ὁ, (διφιάω) der ein Loch 
in der Wand sucht, am durchzukriechen und zu 
stehlen; dab. = τοιχωρύχος, Hesych. 

τοιχοδόμος, ὁ, (δέμω) Erbauer einer Wand, RS. 

τοιχοπυργίσκος, ὁ, (mveyioxos) Mauertbürm- 
chen, 2) eine Art Wandschraak zum Aufbewah- 
ren der Göiterbilder, Et. M. p. 147, 5. nach 
Häschr. (vulg. τοιχοπυργίους.) 

τοιχόχρᾶνον, τὸ, (κρᾶνον) Mauerkopf, Philo 
Belop. p. 83, 19, 

τοιχόρυγμα, ατος, τὸ, = τοιχωρυχία, Byz., 
von 

τοιχορύκτης, ου, ὃ, (ὀρύσσω) = τοιχωρύχος, 
Schol, δικά. metr. p. 13, 31 Lexx. Lobeck Phryn. 
p- 232., von n 

τοῖχος, ὁ, die Wand, die Mauer, δώματος, 
Il. 16, 212,, μεγάρου, Il. 18, 374. Od. 19, 37., 
αὐλῆς, Hes. op. 734. Od, 17, 267., οἰκίας, Plat, 
rep. 9. p. 574. C., u, ohne nähere Angabe, Od. 
2, 342. u. oft, Baur. Hec. 1174. Ar. Thuc. Xen. 
Plat, u. a.; die Wand des Zeltes, Il. 9, 219. 
24, 548. Eur. loo 1158. b) die Schiffswand, die 
Seite des Schiffes, der Bord, Od. 12, 420, Theogn. 
674. Eur. Hel, 1573. Iph. T. 96. Anth. 9, 295, 4. 
Thac. 7, 36. Pol. Plut. u. a.; von andern Ge 
genständen, τ, βωμοῦ, Call. Ap. 62., τῶν κ'ῃι- 
νῶν, Artem. 1, 74., ποτηρίων, Phereer. ὃ, All. 
11. p. 481. B., τοῦ αὐλοῦ, 8. περίμετρος» 2; 
bildlich, ἀμφότεροι τοῖχοι μελέων, Eur. Tro. 
118, Sprüchw., μετακυλενδεῖν αὑτὸν ἀεὶ πρὸς 
τὸν εὖ πράττοντα τοῖχον, Ar. Ran. 536., ἐς 
τὸν εὐτυχῆ τοῖχον χωρεῖν, Bur. fr. Alcmen. 1 
D., d. 1. den Mantel nach dem Wind hängen. δύο 
τοίχους ἀλείφειν od. ἐπαλείφειν, es mit keiner 
Partei verderben, Suid. Paus. 6, 3, 6., im Lat., 
duos parietes de eadem fidelia dealbare od. utros- 
que parietes linere. (Verw. mit τεῖχος, welches 
aber nur von den Mauern der Städte od. Burgen 
gebraucht ward.) 

τοιχόω, (τοῖχος) zur Mauer machen. — Med., 
als Wand od. Mauer erscheioen, dem wirklichen 
Seyn entgegengesetzt, Plut. mor. Ρ. 1120.E. 1121. 
A. Vgl. ἑππόω. , Da 

ee: f. now, (τοιχωρύχος) die Wand 
wie ein Dieb durchbobren, in Häuser einbrecben, 
ein Dieb seyn, Ar. Plut, 165. Xen. mem. 1, 2, 62. 
conv. 4, 36. Plat. Gorg. p. 508. BE. rep. 9. p. 575. 
B., τοῖχον, Arist. eth. 5 g. E. τοιχωρυχέομαι 
πρὸς τῶν οἰκετῶν, Luc. Gall. 33. 2) met., ola 
ἐτοιχωρύχησαν περὶ τὸ δάνειον, welche Spitzbu- 
benstreiche sie mit dem Wucher getrieben haben, 
Dem. p. 925, 24. τ. τοὺς λόγους τενός, Pbilostr. 
v. soph. 2, 1, 6. Dar. ᾿ ΝΣ 

τοιχωρύχημα, «τος, τὸ, ein in die Wand ge- 
bohrtes Loch, Phot. p. 593, 14. 2) met,., ein 
Spitzbubenstreich,, Poll. 6, 180. [Ὁ] a 

τοιχωρύχίέα, ἡ, das Durchbobren der Wan ᾿ 
das Einbrechen, der Binbruch, Xen. apol. 25. 
Dion. H. ant. 4, 24. Dav. , 

τοιχωρὔύχικός, ἡ, ὁν, ZUM τοιχωρύχος od. = 
τοιχωρυχέα gehörig, τέχνη, die Kunst oder = 
Gewerb des τοιχωρύχος, Sext. Emp. adv. math. 
2, 12. 


Τοιχωρυχος 


τοιχωρύχος, ὁ, (τοῖχος, ὀρύσσω) der die 
Wand durcbbricht, in οἷα Haus einbrieht u. stiehlt, 
Dieb, überb. ein Spitzbube, Schelm, Betrüger, 
bäufig als Schimpfname, Ar. Nub. 1327, Ran, 807. 
a. oft, Antipban. b. Atb. 7. p. 309. D. Plat. rep. 
1. p. 344. B. ung & 8. p. 832. A, Plut. u. a. Auch 
adj. τοιχωρύχον λαγύνεον, Diphil. b. Ath, 11. p. 
499. D. (] 

τοίως, Adv. von τοῖος, w. 8, 

τοιῶςδε, Adv. von τοιόρδε, w. 8. 

τόκα, dor. st, τότε, w. 8. 

toxägidiov, τὸ, wie τοκάριον, Demin. von 
τόκος, 2., Gloss. 

τοχάριον, τὸ, Demin. ven τόκος, 2., kleiner 
Zins, kleiner Wucher, usurula. [ἃ] 

Toxds, ddos, ἡ, (τίκτω) die Gebärende, die 
geboren bat, ὗς, Mutterschwein, Od, 14, 16. Pol. 
12, 4, 8. Luc. Lexipb. 6., λέαινα, eine Löwin 
mit Jungen, Eur. Med. 187. Theoer. 26, 21., 
κύνες, Call. Dian, 89. τοκάδες, Mutteribiere, 
Bur. Cyel. 42. Theoer. 8, 63. Anth. 9, 823, 2. 
ἐκ τοχάδων, von Mutterleib an, Antb. 9, 268, 
6.; von Menschen: roxadss, Mütter, Eur. Hec. 
1157, τοκάς τινος, id. Hipp. 559. Lye. 498.; bei 
Strab. 4, p. 178: τοκάδες γυναῖκες bedeutet es 
fruchtbar. Uebertr., roxada τὴν κεφαλὴν ἔχειν, 
im Kopfe schwanger seyn, Luc. d. d. 9, 1. το- 
καρ xovis, das Vaterland, Lye. 316. 1412. 

ποκαταρχάς, Adv., anfangs, Dem. p. 11, 15. 
19, 25., richtiger τὸ κατ᾿ ἀρχάς geschrieben. 

τοχάω, gebären wollen, im Begrilf zu gebä- 
x κε der Niederkunft nahe seyn, Cratin. b. Poll. 

‚7. 

τοκετός, οὔ, ὃ, τι roxös, Geburt, Nieder- 
kunft, von Menschen u. Thieren, Anth. 1, 19, 6. 
4,3,64 7, 163, 4. 9, 311, 4. Man. 4, 455. 
Qu. Sm. 11, 25. Orpb. b. 2, 11. Arist. gen. an. 
2 8. E. Sirae. 23, 19. RS. 

, τοκεύς, ἕως, ὁ, (τίκτω) der Erzeuger, der 
Vater, Hes. th. 138. 155. Tragg.; auch ἡ τοκεύς, 
die Erzeugerin , Mutter, Aesch. Eum. 659. Gew. 
im Plur,, roxsis, ion. τοκέες, ep. τοκῆες, die El- 
tern, Hom. Hes. Pind. Tragg. Hdt. 1, 122. 3, 52. 
Thuo. 2, 44, 1. Xen. mem. 2, 1, 33. cyn. 13, 
17. Lys. or. fun, ἢ, 75. Piat. Crass, 26.; auch 
im Dual, Od. 8, 312. Von Thieren, Nie. tb. 
620. al. 576. — Homer gebraucht im Gen. plur. 
die Formen τοκήων u. τοκέων : bei Att. finden sieh 
zuw. ion. Formen, τοκήων, Aesch. Ag. 728 (doch 
bat Herm. 70x30» aus einer Hdschr. hergestellt). 
Luc. d. mort. 20, 3., τοκέες bei Philo, 8. Lob. 
Phryn. p. 69.; den Dat. roxsos hat ein Epigr. 
bei Boeckh laser, t. 1.0. 948, 6. Lob. elem. 1. p. 
259. Dav, 

τοκεύω, — τίκτω, gebären, erzeugen, Nicet. 
Eug. 5, 141. eyday 

τοχήεσσα, ἡ, (τόκος) —= Toxdäs, Hipp. p. 564 
9. 648, 12. 61. 36. er 

τοκίξων, (τόκος, 2.) auf Zinsen leiben, wu- 
chern, Dem. p. 1122, 27., τόκον, Anth. 11, 309, 
ὃ. ἀργύριον roniteras αὐτῷ, Hyperid. b. Poll, 
3, 85. vgl. Plut, Arist. 1. Dav. 

τοκισμός, ὃ, das Wuchern, Xen νοοῖ, 4, 6. 
Arist, pol. 1, 4 (11), 2. Maneth. 4, 580. 

τοκιστής, οὔ, ὁ, der Wucherer, Plat. Alc. 2. 
.Ρ. 149. E. Arist. eth. 4, 1 (3), 40. Plut. u. a. Dav. 

τοκίστρια, ἡ, die Wuehrerio, KS. 

τοκογλύφέω,, ein τοκογλύφος seyn, schmuzi- 
gen Wucher treiben, Plat. mor. p. 34. ἢ. Luc. 
vecyom. 2, Lapith. 36., von 
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τοκογλύφος, ὃ, (τόκος, 2., γλύφω) ein Zin- 
senschnitzler od. Zinsenspalter, der die Genauig- 
keit im Berechnen u. Eintreiben der Zinsen bis 
ins Kleioste treibt, dab. schmuziger Wucherer, 
Anth. 9, 570, 7. Plat, mor. p. 18. E. Lac, ne- 
eyom. 11. vit. auet. 23. Alc. 1, 26. [Ὁ] 

τοκοληψία, ἡ, (λαμβάνω) das Ziusennebmen, 
Epiphan. 

τοκοπράχτωρ, 0905, ὁ, (πράσσω) der Zinsen 
eiotreibt od. erpresst, Bekk. An. p. 64, 30., von 

τόκος, ὁ, (τίκτω) das Gebären, die Nieder- 
kunft, sowohl im Sing. als Plur. gebr., Il. 19, 
119. h. Cer. 101. Soph. Eur. Ar. Hdt. 1, 111. 
Plat. Arist. u. 8. τεκοῦσα τοιοῦτον τόκον, Ar. 
Thesm. 845. ; auch von Thieren, li. 17, 5. Soph, 
fr. 424 Ὁ. Xen. oec. 7, 34. Arist. ἀπὸ τόκου, 
gleich nach der Geburt, Äen. r. Lac. 15, δ. b) 
das Geborene, das Kind, der Sohn, die Nach- 
kommenschaft, das Geschlecht, röxos Οἰδίπου, 
τόκοι Θησέως, Aesch. Sept. 372. Eum, 402. un. 
oft b, Tragg.; bei Homer in der Verbindung: 
πάντον ἀνθρώπων (deysiav) γενεή τε τόκος τε, 
die Vorfabrenschaft und Nachkommenschaft, oder 
überb. Geschlecht u. Abkunaft, Il. 7, 128. 15, 
141., ἃ. von Thieren, Od. 15, 175.; von letzte- 
ren auch Eur. Cyel. 162. Nie. tb. 452., bes, der 
Wurf od. Satz, d. i. so viel Junge ein Thbier auf 
Einmal zur Welt bringt, von Fischen, Arist. h. 
a. 5, 9.; auch von sachlichen Gegenständen: Er- 
zeugoiss, Product, τὴν ἡλίου δύναμεν ἔκγονον 
ἐκείνου (Anöhlwvos) καὶ τόκον, Plut. ποτ, p. 433. 
E. 2) der Gewinnst von ausgeliehenem Gelde, 
Zins, Pind. Ol. 10 (11), 12. Ar. Plat. Arist. u. a, 
τόκοι τόκων, Zins suf Zins, Ar. Nub. 1166. Men, 
b. Choerob. t. 2. p. 585, 13. δανείζειν ἐπὶ τόκῳ, 
auf Zinsen leihen, Plat. legg. 5. p. 742. C. da- 
νείζεσϑαι ἐπὶ τόκῳ u. ἐπὶ τόκον, auf Zinsen auf- 
nehmen, Dem. p. 13, 20. 1212, 1. ὀφείλειν ἐπὶ 
τόκῳ, Isoer. p. 359. D. τόχους διδόναι, Ar. 
Thesm. 842., ἀποδοῦναι, id. Nub. 739. 1156. 
Isoor. p. 366. B. Dem. p. 1287, 5. ἐν τόκῳ ano- 
διδόναι, mit Zinsen zurückgeben, Arist, oee, 2, 
τόκους λαμβάνειν ἀπό τινος, Zinsen von Jmdm 
nehmen, Isae. p. 72, 5.; auch der Ertrag eines 
Ackers, Xen. Cyr. 8, 3, 38. τόκοι τοῦ χρόνου, 
Men. b. Stob. 8. 63, 14 Ὁ ως 

τοκοφορέω, (φέρω) Zinsen bringen, verzin- 
sen, τὴν πρόδια ie ἐννέ᾽ ὀβολοῖς τοκοφορεῖν, 
Dem. p. 1362, 25. 

τοκόω, = τοκεύω, τέκτω, Phot. p. 593, 19, 

τόλμα, ἡ, bei Spät. auch τόλμη, Lobeck 
Phryn. p. 331., dor. τόλμᾶ, Pind., der Muth etw. 
zu unternehmen od. zu wagen, Kühnheit, Drei- 
stigkeit, Verwegenbeit, auch das Unterfangen, das 
Wagniss, sowohl im guten als schlimmen Sinne, 
Pind. Tragg. Ar. Hdt. 7, 135. Thuc. Xen. Plat. 
Ὁ, 8. ἡ ἐν τοῖς λόγοις τ., Aeschin.; auch im 
Plur., Soph. Trach. 582. Ai. 46. Eur. Plat, ἀνό- 
004 πληγῶν τόλμαε, Plat. legg. 9. p. 881. A, 
(Von einem alten Stamme TOA2 = TAAAR, 
TAAR, dev. tuli, tollo, tolero.) 

τοήμάδα, εσσα, ev, dor. st. τολμήεις, w.s. [ἃ] 

Τολμαῖος, ö, gr. Männern., Thuc, 

Τόλμας, avrog, ὃ, gr. Männern., Gramm. 

τολματίας, ov, ὁ, 8. har Anis 

τολμάω, f, 700, pf. τετόλμηκα, ion. τολμέω, 
Hät. 8, 77., dor. 2 sing. τολμῆς st. τολμᾷς, Theoer, 
δ, 35., f. τολμᾶσωῶ, id. 14, 67., aor. dröluäca, 
pf. reröluäxa, Pind., = τλῆναι, ertragen, aus- 
halten, verharren, dulden, σὺ δ᾽ (κραδίη) ἐτόλ- 
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ς, Od. 20, 20. χρὴ τολμᾶν χαλεποῖσιν ἐν ἄλ- 
= κείμενον ἄνδρα, Theogn. 555. τόλμα κα- 
κοῖσιν, halt aus im Leid, id. 355. 1029. τολμᾶν 

ἡ, τὰ διδοῦσι ϑεοί, id. 591. vgl. Eur. Hec. 333. 
οὐκ ἐτόλμων οὐδ᾽ ἠνείχοντο τὰς πληγάς, sie biel- 
ten nicht Stand, Plat. Pomp. 71.; mit dem Part., 
ἐτόλμα βαλλόμενος καὶ ἐνεσσόμενος, er liess sich 
werfen und verböbnen, Od. 24, 162. vgl. Theogn. 
442. Eur. Herc. f. 7566.; mit dem Inf., Geduld ha- 
ben etw. zu tbun, sich die Mübe nehmen, οὐ τόλ- 
μῆσεν ἕκαστα εἰπεῖν ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι ἐμὸν ἔπος, 
Οἀ. 24, 261. 2) es auf sich nehmen, es über sich 
gewinnen, sich unterwinden, sich unterfangen, dann 
überb. wagen, uaternehmen, Muth haben, unterneh- 
mend seyn, abs., αἰεὶ γάρ οἱ ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλ- 
μα, ll. 10,232, οὐδὲ οἱ ἵπποι τόλμων ὠκύποδες, 
ebd. 12, 51. τετόλμακε, er ist muthig daran gegan- 
gen, Pind. Pyth. 5, 156. vgl. Aesch. Prom. 235. Sopb. 
Trach. 1071. Phil. 481. τὸ προθυμεῖσθαι καὶ 
τολμᾶν, Aosch, Prom. 381. τολμᾶν τε καὶ ἐκ- 
λογίζεσϑαι, Thuc. 2, 40. τολμῶντες ἄνδρες, ebd. 
43. vgl. Soph. Trach, 583. vavrilos τολμῶν λίαν, 
tollkübn , Eur. fr. Antiop. 36, 3 D.; oft mit dem 
Inf., bei Homer nur mit dem des Aor., τολμήσεις 
Jıös ἄντα ἔγχος ἀεῖραε, 11, 8, 494, vgl. 13, 395. 
17,68. Οὐ, 9, 332. Pind. Ol. 2, 123, Trage. 
Xen. Plat. u. a.; mit dem Inf, Praes, , πῶς τολ- 
μήσω μήτε σε κλάειν μήτε προπέμπειν, Aesch. 
Sept. 1058. τόλμησον ὀρϑῶς φρονεῖν, sapere 
aude, id. Prom. 1000, vgl. Theogn. 82. 377. Tragg. 
Plat. Dem. u. a.; mit dem Part,, τόλμα ἐρῶσα, Eur. 
Hipp. 476.; mit folg. ἄν, es darauf ankommen 
lassen, ob, Plat. Phileb. p. 14. B. Mit dem Aco., 
etwas wagen, πόλεμον, Od. A, 519., τοιαῦτα, 
δεινά, ἔργον αἴσχιστον u. ü., Tragg., τὰ βέλτι- 
στα ἃ. ä., Tbuc. 3, 56. 4, 98, Isoer, p- 131.C. 
τ. πάντα od. πᾶν, Alles wagen, sich vor nichts 
scheuen, zu Allem, zu dem Schlimmsten bereit 
seyn, Soph. ΘΟ, 761. fr. 195 D. τολμᾶν πικρὰν 
πεῖραν, id. El. 471, «τ. τόλμημα, ein Wagstück 
unternehmen, Ar. Plut. 419. Luc. Toxar. 3, Pass., 
τὰ τολμώμενα, die Unternehmungen, Hdn. 6, 3, 
1. 2, 14, 3,, τὰ τετολμημένα, id. 2, 5, 15. Xen, 
Eph. 4, 6., κατά zuvog, gegen Jem., Hdn. 2, 9, 
13. ὑπ᾽ ἐχϑρῶν ol ἐτολμήϑη πατήρ, was ge- 
gen meinen Vater gewagt worden ist, was mein 
Vater von der Freebheit der Feinde erlitten hat, 
Eur. Εἰ. 277., als könnte man im Act, sagen τολ- 
μὰν τινά τι wie ποιεῖν τινά τε, Mit dem Inf., 
νῦν τοῦτο τετολμήσϑω εἰπεῖν, jetzt sey os ge- 
wagt, das zu sagen, Plat. rep. 6. p. 503. Β. vgl, 
Dion. H. δαὶ, 1, 76. 

τόλμη, ἡ, 8. τόλμα. 

τολμήεις, εσσα, ev, dor, τολμάεις [ἃ], duldend, 
susharrend, standhaft, Od. 17, 284. ; dreist, herz- 
baft, kübn, verwegen, Il. 10, 205. Pind. Pyth. 
4, 159. Trypbiod, 433. Christod. ecphr. 2. πρή- 
der τολμήεντες, Man. 2, 171. ϑάρσεϊ τολμήεντε, 
Christod. eophr, 295, τολμηέστερος u. τολμηέστα- 
τος, Et. M. p. 807, 5. --- Zsgz. roluns, ἧσσα, 
ἣν, Schol, Aesch. Prom. 235. Lob. elem. 1. ΓΕ 

43. Sup. τολμήστατος, Soph. Phil. 984. 

. τόλμημα, ατος, τὸ, (τολμάω) Wagniss, Wag- 
stück, dreiste od. kühne Handlung, Eur. Ar. Thuc. 
Plat. Plut, 
ὡς Τολμηρία, ἡ, 
ΚΒ,, τ 

τολμηρός, d, ὄν, (τολμάω) wagend , verwe- 
gen, berzbaft, kübn, a auch 5 schlimmen 
Sione, wie audaz, dreist, frech, von Pers., Eur, 


Kühnbeit, Verwegenbheit, Aesop. 


Τολυπευω 


Suppl. 805, Ar. Nub. 445. u. öft., Bion 1, 60. 
Thue.. Plat, legg. 8. p. 835. C. Isoer. Dem. n. a. 
τολμηρότερος, Isocr. p. 298. B. τολμηρότατος, 
id. p. 31. A. Pol. 15, 35, 6., γυνή, Andoc. pP 
16, 37.; von Sachen, τ᾿ ἐγχείρημα, ὑπόσχεσις, 
Antiphan. b. Ath. 3. p. 122. E. Isoer, p. 320. C. 
ἀνοίας οὐδὲν τολμηρότερον, Men. b. Stob. ἢ. 4, 
35. προϑυμία τολμηροτάτη, Thuc. 1, 74. τὸ 
τολμηρὸν τῶν ᾿4ϑηναίων, Thuc. 1, 102. τὸ τοἰ- 
μηρότερον, grössere Kühnbeit, Thuc, 2, 87. τὰ 
τολμηρὰ τῶν ὄχλων, Men. b. Stob. ἢ, 51, 27. 
τολμηρὰ πολλὰ δρᾶν, . eth, 3, 11 med, 
κἂν ἢ τολμηρότερον mit dem Inf., etwas gewagt, 
Plat, Sopb. p. 267. D. Adv. τολμηρῶς, Thuc. 3, 
74. 83. Xen. conv. 2, 12. τολμηρότερον, Το. 
4, 1: 4. Pol. 1, 17, 7. τολμηρότατα, Poll.. 
3, 136. 

τολμῇς, ἥσσα, ἣν, zagz, st. τολμήεις, W. 8. 

τόλμησις, εως, ἡ, (τολμάω) das Dreist- od. 
Kühnseyn,, das Wagen, Plat. def, p- 412. C. 

τολμητέος, a, ον, Adj. verb. von τολμάω, 
zu wagen , unternehmbar, Greg. Naz. Nentr. 
τολμητέον, man Muss wagen, man muss unler- 
nebmen, Eur. Iph. T. 121. Ion 1387. Plat. Lae., 
τάδε, Eur. Med, 1051., mit dem Acc. ὁ. inf., id. 
Iph. T. 111. 

τολμητής, οὔ, ὃ, (τολμάω) ein dreister, küh- 
ner, verwegener Mensch, Wagbals, Thuc. 1, 70. 
Plut, Luc. Adj,, τ. ϑυμός, Antb, 9, 678, 2. 

τολμητίας, ov, ὁ, — das vor., von Thom. 
M. p. 357, 10 R. als unattisch verworfen, Polem. 
pbysiogu, p. 203. KS. Byz.; auch in der Form 
τολματίαρ, Ann. C. Lobeck pathol. p. 508. 

τολμητικός, ἡ, ὅν, — τολμηρός, Schol. Bur, 
Or. 1405. τολμητεκώτατος, Hippodam. b. Stob. 
ῃ. 43, 93. 

τολμητός, dv, Adj. verb. von τολμάω, ge 
wagt, erfrecht, ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐκείνῳ πάντα roland, 
Soph. Phil, 634. τολμητὸς ἐλπίς, die auf Wag- 
niss beruht, Eur. Hel. 816. b) zu pin, pad „zu 
erfrechen , πᾶν τολμᾶτόν (dor. st. τολμητόν), 
Sapph. fr. 2 a, E. 

Τολμίδης, ov, ὁ, ein athen, Feldherr, Tbuc. ; 
ein Herold Kyros des Jüngern, Xen. An. 3, 1, 46. 

Τόλμος, ὃ, ein Heerführer des Xerxes, Aesch. 
Pers. 999. 

τολοιπόν, Adv., fernerhin, künftighin, fortan; 
alsdann, bierauf; übrigens, cacterum. In den jez- 
zigen Ausgaben wird τὸ λοιπὸν geschrieben. 

Τόλοφος, ὁ, ein Aetolier, Thuc. 3, 100. 

Tologoiv, vos, ἡ, Stadt der ozolischen 
Lokrer, Dicaearch. 66. 67 Mein. Steph. B. Der 
Eiow., ö Τολοφώνιος, Thuc. 3, 101. ᾿ 

τολύπευμα, ατος, τὸ, (τολυπεύω) — τολύπη, 
Lex. [] 

τολύπευτικός, ἡ, ὁν, zum Schaffen od. Voll- 
bringen geschickt, τολυπευτικώτατος, Hesych. 

τολύπευτός, ἡ, ὄν, gewickelt, gekrempelt, 
ἔριον, Schol. Od. 4, 490., von 

τολὐπεύω, (τολύπη) eig. wickeln, bes. ge 
krempelte, zum Spinnen bereitete Wolle auf ein 
Knäuel wickeln, Ar, Lys. 587.; gew. 2) met., 8) 
δόλους τολυπεύειν, wie πλέκεεν u. στρέφειν, Li- 
sten anspinnen, anzelteln, ersianen od. anstiften, 
0d. 19, 137., Θρῃξὶν πένϑος, Eur, Rbes. 744. 
b) eine schwierige, mühselige Arbeit gleichs. ab- 
wickeln, sie mit Mühe u. Anstrengung zu Stande 
bringen od. vollenden, πολέμους, Il. 14, 86., πό- 
λεμον, Od. 1, 238. 4, 490. 14, 368. 24, 95 
ὁπόσα τολύπευσε, wie viel er vollbracht od. aus- 


>» 


Τολυπὴη 


gekämpft hat, Il. 24, 7. τ. δόμον, ein Haus mit 
Aufwand erbauen, Anth, 9, 655, 1. Vgl. ἐκτο- 
λνπεύω. Von 
τολύπη, ἡ, ein Koäuel zusammengewickelter, 
gekrempelter und zum Spinnen bereitster Wolle, 
glomus, Soph. fr. 920D. Ar. Lys. 586. Anıb. 6, 160, 
6. 247, 6. Diose, 5, 85. Arr. Ind. 7, 3. b) Faden 
od. Seil von gekrempelter Wolle, Agath. bist. ὅδ. 
E 167. B. 2) wegen der Aechnlichkeit mit einem 
oäuel, a) jeder Knäuel od. Klump, Eubul. Ρ. 
Ath. 13. p- 571. F. b) der geknetete Kuchen od. 
Brodteig,, Atb. 4. p. 140. A. Hesych.; auch eine 
Art Kuchen, Ath. 3. p. 114. F. Clem. Al. protr. 
2,22. vgl. Lobeck Agl. p. 704. 1076. c) eine 
wilde Kürbisart, Phot. p. 594, 6. 4 Regg. 4, 


39. [] 

Τολῶσα, Ptol. 2, 10, 9., u. Τολῶσσα, ἡ, die 
Stadt Tolosa in Gallia Narbonensis, jetzt Toulouse, 
Strab. 4. p. 188. 

zouaiog, a, ον, bei Kur. 2 End., (roun) ge- 
schnitten, abgeschnitten, βόστρυχος, χαίτη, Aesch. 
Che, 166. Eur. Ale. 101. rigıovsoo: τομαέη κέ- 
ὅρος, durchsägt, Nic. tb. 52. τ. ἄκος, ein ge- 
sehnittenes Heilmittel d. i. ein fertiges od. zube- 
reitetes, Aesch. Cho, 539. Suppl. 268. Vgl. Ruhnk. 
Bom. h. Cer. 229. 2) Propr., Τομαῖον ὅρος, 8. 
Τομεύς. 

τομάριον, τὸ, Demin. von τόμος, ein kleines 
Stück, ein Schnittchen, bes. ein Stückceben Per- 
gament, Eust. Dion. P. p. 74, 6B. Byz. Touagıa, 
Titel eines Buches des Aristonymos, Stob. fl. 3, 
40. u. oft, wahrsebeinlicb weil es nur einzelne 
Gedanken entbielt, Aphorismen. 2) kleines Buch 
od. Schriftwerk, Et. M. p. 790, 8. 8, 

Τόμᾶρος, ὃ, οἷα Berg in Thesprotien, an des- 
sen Fuss das Orakel von Dodona lag, Strab. 7. 
p- 327. Steph. B., Tomarus, Theopomp. b. Plin. 
4, 1, 1.5 auch Τμάρος, Strab. 7. p. 328., Tma- 
rus, Virg. eel. 8, 44. Der Anw., ἢ Τομάριος ἃ. 
Tuagıos, Steph. B. Adj. Τμάριος, a, ον, Ζεύς, 
Hesych. (Jupiter Tmarius, Claudian. b. Get. 18.), 
ὄρος, Call. Cer. 52. Hesych.; u. als bes. Fem. 
Tonagıas, δας, φηγός, Orpb. Arg. 264. 1154. 
Danac hiessen auch die Priester des dodonaeischen 
Heiligthums Τομοῦροι, was Strab. 7. p. 328. als 
aus Τομαροῦροι, ἃ. i. Τομαροφύλακες, zegz. be- 
trachtet u. bemerkt, dass einige alte Kritiker Od. 
16, 403. τομοῦροι (v. L. τομοῦραε) statt ϑέμεστες 
lesen wollten. Später steht τομοῦρος überh. für 
προφήτης, ἱερεύς, οἰωνοσκόπος, Hesych. Lycophr. 
223. [Bei Orph. ist Alpha in Τομαριάς des Me- 
trums wegen lang gebraucht; in den übrigen Dich- 
terstellen ist es kurz.] Dav. 

, Τομᾶροφύλαξ, ἄκος, ὃ, (φύλαξ) Wächter od. 
Hüter des am Tomaros gelegenen Heiligthums, 6. 
Tönagos. (ö] 

τομάω, (roun) des Schnittes bedürfen, πῆμα 
τομῶν, ein Uebel, das nur durch den Schnitt ge- 
beilt werden kann, Soph. Ai. 582. 

τομεῖον, τὸ, (τομή) τις τομεύς, ein Werk- 
zeug zum Schueiden od. Kneifen, Hipp. b. Galen. 

, τομεύς, ἕως, ὁ, dor. Dat. ρίαν. τομέσε, Ar- 
ebimed. s. Buttm. ausf. Sprachl. 1. 8. 197., (τομή) 
Einer der schneidet, Hesych. Poll. 6, 13. 7, 114. 
τομεὺς σίδηρος, Maxim. κατ. 277. πέλεκυς av- 
χένος τομεύς, Poet. b. Plut. mor. p. 813, F. το- 
μεὺς βαλαντίων, Beutelschneider, Tzetz. 2) bes., 
8) am Messer: die Schneide, Xen. bipparch. 2, 3. 
b) das Werkmesser der Schuster, der Kneif, Plat. 
Alc. 1. p. 129. C. c) die Kneifzange, Hipp. bei 
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Toun 


Galen. d) οἱ rousis, die Schneidezähne, Poll. 2, 
91., an Pferden, Geop. .16, 1, 13. 3) bei Math., 
der Schnitt, der Ausschnitt, der Sector, Euclid, 
el. 6, 33. τ. κύκλου, der Kreisausschnitt,, der 
Kreissector, x. σφαίρας od. στερεός, der, Kugel- 
ausschnitt, Archimed. Euclid, u. a. 

Toueis, ἕως, ὃ, 1) ein Berg in Messenien - 
unweit Koryphasion, Thue. 4, 118., bei Steph. B. 
Τομαῖον ὄρος. 2) 5. Tops. 

τομεύω, (τομή)͵ = τέμνω, schneiden, Hesych. 

τομέχρι, Adv., —= μέχρε, Luc. Toxar. 17. 
Synes. Lob. Phryn. 50. Andere schreiben τὸ μέχρι. 

τομή, ἡ, (τέμνω) 1) das Schneiden, Abschnei- 
den, Durchschneiden, Hauen, Sägen, Pfücken u. 
dgl., τ. σιδάρου, φασγάώνου, πελέκεως, Soph. 
Trach. 887. Eur. Or. 1101. ΕἸ. 160. τομὴ ἀρό- 
zeov, das Furchen, Pflügen, Dion. P. 190.; das 
Schneiden des Wundarztes, Plat. rep. 4. p. 426. 
B. Tim. p. 65. B. Plut. Luc. τομῇ χρῆσθαι, 
Plat. rep. 3. p. 406. D., im Plur., Pind, Pyth. 3, 
95. Eur. fr. Ino 10, 6 D. Isoer. p. 167. C.; das 
Castriren, Luc. Philops. 2. Demetr. οἷος, δ, 293. 
τομὴ φαρμάκων, das Schneiden, Pflücken, Bre- 
chen der Heilkräuter, Conon b. Phot. bibl. p. 
134, 12., ἀμπέλων, das Verschneiden, putatio, 
Theophr. e. pl. 3, 14, 2. u. öft. τομὴ σκυτῶν, 
das Zuschneiden der Häute, Plat. Charm. p. 173. 
D. τομὴ ἀριϑμοῦ, Zeribeilung, Division, id. 
legg. 5. p- 738. A. 771. A.; met., ἡ ἐν τοῖς λό- 
yo τομή, die Präcision im Ausdruck, Eunap. 
800}. p. 19, 3.; überh., die Scheidung, Spaltung, 
Trennung, Theilung, dss sich Zertheilen, τοῦ 
πυρός, Plat. Tim. p. 61. D. 80. E. ἐν τοῖς ὀνεί- 
δεσιν ἔχειν τινὰ τομήν, einen Unterschied zulas- 
sen, machen , id. legg. 12. p. 944. Β. vgl. Polit. 
p. 261. A. Walz rhett. t. 9. p. 179, 14. 2) die 
Schnittfläche, der Theil od. die Stelle, wo .ein 
Gegenstand geschnitten od. gebauen ist, ὁπὸς ord- 
ἕων τομῆς, der Saft, welcher aus der Stelle 
fliesst, wo die Kräuter gescbeitten oder gekoickt 
sind, Soph. fr. 479, 2 Ὁ. τομὴ ξύλου, id. Trach. 
700., τοῦ καλάμου, Theophr. b. pl. 4, 11, 7. 
σκῆπτρον ἐπειδὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσε λέλοι- 
πεν, den Stumpf, wo der Scepter abgeschnitten 
worden ist, Il. 1, 235. vgl. Theoer, 10, 46. Anth. 
9, 5,3. δοκῶν τομή, das Ende der Balken, 
wo sie gesägt worden sind, Thuc. 2, 70, λέϑοε ἐν 
τομῇ &yyabvıoı, winkelrecht gehauen, id. 1, 93. 
τὸ τοῦ αὐχένος ἥμισυ πρὸς τὴν τομὴν μεταστρέ- 

εἰν, den Hals uach der Seite umdrehen, wo der 

ensch geschnitten od. halbirt worden ist, Plat, 
conv. p. 190. E.; dab. der Schnitt, die Schnitt- 
wunde, Arist. b, a. ἃ, 7. 9, 50. Diod. 2, 58. 
τομὴν βαϑεῖαν ἐμβάλλειν μηρῷ, einen tielen 
Schnitt beibringen, Plut. Brut. 13. τομὴν ποιεῖν, 
Galen.; met., ἅμιλλα βαϑυτάτην τομὴν τεμοῦσα 
τῆς πόλεως, Plut. Per. 11. πόλις δέχεται τομήν, 
id. Coriol. 16. τομαὶ μέτρων, die Einschnitte, 
die Cäsuren der Verse, Aristid. Qu. mus. p. 49 
sqqg. Eust. Il. p. 740 8. A. — Bei Math, die 
Durchschnittslinie , die Durchschnittsfläche , die 
durch den Schnitt einer Fläche od. eines Körpers 
entsteht, Euclid. κώνον τομήν, Kegelschnitt, Ar- 
chimed. 3) das Abgeschnittene, τομὴ (τρεχόφ), eine 
abgeschnittene Haarlocke, Aesch. Cho. 229. ῥὲε- 
ζῶν roual, Soph. fr. 479, 4 D.; ein Abschnitt 
am Himmels- od. Erdglobus, Arat. 321. u. der 
Schol, das., Antb. app. 92, 4. 4) das Schnei- 
dende; die Schneide, Arr. Tact, 15. 


Towıu 


τομία, ἡ, das Schueiden, dss Verschneiden, 
Tzetz. bist. 3, 622. 

zouias, οὐ, ὃ, (τέμνω) der Geschnittene 
od. Versebnittene, κριός, ds, βοῦς, Antiphan. b. 
Ath. 9. p. 402. E. Arist. ἢ. a. 6, 21. 28. Ael.n. 
a. 12, 19.5 bei Spät, von Männern, — σπάδων, 
Herod. 1, 11, 7. Byz. 

τομικός, %, ὄν, {(τέμινω) zum Schneiden ge- 
hörig od. geschickt, ὀδόντες, die Schneidezähne, 
Cels. 8, 1. zw. 

τόμιος, ον, (tour) geschnitten; gew. τὰ τό- 
μια, τς ἔντομα, die aus den Opfertbieren ge- 
schoittenen Geweide, bei od. über welchen feier- 
liche Schwüre geleistet wurden, Ar. Lys. 186. 
Plat. legg. 6. p. 753.D. Autipb. p. 139 a. ὦ, Dem, 
p- 642, 18. Aeschin. p. 39, 36. Dion. ἢ. ant. 
5, 1.7, 50. Paus. 3, 20, 9. 4, 15, 8. δ, 24, 
9. 11. Auch im Sing. τὸ τόμιον, Ar. Lys. 19. 

τομίς, dos, ἡ, bes. Fem. zu τομεύς, μύλαι 
τομίδες, Schneidemühlen, Proverb. 30, 14. ἡ ro- 
wis, die Kneifzange , Gloss, 

Τόμις, εως, ἡ, Stadt im Pontus unweit Odes- 
808, Memoon 21. Hieroel. synecd, p. 637. (nach 
Suid. auch Τῶμιες geschr.) ; dafür ὁ Τομεύς, ἕως, 
Strab. 7. p. 318 584. Stepb. B., u, oi Τόμοι, 
Tomi, Apd. 1, 9, 24. Seymn. 765. Ptol. 3, 10, 8. 
Die Einw., οἱ Τομῖται, Τομεῖται, Τομετηνοί, 
Steph. B. Inser, Die Umgegend, ἡ Τομῖτες, ἐδος, 
Steph. B. 

τομογρἄφέω, (τόμος, γράφω) schriftlich ab- 
fassen, zu Papier bringen, Ks Byz. Dav. 

zouoygägla, ἡ, das Abfassen einer Schrift, 
eines Decrets, Byz. 

Töuoı, οἷ, 8. Τόμις, 

τομός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von τέμνω, schnei- 
dend, theilend, überb. scharf, eig. u. met., ξίφος, 
δρέπανον, Poll. 2, 101. Geopon. 5, 23, 6. βου- 
πλὴξ τομώτερος, Timon b. Ath. 10. p. 445. E. 
τομώτατος σφαγεύς, Soph. Ai. 8186. τὸ πνεῦμα 
τῆς χιόνος ἔχει τε τομὸν καὶ διαιρετικόν, Plut, 
mor. p. 695. Β, τομὰ καὶ ὀξέα προφέρειν, pi- 
kante Speisen, ebd. p. 734. A. σφοδρὸν ὃν καὶ 
τομὸν ὀξέως τὸ προςτυχὸν, Plat. Tim. p. 61. E. 
λόγος τομώτερός ἐστι σιδήρου, Phoecyl, 116. vgl. 
ep. ad Hebr. 4, 12. τομώτεραε πράξεις, Luc. 
Tox. 11.; von Pers., bitzig, νεήκονν οἱ τομώτα- 
τοι, Call. fr. 78. — Adv. τομῶς, Hesych, 8. v. 
zundnv. Sup. τομώτατα, Eust. op. p. 200, 3. 
Comp. ἐρέω τὶ τομώτερον, einsehneidender, d. i. 
klarer, eindringlicher, Call. Del. 94 (wo Canter 
τορώτερον vermuthet). 

τόμος, ὃ, (τέμνω) der Schnitt; bes, das abge- 
schnittene Stück, γαστρός, yopdapiov, μήτρας, 
Ar. Εᾳ. 1179. Alex. u. Sopat. b. Ath. 3. p. 95. 
A. 101. B. ἀλλάντων, πύου, Phereer. b. Poll, 
6, 58. 60., κρέως, Theophr. ch. 12., γογγυλέδος, 
τυροῦ, Alex. u. Ephipp. ὃ. Ath. 9. p. 369. E. 370. 
D., πλακοῦντος, ἄρτον, Ar. Eq. 1190. Neanth, 
b. Atb. 3. p. 111.D. b) ein Stück Pergament u. 
was darauf geschrieben steht, dab. Schrift, Buch, 
Diog. L. 6, 15. KS. Byz. Lexx. 

τομοῦρος, ὃ, 8. Τόμαρος, 

Ἢ a ἔρν ἡ, die Königin der Massage- 
‚ welche den Kyros besiegt u, 5 

soll, Bit. 1, et εἰ getödtet haben 
τοναῖος, a, ον, (τόνος) 

angestreugt, δρόμος, Suid. τοναία (sc. φωνή), 

angestrengte, laute Stimme, Alexis b. Phot. P- 

594, 22. Vgl. Lobeck paral. p. 314 sq., der ro- 

vaia subst. u. in der Bdtg von τονή fasst. 


espannt, angespannt, 
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Tovog 


τονάριον, τὸ, (τόνος) die Stimmpfeife, mit 
der man dem Sänger od. Redoer den Ton zum 
Sivgen od. Reden angab (φωνασκικὸν ὄργανον, ᾧ 
τοὺς φϑόγγους ἀναβιβάξουσιν, Plut. ἃ. Gr. 2. 
vgl. mor. p. 456. A.), Quintil. 1, 10, 20... auch 
ἐπιτόνιον gen., Et. Gud. p. 61, 36. 

Tovsa, ὧν, τὰ, (τόνος) das Fest der Seile 
od. Stricke, auf Samos ein Fest zu Ehren der 
Hera, Ath. 15. p. 672. E.; Meineke ex. philol, 
in Atb. 1. p. 50. verm. Τόνεια. 

τονέω, = τονόω, betonen, Bust. Il. p. 60, 14. 

τονή, ἡ, (Teivo) die Spannung, Dehnung; 
das Ausbalten eines Tones in der Musik, Euclid, 
intr, barm. p. 22, 7. Meib, Aristid. mus. p. 250, 32. 

τονϑολύγέω u. τονϑορυγέω, 8. τονϑορύζω 8. B. 

τονθορίζω, = τονϑορύξω, w. 8. Davw, 

τονϑορισμός, 5. τονϑορυσμός. 

τονθορύξω, f, vow, τιατηνοῖα, murren, bram- 
men, Ar. Ach. 683. Ran. 747. Vesp. 614. Luc. d. 
conc. 1. Aristaen.2, 6. ἐτονϑόρυξε ταῦρος ὡς νεο- 


opayrs, Aesch. fr. 360 Herm. — Pbryn, p.358 Lob. - 


u. in Bekk. An. p. 67, 2. erwähnt τονϑορύξζω 
u. τονϑρύζω als gebräuchliche Formen, während 
Hesyoh. τονϑορίζω neben τονϑορύζω anführt; 
Thom. M. p. 352. verwirft τονϑορίξζω u. bezeich- 
net ash Sr als attisch, während Ammon. p. 79. 
auch en ng als zn en Von a 
sen Formen gebraucht τονϑρύξω Opp. eyn. 2, 
541: φϑογγὴν μεροπηΐδα «., u. 3, 169: ἀναιδέα 
τὸ, beidemal von Tbieren. Vgl. Lobeck Phryn. p- 
358. — Gleichbedeutend ist τονϑολυγέω, Phereer. 
b. Ath. 6. p. 268. F., wofür Poll. 6, 58. die Les- 
art τονϑορυγέω bietet. Dav. 

τονϑορυσμός, ὃ, das Murmeln, Murren, Brum- 
men, Phrya. p. 358 Lob.; nach Thom. M. p. 352 
36. attisch τονϑρισμός, unattisch τονϑορισμός. 

τονϑρίξω, 8. τονϑορύζω. Dav. 

τονϑρισμός, ὃ, 8. τονθορυσμός. 

τονθϑρύξω, 8. τονϑορύζω. Dav. 

τονϑρύς, vos, ἡ, das Gemurmel, das Brum- 
men, Hosych. 

τονθρυστής, οὔ, ὁ, (τονϑιρύζω) der Murmelnde, 
Murreode, Αφαυΐ!, Proverb. 16, 28, 26, 20, 22. 

τονιαῖος, a, ον, (τόνος) von der Länge eines 
Toues, Arist, probl. 19, 47. Euelid. Aristox. Plat. 

τονίζω, (τόνος) betonen, mit einem Tone, 
Tonzeichen od. Accent versehen, Walz rhett. τ. 6. 


p- 45, 26. Bekk. ‚An. Ρ. 1169 a. E. 


zovınög, ἡ, ὄν, (Tövos) zur Spannung gehö- 
rig, zur Spannung fähig, zum Ausstrecken ge 
schickt, ὄρνεϑες κατὰ πτέρυγας τονικοί εἰσιν, 
Arist, parti. an. 4, 12. 2) zum Ton gehörig, τὸ 
τονικόν, der ganze Ton, opp. ἡμιτόνιον, Sext. 
Emp. adv. math. 6, 52. b) zur Betonung gehörig, 
die Accentuation betreffend, Gramm. τὸ τονεκόν, 
die Betonung, Apollon, pron, p. 43. B. 

Tövıog, a, ον, (τόνος) spannend, ziebend, 
zum Spaonen od. Ziehen gehörig, ὄργανα, Oribas. 
p. 122 Mai u. oft; subst, τὸ τόνεον, id. p. 131.5 
auch sind τόνια eine Art chirurgischer Bänder, 
Coceb. Chirurg. p. 12. ἡ τονία, das Brunnenseil, 
Poll. 10, 31. 

τονιστέον, Adj. verb. von τονέζω, man muss 
betonen, Schol. Pind. Pytb. 4, 9. 

τονοειδῆής, ἐς, (τόνος, εἶδος) wie gespannt, 
πνεῦμα, der unter Spannung u, Anstrengung aus 
gehende Athem, nach Erotian. lex. p. 110. ν. ἴων 
bei Hipp. statt γονοειδές. 

τόνος, ὁ, (Teivo) das womit man elwas 
spannt od. straff ziebt od. was selbst angespannt 


Tovow 


werden kann, Striek, Seil, Tau, Schnur, Aesch. 
fr. 175 D. Plat. legg. 12. p. 945. C. τόνοι κλι- 
νῶν, Beitgurten, Hdt. 9, 118. Ar. Lys. 923. τό- 
vos δίφρου, das Riemwerk am Wagennitz, Phi- 
lippid. b. Poll. 10, 37. vgl. 1, 142.; die Bindfa- 
den, aus denen die Stricke gedreht sind, ἄρκυς 
dx τριῶν τόνων, dreidrätbig, Xen. cyn. 10, 2.5 
die Züge an den Wurfmaschinen (avrirowa, die 
Gegenzüge), Plut. Marc. 15.; die Sehnen an der 
Katapulte, Philo Bel. p. 60. δ) bei Hippoer. u. a. 
Aerzten, die Sehnen, Flechsen u. Nerven. 2) das 
Spannen, Anspannen, Anstralfen, das Gespannt- 
seyn, die Spannung, ἀνακωχεύειν τὸν τόνον τῶν 
ὅπλων, die Spannung der Seile erhalten, die Seile 
iu Spannung erbalten, Hdt. 7, 36. (auch bedeutet 
τῶν ὅπλων ὁ τόνος die ausgespannten Seile selbst, 
ebd. a. E.); die Spannung der Lyra, der Be 
zug, Ar. Egq. 532. Anth. Pl. 220.; bildl. von der 
Spannung der Seele oder der Seelenthätigkeit, 
Cleanth. b. Plut. mor. p. 1034.D. 3) met., Span- 
auog, Nachdruck, Kraft, Nachbaltigkeit, τ. τῆς 
πληγῆς, Plut. Mar. 20., τῆς ὀργῆς, id. Brut. 32., 
τῆς φαρμακείης, Wirkung, Hipp. ep. p. 1278, 48.; 
die Spannung, die Frische, die Energie des Körpers, 
Plut. b. Stob. ἢ. 6, 42. Luc. Ausch. 25. 27. Phi- 
lops, 8. διαρκευτέρῳ τόνῳ πνεύματος, Luc. ene. 
Dem. 2.; bes. a) die Hebung der Stimme u. der 
dadurch entstehende Ton der Stimme, τόνος φω»- 
vis, Dem. p. 319, 12. Aeschin. p. 83 a. E. 84, 
6. Plut, Cat.-min. 67., τοῦ φϑέγματος, Luc. imag. 
13, τόνοι φωνῆς" ὀξύ, βαρύ, μικρόν, μέγα, 
Xen. ογπ, 6, 20. vgl. Arist. rhet. 3, 1. ὁ τόνος 
καὶ ἡ ὑπόκρισις τῶν λεγόντων, die Betonung, 
Plut. Demosth. 11. τῷ αὐτῷ τόνῳ εἰπεῖν, Arist. 
rbet. 3, 12 med. δ) in der Rede: der Nachdruck, 
Schwung, die Kraft, Energie, Lebendigkeit, Dion. 
Ε. jud. Isocr. 13. cens. seriptt. 3, 1. u. oft, Lon- 
gin. 9, 13. u. 8, τόνος ὑψηγορίαρ, Anon. b. Lon- 
gin. 34, 4. ῥῆμα τόνον ἔχον, Plut, Phoc. 2. 6) 
die Betonung einer Sylbe, der Ton, Accent, das 
Tonzeichen, Gramm. Quint. 1, δ, 22. d) in der 
Musik: der Ton, Plat. rep. 10. p. 617. Ὁ, Plut.; 
und zwar bes. der ganze Ton (δίεσις, Viertelston ; 
ἡμετόνιον, der halbe Ton), Sext. Emp. adv. mus. 
ᾧ. 46. Plut. Boeckh metr. Pind. p. 212 844. 6) 
die Hebung im Verse u. das dadurch entstehende 
Versmaass, ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ, in bexametrischem 
Versmaass, Hdt. 1, 47. 62. 5, 60. Joseph. ant. 
2,16, 4. Themist. or. 2. p. 27. C. ἐν τριμέτρῳ 
τόνῳ, Hdt. 1, 174. f) in der Malerei: die He- 
bung der Farbe u. der dadurch entstehende Con- 
trast, Farbenton, Plin. 35, 5, 29. g) von der 
Seele: der Erost, die Strenge, Κάτωνος, Plut. 
Pomp. 44. 52. 8) τόνῳ, adv., sehr, gewaltig, 
aschdrücklich , Bekk. An. p. 578, 1. 19. Hesych. 

zovoo, ἴ, ὥσω, spannen, anspannen, Span- 
nung od. Stärke geben, in Spannung versetzen, 
stärken, beleben, eig. u. met., δυνάμεις τρέφοι- 
σαι καὶ τονοῖσαι τὰ σώματα καὶ τὰς ψυχάς, Tim. 
Loer. p. 108. B. vgl. Plut. mor. p. 647. C. x. τὴν 
ἀπληστίαν, ebd. p, 998. B., τὰ νεῦρα, Antyll. p. 
120, 14 Matth. ἡ δεξιὰ τετόνωται, ist ausge- 
streckt, Joseph. ὃ. jud, 1, 26, 2. αἰδὼς τ. τινά, 
ebd. 5, 11, 6. τὴν ψυχὴν ἐτόνωσεν ἕκαστος, 
ebd. 6, 1, 3. 2) im Reden od. Schreiben beto- 
uen, den Ton od. das Tonzeichen auf ein Wort 
od. eine Sylbe setzen, accentuiren, Gramm. 

τονῦν, 5. νῦν, 8. 371. ἃ. 

τονώδης, ες, (τόνορ) wie gespannt, in einer 
Art Spannung (διαχωρήματα), mit Anstrengung 
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fortgebend, Hipp. p. 222. D. vgl. Paul, Agg. 1, 
20. p. 7, 39. Dav. 

τόνωσις, sms, ἡ, die Spannung, die Anspan- 
nung, opp. ἄνεσις, Philo t. 1. p. 158, 13. Aretae, 
p- 120, 14. !Ruf, Epb. p. 220, 7 Mattb, 2) die 
Betonung, Accentuation, Eust. Il. p. 341, 21. Dav. 

τονωτικός, ἡ, ὄν, zum Spannen od. Anspan- 
nen gehörig, geeignet, δύναμις, Galen.; mit dem 
Gen., τονωτικὸς σώματος, πνεύματος, Antyll. p. 
124, 4. 126, 8 Matib. τονωτικώτερος, Alex. 
Trall. 7. p. 128. 

τοξάζομαι, f. doouas, Depon, med., (τόξον) 
mit dem Bogen schiessen, Od. 8, 220. 228. 22, 
72. 78. 134. Themist. or. 11. p. 152. C., τινός, 
nach od. auf Jem,, Od. 8, 218. 22, 27.; auch 
mit dem Acc., ϑῆρας, Opp. cyn. 4, 53. — Bei 
KS. auch τοξάξω, in Prosa gew, τοξεύω. 

τοξαλκέτης, οὐ, ὃ, Poet. b. Ael.n. a. 1f, 
40., und k 

τοξαλκής, ἐς, (ἀλκὴ) bogengewaltig, den Bo- 
gen beherrschend, od. gewaltig durch den Bogen, 
ein gewaltiger Bogenschütze, Orph. b. 57, 2. 

τοξάριον, τὸ, Demio. von τόξον, Lue. d. 
mort. 14, 2. Long. 1, 7. 2, 6. Byz. 

Töfagıs, ὃ, ein Skythe, der noch vor Anu- 
charsis nach Athen gekommen u, Freund des So- 
lon gewesen seyn soll; er wurde nach seinem 
Tode als Heros unter dem Namen ξένος ἰατρός 
von den Athenern verehrt, Lac. Seyth. 2. Auch 
Titel eines Dialogs des Lucian über die Freund- 
schaft. 

τοξαρχέω, Anführer der Bogenschützen seyn, 
Corp. inser, t. 1. n. 1203,, von 

zo&deyns, ov, ὃν Arr. An. 1, 8, 4. 22, 7, 
und 

τόξαρχος, ὃ, (ἄρχω) Anführer od. Hauptmann 
der Bogenschützen, Aesch. Pers. 556. Tbuc. 3, 
98.; in Athen der Anführer der Polizei- oder 
Stadtsoldateu, Boeckb atb. Staatsh. 1. 5. 22. 

τοξασμός, ὃ, (τοξάζομαι) = τοξεία, Nicet. 
ann. 2, 12, 6. 

τοξεία, ἡ, (τοξεύω) das Schiessen mit Bogen 
u. Pfeilen, die Kunst zu schiessen , Eratosth. ca- 
tast. 28. Diod. 3, 8. 5, 74. Dio C. 

τοξελκής, ἐς, (ἔλκω) den Bogen anziehend od. 
spannend u. mit ibm schiessend, Man. 4, 244. 

τόξευμα, aros, τὸ, (τοξεύω) das Geschoss, 
der abgeschossene Pfeil, Sopb. fr. 376 D. Eur. 
Here. f. 199. 571. fr. Oen. 9 D. Ar. Vesp. 1084. 
Hdt. Hipp. Xen. Plat. u. a. ὅσον τόξευμα ἐξε- 
κνέεται, die Schussweite, Hät. 4, 139. πρὲν τό- 
ξευμα ἐξικνεῖσϑαι, eheman in Schussweite kommt, 
Xen. An. 1, 8, 19.; dab. die Schussweite, εἰς 
τόξευμα ἀφικνεῖσθαι, id. Cyr. 1, 4, 23. ἐντὸς 
τοξεύματος, innerhalb der Schussweite, Eur. Herc. 
4. 991. ἔξω τοξεύματος, ausserhalb der Schuss- 
weite od. des Schusses, Thuc. 7, 30, 2. Herod. 
8, 4, 17. b) met, (γλώσσης), καρδίας τοξεύ- 
para, von Gesängen u. Reden, Pind. Isthm. 6 
(4), 59. Sopb. Aut. 1085. τοξεύματα ὄμματος, 
ἡλίου, Aesch. Suppl. 1005. Poet. b. Stob. 8. 97, 
17,8. λοιμικὰ τοξεύματα, Lyc. 1205. 2) im 
Plur. st. οὗ τοξόται, Βάϊ. 6, 118. Plat. Pyrrb.21. 

Τοξεύς, ἕως, ὁ, eig. Bogner, 1) Sobn des 


„Eurytos, Hes, fr. 41, 4 Ὁ. 2) Sohn des Oeneus 


u. der Althäa, Apd. 1, 8, 1. Ant. Lib. 2, 

τόξευσις, εως, ἡ, (τοξεύω) das Bogenschies- 
sen; met., ἡ τῶν ὀμμάτων τ, Liban. t. 4. p 
1070, 30. 34. 


Τοξευτειρα 


τοξεύτειρα, ἡ, Fem. von τοξευτήρ, Opp. 
eyn. 3, 22. 

τοξευτήρ, Moos, δ, τι das folg., Arat. 399. 
500. 685. Man. 2, 100. 139. Coluth. 29. τὶ βε- 
λέμνων, Orph. lith. 493. 

τοξευτής, οὔ, ὃ, (τοξεύω) der Bogenschütze, 
11. 23, 850. Call, fr. 130, 2 Bl. Dion. P. 751. 


‚ b) der Schütze als Sternbild, Arat, 305. Dav. 


τοξευτικός, 7, ὄν, zum Bogenschiessen oder 
Bogenscbützen gehörig, τέχνη, Eust. Il. p. 40, 22. 

τοξευτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τοξεύω, mit 
Bogen u, Pfeil geschossen od. erschossen, Soph, 
Phil. 335. 

τοξεύω, f. εὐσω, (τόξον) mit dem Bogen 
schiessen, mit dem Pfeile treffen, dab, auch ver- 
wunden (nicht: tödten, wofür κατατοξεύω ge- 
braucht wird), abs., Ar. Av. 1188. Thuc. Xen. 
Plat. u. a. τ. τοξήρει ἡαλμῷ, Baur. Herc, f, 
1064., ἀρότρῳ, Plut. wor. p. 471.D. τ. εὔστοχα, 
gut treffen, Luc. Nigr. 36., opp. doxona r., id. 
Tox. 62. τοξεύειν τινός, auf Jem. od. nach Jem. 
schiessen, il. 23, 854. Soph. Ant. 1034., εἴς zıwa, 
Xen. Cyr. 3, 3, 66., κατά τινος, Luc. Pise. 7., 
πρὸς τὸν οὐρανόν, Hdt. 4, 94., ἐς χωρίον, ἐς 
τὰ γυμνά, id. 8, 128. Thuc. 3, 23., ἐπὲ σκοποῦ, 
Plat. Sisyph. p- 391. A., ἐπ᾽ ἐκεῖνο, Luc. calumn, 
15. τοξεύειν τινά, Ken. An. 4, 2, 12., ϑηρίον, 
id. Cyr. 1, 2, 10. 6, 29. Apd. 2, 5, 1. τοξεύε- 
ταί τις, Thuc. 3, 98. Xen. An. 1, 8, 20. Plat., 
eis τὰς πλευράς, Xen. An. 4, 1, 18., εἰς τὰ yu- 
uva, Bio. 6, 5, 21. Bildlich: ἔρως, μορφὴ τ. 
τινά, Eur.. Tro. 255. Christod. ecphr. 203. αὐ 
ὀσμαὶ τ. eis τὸν ἐγκέφαλον, Plut, mor. p. 647. 
F. Met., etwas mit Pleilen treffen, dah. a) wahr- 
nehmen, erblieken, erspähen, τὶ, Anth. 1, 10, 68, 
b) auf etw. zielen, bezwecken, beabsichtigen, er- 
streben, erjagen, Soph. OR.’1196. Eur.’ Tro. 639. 
vos τ᾿ ταῦτα μάτην, dies zielt der Geist verge- 
bens, er schiesst ins Blaue, Rur. Hec. 603, ἡ τυραν- 
vis πάντοϑεν τοξεύεται δεινοῖς ἔρωσιν, wird von 
allen Seiten von Liebhabern bezielt od. bestürmt, 
id. fr. ine. 173 D. vgl. Plut. Arat, 15. 
λάντια, auf die Beutel speculiren, Plut. mor, p. 
5. D.; mit dem Gen., τ. τοῦδε, Eur. Ion 1411. 
2) mit dem Bogen abschiessen, βέλος, Aesch. Eum. 
676. ; met., τ, ὕμνους, Pind. Isthm. 2, 5., ἔπη, 
Worte wie Pfeile, d. i. spitzige Worte schleudern, 
Anth. 7,405, 6. γλῶσσα τ. μὴ τὰ καέρια, Aesch. 
ϑυρρὶ, 446. 

τοξήρης, ες, (ἄρω) mit Bogen u, Pfeil ver- 
sehen, Eur. Hbes. 226., χείρ, id. Alc. 36., σάγη, 
id. Here. f. 188., ψαλμός, ebd. 1063, 

τοξητησία, ἡ, 8. τοξῖτις. 

ποξικός, ἡ, ὁν, (τόξον) zum Bogen u. Pfeile 
gehörig, ϑώμιγξ, Assch. Pers. 460., ἄτρακτος, 
id. fr. 123,4 D., κάλαμος, Theophr. h. pl. 4, 
11, 11., ϑυρέδες, Schiessseharten, Philo Bel, p-81. 
€.; im Bogenschiessen geschickt, Πάνδαρος, Plut, 
mor. p. 405. B. τοξικώτατος, Xen. Cyr, 6, 2, 
4.; zum Bogenschützen gehörig, στολή, Schützen- 
rüstung, Plat. legg. 8. p. 833. B. — Subst. 7 8) 
N τοξική, sc. τέχνη, die Kunst mit dem Bogen zu 
schiessen, Xen. An. 1, 9, 3. Plat. Plat. Luc. 
b) τὸ τοξικόν, a) eine Art Gift (nach der gew. 
Erkl., weil einige Barbarenvölker ihre Pfeile mit 
Gift bestrichen), Nic. al. 208. Strab. 3. Ρ. 165. 
Ael. n. ἃ. 9, 15. Diose. 6, 20. Galen, u. a. 3) 


= οἱ τοξόται, die Schüt b 5 
Dec. δ = e Schützenschaft, Ar. Lys. 462. 
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Tofıxgarn, 7, eine der Töchter des Thespios, 
pd. 1, 7, 8, 7. 
τοξῖτις, «dos, ἡ, 1) vevpd, u, abs, ἡ r., die 
Bogensehne, Heron Bel. p. 125. A. u. öft., Philo 
Bel. p. 74 sqq. 2) anderer Name der Pflanze ἀρ- 
τεμισία, Poet. in Fabric. bibl. gr. t. 3. p. 634; 
bei Apul. herb. 10. towotlis, u. von Pyibagoras 
τοξοβόλον gen., ebd.;- auch τοξητησία, Diose. 
notb. 3, 127. 
eig ἡ, eine Amazone, Tzetz. posth. 
av 
τοξοβαλλίοτρα, ἡ, (βάλλω) = τοξοβολέστρα, 
Leo Tact. 
τοξοβέλεμνος, ον, (βέλεμνον) == τοξοβόλος, 
Beiw. des Apollon, Orph. b. 33, 6. 
τοξοβολέω, (τοξοβόλος) mit Bogen u. Pfeifen 
schiessen, Byz. 
τοξοβολία, ἡ, (τοξοβόλος) das Schiessen mit 
Bogen u. Pfeilen, Schol. Lyc. 456. Dav. 
τοξοβολικός, ἡ, ὄν, zum Abschiessen der 
Pfeile geeignet, ϑυρίς, die Schiessscharte, Byz. 
τοξοβολίστρα, ἣ, eine Maschine zum Ab- 
schiessen von Pfeilen, Byz., von 
τοξοβόλος, ον, (βάλλω) mit Bogen und Pfei- 
len schiessend, Anth. 9, 179, 1. 12, 181, 4. μῆ- 
x06 T., Bogenschussweite, Tzetz. hist, 2, 127. 
2) subst., τοξοβόλον, 8. τοξῖτες, 
τοξοδάμας, αντος, ὃ, (δαμάω) --Ξ τοξόδα- 
uvos, Aesch. Pers. 27. 30. 926. [δὰ] 
τοξόδαμνος, ον, (δαμάω) bogengewaltig, den 
Bogen beberrschend, mit dem Bogen gewaltig, mit 
Bogen u. Pfeilen bewältigend od. tödtend, Aesch. 
Pers. 86. Eur. Hipp. 1470. Diphil, b. Atb. 6. p. 
223. B. Lycophr. 1331. 
τοξοειδής, ἐξ, (eldos) bogenartig, bogenfür- 
mig, Callix. b. Ath. 6. p. 205. F. 
τοξοζώνια, ww, ra, (ζώνη) ein Gürtel um 
den Bogen daran zu hängen, Byz. 
τοξοϑήκη, ἡ, (ϑήκη) Bogenbebälter , -Schol. 
Ar. Thesm. 1209. Hesychb, 
τοξόκλῦτος, ον, (xAvrös) bogenberühmt, Pind. 
fr. 299 (279) Bgk, von 
τόξον, τὸ, (von unbekannter Etymologie, sehr 
unwahrscheinlich nach Et. M. p. 762, 7. von 
TAZ2 d: i. τείνω, τανύω) vereinigt wie βεός, 
iös in sich die Wechselbegriffe das Schiessende u. 
das Geschossene: 1) der Bogen, von dem mau 
Pfeile (dioroi, ἰοῦ schiesst, Hom. Pind, Hdt. ἃ. 
Att. in Poes. u. Pros. Der homerische Bogen ist 
von Horn (ἐύξοον, ἰξάλου aiyös ἀγρίου, Il. 4, 105 
8η4. κερόδετα τόξα, Eur. Rhes. 33.), sanft ge- 
bogen (καμπτύλον) und bat an beiden äüussersten 
Enden (κορῶναι) eine Sehne (vevga od. νεῦρα 
βόεια) angeknüpft; wollte man iha spannen {τεί- 
ver, τανύειν, τιταίνειν, ἕλκειν, ἀνέλκειν, ἐν- 
τανύσασϑαι, Hom., ἐντείνειν, Hdt. Aut,, ἐντα- 
ψύειν, Theoer. 24, 105. Hdt. 2, 173,, ἐντείνα- 
σϑαι, Eur, Xen., ἐπιτείνειν, Plut.), so lasste 
man ihn io der Mitte (πῆχυς, Il. 11, 375.) u. τοῦ 
die Sehne an sich (ll. 4, 123.), so dass der Bo- 
gen einen Halbkreis bildete (κυκάστερές, Il. 4, 124. 
vgl. Eur. Bacch. 1065.); wogegen der doppelt aus- 
geschweilte skytbische Bogen, den auch andere 
Barbarenvölker führten, seine ursprüngliche Ge- 
stalt beim Spannen wenig veränderte, Agalbon b. 
Ath. 4. p. 454. Ὁ. Eust. Dion. P. 157. Ammiao. 
22,8, 37. Meineke exerc, phil. in Ath. 1. p- 
50. Der Bogen lag in einem Bebälter (zw- 
gvrös); aus diesem genommen, biess er γυμνόν, 
04. 11, 606. Luc. d. mort. 16, 3. Jup. trag. 32. 
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— Hünfig .indet sieh bei Dichtern der Plur. von 
Einem Bogen gebraucht, Il. 1, 45. 2, 775. 3, 17. 
$, 97. 6, 322. u. -sonst, Piod, Tragg. Theoer. 7, 
118.; zuw. auch in Pros., Plut. Alex. 21. Ath. 7. 
p: 290. A... 2) das Geschoss, der Pfeil, gew. im 
Plur., Eur., loan 524, Mosch. 4, 14. Anth. δ, 180, 
1. 12%, 3. Plan. 103, 2. Plat. legg. 7. p. 815. A: 
Aristaeo. 2, 1.5 doch auch im Sing., Opp. eyn. 
1, 520. Doch ist es nicht nöthig, diese Bdtg da 
anzunehmen, wo sich τόξον mit Attributen (wie 
ἑκηβόλον, Assch. Prom. 711. Eum. 628. Pind. Ol. 
9, 9. u. a., εὔσκοπον, Aesch. Choeph. 694.) ver- 
bunden findet, die eben so gut dem Begriffe‘ Bogen 
zukommen (vgl. Eur. Or. 273.). 3) nicht selten 
aber umfanst τόξα beide Begriffe, Bogen u. Pfeile, 
vereinigt in sich u. bezeichnet also den ganzen auf 
den Bogen bezüglichen Schiessapparat, 2. B. οὐ 
τόξοισι μαχέσκετο δουρέ τε μακρῷ, Il. 7, 140. 
vgl. 5, 404. 8, 296. 21, 490 — 504. Dion. Ρ. 
1045. Soph. Pbil. 652. Hdt. 2, 106. 3, 78. Plat, 
Δ jegg. 7. p. 794. C. 806. A.; dab. nicht selten im 

abstracten Sinne b) das Bogenschiessen, die Kunst 
od. Geschicklichkeit des Bogenschützen, τόξων εὖ 
εἰδώς, 1. 2, 718. u. öfter, τόξοισιν πίσυνος, 
ebd. 5, 205. 13, 716. ἐρέξεσκον περὶ τόξων, Od. 
8, 225. πρὸς τόξου κρίσιν, Soph. Trach. 266. 
ἡ τέχνη τῶν φόξων, Hät, 1, 73. 4) gürlieh : 
τόξα ἡλίου, die Sonnenstrahlen (vgl. τόξευμα), 
Bur. Here. f. 1090. ἀμπέλινα τόξα, von den 
Wirkungen des Weins, Pind. fr. 198 (239), 5 Bgk. 
τόξον μερίμνης, Poet. b. Plut. mor. p. 33. ἢ. 
οὐδὲν A τόξα, vergeblich habe ich meine 
Pfeile versendet, d. i. meine Worte, Herm. Eur, 
Ion 268. 5) der Bogen des Schützen am Himmel, 
Arat, 6) alles Gebogene od. Gewölbte, der Bogen, 
a) der Schwibbogen, das Gewölbe, Anth. 9, 69. 
b) der Regenbogen, arcus, Lex. spirit. p. 229. 
Hesych. 8. v. sion. Ἴρις, καλὸν οὐρανοῦ τόξον, 
Aeschrion in Walz rbett. t. 3. p. 651. not. 10 
(Meineke chol. p. 138.): 

τοξοποιέω, (τοξοποιός) Bogen machen ; met., 
τι τὰς ὀφρῦς, die Augenbrauen biegen, zornig zu- 
ar Ya Ar. Lys. 8. Long. 4, 20. Ale. 
‚19. 

τοξοποιΐα, ἡ, das Verfertigen von Bogen, 
Poll, 7, 156., von 

τοξοποιός, ὁ, (τόξον, ποιέω) Bogenverferti- 
ger, Poll. 7, 156. 

τοξοούνη, ἡ, (τόξον) die Kunst mit dem Bo- 
gen zu schiessen, I. 13, 314. Eur. Andr. 1195. 

τοξοτευχής, ἐς, (τεύχω, τεῦχος) mit Bogen 
u. Pfeilen gerüstet, Aesch. Suppl. 288, 

τοξότης, ov, ὁ, (τόξον) der Bogner od. Bo- 
genschütze, Il. 1, 385. Pind. Pytb. 1, 104. Tragg. 
Hdt. Tbuc. Xen. a. a. τοξόται ἀτράκτων, Eur. 
Rhes. 312, τοξότας (dor. st. τοξότης) στρατός, 
Piad. Ol. 13, 126. ἄνδρες τοξόται, Hdn. 3, 9, 
Ἵ, τοξόται ἀφ᾽ ἵππων, — ἱπποτοξόται, Plat. 
legg. 8. p. 834. Ὁ. b) eine persische Münze mit 
dem Gepräge eines Bogenschützen, Plut. Ages. 15. 
Artax. 20. 2) der Schütze, ein Sterobild im 
Thierkreise, arcitenens, Plut. Crass. 29. mor. p. 
908. C. vgl. Lue. v. hist. 1, 18. u. τοξευτήρ. 3) 
in Athen der Polizei- od. Gerichtsdiener, auch 
Σκύϑης, Ar. Ach. 54. 707. Εᾳ. 665. u. sonst oft, 
s. Boeckb atb. Staatsb. 1. 8. 292 fgg. 2 Ausg. 
Herm. gr, Stastsalt. $. 129, 13. 

τοξότις, ıdog, ἡ, Fem. von τοξότης, die Bo- 
genschützin, Beiw. der Artemis, Call. Dian. 223. 
“re 2. Luc, Lexiph. 12. Adj., 7. χεέρ, 
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die Sebützenband, Anth. 6, 188, 4. 
δὲς, Titel einer Tragödie des Aesahylos. 2) eine 
Sehiossscharte, durch die man nit dem Bogen 
schiessen kann, Pol. 8, 9, 3 (wo roforis betont 
ist). Heron in Math, vett. p. 319. 327. 3) 5. το- 
Fire. 

rofovixia, ἡ, das Ziehen od. Spannen des 
Bogens,, Byz., von 

τοξουλκός, ὄν, (ἕλκω) den Bogen ziehend od, 
spannend, λῆμα, die Geschicklichkeit im Bogen- 
schiessen, Aesch. Pers. 55. αἰχμὴ τι, der den 
Bogen spannende Pfeil, ebd. 239. 

τοξοφάρετρον, τὸ, (φαρέτρα) Bogen u. Kö- 
cher, Byz. [ἅ 
Τοξοφόνη, ἡ, eine Amazone, Tzetz. postb, 


b) Tokdrı- 


177. 
τοξοφορέω, den Bogen tragen, Anth. 12, 162, 
1. ge p- 769., von ‚ 

rofopögos, ον, (φέρω) bogentragend, Beiw. 
der ολ θὰ ". 21, 183. Ar. Tbesm. 979., des 
Apolle, bh. Hom. Ap. 13. 126. Pind. Ol. 6, 100., 
des Herakles, Eur. Tro. 802., Κρῆτες, Pind. Pyth. 
δ, 54. Poet. b. Sehol. Il. 19, 1., Μῆδοι, Simon, 
in Aath. app. 73, 3. Orac. b. Hät. 9, 43., Φρύ- 
yes, «Σκύϑαι, Eur. Rhes. 32. Orpb. Arg. 1072, , 
τοξοφόροει, Bogenschützen, Hät, 1,103. 

τοξοχᾶρής, ἐς, (χαίρω) sich am Bogen er- ' 
freuend,, Nicet. Eug. 

τοξοχίτων, ὠνος, ὃ, ἣ, (χιτών) mit Bogen 
u. Pfeilen bekleidet, λαοί, die stait der ebernen 
Rüstung nur Bogen hand Pfeile tragen, Poet. b. 
Sehol. Il. 19, 1.; Ahrens d. dor. p. 229. vermu- 
tbet χαλκοχέτωνες. [if] . 

τοξόω, (τόξον) wie einen Bogen krümmen. 
Pass., sich bogenförmig krümmen, Aretae. p. 2, 
29. 4, 53. 

τοξωτός, ἡ, 6v, Adj. verb. vom vor., bogen- 
förmig gekrümmt, nreuatus, Gloss. 

zoratıov, τὸ, Died. 3, 39. Strab. 16, p- 
770. LXX. NT. Plio. 6, 29, 34. 37, 8, 32., und 

τοπάζιος, ὁ, λίϑος, = τόπαξος, Theodoret, 
Said, 

πόπαζος, ὃ, der Topas, ein durchsichtiger, ) 
goldglänzender Edelstein, za unterscheiden von 
dem undurebsichtigen, grünen Topas des Plinius, 
welches eine Jaspis- od. Achatart zu seyn scheint, 
Dion. P. 1121 (wo Eust. das Wort als Neutrum 
τόπαζον fasst). Orph. litb. 278. Anth. 6, 329, 1. 
Joseph. ant. 3, 7, 6. 2) Τόπαζος, ἡ, eine Insel 
im rothen Meere, wo der Topas zuerst gefunden 
warde, Plin. 6, 29, 34. u. 37, 8, 32. Steph. B. 

τοπάζω, f. σον, (τόποφ) eig. an einen Ort 
stellen, hinstellen, Hesyeh.; doch gehörte dieser 
Gebrauch nach Eust. Il. p. 543, 17. erst der 
späten Gemeinsprache an. 2) auf einen Ort bin- 
zielen; dah. met,, vermuthen, eine Vermuthung 
baben, abs., Aesch. Ag. 1369. Ar. Vesp. 73. Plat. 
legg. 2. p. 653. A.-12. p. 962. C. τ. ri, Plat, 
legg. 3. p. 691. D. 8. p. 837. E. epin. p. 976. A, 
περί τινος, id. Theaet. p. 155. E.; mit abhängi- 
gem Relativsatze , ebd. p. 151. B. 7. εἴτε ἔνε- 
στιν εἴτε μή, id. Charm. p. 159. A., mit folg. 
Ace, e. inf., id. Theset. p. 489. D. Phaedr. p. 
228. D. Gorg. p. 889. D. 

τοπάλαι, Adv., — πάλαι, schon seit langer 
Zeit, vor langer Zeit, längst, Hdt. Att.; doch 
schreibt man jetzt gew. τὸ πάλαι. [md 

τοπᾶλαιόν, Adv., (παλαιός) in alten Zeiten, 
vor Alters, ebemals, Hdt. Att., jetzt gew. ge- 
trennt τὸ παλαιόν geschrieben, 
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τοπάν, Adv., (πᾶς) ganz und gar, durchaus, 
durchweg , immer, Alt. Man schreibt jetzt gew. 
τὸ πᾶν, 8. πᾶς, 6. a. 5, 163, b, [Ueber die 
Pros. ὧν 8, πᾶς 8. Β.] 

τοπαράπᾶν, Adv., = παράπαν, w, ς. [ἀπ] 

τοπαραυτίκα, Adv., — αὐτίκα, Hdt. ΑἸὶ,, 5, 
παραντέχα. ᾿ 

τοπαρίον, το, 
Ort, Oertchen, KS. , 

τοπάροιϑε u. τοπάροιϑεν, Adv., = πάροιϑε, 
0d.; 8. πάροιϑε a. E. [πὰ] 5 

Narr ἥν Adv., = πάρος, Hom., 8. πάρος, 
1.0. [ä 

Ἂς χέω, ein τοπάρχης seyn, Nicet. ann. p. 
111. ἢ. Tzete. u. a. 

τοπάρχης, ov, ὁ, (τόπος, ἄρχω) = τόπαρ- 
os, der über einen Ort, eine Gegend oder ein 

and herrscht, Vorsteher od. Gouverneur der Ge- 
gend od. des Landes, Landpfleser, Palaeph, 72, 
7. Procop. b. Gotb. 1, 12. LXX. KS. Bys. 
vordernois, εως, ἡ, (τοπαρχέω) die Laad- 
pflegerschalt, Nicet. ana. p. 239. ἢ. 

roragzgia, ἡ, das Gebiet od. die Würde des 
τοπάρχης, 1 Macc. 11, 28. Joseph. u. Spät. 

τέπαρχος, ον, {τόπος, ἄρχω) einem Orte 
vorstebend,, γυνή, Assch, Cho. A63., wo aber 
Herm. (650) auch Bambergers Conj. στέγαρχος in 
den Text aufgenommen δαὶ, 

τοπαστέον, Adj. verb. von τοπάζξω, 
muss vermuthen, Hesych. 

«οπεῖον, τὸ, ion. τοπήϊον, Call., Seil, Tau, 
Stratlis, Archipp. u. Isae. b. Harpoer, α. νυ. Poll. 
7,150. 10, 31. 130.; bes. das Tauwerk der Ta- 
kelsge, Call. Del. 315. Insor. Boeckh Urk. 5, 144. 
2) our bei röm. Schriftstellern fiodet sich topin 
(τοπεῖα) a) von der Wandmalerei, welche land- 
schaftliche Stücke darstellt, Vitruv. 7 ν 5. 3. b) 
von künstlichen Gartenaulagen, Spartian. Hadr, 
10.; dah. topiarius, der sich anf künstliche Gar- 
tenanlagen vorstebt; die Kunst selbst, ars topia= 
ris, Οἷς, Plin. 

τοπηγορία, ἡ, (τόπος, ἀγορεύω) Abbandlang 
über einen Gemeinplatz, reduerische Behandlung 
desselben, Longia. 11, 2. 12, 5. 32, 5. 

τοπήϊον, τὸ, ion. at. τοπεῖον, w. 8. 

τοπικός, ἡ, ὁν, (τόπος) den Ort betreffend, zum 
Orte gehörig , örtlich, φυλαί, Dion. ἢ. ant. 4,14, 
ἡστορέα, ἀναγραφή, Ortsgeschichte, ebd. 7, 70. jud, 
Dia, 11. jad. Thue. 7., ὑπόϑεσις, ein Vorwurf, 
der sich nar auf einen Ort od, eine Gegend be- 
sehränkt, id. ep. Pomp. 5, τ΄ φάρμακα, τρίφες, 
die nur auf οὐ, für eine bestimmta Stelle anwendbar 
sind, Galen. Soran, τοπικά, sc, ὀνόματα, Orts- 
namen, Steph. B. Gramm. τοπικώτερος, Philo τ, 
2. p- 84, 18. 2) topisch, die Gemeinplätze betref- 
fend. „2 τοπικὴ, 86, τέχνη, die Kunst, die Ge- 
meinplätze (τόποι) zum redaerischen Gebrauch zu 
finden und anzuwenden » Cie, Quist. τοπινά, 
Schriften über diese τόποι, dergleichen noch von 
sun u. Cicero existiren. — Adv. τοπικῶς, 
örtlich, Arr. per. m. Er. p. 145 Bl. P „Pr 
424. E. Pıol.” Plot. u. 2 ΜΕ ΟΝ 

τοπίον ἃ. τόπιον, τὸ, Demin. von τόπος, 
Oertchen, ein Gütchen, RS. Byz. — Die Beto- 
Πα τόπιον verlangen Dion, Thr. in Bekk, An, 
P 794, 28. Et. M, p. 451, 19, 2). L. statt 
τοπεῖον, Phot, p. 595, 17 5qg. 


τοπίτης, ov, a (τόπος) der Ortsbewohner, 
Γ 


Demin. von τόπος, kleiner 


Steph. Β, Et. M. 
τοπλέον, Adv., = πλέον, mehrentheils, gröss- 
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teutheils,, zumeist, hauptsächlich ; weiter, Hät. u. 
Aut. ; doch schreibt man jetzt getrennt τὸ πλόον, 
8. πολύς, B. 2. b. bb. 8. 1015. b. 

τοπογραμμᾶτεύς, dos, ὃ, (γραμματεύς) der 
Orteschreilen, eine ägypt. Θεέ δα, ἴηφον, b, 
Βοδοῖ" über eine ägypt. Urkunde auf Papyrus, 
8. 28. 

Toroy; ὦ, (τοπογράφος) einen Ort od. eine 
Gegend beschreiben, τὴν Καλυψοῦς οἰκίαν, Ath. 
1. p. 16. D. 2) die Lage u. die Grenzen eines 
Ortes bezeichnen od. bestimmen, ἡ τῆς Ἴδης Pi- 
σις τ, κάλλιστα τὴν Τροίαν, Strab. 13. p- 583, 

τοπογρᾶφία, ἡ, (Tomoygapos) Beschreibung 
eines One = einer bene Strab. w. Spät, Dar. 

τοπογρᾶφικός, ἦ, ὄν, zur Ortsbeschreibung 
gehörig; sich mit Topographie beschäftigend, Εαεὶ, 
op: p. 204, 3. 

τοπογράφος, ὁ, (τόπος, γράφω) der einen 
Ort od. eine Gegend besehreibt, die Lage u. die 
Grenzen eines Ortes, einer Gegend bestimut. [4] 

ποποδύνάστης, ον, ὁ, ( δυνάστης) Ortsherr- 
scher, τοὺ κατὰ τὴν ᾿Ιλλυρίδα τοποδυνάστας ver- 
mathet Bekker b. Pol. 5, 4, 3. statt der häschr. 
Lesart τοὺς x. τ. ’L πόλιν δυνάστας. Ε 

τοποϑεσία, ἡ, die Lage od. Stellung eines 
Ortes, Diod. 1, 42. 18, 5. Piol. 1, 1, 4; bei 
Cie. ad Atı. 1, 13, 16. u. 16, 18. erklärt mas 
es: Beschreibung der Lage eines Ortes, topogra- 
pbische Angabe. Von 

τοποθϑετέω, (τίϑημι) die Lage eines Ortes 

ὴ οἰκουμένην τ΄ Strab. 2 ἢ. 


bestimmen , τὴν ὅλην 
109. 12. p. 552. 

τοποκλίσία, ἡ, (xAlvar, κλίσις) das Liegen an 
einem Orte, Plat. mer. p. 149. B., we die Hdschr. 
richlig τόπῳ κλισία haben. 

τοποκράτέω, (xgardw) einen Ort beherrschen, 
Pbilo t. 2. p. 383, 28. Tzetz. exeg. p. 119, 9 
Dav. 

τοποκράτωρ, ορος, ὃ, Ortsbeherrscher, Paul. 
Alex. M. 3. (ἃ 

τοπολλάκις, Adv., die meiste Zeit; doch 
schreibt man jetzt bei Pind. (s. πολλάκιρ) getrennt 
τὸ πολλάκις, [a] ᾿ f 

πτοπομᾶχέω, (μάχομαι) den Krieg führen, ia- 
dem man durch gut gelegene, feste Oerter oder 
Stellungen den Feind abzmbalten sucht, Strab. 1. 
p- 10. Plut. Cleom, 20. Flamin. 3. „Demetr. 43. 
mor. p. 487. F. x. περὶ τῆς στάσεως, über den Ort 
od, über die Stellung streiten, Diod. 13, 39., von 

τόπος, ὁ, Orl, ia eugerer und weiterer Be- 
zeichnung, Platz, Raum, Stelle, Stätte; Ortschaft, 
Landschaft, Gegend, Land, Ait. in Poes, πα, Pros, 
γᾶς ἔσχατος τόπος, Aesch. Prom. 418. vgl, Eum, 
249. Eur. fr, inc. 65 Ὁ. Ar, Av. 245. οἱ donegar 
πόποι, der Westen, Aesch. Prom. 348. τόποι 
Ἑλλήνων, Griechenland, id. Pers. 790. τόποι 
Πέλοπος, der Peloponnes, id. Βαπι. 703. “4ιρκαῖοι 
τόποι, Theben, Eur. Phoen. 1026. «Σαλαμῖνος 
τόποι, umschreibend für Salamis, Aesch. Pers. 
44. vgl. Eum. 292. ᾿Ελλάδος τόποι, id. Pers. 796. 
vgl. Suppl. 237. Ag. 191. Eur, Alc. 67. on 
Ehlzvixög, Isoer. p. 103. Ε. ὁ τ, ὁ ἡμέτεροι, 
unser Land, id. p. 406. Α. ni κατὰ τὴν Ελλάδα 
τόποι, Pol, 10, 1, 2. vgl. 2, 1, δ. ὁ περὶ Ger 
κηρ τι, Thrakien, Dem. p. 475, 2., dafür ὁ ἐπὶ 
Θρῴκης τόπος, Aesehin. p. 29, 20. 64, 19. ὁ τό- 
πος οὗτος Apusvia ἐκαλεῖτο ἡ πρὸς ἑσπέραν, die 
sör Landstrich, Xen. An. 4, 4, 4. πολλοὶ ἐν 
τούτοις τοῖς τόποις ὄνοι γίγνονται, in dieser (6- 
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d, id. Cyr. 2, 4, 20. γείτων τόπος, das 
Nachbarland, das Grundstück des Naebbars, id, 
ooc. 16, 4. τὸν τρόπον, ἀλλὰ τὸν τόπον 
μόνον μεταλλάσσειν, Aesehin. p. 65, 1. τόποι 
χώρας, die Stellen od. Gegenden eines Landes, 
Plat. legg. 4. p. 705. C. 5. p. 747. E. 6. p. 760. c 
Criti. p. 114. A. τόποι καὶ κῶμαε, id. Criti. Ρ. 
119. A. ai ἐν τούτῳ τῷ τόπῳ νῆσοε, Dem. p 
49, 5. ὅλον τὸν τόπον, ia der ganzen Gegend, im 
Pr Lande, Dem. p. 413, 2. κατὰ τόπον 
λον, Theophr. lap. 6. κατὰ τόπους, nach ver- 
schiedenen Orten bin, in alle Welt, Deoret. de 
Hippoor. p. 1290, 42. τόπῳ τινός, an der Stelle 
od. anstatt Jmds, Hdn, 2, 14, 10. ἀνὰ τόπον 
(Eur. Suppl. 606.), κατὰ τόπον (Sext. Emp. Pyrrb. 
3, 1.), ἐπὶ τόπου (Pol. 4, 73, 8), auf der 
Stelle, sogleich, alsbald, illieo. παρὰ τόπον, am 
unpassenden Orte, Marc. Ant. 3, 21; 16. vgl. πα- 
ράτοπον, τόπον διδόναι τενί, Imdm Platz ma- 
chen, einer Sache Raum geben, Plat. C. Gr. 13, 
mor. p. 462. B. Arr. Epiet. 4, 1, 106. ep. Epb. 
4, 27. μὴ καταλείπεσϑαί σφισε τόπον ἐλέους 
μηδὲ ὥμης, Mitleid u. Verzeihung sey nieht 
mehr statthaft, Pol, 1, 88, 2. τόπον ἔχειν, Platz 
ergreifen, seinen Platz, seine Stelle boben, an 
seinem Orte od, Platze seyn, Dion. H. de vi Dem. 
p 1026, 15. Plut, mor. p. 646. A. Arr. Epict. 1, 
18, 12. 24, 15. φίλου τόπον͵ ἔχειν, Freundes 
Stelle einnehmen, Arr. Epiet. 2, 4, ὅ. b) die 
Oertlichkeit, ὁ τόπος τῆς χώρας, Dem. p: 48, 
22. Χαλκὶς τῷ τόπῳ τῆς Εὐβοίας, der Oert- 
lichkeit nach zu Euböa gehörig , id. Ρ. 681, 
18. 2) bes. a) bei Aerzten: Stellen oder Theile 
des menschlichen Körpers, bes. die leidenden und 
der ärztlichen Hülfe bedürftigen, Hippoor. Gal. 
οἱ πεπονϑότες τόποε, Galen. φάρμακα τὰ κατὰ 
τόπους, id; von Thieren, Baton b. Ath. 7. p- 279. 
B.; auch οἱ τόποι, die weibliche Schaam, Arist. b. 
a. 6, 18. Diose, 1, 59., im Sing., Arist. b.’a. 7,3. 
b) die Stelle einer Sehrift, Xen. mem. 2, 1, 20. 
Pol. exe. Vat, p. 443. ev. Luc. 4, 37. Dion. HB. 
jud. Thue. 15. 6) ein Platz bei Schauspielen, Inser. 
4) Begräbnissplatz, Grabstätte, Inser. Byz.; auch 
erklärt man es so bei Eur. Heracl. 1041., wo Au- 
dere τάφος vermuthen; doch 8. Herm. Eur. Helen. 
576. e) der Punkt der Besprechung, das Thema 
einer Rede, der Vorwurf, der Stoll, die Materie 
einer Schrift, Isoer. pı 104. C. 215. ἢ. Acschin. 
p. 84, 39. Dion; H. jad. Thbue. 11. comp. v.p 
187, 5. u. Öft. κοινὸς τόπος, ein rhetoriseber 
Gemeinplatz, Rhett, f) τόποι, die verschiedenen 
Stücke eines wissensebaftlichen Systems, bes. der 
Rhetorik, z. B. zomos ἐγκωμιαστικοέ sind γένος, 
των, pre ἀνατροφή, παιδεία, ἐπιτηδεύ- 
ματα, Walz rhett. t. 9. p. 292, 8. ὁ ἀπὸ τῆς 
τύχης τόπος, ebd. 20. τόπος λεκνικόρ, der suf 

den Ausdruck bezügliche Theil, opp- τόπος πρα- 
γματικός, Dion. H. comp. v. 1.1 die Hanptstücke der 
Beweisführung (foci, sedes argumenlorum, Quitil. 
5, 10, 20.), Arist, rhet. 1,2. top. oR u. a. 3) bei 
Math. der geometrische Ort (eines Panktes) ; eine 
begrenzte od. yabegrenzte Linie od. Fläche, deren 
sämmtliche Puukte einunddieselbe Rigenschaft ha- 
ben n. demselben Gesetze unterliegen, od. der labe- 
grif aller Punkte, deren Lage ganz od. theilweis 
durch ein Gesetz bestimmt ist; so ist z. B. der Kreis 
(die Kugel) der geometrische Ort aller Punkte 
einer Ebene (eines Raumes), die von irgend einem 
andern in derselben Ebene (im Raume) angenomme- 
nen, dem Mittelpunkt, gleichweit abstehen. — τό- 
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πος κοινός der gemeinschaftliehe Ort, der Ort des 
Durchscheittes zweier od. mehrerer geometrischer 
Orte, Euelid. τόπον ἀναλύειν, den geometrischen 
Ort eines veränderlichen Punktes bestimmen, de- 
terminiren , Eutoo, — τόπος ἐπίπεδος, der Ort 
wenn er eine Grade od. ein Kreis, und στερεός, 
wenn er ein Kegelschnitt od, irgend eine Linie δὅ- 
berer Ordnung ist. 4) Gelegenbeit, Tocus, οὐδὲ 
φυγῆς τόπον εὐμοιρήσαντες, Heliod. 6, 13. Dav. 

τοποτηρέω, (τηρέω) die Stelle Jemandes (τι- 
va) vertreten, vieariren, Byr. 

τοποτηρησία, ἡ, die Stellvertretung, das Vi- 
eariat, Byz., von 

τοποτηρητής, οὔ, ὃ, der Stellvertreter, vi- 
enrius, KS. Byz. 

τοπρίν, Adv., = πρέν, Hom. Pind, Att,, gew. 
getrennt geschrieben τὸ πρίν, 8. πρίν, I, 1. 

τοπρόσϑεν, Adv., = πρόσϑεν, 11. 12, 33.5 
doch wird jetzt‘ getrennt τὸ πρόσϑεν geschrieben. 

τοπρότερον, Adv., = πρότερον, 8, πρότε- 
ρος, A. Il, 1. b. 

τοπρωΐ, Adv., = πρωΐ, 1 Regg. 11, 5. 4, 
16. Malal., auch getrennt τὸ πρωΐ geschrieben. 

τοπρῶτον, Adv., (πρῶτον) zuerst, zum er- 
sten, erstens, Hom. Att., 5. πρότερος, B. III, 2. 
6. und ὁ. 

Töeyıov, τὸ, ὄρος, ein Berg in Sikelien, eig. 
Geierberg, Hesych., von 
“  zögyor, δ, der Geier, Call. fe. 204 Bl. Lye. 
357. 1080.; nach Hesych. sikelisch; aber auch 
b) eine bes. Art Geier, welche Blut saugte, id. 
2) τόργος ὑγρόφοιτος, der Schwan, Lye. 88. 

zogdu » τὸ, Diose. 3, 63., und 

τόρδυλον, τὸ, eine Dolden tragende Pflanze, 
Sebneider Nie. tb. 841. Galen. u.a. Lobeck path, 
p- 126 4. [ö, wenn Schneiders Conj. richtig ist.] 

τορεία, ἡ, (τορεύω) die Verfertigung erhobe- 
ner Arbeit io Stein, Metall od. Holz, das Bilden, 
Schuitzen, Graviren, Maneth. 6, 346. Plat. De- 
mosth. 25. Aem. 32. mor. p. 174. D. 989. E. 
Philo u. a. 2) met., vom Schriftsteller, das Aus- 
feilen od. Ausputzen der Rede, Poll. 6, 141. 

τορελλὴ, ein Klagelant bei Leichenbegängeis- 
sen unter Fiötenbegleitung, Hesych. (der ibn als 
thrakisch bezeichnet). Diogen. 2, 58 (wo τορέλλη 
steht); äbnlich wie τήνελλα. Vgl. σορέλλη. 

τόρευμα, ατὸς, τὸ, (τορεύω) erhobene od. 
getriebene Arbeit, ein geschnitztes od, getriebenes 
Kunstwerk, Bildwerk, Scheitzwerk, Sopat. b. Ath. 
6. p. 230. E. Anth. Pl. 89, 5. Pint, mor. p. 42. 
€. 2) ein mit dergleichen Arbeit verziertes Ge- 
fäss, toreuma, Men. b. Ath. 11. p- 484. Ὁ. το- 
ρεύματα ἀργυρᾶ καὶ χρυσᾶ, Ὁϊοά. 3, 47., ὀστρά- 
χινα, Strab. 8. p. 381. Vgl. τόρνευμα. 

τορεύς, das, ὃ, (τορεύω) das Schnitzmesser 
od. der Grabstichel des τορευτής. Anth. 6, 205, 8. 
vermuthet Schneider unter γόμφων τορέες eine 
Art Bohrer zu Holznägeln ; ein Werkzeug der Brun- 
nengräber, Poll. 10, 149. 192. 

τόρευσις, εως, ἧ, Ξξε τορεία, Gloss. 

τορευτής, οὔ, ὁ, (rogevw) der erhobene od, 
getriebene Arbeit macht, der Bildschnitzer, Bild+ 
ner, Graveur, Pol. 26, 10, 3. Dion. H. comp. v. 
p- 209, 11. Plot. Atb. u. a. Corp. inser. 5, 330. 
2) met., der die Rede glättet u. feill, τ. λέξεων, 
Basil, Μ, Dav, ᾿ 

πτορευτικός, ἡ, ὄν, zum τορευτῆς oder zur 
Verfertigung erbobener Arbeit, zum Bilden, Bild- 
schoitzen,, Graviren gehörig. ἢ τορεντική, 56. 
τέχνη, die Kunst, solebe Arbeit zu verfertigen, 
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zu bilden, zu schnitzen, zu graviren, bes. in Me- 
tall zu formen od. zu giessen, forentice, Plin. 34, 
8,19. 35, 10, 30. Vgl. Heyne antiquar, Aufs. 
2. S. 127 fgg. Müller Archäol. $$. 85. 311, 1. ὁ 
τῶν dv ταῖς σφραγῖσιν ἐντυπωμάτων τορευτικός, 
Clem. Al. strom. 1, 4, 26., wo τορ. Fälschlich 
für γλυπτικός gebraucht ist, Heyne a. a. 0. 8.132. 
τορευτός, ἡ, ὄν," von od. mit erhobener od. 
getriebeuer Arbeit gebildet, geschaitzt, gravirt, 
ἀργυρώματα, ποτήριον, Apollod. u. Men. b. Ath. 
11. p. 472. C. 781. E., ἅρμα, Died. 18, 27., 
κρατήρ, λίϑοι u. ü., LXX. 2) met., gefeilt, ge- 
lättet, fein ausgearbeitet, ἔπος, Anth. 9, δ45., 
ὅρον Dion. Η.. comp. ν. p. 208, 6. Adj. verb. von 
τορεύω, eig. durchdriogend machen, machen 
dass etw. durchdringt (von zog0s); met., ὠδὴν τον 
ρεύειν, einen durchdringenden Gesang austimmen 
od. ertönen lassen, laut und deutlich verkünden, 
Ar. Thesm, 986., obgleich Bentley hier τορνεύεεν 
lesen wollte; s. aber Fritzsche p. 397 844. 2) 
gew. in Metall, Stein od. Holz Figuren erboben 
arbeiten od, eingraben, dab, erhobene, getriebene 
od. geschnitzte Arbeit machen, schnitzen,, gravi- 
ren; b. Spätera: durch Formen od. Giessen, nicht 
durch Graben od. Graviren, ganz od. halb erho- 
bene Arbeit in Metall machen, enelare, Heyne 
antiquar, Aufs. 2, 8, 127 fgg.; abs., Plut. Aem, 
37. Demetr. 20.; mit dem Ace, a) des Gegenstan- 
des od. des Stoffes, den man gravirt, κύπελλον, 
Anacreont. 18, 1., ἄργυρον, σίδηρον, ebd. 17, 
1. Strab. 13. p. 631. b) des Gegenstandes, den 
der Graveur darstellt, x. ἱστόρημα, πόντον, Ana- 
ereont. 18, 8, 51, 1., ἐρέβινϑον, μάχην u. Ü., 
Μες (οι. re E. Paus. 1, 28, 2. 5, 17, 4. 
oseph. ant. 8, 3, 6. La τετορευ͵ α, γράμμα 
τορευϑέν, Callix. b. Ath. 5. P- ve Κη En 
Antb. 7,274, 4. b) met., die Rede ausfeilen, 
glätten, vollenden, τ. ἕκαστον τῶν τῆς φράσεως 
μορίων, Dion. H. jud, Thuc. 24. 
τορέω, f. jo@, aor. 1 dröpnoa, aor. 2 ἔτο- 
ρον, Il. 11, 237., pf. pass. τετόρημαε, auch finden 
sich die reduplicirten Formen des Ε᾽ 
Ar. Fr. 381., u. 
τόρῃ, Hesych,, durchbohren, 
stechen, L 


9, 162, 3. 3) met., durebdringen lassen, τὴν 
ovıv, Eust, op. p. 
ich verkündigen od, Sagen: τετορήσω ταῦτα καὶ 
λακήσομαι, Ar. 1, 1. --- Das Praes. steht bei 
East, aber im Comp, ἀντιτορέω schon im ἃ. Hom. 
Merc. 119. ; ebd. 178. das ut. ἀντιτορήσω, der 
Aor. 1 bei Arat, Comp. ἀντετόρησα 
aber schon Il. 5, 337, (Urspr. einerlei mit 7P42 
u. τείρω, davon τορός, τορεύω, ΤΡΩΩ, τιτρώ-. 
σκῶ, τόρνος.) 
Τόρηβος, ὃ, οἷα alter Musi er, 2 . 
BEER ἐς ’ Musiker, Plut. mor. Pr 
τορητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τὸ ω, zu 
durchbohren, zu verwunden, verwundbar, Lyc. 456. 
τόρμα u. τόρμη, ἡ, 5. τόρμος. 
τορμάρχης, ου, ὁ, (τόρμα, ἄρχω) ε. τοῦρμα, 
τόρμιον, τὸ, Demin. von τόρμος, εἴα kleiner 
Hagel, Ῥεοοὶ od. Band, τ, χαλκοῦν, Philo Bel. 


τόρμος, ὁ, u. τόρμα od. τόρμη, ἡ, ({(ΤΌΡΩ, 


u. Opp., im 
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τείρω) 1) alles Eingebohrte, dah. jedes Loch, 
woreio ein Zapfen gesteckt wird, ξύλον ἐς τόρμον 
ὕουσε τοῦ ἑτέρου ξύλου, Hät. 4, 72, b) die 
Büchse od. Nabe im Rade, τόρμος" ἡ πλήμνη, εἰς. 
ἣν ὁ ἄξων ἐνήρμοσται, Phot, Ρ. 505, 35, Hesych, 
€) τόρμα, die Furche, das Gleis des Wagenra- 
des, u. 262.; überh., Biegung, Einbiegung, 
βουβῶνος τόρμαι, id. 487. ἃ) τόρμα, die ein- 
sofurchte Stelle, d. i. die Grenze, terminus, τέρ- 
ma: dah, das begrenzte Gebiet, Ortschaft, Pro- 
viez, regio, BEust. op. p. 250, 23.5 nach Eust. 
il. p. 598, 24, kretisch; neugr. τοῦρμα, das lat. 
turma. 6) ἱππικὸς τόρμος, Hesych., u. abs. τόρ- 
μος, Phot. p. 596, 1., τόρμη, Hesych., — τέρμα, 
das Ziel, in der Rennbahn wo die Pferde umbie- 
gen, καμπή, die Kahre; mach Andern auch die 
Linie, von wo das Wettrennen begann , ὕσπληγξ, 
Phot.. 2) Nagel, Pfock, Keil, eingeschlagenes 
Band, röguos σιδηροῖ, Died, 2, 8. Apd. Poliore, 
Ρ. 34. E. Heron, 
τορνεία, ἡ, (τορνεύω) das Drehen, Drech- 
seln, Abrunden. 2) rundes Holzwerk zum Schif- 
bau, Theophr. h. pl. 5, 7, 3. 
τόρνευμα, aros, τὸ, (τορνεύω) 1) das Dreeb- ; 
sela, Runddrehen; met., τόρνευμα δεινὸν ποδόε, 
die Schwingung, das Schleu ern, indem man\Jem, 
beim Fuss erfasst, Eur. Here. f. 978. nach Matth,; 
die Häschr, haben τόρευμα δεινόν, was vom Pfeil 
verstanden wird ; Andere schreiben πόρευμα und 
lassen es von σταϑιείς abhängen. 2) die Drechsel- 
späne, Diosc. 1, 109. Ruf. Epb. p. 109 Matth. 
τόρνευσις, sus, ἡ, das Drechseln, Clem. Al, 
paed. 2. p. 217. Schol. Il. 18, 490, 
τορνευτήριον, τὸ, das Eisen der Drechsler, 
mit dem sie Holz drehen, Theophr. h. pl. 5, 6,4. 
τορνευτής, οὔ, ὁ, (τορνεύω}) der Dreher, 
Drechsler, Marc. Ant. 5, 1. Aristox. harm. el. 2. 
P- 33. C.; met., ὁ τῆς γλώττης τ., RS. Dav. 
τορνευτικός, 7, 6», zum Drehen od. Drech- 
seln gehörig, ἀέχος, gedrechselt, Schel. Od. 1, 
, ἡ τορνεντική, 86, τέχνη, die Dreh- oder 
Drechslerkunst, Marc. Ant, 5,1. a 
τορνευτολύρασπϊδοπηγός, ὁ, (τορνεύω, λύρα, 
ἀσπίς, πήγνυμε) der Lyren drechselt u. Schilder 
verfertigt, kom. Wort bei Ar. Av. 491., wo mas 
sonst gegen den Vers τορνευτασπιδολυ;, ὃς jas. 
τορνευτός, ἡ, ὄν, gedreht, gedrechselt, πο- 
τήριον, Men. b. Ath. 13. p. 181, Ε., λέχος, Schol. 
Il. 3, 391. u. Od. 1, 440.; zu drechseln, was 
man drechsela kann, ἀέϑος, Theophr. lap. 5. — 
Adj. verb. von 
τορνεύω, (tögvos) drehen, drechseln, tornare, 
Baur. Cyel. 661. Blat, Theag. p. 124. B., τροχούς, 
Plat, Criti. p. 113. D., τοὺς κρίκους ἐκ πυρῆνος, 
Theophr. δ, pl. 4, 2, 7. vgl. 5, 3, 2.; met, 
vom Dichter, welcher Verse od. Gedichte drech- 
selt, τὸ, Ar. Thesm. 54.; überh. formen, gestal- 
ten, bilden, ἡ δὲν λίαν σεμνῶς ἐτετόρνευτο, Theo- 
pbylact. τ. γλῶτταν, die Zunge drechseln, s0 bil- 
den dass sie nur gedrechselte Worte vorbringt, 
Chrys. τετορνευμένη γλῶττα, Cyrill. Mein. Men. 
Ρ- 294. ἀνὴρ τετορνευμένος ἔν τε ἤϑει καὶ Br 
os, KS. 2) zirkelrund machen, rings abzirkela, 
τὲ, Plat. ep. 7. p. 342. C. 343. A., gg 
Arch = Med., Plat. Tim. p. 33. B.— Hän- 
fig mit τορεύω verwechselt, 3 
τορνέα, ἡ, σταφυλή, eine uabek. Art Wein- 
stock, Poll. 6, 82. ᾿ 
τορνίσκος, ὁ, Demin. von τόρνος, Philo Bel. 
p- 53, 4. 
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τορνογρἄφέω, (Tögvos, γράφω) einen Kreis 
mit dem τόρνος beschreiben, Schol. Ven. Il, 23, 
255. 
τορνοειδής, ἐς, ( εἶδος) dem Kreise ähnlich, 
rundlich, Eust. Dion. P. 157., 
τόρνος, ὃ, ein Werkzeug der Zimmerleute, 
einen Kreis od. Halbkreis vorzuzeichnen und das 
Holz danach zu runden, unserm Zirkel entspre- 
ebend, wahrsch. ein Stift, den man einsetzte, 
nebst einer daran befestigten Schnur, die man 
straffgezogen im Kreise herumführte, wodurch die 
Zirkellinie beschrieben wurde, lat. tornus, Theogn. 
805. Hdt. 4, 36. Eur. Bacch. 1067. fr. Thes. 7, 
3 Ὁ. Xen. vect. 1, 6. Plat. Pbil. p. 51. C. 56. 
B. Diod. 4, 76. Ath, 11. p. 480. BE. 2) das Breh- 
eisen der Drechsler, mit dem Holz u. andere dreh- 
bare Stoffe rund, hohl u. glatt gearbeitet wurden, 
tornus, Aesch, fr. 54 D. Arist, mund. 2, 3. 3) 
met., was durch diese Werkzeuge hervorgebracht 
wird: Kreis, Rundung, Biegung, Krümmung, τ΄ 
τόξου, Dion. P. 157. (Urspr. Ein Wort mit rög- 
μος, vorw, mit τεέρω, τόρος, τορός, τορέω.) 
Vs 
τορνόω, runden, rund mach, abrunden, im 
Kreise abmessen, rund umschreiben , Hesych., 
ἀταρπιτόν, Poet. in Cram. An. Par. t. 4. p. 290, 
27. — Med., τορνώσαντο σῆμα, sie rundeten 
den Grabhügel ab, umschrieben ibn im Kreise, 
umzogen ibo ringsum mit einem Graben, Il. 23, 
ἔδαφος νηὸς τορνώσεται ἀνήρ, er will den 
Schiffsbauch rund ausarbeiten, aushöhlen od. wöl- 
ben, Od. 5, 249. vgl. Dion. P. 1170. Trypbiod. 64. 
τορνωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von τορνόω, 
gerundet, AR: 82. zer 17. F ὦ 
τορός, ή, ὁν, (Tel, eig. durchdringend, 
durcbhobrend;; bes. εἰ γα Mg durchdringend, 
scharf, Opp. eyn. 1, 183. b) vom Ohre: scharf, 
feinhörend , wie teres u. tritus, Anth. 7, 409, 3. 
μὴ beehiggen um. durehdringend, laut, hell, 
jeutlich, vernehmlich , a, φώνημα, ἦχος, 
Lue. Bacch. 7. Ale. 3, το βου, 8, 2., da- 
λιά, Nieet. ann. p. 369. ἢ. τὸ τορὸν τῆς φωνῆς, 
Porphyr. v. Plotin. p. 94. Eust. op. p. 203, 1. 
τορόν adv., Aesch, Ag. 254., ἠχεῖν, βοᾶν, Philostr. 
soph. 1, 25, 10. her. p. 738. d) met., von der 
Rede: deutlich, verständlich, klar, ἔπος, μῦϑος, 
Assch. Ag. 1163. Suppl. 274.; vom Sprechenden: 
laut redend, dounveus, id. Ag. 616. 1082. ; auch: 
wobltönend, woblklingend, ὕμνοι, Auth. 4, 1, 7. 
nach Reiske. παχὺ γράμμα καὶ οὐ τορόν, Call. 
b. Schol. Dion. P, p. 317, 23. ᾿ϑηναῖος τορός, 
λάλος, σοφός, Dion. H. a. τὰ. 14, 5. e) überh., 
stark, kräftig, φόβος, Aesch. Cho. 32. εἴρην το-- 
ewraros, Xen, r. Lac. 2, 11, --- Adv. τορῶς, 
a) deutlich, vernehmlich, hell, klar, λέγειν u. ä., 
Assch. Prom. 609. u. oft δ. Aesch., Eur. Ion 646. 
Rbes. 77. 656. Piut. mor. p. 405. B. Luc. Ansch. 
21. mere. cond. 35. Ath. 6. p. 270. A. τορώτε- 
ρον, Rust. op. p. 199, 53. τορώτατα, Ael. n. 
ἃ. 1,43. b) schnell, fink, gewandt, ἐπερείδε- 
σϑαι, Ar. Ran. 1102. τορῶς re καὶ ὀξέως δια- 
xoveiv, Plat. Theast. p. 175. E. 
τόρος, ὃ, (τεέρω) Schnitzmesser, Meissel, 
Grabstichel, Philyll, b. Rust. p. 1533, 10. laser. 
in Boeckh Urk. 8. 412, 173. Phot. p. 596, 6. 
Hesych. 
Tögos, ὃ, ein Berg auf Sikelien zwischen Akra- 
as ἃ. Herakleia, Pol. 1, 19, 5. 
τοροτίξ, Nachahmung einer Vogelstimme, Ar. 
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Av. 267. Togoroporoporogorif, ebd. 260. 7ogo- 
τοροτοροτορολιλιιξ ’ 262 
Τορύλᾶος, ὃ, οἷα Thessalier, Thuc. 4, 78, 
Τορύλλας, a, ὃ, ein Thessalier und olymp. 
Sieger, Diod. 11, 77. 
τορύνάω, = τορύνω, Hipp. p. 556, 37. Eu- 
bul. b. Poll. 10, 97. Dieuch. b. Oribas, p. 42, 
13 Matth. Diosc. noth, 2, 52., von 
τορύνη, ἡ, (τείρω) Rührkelle, Quirl, Werk- 
zeug kochende Speisen zu rühren od. umzurühren, 
tudlaula, Ar. Av. 78. Egq. 984. Plat, Hipp. maj. 
. 290. E. Luc. Char. 7. [Ypsilon bei Ar. lang, 
. Leon. Tar, in Anth. 6, 305, 6. kurz; nach 
Dracon p. 86, bei den Epp. kurz, bei Att. lang, 
doch habe es Eupolis auch kurz gebraucht.] 
Τορύνη, ἡ, eine Ortschaft in Epiras, Plut. 
Anton, en j 
τορῦνητός, ἦ, ὄν, ΑΔ). verb. von τορυνάω, 
umgerührt, zerrührt, Cael. Aur. chron. 1, 1, 12, 
4, 88. 
’ τορύνω, (τορύνη) rühren, umrühren, zerrüh- 
ren, ri, Ar. Egq. 1172. [Ὁ] 
Τορώνη, ἡ, Stadt in Makedonien, Hdt. 7, 
22. 122. Thuc. Xen. u. a. Der Einw., ὁ Togw- 
ναῖος, Ken. Adj. Τορωνικός, ἡ, ὄν, κόλπος, 
Seymn. 639. Strab. Dafür Τορωναῖος, Strab. 7. 
p- 330., Τορωναϊκός, Ptol. 3, 13, 12. Togw- 
vain ἄκρη, das Vorgebirge von T., sonst Derrhis 
gen., Hdt. 7, 122, 
ΤΟΣ, TH, ursprüngliche Form des Artikels 
ὃ, ἡ», 5. ὃ, ἡ, τό ἃ. A. I ΔῈΝ ᾿ 
zooasıns, ἐς, (τόσος, ἔτος) sovieljährig, πό- 
λεμος, Eust. Il. p. 222, 37. 
zoodxıs, Adv., (τόσος) sovielmal, sooft; nur 
in der ep. Form τοσσάκε gebraucht, Il. 21, 268. 
22, 197. Simon. in Anth. 6, 213, 8. Call, εν. 
14.; apostr. τοσσάχ᾽ ὕδωρ, Od. 11, 586. [@] 
τοσαπλάσιος, a, ον, — τοσαυταπλάσιος, Ἀτ- 
chim. sphaer. οἱ oyl. 1, 2. [πλὰ] 
τοσαπλᾶσίων, ον, Ken. 0905, = τοσαντα- 
πλάσιος, Porphyr. Ptol. harm. ρ, 325. C. 
τοσάπληγος, ἡ, (πληγή) die so vielfache Strafe, 
Eust. op. p. 23, 7. Vgl. δεκάπληγος. 
τοσαπλοῦς, ἥ, οὖν, = τοῦαπ. a ΒΊΝΗΝΣ: 
τοσάριϑμος, ον, (ἀρεϑιμός) = Tooavragmuos, 
Const. Men. ward 3533. Schol, II. 2, 488. [&] 
τοσάτιος, αν 0v, nur in der ep. Form τοσ- 
σάτιας, poet. st. τόσος, so gross, 80 viel, κάλ- 
λος, χρυσός, ἔργον, Anth. 9, 425, 4. 642, 8. 
697, 2., γίκη, Anth, Pl. 344, 6. τοσσάτιον ναέειν, 
eine so grosse Strecke, Dion. P. 363. τ. χρόνοῦν 
so lange Zeit, Ap. Rh. 4, 962. roovarıoı, as a, 
so grosse, Anth. Nonn.; so viele, Anth. 7, 56, 4 
Nonn. Jacobs Anth. Pal. p. 141. [ἃ] 
rooavraxız, Adv., (τοσοῦτος) 80 vielmal, Anth. 
11, 442, 1. Xen. Cyr. 8, 8, 12. Plat. rep. 8. p- 
546.C. Andoc. adv. Alc. δ, 36. Diod. 14, 69. Plut, 
u. Spät. [a] E R 
τοσαυταπλάσιος, α, ον», (τοσοῦτος. soviel- 
fach, sovielmal, sovielmal mehr, dem relat. doa- 
πλάσιος entsprechend, Arist. probl, 19, 1. [Ad] 
τοσαντάριϑμος, ον, (ἀρεϑιμόφ) in ebensogros- 
ser Anzahl, Nicet, ann. p. 285. B. Eust. op. Ρ. 
334, 16. [ἄ ß 
δος Adv., (τοσοῦτο) auf eben so vie- 
lerlei Art, Arist. Theophr. Dion. H. u. Spät. 
τοσήμερον, Adv., = σήμερον, beute, Bion 
7 97. 
τοσῆνος, 8. τοσσῆνος. 


τόσος, ἢ, ον, ©p. τόσσος, auch im att. Chor 
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gesang, Assch. Ag. 140. Soph. Ai. 185., von der 
Grösse, so gross; vom Raume, so weit; von der 
Zeit, so lange; der Zahl, so viel; von der 
Stimme, so laut; überh. vom Grade der Kraft od, 
der Anstrengung, #0 sehr, tantus, Hom. Hes. Hdt, 
7, 184. Aesch. Pers. 816. οὔτε τόσος γε, ὅσος 
Τελαμώνιος Alas, so gross wie vd. als, Il. 2, 
528. οὔ ol ἔειπε τόσον κακόν, ὅσσον ἐτύχϑη, Il. 
17, 410. τόσον ἔτε ἔχω εἰπεῖν, nur so viel, Hdt. 
4, 197, Herm. Sopb. Trach. 53. ἐκ τόσον, seit 
so langer Zeit, seitdem, Hät. 5, 88. 6, 84. Plat. 
legg. 1. p. 642. E. conv. p. 191. C. πρότερον ἢ 
ἐς τόσον ἀφικέσϑαι, ehe es #0 weit kommt, Hipp. 
p- 648, 37. ἐπὶ τόσσον, so weit d. i. so sehr, 
Ap. Rh. 3, 1146. 4, 1318. Plur., so viele, Hom. 
Aeseh. Pers. 786. τόσα εἰπεῖν, Pind. Ol. 13, 
101.; öfter mit respondirendem ὅσος, Hom., auch 
mit ὡς, Aesch. Ag. B66: τραυμάτων al τόσων ἐτύγ- 
xaver, ὡς πρὸς οἶκον ὠχετεύετο. Oeller in Ver- 
bindung mit einem Zabladv., dis τόσον κακόν, 
Theogn. 1086. Ap. Rb. 2, 591. dis τόσα τίνυ- 
σϑαι, Hes. op. 709. vgl. Pind. Nem. 4, 30, Soph, 
Ai. 277. τρὶς τόσσα δῶρα, 1. 1, 213. vgl. 21, 
80. 24, 686. τόσαι reis, Alex. b. Ath. 7. p. 
824, εἰ δεκάκις τόσα δοίη, ὅσσα ri, 1. 9, 
379. — In der .att. Prosa findet sich das Wort 
nur in folgenden Verbindungen: a) τόσον καὶ 
τόσον, 80 und so viel, τόσοι καὶ τόσοι, #0 und 
so viele, Plat. legg. 4. p. 721. Ὁ, Β. Phaedr. p. 
271. Ὁ. Dem. p. 914, 17. 1307, 19. δ) ὅσῳ - 
τόσῳ in Comparativsätzen je - desto, Thuc. 4, 
28. 8, 24 (mit der v. L. τόσῳ δέ, wie Xen. Cyr. 
1, 6, 26). Plat, legg. 2. p. 665. E. Phaedr. p. 
244. Ὁ. ὅσῳπερ -, τόσῳ, Xen. vect. 4, 32. Plat. 
legg. 10. p. 902. E.; auch ὅσῳ -, τόσῳ δέ, Thue, 
- 1,37. Xen, Cyr. 7, 5, 6. 2) τόσοι, eben so 
viele, totidem, Od. 14, 100. 22, 144. Alem. 61 
(17) Bgk. Anth. 6, 129, 2. τόσσοι δ' αὖϑ'᾽ ἕτε- 
00: ποταμοί, Hes. th. 367. — Adv., a) τόσον, 
so viel, so sehr, so weit, Hom. Hes. op. 658. 
Aesch. Eum. 896. Soph. Ai. 185., verstärkt τόσ- 
σονπερ, Aosch. Ag. 140. λίην τόσον, s0 gar 
sehr, Od. 4, 371. 15, 404. τόσσον πολλὸν ἐπ- 
ελϑών, so sehr weit, Il. 20, 178. τόσον πλέες, 
um so viel mehr, Il. 2, 129, Od. 24, 372. dis 
τόσσον, zweimal so viel, Od. 9, 491. τρὶς τόσ- 
σον, Ap. Rh. 2, 342. τόσον, ὅσον, Od. 5, 400. 
". 3, 12. 6, 450. 8, 16.; mit os, Il. 22, 424: 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι, es ἑνός, ναὶ. 
4, 130. Auch steht τόσον wie das lat. ἐσηίωπι, 
nur, Opp. eyn. 2, 183, b) τόσα, Od. 21, 49. 
©) τόσως, dis τόσως, Eur. Med. 1194. Rhes. 116.; 
mit dem Gen., dis τόσως ἐμὲ κτείνας ἀδελφῆς, 
zweimal so viel als meine Schwester, id. ΕἸ. 1092. 
3) poet. auch — ὅσος, τόσα -, τόσσα, 80 vieles 
als, Call, Ap. 94.; verstärkt, τόσσαπερ, ebd. 80. 
Adv. τόσον γε -, τόσσον, so sehr als, Pind. Nem. 

’ 


τοσόεδε, τοσήδε, τοσόνδε, ep. τοσσόφςδε, του- 
σήδε, τοσσόνδε, == τόσος mit verstärkter demon- 
strativer Bätg, τ, ὕδωρ, δύναμις, κήδεα, ὀνείατα 
u. ἅ., Hom., στρατός, Hät. 7, 103. Assch. Pers. 
724., τιλῆϑος, Äesch., lüyr, μῆνις, χρόνος u. ü., 
Soph., βῆμα, Ar. Βᾳ. 77. Toojde τῇ παρασκευῇ 
ἄραντες, Τβυο, 6,43. ὅτε τοσόνδε sine, nur 8ο viel 
noch, Plat. rep.1. p.330.D. vgl. Hat. 1,13. 3, 137. 
4, 81. Eur. Or. 507. Thue. 2, 12. Plat, Parmen. p. 
154.B. Phaedr, Ρ- 260. B.; mit dem Art., τὸ δὲ 
τοσόνδε οἶδα, ὅτε κτλ, Plat. lege. 2. Ρ. 672. B. 
τοιόνδε τοσόνδε τε λαόν, Il. 2, 120. 799. Hat. 2, 


Tooovrog 


73. ἀνὴρ rooösds τῷ χρόνῳ, so alt, (Plat.) Axioch. 
p- 365. B. Im Plar., ἡ τοσσοίδ᾽, δοσοισιν 
ἀνάσσεις, Il. 14, 94. τ. παῖδες, Sopb. Track, 
54., μάρτυρες, πελτασταί, Thuc. 6, 14, Xon, An, 
6,5, 19, πόλεις, Thue. 1, 23. 122., κακά, 
ἀγαϑά, Asch. Ag. 1397. Hdt. 7, 8, 3. 8, 60, 
2., ἔτη, Plat. apol. p. 32. B. τοσάδε μανϑάνειν, 
id. legg. 7. p. 819. A. Tbac. 1, 97. Von auffal- 
lend grosser od. geriäger Zahl, r. ἔϑνη, so zahl- 
reiche Völker, Thuc. 2, 9. οὐ γὰρ ἡμᾶς τοσούςδε 
πρὸς βίαν χειρώσεται, Soph. Phil, 92. Plat, rep. 
1. p. 345. A. ἡμεῖς τοσοίδε ὄντες ἐνικῶμεν, die 
wir so wenig waren, Xen, An. 2, 4, 4, -- ἐς 
τοσόνδε, so weit, Soph, Ai, 679.; mit dem Gen., 
ds τοσόνδε ἥβης, τοῦ χρόνου, id. El. 14. 961., 
τοῦ λόγου, Hät. 2, 142. — Adv. τοσόνδε, a) 
so sehr, in so hohem Grade, Il. 22, 41. 21, 283. 
Sopb. El. 403. Trach. 570. Ar. 1377. Plat. lege. 
3. p. 683. A, τοσόνδε ὅσον, Aesch. Sept. 771. 
Soph. EI. 286. Ar. Ach, 942. τοσόνδε ὥρτε, βορὰ. 
Ai. 1335. δὴ so lange Zeit, τοσόνδ᾽ ὅσονπερ, 
Aesch. Ag. 860.; dafür ἐς τοσόνδε, Soph. OR. 1212. 
τοσσάδε, Pind. Ol. 1, 186. 
zooosdi, τοσηδέ, τοσονδίέ, das durch das de- 
monstrative lota verstärkte roodsde, Plat. Men, 
p- 83. D. Arist, coel. 1, 8. p. 276, 24. 
τοσουτάριϑμος, ον, (ἀριϑμός) = τοσαυτάρι- 
ϑμος, von so grosser Zahl, Aesch. Pers. 432. [ἀρ] 
τοσουτοπλάσιος, α, ον, == τοσαυταπλάσιοι, 
lambl, in Nicom. p. 137. D. [ἅ] Von 
τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο u. τοσοῦτον (58. 
unten), ep. τοσσοῦτος, Hom., ΞΞ τόσος, so gross, 
so viel, so schr, so weit, so lange, tamtus, ἄφενος, 
11.14, 99., Asunv, Hät, 7, 49., στρατός, στρατιά, 
Aesch. Pers. 1014. Xen, Cyr. 1, 5, 5. τοσοῦτό τι 
πλῆϑυς, Hit, 7, 226. τ΄ μῆκος, Aesch. Eum, 201., 
χρόνος, Soph. Phil. 1076, Ant. 415. Plat. ap. p- 
39. E. Phaedr. p. 248. E. Isoor. symm. $. 98. u. 
a. τ΄ κέντρον, ἔχϑος, Aecsch. Eum. 427. Soph. 
ΕἸ. 1034., χάρις, Isoer. u. ä. sonst bei Att. καί 
σε τοσοῦτον ἔϑηκα, dieb machte ieb, zog ich 90 
gross, 11. 9,485. τ. φαρμακεύς, ϑεός, Soph. Track. 
1140. Plat, conv. p. 177. Ὁ. - Τελαμὼν τοσοῦτος 
ἐγένετο ὥρτε κτλ., Ken. cyo. 1, 9. τοσαύτη πό- 
λὲς, eine so grosse n. mächtige Stadt, Thuc. 2, 
11. τὸ ϑεῖον τοσοῦτον καὶ τοιοῦτόν ἐστι, Kon 
mem. 1, 4, 18. τηλικοῦτος καὶ τ. ϑεός, Ριαι, 
conv. p. 277. A.; im Plur,, so viele, ἔτεα, Il, 2, 
328., χρήματα, Od. 13, 258., ϑηρία, Hit. 4, 
192. τοσαῦτ᾽ ἔλεξε, Acsch. Pers. 372. vgl. Ag 
680. Soph. Ai. 780. u. a. τότε μιὲν τοσαῦτα, Hät. 
6, 140. τοσαῦτα ἀπολογούμεϑα, so viel sagen 
wir zu unserer Vertheidigung, Thuc. 3, 62, — 
Mit einem Casus der nähern Bestimmung, Toooi- 
τος ἐν κακίᾳ οὗτος, ὅσος εἰς ἀρετὴν ἐκεῖνος, Lues. 
Alex. τ. ς häufiger mil dem Acec., ποταμὸς τοσοῦτος 
τὸ βάϑος;, Xen. An. 3, 5, 7. δωρεὰ τοσαύτη 
τὸ μέγεθος, Isoer. Pan, ὃ. 33. τοσοῦτος τὴν 
ἡλικίαν, so alt, so jang, Plut. Arat, 50. Cat. 
min. 89 (wo die Häschr. den Gen. ἡλεκέας bieten). 
τοσοῦτοι τὸ πλῆϑος ὄντες, Isoer, symm. ὃ. 47. 
τοσαῦται τὸ πλῆϑος πόλεις, id. Pan. $. 188, 
νεῖ. p. 182. B. 258. A. — dis τοσαύτη στρατιάν 
zweimal so gross, doppelt so gross, Thue. 6, 
37. οὐσίαν πολλάκις τοσαύτην ἐποίησε, vielmal 
so gross, Plat. rep. 1. p. 330.B. τὸ κατ᾽ ὕδατος 
οἰκοδόμηται ἕτερον τοσοῦτο, ebenso gross, Βέι. 
2, 149. πόλες ἑτέρα τοσαύτη, eine ebenso grosse 
oder mächtige, die zweitmächtige Stadt, Thac. 
6, 37. ἕτερος τοσοῦτος χρόνος, ἄλλος τοσοῦτος 


Τοσουτος 


Isoer. p. 72. D. Plut. Cat. min. 41. ἄλλοι 
τοσοῦτοι, Xen. Hell. 4, 1, 24., od. ἕτεροι: ro- 
σοῦτοι, oben so viele, Andoo. de pace $. 7. 13. 
Dem. p. 878, 17. Asschin. p. 51,26. 67, 32. 
ϑάμνοι Basics τοσαῦται, so dieht, Diod. 2, 49. 
— Zuweilen abs. von auffallend grosser oder 
geringer Anzahl, εἰς τοσούτους τεταγμένοι, gegen 
sine so grosse Menge, Ken. Cyr. 6, 3, 22. οὐ 
τοσούτους εἶναι δόξαντες, in der Meinung, es 
wären nicht so wenige, Dion. ἢ, ant. 10, 48. Die 
Cass. 59, 28. — Sehr häufig entspricht dem ro- 
ooöros ein ὅσος, als, z. B. τοσοῦτον ὅσον δο- 
ssiv, Soph. OR. 1191. τοσαύτη χάρις ὅσης κτλ.» 
Isoor. symm. $. 14. u. ä. oft b. Att. — Das 
Neutr. τοσοῦτον (τοσοῦτο), #0 viel, mit dem Gen., 
al γὰρ δὴ τοσσοῦτον ὀνήσιος ἀντιάσειεν, ὡς οὗ- 
τύός ποτε τοῦτο δυνήσεται ἐντανύσασθαι, so viel 
Glück, ale er diesen Bogen spannen wird, Od. 
21, 402. τοσοῦτον χϑονός, τῆς ἐλπίδος, Soph. 
0C. 790. OR. 836., bes. in der Verbindung ds ro- 
δοῦτον ἐλπίδος (Soph. OR. 771., αἰκίας, id. OC. 
248., τῶν μανιῶν, Ar. Nab. 832,, ϑυμοῦ, ἀμα- 
Das, Plat, legg.9.p. 869. A. ap. p. 25. BE. vgl. Isoor. 
p- 58. ἢ. 133. C. 348. D.) ἀλθεῖν, ἥκειν u. dgl. 
ἐς τυσοῦτο τοῦ οὗ πάντες Ἕλληνος λέγουσι, 
bis zu diesem Punkte der Erzählung erzählen es 
die Gr., Hät. 6, 134. παρὰ τοσοῦτον ἐλθεῖν 

vsov, so nahe an die Gefahr berankommen, 

so unbe der Gefahr seyn, Thuc. 3, 49. 7, 2. το- 
σοῦτον, ein 30 grosser Raum, nur so viel Raum, 
Äen. An. 3, 4, 37. τοσοῦτον od. τοσοῦτόν γ᾽ 
οἶδα, so viel, so viel wenigstens, nur 80 viel 
weiss ich, Soph. Ai. 748. 441. El. 332. Valck. 
Bar, Hipp. 1250. else τοσοῦτον; er sagte nur 
so viel, Xeon. An. 2, 3, 18. τοσοῦτον σαφηνέσαε 
μόνον, Acsch. Prom. 621. vgl. Ken. ooe. 18, 4. 
Andoc. p. 22, 33. Lob. Soph. Ai, 748. τό γε το- 
σοῦτον προρϑήσειν, Luc. rhet. praec. 8. »ν δὲ 
τοσοῦτον ἡμῖν εἶναι πρὸ ὁδοῦ γέγονεν, Arist. pol. 
8, 3, 4., wo εἶναι ploonastisch steht, Lob. Phryn. 
ΒΩ: τοσοῦτόν ἐστε mit dem Inf., so etw. Grosses 
98, 80 viel batesauf sich, Caryst. b. Ath. 12. 

Ρ 542, Εἰ --- ἔχειν τε τοσούτου, um einen δὸ bo- 
hen Preis, um so viel, Lue, vit. auet. 6. τοσσύ- 
του δέω mit dem lof., es fehlt so viel (so wenig) 
daran dass ich, worauf gew. ein Satz mit ste 
folgt, Isoer. p. 33. D. 88, B. 149, B. a. oft, sel- 
ed τοσοῦτον δέω, Platg Men. p. 71. A. Lao. 
earom. 6. — Mit Präpp., δὰ τοσούτον, iu so 
Geringen Zwischenraume, Thuc. 2, 29. ἐκ ro- 
σούτου, ja soleber Entfernung , Xen. Hell. 4, 4, 
CH μέχρι τοσούτου, bis dahin, bislang, id. 
Yr 1,4, 23, μέχρι τοσούτον ἕως ἂν uri., 50 
ἴδε bis, Thuc. 4, 90. ἐν τοσούτῳ, während- 
6 m, inzwischen, indessen, Ar. Ey. 420. Thae. 
.64. Xon. Cyr. 2, 2, 4. Luc. ἃ. mar. 6,1. 
mavig. 33. ἐπὶ τοσούτῳ, um einer soleben Klei- 
nigkeit willen , Piet. mor. p. 144, ἢ. ἐς τοσοῦ- 
vor ἥκομεν ὥφτε, wir sind so weit gekommen, es 
34 80 weit mit uns gekommen, dass, Lys. p. 178, 
.; mit dem Gen., 8. oben. ἐς τοσοῦτον ϑερα- 
δι ὅσον ἀποκαταστῆσαι, so lange pflegen, 
6. L. 4, 32. ἐπεὶ τοσοῦτό γε φρονέω, ich 
Sehe in meinen Gedanken bis zu diesem Punkte, 
weit, Hdt. 6, 97. κατὰ τοσοῦτον, in so weit, 
= Parmen, p- 129. A. Lys. p. 187, 27. Andoo, 
& x 38, παρὰ τοσοῦτον, beinahe, fast, Thuc. 
= 7. 8,33. Bered. 5, 4, 23. — τοσοῦτον 
N a) δὸ weit, ἱέναι, ἀκοντέξειν, Od. 8, 203. 

+ Isthm. 2, 35. προϊέναι r., ὅσον ἐδόκει κα- 
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Ads ἔχειν, Xeon. Cyr. 3, 3, 25. vgl. An. 4, 6, 
13. ὁπόσον προδιώξεοιαν, τοσοῦτον πάλιν ἐπα- 
ναχωρεῖν, ebd. 3, 3, 10. τ. διώκειν ὅσον μὴ 
φεολύό τι τοῦ στρατοπέι ἀποστῆναι, Han. 7, 
11, 10. b) so viel, τοσοῦτον ἔφϑασεν, ὅσον Πά- 
χητα μέλλειν κτλ., (des Schiff) kam so viel zu- 
vor, dass Paches eben im Begriff war u. 3. w,, 
Thue, 3, 49. τὸ γοῦν τοσοῦτον ἔφϑη πατάξας 
öste, Lue. Tox. ΤᾺ το νικῶν, einen 80 grossen 
Sieg davon tragen, so entscheidend siegen, Ηὰάϊ, 
4, 160. Isoer. p. 100. C. ce) in so weit, ὅσον du- 
Ψατὸς ἣν ὠφελεῖν, τοσοῦτον κακὸς ἣν, Lys. p 
188, 1. τοσοῦτον ἐγίγνωσκον τὸν d , ὅτε 
εἷς ἡμῶν εἴη, ich kannte ihn nar in so weit, dass 
er ἃ, 5. w., Xen. An. 5, 8, B., ὅσον ἤκουον 
Adnvaior εἶναι, als ich hörte, er sey ein Atho- 
ner, ebd. 3, 1, 45. τοσοῦτον διαφέρει, ὅσον ἢ 
ὅλως ἐργάζεσθαι ἢ κτλ., Xen. ooc. 20, 20. τ. 
διαφέρειν δεῖ τῶν δούλων, ὅσον οἱ μὲν δοῦλοι 
ἄκοντες ὑπηρετοῦσεν, sich in so weit (in so fern) 
unterscheiden, als die Sklaven gezwungen dienen, 
id. Cyr. 8, 1, 4. vgl. Isoer. p. 170, B. Pan. ὅ. 
83.; seltener τοσούτῳ, Xen. Hell. 3, 1, 10: 
τοσούτῳ διέφερεν ἐς τὸ ἄρχειν ὥςτε παρήγαγε 
wc). Auch im Plur., τοσαῦτα μαχόμενοι ὅσα ἄνα 
κάζονται, Thuc. 7, 81. Plat. Ale, 1. p. 107. [Ἢ 
d) 40 sehr, τ. ὀδύρομαι, Od. 2], 1δ0., διαφέρειν, 
Plat, Pol. p. 285. A. τοσοῦτον νεώτατον, Il. 23, 
476. τ. φιλέλλην, Hipp. p- 1298, 26. Joseph. 
ant. 1, 4, 3. Aristaen. 1, 3. τοσοῦτον εὐτυχό- 
στεροι ἐγένοντο, Lys. or. fun. $. 16.— οὐ τοσοῦ- 
τον, ὅσον, nicht so sehr als, niebt sowohl als 
vielmehr, Tbuc, 1, 11. 88. 127. Xen. Cyr. 7,5, 
70. Luc. eonser. h. 56. — τοσούτῳ, um 50 viel, 
um so viel mehr, mit entsprechendem ὅσῳ (ὅσῳ- 
weg), als, in Comparativsätzen, Hät. 7, 49. Xen. 
Cyr. 7, 5, 80. An. 1, 5, 9. Hell. 2, 3, 29. 4, 
8, 4. Plat. Lys. p. 214, B. Crit. p. 46. Ὁ. Isoer. 
symm. $. 75.; auch τοσοῦτον -, ὅσον (ὅσονπερ), 
Xen. Cyr. 7, 5, 70. Isoer. Pan. $. 121., oder 
τοσούτῳ -, ὅσον, Dem. p. 1392 in. nach Bek- 
ker, Isoer. symm. $. 47.5 zuweilen ist τοσούτῳ 
zu suppliren, μᾶλλον δὲ τοῖς ἀστοῖς, ὅσῳ mob 
ἐγγυτέρω ἐστέ, Plat. apol. p. 30. A. vgl. Ρ. 39. ἢ. 
Dem. p. 192, 22. Stallbaum Plat, Lys. p- 206.”A. 
— Das Neutram lautet bei Homer τοσοῦτον, bei 
Herodet τοσοῦτο, letzteres findet sich apostropbirt 
bei Pind, Istkm. 2, 35. Isoor. p. 348. ἢ, u. Spät. 
(Diod. 14, 23. Aristid. t.2. p- 358. Philodem, rbet, 
. 64, 10 Gros.); Aeschylos wechselt mit beiden 
Be (τοσοῦτο, Bam. 201. 427.; τοσοῦτον, 
Prom. 621.), τοσοῦτον gebrauchen Soph. Thuc, 
Xen. Plat. Lys. Isoer. u. a.; bei Ar. Nub. 832. hat 
statt der Vulg. τοσοῦτο Herm. aus Häschr. τοσοῦ- 
τον aufgenommen. Vgl. τοιοῦτος a. E. (Niebt aus 
Zietzg mit οὗτος entstanden, sondern bloss aus Ver- 
längerung, vgl. τοιοῦτοι, τηλικοῦτος, τημοῦτθι,) 
ποσουτοσέ, τοσαυτηΐ, τοσουτονέ, das durch 
das demenstrstive lota verstärkte τοσοῦτος, Ar, 
Piut. 427. Plat. Hipp. πιο). p. 202. D. Dem. p. 
38 


verw. mit τόξον.) 
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τοσσάτιος, ἡ, ον, op. st. τοσάτιος, w. 8. [ἃ] 

τοσσῆνος, dor. st. τοσοῦτος, Theoer. 1,54. — 
Eine Form τοσῆνος scheint nicht vorzukommen, 

τοσσέχος, ἡ, ον, Demin. von τόσος, so ein wenig 
gross, so klein, Hesych. nach Lob. path. p. 236. 

τόσσος, τόσση, τόσσον, ep. St. τόσος, W. 8. 

τοσσόρδε, τοσσήδε, τοσσόνδε, ep. st. τοσύφδε, 
ws 

τοσσοῦτος, τοσσαύτη, τουὐσοῦτο ἃ. τοσσοῦτον, 
op. δὶ. τοσοῦτος, W. 8. 

τότε, dor, röxd, Pind. Ol. 6, 112. Theoer. 
(bei denen übrigens beide Formen wechseln), Adv. 
Bezeichnung einer bereits angedeuteten Zeit- 
beit, u. zwar 1) mit 

tigkeit, a) in Bezug anf 

eine bestimmt angegebene Vergangenheit, damals, 
ἀλλ᾽ εἰ δή ῥα τότε βλάπτε φρένας Ζεύς, νῦν αὐ- 
τὸς ἐποτρύνει, 1}. 15, 724. ἃ. ἃ. allg.-in Poss. 
u. Pros. oi τότε, die Leute damals, die dama- 
ligen Leute, 11. 9, 559. Thuc. 1, 9. Xen. An, 
2, 2, 20. Plat. u. ἃ. οἱ τότ᾽ ἐόντες, Pind. Isıhm, 
4,46. οἱ τότε ἄνϑρωποι, Hdt. 8, 8. Plat. Prot. 
p- 343. C. οἱ τότε ᾿4ϑηναῖοι, Dem. cor. ὃ. 203. ἡ 
τότε ἀρωγή, die damalige Hülfe, Aesch. Ag. 73. 
u. ἃ, überall, ἡ τόϑ᾽ ἡμέρα, Soph. EL 1134. 
Ai. 497. εἰς τὸν τότε χρόνον, Plat. legg. δ. p. 
740. C. ἐν τῷ τότε χρόνῳ (poet. τῷ τότ᾽ ἐν 
χρόνῳ, Soph. OR. 564. 1030.), Plat. Polit.-p. 
200. E., auch bloss ἐν τῷ τότε, in der damaligen 
Zeit, Thuc. 1, 92. 3, 36. Plat. Phaedr. p. 240. 
E. Menex. p. 237. E. Paus. 8, 49, 4. Arr. εἰς 
τότε, bis damals, bis zu dieser Zeit, bis dahin, 
Plat. legg. 8. p. 845. D. u. oft, Dem. p. 185, 2. 
Anth. 11, 243, 6. App. b. οἷν, 1, 15. Lob. Phryn. 
p- 46. ἐκ τότε, seit damals, seitdem, Arr. An. 
1, 26, 6. Plut. Caes. 48., gow. in Bin Wort &%- 
Tore, Ww, 8., κ᾿ eben; eben so ἀπὸ τότε od. 
ἀπότοτε, LXX. NT. KS., von Herod, p. 469 Piers. 
u. Thom. M. p. 135, 13 R. verworfen, b) in Be- 
zug auf eine nur allgemein angedeutete Vergan- 
genbeit as) der ferneren Zeit, vormals, 
früher, ehemnls, zu seiner Zeit, Aesch. Sept. 775. 
Soph. EI. 278. Ant. 391. Eur. Or: 99. Suppl. 741. 
u. oft bei Tragg., Ar. Thesm. 13. Lys. 1023. Plut, 
1117. Thue. 1, 101. 3, 64. u. sonst bei Thuc. 
Plat. Dem. u. a. vgl. Schaef. Julian. p. IV. Heind, 
Plat. Theaet. p. 156. E. Stallb. Plat, Gorg. p. 
488. C. Krüger Dion. ἢ, hist. P- 297. Fritzsche 
48. Lue, p. 3, ἡ τότε τύχη, Sopb. OR. 52. ἡμεῖς 
ὁμοῖοι καὶ τότε καὶ νῦν ἐσμεν, Thuc. 1, 86, 
vel. 3, 40. 6, 60. Dem. p. 68, 28. Schaef, app, 
Dem. t. 1. p. 415. τότε μὲν =, νῦν δέ, Aesch, 
Ag. 799. Eur. Alec. 915, νῦν σφε προτανδᾷς, νῦν 
ἀσπάζξει, τότ᾽ ἀπωσάμενος, Eur, Med. 1402. vgl. 
El. 975. 1202, bb) von der näheren Vergangen- 
heit, vorher, vorhin, eben, vor Kurzem, modo, 
νῦν -, τότε δέ, Ar. Thesm. 642, νῦν τε καὶ 
τότ ἐννέπω, Soph. ΕἸ. 676. vgl. 907. 2) mit 
dem Begriff der unmittelbaren Aufeinanderfolge, 
dann, da, aladann, τότε κέν μὲν ἱλασσόμενοι πε- 
πίϑοιμεν, 1], 1, 100. vgl. 4, 182. 22, 108. u. 
sonst bei Homer, λέξεις καὶ τότ᾽ εἴσομαι, Sopb. 
OR. 1517. u. ä. allg. in Poes. u, Pros. Zuw, mit 
vorausgehendem Partic., Dem. Ρ. 33, 5. 60, 18. 
130, 1. 241, 21. 555, 24. ; seltener 
dem Partic. voraus, καὶ γὰρ δὴ τότε - 
ἵππων πρῶτ᾽ ἐλθὼν σὺν ὄχεσφι διδασκόμενος | 
πολέμοιο, denn schen damals - ἡ als er zum er- | 
stenmal u. 5, w., Il. 16, 810. nach Aristarch. 
(vulg. δή rote); doch erklärt Fritzsche 1. I. vors | 
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gebt τότε |; chender Sätze: τοτὲ μέν -, τοτὲ 
How dp’ | μέν -, τόκα δέ, Pind. Nem. 6, 18.), bald, bald, 
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nach 1. b. b) dem, d. i. in jenem Falle, im an- 
dern Falle, νῦν μέν -, τότε δέ, Dem. cor. ὃ, 195. 
200. καὶ τότε, auch dann, auch da-noch, 
in diesem Falle, id. p. 715, 28.; bei Spät, = 
καὶ ταῦτα, und dann noch d. i. dazu noch, Phet, 
bibl. p. 1, 15. 223, 25. u. öft.— Bes. zu bemer- 
ken sind folgende Verbindungen: ἢ τότ᾽ ἢ τότε, 
zu einer oder der andern Zeit, dann und wann, 
Aessch. Ag. 766. Eum. Andr. 852. — “καὶ τότε, 
und dann, Hes. op. 534. 620. 629. Aesch. Suppl. 
168. u. allg., auch damals, Il. 16, 690. 18, 230. 
u. sonst, καὶ τότε ‚1. 21, 40. (mit entspre- 
chendem δέ Vs. 45.) καὶ τότε δή, Il. 1, 92. 8, 
69. Od, 8, 299. 12, 226. Hes. op. 195. 527. 
Aesch. Suppl. 571. καὶ τότε δὴ ῥα, Il. 16, 780. 
23, 822. καὶ τότ᾽ ἔπειτα, 1]. 1, 426. τότε δή, 
Hes. op. 531. 610. δὴ τότε, Hes. op. 415. 450. 
th. 543. Pind. Ol. 3, 45. τότε δή ge 04. 9, 
52. Hes. sc, 340. τότε γε, gerade damala,. Il. 
3,224. 5, 33. 12, 290. 19, 45. Od. 12, 250. 
δὴ τότε γε, Od. 15, 228. τότ᾽ ἤδη, dann erst, 
da erst, tum demum, Hes. op. 586. Assch, Prom. 
91. Fr 971. Dem. cor. $. 193.; aber Il. 2, 
699: τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα, damals hielt 
ibn bereits die Erde. — τότε mit Emphasis 
wiederholt, τότε δ' ἂν τότε κῦδος ἄροιοϑε, 
Orac. b. Polyaen. 6, 53, 1.. τότ᾽ ἄρα τότε, 
Soph. Ant. 1273. τότε δὴ τότε, Dem. p. 241, 
21. Lue. vit. auet. 27. sacrif, 14. merc. cond. 11. 
Dio C. 69, 13. u. a. — In correspondirenden 
Sätzen, τότε -, ὅτε, Soph. 06. 778. El. 1264. 
Tbuo. 3, 56. u. sonst, τότε -, ὁπότε, 1]. 16, 
244. Οὐ. 23, 257, τότε -, ὁππότε κεν, Il. 9, 
702., ὁππότε κὲν δή, Il. 18, 115. 22, 365. ἀλλ 
ὅτε δή -, τότε, Il. 41, 4δ1. ὅτε -, δὴ τότε, 
Aesch. Sept, 214, ὅτε -, τότ᾽ ἔπειτα, Hos. τὰ, 
536. ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥα -, καὶ τότε δή, Od, 4, 461. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή u. δή ῥα -, τότ᾽ ἔπειτα, Hes. th. 
469. th. 889, ὅταν -, τότε, Assch. Ag. 18. Soph, 
Pbil. 521. OC. 290. El. 1038. 1252. 1299., - τότ᾽ 
ἤδη, Aesch. Ag. 971., - τότε καί, Plat. oonv. P 
192. B. ὁπότ᾽ ἂν δή -, τότε, Il. 21, 341. ὁππότε 
καρ -, δὴ τότε, Od. 10, 294. ἐπεί -, τότε, Pind. 
Pytb. 3,70. Soph. Trach. 794., - δὴ τότε, 1}. 12, 
17., τότε δή, Xen. Cyr. 3, 3, 22. αὐτὰρ ἐπεί ῥα 
-ν δή ῥα τότε, Hes. th. 883, ἐπειδή -, τότε, Plat. 
Prot. p. 310. C. ἐπεί κε --, τότε, Il. 11, 192. 
207. αὐτὰρ ἐπὴν din, τότ᾽ ἔπειτα, Hes. op. 
614. ἐπειδάν -, τότε, Sopb. Phil, 640. τότε -» 
ἡνίκα, Soph. Phil. 702. Dem. p. 241, 11. Yvina -, 
τότε, Soph. Ai. 773. 0C. 770. nvixa ἂψ -, τότε, id. 
Trach. 166. Nuos-, τότε, ebd. 156., - δὴ τότε, I. 
1, 476., - καὶ τότε δή, 11, 8, 69. 04.9, 59., - καὶ 
τότ᾽ ἔπειτα, Il. 1, 478. ἦμος δή -, τότε δέ, 
Hes. op. 679. εὖτ᾽ ἂν -, τότε, ebd. 609., - δὴ 
τότε, ebd. 619. 457., - δή da τότε, ebd, 563. 
ὡς -, τότε, Soph. Trach, 272,, — δὴ τότε, Hes. 
tb. 643. εἰ -, τότε, Il, 4, 36. Soph. El, 413. Dem. 
Ρ- 40, 5. εἴ κε -, τότε od. δὴ τότε, Od. 11, 112. 
17, 83. Il) erst bei spät. Dichtern st. ὅτε, Nie. 
al. 608. vgl. Lob. elem, 1. p. 133. 

τοτέ, Adv., einmal, zuweilen, dann und wann, 
nur in Verbindung mit den Partikeln μεέν und δέ, 
gew. paarweis zu Anfang zweier einander entspre- 
δέ (dor, τόκα 


Od. 24, 447. Aesch. Ag. 100. Soph. OC. 1746. 
Xen, Plat. u. a.; dafür τοτὲ μέν -, ἄλλοτε δὲ, 
Poet. b. Xen. mem. 1, 2, 20. Plat. Phaedr. p. 
237. E. epin. p. 985. B. τοτὲ μέν -, add δέν 
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Plat. Gorg. p. 491.C. Polit. p. 269. B. τοτὲ μέν -ν 
ἔστι δ᾽ ὅτε, id. Phaedr. p. 237. E. Polyb. 3, 17, 
8.; mit folg. ὅταν δέ, Plat. Phaedr. p. 261.C: τοτὲ 
μὲν δίκαιον, ὅταν δὲ βούληται, ἄδικον, vgl. 
Aesch. Cho. 412 (wo τότε μέν in den Ausgaben 
steht). 415. Auch steht τοτὲ δέ ohne vorausge- 
bende Correlstivpartikel, Plat, Phaed. p. 116. A. 
Theaet. p. 192. Ὁ. Phileb. p. 35. E. τοτὲ δ' αὖ-ὄ 
τις, Il. 11, 63. u. das. Spitzuer. 

τοτελευταῖον, Adv., (τελευταῖος) zuletzt, end- 
lich; jetzt τὸ ralsvraio» geschrieben. 

τοτέταρτον, Adv., (τέταρτον) zum vierten 
Male, Il. Wolf jedoch schreibt getrennt τὸ τέ- 
ταρτον, obgleich er τοπρῶτον und τοτρίτον als 
Ein Wort hat. 

τοτηνίκα, Adv., = τηνίκα, ν΄. 6. [ἢ 

τοτηνϊκάδε, Adv., = τηνικάδε, w. 8. Vgl. 
Lobeck Phryo. p. 50. [ἃ] 

τοτηνϊκαῦτα, Adv., = τηνικαῦτα, W. 8. 

τοτοβρίξ, Nachahmung einer „Vogelstimme, 
Ar, Av. 242. P 

zoroi, ein Ausruf des Schmerzes, Aesch. 
Pers. 551. 561. Dafür τοτοτοῖ, Soph. Trach, 
1009. 

τοτρίτον, Adv., (rgiros) zum dritten Male; 
in den jetzigen Ausgaben steht getrennt τὸ τρίτον. 

τοῦ, Gen. von ὁ u. Tin 

του, enklil. Gen. von τὶς. 

τού, boeot. st. σύ, das lat. fu, unser du, 
Corina. fr. 1. u. 5.5 auch τούν, Apollon. pron. p- 
69. C. Verstärkt τούνη = τύνη, lakon., Hesych.; 
τούγα, = σύγε, boeot., Apollon. pron. P- 69. C. 
Vgl, Ahrens d, dor. p. 256. 

τοὐβολοῦ, att. zsgz. st. τοῦ ὀβολοῦ, Ar. Av. 
1075. 

τούγα, boeot. st. σύγε, 8. τού. 

zoo, alt, zagz. st. τοῦ ἐκ, Ar. Av. 817. 
“ τοὔλασσον, zagz. st. τὸ ἔλασσον, Theogn. 

τοὐλάχιστον, zugz. aus τὸ ἐλάχιστον, wenig- 
stens, Xen. An. 5, 7,8. [ἀ] 

Τουλλιεῖον, τὸ, das Staatsgefängniss in Rom, 
carcer Tullianus, Dio C. 46, 20., von 

Τούλλιος, ὃ, der röm, Männern. Tullius, Dio 
C.; gew. Τύλλιος geschr. 

τοὐμόν, att, zagz. Bl. τὸ ἐμόν. 

τοὔκπᾶλιν, τε. st. τὸ ἔμπαλιν. 

τοὔμπροσθεν, τϑᾷτ. st, τὸ ἔμπροσθεν. 

τούν, τούνη, bosot. u. lakon. für σύ, τύνη, 
8, του, 

τοὐναντίον, τ86τ. st. τὸ ἐναντέον. 

τοὔνεκα, τ861. aus τοῦ ἕνεκα, 1) deswegen, 
deshalb, darum, Hom. Hes. Pind. 01. 1, 105.; 
auch τοὔνεκεν, Ap. Rh. 1, 1354. 4, 53%. Dion. 
P. 950. 1029, 2) st. zivos ἕνεκα; weshalb? Anth. 
Pl. 275, 11. 

τοὔνομα, τ8ᾷ2. aus τὸ ὄνομα, I, 3, 235 (wo 

Spitzner καί τ᾽ οὔνομα schreibt). At. 

τοὐντεῦϑεν, zagz. st. τὸ ἐντεῦϑεν, von jetzt 
an, 8. ἐντεῦϑεν. 

τοὐπί, z8gz. aus τὸ ἐπί, Eur. Or. 1330. 

τοὐπίσω, zuge. aus τὸ ὀπίσω, rückwärts, 
nach hinten, 9. ὀπίσω, 1. 

τοῦπος, att, zsgz. st. τὸ ἔπος, nicht τοὔπος, 

τοῦργον, att, zugz. st. τὸ ἔργον, nicht τοὔργον. 

τοὐρανοῦ, alt. zaugz. st. τοῦ οὐρανοῦ. 
Toügua, 7, das lat. turma, eine Schwadron, 
ein Escadron , Byz. 2) ein Theil einer röm, 
Präfeetur , Byz., auch τόρμα, 5. τόρμος, 1. Der 
Statthalter derselben hiess Tovguugxns, οὐ, ὃ, obd., 

-1I. Th. 
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od. τορμάρχης, Eust. il. p. 598, 24. Dav. roug- 
μαρχέω, Statthalter einer Turma seyn, Byz. 

τούρπαινα, ἡ, ein Fisch, viell. Krampfroche, 
torpedo, Alex. Trall, 11. p. 652.; bei Panl, Aeg. 
7,16. p. 289, 53. τουράπαινα. 

Tovoxlov, Ptol., u. Tovoxoviov, τὸ, die 
er Tusculum in Latium, das heutige Frascati, 

rab. 

Τοῦσκοι, οὗ, die Etrurier, Strab. Ριοὶ, 

zovrä, Adv,, = rovzei, hier, bierselbst, 
Epimen. b. Diog. L. 1, 113. 

τουτάκις, poet. Adv, st. τότε, da, damn, 
Theogn. 844. Pind, Pyth. 4, 453. 9, 25. Call. 
Cer. 33. Lye. 891. Auch τουτάκε, Pind. Pyth. 
4, 49. Call. ον. 44. lav. 115. 2) = τοσαυτάκις, 
Hesych. [-vv 

zovrei, dor. Adv. st, ταύτῃ, hier, Theoer. 
5, 45 (mit der v. L. τουτῶ), 103. 

τοὔτερον, ion. St. ϑάτερον, :88π. aus τὸ 
ἕτερον, Βάϊ, 1, 186. 

τουτέστι, — τοῦτ᾽ ἔστε, das ist, das heisst, 
id est, Plut. mor. p. 64.C. Luc. Paras. 47. Ptol. 
Gramm. BR: 

τουτί, das Neutr. von obros’mit dem demon- 
strativen lota, 8. οὗτος, A 

Τουτιανάν, τὸ, γένος πλακούντων, Chrysipp. 
Tyan. b. Ath. 14. p. 647. C. 
δ τοντογί, τουτοδί, = τουτί γε, τοντὲ δὲ, >. 
οὗτος, A. 

τουτόϑεν, Adv., (οὗτος) von hier weg, Bekk. 
An. p. 574, 3. 604, 14. Cram. An. t. 1. p.. 245, 
32. Poet. τουτόϑε, Theoer. 4, 10. Auch, mit 
verlängertem Vocal rovröder, id. 4, 

τουτῶ, Adv., = τουτόϑεν, von hier; daun 
auch — rovrei, hier, Sophron b. Apollon. pron, 
p- 99. A. u. Bekk. An. p. 604, 6. "Auch fudet 
man τούτω u. zovre betont, Hesych. Cram. An. 
t. 1. p- 245, 32. Vgl. τουτεῖ. 

τουτῶϑεν, Adv., 5. τουτόϑεν. 

τοφιών, ὥνος, ὃ, der Tufsteinbruch, tab. 
Herael. 1. p. 226, 89. (Von dem lat, tophus, Τα.) 

τόφρα, 1) Adv. der Zeit, 1) demonstrativer 
Gebrauch, a) abs., inswischen, indessen, unter- 
dessen, währenddem, während der Zeit, die im 
Vorhergehenden bezeichdet ist oder auch als be- 
reits bekannt angenommen wird, Il. 10, 498. 13, 
83. 15, 525. 17, 79. 18, 338, 19, 24. 21, 139. 
Od. 3, 303. 464. 4, 435. 5, 246. 258. 6, 171. 
8, 438. 9, 47. 10, 449. 12, 166. 245. 23, 289. 
24, 365. Simon. mul. 46. Ap. Rh. b) mit einem 
Nachsatz (ὄφρα, ἕως u. &.), 80 lange - bis, bis 
dahin - dass, wührenddem - dass, mit folg, ὄφρα, 
Il. 11, 754. Od. 4, 289., oder ὄφρα ἂν u. dem 
Conj., I. 1, 509. 10, 325. 15, 232. Od. 2, 123.; 
mit folg. ἕως od. ἕως ἄν u. dem Conj., Od. 5, 
122, 2, 77.; mit folg. ἔστ᾽ ἄν, Ap. Rh. 4, 1580. 
Häufiger gebt die relative Partikel voraus, ὄφρα-, 
τόφρα, Il, 8, 66. 87. 11, 84. 12, 195. 15,318. 
16, 777. 18, 380. Od. 20, 328. h. Cer. 37. Ap. 
Rh. 4, 778. ὄφρα dv -, τόφρα, 1.7, 194. 
11, 187, 02, Οὐ, 5, 361. 6, 259. ἕως -, 
τόφρα, 11. 15, 390. 18, 16. 21, 602. Od, 
12, 327. πρὶν - - ἐπισπεῖν, τόφρα, il. 21, 
100. Häufig schliesst sich dem der relativen 
Partikel nachfolgenden τόφρα noch δέ an, ὄφρα 
-, τόφρα δέ, Il. 4, 220. 9, 550. 18, 257. 
Od. 10, 125. h. Merc. 115. Ap- Rh. 1, 354. 
Orph. lith. 556. Nonn. Lehrs quaest, ep. p. 286 
ἕως -, τόφρα δὲ, Il. 10,507. 14, 411. 15, 
540. 17, 107. Od. 5, 424. εὔτε -, τόφρα ds, 
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04. 20, 73. ἀλλ᾽ ὅτε δή -, τόφρα δὲ, Od, 
10, 569. 2) erst bei spät. Dichtern auch als re- 
latives Adv. == ὄφρα, während, so lange als, 
Orph, Arg. 345. ; mit folg. τέως (reios), Ap. Rh, 
4, 1617. ; mit (οἷς. τόφρα δέ, Call. Del. 39. — 
1) als Copjanction = ὄφρα, damit, Ap. Rh. 3, 
807. 4, 1487. Orph. Arg. 937. Anth, 9, 242, 7. 
13, 22, δ. ; : 

Τόψιος, ὃ, gr. Männern., Zenob. 6, 54. Suid. 

zoäßia, ἡ, das lat. traben, das röm. Staats- 
kleid, Dion. H. 2, 70. 6, 13.; bei lo. Lyd. meus. 
p- 26. mag. 1, 7. p. 20. u. Suid. τραβαΐα geschr. 

τράγαινα, %, (τράγος) eine unfruchtbare Zwit- 
terziege, Arist. gen. an. 4, 4, Vgl. ταύρη. [v-v] 

roäydsavda, 7, (τράγος, ἄκανθα) Bocks- 
doro, von dem das Gummi Traganth, Theophr. 
Diose. Galen. u. a. Auch findet sich wechselnd 
mit zgayaxavda od. als v. L. die Form ἡ τραγά- 
κανϑος, Theophr. b, pl. 9, 15, 8 (im cod. Urb. 
u. Med.). Gal. t. 13. p. 962. Theophan. Nonn. t. 1. 
p. 386. [ἀκ] 

τρᾶγαλίξω, naschen, an etwas knabbern oder 
kaupperu, Ar. Vesp, 674. 

τρἄγάλιον, τὸ, (τρώγω, τραγεῖν) Naschwerk, 
otwas zum Koabbern, Theognost. can. p. 125, 33. 

redyäkonös, ὃ, (τραγαλίξω.) das Naschen, 
Kaabbern,, Theoguost. can, p. 5, 17. 

τράγᾶνον, τὸ, der Knorpel, Gloss.; bes. der 
Nasenknorpel, Melet. in Cram. An. t. 3, p- 73, 29. 

τράγανος, ö, = τράγος, 4., Diose. 4, 51. 

τραγανός, ἡ, ὄν, 1) (τρώγω, τραγεῖν) ess- 
bar, Herod. m. μὸν. ἢ, p. 7, 23, Et. Μ, p. 731, 
15. Schol. Il. 14, 172, Val. τράγος, 5. 2) Κποτρ- 
lig, τῶν τραγανῶν (v. L. τραγανωδῶν) τι, Ath, 
8. p. 347. E. τὸ τραγανόν, der Knorpel, Hippiatr, 
᾿ 89, 28. τὸ τραγανὸν τοῦ ὠτός, Antyli. p. 127 

alıh. τὸ ἐν τοῖς μέλεσε τραγανόν, Herod. epim, 
p- 152 med. Lobeck path. p. 182. [vuu 
τρἄγἄνώδης, ες, (τράγανον,, εἶδος) Κρογρεὶ- 
arlig, 8. τραγανός, 2. 

Teäyäval, ὧν, αἵ, ein Ort in Troas bei Ha- 
maxitos in der Nühe des Vorgebirges Lekton, wo 
aus einem See (7ραγασαί oder λίμνη Τραγάση) 
Salz gewonnen wurde, Poll. 6, 63. Hesych. Mei- 
neke zu Steph. B. s. v. Der Ein- od. Anwohner, ὁ 
Teayaoaiog, Steph. B. Adj. Τραγασαῖος, a, ον, d- 
λοπήγιον, Strab. 13. p. 605., ἅλες, Hellan. δ, Steph. 
B. Phylarch. b. Ath. 3. p. 73. D. Poll. 1. 1., und 
Τραγάσιος, a, ον, ἅλες, ὕδατα, Galen. t. 13. 
p- 316. Bei Ar. Ach. 808. von Schweinen, ὡς 
τραγασαῖα φαίνεται, steht es doppelsinnig mit 
Anspielung auf τραγεῖν, und Ach. 853, mit einer 
andern Anspielung auf τράγος. 

Todyävaiog, a, ὃν, 8. das vor, 

Τραγασία, ἡ, Tochter der Kelüno, Matter des 
Kaunos, Nicaen. δ. Parthen, 11,2. [-vv- 

Teayaoos, ὁ, Vater der Phylonome, dem Po- 
seidon die Saline bei Tragasä schuf, Paus. 10, 
14, 2. nach Müller za Tzetz. Lye. 232. Et. M. 
Ρ. 763, 25; Poll. 6, 83. 

Teäyaw, (τράγος) von Menschen, — τραγέ- 
ζω, 2., Gal. t. 4. p. 642. Alex. Aphr. proßt 
125. 2) von Pflanzen, bes, von Weinreben, geil 
ios Laub schiessen, zu viel Laub and Schosse 
treiben ohne Frucht anzusetzen, dah. überh, un- 
fruchtbar seyn, weil feite Bücke unfruchtbar seyn 
sollen, auch von Pflanzen, die durch Sonnen- 
brand, Sturm, Behacken od. Beschneiden an den 
Trageknospen u. Schossen verletzt siod u. daher 
nicht tragen, Arist, gen. ἂρ, 1,18. h. a. 5, 14. 
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Theophr. δ. pl. 1,5, 5. 17, 10. 5, 9, 10. 13. 
. pl. 4, 14, 6. ; 

zodyeiv, Inf. aor, zu rooyo, ν΄. 8. 

zodysiov, τὸ, 8. τράγιον. 

τράγειοξ, ad, ον, (τράγος) wie τράγεου, vom 
Bocke, ihm gehörig, κρέα, Philostr. gymn. p. 4, 
22 Kays. Ciem. Al. strom. 7, 6, 33. Hippiatr., 
ολή, Theopban. Nonn, Subst. ion., ἡ τραγείη, 80. 
ἦορά, Bockshaut, Booksfell, Theoer. 5, 5t. [ἀ] 

roäysläpos, ὁ, (τράγος, ἔλαφος) der Bock- 
birseb, ein phantastisch gebildetes Thier, das den 
Griechen nur aus Abbildungen auf Teppichen u. 
andern Kansterzeugaissen des Orients bekannt war, 
Ar. Ran. 937., ausdrücklich als fabelhaftes Wesen 
mit Kentauren zusammengestellt von Plat. rep. 6. 
p- 488. A. vgl. Arist. phys. δου. 4, 1. m dom 
1. p. 16, 16 Bekk, Plat. Ages. 19. Lue. Prom. ia 
verb. 7. tragodop. 163. Das Vordertbeil eines 
solchen Untbiers ( προτομή, Died, 18, 26.) war 
häufig auf Trinkgeschirren in erhobener Arbeit dar 
gestellt, Boeckh ath. Staatsh. 2. 8, 305.5 dab, 
2) eine Art Trinkgeschirr, Meo. u. a. Komm. b. 
Ath. 11. p. 484. D δη4. p. 500. Ὁ 5944, 3) spi- 
terhin eio wirkliches Thier, nach Einigen in Ara- 
bien, nach Andern am Phasis, Diod. 2, 51. Plis. 
8, 33, 50. lob 39, 1.; wahrseh. eine Antilopen- 
od. Gasellenart mit einem Bocksbarte,, Schneider 
Anm. zu ἔ οἱ. phys. p. 18 fg.; nach der Erklärung 
einer Glosse ia Morell, bibl. Mas. τ, 1. p. 59. 
biess der τρ. auch ζόμβρος, der letztere Name 
aber wird in der Anfschrilt zu Anth. 9, 300. dem 
pseonischen Stier gegeben, den Andere für den 
Auerochsen od. Bison nn £ 

τράγεος, α, ον, (τράγο) poet, at. τράγειος, 
πούς ae Auth. 11, ὅν, 1. Apollinar. ps. 49, 
27. Subst, ἡ τραγέα, se. δορά, Bocksbaut, Bocks- 
fell, Theophr. odor. 60. Plat. mor. p. 29. F., 
zsgz. τραγῆ, Poll. 4, 118. Βασὶ, Π. p. 276, 10. 
Lobeck Phryn. p. 78. [@] 

τραγῆ, %, 8. unter τράγεος. 5 

τράγημα, aros, τὸ, (tgayelv) wie τρωγάλιον, 
Knabberwerk, Kaupperwerk, ἀ. i. Nachtisch, Nasch- 
werk, als Nüsse, Mandeln, Zuckergebäck u. dgl., 
frauz. dragdes, gew. im Plur., Ar. Xen. Plat. u. 
a.; im Sing., Antipban. δ. Ath. 14. p. 640. Ὁ. 
Lye. b. Diog. L. 2, 140. Aretae. p. 117, 53. Met., 
τραγήματα τῶν λόγων, Dion. H. a. rh. 10, 8. 
[@] Dav. 

τραγημᾶτίξω, Nachtisch od. Naschwerk essen, 
naschen, davon zu sich stecken, Arist. etb. 10, 
5. Gew. im Med. τραγηματίζομαι, Men. b. Alb. 
4. p. 172. δ, Theophr. eb. 12, 1. Miuesith. b. 
Ath. 11. p. 484. B., φύλλα δάφνης, Atb. 4. pP 

E 


von allerlei Naschwerk, Ath. 14. b ler Hesch- 
oo 


Teuyıuupos 


zodylaußos, ö, ἴαμβοο) der tragische lam- 
Suid. 8. v. Aroklodwgos 4 adov. [N 
soäyite, (τράγος) backen, d. i. 1) stinken 
wie eio Bock, einen Bocksgeruch von sich geben,” 
boskenzen, κασία τραγίξουσα dv ὀσμῇ, Diese. 1, 
12. 2) von allen kürperlicben Kennzeichen der 
beginnenden Masobarkeit beim Uebergang aus dem 
Koabenalter ins Jünglingsalter, von dem orsten 
Regungen des Gesehlecbtsiriebes und der männli- 
chen Zeugungskraft, dem Sebwellen der Hoden, 
dem Hervorbrechen des Bartes u. der Schasmbaare, 
der rauben u. heisern Stimme, die diesem Alter 
eigen ist, das lat, hirquitallire, Hippoer. p. 1175. 
F. Arist. b. a. 7, 1. gen. an. 5, 7. Pıol. harm. 
p. 253. A. Censor. ὁ. nat. 14. p. 36, 6 Jahn. 
τρᾶγϊκεύομαε, tragisch sprechen, Schol. Ar. 
Plut, 9. 601. Eust. op. p. 216, 95. 268,4. 
τρᾶγικός, ἥν ὄν, Comp. τραγικώτεροθ, Ar. 
Fr. 136. Sup. τραγικώτατος, Arist., (τράγο) bok- 
kig, zum Bock gehörig, bocksartig, boeksmässig, 
κέρας, πώγων, Susi, Plut. Pyrrb. 11. Lue. 
Gall, 10. Long. 4, 17.; in zweideutigem Sinne 
schen bei Plat. Crat. p. 408. C: τὸ ψευδὲς τραχὺ 
καὶ τραγικόν. 2) gew. tragisch, der Tragödie 
angehürig,, gemäss, eigen, χοροί, Bat. 5, 67., 
σκευή, Plat. rep. 9. p. 597. B., σκηνή, Xen. Cyr. 
6, 1, 54., ungawnos, Plat. Clit. p. 407. A., πρόρ- 
ara, ὄρχησις, αὐλοί, Alh., ἐσθής, Lue., ἄγγε- 
λος, δαίμων, id., κατάρα, Plut., ϑεωρήσειε, Plat. 
Phil. p. 48. A., σπουδή, der Ernst der Tragödie, 
id. logg. 8. p- 838. C., ποίησις, tragische Dich- 
tung, id. rep. 10. p. 602. B., u. abs. ἡ τραγική, 
Arist. rhet. 3, 1. τὰ καλὰ τὰ τραγικά, Plat. 
rep. 10. p. 595. C. τὰ τραγικά, id, Phaedr. p- 
269. A. zo. σοιητής, ein tragiseher Dichter, ein 


bus, 
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Tragiker, Aesehin, p. 86, 38. τραγεκώτατος τῶν 
ποιητῶν, Arist, poet, 13., u. abs. ὁ τραγικός, 
Arist., bes. vom Euripides, Galen. t. 13. p- 91. 
Philo τ, 2. p. 53, 3. 469, 12. u. sonst. 7. ὑπο- 
κριτής, der Schauspieler in der Tragödie, Dem. 
?- 329, 26. Lue. Icarom. 29. Ath. 8. p. 344. D., 
τραγικὸς ἀνήρ, Plat. Phaed. p. 115. A., u abs., 
ὁ τραγικός, Saanyrion b. Schol. Eur. Or. 269. 
b) met., mit reichem Diehtersehmuck geziert, poe- 
tisch geschmückt, io stolzen u. erhabenen Worten 
ausgedrückt; überh., prachtvoll, grossartig, en 
baben, überschwänglicb, auch: übertrieben, über- 
laden, abenteuerlich, ἀπόκρισις, Plat. Men. p- 
76. E., sisodos, Pol. 5, 26, 9., σφάλματα, Plut. 
mor. p. 744, F., mrpoolwa, Luc. bist. conser. 23. 
τὸ τραγικόν, Arist, — Adv. τραγικῶς, Plat. rop. 
3. p. 413. B. 8. p. 545. E. Plut. Thes. 2. mor. 
Auge Ὁ. Luc. necyom. 8. τραγικώτερον λα- 
εἶν, ποιεῖν, Men. b. Plut. mor. P- 103. Ὁ. Lae. 
Pise. 30. vgl. bist, conser. 16. Pbilo t. 2. p. 267, 
29. τραγικώτερον οἰκεῖν, zu prächtig wohnen, 
Plut. Popl. 10. 
᾿ τρᾶγϊκώδης., 26, (eldos) dem tragischen ähn- 
lieh, αὖϑος, Palaeph. 41, 1. 
Τράγιλος, ἡ, Stadt in Thrakien , 
τράγἵνος, ἡ, ον, (τράγοφ) wie τράγειος, vom 
Bocke, zo. κόραι, = τράγου κεν Anth. 9, 58,8. [ἃ] 
τράγιον, τὸ, (τράγος) eine Pflanze, die einen 
Bocksgeruch hat, Diosc. 4, 49 544. Gelen.; auch 
τραγεῖον, Hesyeh. [ἃ} 
Tedyıor, τὸ, eine von Teleklos gegründete 
Colonie, Strab. 8. p. 360., wabrsch. = Teayia, 3. 
τράγιος, a, ον, (τράγος) = τράγϑιος, κι ας, 
Asbası. (dj » (τράγορ) ea θέ 
zeäyioxıoy, τὸ, Demin. vom folg., Hesych. 


Steph. B. 


Τραγος 


τρᾶἄγίσκος, 6, Ὀϑιιπ, von τράγος, Bücklein 
kleiner οὐ. junger Bock, Theoen ὁ, 141. Anth. 
9, 317, 3. 2) ein Seefisch, Dare. Sid. 23. 3) 
Propr., ὁ Teayioxos, οἷα Tarentiner, Pol. 8, 29,, 
ein Kreter, Plut. Arat. 29. 

τρἄγοβάμων, οτος, ὃ, ἡ, (βαίνω) auf Bocks- 
füssen sebreitend, bocksfüssig, Bein. des Pan, 
Sebol. Ar. Ran, 230. [βα] 

τρὰἀγοειδής, ἐς, (eidos) bocksartig, bocksähn- 
lich, Πάν, Plat, Crat. p. 408. ὃ. 

᾽ τρᾶγόκερως, ὧν, gen, @, (κέραε) mit Bocks- 

hörnern, ‚Subst. τραγόκερως, Name einer Püunze, 
sonst zeayıoy, nach Anderu die Aloe, Diosc. 4, 
50. 3, 22, 

τρᾶγοκουρικός, ἦ, ὄν, {τουρά) zum Scheeren 
der Bücke gehörig, μάχαιρα, Luc. Pisc. 46. 

zeäyoxzövos, ὃν, (κτείνω) Bücke tödtend, 


-alua, der Tod der Bücke, od. das Blut der getöd- 


teten Böcke, da dann rgayöxzowov zu betonen is! 
(Lob. Soph. Ai. p. 228 ed. 2.), Eur. Bacch. 138. 

τραγόλας, ὁ, das lat. tragula, ein Warfge- 
schoss, Anon. b. Suid. 

zgäyoudoyähos, ον, (μασχάλη) unter den Ach- 
seln-wie ein Bock riechend, γράσων, Ar. Fr. 813. 

τράγον, poet, für τρώγε, imper. aor. 2. von 
τρώγω, Ath. 3. p. 109. F. Meineke philol. exere, 
in Ath. 2, p- 5. 

Teayovixn, ἡ, Stadt in Persien, Ptol. 6, 4, 6. 

Todyonäv, πᾶνος, ὁ, (τράγος, Πάν) ein fa- 
beibafter Vogel in Aethiopien (nach Einigen der 
Bartgeier), Mela 3, 9. Plio. 10, 49, 70. 

zedyörovs, ποδὸς, ὁ, ἡ, (πούς) bocksfüssig, 
vom Pan, Simon, in Auth. Pl. 232, 1. Anth. 6, 
315, 1. Pl. 262, 1. Greg. Naz. 

τρἄγοπτϊσάνη, ἡ, (πτισάνη) Ptisane von τρά- 
γος, 5., tragoplisana, Cael. Aur. ebron. 3, 2. p- 
441, mit der v. L. tragophacoptisana. [σἂ] 
τρᾶγοπρόρωπος, ον, {(πρόφρωπον) mit einem 
Bocksgesicht,, Suid. 8. ν. Mirönv, 

zedyoneyav, ὠνος, ὃ, (τὠγων) Bocksbart, 
eine Pflanze, auch Haferwurzel genannt, Theophr. 
b. pl. 7, 7, 1. Diose. 2, 173. u. 8. 

τρᾶγοριγἄνέτης, ον, οἶνος, ein aus τρανὸς 
iyavos bereiteter Wein, Diose, 5, 55. [ir] Von 

τρᾶἄγορίγᾶνος, ὁ, Diose. 3, 35. Cels. 5, 11., 
od. ἡ, Nic. al. 310. Galen. t. 13. Pp- 216. 236. 
Ruf. b. Orib. p. 273, 2 Daremh., usd τραγορίγα- 
vor, τὸ, (ὀρίγανος, ὀρίγανον) Bocksoriganos, 
eine Strauchart, Galen. ἃ, 14. p- 450, 14. Plin. 
20, 17, 68. [Π Von 

τράγος, ὃ, der Bock, der Ziegenbock, hircus, 
caper, Od. 9, 239. Piad. fr. 179 (215), 3 Bek. 
Aesch. fr. 178 Ὁ. Soph. fr.485D. Eur. Cycl. 80. Ar. 
Tbeoer. Anth. Arist,. u. a,, auch ausdrücklich οὗ 
τράγοι τῶν αἰγῶν, Hdt. 3, 112. (vgl. Lob. path. p. 
28.); da der Bock wegen seines (ieruchs sehr 
auffällig ist (δυροδμότατος, Hät. 1. 1.), 99 sagte 
man von stinkenden Personen zuweiv τράγον, nach 
Bock riechen, Auth. 11, 240, 2. τράγον “, 
ebd. 9, 368, 3., wo es aber Andere in der Bdtg 
5. nehmen; dab. b) der Bocksgestank und bes. der 
dem Bocksgeruch ähnliche Gestauk unter den Ach- 
seln, hircus alarum, Galen. t. 11. p. 485. A, 
tragus, Mart. 11, 22. c) die Zeit diesen Bocks- 
geruchs (8. τραγίζω, 3.), 4. i. die Zeit des Zeu- 
gungstriebes, Hipp. Galen. u. a. Aerzte; überb. 
die Geilheit, Luc. ep. Sst. 28. 2) ein kleiner 
Soefisch, Arist. h. a. 8, 30. Clearch. b. Ath. 8. 
p. 332. D. Opp. bal. 1, 108. 3) bei deo Mesae- 
viern der wilde Feigenbaum , enprificus, sonst 
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Τραγοσχελης 


ἐρινεός, Paus. 4, 20, 2. vgl. Diod. exe. Vat. 12. 
4) eine stachlige Pflanze, von medieinischem Ge- 
brauch, sonst σκορπίος, auch τράγανος gen., Diosc. 
4, 51. Plio. 13, 21, 37. 27, 13, 116. 5) eine 
von Weizen, Spelt od. Olyra gemachte Graupen- 
od. Grützart (χόνδρος), Diose. 1, 115. Galen. 
Plio., vgl. oben 1.; auch χόνδρος τραγανός gen., 
Hesych. Bei Plin. 18, 7, 16. u. Cels. 2, 20. 
findet sich das Neutr. trayum, τράγου ποίησις, 
Geopon. 3, 8, 6) eine Art Schwämme, Arist. ἢ, 
a. 5, 16. Diose. 5, 138. Plin. 7) ein Theil des 
innern Ohrs, der oben nach der Schläfe zu liegt, 
opp. dvrirgayog, der nach unten zu liegende Theil, 
Poll. 2, 85. 86. 8) eine Art Iykischer Schiffe, 
id. 1, 83. 9) Propr., ὁ Τράγος, ein Fluss in 
Arkadien, Paus. 8, 23, 2. vu) Dar. 

τρᾶἄγοσκελής, ἐς, (σκέλος) bocksschenkelig, 
bocksfüssig, vom Pan, Hdt. 2, 46. Luc. d. d. 22, 
2. Long. 2, 23. Hymn. b. Eus. praep. ev. p. 124. 
B. 201. C. 

Τραγούριον, τὸ, auch Τραγύριον, Pol. 32, 
18, 1., eine Insel bei Dalmatien mit einer Stadt 
gleichen Namens, Strab, 2. p. 124. 7. p. 315. Ptol. 
2, 17, 14. 

τρᾶἄγοφαγέω, (φαγεῖν) Böcke essen, Strab, 
3. p. 155. 


zedyopäxomrioavn, ἡ, Ptisane von τράγος, 
δι. und Linsen (φακός), 5. τραγοπτισάνη. [σὰ] 

une va τὸ, 8. Τραγούριον. 

τρᾶγῳδάριον, τὸ, Demin. von τραγῳδία, Diog. 
L. 6, 80, [δὰ] 

τρᾶἄγῳδέω, (τραγῳδός) eine Tragödie oder 
ein Trauerspiel darstellen, aufführen , spielen, 
bes. auch die tragischen Chöre aufführen, tan- 
zen, Ar. Nub. 1091. (Phot, p. 598, 4.) Plut. 
Eum, 2. Lue. hist. conser. 2, Harpoer. 8. v. 
τραγικὸς πίϑηκος :Σ mit dem Acc., etwas in 
der Tragödie darstellen, τὴν Avdgouddav, Lue. 
hist. conser. 1. ro. σχηνὴν “Ἀττικὴν ἐν Αἰγύ- 
πτῳ, Heliod, 2, 11, τὶ αγῳδεῖταί τε, es wird 
etw. tragisch od. in der Tragödie dargestellt, er- 
wäbnt, behandelt, gerühmt u. dgl., ἡ Znnıas ἀκτὴ 


τετραγῴδηται, Strab. 9. p. 443. τραγῳδούμενος, 
N, ον, τόλμα, στέφανος, Diod. 14, 23. Ρίαϊ, 
Alex. 35. 


τραγῳδούμενα, tragische Geschichten 
ein Werk des Asklepiades, Plut. mor. p. 837. c. 
οἵ τραγῳδούμενοι, Personen, die in Tragödien 
dargestellt od. gepriesen werden, Isoer. P- 190. A. 
antid. $. 136. 2) met., etwas tragisch d, i. mit 
hohen, pathetischen Worten od. auch in klägli- 
. % ee Ausdrücken vorbringen , dar- 
stellen, aussprechen, ὁτιὴ τραγῳδῶ καὶ [ 
αὐτὰς Ἰέγω, Ar, Them. 0 7 Tedta ραν τὴς 
περιϊών, Dem. p. 400, 17, vgl. 229, 18. zo. τὴν 
ὀμότητα τῶν τρόπων, Pol. 7, 7, ᾿ "a 
Phalar. 2, 6. Icarom. 


Hom. p. 
493.; abs., Plat, ed: 


τὸ κενὸν 
; Ρ' 600. E. τρα- 
ein Wort volltönig machen, so dass 


es pathetischer klingt, z. B, ἡμέρα aus ἱμέρα, 
Hr rat. p. 414. C." ὄνομα τεἐραγῳδημένον, 


p- 418. D, Von Pers., τετραγῳδημένοι, auf- 

geblasen, hochfahrig, Diod. δ, 31. 3) später 

vom blossen Bag ei Reeitiren oder Declamiren, 
av. 


τρᾶγῴδημα, 
od. übertriebene 
heit, Eumath, p- 
38,26. KS. 


aros, τὸ, tragische, prächtige 
Darstellung, tragische Begeben- 
297 a. E. 302 a. E, Achmet P- 
Tedypönene, οὔ, ὁ, τ 


τραγῳδός. 2) bei 


Toaywdoromtng 


Spät., der Sänger, der Liederdiehter, Schol. Theoer. 
4, 30. 7, 28. Gloss. 
τρἄγῳδητός, ἡ, dv, Adj. verb. von τραγῳ- 
δέω, tragisch dargestellt, tragisch ausgedrückt, 
tragisch gehalten, στοναχή, Eur. Phoen, 1493. 
τραγῳδία, ἡ, (τραγῳδός) Tragödie, Trauer 
spiel, das dramatische Heidenspiel (eig. Bocksge- 
sang , entweder weil die ältesten Tragödien bei 
einem Bocksopfer aufgeführt wurden, oder weil 
ein Bock der Lohn des Siegers war, oder weil 
die Darsteller sich dabei mit Bocksfellen beklei- 
deten), Ar. Xen. Plat. ἃ, a. τραγῳδίας ποιη- 
τής, der Tragöliendichter, Plat. τραγῳδίας δι- 
δάσκαλος, = τραγῳδοδιδάσκαλος, Alb., ὑποκρι- 
τής, der Darsteller od, Schauspieler einer Tragö- 
die, Plat, τραγῳδίας ποίησις, das Dichten einer 
Tragödie, Plat. τραγῳδίαν ποιεῖν, dichten, Ar. 
Plat. u. a,, συνθεῖναι, Ath., διδάσκειν, einstudi- 
ren, zur Aufführung bringen, Diog. L. 1, 89. 
διδάσκειν τε τραγῳδίᾳ, etwas in einer Tragüdie 
darstellen, zur Aufführung bringen, Plut. mor. P- 
814. B. ὀκτὼ τραγῳδίας διαγωνίσασθαι, in acht 
Tr. wetikämpfen, Piut. mor. p- 785. C. τῇ τρα- 
γφδίέᾳ νικᾶν, ‚Plat. δοῦν. p. 173. A. b) jedes 
ernste n. erhabene Gedicht, wie die homerischen 
Gesänge, im Gegens. der κωμῳδία, Plat. Theast. 
p- 152. E. Lob. Agl. 2. p. 977. 2) das Tragödien- 
spielen, Luc. conser. hist. 1. 3) eine tragische, er- 
habene od. pomphafte Erzählung, schreckliche od. 
klägliche Darstellung, Uebertreibung, Pol. 6,56, 11. 
Diod. 19, 8. Dion. H. ant. 6, 70, b) jede gross- 
artige Erscheinung od. Einrichtung, jede ernsterha- 
bene Begebenheit od. Handlung, jedes tragische 
Breigniss u. dgl., Plat, legg. 7. p. 817. B. ἡ τοῦ 
βίου τρ. καὶ κωμῳδία, id. Pbileb. p. 50. B. ἡ ἐν 
δου e., Luc, Philops. 2. vgl. tyrannic. 20. ca- 
lamn. 24. Alex. 5. 12. Plut. Demetr. 41. 4) bei 
Spät., der Gesang, Boiss. An. t. 4. p. 411, 89. 
Seboll. 5) Name eines att. Schiffes, Bosckh Ur- 
kunden 5, 92, 
, τρᾶγῳδιδάσκἄλος, ὁ, ἴ, L. st. τραγῳδοδι- 
ἄσκαλος. . 
reäypdınds, ἡ, ὄν, (τραγῳδός) dem tragi- 
schen Dichter od. der Tragödie gehörig, gemäss, 
zukommend,, überh. — τραγικός, ϑρόνος, τέχνη, 
Ar. Ran. 769. 1495. τραγῳδικὸν ὀδυνᾶσϑαι, βλέ- 
πεῖν, id. Ach. 9. Plat. 424. Adv. τραγῳδικῶς, 
Eust. Il. p. 632, 39. τραγῳδικώτερον, Theod. 
Stud. 
redypdıoygäpos, ὁ, (γράφων) Tragödienschrei- 
ber, Pol, 15 ΜᾺ 8, 48, ᾿ τς 14, 43 (mit 
der v. L. roa gapos). [ye P 
τράγῳδιοθεθάσκαλοι, ὁ, = τραγῳδοδιδάσκα- 
λος, Luc. calumn. 1. Ath. 15. p. 699. B. 
τραγφῳδιοποιός, ὁ, (row) Tragödiendichter, 
Ath. 8. p. με c. a Ρ- 679. F. διογρά (a) 
reäypdoygapos, ὃ, 8. τραγῳδιογράφος, [ἃ 
τρὰνῳ δοδιδασκέλος, ὁ, (διδάσκαλος) der Tre 
gödiendichter, der selbst sowohl die Chortänzer 
als die eigentlichen Schauspieler sein Stück auffüb- 
ren lehrte u. sie einübte, auch in der ältern Zeit 
selbst eine Hauptrolle darin zu spielen pflegte, Ar. 
Thesm. 88. ‚Isocr. p. 268. C. Arist, poet. 4, 13. 
τρἀγῳδοποδάγρα, ἡ, (ποδάγρα) Titel eines 
dem Lucian beigelegten komischen Drama, worin 
die Widerwärtigkeiten des Podagra in einem die 
Tragödie parodirenden Pathos geschildert wer- 
den. [ἂν] 
reäygdoromeis, οὔ, ὁ, (ποιητής) der tragi- 
sche Diebter, Schol, Ar. Ran. 941. 


Τραγῳδοποιια 


τρᾶγῳδοποιΐα, 7, tragische Dichtung, (Sext. 
BEmp.) disp. antiscept. p. 626., von 

τραγῳδοποιός, ὁ, (ποιέω) tragischer Dichter, 
Tragödiendichter, Ar. Thesm. 30, Plat, Dion, Η. 
Plut. Luc. u. a., von 

rodypdös, ὁ, (τράγος, ἀοιδός, δός) eig. der 
Bockssänger d, i. der tragische Dichter u. Sänger, 
welches urspr. einunddieselbe Person war, entw. 
weil der Sieger bei den tragischen Wettkämpfen 
anfangs einen Bock zum liohn empfing (Hor.:a. poet, 
220.) od. weil die tragischen Darstellungen bei 
einem Bocksopfer stattfanden od. weil die Tragö- 
den dabei mit Bocksfellen bekleidt waren. Spä- 
terbin, als die Diehter mitzuspielen aufgehört hat- 
ten, verstand man unter τραγῳδός gew. den tra- 
gischen Sehauspieler, von dem man den tragischen 
Dichter durch τραγῳδοποιός unterschied, Ammon. 
P-ß6.; a) vom tragischen Schauspieler, Ar. Thesm. 
390. Xen. ose. 3, 9. Dem. Luc.; auch vom Tän- 
zor im tragischen Chor, Ar. Vesp. 1498. 1505. 
Isae. p. 62, 19. Plut. mör. p. 63. A. Nicht sel- 
ten wurde τραγῳδοὶ für τραγῳδία gebraucht, z. 
B. αὐλοί, τραγῳδοί, “Σοφοκλέους μέλη, Ar. Fr. 
531. vgl. Prilem. b, Stob. 8. 56, 15, 5. χορὸς 
τῶν τραγῳδῶν, Ar. Av. 787. Fr. 806. »ıxar 
τραγῳδοῖς, Theopbr. ch, 22, ἐν τοῖσι τραγῳδοῖς, 
zar Zeit der Tragödien, bei tragischen Aufführun- 
gen, Ar. Av. 512. Aeschin. p. 58, 42. γιγνομέ- 
νῶν τῶν ἐν ἄστει τραγῳδῶν, id. p. 59, 23. vgl. 
75, 26. 83, 11. τραγῳδοῖς καινοῖς, bei Auffüh- 
rang neuer Tragüdien , Dem. p. 243, 17. vgl. 
Aesehin, p. 58, 32. Luc. Tim. 51. Bekk. An. p. 
309, 8. b) der Tragödiendichter, Diphil. b. Ath. 
6. p. 223. B. Plat. rep. 3. p. 395. A. 2) spät 
erst = ἀοιδός, der Sänger, Sohol. Od. 3, 867, 
u. Tbeoer. 7, 82, ; 

Τράεις, evros, ὁ, ein Fluss in Unteritalien, 
sa dem Sybaris u. Kroton lagen, jetzt Triunti, 
Diod. 12, 22. lambl. v. Pyth. $. 260. 

Τραϊάνεια, ὧν, τὰ, Fest zu Ehren des Kai- 
sors Trojan, Inser. 
ο΄, Τραϊανόπολις u. Τραϊανούπολες, εως, ἡ, Stadt 
in Tbrakien, Ptol., in Mysien, id.; in Rilikien, 
früher Selisus, Dio C. Die Einw., Teaiavono- 

ται, ὧν, ol, Inser. Von 

Τραϊανός, ὁ, der röm. Name Trajanus, Dio 
C. Inser. 2) Τραϊανὸς λιμήν, ein Hafenplatz in 
Etrurien, Ptol. 3, 1, 4. 3) Τραϊανὸς ποταμός, 
ein Fluss Aegyptens, id. 4, 5, 54. [Dreisylbig 
Τραιανός --v, Anth. 6, 332, 1. 9, 210, 12.] 

Toaxta, ὧν, τὰ, die Blätter od. Schichten 
des Kuchenteigs, tracta, tractae, Ath. 3. p. 113. Ὁ. 

τρακταΐζω, 1) das lat.tractare, bebandela; ver- 
Mandelu, unterhandeln, KS. Byz. Dav. Adj. verb. 
τραχταϊστέος, a, ον, zu behandeln od. zu verhan- 
deln, Gloss. Subst, τρακταϊσμός, ὁ, die Behand- 
lang, Verhandlung, KS. τρακταϊστής, οὔ, ὃ, der 
etwas behandelt od. verhandelt, Malal. b) bes. böse 
handeln, — κακουργεῖν, Ränke schmieden, Et. 
M. p.770, 53. 2) (τρακτός) weiss machen od. blei- 
chen wie Wachs, Rt. M. p. 763, 53. 
ie Truhe τὸ, das lat. traotatus, Traotat, 


τρακχτεύω, = τρακταΐζω, 1., Byz. KS. Subst. 
ὁ τρακτευτής, οὔ, το τρακταῖν  Adj. τρα- 
wevrixög, ἡ, ὄν, Byz. RS. 


τρακτόν, τὸ, Et. M. p. 763, 54., vollstän- 
Üg τραχτὸν κηρίον, Orueosoph. 46. p. 214., und 

τρακτός, ὁ, κηρός, weissen, gebleichtes Wachs, 
Paul, Aog. ἃ, 21. Αι. 


Τρανης 


τράκτωμα, aros, τὸ, ein: Klebepfaster von 
weissem Wachs, Apsyrt. in Hieracosoph. p. 146. 
Hippiatr. 

Τράλλα, ἡ, 1) Name einer Amazone, Arr. 
b. Eust. Dion, P. 828. Steph. B. 2) eine Land- 
schaft Illyriens, s. Toakksis, 

Τραλλεῖς, ἑων, οἱ, diejenigen Thraker od. 
Illyrier, die sich von den Künigen als Söldner, 
Häscher, Folterknechte u. Scharfrichter gebrauchen 
liessen, Diod. 17, 65. Hesyeb. Lobeck Agl. p. 
1325. y.; auch Τράλλεις betont, Theopomp. ὃ. 
Steph. B. Plut. Ages. 16. Die Landschaft in Il- 
Iyriea, aus der sie stammten, hiess nach Steph. 
B. Τραλλέα od. Τραλλική od. Τράλλα, die Einw. 
auch Τράλλοι. Nach ihnen soll die Iydische Stadt 
Τράλλεις, eov, ai, benannt seyn, Strab. 14. p. 
649. (früher Πολυάώνϑεια gen., Stepb. B.), Xen. 
An. 1, 4, 8. Hell. 3, 2, 14. Pol. Diod. u. a., 
auch Τράλλις, aos, ἡ, Epigr. b. Agath. hist, p. 
102, 15 Bonn. or, Sibyll. 3, 459 Alex. Steph. B. 
Choerobosco., gen. Τράλλεος, Poet. in Corp. inser. 
ἢ. 2936, 6. Et. M. p. 632, 6. Der Einw. ὁ Τραλ- 
λιᾶνός, Strab. App. 

Τραλλία, ἡ, 8. Τραλλεῖς. 

Τράλλιον, τὸ, Stadt in Bithynien, Steph. Byz. 

Τράλλις, 205 u, 206, ἡ», 5, Τραλλεῖς. 

Τραλλίων, ὠνος, ὃ, gr. Männern, Corp. 
inser. n. 1676. zw. , 

τράμβηλος, ὃ, v. L. st. στράβηλος, w. 8. 

Τράμβηλορ, 6, Sobn des Telamon u, der He- 
sione, Bruder des Teukros, Enphor. b. Partben. 
26.; ein König der Leleger, Ath. 2. p. 43. ἢ. 

τράμη, ἡ, f. L. statt τράμες. 

τράμις, ἡ, der enge Raum zwischen den Bei- 
nen vom After bis zur Schaam, der Damm, sonst 
ὄῤῥος und περίναιον, Hippon. fr. 75 Mein. Ar. 
Thesm. 246. Luc, Lexiph. 2. (Vom Stamme TPAS, 
dav. das lat. trames.) [vv 

Τράμπη, ἡ, Stadt in Jonien,, Steph. Byz. 

τράμπις, «dos, ἡ, ein Schiff, Lye. 97. 1299. ; 
gen, auch τράμπιος, Nic, th. 268. (Verw. mit 
τράπηξ, τράφηξ und dem lat. trabs,) 

Τραμπύα, ἡ, Stadt in Epirus, Lyc. 800. 
Steph. B. Der Einw., ὁ Τραμπυεύς, ἑως, Schol. 
Lye. 1. 1. Steph. B. 

τρᾶνής, ἐςν (TPAR, rergaivo) darchdrin- 
gend, durchbohrend, scharf, hell, deutlich, ein- 
leuchtend , bestimmt, verständlich, ἴσμεν οὐδὲν 
τρανές, Soph. Ai, 23. τρανεστέρα ἡ ὄψις τῆς 
ἀκοῆς, Arist, τὸ τοῦ λόγου τορὸν καὶ τρανέστα- 
τον, Eust. op. p. 203, 2. — Hänfiger nach der 
2. Decl. τρανός, ἡ, ὄν, Comp. Tgavörzpos (ταν. 
fälschlich τρανώτερος geschr.). ze. alvos, Mo- 
schion b. 810». 8, 114, 9., γλῶσσα, LXX,, δύ- 
vanız, φαντασία, Dion. ἢ; comp. v. 22. Sext. 
Emp. adv. log. 1, 258. οὐδὲν τρανόν, οὐδὲν ἔναρ- 
ϑρον, Plut. mor. p. 736. B. τὰ λαμπρὰ σκιᾷ 
τρανότερα rd - 5 ag . Free 
νοτέρα φωνῆς ἡσυχέα, Phbilo v.M. 1. τραφψότερα 
per se Piat. mor. p. 378. A. τρανότερά ἐστι 
ra περὶ τῶν περισκέων, deutlicher, klarer, Strab, 
2. p. 135. Von Pers., deutlich a. klar sprechend, 
Coraut. n.’d. 16. — Adv. τρανῶς, Aesch. Ag. 
1371. Eum. 45. Eur. El. 758. Rhes. 40. Anth. 
Pl. 234, 2. Plut.” Demostb. 15. Auch τρανόν, 
Paul, Sil. therm. Pytb. 31. Comp. τρανότερον, 
Anth. 9, 298, 6., u. τρανοτέρωρ, Alhanas. Sup. 
τρανότατα (v. L. κρανέστατα), Tzetz. chil. 10, 

KS, Dar. 


Τρανολογέω 


τρᾶνολογέω, (λόγος) deutlich sprechen oder 
den, KS. 
& τρᾶνοποιέω, (ποιεέωὴ) deutlich machen, τὸ ῥῶ, 
deutlich aussprechen, vit. Dem. p. 305, 68 West. 
τρᾶνός, ἡ, dv, = τρανής, wi ὃ 
πρᾶνότης, τοῦ, ἡ, (τρανός) Deutlichkeit, 
Rlarbeit, Plut. mor. p. 720. D. Philo u. Spät. 
τρᾶνόω, f. ὡσω, {τρανός} heil, klar, deut- 
lich od. vernebmlich machen, erhellen, aufklären, 
τὸν νοῦν, Anth, app. 304, 8. Walz rbett, τ, 1. 
Ρ- 443, 9. KS. τετρανωμένη ἀλήϑεια, Basil, M. 
τρανοῦν ὅρκον οὐ γενόμενον, die Nichtigkeit des 
Eides damit erklären, Philo p. 770. A_ ὃν, 
τράνωμα, aros, τὸ, das böll oder deutlich 
Gemachte, τρανώματα γλώσσης, von dem, was 
uns die Zunge durch den Geschmack zu erkenaen 
gibt, Emped. b. Sext. Emp. adv. math. 7, 125. [ἃ] 
τράνωσις, 805, ἡ, (τρανδω) das Hell- oder 
Deutlichmachen, KS. [ἃ] Dav. ᾿ 
τρἄνωτικόρ, 7, 6v, zum Erhellen, Aufklä- 
ren, Dentlichmachen gehörig, geneigt oder ge- 
schickt, Greg. Naz. ᾿ 
τράπεζα, ἡ, (aus τετράπεξζα, von τετρα- τι. 
πέξζα, abgekürzt, Lobeck elem. 1. p. 150.) der 
Tisch, gew. der Esstisch, von Homer an (bei 
dem jeder Gast seinen eigenen Tisch, bei zahl- 
reichen Gästen auch mehrere Einen bekommen, 
Nitzsch Od. 1, 109. Becker Char. 2, 8. 260 Ausg. 
2.) allg. in Poes. u. Pros. ro. ξενίη, der gast- 
licbe Tisch, an dem der Gast freundliche Auf- 
nahme findet (als Symbol des Gastrechts so heilig 
geachtet, dass man dabei schwor, Od. 14, 158. 
17, 155. 20, 230. vgl. 21, 28.) Pind. Θ]. 3, 72. 
Isthm. 2, 60. Aesch. Ag. 401. Pyrg. ὃ. Ath. 4. 
„143. Ε΄, ξενική, Aeschin. Ctes. ἢ 225. Dosiad. 
. Ath, 4. p. 143. C., opp, δημοσία, Aeschin, f. 
leg. ὃ. 22. τρ. κοινή, der gemeinsame Tiseb, ge- 
meinsame Mahlzeit, Eur. Hec. 793, Plut. mor, p. 
736. ἢ. 1129. A. κοινωνεῖν μιᾶς τραπέζης, p- 
149. F. τράπεξζαε πρῶται, die ersien Tische, 
d. i. die Hauptmahlzeit, δεύτεραι, der Nachtisch, 
Komm, Arist, u. a, b. Ath. 14. p. 639. B. 640. Ε΄. 
64.C—F. u. fgg., Plut. u.a. Becker Char, 2, 8. 
259 Ausg. 2, τράπεξα ἐδεσμάτων, ein mit Spei- 
sen besetzier Tisch, Apd. 1, 9, 21. τρ. τετράπους, 
τρίπους, μονόπους, Becker Char, 1. 8. 248. σὺν 
τραπέζῃ ζῆν, eine Tafel führen, Xen, Cyr. 7, 2,26. 
κόλακες τραπέζης, Hän. 1,6, 2., dafür οὗ ἐκ 
τραπέζης, Philostr, ep. 17. τράπεζαν κοσμεῖν, 
zurichten, anrichten, Xen. Cyr. 8, 2,5. 6,6. 
Baton b. Ath. 14. p. 640. A. Plut. Artax. 22. 
τράπεζα παράκειται (τενῇ, der Tisch steht vor 
ihm, 11. 24, 476. Plut. Artax. 22, πράπεξαν na- 
ατιϑέναι, den Tisch vorsetzen, serviren, Hom. 
dt. 6, 139., zispegew, Ar, Vesp. 1216. Philox, 
b. Atb. 4. p. 146. F., ἐπάγειν, Ansxundr. b. Ath. 
14. p. 682. Β, τράπεξαν ἀφαιρεῖν, wegräumen, 
wegtragen, die Tafel aufheben, da. 19,61. Simon. 
Am. fr. 24 (29) Bgk. Xen. conv. 2, 1. Philyk, 
b. Atb. 9. p. 408. E. Pflut. wer. p- 635. B. (mit 
Zweideutigkeit bei Ael, v. ἢ, 1,20: τὴν παρα- 
κειμένην ἀργυρᾶν τῷ ἩἩπόλλωνι τράπεζαν ἀφε- 
λεῖν, Arist, oec. 2a.E.; Ath. 15. p- 693. E. ge- 
braucht βαστάξειν st, ἀφαιρεῖν), αἴρειν, Men, b. 
Suid. Alexis, Eubul. ἃ. a. b. Ath. 14. p. 642. F. 
15. p. 685. E. 10. p. 455. Ε΄, 466, C., ἀπαίρειν, 
Plat. com. u. Achae. b, Ath. 5, Ρ. 665. B. 14. 
p- 641. D. Plut. Cleom. 13. Crass. 23. mor. P- 
702. D. Auch ein den Göttern geweihter Tisch, 
auf dem ihnen Speisen u. a. Geschenke vorgesetzt 


Τραπεζιτεια 


wurden, Dinarch. p. 92, 6. Pol. 4, 35, 4, Dion, 
H. ant. 2, 50. Chionid. b. Ath. 4. p. 137. E. Keil 
inser, Boeot. p. 35. 232. Vgl. Hdt.3, 18.23. b) die 
Tafel, ἃ. i. das Essen selbst, die Mahlzeit, die 
Speisen, Hät. 1, 162. Eur, Ale. 2. vg. Zvpaxosia, 
Περοική u. dgl., Ar. fr. 3, 2D. Thuc. 1, 130, Plat. 
rep. 3. p. 404. Ὁ. Luc. d. mort. 9, 2. Ath. 1. p. 
25.E, al καλούμεναι ψυχραὶ τράπεξαε, Plut. mer. 
p- 733. F. c) der Verkaufstisch, der Laden » Tr 
κρεωπωλική, ebd. p. 643. A.; dieselben standen 
in Athen. auf dem Markte, ἐν ἀγορᾷ ἐπὶ τῶν τρα- 
πεζῶν od. ἐπὶ ταῖς τραπέζαις, Plat, ap. p. 17. 
€. Hipp, mio, p. 368. Β, ἐπὶ τῶν τραπεζῶν καὶ 
τῶν ἐργαστηρίων, Aristid, τ. 2. p. 134. vgl, The 
mist. or. 26. p. 318. B.; auf dem Markte in Rom, 
Plat, Caes. 68. Vgl. Wyttenb. Plat. mor, Ρ» 70, 
B.; bes. ἃ) der Wechsiertisch, das Wechselcomp- 
toir, die Bank, Men. b. Stob. ἢ. 72, 2,7. Lys. 
pro mil. $. 5. Isoer. trap. $. 2. u, öft., Dem. 
Arist. Plut. Becker Char. 2. 8. 167. ἡ ἐργασία 
ἡ τῆς τραπέζης, das Gewerbe eines Wechsel- 
comptoirs, Baoquiergeschäft, Dem. p- 948, 4. ἡ 
ἐγγύη ἡ ἐπὶ τὴν τράπεζαν, die Bürgschaft bei der 
Bank, id. p. 895, 15. vgl. 900, 14. οἱ ἐπὶ ταῖς 
τραπέζαις, die Banguiers, Isoer. trap. $. 53, τρά- 
πεῖαν κατασκευάζεσθαι, eine Bank erriobten, ein 
Wechselgeschäft anlegen, 1586. fr. 2, 8. τράπε- 
ζαν ἀνασκευάξειν, banquerout machen, falliren, 
Dem. p. 895, 5. 6) eine Erböhung auf dem Skla- 
venmarkt, weiche die Sklaven beim Verkauf be- 
stiegen, Ar. b. Poll. 7, 11. f) ἑερὰ xo,, der 
Altar, KS. 2) von der Aehulichkeit a) der Stubl, 
worin der Untertbeil des Martbaums ταδὶ, Schol. 
11. 15, 729. Valck. Ammon. p. 115. b) ein Theil 
der Katapulte, Ctesib, c) der untere feststehende 
Mühlstein, opp. ὄνος, Moeris p. 262. d) die breite 
Fläche der Schulterblätter, Poll, 2, 177. e) der 
obere Theil der Backenzähne, ebd. 93, [ἡ ein 
Theil der Leber, Polyaen. 4, 29. Nie, th. 560. 
u. das. Schneider p. 252. g) die Platte, auf der 
sich eine Inschrift befindet, z. B, bei einem Weih- 
geschenk , Dem. 531, 21.; auf Gräbern od. an 
Leichensteinen, Plut. mor. p. 828. C. 838, C. 842. 
E., mensa, Οἷς. legg. 2, 26. ; eine Platte, worauf 
sich erhobene Arbeiten befinden , Paus, 8,31, 3. 
4) Propr., Τράπεξα, ein Vorgebirge in Troas, wo 
der Hellespont beginnt, Plis. 5, 30, 127. [--»] 
τρἀπεξείτης, ov, ὁ, dor. τραπεζήτης, — das 
folg., κύων, Ibyo. fr. 56 (40) Bgk, von 
τρἄπεξεύς, dos, ὁ, am Tische, zum Tische 
gehörig , κύνες τραπεξῆες, Tisch- od. Hausbunde 
der Reichen, die ins Speisezimmer kommen durf- 
ten, Il. 22, 69. 23, 179. Od. 17, 309. Opp. eya. 
1, 473. 2) der Schmarotzer, Aristias b. Ath. 15. 
p- 686. A. Plut. mor. p. 50.C. Hesych. 3) Propr., 
ὁ Tg., ıSobn des Lykaon, Paus. 8, 3, 2. 
τράπεζήεις, εσσα, ἐν, (τράπεζα) zum Tische 
gehörig, κύμβος, Nie, th. 526, 
τρᾶπεξήτης, οὐ, ὁ, 8. τραπεζείτης. 
τρἀπέζιον, τὸ, Demin, von τράπεζα, Tisch- 
chen, kleiner Tisch, Pbylarch. b. Ath,. 4. Ρ. 142. 
D. Schol. Il. 9, 215. re. μικρόν, Plut. Demetr. 
20. δ) ein Bret zum Geldaufzäblen, Lys. ὃ. Poll. 
10, 105. 2) als geometrische Figur, ein un- 
gleichseitiges Viereck, Euclid. b) eine Fläche, die 
ein ungleichseitiges Viereck bildet, Dion. P. 175. 
Strab. 2. p. 130. 14. p. 648 a. E. ᾿ 
τράπεξιίτεία, ἡ, das Geschäft des τραπεζί- 
τῆς, Corp. ioser, n. 3641. b. 18, 1$., von 


Τραπεζιτευὼω 


τρἀπεξιτεύω, ein τραπεξίτης 5 Dem. p. 
963,48, [1], 10. 27. von Ka ᾿ 

τρᾶπεξέτης, ov, ὃ, (τράπεξα) eln Geldwechs- 
ler, der für die, die Geld zahlen, leihen oder 
wechseln wollen, öffentlich auf dem Marktes einen 
Wechseltisch od. eine Wechselbank hält, meist 
Freigelassene, argentarius nummularius, qui ad 
mensam sedet, Dem. Plut. Luc. u. a. [i] Dav. 

τρᾶπεζιτικός, 7, dv, von einem Wechsler, 
zu einem Wechsler und seinen Geschäften gehö- 
rend, iha betreffend, (Aöyos), Titel einer Rede 
des Isokrates gegen den Wechsler Pasion, wel- 
cher den Empfang einer ibm anvertranten Geld- 
summe ableugnete, 

zgänebosıdrs, ἐξ, (εἶδος) von der Gestalt eines 
Tisches od, eines ungleichseitigen Vierecks, Strab. 
14. p. 682. Plut. mer. p. 895. ἢ. 

τράπεξοκόμος, ὁ, (κομέω) der den Tisch be- 
sorgt od. deckt, der bei Tische aufwartet, Theop. 
b. Longin. 43, 4. Jüba b. Ath. 4. p. 170. B. Diog. 
L. 9, 80. Plut. Artax, 19. Crass, 2. mor. p. 616. 
A. 644. A. Heliod. 7, 24. 

. τρἀπεξόκορος, ον», (κόρορ) sich an fremdem 
Tische sättigend; od. (von κορέω) den Tisch ab- 
legend , κόλακες, Phoeyl. 85. 

Τρᾶπεζολείχων, ovros, ὁ, eig. == das folg., 
ein ber ep ner, Ale. 3, 45. 

τράπεζολοιχός, ὁ, (λεέχω)ὴ Tischablecker 
Tischlecker , ee Pr ᾿ 

τρᾶπεξοποιέω, (τραπεξζοποιός) Tische verfer- 
tigen, 2) den Tisch mit Speisen bedienen, Diphil. 
b. Ath. 7. p. 291. F; 

zpänekonoita, ἡ, das Verfertigen der Tische, 

. 4 p. 202., von 

τράπεζοποιός, ὁ, (ποιέω) der Tische macht 
od. verfertigt. 2) der Tafeldecker, ein Sklave, 
welcher die Anordnung der Tafel u. die Beauf- 
sichtigung der aufwartenden Sklaven zu besorgen 
batte, structor, Antiphan. u, a. Komm. b. Ath. 4. 
5 170. D. E. Themist, p. 54. C. Sext. Emp. 
yrrb. 1, 82. Poll, 3, 41. 6, 13. Becker Char. 
2. 8. 252 ed. 2. 

Τράπεζόπολις, eos, ἡ, Stadt in Karien, Pol. 
6, 2,18. Die Einw,, οἱ Toanstonolizas, ὧν, Plin. 
5,29, 29. 

reänebopntug, ο ö wo) Tisehred- 
- Ὧν Pe Fa » (ῥήτωρ) 

, τράπεζότης, ητος, ἡ, das Absiractum von 
τράπεζα, gleichs. die Tischheit, wie Menschheit 
von Mensch, Plat. b. Diog. L. 6, 53. 

, Τρᾶπεζοῦς, οὔντος, 1) ἡ, Stadt a) in Arka- 
dien am Alpbeios, deren Binwohner später nach 
dem Pontus suswanderten, Hit. 6, 127. Paus. 
b) ber. Handelsstadt am Pontus, Colonie von Si- 
nope , jeizt Trehisonde, Xen. Strab. Die Einw., 
οἱ Τραπεζούντιοε, Ken. Das Gebiet, ἡ Τραπε- 
ζουαία ‚ Strab, 12. p. 547. 2) ö, ein Berg im 
ΝΣ τ Chersones, id. 7. p. 309. 

ἀπεζοῦ δ ἑ, 
Ριοὶ. δ ᾿ ΡΥ ταὶ ὧν, ai, Stadt in Kappadokien, 
τράπεζοφόρος, ον, (Fi einen Tisch tra- 
gend od, haltend, rn Ar. dr. 176 9. ἡ 
Tg. eine Priesterin der Pallas in Athen, Lycurg. 
u. Istr. b. Harpoer. s. v. τὸ τραπεξοφόρον, ein 
Credenztisch, Poll. 10, 69. Artem. 4, 74. Cie. 
ad nt, 23, 8. 
ἄπεξοχάρων, i 
sc DR en ,) owros, ὁ, οἷν Parasitenname, 
τρἀπεζόω, (τράπεξα) auf den Tisch briagen 
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od. setzen, τραπεζοῦται κύλιξ, Soph, fr. 841 ἢ. 
ze. τὶ τοῖς Psols, Julian. or. 5. p- 176. 

τράπεζώ, οὖς, ἡ, = ἡ τραπεζοφόρος, Hesych. 
nach Conj. 

τρἀπεξώδης, 
Ρ. 811. 

τράπέζωμα., ατος, τὸν (τραπεξζόω) das was 
auf den Tisch geseizt od. gebracht wird, Eust. 
p. 1402. 
Toänstov, üvos, ὃ, ein Hügel bej Antio- 
ebia, Strab. 16. p. 751. 

τρἄπέξωσις, 806, ἡ» (τραπεζόω) das Auf- 
setzen auf den Tisch, das Auflischen, τῶν ἑερῶν, 
Plut, fr. 11, 44. 

τράπείομεν, ep. Conj. 80, 2 pass. zu τέρπο), 
st, τραπέωμεν, τραπῶμεν, ταρπῶμεν, 11. 3, 441. 
14, 314. ; aber auch (08). aor. 2 med, von τρέπω, 
Od, 8, 292. 

τρᾶπελίξω, = τροπαλίζω, Hesych., von 

zoämehös, ἡ, dv, (τρέπω) leicht zu dreben 
od. zu wenden; uur in Zsizgen: Öusrganelos, εὐ- 
τράπελος, Ar ἅπελος, ἐκτράπελος, παλιντράπε- 
λος, φιλευτράπελος. Lob. path. p- 105. 

τρἀπέμπᾶλιν, Adv. (τρέπω, ἔμπαλιν) zu- 
rückgewendet, Phereor. b. Phot, p. 598, 11. 

τράπεσδα, ἡ, dor, 581. τράπεζα, Alcm. fr, 61 
(17) Βεκ. De 
τρἀπέσθϑαι, inf, δον. 2 med, von τρέπω, Hom. 

τρἄπέω, Weintrauben treten, Wein pressen, 
keltern, Od. 7, 125. Hes. sc. 301, Anan. b. Ath. 
7. p. 282. B. Dav. das lat, trapetes u. trapetum, 
die Oelpresse. (Bultm. Lexil, 2. 8. 155, glaubt 
ia diesem Worte den durch alle europäischen Spra- 
chen darebgehenden Stamm freien, trappen zu er 
kennen.) 

τρἄπῆναι, inf. aor. 2 pass. von τρέπω. 

τράπηξ, ἡκοῦ, ὁ, (τρέπωῚ 8. τράφηξ, [v-] 

τρᾶπητέον, Adj. verb, von τρέπῳ, Bor. τρα- 
στεῖν, τραπέσθαι, mit Med.-Bdig, man muss sich 
wenden, ὁποτέραν (ὁδὸν) τραπητέον, Luc. rbet. 
praec. 8. 

τρᾶἄπητής, οὔ, 
Ποεγοὺ. 
Toänntös, ἡ, ὄν, (τραπέω) ansgekeltert, ol- 

er Wein von der Kelter, Most, Hesych. 

τράπω, ion. st. τρέπω, W. 8, [v- 
Teigıov , τὸ, ein Flecken in Asolis, Strab. 
13... 607. RE 

«ρᾶσιά, %, auch ragoız, ion. ταρσιή, Simon. 
Am. fr. 35 δεῖ. Hesych., ϑαῤῥιά, Hesych., 
(τέρσω, τερσαίνω, ϑέρω, Lobeck elem. 1. ρ. 
494.) wie ταῤῥός, ταρσόε, Horde, Darre, Flecht- 
werk zum Trockoen, bes. der Feigen, Ar. Nub. 
51. Bupol. b. Phot, p. 598, 13. Poll, 7, 144. 173., 
nach Schol. Ar. 1. L ein Ort (zöros) oder Bret 
(varis) zum Trockuen; auch erklärt es Poll, 7, 
144. für die zum Trocknen aufgespeicherten Fei- 
gen, u. so steht es Ael. n. a. 3, 10.5 die Käge- 
darre, Suid. 6. v. u, unter ἐσχατιάν: die Ziegel- 
scheune, lex. Herod. 3. v. ταρροί, Bast Greg. 
Cor. p. 514.; die Teune, Sopb. fr. 123. D,— 
Die im Et. M. angeführte Form τερσιᾶ sebeint nur 
der Etymologie wegen gebildet zu seyn. 

Τρᾶσϊμένη, ἡ, λέμνη, der trasimenische See 
in Etrurien, Pol.; bei Strab. 5. P- 226: Toaovuson. 

Τράσπιες, οἱ, ein akytbischer Volksstamm, 
Hit. 4, 6. 

«ραυλίζω, (τραυλός) lispeln , schnarren „ bes. 
von denen, die einen Buchstaben nicht deutlich 
aussprechen, wie Alkibiades R wie L lallte, balbu- 


ες, = τραπεζοειδής, Strab. 17. 


ὁ, (τραπέῳ) der Weinpresser, 


vo, 
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tire, Ar. Nub. 862. Vesp. 44. Arist, h. ἃ. 4, 9. 
Strab. 14. p. 662. Lueret. 4, 1158. ro. πάντα, 
τοῦτο, Ar. Nub. 1381. Vesp. 46., φέλτρα τινί, 
Antb. 12, 162, 4 — Auch im Med., Arcbipp. b. 
Plat. Ale, 1.- Dav. 

τρανλισμός, ὃ, das Lispeln oder Schuarren, 
der Fehler in der Aussprache, wenn man einen 
Buchstaben, bes. L und R, nicht deutlich ausspre- 
chen kann, balbuties, Hipp. b. Erotian. Plat. wor, 
p- 53. C. 

τραυλός, 7, ὄν, lispelnd, schnarrend, stotternd, 
der einen Buchstaben, bes. L und R, niebt deutlich 
aussprechen kann, balbus, Ηὰϊ, 4, 155. Hipp. p. 
955. D. 1040. B. 1050. D. E. 1257. E. Callias 
b. Poll. 2, 101. Plut. mor. p. 963, C., opp. το- 
eös, Plut. mor. p. 405. Β, τραυλὸς ἐνὲ γλώσσῃ, 
Men. 5, 263.; von der Schwalbe: zwitschernd, 
Antb. Pl. 141, 1. τραυλὰ μινύρεσϑαι, Autb, 
9, 70, 1. 57, 2. (Von ϑραύω, Lob, techu. p. 
286.) Dav. 

τραυλότης, τος, ἡ, das Lispelo, Schnarren, 
Stottera, wie τραυλεσμός, Plut. Ale. 1. Demosth. 
1& mor. pı 26. B. 84. E. ἢ 

τραυλόφωνος, ον, (φωνή) mit slotternder 
Stimme , Hesych. 

τραῦμα, aros, τὸ, ion. u. dor. τρῶμα, Hit. 
Hipp. Theoer. 21, 50. (statt τρωῦμα od. τρωῦμα 
findet sich jetzt bei Hdt. 4, 180. Luc. d. Syr. 20. 
τρῶμα bergestellt) , die Wunde, die Verwundung, 
Aesch. Ag. 866. Eur. Ap. Rb. 4, 600. Hdt. Xen. 
Plat. Dem. u.a. τραῦμα ἔχειν, Xen. Hell. 4,3, 20., 
ὑπὸ πολεμίων, id. mem. 3,4, 1. τραῦμα λαμβάνειν, 
Aesch, fr.286D. Plat. Ale. 1. p. 115.B. Xen. An. 
4,6, 10. Hell. 2, 4, 2. Plut. mor. p. 988.C. Luc. 
v. auct. 21. rhet. pr. 3., ὑπό τινων, Dem. p. 
314, 18. re. διδόναι, Man. 3, 55. (δοῦναι καὶ 
λαβεῖν, Plut. Pyrrh. 7. mor. p. 597. E.), φέρειν, 
Eur. Or. 1487., ποιεῖν, τεύχειν, Theoer. 19, 6. 
8. Nie. al, 246. ἐκ τραυμάτων πίπτειν, Bur. 
Androm. 1142. ἐκ τῶν τρωμάτων ἀποϑνήσκειν 
u. dgl., an den Wunden, in Folge der Verwun- 
dung, Hdt. 2,63. 3, 29. 78. Plut. mor. p. 242, 
A., ὑπὸ τραυμάτων, Plut, Crass. 27. b) bei Hip- 
poer. zuw. auch die unblatige körperliche Verlez- 
zung, Verrenkung u. dgl. c) Liebeswunde, Call. 
in Anth. 12, 150, 10. d) Beschädigung an sach- 
licben Gegenständen, Schaden, χάλαξα ἀνρῷ τραῦ- 
μα φέρει, Orph. lith. 592, ; bes. δὰ Sebilfen, Leck, 
Hät. 6, 16. Pol. 16, 4, 12. e) im Kriege: Verlust, 
Schlappe, Niederlage, Hdt. 4, 160. 5, 121. 7, 
235. 236. 8, 27. 9, 90. Lue, Alex. 48. τὸ ἐν 
Μαραϑῶνι o., Hdt. 6, 132. Luc. conser. ἢ. 2. 
τὸ ro. τὸ “ακωνικόν, Hät, 8, 66. Plut. Demosth. 
18.) Von TPA2, τρώω, τιτρώσκω, verw. mit 
ϑραύω.) Dav, 

τραυμᾶτία, ἡ, die Verwundung, Tzetz. chil. 
HM, 400. R. „ an 

Toayudrias, οὐ, ὃ, ion. τρωμκατίης, ver- 
wundet, der Verwundete, Pind. fr. 203 (244) Bgk. 
Hät. 3, 79. Hipp. p. 22, 12. 525, 38. 901. ὃ. 
908. A. Thuc. 7, 75. 8, 27. Teleg. b. Arist. poet. 
14, 13. Plut. Luc. u. a, 

τραυμᾶἄτίξω, f. low, pf. τετραυμάτικα, Dogm. 
b. Dem. p. 279, 6., pass. τετραυμάτισμαι, Ana: 
Eum. 246., ion. τρωματέξζω, (τραῦμα) verwunden, 
τινά, Bur. Bacch. 762. fr. Teleph. 20, 2 ἢ. Anth. 
11; 80. Hät. 1, 59. 3, 64. 78. 6,45. Thue. 4, 35, 
129. Xen. Hell. 4, 3, 23. Plut. τραυματισϑ εἰς 
πολλά, stark verwundet, Tbuc. 4, 12. 
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τραυμᾶτικός, ἢ, ὁν, (τραῦμα) zur Wunde 
gebärig, sie heilend, ἀντέδοτος, ῥδέζα, Diose. 1, 
131. 2, 4. ἐν φάρμακα, Galen., auch abs., τὰ 
τραυματικά, Diose. 1, 98. 

τραυμάτιον, τὸ, loan. τρωμάτιον, Demin. von 
τραῦμα, kleine Wunde, Hipp. epidem. 3, 6,3. [ua] 

τραυμᾶτισμός, ὁ, (τραυματίξω) die Verwun 
dung, Ruf. Eph. b. Suid. 5. ν, ἹΡοῦφος, Byz. 

τραυμᾶτοποιός, ὃν, (040) Wunden machend, 
verwundend, Gloss. 

τραύξανα, ων, τὰ, 8. τραύσανον. 

Τραῦος, ὁ, Fluss in Thrakien, Hdt. 7, 109. 

τραύσαψον, τὸ, alles Getrocknete, Vertrock- 
nete, Dürre, dürres Holz, ξηρὸν πᾶν ἢ φρύγα- 
vov, Hesych. — Dasselbe ist τὰ τραύξανα, Phot. 
p- 598, 19. Rt. M. p. 764, 29., von denen der 
erstere Pherekrates als Auctorität anführt, a) dür- 
res Holz, Reisig; b) Abfall vom Viehfutter, was 
beim Fressen des Viebes aus der Krippe fällt. In 
der ersten Bdtg findet sich die Form τρώξανα, τὰ, 
bei Theophm. ce. pl. 3, 2, 2. (Nach Schneider 
Theophr. t. 4. p. 201. mit τρασιά verw., also von 
τέρσομαι, ϑέρω, Lob. techn. p. 136.) 

Τραυσοί, οἷ, ein thrakisches Volk am Rho- 
dope, Hdt. 5, 4, ' 

reäpähis od. τραφαλλίς, δος, ἡ, und 

τράφαλλος od. I Pr genen » ὃ, 8. τροφαλίς. 

τρᾶἄφεμεν, ion. Ini, aor, 2 von τρέφω statt 
τραφεῖν mit iotr. Bdtg, Hom. Hes. 5. τρέφω. 

τράφεν, aeol. 3 pl. aor. 2 pass. von τρέφω 
st. ἐτράφησαν, Hom. [ἃ] 

τρᾶἄφερός, a, ὄν, (τρέφω) eig. nährend, er- 
nährend, νομός, Arat. 1027.; bei Hom. u. a. Dich- 
tern nur Beiw. der Erde, im Gegens. des unfrucht- 
baren (ἀτρύγετος) Meeres; bei Ersterem subsl. ' 
τραφερή, sc. γῆ, u. nur in der Vbdg ὀπὶ τραφε- 
ρήν τε καὶ ὑγρήν, da es denn überh. nur das 
Land, die Erde bedeutet, Il. 14, 308. Od. 20, 98. 
h. Cer. 43. vgl. Orph. Arg. 298. ἐπὲ τραφερήν, 
id. lith, 647. πείρατα ὑγρῆς Te τραφερῆς τε, 
Anth, 4, 281. τραφερὴ πᾶσα, ebd. 9, 672, 1. 
Später auch adj. , κέλευθος ὑγρή τε τραφερή τε, 
der Weg zu Wasser u. zu Lande, Ap. Rb. 2, 
645., To. ἄρουρα, ἤϑεα, Opp. bal. 1, 204. 5, 
334.— Andere nehmen das Wort im pass. Sinne: 
wohlgenährt, feist, fett (wie man es auch bei 
Theoer. 21, 44. von einem Fisebe erklärt, ob- 
sebon auch hier die act. Bdtg nährend d. i. nahr- 
haft zulässig ist); dah. fest. , 

τράφηξ, nxos, ὁ, (τρέπω) eig. ein Drebbal- 
ken, etwas damit zu drehen od. zu wenden, od, 
den man dreht, wendet, bohrt, auch in den 
Formen τράπηξ, τρόφηξ, τρόπηξ, 1) ein Balken 
od. Pfahl, = χάραξ, σκόλοψ, Lye. 641. Hesyeb.; 
auch in der Form τρόφηξ, Hesych. b) —=döpr, ein 
Spiess, Lyc. 1001. Hesych.; auch in der Form τρά- 
πηξ, Hesych. ce) ein Pfosten, Biton in Math. 
vett. 2) der Theil des Ruders, den die Ruder- 
knechte anfassen, der Rudergriff, dann überb. das 
Ruder, bei Hesych, in der Form τρόπηξ. 3) der 
Bord des Schiffes, auf welchem die Ruder rahen, 
Et. M. p. 76%, 34. Hesych. 4) ein Bret, auf 
welchem man den Brodteig in den Ofen schiebt, 
Et. M. p. 764, 34.5 im ood. Taur. τράπη ξ' ἡ 
ὑπόπλατος oavis, dv 7 τοὺς ἄρτους πρὸς τοὺς 
κλιβάνους ἀπάγουσιν. — Vgl. τρόπις. Dav. das 
lat. trabs. [v-] 

τράφος, ἡ, dor. st. τάφρος, tab. Heracl. p- 
222. Vgl. P. C. 1. S. 1316. a. und Lobeck elem. 
1. p» 493. [vv] 
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τράφω, aeol. u. dor, εἴ. τρέφω, w. 8. [d τρᾶχηλοδευμότης, ov, ὁ, (δεσμός) den Hal 
HR dor, st. an, era fesselnd, κλοιός, Anth. 6, 107, 6 Ze 


τρᾶχᾶλᾶς, ὁ, 
dicknackig, παχὺς τὸν αὐχένα, Beiname Constan- 
tin des Grossen, Byz.; dagegen :orklärt os Aurel. 
Vietor durch irrisor, nach einer physiognomischen 
Wahrnehmung, ὁ γὰρ παχὺς (αὐχὴν) ἅμα καὶ εὐ- 
μήκης ϑυμικὸν ἄνδρα καὶ μεγάλαυχον καὶ αὐϑάδη 
σημαίνει, Polem. physiogn. 1, 15. Adamant. 2, 16. 

zoäyählos, a, ον, 8. τρηχαλέος. 

ῥᾶχεϊα, ἡ, u. Τραχϑιώτης, ov, ὁ, 8. τραχύς, 2. Ὁ. 

τρᾶχεινός, ἡ, 69, = τραχύς, rauh, ὁδός, 

Bust. p. 541, 30. Herod. epim. p. 175. Suid. Von 
Lobeck path. p. 190. bezweifelt. 

τρᾶχέως, Adv. von τραχύς, νἱ. 8. 

τρἄχηλάγχη, ἡ, (τράχηλος, ἄγχω) Strick oder 
Schleife, , den Hals zuzuschnüren, Eunap. p. 6% 
Bpiss. 

τρᾶχηλᾶς, ὃ, 8. τραχαλᾶς. 

τρἄχήλια, ὧν, τὰ, (τράχηλος) ein Stück 
Fleisch vom Halse, das man wenig achtete und 
wegwarf, Ar. Vesp. 968. βόεια τρ., Hipp. Ρ. 
1227. A. 

τρἀχηλιαῖος, a, ον, (τράχηλος) vom od. am 
Halse, zum Halse gehörig, ihn betreffend, Eust. 
p- 1915, 13. Lobeck Phryn. p. 658. Vgl. τρα- 
χηλικαῖος. 

τρἄχηλιάξζω, 6. τραχηλίξζω, b., u. das Folg. 

reäynkaoris, οὔ, ὁ, (wie von τραχηλιάζω) 
der seinen Nacken stolz in die Höhe wirft, Byz. 

τρἀχηλιάω, f. dom [ü0], seinen Nacken stolz in 
die Hübe werfen οὐ. biegen, ihn stolz gebogen 
tragen; met., stolz einhergehen, stolz, übermü- 
τοῖς, balsstarrig od. widerspännstig seyn, Job 15, 
24. Method. im Et. M. p. 174, 25. Hesych. 
τρᾶχηλίζω, f. iow, den Hals beim Schlachten 
umdrehen od. zurückbiegen, rg. κρεόν, Diog. L. 6, 
61. vgl. Plat, mor. p. 521. B.; hes. vom Ringer: 
Jem. beim Halse fassen, um ibn zu würgen oder 
fortzuschleppen od. kopfüber zu stürzen , τινά, 
Plat, Ant. 33. Teles b,. Stob. fl. 98, 72. Euseb. 
ehron. 1. p. 42, 51. Pass. τραχηλίζομαε, met., 
a) umstürgen (iotr.), τραχηλεζόμενα σκάφη, Strab. 
6. p. 268. -b) fortgerissen werden, hingerissen 
werden, den Kopf verlieren, Plat. riv. p. 132. C., 
ὑπὸ παντὸς ϑεάματος, Plut. mor. Ρ. 521. C., 
πολέμῳ καὶ διχονοίᾳ, Joseph. b. jud. 4, 6, 2. (wo 
früher τραχηλιαζομένους gelesen wurde), ταῖς ἐπε- 
ϑυμίαις, Philo v. M. 1. 6) zurückgebeugt u. bloss- 
ve. werden , met., πάντα γυμνὰ καὶ τετραχη- 
ἱσμένα τοῖρ ἀρϑαλμοῖς αὐτοῦ, ep. Hebr. 4, 13. 
2) Med. τραχηλίζομαι, seinen Hals oder Nacken 
umdrehen, um einem Wurfe auszubeugen, Themist. 
or. 23. p. 291. B. 

τρἄχηλϊμαϊῖος, a, ον», = roaynkalos, Strab. 2. 
p- 127. 16. p.772., wach Lobeck Phryn. p. 558. mit 
τραχηλιαῖος zu vertauschen, von Korai Strab. t. 4. 
p. 362. vertheidigt ‘und von Kramer beibehalten. 

τράχήλιον, τὸ, Demin, von τράχηλος, Häls- 
chen. b) τρ. τοῦ δόρατος, der untere Theil der 
Lanze, den man in die Erde bohren konnte, Et. 
M. p. 732, 1. Harpoer, u. Suid. 8. v. στύραξ. 

τρἄχηλισμός, ὁ, (τραχηλίξω) das Umbiegen, 
Zuräckbiegen, Zurückdreben des Halses beim Ball- 
spiel, Plat. mor. p. 526. Ὁ. Ath. 1. p. 14. F. Luc. 
Lexipb. 5. Galen. 
τρᾶχηλιστήρ, ἤρος, ὃ, der den Hals umbiegt, 
Chir. vett. p. 31 Cocch. 
 redynkmöng, es, (τραχήλεον, eldos) halsstar- 
Fig, bartoäckig. τελχινώδης d τραχηλεώδης, Et. 
M. p. 751, 35. 
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τραχηλοειδής, ἐς, (εἶδορ) dem Hals od. Nak- 
ken ähnlich , Hesych, 8. v. δειράδερ. 

πρἀχηλοκάκη, ἡ, (κακός) Halseisen, Nicet, 
ann. 21, 6. Vgl. ποδοκάκη. [ἃ] 

be ng ne (χκόπτω) den Hals abschnei- 
den, köpfen, Plut. mor. p. 398. Ὁ, Artem. 1, 2. 
35. Dav. 

τρἄχηλοκοπία, ἡ, das Halsabschneiden, Kö- 
pfen, Gioss. 

τράχηλος, ὃ, der Hals, der Nacken, Eur, 
Tro. 362. fr. Teleph. 5, 2 Ὁ. Ar. Ran. 19. Ba- 
trach. 83. Plat. Tim. p. 75. D. Xen, Plut. u.a.; 
den heterog. Plur. τὰ τράχηλα hat Call. fr. 98 
Bl. (Choliamb. p. 164 Mein.) τραχήλους ϑερίξειν, 
Eur. Suppl. 716. τράχηλον τέμνειν χωρὶς σώμα- 
τος, id. Bacch. 241. τράχηλον ἀποκόπτειν, den 
Hals abschneiden, köpfen, Plut. Cat. maj. 17., 
ἀποτέμνειν τῷ ξυρῷ, id. Arlax. 29. βρόχον du- 
βάλλειν τραχήλῳ, Theoer. 23, 51. τὸν τρόχηλον 
ἐν βρόχῳ ἔχειν, Dem. p. 744, 6. vgl. Plut. mor. 
p- 216. ἢ. Hdn, 7, 9, 20. ἐς τράχηλον πεσεῖν, 
auf den Kopf fallen, das Genick brechen, Eur. 
Suppl. 750. ἐπὶ τράχηλον od. εἰς τράχηλον dein, 
vorwärts, kopfüber, über Hals u. Kopf, Luc. d, 
ποτὶ. 27, 1. mero. cond. 39. Poll. 2, 135. xdu- 
sersıw τὸν τράχηλον τῶν τέχνων, den Kindern den 
Nacken beugen, ϑίγδο, 7, 23. οὐκ ἔχω τηλικοῦ- 
τον τράχηλον, ich trage den Nacken nicht so 
hoch, Plut. Cie. 9.; vom Nacken oder Hals der 
Tbiere, z. B. des Pfordes, des Haasen, Xen. r. eq. 
1, 8. eyn. 5, 30., des Kameels, Plut. mor. p. 
1125. B.; als Braten zum Speisen, id. Demetr. 11. 
2) von sachlichen Gegenständen: der Hals eines 
Gefüsses , κώϑωνος, xepausiov, Theop. com. b. 
Ath, 11. p. 483. E. Anon. in Walz rhett, 8. p. 
716, 20. vgl. p. 807, 2. re. τῆς καρδίας, Plut. 
mor. p. 899. Ä., κύστιος, Hippoer. Te. ὄρους, 
Tryphon t. 8. p. 731, 6.; bes. b) der oberste u. 
vorderste Theil der Purpurschnecke, Arist, b, a. 
5,15. Posidipp. b. Ath. 3. p. 87. F. o) der mitt- 
lere Theil des Mastbaums (ἱστοῦ), Asclep. b. Ath. 
11. p. 474. F. (während Macrob. Satura. 5, 21. 
bei demselben Schriftsteller ioriov gelesen hat, da 
er navalis veli media ferme pars übersetzt.) [v-»] 
Dav. 

τρᾶἄχηλόσιμος, ον, (σεμόφ) mit kurzem Halse, 
Bekk. An. p. 66, 6. 

τρἄχηλώδης, εἰ, = τραχηλοειδής, Schol. Nie. 
th. 873. 

Teägivn, ἡ, älterer Name der Stadt Terracina, 
Strab. 5. p. 233. Lob. elem. t. 1. p. 219. not. [1] 

Teäxivos, ὁ, gr. Männern., Heliod. Lob. path. 
p. 202, 6. 

Toäyis, Tvog, ἡ, ion. Τρηχίς, bei Spät. auch | 
Teayiv, Strab. 9, p. 428. Trachin, Plin. Senee., 
1) eine alte Stadt im pbibiotischen Thessalien am 
malischen Meerbusen, nach deren Zerstörung un- 
ter dem Namen Herakleia wieder aufgebaut, Il. 2, 
682. Soph. Trach. 39. Eur. Heracl. 193. Βάι. 7, 
199 fgg. Strab. Adj. Τραχένεος, α, ον, ion. Τρη- 
χίνιος, Soph. Phil. 491. Hat. 7, 198. 199., auch 
2 End., Theoer, 24, 82.; mit dem bes. Fem. Τρα- 
χινίς, δος, 4nvä, Paus. 10, 22, 1, Die Einw., 
οἱ Toayivıoı, Soph. Trach. 371. 423. 1140. Hät. 
7,175. Thuc. 3, 92. αἱ Τραχίνιαε, die Trachi- 
nierinnen , Titel einer Tragödie des Sophokles. ἡ 
Τραχινία, die Landschaft um Trachis, Soph. fr. 
625 Ὁ. Hat, 7, 201. 8, 31. Strab. 9. p. 432, 
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dafür auch Τραχίς, Hdt, 7, 176. Dab. Ἡράκλεια 
ἡ Τραχινία, Äen, Hell. 1, 2, 18., od. ἡ ἐν Τρα- 
zwig, Thuc. 3, 92., od. ἡ dv Τραχῖνι, id. 3, 
100. 4, 78. δ, 17.; die Einw., Ἡρακλεῶται οἵ 
ἐν Toayivı, id. 5, 51. 2) Stadt in Phokis unfern 
Lebadeia, Strab. 9. p. 423. Paus, 10, 3, 2. Die 
Einw., οἱ Τραχένιοι, Strab. [iv] 

τράχουρος od. τραχοῦροε, ὃ, ion. τρηχοῦρος, 
aa, ed) de Raubschwanz,, ein Seefisch, 
Dioel. a. Namen, δ. Ath. 7. p. 326. A. Opp. hal. 1 
9% Meineke philol. exx. in Ath. 1. pı 27. [=-v] 

τρᾶχόω, (τραχύς) = τραχύνω, Joseph. 

τρᾶχυβάτέω, ion. τρηχυβατέω, (βαίνω) auf 
hartem, raubem, felsigem Boden gehen, Hipp. ep. 
20. p. 1283, 52. 

reäyußlos, ον, (Pios) ein rauhes Leben füh- 
read, Byz. 

τρᾶχύδερμοο, ον, Arist. b. Ath. 7. p.305. D., u. 

τρᾶχύδέρμων, ον, gen. ονος, (δέρμα) mit 
hartem Felle, Epicharm. b. Ath. 7. p. 286. B. 

τρᾶχυλεκτέω, raube Worte od, Ausdrücke ge- 
brauchen, Walz rhett. t. 3, p. 580, 18. Dar. 

τρᾶχυλεξία, ἡ, rauher od. harter Ausdruck 
ia der Rede, Walz rhett. t, 3. p. 600, 23. 601, 5. 

τρᾶχύλονος, ον, (λέγω) hart od. rauk redend, 
von harter Aussprache, wie τραχύστομος, Polem. 
ruby 1,6. p. 225., wo aber Sylburg ταχυ- 

öyovs liest. 

τρᾶχυντικός, ἡ, ὄν, τα δ od. uneben machend. 
2) met., hitzig, zoruig od. böse machend, erzür- 
nend, erbitterad, Arist. probl. 3, 13., von 

τρᾶχύνω, ion. τρηχύνω, füt. vrd, nor. ἐτρά- 
χῦνα, pass. ἐτραχύνϑην, Plat, Plut., pf. τετρά- 
χῦκα, Dion. H. comp. v. 20. p. 184. (im Comp. 
ἀποτετρ.), ΡΆ88. τετράχῦμαι, Arist. h. a. 4,9 
Plut. Num. 8. Lob. Phryn. p. 34., od. τετράχυ- 
auas, Luc. Pisc. 51 (im Comp. ἐκτετρ.). Galen., 
od. τετράχυμμαι, Schaef. Schol. Ap. Rh. 3, 276., 
3 sing. τετράχυνται, Schol, Il. 2, 210., (τραχύς) 
I) trans,, 1) eig., γϑὺν od. uneben machen, abs., 
Plat. Tim. p. 65. D.; mit dem Ace., τρ. τὸ κύ- 
vos, ebd. p. 67. A. μηδέ τις αὔρη τρηχύνοι πέ- 
λαγος, Ap. Rh. 4, 768. τρηχύνεται ὁλκός, Nie. 
al. 281. τὰ δέ οἱ πτερὰ τρηχύνονταε, Arat. 276. 
τὰ τραχυνϑέντα, Ρίαι, Tim. p. 66. C. τραχύνε- 
ται ποταμός, der Fluss wogt, wird wild, Plut. 
Rom. 3. b) bei Aesch. Sept. 1045. bedeutet τρά- 
χυνε sprich nur dein τραχύς (Vs. 1044.), rede 
our von Wildwerden. 2) met., wild, heftig, hiz- 
zig, zornig machen, erbittern ‚ aufregen, gew. im 
Pass., wild, zoraig werden, erbittert werden, 
προφςώπατα τρηχύνονται, Opp. cyn. 3, 220. ἐδό-" 
κει Πρωταγόρας τραχύνεσϑαι, Plat. Prot, Ρ. 333. 
E. Plat. Lys. 8. Cleom. 25. τραχύνεται ὁ δῆμος, 
Plat. Alec. 19. τετραχυμένος δῆμος, id. Num. 8. 
τραχύνεσϑαι πρός τινα, Pol.2, 21, 3. Plat. Phoc. 
9-, Pelop. 26., κατά τινος, Walz rhett. t. 3. 

"Ὁ, 17., πρὸς τὸν λόγον, Aristid. t. 1. p. 562., 

mit folg. ὅτι, dass, Dion. H, jad. Thuc. 43. Vom 
Redner: lebbaft werden, leidenschaftlich od. auf- 
geregt werden, Ρίαι. Tib. Gr. 2, 
τὴν ἀκοήν (τὰς ἀκοάς), das Gehör beleidigen, rauh 
klingen, Dion, H. s, Schaef. Dion. ἢ, e. verb. pP» 
137. 308 sq. πᾶς ὁ τραχύ- 
γὼψ τόπος, τὰ τραχύνοντα τοῦ 


a Apollon. lex. p. 383. Paraphr. Il. 
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τρᾶχυόστρᾶκος, ον, (ὄστρακον) mit ranher, 
harter Schaale, Arist. b. a. 4, 4. 

τρᾶχύπους, ποδος, ὃ, A, (zovs) mit rauhen 
Füssen, Arist, ἃ. a. 8. 13., von ἴ " 

τρᾶχύς, εἴα, Ü, ion. u. op. τρηχύς, τρηχεῖα 
(false Tenzeig, Simon. in Anth, Plan. 26, 4. Ap. 
Rb. 2, 375., wo τρηχεῖαν herzustellea ist), τρηχύ, 
bei Hdt. im Fem. ronzen, auch stebt τρηχύς poel. 
als Fem., Tbeocr. 25, 256., δϑοὶ. τράχυς, Greg. 
Cor. p. 617., im Dual zog der Tragiker lon τρα- 
xde in τραχεῖ zusammen, Bekk. An, p. 1195 med., 
Comp, u. Sup, τραχύτερος, —aros, rauh, uneben, 
hart, schroff, 0, 11. 5, 308. 7, 265. 21, 404. 
Pind, Ol. 8, 73., κέρχνος χελώνης, Soph. fr. 278 
D., ἀκτή, Od. δ, 425., ἀταρπός, Od. 14, 1., 
oluos, Hes. op. 289., σπιλάδες, Ap. Rh. 2, 550. 
568., βῆσσα, h. Hom. Ap. 285., γαῖα, 17 04. 
13, 242. ep. Hom. 7, 3, Ap. Rh. 2, 375. Dion. 
P. 732, Hät, 4, 23., χϑών, h. Hom. Merc. 273., 
νῆσος, ᾿Ιϑάκη, Ὀλιζών, Od. 9, 27. 10, 417. ". 
2, 717., Zaluvönola γνάϑος, “ακωνική, Acsch. 
Prom. 726. Eur. fr. dresph. 1,2D. ro. χώρα, 
τόποι, ἄγκη, Xen. hipparch, 1, 4. Piat. leg 4. p- 
705. B., ὁδός, Xen. Pit. πορεία, ἀνάβασις, Plat. 
οὐδὲν τραχύ, nichts Rauhes oder Steiniges, d. i. 
rauhes od. steiniges Land, Xen. oyn. 5, 30. τὰ 
τραχέα, ebd. 4, 10. bipparch, 8, 3. εἰς ra rga- 

ara, Plut. Flam. 4, ro. salaugoy, A 

τος, Ap. Rh. 2,33. Theocr. 25, 257. τρ. ἄσιλλα, 
ἑμάτεον, raub, rauch, zottig, Simon. fr. 166 (233) 
Bgk. Plut. mor. p. 828. ἢ. ἐν χαλινοί, gt 
isios, Xen. r. eq. 9, 9. 10, τῷ ἄκανθα, 
stachlig, spitzig, Plut, mor. p. 32. Β. 138. D. 
τραχύτατοι κλάδοι, Thoophr. h. pl. 1, 8, 5 τῷ. 
σώματα, opp. Aria, Xen. mem. 3, 10, 1. λάσιον 
καὶ τρ. κῆρ, Plat. Theaet,. p. 194. E. ro. γένειον, 
Luc. am. 26. Πὰν τὸ τιήῥτενκέ τραχύς Η ΓᾺΡ 
Crat. ρ. 408, ἢ. τραχεῖα τὴν ὠλένην», ostr. im. 
2, - τραχεῖα γα ῦξι, die Luftröhre, Poll. 2, 
218. Gell. 17, 11. Lue. Aerzte, s. ἀρτηρία, b. 
σὰρξ Asia καὶ ἁπαλὴ ἀντὶ τραχείας καὶ αὐχμῶ- 
dovs γενομένη, Plut. mor. ρ. 688, ἢ. τραχεῖα 
φωνή, Plat. Tim. p. 67. C. Piat. Pyrrb. 30. 
Sull. 27, τῇ φωνῇ τραχυτέρᾳ χρῆσϑαε, Plut: 
Cat. min. 2. τὸ near τς arg id. ehe 
τραχὺς τῇ ‚Xen. An, 2, 6, 9. τρα; 
γλῶττα BE τα raube Sprache, ϑίγαρ, 14. p- 
662.5 bes. b) von Gewässern, welche bobe Wel- 
lon schlagen, wild strömen: wogend, reissend, 
wild, κῦμα ϑαλάσσης, Ap. Rh. 2, 71. Aesch. 
Prom. 1048., ποταμός, Plat, Pyrrh. 21. Alex. 60. 
Cass. 22. 38. τραχὺς ἦν ὁ ποταμὸς μεγάλοις hi- 
ϑοις, Xen. An. 4, 3, 6. e) vom der Luft, dem 
Wind: raub, etürmisch, Ap. Rh. 1, 1078. 2, 1125. 
Plat. Sert, 17. d) von Allem, was sich auf Krieg 
u. Kampf bezieht: wild, hart, schwer, rg. υσμένη, 
νιφὰς πολέμοιο, Hes. sc. 119. Pind. Isibm. 4 (3), 
26. Pyth. 1,19. Simon. in Anth. Pl. 26, 4., ἄε- 
os, Call. fr. 108, 3 Bl., φάλαγγες δυρμενέων, 
Tyrtae. fr. 9 (8), 22 Bgk. e) vom Verhältnissen, 
Zuständen, Aeusserungen des Geistes u. Geil 
n. dgl., raub, hart, wild, rg. λόγοι, ὀργή, Aesch- 
Prom. 311. Bur. Med, 448., ἔρως, Ap. Rh. I, 
613. λεῖον καὶ τραχὺ πάϑημα, Plat. Tim. pr 
63. E. re. ϑυμός, Plut. mor. p. 41. F. τραχὺς 
taroı νόμοι, Plat. legg. 9. p. 864. C. τὸ τρᾶχν 
τοῦ ἤϑους, τοῦ νόμου, id. Crat. p. 406, Α. π 
5. p- 452. C. τὸ πάνυ ἄγριον καὶ τραχύ (am Ir 
mon), Luc. Tim. 35. τραχύ τι καὶ δύρκολον ἔχϑεν 
ἐν τοῖς λόγοις, Plut. mor. p. 122. C. τρηχν τ 
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etwas Hartes, ein hartes Geschick, Eur. (7) fr. 
Teleph. 29 Ὁ. εὐνομέα τραχέα λειαίνει, Solon fr. 
3 (13), 34 Bgk. f) von der rhetor. Beschafen- 
beit der Worte, der Sätze, des Styls: rauh, hart, 
Dion, H. comp. v. 12. Hermog. id. 1, 7.1.3. pP 
233 sqg. τὸ τραχὺ τῆς ἁρμονίας, Dion. H. jud. 
Thac, 24, 6. g) von Pers., raub, hart, wild, 
roh, barsch, leidenschaftlich, zornig, τραχεῖα 
ὑπαντιάξαισα (ϑεά), Pind. Pyth.’8, 12. τρ. Zeis, 
μόναρχος, δικαστής, δῆμος, Assch. Prom. 186. 
324. Ag. 1421. Sept. 1044. φύσει τραχὺς ὧν, Plat. 
Alex. 50. mor. p. 31. B. τραχὺς ὀργὴ od. ὀργήν, 
id, Brut. 39. Popl. 3. τραχὺς παλιγκότοια ἔφε- 
δρος, Pind. Nem. 4, 156. οὐ τραχύς εἰμε κατα- 
ϑέμεν, ich bin nieht hart od. störrig, zu zahlen, 
ebd. 7, 112. νεῖ. Pbilostr. ber. p. 701. Ὁ) von 
Thieren: wild, reissend, λύκος, Theoer. ep. 6, 
4. vgl. Anth. 6, 99. 2) Propr., a) Χερσόνησος ἡ 
τραχεῖα, der rauhere Theil der Krimm, Ηἀϊ, 4, 
99. b) ἡ Τραχεῖα, a) der Theil von Ephesos, 
welcher nach dem Koressosgebirge zu lag, Hip- 
Be fr. 33 Mein, Strab. 14. p. 634. β) ein Theil 

fikiens, ebd. p. 668., auch ἡ Τραχειῶτερ, «dos, 
genannt; die Riaw., οἱ Τραχειῶταε, ὧν, ebd. 
App. Mithr. 92. c) Τραχὺ ὄρος, Berg im Gebiet 
des arkadisehen Orchomenos, Paus. 8, 13, 4. — 
Adv., a) τραχύ, raub, wild, τρηχὺ φωνῇ ἀπειλεῖν, 
Theoer. 35, 74. vgl. Anth. 5, 180, 6. τραχὺ βλέπειν, 
Philostr, soph. p. 528.» wo jetzt ἀνακύψας statt 
τραχὺ βλέψας steht. b) τραχέωξ, ὑλακτεῖν, Plut. 
Arat. 8. τρηχέως περιέπεσθαι, hart behandelt 
werden, Hdt. 2, 64. 5, 1. 81. 7, 211. 8, 18, 
τρηχύτατα, id. 8, 27. τραχέως ἀποκρίνεσθαι, 
barsch antworten, Ρίαι. Phoe, 21. (τραχύτερον, 
30.) vgl. Alex. 65. Anton. 11. τραχέως φέρειν, 
halsstarrig seyn, id. Lys. 15. τραχέως ἔχειν, hart, 
rauh, unwillig seyn, Isoer. Nieoel: $: 23. (τραχυ- 
τέρως, Plat. Clit. pı 406. D.), ἐπέ τενε, Dem. p- 
355, 15. τραχύτερον ἔχειν πρός τι, Isoer. antid. 
ἢ, 243. τραχύτερον ἄρχειν, id. Nieoel. $. 56. 


τράχνσμα, ατοϑ, τὸ, ion. τρήχυομα, (τραχύνω) 
Raukigkeit, Hipp. p. 1020. C. Atb. 11. p- 475. B. 

πρᾶχυσμός, ὁ, ion. τρηχυσμός, (τραχύνω) das 
Raub- od. Unebenmachen, τοῦ ἐντέρου, Bipp- Ρ- 
394 , 17. 

τρᾶχνστομέω, (Teagvorouos) eiven barten 
Mund haben, hartmäulig seyn. 2) eine harte Aus- 
sprache baben, 8. παχύστομος. 

τρᾶχυστομέα, 9, Hartmäuligkeit. 2) harte 
Aussprache, Rust. Il. p. 278, 21.) von 

τρᾶχύστομος, 09, (στόμα) mit od. von har- 
tem Munde, bartmäulig, 2) von barter, Sprache 
od. Aussprache, Strab. 14. p. 662. 

τρᾶχύτης, ητος, ἡ» (τραχύρ) Raubbeit, Un- 
ebenheit, rauhe Oberfläche, met., Rauheit, Starr- 
beit, Härte, Tim. Loer. p 100. Ὁ. Plat. Tim. p- 
65. 6. Plut. τραχύτης ἀνωμαλέα μετὰ rg Ὲ - 
τος, Plut. mor. p. 1079. A. Tg» χαλινοῦ, πεί- 
δος, Xen. hippareh. 10, 6. Plut. mor. p. 980. F., 
ἀρτηρίας, στομάχου, Plut. mer. Ρ. 735. B. 69. 
B., τῆρ ἀκάνθης (am Fische), τῶν ὀδόντων, ebd. 
pP: 977. C. 996. A., κεράτων (vom Hirschgeweih), 
Ρ. 336. A. τρ. τῆς προβολῆς τῶν σαρισσῶν, die 
Starrbeit u. Festigkeit, Plut. Flam. 8.) τοῦ χαλκώ- 
ματος, id. Lucull, 3. τρ. ψωρικαί, αἱ περὶ τὸ 
σῶμα τραχύτητες, id. mor. Ρ. 358. F. 647. D. 
70. χώρας, τόπου, Ken. Cyr. 7. 5,67. Plut. 
Artax, 24. Alex. 37. Aem. 15. u. sonst, τοῦ τρίς 
βου, τῶν ὄχϑων, Plut. Arat. 22. Alex. 16., τῶν 
λόφων, Luc. Fagit. 25. rg. ποταμοῦ, die Wild- 


heit, reissende Strömung, Plut, Anton. 49. Pyrrh. 
2., ἀέρος, die Raubigkeit, Schärfe, id. mor, p. 
735. B., xgvoraklov, die schneidende Schärfe, id, 
Lucall. 32., τῆς βροντῆς, der wilde Schell, die 
Hoftigkeit, id. Crass, 23., φωνῆς, raube Stimme, 
id. Cat. maj. 1. Cat, min. 67. mor. p. 53.C. 438. 
B. re. τῶν λόγων, Härte in den Worten, Isoer. 
p- 173 a. E. Plut. Demetr. 44. mor. p. 808. C., 
τοῦ βλέμματος, die Wildbeit des Blickes, Plat. 
wor, p. 780. A., ὀργῆς, Aesch. Prom. 80., ἤϑου;, 
Plat. Dion 8., Γυλέππου, id. Nie. 28. vgl. Ages. 
7. ἐμποιεῖν τραχύτητα καὶ πικρίαν τοῖς ἀναγ- 
καίοις ἀμφιςβητήμασιν, Härte u. Bitterkeit, id. 
πον. p. 825. D. Von der Schroffbeit und Härte 
des Ausdrucks, des Styls, Hermog. id. 1, 7. — 
Nach Arcad. p. 28, 8. ist die att. Betonung τρα- 
χυτής, νεῖ. Göttling Accentl. 8, 277. 

τρᾶχύφλοιος, ον, (FAoıds) mit rauher, unebner 
Rinde , Tbeopbr. b. pl. 1, 5, 2. 

zoäyugavim, (τραχύφωνος) eine rauhe oder 
harte Stimme heben, Eust. Od. p. 1598, 27. 

τρᾶχυφωνία, 7, rauhe Stimme od. Sprache, 
Eust. Il. p. 955., von 

τρᾶχύφωνος, 09, (φωνή) mit ranher, harter 
Stimme od. Sprache, Diod, 5, 31. Luc. Fugit. 27. 
τραχυφωνότερόν ἐστε, Eust, 11. 2. Ρ. 229. 

τράχω, dor. st. τρέχω, W. 5. 

τρᾶχώδης, 25, ion. τρηχώδης, (τραχύς, εἶδος) 
von rauber, unebner od. harter Art, ein Wort, 
dessen Autorität (Arist. b. a. 5, 15. 17. Theophr, 
lap. ὃ. 62. Nie. 230.) auf falschen Lesarten oder 
Conjecturen beruht. Dar. 

τρᾶχωδία, ἡ, Rauhigkeit, Tzetz. 

τράχωμα, ατος, τὸ, (τ αχόω) das Rauhge- 
machte, die Rauhheit, die Üncbenbeit, Diose. 1, 
78. Galen. u. a. Aerzte. [rgä] Dav. 

τράχωμᾶτικός, N, öv, die Raubbeit betref- 
fend, sie beilend, κολλύριον, Galen. u. a. Aerzte. 

τράχων, wvos, ὁ, (τραχύὐφ) rauhe, unebne, 
barte, feste, steinige Gegend, Lue. v. bist. 2, 
40. Tox. 49. Dion. H. epit. 17, δ. 2) Propr., 
a) ὁ Τράχων, eine rauhe Gegend in Syrien, Jo- 
seph. ant. 13, 16, 5. u. oft, auch ἡ Τραχωνῖΐτις, 
δος, ebd. 16, 9, 3. u. ὅδ. Die Eiow., οἱ Τρα- 
χωνῖται, ὧν, Joseph. Β. jud. 3, 10, 10. vit. 23. 
Adj., Toagwviras τοξόται, id. Ὁ. jud. 2, 4, 2. 
b) οἱ Toagawes, zwei Berge oberhalb Damaskos, 
Strab. LS ge Fälschlich τραχών betont. (a 

TPAS, ungebr. Stammform, von der sic 
folgende Praesensformen bildeten: 1) τιτράω, 
Diosc. 5, 77. 85. Phot. p. 595, 23. Hesych. ; dav. 
δια-, ἐκ-ν κατατιτράω. 2 τίτρημι: dav. 
διατίτρημε, ἐκτέτραμαε, Oribas. p. 105, 29 Cocch., 
περιτέτραμαι. 3) τετραίνω, cod. Urb. b. 
Theopbr. h. pl. 5, 4, 5.; dav. διατιτραίνω, id. 
o. pl. 1, 17,9. 4) rergaivo (gebildet wie 
τετρεμαίνω), Acsch. Cho. 451. nach Herm. (446) ; 


τετρήνοντο, τετρήναντο und τετραίνοντο, Dav. 
bilden sich die übrigen Tempp. in folgender Weise: 
f. τρήσω, Lye. 665. LXX., rer av, joa. τετρα- 
vio, im Comp. διατετρανέω, Hät. 3, 12.; aor. 
ἔτρησα, Pol. 10, 44, 7. Dio Chr. or. 32. 8. 3., 
u. im Comp. συνέτρησα schon bei Plat. u. Dem., 
eben 80 διέτρησα, ἐπέτρησα, κατέτρησα, bei Gal. 
Ael. Orib, Piut., drirgäva, Tbeophr. h. pl. 2, 7, 
Ἴ. 5, ἃ, 5., ἐτέτρηνα, 11. 22, 396. Od. 5, 247. 
23, 198. Hippon. fr. 41 Mein, Lye. 122. 422. 
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Τρεβελλικος 


948. Aretae. p. 51,16. Dar. δεετετρηνάμην, Ar. 
Thesm. 18. ; perf. zerenxa, ohne Beispiel. Pass, 
porf. τέτρημαι, Hdt. 4, 58. Luc. v. 
part. τετρημένος, Hipp. Hdt. Ar. Xen. Piat.n, a; 
sor. ἐτετράνϑην, Lye. 781. Anth. 
ϑην, im Comp. διετρήϑην, 


τρητός, ν΄. 8. — 


, Luc, 
vor. hist. 1, 23, τιτρᾶσϑαι λεπτῷ τρήματι, 
Diose. 5, 77. ὅσ᾽ ἣν τετρημένα, Ar. Fr. 127. ῥὶς 
μὴ τετρημένη, ohne Oeffnung, ebd. 21. τετρη- 
μένος πέϑος, ein durchlüchertes Fass, Xen. oee. 
7, 40. Plat, Gorg. p. 493. B. Arist. oec. 1,6. 
pol. 6, 3 (5), 4., χαλκός, Plut. mor. Fi 1108. C. 
χάσμα τῆς γῆς διαμπερὲς τετρημένον δι᾽ ὅλης τῆς 
γῆς, Plat. Phaed. p. 112. A. αὐλὸς τετρανϑ εἰς, 
Anth. 6, 296, 3. (Dav. τραῦμα: verwandt mit 
τείρω u. τρώω, τιτρώσκαν,) 

Τρεβελλικὸς οἶνος, ö, ein neapolitanischer 
Wein, Ath. 1. p. 27. B, 
Τρεβίας, ov u.a, ὃ, der Trebia, ein Nebenfluss 
des Po, Pol. 3, 67, 9. 69, 5. u. öft., Plut. Fab, 2. 
Τρεβώνιος, ö, der lat. Männern, Trebonius, 
Strab. Plat. 
τρεῖς, ol, al, τρία, τὰ, 
τρισί, bei Hippon. fr, 36 Mein, auch τριοῖσε, acc. 
τρεῖς, τρία, drei, tres, von Homer an allg. ἠὲ 
δύω 3 τρεῖς ἄνδρες, Od. 5,484. vgl. δύο. τρία 
ἔπη διαρκέσει, nur noch drei Worte, Pind. Nem. 
7, 11. οἱ τρεῖς, die drei, Od. 14, 26. 2) Propr., 
Τρεῖς κεφαλαί, ein Engpass am Kithäron, auch 
“Τρυὸς κεφαλαί gen., Hit. 9 ‚39. 
τρειρκαίδεκα, οἱ, ai, 
zehn, io den Häschr. bald 
τρεῖς καὶ δέκα geschrieben, Pind. fr. 100. 
119. Ar. F 
8, 88 (an 
dexa). Xen, 
Andoe. pac. $, 
371 Bekk. Aeschin. f. leg. $. 172. Arist, u. Spät, 
b. Lob. Ph 08. u. elem. t. 1. p. 574. Gen. 
Thuc. 2, 97. Isae. her. Ciron, 
38. Dat. τρισὲ καὶ δέκα, Thno, 
8, 108. Dem. P. 117, 16. Auch findet sich τρεῖς 


I durch andere Wörter getrennt, 
τρεῖς γε καὶ δέκα, 
καὶ δέκα, Thus, 3, 79, 


Iyaen. — Schon Homer 


gen. τριῶν, dat. 


Hat, 1, 
3, 69. 
τριρκαί- 
. 848. E. 
« 109. p. 


τρισὶ καὶ 
H. ant. 1, 


ον, der dreizehnte, späte 
Form für τρερκαιδέκατος, Schol. Il. 10, ΠΩ 
τρείω, με st. τρέω, w, 8. 
» Ἐξ τὴ ϑος, Nie. th. 844. 

Steph. B, s, v, Τί ee 
368. el, : ἀμμιϑοῦς, Vgl. Lobeck path, p. 


Τρεμίϑοῦς, οὔντος, δ, 1) ein Flecken auf 


1950 


Accestl. 8, 54.), ε 
aor. 1 med., u. eben so aor. 2 pass. ἐτράπην, 
dav. ep. 1 plur. conj. τραπείομεν st, 
τραπῶμεν, Od. 8, 292.; von dem 
τρέπω findet sich Aor. 2 med. statt des Aor. 


Τρέπω 


Kypros, Stepb. Β, 2) Stadt io Coelesyrien, Ριοὶ, 
5,14, 6. 

06. Die 
Hecat,, Τρεμιλεῖς, Alexand. 


Τρεμίλης, nros, ὃ, ein lykiseher Heros, Va- 
ter des Tlos, Meineke Steph. B. s. v. Τλως p» 627, 

τρέμω, nur im Praes. u, Imperf. gebräuch- 
lich, ein Pf. τετρέμηκα führt Et. M. 
an, ziültern, beben, erzittern, 
"ga καὶ ὕλη ποσσὶν ὑπ᾿ ἀϑανάτοισιν, 
vgl. Ap. Rh. τρέμε 
δ᾽ ἅψεα ἀδρανίῃ γήρᾳ τε, Ap. Rh. 2, 199. χεῖ- 
θεὲς τρέμουσαε 


zittera, Lac, tyraon, 21. ὑπὸ δ' ἔτρεμε γυῖα, 
ll. 10, 390. Od. 11, 527. τρέμει καὶ πάλλεται 
τὸ σῶμα, Plut. mor. P: 30. A. φόβῳ, eig 
τρέμω, Eur. lon 1452. Tro. 1026. b) met. 


αἴλουρον, Call. Cer, 
0C. 256. Eur. El. 643. Ar. Ach. 489. Eqy. 266. 


fürebten haben, 
πρὸς τοὺς λόγους ταραττόμενος 
mor, p. 39. F. zo. περέ τενος, 
um etw. fürchten, Plat. rep. 8. ρ. 
554. D.; mit dem Iof,, τρέμω ἰδέσϑαι, Aese i. 
Sept. 419. vgl. Soph. OC. 128.; mit folg. μή, 
Soph. OR. 947. Eur. Andr. 1057. (Von rosa: 
day. τετρεμαίνω ἃ. das lat, tremo.) 

τρέξει, δἰ. ϑρέξομαι u. ϑρέξεται, sagt der 
Skythe bei Ar. Thesm. 1222. 1225. 

τρεπτέον, Adj. verb. von τρέπω, man muss 
wenden, τὴν ὁδόν, man muss den Weg einschla- 
gen, Ar. Egg. 72. ἐπὶ τοῦτο τρεπτέον, dahin 
muss man sich wenden, Plat. rep. 2. p. 365. €. 
vgl. legg. 5. p. 747. ΚΕ. 

τρεπτικός, ἡ, ὄν, (τρέπω) zum Drehen, Wen- 
den od. Verändern gehörig, veränderlich, wan- 
delbar, σώματα, Max. Tyr. diss, 10, 2., wo jetzt 
Dübner ϑρυπτικοῖς hergestellt hat. 

τρεπτός, ἥ, ὄν, Adj. verb. von τρέπω, zu 
dreben, zu wenden, zu lenken, zu verändern, 
veränderlich, ὕλη, Plut. mor. p- 882. C. σώματα 
τρεπτὰ εἰς ἄλληλα, ebd. p. 883. B. τρ. καιροί, 
Greg. Naz. Dar. { 

τρεπτότης, τος, ἡ, = τροπή, Hesych., von 

τρέπω, f. vo, aor. 1 ἔτρεψα, aor. 1 med. 
ἐτρεψάμην, aor. 1 pass, ἐτρέφϑην, ἃ. Hom. 14, 
7. Bur. El. 1046. Xen, Hell, 3, 4, 14. 5, 20., ep. 
u. ion, ἐτράφϑην, Od. 15, 80., oft bei Hdı., ob- 
gleich Battm. diese Form als bloss ion. u. dor. 
den Epp. abspricht; neben dem Aor. 1 act. ist bei 
Homer bes. häufig aor. 2 act. ἔτρἄπον, auch zuw. 
intr. gebraucht, 11. 16, 657.; δον. 2 med. ἐτρἀπόμην 
(2 sing. imper. nach den Gramm. τράπου εἰ. τραποῦ 
zu betonen, Ar. Ran. 1248., doch s. Göttl. allg. 
bei Homer gleichfalls häufiger als 


καὶ τρέμων, Plut, 
für etw. od, 


τραπέωμεν, 
Comp. ἀνα- 
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pass., 1]. 6, 64. 14, 447. ἡ πατρὶς ὅλη ἀνε- 
τράπετο, Plat. Crat. p. 395. Ὁ. Pf. δοὶ. τέτροφα, 
Ar. Nub. 858. Anaxandr. b. Ath. 4. p. 176. A. 
ἀνατέτροφα, Soph. Trach, 1008. Andoc. myst. 
. 131., später τέτρᾶφα, Dinarch. ὁ. Demosth. 

. 108., und im Comp. dvarerpapa, Dem. cor. 
δ. 296. nach Bekk. Aecsebin. Tim. $. 190. Di- 
narch. ο. Philoel. ὅ. 4. vgl. Buttm. ausf, Sprachl. 
1. 8. 423.; pf. pass. τέτραμμαι, Pind. Isthm. 5 
(4), 28. Att., b. Hom. u. Hes. nur part. rergau- 
. μένος und Einmal imperat. rergapdw, Il. 12, 
273.5; ausserdem gebraucht er vom Bla f. pass. ep. 
3 sing. τέτραπτο u. 3 pl. τετράφᾶτο, Il. 10, 189., 
so wie die ep. 3 pl. pf. pass. ἐπιτετράφαται, 
1. 2, 25., ἃ. rergapäraı, Theogn. 42. Plat. rep. 
7. p. 533. Β, — Das ion. Praes. τράπω, pass. 
τράπομαι, bat Hdt. durchweg, Bredow dial. Hdt. 
Ρ. 145., 3 impf. τράπεσκε, 4, 128., aor, pass. ἐτρά- 
φϑην, id., ja sogar füt. med. ἐπιτράψομαι, 8, 155.» 
und aor. 1 im Comp. ἐπέτραψε, 4, 202., doch mit 
sehwankenden Lesarten u. von Bredow a. a. O. p- 
146. u. W. Dindorf dial. Hdt. p. XLIV. verworfen. 
Die Dorier dagegen gebrauchten neben dem Praes, 
τράπω das Fat. τράψαν u. den Aor. 1 ἔτραψα, 
Ahrens d. dor. p. 117. Vom Aor. 2 ausgegangen 
ist das einzeln stebende Praes. τραπέω im Comp. 
ἐπιτράπέουσι, Il. 10, 421., dav. τραπητέον, vgl. 
Lob, techn. p- 148. — Drehen, wenden, kehren, 
lenken, richten, überh, eine gewisse Richtung g6- 
ben, seit Homer allg. in Poes. u. Pros., 1) allg. 
8) Act,, a) reflexiv, τρ. ἑαυτὸν πρὸς ϑέαν, Plut. 
Aem. 28, Per. 1., εἰς ἰάμβους, id. Cat. min. 7. 
8) wit einem andern Objeot u. Praepp., τρ. φύσας 
ἐς πῦρ, ds ποταμὸν φλόγα, I. 18, 469. 21, 349., 
βέλος εἰς ἐχϑρούς, Aesch. Sept. 255., τὰς λόγχας 
᾿ κάτω ἐς τὴν γῆν, Hät. 7, 40. εἰς εὐνὴν τράπεϑ᾽ 
ἡμέας, bringt uns zu Bett, Od. 4, 294. τρ. ϑυ- 
μὸν εἰς ἔργον, Hes. op. 313. ἡ πονηρία τρ. ταῦτα 
εἰς τὴν κεφαλὴν αὐτῷ, Dinarch. 6, Dem. δ, 108. 
Aristid. ἃ, 1. p. 498. To. τὴν ὀργὴν εἴς τινα, 
Dem. p. 103, 25., βλασφημίαν εἰς κεφαλήν τινι, 
id. p. 1488 a, Β., αἰτέαν εἴς τινα, Isae. p. 73, 
37. Plut. comp. Thes. 5., τὰ ταπεινὰ εἰς τοὺς 
ῥήτορας, Aeschin. Ctes. $. 231., δᾶμον ἐς ἅσυ- 
ziav, Pind. Pytb, 1, 136., ἄνθρωπον εἰς ἀϑυ- 
μέαν, Dem. p. 685, 12. εὐπραξία τρ. πόλεις εἰς 
ὕβριν, Thuc. 3, 39, 4. τρ. τὸν λόγον εἰς ϑεῶν 
ἀνάκλησιν, Plat. Cat. min. 54., τὸ πρᾶγμα ἐς 
γέλων, ins Lächerliche zieben, lächerlich machen, 
= Vesp. 1261. Hdt. 7, 105. Thuc. 6, 35. πρὸς 
ἠέλιον κεφαλὴν τρέπε, Od. 13, 29. πρὸς ὄρος 
τρέπε πίονα λα, trieb, weidete, ebd. 8, 915. 
τρ. φόνου νεφελὰν πρὸς δυεμενέων ἀνδρῶν ori- 
zu, Pind. Nem. 9, 91., ἧτος πρὸς εὐφροσύνην, 
Ὁ Isthm. 3, 18., τὴ» πόλιν πρὸς ἔργα τῆς γῆς, 
lat. mor. p. 268, C., εἰρήνην ἐκ πολέμων πρὸς 
εὐφροσύνην, id. Demetr. 2. τῷ da κατὰ πληϑὺν 
Auxiov τράπε ϑυμὸν Adnen, IL 5, 676. τρέ- 
yag πὰρ ποταμόν, ebd. 21,603. ἐπ᾿ ἐχϑροῖς χεῖρα 
φοινίαν τρ., Soph. Αἱ, 772.; öfter ro. ἐπέ τι, 2. 
B. ϑυμὸν ἐπ᾿ ἐμπορίην, Hes. op. 644., τινὰ ἐπὶ 
τὰς γεωργίας καὶ τὰς ἐμπορέας, Isoer. Areop. $. 
17., τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπ᾿ ἐκεῖνα, Plat. rep. 6. Ρ. 
C., πόλιν ἐπὶ ϑεοσέβειαν, id. epin. p. 985. 

D., τινὰ ἐπὶ φιλοσοφίαν, id. Phaedr. p. 257. B., 
τοὺς λόγους ἐπὶ τὰ πάϑη, Plut. mor. p. 932. F., 
τας gr πρὸς χρηματισμὸν καὶ πλοῦτον, Plat, 
ep. 7, p. 865. B. ἀντίον Ζεφύρου τρέψαντα πρός- 
ὦπα, Hes. op. 592. y) mit Adv. des Orts, πάν- 
τῶν (ποταμῶν) ὁμόσε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος, 
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11. 12, 24. οὐκ old’, ὅποι χρὴ τἄπορον τρέπειν 
ἔπος, Soph. Phil. 897. τὰ αὑτοῦ ὅπῃ τις βούλε- 
ται τρέπει, Plat. rep. 8. p.556.A. ἐξοπέσω χερὸς 
ὄμμα τρέπουσα, Soph. fr. 479, 1 D. βέλος ἔτρα- 
rev ἄλλῃ, 1]. δ, 187., τὴν διάνοιαν ἄλλοσε, Ῥίαι, 
rep. 3. p. 393. A. vgl. Winckelm. Plat. Euthyd. 
p- 20., ἐκεῖσε τὰς ἡδονὰς καὶ ἐπιϑυμίας, Plat. 
legg. 1. p. 643.C., τὸν γνώμονα ἐκεῖσε οὐ κτλ. 
Alciphr. 3, 4., τὸ ὕδωρ ἑτέρωσε, Paus. 1, 41, 2. 
μὴ ᾽νταῦϑα τρέψῃς σὴν φρένα, Bur. Iph. T. 1322. 
ἐνταῦϑα τὸν νοῦν τρ., Ρίαι, Menex. p. 248. C. 
δ) mit dem Iaf., σὲ ἔτραπε μείλιχος ὀργὰ παρ- 
φάμεν τοῦτον λόγον, dich bestimmte, Pind. Pyth. 
9, 76. b) Pass. u. Med., sich drehen, sich keh- 
ren, sich wenden, mit näherer Bestimmung «) 
durch Praepp., τραφϑῆναι ἀν᾽ ᾿Ελλάδα, in Hel- 
las herumscbweifen, Od. 15, 80. ἀνὰ πρόϑυρον 
τετραμμένος, zugekehrt, Il. 19, 212. ἄκρη ἂμ 
πέλαγος τετραμμένη, Ap. Ab. 2, 363.; so öfter 
von Localitäten τρέπεσθαι πρός τι od. εἴς τε, nach 
etwas zu gelegen seyn, σπέος πρὸς ζόφον τετραμ- 
μένον, Od. 12, Bi. χῶρος πρὸς ἄρκτον τετραμ- 
μένος, Hit. 1, 148. ἡ διὰ τῶν ὀρέων καὶ πρὸς 
ἄρκτον τετραμμένη ὁδός, Xen. An. 8, 5, 15. 
τόπος πρὸς νότον ἐτέτραπτο, Plat, Criti. Ρ. 118. 
Β. Thuc. 2, 15. τὸ ἀκρωτήριον τέτραπται εἰς 
τὴν Λιβύην, Pol. 1,42, 6, 2, 14, 4. ἀντ᾽ N 
λίοιο τετραμμένος, der Sonne zugekehrt, Hes. op. 
7125. τετραμμένον ἰϑὺς ἑοῖο πλῆξεν, Ap- ΒΒ. 1, 
1032. κάτω τραφϑέντες εἰς τὸ πεδίον, Hät. 9, 
56. τράποιντ᾽ ἂν καὶ ἐς τὴν γῆν ὑμῶν, Thuc. 
5, 110. ἐτραπόμην εἰς Θήβας, Hät. 2, 3., ἐπὶ 
Προκόννησον, ἐπὶ ᾿Ιϑηνέων, id. 6, 33. 5, 57.» 
ἔϑνος ᾿Ιβήρων μῆκος ἔτ᾽ ἠπείρου τετραμμένον, 
Dion. Per. 283. u. das. Berah. p. 587. κατὰ σεαν- 
τὸν νῦν τρέπου, geh deiner Wege, packe dich, 
Ar. Nub. 1263. Ach. 1019. Bergl. Aleiphr. 1, 28. 
β) durch Adv., ὥςτ᾽ dungaveiv, ὅποι τράποιντο, 
Aesch. Pers. 459. Cho. 409. Ag. 1532. ποῖ οὖν 
τραποέμεϑ᾽ ἄν; Plat. Buthyd. p. 290. A. ὅποι 
ποτὲ τρέψονται, Xen, An. 3,5, 135 häufig 
ὁδὸν τρέπεσϑαι, einen Weg einschlagen, διὰ τῆς 
ὑπωρέης τὴν φέρουσαν ἄνω τρ., Hät. 9, 69. πολ- 
λὰς ὁδοὺς τραπόμενοι κατὰ ὄρη, Thuc. 5, 10, 10. 
Xen. mem. 2, 1, 21. Plat. Soph. p. 242. Β. Luc. 
Hermot. 27. ἐτρέφϑην, ἥνπερ ἣν πορεύσιμον 
πρὸς τοὺς πολεμίους, Eur. El. 1046. λέκτρονδε 
τραπείομεν εὐνηϑέντε, Od. 8, 292. y) met., an 
etw. geben, sich auf etw. verlegen, sich womit be- 
schäftigen, ἐπὶ ἔργα, Il. 3, 422. 23, 53. Xen. Cyr. 
191. C., sis ἔργον, Ἀρ. 
p- 235. ἐπὶ 
φροντίδας, Eur. 
δ ϑασκαλίαν, Plat. legg. 8. 


2,6, 


Ap. Rh. 4, 620. 
voı, nach Frieden verlangend, Xen. Bell. 4, 4, 2. 
ἐπὶ Ξενοφῶντα xg., bittweise sich an X. wenden, 
id. An. 5, 9, 19. eis ὀρχηστὺν καὶ ἀοιδὴν τρε- 
ψάμενοι, Od. 1, 422. 18, 305, ὅταν τις εἰς τὸ 
μαένεσϑαι τραπῇ, Soph. OC. 1537. εἰς ἁρπαγὴν 
ἐπὶ τὰς οἰκίας ἐτρέποντο, Xen. Hell. 6, 5, 30. 
vo. ἐς ἀλκήν, Thuc. 2, 84. Arr. An. 1, 8, 8.,.0d. 
πρὸς ἀλκήν, sich zur Wehr setzen, Gewalt au- 
wenden, Hdt. 3, 78. 4, 125. Plat. Philop. 10. u. 
das, Bähr p. 41. ze. & τε ἐῤῥωμένως, ‚sich eifrig 
auf etw. legen, Xen. Hier. 9, 7. κατὰ ϑέαν τε- 
τραμμένοι, mit dem Zuschauun beschäfigt, Tbue. 
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9,2. ro. πρὸς od. ἐπὶ λῃστείαν, ἐς roh 
Theo. δ. Strab. 4. p. 193. Arr. An. 7, 
15, 2., πρὸς ἀγαϑά, πρὸς τὰ ᾿Ελληνικά τρ., Hit. 
1, 207. 4, 78., πρὸς ἀνάκλησιν ϑεῶν, πρὸς ἀν- 
τιβολίαν καὶ ὀλοφυρμόν, Thuc. 7, 71. 75., πρὸς 
ἀξιωματικὸν λόγον, Pol. 20, 9, 9. πρὸς ἁσυ- 
χίαν γνώμᾳ τετραμμένος, Pind. Ol. 4, 27. πρὸς 
τὸ κέρδιστον τραπεὶς γνώμης, Soph. Ai. 743., 
πρὸς τὰ βελτίω, Luc. soma. 18., πρὸς τὰ μαϑή- 
ματα, Plat. legg. 7. p. 794. C., πρὸς ὕβριν, Luc, 
d. deor. 18, 3. πρὸς τὰς γυναῖκας τετραμμέναι, 
zugethan, Plat. conv. p. 191. E., πρὸς πότον, 
Plat. δοῦν. p. 176. A. Piut. Thom. 28. Fiam. 11. 
πρὸς ἄριστον τετραμμένοι, mit dem Frühstück 
beschäftigt, Hdt. 1, 63.; in feindlicher Beziehung, 
οὐ πρὸς τὸ ἔλασσον τρέψεσϑαι, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν ναῦν, 
Thuc. 6, 120. Xen. Hell. 1, 2, 9., aber anch re. 
xoös τινα, Jem. besuchen, Xen. An. 4, 5, 30. 
δ) im Med. mit einem Object, rodnonal zıwa, Ei- 
nen hinlenken auf etwas, ἐπὶ τὸ ἐπαινεῖν αὐτὼ 
ἐτραπόμην, Plat. Buthyd. p. 303. C. ἐπὲ πᾶν 
τὸ σῶμα τρεπόμενοι, id. Charm, p. 156. C. ε) 
mit dem Inf., ἐτράποντο καϑ᾽ ἡδονὰς τῷ δήμῳ 
καὶ τὰ πράγματα ἐνδιδόναι, sie verlegten sich 
darauf, nach Gelüste dem Volk die Staatsverwal- 
tung in die Hände zu geben, Thuc. 2, 65, 6. 
2) insbes. a) umdrehen, nmwenden, umkehren, um- 
lenken, bei Homer oft πάλιν τρ., Ἥρην καὶ ᾿4ϑη- 
vainv, 11. 8, 432., ὅσσε, δόρυ, ebd. 21, 415. 
20, 439. οἱ ϑεοὶ ἔτρεψαν αὐτοὺς ἄλλην ὁδὸν, 
liessen sie einen andern Weg einschlagen, Alciphr. 
3, 53.; eben so im Med., πάλιν rosneodau, Il. 
21,468. μή τις ὀπίσσω τετράφϑω ποτὶ νῆας, 
ebd. 12, 273.; mit dem Gen., πάλιν τράπεϑ'᾽ 
υἷος ἑῆος, wendete sich ab von - Il. 18, 138.; 
abs., ἀργύρῳ ἀντομένη μόλιβος ὡς ἐτράπετ᾽ al- 
xur, wandte sich, legte sich um od. bog sich, Il. 
11, 237. ἐπειδὰν ἐν χειμῶνι τράπηται ἥλιος, 
Xen. mem. 4, 3, 8. Arist. δ, ἃ, 4, 3. τραπείσης 
τῆς ὥρας, ebd. 9, 41.5 in gleicher Bdtg ist τρέ-. 
πεῖν inte. gebraucht bei Hes. th. 58: περὶ δ᾽ 
Erganov ὧραι. Ὁ) wenden, slürzen, εὐτυχοῦντα 
σκιά τις ἂν τρέψειεν, Aesch. Ag. 1328.; bes. in 
die Flucht wenden od. schlagen, ohne nähern Zu- 
satz, τρέφω δ' ἥρωας ᾿Ἵχαιούς, 1]. 15, 261. 
τράπε Κυκνεία μάχα καὶ Ἡρακλέα, Pind. Ol. 11, 
19. δυριενέων ἀνδρῶν ἔτρεψε φάλαγγας, Tyrt. 
12, 21 Bgk. Hdt. 1, 63. 4, 128. Thuc. 1, 62 (v. 
L. droswarro). 4, 25. 33. τρέψαι καὶ ἐς φυγὴν 
καταστῆσαι, id. 7, 43, 7, ἔτρεψαν εἰς φυγὴν 
πόδα, Eur. Suppl. Τι8.ς im Pass., τραπεὶς ναύ- 
φρακτος ὅμιλος, Aesch. Pers. 1027. χωρίον ἀφ᾽ 
ου οἱ βάρβαροι ἐτράπησαν, Xen. An. 5, 4, 23. 
ὄχλου τρεφϑέντος, id. eya. 12, 5. Hell. 3, ἃ, 14.; 
im Med., ἐτράποντο οἵ “υδοί, Hät. 1, 80. ἵππος 
ἐτράπετο, id. 5, 84. 9, 63. τραπόμενοι κατέφυγον, 
Thuc. 4,54. Äen. An.5,4,24. Vollständig: φύγαδ' 
ἔτραπεν ἵππους, 11.8, 157., u. intr,, φύγαδ' ἔτρα- 
u 18: me aber Doederl. bom. Gloss. 

. 8. . ebenfalls ἵππους ergänzt). ἐς ὴ 
τρέπειν, Xen. An. 1, 8, ΗΝ so RR 
u. Med., rergauusvov φυγᾷ γένους, Aesch. Sept. 
955. τῶν βαρβάρων ἐς φυγὴν τραπομένων, Μάϊ, 
8,91. 8, 16. Thac. 8, 95. Xen. Cyr. δ, 4, 7. 
Plut. Timol. 28. φυγῇ ἄλλος ἄλλῃ ἐτράπετο, Kon. 
An. 4, 8, 19. πρὸς φυγὴν ἐτράπησαν, Diod, 11, 
22.; selten ἐτράποντο φεύγειν, Plut. Caes. 45. 
τ Q φεύγ 

γ85. 28. Dagegen ist der Aor, 1 med. traos., 
τρέψασθαι τινα, Einen von sich abwenden u. in 
die Flucht schlagen, τοὺς ἐναντίους, Hdt. 7, 225. 
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Thuc. 7, 78. Xen. An. 5, 4; 16. 5, 1, 6, Hell, 
1, 2,9% u. 17,10. uno navig. 36. κχύ- 
za 7g., Ap. Rh. 3, 824. ; vollständig τρέπεσϑαί 

Es εἰς φυγήν, Dion. B. ant. 6, 33. c) abwen- 
den, abbalteo, οὐκ ἄν us τρέψειαν ϑεοί, 11.8, 
Abi. τῇ γὰρ ᾿4ϑηναίη νόον ἔτραπεν, Θὰ, 19, 
410. ἐνθάδε νῦν τρέψας ἀπὸ τείχεος, Il. 22, 18. 
ἔγχεος ὁρμὴν ἔτραπε, Hes. sc. 458. rg. ἐπ᾿ dl. 
λον τὸν ἔρωτα, Aleiphr. 3, 50. Med., Τηλέμα- 
χος ξείνοιο ἑκὰς τράπετο, wendete sich ab νοῦ -, 
04. 17, 73.; verhindern, verhüten, Ζεὺς ἔτρεψε, 
Il. 4, 381. d) anders wenden, ändere, verändern, 
δονοῦσα καὶ τρέπουσα τύρβ' ἄνω κάτω, Aesch. fr. 
309, 8D. λῦπαι καὶ φιλαργυρίαι χρώματα τρέ- 
πουσι, Plut, mor. p. 681, E.; met., ἔτραπεν κεῖ- 
vov dyavogı μισϑῷ χρυσός, Pind. Pyth. 3, 97. 
ἔτρεψεν ἀδελφειοῦ φρένας, stimmte um, 11. 6, 61. 
τρ. τὰρ γνώμας, Xen, An. 3, 1,41. Pass, und 
Med.. «) sich ändern, τρέπεται χρὼς ἄλλοθεν ἄλλῃ, 
die Farbe wechselt, wandelt sich, von Einem der 
erblasst od. sich verfärbt, Il. 13, 279. 284. 17, 
733. πᾶσι δ᾽ ἄρα χρὼς ἐτράπετο, Od, 21, 412. 
Hes. op. 414. τρέπεταε ὁ ἀήρ, Piut. Pelop. 9. 
οἶνος τρέπεται, der Wein schlägt um, Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 41. Plut. Crass. 11.; met., τρέπϑ- 
ται (τράτπτετο) νόος, φρήν, ϑυμός, Od. 3, 147. 
7, 263. Il. 10, 46. 17, δ46. ; auch abs., τρά- 
mouas καὶ στὴν γνώμην μετατίϑεμαιε, ich ändere 
meinen Sion, meine Meinung, Hdt. 6, 18.; dab. 
τετραμμένος, umgestimmt, id. 9, 34. τὸ πλῆϑος 
τετραμμένον, Thuc. 4, 106.; euch mit dem lof., 
κραδίη τέτραπτο νέεσθαι, Od. 4, 260. 8) trans, 
τρέπομαΐξ τινα, Binen umstimmen, bewegen, τρ. 
καὶ μετατιϑέναι, Plut. mor. p. 71. E. Pomp. 62. 
Ant. 24.; mit sachlichem Obj., τρέποιαι τροπήν, 
πλείους τραπόμενος τροπὰς τοῦ Εὐρίπου, erlitt 
mehr Wandelungen als der Euripus, Aeschin. Ctes. 
$. 90. πάσας τῆς φυχῆς τρ. τροπάς, alle Ge- 
müthsstimmungen durchmachen ,„ Piut. Cic. 39, 
Brut. 37. Luc. Peregr. 1. ro. τὴν χρόαν, die 
Farbe wechseln, Plut. mor. p. 51. C. Luc. mere. 
cond. 42., τὸ χρῶμα, Plut. Arat. 29. πρὸς τὰς 
ξυμφορὰς καὶ τὰς γνώμας τρεπόμενοι, nach den 
Ereignissen auch die Gesinnungen wandelnd, Thuc. 
1, 140. e) verwenden, anwenden, ra μὲν ἄνω 
τῆς βύβλου ἐς ἄλλο τε τράπουσε, τὸ δὲ κάτω 
τρώγουσε, Hdt, 2, 42. (τρέπω ist urspr, Ein 
Wort mit στρέφον, Lob. tecbn. p. 55., verw, mit 
τρέω, τρέμω, Tergsuaiver, tremo, dav. das alte 
lat. trepo == verto, wovon sich trepidus im Ge- 
brauch erhielt, vgl. Doederl. bom. Gloss. 2. 8. 
158. Ein ganz verschiedenes Zeitwort dagegen 
ist τραπέω.) 

τρεσᾶς, ἃ, ὁ, 8. τρέω. 

τρέστης, ov, ὁ, (τρέω) der Zitternde, Farcht- 
same, Fliehende, Hesych. 

τρεύς, das, ὃ, (τρέω) = τρέστης, von des 
Gramm. angenommene Form, wovon ἀτρεύς (== ἄφο- 
os) u. Orgevs hergeleitet werden, Lob. par.p. 235. 

τρέφος, E06, τὸ, (τρέφω) — ϑρέμια, σύα- 
γρε, Πηλιωτικὸν τρ., Soph. fr. 166 D. mit der 
v. L. βρέφος. 

τρεφουργέα, ἡ, (ἘΡΓΩ) das Werk der Er- 
ziebung, Walz rbett. τ, 7, 1. p. 1126, 16., von 

τρέφω, att. 1 sing. opt. τρέφοιν, Bergk rel. 
com. alt. p. 62. Lob, elem, 1. p. 330., fut. ϑρέψω, 
sor. 1 ἔϑρεψα, op. aor. ἃ ἔτρᾶφον mit intr. Bätg, 
s. unten 2. a,, pf. τέτροσα (bei Epp. iotr., Od. 
23, 237., später trans., Soph. OC. 186. Auth. app- 
111. Jos. ant. 19, 2, 2.) u. τέτρᾶφα, Lob, Phrya, 
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. 577.5 pf. pass, τέϑραμμαε, 3 plar. rerpapdras, 
all, fr. 228., ἰδ, ποϑυενθον, Ἀν, ἐπ ψὴ 3, 
24. Plat. Gorg. p. 525. A. rep. 3. p. 405. A, a. 
das. Schneider (nicht τετράφϑαι, welches zu τρέπω 
gehört), u. τέϑρεμμαι, aor. 1 pass, ἐ9' » 
Hes. th. 198. Plat, Polit. p. 310. A. Pors. Eur. 
Pboen. 986., büufiger aor. 2 ἐτράφην [d]; fut. 
58. τοἀρήσομαι, Man. 4, 596. Dem. epitaph. $. 
“ἢ das Fut. med. ϑρέφομαι kommt bei Xen. u, 
Plat, auch in pass, Bdtg vor. Homer gebraucht am 
bäußgsten Praes. u. Impf, act. u. med., ausserdem 
Aor. 1 act, ἐϑρεψφα, nur Einmal vom Aor. 1 med. 
ἐϑρεψάμην 2 opt. ϑρέψαιο mit dem Acc., Od. 19, 
368., Aor. 2 ἐτρᾶφον, ion. inf. τραφέμεν, auch bei 
Hes., u. vom Aor. 2 pass. τράφη, ἐτράφημεν u. 
τράφεν οἱ, ἐτράφησαν, endlich Pf. τέτροφα, Od. 
23, 237. — Aeol. u, dor. Praes. τράφω 1M. inf. 
τράφεν, part, fem. τράφοισα, Boockh v. L. Pind. 
Pytb, 2, 44.4, 115. Ährens d. dor. p. 117. — 
Big. wie πήγνυμε, fest machen, dick, dicht oder 
consistent machen, eine Flüssigkeit dicht werden 
lassen, von der Milch, ἥμισν ϑρέψας λευκοῖο γά- 
05, gerianen lassen, Od. 9, 246. τυρὸν τρέ- 

w, Theoer. 25, 106., dav. τροφαλές, Pass., 

t od. dicht werden, gerinnen, γάλα τρεφόμο- 
νὸν τυρὸν ἐργάξεσϑαι κάλλιστον, Ael. n. a. 16, 
32. Hieber gebört auch das von Hom. iatr. ge- 
brauchte Pf, τέτροφα, Od. 23, 237: molln περὶ 
200% τέτροφεν n, viel Balzwasser setzt sich 
ibm rings um deu Leib fest. 2) gew. {εἰ} oder feist 
machen, füttern, nüähren, ernähren, aufziehen, 
gross ziehen, wachsen lassen , zunehmen machen, 
pflegen, bogen, unterhalten, bes. a) von Kindern, 
die man im Hause erzieht, aufzieht u, unterhält, 
τί νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεχοῦσα; 11. 1, 414, ϑ'ρέ- 
Ῥασα τεχοῦσά τὸ πότνια μήτηρ, Od. 12, 134. 
γεννᾶν καὶ τρ., Plat. Polit. p. 274, A. θρέμματα 
τρ., id. Criti, p. 109. B. oixwgslin τρέφει ἀγλαὰ 
τέκνα, Od. 14, 323. τρ. τέκνον, ein Kind auf- 
ziehen, nicht aussetzen, Plat. mor. p. 184. B. 
μέγα uw Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα Τρωσί, 11. 6, 
282. 22, 421. zo. δύ᾽ ἄτας, Soph. Ant. 533. οὗ- 
πον, ὅϑε πρῶτον γενόμην καί μ᾽ ἔτρεφον αὐτοί, 
die Eltern, Od. 14, 141. πατήρ σ᾽ ἔτρεφε τυτ- 
ϑὸν ἐόντα, 11, 8,283. 11, 223. 22, 480. ἣ 
gig Ναυσικάαν, von der Wärterin, Od. 7, 12. 
ἔτρεφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν, 11. 16, 191. 24, 60. 
θὰ, 19, 354. Hes. th. 480 (v. L. τραφέμεν, doch 
:. Mützell emend. th. Hes. p. 65). ἐγώ σ ἔϑρεψα, 
οὺν δὲ γηράναι ϑέλω, Acsch. Che. 908, οὐ γάρ 
κ᾽ ἔϑρεψαν οὐδ᾽ ἐγήρασαν τροφῇ, id. Suppl. 894. 
Pass., wachsen, erwachsen, aufwachsen, ὅς „os 
τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἐνὶ πολλῇ, 11. 9, 143. 
Fe ὁμοῦ ἐτρεφόμη», Od. 15, 368.5 dab. 
Bi der Knabe τρεφόμενος, sa lange er in den 
Anden der Frauen ist, die für seine Nahrung u. 
Pie! Erziehung sorgen, d. i. bis zum fünften Le- 
asjahre, Hdt. 1, 136. ἐπεὶ οὖν τράφη ἐνὶ με- 
zer: ale er δι ‚gross gezogen war, Il. 2, 661. 
" mem. 1, 4, 7. ὃς ἐτράφη ἐν Θρήκῃ, Il. 
11, 222. 3, 201. 23, 84. eg aa ἀν- 
ar a Ἐπ᾿ ἐεὶ απ eg en 
"1, 266. dv ἀφρῷ ϑρέφϑη, Hes. th. 198. ἅμα 
τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, τ 1, 251. Od. 4, 723. 10, 
47. 14, 201. ἐν «Σαλαμῖνι γενέσθαι τε τραφέ- 
"ων 18, I, 7, 199. 18, 136. Od. 8, 28. (Ausser 
iesem Iuf. τραφέμεν εἰ, τραφεῖν gebraucht Ho- 
wer den Aor, 2 ἔτραφον auch sonst intr. für ἐτρά- 
rc Ἕκτωρ ὃς ἔτραφ᾽ ἄριστος, Il. 21, 279. 
οντε ἐτραφέτην ὑπὸ μητρέ, ebd. 5, 555. 
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90: ἔτραφέ x’ ἐνδυκέως steht dieser Aor. trans,, 
doch ziebt Spitzuer die Lesart ἔτρεφε vor; umge- 
kehrt lasen 11. 23, 84. sohon einige Alte: ὡς ὁμοῦ 
ἐτράφεμέν op atatt ἀλλ᾽ ὁμοῦ ὡς ἐτράφημον, 
vgi. Spitzo.) ἐν τῇ αὐτῇ χώρᾳ καὶ ἔφντε καὶ 
ἐτράφητο, Xen. Cyr, 2, 1, 15, ἐν οἷς τόποις 
ee καὶ ἐτράφη (λαγώς), Ken. oyn. 5, 29. ἐν 
ὀῥηνίᾳ καὶ γεγονέναι καὶ τετράφϑαι καὶ πὸ- 
παιδεῦσθαι, Plut. mor. p. 727. Β. ἐν Θήβαις 
τραφείς, Pind. Isthm. 8 (7), 36. παῖδες μητέρων 
a Aessch. Sept, 792. σπείρας ἄρον- 
av, ἵν᾽ ἐτράφη, id. Sept. 754. ἐν σκότοισι νη- 
vos τεϑραμμένη, id. Eum. 668. Ep τε- 
ϑραμμένος σκύμνος, Lye. 502. ἐμοὶ zoageis τε 
καὶ καϑιερωμένος, Assch, Eum. 304. τραφεὶς un- | 
τρὸς εὐγενοῦς ἄπο, Soph. Ai. 1229. κόραι το- ᾿ 
κέεσσιν ὑπὸ σφετέροισε τρέφονται, Theoer. 22, 
159. τρεφομένη ὑπὸ πατρί, Ael, v. h. 12, 1. 
116. Ael. ἢ, a. 6, 62. p. 262.; auch mit dem Gen., 
κρατίστου πατρὸς τραφείς, Boph. Phil. 3. b) 
von Sklaven und Haustbieren, die man bält oder 
zieht, τρ. δούλους, Xen. mem. 2, 7, 3, ἢ do- 
los, οὐκ ὠνητὸς ἀλλ᾽ οἴκοι τραφεία, Soph. OR. 
1123. ἐν τῇ σῇ οἰκίᾳ γέγονε καὶ τέθραπται, 
Plat. Men. p. 85. Ε, zo. πλῆϑος ἀνδραπόδων, 
Plut. Nie. 4.; eben 80 rg. mowoudyovs, Plut. 
Brut. 12. , κόλακας, Alciphr. 3, 47, 5. ἔστιν δ᾽ 
ἑταίρα τῷ τρέφοντε συμφορά, Antiphan. b. 
Ath. 13. p. 567. D. ὁ τρέφων, der Brotherr, 
Alciphr. 1, 21, 3. τῇ παῖδας, vom Choregen, 
der Knaben zu den Cbören hält und beköstigt, 
Maotzner Antiphont, p. 249. ; oft re. κύνας, 11. 
22, 69. Θά. 14, 22. 21, 364. Xen. Cyr. 1,6, 40. 
Aleiphr. 3, 62, 2. κύων ὑπ᾽ αὐτῷ τραφείς, ἈΦ]. 
n. a. 6, 62. ro. ἵππους, 1. 2, 766. Plut, mor. p. 
39. B., μῆλα εὐΘθενοῦντ᾽ ἄγαν, Aesch. Eum. 946., 
κρήνης φύλακα γωρέτην ὄφιν, Soph. fr. 219 D., 
λέοντα, Aesch. Ag. 717., ϑηρία, Xen. Cyr. 8, 
6, 12. πρόβατα κάλλιστα τεϑραμμένα, id. οθ6. 
5, 18. rg. ἵκτινα ἅρπαγα, Ar. fr. 525 D., ὄρ- 
νιϑας, Plat. Tbeaet, p. 197. C. Arist. δ, a. 9,7. 
τρέφονται μύες τιϑασοί, Α6]. n. a, 12,5. οὲ 
τρέφοντες, so. ἐλέφαντας, die Wärter, Arist. Β. 
a. 6, 18. e) von Pflanzen u. Gewächsen, ziehen, 
ἀνὴρ ro. ἔρνος ἐλαίης, 1. 17, 53. τὸν μὲν ἐγὼ 
ϑρέψασα φυτὸν δε γουνῷ ἀλωῆς, N. 18, 57. d) 
von Körpertbeilen, die besonders gepflegt werden, 
χαίτην Σπερχειῷ τρέφε, liess wachsen, Il. 23, 
142. τῷ ϑεῷ πλόκαμον τρ., Eur. Bacch, 494,, 
ὑπήνην dxovgor, Ar. Vesp. 478, Plut. Ages. 30., 
κόμην, μύστακα, Hät. 1, 82. Plut. mer. p. 550. 
B.; ähbnl. τά 9’ ὅὕεσσι τρέφει ἀλοιφήν, macht den 
Schweinen Fett wachsen, setzt ihnen Fett an, Od. 
13, 410. 3) ernähren, die nötbige Nahrung, den 
Unterbalt geben, unterhalten, τρέφει δέ γ᾽ ἀν- 
δρὸς μόχϑος ἡμέναο ἔσω, Aesch. Cho. 921. ὃν 
(vaurav) πόντος τρέφει Piad. Isthm. 1, 68. κέα ὃ 
οὐχ ἅπαντας ἄμμε ϑρέψδε μελέτα, id. Ol. 9, 160. 
πλὴν τοῦ τρέφοντος Ἡλίου χϑονὸς φύσιν, ΑΘ56}. 
Ag. 633. ἀδύνατον τοσούτους τρέφειν, Ken. mem. 
2, 7,2. τρέφει ἡ πόλις βασιλέα, id. r. Lac. 
13,1. ro. τὸν πατέρα, Aeschin. Tim. $. 13., 
ὅλην τὴν οἰκίαν, Dem. p. 1367, 23. ixavoi τρέ- 
φειν davrovs, Ρίαι. Thes. 16. Pass., ernährt wer- 
den, sich von Einem od. von etwas ernähren las- 
sen, aus etw. seine Nahrung ziehen, οὔτε δίκαιον 
τρέφεσϑαι ὑπὸ πατρὸς υἱὸν ἡβῶντα, Plat. lege. 
8. p, 568. E. γάλακτι, τυρῷ, πρέασε τρεφόμενοι 
ζῶσι, Ken. mem. 4, 3, 10. τὰ κτήνη χιλῷ ἐτρέ- 
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govıo, id. Au. 4, 5, 25. πυρῶν καὶ κριϑῶν 
καρπῷ ἄριστα τρέφεται τὸ ἀνθρώπειον γένος, 
Plat. Μεδοχ. p. 238. A. παῖδες τεϑραμμένοι κα-- 
φύοις, Χο, An. 5, 4, 32, σῖτος, ᾧ ϑρεψόμεϑα, 
ebd. 6, 3, 20, ἀπὸ τεχνῶν ro., Xen. τ΄ Lac, 2 
1., ἀπὸ τῆς ὥρας, id. Hell, 2, 1, 1. dp’ ὧν 
ψυχὴ τρέφεται, Plat. Prot, p. 313. C. ϑρεψόμεθα 
dx τῆς πολεμίας, dx τῶν κωμῶν, Äen. Cyr. 5, 
3, 15. An. 7, 4, 11. ϑρέψονται ἐκ τῶν κριϑῶν 
ἄλφιτα σκευαξόμενοι, Plat. rep. 2. p. 372. B. Al- 
eiphr. 3, 71, 1. ἐκ τοῦ γὰρ ἔρως αἱματολοιχὸς 
τρέφεταε, Assch. Ag. 1479. (οὐχ) ὑπὸ δακρύων 

κία ἑταίρας τρέφεται, Aleiphr. 1, 36, 1. τε- 
ϑραμμένη εἰς πολυσαρκίαν καὶ ἁπαλότητα, Xen. 
men. 2, 1, 22, 4) baltes, unterhalten, Soldaten, 
Schifsvolk u. dgl., rg. τὸ ἥμισυ τοῦ στρατοῦ, 
Tbuc. 4, 83., πολὺ στρατόπεδον, Plat. Criti. p. 
110. E., στρατιώτας, Plut. Cie, 12, τρεφόμενον 
ἐλάνθανεν αὐτῷ τὸ στράτευμα, Xen. An. 1, 1, 
9. ro. τὰς ναῦς, Thac. 8, 44. Xen. Hell. 1, 5, 
6. 5, 1, 24., ναυτικὸν ἀπὸ τῶν νήσων, ebd. 4, 
8, 9. 12., φρουρούς, φύλακας ἐν ταῖς ἀκροπό- 
λεσιν, Xen, Hell. 2, 3, 13. οθ6. 4, 6. 5) πιοῖ,, 
erziehen, bilden, ausbilden, zunächst τρ. τενὰ τρο- 
giv τινα, Einem eine Bildung geben, παῖδα τήν 
τε ἄλλην ἔτρεφε τροφὴν καί κτλ., Philostr. her, 
p- 720 a. A.; gew. ro. τινά, ήσονα, ὃν Χεί- 
ρων ϑρέψεν, Hes. fr. 32, 2. Χείρων τράφεν 
᾿Ιάσονα, Pind. Nem. 3, 93. Χείρων ϑρέψεν τέ- 
κτονα νωδυνίας ᾿Ἰσκλαπιόν, Pind. Pyth. 3, 10. 
Ayıhkevs ὑπὸ τῷ Χείρωνε τεθραμμένος, Plat, 
rep. 3. p. 391. ὦ, τῷ ἀλόγῳ re. καὶ παιδεύειν, 
ebd. 7. p. 534. ἢ, παιδία ϑρέψαι καὶ παιδεῦσαι, 
Dem. p. 1351, 7. πόλιν ϑρέψαι καὶ παιδεῦσαι, 
Plat, Tim. p. 23. ἢ. δήμητερ ἡ ϑρέψασα τὴν 
ἐμὴν φρένα, Aesch. fr. 382 D.; überh., gestalten, 
bilden, bereiten, fördern, ἐμοὶ Μοῖσα καρτερώ- 
τατον βέλος τρέφει, Pind. Ol. 1, 180. ϑρέψεν 
(4e705) αἰχμὰν epneiewen, id. Nem. 10, 23. 
Pass., erzogen, gebildet, unterwieseo werden, 
βέλτιον ϑρέψονται καὶ παιδεύσονται, Plat. Crit. 
Ρ' 54. A. ὀρϑῶς, εὖ τραφῆναι, id. rep. 3. p. 
401. D. Alcib. 1. p. 120. BE, κάλλιστα μὲν φύν- 
zes, κάλλιστα δὲ τραφέντες, Plut. Agis 2. παι- 
dein τεϑραμμένος, Plat, legg. 3. p. 695. C. Hi 
λεὺς τραφεὶς ἐν ταύτῃ τῇ παιδείᾳ, Xen, cyn. 1, 
16. ἐν ἐλευϑερίᾳ τὸν δῆμον τεϑράφϑαι, Kon, 
Hell. 2, 3, 34. ἐν φιλοσοφίᾳ τεθραμμένος, 
Plat. Theaet, p. 172, C. οὐκ ἐν χλιδῇ τεϑράμ- 
μεϑα, Xen. Cyr. 4, 5, δά. ἐν ψόμοις καὶ ἀν- 
ϑρώποις τεϑραμμένοι, Plat. Prot. p. 327. C. ἐν 
πολυτρόποις υμφοραῖς τραφέντες, in mannigla- 
chen Zuständen erzogen, gelebt habend, Thuc. 2, 
= τραφεὶς ὑπὸ μητρὶ τήρᾳ, Plut. Coriol, 1. 

wxrgarns ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφικῇ τραφείς, Luc. 
somn. 12. 6) Be Pi ἘΠΙ67 im ven u. dgl., 
Te. τινά od. τὶ, Binen od. etwas hervorbringen, 
aufzieben, ernähren, οὐδὲν ἀκιδνότερον γαῖα τρέ- 

εἰ ἀνθρώποιο, Il. 18, 130. πολλὰ γᾶ τρέφει 
εινὰ δειμάτων ἄχη, Aesch. Cho. 585. γαῖα, ἣ 
τὰ πάντα πίκτεται ϑρέψασά τ᾿ αὖϑις τῶνδε 
κῦμα λαμβάνει, ebd. 128.; dah. ἡ ϑρέψασα, sc. 
γῆ, das Vaterland, Lycurg. Leoer, $. 47. Pol. 4, 
7, 12. ἡ τεκοῦσα καὶ ϑρέψασα, Plat. Menex. Ρ- 
2 C. οὐκ ἔστι τοῦ ϑρέψαντος ἥδιον πέδον, 
τ τα fr. 10, 3. φάρμακα τρέφει χϑών, 

nalen γῆ ὄψα, καρποὺς τρ., Xen. οδ80. 
δ, 8. 7.16, 3. τὰ κακῶς τρέφοντα χωρέ" ἀν- 
δρείους ποιεῖ, Men, b. Stob, ἢ, 56,7. ἡ χώρα 
ἄνδρας φέρειν καὶ τρ, δυναμένη, Isoer. Areop, 


Τρεχεδειπγος 


᾽β. 82. ΖΣαλαμὶὰ θρέψαι φῶτα μαχατὰν δυνατός, 


Pind, Nem. 2, 19. ᾿Ιουλὶς καὶ Αἴγινα ὑποκριτὰς 
ἀγαϑοὺς τρέφουσι καὶ ποιητάς, Plat. Demosth. 1, 
ἔδρα τρέφουσα τοὺς οἰκέτας, Ken. Cyr. 8, 6, 11. 
ἡ τρέφειν ἀρκοῦσα, se. χώρα, Plat. Crass. 2, 
τόν ποτε Κιλίκιον ϑρέψεν ἄντρον, Pind. Pyth, 
1,,32. ὕλη τρέφει ἄγρια, 1. 5, 52. κνώδαλ᾽, 
ὅσ' ἤπειρος πολλὰ τρέφει ἠδὲ ϑάλασσα, Hes. th, 
582. ϑάλασσα τρέφουσα πολλῆς πορφύρας κηλῖδα, 
Asch, Ag. 959. τρέφουσι λίμψάε καὶ ποταμοὶ καὶ 
ϑάλασσα ξῷα, Plut. mor, Ρ΄980. ἢ. Νεῖλος ἂν 
ϑρέψειε τοιοῦτον φυτόν, Adsch. Suppl. 281. Pass., 
ὅ,τι καλὸν ἐν τῇ χώρᾳ ἢ φύοιτο ἢ τρέφοιτο ἢ τε- 
χνῷτο, Xen. Cyr. 8, 6, 23. 7) met., nähren, hogen 
pflegen, oft nur ein verstärktes haben, ἀεί τιν 
ἐκ φόβου φόβον τρέφω, Soph. Trach, 28. οἵας 
λατρείας ἀνθ᾽ ὅσου ζήλου τρέφει, id. Ai. 503. 
ἡ γλῶσσά σον τὸν ϑυμὸν ὡς δεινὸν τρέφει, ebd. 
1124, τἀληϑὲς ἰσχῦον τρέφω, id. OR. 356. For 
was ἰσχυρὸν τὸ ἐλεεινόν, Plat, τορ, 10. p. 606. 
B. τὸ μὴ φρονοῦν ὡςπερεὶ φυτὸν τρ., Assch. Cho. 
754. τρ. νόσον, τὸ κακόν, Soph, Phil, 795. Bur. 
Phoenix fr. 12, 2. rg. τὴν γλῶσσαν ἡσυχωτέραν, 
τὸν νοῦν δ᾽ ἀμείνω τῶν φρενῶν, Soph; Ant. 
1089. ὅ,τι καὶ πόλεις τέτροφεν ἄφιλον, id. OC. 
186. ἐν ἐλπίσιν τρέφω, φίλη ἥξειν πατρί, ich 
nähre in Hoffoung, nähre die Hoffnung, dass -, 
id. Ant. 897. τὸ πῦρ τρ. καὶ φυλάττειν, Plut. 
mor. p. 702. F.; vom Arzte, rg. τοὺς κάμνον- 
τας, Plat. mor. p. 157. C. 55. A, re. τινά, Einen 
pflegen, ihm Freusdlichkeiten erweisen, τὸν μὲν 
ἐγὼ φίλεόν τε καὶ ἔτρεφον, Kalypso den Odys 
seus, Od. 5, 135. 7, 256. σὲ 4er νηπυτίης 
αὐτὴ τρέφον ἠδ᾽ ἀγάπησα, Ap. Hb. 4, 791. 8) 
Med. τρέφομαι, sich (sibi) nähren, aufziehen, bil- 
den, ἕως ϑρέψαιο φαίδιμον υἱὸν, Od. 19, 368. 
ϑρέψατο παῖδα, Pind. Pyth, 9, 32. τοὺς παῖδας 
ϑρέψονται ἐν τοῖς σφετέροις τρόποις καὶ νόμοις, 
Plat. rep. 7. p. 541. A. ἐϑρέψω Ξέρξην ἐν τοῖς 
αὐτοῖς ἤϑεσιν, id. legg. 3. p. 695. E. ὡς ἐμαυτῷ 
ϑρέμμα ϑρεψαέμην ἐγώ, Sopb. OR. 1143. πά»- 
Tas ἀγαϑοὺς ἐν τοῖς ὅπλοις ἐϑρέψατο, Plut. Pyrtb. 
9. τεκοῦσα τόνδ᾽ ὄφιν ἐθρεψάμην, Aesch. Cho. 
928. ἕτεχον μὲν ὑμᾶς, πολεμέοις δ᾽ ἐθρεψάμην 
ὕβρισμα, Eur. Herc. f. 458, οἱ γεννήσαντες καὶ 
ϑρεψάμενοι, Plat. legg. 4. p. 717. B, Theopomp. 
b. Αἰ. 12. p. 517. E. Corp. inser. n, 939, 1. 
σκύλακες, ἃς ἐθρέψατο, Eur. Bacch. 338. αὐτὸν 
ἐθρέψαντο δράκοντες, Pind. Ol. 6, 78. τεκὼν 
ἀρετὴν καὶ ϑρεφψάμενος, Plat, conv. p. 212. A. 
ἢ ἐθρέψατ᾽ οἰκιστῆρας, Aesch. Sept. 19. γῇ 

προδόντες ἢ σ᾽ ἐθρέψατο, Eur. Med. 1332. μὰν 
ἡ ϑρεφψαμένη, 86. γῆ, das Vaterland, Lycurg. 
Leoer. $. 85., u. vollständig ἡ ϑρεψαμένη γῆ, 
Luc. patr. ene. 9. Il) inte, steht τρέφειν sehr 
selten, ἡ ψυχὴ κατὰ τὸ ϑνητὸν τρέφει καὶ αὖ- 
ξεε καὶ κινεῖ, sc. ἑαυτήν, Max. Tyr. dis, 12, 
4. Lob. δορὰ. Ai. p. 90, 7. (τρέφω ist verw. 
mit τέρπω.) 

Τρεφώνιος, ὁ, boeot. Form für Τροφώνιον, 
Corp. inser. ἢ. 1571, 2. 13. 

τρεχεδειπνέω, zum Gastmahl laufen, zum 
Schmause eilen, Nicet. ann, 8, 1., von 


τρεχέδειπνος, ον, (τρέχω, δεῖπνον) zu einem 
Gastmahl od. Schmause laufend, einem Schmause 
nachrennend, Ath. 1.p.4. A. 6.p. 242. C. Plut.mor. 
p- 726. A., wo es durch ὑστερίξων τοῦ δείπνου 
erklärt wird. 2) Propr., ö Te., Name eines Para- 
siten, Alciphr. 3, 4. 


Tosxw 


τρέχνος, 205, τὸ, dor. st. τέρχνος, Dosiad. 
ar. 1, 6. 
τρέχω, selten fut. ϑρέξω, Lyc. 108. (ἀπο- 
ϑρέξω, Plat. com. in Bekk. An. p. 427, 31. 
Mein. com. t. 2. p 695.) od. ϑρέξομαε (in Compp. 
b. Ar. Nub. 1005, Fr. 261. Ran. 193. Lac, Le- 
xiph. 3.), aor. 1 ἔϑρεξα, 8. unten ; gewöhnlicher 
fut. δρὰμοῦμαι, ion. δραμέομαι, Hdt. 8, 102. 
Eur. Xen. (im Comp., Ar. Vesp. 138.), aber δρᾶ- 
μῶ bat in der Zstzg ὑπερδραμῶ nur Philetaer. 
bei Atb. 10. p. 416. F. (im Simpl., Cantie. 1, 4.), 
und δράμομαι in der Zetzg ἀναδράμεται Phil. 
Thess. in Auth. 9, 575. vgl. ϑεύσομαι u. ϑευ- 
σοῦμαι unter ϑέω: aor. 2 ἔδραμον, pl δεδράμηκα, 
pf. pass. im Comp, gg ug Xen, oec. 15, 
1.; poet. pf. δέδρομα in der Zstzg, Od. δ, 412. 
10, 4. 6, 45. 20, 357. Simon. Am. fr. 7, 89 Bgk. 
Hermipp. b. Ath. 1. p. 29. ΒΕ. Theoer. ep. 4, 
5. Bomer bat von diesem bei ibm noch ziem- 
lich seltenen Verbum nur Praes. Il. 23, 820. 
Οὐ. 9, 386., vom Aor. 1 ἐπιϑρέξας, Il. 13, 
409., u. das iterat. ϑρέξασκον, Il. 18, 59. 
602. (ἔϑρεξα war aber auch altattisch, Herm. 
Ar. Nub. 1005. Thesm. 657. Bur. Iph. A. 1569. 
Epigr. b, Plat. Arist. 20.), Aor. 2, Il. 23, 393. 
04. 23, 307., u. das poet. Pf., s. oben. Dor. 
zedyn {-“], Boeckb v. L. Pind. Pyth. 8, 34, 
Ahrens d. der. p. 117., Fut. ϑράξομαι und ϑρα- 
ξοῦμαε, Hesych. — Ἐπ, rennen, eilen, 1) 
allg., a) von Menschen und Thieren, ἐϑὺ δρά- 
μεν, Od. 23, 207, ἀγοὶ χαλκέοις ἀμὸν ἀ- 
ϑρόοι σὺν ὅπλοις, Pind. Nem. 1, 78. de τρά- 
χων, Epiebarm. fr. 20, 2 Ahr. οὔτε βάδην ὑπή- 
κουσεν, ἀλλ᾽ ἀεὶ τρέχων, Ken. Cyr. 2, 2, 30. 
βαδίζειν καὶ τρ., Plat. Gorg. p. 468. A. Xen. 
Cyr. 2, 4, 29. οἱ ὁπλῖται ϑᾶττον δραμοῦνται καὶ 
ἴον, id. An, 7, 3, 45. ἐκ δρόμου πεσὼν τρέχω, 
‚ Aosch. Ag. 1245, νικᾷ δ᾽ ὁ πρῶτος καὶ τελευ- 
ταῖος δραμών, ebd.,314. τί οὐ τρέχεις σὺ τὰς 
τραπέξας ἐκφέρων; Plat. com. b. Ath. 15. p.665. B-; 
auch von Schifienden, wie das lat. currere, ϑρέ- 
ἕεις ὑπὲρ Ixavdsıav «Αἰγίλου τ᾽ ἄκραν, ωγο. 108. 
ἵππος ἄγχι μάλα τρέχει, Il. 23, 520. ἵπποι ἀμ- 
φὶς ὁδοῦ δραμέτην, ebd. 393. ἁνίκα πέρ τε ποτ 
ὠρανὸν ἔτραχον ἵπποι, Theoer. 2, 147.; mit dem 
Zusatz ποσί, πόδεσσι: ϑρέξασκον ἐπισταμένοισι 
πόδεσσι ῥεῖα μάλα, 11. 18, 599. 602. Pind, Ol. 
11 (10), 77. τρέχω δὲ χερσίν, οὐ ποδωκίᾳ σκε- 
λῶν, Aesch. Eum. 37.; mit Praepp., Tg. ἀνὰ τὰ 
ὄρη, Xen. Cyr. 2, 4, 28., εἰς τοὺς πολεμέους, 
id. An. 4, 5, 18., εἰς Πειραιᾶ, Aleiphr. 3, 47, 4.; 
met., ἐς στεναγμοὺς καὶ γόους δραμουμένη, Eur. 
Or. 959. ro. ἐπὶ τὸ βαλανεῖον, Ale. 1, 23, 8,» 
ποτὶ στάϑμαν, Pind. Nem. 6, 13. ὁ λόφος κάλ- 
λιστος re. ὅποι ἄν τις βούληται, Xen. An. 4, 8, 
26. b) von leblosen Dingen: sich schnell bewegen, 
τὸ δὲ (τρύπανον) τρέχει ἐμμενὲς αἰεί, Od. 9, 386. 
περὶ δ᾽ ἔδραμε πάντῃ (χερμάδιον), 1. 14, 413. 
τὸ δ᾽ ἐν ποσί nos τράχον ἴτω τεὸν χρέος, deine 
gegenwärtige That gehe schnell, werde rasch be- 
sungen, Pind. Pyth. 8,45. αὐτίκα γὰρ τρέχει do- 
κορ ἅμα σκολιῇσι δίκῃσιν, hält gleichen Sehritt 
mit -, Hes. op. 217. ἔρις δραμοῦσα τοῦ προ- 
σωτάτω, Soph. Ai. 731. πόλιν ἐξ οὐρίων δρα- 
μοῦσαν εἰς βυϑὸν πεσεῖν, ebd. 1083. ἐπὲὶ καρ- 
δίαν ἔδραμε κροκοβαφὴς σταγών, Aesch. ΑΒ.1121. 
ὁ ῥυθμὸς τρέχει, bewegt sich rasch , Hermog. 
id. 2, 1. t. 3. p. 302, 26. e) mit dem Acc., 
darchlaufen, durchrenuen, auch : durchschbiflen, πα- 
ράλιον αἰγιαλὸν ἐπ᾿ Aupırolras ῥοθίῳ δραμόν- 
I. τι. 
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τὸς, Eur. Iph. T. 426. ὃς ἔδραμε ῥόϑια μέλεα, id. 
Hel. 1118. ὁ ἵππος τρέχει καὶ πρανῆ καὶ ὄρεια 
καὶ πλάγια, Ken. τ, 64. 8, 1. 6,, aber τρέχεις τὸν 
ἡμίονον, ἀὰ rennst wie ein Manlibier, Bist. mor. 
p+ 150. B. vgl. ὀρχέομαι, b., saltare aliquem, 
u. Lob. par. p. 515, 13.; bes. «) vom Wettlauf, 
Ὀλύμπια δραμεῖν στάδιον, Plut. mer. p. 179. D.; 
abs., παρ᾽ iv πάλαισμα ἔδραμε νικᾶν Ὀλυμπιά.-.- 
δα, ausser Einer Kampfübung siegte er in Olym- 
pia, Hdt. 9, 33. βὴ) met., λαμπάδα ζωῆς de, 
Antb. app. 148, 3. τὸν δόλιχον τοῖς ἔτεσιν ἤ 
τριν schon bei Jahren seyn, Epicrat. b. Ath, 13. 
p- 570. ἢ. πρωτόπλουν ἔτρεχεν ἡλικίην, marg. 
Anth, 5, 62, 6. πολλοὺς ἀγῶνας περί τινος δρα- 
usiv, vielfach Gefahr laufen, Hdt. 8, 102. Eur. 
Alc. 489. Iph. A. 1456. El. 88%. ἀγῶνα ϑανά- 
σιμὸν δραμούμενος, id. Or. 878. κινδύνων τὸν 
μέγιστον τρ., die grösste Gefahr laufen, Dion. H. 
ant, 4, 47. τὸν ὑπὲρ ψυχῆς ἀγῶνα τρ., ebd. 
7, 48. Philostr, v. Apoll. 8, 2. vgl. Pors. Eur. 
Or. 837. κίνδυνον ὑπὲρ τῆς ψυχῆς τρ., Dion. H. 
ant. 4, 4. τὸν περὶ ψυχῆς δρόμον τρ., Apostol. 
17, 59. 6. t. 2. p. 686 Gott, ὁ λαγὼς τὸν περὶ 
τῶν κρεῶν To., läuft wo es um Fleisch und Balg 
gilt, Zenob, 4, 85. t. 1. p. 108 Gott. τὸν περὶ 
τῆς ψυχῆς 7o., Aristid. t. 2. p. 261. οἷον ein 
τὴν τρέχοντες ταύτην, Pol. 1, 87, 3. 18, 35, 
6.5; eben so obne Acc., To. περὶ ἑαυτοῦ, περὶ 
τῆς ψυχῆς, laufen, um sich selbst od. sein Leben 
zu retten „die grösste Gefahr laufen, Hät. 7, 57. 
9, 37. ἐπὶ wien xo., um den Sieg zu erlangen, 
Xen. An. 1, 5, 8. δραμεῖν φόνου πέρε, des 
Mordes wegen laufen, vor Gerkcht gestellt wer- 
den, Eur. El. 1264. (τρέχειν, τράχειν, ϑρώσκειν 
sind verwandt mit trahere, tragen, Doederl. hom. 
Gloss. $. 693.) 

Τρεψιππέδας, a, ὃ, ein Boeotier, Corp. inser. 
ἢ. 1575, 7. 

rn. εως, ἡ, (τρέπω) Wendung, Diog. L. 
7,118. 

τρεψίχρως, wros, ὃ, ἡ, (τρέπω, xges) die 
Farbe oder die Haut wechselud oder verändernd, 
πουλύπους, Arist. b. Atb. 7. p. 318. B. 

τρέω, inf. τρεῖν, f. τρέσω, aor. ἔτρεσα, ep. 
3 τρέσσε, τρέσσαν u. dgl., Hom.; poet. Praes, 
τρεέω, Opp. eyn. 1, 417. 4, 117., im Comp. ὑπο- 
τρείω, Timon Phl. δ. Plut. mor. p. 507. D., zittern, 
beben, bes. vor Furcht od. Schrecken, 'dah. zagen, 
sich fürchten, τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς ᾿1ϑήνη, 1}. 
5, 258. μήτ᾽ ἄρ τι λίην τρέε μήτε τι τάρβει, Il. 
41, 288. vgl. Doederl. bom. Gloss. ἢ. 660. τρέσσε 
δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, I. 11, 546. τρέσσεν δ᾽ 
höre τις κουφὴ κεμάς, Ap. Rh. 4, 12. μὴ τρέσητε, 
Aesch. Sup T. 711. mit dem Gen., τρέσσ᾽ Aiöns 
ἀσβέστου κελάδου, vor dem Getöse, Hes. tb. 850. ; 
dah. eingeschüchtert fliehen, flüchten, ἔτρεσαν ἄλ- 
Audıs ἄλλος, I. 11, 745. Od. 6, 138. Il. 15, 586. 
τρέσε δ᾽ Ἕκτωρ τεῖχος ὕπο Τρώων, 11. 22, 143. 
τρέσσαι δ᾽ οὐκέτι ῥΐμφα πόδες φέρον ἐκ πολέ- 
μοιο, Τὶ. 13, 515, τρεῖτ᾽ ἄσπετον οὐδὲ μάχε- 
σϑε, ebd. 17, 332. οὐδέ νυ τώ γέ οὐδέτει 0. 
τρεέτην, Hes. sc, 171. 213. ἔτρεσαν καὶ οὐδεὶς 
ὑπέστη, Lue. d. mer. 13, 1.; dab. ὁ τρέσας, der 
Flüchtling, der sich der Schlacht entzogen hat, 
der Ausreisser, ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε ve Ζεὺς 
ἐν φόβον ὄρσαι, Il. 14, 522. ἀπὸ πτολέμον τῶνς 
σαντά σε δέξατο μήτηρ, Anth. 7, 230, 1.; bes 
bei den Lakedämoniern (οἱ ἐν τῇ μάχῃ naradeı- 
λιάσαντες, οὖς αὐτοὶ τρέσαντας ὀνομάζουσι, Plut. 
Ages. 30. comp. Ages. 2. Lyc. 21. mor. p. 191. 
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Ο, 238. A. Herm. gr. Staatsalt. δ, 27, 22.), wo- 
von die Komm. ein eigenes Subst. τρεσᾶς, ἂν ὃ, 
bildeten, East. Il. p. 772. Choerob, in Bekk. An. p. 
1186 (wo τρέσας, m, betont ist). Lob, Phryn. p. 
434. Aglaopb. p. 27. 6. Goettl. Accentl. 8. 117. 
2) trans., fürchten, scheuen, mit dem Acc., 
καιόμεναί τε Ösral, Taste τρεῖ (λέων), I. 11, 
554. 17, 663. κόσμον ἀνδρὸς οὔτιν᾽ ἂν τρέ- 
σαιμ᾽ ἐγαδ, Aesch. Sept. 397, τίς ἄνδρα κομ- 
πάζοντα μὴ τρέσας μενεῖ; ebd. 436. ἀνάγκης 
οὔτινος τρέων κότον, id. Eum. 426. μέασμα. 
τοῦτο μὴ τρέσας, Soph, Ant. 1042. μὴ τρέσῃς 
τόδε, Eur. Phoen. 1077. οὐκ ἔτρεσεν ἄρκτον ἐπι- 
φερομένην, Kon. An. 1, 9, 6., κλαγγὰν κυνῶν, 
Anth. 6, 262, 2., δυεμενέων μόϑον, Corp. inser. 
ἢ. 401, 5. μὴ τρέσῃ ὡς κρονίδν , Auth. 5, 33, 2. 
τοὺς πολεμίους οὐδὲ πώποτε ἔτρεσας, Luc. d. 
mort. 27, 7. τρέσας τὸ φίλημα καὶ φοβηϑ' εἰς, 
Plut. Ages. 11. Mit folg. μή, τρέω μὴ τελέσῃ 
’Egwis, Aesch. Sept. 790. — Die Formen die- 
ses Zeitwortes bleiben aufgelöst, ausser dass, wo 
die Zusammenziehung 2 gibt, diese stattfinden 
kenn. (Nach Aristarch. war bei Homer die urspr. 
Bdtg ausschliesslich fliehen, Lehrs Aristareh. p. 
91., doch s. Doederl, hom. Gloss. δ. 660. — Dav. 
τρέμω, τετρεμαίνω u. das lat, tremo, Verw. mit 
τρέπω.) 

τρηδών, ὄνος, ἡ, 
hbom. 11, 23. 

τρῆμα, aros, τὸ, (τιτράω) das Durchbohrte: 
Loch, Oeffnung, Hipp. p. 680, 20. Ar. Vesp. 
141. Plat. Gorg. p. 494. B. τὸ zo. τῶν οὐάτων, 
Hipp. 252, 37. 269, 27., τῆς ἀρτηρίας, Arist. h. 
a. 1, 16. τρήματα τοῦ πλεύμονος, ebd. τρ. τοῦ 
σανιδώματος, Pol. 1, 22, 6. πῶμα τρημάτων 
πλῆρες, id. 22, 11, 16. Plat. mor., p- 689. D. 897. 
C. 2) bes. a) die weibliche Sohaam, Ar. Ecel. 906. 
u. (in zweideutigem Sione) Lys. 410. Arist. ἢ. a, 
1, 17 a. E. b) das Ruderloch, die Rojepforte, 
Poll. 1, 88. Boeckh Urk. über das Seew. 8. 103. 
0) die Löcher od. Punkte der Würfel, Hesych. Dav, 

τρημᾶἄτέζω, f. ἰσω, dor. ἔξω, Würfel spie- 
len, auf die Löcher od. Punkte der Würfel Geld 
setzen, pointiren, Poll. 9, 96. 

τρημᾶτίκτης, ov, ὁ, dor. τρηματίκτας, (ren- 
ματίξζω) der Würfelspieler , > auf ΗΝ Lö. 
cher od, Punkte der Würfel setzt od. pointirt, wer 
= en werfen wird, Poll, 9, 96. Hesych. — 

ine Form ronuarirns hat Eust. Od. 1. p. 

5. 1307, la Kt 

τρημάτιον, τὸ, Demin. von τρῆμα, Pappos 
b. Bredow epist. Paris. p. 190. μα ns 
u, ᾿θημάτθεις, εσσα, ev, (τρῆμα) durehlöchert, 
löcherig, mit vielen Löchern, Ados, der Bims- 
stein, Aath. 6, 62, 4, 

τρημᾶτώδης, ες, ( 
ἄτρητος, Arist, b. a. 1 


τερηδών, w. 8., Clem. 


eldos) == das vor., opp. 
- 2 1. ᾿ 5, 14 Bekk. 
un, ἢ, = τ a, τ, ı PP 

Gloss. Lob. techn. 255, 5. ae 

Τρῆρες, ὧν, οἷ, ein Volk io Thrakien, Thuc, 
2, 96, 4. Strab. 13. p. 586. Den Acc. Τρήρεας 
gebrauchte Callin., eine Form Teäges Theopomp. 
b. Steph. B. ‚Vgl. Lob. par. p. 75. 
N τρηρός, d, ὅν, (τρέω} —= τρήρων, Gramm. 
ob. elem.t.1.p. 81. Doederl. hom. Gloss. $. 661. 

Teneos, ὁ, 1) Ort in Thrakien, Steph. B. 
2) Fluss in Latium, Strab, 5. Ρ- 237. 

, θηρῶν, νος, ὁ, ἡ, (τρέω) furchten 

sehüchtern,, scheu, ee ἢ δ % 
23, 853. 855. 874. Od. 20, 243. 


Dücbtig, 
‚ 778. 22, 140. 
δ, Hom, Apoll, 
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Dei. 114. Ar. Av. 875. Ap. Rb. 3, 544. πελειά- 
des τρήρωνες, Od. 12, 63. Ap. Rh. 2, 584. κέπ- 
οι 7g., Ar. Fr. 1067. vgl. Αἰὰ, 11. p. 490. ἢ, 
‚ob. par. pı 114. — Später als Subat., ἡ ro. 
= πέλεια, Lye. 87. 423., von üppigen Frauen, 
wie der Helena. Vgl. πολυτρήρων u. Doederl, hom. 
Gloss. $. 661. 

Τρῆς, ἤτοι, ὃ, gr. Männern., Choerob, in 
Bekk. An. p. 1188. Lob. par. p. 81. Göttl, Ao- 
centl. 8. 119. 

τρῆσις, 205, ἡ, (TPAS) das Durchbohren, 
Plat, Boni. p- 279. E. b) dasLoch, Arist. h. β, 1,18. 

Terra, ἡ, Stadt auf Kypros, Strab. 14. p. 683. 

Τρητὴ, ἡ, Insel im rotben Meere, Pıol.6, 7, 45. 

Τρητόν, τὸ, ὄρος, Berg bei Nomea in Argolis, 
Diod. 4, 11., auch ὁ Tonrös, 80. τόπος, Pans. 
2,15, 2.4. χοιρανέων Τρητοῖο, Hes, ih, 331. Vgl. 
Curtis Pelop. 2, 8. 585, 71. Lob. par. p. 332, 
10. 2) Τρητὸν ἄκρον, Vorgebirge in Maursta- 
nien, Ptol. 4, 3, 3. vgl. Strab. 17. p. 824. 

τρητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. zu TPAS, dureh- 
bohrt, duroblöchert, ἀέϑος, Od. 13, 77.; gew. 
verbindet Homer ἐν od. παρὰ τρητοῖς λεχέεσσιν, 
wahrsch. von den zierlich durchbroohen gearbei- 
teten, künstlich geschnitzten, gebohrten, gemeis- 
selten ἃ. ausgelegten Betistellen, 1]. 3, 448. 24, 
720. Od. 1, 440. 3, 399. 7, 345.; Anders ver- 
steben es von Löchern in den Bettpfosten, darch 
die Stricke oder Gurten gezogen wurden, s. Od. 
23, 198. Nach Doederl. hom. Gloss. $. 644. be- 
deutet das Wort bei Homer durehweg: abgerieben, 
glatt u. sauber polirt. μελισσᾶν τρητὸς πόνος, 
die Honigscheibe, Pind. Pytb. 6, 54. ra τρητά, 
Plat. Polit. p. 279. B. ro. ὀστοῦν, opp, ἄτρητον, 
Arist. h. a. 3, 7., έϑαξ, Bimsstein, Anth. 6, 66, 
4., δόναξ, Hirtenflöte, ebd. 78, 1. 177, 3., κόσκινος, 
ebd. 291, 7., ποδεών, durchlöchert, ebd. 95, 5. 

Τρητός, ὁ, 1) 8. Τρητόν, τὸ. 2) Τρητὸς λι- 
μήν, ein Hafen in Arabien, Ριοὶ, 6, 7, 11. 

τρηχἄλέος, ἡ, ον, ion. statt des ungebr. roa- 
χαλέος, a, 0», poet. st. τραχύς, χαίτη τρηχα- 
λέοις χρώμασιν αὐσταλέη, Anth. Pl. 113, 4., 4i- 
dos, ἀκόνη καλάμων, βάτος, Aunth. 6, 63, ὁ. 
64, 2. 5, 292, 6., καλύπτρη, Nonn, d. 45, 290. 
ῥίνη, Marc. Sid. 27. , 

τρηχεῖος, ἡ, ον, spät. Form st. τρηχύρ, Anth. 
3, 9,1. zw. 

Tengis, ivos, ἡ, ion. st. Τραχίς, w. 6. 

Τρῆχος, ὁ, gr. Männern., Il. 5, 706. 

τρηχοῦρος» ὁ, ion, = τράχουρος, ν᾽. 8. 

τρηχύβατέω, ion. at. τραχυβατέω, w, 5. 

τρηχύνω, ἰοῦ. st. τραχύνω, W. 8. 

τρηχύς, εἴα, ὅ, Adv. τρηχέως, ion. st, τρα- 
χύς, τραχέως, 8. τραχύς. ᾿ 

τρήχυσμα, ατος, τὸ, ion. st. τράχυσμα, W. % 

τρηχυσμός, ὃ, ion. st. τραχυσμιός, W. 8. 

(τρήχω) für die ep. Sprache irrig augenommenes 
Praes., wovon man dus bom. Pf. τέτρηχα abzu- 
leiten pflegt, 8. aber unter ταράσσω u. Doederl. 
bom. Gloss. δ. 653. 2) erst bei spätt. Epp. : raub 
od. uneben suyn, von τρηχὺς, ἐν τρήχοντι πάγφ, 
Nie. tb. 521. Lob. elem, p. 219. Dazu das 
Pf. τέτρηχα wit Präs.-Bdtg, z. B. τετρηχύτα βώ- 
λον, Ap. Rh. 3, 1398, vgl. 4, 447. Nic. th. 287.» 
ἢ. sogar in Praesensform, τετρήχοντα κλήματα, 
Nie. th. 72. ᾿ R , 2 

Tonga, οὖς, ἡ, (rengis) wie τράχων, εἰ 
RN steinige, AR tegend, Nie. th. 283. zw. 

τρηχώδης, es, 8. ῥηχώδης u. vgl. τραχώδης. 

τρῖ---, von τρίς od. τρία, in Zatzgen, 


Τριαγμος 


dreimal, dreifach ; auch dient 
des einfachen Begriffes, 2. B. in τρίδουλος, τρε- 
δύστηνος, τριβάρβαρος, τριάνωρ, wie das lat. 
terque quaterque. 

τρίαγμός, ὁ, (τριάξω) der Sieg. Τριαγμόδ, 
ὁ, od. Τριαγμοί, ὧν, οἱ, Titel einer Schrift des 
lon, Harpoer. s. v. ἴων, Diog. L. 8, 8..u. das. 
Menag., bei Suid. 8. v: Ὀρφεύς in der Form Τρια- 
σμοί, vgl. Lob. Aglaoph. p« 353. 

roiadelpoı, ὧν, 1) αἵ, (ἀδελφή) die drei Schwe- 
stern, Μοῖραι, orae. Bib. 5, 215. 2) οἱ, (üdehpös) 
die drei Brüder, Tzetz. [δ] 

τριάδίξζω, ἴ. low, (τριάφὴ) verdreifachen, Da- 
masc. b. Wolf An. t. 3. p. 230. 

τριᾶδικός, %, ὄν, (τριάς) auf die Dreizahl 
bezüglich, ἀριϑμός, Olympiod. zu Plat. Pbil. p. 
250 med. ; dreifach, Dion. Areop. ; auf die Drei- 
einigkeit bezüglich, RS. Adv, -κῶς, KS. Lob. 
Aglaoph. p. 354. 

τρἴάζω, [. 00, u. zeoiaoom, f. άξω, (τρεῖς, τρία) 
besiegen, überwinden; eig. vom Faustkämpfer im 
Peutathlon, dessen Sieg erst daun entschieden war, 
weon er seinen Gegner dreimal zu Boden gewer- 
fen, io drei Gängen nach einander überwunden 
hatte, Suid. 5. ν. τριαχϑῆναι, U. das. Berob. t. 
2, 2. p. 1201. Phot. p. 600, 1. Bekk. An. p. 114, 
22. Krause Gymn. u. Agon. der Hell. 5. 424. 490. 
Herm. gott. Alterth. ἃ. 30, 17. Hermann Aesch. 
Eum. 579. Heind. Plat. Pbaedr. p. 256. B. Jac. 
Ach. Tat. p. 986. Dav. τρεακτήρ, τριακτός, ἀτρία- 
χῖος. 2) verdreifachen, mit drei multiplieiren, 
zu, τὴν ϑεότητα, die Dreieinigkeit annehmen, 8, 

τρίαινα, ἡ, (τρία ) Dreisack, fuscina, die 
gew. Waffe des Poseidon, Il. 12, 27. Od. 4, 506. 
5, 292. Aesch, Prom. 925. Suppl. 218. Eur. lon 
282. Erechtb. fr. 17, 47. (vgl. Meineke vied. 
Strab. p. 131.) Plut. Thes. 6.; eig- eine dreizak- 
kige grosse Gabel zum Harpuniren der Seefische, 
Poll, 10, 133. Boettig. Amalth. 2. 8. 306 fg. Id. 
zur Kunstmyth, 2. S. 341. χητοφόνος τρ., Auth. 
6, 38, 3,; auch Symbol der Seeberrschaft, Ar. 
Eq. 839. 2) ein dreizackiger Speer Apollo’s, Dio 
Chr. 2, p. 1 R. 3) eine dreiziukige Hacke, 
Erdschollen damit zu zerschlagen, τριαίναιβ γῆν 
ἀναῤῥηγνύντες, Long. 4, 40. U. das. Seiler 
p- 341. 4) Propr. ἡ Τρίαινα, a) Ort in Ar- 
golis, Sebol. Eur. Phoen. 188. b) ein att. Sebiff, 
Boeckb Seeurk. 8. 92. (Nach Lob. path. p. 35. 
Ξε τρίαινα, nach Doederl, hom. Gloss. ὃ. 675. 
von τετραίνω abgeleitet.) [Ὁ - ὐ} Dav, 

τρϊαινᾶτήρ, 7008, 6, = τριαινωτήρ, Besyeh. 

τρϊαινοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt des Dreizacks „ von äreizackiger Gestalt, 
Plut. mor. p. 877. E. Paul. Aeg. 6, 48. Lexz. 

τρϊαινοκράτωρ, 0006, ὃ, (χρατέω) der Be- 
berrscher des Dreizacks, Poseidon, Inser. in Er- 
nesti Call. t. 1. p. 153. [xea] 

tplawoügos, ον, (τρίαινα, ἔχω) den Dreizack 
baltend, Eust, Il. p. 843, 29. . 

τρϊαινοφόρος, ον, (τρέαινα, φέρω) den Drei- 
zack tragend, Planud. Ovid. met. 8, 595. 11, 202. 

τρἴαινόον, (τρίαινα) den Dreizack führen, mit 
dem era bewegen od. erschüttern,, überb. 
erschüttern, ϑάκους μόχλοις τριαίνου, Eur. Bacch. 
348, 2) 70. τῇ δικέλλῃ τὸ yi ἴον, das Land be- 
hacken, Ar. Fr. 570. Dav. 

τρϊαινωτήρ, ἥροςν ὃν der das Land bebackt 
od. pfügt, Hesych. 

tolanadıoı, οἱ, (τριακάς) die zu einer τρια- 
κάς, 3, Gehörigen; 80 hiessen in Kyrene die Epbe- 
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mit od. ven dreissig Knoten, δίκτυα, 
2, δ 
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beo, Gramm. u. Nauck Aristoph. Byz. fr. p. 88. 
89. 91. 95. Vgl. τριακάτιοε. [ἀδ 

᾿ς Τριακαδίων, ὠνος, ὃ, ein Βοθοιίοῦ, Corp. 
inser. ἃ. 1574, 14. 

τρϊάκαιδεκέτης, ου, ὁ, (τριακαίδεκα, Eros) 
der dreizehnjührige. Fem. τριακαιδεκέπερ, ıdos, 
ἡ, Plat. legg. 8. p. 833. Ὁ. 

«ρίᾶκάς, δος, ἡ» ep. ἃ. θη. τριηκώς, 2883. 
st. des ungebr. rgsaxowrds, (τρεῖο, τρέα) die Zabl 
dreissig, eine Anzahl von dreissigen, τριακάδες 
δέκα ναῶν, Aesch. Pers. 339. Lue. Philop. 12.; 
bes. eine Summe von dreissig Tagen, ein Monat, 
Luc. rhet, praec. 9. luct. 16. 2) der dreissigste 
Tag des Monats, Hes. op. 764. Plut, mor. p. 372. 
B. 1084. Ὁ. Rom. 12. Nie. 23. Corp, inser..n. 
1625, 50. Herm, gott. Altertb. $. 45, 10. Nach 
Schol. Ar. Ach. 19. hiess ze. die κυρία (d. i. dritte) 
ἐκκλησία. — In Athen waren ai τριακάδες dem 
Aodenken der Todten geweibt, wie die novemdia- 
lia bei den Römern, d. b. am dreissigsteu Tag 
nach dem Tode fand eine Feier statt, welche die 
Trauer beschloss, Harpoer. p. 177, 16 Bekk. Phot, 
p. 599, 7. Poll. 1,66. Bekk. An. p. 308, 6. Corp. 
inser. ὦ. 1034, 12. Becker Charikl, 3. 5. 117 ed.?. 
Herm. gr. Privatalt. δ, 39, 35. An den τριακά- 
δὲς wurde auch der Hekate geopfert, Ath. 7. p. 


325. A. Diogenian. 8, 39. Schoemann Isae. p. 219. 


3) in Atben eine vor Kleisthenes bestehende poli- 


tische Abtheilung, indem jedes der 360 alten Ge- 
schlechter in den vier Stämmen dreissig Männer 
enthielt, woher die γένη auch τριακάδες hiessen, 
Poll. 8, 111. 
Herm. gr. Staatsalt. $. 99, 3. 
τὸν καὶ eis τριακάδα ἣν ἂν αὐτὸς βούληται, im 
ein Dreissigstel des Demos Peiraceus, Corp. inser. 
n. 101, 18. u. das. Boeckb p. 139. bsq. b) in 
Sparta hiess τριακάς 
ster Theil einer Oba od. weil es 30 Häuser ent- 
bielt, Hdt. 1, 65. 0. Müller Dor, 2. S. 82. 237. 
Dav. 


Bosckh ath, Staatsb. 1. S. 49 (36). 


κατανεῖμαι δὲ αὐὖὐ- 


das Geschlecht als dreissig- 


τοϊακάτιοι, of, dor. für τριακόσιοι, dreibun- 


dert, Ahrens d. dor. p. 280.5 insbes. in Kyrene 
die zu Einer τριακάς, 
Gramm. 0. Müller Dor. 2. 5. 304,7. Vgl. τρεακάδιοι. 


3., gehörenden ἔφηβοι, 
Adv., (eis) dreimal, Ar. in Bekk. 


τριάκις, 


An. p. 942, 22., nach, Hesych. lakoniscb. Lob. elem. 
t. 1. p. 388. [v»*] 


ον, (Tgiixorra, ἅμμα) 


τριάκονθάμμᾶτος, 
Xen. eyn. 


τριᾶκονθήμερορ, ον, (ἡμέρα) dreissigtägig, 


ἀνοχαί, Pol. 5, 28, 1. Ρ αὶ, Pelop. 29, τὸ τρ.» 
eine Zeit von dreissig Tagen, 
Ath. 1. p- 45. A. 


Pol. 21, 10, 12. 


τριάκοντα, Op« Ur j0M. τριήκοντα, οἷ, αἱ, τὰ, 
Indecl., doch hat Hes. op. 694. den Ges. τριη- 
κόντων, eben so Call. fr. 67, 2. Anth. 14, 3, 9. 
123, 13., und den Dat. τριηκόντεσσιν Pbilodem. 
in Anth, 11, 41., dreissig, seit Homer 11.2, 516. 
680. 733. allg. in Poesie u. Prosa. οἱ τριάκοντα, 
in Sparta die dreissig Männer, die den Königen 
als Rathgeber u, Gebülfen im Kriege beigegeben 
waren, Xen. Ages. 1, 7. u. das. Breitenb.; im 
Athen die dreissig nach Alexander deim Gr. sog. 
Tyrannen (Arist. rbet. 2, 24, 3.), Ol. 93, 4, 
Xen. Hell. 2, 3, 2. Plat. apol. p- 32. C. Iseer. 
Areop. ὃ. 62. Herm. gr. Staatsalt. 8. 168, 6. 
Ebendaselbst waren eg. ἡμέραι eine gewöhnliche 
Frist in öffentlichen Verbältoissen aller Art, Boeckb 
atb. Staatsb. 2. 8. 52. Ev--v, aber bei spä- 
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tern Epigr. auch vv-vu, Jac, Anth. P. P- 617. 
. 806, 
ki ΘΙ NT ἡ, ὄν, alle dreissig Jahre 
fällig, κα feiern, zu begehen, Rus. v. Const. 1, 
„ von . 
1» τριᾶκοντἀετηρές, ἰδος, ἡ, eine Periode von 
dreissig Jahren, Corp. inscr. ἢ, 4697, 2. τ, 3. p. 
397. b. ze. ἑορτή, ein dreissigjähriges; alle dreis- 
sig Jahre wiederkehrendes Fest, Dio C. 62, 26,, 
von 
ἢ τριδκοντἄετής, ἐς, att. auch τριακονταέτης 
betont, Göttl. Aocentl. 8, 324., (ἔτος) dreissig- 
jährig , αἱ τριακονταέτεις σπονδαί, Thne. 5, 14. 
u. das, Krüger, Xen. Hell. 5, 2, 2. Plat. logg. 
11. p. 914. DB. 12. p. 961. B. τριακονταετὴς χρό- 
vos, Dion. 8. ant. 2, 67. Dav, 
τριᾶκοντἄετία, ἡ, Zeitraum von dreissig Jah- 
ren, Dion. H. aut. 2, 67. 
τριᾶκοντἄέῤτις, dos, ἡ, ion. τριηκονταέτις, 
Fom. von τριακονταέτης, σπονδαί, Hät, 7,149. 
(wo aber Bekker nach einigen Hdschr. τριηκον- 
τοέτιδας schreibt, 8. Bredow dial. Herod, p- 281.) 
Xen. Hell. 2, 3, 9., ἁγνεία, Plut, Num. 10. 
τριᾶκοντάξῦγος, ον, (Lvyö») mit oder von 
dreissig Ruderbänken , 4oyo, Theoer, 13, 74. 
al Adv., dreissigmal, Plut. Camill, 
25. [ἅ 
τριάκοντάκλῖνος, ον, (κλίνη) von dreissig 
Bett- od. Tischlagera , οἶκοι, Plut, mor. p. 679. 
B. Ath. 12. p. 541. C 
τριαχονταάκώπος, ὃν, 
dern. τὸ τρ., sc. πλοῖον, 
τριᾶκοντάμερος, 
hafter Bedeutung und 
5475, 27., uach Franz 
liche Kasse. 
TQLAXOVTAuNvOos, ον, (μήν) von dreissig Mo- 
nalen, ὄνος, ἵππος, Arist. ἢ, a. 5, 14. 6, 22, 
τριᾶδκονταμναῖος, a, ον, (μαναὰ) dreissig Minen 
schwer od. werth, von dreissig Minen, λέϑοι, Pol, 
9, 41,8. ὃ 
τριάκοντάμοιρον, τὸ, 
theilchen , Procl. par. Ptol. 1,14 p. 45. [πα] 
τριᾶκονταπεντάπηχυς, v, (πῆχυς) fünf und 
dreissig Ellen lang, Tzetz, bist, 3, 903. 4, 623. 
τριακοντάπηχυς, v, (πῆχυς) dreissig Ellen 
lang, πηδάλια τριακονταπήχη, Callixen, b. Ath. 
δ. p- 203. F, ἕνα τῶν ὄφεων τριακοντάπηχυν, 
Diod. 3, 36 (ν, L. τριάκοντα πηχῶν), Philostr, 
her. 3. p. 669. 
TQraxovrarkdcıos, ον, [πλᾶ] und 
τριᾶκονταπλάσίων, ον, gen. ονος, 
fach, dreissigmalsoviel, Archimed, 
τριᾶκοντάπους, ποδος, ὃ, ἢ; 
Fuss lang od, hoch, Dion, H, t. 1. 
τριᾶκονταρχία, ἡ, (ἄρχων) die 
dreissig Tyrannen in Athen f 
τριᾶκοντάς, άδος, ἡ, 
Anzahl von dreissigen, KS 
τριἀκονταστάδιος, ον, 
dien lang, ogoivos, Strab, 
τριἄκοντάσχοινος, ον, 


(χωπη) mit dreissig Ru- 
Pol. 22, 26, 13. 

τὸ, ein Wort von zweifel- 
Herleitung, Corp. inser. ἢ, 
t. 3. p. 593: eine öffeut- 


(μοῖρα) ein Dreissig- 


dreissig- 


(πούς) dreissig 
P. 596 R. (t) 
Herrschaft der 
Xen. Hell, 6, 3, 8, 
die Zahl dreissig, eine 


(oradıov) dreissig Sta- 
17. p. 804. [στὰ] 

ε (σχοῖνος, 3.) von dreis- 
sig σχοῖνοι. Propr., ἡ Tg., eine Strecke Landes 
südlich von Aegypten, Ptol. 4, 7, 32. - 

τριακοντάχοος, ον, χϑξε. ους, οἱ ἐς 
dreissigfach schüttend od. Betrag Bebend, Bee 
eophr. h. pl. 8, 2,8. 

sn θἀκοντήρης, ες, (ἐρέσσω) dreissi ταδοτίᾳ, 
# 70, ein dreissigruderiges Kriegsschif, Ath, 5. 
P- 203. ἢ, νεῖ, τριήρης. 
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τριᾶκοντόργυιος, ον, (ὄργυια) dreissigklaf- 
u ἐκτυα ἕ "an oyn. 2, 5. mit der v. L. 
τριακοντώρυγα. 

τριάκοντόριος, ἡ, τες ἀπε folg., laser. b, Boeckh 
Urk. über d. Seow. 8. 74. 

τριᾶνόντορος, ον, = τφιακοντήρης, Thue. 
4, 9. Xen. An. 5, 1, 16. 7, 2, 8. Plat. op. pP 
350. B. Dem.p. 669,16. Plat. Thes. 23. Sol. 9, Arr. 
An. 2, 7, 3. 21, 8. Bosckh Urk. über d. Seew., 
3.74. — Horodot gebraucht dafür die Form τριη- 
κόντερος, ἃ, 148. 7, 97. 8, 21. 

τριακοντούτης, οὐ, ὁ, (τοι) = τριακονταῦ- 
τής, dreissigjährig, Plat. rep. 7. Ρ- 539. A. legg. 
2. p. 670. A. (an beiden Stellen mit der v, L, 
τριανοντούτεις St, τριακοντούτας) Diog. L. 5, 8.) 
u. τριακοντούτης, δῷ, σπονδαί, Thuc. 1, 23. 115. 
2,2. — Die Att. gebrauchten neben τριακον- 
τούτης auch als bes. Fem. τριακοντοῦτις, «δος, 
Καλλίστην τριακοντοῦτίν 2 οὖσαν, Isae, Ρ. 57, 
36. τριακοντούτιδες σπονδαί, Ar. Bq. 1388. Ach. 
194. Thac. 1, 87. Lob. De p- 408. 

τριᾶκοντώνῦμος, ον, ( oaa) mit dreissig 
Namen, Epipban. t. 1. p. 249. 

τριδκοντῶρυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ὄρυξ) mit dreis- 
sig Spitzpfühlen, s. τριακοντόργυιος. 

Τρίακος, ἡ, Hundename, Bon. 5, 46. 

τριάκόσιοι, ai, a, ep. u. ion, τριηκόσιοι, 
dreihundert, seit Homer (Od. 13, 390. 14, 20. 
21, 19. Il. 11, 697.) u. Hes, (ih. 715.) allg. In 
Athen hiessen οἱ ze. insbes. von den 1200 Mit- 
gliedern einer ovuuogia, ν΄. 8, die dreihundert 
Reichsten, welche die baaren Auslagen machten 
und das Meiste steuerten, Dem, P- 26, 25. 285, 
18. 1039, 17. 1046, 20. Boeckh ath. Staatsh. 1. 
8. 682. 740. (2, 63. 115.) Schoem. Isae, p- 350. 
Herm. gr, Staatsalt. $. 161, 17. b) οἱ τριηκόσιοι, 
die unsterbliche Heldenschasr, welche mit Leoni- 
das in den Thormopylen fiel, Hat. 7, 202. 224. 
vgl. Plut. mor. p. 191. F. 231. B. Dav, 

τριᾷκοσιομέδεμινος, ον, (usdıuwos) von drei- 
hundert Medimnen: 80 viel mussten in Athen die 
Ritter an Getreide erndten; dab. steht auch ὁ τρ. 


für ὁ ἱππεύς, Synes. insomn. p. 146. Β, vgl. 
Boesckh διὰ. Staatsh. 1. 8, 647 (2, 31). 
τριᾶκοσιοντάχοος, ον, 2885. ους, ουν, (τρια- 


*60104, χέω) dreihundertfältig schüttend od. rucht 
bringend, κριϑή, Strab. 17. p. 742. nach Conj., 
s. Meineke vindic. Strab. p. 232. Die Hdschrg 
geben τριακοσάχοα als uaregelm. Ace,, sc. πρε- 
ϑήν, wofür Lob. Phryn. p. 765. τριακοσιόχοα 
vorschlug. Mit dem obigen vgl. διακοσιοντάχουν 
bei Strab. 15. p. 731. ς 

τριᾶκοσιόχοος, ον, ZIEL. τριακοσιόχους, ουν, 
(χέω) dreihundertlältige Frucht bringend, 5, τρια- 
κοσιοντάχοος. E 

τριᾶκοσταῖος, a, ον, (τριάκοντα) am dreis- 
sigsten Tage, ro. περιώδευσε τὴν «Σύρτιν, Strab. 
17. p. 836. 2) dreissig Tage alt, παιδίον, Phy- 
larch, b. Ath, 13. p. 606. Β΄, Vgl. Meineke com. t. 
8. p. 271. 

τριᾶκοστημόριον, τὸ, ion. τριηκοστημόριον, 
Inder) ein Dreissigtheilchen, Hipp. p. 259, 44. 

τριᾶκοστόδῦος, ον, (δύο) der zweiunddreis- 
sigste, Nicom. arithm, 1, 8, p. 77. 

τριᾶκοστόπεμιπτος, ον, (πέμπτος) der fünf- 
unddreissigste, Tzetz. hist. 13, 287. 

τριᾶχουτός, N, ὁν, (τριάκοντα) der dreissig- 
ste, »ixa, Pind. Ol. 8, 87., ἡμέρα, ἔτος, Xen. 
Cyr. 5, 8, 6. 8, 4, 27., στρατόπεδον, Div Ὁ. 


Τριαχτὴρ 


55, 34. ἡ τριακοστή, se. μερίς, das Dreissigstel 
als Abgabe, Dem. p. 467, 2. 917, 25. Bosckh 
ath, Staatsh. 1. S. 131. 451 (102. 358). 

τριακτήρ, eos, ὃ, (τριάξω) der Sieger, Assch. 
Ag. 271. Lob. Aglaoph. p. 354. not. 

τριακτός, ἡ, dv, (τριάξω) besiegt. Dar. 
ἀτρίακτος. 

Τριάκων, ovros, ὃ, gr. Männere., Gramm, 
Lob. path. p. 316. 521. elem. p. 422. 

τριάνωρ, 0006, ἡ, (ἀνήρ) κόρη, die drei od. 
überh. viele Männer hat od, gehabt hat, wie πο- 
λύανδρος, von der Helena, Lye. 851. [v--] 

τριάξ, ἡ, τῷ τριακάς, Hesych. Lob, par. 
p. 140. 2) Τρέαξ, axos, ὁ, ein Boeotier, Corp. 
iaser, n. 1582, 1. Lob. path. p. 316. 8521. 

zuge, ὧν, ol, das lat. friarii, Pol. 1, 

‚6. 
τριάρμενος, ον, (ἄρμενον) mit drei Segeln 
od. Masten, ναύτης τῶν τριαρμένων, Luc. Pseu- 
δοῖ, 27. ὁλκὰς τρ., id. Lexipb. 15. 

τριαρχέα. ἡ, Dreiherrschaft, Triumvirat, Dio 
C. 41, 36., von 

τρίαρχος, ὁ, (ἄρχω) Dreiherrseber, Stattbal- 
ter, Theoph. ad Autol. 2, 46. p. 218. 

ol: ados, %, (rgeis) die Drei, die Drei- 
zabl, Dreibeit, Plat. Phaed, p. 104. A. rep. 8. p. 
846. C. Piut. Fab. 4. Phot. bibl. p. 143, 21. 
κασιγνήτων τριάς, Anth. 6, 15, 3. 187, 1. τριά- 
ας κωνοτομεῖν, die drei Kegelschnitte machen, 
Anth. app. 25, 8. ἡ rg., der dritte Schüpfungs- 
tag, Philo τ, 1. p. 38. 2) die Dreieinigkeit, KS. 

τριᾶς, ävros, ὃ, eine Münze, drei χαλκοῦς 
geltend, lat. triens, Hesych. Boeckh metrol. Uat. 
$. 293. Goettl. Accentl. 5. 276. 

Teraonoi, ὧν, οἱ, = Τριαγμοί, w. 8. 

τριάσσω, f. ἕω, πα τριάξω, w. 8. 

τριαῦλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (αὐλαξ) dreifarchig ; 
dreizackig, trisulcus, Gloss. 

τριαύχην, 2v05, ὃ, ἡ, (αὐχήν) mit drei Häl- 
sen, ro. Fed, Hekate, Lye. 1186. 
τς olBala, ἡ, (τρίβω) der Mörser, Suid. s. v. 
iyön, Zonar. p. 1084. 

tolßäxds, ἡ, dv, falsch auch τρέβακος be- 
tont, Lob. path. p. 314., (τρέβω) gerieben, abge- 
rieben,, tritus, abgetragen, abgenutzt, von Rlei- 
dern, χλαμύς, Antb. 6, 282, 4., τρίβων, Luc. 
Gall, 9., ἱμάτια, Gal. t. 17, 1. p. 196. Sebol, 
Theoer. 7, 17.5 auch τὸ τρ., so. ἱμάτιον, Schol, 
Ar. Plut, 714.; auch ein glattes, dünnes Sommer- 
kleid im Gegens. der dicken, zottigen Winterklei- 
der, Artem. 2, 3 a. A.; met., abgelebt, abgestor- 
ben, πάσσαλος, Auth. 5, 129, 5., γέρων, ein abge- 
lebter Greis, Gal. t. 8. p. 155. 2) ein abgetrie- 
bener i durebtriebener , versehmitzter, verschlage- 
ner od. geübter Mensch, veterator, wie τρίβων u. 
τρίμμα, Bust. p. 1327, 17. 3) ἀσέλγεια τριβακή, 
Unzucht der Tribaden, Luc. am. 28. 

Τριβαλλικός, ἡ, ὄν, den Triballera (s. das 
folg.) gehörig, πεδίον, Hät. 4, 49. 

Τρίβαλλοί, οἷ, auch Τρίβαλλοι betont, ein 
tapfores u, wüstes Volk in Thrakien, Thuc. 4, 101. 
Strab. 7. p. 317. Alexis b. Ath. 15. p. 671. D. 
Krüger Arr. An. 1, 1, 4. Vgl. Jac. Grimm Gesch. 
der deutsch. Sprache 1. 8, 198. 2) eine Art barba- 
rischer Gottheiten, Ar. Av. 1528. 1533. 1627. 
3) junge Leute, die sich in Schenken u. Bädern 
herumtreiben , Schmarotzer, überh. Taugenichtse, 
Dem. p. 1269, 9. Lob. Aglaoph. p. 1037. 1325. 
vot. Bergk rel. com. att. p. 25 sq. Dav. 

τριβαλλοκοπανόθρεπτος, ον, (mönavor, 


Τριβην 


τρέφω) wie ein Triballer mit Kuchen aufgezogen, 
μϑιρακύλλια, lockere Muttersühnchen, Eubul, b. Ath. 
3. p 108. B., wo Meineko com. t. 3. p. 243. auch 
τριβαλλομαμμόϑρεπτα vorschlägt. 

τριβαλός, 7, ὁν, f. L. st. τριβακόθ, Sehol. 
Theoer. 7, 17. 

τρίβάμων, ον, gen. ονος, = τριτοβάμων, 
£. L. bei Bur. Tro. 275. [βᾶ] 

τρίβανον, τὸ, (τρίβω) τ λήκυϑος, Heayeb. . 
Gal. t. 19. p. 780. Ger path. p. 175, 3. Dav 

τριβἄνόω, abreiben, aufreiben, verzehren, 
Symm. Par 6, je 4 ß Br. M 

zeiß ακος , == τριβακός, “pP 
et x 


τρίβάρβᾶρος, av, (βάρβαροι) sehr barbarisch, 
ne Εὐρυδίκη ἰλλνρὶς οὖσα καὶ τρ.» 
Plut, mor. p. 14. Β. Byz. 

τρῖβάς, ddos, ἡ, (τρέβω) ein Weib, das mit 
sich selbst od. andern ihres Geschlechts Unzucht 
treibt, Moeris u: Tim, lex. s. v. ἑταιρίστριαι, 
Schol. Luc. am. 28. t. 4. p. 162 Jacobitz. 

zeißäpos, ον, (βάπτω) dreimal in die Farbe 
getaucht, d. i. ächt gefärbt, rgaßala εἴρηται ὡς- 
avsl τρ., Jo. Lyd. mans. 1, 7. p- 9 Schow. 
ei τριβελής, ὡ, (βέλος) dreispitzig, δόρν, Anth. 

. 215, 5 

τριβεύς, das, 6, gr iBo) der Reiber, Strab. 
15. p. 710. b) = δοίδυξ, Bekk. An. p- 237, 1. 
2) ia der Mechanik der Ueberzug in einem Loche, 
an dem die sich umdrehende Welle sich reibt, 
Math, vett. p. 53. 

zeißn, z (τρέβω) das Reiben. 2) gew. met., 
4) das Abreiben, Aufreiben, Versehren, xre«v@» 
τριβά, Assch. Cho. 943. παλιντυχεῖ τ Ba βίον, 
durch des Lebens widerwärtige Beschädigung, id. 
Ag. 465. b) das Treiben od. Betreiben einer Sa- 
che, das Ueben, die Uebung, durch Uebung er- 
langte Geschicklichkeit od. Fertigkeit, Routine, 
ἱππεῖς διὰ τὴν τριβὴν ἱκανοί, Ken. An. 5, 6, 15. 
τριβὴν ἐν τοῖς πράγμασιν, ἐν πολεμικοῖς ἔχενν, 
Pol. 1, 32, 1. 33, 8, 6. τριβὴν καὶ μελέτην 
ἔχων τῶν κατὰ πόλεμον ἔργων, Diod. 16, 15. 
πολεμικὴν ἀρετὴν ἐν χρήσει καὶ τριβῇ ἔχειν, Plut, 
Philop. 13. τὰ μὲν ἐκ zqußüs, τὰ δ᾽ ᾿ἐξ ἱστορίας, 
τὰ δὲ κατ᾿ ἐμπειρίαν μεϑοδικὴν θεωρεῖται, Pol. 
᾿ οὐκ ἔστι τέχνη, ἀλλ ἄτεχνος τρ.» 
kunstloses Treiben, Plat, Phaedr. p. 260. Β. τριβὴ 
p- 270. B.; auch 


στην, τῆς ἐμῆς wu; 
eit: 


τριβὰς ὅτε, id. Ant. 577. 
un zieht sich in die Länge, Pol. 1, 20, 
9. vgl. Dies. H. ant. 5, 31. ar οὐ μικρὰν ἐν 
τῷ ποισόεψ re τω nd 
κροῦ νου τριβή, Soph. Ant. re 
δάσκει πάντα ar X een 7Q., id. fr. 586 Ὁ. Plat. 
rep. 6. p. 493. B. Plat. Mar. 39. μετὰ τριβῆς 
πάσης καὶ χρόνου πολλοῦ, Plat. ep. 1. p. 844. Β, 
Plut. Luc. 28. d) Unterbaltung, Zeitvertreib, ὁ 
μετ᾽ ὀρνίϑων βίος οὐκ ἄχαρις ἐξ τὴν τριβήν, Ar. 
Av. 156. τἀποκλαῦσαι τύχας ἀξίαν τριβὴν ἔχει, 
Aesch. Prom. 639. β . 

τριβήν, Avon, ὃ, (TQ86r Baiva) der Drei- 
füss, Arcad, p. 9, 12. [--] 


Τριβικος 


τρίβικμός, ἡ, 09, (τριβη}: sich auf Uebung od; 
Krfshrang gründend, Sext. Emp. adv. math. 1, 
248. 249. Ε ᾿ 

τριβολεκτράπελος, ον, (τρίβολος, ἐκτράπελορ) 
τριβολεκτράπελα στωμύλλειν, abgedroschene Sta- 
chelreden, Sticheleien od. Spässe im Munde füh- 
ren, Ar. Nub. 1003. [ἃ 

τριβολέτηρ, nQ0%, ὅ, aeol. voc. τριβόλεοτερ 
nach Choerob. in Bekk. An. p. 1239., od. τριβώ- 
kereg nach Hepbasst. p. 63., (nach Herm. op. t. 
6, 1. p.131. von roißor u. ὄλλυμι 8ιν. νν, Weg- 
sperre), eine Dornenart, bei Sapph. fr. 88 (90) 
Bgk. wahrsch, met., von einem beschwerlichen 
Menschen. — Lob. path. p. 131, 5. vermathet 
τριβολελάτης od. τριβηλατήρ, ἦρος, von τρέβολος 
und ἐλαύνω. 

τρί βόλη, ἡ, (τρέβω) — τρίβολος, 2., Arcad.(?) 
Lob. path. p. 131. Ἃ 

τρίβόλεον, τὸ, Demin. von τρέβολος 1. b., 
Diose. noth. p. 470. Sehaef. Greg. C. p. 29. ποῖ. 

τρίβολος, ον, (βάλλω, βέλος) wie τριβελής, 
dreispitzig, dreizackig, ἄκων, Dreizack, Hesych.; 
dav. als Subst. 1) ὁ τρέβολος, eine eiserne Spitze, 
io die Fersen zu stechen, eine Fussangel, κατα- 
σπεῖραι τριβόλους σιδηροῦς, Plut. mor. p. 200. A. 
Polyaen. 1, 39, 2. Veget. 3, 24. Boeckh Urk, 
über das Seew. 8, 507. Auch eine Spitze von Εἰ- 
sen am Pferdezaum, Poll. 1, 148. τρ. καιόμονοι, 
ἡμμένοι, viell. Brandpfeile, Pbilo Belop, p- 100. 
104. b) wegen der Aeholichkeit eine stachlige 
Wasserpflanze, Wassernuss, tribulus, zo. ἔνυδρος, 
Tbeopbr. h. pl. 4, 9, 1. Diose, 4, 15. Billerb. 
Flora class. p. 34.; auch eine ähnliche Pflanze 
auf dem Lande, ro. χερσαῖος, Burzeldorn, Theophr. 
bh. pl. 3, 1,6. 6, 1, 3.5, 3. Billerb,p. 111. ; überh. 
Distel, ἄκανϑαι καὶ τρέβολοι, ep. ad Hebr. 6, 8, 
τοὺς τριβόλους ἀπολέξαι, die in der Wolle hängen 
bleibenden Disteln den Schaafen ablesen, Ar. Lys. 
576.; von berbem Weine, (οἶνος) ὀξύτερος τρι- 
βόλων, Aleae. b. Ath. 2. ρ, 38. E. vgl. ὀξίνης: 
auch von stichelnden, spitzen Reden, Philostr. 


προρβολῶν liest); vgl. τρεβολεκτράπελος, 2) οἱ 
τρίβολοι, eine Dreschmaschine, ein unten mit 
ze. Steinen besetztes Bret, das über das 
Getreide auf der Tenne geschleppt ward, tribula, 
tribulum, Math. vett. p. 85. 2 Regg. 12, 31. Long. 
3, 20. u. das. Villois. τρ. ὀξεῖς ἀχυρότριβες, 
Aoth. 6, 104, 3. Herm. gr. Privatalt. $. 24, 2. 
(Nacb Lobeck path. p. 131. hat τρέβολος, 1., kur- 
zes lota ; dagegen in der 2. Bdtg, als von τρίβω 
abzuleiten, lauges.] Dav. 

τριβολώδης, 05, (εἶδος) stachelartig, Athanas, 

τρίβος, ἡ, Ὁ. Eur. El. 163. u. Plut. Arat. 22. 
auch ὁ, (τρέβω) durch vieles Gehen abgeriebener, 
gebahnter, vielbetretener Weg od. Fusssteig, Pfad, 
b. Hom. Merc. 448.; dab, die grosse Landstrasse 
od. Heerstrasse, ἐν τρίβῳ οἰκημένοι, an der 
Heerstrasse wohnend u. dah. dem Angriffe zuerst 
ausgesetzt, Hdt. 8, 140, 2. vgl. Dion. H. ant. 
6,34. 11, 54: ἐν τρίβῳ τοῦ πολέμου κεῖσθαι. 
«μαξήρης 79., Rur. Or. 1251. Phoen. 93. λεπτὴν 
τρίβον ἐξανύσαντες, Theoer. 25, 156. Lye. 11. 
9. 180. ἡ τρ. τῆς ἀτραποῦ, der ausgetretene 
Theil des Weges, Diod. 17, 49. ἐν τῇ ὁδῷ δια- 
σχισϑέντες τρίβῳ τινί, darch eine Strasse vom 
Weg abgekommen, Xen. Cyr. 4, 5, 13. Plut. mer. 
Ρ' 161. E. b) das Gehen selbst, der Gang, κα- 
τέϑυνον τρίβον, Luc. tragod. 58, ἠνεκέεωσι τρί- 
βοις, durch starke Leibesbowegungen , Nic. al, 


1900 


Τριβω 


592. 6) met., Lauf, Gang, Bahn, δόλου τρίβον 
ἠπερόπευε, Orpb. Arg. 58. u, das. Herm. p. 812. 
βιότου τρίβον ὁδεύειν, Anaereont. 38 (24), 2. 
περισύροντες ϑανάτου τρίβον, Ach. Tat. 1, 13. 
u. das. Jac. p. 464. τῆς αἰτίας ἴχνος καὶ τρίβον 
ἀνεύρηκας, Plut. mor. p. 680. Ε, sis πᾶσαν ἀκρα- 
σίας ἐμπεπτωκυῖα τρίβον, Procop. b.are. 15. p. 114 
Or. 2) das Reiben selbst, τρέψις, χαλκοῦ τρόπον 
τρίβῳ τὸ καὶ προςβολαῖς μελαμπαγὴς πέλει, Acsch. 
Ag. 391. τρ. κρηπῖδος, das Reiben des Schubes, 
Aret. 4, 12. vgl. Lob. path. p. 9. ; auch das darch 
Reiben Entstandene, Höblung, Loch, Hipp. p. 743. 
C. 3) met., wie τριβή, Uebung, dadurch erlangte 
Geschicklichkeit, Gewohnheit, Beschäftigung da- 
mit, Hipp. p. 25, 43. 28, 31. b) das sich Eib- 
gewöhnen ed. Einrichten, ἄρϑρον τρίβον λαμ- 
βάνει ἐν τῇ σαρκί, id. p. 822. E. vgl. 783. F.; 
dah. das Verweilen wobei, der Verkehr mit etwas, 
ψεδυραὶ τρίβοι ἐρώτων, Aesch. Suppl. 1043 (1013 
Herm.). 6) Aufeutbalt, Verzug, παλιμμήκη χρόνον 
τιϑεῖσαι τρίβῳ, Aecsch, Ag. 197. 

τρίβρᾶχυς, v, (βραχύς) aus drei kurzen Syl- 
ben bestehend, Arcad. p. 39, 16. Schol. Il. 2, 495. 
648. ὁ τρίβραχυς, mit od. ohne στούς, ein aus drei 
kurzen Sylben bestehender Versfass, Dion. ἢ. 
comp. v. 17. p. 222, 2. Gramm. 

roißgoyos, ον, (βρέχω) dreimal benetat; 
überh. stark benetzt, Diose, 1, 65. 

τρίβω, f. vo, pf. act. rereiga, Isoer., pass. 
τέτριμμαι, 3 pl, τετρίφᾶται, Hit. 2, 9., iel. 
Kar eg sor. 1 pass. ἐτρίφϑην, Thuc, 2, 77. 
Antiphan. b. Ath. 12, p. 553. C., gew. δου, 2 ἐτρί- 
βην: bei Homer nur im Praes. u. Aor. 1 act., in 
Zsgtzgen auch im Fut. Das Fut. med. τρέψομαι 
bat in pass. Bdtg Thuc. 6, 18. 7, 42.— Reiben, 
τῶν ἀλειφομένων τρίβεε ἕκαστος davröv, Plut. 
mor. p. 201. C. re. τὴν κεφαλήν, als Zeichen 
der Verlegenheit, Aeschin. f. leg. $. 49., ia der- 
selben Bdtg τρ. τὰς χεῖρας, Dorvill. Charit. ρ. 330. 
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| re. τὸ σκέλος, Plat. Phaed. p. 60. B., τὸ μέτω- 
| πον, Ath. 5. p. 213. C. 
sopb. 1,9. p. 492. (wo aber Kayser nach Hdschr. | 


τὸν nöd’ ἀμαρυχίψοισι 
μύροις τρ., Eubul. b. Ath. 12. p. 553. A. μαλα- 
καῖς χερσὶ τριφϑῆναι πόδας, Antiphan, ebd. C. 
Plot. Aut. 58. ταῖς χερσὶ re. τρίχας, Xen. τ. 64. 
5,5. οἷον τὰς τῆς ψώρας ἐάσεις τῷ τρέβειν, 
Plat. Phil. p. 46. A. ἱμάντες roißovos τὰς ἀα- 
yövas, Xen, cya. 6, 1.; im obse. Sinne, ze. τὴν 
μητέρα, der Mutter beiwohnen, Zenon b. Sext 
Emp. Pyrrb. 3, 246. adv. dogm. 5, 191. χρυσὸς 
τριβόμενος βασάνῳ, Gold am Prülstein gerieben 
oder gestrichen, um dessen Gehalt auszumittela, 
Tbeogn. 450. ze. ὕσσωπον, Archestr. b. Ath. 7. 
p- 326. F., φάρμακον, κώνειον, Plat, Euthyd. p- 
299. B. Phaed. p. 117. B. Plut. Pboc. 36., ἐλλέ- 
βορον, unkida, Plut. mor. p. 55. A. 58. D., τὸ 
μέλαν, Dem. p. 313, 11. λευκαὲ τρεβόμεναι ἐλαῖαι, 
Theopbr. ὁ. pl. 6, 8, 2. κάρυα καὶ ἀμύγδαϊα 
εἰς ϑυείαν τρῖφον, Ath. 14. p. 648. A. ὕλη τρι- 
φϑεῖσα ὑπ᾽ ἀνέμων πρὸς αὑτὴν ἀπὸ ταὐτομάτον 
πῦρ ἀνῆκεν, Thuc. 2, 71, 3, ὑπὸ τροπίδι στε- 
vaxovro φάλαγγες τριβόμεναι, Ap. Rh. 1, 389%; 
vom Getreide, dreschen, ausdreschen, weil dies 
bei den Griechen durch Auswalzen od. Ausrollen 
des Koros geschah, τριβέμεναι κρὶ λευκὸν ἐν 
ἀλωῇ, Il. 20, 496.; vom Mehble, kueten, ἄλευρον 
τριβόμενον, Arist. probl. 21, 22. σταῖρ τριβὸ- 
μένον, ἄρτοι σφόδρα Tarpımusvor, ebd. 15. 47: 
vom Umdrebeu des Bohrers, μοχλὸν τρίβειν ἐν 
ὀφθαλμῷ, Od. 9, 383.; wet., τριβόμενα ‚06 
ἄλληλα ὀνόματα καὶ λόγοι, ὄψεις τε καὶ αἰσϑή- 


Τριβὼ 


σειᾷ, Plat; ep. 7. p. 344. Β. 
stossen, abnatzen, abtragen, beschädigen, der 
Theil einer Bee, von dem etw. abgerieben oder 
abgestossen ist, im Gen., 06° τετριμμένοι 
τὰ ἐπ᾽ ἀριστερὰ τῶν rei τὰ πὶ δεξιὰ 
τετρίφαταε, Βάϊ, 2, 93. ἤδη μεὺυ τέτριπται 
δοτεῦν, Auth. 7, 480, 1.; von allen Dinger, die 
durch vielen Gebrauch abgerieben werden, bes. 
von Kleidern, 8. τρέβων, von Schuben, τῶν ὑπο- 
δημάτων τὰ τριβόμενα, Plut. mor. p. 680. A. 
λίνου τετριμμένον ἅλμῃ ἀδέφανον, τὸ μάτην 
τον δίκτυον, Anuth, 6, 23, 3. 24, 1.5 vom 

ege, ihn viel betreten, ihn dadarch abgehen, 
abglätten und ebnen,, dah. ἀτραπὸς ξύντομος Ts- 
τριμμένη ἡ διὰ ϑυείας, met. vom Gift, ein viel 
betreter, geebneter, gebahnter Weg, Ar. Ran. 
133. αἱ τετριμμέναι, 80. ὁδοί, Dion. H. jud. 
Thuc. 9, 7., ähnlich μεσσόϑε δὲ τρίβει μέγαν 
οὐρανόν (κριός), durchwandelt den Himmel, Arat. 
231. μυρία μα τρέψασαν ϑαλάσσης κύματα, 
Anth. 9, 34.; vgl. τρέβος. 3) met., a) von Per- 
sonen, » entkräften, schwächen, erschö- 
pfen, überh. in Sebaden od. Nachtheil bringen, 
σκολεῇσι δίκῃσε ἀλλήλους τρίβουσι, sie reiben 
einander durch ἔγυππο Rechtshändel auf, Hes. 
op. 249. γενεὰν vo. ϑανάτοις, Aeseh. Ag. 1573. 
re, ἀμφοτέρους, beide Parteien erschöpfen, Thuc. 
B, 56. To. καὶ μαραένειν τὴν τῶν πολεμίων d- 
χμήν, Plut. Caes, 40. Fab. 5. μὴ Θρήκης πεδία 
τρίβοιεν λεηλατοῦντες, Eur. Hec. 1142. roiße- 

αἰ κακοῖσι, dureh Leiden aufgerieben od. er- 
schöpft werden, Il. 23, 735. τριβόμενος ληός, ein 
gemisshandeltes Volk, Hdt. 2, 124. τὴν πόλιν 
τρέψεσθϑαι αὐτὴν περὶ ἑαυτήν, werde sich abnuz- 
zen, verzehren, Thuc. 6, 18, 7. τρέφεσθαι 
Adnvalovs, id. 7, 42, 6. τῶν στρατιωτῶν Te- 
τριμμένων ὑπὸ κακοπαϑείας, Pol. 10, 13, 11. 
ὑπὸ τύφον καὶ δόξης τριβέντες, Luc, Paras. 52. 
b) von Sachen, von Geld und Gut, verzehren, 
aufzehren, verschwenden, durehbringen, οὔτε τε 
τῶν οἰκηΐων τρίβουσε οὔτε δαπανέονται, Hit, 
2,37. τετριμμένη καὶ ἄκνισσος ἕξις, Theophr. 
δ. pl. 2, 4, 6. 4) τρ. ri, etwas oft thun, trei- 
Pool. karl. vom Leben: hinziehen, führen, lat, 
erere vitam, βίον zo. γεωργεκόν, Ar. Fr. 589. 
δυρτυχῆ To. βίον, So Εἰ, 602. οὐ νησιώτην 
τρίβω βίον, Eur. Heracl. 86. λυπηρὸν βίον To. 
Dion. H. ant. 1, 56, πουλὺν αἰῶνα Toißeoxe διη- 
»εχές, Ap. Rh. 2, 380. τριβομένης σφισὶ τῆς 
ὁμιλίαφ,, da ihr Verkehr gepflegt wurde, Said. 3. 
v. Apnazos. ὀνόματα τετριμμένα, ἡ τετριμμένη 
διάλεκτος, gewöhnliehe od. prosaische Ausdrücke, 
der vulgäre Dialekt, Dion. H. comp. v. 25. p. 196. 
jud. Thuc. 23, 4. b) hinzieben, in die Länge 
ziehen, verzögern, ϑυραίαν (τριβὴν) τρ.» vor der 
Thüre verweilen, Aesch. Ag. 1055. rg. τὸν πό- 
heuov, Pol. 2, 63, 4. Julian. Caes. 19, 10., τὸν 
πόλεμον χρόνῳ, Plut. Cam. 37. Sull. 15., τὸν 
ἀρόνον, id. Luc, 8. ἐν τοσούτῳ χρόνῳ τριφϑέντιε 
404, in einer so langen, von mir durchlebten Zeit, 
Aristid. τ, 2. p. 339. (wo sonst τριφέντε gelesen 
wurde); anch abs., zögern, die Zeit hinzieben, 
86, χρόνον, τρ. προςκαϑημένους, Thuc. 7, 48, 6, 
Dem. p. 678, 10. 6) im Pass., sich mit einer 
Sache viel beschäftigen, sich worin üben, sich 
woran gewöhnen, πολέμῳ, Hdt. 3, 134. πολε- 
umös καὶ τετριμμένος δε ὅπλων, Plat. Eum. 11. 
ἀμφ᾽ ἀρετῇ τρίβου, Theogn. 465.; auch: aufge- 
balten werden, verweilen, τριβόμενος περὲ μιᾷ 
πόλει κάϑηται, Plat. Flam. 15. rg. κάτην ἐπὶ 


1961 
2) abreiben, ab- | 


Τριβωνεον 


τὴν δίωξιν, id. Pomp. 4. πολλὰς ἡ καὶ 
νύκτας ἐν τῷ πελάγει τριβησόμενοι, Plat. Dion 
25. — Med., von sich abreiben, χρηστηρίοις ἐν 
woisde τρίβεσϑαιν μύσος, das Orakel mit Verun- 
reinigung befecken, beschmitzen, Assch. Eum. 
195. (τρέβω ist von einerlei Stamm mit, τείρω, 
τρύω, τρύχω, ϑρύπτω, τρυπάω, τιτράω, τὸ- 
τραίνω, τρώω, τιτρώσκω, τρώγω U. 5. W.; dav. 
das lat. tero, trivi, teres, tener, Lob. techn. p. 
136. Doederl. bom. Gloss. $. 670.) [lota ist lang 
im Praes, u. Impf., kurz im Pf. act. (Eubul. b. 
Ath. 11. p. 460. E.) u. Aor. 2 pass., und dah. 
auch in den meisten abgeleiteten Wörtero, weil 
diese fast alle vom Aor. 2 pass. ausgehen.] 
τρίβωμος, ὁ, (Bauös) ein dreifacher od. drei- 
eekiger Altar, Corp. inser. ἢ, 5980, 8. 
τρίβων, ὠνος, ὁ, (τρίβω) ein abgeriebenes, 
abgetragenes Kieid, bes. ein alter abgesehabter 
Mantel, wie ihn die geringen Leute (Tg. ἐῤῥε- 
μένος, Ar. Eecl. 850. Vesp. 1131. Luc. Gall. 9. 
Tim. 56.) und Bauern, Ar. Ach. 184. 343., bes. 
aber die Spartaner, Duris b. Ath. 12. p. 535. B. 
Plut. Lyc. 30. Ages. 30. Ael. v. b. 7, 13. Müller 
Dor. 2. 8. 267., u. deren Nachahmer in Athen, 
die Lakonisten (λακωνίζειν φασὶ καὶ τρίβωνος 
ἔχουσι, Dem. p. 1267, 22. Meier romm. de Ly- 
eurg. p. L.), dann seit Sokrates, Plat, couv. p. 
219. B. Prot. p. 335. D., die Philosophen, na- 
mentlich die Kyniker, Wyttenb. Plut. mer. p. 52. 
C. Dio Chr. τὶ 2. p. 382 ἢ, Aleiphr. 3, 56, 9. 
Philostr. v. Apoll. 5, 38. Themist. or. p. 130. πήρα 
καὶ τρ.» Plut. mor. p- 332. A. Luc. Peregr. 15., 
und endlich die Mönche, Synes. ep. 147. 150. Psell. 
op. daem. p. 251 Boiss.,, zu tragen pfegten , vgl. 
Becker Charikl. 3. 8. 173 ed. 2.; dah. gew. Sinn- 
bild einer strengen, genügsamen Lebensweise, ern- 
ster philosophischer Studien u. endlieh des Mönch- 
tbums, wie bei uns die Mönchskotte; met. auch 
zur Bezeichnung alter, abgenutzter Lente, wie 
der Athleten, ὅταν δὲ προρπέσῃ γῆρας πικρόν, 
τρίβωνες ἐκβαλόντες οἴχονται κρόκαρ, Eur. Au 
tolye. fr. 1, 12. 2) als Adj. ὁ, ἡ, geübt in er 
was, einer Sache vollkommen kundig, womit be- 
kannt od, vertraut, mit dem Gen., τρέβων αὐτῆς, 
sc. καννάβιος, Βὰϊ, 4, 74. τρ. λόγων, in Reden 
geübt, Ear. Bacch. 717. τῶν κρεμαϑρῶν οὐ τρ. 
τῶν ἐνθάδε, Ar. Nub. 869. οὐ zo. ἱππικῆρ, id. 
Vesp. 1429.; mit dem Acc., σοφὸς καὶ τρίβων 
τὰ τοιάδε, Eur. Med. 686. ro. εἶ τὰ κομψὰ καὶ 
νοεῖν σοφός, id. Rhes. 625. u. sonst; abs., ein 
abgeriebener, abgeschliffener , abgefeimter, durch- 
triebener, verschlagener, verschmitzter Mensch, 
Ar. Nub. 869. Zvreyvos καὶ τρίβωνες, Luc. were. 
cond. 7. Vgl. τριβακός. — Einen Comp. 7 Bor- 
νότερος, a, ον, in der Bätg bekannter hat Bt. M. 
p. 766, 3: καίτοι 00: τριβωνότερα τὰ τοιάδε καὶ 
ἠἀκριβέστερα. [v-] . ᾿ . 
τρίβωνάριον, τὸ, Demin. von τρίβων, klei- 
ner Mantel, Ath. 6. p. 258. A. ’ 
τρῖβωνεύομαι, (τρέβα»») abgefeimte Streiche, 
Spitzbüberei treiben, od. zaudern, aufschieben, 
Antiph. b. Harpoer. p. 177, 20 Bekk. Lexx. 
roißovınös, Adv., (τρίβων) nach Art eines 
abgenutzten Mantels, χλαῖναν ἀναβαλοῦ ro., Ar. 
Vosp. 1132. ᾿ 
τριβώνιον, τὸ, Demin, von τρέβων, ein al- 
tes, 'abgetragenes, such zerrissones Münteleheo;, 
Ar. Plut, 714. 842. Vesp. 33. 116. Isae. p. 51, 33. 
ὑγ5. in Diogit. δ. 16. Aleiphr. 8,40, 8, Lue. d. wort: 
1, 2. Philopatr. 21. Corp. ioser. n. 155, 24. Dav. 


Τριβωνιωδης͵ 


τρ᾽βωνιώδης, ἐς, = τριβωνώδης, Alberti 
Hesyeh. 8. v. ληϊδιώδεις, ᾿ 

τριβωνοφορέω, mer einen abge- 
nutzten Mantel tragen, bes. von Philosophen, Plut. 
mor. Ρ. 52. B. 

τριβωνοφορία, ἡ, das Tragen eines abge- 
nutzten Mantels, Plut. mor. p. 82. C. 352.C., von 

τριβωνοφόρος, ον, (τρέβων, φέρω) einen ab- 
genutzten Mantel’tragend, Et. M. p. 766, 6. 

τρίβωνώδης, es, (τρίβων, εἶδος) mantelartig, 
mantelähnlich, χλαμύς, Phot, p. 218, 25. 

Tetyaßokoı, ὧν, οἱ, οἷα Ort nahe der Mün- 
duug des Po,.Pol. 2, 16, 11. 

rolyänia, ἡ, dreifache Heirath; dreimalige 
Verbeirathung , dritte Heiraih, Zonar. b. Routh 
Relig. SS. 3. p- ‚„ von 

τρίἰγᾶμος, ον, (γαμέω) dreifach , dreimal od, 
zum dritteomal verheirathet, Κύπρις ( Τυνδάρεω 
κούρα) διγάμους τε καὶ τριγάμους τέϑησει, Stesich. 
fr. 35, 3 Bgk. 79 ἡ, Theocr. 12, 5. 

τριγένεια, ἡ, dritte Zeugung od. Generation, 
drittes Geseblecht, auch τοιγονία, We 8..) δἰς τρι- 
ἐνειαν παραμένδιν τὸν οἶνον, Strab. 2, p. 73. 
rocop. h. are. 15. p. 114 Or. 2) dreifaches Ge- 
schlecht der Wörter, Apollon. pron. p. 13. 35, 
Lob, elem. 1. p. 21, 3. 3) rg. ἀγαϑῶν, drei Ar- 
ten od. Gattungen von Gütern, bei den Stoikern, 
Sext. Emp. Pyrrb. 3, 181. Von 

zelyevns, ἐς, (γένος) von dreifscher Zeugtung 
od. Gattung, Arist. b) dreifachen Geschlechts 
(Mase., Fem., Neutr.), Gramm. Lob. elem. t. 1. p. 
21. Dav. 

τριγενία, ἡ, = τριγένεια, v. L. b. Ael. 5. 
a. 2, 18. 

τριγέννητος, 09, (γεννάω) dreimal od, drei- 
fach geboren, ϑεά, Athene, Lyc. 519. 

reıyeprjvsos, ον, dreimal so alt als der Ge- 
renier Nestor, dah. = τριγέρων, Marc. Ant. 4, 50, 

τριγέρων, ovros, ὃ, (γέρων) dreifacher 
Greis, d. i. sehr alt, Νέστωρ, Adth. 7, 144, 2, 
vgl. 157, 4. 295, 4., μῦϑοο, Aesch. Cho. 314., 
νεκτάρεος Βρόμιος, Anth. 9, 409, 2., οἶνος, Eust. 
op. p- 3804, 70. 

τριγίγας, avros, ὁ, (yiyas) ein dreifacher, 
sehr grosser Riese, Orph. Arg. 1348. 

τρῖγλα, ἡ, Archestrat. b. Ath. 7. p. 320. A. 
Meineke exerc. phil. ia Ath. 2. p. 4. ihre , 
ἃ. b. Ath. 7. p. 324. A. Anth. 6, 105, 1. ΡΙαι. 
mor. p. 730. B. 977. E. 983.F., att. τρίγλη, welche 
Form Ath. 7. p. 324. D. vorzieht, die Seebarbe, 
trigla, mullus, Arist. b. a. 5, 9. 6, 17. u. öft, 
Kom. u. a, b. Ath. 7. p. 325. A 144. Ael.n. a, 
9, δι. 10, 2. Aleiphr. 1, 6, 3. Luc. v. Β. 1, 37, 
Artemid.-2, 14. Nauck Aristoph. Byz. fr. p. 282. 
Meineke com. t. 1. p. 141. Der Fisch wurde der 
Hekate geopfert, Apollodor. b. Ath. 7. p. 325. Β, 
vgl. Herm. gott. Alterth. $. 55, 16. Lob. Aglaoph, 
p- 191. 2) Propr., ἡ Teiyla, ein Ort in Athen, 
Ath. 7. p. 325. C. Dar. 

Τριγλανθϑένη, ἡ, Bein. der Hekate, ΑΙ, 7. 
p- 325. C. 

τρέγλη, ἡ, 8. τρῖγλα. 

τρίγληνος, ον, (γλήνη) mit drei Augen, Ἑκάτη, 
Ath. 7. p. 325. A., bei Homer von Ohrgehängen, 
rg zei μῆνα entw. et rer durchbrochenen 
ugen od. Ocffnungen , od. richtiger von γλῆν, 
mit drei glänzenden Bommeln oder St die 
augapfeläbalich waren, Il. 14, 183. Od. 18, 298. 
Lob. Soph. Ai. 847. p. 375. Aglaoph, p. 1336. 
Doederl. bom. Gloss. 2. 8. 388. Vol. τριοπέρ. 
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Τριγος 


τριγλίξζω, νῖο κιχλέξω, kichera, lachen, Hesych, 
τριγλίον, τὸ, Geop. 20, 46, 1., und 
τριγλές, idos, ἡ, Demin. von τρῖγλα. τρ, μι- 
orion b, Ath. 7. p. 300. F. Dar. 

τριγλίτης, ov, ὁ, Fem. τριγλῖτις, ıdos, ἡ, sos- 
barbenartig, ἀφύη, Dorion b. Ath. 7. p. 26.4. Ir} 

τριγλοβόλος, ον, (βάλλω) Seebarben treffe 
u. fangend, das Netz nach ihnen auswerfend, Plat. 
mor. p. ‘966. A. Ebd. p. 983. E. ist für τριγλο- 
βοδὴ Ἀφροδίτην viell. τριγλοβόλην zu lesen. 

τριγλοφόρος, ον, (φέρω) Seebarben tragend 
od, briogend, rg. χιτών, das Netz, worin man 
Seebarben fing, Anth. 6, 11, 3. 

zelykögos, ον, (γλύφω) dreimal geschlitzt od. 
gespalten, αἰχμὴ τρ., der Dreizack, Opp. hal. 5, 
377. 2) ἡ τρίγλυφος, in der Baukunst, der Drei- 
schlitz über dem Architrav, der dorischen Säulen- 
ordnung eigen, Sogıxal τρ., Eur. Or. 1372. Iph. 
T. 113. Baech. 1214. Inser. b. Boeckh Seeurk. 8. 
70. 410.5; auch τὸ τρέγλυφον, Arist. eth. 10, 3. 
Dipbil. u. Moschion b. Ath. 6. p. 236. B. 5. p- 
208. B. Vgl. Müller Archaeol. d. Kunst δ. 282, 4. 

τριγλώχιν, ivos, ὃ, ἡ, (γλωχέν) dreizüngig, 
dreispitzig, dreizackig, ὀϊοτός, Il. 5, 393. Simon. 
fr. 248 (250) Bek., ἐός, 11. 11, 507., αἰχμή, Opp- 
eyn. 1, 151., νᾶσος, Sikelien, Pind. b. Bust. 
Dion. Per. 467. p. 188, 14 Berah. Call. b. Choe- 
rob. in Bekk. An. p. 1424.; auch als Nentr,, dogs 
τριγλώχενε, mit dem Deizack Poseidons, Call. 
Del. 31. τρ. τριγώνῳ, Nonn. dion, 6, 123. βέλη, 
τόξα τριγλώχινα, Paul. Aog. 6, 88. Suid. Lob. 
par. p. 199. 204. ; met., ro. λόγος, —= Τρικάρα- 
vos, Luc, Pseudol. 29. 

τριγμός, ὃ, (τρίζω) das Schwirren, Schrillen, 
Zischen,, Zirpen,, von den Fischen und dem Del- 
pbin, Arist. h. a. 4, 9. τριγμὸν ἀφιέναι, vom 
Rebhuhn, ebd. 9, 8. ἔγγονται οἷον τριγμόν, 
von schrotenden Käfern, Tbeophr. b. pl. 4, 14, 5. 
Vgl. τρισμός. 
τρίγνᾶϑος, ον, (γνάϑοφ) mit drei Kinnbacken 

achen, 

τρίγξ, τριγγός, ἡ, (τρίζω) eine Art Vogel, 
wahrsch. ἐπ στρέγξ, w. s., Cram. An. t. 2. p. 41. 
132. Lob. par. p. 104. 

zeiyoia, ἡ, τ τρῖγλα, w. s., Sophron ὃ. 
Ath. 7. p. 324. F. zw. 8. Lob. elem. t. 1. p. 141. 

τρίγομφος, ον, (yöupos) mit drei Nägeln od. 
Pföcken, Soph. fr. 285 D. vgl. Lob. Phryn. p. 
178. 

zolyovdo, (teiyovos) in der dritten Zeugung 
seyn, zum dritten Mal zeugen od. gebären, τρι- 
γωνήσαντα ra La, Theophr. 6. pl. 1, 9, 3. 2, 
13, 3. 

relyovia, ἡ, die dritte Zeugung od. Gene- 
ration, πονηρὸς ἐκ τριγονίας ἐστίν, Dem. p. 1327, 
3. ἐκ τριγονίας Bao, εὺς καὶ εὐπατρίδης, da. 1, 
7,5. εἰς τριγονίαν παραμένει (οἶνος), Strab. 11. 
Ρ. 516. εἰς τριγονίαν προελθόντος τοῦ γένους, 
id. 12. p. 540. Plat, Cat. maj. 15. Jac. Ael. ἢ. a. 
2, 18. Lob. Aglaoph. p. 764. Wachsm. bell. Alt. 
1. 8. 399. 

τρίγονος, ον, (γόνος) dreimal od. zum drit- 
mal geboren, Διόνυσος, Orph. h. 30 (29), 2. 
Tg. yoval, = roıyovia, Eust. op. 2 40. 2) 

f. 


oder 


τρίγονα τέκνα, drei Kinder, 4ypavkov κόραι τρί- 
γονοι, drei Töchter, Eur. Here. f. 1023. lon 
496. 


τριγός, ὃ, (τρίζω) die Turteltaube, Hosyeb. 
Lob. techn. p. 87. 280. 


Τριγράμματος 


τριγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) mit od. von drei 
Buchsiaben, Eust. Od. p. 715, 20. 
zeiygauuos, ον, = das vor., Post. in Fabric. 
bibl. gr. t. 12. p. 767 a. BE. "low ἐν τοῖς τρι- 
γράμμοις, Clem. Al. str. 4, 21. p. 397., wo aber 
Τριαγμοῖς zu a Lob. Aglaopb. p. 353. 
τρίγῦον, τὸ, (yuns) drei Acker Land, tab. 
Pe 2,19. u. ih : 
τριγχίον, τὸ, = ϑριγκίον, w. 8., Eust. p. 
1748, 46. Spohn extr. p. Odyss. p. 86. Domina. von 
τριγχός, ὁ, = ϑριγκός, Babr. ir. 12, 1. 
(bei Lachm. fab. 96, 1: ϑριγκόςφ). Corp. inser. n. 
3777, 6. Schol. Il. 11, 774. u. a. bei Knoche Babr. 
p- 95. vgl. Lob. par. p. 47, 53. 
τριγχόω, τὸ ϑριγκόω, Hesych. nach Lob. 
elem. 1. p. 131. Dav. 
τρίγχωσις, eos, ἦ, das Einbegen, Einpfer- 
chen, Gloss. 
τρίγων, wvos, ὃ, ein Ballspiel bei den Rö- 
mern, frigon, Choerob, can. p. 74, 29. Becker 
Gall. 3. 8. 48. 6) 
τριγωνίζω, ἴ. ἐσω, (τρέγωνος) ἀγεϊοοκὶς ma- 
ehen, in der Arithmetik eine Zahl io das τρέγω- 
‚vov (w. 5.) erhoben, ταῦτα πεντάκις τριγωνε- 
σϑέντα, Plat. mor. p. 416. C. b) intr., im Drei- 
vck stehen, ein Dreieck bilden , Μερόη νῆσος 
τριγωνίζονυα, Heliod, 10, 5 z. A. Manetb. 4, 
266. Proel. par. Ptol. ᾿ 164. RER 
τριγωνικός, 7, ὄν, (Teiyavor iockartig, 
Ptol. erg p- 38. A. jambı. Proel. Adv. -- κῶς, 
Cram, Au. t. 3. p. 195, 29. 
τριγωνισμός, ὁ, (τρεγωνἐξω) die Bildung eines 
Dreiecks , Nicom. ar. 2, 8. 
τριγωνιστί, Adv., (τρεγωνέξω) nach Art eines 
Dreiecks, σχηματίζειν, Nicom. arithm. 2. p. 119. 
τριγωνίστρια, ἡ, die das Tonzeug τρίγωνον 
Spielende, Luc. Lexiph. 8." 
zeıyavosdis, ἐς, (τρίγωνον, eldos) in Ge- 
stalt od. Form eines Dreiecks, ῥαφαέ, Arist. ἢ, 
2.3,7. ᾿Ιταλέα τῷ σχήματι τρ., Pol. 2, 14, 4. 
8. vgl. Strab. 14. p. 677. τρ. σχῆμα, id. 17. p. 
826., σχηματισμοί, Plut. mor. p. 948. A. Adv, 
τριγωνοειδῶς, Eust. Il. 6, 269. u. zu Dion. P. 
242. p. 132, 10 Beroh. 
τριγωνοκράτωρ, ορος, ὁ, (κρατέω) Herrscher 
des Dreiecks, Ptol. centilog. ρ. 224. Proel. par. 
Pol. p. 38. B. 40, C. [ἀ] Von ’ 
τρέγωνον, τὸ, Dreieck, Dreiwinkel, ro. ἐσό- 
πλευρὸν, gleichseitiges Dreieck, Tim. Loer. p. 
98. C. ἰσοσκελὲς z@., gleichschenkliges Dreieck, 
Plat. Tim. p. 54. C. σκαληνὸν ze., ungleichsei- 
ges Dreieck, Tim. Loer. p. 98. B. Matb. 2) in 
der Aritbmetik die Summe aus drei gleichen Po- 
sten, τὸν ἀριϑιμὸν (ἐννέα) συνηρμόσϑαι ἐκ δυεῖν 
τριγώνων, τριάδος καὶ ἐξάδος, neun “7 zusam- 
mengesetataus 1+1-+1-+2 +2 +2, Plut. mor. 
Ρ. 744. B. 3) ἐπα χοῦς κοί (τ τὰ Tkleses Ton- 
zeug in Form eines Dreiecks mit vielen Saiten 
von gleicher Dicke, aber ungleicher Lünge, so 
die kürzesten an der Spitze, die längsten an 
der Basis des Instruments sassen, ägyptischen 
(Piel, harm. 3, 7. p. 248.) od. Iydisch-phrygischen 
Ursprungs, Ar., Bupol. (Meineke com. t. 1. p. 
447. Lob. Agluoph. p. 1016.) u. Theopomp. b. Ath. 
4. p. 183. E. F. Plat. com. ebd. 14. p. 665. ἢ. 
en fr. 228 Ὁ. Plat. rep. 3. p. 399. C. Arist, 
. 8, 6, 7. Plut. mor. p. 827. B.; auch ὁ τρέγω- 
vos, ὁ Φρὺξ τρ., Soph. fr. 361 ἢ. Apollod. b. 
Ath,. 14. p. 666. D. εἰ. Lob. Aglaopb. p. 1016. 
4) τὸ τρίγωνον, ein Gerichtshof in Athen, Lycurg. 


U. Th. 


Τριεσπεέρος 
u, Men. b. Harpoer. s. v. Paus, 1, 28, 8. 
8, 121. Eig. Neutr. von ‚28, 8. Poll. 


τρέγωνος, ον, (y@vos) dreieckig, dreiwinklig, 
dreispitzig, ze. χϑὼν Νειλῶτις, das ägypt. Delta, 
Aesch. Prom. 813. ro. ῥυϑμοί, bei der Auferti- 
sung der Hohlleisten, id. fr. 70 D., βάσεις, Plat. 
Tim. p. 55. B. τὸ σχῆμα τῆς Σικελίας ze., Pol, 
1, 42, 3. Strab, 5. p. 323. re. βέλος, Schol, II. 
δ, 392., ἐπίγραμμα, ein Epigramm, dessen Verse 
bei jeder beliebigen Ordaung denselben Sinn ge- 
ben, Sehol. Il, 3, 156. Lob. Aglaoph. p. 383. — 
Subst, ὁ τρίγωνορ, a) = τρίγωνον, 3., w. a. 
b) eine dreisckige, schmerzstillende Pille, Medd. 
[v-v] Dav, 

τριγωνύότης, τος, ἡ, die Dreiekgestalt, Plotin. 
t. 1. p. 327, 11. 

τρίδακνος, ον, (τρίς, δάκνω) dreimal gebis- 
u = zu beissen, von Austern, Plin. 32, 6, 
1, 63. ἢ 
τριδακτύλιαϊος, a, ον, = das [οἷς., διάστημα, 
Sext. Emp. adv. math, 10, 156 sg. Örlbas. p. ΤΙΣ 
Mai, Geop. 7, 15. Lob. Phryn, p. 550. 

τριδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) von od. mit drei 
Fingern od. Zehen, dreifingerig od, dreizehig, ὦτος, 
Arist, b. Ath. 9. p. 390. BE. Diese. ποιὰ, 1, 134. 2) 
drei Finger lang od. breit, xumeros εὖρος τρι- 
δάκτυλοι, Hipp. ν. 834. B. Te. ξύλον πεύκενον, 
vom Schi, Dio Chr. or. 64, 10. t. 2. p. 331.R. 
vgl. Valck. diatr. p. 239. 

τρίδειρος, ον, (δειρή) dreihalsig, dreiköpfg, 
νῆσος, Sikelien, Lyo. 966. 

τριδενδρία, ἡ, (δένδρον) Verbindung von drei 
Bäumen, Theod. Prodr. ep. p. 104, 

Τριδεντῖνοι, ὧν, οἱ, die Tridentiner, Strab, 
4. p. 204. 

τριδέσποτος, ον, (δεσπότης) drei Herren ha- 
bend , Caesar. dial. 1, 3. Schol. Lye, 328, 

τρίδουλος, ον, (δοῦλος) dreifacher Sklav, 
Sklav durch drei Geschlechter, dah. Erzsklav, 
Soph, OR. 1063. , Πυϑιονίκη, Theopomp. b. Atb. 
13. p. 595. B. ξεῦγος re., die Horen, Ar. Ir, 
484 D. Jac. Ach. Tat. p. 923. Nauck Aristoph. 
Byz. fr. p. 177. Lob. Aglaoph. p. 764. 

τρίδραχμος, ον, (δραχμή) drei Drachmen 
werth od. schwer, κάδοι, Ar. Fr. 1202. τὸ τρί- 
ὄραχμον, drei Drachmen, Poll. 6, 165. 9, 60. 

τρίδῦμος, ον, (τρίς) dreifach, dreidoppelt, 
παῖδες, ἀδελφοί, Man. 4, 456. Stob. ἢ, 39, 32. 
τρέδυμα, Drillinge,, Plut. mor. p. 906. B. C. 

τριέλικτος, ον, ( ἑλίσσω) dreimal gewunden, 
überb. vielfach gewunden, ὄφις, Orac. b. Βάϊ. 6, 
77. Nonn. dion. 9, 258. Μαιάνδρου zo. ὕδωρ, 
Anth. 6, 110, 2.; dreifach gewickelt od. umwik- 
kelt, ἰχνοπέδα, dreidräthige Schlingen, ebd. 109, 
1., νῆμα, vom Faden der Moiren, Anth. 7, 14, 
5. τρ. ϑώρακες, vom Schiffe, Anth. app. 15, 9., 
ἀλωή, mit drei Riogen, Arat. 816. 

τριέλιξ, ἵκος, ὃ, ἡ, (ἔλιξ) — das vor., Chae- 
ren. b. Ath. 16, p. 679. F. 

τριέμβολος, ον, (ἔμβολος) mit drei Schilfs- 
schnäbeln ; so lang u. steif wie drei Schiffsschnä- 
bel emporgerichtet, γέρων ὧν στύομαι τριέμβο- 
λον, grosse Erection baben, Ar. Av. 1256. 

τρέενορ, ον, (#vos) dreijährig, κάλαμος, Theophr. 
b. pl. 4, 11, 5., βοῦς, Corp. inser. a. 3538, 

τριέσπερος, ον, (ἑσπέρα) von drei Abenden 
od. Nächten , τρ. λέων, der in der Dreinacht er- 
zeugte Herakles, Lyc. 33. vgl. Dosiad. ara 2, 11. 
u. das. Jac. Anth. Pal. p. 827. Luc. somn. 17., 
ὄνειρος, Luc. gall. 12., ξένος, KS. Hemst. Luc. 
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Τριέτεια 


τ 1. p. 200 Bip. ἧ Ἡρακλέους 70. 86. νύξ, Al- 
eiphr. 3, 38. (vgl. Meineke p. 188.) 

τριέτεια, ἡ, (Tgesris) wie τρεετέα, eine Zeit 
von drei Jahren, Dem. ce. Androt. p. 589, 
29. Schäf. app. Dem. t. 3. p. 504. , 

τριετήρ, ἦρος, ὃ, = τριέτης, χρόνος Βακ- 
χήϊος, Orpb. Β. 52, 4 

τριετηρικός, ἡ, 69, zur τριετηρίς gehörig, 
παντέλεια, Plut. mor. p. 671. D., ἀγῶνες, Corp. 
ioser. α. 1420, 6. 

τριετηρίς, ddos, ἡ, eig. bes. Fem. zu τριέ- 
τῆρος. Gew. als Subst., sc. doprn, ein dreijäh- 
riges, alle drei Jahre wiederkehrendes Fest, wie 
die Isthmien (dv ἀμφικτιόνων ταυροφόνῳ τρεετη- 
eidı Ποσειδάνιον ἂν τέμενος, Pind. Nem. 6, 69.) 
und Nemeen, vgl. Krause die Pyth., Nem. u. Istbm. 
8. 119 fg. Herm. gott. Alt. $. 49, 13., zu Ehren 
des Bakcohos, τῷ Διονύσῳ rosernoidas rg 
Hät. 4, 108. Eur. Bacch. 133. Orpb. h. 51, 8. 
Plat. legg. 8. p. 834. E. Diod. 3, 65. Ael. v. b. 13,2. 
Herm. gott. Alt. ὃ. 67, 32. re. Ῥωμαία, Ross 
inser. Ill. 5. 277. b) adj., die τριετηρίές feierad, 
γυναῖκες, Opp. eyn. 4, 235. 2) se. περίοδος, 
ein Zeitkreis oder Zeitraum von drei Jahren, 
trieteris, h. Hom. 26 (34), 11. Arist, pol. 5, 7, 
6. Corp. inser. n. 2525, b. b) adj., dreijährig, 
alle drei Jahre, @gas, Orph. b. 43, 7. 53, 3., 
ϑυσίαε, Diod. 4, 3. 3) Name eines athen. Schil- 
fes, Boeckh Seeurk. 8, 92. 

τριέτηρος, ον, == τριετής, κούρα, Call. Dien. 
72., παῖς, Nonn. dion. 45, 294, Anth. 7, 552, 7. 
τριέτηρα «Σωτήρια, alle drei Jahre gefeiert, Keil 
laser. boeot. p. 60. 

τριετήε, ἐς, auch τριέτης, τρίετες, belont, 
Göttling Accentl. 8. 325., (ἔτος) dreijährig, drei 
Jahre alt, drei Jahre lang, τριέτεα χρόνον μένουσι, 
Bdt. 1, 199. Call. ep. 68,1. Theoer. 29, 17. 
Anth. 7, 484, 2. Dion, Η, ant. 3, 38. 58. re. 
ἡλικία, προϑεσμία, Plat. legg. 7. p. 793.D. 12. p. 
954. D., κριός, Luc. d. deor, 4, 2.; aueh: aller 
drei Jahre, κῶμος, Orph. h.52, 5. Neutr. τὸ rgueres, 
Zeit von drei Jahren, ἀπὸ τριετοῦς μέχρε τῶν 
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δξ ἐτῶν, Plat. legg. 7. p. 794. A. παῖς νεώτε- | 
ρος τριετοῦς, Plut. Num. 12, ἐπὲ τριετές, Arist. | 


δ, a. 5, 14. p. 125, 28. 126, 32 Bekk. ἐπὶ voie- 
zes, App. Mithr. 94. Adv. τρέετες, drei Jahre 
lang, Od. 2, 106. 13, 377. Dar, 

τριετία, ἡ, Zeit von drei Jahren, Theophr. b, 
pl. 1, 20, 4. Apd. 2, 8, 2,5. Plut. comp. Demetr. 
6. Alex. 41. C. Gr. 2 (Korai dseriav). Act, ap. 
20, 31. Corp. inser. ὦ, 2810. b. 11. κατὰ τριετίαν, 
Theophr. &, pl. 1, 20, 4. ἐς τριετίαν, Luc. Alex. 41. 


τριετίξω, f. ἰσω, (τριετήρ) drei Jahre zu- | 


briogen, drei Jahre alt seyn od. werden, μόσχος 
ειτίζων, 1 Sam. 1, 24. KS. 

2 
ra 2. Adj. Toıspawreros, ον, πέλαγος, Luc. 
ebd, ! 


Heoat. μὰ Steph. Byz. 
τριξύγής, ἐς ες Χά, . 
2, BR » τριξζυγέες Χάριτες, Anth. 11, 

τρίξῦγος, ον, ( ξυγόν) = τρέζυξ, ro, ϑεαί, 
Hera, are w Er Burn Hel, 397. ᾿ 
᾿ τρίξυξ, ὕγος vn, (ζυγόν, ζεύ drei- 
jochig, dreispännig, überh. ἀτίμου» 
παρϑένων, Soph. fr. 490 D (was aber auch von 
τρίέξυγος herkommen kann). rp. σύναεμοι, κασί- 
γνητοι, Anth, 6,89, 2. 181, 1., Meüsas, die 
neun Musen,, Anth, Plan, 220, 1. 


ἐφῶν, ὥντος, ὁ, gr. Münnern., Lue. Phi- | 


Τριζοί, ὧν, οἱ, ein Volk im Süden des Istros, 


Toenpueextov 


τρίζωγ f. «ρίξω, pl. τέτρῖγα mit Präs,-Bdtg, 
ungew. ep. part. τετριγῶτες st, τετρεγότες, II. 
2, 314., bei Homer das gebräuchlichste Tem- 
pus ,„ der ausserdem zwar noch das Prass., 
aber dies nur im letzten Buch der Od, hat; auch 
ia Prosa ist τέτριγα häufiger als τρίζω. Gew. von 
der Stimme belebter Wesen, schwirren, schrillen, 
zischen, zirpen, zwitschern, von jungen Vögela, 
στρουϑοῖο νεοσσοὺς ἐλεεινὰ τετριγῶτας, 1. 2, 
314. τετριγότες οἱ νεσττοί, von der Schwalbe, 
Luc. Tim. 21. Opp. bal. 5,582. ἴυγξ τῇ φωνῇ τρί- 
ζει, Arist. h. a. 2, 12. οἱ πέρδικες τρίζουσι, ebd. 
4, 9 a. E.; vom Schwirren der Fledermäuse, 
vuxtepidss τρίζουσαι nordovras, Od. 24, 1. ϑη- 
ola τῇσε νυκτερέσε πτρορίκελα τέτριγε δεινόν, Hit. 
3, 110. vgl. Plut. mor, p. 667. B., womit das 
Geräusch verglichen wird, mit dem die Seelen 
Verstorbener sich” bewegend gedacht warden, Il. 
23, 101. Od. 24, 5. 9. νῶτα rarpiyes (ep. plapf.), 
die Rücken der Ringer kairschten, Il. 23, 714. ; 
vom Knirschen der Zühne, τέτρεγε δ᾽ ὁ κυνόδων, 
Epicharm. δ. Ath. 10.p.411.B.; trans., τρέξει τοὺς 
ὀδόντας αὑτοῦ, ev. Mare. 9, 18. KS.; überh. von 
allen feinen, durchdringenden, aber unartikulirten 
u. unmodulirten Stimmen, Τρωγλοδύται τετρίγασι 
κατάπερ al νυκτερίδες, Hit. L. 183. αἱ γυναῖ- 
nes δεινὸν τετριγυῖαε, Plat. Mar. 19.; von der 
des Elephanten, Lue, Zeux. 10., von Mäusen, μύες 
τετριγότες, Arat, 1132. Jac. Ael. 5. a, 7, 8. ἰ. 
2. p. 251. γαλῆ τρίζουσα, Philes 96, 8.; νοῦ 
Kaorpelfischen, τῶν σελαχῶν ἔνια δοκεῖ τρίξειν, 
Arist. h. ἃ. 4, 9.; auch von leblosen Dingen, knir- 
ren, knirschen, knarren, Bgaygöv τετριγυῖα χορδά, 
Anth. 6, 54, 5. ἔτριξεν ἡ ϑύρα, Νιϊα5 octe vit. 
6.; vom Wagen, Zenodot. b, Vaick. Ammon. p- 230. 
Boiss. Psell, op. daem. p. 202. τὸ κέρας ἐτετρίγει, 
die Segelstange knarrte, Synes. ep. 4. p- 164. C.; 
vom sehrilleuden Tone gefeilten Eisens, τρέξοντος ἢ 
δινουμένου σιδήρον, Alex, Aphr. Das lat, siri- 
dere, vgl. τρύζω u. κρίζω, Lob. techn. Ρ. 87. 
Doederl. hbom. Gloss. $. 681. 

τριξῳδία, ἡ, die Zahl od. Verbindung dreier 
ἕξῴδια des Thierkreises, Paul. Alex. apotel, Procl. 

zoitwos, ον, (ζωή) von drei Lebensaltera, 
Hesych. , 
τρἴηκάς, ἦδος, ἡ, ep. u, ion. st. τρεακάς, w.3. 
τριήκοντα, ep. u. ion. 8t, τριάχσντα, Wi 8. 
τριηκοντᾶἄέτις, (dos, ἡ, 8. τριακονταότις., 
τριηκόντερος, ἡ» 56. »αῦς, ein dreissigrudri- 
Schiff, Hdt, 5. τριαχόντσρος. ᾿ 
τριηκόσιοι, at, α, 6}. u. ἴσῃ, εἰ. τριακῦ- 
σιοε, Hom. Hes. Ηάϊ, , 

τριηκοστημόριον, τὸ, ion. St. τριακοστημό- 
ον, Ws 8. ᾿ 

τριημερία, ἡ, (τρεήμεροςρ) Zeit von drei Ῥε- 
gen, Amos 4, Dav, 

τριημερίζω, etwas drei Tage hindarch ihun, KS. 

τριημερόνυχτος, ov, (ἡμέρα, νὐξ) drei Tage 
und drei Nächte u EN »ὠῶ Pe 

romnsgpos, ον, (ἡμέ reitägig, am 
dr Ἰριστὸς REN re, KS.; drei Tage 
alt, Marc. Aat. 4, 50.; drei Tage lang, drei 
Tage dauernd, τὸ ro., eine Frist von drei Ta 
gen, ai μεταβουλαὶ γίνονται κατὰ τρ., Arist. Β. 
a. 5, 19. τὸ ro., am dritten Tage, Cyrill.; dafür 
Adv. romudpws, Byz. 
τ nu dor, τὸ Ἰγύηρ auderthalb Acker Land, 

orael. 2, 16. 19. 29, 

τριημέεκπον,, τὸν (ἡμέοκτον) ein und ein hal- 
ber dwreis, f. L. bei Plat, com. ὃν. Atb. 10. P 


ges 


tab. 


Τριημικοτυλος 


“Mi on zei’ ἡμέεκτέα, vgl. Meineka com. t. 
2. p- 676. 

nomnsmbrölos, ον, (ἡμικοτύλη ) anderthalb 
χοτύλη enthaltend, Corp. inser. ὦ. 72, 2. zw. 

τριημιολία, ἡ, 5. τριηρημιολέα. 

τριημέπηχυς, ν, (ἡμι-, πῆχυο) auderthalb Bl- 
len lang od. gross, Lg τριημιπήχη, Callix. b. 
Ath..5. p. 199. Ο. (vulgo τρία ἡμμσαίχη, 

τριημιπλένϑιον, τὸ, (ἡμεπλένθεον andert- 
balb Ziegel, Insor, b. Müller munim. Αι. p- 
34, 43. 

τριημιποδιαῖος, & ον, anderthalb Fuss lang, 
βόϑυνον ἐλάττονα ποδιαίου (καὶ) τρεημιπεοδιαίου, 
Xen. oec, 19, 4. nach Schneid., valge τριημέπος- 
diov. Von 

τριημιπόδιον, τὸ, (ἡ μεπόδιον») anderthalb Fuss, 
βραχύτερον τριημιποδίου ὀρύττουσιν, Xeon. 000. 


19, 5. Εἰς. Neuir. von 
τριημιπόδιος, ον, vom anderthalb Fuss, Al 
ϑοι πάχος τρι, Corp, ioser. 5. 160. A. 12. Vgl. 


τριημιποδιαῖος. 
τριημιτονιαῖος, α, 09, Yon anderihalb Ton, 
Tbeon Sm. p. 86. B ed. Bull. Bryenn., von 
τριημιτόνιον, τὸ, (ἡμετόν ον) anderthalb Τοῦ; 
ia der Musik die Dissonanz, die wir die kleine 
Tertie nennen, Plut. mor. p. 389. B. 430. A. 
Buelid. barm. p. 3. A. B. u. Spät. 
τριημέτονον, τὸ, (τόνοι) = das vor., Alex. 
Eph. b. Theon Sm. astrol. p. 186 Martin. 
τριημιχοῖνιξ, beos, ὁ, ἡ, (ἡμιχοῖν εξ) anderthalb 
χοῖνιξ, Theophr. h. pl. 8, 4, 5., wo aber Schnei- 
der u. Wimmer τρί᾽ ἡμιχοένεκα lesen. 
τριημιωβολιαῖος, a,.0v, andertbalb Obol 
werth, von 
τριημιωβόλιον, τὸ, (ἡμεωβόλιον) eine Münze 
von andertbalb Obol, ἐν τῷ στόματι τρ. ἔχων, 
Ar. b. Poll. 9, 64. Bosckb metrol. Unt. 8. 124, 
τριηραρχέω, f. 1jom, pf. τετριηράρχηκα, Ly- 
eurg. Leoer. $. 139. Isoer. antid. $- 145., (τρεη- 
edeyns) ein Sehilf mit drei Ruderbänken befebli- 
gen od. anführen, Hät. 8, 


46. Thue. 4, 14, 3-; 
mit dem Gen. des Schiffes, das Einer befehligt, 
Bät. 7, 181. Isae. p. 55, 19. Pol. 16, 5, 1. τρ. 
εἰς Κύπρον, Lys. p. 154, 11. 2) in Athen, als 
τριήραρχος (w. 8.) ein dreirudriges Sebiff ausrü- 
sten u. befehligen, τριηραρχέας πολλὰς τρ.» LySs- 
p- 135, 31. Dem. p. 1427, 15. Lob. par. 
πολλὰ τρ., wiederholt Trierarch seyn, Antiph. 
p- 117, 32. rg. δυσὶ vavol, Plut. mor. p- 832. 
ἘΠῚ abs., ἐγώ σε ποιήσω τρὶ, Ar. Eq. 912. 
Rau. 1065. οἶκος τριηραρχῶν», ein zur Trierar- 
ebie verpflichtendes Vermögen, Isae. p- 55, 19. 
Pass., τριηραρχοῦσε μὲν καὶ γυμνασιαρχοῦσιν 04 
πλούσιοι, ὁ δὲ δῆμος τριηραρχεῖται καὶ γυμνασις- 
ἀρχεῖται, dient unter den Trierarchen, Xen. r. 
Ath. 1, 13. Dav. 

τριηράρχημα, aros, τὸ, der auf die zem- 
@apzia gemachte Aufwand, Dem. p. 1220, 12. 
_ Boeekh ath. Staatsh. 1. 8. 702. Seeurk. 8, 


πριηράρχης, ov, ὃ, Gal. τ. 6. p- 39., Bew. 
τριήραρχος, Hdt. 8, 93. Ar. Ach. 546. Thesm. 837. 
Thac.2, 24. 4, 11, 7, 13. 70. Xen. Hell. 1,1, 25. 
28. u. oft, Pol. Died. Piut. Boeekh ath. Staatsb. 
1. 8. 737. b. (2, 113.) 2. 8. 19, (τρεήρηρ, ἄρχω) 
der Befehlshaber od. Anführer eines Schiffes mit 
drei Ruderbänken, Thuc. 4, 11,3. Xen. Bell. 2,1,8. 
Pol. 1, 50, 4. Plut. Ant, 42. ; auch der Anführer der 
Flotte, Pol.2, 1, 9. u. das. Schweigh- 2) in 
Athen, derjenige der allein oder mit andern Bür- 


Ρ. 54. | 


. 93,, (ἡμιολία) ein 


Τριηρης 


gern zugleich ein Hiriegsschiff mit drei Ruderbän- 
ken (oder auch einen Dreissigroderer, 'eine Te- 
were od. Pentere, Boeckb Seeark, 8. 167.) für 
den Dienst des Staates auszurüsten hatte, welchem 
er eutw. in Person od. durch einen Stellvertreter 
als Befehlshaber od. Schiffscapitain folgen musste ; 
eben so hiessen auch die auf den heiligen Schif- 
fen Commandirenden, ὁ ἐπὶ τῆς ἱερᾶς νεὼς To, 
Piut. Them. 7. Boeckh ath. Staatsb, 2. S. 706.8. 
Vgl. τριηραρχία, 2. Dav. 

τριηραρχία, ἡ, der Befehl über ein Kriegs- 
schiff mit drei Ruderbänken, Arist, pol. 6, 5, 9. 
2) io Atben, die Ausrüstung u. Besergung der 
Kriegsscbilfe mit drei Ruderbäoken, die bedeutend- 
ste ausserordentliche Stastslast (λειτουργία) der 
reicheren athen. Bürger, Xen. τ, Alb. 1, 13. oee, 
2,6. Orstt. Wolf Dem. Lept. p. XCIV. Boeckb 
sth. Staatsh. 1. 8. 700 fg. (2, 79). Seeurk. 8, 
167. Wachsm. hell. Alt. 2. 8. 96.; auch das 
Amt od. Gesebäft des τριηράρχης. 

τριηραρχικός, ἡ, ὄν, den τριήραρχος od. die 
τριηραρχία betreffend, dazu gebörig, νύμος, Dem. 
p. 329, 18. Luc. ene. Dem. 36. 45., τίμημα, ebd. 
11, τὸ τρ., — οἱ τριήραρχοι, εἰρήνεγκε γόμον 
εἰς τὸ 7e., Dem. p. 281, 15. Scbaef. app. Dem. 
t. 2. p. 152. Von 
τριήραρχος, ὃ 
8. 
τριηραύλης, ou, ὃ, (αὐλέω) der Flötenspieler, 
der den Ruderknechten auf den dreirudrigen Schif- 
fen den Takt zum Rudern mit der Flöte angibt, 
Dem. p. 270, 13. Poll. 4, 71. 1, 96. Becker 
Charikl. 1. 8. 213 ed, 2. 

Τριῆρες, ὧν, οἱ, vermutblich dasselbe Volk 
wie die Tengss, w. s., Arr. b. Stepb. B 

τριηρετεύω, (τριηρέτης) Rudrer auf einem drei- 
rudrigen Schiffe seyn, Poll. 1, 9B., wo jetzt zom- 
ριτεύειν steht. 

τριηρέτης, ov, ὃ, (reınens) Rudrer auf einem 
dreirudrigen Schiffe, Poll. 1, 95., wo jetzt τριη- 
eins stebt. Dav. 

τριηρετικός, ή, ὄν, zum Dreiruderer gebürig, 
ihn betreffend, σκεύη, App. praef. 10. Pan. 96., 
ἀσηῖοι, id. b. c. 5, 95., wenn niebt überall die 
Fern τριηριτικός od. mit Dindorf τριηρεκός her- 
gestellt werden muss. 

τριηρημιολία, ἡ, auch, u. zwar öfterer, τρεῆ- 
μιολία, Pol. 16, 2, 10. 3,4. 14. 7, 13. Inser. n. 
23, 20. b. Ross Hellen. 8. 98. Wessel. Diod. 20, 
leichtes Kriegssebiff ohne Ver- 
deek, kleiner als ein Vierruderer, Callix. b. Atb. 
5. p. 203. D. Von 

τριήρης, εἰν Ben. 806, ion. τριήρευς, Hippen. 
fr. 49, 2 Bgk., νοῦ. τριῆρες, Göttl. Accentl. 5. 252., 
‚gen. pl. τριηρέων, Hdt.7,36.89. u. sonst Xen. Hell. 
1,4, 11. (wo L. Dindorf nach den Hdschr. τριή- 
ρων schreibt) u. τριηρῶν, daneben ist bei den 
besten Att. sehr gebräuchlich die Betonung τρεηρῶν, 
Poppo Thuc. 6, 46. vgl. 4, 26. Lys. pro bon. Arist. 
$. 43. Dem. p. 180, 16, Sehaef. app. Dem. t. 1. p- 
747. Buttm, ausf. Sprachl. 2. 3.401. Goettliog Ac- 
eentl. 8. 257.; nach Thom. M. p- 356 R. sollte 
auch die viersylbige Form τριήρεων betont wer- 
den; gen. dual. τριήροιν, Xen. Hell. 1, 5, 19, 
(von dew, nicht von ἐρέσσω) eig. dreifach ver- 
sehen od. ausgerüstet; gew. 7) τριήρης, 56. ναῦρ, 
ein schnelles u. leichtes (ταχεῖα) od. Soldaten tra- 
gendes (orpariörws, eng rd Bosckh atb. 
Staatsh. 1. 8. 386 (301).) Kriegssebif mit drei 
auf jeder Seite der Länge sach über einander iu 
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‚ ältere Form von τριηράρχης, 
W 


Τριηρης 


Ῥίἰαρξοπαῖου od. Echelons (Smith Sehifisban der 
Griechen u. Römer, Marburg 1851, S. 40.) an- 
gebrachten Reiben von Ruderbänken, auf denen 
jedes Ruder von einem Ruderer regiert wird, eine 
Galeere, oft b. Hdt. u. Att.; über die verschie- 
denen Arten u. die Eigennamen derselben s. Boeckh 
ath. Staatsb. 1. 386 (301). Sesurk. 8, 73 fg. 84 
fg. τριήρεις ναυπηγεῖσϑαι, Aeschin. Ctesiph. δ. 
30. Ein Verzeichniss von Schiffsbanmeistern aus 
der Zeit des Mrmostbenes 8. b. Boeekh Seeurk. 
585. 93 fg. (Der gew. Ausdruck dreirudriges 
Schiff, Dreirudrer ist also genau genommen falsch.) 
2) von drei Stockwerken, οἰκέαε τριώροφοι καὶ 
τριήρεις, Aristid. τ, 1. p. 240. 3) ein einem 
Schiße ähnlich geformtes Trinkgefäss, Epinie b. 
Atb. 11. p. 497. B. 500. F. Pors. Eur. Med. 139. 
4) übertr., ein grosses Gefuge, 4yıllei καὶ Ὀδυσ. 
σεῖ ἀναϑεῖναι (Ὅμηρον) τριήρη τεττάρων ἐπῶν, 
Pbilostr. her. 52, p. 677. 

Τριήρης, ov, ὁ, Sohn des Obriareos, Steph. 
B. s. v. Τριῆρες. 

Τριήρης, ovs, ἡ, 1) Stadt in Syrien, Pol. 5, 
68, 8. Strab. 16. p. 754. Der Einw., d Tom- 
eins, ov, Steph. B. 2) Name eines Hauses in 
Agrigent, Timae, b, Atb. 2. p. 37. B. 

τριηρικός, ἡ, ὄν, — τριηρετικός, σκεύη, Dem. 
p- 12. Plut. Nie. 20. αϑλεῖν τὸ μλφ τα τὴ 
Ah. 12. p. 535. Β, τὸ re. οἱ τριηρῖται, Arist, 
pol. 4, 4 (5), 1. 

τριηρϊτεύω, auf einem Schiffe mit drei Ra- 
derbänken fahren, 5, τριηρετεύω. Von 


πριηρίτης, οὐ, ὃ, (τριήρης) der auf ein 
Sebifte τῆι drei Ruderbäcee Fährt, Passagier Pe 
Soldat od. Ruderer derauf, Hdt. 5, 85. Thue, 
6, 46, 3. Xen. An. 6, 4, 7. Plut. Them. 7. Luc. 
eoc. Dem. 33. Dio C. 49, 1. 50, 11. Die Form 
τριηρείτης, Dio C. 79, 3., ist zw. Vgl... τριηρέ- 
τῆς. [ir] Dav. 

Tompitixös, ἡ, ὄν, zu einer Triere gehörig, 
σχοινία, Insor. b. Boeckh Seeurk. 8, 132. Vgl. 
ri s 

τριηρονόμος, ὃ, (νέμω, I, 3.6.) — - 
ἀρχος, Fe er } τὸ τούς 

‚reemgomounös, 7, ὄν, zum Bau der Triere 
gehörig. ταμέας τῶν τριηροποιϊκῶν, Schatzmei- 
ster der Schiffsbaukasse, Inser, δ, Boeckh Seeurk, 
8. 59. Von ως 

τριηροποιός, ὁ, (ποιέω) Baumeister der drei- 
rudrigen Schiffe. ὁ τῶν τριηροποιῶν ταμίας, Pr 
Schatzmeister derselben, Dem. p- 598, 23. Boeckh 
ath. Staatsh. 1. $. 235 (183). Ein Namensver- 
zeichniss 5. bei Bosckb Seeurk. 8, 93 { ο 

τριϑάλασσος, ον, att. τριϑάλαττος, (8ϑά- 
λασσα dreimeerig, zwischen drei Meeren, von 
ἐπεὶ Meeren umgeben, Boiwria, Strab. 9. p 400. 


τριϑάλής, ἐς, ϑάλλω) dreimal grünend oder 
blühend. τὸ τριϑ' eine Pfla; - 
λές, | TE 35, 13,102. a ante 
τριϑεῖα, ἡ, (τρέϑ. di ἷ 
Pech, ἐπὶ u ie Dreiheit Gottes, der 
τριϑείτης, οὐ, ὁ, der eine 
annimmt, daran glaubt, KS. ir) 
ων Ἔϑὴ ον, (ϑεός) von drei Göttern, Schol. 
τρίϑετος, ον, (τρίς, τί d 
οὐ, Ed East I is. a Sek ung 
τρίϑημερ, ἡ, 69, (τρίτος, ἡὶ i 
Tagen geschehen , drei τάς alt, μεθ) νοὶ 


Dreiheit Gottes 


Τρικη 


τρίϑρονος, ον, (ϑρόνορ) dreisitzig, dreithro- 
nig, Caesar, dial. 1, 3, 

τρίϑῦρον, τὸ, (ϑύρα) drei Thüren', dreifs- 
eber Zugang, Macar, 

Tolinnos, ον, ee ἘΝ Pferden. τὸ 

ἔἥππον, Dreigespaun,, ἐ ‚ Gloss. 

= τρικἄλίνδητος, ον, (καλινδέω) == τρικευλίν- 
δητος, Phot. p. 601, 14. Et. M. p. 766, 22. 

renden, ἡ, τας τρίβολος, 2., Gloss, 

Τρίκαλον, τὸ, od. Τρίκαλα, ὧν, τὰ, Steph. 
B., auch 7ριόκαλα, ὧν, τὰ, Diod, fr. τ, 2,2. 
p- 63, 5 Dind., Triocala [v-su], Sil, It. 14, 
270. Triocalinum, Cie. Verr. 5, 4, 10., Τρίο- 
«Aa, Ptol. 3, 4, 14., Stadt in Sikelien, Der Biaw., 
ὁ Τρικαλῖνος, Steph. B. Triocalini, Plin. 

τρικάμᾶρον, τὸ, (καμάρα) ein Gebäude mit 
drei Gewölben od. gewölbten Zimmern, Byz, [x@] 

Τρικάρᾶνον, τὸ, eine Bergfeste bei Phlius, 
Xen. Bell. 7,2, 1. Dem. p. 206, 8. Harpoer. p. 
178, 1 Bekk. Der Eiaw., ὁ Τρικαρανεύς, dus, 
Stepb. B. [κὰ] 

τρικάρᾶνος, ον, dor. ht. τρικά; ‚wm. 

Τρικάρᾶνος, ὁ, eine dem Historiker Theo- 
pompos beigelegte Sehrift, gleichs. der Dreikopf, 
worin drei Städte Griechenlands, Athen, Lakedi- 
mon u. Theben, heflig durcbgezogen waren, Paus. 
6, 18, δ. Luc. Paeudol. 29. Fugit. 32, Buseb. 
- ev. 10. p. 491. Vgl. Ottfr, Müller Prol, 
τ. Mythol. 8, 98. Pfüugk Theopomp. p. 44. Müller 
Fragm. bist. gr. t. 1. p. LXXIV. Sie hiess auch 
Τριπολιτικός, w. 8, ᾿ eine Schrift des Varro 
über das Triumvirat des Caesar, Pompejus und 
Crassus, App. δ. ὁ. 2,9. {κ᾿ 

Τρικἄρηνέα, ἡ, Stadt im Pontus, Palaeph. 

‚2 

τρικάρηνος, ον, dor. τρικάρᾶνος, (κάρηνον) 
poet. ἕν τρικέφαλος, äreikluptig: Tugvorade Bes. 
th. 287., ὄφιες, Hdt. 9, 81., κύων, Kerberos, 
Alciphr. 3, 72, 3. Lue. Philopatr, 1., Πτεώϊον, 
Pind. fr. 77, 4 Bgk, λίϑος, Orae. b. Schol. Soph. 
0C. 57. vgl. Ottfr. Müller Aesch, Eum, 8, 171, 
7., πρηών, Coluth. 14. zw., 8. Lennep, [κ' 

τρίκαρπος, ον, (καρπός) dreimal im Jahre 
Frucht bringend, ἄρουραι, Dion. H. ant. 1, 37.; 
auch — τριετής, Heaych. 

τρικατάρᾶτος, ον, (καταράσομαι) dreimal ver- 
wünscht od. verfucht, Κϑ, ᾿ 

τρικέρᾶτος, ον, (κέρας) dreihöreig, Achmet 
© ν 
τρικέρβερος, ὁ, (Kepßspos) ein dreifacher 
Kerberos, Tzetz. hist. 2, 751. Byz. 

τρίχερως, ὧν, (κέρας) dreihörnig, Gloss. 

τρικέφᾶλος, ον, (χεφαλή) dreiköpfig, “Ερμῆς, 
Ar. fr. 468 Ὁ, Isae. u. Philochor. b. Harpoer. p- 
178, 4 Bekk. Apostol. 17, 23. t. 2. p. 691 Gott, 
ἄνθρωπος, γύψ, Luc. Hermot. 74. v. h. 1, 11. 
[Die Dichter gebrauchten zuw. die vorletzte Sylbe 
lang, als wäre τρικέφαλλος geschrieben, v. ἵν 
Hes. th. 287. vgl. κυνοκέφαλος, τρισσοκέφαλος 8. 
τετρακέφαλος.} 

Τρίκη, ἡ, 11.4, 202. [1], und Τρίκκη, 9, 
11. 2, 729. Strab., auch Τρίκκα, Ριοὶ, 3, 13, 44, 
Stadt in Thessalien, gegründet von der Τρίκκην, 
einer Tochter des Peneios, Steph. B, , berübmt 
durch den Cult des Asklepios, Strab. 9. p. 437. 
14. p. 647. Meineke Vind. Strab. p. 156. Adj. 
Τρικκαῖος, a, ὃν, Aoninmiös, Strab. 8, Ρ. 360. 
Steph. B. Der Einw., ὁ Τρικκαῖος, Ap. Rb. 2, 
955. Diod. 18, 56. 


Toıxxa 


ἐκκαν N64 9, 1) s. Τρίκη, 

On De nelen, Paus. 4, 3, 2. 

Τρίκκας, οὐ, δ, ein Smyrnseer , Inser. 

Teixun, ἡ», = Τρίκη, w. 8. 

τρίκκος, δ, ein unbekannter kleiner Vogel, 
Hesych. 

Τρικλᾶρία, ἡ, Beiname der Artemis, Paus. 
7,19, 1.22, 11. 

Teixkägoı, ὧν, ol, Ort in Thessalien, Strab. 
7. fr. 20. 

τρικλήμᾶτος, ον, (κλῆμα) mit drei Ranken, 
Zweigen, Atbanas. 

τρικλινεάρχης, οὐ, ὁ, (ἄρχον) der die Anf- 
sicht über das friclinium führende Sklave, trich- 
weiarches, Petron. Becker Gall. 3. p. 201 ed. 2., 
von 

τρικλίνιον, τὸ, (κλένη) Tischlager für drei 
eg triclinium, Theopomp. b. Ath. 1.p.23.E, 
ἐν 

zolwlivos, ον, (κλίνη) mit drei Lagern, bes 
Tischlagern, drei Tischlager fassend, le, 
βαλανεῖον, Moschion b. Ath. 5. p. 207. C aqq., 
οἶκος, Ath. 2. p. 47. F. Poll. 6, 7., such τρίκλενος 
ohne οἶκος, συναγαγὼν τρεῖς ὄντας εἰς τρίκλενον 
ὑμᾶς, Antipban. b, Ath. a. ἃ. Ὁ, ὁ μέγας τρ., der 
grosse Speisesaal, ϑαίά. 5. ν. Araordoios, Lob. 
par. p. 381. ; aber τὸ τρέκλινον, Tischlager für drei 
Personen, ὑποστρώσεις τρ., Amphis b. Ath. 2.p.48. 
A. ἔστρωτο εἰς εὐωχίαν χίλια τρ., Pol. 31, 4, 3, 
δώδεκα τρ. διαστρώσασα, Soerat. Rhod. b. Ath. 
4. p. 147. F. τρίκλεινον εὐθέως συνήγετο, Ana- 
χαράν. b. Ath. 2. p. 48. A. Ἕστιάσας ἐν διομυ- 
οέοις τρικλένοιᾳ, Plut. Caes. 55. mor. p. 830. E. 
Cleom. 1%. u. das, Schoem. p. 215. κατὰ τρί- 
κλινον διαδόματα ἔδωκε, Corp. inser. n. 1625, 
ΒΙ. — In der Bätg von τρέκλινοε gebraucht τρέ- 
κλινα Archedie. b. Ath. 7. p. 292. Ε΄: σέσωκά 
nos τρέκλινα πεντήκοντ᾽ ἴσως, nach Meineke com. 
τ, 4. p. 436. Vgl. Bekk. An. p. 114, 11. 

Τρικλινοσάραξ, axos, ὁ, Name eines Para- 
siten, Aleipbr. 3, #9. 71., wo aber Meineke p. 
161. nach einer Häsehr. Τρικλενοσάξ schreibt. 

τρίκλυστος, ον, (κλύζω) dreimal gespült oder 
gereinigt, Ar. b. Poll. 6. 165. 

τρίκλοννος, ον, (κλών) mit oder von drei 
Sehossen, τὸ τηλέφιλον κάτωθεν ὀναβαίνεται 
70, Schol. Theoer. 3, 29. 

τρίκλωστος, ον, (Ada) dreimal gesponnen, 
gezwirnt od. zusammengedrebt, dreidräthig, ἐπε- 
— βόλοιο, Antb. 6, 109, 7. f 

τρίκογχος, ον, (κόγχη, 2. 6.) aus drei gewölb- 
ten Decken Bastakand? ἤγε. 

τρίκοκκος, ον, (κόκκορ) mit drei Körnern od. 
Beeren, Schol. Od. 18, 298. νεῖ, Lob. Agl. p. 
1336, not. τὸ τρ., eine Art Mispel, Diose. 1, 
178. Gal. t. 13. p. 207. Plin. 22, 11, 29. 

τρικόλλῦβον, τὸ, eine Münze, drei κόλλυβοι 
an Werth, Poll. 9, 72. Hasych. 

τρικόλουρος, ον, (xölovgos) dreimal abge- 
stutzt, πυραμές, Nicom. ar. 2, 14. p. 127, 7. 

τρικόλοννος, ον, (κολοννόρ) dreihügelig, Παν- 
δοσία τρικόλωνε, Orac. b. Strab. 6. p. 256. 3) 
Propr., 1) ὁ Τρ,, a) Sohn des Lykaon, Paus. 6, 
21, 10. 8, 3,4. δ) ein Freier der Hippodameia, 
id. 6, 21, 10. 2) οἱ Τρικόλωνοι, Stadt in Ar- 
kadien, Paus. 8, 3, 4. 35, 6. Der Eiow., ὁ Tor 

veis, ἕως, Steph. B. 

τρικόνδῦλος, ον, (κόνδυλοο) von drei Gelen- 
‚ken, δάκτυλοε, Melet. in Cram. An. t. 3. p 
120, 25. 


2) ein wüster 


Τρικτύα 


τρικόνητος, ον, (κονή, καίνω) dreimal zu 
tödten , zu vernichten, Hesych. 
τρίκορος, ον, (κόρη, 3.) = relyinvos, Schol. 
Od. 18, 298. 
ὃ τρικόρῦϑοι, ον, == τρίκορυς, Aias, Eur. 
r. 1480. 
Τρικόρυϑος, ὁ, Dionys., ἡ, Enphor. , auch 
Τρικόρυϑον, τὸν Didym. u. Diodor. b. Steph. B., 
Demos der aeantischen Phyle, Strab. 9. p. 399. 
Leake Demen von Attik. 8. 73 Westerm. Die 
Einw., οἵ Τρικορύσιοι, Inser. b. Ross Demen von 
Att. 8. 136., Τρικορεύσιοι, Corp, jnser. n. 172. 
111. 39. Τρικορυσία, ἡ, eine Frau aus Trikory- 
thos, βασίλιννα, Men. b. Suid. vgl. Meineke Men». 
p. 280. com. t.4. p. 304. ἐμισεὶς Te., Ar. Lys. 1032. 
— Die urspr. Form; welche öfters die Häschr. 
bieten, war Τρικόρυνϑος, Meineke Steph. B. s. v. 
Τετράπολις p. 618, 4. 635, 5. Lob. path. p. 399. 
τρικόρυμβος, ον, (κόρυμβοο) mit drei Spiz- 
zen nd. Gipfeln, ἀλκά, Synes. h. 1, 66. 
Τρικόρυνθϑος, ὁ, 8. Τρικόρυϑος a. E. 
τρίκορυς, UFos, ὁ, ἡ, (xögvs) wit einem drei- 
fach bebuschten Helme, τρικόρυϑες Κορύβαντες, 


(xoröAn) drei Rotylen bal- 
tend, Ar. Thesm, 743. νεὶ. Boeckh ath. Staatsh. 


olvos, Wein, davon man 
Obol bekommt, Hesych. 5 . 
relxovgos , ον, (xovgd) dreischürig, »lle drei 
Jahre od. dreimal im Jahre geschoren οὐ, zu schee- 
ren, Hesych.; f. L. b. Aleiphr. 1, 28, 1. statt 
τρικόρωνον. 
Toiroäva, ἡ, Insel vor Argolis, Paus. 2, 34, 
8. Curtins Pelop. 2. S. 453. 
τριχρᾶνήρ, "ἐδν ὩΣ das folg., f. L. b. Theophr. 
b. pl. 9, 11, 3. 8. τρέκρος. Β 
N ρικρᾶνος, or, (ade) dreiköpfig , Adov 
ro. σκύλαξ, Sopb. Trach. 1098., ϑήρ, «vor» 
Kerberos, Eur. Herc. eg ἘΠ μήτηρ TO: HE- 
‚din, Corp. inser. n. 4121, 9. 
4 u ax υὶ μδβγ σή ον. (κράσπεδον) mit dreifachen 
Saum od. Rand, Archim. probl. 39. ᾿ 
Τρίκρηνα, ὧν» τὰ, se. ὄρη, eine Berghöhe 
in Arkadien, Paus. 8, 16, 1. Curtius Pelop. 1. 
8. 19. 
τρίχρος, a, 09» 
schnitten, ῥίζα δίκρα ἢ τρ.» 
11, 3, Vgl. δίκροοι. 
τρίκροτοῦ, 09, (προτέω) 
von Schiffen mit drei Reiben 
einander, τριήρεις δίκροτοι ἢ τρ.» 
p- 539 a. E. τρ. σκάφη, Nieet. 
τρίχτειρα, ἡ, = τρικτύα, BHesyeb. 
τρικτεύα, ἡ, = τρικεύα, Corp. inser. u. 
1689, 34. Abrens d. dor. P- 49. ; 
τρικτύα, ἡ, = τριττύα, To. ülskıpapuaxm, 
Sophron b. Ath, 11. p- 480. Ahrens d. dor. p. 468. 
Lob. path. p. 34, 33. 


mit drei Spitzen oder Ein- 
Theophr. b. pl. 9, 


dreimal geschlagen, 
Ruderbänken ἅδον 
Aristid. t. 1. 


Terxervs 


τρικτύς, Uns, ἡ, ταὶ τριττύς, wie τριξό = 
1010005, τριττός, ν. L. b. Ath. 11. p. 480. Β. 
φρικύάϑορ, ον, drei κύαϑοι haltend, κολέβη, 
Anaer. b. Ath. 11. p. 475. F. [ὕ R 

τρικὕλένδητος, ον, (χυλινδέω) dreimal gewälzt, 
sehr od. viel gewälzt, auch τρικαλένδητος, Phet, 
p. 601, 14. Et. M. p. 766, 22. 

τρικύλιστος, ον, (χυλίω) == das vor., Episur, 
b. Diog. L. 10, 5. 

τρικῦμέα, ἡ, (κῦμα) dreifache und dah. sehr 
grosse Woge, od. richtiger die dritte Woge, die 
an einigen Küsten regelmässig grösser u. geführli- 
cher als die beiden vorhergehenden seyn soll, wel- 
ches in andern Gegenden von der zehnten, dem 
fluctus deeumanus der Römer , behauptet wird, κ, 
δεκακυμέα ἃ. πεντακυμία, im Plar.: Wogensehlag, 
Brandung, Alyalow πόρον τρικυμέαις βρέμοντα, 
Eur. Tro. 83. Hipp. 1213. Men. bei Walz rbett, 
t. 9. p. 42,8. Lye. 476. τρικυμίας καταπαύ- 
σας, Aristid. t. 1..p. 46. τριχυμέαις ἐπαλλήλοις 
ἐλαυνόμενοι, Heliod. 5, 27. Lac. mere. cond. 
1. 2. Aleiphr 1, 3, 3.; met., Fiuth, Andrang, 
von Uebeln, Sorgen, Leidenschaften u. 8. w., rg. 
κακῶν, Aesch.Prom, 1015. Anth. 1,118, 1. αἱ περὶ 
τὸ σῶμα τρ., Aristid. t. 1. p. 274. vgl. p, 38. 
αἱ τῶν βασάνων τριν Joseph. Maco, 7. ἐν ἁπάσαις 
τρικυμίαις τῆς τύχης, Luo, enc. Dem. 33. μόγις 
μοι το δύο κύματε ἐκφυγόντι νῦν τὸ μέγιστον 
καὶ χαλεπώτατον τῆς τρικυμίας dsaysıs, Plat, rep. 
5. p- 472. A. σῶσαι dx τῆς τριχυμέας τοῦ λόγου, 
aus dem ungeheuern Wortschwall, id. Kuthyd. p« 
293. A. Jac. Ach. Tat. p. 879. 

τρίκωλος, ον, (κῶλον) dreigliedrig. τὸ τρί- 
κωλον, ein dreigliederiger Redesatz, Dien. H. 
comp. v. 9. p. 108 Schaef. Quint. 9, 3, 77. 

Τρικωμέα, ἡ, Stadt in Pbrygien, Ptol. 5, 
2,2. 
τριλάγῦνος, (Adyvvos) drei Flaschen haltend, 
δέπας, Stesich, b. Ath. 11. p. 499. Β, [ἃ 

τριλαμπής, ἐς, (λάμπω) dreifach oder sehr 
glänzend, φῶς, die heil. Dreieinigkeit, KS. 

τρίλεκτος, ον, (λέγω) dreimal gesagt, Schal, 
Nie. th. 102. “[1} 

τρίλευκος, ον, dreimal weiss οὐ, sehr weiss, 
2) Propr., a) Τρίλευκον ἄκρον, ein Vorgebirge in 
Spanien, Ptol. 2,6, 4. b) Τρ. A vo eine 
Inselgruppe im kantabrischen Meere, ebd. 75. 

τρίλῖϑον, τὸ, der von drei ungeheuern Stei- 
nen erbaute Tempel zu Balbeck, Malal, von 

τρίλῖϑος, ον, (λίϑος) von od. mit drei Stei- 
nen, bes. Edelsteinen , trigemmis, Gloss 

τρίλίνος, ον, (λίνον aus drei Fäden oder 
Schnüren bestehend. τὸ re.,. Halsband von drei 
Perleuschnüren, Gloss, 

τριλιτραῖος, ον, dreipfündig, Tzetz. ep. 54. 
p- 50., . er 

τρίέλιτρον, τὸ, (λέτρα) drei Pfund 
dium, Gloss. a nei: 

τρίλλιστος, ον, poet. st, τρίλιοτος, (Airo- 
μαι, λίσσομαι dreimal erflebt, d. i. oft od. sehn- 
lich erflebt, νύξ, I. 8, 488. 70. "Ines, mit 
μι en Reichtbum, Dion. Per. 485. u. 
as. Bernb. p. 651. Adv, 6 
Aoth. 5, ὅτι, 4. » τρλλόστων ἐρῤχόμαρου, 

 τρίλοβος, ον, (λοβός) dreilappig, καρδί, 

Arist. u. Alex. air b. 22 P.319.E. δ, P- 302. c 

τριλογέω, 05) dreifach sprechen > 
Θά. p. 1798, 25. Bar. ? zu 
᾿ς, τριλογία, ἡ, die drei zusammenhängenden Tra- 
gödien, mit denen die tragischen Dichter ia Athen 


Τριμηνος 


bei den dramatischen Wettkämpfen auftraten, z.B. 
der Agamemnon , die Choephoren u. die Eumeni- 
den des Aeschylos, von dem diese Kunstform aus- 
ring, Schol. Ar. Ran. 1124. Weleker die asschyl. 
Trilog. 8. 307. 500. ©. Müller Aesch. Eum. 8. 
198. Bernhardy Grundr, der gr. Litt. 2. 8, 581. 
Vgl. τετραλογία. Auch von drei zusammenhäs- 
genden Dialogen, Diog. L. 3, 61. 
- τρίλογχος, ον, (λόγχη) dreispitzig, δόρυ, RS. 
τριλοφία, %, dreifacher Feder- oder Heln- 
buseh , ‘Ar. Av. 94. Strab, 3. p. 154. 10. p. 476. 
κράνους ro., Aleipbr. 3, 16, 1.5 such der Helm 
ug περιϑεὶς τὴν τριλοφέαν, Plut. Arat. 32. 
os 


τρίλοφος, ον, (Adyos) mit drei Feder- oder 
Helmbüschen,, κράνος, Polyaen. 8, 59.; überh. 
mit drei Erhöhungen od. Spitzen, SuwsÄin, xo- 
λώνη, Nonn. dion. 6, 124. 329. 

τριμάκαιρα, N, Fem. vom ungebräuchlieben 
τρέμακαρ, (μάκαρ) dreimal selig, Aprswis, Antb. 
9, 396, 5., ᾿Ελλανές, ebd. 7, 614, 1. [μὰ] 

τρίμακρος, ον, (μακρόξ) von drei langen Syl- 
ben, Tzetz. in. Cram. An. t. 3. p. 305, 4. Schol, 
Hopbaest, p. 158. 

τριμάμμη, ἡ, (μάμιμα) Grossmutter im vier- 
ten Gliede, tritavia, Theophil. inst. 3, 6, 131: 

τριμιάχιον, τὸ, Pferdebaar, equisetum, eine 
Pflanze, Diosc. noth. 4, 46. 3 

τριμελής, ἐς, (μέλος) dreigliederig. 2) aus’ 
drei Liedern bestehend ; auch eine Tonweise, Plut. 
mor. p. 1132. D. Vgl. τριμερήρ. 

τριμέρεια, ἡ, Dreitheiligkeit, Bistheilung in 
drei Theile, Sallust, de diis ὁ. 11. p. 264. Proel. 
u. Spät., von 
,. τρεμερής, ἐξ, (μέρος) dreitheilig, dreifach, 
@gas, Diod. 1, 11., gulooopia, ψυχή, Plut. 
wor. p. 874. E. 898. B. Trzetz. hist. 2, 324., νὐξ, 
Sehel. Il. 10, 252. νόμος τρ., die dreitheilige Me- 
ledie, im weicher dorische, phrygische u. Iyri- 
sehe Tonart wechselt, Plut. mor. p. 1134. B. 
vgl. τριμελής. Adv. τριμερῶς, Gloss. Dav. 

τριμερίξω, in drei Theile theilen. τρεμδρεεῖς 
τὰ ὅρια τῆς γῆς, Deuter. 19, 3. 

τριμετρία, ἢ, das Bestehen aus drei Maas- 
sen, Tricha p. 8, 15., von 

τρίμετρος, ον, (μέτρον) dreimaassig, aus drei 
Maassen bestehend; bes. in der Verskanst, drei 
μέτρα enthaltend od. da bestebend, d. i. von 
iambiscben, trechäischen u. stischen Versen, 
aus drei Doppelfüsser od. Dipodien, von den übri» 
gen Versarten aus drei Füssen bestebend; dah. 
beisst der sechsfüssige iambische Vers bei den Grie- 
chen τρίμετρος ἴαμβος, Hät. 1, 42., bei den 
Lat, gew. senarius, jedoch bei Horat. auch nach 
der griechischen Eintheilung ia Doppelfüsse,, pede 
ter percusso, weil jede Dipodie nur Einen letus 
hat. τόνος τρίμετρος, die trimetrische Versart, 
Hat. 1, 174. τὸ τρέμετρον (sc. μέτρον), opp. 
τὸ τετράμετρον, Ar. Nub. 642. ἔπη ἐξάμετρα 
καὶ, tg. Plat. lege. 7. p. 840. E. vgl. Phot. bibl. 
p- 319, a, 17. τὰ re,, ismbisehe Senare, Arist. 
poet. 1, 9. Plut, Thes. 25. Vgl. τετράμετρος. 

zosunvaiog, a, ον, = das folg., Phot. p. 
508, 4. Byz. 

τριμημιαῖος, a, ον, = das folg., Theophr. c. 
pl. 3, 24,2 (nach Lob. Phryn. p. 550, valg. rer 
anvaiog). Diose. 2, 107. Diog. L. 8, 78. Lob. 
Phrya. p. 550. 

τρέμηνος, ον», (μὴν) dreimonatlich, von drei 
Monaten, drei Mouate alt, Arist. b. a. 5, 4 a. E. 


Τρεμιον 


πυρῶν καὶ κρεϑῶν γένος ro., in drei Monaten ge- 
reift, Theophr. h. pl. 8, Fi 4. 4,5. 6. pl. 3, 
21, 2. Plut. mor. p. 915. B. χρόνος τρ., Boph. 
Tracb. 164. ἡ τρίμηνος, eine Zeit von drei Mo- 
maten, Hdt. 2, 124.5 auch τὸ τρ., Pol. 1, 38, δ. 
5, 1, 12. Plut. Crass. 12, Ptel. 1, 8, δ. 
τρίμιον, τὸ, eine Art Gewand, Hesych. zw. 


τριμίσκος, ὅ, bei den Aspendiern eine Art 
Gewand, Hesyoh. νὴ 

τριμέτῖνος, 7, ον, von od. aus τρέμυτος ge 
fertigt, auch = τρέμετος, σπαϑητὰ τρ. ὑφάσματα, 
Aesch. b. Poll. 7, 18. ποδεῖα zg., Cralos oom. 
ebd. 7, 92. 

τριμέτιον, τὸ, Demin. von τρέμτοφ, ein Kleid- 
chen von Drillig, Poll. 6, 165. [ir] 

τρίμἴτος, ον, (ulros) aus drei Aufzugsfäden 
gemacht; überb. dreifädig , dreidräthig, πῖλον, 
Lysipp. com. b. Poll. 10,150., ϑώραξ Awoüs, Die 
6. 77,7.; auch daraus gewebtes Zeug, dreidrätbige 
Leiowand, Drillig, lat. trilicium , und ὁ τρέμντορ, 
se. χιτών, οἷα Kleid von Drillig, Cratin, b, Poll. 7, 
58., eben so τὸ roinırov, Poll. 7, 78. Vgl. δί- 
TOR. 

zoluna, aros, τὸ, (τρίβω) das Geriebene, 
Zerriebene, Abgeriebene, Glattgeriobene; met,, 
ein abgeriebener, abgeschliffener, abgefeimter, 
durehtriebener Mensch, wie τρέβων, 2, Ar. Nub, 
260. Av. 430. 2) ein sus geriebenen Gewürzen 
bereiteter Trauk, Würzwein, Ath. 1. p. 31. E. 
Poll. 6, 18. Becker Charikl. 2. 8, 276 ed. 2. b) 
eine Art Brühe, die aus mehreren Bestandtheilen 
gemischt ist, Sotad, u, Timocl. b, Atb, 7. p. 293. 
B. 295. B. Archestrat. ebd. p. 326. B. Poll. 6, 70, 
6) eim feines Backwerk, Hoesych. Schol. Diegen. 
ep. πον. 2. in Notic. et extr. t. 10. p« 226.— Ei- 
ige, wie Bekker im Poll., betonen reine. 

τριμμᾶτίας, οὐ, ὃ, 86. ἄρτος, == τρίμμα, 
2. 6.) Archestrat. b. Ath, 3. p. 112. B, nach Lob. 
path, p. 492., st. der gew. Lesart κρέμματίας. 

τριμμάτιον, τὸ, Demin. von τρέμιμα, ein Brüh- 
eben, rg. ἀνθινὸν παντοδαπόν, Sotad. b. Ath. 
7. 9. 293. G. Diphil. ebd. 6. p. 231. A. vgl. Mein. 
ir 4. p. 394. Archestrat. b. Ath. 7. p. 310. 

τριμμός, ὁ, (τρίβω) das Reiben oder Abrei- 
ben, 2) das Abgeriebene, Feilspäne ; bes. ein viel- 
betrötener , geebneter, gebahnter Weg oder Fuss- 
steig, τρέβος, Ken. eyn. 8, 7. 4, 3 9 5, 18. 6, 
9. Ael, n. ἃ. 13, 24 u. das, Jac. ἵν, 2. p. 464. 
Dio €. 56, 20. 

τρίμνους, ovv, (uvä) drei Minen werth od. 
schwer, Poll. 6, 165. 

τρίμνεως, ὧν, (mwä) drei Minen worth, Said. 
t 2, 2%. p. 1212, 8. (Phot. p. 601, 21.) nach Bern- 
bardy ; gew. Lesart ist τρίωνων" τριῶν μνῶν d- 
ξίων, wie von τρίμνως. 8. δέμνεωφ. 

τριμόδιον, τὸ, (μόδιοε) drei modii, Malal. 

τριμοιρία, ἡ, (τρέμοιρο9) dreifacher Theil, 
dreifache Portion, dreifacher Sold, Xen. Hell. 6, 
1, 6. Luc. Tim, 57. Bosckh ath. Staatsb. 1. 8. 
379 (295). Dav. 

τριμοιριαῖος, a, ον, = τρίμοιρος, Apollod. 
Poliorc. p. 26. Lob. Phryn. ἢ. ΥΩ 

τριμοιρίτης, ov, ὁ, drei Theile habend oder 
erhaltend, dreifachen Sold bekommend, vayıns, 
Lue. Jup, trag. 48. [ir] 

τρίμοιρος, 09, (μοῖρα) mit od. von drei Tbei- 
len, dreitheilig, dreifach, χλαῖνα, Acsch. Ag. 872. 

τρέμοφος, ον, (μόρος) = das vor., δισσαῖς 


1969 


Τριοδιέις 


ἐν τριμόρϑιδε, se. ἡμέραις, in zwei Drittboil Ta- 
gon, Örpb. Arg. 105% 

τρίμορφος, ον, (μορφή) dreigestaltig, drei- 
fach, Μοῖραι, Aeuch. Prom. 518., Βριμώ, Lye. 
1176., 'Exarn, Apollod. a. Chariclid. bei Ath. Je 
p- 325. B. D. Gornut. 35. p. 208, 3 Osaun. 

zeimvkos, ον, (μύξα) dreidochtig, λύχνος, 
Metagen. b. Poll. 6, 103, 

Teiväxin, ἡ, = Towaxgla, w. By; Dion. 
Per. 434. 467. u. Bernh, p. 635. To. νῆσος, Oras. 
b. Steph. B. 5. v. Τρινακρία. Jac. Anth. P. p. 
226. Vgl. Θρινακίη. 

Toiväxis, ἰδος, ἡ, = das vor., sonst b. Strab. 
6. p. 265., wo jetzt Θρινακίς gelesen wird, 

Τρίνακος, ὁ, der älteste Herrscher Sikeliens, 
Orsc. δ. Steph. B. 8, vr. Tomwangla p. 635, 17 
Mein. (vulg. Toivaxgos) u. bei Eust. Dion, Per. 
467. p. 189, 19. -- Wegen des Accents 9. Berah. 
p- 912. Lob. path. p. 309. 

Toivaxpia, 4, alter Name von Sikelien, von 
den drei Vorgebirgen, ἄκραι, die die Gestalt der 
Insel bestimmen, Thuc. 6, 2; 3. Call, Diana. 57: 
Strab. δ. p. 265. Steph. B. Der Einw., ὁ Ten 
νακριεύς, ἕως, Steph. Β. Adj. Τρινάκριος, αν 
ὃν, πόντος, Ap. Ἀπ. 4, 291. Call. fr. 18 Bl, 

Teivangis, (dog, ἡ, bes. ἔσαν. zu Τρινάκριοι, 
νῆσος, Opp. hal. 3, 627. 

Τρίνακρος, ὅ, 8. Tolvanosı ‚u 

zoivaf, ἄκος, ἥ, (To, ἀκή) wie Heivah, 
der Dreizack, rg. ξύλεναε, οἷα ländliches Werk- 
zeug, Antb. 6, 104, 6. [v- . 

Τρινασός od. Τρίνασος, 7, elu Kastell bei 
Gytbeion, Paus. 3, 22, 3; bei Ptol. 3, 16, 9: 
Tolvaooos. Wegen des Accents 8. Lob. path. p- 


Τρινέμεια, ἡ, Call. fe. 57 Bh, od. Towspew, 
ἑων, ol, Strab. 9. p. 400 (valg. ἐκ Toiveniov 
od, Τρινεμιῶν). Steph. B., Demos der kekrop. 
Phyle, Lenke Demen von Attı $. 127 Westerm. 
Naeke Call. Hecal. p. 99. Der Einw., 0 Τρινε- 
asus, ἑως, Corp. inser. u. 275. IT. 19.20. Steph. B. 

τρινήσαρχος, ὁ, (νῆσος, ἄρχων) der über drei 
Inseln herrscht, Tzetz. bist. 2, 328. . 

Τρινησία, ἡ, eine zu Indien gehörige Insel, 
Ptol, 7, 1, 9% 

τοινύχτιον, τὸ, (νύξ) drei Nächte, die Drei- 
nacht, friioetiun, Gloss. ᾿ 

Τρίνυμφον, τὸ, ein Gebäude ia Antiochia zur 
Feier von Hochzeiten, Malal. p. 244, 9. 0. Müller 
ant. Antioch. p. 59. u 

τριξᾶς, ἄντοο,; ὃ, eine sikelische Münze, 
die drei χαλκοῦς hält, lat. triens, Poll, 9, 81., νοῦ 

τρίξεστον, τὸ, (ξέστης) drei sextarii, Gloss. 

τριξός, %, ὄν, fon. 51, τρισσός, Bat. 1, 171. 
3,9. 9, 85.; eben #6 διξός st, δϑιοσός, vol, Koen 
Greg. Cor. p. 435. : 

τριξώλης, 5, ἴ. Li sts τρῳοξώληξι We 8 

τριοβολιαῖος und τρισβολιμαῖοο, f. L. stalt 
τριωβοῖ., Lob. Pbryn. ps 55. 709. 

τριόβολον, τὸ, f. Ὧν stı or i , 

τριοδία, ἡ, Gloss., u. τριόδια, ὧν, τὰ, (ὁδός) 
Dreiweg, Kreuzweg, Scheideweg, frivium , Bekk 
An, p. 102, 5. Gloss. Dav. ᾿ " 

τριοδίτης, συ, ὁ, auf dem Dreiwege; überh. 
auf den Gässen, bes. Einer der sich auf den Gas- 
set heramtreibt, ein gemeider, pöbelhäfter Mensch, 
Steps B. s. v. Τρέοδος, Bekk. Απὶ p- 309, 5. Byz. 

τριοδῖτις, dos, ἡ, Fem: vol τριοδίτηφ, σε- 
λήνη, Plat. mor. p. 937. B., bes. Beiw. der He- 
kate, die auf den Dreiwegen verehrt wurde, Tri- 


Teiodor. 


via, Chariclid. com. δ. Ath. 7. p. 325. Ὁ. Coraut, 
35. p- 208, 8 Osann. Steph. B. 8. v. Τρίοδος. 
Herm.. gott. Alterih. $. 15, 14. σοβὰς τριοδῖτις, 
eine gemeine Gassenhare, Philo t. 1. p. 568, 40. 
Lob. Agl. p. 1088 sq.; überh. von der Gasse, ge- 
mein, pöbelhaft, λέξεις, Synes. Dion p. 52. A. 
Τρίοδοι, ὧν, ai, ein Kreuzweg auf dem Mae- 
nalos in Arkadien, Paus. 8, 36, 8. Curtius Pelop. 
1. 8. 315. 
τριοδοντία, ἡ, (Teıödovs) das Fischen mit dem 
Dreizacke , Plat. Sopb. p. 220. E. Poll. 1, 96. 
7,139. 
τριοδόντιον, τὸ, Demin, von τριόδους, Gloss, 
τρίοδος, ἡ, (6805) Dreiweg, Kreuzweg, trivium, 
Pind. Pytb. 11, 59. Aesch. fr. 160 D. Eur. Suppl. 
1212. Antb. 9, 314, 2. Plat. legg. 9. p. 873. B. 
11. p. 933. B. Aen. Poliorc. 15. p. 50, 6 Koechly. 
ἐν τριόδῳ ἔστηκα, ich war unschlüssig, Theoga. 
911. καϑάπερ dv τριόδῳ γενόμενος, Plat. logg. 
7. p. 799. C. ἐν τριόδῳ εἰμί (λογισμῶν), Zeuob. 
3, 78. τ. 1. p- 76 Gott. Opp. hal. 3, 501.— Auf 
Dreiwegen wurde bes. Hekate verehrt, (δἰ χάτη) 
καίονσ᾽ ἱερὰς τριόδους, Soph. fr. 480, 5 ἢ. a 
ϑεὸς ἐν τριόδοισι, Theocr. 2, 36. vgl. Plut. mor. 
p- 193. F.; auch trieb sich dort allerlei abergläu- 
bisches Gesindel herum, Theophr. char. 16, 1. 3. 
Aristid. t. 1. p. 259.; vom Dreiweg in der Unter- 
welt, Plat. Gorg. p. 524. A. vgl. Lob. Agl. p.1342 84. 
b) ἐκ rgsödov, vom Dreiwege, von der Gasse, d. i. 
aus dem gemeinen Leben, trivial, ordinair, Luc. ἢ, 
econser. 16 4. E. Peregr. 3. Prometh. 1. λοιδορίαι 
ἐξ ἐργαστηρίων καὶ τριόδων ἐπιτετηδευμέναι, pö- 
belhafte Schimpfworte, Dio C. 46, 4, Lob. Phryn. 
.P- 38.; häufig im Plur. statt des Sing., Boeckh 
expl. Pind. Pytb. 11, 38. 2) Propr., Τρίοδος, an- 
derer Name Tenedos, Schol. Il. 13, 33. Vgl. 
Τρίοδοι. 
τριόδους, όδοντος, ὁ, ἡ, (ὀδούς) mit drei Zäh- 
ven oder Zacken, κρεάγρα, 1 Sam. 2, 14. 2) 
Subst. ὁ re., wie rolaswa, der Dreizahn od. Drei- 
zack Poseidons, Pind. Ol. 9, 44. Isthm. 8 (7), 
74. Ποσιδάνεος re., auf den Schilden der Man- 
tineer, Bacchyl, fr. 41 (15) Bgk; als Werkzeug 
der Fischer, Plat. Soph, p. 220. C. E. 221. A. Arist. 
b. ἃ. 4, 10. 9, 1. mirab. 31.; zu chirurgischen 
Operationen gebraucht, Antb. 11, 126, 1.; von 
einer dreizackigen Figur, Agathon ὃ. Ath. 8. 2 
454. D. 
τρίοζος, ον, (ὄζος) dreizweigig, dreiästig, 
ἄκανθα, Theophr. h. pl. 4, 4, 12. 1, 1, 8, 8, 3. 
τριοῖσε, = τρισί, 8, τρεῖς. 
τριολύμπίος, a, ον, (Ὀλύμπια) drei Olym- 
piaden betreffend, ἅρμα, ein Wagen, der dreimal 
in Olympia gekämpft hat, Soph. δ, Hesych. 
Τριόπας, &o, ὁ, ep. Τριόπης, ew, auch Teio- 
os, ov, lason b. Schol, Theoer. 17, 69. Steph. B., 
u. Teiow, οπος, Hellan. b. Steph. B. Theocr. 17, 
67. Apd. 1,7, 4, 2. Arr. An. 2, 5, 7., 1) Sohn 
des Poseidon u. der Kanake, Apd., od. des Helios 
u. der Rhodos, Diod. δ, 61. 57., der aus Thes- 
salien nach Karien auswanderte u. das Triopion 
gründete , Pans. 10, 11, 1. δῆμος Inwoso Τριό- 
παρ, Antb. app. 50,5. δήμῳ ἔνι Τριόπεω, ebd, 
51, 49., von einem durch Herodes Atticus der 
Athene u. Nemesis geweibten Heiligtbume, Corp. 
inser. t. 3. p. 920. A. Bocckh ebd. t, 1. p- 45. 
b, Τριόπεω μένος Αἰολέδαο, Corp. inser. no. 6281, 
A. 36. Τριόπεω γόνος, Erysichtbon, Call, Cer. 24, 
b) Sohn des Pelasgos, Paus, 2, 22, 1. 9) Sohn 


Τριουγχιον 


des Phorbas, Vater des ἰδβοβ u, Agenor, id. 2, 
16, 1. Dar. 

Τριόπειος, a, ον, den Triopas u, das Trio- 
pion betreffend, Τριόπειαι, 86. ϑεαί, Antb. app. 
50, 6.; auch 2 End,, Τριόπειος ᾿Ερινύς, ebd. 809. 

Τριοπηΐς, idos, ἡ, 8. Τριόπιον, 1. 

Τριοπέα, ἧ, = Τριόπιον, 1., Steph. B. 

Teionidas, ὧν, oi, die Abkömmlioge des 
Triopas oder Triopos, Call. Cer. 32. [-vvu- des 
Metrums wegen, da die erste Sylbe eigentlich 
kurz ist.] 

Τριοπικός, ἡ, ὄν, zum Triopion gehörig, is- 
ev, Heiligihum des Apollon, Hdt. 1, 144. 

Τριόπιον, τὸ, 1) urspr.ein Eiland, dann dureh 
einen Damm mit dem Festlande verbundenes Vor- 
gebirge der kuidischen Halbinsel in Karien mit 
einer Niederlassung, wo die Dorier dem Apollo, 
dem Poseidon und. den Nympben Spiele feierten 
(Sebol. Theoer. 17, 69. 0. Müller Dor. 1. 3. 104. 
Herm. gott. Alt. $. 67, 17. 68, 21.), Hdt. 1, 174. 
4, 38. 7, 153. Tbuc. 8, 35. 60. Arist. pol. 2, 7,2. 
Dion. H. ant. 4, 25. Diod. δ, 57. 61. Plot. Cim. 
12. Steph. B. Ross gr. Inselreis. 2. 8. 82. Der 
Eiow., ὁ Τριόπιος, Fem. ἡ Τριοπῖτις u. Τριοπηῖς, 
idos, Steph. B. 2) ein fester Platz bei Tarent, 
Diod. 20, 105. Darv. 

Τριόπιος, a, ον, triopisch,, “πόλλων, Hät. 
1,14. 2) ὁ Te. ein Mann aus Keos, laser. 

τριόπιος, α, ον, (öy) = τριόφρϑαλμος, mit 
drei Augen, 8. v. wie τρίγληνος, Hesych. 80 
hiess nach dems, auch eins Art Heuschrecke und 
ein Halsschmuck mil drei Bummeln ; vgl. das lolg. 

τριοπίς, ἐδος, ἡ, (öw) 1) eine Art Halsschmuck 
mit drei Bummeln, Poll. 5, 98., wofür wahrsch. 
τριοττίς zu schreiben ist. 2) ein mobek. Vogel, 
Phot. p. 602, 4 

Teiorov, τὸ, —= Tewnuov, Call, Cer. 31. 
Schol. Theoer. 17, 69. 

Τρίοπος, ὃ, 8. Τριόπας a. A. 

τριόργυιος, ον, (ögyvıa) drei Klaftera lang, 
Xen. Cyr. 6, 1, 82., wo aber L. Dindorf τριώ- 

ον» schreibt. 
i τριορία, %, (ögos) drei Grenzen, trifinium, 
088. 


τριόροφος, ori, f. L. st. τρεώροφος, Hät. 1, 
180. 3 Regg. 6, 72. 

τριόρχηρ, ov, ὁ, (öexw) dreibedig; dah. met., 
sehr geil, Ayadoxins 7g., Timae. b. Pol. 12, 16, 
2. 2) ὁ τρ., eine Falken- od. Weibenart, Ar. Av. 
1181. Arist.b. a.8,3. 9, 1. 386. A. Ael.o.a,12, 
4, τριόρχαι αἰετοί, Lyo. 148. vgl. Ar. Vesp. 
1534 (mit der v. L. τρεόρχοιφ), b) κενταυρὶξ τρ.» 
eine fabelhafte Pflanze, Theophr. h. pl. 9, 8, 7. 
Billerbeck Flora class. p. 224. 

τρίορχος, 6, = das vor. 2, a., Ar. Av. 1206. 
ἐρωδιὸς ἔγχελυν τρίορχον εὑρών, Simon. Amorg. 
b. Ath. 7. p. 290. B (wo τρίορχος zu schreiben 
ist). Lexx. Vgl. τριόρχης. 

τριοτό, Nachahmung einer Vogelstimme, Ar. 
Av. 243. 

τριόττης, ον, ὃ, = τριοττίς, ν΄. Be, Phot, 
p. 605, 6. Et. M. p. 766, 33 (wo fülschlich zer 
ὥττης steht). 

τριόττιον, τὸ, Demin. von τριοττίς, Hesyeh. 
Eust. Il, 14, 183. . 

τριοττίς, ἰδος, ἡ, ein Obr- od. Halsgeschmeide 
mit drei daran hängenden Theilen oder Bummela, 
vgl. τρίγληνος, Rust. Il. 14, 183. u 

τριούγκιον, τὸ, (οὐγκέα) ein Dreiunzenstück, 
quadrens, Theophil. inst. 2, 22, 548. Gloss. 
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τριούσιος, or, (οὐσία) von dreierlei Wesen, 
Rust. 

τριοῦχος, ον, (ἔχω) drei babend od. haltend, 
Damase. io Bekk. An. p. 1425. a. 

τριόφϑαλμιος, ον, (ὀφϑαλμός) dreiäugig, Orac. 
b. Apd. 2, 8, 3, 3. Paus. 5, 3, 5. Piut. mor, 
p- 520. C.; ein Edelstein, Plio. 37, 11, 7t. 

τριόφυλλον, τὸ, f. L. st, τρίρφυλλον, 5. τρί- 
φυλλον. 

τρίοψ, οπος, ὃ, (τρεῖς) der Dreifuss, Hesych. 
Lob, Agl. p. 387. par. p. 290. 2) Propr., ὁ 
Teioy, oros, 8. Τριόπας. 

τριπᾶϑής, ἐς, (πάϑος, παϑεῖν) dreifach lei- 
dend od. duldend, Nicet, Eug. 6, 171. 

τριπαία, ἡ, = τροπαία, Soph. fr. 950 ἢ. 

τριπαιδία, ἡ, der Besitz dreier Kinder; s. 
das folg. Von Ν 

τρίπαις, παιδος, ὁ, ἡ, (παῖς) von oder mit 
drei Kindern, drei Kinder habend, αἱ τρ., Plut. 
Num. 10. τιμαὲ τρίπαιδερ, Ehren u. Rechte der 
Frauen, welche drei Kinder haben, ius trium li- 


berorum, id. mor. p. 493. E. (wo man τριπαιδίας | 
' lang, ὕπερος, Hes. op. 421., κλῳός, Bar. Cyel. 


st. τρίπαιδας vermuthet hat.) 


τρίπᾶλαι, Adv., (zadaı) sehr lange, vor sehr ' 


Ba Ar. Eq. 1153. Luc. Lexipb. 2. Poll. 
‚165. 

τριπάλαιος, ον, (παλαιός) sehr alt, Bekk. 
An. p. 64, 31. [πὰ] 

τριπᾶλαιστιαῖος, a, ον, Athen. mach. p. 6. B. 
Lob. Pbryn. p. 548., und 

τριπάλαιστος, ον, (παλαιστή) drei Hände od. 
Palmen breit, ἡμιπλίνϑια, Bit. 1, 50. [πὰ] 

τριπάλαστοξ, ον, v. L. statt τρεπάλαιστος, 
Bät. 1, 50, 

τρίπαλτος, ον, (πάλλω) dreifach od. dreimal 
geschwungen, d. i. mit grosser: Gewalt geschwun- 
gen, überb. heftig, arg, rg. πήματα, Aesch. Sept. 
985., wo Herm. (967.) πήματα παλμάτων liest. 
᾿ τριπάνουργος, ον, (πανοῦργος) dreifach sebuf- 
tig, ἀ. 1, sehr schuftig, Erzschuft, "Ἔρως, Auth. 
12, 57,4. [a] 

τρίπαππος, ὁ, (πάππος) Grossvater im vier- 
ten Gliede,, tritauus, Gloss. 

Τριπαράδεισος, ὁ, Stadt in Syrien, Diod, 18, 
36. 19, 12. 

τριπάρϑενος, ον, (παρϑένος) ans drei Jung- 
frauen bestehend, ζεῦγος, die Hyaden, die drei 
Töchter des Erechtheus, Eur. Erechtb. Ir. 3. 

τριπάροδος, ον, (πάροδος) mit dreifachem 
Zugange, ναῦς, Moschion b. Alb. 5. p. 207. C. 

τριπάτορες, ὧν, οἵ, (πατήρ) = πρόπαπ- 
ποι, Bekk. An. p. 307, 17. 2) = οἱ πρῶτοι 
ἀρχηγέται, ebd. 16. [ἃ] 

τρίπᾶτρος, ον, (πατήρ) von drei Vätern ge- 
zeugt, φάσγανον, Lye. 328. 

τριπάχνιος, ον, dor. st. τριπήχυιος. 8, das 
folg. [ἃ] 

τριπάχυντος, ον, (παχύνω) dreimal verdickt 
od. verstärkt, überh, sehr stark oder gewaltig, 
δαίμων, Aesch. Ag. 1444 (1476). nach Herm., 
valg. τριπάχνιον. [ἀ] 

τριπέδιλον, τὸ, (πέδιλον) eine Pflanze, Diosc. 
noth. 3, 109 

τρίπεδος, ον, (rovs) drei Fuss lang, διάμε- 
7905, Pol. 6, 22, 2. 

τριπέδων, wvos, ὁ, (πέδη) ein böser Sklav, 
der dreimal od. oft die Fesseln getragen hat, tri- 

rcifer, Aristopban. Byz. fr. p. 177 Nauck, Eust, 

1. 9.725, 30. Od. p. 1542, 48. 

11. Th. 
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τρέπεξα, ἡ, (τρι-, mein) der dreifüssi 
Tisch“ Hesyeh, ᾿ ) r 

τριπέμπελος, ον, {(πέμπελος) nebr alt, vor 
bobem Alter kindisch, Plut. mor. p. 1071.C. Βα- 
math. 11. p. 410. Byz. Lob. elem. t. 1. p. 168, 

τριπενϑημϊμερής, ἐς, (merönuiueors) μέτρον, 
Versmasss, aus drei Versabschnitten zu je fünf 
halben Füssen, Hephaest. p. 91, 6. 
ξ Sa ach Adv., (πέρυσι) lange vorher, Poll. 

‚165. 

τριπέτηλος, ον, (πέτηλον) dreiblättrig, ῥά- 
βδος, bh. ἔπι. Merc. 530. τὸ ro., das Kraut 
Dreiblatt, τρέφυλλον, Call. Dian. 165. fr. 334 Bl. 
Nie. th. 522. 907. Vgl. Preller in Schneidew. Phi- 
lolog. 1. $. 516. 

τριπετής, ἐξ, (πετάννυμι) dreifach suseinan- 
der gebreitel od. zerschaitten,, dreifältig, τριπετῆ 
ἐν νέκταρε μίξαις σύκων πόσιν, Nie, al. 347., 
wo Schneider δρυπετῆ verm. 

τριπήχνυιος, ον, dor. τριπάχυιος, — das folg. 
8. τριπάχυντος. 

τρίπηχυς, v, gen. εος, (πῆχυς) drei Ellen 


235., εἴδωλον, Hdt. 1, 51., καταπέλται, Pol. 5, 
88, 7. τόξα τριπήχη, Ken. An. 4, 2, 28. Παλ- 
λάδιον τῷ μεγέϑει τρίπηχυ, Apd. 3, 11, 3.5 


' überb. sehr lang od. gross, dis, Anth. 11, 267, 


2., ἔπη, Crates b. Ath. 10. p. 418. C, Lob. 
Phryn. p. 549. 

τριπῖϑηήκϊνος, ον, (πέθϑηκος. dreimal oder 
sehr affenmässig, ῥύγχος, Antb. 11, 196. 

τριπλᾶνής, ἐς, (πλανάω) dreifach irrend od. 
herumschweifend , rg. ποδηγία, vom Auge der 
drei Gorgonen, Lyc. 846. 

τρίπλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (rois) dreifach, drei- 
fältig, das lat. tripler, ἄντυξ, Il. 18, 480.; wie 
δέπλαξ gebildet. A 

τριπλᾶσιάζω, (τρεπλάσιορ) verdreifachen, drei- 
fach machen, dreimal nehmen, τὰς ἀποστάσεις, 
Plat. mor. p. 1028. B., τὴ» νύκτα, Apd. 2, 4, 8. 
φόρος τριπλασιασϑείς, Plut. Arist. 24. Dar. 

τριπλᾶσιασμός, ὃ, Verdreifachung, Plut. mor. 
p- 1028. C. Method. p. 406. Byz. 

τριπλᾶσιεπιδῖμερής. ἐς, (ἐπιδιμερήφ) dreimal 
eiu Ganzes u. zwei Drittel enthaltend, Nicom. ar, 
1,23. 

τριπλᾶσιεπίπεμπτος, ον, (ἐπίπεμπτος) drei- 
mal ein Ganzes u. ein Fünftel entbaltend, Nicom, 
ar. 1, 22. 

τριπλᾶσιεπιτέταρτος, ον, (ἐπιτεέταρτος) drei- 
mal ein Ganzes u. οἷο Viertel enthaltend, Nicom, 
ar. 1, 22. 

τριπλᾶσιεπιτετρᾶμερής, ἐξ, (ἐπιτετραμερής ) 
dreimal fünf Viertel entbaltend, Nicom, ar. 1, 23. 

τριπλᾶσιεπιτρίμερής, ἐς, (ἐπιτριμερής) drei- 
mal ein Ganzes u. drei Viertel enthaltend, Nicom. 
ar. 1, 23. 

τριπλᾶσιεπέτρἵτος, ον, (ἐπέτριτος) dreimal ein 
Ganzes u. ein Drittel enthaltend, Nicom. ar. 1, 22. 

τριπλᾶσιεφέβδομος, ον, (ἐφέβδομος) dreimal 
ein Ganzes und ein Siebentel enthaltend, Νίοοπι. 
ar. 1, 22. 

τριπλᾶσιεφήμϊἴσυς, v, (ἐφήμισυς) dreimal ein 
Ganzes u. ein Halbes enthaltend, Nicom. ar. 1, 22. 

τριπλάσιος, a, ow, dreifach, dreifältig, drei- 
mal so viel, τρ. διαστήματα, Plat. Tim, p. 36. A. 
τριπλασίαν τὴν νύκτα ποιῆσαι, Diod. 4, 9. τρ. 
λόγος ὁ πρὸς τὰ τρία τῶν ἐννέα, ΡΙαὶ, mor. p. 
1018, E. re. αἰδοῖον, id. p. 365. B. τὸ vo. 
das Breifache, Plat. Tim. p. 36. D.; mit dem 
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Gen., ὄρνις ve. Κλεωνύμου, Ar. Ach. 88, τρι- 
πλασίᾳ τῆς πρώτης ζημίας ζημιοῦσϑα:, Plat, lege. 
8. p. 766. Ὁ. Tim. p. 35. Β. τριπλασίοις αὑτῶν 
μαχοῦνται, id. rep. 4. p. 422. C. Te. δύναμες, 
se. ἢ πρότερον, Xen. An. 7, 4, 21. τριπλασίας 
τιμῆς ἢ πρότερον διατίϑεσθϑαι, Dom. p. 1048, 25. 
— Adv. τριπλασέως, dreifach, Schol. Il. 21, 80.; 
überb. sehr, heftig, ro. ἥλιος ἐκκαίων τὰ ὄρη, 
Sirac. 43, 4.; auch τριπλάσιον, To. κεκράξομαί 
σον, Ar. ἕᾳ. 285. 718. [4] Dav. 

τριπλᾶσιότης, mros, ἡ, das Dreifache, Nicom. 
ar. 2, 

τριπλάσίων, ον, gen. ovos, == τριπλάσιος, 
Archim. aren. 285. p. 519. C. u. oft. 

τρίπλεϑρος, ον, drei πλέθρα lang od. breit, 
Ἶρις, Xen. An. 5, δ, 9. διῶρυξ τρ. τὸ πλάτος, 
Plat. Criti. p. 115. D. re. διάστημα, Diod. 17, 7. 

τρελεκής, ἐς, (πλέκω) dreimal geflochten od. 
geknüpft, dreifach, triplex, Soran, obst. p. 212, 
δ. Greg. Naz, 

τρίπλευρος, ον, (πλευρά) von od. mit drei 
Seiten, dreiseilig, Maxim. καταρχ. 52. Buseb. v. 
Const. 3, 35., σχῆμα, Strab. δ. p. 210., τά- 
γμα, Ast. Tact. p. 66. Suid. 6. v. παραγωγή. 

τριπλῇ, εκ. τριπλόος. 

τριπλήγονος, ον, (γόνος, γονή) mit dreifa- 
chem Geschleebt, Damasc. in Weir An. t. 3, p. 
254. 

τριπλόη, ἡ, eig. Fem. von τριπλόος, die Drei- 
faltigkeit, Damasc, b. Wolf An. t. 3. p. 230. 

τριπλοιστός, ή, ὄν, 8. τριπόλιστος. 

τριπλοκία, ἡ, dreifache Verknüpfung, Gal. 
t, 2. p. 367 sq,, von 

τρίπλοκος, ον, (πλέκω) == τριπλεκήρ, σχοι- 
νίον, Ἐπεὶ, op. p. 126, 44., δύναμις, Chrys, 

τρεσλόος, , dov, zsg2. τριπλοῦς, ἢ, οὔν, 
vervielfältigendes Adj. von τρεῖς, dreifach, drei- 
fältig, καλλένεκος τριπλόος, sc. ὕμνος, Pind, Ol. 
9, 3. τριπλῆ κέλευϑος, τριπλαῖ ὁδοί, δορὰ. OR. 
800. 1399. re. ἁμαξιτοί, ebd. 716. 730. τριπλᾶς 
ee ὁ σπείρας, Lye. 472. 952. Nic. al. 326. 
δίδυμα καὶ τριπλᾶ, Aesch. Pers. 1033, Cho. 792. 
τριπλόα γοῦνα, Anth. 6, 126, 3. re. ἴχνη, Xen. 
ar 6, 15. τριπλῆ μοῖρα τῆς τρέτης, ἀξία τῆς 
βλάβης τρ., Plat. Tim. p. 35. B. legg. 9. p. 878. 
D. τριπλοῦς Ἡρακλῆς, Luc. d. mort. 16, 6. — 
Adv., a) τριπλῇ, I. 1, 128. Luc. Pseudol. 32. 
b) τριπλᾶ, γε. 60: στένω σε δισσὰ καὶ ze. ο) 
τριπλῶς, Herod. epim. p. 134. — Statt des att. 
Neutr. plur. τριπλᾶ war in gemeiner Sprache auch 
τριπλά gehräuchlich,, Moeris p. 369. Buttm. ausf. 
Sprachl, 2, 8. 397. ἢν. 

τρισιλόω, ἴ. ὥσω, verdreifachen, Symmach. 
Cobel. 4, 12. Arcad. p. 158, 25. 

τριπόδειος, ον, ep. n. ion. τριποδήϊος, (πούρ) 
dreifüssig, Πυϑῶνι ze. Eden, Call. Del. 90. 

Τρίποδες, ων, οἷ, ein Flecken in Megaris, 
soust Τρεποδίσκιον gen., Poet. ὃ. Strab. 9, p. 394. 
b) eine Strasse iu Atben, nach den dort aufge- 
stellten Dreifüssen, Paus. 1, 20, 1. Loake Topogr. 
Υ, Athen $. 206 Bait. 

τριποδήϊος, ον, ep. u.ion. st. τριπόδειος, w. 5. 

τριποδηΐς, δος, ἡ, bes. Fem. zu τριποδήτος, 
&den, Neon. dien. 9, 256. 


τριποδηλάλος, ον, (τρίπους, λαλέω) auf od. | 


vom prophetischen Dreifuss redend, 
Φοῖβος, Christod. ecpbr. 72. [ἃ] 

τριπόδης, ον, ὁ, (πούς) drei Fuss lang, ὅλ- 
mos, Bes. op. 423. βόϑυνος βαϑύτερος τριπό- 
ον, Ken. oec. 19, 3. 2) dreifüssig. 


wahrsagend, 
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τριποδηφορέω (Strab. 9. p. 402: ro. εἰς Δω- 
δώνην, Lob. Phryn. p. 683.) u. τριποδοφορέω, 
(τρέπους, φέρω) einen Dreifuss tragen od. bris- 
gen, ihn als Siegeszeichen , bes. in den dramati- 
schen Wettkämpfen, darbringen u. io einem Tem- 
el als Weibgeschenk aufstellen, Schol. Pind. 

yth. 11, 5 

τριποδηφορικός, ἡ, dv, zum τριποδηφορεῖν 
gehörig, Pr δαὶ Phot. bibl, p. 321, b, a 

τριποδία, ἡ, (Teinovs) wie διποδία gebil- 
det: Verbindung dreier Verslüsse zu eivem Vers«- 
gliede, Aristid. mus, 1. p. 39. B. Tzeız. 

τριποδίζω, f. iow, (teinodo») im Trott geben, 
vom Pferde, das lat. tripedo, Gloss. 

τριποδικός, ἡ, ὄν, (Teinous) zum Dreifass 
gehörig, λέβης, Psell. 

τριπόδιον, τὸ, Demin. von τρέπους, ein klei- 
ner Dreifuss, Men. b. Poll. 10,.80. Autipban. b. Ath 
2, 86. Corp. isser. o. 3074, 6. ὁ) eine Pflanze, 
eise Art Lotos, Diose. notb. 4, 109. 

Τριποδίσκη, ἡ, 8. Τριποδίσκος. 

τριποδίσκιον, τὸ, Demin. von τριποδέσκος, 
Alexis b. Suid, 5. v. ἀνθράκιον. 

Τριποδίσκιον, τὸ, 5. Τριποδίσκος. 

τριποδίσκος, ὁ, Demin,. von τρέπους, Corp. 
inser. n. 1570. b. 13. 14. 

Τριποδίσκος, ὁ, Thuc. 4, 70. Call. fr. ἃ 
Bl., oder Τριποδίσκοι, ww, ol, Paus. 1, 43, 8., 
auch Toinodes, Τριποδίσκη, Steph. B., a. Tom 
ποδίσκιον, Strab. Ὁ. p. 394. Conon b. Phot. bibl. 
p- 134, 6., ein Flecken der Megarer. Der Einw., 
ὁ Τριποδίοκεος, Susarion b. Mein. com. t. 1. Pp- 
3., Τριποδισκαῖος, Plut. mor, p. 295. B. 

τριποδοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines 
Dreifusses , Eust. p. 1312, 28. 

reinodor, τὸ, (movs) der Trott des Pferdes, 
sonst ὁ διὰ κάλπης δρόμος, Pelagon. in Hippiatr. 
1,34, = Leo Tact. 7, 35. 

τριπ ὁρέω, 8. τριποι ἕω. ᾿ 

I Hana ον, dor. τριπόϑᾶτος, (ποϑέω) 
dreimal ersebnt, d. i. beflig ersebat oder ge- 
wünscht, sebnlich verlangt, οὐ τριπόϑατε, Mosch. 
3, 51. Bion 1, 58. slap τριπόϑατον, Bion 6 
(3), 15. ro. ἀνθρώποις πόλις, Aristid. t. 1. p- 
262. Anth. 11, 27, 8., εὐδαιμονία, ϑρίαμβος, 
Luc. Hermot. 69. consor. hist. 31., ὕπνος, id. 
gall. 6. Boiss, Aristaen. 1, 22. p. 534. Adv. 
τριποϑήτως, sehr gern, äusserst gere, Cyrill. 

τρίποκος, ον, (möxos) mit sehr dichter und 
langer Wolle, κώδια, Dicaeareh, p. 29, 28 Huds. 

τριπόλητος, ον, (πολέω) 5. τριπόλιστος. 

τριπόλιον, τὸ, eine Blume, viell. eine Aster- 
art, die Grasnelke, Theophr. h. pl. 9, 19, 2. 
Diose. 4, 138. BIRNeBech Flora olass. p. 85.; bei 
Hesych. resnökor. 

Υ ρύτσλων ews, ion, sog, ὃ, ἡ, drei Städte 
habend, νᾶσος, die Peraea Kariens, Pind. Ol. 7, 
34. 2) ἡ Te., Name mehrerer Städte, eig. „die 
Dreistadt, Verein dreier Städte, a) in Arkadien, 
Paus. 8, 27, 4. b) ia Lakonien, Pol. 4, Bl, 7. 
e) in Phönike, Diod. 16, 41. Strab. 16. p. 754. 
755. d) auf Rhodos, Plut. paroem, 1, 34. t. 1. 
p. 326 Gott. e) in Karien, Ptol. 5, 2, 18. f) in 
Messenien, Epirus, Perrbaebien, Makedoni Pon- 
tus, Steph. B.; in Libyen, Procop. b. Vand. 1, 
1. — Der Riaw., ὁ Ζριπολίτης, ον, Corp. inser. 
n. 1686, 18. Stepb. B. 3) reimois, eine Art 
Backwerk, Hesych. 

Τριπολίσσιοε, ὧν, οἱ, Rhian, 


b. Stepb. B., 


Τριπολέστος 


ed. Τριπόλισσοε, οἷα Volksstamm in Thesprotien, 
Steph. B. 

τριπόλεστος, ον, (πολέξαν, ἀν i. πολέω) drei» 
mal od. überh. vielmal umgewendet od. umgedreht, 
πατρὸς Te. olxros, die vielberufene, von Aller 
Mund strömende Jammerklage, Soph. Ant. 858., 
8. Boeckh z. d. St. 8, 259.; Dindorf liest τρι- 
πόλητον, dagegen Herm. τριπλοιστὸν οἶκτον, ver- 
dreifachte Trauer. 

Τριπολίτης, οὐ, ὃ, m. Τρέπολις, 2. [ir] 

τριπολῖτις, ıdos, ἡ, Fom. zu τριπολίτης, drei 
Städte enthaltend, Πελαγονέα, Strab. 7. p. 326 aq. 

Τριπολιτικός, ὁ, Titel einer Schrift des Di- 
kasarch b. Ath. 4. p. 141. A., nach Passow eine 
Darstellung dreier verschiedener Staalsverfassun- 
gen, näml. der von Alben, Theben und Sparta, 
ungefähr wie der dem Theopompos beigelegte Τρι- 
κάρανος, der auch Τριπολιτικός hiess, Joseph. 
©. Apion. 1, 24. vgl. Cie. ad Att. 13, 32. Da- 
gegen verstehen Andere mit Osann wohl richtiger 
die Darstellung einer aus drei Elementen, Monar- 
chie, Aristokratie u. Demokratie, gemischten Staats- 
form, Fuhr Dicaearch. Mess. p. 27 sq. Müller 
Fragm. bist. gr. t. 1. p. LXXIV, 9. 

τρίπολος, ον, (πολέω) dreimal gewendet od. 
gepfügt, dreimal zu pflügen, von sehr fruchtba- 
rom Saatlande, das dreimal im Jahre trägt oder 
tragen kann, ψειός, Il. 18, 542. Od. 5, 127. 
Hes. th. 971. Theoer. 25, 25. 

τριπόνητος, ον, (πονέω) dreimal gearbeitet, 
ἔρις, Wettstreit dreier Arbeiterinnen unter einan- 
der, Anth. 6, 286, 6. 

τρίπορϑος, ον, (πορϑέω) dreimal zerstört od. 
verheert, Dosiad. ar. 2, 18. 

τριπορνεία, ἡ, dreifsche od. arge Hurerei, 
Aatipban. b. Atb. 13. p. 587. B., von 

τρίπορνος, ον, (πόρνη) dreifach od. sehr arg 
rar Πυϑιονίκη, Theopomp. b. Ath. 13. p. 

Teinos, ov, ὃ, 8. τρίπους. 

τρίπους, modos, ὁ, ἡ, τρίπουν, τὸ, poet. 
auch τρίπος, Il. 22, 164. Hes. sc. 312. Nonn. 
dion, 13, 133. Corp, inser. n. 227. b. 3., acc. 
τρίπον, Anth. 3, 6, 5., neutr. τρέπον, aen. Sphing. 
2.; dem att. Gen. τρέπου erwähnt Et. M. p. 20, 
18., (novs) dreifüssig, dreibeinig, βροτός, Hes. 
Ὁ». 533, τρίποδας ὁδοὺς στείχει, vom breise, 
der am Stabe gebt, Aesch. Ag. 80. τρ. ὑπόβα- 
σις, Sem. b. Alh. 2. p. 38. B. rg. τράπεξα, Ar, 
fr. 447,.3 Ὁ. vgl. Lob. techn. p. 349, 30. rg. ἐέ- 
φαξ, ΑΘ]. ἡ. a. 11, 39. u. das. 746. t. 2. p. 401.5 
auch drei Fuss lang, ὄρυγμα τρίπουν τὸ εὖρος, 
Βάι. 3, 60. μασχαλιαία πλάτος reinovs, Corp. 
inser. n. 160, A. 14. 17. 99. B. 25. 50. 99. γραμμή, 
vvauıs τρ., Plat. Men. p. 83. B. Theaet. p. 147.D. 
2) subst., ὁ τρίπους, der Dreifuss, 5) ein drei- 
fünsiger eberner Kessel, den mau über das Feuer 
stellte u. Wasser darin erwärmte od. kochte, 1}. 
18... 344 sq. 22, 443. 23, 40. Οὐ. 8, 43% 10, 
359. 361.; dah. τρίπους ἐμπυριβήτης, Il. 23, 702. 
Ath. 2. p. 37, F. τρίπους ἐδεέξατ᾽ oimeios λέβης, 
εἰ φυλάσσων τὴν ὑπὲρ πυρὸς στάσιν, Aench. 
ebd. (fr, 1. D.) ὑμέβατος, τρ- ar Sopb. 
Ai. 1404, Philesir. v.. Apoll. 3, 27. pı 118. Herm, 
Priv.-Alterth. $. 20, 22.; neben diesen werden: 
aber auch τρίποδες. ἄπυροι erwähnt, die von vor- 
züglich schöver Arbeit gewesen zu seyn scheinen, 
und’ als κρατῆρες zum Mischen des Weines mit 
Wasser (Somus Del. δ. Ath. 2. p. 38. A. Pbylarch, 
ebd. 4, p. 142. 0.) oder hauptsächlich nur zur 
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Zierde dienten, Il. 9, 122. 264. vgl. 18, 373 
84. Paus, 4, 32, 1.5 sie waren selten von Holz 
od. Thon, id. 4, 12, 8. 9., gew. aus Erz, ἐπέ- 
χαΐκος τρ., id. 5, 12, 5. Ueberb. vgl. O. Müller 
Archasol. der Kunst $. 299, 11. 5. 411. u. 413. 
Bei Homer kommen sie häufig als Kampfpreise vor, 
ll. 11, 700. 23, 264. 485. 513. 718. Hes, op. 
659.; auch als Ehrengeschenke, Il. 8, 290. Od. 
13, 13. 15, 84. Nachmals dienten die Dreifüsse 
vorzugsweise als Weibgeschenke , die vielfach 
künstlich gearbeitet (s. über die aus dem Alter- 
thum noeh erhaltenen bronzenen Krause Angeiolo- 
sie 8. 219, 1.) und mit Inschriften versehen in 
den Tempeln der Götter (der Cbariten, Corp. inser, 
n. 1593, 1.), bes. in dem des Apello zu Delphi 
(dab, τρίποδες Ζελφικοί od. ἀναϑηματικοί gen., 
Apollon. lex. p. 15%, 32 Bekk.) od. in dem Hei- 
ligtbum des Dionysos ia Athen (Plat. Gorg. p. 472. 
A. Plut. Nic. 3. Arist. 1.) als Dank - od. Sieges- 
zeichen aufgestellt wurden, τρέποδες νικητήρια 
τοῖρ χοροῖς, Corp. inser. n. 188. $. 5. A. 32. 
Boockh ebd. t. 1. p. 342. Schoem. Isae. p. 311. 
Simonid. fr. 142, 2. 150, 5 Bgk. In Athen hiess 
nach ihnen eine Strasse οἱ Τρίποδες, w. 8. Sel- 
teuer fanden sie ihre Stelle auch in den Häusern 
der Sieger (Tgınödsooıw ἐκόσμησαν δόμον καὶ 
λεβήτεσσιν — γευόμενοι στεφάνων νικαφόρων, 
Pind. Isthm. 1, 27. u. das. Dissen). Dieselben 
waren zuweilen von edien Metallen, selbst von 
Gold, Pind, Pytb. 11,7. Hdt. 8, 82. 9, 81. Thuc. 
1, 132. 3, 57. Paus. 10, 13, 9. Von einem Drei- 
fass , der zur Klasse der ἐμπυριβῆται gehörte u. 
ausser dem sog. Ööluos zum Sitzen noch ein be- 
sonderes Schallgefäss (8. ἄξων, 4., lat. cortina, 
Lob. Aglaoph. p. 815.) batte, wahrsagte auch 
Apollon u. die delphische Priesterin, Ar. Eq. 1016. 
Eur. Or. 163. 956. lon 91. Luc. Psendol. 10. 
Herm. gott. Alt. δ. 40, 10. (übertr., ὅταν dv τῷ 
τρίποδι τῆς Μούσης καϑίζηται ὁ ποιητής, Plat. 
legg. 4, p. 719. C.); dab. sprüchw., sep ἐκ 
τρίποδος (Δελφικοῦ), wie vom delphischen Drei- 
fusse, d. δ. unfehlbar, zuversichtlieb, Pbilostr. 
v. Apoll. 1, 17. Boiss. Eunap, p. 285. Psell. 
op. daem. p. 250.; auch τὰ ἀπὸ τρίποδος, Zeneb. 
6,3. τὰ ἐκ τρίποδος, Macar. 7, 97. t. 2. p. 
213 Gott. Vgl. Plut. Demosth. 29: νῦν λέγεις 
τὰ ἐκ τοῦ Μακεδονικοῦ τρίποδος, ἄρτι δ᾽ ὑπε- 
κρίνου, jetzt kommst du mit der Sprache her- 
aus. — Bisweilen dienten wirkliche oder in Fel- 
sen gebauene Dreifüsse auch als Grenzbezeich- 
nung, Corp. inser, 5. 93, 24. 1711. A. 15. t. 1. 
p- 841. B. b) ein dreifüssiger Tisch, 9. oben, 
τρίποδες κροῶν μεστοὶ νενεμημένων, Xen. An. 7, 
3, 21. τρ. κρατῆρα χαλκοῦν ἔχων καὶ φιάλας 
καὶ ποτήρια, ein Schenktisch im Gegens. zum 
Speisetisch, Plut. Cleom. 13. u. das. Schoem. p. 
217. Alciphr. 3, 20, 2, Atb, 2. p. 49. B. 6) eine 
Art Obrgebänge, Poll. 5, 97, 

zeingäros, ον, (πιπράσκον) dreimal verkauft, 
von einem bösen Sklaven, Kom. b. Eust. p. 725, 
32. Nauck Aristopb. Byz. fr. p. 177. 

τριπρόρωπορ, ον, {πρόφτωπον) mit oder νοῦ 
drei Angesiehtern, Ἑκάτη, Chariclid. b. Atb. 7. 
Ρ. 325. D. 2) von drei Personen, ven der Drei- 
einigkeit, Atbanas,; im gramm. Sisne, Moschop. 
os. p. 13. Adv. τριπρορώπως, Bachm. An. ἢ. 
2. p. 301, 38. 

τριπτέον, Adj. vorb. von τρέβω, man muss 
reiben, Geop, 5, 51. 17, 5. 

zemerg, ἤρος, ὁ, (τρίβω) der Reiber, Werk- 
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zeug zum Reiben, Reibekeule, Mörserkeule, Nic. 
tb. 95. fr. b. Ath. 4. p. 133. E. Tbeophr. lap. 
56.5 met., τριπτὴρ δικῶν, Ar. Ach. 937. 2) die 
Presse ; bes. das Brett unter der Schraube in der 
Wein- od. Oelpresse, Bekk. An. p. 308, 19. Nie. 
al. 493. 3) das Gefäss, Zacus, in welches das 
ausgepressie Oel fliesst, Isae. b. Phot, p. 603, 6. 
Poll. 7, 151. 10, 130. Dav. 

τριπτήριον, τὸ, Reibzeug, Tzetz. Lye. 874. 
Gloss. 

reinens, οὐ, ὃ, (τρίβω) der Reibende, bes. 
der im Bade abreibt od. frottirt, Plut. Alex. 40. 

Τριπτόλεμος, ὁ, ein Eleusinier, der den Dienst 
der Demeter vorzüglich verbreitete, ἃ. Hom, Cer. 
153. Xen. Hell. 6, 3, 6. Apd. 1, 5, 2. Paus. 1, 
14, 1 qq. 8, 4, 1. 7, 18, 3.; Held einer gleichn, 
Tragödie des Sopbokles, fr. 527 —47. Auch Rich- 
ter in der Unterwelt mit Minos, Rhadamanthys u. 
Acakos, Plat. apal. p. 41. B. 

τριπτός, ἡ, dv, (τρίβω) gerieben, zerrieben, 
Hipp. p. 355, 44. Eutecn. metaphr. Nic, p. 322, 
8. τριπτή, eine Art Brod, Poll. 6, 76. 

τρίἰπτῦχος, ον, (πτύσσω) dreifältig, dreifach, 
aus drei Schichten-od. Lagen über einander be- 
stebend, τρυφάλεια, Il. 11, 353. τρίπτυχοι ϑρῆ- 
vor vexgov, dreifache Todtenklage, Eur. Phoen, 
1635., λαιμοί, σπλῆνες, id. Or. 1513. Galen. 
t. 2. p. 398., τυραννίδες, Eur, Here. f. 474. τρ. 
κόραι, Lye. 573. 

τρίπτωτος, ον, {πτῶσιο) drei Casus babend, 
von defeetiven Nomiuibus, Cboerob. can. p. 363, 
4. Priscian, 5, 14, 76. u. a. Gramm. Vgl, Mehl- 
horn gr. Gramm. $, 219. 

τρίπῦλος, ον, (πύλη) dreithorig, τὸ τρ., das 
Dreithor , dreifaches Thor, Corp. inser, n. 3949. 
b. 2. Et. M. p. 299, 11. vgl. δέπυλον. Propr. 
τὸ Τρίπυλον, ein Thor ia Halikarnass, Arr. An. 
1, 22,1. 15. 

Τρίπῦλος, ὃ, gr. Männern., Plat, Arat. 41. 

Τριπυργία, ἡ, Ort auf Aegina, Xen. Hell. 
5, 1, 10., in Edessa, Procop. Pers. 2, 27. p. 
158. D. 

τρέπυργος, ον, (πύργος) mit drei Tbürmen, 
4gön zo., orac, Sib. im Et. M. Ρ. 147, 37. 

τρίπωλος, ον, (πῶλος) von oder mit drei 
Pferden, τὰ τρίπωλα τῶν ἁρμάτων, Dion, H. ant. 
7, 73. Krause Gymnast. u. Agon. d. Hell. 8. 803, 
τρίπωλον ἅρμα ἀπρέναν, Here, Athene u. Aphro- 
dite vor Paris, Eur. Andr. 277. 

τρίῤῥιεξος, ον, (δίξα) mit drei Wurzeln, öddr- 
zes, Galen. t. 4, p. 16. 
τρίῤῥῦθιμος, ον, (ῥυϑιμός) mit od. von drei 
Tacten od. Füssen, κῶλα, Schol, Αγ, Ach. 665. 
Fr. 346. 

τρίῤῥῦμος, ον, (ῥυμόξφ) mit drei Deichseln, 
ἃ. i. sechsspännig, τέλη, Aesch. Pers. 47. 

τρίς, Adv. von τρεῖς, dreimal, oft b. Hom. 
u. Hes. τρὶς τόσος (τόσσος), dreimal so viel, Il, 
1, 213. 21, 80. 24, 686., im Neutr. τρὶς τόσον, 
Il. 5, 135. Ap. Rh. 2, 342. δὶς καὶ τρίς, Theogn. 
633. Soph. Ai. 433. Phil. 1238. Ar. Nub. 546. 


Plat, Phaedr. p. 235. A. δὶς ἢ τρίς, Ar. Fr. 1181. 
τος τετράκε τε, Pind, Nom. 7, 153, ἐς τρίς, τὰ 
reien 


Malen, Pind. Ol, 2,123. Pytb. 4, 108. 
Hät. 1,86. ὁ, 105. Soph. Ir. 678, 13 Ὁ Eur 
Hipp. 46. Theoer. 1,25. 2,43. Xen. Cyr.7,1,4. An. 
6, 4, 16, Luc. Philops. 12. ἐπὶ τρίς, Corp. inser. αν, 
1122, 9. Oft steht aber τρίς auch im Allgemeinen 
eine unbestimmte Vielheit bezeichnend od, den einfa- 
chen Begrilf steigernd, bes, in Zstzgen wie τρις- 


1918 


I 


Τριςαριστεργατὴης 


άϑλιος, τριςδύστηνος, τρίρμακαρ, τριςευδαίμων 
u. dgl., Valck. Theoer. Adon. p. 378. A. s. such 
zgı—. Doch ziehen Neuere, wie Nauck Aristoph, 
Byz. fr. p. 177, 29., in allen diesen Fällen die 
Trepoung vor, also τρὶς ἄϑλιος, τρὶς μάκαρ u. 
s. w. Vgl. Lob. elem. τ. 1. p. 582. Krüger Xen. An, 
3, 2, 24. Franz Corp. inser. t. 3. p. 339. a. 
Sprüchw., τρὶς Σξ βάλλειν, dreimal sechs werfen, 
d. i. den böchsten Wurf im Würfelspiel thun, dab. 
überh. siegen, Glück haben, Aesch. Ag. 33. u. 
das. Herm, p. 366. Ast Plat. legg. 12. p. 968. E. 
Paroem. t. 1. p. 457 Gott. reis τοῦ βίου λέλου- 
ται ὥςπερ οἱ Aagpdavsis, von Sparsamien u. Gei- 
zigen, ebd. t. 2. p. 777. τρὶς τοῖς κακούργοις 
κακά, Socrat. b. Ath. 9. p. 388. A. Ael. a. a. 
15, 27. [lota ist kurz; doch hat es Hes, op. 
171. in derersten Vershebung auch lang gebraucht.) 

teisayıos, ον, auch 3 End., (&yıos) dreimal 
heilig, KS. [ἃ] Dav. 

εριρἀγιότης, ἧτος, ᾿ 
Akne, ᾿ " 

τριςπένᾶος, ον, das verstärkte ἀέναος, κρήνη, 
Caesar. dial. 1, 8. 

τριφάϑλιος, a, ον, (ἄϑλεος) dreimal od, sehr 
unglücklich, Soph. OC. 372. Ar. Fr. 272. Men. 
b. Plut. mor. p. 471. B, u. Stob. ἢ. 22, 11,1. 
98, 53, 1. Luo..gall. 24. Diog. L. 6, 47. Aleiphr. 
3, 58, 2. Adv. τριραϑλίέωρ, Greg. Naz. carm. p. 
12. ὃ. 

τριφάκτῖνος, ον, (ἀκτίς) mit drei Strahlen, 
lo. Geom. bymn. 2, 77. 

τριράλαστος, ον, das verstärkte ἄλαστος, 
Antb. 12, 137, 1. Pl. 265, 1. [&2] 

τριρἄλϊτήριορ, ον, (ἀλιτήριος) dreimal oder 
sehr frevelbaft, 2 Macc. 8, 34. 15, 3, Esth. addit. 
16, 15. Hesych, Tzetz. 

τριφάλιτρος, ον, —= das vor., Tzetz. bist. 13, 
479. [ἃ] 

τριράλῦπος, ον, (ἄλυπος) sehr wenig unange- 
nehm, ganz unschädlich, ὄροβοι Te., opp. ‚Bapeis, 
Theophr. b. pl. 2, 4, 2., wofür Lobeck elem. t. 
1. p. 585. δυραπόλυτοε νεται. [ἃ] 

τρίσᾶμος, ον, der, st, τρίσημος, W. 5.1] 

τριφάναξ, axros, ὁ, (ἄναξ) dreimal König, 
Eust. op. p. 166, 92. [a] _ . 

τριρανάρεϑμος, ον, (ἀνάρεϑιμορ) dreimal od. 
ganz unzäblbar, Orac. b. Rutgers. var, lect. 5, 8. 
α; 
ἰ TEEN ον, (dävapyos) dreimal od. ganz 
ohne Aufang, 8. 

ἐτίμα ἡ, (ἄνασσα) dreimal Königin, 
KS. [ἂν 

τριράνϑρωπος, ὁ, (ἄνϑρωπορ) dreifach Mensch, 
scherzbafter Ausdruck des Diogenes für τριρά- 
lies, Diog. L. 6, 47. 

τριφἄνόητος, ον, (ἀνόητος) dreimal d. i. sehr 
unbesonnen, Nicet. Eug. 6, 328. 

τριράνοικτος, ον, das verstärkte ἄνοωιτοξ, 
Theod. Prodr. μεν 

τριςάποτμος, ον, (ἄποτμοι) = τριράϑλιος, 
Anth. 5, 230, 7. [ἃ] . 

Towägsionäypiens, ov, ὁ, ein dreifacher Aroo- 
pagit, d. i. sehr streng, sehr ernsthaft, Οἷς, Att. 
4,15, 4., wofür Beuseler Isoer. Areop. p. 7. reis- 
agsonayiıns verlangt. Vgl. Lob. elem. t. 1. p- 
564. 


die Dreibeiligkeit, 


τριφάριϑμος, ον, (ἀριϑιμός) dreimal gezählt, 
εἰκοσάς, Orac. b. Luc. Alex. 12. Greg. Na. [ἅ] 
τριρἄριστεργάτης, οὐ, ὁ, (ἄριστος, ἐργάτης) 


Τριςζαριστεὺυς 


dreimal ἀ, i. sehr vortrefllicher Arbeiter, Const. 
Man. chron. 3192. 

Tewägıorevg, ἕως, ὃ, (ἀριστεύς) dreimal der 
Erste od. Vorzüglichste, dreimal Sieger, Hermog. 
t. 3. p-4, 6 Walz. Byz. KS. 

τριράσμενος, ἡ, ον, (ἄσμενος) sehr willig, sehr 
gern, wird besser gelrennt τρὶς ὥσμενος geschrie- 
ben, Poppo u. Krüger Xen. An, 3, 2, 24. 

τριράρνητος, ον, (ἀρνέομαι) dreimal verleug- 
nend, δ, 

τριραύγουστος, ὃ, dreimal Augustus, Byz. 

Τρισαύλης, ov, ὃ, ein Arkader, Paus. 8, 15, 
4. Vgl. Schoeidew. Pbilel. 1. 3. 432. 

τρφάωρος, ον, (ἄωρος) sehr unzeitig, sehr 
unreif, Anth. 7, 527, 3. [ἃ] 

zgwßddiurtos, ον, (βδελυκτός) dreimal oder 
gänzlich verabscheut, Cyrill, 

τριρβδέλύρος, ον, (βδελυρός) dreimal od. sehr 
scheusslich, schändlieb, Suid. τ, 1. p. 602. 

τριρδείλαιος, ον, (δείλαιος) dreimal od. sehr 
unglücklich, Anth. 7, 737. 

τριδύστηνος, ον, (δύστηνος) —= des vor., 
Anth. 4, 574. 

zgiseyyovn, ἡ, (ἐγγόνη) Eukelin im fünften 
Gliede, Theophil. inst. 3, 6, 131. 

τριρέγγονος, ὃ, (ἔγγονος) Enkel im fünften 
Gliede, Theophil. 3, 6, 131. KS. 

τριρεινάς, ados, ἡ, 56. ἡμέρα, (εἰνάς) der 
dritte neunte Tag im Monat, Hes. op. 812., denn 
da der griech. Monat in drei Dekaden getheilt 
war, batte er auch drei Einaden od. Enneaden, 
den Yen, 19ten u. “θείου Tag, deren letzter auch 
— δευτέρα φϑίνοντος genannt — hier gemeint ist, 
Ideler Handb. der Chronol. 1. 8, 257. Lehrb. der 
Chronol. 5. 140. Schneider erklärt falsch: der 
dreimal neunte, d. i. der 27ste. 

τριρείς, ὁ, { εἷς) dreimaleiner, dreimaleinig, 

τρισέληνος, ον, ( σελήνη) wie drei Monde 
gross, oxıa πλάτος τρ., Plut. mor. p. 928. Β. 2) 
von drei Monden od. Nächten, Hixunvns ἀκοί- 
της, Noon, dion. 7, 126.; vom Berakles, wie 
τριέσπεροξ, Anth. 9, 441, 3. νὺξ τρ., die Nacht 
in der ἢ, erzeugt wurde, Anth. Pl. 102, 1. 

reisshıxros, ον, (ἑλίσσω) —= τριέλικτος, Ma- 
neth. 1, 197. Nonn, dion, 7, 128 (wo Graefe τρεέ- 
λικτον hergestellt hat). 

τριφενέργητος, ον, (ἐνεργέων dreifach tbätig 
οὐ, wirkend , Eust. 

τριρεξάγιστος, ον, (ἐξάγιστος) dreimal oder 
sehr verwünscht, Tzetz. hist. 10, 71. Const. Man. 
chron. 4385. [ἀ] 

τριρεξάδελφος, ὁ, (ἐξάδελφος) dreimal od. drei- 
fach Geschwisterkind, d. i. sehr geliebt, traute- 
ster, Schol. Thuc. 3, 2. ρ. 63, a, 39 Par. [ἅ] 

τριρεξώλης, ου, ὁ, (ἐξώλης) der allerver- 
wünschteste, das verstärkte ἐξώλης, Eust. ἢ]. p. 
725, 29., nach Nauck Aristopban. Byz. fr. p. 177. 
τρὶς ἐξώλης zu schreiben. 

τριρέπαρχος, ὁ, dreimal ἔπαρχος, Anth. 9, 
697, 4. Pl. 73, 1. 

Teisenißagßägos, ον, (βάρβαρος) = τριβάρ- 
βαρος, Tzetz. hist. 10, 72. 
πτριφέραστος, ον, (dgaarös) dreimal od, sehr 
geliebt, liebenswürdig , Gonst. Mao. ehron. 2182. 

τριξευγενης, ἐς, (εὐγενής) von sehr vornehmer 
Herkunft , Const. Man, chron. 4976. 

Towevdaiumr, ον, gen. ovos, (εὐδαίμων) drei- 
mal od. sehr glücklich, μακάριος καὶ ro., Luc. 
sacrif, 2. mere. cond. 3. d. mer. 6, 4. 
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Τριςχιιδεχαάφορος 


τριφευκλείς, ἐς, verstärktes εὐκλεής, Theod, 
Prodr. 

τριρευλόγητος, ον, (εὐλογητός) dreimal ἃ, i. 
sehr gepriesen, Theod. Stud. 

τριφευτῦχής, ἐς, ( εὐτυχής) = τριξευδαίμων, 
Poet. a. E. vom Heliodor. v. 16. Theod. Prodr. 
Adv. τριρευτυχῶς, Nicet. Eug. 6, 430. 

τρίξεφϑος, ον, (ps) dreimal gekocht, Alex. 
Trall. 7. p. 322. 8. p. 409. 

τριρέχϑεστος, ον, des verstärkte ἔχϑιστος, 
der allerverhassteste, ἄνθρωπος, Bekk. An. p. 
65, 12. Franz Corp. inser. t. 3. p. 339. a. 

τριρέωλος, ον, das verstärkte ἕωλος, Ael. n. 
a. 17, 4. 

τριφήλιος, ον, (ἥλιος) von dreifacher Sonne, 
als dreifache Sonne glänzend, φῶς, ϑεότης, KS. 

τρίρηλος, ον, (#Aos) mit dreifachen Nägeln, 
ξύλον, Greg. Naz. 

τριρημερεύω, (ἡμερεύω) drei Tage zubringen, 
Greg. Naz. 

τρίσημος, ον, dor, τρίσᾶμος, (σῆμα) von drei 
Zeichen, Beiwort der τριάς, Phbot. bibl, p. 144, 
2.; gew. in der Tonkunst u. Metrik wie τρέχρο- 
vos, dreizeitig d. i. von drei Kürzen, oder von 
Einer Kürze u, Einer Länge, die für zwei Kür- 
zen gilt u. dab. zwei σήματα hat, Aristox. rhythm. 
p- 280 Mor. Aristid. mus. 1. p. 35. B. Scbol. He- 
phaest, p. 163, 3 Gaisf. 

τρῳϑάνᾶτος, ον, — das folg., (ϑάνατος) 
Schol. Greg. Naz. bei Jac. Anth. P. p. 439. [9] 

τριςϑᾶνής, ἐς, (ϑνήσκω) dreimal gestorben 
od. des Todes würdig, Greg. Naz. in Antb. 8, 
170. 

τρισίππιον, τὸ, ἴ. L. st. τρυσίππειον, W. 8. 

τριρκαίδεκα, οἷ, αἱ, τὰ, Indecl., dreizehn, 
5. τρειρκαίδεκα. Dav. 

τριρκαιδεκἄέτης, Isae. fr. 1. $. 10 Bekk. Poll. 
1, 55, u. τριρκαιδεκέτης, ov, ὁ, (ἔτος) der drei- 
zehnjährige, Lys. p. 116, 28. Anth. 12, 4, 2. 

τριρκαιδεκάκλῖνος, ον, (xAivn) mit dreizehn 
Beit- od. Tischlagern, οἶκος Baxyırös τρ., Callix. 
b. Ath. 5. p. 205. E. 

τριςκαιδεκάμετρος, ον, (μέτρον) aus dreizehn 
Versmaassen bestehend, Schol. Ar. Av. 1143. 

τριςκαιδεκόμηνος, ον, (μήν) dreizehnmonat- 
lich, Ptol. math. comp. t. 1. p. 377. Eust. Il. δ. 
p. 425, 47. 

τριςκαιδεκαμορία, ἡ, (μόρος, μοῖρα) ein Drei- 
zebntel, Hermipp. astrol. p. 49. 50 Bloch. 

τριρκαιδεκἄόργνιος, ον, (ὄργυεα) dreizehn ὄρ- 
γυιαι lang od. gross, μῆκος, Theophr. h. pl. 5, 
8, 1. vgl. Lob. Phryn. p. 409. D.; L. Dindorf verm. 
nach dem σοά. Urb. τριρκαιδεκώρυγον. 

Teixadexanıngus, v, gen. δος, dor. τρέφκαι- 
δεκάπᾶχυς, (πῆχυς) dreizehn Ellen lang, ἀνήρ, 
Theoer. 15, 17. R 

τριςκαιδεκαπλάσίων, o», gen. ονος, dreizehn- 
fältig, Cleomed. eyel. theor. 2. p. 227. 

τριρκαιδεκαστάσιος, ον, (lormuı) dreizebomal 
das Gewicht od. den Werth enthaltend, χρυσέον, 
Hät. 3, 95. [στά] j 

τριρκαιδεκαταῖος, a, ον, am dreizehuten Tage, 
Hipp. p. 48, 53., von 

τριρκαιδέκᾶτος, ἢ, ον, (τριςκαίδεκαὴ der, 
die, das dreizehnte, N. 10, 561. Od. 8, 391. 
Lac. Fugit. 23. τριρκαιδεκάτη, sc. ἡμέρα, der 
dreizehnte Tag, Hes. op. 778. τῇ τριζτκαιδεκάτῃ, 
am dreizehnten Tage, Od. 19,202. Hipp. P- 48, 54. 

τριςκαιδεκαάφόρος, ον, (φέρω) dreizebnmal 
Fracht tragend, ὀπώρα, Luc. ver. Β. 2, 13. 


Τριςκαιδεχαχορὅος 
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τριςκαιδεκάχορδος, ον, (χορδή) mit dreizehn | 


Saiten, Nicom. barm. 1. p. 21. C. 
τριςκαιδεκέτης, οὐ, ὃ, 8. τριρκαιδεκαέτης. 
τρικαιδεκήρης, ες, (ἄρω) mit dreissig Ru- 

derbänken versehen. 7 re., mit u. ohne vaus, ein 

Schiff mit dreissig Ruderbäaken, Callix. b. Ath. 

5. p- 203. Ὁ. Plut. Demetr. 31. 32. 
τρικαιδεκώρῦγος, ον, = τριρκαιδεκαόργνιος, 

w. 8. 

τριςκἄκοδαίμων, ov, gen. ovos, (κακοδαίμων) 

dreimal od. sehr unglücklich, Ar. Ran. 19. Ach. 

1024. Ecel. 1098. Tbesm. 210. Aeschin. Timarch. 

$. 52.; getrenat zu schreiben bei Ar. Plut. 851: 

τρὶς κακοδαίμων καὶ τετράκις καὶ πεντάκις, Vgl. 

Lob. elem. t. 1, p. 585. - 
τρίσκαλμος, ον, (oxakuos) dreirudrig, mit drei 

Ruderbäuken , νᾶες, Aagıdas, Aesch. Pers, 679. 

1074., πλοῖον, Plut. Aem. 6. 
τριρκατάπευστος, ον, (καταπτύω) dreimal 

bespuckenswertb, höchst abscheulich, Poll. 6, 165. 
τριςκατάρᾶτος, ον, (xarapaouas) dreimal ver- 

wünscht, höchst verwünscht oder verwünschens- 

werth, Men. im Et. M. p. 413, 6. Archestrat. b. 

Ath. 7. p. 311. C. Dem. p. 794, 24, Luc. Pise. 

25. catapl. 4. Alex. 32. Aleiphr. 3, 68, 1. 

ἐν EEE falsche Schreibweise statt 

τρὶς κεκ., Anacr, fr. 5(6) Bgk. Nauck Aristophaa, 

Byz. fr. p. 177. ᾿ 

wur τρισκελής, ἐς, (σκέλος) dreischenkelig, drei- 

füssig, τράπεζα, Οτδιία. b. Ath. 2, p. 49. A., ξόα- 

νον, Theocr. ep. 4, 3., λόφος, Schol. Ar. Ach. 

1121. 
τριςκοπάνιστος, ον, (κοπανίξοω) dreimal ge- 

slossen οὐ, gestampft, ἄρτος, dreimal geknetetes 

feines Brod, Batrach, 35. [ἃ 
roiskomos, ον, (Aorös) dreimal die Rinde ab- 

schälend, δένδρον, ein Baum, der dreimal im 

Jabre treibt u. die Rinde gehen lässt, Theophr. 

Β, pl. 3, 5, 1. oach Schneider; Lob, elem. t. 1. 

p- 584, verm. τρὶς λοπᾷ. 3 
τρίσμα, ατος, τὸ, (τρέξω) = τρισμός, τρίσμα 

ἐκβαλεῖν, einen τον τκομάδα Kant von sich = 

ben, vom Laub des Oelbaums, Schol. Aristid. t. 

3. p. 78 Dind, 

Toispäxap, ἄρος, ὃ, ἡ, das verslärkte za- 
καρ, dreimal selig, höchst glückselig, Od. 6, 154. 
155. Ar. Fr, 1332. Call. fr. 111. Anth. δ, 255, 
17 sq. 8, 29, 7. Corp. inser. on. 923, 3.— Für die 
Schreibart τρὶς μάκαρ spricht nicht nur die öfter 
vorkommeude Betonung τριςμάκαρ, sondern auch 
Stellen wie Od. 5, 306: τριρμάκαρες καὶ τετρά- 
κιῷ, vgl. Hes, fr. 57 Ὁ, Orac. b. Paus. 7, 5,1. 
Anuth. 12, 52, 3. Vgl. Nauck Aristoph. Byz. Ir. 
Ρ. 177, 29. Lob. elem. t. 1. p. 585. 

Tpisnäxdpıos, a, ον, — Tolsuaxag, Ar. Ach, 
400. Pbilem. b. Stob. fl. 98, 14,; re Gen,, 
τριμακάριοῃ τοῦ διεντερεύματος, Ar. Nub, 166. 
χελῶναι τριςμακάριαι τοῦ τέγους, id. Vesp. 1293. 
Sup., τριρμακαριώτατος, Theod. Prodr, 

τριρμἄκάριστος, ἡ, ον, (μακαριστός) = τρές- 

μακαρ, Ankh, 1, 123. Luc. vit. auet. 12. 8. 

Getrenat zu schreiben orac. Sib. 8, 164: reis 

μακαρεοτὸς ir καὶ τετράκις. [κὰ] 
τριρμᾶκᾶἄρίτης, ov, ὁ, — Teisuax Antiphan. 

b. Ath. 3, p. 108. F. Meineke en t. Δ . ὟΝ [ir] 

, τρωμάκἄρος, ον, τ τρίρμακαρ, λέϑος, Corp, 

inser. ἢ. 6244, 3, t. 3. ρ, 899. ( Welcker Syll. 

epigr. p. 107. n. 75.) [μὰ] 


τριρμέγιστος, ἡ, ον, (μέγιστος) dreimal grösa-. 


Τρισσατιος 


ter od, erbabeuster, Nieet. Bug. 5, 280. Franz 
Corp. inser. t. 3. p. 339. a. Byz. 

τρισμός, ὃ, (τρίξζω) wie τριγμός, das Sehwir- 
ren, eg Quiken, Zirpen, Knirschen, Kair- 
ren, Knarren, stridor, οἱ κεράσταε ρϑέγγονται 
οἷον τρισμόν, Theophbr. c. pl. 5, 11, δ. (sonst 
auch δ. pl. 4, 14, 5., wo jetzt nach dem end. 
Urb. τριγμός geschrieben wird.) Te. μυός, Plat. 
Marcell. 5. τρισμοὶ πριόνων, id. mer. p. 654. F. 
Vgl. τριγμός u. Lob. elem. t. 1. p. 131. 

τριρμύριοι, as, a, (μύριοι) dreimal zehntau- 
send, d. i. 30000, Ar. Av. 1179. Pbilem. b, Stob, 
ἢ. 2, 27, 7. Xen. An.?7, 8, 26. Plat. Axioch. 
Ρ- 369. A. δοῦν, p. 175. E.; bei collectiven Subst. 
auch im Sing. τριρμύριος, a, ον, z. B. ἵππος, 
30000 Mann Reiterei, Aesch. Pers, 336. [Ὁ] Dav. 

τριρκῦριόπᾶλαι, Adv., (πάλαε) dreissigtau- 
sendmal vorlängst, d. i. vor langer langer Zeit, 
Ar. Eq. 1156. 

Teisuügiorkäciev, ον, gen. ovos, dreissig- 
tausendfach, Archimed. aren. 285. p. 519. €. 

τριομύριος, α, ον, 8. τριρμύριοι. Dav, 

τριφμυριοστός, ἡ, ὄν, der dreissigtausendste, 
Simplie. 

τριφνέᾶτος, ἡ, ον, das verstärkte νέατος, W. 
8.. Cratin. b. Phot. p. 291, 14. Μοίβεκο com. t. 
1. p. 93. 

τριφοϊξυρός, d, dw, zagz. τριξοιξυρός, (ὀϊξζυ- 
@ds) dreimal od. sehr unglücklich, Θάσον τὴν rew- 
οιζυρὴν πόλιν, Archiloch. fr. 128 Bergk, der sich 
Poet. Iyr. p. 166, gegen Naucks Schreibweise τρὶς 
οἰξ. (Aristophan, Byz. fr. p. 177.) erklärt. Vgl. 
Lob. par. p. 472. 

τριφόλβιος, ον, (ὄλβιος) dreimal oder sehr 
glücklich, Soph. fr. 719 D. Ar. Ecel. 1129. Phi- 
lem. b. Stob. ἢ. 98, 41. Auth. 5, 94, 3. Luc. 
Nigr. 1. catapl, 16. Auch 3 End., τριςολβίας bei 
Phalar. ep. 2. mit der v. L. τρερολβίους. Getreant 
Auth. 12, 52, 3: τριςμάκαρες νῆες, τρὶς δ᾽ Öl 
βια κύματα. . 

τριρολυμτειονίκης, ου, ὁ, (Ὀλυμπιονίκης) drei- 
mal in Olympia siegend,, οἶκος, Pind. Ol. 13, 1.) 
Νέρων, Pbilestr. v. Apoll. 5, 8. p- 194. [vi] 

τριφόσιος, ον, (80405) dreimal heilig, KS. 

τρίσοφος, ον, (σοφός) dreimal d. i. sehr weise, 
Tzetz. hist. 5, 177, - 

τριςπάλαισταῖος, a, ον, = τριπαλαισταῖοι, 
w. 8.) βάϑος, Eudoc. p. 442. 

τρίρπαππος, ὃ, (πάππο,ρ) Arossvater des Ur- 
grossvaters, frilavus, Theophil. inet. 3, 6, 131. 

τρίσπαστος, ον, (σπάωῚ) dreifach gezogen, 
ze. ὄργανον, ein Flaschenzug von drei Rollen, 
Oribas. p. 155. 158 Mai, μηχανή, Tzetz. bist. 2, 
107. 3, 60. Vitruv. 10, 2 (8), 3. τὸ τρ., ein ehi- 
rurgisches lastrument, Oribas. p. 156. 169 Mai. 

τρισπιϑᾶμος, ον, (σπιϑαμή) drei Spaunen 
lang, ἁψίς, Hes. op. 424. ξύλον μέγοϑος Tor 
Xen. cyn. 9, 13. θίοκα, 3, 129. 

Τρίσπλαι, ὧν, οὗ, οἷα thrakisches Volk, He- 
eat. b. Steph. B. , 

τρισπόλιον, τὸ, = τριπόλιον, W. 8. 

τρίσπονδος, ον, (σπονδή) dreifach gespendet, 
τρίσπονδοι χοαί, ein Todtenopfer, wobei Honig, 
Milch u. Wein gespendet. od. ausgegossen wurde, 
Soph. Aat. 431, 

τρίσπορος, 0%, 
ρος, w. 8. 


(σπορά) t. L. st. τριτόσπο- 


τρισσάκια,, poet. τρισσάκι, Adv., (rei) drei- 
mal,. Antb. 5, 195, 5. Schol. Hl. 9, 319. [d 
τριοσάτιος, α, ον, poet. st. τρισσός, wie μεσ- 


Τρισσαχη 


varıor st. μέσος, γνωτῶν τρισσατίων ἐκ τρισσα- 
τίης ϑήρης, Anth, 6, 12,1. [ἃ] 

τρισσάἄχῇ, Adv., (τρισσός) an drei Stellen, 
Arist. meteor. 1, 13 a. E. 

τρεσσεύω, (10065) 1) dreimal od. zum drit- 
tenmal tbun, τρεσσώσατε" καὶ ἐτρέσσευσαν (cod. 
Alex. ἐτρίσσωσαν), 3 Regg. 18, 34. τρισσεύσω 
ἀκοντίζων, 1 Regg. 20, 20. b) dreifach od. in 
drei Kämpfen Sieger seyn, Euseb. in Cream. An. 
Par. t. 2. p. 145, 15, 2) drei Tage zubringen od. 
warten, 1 Regg. 20, 19. 

τροισσόζωος, ον, (ζωή) mit drei Leben, Aesch. 
fe. 35% Ὁ. 428 Herm., der τρισσόξοος vermuthel, 
p. 406. Nauck in Schneidew. Philol. 1. 8. 358. 
schlag τριροϊζυρός vor. 

τρισσόϑεν, Adv., (τρισσόξ) von drei Seiten, 
Asth. 9, 651. 

τρισσοϑύης od. τρισσοϑύτης, ov, ὁ, b. Theoer. 
ep. 4, 16. f. L. statt τρισσὰ Yun. 

τρισσοκάρηνος, ον, (κάρηνοψ) dreiköpfig, 8. 
das folg. [ἅ 

τρισσοκέφἄλος, ον, (κεφαλή) dreiköpfig,‘Exdrn, 
Orph. Arg. 979. [wo Alpha lang gebraucht ist, 
vgl. τρικέφαλος: doch ziehen Andere die Conj. 
τρισσοκάρηνος vor, Rahnk. ep. erit. p. 258. 

τρισσός, ἡ, ὄν, att. τριττός, om. τριξός, w. 
s., (reis) dreifach, τρισσὴ γαῖα, Bes. fr. 68, 
2., ἀμφιλύκη, Anth. 5, 281, 4. τρισσὸν Leü- 
γος τρισσῶν ϑεῶν, Eur. Tro. 924. τριττὴ χρεία 
καὶ ἐπιϑυμέα, Plat. legg. 6. p- 782. D.; im Plar. 
gew. — τρεῖς, Pind. Pytb. 8, 115. Sopb. OR. 
164. 06. 479. Bur. Phoen. 1482. Ap. Rb. 2, 374. 
Lye. 964. 424. Anth, τριττὰ γένη, εἴδη, Plat, 
rep. 4. p. 435. B. 6. p. 504. A. πόλεις τρ., id. 
legg. 3. p. 684. A. ro. πονηρίαι, id. Gorg. p. 
477. Β. δῆμοι τρ., Dem. p. 1208 a. Ε. — Adv. 
τρισσῶς, dreifach, dreimal, Anth,. 12, 123, 3. 
LXX. τριττῶς, Dion. ἢ. jud. Lys. 14.; such 
τρισσόν, τρ. ἔγραψα, zum dritten Male, Et. M. 
P- 767, 15., u. τρισσά, ze. ἀδικέειν, Lac. d. Syr. 
24. Vgl. τριφάᾶσιος. 

τρισσοφᾶής, ἐς, (Yaos) in od. mit dreifschem 
Lichte, von der heil, Dreieinigkeit, Greg. Naz. 
carm. t. 2, p. 35, 166. 

τρισσοφεγγής, ἐς, (Ydyyos) = das vor., lo. 


Damase, 

τρισσοφεγγόφωτος, ον, (φέγγος, φῶς) in drei- 
fachem Liehta strablend, Io. Dee: 

τρισσόφωτος, ον, (φῶς) = τρισσοφαής, φαῦ-- 
σις, Paul. ϑίϊεοι, tberm. 487. 

τρισσόω, ἴ. om, (TE40005) = τρισσεύω, w. 8. 
τρισσουμένη ἑβδομάς, ἃ. i. einundzwanzig, Greg. 
ἃς. 

τριστάδιος, ον, (στάδιον) drei Stadien lang, 
τροχὸς zo. τὸ πλάτος, Plat. Criti. p. 115. E. τρι- 
στάδιον μῆκος, Dion. H. ant. 1, 34. κρατὴρ τὴν 
περίμετρον τρ., Calliss b. Schol. Ap. Ah. 3, 


4. [ἀ] 
τρίστάᾶϑμος, ον, (σταϑιμόφ) — das folg., τὸν 
x πρὸς τὸν χρυσὸν τρίσταϑμον dAntahlär- 


τονται, ee: p- 60. ὼ 
x τριοτἄλαίπωρος, ον, (ταλαίπωρος) == τρι- 
τάλας, Nilus ep. 2, 164. p. 198. Β. υ 
τριστάσιος, ον, (ἵστη μι) dreimal so viel werth 
nach dem Gewichte, vom dreifachen Gewicht od. 
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Werth, ὁ μαργαρίτης τρ. κατὰ τεμὴν πρὸς gov- | 


σίον, Arr. Ind. 8, 13. (« 
τριστάτηρος, 

χλαμύς, Poll. 6, 165. 
τριστάτης, ον, ὁ, (ἴστημι) Einer der Ersten 


0) drei Stateren wertb, 


| φυλλος. 


Τριςχελιοι 


od, der Grossen des Reichs, der dem Fürsten zu- 
nächst steht, 4 Regg. 7, 2. Et. M. p. 766, 43. 
Besych. [ἃ] 

reloreyos, ον, (στέγη) von od. mit drei Stock- 
werken, στοαί, Dion. H. aut. 3, 68. τὸ τρ., sec. 
οἴκημα, das dritte Stockwerk, Symm. Gen, 6, 16. 
Act. ap, 30, 9.; auch ἡ τριστέγη, Artemid. 4, 46. 

τριστέλεχος, ον, (στέλεχος) dreistämmig, East. 
op. Ρ. 326, 80. 

τριστἴχία, ἡ, eine dreifache Reihe, drei Rei- 


ben, Galen. t. 2. p. 390. A. 391. C.; bes, b) 


| Verbindung von drei Versen, rg. ἰαμιβική, Schol, 


Ar. Ran. 324., von 

τρίστἴχος, ον, (orixos) von drei Reihen, tri- 
sulcus, Gloss.; of v. L. st. τρέστοιχος. 

τριστοιχεί, Hes. ih. 727. Opp. hal. δ, 327., n. 

τριστοιχί, Adv. zu τρίστοιχος, In drei Rei- 
hen, Il. 10, 473. [---] 

τρίστοιχος, ον», (oroiyop) von drei Reihen od. 
Abtheilangen, ὀδόντες, Od. 12, 91. Nie. th. 442. 
Ctes. b. Arist. bh. a. 2, 1 a. BE. Paus, 9, 21, 4. 
Themist. or. 22. p. 279. C., κριϑαί, Gerstenkör- 
ner mit drei Einschnitten , Tbeophr. h. pl. 8, 4, 
2. Plat. mor. p. 906. B.; post. überh. — τρεῖς, 
drei, κεφαλαί, vom Kerberos, Hermesian. el. 12., 
χείλεα, vom Krokodil, Opp. eyn. 3, 413. ro. μα- 
στός, βόϑρος, Antb. 9, 668, 5. Orph. Arg. 90. 

Τρίστολος, ἡ, Stadt in Sintike in Makedonien, 
Ptol. 3, 13, 30 

τρίστομος, ον, (στόμα) dreimündig. 2) drei- 
schneidig , dreispitzig, αἰχμά, Anth. 6, 167, 3., 
δόρυ, der Dreizack, Max. Tyr. p. 108. 

Teiorpopos, ον, (στροφή) 1) dreimal oder 
dreifach gedreht od. gewunden, Aivov, Oribas. p. 
29 Mei. 2) aus drei Strophen bestehend, Sehol. 
Pind. Ol. 1, 3. 

relorulos, ον, (στῦλος) mit drei Säulen, Byz. 

τρίστωος, ον, (στοά) wit drei Säulenhallen, 
Procop. 

τρισυλλάβέω, (τρισύλλαβος dreisyldig seyn, 
aus drei Sylben bestehen, Herod. x. μον, ἃ. p. 
21, 1. Eust, 

τρισυλλᾶβία, #, (te:0Vllaßos\ die Dreisylbig- 
keit, Theodos. gr. p. 48, 28 Göttl: 

τρισυλλάβιαῖος, a, ον, dus folg., Tzetz. 
ie Cram. An. t. 3. p. 325, 13. 

τρισύλλᾶβος, ον, (συλλαβή) dreisylbig, Dion. 
H. e. verb. p. 106, 10. Lac. Pbilops. 35. Adv. 
τρισυλλάβως, Apolloo. pron. p. 360. Eust. a. a. 

τρισύνϑετος, ον, (συντέϑημιε) dreifach zu- 
sammengesetzt, Schol. Il. 24, 540. Rust. Il. p. 
1372, 9. 

τριρύπᾶτος, ὁ, (ὕπατοτ) dreimal Consal, Plut. 
Galb. 22. App. ὃ. e. 1, 96. — Richtiger schreibt 
man τρὶς ὕπατος, wie von Sintenis u. Beokker ge- 
setzt ist. 

τριρὕπόστᾶτος, ον, Adv. -uras, (Ündorares) 
dreffach darnuter gesetzt od. gestellt; dreifach 
persönlich, vds, die heil. Dreieinigkeit, RS. 

τρίοφυλλος, ον, und subst. τὸ τρίρφυλλον, 
(φύλλον) poet. st. τρίφυλλος, τρίφυλλον. 8. τρί- 


τρίσχημος, ὃν, (σχῆμα) von dreifacher Ge- 
stalt od. Figur, Cram. An. t. 2. p. 307, 23, 

τρισχἴδής, ἐς, (σχίζω) dreifach gespalten, 
Oribas. p. 42, 53 Mai. 

τριρχιλιέτης, ες, (Eros) dreitausendjäbrig, Hie- 
roel. p. 262., von 

τριρχίλεοι, at, αν (zilıoı) dreitassend, 11. 20, 
221. Ar. Ach. 711. Plut. 1083. Tbue. u. a. οὗ 


Τριςχελέοστος 


7g., jo Alben die von den Dreissig erlesenen Drei- 
tausend , Xen. Hell. 2, 3, 18 sqg.; bei eolleeti- 
ven Subst. auch im Sing, τριρχίλιος, a, ον, domis, 
Long. 3, 1. [zi] Dar. 

τριρχίλιοστός, ἡ, or, der, die, das dreitau- 
sendste, ἔτος, Plat. Phaedr. p. 249. A. 

τριρχιλιοτριςμύριοι, as, a, (τριομύριοι) drei- 
unddreissiglausend, Tzetz. hist. 3, 67., wofür 
Tbeoer. 17, 84. τρεῖς χιλιάδες τρισσαῖς ἐπὶ μυ- 
ριάδευσιν sagt. [μὉ] 

τριρχιλιρφόρος, ον, (φέρω dreitausend tra- 
gend od. fassend, ὁλκάδες, Dion. H. aut. 3, 44, 

τρίσχιστος, ον, (σχίζω) dreifach gespalten, 
Schol. Nie. al. 346. Cram. An. t. 2. p. 307, 23.; 
auch 3 End., ἡ τρισχίστη, —= Αἰγυπτία στυπτη- 
eia,-w. s., Erotian, p. 416 Franz. 

τρίσχοινος, ον, drei oyoivos haltend, drei 
oxoivos lang od. weit, trischoena mensura, Plin. 
5, 24, 20. 

τρισώμᾶτος, ον, (σῶμα) dreileibig, drei Lei- 
ber habend, tricorpor, Γηρυώῶν, Aesch. Ag. 870. 
vgl. Bar. Bere. t. 423. Diod. 4, 8., κύων, Ker- 
beros, Eur. Herc. f. 24. Τυφῶνες ἢ Γίγαντες, 
ebd. 1271. & πυρπνέουσα ro. ἀλκά, die Chimsera, 
id. Jon 204. 

τρίσωμος, ον, τῷ das vor. 1) anf spät. rö- 
mischen Inschriften bedeutet trisomum sepulchrum 
ein Grabmal für drei Leichen, Reines, Inser. el. 
20. p. 964, 289. 2) τρίσωμον, eine Art Maass, 
Agail. Jesaj. 40, 12., wofür in der LXX δράξ 
steht; bei Luther Dreiling. 

Τρίσων, wvos, gr. Mäunera., Mionn. t, 3. 
p. 145. Nauck Aristopb. Byz. Ir. p. 233. vermu- 
thet Γρίσων. 

reiräyavıorda, ein τριταγωψνιστής seyn, gew. 
im verächtlichen Sinne, Dem. p. 314, 12. 315, 
10. 403, 25. 449, 21. Aeschin. ep. 12 a. A.; mit 
dem Dat., Agıorodijup ἐν τοῖς “Διονυσίοις, unter 
dem A., Plut. mor. p. 840. A. Von 

τριτἄγωνιστής, οὔ, ὁ, (ἀγωνιστής) der dritte 
Kämpfer; bes. auf der Bübne, der Schauspieler, 
der in einem dramatischen Stücke die dritte Rolle 
spielt, dab. ein gewöhnlicher od. mittelmässiger 
Schauspieler, Dem. p. 270, 11. 297, 26. Einge- 
führt war derselbe zuerst durch Sophokles, Suid. 
8. v. Σοφοκλῆς. Bernbardy Grundr. d. gr. Litt. 
2. 8. 642. Herm. opuse. 6, 2. p. 173. 

Τριταία, ἡ, u. Τριτταία, Stepb. B. 5. v. 
Τρίτεια, Stadt in Achaja, Strab. 8. p. 341. Pans. 
7,22, 6. Plut. Arat. 11. Cleom. 16. Cartius Pe- 
lopone. 1. 8. 452, 14. Die Einw., οἱ Τριταεεῖς, 
ἐὼν, Μάϊ. 1,145. Strab. 8. p. 341. 358, Pol. 
u. a., auch ὁ 7Τριτταιεύς, ἑως, Pol. 28, 6, 2. 
2) Tochter des Triton, vom Ares Mutter des Me- 
lanippos, der Tritaea gründete, Paus. 7, 22, 8. 

τριταΐζω, (τριταῖος) das dreitügige Fieber 
haben, Diose. 4, 61. Dar. 

Terraixös, ἡ, ὁν, zum dreitägigen Fieber 
(rerraiog πυρετός) gehörig, περίοδος, Diosc. 2, 
67. Adv. τριταϊκῶς, mach Art des dreitägigen 
Fiebers, Aöt. 12, 37. 

τριταιογενής, ἐς, (γίγνομαι) im dreitägigen 
Fieber ed. durch Pic Sofa Ber λέμε. τ. 
un} 135. A. Adv. τριταιογενῶς, id. p. 167. 

.. u 

τρίταϊος, a, ον, (τρίτο) am dritten Tage, 
τρέταῖοε ἐκ Σπάρτης ἐγένοντο ἐν τῇ Arrıxj, Ηάι. 
6, 120. vgl. Thuc. 1, 61. 3, 3. Xen. Hell. 2, 1 
30. An. 5, 3,2. Diphil. b. Ah. 7. p. 292. B. 
Pol. 4, 70, 5. Diod. 24, 30. Plut. Acm. 39. 
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Τριτευτῆς 


Flamin, 4. Luc. ver. b. 1, 38. rbeti. praee. 5, 
Charit, 1, 11. τριταῖος ἄνεμος, der Wied, wel- 
cher am dritten Tage von jetzt an gerechnet we- 
ben wird, Pind. Nem. 7, 25. τριταίαν καρύσσου- 
σιν ϑυσίαν, auf den dritten Tag, Eur. El. 171. 
τριταία ἐκφορά, Plat. legg. 12. p. 959. A. ἐὲ 
τὴν τριταίην, den driiten Tag darauf, Hipp. p. 
158, A. ὃ) vor drei Tagen, Hdt. 7, 196. Pol. 
15, 33, 11. τῶν ὄνων τῶν ἀπολωλυιῶν σήμε- 
ρον τριταίων, 4 Regg. 9, 20. e) überh. = τρί- 
τος, τριταῖον ἤδη φέγγος αἰωρούμενος, Eur, 
Hec. 32. u. das. Porson. τριταίαν οὖσ᾽ ἄσιτος 
ἡμέραν, id. Hipp. 275. 2) drei Tage alt, ἐχϑύδια, 
Ar. fr. 344, 9 D., φίλος, Theoer. 29, 18. ὑμέ- 
vs; περιῤῥήγνυνται τριταῖοι, Arist. b. a. 5, 34 
τριταίας οὔσης τῆς κατὰ τὴν μάχην προραγγε- 
λίας, Pol. 3, 86, 6. 3) ὁ τριταῖος, sc. πυρετόρ, 
das dreitägige Fieber, Plat. Tim. p.86. A. Diosc. 
2, 72. 4) Propr., ὁ Tosraios,, ein Megalopolit, 
Paus. 8, 27, 11. Dav. 

τριταιοφῦής, ἐς, (Yun) πυρετός, von der Art 
eines dreitägigen Fiebers, Hipp. p. 121. B. (valg. 
τριτοφυξα), 122. C. 945. C 

τριτἄλαντιαῖος, @, ον, — das folg., ἀγγεῖα, 
Plut. Asm. 33. Philo Bel. p. 51. D. 

τριτάλαντος, ον, (τάλαντον) von drei Talen- 
ten, drei Talente schwer, βάρος, Ar. Lys. 338., 
λέϑος, πετροβόλοι, Moschion b. Ath. 5. p- 208. 
C. Diod. 20, 48.; drei Talente werth, olxos, 
Isae. p. 39, 39, 42, 40. Subst. τὸ τρ., drei Ta- 
leate, Poll. 6, 165. vgl. Valck. Theoer. Adon. p. 
314. @. Lob. Pbrya. p. 547. [τὰ] 

τριτάλᾶς, τριτάλαινα, τριτάλάν, das ver- 
stärkte τάλας, sebr unglücklich, Eur. Hipp. 739 
(von Herm. op. 3. p. 127, bezweifelt). orac. Sib. b. 
Clem. Al. protr. 4. p. 44. Antb. app. 102, 1. Poet. 
in Bekk. Ao. p. 1089. Ueberall nur im Fem.; 
das Masc. bei Schol. Eur. Phoen, 1356. [τά] 

Τριτανταίχμης, οὐ, 6, eie Perser, Hdt. 1, 
192. 7, 82 

τριτάνυστος, ον, (τανύω) dreifach oder sehr 
ausgespannt, ausgedehnt od. ausgestreckt, sehr 
lang, δόναξ, Anth, 6, 192, 5. [ra] 

τριταρτημόριον, τὸ, eine Münze, die drei 
τεταρτημόρια od, ταρτημόριεα eutbielt, Poll. 9, 65. 

τρίτᾶτος, ἡ, ον, poet. verlängerte Form st, 
τρίτος, wie μέσσατος st. μέσος, I. 1, 252. 14, 
117. 24, 761. Ap. Rb. 1, 53. 163. Baur, Hipp. 135. 
τριτάτην, zum Dritten, Corp. inser. 5, 1212, 14. 

τριτάω, day. τριτόωσα σελήνη, der Mond 
am dritten Tage vom Neumond ab, Arat. 796. 

τριτέγγονος, ὃ, ἃ. τριτεγγόνη, ἡ, (ἔγγονος) 
Enkel, Eukelin im fünften Gliede, trinepos, trine- 
ptis, Gloss, 

Τρίτεια, ἡ, Stadt a) im Gebiet von Troja, 
Stepb. B. b) an der Greuze von Phokis und den 
ozolischen Lokrern, Steph. Β. Die Einw., σὲ 
Τριτειεῖς, ἑων, id. Τριτέες, Hdt. 8, 33. Ton 
ταιεῖς, Thuc. 3, 101., wo mit Meineke Steph. δ. 
p- 637. Τριτέας zu lesen ist; poet. Τριτῆες, Hesyeh. 

τριτεῖος, a, ον, dav. τὰ τριτεῖα, der dritte 
Rang od. Platz, der dritte Preis, die dritte Be- 
lobuung, wie πρωτεῖα u. δευτερεῖα, Plat. Phileb. 
. 22. BE. 
᾿ τρίτειχος, ον, (τεῖχορ) mit drei Mauern, Cram. 
An. τ 2. p. 265, 13. { 

τριτεύς, Ems, ὃ, der dritte Theil eines μιέ- 
diuvos od. sechzehn χοένεκες, wie ἐκτεύς gebildet, 
Poll. 4, 168. Corp. inser. n. 2058. A. 60. 63. 

τριτευτής, οὔ, ὁ, (τριτεύω) der das Gelreide 


Τριτευχὸς 


nach τριτεῖς an die Aermeren vertheilt, σιτώνης 
καὶ rg., Corp. inser. n. 3490, 5. t. 2. p- 828. b. 
τρίτευχος, ον, (τεῦχος) aus drei Büchern in 
Eioem Baude bestehend, d. i. das Buch Josua, das 
Buch der Richter u. das Buch Ruth, Albanas. 
τριτεύω, (reiros) der dritte seyn, wie πρώ- 
τεύω u. dgl. gebildet; ein τριτευτής (w. 8.) seyn, 
Corp. insor. n. 3491 , 7. τριτεύσας καὶ dyopa- 
vounoas, ebd. n. 3495, 7. 
Τρίτη, ἡ, Stadt an den Säulen des Herakles, 
Steph. B. 
τριτημοίριος, a, ον, (μοῖρα) zw. L. statt 
τριτημόριος, Hdt. 1, 192. ᾿ 
τριτήμοιρον, τὸ, 5. τριτημόριον, 
τριτημοριαῖος, a, ον, (τριτημόριον) dritt- 
‚tbeilig, Aristid. Qu. mus. p. 20 Meib. 
τριτημορίζω, f. iow, in drei Theile theilen, 
Gloss., von ᾿ 
τριτημόριον, τὸ, st. τρίτον μόριον, der dritte 
Theil, das Drittheil, τὸ ze. τῆς βασιληΐης, Bät. 
9, 34. ro. ἱππικόν, Thuc. 2, 98, 3. Plat. Phaed. p. 
105. B. Plut. Fab, 4. mor. p. 1019. C. Luce. bis acc. 
23. App. Mithrid. 41. Ptol. 1, 23, 4. 2) eine Münze, 
sechs χαλκοῦς werth, Pbilem. u. Dinarch. b. Phot. 
s. v. Ael. b. Suid. 8. v. τιμησαέμην nach Hemst. 
(valg. τριημοέρου, wofür Sebneider τριτημοίρου 
vermutbete.) Poll. 9, 65 84. Hosych,; an zwei 
Stellen des Philemon aber b. Poll. 1. 1, steht die 
Form τριτήμορον. Εἰς. Neutr. von ᾿ 
τριτημόριος, a, ον, (μόρος) den dritten Theil 
baltend od, ausmachend, τριτημορίη ἡ Acavgin 
χώρη τῇ δυνάμει τῆς ἄλλης Aoins, Bät. 1, 192. 
Auch 2 Eod., Euclid. harm. p. 11.D., δύναμις, γυ- 
vaixeg, App. Hisp. 25. Synes. ep. 4. p. 162. C. 
τριτημορίς, δος, ἡ, wie τριτημόριον, der 
dritte Theil, re. τοῦ στρατοῦ, Hät. 1, 211. 212. 
7, En Dio €. 36, 37. ὁ 
τριτήμορον, τὸ, = τριτημόριον, W« 8, 
rd ovos, ὃ, ἡ, (Baivor) als drit- 
ter gehend, den Fuss bildend, βάκτρον, Seidl. 
Eur. Tro. 288 (275). [8] . 
Τριτογένεια, ἡ, (yevos) die Tritogeborene, 
Beiw. der Athene, gew. als Name und Subst. für 
Athene selbst, Il. 4, 515. 8, 39. 22, 183. Bes. 
th. 895. 924. se. 197. Corp. inser. n. 6280. A. 1., 
vom See Τριτωνίς in Libyen, in dessen Nähe die 
Göttin nach einer alten Sage geboren war, Eur. 
lon 872. Apd. 1, 3, 6., oder von einem Wald- 
bach Τρίτων in Röotien, Pans. 9, 33, 7., welche 
Abltg Nitzsch billigt, Od. 3, 378. 8. 213. vgl. 
Gerhard gr. Mytbol. 1. ὃ. 253, 3. 8. 240. Nach 
Andera war τριτῶ, w. s., ein altes böotisches, atba- 
manisches od. aeolisches Wort für κεφαλή, alno 
τριτογένεια die Hauptgeborene; aber diese Ablei- 
tung ist sehr zw., s. Welcker aesch. Tril. Pro- 
meth. $. 283, 494. Die Sage selbst von der Ge- 
burt der Athene aus dem Hanpte des Zeus findet 
sich schon ἢ. Hom. 28, 4. 5. u. Hes. th, 924.; 
οἷα Herausspringen in voller Waflenrüstung , σὺν 
ὅπλοις, erwähnte zuerst Stesichor. b. Schol. Ap. 
Ab. 4, 1310. vgl. Mützell em. th. Hesiod. p. 424, 
not, Nach Andern hiess sie τριτογένεια, die Drittge- 
, a. zwar nach Istros b. Harpoer. p. 178, 
17 Bekk. u. Phot. p. 603, 23. von ihrer Geburt 
am dritten Monatstage, der ihr heilig war, Herm. 
gott. Alt. δ. 44, 5.; oder weil sie als Dritte nach 
Artemis u. Apollo geboren wurde, Suld. 9, v. Tor 
τογενής: mach Herm. op. t. 7. p. 277., weil sie 
neben den zwei pelasgischen Hanpigöttera Dis u. 
Dione als die Dritte verehrt wurde; nach Died. 1, 
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12. weil sie als Naturgöttin gleichsam dreimal des 
Endlich deuteten die Phi- 
losophen die Τριτογένεια dureh: ὅτε τρία γίνεται 
ἐξ αὐτὴς, ἃ πάντα τὰ ἀνθρώπινα συνέχει, De- 
moerit. b. Diog. L. 9, 46. Lob. Aglaoph. p. 157. 
par. p. 30, 27. — Sprüchw. Τριτογενείας ἔφυ 
reis, von klugen u. verständigen Leuten, Apostol. 
17,26. t. 2. p. 692 Gott, 2) eine Tochter des 
Aeolos , Schol. Pind, Pytb. 4, 120. 3) ein nach 
der Göttin benannter Waflentanz, Ar, Nub. 989. 
u. das. der Schol. 

τρἵτογενής, ἐς, mit dem bes, Fem. τριτογέ- 
vera, (γίγνομαι, yerdodaı) drittgeboren, d. i. τρίτῃ 
φϑίνοντος γενόμενος. παῖς μοι τριτογενὴς εἴη, 
μὴ τριτογένεια, Poet. b. Schol. Il. 8, 39. Par- 
oemiogr. t. 2. p. 692, 26 Gott. 2) τριτογένεια 
nannte Pythagoras die Zahl drei, auch das gleich- 
seitige Dreieck , Piut. mor. p. 381. E. [Des Ver- 
ses wegen ist das eig. kurze lola lang gebraucht.] 

Teiroyerns, dos, ἡ, seltnere Nebenform von 
Τριτογένεια, δ, Hom. 28, 4. Orae, b, Hat. 7, 
141. Ar. Eg. 1189. Antb. 6, 10, 1, 9. 153, 4. 
Phot. p. 60%, 11. 2) ein att. Schiff , Boeckh 
Seeurk. 8. 92. 

τρϊτοκέω, (τρίτοκος) dreimal gebären, drei 
Kinder od. Junge gebären, νηδὺς (δῖος) τριτοκεῖ 
ἀνὰ πᾶν ἔτος, Auth. 9, 430, 5. 

τριτοκόλλῦβον, τὸ, f. L. b. Poll, 9, 72. st. 
τρικόλλυβον, w. 8. 

τρίτοκος, ον, (τόκος, rixta) dreimal gebi- 
rend; von Thieren : dreimal werfend, πρόβατον, 
Ueberschr. zu Auth. 9, 430. 

τριτολογία, ἡ, die dritte Rede in einer und 
derselben Sache, Meier u. Schoem. att. Proc. 8. 
709. a. 19., von 

τριτολόγος, ον, (λόγος, λέγω) der das Dritte 
sagt, als Dritter spricht oder die dritte Rolle 
spielt. 

τριτόμηνις, dos, N, (μήν) der dritte Tag 
im Monat, der in Athen der Pallas geweiht war, 
ἡ τρίτη τοῦ μηνός, Lyeurg. b. Harpoer. 178, 15. 
Phot. p. 603, 21, Bekk. An. p. 306, 32. Herm. 
gott. Alterth. δ. 44, 5. — Die Betonung τριτο- 
μηνές, δος, ist falsch, Lob. path. p. 462. 

τρίτομος, ον, (τέἐμνω) dreimal zerschnitten, 
τὸ τρίτομον, ein eingesalzenes Stück Fleisch vom 
Fische πηλαμύς, tritomum pelamydum generis 
magni, ex quo terna cybia fiunt, Plin. 32, 11, 151. 

τρίτονος, ον, (τόνος) von drei Tönen; in der 
Musik die Dissovanz, die zwischen die Quarte u. 
Quinte fällt, Buclid, harm. p. 8 844. Bacchius p. 
13. A. 

τριτοπάτωρ, ορος, ὃ, (πατήρ) dritter Vater, 
Vater im dritten Gliede, ὁ πάππου ἢ τήϑης πα- 
τήρ, Arist. b. Poll. 3, 17. 2) οἱ Τριτοπάτορες, 
die in Athen göttlich verehrten drei Vorsteher der 
stüärmenden Windesgewalt, welche auch als För- 
derer u. Mehrer des Ehesegens galten, Et. M. p. 
768, 1. Phot. p. 604, 4. Lob. Aglaoph. p. 754. 
760 τη. Welcker d. aeseb. Tril. Prometb. 8. 152. 
Gerhard gr. Mytb. $. 517. Th. 1. 8. 544, [ἅ] 

τριτοπηλίς, idos, ἡ, f. L. b. Hesych. alatt 
τρόπηλις, ν΄. 8. 5 

τριτοπροιώπως, Adv., (πρόςτωπον) in der 
dritten Person, Theodos. gr. p. 143, 10 Göttl, 

τρίτος, ἡ, ον, (τρίς, τρεῖς) der, die, das 
dritte, seit Hom. u. Hes. allg. in Poes. ἃ, Prosa. 
ποῖσι δ᾽ ἐπὶ τρίτος ἦλϑε, τοῖσι δ᾽ ἅμα τρίτος 
ἦρχον ἐγών, Od. 20, 185, 14, 411. Χράτος τε 
καὶ Δίκη σὺν τῷ τρίτῳ Ζηνί, Aesch. Cho. 244. 
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Τριτος 


ἐσοῦμαι σφῷν ἐγὼ δυοῖν τρίτος, Soph. OR. 581. 
Freie vage ih her: als selbdrilten d. ὃ. 
mit zwei andern ausgesendet, Plat. mor. p. 200. 
E. ἡγεῖτο Νυκτερίων τρίτος αὐτός, Luc. ver. b. 
1, 15. vgl. αὐτός 1, 6. 8. 452. δ. Jdıös Σωτη- 
ίου σπονδὴ τρίτου κρατῆρος, Soph. fr. 375, 2 
d. τρίτον Σωτῆρι σπένδειν, Pind, Istbn. 6 (5), 
10. τὸ τρίτον τῷ «Σωτῆρι, sprüchw., wie unser 
aller guten Dinye sind drei, Plat. Pbileb. p. 66. 
B. Ottfr. Müller Aesch. Eum. $. 187. Herm. Priv.- 
Altertb. δ. 28, 22. v. Leutsch zu Apostol. 17, 
28: τρίτου κρατῆρος ἐγεύσω, t. 2. p. 692. τρί- 
zog ἀριστεροῦ, der Mittlere in der linken Reibe 
des tragischen Chores, dessen Platz sehr geach- 
tet war, Phot. p. 604, 19. Ὁ. Müller Aesch. Eum. 
8. 82, 12. 2) τρίτη, a) mit u. obne ἡμέρα, der 
dritte Tag, τρίτῃ ἢ τετάρτῃ ἡμέρᾳ, Ken. Hell. 
4,1, 20. τρίτην ταύτην ἡμέραν, Aleiphr. 1, 1. 
Piers. Moeris p. 152. τῇ τρίτῃ, Hipp. p. 779.6. 
Xen. Hell. 3, 1, 17. Cyr. 8, 7, 5. An. 4, 8, 21. 
Arr. An. 7, 11, 2. eis τρίτην ἡμέραν, Ar, Lys. 
612. οὐκ εἰς αὔριον οὐδ᾽ εἰς τρίτην μηνός, Bur. 
Αἷο. 321. σήμερον καὶ αὔριον καὶ εἰς τρίτην ἡμέ- 
αν, übermorgen, Plut. Phoc. 22. ποῦ, p. 459. 
£. μεῖνον εἰς τρίτην, Aleiphr, 2, 1, 3. χϑὲς 
καὶ τρίτην ἡμέραν, gestern und vorgestern, Xen. 
Cyr. 6, 3, 11. Lob. Phbryn. p. 323.;, äbnlich eis 

ραν τρίτην ἢ τετάρτην, Alciphr. 1, 34, 6. τρέ- 
τὴν ἑσπέραν, id. 1, 35, 2. vgl. Aesch. Sept. 744: 
αἰῶνα δ᾽ ἐς τρίτον μένει, διὰ τρίτης, im Laufe 
des dritten Tages, Ael. n. a. 8, 57., auch: alle 
drei Tage, nach Ablauf von zwei Tagen, Hipp. 
Ρ. 779. F. b) mit Auslassung verschiedener Sabst., 
a) sc. χορδή, in der Musik, Arist. probl. 19, 32. 
Plut. mor. p. 1137. B. 1145. Ὁ. 3) sc. πἰηγή, 
πεπτωκότι τρίτην ἐπενδίδωμε, Aesch. Ag. 1386. 
y) se. μερίς, eine Goldmünze, ein Drittelstater, 
Hesyeh. 8. v. ἕκτη, Boeckb atb. Staatsh. 1. 8. 
35 (25). δὴ τρίτη ἐρίων, ein unbekanntes Ge- 
wicht, Phot. p. 603, 18. 6) τριτῇ κεφαλῇ καὶ 
τρίτῳ ἐγκεφάλῳ, von Lasttragenden, die neben den 
Schultern den Kopf zu Hülfe nehmen, Plut. prov. 
1, 99. τ. 1. p. 335 Gott. d) zoiras τριήρεις, 
Trieren dritten Ranges, d. ἃ. ziemlich alte und 
wenig brauchbare, Inser. b. Boeckh Seeurk. 5. 80, 
303. 305. 3) Neutr., τρίτον κασιγνητᾶν μέρος, 


eine der drei Schwester, Pind. Pytb. 12,19. τὸ | 


τρίτον μέρος Δωριέων, Isver. p. 270. A. τρίτον 
dv παρεπερθεο, μέρος, zum Dritten (ausgezeich- 
net) unter den Greisen, Pind. Nem. 3, 126. μέ- 
dsuvos εἷς καὶ τρίτον μέρος, ein und ein Drittel 
Medimnos, Pol. 6, 39, 14.; auch obne μέρος, 
τὸ τρίτον τῆς ἀτιμίας, der dritte Theil, Luc. 
Tox. 46. τρέτον ἡμίδραχμον, drittehalbe Drachme, 
Bekk. An. p. 306, 19. Lexx. τρίτῳ καὶ τετάρτῳ 
ἔτει, vor drei od. vier Jahren, Bekk. An. p. 114, 
26. Lexx. ἐπὶ τὸ τρίτον καταβαλῶν ὥςπερ πά- 
λαισμα, zum dritten d. ἢ, entscheidenden Kampfe, 
Plat. Euthyd. p. 277. C. u. das. Winckelm. p. 
27. Aristid. t. 2. p. 195. 235.; abs., τὸ τρίτον, 
das dritte Signal, ἐπὶ τῷ τρίτῳ, Xen, An. 2, 2, 
4. b) τὰ τρίτα, sc. ἱερά, ein Todtenopfer am 
dritten Tage nach der Bestattung, ἥξει παρ᾽ ἡμιῦν 
τὰ role ἐπεσχενασμένα, Ar. Lys. 612. τὰ τρίτα 
ποιεῖν, [586. her. Menecl, $. 37. u, das. Schoem. 
P- 218. Poll. 8, 146. Becker Charikl. 3. 5. 115 
ed. 2. Herm. Priv.-Alterth. δ. 39, 32, €) τὰ τρίτα 
λέγενν, die dritte Rolle spielen (eig. vom Schau- 
spieler, vgl. τριταγωνιστέω), Philem. δ. Stob. ἢ. 
106, 8, 17., zıwi, unter Einem ‚ Dem. p. 418, 5 
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Plut. mor. p. 816. Ε, ἀ) — τριτεῖα, der dritte 
Preis, λαβεῖν, vit. Sopb. p. 128, 37 Westerm,; 
vgl. Eur. b. Plut. Alec. 11: äguarı πρῶτα dga- 
μεῖν καὶ δεύτερα καὶ τρίτα, im Wagenrennen den 
ersten, zweiten u. dritten Preis davontragen. Dab. 
ὁ τρίτος, der den dritten Preis davonträgt, Isoer. 
p- 353. ἢ. 4) Adv. τρίτως, zum Dritten, drit- 
tens, Plat. Tim. p. 56. B. Lob. Phryn. p. 311, 
Daneben sind das Neutrum und mit diesem gebil- 
dete Wendungen häufiger: τρίτον, drittens, oder 
zum dritten Male, Aesch. fr. 49, 3 D. Eur. Hel. 
1417. Diod. 4, 59. Plut, mor. p. 107. €. 200.E. 
ἔπειτα -, zeirov δέ od. τρίτον, Soph, Ant. 55. 
Plut. mor. p. 459. Ὁ. πρῶτον μέν -, δεύτερον 
δὲ -, τρίτον 'δέ, Plat. rep. 2. p. 358. C. ro. 
ἤδη τὸ ἐρώτημα ὥςπερ σύνθημα περιήκει, Ark 
stid. t. 2. p. 182. τὸ τρίτον, Il. 3, 225. 6, 186. 
23, 733. Hdt. 1, 55. Ar. Ach. 997. Ran. 369. 
Tbuc. 6, 5. Xen, Plat. m. a. dx τρέτου, Plat. 
Tim. p. 54. B. Ael. v.h. 14, 46. ἐκ τρέτων, σοὶ 
τῷδέ τ᾿ dx τρίτων τ᾿ ἐμοί, Eur. Or. 1178. σύμ- 
unpos ἡμῖν = καὶ σὺ dx τρίτων, Plat. Gorg. p- 
500. A. eonv. p. 213. B, 
t. 2. p. 337. [Π Dav. 
τριτόσπονδος, ον, = τρίσπονδος. Tg. εὖπο- 
zuös τ᾿ αἰών, ein Leben, lür dessen Glück dem 
Zeus dreifache Spende gegossen wird, dab. ein 
vollkommen glückliches Loos, Aesch. Ag. 245 (231 
H.) u. das. Herm. a. Blomf. gloss. v. 237, 
τριτόσπορος, ον, — τρίσπορος, γονή, Aesch. 
Pers. 818. 
τριτοστάτης, ov, 6, (ἵστημιε) als der Dritte ia 
der Reibe stebend, vom Koryphäos an gezählt, 
Arist. metaph. 4, 11. p. 1018, b, 27. Poll, 4, 
106. 6, 165. [4] 
τριτοστάτις, ıdos, ἡ, Fem. zu dem vor., Ar. 
b. Poll, 4, 106. [ἀ] 
τριτοφῦύής, ἐς, (pur, Pio)— τριταιοφυής, W. 5. 
τρἵτόω, (τρίτος) in drei Theile theilen’, drit- 
theilen, τρειτωϑέντα, Porphyr. ad Marcellam 32. 
t. 4. p. 397 Mai, Cyrill. , 
Τριτταία, ἡ, ἃ. Τριτταιεύς, das, 6, 8. Τριταία. 
τριτταῖος, a, ον, — τριταῖος, bei Palladas 
ep. 39,2 (Anth. 11, 208.) f. L. st. Asrgaios. 
τριττός, ἡ, ὄν, mit. st. τρισσός, W. 85. 
τριττύα, ἣ, = τριττύς, w. 5.7 Bust. Od. 11, 
131. Philem. p. 168 Os. Phot. p. 605, 13. 8. auch 
τρικτύα. [-»v-] 5 
«τριττὕαρχέω, Vorsteher einer τρεττύς seyn, 
Plat. rep. 5. p. 478. A., von R 
τριττύώρχης, συ, ὃ, u. τριττύαρχορ, ὃ, (ἄρ- 
χω) Anführer oder Vorsteher einer τριττύς, 3., 
Poll. 8, 109. Inser. in Ἐφημερ. apx. p- 852. n. 
1372, 31. Lexx. Boeckh ath. Staatsh. 1. 8.230. Von 
τριττύς, vos, ἡ, much τριτύς, Schneider Plat. 
rep. 2. p. 117. a., die Zahl Drei, ternio, Phot. 
. 605, 12. Hesycb. 2) ein Opfer, das aus drei 
hieren besteht, aus einem Stier, einem Bock u. 
einem Eber, suovetaurilia, od. aus einem Eber, 
einem Bock nu. einem Widder, und das bes. bei 
feierlichen Schwüren gebräuchlich war, Schol. Ar. 
Plut. 820. Lexx. Bosckh Corp. inser. t. 1. p. 811. 
a. Nitzsch Od. 11, 121. Herm. gott. Alt. $. 26, 
2. 3) gew. in Athen ein Drittbeil, eine Abtbeilung 
der φυλή, wahrsch. mit besonderer Beziebung auf 
den Kriegsdienst, Dem. p. 184, 10. Aeschin. p- 58, 
7. Anth. 7,410, 3. nach Welcker Naehbtr. z. assch. 
Trilog. 85. 246. Poll. 8, 111. Inser. b. Ross Demen 
von Attika 8. 8, 5. vgl. Boockh ath. Staatsb. 1. 5. 
730. u. Corp. inser. t. 1. p. 465. a. Aus dem 


ae. Ael. ἢ. a. 9, 64. 


Τριτυπος 


aeol. τριπηύς entstand das lat. tribus, Die C. fr. 
1,1. 

τρίτῦπος, ον, (τύπος) 'dreifach gestaltet, 
Eudoe, 

τριτύς, ὕος, ἡ, 8. τριττύς, 

τρῖτώ, ἡ, το κεφαλή, 8. Τριτογένεια, Nic. 
Coloph. b. Hesych. ὕογβαϊ, 2 a. E. Suid. 5. v. 
Τριτογενής, Schol. Ar. Nub. 989. Tzetz. Lyo. 519. 
Lob. techn. p. 320. 

Τριτώ, οὖς, N, = Τριτογένεια od. Τριτω- 
vis, Beiw. der Athene, Anib. 6, 194. Corout, 2 
8. BE. 
Τρίτων, vos, ὁ, Triton, Sohn des Posei- 
don od. des Nereus (Lye. 886.) u. der Ampbitrite, 
ein mächtiger Meergott, Hes. tb. 931. Pol. 7, 9, 
2. Ap. Rh. 4, 1610. Anth. 6, 165, 7.5 später im 
Plur. Τρίτωνες, untere Moergötter , zuw. mit 
Fischschwänzen, auch mit Rossfüssen dargestellt, 
Mosch. 2, 119. Orph, h. 23, 4. Paus. Voss myth. 
Br. 2. 8. 191 fg. O. Müller Archäol. d. Kunst $. 
402, 2. Gerhard gr. Myth. $$. 527. 528. 5. 549. 
2) der Gott des libyschen Sees Tritonis, Hat. 4, 
179. Ap. Rh, 4, 1552. Ottfr. Müller Orcbom. 8. 
351. 3) gr. Männern., Corp. inser. ἢ, 2905, 5, 
E, 4. 4) ein Strom in Libyen, durch den der 
See Tritonis mit dem Meere verbunden ist, Hät. 
4, 178. 191. Aesch. Eum. 293. Ptol. 4, 3, 11. 
19. 34. ποταμὸς Τρίτωνος = Νεῖλος, ἈΡ. Rb. 
4, 269. vgl. Lyc. 576. 6) οἷα Waldbach in Boeo- 
tien, der sich unweit Alalkomenae in den See Ko- 
pais ergiesst, Paus, 9, 33, 7. Strab. 9. p- 407. 
Oufr. Müller Orchom. 3. 45. Welcker aesch. ΤῊ, 
Prom. 5. 282, 493. 6) ein Fluss in Thessalien, 
Schol, Ap. Rh. 1, 109. 7) οἷο Fluss auf Kreta, 
Diod. 5, 70. 72. 8) ein mytbischer König ie Li- 
byen, id. 4, 56. [--] 

Τριίτώνη, ἡ, eine Muse, Lob. path. p. 33. 

Τρίτωνιάς, ἀδος, ἡ, bes. Fem. zu Τριτώ- 
γιοῦ, λέμψη, der libysche See Tritonis, Eur. lon 
872. Strab. 17. p. 836. nach Kramer (vulg. λίμνην 
τινὰ Τριτωνίδα). 

Τριτώνιος, a, ον, tritonisch, οἶδμα, Orpbe 
h. 23, 6. 

Teitavis, idos, ἡ» ein durch alte Sagen be- 
rühmter See in Libyen, Piod. Pyth. 4, 86. Bdt, 
4, 178. Die Nymphe desselben war nach liby- 
scher Sage vom Poseidon Mutter der Athene, Hdt. 
4, 180. Τριτωνὶς νύμφη, Ap. Rb. 4, 1495. 2) 
Quelle bei Alipbera in Arkadien, Geburtsort der 
Athene, Paus. 8, 26, 6. Curtius Pelop. 1. S. 362. 
3) Bein, der Athene, vom boeotischen Waldbach 
Triton, Ὁ. Müller Orchom. 8. 213. 355. Τρ. 4ϑη- 
vain, Ap. Rh. 1, 109. ϑεὰ Τρ. ᾿᾿ϑήνη, 1, 168. 
Τρ. ᾿᾿Αϑάνα, Auth. Pl. 1, 8, 3. Τρ. κούρα, 
ΑΒΙΒ. 6, 159, 3. 4) Bein. des ägypt- Thebens, 
Ap. Rh, 4, 260. 5) gr. Frauenn., Aleiphr. 1, 5 
Meineke del. poet. auth. gr. p. 167. 

Τριτωνῖτις, dos, %, Man, = 
Ptol. 4, 3, 19. 

Τριτωνομένδητες, ar, οἷ, (Mevöns) eine Art 
fabelbafter Moertbiere, Luc. ver. h. 1, 35. 

r = aa ἡ, Stadt in Makedonien, Steph» 
Ω ἐ 

τρἵτὠνῦμος, 0%, 
nennt, Athanas. 

τρίτως, Adv. von τρίτος, W. 8. [vr Ἵ 

τρέτωσις, εως, ἡ, (τριτόων 1) die dritte Wie- 
derbolung, das dritte Mal, ‚Greg. Nyss. 2) die 
Verminderung bs auf ein Dritiheil, Alex. Trall, 
8. p.. 427. 448. 


gırwwis, 


(ὄνομα) zum dritten be- 
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Τριφυλις 


τριυιωνγός, ὁ, (υἱωνός) dritter Enkel od, Εὶ 
im fünften ΤΩ͂Ν ἐγίπορος, Gloss. [rei Da 
τριφᾶής, ἔς, (φάος) in dreifachem Licht, 
μορφή, Syues. h. 2, 26. 
zeıpähayyla, ἡ, (φάλαγξ) dreifache Phalanx, 
Pol. 6, 40, 11. 12, 18, 5. Acl. Taet. 40. 
τριφάλαγγος, ον, (φάλαγξ) von drei Gelen- 
ken, Melet. in Cram. An. t. 3. p. 120, 24. [φὰ] 
I Ku ἡ, ({άλοο) ein Helm mit dreifa- 
cher Erhöhung zur Befestigung der Helmbüsche, 
Coluth. 30. Vgl. τετράφαλος. (Wahrsch, ist τρε- 
φάλεια aus vermeinter Verbesserung des alten 
τρυφάλεια entstanden.) [vv-»] 
τριφάληρος, ον, (Fäkos) mit drei Helmbüschen 
od. dreischirmig, lex. Coisl. p. 464. Vgl. rerga- 
φάληρος. [φὰ] 
 τριφάλης, ητοῦν ὃ, (φάλης, φαλλός) Titel 
eines Lustspiels des Aristophanes, in dem, wie 
es scheint, Alkibiades verspettet wurde, Ar. fr. 
458—69 Ὁ. Bergk b. Meineke com. t. 2, p. 1163. 


[r&] 

Τρίφαλλος, ὁ, Triphallus, Titel einer Satire 
Varro’s, Nonius p. 131, 30 Merc., und einer Ko- 
mödie des Naevius, Gell. n. a. 2, 19. 

τρίφᾶλος, ον, (φάλος) mit drei metallenen 
Schirmen od. Vorsprüngen, vom Helm, Apollon. 
lex. p. 161, 13 Bekk. 

τριφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) dreifach erscheinend, 
Dion. Areop. 

τριφάσιος, a, 0v, (τρεῖς) dreifach, irifarius, 
μουνομαχίη, Hät. 5, 1.; im Plur. wie τριξοί 
überh. — τρεῖς, τριφάσιαε λόγων ὁδοί, Hdt. 1, 
95. rg. ὁδοί, von den Strömungen des Nils, id. 
2, 17. βωμοὶ τρ., ebd. 186. u. sonst, vgl. ὅι- 
gavıos. [ἃ] 

τρίφᾶτος, ἡ, ον, = das vor., Nic. th. 102. 

τριφεγγήρ, &, (pEyyos) wit dreifachem Licht, 
Io. Damasc. 

τρίφϑογγος, ον, (φϑογγή) mit einem dreifa- 
ehen Laut od, Vocal, Tzeiz. hist, 12, 244. 

τριφίλητος, ον, dor. τριφίλᾶτος, (φιλέω) drei- 
mal od. sehr geliebt, Aw», Thever. 15, 86. [pl] 
τριφολῖνος, ὃ, οἶνος, ein italischer Wein, 
Galen. [ᾷ Ath. 1. p. 26. E., von Galen. (1. 13. 
p- 871.) selber τριφύλλινος genannt, 

τριφορέω, dreimal tragen, bes. Frucht, Theophr. 
e. pl. 2, 9, 13. 2) Pass., dreifach od. in drei- 
facher Form gebraucht werden, τὸ un» καὶ μὲν 
καὶ μάν τριφορεῖται, Eust. Il, p. 32, 15. Vos 

zeıpögos, ὧν, (φέρω) dreimal tragend, bes. 
dreimal μ-. Jahre Frucht tragend, ἐρινγεός, Ath. 
3. p. 77. B. 

τριφύής, &s, (gun) von dreierlei Art od. Na- 
tur, dreifach, Orph.b. 50,5. KS,, φοῖνιξ, dreispal- 
tig, Theophr. b. pl. 2, 6, 9 

τρίφυιος, 09, 8. τρίφυος. 

τριφύλάκος, ον, (φυλακή) drei Wachen eat- 
baltend, νύξ, Schol IL 10, 252. p. 284, b,34 
Bekk. [Ὁ] 

Τριφύλη, ἡ, Mutter des Kiytios, 
s. v. Τριφυλία. [Ὁ] 

Teigukla, 9, der schmalste Theil des Kü- 
stenlandss von Elis, Pol. 4, 77, 7. Strab. 8. p. 
342 sq. 357 sq. Curtius Peloponn. 2. $. 75. 114, 
76. Der Eiuw., ὁ Τριφύλιος, Strab. 8. p. 337. 
Adj., Τριφυλιακός, ἦν 6», triphylisch, Πύλος, 
Strab. 8. p. 350., ϑάλαττα, ebd. p. 348. 

Teigühis, idos, ἡ, bes. Fem. zu Τριφύλιορ, 
γαῖα, Dion. Per. 409 (wo die Häschr. fülschlich 
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Steph. B. 


Τριφυλλινος 


Τριφυλλίδος geben). ai Τριφυλίδες πόλεις, Ken. 
Hal 2, 3, 30. mit derselben v. L. 
τριφυλλίνος, ον, οἶνος, 8. τριφολῖνος, 
τριφύλλιον, τὸ, Demin, von τρέφυλλον, Arotae, 
». 135, 3. Schol. Od. &, 603. 
Τριφύλλεος, ὁ, ein griech. Bischof, KS. 
τριφυλλίς, dos, ἡ, = ὀξαλίς 2., Diosc. par. 
2, 58. 
5 τρίφυλλον, τὸ, 8. das folg. 
τρίφυλλος, ον, auch τρίςφυλλος, (φύλλον 
1) ärsiblätterig, λωτός, Diose. 4, 112 sq., βο- 
τάνη, Hesych. 8. v. βάλαρις (in Cram. An. t. 2. 
p- 267, 34. u. 4. p. 309, 29: roispuklos), gew. 
subst. τὸ reipvilov, poet. roispullor, Nic. th. 
520. nach Et. M. p. 279, 11. (vulg. τρεόφυλλο»), 
ein Krast, das Dreiblatt, Klee, Hdt. 1, 132. 
Kom. b. Ath. 15. p. 685. B. Diose. 4, 111. Al- 
eiphr. fr. 6, 8. Billerbeck Flora class. p. 195. 
+ 196.; auch ἡ τρίφυλλος, Diose. 2, 177. Hesych. 
5. v. ὠκύϑοον. 2) überh. vielblätterig, τρέφυλλα" 
πολύφυλλα, Hesych.; s. aber Lob, elem. t. 1. 
p- 585 a. A. 
τρίφῦλος, ον, (φυλή) von drei: Zünften oder 
Stämmen, aus so vielen bestehend, 80 viele ent- 
haltend, Hdt. 4, 161., πόλις, Dion. H. δαὶ. 4, 14. 
Τρίφῦλος, ὁ, ein Sohn des Arkas, nach dem 
Triphylien benannt war, Pol. 4, 77, 8. Paus. 10, 
9, 5. 
᾿ τρίφῦος, ον, (φυή) = τριφυής, Hesych.; Lo- 
beck Phryn. p. 464. vermuthet zoipvior. 
τρίφωνος, ον», (φωνή) dreistimmig, überh. 
dreifach, Hesych, Greg. Cor. p. 527. 
τρίφοντος, ον, (yos) mit dreifachem Licht, 
τριάς, αἴγλη, KS. Joseph. in Walz rhett. t. 3. 
p- 476, 27. 
τρίχα, Adv., (τρίς) dreifach, in drei Theile, 
κοσμηϑέντες, Il. 2, 655. ro. σφισὶν ἥνδανε βουλή, 
04. 8, 506. 9, 157.; mit dem Gen., τρέχα νυ- 
κτὸς ἔην, es war im dritten Theil der Nacht, Od. 
12, 312. 14, 483. τὴν φιλύρην τρίχα σχίζειν, 
Hdt. 4, 67. γαῖαν τρίχα διαδάσσασϑα:ι, Pind. Ol. 
7,139. διήρηται τρ., Arist. h. a. 2, 11. Später 
auch τριχᾶ, Korai Isoer. 2. p. 355. (Panath. $. 
177. p. 270. A., wo Bekker roıya betont.) Vgl. 
Doederl. bom. Gloss. $. 165. 
τριχάϊκες, οἱ, (aloow) “ωριέες, die drei- 
fach getheilten, Od. 19, 177. re. καλέονται, οὕ-- 
vera τρισσὴν γαῖαν ἑκὰς πάτρης ἐδάσαντο, Hes. 
fr. 68. Bosckh expl. Pind. Ol. 7, 76. Aber schon 
unter den Alten erklärten das Wort Einige von 
dem Flattern des Helmbusches im Kriege (ϑρίξ), 
welche Deutung Doederlein hom. Gloss. 8. 24. 8. 
21. näher dahin bestimmt, dass τριχάϊξ ein Mann 
ist, der sein Hauptbaar fattern lässt. Dies passt 
zu der Sitte der Dorier, das Haar iu einem Busch 
über dem Scheitel zu binden. [v--u 
"ὦ 2 read τὸ, = κτένιον, Phot. p. 606, 1. 
τριχάλεπτος, ον, (χαλέπτω) sehr zoraig. ἡ 
70. δαίμων, Nemesis, Straton in Anth, 12, 229, 
5., mit Anspielung auf die Abltg von τρίχα und 
λεπτός. 
_ τρέχαλκον, τὸ, (yalsds) eine Müuze, drei χαλ- 
κοὺς haltend οὐ. geltend, Theophr. ch, 10 (18), 2. 
τρίχᾶλος, ον», dor. st. τρίχηλος, (χηλή) drei- 
fach gespalten oder auseinander klafend, κῦμα, 
Assch. Sept. 745 (741 H.). Vgl. τρίχηνος. 
ΓΝ καμένς ni (ϑείξ, ἅπτω) aus Haaren 
od, gewebt, ἐμπεχόναις τριχάπτοις, 
Pherscrat, b, Ath, 6. » 9.8 (mi der v.L. 
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τριχύφοιο). Meineke com.t.1.p.303. τὸ τρέχαπτον, 
sc. πλέγμα od. ἱμάτιον, ein eben solches, aus 
Haaren gewebtes od, geflochtenes Kleid, Bxzech, 
16, 10. 13, Poll, 2, 24. 10, 32. Hesych. 

τριχάρακτος, ον, (χαρακτός) mit dreifachen 
Einschnitten od. Sculpturen, Pseudo-Callisth. p. 
4. not. 3 Didot. [χά] 

τριχάς, ados, ἡ, 1) eine Drosselart, ein Kram- 
metsvogel, Arist, b. a. 9, 20. 2) = τριχές, Poll. 
2, 24. nach den Hdschr,, Lob, path. p. 454; 
Bekker liest aber τριχέδες. 

Τριχᾶς, ἃ, δ, Verfasser einer metrischen 
Schrift, Boeckh praef. Pind. t. 2. p. ΧΧΧΙΙ. 

τρίχειλος, ον, (χεῖλος) mit drei Lippen, Cram. 
An. t. 2. p. 291, 21. 

τρίχειρ, χειρος, ὁ, ἡ, (χείρ) dreihändig, Tzetz. 
bist, 7, 903. 

τρίχες, ai, Nom. pl. von ϑρίξ, [1] 

τρίχῇ, Adv., (τρίχα) auf eine dreifache Art, 
τοὺς τοξότας re. ἐποιήσαντο, theilten sie in drei 
Theile, Xen. An. 4, 8, 15. γίγνεται τὸ στρά- 
τευμα τρ., zerfällt in drei Theile, ebd, 5, 10, 16. 
νόσημα τρ. γιγνόμενον, Plat. Tim. p. 84. C. 1g. 
διαιρεῖσθαι, διανέμειν, νέμειν, Plat. Phaedr. p. 
253. C. legg. 3. p. 683. Ὁ. Isoer. p. 120.A. Arist. 
eth, 1, 8, 2. Piut, Flam. 4. Sertor. 5. mor. p- 
720. A. 745. B. τρ. ἀδικεῖν, id. Crit. p. 51. B. 

τριχήλᾶβον, τὸ, poet. st. τριχολάβιον, Mar- 
cell. Sid. 72. 

τρίχηλος, ον, (χηλή) 5. τρίχαλος. - 

τρίχηνος, 0», (χαένω) dreifach od. sehr gäb- 
nend, den Schlund od. Rachen weit aufreissend ; 
nach Andern: dreischlündig, dreimäulig, dreiköpfig, 
Hesych. Vgl. τρίχαλος u. Herm. Aesch. Sept. 744. 

τρἴχής, ds, 8. τριχός. ᾿ 

τριχϑά, poet. Adv. st. τρέχα, dreifach, in drei 
Theile, 79. ῴκηϑεν, IL 2, 668. rg. πάντα 
δέδασται, ebd. 15, 189. τριχϑά τε καὶ τετρα- 
χϑὰ διάτρυφεν, Il. 3, 363, vgl. Od. 9, Ti. 
Doederl, bom. Gloss. $. 165. [-v] Dav. 

τριχϑάδιος, a, ον, dreifach, dreitheilig, Opp- 
ΟΥ̓. 1, 47. Antb. 5, 244, 4. 260, 7. δ, 183, 2. 
9, 482, 22. [Δ] ἘΠ Ὁ 

τριχϑονία, ἡ, (χϑών») Dreiland, Titel eines 
Gedichtes des Neoptolemos, wofür ’Egıgdovia ber 
zustellen scheint, Meineke An. Alex. p. 357. 

relgla, ἡ, = τριχίς, Eust. Il. Ρ. 1276, 31. 
zw, 

rolglas, ov, ὁ, (Hei) der Haarige, Behaarte, 
Poll, 4, 148. 149. 2) = τριχίξ, Arist. h. a. 5, 
9. 6, 15. 8, 13. Dorion u. Nicoehar. ὃ. Atb. 7. 
p: 328. Β, 3) ein unglücklicher Wurf beim Wür- 
felspiel, Poll. 7, 204. 

τρίχιάς, ados, ἡ, τ das vor., 2.,f. L. b. Alb. 
7. p 328. BE. ᾿ 

τρἴχέλσις, εως, ἡ, eine Krankbeit der Au- 
genlieder, wenn die Haare falsch wachsen und 
dadurch beschwerlich fallen, Galen.; bei Hippoer. 
p. 406, 41. τρίχωσις genannt. 2) eine Krankheit 
der Harnröhre, wenn der Harn gleichs. weisse 
Haare zeigt, Galen. 3) οἷα Febler der Brüste 
bei schwangern Franen u. Ammen, wenn die Milch 
in den Brüsten gerinat, Erotiaa. 4) = τριχέσμοῦ, 
Paul. Aeg. 6, 9. Von ᾿ , 

τρἴχιάω, (Hei) haaren, Haare zeigen; an der 
τριχίασις, 3., leiden, Arist. h. a. 7, 11.5 such 
im Med., ὁπόταν γυναικὶ ὁ μαζὸς τριχιάσηταν, 
Hipp. p- 666, 31. nach Foes Conj. (valg. τραχυε 
γένηται). 2) an der τριχέασις, 1., leiden, Galen, 
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reigidiov, τὸ, Demin. von τριχίς, Alexis u. 
Call. b. Ath. 7. p. 303. A. 329. A. [1] 

τριχένιον, τὸ, ein härenes Kleid, Gloss. Din- 
dorf verm. τρέχενον. 

τρίχιηρς, ἡ, ον, (Hei) von od. aus Haaren, 
hären. Eos, Xen, Δα, 4, 8, 3., περικαλύμ- 
ματα, Plat. Polit. p. 279. E., ῥάκη, Aleiphr. 3, 
42, 1., σάκκος, Apocal. 6, 12., δέῤῥις, Zachar. 
13, 14. Subst. τὸ τρίχενον, ein härenes Kleid, 
RS. [vuv] Dav. 

zoigivopögos, ον, 
Kleid tragend, KS, 

τρίχιον, τὸ, Demin. von ϑρίξ, das Hürchen, 
ἀπε rer: 33, 18. Plut. mor. p. 727. A, Poll. 
‚197. [vu 

τριχίς, ἰδος, ἡ, (ϑρίξ) eine Sardellenart mit 
vielen kleinen, haarfeinen Gräten, Ar. Eq. 662. 
Ach. 551. Eccl. . 366 ἢ. Eupolis ὃ. Ath. 7. 
p. 328. E. Arist. b. 8. 6, 15 a, E. Vgl, τριχάς, 
2.) u, τριχέας, 2. [vv] 

τρίχισμός, ὁ, (ϑρίξ) ein baarfeiner Riss im 
Schädelkuochen,, Paul. Aeg. 6, 9. 
, τρί χῦτιρ, «dos, ἡ, eig. Fem. von τριχίτης, συ, 
ὁ, haarig, στυπτηρία, Diose. 5, 124. 

τριχοβάπτης, ov, ὁ, (ϑρίξ, βάπτω) der 
Haarfärber,, Synes. p. 86. Β. 

τριχοβόστρῦχος, ον, (βόστρυχος) haarlockig. 

τριχοβότἄνον, τὸ, (βοτάνη) Haarkraut, spät. 
Name für ἀδίαντον, Boiss. An. t. 2. p. 395. 

τριχόβρως, wros, ὁ, (βιβρώσκω) eig. Haar- 
fressor, dah, sind τριχόβραντες bei Ar. Ach. 1111. 
= σῆτες, ϑρῖπες, σκαΐληκες, Motten. Der Schol. 
Ar, betont τριχοβρῶτες, vgl. Poll. 2, 24. u. Et. 
M. p- 768, 50., wo für τριχοβρωϑήριον zu lesen 
ist: τριχοβρὼς ϑηρίον, ὃ τοὺς τῶν κεφαλαίων 
λόφους διαβιβρώσκει. 

τριχόδεσμος, ὁ, (δεσμός) Haarfessel, Haar- 
band, Hesych. 3, v. ἄμπυξ, 

τριχοειδής, ἐς, (elöos) baarartig, haarähnlich, 
sr Hipp. p. 230, 54. Arist. h. a. 9, 37. Diose. 

‚ 


{(τρέχινον) ein härenes 


τριχόϑεν, Adv., (τρία) von drei Seiten oder 
Orten her, Schol, Eur. Rhes. 515. 

rosgoivixos, or, drei χοένεκες haltend ; kom, 
übertr., zesgoiwıxa ἔπη, ungeheure, viel in sich 
fassende Worte, Ar. Vesp. 481., wie ῥῆμα μυ- 
θιάμφορον. Subst. τὸ τριχοίνεκον, — τρεῖς χοέ- 
Ψικδς, Poll. 1, 246. 4, 168. 

τριχοκόμος, ον, (κομέω) die Haare pflegend 
od. patzend, Hesych. 

τριχοκοσμητής, οὔ, ὁ, (κοσμέω) der Haar- 
schmücker, Hesych, 

τριχοκουρία, ἡ, (κουρά) die Haarschur, KS. 
, τριχολάβιον, τὸ, (λαμβάνω) Haarzänglein, 
Tao zu fassen u. auszureissen, Adt. Gloss. 

τριχολᾶβίς, idos, ἡ, = das vor., Gloss. 

τριχόλεπτος, ον, (λεπτός) τ-ολεπτόϑριξ, dünn- 
haarig, Conjeetur Toup’s für τριχάλεπτος, w. 8 

τριχολογέω, (λέγω) Haare lesen, auslesen od. 
ausziehen und über diese nachdenken, Et. M. p. 
768, 48. Suid.; ein Zeichen beginnenden Deli- 
ums, Hipp- p- 1115. A. 

Tor, 05, ον, (χολόω) dreimal oder sehr 


vrbeseh, ἀνάγκη, Anth. 9, 168, 3. lie, 5 
x - 
aa tainaiiee,'er, (neltie) Wmarwelis, Ei, 


nalvouas) anderer Nama 


Manze ἀδίαντον, Galen. t. 10. p. 577. Diose. 
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4, 137., nach Theophr. h. pl. 7, 14, 4. davon 
verschieden, 

zeolyouävia, ἡ, (wie von τριχομανής) Haar- 
wath, d. i. die Wuth, die Haare Jmds zu fassen, 
Synes. calv. p. 80. A., wofür Pierson zu Moeris 
p- 407. nanöthigerweise τριχομαχία vermuthete, 

τριχομᾶχία, ἡ, (μάχη) der Haar- od. Bart- 
kampf, s. das vor. 

τριχοπλάστης, ov, ὁ, (πλάσσω) Haarbilduer, 
Haarkünstler, Haarschmücker, Synes. p. 85. B. 

τριχοποιέω, Haare machen od. bekommeu, 
Alex. Trall. 1. p. 3. Cass. probl. 50., von 

τριχοποιός, ὁν, (ποιέω) Haare machend, er 
zeugend, bekommend, Melet. in Cram. An, t. 3. 
p- 17, 6. Greg. Nyss. ᾿ 

τρίχορδος, ον, (χορδή) dreisaitig, von od. mit 
drei Saiten, λύρα, Plut, mor. p. 1137, B. Subst, 
τὸ τρ., ein mit drei Saiten bezogenes Tonzeug, 
Anaxilas b. Ath. 4. p. 183. B (nach Mein. com. 
t. 3. p. 345). Clem. Al. strom. 1. p. 363. Poll. 


τριχορία, ἡ, (χορός) dreifacher Chor, Poll. 

; P 
τριχοῤῥοέω, Plut. mor. p. 642. E., und 
τριχοῤῥύεω, den Haarfluss haben, die Haare 
verlieren, Ar, Fr. 1221. Ath. 3. p. 115.'E. Poll. 
7, 26., von 

τριχοῤῥῥής, ἐξ, (δέω) die Haare Niessen od. 
geben lassend, d. i. die Haare verlierend, dem 
die zum ausgehen, Aesch. fr. 255 D. Synes. p. 
78. 6, 

τρῖχόςν ἡ, dv, (τρίχα) im Plar., = τρεῖς od. 
τρισσοί, drei, Priscian, fig. num. Ρ. 221 Putsch, 
wofür Lindemann aus Hdschr. τριχεῖς hergestellt 
hat, 

τριχοτομέω, (ϑρίξ, riuro) die Haare abschnei- 
den, τὰς τρίχας ἀπὸ τῆς κεφαλῆς, Dion. H. ant. 

72. 
ν τριχοτρώκτης, ον, ὁ, (τρώγω) = τριχόβρως, 
Hesych. 

τριχοῦ, Adv., (τρίχα) an drei Orten od. Stel- 
len, Bat. 7, 36. t 

τρίχουλος, ον, (οὗλος) = οὐλότριχος, Archil. 
b. Poll. 2,23. : 

τριχουνιαῖος, a, ον, τῷ das folg., χύτρα, 
Diose, 2, 9. 

τρίχους, ουν, drei χοῦς fassend od. enthal- 
tend, λάγυνος, Nicostr. b. Ath. 11. p. 499. C. 

τριχόφοιτος, ον, oa) ἴουλος, wahrsch, 
der erste jugendliche Pfsum , der in männlichen 
Haarwachs übergeht, Anth. 12, 10, 1. 

τριχοφόρος, ον, (φέρω) haartregend, behaart, 


τριχοφύέω, Haare zeugen oder bekommen, 
Gloss., von iu (go) ἢ ie 
τριχοφύής, &, (φύω) Haare zeugend od. - 
herr: Ὅιμοσὸ, 2. τὸ τρ.» eine Pllanze, = 
τριχομανές, trichophyes, Appul. berb. 47. Dav. 
τριχοφῦΐα, ἡ, das Wachsen der Haare, He- 
liod. in Cocch. chir, p. 126, 8. Schol. Il. 18, 415. 
τριχόφυλλος, ον, (φύλλον) haarblätterig,, mit 
Blättern so fein wie Haare, ’Theophr. δ. pl. 3, 9, 
4. 6, 6, 10. Subst. τὸ τρ.» eine Pflanze, eine 
Art Seetang , Theophr. ἃ. pl. 4, 6,2% 
τριχόω, (ϑρίξ) baarig machen, mit Haareu 
versehen oder bedecken, behaaren, dlmmexiar, 
Diosc. δ, 168. Pass., pf. τοτρίχομαο, behaart 
seyn, Symm. Genes. 25, 25., μαλακαῖς ϑριξί, 
Polemon physiogn. 1. p. 190. πηλὸς τετριχωμένος, 
mit Haaren untermengt, Theophr. c. pl. 1.6, 7. 
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Polyaen. 6, 3. p. 552. δέρμα τετριχωμένον, Pelz, 
Ammon. p- 128. vgl. Moeris p. 346. 
τριχρονέω, drei Zeiten haben ed. dreizeitig 
seyn, Charax ia Hort, Adou. p. 228., von 
τρίχρονος, ον, (zeövos) dreizeitig, von drei 
Zeiten ; ia der Musik, von dreiorlei Zeitmaass od. 
Tempo; in der Metrik, — regionuos, von drei 
Kürzen od. von Einer Kürze u. Biner Länge, die 
für zwei Rürzen gilt, Charax in Hort. Adon. p. 
226. 228. 
τρίχροος, ον, 1882. τρίχρονς, ουν, (66) 
dreifarbig, Theod. Diac. acr. 1, 128. Subst, 
τρίχρους, ein Edelstein, Plin. 37, 10, 68. 
τριχρώμᾶτος, ον, (χρῶμα) dreifarbig , βοῦς, 
Apd. 3, 3, 1. 
τρίχρωμος, ον» = das vor., Luc. d. mer. 9, 
2. Euseb, praep. ev. 5. p. 202. C. : 
τρίχρως, mros, ὃ, Ti, (gas) = τριχρώμα- 
ἀρ, Arist. meteor. 3, 2. 
τρίχυφος, ον, (ϑρίξ, ὑφαίνω) aus Haaren 
gewebt,, wie τρίχαπτος, W. 8. [vw 
τριχώδης, ες, (eldos) haararlig, haarähnlich, 
baarig, baarfein, Arist. part. an, 2, 17. 4,14. h.a. 
6, 10. τριχωδέστερος, id. part. an. 4, 14. τρι- 
χώδη ἅττα, etliche Haare, etwas Haarwuchs, id. 
b. an. ἃ, 1. vgl. 11. 9, 37.; met,, povia To, 
feine dünne Stimmchen, Arist, b. Porphyr. zu Ptol, 
p- 231. b) τὰ τριχώδη, Filzdecken u. ähol. Gegen- 
stände zur Abwehr feindlicher Geschosse, Hesych. 
τρίχωμα, aros, τὸ, (τριχόω) Bebaarung, Haar- 
bedeckung, Haarwuchs,, des Bartes, Aesch. Sept. 
666., des Hauptes u. überh. des menschlichen Kör- 
ers, Hdt. 7, 70. Arist, oeo. 2, 13. pbysiogn. 3. 
iod. 3, 8. 17, 105.; an Tbieren, Xen. cyn. 5, 
30. 10, 17. Arist. gen. an. 5, 3. h. an. 8, 5. 
9, 45. Pol. 34, 10, 8.; der Pelz od. das Zottige 
an Stoffen, re. λίνου, Eust. op. p. 329, 25. [ἢ] 
zolywudrıov, τὸ, Demin, von τρέχωμα, klei. 
ner Haarwuchs, etwas Haarwuchs, Arist. physiogn. 
3. Clearch. b. Atb. 6. p. 257. B, [μὰ] 
Τριχώνιον, τό, Stadt in Aetelien, Pol. 5, 7, 
7. Der Einw., ὁ Τριχωνιεύς, ἕως, Paus. 2, 37, 
3. nach Palmer., bei Pol. 4, 3, 5. 5, 13, 3. 17, 
10, 9. st. Τριχωνεύς herzustelien. 
Τριχωνές, (dos, ἡ, λίμνη, ein See in Aeto- 
lien bei Stratos, Pol, 5, 7, 8. 10. 11,4, 1. 
τρίχωρος, ον, (χῶρος) mit drei Räumen od. 
Abtheilungen, ϑύλακοι, Diose. 1, 133. Im spät. 
Latein ist trichorum ein Zimmer von drei Räumen 
od. Abtheilungen , Stat, Spartian. 
tolyös, Adv., auf dreifache Art, Arist. h. a. 
8, 2.; in dreifacher Form od. Bedeutung, Schel. 
N. 16, 324. 
τρίχωσις, ews, ἡ, (τριχόω}) das Haarigwer- 
den, das Behaaren, Haarwuchs, Arist. h. a. 5, 
14. 7, 1. Poll. 2, 49. 170. 5, 68.; die Haare 
od. der Pelz auf Kleidern, Hesych. 8. v. ἀάχνη. 
2) = τριχέασις, 1., W. 8. 
 rolyarös, ἡ, ὄν, (τριχόω) behaart, haarig, 
Arist. Β, a. 1, 7. part.an. 3, 3. Theophr. fr.13,2. 
τρίψαλμος, ὃ, (ψαλμός) die drei Psalmen 
Davids (der 3., 6. u. 62.), KS. 
τριψεργία, ἡ, (Teißo, ον) Verzügerun; 
δον κω ἊΝ (τρίβω, ἔργον) gerung 
, τρεψημερέω, (τρίβω, ἡμέρα) den Tag od. die 
Zeit mit Zaudern ee a unnütz ne 
geu, terere tempus,, Ar. Vesp. 849. 
. Ἐρῖψιρ, eos, ἡ, (τρίβω) das Reiben od. Frot- 
tiren, die Reibung, die Frictiou, Hipp. p. 351, 


τος, 
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16. Plat. Theaet. p. 153. A. 156. A. Phil. p. 46. 
D. Arist, Plut. 2) der Eindruck, deu ein Körper 
beim Befüblen und Reiben macht, Hdt. 4, 183. 
3) τρέψεις, künstlich gemischte Speisen, Anth. 9, 
642,4 

zeiwögos, ον, (ψυχή) mit drei Seelen od. Le- 
ben, Laur. Lyd. mens. p. 4 Schow. 2) Propr., 


Τρίψυχος, ὃ, gr. Männern,, 8. 

τριαιβολιαῖος, a, ον, — das folg., Diose. 1, 
45): Galen. t. 13, p. 914. Alex. Trall. 8. p. 445. 
47. 

τριωβολϊμαϊῖος, a, ον, (τριώβολον) drei Obe- 
len werth, drei Obolen | od, haltend, Phot. 
bibl. cod. 59. p. 18, 9. Eust. Od. p. 1405, 28.— 
Falsch ist.die Schreibart re Lob. 
Pbryn. p. 551. 

τριωβολοχρεῖσκον, τὸ, xgias) 4. das folg. 

τριώβολον, τὸ, (ὀβολός) drei Obolen, eins 
Münze drei Obolen geltend, Ar. Luc. u. a. τρίω- 
βόλου κρεΐσκον, ein Stückeben Fleisch für drei 
Obolen, Alexis b. Ath. 14. p. 655. F (wo man 
früber in Ein Wort τριωβολοκρεΐσκον schrieb). οὐκ 
ἄξιος τριωβόλον, nicht viel werth, Nicopb. ὃ. 
Ath. 3. p. 80. B. vgl. Ar. Plut. 125.; bes. der 
Sold der Marinesoldaten , Thuc. 8, 29. 45. Xen. 
Hell. 1, 5, 7. 5, 2, 21., vorzuuee, Xen. vect. 
3, 9.; der Sold der Richter in Atben, Ar. Herm. 
gr. Staatsalt. δ. 128, 12., der Ekklesiasten, Ar. 
Arist. Herm. a. a. 0, $. 134, 19, 

τριῴδιον, τὸ, (φδή) der Dreigesang, RS. 

τριῶλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, der. st. τριαῦλαξ, 
furchig, ἀγών, ein Wettlauf der spartanischen 
Jungfrauen, Hesych. 

zgıwvöuia, ἡ, Dreinamigkeit, Eust. p.353., von 

τριώνῦμος, ον, (ὄνομα) dreinamig, drei Ne 
men habend, Laur,. Lyd. mag. p. 6, 3. RS. 

τριώνῦχος, ον, (ὄνυξ) mit drei Nägeln od. 
Spitzen, δόρυ, der Dreizack, Lyo. 392. 

τριώριον, τὸ, drei Stunden, frihorium, Auson. 
ep. 4, 62. idyll. 10, 87. Von 

τρέωρος, ον, (ὥρα) von drei Stunden, drei- 
stündig, χρόνος, 

τριώροφος, ον, (ὀροφή) von drei Stockwer- 
ken, dreistückig, oixias, Hdt. 1, 180., Teens, 
Aristid. t. 1. p. 240. τὸ τρεώροφον, das drile 
Gestock, Genes. 6, 16. 3 Regg. 6, 8. — Falsch 
ist die Schreibart τριόροφος. 

τριώρῦγος, ον, — τριόργνιος, W. δ. 

er ion. Τροίη, dor. Tewia, Pind. 
Nem. 2, 21. 3, 103. 4, 40. Istbm. 5 (6), 41. 8 
(7), 112., u. Tega, id. Ol. 2, 145. (an welchen 
Stellen man früher Τροία u. Τροΐα las; bei Aesch. 
Cho. 363. hingegen schreibt Herm. ὑπὸ Tewios 
τείχεσι statt der Vulg. ὑπὸ Towias τείχεσσι), 
1) die bek. Stadt Troja in Kleinasien, von Hom. 
u. Hes. an allg. Auch bedeutet Τροία die trei- 
sche Landschaft (nach Strab. 13, p. 583. vom 
Vorgebirge Lekton bis zum Hellespont). Τροίην 
ἐριβώλακα, 1. 3, 74. u. öl, — Adv. Tooiader, 
ion. Τροίηϑεν, von Troja ber, Il. 24, 492. 04. 
3, 257. u. öft., Eur. Or. 357., dor, Τρονᾶϑεν, 
Pind. Nem. 7, 60. Τροίανδε, ion. Τροίηνδε, nach 
Troja bin, 1. 7, 390. u. öft,, der. Togandı, 
Pind, Istbm. 4 (3), 62. b) ein Kuabenspiel, τὴν 
Τροίαν ἱππεύειν, Dio C. 59, 7. 11. 2) Name 
mehrerer anderer Ortschaften, a) früherer Name 
des att. Demos Xypete, Steph. B. b) St. im ebao- 
nischen Epirus, Dion. H. ant. 1, 5. (nach cod, Vat.) 
Steph. B. c) eine Ortschaft in Latium, wo Ae- 


, 


Τροιαϑὲεν 
neias gelandet seyn soll, Dion. H. ant. 1, 53. d) 
St. im Gebiete der Veneter am adriatischen Meere, 


Steph. B. e) St. in Aegypten, Diod. 4, 56.; der 
Einw., ὁ Τρωΐτης, Steph. B. 

Τροίᾶϑεν, ion. Τροίηϑεν, von Troja ker, 4. 
Τροία, 1. 

Teoiavds, ion. Τροίηνδε, nach Troja hin, s, 
Τροία, 1. 

Τροιξήν, ivos, ὃ, 1) Sohn des Pelops u. Grün- 
der der gleichnamigen Stadt, Paus. 2, 30, 8 84. 
Steph. B. 2) ἡ, a) die Stadt Troezen in Argolis, 
N. 2,561. Hdt. Thne. Xen. Adj. Τροιζήνιος, a, 
ον, γῆ, πέδον, Eur. Med. 683. Hipp. 12. 1095. ; 
mit dem bes. Fem. Τροιξηνίς, ddos, γῆ, Thuc. 
2,56. Subst. ἡ Τροιζηνία, das Gebiet von Troe- 
zen, Theophr. h. pi. 9, 18, 11.; Bein. der Diana, 
Lye. 610. οἱ Tresen, die Einw., Hdt, 7, 99. 
Thuc. Xen. b) Stadt in Messenien, Ptol. 3, 16, 
21. 6) Stadt im Gebiet von Massilia, Steph. B.; 
dav. Τροιζηνὶς χώρα, Charax b. Stepb.B. 5. Mül- 
ler fr. histor. gr. t. 3. p. 645.— Auch findet sich 
die Betonung Τροίζην, Enst. II. 2, 561. Lob. 
paral. p. 193. 

are, ὁ, ein thrakischer Heerführer, Il. 
2, . 


τρομάξω, f. ἄξω, (τρόμος) 1) erziltern, er- 
beben, sich fürchten, Pe vor Jem., Chrys, 
2) erbeben machen, in Schrecken setzen, Byz. 

τρομαίνον, (τρόμος) = das vor., 1., Bekk. 
An. p. 228, 20. 

τρομᾶλέος, a, ον, — τρομερός, Theod, Prodr. 
Lob, path. p. 102. Dav. 

τρομδλεόφωνος, ον, (par) von zilternder 
od. er Stimme, Bust. Il. p. 220, 23. 

τρομεοίἄτο, ion. st. τρομέοεντο von τρομέω͵ 
n. τὸν 409. won Pe 

τρομερός, ὦ, 6v, zitternd, vor Alter u. bes. 
vor Furcht, von Pers., Eur. Tro. 176. re. μέ- 
isa, κῶλα, ebd. 41329. Call. epigr. 69, 3., Köder, 
ποδὸς βάσις, Theoer. 25, 259. Eur. Phoen. 303., 
σώματα, Eur. Bacch. 599., ἔπεα, id. Hero. f. 
113, γήρᾳ τρομερὰ γυῖα, ebd, 231. ὑπὸ ἀῤ- 
ῥωστίας λεπτὸν τε καὶ τρομερὸν φϑέγξασϑαι, 
Anon. b. Suid. 5. v.; dab. erschrocken, φρήν, Eur. 


Phoen. 1285. 2) act., Zittern verursachend, δεῖμα, | 


Ap. Rh. 4, 53.; Furcht beibringend, dah. erschreck- 

lich, fürchterlich, grausig, Πανὸς ro. μάστιξ, 

Κατ, Rhes. 36., von 

Ἂ Ws sur (τρόμος) wie τρέμω, zittern, beben, 
τρομέοντα, τρομέουσα κεφαλὴ Γοργείη, Qua. 

Sm. 12, 506. Orph. lith. 554. Τ᾿ gew. Sich fürch- 


Ap. Rh. 2 
1106. 4, 1209. Mosch. 2, 138.5 mit dem Inf., 
27. 49. --- Auch 


1985 


| weit Psopbis, Paus. 8, 25, 1. 
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sich nachmals Arodanros nennen liess, Dem. p. 
270,7. 

τρομητός, ἡ, ὄν, zitternd, ga, Anon. ὃ. Ide- 
ler phys. t. 2. p. 257, 18. 2) sich fürchtend, 
furchtsam , Gloss. 

τρομικός, ἡ, ὄν, späte Form αἱ, τρομερός, 
Gloss. Adv. τρομικῶς, Cyrill. 

Τρομίλεια, ἡ, Stadt in Achaja, welche den 
besten Ziegenkäse lieferte, Demetr. Sceps. b. Ath. 
14. p. 658. B. Dav. Τρομιλικὸς τυρός, ebd., bei 
Simon. Am. fr. 21 (26): Τρομέλεος τυρός. [ui] 

τρομοποιέω, zittern machen, KS. Gloss., von 

τρομοπφιός, 69, (ποιέω) Zittern erregend, 
Schol. Eur. Phoen. 1285., von 

τρόμος, ὁ, (τρέμω) das Zittern od. Beben, 
bes. aus Furcht, dah. Furcht, Angst, Schrecken, Il. 
3, 34. 6, 137. 7, 215. 8, 452. 18, 247. 19, 14. 22, 
136. Od. 18, 87. Aesch. Cho. 463. Eur. Here. f. 
627. Bacch. 607. Luo. merc. cond. 11. συγκρο- 
τεῖν τοὺς ὀδόντας ὑπὸ τοῦ τρόμον, Luc. Jup. 
trag. 45.; doch auch das Zittern od. Beben aus 
physischen Gründen, wie Kraukheit, Frost u, 4. 
w., Nie. th. 437. al. 554., im Plur., Hipp. p. 130. 
F. τρόμος καὶ ῥῖγος, Plat. Tim. p. 62. B. vgl. 
85. ΒΕ. τρόμος ἄρϑρων, Plut. mor. p. 650. E. 
ὁ τρόμος yiveras μάλεστα ὑπὸ ψυχροῦ, Arist. 
probl. 3, 5. 28. σεισμοὶ ἐν γῇ καὶ τρόμοι, Plut. 
mor. p. 373. D. τὸ πνεῦμα πληγὰς καὶ τρόμους 
λαμβάνει, ebd. p. 77. A. Dar. 

τρομώδης, ες, (eldos) zitternd, bebend, Hipp. 
p- 68. C. Ὁ. Η. 130. 6. #. 181. B. Strab. 15. 
p 722. ἐν τῷ λαμβάνειν τρομώδης, Hipp. P- 
149. C. τρ. χεῖρες, id. p. 74. H. 1217. B., σάρξ, 
Plut. mor. p. 689. C., κένησις, ψόφος, ebd. p. 
722. A. 435. Ὁ. ro. πυρετός, mit Zittern ver- 
bunden, Hipp. p. 759. H. Adv. τρομωδῶς, Schol. 
Hipp. p. 99, 118 Dietz. 

τρόπα, Adv., ein Spiel, da man mit Wür- 
feln, Nünsen od. Eicheln in einer gewissen Ent- 
fernung in ein Loch warf, Cratin. ὃ, Schol. Plat. 
Lys. p. 320. Poll. 9, 103. Hesych.; auch τρο- 
πάδια od. τροπάδεια gen., Phot. p. 606, 8. Theo- 
gnost. can. p. 164, 26. Lob. paral. p. 154. 

τροπάδεια u, τροπάδια, Adv., 8. τρόπα. 

τροπαία, ἡ, 1) 8. τρόπαιορ, 3. 2) Propr., ἡ 
Τροπαία, Name eines athen. Schiffes, Boeckh 
Seeurk. 8, 92. 

Τρόπαια, ὧν, τὰ, 1) Ort in Arkadien un- 
2) To. “ρούσου, 
Stadt im nördl. Deutschland, Ptol. 2, 11, 28. 8) 
To. Σεβαστοῦ, Ortschaft im Gebiet von Massilia, 
id. 3, 1, 2. 

τροπᾶϊκόν, τὸ, eine röm. Münze, ein balber 
denarius, Byz. Eckbei doctr. num, add. p. 52., 
von 
τρόπαιον, τὸ, ion, u. altatt. τροπαῖον, Koen 
Greg. C. p. 20 54. Arenad. p. 120, 22. Schol, Ar. 
Thesm, 697., eig. Neutr. von τρόπαιος, Trapäe 
(sicht, wie man insgemein schreibt, Trophäe), 
tropaeum, Siegeszeichen, gew. aus erbeuteten 
feindlichen Waffen u. Rüstungen, Sehilden, Hel- 
men u. dgl. bestehend, das an dem Orte, wo sich 
der Feind in die Fiuebt gewandt hatte (τροπή), 
errichtet zu werden pflegte, indem man die Beute 
an Bäume aufhing od. auf Stangen u. Gerüsten 
in die Höbe richtete, Tragg. Ar. 8. att. Pros. 
70. νίκης, Soph. Trach. 751. Ar. Eq. 521. τὸ 
ὍῬὍΜαραϑῶνε τροπαῖον, ebd. 1334. τροπαῖον τι- 
ϑέναι, ein Siegeszeichen errichten, Aecsch. Sept. 
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277. Eur. Hel. 1381., ἱστάναι, Sopb. Trach. 1102. 
Eur. Or. 713. Suppl. 647. Batrach. 159. Anth. 7, 
135, 2. Tbue. Xen. Plat. u. a., ἀνιστάναι, Bur. 
Phoen. 572. u. das. Herm. p. 56. Plat. Tim. p. 26. 
C {wo der cod. Par. ἔστησε bat). ‚Plut. mor. p. 
350. A. vgl. p. 323. F. 873. A. Aleib. 29. , ἱδρύειν, 
Eur. Herael. 786., ἐγεῖραι, Luc. enc. Dem. 40. 
Herod. 3, 14, 3., u. im Med., τροπαῖον ϑέσϑαι, 
sich ein Siegeszeichen errichten, Ar. Lys. 318. 
Plut. 453., ἵστασϑαι, Bur. Andr, 694. 763. Ar. 
Thesm. 697. Xen, Hell. 4, 3, 21. 7, 4, 26. conv. 
8, 38. re. ἱππομαχίας, Siegeszeichen wegen 
eines Reitergefechts, Thue. 6, 98, vgl. Plat, comp. 
Cim. 2., τῆς τροπῆς (τῶν νεῶν), Thuc. 2, 92.; 
mit dem Gen. der überwundenen Pers. od. Sache, 
τρόπαιον τῶν ἐμῶν χερῶν, Siegeszeichen wegen 
Bewältigung meiner Hände, Sopb. Trach. 1102. re. 
πολεμίων, über die Feinde, Eur. Andr. 694. vgl. 
763. Bel. 1381. Xen. An. 7, 6, 36. eonv. 8, 38. 
Plat. Menex. p. 240. Ὁ. Isoer. p. 105. B. u. &., 
χορῶν τῶν ἀντιπάλων, Ar. Ἐφ. 521., κατὰ τῶν 
πολεμέων, Lys. p. 149. Isoor. p. 112. A. 118,4. 
Plut. mor. p. 350. A., ἀπὸ τῶν πολεμίων, Dem. 
p. 480, 19. Aeschin. p. 75, 40., ὑπὲρ ᾿Ελλάδος, 
zur Ehre Griechenlands, Lys. or. fun. $. 25. Dem. 
p. 569, 18.; met., τρ, τῶν κακῶν, Eur. Or. 
713., τῶν ταύτης τρόπων, Ar. Plut. 453. vgl. 
Lys. 318. Anth. 7, 135, 3., κατὰ nevias, κατὰ 
ϑυμοῦ, Crates b. Stob. 8, 5, 67. Plat. mor, p 
457. D., κατὰ τῆς φιλοσοφίας, Philostr. v. Ap. 
7,13. vgl. Luc, enc. Dem, 40. 

Τρόπαιον, τὸ, ein Vorgebirge der Insel Sa- 
lamis, Timox. b. Schel. Aesch. Pers. 303. 

τρόπαιος u. τροπαῖος, a, ον, (τροπή) κατ Wende 
gebörig, u. zwar 1) zur Umkehr ed. zur Flucht 
gehörig, Ζεύς, Zeus, der den Feind in die Flucht 
gewendet u. Sieg verliehen hat, Soph. Ant, 143. 
Trach. 303. Eur. Herael. 867. Paus. 3, 12, 9., Πο- 


σειδῶν, Ath. 8. p. 333. D., Ἥρα, Et. M. p. 768, | 


δι. Tzetz. Lye. 1328. βρέτας Διὸς τροπαίου, 
Eur. Heracl. 937., wofür auch βρέτας Διὸς τρό- 
παιον steht, id. Phoen. 1473. 1251.; mit dem 
Gen., Ζεὺς ro. ἐχϑρῶν, Soph. El. 671. τρόπαια 
ἐχϑρῶν, se. ἑερά, Eur. Heracl. 403. ὃ) ab- 
wendend, - ἀποτρόπαιος, averruncus , ϑιεοί, 
Plant. mor. p. 149. ὃ. 310. B. 2) pass., abge- 
wendet, ἄστρων χοροὶ Ἕκτορος ὄμμασι τροπαῖοι, 
mit den Blicken abgewandt vom Hektor, Eur. El. 
467.; Andere erklären es: den Augen Hektors sich 
abwendend od, entziehend, oder: von denen sich 
die Augen Hektors abwenden müssen, d. i. vor 
denen sie sich fürchten. 3) Med., sich zurück- 
wendend, umkehrend, umschlagend; subst., ἡ τρο- 
ala, sc. πνοή, Plar., τροπαῖαι, Wechselwind, 
bes. der Landwind , welcher von der See nach 
dem Lande zurückweht, Arist. probl. 26, 5. 40. 
Tbeophr. vent. 31. 32. 53., bei Plin. 2, 43, 114: 
tropaei. Vgl. Lob. par. p. 314. 357. ὥςπερ τρο- 
παία πνεύματος ἀπήντησε φήμη κρατεῖν τὸν 
Ὄϑωνα, wie ein Gegenwind lief die Nachricht 
ein, Plut,. Galb. 26. vgl. Mar. 45.; dah. poet. 
überb. für Wechsel, Umschlag, Wendung, φρενὸς 
πνέων Toon ‚ Aesch.”Ag. 219. vg pt. 
706. τροπαίαν Ζεὺς κακῶν ϑήσει, id. Cho. 775. 

τροπαιουχέω, (τροπαμλοῦχου) ein Siegeszeichen 
halten , errichten, Sieger seyn, Eust, op. p. 324, 
62. Schol. Thuc. 6, 42. 66. Dar. 

τροπαιούχημα, aros, τὸ, Byz., und 

τροπαιουχία, ἡ, das Brrichten eines Bieges- 
zeichens, dah. der Sieg, Byz., von 
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τροπαιοῦχος, ον, (τρόπαιον, ἔχω) Siegeszei- 
chen habend od. baltend, dab. siegreich, ἔργα, 
Orpb. b. 32, 4., δεξιά, lo. Damase. τροπαιοῦ- 
xos ἐλπιξόμενοι ἐπανελϑεῖν, Bust. Il. p. 186, 38.; 
von Göttern, welche die Siegeszeichen oder den 
Sieg in ihrer Mscht haben, nach Andern: denen 
man Siegeszeichen weiht, ϑεοί, Poll, 1, 24., Ζεύς, 
Dion. H. ant. 2, 34. Plut. mor. p. 306. B. C. 
Coraut, nat. d. 13. 

τροπαιοφορέω, (τροπαιοφόρος) ein Sieges- 
zeiehen tragen, siegen, triumphiren, Phile t. 2. 
p- 34, 15. RS. Byz. 

τροπαιοφορία, ἡ, das Tragen der Siegeszei- 
chen, Plut. comp. Pelop. 2., von 

τροπαιοφόρος, ον, (τρόπαιον, φέρω) Sieges- 
zeichen tragend od. bringend, siegbringend, Κύ- 
πρις, Πάν, Anth. 5, 294, 24. Pl. 259, 2: sieg- 
reich, triampbirend, μάρτυρες, Nilus; den Sieg 
betreffend, πομπή, Triumpbzug, Dion. ἢ. ant. 3, 
31. 59., ayis, Triumpbbogen, Dio C. 49, 15.; 
mit Siegeszeichen verschen, geschmückt, mit Sie- 
gesinsignien, ἀέϑος, εἰκών, ἄγαλμα, Anth. 5, 
222, 1. Plut. Rom. 16. Sull. 6. Marc. 8., δίκη, 
Ῥώμη, Diod. 18, 26. Dion. Ε΄. ant. 3, 31. Plut, 
Mar. 32. Caes. 6. 

τροπαλίζω, poet. st. τρέπω, Hesyeh. Dav. 

τροπάλισμός, ὃ, poet. st. τροπή, Hesych. 

τρόπᾶλις, ıdos, ἡ, dor. st. τρόπηλις, w. 3. 

Y Pomp N, ὄν, zum Rirchenlied gehd- 
τὶς, Eust., von 

τροπάριον, τὸ, Demin. von τρόποι, eig. 
kleine Weise; dah. kleiner od. kurzer Gesang, 
Kirchenlied, Rirchenmelodie, KS. Byz. [ἃ] 

τροπάω, f. L. st. τροπάω, 1]. 15, 666. ἃ. 
sonst, vgl. στροφάω u. Lobeck techn. p. 166. 

τροπεῖον, τὸ, 5, τροπήϊον. 

τροπέω, poet. st. τρέπω, wenden, drehen, 
kehren, ἵπποι ἂψ ὄχεα τρόπεον, Il. 18, 224 
Vgl. Lobeck techn. p. 166. 

τροπή, ἡ, (reine) die Wende oder Kahre, 
Umkehr, Rückkebr, das Umwenden, Umkebren, 
τροπαὶ ἠελίοιο, die Sonnenwenden, solstitin, Od. 
15, 404. (wo aber nicht eine Zeit, sondern eine 
Ortsbestimmung gegeben wird) ; auch abs., αἱ τρο- 
ad, Arist. b. a. δ, 8., u. obne Artikel, ἑπτὰ μὸν 
(indenı) πρὸ τροπῶν, ἑπτὰ δὲ μετὰ τροπάς, ebd. 

ie Alten nahmen zwei Sonnenwonden (τροπαὶ dır- 

ταί, Plat. Ax. p. 370. C.) an, wenn die Sonne 
sich auf ihrem Laufe von Norden gegen Süden 
(τροπαὶ βόρεαι, Plut. mor. p. 601. A.) a. umge- 
kehrt (τροπαὶ νότιοι, Arist. ἃ, a, 5, 8. Plat. . 1.) 
zu wenden schien, so dass das Jabr danach ia 
zwei Hälften getkeilt worde; man unterschied 
sie als τροπαὶ ἡλέου ϑεριναί u. χειμεριναί, Pol. 
9, 15, 2.; auch ϑέρεος τροπαί, ϑερινὴ τροπή, 
Arat. 499. Mau. 2, 37. Heliod. 2, 28., u. xesms- 
ein τροπή, Man. 2,40. 93. ἠελίοιο τροπαῖε, 
zur Zeit der Sonnenwende, Hes. op. 477., dafür 
περὶ τροπάς, περὶ τὰς τροπάς, Arist, ἃ. a. 5, 8. 
11. Diod. 1, 39. περὶ ἡλίον τροπάς, Thuc. 8,39. 
πρὸ ἡλίον τροπῶν, Theopbr. ὁ. pl. 3, 4, 5, κετὰ 
τροπὰς ἠελίοιο, Hes. op. 562. 661. μετὰ τρο- 
πάς, Arist. h. an. δ, 8. πεδὰ τὰς τροπάς, Ak 
οἴοδα fr. 17 (23), 5 Βεῖ. εὐθὺς ἐκ τροπῶν, Arist. 
b. an. δ, 9., in welchen Stellen der Zusammen- 
bang lehrt, ob beide Sonnenwenden oder welche 
von beiden zu verstehen sey; häufig aber tritt die 
og hinzu, περὲ ἡλέον τροπὰς τὰς 
. περὶ τροπὰς χειμερινείρ, Thus. 7, 
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16. Arist. b. a. 5, 8. Pol. 3, 72, 3. ὑπὸ τροπὰς 
ϑερινάς, κατὰ τὰς ϑερινὰς τροπάς, Arist. Β, a. 
5,19. Diod. 1, 39. περὶ τροπὰς χειμερινάς, 
Arist. h. a. 5, 8. Pol. 3, 72, 3. μετὰ θερινὰς 
ie Plat. legg. 6. p. 767. C. μετὰ τροπὰς 
ἡλίου τὰς ἐκ ϑέρους εἰς χειμῶνα, ebd. 12. p. 945. 
ἢ. μετὰ τὰς τροπὰς τοῦ χειμῶνος oder μετὰ 
τὰς χειμερίας τροπάς od. μετὰ τροπὰς χειμερινάς, 
Theophr. b. pl. 8, 1, 2. .Dion. H. ant. 1, 32. 
Plat. mor. p. 268. C.; überh. bezeichnen τροπαί 
die Wendungen der Gestirne von einem Ort des 
Himmels oder von einem Sternbild zum andern, 
ὅσα δι’ οὐρανοῦ πορευόμενα ἔσχε τροπάς, Plat. 
Tim. p. 39. D. ἐν οἷς (ζῳδίοις) γινόμενος ὁ ἥλιος 
ποιεῖ τοῦ περιέχοντος τροπάς, Sext. Emp. adv. 
math. 5, 11. zo. (ἡλίου) ἐαρινή, ϑερινή, φϑιενοπω- 
ρινή (ὀπωριναί, Ορρ. eya. 1, 124.), χειμερινή, 
ebd, περὶ Πλειάδος δύσιν καὶ τροπάς, Arist. h. 
ἃ. 5, 9. 2) bes., das Umkebren od. Umwenden 
des Feindes, das Schlagen des Feindes in die 
Flucht, Verfolgung , Sieg, μάχης τροπή, Aesch. 
Ag. 1237. ro. (νεῶν), Thuc. 2, 92. τιϑέναι 
τροπήν τινος, Jem. in die Fiucht schlagen, Eur. 
Heracl, 743., ποιεῖν, Hdt. 1, 30. Tbuc. 6, 69. 
Xen. Hell. 7, 2, 20. Pol. 1, 9, 8. Diod. 1, 48., 
od. ποιεῖσϑαι, Ar. Eqg. 246. Thuc. 2, 19. 7, 54. 
Xen. Hell. 5, 4, 43. Luc. v. hist. 1, 37.; aber 
auch: das Geschlagenwerden , die Flucht, die der 
Besiegte ergreift, ἐν τροπῇ δορός, Soph. Ai. 1275. 
Bur. Rbes. A2. 116. ἰδὼν τροπὴν τῶν ἑωυτοῦ, 
Hät. 7, 167. vgl. Plut. Cam. 37. ἀναρχία τρο- 
πὰς καταῤῥήγνυσι, 8. καταῤῥήγνυμι, 1. τροπὴ 
γίγνεται, Flucht tritt ein, es wird Jem. in die 
Flucht geschlagen, Thuc. 1, 49. 50. 3, 74. Xen. 
Plat. u. a. 3) Wendung, Wechsel, Veränderung, 
Wandelung, Wandel, ai τοῦ αἵματος τροπαὶ καὶ 
ἀλλοιώσεις, Tim, Loer. p. 102. C. vgl. Plut. mor. 
p-884.D. πνεῦμα τροπὰς λαμβάνει παντοδαπάς, 
schlägt oft um, Plut. Pyrrh. 15. ἡ γενομένη περὶ 
τὸν ἀέρα τροπή, die Veränderung in der Luft, 
das Umschlagen des Wetters, id. Num. 2. τρο- 
παὶ οἴνων, das Umschlagen des Weines, id. mor. 
Ρ. 939. F. τῶν ἁπάντων τροπὴ ἐς πονηρόν, die 
Wendung zum Schlimmer, Aretae. p. 47, 15. μυ- 
las τροπαὶ τῆς τύχης, der tausendfache Wechsel 
es Schicksals, Luc. laps. 11. vgl. Plut. Demetr. 
35. αἱ ἀπὸ τῆς τύχης τροπαί, id. mor. p. 611. 
A.; von den Wechselfällen od. dem Hin- u. Her- 
schwanken des Kampfes, Plut. Pyrrh. 17. Dio c. 
75,6. αἱ τροπαὶ τῶν ὀνείρων, ἃς τρέπεται τὸ 
ζινταστικόν, Plat. Brut. 37. τροπὴ γνώμης, der 
echsel der Gesinnung od. der Meinung, id. Mar. 
10. Demetr. 28. πολλὰς ἐπ᾿ ἀμφότερα τῆς yra- 
uns τροπὰς λαβεῖν, id. Mar. 37. πάσας τῆς ψυ- 
χῆς τρέπεσϑαι τροπάς, allen möglichen Wechsel 
der Gefühle erfahren, id. Cic. 39. ὀξυτέρας τρε- 
πόμενος τροπὰς τοῦ χαμαιλέοντος, id. Alc. 23. 
vgl. Galb. 14. Luc. Peregr. 1. ai τοῦ κόλακος 
ὥρπερ πολύποδος τροπαί, Pint. ποτ. Ρ. 52. F. 
4) τροπὴ λέξεως u. abs. τροπή, der tropische od. 
übertragene Gebrauch im Änstrack, die gürliche 
Ausdrucksweise, Luc. enc. Dem. 6. Longin. 32, 
6. Hermog. inv. 4, 10. 5) τροπαί, Wechsel- 
winde, sonst τροπαῖα: (4. τρόπαιος, 3.), Arist. probl. 
26, 4. 5. Theophr. o. pl. 2, 3, 1. vent. 26. τὶ 
ἀπὸ γῆς, Hesyeh. 6) eine Münze, Hesych. Vgl. 
τροπαϊκόν. [An den hesiodischen Stellen μετὰ τρο- 
πὰς ἠελίοιο ist die Endsylbe des Ace, nach dori- 
scher Art karz gebraucht. 
τροπήϊον, τὸ, ion. st. τροπεῖον, die Belter, 
11. Τὰς 
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Hippon. fr. 42 Mein. (Viell. richtiger τραπεῖον, 
τραπήϊον, von τραπέω. Passow.) 

τρόπηλις, «dag, ἡ, dor. τρόπᾶλις, wie δέσμη, 
ein Bündel σκορόδιο» τρ,, ein Bündel Knoblauch, 
Ar. Ach. 813. — Die Betonung τρόπηλες schreibt 
Aread. p. 31, 14. vor u. sie findet sich im Et. M; 
p- 769, 1., während sich als v. L. bei Gramm. 
τροπηλές, τροπαλίς, τροπαλλές vorfindet (Et. M. 
». 768, 58. Phot. p. 606, 13. Suid.); Hesych. 
hat auch τριτοπηλές ἃ, τριοπηλίς. 

τρόπηξ, nnos, ὁ, 8. τράφηξ. 

τροπίας, ov, ὁ, (τρέπω, 2. ἃ.) οἶνος, umge- 
schlagener od. verdorbener Wein, olvos τετραμ- 
μένος, du vin tourne, Ar. fr. 13 Ὁ. 

τροπῖδεϊον, τὸ, —= τρόπις, der Schiffskiel, 
Plat. legg. 7. p. 80%. A. mit der v. L. τροπίδια. , 

τροπίδιος, ον, zur τρόπις gehörig. τὸ τρο- 
πίδιον, der Schiffskiel, Clem. Al. paed. 1, 1,1. 
Nach Phet. p. 606, 23. und Et. M. p. 769, 7. 
(welche Plato ciliren, 8. das vor.) sind τροπίδια 
die zum Schiffskiel zugerichteten Hölzer (τὰ eis 
τρόπιν νεὼς εὐθετοῦντα ξύλα), die Kielbalken, 
vgl. Poll. 1, 85. [1] 

τροπίζω, (Teönıs) mit einem Kiel versehen, 
ναῦς ἱκανῶς τετροπισμένη, Hipp. p. 1276, 51. 

τροπικός, 7, ὄν, (τρόπος) zur Wende od, 
Wendung gehörig, κύκλος, der Wendekreis, Arat, 
528. Plut. mor. p. 429. F., u. subst. ὁ τροπικός, 
Plut. Ptol. ze. σημεῖα, die Solstitialpunkte, Plut. 
mor, p. 411. A., ζῷα, die Sternbilder des Wen- 
dekreises, Sext. Emp. adv. astr. 6, Maneth. 2, 
382. u. öft,, u, abs. ra τροπικά, 3, 41. 6, 359.; 
zum Sommer- oder Wintersolstitium gehörig, ai 
ἐν χειμῶνι. τροπικαὶ ἡμέραι, οἱ dv τῷ χει- 
μῶνιε τροπικοὶ μῆνες, Arist. h. ἃ. 5, 18. 6, 1. 2) 
sich wendend , geneigt sich wohin zu wenden, 
Zuneigung babend, geneigt, τῶν ϑηλέων ζῴων 
τροπικώτερον εἶναι πρὸς τὴν συνουσίαν ἵππον, 
Antig. Car. mir. 127., wofür aber Salmas, exx. Plin. 
p- 471. ῥοπικώτερον, Hemsterh. nach Arist. h. ἃ. 
6, 18. ὁρμητικώτερον vermutbet. 3) in der Rhe- 
torik : figürlich, uneigentlich, übertragen, tropisch, 
διάλεκτος, φράσις, λέξις, Dion. H. u. a. Rhett. 
τὰ τροπικά, Tropen, Longin. 32, 3. Adv. τρο- 
πικῶς, Ath. 3. p. 76.C. RS. τροπικώτερον, Epi- 
phan. Hesych., u. τροπικωτέρωϊς, Tzetz. Hes. op. 
97. 4) τροπικόν, propositio connexa, im 'Syllo- 
gismus, war bei den Stoikern das, was die Peri- 
patetiker συνημμένον nannten (#. συνάπτω, I, 1. 
d.), Sext. Emp. Pyrrh. 2,3. Arr. Epiet. 1, 29, 40. 

τρόπις, ἕως, ep. u, ion. ἐος, ἡ, der Schiffs- 
kiel, Od. 5, 130. 7, 252. 12, 421 844. 19, 278. 
Ap. Rh. Orpb. Lye. Hdt. 2, 96. Soph. fr. 151 D. 
Eur. Bel. 411. Arist. b. Plut. mor. p. 907. ΒΕ. 
Theophr. Plut. Luc. τρόπεις ϑέσθαι, ein Schill 
zu bauen anfangen, Plut. Demetr. 43. b) met, 
Grundlage, Anfang, λέγε νῦν τὴν «τρόπιν τοῦ 
πράγματος, Ar. Vesp. 30. -- Am häufigsten findet 
sich Nom. u. Acc. sing. τρόπις u. τρόπεν, den 
ion. Gen. τρόπιος hat Homer (Od, 5, 130. 12, 
421. 19, 278.), Ap. Rh. 4, 1244. Hdt. 2, 96.; 
den att. τρόπεως erwähnt Herod. epim. p. 135. 
u. bietet der cod. Alex. in sap. Sal. 5, 10., wäh- 
rend der Vat. τρόπιος hat; τρόπιδος steht im Et, 
M. p- 811, 21.; den Dat, τρόπιδε bat Ap. Rh. 1, 
388., τρόπε [vv statt v-] Orpb. Arg. 269., wo 
aber Herm. ὑπὸ τρόπιν elvro statt ὑπὸ τρόπε 
κεῖντο schreibt. Plur. nom. u. acc. τρόπεις, Bekk. 
An. p. 307, 9. Plat. etr. 43. Viell. wurde 
b. Spät. auch zgorsis, ἐδος, betont; τροπίδι, τρο- 
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πίσι, Schol. A. zu Il. 1, 482. Dio Cass. 48, 38. 
2) Propr., Teörıs, eine Insel, Artem. b. Steph. 
B. (Von τρέπω, weil der Rielggekrümmt od. ge- 
bogen ist.) 

τροπολογέω, (τρόπος, λέγω) tropisch od. fi- 
gürlich reden, KS. 2) allegorisch auslegen, KS, 
Dav. 

τροπολογία, ἡ, tropische od. figürliche Rede, 
Phot. bibl. cod. 197. p. 161, 26. Walz rhett. t. 
3. p. 540, 11. 560, 11. ᾿ 

τροπολογικός, N, ὄν, (τροπολογέα) in figür- 
licher Rede, Eust. op. p. 327. 41. Adv. --κῶς, 
8680]. 

τροπομάσϑλης, nros, ὁ, (μάσϑ'λης) entw. ein 
Mensch von biegsamer,, verschmitzter Sinnesart, 
od. Einer der für seine Auffübrung Peitsebenhiebe 
verdient, ein schon von Lucian (Pseudol. 24.) als 
sehlechtgriechisch getadeltes Wort. 

τρόπος, ὃ, (τρέπω) die Wendung, διώρυχες 
παντοίους τρόπους ἔχουσαι, Hädt. 2, 108. πάντα 
τρόπον, nach allen Richtungen bio, Hdt. 1, 189. 
199. Aygodirns τρόποι, = σχήματα, Ar. Bcel. 8. 
γυνὴ δήνεα πάντα καὶ τρόπους ἐπίσταται ὥςπερ 
sidnxos, Simon, mul, 78.; met., das Hinwenden, 
φρενός, das Achtunggeben, Aufmerken, τὸ μὴ 
φρονοῦν τρέφειν ἀνάγκη τρόπῳ φρενὸς, Aesch. 
Cho. 754. b) die Wendung des Ausdrucks, der 
wngewandte d. i. übertragene, uneigentliche Aus- 
druck , immutatio verberum , immutata oratio, 
Hermog. u. ἃ. Rhett. vgl. Quistil. 8, 6. 2) gew. 
die Art, die Weise, modus, τίς τρόπος ἄνδρα προ- 
βάσει; Pind. Ol. 8, 83. πᾶς τρόπος μορφῆς, 
Aesch. Eum. 192. rg. τῆς ξυμφορᾶς, Soph. OR. 99. 
(wo es Einige fälschlich für τροπή, die Abwehr, 
erklärten), πόνων, id. Trach. 21., τευχέων, Eur., 
τῆς τριλοφίας, Ar., ξενώσεως, Eur., διδασκα- 
λίας, τῆς ἀνάγκης, Xen., τῆς πολιτείας, id. Plat., 
τῶν διαλόγων, τῆς φιλοσοφίας, Plat. u. ä. allg. 
bei Att. ὁ αὐτός που τρόπος τέχνης ῥητορικῆς 
ὅοπερ καὶ ἐατρικῆς, Plat. Phaedr. p. 270. Β. τὰ 
ἅρματα eig τὸν αὐτὸν τρόπον μετασχευάσαι, Xen. 
Cyr. 6, 2, 8. κεχώρισται οὗτος ὁ χειμὼν τοὺς 
ni gern πᾶσι τοῖσι ἐν ἄλλῃσι χώρῃσι γινομένοισε, 

seinen Weisen, Eigentbümlichkeiten, Erschei- 
nungen, Hdt, 4, 28. ὁ ᾿Ελληνικὸς τῆς διαλέκτου 
τρ., Diod. 1, 11. μῶν ἡλιαυτά; Μάλλὰ ϑάτέ- 
ρου τρόπου, mein, sondera von der entgegenge- 
setzten Art, Ar. Av. 109. ψυχῆς τρόποι, Piat. 
rep. 4. Ρ. 445. C. 449. A. legg. 7. p. 797. E. 
803. B. οἱ περὶ τὴν ψυχὴν τρόποι, Arist. ἢ, ἃ. 
8,1 a. A.; bes. b) vom Gesange: die Weise, 
Melodie, Tonart, Lied, νεοσέγαλος re., Pind. ΟἹ. 
3, 8. νέοι τρόποι, Criti. fr, 3, 3 Bgk. ἀρχαῖος 
τρ., Epicharm. b. Hophaest. p. 25. Eupolis b. Suid. 
5. v. Baordoas. τρόποι παρϑένιοι, προροδιακοί, 
Ath. 14 p. 631. C. Te. Auduos, Pind, Ol. 14, 
25. Ἡσιόδου τό τ᾿ ἄεισμα καὶ ὁ τρόπος, Call, 
epigr. 28, 1, δῆς τρόπος, μουσικῆς τρόποι, 
Ρίδι. rep. 3. p. 398, Ὁ, 4, p. 424, C. τρόποι τῶν 
μετα μέτρου ποιημάτων, ἰδοῦν, p. 319. B. e) die 
Ausdrucksweise, die Art der Darstellung, Styl, 
τρόπος τῆς λέξεως, Plat. rep. 3. p. 400. D. τρό- 
ποι τῶν λέξεων, Isoer. p. 319, Β. ὁ τῆς πρα- 
γματικῆς ἱστορίας τρ., Polyb.; auch die Redefi- 
Ga Plut. vit. Hom. II, 16. 21 544. d) von Pers., 
Dt Art, Denk- und Handlungsweise, Sitte, 

rauch, Gewohnheit, Botragen, Charakter, Sin- 

nesart, ‚Gesinnung, σέο ἀμφὶ τρόπῳ τῶν τὸ καὶ 
τῶν χρήσιες, in deiner Weise (d. i. so wie du eben 
bist, so) steht dir Beides zu Gebote, Pind. Nem. 


Τροπος 


1, 42. ὀργὴν καὶ ῥυϑμὸν καὶ τρόπον ὕξετις ἂν 
‚ wer er nur immer seiner Gesinnung nach sey, 
heogn, 964. τρόπος φιλάνϑρωπος, χρηστός, φι- 

λέταιρος, Assch. Ar. Χοπ., πονηρός, Aeschia., 

μητρυιᾶς, ‚Call. epigr. 7, 2. u, ä. allg. ἀνὴρ τὸν 
τρόπον τῶν στρυφνοτέρων ἀνθρώπων, seinem 

Charakter nach, Xen. Cyr. 2, 2, 11. σολοικότε- 

ρος ἄνϑρωπος τῷ τρόπῳ, ebd. 8, 3, 21. τὸ πρᾶ- 

γμα σφόδρ᾽ ἐκ τοῦ σοῦ τρόπου, ganz nach deinem 

Sinne, Ar. Thesm. 93. αὔτ᾽ ἔδρασα οὐ τοὐμοῦ 

τρόπου, nicht nach meiner Weise, nach meinem 

Sinne, id. Vesp, 1002.; auch im Sing. bei meb- 

reren Subjecten, αὐτῶν ἡ ὀργὴ καὶ παίδευσίς τε 

καὶ τρόπος, Βὰάϊ. 6, 128. διάφοροι ὄντες τὸν 
τρόπον, Thuc. 8, 96. ὁ τρόπος τῶν ἀνϑρώ- 
πῶν, Plat. rep. 1. p. 329. D. τὸν τρόπον αὐτῶν 
ἐπανορθοῦν, Isoer. p. 3.4, see δὴ τρόπος 

αὐτοῖς, Xen. An. 7, 4, 17.; im Plur,, Pind, 

Pyth. 10, 58, Tragg. Ar. Xen. Plat. a. 2.; öf- 

ter steht auch der Plur. bei Einem Subjecte, we- 

ϑάρμοσαε τρόπους νέους, Aesch. Prom. 309. 

vgl. Soph. El. 1051. Ar. Thesm. 150. Hät. 1, 96. 

τρόπων ἤϑη τε καὶ ἔϑη, Plat. legg. 12. p. 988. 
Ὁ. vgl. Isoer. p. 2. D. ἤϑη τε καὶ τρόποι, Plat. 
legg. 11. p. 924. Ὁ. vgl. conv. p. 207. B. Lys- 
p- 222. A. 3) häufig in folgenden Wendungen, 
8) τίνε τρόπῳ; auf welche Weise? wie? Aeseh. 
Pers. 175. 793. Plat. Charm. p. 156. B. coav. p- 
176. B. u. sonst. τένε τρόπῳ καϑέστατε; wie 
d. i. in welcher Verfassung, in welcher Lage steht 
ihr bier? wie stehts mit euch? Soph. OR. 10. νεῖ. 
Eur. Suppl, 140.; an beiden Stellen erklärte man 
τένε spcn früher fälschlich durch warum. τῷ 

φτρέπῳ;; Soph. El. 679. Ar. Nub. 376. ποίῳ 1g0- 

np; Aesch. Prom. 763. Soph. OR. 99. OC. 468. 
ᾧ τρόπῳ, Aesch. Prom. 916. ὅτῳ τρόπῳ, ebd. 

87. Soph, El. 33. Thuc. 6, 33. 44. 7, 44. arm 

τρόπῳ, Plat. legg. 2. p. 658. Β. τρόπῳ ὁποίῳ 

ἂν δύνωνται ἰσχυροτάτῳ, Thuc. 5, 47. τοιῷδε 

τρόπῳ, Hdt. 1, 67. 5, 87. Xen. Bell. 4, 5, 11. 
Piat. Tim. p. 60. B. τοιούτῳ τρόπῳ, Βάϊ. 1, 9 

τούτῳ τῷ τρόπῳ, Plat. Polit. p. 284. A. a 

τρόπῳ, auf andere Art, Thuc. 4, 100. Plat, 

Pbaedr. p. 232. B. ἢ τινε ἄλλῳ τρόπῳ, Plat, 
rop. 5. p. 469. B. ἢ ἄλλῳ γέ τῳ τρόπῳ τοιούτῳ, 
Luc. Philops, 29. ἑνί γέ τῳ τρόπῳ, auf irgend 
eine Art und Weise, Plat. Men. p. 96. D. Luc. 
Lexipb. 18. οὐδενὶ τρόπῳ, in keiner Weise, ganz 

uad gar nicht, Thuc. 6, 35. Plat. Criti. . 48, 

A. Gorg. p. 492. D. rep. 3. p. 415. B. μηδ᾽ ἑνί 
τῳ τρόπῳ, Died. 18, 45. παντὶ τρόπῳ, in je 
der Weise, jedenfalls, Aesch. Sept, 301. Ar. Av. 

549. Thuc. 2, 58. 4, 4. Xen. Cyr. 2, 1, 13. 
Plat. rep. 2. p. 368. ὦ. παντὶ δικαέῳ τρόπῳ, 

Plat. ep. 6. p. 323. A. παντὶ τρόπῳ πάντως, id. 

Theaet. p. 148. D. ἁπλῷ τρόπῳ, Ar. Plut. 402. 

Im Acc., τένα τρόπον; δα welche Weise? wie? Ar. 

Nub. 170. Rau. 460. Plat. Prot. p. 322.C. u. sonst. 

ziva δὴ τρόπον ποτέ; Ar. Lys. 49. ὅντενα τρόπον, 

Plat. rep. 6. p. 751. A. legg. 1. p. 632. Β. u.a. 

ὃν τρόπον, Xen. An. 6, 3, 1. Plat. rep. 5. p. 466. 

E. ὅν γε δὴ τρόπον δύναμαι, ebd. 7. p. 517. 0. 

τόνδε τὸν τρόπον, Ar. Ir. 446 D. Xen. An. 1, I, 

9. τοῦτο» τὸν τρόπον, Plat. conv. p. 199. A 

τοιόνδε τινὰ τρόπον, id. rep. 3. p. 416. D. τὸν 

αὐτὸν τρόπον, Aesch. Cho. 274. Xen. mem. 2, 

1, 23. τὸν αὐτὸν τόνδε τρόπον, Aesch. Sept. 638. 

τρόπον τινὰ τὸν αὐτόν, Plat. Tim. p. 41. Ὁ. ah 

λὸν τρόπον, Ken. Cyr. 2, 1, 4. ἄλλον τινὰ τρὸ- 
πον, αὐὰ, 3, 1, 11. Plat. Crat. p. 430. Β, τρόπον 
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sagst nichts Unpassendes, nichts Ungereimtes, ebd. 
B. vgl. Phaedr. p. 278. ἢ. Theaet. p. 143. C. Cratyl. 
p- 421. ἢ. Soph..p- 225. A. Phileb. p- 34. A. Teles 
b. Stob. ἢ. 95, 21, ϑαυμαστὸν οὐδὲν ποιεῖν οὐδ᾽ 
ἀπὸ τοῦ ἀνθρωπείου τρόπου, nichts Befremden- 
des noch der menschlichen Natur Zuwiderlaufen- 
des, Thuc. 1, 76. Gew. bedeutet πρὸρ τρόπου, 
nsch dem Sinne, nach der Weise (Jemandes), οἷς 
ἂν πρὸς τρόπου τὰ ῥηθέντα ἢ μελῳδηϑέντα I» 
denen das Gesagte od, (sesungene nach ihrem Sinne 
ist, Plat. legg. 2. p. 655. Ὁ. τὸν ἔρωτα πρὸς 
τρόπου ἐκλέγεται ἕκαστος, Jeder nach seinem Sinne, 
nach seinem Geschmack, id. Phaedr, p. 252. D. 
πάνυ μοι πρὸ τρόπου, genz nach meinem Sinne, 
Synes. epist. 67, πρὸς τρόπου ἐστὶ φιλοσοφίας, 
ebd. 143. οὐκ ἦν πρὸς τοῦ Κύρου τρόπον, es 
war nicht nach des Kyros Sinn, es war nicht 
seine Art, mit folg. Inf., Xen, An. 1, 2, 11. 
vgl. Plat. legg. 4. p. 721. E. Philostr. v. Ap. 6, 
70. p- 259, B.; opp., παρὰ τὸν τρόπον ἑαυτῶν, 
gegen ihre Sitte und Gewohnheit, Thuc. 5, 63. 
vgl. Plat. legg. 2. Ρ. 655. E. παρὰ τὸν ἄλλον 
τρόπον, genen meine sonstige Gewohnheit, Antiph. 
p- 121, 15. 

Τρόπος, ὃ, gr. Männern., Corp. inser. m. 
1220. 

τροπός, ὃ, (τρέπων) ein gedrehter lederner 
Riemen, mit dem die Ruder an der Ruderbank be- 
festigt waren, τροποὶ δερμάτινοι, der Stropp, 
sonst τροπωτήρ, Od. A, 782. 8, 53. vgl. Opp- 
hal. δ, 359. 2) bei Poll. 1, 85. 87. sind τροποὶ 
πρῶτος u. δεύτερος die Balken zu beiden Seiten 
des Kielbalkens, letzterer auch τροπὸς ϑαλάμιος 
genannt; für Balken nimmt es Schneider auch bei 
Moschion b. Ath. 5. p. 208. A. C. nach Casau- 
bonus, während letzterer Taue darunter versteht. 

τροποφορέω, (τρόπος, φέρω) die Sitten od. 
Sihnesart eines Menschen- ertragen od. dulden, 
sich nach seiner Weise fügen u. bequemen, sich 
iu ibn schicken, Constitt. ap. 7, 36. Schel. Ar. 
Ran. 1432., τὸν τῦφόν τινος, Cic. ad Att. 13, 29. 
Vgl. τροφοφορέω. 

τροπόω, f. wow, ἢ (τρόπος) wie reiner, 
wenden, in die Flucht jagen od. schlagen, τινά, 
LXX. Byz.; auch im Med., τροπώσασϑαί τινα, 
Dion. H. ant. 2, 50. LXX. ΚΒ. Byz. 11) (τρο- 
πόρ) das Ruder mit dem Ruderriemen anbinden, 
τῶν κωπῶν ἑκάστη τετρόπωται, Lue. catapl. 1. 
ϑαλαμιῶν τροπουμένων, Ar. Ach. 553. Auch im 
Med., τροπώσασϑαι τὴν κώπην, Eubul. in Bekk. 
An, p. 114, 25., τὴν κώπην ἀμφὶ σκαλμόν, Aesch. 
Pers. 376. ge. ναῦν, Poll. 1, 87. Dav. 

τροπωτήρ, ἦρος, ὁ, = τροπός, Ar. Ach. 
549. Thue. 2, 93. Luc. d. mort. 4, 1. Aristid. 
t. 2. p. 209. 2) st. τροφωτήρ, der Nährer oder 
Stärker, ae φλεβός, Xenarch. b. Ath. 2. p. 64. A. 

τροῦλλα, ἡ, auch τροῦλα geschr., die Schöpf- 
kelle, das Schöpfgefüss , trulla, Myreps. 9, 71. 
Basilik.; auch eine Art Maass, tg ser b. Phot. 
bibl. p. 60, 32. 2) die Kuppel an ebäuden, = 
ϑόλος, Be 

τρουλλίον, τὸ, auch τρουλίον geschr., Demin. 
vom vor., Rochkelle, Sehüpfkelle, trulleum, Heron 
spir. p. 161. ἢ. Hieroel. veter. 2, 14. 

τροῦλλος, ὁ, a. τροῦλλον, τὸ, auch τροῦλος 
geschr., = τροῦλλα, ?., Ueherschr. zu Anth. 1, 
110. Byz. Dav. 

«ρουλλόω od. τρονλόω, kuppelförmig bauen, 
eine Buspel bauen, Byz. Dar. τρουλλωτός, ὅν, 
kuppelförmig, Byz- 
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τινά, gewissermanssen, dammodo, Plat. rep. 
4. p. 432. Β. οὐδένα τρόπον, im keiner Weise, 
Xen. mem. 3, 7, 8. πάντα τρόπον, in jeder 
Weise, auf jede Art und Weise, Ar. Nub. 700. 
Ran. 618. Xen. mem. 1, 2, 59. δεσπόζειν πάντας 
τρόπους, ia allen Arten, in jeder Art u. Weise, 
Piat. Phaedr. p. 94. Ὁ. τὸν μέγαν τρόπον, οὐ 
σμικρὸν τρ΄ν in grosser, in kleiner Weise, ἀ. ἱ. 
gross, klein, Assch. Sept. 283. 465. ᾿“ργείων 
τρόπον, nach Argiverart, Pind. Isthm. OR 86. 
βάρβαρον τρόπον, nach Barbarenart, Aesch. Sept. 
463. τὸν ἐπιχώριον τρόπον, auf heimische Art, Ar. 
Plut. 47. τὸν ἀπ᾽ ᾿Ιωνίας τρόπον, id. Ecel. 919. 
καινὸν τρόπον, auf neue Art, id. Fr. 54.; daber 
steht τρόπον mit dem Gen. geradezu für wie, das 
lat. instär, x. B. τρόπον αἰγυπιῶν, χαλκοῦ τρόπον, 
Aesch, Ag. 50. 390. vgl. Eur. Ion 1423. Orph. 
b. 63, 6. .Hdt. 6, 37. Plat. Phaedr. p. 241. c. 
250. ©. legg. 4. p. 708. B. διαιτητοῦ τινα 
τρόπον, Plat. rep. 8. p. 354. A.; eben 80 wird 
der Dat. gebraucht, ναυκλήρου τρόποις, Soph. 
Phil. 128. τυραννικοῖς τρόποις, wie Tyrannen, 
Aesch. Cho. 479. — Mit Praepp. ; ἐγκώμιον ἀμ- 
pi τρόπον, ia lobpreisender Weise, Pind. ΟἹ. 
10 (11), 93. διὰ τοιούτου τρόπου, Died. 1, 66. 
εἰς τὸν αὐτὸν τρόπον, auf dieselbe Weise, Xen. 
Cyr. 6, 2, 8. ἐξ τὸν νῦν τρόπον, Tbuc. 1, 6. 
ἐξ τὸν πολιτικὸν τρόπον, Luc. Zeux. 4. ἐς τὸν 
ἐμὸν τρόπον τῶν λόγων, id. bis acc. 29. eis 
ὄρνιϑος τρόπον, nach Art eines Vogels, wie ein 
Vogel, id. Lue. halc. 1. ἐκ παντὸς τοῦ τρόπου, 
in jeder Weise, Xen. mem. 4, 5, 11. Plat. legg. 
11. p. 938.C. u. sonst. ἐξ ἅπαντος τρόπου, Isoer. 
Ρ. 60. Β. ἐξ ἑνός γέ του τρόπου, Thuc. 6, 34 
ἐκ μηδενὸς τρόπου, in keiner Weise, Dem. und’ 
ἐξ ἑνὸς τρόπον, Isocr. p. 83. A. ἐκ τρόπου τι- 
νὸς ἐπιτηδείου, Thuc. 8, 66. οὐκ ἐν τῷ αὑτῶν 
τρόπῳ, nicht in ihrer gewöhnlichen Weise, id. 
7,67. ἐν τῷ εἰωθότι τρόπῳ, gewohntermanssen, 
in gewohnter Weise, Plat. ap. p. 27. Β. vgl. Thuc. 
1, 97. 130. ἔν rıvı τρόπῳ, gewissermaassen, Pist. 
ep. 7. p. 331. A. γυναικὸς dv τρόποιρ, nach Frauen- 
art, Aesch. Ag. 918. ἐν τρόποις Ἰξίονος, wie Ixion, 
id. Eum. 441. ἐν τρόπῳ βοσκήματος, Plat. legg. 
7. p. 807. A. Herm. Luc. conser. hist, 55. κατὰ 
τὸν αὐτὸν τρόπον, Xen. Cyr. 8, 2, 5. κατ οὐ- 
δένα τρόπον, in keiner Weise, Pol. 4, 84, 8. 
8, 27, 2. κατὰ μηδένα τῶν τρόπων, Diod. 3, 
32. exc. γαῖ, p. 136. κατ᾽ οὐδέτερον τῶν τρὸς 
πῶν, Aristex. harm. 3, p. 71. D. zz. sad 
ἕνα τρόπον, Xen. eq. 7, 1. κατὰ πολλοὺς (πλεί- 
ovas, Arist, categ. 15.) τρόπους, Xen. Cr. 
8,1, 47. Dem. p. 156, 12. κατὰ πάντα τρό- 
πον, κατὰ πάντας τρόπους, Ar, Av. 451. Xen. 
An. 6, 6, 30. Plat. rep. 9. p. 589. B. legg. 1. 
Ρ. 635. Ὁ. Menex. p. 235. A. κατ᾽ ἄλλον τρόπον, 
id. Crat, p. 417, B. καϑ' ἕτερόν τινα τρόπον, 
id. Phil, p. 20. A. κατὰ τὸν Ἑλληνικὸν τρόπον, 
Xen. Cyr. 2, 2, 28. μετὰ ὁτουοῦ τρόπου, in 
welcher Weise nur immer, Tbuc. 8, 277. ἑνὶ σὺν 
τρόπῳ, auf Eine Art, Pind. Nem. 7, 21.— κατὰ 
τρόπον ohne nähere Bestimmung, a) nach Ge- 
wohnheit, ἔμενεν ἐν τῷ ἑαντοῦ κατὰ τρόπον ἤϑει, 
Plat. Tim. p. 42. E. b) nach Art 4. i. auf rechte 
Art, angemessen, gehörig, jassend, ordentlich, 
recht, Plat. rep. 9. p. 581. Β. Phil. p. 33. C. Polit. 
Ρ- 310. C. Crat. p. 425. B., dafür πρὸς τρόπου, 
id. rep. 5. p. 410. C.; opp. ἀ πὸ τρόπον (nieht äno 
τρόπου, 4. unter ἀπό, A. 2. 8. 318. b.), unpas- 
send, ungeeignet, οὐδὲν ἀπὸ τρόπον λέγεις, du 


Τροφαλιον 


τρι ilıov, τὸ, Demin, von τὶ , τυροῦ 
τροφάλια χλωρά, Alexis b. Ath. 12. p. 516.E. [4] 

τροφᾶλίς, δος, ἡ, (τρέφω) frisch gemachter 
Käse , von τρέφειν γάλα, Ar. fr. 536 D. Eupol. 
b. Schol. Ar. Vesp. 925. Antiphan, b. Ath. 10. p. 
455. F. Kom. io Et. M. p. 94, 57. Arist. ἢ. a. 
3, 20. p. 522, a, 15 (rg. γάλακτος, ebd. 30.) 
Hermeas b.. Ath. 4. p. 149. F. Luc. Lexiph. 13. 
Philostr. im. 1, 31. p. 809. (bei Arist. u. an den 
beiden letzten Stellen ias man sonst τρυφαλίς.) 
τροφαλὶς τυροῦ, Ar. Vesp. 838. (vgl. Ath. 14. 
. 658. A.) Poll. 6, 48. Auch finden sich die 
Fernen τροφαλλίς, τραφαλίς, τραφαλλίς, He- 
sych., τράφαλλος (wolür Schneider τραφαλός 
anführt), id. 

τροφεῖον, τὸ, (τροφεύω). 1) Kostgeld, Lohn 
für Ernährung u, Erziehung, Ammen- od. Erzie- 
berlobn, Anth. 12, 132, 11. τροφεῖα πληροῦν 
τινι, Aesch. Sept. 477., πορσύνειν, Eur. El. 626., 
ἐκτίνειν, Plat. rep. 7. p. 6520. B. Aol. n. a, 14, 
1., ἀποδιδόναι, Eur. Ion 852. Lycurg. p. 154, 
34. Lys. p. 197, 15. Isoer. p. 138. A. Plat, Ages. 
34. Ael. 5, a. 2, 6., ἀνταποδιδόναι, Lys. p. 107, 
32. τὰ τροφεῖα τῆς παιδεύσεως τίνειν τινί, Luc. 
ene. Demosth. 1. τροφεῖα πράξασϑαι, sich Kost- 
eld zahlen lassen, Diod. exe, p. 552, 94. 2) 
Kost, Unterhalt, Nahrung, τροφεῖα ματρός, Eur. 
Ion 1493. βίου τροφεῖα, wie τροφή, Lebensnn- 
terhalt, Sopb, OC. 341. 3) Ort der Ernährung, 
Züchterei, ὀρνίϑων τροφεῖον, Suid. 5. v. oi- 
κέσκῳ. 

τροφεύς, ἑως, ὁ, (τροφή) Ernührer, der Nah- 
ruog ἃ. Verdienst gibt, Plat, rep. δ. p- 463. A. 
8. p- 547. C.; überh. der Eruährer, Erhalter, Er- 
zieher, auch von den Eltern, Aesch. Cho. 760, 
Sopb. Phil. 244. Ai. 863. Eur. Phoen. 45. ΕἸ, 18. 
Autb. 7, 178, 2. Orph. Plat. Pol. Plut,.; met., 
von Land u. Meer, Antiph. p- 125, 23.; von Ge- 
setzen, Plat, Crit. p. 51. E. 54. B. b) der etw. 
hält od. zieht, ro. ἵππων, ἅρματος, id, logg. 5. 
Ρ. 735. B. 8. p. 834. B., ἑταιρῶν, Plut, Lycarg. 
9. Met., τ πάσης κακίας, jeder Schlechtigkeit 
Heger und Pfleger, Plat. rep. 9. p- 580. A. 
Teopevrixös, ἡ, ὁν, zur Ernährung gehörig. 
τροφευτικὰ τοῦ σώματος, Theod, Stud, Von 
τροφεύω, f. εὐσω, spätere Nebenform von 
τρέφω, ernähren, erziehen, LXX. Philo, KS, 
Argum. 3 zu Pind. Nem. 1. 

τροφέω, — τρέφω, von Phot. 


ra 


Ρ. 26, 20. 


gop: 
gemissbilligt; bei Galen. u. Hesych. zw., δ, Lo- | 


beck Phryn, p. 589. u. vgl. τρόφημα : in Od, 
3, 290. ist bee vL. star ra 

., ροφή, ἡ, (τρέφω) die Ernährung, bes. des 
Kindes, dann überh, die Erbaltung,, die leibliche 
Pflege, die physische Erziebuog, Tragg. Xen, 
Plat, Arist, u. ἃ, οὔ μ᾽ ἔϑρεψαν οὐδ᾽ ἐγήρασαν 
τροφαῖς, Aesch. Suppl. 894. τρέφειν τροφήν τινα 
τοιήνδε, auf folgendo Art aufzieben, Hdt. 2, 2. 
τροφὴ od. τροφαὶ μητρός, die mütterliche Pllege 
od. Erziehung, Eur. Ion 1377, Snppl, 1138. ἀπο- 
στας τροφῆς dus, fera von meiner (mütterlichen) 
Pflege, Soph. ΕἸ. 776. vgl. 1143. al ἐμαὶ τρο- 
pad, Eur. Tro. 1187. τροφαὶ oder τροφὴ τέ- 
von», id. Ion 487. Xen. oec. 7,24. vgl. mem. 
3, 5, 10. Arist, pol. 7, 14 (16), 10. Maneth, 6, 
19. 112. εάϑλιαι τροφαὶ τῆρδε κἀμοῦ, Sopb. 
0C. 331. τ τῶν νέων, die Erziehung der Ju- 
gend, Plat, Lach. P- 186. E. τροφαὶ δημόσιαι, 
Arist, rhet. 1, 5, 9. τροφή τε καὶ παιδεία od. 
παίδευσις, physische und moralische Brziebung, 


Toogıuog 


Plat. Alc. 1. p. 122. B. Plat. comp. Ag, et Cleom, 
1. τροφὴν ἔχειν od. παρέχειν ἀμφί τινι, Soph, 
0C. 1614. 1143, Plovgroopas, die Unterhaltung 
des Lebens, die Beschafung des Lebensunterhal. 
tes, ebd. 338. b) das Halten von Thieren, die 
Zucht, ἕππων, Pind. Ol. 4, 24., der Hähne, Men. 
b. Stob. ἢ, 106, 8, 12. 2) Nahrung, Kost, Un- 
terhalt, Speise, Soph. Phil. 953. OC. 352. Hip- 
poer. Xen. Plat. Arist. u. a.; Proviant, Foursge 
fürs Heer, Thuc. 8, 57. Xen. Dem. u. a. τροφὴ 
od. u οζοὶ βίου, Lebensunterhalt, Soph. OC. 446. 
1687. Eur. loa 1013. βώμιοι τροφαί, Seidler 
Bur. Ion 52. ἡ καϑ᾽ ἡμέραν τροφή, Isoer. p. 
225. E. Thuc. 1, 2. eis ταῦτα τροφή, die 
dazn nöthige Nahrung, Plat. rep. 8. p. 543. C.; 
‚zuw. io Verbiodung mit dem Dat., κέρδους ἕνεκα 
καὶ τοῖς dodevsos τροφῆς, Thuc. 1, δ. vgl. 4, 6. 
8, 57. Xen. Cyr. 4, 5, 17. Dem. p. 15, 5. ἡ 
ἐκ τῆς γῆς τροφή, Plat.Criti. p. 110. Ὁ, Entbyphr. 
p. 14. A. Prot. p. 321. B. 322. A. ἡ ἀπὸ τῶν 
ἐμψύχων, ἀπὸ τοῦ πυροῦ τροφή, Diod. 1, 72. 
τροφὴ καρποῦ γητρεφής, Nahrung von Früchten 
der Erde, Eur. Suppl. 105. Auch: Mahlzeit, 
τροφαῖς τέτταρσιν ἐχρῶντο, ἀκρατίσματι, ἀρίστῳ, 
ἑσπερίσματι, δείπνῳ, Philemon h. Ath. 1. Ρ. 11. 
D. vgl. E. b) Nahrung oder Nahrungsstoff für 
Thiere, Xen. oee. 17, 14. Arist. h. ἃ. 3, 21. u. 
oft; für Pflanzen, Xen. oec. 17, 14. ἐν ᾧ (vom 
Regen) πολλὴν ἔχει τροφὴν ἡ γῆ ἀπὸ τοῦ οὐρα- 
νοῦ, ebd.10. 3) das Mittel zur Ernährung, 8) 
räth zum Lebensunterhalt, Herm.{Soph. Phil. 32., 
vom Bogen, ebd. 1126. 5) Verpflegungsgelder für 
die Armee, Thuc. 6, 93. 7, 84, 6. 4) die Art 
der Ernährung, Lebensweise, Leben, Soph. Bl. 
1183. 06. 362. δουλίαν τροφὴν ἔχειν, id. Ai. 
499. ἡ τῆς διαίτης σώφρων τροφή, Plat. ep. 7. 
Ρ- 336, C. τένειν δίκην τῆς προτέρας τροφῆς, id. 
Phaed. p. 81. D. 5) das Ernährte; dab. Kinder, 
Nachkommenschaft, Geschlecht, Soph. OR. 1. ἀρ- 
νῶν τροφαί, junge Brut, Eur. Cyel, 189. 

τρόφημα, ατος, τὸ, (τροφέω) Nahrung, Speise, 
Hipp. p. 887. F. mit der v. L. ῥοφήμασιν. 

τρόφηξ, ηκος, ὁ, 8. τράφηξ, 

τρόφι, 5, τρόφις. 

τροφιά, ἡ, mach Erotian. gloss. p. 354. — 
orodıd. L. Dindorf verm. τέφρα, vgl. τροφιώδης. 

τροφίας, ov, ὃ, ion. τροφίης, (τροφή) im 
Stalle gefüttert, auf der Mast stehend, opp. φορ- 
Bas u. ἀγελαῖος, ἵππος, Arist. ἃ. a. 8, 24., βοῦς, 
Mastochs, Plut. Asm. 32., κῶϑος, Numen, b. Ath. 
7. p. 304. E. Σ R 

τροφικός, ἡ, ὁν, (τροφή) zur Nahrung oder 
Mast gehörig, τέχνη, Poll. 7, 209. Ri 

Τρόφιλος, ὃ, ein gr. Schriftsteller , Stob. A. 
100, 22 sqg.; ein Arzt, ebd. 102, 9. — L. Din- 
dorf verm. Hodgılos. 

τροφἵμαϊος, a, ον, zum Hausherra od. zur 
Hausfrau gehörig. αἱ τροφιμαῖαι, die Töchter des 
Hauses , Philo t. 2. p. 443, 49 

Toogiuäs, ἃ, ὃ, gr. Männern., Corp. inser. 
n. 3388, 2. wo r ‚ Π] 

Τροφίμη, ἡ, gr. Frauenon., laser. 

Selten ον, auch 3 End., Anth. 9, 175, 3. 
Poll. 3, 73. τροφιμώτερος, —wraros, Theophr. 
Arist, Diose., (τροφή) Nahrung gebend, nährend, 
nahrhaft , befruchtend, ὕδωρ, Arist. sens. 4 
Tbeophr. e. pl. 2, 6, 3. 6, 4, 7. ὕδανρ τὸ περὶ 
τὰς κηπείας τρόφιμον, Plat. legg. 8. p. 846. Ὁ. 
Te. χυμοί, καρποί, Theophr. ὁ. pl. 2, 6, 3. 6, 
4, 7., γάλα, Arist, bh. a, 3, 21. Diose, 2, 76.» 


Τροφιμὸς 


σιτίον, Aretae. p. 62, 49. τρόφιμος πηγή, Callistr. 
stat. p. 906 med. τροφέμη σύνταξις, von der Εἰ- 
ner lebt od. sich erhält, Anth. 9, 175, 3.; mit 
dem Gen., ὀῤῥὸς κυνῶν τροφιμώτατος, sehr nabr- 
haft für die Hunde, Diosc. 2, 79. γᾶ τρόφιμε 
τῶν ἐμῶν τέκνων, Ernährerin, Eur. Tro. 1302. 
τρίφιμα μέλαϑρα τῶν ἐμῶν τυράννων, id. lon 
236. Subst. ὁ τρόφεμος, der Brotherr, Kostherr, 
Hausherr, ἡ τροφίμη, die Hausfrau, Men. b. 
Sehol. Aristid.t. 3. p. 53, 34. Poll. 3,73. Hesych. 
2) pass., ernährt, erzogen, dab, Pflegekind, Pileg- 
ling, Zögliog, re. παῖς, Pflegekind, Eur. Ion 
684. ξένοι τῶν τροφίμων καλουμένων, Ken. 
Hell. 5, 3, 9. vgl. μόϑων, 1. οἱ ἡμέτεροι To. 
unsere Zöglinge, Plat. legg. 7. p. 804. A. vgl. rep. 
7. p. 520. D. οὗ τρόφιμοι τοῦ Κρόνου, id. Pol. 
p. 272. B. Avakaydpov τρόφιμος χαιοῦ, ein Zög- 
ling des A., Alex. Aet. b. Gell. 15, 20. ἀνὴρ 
Μουσῶν καὶ Χαρίτων τρόφιμος, Anth. 10, 52, 3. 
τῆς ἀρετῆς τρόφιμος, Luc. bis acc. 6. vgl. Men. 
in Walz rhett, t. 9. p. 255, 24. Auch von Thie- 
ren, ro. κύνες, Hunde, die man im Hause hält, 
Ael. 8. 8. 11, 13. 16, 31. 3) ernährbar, lebens- 
fübig, κύημα, opp. ἀνεμεαῖον, Poll. 2, 6. 
Τρόφϊμος, ὃ, gr. Männern., Men. loser. 
τροφϊμότης, τος, ἡ, (τρόφεμοο) Nahrhaftigkeit, 
Fruchtbarkeit, Eust. Il. p. 742, 24. 
τροφιοῦχος, ον, Beiwort des Hermes von un- 
bekannter Bedeutung, Orph. b. 27, 5. Hermann 
schreibt nach Schneiders Vermuthung ὀφιοῦχε. 
τροφιόω, (tedpıs) wohl nähren, fett machen, 
mästen , Hesych. Lobeck techn. p. 160. 
τρόφις, ὁ, ἡ, τρόφι, τὸ, gen. 105, (τρέφω) 
woblgenährt , feist, dick, stark, gross, von Men- 
schen, ἐπεὰν γένωνται τρόφιες οἱ παῖδες, wenn 
die Kinder gross werden, Hdt.-4, 9.; dah. τρόφι 
κῦμα, die bochangewachsene, grosse Woge, Il. 
11, 307. vgl. τροφόεις. b) = τρόφιμος, Zögling, 
Pfegling , Lyo. 264. τρόφις ’Evvoosyalov, Zög- 
ling des Erderschütterers, d. i. der Delphin, Opp. 
hal. 2, 634., wo Schneider τρόχις liest. 
τροφιώδης, ες, (mach Galen. gloss. p. 580. 
von τρέφεσϑαι = πήγνυσθαι, richtiger nach Lo- 
beck elem. t. 1. p. 461. von rgögıs) wie verdickt, 
wie geronnen, klümpig, οὖρα, Hipp. p. 1240. A. 
οὐρεῖν πολὺ τροφιῶδες, ebd. vgl. p. 1239. G. ἐκ 
τροφιωδέων ὑπόστασις ὑποπέλιος, id. p.217.E. τὸ 
ἐκ τροφιώδεος ὑπόστασιν ἴσχον ὑποπέλεον, p. 210. 
ἢ, Achnlich p.81. C : ἐκ στροφώδους ὑπόστασις ὑπο- 
05, wo die Häschr. ἐκ στροφωδέων bieten, 
was man für Exeremente unter Bauchgrimmen er- 
klärt, während Heringa observv. p. 214. nach 
Erotien. gloss. p. 354. u. Hesyeh. (welche τρο- 
φιώδης durch σποδιώδης, σποδοειδής erklären, 
vgl. τροφιά) ἐκ τροφιωδέων vermuthet, aber zu- 
gleich a. ν. L. τεφρωδέων statuirt. 
τροφοδότης, ov, ὁ, (τροφή, δίδωμι) Nah- 
rungsspender,, Theod. Be 
τροφοδόχος, ον, (δέχομαι) Speise od. Nab- 
rang emplangend, KS. 

, Ἐροφόεις, 8000, εν, (τροφή) wohl genährt, 
feist, diek, stark, gross, κύματα τροφόεντα, 1]. 
15, 621. Od. 3, 290. Vgl. τρόφις u. πηγός. 

, τροφοποιός, ὁν, (ποιέω) Nahrung bereitend, 
mit dem Gen., ὀρνέϑων, Vögel aufziebend, Maneth. 
4, 244. 

τροφός, ὁ, (τρέφω) Nährer, Pfleger, Erzie- 
her, τέκνων, Eur. Hero. f. 45. ΕἸ. 409., τῆς ἀγέ- 
Ans, Plat. Polit. p. 268. A. vgl. B. Gew. als Fem., 
ἢ τροφός, Nährerin, Päegerio, Wärterin, Amme, 
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Τροχιμιαμβικος 


Erzieherin, φίλη τρ. Εὐρύκλεια, Od. 2, 261. u. 
oft, Pind. Pyth. 11, 28. Ηάι, 6, 61. Aesch. Cho, 
731. Eum. 659. Soph. Ear, Thooer. Xen. Plat. 
Plut. τροφοὶ ἠδὲ τεϑῆναι, h. Bom. Cer. 291. 
vgl. Plat. Tim. p. 88. D. Luc. d. mar. 9, 1.; 
met., von Ländern, Städten, Orten, z. B. Zv- 
dxooas, ἀνδρῶν ἵππων re δαιμόνιαε τροφοί, 
ind, Pytb. 2, 5. γῆν τροφὸν Tee, lat, 
Tim. p. 40. B. vgl. rep. 3. p. 414. BE. Isoer. p. 
45. C. Aesch. Sept. 16. Cho. 66. Soph. OR. 1092. 
0C. 760. Eur. Pboen, 186. Bacch. 105. Ipb. A. 
169. οὐ πεδοστιβὴς τροφὸς ϑάλασσα, Bur. fr. 
Stheneb. 4, 3 D.; von andern Gegenständen, νὺξ 
dorga» τροφός, id. El. 54. τὴν γεωργίαν τῶν 
ἄλλων τεχνῶν μητέρα καὶ τροφὸν εἶναι, Xen. 
oec. 5, 17. vgl. Plat. Pol. p. 267. Ὁ. Auch als 
Neutrum : das Nährende, ὀνομάσαντας αὐτὸ ξύμ- 
παν ἡμῶν εἶναι τροφόν, ebd. p. 289. A. 2) pass., 
Pflegekind, Zögling, τροφοί" ϑρέμματα, Hesych,; 
dah. verm. Mein. Anal, Alex. p. 248: τροφαί, 
τροφοφορέω, f. joe, Nahrung bringen, näh- 
ren, pflegen, erziehen, Deuter. 1, 31. Act. ap. 
13, 18. (an beiden Stellen mit der v. L. τροποφ.) 
2 Macc. 7, 27. KS., von 

zeopopögos, ον, (φέρω) Nahrung briogend 
od. gebend, δρῦςν ἅλων, Eust.; met., διδασκα- 
λία, Boiss. An. t. 5. p. 37, 10. 

τροφώδης, &, (εἶδος) von nahrhafter Art οὐ. 
Beschaffenheit, ὑγρόν», Arist. probl. 3, 6., συν- 
ὅδους, Kenoer. aquat. 1, 35. τὸ ἐπὲ γάλακτος 
τροφῶδες, Hesych. 5. v. σῦφαρ. 

Τροφωνιάδαι, ὧν», ol, die Nachkommen od. 
Priester des Trophonios, Plut. mor, p. 944. E.— 
Patronym. von ἢ 

Τροφώνιος, δ, Sohn des Erginos, u. mit sei- 
nem Bruder Agameies Erbauer des ersten Apollo- 
tempels in Delpbi u. der Schatzkammer des Kö- 
nigs Hyrieus in Boeotien; nach seinem Tode wurde 
er uls Heros verehrt u, hatte ein Orakel in einer 
Höhle bei Lebadeia in Böotien, b. Hom. Ap. 296. 
Pind. fr. 26. Eur. Ion 300. Hdt. 1, 46. 8, 134. 
Strab. 9. p. 421. Paus. 9, 37. 39. τὸ Τροφω- 
νίου, Ar. Nub. 502. Adj. Τροφώνιος, ον, μαν- 
τευμα, Herod. epim. p. 135. Τροφώνιος Ζεύς, 
Strab. 9. p. 414. Dav. Toopwrıa, Poll. 1, 37,, 
u. Τροφώνεια, 09, τὰ, Fest zu Ehren des Tro- 
phonios, Corp. inser. δ. 1068, I, 1. ᾿ 

τροχάδην, Adv., (τρέχω) laufend, im Lauf, 
Apollon, adv. p. 611, 25. Corp. inser. 5, 2647, 1. 
Wie koyadıv, σποράδην u. dgl. gebildet. [&]: 

τροχάζω, ἴ. dom, (796405) = τρέχω, laufen, 
rennen, Hdt. 9, 66. Xen. Cyr. 2, 4, 3. An. 7, 
3, 46. Hell. 7, 2, 22. Anth. 5, 183, 5. Anacreoat. 
44, 1. Tbeopbr. ch. 14. Pol. 10, 20, 2. Plut. 
Apd. u. ἃ. Lobeck Phryn. p. 582., τερὸς τὴν Antb. 
9, 438, 6. re. στάδια πλείω, Philetaer. b. Ath. 
10. p. 416. F. τρ. τετραόροις immo, fahren, 
Ear. Hel. 724.; vom Pferd, Hirsch, Arist. b. a. 
8, 24. Steph. B. 8. v. Θυάτειρα, vom Jabr, Her- 
mipp. b. Stob. ecl. pbys. t« 1. P- 238. — Im 
Med., East. op. p. 245, 57. Val. rgogigor, ἃ. 

τροχαιειδής, ἐς, (τροχαῖος, εἶδος); dem Tro- 
chäus äbnlich, trochäisch, Aristid. mus. 1. p- 39, 
29. Martian. Cap. 9. p. 335 Grot. 8. Santen Te- 
rentian. p. 74. In den Bäschr. steht τροχοειδής, 
trochoides, was nach L. Diodorf vielmehr is rg0- 
χαιοειδής zu ändern ist. 

τροχαιϊαμβικός, ἡ» 
aus einem Trochäus u. 


ὄν, (τροχαῖος, ἰαμβικός! 
lambus bestehend, Gramm’ 


Tooyuıxog 


b. Egger Longia. p. 145. nach Osann, statt TE0- 
χιαμβικόν. ae 3 ei 

τροχαϊκός, N, ὃν, Adv. -- κῶς, trochäisch, 
aus Trochäen bestehend, Gramm. Seboll. Nach 
Phrya. p. 39. ist τροχαιϊκός zu schreiben, was 
aber durch den Gebrauch nicht bestätigt wird, s. 
Lobeck daselbst. 

τροχαιοειδής, ἐξ, 8. τροχαιειδής. 

τροχαιοπαιωνόπρωτος, ὁ, ein Trochäus und 
erster Päon, Tzeiz. in Cram, An. t. 3. p. 307, 24, 

τροχαιοπυῤῥίέχιος, ὃ, ein Trochäus u. Pyr- 
rbicbius, Tzetz. in Crem. An. t. 3. p. 306, 12. [οἵ] 

τροχαῖος, a, ον» (eöxos!) laufend, schnell, 
ὁδός, Rhintbon b. Hesych., πανέα, Anth. 6, 288, 
5. τροχαιότατος, Gramm. in Cram. An. t. 2. p. 
318, 26.5 bes. in der Metrik, ὁ τροχαῖος, sc. 
πούς, a) der Trochäus, ein aus einer langen u, 
einer kurzen Sylbe bestehender Versfuss -„, Plat. 
rep. 3. p. 400. B. Arist. Dion. H. u, a. Gramm, 
b) der Tribrachys vu v, Santen zu Terentian. 1446. 
t. 2. p. 106. ; in der Musik, re. νόμος, eine Sang- 
weise in trochäischem Takt, Terpand. b. Plut. 
mer. Ρ. 1132. Ὁ. Poll. 4, 65., αὔλημα, Poll. 4, 73. 
οἱ σαλπιγκταὶ τροχαῖόν τε συμβοήσαντες, einen 
Marsch in schnellem Takt blasend, Dio C. 56, 22. 
2) τροχαῖος σφήν, ein Marterwerkzeug,, Joseph. 
Maco. 11, 10. p. 512. vgl. τροχαντήρ, 4. 

τροχαιοχορεῖος, ὃ, der Trocbäus und Cho- 
reus (ἃ. i. Tribrachys), Tzetz. in Cram. An. t, 
3. p. 307, 18. 

τροχᾶϊσμός, ὃ, trochäisches Versmaass, Eust. 
Od. p. 1647, 26. 

τροχάλειον, τὸ, (τροχαλός) Kreis, Kugel, 
Arat. 530. [ἃ] 

τροχᾶλία, ἡ, (τροχαλός) 5. Ἐ Heise 

τροχἅλίζω, wälzen, rollen. δίσκος τροχαλε- 
σϑεὶς ἐπὶ τὸν πόδα τινός, rollend, Pherecyd. b. 
Schol. Ap. Rh. 4, 1091., von 

τροχᾶλός, 7, ὁν, (τρέχω) laufend, schnell, 
γέρων, Hes. op. 516. , μόλεβδος, Anth. 6, 66, 3. 
τροχαλώτερος, Anth. 7, 681, 3.; met,, ze. φωνή, 
Christod. ecphr. 29.; bes. b) in rollender Bewe- 
gung, Plat. mor. p. 588. F,, ὄχοι ἁρμάτων, Bur. 
Iph. A. 146., ὀπωπαέ, Christod. 22, μάστιξ, im 
Bogen geschwungen, Anth. Pi. 347, 1.; dah. 2) 
rund, περιγληνές, Arat, 476., γελασῖνοι, Anth, 
5,35, 3., Aiydos, Nie. th. 589. Adv. τροχαλῶς, 
cursim, Gloss. ; met., geläufig, flüchtig, schnell, 
ὁμιλεῖν, Clem. Al. paed. 2. p. 203. vgl. Porphyr. 
zu Ptol. harm. p. 195, 12. 

τροχαντήρ, 006, ὃ, (τροχάξζω) eig. der Läu- 
fer, Umläufer; dah. 2) am Kopfe der Hüftknoehen, 
eine runde Vorragung zur Bewegung u. Vergliede- 
rung in der Pfanne, Epigr. b. Sext. Emp. adv. 
gramm. $. 316. Gal. t. 4, p. 56. 18, 2. p. 1001 
sqg. Poll. 2, 187. Hesych, 3) eio Stück am Hin- 
tertheile des Schiffes, Basil. naumach. in Fabrie, 
bibl, gr. t. 8. p. 140. Hesych. 4) ein Marterwerk- 
ne (s. τροχός, 4.), Joseph. Macc. 8, 12. Greg. 

az. 

τροχαντήριον, τὸ, Demin. von τροχαντήρ, 
2.) τῷ τροχαντηρίῳ τῷ μικρῷ, Gal. t. 18, 2. p. 
1002, 3., wo Dind, τροχαντῆρε verm. 

τροχάς, δος, ἡ, — ἐνδρομίς, gleichs. ein 
Rennschuh , aus Ziegenleder, Hesyob. Gloss. 


τρόχασμα, aros, τὸ, (τροχάξω) ein Rennwa- | 


gen, Eilwagen, Orac. b. Eus. praep. ev. 4, 23. 

Eust. op. p. 216, 11. ΤῊΣ ; 
τροχαυμός, Ἵ d 

PR ee », (reoxatw) das Laufen, das 


Teoxıkıa 


τρυχαστικός, ἦν ὄν, = ϑρεκτικός, Moeris 
Ρ. 187. 

τροχάω, poet. Nebenform von τροχάζω, lau- 
fen, eilen, Arat. 1105. Man. 6, 86. Ausereont. 
7 (29), 6.; von Sternen, Arat, 27. 227. 309. Mas. 
2, 500. 6, 75. 2) kreisförmig od. rund seyn, 
τροχόωσαν ἅλωνα, Nie. th. 166., wofür aber die 
Hdsebr. τροχόεσσαν haben. — Es finden sich s0- 
wohl die ursprünglichen Formen (τροχάεε, τρο- 
χάων, und schon bei Homer im Comp. dua- 
τροχάοντα) als die ep. aufgelösten (3 plur. τρο- 
x0004), vgl. Lobeek techn. p. 167. 179, 183. 

τροχεός, d, 69, = τροχόεις, χαίτη, Nie. 
tb. 658. 

τροχερός, &, ὄν, (τρέχω) = τροχαλός, schaell, 
ῥυθμός, Arist, rhet. 3, 8, 2. 

τροχή, ἡ, = τρόχος, Lauf, Hesych. 

τροχηλᾶσίαι, ἡ, (τροχηλάτηφ) das Wagenlen- 
ken od. Fahren; met., Bewegung, τροχηλασίην 
παντοίην ἐννοεῖν, Hipp. ep. p. 1283, 14. 

τροχηλάᾶτέω, den Wagen leuken, fahren; 
überh. treiben, jagen, met., Κῆρες re. τινά, Eur. 
El. 1253. τὸ ματρὸς αἷμά vır τροχηλατεῖ na- 
viaıcı , id. Or. 36., von 

τροχηλάτης, ov, ὃ, (τροχός, ἐλαύνω) eig. der 
die Räder in Bewegung setzt, d. i. der den Wa- 
gen lenkt, der fährt, Wagenlenker, Fuhrmans, 
Sopb. OR. 806. Eur. Phoen. 39. τρ. ἵππος, das 
Ross, welches den Wagen zieht, Sext. Bmp. adv. 
math. 9, 228. [ἃ] ὃ 

τροχήλᾶτος, ον, (τεοχός, ἐλαύνω) 1) vom 
Rade am Wagen gezogen od. getrieben, σκηναί, 
δίφροι, ἀπήνη, Aesch. Pers. 1001. Sopb. El. 49, 
Luc. tragodop. 239. σφαγαὶ Ἕκτορος τροχήλατοι, 
d. i. der Mord des am Wagen gesehleiften Hektor, 
Eur. Andr. 399. ; met., getrieben, gejagt, ermü- 
det, κῶλον, id. Herc. f. 123.; auch act., berum- 
treibend, jagend, μανία, id. ἱρὰ. T. 82. 2) vom 
Wagen abgerieben, befahren, τρέοδος, Assch, fr. 
160 D. 3) auf der Töpferscheibe gedreht od. ge- 
trieben, Ar. Ecel. 1. Xenarch. ὃ. Ath. 2. p. 64. A. 

zooynkia, ἣ, u. τροχήλιον, τὸ, 8. τροχιλία. 

τροχιά, ἡ, 1) (τρόχος) Lauf, Weg, Gleis, 
Wagengleis, Radspur, LXX. Herod. epim. p. 136, 
1. Lexx. 2) (τροχός) Rundung od. Umfang des 
Rades ; poet. überb. Rad, das Räderwerk, Nie. 
th. 816. Anth. 7, 478, 4. 9, 418, 4. Dav. 

τροχιάξω, wie ein Rad drehen, rotare, Gloss. 

τροχϊαμβικός, ἡ, 09, 5. Toogauaußırös. 

τροχίας, ov, ὃ, (τρέχω) 1) der Läufer, der 
Bote, Hesych. 2) adj., Tg. χαλκός, laufendes d. i. 
Biessendes, gegossenes Erz, Poll. 7, 106. 

τροχέασμα, ατος, τὸ, (τροχεάξω) das Räder- 
werk, Biton mach. p. 113, 31. 

τροχίξω, f. ἰσω, (τροχός) auf dem Rade um- 
drehen od. martern, feltern, Anth. 5, 181, 3. 
Antiph. p. 113, 33. Arist, elh. 7, 13. Diod. 20, 
71. Philo τ. 1. p. 224, 24. Joseph. Macc. 5, 3. 
2) mit dem Rade überfahren od. beschädigen, τὰν 
dern, Bekk. An, p. 66, 20. 3) mit Rädern ver- 
‚sehen , ἄξονες τετροχεσμένοι, Biton mach. p. 110. 
C. 4) iotr., im Kreise umlaufen, sich im Kreise 
drehen, Arist. probl. 23, 39. mit der v. L. τρο- 
χαζόμενοι. 

τροχἴλέα u. τροχιλεία, ἡ, 5. das folg. 

τροχλία, ἡ, ein runder Körper od. Cylioder, 
der sich zwischen zwei festen Punkten um seine 
Achse drebt, Walze, Rolle, Scheibe, Haspel, 
Winde, trochles, um vermittelst eines darumge- 
schlungeneu Seiles Lasten zu heben, Wasser aus 


Τροχιλια 


dem Brunnen zu bolen n. dgl., Ar. Lys. 722. Ar- 
ehipp. b. Harpoer. 8. v. τοπεῖον (v. ἴω. τροχη- 
kias). Pol. 1, 22, 5. 8, 6, 5. Plut. Eum. 11 (v.L. 
τροχηλίας). mor. p. 18. ἃ. Ath. 13. p. 587. F (wo 
das Wort met. gebraucht ist: τοσαῦτ᾽ εἰπὼν μετά 
τινος τροχιλέας, mit einer gewissen Geläufigkeit). 
Diog. L. 2, 36 Hübn. (vulg. τροχηλέα, bei Snid, 
s. v. haben die bessern Häschr. τροχιλέα). Schol, 
Od. 6, 269 Prell.; ag betont b. Theophr. h. 
pl. 4, 3, 5. der cod. Urb. (vulg. zeoynAıäs); auch 
τροχιλέα, Arist, mechan. 8. p. 851, b, 19. 9. p- 
852, a, 15. Philox. gloss., a. τροχιλεία, Rangabe 
antig. bellen. no. 56. B. 23. Falsche Sebreibart ist 
τροχηλία, Gal. τ, Δ 468. Schol. Od. 5, 260 (v. 
L. τροχαλίας, xgozahnias)., τροχιλαία, v. L. bei 
Arist.; zw. τροχαλέα bei Poll. 10, 31. Lobeck 
pathol. p. 138. Die Form τροχίλιον, τὸ, findet 
sich Plat. rep. 3. p. 397. A. Moschion b. Ath. δ. 
p- 208. αὶ (mit der v. L. τροχηλέω».), beidemal im 
Gen. pl. τροχιλέίων, wofür man wohl rieblig τρο- 
χιλιῶν vermuthet hat. [TA, Ar. I. l.] 
τροχίλια, ὧν, τὰ, 8. das vor. 
τροχίλος, ὃ, (τρέχω) der Strandläufer, ein 
kleiner, geschwind laufender Vogel, der am Was- 
ser lebt u. dem Krokodil die Blategel aus dem 
Schlunde holen soll, Hdt. 2, 68. Ar. Av. 79. Ach. 
876. Fr. 100%. Opp. ix. 2, 3. Arist. b. 8. 8, 3. 
9, 1. 6. Clearch. b. Ath. 8. p. 332. F. Plat. mor, 
980. D. ΑΘ]. n. a. 3, 11. 8, 25. u. 12, 15., wo 
emerkt wird, dass es viele Arten gebe, und der 
Freund des Kirokodils κλαδαρόρυγχος heisse. 2) der 
Schneckönig od. Zaunschlüpfer, auch πρέσβυς und 
βασιλεύς, ein kleiner Landvogel, den Plinius gleich- 
falls trochilus nennt, Arist. b. a. 9, 11.5; eine an- 
dere Art mit einer Kuppe biess rUgavros, ebd. 8, 
3., od. τρωγλοδύτης, Aöt. 11, 11. 3) in der 
Baukunst, die Einziehung an den Basen der Säu- 
len, soust oxoria genannt, Vitrav. 3, 5 (3), 2%» 
4) Propr., ὁ Τροχίλος, ein Hierophant aus Argos, 


= nach Attika floh u. mit einer Eleusinierin den 
riptolemos zeugte, Paus. 1, 14, 2. nach Dind. | 


(vulg. Τρόχιλος.) [ «οὖν, Ar; di = 
xihog ist er la ER διὸ INERENEe 
τροχιλώδης, ες, (τροχιλέα, εἶδος, vgl. Lob. 
Dr u wre scheiben- od. windenartig, 
. “pP. 84. falschli 3 
steht.) Oribass P- 158 Dand. EBEN 
ἢ τρόχιον, τὸ, Demin. von τροχός, Rädeben, 
eron autom, p. 252, 1. Butecn. metaphr. Nic. 
th. 96. Bekk. Au. p. 794, 34. 
τροχιός, d, ὄν, = I 2 
Ant. 6, 28, ng τροχεός U. τροχερός, Fand, 
τρόχις, ὃ, acc. roögw, (τρέχω) der Läufer 
Bote, Di ’ x 
a baut, Aesch. Prom. 941. Lyo. 1471. vgl. 
τροχίσκιον, τὸ, Demin. 
ἮΝ ἐκ er en von τροχίσκος, Sehol. 
τροχίσκος, ὃ, Demin. von τροχός, kleines 
uud, Rädchen, 8680}. Ap. Rb. 11138. Taetz. 
ΣῈ 11, δ85, 2) kleine Kugel; bes. Seifenkugel, 
ille u. dgl., Theophr. ὃ. pl. 9, 9, 1. 3. Aret. 
P- 98, 38. Gal. Alex. Trall. u. Spät. 3) ein Ohr- 
schmuck, a ὡμν Ezech. 16, 12. 
᾿ τρόχμᾶλος, ὃ, im Plur. τὰ τρόχμαλα, Nie. 
᾿ . 143... u. οἱ τρόχμαλοι, Eust. p. 1259, 33., ein 
aufen runder, vom Wasser glatt geriebener Steine, 
eine davon aufgefübrte Mauer ums Feld, sonst 
ug gig ‚ maceria, Lyc. 1064. Theophr. ὁ. pl. 3, 6, 
» 5., nach Lobeck path. p. 138, 5. auch bei Ar. 


| Pyrrb. 1 


fr. 694 D. berzustellen. — Nach Et. M. p. 770, | 
» 


Τροχος 


4. sind τρόχμαλα kleine runde Steine, sonst 
κάχληκες. 

τροχοδινέω, (τροχός, δινέω) wie στροφοδι- 
νέω, im Kreise drehen, τροχοδινεῖται ὄμμα Ehi- 
yönv, Aesch. Prom. 888. 

τροχοειδής, ἐξ, (τροχός, εἶδος) radförmig, 
kreisförmig , rund, λίμνη, Theogn. 7. Hät. 2, 
170., πόλις, Orac. b. Hdt. 7, 140., ῥᾶγες, Geopon. 
5,17, 4., κίνησις, Eust. Dien. P. 1134. τὰ τρο- 
χοειδέα, Nic. th. 75. — Adv, τροχοειδῶς, Diosc. 
3, 117. — Auch f. L, statt τροχαιειδής od. τρο- 
χαιρειδής, w. 8. 

τροχόεις, εσσα, ὃν», (τροχός) wie ein Rad 
rund, überh. gerundet, rund, λέμνη, Call. Del. 
261., ἅλως, 5. τροχάω, 2., κύλιξ, Anth. 11, 58, 
3., μόλιβδος, ebd. 6, 65, 1. 68, 2.» ἀλφοί, σμώ- 
διγγες, Nie. th. 332. al. 557. 

τροχοκουράς, adas, ὃ, ἡ» (τροχός, κείρων 
rund herum geschoren, Cboeril. b. Euseb. praep. 
ev. 9, 9. mit der v. L. τροχοκουρίδες bei Joseph. 
6. Ap. 1, 22. Lobeck patbol. p. 451. 

τροχοπαικτέω, (τροχός, παίκτηρ) mit Rädern od. 
Reifen spielen u.|Gaukelwerk treiben, Artem. 1,76. 

τροχοπέδη, Rs (τροχός, πέδη) Radhemme, 
Hemmschuh ao den Rädern, sufflamen, sonst ἔπο- 
χεύς, Herodes b. Ath, 3. p. 99. C. Herod. p. 467 
Piers. 

τροχοποιέω, (τροχός, ποιέω) Räder machen, 
Ar. Plut. 513. 

τροχός, ὁ, (τρέχω) eig. das was läuft; dah. 
das Rad, 1) das Wagenrad, 11. 6, 42. 22, 394. 
517. Pind. Pyth. 2, 42. Soph. Eur. Ar. Nub. 31. 
1302. Theoer. 16, 72. Xen. Plat. ἁρμάτειοι τρ.» 
Plat. mor. p. 2, ἢ, τροχοὺς μιμεῖσϑαι, Räder nach- 
abmen, d. i. ein Rad schlagen, Xen. conv. 2, 22. 
7,3. 2) das Töpferrad, die Töpferscheibe, 11. 
18, 600. Ar. Ecel. 4. Antiphao. b. Ath. 10. p. 
449. B. Xen. conv. 7, 3. Plat. rep. 4. p. 420. B. 
Plut. u. a. τροχὸς τῶν κεραμεικιῶν, Xen, δοῦν, 7, 
2. vgl. Strab. 7. p. 303. 3) das Spielrad der Kin- 
der, auch xgixos, ein grosser, eiserner od. ku- 
pferner Reif od. Ring, an dem sich viele kleine 
lose Riuge befanden, die bei der Bewegung klirr- 
ten; dieses Rad trieben die Knaben uuf freien 
Plätzen mit einem Treibstecken (ἐλατήρ), der einen 
hölzernen Griff u. eine gekrümmte eiserne Spitze 
batte (dab. clavis adunca bei Propert., das Spiel 
selbst hiess κρικηλασία), lat. trochus, Sext. Emp. 
‚ 106. Antyli. b. Oribas. coll. 6, 26. Er 
darf aber nicht, wie oft geschehen ist, mit dem 
Kreisel, ῥόμβος, στρόμβος, βέμβιξ, lat. turbo, 
verwechselt werden, Jahu Pers. 3, 51. p- 153 5q. 
b) ein Reifen der Tänzer od. Gaukler, Xen. conv. 
7,2. 4) das Folterrad, ein wie ein Rad gestel- 
tetes Marterwerkzeug, auf das der Angeklagte ge- 
legt u. gefoltert wurde, Anacr. b. Atb. 12. p- 
534. A. ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸν τροχόν, Antipb. Ρ. 
134, 12. ἀναβιβάζειν τινὰ ἐπὶ τὸν τροχόν, An- 
doc. ρ. 6, 42. τινὰ ἐπὲ τροχοῦ στρεβλοῦν, Ar. 
Lys. 846. Plut. 876. Dem. p. 856, 13. Lue. Tox. 
28., ἕλκειν, Ar, Fr. 452, τροχῷ προφρηλοῦν, Plut, 
mor. p. 19. F., ἐνδεῖν, ebd. p- 509. C., προς- 
δεῖν, Lue. d. d. 6, 5. 5) Rad an einer Mascbine, 
Ar. fr. 234 D. 6) eine Vertheidigungsmaschine 
bei Belagerungen, Diod. 17, 45. Philo Poliore. p. 
94. 100. Wess. Diod. t. 3. p- 194, 29. 7) ein 
Theil am Schiffe zur Befestigung der Taue,, Poll. 
1, 94. 8) von der Aebnlichkeit, a) das sche ben- 
förmig Gerundete: Scheibe, runde Masse, τροχὸς 
κηροῦ, στέατος, eine runde Scheibe Wachs, Schmeer, 
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4, 12, 173. 21, 178. 183. ve. ἡλίου, die Son- 
he, Ar. Tbesm. 17. b) jede Kundung, a. 
zwar a) die Ringel od. Kreise der Schlange, Orpb. 
lith. 136. β) τροχοὶ γῆς, θαλάσσης, Ronddeele, 
randeingeschlossene, von Wasser od. Laod rund 
umgebene Stücke Erde od. Meer, Piat, Criti. p. 
113 5844. τροχοὶ ϑαλάττης, aestuaria maris, Plut. 
Laeull. 39. y) runde Einfassung, Rinymauer, Kv- 
κλώπειος τρ.» Soph. fr. 222 D. Schol, Plat. legg. 
3. p. 451. δὴ ein Theil des Zaumes, Xen. r. eg. 
10, 6. 7. Poll. 1, 184. 207. 10, 56. e) ein Fisch, 
bei Plin, 9, 4, 3. rota, Herodor. b. Arist. gen. 
an. 3, 6., wo gew. τρόχος betont wird, d) = τρο- 
χίσκος, die Pille, Tbeophan. Nonn. (Den Unter- 
schied der Bedeutung zwischen τροχός und τρόχος 
bemerkt schon Ammon. p. 137 84.) dazu Valck. p. 
217. Elmsl. Bur. Med. 46. u 

τρόχος, ὃ, (τρέχω) der Lauf, oft bei Hippoer., 
ı. B. p. 363 . 64. 368, 23. 27. u. sonst (in 
den Häschr. feblerbaft τροχός „betont). μὴ πολ- 
λοὺς ἔτι τρόχους ἁμιλλητῆρας ἡλίου τελῶν, nicht 
mehr viele Sonnenläufe verlebend, Soph. Ant. 
1065., wo Hermann τροχούς schreibt u. unter τρο- 
χοὺς ἀμιλλητῆρας die eilenden Räder d. i. die ei- 
londen Stunden verstebt. 2) der Laulplatz, die 
Laufbahn, Bar. Hipp. 1133., Med. 46. fe. Alop. 6 
D. 3) nach Rust. auch = ἄγγελος, der Bote, der 
Läufer. 4) ein Fisch, s. τροχός, 8. c. 

τροχός, öv, (τρέχο) 1) laufend, schnell, μέλος, 
Pind, fr. 144 (146) Bgk. 2) rand, ἀσπίσε τροχωτά- 
ταῖς χρῆσϑαι, Laur. Lyd. mag. 1. p. 26, 6., wo- 
für L. Dindorf τροχωταῖς verm. 

τροχώδης, a, (τροχός, eldos) radförmig, 
kreisförmig, rund, Apollon. lex. p. 120, 13 Bekk. 
Schol. Nic. th. 166. 

τρόχωμα, ατος, τὸ, (wie von τροχόω) = τρο- 
χός, runde Binfassung, Et. M. p. 455, 52. 

τροχωτός, ή, ὄν, Adj. verb. wie von τρο- 
χόω, gerundet, rund, 5. τροχός, ὄν, 2. 

τρύβλη, ἦν 8. das folg. a. B. 

τρύβλιον, τὸ, eine Schaale, eine Schüssel, 
ein Suppenteller, Ar. Ach. 278. Ey. 650. 905. 
Vesp. 77. Becl. 252. Plut. 1108. Alexis b. Ath. 
14. p. 621. E. Eubul., Axionic. u. Eupol. b, Poll, 
10, 106. 122. 192. Hipp. p. 683, 47. Plut. Luc. 
u. a.; bei Aerzten öfter als ein bestimmtes Maass, 
= κοτύλη od. 2 ὀξύβαφα od. 3 μύστρα od. 6 κύα- 
ϑοι, an Gewicht 7 Drachmen, Galen. t. 13. p. 
976 —982. Hippoer. p. 531, 51 sqq. — Die Be- 
tonung τρύβλιον schreibt Arcad. p. 119, 19. vor; 
μον. betont man τρυβλέον. „Der gew. Wortbil- 
dung nach ein Demin. von τρύψ, welches aber nicht 
vorkommt, obgleich Schneider Nic. al. 44. so le- 
sen möchte; da es überdies nie deminutive Bdtg 
hat, so ist es offenbar blosse Abltg von einem ver- 
lorenen Stammwort auf .7'od. os.‘ Passow. Lobeck 
paral. p. 117. nimmt eine Bildung τρύῳ d. i. trua, 
trulla, τρύβλη, τρύβλιον an, wie von τρώξ, 
τρώγλη, obschon er bei Nie. 1. 1. statt der Vulg. 
ψέκταρ ἐύΐτριβι vermathet hat: νέκταρ dvi τρυγέ 
= οἶνον τρυγίαν.) [Ypsilon ist in allen Stellen 
der Komm. Jung.) A A 

τρῦὔγαβόλιον, dor. st. τρυγηβόλιον, τὸ, (τρύ 
βάλλων 4 der Ort, wo man Ari Ἀλλ μι na 
getrocknete Feld- und Baumfrüchte aufbewahrt, 
Hesych. 

Teüyaios, ὃ, fingirter Männern,, Winzer, 
die Hauptperson im Plutos des Aristophanes, — 
Nach dem Sebol. Ar. Plut. 62. betonte Herod. 
Τρυγαῖος, Andere Τρύγαιος wie Τίμαιος, 
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τρυγάνάω, 5. τρυγονάω. 

τρύγάω, f. 70@, pf. τετρύγηκα, ep. τρυγόω, 
Anth. 5, 227, 5., 3 pl. τρυγόωσι, Od. 7, 124. 
Antb. 5, 227, 1., opt. τρυγόφεν st. τρυγῷεν, Il. 
18, 566., (revyn) reife Baum- od. Feldfrüchte le- 
sen, einsammeln, ernten, einernten, aberaten, 
a) mil dem Acc. der Frucht, die man einerntet 
od. einsammelt, σταφυλάς, Od. 7, 124. Diose, 5, 
29., βότρυς, Xen. oec. 19,.19., οἶνον, Gal. ὃ, 
Atb. 1. p. 26. D., σῦκα, Kom. b. Plut, mor. p. 
602. B., βαλάνους, Luc. v. bist. 1, 22., σῖτον, 
Diogen. prov. 3, 13. b) des Baumes, den man 
aberntet, oivas, ἡμερίδας, Hes. sc. 292. Anth. 
5, 227, 1., ἀμπέλους, Weinlese halten, Died. 
3, 62. Lue. oatapl. 20. Philostr. her. p. 661.; 
sprüchw. ἐρήμας τρυγᾶν, 86. ἀμπέλους, unbe 
wachte Weinstöcke ablesen, von solchen, welche 
da dreist sind, wo nichts zu fürchten ist, Ar. 
Eccl. 883. Vesp. 634. re. μηλέαν, φοίνικα, Long. 
3, 33. Diose. 1, 149., δένδρον, Anth. app. 42, 
4. c) mit dem Acc. des Ortes, ro. ἀλωήν, 1 
18, 566., κῆπον, Long. 2, 4. αἰϑὴρ ὁμοίως τῇ 
ϑαλάσσῃ οὐ τρυγᾶται, Schol, Il. 17, 425. d) abs., 
ἡ ἡ τοῦ τρυγᾶν, Plat. legg. 8, p. 844. 


1337.; vom sinnlichen Genusse der Liebe, τρ. 
εὔμορφον ῥόδον (τινός), Ach, Tat. 1,8., παίδων 
ἄνϑος, ὄμφακας ἡλικίης, Auth. 12, 256, 1. app. 
98, 6., τὸν ἔρωτα, τὴν ὥραν, Anth. 5, 227, 5. 
Aristaen. 2,1. καϑ᾽ ὥραν τετρυγημένοι, Luc. 
catapl. 5. rg. τινά, Jem. ausbeuteln, sich ibn 
zu Nutze machen, id. d. mer. 1, 2. 

τρύγγας, ὁ, ein Vogel, Arist. b. a. 8, 3. p- 
593, b, 5. nach einigen Hdschr., wofür Bekker 
πύγαργος im Texte hat. 

τρῦγέα, ἡ, — τρυγία, W. 8. 

τρυγαρανος, ὁ, cin fabelhaftes Tbier, Pbilem. 
b. Ath. 13. p. 590. A. mit der v. L. τριγέρανοι. 

τρὔγερός, d, ὁ», (τρύξ) = τρυγώδης, ποῦς, 
Hesych. 

τρύγετός, ὁ, f L. st. τρυγητός. ᾿ 

τρύὔγέω, = ξηραίνω, Hesych. vgl. τρύγη, 3. 

τρύγη, ἡ, (τρύγω) das Einbringen oder Bia- 
sammeln der Früchte, παντὸς καρποῦ σιυγκομιδῇ, 
Phot. p. 608, 5.; bes. b) die Weinlese, Αι. 
11, 203, 2. Ath. 2. p. 40. B. Long. 4, 5. Clem. 
Al. str. 2, 18, 86.; vollständig ἀμπέλων τρύγη, 
Hierocl. b. Stob. fl. 85, 21. Geopon. 4, 45, 2. οἱ 
ἐπὶ τρύγῃ, die Wiozer, Hesych. s. v. σταφυλο- 
δρόμοι. 2) die Herbstirucht,, οὐδὲ τρύγην οἴσεις, 
b. Hom. Ap. 55.; bes. Getreide, = σῖτος od. καρ- 
πὸς Δημητριακός, Theognost, can, p. 24, 20. Bt. 
M. p. 271, 28. 3) Trockenbeit, Dürre, Nie, th, 
367. (Nach Passow verw. mit φρύγω, φρύσσω, 
φρύττω, da der Begriff der Reife bes. beim Ge- 
treide den vr Dürre mit entbält.) [v-] 

τρῦγηβόλιον, τὸ, 8. τρυγαβόλιον. 

lee: ατος, τὸ, (den das Einbringen 
der Herbatfrucht. 2) τὸ τῶν κηρίων zo. , das 
Schneiden des Honigs, das Zeideln, Lex. b. Ruhnk. 
Tim. p. 63. [Ὁ] 


Τρυγήσιμος 


τρῦγήσϊμος, ον, lesbar, zur Ernte od. Wein- 
lese reif, Et. M. p. 271, 32. Hesych. 

τρύγησιρ, &ws, ἡ, (rgvydo) Erote, Weinlese, 
Plut. πο. p. 646. E. [v-v 

τρῦὔγητέον, Adj. verb. von τρυγάον, man muss 
die Herbstfrucht sammeln od. ernten, τὸν καρ- 
nö», Clem. Al. str. 4, 9, 43. Im Plar. τρυγη- 
tea, Poll. 1, 226. 

τρὔγητήρ, ρος, ὃ, u) der erntet, der 
Wein liest, der Winzer, Hes. sc. 293. 2) Name 
eines Gestirnes, vindemiator, Colum. 11, 2. [Bei 
Hes, ist Ypsilon in τρυγητήρων durch deu lctus 
lang.) Dav. 

τρὶγητήριον, τὸ, die Weinkelter, Gloss. 

τρῦγητής, οὔ, ὃ, == τρυγητήρ, der Winzer, 
Poll. 1a. LXX. East. Art 180, 61. 2) als 
Gestirnp, Schol. Arat. 91. 

τρῦγητικός, ἡ, öv, zur Ernte od. Weinlese 
gehörig, Gloss., von 

τρύγητος, ὃ, (τρυγάω) das Einernten od. Ein- 
sammela der Feld- und Baumfrüchte, die Ernte, 
tie Lese, die Weinlese, Plut, mor. p. 671. Ὁ. 
Lac. Pbilops. 22. Long. 2, 1. 2. Joseph. ant. 2, 
5, 2. Poll. 1, 61. 2) die Zeit der Ernte oder 
Lese, die Herbstzeit, Tbuc. 4, 84. Theophr. h. 
pl. 5, 1,2. Galen. t. 13. p. 896. u. bei Ath. 2. 
p- 26. ἢ. Theopbylact. ep. 83. b) die Zeit des 
Honigschneidens, des Zeidelus, Constant. in Geo- 
poo. 15, 5, 1.; auch e) = τρύγη, das was man 
einerntet, die reife Herbstfrucht, Gramm. — Die 
Gramm. unterscheiden die Betonung nach der Be- 
deutung des Wortes; wo es die Handlung des 
Eratens od. die Zeit der Ernte bezeichnet, schrei- 
ben sie τρύγητος, wo die eingeerotete Frucht, 
τρυγητός, Arcad. p. 81, 26. Hesych. Suid. s. v.; 
doeb war schon unter den Alten selbst Verschie- 
«senbeit in diesen Unterscheidungen, Spohn Niceph. 
Blemm. p. 41. Nach Theogaost. can. p. 75, 13. 
bezeichnet τρύγητος die Zeit, τρυγητός die Haud- 
lung. Vgl. ἄμητος. [v-w] 

τρὔγήτρια, ἡ, Fem. von τρυγητήρ, die Ernte 
od. Weinlese bält, die Winzerin, Dem. p. 1313, 
δ, Dio Chr, or. 7. t. 1. p. 260. Poll. 1, 222. 

τρῦγηφάγος, ον, (φαγεῖν) Feld- od. Baum- 
frucht essend, bes. Getreide fressend, σκχάώρος, 
Plut, mor. p. 730. B. Vgl. ὀτρυγηφάγος u. Lo- 
beck elem. t. 1. p. 79. [y&) 

reüymparıos, ὁ, (φαίνομαι) οἶνος, aus den 
Trestern gepresster Nachwein,, Lauer, Zora, Poll. 
6, 17.5; auch τὸ τρυγηφάνιον, id. 7, 151. [{φ4] 

, τρύγηφόρος, ον, (φέρω) Feld- oder Baum- 
früchte od. Wein tragend, b. Hom. Ap. 529. 

‚ reöyla, ἡ, = τρύξ, Hefe, Bodensatz, οἴνου, 
Geopon. 7, 12, 7. Schol. Lye. 677. Hesych. 
Gloss., u. abs. τρυγία, sc. οἴνου, Geopen. 7, 20, 
43.; auch in der Form τρυγέα οἴνου, Alex. Trall. 
1, 3. p. 9, vgl. Lob. elem. t. 1. p. 251. not, τρυ- 
yia ἐλαίου, Hesych. Gloss., γάρου, Gloss. ξὺν 
ὄξους τρυγίῃ, Aretae. p. 103, 14. 2) Propr., ἡ 
Τρυγία, eine Bacchantin, Nonn. 29, 243. 

„ Tetylas, ov, ὃ, (τρύξ) hefig, οἶνος, hefiger, 
trüber Wein, Orac. b. Plut. mor. p. 295. E., u. 
abs., ὁ τρυγίας, sc. οἶνος, Ps. 74, 8.; met., ö 
τῆς δίκης τρι, RS. Plur., ποτὸν τρυγεῶν, Jesaj. 
25, 6. Auch steht ὁ τρυγίας subst., = τρύξ, die 
Hefe, τοῦ οἴνου, Herod. epim. p. 137. 

τρῦγίζω, (τρύξ) 1) hefig werden, Hefen an- 
setzen. Dav. ἐκτρυγέζω. 2) wie Hefen aussehen, 
hefig seyn, Aretae. p. 62, 2. 

il. Th 
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τρύὔγικός, ἡ, ὄν, (τρύξ) von Hefen gemacht, 
τρυγικὸς χορός, = τρυγῳδικός, Ar. Ach. 628. 
zoUyivos, ἡ, ον, (τρύξ) hefig, aus Hefen be- 
reitet, Plin. 35, 6, 25. [Ὁ] 

τρῦγιός, ὃ, = τρύξ, τρυγία, Alhanas. ; bei 
Hesych. τρύγεος betont. 

τρύγιος, a, ον, 1) {τρύγη) die Herbstfrucht 
od. das Ernten der Herbstfrucht betreffend, Ζεύς, 
Herod. epim. p. 137. 2) (τρύξ) s. τρυγιός. [υυν] 

τρύγις, ἡ, = ὄλυρα, Hipp. p. 356, 29., wo 
aber die beste Häschr. τίφη hat. 

τρύγλη, ἡ, τεε τρώγλη, τρῦμα, Loch, s. das folg. 

τρυγλητήριον τρύπανον, τὸ, bei Hipp. ρ. 
544, 55. der gerade Bohrer zum Trepaniren ; Foes 
vermuthete τρωγλητηρίῳ od. τρωγλοδυτηρίῳ od. 
das von Galen. angeführte περητηρίῳ (8. τρύπανον), 
was auch eine Hdschr. bietet. Uebrigens ist die 
Bildung des Wortes von τρύω, τρύγλη, der von 
τρώγλη analog, vgl. Lobeck technol. p. 63, 5. 

τρῦγόβζος, ον, (Bios) von Hefen lebend, d. i. 
karg u. jämmerlich lebend, Poll. 6, 27. mit der 
v. L. τρυγιβίους, wofür Bekker τρυσιβίους in deu 
Text aufgenommen bat. . 

τρὔγοδαίμων, ovos, ὁ, (τρίξ, δαίμων ein 
Hefendämon , Hefengespenst, Hefengeist, Hefen- 
fratze, Ar. Nub. 296., für τρυγῳδός, spottende 
Benennung sehlechter Komödiendichter, wahrsch. 
mit doppelsinniger Anspielung auf κακοδαίμων. 

τρὐγοδίφησις, sag, ἡ, (τρύξ, διφάω) das 
Hefendurchsuchen, ein Spiel, wobei man etwas in 
einer Schüssel voll Hefen suchen u. mit den Lip- 
pen berauszieben muss, Poll. 9, 122. 124. [di] 

Tetyööwgos, ὁ, fingirter Männern,, Alc. 3, 15. 

zeüyoLo, ἐπὶ τρυγόνων, Herod. in Bekk. Au. 
p- 1452., also = τρύζω, was L. Dindorf herge- 
stellt wissen will. 

τρύγοιπέω, durchseigen, durchseiben, dureb- 
schlagen , bes. Wein durch ein Tuch wie durch 
einen Durchschlag laufen lassen, um die Hefen 
abzusondern u. ibn klar zu machen, Suid., von 

τρύγοιπος, ὃ, (τρύξ, Imos) Seigetuch, bes. 
um den Wein von den Hefen zu sondern u. ihn 
abzuklären, Ar. Fr. 535. Plut. 1087. Lob. Phrya. 
p- 303. [ὑ-ν 

zgüyovao, Ar. Ecel. 34: τρυγονῶσα τὴν ϑύ- 
ραν, sacht an die Thüre klopfend, nach Suid. u, 
etlichen Hdschr., während andere τρυγανῶσα, der 
cod. Rav. ϑρυγονῶσα bieten ; vgl. Theognost. can. 
p- 20, 23: ϑρυγονᾶν" τὸ ξύεν; dagegen Hesych. 
ϑρυγανᾷ" κνᾶται, ξύει. 

rebyörıov, τὸ, Demin. von τρυγών, Täub- 
chen, Themist. or. 22. p. 273. C.; als Liebko- 
sungswort für ein geliebtes Mädchen, Anth. 7, 
222, 2. 2) ein Fisch, = τρυγῶν, 2., Opp. hal. 
2, 480. 3) Taubenkraut , sonst περιστερεών, 
Diose. noth. 4, 60. Poet. de herb. 56. — An den 
drei letzten Stellen fassen Andere das Wort als 
Adj. τρυγόνιος, a, ὃν, zur τρυγών gehörig, τρυ- 
γονίου τρώματος, Opp. τὸ τρυγόνεον, se. βοτάς- 
γέον — περιστερεών. 

τρύγόνιος, a, ον, (τρυγών) 5. das vor. ἃ. Ε. 

τρύγος, οὐς, τὸ, — τρύγη, die Erntezeit, 
Uebersehr. zu Geopon, 15, 5. nach cod. Gud. 2) 
die Herbstfrueht, Et. Gud. p. 536, 28. 29.; bei 
Hesych. auch ὁ τρύγος. 

τρῦγοφόρος, or, (τούξ, φέρω) Hefen tragend 
od. babend, κύλιξ, Nicet, ᾿ 

τρύγόφεν, ep. 3 plur. opt. von τρυγάω statt 
τρυγῷεν, ll. 18, 566. 

τρύγω, ἴ. Fo, trocknen, dürren, Theognost, 
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, Τρυγῳδεω 


can. p. 24, 20. b) intr., troeken werden, Zonar. 
p. 1752. ἔτρυξεν" ἐξηράνϑη, Hesych. Vgl. τρυ- 
γέω u. τρύσκω. , , 

τρῦγῳδέω, (τρυγῳδός) = κωμῳδέω, Hesyeh. 

τρὔγώδης, 8, 
fenähbnlich, hefig, πτύσις, Hipp. p. 207. B., πύον, 
alua, ἕλκος, Aretae,, κολλύρια, Galen. u. a. 2) 


τὸ τρυγῶδες τοῦ οἴνου, die Hefen, der Bodensatz, | 


Arist. probl. 20, 35. Plut. mor. p. 693. E. 935. B. 

τρὕγῳδία, ἡ, (τρυγῳδόε) komischer Ausdruck 
für κωμῳδία, Ar, Ach. 499. 500.; nach At. 2. 
p. 40. B. der ursprüngliche Name für die RKomö- 
die, vgl. Suid, s. v. 

τρῦγῳδικός, ἡ, ὄν, = κωμῳδικός, κωμικός, 
χορὸς, Ar. Ach. 886. 

τρῦγῳδοποιομουσική, ἡ, (τρυγῳδοποιός, μου- 


σική) die komödiendichtende Tonkunst, Ar.fr.313D. | 


τρύγῳδός, ὁ, (τρύξ, φδή) eig. Most- oder 
Hefensünger,, ältere Benennung für κωμῳδός, ent- 
weder weil die Sänger ihr Gesicht, um es lächer- 
lich u. unkenntlich zu machen, mit Hefen bestri- 
chen, wie Hor. a. poet. 275. annimmt, od. weil 
der Sieger Most als Belohnung empfiog. Nach An- 
dern nicht von τρύξ, sondern von τρύγη, also 
Weinlesesänger, Ar. Vesp. 650. 1537. fr. 198, 9 
Dind. Für τραγῳδός, τραγῳδέω, τραγῳδία u. 
s. w. sind τρυγῳδός, τρυγῳδέω, τρυγῳδία u. 8. 
w. nie, ausser etwa des Gleichklangs wegen ein- 
mal im Scherz, gebraucht worden, Bentl. opusc. 
pbilol. p. 317. 
τρῦγών, ὄνος, ἡ, (tevim) die Turteltaube, 
nach ibrer gurrenden Stimme genannt, Ar, Av, 
309. 979. Alexis b. Ath. 4, fi 133. C. Theoer, 7, 
141. Arist. u. a. τρυγόνος λαλίστερος, sprüchw. 
von grosser Geschwälzigkeit, Zenob. 6, 8. Mei- 
neke Menand. p. 148. vgl. Theoer. 15, 88. 2) eine 
Rochenart mit einem Stachel am Schwanze, Epi- 
charm. b. Ath. 7. p. 309. ἢ. Antiphan. ebd. 8, 
p- 339. B. Nie. tb. 828. Opp. hal. 2, 484 sqq. 
Arist. Ael. u. a. 3) Propr., ἡ Τρυγών, a) die 
Amme des Aesculap, Paus. 8, 25, 11, b) gr. 
Frauenn., Franz Corp. inser. δ. 5617. 
Τρύζος, ὁ, ein Tyrann, Ael. v. hist. 14, 
32, zw. 
τρύξω, ep. impf. τρύξεσκον, Theoer. 7, 140,, 
res, knurren, schnurren, murren, τούξζει dlo- 
υγών, Theoer. 1. I. Anth. 5, 292, 6. Ärat. 948., 
τρυγών, Poll. 5, 89. Eust. p. 229, 25. vgl. τρυ- 
γόξω: im Leibe gurren, Hipp. p. 40. 1. 664, 52. 
τὰ ἔντερα τρ., Arctae. p. 58, 30. τὸ σῦρον τρ.» 
Hipp. p. 88. B. 647, 34. 687, 17., τὰ ἐπιμήνια, 
id, p. 662, 43. (auch in der Form τρίζω, z. B. 
ἡ κοιλέη τρ., Hipp. p. 480, 52., τὸ αἷμα, p. 432, 
28. τὰ ὦτα τέτριγε, die Ohren sausen, y. 466, 
36.); von Menschen, murren, murmeln, brummen, 
als Ausdruck des Unmuths οὐ. Unwillens, II. 9, 
311.5 schluchzen, stöhnen, Qu. δια, 10, 328. — 
Nur im Praes. u. Impf, gebräuchlich; das ΡΥ, τέ- 
τρῦγα b. θα. Sm. 4, 248. Philostr. im, 1,4. p. 
768. ist nach Häschr, in τέτριγα umgeändert wor- 
den. — (Zwischen τρύξζω u. τρίξω nimmt Wer- 
nicke Trypb. 321. den Unterschied an, dass jenes 
dur von belebten Wesen, dieses auch von unbe- 
lebten Dingen gebraucht werde, wahrsch. etwas 
übereilt, da jenes vielmehr bloss einen dumpfern, 
dieses einen hellern Ton ohne anderweitige Unter- 
eidung zu bezeichnen scheint, πο. Anth. Ρ. P- 
ee Ἀἰν a han τούζω gewiss verwandt, da 
'es Reibens u. Bohrens sel i Y 
od. weitem int, ΒΩ; elbst ein τρύζειν 
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Vgl. auch Lobeck techn. | 
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Ρ- 87., der an den Stellen, wo von dem Pipen, 
' Zwitschern, Zirpen der Mäuse, Schwalben, Gril- 
len u. a, die Rede ist, τρίξειν statt τρύξειν, wel- 

che beiden Verben oft in den Hdschr, wechseln, 
hergestellt wissen will; dah. bei Arr. An. 1, 25, 
9: χελιδόνα - - τρύζουσαν μεγάλα, wohl auch 
gegen alle Hdschr. τρίζουσαν zu schreiben ist.) 

τρυήλη, N, 8, τρυπήλη. 

τρυηλίς, idos, ἡ, (τρύω) ein Geräth zum Rüh- 
ren od. Umrühren,, Rübrkelle, Mörserkeule, trua, 
trulla, Luc. Lexiph. 7. Hesych. Lob, patbol.p. 111. 

τρυλλίξζαν, auch τρυλέζω, 1) = τρύξω, ya- 
στὴρ τρυλλίζει, Hipp. p. 534, 31. 2) von der 
Stimme der Wachteln, ὄρτυγας τρυλίζειν, Poll. 
5, 89. Fritzsche Ar. Thesm. p. 124 sq. 3) zev- 
λέξει" ὀδύρεται, Theognost, can. p. 24, 21. 

τρῦμα, ατος, τὸ, (τρύω) == τρύμη, das Loch, 
Schol. Ar. Ναὰν, 448. 2) Aufreibung, Mühe, 
πόνος, Theognest, can. p. 24, 22. 

τρυμᾶλιά, ἡ, er = τρύμη, Loch, Ritz, 
Sotad. b. Plut. mor. p. 11. A. LXX. ev. Marc. 
10, 25. u. Luc. 18, 25. Geopon. 4, 13, 2.; Mäu- 
seloch, Geopon. 13, 4, 2. Dav. 

rouudkirıs, wog, ἡ, zur τρυμαλιά gehörig, 
Aggodirn, Hosych. 

reuudrıov, τὸ, Demin. von τρῦμα, Et. M. p. 
752, 51., wo τρυμμάτια steht, [μὰ 

τρύμη, ἡ, (τρύω) das Loch, Schol. Ar. Nub. 
448.; bei Ar. selbst steht es met. wie τρέμμα, 
ein abgeriebener, durchtriebener, verschmitzter, 
abgefeimter,, in Geschäften geübter Mensch. Au- 
dere erklärten es durch ταλαιπωρία (Theognost. 
can. p. 112, 13.) od. ταλαέπωρος (Schol. Ar.), 
d. i. ne armseliger Mensch. 

τρύξ, ἡ, gen. τρῦγός, (TeUym) junger, un- 
gegerner Wein mit τὰ μον, Mast, Anaer. fr. 
41 (39), 2 Bgk. Ar. Nub. 50. Fr. 576. Vesp. 1309. 
Plut. 1086. Theophr. b. pl. 9, 12, 1. Aristid. t. 
2. p. 403. οἶνος ἐρυϑρὸς ἀπὸ τρυγός, Archil. fr. 
4 (49), 3 Bgk. τρὺξ ἀπὸ ληνῶν, Ael, epist. 7. 
Sprüchw. τρὺξ κατ᾽ ὀπώραν, Mest im Herbste, 
der noch nicht gegoren bat, zur Bezeichnung einer 
noch unentschiedenen , schwankenden Sache, yuae 
nondum desedit, Cie. ad Att. 2, 12. 2) die Hefea 
selbst, faex, vom Wein (sowohl vom Most als 
dem gegorenen Wein), Ar. Plut. 1085. Theoer. 7, 
70. Anth. 11, 409, 2. Nie. tb. 931. Hipp. p. 621, 
9. u. oft, Plut. mor. p. 125. A. 692. E. Luc. 
Tim. 19. Hermot. 60. u. soust; auch Hefen van 
andern Gegenständen, ro. ὄξους, Nie. τ. 933, 
fr. 3, 15 Scha. Aretae. p. 135, 25., ἐλαίου, Poll. 
1, 245., des ἄσχυ, Hdt. 4, 23. τρὺξ ὕδατος, 
Plat. mor. p. 895. C., αἵματος, Galen. τ, 3. p. 
61. Ε΄, von der Galle, Hipp. p. 1159. F. 1228. 
E., στέατος, Diose. 2, 87.; auch vom Metall, die 
Schlacken, scoria, τρὺξ σιδηρήεσσα, Eisenschlak- 
ken, Nie. al. 50., χαλκοῦ, Diose. 5, 120.; met., 
ro. φωνῆς, d.i. das Echo, Auth.Pl.4, 155. 3) nach 
Plat. mor. p. 692. E. sagten die Alten τρύξ auch 
geradezu für οἶνος : so Cratin, ὃ. Poll. 6, 18. 4) 
τρύγες στεμφυλίτιδες, Hipp- p. 359, 8., od. ἡ ἐκ 
στεμφύλων τρύξ, aus den Trestern gepresster 
Nachwein, Lauer, lora, sonst rovyrparıos, Geo- 
poa, 6, 13, 2.; auch τρύξ ohne Zusatz, Galen. 
t. 6. p. 343., so Theopomp. com. b. Alb. 14. p. 
649. 8. nach Korai, während es Andere in Bdtg 1. 
nehmen. 5) auch die Trestern selbst, sonst στέμ- 
φυλα, βρύτεα, Theophr. lap. $. 57. Galen. t. 6. 
p. 343. 6) τρὺξ οἴνον dern od. πεφρυγμένη, ge 
branater Weinstein Weinsteinsalz, sonst φέκλη, 
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faecula. 5) τροχίσκοι τρυγὸς 7 ῥνπτόμεϑα, Fleck- 
kügelchen, Theophr, b. pl. 9, 9, 3. 

τρυξώδης, ες, späte Form st. τρυγώδης, Alex. 
Trall. 8. p. 433., wo mau τρυγώδης verm. 

τρύος, τὸ, (τρύω) — πόνος, Drangsal, Müb- 
sal, Arbeit, Poet. im Et. M. p. 94, 42. [vv 

τρῦπα, ἡ, (τρύω) = τρύπη, das Loch, 
Barnab, epist. b. van Dale de Aristea p. 111. Lex. 
spirit. p. 233. Eust,. p. 1069. ἡ τοῦ μυὸς τρῦπα, 
Herod. epim, p. 89. ai τῶν αὐλῶν τρῦπαι, He- 
sych. s. v. παραπλασμός, Die Form τρύπη steht 
Anth. 14, 62, 2. Theognost. can. p. 24, 24. Herod. 
epim. p. 136. [ln den Hdschr. findet sich die Be- 
tonung τρύπα, wornach Ypsilon kurz wäre; δ. 
dagegen Jacobs Anthb. P. p. 801. Meineke exx. 
erit. in Ath. 2. p. 4.) Dar. 

τρῦπμβλώπηξ, exos, ὁ, (ἀλώπηξ) ein Fuchs, 
der durch jeden Ritz kriecht, dab. ein durchtrie- 
bener, versehmitzter Mensch, Bekk. An. p. 64, 28. 

τρυπάνη, ἡ, (τρυπάω) wie τρύπανον, der Boh- 
rer, Herod. π᾿ μον. A. p. 18, 20, Hesych. [-v-] 

τρύπαᾶνία, ἢ, der durch deu Griff des Boh- 
rers gezogene Riemen, Poll. 10, 146. 

τρυπᾶνίζω, bohren, durchbohren; mit dem 
Bohrer schlagen, Hesych. 

τρυπάνιον, τὸ, Demin, von τρύπανον, klei- 
ner Bohrer, Phet. p. 578, 10. {πᾶ} 

τρυπᾶνίσκος, ὃ, = τρυπάνιον, RS, 

τρύπανισμός, ὁ, (τρνπανίζω) das Bohren, 
Einbohren, 6Graviren, Aguil, Jesaj. 54, 12. mit 
der v. L. γλυφῆς, 

zeunävosidng, ἐς, (εἶδος) bohrerartig, wie ein 
Bohrer, κένησις, Procl. zu Ptol, tetrab. p. 19. B. 
Adv. τρυπανοειδῶς, ebd. Von 

τρύπανον, τὸ, (τρυπάω) der Bohrer der 
Tisebler u. Zimmerleute, Od. 9, 385. (wo ein 
grosser Bobrer gemeint ist, der wie unser Drell- 
bohrer vermittelst eines durch den Griff gezoge- 
nen Bogens od. Riemens, τρυπανέα, gedreht wird.) 
Eur. Cyol. 461. Anth. 6, 103, 5. 204, 4. 205, 7. 
Niesch. b. Poll. 10, 141. Plat. Crat. p. 388. A— 
C. Lue. Jup. σοι, 11. Charid. 21. Atb. 5. p. 207. 
A. 2) ein chirurgisches Werkzeug zum Durch- 
bohren der Knochen, der Trepan, zo. ὀξὺ καὶ 
εὐθύ, der gerade spitzige Perforativtrepau, Galen, 
lex. Hipp. s. v., den Hippokrates περητήριον 
nannte (5. τρυγλητήριον), im Gegensatz zu now» 
χαρακτός od, χοινικίᾳ, der bohle Bohrer, der kron- 
trepan. τρ, aßanzıorov, eine andere Art, die 
durch eine besondere Vorrichtung das Bindringen 
in die Hirnbäute verbindert, Galen. de metk. med. 
6,6. 3) das Reibeisen zum Feuermachen , dah. 
τρύπανα ἀχάλκευτα, das Reibholz, Sopb. fr. 640 
D.; bes. der untere Theil des Reibeisens od. Reib- 
holzes (vgl. πυρεῖον), Theophr. δ. pl. 5, 9, 7. 
ign. 64. 4) met., a) von einer obseönen Person, 
Call. b. Sehel. Theoer. 7, 103. b) = τρύμη, ein 
darebtriebener, verschlagener Mensch, Scbol. Ar. 
Nub. 448, [-uu] Darv. 

τρυπᾶνοῦχος, ὁ, (ἔχω) der Griff od. das Heft 
am Bobrer, Poll. 7, 113. 10, 146. 

τρύϑπανώδης, ες, — τρυπανοειδήφ, wie von 
eioem Bahrer, ὀδύνη, Leo consp. med. 5, 13. p. 
177 Erm. Psell. 

τρύϑύπάω, f. nom, (τρῦπα, τρύπη) bohren, an- 
bohren, durchbohren,, δόρυ νήϊον, Od. 9, 384, 
τὸν πόδα τῇ βελόνῃ, Anth. 11,308, 1., τῷ 
ποδὲ τὴν βελόνην, ebd. 102, 2, Te. τὸ u. abs., 
Plat. Crat. p. 327. E. 388. A. Theag. p. 124. B. 
Arist. ὃ. 8. 4, 4. 5. Polyb. 22, 11, 15. Plut. mor. 
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p. 156. B. Luc. Tim. 18, Here. 5, τετρυπήοϑω 
τὸ τρῆμα, Hipp. p. 680, 19. οὖς τρυπώμενον, 
Soph. fr. 738D. τὰ ara τετρυπημένος, mit durch- 
bobrien Ohren, Xen. An. 3, 1, 31. τοτρυπη- 
μένη ψῆφος, das Stimmtäfelchen mit einem Loche, 
wodurch der Angeklagte für schuldig.erklärt wurde, 
Aeschin, p. 14, 34, Arist. b, Harpoer. s. v. Luc. 
bis acc. 35. ἐτετρύπητο ἄλλη ἔξοδος, Lue. Alex. 
16. Mit dopp. Acc., πόνος us τρυπᾷ τὸν πόδα, 
durchbohrt mir den Fuss, id. ocyp. 169. b) im 
obseönen Sinne wie περαένω, 2., Theoer. 5, 42. 
Anth. Plan. 243, 6. 

τρύπη, ἡ, (τρύω) = τρῦπα, «. «. [--] 

τρυπήλη, ἡ, dor. τρυπήλᾶ, = τορύνη, He- 
sych.; Lobeck pathol. p. 110. verm. τρυήλη, truela, 
trulla, 

τρύπημα, aros, τὸ, (τρυπάω) das Gebohrte, 
das Loch, τῆς νεώς, Ar. Fr. 1234., ἐν ταῖς οἰκίαις, 
Eupolis im Et. M. p. 726, 53., αὐλοῦ, Piut. wor, 
Ρ' 389. D. Poll. 4, 70. 80., δένδρου, Geop, 4, 
13, 4, κύβου, Poll. 9, 95., dapidos, ev. Math, 
19, 24. μυρμήκων τρυπήματα, Ameisenlöcher, 
Anth. 11, 78, 3. ; in obsc, Bdtg, Ar. Beel. 624. [Ὁ] 

Teunnudriov, τὸ, Demin. von τρύπημα, klei- 
nes Loch, Heron spirit. p. 161, 1. {μᾶ] 

τρύπησις, εως, ἡ, (τρυπάω) das Bobren, das 
Durchbobren,, Geopon. 4, 13, 1., τῶν αὐλῶν, 
Aristox. harm. el. 2. p. 37. D. [Ὁ] 

τρῦπητέον, Adj. verb. von τρυπάω, man wuss 
durebbobren, Eust. op. p. 241, 52. 

τρυπητήρ, ἤρος, ὁ, (τρυπάω) ein durchlö- 
en νοῦ Kupfer od. Thon, Philo Bel. 
p- 90. €. 

τρυπητής, οὔ, ὁ, (τρυπάω) der Bohrende, 
Plat. Crat. p. 388. D. 

τρῦπητός, 7, ὁν, durchbohrt, λέϑος, Nieet. 
ann. p. 361. A, 

τρύσάνωρ, 0905, ὃ, ἡ, (τρύω, ἀνήρ) Män- 
ner ermüdend, erschöpfend, quälend, plagend, 
belästigend, auda, Soph. Phil. 209., was Andere 
pass., die Stimme eines geplsgten Mannes, erklä- 
ren. [ἃ] 

τρυσίμοχϑος, ον, (μόχϑος) von Mühsal aut- 
gerieben, Eur. fr. ine. 63. nach Meineke (vgl. 
reaoiuoyFos). 

τρυσίβιος, ον, (τρύω, Aios) das Leben auf- 
reibend, erschöpfend, belüstigend, es 'kärglich, 
elend u. mühselig machend, Ar. Nub. 421. [-υυυ] 

τρ᾽σίππιον, τὸ, (τρύω, ἵππος) das Zeichen, 
welcbes einem im Dienste des Staats abgenutzten 
Pferde auf den Kinnbaeken eingeprügt wurde, 
Eupolis b. Eust. p. 1517. Hesych.; bei Poll. 7, 
186. Et. M. p. 778, 16. Ael. Dion. b. Bust. I. I. 
lautet das Wort τρυσέππειον: die Form τρύσιπο 
πον führt Eust. an. — Io den Hdschr. findet sieh 
öfter die falsche Sehreibart τρευέππ. 

τρύσιππον, τὸ, — das vor., w. s. [Ὁ] 

τρύσιτιπος, ὃ, ein im Dienste des Staats alt- 
gewordenes Pferd, Theognost, cas. p. 24, 23. 

τρῦσις, εως, N, (τρύω) eig. Abreibung; dah. 
Erschöpfung, Ermüdang, Ermattung, Plage, Qual, 
Krankheit, Hesych. 

τρύσκω, 1) = τρύω, reiben, aufreiben.. 2) 
= τρύγω, dürren, trocknen. Hesych.: τρύσκει" 
τρύχει, ξηραίνει. (Doch dürften diese Wörter 
viell. nie im Gebrauch gewesen, sondern erst von 
den Gramm. als Stammformen zu τρύγη, τρυγάω 
u. 5. w. wie so viele andere eigenmächtig gebil- 
det seyn. Passow.) 
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τρυσμός, ὃ, (τρύξω) das Gemurr od. Gemur- 
nel, Greg. Naz. poem. 5, 5. Lexx. 

τρυσσός, ἡ, ὄν, Hesych., richtiger τρῦσός, 
Tbeognost. can. p. 24, 21. Lob. path. p. 418. 
techn. p. 283., (τρύω) leicht zu zerreiben, zer- 
reiblich, zerbrechlich ; überb, wie τρυφερός, 
schwächlich, weichlicb. (Dav. nach Scaliger das 
lat. trossulus, Weichling.) 

τρυτἄνεύω, |. εὐσω, wägen, abwägen, Eust, 
op. p- 123, 74. Gloss., von 

τρυτάνη, ἡ, das Zünglein in der Waage, dann 
überh. die Waage od. Waagschaale, trulin«, Ar. 
Vesp. 39, «Lyc. 270. Dem. p. 60, 7. 325, 13. Plut, 
Luc. u. 8. Dav. 

τρυτανίζω, f. low, τ-Ξ- τρυτανεύω, Julian, epist. 
77 a. E. Eust. op. p. 109, 78. 

τρῦτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τρύω, gerie- 
ben, aufgerieben, Theognost. can. p. 74, 32. 

Τρύτων, wog, ὃ, gr. Männern., Anth. 7, 
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729, 1. zw {] 
Τρύφαινα, ἡ, gr. Frauenn., ep. Rom. 16, 11. 
Lue..Inser. [0] 


τρυφάλεια, ἡ, der Helm, Od. 22, 183. u. 
oft in der Il., Hes. sc. 199. Ap. Rh. 2, 1060. 
Theoer. 22, 193. Ar. Ren. 1016. (Gew. Abltg 
von τρίς a. φάλος, ein Helm mit drei φάλοις. 
Buttmann Lexil. 2. 8, 250. bemerkt dagegen, τρυ- 
φάλεια sey nie Beiwort eines bes. ausgezeichne- 
ten Helms, sondern der gangbare Name für alle. 
Er leitet es daher von τρύω ab u. versteht einen 
Helm mit einem zur Aufnahme des Busches durch- 
bobrten Bügel, im Gegens. von καταῖτυξ, Auch 
Βοίων, Hes. sc. 197. hat sich schon bestimmt ge- 
gen die bisher gew. Ableitung erklärt.) [vu-v] 

τρυφάλη, ἡ, τρυφάλεια, Hesych. Vgl. 
Lob. paral. p. 322. [υ-] 

τρύφᾶλίς, ἰδος, ἡ, (τρύφορ) ein Stückchen 
od. Schnittchen, ein Brocken, τοῦ γάλακτος, 1 Sam. 
17,18. Psell. b. Zovar. p. 1748. τρυφαλίδες" 
ra τμήματα τοῦ ἁπαλοῦ τυροῦ, Hesyeh, Bei Draco 
Ρ. 23, 22. 45, 25. ist τρυφαλλίς statt τρυφαμές 
zu lesen, Vgl. τροφαλίς u, Seiler in Act. sec. 
gr. t. 1. p. 282. 

τρύφαξ, axos, ὁ, ein Schwelger, Hippodam. 
b. Stob. fl. 43, 94. [v-] Von 

τρύφάω, ἴ, ήσω, (τρυφή) schweigen, dem 
Genusse leben, üppig od, wollüstig leben, herr- 
lich u, in Freuden leben, ein kostbares, vorneh- 
mes Leben führen, Eur. Suppl. 214. Men. b. Ath, 
12. p. 549. C. Plat. Plut. u, a. Te. καὶ ueyako- 
πρεπῶς διαιτᾶσϑαι, Ken. τ. Ath. 1, 11. τρυ- 
φῶσα πόλις, üppig, dem Luxus ergeben, Plat. 
rep. 2. p. 372. E. ro. ἐν ταῖς ἐσθῆσε καὶ τοῖς 
περὶ τὸ σῶμα κόσμοις, Isoer. p. 21. B. τρ. dv 
τοις τῆς πόλεως κακοῖς, Dinarch. p. 94, 41. 
τετρυφηκότες ἐν εἰρήνῃ πολυχρονίῳ, Diod. 20, 
3.; dah. weichlich seyn, τρυφῶν καὶ ἀμελής, 
weichlich und sorglos, Plat, legg. 10. p. 901. A. 
τρυφῶσα παιδεία, ebd. 3. p. 695. D. τὸ τρυφῶν 
καὶ μαλακόν, Ar, Vesp. 1455. 
τοὺς πλούτους τρυφῶντες, Isoer. 
los hinleben, Plat. Lach. p. 179. 
res, die Verwöhnten , 


p. 72. B.; sorg- 
Ὦ. οἵ τρυφῶν- 
μ Verzärtelten, id. Men. p. 
76. B. vgl. Xen. mem. 3, 11, 10.; sich vor kör- 
perlicher od. geistiger Anstrengung scheuen, ar- 
beitsscheu od. denkfanl seyn, Plat. Euthyphr. p. 
11. Εν dab. b) ausgelassen, eigenwillig seyn, 
hochfahrig, trotzig, übermüthig seyn, τρυφᾷ ὁ 
«iuov, Eur. Sappl. 552. γυναῖκες ro., Ar. Lys. 
405. Nub, 48., ῥήτορες, Aeschin. p- 56, 35. Piut. 


τὰ σώματα διὰ 
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mor. p. 741. C. zo. ἐν ἐκκλησίαις, vom Volke, 
Dem. p. 98, 12., sis zıwa, Philostr. her. p. 702., 
κατά τινορ, Himer. ecl. 12, 2. or. 2. p. 398, 412.; 
auch: sich unangenehm machen, eklig seyn, sowohl 
von dem der sich vornebm vordrängt u. wichtig 
macht, als von dem der sich vornehm zurückzieht, 
sich zieren, spröde seyn, Plat. Alc. 1. p. 114. A. 
Prot. p. 327. E. Dem, p. 402, 29. c) im bessern 
Sinne: schwelgen, sich worin ergeben, sich bei 
etwas wohlbefinden, ἐν ἀγκάλαις μητρός, Eur. 
Ion 1376., ἐπὶ πόϑῳ, id. Iph. A. 1304. τρ. τοῖς 
ὠσὶν εἰς ἔρωτα, Ach. Tat. 2, 13. vgl. Pbilostr. 
sopb. 2, 5, 4. p. 574. ὄρνις To. eis τὴν τοῦ 
Προμηϑέως γαστέρα, Ach. Tat. 3,8. d) Part. τρυ- 
φῶν, delicat, lecker, ἄρτοι, Poll. 7, 23. 

Τρύφέρα, ἡ, gr. Frauenn., Anth. Inser. 

τρὕφεραίνομαι, Depon. pass. oder” richtiger 
Pass. ohne gebräuchliches Act., (Tevpsgös) ver- 
weichlicht werden, durch Schwelgerei u. Ueppig- 
keit verdorben werden, τρυφερανϑείς, Ar. Vesp. 
688. 

τρὐφεραμπέχονος, ον, (τρυφερός, ἀμπεχόνη) 
in οὐ, mit weichen, weichlichen Kleidern, Anti 
phan. b. Ath. 12. p. 526. D. 

τρύφέρωμα, aros, τὸ, das Weichlichseyn, 
das Zärtlichthun, Bekk. An. p. 225, 27., von 

Toupspevouns, ἐκουγερόο) = τρυφεραίνομαιν, 
Esth, 15, 6. Byz. Hesych. 

roüpeola, ἡ, (τρυφερός) = τρυφερότης, 80- 
ran. obst. p. 78, C. 192. A. Ruf. Eph. fr. ρ. 
225. RS. 

totgpspößlos, ον, (Bios) weichlich, zärtlich, 
üppig od, schwelgerisch lebend, Procl. paraphr. p- 
232. Byz. Bekk. An. p. 322, 18. 

roögepdonas, = τρυφεραίνομαι, 8680]. Ar. 
Vesp. 688. 

τρὐφεροπάρειος, ον, (παρειά) mit zarten 
Wangen, Byz. [ἀ] : 

τρὔφερόπεπλος, ον, (πέπλος) mit weichlichem 
οὐ. üppigem Gewande, Byz. : 

τρύφεφοπρόρωπος, ον, (πρόφωπον) mit zar- 
tem od. weichlichem Angesicht, Byz., von 5 

τρὕφερός, a, ὄν, Comp. τρυφερώτερος, Ar. 
Thuc. Albe, Sup. --ὥτατος, Criti. fr. 1, 5 Bgk, 
(τρυφή) weichlich, zärtlich, zart, delicat, üppig, 
sehwelgerisch, wollüstig, von Personen, Arist. 
rhet. 2, 16. τρυφερὸς τῷ σώματι, τῷ βίῳ, Died. . 
4, 4. Plut. Per. 27. τί δικαστοῦ τρυφερώτερον 
ζῷον, Ar. Vesp. 551. τρ. σλόκαμος, γένειον, 
Eur. Bacch. 150. Anacreont, 28, 25., αὐχήν, 
Batrach. 6ß., χείρ, χρώς, παιδὸς σάρξ, Anth. 5, 
66, 6. 151, 6. 12, 136, 2., μείδημα, ϑάλος, 
ebd. 5, 194, 3. 174, 1., βίος, Menand. b. Plut. 
mor. p. 466. B., ἐσθής, Diod. 4, 4. τρυφερω- 
τάτη ἕδρη, Ceiti. 1. |, τὸ τρυφερὸν (τῶν μηρῶν), 


| Ar. Ecel. 901. τρυφερόν τε διασαλακωνέζειν, id. 


Vesp. 1169. τρυφερὸν λαλεῖν, Theoer. 20, 7. ἐς 
τὸ τρυφερώτερον μετέστησαν, sie arteten in grös- 
ser Ueppigkeit aus, Thuc. 1, 6.; von Orten, 7g- 
Ἰηονιή, das verweichlichte lonien, Anth. Pi. 295, 
2. πόλις - ψοφοδεὲς καὶ τρυφερόν ἐστι δι᾽ ἀσϑέ- 
veiav, ist ein furchtsames und weichliches Ding, 
Plut. Phoe. 2.; von Pflanzen ὦ. Früchten: weich, 
zart, üppig, Ath. 2. p. 69. F. Geopon.; von an- 
dern Gegenst., τρυφερὸς πόρος, ein Pfad, da man 
mit Wollust fährt, Orpb, b. 80, 4. τρυφερὸν 
moosdvage ϑάλασσα, sauft anschlagen, Theoer. 
21, 18. Subst. τὸ τρυφερόν, ein Arzneimittel, 
Galen, t. 13. p. 442. 549. — Adrv., τρυφερῶς ζῆν, 


Τρυφεροσαρκος 


Arist. pol. 2, 9. τρυφερώτερον, Dio C. 60, 81. 
79, 6. Dar. 

τρὔφερόσαρκος, ον, (σάρξ) von weichem, zartem 
Fleische od. Leibe, Xenoer. aquat. 1, 30. Antyll. 
b. Oribas. p. 301 Matth. ' 

τρῦὕφεροστήμων, ovos, ὃ, ἡ, (στήμων) von 
weichem, zartem Aufzug od. Gewebe, Schol. Lye. 


863. 

τρύφερότης, nros, ἡ, (τρυφερός) = aß της, 
Weichlichkeit ‚ Zärtlichkeit, Ueppigkeit, Schwäch- 
liebkeit, weichliche, zärtliche oder schwächliche 
Leibesbeschaffenheit, Ath. 12. p. 544. F. Deuteron. 
28, 56. 

τρὐφερόχρως, τος, ὁ, ἡ, (χρώς) mit oder 
von zarter, weicher Haut, Dioso, 1, 86. 2) von 
zarter od. weicher Farbe, Anon, b. Origen. zu 
Matth. p. 211 Huet. 

τρύφερώδης, εὖ, 
licher, schwelgerischer Art, 
Phot. p. 302, 14. 

τρύὔύφέρωμα, ατορ, 
φέρευμα, Hesycb. 


(τρυφερός, eldos) von weich- 
Adv. τρυφερωδῶς, 


τὸ, (τρυφερόομαι) = τρυ- 


τρύφή, ἡ,(ϑιρύπτω) Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Ueppigkeit, Schwelgerei, Wollust, Luxus, vorneb- 
mes Leben, auch: Hofart, Stolz, Uebermuth. τῷ. 
στολίδος, Eur. Phoen. 1491. τρ. γυναικιῦν, Ar. 
Lys. 387. ἡ κατὰ πόλιν 7o., Men. b. Stob. 8. 
68,8, 6. ὕβρις ταῦτ᾽ ἐστὶ καὶ τι ‚pr, id. Ran. 
21. ὑπὸ τρυφῆς, aus Hofart, id. Plut. 819.; u. 
ἃ. bei Xen. Plat, Arist. u. a.; im Plur., Eur. Or. 
1113. Tro. 997. Plat. Isoer. u. a. ai ἄγαν τρυ- 
φαί, Eur. fr. Alex. 15, 2 Ὁ. 
τοιάρδε, id. Bacch. 970. 
Τρυφή, Ar. Eccl. 974, 

er gr. Frauenn., Alex. b. Ath. 10. 
p- 431. 8. [v-] 

τρὑφηλός, ἡ, 09, τρυφερός, von Pers., 
Tzetz. hist, 10, 642. Σαρδαναπάλου τρυφηλότε- 
005, Paroem. t. 1. p. 449 Gott. zo. σάρκερ, Anth. 
7,48, 1., δίαιτα, Byz. To. χωδίον, Bust. op. Ρ. 
359, 8. Adv. τρυφηλῶς, Harpoerat. 8. v. lmwızds, 
Byz. τρυφηλότερον, Schol. Philostr, her. p. 702. 

τρύφημα, aros, τὸ, (τρυφάω) der Gegenstand 
— Sache od. Person — worin man schwelgt, Wol- 
Inst od. Verguügen findet, worauf man stolz ist 
od. gross thut, rg. λέκτων, Eur. Iph. A. 1050. 
vgl. Synes. prov. 1, 13. Alo. 1, 27. Sirao, 34 
(31), 3. Sehol. Il. 5, 314. 2) eine Art Frauen- 
schmuck, Ar. fr. 309, 7 D. [v-»] 

τρύφητής, οὔ, ὃ, (τρυφάω) der Schweiger 
od. Prasser, Weichling, Wollüstling , Ath. 1. p. 
7. A. Diod. exc. p. 459, 82. Bekk. An. p. 322, 18. 


Auch personißeirt, 7 


τρύφητίας, ov, ὁ, = τρυφητής, Herod. epim. 
Ρ. 137. Byz. 
τρύφητιάω, Desiderat. von τρυφάω, ich babe 


Lust zu schweigen, Clem. Al. str. 1, 1, 16. 
τρύφητικός, ἡ, ὃν, {(τρυφάω) gern schwel- 
gend od, prassend, schwelgerisch, Clem. Al. paed. 
2,10, 110. Βαβι, Od. p. 1910, 40. τρυφητικώ- 
τερος, Clem. Al. paed. 3, 11, 56. 73. 
Τρυφιόδωρος, ὃ, ein späterer gr. Dicbter, 
von dem wir eine ἅλωσις ᾿Ιλίου übrig haben, Suid. 
τρύφοκἄλάστρις, ἡ,» (καλάσιερις.) ein weiches 
u. kosibares weibliches Kleid, Ar. fr. 309, 6D. [λἀ] 
τρύφος, εος, τὸ, (ϑρύπτω) das Abgebrochene 
od. Zerbrochene, Stück, Bruchstück, Od. 4, 508. 
Ap. Rh. 1, 1168. Call. fr. 19, 1 Bl. Orph. lith. 
130. 230. Anth. 6, 299, 2. 7, 542,4. 9, 421,1. 
Phereer. ἃ. Choeril. b. Ath. 6. p. 268. F. 11. p- 
464. B. Hat. 4, 181. Bipp. p- 673, 10. zeigen 


τρυφᾶν τρυφὰς | 
| vermuthet. 
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Tovzow 


πλακούντων, Menipp. b. Atlı. 14. p. 664. F, ro. 
ἄρτου, ein Stückchen Brod, Anth. 6, 105, 3. 
Luc. Fugit. 31., auch abs. τρύφος, Walz rhett. 
t. 1. r 575, 26. Hesyeh. rg. ἐπιδόρπιον, Lye. 

ΤΡΥΦΩ, ungebr. Stammform von ϑρύπτω, 
τρύφος, τρυφή, τρυφερύς u. 5. W. 

Τρύφων, ὠνος, 6, gr. Männern, Diod. 
Plut. Ath. u. a.; bes. a) Bein. des vierten Ptole- 
mäos, Königs von Aegypten, Ael. v. b. 14, 31. δ) 
ein König von Syrien, Died. exc. p. 629. 31. 
e) ein alexandriuischer Grammatiker, Ath. 14. p. 
618. C. [v-, Anth. 9, 54%, 1.) 

Τρύφωνιανή, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 

Τρύφωνιανός, ὃ, gr. Männern., Liban. Inser. 

Toöpöoa, ἡ, 1) gr. Frauenn.. ep. Rom, 16, 
En Name eines atben. Schiffer, Boeckh Seeurk. 

. 92. 

Teöyar, ὧν, al, Stadt in Euböa, Steph. B.; 
bei Lycopbr. 374: Τρίχας, avros, vgl. Herm. 
op. t. 5. p. 240. 

τρύχηλός, ἡ, ὄν, 5. τρυχηρὸς. 

τρῦχηρός, ά, ὀν, (τρῦχος) lumpig, zerlumpt, 
zerfetzt, überh. abgerissen, abgeautzt, mitgenom- 
men, erschöpft, «ttritus, von Kleidern und vom 
menschlichen Leibe, Eur. Tro. 496., wo früber 
τρυχηλόν St, τρυχηρόν stand. 

τρύχινος, N, ον», (τρῦχος) aus Lumpeo ge- 
macht, Jumpig, ἐσθής, Joseph. ant. 5, 1, 16. 
Alec. 1, 36. Greg. Naz., ῥάκια, Max. Tyr. diss, 
13, 5. Ale. 3, 42. Subst. τὸ τρύχινον, — τρύ- 
χιον, Hipp. Νὰ 670, 31., wo man das letztere 

zeüyiov, τὸ, Demin, von τρῦχος, kleiner Lum- 
pen od. Fetzen, Hipp. p. 595, 19. 606, 13. B13. 
6. 837. G. Aretae. p. 80, 44. 97, 9. 

τρύχνη, ἡ, dor. τρύχνα, = στρύχνος, Nacht- 
schatten, Schol, Theoer. 10, 37. ; bei Theoer. 
beisst es: & φωνὰ δὲ τρύχνα, ist wie Nachtschat- 
ten d. i. zart, sanft, wo jetzt nach Hdschr. τρύ- 
yvos gelesen wird. Lobeck elem. 1. p. 131. nimmt 
ein Adj. τρύχνος, ἢν 0», in der Bdtg τρύζων 
an. [»- 
τρύχνος, ὃ, 8. στρύχνος u. das vor. 
τρύχνος, M, 09, 8. τρύχνη. 
τρυχνόω, — τρυχόω, τρύχω, Galen. lex. 
Hipp. 8. v., wo aber τρυχοῦν die richtige Lesart ist. 

τρῦχος, 805, τὸ, (τρύχω)ὴ das Abgerissene, 
Abgeriebene, Abgetragene , bes. ein abgerissenes, 
zeriumptes, zerfetztes Kleid, Lumpen, Fetzen, 
auch ein Trauerkleid, weil es gew. Ausdruck der 
Traner war, die Kleider zu zerreissen, im Sing., 
Sopb. fr. 843 Ὁ, BuftzEl. 501. Posidipp. b. Ath. 
10. p. 414. E. Anth. 7, 705, 6. Plan. 112, 3. 
Arist. meteor. 8, 1 med. Theophr. h. pl. 3, 8, 
6.; im Plur., Eur. Bl. 184. Phoen. 325. Ar. Ach. 
418. Anth. 6, 107, 4. Dion. H. ant. 8, 41. 45. 
Aretse. p. 84, 29. [Zwar schreiben selbst alte 
Gramm. τρύχος mit kurzem Ypsilon, aber alle vor 
handenen Beispiele bei Dichtern entscheiden wie 
die Abltg von τρύχω für roüyos.)] Dav., - 

τρυχόω, = τρύχω, aulreiben, ἐτρύχοσαν τὴν 
Ἑλλάδα, Hdo, 3, 2, 14. Gew. im Pass., οἶκος 
τρυχοῦται, Mimnerm. fr. 2, 12. ἡμᾶς τετρυχωμέ- 
ψους, Thuc. 4, 60. vgl. Hippoer. Ρ' 613, 13. 616, 
49. τοῦ στρατοῦ αὑτῷ τετρυχωμένου, Hdn. 4, 
15, 8. πόλεις τετρυχωμέναε, Plat. Pomp. 10. 
τῷ πολέμῳ κατὰ πάντα τετρυχωμένοι, ‚Thue. 7, 
28. vgl. Hdn. 1, 3, 1. τετρυχωμένοι ὑπὸ τῶν 
πολέμων, Pol. 1, 11, 2 (ν. Μ. τετρυμένοι). σῶμα 


Tevxo 


τετρυχωμένον, Hipp. p- 594, 15. ἥπατος τρυχου- 
μένου, Maveth, 1, 160.; im Aor., τρυχωϑεὶς ὑπὸ 
χρόνου τε καὶ τῆς νούσου, Hipp-p. 592, 34. τρυ- 
χωϑῆναι τὸ σῶμα, ebd. 34. Vgl. τρύχω a. Β. 
τρύχω, f. ἕω, (τρύω) aufreiben, τρύχουσι 
δὲ οἶκον, den Haushalt od. das Vermögen aulzeh- 
ren, Od. 1, 248. 16, 125. 19, 133. κηφῆνες ue- 
λιυσάων κάματον τρύχουσιν, Hes. op. 303. πτω- 
χὸν οὐκ ἂν τις καλέοι τρύξοντά ὁ αὐτόν, der 
den Einiadenden selbst aufzehren würde, Od. 17, 
387.;.dah. erschöpfen,, ermüden, entkräften, ver- 
zebren, belästigen, bedrängen, plagen, quälen, 
πηγυλίδες τρύξουσιν (Herm. τρύουσιν) καὶ ϑῆρας 
dv οὔρεσιν, Οτρὰ, Ir. 31, 5. τρύχειν βέον ἐν 
κακότητι, das Leben in Elend hiubriogen oder 
aufzebren, Theogn. 913. re. ἑαυτόν, Eur. Hel. 


1286. (s. Hermann 1305.) re. τινὰ λιμῷ, Plut, | 


mor. p. 305. E. 307. B. τότε uw βιότοιο χρη- 
σμοσύνη τρύχεσκε, Ap. Rh. 2, 473. βούπεινα 
τρύχουσα, Lyc. 582. γᾶ φϑίνουσα τρύχει μοι 
ψυχάν, Soph. OR. 666. τρ. τὴν πόλιν στρα- 
τείαις, Xen. Hell. 5, 2, 4. zo. τὰ νουσήματα, 
die Krankheiten schwächen, brechen, Hipp. p. 310, 
34. Pass., τρυχόμενος, Od, 1, 288. 2, 219. ὁπ- 
πότε οἱ δίκαιοι τρύχωνται, Theogn. 752. τρύ- 
χεται τὸ σῶμα, Hipp. p. 496, 4. 373, 20. μηδὲ 
τρυχώμεϑα λιμῷ, Od. 10, 177. τρύχεσϑαι εὖ- 
ναῖς ἀνανδρώτοισι, εὐνώμᾳ χρόνῳ, Sopb. Trach, 
110. Ai. 605. ἀμπλακέαες, μεληδόσε, τεμωρέαες, 
Eur. Hipp. 147. Noan. par. 16, 127. Plat. Ax, 
p: 372.D. τρύχεσθαι κατ᾽ oldu’ ἅλιον, Bur. Hel, 
521. ἐτρυχόμεσϑα ὁδοιπλανοῦντες, Ar. Ach. 68. 
ro. τῇ ngossögeig, Thne. 1, 126. τρύχεται ἄστυ 
ἐκ Öususveov, Solon fr. 3, 22 Bgk. Von den 
Leidenschaften, die das Leben verzehren, δισσοί 
με τρύχουσιν ἔρωτες, Auth. 12, 88, 1. vgl. 143, 
3. Man. 1, 252. τρύχεσϑαι, Lue. d. Syr. 22. τρύ- 
χεσϑαί τινος, sich aus Sebusucht nach Einem 
verzehren, Ar. Fr. 989. — Die pass. Formen des 
Perf. werden durch τρυχόω u. τρύω, die des Aor. 
durch τρυχόον ergänzt, von welchen Verben wie- 
derum Praes. u, Imperf. selten od. gar nicht im 
Gebrauch sind. [Ypsilon ist immer lang.] 
τρύχωσις, εως, ἡ, (τρυχόω) das Aufreiben, 
die Erschöpfung, Plage, Qual. αἱ διὰ πενίαν 
τρυχώσεις, Max. Tyr. diss, 34, 2. p. 158, 1. [Ὁ] 
τρύψ, ἡ, gen. τρῦβός, = τρυβλέον, ν΄. 8. 
 τρύω, f. τρύσω, pf. pass. τέτρῦμαι, Äul. τε- 
τρῦσϑαε, reiben, abreiben, aufreiben, dab. ab- 
natzen,, anlzebren, erschöpfen, entkräften, ermü- 
den, bes. Jmds Vermögen od. Kräfte allmälig zu 
Grunde richten od. erschöpfen, auch überh. be- 
lästigen, bedrängen, plagen, quälen, ἀχϑηδὼν 
τοῦ en rg Frengen Prom. 27. Pass., τέ- 
τρυσαι (μελέα), du bist abgenutzt, Simon, fr. 146 
(201), 3 Bgk. δάκρυσι Berk. Anth. 9, 549, 
3. τὸν λεὼν τετρῦσϑαι ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ, Hdt. 
1, 22.; am bäufigsten im Part, τετρυμένος, ἢ, ον 
(ia Hdschr, öfter in τετρυμμένος u. τετριμμένος 
verdorben), λεὼς τετρυμένος ἐς τὸ ἔσχατον κα- 
χοῦ, Ηάϊ, 2, 129. τετρυμένος ταλαιπωρίῃσί τὰ 
καὶ ἠελίῳ, id, 6, 12... γήραϊ καὶ πενίῃ ‚Call. 
epigr. 69, 1., ὕπνῳ, κυοφορίαις, Anth. 9, 627, 
E Hieroel, b. Stob. fl. 85, 21., ὑπὸ τῆς κακοπα- 
are Pol, 10, 13, 1., ἐν τῷ πολέμῳ, id. 1, 
‚3 (ναὶ. τ' υχόω), ἐκ πορείας, Plut. Kum. 15. 
τετρυμένη ᾿Ελλάς, Clein. Al. str. 6, 3, 28. στρα- 
τιά TO. πόνῳ τὸ καὶ χρόνῳ, App. δ. οἷν. 2, 30. 
ze79. γούνατα, γυῖα, Ap. Rh. 1, 1174. Anth. Pl. 
228, 1. σώματα 7. πόνσιᾳ γεωργικοῖς, Plat. legg. 


| 


Τρωγλοδυτης 


6. Ρ- 761. D. βοῦς τ. αὔλακι καὶ γήρᾳ, Anth. 6, 
228, 1. τ. ζῷα, Plat. legg. 7. p- 807. B. πρά- 
γματα τ. τῷ πολέμῳ, Pol. 1, 62, 7. — Das 
Praes. scheint nieht gebräuchlich gewesen zu seyn; 
Apollon. lex. 5. v. drgvraivn* ἀκοπίατος, un Tevo- 
μένη gebraucht es zu etymol. Zwecke; bei Orph. 
fr. 31, 5. beruht es auf Conj. (s. τρύχω); doch 
findet es sich im Comp. ἀποτρύω bei Soph. Track. 
124. (τρύω ist einerlei Ursprungs mit TPAZ, 
TPE2, tergaivo, τρώω, τιτρώσκω, τρώγω, 
τείρω, tero u. 8. w.; dav. τρύος, τρύχω, τρῦ- 
χος, τρυχόω, τρύσχω, τρύπη, τρυπάω, τρύπα- 
vor, τρῦμα, τρύμη, τρυμαλιά, ϑρύπτω, τρύφος, 
τρυφή, τρυφάω, τρυφερός u. 8. w.; auch τρύξζω 
u. τρίξω.) [Ypsilon Tat überall lang.] 

Tewa, ἡ, dor. st. Τροία, w. 8. 

Τρωᾶδεύς, ἕως, ὁ, Τρωαδήσιος, a, ον, Τρω- 
αδικός, ἡ, ὄν, 8. Τρώς, 2 a. E. 

Τρῴανδε, Adv., nach Troja, dor.st. Τροίανδε, 
8. Τροία. 

Τρωαί, ai, (Tees) die Troeriunen, 5. Τρώς, 2. 

Τρῳάς od. Tomas, δος, ἡ, Fem. zu Τρῶς u. 
Τρῳός, 8. Τρώς, 2. 2) gr. Frauenn., a) die Mut- 
ter des epirotischen Königs Aeakides, Plat. Pyrrh. 
1. b) dessen Tochter, ebd. An beiden Stellen 
sehrieb man früher Tewias. 

τρωγάλιον, τὸ, (τρώγω) Früchte u. andere 
Speisen, die man bes. beim Naebtische rob isst, 
Knupperwerk, Nüsse, Mandeln u. dgl., Pind. Ir. 
90 (94), 4 Bgk. Arist. b. Ath. 14. p- 641. E 
Plut. mor. p. 133. C. Ciem, Al. str. 6, 18, 162-5 
im Plar. τρωγάλια, Ar. Fr. 771. Plut. 798. Poll. 
6, 79. Becker Charikl. 2. 3. 267 ed. 2. [dl 

Τρωγίλιον, τὸ, Vorgebirge an der kleinasia- 
tischen Küste bei Mykale, Strab. 14, p. 636.; 
auch ἡ Τρωγιλία, Stepb. B.; bei Ptol. 5, 2, 8: 
Τρωγγύλιον ἄκρον. b) eine Insel davor, Strab. 


1.1; in act. ἂρ. 20, 15: Τρωγύλλιον (vb 
Tewyvkla). j 
Τρώγιλος, ὁ, der eine von den beiden klei- 


nen Häfen bei Syrakus, nördlich von Achradins, 
Thuc. 6, 99. 7, 2. . 
Τρωγῖτις, «dos, ἡν ein See in Lykaonien, 
Strab. 12. p. 568. A us D 
τρώγλη, ἡ, (τρώγω) Loch, in der Mauer u. 
ἃ, ee ΠΡ b. a. 5, 20.; Mauseloch, 
Batr. 52. 113. Babr. fab. 31, 17. Anth. 11, 95, 
Ameisenloch, Geopon. 13, 10, 2; Drachenhöble, 
Anth. 11, 22, 2. (in obse. Nebenbdig); Loch im 
Kleide, Batr. 184. ; im Fleische, Hipp. p. 251, 17. 
τρωγλίτης, ου, ὁ, 1) die in Sandlöchern woh- 
nende Uferschwalbe, Eust. ak: 228, 35. 2) 
Τρωγλῖται, Schimpfname der ianer , einer 
ebristlichen Seete, weil sie sieh ih- Höhlen und 
verborgenen Orten versammelten, auch Τρωγλο- 
δύται gen., RS. [ἢ 
τρωγλῖτις, dog, ἡ, σμύρνα, eine Art Myrrbe, 
Alex. Trall. 1. p. 40. u. oft; auch τρωγλοδύτις 
gen., Galen. t. 13. p. 885. Alex. Trall. 2. p- 149. 
5. p. 248., u. τρωγλοδυτική, Diose. 1, 78. 
τρωγλοδύτέω, in Höhlen wohnen, Arist. b. 
an. 9, 1. partt, an, 4, 11., von 2 ᾿ 
τρωγλοδύτης, ov, ὁ, (τρώνλη, δύω der in 
Höblen schlüpft, io Höhlen wohnt od. sieh ver- 
birgt, ἀλώπηξ καὶ ὄφις, Arist, h. a. 9, 1.5; bes. 
2) Name einen Vogels, unser Zaun- od. Schneekönig 
od. eine ähnliche Art, sonst τροχίλος od. mg 
oßvs gen., s. τροχίλος. 3) Propr., οὐ Τρωγλοῦυ- 
ται, eig. die Höblenbewohner, die Troglodyten, 
a) eine Völkerschaft Aethiopiens (καὶ αὐτοὶ καὶ θὲ 


Towykodvrıxog 


ἵπποι τρωγλοδύται εἰσὶ τὸν βίον, Arist, h. a. 
8, 12.), Hdt. 4, 183. Died. 3, 31 sqq. 40. Strab. 
16. p. 774. 17. p. 819. Adj. Τρωγλοδυτικός, ἡ, 
ὁν, die Troglodyteo betreffend, zu ihnen gehörig, 
ἐμπόρια, Strab, 17. p. 798., «Τἰϑιοπία, Diosec., 
2, 193., u. subst. ἡ Τρωγλοδυτική, das Troglo- 
dyteuland, die Westküste des arabischen Meerbu- 
sens in Südägypten u. Aethiopien, Strab. 16. p. 
768. Diod. 3, 34. u. öft., auch ἡ Τρωγλοδύτις, 
«os, Diod. 1, 30. Plut. mor. p. 939. D. Adv. 
Τρωγλοδυτικῶς, Strab. 17. p- 828. b) ein Volk 
im nördlichen Kaukasos, id. 11. p. 506. c) eine 
ehristliche Secte, 5. τρῶ; λέτης, 2. 4) τρωγλοδύτης, 
komischer Mäusename, Batr. 209. 217. (a Dav. 
τρωγλοδύτικός, N» öv, zum Wohnen in Höh- 
len gehörig, ζῷα, Arist. ἢ. a. 1,1: τὰ μὲν Tow- 
γλοδυτικά, οἷον σαύρα, ὄφις, τὰ δ᾽ ὑπέργεια. 
2) re. σμύρνα, 5. τρωγλῖτις. 3) Propr., Τρω- 
γλοδυτικός, ἦν ὁν, Adv. -- κῶς, 8. τρωγλοδύται, 
3. 8. 
τρωγλοδύτις, ιδος, ἡ, 1) = τρωγλῖτις, w. 8. 
2) Propr., ἡ Τρωγλοδύτις, 8. τρωγλοδύται, 3. a. [Ὁ] 
τρωγλόδῦτος, ον, το τρωγλοδύτης, ζῷα, 
Arist, partt. an. 4, 11 med. 
τρωγλοδϑύων, οντος, ὃ, (τρώγλη, δύω) = 
τρωγλοδύτης, in der Höhle wohnend, sich daselbst 
versteckend, Batr. 62. Ein Verbum τρωγλοδύω 
gibt es nicht, vgl. Lob. Phryn. p. 564. [Ὁ] 
τρωγλύδριον, τὸ, Demin. von τρώγλη, kleine 
Höhle, Theognost. can. p. 126, 27. v) 
τρωγλωτός, 7, 6», Adj. verb. wie von re@- 
γλόω , durchlöchert, στεχάριον, RS. 
τρῶγμα, ατος, τὸ, — τρωγάλεον, Knupper- 
werk, im Plur., Philox. fr. 3, 11 Bek, von 
τρώγω, f. τρώξομαε, Ar. Ach. 808, Xen. 
conv,.4, 8., aor, 2 örgäyov (nur in Compp., Ar. 
Ach. 809. Ran. 988.), aor. 1 ἔτρωξα (im Comp. 
κατέτρωξα, Timon ΡΒ]. fr. 7. Batrach, 182. Hipp. 
p- 565, 46.), pf. pass. τέτρωγμαι (in Compp., Ar. 
Verp. 371. Eubul. b. Ath. 14. p. 622. F.), nagen, 
kouppern, knuspern, schroten, zerbeissen, essen, 
fressen, bes. robe Speisen mit den Zübnen zer- 
reiben od. zermalmen , z. B. von Maulthieren, 
ἄγρωστιν τρώγειν, Od. 6, 90., von Kälbern, 
Böcken u. a. Tbieren,, Theoer. 4, 45. 9, 11. 
epigr. 1, 6. Ar. Ach. 801. 806. Babr. f. 3, 3.; 
νοῦ Menschen, aber überall nar: rohe Früchte od. 
Naschwerk (τραγήματα) geniessen, τρώγειν οὐχὶ τὸ 
ἐσθίειν ἁπλῶς, ἀλλὰ τὰ τραγήματα καὶ τρωκχτὰ 
καλούμενα, Phat. p. 609, 9. Bekk. An. p. 114, 15. 
ὅσσα παρ᾽ ἀνθρώποις τρώγειν ἔϑος, Batr. 34. 
τοὺς γενομένους κυάμους οὕτετρώγουσι οὔτε ἔψον- 
τες πατέονται, weder roh noch gekocht, Hdt. 2, 
37. zo. τὸ κάτω τῆς βύβλου, τὸν καρπὸν τοῦ 
λωτοῦ, id. 2, 92. 4, 171. τρώγεται καὶ ἁπαλὰ 
ταῦτα καὶ αὖα, id. 2, 92. rg. σῦκα, Βάϊ, 1, 71. 
Rippon. fr, 57, 5 Mein. Ar. Fr. 1324., ἰσχάδα, 
Theoer. 1, 147., βότρυς, Ar. Ἐφ. 1077., κυάμους, 
id. Lys. 537., βολβούς, Anaxil. b. Alb. 12. p. 548. 
C., irgıa, μελέπηκτα, Solon fr. 37 (26), 1 Βεκ. 
Antipban, 'b. Ath. 14. p- 645. F., κρόμυον μετὰ 
δεῖπνον, Xen. conv. 4, 8. τρώγειν καὶ πίνειν, 
Dem. p. 402, 21. Plut. mor. p. 613. B. 716. E. 
vgl. ϑοῖου 1. 1.; auch mit dem Gen., rg. τῶν 
σύκων, Ath. 8. p. 334. B. δύο τρώγομεν ἀδελ- 
φοί, wir leben zusammen, Pol. 32, 9, 9.; kom., 
γνώμας τρ. Πανδελετείους, von den Sprüchen des 
Pandeletos naschen oder zehren, Ar. Nub. 924. 
b) met., verzehren, aufreiben, vertilgen, d+yo- 
στασίη τρώγει γένος, Call. Dian. 133. vgl. Lo- 


. pern, Hdt. 2, 92. 


Towsuva 


beck techn. p. 53. (τρώγω ist von einerlei Stamn 
mit τρώω u, τρύω, w. 8.) 

Τρωΐα, ἡ, dor. st. Τροία, ν΄. 8. Dav. 

Τρωϊᾶϑεν, Adv., von Troja her, 8. Τροία. 

‚Towids, ados, ἡ, u. Towixds, ἦ, ὄν, 5. 
Τρώς, ἃ, Vgl. auch Τρῳάς, 2. 

Τρωΐλος, ὃ, 1) Sohn des Priamos nnd der 
Hekabe, 11. 24, 237. Qu. Sm. 4, 155. 419. Apd. 
3, 12,5. 2) ein Diener des Dichters Hesiod, 
nach dem eine Meeresklippe bei Nemeion in Lokris 
Τρωΐλος genannt wurde, Plat. mor. p. 162. C. 
3) ein olympischer Sieger aus Elis, Pans. 6, 1, 4. 
4) ein gr. Sophist, Suid. s. v. 5) ein Acharner, 
Boeckh Seeurk. 8. 252. [-»»] 

‚Tewios, n, ον, ep. u. ion, st. Τρῳός, 8. 
Τρώς, 2. 

Τρωΐς, idos, ἡ, = Τρωάς, 5. Τρώς, 2. 

τρωκτά, τὰ, 8. τρωκτός. 

τρωκταΐζω, — κακουργέω, Et. M. p. 770, 
54., von 

τρώκτης, ου, ὁ, (τρώγω) Nager, Knapperer, 
Näscher ; Od. 14, 289. u. 15, 415. heissen phö- 
nikisehe Kaufleute, die auf Gewinn ausgehen, 
τρώκτης, τρῶκται, Seblucker, Schelme, Guu- 
diebe; dah, erklären es die alten Gramm. durch 
πανοῦργος, κακοῦργορ, ἀπατεών, φιλοχρήματος, 
u. so findet es sich auch bei Spät., Post. δ. Phot. 
p- 609, 16. Philostr. ber. p. 660 a. E. Eust. op. 
p. 288, 2. 313, 66.; auch als Adj., τρῶκται yei- 
ges, von den betrügerischen od. gierigen Händen 
eines Wucherers, Antb. 9, 409, 4. — Andere 
fassten es bei Homer als Eigennamen. 3) ein Meer- 
fisch mit scharfem Gebisse, sonst ἀμέα, Ael. ὦ. 
8. 1, 5. Aus τρώχτης machten spätere Lateiner 
tructa, trutta, u. so hiess im Mittelalter eine Lachs- 
od. Forellenart, noch jetzt ital. truta, franz. truite. 
3) = τρώξ, 1., Hieracosoph. p. 131. Lob. pathol. 
p- 108. 

τρωκτικός, ἡ, 6v, zum Νάξου gebörig, σια- 
γών, zei. Lye. 213. 

τρῶκτις, ıdos, ἡ, bes. Fem. zu zoa'xıns, 
die Nagerin, Näscherin, Tzetz. Hes. op. 702. 

τρωκτός, ἡ, dv, Adj. verb. von τρώγω, zu 
nagen, zu zernagen, bes. rob zu essen, zu kuup- 
Hipp. p- 642, 14. Geopon. 14, 
10, 3. κῆποι τρωκτοί, Obstgärten, Philostr. 
v. Ap. 3, 56. Subst. τὰ τρωκτά, wie 7 ὠγάλια, 
Früchte, Nüsse, Knackmandeln u. dgl., Xen. Av. 
5, 3, 12. Ael. v. b. 1, 31. Artem. 1, 67. τρω- 
xr& σησάμον τὸ καὶ μέλιτος, Esswaaren von Se- 
sam u. Honig, Hät. 3, 48. 

τρῶμα, aros, τὸ, ion. δῖ, τραῦμα, W. 8. 


τρώμᾶ, ἡ, dor. st. τραύμη, = τρῶμα, τραῦ- 
μα, Wunde, τρώμαν ἕλκεος ἀμφιπολεῖν, Pind. 
Pyth. 4, 483. 


τρωμᾶτίας, ὃ, dor., U. τρωματίης, ἴοι, st. 
τραυματίας, W. 8. 

τρωμάτιον, τὸν Demin. von τρῶμα, 
1083. οι [ἅ] 5 

τρώξ, gen. τρωγός, 
od. Eouenee bes. τή Wurm, der die Hülsen- 
früchte ausfrisst, curculio, Strattis b. Pbot. p. 
609, 11. Tzetz. Hes. op. 419. Et. M. p. 770, 43. 
2) = τρωώγλη, Besych. — Lobeck paral. p. 104. 
u. 108. vermuthet, dass das Wort in der ersten 
Bdtg Mascul., in der zweiten Femin. sey. 

τρωξαλλίς, idos, ἡ, (τρώγω) = τρῶώξ, 1. 
Alexis b. Atb. 3. p. 118. A. trozalis, Plin. 30, 
6, 16. 


τρωὠξᾶνα, ww, τὰ, 8. τραύσανον. 


Hipp. p- 
(τρώγω) der Nager 


Τρωξαρτῆς 


τρωξάρτης, 
Brodnager, kom. 
a. öft, 5 Ξ . 

ὠξἴμος, ον, (τρώγω) zu benagen; bes. 
τοὺ τέ Peg Ach, ng Theoer. 1, 49. Hipp. 
p. 549, 36. 550, 55. Long. 2, 13. Paul. Aeg. 3, 
46. b) subst., τὰ τρώξεμα, — σέριἢ», Endivien, 
Adt, 9, 48. Didym. in Geop. 12, 28. 

τρῶξις, ews, ἣν, (τρώγω) das Nagen , ὀνύ- 
χων, an den Nägelo, Arist. eth. 7, 6, p. 1148, 
b, 28. 

Τρῳός, &, ὄν, zsgı. st. Τρώϊος, 6. Τρώς, 2. 

Τρωοφϑόρος, ον, (Τρώς, φϑείροω) die Troer 
od. Troja zu Grunde richtend,, Anth. 9, 62, 5. 

τρωπάσκετο, 1861. aus τρωπαέσκετο, ep. 8 
impf. med. von τρωπάω. 

τρωπάω,, poet. st, τρέπω, drehen, kehren, 
wenden, verändern, φωνήν, Od. 19, 521.— Med., 
sich dreben od, wenden, sich umdreben od. um- 
kehren, πάλιν τρωπᾶσθϑαι, 11. 16, 95., πρὸς πό- 
ἅιν, Od. 24, 536., φόβονδε, Il. 15, 666. τρω- 
πάσκετο φεύγειν, 11. 11, 568. Vgl. τρωχάω, 
στρωφάω, νωμάω, Pors. Eur. Med. 66%. 

Τρώς, ὃ, gen. Τρωός, 1) Tros, a) Erbauer 
von Troja und Gründer des troischen Reiches, 
Sohn des Erichthonios u. der Astyoche, Enkel 
des Dardanos, Vater des 1108, Il. 5, 265. 20, 
230. b. Ven. 208. Diod. 4, 75. Paus. 5, 24, 5. 
b) ein Trojaner, Sohn des Alastor, Il. 20, 463. 
2) Volksname, der Troer; nur im Plur. οἱ Τρῶες, 
gen. Τρώων, die Trojaner, Hom. Pind. Tragg. 
Hdt. Thuc. ; Fem. αἱ Towasd, die Troerinnen, Od. 
4,259. 11. 3, 384. 411. 420. u. öft, Τρῶας καὶ 
Τρωάς, 11. 22, 57. — Adj., a) Τρωός, ad, or, 
troisch, trojanisch, ἵπποι, Il. 16, 393. 23, 291., 
κύνες, ebd. 17,127. 255. 273. 18, 179., στέχες, 
11. 5, 461 Spitza. (wo Einige Τρῶας schrieben u, 
als Adj. fem. nahmen, vgl. Lob. paral. 'p. 88.) τὰ 
Τρῳά, — Τροία, Seidler Eur. El. 1077. b) Τρώϊος, 
a, ον, ἵπποι, U. 5, 222. 8, 106. 23, 378., δούρατα, 
ebd. 13, 262., πεδίον, Pind. fr. 137 (158), 2 Bek, 


Mäusename in der Batr. 28. 104. 


τείχεα, Herm. Aesch. Cho. 358 (vulg. Towtas). | 


e) Tewixös, ἡ, 0», πεδίον, Il. 10, 11. 23, 464., 
λαός, ebd. 16, 369. 17, 724. 21, 296., νῆσος, 
Seymn. 679., οἰκήματα, Aesch. Ag. 336., πεδία, 
πόλισμα u. ä,, Sopb. Eur, Xen, Strab, u. a., ἅλω- 


σις, die Eroberung Troja’s, Sceymn. 22. τὰ Τρωΐϊ- | 


κά, der trojanische Krieg, die Zeit des trojani- 
schen Krieges, Hdt. 2, 145. 7, 171. Thuc. 1, 12, 
14. 2, 68. Isoer. p. 51. D. 73. E. 78. E. Seymn. 
271. Strab. u. a. d) Fem., aa) Τρωϊάς, ados, 
γυναῖκες, 11. 9, 139. 281. 16, 831., Anis, Od. 
13, 263. Subst., Τρωϊάδες, die Trojanerinnen, 
fl. 18, 122. 22, 105. 514, 24, 215. 704. Eur, 
Hec. 97. bb) Τρῳάς, ados, gew. Towuis geschr., 
τροφός, b. Hom. Ven, 114., 4Fava, Anth, 6, 
195., γῆ, Soph. Ai. 819. 984. Phil. 1175. Eur. 
Hdt. 5, 26., γυνή, πόλις, πέτρα u. Eur, ai 
Kokovai αἱ Towades, 3. κολώνη, 3. a. λεξάν- 
δρεια ἡ Τρῳάς, Stadt am ägäischen Meere, frü- 
her 4vriyovia, Pol. 5, 111, 3. Strab. 13. p. 581. 
Subst. ἡ Τρωάς, a) die Trojanerin; im Plur., 
11. 6, 442. 22, 105. 24, 704. Eur. β) das Ge- 
biet von Troja, die Landschaft Troas, Hdt. 5, 
122. Xen. Strab. Der Einw., ὁ Τρῳαδεύς, ἕως, 
Steph. B. Adj. Towadızös, ἡ, ὁν, Eust, Il. Ρ- 
313, 27. Τρωαδήσιος, a, ον, Byz. 
dos, Steph. B., πόλεις, Dion, 


.ant, 1, 52.5 


N. 7, 297. v. L. st, Τρῳάδας ; auch bei Dion. H. | 


ec) Τρωΐς, | 


Τυγχάνω 


συ, ep. ἄο, ὁ, (τρώγω, ἄρτος) | verm. Dindorf Τρῳάδας u, dieselbe Form scheint 


bei Steph. B. berzustellen zu seyn. 
τρῶσις, 805, ἡ, (τιτρώσχω) das Verwunden, 


\ die Verwundung, Plut. mor. p. 20. E. Aretae. p. 


65, 41. Heliod. 7, 24. 9, 15.; Verletzung der 
Bäume, Eioschnitt, Theophr. δ, pl. 4, 16, 1. 

τρωσμός, ὃ, I Te Wunde, Verwundung. 
2) wie ἐκτρωσμός, Fehlgeburt, Hipp. p. 206. ἢ. 
563, 45. u. oft; vgl. τειτρωσμός u. Lobeck Phryn. 
p- 209. 

τρωτέον, Adj. verb. von τετρώσκω, man muss 
verwunden, Soran. obst. p. 118. A. 

Τρώτιλον, τὸ, Ort bei Syrakus, io der Kich- 
tung nach Leontini, Thuc. 6, 4. Polyaen. 5, 2. 

τρωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von τιτρώοκχω, zu 
verwunden, verwundbar, []. 21, 568. Eur. Hel. 
810. Eubul. b. Atb. 10. p. 449. F {in obsc. Bdtg). 
Xen. An. 3, 1, 23. Luc. calumn. 15. 2) verwan- 
det, Schol. Y. Il. 1, 102. 

τρωῦμα od. τρωῦμα, aros, τὸ, ν. 
τρῶμα, 8. τραῦμα. 

τρωχάω, ep. st. τρέχον, laufen, Il. 22, 163. 
Θά. 6, 318. Ap. Rh. 3, 874. Vgl. τρωπάω, 

τρώω, Stammform von τιτρώσχω, verwun- 
den, aber in der allgemeinen Bdtg von Adanıo, 
verletzen, schaden, in Schaden od. Nachtbeil brio- 
gen, olvös oe τρώει, der Wein schadet dir, betbört 
dieb, Od. 21, 293. Dies ist das einzige Beispiel 
dieses Praes.; denn τρώσω u. 5. w. gehört zu 
τιτρώσκω, W. 8. 

zu, dor. u. 5860]. st. σύ. 
st. σὲ. 8. τύ, [ὕ] 

Tiava, ὧν, τὰ, Stadt in Kappadokien, Po- 
Iyb. b. Suid. Strab. u. a. Adv. Τύανάδε, nach 
Tyana, Pbilostr. v. Ap. 8, 29. 31. Der Binw., 
ὁ Tvavevs, ἑως, Luc. u. a. Die Umgegend ἡ Tva- 
viris, ıdos, Strab. 12. p. 534. 537. [vv] 

rußi, ein ägyptischer Monat, unserm Decem- 
ber u. Januar entsprechend, Plut, mor. p. 371. ἢ. 
Arr. per. m. Erythr. p. 5 Huds. [-», Anth. 9, 
383, 5.) . 

τύβαρις, (ὁ, 1) bei den Dorern eine Art 
Nachtisch, Eppig in Essig eingemacht, Poll. 6, 71. 

τυβίον, τὸ, Demin. von τύβος, Bekk, An. 
p- 783, 36., beides von unbekannter Bdtg. Nach 
Passow scheint τυβίον ungefähr dasselbe bedeutet 
zu haben was ἡμιτύβιον. 5 : 

τύγε u. τύγα, dor. st. σύγε, verstärktes σύ, 
ws [vv 

ΠΌΣΩΝ st. ϑυγάτριον, sagt der Skyihe 
bei Ar. Thesm. 1184. 1210. 

τυγχάνω, Theogn. 253. Pind. ΟἹ. 2, 88. 
Pyth. 3, 186. Att., impf. ἐτύγχανον, Od. 14, 231. 
(sonst weder Praes. noch Impf. bei Homer) u. 
Att., fut. τεύξομαι, 1. 16, 609. Od. 19, 314. u. 
Att., δον, 2 ἐεῦχον, Hom. Pind, Att., ep. con). 
τύχωμε, I. 7, 243. Od. 23, 7., 3 siog. τύχῃσιν, 
Il. 11, 116. b. Merc. 566., bei spät. Epp. rer’- 
xov, Man. 3, 299. Maxim. κατ. 577. (wie auch 
schon in Od. 23, 7. etliche alte Gramm. εἴπερ 
τετύχῃσι st. εἴπερ τε τύὐχῃσὶ schrieben,), aor. 1 
ἐτύχησα, Hom. Hes. fr. 22, 11 Dind. Antb. 5 
278, 3. 294, 23., erst spät. drevfdun®, 2 Mace. 
15, 7., perf. τετύχηκα, Il. 17, 748. 10, 88. (bei 
Homer our iutr.) Thuc. 1, 32. Xen. Cyr. 4,1, 
2. Plat. Eryx. p. 396. Isocr. Dem. Arist, a. Spät-, 
später auch τέτευχα, Menand. monost. 42 Schaef. 
Machon b. Ath. 13. p. 581. E. Alex. Aet. b. Bell. 
15, 20. Archim. epigr. bov. 9. Dem. Mid. $. 150 
Bekk. Arist. partt, an. 2, 2. etb. 3, 14. Diod. 


L. statt 


2) τὸ, dor. Ace. 


Τυγχάνω 
Pol. Lobeck Phryn. p. 8305,, doch findet sich schon 


bei Hdt. 3, 14. die ion, 3 Pi f. ἐτετεύχεε: da- 


gegen ist τέτυχα entw. nur ἔ, statt τέτευχα od, 


berubt auf sehr später Autorität, Piod. exc. p. 
546, 28. u. a. bei Lobeck I. 1. — Treffen, |) 
trans., 1) eig., ein Ziel treßien,, bes; mit Schuss- 
od. Wurfwaflen, ἤμβροτες οὐδ᾽ ἔτυχες, Il. 5, 287. 
αἴκε τύχωμε, 11.7, 243. Od. 22, 7. ᾿Ιππόμαχον 
βάλε δουρί, κατὰ ζωστῆρα τυχήσας, 1]. 12, 189. 
τῇ ῥά μὲν οὗτα τυχών, ebd. 5, 858. u. öfter im 

art. in Verbindung mit den Verben βάλλειν, ovrär 
u ä., H. 13, 371. 397. 23, 726. 12, 394. 16, 
623.; mit dem Ace., τ. νεβρόν, Il. 15, 581., 


alya ὑπὸ στέρνοιο, ebd. 4, 106., χερμαδίῳ dy- 
xöva μέσον, Il. 5, 582.5 mit dem Gen,, τυγχώ- 
veıw τινός, Il. 16, 609. Xen. Cyr. 8, 3, 28. 
29., ὀρνέϑων, Luc. Hermot. 33., μηρένϑοιο, 1}. 
23, 857., oxomoü, Pind. Nem, 6, 30. Plat. legg. 
4, p. 717. A. (an beiden Stellen figürlich.) 2) met., 
a) antreffen, darauf stossen, ἀμάϑοιο 
tiefen Sand stossen, Il. 5, 587.; auf Jom. stossen, 
ibn treffen, antreffen,, finden, ibm begegnen, τύ- 
xn0s νηῦς ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν, Od. 14, 334. 19, 
Wi. μαζόνες τυχοῦσαι ἀνδρῶν ἀγαθῶν, die 
auf tapfere Männer trafen, Lys. epitaph. 8. 5.; 
abs, “ακοδαίμονε δῶκε τυχήσας, da er ihm in 
L. begegnete, Il. 21, 13. παρ᾽ ἄλλου u’ ἔλαβες, 
οὐδ᾽ αὐτὸς τυχών; nieht selbst auf mich stossend, 
mich findend, Soph. OR. 1039. πῶς τυχόντες εἴ- 
dere; Bur. Iph. T. 253. τῷ τυχόντι, dem, der 
Einem gerade aufstösst, in den Wurf kommt, Hes, 
ib. 973.; dab. ὁ τυχών, der Erste Beste, δ. 
unten Il, 2. b) treffen, einen Treffer haben, d. i, 
das Ziel od. den Zweck erreichen, Glück haben, 
glücklich seyn, Jmdm gelingen oder glücken, 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίτω, ἄλλος δὲ βιώτω, 
κε τύχῃ, wer Glück bat, wem es glückt, Il. 8, 
430. aixe τύχῃσιν, wenn er es so trift, wenn 
es ihm glückt, h. Hom. Mere. 566. αἴκεν τύχω- 
μὲν, opp. αἴκεν ἀποτύχωμεν, Plut. Lye. 25. vgl. 
Arist. poet. 6, 7. καὶ ἄγαν si τύχωμεν, selbst 
im glücklichsten Falle, Thuc. 4, 63. οὐκ ἐτύ- 
χῆσεν ἑλίξαρ, em glückte ihm nieht bei der Wen- 
dung, 11. 23, 466. εἰ τύχῃ τις ἔρδων, wenn 68 
Jmdm in seinem Handeln glückt, Pind. Nem. 7, 
16. vgl. 81. τὸ τυχεῖν, — νίκη, id. Ol. 2, 93., 
opp. τὸ διαμαρτάνειν, Archyt. b. Stob. 8, 1, 79. 
Ρ' 16 6. vgl, Plat; Theaet. p. 178. A. πείϑειν 
τυγχάνειν 9° ἅμα, Eur. Hec. 819. ὀρϑῶς πράτ- 
τειν καὶ τυγχάνειν, opp. ἁμαρτάνειν, Plat. Bu- 
thyd. p. 280. A. χάρις, ἥνπερ τυγχάνων ὑπε- 
σχόμην, der Dank, den ich im Falle des Gelin- 
Gens versprach, Sopb. OC. 1490. τυχών, dem 
es gelungen od, geglückt ist, bei glücklichem Er- 
folg, Pind, Pytb. 10, 96. Thuc. 3, 82, 4. zu- 
χόντες μέν, opp. σφαλέντες δέ, Thuc, 3, 39, 7.5 
mit dem Gen., τυχεῖν τῆς γνώμης, seine Meinung 
durchsetzen, ebd. 42, 5. Dio C. 52, 33. τοῦ και- 
ροῦ πῶς ἂν ἔτυχον, sie hätten 80 ziemlich das 
Rechte getroffen, Plat. legg. 8. p. 687. A. vgl. 
Sopb. unter e. τῆς ἑκάστου βουλήσεως τε καὶ δό- 
τυχεῖν, der Neigung u. Meinung eines Jeden 
entsprechen, Thuc. 2, 35 a. E. c) etwas im Spre- 
eben treffen, den reobten Ausdruck finden, die 
Wabrheit treffen, den Sinn Jmds treffen, τί νὲν 
παλοῦσα τύχοιμ᾽ ἄν; Aesch. Ag. 1332. vgl. Cho. 
14. 317. 418. 997. Soph. OC. 1580. Phil, 223. 
Bar. Hipp. 826. Hdt. 8, 102. δίκαν νεν προια- 
γορεύομεν τνχόντες καλῶς, Aeseh. Cho, 951.; mit 
dem Gen., εἰ μή τι καιροῦ τυγχάνω, wenn ich 
11. Th, 


adsins, auf 
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nieht das Rechte treffe, wenn ich etwas Unge- 
schiektes sage, 800}. El. 31. οὐ πάνν ἔτυχες 
οὗ λέγω, Plat. rep. 7. p. 523. B. τοῦ ἀνδρὸς 
οὐ τυγχάνομεν, ich treffe den Sinn des Mannes 
nieht, Plat. Hipp. maj. p. 291. E.; etwas io der 
Darstellung treffen, richtig wiedergeben od. dar- 
stellen, πάντες ἔτυχον τῆς μεγαληγορίας αὐτοῦ, 
Xen. spol. 1. d) überb. etw, durch Zufell und 
obne eigenes Zutbun erlangen, erreichen, erhal- 
ten, bekommen, ibeilbaftig werden, sowohl von 
guten als schlimmen Dingen, abs., τεύξει τάχα, 
Soph. OR. 1619. εἴ zw λιπαροῦντι τυχεῖν un- 
δὲν διδοίη, Soph. OC. 776.; mit dem Gen, 
τ. πομπῆς καὶ νόστου, Od. 6, 290., ἐγκωμέων 
τε μελέων λυρᾶν τε, εὐνᾶς u ἃ, Pind. 01. 
2, 86. Pyth. 9, 74. 10, 40. Isthm. 8 (7), 79, 
yrouns, zu einer Meinung gelangen, eine Mei- 
nung haben, Theogn. 408. τ. yauov, τιμῆς, λου-. 
τρῶν, μαντευμάτων u. Ä., Tragg., oixrov, Aesch, 
Prom. 239., σωτηρίας, id. Pers. 508., ὑμῶν ovy- 
γνώμης, Thac, 7, 15., τῆς ἀληϑείας, Plat. Theaet. 
p- 186. Ο,, πάλιν τῆς ἀρχῆς, id. ep. 8. p. 355. 
D., δίκης, Soph. El. 584. Bur. Bacch. 356. Plat, 
Plut., τῆς ἀξίας, Ar. Av. 1123., κρίσεως, τῶν 
δικαίων, Plat. Phaedr. p. 249. A. Isoor. p. 394. 
B., tsu@pias, Plat, Arist, u. a., ὀργῆς, Lycarg. 
p- 167, 4. Dem. p. 1478, 7. τ. τραυμάτων, και- 
elas πἰηγῆς, Asch. Ag. 866. 1293,, συμφορᾶς, 
κακῶν, αἰσχρῶν, Eur., βίης, Gewalt erfahren 
od. leiden, Hdt. 9, 108., πάντων τῶν χαλεπω- 
τάτων, ϑανάτων πολλῶν, Xen. Cyr. 4, 2, 21. 
Plat. legg. 9. p. 869, C. τὸ πρᾶγμα ἐτύγχανε 
πολλῆς ἀμφιοβητήσεως, die Sache bekam ihre 
grosse Bedenklichkeit, Pol. 4, 34, 8.; mit einem 
Gen. des Prädicats, εἰ τῆς τύχης εὐδαίμονος τύ- 
χοιτε, wenn ihr das Glück günstig treffen würdet, 
wenn euch ein günstiges Geschick treffen würde, 
Eur. Hel. 698.; mit dem Ace., r. ra πρόρφορα, 
Aesch. Cho. 711. αἰτεῖς ἃ τεύξει, Soph. OC, 
1106. vgl. 1168. OR. 598. Phil. 509. fr. 757 D. 
Wunder advers. in Soph. Phil. p. 82. Elmsl. Eur, 
Med. 741. τ. τὸ ϑανεῖν, Sopb, Ant. 778. πόλιν 
παρὰ Δαρείου αἰτήσας ἔτυχε μισϑὸν δωρεὴν φυ- 
λακῆς, Hdt. 5, 23.; mit dem Inf., ἐὰν ψαῦσαι 
τοῦ νεκροῦ τύχωμεν, Plut. Pelop. 33. Die Pers., 
von der man etw. erhält, steht im Gen. sowohl 
allein als mit den Praepp. παρά, πρός, ἐξ, ὑπό, 
z. B. τ. φιλότητος παρὰ σεῖο, Od. 15, 158. vgl. 
Theoga. 253. Xen. Cyr. 2, 3, 8. Dem. p. 1478, 
4. ὀργῆς τ. παρά τινος, Dem. p. 571, 11. τὶ 
τὶ παρά τινος, Aesch. Eum. 856. Luc. Tox. 50, 
aveıy πρὸς μακάρων, es vom den Göttern 
erlangen, Pind. Pytb. 3, 186. r. ἐπαίνου ἔκ τινος, 
Soph. Ant. 665. τ. αἰδοῦς, ἐπιμελείας, τιμωρίας, 
δίκης ὑπό τινος, Xen. Cyr.1, 6, 10. mem. 4,8, 10. 
eyn. 1, 11. Plat. Gorg. E 412. E. τ. τί τινος, 
etwas von Jmdm, Sopb. ΘΟ. 1168. Eur. Ipb. A. 
5. Xen. An. 6, 6, 32.; mit doppeltem Gen., 
ὧν σου τυχεῖν ἐφίεμαι, was ich von dir zu er- 
langen trachte, Soph. Phil. 1315.; mit dem Gen. 
u. Inf., οἶμαί σου τεύξεοϑαι μεϑεῖναί με, ich 
Βοῖο es von dir zu erlangen, dass du mich eni- 
lässt, Plat. Phil. p. 50. ἢ. Oft auch mit einem 
persönlichen Gen., τυγχάνειν ϑρηνητοῦ, Aesch, 
Ag. 1075. Sept. 1062., μεγίστων πενϑερῶν, ἀν- 
δρὸς ἀνννῶν, Soph. fr. 38 D. ἐνῶ er 
κ ον μοχϑηροῦ, Plat. Gorg. p. 486. B., 
παιδικῶν, AL p- 205. E. eonv. p. 193. C. 
τριακτῆρος τνχῶν, der seinen Sieger gefunden 
hat, über den ein Sieger gekommen ist, Assch. Ag, 
282 
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170. μὴ τι ϑεῶν Ὀλυμπίων, zu den Göttern 
sieht gelangen, bei ihnen bicbt ankommen, sie 
nicht für wich babes, Asch. Suppl. 161., ταψέων, 
begraben worden, Soph. ΕἸ, 1488., αὐπκῶν, EU 
Art Weibern kommen, Xen. δοῦν. 9, 7.; mit einem 
Prädicatsganitiv,, προφρόνων Μοισᾶν τύχοιμεν, 
Pind. Isthm. 4 (3), 73. vgl. Eur. Heracl, 851. 
Yro. 734. Het. 359. Andr. 742, Andoc. px 26, 6. 
29, 21., τινός ξῶντος, ξένου, Soph. OR. 1450, 
Ent. Alt. 559. τ΄ ἡμῶν» οἵων yon, Eur. Bel, 
1300. νεῖ. Xen. An. 5, 5, 15, Lys. or. 18, 23 
p 158. ΠῚ inte,, sich treffen, 1) sich vorfinden, 
zufällig δὰ, kerade daseyn, πέτρη ἠλέβκτος τετύ- 
χηκὲ διαμπερὲς ἀμφοτέρωθεν, Od. 10, 88. πρῶν 
πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, I. 17, 78. ἡ 
δ᾽ (ἐλαφοῦῦ, εἴπερ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, wenn 
sia auch gerade in der Nähe ist, Il. 11, 116 κὴ 
σύγε κεῖϑε yon, ὅτε ῥοιβδήσειε, möchtest du 
nicht gerade dann dort seyn, wenn die Charybdis 
einschlürft, Od. 12, 106. σύν ἀποδάμου "ἐπόλ- 
λῶνος τυχόντος, Pind, Pytb. 4, 9 νῦν δ᾽ dypol- 
de τυγχάνει, or befindet sich jetzt gerade auf 
dem Lande, Soph. ΕἸ, 313. μὴ σύγ᾽ del «τριό- 
80:04 τύχῃς, Nic. th. 128. ἔτυχεν ἐπὶ τῆς οἰκέας, 
Xen. Eph. 5, 4. ἔνδον ᾿ἀνὴρ τυγχάνει, Sopb- 
Ai. 9. ἔτυχέ που πλησίον, Las. dial, war, 11, 
2. ποῦ yon τυγχάνειν; Eur. Iph, A. 730, ἔνε- 
παύοντο ὅπου ἐτύγχανεν ἕκαστος, Koh. Ἀν, 3, 1, 
3. ὅπου ἂν τύχοι τῶν λεγομένων ἐνέβαλε ῥῆμα 
βραχύ, Plat. Prot. p. 342. E. vgl. Xen. οδο. 20, 
28.; Aueh: sich gerade in einer Beschäftigung be- 
Anden: τ᾿ ἐν Zumipoes, ἐπὶ ἱεροῖς, ἐν now; ὑπο- 
ἡρεσίᾳ, Eur. Andr, 1113. Plat. Cam. 5. Herod, 
5,8, 5. ἴω allen diesen u. ähal. Stellen die Aus- 
lassung des Part. ὧν oder ein Vorderbniss des 
Textes od. einen spätern Gebrauch anzunehmen, 
berechtigt weder die Bemerkung alter Grammmati- 
ker . ?. 277. Thom. M. p. 352, 9R.), die sich 
nur auf die unter 3 a. B. angeführten Fälle bezieht, 
noch sonst ein anderer Grund, 2) zufallen, zu 
Theil werden , καὶ uds μάλα röygave πολλά, und 
mir fiel viel Beute zu, O4. 14, 231. οὕνεκά μὸι 
röga πολλά, weil mir Vieles (von der Beute) zu- 
gefallen war, Il. 11, 684, ol’ αὐτοῖς τύχοι, dem 
gleichen ihoen selber zufallea möge! Soph. Pbil, 
275. ἔπαινοι τ, αὐτοῖς ἐκ τῆς πράξεως, Diod. 
13, 26.; dah. überh. sich durch Zufall ereigmen, 
sich zütragen, vorfallen,, eintreten, geschehen, τε- 
keor& φερτέρα νόστον τ., Pind. γι, 1, 69 wuch 
Boeckh. εὔχου τὰ λοιπὰ τυγχάνειν καλῶς, hesch. 
Cbo. 213.; hüufiger von schlimmen Diagen, wi μὴ 
τύχοι κακά, Ansch. Ag. 347. εἰ συμφορὰ τύχοι, 
34. Sapt. 5. vgl. Cho. 785. Sappl. 400. 805.; mit 
dem Dat. der Pers., ἀνθρώπεια πήματα 8. βρο- 
τοῖς, Akach. Pers. 706. vgl. Prom. 346. Eur. Bee, 
6%. Or. 1326. εἴ τι δεσπόταισε τυγχάνδε, δἰ 
giid wecidit, wenn dem Herrschern otwas begeguet, 
4. 1, etwas Schlimmes, Eur, Ale. 139. κε. τυγ- 
χῶνον, das Begegniss , die Begebeuheit, der Vor- 
fall, id. Hei. 1290. τὰ υνγαδνοντα; id. ἴοι 1514. 
fr. b. Stob. #. 108, 24, Plut. mor. 9. 1119. F. 
ὅπως od. ὡς ἐτύγχανε, ὡς ἔτυχε a. ühol, Verbin- 
dungen: wie es sich eben init, wie es eben geht, 
wie δὲ sich eben macht, wie es sich eben fügt, 
te os das Glück (od, Unglück) will, aufs Gera- 
thewohl, sbenhin, zufälligerweise, gelegentlich, 
nachgerads, nebenbei, δισσὰς φωνὰς τὴν μὸν de- 


καέαν, τὴν δ᾽ ὅπως ἐτύγχανε, Eur. Hipp. 909. 
ὅπως ἔτυχέ τῳ, ἐπεγένετό τὸ, Theo. δ, 20. win 


ἀξήμιον γίγνεσθαι 9 ὡς ἔτυχε ζημισῦσθαε, app. 


Τυγχανω 


τάχιστα ἀπολέσθαι, Ken, mem. 3, D, 13. εὐθύς 
ὥρπεῦ ἔτυχε κεκαλλεερηκώς, id, Hell. 3, 1, 19. 
σὐκ εἰκῇ καὶ ὡς Fuge, Pol. 2, 56, 8. νεὶ» ἡ 

8, 1. εἰ οὕτως ὄτνχεν, wenn es sich so 
wenn es sich so ἐπ, Arist, eth. 3, 8. ἂν οὕτω 
τύχῃ, Plat, Ale. 2. p. 150. C. εἰ ἔτυχεν, εἰ τύ- 
χοι, ὁπότε τύχοι, id. Crat. p. 439, C. Βίρρ. min. 
p- 367. A. Pbaed. p. 89. B. ἂν τύχῃ, Plat. rat 
p. 430, Ε, Arist, pol. 2, 5, 10. ὅταν τύχῃ, But. 
Ri. 1169. Xon, Bell. 7, 1, 44 ὅταν Ye De 
παρέργουν Thue. 1, 142. ἡνίκ᾽ ἂν τύχῃ, , 
p- 10, &.; eben so in Verbindung mit Helativpro- 
nominen u. -adverbien, ὅ,τε ἂν εὐχῃ, τοῦτο σπιρᾶ- 
ξαι, was sich gerade macht, was os gerade gibt, 
was gerade unter die Hand kommt, was Eisem 
gerade einfällt, das Erste Beste, Plat, Theag. pı 
130. Β. Häußger fladet sich diese Wendung per 
sönlich gebraucht, wie im Lat. videri, ε. δι, wor 
οὖσι τοῦτο S,rı ἂν τύχωσι, Plat. Crit. 2. 4. ἢ. 
vgl. Xen, vec. 8, 3. ee ber A. ἀπαί- 
φοόντες ἀπὸ τῆς Hs ον ἐν εὐχοίεν, 
von wo aus οὐ das Glück wollte, von jedweder 
Stelle aus, Thuc. 4, 26. δὲ σιρὸς xovgeior 
{προεφοιτᾷ) -- -, ὁ δὲ ὅποι ἂν τύχῃ, Lys. p. 170, 
Β. οἱ δ᾽ ἄλλοι jene} oe ἕκαστοι ἔτυχον, 
wie es sich bei Jegliehem machte, wie er eben 
konnte, Thue, 4, 93. vgl. 5, 56. Kon, An. 2, 2, 
17. Plat, Euthyd. p. 273. B. ὅπως ἐτύχομεν, Pla. 
Gorg. pı 514. ἐ, οὕτωεν ὅπως τύχοιαν, ἀνάγεσϑαι, 
Thuc. 8, 95. ὡς ἂν τύχωσιν ἀπεόντεςγ Kom 
bipparch. 2, 7. vgl. Plat. Phil. p. 47. A. ἐὰν 
zo τύχωσιν, Xen. Hell. 4, 1, men. 3, 12, 
2. Plat. Gorg. p. 518. C. σκήπτομαί γ᾽ ὅταν 
τύχω, Ar. Plat. 904. Plat. Theng. p 129. B. vol. 
Xen. mem, 3, 2, 11. Plat. Gorg. p. 520. A; bei 
den Proo. relat, öfter in Altreeiion, ἐν χώρᾳ ᾧ 
κπλάμενος, 


ἔτυχεν, Xen, oe. ὃ, 8, ὧν ἔτυχε περ’ 

Lae, vitt, βυσὶ, 9. ἔτυχε προοκρούων» Plit- 
Οἷο. 27, πρὸς je ἥντινα τύχητε dorw ὅτε 
σφαλέντες, Thue. ὃ, ne?’ 6 ον ἂν τύ- 


wor πούτων, ἐλ. 


ἢ 


ὑπερ- 


Ρ- . 
ϑφωποι, Dem. p. 415, 6. (Plat.) Demaod. p. 385. 
ET 
Din; οἱ, 3, . . cu a 
nen ale Ca, abs. Kunde, a) da =» so ar 
οὕτως, oluaı, τυχόν, Luc. οφῦν. wene 
uch se ER wern es das Glück will, dah. überh. 
von ohogeführ, nachgerade, vielleicht , wobi gar, 
Auth. #1, 160, 2. 246, 5. Mon. b. Stob. ὃ. 16, 
13, 7. Bedyl. δ. Atb. 8. p- 385. A. Xen. An. 6, 
1, 20. Plat. Ale. 2. p. 140. A. 150. u Be 
399. B. Orastt. Luc. u. Φ. τυχὸν ἴσως, 
48, 9. Strab. δ. p 42. 5. P 


1, 10, 10. 3 
er. 27. p. 339. ὁ, Dafür auch Im Adv. vugdsenm, 


ἔνω der Begriff eines 


Tvdug 


od. freiem Willen hervorgegangen ist, so wird 
τυγχάνω bäufg so mit dem Partie. eines andern 
Zeitwortes verbunden, dass es mit ihm ein Ver- 
bum fieitum bildet u. der im Partic. enthaltenen 
a δτκαι den Nebenbegriff des Ungefähren oder 
Zufälligen ertheilt, den wir durch ein Adverb. 
wie zufällig, eben, gerade, eiwa, vielleicht aus- 
zudrücken plegen, 2. B. τυγχάνω ἔχω», 68 trifft 
sich gerade dass ich habe, ich habe gerade. δεῖ- 
Γερήνοις, Hes. fr. 22, 9 
Dind. (bei Homer findet sich dieser Gebrauch nicht.) 
Piod. Nem. 1, 72. οὐδ᾽ 


τυγχάνω λέγων, Aesch. Che. 888, τυγχάν»δε war 


ϑεύδων, ὧν, Ar. Vesp. 336. Thuc. 1, 9. 
οὔνται Bye τυχεῖν πράξαντες, sie (glauben 


ἢ nur wenig ausgerichtet zu haben, T 
70. vgl. Hit. 8, 102. κατὰ ϑεόν τινα ἔτυχον 
ὃς ἐνταῦϑα, Plat, Euthyd. p. 272. E. ἃ. 

ἃ. überall bei Att. in Poes. u. Pros.; auch im 
Imper. τύγχανε εὖ βουλενόμενοι, rathe dir, so gut 
du eben, just, gerade kannst, Hät. 9, 12. Da 
der Grisehe in ähnliober Weise, wie er kategori- 
sche Behauptungen durch die Wendung mit dem 
Modus potentialis mildert , auch Thatsachen, die 
wir einfach hinstellen, niebt sowohl nach ibrer 
nothwendigen Erscheinung als aus zufälligen Um- 
ständen hervorgegangen darstellt, so gilt für mus 
τυγχάνω nieht selten nur als Verbum auxiliare u. 
kann beim Uebersetzen ganz umgangen werden, — 
Zuweilen ist das Part. aus einem vahestehenden 
Verbum zu ergänzen, z. B. πῶς δῆτ᾽ ἂν εἰπὼν 
κεδνὰ τἀληθῆ τύχοιρ ; statt τἀληϑῆ εἰπὼν τύχοις, 
möchtest du doch, indem du Gutes sagst, auch 
Wabres sagen, Acach. Ag. 622. Häufig ist das 
Partic. von εἶναι ausgelassen, ὁ γὰρ μέγιστος 
άνει „ Sopb. El. 46. εἴ σοι χαρτὰ 
ἄνει τάδε, Eur. Bl. 1457. εἴ τις εὔνους τυγ- 
χάνει, Ar. Ecel. 1141. Av. 560. πολλοῖς ἀπό- 
‚0 ἡ σιωπὴ τυγχάνει, Monest. sont. 462 Sch. 
αὖ ἀπαράσκευοι τότε τυχεῖν», Thuc. 2, 87. τυγε 
χάνει ἡμῶν ἕκαστος οὐκ αὐτάρκης, Plat. τορ, 2. 
. 369. B. τετύχηκε τὸ αὐτὸ ἐπιτήδευμα ἄλογον, 
. 1, ψ- 277. u, zahl- 
reiche Beispiele aus Plato hei Ast lex. Plat. t. 2. 
Erst bei späten Soribanten Ändet sich 


Βελισάριον euborsumudvas TERUEMR ı Prosop. ὃ. 
Coth. 1, 6. vgl. 2, 17. Bust. Od. p- 1688, 7. 
Tidar, a, δ, οἷα Pytbagorser. aus τοίου, 
lambl. v. Pyth. 36. 
Τυδείδης, ov, ὃ, Patropym. von Τυδεύς, des 
Tydeus Sobn, Diomedes , 1.5, 16. a. oft. 
Τοδεύς, ἕως, ep- dos u. Nos, ὁ, acc. Τυδέα, 
4}. ἦα, auch Τυδξ, 1. 4, 384., Soho des 06. 
nens ip Kalyden, Einer der sieben Heldeu des er- 
sten thebanischen Krieges, Vater des Diomedes, 
U. 2, 406. 14, 116. Theoer. 17, 54. Trasg. 
Paus. u. a, 2) ein Janier, Thuc. 3, 38. 3) ein 
Feldherr ‚der Atbener, Xen. Hell 2, 1, 16. 26. 
4) ein Einer, Pans. 6, 16, 2. 
Τυδηΐε, δος, ἡ, Tochter des Tydens, Ko- 
nad, Teyphied. 160. 


Τυκῳ 


auf od, τυῖ, anol. u. der. Adr. si ᾿ ; 
nach Hesych. kretigch. a Μσ 

zuide, acol. u. dar. Adr. at, τῇδε, 1) = ἐν- 
ταῦϑα, hier, Theeer. 5, 30. Hesych. nach Valck. 
ep. Röver. p. XXXIl. 2) — δεῦρο, hieher, bier- 
hin, dahin, ἀλλὰ τυῖδ᾽ ἔλϑε, komm hieher, Sappb. 
fr. 1, 5. τυῖδε πλόον αἰτήμεϑα, Theoer, 28, 5. 

τύϊον, τὸ, == ϑύον, Theophr. ἃ. pl. 5, 2, 
1. zw. 

τυκάνη, %, = τύκος, bes. 1) ein Werkzeug 
zum Dreschen, tribula, Tbeognost. can, p. 24, 28. 
Eust, 1. p. 967, 18., hei Hesych. fälschlich τν- 
τάνη geschr. Im spätern Griechisch δουκάνη, Mo- 
schopul, Lobeck path. p, 178. 2) ein Werkzeug, 
> ie Schollen klein zu macheg, Egge, Gloss. 

Tinävias, ον, ὁ, Ängirter Name eines Land- 
manns, Theophylaet. ep. 35. ὧν and 

τύχη, ἡ, (τύκω) τ τύκεσμα, eig. ein Ge- 
mächt, ein Werk, bes. aus Stein, ἐν τύχαεσι λαΐ- 
ψοισι, auf dem Bild von Stein, Bur. los 208. 
nach Hermanns Conj. [-- 

x, % 4. ouxia, 6. 6. 

züxito, (τύκορ) eig. werken, arbeiten, bereiten 
λίϑους, Steine hehauen, bearbeiten, Ar. Ἀν Α134᾽ 

τὐκίον, τὸ, Demin. vop τύκος, Eust. Il. p. 
136, 23, Io. Diae, zu Her. sc. 366.; bei Nicet. 
ann. p. 41. B. τύκιον betont. 

τύκισμα, ατος, τὸ, (τυκέξω) eig. das Gemachte, 
Boreitete, Gemächt; bes, das aus behanenen Stei- 
nen Erbanets, steinerne Manern,, Eur. Tro. 814. 

P ὰ 


παρϑενῶνος λαΐνον τυκέσμᾳτα, Ἦγρ. . εἰκὼν 
ἐξ αὐτομόρφων λαΐνων τνκισμάτων, AUS natürli- 


chen Werkstücken, Eur. fr. Androm. 7, 12 Ὁ, 

zixov, τὸ, boeot, st. σῦκον, Wr 8. 

τύκος, ὃ» (tie) eig. Werkzeug; bes. 1) das, 
mit dam der Steinmetz die Steine behaut od. be 
arbeitet, Hammer, Hacke, Keil Schlägel, Meis- 
sel, Steinaxt, Eur. Here. far. 445. Poll, 7, 118. 
128. 10, 147. 2) wegen der Asbolichkeit auch 
die Streitaxt, Hdt. 7, 80, {50} 

τυκτά, ein zen ort, das Hät. 9, 110. 
durch τέλειον (deimvov βασιλήϊον) übersetzt, vgl. 
Ath. 4, p. 146. Β, : 

τυκτός, ἡ, ὄν» Adj. verb. von τεύχω, τέτυ- 
γμαι, wie reuxrös, eig. verfertigt, Free be- 
reitet, immer im Gegens. zp dem Entstehenden, 
von selbst Werdenden, Natörlieben; dab, heisst 
ons, τυκτὸν κακόν, ein aelbst gemachtes Uehpl, 
das die Menschen sich selbst hereiten, im ‚Gegeps. 
der natürlichen, durch sich selbst entstehenden, 
die mit der menschlichen Natur notbwendig ver- 
bunden sind, Il. 5, 831.; dah. gew. wie τετνγμιέ- 
vos u. εὔαυκτρς (VE, auch zpsmzös), künstlieb ge- 


macht od. gearbeitet, schön od. gut gearbeitet, 
fast, stark, wurden βόεσσι», künstlich bazeitete 
Ochsenfelle, d. 1. Schilde, 11. 12, 105. (vgl. 


βόειος a. BE.) τ. κρήνη, ein künstlicher ad. künst- 
lich gefasster Quell, Od. 17, 206. , μάρμαρρε, 
künstlich hehanener od. gemeisselter Stein, Theoer, 
22, 210., δάπεδον, Od. 4, 627, 17, 169., λάκτις, 
κλῖμαξ, Nie. tb. 108. Thrzehted. 90. τυντὴ ἐξ 
ἀδάμαντος ἐχέτλη, Ἀγ. ΒΝ. 3, 1525. 

τύχω, alte 5 rm ὑοῦ ταύχω, = χατα- 
σκευάζω, ἑτοιμάζω, Jo. Dias. Hea, ac. 306. He 
aych,, wovon sich zeruaair als Aor. 2, zu τρύχ» 
erhalten hat, καὶ. Lohack ‚techn. pr.AR. 289. (Da- 
von τύκος (uam), συχᾶνην τφκέζῳ, τιτύσχομαι, 
τεύχω, τυγχάνω, BUT.) 
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Τυλαινιον 


zölaivıor, τὸ, Demin. von einem nicht vor- 
kommenden Nomen τύλαενα — ruln, kleine Schwiele 
od. Waulst, Arstas. p. 60, 5. 4 

ὕλάριον, τὸ, Demia. von τύλη, kleines Pol- 
ster od. Kissen, Byz. [ἃ] 

τύλαρος, ὁ, == τύλος, Nach Hesych. = μάν- 
δαλος, wahrsch. in obsc. Bdtg (wie τύλος, 3. b.) 
Vgl. Lob. path, p. 255. Dav. 

τυλαρόω, — μανδαλόω, Hesych., wahrsch- 
in obse, Bdtg. 

τυλάς, δος, ἡ, eine Drosselart, sonst ἐλλάς, w. 5. 

τυλεῖον, τὸ, Demin. von τύλη, das Rissen, 
Polster, Soph, fr. 794 ἢ. Ael. n. a. 2, 11. 

τύζη, ἡ, dor. τύλᾶ, οἷο τύλος, jeder Wulst, wul- 
stige Erböbung, bes. 1) Schwiele, aufgeschwollene 
und verhärtete Haut, verbärtetes Fleisch, bes. die 
barte Haut auf den Schultern od. dem Nacken der 
Lastträger, Poll. 7,133. Phot.!p. 609, 19. Hesych. ; 
so bei Ar. Ach. 860. 959. Teleclid. b. Schol. Ar. 
Ach. 860.; von der harten Haut der Hände, He- 
sych. Auch der Buckel od. Höcker des Kameels, 
id. 2) jede polsterartige Unterlage etwas darauf 
zu tragen, ein Polster od, Kissen zum bequemern 
Holz- u. Lasttrogen,, Arist. bei Diog. L. 9, 53. 
3) jedes Polster, Kissen, Pfübl, culcita, Sappb. 
fe. 56 (54) Bgk. Antb. 11, 14, 2. 315, 1. Enpol. 
u. Autipban, b. Poll. 7, 191. u. 10, 40. Diod, 
13, 82. Artem. 5, 8. Lobeck Phryn. p. 173. [Die 
Prosodie des Ypsilon ist weder aus Sappho noch 
aus Sopb. (s. rulsiov) u. den Stellen der Komi- 
ker sichtbar; doch nehmen Meineke u. Bindorf bei 
Antiphan. u. Eupol. die Kürze an, für welche die 
gleiche Prosodie in τύλος, zulisow, τυλόεις, τυ- 
λόω spricht; während in der Authologie beidemal 
Ypsilon lang ist. 

Tulnoods, 6, ein Berg od. Gebirge in Ita- 
lien, Steph. B., nach Tzetz. auch eine Stadt. Die 
An- οὐ, Einwobner, ol Τυλήσσιοι, Lyc. 993. 

τύλιγμα, ατος, τὸ, Hesych. 4, v. ὅλιξ, und 
τύλιγμός, ὁ, (τυλίσσω) der Wulsk, Schol, 
Aesch. Prom. 881. 

τυλίον, τὸ, f. L. st, τυλεῖον, b. Theognost. 
can. p. 24, 29: τύλιον. 2) τύλιον, Demin, von 
τύλος, ein Stiftchen, kleiner Nagel oder Pflock, 
Eutoc. ad Archim, sph. et cyl. 2, 2. p. 130 0χ. [0] 

τύλιος, ὁ, ε. τύλλος. 

Τύλις, eos, ἡ, Stadt in Thrakien am Hämos, 
Pol. μὴ 46, 2. Steph. B. 

f, ἐξω, (τύλη, rulos) wulsten, wik- 
keln, aufwickele, zusammenwickeln, aufrollen, 
Lye. 11. Schol. Od. 6, 53. Bust. Od. p. 1735, 
55. Vgl: Lob. elem. t. 1. p. 135. 

Τυλίσων, vos, ὃ, gr. Männern., Choerobosc, 
t. 1. 1,» 14 

06, Name eines Hirten Ἂ 3 
». 314. Γῇ D ‚ Plat. mor, 


Τύλλιος, ὁ, der röm. Männern. Tullius, Dion, 
#. Plat, 

τύλλος, ὁ, erklärt man bei Die C. 79, 20. 
durch Bebälteiss,, Kiste. Viell. verw. mit ὁ τύ- 
λιος, οἷα ledernor Beutel, Bekk. An. p. 308, 4., 
wofür im Et. M. p. 773, 5. τυλιμός steht. 

τύλοειδής, ἐς, (τύλος, εἶδος) schwielenartig, 
ἐπε εκ dah. verhärtet, Hesych.s. ν, κηλάς. 

όεις, . ἕν, 

Schwielen, reg Sa NE: verkärtet, voll 

τὐλόκοπτος, ον, (τύλος, κόπτω) die Schwi 
len abschaeidend,, , er Aa, ὮΝ 307. 3. 
nach Jacobs Verm, en. Delect, epigr, 6, 6, 3.); 
volg. Aswoxönzeus, 5. λιπόκωκος. Von 


Τυλωσις 


τύλος, ὃ, eig. jeder Wulst, jede wulstige 
Erhöhung, bes. 1) Schwiele, aufgeschwollene a, 
verhärtete Haut, verhärteies Fleisch, entw. dureh 
barte Arbeit od. durch Schläge, die derben, pol- 
sterartigen Fleischmassen im Innern der Hände, 
au Rücken und Schultern, die durch Lasttragen 
noch mehr hervorgetrieben werden, Xen. mem. I, 
2, 54. Diose. 3, 84. Nic. th. 178. τ΄ χειρῶν, 
Lue. some. 6. Dio Chr. or. 33. t. 2. p 27, τ, 
μήτρας, Plut. mor. p. 906. B., γονάτων, Bust. op. 
p- 43, 67. 209, 85. Phot. p. 609, 24. 2) jede 
buckel- oder höckerartige Erhöbung, Vorragung, 
jeder hervorstehende feste Körper, dab. a) der 
vorstehende Theil des Nagels od, Püockes, oder 
der an eiuem Gegenstande hervortretende Nagel 
od. Pflock, Polyb. b. Suid. 6. v. τύλα, Arr. Au. 
2,3, 13. Oribas. p. 161 Mei, 163. u, öft., Be 
ron autom. p. 247. u, oft; bes. der vorstehende 
hölzerne Pfock zur Befestigung des τροπωτή 
sonst σκαλμός, Ar. Ach. 553. u. das. 2 Sehel. 
Phot. p. 609, 20.; der Buckel an einem mit Nü- 
geln beschlagenen Stocke, τύλοε σιδηροῖ, Died. 
3, 33. Strab. 16. p. 776. b) die Spindel an der 
Schraube, Heliod. bei Schneider eel. phys. 21, 
54. p. 467. u, not: p. 295, 6) das männliche 
Glied, wie μάνδαλος u. πάσσαλος, Poll, 2, 176. 
3) Propr., a) ὁ Τύλος, a) ein Müonier, Nonn. dion. 
25, 455 fgg. P) eine Stadt im Lakonien, Strab. 
8. p- 360., in der Il. 2, 585. Οἴτυλος gen., wo 
Tyraonion ἠδ᾽ οἱ Τύλον schreiben wollte, δ) ἡ 
Τύλος, eine durch Perlenfischerei 'merkwärdige 
Insel im rotben Meere, Theophr. h. pl. 4, 7, 7. 
δ, 4, 7. ©, pl. 2, 5, 5. Pol. 13, 9, 5. Arr. An. 7, 
20, 11. Artem. δ. Steph. B., welcher letztere sie 
Τύρος nennt, [vv, vgl. τύλη a. B.] Dav. 

τὐλοτάπης, nros, ὁ, (rdreng) späteres Wort 
st. ἀμφιτάπης, eia doppelter Teppich, der auf 
beiden Seiten recht ist, Euseb. [ἅ 

τύλόω, (rUAos) 1) eine Sehwiele machen , zu 
einer — verhärten gen ᾽ ἐν στόμα, Ken. 
r. δᾳ. 6, 9., τὴ» χεῖρα καὶ son πρὸς τὰ 
ἐξαρτήματα, dazu bhärten. daran gewöhnen, 
dagegen abstumpfen, lambl. v. Pyth, p. 100. Pass., 
zur Schwiele werden, verhärten, Schwielen be- 
kommen, χεῖρες τετυλωμέναε, verschwielte Hände, 
Theoer. 16, 32. οἱ πόδες ἐτυλώϑθϑησαν, Deuteron. 
8, 4. τοῦ ὦμον τὸ τοετυλωμένον, Schol. Ar. 
Ach. 860. πιοῖ., sich verhärten, sich abstumpfen, 
vernarben , verharschen, τὸ ἡγεμονικὸν Tu Ö 
ται, Arr. Bpiet, 2, 18, 9. τὰ τετυλωμένα τῶν 
παϑῶν, Clem. Al. paed. 1, 8, 65. 2) mit Buk- 
kein versehen od. beschlagen , Poll. 7, 114. ῥό- 
= ξύλων σιδήρῳ τετυλωμένα, mit eisernen 
Buckeln od. Knoten δοδοδίβρεπο Keulen, Βάϊ, 7, 
63. vgl. Anon. b. Suid. 4. v. τυλοῦται. 3) ὅπλον 
τετυλωμένον, — τύλος, 2. ©, Anth. Pl. 242, 1. 

τύλύφάντης, ον, ὁ, (τύλη, ὑφαίνω) der Kis- 
senüberzüge webt, Hyperid. b. Poll. 7, 191. 

τὐλωώδης, as, elle) = τυλοειδής, Plat. wor. 
p» 46. D. Matih. Medd. p. 319, 11. 

τύλωμα, aros, τὸ, (τυλόω) Sehwiele, Ver 
bärtong, τὰ ἐπὶ τῶν ὥμων τυλώματα, Hesych.; 
die Verbärtung auf der untern Seite des Fusses, 
die Fusssoble, Poll. 2, 198. [v-v] 

τύλων, ὠνος, ὁ, mit Schwielen od. barter 
Haut bedeckt, Gloss. 2) Propr., ὁ Τύλων, ein 
König der Lydier, Nieol. Dam. in Müller hist. gr- 
τ, 3. p. 383, 38. Adj. Τυλώνιος, ο», γέροι, 
ebd, p. 384, 48. r 

τύλωσις, sus, ἡ, (τυλόω) die Verhärtung zu 


Τυλωτος 


einer Schwiele, Galen. τ, 2. p. 389, 390. Paul. 
Aeg. 3, 22. Poll. 4, 191. [v-v] 

τύὔλωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von τυλόω, ver- 
sehwielt, mit Schwielen bedeckt, verhärtet, wie 
τετυλωμένος. 2) ῥόπαλα τυλωτά, bucklige oder 
knotige Keulen, Hdt. 7, 69. 

τυμβάς, ados, ἡ, (rUußos) Zauberin, Hexe, 
weil sie ihr Unwesen bes. auf Gräbern zu treiben 
pflegten, bustuaria, Psell, b. Zonar. p. 1756. Hesyeh. 

τυμβαύλης, ou, ὃ, (τύμβος, αὐλέω) der beim 
Begräbnisse die Flöte spielt, siticen, Αοἱ. v. Β. 
12, 43. Galen. t. 7. p. 95. Ptol, tetrab. 4. p. 180 
a. E. Dio Chrys, t. 2. p. 251. 

zuußela, ἡ, (τυμβεύω) Begräbniss, Boerdi- 
sung, Suid. 

τυμβεῖος, @, ον, (riußos) zum Grabe oder 
Begräbniss gehörig, κρηπίς, Lyc. 882. 
τύμβευμα, arog, τὸ, Begräbniss, Bestattung, 
Grab, Soph. Ant. 1200. 2) die zu verbrennende 
od. zu bestattende Leiche, Eur. Jon 933. Von 

τυμβεύω, (τύμβοφ) 1) eine Leiche bestatten, 
verbrennen od. begraben, τινά, Eur. Hel. 1245. 
Lyo. 154. 413. Antb. 7, 378, 3. σῶμα τυμβεῦ- 
oa τάφῳ, Sopb, Αἱ, 1063, vgl. Eur. b. Ar. Thesm. 
885. Auch im Med., Zullov ἐτυμβεύσαντο ϑα- 
λάσσῃ, Nonn, dion. 13, 392. b) χοὰς τυμβεῦσαί 
τινι, Einem auf seinem Grabe ein Todtenopfer 
ausgiessen, Soph. El. 406. 2) intr., im Grabe 
ruhen, begraben seyn oder werden, ἐν τοιαύτῃ 
ξῶσα τυμβεύσει στέγῃ, Sopb. Ant. 888. 

᾿ τυμβήρης, ες, (τύμβος, ägo) mit einem Be- 

gräbniss versehen, begraben, im Grabe befindlich, 
Soph. Ant, 255. 2) grabäbnlich, ϑάλαμος, ebd. 
947., u ιὲ Ar. Themm. 538. 

τυμβιάς, ddos bes. Fem. 
αὐδή, Nonn. “sh 

τυμιβίδιος, a, ον, = τυμβεῖος, ἀγών, Orph. 
Arg. 575., Ἑκάτη, Τύχη, id. h. prooem. 47. 71, 5. [28] 

τυμβίον, τὸ, Demin. von τύμβος, Bekk, An. 
p. 793, je 

τύμβιος, α, ον, (τύμβος) = τυμβεῖος, Corp. 
ieser. ἢ, 2. ἃ. 1956. — ne * 

τυμβίτης, ov, ὃ, (runßos) im od. am Grabe, 
überh. — τυμβεῖος, nr 7,198, 2. [ir] 

a ur οντος, ὃ, (γέρων) ein Greis, 
der dem Grabe nahe ist, Theophbr. b. Phot. p. 
610, 1. Poll. 2, 16. Byz. 

τυμβολέτης, ov, ἐξ Fem. τυμβολέτις, εδος, 
ἡ, Antb. 8, 184, 2., (ὄλλυμε) = τυμβωρύχος, 
ebd. 172. 198. 200. 206. 243. 248. 

τυμβονόμος, ον, (νέμω) auf Gräbern sich 
weidend od. aufbaltend, Synes. h. 4, 47. 

τυμβοποιός, ὃ, (ποιέω) Grabverfertiger, Anon, 
in Gale opuse. myth. p. 706, 10. 

τυμβορυκτέω,, — τυμβωρυχέω, KS., von 

τυμβορύκτης, οὐ, ὃ, == τυμβωρύχος, Boiss. 
An, t. 3. p. 132. 

τυμβορύχος, ὃ, 8. τυμβωρύχος. [Ὁ 

τύμβος, ὃ, (τύφω, eig. die Stelle, wo eine 
Leiche verbrannt ist, bustum; gew.) der über der 
Asehe und den Gebeinen anfgeschüttete Erdhügel, 
der Grabhügel, auch überh. Grab, Od. 11, 77. 
ll. 2, 604. 793. 4, 177. 11, 371. 16, 457. 675. 
17, 434. Theogn. 1204. Pind, Tragg. Anth. Hdt. 
1,45. Plat. logg. 9. p. 872. B. Plat. Luc. τύμ- 
Bow χεθαὶ τινε, 11. 7, 336. Od. 4, 684. 12, 14. 
24, 8ι., χῶσαι, Soph. Aut. 1204., ποιεῖν, Il. 
7, 4365., τινί, Od. 1, 230. 14, 369. 24, 32., 
ἐπί τινε, 11. 24, 666., πονέειν, I. 23, 246.5 
Sgärlich ζῶν τύμβος, der Leib, Anth. 14, 36, 


zu τύμβιος, 


Tuuvos 


3. 109, 3.; met., γέρων τύμβος, = τυμβογέρων, 
gleichs. οἷυ wandelndes Grab, Eur. Med. 1206. 
Heracl. 168., auch blos τύμβος, Ar. Lys. 372. 
2) nach Bekk. An. p. 309, 3. auch der Grabstein 
mit dem Bilde des Verstorbenen. (Wahrseh. ver- 
wandt damit ist das lat. tumulus.) Dav. 

τυμβοσύνη, ἡ, Name einer Mauer in Con- 
stantinopel, weil man sie mit Steinen aus Grab- 
maalen ausgebessert hatte, Hesych. Mil. $. 27. 
Ρ. 151 Müller. 

zuußoügos, ον, (ἔχω) ein Grab inne habend 
od. bewohnend, in od. auf dem Grabe befindlich, 
Κήρ, Auth. 7, 15%, 3. 

τυμβοφάντης, ov, ὃ, (φαίνω) der ein Grab 
anzeigt, Cram. An. t. 2. p. 416, 24. 

τυμβοφόνος, ον, νος) die Gräber mor- 
dend, δὴ % die Feat ihrer Ruhe störend, 
παλάμαι, Auth. 8, 216, 2. 

τυμβοφόντης, ov, ὃ, (φονεύω) Grabmörder, 
= τυμβορύχος, Greg. Naz. τ. 2. p. 202. D. 

τυμβοχοέω, (ruußox6os) wie τύμβον χεῖν od. 
χῶσαι, einen Grabhügel von Erde aufschütten od. 
aufwerfen, Hdt. 7, 117.; auch v. L. in Il. 21, 
323. Dav. 

τυμβοχόη, ἡ, das Aufschütten od. Aufwerfen 
eines Grabbügels, 11. 21, 323. Andere betonen 
fälschlich τυμβοχοή, Lobeck Phryn. p. 498. 

τυμβοχόος, ον, (xdo) einen Grabhügel auf- 
sehüttend od. aufwerfend, zum Aufschütten eines 
Grabes gehörig, χειρώματα, Aesch. Sept. 1022. 
Subst. οἱ τυμβοχόοι, die Todtengräber, Greg. 
Naz. in Anth. 8, 200, 1. 3 

τυμβόχωστος, ον, (gevrvu) zum Grabhügel 
aufgeschüttet, ἕρμα, Soph. Ant. 848. , 
τυμβόω, (τὐμβοοὴ = τυμβεύω. τετυμβωμέ- 
vos, τις γέρων τύμβος, decrepitus , Gloss. ἢ 
zuußogizdo, (τυμβωρύχοι) in Gräber einbre- 
chen u. sie berauben, Anth. app. 20%, 5. Arist. 
b. a. 8,5 a. A. Diod. exo. p- 563, 38. Plut. 
mor. p. 1128. C. Teles b. Stob. 8. 97, 31. p- 
524 6. Synes. epist. 143. j is 
τυμβωρῦχία, ἡ, das Einbrechen in Gräber 
um sie zu berauben, Anth. 8, 253, 2. losor., von 
τυμβωρύχος, ον, (τύμβος, ὀρύσσω) 1) ein 
Grab grabend, subst., der Todtengräber , Sext. 
Emp. adv. math. 7, 45. p. 879. 2) gew. Gräber 
aufgrabend od. aufwüblend, in Gräber einbrechend, 
um sie zu plüudern und die Todten zu berauben, 
Grabräuber, Grabdieb, überh. ein Erzspitzbube, 
Ar, Ran. 1149. Lue. Pisc. 14. Jup. trag. 62. Charit. 
3, 2. Sext. Emp. 1. 1. Des Verses wegen auch 
τυμβορύχος, Greg. Naz. in Antb. 8, 183, 3. — 
Adv. τυμβωρύχως, Herod. epim. p. 160. δ] 

Τυμέναιον, τὸ, ein Berg ia Phrygien, Steph. B. 
. Tina, aros, τὸ, (τύπτω) Schlag, Hieb, 
Stich, Wunde, Aesch. Ag. 1480. Theoer. 4, 55 
Philetas b. Atb. 2. p. 71. A. Opp. bal. 2, 50. 
Nie, Antb. Arist. b. a. 9, 40. Ἢ 

τυμμή, ἡ, seltnere Nebeaform von τύμιμα, 
Anon. ὃ. Suid. 5. v. 

Τύμνης, οὐ, δ, Vater des Histiäos aus Ter- 
mera, Hdt. 5, 37. 7, 98. 2) ein Dichter der gr. 
Anthologie, Antb, 4, 1. 

Τυμνησσός, ἡ, Stadt in Karien, Stepb. Β. 
Der Einw., ὁ Τυμνησσεύξ» Alexand. ebd. 

τυμνία, ἡ, bei den Xantbiern = ῥάβδος, 
Steph. B. 

Τύμνος, ἡ, Stadt in Karien, Steph. Β, Der 
Biow., ὁ Τύμνιος, Alexand. ebd. 


Τυμπανεαι 


τυμπανέαι, ai, od, Τυμπάνεια, ἡ ν 5. Τυπανέαε. 
lag, οὐ, ὃ, (τύμπανον) == πα- 
νόεις od. τυμπανοειδής, einem Tympanon ähnlich; 
bes. ὅδρωψ od. ὕδερος τυμπανίας, Trommelwas- 
sersucht, wobei der Bauch so gespannt u. ange- 
schwellt ist, dass er, wenn man darauf schlägt, 
einen Ton wie eine Pauke gibt, Aretae, p. 4, 
10 “4. Galen. t. 2. p. 264. Alex. Trall. 9, 2 29. 
u. spät. Aerzte, Ἂ 
τυμπᾶνίξω, f. ἔσω, (τύμπανο») 1) die Pauke 
schlagen, welches bes. beim Gottesdienst der Ky- 
beie geschah, Enpol. b. Ath. 4. p. 183. F, Diod. 
3, 29. Polyaen. 7, 5.; von Rodnern, welche einen 
allzu leidenschaftlichen Vortrag haben, Pbilostr, 
soph. p. 520. b) anpauken, andonnern, heftig 
auschlagen; τ. ἐπὶ ταῖς ϑύραις τῆς πόλεως, 1 Rogg- 
21, 13, 6) im Pass., τυμπανίζεσϑαι κατὰ τὰς 
ἐξόδους, sieh unter Paukenschall begleiten lassen, 
Strab. 15. p. 712. 2) anf das τύμπανον spannen 
u. durehprügelu od. zu Tode prügela , Plut, mer. 
p- 60.A. Luc, Jap. tr. 19. op. δοῦν. 11,35. KS. 
τυμπᾶνικός, ἡ, 6», (ruumanlas) an der Trom- 
melwassersucht leidend, Alex. Trail. 9, p. 522.524. 
τυμπάνιον, τὸ, Demis. von τύμπαφον, 1) 
eine kleine Pauke, Artem, b. Strab. 3. p- 164. 
Heron. 2) eine Art Perlen, die auf der einen 
Seite Sach, auf der andern orbeben sind, Plin. 
9,35, 5. [ἃ] 
τυμπάνεσμός, ὃν {τυμπανίζῳ) das Pauken- 
schlagen od. Trommeln, uod weil dies bes, beim 
Gottesdienst der Kybele von ibren verschuiltenen 
Priestern, den Gallen, geschah, dieser Gottes- 
dienst selbst, die sog. unrega ἱεράν Ar, Lys 
388. Strab. 15. p.:688. Plut. mor. p. 171. Β. τυρ- 
πανισμοὶ ἐν ἀνδρογύνοις, das Leben unter Ver- 
sehnittenen,, Piut. mer. p. 338. Ὁ, 3) das Schla- 
gen mit Stöcken,, das Prügela, bes. das zu Tode 
Prügeln, Athanas. t. 2. p. 334. C., wo es durch 
ἀποκεφαλισμός, Enthauptung, erklärt wird, 
τυμπᾶνιστής, οὔ, ὃ, {τυμπανίξω) der das 
Tympanen schlägt, der Paukenschläger,, Strab. 
15. p. 708. Lue. Alex. 9.; Titel einer Tragödie 
des Sophokles, fr. 663—571 Ὁ. 
τυμπᾶνίστριαι, ἡ, Fem. zu euamavıoıns, Dem. 
p. 320, 15. Luc. some. 12. Proc, v. Has, 19. p- 
40 Gosttl. 
τυμπᾶνίτης, ον, ὁ, 1) τας τυμπανίας, Gal.t. 2, 
. 382. Alex. Trall. 3. p. 510. 2) der an der 
rontmelwassersucht Leidende, Horod. in Matth, 
Medd. p. 293, 23. anch Matihäi’s Conj. u 
τυμπᾶἄνόδουπος, ον, (dovado) mit Pauken 
Yärmend, von Pauken amlärmt, ἹΡέα, Orpb. ἃ. 13, 3. 
τυμπᾶνονιδής, ἐς, (εἶδος) paukesartig, pau- 
kenähnlich,, Arist. eoel. 2, 13. Plant. mor. ‚p. 894. 
D. Dieg. L. 9, 80. 
τυμπάνόεις, 2000, εν, — das vor., ὕδρωψ, 
wie τυκπανέας, Nie. al. 341., ron 
τύμπᾶνον, τὸ, bei Dichtern oft in der Form 
τύπανον [. Ὁ», b. Hom. 13, 3. Acach, fr. 546, 
40 Ὁ. Eur. Hel. 1347. στο, f. 888. Diogen. trag. 
h. Atb. 14. p. 636. A. Ap. Ah. 1, 1339. Antb. 
6, 185, 5. 11, 160, 2., eben so bei lat, Dich- 
tern , wo der Vers eine kurze Sylbe for- 
dert, Naeke schedae crit. p. 19., (rurro) 1) ein 
bes. beim Gottesdienst der Kybele gebräuchliches 
Tonzeug, das wie eine Pauks geschlagen ward, 
uke, Hendtrommel, mit hohlom, halbrand 
wölbtem Bauche od, Schallboden, wie unsere 
esselpauke, Eur. Banch. 69. 156. Cyel, 65. 205. 
fr. Ralam. 7 Ὁ, Ar. Vesp. 229. Lya. 3. Auth. 6, 


'yov, Luc. catapl. 6. αἱ 


Τυνδαρεωνὴ 


94, 1. Βάι, 4, 76. Dem. ἀ 415, 5. Arist, πιοῖδον. 
2, 5 med. Diod. Luc. Atb, ἃ, a, τύμπανα ῥήρ- 
σειν, Anth. 7, 485, 2. 709, 3., ἀράσσειν, ebd. 
6, 217, 5., κρούειν, Hesych. Auch als Spiel 
zeug der Kinder, Autb. 6, 280, 1., der Tänse- 
rinnen, Plut. mor. p. 753. Ὁ. b) met., das Ge 
ränge od. Leidenschaftliche der Rede od. Dicht- 
Kunst, τύμπανον φυσᾶν, Anth, 13, 28, 8. tym- 
pana eloquentiae, Quint, 5, 12, 21. vgl. τυμπα- 
vito, 2) eine Maschiserie zum Durch- oder zu 
Todeprügeln, in die der Schuldige gespannt wurde, 
Ar. Plut. 476. Anth, 11, 160, 2. οὐ ἐκ τυμπά- 
διὰ τῶν τυμπάνων πλη- 
γαί, Damasc. b. Phot. bibl. p. 347, 29, ἐπὶ τύμ- 
πανον ἀπάγειν, ϑοχῖ. Emp. adv, rhet. 5, 30. vgl. 
2 Maco, 6, 19. 28. Spätere scheinen es geradesu 
für den Prügelstock zu nebmen, Poll. 8, 71. Phot. 
r 610, 7. 3) tympana sind bei Virg. Wageari- 
jer ohne Speichen aus Rinem Stück Holz gemacht, 
Klots- od. Tellerräder; auch dergleichen Räder 
bei Mühlen, Wasserorgeln , bei der Presse, Vitr. 
Ulpian.; dab, jeder Nache hölzerne Körper, rund, 
dreieckig od. viereckig, eine runde eoncave Schüs- 
sel, Plin. ; in der Baukunst, das dreieckige höl- 
zerne, Giebelfeld, tympanım fastigii, Vitr.; auch die 
Füllung der Thürfügel, tympana forium, id. Dar. 
τυμπᾶνόομαι, Pass., an der Trommelwasser- 
sucht leiden, τυμπανωϑ εὶς ἀπώλετο, Atbanas. 
τύὐμπᾶνος, ὃ, = τύμπανον, Aath. 6, 220, 
10. zw. Jac. Anth. P. p. 176. 2) 8. τύπανος, 
τυμπᾶνοτερπής, ἐξν (tieno) sich des Pas- 
kenschlagens freuend, Orph. h. 26, 11. 
τυμπᾶνοτρίβης, ον, ὁ, (τρίβω) bei Plant. 
Trac. 2, 7, 49. fympanotriba, Paukensohläger, 
übertr, ein unmännlicher, weibischer Mensch wie 
die entwannten paukenschlagenden Priester der Ky- 
bele, nn κέναιδο;. [{} Re 
τυμπᾶνοφορέομαι, ( φέρω) on tragen, 
Ath. 12. p. 541. E. ΩΝ 
τυμπᾶνώδης, a5, τϑ8:. statt τυμπανοφιδήε, 
Soran. οὐαὶ, p. 273. A, 278, D. 
Τύμφη, ἡ, Berg in ag pene Stepb, B. 
Die Umgegeod ἡ Τυμφαία, Theophr. lap 64. 
Marsyas b. Steph. B. Der Einw., ὁ Τυρμφαῖοι, 
Strab. 7. p. 326 sq. Steph. B. Adj. Tunpainös, 
f. ὁν, γῆ, Theophr. lap. 62,, Τυμφαῖος, &, ον, 
ράκων,, ἔϑνος, Lyc. 802, Hesych. 5. Y., ἃ. als 
bes, Fem. Tuuyasis, dos, ἡ, Böses, Call. Dian. 178. 
— Dansben findet sich auch ἡ «Στύμφη, Strab. 7. 
p. 325. ἡ Zrvugala, Ὁϊοὰ, 20, 28 (sach Paimer., 
vulg. «“Στυμφαλίαν, wie bei Pol. 3, 13, 43). Arr. 
An. 3, 7,6. οἱ «Στυμφαῖοι, Hesych. =. τ, der 
πάτυρος. Vgl. Lob, elem. 1. 1. Ρ. 132. 
Ἰνμφρηστός, ὁ u. ἡ, Τυμφρήστιος, a, ον, 


. Τυφρηστός. 
eo, δ, 9. Tale, 1 [ 
Ἰυνδάρεος, ὁ, Tyndareos, Gemahl der Lada, 


der Mutter des Kastor π, Polydeukes, der Helena 


Thesm. 919. [4] 
ag ae Di ἡ, des Tyadareos Tochter, Co- 
luth. 376. Trypbied. 473, Christod. eepar.: 167. 


Τυνδαρεως 


Τυνδάρεως, ὦν ὃ, att. εἰ, Τυνϑάρεος, w.s. [8] 

Tuvddens, ον, ὁ, gr. Männern., Plat. mor. 
p 717.B. Corp. inser. t. 1.2.1256, 4, 1304, 6. [ἀ] 

Τυνδαρίδηφ, ov, ὁ, (wie von Τύνδαρος ge- 
bildet) des Tyndareos Sohn, Pied. Nem. 10, 138. 
Isthm. 1, 42, Tbever. 22, 89. Im Plur., οἱ Τυν»- 
δαρίδαι, ὧν, Kastor u. Polydeukes, h. Hom. 16, 
2. δ. 33, 2. 18. Pind. Eur. Ar, Lys. 1301. Hdt. 
4, 145. Xen. Hell. 6, δ, 31. 2) ein Syrakasa- 
ser, Diod. 11, 86., der weiter unten Τννδαρίων 
heisst. [-Ὁν-} 

Τονδάριοι σκόπελοι, οἱ, vier kleine Inseln 
au der libysehen Küste unweit Drepanon, Strab. 
17. p 799., nach Ptol, 4, 5, 75. drei Inseln. 

Τυνδάριον, τὸ, 8. Τυνδαρίς, 2. 
sr erh ö, Einer aus dem Gefolge des 
Bacebus, Nonn, dien. 28, 112. 

Τυνδᾶρίς, idos, ἡ, 1) = αρεώνη, des 
Tyadarsos Tochter, Helena, Eur. Hoc. 269. =. 
oftz auch adj., Τυνδαρὸς srais, id. Hel. 1546.; Kiy- 
tämnestra, id. Hec. 1278. u. oft. 2) Stadt an der 
Nerdkäste Sikeliens, Pol. 1, 25, 1. Died. 14, 78. 
Strab, 6. p. 266. 272. u. a. Die Einw., οἱ Τυν- 
δαρῖται, ὧν, Diod, b) ein Vorgebirg daselbst, 
Zonar. ann. 8, 12., bei Ptol. 3, 4, 1: Τυνδάριον. 

Τυνδάριχος, ὁ, ein Dichter aus Sikyon, Ver- 


fasser eines Gedichts über Kochkunst, Baton bei 
Atb. 14. p. 662. Ὁ. {-ὖν 
Τυνδάρίων, wwos, ö, ein 5 zu Taure- 


menion, Died. exe. p. 495 sq. Vgl. Τυνδαρίδης. 
, τύνη, ΒΡ, ἃ, lak. st. σύ, du, wie ἐγώνη st. 
ee RR, ὁ dt unis, 
‚ nros, ὁ, Sta ia Li N T 
Pol, Diod. Ὁ. a.; bei Strab. 17. p. om Τύνες. 

Τύννἴχος, ὁ, gr, Männern., Plat. ion p. 534. 
D. Autb. 7, 229,4. u.a. 

Tuwwös, ἡ, ὄν, dor. bt. μικρός, το klein, so 
gering, das lat. tantillus, Call, fr. 420,, δόρπον, 
Tbeoer. 24, 138. ἐκ τυννῶψ, 4. i. ἐκ μικρᾶς 
ἡλικέας, von klein auf, Suid, mach Ruhnk. ep. erit, 
2. 9. 1786. (Einerlei mit τυτϑός, obgleich Binige 
0s von τείνω ableiten.) 

τυν»νοῦτος, τυννοῦτο ἃ. τυννοῦτον, 50 klein, 
so wenig, tanlillus, Ar. Thesm. 745. Bünfiger 
mit dem demonstrativen lota τυ»»ουτοσί, τυννου- 
Tori, gen. τυννουτουΐ, dat. rwwrovrgpl, Ar. Ach. 
367. Βᾳ. 1220, Nub. 878 (mit der v. L. τυννον- 
zum. I, 139. (Von τυννός, wie τοιοῦτοι, 

ὃς, τηλικοῦτος von τοῖος, τόσος, τηλέκος 
gebildet, nicht mit οὗτος zusammengesetzt.) 
‚a, ö, ein Tyrann auf Kuböa, 
Plat. Sol. 14. 


τυντλάζω, bedeutet nach Phot. p. 610. He- 
syech. u. Et, M. 1) intrans., im Koth od. Schlamm 
gehen, in Koth, Schlamm δᾶ. Lehm treten. 2) 
Wens., mit Koth man besehmuzes, 3) einund- 
sagen; nach Hes auch == τὰ δὲν 
Das Wort findet sich rt b. Ar. De ne 
wo @s.der Schol, durch πηλοπατεῖν (Phot, und 
Hesych, durch εἰς πηλὸν ἐμβαίνειν, ἐπιβαίνειν 
πηλοῦ) erklärt, während Hesych. noch eine andere 
ürung anführt : oxdmram dumelovs, ἃ. i. den 
Weinstock bebäufeln od, behadken. Im Med. ge- 
braucht es Sosip. b. Ath. 9. p. 378. D: ὁ δ᾽ d- 
Jrodv ταῦς᾽ εἰκότως τυντλάξεται, was nach 
Bernbardy's richtiger Erklärung unser menschen 
(mährten) bedeutet, Andere nahmen 65 puss.: vor- 
höhnt werden. Von 
τύντλος, ὁ, Koth, Schlamm, eine kotkige 
elle, Ῥ οὶ, -Hesyeh, Et. δέ, Bekk. An. p. 65, 15. 


Τυπος 


2) = τάραχος, Men. b. Phot. p. 610, 17. Wahrsch, 
von ungewaschener od. breitgetretener Rede, wie 
unser Munsch, Mührte, Meugerei, Wirrwarr. Dar, 


τυντλώδης, ες, (εἶδος) kotbig, schlammig, 
Bekk. An. p. 85, 15._Phot. p. 610, 18. 

τύξις, sag, ἡ, τες τεῦξις, Hesych. Lob. Phryn. 
p- 728. 

εὐπάζω, ἴ, dom, (τύπορ) = τυπόω, bilden, 
formen, Opp, eyn. 1, 457, Schel, Lyc. 262. 2) 
(wur) = τύπτω, Hesyoh, 

Tönalov od. Τύπαιον, τὸ, Berg im triphy- 
lischen Elis, Paus. 5, 6, 7. Steph. B. 

Terraviaı, ὧν, αἱ, Btadt im tripbylischen 
Elis, Pol. 4, 77, 9. 78, 1. 79, 2. Strab. 8. p- 
344.; bei Ptol. 3, 16, 18: Τυπάνεια. Die Biuw., 
οἱ Τυπανεᾶται, Pol. 4, 79, ἃ. — In den Häschr. 
oft mit der νυ. L. Tuumansaı, Τυμπάνεια, 

τύὐπᾶνον, τὸ, (τύπτω) = τύμπανον, W. 8, 

τὐπᾶνος, ö, ein Vogel, weicher die Krähe 
frisst, Arist. h. ἃ, 9, 1. Ρ. 609, a, 26. mit der‘ 
v. L. τύμπανου. 

«ürdgiov, τὸ, Demin. von τύπος, kleine Fi- 
gur, Bild, Tuetz. bist, 11, 473. 475. 

τῦπάς, δος, ἡ, (τύπτω) Sehlägel, Hammer, 
Soph. fr. 143 Ὁ. ᾿ 

αὔὕπετός, ὁ, (τύὐπτωὶ das Seblagen ; bes. wie 
κοπετός, das Schlagen an die Brust aus Trauer, 
dab. jedes äusserliehe Zeichen der Trauer, Klage 
u. dgl., Dion, Η, ant. 4, 67. 

τὐπή, ἡ, (τύπτω) Sehlag, Hieb, Stich, Stoss, 
Verwandang, im Plur., Il. δ, 887. Ap. Rh. 3, 848. 
4, 1674. Nie. th. 358.; im Sing., Nie. th. 129. 
673. 784. 

τύπης, ον», ὃ, == σελήκτης, der Schlagende, 
Hesych, Theogaost. ; doch wermuthet Lobock paral. 


ὃ] 

f {εύπτω) χαλκόρ, gebimmertes, 
mit dem Hammer bearbeitetes Kupfer, ductilis, Poll. 
7, 105. . 

ἢ κὑπικός, ἦν, dv, 1) bildend, ἀγωγή, opp- 
ἀντίτυπος, Plut. moral, p. 442. C. 2) nach 
einem τύπον gemacht, typisch, figürlich, bildlich, 
KS. Adv. τυπικῶς, ebd. 8) Suhat., τὸ τυπικχὸν, 
8) keiserliehes Ediet, Bys. b) christliches Spruch-, 

bet- und Coremonioabuch, KS. 
«ὔκίς, ἐδοε, ἦν = τυπάε, Schlägel, Hammer, 
Ap. Rh. 4, 762. 776. 957. Died. 3, 12, 
τὐποειϑής, ἐς, (εἶδος) wie Figuren gestaliet, 
ξῳογραφία, Figuren darstellend, Sib. orac. 3, 589. 
zinonlaoria, ἡ, (τύπος, πλάσσω) Bildung 
der Formen, Medellirung, Dion. Arsop- ᾿ 
τύπκοκοιέω, (mode) ein Bild machen, ein 
Bitd verstellen, wie οἰδωλοποιέω, Ptol. de judi- 
enodi facult, p. 16. mach Bullield., von ᾿ 
αὐπος, ὁ, (zarte) 1) der Schlag, τύπος ar 
εἴτυπος, Sehleg u. Gegenschlag, Orac. ὃ. Βὰι. 1, 
67. νεῖ. 68. 2) das durch dem Schlag od. Druck 
Bewirkte , der siebtbare ‚Eindruck vom S od. 
Drack, die Spur, das Maal, εὐποι ὀδόντων, ἥλων, 
Anth. 6, 57, 5. ev. lo. 20, 26 > με. ἦρι 
111., τῶν κοραυνέων τρανμάτων, . ὃ 
1., νῶν πληγῶν, Αἴδ, 33. p. 585. ὦ. ἐν πόρ- 
πάκε σὺς seiras τύπος, die Spar deines Hände- 
drucks , Bar. Tro, 1196. τ. orißov, Soph. Phil, 
29. w τύπον siv, die Stelle wo der 
Topf gestanden, seine kerpen Piat. mor. 
. 127. C. τύπου ἐδίους καὶ σφραγῖδας ἐναπο- 
πεῖν, ebd. φ. 982. Ο.1 bes. der Rindruck im 
Gesicht zwisehen Kinn u. Unterlippe, sonst νύμφη 


Tunog 


der Schriftzeichen, b wenen 
ὁ τύπος τῶν yagaxıngav ἐμφερέστατος τοῖς Ai- 
γυπτίοις, } 
των, Dion, H. adm. vi Dem, 52. Luo. Alex. 17. 


ϑεοὶ ἐπειργασμένοι ἐπὶ τύπων, Paus.8,31,1. vgl. 
9,11, 3.6. τὰ προπύλαια τύποισι ἐσκευάδαται, 
Hat. 2, 138. vgl. 153. Paus. 8, 37, 1. γραφαὶ 
καὶ τύποι, Gemälde u. Bildwerke, Pol. 9, 10, 
12., während Isoor. p. 204. B. unter τύποι bei- 
des zussmmenfasst. γραπτοὶ τύποι, Bar. fr, 
Hypsip. 11 D., nach Einigen gemalte Sculpturen, 
Andern blos Sculpturen, 'wie ygarrös τύπος, 
Auth. 7, 730, 2., sowohl eine gemalte Bildsäule 
als auch überh. nur eine Bildsäule, eine Statue 
bedeuten kann, s. Herm. opusc. t. 5. P- 211 
84.: in letzterer Bedeutung steht τύπος öfterer io 
der Auth. μορφᾶς κωφὸς τύπος, ἄφϑογγος τον 
ebd. 12, 57, 2. 6, 56, 5. ἀγάλματα καὶ τύποι 
μεμορφωμένοι, Joseph. ant, 15, 9, 5.; im bildl. 
Sinne: γραπτὸν ἔχω ψυχῇ σῆς τύπον ἀγλαΐης, 
Anth, 5, 274, 4. χρυσέων ξοάνων τύποι, Eur, 
Tro. 1074. σιδηρόνωτοι ἀσπίδος τύποι, id. Phoen, 
1130. πέλτη χρυσοκολλήτοις τύποις ἔλαμπε, id. 
Rhes. 305. ξύλινος τ. ἀνθρωποειδής, Hdt. 2, 86. 
περιπλάσαι τύπον ἀνθϑρωποειδῆ ἐξ ἀρωμάτων 
καὶ κηροῦ, Died. 1, 21. τ. σκιόδις, ein Schat- 
tenbild, Antb. 6, 20, 6. Auch hiessen τύποι bes, 
a) die Kinder, als welche Abdrücke od. Ebenbil- 
der der Eltern sind, Artem. 2, 85.; äbnlich nannte 
Aristeides (t. 2. p. 307.) u. andere nach ibm den 
Demosthenes τύπον Aoyiov Ἑρμοῦ, ein Contrefei 
des Redegottes Hermes, einen verkörperten H., 
Toup zu Suid. 5. v. ) Götzenbilder, Gützen, 
Amos 5, 26. set. Ap. 7, 43. Joseph. ant. 1, 19, 
10. b) auch der Eindruck in 'weiebe, Hüssige, 
dünne Stoffe, z. B. in Wasser und Luft, das 
darin sich spiegelnde Abbild, Theophr. 8618, 
52 sq.; der hörbare Eindruck vom Schalle oder 
Klange, τ. ἵππον, Xen. τ. 94. 11, 12. τύπος 
βρονταῖος, Nonn. ἀΐοπ, 20, 351. 6) überh. Form, 
Gestalt, Figur, Bild, ᾿ἱππομέδοντος σχῆμα καὶ 
μέγας τύπος, Assch. Sept. 488. Γοργεῖοε, γυ- 
ναικεῖοι τύποι, id. Bum, 49. Suppl. 282. r. Ei 
φρώπης, τύποι ἀνδρός, Dion. P. 270. Anth. 6, 602, 
4. ὄφεος τύπον ἀλλάσσειν, Eur. Bacch. 1332. παν- 
zodazei ξῴων τύποι, Diod. 1,7. (πλάσαι) εἰς 
ἀνϑρώπου τύπον, εἰς ὀρνέων» τύπους, Diod. 4, 
8. 5. 13. ᾿Ιὼ εἰς βοὸς τύπον μεταποιηϑεῖσα, id. 
1,24. vgl. 2,4. τὶ τῆς φνῆς, τῆς μορφῆς, Anth. 
8, 405, 3. 13, 2,2. Theophr. 6. pl. 1,16, 11. ὄμφα- 
wos τύπος, umschreibend.für ὄμφαξ, δορὰ. fr. 239, 
6D. νέων βραχιόνων ἡβηκτὴς τὸ, Βατ, Heracl. 858. 
τύπος ϑύρσων, ἀγγείου, λίμνης, Antik. 7, 707, 9. 
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τίς ἐστιν, Isoer. βαιά, $. 186. 
τύπος ἐστὶ τοῦ τοιούτου ῥήτοροξ, wie das Ge- 


Τυποω 


Grates b. Ath. 11. p- 505. B. βασιλεία ἐκ τυ- 
awvidos εἰς ἀριστοκρατίας τύπον μετενεχϑεῖσα, 
ἀπ. 6, 1, 5. ὁ τύπος τῆς φιλοσοφίας τοιοῦτός 

Ρ- 388. οἷος ὁ 


präge eines salchea Sprechers beschaffen ist, Plat. 
rep. 3. p. 396. Β. αὑτὸν ἐκμάττειν τε καὶ ἐνι- 
στάναι εἰς τοὺς τῶν κακιόνων τύπους, sich nach 
dem Gepräge der Schlechtern formen, in ihre 
Fusstapfen ireten, ebd. τύπος τῶν σχημάτων, 
Dion. H. jud. Isoor. 3. ἀ) die !Form des Aus 
drucks, die schriftliche oder mündliche Darstel- 
lung. ὁ τύπος τῆς γραφῆς, Longio. fr. 6, 8, τύ- 
πος πραγματικόφ, ἐπιστολικός, Dion. B. ep. Pomp. 
3. p. 775. Demetr. eloc. ὃ. 230. e) das Vorbild, 
Muster, Beispiel, ὥςτε γενέσϑαι ὑμᾶς τύπους πᾶ- 
σιν, 1 ep. Thess. 1,7. 1 Timoth. 4, 12. κατὰ 
τὸν τύπον, nach dem Muster od. Beispiele, δαὶ, 


2,4 ὡς ἐν τύπῳ, un ds’ ἀκρίβειαν εἰρῆσϑαι, 
Plat. rep. 3. p. 414. A. vgl. Arist, b. an. 1,6 
λέγεται, 


λάβω, αὐτάς, Plat. rep. 8. Ρ. 559. A. ὡς τύπῳ 
eg um es kurz zu fassen, Theophr. h. 
pl. 2, 6, 12.; dafür τύπφ εἰπεῖν, Piul, Rom. 3., 


Vorstellung, wie auch wir Bild gebrauchen, Plat. 
rep. 2. p. 379. A. 380. C. ἐννοίας καὶ τύπους 
ἔχειν ἐν αὑτοῖς ὡς ἔγγιστα τῆς ἀληϑεἕας, Pol. ἃ, 
38, 12. 6) der ohngefäbre Inhalt einer Sebrift, 
ἐπιστολαὶ περιέχουσαι τὸν τύπον τοῦτον, literae 
huiuscemodi od, in hanc fere sententiam, 1 Macc. 
15, 2. vgl. 3, 3, 30. act. Ap. 23, 25. 4) eine 
gewisse Regel od. Ordnung, nach der Fieber und 
andere Krankheiten zu- u. abnehmen, Gel, t. 1. 
. 463. 476. ; dah, τὰ πάϑη rumoüwras, die Krank- 
keiten nehmen einen Typus an. 5) eine Klage wider 
den säumigen Schuldner , Poll. 8, 29. τύπους 
ἀπειλεῖν, Philostr. sopb. 1, 25, 9. Ρ. 541. 6) Verord- 
nung, Satzung, Bestimmung, Decret, ΚΒ. Byz. [vr] 
τὐπουργία, ἡ, (τύπος, ἜΡΓΩ) das Formen, 
Bilden, Modelliren, Gestalten, als neues Wort 
bezeichnet in Walz rbett. t. 7. p. 1126, 16. 
so, f. ὥσω, einen Gegenstand durch Bio- 
5, in denselben einen Eindruck ma- 
so eine Gestalt geben, κόνεν m 
joou. 


ehen u. ihm 
(op. statt τυπῶν) ἐλικηδὸν ὑπὸ σιδήρῳ, 


Τυπτῆς 


dion. 6, 21. r. ἐπιστολὴν σφραγῖδι, mit einem 
Siegel verschen, versiegeln, App. Hann. 7, δι. 
ἀὴρ φϑόγγοις eig na runodels, die Luft, die 
von unartienlirten Tönen Eindrücke empfängt, Piut. 
mor. p. 589. C. vgl. Theophr. sens. 50. ἀὴρ διὰ 
τῶν ρέων εἰς φωνὴν τυπούμενος, Poll. 2, 
114. ; bes. müozen, Poll. 3, 86., vom Modellirer, 
Bossirer, Bildhauer, Erzgiesser: bilden, formen, 
τ. δείκελον χαλκῷ, Lye. 260. βοίδιον οὐ χοά- 
γναὶς τετυπωμένον, Anth. 9, 716, 1. τὰ γεγραμ- 
μένα καὶ τὰ τετυπωμένα, Gebilde der Malerei u. 
Bildbauerei,, Plat. Soph. p. 239. D. legg. 2. p. 
656. E. Dio C. 56, 37.; dab. überh. bilden, for- 
men, gestalten, eine Gestalt geben, κάρη βοός, 
οἷά μὲν ἀστέρες - - τυπόωσιν (ep. st. τυποῦσιν), 
Arat. 171, ϑεοὶ τυποῦσι ϑνητὰ γένη, Plat. Prot. 
p- 320. D. τὸ ἡγεμονικὸν αὑτὸ τυποῖ, Sext. Emp. 
adv. math. 8, 407. μιμήματα τυπωϑέντα, Plat, 
Tim. p. 50. C.— Auch im Aor. med., ὁ πλά- 
oras ϑῆρα τυπωσάμενος, Anth. 15, δῖ, 2. vgl. 
12, 56, 2. Plan. 347, 4. b) eine Figur aufdrük- 
ken, σίλφιον ἐπὶ τοῦ νομίσματος ἐτύπωσαν, auf- 
prägen, Suid. a. ν. Βάττου σίλφιον. 2) met., 
festsetzen, anordnen, bestimmen, Byz. 

τύπτης, ov, ὁ, (rUrnto) der Schlagende, 5. τύπης. 

τυπτητέος, a, ον, zu schlagen, der geschla- 
gen werden darf, Dem. p. 1271, 5. Adj. verb. von 

τύπτω, Hom. Pind. Anth. Aesch. Ag. 1128. 
Bar. Cyel. 645. Ar. Xen. Plat. Dem. u, a., aor. 
ἔτυψα, Hom. u. spät. Epp. Aesch. Eum. 156. Βἀάϊ. 
3, 64 Hip: p- 481, 19 (ἀποτύφαι)., Med. ἀπε- 
τυψάμην, Hät. 2, 40., pass. ἐτύπη», Hom. Hes. 
Pind. Tragg. Ar. Ach. 1194. u. spät. Diebt. Luc. 
Ald., pf. pass, τέτυμμαι, Hom. Assch. Hdt.; die 
übrigen Formen f. τύψω, pass. τυφϑήσομαι und 
τυπήσομαι, pl. 1 τέτυφα, pl. 2 τέτυπα, δον. 2 
ἔτυπον, aor. 1 pass. ἐτύφϑην verdanken ihre Be- 
kanntschaft den Paradigmen alter Grammatiker, 
2. B. Theodos. gramm. p. 156 sq., von denen sie 
neuere entlehnt haben; der classische Sprachge- 
brauch kennt sie nicht, nur vereinzelt finden sich 
f, ziyo, Nonn, dion. 44, 160., während Thom. 
M.p. 349, 15. diese Form verwirft, aor.2 #runo», 
Bar. Ion 767., ep. τέτυπον, Call. Dian. 61.; der 
Gebraach ergänzte diese Tempora durch die entspre- 
ebenden von πλήσσω, πατάσσω, παίω, od. durch 
die vom ungebr. τυπτέω gebildeten Nebenformen: 
f. τυπτήσω, Ar. Nub. 1444. Plat. 20. Plat, Hipp. 
maj. p. 292. B. Gorg. p. 527. A. Dem. p. 580, 
11. Galen., pass. τυπτήσομαε, Ar. Nub. 1379. ; 
aor. ἐτύπτησα, Arist. pol. 2, 9 (12), 9. Pbilostr. 
δορὰ. 2, 1. p. 555. Sopat. t. 8. p. 228, 16 Walz. 
Poll, 3, 79. Aesop. fab. 66 Halm, Paraphr. Il, 
10, 530., pass, ἐτυπτήϑη», Philo leg. spec. 2. p. 
799. Paraphr. Il. 17, 77.; pf. τετύπτηκα, Philostr. 
sopb. 2, 10. p. 588. Walz rbett. t. 4. p. 309, 13. 
Poll. 9, 129., pass. τετύπτημαι, Luo. Demon. 16. 
Pbilo in Flace. p- 976. ἢ. Ach. Tat. 5, 26. Walz 
rhett, t. 9, p. 607, 12. Poll. 8, 78. argum. Dem. 
Ρ. 4255 a. E., Adj. vorb. τυπτητέος, w. 8., (τύ- 
πορ); schlagen, hauen, stossen, stechen, eig. 
mit einem Stocke schlagen, Xen. Plat. u. a, τύ- 
πτεσϑαι, Prügel bekommen, vapulare, Ar. Nub. 
1341. 1359. 1379. Plat. u. 8. τύπτειν ῥοπάλοισιν, 
ll. 11, 561., τινὰ σκήπτρῳ ἐκ χειρός, Soph. OR. 
B11., ταῖς χερσίν, Plut. mor, p. 207. D., μάστιγι, 
Plat, legg. 9. p- 879. Ε. τ. τινὰ πληγάς, Imdm 
Schläge geben, ihn durchprügeln, Antiph. p. 127, 13. 
Ygl. Lob. par, p. 520. τύπτομαι πληγάς, ich be- 
komme Sehläge od. Prügel, Ar. Nub. 972. Ran, 636, 


11. Th, 
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Plat. legg. 11. p. 917.D., τῇ μάστιγι, mit der Peit- 
sche, Peitschenhiebe bekommen, Plat. legg. 9, p. 881. 
C. Aeschin. p. 19, 30.; auch: Jmdn mit einer Waffe 
schlagen, treffen, verwunden, Hom. Tragg. Xen. 
τύπτε δ᾽ ἐπιστροφάδην, er hieb um sich, Il, 21, 
20., μνηστῆρας, unter die Freier, Od. 22, 308. 
τύψον σχεδίην, versetze ibm einen Stoss, Il. 5, 
830. κράτων τυπτομένων, Od. 22, 309. 24, 
185. τ. ἠέρα βαϑεῖαν, in den Nebel stossen, Il. 
20, 446. βλήμενος ἠὲ τυπείς, 1]. 15, 498. vgl. 
18, 288. 16, 861. 18, 92. καιρέῃ (sc. πληγῇ) 
τετύφϑαι, einen tödtlichen Schlag erhalten, late 
lich verwundet werden, Hdt. 3, 64. Zixsa, ὅσσ᾽ 
ἐτύπη, die Wunden, #ie ihm geschlagen wurden, 
1. 24, 421. τ΄ τινὰ ἄορι, δουρί, ἐγχείῃσι, ξί- 
gsi, φασγάνῳ, Hom., ξίφεσιν τε καὶ ἔγχεσιν, 
04. 24, 527. δονρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος lo, I. 
11, 191. 206. 20, 378. τυπεὶς ὑπὸ δουρί, ebd. 
11, 433. 12, 250. Hes. sc. 362., ὑπ᾽ ἄκοντι, Ap. 
Rb, 2, 26., ὑπὸ τόξου, Ar. Ach. 1194. Hermesian, 
el. 63. τοὺς δ᾽ ἐκ χειρὸς τοῖς Aldo τύπτοντει, 
Pol. 3, 53, 4.; auch von Thieren u. leblosen Ge- 
genständen, welche schlagen, stossen, stechen, 
verwunden, ὄφις, οἶστρος τ. τινά, Anacreont, 40, 
10. 3, 27.; vom Eber, Theoer. 30, 20. Bion 1, 
8. σίνη ϑηρῶν τύψαντα, Nic. th. 2, u. ähnl. 
oft b, Nie. avwnı τετυμμένος ταῦρος, Ap. Rh. 
1, 1265. vgl. Col. 43. Trypbiod. 360. ὑπὸ σφη- 
κῶν τύπτεσθαι, Xen, Bell. 4, 2, 12. κάκτος 
τ. πόδα τινός, Theoer, 10, 4. δίσκος τ. τινά, 
Call. Cer. 85. δούρατα πελέκεσσι τυπέντα, Ap. 
Rb. 1, 1003. νῆες τυπτόμεναι (ταῖς ἐμβολαῖς), 
Diod, 13, 46. — Die Stelle, an der man ge- 
schlagen, getroffen od. verwundet wird, steht im 
Ace. od. wird durch Aue, bezeichnet: γαστέρα 
ἄρ μὲν τύψε παρ᾽ ὀμφαλόν, er traf ihn in den 
Bench, ll. 21, 180. δουρὶ νῶτα τυπείς, Pind, 
Nem. 9, 62. vgl. Eur. Andr. 1150. Lyc. 233. 
1105. μηρὸν ὀδόντι τυπείς, Bion 1. 1. τ. τινὰ 
μέσην κατὰ γαστέρα, 11]. 17, 313. vgl. 13, 782. 
21,117. τ΄ τινὰ ἐς τὸν ὦμον, ἐπὶ κόῤῥης, ἐπὶ 
τὴν σιαγόνα, Ken. Cyr. 5, 4, 5. Plat. Gorg. p. 
527. A. ev. Luc. 6, 29. τ. eis τὸ στῆϑος dav- 
τοῦ, ev. Luc. 18, 13. τυπεὶς εἰς φρένας, ἐς και- 
ῥόν, Aesch. Sept. 361. Eur. Andr. 1120, τετυμι- 
μένος διὰ τῶν πλευρωμάτων, Aesch. Sept. 890, 
μύωπι διὰ τοῦ ὠτὸς τυπείς, Luc. jealumn, 14. 
b) uneig., τ. χϑόνα μετώπῳ, dem Erdboden mit 
der Stirn schlagen, d. i. zu Boden stürzen, Od. 
22, 86., ἴχνια πόδεσσιν, die Spur mit den Füs- 
sen treten, in die Spar treten, Il. 23, 764., πέ- 
τρὴν λὰξ ποδέ, mit dem Fusse an den Felsen 
schlagen, Ap. Rh. 4, 1446., κώλοις τάρταρον 
ἐλυόεσσαν, Nie, th. 202., ἅλα ἐρετμοῖς, das Meer 
mit Rudern schlagen, ἀ, i. rudern, Od. 4, 580. 
9, 104. u. sonst, vgl. 12, 215. 7. τάδε ἔργα, 
darauf schlagen, sie zerschlagen, epigr. Hom. 14, 
19. ἵππος τ. Ἑλικῶνα, schlägt (mit dem, Huf) 
den H., Arat. 218. δέρμα τ. σφυρὰ καὶ αὐχένα, 
schlägt an die Knöchel und den Hals, 11. 6, 117. 
τὸ ξύλον τ. πᾶν τὸ σῶμα καὶ τὸ πρόφωπον, 
Xen. cyn. 9, 19. ζέφυρος λαίλαπι τύπτων, der 
mit Sturmgewalit peitschende Westwind, N. 11, 
306. πνεῦμα ἄνωϑεν τύττον ἐξαίφνης, Arist. 
mund. 4, 15. ὁ ζόφος τ. τὰ πρόρωπα, Plut. Ti- 
mol. 28. γυῖα τυπτόμενα πνοιῇ, Antb. 9, 313, 
4. ϑησανρὸς παμφόρῳ χεράδι τυπτόμενος, Pind. 

th. 6, 13. nach Herm. op. t. 7. p. 154. αὐγὴ 
zuvaoa σεληναίης κύκλον, welcher den Mond 
trifft, ibn erbellt, Poet. b. Plut. mor. p. 929. E. 
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ὀδμὰ λύκου τ. τινά, der Geruch trifft Eisen, macht 
sich Jmdm bemerklich, Anth, 9, 558, 3. 6) met., 
trellien, ἡ ἀληϑηΐη ἔτυψε Kaußvosa, die Wahr- 
heit machte ihn betroffen, Hät. 3, 64. τὸν δ᾽ ἄχος 
κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν, es verwundete ibn in 
der tiefsten Seele, ea giog ihm ein Schwert durch 
die Seele, ll. 19, 125. #rumev ὀδύνα μὲ πνευ- 
μόνων ἔσω, Eur. lon 767. ἀνίαις τυπείς, Pind. 
Nem. 1, 81. ξυμφορᾷ τετυμμένοα, Asch, Eum. 
509. κούρη ὑπ᾽ ὠδίνεσσι τυπεῖσα, Opp. eyD. 1, 
495. ὑποβολαῖς τυπεὶς τὰ ὦτα, Ale. 3, 57. — 
2) Med. τύπτομαι, sich schlagen, bes. sich die 
Brust schlagen, als Ausdruck der Trauer, wie 
κόπτομαι, πλήσσομαι u. das lat. plangere pectus, 
Hät. 2, 40. 85. τύὐπτεσθαί τινα, Binen be- 
trauern, id, 2, 42. 61. 132. τύπτεσθαι μνήμην 
τοῦ πάϑεος, sie trauern zum Gedächtaiss an das 
Leiden, Luc. d. Syr. 6.; auch mit dem Ace, des 
Körpertbeils, den man bei der Trauer schlägt, 
διίϑεον τὰ πρόρωπα τυπτόμενφι καὶ βοῶντες, 
Pint. Alex. 3. vgl. Josepb. aut. 7, 10, 5. 
τὐύπωώδης, ἐς, (τύπος, εἶδος) einem Abdruck 
od. Umriss ähnlich. εἰς εἰς τυπώδη μάϑησιν, κο- 
viel zu einer allgemeinen, summarischen od, ober- 
Nächlichen Kenntniss gebört, Arist. mund. 6, 1. 
Adv. τυπωδῶς, obenbia, im Allgemeinen, sum- 
marisch, Strab. 2. p. 79. 4. p. 176. 178. δ. p. 2tt. 
Cie, ad Att. 4, 13. Diog. L. 7, 60. Galen. t. 19. 
p- 349, 18. Ptol. tetrab. p. 178, 14, τυπωδέ- 
στερον, Phile t. 2. p. 419, 7. 553, 51. 
τύπωμα, ατος, τὸ, (τυπάω)ὴ das Θείοτιαιο, 
Gebildete, Abgebildeta, Figur, Bild, Gestalt. τ. 
ρον, ein aus Kupfer geformier Aschen- 
krug, ϑορὰ, El. 54. τι μορφῆς, Eur. Phoen, 
165. ταυρόμορφον τράμπιδος τύπωμα, Lyc, 1299, 
en καὶ τ. στρογγυλοειδές, Plat. mor. p. 1121. 
. τὶ ϑεοῦ, Poll. 1, 7., ἀνθρώπου, Chrya, [Ὁ] 
τύπωσις, εως, ἡ, ({(τυπόω) das Formen od. 
Bilden, Bildung, Gestaltung, ἡ τοῦ ἀέρος Tu 
Theophr. seus. 53. ἀνδριάντες ἀρχὴν ἔχοντες τυ- 
πώσεως, Sext. Emp. adv, math. 9, 197. φαν- 
τασία τύπωσις ἐν ψυχῇ, Plut. mor. p. 1084. Ε΄ 
vgl. 1085. B. Diog. L. 7, 45. κηρῷ ἔοικεν ἡ 
τύποισις, Plut. Brut. 37, [] 
τὐπωτής, οὔ, ὃ, (τυπόοι) der Former, Bild- 
Be nk: ar fr. 2,8. Dazu als Fem. 
τυπῶτις, «δος, ἡ, 0 ἐς τυπῶτις, οἷα Siegel- 
ring, id. h. 33, 26. je Herm. 2 
τὐπωτικός, ἡ, ὄν, (τυπόω) formend, bildend, 
Burypbam. b. Stob. ἢ, 103, 27. σύμφωνον τῆς 
τελευταίας συλλαβῆς τυπωτικόν, Ath. 9. p. 392. 
A. B. τὸ φανταστὸν τ. τῆς αἰσϑητικῆς δυνά- 
μεῶς, Sext. Emp. adv. math. 7, 383, vgl. 8, 407. 
2) Sigürlich , typisch, Dion. Ar. 
τὔπωτός, 7, ὁν, Adj. verb. von τυπόω, ge- 
formt, gebildet, abgebildet, abgedrückt, Lyo. 262. 

Τυραγέται u. Τυραγγέται, ὧν, οἱ, 8, Tu- 
οεγέται. 

Τυραῖον, τὸ, Stadt in Lykaonien an der phry- 
gischen Gränze, Xeu. int, 2,14. NT 
synecd. p. 672. ; doch haben bei Xen. einige 
Häschr. «aiov, was Wessel. bei Hierocl. her- 
gestellt hat, während die Hdschr. bei Strab. 14. 
P- 663. Τυριάϊον oder Τυρίαιον bieten, woraus 
man Τυριάειον vermuthete, was Kiepert auch bei 
Xen, hergestellt wissen will. Die Einw. heissen 
bei Plin. 5, 27, 25. Tyrienses. 

Τυρακῖναι, ὧν, ai, Stadt in Sikelien, Steph. 


Β. W . . 
b. Stoph. a 12, 19.; auch ἡ Τυρακή, Alex, 
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Fügänivng, οὐ, ὅν dor. rugaxivas, (τυρός) 
so. πλακοῦς, Käsekuchen, Philox. fr, 3, 17 Bgk. [1 

rögavvelov, τὸ, (τύραννοι) das Haus (der 
Palast, die Burg, der Sitz, die Residens) des Ty- 
rannen, Strab. 13. p- 614. Joseph. b. jud. 4, 3, 
7.5, ἃ, 3. Plut. Dion 13. mor. p. 783. D.; im 
Ῥίον. Diod. 16, 70. Plut. Timol. 30. 

τύραννεύω, f. εὐσω, ( τύραννος) nach ut- 
umsohränkter Herrschaft streben, unnmschränkter 
Herr od, Gebieter werden. Im Aor., unumschräsk- 
ter Herr seyn, unumsebränkt herrschen, Bdt, 1, 
14. 5, 92. Thuc. 6, 54. 55. Plat. ep. 8. p. 354 
A.; met., τυραννεύσασα ἐπιϑυμία, Plat. Phaedr. 
p- 238. B. 2) unnmschränkter Herr od. Gebister 
seyn, herrschen, Despot seyn, Solon fr. 32, 6 
Bek. Hit. 1, 54. δ, 62. Xen. Hell. 4, 4, 8. Plat. 
Isoer.n. a.; met., οἱ τρυφῶντες Ära τυραννεύοντει, 
ἕως ἂν ἐν ὥρᾳ dos, Plat. Men. p.76. B.; mit dem 
Gen., beherrschen, Oberhand od. unbeschräokte 
Gewalt über Jem. haben, mit dem Gen., χϑονόε, 
Soph. OC, 449. Eur. Hel. 786., yalas, Σαρδίων, 
Eur. ΕἸ. 877. Hat. 1, 15. 23. u. öf., Μήδων, 
Hät. 1, 73., ἐμοῦ, Ar. Lys. 631. — Pass. τὺ- 
ραννεύομαι, unumschränkt, despotisch beherrscht 
werden, ἐτυραννεύοντο ᾿4ϑηναῖοι, Hit. 5, 55. 18. 
Xen. Hier.2, 11. Plat. Hipparch. p. 229. B. ep. 8. 
p. 354. A. Isoor. Nicool. 8. 25. τυραννεύεσθαι 
τὰς πόλεις, Βάϊ. 5, 92. 4, 137. Ἑλλὰς τυραννευ- 
ϑεῖσα, Thue. 1, 18.; met., τυραννευϑ'εἰς dm 
ἔρωτος, Plat. rep. 9. p. 574. B. 

τύραννέω, f. ἥσω, pl. τετυράννηκα, Pol. 2, 
59, 1., (τύραννος) = rugavveio, 2., anumschränk- 
ter Herr od. Gebieter seyn, Tyraun od. Despot seyn, 
Soph. OR. 408. Eur. Phoen. 560. Ar. Thesm. 338. 
Av. 483. Xen. Plat. Arist. u. a.; mit dem Gen., 
τ. χϑονός, Σάμου u. &., Eur. Here. f. 29. Tbuc. 
1, 13. 126. 2, 30., ἑαυτοῦ καὶ τῆς πόλεως, Plat. 
rep. 9. p. 580. C., τῶν κακιόνων, Eur. fr. inc. 
21, 6 Ὁ. vgl. Xen. oec. 21, 12. Plat. tegg- 3: Ρ' 
693. A. Isoer. Νίοοοϊ. $. 28. Arist. pol. 5, 6; 
mit dem Ace., τ. Μεσσήνην, πόλιν, Dem. R 213, 
17. Dion. H. aut. 5, 34, τὸ συμπόσιον, Luc. d. 
mer. 3, 2.; doch steht bei Dem. der Acc. nur im 
eod. 2 (vulg. Meoonviam), bei Dion, H. hat der cod. 
Vat. u. bei Luc. ebenfalls Eine Häschr. den Gen-; 
sicher findet sich die Construction mit dem Act, 
bei KS. u. Byz. Met., Κύπρις τ. Διὸς πλευμό- 
vor, Soph. fr. 678, 15 D. παιδοτρέβαε τυραν- 
voürres, despolisch verfabrend, Plat. Ax. p- 366. 
Pass. τυραννέομαι, dazu das Fut. med. 
τυραννήσομαε in pass. Bätg, Dem. p. 506, 21.» 
unumschränkt od. despolisch beherrseht werden, 
Xen. Hier. 6, 14. Plat. u. a., ὑπό τινος, Bur. 
fr. Aeg. 4 Ὁ. Xen. Hell. 3, 5, 8. πόλεις τυ- 
ραννούμεναι, unumschräukt oder willkürlich be 
herrschte, niebt constitutionelle Städte od. Stas- 
ten, Xen, Hell. 2, 3, 48. Plat. ψυχὴ τυραννου" 
μένη, Plat. logg. ἃ, p. 710. A.; met., βίος τυραν- 
νούμενος ὑπ᾽ ἐλπίδος καὶ φόβου, Luc. Alex, 8. 
von Jmädm despotisch bebandelt werden, id. T 
rannic. 4. 2) seltener wie τυραννεύω, 1. ἢ 
Aor. ἐτυράννησα, unamschränkter Herrscher seyP, 
uoumschräakt regieren, Xen. Hell. 2, 2, 24. Arist, 
rhet, 1, 2a. BE. 

τὐραννησείω, Desiderat, von τυραννέω, ich 
habe Lust unnmschräukt zu herrschen, strebe 
nach der Oberherrschaft od. Obergewalt, Bolon 
b. Diog. ἴω. 1, 65. 

τὔραννητέον, 


Adj. verb. von τυραννέω. MAR 


Tygurrıa 


pot a, Diog. L. 1, 64. 
gr Be ἡ, (ripawv 
8, fr. 3, 2 Bgk. 
ng, wie in avin, κονίη u, a.] 
τὔραννιάω, nach Tyrannei schmecken, ein 


tyrannisches Gepräge haben, den Tyrannen spie- 


len, οἱ λόγοι σου τυραννιῶσε, Diog. L. 3, 18. 2) 
nach tyranuischer Herrschaft streben, Heracl. Pont, 
fe. 1. p» δ Schneidew, Suid.; sonst bei Isoor. ep. 

6. {p. 420. B., wo jetzt τυραννούντων steht. 
ννίζω, os mit den Tyrannen od. unbe- 
schränkten Herrschern balten, Dem. p. 213, 18. 
τύραννικός, 9%, ὄν, Superl, τυραννικώτατος, 
Plat. rep. 9. p. 575. D. 576. B. Isoer. p. 25. B., 
(rugawwos) 1) zum Herrscher gehörig, Königlich, 
αἷμα, Aesch. Ag. 828., τρόποι, id. Cho. 479, 
κράτος, Soph. OC. 373., κύκλος, der Kreis der 
Fürsten, die Fürstenversammlung, id. Ai. 749., 
δόμος, στέγαι, Eur. Med. 740. Andr. 883,, λῆμα, 
id, Med. 348, τυραννικόν τι, πόλλ᾽ inioraodas 
λέγειν, id. fr. Diet. 17 D. 2) zum Tyrannen, Des- 
poten od. unbeschränkten Herrscher gehörig, iba 
betreffend, von ibm herrübrend, ihm eigen oder 
geziemend, tyrannisch, despotisch, βίος, Xen. 
Hier, 1, 2. Plat. Phaedr. p. 248. Β, Plut,, κρά- 
τος, ἀρχή, Arist., ξυνωμοσία, auf die Despotie 
gerichtet, Thuc. 6, 60., νόμος, ἐπίταγμα, vom 
T, ausgehend, Piat. rep. 1. p. 338. E. legg. 4. p. 
722. B., συμφοραί, dem T. zustossend, Isoor. de pace 
$. 9., σκοπός, der vom T. verfolgte Zweck, Arist, 
ol. 5, 8(10), 6. τυραννικός, der unumschränkten 
rschaft nachstrebend, ihr zugethan, sie begün- 
stigend, despotisch gesiont, Ar. fr. 164 ἢ, Xen. 
Bell. 2, 3, 49. Plat, Plut. τ. καὶ κακοῦργος, 
Xen. mem. 1, 2, 56.; auch: im Herrsehen ge- 
sebickt, darin erfabren, Isoer. p. 198, Β, ᾿Ἰέρων 
ἢ Τυραννικός, eine bekannte Schrift des Xeno- 
phon, Ath. 3. p. 121. B. u. sonst, τυραννικὰ 
oveiv, Ar. Vesp. 407. μαϑὼν ἀντὶ τοῦ βασι- 
“κοῦ τὸ τυραννικόν, Xen. Cyr. 1, 3, 15. δρᾶ- 
σαί τι τῶν τυραννιχῶν, Plat. rep. 9. p. 574. Ὁ. 
τὰ τυραννικά, die Tyrannenherrschaft, Arist. pol. 
5, 3. Adv. τυραννικῶς, Plat. rep. 9. p. 575. A. 

9. ΔΝ B. Isoor. p. 113. ee u.a 
άννιον, ἡ, gr. uenn., Corp. inser. n. 

3314, 7. I 5 EEE 

rögavris, δος, ἡ, νος. τυραννέ, δορὰ. OR. 380. 
Poet, b. Plat. wor. p. 386. F., (τύραν»οο) Königs- 
herrschaft, unumschränkte Herrschaft, Pind. Pytb. 
2,159. 11, 81. Tragg. Isoer. p. 196. Ὁ. Jıös r., 
Arsch. Prom. 10. Soph. fr. 312 D.; bes. ange- 
maasste Herrschaft, Willkürberrschaft, Gewaltberr- 
sebaft, Despotie, Archil. fr. 21 (2), 3 Bgk. Solon 
fr. 30 (24), 2 Bgk. Ar. Vesp. 417. Hdt. Thuc. 
Xen. Plat. u. a.; met., ἡ τῶν ἐπιϑυμιῶν ἐν ψυχῇ 
το, Plat. legg. 9. p. 863. Ε. b) == τύραννος od. 
τύραννοι, als Abstractum pro eonoreie, Aesch. 
Cho. 972. Hät.8, 137. 2) = ἡ τύραννος, Beth. 1, 
18. Gloss. Nach Herm. op. t. 3. p. 163. wäre 
ia leizterer Bdtg τύραννις zu betonen. 

Τύραννες, ıdos, ἡ, gr. Frauenn., Corp. iaser. 
ἃ, 3730, [ 

Τύραννίων, ὠνος, ὁ, ein griech. Gramma- 
tiker aus Amisos, der zu Cicero’s Zeit in Rom 
lebte, Strab. 13. p. 609. Plut. Sull. 26. Laeull. 
19. ; ein jüngerer in Phönikien, Strab. 12. p. 548. 

τὔραννοδαίμων, ονος, ὁ, ἡ, (δαίμων) des- 
polisch uud daemonisch, Hesych. Vgl. Meineke 
com. t. 2. p. 149. 


muss unbeschränkt herrschen, man muss ein Des- 


05) == τυραννίς, Äeno- 
[lota ist in dieser Stelle 


Togarrog 


τὐραννοδιδάσκἄλος, ὁ, (διδάσκαλοι) der Ty- 
rannen unlerrichtet, Tyrannenlehrer, Plat. Theag. 
p- 125. A. Dio C. 59, 24. 61, 10. 

τὐραννοκτονέω, pl. τετνυραννοκτόνηκα, (το- 
gavvoxzövos) den Tyrannen morden, Piut. mor, 
p. 1128. F. Luc. tyrannie. 21. Phalar. ep. 108. 
Liban. u. a, rerupawvoxroviueda, Luc. tyranoie. 
20. vgl. Phalar. ep. 95, 

τύὔραννοκτονία, ἡ, (τυραννοκτόνορ) Ermordung 
des Tyrannen, Tyrannenmord, Plut. Pelop. 34. Arat, 
16. mor. p. 350. C. Lue, Liban. u, Spät, Dav. 

τύραννοκτονικός, 7), ὄν, zum Tyrannenmör- 
der od. sum Tyrannenmord gehörig, ibn betrei- 
fond, γέρα, App. b. eiv. 4, 94. 

τὺὐραννοκτόνιος, ον, — das vor., δωρεά, 
Walz rbett. ı. 7, 1. p. 400, 7., wo τυραν»νοχτό- 
veıor steht. Von 

τύραννοκτόνος, ον, (κτείνω) den Tyrannen 
mordend, tyrannenmörderisch, ξίφος, Byz. Subst. 
ὁ x, der Tyrannenmörder, Lue. tyrannie. 1. salt. 
65. ἡ 7, die Tyrannenmörderie, Liban. t. 4. p. 
798, 9. 801, 18. 803, 8. ὁ τ. Φαλάριδος, Phalar. 
ep. 108. 2) den Tyrannenmord od. den Tyrau- 
nenmörder betreffend, πάϑος, τιμαί, id. ep. 106. 

te ὅν, (ποιέω) Tyrannen machend 
od, bildend, Plat. rep. 9. p. 572. E., von 

τύραννος, ὁ, (dor. st. κοέρανορ, von κζρος, 
κύριος, verw. mit κάρανος, nach Boeckh Corp. inser. 
t. 2. p. 808, a. b. Iydisch -phrygisch), eig. Herr, Ge- 
bieter, Herrscher, von Göttern, χέρες, ἀντιβέοισι τύ- 
θαννε, h. Hom. Mart. 5. τύραννε ϑεῶν τε xav- 
ϑρώπων, Ἔρως, Eur. fr. Androm. 8, 1 Ὁ. ϑεῶν 
Ζῆνα τύραννον, Ar. Nub. 564.; von Menschen, 
Pind. Pytb. 3, 151. Simon, mul, 69. Tragg. οἱ 
τύραννοι, das königliche Haus, die königliche Fa- 
milie, das königliche Geschlecht, Sopb. Trach, 
316.; unbeschränkter, durch kein Gesetz u. keine 
Verfassung gezügelter Herrscher, bes. derjenige, 
der sich in einem freien Stante wider den Willen 
des Volkes die Herrschaft aumausste, alse ein 
Usurpator, ein angemaasster, wilikürlicher Allein- 
berrscher, so dass sieh das Wort bei weitem 
mehr auf die ungesetzliche Erlangung der Herr- 
schaft als auf die Art der Verwaltung derselben 
bezog; dab. war der grösste Wülberich nach al- 
tem Spraebgebrauch kein rupawvos, wenn er im 
rochtmässigen Desitz der Herrschaft war, wahl 
aber der milde und gütige Peisistratos, weil er 
sich die Herrschaft angemaasst, ohne dass sie das 
Volk ihm übertragen oder er sie ererbt halte, 
Theogn. 823. 1181. Aleae. fr. 37 (5), 3 Bgk. 
Alexis b. ΑΙ. 8. p. 340.B. Hdt, Thuc. Xen. Plat. 
u. 8, τύραννοι ἀδελφοί, Simon. Ir. 1156 (170), 3 
Βεκ. τύραννος ἀνήρ, Theogn. 120%. Ar. Egq. 
1114. Xen. Hier. 8, 10,5 da jedem freisionigen 
Volke ein solehes Regiment drückend seyn musste, 
und das widerrechtlich Erworbene meist nur durch 
fortgesetzte Willkür u. Gewaltthätigkeit bebauptet 
werden konnte, so war der Name Tyrann schon 
sn sich sehr häußg ein Brandmaal dessen, der ibn 


und unserm Tyrann od. Despot entsprechend, 
Fa de mass $. 9. Plut. 


opp. ἄρχων, βασιλεύς, Iso 

mer. p. 551. F. vgl. Dru Verfall der griech. 
Staaten 8. 445 fg. Jo. Fried. Ebert dissert, Sicul. 
1. pe 1—64. b) ὁ τύραννος auch der königliche 
Prinz, der Sobn des Tyrannen, Hdt. 3, 52, Charit, 
1,2%. 0) ἡ τύραννος, die Gemablin des ripav- 
vos, die Herrsoberin, die Königin, auch: die 
königliebe Priazessin, Eur. Med. 877. 1366. Hipp. 
| 363. Hee. 809. Ion 678. ἡ τ. Φρνγῶν, id. Ancr. 
253? 


Τυραννοφονος 


404. ἡ τύραννος νύμφη, κόρη, Baur. Med. 957. 
1066. 1125. vgl. Herm. op. t. 3. p. 163. d) met., 
αὐλὸς τύραννος τᾶς φρενός, Sopb. Trach. 217. 
ἔρως τ. ἀνδρῶν, Eur. Hipp. 538. πειϑὼ ἡ τ. 
ἀνθρώποις μόνη, id. Hec. 816. τ. δίκη, Criti. 
b. Sext. Emp. adv. math. 9, 54, 2) Adj. τύραν- 
vos, ον, wie τυραννικός, a) königlich, dem Herr- 
scher gehörig, σκῆπτρα, σχῆμα, Acsch. Prom. 
761. Sopb. Ant. 1169., ἑστέα, Ear. Andr. 3., dö- 
„os, das Herrscherhaus, id. Hipp. 844. Hel. 478. 
Audr. 304. ἐς τύρανν᾽ ἐγημάμην, ia eine könig- 
liche Familie, Eur. Tro. 474. Ὁ) herrisch, ge- 
bieterisch, tyrannisch, nach Tyrannenart, τύραν- 
vos πόλις, Alben, Thuc. 1, 122. 124. τύραννα 
δρᾶν, Soph. OR. 588. — Das Wort kam erst 
zu Archilochos Zeiten auf, als sich die ersten 
Freistaaten in Griechenland zu bilden begannen, 
Hippias b. Anon. διὰ τί τύραννος ἐπιγέγραπται 
vor Sopb. OR. 3) eine Art Vögel, Arist. b. an. 
8, 3. p. 592, b, 23. 4) Propr., ὁ Τύραννος, 5) 
Sohn des Pterelaos, Apd. 2, 4, 5. b) ein griech. 
Sopbist, Suid., u. sonst gr. Männern,, act. ἂρ. 
19, 9. Inser. [v-v] Dav. 
τὔραννοφόνος, ὃ, (φονεύω) Tyrannentödter, 
Tyraonenmörder, Dio C. 44, 35. Paul. 51}, soph. 137. 
τὔραννόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) tyrannisch 
gesinnt,, tyrannischen Sinnes, Chrys. 
τὕραννόω, — τυραννεύω. τυραννωθϑέντες Ö- 
kovro, orac. Sib. 8, 189. 
τὐραννώδης, ες, (εἶδος) = τυραννικός, RS. 
Τύρας, α, ὃ, 1) ein sarmatischer Fluss, der 
sich in den Pontus Euxinus mündet, jetzt Dniestr, 
Seyma. 826. Strab. Ptol.; ion. Τύρης, Hät. 4, 
11. 47. 51. 82.; auch Τύρις, Hesych. 2) eine an 
der Mündung des Tyras gelegene Stadt, Scymn. 
830. Polyb, b. Steph. B. Ptol. 3, 10, 6. Die 
Απ- od. Einw., οἱ Τυρῖται, Hdt. 4, 51., od. Tu- 
are Polyb. b. Stepb. B. Eckbel d. num. t. 2. 
e rioßä, Adv., (τύρβη) durcheinander, verwirrt, 
drunter und drüber, ὑς δονοῦσα καὶ τρέπουσα 
τύρβ᾽ ἄνω κάτω, Ἀεδβοδ. fr. 310, 8 D. Vgl. 
σύρβα. 
τυρβάζω, f. ἄσω, 1) durcheinander wirren, 
durcheivander rühren, turbare, τὸν πηλὸν τυρβά- 
σεις βαδίζων, du wirst im Geben den Koth um- 
rühren od. kaeten, Ar. Vesp. 257. τυφλὸς Ans 
σνὸς προρώπῳ πάντα τυρβάζει κακά, Soph. fr. 
720 D.— Med. τυρβάζεσθαι, a) sich durcheinan- 
der wirren u. drängen ‚'zoAös δὲ πηλὸς ἐκ πίϑων 
τυρβάξεταε, sprudelt bervor, Soph. fr. 928 D. 
b) sich viel σὰ schaffen machen, περί τι, Ar. Fr. 
1007. ev. Luc. 10, 41. μὴ ἄγαν τυρβάζου, Nilus. 
2) ausgelassen scyn, schweigen; so erklärt man 
es Sotion b. Ath. 8. p. 336. F. Vgl. τύρβη, 2. 
᾿ Pe ὃ, Name eines Hundes, Xen. oyn. 
, δ. 
τυρβᾶσία, ἡ, (τυρβάξω) == τύ 2., Poll. 
4, 104. Hesych. (ep) ni 
τύρβασμα, aros, τὸ, das was in Verwirrung 
setzt, die Bedrängniss, Sorge, Philes de an. 12, 


7. pP. 44. 
ΒΥ τυρβασμός, ὁ, die Verwirrung, der Tumult, 
τι 
τυρβαστύς, οὔ, ὁ, der Unruhstifter, Eust, 
op. p. 244, 50. Dar. 
τυρβαστικός, ἡ, ὁν, beunruhigend, Unruhe 
u. Verwirrung hervorbringend, λόγοι, Bust. op. 
p- 258, 5. 2) voller Unrube, βίος, ebd. p- 130, 6. 
τύρβη, ἡ, alt. st. des ion. u. gemeinen σύρβη, 


2014 


Τυριμμας 


das Durcheinander, der Wirrwarr, die Verwirrung, 
Unordnung, das Gedränge, Getümmel, Gewähl, 
Lärm, das lat. turbo, Xen, Cyr. 1, 2, 3. Pol. 
1, 67, 3. Luc. Peregr. 32. contempl. 15. αἱ ra- 
ραχαὶ καὶ ἡ τύρβη, ἐν ἦ ζῶμεν, Isoor. antid. $. 
130, ἡ ποιητικὴ τ., Plot. mor. p. 1086. Ε, πᾶ- 
σαν τύρβην παρέχειν τῇσιν ἐπιδέσεσι, lauter Ver- 
wirrung oder Unordnung bineinbringen , Hipp. p- 
766. B. 2) ein bacchisches Fest ἃ. der dabei ge- 
bräuchbliche Tanz, Paus. 2, 24, 6. δ) überh., Ge- 
nuss, Schlemmerei, τύρβη" ἀπόλαυσις, Bt. M. 
772, 4. Suid. vgl. τυρβάζω, 2. (Verw. mit ό- 
ρυβος, beides nach Lob. path. p. 289. von τρύω.) 
τύρεία, ἡ, (τυρεύω) das Küsemachen, Arist, 
b. an. 3, 24. δ) im Piar., der Käsemarkt, tab. 
Herael. 1, 23. 2) met., das Verwirren, das Ia- 
triguiren, überb. Schlechtigkeit, Scehburkerei, Eust. 
Il. p. 620, 13. Zonar. p. 1755. 
τύρευμα, aros, τὸ, (Tupsuo) das Gekäste; 
der Käse, Eur. Bl. 496. Cycl. 162. 190., überall 
im Plur, 2) Ränke, schlechter Streich, Bekk. 
An. p. 60, 28. [Ὁ] 
τύρευσις, εως, ἡ, (τυρεύω) — τυρεία, Arist. 
b. an, 8, 20. p. 522, a, 26. 33 Bekk. [Ὁ] 
τὐρευτήρ, ἤρος, ὃ, (τυρεύω) der Käse macht, 
Ἑρμῆς τυρευτής, Hermes als Gott der Ziegenhir- 
ten u. Geber des Ziegenkäses, Anth. 9, 744, 3. 
τὐρευτής, οὔ, ὁ, der Ränkeschmidt, Byz., von 
τὐρεύω, f. εὐσω, (τυρός) Käse machen, zu 
Käse machen, Bekk. An. p. 308, 13. rugeveras 
τὸ γάλα, man lässt die Milch käsen, Arist, b. an. 
3, 20. p. 521, b, 30. 522, b, 2. 2) met., un- 
tereinander kneteu od. mengen, durebeinander wir- 
ren od. rühren, verwirren, wie τυρβάζω u. xv- 
κάω, Lexx., bes. in böser Absicht, dab, einrühren, 
etwas listiger Weise anstellen, etwas Schlimmes 
anstiften od. bereiten, ἐτύρευον ταῦτα, Dem. p- 
436, 5. τ. κακόν τινι, Luc. as, 31. Synes. pro- 
vid. p. 108. Ὁ. τ. ἀπάτην, Polemou physiogs. 
1. p. 176., κατασκευάς, KS., ϑάνατόν τινι, ἐπι- 
βουλὴν κατά τινος, KS. ἡ ἐπ᾿ ἐκείνῳ Tugev- 
ϑεῖσα ἐπιβουλή, Philo t. 2. p. 66, 14., auch 
abs., 7. κατά τινος, gegen Jem. intriguiren, KS.; 
mit dem Iof., sich vornehmen, rugeves τίσασϑαι, 
Eust. op. p. 103, 33. ᾿ 
τὐρεψητός, dv, (ἔψω) aus od. mit Käse ge- 
kocbt, ζωμός, Byz. , ᾿ 5 
τύρέω, ἴ. jow, — τυρεύω, 1., τυρὸν ἐτύρη- 
σας, Alcm. fr. 18 (6), 8. 
Sons, ὁ, ἰοῦ. st. Τύρας, w. 8. 
1:41’ ἡ, Gemablin des Acgyptos, Apd. 3, 
1,5, 6. 
᾿ Τυριαῖον, Τυρίαιον, Τυριάειον, τὸ, 5. Τυ- 
ραῖον. ,ν, 
τῦρϊάνϑένος, η, ον, (ἰάνϑενος) iu tyrischem 
Purpur violett gefärbt, ihyrianthinus, Mart. 1, 54. 
Vopisc. Caria. 19. 
Τυριάσπης, οὐ, ὃ, ein persischer Satrap, 
Arr. An. 4, 22, 6. , : , 
Τυριγέται, ὧν, ol, (Τύρας od. Τύρις, Γέται) 
die Geten am Tyrasflusse, Strab. 2. p. 118. 128.» 
auch Τυραγέται, id. 7. p. 289.5 bei Ptol. 3, 5, 
25. u. 10, 13: Τυραγγέται. ᾿ 
τῦρίδιον, τὸ, Demin. von τυρός, 
b. Ath. 9. p. 366. B. [18] 
Tuginpas, a, ὁ, 1) ein Epirot, Vater der 
Euippe, Soph. b. Parihen. 3. 2) ein König von 
Makedovien, Diod. fr. t. 1. p. 317 Didot; m. ®. 
bei Meioeke Partben. p. 300. 


Epicharm. 


Τυρινος 


, τυρενοῦ, ἢ, ον, ( τυρός) = τὺ; den. ἡ τυ- 
eivn, sc. dBdonds, = τυροφάγος, KS. [-vv] 
 τῦρίον, τὸ, Demin. von τυρός, ein wenig 
Käse, Teleclid. u. Chrysipp. b. Atb. 4. p. 170. 
D. 14. p. 647. Ο. Diog. L. 6, 36. u. Spät. 
Τύριος, a, ον, tyrisch, 8. Τύρος. [Ὁ] 
Τύρις, ö, 8. Τύρας. 
τυρίσκος, ὁ, Demin. von τυρός, Long. 1, 19. 
u τυρίσκοις (vgl. rupöuarııs), Ael. n. 
8.8, ὅδ. 
Τύρισσα, ἡ, Stadt in Makedonisn, Ptol. 3, 
13, 39. 
Τυρῖται, ὧν, ol, 8. Τύρας. 
eenn ἷ δ lat. turma, Schwadron, ͵ἐπ- 
πικὴ τ., Franz Corp. inser. t.3. ἃ. 6 
5058, 3. Ὁ 3 5053, 
Tvguidaı, ὧν, ei, ein Demos der oeneischen 
Phyle,, Steph. B. Phot.; bei Harpoer. (aus Hy- 
perid.) Ὁ. in Inser. Τυρμεῖδαι. 
τὐροαπόϑεσις, zus, ἡ, (ἀπόϑ'εσιρ) die Woche 
nach der τυροφάγος, wo man aufhörte Küsse zu 
essen, KS 
τυροβόλιον, τὸ, ( βάλλω) Käsekorb, Scholl. 
zu Theoer. 5, 86. 11, 37. ἃ. Ar. Ran. 560. 
rögößokov, τὸ, — das vor., Gloss. 
τὐρόγᾶλα, xros, τὸ, (γάλα) Molken, Ideler 
pbys. ἃ 2. p. 259, 20. 261 , 13. u. öft. 
τὐρύγᾶλον, τὸ, — das vor., Mosebopul. 
„ Τυρογλύφος, ὁ, (γλύφω) eig. Küsehöbler, 
Räsefresser, kom. Mäusename, Batr. 137. [γ10] 
Τυρόδιξα, ἡ, Stadt in Thrakien ohnweit Ser- 
sheion, Hdt. 7, 25. Inser, Die Einw., ol Tugo- 
διξζανοί, ‚Crater. b. Steph. B. Bei Hellanic. hiess 
die Stadt Tvgögıte, Steph. Β. 
τυρόεις, 200a, ev, ZUKE. τυροῦς, οὔσσα, οὖν, 
(τυρόφρ) küsig, käseartig. ὁ τυρόεις, so. ἄρτος od. 
πλακοῦς, Käsebrod, Käsekuchen, Theocr. 1, 58. 
Hegemon b. Ath, 15. p- 698. F., in beiden 'Stel- 
len im Acc. τυρόεντα u. τυροῦντα, bei Sophron 
(Ath, 3. p. 110. 0.) dor. τυρῶντα. [ Theoer. 1, 
58. ist τυρόεντα eutw. dreisylbig auszusprechen 
od..nach gewöhnlicher Art zegz. rüpoüvr« oder 
mit Sophron dor. τὔρῶντα zu schreiben. Passow. 
Nach Lobeck Soph. Ai. p. 184, 13. u. Meineke 
ist aber die Kürze des Ypsilon in dieser Form ge- 
rechtfertigt, ] 
: Τύρόεσσα, ἡ, fingirter Inselname bei Luc. v. 
hist. 2, 25. 


fr ae ὁ, (κλέπτω) Käsedieb, Arcad. p. 


 τύροκλόπος, ὁ λοπή da, “ἢ Ὲ 
Mäusename, Theod. er ee 

τυρόκνηστις, dos, ἡ, (κνάω) Käseschabe 
Messer οὐ, Eisen Käse a! zu schaben od. zu 
reiben, Ar. Av. 1579. Vesp. 938. 963. Lys. 231. 
Ansxipp, δ. Ath. 4. p. 169. A (wo τυροκνῆστιν 
betont ist). Put. Dion 58. Den Dat. τυροχνήστει 
hat Galen. t. 19, p. 112, 10. 

τῦροκομεῖον, τὸ, Käsehorde, Räsedarre, Poll. 
1, 251. 7, 175. 10, 130. Hesych. 

τυροκομέω, (κομέω) Käse machen od. besor- 
sen, Poll. 1, 251. Schol. Od. 9, 219. 

τυροκόσκἵνον, τὸ, (κόσκινον) eig. Käsesieb ; 
b. Ath. 14. p. 647. E. eine Art Kuchen: Käse- 
kuchen. 

rügölsıyos, ὁ, (Asiyw) Käselecker; kom. Mäu- 
sename, Theod, Prodr, 
πρόμαντις, zwi, ὃ, (μάντιρ) der aus dem 
Käse wahrsagt, Artem, 2, 69 


’ 


Tvoow 


τῦρόνωτος, ον, (νῶτος) mit einem Rücken 
von Käse, πλακοῦς, Ar. Ach, 1124. 

τύρόξοος, ον, (ξέῳ) Käse schabend, Schol. 
11. 11, 639. 

τὐροποιέω, (τυροποιός) Käse machen, Strab. 
3. p. 169. 4. p. 200. Nicol. Damase, p. 172, 1 
Westerm. Long. 3, 33. 

τῦροποιΐα, ἡ, das Käsemachen, Geopon. 18, 
19. Eust. Il. p. 620, 10, Dav. 

τὐροποιϊκός, ἡ, ὄν, zum Räsemachen gehü- 
rig, Apollon. lex. p. 631. 

τὐροποιός, ὃ, (mom) der Küsemacher, Rä- 
sebereiter, Galen..t. 4. p. 632, 11. Joseph. b. 
jud. 5, 4, 1. . 

τῦροπωλέω, Räse verkaufen, wie Käse ver- 
kaufen, τέχνην ποιητῶν, Ar. Ran. 1369., von 

τὐροπώλης, ον, 6, (πωλέω) Käseverküufer, 
Käsebändler, Ar. Egq. 850. 

Τυρόριξα, ἡ, 8. Τυρόδιζα. 

τῦρός, οὔ, ὁ, Käse, Ge: Simon. Am. fr. 20 
(26), 2 Bgk. Theoer. Anth. Eur. Cycl. 136. u. öft,, 
Ar. Xen. Plat. Arist. u, a. τ. χλωρός, frischer 
Räse, Ar. Ran. 559. Antiphao. b. Ath. 9. p. 402. 
B., νέος, Aretae. p. 99, 36., ἁπαλός, Anth. 11, 
77,3. 2) Küsemarkt, Lys. p. 167, 8. ἐλϑὼν 
sis τὸν χλωρὸν τυρόν, ebd. 7. 

Τύρος, 1) ἡ, die bek, Stadt Tyros in Phöni- 
kien, früher auf dem Festlande gelegen (nachmals 
Παλαίτυρος), nach der Belagerung Nebucadnezars 
aber auf der gegenüber liegenden Insel gebaut, die 
ebenfalls Τύρος hiess u. von Alexander dem Gr. 
dureh einen Damm mit dem Festlande verbunden 
war, Hdt. 2, 44. Dion. P. 911. Strab. 16. p- 756 
sq. Pol. Plut. Der Einw., ö Τύριος, Hät. 2, 112. 
Adj. Τύριος, a, ον, Aesch. Prom. 963. Eur. 
Phoen. 202. 639. fr. Cret. 2, 1 Ὁ. Hdt. 2, 161. 
Strab. 16. p. 757. Τυριακός, ἡ, 6», Steph. Byz. 
Ioser. b) eine Insel im rothen Meer, 8. Tukos. 
e) Name mehrerer Städte in Lakovien, Lydien, 
Pisidien, Indien, Stepb. B. 2) ö, Sohn des Phö- 
nix, Begründer der Stadt Tyros, Steph. Byz. [] 

τὐροτάριχος, ους, τὸ, (τάριχος) ein Gericht 
aus Käse u. eingesalzenen Fiseben, tyrotarichum, 
Cie. ad Att. 4, 8. 14, 16. ad Fam. 9, 16. [τὰ] 

τύροτόμος, ον, (τέμνω) Käse schneidend, 
μάχαιρα, Eust. Il. p. 71, 60. Schol. Il. 11, 639. 

τὐροτρίπτης, ov, ὁ, (τρίβω) Küsereiber, eine 
Maschine zum Reiben des Räses, Byz. 

τῦροῦς, οὔντος, ὃ, 5. τυρόεις. 

τὐροφάγία, ἡ, das Käseessen, Byz., von 

τυροφάγος, ον, (φαγεῖν) Käse essend. ὁ Τ., 
kom. Mäusename, Batr. 226. b) ἡ τυροφάγος ἔβδο- 
was u. subst. ἡ r., in der ehristl, Kirche die Wo- 
che nach Quinquagesima, wo man nur Räse und 
Eier genoss, RS. πὸ τὴ 

τὐροφορεῖον, τὸ, Käseträger,, ein Holz, das 
die Käsehorden trägt, Poll. 1, 251. 7, 175. 10, 
130., von 

τῦροφόρος, ον, (φέρω) Käse tragend od. ba- 
bend, Käse enthaltend, πλακόεις, Käsekuchen, 
Aoth. 6, 155, 4. 

τῦροψύκτης, ov, ὁ, (ψύχω) Ort zum Trock- 
nen der Käse, = rvgoxousio», Philem. lex. $. 224. 

rüodo, f. ὡσω, (τυρός) 1) zu Käse machen, 
τὸ γάλα, Schel. Theoer. 5, 86. τὸ rs τυ- 
ροῦται, küst sich, gerinnt, Galen. t. 6. p. 684, 
10. Theophan, Nonn. RS. 2) mit Käse anmachen 
od. bestreuen, πλακοῦντες ol μὴ τετυρωμένοι, 
Artem. 1, 72. 3) met.,. a) fest machen wie Käse, 
τινά, Job 10, 10. ἐτυρώϑη os γάλα ἡ καρδία 


Τυρραιος 


«αὐτῶν, ist verstoekt, Ps. 118, 70. b) glänzend 
machen wie Käse; Pass., käseweis aussehen, οἷα 
μήτρα ἐκβολὰς λευκανϑεῖσα τυροῦται δέμας, So- 
pater b. Ath. 3. p. 101. A. ὑπὲρ γάλα ἐτυρώ- 
θητε, Greg. Naz. e) küsen, d. i. untereinander 
kneten u. mengen, verwirren, κακῶφ τυροῦντες 
ἅπαντα, Archestr. b. Atb. 7. p. 811. B. τυρω- 
ϑέντα" ταραχϑέντα, Hesych. 

Τυῤῥαῖος, ὃ, Sohn des Pittakos, Diog. L. 
᾿ Tv ῥηνία, ἡ, 8. Τυρσηνία. 
τοδηνίξω, sich wie eio Etrurier benebmen, 
etrarisch aproeben, τῇ φωνῇ Τνῤῥηνίξων, Palyaen. 
8,8. 

Τυῤῥηναῖος, αν ον, und 

Τυῤῥηνικός, %, ὄν, 8. Τυρσηνία. 

Τυῤῥηνικουργήον ἐς, (ἘΡΓΩ) von etrurischer 
Arbeit, ὑποδήματα, Poll. 7, 98. 

Τυῤῥηνίς, os, Hu 8. er 

Τυῤῥηνολέτης, ov, ὃ, (ödlvms) Tödter oder 
Zerstörer der Tyrrbener, Antb. 9, 524, 20. 

Τυῤῥηνός, ἡ, ὄν, κ. Τυρσηνία. 

bg ἴον, τὸν Demin. von τύῤῥις, Thürm- 
chen, Franz Corp. inser. t. 8, p- 618, 77. 619, 
65., wo nach Franz eine Oertlichkeit zu verste- 
hen ist. 

τύῤῥις, N, 85. τύρσιρ. 

Τυροηνία, ἡ, die Landschaft Etrarien in Ita- 
lien, Hät. Tbuc. γα. 1239., att. Τυῤῥηνία, Plat. 
Tim. p. 25. B. Criti, p. 114. C. Arist, Strab. 5. 
p: 219 sqq. Die Einw., οἱ Τυρσηνοί, dor. Tug- 
sävoi, Pind. Pyth. 1, 139., δ. Hom. Bacch, 8. 
Hes. th. 1016. Simon. epigr. 113 (168) Bgk. Aesch. 
fr. 428 Ὁ. Soph, fr, 256, 4 Ὁ. Hdt, Thuc. u. 8.) 
att. Τυῤῥηνοί, Dion, Β, Strab. Adj. Tugonvös, 
ἡ, ὀν, tyrrhenisch , etrurisch, πέδον, Eur. Med. 
1359., σάλπιγξ, Anth. 6, 350, 1. Diod. 5, 40 
in der Form Τυῤῥηνή).» ϑάλασσα (Αμφιτρίτη, 
ion. P. 100., πόρος, πόντος, Lyo. 1085. Opp. 
hal. 5, 216., πέλαγος, Paus. 5, 25, 3.), das 
tyrrbenisebe Meer, von Ligurien bis Sikelien, 
Steph. B. Τυρσηνικός, 7, ὄν, att. Τυῤῥηνικός, 
Cratia. b. Poll. 7, 86. Plat. legg. 5. Ρ. 738. C. 
Arist. u. Spät., σάλπιγξ, die Trompete, als Erfin- 
dung der Etrurier, Aesch. Eum. 567. Eur. Phoen, 
1377. Heracl. 833. Rhes. 988. Auth. 6, 350., xo- 
dor, Soph. Ai. 17., γένος, Eur. Cyel. 11., κόλπος, 
der Meerbusen zwischen der ligurischen u. itali- 
schen Halbinsel, Soph. fr. 527 D. Strab. 5. p. 
209., πέλαγος, das tyrrhenische Meer , Thuc. 4, 
24. Strab. 5. p. 209. Τυῤῥηναῖος, a, ον, πέλα- 
γος, Hda. 8, 1, 12. Byz. Als bes. Fem., ἡ Τυρ- 
anvis, ἰδος, at. Τυῤῥηνίς, Theophr. u. Spät., 
Σκύλλα, Bur. Med. 1342., ὕπειρος, Ap» Rh. 3, 
312., ναῦς, Theophr. h. pl. 5, 8, 3., πόλις, Dion. 
B. ant. 1, 29. Strab., ἐσθής, Polyaen. Subst. αἱ 
Τνῤῥηνέδες, die Etrurierinnen, id. 7, 49. 

Tugonvis, (dos, ἡ, eine Pythagoreerin, lambl. 
v. Pytb. 36. p. 532. 2) 8. Tugonvia a. BE, 
 Τυρσηνός, ὁ, später Τυῤῥηνός, 1) der Etru- 
rier, s. Tugonwie. 2) Sohn des Iydischen Königs 
Atys, der mit einer pelasgischen Colonie nach Ita- 
ken auswanderte u. dem Lande Tyrrbenien den 
Namen gab, Hät. 1, 94. Dion. H. ant. 1, 27. 
Strab. δ. p. 219. 221. 3) Sohn des Telephos, 
Lye. 1248. 4) Sohn des Herskles u. der Omphale, 
ar % a 3. 5) Bruder des Pythagoras, Diog. 
τῇ Ῥω. ug Pythagoreer aus Sybaris, lambl, 

τύρσις, ἡ, bei Hesych. auch τύῤῥως, der 


Τυτϑος 


Thurm, das lat, twrris, bes. Mauer- oder Fe- 
stungstburm,, Bofestigungswerk, auch die eine 
Stadt umgebende u. befestigende Mauer mit Thür- 
men od. ein mit Mauern umgebones Haus, Pind, 
ΟἹ. 2, 127. Lye. 717. u. oft, Nic. al. 2. Orpb. 
Arg. 151, Anth. Plan. 279, 2. Hipp. p. 808. 6. 
Xen, An, 4, 4, 2. 5, 2, 5. m. oft, Diod. 11, 38. 
— Die gebräuchliches Formen sind Sing. nom. 
τύρσις, 866. τύρσιν, Plar. nom. u. acc. τύ, 
gen. τύρσεων, Xen. Hell. 4, 7, 6., dat, εύρσε- 
σεν, Diod. 11, 38. Nie. al. 2.; der Gen. sing. 
τύρσιος, Ken. An, 7, 8, 12.; acc. plur. τύρσιας, 
Lye. 834. (νοῦν. mit ϑύρσος, ws.) 

τύρσος, ὁ (?), = das ver., Phot, p. 611, 13. 
Hesych. 

Tugraios, ὃ, auch Τύρταιος betont, ein ber. 
elegischer Dichter aus Athen, Plat. u. a. 

eg πρὸ ὁ, der eigentliche Name des Pbi- 
losopben Thbeophrast aus Erenos, Strab, 13. p. 
618. Diog. L. δ, 38, 

TrPR2, ungebr. Stammform, von der mes 
τύῤῥις, τύρσις, ϑύρσος u. das lat. turgeo ablei- 
tet, 3. ϑύρσος. 

Τυρώ, οὖς, ἡ, Tochter des Salmonens, vom 
Kretbeus Mutter des Aeson, Pheres u. Amyibaon, 
vom Poseidon Mutter des Pelias u. Neleus, la- 
sons u. Nestors Grossmutter, Od. 2, 120. 11, 
235. Pind. Soph. Ar. Apd. u. a.; auch Titel eiver 
Tragödie des Sophokles. 

τυὐρώδης, δὲν (τυρός, εἶδος) käsig, kässartig, 
σιτία, Pilut. mor. p. 131. E., οὐσία, παχύτης, 
Galen. τὸ τυρῶδες, id. τ. 6. p. 684, 16. 695, 4. 
Ῥαιὶ, Αοξ. 1, 8. τὸ τυρωδέστατον, Galen. t. 6. 
Ρ. 47, 6. 

τύρωμα, ατος, τὸ, (τυρόω) == τύρευμα, 1. 
a., lo. Goom. [Ὁ} 

ΡΞ Τυρωνίδας, ον, ὁ, ein Tegeat, Paus. 8, 
ze 

τῦρώνῦμος, ον, (ὄνομα) uach Käse benannt, 
Ann, Come. ὴ 

τῦρωτός, ἡ, ὅν, Adj. verb. von τυρόω, ver- 
käset, mit Käse eingerübrt od. gebacken, Gloss. 
τυτάνη, ἡ, ἴ. L. statt τυκάνη,, ν΄. 8 
τυτϑός, 6», bei δράϊοτα Dicht. auch 3 Ευέ., 
klein, jung, τυτϑὸς ἐών, als er noch klein oder 
jung war, l. 6, 222. Od. 1, 435. u. oft b, Hom., 
Ap. Rb. Theoer. Assch. Ag. 1606. τυτϑὸς ἐοῦσα, 
ll. 22, 480. αἱ μάλα τυτϑαί, Call. Dian. 64.; 
von Tbieren, Theoer. 19, 5. Nie, tb. 132. 755.; 
von Sachen, klein, κόλπος, Dion. P. 44. τυτϑὴ 
παραέβασις, Ap- Rh. 4, 832. κηροῖο τροχὸν τυτϑὰ 
διατμῆξαι, kleio od. in kleine Stücke schneiden, 
Od. 12, 174. νῆα τυτϑὰ κεάσαε, klein spalten, 
ebd. 388. vgl. Qu. Sm. 14, 534.5 geriny, wenig, 
+. κρέα, Theoor. 7, 108. τυτϑὴ κόνις, Anth. 
8, 136., aideis, Ap. Rb. 3, 93. ἔτι τυτϑὸν εἰ- 
ρήσομαι, Od. 19, 509. τυτϑὸν ἔφαν, Bion 17, 
3. 5) τυτϑόν adv., a) ein wenig, ein klein we- 
nig, ein bischen, τυτϑὸν ὑπεκπροϑέων,, 1}. 21, 
604. vgl. 10, 345. 12, 406. Anth. Plan. 230, 3. 
κίνησεν τυιϑὸν ἀπὸ χϑονός, 1. 23, 730. τυτ- 
ϑὸν ἀπ᾽ ἀκροτάτης κορυφῆς Ὀλύμπον, Hes. th. 
62. τυτϑὸν ὀπίσσω, ὄὅπισϑεν, I. 5, 443. 15, 
728. Hes. th. 467. τ. ἀποπρὸ νεῶν, Il. 7, 384. 
μετόπισϑε νεὸς τ., Od. 9, 540. τυτϑὸν ὅσσον 
ἄπωθεν, gar wenig ontferat, Theoer. 1, 45. χο- 
τύλην τις τυτϑὸν ἐπέσχεν, ein wenig hinbalten, 
nur daran nippen lassen, Il. 22, 494. ἀπὸ τυτ- 
ϑὸν ἅμαρτεν, ebd. 17, 609. τ. ἐπέπνευσεν, τ. 
ἔτι ζώων, Il. 16, 302. 19, 335. τντϑὸν φϑεγ- 


Τυττυγιας 


ξαμένη, leis, unmerklich,, I. 24, 170. οὐδέ μὲ 
τυτϑὸν ἔτισεν, nicht im Geringsten, auch gar 
sicht, 11. 1, 354. Hes. fr. 56, 3D. τ. ἐδεύησεν, 
es feblie wenig, Od. 9, 483. τ ἀλέγειν, Call. 
Dian. 30. οὐδ᾽ ἐπὶ τυτϑόν, auch im Geriagsten 
nieht, fast gar nicht, Ap. Rb. 1, 1859. ders 
τυτϑοῦ, von klein an, Opp. hal. δ, 463. β) kaum, 
mit Mühe, ἠλεύατο τυτϑόν, N. 13, 185. 
17, 306. τυτϑὸν ὑπὲκ ϑανάτοιο φέρονται, ebd. 
15, θ28. τυτϑὰ ἐκφυγεῖν, Acach. Pers. 565. 
(Wabrseh. verw. mit τιτϑός, τέτϑη.) 

Torröyias, ὁ, od. Turriylas, ein zum Sprüch- 
wort gewordener Seelenverkäufer, Zenob. prov. 
5, 36. Plut. prov. 105. 

τυτώ, οὖς, ἡ, die Nachtenle, nach ihrem 
Geschrei benannt, Hesych. vgl. Plaut. Mennechm, 
4, 2, 90: noctua, quae tutw usque dient tibi. 

Τύφδόνιος, ἡ, ον», poet. st. Τυφώνιος, 8. 
Τυφωεύς. 

Tipäovis, δος, ἡ, bes. poet. Fem. zu Τυ- 


töpfischer, mürrischer Mensch, von 
Anspielung auf στύω, 8. dagegen Lobock elem. t. 
1. p 132. Vgl. τυφογέρων. 

τυφοδών, ὄνος, ἡ, {τύφω) == τῦφος, Qualm 
Dampf, met., Call. fr. 20. in chol. Mein. Oenom. 


‚ mit 


δ, Buseb. praep. ev. 5, 36. «τ, φροντίδων, ἔπει. 
op. p. 120, 42. — Bei Call, ist τυφεδών, avos, 
deolisirt, vgl. Herod. τε. μον. λέξι p. 9, 20. 

τύφη, ἡ, eine Pflanze, die zum Ausstopfen 
von Polstera u. Betten gebraucht wurde, wie das 
tomentum circense der Römer, typha latifolia Lion., 
Theopbr. ἃ, pl. 1, δ, 3. 8, 1. 4, 10, ὅδ 44. 
Diose. 3, 133. Strab. 5. p. 226. Billerbeck Flor. 
class, p. 230. 

τυφήρης, as, (ετύφω, dem) in Brand gesetzt, 
sogezündet,, breonend, λύχνος, Anth. 6, 249, 1., 
was Anders von τύφη ableiten. 

τυφλάγκιστρον, τὸ, {τυρλάο, ἄγκισερον) eig. 
blinder Haken, ein chirurgisehes Werkzeug um 
feine Gefüsse od. an verborgenen Stellen zu fas- 
sen, Paul. Aeg. 6, 5. 62. Oribas. 

τύφλη, ἡ, eine Art Fische im Nil, Ath. 7. 
p 312. B., nach Schneider — τυφλῖνος, 2. 

τυφλίας, ov, ὁ, (τυφλός) und 

τυφλίνης, ou, ὁ, 4. τυφλῖνος, 2. 

λινέδιον, τὸ, Demin. von τυφλῖνος, Χο- 

noorat, p. 28 Math. nach Niclas Geop. 20, 19. 

‚ tuplivos, ὁ, (zuplös) 1) eine Schlangenart, 
wie unsere Blindschleiche, ewecilin, auch νωφέας, 
Hesych. Schol. Nic. tb. 492. τοῖς τυφλένοις ὄφεσε, 

rist, bh, an. 8, 24. p. 604, b, 25 Bekk. (mit der 
v. L. τυφλοῖς, in coneeis serpentibus, Plin. 9, 51, 
76.)ı auch ὁ τυφλένης, Ael. n. a. 8, 13. Artem. 

, ὅδ. οἱ τ' + ὄφεις, Arist. bh. a. 6, 13. p. 
567, b, 25 (mit der v. L. rupdlaı), u. τυφλώψ, 
nos, (fälschlich τύφλωψ betont, 5. Arcad. p. 
νὰ, 27), Nie. th. 492. sel Ki Eur Formen 
tupklas, ὁ, u. τυφλῶνες, οἱ, bei Hesyeb. hält man 
für verderkt aus τυφλίνας u. mes, obschon 
sie nicht gogen die Analogie sind. 2) ein Fisch im 
Nil, Hesyeh. τυφλῖνοι νάρκη ze, Marc, Sid. 25. 


2017 


Τυῷλος 


[Für die Länge des lota in τυφάϊνος zeugt Marc. 
Sid.; ob es in τυφλίνης lang sey, ist zweifelhaft, 
bei Arist. steht TupÄivas, bei Buteen, paraphr. 
Nie. th. 1. 1. ruplivau.] 

τυφλογενής, ἔς, (y&vos) blind geboren, Gloss, 

τυφλοκομεῖον, τὸ, (κομέω) Blindenanstalt, KS, 

τυφλομάχία, ἡ, (μάχη) Kampf der Blinden od. 
blinder Kampf, KS. 

σος, ον, 2882. τυφλόνους, ονν, (9005) 

blinden Geistes, Theod. Stud. 

τυφλοπλαστέω, blind bilden, in Blindheit bil- 
den od. schaffen, Philo t. 1. p. 521, 29. 654, 1. 
— Pass, τυφλοπζαστ. as, blind geboren werden, 
Phot. p. 611, 21. Suid. Von 
“_ φυφλοπλάστης, ov, ὁ, (πλάσσωὴ der blind od. 
aufs Gerathewohl bildet, Phile τ. 2. p. 345, 29. 

a ὄν, (ποιέω) blind machend, blen- 
dend, Kust. Od. p. 1769, 52. Sehol. Tbeoer. 10, 19. 

τυφλόπους, ποδος, ὁ, ἡ, (πούς) mit blindem, 
irrendem Fasse, πούς, Eur. Pboen. 1549., von 

wüglös, ἡ, ὄν, blind, Il. 6, 139. b. Hom. Ap. 
172. Orac, δ. Pilut. wor. P- 432. B. Hät, Tragg. 
Xen. Plat. u. a, λὸς Aons, Πλοῦτος, Ἔρωε, 
Soph. fr. 720 Ὁ. Thooer. 10, 19 54. τυφλὴ &y- 
χεῖυς, Arebil. fr. 92 (95) Bek; sprüchw. τυφλό- 
τερος τῶν σπαλάκων, Cleomed. cyel. theor. 2, 
1. p. 67 Schm, or. Sib. 1, 370. Phot. p. 611, 26. 
καὶ τυφλῷ δῆλον, das sieht auch ein Blinder, Plat. 
rep. 8. p. 588. D. June. b. Stob. ἢ. 116, 49. 
(scherzbaft im eig. Sinne, Plut. mor. p. 633, c.) 
τ᾿ ὄμμα, ws, ὀφθαλμοί, Eur. Phoen. 1117. 
Cyel. 698. Plat. rep. 7. p. 518. Ὁ. τ. φέγγοον 
Blindheit, Eur. Phoen. 1068.; von leblosen Ge- 
genständen, denen man persönliche Attribute zu- 
schreibt, τυφλὴ ἔδραμε πᾶσα τρόπις, lief blind, 
ohne etwas zu sehen, im Finstern, Anth. 9, 289, 
4. «. ὄλβος, πλοῦτος, Eur. fr. Phaeth. 12, 3D. 
Plat. tegg. 1. p. 631. ὦ. Pilut. mor. p. 226. ΒΕ. 
679. B., τύχη, Plut. mer. p. 98. A. ἡ φύσις avau 
μαϑήσεως τυφλόν, ebd. p. 2. B. b) von Körper- 
theilen u. a. Gegenständen, die einem Blinden an- 
gehören, τ. πούς, Bur. Hec. 1050. Phoen. 834. 
1539. 1616. (τυφλοὶ πόδες, die Füsse eines ge- 
köpften Kamoeles, Νουα. dion. 14, 371.) τ. χείρ, 
Eur, Phoen. 1699., βάκτρον, τοξεύματα, id. len 
744. Here. f. 199.; such von Handlungen, die von 
einem Blinden od. wie von ng Blinden δεν 
hen, τ. ψηλάφημα, das blinde Heramtsppen, Ρίαὶ, 
mor. 2 vs. Ko) übertr, auf Verstand u. Gemüth: 
bliad, stumpf, blöde, kurzsiehtig, blödsinnig, 370g, 
φρένες, Pind. Nem. 7, 34. Bur. Phaeth. fr. 12, 
AD. τυφλὸς τῆς ψυχῆς τὸν ὀφθαλμόν, Luc. vitt, 
auct. 18, τυφλὸς τά τ᾽ οὗτα τὸν τε νοῦν τὰ τ 
ὄμματα, Soph. OR. 37. νεῖ. Lobeck technel. p. 
344 ν4. τὴν τέχνην ἔφυ τυφλός, blind in Be- 
τας auf seine Kunst, vom Teiresias , Soph. 
OR. 389.5 mit dem Gen. τυφλός τενος, blind für, 
bei, in etw., Xen. conv. 4, 12. Ciem. Al. de div. 
serr. $.34., ur οντος, Plut. γε 12. er 

πάντα T τῆς προνοίας, id. mor. Ρ. 975. δ. 
δ νου Gem leise: 2) dene gleichs. das Auge 
fehlt, die kein Lieht, keine ran ἐ keinen Zu- 
gang od. Durchgang haben, τὰ τυφάα τοῦ σῶμα- 
τος, die blinde Seite des Körpers, d. i. die Rück- 
seite, die Kehrseite, Ken. Cyr. 3, 3, 45. τ. zoi- 
x0s, obne Fenster, Pandeet. cneei parietes, Virg. ; 
von Wegen u. Oeffnungen, die keinen Durchgang 
haben, saekartig, verschlossen, verstopft, ὁδοί, 
(Ael.) b. Suid, s. v. τοῦ ἐντέρου τυφλόν τι, Arist. 


‘ nartt. an. 3, 14. p- 675, b, 8 vgl. 676, 5, 5. 


Τυφλοστομος 


τυφλά, verschlossene Wege od. Oeffoungen, Arist.h. 
an. 4, 8. p. 533, b, 3. Luc. Hormot. 15.; von 
Orten, die dem Gewässer keinen Zu- oder Ab- 
fluss gestalten, verstopft, verschlämmt, χωρία 
δύρορμα καὶ τυφλά, Plut. Pyrrh. 15. Caos. 58. 
τὰ τοῦ Νείλου τυφλὰ στόματα, Rust. Il. p. 121. 
233. χωρία τ. πρὸς γένεσιν ὑδάτων, Plut. Acm. 
14.; von Pflanzen, Schösslingen u. ägl., die keine 
Augen ansetzen u. nicht weiter wachsen, βλα- 
στήματα, ὄξοι, opp. γόνεμος, Theophr. c. pl. 3, 
2,8.5,1. δ. pl. 1, 8,4. τ. κῦμα, die Wo- 
gen, durch die man nieht sehen kann, finster, 
dunkel, dah. wallend, unrubig, in Aufrubr, Anth. 
7,400, 2. 12, 156, 5. Plut. Lucull. 13. cae- 
οἵδ erramus in undis, Virg. τι μώλωψ, eine nicht 
offene Wunde, Plut. Aem. 19. 6) von Gegenstän- 
den, die nicht gut gesehen werden, undentlich, 
unsichtbar, verdeckt versteckt, verborgen, g6- 
heim, dunkel, σπιλάδες, Auth. 7, 278, 2., πῖδαξ, 
τέλμα,. λέμνη, ebd. 9, 417, 4. Plut. Rom. 18. 
Sull. 20. δεσμῶν ruplal ἀρχαέ, Plut. Alex. 18. 
μικρὰ καὶ τ. ἴχνεα, verwischt, Plut. mor. p. 966. 
D. ἄγγειον τοῖς ἄλλοις τυφλὸν πάνυ καὶ κρύφιον, 
für de Andern ganz verdeckt, ebd. p. 483. Ὁ. 
7. κίνημα, eine dumpfe Gäbrung, Plat. Galb, 18., 
μήνυμα, eine dunkle Anzeige, id. mor. p. 984. 
D. doapns καὶ τ. ὑπόνοια, ebd. p. 587. C. τὸ 
ἐς αὔριον dei τυφλὸν ἕρπει, Soph. fr. 685 D. vgl. 
Herodes b. Stob. 8. 116, 21. τ. ἐλπέρ, ἄτη, Aesch, 
Prom. 250. Soph. Trach. 1104. πολὺ äv δὕροι 
τυφλότερα, Strab. 14. p. 686. ; dah. met. auch: 
verdreht, verworren, verkebrt, λόγος, Plut. mor. 
„1046. B. αἱ ἄνευ ἐπιστήμης δόξαι τυφλαί, 
Pat. rep. 6. p. 306. C. da τε καὶ σκολιά, 
opp. φανά τε καὶ καλά, ebd. — Adv., τυφλῶς 
ἐφάπτεσϑαί τινος, Philo t. 2. p. 329, 12. ; met., 
zuglös καὶ ἀσκέπτως εὔελπιν εἶναι, Antipat. 
b. 8105. 8. 67, 25. τυφλῶς ἔχειν πρὸς τὸ ὠφέ- 
λιμον, blind gegen den Nutzen seyn, ihn nicht 
erkennen, Plat. Gorg. p. 479. B. τ. καὶ οὐ γνω- 
οίμως διασαφεῖν, dunkel andeuten, Strab. 9, p. 
442. (τυφλός, gleichs. abgekürzt aus τυφελός, 
ist wahrsch. von τύφω abzuleiten, also eig. rau- 
chig, qualmig, dunstig, und dadurch verdüstert, 
verdunkelt, verfinstert, verw. mit σιφλός, Passow. 
Vgl. Lobeck techn. p. 344 sqq.) Dav. 
τυφλόστομος, ον, (στόμα) mit blinder d. i. 
verstopfter , verschlämmter, versandeter od. ver- 
sebütteter Mündung, Strab. 4. p. 183. 
τυφλότης, nros, ἡ, (τυφλός) Blindheit, Plat, 
rep. 1. p. 353. C. Theaet. p. 199. Ὁ. Arist. somn, 
1. p. 453, b, 31. Plat. Cor. 11. Galen. u. a.; 
met., Plat. mor. p. 738. c. 
τυφλοφόρος, ον, (φέρω) einen Blinden tra- 
gend, Anth. 15, 21, 10., scherzhaft st. πηροφό- 
ρος, was sowohl von πήρα (Ränzel), das allein 
dem Sinne entspricht, als von neös (blind) ab- 
geleitet seyn kann. A 
λόω, f. om, (τυφλός) blind machen, blen- 
den, des Augenlichts berauben, τινά, Eur. Rhes. 
924. Hädt. 4, 2., αὑτόν, Dio Chr. or, 11. ὃ. 8., 
ὄψιν, τὰς ὁράσεις, Bur. Phoen. 764. Plut. mor. 
p. 681. E. δαλὸς τ. ὄμματα, Eur. Cyol, 470. 
Pass., blind werden, erblinden, gebleadet werden, 
Isoer. p. 229. A. λοῦμαε φέγγος ὀμμάτων, 
ich werde um das Augenlicht gebracht, Eur. Hec. 
1035. Met., τὴ» ἀλήϑειαν ψευδεῖ λόγῳ, verdun- 
kein, ΡΙαῖ, mor, p. 880. F. (vgl. Criti. ν, Sext, 
Emp. adv. math. 9, 54.) Pass., τυφλωϑείς, eioa, 
sr, erblindet, blind, Ὅμηρος, sert, Hom, et Hes. 


Τυφομανια 


». 34, 11 West., δάκος, -Lycophr. 765. ἔλνο 
τυφλωϑέν, die -Blendung , Soph. Ant. 973, ὑπὸ 
ταύτης τῆς σκέψεως οὕτως ἐτνφλώϑην, Plat. Phaed: 
pP. 96. C. μὴ τὴν ψυχὴν τυφλωϑείην, am Geist 
erblinden, ebd. p. 99, E. τυφλοῦται περὶ τὸ φι- 
λούμενον ὁ φιλῶν, die Liebe ist blind iu Bezug 
auf den Geliebten, Piat. legg. 5. p. 731. E, Plut. 
mor. p. 90. A.; mit dem Gen., τῶν μελλόντων 
serög as φραδαί, in Bezug auf die Zukunft, 
für die Zukunft ist der Geist blind, Pind, Ol, 
12, 13., doch lassen Andere den Gen. von φρα- 
δαί abbängen, ὧν τυφλωϑείς, worin blind, ohne 
Einsicht davon, Plat. Tim. p. 47. B. 2) blind 
wachen, d. i. einen Gegenstand seines Lebens 
oder seiner Thätigkeit berauben, unwirksam, er- 
folglos, fruchtlos machen, ὀφθαλμοὺς ἀμπέλον, 
ibr Wachsthum hindern , Geopon. 4, 1, 7. u. öft, 
βλαστήσεως ἐπιῤῥοὴ ὥςπερ τυφλουμένη καὶ πη- 
ρουμένη πως, Theophr. o. pl. 5, 17,7. τι τὸν 
μασϑόν, machen dass die Milch ausbleibt, Ael. 
Ὁ. a. 3, 39. οὖρα τυφλοῦται, bleibt aus, Nie. 
al. 340. τυφλοῦ» τὰς διόδους ἁμάξαις, unzugäng- 
lich machen, verstopfen, Aen, Ταοὶ. 2. p. 17, 13., 
τὰς εὐρνχωρίας ταφρεύοντα, durch Gräben ver- 
sperren, ebd. p. 16,9. ἡ φωνὴ τυφλοῦται, wird 
stumpf, wirkuugslos, Plut. mor. p. 721. B. τε- 
τύφλωται μόχϑος ἀνδρῶν, ist Fruchtlos, Pind. 
Isthm. 5 (4), 72. — Med., τυφλώσατο νηδύς, 
verstopft sich, Nie. al. 285. Vgl. τυφλώττω. 

τυφλώδης, ες, (eldos) von blinder Art oder 
Beschalfenbeit, blind, blöd, stumpf, 5. τυφώδης. 

τυφλών, ὥνος, ὁ, 8. τυφλῖνος. 

τύφλωσις, εως, ἡ, (τυφλόω) das Blindmachen, 
Blenden, Isoer. p. 257. E. 2) die Blindheit, Pbilo 
t. 1. p. 389, 10. KS. Schol. Ar. Plat. 115.; met, 
Geistesblindbeit, Epiphan. 

τυφλωτικός, ἡ, ὅν, (τυφλόω) blind machend, 
blendend, ES. 

λώττω, (τυφλός) blind seyn, Lue. ver. 

bist. 1, 25. Galen.; bäufiger met., wie mit Blind- 
heit geschlagen seyn, thöricht seyn, nicht sehen, 
Cie. ad Att. 2, i9. ψυχὴ τυφλώττουσα, Luc. 
Nigr. 4. τ. τῇ ἐπιϑυμέᾳ, vor eidenscbaft blind 
seyn, Hdn. 3, 11, 20. τ’ ἀμφί τι, Galen. t. 19. 
p- 51, 16., περί τε, Pol. 2, 61, 12. Plat. mor. 
p. 167. A. τυφλώττει τὸ φιλοῦν περὶ τὸ φιλού- 
μενον, Galen. t. 11. p- , D. ἡ ἀφροσύνη τ. 
περὶ τὴν διάγνωσιν. Sext. Emp. adv. math, 11, 
101. τυφλώττουσιν ai γραφαί, die Gemälde siud 
leblos, ohne Wirkung, Philostr, im. 1, 2. (Wie 
λιμώττω von λιμός, ὀνειρώττω von ὄνειρος ge 
bildet.) . ᾿ 

τυφλώψ, ὥπος, ὃ, ἣν (τυφλός, ὧψ) mit blin- 
dem Gesicht, blind. 8. τυφλῖνος, 

τὐφογέρων, οντος, ὁ, (τύφω, γέρων) ein kin- 
discher , geistesschwacher Alter, desseu Verstand 
in Rauch und Dunst gehüllt, durch hohes Alter 
verdunkelt ist, Ar. Nub. 908. Lys. 335. vgl. τυ- 
gedavöge Andere erklären: ein Greis, der nabe 
am Seheiterhaufen ist od. auf den Scheiterhaufen 
zugeht , bustuarius. Val. τυμβογέρων. 

τυὐφομᾶνής, ἐς, (τῦφος, μαίνομαι) von Stolz 
od. Hoßarth rasend, sehr hofärtbig, Aposto). prev. 
19, 68. Herod. epim. p. 136. τὸ ἄγαν τυφομα- 
νές, Νίοοι. ann. 17, 4. Dar. 

zugonävia, ἡ, rasende Hofarth, Plat, mor. 
p- 830. B. Byz. 2) eine Krankheit, wobei Rase- 
rei mit Schlafsucht gemischt ist, Hipp. p. 1122. 
HB. Galen. t. 19. p. 415, 7. Nach Lobeck Phryn. 
p- 698. von ruypos abzuleiten u. dab. rugmmunin, 
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ion, τυφωμανέη, zu schreiben, wie auch Galın 
eomm. 1. prorrh, p. 168, 21. u. im lex. Hipp. s. 
v. ausdrücklich aus Hippokrates bezeugt. Doch 
vgl. τῦφος. 

τὐφοπλαστέω, (τῦφος ‚ πλάσσω) aus Hoffarth 
od. Eitelkeit erdichten od. vorgeben, bei Philo t. 
. Ρ. 521, 29. f. L. statt τυφλοπλαστέω. 

τῦφος, ὃ, (τύφω) Rauch, Dampf, Qualm, 
Dunst, Anth. 7, 326, 2. 2) met., eine Sache, 
die nach etwas aussieht u. hinter der nichts ist, 
Duost, Qualm, Men. b. Diog. L. 6, 83. Dion. H. 
ant. 2, 19. ὁ Alyunriaxös τῦφος, Phile v. Μ. 1. 
τὰ τῆς ψυχῆς ὄνειρος καὶ τ., Marc. Ant. 2, 17. 
b) Dünkel, Hoffarth, Eitelkeit, Stolz, Einbildung, 
die den Menschen benebels und machen dass er 
weder sich noch Andere kenat, Antiphan. b. Ath. 
6. p. 238. E. Anth. 10, 45, 3. Plato b. Diog. L. 
6, 26. Pol. 3, 81, 9. 16, 22, 4. Plut. Luc. Hän. 
u. Spät. τὸν τῦφον ὥςπερ τινὰ καπνὸν φιλοσο-. 
φίας εἰς τοὺς σοφιστὰς ἀπεσκέδασε, Plut. mor. Ρ. 
580. Ὁ. 8) eine Art Krankheit, wahrsch. Blöd- 
sion, Stumpfsion, Hipp. p. 553, 6. Vgl. τυφώδης. 
[In Häschr. findet sich oft die Betonung τύφος: 
alleia Ypsilon ist bei guten Dichtern lang gebraucht, 
und die Kürze bei Greg. Naz. carm. p. 109, 20. 222, 
45 Bronk, so wie das Zeugniss ia Regg. prosod. 
p. 424, 16. spricht nur für den späten u. gemei- 
nen Gebrauch.] Dav. 

τὐφόω, f. @0w, Rauch oder Dampf machen, 
räuchern, benebeln, umnebeln, — Nur in met. 
Bätg: 1) Dünkel od. Einbildung erregen, hofärthig, 
eitel od. stolz machen. Pass., dünkelhaft, hoffär- 
tbig, eitel od. stolz werden, δοκῶν τετυφῶσϑαι, 
Diog. L. 6, 26. Alc. 1, 37. τυφωϑείς, Sext, 
Emp. Pyrrb. 3, 193. τετυφωμένος, aufgeblasen, 
eingebildet, hoffärthig, eitel, atolz, Diog. L. 6, 7., 
ταῖς εὐτυχίαις, Strab, 15. Ρ. 686., ἐπὲ πλούτοις 
τε καὶ ἀρχαῖς, Luc. necyom. 12. 2) das Gemüth 
darch Dünkel, Hofarth od. Stolz benebeln , tbö- 
richt od. albern machen, verblenden, bethören, 
τινά, Plat. mor. p. 59. A., τινὰ eis ἐλπίδα μει- 
ζόνων πραγμάτων, ἤδη. 6, 5, 24. Pass., bene- 
beit, betäubt, verdatzt werden, albern, thörieht, 
dumm werden; nur im Pf., benebelt, betäubt, ver- 


dutzt seyn , albern, thöricht, dumm seyn, „P@&- | 


νοβλαβέες τετύφωνται, Hipp. p- 1283, 11. οὐχ 
οὕτω τετύφωμαι, Dem. p. 229, 1. vgl. p. 552, 
18. 749, 16. 1483, 2. τετύφωμαε ταῦτα λέγων, 
Dion, H. βηϊ, 6, 52. μαίνομαι καὶ τετύφωμαιε, 
Dem, p. 409, 11. vgl. Arist. probl. 3, 16. - 
ων καὶ τετυφῶσϑαι δοκῶ, Dem. p. 116, 6. 682, 

ἀγνοεῖ καὶ τετύφωται, Pol. 3,81, 1. τετύ- 
φῶνται καὶ δαιμονῶσιν, Plut. mor. p. 169. Ὁ. 
ὦ τετυφωμένε σύ, du Narr, du närrischer Mensch, 
Plat. Hipp. maj. p. 290. A. vgl. Plat. mor. p.602. C. 
ἀνόητός τε καὶ τετυφωμένος, Luc. Nigrin. 1. γνώ- 
un τετυφωμένη, Aretae. p. 20, 12. ἐκεῖνο παν- 
τελῶς τετυφωμένον, Luc. lcarom. 7.; nach Har- 
pocr. p. 175, 16 Bekk. von der plötzlich betäu- 
benden u. der Sinne beraubenden Wirkung des 
τυφώς, wie ἐμβρόντητος, παραπλήξ u. das lat, 
attonitus, dab. πάμπαν δὲ τυφῶς ἐξέλοτο φρένας, 
Aleae. vgl. Τυφῶν, 8. 

Ἰνφρηστός, 1) ὁ, ein Berg im Gebiet von 
Trachis, Strab. 9, p. 433 (mit der v. L. Τυμφρη- 
στῷ). Steph. B. Τυμφρηστός, Lye. 420. 2) ἡ, 
eine Stadt daselbst, Euphor. b. Steph. B.— Adj. 


Τνφρήστιος a. Tv, jorıos, a, ον, Parthen. b. 
11 a Alex. p- 289. 


Steph. B. Lyc. 902. Meineke anal. 
τύφω, aor, ἔϑυψα, Besycb. Suid., pf. act. 


11. Th. 
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τέϑῦφα, Crobyl. b, Ath, 6. p. 258. C. nach Mei- 
veke, pass. τέϑυμμαι (im Comp, ἐπιτεϑυμμένος, 
Plat. Phaedr. p. 230. A.), nor. pass, ἐτύφην 
(im Comp. ἐπετύφην, Ar. Lys. 221. 222,), Rauch, 
Dampf, Qualm machen, räuchern, dampfeo, qual- 
men, Soph. Ant. 1009. Dem. adv. Pantaen. $. 36., 
πολλῷ τῷ καπνῷ, Ar. Vesp. 457. τύφειν xa- 
πνόν, Rauch machen, Hdt. 4, 196. ὃ) beräu- 
chern, καπνῷ τύφειν μελίσσας, die Bienen beim 
Zeidela räuchero od. mit Rauch vertreiben, κα- 
πνῷ τυφόμεναι μέλισσαι, Ap. Rh. 2, 134. ©) 
mit Dampf u. Rauch erfüllen, καπνῷ τύφειν τὴν 
πόλιν, Ar. Vesp. 1079. d) in Rauch aufgehen 
lassen, dah, im langsamen Feuer verbrennen, zıva, 
Eur. Cyel. 659., met., quälen, martern, Crobyl. 
l.1.— Pass., rauchen, dampfen, qualmen, in 
Rauch u. Dampf aufgehen, in allmäligem Feuer 
verbrennen, τυφομένη πυρὸς φλόξ, Plut. Sol. 1. 
vgl. Aretae. p. 69, 32. λίνον τυφόμενον, das 
glimmende Docht, ev. Matth. 12, 20. τύφεται δό- 
μῶν ἐρείπια, Bur. Bacob. 8. Joseph. ὃ. jud. 6, 
4, 6., ὕλην Ap. Rb. 4, 139., Ἴλιον, Eur. Treo. 
146., ὅρος πυρί, χϑὼν καπνῷ, Call. Del, 141... 
Eur. Heo. 478. τυφέσϑω Κύκλωψ, Φαέϑων, Eur, 
Cyel. 655. Ap- Rh. 4, 623. vol τυφόμενος, in 
Feuer aufgehend,, von einem Räucherkerzchen, 
Anth. 9, 179, 4.; πιεῖ.) τυφόμενος πόλεμος, eia 
glimmender, noch nicht völlig ausgebrochener Krieg, 
Plut. Sull. 6.; auch von verzehrender Liebesglath, 
πῦρ τύφεται ἐγκρύφιον, Anth. 5, 124, 4. 11, 
41, 6, Charit. 6, 3. πόϑοις τ. γλυκὺ πῦρ, Anth, 
12, 88, 6. ὀφθαλμοὶ, ψυχὴ τι, ebd. 92, 7. 5, 
131, 4. (τύφω ist verw. mit ϑύω, ϑυμός, acol. 
φυμός: dav. das lat. fumus, mit τύμβος, wahrsch. 
auch mit ϑάπτω, τάφος, τέφρα, u. mit deu lat. 
tepor , tepeo, teporo, tepidus. Passow.) [ Ypsilon 
ist im Praes. lang, im Pf. act. ἃ. Aor. pass, kurz.] 
τὐφώδης, ες, (τῦφος, εἶδος) rauchartig, räu- 
cherig, gealmig, dunstig. 2) dumm, stumpfsionig, 
betäubt, stapid, wie τυφεδανός, bes. als krank- 
hafter Zustand, Hipp, p- 1120. ἢ. 1122. H. 1138. 
G. u. bei Gal. τ. 4. p. 803, 17., wofür bei Gal. 
lex. Hipp. u. bei Erotian. p. 358. fälschlich ru- 
φλώδης steht. b) auf diesen Zustand bezüglich, 
damit verbunden, διάϑεσις, Gal. t. 6. p. 850, 5., 
Hipp. p- 1046. C. Galen. 
Τυφώειος, a, ον, 8. das folg. 
weis, ἕως, ὃ, 11. 2, 782. Hes. th. 821. 
869. Ap. Rb. 2, 38., u. Τύφάων [ἃ], ovos, Bes. 
tb. 306. b. Hom. Ap. 306. 352. Ap. Rh. 2, 1211., 
seltener Gen. Τυφάωνος fe Opp. hal. 5, 
216., dor. u. att, Τυφῶς (nach Choerob. p. 261, 
7. att. Tupas), Pind. Pyth. 1, 31, 8, 20, Aesch. 
Prom. 370., gen. Τυφῶ, Aesch. Sept, 517., acc. 
Τυφῶ, Hät. 3, 5., u. Τυφῶν, vos, (in Hdschr. 
zuw. Τυφών u. Τύφων gesehr.), Pind. Ol. 4, 12. 
fr. 94 (93), 4 Bgk. Aesch. Prom. 354. Sept. 493. 
511. Eur. Here. f. 1272. Lyc. 177. Hät. 2, 14. 
2,156. Plat. Phaedr. p. 230. A. Diod. Plut. u. a, 
ein Riese, der in Rilikien im Lande der Arimer 
unter der Erde lag, die Zeus auf ihn geworfen 
batte, Il. 2, 782.; er war der jüngste Sohn der 
Gaea und des Tartaros , batte bundert feuer- 
sprühende Drachenköpfe und erregte, obgleich vom 
Zeus in den Tartaros gestürzt, die verderblichstea 
Stürme, Hes. tb, 821 fg; naeh Pindar lag er mit 
der Brust unter dem Aeina, dessen Ausbrüche er 
bewirkte, so wie er denn bei den Alten zum Sym- 
bol aller unterirdischen Feuer und ihrer Wirkun- 
gen geworden zu seyn scheiet, vgl. ausser den 
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πυρετός, 


Tugwr 


angeführten Stellen bes. Apd. 1, 6, 3. Strab. 13. 
». 626. 16. Ρ. 750.5 nach Hät. 2, 144. ein König 
in Aegypten, den ein Sohn des Osiris, Oros, vom 
Throne stürzte und der unter der λέμνη Zepßw- 
vig begraben lag, id. 3, 5. — Adj. Τύφδόνιος, 
ἥν ον, deu Typbon betreffend, zu ibm gehörig, 
von ibm herrühbrend, typhonisch, Nonn, dion. 1, 
293. 239. u. sonst, πέτρην, ein Felsen am Kau- 
kasos, Ap. Rh. 2, 1210. (wo man vor Wellauer 
Τυφωείη οὐ, Τυφωνείη las); auch hiess ein Berg 
zwischen dem Olympos u. Theben Τυφαόνιον, τὸ, 
Hes. sc. 32.5 dazu als bes. Fem., Τυφαονίς, idos, 
ἄρκτος, Nonn. dion. 2, 287. Τυφώνεος, α, ον, 
πνεύματα, Bekk. An. p. 308, 11. Τυφώνιοι hies- 
sen Leute, die man in der ägyplischen Stadt Ei- 
λειϑυίας πόλις zu gewissen Zeiten lebendig ver- 
brannte, Maneth. b. Plut. mor. p. 380. D.; auch 
hiessen so die Wahnsinnigen oder Blödsinnigen, 
Hermes b. Stob, eel. t. 1. p. 1076. Τυφώνειος, 
«, ον, Damase. b. Phot. bibl. p. 335, 40. u. Suid. 
8. v. Σαραπίων, πνεύματα, Marin, v. Procl. 15. 
Τυφωνικός, ἡ, ὄν, ἄνεμος, act. Ap. 27, 14. Ni- 
coph. Blemm., πνεύματα, lo. Diae. all, zu Hes. 
th. 805. Harpoer. p. 175 Bekk. τὰ Τυφωνικά, 
die Vorgänge mit dem Typhon, Plut. mor. p. 421. 
C. [Ueber den Wechsel der Prosodie des Ypsilon, 
das in den zweisylbigen Formen lang, in den 
dreisylbigen kurz ist, 5. Lobeck Soph. Ai. p. 
184. not.] 

Τυφῶν, ὥνος, ὃ, 1) = Τυφωεύς, w. 5. 2) 
der ältere Name des Flusses Orontes, Strab. 15. 
p. 750. 3) τυφῶν, häufiger rugoiv geschr., a) ein 
von der Erde mit grosser Gewalt emporfahrender, 
Staubwolken erregender und Häuser umstürzender 
Wirbelwind, Windsbraut; wenn er sich vom Was- 
ser erhebt u. statt des Staubes Wasser empor- 
wirbelt, eine Wasserhose, Anaxag. b. Stob. eecl. 
t. 1. p. 592. Arist. mund. 2, 10. 4, 18, 6, 22. 
meteor. 3, 1. Theophr. vent. 34. Seymn. 387, 
Luc. v. bist. 1, 9. Plin. 2, 48, 49. Aueh in 
der Form τυφώς, Aleae, fr. 65 (84) Bak. Soph. 
Ant. 418. Eur. Phoen. 1161. Ar. Ran. 870.; gen. 
τυφῶ, Aesch. Ag. 656. Suppl. 560.; dat. τυφῷ, 
Ar. Lys. 974.; acc. τυφῶ, id. Egg. 511. Bei 
Spät. auch für Ungewitter mit Donner u. Blitz ; 
dab. ὥςπερ τυφῶνιε βληϑεὶς εἱστήκειν, wie ange- 
donnert, Heliod. 1, 12. 146. Ach. Tat. 1, 12. p. 
459. b) eine Art Kometen, Laur, Lyd. mens, 4, 
73. Anon. in Cram. An. t. 3. p. 406 sq. Plin. 2, 
25, 23. 

Τύφων, ὠνος, ὃ, ein Grieche aus Aegion, 
Gründer von Kaulonia, Paus. 6, 3, 12. 

Τυφώνειον, τὸ, 8. Τυφώνιον. 

Τυφώνειος, a, ον, und 

Τυφωνικός, ἡ, ὄν, 8. Τυφωεύς. 

τυφώνιον, τὸ, eine Pflanze, sonst ὑοσκύαμος, 


Apnlej. berb. 4.; eine andere, sonst δρακόντεον, 
ebd. 42. 


Τυφώνιον, τὸ, Heiligthum des Typhon, Strab. 


17. p- 315., wo man früher Τυφώνεια las. 

Τυφώνιος. α, ov, 8. Τυφωεύς. 
᾿ τῷ ὠνοειδής, ἐς, (τυφῶν, εἶδος) nach Art 
eines Wirhbelwindes, einem Wirbelwind äbnlich. 
Adr. τυφωνοειδῶς, Strab. 5. p. 248. 

Τύφώς οὐ, Τυφῶς, ὁ, «. Τυφωεύς. 

τὐφως, τυφοῦ, ὁ, der Wirbelwind, die Was- 
serhose, s. Τυφῶν, 2, 

τύφωσις, εως, ἡ, (tupdo) das Dunstmachen ; 
dah. Aufgeblasenbeit, Holarth, Dünkel, Tzetz. 
hist. 10, 571. KS. [Ὁ] 


Τυχὴ 


τύὔχάδιον, τὸ, späte Deminutivform von τύχη, 
kleiner Glückszufall, Eust. Od. p. 1552, 31. Lobeek 
Phryn. p. 74. pathol. p. 353. 

τύὔχάξζομαι, (τύχη) = στοχάζομαι, τυγχάνω, 
Ero ian. p. 362. Hesych, 

Τύχαία, ἡ, die Bildsäule der Göttin Fortuna, 
Franz Corp. inser, t. 3. n. 4556, 4. 

Τύχαϊον, τὸ, (Τύχη) Tempel der Glücksgöt- 
tin, Dio C. 43, 21. 50, 10. Liban. t. 4, p. 1118 
84. Walz rhett. t. 1. p. 408, 11. Inser. 2) Tu- 
χαῖον ὄρος, ein Berg zwischen Eretria u. Boeo- 
tien, Steph. B. 

τὔχαϊος, a, ον, (τύχη) 1) zufällig, ungefähr, 
wie rugneös , Plut. Num. 8. mor. p. 878. C. τὰ 
τυχαῖα, zufällige Dinge, Synes. ep. 4. p- 164, Β. 
Adv. τυχαίως, zufällig, zufälligerweise, gerade, 
Anth, 12, 222, 3. Jos. ant. 5, 9, 2. 19,1, 15 
2) gewöhnlich, ordinär, ἄνϑρωπος, wie ὁ τυχών, 
Eust, op. p. 83, 1. 

Τύχαϊος, ὁ, ein Spartaner, Corp. inser. I. 
4. ν᾿ 1237, 36.; ein Numidier, Pol. 15, 3, 5 

Τύχανδρος, ὃ, gr. Männern., Corp, inser. ἵν 
1. n. 203, 11. [Ὁ] 

Tigäoeta, ἣ, gr. Frauenn,, Corp. inser. t. 
1. 2. 434. 

Τύχάσιος, ὃ, gr. Männern., Corp. inser. L 2. 
ἢ. 2472. ı i 

Tiyeia, ὧν, τὰ, Fest zu Ehren der Göttie 
Τύχη, Corp. inser. t. 2. m. 2472. 

τὔχεῖν, inf. aor. 2. zu τυγχάνω. , 

TPXEQ, ungebr.'Stammform, von der einige 
Tempp. zu τυγχάνω hergeleitet werden. 

τύχη, ἡ, (τυγχάνω, τυχεῖν) das i 
Mensch darch göttliche Fürung erreicht, was ibm 
glückt, das Gelingen, der Erfolg, das Glück, sed, 
δὸς ἄμμι τύχην εὐδαιμονίην τε, b. Hom. 10, 5. 
μοῦνον ἀνδρὶ γένοιτο τύχην Theogn. 130. Ζεῦ, 
δίδοι τύχαν τερπινῶν γλυκεῖαν, Pind. ΟἹ. 13, 165. 
εἰ ἡ τύχη ἐπίσποιτό μοι, wenn mir das Glück bei- 
stände, wenn ich das Glück im Gefolge bätte, Hät. 
-4,32. 7,10,4. τύχη μόνον παρείη, Ar. Av. 1315. 
τύχῃ, dor. τύχᾳ, mit Glück, mit Brfolg, „glück“ 
lich, Pind. Nem. 10, 47., zur glücklichen Stunde, 
Seidl. Bur. El. 589. σὺ» τύχᾳ, Pind. Isthm. 8 
(7), 149. πλουτεῖν σὺν τύχᾳ πότμου, ἰὰ. Pyıb. 
2,102. τύχᾳ δαίμονος, ϑεῶν, unter göttlichem 
Beistand, mit göttlicber Gunst, id. οι. 8, 88, 
Pyth. 8, 75. σὺν ϑεοῦ τύχᾳ, οὺν Χαρίτων τὖχᾳ, 
id. Nem. 6, 41. 4, 12. σὺν τύχῃ, Soph. Phil. 
775. σὺν τύχῃ τινί, Aesch. Cho. 138. Sept. 472, 
2) das was den Menschen trifft, sey es gut oder 
bös, Geschick, Schicksal , Fügung, Loos, Zufall, 
ao manchen Stellen je oach dem Zusammenbauf 
bald mit Glück bald mit Missgeschick, Unglück zu 
übersetzen, Simon. epigr. 97 (153) Bek. Archil. 
fr. 14 Bgk. Pind. Istbm. 4 (3), 52. Tragg. Hat. 
Thue, Xen. Plat. u. a. τὸ τῆς τύχης, Bur. Ale. 
785. τὰ τῆς τύχης, Soph. OR. 977. Dem. p- 43, 
16. Theophr. ch. 8, 3. Pol. 2, 49, 8. Plur, τῦ- 
χαι, Geschicke, Schicksale, Begegnisse, Loos, 
Lage, auch: die Wechselfälle des Glückes, Zu- 
fälligkeiten, Pind. Nem. 1, 94. Pytb. 8, 103, 
, Tragg. Ar. Hdt. 6, 16. Thuc. Xen. Plat. u. a. οὐχ 
ἔχουσιν αἱ τύχαι φρένας, Alexis b. Stob. fl. 107, 
4. Seidler Eur. Tro. 364. — τῆς rum, © es 
Missgeschicks! verwünscht! Xen. Cyr. 2, 2, 3. 
τύχῃ, von Ungefähr, durch Zufall, zufülligerweise, 
ohne Ueberlegung, obne Grund, 


Sopb. Phil. 546. 
Thuc. 1, 144. Andoe. myst. ἢ. 140. Isoor. Nieoel. 
| 8.47.; dafür ἀπὸ τύχης, Machon 
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b. Atb. 13. p.580. A- 
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Lys. p. 162,22. Arist. metaph. 6, 7. p. 1032, a, 29, 
rhet. 1, 10. p. 1368, b, 36. post. 9, 12. 14,20. Schasfer 
Dion. Η, comp. v.12.p.146. ἀπὸ τύχης ἀπροςδοκή- 
τον, ΡΙαὶ, legg. 11. p. 920. ἢ. ἐκ τύχης, ΡΙαι, Phaedr. 
Ρ. 365. C. Polit, p. 300. A. rep. 6. p. 499. Β. 
x τινος τύχης, id. Tim. p. 25. Ε. διὰ τύχην, 
Isoer, p. 67. E. 197. E. Arist. rbet. 1, 9. p- 
1368, b, 34. 1369, a, 6. eth. 4, 10 a, A. δί- 
za; οὐδεὶς ἀπὸ τύχης οὐδὲ διὰ τύχην, Arist, 
pol. 7,1, 5. κατὰ τύχην, Thuc. 3, 49. Xen. 
το Ath. 2, 2. Plat. rep. 10. p. 620. C. Plut. κατὰ 
τύχην τινά, Xen. Hell. 3, 4, 13, Plat. Phaedr. 
p. 262. C. legg. 3. p. 702. B. Dem. p. 1173, 5. 
κατὰ τύχας, Plat. legg. 5. p. 732. C.— ἡ παρ- 
οὖσα τύχη, das gegenwärtige Geschick, die ge- 
genwärtige Lage, Aesch. Prom. 375. Thuc. 4, 14. 
ai παρευτῶσαι, παροῦσαι τύχαι, Eur. Or. 1024, 
Xen. Gyr. 8, 5, 24. Isocr. p. 194. A. ἐπὶ τῇσι 
παρούσῃσι τύχῃσι, bei der gegenwärtigen Sach- 
lage, unter den gegenwärtigen Umstäuden, Hdt, 
7,236. ἡ ἀναγκαία τύχη, die Nothwendigkeit, 
die Noth, Sopb. El. 48. Ai. 485. 803. Plat, legg. 
7. p. 806. A. Dem, p. 1468, 15. ἀναγκαῖαι rUgau, 
Bur. Iph. A. 511. τύχη αἰχμάλωτος, das Loos 
der Gefangenschaft, Diod. exc. Vat. p. 62. τύχη 
εὐθαλής, πρευμενής, Glück, Gunst des Schicksals, 
Pind. Pyth. 9, 128. Aesch. Ag. 1647. τὸ τῆς τύ- 
ans εὐμενές, Dem. p.53,6. ἐν τύχῃ γέτῳ σωτῆρι, 
zur glücklichen Stunde, zu gutem Glück, Soph. 
OR. 80. ἐπ᾽ εὐμενεῖ τύχᾳ, zu fröblichem Glück, 
Pind. ΟἹ. 14, 23. ἐπὶ τύχῃσε χρηστῇσι, bei glück- 
licher Wendung der Dinge, Hat. 1, 119. μετὰ 
τύχης εὐμενοῦς, mit gutem Glück, Plat. legs. 7. 
p- 813. A.; bes. ἀγαϑὴ τύχη, Glück, gutes Glück, 
Aesch. Ag. 755. Ar. Fr. 360. Carm. popul. 18 Bgk. 
Dem. p. 1487, 4. Luc. Tim. 35. τύχη ἀρίστη, 
Dem, p. 311, 12. πολλὴ ἀγαϑὴ τύχῃ, Plat. legg. 
1. p 640. D. μετ᾽ ἀγαϑῆς τύχης, mit gulem 
Glück , ebd. 5. p. 732. D. τύχῃ ἀμείνονι, dr’ 
ἀμείνοσι τύχαις, mit besserem Glücke, id. legg. 
9. p. 856. E. 878. A.; bes. häufig ἀγαϑῇ τύχῃ, 
als Formel der glückwünschenden Aufmunterung, 
mit der mau auch Staatssehriften, öffentliche Be- 
‚riehte, Urkunden, Vorträge u. dergleichen zu be- 
innen pflegte, das lat. quod felix faustumque sit, 
uoser in Gottes Namen, vgl. Solon fr. 29 (23) Bgk, 
Xen. Cyr. 4, 5, 5. Plat. legg. 1. p. 625. ὦ. Dem. 
Ρ. 33, 14. Theophr, ch, 14,2. Luc. vitt. auct. 19. 
laser., dafür τύχῃ ἀγαϑῇ, Xen, Bell. 4, 1, 14. 
Andoc. myst, δ. 120. Plat. Phil. p. 57. B. conv. 
pP. 177. E., mit Krasis τὐύχάγαϑῇ, Ar. Av. 436. 
670, Ecel. 131. τύχῃ ἀγαϑῇ τῇ Adnvaiov, Der 
eret b. Thuc, 4, 118, 8. τύχῃ τῇ ἀγαϑῇ, Luc. 
Alex. 14. bis acc. 22. ἐπ᾿ ἀγαϑῇ τύχῃ, Ar. Vesp. 
869. Opp. τύχη κακή, Unglück, Missgeschick, 
Tragg., ἀτηρά, βαρεῖα, δυςτυχής, Aesch. Ag. 
1484. δορὰ. Ai. 950. Kur. Tro. 471. — Mit dem 
Gen, 8) dessen, von dem das Geschick berrührt, 
τύχη δαίμονος, ai δαιμόνων τύχαι, Bur. Hhes, 
728. fr. Asol, 20 D. ἡ τύχη ἡ τῶν ϑεῶν, id. 
Iph. A. 353.; dafür αἱ ἐκ ϑεῶν τύχαι, Soph, Pbil. 
1317,, u. öfter Sala τύχη, ein göttliches Geschick, 
Soph. fr. 205 Ὁ. ἐὰν ϑεία τις ξυμβῇ τύχη, Plat, 
rep. 9. p. 592. A. δαιμονία τις τύχη κατέχει 
τινά, id. Hipp. maj. p. 808. B. ϑείᾳ τύχῃ, durch 
göttliebe Fügung, δορὰ. OC. 1585. Hat, 1, 126. 
4,8. 5, 92,3. ϑείᾳ τινὶ τύχῃ, Plat. ep. 7. 
pP. 327. E. ἐκ ϑείας τύχης, Soph. Phil. 1326. b) 
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wit dem Gen. dessen, den das Geschick trifft, | 


τῶν ϑανόντων εὐκλεὴς ἁ τύχα, Simon. fr. 5 (9), 
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2 Bgk u. ἃ, allg. ἡ τῆς πόλεως «., Dem. Ρ. 24, 
16. 311, 22. c) der Sache, in welche die Schik- 
kung eingreift, τύχη ἐσθλὴ τῆρδε τῆς ὁδοῦ, Glück 
auf diesem Wege, Soph. OC. 1506. τύχη τοῦ 
πολέμου, τῆς νίκης, τῆς μάχης, Herod. 3, 7,4 
6. 8, 5, 1, — τύχη γίψνεται, συμβαίνει τινί, ὃς 
widerfährt Jmdm ein Geschick, Plat. u. a. ἐς το- 
00070 τύχης ἀπικέσθαι, zu solchem Glücke ge- 
langen, Hdt. 1, 124. τύχῃ zgwuas, mir begegnet 
etwas ἀ, i. ein Unfall (wie im Lat, si quid acci- 
derit), ich habe Unglück, Eur. Heracl. 714. Xen. 
eyun. 5, 29. Andoe. p. 16, 3. τῆς τύχης εὖ με- 
τεστώσης, da sich das Geschick zum Guten gewen- 
det hat, Hdt. 1, 118. τῇ τύχῃ ἑαντὸν παραδοῦ- 
var, sich dem Glücke ud. den Wechselfällen des 
Geschicks anvertrauen, Tbuc. 6, 23., eben so ἐς 
τύχας καταυτῆναι, id. 1,69. ὁ πόλεμος φιλεῖ 
ἐς τύχας περιΐστασϑαι, der Krieg pllegt sich nach 
den Wechselfällen des Glücks zu drehen, nach 
zufälligen Einflüssen umzuschlagen , ebd. 78, οὐκ 
ἐν τύχῃ γίγνεται σφίσι, ihre Sache unterliegt kei- 
nen Wechselfällen, ihre Sache ist sicher, Thuc., 
4, 73. 3) Propr. ἡ Τύχη, a) eine Okeanide uud 
Gespielin der Persephone, Hes. th. 360. b. Hom. 
Cer. 420. b) die Göttin des Zufalls, des Glückes 
od. Unglückes, Fortuna, Piud. Ol. 12, 3. Plut. 
Paus. c) gr. Frauenn., luser. d) dor. Τύχα, ein 
ϑμβέμλοι von Syrakus, 8. aber συκέα, 6. c. [v-] 
av. 

τὔχηρός, d, ὄν, vom Glück od. vom Zufall 
berrübrend, a) glücklich, Aesch. Ag. 462., χορη- 
yia, vom Glück abbängige Unterstützung, Arist, 
pol. 4, 9 (11), 1. Adv. τυχηρῶς, Ar. Ach. 250. 
Tbesm. 305. τυχηρότερον, Phot. p. 612, 15. b) 
zufällig, vou ungefähr, ad, Dion. H. ant. 7, 
68., ἀγαϑά, Plut. mor. p. 6. A. 23. Ὁ. 100. A. 
τὰ τυχηρώ, Glücksgüter, Diog. L. 7, 21. Ρίαι. 
Demosth, 3. wor. p. 35. A. u, soust. τὸ τυχηρόν, 
id, mor. p. 23. BE. Adv. τυχηρῶς, forte, Gloss, 

τυχϑεῖς, part. aor, 1 pass. zu τεύχω. 

Τὐχιάδης, ov, ὁ, gr. Männern., Luc. Pbilops. 1. 

71ὔχικη, ἡ, gr. Fraueon., Curtias Inser, att, 
p- 32, 26. 

τὐχικός, ἡ, ὃν, (τύχη) vom Glück od. vom 
Zufall berrübrend, zufällig, ungeführ, αἰτία, Diog. 
b. Euseb. praep. ev. p. 137. D., σύμπτωμα, Pol 
Y,6,5. Adv. τυχεκῶς, id. 28, 7,1. Diod. 2, 
19. 16, 35. Plut. mor. p. 906. ἢ. Sext, Emp. 
Pyrrb. 1, 26. 29. 

Τύχικός, ὁ, gr. Männern,, NT, Inser. 

rögluaios, a, ον, τῷ τυχικός. Adv. τυχι- 
μαίως, Gloss. (Ueber die Bildung des Wortes 
vgl. Lobeck Phryn. p. 558 sq. pathol. p. 171.) 

Töxios, ὁ, ein Künstler aus Hyle iu Boeotien, 
der dem Aias den Schild gefertigt hatte, 11. 7, 
220. Nonn, ἃ, 13, 67. 

Τύχιτιπος, ὁ, ein Sparlaner, Corp. inser. t. 
1. 2. 1241, 22. [# 

τῦχόν, Neutr. part. aor. 2. zu τυγχάνω, als 
Adv. gebraucht, zufällig, von ungefähr, vielleicht, 
8. τυγχάνω, 2. 8, 2004. b. : 

τὐχόντως, Adv. part. aor. 3. σὰ τυγχάνω, 
von ungefäbr, wie ea kommt, aufs Geratbewohl, 
Arist, eih. 4, 3. 8. 9, 8. gen. an, 4, 4. partt. 
an. 1,5. Pol. 38, 4, 11, 

τύχος, ὁ, (τεύχω) Haudwerkszeug, Werkzeug, 
wie τύκος, Theoguust, can. p. 24,32. Hesych. [νυ] 

TPXS2, uogebr. Stammform, von der einige 
Tempp. zu τυγχάνω und zu ταύχω hergeleitet 
werden. 
254 * 
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Τύχων, νος, ὃ, (τύχη) der Gott des Zu- 
falls, wie Τύχη die Göttin, Anth, 9, 334. ; nach 
Einigen mit Priapos vergleichbar oder identisch, 
Strab. 13. p. 588. Diod. 4, 6. Et. M. p. 773, 1.5; 
nach Andern mit Hermes, Hesyeh. ὁ Τύχων Ἑρ- 
μῆς, Clem. Al. protr. 10, 102. nach Meursius. 
2) gr. Männern., Bipp. p. 1240. B. Pol. 5, 54, 12. 
Diog. L. 3, 42. 5, 15. Inser. 3) Titel einer 
Komödie des Antipbanes, Atb. [»-] 

τύψις, 206, ἡ, (τύπτω) das Schlagen, προι- 
ὠπων, Joseph. δηῖ, 19, 1, 17.; — τύμμα, der 
Stieb, Nic. th. 921. 

τῷ, Dat. sing. 1) vom Artikel ὁ, ἡ, τό. Im 
Neutr. abs, gebraucht: a) darum, deswegen. b) 
auf diese Weise, so, also. e) zu der Zeit, da. 
S.ö, N, τό, A. ΠῚ, 2. S. 394. 2) vom Frage- 
pronomen τίς st. zive: dagegen τῷ vom Pron. 
indefin. τὶς st. τενέ, 

τὠγαλμα, 2882. st. τὸ ἄγαλμα, Βάϊ. 2, 46. 
u. sonst. 

τωοϑάξω, f. ἄσομαι, Plat. Hipp. maj. p. 290. 
A., δου. ἐτώϑασα, dor. τωϑάσδω, Theocr. 16, 
Y., spotten, höhnen, necken, Ar. Vesp. 1368. 
Alex. Aet. b. Geil. 15, 20. Arist, rhet, 2, 4. Pbi- 
lostr, v. sopb. p. 483. τ΄ τινά, verspotten, verhöh- 
nen, verlachen, auslachen, hohnnecken, Hdt. 2, 
60. Ar. Vesp. 1362. Plat. Hipp. maj. p. 290. A. 
rep. 5. Ρ. 474. A. Sem. Del. b. Ath. 14. p. 622. 
D. u. Spät., ἀλλήλους, Ath. 5. p. 182. A. τ. τινὰ 
πολλά, Theoer. 1. 1. τ. ἐπέ zwi, über Jem. spot- 
ten, Julian. Caes. p. 159. A. — Als Beispiel des 
τωϑάζειν führen die Alten das Epigramm des Em- 
pedokles, Anth. app. 21., an, (Nach Lobeck techn. 
p- 221. von ϑάω, vgl. elem. t. 1. p. 150.) Dar. 

τώϑασμα, aros, τὸ, Anon. b. Suid. 8. vr. 
Adau p. 47., und 

τωϑασμός, ὁ, Hohn, Spott, Verspottung, Ver- 
lachung, Neckerei, Dion. H. ant. 3, 71. Agatharch. 
rabr. m. p. 46,18 Hads. Numen. b. Euseb. praep. 
ev. 14, 7. Philo t. 2. p. 570, 47. εἰ μὴ παρά 
τισι ϑεοῖς τοιούτοις οἷς καὶ τὸν τωϑασμὸν dno- 
δίδωσιν ὁ νόμος, in deren Tempel man unzüch- 
tige Bilder, Gemälde und Reden sehen, hören u. 
fübren durfte, Arist. pol. 7, 17. 

τωθαστής, οὔ, ὃ, (τωϑάξοω) der Spötter 
Poll. 6, 29. 123, 9, 149. Hesych. ) Dav. ᾿ ᾿ 

τωϑθαστικός, ἡ, ὄν, zum Spotten, Verspot- 
ten, Verhöhnen gehörig, geschickt oder geneigt, 
höhnisch, spöttisch, ὄρχησις, Dion. H. ant, 7, 72., 
ἐπίγραμμα, Eust. Od. p. 1634, 11.; von Pers., 
Poll. 5, 161. u. sonst. Adv. —xas, Diog. L. 4, 
2. Julien. Caes. p. 330. B. ᾿ 
τωϑεία, ἡ, — τωϑασμός, Dion. Alex. b. 
Euseb. raep. ev. 14, 27. 

τῶ ηϑές, ion. zsgz. st. τὸ ἀληϑές, Hdt, 

τῶπό, jon. zsgz. st. τὸ ἀπό, Hdt. 1, 199. 

ee ion. zsgz. st. τὸ ἀποβαῖνον, 


τὠώρχαϊον, zsgz. st. τὸ ἀρχαῖον, Hdt. 1, 173. 
τῶς, 1) demonstr. Adv. dem fragenden πῶς ἃ. 
dem reflexiven ὡς entsprechend, — ὥς, οὕτως, so, 
also, Hes. ih. 892. sc. 219. 478. Acsch. Sept. 637. 
Suppl. 69, 691. Ap. Rh, 2, 709. 4, 68. Theoer. 
14, 71. Dion. P, 1179. ταὺς μὲν ἔην μαλακός, Od. 
ἐν 2 tes - ὡς, Il. 3, 415. Asch. Sept. 484, 
ὮΝ b. 2, 345. 8, 629. 4, 1479. Call. Del. 8. 
Dam P. 125. ὥςπερ - τς, Soph. Ai. 841. — 
ermann de emend. gr. Gr. rat, p. 119. sehreibt 
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τῶς. 2) dor. οὗ, ὅϑι, wo, Theoer. 4, 1., wo 
Meineke nach Hdschr, τύϑε geschrieben hat, 
τὠτρεκές, zagz. st. τὸ ἀτρεκές, Meleag. in 
Antb. 7, 428, 12. 
würd, gen. rwürdov, dat. τωὐτῷ, ion, at. 
τὸ αὐτό, τοῦ αὐτοῦ, τῷ αὐτῷ, Hdt. 


T. 


T, v, von den Griechen τὸ ὅ, Call. b. ΑἹ}, 
10. p. 453. ἢ, Plat. Crat, p. 393. D., von den 
Gramm. auch ὁ ψιλόν genannt, der zwanzigste 
Buchstab im griech. Alphabet, als Zahlzeichen υ' 
= 400, sber υ =400000. I) Den Zusatz ψιλόν 
erklärte Passow n. a. daraus, dass das Schrift- 
zeichen ursprünglich zugleich Zeichen des aeol. 
Digamma , also einer blossen Aspiration gewesen 
sey. Da sich indess für diese doppelte Geltung 
im Griechischen keine Spur findet, so kann such 
die Analogie des lateinischen Y nicht beweisend 
seyn, welches wirklich als eonsonirender, dem 
Digamma entsprechender Laut u. als Vocal diente, 
und man wird vielmehr anzunehmen haben, dass 
der griechischen Sprache das semitische 7 entwe- 
der gleich Anfangs oder doch sebr bald zur Be- 
zeichnung verschiedener Laute nicht hioreichte u. 
sich daber aus ihm neben dem Digamma ein be- 
sonderes Zeichen 7, V bildete, dessen Laut sich 
durch den Namen ὃ ψιλόν als reinen, von dem 
gehauchten Digamma zu unterscheidenden Vocal 
ebarakterisirte, so dass das 7° in die Analogie 
des rein vocalischen lota tritt, während im La- 
teinischen des dem orientalischen 7 entsprechende 
Y die doppelte Geltung als Cousonant u. als Vo- 
cal erhielt. Später aber (nach Liscovius schon 
300 1. v. Chr.) fing dieser Laut an, nach Voca- 
len dem lat. P zu entsprechen, bis er im Neu- 
griechischen vor härtera Consonanten zu F ward, 
also vom Vocallaute allmälig zu immer bestimm- 
terem Consonantenlaute fortschritt. 3, Baeumlein 
Unters. über die ursprüngl. Beschaffenheit des 
griech. Alphbab. 8. 30. 46. 55. 93. Franz Blem. 
epigr. gr. p. 20. Ahrens dial. aeol. p.39. d. dor. 
Ρ. 57 fg. In Folge davon schlich sich bei Gram- 
matikern und ia Hdschr. bisweilen β statt ν eio, 
Jacobs Antb. P. p. 586. Ahrens d. aeol. p. 35. 
38. 40. d. dor. p. 50. 57. vgl. oben καλαῦροψ. 
11) Veränderungen des v besonders in den Mund- 
arten: 1) v wird gesetzt 8) statt o zu Anfang u. 
zu Ende der Sylben, ausser wo es aus 2 als Um- 
laut entstanden ist, bei den Aeoliern, z. B. ’7övo- 
σεύς, "Pivumos, ὕμφαλος, ὕσδος, ὕρνις, ὕμοιοον 
ὑμάρτη, ὕπισϑα, ἐξύπιοϑα st. Ὀδυσσεύς, Ὄλυμ- 
πος, ὀμφαλός, ὄζος, ὄρνις, ὅμοιος, ὁμάρτη, 
ὄπισϑε, ἐξόπισϑε : ferner πύταμος, ξύανον, 
στύμα, δύνει, μύγις, τύτε statt ποταμός, ξόα- 
νον, στόμα, δονεῖ, μόγις, τότε: ὄνυμα u. ἄγν- 
eıs auch bei den Doriern st. ὄνομα, ἀγορά: end- 
lieb deügv, and, ἄπυϑεν, ἀπυδόμεναι, anvyores 
st. δεῦρο, ἀπό, amodter, ἀποδόμεναι, ἀπόγονοῦν, 
Ahrens d. aeol. p. 81 ἐξ. 153. d. dor. p. 128. 
Buttmann Lexil. 1. S. 32. hielt es nicht für un- 
wahrscheinlich, dass v hierin für das kurze 860], 
ov zu nehmen u. danach auszusprechen sey. b) v 
für ὦ bei den Aeoliern wah nlich nur in χελύνη] 
st. χελώνη, da bei τέκτυν st. τέκτων eine ἱγγ' 
tbümliche Uebertragung ans den Cass. obl. τέκτυ- 
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vos at. τέκτονος auf den Nominativ anzunehmen 
ist, Ahrens ἃ. aeol. p. 97. 6) für & bei den Aco- 
liern, σύρκες st. σάρκες, πέσσυρες st. τέσσαρες, 
womit das homer. wiovges zu vergleichen ist, duv- 
δὶς τὸ ἅμα, so wie βύϑος, κυλινδεῖσϑαι als 
Nebeoformen von Autos, καλινδεῖσϑαι, Abrens 
4. aeol. p. 78. d. dor. p. 123. d)ö statt os in 
Wortstämmen u. Wortendungen bei den Boeotiern 
der spätern Zeit (nicht vor dem 4. Jahrb.), z. B. 
Μύριχος, Fuxia, δα od. Füda st. Moigıyos, oi- 
κέα, οἶδα: ὑλαξυδός, κωμαυδός st. αὐλαοιδός, 
κωμαοιδός: Ὅμηρυ (über den Accent 8. Ahrens 
d. aeol. p. 191.), καλύ, ἐμύ st. Ὅμηροι, καλοί, 
ἐμοί: τύ, ride — οἵ, οἵδε, τῦς ἄλλυς προξένυς, 
αὐτῦς, ἵππυς, Βοιωτίυς st. τοῖς ἄλλοις προξέ- 
νοις u. 8. w., 8, Ahrens d. aeol. p. 191 fg. 197 
fg. 204. 207 fg. 216 fg. d. dor. p. 520 fg.; in 
einigen boeotischen Inschriften auch statt @, z. B. 
τῦ δάμυ, αὐτῦ, ὁδῦ, τῦ st. τῷ δήμῳ, αὐτῷ, 
ὁδῷ, τῷ, 8. Ahrens d. aeol. p. 193. u. an den 
a. 0. 6) statt A bei den Kretern, z, B. auxd, 
αὐκυών, αὔμα, αὖσος, ϑεύγεσθαι, εὐθεῖν statt 
ἀλκή, ἀλκυών, ἅλμη, ἄλσος, ϑέλγεσθαι, ἐλϑ εῖν, 
Ahrens d. dor, p. 111. 2) v geht über a) in o 
in dem lesbischen πρότανες st. πρύτανις, Ahrens 
d. aeol. p. 84. d. dor. p. 507. b) in ε, bei den 
Aeolern (nicht bei den Doriern, Ahrens d. dor, 
.123.), z. B. ἔψος, ἴφψηλος, ἵψοι, ἴψοϑεν st. 
ὕψος, ὑψηλός, ὑψοῦ, ὕψοϑεν, ἵπαρ st. ὕπαρ, 
inig, καϑίπερϑεν st. ὑπέρ, καϑύπερϑεν, Ab- 
rens d. acol. p. 81. 15%. d. dor. p. 519., wie auch 
sonst in der Wortbildung v in # übergebt, 8. Butt- 
mann Lexil. 2. S.99, 7. Nitzsch Hom. Od. 4, 663. 
Lobeck patbol. p. 91. 139. 340. Keil spec. onom. 
gr. p. 42. Einige Grammatiker rechneten bierzu 
auch die Femininalform des Partie. auf-oısa, Μοῖσα 
st. Μοῦσα, ἀνθρώποις st. ἀνθρώπους, worüber 
% Abrens d. neol. p. 71. 81. no. 10. c) in ve bei 
den Aeoliern, z. B. φυέω, ἀλυέω st. φύω, alvo, 
Ahrens d. 860]. p. 98. d. dor. p. 508. d) bei den 
Boeotiern u. Lakonen in karzes od. langes, der 
Quantität des v entsprechendes ov, das nicht als 
eigpeac Diphthong,, sondern als eine besondere 
er eigenthümlichen boeotischen Aussprache des v 
nachkommende Bezeichnung, dem lat. u entspre- 
ehend, anzusehen ist und nur für eine graphi- 
sehe Veränderung gelten darf, die durch den Ue- 


bergang des o« u. @ in v herbeigeführt wurde u. | 


obne Veränderung des Lautes der Aussprache gleich- 
zeitig mit dieser eintrat, z. B. οὔλη, Οὐρίας, 
κοῦμα,, κούνες, οὔδωρ, γλουκύ, τού (τούν, τού- 
γι)» οὐμές, οὐμίων, ὀνουμαίνω, πουκτεύεε st. 
ὕλη, ρίας, κῦμα, κύνες, ὕδωρ, γλυκύ, τύ, 
Peg ὑμῶν, ὀνομαίνω, πυκτεύει, Ahrens d. 
108 p- 169. 180. 195 fg. 207. 217. d. dor. p. 
nr 8. 519 fg. 6) in ον bei den Orchomeniern, 
“ἢ » τιούχα, Διονιούσιος, “ιουσίας stalt τύχη, 
pe Avoias, Ahrens ἃ, dor. p. 519. II) v 
μιὰ von den Aeoliern an der Stelle des frühern 
} gamma nach α u. a meist vor folgendem Vocal 
Bpefägt obne erkennbares Gesetz, während das 
igamma in andern Wörtern, wie z. B. ἀέλιος, 
Fe väl, ψάεσσι, bei den Nominibus in evs, 
ΓΝ ὦ), ἀοιδός, φάος, ἐάνασσε, ἔαγε, χέω ohne 
rsatz auslällt; so a) nach langem ἅ, αὔηρ, alas, 
ze παραύα st. ἀήρ, ἠώς, ναός, παρειά, bei 
an Doriern nur in Aavayrira, Ahrens d. dor. p. 
τ b) nach η, z. B. 4gevos st. AgnFos. c) nach 
er d, z.B. ἔκρυπτε αϑοῖλα, αὐΐδετος, 
bei Homer αὐΐαχοι, bei Pindar αὐάτα. d) nach 
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ε, 2. B. εὐάλωκε, πνεύω, χεύω, ἐρεύω, wie im 
bomer. εὔαδε. e) aber auch bisweilen vor folgen- 
dem ὁ, z. B. αὔρηκτος, εὐράγη st. ἄῤῥηκτος, ἐῤ- 
ὁάγη, wie im homer. ταλαύρενος, Ahrens d. 860]. 
Ρ- 35 fg. 121. d. dor. p. 502. Unrichtig trugen 
dies die Grammatiker auf andere, besonders io- 
nisch-epische Formen über, z. B. αὐτάρ, εὔκηλος, 
u. die zablreichen Wörter, in welchen o in ov ge- 
dehnt erscheint, wie νοῦσορ, Οὔλυμπος, μοῦνος, 
ούνατα u. a., Abrens d. aeol, p. 87. — Ueber 
die Betonung dieser Wörter s. Ahrens ἀ, 860]. p. 
12. 14., und über die Schreibuug ἀνήρ, duvas, 
vevor, ebd. p. 39. IV) Ausgestossen hingegen fin- 
det sich v bei Aeoliern u. Doriern in dem Verbum 
ἐπισκεάζειν st. ἐπισκευάζειν, u. in dem Subst. 
σκεοϑήκα, Abrens ἃ. aeol. p. 101. d. dor. p 188. 
V) Nach der Tradition der Grammatiker gebrauch- 
ten die Asolier in dem mit v antangenden Wörtern 
immer den Spiritus lenis, während sie bei den 
Attikera u. in der gewöbnlichen Umgangssprache 
obne Ausnahme den Spiritus asper haben. Nach 
genanerer Prüfung ist dureh 'Giese aeol, Dial. 
3. 242 fg. und Ahrens d. aeol. p. 19 fgg. nachge- 
wiesen, dass die Asoler wie die übrigen Griechen 
mit Ausnabme der Form ὕμμεο den Spir. asper 
behalten, wo derselbe aus 8 od. ἡ hervorgegangen 
ist, wie z. B. in ὑπέρ, ὑπό, und dass er deshalb 
auch gegen schwache hdschr. Autorität ia ὑμάρτη 
u. ὕμοιος festzuhalten ist; dass ibn aber die Wör- 
ter versehmähen , wo er in andern Dialekten erst 
in späterer Zeit hinzugefügt wnrde, wie iyos, 
ἴψηλος, ἴψοϑεν, ἵπαρ, ὕδωρ, ὕστερον, ὕπισϑα, 
ὕπερϑα, ὕσδος. Eben 80 wurde der Spiritus lenis 
in den Wörtern festgehalten, welche mit dem Di- 
gamma verseben waren, wie ᾿γῤῥάδιος, ἄδος. 

ὃ 5, komisch nachabmender Schnüffellaut eines 
Bratenriechers, seit Branck Ar. Plut. 896. nach 
Is. Voss statt der vulg. d ὗ. 

“Pa, ἡ, = γάμπολις, Strab, 9. p- 401, 424. 
Schol. Il. 2, 521. Lob. Soph. Ai. p. 367, 3. 

σγαγνις, ı80s, ὃ, Vater des Marsyas, Erfio- 
der der phrygischen Tonart, Antb. 9, 266. 340. 
Aristox. δ. Atb. 14. p. 624. F. Plut. mor. p- 
1132. F. [»-»] 

ὑάγχη, ἡ», (ἄγχω) die Bräune der Schweine. 
Die Krankheit erwähnt Plin. 8, 51, 77., das Wort 
selbst ist obne Autorität. Vgl. κυνάγχη u. συν- 
ἄγχη. [ν--} a 
ὑαγών, ὄνος, ἥ, von Eust. p. 842, 52. fälschlioh 
angenommene Nebenform zu σιαγών, denn Ath. 3. 
p- 94. F., den er abschreibt, spricht nur von der 
Schreibweise συαγών st. σιαγών. [v-- 

“Pades, av, al, (ὕω) die Hyaden, d. i. die 
Regnenden,, lat, pluvine, Virg., das Siebengestirn 
am Ropfe des Stieres, dessen Aufgaug mit der 
Sonne Regen anzeigte, Il. 18, 486. Hos. op. 613. 
Arat. 173. u. 8. Die Römer nannten sie auch su- 
culae, Ferklein, weil sie im lächerlichen Irrtbume 
das Wort von ὕς ableiteten, Tiro b. Gell. 13, 9. 
Voss Virg. Georg. 1, 138; Hesiod fr. 60D. führt 
fünf Hyaden als den Cbaritinnen äbnliche Nym- 
pben namentlich an: Φαισύλη, Κορωνίς, Κλέεια, 
Φαιώ u. Εὐδώρη. Spätere Sagen machten aus 
ibuen Nympben am Berge Nisa iu Indiea, die deu 
Bacchus erzogen, Pherecyd. Mein. Eupbor. p. ἐν. 
Apd. 3, 4, 4.; nach Hesych. auch — Βάκχαι. 
[v»v; aber bei αν. lon 1156. El. 466: -vu.] 

ὅαινα, ἡ. (v5) eig. die Sauz gew. 1) ein 
reisseudes Thier ia Libyen, dem Wolfe und dem 
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Bunde äholich, mit einer starken borstigen Mübne 
über Hals u. Rücken, worin die im Namen ange- 
deutete Achnlichkeit mit dem Schweine zu suchen 
ist, wahrsch. die Hyüne der Neueru, Hdt. 4, 192. 
Arist. Β. a. 6, 31. 8, 5. Opp. cyan. 3, 263. Diod. 
Ael.. 2) ein Meerlisch, wahrseb, eine Schollenart, 
Numen. u. Dionys. b. Ath. 7. p. 326. F. Ael. ἃ. 
a. 9, 49. 13, 27.; dafür auch vs, Epicharm. u. 
Archestr. b. Ath. 7. p. 326. E. F., und ὑαινές, 
Bpicharm. I. I. 8) Propr., Ὕαιναι hiessen die 
dem Dienste des Mithras geweiheten Weiber, wie 
die Münner Adovres, Porphyr. abst. 4, 16. p. 350. 
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ϑαίνιος, a, ον, von der Hyäne; hyaeniae gem- 
mae, eine Art Edelstein, der sich im Auge der | 
Hyäne finden sollte, Plin. 37, 10, 60. [Ὁ] 

vawis, (dos, ἡ, 8. ὕαινα, 2. [v-v 

“Paioı, οἱ, ein Stamm der ozolischen Lokrer, 


Thuc. 3, 101. Eine Stadt 'Ταία, ἡ, nennt Steph. B. | 


ὑακίξω, beträufelo, benetzen, beregnen, Hesych.; 
auch : regnen, id. 

“Pärivdıa, ων, τὰ, ein dem Hyakinthos zu 
Ehren in Lakedämon im Monat Hekatombäon ge- 
feiertes Fest, Hdt. 9, 6. 11. Thuc. 5, 25. Xen. 
Hell. 4, 5, 11. u. a. b. Alb. 4. p. 139. ἢ. Paus, 
C. Fr. Hermann de mens, p. 79 54. [Ü] 

ὑάκινϑίξω, der Blume ὑάκενθος äbneln, ihre 
Farbe oder ibren Geruch baben, Plin. 37, 5, 20. 
Solin, 55(65) a. B. [Ὁ] : 

ὑᾶκινϑινοβᾶφής, ἐξν (βάπτω) byaciuthenlar- 
big, Xen, Cyr. 6, 4, 2. Arr. An. 6, 29, 9. [0] Von 

ὑάκίνθῖνος, 7, ον», (ὑάκενϑ᾽ 9) hyacinthenfar- 
big, d. i. dunkelroth, schwarzrotb, überh, dunkel- 
farbig. ὑ. ἄνθος, die Hyaciothblume, Od. 6, 231. 
23, 158. Bur. Ipb. A. 1248., @iov, Sapph. fr. 62 
(30) Bgk, φύλλα, Theoer. 11, 26., καλάσιρις, De- 
mocr. Eph. b. Atb. 12. p. 525. D., τρίχερ, κόμαι, 
Luc. pro imag. 5. Philostr. ber. p. 694 a. 
σπέρμα, Galen. 1. 14. p. 166, 5. [ö] 

ἐφράκίνϑιος, 6, μήν, in einigen gr. Staaten, 
wie Rhodos, Thera u. a., der Monat Hekatombäon, 
Inser. Ὁ. Fr. Hermann de mens. p. 79 sq. [Ὁ 

'φᾷκινϑίς, ἰδος, N, 1) ὁδός, eine Strasse 
durch Lakonien, Αἰ. 4. p. 173. F. 2) eine Tri- 
bus auf: der Insel Tenos, Ross Inser. 2. p. 14. 
Adj. "Taxındınös, 7, ὄν, ebd. p. 15 54. 3) Name 
einer Hetäre, Alc. 3, 48. 4) Paxıwdiöss, Töchter 
des Hyakintbos aus Lakedämon, welche in Alben 
bei einer Hungersnoth geopfert wurden, Harpocrat. 
s. v. vgl. Apd. 3, 14, 8.; nach Andern Tüchter 
des Erechtbeus in Alben, welche sich im Demos Hya- 
kintbos für das Vaterland opferten, (Dem.} p. 13497, 
18. Diod. 17, 15. u. a. bei Suid. s. v. παρϑένοι. [Ü] 

växıw$öronor, τὸ, (κόμη) eine unbekannle 
Pflanze, Hesych. nach Conj., von 
ὑάκινθος, ὁ u. ἡ, 1) der Hyacinth, die Hya- 
cinthe, eine Blume, die aus dem Blute des getöd- 
teteu Hyakinthos, nach Andern aus dem des Te- 
lamoniden Aias entsprossen seya soll; daher wollte 
man auf den Blättern die Anfangsbuchstaben dieser 
Namen, PA od. AI, oder die Schriftzüge des Kla- 
gerufes A/ erkennen ; dah. γραπτὰ ὑάκενθος, Theoer. 
10, 28., u. αἰαστή, πολύϑρηνος, Nie. b. Ath. 15. 
p. 683. E. th. 902. Zuerst bei Homer Il. 14, 348. 
b. Cer, 7. 426., an der ersten Stelle als Masc. 
kenntlich, so auch Paus. 1, 35, 4.; spät, Dichter 
gebrauchen das Fem., Tbeoer. u. Nic, Il. ll. Bu- 
pbor. fr. 38 Mein. Meleag. ia Antb. 5, 147., so 
auch Theopbr. h. pl. 6, 8, 2. 3. Wabrsch. be- 
griff man unter diesem Namen das ganze Geschlecht 
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der Iris u. des Rittersporns, woraus sich die sehr 
abweichenden Angaben der Farben erk 
Homer scheint die Blume sohwarz gewesen zu seyn, 
denn Od. 6,231. 23, 158. nennt er schwarze Haare 
ὑακινθίνῳ ἄνϑει ὁμοίας, ausdrücklich schwarz 
heisst sie Theocr. 10, 28. und Virg. eel, 2, 18. 
10, 39.; denn das lat. vaccinium ist dasselbe Wort 
u. nur aus daxıw dos verdorben ; purpurfarben d.i. 
dunkelroth od. schwarzrotb ist die Hyscintbe bei 
Enphorion u. Meleager Il, Il. u. bei Ovid. met, 10, 
211.; rostfarbig bei Virg. geurg. 4, 183. u. Colum. 
10, 305., aber bei leizterm 9, 4, 4. 16, 100. auch 
bimmelblau u. schneeweiss, Unter den uns bekaun- 
ten Blumen zeigen sich jene der Hyacintbe eigen- 
thümlichen Züge am deutlichsten auf der violelt- 


| blauen Schwertlilie, iris germanica Linn., u. der 


gemeinen Siegwurz, gladiolus communis Linn., u 
auf dem Gartenriliersporn, delphinium Ajacis Livu; 
such bezeichnet Diose. 3, 85(77). eine Art By 
einthe mit dem Namen deipivıov: mit unserer Bya- 
cinthe aber bat der ὑάκινϑος der Alten nichts ge- 
mein, 8. Voss Virg. ecl. 2, 18. 50. 3, 106. 10, 
39. Schweigh. Ath. 15. p. 683. Ε. 2) der Hyo- 
einth, ein Edelstein von der Farbe der Hyacinth- 
blume, wabrsch. unser Sapphir, Galen, t. 13. p. 970. 
Beliod. 2, 30. lo. apoc, 24, 20. Joseph. ant. 3, 7,7. 
Pbilo t. 2. ρ. 148, 40. Ptol.7,4,1. Plin. 37, 9,41. 
42. — Das Fem. ist bei Heliod., das Masc. bei 
Philo a. Joseph. kenntlich. 8) hyacinthfarbige Seide 
od, überb. hyaeinthfarbiger Stoll zum Anzieben, 
Exod. 28, 5. 33. Jerem. 10, 9. Ezech. 16, 10. 
Das Fem. steht Exod. 28, 33.; 28, 5. hat der cod. 
Alex. τὴν ὑάκ., der Vat, τὸν ὑ, 4) Propr. ὁ Ὑά- 
xıw$os, 8) Sohn des Amyklas u, der Diomede 
(nach Audern Sohn des Pieros u. der Kieio, Apd. 
1, 3, 3.), den Apollo liebte und dureh einen un- 
glücklichen Wurf mit dem Discos tödtete, Apd. 3. 
10, 3. Luc. d. d. 13. Paus. 3, 1, 3. b) ein La- 
kedümonier, der nach Athen auswanderte u. dessen 
Töchter daselbst, geopfert wurden, δ. "Vaxıwdiä. 
e) gr. Männern., Auaxilas ὃ, Alb. 9. Ρ. 385. R. 
loser. d) ein Demos in Athen, 5.‘ Taxındis. [v»-») 
Dar. - 

ϑᾶκινϑώδης, ες, (εῖδορ) byaciutbartig od. -ähu- 
lich. [0] 

ὑάλεος, a, ον, (ὕαλος) gläsern, von Glas, auch 
durchsichtig wie Glas, κύλιξ, ὄψ᾽, Auth. 6, 33, 6. 
12, 249,2. — Zagz. ὑαλοῦς, ἢ, οὖν, σκεύη, ἐκπὼώ- 
ματα, Strab. 4. p. 200. Lue. b. conser, 25. Die 
Ὁ. 57, 21., Aula, Arr. per. m. Er. p. 4, 9. u. 6, 
1 Huds, — Später ὑελοῦς, ἢ, οὖν, πέναξ, ἀγγεῖον, 
Hippoloch. b. Alb. &. p- 129. Ὁ. Oribas. p. 63. 218 
Maith., auides, Clem. Al, paed. 2, 3, 39. Vgl. Lo- 
beck Phryn. p. 309, — Falsch ist die Betonung 
ὑαλέος, Lob. path. p. 101. [vvuw; 8. aber auch 
unter ὕαλος a. E.] 

ὑαλέψης, οὐ, ὃ, (δψω) der Glas kocht oder 
durch Schmelzen bereitet; in der Form ὑελέψης, 
Olympiod. Hesych.; dafür auch ὑελεψός, Byz.KS., 
ὑαλοψός, Schol. Luc. Lexipb. 7. KS., vadoyös 
Herod. epim. p.138., ὑελοεψός, Niceph.Blemm. [υ.--} 

ὑάλη, ἡ, 1) = ὕαλος, Hesycb. Suid. b) εἰμ 
kleines gläsernes Geläss, Fiole, Ὠίοδο. parab. 1, 
170. 2) nach Hesych. such — βόμβυξ, σκώληξ. 
Ruhoken verm. ein Verderbniss aus εὐλή. Dav. va- 
kouaı, = εὐλάξω od. σκωληκιάω. Bosyeb.: ὑάλεται" 
σκωληκιᾷ. 3) Propr., ἡ ᾿Τάλη, Hyale, eine Nympbe 
u. Gefährtin der Diana, Ovid. metam. 3,171. [+7 

ὑάλίδιον, τὸ, Demin. von ὕαλος, ein wenlf 
Glas, Gloss, 


γαλιζω 


ἑὑάλίζω, (ϑαλος)ὺ dem Glase ähneln, wie Glas 
aussehen, Hesych.; in der Form ὑδλέζω, Diose, 
1, 91. 133. 

ὑαλίης, ov, 6, (ds) eig. schweinisch, dah. 
frech, dreist, geil, Hesych. Vgl. ὑβάλης u. ᾿ά- 
vo. 

vahızös, ἡ, ὄν, zum Glase od. zur Glasberei- 
tung gehörig, ψάμμος, Joseph. b. jad. 2, 10, 2. 

väktvonosös, ὁ, (ποιέω) Verfertiger gläserner 
Gefässe ; inder Form ὑελενοποιός, Inser,, zw. Von 

ὑάλενος, N, ον, (Valor) von Glas, gläsern, 
auch glasfarben od. durchsichtig wie Glas, Corinn. 
fr.36 Bgk, ἐκπώματα, Ar. Ach. 74., ἀγγεῖα, φιάλη, 


Damoer. b. Gal, t. 14. p. 99, 5. Paus. 2, 27, 3., | 
σφραγίς, Corp. inser. t. 1. 5, 150, B, 34. 37., | 


ἄγκυραι, Luc. v. bist. 1, 42., ϑάλασσα, Io. apoc. 
4, 6. Auch in der Form ὑέλενος, ἡ, ον, δάπεδον, 
Anth. 14, 52., πύελος, Ael. v. h. 13, 3., σκεῦος, 
Paul. Aeg. Geopon., κάτοπτρα, Alex. Aphr. [vvvv, 
Ar.; doeh 5. auch ὕαλος a. E.] 

ὑάλιον, τὸ, (ὕαλος) der Glasspiegel, KS.; bei 
Said. ». v. σπέκλον in der Form ὑέλιον, 


Yaunokıg 


unter 1. u. 2. gemein ist u. sie verbindet; Andere 
führen es auf χύω, χέω zurück, weil alle damit 
bezeiebnete mineralische Körper schmelzbar u. im 
Feuer fliessend wären, wenig wahrscheinlich! Pıs- 
sow.) [vuv; doch wird im daktylischen Versmaass 
das Ypsilon in den mehr als dreisylbigen Derivatis 
lang gebraucht, wie in ὑάλεοῃ u. ὑάλινος, Anth., 
ὑαλοειδής, Orph., ὑαλόδες, Anth.; auffällig ist die 
Länge des Ypsilon bei Leon. Tar. (Anth. 6, 211, 
3.) ehe Versmaass.] Dav. 

ὑάλοξύστης, ον, ὁ, (ξύστης) der Glasmeissel, 
Glasbobrer, komische Bezeichnung einer Hülsen- 
frucht, Moschop. bei Fabrie. bibl. Gr. t. 12. p. 306. 

valoreyuns, ov, ὁ, (τέχνη) Glaskünstler, Glas- 
arbeiter; in der Form ὑελοτέχνης, Hesych. 5. v. 
ὑελέψης. 

ὑᾶλότῦπος, ον, (ruros) glasähnlich, Lex. bei 
Salmas. exx. Plia. p. 1081. E. 

ὑάλουργεῖον, τὸ, Werkstatt des ὑαλουργός, 
Glashütte, Gloss.; in der Form ὑελουργεῖον, Ὠΐοθο. 


' 5, 181. 


ῥαλῖτις, δος, ἡ, (ὕαλος) zum Glase gehörig, | 


ἄμμος, ψάμμος, γῆ, Glaserde, Strab. 16. p. 758.; 
λίαν ἡ ϑελέτις, heophr. lap. $.49. [vv-»)] s 


< 


ὑὰλοειδής, ἐφ, (εἶδος) glasartig, glasähnlich, 
durchsichtig wie Glas, ἥλιος, Philol. b. Plat. mor. 
p- 890. A., λέϑος, Orph. lith. 277. Theophr. lap. 
ὃ. 30., wo Einige den Topas, Andere den Hyaciath 
verstehen, v. χιτὼν ὀφθαλμοῦ, Medd. b. Poll, 2, 


71., ὑγρόν, Galen. u. a. Aerzte, auch iu der Form | 


ὑελοειδές,, Cass. probl. 27. [Ueber die Pros. 8. 
ὕαλος a. E.] 

ὑάλόεις, 8000, ev, (ὕαλος) gläsern, glasäbnlich, 
dnrchsichtig od. glänzend wie Glas, παρειή, Anth, 
5, 48. [Ueber die Pros. 8. ϑαλος a. E.] 

ὑάλομαι, = σκωληκιάω, 8. ὑάλη, 2. 

ϑαλος, ἡ, Anth. 6, 250,6. Ar. Plat. Luc. u. a., 
bei Spät. auch ἡ ὕελος, Hedyl. b. Ath. 11. p. 486. C. 
Arist. analyt. past. 1, 31. p. 88, a, 14 Bekk. 
Theophr. iga. 77. Luc, am, 26. (selten ὁ ϑελος, 
Theophr, lap. $. 49.), so auch bei Herodot, 8. 
Bredow dial. Hdt. p. 135 sq.; urspr. jeder helle, 
ylasartig durchsichtige Stein; bei Hdt. 3, 24. ein 
festes gegrabenes Steinsalz in Aethiopien; vom 
Krystall, ὕαλος ὀρωρυγμένη, Ach. Tat. 2, 3. 
später gew. das Glas, das zu Herodots Zeit zwar 
schon bekannt war, aber damals noch χυτὴ λέϑος, 
Gussstein, hiess, dah. ἀρτήματα λέϑενα χυτά, Bit. 
2, 69. vgl. Epinie, b. Ath. 10. p. 432. C.; dage- 
gen ist bei Plat. Tim. p. 61. B. unter 7 ὕαλος 
schon wirkliches Glas zu verstehen (über dessen 
Geschichte s. Strab. 16. p. 758., so wie über die 
kunstvolle Glasschleifsrei der Alten Atb. 11. p. 466. 
C. Becker Gall. 2. 8. 274. 3. 8.58 ed, 2. u. 
Char. 1. 8. 256 ed. 2.), u. ὑάλενα ἐκπώματα er- 
wähnt bereits Ar, (8. vadıvos) ὑάλονυ τῆς διαφανοῦς 
κύλιξ, Ach. Tat. 4, 18. b) bei Ar. Nub. 768. ist 
ἢ ὕαλος ein Brennspiegel (Vs. 766 sq. durch die 
Worte bezeichnet ἡ ἀέϑος ἡ καλὴ ἡ διαφανής, 
«φ᾽ ἧς τὸ πῦρ ἅπτουσι), vgl. Theophr. ign. ᾧ. 77.:; 
auch Plin, 38, 26, 67. erwähnt gläserner mit Was- 
ser gefüllter (u. 37, 2, 10. krystallener) Kugeln 
zu demselben Gebrauch. 6) als ein austrocknendes 
Mittel nennt Paul. Aeg. 6, 22. ὕαλος χνοώδης ἐπε- 
warrousvn. 3) nach Hesych. u, Tbeognost. can. 
pP. 18, 29. auch = βόρβορος, Koth, Schmurz. 
(Die einzig richtige Abltg scheint die von dw zu 
seyn, da das wasserähnlich Durchsichtige den Bdtgen 
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ὑδλουργία, ἡ, (ὑαλουργόφ) Glasbereitung, Paul. 
Aeg. p. 106, b, 10 Ald.; doch verm. Hase ὑαλουρ- 
γείων st. ὑαλουργιῶν. . 

väkovpyinös, ἡ, 6v, dem Glasarbeiler eigen 
od. ihn betrefend, κάμενος, Geop. 20, 7. Subst. 
ἡ ὑαλουργική, sc. τέχνη, die Kunst Glas zu ma- 
chen, Niceph. Blemm. log. p. 11., von 

ὑάλουργός, ὁ, (ἜΡΓ) Glasarbeiter, Strab. 
16. p. 758. . 

ὑδλοῦς, ἢ, οὔν, zsgz. st. ὑάλεος, W. 8. 

vahöxgoos, ον», 2882. ὑαλύχρουξ, ουν, Acc. 
sing. ὑαλόχροα, Anth. 6, 211, 3., (χρόα) glasfar- 
big. [Ueber die Pros. 8. ὕαλος a. E.] 

ὑδλοχρώδης, ες, = das vor., 8. ὑελοχρώδης. 

ὑαλοψός, ὁ, 8. ὑαλέψης. 

ὑδλόω, (ὕαλος) zu Glas machen, in Glas ver- 
wandeln, verglasen. [Ὁ] . 

ὑαλώδης, as, (εἶδος) = ὑαλοειδής, glasartig, 
Hipp. ρ. 140. Ε. 173. E. Praxag. b. Galen. praesag. 
ex puls. 1. p. 124, 42 Bas. comm. epid. 2, 6. p« 
469, 17.; ia der Form ὑελώδης, Diosc, 3, 86. 
yy- , 
[ sonne, aros, τὸ, (ὑαλόω) die Verglasung 
des Auges, das Glasauge, eine Pferdekrankheit, 
Apsyrt. in Hippiatr. 1. p. 43, 11. [v„»-»] 

ὑαλῶπις, ıdos, 7, (dw) wie Glas aussehend, 
glasartig, ἴασπις, Orph. lith. 607. 


[vo -v 


‘Täusıa, ἡ, Steph. B., u. ‘Tania, Paus. 4, 
14, 3., Stadt in Messenien. Der Eiow., "Tausi- 
της, ov, ὃ, Steph. B. Epharos bei Strab. 8. p. 361. 


nennt die Stadt 'Ταμεῖτις. 
'φάμιον, τὸ, Stadt im treischen Gebiet, 
"Pauos, ὃ, Sohn des Lykoros, Paus. 10, 6, 3. 
'Ῥάμπεια, ἡ, eine Kuppe des Parnase, Hat. 
8, 39. Plut. mor. p. 557. A. 2) eine Stadı am 
Parnassos, Strab. 9. p. 424. nach Meineke aus 
eod. Paris., 8. aber "Taumrokıs. ß ᾿ 
'γάμπολις, εως, 7, 1) eine Stadt in Phokis, 
11. 2, 521. Hat, 8, 28. 33. Strab. 9. p. 401. 416. 
424. u. a. Der Einw., ὁ Ὑαμπολίτης, ov, Aen. 
Bell. 6, 4, 27. Paus. 10, 1, 8. — Die Annshme 
einer zweiten gleichnamigen Stadt ebenfalls in Pho- 
kis verwirft O. Müller Orch. 8. 496. u. Meineke 
durch Aufnahme der Lesart Ὑαμπείας bei Strab. 
9. p. 424., der aber mehr als ein Bedenkenfent- 
gegensteht. 2) eine Stadt in Boeotien, Ptol. 3, 15, 
20., nach Einigen auch bei Strab. 9. p. 416. 424 
s. Meineke im Index. — Von den Einw, soll nach 
Sehol, ἢ. I. 1. die Stadt ᾿Τσάμπολις genan.utseyn; 


Steph. B. 


Yuveog 


Lobeck Soph. Ai. p. 367,3. vermuthet dafür Ivan- 
πολις nach Nonn. dion, 13, 124. 

ὑάνεος, ον, dor. st. ὑήνεος, (Us) eig. = ὑη- 
wos. Hesych. ὑάνεος " εἰκαῖος, βλοσυρός, χαλεπόε, 
ὕπτιος, also — ὑαλίης, ὑβάλης. [v-vv) 

«Φάνϑεια, ἡ, == Οἰάνϑεια, Plut. mor. p. 294. 
E. 5.0. Müller zur Karte des nördlichen Griech. 
85. 33. Ross alte lokr. Insohr. 8. 14. 

“Pav$idas, a, ὃ, Sohn des Propodas, Paus. 
3. 
ἄραντες, Ῥάντινος, Ὑάντιος, 8. "Tas. 

«ραντία, ἡ, eine Stadt der Lokrer, Steph. B. 

'φάρωτις, «dos, ὃ, ein Fluss Indiens, der sich 
mit dem Akesines in den Indus ergiesst, Strab. 15. 
y: 694. 697. 699., bei Arr. An. 5, 4,2. u. δῆ. 
u. Phot. bibl. p. 325, 5. Ὑδραώτης genannt. 

“Pas, avros, ὁ, Sohn des Atlas u, der Phae- 
dra, Bruder der Hyaden, Choerobosc, u. a. Gramm. 
2) ein Boeotier, Tzetz. ὕγο, 433., nach dem οἱ 
“Pavrss benannt waren, ein mythischer Volksstamm in 
Boeotien u. später in Phokis, Strab.7. p. 321. 9. p- 
401. 424. 10. p. 464. Paus. 9, 5, 1. 10, 35, 5. 
Adj., a) “Ῥάντίος, ον, = Βοιώτιος, Ὀγχηστός, Ap« 
Rb. 3, 1242. b) Ὑάντενος, ἡ, ον, Steph. B. ec) 
“Pavreios, ον, ὅρος, Strab. 9. p. 424. nach Mei- 
neke’s (vind. Strab. p. 148.) Vermuthung st. Ὑφάν- 
τειον. 
᾿ς Ἡᾶται, ὧν, οἷ, eine Phyle der Sikyonier, 
Hat. 5, 68. Bredow dial. Hdt. p. 125. 

'φβάδαι, ὧν, οἱ, ein att. Demos der leonti- 
schen Pbyle, Lys. ὃ. Harpoer. p. 179, 1 Bekk. 
Der Einw., ὁ ‘7’Badns, ov, Diog. L. δ, 37. Inser. 

βάζω, (ὑβόφ) sich erbrechen, weil man sich 
dabei vornüber biegt und einen Buckel macht, 
Suid. [Ὁ] r 

ὁβάζης, δ, (ὑφ) eig. schweinisch; dab, = 
λάγνος, geil, Hesych. Lobeck path. p. 92. 97. 
Dasselbe ist ὑβαλλήν, Theoguost. in Cram. An. 
Ox. t. 2. p. 18, 33., συβάλλας, σύβαξ, σύβας, 
ὑαλίης. 

ὑβαλλήν, ὃ, 8. ὑβάλης. 

Ὕβανδα, ἡ, einstmals eine Insel loniens, die 
sich dann mit dem Festlande verbunden hat, Plia. 
2, 89, 204. 

φῤβάλλω, ep. sync. st. ὑποβάλλω, Spitza. Il, 


19, 80. 

φβέλη, ἡ, Stadt bei Carthago, Hecat. b. 
Steph. B. 

"PBka, ἡ, Stadt in Sikelien zwischen Syrakus 
u. Katane, später Megara (Μέγαρα τὰ ἐν τῇ Ir 
κελίᾳ, Thuc. 6, 94.) gen., Hdt. 7, 155. Seymn. 
277. Thuc. 6, 63. Strab. 6. p. 267., oder Ὕβλα 
ἡ Γελεᾶτις, Thuc. 6, 62. (Γερεᾶτιες, Paus. 5, 22, 
6.), nach Steph. B. auch Ὕβλα ἡ μικρά, Klein- 
bybla; die Einw., οἱ (γβλαῖοι, Thuc. 6, 94., od. 
Μεγαρεῖς οἱ 'T’Bhaioı, ebd. 4. Adj. Ῥβλαῖος, a, 
ον, ϑεός, Paus. 5, 22, 6., μέλε, Strab. 6. p. 267. 
Die Stadt stand zu Strabo's Zeit nicht mehr. Eine 
zweite sikel. Stadt gleiches Namens erwähnt un- 
ter dem Namen Ὕβλα ἡ μείζων Paus, 5, 22, 6. 
u. Steph. B., letzterer auch noch eine dritte Ὕβλα 
ἡ gr [v», Seymn.] 

'Τβλήσιος, ὁ, gr. Männern., Dem. p. . 
ΡΣ το ξ ᾿ p- 926, 8 


2,4 


ν 15, 
Ὕβλων, ὠνος, ö, ein sikel. König, Tbuc. 6, 4. 
ὑβός, ἡ, ὄν, auswärts gebogen od. gekrümmt, 
dah. bucklig, Theoer. 5, 43. Hippoer. p. 1258. B. 
ὑβὸν ἄροτρον, Poet. in Et. Or. p. 38, 6. Opp. 
λορδός. (Verw, mit κυφόρ, curuns, ἃ. mit gibbus, 
a, um, vgl. Lob, elem. 1. p. 107.) [-»] 
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Υβριζω 


ὗβος, ὁ, die Krümmung nach aussen, der 
Buckel, der Höcker des Kameels, auch die vor- 
treienden Schwielen an der Brust u. den Kniege- 
lenken desselben, Arist. h. an. 2, 1. p. 499, a, 
14 sqq. Serv. σὰ Virg. Georg. 1, 138, — Bekker 
betont ὕβος. (Das lat. gibbus, gihber, gibbn; dav. 
unser Hübel, Bühel, Hügel.) 

ὑβόω, (ὑβός) auswärts od. nach aussen krün- 
men , bucklig machen. [-- -] 

TBgäyögas, ou, ὃ, gr. Männern., Choerob. in 
Tbeodos. can. ἢ. 13, 4. Greg. Cor. p. 603. 

Ὡβρέας, ov, ὃ, ein Redner u, Staatsmann ja 
Mylasa, Strab. 14. p. 630. 659 sq. 

‘PBeias, ov, dor. a, ὁ, ein Dichter aus Kreta, 
Ath. 15. p. 695. F., u. sonst als gr. Männern., 
Keil Inser. boeot. p. 19 sq. 

ὑβρίγελως, wros, ὁ, ἡ, (ὕβρις, γέλως) über- 
müthig od. höhnisch lachend, Man. 4, 280. 446. [1 

ὑβρίξω, dor. ὑβρίσδω, Theoer. 14, 9, I. ἔσω, 
att. εῶ, Dem. p. 565, 16., u. ὑβριοῦμαι, Ar, Βεεὶ, 
666., aor. ὕβρισα, pi. ὕβρικα, Ar. Lys.400. Dem.,- 
pin. ὕβρισμαι, (ὕβρις) übermüthig od. frech seyn, 
übermüthig reden od. handeln, höhnen, frevelo, 
bes. von Menschen, welche gesetzlose Uebermacht 
zu Gewaltthätigkeiten u. Freveltbaten, zur Ver- 
letzung göttlicher u. menschlicher Rechte, zu Hof- 
farth u. Grossprablerei verleitet, auch ausgelassen, 
zügellos, ausschweifend,, üppig seyn od. bandeln, 
schwelgen, seinen Lüsten u. Begierden sich hia- 
geben, überh. von jeder Unmässigkeit in Worten 
u. Werken, abs., Od. 1, 227. 3, 207. 17, 215. 
688. 18, 381. Pind. Pyth. 4, 506. Tragg. Ar. Bat. 
Xen. Plat. u. a.; opp. σωφρονεῖν, Xen. Cyr. 8, 
1, 30. 6, 16. Antipb, p. 128, 16. dx τῶν ἡμετέ- 
ρῶν ὕβριν von unserem Vermögen prassen, schwel- 
gen, Dem, p. 1182, 27. ὑβρίζειν ds τοὺς ϑεούε, 
sich gegen die Götter übermüthig benebmen, Ar. 
Nub. 1508. üße. eis τινα, Eur. Hec. 1257. Ar. 
Piut. 900. Plat. legg. 11. p. 927. ἢ. Dem. p. 529, 
14., εἰς σὲ καὶ τὴν σὴν γυναῖκα, Lys. p. 93, 12., 
εἰς παῖδα ἢ ἄνδρα ἢ γυναῖκα, εἰς δούλους, At 
sebin. Tim. δδ. 15. 17. Üßgıoras εἰς τὸ σῶμά τι- 
γος, Dem. p. 528,1. ὑβρ. εἰς τὴν πατρίδα, Isocr. 
Pan. 8. 111. ὑβρ. εἰς ταύτην τὴν παροιμίαν, Plat. 
conv. p. 174. B., εἰς τὸ μαντεῖον, Plut. Sol. 11., 
εἰς τὰ ἐκείνον ἔργα, Hän. 4, 5, 12. ὕβρεις ὑβρί- 
ξεῖν, sich hochmüthig benebmen , Frevel begehen, 
Eur. Here. f. 708. Bacch. 247., gew. in Verbin- 
dung mit einem Adj. od. Pronomen,, ὕβρεις ἅς κατὰ 
τὴν ἀγορὰν ὕβριζεν, Dem. p. 614, 18. vgl. Ael. 
v. bist. 6, 1. ὑβρ. ὑβρισμούς, Aesch. fr. 165, 2D. 
ὑβρ. ὕβρισμα sis τινα, Eur. Herael. 18., ὕβριν 
εἴς τινα, id. Iph. A. 961. Plat. legg. 6. p. 777. D., 
πρός τινα, Plut. mor. p. 148. E.; auch mit dem 
Acc. eines Neutrum od, eines der ὕβρις verwand- 
ten Begriffes, ὑβρίξειν τάδε, soleben Frevel üben, 
Hät. 3, 118., τἄλλα, Ar. Lys. 400. ὅσα ἀλόγῳ 
καὶ ὅσα ἔργῳ περὶ ϑεοὺς ὑβρίζει τις, Plat. legg. 
10. p. 885. B. vgl. 6. p. 761. E. τῶν ἀδικημά- 
των δοῦναι δίκας, τῶν ἐς ᾿᾿ϑηναίους ὕβρισαν, 
die sie in ihrem Uebermuth gegen die Ath. verübt 
hatten, Hät. 6, 87. τιμωρίαι, ἃς ὕβρισαν ἐς τοὺς 
Μεσσηνίους, Paus. 4, 14, 5., u. 80 vielleicht anch 
04.20, 170: ϑεοὶ rwaiaro λώβην, ἣν οἵδ᾽ üßei- 
ἕξοντες ἀτάσϑαλα μηχανόωνται, wo Andere ἀτά- 
σϑαλα mit ὑβρίζοντες νετδίοἀοπὰ ἣν von μη- 
χανόωνται abhängen lassen. Auch verbindet sich 
ὑβρίζειν als trans. mit dem Ace. der Pers. od, 
Sache, die man übermütbig bebandelt, ὑβρ. τενά, 
Jem. übermüthig, frech, gewalttbätig od. schimpf- 
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lieh behandeln, verhöhnen, beschimpfen, entehren, 
missbandeln, Il. 11, 695. Od. 20, 370. Theoer, 
14, 9. Aesch. Prom. 970. Soph. Ant. 840. Eur, 
Plat., παῖδας, Lys. p. 92, 10. 142, 12. Asschin. 
Tim. $. 16. ὑβρ. ϑεόν, Theoer. 23, 58. ὑβρ. τὰς 
νήσους, Isoer. p. 179. B. ὑβρ. τὴν εὐνήν τινος, 
sehänden, beflecken, Xen, Eph. 5, 5.; mit dopp. 
Acc., ἡμᾶς ὑβρίζειν τοιάνδ᾽ ὕβριν, an uns solchen 


Frevel verüben, Eur. Suppl. 512. Hegesipp. b. 
Dion. H. comp. v. 18. p. 254 Sch. τοιαῦτα, 
va u. ἃ, ὑβρίζειν τινά, Soph. El. 613. Eur. El. 
266. Xen. An. 6, 4, 2. Cyr. 5, 2, 27. Plat. coav. 
p. 222. A. ὕβρεις ὑβρίξειν τὸ κοινόν, Dio C. 45, 
29. Pass. ὑβρίζομαι, Frevel oder Misshundlung 
erleiden, erfabren, Xen. Plat. Dem. u. a. παῖδες 
καὶ γυναῖκες ὑβρίξζονται, Thuc. 8, 74. ὑβριζό- 
μενος ἀποϑνήσκει, unter Misshandlungen, Xen, 
An. 3, 1,13. ὕβριν (ὕβρειρ) ὑβρίξζομαι, Bur. 
Bacch. 1296. Dem. p. 660, 20. Dion. H. ant. 1, 81. 
6, 81. ΡΙαι, Per. 12. τάλαιν᾽ ἐγὼ τῆς ὕβρεος, 
ἧι ὑβρίξζομαι, Ar. Plut. 1045. οἷον ὑβρίσϑην, 
8008, Ai. 367. νεῖ. Dem. p. 516, 6. ὑβρισμένος 
τὰς γνάϑους, au den Backen gemisshandelt, d. i. 
durch einen Backenstreicb, Ar. Thesm. 903. στολὴ 
οὐδέν τε ὑβρισμένη, ein wicht mit übermütbigem 
Prunk geschmücktes Kleid, Xen. Cyr. 2,4, 5. οὐ 
onusi’ ἔχων ὑβροισμένα — ὑπερήφανα, stolz, prah- 
lerisch, Eur. Phoen, 1119. οὐδὲν τῶν ὑβρισμέ- 
γὼν οὐδὲ τῶν ἄγαν πολυτελῶν, Ael. v. hist. 1, 31. 
— b) von Thieren, denen zu wohl ist: sich unbän- 
dig gebehrdeo, von wiehernden, ausschlagenden u. 
apringenden Eseln u. Pferden, Inscivire, Hdt. 4, 
129. Xen. Cyr. 7, 5, 62. Ael. na. a. 12, 44., von 
Blephanten, Ael. n. δ. 10, 10. c) vom üppigen 
Treiben u. Schossen der Pflanzen, wuchern, über- 
wuchero, Theophr. h. pl.2, 7,6. 3, 15, 4. d) von 
einem reissenden Strome, der einem heiligen Pferde 
den Untergang bringt, 3 ποταμὸς τοῦτο ὑβρίσας, 
der sich so wild erwies, Hdt. 1, 189. γῆ ὕβριστο 
ποταμῶν ἐκβολαῖς ἀτάκτων, das Land war von 
der wilden Strömung zerrissen, Plut. mor. p. 993. 
ὑβρικός, ἡ, dv, (ἴβριο) zum Uebermuth ge- 
veigt, übermüthig. Adv. ὑβρικῶς, RS. 
'ῬΤβριλίδης, ov, ὁ, ein ath. Archont, Olymp. 
72, 2., Dion. H, ant. 7, 1. Paus. 6, 9, 2. 
ὑβριοπάϑέω, (ὕβρις, πάσχω) übermüthige, 
freche, frevelhafte Behandlung erleiden, Hermog. 
iov, 4, 13. p. 181 Walz, Byz. Lob. Phryn. p. 620. 
ὕβρις, ἑως, ἡ, ion. gen. ὕβριος, att. auch 
ὕβρεος, Ar. Plat. 1044., Ueberhebung, Ueber- 
muth, jede Verletzung menschlicher od. göttlicher 
Rechte, insofern sie aus gesetzloser Uebergewalt, 
aus übertriebnem Kraftgefühl od. aus dem Ueber- 
gewicht sinnlicher Triebe entspringt, Frechheit, 
Frevel, Gewalt, Gewalttbat, Willkür, Missband- 
lung, u. als innere Stimmung: Frevelmutb, Gott- 
losigkeit, Hoffartb, Ausgelassenheit, Zügellosigkeit, 
Zuchtlosigkeit, Mutbwille. ὕβρις Ayausuvovos, 1. 
1, 203. 214., ἁγεμόνος, Pind. Pyth. 4, 199, τῶν 
ὕβρις τε Bin ze, Od. 15,329. 17, 565. ὕβρις 
καὶ xaxa ἔργα, Od. 23, 64. Hes. op. 234. u. ἃ, 
Hes. 0p.133. Theogn. Lyr. Tragg. Ar. Hdt. Thuc. 
Xen. Plat. u. a.; Plur. ὕβρεις, übermüthige Ge- 
danken οὐ, Handlungen, Hes. op. 145. Bur. Bacch. 
247. Berc. f, 741. Plat. legg. 1. p. 627. A. 10. 
Ρ. 884. Dem. p. 522, 13. Polyb. 10, 37, 8. 
11, 6, 7.; opp. εὐνομία, Od. 17, 487. Plat. Soph. 
P- 246. B., od. σωφροσύνη, Theogn. 379. Xen. 
Cyr, 8, 4, 14. δίκη ὑπὸρ ὕβριος ἴσχει, Hes. op. 
11. Th, 
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315. vgl. 211. ὕβρις κόρον μάτηρ, Pind. ΟἹ, 
13, 12, κόρος ὕβριος νίός, Orae, b, Hdt, 8, 77. 
τίκτει κόρος ὕβριν, Theogn, 153. Solon fr. 7 Bgk, 
ὕβριν ἔχειν, muthwillig od. übermüthig se ‚04. 
1, 368. 4, 321. 16, 410. 418. Soph. El. 523, 
ὅϑιπερ πάρος ὕβρεν ἔχεσκον, wo sie vordem ihren 
Mutbwillen trieben, Od. 4, 627. 17, 169. vgl. 16, 
86. ὕβρει εἶξαι, seinem Muthwillen folgen, Od. 
14, 262. 17, 431. ὕβριν rioas, dem Uebermuth 
büsen, Od. 24, 352, ἄρ᾽ οὐχ ὕβρις τάδε; Soph. 
0C. 883. Ar. Ran. 21. Plut. 886. © 
ἐστί, κρείσσω δαιμόνων εἶναι ϑέλειν, Eur, Βὶρρ. 
474. ὕβρει, aus Uebermutb, Soph. EI. 881., ἐφ᾽ 
ὕβρει, Eur. Or. 1581. Dem. p.' 526, 19. 537, 25., 
δι᾿ ὕβριν, Dem. p. 527, 26,, διὰ τὴν ὕβριν, Xen. 
Hell. 2, 2, 10., eis ὕβριν, Arist. rhet. 2, 18., 
πρὸς ὕβριν, Plut. comp. Thes. 7. Cor. 17. Ale. 
37., μετὰ πάσης ὕβρεως, Hdn. 4, 6, 2. 8, 8, 14. 
Pass., der an Jmdm verübte Uebermauth, Schmach, 
Hohn, Verhöhnung, Schimpf, Schande, Schändung, 
Beleidigung , injuria, »avolorovos ὕβρις, die 
Schmach, die Niederlage zur See, Pind, Pytb. 1, 
140. Ἥρας μητέρ᾽ εἰς ἐμὴν ὕβρις, der von der 
Hera meiner Mutter angethane Sebimpf, Eur, Baech, 
9. ἡ κατ᾽ Aoysiovs ὕβρις, Soph. fr. 337 Ὁ. ἡ 
πρὸς τοὺς δημότας ὕβρις, άπ. 2, ἃ, 2. αἱ τῶν 
διαδόχων εἰς τοὺς ὑπηκόους ὕβρειρ, id. 1, 3, 6. 
ὕβρις τῶν Ἑλληνίων ϑεῶν, Verhöhnung der Göl- 
ter, Luc. Here. 1. vgl. Hdn. 1, 8, 9. 2, 4, 9, 
Bes. auch Ueppigkeit, Wollust, Geilheit, sinnliche 
Begierde u. die daraus hervorgehende Gewaltihä- 
tigkeit, Misshandlung, Entehrung, Schündung, Noth- 
zucht, Unzueht, Ehbebruch, Hurerei, Pind. Pyth. 
2, 52. Piut, med 654. E. 825. C. Αἰ. 12. p. 
515. F. u.a. ἡ ὕβρις ἡ eis τὸ ἑαυτοῦ σῶμα, 
Acschin. p. 16, 25. ὕβρεις παίδων, γυναικῶν, 
Isoer. p. 64. D. Polyb. 6, 8, 5., mit doppelter . 
Construction, αἰκῶν ὕβρεις ἢ εἰς αὑτοὺς ἢ εἰς 
υἱεῖς, Arist. Zr 1,12 a. E.— In der atheni- 
schen Demokratie war νόμος ὕβρεως eins der wich- 
ligsten Gesetze gegen schimpfliche, willkürliche 
od. gesetzwidrige Bebandlung eines freien Bürgers, 
worauf Todesstrafe stand, aber auch gegen Miss- 
bandlung eines Sclaven; die Klage dagegen biess 
ὕβρεως δίκη od. γραφή, die Entscheidung hatten 
die ϑεσμοϑέται, Isocr. p. 396. A. Dem. p. 529. 
Aeschin. p. 3, 14. Meier att. Process S. 321 fgg. 
Becker Char. 2. S. 216 fg. 3. 8. 30 fgg. ed. 2. 
b) von Thieren: Unbändigkeit, Ausgelassenheit, 
Wildheit, Muthwille, ὕβρεις κνωδάλων, Pind. Nem. 
1, 76. Pyıh. 10, 56. ϑηρίων ὕβρις τε καὶ δίκη, 
Archil. fr. 79 (6) Bgk, τῆς ἕππον, Ael. no. a, 11, 18. 
e) ὕβρις oivov, das Gühren u. Brausen des Weins, 
Ael.n.a,(?) 2) Als Adj. mase., gewalttbätig, κακοῖν 
ῥεκτῆρα καὶ ὕβριν ἀνέρα, Hes. op. 190. vgl. Lo- 
beck paral. p. 41.; daza nimmt Hermann bei Aesch. 
Bel. 785. sogar ein Neutr. an: γένος ὕβρι. 
3) ein Hundename, Xen, cyn. 7, 5. vgl. Lobeck 1.1. 
(Die wahrscheinlichste Abitg ist die von ὑπέρ.) [vw] 

ὑβρίς, ἰδος, ἡ, ein nächtlicher Raubvogel, 
Arist. b. a. 9, 12. p. 615, b, 10. mit der v. L. 
ὕβρις. 

ὑβρίσδω, dor, st. ὑβρίζω, w. 8. 

ὕβριομα, aros, τὸ, (ὑβρίξζω) übermüthige, fre- 
ehe od. muthwillige Handlung, Frevelibat, Misshand- 
lung, Beschimpfung, Beleidigung, Hdt. 7, 160. Eur, 
Bacch. 778. u. öft., Plat. ep. 3.p. 319. B. Plut. Ale, 
16. τὰ τούτων ὑβρίσματα εἰς ἐμέ, Dem. p. 540, 20. 
τὰ ἐν λόγοις τε καὶ ἔργοις ὑβρίσματα, Dion. H. 
| ant, 9, 9, ὕβρισμα ὑβρίζειν, Χοα. r. Ath. 8, 5., 
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εἴς ταν Ber. Heracl, 18, ὕβρισμα ἔχεεν εἴς 
τινα, Βάϊ, 3, 48. 2) abste. pro eoner., der frech 
Haadelnde, der Frevelthäter, τετρασκελὲς ὕβρισμα, 
= τ. ὑβρισταί, von den Keniauren, Eur. Herc. 
f. 181. 3) der Gegenstand der Missbandlung od. 
des Frevels, ὕβρισμα ϑέμενος τὸν Ayanzuvowos 
γόνον, ἕπτ. Or. 1038. 
ὑβρεσμός, ὃ, τε ὕβρισμα. ὑβρισμοὺς ὑβρί- 
te, Aesch. fr. 165 D. [»-»)] 
ὑβριστέος, a, ον, zu misshandeln, zu belei- 
digen, Dem. p. 1271, 6. Neutr. ὑβριστέον, man 
muss misshandeln, Greg. Naz. carm. iamb. 20, 27. 
ὑβριστήρ, ἥρας, ὃ, = ὑβριστής, σύες, κύων, 
Opp- ογα. 1, 418. Apollin. psalm. 21, 40., ἴαμ- 
βοι, Autb. 7, 352., χόλος, Nonn. dion. 46, 5.1 
in I. 13, 633. ist ὑβριστῆρσι v. L. st. ὑβριστῇσι. 
ὑβριστής, οὔ, ὁ, (ὑβρίξω) der Gewalitbätige, 
Uebermüthige, Freche, Frevelhafte, der Frevler, 
öft. auch adj., gewalttbätig, übermüthig, frevel- 
baft, Il. 13, 633. Od. 6, 120. 9, 175. 13, 201. 
24, 282. Hdt. 2, 32. Tragg. Xen. Plat. Lys. p- 
169, 32. Aeschin. Arist. ἃ, 8, ὑβρ. ἄνδρες, Od, 
13, 633., λαός, Eur. Suppl. 728. Πέρσαι φύσιν 
ἐόντες ὑβρισταί, Hdt. 1,89. ὑβριστής τινε u. 
ἔν τινε, übermütbig gegen Jem., Απίδ, 11, 45. 
Soph. Ai. 1088. ὁ εἰς ὁτιοῦν ὑβρεστής, Aeschin. 
p. 3, 24. ὑβριστὴς σοφίας, auf seine Weisheit 
übermüthig, stolz, Philostr. v. Ap. 7, 14.: von 
einem Hurer u. Knabenschänder, Ar. Nab. 1068. 
Aesehin. p. 20, 3. b) einem Uebermüthigen od. 
Frevier angehörig,, νάρϑηξ, σίδηρος, Eur. Bacch, 
113. Anth, 8, 254., μῦϑος, übermüthige, freche, 
bochmüthige Rede, Anth, 5, 256, 2, 6, 71, 8. 
6) son Tbieren, ausgelassen, unbändig, wild, geil, 
ταῦρος, Innos, Baur, Bacch. 742. Xen. Cyr. 8, 
δ, 62. Plat. Phaedr. p. 25%. ὦ. ἐδ) won Dingen, 
πλοῦτος ὑβριοτὴς πενέης, — οἱ πλούσιοι ὑβρι- 
oral πενήτων, Anth. 9, 172. μέλι Arrunöv ποιεῖ 
(πλακοῦντα) ὑβριστήν, macht ihn stolz, Archestr. 
b. Ath. 3. p. 101. ΒΕ, ὑβρ. ἄνεμος, ποταμός, 
wild, brausead, Hes. th. 307. Assch. Prom. 723. 
οἶνος ὑβριστὴς διὰ νεότητα, gährend, Ael. epist. 
2) Propr., ὁ “Ὑβριστής, οἷα aegypt, Arzt, Galen, 
1. 13. p. 923. Dav, 


ὑβριστικός, ἡ, ὁν, zu übermüthiger od. fre- 
cher Behandlung geneigt, gewaltthätig, übermütbig, 
frech, ausgelassen, muthwillig, υἱός, Plat. Crat. 
p. 396. B. οὐδὲν ὑβριστικώτερον ὄχλου, Anon. ὃ. 
Suid. ὁ ὑβριστικώτατος, Marco. Ant. 14, 18. ὑβρ. 
ἔπος, ἐπιστολή, ἀδίκημα u. ἃ., Plat. Phaedr. p. 
252. B. Aeschin. p. 87 a. E, Arist. rhet. 2, 18 
a. E. Plut. mor. p. 147. A. ὑβρ. καὶ γελοῖα, 
Plat. Crat, p- 426. B. ὑβοιστικὰ λέγειν, nadeiv, 
Plat. Polit. p. 307. B. Dem. p. 1101, 2. ὃ καὶ 
ὑβριστικώτατον συμβέβηκε, Dem. p. 218, 6. vgl. 
237. τὸ ὑβριστικόν, die Neigung des Menschen 
zur ὕβρις, übermüthiges Wesen, Xen. mem. 3, 
10, 5. ὑβριστικὰ πελεῖν, ein argivisches Frauen- 
fest, Plat. mor. p. 248. Ε. Polyaen. 8, 33. Mül- 
ler Dorier 1. 8. 173. ὁ) auf die ὕβρις bezüglich, 
διήγησις, Erzäblang einer Missbandlung, Dion. 
H. jud, Dem. 14. p. 983. 6) von Pflanzen: über- 
wachernd, Theophr. ec. pl. 3, 15, 4.— Adv. ὑβρι- 
στικῶς, Kon. Cyr. 8, 1, 33. Plat. Charm. p- 175. 
Ὁ. op. 3. p. 319. B. Lys. b. Alb. 12. p. 552. A. 
Den. p. 87, 17. 527, 16. Pol, Plut. ὑβρισκικώ- 
τερον, Dem. p. 610, 1. 

ὕβριστις, dos, ἡ, 
Frevlerio, Kt. M. P- 
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Fem. von ὑβριστής, die 
595, 38. Lobeck Phryn. p. 
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256. paral. p. 443. 2) == ὕβρις, der Frevel, 
Suid. Et. M. p. 697, 16. 
ὑβριστοδίκαι, ὧν, ol, (δίκη) Rechtsschänder, 
d. i. partelische u. bestechliche Richter, Poll. 8, 
126. Lexx. Meier att. Process 8, 29,; auch Titel 
einer Kamödie des Eupolis, Phot. bibl. p. 151, 
10. [δὴ] 
ὑβριστός, 7, ὄν, Adj. verb. von ὑβρίζω, 
gewalttbätig behandelt, gemisshandelt, beschimpft, 
entehrt, verböhnt; angeführt im Et. M. p. 697, 
57., im Gebrauch ohne Beispiel. 2) ὕβριστος, ἡ, 
ov, = ὑβριστικός, übermüthig, frech, muthwik 
lig, ὕβριστον χρῆμα, ἔργον, Plat. com. u. Phereer, 
in Bekk. An. p. 368, 21.; doch ist in diesen Stel- 
len ὕβριστον wohl als ein Superlativ von ὕβρις zu 
betrachten, = ὑβριστικώτατον, vgl. Lobeck paral, 
p- 40 sq. elem. t. 1. p. 373, Hieher gehören der 
Compar. u. Superl. ὑβρεστότερος u. ὑβριστότατοι, 
sey es als regelmässige Gradus vom Adj. verb, 
ὑβριστός (ὕβριστος) od. als erweiterte Gradation 
vom Superl. ὕβριστος (s. Lobeck paral. p. 40 44.), 
oder nach Buttm. ausführl, Sprachl. 1, 8. 267. von 
ὑβριστής als euphonische Formen st. ὑβριστίστε- 
05, ὑβριστίστατος: im Comp., Hdt. 3, 81. Xen 
yr. 5, 5, 41. Plat. legg. 1. p. 641. €. Dion, 
ΒΕ. a. τὰ. p. 327. Aristid, t. 1. p.339.; im Saperl., 
Ar. Vesp. 1294. Xen. An, 5, 8, 22. mem. I, ὥς 
12. Lue. Pseudol. 3. τὸ ὑβρισεότατον ποιεῖν, 
Lac, Pseudol. 23.; von Thierea, τῶν ὄνων ὑβρι- 
στότερος, Xen. An. 5, 8, 3., ἵππος, id. Bier. 
10, 3. ὑβριστότατον ϑηρίον, ξῷον, Plat, lege. 
7. p. 808. D. Luc. Prom. 5. — Im Gebrauch 
findet sich der Positiv im Compos. ἀνύβριστοε, 
sowohl in act. als in pass. Bdtg, vgl. Mehlhors 
Anacr. p. 239. , 
ὑβρίστρια, ἡ, Fem. von ὑβριστήρ, Jeram. 
27 (50), 31.5 adj., ὑβρ. φρὴν» καὶ γλῶσσα, RS, 


ὕβωμα, aros, τὸ, die Krümmung nach aus- 
sen, Hipp. p. 816. C. u. öft., Galen, --v] 

ὕβωσις, τως, ἡ, τ: ὕβωμα, Eu Μ, p 774, 
11. Sehol. Theoer. 5, 43. [--v 

Ὕνασσος, ἡ, Stadt in Karien, Steph. B. 

ὑγεία, ἡ, 5. ag [v--] 

ὑγείδιον, τὸ, Name einer Salbe, Gal. t. 13, 
. 443. , 
. ὑγεινός, ἦ, ὄν, späte Form statt ὑγεδενόε, 
Gloss, {»-v) 


Männern., Inser. 


"TPyeivos, ὁ, 8% 
I sag Volk in Kleinasien, 


"Tyevveis, dw, οἷ, ein 
dt. 3, 90. 
7 ὑγιάξω, f. dam, (ὑγεήφ) 1) gesund machen, bei- 
len, Arist. etb. 3, 3. Sext. Emp., τινά, Arist. pol. 
3, 16. metaph. 1, 1. p. 981, a, 18., τὸ σῶμα 
τινε, Tim. Loor. p. 104. Ὁ, Pass., geheilt wer- 
den, gesund werden, genesen, Arist. anal, post. 
1, 13. rhet. 2, 19. pbys. ause. 5, 5. Pol. 3, 70, 
5. Diod. 1, 25. τοῖς τῶν φιλοσόφων λόγοις ὑγια- 
σϑείς, Died. 17, 112. ὑγιασμένη σὰρξ ἐκ τραὺ- 
ματος, Ammon. p. 107. ὑγιασϑεὶς τοῦ τραυμᾶ- 
os, von der Wunde genesen, Anon, b. Suid. 
2) intr., gesund werden, genesen, Ezech. 4, % 
ὑγίακε τὸ ϑραῦαμα, Levit. 13, 37. [vv >= 
ὑγιαίνω, f. ava, ar. ὑγίᾶνα, ion, ὑγίηναν 
Hipp., pass. ὑγιάνϑην, (ὑγεήο) 1) intr., Den 
werden, gesanden, genesen, Hipp. p- 587, 13. 
593, 52. Xen. mem. 2, 2, 10. ὑγιάνας, geheilt, 
genesen, Dem. p. 1256, 4. Philostr. v. Apr 1, 
10. ὑγίᾶναι, Clem, Al. protr. 1, 8. 2) gesund 
seya , sich wohlbefinden, Βάϊ, 1, 153. Hippoer. 
Scolion b. Ath. 15. p- 694. B. Ar. Ar. 605. 


Yyısırav 


Xen. Plat. Plat, Lue. τὸ ὑγιαίνειν, die Ge- 
sandheit, Luc. pro laps. 12. τὸ σῶμα üyıal- 
ver, Xeon. mem. 3, 12, 6. oeo, 10, 5. ὑγιαί- 
γνοντες ὀφθαλμοί, ἃ. i. nicht geschmiokte Augen, 
Xen, oec. 10, 6, ὑγιαίνων καὶ τεταγμένος Bios, 
Plut. mor. p. 5. A. vgl. 43. B. λιτὰ καὶ 
ὑγιαίνοντα, ebd, p. 660. F. γῆ ὑγιαίνουσα, Synes. 
ep. 114. b) met., bei gesunden Sinnen seyn, ge- 
sunden Verstand haben, gescheidt oder vernünftig 
seyn, nüchtern seyn, besonnen seyn, Theogn. 255. 
Ar. Nub, 1275. Av. 1214. Xen. oee. 11, 5. Plat. 
Theast. p. 190. C. Lys. p. 205. A. Pbileb. p. 29. 
Ὁ. Dem. Pol. Plat, u. 86, οὐχ ὑγιαίνειν nor do- 
weis, Ar. Plat. 364. 1066. τὰς φρένας ὑγιαίνειν, 
Hd, 3, 33. ὑγιαίνων τὴν διάνοιαν, gesund an 
Verstand, von gesundem Verstande, Plat. Demetr. 
13, τὸ ὑγιαῖνον τῆς “Ελλάδος, der gesunde, nüch- 
sterne, vorsländige Theil Griechenlands, Hät. 7, 187. 
vgl. Plat. Pomp. 16. 52. ὑγιαίνουσα ἀριστοκρα- 
ria, id. Dion 12. ὑγιαίένουσαι περὶ ϑεῶν ὅό- 
$as, id. mor. p. 21. F. 6) ὑγίαινε, mündliche 
u. schriftliche Grussformel: δὲν geyrüsst, Alexis 
u. Achae. bei Luc. pro laps. b., eben so bei den 
Pythagoreern und bei Epikur, ebd.; später ge- 
brauchte man diesen Gruss nur zum Abschied: 
ἰοὺ wohl, gehab dich wohl, vale, adieu, Ar. Ran. 
164. Becl. 477. Luc. pro laps. 1 sqg. Becker Char. 
1. 8. 251 ed. 2. Il) trans., gesund machen, rewd, 
Diereareh. deser. Pel. p. 30 Huds. Pass., gesund 
werden, genesen, ὑγιανϑῆναι, Hipp. p. 3, 43. 
4. vol. ἐξυγιαένω. [vv--] 

‘Tyiaivov, ovros, ὃ, gr. Männern., Arist. 
rhet. 8, 15.; ein Arzt, Theognost. ean. p. 37,16. 

ὑγέανσις, zus, ἡ, (ὑγιαίνω) das Gesundwer- 
den, die Genesung, Arist. ausc. pbys. 5, 2. p. 
225, b, 31. 4. p. 228, a, 2. 5. p. 229, 26. [vv-v] 

ὑγιαντός, ἥ, ὄν, Adj. γον. von ὑγιαίνω, 
2., heilbar, Arist. phys. ausc. δ, 1. p. 224, a, 
30,, wofür W. Dind. ὑγεαστόν vermuthet. [υν-υ 

ὑγίασις, ἕως, ἡ, (ὑγιάξζω) das Heilen, das 
Curiren, die Wiederherstellung, Arist. eth. Eud. 
2,1. p. 1219, a, 15. [vous 

Be ατος, τὸ, die Heilung, die Cur, 
die Wiederberstellung, Bekk. An. p. 364, 12. Suid. 
s. v. ἀκέσματα. [vv-v] 

ὑγιαστήριον, τὸ, Heilungsanstalt, Gloss. 

ὑγιαστικός, 7, ὄν, zur Heilung gehörig, die 
Beilung betreffend, heilend, Arist. de an. 2, 2, 
Ρ. 414, a, 10. phys. ausc. 8, 5. p. 257, a, 17. 
21. Walz rhett. τ, 4. p. 26, 26. : 

ὑγχιαστός, ἥ, ὄν, Adj. vorb. von ὑγιάξω, heil- 
bar, Arist. pbys. ause. ὃ, 5. p- 257, a, 17. Vgl. 
"Yıarrös. 
dns, ov, ὃ, Beiname des Dionysos, der 
Heilgott, Atb. 2, p- 36. B. 

ὑγέεια, ἡ, att. auch ὑγιείᾶ, Ar. Av. 604. 
731. Mass ans; 522. Cram. An. 2. p 270, 9., 
ion. ὑγεείη, Paul. Sil. eophr. 1, 72., aber bei 
Hdt. 2, 77. hat W. Dindorf de dial, Hat. p. XI. 
ὑγίαιαν κι, ὑγιείην hergestellt; die poet. Form 
ὑγιΐα vermuthet Hermann b. Acsch. Ag. 468(1002).; 
eine spätere Form ὑγεία, nach Bivigen aus ὑγεία 
zagz., Lob. paral. p. 28. elom. t. 1. Ὁ. 279., fie- 
det sich bei Plat. Luc. u. a. Spät., wiewobl neuere 
Herausgeber diese auch in Hdsehr, der ältern Classi- 
ker,sich häufig findende Form auch bei spät. Schrift- 
stellern zum Theil naeh Autorität guter Handschrif- 
ten wieder entfernt baben, }86. Ach. Tat. p. 812. 
Bernb, Dion. Ρ. p. 897., ion. ὑγείη, Proel. b. Sel.22. 
42. Anth, app. 153, 3., (ὑγνήο) die Gesundheit, Piod. 


vu. 


Yymgos 


Pyth. 3, 128. Scolion 13 Bgk. Acsch.1.}. Eur. Or, 
235. Komm. Hdt. 2, 77. Xen, Plat. Arist.; Plur, 
ὑγέειαι, Plat, Tim. p. 87. C. Protag. p. 354. B. 
rep. 9. p. 618. B. Arist. h. a. 8, 18. (ὑγεῖαι, 
Simplie. ench. Bpict. 31. p. 105, 44 Didot); von 
der Gesundheit oder dem Wohlseyn der Seele, 
Eur. Hipp. 263. ὑγ. φρενῶν, Aesch. Eum. 535. 
ἡ περὶ τὸ σὦμα καὶ τὴν ψυχὴν ὑγ., Isoer. p- 334, 
B. 2) eine Art Brod beim Opfern, Kom. b. Choe- 
rob. in Cram. An. t. 2. p. 270. Phot. p. 614, 19.5 
in der Form ὑγεία b. Ath. 3. p. 115. A. Bekk. 
An. p. 313, 13. 3) ὑγεία, ein Heilmittel, Alex. 
Trall. 9. p. 78. Theophan. None. e. 220. 4) 
Propr., ἡ "Tyisıa, a) die Götlin der Gesundheit, 
Criti. u. Ariphron b. Ath. 10. p. 433. A. 15. 
p- 702. A. Lieymn. b. Sext. Emp. p. 447. 
Orph., Tochter des Asklepios, Paus. 1, 23, 4. 
34, 3. Plin. 35, 11, 40. Hipp. jusjur. p. 1, 2. 
b) Beiname der Athene, Lycurg, b. Harpoer. », 
v. Plut. Per. 13. Paus, 1, 23, 4. 31, 6.; bei 
Harpoer, u, Plut. in der Form ‘Tysia. — Der 
Gönin der Gesundheit war der letzte Becher 
bei der Mablzeit geweiht, dab. μετανεπτρὶς τῆς 
‘"Pyıslag genannt, Callias u. Nicostr. b. Atb, 11. 
Ρ. 487. A. B. Poll. 6, 100, Beeker Char. 2. 8. 
263 ed. 2. co) gr. Frauenn., Epigr. b. Jacobs 
Anth. P. 3. p. 967. ; dafür ‘T’yein, Auth. app. 163, 
3. d) Name eines athen. Schiffes, Boeckh Urk. 
IV, b, 34.; ᾿γγεία, ebd. e, 28. Bar. 
ὑγιεινός, ἡ, ὄν, 1) der Gesundheit zuträg- 
lieh, heilssm, gesund, saluber, χωρίον, Xen, 
Cyr. 1, 6, 16., τόπος, Plat. rep. 3. p. 401. C. 
οἰκίαι ὑγεεινότεραι, Arist. pol. 7, 11. Plat. mor, 
φ. 516. B. ra σιτία, ὕδωρ, Plat. Ion p. 531. C. 
Phil. p. 61. ὦ. Arist. pol, 7, 11. σιτία ὑγιεινό- 
rara, Isoer. p. 12. A. τὰ ὑγιεινὰ ὑγίειαν du 
ποιεῖ, Plat. rep. 4. p. 444. e. b) auf die Ge- 
sundheit bezüglich, vy. παραγγέλματα, Gesund- 
heitsregeln, Plat. ὑγ. πραγματεία, τέχνη, Galen, 
vgl. Arist, metaph. 3, 2 2. A. ἰατρικὴ ἐπιστήμη 


ἐστὶ τοῦ ὑγιεινοῦ, Plat. Charm. p. 165. C. τὰ 
ὑγιεινὰ πάντα, Arist. melapb. 3, 2. p. 1003, b, 


2) gesund, wobl, kräftig, Plat. Plut, 8, a. 
σιάνν ὑγεεινοὶ τῇ φύσει, Plat. rep. 3. p. 408. Β. 
ὧγ. σῶμα, Plat. legg. 5. p. 728. E. Arist, εἰ}. 
3, 4, βίος, Piat, legg. 5. p. 733. E. 734. B. 
ὑγιεεινότερος βίος, id. Tim. p. 75. Β, ὕδωρ, ὃ 
τὰ ἕλκη καὶ ϑλάσματα ὑγιεινὰ ποιεῖ, welches 
beilt, Arist. mir. 117, — Adv., ὑγεεινοῦς (ὑγεει- 
wordoms , Arist. sens. 5.) ἔχειν, gesund seyn, 
sieh wohblbefinden, Plat, rep. 9. p. 571. D. ὑγεει- 
νῶς ἔχοντες τὰ οώματα, ebd. 3. p. 407. €. üyız- 
γῶς ποιεῖν τι, mit Rücksicht auf die Gesundbeit, 
Plat. Gorg. p. 522. A. ὑγ. βαδίζειν, Arist. eth. 
5,1. ὑγιεινοτέρως, ὑγιεινότερον, ὑγιεινότατα 
διάγειν, Xen. r. Lac. 2, 6. mem. 3, 13, 2, 4, 
7 9. wow 
’ Der, ὁ, ein griech. Arzt, Galen. t. 13. 
p. 354. u. öft. u 

ὑγίεις, εσσα, εν, poet. Nebenform für ὑγιής, 
Pind. Ol. δ, 53: ὑγέεντα ὄλβον, Glück und Ce- 
sundbeit. [vw -] 

ὑγιηρός, ὦ, ὄν, gesund, ἃ. i. 1) der Gesund- 
beit zuträglich od. förderlich, heilsem, ὑγεηρὸν 
ἄκος, eine heilsame Mediein, Pind, Nem. 3, 29, 
2) bei voller Gesundbeit, sich wohlbeßndend, kräf- 
tig, Hipp. p. 289, 45. 203, 58. ὑγιηφρότατοε, 
Βάϊ, 4, 187.; derselbe bat 2, 77. den irr, Sup. 
ὑγιηρέστατος, weshalb Einige einen Positiv vym- 
eis annahmen; alleis W. Dindorf liest nach Bekk. 


255" 


11. 


Yyıns 


An. p. 116, 7. ὑγιηρότατοι, u. bei Hipp. de aöre 
et locis $. 58. hat Korai die Positivform ὑγεηρής 
io ὑγιηρή geändert. [vu-v 
ὑγιής, ἐς, acc. sing. ὑγιᾶ, Thuc. 3, 34. Ken. 
mem. 4, 2, 17. 3, 13. Plat, Pr 2. p. 372. E. 
Men. p. 77. A. Charm. p. 156. B. Lys. p. 104, 
16., bellen. ὑγιῆ, Mooris p. 375. Thom. M. p. 
365 , 6., doch findet es sich auch bei Plat. legg. 
9. p. 857. E. Phaed. p. 89. ἢ. Gorg. p. 478. C. 
Sopat. b, Ath. 4. p. 160. F., wo einige Herausge- 
ber zum Theil mit zum Theil ohne hdschr. Auto- 
rität die att, Form hergestellt haben, ion. ὑγιέα, 
Βάι. 1,8. 3, 130.134. Hipp; Dual. ὑγεῇ, Plat, Tim, 
p- 88. B.; Plar. neutr. att, ὑγεῶ, Thom. M. p. 
365, 10., doch steht ὑγιῆ bei Plat, legg. 3. p- 
684. C. 5. p. 735. C.; geb. ὑγεῶν, ebd. 5. p- 
735. C.; Comp. ὑγεέστερος, Epicharm, Dion. H. jud. 
Thue.29. Sup. üyssoraros, Plat.; den irr. Comp. 
ὑγιώτερος bildete scherzhaft Sophron nach Philox. 
im Et. M. p. 774, 42., gesund, woblauf, mun- 
ter, bei voller Kraft, dab. auch wohlbehalten, 
unversehrt, unbeschädigt, unverletzt, von Pers., 
Hdt. 3, 130 «44. Thuc. 3, 34. Xen. Plat. Arist. 
ὑγ. σῶμα, Ken. ap. 7. Plat. Gorg. p. 479. B. τὸ 
ὑγιὲς τοῦ σώματος καὶ τὸ νοσοῦν, Plat. conv. p. 
186. Β. ὑγιέα ποιεῖν τινα, Jem. gesund machen, 
τὶ οἀοτογβιοι θα, curiren, Hdt. 3, 130, 133. Xen. 
mem. 4, 2, 17. Plat. rep. 10. p. 599. C. τὴν 
κεφαλὴν ὑγιᾶ ποιεῖν, Plat, Charm. p. 156. B. 
ἡγεῖ σώματα ἀπεργάζεσθαι, id. legg. 3. p-. 684. 
. τὸ δῆγμα ὑγιὴς γένοιο, vom Bisse geheilt 
werden, Xen. mem. 1, 3, 13.; von Thieren und 
Päanzen, ἵπποι, Xen. r. eq. 8, 6. hipparch. 8, 
3. ὑγιέστερος κολοκύντας od. ὄμφακος, sprüchw., 
kerogesund, Epicharm. b. Ath. 2. p. 59. C. Phot. 
p- 614, 22., dafür auch ὑγιέστερος Κρότωνος, 
Strab. 6. p. 262.; von Sachen: unbeschädigt, un- 
versehrt, ganz, νῆες, Thuc. 8, 107., κόσμος, 
Xen. mem. 4, 3, 13., ἔδαφος, τοῖχοι, Arist. mir, 
ausc. 123., «Ἑρμῆς, ἀγάλματα, Lys. p. 104, 16. 
Dio Chr. or. 36, 6., ἑμάτιον, Sext. Emp. p. 481,45., 
τρίχες τῶν λόφων, unverdorben, Phot. p. 232, 7.» 
εὐναστήριον, anbefleckt, Eur. Or. 589, 2) met., 
gesund, wohl, so wie es seyn soll, gut bestellt, 
ia guter Verfassung, φρένες, Eur. Bacch. 948., 
nos, Plat. legg. 5. p. 735. C. rep. 3. p. 409. D. 
ep. 6. p. 322. D. ὑγεεστάτη ψυχή, id. Gorg. p. 
526. D. πόλες ink: Plat. rep. 2. p. 372. E. 
vgl. Menex. p. 245. C.; von Pers., von gesundem 
Urtbeil oder Charakter, vernünftig, verständig, 
nüchtern, ἀνήρ, Simon, fr. 8 (12), 11., κριτής, 
Longin. 44, 9. πιστὸς καὶ ὑγιής, Plat. Phaed. 
p- 89. D. legg. 1. p. 630. B. ὑγιὴς μῦϑος, heil- 
sam, vernünftig, passend, Il. 8, 524. λόγος οὐκ 
ὑγιής, Hdt. 1, 8. οὐδὲν ὑγιὲς βούλευμα, id. 6, 
100, ὑγ. γνώμη, δόξαε, Plat. ep. 8. p. 355. ΒΕ. 
rep. 9. p. 584. E. εἴ ru ὑγιὲς διανοοῦνται, etwas 
Vernünftiges oder Gescheidtes im Sinne haben, 
Thue. 4, 22. vgl. Plat. Theaet. p. 194. B. οὐδὲν ὑγεὲς 
φρονεῖν, διανοεῖσθαι u. ἃ. (Soph. Phil. 1006. Eur. 
Andr. 448. Thuc. 3, 75. Xen. Eph. 1, 16.), λέγειν 
(Bar. Phoen.201. Plat. Phaedr. p- 242. E, Dem. p. 
1333, 22. Luc. Demon. 17.), ἀποκρένεσθαι (Dion. 
H, ant. 5, 42.), ἀσκεῖν (Ar. Plut. 50.), δρᾶν, 4 
γάξεσϑαι, πράττειν, ποιεῖν (Eur. Audr. 958. 


Ar. Plat. 365. Plat. rep. 6. p. 496. C. Bem 
. Pl . 6. p. . C. .» 
er pe ὑγιές τί εἰρηκέναι, Plat. ep. 2. 


ὑγεὲς οὐδ᾽ ἀληϑὲς ἔχειν, Plat, 
Phaed. p. 69. B. ai οὐδὲν ὑγιές, Frauen δὰ de- 
nen wichts Gescheidtes ist, Ar. Thesm. 394, vgl. 


Yyeoßarızog 


Plat. 37. τὰ μηδὲν ὑγιὲς ὄντα γράμματα, Dem. p. 
1035, 1. ὑγιὲς οὐδέν ἐστί τινος, es ist nichts Ver- 
nünftiges an der Person od. Sache, es ist nichts 
dazu od. daran, οὐδ᾽ ἦν ἄρ᾽ ὑγιὲς οὐδὲν ἐμπύ- 
ρου φλογός, Eur. Helen, 752. οὐδὲν ἀτεχνῶς ὑ- 
γιές ἐστιν οὐδενός, Ar. Plut. 362. vgl. Plat. Phaed, 
p- 90. C. Cratyl, p. 440. C. Gorg. p. 524. E. rep. 
9. p. 584. A. legg. 6. p. 776. BE. ὑγιὲς οὐδὲν 
λέγω τῶν ὀργίων, eos lässt sich nichts Vernünf- 
tiges davon sagen, ἔτ, Baoch. 262. vgl. Cyel, 
258. ἐπ᾽ οὐδενὶ ὑγιεῖ, zu nichts Vernünftigem, 
Plat. rep. 10. p. 603. B. Lys. p. 114, 32. ὁ ἐπὶ 
μηδενὶ ὑγιεῖ γέλως, Paus. 10, 17, 13. — Adr., 
ὑγιὲς φϑέγγεσϑαι, einen gesunden Klang haben, 
opp. σαϑρόν, Plat, Theast. p. 179. D. Gew. 
ὑγιῶς, a) eig., gesund, ὑγιῶς διάγειν, Ath. 2. p. 
46. F. b) met., vernünftig, verständig, κρίνειν, 
φιλοσοφεῖν, πολιτεύεσθαι, Plat. rep. 3. p. 409. A. 
10. p. 619. Ὁ. Dem. p. 325, 17. ὑγιῶς ἔχειν, 
Julian. epist. p. 45, 14 Heyl. 12:1 

‘Tyivos, ὁ, gr. Männern., Inser. 

ὑγιοζύγία, ἡ, (ζυγόν) gesunde, kräftige Ver- 
binduag , Schol, Assch. Pers. 540. [0] 

ὑγιοποιέω, (ποιέω) gesund machen, heilen, 
Diod. fr. t. 2. p. 521. Chrys. [Ὁ] 

ὑγιόπους, 6, ἡ, πουν, τὸ, (πούς) mit ge- 
sunden Füssen, Hesych. 5. ν. ᾿ἀρτέπους. 

ὑγιότης, τος, ἡ, (ὑγιής) die Gesandbeit, 
Sext. Emp. adv. math. p. 480.! 

ὑγιόω, — ὑγιάξω, Hipp. p. 14, 21. ΚΒ, He- 
sych. [0] 

ὑγιῶς, Adv. von ὑγιής, π΄. 8. [vv-] 

ὑγέωσις, εως, ἡ, (ὑγιόω) die Heilung, Byz- 

ὑγιώτερος, irr. Comp. zu ὑγιής, Ν. 8. 

ὑγρά, ἡ, 8. unter ὑγρός. 

ὑγράζξω, f. dow, (ὑγρός) nass od. feucht seyn, 
Hipp. p. 517, 53. 

ὑγραένω, f. av, (ὑγρός) mass od. feucht 
machen, benetzen, befeuchten, Eur. Hel. 3, Tro, 
227. Plat. rep. 1. p. 335. Ὁ. Arist, de an. 2, 10. 
Theophr. 6. pl. 5, 13, 3. Gal. u.a, ὑγραένων 
τοὺς ὀφθαλμούς, von einem Wollüstigen, Philostr. 
v. Ap. 1, 12. üyg. βλέφαρον δάκρυσιν, aiow 
πόδας, Eur. Ion 679. fr. Erechth, 1 ἢ. Dar. 

ὕγρανσις, εως, ἡ, das Benetzen, Anfeuchten, 
Galen. (aus Arist., während bei diesem p. 650, 
b, 23. ὑγρότης steht.) Alex. Aphr. 

ὑγραντικός, ἥν ὁ», zum Benetzen od. Au 
feuebten geschickt, Dipbil. b. Ath. 2. p. 59. B. 
Clem. Al. paed. 2, 8, 76. Oribas. u. Spät. 

ὑγρᾶσία, ἡ, (ὑγοάζω) Nässe, Feuchtigkeit, 
= ὑγρότης, Hipp. de hom. fabr, p, 295, 5 Erm, 
ἐν τῷ σώματι, Arist, ἢ. an. 5, 31., τοῦ ἀέρος, 
Theophr. 6. pl. 5, 11,2. ὑγρ. μυξώδης, οἰνώ- 
δης, id. h. pl. 3, 13, 2. 6. Diod. 1, 38. Plot. 
mer. p. 627. E. u. öft, ἢ 

ὕγρασμα, aros, τὸ, (ὑγράξω) = ὑγρασία, 
Feuchtigkeit, Hipp. p. 268, 23. Kr 

ὑγρέμπλαστρον, τὸ, (ἔμπελαστρον) ein Müssi- 
ges Püaster, Plin. 34, 15, 46. ᾿ 

ὑγρεντεροκήλη, ἡ, 8. ὑδρεντεροκήλη. N 

ὑγρηδών, ὄνος, ἡ, (wie von Uygaa, Lob. 
Soph. Ai. p. 404, 4.), ion. st, ὑγρότης, Nässe, 
Hipp. p. 598, 22. 33. 

ΕΝ οβάτίω, (βαίνω) im Nassen od. im - 
ser gehen, im Wasser leben, Antb. 9, 709. 58 
Jacobs Conj., 8. Antb. Pal. t. 3. p. 621. Dav- 

ὑγροβάτικός, ἡ, ὁν, im Nassen, im Wasser 
gehend od. lebend, unrichtig aus Plat, Polit. p- 


Yypoßarpaxog 


264. Ὁ, u. Ath. 3. p. 99. B. angeführt, 5, ὑδρο- 
βατικός. 

ὑγροβάτρᾶχος, ὁ, (βάτραχος) der Frosch, 
Epiphan. pbysiol, 22. 

ὑγροβᾶφής, ἐς, (βάπτω) ins Nasse getaucht, 
vom Wasser benetzt, ’/s, Nonn. dion. 8, 142. 
23, 183. 

üyeoßtos, ον, (βίος) in od. auf dem Wasser 
lebend , vom Fischer, Nonn. par. 21, 24., Γλαῦ- 
"os, id. dion. 13, 75. 

ὑγροβόλος, ον, (βάλλω) nasswerfend, näs- 
send, σταγόνες, Eur. Chrysipp. fr. 6, 3 D. 


ἢ 


Η 
ὑγρόγελως, wros, 6, ἡ, (γέλως) mild lachend 
Bekk. ἀν. p- 67, 26. a ᾿ 

ὑγρ ος, ον, (TENS) im Wasser erzeugt, 
Nniades, Nonn. dion. 14, 145. 
ὑγροδίαιτος, ον, (δίαιτα) 


ὑγρόβιος, Βγε. 

ὑγρόϑερμος, ον, (ϑερμός) mit feuchter Wär- 
me, Byz. 

ὑγροθηρικός, κ΄, öv, (ϑήρα) das Jagen im 
Wasser betreffend. ἡ ὑγροϑηρική, sc. τέχνη, die 
Fischerkunst, Poll. 1, 97. 

ὑγροκέλευϑος, ον, (κέλευθος) 1) nasse Pfade 
wandelnd, νεφέλαε, Orph. h. 20, 3., κοχλέας, 
Pnet. b. Ath. 2. p. 63. B. 2) im Nassen od. im 
Wasser gehend, wandelnd, lebend, Τηϑύς, Orph. 
h. 21, 6. 23, 2., ἰχϑύς, Maxim. κατ, 62., πλοῖον, 
πόρος, Byz. 

ὑγροκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) die Krankheit ὑ- 
δροκέφαλος habend, Arist. probl. 1, 16. Procl, 
par, Ptol. p. 237. Alex. Aphr, 

ὑγροκήλη, ἡ, 8, ὑδροκήλη. 

ὑγροκοίλιος, ον, (κοιλία) mit od. von flüssi- 
gem, weichem Unterleibe, Arist. h. a. 9, 50. 

ὑγροκολλούρια, τὰ, — κολλούρια od, κολλύ- 
ga ὑγρά, Alex. Trall. 2. p. 145. 147. 151. 

ὑγροκόμος, ον, (κομέω) mit Wasser pflegend, 
wasserreich, Φᾶσις, orac. Sib. 14, 139. 

ὑγρολάξευτος, ον, (λαξεύω) vom Wasser aus- 
gehöhlt, διασφὰξ λίϑου, Philes p. 302. 

ὑγρομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) auf dem Wasser 
rasend, ὑγοομανῆ δρόμον ἔχειν, rasend sohnell 
auf dem asser dabineilen, Nonn. dion. 43, 284. 

ὑγρομέδων, οντος, ὁ, (μέδονν) Wasserbe- 
NER: wie ποντομέδων, Non. dion. 31, 57. 
u, öft. 


« 
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ὑγροπᾶγής, ἐς, (πήγνυμι) mit gefrorenem 
Wasser, Ἴστρος, Nonn, ἀϊοῦ, 8, 92. 2) von wäs- 
seriger, schwächlicher Consistenz, ἧπαρ, opp« 
σκληρόσαρχος, Galen. t. 13. p. 591., τάριχοι, 
Xenoer, aquat, 33. Oribas. p. 25 Matth. 

ὑγρόπισσα, ἡ, (πίσσα) = ὑγρὰ πίοσα, Nüssi- 
ges Pech, Galen. t. 14, p. 329, 2. Θεορ. 18, 8, 
2. u. Spät. 

ὑγρόπισσον, τὸ, — das vor., Galen. t. 14, 
p- 503, 9. u. Spät. i 

ὑγρόπλοος, ον, zagz. ὑγρόπλους, ουν, (πλόος, 
ae auf dem Wasser fahrend, Tzetz. carm. 
l. 84. 

ὑγροποιός, dv, (moıdo) nass od. feucht ma- 
chend, Feuchtigkeit hervorbringend, φῶς, Plut. 
mor. p. 367. D., καρπός, Porphyr. bei Euseb. 
dem. ev. p. 113. A , , 

ὑγροπόρευτος, ον, (πορεύομαι) = ὑγροκχέ- 
λεύθϑος, 2., Orph. h. 81, 1. 

ὑγροπορέω, dnrchs Nasse, durchs Wasser 
gehen, Anth. Pl. 221., von 

ὑγροπόρος, ον, (πείρω) im Nassen od. durchs 
Nasse, durchs Wasser gebend, wie ὑγροκέλευϑος, 
2., δαίμονες, λέοντες, Nonn. dion. 10, 423. 23, 
182., κυδοιμός, ὑμέναιος, ebd. 25, 67. 42, 118. 

ὑγροῤῥοέω, (ῥοῦς, δέω) von Nässe od. Feuch- 
tigkeit fiessen , füssig seyn, Arist. probl. 1, 33. 

ὑγρός, ad, ὁν, Comp. ὑγρότερος, Anth. 5, 
60. Xen. oec. 19, 6. Plat. Theaet. p. 162. B. 
Arist. partt, an. 2, 9. Plut. Brut. 29. Ael. v. h. 
14, 7. Sup. ὑγρότατος, Xen. τ. eq. 7, 7. App- 
b. 0.5, 8., de, ὕδωρ) nass, feucht, flüssig, 
fliessend, ἔλαιον, Büssiges Olivenöl im Gegens. 
des festen Thierfettes, 11. 23, 281. Od. 6, 79., 


ὕδωρ, Niessendes Wasser, Od. 4, 458 ; vom 


' Suppl. 259. Eur. Hel. 1225. 
| ar Soph. Ant. 1123. Eur. 


ρομέλεια, ἡ, Gelenkigkeit u. Biegsamkeit _ 


ν' 
der Öiieder, Geschmeidigkeit, Polem. physiogn. ἡ 


» 272. Adamant. p. 384., ven 
. ὕγρομελής, ἐς, (μέλος) mit weichen, geschmei- 
digen, biegsamen Gliedern, λάγιον, κύων, Xen, 
m. 13. Arr. eyn. 25, 1., ὀρχηστής, Poll. 
’ ı 7 
ὑγρομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit zarter Stirn 
ΧΕ 36. A j 
ὑγρόμοϑος, ον, (μόϑος) auf dem Wasser 
od. zur See sich abmühend, kämpfend, Nonn. dion. 
39, 88. 272. 41, 393. 


ὑγρόμορφος, ον, (μορφή) von flüssiger Ge- | 


stalt, Nonn. dion. 36, 82. (ἢ 

ὑγρόμῦρον, τὸ, at. ὑγρὸν μύρον, flüssige 
Salbe, nach Andern: feuchte wohlriechende Salbe, 
Adt. 16, 114. 


᾿ς ὑγρονόμος, ον, (νέμω) im Wasser lebend 
Ἑλλη, Νουα, dion. 3, 37. ’ 


ὑγρόνοος, ον, zsB2. ὑγρόνους, ουν, (νόος, 


voös) weichen, biegsamen Sinnes, weichlich, lü- | 


#ern, κέναιδος, Poll. 6, 126. 


Meer, Pind. Ol. 7, 127. Pytb, 4, 70. Aesch. 
ὑγρὰ ῥέεϑρα, κύ- 
gr A. er fr. 
olyid. 1, 6 D., ὄμβρος, Criti. b. Sext. Emp. Ρ. 
ee ὑδάτων, Plat. Tim. p- 
Eur. Ion 1369., πῶμα, id. 
Bacch. 279, öyg. αἰϑήρ, Pind. Nem. 8, 41, Bar. 
lon 796. fr. ine. 1,2 Ὁ. ἄνεμοι ὑγρὸν ἀέντες, 
feucht wehbende, regnerische Winde, d. 5, 478. 
19, 440. Hes. op. 623. th. 869. ὑγρὰ νύξ, feuchte 
od. regnerische Nacht, Plat. Criti. p. 112. A. ὑγρ. 
ἄρουρα, κόνιρ, Soph. Ai. 1286. Bur. Phoen. 
1664., γῇ, feuchtes Land, Xen. oec. 19, 6. τὰ 
ὑγρὰ τῶν σταϑκῶν, id. τ. * 4,3. ὑγρ. ὄμ- 
μα, ein feuchtes, tbränendes Auge, Dio Chr. or. 
4. p- 77. D.; dah. ὑγρ. βλέμμα, ein feuchter, 
schmachtender Blick, Anaereont, 28, 21. υγρὸν 
od. ὑγρὰ δέρκεσϑαι, ὁρᾶν, einen schmachtenden 


564. ὑγρὰ 
43. C. ὑγρ. δάκρυ, 


‘ Bliek haben, mit schmachtenden Blicken ansehen, 


Anth. Pl. 306, 3. Anth. 7, 27,3. Ael. n. a. 6, 44. 


, ὑγρὸς πόϑος, schmachtendes, sehnsüchtiges Ver- 


langen, h. Hom. 18, 33. ὑγρότατα μελῳδεῖν, 
sebr webmüthig, App. b. 6. 1, 108. ὑγρὸν δέος, 
Furcht , welche Angstschweiss auspresst, Archil. 
fr. 69 (30), 4 Bgk. ὑγρὸς νέκυρ, von Binte trie- 
feud, Ap. Rh. 4, 481. Subst., a) ἡ ὑγρὰ, ion. 
ὑγρή, die Nässe, das Flüssige, Hipp. Ρ- 684, 50. ; 
bes, das Meer, opp. τραφερή od. γαῖα, Il. 10, 
27. 14, 308. 24, 341. Od. 5, 45. 20, 98. Ar. 
Vesp. 678. Poet. δ. Plut. mor. p. 467. E. 8) τὸ 
ὑγρόν u. τὰ ὑγρά, die Nässe, die Feuchtigkeit, 
die Flüssigkeit, Hdt. 4, 172. Hippoor. Xen. Plat, 
Pbaed. p. 112. B. u. 8. τὸ ἐν τῷ σώματι vygor, 
Hippoer. Xen. Cyr. 8, 8, 8. γῆ υγρῷ φυρα- 
ϑεῖσα, Plat, Theaet. p. 147. C. ἔξω τοῦ ὑγροῦ 
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ζῆν, ausserbalb des Wassers, Ath. 7. p 312. B. 
ἐφ᾽ ὑγροῖς ζωγραφεῖν, al fresco malen, Piut, 
mor. p.759.C. b) auf die Flüssigkeit, Feuchtigkeit, 
aufs Nasse od. Wasser bezüglich , ὑγρὰ κέλουϑα, 
die nassen Pfade, d. i. die Meereslläche, Il, 1, 
312. Od. 3, 71. 9, 252. ὑγροὶ ϑῆρες, Was- 
seribiere, opp. πεξοέ, Anth. 9, 18, 2., ὄρνιϑεε, 
Schwimmvögel, Philostr. her. ag ee im. 1,9. p. 
776. ὑγρὰ μέτρα, Maasse für üssigkeiten, opp. 
ξῃρά, Plat. legg. 5. p. 746. Ὁ. c) weich wie 
Fiänsigkeit, schwimimend, schlapprig, Auyöves, χο-- 
λάδες, Xen, eyn. 4, 1. Babr, fab, 1, 10. χαῦ- 
vor τι τῶν μελῶν H ὑγρότερον, Ἀεὶ. v. h, 14, 
7. γυναῖκες καὶ ἄνδρες ὑγροὶ τὰς φύσιας, von 
weicher Natur, im Gegens, der trockeneh u, ker- 
nigen, Hippoer.; dab. von neugeborenen Kindern 
u. Tbieren, zart, weich, βρέφος, νεοττοί, Nona, 
dien, 1, 4. Ael. n. a. 7, 9. d) trunken, berauscht, 
ὑγρὴν τὴν ψυχὴν ἔχειν, berauscht in der Seele 
seyn, trunkenen Gemüthes seyn, Heraelit. b. 
Stob,. A. 5, 120. vüyg« διάνοια, Plut. mer. p. 
713. A. ὑγρὸν ἀείδειν, Opp. hal. 2, 412. 
2) met., a) Niessend, wellig, wellenförmig gebo- 
en, νῶτον, ῥάχις, αὐχήν, Pind. Pytb. 1, 17. 
Fryphiod. 80. Philostr. jun. im. 12. p, 883, x“ 
pas, Theocr. 25, 206., ἄκανϑος, id. 1,55. b) 
weich, biegsam, geschmeidig, schmiegsam, nach- 
giebig, elastisch, beweglich, gewandt, sowohl 
von den Bewegungen des Körpers als denen des 
Geistes , Ἔρως ὑγρὸς τὸ εἶδος, Plat,. conv. p. 196. 
A. ὑγρ. dom ‚ Poll. 4, 6. Bekk. An. p. 115, 
13. ὑγρός τις καὶ δημοτικός, Plut. Mar. 28. 
ὑγρ. hei €, id. wor. p. δῖ. B. νϑώτερος καὶ 
ὑγρότερος, Plat. Theaet. p. 162. B. εὔπλαστον 
καὶ ὑγρὸν ἡ νεύτης, Plat, mor. p. 3. Ε. τὸ Kiuw- 
vos ὑγρόν, id. Per. 5. ὑγρ. ψυχή, id. mer. p. 
97. B., βίος, Alexis b. Ath, 6. p. 258. (, ὑγρ. 
χρώς, σῶμα, Anth. 5, 60. Xen. τ. eq. 7, 7., 
κίνησις, ὄρχησις, Arist. partt, an. 2, 9. Poll. 4, 
100. αἰωρεῖν ὑγροὺς τοὺς πόδας, mit Leichtigkeit, 
Gewandtbeit, Poll. 1, 215. ὑγρὰ ἔχειν τὰ σκέλη, 
vom Reiter, leicht aufsitzen, opp. σκληρά, Xen. r. 
64. 1,16.; bei Hipp. p. 37, 37. ist σῶμα ὑγρὸν κεέ- 
μένον der Körper, welcher weder zu lang ausge- 
streekt noch zusammengeballt daliegt. Vom Red- 
ner u. der Rede: geschmeidig, fiessend, glatt, 
ἤτωρ, Longin. 34, 3., λέξις, oratio fusa, Dion. 
. de vi Dem. 20. c) leicht geneigt zu etw., zu- 
Bünglich , ὑγρὸς πρὸς τὰς δωρεάς, Anon. b. Sid. 
8. v. ὑγρῶς. ὑγρότερος τῷ γελοίῳ, geneigt zum 
Lächerlichmachen, Plut. Brut. 29. ὑγρότατος ἐς 
ταῦτα, App. b. 0. 5, 8. d) nicht straf u. fest, 
schlotterig, schlaf, ὑγροὶ #rs ἁρμοί, Plat. mor. 
ξ 321. E. ὑγρ. ἀγκών, χείρ, welk, matt, ohne 
raft hinsinkend, Soph. Ant, 1236. Eur; Phoen, 
1448. e) weichlich, verzärtelt, üppig, lüstern, 
verbuhlt, Ar. Vesp. 1208. Plat. mor. p. 761. A, 
Poll. 6, 126. ὑγροὶ πρὸς δίαιταν, Plut. Sol. 3. 
3) von Vocalen das lat. anceps, Sext. Emp. adv. 
math. 1, 100. — 
wass, Ath. 11. p.°479. E. ὑγροτέρως ἔχειν, mehr 
Feuchtigkeit haben, Arist. 8. a. 10, 3. p. 635, 
b, 24. ὑγρῶς βλέπειν, sehmachtend, Philostr. ep. 
24. p. 10, 19 Boiss, b) met., gewandt, leicht, 
beweglich, Xen. τὶ eq. 1, 6. Alcidam. p. 84 R. 
Ael. b. Suid. s. v. Comp. ὑγροτέρως, Xen. r. 24. 
Eh: [vv] Dav. : ᾿ 
γροσαΐτης, ον, ὃ, ein Maass (var für 
Müssigo Dinge, KS. Ken 
ὑγρόσαρκος, ον, (σάρξ) von weichem, zar- 


Adv. ὑγρῶς, 8) eig., feucht, 
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tem od. sehwammigem Fielsche, Artist, ὃ, a. 8, 
21. ὑγροσαρκχότερος, ebd, 4, 11. 

ὑγροσκελύς, ds, (σκέλος) von weichen, Zarten 
Sebenkeln, ἵππος, Liban, epist. 585. p. 283. u. 
Spät. 

ὑγφόστομος, ον, (στόμα) mit zuckender od. mit 
blutbenetzter Spitze, ξέφος, Theod. Prodr. 6, p. 237. 

ὑγρότης, nT06, ἡ, dor. ὑγρότας, äros, Tim. 
Loor, p. 100. D. 102, C., (ὑγρόφ) Nüsse, Feuch- 
tigkeit, Flüssigkeit, Eur. Phoen, 1262. Xen. οϑε. 
19, 11, Plat, Arist, u. a. ὑγρότητες, Arist. gen, 
an. 3, 10. meteor, 1, 14. ὑγρότης τῶν dund- 
τῶν, das Schmachtende des Kilcken, Pat. Alex. 
4. mor. p. 335. B. 2) Beweglichkeit, Geschmei- 
digkeit, Gewandtbeit, Gelenkigkeit, Biegsamkeit, 
ϑερμασία τις καὶ ὑγρ., Xen. An. δ, 8, 16. ὑγρ. 
τῶν μελῶν, Inc. salt, 73., τῆς χειρός, Ῥίαϊ, mer. 
᾿ 67. E., τῶν περὶ τὰ ὄμματα ῥυθμῶν, id. 

omp. 2. b) Gewandtheit, Leichtigkeit a. Beweg- 

lichkeit des Charakters, im Umgang, Crobyl. b. 
Ath, 6. p. 258, C. περὶ τὰς ὑποδοχὰς ὑγρότης 
καὶ δαψίλεια, Plut. Cim. 3. €) Weichheil, τοῦ 
ἤϑονς, Weichherzigkeit, Lycurg. p. 152, 12. 

υγροτόκος, ον, (τίκτω) Nüsse, Feuchtigkeit 
od. Wise erzeugend, ὠδῖνες, πίδακες, Nonn, 
dion. 22, 102. 32, 2985. 

ὑγροτράχηλος, ον, ( ee) mit weichem 
[ἢ biegsamem Halse od, Nacken, ζῷα, Arist. (Ὁ) 


ὑγροτροφικός, 7, ὄν, (τρέφω) die Wasser 
en Bas nd, Piat. Polit. pı 264. Ὁ. 

ὑγρουσία, ἡ, (οὐσία) wässrige Substanz, 
Chalcid. zu Plat. Tim. fol. 36, b ed. Ascens.; da- 
für bei Philostr. her. 19. p. 746: ὑγρὰ οὐσία, 

ὑγροφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) wie Wasser aus 
sohend, dem Wasser gleichend, feucht scheinend, 
Gal. t. 8. Fr ΡΩΝ " ᾿ 

v μος, ον, feuchte, schwim- 
monde, welche Augen el: opp. σκληρόφϑαϊ- 
μος, Arist, partt, an, 2, » wi αὐ eb w 

ὑγρόφϑογγοον ον, (( 06) λάγυνος, eine 
Flasche # die beim Ten, Pre darin ber 
Öndlicben Flüssigkeit ertönt, gluchsend, Anth. 6, 
248, 3. 

Ὁ λοιος, ον, (φλοιός) mit feuchter od. wer 
eher Aha 7 Geop. 9, 6, 2. ᾿ 

ὑγρόφοιτος, ον, (φοιτάω) = ὑγροπόρος, τόρ- 


γος, Lye. 88. 

ὑ ὃς, ὃν, (φορέω) von dem Wasser 
onn. dien. 15, 372. 43, 356. 

ὑγροφόρος, ον, == ὑδροφόρον, Maxim. naragy 
283. Thosleg. eritbm, p. 48, 13. 

ὑγροφύής, ἐς, (φνή) von weicher, zurter, g* 
lenkiger Natur, παρϑένος, Schol. Thooer. 1, 47. 
Adv., ὑγροφνῶς λυγίξεσϑαι τὰ ὀστᾶ, ihristaen. 
ep. 1, 1. p. 6. 
o6xegoos, ον, (xdpoos) im Wasser u. anf 
dem Tas lebend, Βγε. 

ὑγροχεύμων, ον, gen. ovos, (χεῦμα) Wasser 
ausgiessend, ῥοαί, By. ᾿ 

ὑγροχίτων, Ὄνος, ὁ, ἐν, (χιτών) in nassem 
Kleide, βνϑός, Βοώτης, Noun. dien. 23, "12. 
311. 

an, 005, ὃ, ἡ, (χρώς) mit Seuehter 
Oberfläche, νῶτον, lo. Gaz. I, 283. ‚ 

ὑγρόχῦτος, ον, (χέω) sich Tencht ergiessend, 
Nonn. dion. 8, 277. par. ee ἂν 

ὑγρύνω, τ ὑγραίνω, Cass. probl. w. 

Unten, rar (dw) wit zartem Gesichte, 
Tzetz. antehom. 118. 


v 
getragen, 
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ὑγρώσσω, poet, st. ὑγράξω, 
seyn, σπόγγος, Assch. Ag. 1329. 
vöälsos, a, ον, (ὕδωρ) wäserig, wasserfar- 
Galen. 


nass od. feucht 


big, Hippoer. p. 84. A. ὑδαλεώτερος, 
Paul. Aeg. p. 45, 16. Dar. 

ὑδάλεώδης, (εἶδος) τὶ ὑδαλέος, Actuar. in 
Ideler phys. t. 2. p. 376, 6. 

ὑδᾶρεύω, f. εὐσω, wäserig machen, met., 
verwässern, Epipban., von 

ὑδάρής, ἐς, (ὕδωρ) wässrig, verwässert, durch 
Wasser verdünnt od. verfälscht, bes. vom Weine, 
οἶνος, Xen. r. Lac. 1, 3. Alexis u. Lysand. b. 
Atb. 10. p. 426. Ὁ. 431. B sy., κυλίκιον, Ly- 
eophron ebd. p. 420. C.; auch ohne Subst., τὸ 
ὑδαρές, opp. ἄκρατον, Antiphan. ebd. p. 441. C. 
ποτήριον ὑδαροῦς, Ath. A. p. 148, C. ὑδαρέ- 
στερον siwvew, Schol. 11. 9, 203. ud. ἐχῶρες, 
Arist. h. a. 8, 9., κολλούριον, Alex. Trall, 2. 
p- 47. ὑδαρεστέρα ἀναϑυμίασις, 8. ὑδρώδης: 
von derfFarbe , vd. ὄμμα προβάτων, Arist, 
gen. an. 5, 1. 2) mat., a) verfälscht, falsch, 
verstellt, φιλότης, φιλία, Aecsch. Ag. 798. Arist. 
pol. 2,4. b) geschwächt, schwach, unkräftig, μῦ- 
os, Arist. poet. 27, 13., χαρακτήρ, Dion. H.jud. 
Din. p» 659, 12. τὸ ὑδαρὲς τοῦ φρονήματος, 
Clem. Al. p. 184. — Adv. ὑδαρῶς, eig. u. met., 
RS. οἶνος ὑδαρεστέρως συγκεκραμένος, Moschion 
de mul, pass. p. 26, 21 Dewez. [v»-; nach 
Moeris p. 211, 16. ist α bei den Att. kurz, bei 
den Bell. lang.] 

‘Tbdevns, 05 u. ov, ὁ, Name mehrerer Perser, 
Rät, Strab. Paus. 

ὑδᾶροειδής, ἐς, (ὑδαρός, εἶδος) wässerig, Alex. 
Τ ΔΙ], 11. p. 643. nach zweifelhafter Verbesserung 
st. ὑδεροκιδής, vgl. ὑδρωποειδής. 

ὑδὰᾶρόπιστος, ον, (ὑδαρός, nıords) von schwan- 
kender Treue, KS. 
᾿ς, ὑδᾶρός, a, ὄν, = ὑδαρής, Hesych. 5. v. 
ὑδαρές. Subst., τὰ ὑδαρά, Hippoer. bom. fabr. p. 
295 „2 Ermer. Lobeck patbol. p. 282. [Ὁ] Dav. 

δαρότης, mas, ἡ, die Wässrigkeit, met. 
die Sebwäche, KS. [ὕ) ur 

ὑδάρόω, {ὑδαρός) wässrig machen, οἶνον, 
verwässern , fälschen, Pandect. 

ὑδαρώδης, ἐς, (ὑδαρός, εἶδος) wie ὑδαρής, 
von wässriger Art, von wässrigem Ansehn, τό- 
ποι, (Arist.) plant. 2, 6. Alex. Trall. 8. p. #29. 

(υδας) ungebr. Nom,, von ‚dem die Casus obli- 
qui χὰ ὕδωρ gebildet werden. 

ὑδᾶσιστεγής, ἐς, (στέγων) wie ὑδατοστεγής, 
das Wasser abbaltend , wasserdicht, πῖλος, Phil. 
Thess. in Anth. 6, 90. vgl. Lobeok Phryn. p. 
588. ὕ, aber bei Pbil. Ὁ] 
᾿ Με ἄσπης, ov {(εὦ, Ar. Ind. 48, 4... dat. 
Τδάσπει, ‚Lac. hist. conser. 12.), ὁ, der’Hydaspes, 
ein Nebenfluss ‚des Indus, Strab. 15. p. 686. Arr. 
An 5» 4,2. Ath. 13. p 595. E. Dion. Per. 


ὑδάταίνω, auch im Med. ὑδαταίνομαι, Hip 
ver. p. 1008. G., (ὅδωρ) wassersüchtig seyn, von 
eibera auch wässrige Reisigung haben, Hipp. ’b. 
Ealen. lex. p. 582. Erotian. p. 812. [Ὁ] 
ὑδάτεινος, ον, 5. ὑδάπωψος. 
ὑδάτηγός, ὁν, (ἄγω) Wasser ısehöpfend, Call. 
fr. 42 Bl. nach Schol. ‚Ar. Ran. 1332.; nach An- 
dern: Wasser ‚tnagend oder fahrend. [0] 
ὑδάτηρός, ά, ὄν, (ὕδωρ) zum Wasser gehö- 
rend, Wasser in ‚sich [aasend, κρωσσός, Wasser- 
“mer, Assch. fr. 91 D. hei Poll. 6, 23., während 
Phryn, in Bekk. An. p. 415, 3. ὁδρηροὺς πίϑονς 


Υδατοκλυστος 


anfübrt. 2) wässrig, vd. οὐσία τῶν ποταμῶν, 
Tzetz. ex. Il. p.9, 4. [Ὁ] 

ὑδατιαῖος, a, ον, zum Wasser gehörig, Hesych. 

ὑδάτικός, ἡ, 09, (ὕδωρ) das Wasser betref- 
fend, Wasser-, σημεῖον, Theophr. sign. 1, 11 (ε. 
Schneider t. 5. p. 165). 17. 19., σφαῖρα, Theol. 
arithm. p. 45, 26., πόρος, Schol. Ar. Plut. 521. 

ὑδάτωνος, η, ον, auch 2 Ead., Matron, (ὕδωρ) 
wässrig, feucht, πνεύματα ὑδατεινότατα, Hipp. Ρ, 
283, 28., wolür man ὑδατενώτατα herstellen will, 
doch 5. Lob. pathol. p. 189, ὑδάτενοι νότοι, 
Theophr. vent. 57., wonach dieselbe Form st. ὑδά- 
τιος ehd, 7. herzustellen seyn wird. dd. Ψεφέλαε, 
id. fr. 6, 1. 11. ὑδατίνη νάρκισσος, die Fenchtig- 
keit liebend, Anth. app. 120, 3., nach Schaeider: 
wasserbell u. weisslicht. Subst, τὸ ὑδάτινον, ein 
Augeowasser, Gal. t. 9. p. 496. 2) Jdarchsichtig 
wie Wasser, von dünnen, florartigen milesischen 
Kleidern, βράκη, Theoor. 28, 11.; doch scheint 
die Vergleicbung von Call. fr. 285 Bl. üb. καί- 
ρωμ᾽ ὑμένεσσιν ὅμοιον mehr auf die Bätg was- 
serfarben od. meerblau zu führen, Voss Virg. 
Georg. 8. 844. Becker Char. 3. 8. 203 ed. 2. 
3) wie ὑγρός, 2. a., biegsam, geschmeidig, gelen- 
kig, βραχέονες, Anth. 9, 661, 5. Mehlborn Anaer. 
16, 9. Ρ. 81. [vuuw; aber im dakiyl. Versmaass 
auch - νυν u, bei Matron b. Ath. 4. p. 136. C. 
sogar vu-w, was Lob. pathol. p. 242. durch Ver- 
gleichung von κόφίνος bei Nonn. in Sehntz nimmt, 
während Andere dafür ϑνάδας ὑδατείφους com 
rigiren.] 

ὑδάτιον, τὸ, Demin. von ὕδωρ, kleines Was- 
ser, Wässereben, ein wenig Wasser, im Sing. u. 
Plur., Plat, Phaedr. p. 229. A. B. Apollon. mir. 
p. 105, 16 West. u. Spät. μωκρὸν vd., Antig. Car. 
163 (179). p. 99, 12 West. ; bes. Regen, ὑδατίων 


ἐπιγινομένων, Pheophr. c. pl. 2, 9, 9. {ὑν60} 
ὑθάτιος, α, ον, 4. ὑδάκινος. 
ὑδατίς, δος, ἡ, (ὥδωρ) Wässerchen, Tropfen, 
Phot. p. 616, 2. Hesych. 2) Wanser- od. Fett- 


blase unter dem obern Augenlide, Gel. τ. 14. p. 712, 
15. Paul. Aog. 6, 14.; eine äbnliche Erscheinung 
an der Leber, Gal. t. 9. p. 329. 3) = παρά- 
πρισμα, Hippiatr. 4) ein Edelstein, Mareian. Cap, 
ὕδατισμός, ὁ», ( wie won ὑδατίξω) ‚das -Go- 
räusch vom Wasser im 'Leibe des ‘Wassersüchti- 
gen, Coel. Aurel. chron. 5, 8. [»»+-»] 
ὑδάτοδόχος, ον, (ὕδωρ, δέχομαι) Wasser auf- 
nehmend, ἀγγεῖον, Suid. 5. v. panos ὕδατος. 
ὑδάτοειδής, ἐς, (εἶδος) = ὑδατώδης, wasser- 
artig, wüsserig , τὸ ὑδατοειδές, Galen. t. 14. p- 
712, 11. Nomes, nat. hom. 6. p. 77, ὕδατοοι 
τινα, wässerige Theile, 'Diog. L. 10, 106. [9] 
ὑδάτόεις, 2000, ev, (ἕδωρ) wässerig, WAs- 
serartig, wasserfarben,, ἴασπις, Dion. Per, 782., 
δόμος, Anth. 9, 327, 3., ὅλκος, uönnue, ὀϊστοί, 
None. dion. 1, 86. 23, 281. 36, 88. κύρη Διὸς 
ὑδατόεσσα πηγή, Anth. app. 323, 1. vgl. Rigler 
melet. Νουα. p. 21.5 auch durchsichtig od. dünn 
wie Wasser, καλύπτρη, d. i. gebraucht, abge- 
nutzt, Anth. 6, 270. [ὅ; aber im Dektylus Ὁ] 
ὑδάτοθρέμμων, ον», gen. ονος, (ϑρέμμα, 
«ρέφω) vom ‚Wasser od. im Wasser genährt,, im 
Wasser wachsend od. lebend, Empel. 78. 88. [#; 
aber im Dektylus Ὁ] 
ὑδαάτόκλυστος, or, (κλϑζω)ὴ Im Wasser oder 
mit Wasser abgespült, abgewsschen, ὀθόνια, Plut. 
mer. p. 134. E. 270. F.; nach Becker Char. 3. 


Yoarol.ovrog 


S. 203 ed. 2. ist darunter eine Art gewässertes 
Zeug, πιοίγό, zu verstehen. [Ü] 

ὑδατόλουτος, ον, (λούω) mit Wasser gewa- 
schen, Byz. 

ὑδάτομήτωρ, ορος, ἡ, (μήτηρ) Mutter der 
Gewässer , πηγή, Byz. 

ὑδατόμικτος, ον, (μέγνυμι) mit Wasser ver- 
mischt, KS. 

ὑδατοπᾶγής, ἐς, (πήγνυμι) aus Wasser zu- 
sammengefügt, KS. 

ὑδάτοπλήξ, ἥγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) vom Was- 
ser geschlagen, ἄκραι, Opp. eyn. 2, 142. [%; 
im Daktylus ö] 

ὑδατοπόντιστος, ον, (ποντίξζω) in Wasser 
getaucht od. versenkt, Byz, 

vdäromoola, ἡ, (ὑδατοπότηφ) das Wassertrin- 
ken, Hippoor. p. 400, 38. Luc. rhet. praec. 9. 

ὑδατοποτέω, Wasser trinken, Luc. Icar. 7., 
von 

ὁδατοπότης, ov, ὁ, (mörns) der Wassertrin- 
ker, wie ὑδροπότης, Phrynieh. b. Ath. 2. p. 44. 
D. Lob. paral. p. 445. 

ὑδᾶτοπωτέω, νοεῖ. st. ὑδατοποτέω, Cratin. 
b. Poll. 4, 184. Lobeck Phryn, p. 456. paral. p. 
445. 
ὑδατύῤῥοια, ἡ, (ῥοῦς) die Wasseräuth, Byz. 
ὑδᾶτόῤῥὑτος, ον, (δέω) mit fliessendem Was- 
ser, Eust. p. 268, 29. RS. 

ὑδαᾶτοστεφής, ἐς, (aripa) mit Wasser um- 
kränzt od. umgeben, Archestr. b. Atb. 7. p. 302. 
A., wo Jacobs ὑδατοστεφάνους, Dind. ὕδατος στε- 
φάνους corrigirt. 

ὑδάτόστρωτος, ον, (στρώννυμε) im Wasser 
bingebreitet, Byz. 

ἱγδατοσύδνη, ἡ, Name einer Nereide, Call. 
fr. 347Bl. (Von ὕδωρ und ὕδνης, vgl. ὕδνης 1.) 
[%; aber im Daktylus ὃ] 

vdärorgepis, ἐς, (τρέφω) wie ὑδατοϑρέμμων, 
vom od. im Wasser genäbrt, im od. am Wasser 
wachsend, αἴγειροι, Od. 17, 208., wofür Ath. 2. 
p- 41. A. u. Hesych. ὑδατοτροφής anführen, 5. 
Lob. Phryn. p. 577. 

ὑδατότροφος, ον, — ὑδατοτρεφήε, Byı. 

ὑδατοφόρητος, ον, (φορέω) vom Wasser ge- 
tragen, Byz. 

ὑδάτόχλοος, ον, (χλόη) wassergrün, ὑπόστα- 
046, διαχωρήματα, Hipp, p. 218. A. 1117. E (mit 
der v. L. ὑδατόχροα, die aber Gal. t. 9. p. 295. 
verwirft, weil sie in alten u. guten Hdschr, nicht 
vorkomme). 

ὑδατόχλωρος, ον, (χλωρόφ) wassergrün, Gal. 
lex. Hipp. p. 582. 

ὑδάτόχολος, ον, (χολή) gallenwässerig, δια- 
χωρήματα, Hipp. p. 73. ΒΕ. 136. E. 1096. C. 
Subst,, τὰ ὑδατόχολα, Hipp. p. 127. A. vgl. Gal 
τ, 9. p. 295. ὰ ᾿ 

ὑδατόχροος, ον, δα) wasserfarbig, οὖρα, 
Erotian. p. 370. aus Hipp vgl. ὑδατόχλονς. τ" 

ὑδάτόω, (ὕδωρ) wässerig machen, zu Wasser 
machen, τὸ ψυχρὸν ὑδατοῖ, Ruf. Eph. p. 135. 
Pass., wässerig od. wassersüchtig seyn, 
1195. A. Ruf. Eph. p. 97 Matth. 
λοις ὑδατοῦσϑαι, Anth. 9, 709. 1) 

ὑδατώδης, ες, (ὕδανρ, εἶδος) [1) wässerig, 
wasserartig, wasserreich, κρύσταλλος, Thuc. 3, 
23., ξῷα, Arist. part. δα. 2, 4, τὸ ὑφιστά- 
μενον, id. mir. 141., σφαιρίον, Theophr. h. pl. 
3, 7, 5., ἔκφυσις, Philostr. im, p- 782., χειμιών, 
γῆ, Geop. 1, 12, 20. 11, 13., ὑγρόν, Gal. def. 
ἢν 2. p. 273, οἶνος, Plat. mor. p. 650. B,, γοῦ- 


m, Hipp. P- 
γ πᾶσιν ἐν κώ- 
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γόνης 


σις, Geop. 7, 15, 4. 2) πτδιδβογάμηϊ οι, wasser 
farbig, οὔρον, Hipp. p. 210. F., λέϑοι, Luc. d, 
Syr. 32.; wasserbell u. weisslicht, Theophr. «. 
pl. 2, 19,2. 3) wassersüchtig, Hipp. p. 1195. A. 
Gal. lex. Hipp. p. 582. [vv-- 

δέας, ov, ὁ, Vater der Asteria, Apollon. 
b. Steph. B. 5. v. ‘781ooös. 

ὑδείω, ep. st. ὑδέω, w. 8. 

ὑδεραίνω, = ὑδεριάω, Hipp. p. 563, 41. [6] 

ὑδεράω, (Üdsgos) = ὑδεριάω, Phot. p. 615, 
3. Bachm. An, t. 1, p. 303, 11.; bei Aristid. ἰ, 
2. p- 408, 8. u. Poll. 4, 187. zw. L. statt ὑδι- 
ριἄν. Moeris p. 211, 13. bat dafür die Form ὑδράω, 
zw. Lobeck Phrya. p. 80. Hy) 

ὑδερίασις, sms, ἡ, — ὕδερος, Wassersucht, 
Hippiatr. p. 135, 9. [i] Von 

ὑδεριάω, (üdegos) die Wassersucht haben, 
Ael. n. a. 3, 18. 14, 4. Gal. t. 2.p. 4,2% 
a. Aerzte. [Ὁ] 

ὑδερικός, ἡ, dv, (ὕδερος) wassersüchtig, δια- 
ϑέσεις, Galen. vd. ἀῤῥωστία, Wassersucht, Greg: 
Nyss. Subst., ὁ ὑδ., der Wassersüchtige, Ruf: 
Eph. p- 51. Oribas. p. 274 Matth. [7] 

ὑδεροειδής, ἐς, 8. ὑδαροειδές. 

ὑδερόομαι, wässerig od. zu Wasser werden, 
αἷμα, Hippoer. p. 611, 45. FH Von 

ὕδερος, ὁ, (ὕδωρ) wie ὕδραν, die Wasser- 
sucht, (jenes ist mach Moeris p. 211, 13 Bekk. 
attisch, dies hellenisch, während Thom. M. p. 365, 
18 R. beide Formen als attisch bezeichnet,) Hipp. 
p- 543, 55. 544, 34. Arist. eh. 7, 8. Luc. Lexiph. 
17. Gall. 23. ὕδ, εἰς ἀμίδα, die Hararahr, Medd, 
Plur., die Arten der Wassersucht, Arist. mir, 152. 
Philostr. v. Ap. 1, 6. Galen. fü] 

ὑδεροῦς, οὔ, ὁ, == ὕδερος, Hippoer. nach 
Erotian. p. 372. zw. 8. Lob. paral. p. 335, 14. 

ὑδερώδης, ες, zugz. at. ὑδεροειδής, (eldor) 
von wassersüchtiger Art od. Beschaffenheit, Ga). 
lex. Hipp. p. 582. Ruf. Eph. p. 14. Oribas. p. 119 
Matıh. [Ὁ] 

ὑδέω, poet, ὑδείω, Call, Jov. 76., Nebenform 
von ὕδω, besingen, preisen, auch überh. nennen, 
τινά, Call. fr. 477 Bl. Nie. al. 47. 526. Pass, 
Arat. 257. Ap. Rb. 2, 528. 4, 264. Vgl. ὕδω. 
Lö; = ὕδω a. E.] 

ὕδη, ἡ, (ὕδω) der Gesang, die Sage, Theo- 
gnost. can. p. 19, 26. 
“Pin, ἡ, Stadt in Lydien, Il. 20, 385., nach 
der Meinung Einiger später ern genannt, Strab. 
13. p. 626., bisweilen mit Ὕλη ia Böotien ver- 
wechselt, Strab. 9. p. 407. 408. Spitzuer Il. 1.1. 
2) St. in Karien, Plin. 5, 28, 104., eine andere 
in Lykaonien, ebd. 27, 95. [Ὁ] 

ὕδης, ον, ὁ, (üdw) der Dichter, Sänger, He- 
sych,; auch durch συνετός, verständig, klag, 
weise, erklärt, Theognost. can. p. 19, 26. Hesych, 

Φδισσός, ἡ, eine Stadt in Karien, Apollos. 
Car. bei Stepb. B., bei Ptol. 5, 2, 20. Ὕδισσα. 
Der Einw., ὁ Ῥδισσεύς, Apollon. b. Stepb. B. 

“Pöva, ἡ, Tochter des Skyllis (od. Skylios), 
Aeschrion b. Ath. 7. p. 296. E. Paus. 10, 19, 1.2. 

ὑδνέω, eig, befeuchten, bewässern, tränken; 
dab. = τρέφειν, αὔξειν, nähren, Hesych. Et. M. 
p- 776, 11., von 

ὕὥδνης, ον, ὃ, (ὕω) eig. wässrig, nass ; dah. 
nabrhaft, nährend; pass., genährt; nach Hesych. 
== ἔγγονος, σύντροφος. Dav. ἩἹλοσύδνη u, Ὑδα- 
τοσύδνη, d. i. Tochter des Uranos, des Wassers, 
vgl. Lob. pathol. p. 234 sq., der das Wort mit 
viös u. φύω in Verbindung bringt, 


- 


γόνης 


ὕδνης, ον, 6, = ἔμπειρος, εἰδώς, Hesych.; 
also = ὕδης. 

ὕδνον, τὸ, (oidam) ein essbarer Schwamm, 
wahrsch. die Trüßel, tuber, Theophr. bh. pl. 1, 
1,11 (wo man früher οἷδνον las). 6, 5.13. u. a. bei 
Ath. 2. p. 62. A. C. ἢ. Plut, mor. p. 664. B. 
Diose. 2, 175. Billerb. fl. class. p. 187. 259. (ὕδνον 
πὸ verwandt mit oldos, Lob. technol. p. 305.) 

av. 

ὑδνόφυλλον, τὸ, (φύλλον) ein Kraut, das 
über den Trüffela wachsen u. sie anzeigen sollte, 
Pamphil. b. ΑΒ, 2. p. 62. D. Hesych, Billerb. fl. 
elass. ἢ. 187, 

ὑδογενής, ἐς, (TEN2) aus dem Wasser ent- 
standen od. erzeugt, Orph. fr. 2, 36. nach Sca- 
liger, vgl. Lob. Aglaoph. p. 443.; vulg. ὑλογενής. 
[ὅς im Daktylos ö.] Von 

ὕδος, 205, τὸ, poet. st. ὕδωρ, Wasser; Dat, 
ὕδει, Bes. op. 61. u. Theogn. 961.; später im Nom. 
u. Acc., Call. b. Choerob. in Theodos. p. 384, 3. 
Orpb. Arg. 1137 (1130)., wo aber Herm. ὕδωρ 
liest. [Ypsilon io der Vershebung laug, Theogn. 
D61. ; in der Senkung Κατα] τ ἣ 
ὕδρα, ἡ, ion. ὕδρη, (ὕδωρ) wie ὕδρος, die 


Wasserschlange, Hydra, Asgvain, Bes. tb. 313. 


Soph, Trach. 574. u. öft., Eur. Ion 191., opp. üdgos | 


ἄλλοι, Paus. 2, 37, 4.; im Plur., Bur. Heracl. 
950. ‚Phoen. 1136. Sprüchw., ὕδραν τέμνειν, von 
wnüberwindlichen Schwierigkeiten, weil der ler- 
aäischen Hydra für jeden Kopf, den man ibr ab- 
schlug, zwei neue wuchsen, Plat. rep. 4. p. 426. 
E. Phet. p. 615, 4. » als Sterabild, Arat. 441. 
πα. öft. 2) Propr., ἡ "Pdga, 4) eine Insel bei Car- 
thago , Ephor. b. Steph. B., bei Ptol. 4, 3, 44: 
ὝῬδρας. Ὁ) ein Sumpf in Aetolien, Strab. 10. Ρ. 
460. 6) ein Vorgebirge am κόλπος 'Elaitıxös, id. 
13. p. 622. Ptol. 5, 2, 6. d) ein erdichtetes 
Städtchen bei Lerna, Palaeph. 19, 3. [v-] 

ὑδράγονος, ον, = ὑδρόγονος, im Wasser er- 
zeugt. Subst. ἡ ὑδρ., eine Wasserpflanze, sonst 
γυμφαία, Apulej. herb. 27. 

ὑδράγωγεῖον, τὸ, die Wasserleitung, s. das 


ὑδραγωγέω, (ὑδραγωγόρ) Wasser leiten, ὑδρα- 
γωγεῖεαι, Eid. 130 ἐὰ er wofür aber Meineke 
ὑδραγωγεῖον πεποίηται liest. " 
ὑδράγωγία, ἡ, (ὑδραγωγός) das Führen od. 
Leiten des Wassers, Plat. Tim. p. 77. E. Joseph. 
aut. 9, 14, 2.; met., öde. αἵματος, Greg. Nyss. 
‘ dögdyaiyıov, τὸ, — ὑδραγωγεῖον, Ag. Sam. 
2, 8, 1. Corp. inser. n. 2172, 2. Byz. 
, ὑδραγωγός, dv, (ἄγω) Wasser führend oder 
leitend , Le bringend od. herbeiführend, σεέ- 
“os, Plut. mor. p. 366. A., τόπος, wasserreich, 
Horapoll. hierogl. p. 50, 3.; bes. in der Mediein, 
ὑδρ. φάρμακα, harntreibende Mittel, Gal.t. 10. 
pP» 463. u. a. Aerzte; vom Wassersüchtigen, Hipp- 
Em. C. Subst. ὁ ὑδραγωγός, a) der über 
asserleitungen od. Bewässerungen die Aufsicht 
hat, Plat. mor. p. 914. B. b) der Wasser holt 


od, trägt, Artem. 4, 74. Maneth. 1, 84. 6) die 


Wasserleitung, der Wassergraben, Rccles. 24, 31. 
4 Regg. 18, 17. Hesych. 8. v. παροχετεύων. d) 
ar eine Pflanze, sonst χαμαιδάφνη, Apulej. 

. 27. 

ὑδραίνω, lak. οὐδραίνω, Hesych., (ὕδωρ) be- 
wässern, benotzen, Κρᾶϑις ὑδρ. γῆν, Eur. Tro. 
226. Hel. 3. ὑδρ. τινά, baden, waschen, id. 
Ipb. T. 56, ὑδρ. χοάς τινε, ausgiessen, ebd. 162. 
Med., sich baden, βίου waschen, ὑδρηναμένη „Od. 


IT. ΤᾺ, 


Υδρεια 


4,750. 759. 17, 48. 58. λουτρὰ πανύσταϑ᾽ ὑδρα- 
»άμενος χροΐ, Eur. El. 156. 

ὑδραῖος, a, ον, (ὕδωρ) zu Wasser, auf dem 

Wasser, Olympiod. in Bekk. An. p. 1426.; opp« 

χερσαῖος, Nicet, ann. 1, 5. 

PR ὑδράλέσια, ὧν, τὰ, (ἀλέω) die Wassermüble, 

088. 3 
ὑδράλέτης, ον, ὁ, (ἀλέω) der Wassermüller, 

Gloss. 2) = ὑδραλέσια, ὑδρόμυλος, Strab. 12. 

p- 556. Dav. 

ὑδράλετία, ἡ, = das vor., 2., Hesyoh. 

ὑδραλής, ὁ, = ὕδρα, ὕδρος, Hesych. 

ὑδράλμη, ἡ, (ἅλμη) Salzwasser, Salzlake, 
Oribas. p. 53 Matth. Moschion pass. mul. p. 29, 
7. 31, 5 Dewez, 

FE en ἡ, erdichteter Stadtname, Lues. 
‚vb. 2,4. 

'γδραμία, ἡ, eine Stadt auf Kreta, Xenion 
bei Steph. B. 

ὑδρανός, ὃ, der die Reinigungsopfer bei den 
Eleusinien vollbringt, Hesych. Lob. Aglaopb. p. 
183. Herm. gottesd. Alterth. $. 55,27.— Lobock 
pathol. p. 178. vermuthet ὑδραγός: doch führt 
Hesych. ὑδράνα aus Rhinthon mit der Erkl. sis 
ϑυσίαν ἀκραιφνές, und ein verwandtes Subst. 
ὑδράνη = τὸ ἀκραιφνὲς καὶ καϑαρόν an. 

Ὕδραξ, axos, ἡ, Stadt in Cyrenaiea, Piol. 
4, 4, 12 (v. L. ἽὝῬδρα). Synes. ep. 67. p. 210. C. 

ὑδραργύρίξω, wie Quecksilber aussehen, Tzetz. 
bist, 8, 450. 2) zu Quecksilber werden, (Syaes.) 
in Fabric. bibl. Gr. τ, 8. p. 248, 15. vgl. ὑπερ- 
υδραργνρίξω. Von 

ὑδράργύρος, ὁ, (ἄργυρος) das künstlich be- 
reitete, aus dem Zinnobererz gezogene Quecksil- 
ber, weil es flüssig ist u. an Farbe dem Silber 
gleicht ; das natürliche od. gediegene hiess ἄργυ- 
ρος χυτός, Theophr. lap. $. 60. Diese. 5, 102. 
6, 29. Galen. t. 13. ». 270. 

ὑδράρπαξ, ἄγος, ὁ, (ἁρπάζω) die Wasser- 
ubr, wie κλεψύδρα, Simplie. in Arist. coel. p. 
127. 

ὑδράστινα, ἡ, Waldbanf, Diese. noth. 3, 166. 

ὑδραύλη, ἡ, τα ὕδραυλις, Philo Belop. p. 77, 
43. Heron spirit. p. 180, 20. Doch ist an beiden 
Stellen st. ὑδραύλην u. ὑδρανλέων wohl ὕδρανλεν 
u. ὑδραύλεων zu lesen. 

ὑδραύλης, ov, ὁ, (αὐλέω) der die Wasser- 
orgel #ögavkıs spielt, hydraula, Aydraules, Anon. 
de mus. p. 35, 2 Bellerm. 

ὑδραύλησις, ἑως, ἡ, τι ὕδρανλις, Simple. 
Arist. pbys. p. 160. A. 

ὑδρανλικός, ἡ, ὄν, zur ὕδρανλις gehörig, xa- 
τασκεύασμά, Aristoel. b. Ath. 4. p. 174. C. He- 
ron spirit. p- 227. 

ὕδρανλις, ἑως, ἡ, (αὐλέω) die Wasserorgel, 
Aristoel, u. Hedyl. b. Ath. 4. p. 174. Β. 11. Ρ. 
497. D. x 

ὕδρανλος, ὅ, τ das vor., Nieom. ;Geras. 
barm. b. Schneider Eel. pbys. p. 310, 97., Ay- 
draulus, Cic. 

ὑδράω, = ὑδεράω, w. 8. 

'Ὑδραώτης, ον, ὁ, ε. «Ὑάρωτις. 

Ὑδρέα, ἡ, eine Insel in der Bucht von Ber- 
mione bei Argolis, Hecat. b. Steph. B. Bär. 3, 
59. Paus. 2, 34, 9. Der Einw., ὁ Ὑϑρεάτης, 

| Dionys. b. Steph. B. 

ἱ ὑδρεία, ri (ὑδρεύω) das Wasserschöpfen, 

Wasserholen , Thuc. 7, 13. Plat. lege. 8. p. 844. 

B. Ap. Rh. 4, 1767. Polyb. 2, 9, 2. u. öft,, Strab. 

1. p: 37.; im Plur., Plat. Ax. p. 371. E. Piut. 
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Υδρειον 


ποῦ, p. 725. A. 2) die Bewässerung, Plat. legg. 
6. p. 761. C. Tieophr. h. pl. 2, 6,3.; met., ἡ ἐκ τῆς 
noshlag ἐπὶ τὰς φλέβας ὑδρείκ, Plat. Tim, p. 78. 
B. 77. D. 8) der Ort wo man Wasser schöpft, die 
Schöpfe, Plut. Them. 9. 4) das Wasser selbst, 
des δρκερονν. 


ὁδρεία σπανίζει, Died. 3, 21. 

ὑδρεῖον, τὸ, ion. ὑδρήϊον, (ὑδρεύω) Wasser- 
eimer, Schöpfeimer , Hdt. 3, 14. Atb, 8. p. 360. 
F, Pist, mor. p. 365. B. 2) Ort wo man Was- 
ser schöpft, Brunnen, Polyb. 34, 2, 6. Strab. 
1. p. 37. 12. p. 560. 3) Wasseruhr, Heron b. 
Fabric. bibl, Gr, t. 3. p. 583. spirit. p. 145, 11. 

ὑδρέλαιον, τὸ, (ἔλαιον) Wasser mit Oel ge- 
mischt, Diosc. 2, 10. Gal. t. 13. p. 76, m. m. 
Aerzie, Plat. mor. p. 663. C. vgl. χύτλον. 
Ri ὑδρεντοροκήλη. ἡ, ἀμρτιφοκηἶ) «ἰοὺ ἐπ 

armbruch, auch uygarr geschrieben, Gal. 

t 2, p- 275. 396. ἘΠ ᾿ 

ὕδρευμα, aros, τὸ, (ὑδρεύω) Ort wo Was- 
ser geschöpft wird, Brannen, Ptol. 1, 10, 2. Arr. 
peripl, Bay. [2 je ang 2,6, 5 Beer 

ὑδρεύς, ἕως, ὃ, “ὕω t. at. vo ΓΝ 

4, 261. Lobeck Ph er 316. ἕ 

mon, 8006, ἡ, (ὑδρεύω) das Wasserschö- 
fen, Wasserholen, Begiessen,, die Wässerung, 
beophr, ὁ. pl, 3, 9, 5. 3, 24. 

δι ‚ οὔ, 6, (ὑδρεύω) der Wasserschö- 
Gloss. Dar. 


s ee eleee ΤῊ οὐ, bolen, geben um 


Apd, 86, u. 8. 


r 


ὑδρηγός, ὁ, (ἄγω) Wassergraben, Kanal, Lexx. 


ἡ, öw, (ὅδωρ) wässrig, feuch 
λειμῶνες, Od. 9, 133., “Σάμος, ia er 


χωρέα, Hipp. p. 1278, 39., λιβάδες, νέφη, Aesch. 
Bar. 


Pers, 613. Sappl. 793., σταγόνες, Sappl 
206., κρωσσοί, Wassereimer, ia. Cyel. 80. γῇ Ye 
70. Β. 


κρήνῃσι, Seyl. (od. Polem.) b. Ath. 2 p 
ὑδρηότερα Geop. 2,5,7. 3 ὑδρε Ἴ 
ὄργανον, Phile L 1. p. 10, 2 Er SOHN 


Su τ ak Name eines Lakedümoniers , 


a ru ἡν (μέρος) die Veriheilung des 


ἐλονόν, θὸ; ἕος Pflanze, sonst ἔρενου gen., 
« 2 ἃ 


, θηρός, d, ὄν, zu ὑδατηρός, m. ὁ 5 
üdg. ποτόν, Post, ἡ. Stob. 8. 97, 17. ER 


2 


Yodgseig 


ὑδρηχόος, ον, (χω) = ὑϑροχόοε, πῶμα, 
fe. ine. 12 Ὦ. 
ὑδρία, ἡ, ὕτπε, Krug, bes. 4) Wanserkrug, 
Wassereimer , Ar. Eccl. 678. Vesp. 926. Ath. 8. 
» 199. D. 11. p. 462. B : anch der Weinkrag, 
Ar. b. Poll. 10, 74. b) Urne für Geld u. Schi+ 
tzo, Ar. Av. 602, ec) Stimmurne, Xet. Hell: 1, 
7; 6. Isoer. p. 365. ὦ, Dem. p. 1155, 6. d) Τοῦ» 
tenurne, Aschenkrug, Plut. Philep. 21. Atb. 18. 
». 589. B. 6) bei Belagerungen, zum Feuerschleu- 
dera, Pel.9,41,5.— Sprüchw. ἐπὶ ϑύραιφ τὴν ὑ- 
δρίαν, κα der Thüre die Urne zerbrechen, wahrseh, 
s. v. a, nabe am Ziele den Zweck verleblen, 
Arist. rheti 1, 6. p. 1363, a, 7. [v»-] Dar. 
ὑδριάς, ddos, ἡ, zum Wasser gehörig, vi 
ga Wassernymphen, Anth. 6, 57, 7. 9, 823, 
ons, dion. 16, 467. Porphyr. antr. 5. p. 14, 5. 
18, ᾿ δι ὄνοι. ( ni 
ὑδρεᾶ ‚ ὧν, (φέρω) das Wasse τ᾿» 
gend; pa Aal in Athen die Frauen der Mei 
ken, Ar. Eecl. 738. Poll. 3, 55. 
ὑδρίον, τὸ, 1) ein wenig Wasser, πριυΐα, 
obae Autorität. 2) eine kleine Urne, ein Krügleis, 
Hipp. p. 49, 53. Gal. lex. p. 582. b) die Wasser 
ubr, Theon Ptol. p. 6. Allein b. Hipp, ist nach Β. 
Stephan. vdgrjiow, bei Theon ὑδρεῖον zu schreiben 
ρίππος, ὁ, gr. Münnern., Epiphan, 
ὑδρίσκη, ἡ, eine kleine Iirne, ein Krügleld, 
2 Regg. 2, 20. Alb. 10. p. 438. F. 
ἐδροβαεικός, ἡ, ὄν, (βαίνω) = ὑγροβατι- 
κός, auf dem Wasser lebend, ὑδροβατικὰ ζῷα, 
v. L. b. Atb. 3. p. 99, B. (der Worte aus 
Plat. Polit. p. 264. BD. eitirt, wo aber la unsern 
Ausgg. das Wort ὑδρ. nieht steht), während die mei- 
sten ker ἀϑεροβατιμά, Eine ἀδροβατικά wre 
ὑδροβάφής, ds, sro) in Wasser geta 
mit γέμον ϑουοιεὶ νου Αι Poll. 7, $6., nach 
Becker Char. 3. 8, 203 ed. 2. von gewässertei 
Zeuge (moire). Vgl. ὑγροβαφής. 
ὑδροβόλος, ον, Valle) Wasser werfend, 
δρόσοι, Corp. inser, n. 3769, 3. A 
ὑδρόγαᾶρον, τὸ, mit Wasser zuberniteten ya- 
ρον, Aöt. 3, 84. Alex. Trail. 1. p. 14. u. Spät 


Eur, 


ὑδρογάστωρ, op05, ὁ, ἡ, (γαστήρ) wasserbäu- 
chig, yes habead, netb. 1,15% 
ὑδρογνώμων, or, gen. ovor, (γνώμων, 


ναὶ) das Wasser auffndend u. Brunnen gra 
Geop. 2, 10, 6. 

ὑδρογονικός, 7, ὄν, des Wassererzeugen be 
treffend, σημεῖα, Zeichen der Wassererzeugung, 


Geop. 2, 5, 16., von 

ὑδρογόνος, ον, rss: γέγονα) Wasser er 
zeugend. 2) mit verändertem jon 0 
pass., im Wasser erzeugt. Vgl. vs, 

ὑδροδόμη, ἡ, der Wasserbehälter, Boiss. An 
ι, 8. ᾿ 6., von 

ὑδροδόκος, or, 
od. baltend, φύσιες, 

Hesych. 
vu εἰ γε; ον, = ὑδροδόκος, κόλποε, ον, 
par. 2, 36., ἀγγεῖον, Schel. Thover. 13, 
ödouor, ον, (δόμοι) im Wasser wobnend; 
.. ἐπ τος. (8 ) 
ὁδρομος, ον, δραμεῖν 

ie Ir eine, Orph. 

ϑομοι. 
iR; ὑδροειδήο, ie, (εἶδος) wusserartig, wasse® 
übeliob, Σερυμών, Eur. Rbes. 353. πον 

ὑδρόεια, soca, ἐν, (ὕδωρ) wänserig, im War 
Weuser end, ious, δόναξ od. 


δέχομαι) Wasser aufnehmend 
ee aritbm, p. 46, 10.4 λέν. 


im Wasser lau- 
b. 23, 7.» velg 


Υδροϑηκη 


ag, Eur. Hel. 349.. 2) a τν 4) Ῥδροῦοσσα, 
, eine Κιοῖοο Insel an der Küste von Auike, 

Strab. 8. p. 398. b) anderer Name a) für die 
fnsel Keos, Heraeclit, polit. 9. Hesych. (wo aueh 
'ψδροῦσα gesebrieben wird.), Piin. 4, 12, 62. 
4) für die Iosel Tenos, Arist. b. Plia. 4, 12, 65. 
Steph. B. s. v. Τῆνος. y) für Andros, Plim I, h 

ὑδροϑήκη, ἦν (ϑήκχη) Wasserbebältniss, auf 
einem Schiffe, Ath. 5. p. 208. A. 

ὑδροϑήρας, ov, ὁ, (ϑηφάω) Wasserjäger, 
Fischor,, Acl. n. δι 14, 19 . 

ὑδροϑηρία, ἡ, Wasserjugd,, Fischerei, Ael. 
0. 8, 1, 19. 15, 11. epilog. mod, Dar. 

ὑδροϑηρικός, ἡ, ὄν, zur Fischerei gehörig, 
kel..n. a. 14, 24 15, 1. 

ὑδροκέλευϑοο, ov, zw. L. st. ὑ een 

ὑδροκέφαᾶλον, τὸ, (κεφαλή) der Wasserkopf, 
eins Kopfkrankheit, Gal. t. 2. p. 394. u. a, Aerzte. 
Die Masculinarform ὁ ὑδροκέφαλος ist zweifelhaft, 
Lob. user p- 333. 

ὑδροκήλη, ἡ, (κήλη) der Wasserhodenbruch, 
Gal. t. 2,.p. 275. u. öft.; auch ὑγροκήλη, Poll: 
4, 203., wo aber Bekker ὑδροκήλη schreibt. Dar. 
ὑδροκηλικός, 7, ὁν, mit einem Wasserbo- 
deahrach. behaftet, Gal. t. 2. p. 396. Plin, 30, 8, 
22.; zur Heilung desselben gehörig, Paul. Aeg. 6,62. 

ὑδροκιρνάω,, (Hipvam) mit Wasser mischen, 
Taetz. hist, δ, 535. Lobeck Phryn. p. 630. 

ὑδροκιρσοκήλη, ἡ, (χιρσοκήλη) eins Krankheit 
der Saamenadern, Gal. defl. t. 2. p, 275. 

ὑδρολάπᾶϑον, τὸ, (λάπαϑον) Wasserampfer, 
ramex aquaticus Lian., Plin. 20, 21, 85. 

ὑδρολογεῖον, τὸ, — das folg., Ach. Tat. in 
heat. ᾿ 149. ἢ. ᾿ 

, ὑδρολόγιον, τὸ, (λόγος) Wasseruhr, wie @go- 

λόγιον gebildet, Ptol. tetrab. p. 108, 23. Cleomed. 
2,1. p. 75. Ideler Chronol. 8, 226. 

ὑδρομάνία, ἡ, (maria) == ὑδροφοβία, Epiphan. 

ὑδρόμαντις, sms, ὁ, (μάντιε) der aus dem 
Wasser. wahrsagt, Strab. 16. p. 762. Maneth. 4, 
212. Hermann gottesd. Alt. δ. 42, 15 Dar. 

ὑδρομαντεία, ἡ, Weissagung aus dem Was- 
see, Plin, 37, 14, 73. 

ὑδρομαστευτής, οὔ, ὁ, (μαστεύω) der Was- 
see aufsucht. Dav. 

ὑδρομαστευτιιή, ἡ, 80. τέχνη, die Kunst 
Wasser aufzusuchen, Demoer. im: Geop. 2, 6, 1. 

Ὑδρομέδουσα, ἡ, (μέδουσα) Wasserkönigin, 
kom. Froschname, Batrach. 19. 

ὑδρομέλαϑρος, ον, (μέλαϑρονῚ im Wasser 
wohnend), ἰχϑύες, Emped. 225. 

Bades, ἴτος, τὸ, (μέλε) Honigwasser, eine 
Art Metb, Sext, Βαιρ. p. 365. Dioso. 5, 17. Sal, 
τ, 6. p. 274, 14. u, a. Aorzte. Nach Moeris p. 
203, 3. ist ὑδρόμελε der gemeine Ausdruck st. 
»ελίκρατον. 


ρατον. 
ὑδρομερία, ἡ, (μέρος) die Vertheilung des 
| KS. Vgl. a re δὴν & 
ὑδρομέτριον, τὸ, (μέτρον) ein üss: m 
Wasser u an, Theon in Ptol. δ. p. 261. 
ὑδρόμηλον, τὸ, ein Trank von Wasser und 
μηλόμελι, Diese. 5, 30. Artem. 1, 66. Geop. 8, 77. 
v gene, ἐε,. {(μέγνυμε) mit Wasser ver- 
mischt, γάλα., Arat. p. 77, 13. N 
ὑδρομύλη, ἡ, (μύλη) die Wassermühle, Gloss. 
ὑδρομύλιον, τὸ, (μύλη) die Wassermühle, 
Pandect. [zu] Ri 
sBpöntlon, τὸ, (μύλη) die Wassermüble, Gloss. 
ὑδρόμ' (μύλη) die Wassermähle, He- 


‚ 


syeh, Achmet p. 169. 


Υδροσεληνιτης 


ὑδρόμφᾶλον, τὸ, (ὀμψαλόε) Anbünfung des 
Wen um den Napa Cal. def, τ. 2. a. 
ὑδρόμφᾶλος, ὁ, der am ὑδ, αλον leidet 
Gal. t. ng 395. en ᾿ 
ὑδρονομέομαι, Pass., νέμω) sieh Wasser 
zuthollen lassen, Luc. Leziph. 9. 
ὑδροπαραστάτηφ, ov, ὃ, (ma ζ der 
Wasser statt des Weines beim ee A 
aquarius, ΚΒ. [στὰ] 
ὑδροπέπερι, τος, τὸ, {(πὲπερε) ΨΥ ἀὐυνονρίοον, 
eine Planze, Diose, 2, 191. Gal. t. 13, p. 238,, 
versebieden von 
ὑδροπέπερον, τὰ, Flöhkraut, persicaria, Agapı 
in Geop. e. 144. Billerb. A. elass. p. 108. 
ὑδροποιός, ὁν, (ποιέω) Wasser kervorbrin- 
gend, lut. mer. p. 939. E. 
ὑδροπόρος, ον, (πεέρω) == ὑγροκέλευϑοε, 1., 
χαράδραι, Nonn, dion. 2, 438., ἀήρ, Orao, aus 
Porphyr. b. Euseb. praep. ev. p. 145. Bi 
ὑδροποσία, ἡ, [ὑδροπότης) das Wassertrin- 
ken, Xen. Cyr. 1, 5, 12: Plat. logg. 2. p. 67% 
A. Plat. Lues. Galen. 
ὑδροποτέω, Wasser trinken, opp- οἴνῳ διεὶ- 
xejedas, Hit. 1, 71. Xeon. Cyr. 6, 2, 26. Plat, 
rop. 8. p. 561. C. Diose. 5, 17. La&. bis acc. 16, 
maerob. δ. Ath. u.a.; die Grammatiker schreiben 
zum Theil als attische Form ὑδρσπωτεῖν vor, 
Lob. Phryn. p. 456. paral. pı 445;, von 
ὑδροπότης, ον, ὁ, (πότηρ) der Wassertrin- 
ker, Χο, Cyr. 6, 2, 29 Ath. 3. p. 44. C.; ein 
frostiger , geistloser, kaltsioniger, jeder böheren 
Begeisterung unfähiger Monseb, Anth, 11, 20. vgl. 
Jac. Anth. P. p. 231. u. zu Demosth. Staater. 
8. 369. ; eben so bei den Lat. aquae potor, Horakı 
ὑδροπωσία, ἡ, — ὑδροποσία, Poll. 6, 20. 
ὑδροπωτέω, 3. ὑδροποτέω. Von 
ὑὁδροπώτηε, ον, ὃ, == ὑδροπότηε, Poll. 6, 
Lob. paral. p. 445. 
vdgogödivor, τὸ, ( ὀδινονὴ Rosenöl mit Was 
ser gemischt, Gal. τ. 14. p. 388, 7, u. a, Aerzte. 
ὑδρορόσατον, τὸ, Hosanwasser, Alex. Trail. 
Oribas. u. Spät. 
ὑδρορόη, ἡ, — das folg. , Apollon. lex. p. 
25, 23 Bekk. Bekk. Aa. p. 312, 16. Moeris p. 
381. Scholl. 


ὑδροῤῥόα, ἡ, Ar., sonst ὑδροῤῥόη, Lobeck 
Phryn. p. 492., (don) Wasserlauf, Wasserrinne, 
Gosse, Kanal, Dachrinne, Ar. Ach. 922. 1186. 
Vesp. 126. Hellad. p. 17. Polyaen. 1, 37. ἀπὸ 
τῶν ὀφθαλμῶν ὑδροῤῥόαιν δύο' ῥέονσιν, Eubul, 
b. Alb. 13. p. 557. R. 2) = ὕδρωψ, Bekk. As. p 
342, 16. in der Form ὑδρορόη. 3) naeh Sehal. 
Ar. Ach, 1185. auch: eine verborgene Meerklippe. 
— VUnrichtig betonte man. in späterer Zeit ὑδροῤ- 
ῥοή, Lob. paral. p. 379. 

ὑδρόῤῥοια, ἡ, Pelyb. 4, 57, 8. Lob. Phryn. 
p- 497., und : F 

ὑδροῤῥόος, ὁ, (ed) = ὑδροῤδῥόα, Aleiphr. 
3, 47 (mit der v. L. ὑδροῤῥόαν). Hesyeli, 5. νυ. 
ὑδροφόρονς, vgl. Lob. paral. p. 380. 

ὑδρορύα, — ὑδροῤῥόα, zweileihate Form 
b. Hesych, Lobeek Phrya. p. 492. [90] 

ὕδρος, ὁ, (ὕδωρ) wie ὕδρα, die Wasser- 
sehlange, Il. 2, 723. Anth. 3, 10. Arat. 945. Arist, 
b. a. 1, 1. Ael. Arr. u. a., opp- ὕδρα, Paus. 2, 
37, 4. 2) ein kleineres Wasserthier , eben pa- 
Aayyıa u. σαῦροι genannt, Artem. 4, 56. 

ὑδροσεληνίτης, ον, ὃ, (σελήνη) Wässerselenit, 
ein Stein, der wie der Opal im Wasser durch- 
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20. 


Ὑδροσελινον 


Υδρωδης 


sichtig ward u. einen Halbmond zeigte, Damase. | die auf den Biss des tollen Hundes folgt, Cels. 5, 


bei Phot. bibl. p. 349, 34. [vi] 


üdgooslivor, τὸ, (σέλινον) == ἐλειοσέλινον, 
Diose. 3, 76. 

ὑὁδροσκοπεῖον, τὸ, 5. ὑδροσκόπιον. 

ὑδροσκοπέομαι, Med., (ὑδροσκόποι) Wasser 
BB Brunnen graben, Democrit. in Geop. 2, 
6, 421. 

ὑδροσκοπικός, ἡ, ὁν, zum Wassersuchen ge- 
börig, das Wassersuchen betreffend; ἡ ὑδροσκο- 
πική, 86, τέχνη, die Kunst Wasser aufzulinden, 
Wassergräberkanst, Brunneogräberkunst, Geop. 2, 
6, 47. τὸ ὑδροσκοπικόν, sc. σύγγραμμα, eine 
Sehrift über diese Kunst, Geop. 2, ἥ. 

ὑδροσκόπιον, τὸ, die Wasserwaage od, Was- 
serprobe, Synes. ep. 15.; in der Form üdgooxo- 
πεῖον, Heron bei Procl, hypot. astr. p. 42., von 

ὑδροσκόπου, ον, (σκοπέω) Wasser suchend, ὁ 
ὑδροσκόπος, Wassersucher, Brunnnugräber, Gloss. 

ὑδροσπάσιον, τὸ, (σπάω) ein Zug od. Schluck 
Wassers, Pandeot, [σπὰ] 

ὑδρόσπονδα, ὧν, ra, (σπένδω) so. ἱερά, 
ein Trankopfer oder eine Libation mit Wasser, 
Opfer wobei die Libation mit Wasser geschah, 

eophr. b. Porphyr. abst. 2, 20. Sie bilden, wie 
dig ἐλαιόσπονδα u. uslionovda, die verschiede- 
nen Arten der νηφάλια im Gegens, zu den οἰνό- 
onovda, 5. Preller Polemon fr. p. 74. 
ὑδροστάσϊμος, ον, (στάσιμος) von oder mit 
stehendem Wasser, τόπος, Diose. 3, 133. [ἃ] 
ὑδροστάσιον, τὸ, stehendes Wasser, Teich, 
See, Byz. [ἃ] Von 
goorärionaı, Pass., (ἵστημι) stehendes 
Wasser haben, τόποι ὑδροστατούμενοι, Gegen- 
den mit stehendem Wasser, Sümpfe, Suid, 8. v. 
ἀξιόλογα. . 
ὑδροστάτης, ov, ὃ, (ἵστημι) der Wasserwä- 
ger, die Wasserwaage, Procl. Hesiod. p- 133. b. 
) der Wasserständer, KS. [ἃ 

ὑδροστόλος, ον, (στέλλω) 
λιμήν, Auon. peripl. Eux. $. 16. 

Ὑδροσφράντης, ov, ὁ, (ὀσφραίνομαὴ Was- 
serriecher, kom. Parasitenname, Alc. 3, 

ὑδρότης, τος, ἡ, (ὕδωρ) die Wässrigkeit, 
Feuchtigkeit, Proel. parapbr. Ptol. p. 166, 6. 

or6xos, ον, (tixtw) Wasser hervorbrin- 
gend od. gebend, πηγή, KS. 

Τδροῦς, οὔντος, ὁ, Stadt auf der Ostküste 
Calabrieus, jetzt Otranto, Strab. 6. P- 281. Paus. 
6, 19, 9. Ptel. Der Eiow., ὁ “Ὑδρούντιος, Steph. 
μὴ een ἡ, ον, βρίετ. b. Bast spec, 

. a. Ρ. 8. Auchein Ber; i 
mons, Mela 2" 4. re ia 

Ὑδροῦσα u. Ὑδροῦσσα, ἡ, 5. ὑδρόεις. 

ὑδροφάντης, ov, ὁ, (φαίνω) der verborgenes 
Wasser entdecktu. zum Brunnengrabea anzeigt. Dav. 

ὑδροφαντικός, ἡ, dv, die Entdeckung des 


asser gewährend, 


. 


verborgenen Wassers betrefend. τὰ ὑδροφαντικά 
= ἡ ὑ ‚en, 80. τέχνη, die Kunst verbor- 
nes 


asser zu entdecken, 
6, 1. prooem. 7, p. 5. 
ὑδροφόβας, ov, ὁ, -- ὑδ 5, 3. 
Wasserschen, Plut. πον. Ρ- ΙΓ ᾿ ie 
ee ryo. p. 639. Soph. Ai. p. 294. l. p. 
a ἸΣ. )= ὑδροφόβος, 1. " 5. ee 
ΓΝ Denen, (ὑδροφόβος) = ὑδροφοβιάω, 
ὑδροφοβή, ἡ, τεῷ 
ὑδροψοβία, ἡ, 


Demoer. ia Geop. 2, 


ὑδροφοβία, Greg. Nyss. 
(ὑδροφόβο:) die Wasserscheu, 


27,2. 


Dav. 

ὑδροφοβιάω, f. dom, die Wasserscheu ha- 
ben, Diose. 7, 2. 

ὑδροφοβικός, ἡ, ὄν, die Wasserschen be- 
treffend, πάϑος, die Wasserseheu, Diose. 7, 2. 
u. Spät. ar καταπότιον, Pillen gegen die War 
serschea , Gal. t. 14. p. 208, 3. 

ὑδροφόβος, ον, (φοβέω) 1) wasserschen, die 
Wasserscheu habeud, Arr. Epiet. 4, 4, 20. (vulg. 
ὑδροφόβας, 8. Lob. paral. p. 333, 12.) 2) Subst, 
ὁ ὑδροφόβος, = ὑδροφοβία, Diose, 7. prael. Θεὶ, 
def. τ. 2. p. 262. 

ὑδροφορέω, (ὑδροφόρος) Wasser tragen, Xen. 
An. 4, δ, 9. Arist. b. ἃ. 9, 40. Luc. Tim. 18. 
Ael. v. b. 9, 17. Ath. u. a. Dav. 

ὑδροφόρησις, zus, ἡ, Eust. p. 1323, 59., und 

ὑδροφορία, ἡ, (Udgopögos) das Wassertragen, 
Luc, dial. mar. 6, 2. 

ὑδροφόρια, ὧν, τὰ, sc. ἱερά, das Wasser 
tragen, ein Fest zu Αοξίπα und Athen, Schol 
Pind. Nem. 5, 81. Suid, Hermann gottesd. Alt. 
$. 47, 5. 52, 20. 58, 22. 

ὑδροφορικός, ἡ, dv, (ὑδροφορία) zum Wasser- 
tragen goeignet, ἀγγεῖον, Suld. 5. ν, 

ὑδροφόρος, ον, (φέρω) Wasser tragend, κόρη, 
Plut. Tbem. 31., ἀγγεῖον, Poll. 8, 66, Subst. 
ὁ üög., der Wasserträger, Luc. vit. auct. 7. v. 
bist, 1, 24. Philopseud. 26. Maneth, 1, 86. Greg. 
Naz. carm. 11, 186. ἡ ὑδροφόρος, die Wasser- 
trägerin, Hdt. 3, 14. Xen. An. 4, 5, 10. Call. 
αν. 45., bes, bei heiligen Handlungen, Porphyr. 
abst. p. 157, 1. Inser. s. Hermann gottesd.: Alt. 
8. 36, 3. b) ὉὙδροφόροι, Titel einer Tragödie 
des Aesobylos (fr. 208 D.). 

ὑδροφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Wächter oder 
Aufseher des Wassers, Pandect. [Ὁ] 

ὑδροχᾶμαίμηλον, τὸ, (zama v) Kamillen 
in Wasser abgekocht, Alex. Trall. 12, & 735. 

ὑδροχᾶρής, ἐς, (χαίρω) sich des Wassers 
freuend, gern im od. am Wasser lebend, ὄρνεον, 
μυρίκη, ὅν, Eust. p. 254, 11. 818,54. 1619, 28. 

ὑδρόχᾶρις, ὁ, kom. Froschname, Batr. 229. 

ὑδροχεῖον, τὸ, f. ἴω. st. ὑδροχοεῖον. 

ὑδροχόα, ἡ, Moeris p. 211, 21 Bekk. Procop. 
Au. p. 64.C., u. ὑδροχόη, Boiss. Aa. t.3. p. 6l., 
Wasserguss, Gosse, Wassergraben, Wasserlei- 
tung, Kanal, Oribas. E 8 Matth. Hesych. 

ὑδροχοεῖον, τὸ, (ὑδροχόοο) Brunnen, Cisterne, 
Menand. bist. exo. p. 374 Νίον. (wofür bei Suid. 
ὑδροχεῖον gelesen wurde), Clem. komil. 10, 1, 36. 
11, 1 (wo ὑδροχόϊον steht). j 

ὑδροχοεύς, ἕως, ep. 706, ὁ, (χέω) wie ὑδρο- 
χόος, der Wassermann, als Gestirn, Arat, 388, 
Non». dion. 23, 315. ἃ 

ὑδροχοέω, (ὑδροχόος) Wasser eingiessen, 
Achmet 6. 187. 

ὑδροχόη, ἡ, 8. ὑδροχόα. 

ὑδροχοΐα, ἡ, das Ausgiessen des Wassers, 
Ass e. 187. 3 

ὑδροχόϊον, τὸ, 8. ὑδροχοεῖον. 

un, ov, (χέω) Wasser giessend. Subst. 
ὁ ὑδροχόος, der Wassermann, als Gestirn, Aral. 
Manetb. Anth. 12, 199. Plut. mer. p. 908. C- 
Sext. Emp. u. Spät. ᾿ 

ὑδρόχῦτος, ον, (χέω) mit Wasser begossen, 
wasserreich, κρῆναι, Bur. Cyel. 66., wo mei 
auch Wasser ergiessend od. spendend erklärt. 

ὑδρώδης, ac, (εἶδος) wanserartig, wässeriß, 
feucht, nass, ὑδρωδεστέρα ἀναϑυμίασιρ, Theophr. 


Yıowua 


e. pl. 5, 12, 2. vulg., wo jetzt ὑδα 
E 2 in 5; j ὑδαρεστέραν g6- 

ὕδρωμα, ατος, τὸ, (wie von ὑδρόω) = 
μα, Corp. inser. n. A RE 
 ὑδρών, ὥνος, ὁ, der Monat des Wassermanns, 
Dionys. b. Ptol. almag. 9, 7. 

ὑδρωπία, ἡ, (üdganp) die Wassersucht, Oribas, 
p. 186 Mattb.; doch vermuthet W. Dindorf ὑδρω- 
πιάσει st. ὑδρωπέᾳ. 

ὑδρωπίασις, «ως, ἡ, die Wassersucht, Lex. 
bei Osann Auctar. p. 159., wo fälschlich ὑδρο- 
πίασις steht. Vgl. ὑδρωπία. Von 
᾿ ὑδρωπιάω, f. dom [ἃ], ion. 70m, (ὕδρωψ) 
die Wassersucht haben, Hipp. p. 284, 15. 1046. 
A. Arist. gen. an. 5, 8 a. E, Theophr. fr. 7, 5. 
Diose. 3, 123. Plat. mor. p. 136. B. 403. C. u. 8, 

ὑδρωπικός, ἡ, ὄν, (ὕδρωψ.) wassersüchtig, 
wassersuchtartig, οἰδήματα, πάϑος, Medd. ; met, 
ναῦς, Auth. 11, 332. Subst. ὁ ὑδρ., der an der 
Wassersucht leidet, hydropicus, Hipp. p. 190. E. 
F. 191. Β. D. Pol. 13, 2, 6., κατὰ σάρκα, Orib. 
P- ge 343 Mattb. τὸ ὑδρωπικόν, Longie. 3, 4. 

ὑδρώπισις, ams, ὑδρωπίασις, ἢ; i 
Plin. 30, 1,3. ἐσπίδεν, dee 
; ἀϑεσδισμόν ὃ, τῷ das vor., Cael. Aur, acut. 
, “4. 

ὑδρωπιώδης, ες, (ὑδρωπιάω, Lobeek elem. 
1. 1. p- 461.) wassersüchtig, Hipp. p. 190. ΒΕ. F. 
191. B. D. Saubst., ὑδρωπιώδεες ξηροί, Hipp. 
p- 191. B. τὸ ὑδρωπιῶδες, die Wassersucht, 
ἔηρόν, σκληρόν, Hipp. p. 167. 6. 185. H. 

ὑδρωποειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art der 
Wassersucht od. des Wassersüchtigen, wassersüch- 
tig, φλέγμα, λοχεῖα, Hipp. p. 537, 33. ὑδρω- 
ποειδέα τῶν ὀφθαλμῶν, Hipp. p. 641, 10. Subst. 
ἡ ὑδρ., die Wassersüchtige, Hipp. p. 612, 43. 
τὰ ü ρωποειδέα, die Ausleerungen der Wasser- 
süchtigen , id. p« 602, 2. Von μ 
 ὕδρωψ, wos, ὁ, (ὕδωρ) = ὑδερός, W. 8, 
die Wassersucht,, Hipp. p. 405, 15. u. 8. Aerzte, 
Nie. al. 341. ὕδρωψ ἀπὸ τοῦ ἥπατος, ἐν ὄρχε- 
σιν, Hipp. p. 282, 42." ἀνὰ σάρκα, Gal. defl. t. 
2. Ρ. 264., eis aulde, id. sympt. 3. 2) das Frucht- 
wasser, Spriagwasser, == ὁ πρόφορος, Arist. h. 
“7,9. 3) der Wassersüchtige, Hipp. p. 557, 
50. 1046. B., in welcher Bdtg Dioskorides ὑδρώψ 
betonte, Galen. lex. Hipp. p. 582. (Das Wort ist 
nach Sehaeider ein Collectivum u. von ὕδωρ ohne 
Zegrg mit ὧψ gebildet, wie αἱμάλωψ, ϑυμάλωψ, 
μώλωψ. Lobeck Soph. Ai. p. 409. rechnet es hin- 
gegen zu den Zusammensetzungen mit y. Die 


Formen mit 0, wie ὕδροπος, ἁϑροπίασις, ὑδρο- 
πιάω, worauf rich Schneider berief, beruhen nur 
auf irrigen Lesarten.) 


dürfte in ὕδω lang gewesen se 
» 188} ξ ξ γα, Naeke Choeril. 
ῶ ὕδωρ, τὸ, gen. ὕδατος u. 4. w., dat. plur. 

aoıy , wie σκώρ, σκατός, ein Nom. 7.44} 
oder TAAZ kommt nicht vor, (ὕω, ὕδος, wvor, 
wuidus, vgl. Lobeck Soph. Ai. p. 403. not. 1. 
zus Ρ- 293.) das Wasser, von Homer am allg. 

Poes. und Pros., im Piural bei Homer nur 
Bioumal, Od. 13, 109. ; vom Meer-, Fluss-, 
Quell-, Regen-, Trink-, Wasch- , Bade-, Weih- 
wasser; vom Meerwasser, Od. 3, 300. diuv- 


"gemessenen Zeit, id. p- 


Υϑωρ 


᾿κβά ὕδωρ, Od. 9, 227. πλατὺ ὕδωρν das 
Meer, Bdt, 2, 108. ὕδωρ τὸ Βορπορεῖον, Aosch. 
ὕδωρ Alonnoıo, “Στυγός, IL 2, 825. 8, 365. 10, 
514. ὕδωρ τὸ Νείλου, ὕδατα τὰ Ayelgjov, Assch. 
Soph. ὕδωρ Ἰσώπιον, Pind. ὕδωρ (nonens), n. 
16, 161., ἐκ πηγέων, ebd. 21, 312. ὕδωρ Ka- 
σταλίας, Aigxas, Pind., Διρκαῖον, Aesch. ὕδατα 
Καφίσια, Διρκαῖα, Pind.; in der Schifersprache, 
F er, Tbue. 6, 42.; vom Trinkwasser, ol- 
vor καὶ ὕδωρ μέσγειν, Od. 1, 110. ἀφυσσάμιεϑ᾽ 
ὕδωρ, ebd. 9, 85. 10, 56. m. ἃ. allg. ἐπ᾽ ὕδωρ 
φοιτᾶν, πεμφϑῆναι, nach Wasser ausgehen, Hdt, 
7, 137. 193. ὕϑωρ κρίϑειον, Gerstenwasser, in 
Gerste abgekocht, Hipp. , eben so ὕδωρ μαλάχης, 
ἀπὸ τῶν xpluvev, id. ὕδωρ πίνειν, Wasser 
trinken, sprüchw. statt: sehr nüchtern seyn, obne 
Geist u. Leben seyn, grosser Gedanken unfäbig“ 
seyn, Ar. Βᾳ. 349. Anth, 13, 29, 2. Dem. p. 73, 
3. 355, 24. ὕδωρ κατὰ χειρός, das Waschwasser, 
das man sich vor der Mahlzeit über die Hände 
giessen liess, Ar. Vesp. 1216. fr. 427 Ὁ. φέρτε 
κερσὶν ὕδωρ, 11. 9, 171. χερσὶν ὕδωρ ἐπιχεῖν, 
Od. 1, 147. 3, 339. Il. 3, 270. 24, 303. λοέσσας 
ὕδατι λευκῷ, ἐν 23, 282.; im Gegensatz zu γῆ, 
als Element, γῆν καὶ ὕδωρ αἰτεῖν, Erde u. Was- 
ser fordern, als Zeichen der Botmässigkeit, Hdt. 
5, 17. 18. Lycarg. p. 156, 43, διδόναι, φέρειν, 
sich unterwerfen, Bdt. 5, 18. 73. 7, 133. Sprüchw. 
dv ὕδατι γράφειν (Plat. Pliaedr. p. 276. C.) und 
καϑ᾽ ὕδατος od. καϑ᾽ ὑδάτων γράφειν (Diogen. 
prov. 5, 83. Luc. eatapl. 21.), sich vergeblich 
abmühen, umsonst arbeiten; dafür εἰς ὕδωρ σπεί- 
εἰν, Zenob. prov. 3, 55.5; aber bei Soph. fr. 
694 Ὁ: ὅρκους εἰς ὕδωρ γράφειν, für nichts achten; 

Regenwasser , Regen, ll. 16, 385. 
Hipp. u. a. χειμιὼν καὶ ὕδωρ, Arist. h. a. 9, 40. 
ὕδατα πολλά, ξννεχέα, Hipp. epid. 1 a. A. yi- 
γνεται, ἐπιγίγνεται ὕδωρ, es füngt an zu γοβ- 
nen, ᾿γάγνεναι (ἐπιγίγνεται) ὕδωρ πολύ, es füngt 
ans zu regnen, Hät. 8, 12. 13. Arist. b. ἃ. 
8, 19. Thuc. 6, 70. Xen. Hell. 1, 6, 28. Dem. 
p- 1379, 1. τὸ ὕδωρ τὸ γενόμενον τῆς νυκτός, 
der in der Nacht gefallene Regen, Thne. 3, δ. 
ἦσαι ὕδατι, Ἠᾶι. 1, 87.: oft mit näherer Bestim- 
mung, οὐράνια ὕδατα ὄμβρια, Pind. Ol. 11 (10), 
2. ὕδωρ ὑόμενον, Regenwasser, Regen, Arist, 
meteor. 2, 4. ὕδωρ ἐξ οὐρανοῦ, Thue. 2, 77. 
ὕδωρ ἐξ οὐρανοῦ πολὺ ἣν, Xen. An. 4, 2, 2. 
τὸ ἐκ Διὸς ὕδωρ, Theophr. h. pl. 2, 8, ὅ. τὰ 
ἐκ Διὸς ὕδατα, Plat. Criti. p. 118. Ε. legg. 6. p- 
761. A. 779. C. Theophr. c. pl. 2, 6, 1. γενο- 
μένων ὑδάτων ἐκ Διός, wenn os regnet, Tbeophr. 
e. pl. 1, 19, 5. ἀστραπαῖα καὶ we avvıa ὕδατα, 
Gewitterregen, Pfüt. mor. p. 664. ὁ Ζεὺς ὕει 
ὕδωρ, Ar. Nub. 1280. ὃ ξῶς ποιεῖ ὕδωρ, lüsst 
regnen, id. Vesp. 261. vgl. Theophr. ch. 3. Soerat. 
b. Diog. L. 2, 36. ἐὰν πλείω ποιῇ ὕδατα, wenn 
es mehr Regen geben sollte, Theophr. e. pl. 1, 
19, 3. c) das Wasser im Leibe des Wassersücb- 
tigen, Hippoer.; auch vom Schweiss, ἐν ὕδατε 
ee Bät. 3, 104. ὁ) das Wasser in der 


asseruhr (χλεψύδρα), wonach dem vor Gericht 
wurde, Aeschia. ἡ 


bes. b) 


Sprechenden die Zeit zugemessen 3 
3 82, 13. πρὸς Udo σμικρὸν διδάξαι, kurze 

rist zur Belehrung haben, die Zeit zur Beleb- 
rung kaapp zugemessen haben, Plat. Tbeaet. p. 
201. B. πρὸς τὸ αὐτὸ ὕδωρ εἰπεῖν, in derselben 
Redezeit vortragen, Dem. p. 817, 9. ἐν τῷ ἐμᾷ 
ὕδατι, während der mir durch die Wasserubr zu- 
274,9. 339, 5. 1206, 30. 


: Yaıxog 


ἐπὶ τοῦ ἐμοῦ ὕδατος, id. p- 1318, δ. οὐχ ἱκα- 
γόν war τὸ ὕδωρ, Dem. p. 1146, 11. ἐὰν τὸ 
ὕδωρ ἐγχωφῇν» wenn es die Zeit gestattet, id. p, 
1094, ἢ. καεεπείγει ὕδωρ ῥέον, die Zeit drängt, 
Plat. Theaet. p. 172. BD. σοὶ τὸ ὕδωρ ῥεῖ νῦν, 
die Zeit ist. bald um, Luc. Pise, 28, τὸ ὕδωρ 
ἤδη ἐκκέχυτας, ebd. 24 πᾶν ὕδωρ ἀναλίσκειν, 
die gauze Zeit io Anspruch nebmen,, Dinarch, p- 
105, 38. ἐπιλαβεῖν τὸ ὕδωρ, die Klepsydra an- 
balten, Dem. p. 1108 a Ε, ἀποδιδόναι, ἐγχεῖν, 
παραδιδόναν zwi τὸ ὕδωρ, Jmdm das Wort ger 
ben, Dem. 2 23 ,.20x 407, 16. Dinarch. p. 104, 
46. 2) ein Gsestiro, das Wasser des Wassermanns, 
Arat. 399. Procl. 3) ‚Propr,, “Tdara, τὰ, zur 
Bezeichnung von Ortschaften, wo sieh Bäder, bes, 
warme, befanden, das lat. aquae, z.B. Ὕδατα 
Σέξτια, ‚aquae Sextiae, Ῥιοὶ, 2. 10, 15. Ὕδατα 
Νιεαπολιτανά, id 34:3, 1. m ἃ. öft..b. Ptol, 
[Ypsilon ist von. Natur kurz, u. so stets bei den 
Att.; doch findet sich bei Homer u. Epp. dasselbe 
in der Versbebung in allen Casibus lang (u. Ein- 
mal auch bei Ar. Ran. 1339. im Daktylus), was 
auch von den abgeleiteten u. zusammengeseizien 
Wörtern gilt; erst b, spät, Epp. findet sich die Länge 
such in der Verssenkung, bh. Hom. Car. 382. Ap, 
Rh. 4, 290. Batrach. 97. Man. 6, 424.) 

ὑδικός, ἦ, ὄν, (is) vom Schweine, πρέαρ, 
Poll. 6, 55 (mit.der ν. ἴ,, σνεικόψ). Thom. Ἡ. P- 
374, 5 R. Phot. p«. 615,, 24.; mat,, sänisch, var- 
κόν τι ποιεῖν, zur Brkl, von ὑηνεῖν, Tim. lex, 
p- 262: Vgl. ὑϊκός. 1 

ϑειος, a, 00, (ds) vom Schweine, κοιλία, 
τρίχας αν ü, Ar. Bg. 356. Arist. bh. a, 1, 16. 
öft. Theophr. 6. pl. 3, 9, 3. Luc. Ath, u, a., κρέα, 
Ath. 9. Ρ. 402. Ὦ, Diog. L. 6, 48. Joseph. Maecc, 
5. Synes. regn. p. 18. C.; subst, τὰ ὕεια, Schwei- 
nefleisch, Auen. b. Suid. 5. v.; doch tadelt Thom, 
Μ. p. 374, 6. ἢ. diesen Ausdruck und verlangt 
dafür ὑός od, ὑεικὸν κρέας, vgl. Lobeck path. p. 
321. Umschreibend ϑηρίον ὕειον. το vs, Plat, 
rep. 7. p- 535.:E« [Ὁ] 

ὑέλεος, α, ον, 2887, ὑελοῦς, ἢ, οὖν, spätere 
Porm st. ὑάλεος, Wr 8. 

ὑελέψηρ, οὐ, 6, u, ὑελεψός, 5, ὑαλέψης, 

“Pin, ἡ, die Stadt Velia in Lnkanien, auch 
"Ein, Ἔλέα genannt, Hdt, 1, 167. Strab. 6. p. 252. 

ὑελίζω, spätere Form st. ὑαλίζω, w. a, 

velwonoiög, ὁ, 8. valmonoıös, von 

ὑζλῖνος, ἡ, ον, ὑέλιον, τὸ, ὑελῖτες, dos, ἡ, 
ὑδλοειδής, ἐρ, Formen at, ὑάλενος u, 8. ν. 

ὑελροεψός, ὃ, (ἔψω) 5. ὑπλέψης, 

ὥελος, ὁ u. ἡ, 8. ὕαλος, Dar. 

ὑελοτέχνης, au, ὁ, ὑελουργεῖον, τὸ, 8. da- 
λοτέχνης, ὑαλουργεῖον. 

ὑελοχρώδης, ες, (χρόα, εἶδος) τῷ ὑαλόχροος, 
sehr zweifelbafte Vermuthung Brunsks in Anth, 
6, 232. statt der hdschr. L. ὑδλακυκάδος, wolür 
Jacobs t. 8. p. 383. εὖ μάλα κνυχλάδες verwmuthete, 

vehowös, ὃ, 8. ὑαλέψης. 

ῥελώδης, 25, 5. ὑαλώδης, 

ὑρτέζω, ἴ, ἐσω, (ὑετός) regnen lassen, LXX, 
ΚΒ, Byz. Hase Leo Diac. p. 445. [Ὁ] 

ἑέτεος, α΄, ον, (ὑετός) reguig, Regen brin- 
gend, regenreich , reguerisch , Regen-, ἄτραπος, 
ἄρκτουρος, Antb. 7, 398, 539., ἄνεμος, Arist, 
probl. 26, 7. ὑετεώτερος νότος, Theophr. vent. 7. 
versos κρύσταλλος, Eratosth. b. Ach, Tat. isag. 
Ρ. 153., ὕδατα, Plut. mor, Ρ. 911. F. sera ἣν, 
08 war, rognerisch, Hipp. p. 1125. F.; bes. Zeus 
wirsos, Zeus, der regnen lässt, Jupiter pluwins, 


γϑλεω 


Arist. mund, 7. Aleiphr. 3, 35. Subst., ἡ ὑετία, 
die Regenzeit, Ptol. Gemin. τὸ ὑέτιον, Bass 
Leo Diae. p. 445. [Ὁ] 

“ΦῬετίς, idos, ἡ, eine Quelle bei Milet, Theo. 
7,115 [vs , 

ὑέτισις, εως, 9, (ὑετίζω) das Reguen, Les 
Disc. p. 69, 8. [-uvv 

ὑετόεις, 2000, εν, (ὑετός) == ὑέτιος, Beiwon 
des Apollon, Anth. 9, 525, 21. [Ὁ] 

ὑετόμαντις, δως, ἡ, (μάντις) Hegen prophe- 
zeibend, Regenprephetin, κορώνη, Buphar. ἐν, 
65 Mein., Ἶρις, Poet. b, Olympied. Arist, meieor. 
p» 132 Idel. [Ὁ] Von 

ὑετός, ὁ, (ὕω) der Regen, Il, 12, 133. Hes. 
ap. 543. Ar, Vesp. 263. ; Plar., Plat. opin. p. 979, 
A. Arist, part. an, 2, 7. Luc. Tim, 3.; bes 
Platzrogen , nimbus, da ὄμβρος, imber, pluvius, 
ein anhaltender Landregen ist, Arist. meieor. 1, 
9. mund. 4. 2) als Adj. im Superl. ἄνεμο; um 
zeraroı, die regenhaflesten Winde, Hdt. 2, 25., 
wo Schweigh. ὑετωδέστατοι οἀ. ὑετιώτατοι schreh 
hen wollte, letzteres auch Butim. ausf. Sprachl. 
1. $. 278. 8. dagegen Lobeck pathol. p. 375. 
[-v»v; nur ia dem verlängerten Gen, üszolo ist.v 
auch kurs.] 

‘"Perovooa, ἡ, (eig. ὑετόεσσα, sc. νῆσος, Re 
geninsel) eine lusel an der karischen Küste, Plin. 
6, 31, 133, [0] 

ὑετῴδης, ες, (εἶδος) regnig, regenartig, Joseph. 
δεῖ, 1, 1,8. Vgl. ὑετός. [Ὁ] 

'Τεύς, dus, ὁ, a. Ὕης. 

Ὕη, ἡ, Beiname der Semele, Pheree. b. Phot. 
p- 616, 13,: bei Hesych. ‘7%. Vgl. Labeck elem. 
ἃς 14. p- 103. [--] 5 

ünseia, ἡ, — ὑηνία, Damase. b. Phet. bibl. 
p- 347, 17. 350, 17., von . 

ὑηνεύς, ἕως, ὁ, (Unvös) ein säuiseher, tölpi- 
scher, dummer Mensch, Suid, [Ὁ] 

ὑηνέω, (unvos) wie ein Schwein seya od. ban- 
deln, schweisisch od. säuisch seyn, sich säuisch, 
tölpisch, ungeschliffen, ungesittet, grob od. dumm 
betragen, Plat, Theaet. p. 166. C., we einige alis 
Gramm. die Form συηνέω lasen, 8. Rubak. Tim. 
lex. Plat. p. 262. (Ü] 

ὑηνία, ἡ, wie συηνία, der Zustand eines 
Schweins ; met., säuische Lebensart, schweinisches 
Betragen , schmuzige, niedrige Sitten, Tölpelbaf- 
tigkeit, Ungeschliffenbeit im Schimpfen u. Balgen, 
Grobheit, überh. Dammbeit, Ar. Fr. 928. Callias 
b. Phot. p. 616, 18. vgl. συηνία. Die. dor. Form 
väria führt Hesych. an a a‘ De 
τύ » μάχη, ὕβρις, ἀγερωχία. ὕ on 

ar nr Ἢ , (ös) schweinisch , schweinere, 
vom Schweine, ϑρέμματα ὑηνά, Plat, legg- 7. p- 
819. D. 2) met., aäuisch, tölpisch, dumm, Phol. 
p- 616, 17. [v-v 


6, ον, ὁ, (ὕω) eig. der Regengatt; nach 
Theognost. ean, p. 18, 30. u. Hesych, = Zus 
öußgıos, nach Andern Beiwort dos Dionysos, als 


Regengottes (vgl. Nonn. dion. 22, 276 aqq.), ΑΓ, 
b. Phat, p. 616, 14. Clidem. ebd. 11. Plat.men p 
364. ἢ. ς Διῴώνυσος, Buphor. p. 49 Mein; Bei 
Hesyeh anch “Pev;. — W. Dindorf will nach Ar- 
end. p. 23, 9. “Τῆς betont wissen. 2) Ὕης Arme 
s. Arına. 

'Φηττός, ὁ u. ἡ, ein Dorf in Böolien, Stepb- 
Bys. 2) ὁ Ὕηττος, ein Argiver, Gründer des 
genannten Ortes, Has. Ir. 20, 1 D.— Paus. 9, 24, 
3. 36, 6 «44. betont auch in. Βάϊς 1. Ὕηττοι. [#) 

Isa, (ὕϑλοι) schwatzen, Possea treib 
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mugäari, Ar. Nub. 783. Philo τ. 2. p. 626, 23., 
τοιιῦτα, Ephipp. b. Ath. 8. p. 347. C. Dar. 
ὥϑλημα, aros, ro, leeres Geschwätz, Pos 
sen, Gloss. 
ὑϑλομύϑέω, (κῦϑος) leeres Geschwätz reden, 


ἡθλοῤῥήμων, ὁ, ἡ, ὑϑλόῤῥημον, τὸ, a) 
leeres’ Gesebwätz redend, Ten 4, Frage 
ia Walz rhett. τ, 3. p. 678, 27., von 

ὅϑλος, 6, leeres Geschwätz , Possen, σαν, 
Plat. Theaet. p. 176. B. Lys. p. 221. €. Dem. p, 
931, 11. Luce. Sext. Emp. u. a.; im Piar., Plat. 
rap. 1. p- 336. Ὁ. 

υἷα, ep. Acc. za υἱόφ, w. 8. 

viagyia, ἡ, (υἱός, ἀρχή) die Herrschaft des 
Sohnes, Dion. Ar, 

υἱάφιον, τὸ, Demin. von υἱός, Söhuchen 
Söhnlein, Gloss. Lobeck patbol. p. 292, 4. [d] 

ὑϊδεύς, ἕως, ö, von Andern υἱδεύς Kesehr,, 
== ὑϊδοῦς, Hesyoh.; in der Form υἱδεύς, Inoer, 
p. 424. A. 

sn, ἡ, auch vidj geschrieben, und υἱ δῆ, 
Fem. zu üidoös, des Sohnes Tochter, Enkelin, 
Hesyeb. Poll. 3, 17. 

ὑΐδιον, τὸ, Demin, 1) vom Ts, Schweinehen, 
Ferkel, Xen. mem. 1, 2, 30. 2) von υἱός, Söhn- 
eben , Söhnlein, Ar. Vesp, 1356., wo Einige vil- 
ἐν Pr. die ältesien Hdschr, aber υἵδιὸν 

68, wu. 

ὑϊδοῦς, οὔ, ὅ, (υἱός) des Sohnes Sohn, der 
Bokel, Xen. An. 5, 6,37. Plat. legg. 11. p. 925. 
A. Dem. p. 1075, 28. Diod. exc. p. 580, 92. Ath. 
10. p. 438. C. Dafür findet sich auch viidors, 
Arist. b. ἃν 7, 6 Paus, 4, 15, 32. Poll. 3, 17. 
Neuere schreiben υἱδοῦς st. vidoog, nach Kimsl, 
Yoph. ΘΟ, argum. p. 83. aber ist in dieser u. den 
übrigen von υἱός abgeleiteten Formen überall di 
zu sebreiben, da vs als Diphthong weder vor ἡ 
noch vor Consonanten stehen könne. 

(vievs) ungebr. Nom., von dem sämmtliche 
Cass. obliqui zu υἱός als Nebehlormen gebildet 
werden. ϊ 

ὑΐζω, (ἦς) quiken nzen 
ME ) 4 γ grunzen, vom Schweine, 

vl, ep. Dat. zu υἱός, w. 5. 

_videis, dus, ὁ, vidn, ἡ, υἱΐδιον, τὸ, vn 

Ἐν δ, 8. unter ὑϊδεύρ u. 8. w. 

vünds, ἡ, ὄν, od. ὑϊκός, Adv. —xös, (viös) 
sam. Sohne gehörig, söhnlich, RS. 

ὑϊκόρ, ἡ, dv, (Us) == ὑδικός, vom Schweine, 
δέρμα, Axionieus bei Mein. com. gr. t. 3. Ρ. 536., 
setsdelt im Et. M. p. 775, 30., weil Körpertheile 
πος durob- Adj. poss. auf κόρ bezeichnet werden. 

ὑκόν τι πάσχει, es geht ibm wie einem Schwei- 
ne, Xen, mem, 1, 2, 30., wofür sonst ὑειχκόν 
gelesen wurde. S. Lob. patbol. p. 321. 
« υἱοϑεσία, ἡ, 1) Annahme an Sobues Statt, 
indsehaft, NT, Inser. Hermann Privatalt. ξ. 64, 
15. Plur., υἱοϑεσίας τινῶν ποιεῖσθαι, Diog. L. 
4, an ie Ξαμῖδ, Φ ΗΝ Von 

vioderio, ἴ, ἡσω, (visderos) an Hohves Statt 

senehmen, RS. Byz. Dar. ’ 
ἕτησις, 809, ἡ, die Annahme an Kindes 
Statt, die Adoption, Ael. b. Suid. 4. v. νἑῶσαι. 
υἱόϑετος, ον, (υἱός, τέϑημὴ an Sohnes Statt 
ngenommen, Clem. Alex. fr. 88. p. 977. Thom. 
M. p. 362, 7 R., wo Ritschl nach dem meisten 
Häschr. vioderös betont. 

υἱοκτόμοῳ, ον, (vlös, κτείνω) dem Sohn töd- 

ἱερὰ, Taets, in Walz rbetti t. 3: pı 675, 17. 


γος 


οἱοπάἄτορία, ἡ, die Binheit des Vaters φεῦ 
Sohnes, KS., ron 

υἱοπάτωρ, 005, ὁ, (viös, πατήρ) Bereieh- 
mung Christi bei den Gegaern der Dreieinigkeit, 
welche die Personen des Vaters uw. des Sohnes 
vereinigten, KS. 2) im Plur., die Schule dieser 
Theologen, Greg. Nyus. [4] 

υἱοποιέω, (row) at Sohnes Statt annehmen, 
von Christus, Alhanas. ; von Getauften, Clom. Alıı 
paed. 1, 6, 26. — im Μοά,, Polyb. 37,3, 5. 
Diöd. 4, 39. 60. Dar. 
u vioröinow, eos, ἡ, Annahme δὰ Sohnes Statt, 

υἱοποίητος, ον, an Sohnes Statt angemomhmen, 
Dion. H. jud. Dinareh. 12. p- 664, 10. ϑ, 

υἱός, δ, wird zwar regelmässig, υἱοῦ u; 5. 
w., deelinirt, hat aber bei den Att; (Arı Thuc« 
Xen. Plat. Oratt, u. a.) daneben sine Abbsugung 
nach der 3 Deel., Bing. gen. vicos, dat, υἱεῖ, 
Dual. vice, υἱέοιν, Plur. nom. u. acc, υἱεῖς, gen: 
υἱέων, dat, υἱέσι (Soph. Ant. 578. Ar. Nub. 997. 
Xen. Dem. Arist.); als unettisch aber bezeichnete 
man den Ace. vida (Arr, eyn. 17. ἃ. Spät. δ. Lob: 
Phryn. p. 68.), plur. υἱέας (Max. Tyr. dies. 10, 
2. Eur, epist. 3), Thom. M. p.'367, 5 Phryn. 
p: 68.; eben so: die Genitivform vidos, Thor M: 
u. Phryn. Il. 1. Bekk, Au. pi 68,.12., die πἰοῖν 
bei Spätern is Gebrauch (Piut. mor. p. 109. 6. 
Joseph. ant. 18, 2, 4. u. a. b. Lob..|: 1.) bei 
Charsikern aber nur als f. L, findet; die von Thom. 
M. p. 367, 9 R. getadee Dativform plur. viedor 
stand früber bei Ael; n. a. 9, 1., wo jetzt aus 
Häschr. υἱέσι hergestellt ist, Lob. elemi. t 1. 
259.; ein Nemisat. υἱεύν war nie im Gebrauch, 
Uebrigens enthalten sich die Tragg..der Formen 
useh der 3 Deel. gänzlich mit Ausnahme des Dat. 
plur, vidos in der oben angeführten Stelle des Sopk., 
wo sieh die v. L. vidor findet. Homer gebrameht 
υἱός, 880. υἱόν u. νοῦ. υἱέ hänfig, selten gem. 
υἱοῦ, Od. 22, 238.5 plur. gen. wor, 1}. 21, 581. 
22, 54. Od. 24, 278., dat, υἱοῖσι, Od. 19, 4184 
den dat. sing. υἱῷ gebraucht er gar nicht, der 
Ace. plar. υἱούς steht als vi ἴων. 1. 5, 159.5 (dem 
Deal. via) hat Theoer. 22, 2. 237.); daneben δ5- 
det sich nach der 3 Deel. sing. dat, wei u. υδέις 
ϑρίϊσα. N. 2, 791.,) see; vide, Ih 13, 8560.» plar. 
nom. υἱεῖς u, υἱέες, acc. υἱδῖς u, vidug. Außser- 
dem bedient sich Homer der blöss opischen’ Forma 
gen. υἷος, dat, υἱέ, ace. via, dual. υἷε (νον ἐδ. 
gelmüssigen Voe. sing. υἱέ durch den Ton hinfäng- 
lich unterschieden), plur. nom. vles, dat. οἱάσιν 
466. vlas: bei spätern jom, Diehterm findet sick 
auch die Deelination υἱῆοφ u. 5. ws, dei vi 
Anth, 8, 88., 406. υἱῆα, Nonn. par. 23, 131... 
plur. nom. viren, Ap, Rb. Dion. P., dat, υἱήεσσε, 
Anth. 9, 23, 3., 866. vifas, Ap. Rb. 2, 11295 
u. oft. Nach Theogaost, δα, p, 49, 30. u Rust. 
p- 22, 43. schrieben die Att. auch ὑός st vide, 
wogegen sich Lobeck Phryu. P- 40. und elem. 
1, Ἵν p. 137. ausspricht, obschon diese Schreib- 
weise bäufg in Häsehr. uud auch auf Inschril- 
ten vorkommt, — Der Schw, von Homer δὲ allg. 
in Poes. u, Pros, vier Aydiör, unischreibeud 
für χαιοί selbst, Hom. Rogelmässig ist die Aus- 
lassung dieses Namens in Verbiadungen wie Ἧρα- 
νλῆς ὁ τοῦ Διός, der Sohn des Zeus; seltene 
Beispiele der Beibehaltung suf user, gibt Reit 
Inser. boeot. p. 85. — Io der Bdtg » 
sohn steht es bei Dion. Η. aut. 4, 4.; doc hat 
der eod. Vat. γαμβρῶν. (Das: Wert leitetew die 
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Alten von va ab, Andere richliger von φύω, 
Eust. p. 1459, 49. vgl. Lobeck pathol. p. 234 sq. 
elem. t. 1. p. 136.; davon das lat. filius vom al- 
ten fuo. Fast unverändert hat es sich im S ai- 
schen Aijo erhalten.) [Homer gebraucht ia der 
Verssenkung die erste Sylbe ταν. kurz, aber nur 
in den Formen υἱός, Il. 6, 130. 17, 575. Od. 11, 
270. υἱόν, 1. 4, 473. 5, 612. 17, 590., u. vis, 
N. 7, 47.] 

vlos, op. Gen. zu υἱός, w. 8. 

νἱότης, mros, ἡ, (υἱός) Sohnschaft, das Prä- 
dieat od. der Name Soba, RS. 

vioroxia, ἡ, (zöxos) das Gebühren von Söh- 


nen, Byz. 

vll, (υἱός) zum Adoptivsohn machen, Ael. 
b. Pbot. p. 617, 1. — Med., zu seinem Sobne 
annehmen, an Sohnes Statt sunehmen, Ael. b. 
Phot. }. 1. Nieol, Damase. exc. p. 108 Orell. 

ὑϊσμός, δ, (ὑΐζω) das Granzen des Schwei- 
nes, Poll. 5, 87. {- 

νέωνεύς, ἕως, ὃ, — υἱωνός, Hesych, 

υἱωνή, ἡ, die Enkelin vom Sohne, Joseph. 
b. jad. 1, 22, 1. Moeris p, 211, 17 Bekk. Thom. 
M. p. 362, 3 R. 
ἐν ψἱωνός, οὔ, ὃ, (vide) der Sohnesschn, der 
Enkel, It. 2, 666..0d. 24, 514. Ap. Rb. 2, 1165. 
Pint. Popi. 14. mor, p. 563. A. u. Spät,; als 
Fem. ἡ viords, die Enkelin vom Sohne, Nicet. 
ann. p. 330. (, 

viooıs, εως, ἡ, (vida) τ νυἱοϑεσία, Phot. 
». 617,.2. 3. Et. M. p. 715, 30. ° 

ἕὕκης, ov, ὃ, ein Meerdsch, nach Zenodot 
von den Kyrenäern ἐρυϑρῖνος genannt, während 
Andere die ἰουλές mit diesem Namen bezeichne- 
ten, Antimach. b. Ath. 7. p. 304. F. Call. ἃ. a. 
ebd. p. 284. C. 327. A. B. Ὁ. — (Bisw. findet 
sieh ia den Häschr. ὕχκης. Die ausserdem ange- 
sommene Form ὕκη od. ὕκκη, %, beruht wahrsch. 
auf der Verbindung ὕκας ἀγεληΐδας (Namen. b. 
Ath. 7. p. 320. D. 327. B.) u. ὕκην ἀκούει τὴν 
ἰουλάδα (ebd. C.); denn in der hdschr. L. ὕκη u. 
ὕκκη st. ὕκης bei Philet. b. Atb. 7. p. 327. C. ist 
sie unerträglich. Hesych. hat die Ferm ὕκος, die 
riehtiger ὗκος geschrieben werden wird. Nach 
Schneider war das Wort dorisch u. sikelisch. [Ὁ] 

Ὕχκαρα, ὧν, τὰ, eine Stadt od. Feste an 
der Nordküste von Sikelien, Thuc. 6, 62. Died, 
13, 6 (wo Bekker Ὕχαρα sehreibt, was sich auch 
bei Steph. B. in Häschr. findet). Plat. Nie. 15. u, 
a. Die Form Ὕκκαρον haben Tim. u, Nymphod, 
b. Ath. 7: p. 327. B. 13. p. 589. A. Philist. b. 
Stepb. B. Der Binw., ὁ ᾿Τχκαρεύς, dus, Stoph. B. 
Adj. "Tiexapırös, ἡ, ὄν, Thue. 7, 13, 

ὅλαγμα, aros, τὸ, (ὑλάσσω) eine Belle, οἷα 
Bell od. Boll, das Anschlagen des bellenden ἔπει. 
des, Bar. Iph. T. 293. Opp. eyn. 2, 456.; im 
ne unverschämte Reden, Aeseb, Ag. 1631. 1672, 
ὑλαγμός, ὁ, (ὑλάσσω) das Bellen, das Gebell, 
N. 21, 575. Qu. Sm. 14, 283. Xen. r. eg. 4, 5. 
Arist, b. a. 4, 10. Plut. Luc. u. Spät. [-ὦ] 

ὑλᾶγωγέω, (ὑλαγωγόφ) Holz fahren, Dem. p, 
1041, 3. Poll. 7, 109. Lob. Phryn. p. 430. (Ὁ 
᾿ ὑλάγωγία, ἡ, das Holzfahren, Poll. 7, 101. 
[9] γι , 

ὑλάγωγός, ὁν, (ὕλη, ἄγω) Holz fahrend 
Poll. 7, 101. 109. Ἂν Phrya. p. 430. GB 

ὑλάδιος, a, ον, σῦκα, eine Feigenart, Ath. 
3. p. 78. A., wofür Schweigh. κοιλάδια vermuthet, 

Scan, sooa, ev, dor. st. uAnas. [---] 


Υλακτιχος 


ὑλάζομαι, f. ἄσομαι, Depon. med., (ὅλη) 
Fee) Holz machen oder holeu, Poll. 7, 109. 


χα. 

'φλαία, ἡ, ἰοῦ. "Tiain, Wealdgegend, Land- 
sobaft im südöstlichen europäischen Sarmatien zwi- 
schen Borystbenes u, Hypakyris, Hät. 4, 9. 18. 
19. 54. 55. 76. 

“Ῥλαΐδαι, ὧν, ol, Nachkommen des Hylas, 
Anth. 13, 18. zw. 

Ὕλαιϑος, ὃν, οἷα Fluss bei Tolophon, Di 
osearch, deser. Gr. 67. IM 

vlaiog, a, ον, (ὕλη) holzig, waldig, zum 
Holze od. zum Walde gehörig, im Walde befind- 
lich, darin lebend, ϑήρ, Theoer. 23, 10. Ael. 
5. a. 16, 10., ἤϑη, Ael. 1. I,, ἀνϑοούνη, Us 
kraut, Anth. 11, 365. 2) materiell, körperlich, 
mowal, Synes., κόσμοι, opp. νοητός, Preel. 
bh. Sol. 3. 3) Propr., a) ὁ ‘Tiaios, Name eines 
Kentauren, Call. Dian. 221. Apd. 3, 9, 2. ἢ) 
Name eines Hundes, Ovid. met. 3, 213. ο) '7laion 
ein 7 Frauen Volk am Hypanis, Plin. 4, 12, 26» 

ὑλάκάω, poet. Nebenlorm st. ὑλάω, ὑλακτέω, 
ὑλακόωντες, Opp. cya. 3, 281. [ὅ; in der Vors- 
bung Ὁ] 

ὑλαμή, ἡ, (ὑλάσσω) das Bellen, Poet, b. Plat. 
legg. 12. p. 967. ἢ. Anth. 6, 167,3. ΑΡ. Rb. 
3, 749. κα. öft., Qu. Sm. 14, 286. Plat. Cim. 18. 
Lac. Philops. 24. 27. Alc. 3, 18. 47.; met., Clem. 
Al. str. 2, 2, 7. Poll. 5, 86. [vv-] 

‘Tiaxiöns, ov, ὁ, Patronym., der Hylakide, 
Hylakos Sohn, Od. 14, 204.; von Ὕλακος, Sehol, 
ll. 24, 666. nach Lob. pathol. p. 307. Bust. p- 
1768, 25. Hesych. Vgl, Ὕλαξ. [-vv-] 

ὑλᾶκόεις, 2000, ev, (ὑλακή) bellig, bellend, 
χόλος, Opp. hal. 1, 721. [Ὁ in der Vershebung.} 

ὑλάκόμωρος, ον», immer bellend, gewöhnlich 
beilend, κύνες, Od. 14, 29. 16, 4.; πιεῖ.) Greg. 
Naz. carm. ismb. t. 2. p. 250, 43. (Ueber die 
sehr zw. Abltg s. Heyne Il. t. 4, p. 603.; wahrsch. 
blosse Abltg von ὑλακή ohne Zstzg. Passow. Vel. 
gamamen, löumgos, σινάμωρος.) [ in der 
ersbebung.)]_ 

Ὕλακος, ὁ, 8. γλακίδης. 

ὑλακτέω, f. row, (ὑλάω, ὑλακή) beilen, von 
Hunden, Il. 18, 586. Xen. cyn. 3, 5. 9, 2. Plut. 
wor. p. 468. C.; von Füchsen, Schakslen u. Luch- 
sen, wie ὠρύεσθαι, Poll. 5, 88. b) met., vom 
Ingrimm des zornigen Herzens, κραδίη ὑλάκτει, 
Οὐ. 20, 13. 16. Plat. mor. Ρ. 506. B.; vom Bellen 
des leeren, bungrigen Magens, γηδὺς ὑλακτοῦσα, 
Anth. 6, 89, 8., wie stomachus latrans, Heind. 
Bor. sat. 2, 2, 18.; auch laute, freche, unver- 
schämte Reden führen, ungestüm schreien u. lär- 
men, Philostr. v. sopb, 2, 10. p. 587. , τοιαῦτα, 
ἄμουσα, Soph. El. 299. Eur. Ale. 760. Dio C. 
46, 26. v4. ὑπέρ τινος πρός τινα, Pbilostr. v. 
Ap. 6, 31. 2) traos., anbellen, τενά, Lue. luet. 
4. b) met., Einen mit groben od. schimpflichen 
Worten anlassen, anfahren, anschnauzen, Jsoer. 
p- 8. C. Pol. 16, 24, 6. Pbilostr. v. soph. 1,19. 
— Die Stammform ὑλάω ist wie ὑλακάω, vba- 
0x0 ἃ. ὑλακτεάω bloss poet.; ὑλάσσω nur bei Spi- 
tern in Gebrauch; kretisch ist ἀλυκτέω. [Ὁ] 

ὑλα: (ὑλάσσω) Greg. Naz. vit. 


ὑλάκτης, ov, ὃ, 
1032., und " 
ὑλακτητής, οὔ, ὁ, (ὑλακτέω) der Beller, Rül- 
fer, κύων, vom Herakleitos, Ant. 7, 479. [Ὁ 
ὑλακτιάω, = ὑλακτέω, Qu. Sm. 2, 375. 
ὑλακτικός, ἡ, ὄν, bellead, zum Bellen ge 
neigt, χνών, Arist. physiogn. 2. p. 33 Franz. Luc. 


Υλαχτὼρ 


bis acc. 33. Sext. Emp. u, Spät. 
Epipban. [0] 

ὑλάκτωρ, ορος, ὃ, = ὑλάκτης. Bei Ovid. 
met. 3, 224. Name eines Hundes. [ 

nf And (εἶδος) dem Gebell ähnlich, 
φωνή, Greg. Nyss. [vv-- 

Ὕλαμοε, οἱ ΑΝ Stadt in Lykien, Alex. Po- 
lybist..bei Steph. B. 

ὕλαξ, äxos, ὃ, τ ὑλακτητής, der Beller, 
Hylax, Name eines Hundes, Virg. ecl. 8,.107. 
2) Propr., ὁ “Ῥλαξ, gr. Münnern., Choerob. p. 305, 
19. Drae. p. 51, 10.; doch vermuihet ἣν. Dindorf 
dafür Γῦλαξ (Gründer der illyr. Stadt Γυλάκεια, 
Steph. B.). Vielleicht aber galt Ὕλαξ als Stamm- 
wort von ᾿Τλακέδης. ᾿ -] 

ὑλάρχιος, ον, (ὕλη, ἄρχον) die Materie be- 
berrschend, ϑεός, Synes. insomn. p. 140. B. [Ὁ] 

λας, a, ὁ, ein seböner Jüngling, Begleiter 
des Herakles, Theoer. 13, 7 sqq. Ap. Rh. 1, 131. 
u. öft., Apd. 1, 9, 19. Meineke Euphor. fr. 149. 
Sprüchw. Ὕλαν κραυγάζειν, von vergeblicher Be- 
mübung od. erfolglosem Streben, Phot, p. 617, 3. 
2) Name eines Sklaven, Ar. Egq. 67.; eio Grem- 
matiker, Plut. mor. p. 739. E. 

ὑλάσκω, — ὑλακτέω, Aesch. Suppl. 877. [Ὁ] 

ὑλάσσω, f. Em, — ὑλακτέω, Dio C. 63, 28. 
Charit, 6, 4. Rust. p. 1791, 64. [Ὁ] 

ὑλαστής, οὔ, ὁ, (ükilonas).der Holzende, 
Holz Machende, Fällende. od. Rolende. [8] Dav. 
Ἂ en ἡ, Fem. zu ὑλαστής, Phot. p. 617, 
18. [Ὁ e 

ΕΝ poet. Stammform von ὑλακτέω, bellen, 
0d. 16, 9. 20, 15. Opp. Trypb. ‚Anth. 8. Lob. 
technol, p. 175.; auch als Depon. med. ὑλάοντο, 
04. 16, 162. 2) trans., anbellen, τινά, Od. 16, 
5. — Nur im Praes. u. Impf. gebräuchlich. [v»-] 

ὑλειώτης, οὐ, ὁ, der Waldbewohner, Aoth, 
6, 106. Lob, elem. t. 1. p. 479. [5] 

“Phevs, ἕως, ὁ, ein Jüger bei der Jagd des ka- 
Iydonischen Rbers , Apd. 1, 8, 2. 2) Name eines 
Hundes, Waldmann, Xen. eyn. 7, 5. [--] 

ὕλη, ἡ, Holz, Gehölz, u. zwar a) das noch 
stehende und wachsende, γλοιὸς ἀπὸ τῆς ὕλης, 
Harz am Holze, Hdt. 3, 112. παντοίη oder 
ποικίλη ὕλη, allerhand Holzarten, Βάϊ, 4, 21. 
-Strab. 12. p. 570.; bes. Wald, Waldung, Hom. 
Hes, Lyr. Hdt. u. Att. in Poes. u. Pros. b) das 
gefällte od. zu füllende Holz, Brennholz, N. 7, 
418, 23, 50. 111. 139. 163. 24, 662. Od. 9,234. 
10, 104. Hdt. 4, 164. #, 80. Aesch. Ag. 496. 
Soph. Trach. 1195. Plat. u, a. μεγάλα πυρὰ ἐγέ- 
ψετὸ ἅτε πολλῆς ὕλης παρούσης, ζει. Hell. 4, 5, 
4.; Bauholz, Xen. Hell. 1, 1, 25. Theophr. h, pl. 
5,2, 1. ὅλη οἰκοδομικὴ, zum Häuserbauen, vav- 
πηγησίμη, Schiffsbauholz, Plat. legg. 4. p- 705. €. 
Theophr. b. pl. 4, 5, 5. 5, 7, 1.3. 4. 6) überh. 
Holzwerk,, Reisig, Aeste, Gestrüpp , Busobwerk, 
Strauchwerk, fruter, κόπτοντες τὰ δένδρα καὶ 
ὕλην, Thoe. 4, 69, φορεῖν ὕλην ἐς τὸ χῶμα 
καὶ λέϑους καὶ γῆν, Faschinen, Thuc. 2, 75. vBl- 
77. Βὰϊ. 7, 36. Xen. An. 3, 5, 10.; das Reisig 
zum Nesterbau der Vögel, Arist. Β. a. 6, 1. 9, 
8.; aber auch d) das noch stehende u, wachsende 
Buschwerk, Gesträuch , Staudengewächs, εἴ τι 
dviv ὕλης ἢ καλάμου, ἅπαντα ἦσαν εὐώδη" 
δένδρον δ᾽ οὐδὲν ἐνῆν, Xen. An. 1, δ, 1.5 Un- 
kraut, opp. σῖτος, id. oee. 16, 18 54. 17, 12. 14 
24. 6) ὕλη ἀγρίη, Waldfrüchte, wildes Obst, od, 
wilde Wurzein, Hdt. 1, 203. ναὶ. ὑλοτραγέω. 
2) Stoff, Masse, Materie, Material, woraus et- 


11. Th. 


τὸ ὑλακτιχ᾽ν, 


vu. 


[v-] 
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was bereitet wird, der rohe unbearbeitete Stoff, 
bei Homer Od. 5, 257. der Ballast zum Aus- 
füllen des leeren Schillsraumes: Holz, Steine, 
Sand. ὕλην ἄψυχον δημιουργεῖν, Soph. fr. 743 
D.; oft bei den Pbiles., Tim. Loer. p. 93. B 544. 
Arist, Plut. u. a. ὕλη ῥευστή, Protag. b. Sext. 
Emp. p. 56. δῶρα ὕλης πολυτελοῦς, Hda. 4, 10, 2. 
ὕλη νόμισμα ποιῆσαι δυναμένη, id. 7, 3, 13. ὕλη 
ἰατρική ἃ. abs. ὕλη, materin medica, Diese. Galen. 
t. 9. p. 494. ; met., ποιητεκὴ ὕλη, poetischer Stoff, 
Longin. 13, 4. ὅλη τραγική, Pol. 2, 16, 14. 
ὕλη τοῖς μέτροις ἡ συλλαβή, Longin. fr. 3, 5. 
ὕλη ϑεραπείας, Gegenstand, Substrat der ärztli- 
chen Behandlung, Hipp. ep. p. 1278, 8. c) bei 
RS., das Stofliche, d. i. das Sinnliche, Materielle, 
d) Bodensatz, Hefe, Unreinigkeit, Ar. fr. 697 D. Schol. 
Ar. Plat. 1088.; dav. ὑλώδης, w. s., ὑλέζω u. die 
Compp. Doch bezweifelt Lob. Phryn. p. 73. u. 
elem. ἃ. 1. .p. 523. die Lesart und erklärt ὑλέζω 
durch Metathesis st. ἐλύζω, (Man leitet ὕλη, wie 
viös, von ὕω = φύω ab, so dass ὕλη der Ort 
ist wo Holz wächst, das lat. sylua, wie sus von 
ἧς, vgl. Lobeck elem. t. 1. p. 137. Schneider 
bringt ϑλη durch sylva mit ξύλον (gleichs. σύλον) 
iu Verbindung, doch 5. ξύλον a. E.) [--] 

Ὕλη, ἡ, 1) Stadt a) in Boeotien am Ko- 
paissee, 11. 2, 500. 5, 708. 7, 221.; auch im 
Plur. Ὗλαι, Mosch. 3, 89. Strab. 9. p. 407. b) 
auf Kypros, Step. B. Dav. ὁ ᾿ἱγλάτης, ein Bein. 
des daselbst verehrten Apoilon , Lycophr. 448, 
Steph.B. 6) λαι, eine Ortschaft der am Lethäos- 
flusse-wobnenden Magneten, Paus, 10, 32, 6. 2) 
eine Tochter des Thespios, Steph. B. b) gr. Frauenn., 
Welcker syll. n. 101, 1. p. 103. Alec. 3,25. [Ypsi- 
lon ist lang 88 allen Dichterstellen mit Ausnahme 
von Il. 5, 708. u. 7, 221., wo es kurz steht, 
dab. einige alte Gramm. Ὕδη äudern wollten, 3. 
Spitzuer II. N.] 

ὑληβάτης, ov, ὁ, (ὕλη, βαίνω) der Waldgän- 
ger, der durch den Wald schreitet, Πάν, Auth, 
9, 217, 4.,) δέλφαξ, τράγος, Anaxil. u. Antipban, 
b. Atb. 9. p. 374. F. 402. E., wofür das Metrum 
ἠλιβάτας od, ἠλιβάτους nach Eust, p. 1753, 24. 
vgl. Meinek. com. fr. t. 3. p. 73. 314. zu schrei- 
ben nöthigt, da ὑλοβάτης audern Bedenken unter- 
liegt, ὑλιβάτης aber mehr als zweifelhaft scheint, 
Lob. Phryn. p. 637. Jac. Anth. P. p. 499.. [--»-] 

ὑληγενής, &, (TEN2) im Walde geboren, 
Synes. ὃ, 3, 4. p. 318. [Ὁ] 

ὑλήειρ, 2000, εν, dor. ὑλάεις, Soph. Al. 
1218. Anth. 6, 219, 14. 10, 22., zsgz. acc. ὑλᾶν- 
za, Eur. Hel. 1303., auch 2 End., Od. 1, 246. 
Orph. Arg. 263., (ὕλη) bolzig, waldig, buschig, 
mit Holz od. Wald bewachsen, waldreich, ge», 
δίον, 11. 17, 748. Od. 9, 191. Theoer. 25, 228. 
Callistrat. βίαι, 12., ὄρος, Hes. tb. 484. 1010. 
Anth. 6, 217, B., πόντου πρόβλημα, νάπη, Soph. 
u. Eur. Il. 1l., Νήϊον, Od. 1, 186., ἀταρπός, Anth. 
10, 22. ὑλήεις πλόος, durch den Wald, Antimach. 
fr. 54 Schellenb., 4ıövvoos, im Walde lebend, 
Anth. 9, 524, 21. [Ὁ] 

ὑληκοίτης, ov, ὃ, (κοίτη) der Waldlagerer, 
Waldbewohner, Hes. op. 527. [Ὁ] 

ὕλημα, aros, τὸ, (ὕλη) Gewälde, Gebüsch, 
Gesträuch , Strauchwerk , Reisig; Theophr. b. pl. 
4, 2, 11.5; bes. die ganze Classe von Gewächsen 
zwischen ϑάμνος u. βοτάνη, opp. τὰ δένδρα u. 
τὰ ποώδη, Theophr. b. pl. 4, 4, 5. φρυγανικὰ 
καὶ ϑαμνώδη καὶ ὅλως τὰ ὑλήματα, ebd. 1, δ, 
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1. vgl. 4, 5, 1. φυτὰ καὶ ὑλήματα, Plut, mor. 
p. 51. Ὁ. 911. E. 917. E. [Ὁ] Dar. 
ὁλημᾶτικός, ἡ, ὄν, busch- od. strauchartig, 
Theophr. 6. pl. 6, 11, 10. e 
ὁληνόμος, ον, = ὑλονόμος, Μ΄. 8. [5] 
ὑληουργός, ὄν, poet. st. ὑλουργός, ἀνέρες, 
Ap. Rb. 2, 80. Ü 
"Pins, ov, ὃ, ein Kentaur, Ovid. met. 12, 
7 -- 
5 ER a, ον, die Weinart ὑλήτης beiref- 
fend, γλεῦκος, Post. b. Plut. mor. p, 1109. E. 
nach Toup Emendd. t. 3. p. 332. statt αὐλητήριον. 
ὑλήτης, ov, ὃ, eine Weinart, Hesych. 
ὁλησκόπος, ον», f. L. st. ὑλοσκόπος. [Ὁ] 
ὑλητόμος, ον, dor. ὑλᾶτόμος, = ὑλοτόμος, 
ἀνήρ, Theoer. 17, 9. [0] 
ὑληφορέω, — ὑλοφορέω, w. 8, [Ὁ] Von 
ὑληφόρος, ον, = ὑλοφόρος, w. 5. [Ὁ] 
ὑληαύρης, ες, = ὑλήεις, εὐναί, Nie, th. 55. [# 
ὑληωρός, ὁν, (οὖρος) den Wald beaufsichli- 
gend, Holz- od. Waldwärter, Waldaufseber, νύμ- 
φαι, Ap. Rh. 1, 1227., Πάν, Anth. 9, 337. (6 
villa , ἡ, die Schubsohle, wahrsch. ven Holz, 
Hesych. (Salmas. script. bist. Aug. p. 290. leitet 
davon das lat. solen ab; Lob. paral. p. 34, 36. 
338, 22. erklärt ὑλέαε für aeol.'st. ὅλαι — soleae.) 
Φλίας, ὃ, οἷα Fluss in Unteritalieo, Thuc. 
7, 35. 
᾿ ὑλιβάτης, ov, ὃ, 8. ὑληβάτης, [- οὖ -Ἶ 
ὑλιγενής, &, = ὑλογενής, Nicaenet. b. Parthen. 
11., wo Meineke ἠλετενής vermuthet, N len 
ὑλίζω, reinigen, säubern, von Unreinigkei- 
ten, Hefen, Bodensatz absondera u. kläres, durch- 
seihen, schlämmen, Diosc. 3, 80., διὰ τῆς τέ- 
φρας, δι᾽ ὀθονίου, Plut. mor, p. 897. A. Diosc. 
3, 9., überall im Passiv. ὑλέξειν τὰς ῥῖνας, die 
Nase schneuzen, Cratin. b, Poll. 2, 78., wo aber 
Cramer An. Oxon, t. 2. p. IV. κλύζει» schreibt. 
ar τε Gramm. von ὕλις = ἐλύς, vgl. ὕλη, 
2, d. 7 
'ψλικὴ λίμνη, ein See Boeotiens, den Homer 
Kngıois nannte, Strab. 9. p. 407. 
᾿ς ὑλικός, ἡ, ὄν, (ὅλη) 1) materiell, körperlich, 
ἀρχή, φύσις, Arist. partt. an. 1, 1. Plut. mor. p. 
436. B. 720. E. Galen. Didym. b. Stob. ἢ, 101, 
28. Adv. ὑλικῶς, Greg. Nyss. 2) weltlich, RS. 


[-vv 


wo ἘΞ e (ὅλη) waldreich, laubreich, νάπη, 

ὕλις, eos, ἡ, 1) = ἐλύς, Et. M. p. 180, 10. 
Lob. elem. t.1. p. 523. 2) nach Arcad. p. 31, 1. 
= ὑλία. — Gewöhnlich betont man ὅλες, 

ὑλισκόπος, ον, f. L. st. ὑλοσκόπος, Lobeck 
Phryn, p. 637 sq. 

ὑλισμός, ὁ, (ὑλίζω) das Durchschlagen, Durch- 
seihen, Iren. 14, 8. p. 73. Gloss. [Ὁ] 

ὑλιστήρ, ἦρος, ὁ, (ὑλίζω) der Burchseiher, 
ein Gefäss od. Tuch zum Durchschlagen, Durch- 
seiben a. Reinigen, bei den Att. τρύγοιπος, Diese. 
2, 123. Oribas. p. 54 Matth. Geopon. u. Spät. 

ὑλιστήριον, τὸ, κεξε. ὑλέστριον, == ὑλεστήρ, 
Schol. Nie. al. 493. [Ὁ] 

ὑλεστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ὑλέξω, durch- 
geseiht,, gereinigt, Diosc. parab. 2, 34. 

Thlaixös, ὁ, 1) λιμήν, ein Hafen von Ker- 
kyra, Tbue. 3, 72. 81.5 bei Dion. H. jad. Thuc. 
28. p. 884, 1. 'γλαϊκός geschrieben, bei Ap. Rh. 
4, 1125. 'Τλλικὸς λιμήν: nach Schol. Ap. Ah. von 


, mach Boockh Corp. insor, t. 2, p. 23, 
den 'Τλλεῖς benannt, Ku ie 
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᾿φλλάριμα, ὧν, τὰ, eine kleine Stadt in Ka- 
rien, Steph. B.; auch 'Tiagına geschr,, KS, 

Pilsis, ἐων, ol, 1) die Hylieer, einer der 
drei dorischen Stämme an verschiedenen Orten, 
wie ia Argos, Sikyon, Troszen, Agrigent, Hit, 
5,68. Charax bei Steph. B. Sing. ὁ ᾿Ῥλλεύς, Corp, 
inser. t. 2. p. 22. Hermann Staatsalt. $. 20, 3. 
2) ein illyrisches Volk, in der ep. Form 'Tilje, 
now, Ap. Rb. 4, 524. 527. Dien. Per. 386. nach 
Rust, (vulg. “Pilelav) ; sonst "PAlos, Seyl. p. 7. 
Apd. bei Steph. B. Scymn, 408.; nach Hylios, dem 
Sobne des Herakles, benannt, Ap, Ah. 4, 538, 
Schol. das. 524. Steph. Β, — Adj. ἱΤλλικόφ, ἡ, 
ὄν, Χεῤῥόνησος, Seymn. 405.5 bes. Fem. ᾿Τλληΐε, 
idos, πόλις, γῆ, Ap. Rh. 4, 535. 562., u. λές, 
ἐδος, Call. u. Apd. b. Steph. Β, 

'γλλικός, ἡ, ὄν, 8. Tilaixös u. ἱῬλλεῖς, 2 
2) ἱΤλλικός, ὁ, ein Fluss in Argolis, Paus. 2, 


32, 7. 
'γλλίς, idos, ἡ, 8. Ῥλλεῖς, 2 
Ὕλλιχος, ὁ, gr. Männern., 


[ ὥλλος, ὁ, Demin. von ὕδρορ, der Ichneumon, 
Pisid. 2) Propr., ὁ Ὕλλος, a) ein Sohn der Gaes, 
Paus. 1, 35, 8. b) Sohn des Herakles und der 
Deianeira, Soph. Trach. 56. Hdt.6,52. c) Sohn des 
Herakles u. der Melite, Ap. Rb. 4, 538. 543. 3) 
ein Fluss in Lydien, Il. 20, 392. Hdt. 1, 80. 
später Φρύγιος, Strab. 13. p. 626. 

"Pihovaka, ἡ, ein Ort in Karien, Apollon. b. 
Stepb. B. (Von ἅλα, einem karischen Worte «= 
ἵππος.) 
ὑλοβάρέω, (βαρέω) mit Materie beschweren, 

v 


ὑλοβάτης, ov, 6, dor. ὑλοβάτας, = vlnßaem, 
Anth. 6, 32. Auth. Plan. 233. Vgl. vlnBarme 
zug8 
[ τῆ ριος, ον, (βίος) im be od. in Wälders 
lebend, Strab. 15. p. 713. [-vvv 
ὑλογενής, ἔξ, = ὑληγενής, Poet, b. All. 2. 
p- 63. B. Vgl. ὑδογενής. 0) 
ὑλογράφέω, (ὑλογράφορ) auf Holz malen, 
Epipban. [8] 
ὑλογρᾶφία, ἡ, Malerei auf Holz, Byz., von 
ὑλογράφος, ον, (γράφω) Holz bemalend, auf 
Holz malend, Maneth. 4, 342. [-vuvv 
ὑλοδίαιτος, ον, (δίαιτα) = ὑλόβιος, Synes 
b. 3, 381. 730. L-v»-»)] 
ὑλοδρόμος, ον, (τρέχω, 
laufend, Waldläufer, ϑῆρες» Ar. 
ὑλοκάτοικορ, ον, (κατοικέω) 
v 
a δα ον, (κόμη) waldbehaart, mit Wahl 
od. Holz bewachsen, Eur. Andr. 283. [Ὁ] 
ὑλοκόμος, ον, (κομέω) Wälder besorgend, 
Wälder liebend od. pfegend. [Ὁ] ἑπτὰ 
ὑλοκοπέω, (κόπτω) Holz hacken, Arist. 
ο 7. [Ὁ 
k u öv, (κείρω, κουρά) Holz absebee- 
rend od. abbauend, wie ὑλοτόμος, Lycophr. 111}. 
read. p. 73,2. [Ὁ 
5 ὑλον ἄνέω, t. rn zu stark wachsen, zu sehr 
ins Holz wachsen, silvescere, ϑέρμος, aa 
ἐλαῖαι, Theopbr. ὁ. pl. 3, 1, 5. Geop. 5, Η 
9, 10, 7. νεῖ. τραγάω : auch νοῦ Gegenden, rei 
πεδία ὑλομανεῖ, die Felder bewachsen mit = 
ter Waldung, Strab. 14. p. 684. Clem. Al. p. 32%, 
30.; met., τὸ μυϑῶδες τῆς ποιητικῆς, ὁ 75 
ὑλομανεῖ, Plut, mor. p. 15. B. Pbilostr. μὴ m: 
2, 33. p. 628. v4 γνναικείαις ϑεαῖς, Died. 616. 


"Call. fr. 77 BL 


KS. 


δραμεῖν) im Walde 
τ "Them. 47. [Ὁ] 
waldbewohnend, 


Υλομανης 


».ὄ 533, 40. ἡ κατασκευὴ τῆς γλώττης ὑλομανεῖ 
ὀνομάτων καινότητε, Synes, p. 150. Β. Von 

ὑλομᾶνής, &, (μαίνομαι) in Wälder verliebt, 
gern in Wäldern lebend, Hesych. [Ὁ] Dav. 

ὑλομᾶνία, ἡ, das übermässige Hervorsprossen 
von Zweigen, Epipban. [Ὁ] 

vlonäyim, (uayouaı) ia Wäldern streiten od. 
kämpfen, sich durch Wälder vertheidigen, App. 
Miüthrid. 103. [Ὁ] 

ὑλομήτρα, ἡ, (μήτηρ) ein Holzwurm, Besycb. 


v 
'φλονόμη, ἡ» eine Kentaurin, Ovid. met. 8, 
405. [Ὁ] 
ὑλονόμος, ον, auch ὑληνόμος, Sext. Emp. 
Pyrrh. 1, 14. p. 16., (viuoueı) in Wäldern wei- 
dend od. lebend, Fre, Simon. in Anth. 6, 217, 
7., τετράποδες, Anth. 6, 179, 4., μέλιτται, Arist. 
bh. 4, 9, 40., νύμφαι, Orph. ἢ. 50, 9. Nona. 
dien. 21, 105. [Ὁ] 
ὑλοσκόπος, ον, (σκοπέω) Wälder besichti- 
gend od. beaufsichtigead, Πάν, Auth. δ, 107. [Ὁ] 
ὑλότης, ητος, 9, die Art des Holzes, die 
Materialität, Herm. Trism. p. 23, 49. 35, 18, [Ὁ] 
ὑλοτομέω, f. ἥσω, (ὑλοτόμος) Holz hauen od. 
fällen, Hes. op. 420. Dion. H. aut. 4, 44. Joseph, 
aut. 8, 5, 3. c. Ap. 1, 17. [Ὁ] 
ὑλοτομέα, ἡ, (ὑλοτόμος) das Holsbauen oder 
fällen, Arist. pol. 1, 11. Aol.n.a.3, 21. [Ὁ] Dav. 
ὑλοτομικός, ή, ὄν, zum Holzbauen od. -fällen 
gebürig. ἡ ὑλοτομεκή, 86. τέχνη, die Kunst, Holz 
zu hauen od. za fällen, Diog. L. 3, 100. 


[#] 
ὑλοτόμιον, τὸ, der Ort wo Holz gefällt wird, 
der Holzmarkt, Strab. 13. p- 606. [Ὁ] Von 
ὑλοτόμος, ον, (τέμνω) Holz schlagend, bauend 
ed. füllend, πέλεκυς, Il. 23, 114., τέκτων, sap. 
Sal. 13, 14. Subst. ὁ vA., der Holzhauer, Holz- 
schläger, Il. 23, 123. Hes. op. 806. Soph. El. 98. 


Theophr. h. pl. 3, 9, 3. Died. 19, 58. Strab. 
15. p. 708. Plut, Luc. 26. 2) mit verändertem 
Ton ὑλότομος, ον, pass., im Walde gehauen od. 
abgeschnitten, τὸ ὑλότομον, ein im Walde geschnit- 
tenes Zauber- od. Heilmittel, b. Hom. Cer. 229., 
wofür Voss οὐλότομον vermuthete, nach‘ Hermann: 
ein ganz abgeschnittenes Zaubermiltel, opp. ὑπο- 
ταμνόν, vgl.. ὑποταμνόν : nach Franke: zum 
Verderben geschnitten. [Ὁ] Werneln α. Prücht 
ὑλοτρᾶγέον, (τρώγω) wilde Wurzeln ἃ. rüchte 
uen σῶν benngsn, A 8. 8. 18, 2.0 
ὑλοτράφής, ἐς, (τρέφω) von der Materie ge 
aährt, en, Allee. Press b. Mus. 9. [Ὁ] 
ὑλότροφος, ὃν, — ὑλοτροφής, Poet. in Suppl. 
Theoer. id. 24. 1 
ὑλουργέω,, (ülovgyös) Holz bearbeiten, zim- 
wern, Ael. n. a. 7, 22. 
ὑλουργία, ἡ, die Zimmerkunst οὐ, Zimmerar- 
beit, Poll. 7, 101. [Ὁ] Von ᾿ 
ὑλουργός, dv, (ἜΡΓ Ὼ) Holz bearbeitend, δρέ- 
πανὸν, Dion. H. ant. 8, 73. Subst. ὁ ὑλ., Zim- 
merarbeiter, Zimmermann , Bar. Herc. ft. 241. 
Joseph. ant. 8, 2,6. [Ὁ] 
vlopdyos, ον, (φαγεῖν) in Wäldern weidend 
ed. lebend, βοῦς, Kos. op. 589. 2) Holz fres- 
u od. nagend, Agstharch. b. Phot. bibl. p. 452, 
2. 


ὺ Iopogfde, öv, (φέρβαὴ im Walde weidend, 
βοῦς, Eur. Ip. T. 260. [Ὁ] 
vie: auch ὑληφοφέω,. Poll. 7, 130. 


. 67, 19., Holz tragen od. sammels, 
Philo t. 2, p. 86. [Ὁ] Von 


ὑλοφόρος, ον, (piew) 1) Holz tragend oder 
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sammelnd, Anth. 9, 335. οἱ ὑλοφόροι, Titel einer 
Komödie des Aristomenes, argum. Ar. Eq.— Auch 
in der Form ὑληφόρος, Poll. 7, 130. Lexx. ἡ 
vAnpögos, die Holzsammlerin, Ar. Ach. 272. 2) 
Wald od. Holz tragend, hervorbringend, ὁ. καὶ 
δενδροφόρος, Polyb. 3, 55, 9. [Ὁ] 

ὑλοχἄρέω, (χαίρω) — ὑλομανέω, Ag. Essj. 


% 

ὑλώδης, ες, (εἶδος) holzig, waldig, busebig, 
νῆσος, Thuc. 4, 8. 29. Strab. 10. p. 458,, λό- 
yon ὄρος, Plat. Marcell. 29. Die C. 39, 3., div- 
ρα, Geop. 2, 10,2. τὰ ὑλώδη, Xen. eyn. 5, 
7. 15. 2) roll Bodensatz, voll Hefen, scohlammig, 
ποταμός, λίμνη, ῥεῖϑρον, Plat. Pyerh. 21. 81}. 
20. Brut. 51., wo man zum Theil ἐλώδης oder 
ἐλυώδης corrigirt hat. ὕλ, ὕδωρ, οἶνος, Diose. 5, 
87. Thom. M. p. 332, 12 ἢ, τὸ ὑλῶδες, Geop. 
7,4, 2. Lexx. Vgl. ὕλη, 2. ἃ. [Ὁ] 

ὑλώεις, 00a, ev, — ὑλήεις, zw. Lob. Soph, 
Ai. 1218. 

ὑλῶος, a, ον, (ὕλη) materialistisch, materiell, 
Olympiod. zu Plat. Alc. p. 19. [Ὁ] 

ὑλωρός, ὃ, (οὖρος) ein Beamter der ausser- 
halb der Stadt dieselben Verpflichtungen hatte, wie 
der ἀστυνόμος in der Stadt, auch ἀγρονόμος ξ6- 
naont, Arist. pol. 6, 8. 7, 13. Vgl. Boeckh über 
eine ägypt. Urk. 8, 18., wo sie der ψιλοτοπαρ- 
xia eulgegengesetzt werden, u. Staatsh. 1, 8, 325 
(414). [Ὁ] 

ὕμ, τὸ, soll die acol. Benennung des Vocales 
v gewesen seyn, Eust. p. 1192, 20. vgl. Giese 
acol. Dial. 85. 411. Ahrens dial. aeol. p. 21. 

μα, aros, τὸ, (ὕω) —= ὕσμα, das Beregnete, 
Benetzte, Eustach. ad Erotiau. 115. Lob. paral. 
. 420, 33. Aber ὁ ὗμος od. ὑμός ist nur im lat. 
wmus, humor vorhanden, 

ὑμάρτη, Adv., aeol. für ὁμαρτῆ, Theoer. 28, 
3. Gegen die Scbreibart ὑμάρτη 8. Ahrens dial. 


ὑμεδαπός, ἡ, 0», (ὑμεῖρ) euer, eurig, Aread. 
Clem. Al. 


p. Form st. ὑμεῖς, a. a. |-w] 
ὑμεῖς, gen. ὑμῶν, dat, ὑμῖν, acc. ὑμᾶς, 
Plar. des Pron. der zweiten Person, ihr, 8. σύ, [--] 
ὑμείων, ep. Gen. zu ὑμεῖς, Hom. 4, σύ [Ὁ] 
ὑμεναιέω, 3. ὑμεναιόω, 1. Von 
ὑμέναιος, ὁ, (Ὑμὴν) 1) der Hochzeitsgesang, das 
Hochzeitslied, 11. 18, 493. Hes. sc. 274. Aecsch. 
Ag. 707. Eur. Tro. 335. Ap. Rh. 4, 1160. 1197. 
Call, Del. 296. Plut. mor. p. 666. F. Luc. Ath.; 
im Plur., Pind, Pytb. 3, 30. Eur. Iph. T. 367. 
Ale. 922. Bere. f. 10. Anth. 7, 19.; dab. b) die 
Hochzeit, Soph. OR. 422. Eur. Hel. 728. 1451. 
Ion 1475. Call, epigr. 1, 6.; im Plar., Sopb. Ant. 
813. Eur. Phoen, 822. δαῖσαι ὑμεναίους παιδός, 
5. δαίνυμι. 2) Propr., ὁ Ὑμέναιος, acol. u. ροοὶ. 
‘Punväos, Sapph, fr. 93 (73) Bek. (vgl. Heorm. 
elem. d. metr, p. 28.) Epigr. 10. in Weleker syli. 
Ρ- 71. vgl. Lob. elem. t. 1.p- 531., a) der Hoch- 
zeitsgott, Lac. Herodot. 5., Diener der Aphrodite 
ἃ. der Eroten, Bekk. An. p. 312, 17. vgl. Lue. 
d. deor. 20, 16., Sohn der Terpsichore , Procl. 
b. Phot. bibl. p. 321, 19., nach Anders Sohn des 
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Dionysos Ὃ, der Aphrodite, Donat. Terent. Ad. 
5,7,6. Vgl. μήν. b) Name mehrerer mythi- 
schen Personen, ἀρὰ. 3, 10, 3. Lieyma. b. Ath. 
13. p- 603. D.; ein athen. Heros, Procl, u. Donat, 
11. 1l.; Vater des Tantalos u. Askalos, :Xantb, b. 
Stepb. B. s. v. ᾿ἡσκάλων. c) griech. Münnern., 
Paul. ad Timotb. 1, 1, 20. 2, 2, 17. Keil Anal. 
epigr. p. 145. d) Titel einer Fomödie des Ara- 
ros, Alb, [vv-u] Dar. 

ὑμεναιόω, f. wow, 1) den Hochzeitsgesang 
od. das Hochzeitslied singen, μέλος, Aesch. Prom. 
556. Doch nimmt für diese Bdig Hermann die 
Form ὑμεναιέω an, die auch das Et, M. p. 776, 
42. anerkennt. 2) heiratbeo, zum Weibe nehmen, 
κούρας, Theoer. 22, 179. ; sprüchw., πρίν κεν 
λύκος οἷν ὑμεναιοῖ, Ar. Fr. 1076. 1112. [7] 

ὑμενήϊος, 0», hochzeitlich, Beiw,. des Diony- 
sos, als Freudengattes, Anıh. 9, 524, 21. Lobeck 
pathol. p. 474. [Ὁ] 

ὑμένϊνος, ἡ, ον, (ὑμήν) bäulig, aus Häuten 
bestehend, περιγλωττίς, Alb. 1. p. 6. C. [0] 

ὑμένιον, τὸ, Demin. von ὑμήν, Häutchen, 
Arist. b. δ, 1, 17. Clem. Al, paed. 2, 10, 109. 
Ruf. Epb. p. 113 Matıh. [Ὁ] 

ὑμένιος, &, ον, (ὑμήν) bäulig, dünn wie 
Haut; überh. dünn, Hesych. [0] 

ὑμενοειδής, ἐς, (εἶδος) hautartig, hautäbulich, 
häutig, Hipp. p. 595, 41. 1013, F, Arist. δ. a. 
3, 15. Herophil. b. Gal. t. 4. p. 596, 14. Diose. 
1, 142. Β] 

ὑμενόπτερος, ον, (πτερόν) mit häutigen Flügeln, 
Strab. 15. p. 703. Luc, muse, ene. 1. dips. 3. [Ὁ] 

ὑμενύστρᾶκος, ον, (ὄστρακον) mit häutiger 
Schale, Luc. Lexiph, 7. [Ὁ] 

ὑμενόω, (ὑμὴν) bäuten, in Haut verwandeln. 
— Pass., Haut bekommen, mit Haut umzogen wer- 
den, Hipp. p. 236, 14. Gal, τ, 4. p. 526, 14. 527, 
10. 625, 4. [Ὁ] 

ὑμενώδης, ες, τ ὑμενοειδής, hautartig, hän- 
tig, mit Haut od. Häuten verseben, Hipp. p. 213. 
F. 594, 33. 595, 38. Arist, bh, a. 1, 16. partt. 
an. 3, 6. Tbeophr. e. pl, 1, 7, 4. 19, 1. Galen. 
Nemes. u. a. ὑμενωδέστερος, Galen. t. 2. p. 303, 
17. b) überh. sehr dünn, Lexx. [vv--] 

ὑμές, dor. Plur. von σύ statt ὑμεῖς, aco. ὑμέ, 
4. σύ. [-v] 

ὑμέτερος, a, ον, ep. ἃ. dor. ὑμός, ἡ, ὁν, 11.5, 489. 
13,815. Od. 1,375. 2, 140. 9, 284. Hes. tb. 662. Pind, 
Pyth. 7, 15. 8, 95. Ahrens d. dor. p. 263., (ὑμεῖς) 
euer, euriy, vester, Hom. Piod, a. allg, ὑμέτερος 
ἑκάστου ϑυμὸς, der Muth eines Jeden von euch, 
Il. 17, 226. ὑμέτερος αὐτῶν ϑυμός, euer eige- 
ner Sion, Od. 2, 138. ὑμέτερόνδε, nach eurem 
Hause bin, 11.23, 86. πράττω τὸ ὑμέτερον δὴ 
τοῦτο, Plat. Gorg. p. 522. C. ἣν μὴ τὸ ὑμέτε- 
ρὸν ἀντίον γένηται, wenn ihr eures Tbheils nicht 
dagegen seyd, Hdt. 8..ὄ 140, vgl. Dion. H. ant. 8, 
7. τὰ ὑμέτερα ἀσφαλῶς εἶχε, Xen. Cyr. 3, 2, 
12. ἂν τὸ πινεῦμα ὑμέτερον ἡ, d. i. euch günstig, 
Philostr. p. 753. τὸ δ᾽ ὑμέτερον - - πρᾶξαι, eure 
Weise ist es - zu handeln, Thuc. 1, 70. Pass., 
αἱ ὑμέτεραι ἐλπίδες, die auf euch gesetzten Hoff- 
nungen, ebd. 69. ἡ ὑμετέρα παρακέλευσις, die 
an euch gerichtete Ermahnung, Plat, ap. p- 36. 
Ὁ. 2) bei Dichtera zuw. = σός, dein, Pind. Pyth. 
7,15. 8, 95. Solon fr. 11 (22), 2 Bek. Call, 
Del. 204. 227. Νουα, dion. 5, 340. 6, 304. Anth, 
5, 293,6. Orac. b. Diod. exc. Vat. p. 12, 11. [0] 

ὑμὴν, &vos, ὃ, die dünne Haut, das Häut- 
eheo, Call. fr. 295. Nie. tb. 184. Arist, ὃ, 8. 1, 


2046 


ὕμνεω 


16. 3, 13. Theophr. sens. 37. Ael. n. a, 9, 4. 

Galen. u. a. ὑμὴν ὑγρὸς καὶ στενός, die grosse 

Rückensebue der Koorpelfische, Ael. n. a. 14, 26. 

ὑμὴν σεερικάρδιος, der Herzbeutel, Poll. 2, 217., 

περιτόναιος, das Bauchfell, ebd. 224. δ) die 

Saamenkapsel, Theophr. ἢ. pl. 1, 11, 2. vol. δ. 

ὑμένες βοτρύων, σίτου, Geop. 5, 2, 11. 3,8, 

ec) dünnes Metallblättehen,, Philo p. 500. E. νεῖ. 

Ath. 6. p. 230. D. 2) kom. Ausdruck für dünne 

Decke, Hülle, Gewebe, Gewand, ἐν λεπτονήτοις 

ὑμέσιν ἑστῶσαι, von Hetären, Eubul. b. Ath. 13. 

p- 568. F., wo W. Dindorf unnötbigerweise ὕφε- 

σιν verm. 

‘“Tunv, &vos, ö, voc. μήν, irre. "Tusv bei 
Call. fr. 461 Bl., Hymen, der Hochzeitsgott, nur 
in der Verbindung Ὑμὴν Ὑμέναιος, Antb. 7, 407. 
5., uod zwar gewöhnlich nur im Voc., “Ὑμὴν 
‘Tusvaı’ ἄναξ, Eur. Tro. 311. 314, ‘Tune ὦ 
Ῥμέναι᾽ μήν, ebd. 331. Tunv ὦ “Ῥμέναιε, dor. 
“Ῥμὰν ὦ Ὑμέναιε, ebd, 322. Theoer. 18, 58. “Ὑμὴν 
Ὑμέναι᾽ ὦ, Ar. Av. 1742; öft. bei (διαὶ), 61. 
in den Verbindungen: ὁ Hymenaee Hymen, o Hy- 
men Hymenaee und o Hymen Hymenaee io, ὁ Hy- 
men Hymennee, und 62: Hymen ὁ Hymenaee, Hy- 
men ades o Hymenace. In Folge dieser häufigen Ver- 
bindung, welche Lobeck elem, t, 4. p. 473. mit 
βακχέβακχος u. ἃ. vergleicht, fing man an, beide 
Worte als Eins zu betrachten; dah. bei Opp. cyn. 1, 
341. das erste unflectirt bleibt: Ὑμὴν ὑμέναιον 
(gleichs. ὑκηνυμέναεο»)} ἀείδων, das Hochzeitslied 
‘Tunv ὦ Ὑμέναιε siogen. — Allein fiodet sich 
Hymen nur bei lat. Dichtern, z. B. Ovid. ber. 6, 
44. 2) τ ὑμέναιος, der Hochzeitsgesang , Poll. 
3, 37.; im Gebrauch findet sich diese Bdtg bei 
griech. Autoren nicht, wohl aber bei lat, Diebtern, 
[Ypsilon ist in den griech. Dicbterstellen lang, 
nur viell. bei Eur. Tro. 331. an der zweiten Stelle 
kurz; die lat. Dichter wechseln in der Prosodie 
nach Versbedarf.] 

Ῥμήναος, ὁ, aeol. u. poet. st. "Tusvaios, δ. 
ὑμέναιος, 2. [v-vr] 

Ῥμησσός, ὁ, Hät, 6, 137., gew. “Tunreös, 
ein Berg in Attika, berübmt dureh seinen Hoviß, 
Theophr. h. pl. 6, 7, 2. Strab. 9. p. 399. "Lue. 
Paus. u. a.; auch Ὕμηττος betont, Theophr. δία. 
1,20. 2, 6. Vgl. Lobeck patbol. p. 411. Ad» 
“Puizrıos, a, ον, μάρμαρος, μέλε, Strab. 1.» 
Galen., Ζεύς, πόλλων, Paus. 1, 32, 2. Hesych, 
ῬἩῬμήττειος, &, ον, μέλε, Anth, 7, 36.; und als 
bes. Fem. 'Tunrris, iöos, Nie, al. 446.; mat., 
Ῥμήττιον στόμα ἀνοίγειν, honigsüsse Worte spre- 
chen, Luc. praee. τὰ. 11. [ὅ, Aath.; ὃ, Nie.] 

ὕμμες, gen. ὑμμέων, dat. ὕμμἴ, Univ, 800. 
ὔμμε, acol. u. ep. st. ὑμεῖς U. 8. Wı, 8. σὺ, Der 
Dativ ὕμμε ist elisionsfahig, Od. 17, 241. 22, 62. 

ὕμμος, a, ον, aeol, st. ὑμός, ὑμέτερος, Ab 

rens d. aeol. p. 126. 
ὑμνᾶγόρας, οὐ, δ, der Liedersüuger, Beim. 

des Apollon,, Antb. 9, 525, 21. F 
ὑμνἄοιδός, ὁ, (ἀείδω) — ὑμνῳδός, Arcad. 

. 86, 24. 

" “Ῥμναιος, ὃ, gr. Männera., Philostr. her. Ρ. 670. 
ὑμνείω, poet. st, ὑμνέω, W. 8. ᾿ 
ὑμνέω, ἴ, now, pl. ὕμνηκα, poet. ὑμνείω, 

Hes. op. 2., ion. 3 plar. ὑμνεῦσε, ion. part. fem. 

ὑμνεῦσα, st. ὑμνοῦσι, ὑμνοῦσα, h. Βοκι, Ap. 190. 

Hes. tb. 11., dor. imper. üurn st. ὕμνει, Ar. Lys. 

1320., lakon. 1 plar. conj. ὑμνέωμες st. ἡρυσμνι 

ebd. 1305., (ὕμνος) preisen, rühmen , he 

verkündigen, lobpreisen, bes. in Gesüngen U 


ν- 
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Gedichten preisen, τινά, τὶ, b. Hom, (in 1], u. 
Od. kommt das Wort:nicht vor.) Hes. Pind. Tragg. 
Ar. Tbac. Xen. Plat. u. a. ἐπινύμφειος ὕμνος 
ὑμνεῖ τινα, Soph. Ant. 816. ὑμνεῖν τινα ὑμε- 
vaio, Bur. Iph. T. 367, Aoyeloi τε καὶ Aoyos 
τὰ πολλὰ πάντα ὑμνέαται (don. st. ὕμνηνται), 
die Argiver u. Argos werden (in den homer. Ge- 
säugen) allerwege gepriesen, Hät. 5, 67. ὑμνη- 
ϑήσεται πόλις, Eur, lon 1590. ὡς ποιηταὶ ὑμνή- 
κασι περὶ αὐτῶν, Thuc. 1, 21.; von nicht poe- 
tischer Lobpreisung: rübmen, preisen, Παλαμήδη, 
Xen. mem. 4, 2, 33., τινὰ εἴς τε, Jem. in Bezug 
auf etwas rübmen, Herod. 4, 13, 17., τὰς τού- 
των ἀρετάς, τὴν φιλίαν, Lys. p. 190, 29. Ae- 
schin. p. 18, 41. vgl. Isoer. p. 218. A. Arist, eth. 
9,10. ἃ τὴν πόλιν ὕμνησα, was ich an un- 
serm Staate als preiswürdig dargestellt habe, Thuc. 
2, 42.; überh. oft verkündigen, oft hören las- 
seu, oft davon sprechen, bei jeder Gelegenheit 
erwähnen, immerfort im Munde führen, wieder- 
holt erzählen od. erwähnen, ὁ δ᾽ εἶπε Bai’, ἀεὶ δ᾽ 
ὑμψούμενα, Zopb. Aut, 292. Uur. τὸν νόμον, das 
Gesetz Jmdm vorhalten, Plat. legg. 9. p. 870. E. 
ὅσα καὶ οἷα φιλοῦσιν αἱ γυναῖκες περὶ τῶν τοι- 
οὕτωνν ὑμνεῖν, id. rep. 8. p. 549. Ε. πάντες ἐξ 
ἑνὸς στόματος ὑμνοῦσιν, ὡς καλὸν ἡ σωφροσύνη, 
ebd. 2. p. 364. A. Vgl. Winckelm. Plat. Euthyd. 
p. 114. Durch Hinzufügung näherer Bestimmun- 
gen erhält das Wort auch eine üble Bdtg, die ur- 
sprünglich demselben nicht beiwohnt: beirauern, 
beklagen, klagend verkündigen, dur. τινὰ ϑρή- 
vos, Eur. Rhes. 976. ὑμνεῖν κακά, Soph. ΕἸ. 
384., ταῦτα, Plat. ep. 7. p. 334. A. Aristid. t. 1. 
Ρ. 259. andovis ὑμνεῖ μελοποιὸν μέριμναν, Eur. 
Rhes, 549:; schelten, schmähen, ὑμνεῖσϑαιε φροι- 
κίοις πολυῤῥόθοις, Avsch. Sept. 7. ὑμνεῖν τὰν 
ἀπιστοσύναν, Eur. Med, 423. var. τὸ γῆρας, 
0009 κακῶν αἴτιον, Plat. rep. 1. p. 329. B. b) 
singen, ertönen lassen, anstimmen, ἕμνον, παιᾶνα, 
μέλος, Aesch. Ag. 1474. Eur. Here. f. 688. Med. 


543., τὰν dv ϑρήνοις μοῦσαν, Eur. Iph. T. 185. | 


2) intr., ertönen, sich hören lassen, φῆμαι ἐξ 
ἁπάντων τῶν πολιτῶν ὑμνήσουσι περὶ τὰ τῶν 
παίδων ὦτα καὶ περὶ πατέρων καὶ περὲ τῶν 
ξυγγενῶν, Plat. rep. 5. p. 463. Ε. {[Ypsilon fin- 
det sich bei Att. auch kurz, Aesch. Ag. 990., wie 
in ὑμνῳδέω bei Βαγὶ Bacch. 71., in εὔυμινος bei 
Epicharm. b. Hephaest. p. 15.] 

ὑμνηγορέω, (Ü 5005) in Hymnen preisen 
Thood. Peodr. uaiase, ν ᾿ ᾿ 

ὑμνηγορία, ἡ, der Lobgesang, Epipban., von 

varınyöpos, ον, (ὕμνος, ἀγορεύω) lobpreisend 
φωνή, Koishon. URN TIEFE ᾿ 


ὑμνηπολέδ,, sich mit;Hymnen od. Lobgesüngen | 


beschäftigen, Hymnen dichten, Phot. p. 618, 25. 
Hesych., von 


ὑμνηπόλος, ὃ, (πολέω) der sich mit Hymnen | 
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' Μοῦσα, Eur. Rhes. 651., μάϑησις, Bpigr. 
| Mus. 6. 3. 83. ὁ ὑμνοποιός, Eur. Suppl. 180. 


od, Lobgesängen beschäftigt, Hymnendichter, Suid. 


8. Δ, ὑμνοπολείτω. 

ὑμνήσιος, a, 09, — ὑμνητός, gepriesen, be- 
sungen, Ael. ἢ. a. 12, 5., von 

Varna, εως, ἡ, (ὑμνέω) das Besingen, Prei- 
sen, Rübmen, Died, 4, 7. Ps. 17(18),14. KS. Byz. 

,ὑμνήτειρα, ἡ, Fem. zu ὑμνητήρ, die Lob- 
preisende, Besingende, γλῶσσα, Anth. 8, 35. 


ep. 53. Auch adj. ὑμνοπόλος, ον, κεφαλή, 


ὑμνητέον, Adj. verb. zu ὑμνέω, man muss | 


preisen od. rübmen, τενά, τὲ, Plat. epin. p. 983. | 


E. Luc. enc. Dem. 19. 
ὑμνητήρ, ἦρος, ὁ, = ὑμνητής, Anth. 7, 17. 
Opp. hal. 3, 7. Greg. Naz. carm. 2, 91. Dar. 


‚559. ὕμνος ϑεῶν, 


Υμνος, 
ὑμνητήριος, a, ον, — ὑμνητικός, RS. Bys,, 
γλῶσσα, Rust. Dion. Per. 576. * 

ὑμνητής, οὔ, ὁ, (ὑμνέω) Hymnensänger, Lob- 
sänger, Preiser, überh. Sänger, Plat. rep. 8. Ρ. 
568. B. Dav. . 

ὑμνητικός, ἡ, ὄν, zum Lobsingen od. Preisen 
gehörig‘, geschickt dazu,’ Strab. 10, p. 468. Adv. 
ὑμνητικῶς, Dion. Ar. 

"“ὑμνητός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von ὑμνέω, zu 
besingen od, zu preisen, preis- od. rubmwürdig, 
Pind. Pytb. 10, 31. 11, 93. ᾿ 

ὑμνήτρια, ἡ, Fem. zu ὑμνητήρ, hymnetria, 
auf einer lat. Inschr. f ᾿ 

ὑμνητρίς, (dos, ἡ, Fem. zu, ὑμνητὴρ, Poll. 
᾿ ὑμνήτωρ, ορος, ὃ, — ὑμνητήρ, RS. 

‘“Tuvia, ἣ, Beiname der Artemis, unter wel- 
ehem sie in der Nähe von Orchomenos verehrt 
wurde, Paus. 8, 13, 1. Hermann gottesd. Alt. 
$. 51, 17. ᾿ 

'γμνίς, ἰδος, ἡ, Name einer Hetäre, Luc. 
dial. mer. 13., einer Sklavia, Anth. 7,643. 2) 
Titel einer Komödie des Menander, Meineko com. 
τ, 4. p. 211. we 

ὑμνέωμες, lakon. st. ὑμνέωμεν, 8. ϑμνέω. 

ὑμνογράφος, ὃ, (γράφω) der Hymoendichter, 
Joseph. Maccab. 18, 15. nach cod. Lips. (vulg. 
üuvgdoygapos), Philo t. 2. p- 605, 24. KS. [ἃ] 

ὑμνοδότειρα, ἡ, (δίδωμε) Hymoengeberin, 
bei Orpb. h. 2, 7. f. L. stalt ὑπνοδότειρα. 

ὑμνοθϑετήρ, ἦρος, ὃ, — das lolg., Bt. M. 
p- 177, 28. ῇ 

ὑμνοϑέτης, οὐ, ὁ, (τέϑημιη) der Hymnen zu- 
sammensetzt, Hymnendichter, Theoer. ep. 11, 4. 
Anth. 4, 1,2. 44. 7, 428, 16. 12, 257, 4 vgl. 
Jac. Anth. P. p. 42. ᾿ 

ὑμνολογέω, (üuvoAöyos) lobsingen, Symm. Ps. 
55, 11. 64, 9. RS. Dav. 

ὑμνολόγημα, aros, τὸ, Lobgesang, RS. 

ὑμνολογία, ἡ, (üuwoköyos) Lobgesang, Preis, 
Symm. Job 33, 26. Ps. 64, 9. KS. Byz. 

ὑμνολογίξω, = ὑμνολογέω, Martian. Capell. 
1a.A. 
ὑμνολογικός, ἡ, ὄν, (ὑμίνολογέα) den Gesang 
der Hymnen betreffend , bymaologisch, RS. 
ὑμνολόγος, ὁ, (λέγω) der Hymnendichter, 
Hymoensänger, der Lobpreiser, Sänger, Verkün- 
diger, KS. ᾿ ᾿ 
ὑμνοποιέομαιν Hymnen dichten, lobpreisen, 
„Ps. 55, 31., von 5 
a iv, (row) Hymnen dichtend, 
im. rhein. 


ὑμνοπολεύω, — ὑμνηπολέω, Synes. h. 8, 50. 
Ρ' 346. Apollinar. Ps. p. 171. Lob. Phryn. p. 566. 

ὑμνοπολέω, = das vor., Anth. 1, 123, 3., von 

ὑμνοπόλος, ὃ, = ὑμνηπόλος, Emped. 407. 
Simon. u. a. in Aoth. 7, 25, 2. 1, 10. δ᾽. δν 
ι, 13. 6, 190, 1. 7,18, 6. 8, 144, 4. Sera 
ep. 19. p. 98., von 
ξ Ines, δ᾽ Gesang, Lied, geW- Lobgesang, 
Fesigesang, Festlied, bes. zum Preise von Göt- 
tero, Helden, Siegern, b. Hom. Bes. Pind, Anaer. 
Tragg. Plat. u. a.; in Od. 8, 429. bezieht sich 
ὕμνος ἀοιδῆς nur auf das musikalische Lied, wäh- 
rend es sonst von dem Gesange mil untergelegtem 
Texte , besonders unter Citherbegleitung, ‚gebraucht 
wird, vgl. Nitzsch Od. 1. 1. Bocckh Pind. fr. p- 
ein Gesang für die Gütter, auf 


Yuvoroxog 


Hiozufügung näherer Bestimmung kann es auch Kla- 
gegesmg , Klaglied bedeuten, ἄλυροι ὕμνοι, Bar, 
Alc. 449. νεῖ. Anaer. fr. 127 Βεῖ. ὕμνος ἀφόρ- 
μέκτος, der Wehegesang der Furien, Aesch. Eum. 
331. vgl. 306. 2) der Orakelsprach, Hesych. (Gew. 
Abl.von ὕδω, nach Doederl. hom. Gloss. 8, 113 fg. 
mit ὑφαίνω verwandt.) Dav. 

ὑμνοτόκος, ον, {τἰκτω) Hymnen sehaffend, 
Notin. dien. 26, 203. 

ὑμνοφόρος, ον, (φέρω) einen Hymnus dar- 
bringend, φωνή,. RS. 

‘Puvo, oüs, ἡ, eine Muse, Mnascas in Cram. 
An. Ox. t. 1. p. 277, 30. 

ὑμνῳδέω, (ὑμνῳδός) einen Hymnus od. ein 
Loblied singen, Plat. legg. 3. p. 682. A. Joseph. 
ant, 9, 13, 3. 12, 8, 5.; met., ὑμνῳδεῖ ϑρῆνον 
ϑυμός, Aesch. Ag. 990. 2) = χρησμῳδέω, Bur. 
Ion 6.; doch gestattet Kust. Dion, Per, 481. auch 
&ie andre Erkl. ἐμμέτρως ἄδειν. [Ueber die Ver- 
kürzung der ersten he 8. ὑμνέω a. E.] 

ὑμνοδδης, sc, (εἶδος) bymnemartig; v. Pers., 
lobpreisend, lobsingend, Philostr. v. Apoll. 5, 21. 

ὑμνῳδία, ἡ, (ὑμνῳδόρ) der Lobgesang, das 
Loblied, Eur. Hel. 1434.; überb. Gesang, Lied, 
Iyrisches Gedicht, πὸ. Philopatr. 26. Artem, 1, 
56. Phalar. ep. 53. p. 268. KS. 2) Orskelspruch, 
Eur. Ion 682. Dar. 

ὑμνφῳδικός, ἡ, ὄν, Hymnen od. Lieder betref- 
fond, rn op. p. 52, rn um : 

ὑμνῳδογράφος, ον, f.L. εἰ. ὑμνογράφος, w. ε. 

ἡ he ὄν, (ὕμνος, Br) Brunn οἀ. Lie- 
der siogend, Loblieder singend, κόραι, Eur. Herc, 
f. 394. Subst., ὁ u. ἡ ὑμνῳδός, Aymnensänger, 
Liederdichter,, Lobpreiser, Sänger, Dionys, trag. 
b. Ath. 14. p. 636. A. Josepb. ant. 7, 15, 7. RS. 
Inser. Hermann gottesd. Alterth. 8. 36, 15. 

ὅμοι, Adv., aeol. - ὁμοῦ, Corp. inser. m. 
4727 , 3. Abreus d, aeol, p. 81. 154. 

ὅμοιος, a, ον, aeol. für ὅμοιος, Theoer. 29, 
20., wofür gewöhnlich ὕμοεος geschrieben wird, 
s. Ahrens ὃ. 860]. p. 29 sq. 81, 11. 

ὑμός, ἡ (dor, a), ον, ep. u. dor, st. ὑμέτε- 
es, w. 8. [-v] 

Övsudgos od. ὑννιμάχος, δ, (μάχομαι) der mit 
der Pfäugschaar kämpft, Max. Tyr. diss. 30, 6. 
τ, 2. p. 96. [κὰ}] Von 

ὅνις, #5, N), die Pflugschaar, Babr. 37, 2. 
Auth. 6, 104. 7, 175. 176. 280. Piut. Rom. 11. 
Plat. mor. p. 670. A. Artem. 2,24, u. Spät. (Plu- 
tarch leitet das Wort von ds ab, indem der Rüs- 
sol des erdaufwühlenden Schweines den ersten An- 
lass zur Erfindung des Pfluges gegeben habe.) [ü; 
Suid. erklärt es für lang, wahrsch. durch die in 
Adschr. häufig vorkommende Schreibweise ὕννις 
bestimmt.) 

won, #, = ὕνις, λαβόντες ὄννας re καὶ δι- 
κέλλας, Assop. I. 33. (98, b Halm); bei Hesyeh, 

betont, 

᾿ς, #06, ἡ, 8. ὕνις a. E. 

ὕννος, ὁ, τ Trwos, Schol. Ar. Fr. 790. He- 
syeb. Vgl. yivvos u, Dittrich ia Sohneidew. Pbi- 
tel. 1. 8, 252. 
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voßooxdo, Schweine hüten, ein Sauhirt seyn, 
Mo ris p. 209, 31 Bekk., von 

svoßooxös, ὃ, Arist. h. a. 8, 21. [0] und 

ὑοβότης, ov, ὁ, (ὗς, βόσκω) Sauhirt, Schwein 
birt, eu ον, [0] 

σε ἐς, (ὗς, εἶδος) sauartig, schweinarlig 
od. -ἅ ‚ ὀστοῦν, ein wie ein 7 gestalteter 
Koochen mit zwei Flügela am Kehlkopfe, Galen, 
t. 2. p. 375. 4. p. 474. Poll. 2, 202. 8, παραστά- 
ans ἃ. E. Adv., ὑοειδῶς ἡ φλὲψ σχίζεται, Öribss. 
p- 127. [Ὁ] 

Φύεσσα, ἡ, eine Quelle bei Troezen, Ath, 3. 
p- 122. F. vgl. Soph. fr. 20 D. [0] 

ὑόκοπρος, ἡ, (κόπρος) Schweinemist, swcerda, 
Gloss. [Ὁ] 

ὑολλός, 6, Schweinelager, schmuziger Ort, 
Schweinestall, wie συῆλαι, Hesych. [#] 

ὑομουσία, ἡ, (ds, Μοῦσα) Saumusik, Sauge- 
sang, Musenkunst wie die eines Schweins, Ar. Bq. 
986. IF 


v 

ὑοπόλος, ὃ, (ὗς, πιολέω) Sauhirt, Schweinhiet, 
Poll. 1, 187., wofür aber Bekker ohne v, In vo- 
πώλης liest. [Ὁ] 
ϑόπρῳρος, ον, (πρῴῷρα) mit einem ϑοδίβενον- 
dertheile od. Schnabel, der wie ein Saurüssel auf- 
wärts gebogen ist. Beiw. eines samischen Schilles 
(s. Zanawa), dab, ναῦς ὑόπρῳρος τὸ σίμωμα, 
Plut. Pericl. 26 (wo man vor Korai falsch ὑπό- 
πρῳρος las). Didym. b. Hesych. 9. v. Japıumös 
τρόπος nach Vales. Vgl. Sintenis Plat. Per. p- 188, 
Auch Hdt. 3, 59. sagt von eben diesen Schiffen 
νηῶν καπρίους ἐχουσέων τὰς πρῴρας. [Ὁ] 

«ὑοπώλης, ον, ὁ, (πολέω) der Schweinehänd- 
ler, 8. ὑοπόλος. [ὃ] 

ὑός, 1) ὁ, andere Schreibart st. viös, w. ν. 
2) τοῦ, Gen. von os. [νυ] 

ὑόσεριε, ἡ, (ὗς, asgıs) eine Art Badivie, cem- 
taurea nigra Lion., Plio. 27, 10, 64. nach Bard., 
vulg. Ayosiris, was Einige für ὑὸς ἶρις erklären. 

vosxödnde, (ὑορκύαμος) vom Gewuss des Bik 
senkrautes rasen; überh., rasen, Pherecr, ὃ. Phet. 
Ρ. 619, 8. 

ὑοοκῦδμέω, — das vor., Hesyeh. 

ὑορκυάμινος, ἢ, ον», aus Bilsenkraut 'bereitet, 
ἔλαιον, Diose. 1, 43. [v-vwwv] Von 

ὑοοκύαμος, ὃ, (Us, κύαμος) eig. Saubobue; 
aber im wirklichen Sprachgebrauch das Bilsenkraut, 
dessen Genuss Schwindel u. Wabnsinn erregi, Xen. 
oec. 1, 13. Nic. al. 415. Luc. tragodop. 156, Diose. 
4,69. δ, 15. Gal. τ, 13. p. 238. u. öN., Sext. Enp. 
p. 16. Billerbeck A. elass. p. 48. ve) 

ὑόφϑαλμος, ον, (ὀφθαλμός) mit Schwein 
augen. Subst. ὑόφϑαλμος, eine Pflanze, sonst Bow 
βώνιον, Apulej. herb. 60. 

ὑοφορβεῖον, τὸ, (dopopßds) Saustall, Sobweir 
nestall, Gloss. [Ὁ] 

ὑοφόρβιον, τὸ, Sauhrerde, Schweinebeerde, 
Strab. 4. p. 197. 218. [5 Von 

ὑοφορβός, ὁ, (φέρβω) Saubirt, Schweinekirt, 
Poll. 7, 187. [ὕ 

oy, πος, ἡ, eine Stadt in Iberien, Becat. b. 

Steph. B. 

ὑπᾶγανακτέω, (d 
böse werden, Dion. 
2, Ἴ, 4. ᾿ 

ὑπᾶγάπάω, (ἀγαπάω) ein wenig od. heimlich 
lieben, f.L. statt ὑπερηγάπησε, Jos. ant. 12,4,6. 

ὑπαγγέλλω, (dyyıllo) heimlich verkündigen 
od. sagen, Musae, 106. 
ὑπάγγελος, ον, (ἄγγελος) vom Boten besebie- 


νακτέω) etwas unwillig od. 
.de adm, vi Dem. 54. Ha. 


Ὑπαγγελτος 


den, gerufen od. gebolt, opp. ἄκλητος, Assch. 
Che, 838. ER 
une os, ον, Adj. verb. von ὑπαγγέλλω, 
heimlich verkündigt, verrathen, Anon. b. Suid.s.v. 
ὑπαγκάλίδιος, a, ον, — ὑπαγκάλιος, βρέφον, 
Const. Man. ehron, 1445. mit der v. L. ὑπαγκα- 
λεστόν. [18] 
ὑπαγκαλίζω, 1. low, att. εῶ, (ἀγκαλέζομαε) in 
od. unter den Arm nehmen, umarmen, τινά, Bur. 
Cyel. 498. ; Med., id. Heracl. 42. 
ὑπαγκάλιος, ον, (ἀγκάλη) in, auf od, unter 
den Armen getragen, umarmt, παῖς, Dion. Hal. 
ant. 7, 67. nach cod. Ναὶ, (vulg. ὑπάγκαλος), Byz. 
Vgl. ὑπωλένεος. [κὰ] 
ὑπαγκάλισμα, ατος, τὸ, (ὑπαγκαλέξω) das 
was man in die Arme nimmt od. umarmt, Gegen- 
stand der Umarmung, ἄγγος, χερὸς ὑπ. ἐμῆς, 
Bimsl. Bur. lon 1337. st. ὑπ᾽ ἀγκάλαις ἐμαῖς : bes, 
von Personen, Eur. Tro. 752. Διὸς ὑπ. σεμνόν, 
Here, £ur. Hel. 247. 2) die Umarmung, Sopb. 
Trach. 540. [xd] 
ὑπαγκᾶλιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. zu ὑπαγκα- 
, umarat, 5. ὑπαγκαλέδιος. 
ὑπάγκᾶλος, ον, v. kb. st. ὑπαγκάλιος, w. 8. 
ὑπαγκωνέζω, (ἀγκών) unter den Ellabogen 
legen ‚ τὴ» χεῖρα, Psell, 
ὑπαγχώνιον, τὸ, (ἀγκών) Rissen unter den 
Rllnbogen, wie cubital Sr cubitus, Galen. t. 12. 
» 218. Vgl. das folg. 
ὑπαγκώνιος, ον, (ἀγκών) uater den Eilobogen 
befindlich, στρώματα, Poll. 6, 10.,Iwo Andre durch 
laterpunction trennen: ὑπαγκώνια, στρώματα. 
ὑπάγνυμε, ἴ, ἄξω, (ἄγνυμε) darunter zerbre- 
ehen, zertrümmern, χῶρος κευϑμῶσιν ὑπαγνύμε- 
vos ϑαμέεσσιν, pe apa Opp. bal, 4, 652. 
vrayogsia, ἡ, (ὑπαγορεύω) = ὑπαγόρευσις, 
Amphiloch. p. 189. B.; öfter in der Ten me 
ρέα ᾿Ὗ, 8, 
ὑπάγόρευσις, εως, ἥ, (ὑπαγορεύω) das Vor 
sagen, Bingeben, Anrathen, die Bingebung, der 
Rath, ϑεοῦ, Joseph. δαὶ, 3, 8, 8. 17, 4, 3., τῶν 
iger opp. ἀπαγόρευσις τῶν ἐναντίων, Clem. 
. paod. 1, 3, 8. 
vräyogevreov, Adj. verb. zu ὑπαγορεύων,, man 
muss erwiedern, Origen. 
͵, ὑπαγορευτής, οὔ, ὁ, (ὑπαγορεύω) der Vorleser, 
γράμματος, Nieet. ann, p- 140. ἢ, 
„ ὕπάγορευτικός, ἡ, ὄν, zum Ausagen od. An- 
zeigen geschickt, Sext. Emp.adv. math. 8, 201., von 
ee (ἀγορεύω) vorsagen, in die Feder 
sagen, dietiren, τὸ, Xen. oeo. 15, 7. Dem. p. 219, 
27., ἐπιστολήν, Synes, ep. 16. 2) vorschreiben, 
anrathen, empfehlen, eingeben, an die Hand geben, 
Joseph. ant. 4, 8, 2., ὀλπεέδα, Strab. 1. p. 40. 
gun. Al. p. 629,, ματαίας καὶ κενὰς τὰς ἐλπί- 
as, Ατίοαι, 4, 47., πρόφασιν, Strab. 1. p. 45. τὸ 
πρᾶγμα ὑπ, τὸν πολ σιασμόν, Plut. πον. p. 
1020. Β. ὑπ. τέ τινι, Plat. Mare. 29. Dio C. 66, 
14. Joseph. ant. 3, 5, 3.; mit dem Infin., Dion. 
Hal. jud. Thuc. 19. p. 855. Gslen. u. Spät. 3) 
uuter etwas benennen od. bezeichnen, ἐν τῷ περὶ 
μετοχῆς ὑπαγορευομένῳ, Apollon. syat. p. 297,27. 
vgl ὑπογράφω. ἐσομένην ποιότητα τὸ ῥῆμα ὑπ- 
ayopsvsı, fasst in sich, bezeichnet zugleich, ebd. 
P- 70a, BE. 4) im Geheim nennen, Piut. Caes. 29., 
wo die bessera Hdsehr. προτηγόρευσαν lesen. 5) 
Bach od, auf etwas, darauf od. dagegen sagen, er- 
wiedern, antworten, Byz. Pass., ἀντιβληϑέντας 
«»τὶ τοῦ ὑπαγορευϑέντας, Harpoer. p. 21, 23 Bekk, 
Bekk. An. p. 409, 32. vgl. ὑπαγορεντέον, 


Ynaya 


ὑπᾶγορία, ἡ, wie ὑπαγόρευσις, der Ratk, KS.; 
Hesych. erklärt das Wort durch συμβουλία, wendet 
es aber auch zur Erklärung von μακρηγορία an, 
Ueber die der. Wortform s. Lobeek Phrya. p. 702. 
ὑπᾶγροικίξω, bäurisch reden, Greg. Nyss., von 
ὑπάγροικοα, ον, (dygoıxos) etwas büurisch 
od. unmanierlich, ticus, Sext. Emp. adv, 
matb, ὃ, 50. p. 266. ὑπαγροικότερος, Plut. mor. 
p- 710. D, ὑπαγροικότερος τὸν τρόπον, Arc. Am, 
4, 10,1. ὑπαγροικοτέρα διάλεκτος, Ar. fr. 552 Ὁ, 
Indyeunvio, (ἀγρυπνέω) sich des Schlafen 
kaum erwehren, Suid. 8. vr. ὑπνομαχῶ, wo aber 
Bernb. aus Hdschr. ἐπαγρυπνῶ hergestellt hat. 
ὑπάγρυπνος, ον, (dyyvrvos) etwas schlaflos, 
Hippoor. p. 146. 6. 
ὑπάγω, f. ξω, δον. ὑπήγᾶγον, (ἄγω, ir.) 1) 
trans., εἰαγωπέον' führen od. bri „ ὑπ. ἵππους 
ζυγόν, Pferde unters Joch bringen, anspannen, Il. 
16, 148. 23, 291. 24, 279., ζυγῷ, Luc. Fugit. 6., 
auch bloss ὑπάγειν ἵππους, Od. 6, 73. Lue.d. d. 
25, 3. om. τὸν ϑησαυρὸν τῇ δ. ‚ den Schatz 
unter die Hacke bringen, ihn unter der Erde der ἢ. 
zuführen, Luc. Tim. 39. οἱ ϑεοὶ ὑπήγαγόν σε ἐς 
χέρας τὰς ἐμάς, haben dich in meine Hand gege- 
ben , ποῖον meine Gewalt gebracht, Hät. 8, 106. 
ὑπάγειν σφᾶς αὐτοὺς εἰς δουλείαν, Luc. ap. 3.: 
bes. einen Beklagten vor den erhöhten Sitz dea 
Richters führen, so dass er niedriger als dieser 
stand, ὑπ. τενὰ ὑπὸ δικαστήριον, vor Gericht füh- 
ren, stellen, ziehen, dal. verklagen, anklagen, be- 
langen, Hat. 6, 72. 9, 93., δικαστηρίῳ, Lue. Fugit. 
11. ὑπ. τινὰ ὑπὸ τοὺς ἐφόρους, Hdt. 6, 82., sis 
ἡμᾶς, Xen. Hell. 2, 3, 28. ὑπ, τινὰ de dumm, 
Tane. 3, 70. App. b. 6. 1, 33., ds xgiow, App 
Hisp.4., τῷ νόμῳ, Liban. t.1. p. 882., εἰς ἔγκλημα, 
ἐπὶ ἐγκλήματι, App. b. 6. 1, 37. Die C. 40, 53, 
κατὰ τοὺς νόμους, Max. Tyr. diss. 18, 10., u. 
abs. ὑπάγειν τινά, Xen. Hell, 2, 3, 38. Lys. p- 
105, 4., τινὰ ὡς ἐπιβουλεύοντα, Xen. Hell. 2, 3, 
33, ὑπ. τινὰ Javarov, Einen auf Leben u. Tod 
auklagen, auf ein Verbrechen, worauf Todesstrafe 
stebt, Xen. Hell. 1, 3, 12. 2, 3, 14. 5, ἃ, 24, 
ὑπὸ τὸν δῆμον, vor dem Volke auf Tod und Le 
ben anklagen, Hdt. 6, 136. ὑπ. τινὰ τῇ κοινωνίᾳ 
τῆς μέμψεως, Jem. demselben Tadel unterwerfen, 
Aristid. t. 1. p. 449. δ) Med., sich (sibi) unterwerfen, 
unter seine Gewalt bringen, πόλιν, Θρῇκας, Thuc, 
7, 46. Anth. 6, 335, 6. Luc. d. d. 18, 1. d. mar, 
8, 1. entapl. 9. Julian. Caos. 19 med. παλέῤῥους 
τάνδ' ὑπάγεται δίκα, Bur. El. 1155. 2) allmälig, 
unerwartet wohin führen od. bringen, met., wozu 
veranlassen, vermögen, öfter mit einem schlimmen 
Nebenbegriff: verleiten, verlocken, verfübren, in- 
ducere, ὁ χόρτος ὑπ. τινὰ ἐπὶ κῶμον, Eur. Cyel, 
505. ὑπ. τοὺς πολεμίους ἐς Öuszmplar, ἐς ἐνέ- 
dgas, Xen. Cyr. 1, 6, 37. hipparch. 4, 12. ὅπῃ 
ἂν ἐκεῖνος ὑπάγῃ (s0. ὁ ἐρωτῶν τὸν ἐρωτῶμεν 
νον), Plat. Buthyphr. p. 14. C. ὑπ. τινὰ ἐς ἐλπίέ- 
da, Eur. Hel. 826., ch τοιοῦτον καιρόν, Dem. p. 
423, 26., τὴν mol εἰς χαλεπὸν πρᾶγμα, id. p. 
127, 27, 678, 9. ὑπηγμένοι εἰς ἔχϑραν, id. pP. 
291, 11. ὑπάγεσθαι ἐκ λοιδορίας εἰς πληγάς, id. 
462 ἃ. ΕΒ. ταύτῃ ὑπάγοντερ, in dieser Weise läu- 
sebend, Hdt. 9, 94. τὸ κέρδος ὑπ. τινά, Anon. b. 
Βαϊά. ὑπάγομαε φενακισμοῖς, τῇ ὄψει, Dem. p. 
5, 18. Plat. Solon 8., ὑπὸ τῆς ἀπάτης, ὑπὸ 
ὑποσχέσεων, Dem. p. 25, 23. 955, 15. ὑπαχϑῆναι 
περὶ τῶν μεγίστων, sich in den wicebtigston An- 
gelegenbeiten täuschen, Aristid. t. 2. p. 5. Mit 
dem lof., veranlassen, vermögen, verleiten, ds χεῖ- 


Ὑπαγωγεὺυς 


τας ἐλϑεῖν, Eur. Andr. 428. νεῖ. Dem. p. 1433, 26. 
b) Med., ellmälig, unvermerkt od. listig an sich 
ziehen, in sein Interesse ziehen, in seinem Inter- 
esse wohis bringen, führen, locken, leiten, εὖ μ᾽ 
ὑὁπηγάγου, du hast mich (im Gespräch) auf den 
rechten Weg gebracht, Eur. Andr. 906. εὖ ὑπ. τὸν 
παῖδα, den Knaben unvermerkt an sich heranzieben, 
Ion b. Ath. 13. p. 604. Ὁ. ὑπ. Θηβαίους, für sich 
gewinnen, Dem. p. 105, 7. ὑπ. τινὰ προσωτέρω 
τῆς πόλεως, unvermerkt weit von der Stadt weg- 
führen, Dion. H. ant. 13, 1. ὑπ. τινὰ ἐς μάχην, 
ἐς φιλίαν, Dio C. 35, 4. 42, 39. Hän. 4,7,3., εἰς 
εὔνοιαν μαὶ πίστιν, Jem. gegen sich allmälig wobl- 
wollend u. ergeben machen, Hdn. 2, 14, 8., eis 
φόρου συντέλειαν, zur Beisteuer heranziehen, id. 
6, 2, 3.) τινὰ ἐφ᾽ ἃ ἐβούλετο, id. 2, 9, 14, τινὰ 
τοιαύταις ἐλπίσιν, verleiten, verlocken, Isoer. p. 
100. D,; mit dem Inf., Xen. An. 2, 4, 3, Dio c. 
39, 48.; auch verlockend aussprechen, vorbriagen, 
ὁ Κλέαρχος ταῦτα ὑπήγετο, Ken. An. 2, 1, 18. 
3) darunter wegführen od. bringen, τινὰ ἐκ βε- 
λέων, 11. 11, 163. Pass., ὑπαγομένου αὐτοῖς κά- 
τωϑὲν τοῦ χώματος, da ihnen der Wall von unten 
weggeführt wurde, Thuc. 2, 76. 4) berunter-, her- 
abführen, zurückziehen, τὰς κύνας ἐκ τῶν ἔργων, 
Xen. cyn. 5, 15., τὸ στράτευμα, Thuc. 4, 127. b) 
bei Aerzten: ὑπ, κοιλίαν, γαστέρα, den Leib 
durch Abführungsmittel nach unten reinigen, Hippoer. 
Diose. Gal. Lob. Phryn. p.308.; dab. intr., κοι- 
Ma ὑπάγουσα, offener Leib, Hipp. p- 396, 26. 
— I) intr., 1) sich allmälig od. unyermerkt weg- 
begeben, sich entfernen, Ar. Av. 1017.; sich zu- 
rückzieben, von Heeren, Ηὰϊ, 4, 120. 122., von 
einem Wild, das sich vor dem Jäger zurückzieht, 


Arist. b. a. 9, 44.; met., ὑπάγω φρένα τέρψας, | 


ich ziehe mich in die Stille zurück, Theogn. 921. 
2) allmälig nachrücken, nachfolgen, vorrücken, 
, ὕὅπαγ᾽ ὦ, Eur. Cyel. 52. ὕπαγε, τί 
μέλλεις; Ar. Nub. 1298. ὕπαγε εἰς τοὔμπροσθεν, 
Eupol. b. Ammon. p.140. ὑπάγαϑ᾽ ὑμεῖς τῆς ὁδοῦ, 
setzet den Weg langsam fort, Ar. Ran. 174.; vom 
Heere: nachrücken, allmälig vorrücken, Xen. An. 
3,4,48. 4, 2, 16. b) sich niederlassen, sich 
niederducken, Arist. h. a. 5, 2. p. 540, a, 7. mit 
der v. L. ὑποπεσόντα. [vv- 
ὑπαγωγεύς, ἑως, ὃ, die Mauerkelle, Ar, Av. 
1149. Der Schol. Ar. vergleicht dies ἐργαλεῖον 
mit a πτνΐδιον, παράξἕξνστον, erwähut aber 
auch mit Hesych. eine andre Dentung, nach wel- 
eher es — πηλός τις, eine Art Tbon od. Lehm ist, 


wozu Hermipp. bei Suid. u. Enst. op. p. 135,80. | 


stimmt. 2) ein beweglicher Steg an Saiteninstru- 
menten, Nicom. aritbm. 2, 27, p. 148. harm. 1. 
p- 18. Iambl. in Nicom, p. 157. D.; bei Theon 
Smyra. 16. p. 107. auch = ὑποβολεύς: nach Schol. 
Ptol. barm. 1, 8. bei Bullieldus zu Theon Sm, 
Ρ. 260. bildet zayas den Gegensatz dazu, wird 
aber auch wieder mit von ὑπαγωγεύς umfasst. Von 

ὑπάγωγή, ἡ, (ὑπάγω) das Hinab-, Hinunter-, 
Daronter-, Hineinfäbren, -fahren od, -briogen, ἡ 
ı τῶν ποταμῶν πρὸς τὴν ϑάλατταν ὑπαγωγή, 
Plut. Alex. 66.; bes. das allmälige, heimliche, 
listige, ὑπ. τοῦ κυνηγεσίου, Xen. eyn. 6, 12. 
τῶν συνεχῶν τοῖς τελευταίοις καϑ᾽ ὑπαγωγὴν ἐξ- 
elırronsvov, Plut. Aem, 17.; dab. met., die Ver- 
loekung, Täuschung, Dem. p. 444, 23 (v. L. st. 
draywyais). Poll. 4, 50. Phot. p. 619, 14. vgl. 
Quint. 6, 3, 300. 


b) von Schißen: das Hinabfüh- | 


Υπαιϑριος 


fart, Phot. p. 619, 20: ἡ ταῖς ναυσὶ σκέπη καὶ 
moosöpunow οἷον ὕφορμός τις. 6) das Abführen 
u. Reinigen des Leibes nach unten, ὑπ. τῆς xom 
λέας, das Purgiren, Diose. 3, 30. 2) das Zurück- 
führen, der Rückzug, διώξεις re καὶ ὑπαγωγαί, 
Thac. 3, 97. ἐς ὑπαγωγὴν μετανίστασϑ αἱ τιναι, 
Agsth. 2, 21. p. 59. 3) intr., 8) das sich Nieder 
lassen, das Aufsichnebmen, τὴ» ὀχείαν ποιεῖσθαι 
ἐξ ὑπαγωγῆς, Arist. h. a. 6, 29., wo Andre die 
Begattung auf der Flucht erklären; vgl. ὑπάγω, 
H, 2. b. u. Opp. eyn. 2, 202: φέρουσα πόσιν ἐπὶ 
vorov ἐμμενέως φεύγει. b) das Folgen unmittelbar 
darauf, die Verbindung, Apollon.'synt. p. 206, 30. 

ünäywyidıov, τὸ, Demin. von ὑπαγωγεύς, 2, 
Ptol. barm. p. 296. 

ὑπᾶγωγικός, ἡ, 6», in die Länge gezogen, 
gedehat, περίοδος, Dion. B. de vi Dem. 4. p. 964, 
wo es Schaef. Dion. H, comp. v. p. 34. nach p. 
1006. in ἐπαγωγεκή zu ändern empfiehlt. 

ὑπᾶγωγός, dv, (ὑπάγω) unten abführend, 
κλύσμα, Galen, t. 18, 1. p. 250, 17.; mit d. Gen., 
ὑπ. οὔρων καὶ κοιλίας, Aretae. p. 117. Diose. 3, 
35. Subst,, ὑπαγονγὸν γαστρός, Gal, t. 19. p 
661, 9. 

ὑπᾶγωνιάω, (ἀγωνεάω) in Furcht seyn, Phleg. 
Trall. mirab. c. 3. p. 127, 11 Westerm. 

ὑπάδω, (δὼ) dazu, dabei singen, Lue. mere. 
cond. 33. Poll. 4, 63., τινί, begleitend singen mit 
JImdm, κυκλίοισε χοροῖσι, Ar. Ran. 366. Luc. salt, 
30.; vorsingen, ταῖς Μούσαις μέλος, Ar, Ran. 874. 
Valck. Ammon. anim. p. 219. 

ὑπᾶείδω, poet. st. ὑπῴάδω, Od. 21, 411. b. 
Hom. Mere. 502. Call. Dian. 242. ὑπ. λίνον, Il. 
18, 570., νόμον, Call. Del. 304. In den bom. 
Steilen überall in Tmesis. [In der Vershebung 
wird Alpba auch lang gebraucht, Call. Del. 304.) 

ὑπᾶέριος, ον, ep. u. ion, ὑπηέριος, (ἀήρ) i0 
der Luft befindlich, darin lebend, τρυγῶν, Ael. 5. 
a. 8, 26. Anth. 6, 15. 2) dunkel, πέλαγος, ἈΡ. 
Rh. 4, 1577. 

ὑπάετος, ὁ, (ἀετός, alerös) eine Adlerart, 
Arist. b.a. 9, 32.5 bei Anton. Lib. 20. ὑψεαέετος, 
wofür unrichtig ὑπαίετος gelesen wird, Bast ep. 
erit, p. 147. Schneid. Arist. h. a. t. 4. p. 148. 

ὑπαί, ep. u, poet. st. ὑπό, w. 8. [v-] 

ὑπαιάζω, (αἰάξω) dazu. ächzen od. seufzen, 
Anth. 9, 372., wo jetzt nach dem cod. Pal, ἐπαιά- 
ζοντα gelesen wird. 

ὑπαιδείδοικα, ep. pl. zu ὑποδείδω st. ὑπο- 
δέδοικα, ἃ. Hom. Mere. 165. 

ὑπαιδέομαι, ἴ, ἔσομαι, (αἰδέομαι) sich etwas 
schämen, etwas Scham, Scheu od. Ehrfurebt ba- 
ben vor Jem., τενά, Xen. Hell. 5, 3, 80, 

ὑπαίετος, ὃ, 5. ὑπάετος. 

ὕπαιϑάᾶ, Adv., (ὑπό, ὑπαΐ) drunter weg, 
drunter hin, drunter od. dran vorbei, seitwärts 
vorbei, schräg vorüber, λιασϑῆναι, ῥέειν, φοβεῖ- 
σϑαι, Il. 15, 520. 21, 271. 22, 141.) νάπη κατα- 
κέκλιται, Ap. Rh. 2, 735. 2) als Praep. mit dem 
Gen,, drunter od. dran vorbei an Einem, Il. 18, 
421. 21, 255. Aristarch erklärte das Wort nur 
εἰς τοὔμπροσϑεν, während Bı. Μ. p. 777, 43. 8 
Eust, εἰς τὸ πλάγιον hinzufügen, $. Lehrs Arist. 
stad. Hom. p. 123. 

ὑπαέϑρειος, ον, = ὑπαΐέϑριος, Soph, Ant. 357. 
nach Boeckbs Vermuibung, 8. Dind. poet. scen 
p- XVII. 


ὑπαέϑριος, ον, auch 3 End., Bor. Andr. 226., 


ren od. -fabren in einen Hafen oder sonst einen | (αἴϑρειος) — das folg., unter freiem Himmel, Pind. 


sichern Ort, der schützende Landungsort, die An- | 


Ol. 6, 226. Aesch. Prom. 113. Aristophon b- Αι. 


Υπαιϑρὸς 


6. p. 238. D. Bat. 7, 119. 4, 7. Thae. 1, 13. 


Xen. An. 5, 5, 21. 7, 6, 24. Piat. conv. p. 203.D., 


πάγοι, δρόσος, Assch. Ag. 335. Eur. 1. l., λύχνα, 


δεξαμεναί, opp. ὑπόστεγοι, Hät. 2, 62. Plat. Criti, 
p- 117. A., τριήρεις, Boeckh Urk. 8, 311., καρ- 
πός, ἄγαλμα, βωμός, Theophr. ὁ. pl. 1, 17, 3. 
io C. 51, 1. 
δίαιτα, Xen. oec. 7, 20. Dio C. exc. 


Polyb. 16, 12, 3. Diod. 1, 48, 4. 
in. ἔργα, 
p-. 43, 11. Subst., ἐν ὑπαιϑρίῳ, opp. ἐν κατα- 
στέγῳ, Gal. t. 6. p. 94, 11.; während sonst in 
dieser Verbindung ἐν ὑπαίϑρῳ der elassische Aus- 
druck ist, wobingegen das Adj. bei Classikern nicht 
ὕπαιϑρος, sondern ὑπαίϑριος ist, Thom. M. p. 
367, 4 R. Lobeck Phryn. p. 251. 

ὕπαιϑρος, ον, (αἰϑήρ) unter dem Himmel, 
unter freiem Himmel, εὐνή, παραχειμασία, δίαιτα, 
Bippoer. p. 391, 38. Polyb. 3, 87, 2. Arr. Epiet, 
3, 22, 87. Luc. Demon. 1. ὑπ. δυνάμεις, die 
Macht im Felde, Pol. 1, 82, 14., mölsuos, 
Kriege im freien Felde, οἶμον Krieg, im Ge- 
gens. des Festungskrieges, Dion. ἢ, ant. 6, 22., 
πράξεις, Plut. Cat. msj. 16., πράγματα, μάχη, Eu- 
nap. ὃ. Suid., παραφροσύνη, Plut. Ag. 2. Subst., 
a) ἡ ὕπαιϑρος, sc. γῆ, das freie, offene Feld, 
Dion. H. ant. 8, 63. 9, 6. 14. Babr, 12, 13. Sext. 
Emp. p. 292. b) τὸ ὕπαεϑρον, der freie Himmel, 
jeder Platz unter freiem Himmel, die freie Luft, 
das freie Feld, das Freie, τὸ Un. τῆς αὐλῆς, Lue. 
eonv. 20. αἱ ἐν τῷ ὑπαίϑρῳ ἐργασίαι, Ken. oec. 
7, 20. dv ὑπαίϑρῳ δικάξειν, Antiph. p. 130, 29. 
vgl. Xen. mem. 2, 1,6. ἐν τῷ ὑπαίϑρῳ, Luc. 
Hermot. 77. c) ὕπαιϑρα sind in der Kriegssprache 
seit Polyb. freie, durch Heeresmacht und Siege im 
offenen Felde zu behauptende Gegenden, im Gegens, 
der festen Plätze, dah. τῶν ὑπαίϑρων ἀντιποιεῖ- 
σϑαι, κρατῆσαι, ἐκχωρεῖν, Pol. 1, 12, 4. 40, 6. 
1, 15, 7. μάχεσθαι ἐν τοῖς ὑπαίϑροις, 17, 3, 4. 
ἡ ἐν ὑπαίϑον οἰκονομία, 8, 12, 5. εἰς ὕπαιϑρον 
ἐξεληλυϑέναι, ins Feld ausrücken, 10, 13, 4. d) 
ὁ ὕπαιϑρος, se. ναός, der Hypaethraltempel, ein 
Tempel, dessen Zelle in der Mitte ohne Dach ist, 
Vitruv. 3, 2, 1. 8. 4, 6, 1. Herm, gottesd. Alt. 
$. 17, 16. O. Müller Archäol. $. 288, 2. 8. 389 
Ausg. 3. Nach Ross Hellen. 1, 1. 8. 2—39. 
bingegen hat es Tempel dieser Art gar nicht ge- 
geben, sondern ὕπαιϑροι bezeichnet vielmebr un- 
volleodete Tempel, deren Zelle noch nicht einge- 
dacht ist, 

ὑπαίϑω, (αἴϑων) τ ὑποκαίω, τὸ σῶμα, Soph. 
Tr. 1210.; met., ia Liebe entzünden, rıva, id. 
fr. 312 Ὁ. 

ὑπαικάλλω, (αἰκάλλω) = ὑποσαίνω, Ἀεὶ. 5. 
a. 4, 45. 17, 17. Anon. b. Suid. 5. v. 

Ὑπαιλόχιοι, οἱ, ein Stamm der Molosser, 
Rbian, bei Steph. Byz. . 
ὑπαινίσσομαι, att, -rronas, f. ξομαι, Depon. 
med., (αἰνίσσομαι) dunkel od. entfernt andeuten, 
leise zu verstehn geben, ein wenig sticheln auf 
eine Pers. od. Sache, τενά u. ri, Dem. p. 348, 6. 
Plat. Rom. 6. mor. p. 426. Ὁ. Ael. v. h. 12, 1. 
Dio C, 73, 14. Himer. eel. 5, 12., εἴς τινα, Dion. 
H. a. rhet. 9, 7. p. 343. 

Ὕπαιπα, ὧν, τὰ, eine Stadt in Lydien, Strab. 
13. p. 627. Paun. 5, 27, 5. Der Eiuw., ὁ 'Tru- 
πηνός, App. Mithrid. 48. Keil Anal. epigr. p. 96. 

ὑπαιρέω, ion, st. ὑφαιρέω, Hält, 

ὑπαίρω, (αἴρω, irr.) sanft od. nach und nach 
in die Höhe beben, τὸν ὅρκον, Ar. fr. 479 D., 
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durch. προαίρω erklären, Dind, aber mit Wolf in 
ὑπερῶ corrigirt. 2) erregen, anregen, Chrys, 

,ὑπαισϑάνομαι, [. σϑήσομαι, Depon.med,, (ai- 
oddvouas, irr.) elwas ein wenig od, insgeheim mer- 
ken, πινός, Themist. or. 7. p. 89. D. Aristaen. 2,5. 

ὑπαΐσσω, f. ἐξω, alt, ὑπάσσω, f. ὑπάξω, (ἀϊσσω) 
darunter fahren, sich schnell darunter begeben, 
mit dem Acc., ὑπαΐξει φρῖχα, II. 21,126. mit 
der v. L. ὑπαλύξει m. ἐπαΐξει. 2) darunter her- 
aus fahren, schnell darunter hervor kommen, mit 
dem Gen., βωμοῦ, 1]. 2, 310., ϑάμνου, Nie. ih. 
455. ὑπάξας διὰ ϑυρῶν, Soph. Ai. 301. [Alpha 
ist IL. 2, 310. w. Nie. I. I. lang; Il. 21, 126, 
kurz, s. ἀΐσσω. 

ὕπαισχρος, ον, (αἰσχρός) ein wenig oder eini- 
germaassen ‚schändlich, otwas garstig, Gloss, 

ὑπαισχύνομαι, Pass., (αἰσχύνω) sich etwas 
schämen, τινά, vor Jmdm, Plat. Lach, p. 179, C. 

ὑπαέτιος, ον, (αἰτία) eines Verbrechens schul- 
dig, zur Verantwortung gezogen, unter Anklage, 
vr. ἁμαρτήματος, Antiph. p. 125, 34. ὑπαίτιος 
ὑπέρ τινος, für Jem., id. p. 117,8. ὑπ, τινί, 
Einem verantwortlich, ihm Rede zu stehen schul- 
dig, Xen. mem. 2, 8, 5., τενός, wegen eiwas, 
Plut. Pomp. 77. ὑπαίτιόν ἐστί μοί zu πρός τι- 
vos, ich habe eine Verschuldung gegen Einen auf 
mich geladen, ich habe etwas gethan was der 
Anklage von Seiten Jmds unterworfen ist, es wird 
mir etw. von Jmdm zur Last gelegt, mit folg. 
Iof., Xen. An. 3, 1, 5. — Adv. ὑπαιτέως, Philo 
b. Euseb. praep. ev. p. 387. A. Poll. 3, 139. 

ὑπαιφοινίσσω, poet. st. ὑποφοινίσσω, w. 8. 

ὑπαιωρέω, (αἰωρέω) darunter hängen od, 
schweben lassen, Pass., darunter hangen oder 
schweben, Plut. mor. p. 170. F., wo aber Reiske 
ὑπεραιωρούμενον λέϑον vermuthet, 

ὑπακμάξω, |. ἄσω, (ἀκμάξω) darunter oder 
dabei io voller Kraft seyn, Ael. b. Suid. 5. υ. 
ὕφει, wofür 8. v. das richtiger ἐπακμαζούσαις steht, 

ὑπᾶκοή, ἡ, (ὑπακούω) Gehorsam, Paul. op. 
Rom. 5, 19. 8. - 

ὑπᾶκολουϑέω, (ἀκολουϑέω) hinterher folgen, 
Plut. Demosth. 7. (mit der v. L. ἀκολουϑῆσαι) ; 
met., ὦτα ὑπ. ἁπάσαις φωναῖς, Philo τ, 1. p. 224, 
9. — Zuw. als v. I. statt ἐπακολουϑέω, Xen. 
Hell. 5, 1, 21. Arist. h. a. 2, 1. 

ὑπᾶκουός, ὁ, (ὑπακούω) der etwas von einem 
Andern {τενός) gehürt bat, Ap. Rh. 4, 1381. 

ὑπάκουσις, &@6, ἡ, (ὑπακούω) das Hinhören, 
Hiohoreben, Diod, 15, 10., wo aber ὑπάκουσιν ἴ, 
L. st. ὑπακούειν ist. [ἃ] 

ὑπᾶκουστέον, Adj. verb. von ὑπακούω, man 
muss gehorchen od. folgen, Plat. ep. 7. p. 328. B. 
2) man muss verstehen od. annehmen, περὶ dvo- 
μάτων τι, Plat. Soph. p. 261. D.; mit folg. ὅτι, 
Plut. mor. p. 84. B. 3) man muss bei etwas ver- 
stehen, d. h. ergänzen, Gramm, Scholl. 

ὑπᾶκουστέω, f. L. bei Xen. Cyr. 5, 3, 56. 
statt ὠτακουστέω. 

ὑπακούω, f. ovoonaı, (ἀκούω) 1) auf etwas 
hören, binhören, biohorchen, zuhborchen, 11.8, 4. 
u. das. Spitzo. Od. 14, 485. b. Ven. 181. Eur, 
Ale. 402. Ar. Vesp,. 273. Theoer. 7, 95.; mit dem 
Gen., ὑμῶν, Ar. Vesp. 319., τῆς εὐχῆς, τῆς κρί- 
σεως, id. Nub. 263, Aesebin. p. 61, 32., φωνῆς 
αὐλοῦ, Plut. mor. p. 713. C.; mit dem Dat., 
ὑπ. παιδίῳ, auf das Kind hören, Ar. Lys. 878,, 
ἡμῖν ἐμβοῶσιν, Luc. παν. 11. ὑπ. ὀνόματι, anf 
den Namen bören, Plut. Cor. 11. mor. p. 976.A.; 


was Thom, Mag. p. 368, 19 R. u. Ammon. p. 140. | bes. a) auf Jem. bören und ihm antworten, er- 
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wiedern, Od. 4, 283. 10, 83. Theoer. 13, 59. 
Andoe, p- 15, 12. 19. Plat, mor. p. 419. B. Arr. 
Ind. 31, 5. b) vom Thürhäter: hören, aufma- 
chen, Xen. conv. 1, 11. Plat. Pbaed. p. 59. E. 
Grit. p- 43. A. Theophr, eb. 4. Luc. Icarom. 22. 
Plut. vgl. Dem. p. 1149, 27. Luc. as. 2, act. Ap. 
12, 13. e) vom Richter: anhören, τενέ, Jem., 
Xen. Cyr. 8, 1, 18.; von Anklägern u. Angeklag- 
ten, Zeugen, Advocaten: der Aufforderung zu 
sprechen nachkommen, Rede stehen, vor Gericht 
erscheinen, sich vor Gericht stellen, Dem. p. 423, 
17. 434, 15. Aesehin. p. 7, 21. 33. Isa. p. 49, 
25. Pbiloch. b. Dien. H. jud. Din. 3. Died. 1, 92. 
Plut. Sol. 31. d) von Dienern, Untergebenen, Un- 
terthanen, Schülern: auf Jem. hören, geborchen, 
Folge leisten, sich unterwerfen, unterihan seyn, 
Hat. 3, 148. 4, 119. 201. Thuc. 1, 141. Xen. An. 
4, 1,9. Plat. Prot, p. 325. A. Plut. u. a. κλη- 
ϑεὶς καὶ ὑπακούσας, Plut. Galb. 29. ὑπ. τινός, 
Hat. 3, 101. Thuc. 2, 62. 4, 58. 6, 82. Xen. 
Cyr. 8, 1, 20., zwi, Ar. Nub. 360. Thuc. 6, 69. 
Xen. Cyr. 1, 1, 3. 3, 3, 11. Plat. Sopb. p. 217. 
Ὁ. Aeschin. p. 17, 42. ; mit dem Iof., Diod. exe. 
p- 568, 86.; mit sachlichem Object: ὑπ. νόμων, 
δημηγορίας, Plat. legg. 4. p. 708. D. Theaet. p. 
162. ἢ. ὑπ. νόμοις, τοῖς ἐπιταττομένοις, Aeschin, 
p- 7, 88, Dem. p. 296, 8. ὑπ. δείπνῳ, sich 
zum Schmause einfinden, der Einladung folgen, 
Ath. 6. p. 247. D.; met,, ὑπ. τῷ ξυμφόρῳ τι- 
vös, sich dem Interesse Jmds fügen, Thuec. 5, 98., 
τοῖς λόγοις, den Worten folgen, ibren Sinn und 
Zusammenhang verstehen, Plat. legg. 10. p. 898. 
C. ὑπ. πρὸς τοὺς λόγους, πρὸς τὴν ἀρετήν, Gehör 
scherken, aufmerken, willig folgen, Plat. ep. 7. p- 
327. A. Plut. Dion 4.; willfahren, sich willig für etw. 
zeigen, auf etw, eingehen, bereitwillig seyn, Plut. 
Artax. 17., πρὸς τὴν ἐλευϑερίαν, πρὸς τὴν χρείαν, 
Diod. 12, 75. 16, 85., εἰς τὴν ἀποικέαν, Polyaen. 
1, 27, 3. Mit dem Acc. eines Neutr., in etw. gebor- 
eben, auf etw. hören, Thuo. 1, 29. 139. 140. Xen, 
Cyr. 2,2, 3. Plat. δοῦν, p. 217. Ὁ, Dion. H. δαὶ. 
6, 62., τί rıvos, Imdm io etw., Thue. 1, 26. 
Plat. Lach. p. 200. C., τί τινε, Plat. legg. 6. p- 
774. Ὁ. ο) der Einwirkung von etw. ausgesetzt 
od. preisgegeben seyn, αὐγαῖς ἁλέου, Pind. Ol. 
3, 44., ταῖς ὥραις, τῷ ἀέρι, Theophr, c. pl. 1, 
15, 1.2, 12, 1.5 mit dem Gen., ὑπ, τοῦ νύ- 
xovs, ebd. 5, 4, 2. 12, 9.; dem Eindrucke od. 
der Einwirkung einer Sache nachgeben, Folge 
leisten, den Eindruck erwiedern, τὸ ἀγγεῖον ὑπ. 
πληγαῖς, das Gefäss erwiedert die Schläge, tönt 
ia Folge der Schläge wieder, Plut. mor. p. 721. 
B. τῶν ἐρίων οἱ πόκοι ἧττον ὑπ. τοῖς βίᾳ δια- 
σπῶσιν, geben nicht so leicht nach, ebd. p. 626. 
E.; met., τὸ μυϑῶδες ὑπ. λόγῳ, das Fabelhafte 
weicht dem Vernänftigen, Plut. Thes. 1. ὑπ. πρός 
τι, auf etw. eingehen, die Einwirkung einer Sa- 
che zulassen , sich in etw. finden od. fügen, τὰ 
αἰσϑητήρια ὑπ. πρὸς τὴν ἐπίτασιν καὶ σφοδρό- 
τητα, id. mor. p. 625. C. αἱ ἐυχναὶ ἕξεις ὑπ. 
πρὸς τὴν διάρϑρωσιν, πεῖρου dazu hin, Plut. 
Lye, 17. Von Kraukbeiten: weichen, τὸ νόσημα 
βαρύτατα ὑπ., Hipp. p. 112. A., τενέ, einem Mit- 
tel, id. p. 1086. B. 1221, ἢ, d) von Statten ge- 
hen, Erfolg haben, τὸ πρᾶγμα ὑπ. τινί, die Sa- 
che fügt sich mir, geht nach meinem Wunsche, 
Lue. learom. 10. Hdn. 2, 7, 6. ἡ μεταλλεία ὑπ.» 
verspricht Ausbeate, Strab. 9. p. 399. Claud. Jul. 
b. Steph. B. 8. v. Δῶρος. 2) darunter verstehen, 
κοενὸν ὑπακούωμεν, unter dem Gemeinsamen lasst 
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rns das und das verstehen, Plat. Phil. p. 31. C. 
vgl. Plat, mor. p. 23. C. u. ὑπακουστέον. b) bei 
Gramm., in Gedanken ergänzen, hinzuverstehen, 
suppliren, Ptol. Apollon.; auch ἔξωθεν dm, 
Apollon. aynt. pP. 27,23. 

Undxgos, ον, (ἄκρος) beinah der höchste, fast 
od. ziemlich der volikommenste, Plat. Amat, p. 
136. A sqq. 138. E., dv πᾶσιν, Longin. 34, 1. 

ὑπακτέον, Adj. verb. zu ὑπάγω, man muss 
allmälig hiezuführen , binleiten, τινὰ πρὸς τὴν 
λιτότητα, Clem. Al. paed. 3, 11, 57. 2) intr., man 
muss allmälig vorrücken oder fortsehreiten, Lexx. 

ὑπακτικός, ἡ, dv, (ὑπάγω) zum Drunterweg- 
od. Abführen gebörig, geschickt daza, mit dem 
Gen., κοιλέας, den Unterleib durch Abführen rei- 
pigend, Moesilh. b, Ath. 3. p. 92. B. 8. p. 357. 
F., τῆς οὐρήσεως, ebd. p. 358. A. 

"Pranvpi, ἕως, ὃ, ein Fluss im europ. Sar- 
matien, Hdt. 4, 47. 55. 56. 

ὑπαλγέω, (ἀλγέω) sich ziemlich betrüben, et- 
was Schmerz empfinden, bei Ael. n. a. 2, #. 
f. L. statt ὑπεραλγέω. 

ünäheato, (ἀλεάξω) etwas od. allmälig er- 
wärmen, Ael. no. a. 15, 12., wo aber cod. αὶ, 
ὑπαλεανϑέντα st. ὑπαλεασϑέντα hat. 

ὑπᾶλεαίνω, (ἀλεαίνω) = ὑπαλεάζω, ν΄. 8. 

ὑπάλειπτος, ον, Adj. verb, von ὑπαλείφω, 
eingeschmiert, einzuschmieren, Hippoer. p. BBl. 
B. τὸ ὑπάλειπτον" ἔγχριστον φάρμακον, al. 
lex. Hipp. p-. 582. [a] 

ὑπᾶλειπετρίς, os, ἡ, μήλη, Hippoer, p 263, 
36,., und ER 

ὑπάλειπτρον, τὸ, Werkzeug der Wundärzte 
zam Auftragen od. Einstreichen einer Salbe, Hip- 
pocr. p. 661, 52. 788. B. 802, 80. [4] Vo» 

ὑπαλείφω, f. yo, ( ἀλείφω) vom unten ber 
od. von noten berauf mit Salbe bestreichen, überb. 
einsalben, einschmieren, rıwa, Ar. fr. 181 D., τοὺς 
βουβῶνας καὶ τὰς ἰγνύας, Luc. merc. cond, 31. 
ὀφθαλμοὶ ὑπαληλιμμένοι, opp. ὑγιαίνοντες, Χευ.. 
oec. 10, 6. ὑπ. τινὰ τὠφϑαλμώ, Ar. Ach. 1029 
auch mit dem Acc. des Gegenstandes, der einge 
strichen wird, ὑπ. φάρμακον, ἔλαιον, Plat. Lach, 
p. 185. C. Arist. probl. 38, 3. Alex. Trall. 2. p- 153.— 
Med., sich salben, sich mit Salbe einreiben, Ar. 
Fr. 898. Poet, b. Plut. Pomp. 53. Ael. n.a. 1,42. 
ὑπαλείφεοϑαι τοὺς ὀφθαλμούς, sich unter den 
Augen bemalen od. schminken, Xen. oec. 10,5. 
Dio C. 68, 15. 2) anfeuchten, benetzen, Greg. 
Nyss. ; met., erfüllen , begeistern, πίστει, λόγοιξι 
Ignat, ep. p. 19. A. Leo Diac. p. 20, 9. Dar. 
ὑπάλειψις, εωῶς, ἡ, das Eiosalben, BHippoer. 
p- 689, 41. Theophr. sudor. 39. [4 ὁ 
ὑπάλεύομαι, Depon. med., (ἀκεύω, irr.) ver- 
meiden, entgehen, entkommen, entfliehen, mil 
dem Acc., ὑπαλευάμενος Yavaror, 04. 15, 275. 
ὑπαλεύασϑθαι, Hes. op. 555. ὑπαλεύεο φήμην, 
ebd. 758. vgl. ὑπαλύσκω. 
ὑπαλλᾶγή, ἡ, (ὑπαλλάσσω) Verwechslung , 
Vertauschung, Veränderung, γάμσυς ἑλομένη τῶν 
κακῶν ὑπαλλαγάς, Bar. Hel. 293. u. das, Herm. 
p- 32. αἱ κατὰ γένη ὑπαλλαγαέ, Theophr. © pl. 
2,19, 6 (wo cod. Urb. παραλλαγαί hat), ὡρῶν 
τῶν ἐτησίων ὑπαλλαγαί, Pbilo t. 1. p- 13, 1. 
2) bes., a) in der Gramm. , ὑπ. γένους, die Ver- 
wechslung des Genus, z. B. xAvrös Ἱπποδάμεια, 
Apollon. syot. p. 209, 9, b) eine Redeligur, wena 2 
einzelnen Theile des Satzes mit eivander verwech- 
selt zu seyn scheinen, Dion. ἢ, comp. v. P- * 
Schaef. Cie. Orat. 27, 6) = ἐπιτέμησιξ, Alex. 
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in Walz rhett. t. 8. p. 468. vgl. Ernesti lex. 
techn, 91. 8. v. ἐπιτέμησιξ. 
ὑπάλλαγμα, aros, τὸ, (ὑπαλλάσσω) das ver- 
wechselte, vertauschte Diog, was zum Austausche 
dient od. dazu gebraucht wird, z. B. νόμισμα, 
ὑπάλλαγμα τῆς χρείας, Geld, das im Handel die 
Stelle des gegenseitigen Bedarfs vertritt, Arist, 
eth. 5, 8. Porphyr. abst. 2, 27. p. 150. Für dve- 
χυρὸν gebraucht (Bekk. An. p. 423, 12.) tadelt 
es Phryn. p. 306. 
ὑπαλλακτικός, ἡ, 09, zum Verwechseln, Ver- 
tauschen gehörig od. geschickt, Sehol, I. 9, 228. 
Adv. ὑπαλλακτικῶρ, Ammon. p. 103. Schol. Il. 
15, 52. 
’ Inalldoow, alt. —ııo, f. ἕω, (ἀλλάσσω) 
I) trans., 1) Act., a) vertauschen, umwechseln, 
τὰ πολυτελῆ (τῶν ὅπλων), Pol. 5, 8, 9.» ἐσθῆτα, 
ein anderes Kleid anziehen, Poll. 7, 44.; bes. 
einen falschen Ausdruck stalt des richtigen ge- 
brauchen, verwechseln, sich versehen, Luc. δ0- 
loec. 10. μικρὸν ἐπὶ τῆς τελευτῆς, ein Wenig 
am Ende des Verses verändern, Aristid. t. 1. p- 
222. b) wechseln, ai ὄψεις ὑπ. τὴν ἀνάκλασιν, 
Plut. mor. p, 930, B. c) abwechseln, wechseln, 
dei τὸ ὀϑόνιον, Galen., ἑαυτὸν τοῖς εἴδεσιν, sich 
verändern, Greg. Naz. 2) Med., a) etwas (für 
sich) eintauschen , τὸν ϑνητὸν βίον ἀντ᾽ ἀϑα- 
varov, Philo t. 1. p- 37, 1. 5) für sich umtau- 
schen, verlauschen, τὸ μῖσος τῇ εὐνοίᾳ, den Hass 
mit dem Woblwollen vertauschen, Wohlwollen für 
Hass eintauschen, Joseph, δηῖ, 15, 3, 2., wo 
man ἀπαλλάξεσθαι verm. 6) sich umändern, d. ii. 
sich anderswohin begeben, Poll. 6, 19. ; sich 
umzieben , sich anders ankleiden, überh, sich an- 
ders benehmen, πρός τινα, gegen Jem., Phot. Ρ. 
199, 1. Il) intr., sich verändern, in eine andere 
Lage od. ein anderes Alter treten, sis ἀνδρῶν 
ἡλικίαν, Poll. 2, 10. 
ὑπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) einander unterge- 
ordnet, Arist. metaph. 4, 10. topie. 1, 13. 
ὑπαλοιφή, ἡ, (ὑπαλείφω) Tüoche zum Grun- 
diren, Boeckh Urk. 5. 390. 408 fg. 
ὑπάλπειος, a, ον, ζάλπειρ) unter den Alpen, 
ἡ ὑπαλπεία, sc. χώρα, Plut. Marcell. 3. Lob. 
paral. p. 470. 
ὑπάλνξις, sws, ἡ, das Vermeiden, Entgehen, 
Entflieben, Entwischen , Il. 22, 270. κακῶν ὑπ- 
ἄλυξις, Od. 23, 287. Ap. Rh. 4, 1261. [] Von 
ὑπάλύσκω, f. ὑπαλύξω, (ἀλύσκω, irn.) τ 
ὑπαλεύομαι, vermeiden, entgehen, entfliehen, ent- 
kommen, Hes. so. 304. Theogn. 817. Ap. Rb. 2, 
603.; mit dem Acc., τέλος ϑανάτοιο, Κῆρας, κῦ- 
μα, ἀέλλας, 11. 11, 451. 12, 327., mit Tmesis 
ebd. 113. Od, 4, 512. 5, 430. 19, 189., afvır 
καὶ χόλον, ἀνίην, Ap. Rb. 3, 336. 4, 1062. Anth. 
6, 291, 5., χρεῖος, einer Schuld entwischen obne 
sie zu bezablen, Od. 8, 355. 
ὑπάμαᾶρύσσω, (ἀμαρύσσο») darunter funkeln 
lassen. Pass., darunter erglänzen, χϑὼν ὑπὸ 
πρὸ ποδῶν ἀμαρύσσετο, Ap- Rh. 4, 178., wo aber 
Merkel ὑποπρό schreibt. 
ὑπᾶμάω, (ἀμάω) von unten abschneiden od. 
abmähen, Nic. al. 215. mit Tmesis. ὑπ, τί zıvos, 
id. th. er PR 
ὑπα ἧς, ἐφ, 8. ὑπαμβλυς. 
Fe FE (außAus)etwas stumpf, Philo Belop. 
p: 65., wo der Text ὑπαμβλές bat, Lobeck Phryn. 
p- 539. aber ὑπαμβλύ (od. ὕπαμβλυ) herstellt, 
ὑπάμείβον, (ἀμείβων umwechseln, umtauschen, 
τὸ τεϑνηκὸς εἰς ἀϑανάτου φύσιν, Greg. Nys.— 
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Med., πόντον ὑπαμείβεσθαι, das Land mit dem 
rg vertauschen,, ins Meer gehen, Ορρι hal. #, 
1. 

ὕπαμμος, ον, (ἄμμος) 8. ὕφαμμος. 

ὑπάμπελος, ον, (ἄμπελος) mit Weinreben be- 
pfanzt, Byz. 

ὑπαμπέχω, f. ὑπαμφέξω, (ἔχω, ier.) unter 
der Bedeckung od, dem Rleide jr u ΣΝ 
gen , met., ἦϑος, Plat. mor, p. 562. B. 

ὑπαμφίβολος, ον, (ἀμφίβολος) ein wenig 
zweifelbaft, unentschieden, Philo t. 2. p. 30, 47. 

ὑπαμφιέννυμε, |. ὑπαμφιέσω, (dupievvuus 
drunter anziehen. — Med.. sich a a u 
bekleiden, ὑπαμφιέννυταε πάγον τινὰ χιτῶνα, 
Ael. n. a. 16, 15. 

‘Trava, ἡ, acc. πάναν, eine Stadt in Tri- 
pbylien, Polyb. 4, 77, 9. 79, 4.; bei Strab. 8. 
p- 344. u. Stepb. Β, Ὕπανα, ww, τὰ, bei Ptol, 
3, 16, 18: πάνεια. 

ὑπαναβάλλομαι, Med., (dvafßalio, irr.) ein 
wenig aufschieben od. verzögern, Phbalar. ep. 6θ., 
wo aber Valck. u. Schaef. dravaß. corrigiren. 

ὑπαναβλέπω, (ἀνα βλέπω) allmälig sehen, all- 
mälig zum Gebrauch des Gesichts kommen, Ael. 
ἢ. ἃ. 3, 25. 

ὑπαναγιγνώσκαν, später -γινώσκω, f. ὑπα- 
γαγνώσομαι, (ἀναγιγνώσκω, ir.) nach u. nach 
od. allmälig vorlesen, τὰ ἐν τοῖς νόμοιρ, 1886. p. 
83, 19.; überb., vorlesen, τὸ ψήφισμα, Aeschin. 
Ρ- 42, 26. Apollon. synt.p. 131, 9. KS. Byz. Dav. 

ὑπαναγνώστης, οὐ, ὃ, Vorleser, Greg. Naz. 

ὑπανάγω, (ἀνάγω, irr.) drunter od. heimlich 
wegführen, bes, allmälig oder unvermerkt uater 
Segel gehen lassen, Joseph. ant. 4, 4, δ. 2) all- 
mälig zurückführen, rıva πρὸς τὰς ἀρίστας πρά- 
ἕξεις, Bierocl, p. 174. 

ὑπαναδύω, (ἀναδύω,, Ärr.) von unten in die 
Höbe kommen, auftauchen. — Med., sich einer 
Sache heimlich entziehen, τὴν ἔξοδον, Dion. H. 
ant, 7, 13. [Ueber die Pros. δ. δύω.] 

ὑπαναϑλίβω, (ἀναϑλίβω) allmälig herauf 
drängen, τὸ ἀερῶδες, Plut. wor. p. 901. D. [ἢ 
ὑπανακαίω, (ἀνακαίω, irr) allmälig anzün- 
den, πῦρ, Byz. 

ὑπανάκειμαι, (ἀνάκειμαι, irn.) unter etwas 
aufgehoben seyn, Psell. Vgl. ὑπερανάκειμαι. 

ὑπανακίνέω, (ἀνακινέω) sich von unten em- 
porbewegen, aufsteben u, weggehen, ἐπὶ τὸ dei- 
wow, Ar, Ecel. 1165. 

ὑπανακλίνω u. ὑπανακλένομαι, (ἀνακλίνω) 
sich darunter biegen, unterliegen, Gloss. [1] 

ὑπανακόπτω, (ἀνακόπτω) zurückstossen, Li- 
ban. t. 4. p. 803, 22. 

ὑπανακονφίζω, (ἀνακουφίζω) von unten em- 
porheben,, erbeben, ὅαντόν, Planad. Ovid, met. 
14, 577. 

ὑπανακύπται, (ἀνακύπτω) emportauchen, sieh 
emporarbeiten , τῶν πόνων, Walz rhett. t. 1. p- 
579, 4. 

ὑπαναλίσκω, f. ὑπαναλώσω, (ἀναλέσκω, irr.) 
allmälig verwenden , verzehren, veribun, ver 
sehwenden, erschöpfen, τὲ, Hippoer. p. 527, 55, 
Thae. 3, 17. Plut. Fub. 5. Sert. 13. Ael.n. m 
4, 34.; mit dem Gen., ὑπανήλισκε τῆς δυνάμεως, 
an der Macht allmälig zehren, sie allmälig ven 
mindern, Plut. Marc. 10. 

ὑπαναλύω, (ἀναλύω) allmälig zurückkehren, 


" ὑπαναμέλπω, (ἀναμέλπω) ein Lied dabei an- 
stimmen, Ael. n. a. 14, 5. 
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ὑπαναμιμνήσκω, (ἀναμιμνήσχω, irrt.) erin- 
nern, Acsop. f. 140, 2 Schaef, (wofür Furia (83) 
u. Halm (157) ἀνεμνήσθη lesen.) Atha 

ὑπαναπέμπλημει, (ἀναπέμπλημι) allmälig anfül- 
len, ὑπαναπλησϑεὶς τὸ σῶμα ἱκτέρου τις, Δεὶ. 
ἢ. a. 17, 13. 

ὑπαναπλέω, (ἀναπλέω, irr.) allmälig in die 
Höhe schwimmen, Pbilo t. 2. p. 174, 23. 2) met., 
allmälig aufsteigen, auftauchen, φαντάσματα ὑπ., 
id. t. 1. p. 565, 17. 

ὑπαναπνέω, (ἀναπνέω, irr.) allmälig aufath- 
men, rıvös, von etwas, RS., ἐκ καϑαροῦ ἀέρος, 
Euseb. b. ecel. p. 332. 

ὑπαναπτύσσω, (ἀναπτύσσω) allmälig entfal- 
ten, entwickeln, αἴνεγμα, Walz rhett. t. 1. p. 
471, 17. 

ὑπανάπτω, f. yo, (avanıo) darunter an- 
zünden od. entzünden, eig. u. met., Byz. 

ὑπανᾶρόω, f. 000, (ἀναρόω) etwas aufplü- 
gen, ein wenig aufreissen mit dem Pfluge, ὑπαν- 
neoos τὸν τόπον, Anon. b. Suid, 5. v. ὑποψαμ- 
μότερος, wo jetzt προήροσε gelesen wird, 

ὑπανάστᾶσις, εως, ἡ, (ὑπανίσξαμαι) das 
Aufsteben von einem Sitze um eioem Andern Platz 
za machen, Arist, οἱ, 9, 2.; im Plur., Plat. rep. 
4. p. 425. B. 

ὑπαναστἄτέον, Adj. verb. von ὑπανίστημει, 
man muss aufstehen, bes. um Platz zu machen, 
tivi, Xeon. rep. Lac. 9, 5. 

ὑπαναστοιβάξω, (ἀναστοιβάξω) durch Stopfen 
zurückdrängen, ῥεῦμα, Nicet. ann. p. 81. A. 

ὑπαναστβέφαν, (ἀναστρέφον) zurückkehren, ἡ 
νοῦσος, Hippoer. p. 464, 46. 

ὑπανατέλλω, (ἀνατελλωὴ unter etwas od. all- 
mälig auf- u. hervorgehen, πηγήν Ael. n. a. 15, 
4. — Med., τὸ ἔρευϑος ὑπαντέλλοιτο (poet. δἰ. 
ὑπανατέλλοιτο), Greg. Naz. carm. 3, 304, 

ὑπανατρέφω, (ἀνατρέφω) durch Nahrung er- 
beben, stärken, τὸν νοσέοντα, Aret. p. 119, 12. 

pr Krb (ἀνατροπή) allmälig umkeh- 
2 od. wiederkehren, von Krankheiten, Poll. 3, 


ὑπαναφέρω, (ἀναφέρω, irr.) allmälig zurück- 
bringen , Byz. 
ὑπαναφλέγω, (dvapliya) allmälig oder ein 
wenig entzünden, erhitzen, ἐκ τοῦ οἴνου ὑπανα- 
φλέγεσθαι, Ἀεὶ. v. h. 14, 41. 
ὑπαναφύον, (ἀναφύω, irr.) allmälig hervor- 
bringen, emporwachsen lassen, ὀϊστούς, Philes de 
anim. 38, 16. p. 152. — Pass, ὑπαναφύομαι, 
deruoter wachsen od. erstehen, κέντῥα ὑπανα- 
rg Ael. n. a, 4, 21. πιμελὴ ὑπ., id. voh, 
‚4 
ὑπαναχωρέω, (ἀναχωρέω) allmälig od. heim- 
lieb zurückgehen, sich zurückziehen, weichen, 
Thuc. 1, 51. Βάη. 2, 6, 5., ἡ ϑάλασσα ἐκ τῆς 
Αἰγύπτου, Die C. 63, 26., αἱ στιγμαί, Sext. 
Emp. p. 609., ἐκ τῆς ἀγορᾶς, Dion. H. ant. 5, 8., 
τοῦ ὁμίλου, τοῦ στενοῦ, Himer. or. 24, 2. p- 
808. Zosim. bist. p. 56, 7. Dav. 
ὑπαναχώρησις, ἕως, ἡ, das allmälige oder 
beimliche Zurückgehen od. Weichen , Dion. H. 
ant. 8, 19. 
ὑπαναψύχω ἀ y Imäli ü 
ebiechee a ae) allmälig abkühlen, 
ἊΝ ὑπανδραποδίζω, (ἀνδραποδίξω) allmälig zum 
332, A oder unterwerfen, Phot. ep. p. 
ὑπανδρεύω, (Ünavdoos) verheiratben, 


ὑπανδρία, ἡ ὅγε, 


‚ die Verheirathung, Byz., von 
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9. p. 388. C 


Ὑπανιστημι 


ὕπανδρος, ον, (ἀν 0) unter dem Manne, γυνή. 
eine verheirathete Frau, Polyb. 10, 26, 3. Atb, 
. ep. Rom. 7, 2. Artem. 1, 8. Heliod. 
10, 22.; nach Preller Po em. fragm. p. 102. vi- 
rosa mulier. Gewöbnlich erklärt man γύναια ὕὅπ- 


awöga b. Plat. Pelop. 9, liederliche Weiber, wo- 
gegen s. Jacobs Ael. ἢ. a. 3, 42, p. 127. Schaef, 


Plat, 1. 1, 2) dem Maune unterworfen, unterge- 
ben od. unterihan, überh, weiblich, z. B. ἀγωγή, 


weibliche Lebensart, Diod. exc. p. 520, 38. 


Ῥπάνεια, ἡ, 8. Ὑπάνᾳ. 

ὑπανειμένως, Adv. vom Part. pf. pass. von 
ὑπανίημε, nachlässig, wild, Diose. 46. () 

ὑπάνειμι, (ävsımı) sich allmälig erheben, ent- 
steben, ἡ ποδάγρα, Luc. merc. cond. 39. 

ὑπαάνεμάω, 3. das folg. 

ὑπᾶνεμόω, (ἀνεμόω) ein wenig anbauchen od. 
anwehen, leise aufächeln,, ἔρωτι τὰς παρειάς, 
Liban. t. 4. p. 1072., wo ἀϊο Vulg. ὑπηνέμησε bat, 

ὑπανερπύζω, f. vow, (ἀνερπύζω) allmälig, 
heimlich, sacht heraufkriechen, Ael. a. a. 5, 3 

ὑπανέρχομαι, or, ὁπανῆλϑθον, (ἀνέρχομαι, 
irr,) allmälıg zurückkehren, sich entfernen, τῆς 
πυρεκτικῆς ϑερμότητος, Gal. t. 19. p. 149, 8.) 
πρός τινα, Joseph. ant, 1, 3, 5., wo Haverc. 
ἐπανελθούσης corrigirt, 

ὑπανέχω, (ἀνέχω, irr.) drunterstehen und ia 
die Höhe halten, eig. a. met., KS. Byz. 

ὑπανϑέω, (dv$so, irr.) emporblüben, auf- 
blüben , τὰ blühen anfangen, πόα, ἄνϑος, Long. 
3, 12. 4, 8., ἔαρ, ἔρευϑος, Poll. 1, 60. Philosir. 
p- 809. ὑπα»νϑεῖν ἑἐούλῳ καϑέρποντε, Poll. 2, 10. 

ὑπανϑηρός, ov, (ἀνθηρός) etwas bunt, Hip- 
poer. p. 1012. ἢ. 

ὑπᾶνιάω, (ἀνιάω) ein wenig beträben oder 
kränuken. — Pass., sich etwas betrüben od. krän- 
ken, τινί, über etwas, Ar. Nub. 1195. [Ueber 
die Prosodie des lota 8. dvıaw.] 

ὑπανίημε, (ἀνίημε) ein wenig nachlassen, los- 
lassen, entlassen, ἡ τυραννὶς τὸ λίαν ἀπάνϑρωπον 
ὑπανῆκεν, gab auf, liess ab von, Plut. Dion 7. ὑπ, 
τῶν δευμῶν, Joseph. ent. 2, 5, 1.; met., Φ' 
σοφία ὑπανειμένη, eine milde Philosophie, Philostr. 
p-90,19.— Med., ἀσκητὴς διαπνεῖ πάλιν καὶ ὑπ- 
ἀνίεται, erholt sich, Philo p. 1057, D. 2) intr, 
nachlassen,, τοῦ φόβου μικρὸν ὑπανέντος, Plul, 
Αομι. 23. 
" "Prravig, 106, 6, der Fluss Ἡυραπίδ δὴ im 
europäischen Sarmalien, jelzt Bug, Bat. 4, 52. 
53. Arist. h. a. 5, 19. Strab, 2. p. 107. u. ÖR 
b) im a ben Sarmatien, Strab. 11. p- 4υ4. 
e) der üstlichste der fünf Flüsse des indischen 
Pendschab, Strab. 11. p. 516. u. öft. Dion Per. 
1145. Diod. 2, 37. 17, 93., ot mit der v. L."Tora- 
vıs, bei Arr. An. 5, 4, 2. u. sonst stets Ὕφασιο, 
wofür nach Siat. Ὕπασις richtiger seyn würde. Bei 
Philostr. p. 95. 136: Ὕφασις, ıdos. 

ὑπανίπταμαι, (ἀνίπταμαι, ir.) von unten 
emporfliegen,, 8. ὑπερανίπταμαι. 

r were (dvkommı) allmälig aufstellen od. 
in die Höhe richten. — Med. mit Aor. 2 u. Pf. 
act., sich erheben, aufsteben, Theogn. 485. Phir 
lostr. p. 233. ; vom aufgejagten Wilde: anfspria- 
gen, Xen. Cyr. 2, 4, 19. ünavioraodai τινι, 
vor Jmdm aufstehen, id. mem. 2, 3, 16. Pbilostr. 
p. 233. ὑπ. τῆς ἔδρας od. τῶν ϑάκων τινί, vor 
Jmdm vom Sitze aufstehen, um ibm seioen Plats 
einzuräumen od. ihm seine Ehrfurcht zu bezeig®#, 
Ar. Nub. 993. Xen. conv. 4, 31. Hier. 7, 9. rep- 
Lac. 15, 6. Philostr. p. 719. , ἐξ ἕδρης, Hat. 2, 


Ὑπανισχω 


80., ἀπὸ τῶν ϑάκων, Xen. Hier. 7, 2.; met., 
sich erheben, ϑυμὸς ὑπανίστατο, Pbilostr. p. 905. 
τὴν γενειάδα ὑπανεστηκώς, id. p. 889. 
' ὑπανίέσχω, (ἀνίσχω) — ὑπανατέλλω, σελήνη, 
Ael. 8, a. 11, 10.; sich erheben, ἀκρωνυχέαε πε8- 
τρῶν ὑπ. τοῦ ὕδατος, Philostr. p. 95, 6. 

ὑπανοίγνυμε, ἴ, ---οἰξω, (ἀνοίγνυμι) unten, 
von unten, allmälig od. beimlich öffaen, γράμματα 
ὑπανέῳγεν, Dom. p. 889, 28. βῖχος ὑπανεῴγνυ- 
vo, Ephipp. b. Αἰ, 4. p. 29. D. ὑπ. δωμάτιον, 
Luc. as. 13. 

ὑπανοίγω, (ἀνοίγω) = das vor., Arcad. p. 
188, 15. KS. Dav. 

ὑπάνοιξις, εως, N, die allmälige Eröffnung, 
Bust. op. p. 153, 30. 

ὑπαντάξ, Adv., (ἄντα) τε ἀντικρύ, Ar.ir.534D. 

ὑπαντάω, f. ἥσομαι, Sext. Emp. p. 644., 
ion. impf. ὑπήντεον, Anth. Plan. 101, 1., (ἀντάω) 
entgegen kommen od. gehen, begeguen, sowohl 
freundlich als feindlich, Xen. Cyr. 1, 4, 22. 3, 
3,2. 4, 2, 17., τινί, Pind. Pytb. 8, 84. Xen. 
Gyr. 6, 3, 15. ὑπ. τῇ πόλει πρὸς τὴν χρείαν, 
Plut, Arat, 34. ὑπ. ἐπὲ τεμῇ vers, App. Mitbr, 104. ; 
auch ὑπ. τινός, Soph. Phil. 719., und ὑπ. τινά, 
App. ὃ. c. 5, 45., wo aber Bekker ὄντι schreibt. 
Auch im Med., Hda. 2, 5, 8.3, 11, 4. 5, 4,9. 8, 1,8. 
Lob. Pbryn. p. 288. 2) met., a) sich willfäbrig 
οὐ, geneigt zeigen, τοῖς βουλεύμασέ τινος, Eur. 
Suppl. 398. πόλις ὑπ. ταῖς ὑπὲρ ἄνϑρωπον τι- 
μαῖς, Posidou. b. Ath. 5. p. 213. Β, 8) gegen 
etwas einwenden, enigegnen, πρὸς ταῦτα, Sext. 
Emp. p. 425. 650 844. 708. 726. ; auch von 
Sachen : entgegentreten, entgegen seyn, ἐπειδή- 
πὲρ ὑπήντα τῷ ῥήτορι, von einem selbst gemach- 
ten Eiswurfe, Longio. 16, 4., wo man τὶς ein- 
schieben wollte. 6) auf etw. stossen od. kommen, 
ἰσοσθϑενεῖ μάχης ἀνωμαλέᾳ τῶν πραγμάτων ὑπ- 
αντήσαντες ἐπέσχον, Sext. Emp. p. 216. Nach 
diesen Stellen so wie nach άη. 3, 11, 4. kann 
der von Born. Xen. Cyr. 1, 4, 22. angenommene 
Unterschied, dass ἀπαντᾶν ein zufälliges, ὑπαν- 
τὰν ein absichtliches Begegnen bezeichne, wenig- 
steas nicht für allgemein gültig angenommen wer- 
den, vgl. Poppo Xen. Cyr. 6, 3, 15. 

ὑπαντέω, ion. für vnayıda, W. 8. 

ὑπαντή, ἡ, (ὑπαντάω) τῷ ὑπάντησις, Eust. 
op. p. 248, 40. Ueberschr. zu Anth. 1, 46. 113.; 
auch ὑπάντη betont, Byz. 

ὑπάντησις, εως, ἡ, (ὑπαντάω) das Entgegen- 
kommen, die Begegnung, App. b. c. 4, 6. Greg. 
Naz. 2) met., die Brwiederung, der Einwand, 
Sext. Emp. p. 727., πρός τι, id. p. 426. Apollon. 
syat. Ρ. 310. 
EN NERIERD: Adj. verb. von ὑπαντάω, man 

5 begegnen, erwieder: e . . pP» 
m > » n, Schol. Il, 3, 440. p 

ὑπαντητικός, ἡ, dv, begegu . . 
R un. “ᾧ Pe} , begegnend, Ptol. tetrab 

ὑπαντιάζων, f. dow, (ἀντιάξω) entgegen kom- 
men od, gehen, begegnen, entgegen treten, freund- 
lieb u. feindlich, 11. 6, 17. Pind. Pytb. 4, 241. 
Xen. Cyr. 4, 2, 18. An. 6, 5 (3), 27. Plat. Lue. 
γλώσσης ῥόϑος ὑπηντέαξε, Aesch. Pers.407. αἱ αὐ- 
ταὶ um, ἀπορίαι, Sext. Emp. p. 302, 25. ὑπ. τινί, 
Αοβοῦ. Pers. 834. 850. Xen. Cyr. 5, 5, 9., κρά- 
τοι δυρμενέων, Pind. Pyth. 8, 13.; auch mit dem 
Acc., ὑπ. τινά, Pind. Pytb. 5, 59. Hdt, 4, 121. 
App. Mithr, 5. Lue. v. h. 1, 21. Plut. Pomp. 71. 

ὑπαντιάω, (ἀντεάω) = das vor., ὑπαντιός- 
ὥντος ὁμέλον, Opp. hal. 2, 565. 


Υπαρ 


ὑπαντλέω, (ἀντλέω) von uaten schöpfen, ὑπ. 
τὰ κύματα τῷ στέρνῳ, Philostr. im. p. 830. Dar. 

ὑπάντλησις, eos, ἦν das Ausschöpfen oder 
Auspumpen von unten herauf, Diod. 2, 10., wo 
jetzt ἐπαντλήσεις gelesen wird. 

ὑπάντλιον, τὸ, (ἄντλιον) das Schöpfgefäss, 
der Schüpfeimer, Bekk. An. p. 411, 19. Hesych. 

ὑπάντομαι, Depon., nur in 3 sing. impf. gebr., 
(dvrouaı) = ὑπαντάων,, Hda. 4, 11,4. 8, 7, 22., 
wofür Lob. Phryn. p. 288. ὑπηντᾶτο vermuthet. 

ὕπαντρος, ὃν, (ἄντρον) unter od. ja einer 
Grotte, olxos, στέγη, Ael. v. h. 12, 38. n. a. 16, 
17.; mit einer Grotte od. Höhle, χώρα, γῆ, νῆ- 
σος, Arist. meteor. 2, 8. Strab. 9. p. 406. Thea- 
gen. b. Schol. Pind. Nem. 3, 21. 8. Lob. paral. 
p- 382. 
ὑπάνυμαι, (dvvaı) allmälig vollenden, Hesyeh. 

ὑπαξόνιος, ον, (ἄξων) unter der Achse be- 
findlich, σύριγγες, Call. lav. 14. 

ὑπαπαίδευτος, ον, (ἀπαίδευτος) etwas unge- 
lehrt, ungebildet, ‘Bekk. An. p. 69, 13. 

ὑπαπαίρω, (ἀπαίρω) sich heimlich entfernen, 
Greg. Naz. 

ὑπάπᾶλος, ον, aeol, st. ὑφάπαλος, zart, weich, 
κάλαμος, Theoer. 28, 4. zw.; Hermann vermu- 
thete καλάμω - ὑπ᾽ ἀμπάλω, aool. St. ἀμφιάλον. 
[Die Länge der Antepenultima ist auffällig und 
auch durch den Dialekt nicht zu erklären.] 

ὑπαπαντάω, (ἀπαντάω) entgegen gehen, be- 
gegnen, Diod. exc. p. 628, 68. 2) erwiedern, 
entgegnuen, Byz. Dar. 

ὑπαπαντή, ἡ, die Begegnung, KS. 

ὑπᾶπειλέω, (ἀπειλέω) ein wenig, unter der 
Hand od. versteckt drohen, rıwi, Xen. Hell. 4, 
8, 3. 

Ν πάπειμι, (ἄπειμι) allmälig od. heimlich weg- 

geben, Thac. 5, 9. ὑπαπήεσαν κατ᾽ ὀλίγους, 
jedesmal Wenige, id. 3, 111. κατ᾽ ὀλίγον ὑπαπ- 
ἐών, Luc. lcarom, ; von Gestirnen, opp. pai- 
ψεσϑαι u. προϊέναι, Greg. Naz. ἐφήβον ὑπαπ- 
ἧει, er überschritt das Alter der Epheben, Phi- 
lostr. p. 230. 

ὑπαπέρχομαε, (ἀπέρχομαι, Ärr.) 
Ael. n. a. 11, 33. 

ὑπαποδύομαι, (ἀποδύομαι) allmälig ablegen, 
verschmähen, ἰατρικήν, Greg. Nyss. . 

ὑπαποκίνέω, (ἀποκινέω) sich heimlich ‘oder 
sacht davon machen, τῆς ὁδοῦ, Ar. Av. 1011. 

ὑπαποκῖνητέον, Adj. verb. vom vor., mar 
muss sich heimlich davon machen, Ar. Thesm. 
924. 

ὑπαποκρύπτω, (ἀτπεοκρύπτω) worunter Yor- 
bergen, ἡ πάρδαλις ὑπ. ἑαυτὴν λόχμῃ. πολλῇ, 
Ael. on. a. 5, 40. mit der v. L. ὑποκρύπτει. 

ὑπαπολείπω, (ἀπολείπω) zurücklassen. Pass., 
zurückbleibea, Ael. 5. a. 10, 43. ᾿ 

ὑπαποτρέχω, (ἀποτρέχω, irr.) zurück u. da- 
von laufen, Ar. Βοοὶ, 284. ? 

ὑπαποψήχω, (ἀποψήχω) allmälig, nach und 
nach abreiben od. abschaben, Ael. ἢ. 8. 3, 24. 

ὑπάπτω, ion. st. ὑφάπτω, t. 

ὕπαρ, τὸ, Indeel., eine wahre, sichtbare Er- 
scheinung im Zustande des Wachens, oPpP- ὄναρ, 
w. vgl. οὐκ ὄναρ, ἀλλ᾽ ὕπαρ, nicht ein Traum- 
bild, sondern eine wahre Erscheinung, nicht Täu- 
schung, sondern Wirklichkeit u, Gewissheit, Od. 
19, 547. 20, 90. Heliod. 2, 167 u. sonst, Valck. 
anim. Amm, p. 217 sq. ἐξ ὀνείρον αὐτίκα 
ὕπαρ, Pind. Ol. 13, 94. vol. Plat. Pol. p. 277. 
Ὁ. 278. E. ep. 3. p. 319. B. Plat. ποῦ, p. 565. 


= das vor., 


Υπαρασσω 
Β. λόγοι μηδὲν ὕπαρ ἐπὶ τὴν ψυχὴν φέροντες, 
nichts Wirkliches und Gewisses, Max. Tyr. dis, 


16, 1. 2) als Adv., eig. ein abs. Acc. statt za” 
ὕπαρ, was Spät. gebrauchen (ἀρὰ, 3, 12, 5. ra 
καϑ' ὕπαρ φαντάσματα, Greg. Naz.), aber Phryu. 
p. 421. als unatlisch verwirft, wachend, im wa- 
chen Zustande, Aerch. Prom. 484. Plat, Plut. ὕπαρ 
ἀλλήλοις διαλεγόμεϑα, Plat. Theaet. p. 158. B. 
ὄναρ ἢ ὕπαρ δοκεῖ σοι ξῆν; id. rep. 5. p- 476.C. 
ὕπαρ καὶ ned’ ἡμέραν, opp. κατὰ τὸν ὕπνον, 
Pol. 10, 5, 5. τὰ ὕπαρ, die Erscheinungen im 
Wachen, Sext. Emp. p. 28. 449. ὄναρ καὶ ὕπαρ, 
wachend und träumend, Tag und Nacht, zu allen 
Zeiten und Stunden, Hipp. p. 2, 31. Demoerit. b. 
Stob. ecl. phys. 2. p. 419. Max. Tyr. diss. 14, 
6. οὔτε ὄναρ οὔτε ὕπαρ, zu keiner Zeit, nie, 
nirgend, Plat. rep. 2, p. 382. E. Phil. p. 36. E. 
65. B.; dab. b) ia der Wirklichkeit, that ächlich, 
wirklich, ὕπαρ τοιοῦτος ἀεὶ γενόμενος, Plat. rep. 
9. Ρ. 574. E. 576. Ε. ὕπαρ ἐγρηγορώς, id. legg. 


7. p. 800. A. (Man leitet daven das lat. sopor 


ab.) [vv] ne 
ὑπᾶράσσω, alt. --ττω, (ἀράσσω) unten an εἰ- 
was schlagen, τὴν γῆν τοῖς ποσέν, Anon. Β. Suid. 

ὑπαργήειρ, 8000, ev, (ἀργήει) = ὑπόλευκος, 
ῥίζα, Nie. th. 663. 

ὑπάργῖλος, ον, (ügyıkos) etwas thonig, mit 
Thon untermischt, γῆ, Theophr. h. pl. 9, 4, 8. 

ὕπαργμα, ατος, τὸ, (ὑπάρχω) das Vorhan- 
dene; im Plur., das Vermögen, Parthen. 1, 1. 8, 2. 

ὑπαργύρευσις, εως, ἡ, die Verschuldung, das 
Verschuldetseyn, Gloss. [γῦ] Von 

ὑπαργὔρεύω, 1) allmälig verschulden, in Schul- 
den bringen, zu Schulden veranlassen, Gloss. Pass. 
ὑπαργυρεύομαι, allmälig in Schulden gerathen, 
unter der Hand Schulden wachen, Gloss. 2) = 
Pass., Plat. ποῦ, p. 832. A, 

ὑπαργὔρίζω, Silberfarbe haben, silberfarbig 
aussehen, eis, Byz., von 

ὑπάργῦρος, ον, (ägyvgos) 1) unterwärts Silber 
babend, von Silber gemacht a. mit Gold belegt, 
πυϑμήν, Inser. in Revue arch. 1845. S. 326, 12., 
κρατήρ, Corp. inser. t, 1. 5. 150. A. 43. Staatsh. 
der Ath. 2. 8. 254. 272 ed. 2, vgl. ἐπίτηκτος, 
ἐπίχρυσος. Ὁ) dessen Substrat Silber ist, silber- 
haltig, χϑών, πέτρα, Eur. Rbes. 970. Cycl. 293., 
γῆ, λόφος, Xen. vect. 1, 5.4, 2. Poll. 3, 87. 
7, 98., ἔχγονος, Plat. rep. 3. p. 415. (., χρυσία, 
Goldmünzen, denen Silber beigemischt ist, Sext. 
Emp. p. 74. Poll. 7, 104. 2) versilbert, d. i. 
gegen Silber verkauft od. verdungen, φωνά, Pind, 
Pytb. 11, 64. ὑπάργυρα 
828. 3) Silber wertb, xıwwaumuov, Hesych. 

ὑπάρδω, (ἄρδω) von unten benetzen, an- 
feuchten ,„ Schol, Nie, αἱ, 139. — Med., Phot. 
ep. p. 327, 40. 
ὃ ὑπᾶριϑμέω, (ἀριϑμέω) darunter zählen, KS. 
av. 
ὑπᾶρίϑμησις, eos, ἡ, das Drunterzäblen, RS. 
ὑπαρχτέον, Adj. verb. zu ὑπάρχω, es jmuss 
vorbanden seyn, die Grundlage bilden, Plat. rep. 
5. Ρ. 467. C. 

ὑπαρκτικός, ἡ, ὄν, (ὑπάρχω) das Seyn be- 
trefiend, ῥήματα, μετοχή, σύνταξις, Apollon. syut. 
p- 71. 219. u. a, Gramm, 2) = ὑπαρκτός, da- 
seyend, wirklich vorbanden,, ἐπιστήμη, δύναμις, 
Gal. t. 19. p. 530, 1. Sext, Emp. p. 191, 12. Vgl. 
ὑπαρχτός. 

ὑπάρκτιος, ον, (ἄρκτος) gegen Norden li 
gend, Plut. Mar. 11. sort. A ᾿ πὰ 


λέγειν, Tzetz. bist. 8,. 


Υπαρχος 


ὑπαρκτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von ὑπάρχω, 
daseyend, vorhanden seyend, existirend, opp. ἀνύπ- 


agxtos, Epicur, (mit der ν. ἵν. ὑπαρκτική) und 


Posidon. bei Diog. L. 10, 135. 7, 91. Plut, ποῦ, 


p- 1046. C. Sext, Emp. Pyrrb. 3, 66. u. a. 


“Prapva, ὧν, τὰ, ein fester Ort an der 
Grenze Kariens, Arr. An. 1, 24, 6. 

ὕπαρνος, ον, (ἀρήν, ἀρνόε) mil einem Lamme 
unter sich, d. i. ein Lamm säugend, Eur. Απὲγ, 
558., ὄϊες, Call. Apoll. 53. — Pflugk vergleicht 
zu Eur. 1. 1. ἑξαρνος u. leitet es von ἀρνέομαι 
ab: seine Schuld leugnend. 

ὕπαρξις, εως, ἡ, (ὑπάρχω) das Daseyn od, 
Vorhandenseyn, die Existenz, Plat. mor. p. 1067, 
C. Sext. Emp. Pyrrb. 1, 21. 3, 67. Xen, Eph. 
5, 9. u. Spät, 2) die vorbandene oder beste- 
heode Sache, Plut. mor. p. 387. C. τὰ ξέσματα 
συντιϑέμενα ἐν τῇ τοῦ κέρατος ὑπάρξει, Sort, 
Emp. Pyrrh. 1, 129.; bes. a) = τὰ ὑπάρχοντα, 
das was Eiser bat, Habe, Besitz, Vermögen, Po- 
lyb. 2, 17, 11. Dion. B. ant. 5, 48. Diod. 20, 
71. Plot, mor. p. 226.C. LXX. NT. b) die Grösse, 
welebe wirklich vorbandea ist, die positive Grösse, 
opp. Aeiwıs, Diophant. ar. 1, 9. 

ὑπᾶρόω, f. ὅσω, (ἀρόω) die Saat unterpflü- 
gen od. einackern, imporcare, lirare, Theophr. b. 
pl. 8, 11, 8. c. pl. 3, 21, 8. 

ὑπαρπάζω, ion. st, ὑφαρπάζω, Ht. 

ὑπαρτάω, (ἀρτάω) darunter hängen, unten 
anhängen od, binden, Ael. n. a. 5, 7. 

ὑπαρτύω, (ἀρτύω) allmälig οὐ, unter der Hand 
zurichten, bereiten, τὴν σφαγὴν ἑαυτῷ, Theod. 
Prodr, Rbod. 6. p. 241. 

ὑπαρχή, ἡν (ἀρχή) der Wiederanfang, Wie- 
derbegioa, nur in der Verbiodung: ἐξ ὑπαρχῆς, 
a) von Neuem, wiedernm, von vorn, Arist. b. a. 
8, 2. gen. an. 2, 6. Plut. mor. p. 40. E. 677. €. 
Cat. maj. 12. Flam. 9. Sert. 19. Ael. n. 8. 17, 
20. Aristid. t. 1. p. 389. ἀναβεβέωκεν, Lus. 
necyom. 1.; mit dem Zusatz aus, Soph. OR. 
132. Plut. Marcell, 5. Cat. mio. 50. Arat. 18. κα- 
ϑαροὺς αὖϑις ὥςπερ ἐξ ὑπαρχῆς ἀνίστασθαι, 
Plut. mor. p. 655. D.; mit πάλιν, Dem. p. 1013, 
9. Arist. partt. an, 4, 10. Cleanth. b. Stob. 8. 7, 
54. Plut. Cam.‘ 33. Cie. 9. πάλιν οἷον ἐξ ὑπαρχῆρι 
Arist. rbet. 1, 1 a. E. Μὴ) als philosopbischer 
Kunstansdruck, a priori, Plut. mor. p. 951. C. 

ὑπαρχία, ἡ, das Amt od. die Würde eines 
ὕπαρχος, das von ihm beberrsebte Gebiet, Strab. 
4. p. 178. 184., wo jetzt ἐπαρχία gelesen wird. ἢ 

ὕπαρχος, ὁ, (agxös) der dem Könige oder 
einem Satrapen uatergeordnete Beamte, der Sa- 
trap, Stattbalter, Unterbefehlskaber, Unterfeld- 
berr, Hdt. 5, 27. Xen. Cyr. 7, 4, 10. 8, 3, 19. 
An. 1, 2, 20. Hell. 3, 1, 12. Dio €. 46, 4. 
52, 24.; mit dem Gen. der Personen od. des Ge- 
biets, worüber sich seine Macht erstreckt, ὑπ. 
τούτων, Σαρδίων, Αἰγύπτου, Hät. 3, 70. 120. 
4, 168. 5, 20. 25. 7, 6. Thuc. 8, 31. Xen. An. 
4, 4, 4. Arr. An, 1, 12, 8., aber auch des über- 
geordneten Machthabers, Soph. Ai. 1105. Thuc- 
8, 16. 87. 108. Xen. An. 1, 8, 5., wofür bisw. 
ein Adj. stebt, ὑπάρχοις τοῖς ἐμοῖς, Eur. Bel. 
1432. ὑπ. Ἠλεῖος, Xen. Hell. 7, 4, 19., wofür 
jetzt ἵππαρχος gelesen wird; mit Praepp., ὁ ἐν 
τῇ Ἠπείρῳ ὕπ., Xen. Hell. 6, 1, 7. Aueh vom 
praefectus praetorio, Himer. or. 32, 1.; vom Le 
gaten, ὕπαρχος ὧν τῷ ἀδελφῷ, Luc. diel, mort. 
12, 2. τοῦ πατρὸς ὕπαρχος, Christus, Euseb. 
b. ecel, 1, 2, 15, — In Bezug auf die Unter 
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gebenen wird der ὕπαρχος auch ἔπαρχος, ἄρχων 
genannt, Hdt, 5, 27. Poll. 8, 84. Dorvill, Charit, 
p. 448. Wernsd. Himer. 1. 1. Ellendt Arr. 1. p. 
258. 2) nntertban, untergeben, unterwürfig, οὗ 
Kagyndoviov ὕπαρχοι, Polyb. 7,9, 5. 
ὑπάρχω, f. ξω, (ἄρχω) 1) unten anfangen, 
deu ersten Anfang bilden, zuerst anfangen, dah. 1) 
überh. anfangen, beginnen, den Anfang womit ma- 
chen, abs., ὕςτις ὑπάρξῃ, Od. 24, 286. vgl. Eur. 
Phoen, 1223. παιδοβόροι πρῶτον ὑπῆρξαν μό- 
χϑοι, der Kindermord machte den Anfang, Aesch. 
Cho, 1069. Bun» δεῖν τἀληϑῆ λέγειν καὶ τοῦτο 
ὑπάρχειν, und das müsse den Anfang machen, ἀ. i. 
zuvor daseyn, Plat, conv. p. 198. Ὁ. vgl. Alc.1.p. 
119. D. Men. fr. inc. 236 Meio.; mit dem Gen., mit 
etwas anfangen, etw. beginnen, μεγάλων ἀχέων, Bar. 
Andr. 274., ἀδίχων ἔργων, ἀδικίης, Hdt.1, 5.4, 1. 
7,9., τῆς ἔχϑρας, βίας, Arr. An. 2, 14, 9. Plut. 
Thes. 7. 33. τῆς ἀδικίας ὑπάρχοντες πρότεροι, 
Thue. 2, 74. vgl. Dem. p. 1345, 8, τόδ᾽ ἦμαρ 
ὑπ. πολλῶν κακῶν Οἰδίπου δόμοις, Eur. Phoen, 
158 (mit der v. L. κατῆρξεν).; oft abs, in der 
Bätg: mit etw. Schlimmem anfangen, Streit oder 
Händel anfangen, zuerst unrecht ihun, der an- 
xreifende Theil seyn, Plat. Gorg. p. 456. E. Lys. 
p- 169 a. E. Isoer. p. 356. A. Dem. p. 1345, 6. 
1350, 4. Poet. b, Ath. 13. p. 612. F. u. Spät. b. 
Valck. Bur. Phoen. 1576.; auch im guten Sinne: 
ὑπ, λόγου, Plat. Ages. 20. (duosßat) ὧν ὑπὴρ- 
ξεν Πρακλῆς, Eur. Here. f. 1169. ὑπῆρξαν τῆς 
ἐλευϑερίας ἁπάσῃ τῇ Ἑλλάδι, sie gaben ganz 
Griechenland den Austoss zur Freiheit, Andoc. p. 
18, 34. τῆς εὐγενείας πρῶτον ὑπῆρξε rolsde ἡ τῶν 
προγόνων γένεσις, ihren Adel eröfluete die Abkunft 
der Väter, Plat. Menex. p. 237. B.; selten mit 
dem Acc., αὐλὸς καὶ σύριγγες ὑπ. μέλος τε, He 
liod. 2, 1, vgl. unter 2. Pass., ὑπῆρκτο αὐτοῦ, 
es war damit schon angefangen, Tbuc. 1, 93. τὰ 
um a (ion. st. ὑπηργμένα) ἔκ τινος, das 
von Jmdm Angefangene, die ersten Versuche Jmds, 
Hät. 7, 11. οὐδέν μοι ὑπῆρκτο εἰς αὐτόν, ich 
hatte ibn nicht zuerst beleidigt, Antiph. p. 136, 
13. Mit dem Part, ὑπάρχει κατϑανών, er stirbt 
zuerst, Eur. Rhes. 633. ἐμὲ ὑπῆρξαν ἄδικα ποι- 
εὖντες, mir thaten sie zuerst Unrecht, Hät. 7, 8, 
2%. ὑπάρχει ἔργα ἀτάσϑαλα ποιέων ἐς τοὺς “En 
Anvas, id. 9, 78. vgl. Xen. An. 2, 3, 23. 5, 5, 9. 
Mit dem Dat. instrum., τοῖς αὐτοῖς ἀμύνεσθαι 
eg καὶ οἱ “ακεδαιμόνιοι ὑπῆρξαν, womit die 
L. (ibr Uorecht) begonnen hatten, Thuc. 2, 67. 
vgl. Orac. b. Paus. 4, 12, 1. -- Med. ὑπάρχε- 
ar, 8) seinen Anfang nehmen, anfangen, ὑπ- 
ἀρχομένου τοῦ ἦρος, mit Frühlingsanfang, Ael. 
δ. a. 16, 26. Γάγγης ὑπαρχόμενος ἐκ τῶν πη- 
γῶν, ebd. 12, 41. b) = Act., σπεέρας καὶ ὑπ- 
«ρξάμενος, Plat. Tim. p. 41. C. vgl. Paus. 9, 
29, 16.; mit dem Gen., ὑπ. τῆς βαδίσεως, Ἀεὶ]. 
ἢ, 8. ἃ, 34. ἥλιος ὑπ. τῆς ἀκμῆς, ebd. 1, 20.5 
mit dem Inf., ὑπ. διώκειν, ebd. 14, 11. 2) unten 
beginnen ‚ aus dem Grunde bervorgeben; dab. 
überh. hervorgehen, erwachsen, sich ergeben, ἡ 
ὑπάρχουσα αἰσχύνη, die daraus hervorgehende od. 
sich ergebende Schande, Dem. p. 408, 22. τὰ 
ὑπάρχοντα αὐτῷ ἐγκλήματα, Aeschin. p. 25, 29. 
τὸ μισεῖσϑαι πᾶσεν ὑπον gebasst zu werden wächst 
Allen zu, fällt Allen zu, trifft Alle, Thuc. 2, 64. 
rel. 4, 18, ἡ ὑπάρχουσα ar’ ἀλλήλων ἀμφοτέ- 
00:5 σωτηρία, die uns beiden von uns gegenseitig 
erwachsende Rettung, id. 6, 86. ἀφ΄ ὧν (av- 
δρῶν) καὶ λόγῳ τε καὶ γνώμῃ τῶν χρησίμων ὑπ- 
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ἤρξε τῇ Ἑλλάδι, Plut. Flam. 11. b) auch trans., 
erwachsen lassen, hervorgehen lassen, zukommen 
lassen, zufliessen lassen, gewähren, erweisen, 
τὰς εὐεργεσίας, ἃς ὑπῆρξαν eis ὑμᾶς, Dem, p- 
431, 16. vgl. Isoer. p. 307. Ὦἢ., ἃς ὑπήρξατε τῷ 
Auvvrq, Aeschin. p. 31, 31., an welchen Stellen 
Andere die Bätg anfangen statuiren. Pass., unney- 
μένων πολλῶν κἀγαϑῶν, da euch so viel Gutes 
erwiesen worden ist, Ar. Lys. 1159. ai ὑπηρε- 
olas al ὑπηργμέναε εἰς Φίλιππον αὐτῷ, die von 
ibm dem Philipp erwiesenen Dienste, Aeschin. p. 
42, 23. τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν ὑπηργμένα, Dem. 
Ρ. 12, 1. si μέτριόν τι παρὰ τοῦ βασιλέως αὐ- 
τοῖς ὑπαρχϑείη, Zosim. 3, 18. — Eben so im 
Act., εὔχομαι, τοσαύτην (εὔνοιαν) ὑπάρξαι μοι 
παρ᾽ ὑμῶν, dass mir eben so grosses Wohlwol- 
len von eurer Seite zu Theil werde, erwiesen 
werde, Dem. p. 226, 1. 3) zu Grunde liegen, 
vorliegen; dab. daseyn, vorhanden seyn, zur Hand 
seyn, zu Gebote steben, ἀγέλα ταύρων ὑπᾶρχεν 
καὶ βωμοῖο ϑέναρ, Pind. Pyth. 4, 366. πημονῆς 
ἅλις γ᾽ ὑπάρχει, Aesch. Ag. 1656. κρηςφύγετόν τε 
ὑπάρχον εἶναι, Ηὰϊ. 5, 124. vgl. Xen. Cyr. 1,6, 15. 
ἡ ὑπάρχουσα οὐσία, das vorhandene, zu Gebote ste- 
hende Vermögen, Isocr. p. 8. A. αἱ ὑπάρχουσαιε 
ϑυρίδες, die vorhandenen (nicht erst gemachten) 
Thüren, Pol. 13, 6, 8. ai νέες τοῖσι Adnvalocı 
προποιηϑεῖσαι ὑπῆρχον, ἑτέρας τε ἔδεε noosvav- 
πηγέεσϑαι, Hdt. 7, 144, vgl. Pol. b. Suid. 5. v. 
καταβολή. οἱ ναῦται διπλάσιοί εἰσιν οἱ ὑπάρ- 
χοντες τῶν προγενομένων, Pol. 10,17, 12. τοῦτο 
δεῖ προρεῖναι, τὰ δ᾽ ἄλλα ὑπάρχει, das Uebrige 
ist schon da, Dem. p. 32, 20. ἂν ἐκεῖνος πει- 
σϑῇ, τά γ᾽ ἀφ᾽ ὑμῶν ὑπάρχει, das Burige ist 
bereit, d. i. von eurer Seite steht nichts im Wege, 
id. p. 103, 6. ὥςπερ ὑπῆρχε, wie es vorlag, 
ἃ, i. nach Umständen, so gut es ging, Thuc. 3, 
109. ὡς ὑπάρχει τοῦ ἔχειν τὰ μόρια, je nach- 
dem es sich mit den Gliedern verhält, je nach 
dem Verbältuisse der Glieder, Arist. Β. a. 3, 7. 
πολλαὶ ὑπάρχουσιν ἡμῖν εὐεργεσίαι ἐς τὴν πόλιν, 
es liegen von unserer Seite viel Verdienste gegen 
die Stadt vor, wir haben der Stadt viel Gutes 
erwiesen, Isoer. p. 53. A. ταὐτὰ ὑπῆρχεν αὐτῷ 
εἰς ἐκεῖνον ἅπερ ἐμοέ, er stand in demselben Ver- 
bältnisse zu ibm wie ieb, Antipb. p. 136, 22. οὔτε 
πρὸς τὴν πόλιν αὐτοῖς τοιαῦτα ὑπ. οὔτε πρὸς 
ἐμέ, es liegen von ihrer Seite solche Verdienste 
weder gegen den Staat noch gegen mieh vor, Lys. 
p. 122, 13. vgl. Plut. Demostb. 9. ταῦτα ὑπῆρχε 
Βοιωτοῖς καὶ Θηβαίοις πρὸς ἀλλήλους, so standen 
Boeoter u. Thebaser zu einander, id. mor. p. 866. 
F. b) mit Betomung: wirklich seyn, opp. φαίνες- 
σϑαι, Sext. Emp. p. 53. 6) überb. = εἶναι, seyn, 
τούτου ὑπάρχοντος, quum hoc ita sit, Plat. Tim. 
p- 30. €. vgl. 29. A. ἔστε am, = est mihi, ick 
habe, τοῖσιν ἄγουσιν κλαύμαϑ' ὑπάρξει, Soph. 
Ant. 932. κίνδυνος ὑπάρχει τινί, Antiph. Ρ. 136, 
24. u ἃ. oft bei Dem. Arist. u. a.; mit einem 
Prädicat: ϑησαυρὸς παῖς ὑπ. οὑμὸς μέγας» Bur. 
Hoe. 1229. τὸ πλέον τοῦ χωρίου καρτερὸν υπ- 
ἦρχε, Thac. 4, 4. πάντες ὑπ. μοὶ μάρτυρες, 
Piat. ep. 1. p. 309. A. u. ä. oft bei Alt. μέγα 
εἶναι, viel vermügen, viel dazu beitragen, τινί, 
bei etwas, Dem, p. 33, 27., πρός τι, zu etwas, 
Plut. Pomp. 14. ὑπάρχειν τινός, Von Jmdm ab- 
stammen, Dion, H. ant. 2, 65. — ὑπάρχων, ovoa, 
ον, bestehend, sich verhaltend wie sich etwas 
eben verhält, τὰ ὑποκείμενα ἀποδόσϑαι τῆς 
ὑπαρχούσης τιμῆς, für den carsirenden Preis, für 
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den ‘Preis den jedes Stück werth ist, Dem. p. 
926, 24. τοὺς ὑπάρχοντας ἕκαστοι πολίτας ἐξ- 
απατῶσε, Alle betrügen ibre respectiven Mitbür- 
ger, id. p. 324, 6. — Subst. τὰ ὑπάρχοντα, 8) 
das Vorbandene, das zu Gebote Stehende, τῶν 
μὲν ὑπαρχόντων ἀμελεῖν, τῶν δὲ ἀπόντων ἐπι- 
ϑυμεῖν, Theop. b. Ath. 6. p. 261. A.; die vor- 
handene Macht, Dem. p. 102, 2. κινδυνεῦσαι περὲ 
τῶν ὑπαρχόντων, Isocr. p. 38. B.; die vorban- 
denen Hülfsmittel, τὰ ἑκατέροις ὑπάρχοντα, die 
beiderseitigen Hülfsmittel, Thuc. 1, 141. vgl. 144. 
Aoschin. p. 45, 27. ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων, mit 
den vorbandenen Mitteln, id. 6, 33.; die vorlie- 
genden Thaten, die vorhandenen Beispiele, Dem. 
p- 258, 2. Schaef. app. Dem. t. 5. p. 626.; Hab 
und Gut, Vermögen, Besitz, Plut. Them. 5. Aem. 
4. τὰ ὑπάρχοντά ol, Dio C. 38, 40. vgl. 72, 
12. τὰ ὑπάρχοντα αὐτοῦ, NT. b) der gegen- 
wärtige Zustand , die gegenwärtige Lage, die ob- 
waltenden Verbälteisse od. Umstände, die Gegen- 
wart, Dem. p. 18, 12. ἀπὸ τῶν ἀεὶ ὑπαρχόν- 
. zo», nach Maassgabe der jedesmal obwaltenden 
Verbältoisse, Thuc. 4, 18., eben so πρὸς τὰ ὑπ- 
ἄρχοντα, id. 6, 31., ἐκ τῶν ὑπαρχόντων, Ken. 
Au. 6, 4 (2), 9. ὡς ἐκ τῶν ὑπαρχόντων, Thuc. 7, 
76. d) mit dem Part., τυγχάνω, zUw. Dur 
oriphrastisch gebraucht , ἐχϑρὸς ὑπῆρχεν ὧν, 
Dem. p- 526, 18, vgl. p. 30, 15. 190 extr. 257, 26. 
557,8. Plut. Artax. 2. Aristid, τ, 2. p. 4. 6) ὑπάρ- 
χεε μοι mit dem laf., es int mir gestattet, ver- 
gönnt, möglich, es steht mir frei, es steht mir 
zu Gebote, es ist mir geboten od. bietet sich mir 
dar, ὑμῖν ἐλευϑερία τε ὑπ. καὶ ξυμμάχοις κεκλῆ- 
σϑαι, Thuc. 5, 9. ᾧ ὑπάρχει ἰατρῷ εἶναι, Plat, 
Protag. p. 345. A. vgl. Thuc. 7, 63. Xen. Cyr. 
8, 8, 20. Plat. Phaedr. p. 240. B. 269. D. Hipp. 
min. p. 367. B. Andoc. p. 22, 13. Dem. p. 312, 
22. Aeschio. p. 66, 37. Plut. Mare. 6. Luc. Gall. 
2. Dio C. 41, 57. Xen. Epb. 1, 9.; auch obne 
Dat., οὐχ ὑπάρχει εἰδέναι, es ist nicht möglich 
od. thunlich , za wissen, Thuc. 1, 82. vgl. Soph. 
El. 1340. Xen. τ, Ath. 3, 9. eyn. 13, 17. Isae, p. 
66, 3. Auch persönlich gebraucht, olxos ὑπάρχει 
τῶνδε ἔχειν, Aesch, Ag. 961. nach den Hdschr, 
wo man οἴχοις vermutbete. Das Part. neutr. steht 
abs., ὑπάρχον ὑμῖν πολεμεῖν, da es euch ver- 
ὅποι ist, Thuc. 1, 124, ὡς ὑπάρχον μοι πάντ᾽ 
κοῦσαι, als stünde es in meiner Macht, Plat. 
conv. p- 217. A. F) ὑπάρχειν τενί, Einem gewär- 
tig od. zu Handen seyn, ihm förderlich od. dien- 
lich seyn, ihm beistehen, τινί, Xeon. An. 1,1, 4. 
5; 6, 23. Hell. 7, 5, 5. Dem. p. 286, 8 (vach 
cold. 2). 358, 7. 384, 25. Plat, Cat. min. 41. Dio 
Cass. 38, 15. ὑπ. τινὲ πρός τινα, κατά τινος, 
gegen Jem. helfen, Dem. p. 22, 5. 377, 10. I) 
darunter herrschen, unter Jmdm gebieten od. berr- 
schen, τινί, unter Jmdm, Dio C. 71, 34.; Un- 
terfeldherr seyo, rund, id. 36, 19. 2) überh. herr- 
schen, gebieten, τῷ χωρίῳ, Thuc. 6, 87., ἐϑνῶν 
τῶν πλησίον, Strab. 
ὑπάρωμᾶατίζω, (ἀρωματίξζω) ein wenig aro- 
a od. gewürzig riechen od. schmecken, Diosc, 
ὑπασϑενέω, (ἀσϑενέον) kränkeln, siechen, 
zu kraokeu anfangen, Bekk. An. p. 69, 
Ὑπασις, 105, ὁ, s. Ὕπανις. 
ὑπασκέω, (ἀσκέω) allmälig üben, τινά, Walz 
rhett. t. 1. p. 270, 3. 
ὑπασπίδιος, ον, (ἀσπίς) unter dem Schilde, 
mit dem Schilde bedeckt, πολεμιστής, Asius b. 
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Ath. 12. p. 525. F., κόσμος, Sopb. Ai. 1407., 
κοῖτος, Eur. Rhes. 740.— Adv., ὑπασπίδια προ- 
Bee u. προβεβᾶν, 11. 13, 158. 807. 16, 609. 
[7 


ὑπασπίξζω, (donito) Einem den Sebild ira- 
gen, ibm als Schildträger dienen, τρί, Pind, 
Nem. 9, 80. Eur. Heracl. 217. Dar. 

ὑπασπιστήρ, ἦρος, ὁ, = ὑπασπιστίς, als 
Adj., beschildet, schwer gewaßlnet, ὄχλος, Aeseh. 
Suppl. 182. 

ὑπασπιστής, οὔ, ὃ, (ἀσπιστής) Schildträger, 
Schildknappe, Waffenträger, überh. Geführte, Bei 
stand, Ear. Rhes. 2. Phoen. 1213. Hdt. 5, 111. 
Xen. An. 4, 2, 20. Hell. 4, 5, 14. 8, 39. Polyb. 
5, 27, 3. Dion. H.ant. 3, 18. 11,26. Plut. Sort. 14. 
Ael. v. b. 11, 9. 2) der Beschildete, opp. ἀργν- 
ράσπιδες, Died. 19, 40. 

ὑπάσσω, att. st. ὑπαΐσσων, w. 8. 

ὑπαστράπτω, (ἀστράπτω) wiederstrabler, 
wiederglänzen, πυρσαῖς λέϑοις ὑπ. χρυσός, Phi 
lostr. p. 77, 8.; met., KS, 

ὕπαστρος, ον, (ἄστρον) unter, den Sternen 
od. Gestirnen, nach den Gestirnen, μῆχαρ, Aesch. 
Suppl. 394. vgl. ἄστροις σημαίνεσθαι. 

ὑπᾶσώδης, ες, ein wenig ἀσώδης, Hipp. 

Prara, ἡ, ace. Ὑπάταν, eine Stadt der 
Aenianen, Polyb. 20, 9, 6. n. öft.; bei Arist. 
mirab. 133. u. Steph. B. Ὑπάτη, bei Luc, ss. 
1. Trara, ων, τὰ. 

ὑπατεία, ἡ, Amt od. Würde des ὕπατος, 
Consulat, Plut. Dio C. Hdn. b) = ἀνϑυπατεία, 
App. Hispan. 83., von 

a ὑπᾶτεύω, (Ömazos) Consul seyn, Plat. Rdn. 
ὁ ὑπατευκώς, der Consul gewesen ist, consularis, 
Ath. 5..p. 213. B. ἤδη, 2, 6, 12. ὑπ. τὴν πρώ- 
τὴν ὑπατείαν, Plat, Sull. 3. [Ὁ] N 
ὑπάτη, ἡ, 8. ὕπατος. 2) Ἥπάτη, 8. Ὑπάτα. 

wo 
[ ὑπατήϊος, ον, poet. st. ὑπατικός, consularis, 
Noon, dien, 41, 866. ; mit dem bes. Fem, ὑπα- 
τηΐς, idos, ῥάβδος, Anth. 1, 4, 3. Lob. pathel. 

. 468. [ὕ 
3 Bl ov, ὃ, ein Thebaner, Xen. Bell. 
7, 3,7. Plut. Pelop. 11. 

‘“Praria, ἡ, gr. Fraueon., Antb. 9, 400. u. & 

ὑπᾶτικός, ἡ, ὄν, (ὕπατος) vom Consul, zum 
Consnl gehörig, ibm eigen, ἀρχή, τιμαί, σεράξεις, 
Diod. 20, 91. Dio C. 60, 8. Hda. 7,7, 8., ἀνήρ, 
der Consul gewesen ist, consularis, Plut. Sert. 
27.; aubst. ὁ ὑπατικός, Dion. H. ant. 6, 96, 
Plut. Lue. 1. Luce. Demon. 38. [ὺ] 

“Prärıos, ὃ, gr. Männern,, Anth. 7, 591, 1. 
592. [νυνυς doch ist Ypsilon io der Versbebung 
lang. 

„> BrSERE ἡ, die Gattin des ὕπατος, Bys 

[ ΠΣ enitm, (ἀτμέξω) unterhalten u. räuchers, 
Diose. 3, 30, Dav. ᾿ 

ὑπατμισμός, ὁ, das Unterhalten u. Räuchert, 

Diose. 3, 26. Paul. Aeg. 6, 75. nach Diad. (valg. 

Unaruois.) 

ὑπατμός, ὃ, f. L. st. ὑπατμισμός, w. 5. 

Ῥπαάτόδωρος, ὁ, ein Tanagraeer, Xen. Bell. 
5,4, 49.; ein Bildhauer aus Theben, Polyb. 4, 
78, 5 (wo man sonst 'Exarodwgos las). Paus. 8, 
26, 7., u. a. bei Plut. mor. p. 586. F. Inser. 

ὑπᾶτοειδής, ἐς, (εἶδος) wie die Saite ὑπάτη, 
ibr entsprechend, μελοποιΐα, Aristid. Qu. p- 38 
sq., τόπος φωνῆς, Anon, de mus. p. 76, 11 Bel- 
lerm. Boeckh metr. Pind. p. 251. 
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Ὕπατον ὅρος, τὸ, 5. ὕπατος, 2. C. 
ὑπάτοπος, ον, (ἄτοπος) etwas abgeschmackt, 
Arist. part, an. 1, 4. 
ὕπατος, ἡ, ον, aueh 2 End., 5. 2. b., Superl, 
st. ὑπέρτατος, wie summus st, supremus, der 
höchste , oberste , erhabenste , von Göttern; 
bes. vom Zeus, ὕπατος κρειόντων, ϑεῶν ὕπα- 
τὸς u. ἅ., oft bei Homer (vgl. Arist. mund. 6 
z. A. Plut. wor. p. 1007. F.), Piad. Ol. 13, 34. 
Bur. ‚Rhes. 456. 703. Orac. b. Dem. p. 531, 7. 
1072, 18. ὕπατος χώρας Ζεύς, Aesch. Ag. 509.; 
von andern Göttern, Adnvä ὑπάτη, Orac. b. 
Dem. p. 1072, 18. ὕπνος ϑεῶν ὕπατος, Ap. Rh. 
4, 146. οἱ ὕπατοι, die oberen Götter, opp. χϑό- 
νιοὶ, Aesch. Ag. 89. Suppl. 24.; von Menschen, 
ὕπατος πρὸς ἀρετάν, der höchste an Tugend, 
Pind. Pyth. 6, 42.; im örtlichen Sinne, ὕπατοι 
ἀΐων τὶς Ἀπόλλων ἢ Πὰν ἢ Ζεύς, in der Höhe 
es vernehmend , Aesch. Ag. 55.; mit dem Gen., 
αἰγυπιοὶ ὕπατοι λεχέων στροφοδινοῦνται, boch 
über ihren Nestern, ebd. 51. Von Sachen: ἐν 
πυρῇ ὑπάτῃ, ganz oben auf dem Scheiterhaufen, 
II. 23, 165. 24, 787. ὕπατον δῶμα Διός, Pind. 
Ol. 1, 67. ὕπ. ὄρος u. ä., Epigr. b. Diod. 1, 15. 
Ap. Rh. Call. ὅπ. τεϑμός, Pind. Nem. 10, 60. 
τὸ λογικὸν καϑάπερ ὕπατον τῶ ondveos, Tim. 
Loer. p. 100. A. nach Valck. Conj. 8) der äus- 
serste, letzte, Ap. Rh. 4, 282., μόρος, νοῦσος, 
Sopb. Ant. 1332, Anth. 7, 233. 6) der tiefste, 
der unterste, Ap. Rh. 3, 1213. ἐξ ὑπάτου στή- 
ϑέεος ἀμπνεύσας, id. 2, 207. 2) Subst., 8) ἡ 
ὑπάτη, 80. χορδή, die oberste od. wie wir sagen 
die unterste Saite des ältesten u. einfachsten grie- 
ebischen Tonsystems, die den tiefsten Ton hat, 
Plat, rep. 4. p. 443. Ὁ. Arist. Anth. 18, 352, 
3. 6. u. a. Boeckh metr. Pind. 3, 7. 8. δ) ὁ ὅπα- 
τος, der röm. Consul, Anth. 9, 280. 11, 58. Pel. 
Dion. H. Plut, στρατηγὸς ὕπατος, Pol. 1, 52,5. 
6, 14, 2.; auch Proconsul, id. 18, 29, 5. App. 
Hann. 48. Auch adj., consularis, ἃ ὑπάτα ἀρχά, 
Anth, app. 285.; gew. aber wird in dieser Βάϊβ 
ὕπατος als Adj. 2 End. gebraucht, ὕπατος ἀρχή, 
das Consulat, Pol. 3, 40, 9. Biod. Dion. H. Hda. 
ὕπατος τιμή, ἐξουσία, Zosim. 5, 18. Onesand. 
strat. praef. ὕπατος ἐσθής, App. b- c. 2, 122. 
e) Propr., ὁ Ὕπατος, ein Berg in Boeotien, Paus, 
9, 19, 3.; bei Strab. 9. p. 412: Ὕπατον ὄρος. 
— Der Nom. u. Gen. plur, von ὑπάτη als Adj. 
ist ὕπαται, ὑπάτων zu betonen, vom Subst. (8. 
2%. 8.) hingegen ὑπάται, ὑπατῶν, Poet. b. Choe- 
τοῦ. in Theod. can. p. 456, 25. Lob. paral. p. 
356. νυν) 
ὑπαττίκίξζω, f. ἔσω, (4ττικέξω) ein wenig 
ig sprechen, attisch sprechen wollen, Greg. 
yss. 
ὑπαττικός, 1, ὄν, (drrinös) ein wenig at- 
tisch, halb und halb atlisch, Timon Phlias. b. 
Diog. L. 2, 19. 
ὑπάτῦφος, ον, (druyos) ziemlich ohne Auf- 
ΘΙδΙΕΜΕΝΘ, Timon Phlias. b. Sext. Emp. hypot. 
‚33. 
ὑπαυγάξω, f. dom, (αὐγάξω) darunter leuch- 
‚ten, οὗ μαξοὶ ὑπ., Philostr. im. p. 823.; mit dem 
Dat., χρυσοῦ ψῆγμα ποταμῷ ὑπαυγάζον, id. soph. 
p- 564. 2) ein wenig leuchten, zu leuchten anfan- 
gen, aufleuchten, ὑπ. ἕως, ἡμέρα, Polyaen. 1, 39, 
1. 7, 8,2. 8, 3, 2. Luc. v. h. 2, 47. φολὶς ὑπαυ- 
γάξουσα, Philostr. jun. im. p- 869. 3) allmälig be- 
leuchten, erhellen, ἀστὴρ ὑπ. öixdv, Ap. Rh. 3, 
1378. Heliod. 2, 30. Damase. b. Phot. bibl. p- 
11. Th. 
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ı 339, 31. 4) leuchten lassen, eig. u. met,, yo 
δόξαν, Byz. ae ΤΩ͂Ν 
ὑπαυγής, ἐς, τ ὕπαυγος, Tambl. b. Stob. ἢ, 
3, 55. valg., wo ὑπ᾽ αὐγάς zu lesen ist. 
ὕπαυγος, ον, (αὐγὴ) unter dem Lichte, so 
dass das Licht von oben darauf füllt, dem Licht 
ausgesetzt, ἀστήρ, Paul. Alex. p. 9, 23, 41, 23. 
lo. Lyd. mens. p. 32. 
ὑπαυϑαδίζομαι, (αὐθαδίξομαι) etwas eigen- 
sinnig od. stolz seyn, ἢ. Stephan. οὔθ Autorität, 
ὑπαυλέω, (αὐλέω) dazu die Flöte spielen od. 
blasen, Lae. salt. 83. Poll. 4, 67. ὑπ. τὶ, etw. 
zur Begleitung auf der Flöte blasen, Dio C. 74, 
5. ὑπ' τινί, Jem. od. etw. mit der Flöte baglei- 
ten, 'Posidon,. b. Ath. 6. P- 252. E. Luc. Harm. 
1. Dio C. exc. p. 39, 36. ὑπ. zwi τε, Alcman fr. 
66 Bgk. 
ὕπαυλος, ον, (αὐλή) unter dem Hofe, im 
Hofe, im Zelte, mit dem Gen., σκηνῆς ὕπαυλορ, 
unter dem Zelte, Soph. Ai. 796. 
ὑπαυστηρός, d, ὄν, αὐστηρός) etwas herb 
od. sauer, Diosc. 4, 55. Gal. t. 6. p. 583, 4. 
ὑπαυχένιος, ον, Heliod., u. 3 End., Anth., 
(adxevıos) unter dem Nacken od. Halse, ζωστήρ, 
βύρσα, Anth. 4, 3, 47. 6, 41., κόμη, σπόνδυλοι, 
Heliod. 3, 4. Adamant. pbysiogn. p. 392,, wo man 
aber ἐπαυχένιος vermuthet, ὑπ. ζυγόν, Orac. b. 
Pbleg. Trail. maer. p. 204, 21 West., mgosxe- 
ahasov, Poll. 10, 38., u. subst. τὸ ὑπαυχένεον, 
issen unter den Nacken zu legen, Galen. t. 12. 
p- 218. Luc. Gall. 17. Poll. 6, 9. 
ὑπαύχενον, τὸ, (αὐχήν) der untere Theil des 
Nackens od. Halses, Arat. 487. 524. 
ὑπαυχμήεις, 800a, ev, (αὐχμήεις) etwas trok- 
ken, in trockenem Boden wachsend, Nie. fr. 5, 
2 Schneid. st. des hdschr. ἐπ᾿ αὐχμείην. 
ὑπᾶφανίζω, (dyaviio) allmälig unsichtbar 
machen, allmälig verschwinden machen, Ael. n. 
a. 2, 56. 
ὑπαφίημι, (ἀφίημι) darunter entsenden, fah- 
ren lassen, RS. 
ὑπαφίσταμαι, Med. nebst Aor. 2. act., (ἀφί- 
στημι) ein wenig od. allmälig weg- od. zurück- 
treten, weggehen, Antiph. p. 128, 9. Poll. 6, 194., 
τῆς ὁδοῦ, τῆς σαρκός, Ἀεὶ. 5. a. 2, 25. 9, 43., 
ἐξ ᾿1ϑηνέων, Thales b. Diog. L. 1, 44. 
ὑπᾶφρέζω, (ἀφρέξω) ein wenig schäumen, zu 
schäumen anfangen, Eust. p. 445, 40. 
ὕπᾶφρος, ον», (ἀφρός) etwas schaumig, πέ- 
λαγος, Schol. Il. 14, 16., ὄμμα, ein von einigen 
Thränen perlendes Auge, wie das eines Beltlers, 
der Mitleid erregen will, Eur, Rhes. 711., wo 
es Andere von einem verborgenen, versteckten 
Auge verstehen, nach Art der unter dem Meeres- 
schaume verborgenen Klippe. 2) nnterhalb schau- 
mig, darunter Schaum od, Feuchtigkeit babend, 
Bipp. p- 6, 37., wo man auch ὕποφρον las, was 
Erotian. p. 374. ebenfalls dureh xgußaio» erklärt 
u. mit einer Stelle aus Sopb. (fr. 226 D.) belegt. 
Doch ist letztere Form jedenfalls nur f. L. statt 
ὕπαφρον, welche wieder Veranlassung zu ‚der ia 
einigen Hdschr. vorkommenden Lesart ὑπόφορον 
gab, was Schneider von ὑποφορά, 3. ableitet u. 
erklärt: mit hohlen, absehüssigen Gängen, d.i. 
fistulös. Elleadt vermuthet bei Soph. ὕπορφνοω. 
ὑπάφρων, ovon, ὁ, Nr (ἄφρων) etwas un- 
verständig, von wenig gebildetem Verstande. ὑπ- 
apgovsorspos, Hit. 4, 96. 
ὑπάφωνος, 0%, (ἄφωνορ) etwas lautlos, etwas 
stumm od, verstummt, met., 6fyos, Hipp. p. 169. F. 
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Ὑπαχαιοέ, οἵ, früherer Name der Kilikier, 

> 1. 
ER ae (ἀχλύνω) etwas od. nach und nach 
verfinstern. — Pass., allmälig finster werden, 
οὐρανὸς ὑπηχλύνθϑη, Qu. Sm. 1, 67. [ὕνω) 

ὕποας, «τος, τὸ, od. win Lobeck paral. p. 
34, 35. u. patbol. p. 218, 32. annimmt ὕπεδαρ, 
acol. für öreas, hbdschr. Lesart bei Hdt, 4, 70. 
Bredow dial. Hdt. p. 162. 

ὑπέδσι, ion. 3 pl. νοῦ Umesus at. ὕπεισι, 11. 

ὑπέγγῦος, ον, (#yyvos) wer od. was unter 
Bürgschaft ist, durch Bürgschaft gesichert, ver- 
bürgt, unter od. mit Bürgsebaft, κριταί, welche 
die Götter zu Zeugen angerufen, bei den Göltern 
geschworen haben, Aesch. Cho. 38. τούτους ἀνε- 
στέασι ὑπεγγύους πλὴν ϑανάτου, die Prytanen 
veranlassen diese den Ort zu verlassen unter ih- 
rer Bürgschaft bis auf den Tod, d. ji. welche sich 
unter ihre Bürgschaft stellten mit Vorbehalt ihres 
s, Hdt. 5, 71. 8. πλήν, I., wo Andere die 

tg: verantwortlich, einer Strafe unterworfen, 

straffällig,,' annehmen u. erklären: allen Strafen 
ausser dem Tode uuterworfen. γάμος vum., eine 
Vermählung die die Bürgschaft der Verlobung hat, 
Poll. 3, 37. τὸ undpyvov δίκᾳ καὶ ϑεοῖς οὗ Euu- 
πίτνει, was unter Dike’s u. der Götter Bürgschaft 
steht, was durch Recht u. die Götter verbürgt 
ist, Eur. Hec. 1020., wo Andere die Bdig: straf- 
fällig, verantwortlich annsbmen. 

ὑπεγδέρον, (dysiom, irr.) allmälig erwecken, 
aufregen, in Thätigkeit setzen, ἑαυτόν, βραχίονα, 
οὖς, Philostr. im. 1, 24. 2, 26. vit. δορὰ. 1, 21, 
4. Ael. n. a. 6, 1. 

ὑπεγκλίνον, (ἐγκλίνω) ein wenig, unmerklich, 
allmälig neigen od. beugen, oiriov, Orph. Arg. 
1203. [1] 

ὑπεγχέω, (ἐγχέω, irr.) einschenken, Plut. 
Anton. 78., wo jetzt nach den Häschr. ὑποχεῖν 
gelesen wird. 

ὑπέδδεισαν, ep. 3 plur. aor. 1 von ὑποδείδω, 1]. 

ὑπέδεκτο, ep. 3 sing. aor, 2 med. von ὑπο- 
δέχομαι, Hom. F 

(öneido») dav. ὑπειδόμην, inf. ὑπὶδέσθϑαι, 
part. ὑπιδόμενος, (εἶδον, irr.) von unten ansehen 
u. betrachten, icere, met., für verdächtig hal- 
ten, suspicari, τὸν ὄχλον, τὴν φήμην, Pol. 1, 
66,6. 2,7, 5., τὸ πραχϑέν, Diod. 1, 66., τὴν 
μαρτυρίαν, Plat. mor. p. 487. D.; argwöhnen, 
sivduvov, Dion. Η, aut. 8, 30. Das Act. unsi- 
δον, part. ömıdav erst Paraphr. Il. 14, 82. — 
Die oft vorkommende Lesart ὑπείδεσθαι u. ὑπ- 
εἰδόμενος bat zu Annahme der Praesensform ὑπ- 
εἰδομαι geführt, L. Dind. Died, t, 4. p- 108. 
, ὑπεικάϑω, ep. ὑποεικάϑω, Nebenform von 
ὑπείκω, weichen, zurückweichen, sich zurück- 
ziehen, τινέ, vor Jmdm, Αρ, Rb. 4, 339. Plat. 
ap. Ρ. 32. A. Themist. or. 2. p. 28. ; met., 
nachgeben, ναῦς ὑπ. ἐρέτῃσιν, Ap. Rh. 2, 590. 
βυϑὸς ὑποείκαϑε νηΐ, Orph. Arg. 709. ὑπ. da- 
δὲς, Soph. El. 361.— Eine Indicativform des 
raes. findet sich nicht; daher Neuere ὑπείκαϑον 
mit seinen Modis als Aor. 2. betrachten ,) 8. 
γάϑω a. E. Eine poet, Nebeuform des Part. ὑπ- 
δικαϑέων hat Opp. hal. 5, 500. vgl. Lob. techn. 
P- 147. ὄ [ἃ] 
, ϑπεικτέον, Adj. vorb. von ὑπείκω, man muss 
a ΝΣ nachgeben, Soph. Ai. 653. Plat. (είς. 

ὑπεικτικός, ἡ, 6 
Autorität, send een 


uachgiebig, Schneider ohne 
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ὑπείκω, f. ξω, bei σαι. auch ὑπείξομαι, II, 
1, 294. 23, 602. Od. 12, 117., op. ὑποείκω, Hom., 
(eixo) weichen, weggehen, νεῶν, von den Schil- 
fen, Il. 16, 305. ὑπ. ἕδρης τινί, vor Binem 
vom Sitze weichen u. ibm Platz machen, Od. 16, 
42. λόγων ὑπεῖξαι, Riuem das erste Wort gös- 
nen, ihn zuerst reden lassen, Xen. mem. 2, 3, 
16. ὑπ. τινὲ ὁδῶν καὶ ϑάκων καὶ λόγων, Judm 
ausweichen, vor ihm aufstehen u. ihn zuerst re- 
den lassen, id. Cyr. 8, 7, 10. καὶ τὰ καρτε- 
ρώτατα τιμαῖς ὑπείκει, Soph, Αἱ, 670.; mit dem 
Acc., χεῖρας ἐμὰς ὑπόειξεν, er entwich meinen 
Händen, Il, 15, 227. (wo Eust, χεῖρας νεμεσση- 
‚eis verbiodet); sich im Kampfe zurückziehen, τὸ 
ὑπεῖκον, τ οἱ ὑπείκοντες, Eur. Iph. Τὶ 327. 
ὑπ. τενέ, sich vor Jmdm zurückziehen, Xen. As. 
7, 7,31. Bell. 5, 4, 45. b) von Sachen: wer 
chen, nachgeben, δένδρα, δάπιδες, Soph. Ant. 
713. Xen. Eyr. 8, 8, 16,, ἡ κνήμη, Xen. τ. 04 
7,6. ἦλοι ὑπ. ποδί, id. cyan. 9, 12, ϑυρέων 
ὀχῆες ὑπ. τινί, weichen vor Jmdm zurück, ölfoen 
sich ihm, Ap. Rh. 4, 41. Auch von Pers., etw. 
locker lassen, nicht mehr straff anziehen, „er 
ἐγκρατὲς reivar, Soph. Ant. 716. c) met., 
geben, sich fügen, Il. 15, 211. 20, 266. Soph. 
OR, 625. Ai. 371. Thue. 1, 127. Ar. Eg. 337. 
Plat. rep. 8. p. 555. E., τινέ, 11.23, 602. Od. 12, 
117. Aesch. Ag. 1362. Piat. legg. 4. p. 717. Ὁ. 
ὑπ. θεσμοῖς, sich in die Gesetze fügen, ihnen 
gehorchen, Ap. Rh. 2, 23, ὑπ. κακοῖς, γήρᾳ» 
Soph. Phil. 1046. Eur. Iph. A, 139., μάστιγι, Fo- 
φύβοις, Plat. Phaedr. p. 253. E. Dem. p. 798, 19. 
ὑπ. ταῖς ἡδοναῖς, den Wollüsten unterliegen, Plat. 
legg. 8. p. 836. ἢ. ὑπ. τε τοῦ ἀρχαίου λόγου, etwas 
von seiner frühern Meinung ablassen, darin nach- 
geben, Hdt. 7, 160. ὑπ. τενέ τε, Jmdm in etw. 
nachgeben, si δή σοι πᾶν ἔργον ὑποείξομαι, II. 
1, 2194, vgl. 4, 62. Dem. p. 197 a. E, ὑπ, τινί 
mit folg. Acc. c. inf., es Jmdm zulassen, gestat- 
ten, dass, Soph, 00. 1184. ὑπόειξε δαμῆναι, er 
liess es za, d.i. or musste os zulassen od. sich g* 
fallen lassen, gebändigt zu werden, Ap. Rh. 4, 1676. 

ὑπειλέω, (εἰλέω) darunter winden, wickels, 
rollen. . Pass. ὑπειλεῖσθαι, sich darunter winden, 
darunter kriechen, Hipp. δ. Gal. lex, p. 582. nach 
Häsechr. (vulg. ὑπελληϑέωσι), πέτραν, unter eines 
Felsen, Ael. n. 8, 9, 67. 

ὑπειλίττω, 8. unehlooen 

ὑπείλλω, 4,515) = ὑπειλέω, Erotien. P 
378. Vgl. ὑπίλλω. 

ὕπειμε, (εἰμ darunterseyn, φίλτατοι ἄνδρα 
ἐμῷ ὑπέασι μεϊάϑρῳ, sind unter meinem Dache, 
Il. 9, 204. πολλῇσι (Innos) πῶλοι ὑπῆσαν, un 
ter vielen Stuten waren saugende Füllen, Il. 11, 
681. μακροὶ ὄνυχες χείρεσσιν ὑπῆσαν, Hes. 56, 
266 (wo Andere ἐπῆσαν lesen). τούτοις οἷον deck 
σματος χάριν ὀστοῦν ὕπεστι, Arist. part. 88. 
3,4. p. 666, b, 20. ὑπὸ τοῖσε ἅρμασι ὑπῆ- 
σαν ἵπποι, Hdt, 7, 86.;5 zu Grunde liegen, ei 
u. met., κρηπίς, Aesch. Pers. 815. Xen. 48. 
3,4, 7. ταύτης ὑπούσης ἔχϑρας, Isa. ber. 
Cleon. 8. 33. vgl. Ear, El. 1036. b) unterworfen 
seyn, unterihan seyn, ὑπόντες ἀστοί, id. Suppl 
443. 2) zur Hand seyn, in der Nähe seyn, 58 
Gebote stehen, überh. vorhanden seyn, daseyb, 
ὕπ. βίος ἀρκέων, Hät, 1, 31., τὸ τιμωρησόμε- 
vov, Dem. p. 801, 25. ὕπ. ἐλπίς, Τϑπο, 6, 87. 
ὕπεστέ τινε ϑράσος, φόβος, Soph. El. 479, Dem. 
p- 330, 4. ὕπεισί τινι πράξεις, ἐλπίδερ, Isoer. 
p- 57. C. 235. A. αὐτῷ μοι ὑπὴν ὡς οὐδὲν ϑαν- 
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μαστόν, Plat. ep. 7. p. 339. E. 3) übrig seyn, 
χρήματα Un. τοῖς στρατιώταις, Thuc. 8, 36. τὰ 
ὑπόντα σιτία, Plut. mor. p. 689. F. 
ὕπειμε, (εἶμι) = ὑπέρχομαι, hinunter-, dar- 
untergeben, rıwi, sich unter Jem. begeben, sich 
unter ibn legen, Xen. Eph. 3, 2. 2) an Jem. all- 
mälig od. unvermerkt herantreten, iho beschlei- 
chen, met., τυραννίς, ἔρως, δέος ὕπ. τινά, Ar. 
Vesp. 465. Ap. Rh. 3, 1076. Paus. 7, 1, 7.» ἔν- 
νοιά τινος, Xen. Eph. 1, 3. μνήμη τινὸς Um. 
τινά, die Erinnerung an etw. besebleicht Einen, 
kommt Jmdm bei, Paus. 10, 4, 2.; auch abs., 
ὕπεισί τέ τινα, es füllt Jmdm etw. ein, es kommt 
ibm bei, Plut. Flam. 12. Aristid. t. 1. p. 425., 
mit ὡς, dass, Aristid. τ. 1. p- 448.5 auch mit 
dem Dat., ὕπεισί μοι, es kommt mir bei, Plut. 
mor. p. 652. B. b) ὑπ. τινά, Jem. angehen, sich 
an ibo beranmachen, ibn gewinnen, id. Cic. 45. 
Dio Chrys. 1. Ρ. 146. 2) sich allmälig zurück- 
ziehen, Hdt. 4, 120. 
ὕπειξις, son, ἡ» (ὑπείκω) das Nachgeben, 
“achgiebigkeit, Folgsamkeit, Plat, legg. 7. p. 815. 
A. deff. p. 412. ἢ. Theophr. ch. 25.; mit dem 
Dat., ἡ τοῦ ϑήλεος τῷ ἄῤῥενε üm., Plut, mor. Ρ. 
51. D.; im Plar., Plat. legg. 5. p- 727. A. 
ὑπεῖπον, (εἶπον, irn.) f. ὑπερῶ, Ar., pf. 
ὑπείρηκα, pass. ὑπείρημαι, Isae., dazu-, dabei-, 
danach sagen od. nennen, τἄλλα, Thuc. 1, 90., 
τὸν ἐχϑρὸν τὸν ἑαυτοῦ, Dem. p. 797, 19. ; δία- 
zufügen, beifügen , τοσοῦτον, Dem. p. 245, 12, 
vgl. p- 639, 10.: mit folg. Relativsatze, id. p. 
637, 11. 639, 10.; zuflüstera, vorsagen, τὸν 
ὅρκον, Ar. fr. 419 D. 2) leise od. versteckt sa- 
gen, zu verstehen geben , andeuten, vorbringen, 
Soph. Ai. 213. dsmeg ἐν ἀρχῇ ὑπείπομιεν, Thuc, 
1, 35. καϑάπερ καὶ ἐξ ἀρχῆς ἣν ὑπειρημένον, 
Isae. p. 84, 37. ὑπ. τοὺς avroüs λόγους τινί, 
Eur. Suppl. 1170., ὀλέγ᾽ ἅττα τινά, Ar. Vesp. 55.5 
nach folg. ὅτε, dass, id. Plut, 997. 3) darunter 
verstehen, einen Sion mit etw. verbinden, οὑτωσὶ 
ὑπ. τὸ τοῦ Πιττάκου, Plat. Protag. p. 343. E. 
ὑπείρ, poet. st. ὑπέρ ia den Fällen, wo die 
letzte Sylbe vor einem Vocal lang seyn soll. Doch 
findet sich dieses ausser in etlichen Compp. nur 
in der Verbindung ὑπεὲρ ἅλα, Hom. Ap. Rh. 
ὑπειράλιος, ον, post. st. ὑπεράλιος, w. 5, [ἃ] 
,, ὑπειρέβἄλεν, poet., Ξ-- ὑπερέβαλεν, von ὑπερ- 
» Ἢ. 8. 
ὑπειρεσία, ἡ, (εἰρεσία) das Rudern, f. L. in 
04. 10, 78. st. ὑπ᾽ δἰρεσίης, u. bei Orph. ΑΓΒ. 
374. 670. 1307. st. ὑπ᾽ sigsoinoww , ὑπ᾽ εἰρεσέῃ. 
ὑπειρέχω, poet. St. ὑπερέχω, W- 8. 
"Preigogiöne, ον, ὁ, Patronym., Sohn des 
πείροχος, Itymonens, Il. 11, 673. 
ὑπείροχος, ον, poet. st. ὑπέροχος, W. 3. 
Ὑπείροχος, ὃ, ein Trojaner, N. 11, 335., 
nach Apd. 3, 12, 5. ein Sohn des Priamos. 
u “Praigaw, ovos, ὃ, ein troischer Heerführer, 
. 5, 144, 
ὑπεί, ion. Part. δου, 2. st. ὑφείς von ὑφίημι. 
ὑπεῖσα, (sloa, irr.) ion. st. ὑφεῖσα, W. 8. 
ὑπειράγω, (sisdym, irr.) darunter od. unter 
der Hand (allmälig, unvermerkt) hineinfübren, -brin- 
sen, KS. [ἃ] ᾿ 
ὑπειρδύνω, (sisdivo) τ das folg. , Epiphan. 
Rt. M. p. 290, 13. (80) j 
ὑπειρδύομαι, Med. mit Aor. 2. act. ὑπειρέδῦν, 
ion. ὑπερῦ,, (sisdvm, irr.) darunter hineingehen. 
2) allmälig od. unvermerkt, beimlich hineingeben, 
sich hineinschleichen, ὑπεοδύς, Hät, 2, 12. τούτους 


Υπεχόνω 


ὑπειςδύς, sichan sie beranmachend, sie gewi 
Pbot, epist. p. 257, 8. ’ eis 

ὑπείρφειμι, inf, —ısvaı, (eissıus) darunter hin- 
eingehen, κληρονομέαν, antreten, Theophil. inst. 
1, 6, 104. 2) allmälig od. unvermerkt herantre- 
ten, eindringen, sich einschleichen, befallen, ἔρως, 
φρόντισμα ὑπ., Greg. Naz. Pandect. ὑπ, τὸν ko- 
γισμόν τινος, in die Gedanken Jmds kommen, ibm 
einfallen, Origen. im. τέ rıva, es fällt Imdm 
etw. ein, Ach, Tat. 8, 17. δάκρυον ὑπ. wol, es 
überläuft mich eine Thräne, Greg. Naz, 

ὑπειςελευστέον, Adj. verb, von ὑπειρέρχομαι, 
man muss allmälig an οἷν, berantreten, Gloss. 

ὑπειρέρχομαι, wor. ὑπειρῆλϑον, (εἰρέρχομαι, 
irr.) darunter hineingehen; dab, antreten, τῇ κλη- 
eovonig, Malal., τὴν ἐπιτροπήν, Theophil., τὴν 
τάξιν τινός, an die Stelle Jmds treten, in seine 
Stelle eintreten, id. 2) allmälig od. unvermerkt 
hereinkommen, berankommen, befallen, τὸ γῆρας 
ὑπ., Plat. Ax. p. 367. B. olxros um. τινά, Liban, 
t. 4. p. 126, 7. 605, 6. b) einfallen, in den Sion 
kommen, Luc. merc. cond. 11. ; 

ὑπειρρέω, (eisgdw , irr.) von unten, allmälig 
od. unvermerkt hereinfliessen, Long. 1, 1. 

ὑπειρτρέχω, (εἰςτρέχω, irr.) von unten, all- 
mälig od. unvermerkt hineinlaufen, KS. 

ὑπειςφέρω, (εἰρφέρω, irr.) vom unten, allmä- 
lig od. unvermerkt hineintragen, -bringen, Epipbän, 

ὑπέκν, vor einem Vocal ὑπέξ, (ὑπό, ἐκ) poet. 
Praep. mit dem Gen., von unten heraus, darunter 
heraus, unten hervor, von unten binweg, überb. 
heraus, hinweg, von einem Gegenstande, der über 
Einem liegt od. lastet, ὑπὲκ δίφροιο, Il. 6, 854. 
ὑπὲξ eo , θά. 11, 37. ὑπὲκ νηδυιόφιν, 
Mosch. ἃ, 78. ὑπὲκ κακοῦ, ϑανάτοιο, Il. 13, 
89. 15, 628. Od. 12, 107., u. ἃ. bei Ap. Rb, 
Theoer. Qu. Sm. Anth. Vgl. Spitzner exe. Il. 
XVIll. Röchly Qu. Sm. prolegg. p. LXXVI. Wer- 
nicke Trypbiod. p. 274. 

ὑπεκβαίνω, I. βήσομαι, (ἐκβαίνω, irr,) dar- 
unter od. heimlich herausgehen,, od. heraustreten, 
Gal. τ. 2. p. 793, 7. Anon. b. Suid. 8. v. κτα, 
τοῦ δεσμωτηρίου, Agath. p. 268, 15 Bonn. ; met., 
ὑπ. τἀληϑές, Philodem. περὶ momu. p. 23 Dübn. 

ὑπεκβάλλω, (ἐκβάλλω, irr.) uaten od. heim- 

lich herauswerfen, ausslossen, zıvd, Anth. δ, 66. 
Plat. mor. p. 530. D., ἔμβρυα, Poet. de vir. herb. 
104. 2) vorüberfahren, ποταμοῖο ῥέεϑρα, Ap. 
Rb. 1, 596. in Tmesis. 

ὑπεκδέχομαι, (ἐκδέχομαι, irr.) unter sich auf- 
nehmen, πόρτιν μαστῷ, unter sich am Euter ha- 
ben, von der Kuh, Anth. 9, 722, 2, 

ὑπεκδιδράσκω, f. --δράσομαι [], δον. ὑπ- 
εξέδρᾶν, (ἐκδιδράσκω, ἱττ.} beimlich drunter her- 
aus od. davon laufen, Dio Cass. 36, 7.; entfie- 
ben, Κύκλωπος, Plut. mor. p. 642. B., ἐκ Καρ- 
xndovos, id. Flamin. 20. 

ὑπεκδρομέω, = ὑπεκτρέχω, Greg. Naz., von 

ὑπεκδρομή, ἡ, (ἐκδρομή) der heimliche Aus- 
fall, Byz. 

ὑπεκδύνω, = ὑπεκδύομαι, δικτύον, Babr, 
fab. 4, 4. [ἢ 

ὑπεέκδῦσις, sus, ἡ, Ausweg zum Entfiehen, 
Flucht, Opp. hal, 3, 395., von 

ὑπεκδύω, (ἐκδύω,, irr.) beimlich auszieben. 2) 
Med. nebst Aor. 2 u. Pf. act., sich heimlich her- 
ausziehen, hinaussehleichen, entfiieben, entkom- 
men, Hdt. 1, 10. Opp. bal. 3, 569. eyn. 4, 226, 
Ach. Tat. 6, 2.; mit dem Gen., κακότητος, Opp. 
bal. 3, 594., τῆς πανηγύρεως, Plut, Domosth. 9., 
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Ὑπεχϑέσιμος 


τῶν σπαργάνων, Pbilosir. p. 804. 814.; mit dem 
Acc., πόνους, Eur. Cyel. 346. Opp hal. 3, 384. 
Osann Lyeurg. 20. p. 86. Plut. mor. p. 170. Ε΄. 
Jac. Ach. Tat. p. 837.- [Ueber die Prosodie 8. 
δύω. 

ὑπεκϑέσϊμος, ον, was heimlich niedergelegt 
od. weggesetzt wird, von Waaren, die in einem 
fremden Bmporium niedergelegt werden, Corp. 
inser. ἃ. 2556, 12. Franz elem, epigr. p. 204., wo 
sich die kretische Form ὑπεχϑέσιμος findet. Von 

ὑπέκϑεσις, εως, ἡ, (ἔκϑεσις) das heimliche 
Aus- und Wegsetzen, Joseph. b. jud. 4, 7, 2. 
Hesyeb. 

ὑπεκϑέω, (ἐκϑέω, irr.) beimlich heraus- od. 
davon laufen, Arist. respir. 7. Plut. Pomp. 80. 
wor. p. 494. E. 

vnixrätaiew, (ἐκκαϑαίρω) nach unten reini- 
gen od. abführen, Hippoer. p. 612, 16. 

ὑπεκκαίω, alt, --κάω, f. -- “καύσω, (ἐκκαέω, 
ir.) von unten od. allmälig susbrennen , anbren- 
ven od. anzünden, Tbeophr. ign. $. 63. Aretae. p. 
109, 3.; mel., Um. πλῆϑος πρὸς ἀλκήν, Plat. 
Dion 22. mor. p. 616. E., γνώμην, Luc, Peregr. 
26. δέώρος ὑπεκκάεταί μοι, id. dips. 9, 

ὑπεκκᾶλύπτω, (ἐκκαλύπτω) von unten od, ein 
weoig aufdecken, Anth. 7, 480. 

ὑπέκκαυμα, ατος, τὸ, (ὑπεκκαίω) womit man 
etwas anzündet, Zunder,, Zündmittel, Brenastofl, 
Xen. Cyr. 7, 5, 22. Arist, respir. 6. meteor. 1, 
4. Theophr. ign. $. 29. εἷς vexgös γυναικῶν ὑπ. 
τῶν ἄλλων, Plut. wor. p. 651. B. 2) met., a) τ 
τροφή, Hipp. p- 1243. H. vgl. Plut. mor. p. 694. F. 
b) Reizung, Reizmittel, ὑπ. ἔρωτος, Xen. eonv, 
4, 25. Men. p. 81 Mein. Ach. Tat. 2,3. ὑπ. πόϑου, 
λύπης, ϑυμοῦ, ἐπιϑυμίας, Plut. Lye. 15. mor. p. 
117.C. Ale, fr. 20.1.2. p. 228W. Ach. Tat. 1, 5. 
οὗ ἅποροι τοῦ παντὸς ὑπ. πλήϑους, Plut. Caes. 8, 

ὑπέκκαυσις, εως, ἧ, (ὑπεχκαίω) die Eatzün- 
dung, met., Reiz, εἰς συνουσίαν, KB, 

ὑπεκκαύστης, ov, ὃ, (ὑπεκκαίω) der Feuer 
darunter macht ἃ. anzündet, bes. der ein Opfer- 
feuer anzündet. Dav. 

ὑπεκκαύστρια, ἡ, eine Priesterin der Athene 


ia Soli, Plut, mor. p. 292, A. Hermann gottesd. 
Alt. δ. 35, 2. 


πέκκειμαε, (ἔκκειμαι, ir.) beimlich heraus- 


geschafft u. ia Sicherheit gebracht od. geborgen 
seyn, Hdt, 8, 41. 60, 2. 9, 73. Thuc. 1, 137. 
8, 31. Isoer. p. 387. E. Arist, oec. 2, 28. Po- 
Iyaen. 7, 31. vgl. ὑπεκτέϑημε, Pass. 
ὑπεχκενόω, (ἐκκενδω)ὴ unten ausleeren oder 
ausböblen, ναόν, Die C. 69, 4, 
ὑπεκχκίνέω, (ἐκκενέω) allmälig hberausbewegen 
od. bervorbriogen , verursachen , βλάβην, Tzetz. 
in Matrang. An, t. 1. p. 621. 
Ξ ὑπεκκλέπτω,, (ἐκκλέπτω) heimlich od. allmä- 
lig wegsteblen, binwegschaffes, σκάρον, Opp. bal. 
4, 48., τιενώ, Joseph. b. jad. 14, 11,6. ὑπ- 
sunhanivra διὰ τῶν φίλων χρήματα, Plot, Them, 
25. ; met., verbergen, ὄνειδος, Greg. Nyss. 
ὑπεκκλίνω, (ἐκκλίνω) ausbiegen, ausweichen, 
Ar. Eq. 272. ; mit dem Acc., Plut, Cam. 18. Byz.; 
a ἑαυτὴν τῆς ὄψεως τῶν ἀνδρῶν, 
ὑπεκχκομίξω, f. ἐσω, (ἐκκομίξω) heim u 
allmälig berausbringen, Iren ern 
zewa, ri, Thuc. 4, 123. Plat. Cam. 21. mor, Ρ. 
942. C. Dio €. 47, 10. — Med., ὑπεκκομίσασϑαι 
παντα, alles das Seinige mit sich beimlich ber- 
ausschaffen, Hät, 9, 6. Xen. Cyr. 2, 4, 13. 


Υπεχπροχέομαι 


ὑπεκκόπτω, (ἐκκόπτω) darunter od. allmälig 
ausbauen, Byz. 

ὑπεκκρένω, (ἐκκρένω) nach unten od. darch 
den Stublgang absondern u. abführen, τὰ καϑαρ- 
κτικὰ καὶ αὐτὰ ὑπεκκρίνεται, Diog. L. 9, 76. [ἢ 

ὑπέκκρουσις, εῶς, ἡ, das Ausstossen, Iren. 
1, 13, 2., von 

ὑπεκκρούω, {(ἐκκρούω) herausschlagen, aus- 
stossen, Justin. M. 

ὑπεκλαμβάνω, (Exkaußavo, irr.) heimlich 
weg- u. aufsehmen, Enr. Herc. f. 997. 

ὑπεκλείπω, ( ἐκλείπω) allmälig nachlassen, 
Tbeophr. igo. $. 55 (mit der v. L. ὑπελλείπει). 
Galen, t, 8. p. 13. 

ὑπεκλύω, (ἐκλύω, irr.) auflösen, λόγον, ein 
Problem, Apollon. syat, p. 223, 9. 2) met., ein 
wenig entkräften oder schwächen, τὴν γνώμην, 
Plut, Nic, 14., τὴ» σφοδρότητα τῆς ἐμβολῆς, Jos 
ant, 7, 8, 5. ὁ οἶνος im. τινὰ τῆς φρονήσεως, 
Sebel. 11. 6, 260. Pass,, erschlafen, matt oder 
schwach werden, ὑπεκλυόμενοι παλμοί, Hipp. ἢ. 
600, 26., ταραχή, Sext. Emp. p.729., οἶνος, Schol. 
Ar. Vesp. 151. [Ueber die Prosodie s. Avo.] 

ὑπεχπέμπω, (ἐκπέμττω. ) heimlich heraus-, 
fort-, wegschicken, τινά, Soph. El. 1330, Eur. 
Andr. 47. Plut. Thes. 35., ναῦς, Thus. 4, 8, 
τινὰ Τρωϊκῆς γῆς, Eur, Hec. 6. 

ὑπεκπεράω, |. ἄσω [ἃ], ion. ἥσω, (ἐκπεράω, 
irr.) drunter durchfahren, durchdringen, βένϑη, 
πόντον, Orpb. Arg. 68. Qu. Sm. 5, 246. 

ὑπεχπηδάω, (ἐκπηδάω) drunter beraus oder 
heimlich wegspringen, entspringen, Aristaen. 2, 
δ, 26. 
ὑπεχπλέω, fr ᾿βδεύσομαι, (ἐκπλέω, irr.) heim- 
lich σὰ Schiffe beräßsfabren, Plut. Lys. 11. Phi- 
lostr, v. soph. 2. p. 603. 

ὑπεκπνέω, (ἐκπνέων, Irr.) allmälig aushau- 
chen, verdampfen, verlliegen, vergeben, λόγοι, 
Plat. Axioch. p. 365. C. 

ὑπεκπονέω, (ἐκπονέω) unter Binem οὐ, unter 
Jmds Befehl ausarbeiten, vollbriogen, τὸ ταχϑέν, 
Poll. 9, 110. - 

ὑπεκπρό, Adv., draus hervor und vorwärts, 
Ap. Rh. ὁ, 225., wo aber ὑπεκπρό mit τέμνειν 
zu verbinden ist, 8. ὑπεκπροτάμνον, 

ὑπεκπροϑέω, (ἐκπροϑέω, irr.) dranter her- 
aus u. vorwärts laufen, vorlaufen, Hl. 21, 60% 
Od. 8, 125. Ap. Rh. 4, 937., τινά, Einem zu 
vorlaufen, iba überlaufen od. einholen, 11. 9, 506.; 
met., φρένας, Greg. Naz. carın. 2, 17. 

ὑπεκπροϑρώσκω, part. aor. 2 ὑπεκπροϑο- 
ρών, (ἐκπροϑρώσκω, irr.) darunter hervorsprin- 
gen, σπήλυγγος, Opp. eyn. 4, 160. 

ὑπεχπρολύω, {προλύω, irr.) darunter losma- 
chen, ἡμιόνους ἀπήνης, die Maulesel unter dem 
Joche vom Wagen lösen, abspannen u. fortgehen 
lassen, Od. 6, 88. [Ueber die Prosodie s. λύω.} 

ὑπεκπρορέω, (ἐκπρορέω, irr.) von unten her- 
aus und fort fliessen, Od. 6, 87. 

ὑπεχπροτάμνω, ion. St. ὑπεκπροτέμνω, {προ- 
τέμνω, irn.) πόντον, auslaufen und das Meer 
durchschneiden,, Ap. Rh. 4, 225. in Tmesis. 

ὑπεκπροφεύγω, (ἐκπροφεύγω, irr.) heraus od. 
heimlich ans einer Gefahr entfliehen, entkommen 
und davon laufen, Il. 20, 147. 21, 44. Od. 20, 
43., mit dem Ace., Od. 12, 113. Hes. sc. 42. 
Orpb., lit. 205. Aath. app. 212, 4. 

ὑπεκπροχέομαι, Pass., (ἐκπροχέω, irn.) drun- 
ter hervor und wegfiessen, met,, σφῆκες ὄξον 
ὑπεκπροχέονται, Qu. Sm, 13, 57. 


Ynexnvoog 


ὑπέκπύρου, ον, (ἔκπυρος) etwas entzündet, 
ὄζος, Orph. lith. 140. 

ὑπεκρέω, part, aor. ὑπεχρυείς, Plut. Pomp. 3., 
(ἐκρέω, irr.) dranter herausfliessen, allmälig ab- 
od. wegfliessen, τὸ ὕδωρ, Epiphan.; mit dem 
Acc., νᾶμα ὑπεκρέον τὰ ὄρη, Philostr. im. p. 
782. 2) met., a) vergeben, verschwinden, ent- 
fallen, τὸ ποριζόμενον ἀεὶ ὑπεκρεῖ, Plat. conv. 
p- 203. F., opp. προρέρχεσϑαι, Arist, gen. et corr. 
1, 8. p. 321, b, 27.5; 86. ἐκ τῆς μνήμης, opp. τῇ 
μνήμῃ στέγειν, Plat. mor, p.473. D.; mit dem Acc., 
τοὺς ἀμνήμονας ὑπεκρεῖ τὰ γιγνόμενα, Opp. στέ- 
ya τι, id. Mar. 46. Lob. Soph. Ai. 82. ὑπ, ἀϑυ- 
μέαις καὶ νόσῳ, vergehen vor, Joseph. b. jud. 1, 
33, 2. b) sich entzieben od. entfernen, τῆς oxn- 
vs, Plut. Pomp. 3., τῶν φίλων, 3 Mace. 5, 34. 

ὑπεκρήγνυμε, (ἐκρήγνυμι) allmälig od. heim- 
lich drunter heraus brechen od. reissen, τοῦ dı- 
είργοντος τὴν λίμνην ὑπεκραγέντος, Plut. Cam. 3. 

ὑπεκρίπτω, (ἐκρέίπτω, irr.) drunter od. heim- 
lich herauswerfen , Plut. comp. Pomp. 1. 

ὑπεκσἄόω, fe dom, ep. Form st. ὑπεκσώξω, 


αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν, I. 23, 292. ; mit Tmesis: ὑπ᾽ ι 


ἰλύος ἐξεσάωσεν, Orphb. Arg. 1260. 

ὑπεκσπάω, f. aom [&), (dxonaw) von etwas 
herabzieben,, Byz. 

ὑπέκστἄᾶσις, 806, ἡ, (ὑπεξίστημι) das Aufste- 
hen od, Platzmachen vor Jemandem, ὁδῶν, Rust. 
op. Ρ. 329 a. E. 

ὑπεκσώξζω, (ἐκσώξω, irr.) daraus heimlich 
od. unvermerkt reiten od. befreien, φίλους dva- 
λέων πόρων, Aesch. Pers. 453. 

ὑπεκτάἄνύω, (ἐκτανύω) drunter ausdehnen, 
κύκλων βαιὸν ἀποπλαγχϑέντας ἑλιγμούς, Paul. 
Sil. amb. 56. 

ὑπεκτείνω, (dxteivo) darunter ausstrecken, 
Phot. ep. p. 147, 43. 

ὑπεκτελέω, (ἐκτελέω) heimlich vollenden, Qu. 
Sm. 1, 204 

ὑπεκτήκω, (ἐκτήκω) allmälig verschmelzen od. 
verzehren, σάρκας, σπλῆνα, Hipp. p- 299, 33. 
Gal. τ. 14. p. 517, 11. 

ὑπεκτίϑημι, (ἐκτέϑημι) beimlich aussetzen, 
herausstellen. Pass., heimlich fort und in Sicher- 
heit gebracht werden, Hdt. 5, 65., wofür meist 
ὑπέκκειμαι gebraucht wird. — Med., das Seinige 
beimlich heraus und in Sicherheit bringen, bergen, 
retten, bes. von Sachen od. Personen, die man 
vor Kriegsgefabren flüchtet und an einen sichern 
Ort briugt, τινά, τὲ, Soph. El. 297. Hdt 8, 4. 
4. Thae. 1, 89. Xen. Cyr. 6, 1, 26. Oratt. u. 
Spät., ἔξω δωμάτων, Eur. Audr. 69.; met., ἄνδρα 

, εἰς βίον ἀκύμονα ὑπεκϑέσθϑαι, Plut. Galb. 10. 

ὑπεκτρέπω, (ἐκτρέπω, irr.) allmälig od. beim- 
lieb abwenden von etwas, τιρὸς πόδα, Soph. 
Trach. 549, — Med., aus dem Wege gehen, mei- 
den, vermeiden, mit dem Acc., Plat. Phaed. p. 
108. B., mit folg. Inf., Soph. OC. 566. 

ὑπεχτρέχω, f. δρᾶμοῦμαι, anr. 2 ὑπεξέδρᾶ- 
μον, (ἐκτρέχω, irr.) darüber hinaus laufen, dab. 
entlanfen, entgehen, vermeiden, mit dem Inf. der 
Folge, un $aveiv, Eur. Andr. 338. ὑπ. χρόνου 
τέλος, Soph, Trach, 167., τοξευμάτων ϑάλπος, 
γλωσσαλγίαν, μόρον, id. Ant. 1086. Eur. Med. 
524, Andr, 415., τὸ παρόν, Hät. 1, 156., ϑεούς, 
Bar, Phoen. 873. 

ὑπεκτροφή, ἡ, (τροφή) allmälige Ernährung 
ed. Erziehung von klein auf, Auferziebung, Eur. 
Aatol. fr. 1, 6. nach Galen., wofür ὃ. Atb. richti- 
ger εἰς ὑπερβολήν steht, 
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ὑπεχτρώγω, aor. 2 ὑπεξέτραγον, (ἐκτρώγω, 
irr.) allmälig aufzehren, Macbon b. Alb. 13. p. 
579. B. nach Jacobs (vulg. ἐκτράγῃρ). 
ὑπεκφαίνω, (dxpaivo, irr.) darunter bervor- 
zeigen od. bervorscheinen lassen, τὴν ὥραν τῶν 
ὀστῶν, Philostr. p. 799., τὸν ϑυμόν, Basil. M.— 
Pass, ὑπεκφαίνομαι, drunter hervorleuchten, nimmt 
man ohne Grund im ἢ, Hom. Apoll. 428. an, wo 
aber ὑπέκ mit νεφέονν zu verbinden ist. 
ὑπεκφέρω, (ἐκφέρω,, irr.) 1) drunter heraus 
od, heimlich wegtragen, φίλον τρωϑέντα, Luc. 
Anach. 28. ἵππος ὑπ. τὸν ἄνδρα, Plut. Luc. 
17.; bes. aus einer Gefahr, ὑπ. τινὰ πολέμοιο, 
I. 5, 318. 377. vgl. 15, 628.; überh. vonbinnen 
tragen, Od. 3, 496. 2) ein wenig tragen oder 
heben, σάκος, Il. 8, 268.; von der Zeit, ein we- 
nig aufschieben od. verzögern, κχῆρας ϑανάτοιο, 
Aristarcb. 11.22, 202. 3) intr., ὑπεκφέρειν ἡμέρης 
ὁδῷ, um eine Tagereise voraneilen, vorauf fliehen, 
im Vorsprunge seyu, δι, 4, 125., dasselbe was 
ebd. cap. 120: ἡμέρης ὁδῷ προέχειν τινός. 
ὑπεχφεύγω, (ἐκφεύγω, irr.) daraus entflieben, 
beimlich entfliehen, entkommen, Il. 8,243. 20, 191. 
Od. 23, 320. Soph. Ant. 553. Plut. mor. p. 169. 
B. 654. B. ai ἐπιστῆμαι ὑπεξέφυγον, Plat. Eu- 
thyd. p. 291. B. b) trans., ὑπ, Κῆρα, ὄλεϑρον, 
κακότητα u. dgl., Il. 5, 22. 16, 687. Orph. lith. 
345. Soph. Ant. 776., ἀνθρώπων λόγους, Eur. 
Suppl. 565., τὸ κέρας τῶν Πελοποννησίων, τὴν 
ἐπιστροφήν, Thuo. 2, 90. 91. 
ὑπεκφράζω, (ἐκφφάξω) allmälig erzählen, Bast. 
p- 1957, 33. A . 
ὑπεκφυγγάνω, τε ὑπεκφεύγω, Hipp. p- 466,5. 
ὑπεκφῦγή, ἡ, (ὑπεκφεύγω) das Entliehen, Ent- 
kommen, Paraphr. Il, 22, 270. 
ὑπεκφύω, (ἐκφύω, ir.) unlen hervorwachsen 
lassen, ὄνυχας, Philes anim. p. 14. — Med., ber- 
vorwachsen, κροτάφων κέρας, Philostr. p. 786, 13. 
ὑπεκχέω, (ἐκχέω, irn.) nach unten ausgiessen, 
vergiessen, daxgv ὑπεξέχυτο, Ap. Rh. 3, 705. ; 
met., ὑπ. φϑόνον, Plat. mor. p. 78. E. 
ὑπεκχωρέω, (ἐκχωφέω heimlich weggeben, 
allmälig od. uavermerkt weichen, Hdt. 9, 13. 14. 
Plut. Mar. 10. Crass. 10. φεύγειν καὶ vr, Plat. 
Phaed. p. 102. ἢ. vr. τινί, vor Jmdm od. etw., 
χώνα ὑπεκχωρήσειν τῷ ϑερμῷ, ebd. p. 103. D., 
τῷ ϑανάτῳ, sich dem Tode entziehen, ebd. p. 
106. E. ὑπ. τινός, von eiwas, τοῦ βίου, aus 
dem Leben scheiden, Plat. legg. 6. Ρ. 785. B. Dav. 
ὑπεκχώρησις, εως, ἡ, das Weg- od. Abge- 
ben von unten, durch Stublgang, Hipp. Ρ. 408,7. 
421,2. Dav. 
ὑπεκχωρητικόςν ἦν, ὄν, von unten abgehend 
od. abführend, Hipp. p. 420, 52. 54. 421, 3. 
ὑπέλαιον, τὸ, eg er Oelhefen, 
eig. Unteröl, sonst γλοιός, Hesych. 
Ela, ὁ, eide Quelle bei Ephesos, Strab, 
14. p. 634. 640. Αἰ. 9. p. 361. D 
ὑπελάτη, ἡ, (ἐλάτη) ein Strauch, = ὑπόγλωυ- 
σον, Plia. 15, 30, 39. [ἃ] . 
ὑπελαύνω, 1. ὑπελάσω [A], (ἐλαύνω, ir.) 
darnnter treiben, ἵππον, beranreiten od. enige- 
genreiten, Xen. An. 1, 8, 15. vgl. das. Krüger 
u. Schneider Xen. Hell. 7, 1, 29. ᾿ 
ὑπελᾶφρός, ὦ, ὄν, (ἐλαφρόφ) elwas leicht, 
unbedeutend, Sext. Emp. adv. malh. 1, 63. 
ὑπελᾶφρύνω, (ἐλαφρύνω) ein wenig erleich- 
tern, τὸ βάρος, Byz. , 
ὑπελέγχω, (ἐλέγχω) οἷα wenig pachforschen, 
Io. Lyd. mag. 2, 26. p- 128. 
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ὑπελϑδετέον, Adj. verb. zu ὑπέρχομαι, man 
muss darunter gehen od. kommen, ὑπὸ τὰς στοάς, 
Strab. 13. p 622., wofür Korai ὑπελευστέον 
schreiben wollte, wogegen 8, Lob. paral. p. 479, 
25. Meineke vind. Strab. p. 232. 

ὑπελίσσω, att, --ττω, impf. ὑπείλιττον, = 
ὁφελίσσω, (ἑλέσσω) herab od. darunter drehen, 
Nilas narr. p. 47.; se. τοὺς ὀφθαλμούς, = ὑπ- 
horror, ὑπίλλω, Ach, Tat. 1, 6. zw. 

ὑπεμβαίνω, (dußaivo, irr.) darunter binein- 
schreiten ; met., ὑπ. τενέ, auf Jem. losgehen, ihn 
angreifen, Greg. Nyss. R 

ὑπεμβάλλω, (ἐμβάλλω, Irr.) daranter hinein- 
werfen, stellen od. schieben, Byz., τῷ ὁ zo v, 
nachfolgen lassen, Greg. Cor. p. 387. 

ὑπέμβρῦον, τὸ, — ἔμβρυον, Lexx. aus Od. 
9, 245., wo ὑπ᾽ ἔμβρυον ἧκεν steht. , 

ὑπεμβρύόω, (Eußgvos) schwängern, κόρην, 
Sopb. fr. 708, . 4 

ὑπεμνήμῦχε, ἢ. 22, 491: πάντα δ᾽ ὑπεμνή- 
uvxe, er senkt überall die Augen schamhaft od. 
schüchtern nieder, ep. 3 sing. ρ΄. von ὑπημύω, 
st. ὑπεμήμυκδ, denn » ist des Verses wegen ein- 
geschoben, wie in νώνυμνος st. vovuuos, παλα- 
μναῖος von παλάμη u. dgl. Es ist daber eben so 
wenig nöthig, ὑπεμμήμυκε zu ändern, als ein ei- 
genes Praes. ὑπομνημύω auzunehmon, 8, Heyne 
ll. t. 8. p. 349. Pıssow. Die verschiedenen Er- 
klärungen u. Vermuthungen über diese Wortform 
a. bei Spitzoer Il. exe. XXX. vgl. Lob. elem. t. 
1. p. 67. 141. Doederlein hom. Gloss. 1. 8. 62. 
nimmt an der Bdtg der Praep. ὑπό u. der Erklä- 
rung des dabeistebenden πάντα Anstoss, u. stellt 
mit Vergleichung von Plat. Crit. p. 53. E: ὑπερ- 
xöuevos πάντας ἀνθρώπους die Erklärung auf: 
er muss sich unter Jederman ducken. 

ὑπεμπίπλημι, (dumisinne) allmälig mit etwas 
anfüllen. ὑπεμπέπλασθαι μέϑης, Walz rhett. t. 
1. p. 430, 10. 

ὑπεμπίπρημεν (ἐμπίπρημι) darunter an- 
zünden, anbrennen, Joseph. b. jud. 2, 19, 4. Dio 
Ὁ. 62, 16. 

ὑπεμφαένω, (dupaivo, irrt.) balb u. halb an- 
deuten od. zu verstehen geben, θα]. t. 19. p. 556, 
4. Sext. Emp. adv. math. 1, 4. p. 216. u. Spät. 
2) intr,, oßenbar, am Tage seyn, Papp. Al. io 
Apoll. Perg. p. 7, 2. Dar. 

ὑπέμφᾶσις, sus, ἡ, die geheime Anzeige, 
Athanas. 

ὑπεναντιόομαι, Depon. pass., (ἐναντιόομαι) 
ein wenig entgegen od. dawider seyn, widerspre- 
chen, Plut. Per. 17. 34., zuvi, ebd. 21. Arist. 3., 
τῇ γνώμῃ τῆς μάχης, id. Luc, 26. 

ὑπεναντίος, a, ον, (ἐναντίος) etwas entge- 
gengesetzt od. entgegenstebend, entgegenkommend, 
gegenüberstebend,, ἵπποι ὑπεναντίοε ἀλλήλοισιν, 
sich begegnend , ἢθ8. sc. 347. 2) meist met., a) 
entgegengesetzt, μεσότης ὑπεναντία ἢ ἁρμονίη, 
das Mittelglied einer Proportion, welches um den 
ebensovielten Theil des kleineren äussern Gliedes 
grösser ist als dieses und um den ebensevielten 
Theil kleiner als das grössere äussere Glied, Plat. 
an. proor. 15. mus. 22. δὴ zuwider, widerspre- 
ebend, feindlich, γένος, στάσις u. ü., Plat. Polit. 
Ρ- 306. E. Alex. b. Ath. 3. p. 123. Εν Plut. Ag. 
24. mor. p. 1019. C. Ὁ. ὑπεναντιώτατα ταῦτα 
ἑαυτοῖς πράττοντες, Xen. Hell, 4, 8, 24. ὑπεν- 
αντίον τι τῷ ἀγαϑῷ εἶναι ἀνάγκη, Plat. Theaet. 

. 176. A. Alc. 2, p. 138. C. 139. B. Epic. b. 
iog. L. 10, 77. ὑπ, πρός τε, Arist. pol. 2, 9 


Ynesoyw 


(6, 13). Subst, ὁ ὑπεναντίος, der Geguer, Wi- 
dersacher, Xen. Cyr. 1, 6, 38. 3, 3, 59. Polyb. 
4, 11, 14. Plut. Tbes. 13. τὸ ὑπεναντίον τού- 
του, das Gegentheil davon, Hdt. 3, 80. τὰ im- 
ἐναντία, Dio C. 40, 6. — Adv, ὑπεναντίως, 
Aeschin. Ctes. $. 8. Theophr. b. pl. 5, 1, 3 
Plat. Mare. 22. comp. Cim. 1. Luc. Nigr. 36., 
πρός τι, Arist. pol. 2,9 (6, 1).; auch ὑπεναν- 
ziov, Orph. lith. 117. Dio C. 38, 2. Dar. 

ὑπεναντιότης, τος, ἡ, das Entgogen- oder 
Zuwiderseyn,, einiger Widerspruch, Verschieden- 
heit, Epic. b. Diog. 10, 77. Strab. 10. p.454., τῶν 
ἱερῶν, Joseph. ὁ. Ap. 1, 25., πρός τι, Nicom. 
Geras. aritbm. p. 151, 36.; im Plur., Strab. 8. 
p- 34. 

ὑπεναντίωμα, aros, τὸ, — das vor., Hipp. 
p- 422, 17. 1245. B. Arist. poet. 26, 22. Plat. 

ὑπεναντίωσις, 806, ἡ, (ὑπεναντιόομαιὴ das 
Entgegen- od. Zuwiderseyn, das Entgegenstehen, 
Gegensatz, Widerspruch, wie ὑπεναντεότης, Dem. 
p. 1405, 18. Arist. de an. 1, 5. Longin. 10, 3. 
38, 1. Plat. mor. p. 20. C. Gal. t. 2. p. 361. 
Sext. an p- 480. 

ὑπενδάχνω, (ἐνδάκνω, irr.) ein wenig biseio- 
beissen, met., ϑυμόν, Eust. op. p. 276, 90, 

ὑπενδίδωνμι, (ἐνδίδωμι) ein wenig od- allmi- 
lig nachgeben, nachlassen, weichen, Thue. 2, 64. 
Philo u. Spät. 

ὑπένδοθϑεν, Κάν., (ἔνδοϑενῚ von innen heraus, 
Erotian. p. 376. zw. 

ὑπένδοσις, sa, N, (ὑπενδίδωμὴ das Nach- 
geben od. Nachlassen, KS. A 

ὑπένδῦμα, aros, τὸ, (ἔνδυμα) das Unterkleid, 
Anth. 6, 201. 292. 

ὑπενδύτης, ov, ὃ, — das vor., Strab. 15. p- 
734. [Ὁ Von R 

ὑπενδύω, (ἐνδύω, irr.) darunter in etw. hül- 
len, darunter ankleiden, ziwd τε, Alex. b. Atb. 
13. p. 568. B. — Med., darunter anzieben , zu 
zöva, ϑώρακα, Plut, Acm, 18. mor. p» 595. B-, 
τῷ ϑώρακι χιτῶνα, unter den Haraisch, Domopbil. 
simil. Pyth. 31. 

ὑπένερϑε u, ὑπένερϑεν, Adv., (ἔνερϑε) m- 
ten, drunter, unterhalb, 11. 4, 147. 186. 17, 386. 
04. 12, 242. Ap. Rb. 3, 715. Ar. Ran. 1067:; 
bes. unter der Erde, in der Unterwelt, Il. 3, 278. 
20, 61.; mit dem Gen., der bald vor bald nach 
dem Adv. steht, unter, wuterhalb, Il. 2, 180. 
Od. 3, 172. Hes. sc. 418. Pind. Nem. 10, 16% 
Ar. Nub. 977. τὰ γᾶς ὑπένερϑε, opp. τὰ ἐπί- 
πεδα, Plat. Theaet, p. 178. E. οἱ ὑπ., opp. οἱ 
οὐράνισι, Plat. Ax. p. 871. Β. οἱ ὑπ. δαίμονειν 
Ap. Rh. 2, 259. i 

ὑπεννοέω, (ἐννοέω, irr.) etwas verborgen im 
Sinne haben, etwas heimlich vorbaben, Ael. v. b. 
4,8. 

: ὑπεντυγχάνω, (ἐντυγχάνω, jr.) zufällig un- 
vermerkt auf Jem. treffen, zu Jmdm kommen, ibn 
ansprechen, Greg. Naz. 

ὑπεξάγω, (ἐξάγω, irr.) heimlich drunter bir- 
aus οὐ, binwegfübren, bes. aus einer Gefahr ia 
Sicherheit, ἀλλά σε δαίμων οἴκαδ᾽ ὑπεξαγάγοιν 
Od. 18, 147. Plut. Ag. 16. Polyaen. 2, 1, 14. Dio 
C. 42, 39. τινὰ ὑπ, πόδα, vor Jmdm ieben, 
Eur. Hec. 812. ὑπ. ἑαυτὸν ἐκ βελέων, Luc. Nigr. 
18., ἑαυτὸν τῆς φιλίας, Bierocl. p. 68. — Med., 
ὑπεξαγαγέσϑαι παῖδας καὶ γυναῖκας ἐκ τῆς At- 
τικῆς, Hdt. 8, 40. 2) in medicinischem Sinne: ab- 
führen, ausleeren, Aretae. p. 107, 36., κοιλέαν, 
Plut. mor. p. 635. B., ra σκύβαλα, Artem. 1, 67, 
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τῆς γαστρός, ebd. 5, 79. 3) intr., sich heimlich 
davon machen, sich allmälig zurückziehen, Hdt. 
4, 120. Xen. Cyr. 3, $, 60. Arist. probl. 5, 21. 
Diod. 3, 28. Ερίοι, diss. 4, 1, 106. [ἃ] Dar. 

ὑπεξᾶγωγή, ἡ, das beimliche Heraus- oder 
Kia et Heliod. 6, 8. Marc. Ant. 5, 23. 

ὑπεξαείρω, — ὑπεξαίρω, ποδὸς ἴχνος, Opp. 
ee τ ΠΡ 

ὑπεξαίρεσις, εως, ἡ, (ὑπεξαιρέω) das Heraus- 
οὔ. Wegnehmen ven unten; dah. die Wegnahme, 
die Wegräumung, die Beseitigung, τοῦ λυποῦντος, 
Epic. b. Diog. L. 10, 139. Diod. 3, 17. ai τῶν 
προρτίμων ὑπ., Diod. 12, 21. καϑ᾽ ὑπεξαίρε- 
συν, mit Ausschluss, mit Ausnahme, Sext. Emp. 
p- 547. Bust. op. p. 293, 70. μεϑ᾽ ὑπεξαιρέσεως, 
bei den Stoikern, mit Entsagung, d. i. mit dem Ge- 
danken dass das, wonach man strebt, auch niebt 
od. nieht in so hohem Grade statt finde, Mare. 
Ant. 4, 1. Epict. ench. 2, 2. Simplie. zu Epiet. 
p. 23, 16 Dübn. πρὸς ὑπεξαίρεσιν τῶν δυνα- 
τῶν, zur Heraushebung d. i. zur Hervorhebung, 
zur besondern Bezeichnang der thunlichen Opfer, 
Plat, Num. 9. b) als rhetor. Figur: wenn man 
eine Pers. od. Sache in der Weise hervorhebt, 
dass man von einer andern, als über allem Ver- 
gleich stehenden, absieht, Alexand. fig. 1, 7. t. 
8. p. 437. vgl. p. 675. 699. c) bei Math., die 
Subtraction , Buelid. el. 5, 13. 

ὑπεξαιρετέος, a, ον, Adj. verb. von ὑπεξ- 
aıpdo, auszuschliessen, abzuweisen, ai προφάσιες 
ὑπεξαιρετέαι, Hipp. p. 595, 41. — Neutr. ὑπ- 
sfasgersov, man muss ausschliessen, abweisen, 
beseitigen, entfernen, τὶ, Clem. Al. str. 7, 16, 
100., ψυχῆς ὠμότητα λόγου, aus der Rede, Philo 
τ. 1. p. 399, 35. vgl. 521, 7., τινὰ τῆς διαπονή- 
σεῶξ, man muss Jem. davon befreien, losmachen, 
Clem. Al. paed. 3, 10, 49. 

ὑπεξαιρέαν, nor. ὑπεοξεῖλον, ion. pf. ὑπεξα-- 
eaionxa, Hdt., (ἐξαιρέω, irr.) von unten dd. all- 
mälig, heimlieb, unvermerkt herausnehmen, weg- 
nehmen, ἀντλεῖν καὶ ὑπ. τὴν ϑάλατταν, Plut. 
mor. p. 127. C. nach Wytt. (valg. ὑπεξαέροντες.) 
ὑπ, τοὐπίκλημα, die Beschuldigung beseitigen, 
Soph. OR. 227., ὄλβον δωμάτων, Bur. Hipp. 
633., τοὺς χυμοὺς τοῦ σώματος, Sext. Emp. Pyrrh. 
1, 206., αἷμά τινος, das Blut Jmdm entziehen, 
d. i. ihn tödten, Soph. El. 1419. ὑπ. τινὰ al- 
τίας, Jem. der Schuld entziehen, von der Schuld 
befreien, ibn davon freisprechen, Aphthon. prog. 
7.t. 4. p. 84, 12., ἑαυτὸν κατ᾽ ὀλίγον ἀπὸ τῶν 
προτέρων, sich allmälig von den frühern (Feblern) 
losmachen, Simplie. zu Epict. p. 23, 21 Dübn. 
(wo gegen die 22 me ὑπεξαίρειν stebt.) b) her- 
ausnehmen und hervorheben, besonders hervorhe- 
ben, wamentlich anführen, rıya, Sehol. Il. 13, 
1. p. 353, a, 32. (Schol. Il. 1, 17. 20, 266. 
fälschlich ὑπεξαέρων betont.) — Med., 1) sich 
μὰ re — beraasnehmen, davon neh- 

+ ἐάν τι v ς ὑπεξα as (vulg. 
ὑπεξαίρωμαι) καὶ ae er ar pe 
jenen Worten eiwas berausnebme, herausgreife u. 
verwerfe, Plat. Theaet. p. 151. ὦ. τὰ κάλλιστα 
κρέα αὑτῷ ὑπ., das beste Fleisch sich berausneb- 
men, für sich behalten, Luc. Prom. 3. ὀλέγας 
ἡμέρας ἑαυτῷ ὑπ΄, sich wenige Tage vorbehalten, 
ausbedingen, roserviren, id. Saturn. 7., τῶν ἐδίων 
τι κτημάτων, Dem. p. 365, 27. ὑπ, τινά, Jem. 
ausnehmen, ausschliessen, nicht mit rechnen dd. 
dazu zählen, Plut. Cat. min. 21. Artax. 17. (an 
letzterer Stelle zugleich pass. , οἱ ὑπεξῃρημένοι) 
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ὑπ. πρόφασιν, mit einem Vorwand eine Ausnahme 
machen, einen Vorwand zulassen, Tbeop. b. Atb. 
10. p. 445. A.; bei Rhett., beim Hervorbebeu 
einer Pers. od. Sache eine andere als über allem 
Vergleich stehend von vornherein ausschliessen, 
ausnehmen, Walz rhett. t. 8. p. 437, 11. (im 
Act., ebd. p. 675, 1. 699, 20.) b) etwas von sich 
herausnehmen, wegnehmen , τὰς ὑπονοίας, seinen 
Verdacht entfernen, fahren lassen, Philo p. 967. 
A. 2) unterdrücken, unterwerfen, Aödnvas, Hit. 
7,8, 3. b) heimlich aus dem Wege räumen, bei 
Seite schaffen, τινά, Thuc. 8, 70. Plat. rep. 8. 
p- 567. B. Auch im Med., Xen. Bier. 5, 2. 

ὑπεξαίρω, (ἐξαίρω, irr.) von unten od. all- 
mälig heben od. erheben, ταῦρος ὑπ. τὸν αὐχένα, 
Poet. b. Suid. s. v. ταῦρος nach Hemst. (valg. 
ὑπεξαιροῦντι). Vgl. ὑπεξαιρέον u. ὑπεξαείρω. 

ὑπεξᾶκρίζω, ( ἀκρίξζω ) allmälig od. langsam 
aus od. von etw. zu einer Bergspitze aufsteigen, 
βοσκήματα ὑπ. πρὸς λέπας, Bur. Bacch. 678. u. 
das. Einst. 

ὑπεξάλέασϑαι, inf. aor. 1. zu ὑπεξαλέομαι, 
Depon, med., heimlich heraus fieheu ἃ. vermeiden, 
mit dem Ace., Il. 15, 180. 

ὑπεξάλύσκω, f. ύξω, (ἐξαλύσκω, irr.) = das 
vor, χόλον, Hes. th. 615., πότμον, Ap. Rh. 3, 
551. 

ὑπεξαναβαίνω, 1. βήσομαι, (ἐξαναβαίνω, irr.) 
darunter heimlich od. allmälig heraus- u. anfstei- 
gen, ποδέ, entweichen, Theoer. 22, 179.; met., 
sis γνῶσιν, Clem, Al. p. 780. ψυχὴ γενέσεως ὑπ.» 
ebd. p. 635. 

ὑπεξανάγομαε, Pass., (ἐξανάγω, irr.) beimlich 
heraus u. davon segeln od. fahren, ναῦς, Tbue. 3, 
74. [ἂγ . g 

ὑπεξαναδύομαι, mit Aor. 2 ὑπεξανέδῦν, (ἐξα- 
ψναδύομαιε, irr.)beimlich od. allmälig drunter empor- 
tauchen, drunter bervorkommen, πολιῆς ἃ ἧς, aus 
dem Meer hervor, I}. 13, 352., κεφαλῇ, mit dem 
Kopfe, Theoor. 22, 123. [Ueber die Prosodie s. 
vo. 
ὑπεξανάπτω, (ἐξανάπτω) an etwas anzünden, 
entfammen, Byz. ᾿ , 

ὑπεξανίσταμαε, mit dem Aor. 2 ὑπεξανέστην, 
ἐξανίστημι) = ὑπανίσταμαι, eig. u. mel., Plut. 
yrh, 11. ἡ ϑρὶξ ὑπεξανίστατο, Callistr. stat. 
p. 894. διαβολὴ ὑπεξανίσταται πρὸς ἄνδρα, Luc. 
merc. eond. 39. vr. τινέ, sich vor Jmdm erbe- 
ben um ibn zu ehren, Plat. Lyc. 20. Pomp. 8. 
ποτ. p. 217. B. Luc. Demon, 63. 

ὑπεξαντλέω, (ἐξαντλέω) von unten beraus- 
schöpfen, κακῶν κῦμα φρενέ, Eur, ἴοι 927. 

ὑπεξάπτω, (ἐξάπτω) von unten anzünden, 
heimlich od. allmälig entzünden, πόϑον, Ael. n. 
a. 14, 20. ὑπεξάπτεσϑαι ἐκ τοῦ oivov, id. ν. 
h. 14, 41. τὰ ᾿ 

ὑπεξαφύω, (ἐξαφύω) allmälig ausschöpfen 
od. erschöpfeu; im Pass. von kleinen Bächen , die 
sich allmälig im Sande verlieren, verrionen, Yer- 
siegen, Ap. Rb. 2, 983. 

ὑπεξεγείρω, (ἐξεγείρω, irr.) allmälig erwecken, 
aufregen, Anon, ὃ. Euseb, ὃ. ecel, 5, 16. 

ὑπέξειμε, inf. ---ἰέναε, (ξειμὴ drunter beraas- 
gehen, heimlich weggehen, sich allmälig entfernen 
od. zurückziehen, Hdt.4, 120. 7, 211.223. Plut. Ag. 
12. Arat. 11.; mit dem Gen., aus od. von etwas, 
Anon, b. Suid. 5. v.; mit dem Dat., vor etwas 
weichen, τὰς Evas ἀρχὰς ταῖς νέαις ὑπεξιέναε, 
Dem. p. 775, 27. 2) allmälig vergehen, πῦρ, 
χιὼν ὕπ., Plat. Phaed. p. 103. Ὁ. 106. A. 3) oat- 
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gegenpeheo, Hät. 1, 176., wo jetzt ἐπεξιόντες 
gelesen wird. 
ὑπεξειρύω, ion. st. ὑπεξερύω, w. 5. 
ὑπεξελαύνω, (ἐξελαύνω, irr.) drunter heraus- 
treiben; allmälig zurücktreiben, Hdt. 4, 120., wo 
die Ergänzung τὰ βοσκήματα vor der intr. Bdtg 
vorzuzieben ist. 
ὑπεξέλευσις, ἑεως, ἡ, (ὑπεξέρχομαι) das heim- 
liche Herausgehen, zw. L. st. ἐπεξέλευσις. 
ὑπεξέλκω, |. ελκύσω, (ἐξέλκω) darunter ber- 
ausziehen, Planud. Ovid. met. 13, 316. 
ὑπεξερεύγω, wor. ὑπεξήρῦγον, (ἐξερεύγω) 
allmälig od. unbemerkt herausbrechen, λώβην, Nic. 
al. 227. 
ὑπεξερύω, ion. ὑπεξειρύω, (ἐξερύω) darunter 
berauszieben, beimlich herauszieben, wegziehen, 
entziehen, entreissen, Hät. 7, 225. — Med., πα- 
τέρ᾽ ὑμὸν ὑπεξείρυτο φόνοιο, Ap. Rb. 2, 1183. 
ὑπεξέρχομαι, Depon. mit Aor. 2. u. Pf. act., 
(ἐξέρχομαι, irr.) drunter berausgeben,, beimlich 
heraus- od. weggehen, entweichen, Plat. Theaet. 
p. 182. Ὁ. Plut. Luc. 16. Luc. d. mar. 2, 4. Dio 
C. 38, 17., τῆς πόλεως, aus der Stadt, Plut. Popl. 
7. 2) sich von seinen Sitzen erheben und weg- 
ziehen, von Auswandernden,, ἐς γῆν, Hät. 1, 73. 
8, 36., Μέγαράδε, ᾿Ιϑήναξε, Andoe. p. 3, 10. 
Dem. p. 1380, 15.; mit dem Acc. der Person, 
Thuc. 3, 34., mit dem Dat., ὑπεξελθεῖν τῷ πα- 
ϑόντι τὸν δράσαντα, Plat. legg. 9. p. 865. E. 
ὑπεξευρίσχω, nor. 2 ὑπεξεῦρον, (ἐξευρίσκω, 
irr.) dabei od. darunter finden, Basil, M. 
ὑπεξέχω, δον. 2 ὑπεξέσχον, (ἐξέχω, irre.) intr., 
sich beimlich aufmachen und davongehen, ἢάϊ. 5, 
72., ἐκ τῆς Χίου, ἐς Θεσσαλίην, id. 6, 74. 8, 
132., πρὸ τῆς δίκης, Dio C. exc. p. 14, 43. 
ὑπεξηγητικός, ἡ, dv, (ἐξηγέομαι) ein wenig 
od. einigermaassen erklärend, Eust. Il. p. 58%, 30. 
ὑπεξίστημε, (ἐξίστημιὴ allmälig herausstellen, 
umtauschen, umwandeln, verändern, Hesych. mit 
der Brkl. μεϑίστημε: bes. in einen schlechtern 
Zustand, τὸν λογισμόν, Callistr. stat. p. 892.— 
Med. mit Aor. 2. act., a) darunter heraus οὐ, her- 
vortreten, unvermerkt heraus od. hervortreten, 
weggehen, aus dem Wege gehen, weichen, eig. 
u. met., abs., Antiph. p. 128, 9. ὑπεκστὰς καὲ 
προΐμενος τὰ πράγματα, Plut. Pyrrh. 11, Poll. 
6, 194.5 mit dem Gen., aus etwas, τοῦ νεώ, Luc. 
am. 17., τῆς πόλεως, die Stadt verlassen, Piut. 
Cat. min, 19., τῆς καϑέδρας, sich erheben, id, 
mor. p. 237. D,, τῆς ἀγορᾶς, opp. za’ ἑαυτὸν 
ἡσυχίάν ἄγειν, id, C. Graceb, 1.; met., τῆς ἀρ- 
χῆς, von der Herrschaft abstehen, darauf Verzicht 
leisten, sie abtreten, Hdt. 3, 83., wofür Luc. 
Saturn. 6. ὑπεκοτὰς ἄρχειν sagt. Mit dem Dat., 
JImdm aus dem Wege gehen od, ausweichen, vor 
Jmdm weichen, Xen. r. Αἴ. 1, 10. Plut, C. Gr. 3, 
Luc. Tim. 40. Callistr, stat. p. 900.; met., vum. 
ταῖς ἀπορίαις, τῷ καιρῷ, Plat. Sol. 25. Cat. 
mio. 35.; auch mit Hinzufügung des Gen., ὑπεῖξ- 
. ioravro αὐτῷ ὁδῶν, Philostr. p. 719. b) mit dem 
Acc., ‚durch Ausweichen vermeiden, abwenden, 
τὸν λόγον ἐπιφερόμενον, Plat. Phil. p. 43. A. 
Lob. Soph, Ai. 82, 
ὥ ὑπέξοδος, ἡ, (iüeden) - Ausgehen od. Ab- 
ühren von unten, durch den Stuhlgan, i . 
v. 106. A. gang, Hippocr 
ὑπεξορμάαν, (ἐξορμάω) allmälig od. heimlich 
herausrücken, Dav. προὔπεξορμάω. 
ὑπεξούσιος, ον, auch 3 End., Schol. Eur. 
Audr. 412., (ἐξουσία) der Gewalt eines Andern 


Υπερ 


unterworfen, unterthänig, opp. αὐτεξούσιος, 8. 
Bye. Dav 

ὑπεξουσιότης, nros, ἡ, Unterwürfigkeit, Ua- 
terthänigkeit, Pandect. 

ὑπεξωϑέω, (ἐξωθέω, irr.) allmälig beraus- 
stossen, verzehren, σάρκας, Epiphan. 

ὑπεπιμερής, ἐς, und 

ὑπεπιμόριος, ον, (μέρος) bezeichnet im Rech- 
nen beim Abzieben od. Subtrabiren dasselbe Ver- 
hältoiss, welches ἐπεμερής u. ἐπιμόριος beim Zu- 
setzen od. Addiren, das Ganze, weniger einen 
bestimmten einzelnen Theil enthaltend, also ein 
Zahlverbältniss wie 3 zu 2, wo 2 ὑπεπεμερές ist, 
weil es ein Drittheil weniger enthält als 3, Arist. 
metapb. 4, 15. 

ὑπεπιτέταρτος, ον, (TEragros) ein Ganzes 
weniger ein Viertel enthaltend, wie z. B. das Zabl- 
verhältniss 4 zu 3, Nicom, introd. aritbm. 1,19, 
lambl, in Nicom. p. 73. D. 122. Ὁ. 172. Ὁ. 

ὑπεπίτρῖτος, ον, (τρίτος) ein Ganzes weni- 
ger ein Drittbeil enthaltend, wie das Zahlverbält- 
niss 3 zu 2, Nicom, lambl. 8. das vor. 

ὑπεπιφαύσκω, (φαύφκω) von unten beleuch- 
ten, zw. 8. ὑπόφαύσχω. 

ὑπέρ, episch auch ὑπδέρ, w. 8., Praeposition, 
die mit dem Gen. und mit dem Ace. in Verbin- 
dung tritt: über, 

A. Mit dem Gen. bezeichnet ὑπέρ: I) in 
räumlicher Beziehung das Verhältniss der Ueber- 
ragung, sowohl in verticaler als horizontaler Ricb- 
tung, u. entspricht daher theils dem deutschen 
über, theils dem deutschen darüber hinaus, jenseits. 

1) üher, (super), oberhalb, sowobl im Ver- 
hälteiss der Ruhe als der Bewegung u. daher auch 
im Verbältaiss der fortschreitenden Bewegung, 
also über — hin. ἔστηκε ξύλον αὖον ὅσον τ΄ 
ὄργυι᾽ ὑπὲρ αἴης, über dem Boden, aus dem Bo- 
den emporragend, Il. 23, 327. ὑπὲρ γῆς, über 
der Erde, aus dem Boden herausragend, Theophr. 
©. pl. 3, 3, 1. Plut, mor. p. 1124. E. εἴϑ᾽ ὑπὲρ 
γῆς εἴτ᾽ ἐπὶ γῆς εἴϑ᾽ ὑπὸ γῆς, Theophr. de 


‚ ἦρα, $.1., bei Spät. aber ὑπὲρ γῆς auch = ἐπὶ γῆς, 


auf der Erde, Luc. de Inct. 9. catapl. 9, Char. 
10., wie auch ὑπὲρ πεδίοιο, auf der Ebene, Try- 
pbiod. 259., ὑπὲρ τεγέων, im Oberstock, id. 547. 
Σικελοὶ οἱ ὑπὲρ τῶν ἄκρων, aul den Höhen, 
Thuc. 4, 25. στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, über sei- 
nem Haupte, oben an seinem Haupte, Il. 2, 20. 
ὑπὲρ κεφαλῆς γίγνεταί wol τι, es befindet sich 
etwas über meinem Kopfe, Hdt. 1, 187. στέρνον 
ὑπὲρ μαζοῖο, 11. 4, 528. vgl. 5, 145. 11, 108. 
πασάων δ᾽ ὕπερ ἥγε κάρη ἔχει, sie überragt alle 
mit dem Haupte, Od. 6, 107. ὑπὲρ πόλιος ἦα 
κιών, ich war bei meinem Gange über der Stadt, 
ἃ. i. auf den Höben in der Gegend der Stadt, Od. 
16, 471. τὸ οὖρος τὸ ὑπὲρ Teyens, der T. über- 
ragende Berg, Hät. 2, 105. ὑπὲρ τῆς κόμης yi- 
λοφος ἣν, bei dem Dorfe erhob sich ein Hügel, 
Xen. An. 1, 10, 11. χιτωνίσκους ἐνδεδύχεσαν 
ὑπὲρ γονάτων, oberhalb der Kniee waren sie mit 
Röckeben bekleidet, Xen. Au, 5, 4, 13.— κῦμα 
νηὸς ὑπὲρ τοιχῶν καταβήσεται, stürzt sich über 
die Seitenwände des Schiffs bin, Il. 15, 382. ro- 
ξεύειν ὑπὲρ τῶν πρόσϑεν, über die Vordermänner 
weg schiessen, Xen. Cyr. 6, 3, 24. ἐκκυβιστᾶν 
ὑπὲρ τῶν ξιφῶν, id. coov. 2, 11. τάφρων ὕπερ 
πηδᾶν, Soph. Ai. 1279. ὑπὲρ ϑαλάσσης καὶ χϑο- 
γὸς ποτᾶσϑαι, Aesch. Ag. 676. μέλος ὑπὲρ πο- 
λιᾶς ἁλὸς πέμπεται, Pind. Pyth. 2, 68. “ιρκαίων 
ὑπὲρ ῥεέϑρων μολεῖν. Sooh. Ant. 105. 


Υπερ 
‚2 jenseits. πυνϑανόμην ᾿Ιϑάκης γε καὶ ἐν 
Κρήτῃ εὐρείῃ, τηλοῦ ὑπὲρ πόντου, in weitr 


Ferne jenseit des Meeres, Od. 13, 257. ὑπὲρ 
ἁλὸς οἰκέων, Pind. Nem. 7, 65., und so ὑπὲρ πο- 
ταμοῦ, ὑπὲρ ὄρους οἰκεῖν, Dio C. 36, 37. 40, 
14. 67, 6., während für diese Bedeutung auch 
ὑπέρ mit dem Acc. üblich: ist, 8, unten B, 3, a. — 
Von Länderstrecken , die au einander grenzen, 
bedeutet ὑπέρ : oberhalb, weiter landeinwärts, wie 
z. Β. Aidıonia ἡ ὑπὲρ Αἰγύπτου, Thuc. 2, 48. 
vgl. 1, 104. 3, 97. Hdt. 1, 175. Xen. An. 2, 6, 
2.7, 5,1. 
11) Metaphorisch bezeichnet ὑπέρ mit dem Gen. 
erstens, dass etwas zum Schutze, zum Besten, 
zum Vortbeil, zu Gunsten, im Interesse od. im 
Namen Jmds geschiebt (für); zweitens wird es zu 
Angabe des Beweggrundes und des Zweckes ge- 
braucht (um — willen, für); drittens dient es zu An- 
führung des Gegenstandes, auf welchen sich eine 
Thätigkeit bezieht (über [de], von); viertens wird 
es bei Dichtern zuweilen auch za Bezeichnung der 
Ueberragang rücksichtlich des Grades gebrauebt 
(über — hinaus, mehr od. besser als), für welche 
Bezeichnung ὑπέρ mit dem Acc. gewöhnlieber ist. 
1) für, zum Schutz, zum Vortheil, zum Be- 
sten, zu Gunsten, im Interesse od. im Namen Je- 
mandes, τεῖχος τειχίσασϑαι od. ποιήσασϑαι νεῶν 
ὕπερ, eine Verschanzung anlegen zum Schutz des 
Lagers, für das Lager, Il. 7, 449. 12, 12. εὑς 
δόντων ὕπερ φρούρημα καϑίσταμαε, Aesch. Eum. 
705. ἀντιστῆναι ὑπὲρ γῆς, sich zur Wehr sez- 
zen zum Schutz des Landes, Sopb. Ant, 518. μιά- 
χεσϑαι, διαμάχεσϑαι ὑπέρ τινος, für Einen οὐ, 
etw. kämpfen, Plat. ap. p. 32. Β. conv. Ρ. 207. Β. 
Xen. Cyr. 2, 1, 18, Eben so κινδυνεύειν, δια- 
κινδυνεύειν ὑπὲρ τινος, Thuc. 2, 20. Plat. conv. 
Ρ: 208. C. Isocr, de pac. ὃ. 43. πολεμεῖν ὑπὲρ 
τῆς ἐλευϑερίας, Isoer. Areop. ὃ. 65. ἀγῶνας ὑπο- 
μένειν ὑπὲρ τῆς ἑαυτῶν χώρας καὶ ὑπὲρ τῆς τῶν 
ἄλλων ἐλευϑερίας, Isoer. Paneg. ὃ. 52. βοηϑεῖν 
ὑπὲρ τῆς χώρας, Ken. An. 8, 5, 4. ϑνήσκειν, 
ἀποθνήσκειν, τελευτᾶν ὑπέρ τινος, für Einen 
od. etw,, zur Rettung von etw. sterben, Soph. 
Trach. 708. Eur. Hee. 314. Iph. A. 312. Plat. 
cony, p. 179. B. Menex. p. 246. A. Isoer. 6. Lo- 
ebit, $. 24. Dem. or. 23. $. 210. ἡ ὑπὲρ τῆς χώ- 
ρας ze Plat. Menex. p. 238. Β. ὁ ὑπέρ rı- 
vos λόγος, Schutzrede für Einen, Plat. rep. 2.p 
359. ὁ, λέγειν ὑπέρ τινος, zu Gunsten Jmds, 
für Einen sprechen, Sopb. El. 554. Plat. Prot. p. 
309. B. Xen. An. 5, 5, 13., aber auch: in Jmds 
Namen sprechen, Xen. Cyr. 3, 3, 14. στρατη- 
yeiv ὑπὲρ τῆς Aalas, zum Heile Asiens seine krie- 
gerischen Unternehmungen macheu, Isoor. Paneg. 
ἢ, 154. Dem. Lept. ὃ. 83. ὁρᾶν ὑπέρ τινοῦ, für 
Einen sehen, Soph. 00. 33. εἶναι ὑπέρ τινος, 
zu Jmds Vortheil gereicben, Dein. de cor. ᾷ. 334. 
ἑκατόμβην ῥέξαι ὑπέρ τινος, eine Hekatombe dar- 
bringen für Einen, Il. 1, 444. ϑύειν ὑπέρ Tıvos, 
Xen, mem. 2, 2, 13. ἀποκρίνεσθαι, ἐρωτᾶν 
ὑπέρ τινος, in Jmds Namen, für Einen antworten, 
fragen, 'Plat. rep. 9. p. 590. A. Gorg. p. 515. ο. 
Dem. de cor. $. 52. προλέγειν ὑπέρ τινος, in 
Jmds Nomen ankündigen, Xen. An. 7, 7,3. 80 
auch δεῖσθαι ὑπέρ τινος, Plat. Meoex. p. 248. E. 
αἰσχύνεσϑαι ὑπέρ τινος, Plat. Crit, p. 45. Β. 
Theaet. p. 190. Ἑ, Aeschin. Dem. u. a. ὑπαίτιον 
εἶναι ὑπέρ τινος, Antiph. or. 2. 8. 6. ἐκτίνειν 
ὑπέρ τινος, Aeschin. adv. Timarch. $. 75. Bei 
Spät. erweiterte sich dieser Gebrauch so, dass 
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ὑπέρ geradehin in Zusammenstellungen gebraucht 
wird, wo die bessere Gräcität ἀντέ anwendet, δ. 
οὶ]. n. a. 4, 26. 7, 42. 

2) zu Angabe des Beweggrundes, der zugleich 
auch als Zweck betrachtet werden kann: um — 
willen, wegen, für. οὐδεὶς ὑπέρ μον δαιμόνων 
anvieraı, um meinetwillen, Aesch. Eum. 101. vgl. 
Soph. OR. 137. u. 187. οὐδὲν αἰτιᾶται ἐμὲ ὑπὲρ 
ποῦ πολέμου, Dem. or. 18. ὃ. 16. εὐδαιμονίζειν 
τινὰ ὑπὲρ τινος, Einen wegen etwas glücklich 
schätzen, Xen. An. 1, 7, 3. So auch uuwwesi» rıva 
ὑπέρ τινος, Isoer. Panath. $. 102. βεβαίαν τὴν 
ἔχϑραν ἔχειν ὑπέρ τινος, Dem. Ol. 1. $. 7. φο- 
βεῖσϑαι, δεδιέναι ὑπέρ τινος, um Jmds wifen, 
für Jem. od. etw. besorgt, bange seyu, Soph. OR. 
989. Plat.rep. 3. p. 387. C. Phaed. p. 88. B. Isoer. 
ad Philipp. ὃ. 121. ὑπὲρ σωτηρίας αὑτοῦ φρον- 
τίξειν, für sein eigenes Wohl besorgt seyn, Dem. 
Ol. 1. δ. 2. ϑαῤῥεῖν ὑπέρ τινος, unbesorgt seyn 
um Einen, Xen. Cyr. 7, 1,17. ἀγανακτεῖν ὑπέρ 
τινος, um Jınds willen ausser sich seyn, Plat. 
Pbaed, p. 115. E. στένειν ὑπέρ τινος, über etw. 
seufzen, Aesch. Prom. 66. — Besonders wird 
ὑπὲρ neben den Verben, welche eine Art der Bo- 
lobuung od. Bestrafung bezeichnen, gebraucht zu 
Anführung des Verdienstes od. des Wergehens, für 
welches Belohnung od. Strafe ertbeilt wird; z. B. 
κλαύμαϑ᾽ ὑπάρξει τινὶ ὑπέρ zıvos, es wird Jem. 
bart zu büssen haben für etw., Sopb. Ant. 932. 
δίκην δοῦναι od. λαβεῖν ὑπέρ τινο;, für etw. be- 
straft werden, zur Strafe ziehen, Isocr. Bus. 8, 
39. Lys. or. ἃ. ἢ. 20. τιμωρεῖν u. τιμωρεῖσϑαΐ 
τινα ὑπέρ wos, Lys. Or. 13. ὃ. 41. u. 42. Xen. 
An. 1, 3, 4. χάριν ἀποδοῦναι ὑπέρ τινος, sich 
für etw. dankbar erweisen, Isocr. Eung. $- 56. 
μισϑὸν ἀποδοῦναί τινε ὑπέρ τινος, 4.6]. na, 
3,39. τιμᾶν τινα ὑπέρ τινος, Einem Ehre er- 
weisen für etw., Isoer. Kuag. ᾧ. 87. — Neben den 
Verben, die eine Art des eifrigen Bestrebens be- 
zeichnen , dient ὑπέρ sowohl zu Bezeichnung des- 
sen, was man erlangen od, reiten, als auch des- 
sen, was man abwehren od. verbüten will. Bei- 
spiele der erstera Art sind: νῦν ὑπὲρ πάντων 
ἀγών, jetzt gill’s einen Kampf um Alles, Aesch. 
Pers. 405. ὑπὲρ οὐδενὸς οὕτω σπουδαστέον, ὡς 
τοῦ μηδὲν αἰσχρὸν φανῆναι πράττοντας, 


ὑπὲρ δ ἶ 
Isoer. Archid. δ. 91. φιλονικεῖν ὑπέρ τινος, ebd. 
8. 92. ἀμφισβητεῖν ὑπὲρ Tıvos, id. Paneg. $. 54. 


ὑπὲρ τῆς κοινῆς δόξης ὁτιοῦν πάσχειν ἄξιον, um 
der öffentlichen Ehre willen, um diese zu retten, 
id. Archid. $. 93.; Beispiele der zweiten Art: 
ἴδετε παρϑένων ἱκέσιον λόχον δουλοσύνας ὕπερ, 
richtet einen Blick auf die Schaar der Jungfrauen, 
die um Abwehr der Sklaverei fleben, Aesch. Sept. 
107. τὴν ψῆφον φέρειν ὑπὲρ τῆς αἰσχύνης τοῦ 
δήμου, eine Entscheidung trefen, um Schmach 
von dem Volke abzuwenden, Aeschin. Ctes. ὃ. 16. 
— Neben den Verben „bitten, fehen‘‘ wird ὑπέρ 
zu Anfübrung des Gegenstandes gebraucht, unter 
dessen Anrufung man feht: λίσσεσϑαέ τινα ὑπὲρ 
τινος, um einer Person od. Sache willen, bei einer 
Person od. Sache Einen anfehen, Il. 15, 660. 665. 
22, 338. 24, 466. Od. 15, 261. — Die Wendung 
ὑπὲρ τοῦ mit dem Inf. dient zu Umschreibung eines 
Finalsatzes; z. B. ὑπὲρ τοῦ μηδένα βιαίῳ ϑα- 
γνάτῳ ἀποϑνήσκειν, damit keiner eines gewalt- 
samen Todes sterbe, Xen. Hier. 4, 3. ὑπὲρ τοῦ 
μὴ ποιεῖν τὸ προφταττόμενον, UM nicht dem Com- 
mando eines Andern zu folgen, Isoor, Areop. $. 
64. vgl. id. Panath. δ. 80. 
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3) über (de), von (nah νογσαβάϊ mit περί, 
stait dessen es von den Zeiten des Dem, δὴ in 
vielen Wendungen, wo die ältere Sprache nur 
περί zu gebraueben pflegte, gebrüuchlich warde, 
s. Sauppe ep. orit. ad G. Herm. p. 35 sq.). 59 
ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω, wenn ich Schmäbun- 
gen über dieh höre, 11. 6, 524. ἀνδρὸς ἀϑλέου 
πεύσεσϑ᾽ ὕπερ, Sopb. OR. 1444. λέγειν, dyo- 
φεύειν, διαλέγεσθαι, διελθεῖν ὑπέρ Tivos, Plat. 
ap. p. 39. E. legg. 6. ». 776. ΒΕ. Dem. Phil, 1. 
“1. 01.2. δ. 3. u. sonst oft b. Dem. u. Spät. τὰ 

μενα ὑπέρ τινος, Βάϊ, 2, 123. βουλεύεσθαι: 
ὑπέρ τινος, über etwas zu Rathe gehen, Isoer. 
Archid. $. 97. τὴν ὑπὲρ τοῦ πολέμου γνώμην 
τοιαύτην ἔχειν, eine solehe Ansicht vom Kriege 
haben, Dem. Ol. 2. 8. 1. . 

4) über — hinaus, mehr od. weiter od. besser 
als. ἔδικε πέτρῳ ὑπὲρ ἁπάντων, Pind, Ol. 11, 
72. ὑπὲρ πολλῶν τιμαλφεῖν λόγοις νίχαν, id. 
New. 9, 54. ὀργὰν ὑπὲρ ἀνϑρώπων γλυκεῖαν 
ἔσχεν, id. Isthm. 2, 36. τὰν» ἔκπαγλα τιμᾷς ὑπὲρ 
πασᾶν πόλεων, Soph. Ant. 1138. Weit gewöhn- 
lieber ist für diese Bedeutung ὑπέρ mit dem Acc., 
s. unten B, 3, a,b. u. 6, 

B. Mit dem Acc, dient ὑπέρ erstens zu Au- 
gabe des räumlichen Punktes, über welchen bin 
sich etwas erstreckt od. verbreitet (über — hin), 
seltener auch zu Angabe des Punktes, welcher 
von einem andern überragt wird (über); zweitens 
wird es gebraucht, um zu bezeichnen, dass etw. 
an Maass, Zahl od. Grad von einem andern über- 
troffen wird (über — hinaus, über). 

1) über — hin. ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ 
ἀκωκὴ ἔγχεος, 11]. 5, 16. ὠρέξαϑ᾽ ὑπὲρ ζυγὸν 
ἡνία ϑ᾽ ἵππων ἔγχεϊ, ebd, 851. ὑπὲρ οὐδὸν ἐβή- 
σετο δώματος εἴσω, Od. 7, 135. τεῖχος ὕπερ 
πᾶν δοῦπος ὀρώφει, N. 12, 289. ἀποπλαγχϑέν- 
τες . μέγα λαῖτμα ϑαλάσσης, Od. 1, 259. 
ὑπεὶρ ἅλα κίδναται ἠώς, 11. 23, 227. ἀλαλῆσθαι 
ὑπεὶρ ἅλα, Od. 3, 78. ὑπὲρ πόντον, ὑπὲρ πο- 
ταμὸν ἐλθεῖν, Aesch. Eum. 250. Suppl. 883, μο- 
λεῖν Παρνησίαν ὑπὲρ κλιτύν, Soph. Ant. 1144. 
ῥιπτεῖν ὑπὲρ τὸν δόμον, Ηάϊ. 4, 188. 

2) über. δόρυ χροὸς ἀντετόρησε πρυμνὸν ὕπερ 
ϑέναρος, über der Handwurzel, Il. 5, 339. ἠὼς 
φαινομένη ὑπεὶρ ἅλα, 1. 24, 13. οὐκ ἔστι χρυ- 
σοῦ τοσοῦτον πλῆϑος οὔϑ᾽ ὑπὲρ γῆν οὔϑ᾽ ὑπὸ 
γῆν, Plut. Arist. 10. καϑέξζεσϑαι u. κατακεῖσϑαε 
ὑπέρ τινα, über Einem sitzen, Plut, Artax. 5. 
Luce, ver. bist. 2, 15. 

3) über — hinaus, zu Bezeichnung der Ue- 
berragung od. des Ueberschreitens : a) in Beziebung 
auf räumliche Grenzen sowohl in verticaler als in 
horizontaler Richtung : ὑπερίσχειν τὰς κεφαλὰς 
ὑπὲρ τὸ ὑγρόν, die Köpfe über das Wasser ber- 
ausragen lassen, Polyb. 3, 84, 9. βρέχεσϑαι 
ὑπὲρ τὴν γαστέρα, bis über den Bauch nass wer- 
den, Hdn, 7, 2, 13. ὑπὲρ Ἡρακλείας στήλας κατ-- 
οἰκεῖν, jenseit der Säulen des Herakles, Plat. 
Criti. p. 108. Β. Eben so ὑπὲρ τὸν ᾿Ηριδανὸν 
οἰκεῖν, Dio C. 37, 9. vgl. 48, 15. τὰ ὑπὲρ τὰς 
"Aires στρατόπεδα, id, 41, 4. Vgl. oben A, I, 
2.— b) in Beziehung auf körperliches Maass: us- 
γέϑει καὶ ῥώμῃ ὑπὲρ τοὺς ἄλλους, an Grüsse u. 
Stärke Audere übertreffend, Ρίδι, rep. 6. p. 488. 
A. ὑπὲρ τὸ ὕδωρ ἐγχεόμενον λέγειν, über die zu- 
gestandene Zeit hinaus reden, Luc. pro imag. 29. — 
e) in Beziehung auf physische, hauptsächlich aber 
ia Beziehung auf intellectuelle u. moralische Be- 
schafenheit: τῶν λόγων οἱ ὑπὲρ τοὺς ἰδιώτας 
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ἔχοντες, Reden, die über den Horizont gemwöhnli- 
eher Menschen geben, Isoer. Paneg. $. 11. Eben 
so ὑπὲρ ἡμᾶς φαίνεται ἡμῖν τὰ εἰρημένα εἰρῆ- 
σϑαι, 
εἶναι, übermenschlich seyn, menschliche Verbält- 
nisse übersteigen, Plat. legg. 8. p. 839.D. οἱ ὑπὲρ 
ἡμᾶς, höbere Wesen als wir, Plat. Pelop. 21. εἴ 
τι ὑπὲρ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν ἀκούει, wenn er εἰν 
bört, das seine Befäbigung übersteigt, Thuc. 2, 
35. ἀρετὴ ἡ ὺ 


Plat. Parm. p. 128. B. ὑπὲρ ἄνθρωπον 


ὑπὲρ τοὺς ἰδιώτας, eine für den 
gewöhnlichen Menschen zu hohe Tugend, Arist, 


pol. 4, 9, 1. ῥήτωρ ὑπὲρ τοὺς πάντας, ein Red- 


ner, der alle Andern übertrifft, Luc. rhet. praee. 
15. ὑπὲρ ἄνϑρωπον εἶναι, mehr als ein Mensch 
seyn, Luc. vit, auet. 2, οὖς ἑώρα μάλιστα ταῖς 
τε τόλμαις καὶ τοῖς φρονήμασιν ὑπὲρ τοὺς ποὶ- 
λοὺς ὄντας, hoch über der Menge stehen an Kühn- 
beit u. Selbstgefühl, Plut. Lys, 5. ὄνομα καὶ 
δόξαν ὑπὲρ τοὺς πολλοὺς ἔχειν, einen Namen u. 
einen Ruf besitzen, welehe die der grossen Men- 
schenmasse überbieten , id. Aristid. 7. ὑπὲρ τὸν 
Τιϑωνὸν ζῆν, ὑπὲρ τὸν Ἐπιμενίδην κοιμᾶσϑαι, 
länger leben als T., länger schlafen als E., Lur. 
d. ποτὶ, 7, 1. Tim. 6. — d) in Beziehung δαὶ 
obwaltende Verbältnisse u. auf bestehende Brwar- 
tung: ὑπὲρ δύναμιν, über Kräfte u, Vermögen, 
Thue, 6, 16. Dem. u. a. ὑπὲρ τὴν οὐσίαν ποιεῖ- 
σϑαι τοὺς παῖδας, mehr Kinder zeugen als das 
Vermögen zulässt, Plat. rep. 2. p. 872, B. ὑπὲρ 
τὴν πόλιν, mehr als der Staat verträgi, Dem. 
παρ. συντ. ὃ. 20. ὑπὲρ τὴν ἀξίαν, über Verdienst, 
Eur. Berc. f. 146. Dem. Ol. 2. $. 38. ὑπὲρ ἐλ- 
πίδα, über Verhoffen od. Erwarten, Soph. Anl. 
366. ὑπὲρ ἄνϑρωπον φρονεῖν, sich mehr ein- 
bilden als ein Menseh soll, Xen. Cyr. 8, 7, 3 
τάλαντον ὑπὲρ τὴν μισϑοφοράν, ein Talent über 
die Löbnung, Arr. An, 7, 12, 3. — Tritt ὑπέρ 
io Verbindung mit Benennungen übergeordneter 
Zustände u. Wesen, so bezeichnet es nebst der 
Ueberscbreitung zugleich auch ein Widerstreben 
gegen dieselben, wie in den homerischen Ausdrük- 
ken: ὑπὲρ αἷσαν, über u. gegen Gebühr, Il. 3, 
59. u. oft bei Hom. ὑπὲρ μοῖραν, gegen des 
Schicksals Bestimmung, Il. 20, 336. u. öft., u 

eben so ὑπὲρ μόρον, Il. 20, 30 21, 517. u. δι. 
ὑπὲρ ὅρκια, gegen Bid od. Vertrag, 1. 3, 209. 
4, 67. u. ὅδ. ὑπὲρ ϑεόν, gegen Goltes Willen, 
IL 17, 327. — e) io Beziehung auf Zahlverbält- 
nisse: ἔπεσον ὑπὲρ τεσσεράκοντα ἄνδρας, es be 
len über 40 Mann, Hdt. 5, 64. vgl. Ρίαι. Alex. 
11. Aem. 21. s. Rost griech. Gramm. $. 100. 
2. Zus. 1. 8. 464. der 8. Aufl. οὐ mgosger τὶ 
πόλει τάλαντα ὑπὲρ τριάκοντα καὶ ἑκατόν, die 
Staatseinkünfte betrugen nieht über 130 Talente, 
Dem. Phil. 4. $. 37. εἴ τις ὑφέλοιτό τι va 
δέκα δραχμάς, wenn Jem. etwas im ‚Werth von 
mehr als 10 Drachmen entwendete, id. adv. Tr 
moer. ὃ. 114. ὑπὲρ τριάκοντα ἡμέρας, länger 
als 30 Tage, Aeschin, in Ctes. δ. 29. ὑπὲρ ἡμέσυι 
über die Hälfte, Xen. Cyr. 3, 3, 47. ὦ. ἃ. ir 
τριάκοντα ἔτη γεγονώς, über 30 Jahre alt, Plat. 
legg. 2. p- 664. D. u. dgl. oft, εἶναι τὴν nr 

κίαν ὑπὲρ τετταράκοντα ἔτη, über 40 2 
alt seyn, Aeschin. adv. Timarch. ὃ. 8. vgl. Ken. 
An, 5, 3,1. u. dgl. oft. ὑπὲρ ra στρατεύοιμα 
ἔτη γεγονώς, über das kriegspfichtige Alter hin 
aus, Xen. Cyr. 1, 2,4. βεβιωκέναι unit μὴ 
ὀγδοήκοντα ἔτη, länger als 80 Jahre [er δ 
ben, Piut. mor. p. 222, A. -- [ἢ in Beziehung 
auf Zeit u. zeitliche Verhältnisse: über — hinaus, 
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ἃ. i. (von der Gegenwart aus gemessen) vor, 5. Β. 
ὁ ὑπὲρ τὰ Μηδικὰ πόλεμος, der Krieg vor dem 
Perserkriege,, Thue. 1, 41. 

C. Adverbialisch gebraucht findet sich ὑπέρ 
nur im NT. διάκονοι Χριστοῦ εἰσίν; ὑπὲρ ἐγώ, 
ieh noch mehr, 2 ον. 11, 23. 

Ὁ. In Zusammensatzungen bezeichnet ὑπέρ: 
1) räumliche Ueberragung: über, darüber, auch 
jenseits, wie z. B. ὑπεράνω, obendrüber ; ὑπέρ- 
γειος», überirdisch; ὑπερπόντιος, überseeisch , 
jenseit des Meeres befindlich; ὑπερπηδᾶν, über- 
springen. — 2) Beschützung, wie z. B. ὑπερμα- 
χεῖν, zu Jmds Schutz kämpfen; ὑπερασπίξειν, 
mit dem Schilde beschützen; ὑπεραπο. yelodas, 
eine Vertbeidigung für Einen fübren — 3) Ueber- 
schreitung, Uebermaass, wie z. B. ὑπεράγαν, all- 
zusehr; ὑπέραισχρος, übermässig hässlich ; ὑπερ- 
αἰσχύνεσθαι, sich übermässig scheuen. 

ὑπέρα, ἡ, das oberste Tau, womit die Rasen 
waagerecht bewegt werden, eins am rechten, das 
andere am linken Ende der Raa befestigt, das 
Raatau, Od. 5, 260. Lue. d. mort. 4, 1. Boeckh 
Urk. über das Seew. 8. 154— 156. Sprüchw., 
ἀφεὶς τὴν ὑπέραν τὸν πόδα διώκει, das Wich- 
tige bleiben lassen u. das Nichtige treiben, Hy- 
perid. b. Harpoer. u. Said. 8. v. (Von ὑπέρ, weil 
sie gegen die πόδες oben sind.) 2) 8. ὕπερα, τὰ. 
8) Propr. Ὑπέρα, a) 8. Ὕπέρεια, 2. b) "Prien, 
alter Name der Insel Amorgos, Plin. 4,12, 23. fr] 

ὕπερα, ων, τὰ, eine Raupenart, die sog. 
Spannenmesser , geometra Lion. , Arist. h. an. 5, 
19.; bei Hesych. ai ὑπέραι. 

ürepäßehtegos, ον, auch 3 End,, Liban. τ. 4 
p. 143, 12., (ἀβέλτερος) über die Maassen ein- 
fältig, Dem. p. 1178 a, E 

ὑπεράβυσσος, ον, (ἄβυσσος) übergrundlos, 
sehr tief, Stepb. Alex. in Idel. phys. 2. p. 229, 11. 

ὑπεράγάζομαι, — ὑπεράγαμαε, Peris. Ael. 
v. ἢ. 12, 31. st. des hdschr. ὑπερηναγκάζοντο, 
wofür man meist Gronovs Verm: ὑπερησπάξοντο 


vorzieht. 

ὑπεράγᾶϑος, ον, (ἀγαθός) übergut, überaus 
gut, ΚΒ. [dy] Dav. j 

ὑπερᾶγαϑότης, nros, ἡ, Vebergüte, überaus 
grosse Güte, RS 

ὑπερᾶγάλλομαι, Depon., nur im Praes. und 


Impf. gebr., (ἀγάλλομαι) sich übermässig freuen, 
Ignat. ep. 6. p. 130. . 
ὑπεράγαμαι, Depon. pass., (ἄγαμαι, irr.) über- 
mässig bewundern od. verehren, Plat. conv. p. 180. 
A., τινά, τὶ, Ael. v. h. 12, 1. Eunap. v. Jambl. 
. 71., τινά τινος, Jem. wegen etwas, Lue. ene, 
em. 33. Philostr. v. Ap. 2, 17. [ἀν] 
ὑπεράγαν, Adv., (ἄγαν) über die Maassen 
sehr, allzusehr, 2 Macc. 10, 34. Strab. 3. p. 147. 
Ael,n. a. 3, 38. Diog. L. 3, 26.; getrennt ἔρω- 
τες ὑπὲρ μὲν ἄγαν ἐλϑόντες, Eur. Med. 627. In 
den Häschr, Andet sich bisw. die getrennte Schrei- 
bung ὑπὲρ ἄγαν, Lob. elem. t. 1. p. 624. [vwv-] 
Unepdyavaxrda, (ἀγανακτέω) übermässig un- 
willig seyn od. zürnen, Ael. v. 8. 8, 9., τενόε, 
über Jem., Plat. rep. 7. p. 835. E. Plut, mor. p. 
116. B., zwi, über etwas, Aeschin. Tim. δ. 60 
Bekk. a abst. Ρ. 


. 172, 
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ὑπερᾶγιότης, 7706, ἡ, die überaus grosse 
Heiligkeit, Greg. Nyss. 

ὑπέραγνορ, ον, (ἁγνός) überaus rein od. hei- 
ig, Julian, p. 178. $. ὅγε. 

ὑπεράγνωστος, ον, Adv. ὑπεραγνώστως,(ἄγνω».- 
@ros) sehr unbekannt od. dunkel, unerklärbar, KS. 

ὑπεράγόντως, Adv. part. praes. act. von ὕπερ- 
ἄγω, übermässig, ausserordentlich, vorzüglich, 
2 Mace. 7, 20. 

ὑπερᾶγορεύω, (ἀγορεύω, irr.) für Einen spre- 
chen, mit dem Gen., Synes. provid. p. 43, 19. 
Vgl ὑπερειπεῖν. 

ὑπερᾶγρυπνέω, (ἀγρνπνέω) für Einen schlaf- 
los seyn od. wachen, mit dem Gen., Ael. n. a. 
8, 25. 

ὑπεράγω, (ἄγω, irr.) 1) darüber in die Höhe 
führen, erheben, τὴν ἡγεμονίαν εἰς εὐδαιμονίαν, 
App. b. α. 4,92. 2) intr., sich darüber erheben, ber- 
vorragen, bes. im Part. ὑπεράγων, ουσα, 0%, Aßr 
serordentlich, übermässig, agı)'uos, Died. 13, 90. 
ἡμίονοι ὑπεράγοντες ταῖς ῥώμαις, id. 5; 17. 17, 
26, Callix. b. Ath. 5. p. 202. D.; mit dem Gen., 
Polyb. 11, 13, 5. εὐφυΐαν ψυχῆς ὑποράγειν τῆς 
τοῦ σώματος εὐφυΐας, Stob. ecl, phys. 2, 7. t. 2. 
p. 148. ὑπ, πάντων τοῖς ὀδοῦσιν, Diod, 3, 35 
τ. E.; mit dem Acc., übertreffes, 1 Macc. 6, 48. 

ὑπερᾶγωνιάω, (ayavıdo) um Imds willen io 
Angst od. Sorgen seyn, Plat, Euthbyd. p. 300. C. 
Dem. p. 1410, 4.; mit dem Gen., Joseph. δαὶ, 16, 
4, 1. Heliod. 2, 18.; mit dem Acc., id. 10, 29. 

ὑπερᾶγωνίξζομαι, Depon. , (ayowitouar) für 
eine Person od. Sache kämpfen, sie verfechten, 
vertheidigen, mit dem Gen., Joseph. b. jad. 2, 
12, 7. App. b. 6. 1, 96., τενὲ ὑπέρ τινος, The- 
mist. or, 2. p. 37. A. Dav. 

ὑπεράγωνιστής, οὔ, ὃ, der Vorkämpfer, KS. 

ὑπερᾶείρω, (ἀεέρω, irr.) = ὑπεραέρω, Anth, 
5, 299. : z ” 

Umsgäcgsos, οΨ, (ἀέριος) über der Luft, ὕδωρ, 
KS. 


ὑπερᾶής, &s (ἄημι) übermässig oder stark 
webend, deAla, Il. 11, 297. 

ὑπεράϑετέω, (ἀϑετέω) übermässig verwerfen, 
verachten , Aquil, Ps. 88, 39. 

ὑπεράϑλέω, (ἀϑλέω) = ὑπεραγωνίξζομαι, τι- 
γνός, für etwas, Achmet p. 11, 34. RS. 

ὑπεραιδέομαι, Depon., (aidsonas) sich über- 
müssig οὐ, sehr sehämen vor Einem, zu grosse 
Scheu od. Ehrfurcht vor Einem haben, μῇ μὲ 
λίην ὑπεραιδέο, Ap. Rh. ὃ, 978. 

ὑπεραιμόω, (αἴμα) überblütig d. i. vellblü- 
tig seyn, Xen. r. eq. 4, ?. nach Camerarius statt 
des häschr. ὑπερεμοῦν. Dav. BR 

ὑπεραίμωσις, 806, ἢ» Vollblütigkeit, Poll. 


über die Maassen zu lo- 


ben, Cant. trium puer. 22., Adj. verb. von 
ὑπεραινέω, (αἰνέω) über die Maassen loben, 


ον, (Alöhsos) byperaeolisch, Be- 
Anon. de mus. Ρ. 37, 1. 
Boeckh metr. Pind. p. 


᾿ ὑπεραιόλιορ, 
zeichnung einer Tonart, 
u. Bellerm. das. p. 4. 43. 


217. r 

ὑπεραέρω, aor. ὑπερῆρα, ρί. ὑπερῆρκα, (αἴς ω, 
irr.) I) Act., 1) trans, a) darüber hoben, da er 
hinausstrecken, τὴν τοῦ ἡνιόχου #6 αλὴν εἰς τὸν 
ἔξω τόπον, Plat, Phaedr. p- 248. Au, τὴν ὀφρὺν 
ὑπὲρ τοὺς κροτάφους, Luc. am. 54, ὑπ. τὶ ὑπὲρ 
τῆς ἀρτηρίας, Aretae. p- 88, 26. ὑπ. τὸ σκάφος 
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ἑρμάτων, das Sehiff über die Klippen hisausbrin- 
gen , binauslotsen,, Philostr. v. Ap. 3, 12. p. 
114. Ὁ) übermässig erbeben, τὸ φϑέγμα, Luc. 
Ner. 9. 2) intr., a) sich darüber erheben, darü- 
ber ragen, σάρισα ὑπεραίρουσα ὑπὲρ τοὺς πρω- 
τοστάτας, Arr. Taet, 12. τὸ ὕδωρ ὑπ. εἰς χωρία, 
das Wasser tritt über, überschwemmt die Gegen- 
den, Dem. p. 1274, 20.; mit dem Acc., τὸ ὕδωρ 
ὑπ. τὸ εϑὸος τοῦ δένδρου, überragt, übersteigt, 
Theophr. 0.pl.5, 14,9. τὸ ὑπεραῖρον τὸ ὕδωρ, was 
über Wasser emporragt, id. h. pl. 4, 8, 10.; 
mit dem Gen., ὀφρὺς ὑπ. τοῦ ὄμματος, Pbilostr. 
her. p. 725. μικρὸν ὑπ. τῆς γῆς, sich ein wenig 
über die Erde erheben, ebd. p. 746. τὸ ὅρος ὑπ. 
πολὺ πλεῖστον ἁπάντων ὁρῶν, Dio C. 75, 13. 
b) über etw. weg od. hinauskommen, abs., vom 
Winde: darüber wegwehen, Theophbr. vent. 27.; 
mit dem Acco., ὑπ. τειχία, überspringen, darüber- 
setzen, Xen. hippareh, 8, 3., τὰς Ale, über- 
steigen, Pol. 2, 23, 1. 3, 47, 5., τὸ πέλαγος, 
überfahren, überschifen, übers Meer fahren, id. 
1, 238,1. 47, 2. ὑπ. τὴν ἄκραν, umsegeln, id, 
1,5%, 7., auch nach Umsegelung eines Ortes 
wohin raus, κάμψαντες τὸν Πάχυνον ὑπερ- 
ἦραν εἰς Ἔκνομον, id. 1, 25, 4.; mit dem Gen., 
ὑπ. τοῦ ἀκρωτηρίου, Philostr. v. Ap. 3, 24. p. 
115.; vom Heere: überflügeln, darch eine Schwen- 
kung umgehen, τινάς, Pol. 3, 73, 7. 11, 14, 6. 
u. oft, von der Flotte, id. 1, 50, 6. e) über- 
steigen, mehr betragen, darüber hinausgehen, ö 
τῶν τέκνων ἀριϑμὸς ὑπ. τὸ τῆς οὐσίας μέγεθος, 
Ατίκι, pol, 2, 7. μέγεϑος ὡς πυγωνιαῖον ἢ με- 
κρὸν ὑπεραῖρον, Tbeophr, Β. pl. 4, 6, 8. ναὶ. 
6, 6, 4.: bes. über ἀπε Maass hinausgehen, μήθ᾽ 
ὑπεράρας μήϑ' ὑποκάμψας χάριτος καιρόν, Acsch. 
Ag. 1886. μήϑ᾽ ὑπεραίρων τῶν εἰϑισμένων öy- 
κῶν μήτ᾽ ἐλλείπων, Plat. legg. 4. p. 717. ἢ. um. 
τὴν κοινὴν συνήϑειαν, das Maass des Gewöhnli- 
eben überschreiten, Pol. 15, 16, 1. 27, 16, 2. 
ὑπ, τὸν καιρόν, die rechte Zeit verpassen, zu 
spät kommen , opp. προλαβεῖν τὸν καιρόν, id. 9, 
14, 11. τὸ ὑπερπῖρον, das Uebermaass, id. 16, 
12, 9. d) übertreffen, überbieten, ὑπ. τινὰ το- 
σοῦτον ῥώμῃ καὶ τόλμῃ, Jem. so sehr übertrel- 
fen an u. 5. w., Dem. p. 301, 25. vgl. 798, 8., 
τινὰ 7 μεγαλουργίᾳ, Pol. 12, 13, 9. u. ä, bei 
Diod. Plut. Paus. u. a., τινὰ dv πολλοῖς, in vie- 
len Dingen, Philostr, p. 693. ἡ τόλμα ὑπ. τὴν 
ἀπόνοιάν τινος, Pol. 16, 32, 1.; mit dem Gen., 
ὑπ. τενός, Diod. 16, 24., τινὸς τῷ μεγέθει, Died, 
236, 91. νεῖ. Paus. 2, 27, 5.; abs., bervorragen, 
sich auszeichnen, sich hervorthun, ἄν zws, in 
etw., Dio C. 37, 8. 69, 3. λόγος ὑπ. τοῖς τε 
ὀνόμασι καὶ ταῖς γνώμαις, Pbilostr, v. Ap. 8, 6. 
e) überwinden, besiegen, τινά, Dem. p. 1395, 23. 
(wo aber Schaefer ὑπερῆρε abs. nimmt u. τοὺς 
ταχϑέντας von αἰτιάσαιτο abhängen lässt,); mit d. 
Gen., ὑπ, τέχνῃ τοῦ ῥοθίου, bewältigen, Pbilostr, 
v. Ap. 7, 26. II) Med., sich überheben, Aristaen. 
1,17. 2 ep. Cor, 12, 7., πάντων, über Alle, 
Walz rbett. τ, 1. p. 632, 16., ἐπὶ ϑεόν, wider 
Gott, 2 ep. Thess. 2, 4. 

„ ὕπεραίσιος, ον, (mloa) übergebührlieb, über- 
mässig, Bekk. An. p. 359, 32. Et. Μ, p. 39, 21. 
N ὑπέραισχρος, ον, (αἰσχρός) übermässig schänd- 
'ch, garstig od. hässlich, Xen. Cyr. 2, 2, 28. 
Plut., mor. p. 632. A. 

. ὑπεραισχύνοκαι, Pass., (αἰσχύνομαι) sich über- 
mässig schämen vor Einem, ἐπί τῶν ehe etw., 


Aeschin. p. 5, 21.; mit folg. af, id. p. 75, 9. 
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Ὑπεραίχμη, ἡ, Name eines att. Schiffes, 
Boeckh ὕτι, 8. 92. 

ὑπεραιωρέω, (αἰωρέω) darüber in die Höhe 
heben, aufhängen, schweben lassen, darüber in 
die Höbe balten, als medicin. Kunsteusdruck, Hip- 
poer. p. 761. G. Aretae. p. 12%, ἢ, — Pass., 
darüber hangen od. schweben, h>rvorragen über 
etw., Hädt, 4, 103. Plut. Mare. 15. Luc. Zeux. 
19. dial, mar. 14, 3. vgl. ὑπαεωρέω. b) in der 
Sprache der Seefahrer, ὑπεραιωρηϑῆναι mit dem 
Gen., auf die Höhe eines Ortes kommen, einem 
Orte gegenüber erscheinen, Hät. 6, 116. Pia. 
mor. p. 862. E. Dav. 

ὑπεραιώρησις, ews, ἡ, das Darüberaufbär- 
gen, Schwebenlassen, in die Höhe Halten, das 
Darüberschweben,, Hipp. p. 795. C. 851. B. 

ὑπερακμάξζω, (ἀκμάζω) an Kraft od. Blüthe 
übertreffen, mit dem Ace., Myron b. Ath. 14. p 
657.D. 2) über die Blütbezeit hinaus seyn, Epiphan. 

ὑπέρακμος, ον, (ἀκμῇ) über die Jahre der 
Jugeudkraft hinaus, 1 ep. Cor. 7, 36. Byz. τὸ 
ὑπ,, Bust. op. p. 203, 50. Adv. ὑπέρακμα, Bust. 
Od. p. 1915, 29. 

ὑπερἄκοντέζω, (ἀκοντίζω) mit dem Spiesse 
drüberweg werfen ; met., übertreffen, wie vmeg- 
βάλλω, τινά, Ath. 7. p. 205. F., τὶ, Chrys. b. 
Euseb, praep. ev. p. 68. C., τινά τινε, Einen in 
etwas, Ar. Av. 363. Luc. adv. ind. 14. Ath. 1. 
p- 1. Ὁ. 4. p. 168. D., auch τενά mit folg. Part., 
Ar. Plut. 666. Diphil. b. Ath. 6. ρ. 225. A. — 
Als Depon. pass. gebraucht das Wort Alex. Aphr. 
probl. 2: τὸ δῶρον πασῶν τῶν χρειῶν ὑπερη- 
κοντέσϑη. ᾿ 

ὑπερᾶἄκούω, pf. ὑπερακήκοα, ( ἀκούω) sehr 
hören, Bekk. An. p. 69, 24, I 

ὑπεράκράτως, Adv., (ἄκρατος) sehr unwässig, 
8. ὑπέρακρος a. E, [κρᾶ ᾿ 

ὑπερᾶκριβής, ἐς, (ἀκριβής) übergenau, über 
mässig vorgfälig, Luce. Hermot, 54. ER 

ὑπερᾶκρίζω, (ἀκρίξω) übersteigen, überklet- 
tern, τειχέα, Xen. hipp. 6, 5. 2) bervorragen 
über etwas, mit dem Gen., δόμων, Eur. Suppl. 988. 

ὑπεράκριος, ον, (ἄκρα) über den Höhen od. 
Bergen liegend 4 darauf wohnend. τὰ ὑπεράχρια, 
die darüber liegenden Anhühen od. Berge, Hat. 6, 
20. οἱ ὑπεράκριοε,, in Athen die armen Bewob- 
ner des attischen Oberlandes im Gegens. der wohl- 
habenderen Ebnen- u. Küstenbewobner, πεδιεῖς u. 
παράλιοι, Hät. 1, 59. Dion. H. δαὶ. 1,13. Bekk. 
An. p. 253, 4. vgl. διάκριοι., ᾿ς Σ 

ὑπέρακρος, ον, (ἄκρορ) über den Gipfel bin- 
aus, sehr hoch, ἀόφος, Ael. ἃ. a. 14, 16. — 
Adv., ὑπεράκρως ζῆν, Alles aufs Acusserste über» 
treiben, obeobioaus wollen, unmässig nach dem 
Höchsten trachten, Dem. p. 1415, 1. mit der v. 
L. ὑπερακράτως. ’ 

ὑπεραλγεινός, ἡ, 6», (ἀλγεινός) sehr schmerz- 
lieb, sehr leidend, Aristid. t. 1. p. 305, 9. 

ὑπεραλγέω, I. now, (ἀλγέω) sich betrüben 
od. Schmerz empfinden über od. wegen etw., mit 
dem Gen., Soph. Ant. 630. Eur. Hipp. 260. Ale. 
886. Ar. Av. 466. Aristaen. 2, 7. ; auch ὑπ. τινί, 
Arist. rhet. 2, 3. Plut. Aem. 31., ἐπέ rıvı, Lae. 
as. 38., auch mit dem Acc., ὑπ. τὶ, Belied. 4, 
5.; nach Hermann δ} 3. p. 174. auch bei Bar. 
Med. 118: ὡς ὑπεραλγῶ δεινὰ τυράννων λήματα, 
wo man gew. verbindet: μή τε πάϑηϑ'᾽, ὡς ὑπερ- 
αλγῶ. 1) sich übermässig, über die Maassen, 
allzu sehr betrüben, Ael. n. a. 2, 43 (mit der v. 
L. ὑπαλγεῖ). App. b. εἶν. 2, 94. Joseph. aut. 15, 


Ὑπεραλγης 


3, 4. ὑπ. τὴν ψυχήν, Ach. Tat. 8, 1. ὑπ φρον- 
τίδα (wie ἀλγεῖν ἄλγος) λύπᾳ, Eur. Berael’ ὅ50. 
ὑπ. ἐπί τινι, Arist. rhet. 2, 8, 2. 

ὑπεραλγής, ἐς, (ἄλγος) übermässigen Schmerz 
empfindend, Soph. ΕἸ. 176. Polyb. 3, 7, 12. 

ὑπερὰληϑής, ἐς, Adv. ὑπεραληϑῶῦς, (ἀληϑής 
in hohem Grade wahr, 8. ν ae 

ὑπεράλιος, ον, ep. ὑπειράλεος, (Als) über 
dem Meere, am Meere, πτολέδϑρον, Dion. Per. 
851., Καρμανοί, opp. ἠπειρῶται, ebd. 1085. [ἃ] 

ὑπεραλκής, ds, (ἀλκή) übermässig stark od. 
fest, ἕδραι, Plut. Pomp. 65. 

ὑπεράλλομαι, Depon. med., (ἄλλομαε, irr.) 
drüberweg springen, Luc. gymn. 8.; mit dem Gen., 
αὐλῆς ὑπεράλμενος, 11, δ, 138. Opp. hal. 3, 103. 
Ael. n. a, 12, 47. Philostr, p. 777. 2) übersprin- 
gen, mit dem Acc., πολλὰς στίχας ὑπερᾶλτο, Il. 
20, 327. Arist. bh, a, 9, 48. Plut. mor. p. 1071. 
B. Luc. Anach, 27. 3) met., sich überheben, Si- 
racid, 38, 43. 

ὑπέραλλος, ον, (@Alos) über Andere, Andere 
übertreffend, Pind, Nem. 3, 57. 

ὑπέραλμα, aros, τὸ, {ὑπεράλλομαε) Ueber- 
sprung, Artem. 1, 55. 
᾿ ὑπεράλπειος, ον, (Ἄλπεις) über den Alpen, 
jenseit der Alpen, Κελτοί, Strab. 5. p. 218. οἱ 
ὑπ, id. 4. p. 193. δ. p. 212. Bisw. haben die 
Häsehr. ὑπεράλπεος. 

ὑπέραλσις, eo, ἡ, (ὑπεράλλομαι) das Darü- 
berspringen , Byz. 

en (dusißo) darüber weggehen, οὐ- 

ὑπεραμπέχω, (ἀμπέχω) darüber umgeben, um- 
ὑπεραμπέχων οὐρανός, Timoth. fr. 3 
ὑπεραμφιςβητέω, ( ἀμφιρβητέω) über etwas 
od. übermässig streiten, Poll. 5, 165. 

Örrspdumpos, ον, (ἄμωμος) gänzlich tadellos, 
KS. Byz. 

ὑπεραναβαίνω, (ἀναβαίνω, irr.) drüber bin- 
auf steigen, übersteigen , überschreiten, τὰς 44- 
πεῖς, Zosim. 2, 53.; met., übertreffen, mit dem 
Aco., Rust. p. 18, 26. 103, 7.; mit dem Gen., 
Clem. Al. p. 455. ὑπεραναβεβηκὸς κριτήριον, ein 
vorzüglicheres Kriterium, Sext. Emp. p. 458. 

ὑπεραναβεβηκότως, Adv. γῇ. von ὑπερανα- 
βαίνω, in vorzüglicberm, erbabnerm Maasse, KS. 

ὑπεραναβλύζω, (ἀνα βλύξω) über etw. emper- 
quellen , mit dem Gen., Byz. 

ὑπερᾶἄναγχάξω, (ἀναγκάξω) in hohem Grade 
zwingen, f. L. bei Ael. v. b. 12, 31. st. ὑπερη- 
σπάξοντο od. ὑπερηγάζοντο. 

ὑπερανάγω, (ἀνάγω, irr.) darüber hinauf füh- 
ren, met., überbeben, τῆς συνηϑιείας, Chrys. [&y] 

ὑπεραναιδέομαι, 5. das folg. 

ὑπεραναιδεύομαι, Depon., ( ἀναιδεύομαε) an 
Unversebämtheit übertreffen, im Fat. pass. ὑπεραν- 
αιδευϑήσομαι, Elmsl, Ar. Eq. 1206. statt des häschr. 
ὑπεραναιδεσθήσομαι, wofür W. Dind. nach Bekk. 
An. p. 80, 30. ὑπεραναιδισϑήσομαι vermuthet. 
Vgl. Lobeck Pbryn. p. 67. 
ὑπεραναιδίζομαι, — das vor, w. 5. 
ὑπεραναίσχυντος, ον, (ἀναίσχυντος) überaus 
unverschämt, Dem. p. 1071, 27. 

ὑπερανάκειμαι, defeet. Depon., (ἀνάκειμαε, 
irr,) über einem Andern bei Tische liegen, Diog. 
L. 7, 17., wo Menag. ὑπανακειμένοι» vermuthet. 

ὑπεραναπληρόω, (ἀναπληρόω) übermässig au- 
füllen, KS. 
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ὑπεραναρτάω, (ἀναρτάω) darüber aufhängen, 
Theod. Prodr. 

ὑπεράναρχος, ον», (ἄναρχος) gänzlich ohne 
Anfang, Ks (ἄναρχ Υ̓ 

ὑπερανάστης, ov, ὁ, (ὑπερανίσταμα!ι) = μιετ- 
avdorns, μεταβάτης, Phot. p. 621, 17. Hesych. 

ὑπερανατείνω, f. τενῶ, (ἀνατείνων) drüber 
in die Höhe spannen, strecken od. halten, Luc. pro 
imag. 13. 

ὑπερανατέλλω, post. ὑπεραντέλλω, (ἀνατέλλω) 
darüber aufgehen od. sich erheben, Ap. Rh. 1, 
776., wo man jetzt 86 ὕπερ ἀντέλλοντα liest. 

ὑπερανατίϑημι, (ἀνατέϑημι) darüber aufstel- 
len, auflegen, met., ὄνομά τινε, Joseph. ant. 3, 7,7. 

ὑπεράνειμε, (ἄνειμι) darüber emporsteigen, 
ὀροφάς, über das Dach, 8. 

ὑπερανέρχομαι, (ἀνέρχομαι, irr.) darüber em- 
porsteigen, übertreffen, rıwös, ἴον. b. Phot. bibl, 
p- 202, 19. 

ὑπερανέχω, (ἀνέχω, irr.) istr., drüber sich 
erheben od. hervorragen, rıvös, über etwas, Eust. 
p. 1020, 28. Planud. Ovid. met. 12, 352.; met., 
sich auszeichnen, übertreffen, Procl. u. Spät. 

ὑπερανϑέω, (ἀνϑέω) drüber blühen, Philos 
Ρ- 58 Wernsd. 2) übermässig od. sehr blüben, 
Poll. 3, 71. Greg. Nyss. 

Φπεράνϑης, ov, 6, Sohn des Dareios, Hät.7, 
224.; andere dieses Namens, Xen. Eph. 3, 2. 
Inser. 

ὑπερανθϑίζω, (ἀνϑίξω) sehr blühend machen. 
Pass., schr blüben, met., sehr prangen, Greg. 
Nyss. 

: ὑπερανθίσταμαι, Med. φὶϊ Aor. 2. u. Perf. 
act., (dv$iornaı) sich wideretzen zur Rettung ei- 
ner Pers. od. Sache, Soph. Ant. 518: ἀντιστὰς ὕπερ. 

ὑπερανϑρώπϊῖνος, ον, — das folg., 

ὑπεράνθϑρωπος, ον, (ἄνϑρωπος) übermensch- 
lieb, ἀνήρ, Luc. eatapl. 16., ὥρα καὶ χάρις, Dion. 
B. ant. 11, 35., γνῶσις, RS. . 

Umeparlögiw, ( ἀνιδρύω) darüber aufstellen, 
ὑπερανίέπταμαι, Mod., (ἀνέπταμαε, irr.) oben 
drüber weg fliegen, γῆς, Eust. Dion. P. p. 76, 15 
Bernb., wo Bernhardy die Vulg. ὑπανιπτάμενος 
nicht missbilligt. 

ὑπερανίσταμαι, Med. mit Aor. 2. u. „Perf. 
act., (ἀνίστημι) drüber steben od. hervorragen, 
Dion. H. ant. 3, 68. Lue. Icarom. 12. ὑπερανε- 
στηκὼς ταώς, Philostr. her. p. 724. ὑπ. τινός, 
über etwas, Dion. H. ant. 1, 15. 9, 68.;‘met., 
sieb auszeichnen , vorzüglicber seyn, τὸ ὑπερ- 
ανεστηκὸς τῆς γνώμης, Pbilostr. her. p. 730. 

ὑπερανέσχω, (ἀνίσχω, irr.) = ὑπερανέχω, 
Joseph. }. πὰ, 7, 5, 1. Eust. p. 1020, 28.; πιεῖ.» 
übertreffen, τὴν διάνοιαν ἡμῶν, Cyrill. 

ὑπερανοικίξζομαι, Pass., (ἀνοικίξω) darüber 
wohnen od. liegen, überragen,, übertreßen, τιψός, 
ΚΒ. Byz. ᾿ 

ὑπερᾶνόρεος, ον, = ὑπερήνωρ, W- 8. 

ὑπεραντέλλω, γοοῖ. st. ὑπερανατέλλω, W. 8. 

ὑπεραντλέομαι, Pass., (ἀντλέω) ganz leck 
seyn, vom überströmenden od. eindringenden Was- 
ser überschwemmt od. überwältigt werden, Lue. 
πιοτὸ. cond. 2.; met., ὑπεραντλεῖσϑαε εὐτυχίαις, 
Eust. p. 339, 80. 

ὑπέραντλος, ον, (dvrkos) überall von βυδσυ- 
pumpendem Wasser, von eindringendem Wasser 
überschwemmt, πάνϑ᾽ ὑπέραντλα, Antb. 5, 204. 
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ὑπ. ναῦς, ὁλκάς, σκάφος, 8881 leck, so dass 


Υπερανω 


kein Ausschöpfen mehr hilft, Pbilo E 884.D. 1119. 
B. Plut. πο. 13. mor. p. 134. C. Poll. 1, 9., 
vom Staatsschiff, Dio €. 52, 16.; vom Seemann, 
dessen Schiff ganz leck geworden ist, Diphil. b. Ath. 
ἡ. ν. 292. A.; bildlich: μὴ ὑπέραντλος εἰρπεσὼν 
ἐπικλύσω αὐτόν, dassich ibn nicht so überschwem- 
me, dass an kein Ausschöpfen mehr zu denken 
ist, Lue. Tim. 18.; auch ὑπ. σῶμα, voll Was- 
sers, von dem Leibe eines Wassersüchtigen, (He- 
raclit.) ep. 5.; met., überladen, übermaunt, über- 
bürdet, ὑπέραντλος συμφορᾷ, Eur. Hipp. 767. 
vgl. Plut. Mar. 45.; überfüllt, συτοϑήκη, Themist. 
or. 18. p. 221. B.; übermässig, zum Veberlaufen 
voll, ὕβριον Luc. Tim. 4. 

ὑπεράνω, Adv., (ἄνω) oben drüber, oben 
drauf, droben, oben, Luc. Hermot. 61. dial. d. 
4,2. 26, 1., τινός, über etwas, Arist. h. a. 
3, 2. Paul. ep. Eph. 4, 10.; met., καϑίξειν ὑπ. 
πάσης ἀρχῆς, erhaben über alle Herrschalt, Paul, 
ep. Epb. 1, 21. ποιεῖν τινὰ (τὶ) ὑπ. τινός, eine 
Pers. od. Sache höher stellen als eine andere, ihr 
den Vorzug od. Vorrang vor einer andern ver- 
schaffen, Plut. mor. p. 98. E. Sext. Emp. p. 586., 
im Med., ποιεῖσθαι, sie höher achten, ibr den 
Vorzug einräumen, den Vorzug geben, Plat. mor. 
p. 10. B. γίγνεσθαι ὑπεράνω, die Oberhand ge- 
winnen, τινός, über eine Person od. Sache, Lue. 
Demon. 3., τῆς ὀργῆς, Teles b. Stob. ἢ, 97, 31. 
Plut. mor. p. 10. B. ὁ ὑπεράνω τινός, der über 
etwas hinaus ist, Themist. or. 1. p. 8. B. οὗ ὑπερ- 
άνω πλεονασμοί, Uebertreibungen, Pol. 12, 24, 
1. [ἀ] Dav. 

ὑπεράνωθεν, Adv., von oben herab, Greg. 
Nyss. Hesych.; = ὑπεράναν, mit dem Gen., Ar 
sop. fab. 4 Halm. [ἀ] 

ὑπεράνωρ, 0808, ὃ, ἡ, dor. st, ὑπερήνωρ, 
Wı 5. α 
ὑπεράξιος, ον, (ἄξιορ) überwürdig, mehr als 
würdig, Byz. 

ὑπερᾶπᾶτάω, (ἀπατάω) übermässig betrügen 
od. täuschen, ὑπεραπατηϑεὶς τῇ ϑέᾳ τῶν χρῶω- 
μάτων, Auth. 9, 761, 2. 

umegarrepos, ον, Adv. ὑπεραπείρως, (ἄπεε- 
005) über die Maassen unermesslich, KS. Byz. 

ὑπερᾶπλόω, f. wow, (ἁπλόω) darüber aus- 
breiten. — Pass,, sich darüber ausbreiten od. 
verbreiten, τενός, über etw., Proel. inst. theol. p. 
138. 302 Cr. Basil. M., ὑπέρ τε, [88:8]. myst. 
7,2. 

ὑπεραποδέχομαι, (ἀποδέχομαι, irr.) überaus 
gern an- od. aufnehmen, sehr willkommen heissen, 
ΕΒ. Byz. 

ὑπεραποδίδωμι, (ἀποδέδωμι) drüber zurück- 
geben, Philostr. p. 533. Corp. inser. t. 2. p. 
121, 17. 

ὑπεραποϑνήσκω, (ἀποθνήσκω, irr.) für eine 
Pers. od. Sache sterben, abs., Plat. conv. p.. 180. 
A. 179. B. Arist. pol. 9, 8. Apd. 1,9, 15., 
ὑπέρ τινος, Plat. couv. p. 208. D., τινός, Xeon. 
eyn. 1, 14. 

ὑπεραποκρίνομαι, Med., (ἀποκρίνομαι) für 
Einen antworten, ihn vertheidigen‘, rıwös, Jem., 
Ar. Vesp. 951. Thesm. 186. 

ὑπεραπολαύω, f. σαν, (ἀπολαύω) über die 
Maassen geniessen, τινός, Basil. M. 

ὑπεραπόλλυμε, (ἀπόλλυμι) über die Maassen 
zu Grunde richten, Schol, Eur. Alo. 1082. 2) 
Med. ὑπεραπόλλυμαι, für Jem. umkommen, Scohol. 
Pind. Ol. 6, 29, 


ὑπεραπολογέομαι, ἴ, ἥσομαι, Depon, med., 


Ὑπεραστειος 


(ἀπολογέομαι) für Einen spreehen un. ihn vertbei- 
digen, τινός, Hät. 6, 136. Xen. Hell, 1, 7, 16. 
Antiph. p. 119, 26., ὑπέρ τινος, RS. 

ὑπεραπότίσις, sms, ἧ, (dmöriew) = ὑπορ- 
ἐκτισις, Hesych. 

ὑπεραποφαντικός, ἡ, ὄν, (ἀποφαντικύρ) dar- 
über od. noch einmal erklärend od. behauptend, 
Diog. 7, 69., wo Menag. nach cod. Farnes. ὑπερα- 
a gerad vermuthete, wie auch Schol, Il. 4, 224, 
= eine Verwechselung dieser Wörter schliessen 

sst. 

ὑπεραποφᾶτικός, ἡ, ὅν, (dnoparındı) darir 
ber od. noch einmal verneinend, 8. das vor. 

ὑπεραποχράω, (ἀποχράω, irr.) mehr als bin- 
reichen, übergenug seyn, Poll. 1, 236. 6, 149. 
- ὑπεραποχρώντως, Adj. part. praes. act. von 
ὑστεραποχράω, mehr als hinreichend, übergenug, 
Poll. 9, 154. 

ὑπερᾶρέσκω, (ἀρέσκω, irr.) überaus οὐ, über 
die Maassen gefallen, App. b. e. 2, 1. Im Med,, 
er als Erkl, zu ὑπερευδοκούμενοι, 

ὑπεράριϑμος, ον, (ἀριϑμός) überzählig, Pro- 
cop. Απϑοὰ, 24. 2) jede Zahl übersteigend, RS. [&] 

ὑπεράῤῥητος, ον, Adv. ὑπεραῤῥήτως, (ἄῤῥη- 
z05) mehr als unaussprechlich,, Dion, Ar. 

ὑπεραῤῥωδέω, ion. st. ὑπεροῤῥωδέω, über- 
mässig fürchten, τῇ λλάδι, für od. wegen Bel- 
las, Hdt. 8, 72. 

ὑπέραρσις, δως, ἣ, (ὑπεραέρω) Erhebung |od. 
Erhöhung darüber. 2) met., das Uebertrefien, der 
Vorzug, Ezech, 47, 12. 

ὑπεραρχαῖος, ον, (ἀρχαῖος) überalt, sebr alt, 
8680}. Il. 3, 144. 

, ὑπεράρχεος, ον, ( ἀρχή) über allen Aufaug, 


ὑπερασϑενής, ἐς, (ἀσϑενήο) übermässig ohn- 
miichtig od. schwach, Arist. pol. 4, 11. 

ὑπερασϑμαίνω, (ἀσϑμαένω) übermässig kei 
chen, Arr. oyn. 14, 8. 

ὑπέρασϑμος, ον», (doFua) übermässig kei- 
chend, Xen. eyn. 10, 20. Poll. 5, 80. 84. Synes. 


303. 

Ῥπερᾶσία, ἡ, 8. Ὕπερησίη. 

ὑπερασμενίζω, (ἀσμενέξζω) übermässig viel 
Gefallen oder Vergnügen woran haben, mit dem 
Dat., Plut. mer. p. 1 c. 

ὑπερασπάζομαι, Depon. med., (ἀσπάζομαι) 
über die Maassen lieben ed. gern haben, liebko- 
sen, herzen, Xen. δοῦν. 4, 38. Plat. mer. p- 
229. E. Dio C. 61, 13. Gronov Ael. v. δ. 12, 31 
(s. ὑπεραγάξομαι). Philostr. sopb. p. 537. 

ὑπερασπίζω, f. dom, att. ὦ, (ἀσπίζω) Ei- 
neu mit dem Schilde überdecken und beschützen, 
Plut. Marcell. 2. Arr. An. 7, 5, 8,, τινά, Pol. 
6, 39, 6. Diod. 17, 99. 20, 52. Dion, 8. ant. 
7,26. Plut. Cor. 3. Arr. Ind. 14, 4. 19, 8., τις 
vös, Arr. An, 6, 11, 12. 14 (mit der v. L. Alsf- 
ἀνδρῳ). 6,28, 6. LAX. KS., ὑπέρ Tuwos, 4 Regg- 
19, 34. Esaj. 31, 5. Bar. 

ὑπεράσπῖσις, su, ἡ, — das folg., RS. 

ὑπερασπισμός, ὁ, Bedeckung mit dem Sehilde, 
Beschirmung, Beschützung,, Vertbeidigung, LXX. 

ὑπερασπιστήρ, jgos, ὁ, KS., und 

ὑπερασπιστής, οὔ, ὃ, (ὑπερασπίξω) Beschir- 
mer, Beschützer, Vertheidiger, Verfechter, LXX- 

ὑπορασπέστρια, ἡ, Fem. zum vor., Joseph. 
Macc, 15. p. 517. KS, 

ὑπεράστειος, ον, (ἀστεῖος) über die Manssen 


Ὑπεραστράπτω 


artig, fein od. witzig, Ath. 6. p. 250, E., 'wo 
Dind. ὑπεραστεῖος betont, 
ὑπεραστράπτω, (ἀστράπτω) übermässig blia- 
zen u. glänzen, Arr. eyo. 4, 6.; Imet., Walz 
rbett. t, 1. p. 632, 16. RS. 
ὑπερασχάλλω, (ἀσχάλλω) sehr unwillig seyn, 
τινί, Aristid. t. 1, p. 555, 13. 
ὑπερασχημονέω, (doynuowdo) übermässig un- 
zn seyn od. sich betragen, Plut. mor. p. 
ὑπερασώμᾶτος, ον, (ἀσωματος)ὺ gauz u, gar 
obne Körper, Ks, RE - 
ὑπερατμίδόω, (ἀτμιδόω) gänzlich in Dampf 
verwandeln, Theod. Prodr. Rbod, 3. p. 301. 
ὑπεράτοπος, ον, (ἄτοπος) überaus od. über 
die Maassen abgeschmackt, Dem. p. 213, 26. 
ὑπεράτρεπτος, ον, (ἄτρεπτος) sehr unbeweg- 
lich, Dion. Areop. 
vreparrixiio, f. dow, (Arrıxika) die atti- 
sche Mundart im Sprechen od. Sehreiben übertrie- 
ben nachahmen, Philostr. v. Ap. 1,17. ep. p. 916. 
u. Spät. Pass., αἱ ὑπερηττικισμέναιε συντάξειρ, 
Phot. bibl. p. 35, 8. Dav, 
ὑπεραττικισμός, ὃ, übertriebene Nachahmung 
der attischen Mundart im Sprechen od. Schreiben, 
Phot. bibl. p. 65, 1. 
 vmeparzınds, ἡ, ὄν, (Arrıxds) übermässig 
attisch, die Nachahmung der attischen Mundart 
im Sprechen oder Schreiben übertreibend, Luc. 
Lexiph. 25. Adv. —xös, id. Demon. 26. 
ὑπεραυγάξζω, (αὐγάξω) darüber leuchten, mit 
dem Gen., Randglosse bei Said. 2) übermässig 
orleuchten, überstrablen, ri, KS. Byz. 
ὑπεραυγέω, sehr glänzen, Eust. Dion. Per. 
Ρ. 189. Chrys., von 
ὑπεραυγής, ἐφ, (αὐγή) über die Maassen leuch- 
tend od. glänzend, Luc. ver. bist. 1, 29. 
, πδραῦλος, ον, (dülos) ganz unkörperlich, 
immateriell. Adv. ὑπεραύλως, Philo τ..1. p. 103, 
40. [Ὁ1] 
ὑπερανξάνω, f. ξήσω, spät. ὑπεραύξω, Schol. 
Ar. Vesp. 1282., (αὐξάνω, irr.) über die Maassen 
vermehren od. vergrössern. Pass., über die Maas- 
sen sich vermehren, wachsen, stark werden, An- 
ei 32, 23. Galen. t. 14. p. 226, 9. 410, 17. 
Dio C. 79, 15., τινός, über etwas, Schol. Ar. 1.1. 
2) intr., wachsen, 2 Thess. 1, 3. Callistb. b. Stob. 
8. 100, 14. Dav. 
ὑπεραύξησιρ, sog, ἡ, übermässige Vergrös- 
serung, übermässiges Wachstbum, Favor, 9. v. 
b χέζειν. 
ὑπεραύξω, (αὔξω) 5. ὑπεραυξάνω, 
Ὁὑπεραυχέω, (αὐχέω) übermässig grosaprablen, 
sich übermässig rübmen od. brüsten, Thuc. 4, 19. 
Dio c. 57, 12. 
ὑπεραυχής, ἐς, Trypb. 671., und 
, ὑπέρανχος, ον, (αὐχή) übermässig grossprab- 
lerisch od. stolz, Sopb. Ant. 1351. Xen. Ag. 11, 11., 
λέων, Poll. 5, 83. τὰ ὑπέραυχα, Dion. Η. ant. 
3, 23. 8, er ὑπέραυχα βάζειν νλαροῦ. Sept. 483. 
ὑπερα wog, Adv., (d Ὁ9) ganz up- 
enssprechlich κενὰ ἐν ur 
ὑπερά στος, ον, (ἄφραστος) une . 
lich, τὰ φραστος (ἄφρ: ) unaussprech 
ὑπεράφρέξζω,, (ἀφρέζω) übersehäumen, über- 
mässig ‚schäumen, Eabul. u. Aristophon b. Ath. 
11. p 471. D. 472. C. 
ὑπεραχϑής, ἐς, (ἄχϑος) überladen, Theoer. 
411, 37. Opp. hal. 5, 263. Nie. ib. 342. 
ὑπεράχϑομαι, Depon. med,, (ἄχϑομαι, irr.) 
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überaus unwillig od. traurig seyn über Jem. oder 
etwas, τινί, Soph. Bl. 178., τῇ Μιλήτον ἁλώσει, 
Hat. 6, 21. 

ὑπερβάϑμιος, ον, (βαϑμός) die Schwelle 
überschreitend; πιοὶ,, Maass u. Ziel überschrei- 
tend, über die Schranken gehend, Marin. v. Proel. 
13. p. 80, Areth. apoc, p. 890. Simplic. u. Spät. 

ὑπερβαίνω, ἴ, ---βήσομαι, δον. ὑπερέβην, 
ep. ohne Augment ὑπέρβην, ep. 3 plur. ὑπέρβᾶ- 
on» at. ὑπερέβησαν, 1.12, 469., 2 ὑπερβέβηκα, 
(βαίνω, irr.) I) drüber od. binüber schreiten, über- 
schreiten, übersteigen, τεῖχος, }, 12, 468 ag. 
Eur. Bacch. 654. Thuc. 3, 20., οὐδόν, Od. 8, 
80. 16, 41. u. sonst, γεῖσα τειχέων, τάφρους, 
Eur. Phoen. 1187. Rbes. 111.) δόμους, ἃ. i. über 
die Schwelle des Hauses treten, beim Kommen 
od. Gehen, id. Med. 382. lon 514., τοὺς οὔ; ν 


Bät. 6, 108., Αἷμον, über den H. gehen, Thue. 
2, 96., ἐχυρά, Xen. Ages. 6, 6. ὑπ. τέγος ὡς 
τῶν 


τοὺς γείτονας, Dem. p. 609, 15. ὑπ. εἰς τ 
Θηβαίων χώραν, Xen. Hell. 5, 4, 50., εἰς τὸ 
ἐπέκεινα, Plat. rep. 9. p. 587. ὦ. ὑπ. κατὰ τὰ 
τείχη, Arr. Au. 6, 9, 2.: met., τὸ νῦν οὔποτε 
ὑπερβήσεται ἐκ τοῦ ποτὲ eis τὸ ἔπειτα, Plat. 
Parmen. p. 152. Β. ; von Flüssen: übertreten, über- 
schwellea , über die Ufer treten, Hät. 2, 99., ἐε 
τὴν χώρην, id. 2, 13. 14.5 vom auftretenden Red- 
ver: über die Andera wegschreiten, d,i. auftreten, 
Arr. Ecel. 96. b) met., übertreten, überschreiten, 
verletzen, ϑέμεν καὶ δίκαν, Pind. fr. 4, 5., »ό- 
μους, Soph. Ant, 449. 481. 663. Hdt. 3, 83. Δο- 
sehin. Ctes. δ. 34., τὸν τῶν ἀναγκαίων ὅρον, 
Plat. rep. 2. p. 373, D., τὰς πίστεις, τὰς συνϑή- 
κας, Dem. p. 153, 4. Aeschin. p. 23, 30. Pol. 3, 
26,4.; abs., fehlen, sündigen, ὅτε κέν τις ὑπερ- 
βήῃ (ep. conj. δου. 2 st. ὑπερβῇ) καὶ ἁμάρτῃ, 1. 
9,501. ὑπερβαίνοντες καὶ ἁμαρτάνοντες, Plat. 
rep. 2. p. 366. A. 6) übergehen, unbeachtet las- 
sen, sieb nicht kümmern, zırd, um Jem., Isae. 
p. 38, 6. 43, 34., τὰς ἡδονάς, fahren lassen, 
Plut. mor. p. 32. C., τὸ σαφὲς εἰπεῖν, unterlas- 
sen, Dem. p. 1398 a. E.; bes. im Reden unbe- 
achtet lassen, übergeben, verschweigen, τινά, 
Ηάι. 3, 89., τὶ, Plat. Crat, p. 415. B. C. rep. 
7. p. 528. D. Tim. p. 54. A. Ax. p. 368.C. Isoer. 
p- 345. C. Aeschin. p. 61, 8. 63, 29., τὲ τῷ λό- 
γῳ, Dem. p. 51,7. 2) darüber hinausgehen, über- 
schreiten, met., πλέον ὑπερβὰς ἑβδομήκοντα ἔτη, 
der über die 70 hinaus ist, Plat. legg. 6. p. 755. 
A. ὑπ. τοῦτο, über diesen Preis hinausgehen, 
mehr fordern, Pol. 2, 15, 6. ἡμέραι ὑπερβαί- 
vovoas, die überzäbligen Tage der Schaltmonate, 
Macrob. Sat. 1, 13.; dab. b) übertreffen, über- 
bieten, πάντας ἀνθρώπους ἀρετῇ, Plat. Tim. p. 
24. Ὁ. vgl. Pol. 12, 13, 1. Diod. 1, 58. exc. p- 
551, 87. δόξα ὑπ. γνῶσιν σαφηνείᾳ, ἄγνοιαν doa- 
φείᾳ, Plat. rep. 5. p. 478. ὦ, 3) darüberstehen ; 
met., beschirmen, beschützen, zıw/, Jem., Opp. 
hal. 1, 710. IH) trans,, aor. 1 ὑπερέβησα, etw. 
darüber weg od. hinüber setzen, fübren od. tra- 
gen, darüber tragen od. beben, τὴν κνήμην ἐπὶ 
τὰς δεξιὰς πλευρώς, den Schenkel über das Pferd 
weg an die Rippen der reehten Seite setzen, Xon. 
τ, 09. 7,2% 5 2 
ὑπερβακχεύω, (βακχεύω) überbaechisch aus- 
drücken, mit sebwülstiger Uebertreibung überla- 
den, zäs πανηγυρικὰς ἐννοίας, Philostr. δορὶ, 2, 
26. p. 613 . 
ὑπερβαλλόντως, Adv. part. praes. von vareg- 
βάλλω, übermässig, überschwenglich, ausseror- 
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dentlich, ὑπ. πολιτικός, Plat, legg. 2. p- 667. A. 
ὅπ. πλουτεῖν, ebd. 8. p. 836. A. vgl. Xen. Ages. 
1, 36. Isoer. p. 8, B. 234. C. Pol. 16, 24, 4 
Alb. δ. p. 207. F. u. Spät. 


ὑπερβάλλω, f. ---βαλῶ, nor. ὑπερέβἄλον, ep. 
ὑπειρέβαλον, Il. 23, 637., (βάλλων) I) Act., drüber 


hivaus od, hinweg werfen , über das Ziel werfen, 
gew. mit dem Acc., seltener mit dem Gen, des 
Zieles, über das man wirft. ὑπ. σήματα πάν- 
των, über die Zeichen Aller, ἄκρον (λόφον), über 
die Spitze des Hügels hioweg, Il. 23, 843. Οὐ. 
11, 597. τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε, er 
warf od. traf weit über das Kampfziel hinaus, 
Il. 23, 847.; der Gegenstand, den men wirft, steht 
bei Homer im Dat., ὑπ. Φυλῆα δουρί, den Ph. 
mit dem Speere überwerfen, d. i. mit'dem Speere 
weit über den Ph. (über den Speer des Ph.) hin- 
auswerfen, Il. 23, 637.; erst spät steht auch der 
Ace., τὸν αὐχένα ὑπ. τῆς χειᾶς, den Hals darü- 
ber weglegen, Philostr. v. Ap. 3, 8. vgl. im. r 
836. 8) intr., über das Ziel hinaussetzen, d. i. 
darüber hinausgehen, von Hunden, darüber hin- 
auslaufen, zu weit laufen, Xen. cyn. 6, 20.; mit 
dem Acc., überbolen, zuvorkommen, χνόας καὶ 
φρυάγμαϑ'᾽ ἱππικά, Soph. El. 716.; vom sieden- 
den Kessel: überlaufen, überschäumen, Hdt. 1, 
59., vom Fluss: übertreten, ὁ ποταμὸς ὑπ. τὰς 
ἀρούρας, überschwemmt die Felder, id. 2, 111. 
Sprüchw., Ζεὺς dos τρίτῳ ἤματι μήτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερ- 
βάλλων βοὸς ὁπλὴν μήτ᾽ ἀπολείπων, keine Spaune 
zu viel noch zu wenig, Bes. op. 487.; dab. e) 
bes., einen Ort übersteigen, über eine Anhöhe 
wegsetzen, Xen. An. 4, 6, 10. τὸ ὑπερβάλλον τοῦ 
στρατεύματος, der über die Höhe kommende Theil 
des Heeres, ebd. 1, 1, 7. ὑπ. πρὸς τοὺς Θρᾷ- 
xag, über die Berge gegen die Thr, sorücken, 
ebd. 7, 5, 1. ὑπ. κατὰ λόφους τινάς, ebd. 6, 5, 
7.; häufig mit dem Acc. des Ortes, den man über- 
steigt, über den man wegsetzt, wegspringt, weg- 
geht, ὑπ. κορυφάς, Aesch, Prom. 722., γῆς ὅρον, 
τείχη, Eur. Or, 443. Eur. Rbes. 989., τὰς 44- 
πεῖς, Pol. 2, 35, 5. 3, 19, 10. Dio C. 49, 1. 
φλὸξ ὑπ. πρῶνα πορϑμοῦ, strahlt darüber weg, 
Aesch. Ag. 307.; mit dem Gen., ὑπ, ϑριγκοῦ, 
Bor. Ion 1321., wo aber Herm. den Gen. von 
τρίποδα abbängen lässt u. zu ὑπερβάλλω als Obj. 
αὐτόν ergänzt. Mit dem Schiffe über einen Ort 
binauskommen, bes, um ein Vorgebirge herumkom- 
men, umsegeln, superare, Μαλέην, Hdt. 7, 168. 
Thoc. 8, 104 (vgl. ὑπερεκβάλλω), Arr. Ind, 43, 
9. d) überbieten, ein Mehrgebot tbun, Andoc. 
Ρ. 17, 26, Dio C. 47, 6., ἀλλήλους, einander über- 
bieten, Hdt. 1, 196. Lys. p. 165, 1. ὑπ. τοῖσι 
χρήμασι, sieh selbst überbieten, immer mehr Geld 
bieten, Hät, 5,51. 6) überschreiten, übersteigen, 
über das Maass od. die Gebühr binaus gehen, ὑπ. 
μέτρον, τὸν καιρόν, das rechte Maass überschrei- 
ten, darüber hinausgehen, Theogn. 479. Dem. p. 
660 a. E., τὴν τοῦ μετρίου φύσιν, Plat. Polit. p. 
283. E. ὑπ. τὰ ἱκανά, über das Bivreichende 
binsusgeben, d. i. überflüssig seyn, Xen. Hier. 8, 


; ab übertriebene Forderungen machen, Tbue. 
8, 56.; met., οὐχ ὑπερβαλών, fern von Ueber- 
A . New. 7, 97. un νῦν ὑπέρβαλε, über- 


treib es nicht, Bur. Hee. 1077. un γλῶσσ᾽ ὑπερ- 
βάλῃ κακοῖς, dass deine Zunge im Leid sich nicht 
überzebine, nicht zu viel rede, Eur. Hipp. 924. ; 
wit dem Acc., übertreffen, an Menge, Grüsse, 
Werth, ἡ συμφορὰ ὑπ. τὸ μήτε λέξαι μήτ᾽ ἐρω- 
τῆσαι πάϑη, das Unglück übertrift alle Beschrei- 
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bung, Aesch. Ag. 291. ἡδοναὶ ὑπ. λύπας, über- 
treffen an Zahl, überwiegen, Plat. legg. ὅ. p 
734.B. τὰ ἀνιαρὰ ὑπερβάλλεται ὑπὸ τῶν ἡδίων, 
id. Protag. p. 356. B. ὑπερβάλλειν τὰς ἄλλων 
ἀρετάς, Isoer. p. 57. B. vgl. p. 111. A. ὑπ. τινὰ 
τόλμῃ τε καὶ μιαρίᾳ, Xen. Hell. 7, 8,6. το- 
σοῦτον ὑπ, τινὰ ὠμότητι, Dem. p. 317, 25. ὑπερ- 
βληϑεὶς ὑπὸ σοῦ τῷ φρονήματι, Plat. ΑἸο. 1, p. 
103. B. ; auch mit dem Gen, st. des Acc., Au 
ὑπερβάλλει τὸ ἀδικεῖν τοῦ ἀδικεῖσθαι, Plat. Gorg. 
p- 475. C. vgl. legg. δ. p. 734. A. Arist. b. 4. 3, 
11. p. 503, b, 22.; aueh ohne Object: sich her- 
vorthun, sich auszeichnen, μεγέϑει δώρων, Ken, 
Cyr. 8, 2, 13., μοχϑηρίᾳ, ἀνοίᾳ, über die Maas- 
sen schlecht, thöricht seyn, Ar. Plat. 109. Dem. 
P- 93, 24. πρόρωπον ὑπ. αἴσχει, ist überaus 
hässlich, Xen. Cyr. 2, 2, 29. τοῦτο ὑπ. φιλαν- 
ϑρωπίᾳ, id. mem. 4, 3, 7. ὑπερβάλλων, ovoa, 
ον, übermässig, ausserordentlich, überschweng- 
lich, βροντῆς ὑπερβάλλων κτύπος, Aecsch. Prom. 
923. ὑπ, ἥλιος, übermässig heiss, Hdt. 4, 183. 
um. δαπάνη, κτῆσις, Xen. Hier. 11, 2. Isoer. p. 
7.C., εὐδαιμονία, Eur, Ion 472., σωφροσύνη καὶ 
ἡδονή, ἔπαινοι, Plat, rep, 3. p. 402. E. Pbaedr. 
p- 240. B. δυνάμεις ὑπ, θαύματι, id. legg. 10. 
pP» 899. A. ϑεάματα ὑπ. ταῖς δαπάναις, Isoer. 
p- 49. Ὁ. εὑρήσομεν τοὺς μὲν ὑπερβάλλοντας, 
τοὺς δὲ καταδεεστέρους ὄντας, die Einen bervor- 
ragender, bevorzugter, ἴδον. p. 191. ἢ. τὰ ὑπερ- 
βάλλοντα, allzu grosse Macht, Eur. Med. 107. 
τὰ ὑπ, ἑκατέρωσε, das Uebermasss nach beiden 
Seiten bin, Plat. rep. 10. p. 619. A. [) mit dem 
Acc. der Zeit: überschreiten, ἔτεα ἑκατόν, über 
hundert Jabre leben, Hät. 3, 23. ὑπ. τὸν xpö- 
vov, über die Zeit wo verweilen, Xen. Hell. 5, 
3, 21. τὰ καταμήνια ὑπ. τὸν χρόνον τοῦτον, 
dauert länger, Arist. h. a. 7, 5. — II) Med. ὑπερ- 
βάλλομαι, 1) übertreiben, überheben, τὰ μικρὰ 
λόγοις, Isoor. δ' 210, D. b) überbieten, τενὰ χρή- 
μασι, mehr Geld bieten als Jem., Plat, Phaedr. 
Ρ. 232. C., τοὺς εὐεργετοῦντας ἀγαϑοῖς, Xen. 
Cyr. 5, 8, 32., τινὰ φίλτροις, Jem. ausstechen 
durch Zaubermitiel, Sopb. Trach. 584. c) obsie- 
gen, Sieger seyu, Hdt. 6, 9. 7, 168.; sich vor 
Andern hervortbun, es zuvortbun in eiw., On- 
Paios ὑπερεβάλοντο τῇ δόσεϊ τῶν χρημάτων, Hit, 
1, 61. ὑπερβαλλόμενος πλήϑεϊ, mit überwiegen 
der Heeresmacht, id. 3, 21. ὑπ, ἀρετῇ, sich 
durch Tapferkeit bervorihun,, Ηάϊ, 9, 71.; mit 
dem Acc, , besiegen, überwinden, τὸν Jageior, 
τὴν βασιλέος δύναμιν, Hit. 5, 124. 8, 24., "Sg 
os μάχῃ, Eur. Or. 691.; übertreffen, zwa, Ar. 
ub. 1035. Isoer. p. 28. E. Dem. p. 451, 2. ποῖ- 
λὸν ὑπ. πάντας τῷ τε ὕψεϊ καὶ τῷ μεγαϑεῖ, Hit, 
2, 115., τινὰ ἀναιδείᾳ, εὐκλείᾳ, Ar. 4. 409. 
413. 758. 890. Plat, Menex. p. 247. A., ἔν τινὶ, 
iu etw,, Strab. 1. p. 2. Corp. inser. n. 1354, δ.) 
εἴς τε, in Bezug auf etw., Plat. Criti, p. 115. Bi 
mit dem Gen,, Un. τινά τινος, Jem. ia etw., Ly- 
eurg. p. 165, 16., wo H. Stephan. ταῖς τιμῶν 
ρίαις verm. ὑπερβεβλημένος, ἡ, ον, hervorra- 
gend , ausgezeichnet , vorzüglich, γυνή, Bur. 
Ale. 153,, φύσιες, Plat. rep. 8. p. 558. B., ταφή, 
überaus prachtvoll, opp.' ἐλλείπουσα, id. legg. 4: P- 
719. Ὁ. γόγγροι πολὺ τῶν παρ᾽ ἡμῖνὶ ὑπερβεβὶη- 
μένοι κατὰ τὸ μέγεθος, ausgezeichnet,durch Grösse 
vor den unsrigen, Strab. 3. p. 145. ἢ vorschie- 
ben, aufschieben, verzögern, abs., Hädt. 3, 76, 
7, 206., eis ad, Plat. Phaedr. p. 254. D.; mit 
dem Acc., τὴ» συμβολήν, Hät. 9, 46., τὴν συν- 
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37. Plat. Aem. 22. 


chen, benetzen, RS. 


ὑπερβάρέω, überlasten, Phot. p. 867, 4. Et. 


M. p. 748, 16., von 


ὑπερβᾶρής, ἐς, (Bapvs) überlastet, übersehwer, 
δαίμων ὑπερβαρὴς ἐμπίτνων, Aesch, Ag. 1175. 
ὑπερβάρύνω, (βαρύνω) überlasten, Gloss. [Ὁ] 


ὑπερβᾶρύς, ὑ, (βαρύς) überschwer, ἄχϑος, 
Hippoer. p. Bil. @. Galen, t. 9. p. 204. — ἐοδεοκ 
Phryn. p. 539. hält dies für die bessere Form 
und betont ὑπέρβαρυς. 

ὑπερβάσία, ἡ, (ὑπερβαίνω) Ueberschreitung, 
Uebergang, Joseph, ant. 2, 14, 6.; gew. 2) met., 
Uebertretung eines göttlichen od. menschlichen Ge- 
setzes , Vorgehen, Süude, bes. Uebermuth, Fre- 
vel, Ungerechtigkeit, wie ὕβρις, Il. 3, 107. 16, 
18. Soph. Ant. 605. Orpb. Arg. 348. Anuth. 5, 
300, 3.5 im Plur., Il. 23, 589. Od. 22, 168. 
Hes. op. 826. Joseph. ant. 2, 14, 6. 

vnioBaos, εως, ἡ, (ὑπερβαίνω) das Drüber- 
hingeben, Uebergehen, Ueberschreiten, der Ue- 
bergang, τῶν λέμβων, Polyb. 4, 19, 8 (wenn 
nicht ὑπερβέβασις zu lesen ist). Strab. 4. p. 209. 
Gal. t. 18, 1. p. 790, 4. 793,3. Clem. Alex. str. 
7,7,40 

ὑπερβάτέον, Adj. verb. von ὑπερβαίένω, man 
muss darüberbingeben, man muss übergehen, ΡΙαὶ, 
mor. p. 709. D. 

ὑπερβᾶτήριος, ον, (wie von ὑπερβατήρ) zum 
Uebergange gehörig. ὑπερβατήρια ϑύειν, 50. 
ἱερά, Opfer beim Uebergange darbringen, z. B. 
über einen Fluss od. Berg, Polyaen. 1, 10, 1. 

ὑπερβᾶτικός, 9, ὄν, worin sich das ὑπέρ- 
βατον findet, Marcellin. v. Thne. $. 50. p. 8, 28 
Dak. Adv. —xas, Kust, p. 1179, 18., von 

ὑπερβᾶτόν, τὸ, Versetzung der Wörter od. 
Redeglieder, eine gramm. u. rhetor. Figur, Apollon. 
ri p. 306. pron. p. 51 (311). Dien. ἢ, jud. 

δυο. 31. Longin. 22, 1. Quinct. 8, 6, 66. u.a. ; auch 

Versetzung der Laute, Eust. p. 773. b) Abschwei- 
fung in der Rede, Schol. Thue. 1, 21.— Ueber 
das Schwanken in der Betonung ὑπερβατόν und 
ὑπέρβατον 5. Lob. paral. p. 484. Εἰς. Neutr. von 

ὑπερβᾶτός, ἡ, ὁν, auch 2 End., Dion. ἢ, 
πὰ, Thuc. 52., Adj. verb. von ὑπερβαίνω, 1) 
act,, überschreitend, ἐνύπνια, Arist. de divin. per 
somn. 1. (d. h. nach 0. 2: ἀρχὰς ἔχοντα ὑπερο- 
φίας ἢ τοῖς χρόνοις ἢ τοῖς τόποις ἢ τοῖς μεγέ- 
ϑεσιν); met., übergross, überschwänglich, ἄχη 
ὑπερβατώτερα, Assch. Ag. 428. Adv., ὑπερβα- 
τῶς δημιουργεῖται, leichtfertig, nachlässig, Hip- 
poer, p. 7, 31. 2) pass., überschritten. b) über- 
zwerch gestellt, umgesetzt, verstellt, bes, von 
der Wortstellung, Plat. Prot, p. 343. E. σύν- 
ϑέσις ὑπερβατή, Arist. rhet. Alex. 26. νοήσεις 
ὑπερβατοί, Dion. H.jud. Thuc. 52. Αἀν, ὑπερβατῶς 
δηλοῦν, wenn die Worte nicht in der durch die 
Sache bedingten natürlichen Ordnung stehen, opp. 
τὰ πρῶτα πραχϑέντα πρῶτα λέγειν, Arist, rhet. 
Alex, 31. ὑπερβατῶς δέξασϑαέ τε, etwas nach 
dieser verworfenen Wortfolge verstehen a. erklä- 
ren, Strab. 8. p. 342. 370. 10. p. 489, Bust. p. 
197, 10. 3) überschreitbar, übersteigbar , περι- 
τείχισμα, Thuc. 3, 25. — Ueber das Schwan- 
ken in der Betonung ὑπερβατός u. ὑπέρβατος 5. 
Lob. paral. p. 484. 

11, Th. 


ουσίαν eis αὔριον, Luc. gymao. 40. vgl. Philops. 
b) mit dem Acc. der Zeit, 
hinausschieben, τὴν ἡμέρην, Hdt. 9, 51., τοῦτον 
τὸν καιρὸν ὡς οὐκ ἐπιτήδειον, Dion. A. ant. 11, 9, 

ὑπερβαπτίζω, (βαπτίζω) übermässig eintau- 
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Ὑηἐρβᾶτος, ö, ein Praetor der Achäer, Po- 
Iyb. 26, 1, 1. 6. 29, 8, 2. 

,,ὑπερβεβλημένως, Adv, part. pf. pass, zu ὑπερ- 
βάλλω, auf eine übertriebene oßer übermässige 
Weise, Arist, eth. 3, 10. 

ὑπερβήῃ, ep. 3 sing. aor. 2, δοὶ, zu ὑπερ- 
βαίνω st. ὑπερβῇ, 1. 9, 501. 

Ὑπερβερεταῖος, ὁ, der letzte Monat bei den 
Makedoniern u. einigen asiatischen Völkerschaften, 
Gal. τ. 4 p. 263, 3. Josepb. ant. 8, 4, 1. Ideler 
Chronol. 1. 8, 421.; sprüchw. vom höchsten Ter- 
min, Zenob, 6, 30. Diogen. 8, 63. 

Ὑπερβέρετος, ὁ, der siebente Monat bei den 
Kretern, Ideler Chronol. 1. 85, 426. Hermann got- 
tesd. Alt. $. 67, 34. 

ὑπερβϊάξομαι, Depon. med., ( βιάξω über- 
wältigen, Thuo. 2, 52. Joseph. aat. 9, 10, 2. 

ὑπερβίβάξω, (βιβάξω) darüber gehen lassen, 
darüber führen, bringen od. setzen, ναῦν ἐκ τοῦ 
λιμένος eis τὴν νότιον πλευράν, Polyb. 8, 36, 9,., 
ἐπὶ τὴν κόμην τῶν δένδρων, Luc. ver. hist. 2, 
42.; met., ὑπ. τὸ προκείμενον, den Vorsatz über- 
schreiten, Pbilopon. 2) Buchstaben oder Wörter 
versetzen, Plut. v. Hom. $. 9. Apollon. αν. + ' 

ὑπερβιβᾶσις, sms, ἡ, das Darüberführen ,' 
-briogen,, -setzen , 5, ὑπέρβασις, [#7] 

ὑπερβίβασμός, ὃ, das Versetzen od. Umses- 
zen, Apollon, syat, p. 310.; bes. des Accents, 
Et. M. Scholl. 

ὑπερββαστέος, a, ον, Adj. verb. zu ὑπερβι- 
βάζω, der versetzt werden muss, Scholl, 

ὑπερβιβαστικῶς, Adv., (ὑπερβιβάξω) das 
Versetzen, bes. das des Accents betreffend, Eust. 
p- 980, 44. 

ὑπερβίη, ἡ, ion. st. ὑπερβία, Vebergewalt, 
Uebermutb, superbia, Suid. [7 Von 

ὑπέρβϊος, ον, (Ada) übergewaltig, übermäch- 
tig, übergross, Ἡρακλῆς, Pind. Ol. 10 (11), 20., 
ϑυμός, unwidersteblich , fest, entschieden, Od, 
15, 212.; gew. im schlimmen Sinne: übermüthig, 
ungerecht, gewalttbätig, frevelbaft, θυμός, ὕβρις, 
11. 18, 262. Od. 1, 368. 4, 321. 16, 410., ἄχϑος, 
ἧτορ, Hes. op. 692. th. 139., Avyeas, Pind. Ol. 
10 (11), 35. Ap. Rh. 1, 151. &. öft. Anth. 6, 20, 
1. — Adv. ὑπέρβιον, 11. 17, 19. Od. 12, 379, 
14, 92. 95. 16, 315. ὑπέρβια, Ap. Rh. 3, 583, 
ὑπερβίως, Apollon. lex. p. 158, 21 Bekk. Schol, 
Ap. 88. 4, 1523. (Dav. das lat. ) 

Ῥπέρβϊος, ὃ, 1) Sohn des Aegyptos, Apd. 
2, 1,4. 2) Sobn des Oenops, Aesch. Sept, 504, 
519. 3) ein Sohn des Mars, Plin. 7, 56, 17. 4) 
ein Korinthier , Erfinder der Töpferscheibe, ebd.; 
ein Athener, Erfinder der Ziegelbrennerei, ebd.; 
ein Sikuler, Paus. 1, 28, 3. u. a. sonst. 

ὑπερβίόω, (βιόω) überleben, τενός, Polyb. 
23, 18, 2. 

ὑπερβλαστάνω, (Blaoravo, irr.) übermässig 
keimen,, sprossen, Theophr. c. pl. 1, 20, 6. Day. 

ὑπερβλαστής, ἐς, übermässig keimend, spros- 
send od. schossend, Theophr, e. pl. 1, 20, 6. 

ὑπερβλέπω, (βλέπω) übersehen, vernachläs- 
sigen , Phot, p. 623, 2. Byz. 

ὑπερβλήδην, Adv., (ὑπερβάλλω) übertrieben, 
übermässig, über die Maassen,, Orph. Arg. 255. 

ὑπέρβλημα, aros, τὸ, (ὑπερβάλλω) die in 
der Figur über eine Linie hervorragende Fläche, 
Arcbim, p. 70, 4. u. ὅδ, 

ὑπερβλύξω, f. vow, (βλύξω) überquellen, 
überfiiessen, überströmen, Dio Chr, t. 1. p. 411. 
χολὴ ὑπερέβλυσεν αἰνή, Qu. Sm. 5, 324.; mit 

261 


Υπερβλυσις 


dem Ατο., φλέβες ὑπερέβλυσαν αἷμα, id. 11, 192.; 
met., überschreiten, mit dem Acc., Clem. Al. 
paed. 2, 1,7. Dav. 

ὑπέρβλῦσις, eos, ἡ, das Ueberfliessen, das 
Ueberströmen, φϑειρῶν, das zahlreiche Hervor- 
brechen, Suid. 8. v. Kaklıodevns: met., vm τῆς 
εὐεργεσίας, Phot. ep. p. 92, 2. 

ὑπερβοάω, (Boaw, irr.) überschreien , über- 
tönen, τὰ ἕρματα τῶν νεῶν, Aristid. 1. 2% p- 
105, 3., τὸ πάϑος, Greg. Nyss. 

ὑπερβολάδην, Adv., (ὑπερβολή) übermässig, 
Theoga. 484. [ἃ] 

ὑπερβολαῖος, a, ον, in der aus 4 u. 5 Te- 
traoborden zusammengesetzten Scala der griech. 
Musiker biessen die obersten Töne ὑπερβολαῖοι, 
Kom. b. Plat. p. 1142. 4. (Mein. com. fr. tı 2. p. 
33%.) Plut. mor. p. 430. A. 1029. A. νήτη und 
παρανήτη ὑπερβολαίων, Nicom. harm. p. 21 544. 
Gaudent. intr. barın. p. 9, 10. Boeckh metr. Pind, 
pP» 206 544. ἡ ὑπερβολαία, se. νήτη, Pbilo t. 1x 
p- 111, 38. Aristox. harm. 2. p. 40., von 

ὑπερβολή, ἡ, (ὑπερβάλλω) das Ueberwerfen ; 
das Drüberweg- od. Drüberbinauswerfen od. -schies- 
sen, δίσκων, Philostr. p. 842, 2) das Uebersetzen, 
Uebergeben , der Uebergang, die Ueberfahrt, τῶν 
ὀρῶν, über die Berge, Xen. An. 1, 2, 25. Pol. 3, 
34, 6., abs., Pol. 3, 47, 6. ἡ εἰς τὸ πεδίον ὑπ., 
Xen. An. 4, 6, 5. τὴν ὑπ. ποιεῖσϑαι εἰς Τά- 
earta, Pol. 10, 1, 8. b) die Stelle od. der Ort, 
wo man übersetzt, der Uebergaugspunkt, der Ue- 
bergang, Xen. An. 4, 1, 21. 6, 6., τοῦ ὄρους, 
ebd. 3, 5, 18. 4, 4, 18. 6, 24., u. öft. b. Pol. 
Plat. vgl. Held Plut. Aem. 16. p. 201. ἡ κατὰ 
τὸν Alunv ün., Diod. 19, 74. ai ὑπερβολαὶ τοῦ 
ὄρους, Strab. 4. p. 206. αἱ λπειαι ὑπ., id. 7. 
p- 292. αἱ διὰ τῶν ἐϑνῶν ὑπ. τοῦ ὄρους, id. 
4, Ρ. 20%. 3) das Uebermaass, das Uebertriebene, 
das Ausserordentliche, im Sing. u. Plur. gebr., 
ὑπ. χερῶν, die Uebergewalt, Uebermacht, Eur. 
fr. Hipp. 2, 2 D., χρημάτων, δωρεῶν, übermäs- 
sige, ausserordentlich grosse Reichthümer, 6Ge- 
schenke, id. Med. 232. Dem. p. 500, 10, ὑπ. 
στρατιᾶς, eine überlegene Heeresmacht, Thuec. 6, 
31,6. πάγων ὑπερβολαί, ungewöhnlich strenge 
Kälte, Pol. 9, 16, 3. ὑπ. πλησμονῆς, Ueber- 
sättigung, Plat, legg. 6. p. 776. A., μεγέϑους, 
übermässige Grösse, Ptol. 1, δ, 2. vr. συκο- 
φαντίας, κακίας, τόλμης, Dem., εὐδαιμονίας, Isoer. 
Ρ' 224. B., χαρᾶς, προϑυμίας, Ῥοῖγν. καϑ᾽ 
ὑπερβολὴν ἀρετῆς, bei einem Uebermaass von 
Tapferkeit, Thuc. 2, 45. διὰ τὴν ὑπερβολὴν τοῦ 
συμβάντος, weil das Ereigoiss alle Beschreibung 
überstieg, Pol. 1, 37, 1. τοῦτό ἐστιν ὑπερβολή, 
τὸ λαμβάνειν πωλοῦντα τὰς γραφιίς, das ist das 
stärkste Stück, das Aergste, dass er u. 8. w., 
Dem. p. 1333, 16.; bes. b) Ueberfluss, Ueberfül- 
lo, opp. ἔλλειψις, ἔνδεια, Plat. Protag. p. 356. 
A. 357. B. Polit. p. 285. B. Isoer. p. 21. D. Plut. 
comp. Lye. 2. 6) im Reden: Uebertreibung, Hy- 
perbel, auch als rhetor. Figur, Arist. rhet. 3, 11. 
Cie. orat. 3, 53. top. 10, 45. Walz rbett. t. 8. 
Ρ. 746, αἱ ὑπ. τῶν λόγων, Philostr, v. Ap. 8, 
7. p. 352. ὑπερβολὰς εἰπεῖν, Isoer, p- 58. D. 
d) das Lebertreflen, Ueberbieten, οἵ πρὸς ὑπερβο- 

» πεπονημένοι λόγοι, Reden, die mit dem Bestre- 

ben Andere za überlrelfen 
P- 43, A, αἰσχρὸν, μᾶλλον δ᾽ εἴ τις ἔστιν ὑπ. 
τούτου, schmäblich, oder vielmehr was diesen 
Ausdruck überbietet, Dem. Ρ. 362, 5.— Oft in 
folg. Redensarten : ὑπερβολὴν od. ὑπερβολὰς ποι- 


gearbeitet sind, Isoer. 
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εἶσθαι, a) ὑπερβολὴν ποιήσομαι, ich will das 
Aeusserste annehmen, Dem. p. 447, 25, ἐγὼ τοσαύ. 
τὴν ὑπερβολὴν ποιοῦμαι, e, ieh will so weit 
gehen, so viel einräumen, id. p. 291, 24. 2) über- 
treiben, sich in Uebertreibungen ergehen, Lane. pro 
im. 1. y) etw. übertreffen, überbieten, ὑπ. mor- 
eiodas τῆς προτέρας πονηρίας, Lys. p. 143, 20, 
Antiph. p. 32, 5. ὑπ. ποιεεῖσϑαί τινὸς τινος, Jem, 
in elw. übertreffen, Dem. p. 609, 8.— ὑπερβολὴν 
οὐκ ἔχειν, οἷα Uebertrefen nicht möglich machen, 
nieht übertroffen werden, unübertroffen dastehen, 
Dem, p. 786, 26., τενός, in etw., id. p. 553, 12., 
τινί, won Jmdm nicht übertroffen werden, Philostr. 
soph. p. 552.5 eben so ὑπερβολὴν οὐδεμίαν λεί- 
new (ἀπολιμπάνειν, Luc, lcarom, 7.) tivi, Isoer, 
p. 42. B. 63. D. Dem. p. 36, 8. ὑπ. οὐδεμίαν 
λείπειν (ἀπολείπειν, πὸ. Pbalar, 2, 2.) τινός, 
ia etw. wicht übertroffen werden, Isocr. p. 189, 
A. ὑπ. οὐδεμίαν τινὸς καταλείπειν τινί, Philostr. 
soph. p. 616. --- εἰς ὑπερβολήν, mit Uebertrei- 
bung, übertrieben, übermässig, allzusebr, über 
die Masssen, πανοῦργος, Bur. Hipp. 939. vgl. 
Autipban, u. Anaxipp. b. Ath. 6. p. 238. B. 9. p- 
404. D., ἡσθῆναι, Aeschin. f. leg. $. 4. vgl. Luc. 
Tox. 12. εἰς ὑπερβολάς, Plat. ep. 7. p. 326. C. 
εἰς ὑπερβολήν τινος, mehr als Jem., Eur. Hipp. 
939. Autol, fr. 3, 6 Ὁ. Melanipp. fr. 14. Anaxil. 
b. Ath. 13. p. 558. A. καϑ᾽ ὑπερβολήν, 800}. 
OR. 1196. Isoer. p. 84. D. Pol. 3, 92, 10. Diod. 
2,16. u. Spät. ἐξ ὑπερβολῆς, Pol. 8, 17, 8. 
ὑπερβολῇ, Machon b. Ath. 8. p. 341. A. 4) bei 
Matb., a) der Ueberschuss, Excess, bes. das über 
sebüssige Parallelogramm an einer παραβολή, Bu- 
elid. b) die Hyperbei als Kegelschsilt, Apollon. 
Perg. eonie, 2, 12. 5) vom Med, ὑπερβάλλομαι, 
das Verschieben, der Aufschnb, Verzug, Verzö- 
gerung, Hdt. 8, 112. οὐδεμίαν dm ποιεῖσϑαι, 
Pol. 14, 9, 8. 

ὑπερβολία, ἡ, == ὑπερβολή, Hesyob. Lob. 
Pbryn. p. 531. 3 

ὑπερβολικός, ἡ, dr, (ὑπερβολή) übertrieben, 
übermässig, hyperbolisch, suyaguoria, Polyb. 18, 
29, 13., σχήματα, Galen. t. 8. p. 601. — Adv. 
ὑπερβολικῶς, ἀποκρίνεσθαι, ἀέγειν, Polyb. 2, 
62, 9. 5, 32, 2. Plut. mor. p. 668. B. ὑπερβο- 
λικώτερον εἰπεῖν, Polyb. 7, 12, 8, 

ὑπερβόλϊμος, ov, (ὑπερβολή, 5.) zu ver 
schieben, aufgeschoben, δίκη, ein Urtheilsprach, 
der aufgeschoben wird, Schol. Ar. Vesp. 592. 

ὑπερβολοειδής, ἐφ, (εἶδος) wie das τετράχορ- 
δον ὑπερβολαίων, ihm entsprechend, τόπος φῶ- 
γῆς, Αὐοδ. de mos, p. 76, 11 Bellerm, 

“Prsoßolos, ὁ, ein bekaunter athen, Demagof 
zu Kleons Zeit, Thuc. 8, 73. Ar. Eq. 1363. Mei- 
neke com. t. 1. p. 188. Bergk rel. com. Attı pı 
310 544. 2) ein Flötenspieler aus Kyzikos, Ath, 
12. p. 538. P. 

"Tregföpewn, οἷ, 5, das folg. 

ὑπερβόρεος, ον, (βορέας) über den Boress 
hinaus, jenseit des Borens wohnend, d. j. im ὅσ» 
sersten Norden; dah. ὁ Ὑπερβόρεο!, der Hyper- 
boreer; οἱ Ὑπερβόρεοι, die Hyperboreer, ein ᾿-- 
beihaftes, durch Frümmigkeit and Glückseligkeit 
ausgezeichnetes Volk im äussersten Norden der 
Erde, dessen Wohnsitz von spätern Schriftstellern 
au verschiedenen Punkten des Nordens angenom- 
men wird, Hom. u. Hes. b. Hdt. 4, 32. b. Hom. 
Baech. 29. Pind. Ol. 3, 28. Pytb. 10, 49, Istbm. 
6 (5), 34. Simon, fr. 202 (57) Bgk. Ap. Rb. 2, 
675. Orph. Arg. 1080, Anth. 6, 240, 4. Hdt 4, 


Yregßogıg 
13. 32—36. Plat. Charm. p. 158. B. Hecat. u. a. 


bei Schol. Ap. Rh, 1. 1, Theop. b. Ath, 13. p. 
605. C. Eratosth. b. Strab, 1. p- 61. Diod, Sırab, 


Luc. u.a. Adj., Ὑπερβόρεος ἀνήρ, Luc. Philops, 13. 
Ὑπερβόρεος τύχη, ein byperboreisches d. i. über- 
schwängliches Glück, Aesch. Cho, 373, u. das, 
Blomf. (367); und ᾿“Ὑπερβόρειος, ον, Anöhlam, 
Arist, b. Ael, v. δ, 2, 26,., «Σαρμάται, Ptol, 5, 
9, 16., ὄρη, μέρη, ebd, 13. Steph. B. ». v. Govin. 
— Statt "Tiregßogsos Ündet sich bei Strab. u. a, 
üfter als v. L. Ὑπερβόρειοι, was an einigen Stel- 
len die Hdschr. auch ohne Variante bieten, 8. 
Lob. paral, p. 220. ; doch fiadet die letztere Form 
darch keine Dichterstelle ihre Bestätigung, wohl 
aber wird sie für Hellanikos darch Stepb. B. aus- 
drücklich bezeugt. 

Ὑπερβορίς, idos, ἡ, bes. Fem. zu Ὑπερ- 
Pögsos, die Hyperboreerin, Dion. H. ant. 1, 43, 

ὑπερβράξω, (βράζω) sieden machen, Pisid.— 
Pass., übersieden, überkochen , überschäumen, 
Anth. 11, 248. 

ὑπερβριϑής, ἐς, (Beides) = ὑπερβαρύ, über- 
lastet, überschwer,, «x os, Soph. Ai. 951. 

ὑπερβρύχάομαι, Depon,. med., (βρυχάομαὴ 
überbrüllen, übermässig brüllen, Tryph. 319. vulg., 
wofür jetzt ὑπεβρυχᾶτο gelesen wird. 

ὑπερβρύω, (βρύω) übervoll seyn, überströ- 
men, καρσοῖς, Luc, rhet, prasc. 6.: [?] 

ὑπερβύω, (βύω) übermässig verstopfen, ὑπερ- 
βεβυσομένος τὰ ὦτα, Euseb. 

ὑπερβωϊα, ὧν, τὰ, Name eines griech. Fe- 
stos, Corp. inser. t. 2. p. 413, 42. Franz elem. 
epigr. pr 217. 

ὑπεργάξομαι, f. ἄσομαε, Depon, med., (de- 
γάξομαι) unterarbeiten, umarbeiten, umreissen, 
vom Acker, τῷ σπόρῳ νεόν, Äen. oec. 16, 10. 
Theopbr. bh. pl. 3, 1, 6., ἄρουραν sis σποράν, 
Dion. H. ant, 10, 17. 2) unterwerfen, untertbä- 
nig machen, ὑπείργασμαι εὖ ψυχὴν ἔρωτι, Eur. 
Hipp. 504. 3) etwas unter der Hand od. heimlich 
tbun, Plut. Galb. 9. 4) = ὑπηρετέω, ὑπονργέω, 
ἐπεὶ νῷν πόλλ᾽ ὑπείργασται φίλα, Eur. Med. 
871., mit passiver Bdtg. 

ὑπεργᾶμία, ἡ, (yduos) späte Heirath, Phot. 
P 621, 25. 

ὑπεργάνυμαι, (γάνυμαι) sehr erheitert wer- 
den, sich sehr über etwas freuen, Philostr. p. 
769. ‚Greg. Nyss. [γά] RN 

ὑπεργαργαλέζω, (γαργαλίξω) übermässig kiz- 
zeln, Eumath. 3. p. 89. - 

ὑπέργειος, ον, (γέα, γῆ) über der Erde, über- 
irdiseh, Sa, Arist. b. ἃ, 1, 4, 27., opp« τρω- 
yhodvrıza, Geop. 1, 30., τόπος, ορρ. ὑπόχγειος, 
Greg. Nyss,, γράμματα dv στήλαιρ, opp. ὑπόγεια, 
Poll. 5, 150., σελήνη, Geop. 1, 7, 1. οἱ ὑπέρ- 
γειοι, opp. avrinodes, Bust. op. p. 89, 90. 

ὑπεργέλριος, ον, (γέλοιορ) über die Maassen 
lächerlich, πρᾶγμα, Dem. p. 406 a. E., ῥήτωρ, 
Greg. Nyss, et 
, ὑπεργεμέζω, (γεμέξω) überfüllen, überladen, 
παρ ποσὶ δ. οὶ ) überfüllt od. überlad 

ὑπεργέμω, (γέμω) überfüllt od. überladen seyo, 
Alex. A Ἢ: 479, B. Diod. 3, 17., τινός, 
mit etwas, παντοδαπῆς ὠφελείας, Polyb. 4, 75, 
8. τρόπος μοχϑηρίας ὑπεργέμων, Ale, 3, 11. 

ὑπεργεννάω, (γεννάω) darüber erzeugen. 
Pass., darüber entstehen. Heaych, ὑπερφύφ'" ὑπερ- 
γεννηϑ εἰς, 

ὑπεργηϑέω, 
sich sehr freuen, 


f. ὑπεργέγηϑα, (γηϑέω, irr.) 
useb. 
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Υπερόδεξιος 


᾿ ὑπεργηράσκω u. ὑπεργηράω, (γηράσκω, irr.) 
überalt seyn, ὑπεργεγηρακώς, Apollod. b. Diog. 
L. 8, 82. ὑπεργηράσατντες, Et. M. p- 712, 4. 
πόλις ὑπεργηρῶσα, Poll, 9, 18. 

ὑπέργηρως, ὧν, (γῆρας) überalt, sehr alt, 
Arsch. Ag. 79. Luc.dial, mort, 6, 2. 27, 9. Demon. 
63. Joseph, ant. 5, 1, 28. u. Spät. — Hermann 
u.a. paroxytoniren das Wort, 5. Göttliug Accentl, 

ὑπεργίγνομαι, (γίγνομαι, irr.) noch ausser- 
dem hinzukommen, Epiphan, 

ὑπεργλίχομαι, Depon., (γλέχομαι) übermässig 
verlangen, mit dem Inf., Byz. [7] 
᾿ εὐ περγλύκάξω, (γλυκάξω) übermässig süss seyn, 
isid, 

ὑπέργομος, ον, (ὑπεργέμω) überladen, πορ- 
ϑμεῖον, Strab. 17, p. 818. KS. 

ὑπέργὕος, ον, (γύα) = ὑπερμήκης, Hesych., 
bei dem aber ὑπέργυεος ateht. 

ὑπέρδαᾶσυς, v, (δασύς) übermässig dicht od, 
rauch behaart, ἀνήρ, Xen. Cyr. 2,2,28.; dichtbe- 
laubt, κιττός, Ael, ἢ. a. 7, 6, 

ὑπερδεής, ἐς, (δέος) über alle Furcht erha- 
ben, unerschrocken, furchtlos, ep. acc, ὑπερδέ 
st, ὑπερδεᾶ, Il. 17, 330. Lobeck elem. t, 1. p. 
264. ; doch leiteten einige alle Gramm, es bier von 
Hape ab u. ‚erklärten : viel geringer, s. Spitzner 
1, 1,1, 

ὑπερδείδὼ, (δείδω, irr.) übermässig in Furebt 
seyu od. fürebten, Hdt. 8, 94., zıwd, Thbemist, 
or. 10. p. 138. D. 2) für Einen fürebten, wegen 
Jmds in Furcht seya, rwwös, Sopb, Aut, 82., 
τινά τινος, Jem. wegen Eines fürchten, 'Aesch, 
Sept. 292. 

ὑπερδείχνυμε, f. δείξω, (δείκνυμι) über die 
Maassen zeigen οὐ, zur Schau tragen. — Med., etw. 
von sich zur Schau tragen, auffällig seben lassen, 
Joseph. ant. 15, 3, 4, wo der eod. Leid. ἐπε- 
δείξατο hat, 

ὑπερδειμαίνω, (δειμαίνω) = ὑπεφδείδω, sich 
fürebteo vor Einem, rırd, Hdt. 5, 19. 

ὑπέρδεινος, ον, (δεινός) übermässig furebt- 
bar, schrecklich, entsetzlieb, Dem, p. 551, 2. 
Luc. Tim. 13. 2) überaus gewaltig, ῥήτωρ, Poll, 
4,20.; mit dem laf., ὑπέρδεινος εἰπεῖν, Dio 
Chr. t. 2. p. 215. 

ὑπερδειπνέω, (δειπνέω) übermässig essen, 
scbmausen, schweigen, Hesych. 

ünegösnasiävıos, a, ον, (δεκαπλάφιορ) mehr 
als zehufach, Eust. p. 190, 11. [nid 

ὑπερδεκατάλαντος, ον, (τάλαντον) mehr als 
zebn Talenta an Werth, βλάβη, Phalar. ep. 113. 
p. 326. [τὰ] j 

ὑπερδέξιος, ον», auch 3 End., 5, 3., (δεξιός) 
eig. zur Rechten oberhalb gelegen, zur Rechten 
überragend , εἶχον ὑπερδέξιον χωρίον οἷον χαλε- 
πώτατον καὶ ἐξ ἀριστερᾶς ποταμόν, Äen, Am. 
4, 8, 2., wo Andere ὑπὲρ δεξιῶν lesen. 2) im 
ξεν. Gebrauch : oben od. darüber gelegen, ober- 
halb gelegen, höher liegend od. stehend, χωρίον, 
τόπος u. ä., Xen, Hell. 7, 4, 12. An. 3, 4, 37. 
5,7, 31. Ages. 2, 24. Pol. 2, 3, 4. 3, 92, 11. 
Arr. ac. Al. 11., στάσις, Died. 12, 72. ra ὑπερ- 
δέξια τῶν χωρίων, Arr. ac. Al. 12. τὰ ὑπερδε- 
ξιώτερα, ebd. 30, ἐξ ὑπερδεξίου χωρίου, von 
einer Anhöhe berab, von einem böbern Standpunkte 
sus, auf einer Anhöhe, auf einem hühern Stand- 
pnokt, Arr, An. 6, 6, 5, eben 90 ἐξ ὑπερδε- 
ξίων τόπων, Diod. 13, 79., und obne Subst,, 
ἐξ ὑπερδεξίου, Xen. Hell. 7, 4, 13. Pol. 2, 3, 
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Υπερδεομαι 
6., ἐκ τοῦ ὑπερδεξίου, Arr. ao. Al. 14., ἐξ ὑπερ- 
δεξίων, Luc. Tim. 45. Paus. 4, 29,4. 12., ἐκ 
τῶν ὑπερδεξίων, Xeon. Hell. 4, 2, 14. Mit dem 
Gen., emporragend über eine Pers. od. Sache, sie 
überragend, über ἰδ gelegen od. stehend, λόφος 
ὑπ. τῶν πολεμίων, Pol. 1,30, 7.; von Pers., ὑπερ- 
δέξιοι τῶν πολεμίων, τοῦ τείχους ἐγίγνοντο, Pol. 
10, 30, 7. 8, 86, 9. 11,15, 3. τὸ ὑπερδεξιώ- 
τατον τοῦ κέρως, Arr, ac. Al. 12. 14. b) vom 
Flusse: die obere Seite, von wo derselbe abwärts 
fliesst, οἱ λέμβοι εἶχον τὴν ἐξ ὑπερδεξίου καὶ 
παρὰ τὸ ῥεῦμα τάξιν, Pol. 3, 43, 3.; mit dem 
ı Gen., ἔστιν ἡ Σηστὸς ὑπερδέξιος τοῦ ῥοῦ τοῦ ἐκ 
τῆς Προποντίδος, Strab. 13. p. 591. mit der v. 
L. ὑπερδεξίως. 6) met., überlegen, obsiegend, 
Ἀπόλλων, Plut. Arat, 7. ὑπερδέξιος τῷ πολέμῳ, 
τοῖς δικαίοις, Pol. δ, 102, 3. 27, 4, 2.; mit dem 
Gen., ἐγκρατῆ καὶ ὑπερδέξιον τῆς κακίας τὴν ἀρε- 
τὴν καταστῆσαι, Plut. Num. 20. vgl. Paul. Aog. 
p- 45, 9. 3) Propr., ὙὙπερδέξιον, τὸ, eine Ort- 
schaft auf Lesbos mit dem Cultus des Ζεὺς Ὅπερ- 
δέξιος u. der 4ϑηνᾶ Ὑπερδεξία, Steph. B. 
ὑπερδέομαι, Pass., (δέομαι) für Jem. bitten, 
Dion. Ar, 
ὑπερδέω, (δέω, irr.) darüber binden, κήλην 
μηροῖς » Anth, 6, 166. 
ὑπερδιατείνομαι, Med., (διατείνω) sich über 
die Maassen anspannen od. anstrengen, (Dem.) p. 
770, 4. Luc. Hermot. 26. Eun. 2, Icar. 7. bis 
acc. 11. Aristid. t. 1. p. 369, 9. Sonst auch Dem, 
p- 501, 3., wo jetzt διατεινόμενον steht. 
ὑπερδίδωμι, f. ὑπερδώσω, (δίδωμι) dafür 
geben, f. L. b. Eur. Erechth. fr. 17, 18, 25 D. 
ὑπερδῖκάξζω, f. dom, (δικάξω) vor Gericht 
für Einen spreeben , ‚ihn vertheidigen , τινός, 
Jem. rächen, Aquil. Ps, 9, 5. 
ὑπερδῖκαιόω, (δικαιόω) übermässig richten 
oder strafen, Schol. Pind. Pyth. 10, 68. 
ὑπερδῖκέω, f. ἥσω, vor Gericht vertbeidigen, 
Plat. mor. p. 694. E. Poll. 4, 30. Bekk. An. p 
68, 24., τινός, vor Gericht für eine Pers. oder 
Sache sprechen, Jem. od. etw. vertheidigen oder 
verfechten,, Jmds Sache führen, vum. τῶν νεανί- 
σκῶν, Plut. mor. p. 726. B., τέ zıwog, etwas zu 
Gunsten Jmds veribeidigen, πῶς τὸ φεύγειν τοῦδ᾽ 
ὑπερδικεῖς; Aesch. Eum, 652. ὑπ. τοῦ λόγου, 
Plat, Phaed. p. 86. E., ὑπέρ zwwos, Dio C. 38, 
10., von e 
„vmregölxos, ov, (δίκη) überaus gerecht oder 
billig, Sopb. Ai. 1119. Adv. ὑπερδίκως, Aesch. Ag. 
1396. 2) über dem Recht waltend, es veriheidi- 
gend od. beschützend, Νέμεσις, Pind. Pytb. 10, 
68. (wo Andere die 1. Bdtg annebmen), ἀγών, 
Poll. 8, 26. ὁ ὑπέρδικος, der Rechtsbeistand, 
Schol. Plat. Phaed. p. 86. E. 3) das Recht über- 
schreitend, Hesych.: ὑπέρδικοι συνήγοροι" οἱ τὸ 
δίκαιον ὑπερβαίνοντες. 
ὑπερδίπηχυς, v, gen. δος, (δίπηχυς) über zwei 
Ellen u. [9 
ὑπερ, ἐσκεύω, (δισκεύω) deu Diskos über das 
Ziel hinaus werfen; bildlich, Clem. Al, str. 7 
2, 11. 2) im Schleudern des Diskos Jem. über- 
treffen, ἀλλήλους, Bekk. An. p. 215, 28. Vgl 
das folg. 
ὑπερδισκέω, pl. ὑπερδεδίσκηκα, — 
2.; met, überhaupt, übertreffen, zdvras 
Auon. in Bekk. An. p- 67, 27., wenn nie 
e re Treu ist. 3 
ὑπερδῖσύλλαᾶβος, ον, (δισύλλαβο, 
Steph. B. 5. v, a πο u 


τοῖς 


das vor., 
πονηρίᾳ, 
ht ὑπερ- 


zweisylbig, 


Υπερειδὸν 


ὑπερδιψάω, f. ήσω, (διψάω, irr.) übermässig 
dürsten, Gal. t. 4. p. 569. ; met., sehr nach εἰν, 
verlangen, τινός, Greg. Nyss., τὲ, Const. Man, 
οὔτοι. 6122, 

ὑπέρδεγος, ον, (δίψα) sehr durstig, Hippiatr. 
. 171, 6. 
᾿ ὑπερδιώκω, (διώκω) Üübermässig verfolgen, 
nachstreben, τὲ, Greg. Nyss. 

ὑπερδοκέω, (δοκέω, irr.) ὑπερδοκεῖ μοι ταῦ- 
τα, dies ist gar sehr meine Meinung, Philostr. (ἢ 

er u (δομέω) darüberbauen, Joseph. 
b. jud. 6, 3, 2. 

N περδοξάξω, (δοξάζω) sehr preisen, Ignat, 

ep. Polycarp, $. 1. Eust. op. p. 256, 10. 307, 30, 

ὑπέρδουλος, ον, (δοῦλος) übersklavisch, Apol- 
lon, synt. p, 305. (310, 13 Bekk.) 

ὑπερδοχή, ἡ, (doyn) übermässige Bewirtbung, 
Phot. ep. p. 256, 9. 
ὑπέρδρίμυς, v, (δριμύς) übermässig scharf, 
gloss. Luc. dial. deor. 7, 3., verworfen won Phrya. 
p- 385 Lob. 

ὑπερδύνᾶμος, ον, (δύναμις) übermächtig, δύ- 
vauıs, Themist. or. 1. p. 8. Β, [᾿ Dav, 
ER ὑπερδῦναμόδω, Üüberwältigen, τινά, Psalm, 

‚3. 

ὑπερδύναστεύω, — das vor., Heracl. alleg. 
σαι, 25. 

ὑπερδώριος, ον, (Δώριος) überdorisch , eine 
Tonart, Anon. mus. p. 38, 1 Beilerm. Boeckb 
metr. Pind. p. 212, 

ὑπερεβδομηκονταέτης, ες, (ἑβδομήκοντα, Eros) 
mehr als siebzig ea alt, Corp. Ir EM 

ὑπερεγγύάω, ἴ, nom, (dyyvan) eine Verlo- 
bung Sch Setreiian, Philo 2 p- 311, 39. 

ὑπερεγρήγορα, Perf. 2. zu ὑπερεγείρω, (ἐγρή- 
yoga) für Jem. wachen od. wach seyn, opp. ὕπερ- 
καϑεύδειν, mit dem Gen., Pbilostr. v. Ap. 8, 12, 

ὑπερέξομαι, f. ὑπερεδοῦμαι, Depon, pass., 
(ouas, irr.) darüber sitzen, Anth. 6, 54, 7., 
a getrennt κιϑάρας ὕπερ ἕξετο gelesen 
wird. ‚ 

ὑπερεϑίξω, (ἐρεϑίξων) ein wenig reizen, τινά, 
Babr, tab. 95, 60. App. b. εἶν. 2, 94. RS. 

ὑπερείδεος, ον, (εἶδος) überspeeiell, Olym- 
piod. zu Plat. Phileb. p. 241. 248., wofür is Bekk. 
An. p. 1427. ὑπερέδεος angeführt wird. a 

Trigsia, as, ἡ, eine Quelle bei Pherä in 
Tbessalien, Il. 2, 734. 6, 457. Soph, fr. 758 D. 
Strab. 9. p. 432. 439.5 auch ὋὙπερηΐς, ἐδος, ἣν 
Poet. b. Steph. B. nach Meineke ; zsgz. Acc. xga- 
vav ‘Pregjda, Pind. Pyth. 4, 222. b) eine Quelle 
in Lakonika, Schol. Pind. 1. I. 2) eine Stadt, 
der ursprüngliche Sitz der Phäaken, Od. 6, 4; 
es soll die nachmalige Stadt Kamarioa auf Sikelien 
gewesen seyn, 3) Stadt im Gebiete von Trözen, 
Paus. 2, 30, 8. 4) späterer Name der Insel Kr 
lauria, Plut. mor. p. 295. D.; auch πέρα, Orao. 


b. Plat. 1, I. Adj. "Prreguas, δος, ἡ, änmehos, 
Arist. b. Atb. 1. p. 31. C. 5) 4. Ὑπερησίαι 
[vu-v 


‘“Pregeidns, ον, ὁ, gr. Münnern., Dem. Inser.; 
bes. ein bekannter att. Redner, Zeitgenosse des 
Demostbenes, Dem, Plut. — Die Sehreibart Ὑπε- 

eiöng bietet die älteste Hdschr. des Demo; es; 
aneben findet sich in Hdschr. u, zwar häufiger 
Ῥπερίδης geschrieben, wofür auch alte Gramm. 
sich entscheiden, Choerob. in Cram. An, Oz. t. 
2. p- 270, 1. Et. M. p. 778, 63. 

ὑπερεῖδον, inf. ümspldsiv, (εἶδον) Aor. zu 
ὑπεροράαν, w. 8. 


Υπερειδὼω 


. ὑπερείδω, f. 00, pf. pass. ὑπερήρεισμαε, Arist. 
u. ὑπήρεισμαι, Strab. 17.p. 811. Bi6d. 1,47. Sehol. 
N. 15, 717., (ἐρείδω ) unterstützen, ὁ. i. 1) als 
Stütze daranter stellen, Ai$o» Μουσαῖον, Pind. 
Nem. 8, 80. ὥςπερ καρδόπῳ πλατείᾳ βάϑρον 
τὸν ἀέρα ὑπερείδει (τῇ γῇ), Plat. Phaed. p. 99.8Β. 
τοῖς τετράποσι σκέλη ἐμπρόσϑια ὑπερηρεῖσθαι, 
Arist, partt. an. 4, 12, 31. vgl. Diod. 1, 47. 
2) stützen, tragen, κέων ὑπ. ὀροφήν, Plut. Rom. 
28. vgl. Strab. 17. p. 811. ὑπ. ἐκβαίνοντα (ἐκ 
νεώς), lambl. v. Pytb. p. 46.; met., unterstützen, 
einen Halt geben, προβλήματα διὰ παραδειγμά- 
τῶν, Plut. Marc. 14. τὴν σύγκλητον βουλήν, den 
Senat stärken, Hdn. 2, 8, 25. 

ὑπέρδικον, τὸ, (dgsixn) ein der Heide äbn- 
liches Kraut, Johanniskraut, Diosc. 3, 171. Galen., 
in Häschr. gew. ὑπερικόν geschr., Lob. pathol. 
p- 326.; bei Nie. al. 603: ἡ ὑπέρεικος. 

ὑπέρειμι, (εἰμῆ darüber seyn. Μοί., überle- 
gen seyn, lo. Lyd. mens. 3. Ρ. 15 Sch. Dion. 
Ar, Et. M. p. 664, 20. 

, ὑπερειπεῖν, Aor. 2. zu ὑπεραγοφεύω, (εἰ- 
πεῖν, irr.) für eine Pers. od. Sache sprechen, τὸς 
νός, Arist. oec. 2, 20. p. 1349, a, 34. 

ὑπερείπω, (ἐρείπω, irr.) 1) niederwerfen, 
untergraben, umstürzen, indem man die Stütze 
drunter wegzieht; met,, τὴν κακέαν, Plut. mor, 
Ρ- 71. B. — Pass. ὑπερείπομαι, niederstürzen, 
niedersinken , zusammenstürzen , id. Pomp. 14. 
Aaton. 82. 2) iatr. im Aor. 2 üniginov, nieder- 
stürzen, niedersinken, Il, 23, 691. 

 ὑπέρεισις, cos, ἡ, (ὑπερείδω) Unterstützung, 
Epie. b. Diog. L. 10, 44. Porpbyr. b. Eus, praep. 
ev. p. 112. D. lambl, v. Pyth. p. 46. 

„ ὑπέρεισμα, ατος, τὸ, (ὑπερείδωὴ) untergesetzte 
Stütze, Unterlage, Arist. partt. an. 2, 9. Plut. 
mor. p. 132. A. Gal. t. 14. p. 717, 17. u. Spät. 
ὑπερειστικός, ἡ, ὁν, (ὑπερείδω) unterstützend, 
dazu gehörig od. geschickt, βακτηρία, ῥάβδος, 
RS. Adv. --κῶς, Eust. p. 236, 14. 
ὑπερεκβάλλω, ἀκβάλλω, irr.) drüber binaus 
werfen. 2) intr., drüber hinaus reichen od. sich 
erstrecken, mit dem Acc., τὸ εὐώνυμον κέρας 
(νεῶν) ὑπερεκβεβλήκει τὴν ἄκραν, Thuc. 8, 104. 
mit dor v. L. ὑπερεβεβλήκει, 5. Poppo 1. P- 244. 
ὑπερεκβλύζω, (ἐκβλύζω darüber heraus od. 
hervorsprudeln, überfliessen, KS. Byz. 
Umegexdlxin, (ἐκδικέω) rächen, τὲ, Joseph. ant, 
6, 1, 2. nach Häschr. (vulg. ὑπε dixoüvros). Dav. 
ὑπερεκδίκησις, eos, ἡ, die Rache, Byz. [δὴ] 
ὑπερέκεινα, Adv., (ἐκεῖνος) wie ἐπέκεινα, 
drüber hinaus, τινός, 2 Corinth. 10, 16. 


Ener 
8, Byz. 
ὑπερεκϑεράπεύω, (ἐκϑεραπεύω) dureh gelei- 
stete Dienste od. bezeigte Achtang überaus zu 80 
wionen suchen, Aeschin. p. 48 a. BE. 

ὑπερεκκαίω, (ἐκκαέω, irr.) intr., sehr glüben 
od. brennen, KS. Byz. 

„Vrepenxeiuas, defect. Depon., (ἔκκεεμαε, irr.) 
drüber hinaus liegen, drüber herausstehen, her- 
vorragen, Plat. mor. p. 1046. C., wo aber Wyt- 
tenb. ὕπαρ ἔκκειται vorbessert. 

,᾿ ὑπερεκκρεμάννυμε, (ἐκκρεμάννυμε) drüber 
hinaus an- od. aufhängen, Auth. 5, 92., wo man 
jetzt προϑύρων ὕπερ ἐκκρεμάσωμαι schreibt. 

ὑπερέκκρίσις, ws, ἡ, (ἔκκρισις) übermässige 
Aussonderung od. Ausleerung , Alex. Trall. 3, & 

ὑπερέκκρουσις, 206, ἧ, (#xxgovom) die Täu- 
sehung, Epiphan, 
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ὑπερεκκύπτω, (ἐκκύπτω) über etwas hervor- 
tauchen, Euseb. dem. ev. p. 129. D. 

ὑπερεκλάμπω, (ἐκλάμπω) übermüssig od. sehr 
bervorleuchten, Byz. 

ὑπερεκνίκάω, (ἐκνικάω) vollständig über etw, 
siegen, überwinden, Euseb. h. ecel. 8, 14. 

ὑπερεκπαίω, (ἐκπαίω, irr.), drüber hinausschla- . 
gen, met., sehr überschreiten, ὑπερεχπέπαικεν 
ἡ τρυφὴ τὴν ὀνομασίαν, Clem. Al. paed. 2,10, 115. 

ὑπερεκπέμπω, (ἐκπέμπω) drüber hinaus schik- 
ken od. werfen. 

ὑπερεκπερισσεύω, (περισσεύω) im übermässi- 
gen Ueberfluss vorbanden seyn, Chrys. 

ὑπερεκπερισσοῦ, Adv. st. ὑπὲρ ἐκ περισσοῦ, 
mehr als überflüssig, Daniel 3, 23. 1 ep. Thess. 
3,10. δ, 13. Eph. 3, 20., wofür Clem. Rom. 
ep. Corinth. $. 20. ὑπερεκπερισσῶς hat. 

ὑπερεκπίπτω, f. πεσοῦμαι, (ἐκπίπτω, irr.) 
darüberbinausfallen ; darüberbinausgeben, darüber- 
binausragen, βραχύ τε ὑπ. τῶν ἐνῶν, Gel. τ. 4. 
p- 93.; darüber hivausgeratben,, τῶν δέκα, Plut. 
mor. p. 876. F., sis μακρὰς διεξόδους, Sext. Emp. 
p« 357. ἡ λύσις ὑπ. εἴς τινα τῶν ἐφεξῆς ἡμερῶν, 
zieht sich hinaus bis zu, Gal. t. 8. p. 460. ὑπ. 
πᾶσαν ἔννοιαν, über alles Denken binausgehen, 
Greg. Naz.; über das Mauss hinausgehen , das 
Maass überschreiten, übertreiben, Luc. salt. 83. 
Hermot, 67., κατά τι, in etwas, Hermog. t. 3. 


397. 

ὑπερεκπλέω, (ἐκπλέω, irr.) darüberbioaus schif- 
fon, μακρὸν τόπον, Theod. Prodr. Rbod. 6. p. 283. 

ὑπερεκπληκτέον, Adj. verb. von ὑπερεκπλήσ- 
σω, man muss über elwas erstaunen, mit dem 
Aco., Euseb. laud. Const. p. 635. D. 

ὑπερέκπληκτος, ον, über die Maassen stau- 
nenswerth, KS., von 

ὑπερεκπλήσσω, att. --ττῶ, f. ξω, (ἐκπλήσσω, 
irr.) über die Maassen in Sebrecken od. Erstaunen 
setzen, τινά, Joseph. ant. 8, 6, 4. — Pass. ὑπερ- 
ἐχπλήττεσθαι, δον, ὑπερεξεπλάγην [ἀ}, pf. ὑπερ- 
ἐκπέπληγμαι, ganz ausser sich seyn über etwas, 
in Verwunderung od. Schrecken aufgehen, abs., 
Pint. mer. p. 870. A. 1063. A., τενά od. τὲ, Dem, 
p. 19, 16. Plut. wor. p- 523.D. Luce. rhet, praec. 
13. dom. 3. KEuseb, v. Const. 1, 2., ἐπί τινι, 
Xen. Cyr. 1, 4, 5. 

ὑπερέκπτωσις, 806, ἣν» (ὑπερεκπίπτω) Ue- 
bertreibung, Hyperbel, Longin. 15, 18. Clem. Al. 
str. 4, 13, 96. 

ὑπερέκτασις, εῶς, ἣν das Drüberhinausspan- 
nen od. -erstrecken. Von 

ὑπερεκτείνων, f. --τενῶ, 
hinaus ausspannen, ausdehnen, ausstrocken, dav- 
τόν, zu weit geben, 2 Cor. 10, 14. — Pass., 
sich drüberhinaus ausdehnen, erstrecken, erheben 
τῶν ὀρῶν καὶ κέδρων, über, Greg. Naz.; met., 
ὅρασις ὑπ. eis τὴν διόρασιν, Enst, op. Ρ. 182, 60. 
un. τοῦ ἀναγκαίου, über den Bedarf binausgeben, 
Anth. 9, 643, 6. nach W. Dindorfs Verbesserung. 

ὑπερεκτιμάω, (ἐκτιμάω) überschätzen, τὶ, RS, 

ὑπερεκτένω, f. ἔσω, (dxrivo, irr.) bezahlen 
für Einen, τινός, Luc. d. mort. 22, 2. Dar. 

ὑπερέκτἴσις, εως, ἡ» Bezahlung für Einen, 
Hesych. Gloss. 

ὑπερεκτιστής, οὔ, ὁ, der über die Maasson 
vergilt od. belohnt, Basil. M. 

ὑπερεκτρέπομαι, Pas8., (ἐκτρέπω, irr.) Einem 
über die Maassen ausweichen, ihn meiden oder 
fliehen, τινά, Arotae. p- 30, 26. 


(ἐκτείνω) drüber- 
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ὑπερεκφεύγω, (ἐχφεύγω, irr,) drüber binaus- 
kommen u. entfliehen, τὶ, Hippocr. p. 482, 14. 

ὑπερεκχέω, ἴν χεύσω, (ἐκχέω, ier,) drüber 
ausgiessen, ri, Diod, 11, 89. Ael. ἃ. ἃ, 12, 41. 
Artem. 2, 27. LXX. KS. 

ὑπερεχχύνω, Nebenform von ὑπερεκχέω, ev. 
Luc. 6, 38. ES, 

ὑπερέκχῦσις, 805, ἡ, (ὑπερεκχέω) das Drü- 
berausgiessen. 2) das Ueberfliessen od. Ueber- 
strömen, Νείλου, τῆς θαλάττης, Heliod. 1, 5. 
Plut. mor. p. 731. C.; met,, τῆς ψυχικῆς περιχα- 
esias, Simplie. Epict. p. 113, 54 Dübn, 

ὑπερέλᾶσις, εως, ἡ, (ὑπερελαύνω) — ὑπερ- 
βολή, Hesych. Von 
ὑπερελαύνῳ, |. --ελάσω, (ἐλαύνω, irr.) dar- 
über treiben. 2) intr., a) darüber setzen od. fah- 
ren, Πῶς ὑπ. ὠκεανοῖο ῥοάς, Qu. Sm. 11, 330.; 
met., τὸν ὄγδοον χρόνον, das achte Jahr zurück- 
legen, Ann, Comn, b) übertreffen, πάντας, Theod. 
Met. mine. p. 804., τενά, τινι, Jem. in etw., Phot. 
ep. p. 321, 2%. 

ὑπερέλαφρος, ον, (ἐλαφρός) über die Maassen 
leicht ed. Nüchtig, Xen. eyn. 5, 31. 

ὑπερεμβάλλω, f, βαλῶ, (ἐμβάλλω, irr,) drü- 
ber bineinwerfen, binein od. hiuzu thug; bei Xen, 
eyn. 6, 8. f. L. statt ὑπερβάλλεσϑαι. 

ὑπερεμέω, f. ἔσω, (ἐμέω) sieh übermässig er- 
brechen, Hipp. p. 467, 23. 32. 

ὑπερεμπίπλημι, (ἐμπίπλημε, irr.) übermäs- 
sig anfüllen, überfüllen, τὴ» ἑαυτοῦ γαστέρα, Greg. 
Naz. — Pass, ὑπερεμπίπλαμαι, aor. ὑπερενεδ- 
πλήσϑην, sich überfüllen od. überladeo, Xen. Cyr. 
1, 6, 17. Luc. conv. 35. Galen. t. 4. p. 463, 14. 
6. p. 132, 12., τινός, mit etw., Luc. conser. hist. 
20. Ael. n. a. 14, 25. 

ὑπερεμπίπτω, (ἐμττέπτω, ire.) darüber hin 
einfallen, Gloss, 

ὑπερεμφορέομαι, Pass., (ἐμφορέω) sich über- 
füllen od. überladen, Luc. Saturn. 32., rıwds, mit 
etw., id. d, mer. 6, 3. 
ες ὑπερένδοξος, ον, (ἔνδοξος) überaus berühmt, 
Cant. trium puer, 5, 23. 25, RS. 

ὑπερενϊαυτέξαν, (ἐνιαυτέξζω) über ein Jahr 
dauern, Julian. ep. 24. p. 392. 

ὑπερενόω, (£vdw) über die Maassen vereini- 
gen , ὑπερηνωμένη ϑεότης, RS. 

ὑπερεντελής, ἐς, (ἐντελής) übervollständig, 
mehr als vollständig, Dio C. 47, 17. 

ὑπερέντευξις, eos, ἧ, (ὑπερεντυγχάνω) Für- 
bitte, Fürsprache für einen Andern, Greg. Naz, 

ὑπερεντρύφψάω, (ἐντρυφάων übermässig spröde 
od. übermütbig seyn, rd, gegen Jem., Ale. 1,37, 

ὑπερεντυγχάνω, f. τεύξομαι, (ἐντυγχάνω, irr.) 
sich für Einen verwenden, für Einen Fürbitte od. 
Fürsprache tbun, vertreten, ὑπέρ τέγος, ep. ad 
Rom. 8, 26., τενός, Clem. Al. paed. 1, 6, 47. 

ὑσπερεξάγω, (ἐξάγω, irr,) darüber hivausfüh- 
ren. 2) intr., darüber hinausgehen, τὴν τριάδα, 
über die Dreizabl, Hepbsest. p. 114 G., πᾶσαν 
ἥμερον φύσιν, Euseb. eccl. ἃ. 10, 8, 5. um. ἀλλή. 
λους ταῖς αἰκίαις, sich in Martern gegenseitig 
überbieten, ebd. 8, 12, 5. [a7] 

ὑπερεξαίρω, (ἐξαίρω, irr.) darüber hiuaus 
erheben, ὁμαλόν τὶ ὑπερεξηρμένον, Hipp. p. 1133. 
Ὁ. 2) met., ge die Maassen erheben od. prei- 
sen, tiva τε, Jem. in Be Υ. 
1364, 49. Bezug auf etw., Eust. p. 

ὑπερεξκερχίλιοι, ar, α, (ἐξακιρχίλεοι) mehr 
als 6000, über 8000, Dem. p. 1376, 16. Joseph, 
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ant. 17, 2, 4, Anders schreiben getrenat ὑπὲρ 
ἑξακωχίλιοι, 


erh. Ἰχῆ 
ὑπερεξανϑέω, (ἐξανϑέω, irr.) drüber aufblür 


hen od. aufbrechen, Poll. 6, 54. 


ὑπερεξάπᾶτάω, (ἐξαπατάωῳ) über die Maas- 


sen hetrügen od. täuschen, Plut. mor. p. 166. A., 
wo Xylander ὕπαρ ἐξαπατῶσιν hergestellt bat, 


ὑπερεξάπτω, |. yo, (ἐξάπτω) über die Maas- 


sen anzünden, entllammen, Ael. on. a. 9, 20, Dar, 


ὑπερέξαψις, 805, ἡ, die höchste Eatzündung 


od. Entflammung, πυρός, Philopon. 


ὑπερεξερύω, bei Hdt, 7, 225. £. ἴω. at. ὑπ- 


εξερύω. 


ὑπερεξέχω, (ἐξέχω, irr.) worüber heraus- od. 
hervorragen, KS. Byz. 
ὑπερεξηκοντέτης, ες, gen. 805, (Einxorra- 


Erns) übersechzigjäbrig, Ar. Ecel. 982. 


ὑπέρεξις, εως, ἡ, (ὑπερέχω) eine übermässige 
Eigenschaft, Ριαὶ, Tim. p. 87. Ε, 

ὑπερεξίστημι, bei ἴων. ant. 20, 2, 31. 
L. statt ὑπεξίστημι. 

ὑπερεξισχύω, (ἐξισχύω) überstark oder über 
mächtig seya, KS. 

ὑπερεόρτιος, 09, (ἑορτή) überfestlich, der 
allerfestlichste, Epiphan, 

ὑπερεπαινέω, (ἐπαινέω) übermässig loben, 
Hät, 1, 8. Ar. Eq. 680. Eeecl. 186. Xen. Hell. 6, 
5, 23. Plat. Eutbyd. p. 303. B. legg. 1. p. 629. 
D. Oratt. u. a. 

ὑπερεπαίρω, (ἐπαίρω, irr.) übermässig er- 
beben od. loben, übertreiben, τὸ, App. Hann, 17. 
Pun. 42. Syr. 12. KS. Darv. 

ὑπερέπαρσις, ews, ἧ, Erhebung od. Lobprei- 
sung über die Maassen , Aquil. Ps. 47, 4. 

ὑπερεπείγω, (ἐπείγω) übermässig beschleuni- 
gen; über die Muassen drängen, bedrängen, ὁ xar- 
ρὸς ὑπ., App. b. οἷν. 2, 114. αἱ δαπάναι ὑπ, 
τινά, Dio C. 59, 21. 

ὑπερεπιϑύμέω, (ἐπιϑυμέω) übermässig be- 
gehren od. verlangen, mit dem luf,, Xen. Cyr. 4, 
3, 21. 6, 1, 5. Luc. enc. Dem, #2. 

ὑπερεπικλίνω, (ἐπικλίνω) obendraufliegen, 
lambl. protr. p. 350. [ir] 

ὑπερεπιυτήμων, ον, gen. ονοξ, (ἐπιστήμων) 
über die Maassen einsichtig od. erfahren, Bekk. 
An. p. 312, 29. 

ὑπερεπιτἄτικόρ, ἡ, ὄν, (ἐπιτατικόφ) über die 
Maassen od. doppelt verstärkend, 8.80], Il. 14, 271. 

ὑπερεπιτείνω, (ἐπιτείνω) noch darüber oder 
noch mehr anstrengen, anspannen, abs., φελοῦος- 
φία ὑπερεπιτείνουσα, Philostr. v. Ap. 2, 37, 
wo andere Bdschr. ὑπερτείνουσα haben, ὑπ. dav- 
τόν, Eust. op. p. 154, 70. ὑπ. τὰ σημαινόμενα, 
die Auzeigen noch verschärfen, Artem. 3, 59. 

ὑπερέπτω, (ἐρέπτω) von unten wogfressen od. 
auffressen,, überb. von unten wegnehmen od. eat- 
ziehen, z.B. von einem Strome, der den Sand un- 
ter den Füssen wegführt od. wegspült, κονίην ὑπ- 
egente rodoliv, 11, 21, 271. 2) heimlich od. in- 
nerlich nagen, ὑπέρεπτον ἀνῖαι, Qu. Sm. 9, 377. 

ὑπερεράω, (ἐράω, irr,) übermüssig lieben. 
Im Med. ὑπερεράομαι, aor. ὑπερηράσϑην, über die 
Maassen verliebt seyn, Turos, in Jem,, Ael, v. 
h. 12, 1. 

ὑπερερεϑίξω, (ἐρεϑίξω) über die Maassen rei 
zen, RS. 

ὑπερεῤῥωμένως, Adv. part. perl, pass. von 
ὑπεῤῥώνυμι, über die Maassen kräftig od. stark, 
Poll. 4, 89. 5, 125. 

ὑπερέρχομαι, Depon. mit Aor, 2, u. Pf. act, 
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(ἔρχομαι, Irr.) darüber kommen od. geben, über- 
steigen, übersebreiten, τὰς πηγὰς τοῦ ποταμοῦ, 
Xen. An. 4, 4, 3., τὰ ὄρη, Ael.n. a. 16, 21. 
Joseph. ant. 11, 8, 3., τὸ τεῖχος, Partben. 9, 5. 
ὄρνεον ὑπ. τὴν ϑάλατταν, Joseph. ant. 3, 1, 5. 
2) met,, übertreffen, τενὰ ἄκραις ἀρεταῖς, Pind. 
OL. 13, 20. 

ὑπερεσϑίω, (ἐσθίω, irr.) übermässig essen, 
Xen. mem. 1, 2, 4. 

ὑπερέσσύμαε, pf. pass. zu ὑπερσεύω, W. 8. 

ὑπερέσσω, att. --ττταν, (ἐρέσσω) allmälig odı 
langsam rudern, Aelın, a. 13, 2. nach ood. Vat., 
valg. ὑπηρετεῖ. 

ὑπερέοχεϑον, poet. Adr. 2. zu Urrepexgm, ν᾽. 8; 

ὑπέρευ, Adv., (ὑπέρ, εὖ) übergut, übersus gut, 
ganz vortreflich, Xen. Hier. 6, 9. Plat. Theaet. 
p. 185: ἢ. Dem. p. 228, 17. 

örkosuye, Ady., das verstärkte εὖγε, Luc. 
Paras. 9. Ael. v. h. 9, 38. Euseb. v. Const. 3, 
61. u. Spät. 

ὑπερευγενής, ἐς, (εὐγενής) von überaus ediem 
Geschlecht, Arist. pol. 4, 11, 5. 

ὑπερεύγομαι, Depon. med., (ἐρεύγομπε) aus 
dem lunersten herausbrechen, ἄχνην ἐς πόντον, 
Ap. Rh. 2, 984. 

ὑπερευδαιμονέω,(εὐδαιμονέω) überglücklich od. 
selig seyn, Arist. rhet. 2, 8, 3. Aristaen. 1, 18. 
Vgl. das folg. 
᾿ς ὑπερευδαίμων, ον, gen. ονὸς, (εὐδαίμων) 
über die Maassen glücklich od. beglückend, πλοῦ- 
τος, να. Gall. 20. mit der v. L. ὑπερευδαιμονεῖν. 

ὑπερευδοκέω, (εὐδοκέο») — das folg., Schol, 
zu Dem. p. 348, 9. Im Med., (Polyb.) b. Suid, 
sv. 

ὑπερευδοκμέω, (εὐδοκιμέω) überaus grossen 
Beifall fuden od, Ruhm ee p- 112. 45. 
u ὑπερευδοξέω, (εὐδοξέω) über die Maassen be- 
rübmt od. bekannt seyu, Theod. Met, mise. Ρ. 


ὑπερευϑής, ἐς, poet. st. ὑπέρυϑρος, Arat, 
867. Opp. hal. 3, 167. ΤΥ 
ὑπερεύϑομαι, (ἐρεύϑων) οἷα wenig rath wer- 
den od, sich rüthen,, Rust. op. p. 808, 
ὑπερεύϑῦμος, ον, (εὔϑυμος) von sehr gutem 
Muthe. Adv. ὑπερευϑύμως, Poll. 5, 125. 
ὑπερευκαιρέο,, (εὐκαιρέω) überaus gute Ge- 
legenheit od. Masse haben; viele Vortbeile haben, 
überaus vortheilhaft od. bequem seyn, olxia, Hipp. 
ep Ρ. 1276, 33. 
ὑπερευλᾶβέομαι, (εὐλαβέομαι) sich sehr ih 
Acht nehmen, Eunep. v. soph. p. 67. 
negevhäßis, ἔς, ( εὐλαβής) sehr vorsichtig, 
ὑπερευλογέω, {εὐλογέω) über die Maassen prei- 
sen od. ‚ihnen, x. er 
ὑπερευπρεπής, ἐς, (εὐπρεπήρ) überaus schiek- 
lich od, anständig. Adv. ὑπερευπρεπῶς, Schol. 
Sopb. Ant. 696. 
Ῥπερευρύβατος, δ, mehr als Burybatos, d. i. 
schlechter als Eurybatos, Bekk. An. p. 67, 23. 
ὑπερευρύνω, f. υνῶ, (εὐρύνω) über die Maas- 
sen breit machen od. ausdehnen, Byz. 
᾿ ὑπερευτύὔχέα, ἡ, (εὐτυχία) überaus grosses 
Glück, Auth. 5, 47, 6. 
ὑπερεύφημος, ον, (εὔφημοο) über die Maas- 
sen gepriesen od. zu preisen, RS. 
ὑπερευφραίνομαι, nor. ὑπερευφράνϑην, Pass., 
(εὐφραίνω) sich übermässig od. ausserordentlich 
freuen, Luc. am. 5. Clem. Al. paed. 1, 6, 82, 
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str, 7, 12, 80., ὐτὸ τοῦτο, darüber, Lue, leur; 
ῷ., ἐπέ rev, über etw., Joseph. δ. jud. 7, 1, 3 

ὑπεῤευχᾶριστέα, (εὐχαριστέω) Ausserordent- 
lichen Dank sagen, ri, Jmdm, RS. 

ὑπερεύχομαι, Depua. med., (εὔχομαι) 1) sehr 
änflehen, τὸν ϑεύν, Joseph, antı 11, 4, 3, 2) 
beten für Einen, τινός, RS. 

ὑπερεύωνοξ, ὅν» (δὔωνοο) überaus wohlfeil, 
Ael. v. h. 14, 44, 

ὑπερεχϑαίρω, (dydalgw) übermässig hassen, 
γλώσσης κόμπους, Soph. Antı 128. 

“Ῥπερεχίδης, ov, ὁ, ein Athener, Thae. 6, 55. 

“Pregigıos, 6, spät. griech. Männern., Liban, - 
u: 

ὑπερεχόντως, Adv. part. praes, act. von ὑπερ- 
ἔχω, vorzüglich, vor allen Andern, lambl. protr. 
γ. 136, 6. Eust. p. 4, 13. 

ὑπερέχω, poet. ὑπειρέχω, Theog. 757., impf, 
ὑπερεῖχον, ep. ὑπείρεχον, 11. 2, 426. 5, 433., aor. 
ὑπερέσχον, poet, Nebenf, ὑπερέσχεϑον, Il. 11, 734. 
24,374. Auth, 5,299, 5., eunj. ὑπέρσχω, opl. ὑπέρ- 
dxosus, inf, ὑπερσχεῖν, part, ὑπερσχών, (ἔχω; irrt.) 
I) trans., 1) darüber halten, darüber emporhalten, 
σπλάγχνα "Hpaioroso, über dem Feuer, ll. 2, 326. 
σκιίδειον, χύτραν ὑπ. τερός, Ar. Av. 1508. Β4. 
1170., τὸν αὐλὸν τῆς ϑαλάττης,) Arist, Β. ἃ. 4, 
10., τὴν δεξιὰν τῆς ἐσχαρίδος, Ρίαι, Popl. 17., 
ἑαντὸν κλύδωνος, Luc. Tox. 19. ὑπ. τὴν πέλτην, 
den Schild über Jem, halten, um iba zu schützen, 
Plut. mor. p. 327. B. ὑπ. χεῖράς τινος, die Hände 
über Jem. halten, ihn beschützen, beschirmen, 
11, 9, 420. 687. 24, 374. Luc. Tim. 10. Philostr. 
v. Ap. 7, 22., τῆς πόληος, Theogn. 757., τὴν 
δεξιάν τινος, Nicol, Damase. exc. p. 433., ἀλκᾶν 
πόλεος, Aesch. Sept. 215.5 aber auch mit dem 
Dat., ὑπ. χεῖράς τινι, 1]. 4, 249. 5, 433. 9, 687. 
Od, 14, 184. Auth. 6, 271, 8. 2) darüber haben, 
höher haben, ὥμους, wit seinen Schultern über 
Andere wegragen, Il. 3, 210., ὀφρύν, hoch tragen, 
von Stolzen, Anth. 5, 299, 5. Il) intr., empor- 
od, hervorragen, überragen, hervorstehen, abs., Hdt. 
4,2. 41. 5, 92, 6. 7, 10, 5. τὰ ὑπερέχοντα, 
die hervorragenden Theile, Xen. Cyr. 6, 2, 17.3 
mit dem Gen., über etw. emporragen,, ὄμμ᾽ ὑπ, 
ἔτνος, Eur. Phoen. 1384. σταυρὸς ὑπ. τῆς ϑα- 
λάσσης, Thuc. 7, 25. u. ἅ. bei Xen. Cyr. 7, 5, 
8. Plat. Criti. p. 118. E. rep. 7. p. 514. B. Polyb. 
34, 6, 8.; bes. b) von einem Heeresflügel: dar- 
über hinausragen, überflügeln, τῷ κέρατε ὑπ. τῶν 
πολεμίων, Xen. Hell, 4, 2, 28. τὸ ὑπερέχον 
τῶν ἐναντίων, Thuc. 3, 107. 6) von Sternen: 
emporsteigen, aufsteigen, Od. 13, 73. ἥλιος ὑπ. 
γαίης, 11. 11, 734. d) von Zahlen: um: zurös, 
grösser seyn als — , Matbem. τὸ ὑπερέχον, Be. 
εἶδος, die positive Zablform, Diopbaat. ar. 1, 3. 
€) überlegen ed. übermächtig seyn, die Oberge- 
walt haben, überragen , übertreffen, ἡ ϑάλαττα, 
τὸ κῦμα ὕπ., Dem. p. 128, 25. Poll. 1, 113. 
ϑεῶν ὑπερέσχε νόος, Theogn. 202. αἱ ὑπερέχουσαε 
τῶν πόλεων, Isoer. p. 60. C. οἱ ὑπερέχοντες, 
die Mächtigen, Uebermächtigen, Sieger, Pol. 28, 
4,9. 30, 4, 17. τὸ ὑπερέχον, Dio Cass. exe. 
p- 22, 30. Av ὑπέροχῃ o»; Luc. Jup, tr. 
4. ὑπ. πρεσβείᾳ καὶ ϑυνάμει, Plat. rep. 6. 
p- 509. B. vgl. Arist. δι}. 4, 2. Pol. 2, 38, 3. 
6,9, 5.; mit dem Gen., οὐχ ὑπ. τῆς ἀντλίας, 
nieht verwinden od. ausstehen können, Ar. Fr. 17. 
ὑπ. τῶν ἀναλωμάτων, die Unkosten verwinden, 
bestreiten, Diod. 4, 80. Um. τῶν πολλῶν, sich 


| yor der Menge hervortbun, Dem. p. 689, 10. 


Υπερέψω 


ὁπ. τινός zıvs, sich vor Jem. auszeichnen durch 
etwas, Xen. cyan. 1, 14. Plat, Menex. p. 237. D.; 
mit dem Ace., ὑπ. ὄλβον βροτῶν πάντων εὐτυ- 
χεῖ nörugp, Aesch. Pers. 709., ἀοιδὰν ϑηλειᾶν, 
Anth. 7, 15., πάντας εὐφροσύνῃ, Eur. Bipp- 
1365. ναὶ. Dion. H. jud. Lys. 11., τὴν δύναμιν 
τῷ πελταστικῷ, Xen. Hell. 6, 1,4. ὑπὸ Galle. 
wos ὑπερέχεσθαι, Plat. Phaed. p. 102. C. ναὶ. 
Parmen. p. 150. D. Tim. p. 36. A. 

ὑπερέψω, f. ὑπερεψήσω, (ἔψω, ir.) über- 
mässig kochen, Schneider ohne Autorität. 

ὑπέρζεσις, eos, ἡ, (ὑπερζέω) das übermäs- 
sige Kochen, das Ueberkochen od. Uebersieden, 
Arist. probl. 24, 6, 1. Theol. ar. p. 277, 30 Ast; 
met., ὑπ. καρδίας, τῶν παϑῶν, RS. 

ὑπέρξεστος, ον, Adj. verb. von ὑπερξέω, 
übermässig kochend od. siedend, übersiedend, Arist, 
mund. 4, 27. 

ὑπερζέω, f. Giro, (Lew) übermässig kochen 
od. sieden, übersieden, Arist. gen. an. 3, 2. probl. 
24, 6. Theophr. ign. 16. Ath. 3. p. 126. D.; von 
der Sonne: übermässig brennen, kochen, Lue. 
dips. 1.;_met., vor Zorn übermässig aufwallen, 
Ar. Βᾳ. 920., τῷ ϑυμῷ, Eunap. Ir. p- 484, 14 
Boiss. Io. Damase, ὑπ. τῇ ὀργῇ sis τινα, Paus, 
ὑπ. τοῦ καϑήκοντος μέτρου, überwallen über das 
gewöhnliche Maass, darüber hinsusgeben, Greg. 
Nyss. 
3 ὑπέρξωος, ον, (ξωός) überlebend, Procl. inst. 
theol. 168 Creuz. RS, - 
« Ῥπέρη, ἡ, 8. Ὑπέρα, 2. 

ὑπέρηβος, ον, (ἥβη) über das jugendliche 
Alter binaus, Galen. t. 19. p. 489, 6. 

ὑπερηγορέω, (Ümepnyogos) = ὑπεραγορεύω, 
Einen vertheidigen, τενός, Damasc. b. Suid, 
ὑπερηγορία, ἡ, Vertbeidigung, Nicet, ann. 


12, 4. Thom. M. p. 318, 1 R., von 
ὑπερήγορος, ὃ, (ἀγορεύω) der Vertheidiger, 


der Anwalt, RS 
ὑπέρηδυς, v, gen. δος, (ἡδύς) über die Maas- 
sen süss oder angenehm. Gebräuchlich nur im 
Superl. ὑπερήδιστος, η, ον, Luc. Tim. 41. Gall, 
5. catapl. 15. rhet. praeo. 24. — Adv. ὑπερη- 
δέως, überaus angenehm, überaus gern, Xen, Cyr. 
1,6, 21. Machon b, Ath. 18, p. 580. A. Sup. 
ὑπερήδιστα, Luc. ἃ. mort. 9, 1. 
ὑπερήδω, (ἥδω) Jem. über die Maassen er- 
freuen, τινά, Basil. M. — Pass. ὑπερήδομαι, 
δον. ὑπερήσθην, sich über die Maassen frenen od. 
ergötzen, abs., Hdt, 1, 90. Xen, Cyr. 3, 1, 31. 
Luc. v. bist, 1, 30. eno. Dem. 26., τενέ, an elw., 
Βει. 1, a ae hr p- 108. F. Luc. salt. 63., 
τινε, Hda. 5, 2.; mit folg. ö 
Xen. Cyr. 8, 3,50. II 
Ὑπερηΐς, ἐδος, ἡ, 8. Ὑπέρεια. [] 
ὑπερήκω, (ἤκω) darüber hinausgekommen seyn 
τὸν über etw. Gal. t. 2. p. 461, 4. f 
ὑπερηλϊκέωσις, εως, ἡ, (ἡλικέωσ. 
bere Alter, Schol, Il. ἘΣ ΘΕῸΣ 
Ἵ ὑπερῆλιξ, ἵκος, ὁ, ἡ, (ἦλιξ) über ein ge- 
wisses Alter, über gewisse Jahre hinaus, Luc. 
am. 10. App. Pan. 114., ἵππος, Greg. Naz. Comp 
ὑπερηλικέστερος, Ocell. Luc. p. 533. ᾿ 


sitzen, τεῆς ἕδρης ἴ Apellinar. ps. 131 , 25. 
ὑπερημερεύω, (ὑπερήμερος) den Termin über- 
BER „ 98 zu lange anstehen lassen, säumen, 


ὑπερημερία, ἥ, Uebertägigkeit, ἀν i. i 
wo der festgeseizte Termin um ist, θέν: τ τὰν 


ı Auaxandr. b. Arist, rbet. 3, 10. 


Ὑπερηνωμενως 


8. ἀναβάλλεσθαι τὴν ün., den letzten Termin 
aufschieben, id. p. 1154, 16. 1162, 27. 2) die 
Niebthaltung od. Verabsäumung eines gerichtlich 
festgesetzten Tages, bes. eines Zahlungstermins, 
dab. auch die darauf erfolgende Auspfändung, der 
Tag od. Termin der Auspfündung, Dem. p. 871, 
11. 89%, 8, Theophr. ch, 10, 3., von 

ὑπερήμερος, ον, (ἡμέρα) übertägig, d. i. der 
den vom Gericht festgesetzten Tag, bes. einen 
Zahlungstermin, nicht hält u. dab. ausgepfändet 
wird, Dem. p. 518, 2. Dion. H. ant, 6, 23. um 
κατάδικος, Ach. Tat. 8, 8. ὑπερήμερος γίγνε- 
ται, ἐστέ, or hält den Termin nicht, Antiph. p. 
136, 39. Lys. p. 167, 42. Dem. p. 927, 1. ἑάλω 
ὑπερήμερος, Ach. Tat. 4, 42.; mit dem Gen., 
ὑπερήμερος τῆς προϑεσμίας, Luc. Pise. 52. ὑπ, 
καὶ ἐκπρόϑεσμος τοῦ ὀφλήματος, id. Hermot. 80.; 
= von der Ally zum Termin nicht 
abgetragen wird, χρέος τῆς δίκης ὑπερήμερον γε- 
νόμενον, Plut. mor. p. 548. D. Her To Rich- 
ter, der die Strafe aufschiebt od. versäumt, Piut. 
mor. p. 549. Ὁ. b) von aussergerichtlichen Ver 
hältnissen: über eine bestimmte Zeit hinaus, κό- 
as ὑπ. ιὧῶὧν γάμων, nicht mehr heirathsfähig, 
ὑπ. τῆς ζωῆι, 
dessen Lebenstermin abgelaufen ist, Luc. Philops. 
25. οὐχ ὑπ. τῆς ἀκροάσεως, nicht zu alt, um noch 
auf etw. zu hören, Philostr. ep. 14.; von Seofah- 
rern,, welche die Fahrt nieht einhalten u. länger 
fahren als bestimmt ist, Synes. ep. 4. vgl. 180. 
Ach. Tat. p. 724.; von Sachen, deren Zeit ver- 
säumt ist, die zu spät kom „um. καὶ ἐκπρό- 
ϑεῦμον πένϑος, Pbilo t. 2. p. 169.; mit dem Gen., 
ὑπερήμερόν τι τοῦ βίου καὶ χρόνον, was für das 
Lebeusalter nieht mehr passt, Longin, 14, 3. τὰς 
ληϑὲς ὑπ. γίγνεται τοῦ ἑκάστου βίου, die Wahr- 
heit geht über die Lebensgränze eines Jeden his- 
aus, Luc. Hermet, 67. 

ὑπερήμἴσυς, v, (ἥμισυς) überhalb, mehr als 
die Hälfte, über die Hälfte, Hdt. 7, 40. 156. Xen. 
An. 6, 2, 10. 

ὑπέρημος, ον», (ἔρημος) etwas einsam, fast 
wüst od. öde, Plut. Popl. 4. Aem. 8. Pomp. 28. 

ὑπερήνεμος, ον», (ἄνεμος) über dem Winde, 


Byz. 
x ὑπερηνορέη, ἡ, (ὑπερήνωρ) übergrosser Muth, 
Uebermutb, Ap. Rh. 3, 65. Vgl. ὑπερηνορίη, 
ὑπερηνόρεος, ον, 8. ὑπερήνωρ. 
ὑπερηνορέω, (ὑπερήνωρ) nur gebr. im Part, 
masc. ὑπερηνορέων, οντος, ὃ, übermännlich, über- 
müthig, übergrossen Muth habend, bei Hom, meist 
im Plur., von den Freiero, Od. 17, 482. u. öl- 
ter; verstärkt κακῶς ὑπερηνορέοντες, Od. 2, 
266. 4, 766.; von den Kyklopen, 04. 6, 5u 
von den Troern im Allgemeinen, Il. 4, 176.; im 
Sing. von: dem einzelnen Troer Deiphobos, 1, 13, 
268. Νεὶ. ὑπερήνωρ, ὑπερμενής, ὑπέροπλος, ὑπερ- 
φίαλος. 2) kom.,übermannend, Männer übertreffend, 
ἄνδρες, Ar. Fr.53. (Da Homer ἠνορέη ganz in der 
Bätg von ἀνδρία, Mannhaftigkeit, Muth gebraucht, 
so könnte ὑπερηνορέων füglich die allgemeinere 
Bätg überaus muthig haben ; aber der Gebrauch 


ἐμὰ | i Ἢ if da- 
ὑπέρημαι, delset. Depan., (ήμαι, far.) drüben | scheint ohne Ausnahme einen tadelnden Begri 


mit verknüpft zu haben, Buttm. Lexil. 2, 8. 214.) 
ὑπερηνορίη, ἡ, (ὑπερήνωρ) übermenschliche 
That, Grossthat, im Plur., Constant, laud. sanct, 
20., wo Rossignol ὑπερηνορέῃσι herstellt. Ὁ 
ὑπερηνωμένως, Adv. part. pf. pass. von ὑπερ- 
ἐνόω, über die Maassen od. ganz und gar ver 
einigt, RS. 


Yasonvwo 


ὑπερήνωρ, 0006, ὃ, ἡ, dor. ὑπεράνωρ [2), 
Eur. Phoen. 190., u. in der Nebenform ὑπεερᾶν, 
ρέος, Theoor. 29, 19., (ἀνήρ) wie ὑσεερηνορέων, 
übermännlich, übermüthig , dah. stolz, gewalt- 
thätig, von dem Tyrannen Pelias, Hes. Ih. 995., 
Αἰήτης, Ap. Rb. 4, 242. 1051., ἄνδρες, Theocr. 
1. ).; auch ὑπ. ϑήρ, Orph. Arg. 942. ὑπ. μεγα- 
Aayogia, Bar. Phoen, 190., θυμός, Orph. Arg. 
669. 2) Propr. Ῥπερήνωρ, ὁ, 8) Sobn des Posei- 
don u. der Alkyone, Apd. 3, 10, 1. 8) Einer 
der Sparten, Hellan, b. Schol. Ap. Rb. 3, 1178. 
1185. Apd. 2, 4, 1. Paus. 9, 5, 3. 3) eia Tro- 
janer, Il. 14, 516. 17, 24. 

ὑπερηπλωμένως, Adv. purt. pf. pass. von ὑπερ- 
απλόω, über die Maassen od. allüberall ausge- 
breitet, KS. 

‘Preons, nos, ὅ, Sohn des Poseidon u. der 
Alkyone, Paus. 2, 30, 8.; bei Plut. mor. p. 295. 
Ὁ: ὙὙπέρης, ov. 2) Soha des Lykaon, Stepb.. B. 
3) Sohn den Melas u. der Burykleia, Pbereer. b. 
Steph. B. („v-] : 

ὑπερήσει, 3 fut. ὑπερίημε, Θά. 

Ὑπερησίη, ns, ἥ, all. Prregäoia, eine Stadt 
in Achaja, später Aiysega genannt, Il. 2, 573. 
θά. 15, 254. Steph. B., nach letzterem von Theon 
fälschlich auch Ὑπέρεια genannt. Der Einw., 
Ῥπερασιεύς, dos, ὁ, Theop. u. Phlegon b. Steph. 
B., auch ‘Pregnosevs, Paus, 7, 26, 2.; Fem., ἡ 
‘Treegnols, idos, Hes. b. Stepb. B. [Bei Homer ist 
die vorletzte Sylbe in ‘Pregnoin langı] 

ὙῬπερήσιοφ, ὁ, ein alter König iu Achaja, 
Vater des Amphion, ἂρ. Rb. 4, 176 Lob. path. 
. 430. 
᾿ ὑπερηφάνεια, ἡ, nach Schaef. Schol. Par. 
Ap. Rb. 2, 373. ὑπερηφανεία zu betonen, Ne- 
benform st. ὑπερηφανία, die aber jetzt fast über- 
all nach den Hdschr, aus den Texteu wieder ent- 
fernt worden ist, [pä] Von 

Ünsenpävsuo, = ὑπερηφανέω, 2., schnöde 
od, übermütbig bebandeln, τινά, Atbanss. Schol. 
Theoer. 1, 69. — Med., sich schnöde od. über- 
müthig benebmen, Scbol. Pind. Nem, 11, 55. Greg. 
Naz,, κατά τινος, Bys. 

ὑπερηφᾶνέω, ἴ, jow, (ὑπερήφανορ) sich über 
Andere erheben, hervorragen, sich auszeichnen; 
uur im tadelnden Sinne, sich übermüthig erheben, 
übermüthig od, bochmütbig seyn, stolz seyn, sich 
brüsten , ὑπερηφανέοντες Ἔπειοί, Il. 11, 694. 
vgl. Polyb. 6, 10, 8. Joseph. Xen. Eph. u. 8. bei 
Locella Xen. Epb. p. 144. 3) trans., a) schnöde 
od. übermütbig behandeln, verachten, sich aus 
etw. nichts machen , τὸ ἐν καιρῷ, τὴν ἀτυχίαν, 
Lue. Nigr. 31. Diod. exc. p. 50%, 53., νόμον, 
Joseph. Macc. 5, 21., τὴν ϑεόν, Clem. Al. protr. 
4, 54.; mit dem Gen., ϑεῶν καὶ ἀνϑρώπων, 
Themist. or, 21. p. 249. B.; mit dem Inf., boch- 
müthig abweisen od. verhindern, zu stolz seyn als 
dass -, Joseph. ant. 4, 8, 23. kong. 4, 19. b) 
hochmütbig erheben, ἑαυτοὺς καὶ τὰς ἰδίας πρα- 
γματείας, Pol, 5, 33 

ὑπερηφανία, ἡ, 


8. 
”Veberhebung » Uebermuth, 
Hoffart, Arroganz, Plat. conv. p- 219. C. Isoer. 
p. 58. D. Dem. p. 577, 16. Aeschin, p. 31, 1. 
ἃ. Spät., τοῦ τρόπου, Ken. Cyr. δ, 2, 27., τοῦ 
βίου, Dem. p. 559, 17., τῆς 4oias, Plat. Menex. 


p. 240. Ὁ. ὑπ. τῶν ϑεῶν τε καὶ ἀνθρώπων, 
gegen Götter und Menschen, Plat. rep. 3. p. 391. 
C., von 


ὑπερήφᾶνος, ον, dor. ὑπεράφανος [@], Pind., 
(paivo) sich über Andern sehen lassend od. zei- 
1. Th. 


Υπερϑε 


gend; hervorragend, vor Andern sichtbar, hervor- 
#länzend,, ausgezeichnet, glänzend, σοφέα, ἔργον, 
Plat. Phaed. p. 96. A. conv. p. 217. E. Plut. Per, 
13., ποτήριον, Philippid. b. Ath. 11. p. 781. F. 
πράξεις ὑπερήφανοι τὸ μέγεθος, Plut. Fab. 26. 
ὑπερήφανόν τε, Plat. Gorg. p. 511. D.; häufiger 
Ὁ) im tadelnden Sinne: sich übermüthig erbebend, 
bochmüthig, hoffärtig, übermüthig , stolz, dreist, 
frech, von Pers., Hes. tb. 149. Plat. Men. p. 90. 
A. Isoer. p. 274. B. Callierat. u. Teles b. Stob. 
8, 85, 16 a. E. 93, 31. Dion. H. ant. 4, 41. 
ὑπερηφανώτερος, Arist. rhet. 2, 17. οἰκία ὑπερ- 
ηφανωτέρα, Dem. p. 175, 10. ὑπ. αὐάτα, Pind. 
Pytb. 2, 52., aiyun, Aesch. Pers, 402., λόγοι, 
ἐπιτάγματα, Dem. p. 42, 27. 311, 16. Aeschin, 
p. 10, 29. τὸ ὑπερήφανον, Ath. 13. p. 584. E. 
τὸ ὑπερήφανον τοῦ τρόπου, Plut. comp. Ale. 4. 
Mit dem Gen., hochmüthig gegen etw,, ὑπερήφα- 
vos τῶν νόμων, Joseph. ant. 4, 8, 17.— Adv, 
ὑπερηφάνως, a) prächtig, glänzend, Plut. Ages. 
34. b) bochmüthig, hoffärtig, schwelgerisch, ζῆν, 
Plat. legg. 3. p. 691. A. vgl. Alexis u. Diphil. b. 
Ath. 2. p. 60. A. 6. p. 228. A. Isoer. p. 72. C, 
Polyb. 16, 34, 8. ὑπ. ἔχειν, hochmüthig seyn, 
Plat. Theaet. p. 175. B. rep. 3. p. 399. B. ὑπερ- 
ηφανώτερον, Dio Cass. 

ὑπερηφερής, ἐξ, — ὑπερφερής, Hosych. zw.; 
wofür Einige ὑπερφερές, Andere ὑψηρεφές vermu- 
tben. Vgl. Lob. elem. t. 1. p. 435. 

ὑπερηχέω, (ἠχέω) übertönen, τὸν Alyalor, 
Aristid. τ, 1. p. 123, 3., τὰς ψαλμῳδίας, Greg. 
Naz. ὑπερηχεῖσϑαι οἰμωγαῖς, id. 

ὑπερηχήεις, εσσα, ἕν, verstärktes ἠχήεις, 
Qu. Sm. 2, 1., wo jetzt aber κορυφὰς ὀρέων ὕπερ 
ἠχηέντων geschrieben wird. 

ὕπερϑα, aeol. st. ὕπερϑε, w. 5. 

ὑπερϑλασσίδιος, ον, (ϑάλασσα) über dem 
Meere, jenseit des Meeres gelegen, opp. παρα- 
ϑαλάσσιος, Hdt. 4, 199. [10 

ὑπερϑαῤῥέω, (ϑαῤῥέω) überaus muthig oder 
dreist seyn, Schol. Bur, Andr. 778., wo aber mit 
Heath ἤπερ θαῤῥοῦντας zu lesen ist. 

ὑπερϑαυμάξω, ion. vregtmüuater od. ὑπερ- 
ϑωμάξω, Hät., (ϑαυμάξωῚ sich übermässig ver- 
wundern, übermässig staunen, Hdt. 3, 3. Luc. 
v. bist. 1, 34. 2) trans., übermüssig bewunders 
od. austaunen, ri, Luc. Zeux. 3. Atb. 12. p. 
523. Ὁ. Galen. u. a., τενὰ τῆς ἀνδρείας, Jem. we- 
gen seiner Tapferkeit, Anon. in Cram. Ap. Ox. t. 
4 p. 302, 7.5; mit folg. ὅτε, dass, Luc. am. 52. 
Dav. 

ὑπερϑαύμαστος, ον, überaus wunderbar oder 
bewundernswerth , Anth. 15, 16. KS. 

ὕπερϑε u, ὕπερϑεν, acol. ὕπερϑα, Apollon. 
adv. p. 606, 26., Adv., (ὑπέρ) von oben, von 
oben her, von oben herab, auch: oberhalb, oben, 
drüber, ὕπερϑεν φοξὸς ἔην κεφαλήν, 1}. 2, 218, 
u.ä. oft bei Homer, Hes. tb. 110. 702. Pind, 
Pyth. 8, 109. Xen. An. 1,4, 5., opp- ἔνερϑε, 
"ἰ 13, 76. χεῖρας Um. ἔχειν, die Bände drüber 
balten, ἃ, i. schützen, Solon fr. 3 (13), 4, τις 
vös, etwas beschützen, Anth. 6, 155, 6. ἡ ὕπερϑε 
περιφορά, Criti. b. Sext. Emp. adv. math. 9, 54. 
τὰ ὕπερϑεν, die oberen Theile, Pind. Pyth. 2, 
88. Xen. mem. 1, 4, 11.; öfter io dem Sinne: 
von oben d. i. vom Himmel herab, von ed. bei 
den Göttern, im Himmel, droben, Il. 7, 101. Od. 
24, 344. b. Cer. 13. Mit dem Gen., ὅπ. βωμοῦ, 
Aesch. Ag. 232. vgl. Suppl. 228. Strab, 16. p. 
754 a. B. ἐμβόλου ὕπ., Pind. Pytb. 4, 342. vgl, 
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Υπερϑειαζω. 


Isthm. 4 (3), 104, κεφαλῆς Um. ἐμῆς, Anth, 5, 
25, 4. Met, Um. μόχϑων γενέσϑαι, Herr darü- 
ber werden, sie überwinden, Eur. Bacch. 903. 
ὅπερϑεν εἶναι ἢ -, darüber gehen, stärker, grös- 
ser soyn als -, Eur. Med, 650. τοτὰ μὲν ἄπορα, 
τοτὲ δ' ὕπερϑεν, darüber binaus, noch schlim- 
mer, Soph. OC. 1745. — Ὕπερϑεν steht vor Vo- 
calen u. Consonanten, in Poesie u. Prosa, bei 
Homer aueh zu Herstellang einer Position, h. 2 
218. 12,55. ; dagegen kommt ὕπερϑε nur bei Dich- 
tern vor, Il. 5, 503. Od. 14, 476. Pind. Aesch. 
Eur, vor Vocalen ὕπερϑ᾽, Il. 5, 503. Aessch. 


τ, 228. 

ὑπερϑειάζω, (ϑειάξω) über die Maassen ver- 
göutern,, Byz. 

ὑπέρϑειος, ον, (Heios) übergöttlich, KS. ὑπερ- 
ϑειότατος, Damasc. in Bekk. An. p. 1427. 
ὑπέρϑεμα U, ὑπέρϑημα, aros, τὸ, (ὑπερτέ- 
ϑημὴ das Uebergebot, Gloss. Dav. 
ὑπερϑεμᾶτίζω, überbieten, Gloss. Dav. 

ὑπερϑεμᾶτισμός, ὃ, das Ueberbieten oder 
Steigern, Hesych. 93, v. πλειστηριασμός, Basilik. 


ὴ 


ὑπερϑεμᾶτιστής, οὔ, ὁ, der Ueberbistende, 


Φπερϑεμιστοκλῆς, δ, (Θεμιστοκλῆς) ein Us 
berthemistokles, mehr als Themistokles, Bekk. An. 
pP 67, 20. Vgl. Lob. paral. p. 236. 

ὕπερϑεν, Adv., 5. ὕπερϑε. 

ὑπέρϑεος, ον, (ϑεός) über Gott, mehr als 
Gott, KS. Bei Menand. monost. 243. aber ist 
ὑπὲρ ϑεούς (aus Demonax b. 810}. ἢ. 22, 16.) st. 
ὑπέρϑεα zu lesen. Dav. 

ὑπερϑεότης, mros, ἡ, Uebergöttlichkeit, Dion. 
Areop. 

ERBE ER (ϑεραπεύω) übermässig be- 
gen, pflegen, warten, bedienen, verehreo, zu ge- 
wianen suchen, τινά, Heliod. 1, 9. Poll. 4, 49, 

ὑπερϑερμαίνω, ἴ, avo, (ϑερμαίνον) übermäs- 
sig erwärmen od. erbitzen, Hipp. p. 446, 36. 447, 
4. Arist. probl. 41, 12, 2. Plut. mor. p. 911, B. 
Galen. u. Spät. Darv. 

ὑπερϑερμᾶσία, ἡ, übermässige Erwärmung 
od. Erhitzung, Hipp. p. 462, 23. 46. 

ὑπέρϑερμος, ον, (ϑερμός) übermässig warm 
od. heiss, (seopon, 6, 8, 1., wo sich das Fem. 
ὑπερϑέρμη findet, vgl. Lobeck paral. p. 471. 

ὑπερϑέσϊμος, ἡ, ἡμέρα, u. abs. ἡ ὑπερϑέ- 
σιμος, der Fasttag, weil er mit dem Essen über- 
schlagen wurde, Byz., von 

ὑπέρϑεσις, φως, ἡ, (ὑπερτέϑημι) das Ueber- 
setzen od. Uebergehen, der Uebergang, ἔκ τερος 
sig τε, von einem Ort zu einem andern, Strab. 
16. p. 759. b) die Stelle wo man übersetzt, Ue- 
bergang, Pass, ebd. p. 751. 2) Umsetzung, Ver- 
setzung, bes. der Würter od. Sätze, Hermog. t. 
3. p. 287.; auch Versetzung der Buchstaben, sonst 
μετάϑεσις, Et. M. u.a.; doch machen Greg. Cor. 
Ρ- 489. u. a. noch einen Unterschied, 5. Lobeck 
elem. 1. p. 490. 3) das Verschieben od. Aufschie- 
ben, der Aufschub, der Verzug, Pol. 2, 51, 7. 
3,112, &. 18, 25, 7. ἃ. oft, Plut. App. Sext. 
Emp. u. ἃ. Lobeck Phryn. p. 352. ὑπέρϑεσιν ποι- 
εἶσθαι, Pbilo v. M. 1. Corp. inser. t. 1. p. 788, 
47. Das Wort iu dieser Bdig tadelt Poll. 9, 137. 
4) wie ὑπερβολή, das Uebertreffen , Ueberbieten, 
Uebersteigen, Steigerung, μηδεμίαν ὑπέρϑεσιν 
καταλείπειν τινί, von Niemandem übertroffen wer- 
den können, Diod. 17, 114. καϑ᾽ ὑπέρϑεσιν, 
durch ‚Steigerung, durch Zunahme, id. 19, 34 
καϑ᾽ ὑπέρϑεσιν τῆς ἐπιβολῆς, durch verstärkten 


Yrepdugiov 


Angriff, Pol. 30, 5, 10. b) der Superlativus, Poll. 
5, 106. Et. M. u. a, 
ὑπερϑετέον, Adj. verb. von ὑπερτέϑημεν 1) 
man muss umsetzen od, versetzen, Schol. Plat, 
Gorg. p. 499. A. 2) man muss verschieben od. auf- 
schieben, Pbilo t. 15, 32. u. oft, 
ὑπερϑετικός, ἡ, ὄν, 1) aufschiebend, süumig, 
Phot. p. 257, 7. Hesych. 2) überbietend; bei 
Gramm., superlativisch, Walz rhett. τ, 7. p. 430, 
5. 432, 12. ὑπ. ὄνομα, der Superlativ, Bt. M. 
u. ἃ.) subst. τὸ ὑπ., Poll. 3, 136. Adv. ὑπερ- 
ϑετικῶς, im Superlativ, Hesych. Eust. 
ὑπερϑέω, f. ϑεύσομαι, (ϑέω, irr.) überlau- 
fen, darüberlaufen, darüber hinauslaufen , ἄκραν, 
Aesch. Eum. 562., κύματος ἄκραν, Bar. fr. Ar 
chel. 4 D., Χελιδονέας, Luc. am. 7.; met., über- 
treffen , τὴν Öuvauır, Plat. legg. 1. p. 648. D.; 
abs., τύχη ὑπερϑεῖ, Eur. Andr. 195. 
ὑπέρϑημα, aros, τὸ, 8. ὑπέρϑεμα. 
ὑπερϑιγής, ἐς, (ϑιγγάνω) = ὑπερήφανοι, 
übermüthig, τοῖς φρονήμασιν ὑπερϑιγεῖς, (Ἀ6}} 
b. Suid. 5. v. zw. 
ὑπερϑνήσκαν, (ϑνήσκω, irr.) um einer Pers, 
od. Sache willen, für sie sterben, τιρός, Eur. 
Alc. 682. Andr. 498. Phoen, 998., abs. , id. Ale. 
153. 
ὑπερϑορεῖν, inf. aor.2. zu ὑπερϑρώσκω, Web 
ὑπερϑορέομαι, fut. zu ὑπερϑρώσκω,, W 8. 
ὑπερϑορὔβέω, ἰϑορυβέω) übermässig lärmen. 
ὑπερϑρασύνομαε, Med., (ϑρασύνω) übermäs- 
sig dreist seyn od. handeln, Dio Lass. 41, 28. [Ὁ»] 
ὑπερϑρησκεύω, (ϑρησκεύω) übermässig ver 
ehren , abgöttisch verehren, τινά, Origen. 
ὑπέρϑρονος, ον, (ϑρόνος) auf einem bobea 
od. höhern Throne sitzend, Greg. Nar. carm. 9. 
ὑπερϑρώσκχω, f. ὑπερϑοροῦμαι, &p. U 168. 
-π-ϑορέομαι, or. ὑπερέϑορον, ep. ὑπέρϑορον, 
inf, ὑπερϑορεῖν, ion. ὑπερϑορέειν, (ϑρώσκω, irr.) 
überspriogen , darüberwegspringen, mit dem Act., 
τάφρον, ἑρκίον, 11. 8, 179. 9, 476. 12, 53. 16, 
380. Hdt, 6, 134., πεδίον, πύργον, βᾶριν, Aesch. 
Ag. 297. 827. Suppl. 874., äduns ἀφρόν, Op 
hal. 2, 589., τοὺς ἀνθρώπους, Hat. 2, 66., ὑπὲρ 
ἕρκος, Solon b. Dem. p. 422, 24.; mit dem Gen, 
καπνὸς ὑπ. πόλεως, Eur. Hec. 823. ; met., über 
schreiten, darüber hinausgehen, ὑπ. τὸ μέτρον, 
Cyrill, ᾿ . 
ὑπερϑιμύομαι, Depon. pass., überaus arg 
seyn, mit übergrossem Muthe kämpfen, Dio 6. 
43, 37. Poll. 5, 125., von 5 
ὑπέρϑῦμος, ον, (uns) übermuthig, übersus 
mautbig, bochgemuthet, bei Homer immer im guten 
Sione, vom Achilles, Diomedes, Nestor, Korones, 
")., Kadmos, Hes. tb. 937., Hektor, Memaon, 
Pind., Τρῶες, Il. 6, 111.) γέγαντες, 04. 7, 59.) 
ἕταροι, ϑεράποντες, 1. 23, 512. Od. 4, 784, 
φῶτες, Pind. Pytb. 4, 23.; unregelm. Sup‘ 
ὑπερϑυμέστατος ἀνήρ, Stesich. fr. 93 (81) Beh 
ὑπέρϑυμος ἵππος, σῦς, λέων, Ken r. 64. 3,1 
Poll. 5, 80. 83. 2) im tadelnden Sinne: αἰϊκα, 
mutbig, übermüthig, verwegen, frech, Τιτῆνεῖν 
Γέται, Hes. th. 719. Anth. 6, 332, 6. 3) überaus 
zoroig, sehr erzüent od, ergrimmt, Poll. 6, 124. 
Adv. ὑπερϑύμως, Aesch. Eum. 824. 4) sehr ER 
neigt, wohlwollend, ἀποδέξασϑαι ὑπερϑύμως τὰν 
κρέσιν, Corp. inser. ἃ. 3524, 12. Pr 
ὑπερϑύριον, τὸ, (ϑύρα) der Balken, der di 
Thüröffnung oberwärts schliesst, der TeBdoeı 
die Oberschwelle, opp. οὐδός, Od. 7, θῦ. 0. 
sc. 271. [Ὁ] 


Υπερϑυρις 


ὑπερϑῦρίς, ἰδος, ἢ, — das folg., b., Vitruv. 
4, 6, 3., wo aber Schneider hyperthyridibus nach 
Häschr. gestrichen hat, 

ὑπέρϑύῦρος, ον, (ϑύρα) über der Thür befind- 
lieb. Subst. τὸ ὑπέρϑυρον = ὑπερϑύριον, Par- 
men. bei Sext. Emp. p. 393, 12. Carm. popul. 17, 
14 Bgk. Hdt, 1, 179. Joseph. b. jud. δ, 5, 3. 
Plut. mor. p. 684. A. Heliod. 5, 3. b) bei Vitruv, 
4,6, 2.4. ist hyperthyrum die Verzierung über 
der Tbür, der Fries u. Kranz. 

ὑπερϑύω, (ϑύω) überstürmen, überbrausen, 
ϑηρίκλειος ὑπερϑύων, voll überströmenden Weines, 
Alex. b. Ath. 11. p. 471. F. [ Ypsilon gebraucht 
Alexis kurz, wenn überhaupt die Lesart sicher ist.] 

ὑπερϑωῦμάξζω od. ὑπερϑωμάξζω, ion. statt 
ὑπερϑαυμάξω, W. 8. 

ὑπερϊάστιος, ον, (Idarıos) überionisch, eine 
griech. Tonart, Boeckb metr. Pind. 3, 8. 

ὑπεριάχω, (ἰάχω) überschreien, übertünen, 
mit dem Geo., αὐλῶν, Anth. Plaa. 305. [vvvv-, 
nur durch das Augment wird lota lang. 

ὑπερῖδεῖν, inf, aor. ὑπερεῖδον, 5. ὑπεροράω. 

ὑπερέδεος, ον, (ἰδέα) 5. ὑπερείδεος. [1 

Ῥπερίδης, ov, ὃ, 5. εχπερείδης, 

ὑπερίδρύω, f. ύσω, ( ἱδρύω.) darüber setzen, 
stellen, aufstellen, KS 

ὑπεριζάνω, (itavo) darübersitzen, &ons, auf 
dem Sitze, Nonn. dion. 41, 308. νεφέλη ὑπ. τοῦ 
στρατοπέδου, Joseph. aut. 3, 5, 2. ᾿ 

ὑπερίημε, f, ὑπερήσω, (Inu«) weiter werfen 
od. sehbleudern, drüberhinaus od. übers Ziel wer- 
fen, Od. 8, 198. 2) Med. ὑπερίεμαι, darüber 
gehen, hoch wandeln, ἠέλιος, Konophan. b. Heracl. 
all, 44. p. 150. vgl. 'Tregiov, 1. 

ὑπερικόν, τὸ, 5. ὑπέρεικον. 

ὑπερικταίνομαι, dav. πόδες ὑπεριχταένοντο, 
die Füsse bewegten sich überaus schnell, sehnel- 
ler als sonst od. als von den Kräften einer alten 
Frau zu erwarten war, Od. 23, 3. (Wabrsch. 
von ἔκταρ, dah. die Aenderungen ὑπερακταίνοντο 
u. ὑποακταίνοντο durchaus überflüssig. Passow. 
Vgl. Lehrs Aristarob. p. 323. Lob. techn. p. 237.) 

ὑπεριλάσκομαι, (ἱλάσκομαι, irrt.) für eine 
Sache sühnen , ein Sühnopfer bringen, τῆς σωτη- 
ias, Euseb. laud. Const, 1 a. E. 
rosodie 8. ἱλάσκομαι.] 

ὑπεριμείρομαι, (ἱμείφω) sehr begehren oder 
wünschen, mit dem Ace. ο. inf., Epipban. 

ὑπερινάω, f. ἥσω, (ὑπέρινος) übermässig aus- 
leeren und dadurch schwächen, ὑπερινωμένος, 
Hippoer. bei Erotian. p. 372. (viell. ν. L. statt 
srewer bei Hipp. p- 1185. B.) Poll. 4, 179. 
av. 

ὑπερίνησις, eos, ἡ, übermässige Ausleerung 
od. Reinigung, Hipp. Ρ. 424, 10. 

ὑπέρινος, ov, (ivio, ἰνάω) übermässig aus- 
geleert od. purgirt und dadurch entkräftet, Hipp. 
p. 1185. E (vgl. ὑπερινάω). Theophr. b. pl. 9, 
14, 2. Galen. u. a., ὄρνιϑες, durch übermässiges 
Legen entkräftete Hübner, Arist. gen. an. 3, 1.; 
auch von Pflanzen: durch Verlust der Säfte kraft- 
los, Eust. op. p. 155, 10. 

Ῥπεριονίδης, οὐ, 6, Patronym. von Ὑπε- 
ρίων, des Hyperion Sobn, d. i. Helios, s. πε- 
ρέων, 1a. E 

“Preepiovis, ἰδος, ἡ» des Hyperion Tochter, 
bei den Öytiagereern der-Mond als Sinnbild der 
Einheit, Io, Lyd. mens. 3. p. 15 Sch. 
Unspınnevo, (ἱππεύω) darüber reiten, Theod. 
Prodr, Rhod. p. 233. 


[ Ueber die’ 
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‘Preginnin, ἡ, Tochter des Arkas, Gemahlin 
des Endymion, Paus. 5, 1,4. 

Ῥπερίπτη, ἡ, eine Tochter des Danaos, Apd. 
2,1, 5. zw. 

ὑπερίπταμαι, Depon. med,, (Imraxas, irr.) 
Nebenform st. ὑπερπέτομαι, w. 8. 

ὑπερισϑμέω, 5. das folg. 

ὑπερισϑμίζω, (ἰσϑμός) über eine Landenge 
ziehen od. bringen, Pol. 4, 19, 9. 5, 101, 4. 
fr. b. Suid. 5. v. vgl. Valck. Hdt. 7, 24. — Bei 
Pol. 4, 19,9. u. Suid. Aodet sich st. ὑπερισϑμέ- 
σας die v. L. ὑπερισϑμήσας. ͵ 

ὑπερίστᾶμαι, Med. mit Αοτ, 2. u. Pf. act., 
(fornus) über einer Pers. od. Sache stehen, mit 
dem Gen., τὸ ὄνειρον ὑπ. τινός, Hit. 7, 17. 
Νάρκισσος ὑπ. τῶν ναμάτων, Walz rhett. t. 1. 
p. 440, 17. 2) met., a) über Einem stehen zu sei- 
nem Schutze, beschützen, beschirmen, vertheidi- 
gen, τινός, Soph. El. 188. b) über etw. gesetzt 
seyn, vorstehen, τῆς γῆς, Eust. op. p. 201, 30. 
c) darüber steben, darüber hinausgehen, übertref- 
fen, τινός, etwas, Joseph. b. jud. 5, 10, 3. 

ὑπερίστωρ, 0006, ὃ, ἡ, (ἴστωρ) mehr als zu 
viel wissend, nur allzugut wissend, Soph. ΕἸ. 860. 

ὑπέρισχνος, ον, (ἐσχνός) übermässig mager, 
dünn od. fein, Hermog. t. 3. Ρ. 394. τὸ ὑπέρι- 
σχνον τῆς σαρκός, Bust. op. ᾿ 147, 70. 

ὑπερίσχῦρος, ον, (ἰσχυρός) überstark, über- 
mächtig, überaus stark od. fent, von Pers., Arist. 
pol. 4, 9 (11), 4. ὑπ. ἔρυμα, Xen. Cyr. 5,2, 2, 

ὑπερισχύω, f. vow, (ἰσχύω) überaus stark od. 
mächtig seyn, ἀμυγδαλῆ, bat zu viel Kraft oder 
Nahrung , Theophr. 6. pl. 3, 18, 2., πῦρ, id. ige. 
$. 10., οἶνος, ist zu stark, Joseph. ant. 11, 3, 
2., ὁ λόγος, LXX.; mit dem Gen., τινός, stär- 
ker als Jem. seyn, Daniel 11, 23. Schol. Il. 1, 
402., τοῦ πάϑους, Herr darüber seyn, Joseph. b. 
jud. 1,29, 4. 

ὑπερίσχω, (logo, irr.) = ὑπερέχαν, 1) em- 
or halten, darüber halten od. haben, τὰς κεφα- 
ἃς ὑπὲρ τὸ ὑγρόν, Pol. 3, 84, 9.; intr., empor- 
ragen, sich emporriehten, opp. κατα ύεσθαι, 
Theophr. 6. pl. 2, 19, 4. 2) met., a) überragen, 
überlegen seyn, τῷ ἰσχύειν, Theophr. 6. pl. 1, 
15, 3.; mit dem Gen., übermannen, überwinden, 
δίκη ὑπὲρ ὕβριος ἴσχει, Bes. op. 215.; mit dem 
Aoo., τὸ πάϑος ὑπ. τὴν αἰδῶ, Aretae. p. 25. C. 
b) vertheidigen, schützen, τινός, Anth. 6, 268. 

'Ῥπερίων, ovos, ὁ, Hyperion, bei Hom. der 
Sonnengott, die Sonne, also Bine Person mit He- 
lios, doch verbindet er gew. region» "Helios 
(11. 8, 480. Od. 1, 8. 21: 12, 263.) od. Ἥλιος 
"Preegiov (Od. 12, 133.), aber aueh allein steht 
"Pregiov st. Ἥλιος, 1. 19, 398. Od. 1, 24. h. 
Ap. 369.; nach Od. 12, 132, ist er Vater der 
Phaöthusa u. Lampetie von der Neaers. Einige Alte 
leiteten das Wort von ὑπὲρ ἰών od. ὑπεριέμενος 
ab, der über uns gehende, hochwandelnde, woge- 
gen aber schon die Sylbenlänge streitet. Vielmehr 
ist “Ῥπερίων eine patronymische Form, verkürzt 
st. ὙῬπεριονίων, des Hyperion Sohn, über wel- 
chen Gebrauch des väterlieben Namens als Patro- 
nymicum Boeckh expl. Pind. Ol, 11, 25. zu ver- 
gleichen ist, s. auch Μολέων. Passow. Nitzsch zu 
04. 1, 8. hingegen empfiehlt Ilgens Erklärungs- 
versuch, nach dem 'ὕ'περίων patronymisch von 
ὑπέρ gebildetes Prädiest vou Belios ist: der 
Sohn der Höhe, wie bei Homer ein Baumeister 
deuoviöns, der Sänger Phemios Τερπιάδης ge- 
nannt wird. Vgl. Orpb. b. 7,2. — Von Hesiod 
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Ὑπερκαγχαζω 


an hingegen (denn den Vers Od, 12, 176. hält 
Nitzsch für unächt) gilt Hyperion entschieden als 
besondere Gottheit; er ist Sohn des Uranas a. 
der Gsea, einer der Titanen, Gemahl der Theia 
(nach ἃ. Nom. 31, 4. der Euryphaässa) u. Vater 
des Helios, der Selene u, der Eos, Hes. th. 134. 
374. b. Hom. Cer, 26. b. Hom. 28, 13. Orph. 
fr. 8, 27. Apd. 1, 2, 2., nach Orpb. Arg. 1215. 
von Asterope Vater der Kirke. Dav. "Nnegiowiöns 
d. i. Ἥλιος, Od. 12, 176 (6. oben). ἢ. Cer. 74. 
Bes. th. 1011. Piad. ΟἹ. 7, 72. 2) Sohn des Agame- 
moon, König von Megara, Paus. 1,43, 3. [vx--] 

ὑπερκαγχάζω, (καγχάξω) übermässig laut auf- 
lachen, Diog. L. 7, 185, 

ὑπερχαάϑαίρω, (καϑαίρω) übermässig reini- 
gen od. abführen, Pass,, Abfübruog haben, Bipp. 
p- 1260. A. Gal, t, 18, 1. p. 144, 8, ὑπερκεκα- 
ϑαρμένος, überpurgirt, Gal. lex. p. 582. 

ὑπερκαϑᾶρος, ον, (καϑαρόφ) über die Maas- 
sen od. überschwänglich rein, eos, Eust. op. p. 
235, 70. [κἀ] 

ὑπερχάϑαρσιρ, 505, ἡ, (ὑπερκαϑαίέρω) über- 
mässige Reinigung od. Abführung, Hipp. p. 208. 
6. 1252. H. Diose. alex. 33. [κα] 

ὑπερκαϑέξομαε, (χαϑέξομαι, irr.) = ὑπερκά- 
ϑημαι, sich darauf od. darüber setzen; darüber 
sitzen, Onesand. strat. p. 29, 3 Kor., τινός, über 
etw,, Joseph. ant, 19, 8, 2. 

ὑπερκαϑεύδω, (καϑεύδω, irr.) für Einen schla- 
fend sorgen, Philostr. soph. p. 356. 

ὑπερκάϑημαι, delect. Depon., (κἀϑημαὴ dar- 
über sitzen, darauf sitzen, ἐπὶ τῶν ἄκρων, von 
Feinden, Xen. An. 5, 2, 1. 2) meı., Eivem auf 
dem Dache sitzen, immer binter Jem. herseyn, 
ihm nachsetzen, τινός, ebd. 5, 1, 9, 

ὑπερκαϑίζω, (καϑίξζω, irr.) darüber sitzen, 
Antig. Car. mir. p. 99, 21 West. 2) met,, vor- 
sitzen, vorsteben, herrschen, Ῥωμαίων, Nicet. 
ann. p. 32. B. 

ὑπέρκαιρος, ον, (καιρός) über das Maass hin- 
ausgehend, übermässig, überflüssig, σῖτα, Xen. 
b. Atb. 14. p. 613. C., wofür bei Xenophon selbst 
(Ages. 5, 1.) ὑπὲρ καιρόν steht. 

A ὑπερκαίω, f. —xavon, (καέω, irr.) 1) über- 
müssig brennen, von Sonmenstrahlen, Philostr. 
gymn. p. 20, 5 Kays. Pass., a) übermässig bren- 
ven od. verbrannt, durchhitzt seyn, γῆ ὑπερκα- 
εἶσα, Alex. Aphr. probl. 2.,.74. b) met., über 
die Maassen entbrannt seyn, glüben, τῷ ἔρωτι, 
Walz rbett. t. 1, p. 519, 28., τῷ ϑυμῷ, Schol, 
11. 9, 421. ἡ ψυχὴ ὑπ. τινός, wegen einer Sa- 
che, Eust. ‚op. p. 125, 60. 2) intr., übermässig 
brennen, glüben, χωρίον ὑπερκαῖον, Poll. 5, 110. 

„ ὑπερκἄκέω, (κακός) = ἐκκακέω, überaus un- 
glücklich seyn, Hesych. 

ὑπερκἀκόω, (κακόω) überaus unglücklich 
machen, 

ὑπερκαλλής, ἐς, gen. dos, (κάλλος) τὸ das 
folg., Xen. Cyr. 5, 1, 18. Die Ὁ. 59, 28. exc. 
Ρ. 1, 37. 

ὑπέρκαλος, ον, (καλός) über die Maassen 
schön od. edel, Arist. pol. 4, 11. KS.; das Fem. 
ὑπερκάλη führt Poll. 3, 71. an, vgl. Lob. paral, 
P- 471. Adv. ὑπερκάλως, Hesych. 
, ὑπερχάμνω, |. κἀμοῦμαι, (κάμνω, ir.) für 
Einen dulden od. sich abmüben, τέκνων, πόλεως, 
Eur. Ipb. A. 918. Baech. 983. 2) sich übermäs. 
Sig austrengen, Schol. Soph. Trach. 791. 

ὑπερκαρπέω, (καρπός) übermässi - 
gen, Theophr, c, μὰ ΗΝ lo. 2. ai 


Ὑπερχλονέω 


ὑπερκαταβαένω, ἴ. βήσομας, (καταβαίνω, ier.) 
drüberhinabsteigen , übersteigen, mit dem Ace., 
τεῖχος, 11. 13, 50. 87., τὴν Οἴτην, Nicet,, mit 
dem Geu., ϑηρός, Anth, 9, 533, 3. 
αταγέλαστος, ον», (καταγελάω) über die 
μὸν αγ lächerlich, Aesechin. p. 81, 29. Ρ] αἱ, mer. 
4. A. 
u ὑπερκατάκειμαι, defeet. Depon., (xaraxeı- 
μαε, irr.) darüber liegen, bei Tische, Plut. Mar, 
3. Sert. 26. Lac. conv. 31. Philostr. jun. im. 3. 
ὑπερκατάληκτος, ον, (κατάληκτοε) mit über- 
zühliger Endung ; 80 heissen bei den Metrik, die- 
jenigen Verse, welche am Ende eine Sylbe oder 
einen Fuss über das volle Maass hinaus haben, 
opp. βραχυκατάληκτος, Hephasst. p. 25. u. a, 
Herm. elem. d. m. p. 31. 
ὑπερκατεργάξομαι, Depon., (κατεργάξομαι) 
übermässig verarbeiten. — Pass., ὑπερκατεργα- 
οϑέντος τοῦ αἵματος, Galen, t. 6. p. 255, 16. 
ὑπερκατηφής, ἐξ, (κατηφής) überaus nieder- 
geschlagen od. betrübt, Luc. am. 52., πρᾶγμα, 
von überaus niederschlageuder Art, id. necyom. 10. 
ὑπέρκαυμα, arog, τὸ, (ὑπερκαίω) über 
schwänglicher Brand, im Plor., lo, Damasc, 
ὑπερκαχλάξω, (καχλάξω) übersprudeln, drü- 
berwegspradeln od. brausen, Luc, d. mar. 11, 2., 
τινός, über etw., Pbilostr. juo. im. 11. 
ὑπέρκειμαε, defect. Depon., (κεῖμαι, ir) 
darüber liegen, sich darüber befinden, sich über 
eiw, hinziehen, mit dem Gen., ὀφρὺς ὑπέρκειται 
τοῦ ὄμματος, Philostr. p. 865. τὰ “πέννινα ὄρη 
ὑπ. μικρὸν τῆς «Ἱιγουρίας, Ptol. 3, 1, 44. ἡ Ση- 
ρῶν χώρα ὑπ. τῶν Σινῶν,, id. 1, 11, 5. vol. 
Pol. 5, 48, 10. Strab. 9. p. 391. Ριοὶ, 2, 1, 11. 
u. öft,; auch mit dem Dat., ἡ ἀρκτικὴ πλευρὰ ὑπ. 
ὠκεανῷ, Ptol. 2, 3, 1.; häufiger im Part., umeg- 
κείμενος, ἢ, ον, darüber gelegen, darüber be- 
findlich, darüber wohnend, ἡ ὑπ, σιαγών, Poll. 
2, 89. τὰ ὑπ. xenuwa, Polyb. 10, 30, 2. ἡ ὑπ, 
χώρα, Isoer. Pan. ὃ, 163.; mit dem Gen., ἡ ὑπ, 
τῆς ϑαλάττης σχοπή, Diod. 4, 50. ἐχϑροὶ ὑπερ- 
κείμενοι, Pol. b. Suid, 5. ν, ἔφεδρος. «οἱ ὑπερ- 
κείμενοι τῆς Μακεδονίας βάρβαρφε, Pol. 4, 25, 
1. vgl. Ptol. 7, 1, 1. δ) met,, über Jem. gesetzt 
seyn, den Vorrang vor ibm haben, τινός, Greg. 
Naz. b) übertreffen, τινά, LXX. 2) ausgesetzt 
od. anfgeschoben seyn, ἡ δίκη ὑπερκείσεται, Lac. 
bis acc. 23. 2 
ὑπερκενόω, f. dw. (xevöm) ganz und gar 
ausleeren, Galen. t. 7. p. 206. Bekk. An. p. 69, 15. 
ὑπερχέρᾶσις, eos, ἡν das Ueberflügeln, Pol. 
1, 27, 5. Byz. Vgl. ὑπερκέρωσις. Von 5 
ὑπερκεράω, (xsoas) überlügela, mit den Flü- 
gela od. Seiten des Kriegsheeres die des ‚feindli- 
chen umgehen u. einschliessen, τοὺς πολεμέουξι 
Pol. 11, 23, 5. Plat. Brut. 41. Polyaen. 4, 3, 16. 
1 Macc. 7, 46. u. Spät. b) met., sich darüber 
hinaus erstrecken, ἡ ἤπειρος vr., Art. per. δὶ, 
Er. p.. 21, 24. τὸ ὕδωρ ὑπ., läuft über, dringt 
ein, Sebol. Ar. Fr. 17. Υ ΜῊ ᾿ 
ὑπέρκερως, ὧν, (κέραφ) mit übermässigen Hör- 
uern, ἔλαφος, Poll. 5, 76. β 
Ε een: εῶς, ἥἧ, τ ὑπερκέρασις, Byt. 
uid. 
ὑπερκηλέω, (κηλέω) über die Maassen reizen, 
ergötzen od. entzücken, Luc. am. 1. “τὰ 
ὑπερκινδυνεύω, (κινδυνεύω) sieh für Einen 
in Gefabr begeben, τοῦ ἐχϑροῦ, Chrys. 
ὑπερκλονέω, (κλονέω) überschwemmen, orat. 
Sib. 4, 126. ᾿ 


Υπερκλυζω 


ὑπερκλύξω, (κλύξω) 1) überströmen, übertre- 
ten, ὁ ποταμὸς ὑπ. εἰς λίμνην, Strab. 9. p. 440. ; 
πιοὶ,, πῦρ ὑπ., Greg. Naz. 2) trans., überachwem- 
men, νῆσος ὑπερκλύζεται, Strab. 10. ρ. 456. Πᾶν. 

ὑπέρκλύσις, sas, ἡ, die Ueberschwemmung, 
Bunap. v. lamb'. p. 15. 

ὑπερκοιτέω, (κουτέω) über das Bett gehen, 
vom Flusse , Tzetz. 

Öme, κηλάκεύω, (κολακεύω) übermässig schmei- 
cheln, Dem. p. 391, 19. Dio Cass. 44, 7. 59, 
4. 61, 25. 

ὑπερκολαστικός, ἡ, ὄν, übermässig schmei- 
chelnd, ὕπνοι, Hipp. ep. p. 1290, 32. zw. 

ὑπερκομέξω, (κομέζω) drüber tragen od. brin- 
gen, Strab, 2. p. 73. 

ὑπέρκομπος, ον, (xoundo) eig. übermässig 
lärmend , tosend od. rauschend; met., unmässig 
grossprablend, übermüthig, Φάων, Menand. b. 
Strab. 10. p. 452,,) φρονήματα, ϑράσος, Assch. 
Pers. 827. 831.; einem Uebermüthigen zugehörig, 
odyas, σῆμα, id. Sept. 391. 404.; überb. über- 
mässig, ausserordentlich, νῆες ὑπέρκομσεοι τάχει, 
ausgezeichnet an Schnelligkeit, Aesch. Pers. 342. 
Adv. ὑπερκόμπως, Hesych. 

ὑπέρκοπος, ον, (κόπος) 1) übermüde, ganz 
ermattet od. enikrältet, Arist. mir. ausc. 6. Poll, 
5,84. 2) übermüde machend; dah. met., Maass 
u. Ziel überschreitend, übermütbig, zügellos, δόρυ, 
ἔπος, Assch. Sept. 455. Soph. Ai. 127. Adv. ὑπερ- 
κόπως, übermässig, sehr, Aesch. Choeph. 136. 
Ag. 466 (nach Herm., vulg. Unepxöros). 

ὑπερκορέννυμι, |. —xopeoer, (κορέννυμε) Ei- 
nen womit übersättigen, überfüllen, ϑυμὸν πλού- 
του, Theogn. 1158. Dav. 

ὑπερκορής, ἐξ, gen. &os, — das folg., mit 
dem Gen., vr. οἴνου, σίτου, Die ὦ, 51, 24. 59, 
17. 60, 34. ἵππος ὑπ. ἁλῶν, Hippiatr. p. 30, 11. 

ὑπέρκορος, ον, (κόρορ) übersatt, übersättigt, 
mit dem Gen., Ath. 10. p. 438. F. Adv. ὑπερ- 
κόρως, Poll. 5, 151. 

ὑπερκορύφόω, (κορυφή) übergipfeln , überbe- 
ben. — Pass., sich überbeben, τινός, über Jem., 
Eust. op. p. 184, 1. Dar. 

ὑπερκορύφωσις, εως, ἡ, (κορυφόω) überste- 
bende Spitze, überstehendes Ende, Hipp. p. 915. 
A. 916. A. [Ὁ] 


irdisch, Hermipp. dial. p. 29 Bloch, Sallust. c. 6. 
P- 253. RS. Adv. ὑπερκοσμίως, RS. 

ὑπέρκοσμος, ον, (κόσμος) = das vor., lo. 
Damasc. 


Big rang ον, (κόσμος) überweltlich, über- | 
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ὑπέρκοτος, ον, (κότος, xorew) überaus zor- | 


nig, im Zorn gethan oder veranstaltet, rayas, 
Aesch. Ag. 822. u. das. Herm. (789.) Adv. ὑπερ-- 
κότως, Eur. Herc. f. 1087. vgl. ὑπέρκοπος. 
᾿ς ὑπερκράξω, ἴ, ὑπερχεκράξομαι, (κράξω, irr.) 
überschreien,, τὸν πέλας, Philostr. im. p. 806. 
ὑπερκράτέω, (χρατέω) überwältigen, τὸν λαόν, 
3 Βεβε. 16, 22. ὁ οἶνος ὑπ. πάντων, Joseph. 
ant. 11, 3, 3. 2) intr., Ueberband nehmen, τοῦ 
πάϑους ὑπερκρατοῦντος, ebd. 6, 10, 2., wo die 
bessern Hdschr. ὑπερκρατοῦς ὄντος haben. 
᾿ ,ὑπερκρᾶτής, ἐς, (κράτος) übermächtig, τῇ 
ἰσχύϊ ὑπερκρατής, Hesych. 8. v. ὑπερμενεῖ. Vgl. 
περκρατέω. 
ὑπερκρέμᾶμαι, Med., (κρέμαμαι) Nebenform 

st. ὑπερκρεμάννυμαι, drüber bangen od. schwe- 
ben, met., γῆρας ὑπ. ὑπὲρ κεφαλῆς, Theogn. 1022. 

„ ὑπερχρεμάννυμε, [. κρεμάσω, (κρεμάννυμι) 
drüber aufhängen; met., Einem etwas auferlegen, 


Υπερλαμπρυνομαι 


etw. über Einen verhängen, ἄταν τινί, Pind. Ol. 
1, 91. — Pass., drüber hangen od. schweben, 
ὑπορχρεμασϑείς τινος, über Jmdm, Christ. pat. 
166 Dübn. 

ὑπερκρίνω, (κρένω) überschätzen, höher schäz- 
zen. — Pass., höher geschätzt werden, Agq. Psalm. 
50, 5. Bekk. An. p. 69, 3. [ἢ 

ὑπερκτάομαε, f. 7oouaı, Depon. med., (xtio- 
„as, jrr.) darüber od. noch dazu erwerben, bes. 
etw. nicht gerade Nothwendiges, Bust. op. p. 230, 
3. 50. πολύ τε κακῶν ὑπερεκτήσω, viel Unglück 
hast da dir durch deine Schuld zugezogen, Soph. 
El. 210. 

ὑπέρκτησις, εως, ἡ, der überleie Besitz, der 
unnötbige Besitz, Eust. op. p. 222, 50. 231, 20. 

ὑπερχτητέον, Adj. verb. von ὑπερκτάομαι, 
man muss drüber od, noch dazu erwerben, Eust. 
op. p. 231, 20. 

ὑπερκτύπέω, (κτυπέω) übertosen, überrau- 
schen, Aoal ὑπ. ῥόϑον κυμάτων, Greg. Naz. 
carm. t. 2. p. 3. D. 

ὑπερκῦύάνεος, ον, (κυάνεος) überaus dun- 
kelblau, Hesych. [ἄ 

ὑπερκύβιστάω, ἱκυβιστάω) sich kopfüber in 
Gefabr stürzen, übermässig wagen, Polyb. 28, 
6,6. 

: ὑπερχύδαίνω, (χυδαίνω) über die Maassen 

rübmen od. verherrlichen, KS. 

ὑπερκύδας, avros, ὁ, (κῦδος) der überall he- 
rühmte, überaus ruhmvolle, nur im Acc. sing. u. 
plur. vorkommend, ὑπερκύδαντας χαιούς, 11.4, 
66. 71., u. ὑπερκύδαντα Μενοίτιον, Hes. th. 
510. u. Spät. Lobeck elem. t. 1. p. 383. (Einige 
betrachten es als Zszhg aus ὑπερκυδήεις, ὑπερ- 
κυδῆς, dor. ὑπερκυδᾶς, ärros, wie ἀργήεις, ἀρ- 
γῆς, ἀργᾶς, φωνήεις, φωνᾶς, τιμήεις, τιμᾶς ü. 
dgl., welches daun freilich eine sehr bedenkliche 
Aenderung des Accents in ὑπερκυδᾶντα u. 5. w. 
erforderlich machen würde, . dagegen Spitzn. 
IL. 4, 66. Lob. elem. t. 1. p. 344.) [Ὁ] 

ὑπερκύκνειος, ον, (κύκνος) den Schwanenge- 
sang übertreffend, μελῳδίαι, Theopbylact. yqu. 
phys. p. 9, 3 (mit der v. L. ὑπερκυκνείαρ). 

ὑπέρκυκνος, ον, (κύκνορ) — das vor., μελῳ- 
δίαι, Tbeopbylact, ep. 44. p. 58. mit der v. L. 
ὑπερύμνους. 

ὑπερκύπτω, f. yo, (κύπτω) sich drüberweg 


 bücken, drüberweg sehen, ep. Hom. 14, 22. Plat. 


Buthyd. p. 271. A. Luc. v. bist. 2, 43. Philo u. 
a.; überh., drüber binaus-, drüber bervorragen, 
mit dem Gen., τοῦ κανοῦ, Nicostr. b. Ath. 3. p. 
111. D. vgl. Luc. luct, 16. Heliod, f, 1.; mit 
dem Acc., τὸ Taüyerov, drüberweg gucken, ἅ. i. 
drüber hinansgeben, Plut, Lye. 15. oxoma ὑπ. 
τὸν οὐρανόν, Themist. p. 293. B.; met., über- 
schreiten, drüber biuausgehen, πολλῶν ὄλβον, 
Anth. 6, 250, 2,, τὴν εἰκοσαετῆ ἡλικίαν, Heracl. 
all, 61. 

ὑπερλάλέω, (λαλέω) dafür reden, dafür spre- 
chen, zwwös, für eine Pers. od. Sache, Eust. p. 
2 med. 836 a. E. 2) zu viel, übermässig reden, 
Pbilostr. ep. p. 916. 

ὑπερλαμπής, ἐς, (λάμπων) = das folg., 2., 
met, λόγοι, Greg. Naz. ᾿ = x 

ὑπέρλαιμιπρος, ον, (λαμπρός) 1) übermässig 
bell od. laut, ὀλολύξειν ὑπέρλαμπρον, Dem, p. 
313, 22. 2) übermässig glänzend, ἀκτῖνες, Ar. 
Nub. 571., φῶς, RS. , 5 

ὑπορζαμπρύνομαι ‚ Pass., (λαμπρύνω) über- 
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mässig prunken, sich übermässig brüsten, ἐσϑῆτε, 
κόσμῳ, Joseph. b. jud. 2, 8, 6. 2) sich über- 
aus fröhlich beseigen, ἐπέ ws, bei od. über etw., 
Xen. eyn. 3, 7. [Ὁ»] ᾿ \ 
ὑπερλάμπω, (λάμπω) 1)über die Maassen glän- 
zen, φῶς, K3.; met., über die Maassen glänzend, 
prachtvoll, herrlich seya, Poll. 9, 20. KS. 2) 
überglänzen, aa Glanz übertreffen, ri, etw., Byz. 

Ῥπέρλᾶος, ὃ, Sohn des Melas, Apd. 1,8, 
4. zw. 

ὑπέρλεπτος, ον, (λεπτός) übermässig dünn, 
fein od. zart, Philostr. im. p. 853. 

ὑπερλευκαίνω, (λενκαίνω) 1) übermässig weiss 
machen. Pass., ὑπερλελεύχανται τὴν χροιάν, er 
ist von überaus weisser Farbe, Eust, Dion. P, 
248. 2) Intr., übermässig weiss seyn, Greg. Nyss. 

ὑπέρλευκος, ον, (λευκός) übermässig weiss, 
Hipp. p- 638, 36. Luc. am. 4. 

ὑπερλίαν, Adv., (λίαν) über die Maassen sebr, 
ὑπ. σοφός, Eust. p. 1396, 42. οἱ ὑπ. ἀπόστολοι, 
die hoben (nach Andern ironisch: die überbohen) 
Apostel, 2 ep. Cor. 11, 5. 12, 11. τὸ ὑπερλίαν, 
Eust. p. 1184, 19. [Ueber die Prosodie s. λίαν. 

ὑπέρλοφος, ον, (λόφος) mit überragender Spitze 
od. Kuppe, Nonn. dion. 28, 219. Theod. Prodr, 
Rhod, 2, 269. p. 73. 

ὑπερλύδιος, ον, (Audsos) überlydisch, eine 
griech. Tonart, Anon. de mus. p. 36, 93 Bellerm. 
Bosckh metr. Pind. p. 225 844. ‚Bellerm. |. I. p. 
42. [Ὁ] 

EI linie, (λυπέω) übermässig kränken, über 
die Maassen betrüben. — Pass,, überaus betrübt 
seyn, Hdt. 8, 90. 

ὑπερμαξάω, 1) (sata) vom Gerstenbrod (μιάξα), 
dann überh. von starken, nahrbaften Speisen über- 
wobl od. übermütbig seyn, Atb. 15. p. 663. B. 
Lue, navig. 15. Alec. 1, 18. 3, 67. Anon, b. Suid, 
s.v. u. a., ἐπέ τινι, über etw., Dio Cass. 57, 22. 
10 (sa&ös) übermässig starke, volle Brüste haben, 
Synes. epist. 4. 

ὑπερμαίνομαι, Pass. mit Perf. act. ὑπερμέ- 
uva, (μαένομαι, irr.) übermässig rasen, Ar. Ran, 
774.; met., ἡ ϑάλασσα ὑπερμέμηνεν, Eust. op. 
p- 154, 90. 
ὑπερμάκης, ες, dor. sl. ὑπερμήκης, W. δ. 
μᾶ 
i ὑπερμᾶλλον, Adv., (μᾶλλον) über mehr, über 
die Masssen mehr, Anon. b. Said. 5, v. Superl, 
ὑπερμάλιστα, über die Maassen sehr, Eust, op. 
p- 146, 10. 

ὑπερμαντεύομαι, Depon. med., (μαντεύομαι) 
für Einen od, Jmds wegen das Orakel befragen, 
ἧς ὑπερμαντεύεται, Bur. lon 431., wo Andere 
ἧς ὕπερ μαντεύεται schreiben. 

ὑπέρμαργος, ον, (μάργος) überaus närrisch 
od. toll, ὑπερμαργότερος, Suid. s. v. und unter 
μάργης. Viell. our v. L. aus Hdt. u. a. st. ὑπο- 
μαργότερος. 

ὑπερμάχέω, (μάχη) für eine Pers. od. Sache 
streiten, sie vertbeidigen ‚rurds, Soph. Aut. 194. 
Eur. Pboen. 1258. Ρίαϊ. Sol, 30. Cat, min. 61.; 
mit dem Acc., τοῦτο ὑπερμάχει, Luc. Pise, 23 
(wo man τούτου verm.). paraphr. Il. 1, 37. 451.5; 
abs., Luc. Jup. trag. 17. σὺ ταῦτα τοῦδ᾽ ὑπερ- 
μαχεῖς ἐμοί; du streitest so (ταῦτα = ταύτην 
ud udynv)\für diesen gegen mich? Soph. Ai. 1346. 

av. 


ὑπερμάχησις, εως, ἡ, Vertheidigung, Et. M. 
P- 89, 4. (a) Dev. ee 
ὑπερμᾶχητικός, ἡ, dv, zum Verfechten oder 
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| Vertbeidigen einer Sache (T«wös) gehörig, geschickt, 


geneigt, Plut. Num. 16 (nach H. Steph 
haben ὑπερμαχικόν, was Sinten 
hat). Corout. n. deor. 20. p. 188. 
ὑπερμᾶχικός, ἡ, ὄν, = das vor., W, δ.) von 
ὑπερμάχομαι, Depon, med., (μάχομαι, ir.) 
für eine Pers. od. Sache fechten, sie vertheidigen 
od. beschirmen, τενός, Plut. Cat. min. 53. Dio 
Cass. 65, 15. ὑπ. τάδε τινός, diesen Kampf 
streiten für Jem., Jem. in dieser Weise verthei- 
digen, Soph. OR. 265. [ἃ] 
ὑπέρμᾶχος, ον, (μάχομαι) 1) verfechtend, 
vertheidigend , Verfechter, Vertheidiger, Anth. 7, 
147. sap. Sal. 16, 17. Philo, ΚΒ. 2) streitsüch- 
tig, Leo Diac. p. 38, 12 Hase, 
ὑπερμεγάϑης, es, ion. δὶ, ὑπερμεγέϑης, W. 
α 


.; die Häschr. 
aufgenommen 


8. 

ὑπερμεγάλύνω, (μεγαλύνω) über die Maassen 
gross machen, erbeben, KS. [10] 

ὑπέρμεγας, μεγάλη, usya, (uyas) übergross, 
übermässig gross, Ar. Βη. 158. Ael. n. a. 6, 63. 
Numea. b. Euseb. praep. ev. p. 738. C. Dio Cass. 
76, 2. 

ὑπερμεγεϑέω, übergross seyn oder werden, 
bei Artem. 1, 31. ἢν L. statt ἑτερομεγεϑέω. Ὁ 

ὑπερμεγέϑης, 86, gen. 805, ion. ὑπερμεγά- 
Ins [ἅ], Hät., Superl. ὑπερμεγεϑέστατος, Joseph. 
ant. 12, 2,8. vum. λέϑος, ὄφις, κέρας u. de, 
Hdt. 2, 175. 4, 191. 7, 126. Xen. Cyr, 7, 3, 
17. mem. 1, 4, 8. Plat. Rom. 16. u. ἃ., φωνή, 
βροντή, Diog. L. 8, 68. Poll, 1, 118., ἔργον, 
übermässig schwer, Xen. Cyr. 1, 6, 8., döi- 
xnua, εὐεργεσία, ψεῦδος, Asschin. p. 54, 31. Dem. 
. 330, 12. 1059, 2. ὑπερμέγεθες μηδὲν βλάπτειν, 

em. pı 684, 4. Adv. ὑπερμεγέϑως, Philo t. 1. 

». 103, 40. Anon. in voll. Hereul, Ox. t. 1. 
p- 60. 

ὑπερμεϑύσκομαει, aor. ὑπερεμεϑύσθην, Pass., 
(μεϑύσκω) übermässig Wein triuken oder trunken 
seyn, Hdt. 2, 121, 4. Heraclid.b. Atb. 4. p. 145. ἢ, 

ὑπερμενέτης, gu, ὃ, poet. statt ὑπερμενής, 
Hess ὑπερμενέτα, ὃ, Bom. 7, 1. 

ὑπερμενέω, nur im Part. praes. ὑπερμενέων, 
ovzos, ὁ, übermächtig od. übermütbig, ἄνδρες 
ὑπερμενέοντες, st. ὑπερμενέες, Od. 19, 62. Von 

ὑπερμενής, &, (μένος) übermächtig, überge 
waltig, überstark, b. Hom. n. Hes. bäufiges Beiw. 
des Zeus. ὑπ. βασιλῆες, 11. 8, 236. Od. 13, 205. 
20, 222., ἐπίχουροι, 11. 17, 382. Adv. ὑπερ- 
μενῶς, poet. ὑπερμενέως, Apollivar. 

Ὑπερμένης, ovs, ὃν ein Lakedämonier, Xen, 
Hell. 6, 2, 25. 

‘Prepusviöns, ον, ὃ, ein Feldherr der Ko- 
rintbier, Paus. 4, 19, 2. 

ὑπορμεσόω, (μεσόω) über die Mitte bioaus- 
seyn, ἡμέρα ὑπερμεσοῦσα, Nachmittag, Zonar. 
ann, t. 1. p. 272, 22 Bonn. 

ὑπέρμεστος, ον, (μεστός) übermässig voll, 
Philo t. 2. p. 533, 4. 

ὑπερμετρέω, (ὑπέρμετρος) über das Maas 
hinausgehen, das Maass überschreiten, Hesych. 
8. v. ὑπερχειλές. Ε 

ὑπερμετρέα, ἥ, das Uebermaass , ποταμῶν, 
das Ueberströmen, Ptol. tetrab. p. 84, 13. b) das 
Ueberschreiten des Versmaasses, Bust. p. 353, 
35., von BAR 

ὑπέρμετρος, ον, {μετρον) übermässig, das 
Maass überschreitend, κτῆσις, γῆρας, Xen. b- 
Stob. ἢ. 5, 79. Plat. legg. 9. p. 864. ἢ. Plat. 
mor. p. 9. B. Adv. ὑπερμέτρως, Eur. fr. Ino 


Υπερμετωπιος 


22 Β. b) das Versmaass überschreitend, Luc. 
Jup. trag. 6. Hephaest. u. a. 

vmepustunıos, ον, (μετώπιον) über der Stirn 
befiadlich, κέρος, Et. M. p. 212, 12. 

ὑπερμήκης, ες, gen. 205, dor. ὑπερμάκης [ἃ], 
Pind., (#7xos) überlang, übermässig lang od. überh. 
grO88 , οὔρεα μεγάϑεϊ ὑπερμήκεα ἐόντα, Hdt. 7, 
128. 129. Hdn. 8, 1, 12., δρόμοι, Aesch. Prom. 
591., κοπίδες, Dion. H. ant, ep. 14, 13.; met., δύ- 
vanıs ὑπὲρ ävdgamov ἡ βασιλέος ἐστὶ καὶ χεὶρ 
ὑπ, Hät. 8, 140, 2. ὑπερμάκης βοά, ein weit 
bin tönendes Geschrei, Pind, Ol. 7, 69. Dar. 

ὑπερμηκίζω, übermässig verlängern, ausdeh- 
nen, Nicet. ann. p. 351. C. 

ὑπερμιξολύδιος, ον, über die mixolydische 
Tonart binaus,, höher als dieselbe, ἁρμονία, Ho- 
raclid. Pont. b. Ath. 14. p. 625. ἢ. Bekk. An. p. 
15, 23. Boeckh metr. Pind. p. 225. [10] 

ὑπερμιίσέω, (μισέω) allzusehr od. übermässig 
hassen, τοῦτον, Lys. p. 188, 32. 

“Ῥπερμνήστρα, ἡ, 1) Tochter des Danaos, Ge- 
mahlin des Lyukeus, Pind, Nem. 10, 6. Apd. 2, 1, 
5. Paus. 2) Tochter des Thestios, Apd. 1, 7, 10. 

ὑπέρμορα, Adv., = ὑπέρμορον, Il. 2, 155. 

ὑπέρμορον, Adv.. (μόρορ) über das Geschick 
od. das Verhängniss hinaus, wenn der Mensch sich 
zu dem ibm verbängten und dab. tnabwendbaren 
Unglück noch mehr Unglück durch eigne Schuld 
zuzieht, dah. nicht eig. gegen das Geschick, ge- 
gen die Bestimmung des Schicksals, sondern aus- 
ser dem Geschick, ausser dem Verhängten, mehr 
als verhängt ist, Il. 20, 30. 21, 517. οἱ δὲ καὶ 
αὐτοὶ σφῇσιν ἀτασϑαλίῃσιν ὑπέρμορον ἄλγε ἔχου- 
σιν, Od. 1,35. Ap. ἈΝ, 4, 20. Anth. Pl. 106. ; aueb 
ὑπέρμορα, Il. 2, 155. vgl. ὑπέρ, B.3,d. Eig. Neutr. 
sing. u. plur, von ὑπέρμορος, ον, welches aber 
als Adj. nicht vorkommt; dav. Adv. ὑπερμόρως, 
Schol. 11.20, 30. Bt. M. p. 779, 47. Man findet 
auch ὑπὲρ μόρον geschrieben, was Nitzsch Od. 
1,34. wegen ὑπὲρ μοῖραν, ὑπὲρ aloav, ὑπὲρ 
ϑεόν vorzieht. Doch spricht für ὑπέρμορον, was 
schon die Alten wie Aristarchos und Aristophanes 
Byz. vorzogen, die andere Form ὑπέρμορα, vgl. 
Lob. pathol. p. 596. Doederl. bom. Gloss. $. 579. 

, περνέμομαι, Med., (νέμω) über etwas bin 

weiden, vom Viehe, λέοντες ὑπ. τὴν τῆς Außuns 
ἄκραν, Philostr. v. Apoll. 5, 1. 

ὑπερνεολκέω, f. L. statt ὑπερνεωλκέω, 

ὑπερνέφελος, ον, (νεφέλη) über die Wolken 
erhaben, ἀνήρ, Luc. Icarom, 2. Hermot. 5., πό- 
Aa, Poll, 9, 20., πύργος, Cyrill., σχῆκα, Eumath. 
p. 321., "Inages, Eust. op. p. 316, 20. 
᾿ς, ὕπερνεφέω, über den Wolken schweben, sich 
über die Wolken erheben, KS. Byz., von 

ὑπερνεφής, ἐς, (vdros) über die Wolken er- 
baben, Walz rhett. t. 1. p. 439, 17. KS. Byz.; 
met., ὑπ. ἐκκλησία, Seuche, Clem. Al. paed. 1, 
9, 84. Greg. Naz. 

ὑπερνέφιος, ον, (νέφος) == das vor., Schol. 
N. 1, 497. 17, 545. 24, 97. 

ὑπερνέω, f. νεύσομαι, (νέον, irr.) drüberweg 
schwimmen, ναῦς ὑπ. τῶν κυμάτων, Schol, Luc. 
lcarom. 47, t. 4. p. 185 186. 

ὑπερνεωλκέω, (νεωλκέω) Schiffe über Land 
ziehen od. bringen, νῆας, πλοῖα, Pol. 8, 36, 12. 
Strab. 6. p. 276., στόλον, Plut. Ant. 69. 

ὑπερνήχομαι, I. Eouas, Depon. med., (νήχο- 
μαι) darüber od. darauf schwimmen, oben schwim- 
men, κλύδωνος, Theodoret.; met., über etw. her 
vorragen,, os übertreffen, τενός, Cyrill., τὸ, id. 


Yrepodvvew 


ὑπερνϊκάω, ἴ, ήσω, (vıraa) weit übertreifen, 
Paul. ad Rom. 8, 37. Byz. 

ὑπερνοέω, (νοέω, irr.) weiter nachdenken, 
überdenken , mit dem Acc., Soph. ΘΟ, 1741., wo 
Herm. τέ δῆϑ᾽ ὑπεννοεῖς; vermuthet, doch s. 
Schaeidewin. Dav, 

ὑπερνόησις, ag, ἡ, das weitere od, hühere 
Verständniss, Plotin. 6, 8, 16. p. 1375, 8 Creuz. 

ὑπέρνοια, ἡ, = das vor., Chrys, 

ὑπέρνομος, ον, (νόμος) Über die Gesetze, 
ungesetzlich,, προαίρεσις, Boiss. An. t. 2. p. 45. 

ὑπερνοσέω, (νοσέω) über die Maassen krank 
seyn, Hipp. p. 419, 30. 

ὑπερνότισος, 0», bei Dichtern auch 3 End., 
Dion. Per. 151., (νότος) über dem Südwinde, über 
den Südwind hioaus gelegen, jenseit des Südwin- 
des od. des Südens, ἄνθρωποι, opp. ὑπερβό- 
er Bät. 4, 36. Strab. 1. p. 62., I ‚ Dion. 

. 41. αν’ das. Bernh, p. Stil. 

ὑπέρνοσς, ον, ZIEL. ὑπέρνουξ, ουν, gen. 
ὑπέρνου, (νόος, νοῦς) über den Verstand, unbe- 
greiflich, Proel. inst. theol. c. 115. p. 168. 

ὑπερξανϑίξω, (ξανϑίξζω) sehr blond od. gold- 
gelb seyn, πλόχαμοι ὑπερξανθϑίζοντες, Bust. p. 
975, 61. 

ὑπέρξενος, ον, (ξένος) übermässig od. sehr 
fremd , ungewöhnlich, ἑορτή, lo. Damasc. 

ὑπερξηραίνω, f. ανῶ, (ξδηραίνω) übermärsig 
trocknen od. austrocknen,, Hipp. p. 364, 30. 365, 
25. a. öft. Pass., Arist. meteor. 1, 10. Gal. t. 
4. p. 192, 4. 14. p. 31, 4. 48, 7. Dav. 

ὑπερξηρᾶσία, ἡ, übermässige Trockenheit, 
Hipp. p. 460, 3. 

ὑπέρξηρος, ον, (ξηρός) übermänsig, trocken 
od. dürre, ὑστέρα, Arist. b. a. 10, 3. respir. 14. 
Diose. 2, 106. 

ὑπερογκέω, übermässigen Umfang, übermäs- 
sige Grösse haben, κεφαλὴ ὑπερογκέουσα, Hipp. 
p- 819. A. 

ὑπερογκέα, ἡ, übermässiger Umfang, KS., von 

Ümepoynos, 0%, ee) von übermässigem 
Umfange, von übermässiger Grüsse oder Masse, 
κνήμη, geschwollen, Xen. Hell. 5, 4, 58. mı- 
μελὴς καὶ ὑπ., Luc. Tim. 15. am. 14. τὸ ὑπέρ- 
0yxov, opp. τὸ ἄσαρκον, Alciphr. 1, 39, 5. με- 
yükas οὐσίαι καὶ ὑπ., Plat, ep. 3. p. 317. C. λέ- 
ϑὼν ὑπέρογκα μεγέϑηι, ΡΙαι. Marcell. 15. 2) 
met., übermässig, übertrieben, allzugross, τὰ ὑπέρ-- 

κα ἔχϑρας καὶ στάσεις ἀπεργάξεται, Opp. τὰ 

ἐλλείποντα, Plat. legg. 5. p. 728. E. δύναμις un 
opp. ταπεινή, Dem. p. 46, 16. μεγάλαι καὶ ὑπ. 
καὶ βάρος ἔχουσαι τιμαί, Plat. mor. p. 820. F. 
μεγάλαε nal ὑπ. εὐτυχίαι, id. Aem. 34. ὑπ. καὶ 
βαρεῖα ἀρχή, Id. Cat. min. 41. ἐπαχϑεῖς καὶ ὑπ. 
κατοιήσεις καὶ μεγαλαυχίαι, id. mor. p. 1110. Β. 
φρόνημα τραγικὸν καὶ ὑπ. ἐν ταῖς μεγάλαις εὐ- 
τυχίαις, id. Lucull. 21. σχῆμα ὑπ., ΑτΓ. An. 4, 
11,4. ὑπ. πρᾶγμα, Luc. d. mort, 23, 2. ὑπ. 
φωνή, Poll. 2, 116. λέξις ὑπ.» opp. ἰσχνή, Plat. 
imor. p. 7. A.; seltener von Personen, ὁ πλούσιος 
καὶ vn., Plat. comp. Arist. 3. Comp., ἐδ τὸ 
ὑπερογκότερον προήχϑη βαρβαρίσαι, Art. An. 7, 
29, 1.— Adv., ὑπέρογκον φρονεῖν, lambl. protr. 
Ρ. 226. ὑπέρογκα, 5. ὑπερό; , Philo t, 1. 
p- 103, 35. But. Demetr. 30. Dar. 

ὑπεδογκόω, übermässig gross machen. Pass. 
ὑπερογκοῦσϑαε, übermässig auschwellen, von Was- 
sersüchtigen, Poll. 4, 187. 

ὑπεροδυνέω, (ὀδύνη) übermässigen Schmerz 
empfinden, f. L. statt ὑπερωδυνέω, w. =. 


Υπεροειδης 


ὑπεροειδής, ἐς, (ὕπερον, sldos) wie eine Μῦν- 
serkeule gestaltet, Hipp. p. 782. G. Gal. t. 18, 1. 
p. 336, 3. 758, 9. [Ὁ] 

ὑπεροιάξομαι, == ὑπεροίομαε, Phot.p. 622,27. 

ὑπεροιδαίνω, (οἰδαένω) intr., übermässig an- 
schwellen, ὑπεροιδαίνων Εὐρώτας, Anth. 5, 60.5 
mit dem Gen,, ἄβυσσοι ὑπ. τῶν ἰδίων ὅρων, 
Greg. Nyss. 

ὑπεροιδάω, pl. ὑπερῴδηκα, (oiddo)intr., über- 
mässig schwellen, überschwellen, μαστοὶ ὑπερ- 
οιδῶντες, Luc. am. 53. Poll. 8, 79. 

ὑπεροικέω, (οἰκέω) darüber od. jenseits woh- 
nen, mit dem Gen., ᾿Ισσηδόνων ὑπ, Agıuaonot, 
Hät. 4, 13. 21. 37. Strab. 6. p. 283. 7. p. 326.5 
mit dem Acc., ὑπ. τὸ Πάγγαιον, Hdt. 7, 113., 
τὴν Ἤπειρον, Paus. 4, 35, 5. Luc, Alex. 9. 

ὑπεροικοδομέω, (οἰκοδομέω) darüber bauen, 
überbauen,, Joseph. ant. 15, 9, 6, 

ὑπέροικος, ον, (οἶκος, οἰκέω) darüber oder 
jenseits wobnend, mit dem Gen., τῆς χώρης, Hät. 
4,7. 
᾿ ὑπεροικτείρω, (οἰκτείρω) übermässig od. sehr 
bemitleiden, τενά, Clem. Al. protr, 4, 81. 

ὑπέροινος, ον, (οἶνος) den Wein übermässig 
liebend, φύσει τὸ Κελτικὸν ὑπ., Polyaen. 8, 25, 1. 

ὑπεροίομαι, f. οἰήσομαι, Depon. pass., (οἵο- 
μαι, irr.) eine übermässige Meinung von sich ha- 
ben, überaus eingebildet von sich denken, Hesych. 

ὑπεροϊστεύω, (dioreiw) mit dem Pfeil über- 
schiessen, im Pfeilschiessen übertreffen, Eust. p. 
146, 46. 

ὑπερόλβιος, a, ον, (64805) überreich, über- 
glücklich, ὑπερολβιώτερος, a, ον, Basil. in Boiss. 
Aa. t. 3. p. 450, 1. 

ὑπερομβρία, ἡ, (ὄμβρος) übermässiges Re- 
genwetter, Arist, b. a. 8, 19. meleor. 2, 8.; 
im Plur. b. Theophr. e.. pl. 5, 3, 7. 

ὑπερόμοιος, ον, (ὅμοιος ) mehr als ähnlich, 
Epipban. 

ὕπερον, τὸ, selten ὕπερος, ὁ, Hes. op. 421., 
die Mörserkeule, mit der man im ὅλμος stösst u, 
reibt, Hdt. 1, 200. Pol. 1, 22, 7. Lue. Philops. 
36. u, a. Sprüchw. ὑπέρου περιτροπή, Philem. 
b. Zenob. 6, 25. Plat. Theaet. p. 209. E. u. das. 
Heind. Heusde spec. erit. p. 29., od. ὑπέρου πε- 
ριστροφή, Prooem. app. 5, 5. t. 1. p. 454. Greg. 
Cypr. Leid. 3, 19. τ. 2. p. 88 Gott., von Einem, 
der sich stets in demselben Kreise herumdreht, 
der immer bei derselben Sache bleibt u. doch wicht 
fertig wird, so wie die Mörserkeule od. der Boh- 
rer immer in Einem Rsume umgedreht wird; äho- 
lich εἰς ὅλμον ὕδωρ ἐγχέαντα ὑπέρῳ σιδηρῷ πτίτ- 
τειν, Luc. Hermot. 79., u. ὕπερον κοσμεῖς, Ap- 
pend. 5, 4. Paroem. t. 1. p. 459. ὑπέρου yu- 
μνότερος ἃ. ὑπέρου πολλῷ φαλακρότερος, Apostol. 
17, 65. Paroem. t. 1. p. 228. not. crit. 2) überh., 
Keule, grosser Stock, Prügel, Plut. Alex. 63. 
Luc. Demon. 48. 3) ein Instrument zur Ausdeh- 
nung gebrochener Kaochen, Hipp. p. 760. H. 4) 
ὕπερα, τὰ, eine Raupenart, s. ὕπερα. [Ὁ] 

 ῬΦπερόντως, Adv., (ὄντως) über die Wirklich- 

keit binaus, Plotin. p. 749. E. 
ὑπέροξυς, νυ, (ὀξύς) übermüssig scharf oder 
spitzig. b) übermässig herb od. sauer, e) über- 
mässig bitzig od. heftig, ὑπεροξέες πυρετοί, Hipp. 


p. 759. H., wi ie = 
Phrya, p. Fre vom ὍΝ ὑπεροξής, 5. Lobeck 


a, τορονλεία, ἢ, = ὑπεροπλία, Et. Μ. p. 


«Υπεροπτησις 


ὑπεροπλήεις, 8000, εν, op. sl, ὑπέροπλος, 
im Superl. ὑπεροπληέστατος, Ap. Rb. 2, 4. 

ὑπεροπλία, ἡ, (ὑπέροπλος) übermüthiger Trotz, 
bes. auf Waßeugewalt, überh. Uebermuth,, Stolz, 
Prablerei, Frechheit, im Plur., Il. 4, 205: ἦε 
ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ dv ποτε ϑυμὸν ὀλέσσαι: in 
Sing., ὑπεροπλίῃ καὶ ἁμαρτωλῇσε νόοιο, Rhian. 
b. Stob. 8. 4, 34. vgl. Meineke Anal. Alex. p. 200. 
2) im guten Sinne: hoher Kriegsmuth, βίῃφέ τε 
καὶ σθένει ᾧ ἠδ᾽ ὑπεροπλίῃ, Theoer. 25, 130., 
wo einige.Hdschr. ὑπεροπλίῃς baben. — Bei Sopb. 
Ant. 130. ist jetzt die Aenderung ὑπεροπλίας st. 
ὑπεροπτίας (lies ὑπερόπταρ) mit Recht verworfen. 
[lota ist bei den Epp. lang.] 

ὑπεροπλίζομαι, f. ἰσόμαι, Depon. med., 
(ὁπλίζω) trans., mit Waflengewalt überwinden, 
überwältigen, besiegen, erobern, οὐχ dv τίς uw 
(αὐλήν) ἀνὴρ ὑπεροπλίσσαιτο, Od. 17, 268. aach 
Aristarch. Andere Alte erklärten: übermüthig od. 
frech bebandeln, verachten, Buttm. Lexil, 2. δ. 
215.; Poederl. hom. Gloss. $. 346. 8. 229. deutet 
das Wort durch: ὑπερόπλως ὑπερϑόροι, wobei 
er an den Hohn des Baus gegen den Romalus 
erinnert. 

ὑπέροπλος, ον, (ὅπλον) übermüthig trotzend 
auf Wafengewalt, überh. übermüthig, stolz, gross- 
prablerisch, frech, verwegen, keck, ὑπέροπλον εἰ- 
πεῖν, übermütbig reden, Il. 15, 185. 17, 170. 
(ausserdem hat Homer das Wort nicht.) ἠνορέη, 
Bin ὑπέροπλος, Hes. th. 516. 619. 670., ἦβα, 
Piod. Pytb. 6, 48.; von Personen, Aanı dar ὑπερ- 
ὅπλων βασιλεύς, id. Pyth. 9, 24. vgl. Butt. 
Lexil. 2. 8. 216, βίην ὑπέροπλος ὀπάων, ΒΡ. 
Rb. 2, 110. 2) überh., übermässig, übermächlig, 
allzugross, ἄτα, allzuschweres Unglück, Piod. 
01. 1,90. μηδὲν μέγα und’ ὑπέροπλον, Phoeyl. 
53 (59). (Ueberküostlich leiten es Andere von 
ὑπὲρ und πέλομαι her; Andere nehmen es in 
der Bätg von ὁπλότερος, allzajugendlich, auch 
eine überflüssige Mühe, und überdem verkehrt, 
aus einer schon übertragenen Bdig rückwärts zu 
deuten, Ὑπέροπλος ist vom ὅπλον wie ὑπέρβιος 
von βία gebildet. Pıssow. Nach Döderl. bom. 
Gloss..$. 346. 5. 226. s. v. w. ὑπεράπαλος, all- 
zujugendlich, übermüthig, keck, unbesonnen, wie 
ὑπερήνωρ.) 

ὑπεροπτάω, (ὀπτάω) ἀβρογθγαῖθα,, verbraten, 
zu sehr braten od. ausdörren, Gal. t. 2. p. 130, 
6. 137,2. Alex. Aphr. probl. 1, 104. 110. Oribas. 
coll. med. 1, 8. p. 23. Poll. 7, 23. N 

ὑπεροπτέον, Adj. verb. von ὑπεροράω, mal 
muss übersehen, nicht darauf achten, mit dem 
Gen., τῶν ἐνεστώτων πραγμάτων, Isoor. ep. 9. 
$. 18., πόνου, Greg. Nyss.; mit dem Ace., Clem. 
Al. str. 4, 4, 15. «ἢ 

ὑπερόπτης, ον, ὁ, dor. ὑπερόπτᾶς, (ὑπερὸ- 

ouaı) Verächter, hofärtiger oder übermütbiger 

Mensch, Herm. Soph. Ant. 130. πρὸς πάντα πα- 
λίγκοτος ἠδ᾽ ὑπερόπτης, Theoer. 22, 58; mit 
dem Gen., ὑπ. τῶν εἰωϑότων, Thu, 3, 38, δ.» 
τῶν ταπεινοτέρων, Plut. Pyrrb. 4., Favarovı 
Heliod. 6, 13. ὑπ. καὶ ὑβρισταί, Arist, eth. 4, 
3. βαρὺς καὶ ὑπ.» Plut. Demetr. 28. Luc, necyoM- 
14. d. mar. 13, 2.; opp. κόλαξ, Plut. Sull. 6-; 
schwülstig ia der Rede, opp. κατεπτηχώς, Phol. 
bibl. p. 125, b, 2 Bekk. Vgl. vregonria. 

ὑπερόπτηοις, εως, ἡ, (ὑπεροπτάω) das Ue- 
berbraten, Verbraten, Ausdörren, Anstrockuen, 


| Gal. t. 19. p. 576, 16. 626, 1. Alex. Aphr. probl. 


1, 104. Nemes. nat. bom. p. 155. 


Υπεροπτια 


ὑπεροπτία, ἡ, (ümdpomros) das Wesen des 
ὑπερόπτης, der Uebermuth , Sopb. Ant. 130., 
wo Boeekh 8. 227. ὑπεροτιτείας verm. (vgl. ἐπ- 
osreia); Hermann u. Schneidewin lesen ὑπερό- 
tag, während Beroh. gr. Syst. 8. 46. die alte 
Lesart in Schutz nimmt und als Abstractaum pro 
eoner, erklärt. 

ὑπεροπτικός, ἡ, ὁν, Andere zu verachten od. 
verächtlich zn behandeln gewohnt, geneigt, geeig- 
net, von Pers., Isoer. p. 8.D. 283. B. Lue. Nigr. 
1. ἃ. mar, 13, 1.; mit dem Gen., ὑπ. παντὸς τοῦ 
πλέονος, epist. Socr. p. 56, 15.; von Sachen: 
voller Verachtung: ὡς ὑπεροπτικὰ καὶ ἀπίϑανα, 
Luc. ἀ, deor. 21,1. τὸ ὑπεροπτικώτατον, Dem. 
p- 218 ὁ. B.; mit dem Gen., Z&ws ὑπεροπτικὴ 
τῶν νόμων, Plat. deff. p. 416. Adv. ὑπεροπτι- 
κῶς, Plut. Pomp. 55. Luc. Tim. 8. v. hist. 1, 36. 
ὑπ, ἔχειν πρός τινα, Strab. 8. p. 381. ὑπερο- 
πτικῶς, ὑπεροπτικώτερον, ὑπεροπτικώτατα χρῆ- 
σϑαί τινι, Dion. H. aut. 2, 9. Pol. 5, 46, 6. 
Dio C. 49, 7.; mit dem Gen., μάλα ὑπ. τῶν ἐναν- 
τίων, Xen. Hell. 7, 1, 18. vgl. Dion. H. de vi 
Dem. 39. 

ὑπερόπτις, ἐδος, 7, bes. Fem. zu ὑπερόπτης. 
ὑπ. λυπῶν, Walz rbett. 1, 1. p. 559, 6. 

ὑπέροπτος, ον, (ὑπερόψομαι) 1) pass., über- 
sehen, vernachlässigt, verachtet. 2) act, über- 
sebend, vernach gend , verachtend, dah. über- 
mütbig, bochmüthig, ὑπέροπτα χερσὶν ἢ λόγῳ 
πορεύεσθαι, Irevie Lebenswege wandeln, Soph. 
OR. 883. ὑπ. ὀφρύς, Anth. 12, 186. 193., φρό- 
γημα, Cyrill. Adv, ὑπερόπτως, Poll. 9, 147. 

ὑπερόρᾶσις, eos, ἡ, (ὑπεροράω) das Ueber- 
sehen, Drüberbinsehen,, Vorachten, Marc. Ant. 8, 
26. Namer. 22, 30. 

ὑπερορᾶτικός, ἡ, ὄν, = ὑπεροπτικός, Poll. 
9, 147., von 

ὑπεροράω, ion. ὑπερορέω, Hit. , fat. ὑπερ- 
όψομαι, aor. ὑπερεῖδον, inf. ὑπερῖδεῖν, (ὁράω, 
irr.) übersehen, drüberbin od. weg sehen, von oben 
auf etw, herabsehen, mit dem Ace., τὰ ὑποξύγια 
τὴν ϑάλασσαν ὑπερορέοντα, Hdt. 7, 36. 2) über- 
schen , d. i. drüberweg reben ohne darauf zu 
achten, geschehen lassen, mit dem Part., οὐχ 
ὑπεροψόμενοι φίλους ἀφαιρεϑέντας τὴν πατρίδα, 
Dion. H. ant. 5, 52 a, B. b) gering achten, ver- 
schten, mit dem Gen., τῶν νόμων, πενίας U. ἃ. 
Xen. mem. 1, 2, 9. Gorgias p. 690 R. Antiph. 
, 122, 43. Plut. mor. p. 148. B. Luc. Tim. 35. 

emon. 3. pro im. 9. u. Spät.; mit dem Acc., 

τοὺς πονηροὺς οὐχ ὑπερορᾷ (ὁ Yavaros), Lys. Ρ. 
198, 1. ὑπ. τοὺς καταδεέστερον πράττοντας, 
Isoer. p. 146. A, vgl. Ηάϊ. 5, 6. Tboe. 6, 11. 
Plat. rep. 2. p. 364. A. Aleiphr. 1, 32, 2., τὸ 
πλῆϑος, τοὺς ἐμοὺς λόγους, Thuc. 5, δ. 4, 62. 
τἀνθρώπινα ὑπ. πρὸς τὴν παρὰ τῶν ϑεῶν συμ- 
βουλίαν, Xen. mem. 1, 3, 4. ὑπ. τὴν ἐν τῷ 
παρόντι ἡλικίαν, πάντα, νόμους, Thuc. 5, 18. 
Plat. Criti. p. 120. E. Plut. comp. Nie, 5. vgl. 
Dem. p. 153, 4. 289, 4. Aeschin. p. 10, 12. 16, 
28. Isoer. p. 128. A. Plut. Pomp. 54. Luc. ἃ, mort. 
23. τοσοῦτον ὑπ. τὶ, so sehr übersehen oder ver- 
achten, Lys. p. 113, 31. Dem. p. 702, 27.; abs., 
Thuc. 6, 11, ὑπ, καὶ οὐ φροντίζειν, Plut. Lu- 
eull. 14. Pass., ὑπερορᾶσϑαι ὑπό τινος, Plat. 
Phaedr. p. 232. ἢ. ἡ Aansdaiumv ὑπερώφϑη, 
Thue, 5, 28, 3. 7, 42, 3. ünspewpäcdas, Luc, 
Gall. 10. IR 

ὑπεροργίζομαι, Pass.,. (ὀργέξζω) in- übermäs- 

u. Th, 
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sigen, übergrossen Zorn gerathen, Dio.C. 50, 25. 
55, 11. Pbot. ep. p. 91, 36.. 

ὑπεροργώντως, Adv. part. prass. von dem un- 
gebr. ὑπεροργάαν, übermässig verlangend, trach- 
tead, überh. in zu leidenschaftlicher Weise, Hesych. 
8.0. περιόργως. 

ὑπερορέγομαι, Pass. u. Med., (ὀρέγομα) über- 
mässiges Verlangen wonach haben, τινός, Poll. 
5, 165. 

ὑπερορία, ἧ, 5, ὑπερόριος. 

ὑπερορίξω, (δρίξω) über die Grenze bringen, 
schaffen, treiben oder jagen, verweisen, τινά, 
Aeschin. p. 89, 36. 72, 22., ἐξ ἁπάσης τῆς oi- 
κουμένης, Isoer. p. 122. C.; von Sachen, ὑπ. 
ξύλα καὶ λίϑους καὶ σίδηρον, Aeschin. p. 88, 36.5; 
met., ὑπ. μετριότητα, Plat. τορ. 7. p. 560. D. 
ὑπερωρίσϑαι (τὰ κακὰ) εἰς τὸν πρὸς γῆν τόπον, 
Aristid. t. 1.p. 26. Dav. 

ὑπερορίζων, ovros, ὃ, der Himmel über dem 
Horizont, Πλειάδας εἰς τὸν ὑπερορίέζοντα ἀνιού- 
σας, Cobet Schol. Baur. Rhes. 524, 

ὑπερόριος, ον, auch 3 End., 5. unter b., ion. 
u. poet. ὑπερούριος, Theoer. 24, 94., (ὅρος) über 


| der Grenze, jenseit der Grenze gelegen od. be- 


findlieh, d. ἢ. ausländisch, fremd, das Ausland 
od. die Fremde betreffend, selten von Personen, 
ὑπερόριος ἐν ἀγρῷ διαιτώμενος, Synes. ep. 80. 
vgl. 62. ὑπερόριος αἴρομαε, ich begebe mich ins 
Ausland, Pbilostr. v. Ap. 1, 18.; gew. von Sachen 
od. Zuständen, κόνεν ῥίπτειν ὑπερούριον, Theder. 
1. 1. vgl. Anon. b. Suid, 5. v. ὑπ. oxokia, aus- 
wärtige Geschäfte, Tbue. 8, 72. τὰ κατὰ πόλιν 
καὶ τὰ ἔνδημα καὶ τὰ ὑπερόρια, auswärtige An- 
gelegenheiten, Arist. pol. 3,9(14),8. ur. στρατεία 
οὐ, στρατιά, Died. 2, 39. Bion. H. aut. 2, 12. 
Aristid. t. 1. p. 389, 16. Suid. δ. v. ὑπερόριον. 
ὑπ. ἀποδημίαι, Ath. 4. p. 165. A., δίκαε, Luc. 
bis acc. $. 14., ἀρχήν opp. ἔνδημος, Aeschin. p. 
3, 34., ταραχαί, Aristid. t. 1. p- 389, 4. τὴν 
ὑπ. λαλιὰν ἀγαπᾶν ἐν τοῖς οἰκείοις πράγμασιν, 
Erzüblung von ausländischen Begebenheiten, Α6- 
schin. p. 34, 29. ὑπ. χάρις, in der Fremde ge- 
nossene Gunst, Diod. exe. p. 552, 98. 5) ἡ 
ὑπερορία, #0. γῆ od. χώρα, das jenseit der Grenze 
des Vaterlandes gelegene Land, das Ausland, die 
Fremde, bes. in Bezug auf Attika, das ausser- 
balb seiner Grenzen gelegene Land, Xen. An. 7, 
1, 27. mem. 2, 8, 1. Plat. Phaedr. p. 230. D. 
legg. 9. p- 866. D. Dem. p. 1086, 11. Plut. u. m, 
οἱ ἐκ τῆς ὑπερορίας, opp. ol ἐκ τῶν ἀγρῶν, Lys. 
Ρ. 187, 26.; eben so τὰ ὑπερόρια, Opp. τὰ ἔγ- 
ya, Xen. couv. 4, 31. τ. Ath. 1, 19. 2) met., 
fremdartig, ungewöhnlich, ἠπείλει ἀήϑη καὶ ὑπερ- 
ὁρία, Aristid. t. 1. p. 128, 12. τὸ τῶν ἀέρων 
ἄηϑες καὶ ὑπ., Suid. 5. v. b) untbeilbaftig, mit 
dem Gen., ὑπ. τοῦ ἡδέος, Phot. bibl. p. 55, 8, 
27 Bekk. Procop, b. are. p. 505. A. 
ὑπερορισμός, ὃν (ὑπιφορίζω) das über die 
Grenze Bringen, das Landesverweisen, Poll. 9, 
158. Epipban, 
ὑπεροριστέον, Adj. verb. von ὑπερορίξζω, man 
muss über die Grenze bringen od. beseitigen, τὸν 
λόγον, Aristid. τ, 1.p. 25 0. Ε΄ ᾿ 
ὑπερορμαίένω, ge a Fr Ζεὺς 
ὑπερορμαίνων φοράδην, Maneth. 4, 181. ὁ 
ὑπερορμάομαι, 801. ὑπερωρμήϑην, (ὁρμάο- 
μαι) τς das vor., Apollivar ps. 82, 29. 
ὑπερόρνυμαι, Med. , (ὄρνυμι) über etw. ent- 
steben, ἅτα ὑπερορνυμένα πόλει, Sopb. OR. 164. 
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nach Zehlike's Verb. 9. Reisig enarr. Soph. 06. 
1485. 
ὑπερορόφιος, ον, achlechtere Form at. ὑπερ- 
ὠρόφιος. , τὰ λον ade 
ὑπεροῤῥωδέω, (ὀῤῥωδέω) sich übermässig 
fürchten od. in Furcht seyn, τινός, wegen Jmds, 
Eur. Suppl. 344. Vgl. das ion, ὑπεραῤῥωδέω. 
ὑπερορχέομαι, Depon, med., (ὀρχέομαε) drü- 
berweg tanzen, Boiss. An. t. 2. p. 367. 
ὕπερος, ὃ, die Mörserkeule , 5, ὕπερον. 
Ὕπερος, ὃ, gr. Männern,, Cram. An. Ox, t. 
2. p. 270, 3. 2 
ὑπερόσιος, ον, f. L. statt ὑπερώσιος, W. 8. 
ὑπερουράνιος, ον, (οὐρανός) überbimmlisch, 
τόπος, Plat. Phaedr. p. 247. C., ϑεοί, Poll. 1, 
23., οὐσία, Themist. er. 1. p. 8. B. Eusob. dem. 
ev. p. 246. Β. [@] ᾿ 
ὑπερούριος, ον, ion. u. poet. st. ὑπερόριος, 
w. 8. 
ὑπερονσιασμός, ὁ, —= ὑπερουσιότης, wie von 
ὑπερουσιάζω, Eust. bei Mai spie. Rom. t. 5. p. 
276. 
ὑπερούσιος, ον, (οὐσία) übersubstantiell, Procl. 
inst. theol. p. 168, Synes. bh. 1, 62. 67. KS. 
Adv. ὑπερουσίως, KS. 2) übermässig oder sehr 
reich , Byz. Dav. 
ὑπερονσιότης, mros, ἡ, übersubstantielles We- 
sen, Dion. Areop, 
ὑπερούχιον, τὸ, eine Art Maschine, Philo io 
Math. vett. p. 91. 2 te) , 
ὑπε, ὕάζω, (ὀφρυάξω) = vum 0- 
mas, Niet. ann. p. 35% C. mr 
ὑπερόφρῦον, τὸ, (ὀφρύς) die Gegend über 
den Augenbrauen, ἐπισκύνιον, Butacn. par. Opp- 
eya. 1, 181. 
ὑπεροφρύδομαι, Depon. med., (ὀφρυόομαὴ 
die Augenbranen stolz in die Hübe ziehen, stelz 
tbun, sich brüsten, ἀνὴρ ὑπερωφρνωμένος ἐπὶ 
σεμνότητι, Tbeophylact. ep. 60. 
ὑπέροφρυς, v, gen. vos, (ὀφρύς) mit stolz in 
die Höhe gezogenen Augenbrauen, boflärtig, hoch- 
mütbig, Hyperid. b. Suid. Greg. Naz. πᾶν τὸ 
περὶ αὐτὸν ὑπέροφρυ, Eust. op. p. 14, 60. 
ὑπεροχέω, (ὑπέροχος) darüber hervorragen, 
darüber schweben, Joseph, ant. 1, 3, 5., wo aber 
W. Dind. ὑπερσχεῖν schreibt. 
ὑπεροχή, ἡ, (ὑπερέχω) das Drüberhervorra- 
gen od. Horvorstehen; der hervorragende Theil, 
Vorragung, Auswuchs , ῥινὸς ὑπεροχαὶ ἄκραι, 
Epbipp. b. Ath. 9. p. 370. D. Diose. 1, 152. ai 
ὑπ. τῶν βουνῶν, τῶν ὀρῶν, Pol. 10, 10,10. Plut, 
mor. p. 936. A.; abs, Erhöhung, Hügel, Pol, 3, 
104, 3. 2) mat., das Uebertseffen; der Vorzug, 
Vorrang, Vortreifllichkeit; auch das Uabermaass, 
wie ὑπερβολή, ὑπεροχαὶ πλούτων, εὐτυχημάτων, 
Plat, legg. 4. p. 711.D. Arist. pol, 4, 9 (11), 5. 
Um. δυναστείας, Pol. 1, 2, 7.5, 45, 1.5; auch 
abs., die Herrschaft, id. 1, 64, 1. ὑπεροχαὶ ἀρε- 
τῆς καὶ γένους καὶ pikoriuias, Plut, mer. p. 787. 
C. 617. E. ὑπεροχὴ ἐν τάξει ἢ ἐν λόγῳ, Plat. 
def. p. 416, μεγάλαι ὑπ. ἐν ταῖς δυνάμεσι καὶ 
ἐν ταῖς ἀδυναμέαις ὑπάρχουσαι, Luc. Halc,5. κατ᾽ 
ἀξίαν ἧς ἔχουσιν ὑπεροχῆς, Posidon. h. Ath. 4, 
pP. 152. Β, ἰσχὺς καὶ ὑπ., Arist. pol. 4, 13 (16), 
9 ὑπεροχὴν ἀπονέμειν τινί, ebd. 4,6 (8), 3. 
πολλὴν ὑπ. καὶ κατάπληξιν ἔχειν, Died. 19, 81, 
οἱ ἐν ὑπεροχαῖς νεανίσκοι, id. 4, 41. Pol. 23, 
14, 10, ἡγεμόνες ἐν ὑπεροχαῖς, Longia, subl, 
17,4. ὑπ. τοῦ βιαζομένου, τοῦ μείζονος, Diod. 
16, 27. Plut. Agos. 23. ἐκ τῶν καλῶν διώχειν 
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τὴν ὑπεροχήν, Ῥίαϊ. mor. p. 35. A. πρὸς ἀπά- 
σαῳ τὰς ὑπ. οὕτω διακεῖσθαι, Isocr, p. 236. Β, 
ὑπεροχή τε καὶ ἔλλευψες, Weitlänfigkeit im Sprechen, 
Plat. Pol. p. 283 


. Βι ὑπ. καὶ ἔλλειψις, Ueber 


ἤα95 und Mangel, Arist. h. 8, 1, 1 δ. A, ἡ τοῦ 
πάϑους ὑπ. καὶ περίστασις, Longin. subl. 38, 3, 


3) bei Math., die Differenz, der Excoss zweier 
Raum- oder Zablengrössen , ὁ πέντε ἔστιν ἐκ 


τῆς ὑπεροχῆς τοῦ 7, ἧς ὑπερέχει τὸν γ', Archim. 


plan. δεᾳ. 1, 2. Diophant. aritbm. 4, 37. ὁ λόγος 
τῆς ὑπεροχῆς τοῦ περιέχοντος στερεοῦ πρὸς τὸ 
περιεχόμενον, Plut. Marcell. 17 a. ΚΕ, mor. ἢ. 
1022. B. 1028. C. 1139. Ὁ. 4) bei Byz. ein Ti- 
tel, unserm Excellenz entsprechend. 

ὋῬὙπερόχη, ἡ, eine hyperboreische Jungfrau, 
Hät. 4, 33 sqgq. 

ὑπερόχησις, 806, ἡ, (ὑπεροχέω) das Hervor 
ragen, der vortretende Ort, die Vorhalle, Symm. 
Ezech. 40, 21. 

ὑπεροχικός, %, ὄν, zur ὑπεροχή oder zum 
ὑπέροχος gehörig, der oberste, vorzüglichste, vor 
treflichste, τὸ ὑπεροχικὸν τοῦ Διός, τῆς Mean, 
Eust. p. 1384, 45. 49, ὑπ, ἄνϑρωποι, RS, ung 
οχικώτατος, 7 τὰ Π, 11, 784. Adv. --χῶρι 
Eust. p. 1360. RS, z 

ὑπέροχος, ον, ep. ἃ. ion, ὑπεέροχος, (ὑπερ- 
ἐχω) hervorragend, vorzüglich, vortreiflich,, aus- 
gezeichnet vor Andern, mit dem Gen., αἰὲν apı- 
στεύειν καὶ ag u ἔμμεναι ἄλλων, 11. 6, 208. 
11, 784.; ohne Casus, ὑπείροχον eldos, b, Hom. 
11, 2. ὑπείροχος ἑσπερίη νύξ, Opp. eya. 3, 52. 
ϑῆρες dv πελάγεσιν ὑπέροχοι, Pind. Nem, 3, 42. 
ὑπ. σϑένος, βία, Aeseh. Prom. 429. Sopb. Trach. 
1096. Sup., ὑπεροχωτάτα Οὐρανιᾶν ϑυγάτηρ 
Κρόνου, Pind. Pyth. 2, 69. οἱ ὑπείροχοι τῶν 
ἀστῶν, Hdt. 5, 92, 7. vgl. Plut. mor. p» 111. Β. 
2) Propn,, a) ‘Tmeipoyos, ὁ, ein Troor, 8. Ὑπείρ- 
οχος. b) Ὑπέροχος, ὁ, ein Schriftsteller aus Kyme, 
Ath. 12. p. 528. D.; ein Hyperboreer, Paus. I, 

„m . 

ὑπ ὕρόων, (ὀχυρόω) übermässig fest me 
chen, τὸν νοῶν ϑριγκῷ, Clem. ΑἹ, str. 1, 5, 28, 

ὑπεροψία, ἡ, (ὑπερόψομαι, ὑπεροράωὴ) Ver 
achtung , Geringsehätzung,, mit dem Gen., τῶν 
γόμων, τῶν συμμάχων, Thuc. 1, 84. Isoer. P 
178. Ὁ. Dem. p 577, 17., χρημάτων, μαντειῶν, 
Plut, eomp. Demosth. 3. Marcall. 4. ἡ πρὸς τὰ 
κολάσεις ὑπ., Joseph. b. jud. 3, 7, 33ω: überb. 
abs., Hochmuthb, Uebermuth , Stolz, Lys. p- 128, 
41. Isoer, p. 283. €. Plut. Luc. u, 8. ε 

ὑπέροψις, εῶς, ἡ, das Ueherseben , Gering 
achten, Verachten, ὑπερόψει: ὑπεριδεῖν, Levit 
20, 4., von r ᾿ 

ὑπερόψομαι, ἴαϊ, zu ὑπεροράω, W. 8. 

Testen (ὀψωνέω ) beim Rinkanfe der 
Speisen überbieten, Bekk. An. μ. 67, 32. 

ὑπερπᾶγήω, ἐξ, (πάγος, πήγνυμι} _ 
frostig. τὸ ὑπερπαγέῳ, übermässiger Frost, Ast. 
eyn. 8, 2. R 
Η ὑπερπἄϑέω, f. ἦσαι, übermässig dulden od. 
leiden, überaus aufgeregt, od. betrübt seyn, ri 
Phoen. 1456. Joseph. ant, 7, 2,1. δ. jud. 6, 2, 4 
von . 

ὑπερπᾶϑής, ἐς, (mas) übermässig, leidend ’ 
überama betrübt ed. gerührt, überb. in gt 
sige Leidenschaft gesetzt, Clem. Al. protr. ur 
Pbleg.. Trall. 1. p. 119, 3 Westerm. Tzetz. τῇ 
1,784. Adv. ὑπερπαϑῶς, Bust: op» P- u and 

ὑπερπαίω, f. --παιήσω, (παίω, im) 5 y 
schreiten, übertneffen, mit dem Gen., 50. 


ΥὙπερπαλαιὼ 


ὑπερπέπαικεν τούτων ἁπάντων τὰ Θάσι᾽ ἀμφο- 
φείδια, Ar. Ecel. 1118.; mit dem Acc., ὑπ. τινὰ 
πλούτῳ, ἀλαζονείᾳ, Dem. p. 1217, 18. Plut. 
mor, p. 870. C.; öfterer mit dem Acc. der Sache, 
ὑπ. ri, über etw. hinausgehen, τὸ γεγονὸς τῇ 
δεινότητε ὑπερπεπαίκει πάσας τὰς προειρημένας 
πράξεις, Pol. 14, 5, 14, ὑπ. πᾶσαν τερατείαν, 
πᾶσαν ὕβριν, πᾶσαν εὐμορφίαν, Pilut. mor. p. 
379. B. Lue. catapl. 27. imag. 9., πᾶσαν κολα- 
xelar, ee b. Ath. 12. p. 538. B. 

ὑπερπάλαίω, (παλαίω) überringen, im Rin- 
gen übertreffen; überh. übertreffen, μωρέᾳ τὰ ὑπὸ 
Avzwvos εἰρημένα, Euseb. praep. ev. 15. p. 792. 
B., wo jetzt ὑπερπαίει st. ὑπερπαλαίεε herge- 
stellt ist. 

ὑπερπᾶλύνω, (παλύνω) überstreuen, ὑπὲρ 
καλαμῖδα παλύνας ἱξῷ, Anth. 10, 11. [Ὁ] 

ὑπερπαρανήτη, ἡ, (παρανήτη) sc. χορδή, 
die sechste Saite des pythagoreischen Octachords, 
Psell. 

ὑπερπαρύπάτη, ἡ, (Napvndım) se. χορδή, 
die fünfte od. nach Andern die dritte Saite des 
pytbegoreischen Oetachords, Nicepb. Greg. [πὰ] 

ὑπερπάσχω, (πάσχω, irr.) für Einen leiden 
od, dulden, Ptol. tetrab. p. 188, 7. Eumath. 6. 
p. 230. KS., ὑπέρ τινος, δ. 

ὑπερπᾶφλάζω, (παφλάξω) überbrausen, über- 
spradeln , überkochen, ὁ ἐπνολέβης ὑπ.ι, Luc. 
Lexiph. 8. 

ὑπερπάχύνω, (παχύνω) übermässig dick od. 
fett Biere, — Pass., übermässig dick od. fett 
werden, Theophr. c. pl. δ, 11, 3. [Ὁ»} 

ὑπέρπᾶχυς, v, (παχύς) übermässig diek oder 
fett, Hipp. p. 290, 13. 385, 15. Plut. Alex. 55. 
Cat. maj. 9. App. Hisp. 63. σχάφη ὑπερπάχη 
καὶ ὑπερμεγέϑη, Dio C. 49, 1. 

ὑπερπείϑω, (πείϑι) überllüssig überzeugen, 
sur zu sehr überzeugen. Pass., überflüssig oder 
ganz vollkommen überzeugt seyn, Poll. 5, 15%. 
ὑπερπεποιϑαίς, Gloss. 

ὑπερπέλομαι, Depon. med., (riloras, Irr.) 
darüber seyn od. liegen, mit dem Gen., Κρήτη 
ἄλλων ὑπερέπλετο νήσων, Ap. Rh. 4, 1637. 

ὑπερπέμπω, (πέμπω) darüber werfen, über 
das Ziel werfen od. schiessen, Greg. Naz. Ann. 
Como. 

ὑπερπενϑέω, (πενϑέω) übermässig betranern, 
τινά, Philostr. soph. 2, 8. p. 556. 

ὑπερπεπαίνω, {πεπαίνω) überreif machen. — 
Pass., überreif werden, καρποὶ ὑπερπεπανϑέντες, 
Apollon. lex. p. 130, 1 Bekk. Et. M. p. 661, 55. 

“Prregmegikäs, dovs, ὁ, (Περικλὴρ) über den 
Perikles, den P. übertrefiend, Bekk. An. p. 67, 
21., kom. Bildung, vgl. ᾿Ῥπερϑεμιστοκλῆς und 
iPregooxgarng. 

ὑπερπερίλαμπρος, ὃ, (megikaumpos) der aus- 
serordentlich Glänzende, eine byzant. Würde, 
Aun, Coma. p. 181.D. F 

ὑπερπερισσεύω, att, ὑπερπεριττεύω, (περισ- 
σεύω) mehr als im Ueberfluss vorbanden seyn, 
noch reichlieher als etwas Anderes daseyn, τὸ 
αἷμα, ἡ χάρις, Moschion pass. mul. p. 6, 18. ep. 
ad Rom, 5, 20. Im Med., ὑπερπερισσεύομαι τῇ 
χαρᾷ, ich bin überschwenglich in Freuden, 2 Cor. 
ö ὑπερπέρισσος, ον, (περισσός) mehr als über- 
flüssig , übermässig. Adv. ὑπερπερίσσως, ev. 
Mare. 7, 37. x : 

ὑπερπερκάζω, (περκάξω) sieh mehr als hin- 
reichend färben, dab, überreit seyn, Eumath, p.241. 


Ynsonnduw 


ὑπερπέσσων, αἰϊ, ---πέττω, ἴ, πέψω, (πέσσω, 
irr.) übermässig verdauen, mehr als σὰ gat ver- 
dauen, Hipp. p. 422, 19., wo die Ausgg. fälsch- 
lich ὑπερπευσεῖν haben. 

ὑπερπέταμαι, ({πέταμπι) 8, ὑπερπέτομαι. 

ὑπερπετάννυμι, f. --πετάσω, {(πετάννυμι) 
darüber ausbreiten, παραπετάσματα ὑπέρ τινος, 
Dio C. 43, 24, 

ὑπερπετής, ἐς, 1) (πέτομαε) drüber weg od. 
hinaus fliegend , bochlliegend,, ὄρνεις, Strab. 5, p. 
244., βέλη, Pol. 18, 13, 3. 8, 7, 3. αἱ τῶν τό- 
ξων βολαὶ ὑπερπετεῖς, αἱ τῶν βελῶν ἀφέσεις in, 
Diod. 14, 23. Pilut. Mare. 16, τὸ ὑπερπετές, 
Strab. 15. p. 703, ὑπερπετεῖς πνέοντες ἄνεμοι, 
ebd. p. 731. Il) (πέπτω) hoch, bochgelegen, sich 
drüber hinaus erstreckend, mit dem Gen,, ὑπ, yi 
vera ἡ ἄκρα τῆς τῶν ἀνέμων πνοῆς, Diod. 17, 
1. ἡ παρ alter Ne κορυφὴν πολὺ ἔχει ὑπερ-- 
πετευτέραν τῆς καμήλου, Strab. 15. p. 775. Fa 
ράκια ὑπ., Pol. 8, 6, 4. φάλαγξ ὑπ., die Feinde 
überflügelnd, Dion. H. ant. 9, 11.; met., μηδὲν 
ὑπερπετὲς μηδὲ τύφου μεστόν, nichts Hochflie- 
Βουάοβ, Luc. pro im. 17. 

ὑπερπέτομαι, ἴαϊ, ὑπερπετήσομαι, ep. aor. 
ὑπερεπτάμην, in Prosa ὑπερεπτόμην, conj. ὑπερ-- 
πτῶμαι, poet, auch ὑπερέπτην, dor. ὑπερέπτᾶν, 
bei Spät. aor. pass. ὑπερεπετάσθϑην, spät. Praes. 
ὑπερέπταμαι, Plut. u. a,, u. ὑπερπέταμαε, Anth, 
5,259, 6. 7, 546, 6. 12, 249, 2., Depon. med., 
(πέτομαι, irr.) drüberbio fliegen, drüberweg Hie- 
gen, abs., ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 11. 13, 408. 
22, 275. Od. 22, 280. ἱέρακος ὑπερπταμένω, 
Alcman fr. 24, 2 Bgk. ὑπερπετομένων περδί- 
κων, Arist, h. a, 5, 5 ἃ. E. ἀετοὶ δύο ὑπερ- 
πτόμενοι, Dio C. 47, 48 (nach Bekk., vulg. ὑπερ- 
σιτὠμενοι). ἀετὸς ὑπεριπτάμενος, Plut. Num. 8. 
Walz rbeit. t. 1. p. 628, 24, Suid. 8, v. Ἴβυ- 
κος. αἰετὸς ἐς γᾶν ὑπερέπτα, Sopb, Ant. 113.; 
mit dem Acc., λᾶας ὑπέρπτατο σήματα πάντα, 
04. 8, 192. “ιβύην ὑπερέπτατο Περσεύς, Ap. 
Rh. 4, 1513. ὅτα» (οἱ πελεκᾶνε) ὑπερπεῶνται 
τὸ ὄρος, Arist. Β. a. 8, 12, ἀετὸς ὑπερπετόμε- 
vos τὸν νεών, Diod. 16, 27. Aopreuw ὑπερπε- 
τασϑῆναι πιολλὰ μέρη τῆς οἰκουμένης, id. 4, 51. 
Luc. rbet. pr. 6. πελειάδες τὰς Πλαγκτὰς ὑπερ- 
πετόμεναι, Plut,. mor. p. 158. F. τὸν παῖδα ὑπερ- 
ἑπτῆς, Choric. p. 18]. ; selten mit dem Gen., 
αἰετὸς νηὸς ὑπερπτάμενος, Ap. Rh, 2, 1252. 
ὑπερπετόμενος κόραξ τῆς ἀγορᾶς, Plut. Pomp. 25. 
Dio C. 36, 13. ὄλβου παντὸς ὑπερπέταται, er 
überfliegt alles Glück, geniesst überschwengliches 
Glück, Antb. 5, 250, 6. 

ὑπερπέττω, att. st. ὑπερπέσσω,, νἱ. 8. 

ὑπερπήγνυμε, ἴ, --πήξω, (πήγνυμε) darüber 
befestigen. — Pf. ὑπερπέπηγα iatr., darüber be- 
festigt seyn, πάσσαλος dxgos ὑπερπεπηγώς, Hipp. 
Ρ- 1175. B. 

ὑπερπηδάω, f. row u. ἤσομαι, Luc. adv. 
ind. 7., (πηδάω) darüber springen, überspringen, 
τοὺς δρυφάκτους, τὸν ποταμόν u. Ü., Ar. Εᾳ. 
675. Luc. adv. indoet. 7. Tim. 20. Ael. 8. ἃ. 13, 
14. Poll, 1, 196.; bildl., Hsoö πληγὴν οὐχ ὑπερ: 
πηδᾷ βροτός, Soph. fr. 656 Ὁ. ὑπ. τὴν ἐν μέσῳ 
κειμένην εὐσέβειαν, Plut. mor. p. 171. F. 2) met, 
a) übertreffen, πολὺ ὑπ. τῷ μηχανήματι τοὺς ξύμ- 
navras, τὰς ἄλλας σωφρσσύνῃ, Plat. legg. 3. p. 
677. E. Ael. n. a. 6, 25. b) überschreiten, ver 
nachlässigen, δικαστήρια καὶ νόμεμα, Dem. p. 
644, 16., τὸν νόμον, Aesehin, p. 55, 29. Hyperid. 
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Υπερπηδησις 


p- 27, 15 ϑοβποίδον., τὴν δικαίαν ἀπολογίαν, 
Aeschin. p. 82, 29. Dav. 
ὑπερπήδησις, eos, ἥ, das Drüberspringen, 
opp. ἀναστροφή, Plut. mor. p. 371. C. 
ὑπερπῖάξω, (πιάξω) darüber d. i, dazu fassen, 


festnehmen, τινὰ διὰ τῆς πυκτικῆς, Greg. Nyas, 


ὑπερπῖαένω, wor. ὑπερεπίᾶνα, (πιαίνω) über- 
mässig fett machen, Gal. protr. 9, p. 43 Will. 
Chrys., ἑαυτόν, Basil. M. 

ὑπέρπἴκρος, ον, (πικρόφ) übermässig bitter od. 
scharf; met., von berber, strenger Gemüthsert, 
σὲ τὸν πικρῶς ὑπέρπικρον, Aesch. Prom. 944. 

ὑπερπίέμπλημε, ἴ, ὑπερπλήσω, (πίμπλημι) 
überfüllen, οὗ ὑπερπιμπλάντες τοὺς ποταμοὺς ὑδ- 
τοί, Ael. on. ἃ. 16, 12.— Pass., überfüllt werden, 
sich überfüllen, bes. sich übernebmen mit Speise 
u. Trank, ὅταν ὑπερπλησϑῇ τὰ φλέβια, Hipp. Pp- 
536, 39. ὑπερπλησϑεὶς καὶ κακῶς ἔχων, Ath. 
10. p. 453. A. vgl. Galen, t. 1. p. 28.; von den 
Bienen, Arist. b. a. 9, 40. p. 625, b, 4.; mit dem 
Gen., ὕβρις si πολλῶν ὑπερπλησϑῇ μάταν, Soph. 
OR. 874. ὑπερεπέπληστο ἀνθρώπων ἡ πόλες, 
Luc. Alex. 15.; mit dem Dat., ἀνὴρ ἐν δείπνοις 
ὑπερπλησϑεὶς μέϑῃ, Soph. OR. 779. nach den 
besten Hdschr., vulg. μέϑης, 

ὑπερπίνω, (πίνω, irr.) übermässig oder zu 
viel trinken, Xen. Cyr. 8, 8, 10. [ἢ 

ὑπερπέπτω, I. πεσοῦμαι, (πίπτω, irr.) dar- 
über od. darauf fallen, τὸ πλεονάζον (ὕδωρ) uneg- 
πέπτον ἀποῤῥεῖ, Pol. 4, 39, 8. τὰ ὡς ἂν τρα- 
χηλιμαῖα μέρη ὑπερπίπτοντα εἰς τὴν Κελτικήν, 
Strab. 2. p. 127. vgl. p. 94. 2) darüber hinaus 
fallen od, gehen, z. B. von Pfeilen od. Spiessen, die 
übers Ziel fliegen, τὰ ὑπερπίπτοντα τῶν βελῶν, 
Aen. Tact. 32. p. 105. Heron Belop. p. 141, 32. 
3) von der Zeit: vorbei od. vorüber seyn, ἢν ὑπερ- 
πέσῃ ἡ νῦν ἡμέρη, Hdt. 3, 71. vgl. Hipp. p. 648, 
13. [Wegen der Quantität des [οἱ s.ninzwa. E.] 

ὑπερπλάξω, {πλάξω) drüberhia umbhertreiben, 
sohweifen lassen, drüberhin bewegen, χεῖρας, über 
das Wasser, von einem Ertriakenden, Euphor. b. 
Stob. ἢ. 59, 16. Mein. Anal. Alex. p. 73. 

ne vr ‚ (ὑσπερπλάσιοο) drüber hinaus 
vervielfältigen, lo. Damasc, 

ὑπερπλέκω, (πλέκω) drüberbin flechten. Pass., 
στέφανος ὑπερεπλάκη τῇ κεφαλῇ, KS. 

ὑπερπλεονάζαν, f. ἄσω, (mlsovate) überaus 
überflüssig od. in reichem Maasse vorhanden seyn, 
ὁ ὑπερπλεονάξζων ἀήρ, Heron spir. p. 165, 40. 
ὑπ, ἡ χάρις τοῦ κυρίου, 1 Timoth. 1, 14. KS. 2) 
trans,, überflüssig machen, überaus erweitern, ava- 
πληροῦν τὸν ὅρον τῶν ἁμαρτιῶν καὶ ὑπ., Macar. 

ὑπέρπλεος, ον, att, Form statt ὑπέρπλεως, 
Tzetz. bist. 8, 654. Eust. op. p. 201, 80. 
᾿ ὑπερπλέω, f, πλεύσομαι, (πλέω, irr.) drüber- 
hinaus schiffen, Theod. Prodr. Rhod. 6. p. 253 
(394). KS. 
„, ὑπέρπλεως, ὃ, N, neutr. ὑπέρπλεων, τὸ, (πλέως) 
übervoll, Poll. 4, 170. 5, 133. ὑπέρπλεῳ (γυ- 
ναϊκερ) ταῖς γαστρεμαργίαις, Luc. am. 42.; von 
dem mit Geschwüren Bebafteten, Poll. 4, 186. 

ὑπερπλήϑης, εῷ, gen. ous, (πλῆϑος) in über- 
grosser Fülle, übermässig viel, ὑπερπλήϑη ἐξη- 
μαρτηκώς, Dem. p. 802, 25. ϑυννίδες ἐπὶ dei- 
πνὸν ἥκουσαι ὑπερπλήϑεις, Nicochar, b. Ath. 7. 
Ρ. 328. we wo Vermaps when betont wird. 
ως ὕπερπλημμῦρέω, (sr υρέω) darüber 
ἀδονδολ in Ta A ημμυρέω) Authen, 
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Υπερπραξιον 


ὑπερπλήρης, δὲ, (πλήρηφ) übermässig voll, 
überfüllt, Plotin. p- 919, ἢ Creuz. Proel. inst, 
theol. p. 196. KS. Adv. ὑπερπλήρως, RS. Dar. 
ὑπερπληρότης, nros, ἡ, die Ueberfülle, Dion. 
Areop. 
ὑπερπληρόω, (πληρόω) überfüllen, Xen, Cyr, 
8, 2, 22. Pass., sich überfüllen, mit Speise, 
Xen. r. Lac, 5, 3. Arist. h. a. 5, 5. ὑπερπλη- 
ρωθῆναι τὴν ἕξιν, Gal. τ. 4, p. 754, 14. Dav. 
ὑπερπλήρωσις, εὡς, ἡ, die Ueberfüllung, 
Gal. 1. 4. p. 756, 8. 
ὑπερπλούσιος, ον, (πλούσιος) übermässig reich, 
Arist, pol. 4, 9 (11), 4. ᾿ 
ὑπερπλοντέω, ἴ, 700, übermässig reich seys, 
Ar. Plut. 354. Luc. Tim. 10. 45. Ath. 12. p- 551. 
A. τὸ ἱερὸν ὑπερπλουτεῖ ἐν τοῖς ἀναϑήμασιν, 
Luc, Phalar. 2, 9., von 
ὑπέρπλουτος, ον, (πλοῦτορ) = ὑπερπλούσιος, 
χλιδή, Aesch. Prom. 466. : opp. πένητες, Plat, 
rep. 8. p. 552. Β. 
ὑπερπλώτης, ov, ὃ, (πλώτης) der darüberhia 
Sehwimmende,, superunganeus , Gloss. 
ὑπερπνέω, f. πνεύσω, (πνέω, irre.) darüber 
hinaus schnauben, ἄνεμοι τῆς ὥρας ὑπερπνεύσαν- 
τες, Philostr, v. Apoll. 8, 8. 2) met., sich über- 
mütbig erheben über Einen, mit dem Ace., τοὺς 
᾿4ϑηναίους, id, soph, 2, 10. p. 587. 5 
ὑπερπνϊγής, ἐς, (πνίγω) = ὑπέρασϑμος, ἵπ- 
ποι, Anon, b. Suid. 5. v. δος 
ὑπερποϑέω, (ποϑέω, irr.) übermässig ver- 
langen, Aristid. t. 1. p. 36, 13. Schol. Pind. 0Ι. 
8, 8ι. 5 : 
ὑπερπολάξω, (mel, nach ἐπιπολάζω gebil- 
det) überströmen, überlaufen, ὑπερεπόλασεν ἡ ϑά- 
λασσα, Strab. 1. p. 52. ὑπ. εἴς zu, id. 17. p- 810, 
ὑπέρπολλος, ἡ, 0», ion. st. ὑπέρπολυς, Hipp- 
p- 1135 a. E. 73 F 
ὑπέρπολυς, πόλλη, mov, (πολύς) übermässig 
viel, sehr viel, χτείνουσα τοὺς ὑπερπόλλους ἄγαν, 
Aesch. Pers. 794. ὑπέρπολλα κτήνη, ἀνδράποδα, 
Xen. Hell. 3, 2, 26. ἔλαιον ὑπέρπολυ, Bem. p- 
1073, 28. ὑπ. τὸ αἴτημα, Plut. mor. p- 4. | 
ὑπερπονέων, (πονέω) übermässig arbeiten, 
sich abmühen,, leiden od. dulden, mit dem Act., 
κακά, Soph. OC. 345., ὠδῖνας, Plat. legg. 4. pP 
717. C.; abs., ὑπ. τῷ πολέμῳ, Plut. Nie. 21. 
Gal. t. 1. p. 28. 6. p. 54. Eus. dem. av, p. 467- 
C.; im Med., Ael. 5, a. 13, 14. 2) für Binen 
arbeiten od. leiden; im Med., ὑπερπονεῖσϑαί τι- 
vos, für Einen Mühe od. Drangsal auf sich neb- 
men, sich für Einen anstrengen, Sopb. Ai. 1310. 
ὑπερπόνηρος, ο», ( πονηρός ) übermässig 
schlecht, Eust. op. p. 282, 1. u 
ὑπέρπονος, 0», (mövos) act., sich übermäs- 
sig anstrengend. 2) pass., durch übermässige Ar 
beit od. Austrengnog ermüdet od. abgemattet, Bov- 
κεφάλας διὰ γῆρας ὑπ., Plut, Alex, 61. Η͂ 
ὑπερπόντιος, ον, bei Pind. u. Aesch. 386 
3 End., (πόντος) über dem Meere, jenseit des 
Meeres gelegen od. wohnend, Aesch. Ag. 44. 
Suppl. 42.; über das Meer gehend, φοιτᾷς ὑπερ’ 
πόντιος (Ἔρως), Soph. Ant. 785. ὑπ. πορείαν 
Euseb. h. ecel. 2, 14, 2.: von jenseit des Moe 
res geholt, dab, ausländisch, fremd, γλῶσσα, Pind. 
Pytb. 5, 79, x f 
ὑπερποτάομαε, (noraouaı) poet. St. van 
τομαι. ᾿Ηὼς Φηγίου πάγον ὑπερποτᾶτο, Lya ! ᾿ 
ὑπερπράξιον, τὸ, (πρᾶξις, Il, 2. 6.) die über 
mässige od. ungesetzliche Eintreibung voR Steuer, 
Corp. inser. ἢ. 2712, 7. 


Ὑπερπροϑέσμος 


ὑπερπρόϑεσμος, ον, (πρόϑεσμοις) über einen 
bestimmten Termin, Tag od. Zeitpunkt hinaus, 
den Termin nicht baltend, Suid. 5. v. ὑπερήμερος. 

ὑπερπροϑύμέομαι, Βόροη. pass., (προϑυμέο- 
καὶ übermässige Lust haben, überaus bereit seyn, 

088. 

, ὑπερπροφεύγω, bei Has. sc. 42, f, L. statt 
ὑπεκπροφεύγω. 
, ὑπερπροχέω, bei Qu. Sm. 13, 57. ἴ. L. statt 
ὑπεκπροχέονται. 

ὑπέρπταᾶτο, op. 3 sing. aor. zu ὑπερπέτο- 
aas, Hom. 
® ὑπέρπτωσις, eos, ἡ, (ὑπερπίπτω) das Dar- 
überhinausfallen, das Uebermaass, opp. ἔλλειψις, 
Greg. Nyss. 

ὑπέρπτωχος, ον, (πτωχός) übermässig arm, 
Arist. pol. 4, 9 (11), 4. 

ὑπέρπυχνος, ον, (πυκνός) übermässig oder 
überaus dicht, Gloss. 

ὑπερπυππάξζω, {(πυππάξω) Einen übermässig 
u. unter dem Zuruf πύππαξ bewundern, τενά, 
Ar, Eq. 680. 

ὑπέρπῦρος, ον, (mög) übermässig warm oder 
heiss, Arist. respir, 14. Theophr. h. pl. 1, 21, 5. 
2) über dem Feuer angezündet, ἀπαρχαί, Dion. 
B. ant. 2, 31. 6, 14. 3) subst. τὸ ὑπέρπυρον, 
eine byzant, Goldmünze, Byz. 

ὑπερπυῤῥιάον, f. ἅσω [ü], (πυῤῥιάω) Einen 
an Röthe übertreffen, mehr als ein Anderer od. 
wegen eines Andern roth werden, mit dem Gen., 
ὑπερεπυῤῥίασέ μου, Ar. Ran. 308. 

ὑπέρπωλος, ον, (πῶλο9) au Pferden überreich, 
f. L. bei Asch, Pers. 794. st. ὑπερπόλλους. 

ὑπερπώρωσις, so, ἡ, (πώρωσιφ) das Ueber- 
wachsen eines gebrochenen Gliedes mit einem cal- 


γνυμιε, 1. 

ὑπεῤῥέω, f. ῥεύσομαι, aor. ὑπερεῤῥύην, (δέω, 
irr.) dert er Alesaen , Pletin. Ρ- 384. ᾿ 

ὑπέῤῥοος, ον, (6005) darüber Niessend, Suid., 
wofür Bernhardy ὑπὲρ ῥόον vorm. 

ὑπερσαρκέω, ἴ, ήσω, (σάρξ) übermässiges 
Fleisch haben oder bekommen, dick mit Fleisch 
überwachsen ; überh. übermässig dick od. fleischig 
worden, ‚Hi p- p- 909. E., wo falsch ὑπερσαρκέσῃ 
stand. ὑπὸ τρυφῆς καὶ ἀδηφαγίας ὑπερσαρκή- 
σας, Clearch. b. Ath. 12. p- . B. ὑπερσαρ- 
κοὺν ἕλκος, Poll. 4, 191. ber. 

ὑπερσάρκημα, aros, τὸ, überwachsenes Fleisch, 
Leo consp. med. p. 137, 17 Erm. u. öft. 

ὑπερσαρχόω, (σαρκόω) übermässig fleischig 
machen, mit übermässig dickem Fleisch überzie- 
ben od. überwachsen lassen, ἑλκωϑεὶς καὶ ὑπερ- 
σαρκώσας, Gal. t. 14. p. 772, 8. Leo consp. med. 
p- 151, 10 Erm. Dav. P 

ὑπερσάρκωμα, ατος, τὸ, = ὑπερσάρκημα, 
Theophan, Kr t. 1. Ρ. 240, 5. Rh 

ὑπερσάρκωσις, sms, ἡ» das Ueberziehen od. 
Ueberwachsen mit Fleisch, Leo eonsp. med. p. 
137, 6.; met., ai ὑπερσαρκώσεις τοῦ τύφου, Clem. 
Al, str. 1, 8,65. 

ὑπερσέβαστος, ον», (σεβαστός) ausserordent- 
lich verebrungswürdig , Psell. 

ὑπερσέβω, (σέβω) übermässig od. sehr ver- 
ehren, KS. Byz. 

ὑπερσειρηνίζω, (“Σειρήν) über die Sirenen 


Υπερστερητικος 


kommen , sie übertreffen, ἀηδὼν ὑπερεσειρήνεξε, 
Boiss. An. t. 3. p 65. 

ὑπερσέληνος, ον, (σελήνη) über dem Monde 
befindlich, Damasc. 

ὑπέρσεμνος, ον», (oeuwös) übermässig ernst- 
baft, feierlich ed. stolz, von Pers., Diogenian. 2, 
91. t. 1. p. 212 Gott. ὑπ, ϑέαμα, Synes. p. 10. 
C. τοῦτο τὸ ὑπέρσεμνον, Ἀεὶ. n. a. 2, 6. Adv. 
ὑπερσέμνως, Io. Glyc. syat, p. 49, 13 Jahn. 

ὑπερσεμνύνομαι, Med., (σεμνύνο) sich über- 
mässig brüsten od. stolz seyn, Xen. conv. 3, 11. 

ὑπερσεύω, (σεύω, irr.) drüberwegtreiben. — 
Pf. pass. ὑπερέσοῦμαι, drüberweg eilen, mit dem 
Gen., ὀρέων ὑπερέσσυταε ἄκρης "Emspögos, Qu. 
Sm. 2, 183., wo Roechly mit Pauw ἄκρας schreibt. 

ὑπερσίτίξω, (σιτέξω) übermärsig beköstigen. 
2) intr., sich übermässig nähren od, speisen, Phi- 
lostr. gymo. p. 8. 12 Kays. 

ὑπερσκελής, ds, (oxdAos) mit übermässigen od. 
ungleicben Schenkeln oder Füssen, σῶμα, Plat. 
Tin. p. 87. BE. 

ὑπέρσκληρος, ον, (σκληρός) übermässig dürr 
oder hart. 

ὑπερσκληρύνω, (σκληρύνω) übermüssig dürr 
od. hart machen, Gloss. 

ὑπερσοφιστεύω, (σοφιστεύω) an Sopbisterei 
od. Ränken übertreffen, Pnilostr. soph. 2, 15. p- 
567. 

ὑπερσοφιστής, οὔ, ὃ, (σοφιστής) der Ueber- 
weise, Üebergelehrte, Erzsopbist, Phryn. com. b. 
Ath. 2. p. 44. B. 

ὑπέρσοφος, ον, (σοφός) überweise, überklug, 
ἀνήρ, Ar. Ach. 972. Plat. Euthyd. p. 289. Ἐ. τὸ 
ὑπέρσοφον τῆς τέχνης, Philostr. her. 10, 1. Ρ. 708. 
ὑπέρσοφόν τι καὶ ἔννουν βλέπων, id. im. 16. p- 
787. Adv. ὑπερσόφως, Justin. Mart. 

ὑπερσπεύδω, (σπεύδω) übermässig eilen, Dio- 
gevian. 6, 26. Schol, Ar. Ran. 1149. 

ὑπέρσπονδος, ον, (σπονδή) über den Vertrag 
binausgebend, iho verletzend, Scholl. Il. 15, 94. 
Od. 1, 134. ἡδονὴ δεξιά τις καὶ ὑστον Favor. b. 
Stob. ἢ. 49, 48. zw., wo ὑπέρογκον od. ὑπέρ- 
orovdov vermuthet wird. 

ὑπερσπουδάζω, (σπουδάξω) sich überaus viel 
Mübe geben, sich sehr viel beschäftigen, περέ τιν 
mit etwas, Luc. Anach. 9. Philostr. v. Ap. 5, 
26. Joseph. aut, 15, 3, 6. Pass., τῇ κωμῳδίᾳ 
λίαν πάνυ τὸ τοιοῦτον ὑπερεσπούδασταε, ist aus- 
serordentlich gern angewendet, Eust. p. 1277, 48. 

ὑπέρσπουδος, ον, (σπουδή) übermässig erust- 
baft, συμπότης, Poll. 6, 29. Vgl. unegonovdos. 

ὑπερσταϑμίξομαι, Med., (σταϑμίξζω) über- 
wiegen, Damasc. 

ὑπερστάτέω, — ὑπερίσταμαι, darüber stehen 
und beschützen, τινά, Acsch. Suppl. 342. 

ὑπερσταχύω, (στάχυς) Achren in Ueberfiluss 
hervorbringen, yaln ὑπερσταχύουσα γενέθλῃ, Or. 
515. 1, 298. [v 


ὑπερστείχω, (στείχω) über etwas hinwegge- 
hen, κολώνην, Heliodor. b. Stob. fl. 100, 6. 
ὑ seufzen oder 


ὑπερστένω, (στένω) darüber , 
stöhnen, mit dem Geon., σῶν ὑπερστένω πόνων, 
Aesch. Prom. 66., wo aber jetzt σῶν ὕπερ στ. 5. 
geschrieben wird. 2 
ὲ en (στέργω) übermässig lieben, Poll. 

‚113. =: 
ὑπερστερητικός, ἡ, ὄν, (στερητεκός) ἄλφα, 
das mehr als alpha privativum ist, doppeitvernei- 
nend, Enust, 


[2 


Ynegotepng 


ὑπερυτεφής, ἐς, (στέφω) übermässig angefüllt, 
Theodor. Hyrt. 

ὑπερστίλβω, (στίλβω) übermässig glänzen, 
Poll, 3, 71. " R ᾿ 

ὑπερστρώννυμι, (στρώννυμι) drüberbin brei- 
ten, decken, streuen od. legen, Olympiod. 

ὑπερστύγέω, (στυγέω) übermässig hassen, Pla- 
nud, Ovid. met. 1, 483. u. öft. 

ὑπερσυντελικός, ἦ, ὄν, od. richtiger ὑπερ- 
συντέλικος, n, ον, Göttling Accentl. 5. 316., ἰσυν- 
zehıxös) χρόνος, tempus plus quam perfectum, 
Apollon, synt. p. 278, 13. Hdn. ia Walz rbett. 
t. 8. p. 553. ; ölter ὁ ovvr., ohue χρόνος, Et. M. 
p- 483, 51. Scholl. Gramm. διάϑεσιρ ὑπερσυντε- 
λική, Apollon. syat. p. 76, 23. Adv. --κῶς, Eust. 
bei Mai spiell, Rom. t. 5. p. 288. 

ὑπερσφρίγάω, (σφριγάω) übermässig schwel- 
len, strotzen, vollkräftig seyn, αἴ χεῖρες um, πρὸς 
κίνησιν, Greg. Nyss. 
= ὑπερσχέϑω, fälschlich angenommenes Praes, 
zu ὑπερέσχεϑον, 8. ὑπερέχω. 

unegayn, ὑπέρσχοι, 3 sing. conj. u. opt. aor. 
2 act. zu ὑπερέχω, Hom. 

ὑπεροχίζω, (σχέξω) übermässig spalten. οἱ 
πόδες ὑπερεσχίζοντο, Apollon. lex. p. 168, 13 
Bekk. 

'Φπερσωκράτης, οὐ, ὃ, (Σωκράτης) über den 
Sokrates binaus, ibn übertrefend, Bekk. An. p, 
67, 22. Vgl. Ὑπερπερικλῆς. [ἃ] 

ὑπερτἄλαντάω, (ταλαντάω) überwiegen, Et. 
M. p. 744, 15. ᾿ 

ὑπερτάλαντεύω, (ταλαντεύω) == das vor., 
etwas überwiegen, d. i. übertreffen, mit dem Gen., 
Chrys. 

ὑπερτάλαντίζω, (ταλαντίζω) τ das vor., 
Epipban, 

ὑπέρτᾶσις, 806, ἣ, {ὑπερτείνω) die über- 
mässige Anspannung, ἡ ἐξ ὁδοιπορίας τῶν νεύ- 
ρῶν ὑπ., RS.; überb. Erhebung, ὑπέρ τε, Marc. 
Ant, 10, 8. 

ὑπέρτατος, ἢν ον, Superl. von ὑπέρ, ober- 
ster, höchster, von Personen, ἧστο ὑπέρτατος 
ἐν περιωπῇ, I. 23, 451.3 met., ἐλατὴρ ὑπ. βρον- 
τᾶς, Pind. Ol. 4, 1., Ζεύς, Aesch. Suppl. 672. 
ϑεῶν ἃ ὑπερτάτα γᾶ, Soph. Ant. 338. δαιμόνων 
ὑπέρτατος, Ar. Av. 1764. ὑπ. ἥρως, Pind. Pyth, 
8, 37., ἄνδρες, Ar. Fr. 52. ἄνασσα Περσίδων 
ὑπερτάτη, Aesch, Pers. 155. vgl. Eur. Tro. 1219.; 
der älteste, ὑπ. υἱέων, Piad. Nem. 6, 36. b) von 
Sachen , μάρμαρος κεῖτο παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπ., I. 
12, 381. ὑπ. δώματα, Hos. op. 8., ϑρόνος, ὄχϑος 
“Σικελίας, Pind. ΟἹ. 2, 141. Eur. Cyel. 114.; 
met,, ὑπ. ἀνορέαι, ὄλβος, Pind. Nem._3, 34. Pyth, 
3, 157. βουλᾶν καὶ πολέμων κλαΐδες un., id. 
Pyth. 8, δ. ὑπ. μόχϑοι, σέβας, κλέος, Soph. 
ΟὟ. 105. Phil, 402. 1347. ἁ ἐκ πασᾶν ὑπερτάτα 
πόλεων, ὑπ. τυραννίς, id. Ant. 1138, fr. 109, 2 
D. πημάτων ὑπέρτατον, Lye. 289. τὰ ὑπέρ- 
τατα, das Höchste, Theuerste, Ap. Rb. 4, 362. 

ρένες πάντων χρημάτων ὑπέρτατον, Soph, Ant. 
δᾷ., Adv. ὑπερτάτως, Dion. Areop, Sebol. Piud. 
Ol, 1, 1. — Eine Form ὑπερώτατος, ἡ, ον, ge- 
braucht Pind. Nem. 8, 73: τὰ ἀμφὶ πόνοις ὑπερ-- 
obsara. [v-ww] 

ὑπερτείνω, f. τενῶ, (teivo) 1) trans., drü- 
ber spannen, über eiwas spannen, φυλλὰς σκιὰν 
ὑπερτείνασα, Aesch. Ag. 967. ὑπ. πολὺ τὸ κέ- 
gt die Schlachtordnung weit ausdehnen, die der 

einde überfügeln, Xen. Hell. 4, 2, 19.; mit dem 
Gen., un. ξύλα τοῦ vexpov, Hdt. 4, 71. ὑπ. nun 


Υπερτελλω 


ρᾶς παρηΐδα, Eur. El. 1022. χεῖρα ὑπ, τινός, 
die Hand zum Schutze über Einen ausstrecken, 
Eur. Ipb.'A. 916. ἀκτῆς ὑπ. πόδα, id. Med. 1288. 
Seiron fr. 1, 2 D.; auch ὑπ. τί ws, γοργῶφ᾽ 
ὑπεερτείνουοά σου κάρᾳ κύκλον, Eur. Ei. 1267.5 
wit Praepp., Um. παραπετάσματα ὑπὲρ τῆς ἀγο- 
ρᾶς, Dio Cass. 59, 23 a. E. σῆμα ὑπερτέτα- 
ται νοτεώτατον ἐς στόμα Νείλου, Dion, P. 18, 
b) übermässig anspannen, überspannen , ἐπιϑυ- 
μίαν, τιμωρίαν, Josepb. ant. 4, 6, 1. Plut. Popl. 
12.5; met., τὰ ὑπερτεινόμενα, τὸ ὑπερτεταμένον, 
die Uebertreibung, die Schwulst, von der Rede, 
Longin. 38, 1. 12, 5., auch das Erhabene, id. 
10, 1. 2) intr,, sieh darüber hinaus erstrecken, 
darüber hinaus reichen oder ragen, κεραῖαι ὑπ. 
ὑπὲρ τοῦ τείχους, Thus. 2, 76. ὄρη ὑπ. ὑπὲρ 
τὴν λίμνην, Hanno peripl. $. 9. δοκίδες ὑπ. ἐς 
τὸ ἔξω, Xen. eyu. 9, 15. οἱ ὑπερτείνοντες οὐ- 
ρανίσκοι, die darüber ausgespannten Zeitbimmel, 
Ath. 12. p. 539. ΒΕ, Nie. 1b. 781. b) met., über 
treffen, überragen , mit dem Gen., Dem. p. 1406, 
1.; öfter mit dem Ace., ὑπ. τὴν ἀνθρωπίνην φύ- 
σιν, Arist, elb, 3, 1. τὰ ἄγρια ὑπερτείνεε ποὶν 
«ὴν τῶν ἄλλων ζωήν,. ὙΒοσρθτγ, b, pl. 4, 13, 1. 
πολὺ ὑπερτείνει τοῖς χρόνοις τὴν Μίνω βασι- 
λείαν ἡ «Σεσώστριος, Arist. pol. 7, 9 (10), 4. ὑπ, 
τοὺς πρὸ ἑαυτῶν, Pol. 1, 26, 15.; abs., vm 
ταῖς οὐσίαις, Arist, pol. 4, 5 (6), 8. ὑπερτείνει 
ὁ κίνδυνος, wird übergross, Arist. eih. 3, 8. 
Theopbr. h. pl. 7,5, 5. 

‘Pregreliarov, τὸ, ein Ort in Lakonien, 
Paus. 3, 22, 10. Curtius Pelop. 2. 8. 294. 

ὑπερτέλεια, ἡ, (ὑπερτελής) die Veberzahl, τῶν 
πολεμίων, Schol. 11, 2, 289. 

ὑπερτέλειος, ον, auch 3 End., Walz rhett, 
t. 3. pı 564., (τέλειορὺ über das Ziel od. Maass 
hinaus, übermässig, αὐλοί, Aristox. harm. 2% 
Ath. 4. p. 176. F. Poll. 4, 81. ὑπ. ἀριϑμοίν 
Zahlen, deren einzelne Theile zusammen grösser 
als das Ganze sind, wie z. B, von 12:6+4+ 
3+2-+1 die Summe 16 geben, Theon Smyra. 
arithm. p. 73, 3. 2) übervollkommen, böchst voll 
kommen, "eos, KS, Dar. 

ὑπερτελειότης, mros, ἡ, über alles Maass 
gehende Vollendung od. Vollkommenbeit, Epiphen- 

ὑπερτελέω, darüber gehen, drüberweg spril- 
gen, überspringen, mit dem Aoo., δουλείας yayyaı- 
μον, Assch. Ag. 359., von 2 ᾿ 

ὑπερτελής, ἐξ, gen. dos, (τέλος) übers Ziel 
gehend, darüber gehend, vun. ἰσχὺς haumados, 
Aesch. Ag. 286. u. das. Herm, (271.); mit dem 
Gen., ὑπερτελὴς οἴκων, über dem Hause erschei- 
ποιὰ, Eur. lon 1549. ὑπερτελὴς ἄϑλων, der 
das Ende od. Ziel seiner Kämpfe erreicht hal, 
Soph. Trach. 36. ὑπ. ἀριϑμοί, = ὑπερτέλειοι, 
opp. ἐλλιπεῖς, Nicom. aritbm. 1, 14. p. 87. 2) über- 
vollkommen, ganz vollendet, höchst vollkommeh, 
Eust. op. p. 74, 20. 

ὑπερτέλλω, f. τελῶ, {τέλλω) darüber seyb, 
darüber erscheinen od. sich zeigen, ὑπερτ 
πέτρος, Anth. 5, 236, 5.5 darüber aufgeben, 
ὑπερτείλας ὁ ἥλιος, die Sonne, die sich bereits 
über deu Horizont erhoben und eine gewisse Höbe 
erreicht ναὶ, Hat. 3, 06} mit dem aa 0 
ἄνακτος φλὸξ ὑπερτέλλουσα γῆς, κορυφῆς vUT 
τέλλων Aral Eur. Phncth, fr. 6,1 9. Or. δ: 
Hee. 1010. οἱ ὑπερτεέλαντες ἐκ γαίας σπαρτοί, 
id. Phoen. 1007.; mit dem Dat., ὑπ. ἄστεσι γαίηο, 


Auth. 9, 658. ; mit dem Aec., τάφος οὔρεο: ἄχρην 


Ὑπερτενης 


ὑπερτέλλων, Anth. 8, 178. -- Med., sieh dar- 
über erheben, sich zeigen, Opp. hal, 5, 126. 

ὑπερτενής, ds, (ὑπερτείνω) darüber gespannt, 
darüber ausgestreekt, sich darüber hinaus erstrek- 
kend, dah. darüber hervorragend, erhaben, πέτυς, 
Apd. 1, 4, 2.; mit dem Gen., χαλκὸς ἀσπίδος 
ὑπερτενής, Assch. fr. 441 H. Μαρσύαν Ἡπόλλων 
ὑπερτενῆ (irvos) κρεμάσας, Zenob. 4, 81. 

ὑπερτερεύω, ı— das folg., Byz. 

ὑπερτερέω, 8. om, (ὑπέρτεαρος) darüber “1 
böher seyn, besser seyn; dab. übertreifen , be- 
herrschen, mit dem Gen., θεὸς ὑπ. δυνάμει πάν- 
τῶν, Themist. or. 13. p. 170. A. βασιλεὺς um, 
ἰδιώτου εἰς τύχην, Sthol. Luc. merc. oond. 12. 
1.4. p. 115 Jac. 

ὑπερτερία, ἡ, ion, ὑπερτερίη, das Obere, 
der obere Theil, bes. das Oberyestell des Wagens, 
in das die Last gelegt wird, ἀπήνη ὑπερτερίῃ 
ἀραρυῖα, Od. 6, 70. Plat. Theaet. p. 207. A (wo 
die meisten Hdschr. ὑπερτηρία baben, was Bern- 
hardy auch bei Suid. aufgenommen hat}. Opp. oyn. 
1, 530. 2) met., a) das Darüberseyn, d. i. das 
Besserseyn, der Vorzug. b) wie ὑπερηφανέα, der 
Uebermuth , Theogn. 418. Von 

ὑπέρτερος, a, ον, dicht. auch ? End., ὑπέρ- 
1sg05 ὀμφή, Nonn. par. 5, 141., Comp. von ὑπέρ, 
darüber Vefindlich. oberer, κπρέ᾿ ὑπέρτερα, Fleisch 
von den äussern Theilen des Opfertbiers, im Ge- 
gens. der σπλάγχνα, Od. 3, 65. 470. Piut. mor. 
Ρ- 684. A. τὰ ὑπέρτερα, --- οὐραῖα, das Schwanz- 
stück des Fisches, Arat. 576. u. das, der Schol. 
τὰ δ᾽ ὑπ. νέρτερα ϑήσει Ζεύς, wird das Oberste 
zu unterst kehren, Ar. Lys. 772. 2) met., büber, 
dab. besser, vorzüglicher, vortrefllicher,, südos, 
εὖχος, Il. 11, 290. 12, 437. 15, 491. 644.; stär 
ker, mächtiger, gewaltiger, zeig, Soph. El. 455. 
ἄλλος μέγεθος ὑπέρτερος, Opp. cym. 3, 302.5 
dah. auch: überlegen, siegreich, mit dem Gea., 
δαΐων ὑπέρτεροι, Pind. Nem. 4, 62. vgl. Pyth. 
2, 111. Aecsch. fr. 243, 4 D. Eur. Med. 921. 
Ap. Rh. 1, 196. δυνάμει πολλῶν βασιλέων ὑπέρ- 
τερος, Plut, Per. 15. ὑπ. ἀέϑλου, Ap. Ab. 3, 
989. πρᾶγμα ἀσχολίας ὑπέρτερον, Pind. Isthm. 
:, 3. le τῆς δίκης ὑπέρτερα, Bur. El. 584. 
vgl. 1265. Plut. Tim. 22. Hdn. 6, 6, 9. γι! 
Plat. mor. p. 223. B. λέγοις ἄν, εἴ τε τῶνδ᾽ ἔχοις 
ὑπέρτερον, weon du etwas Besseres weist, Assch. 
Cho. 105. εἰσόμεσϑα μάντεων ὑπέρτερον, besser 
als die Wahrsager, Soph. Ant. 631.; aber οὐδὲν 
οἶδ᾽ ὑπέρτερον, ich weiss weiter nichts, ebd. 16. 
e) höher von Geburt, vornehmer, γενεῇ μὲν ὑπέρ- 
τερός ἐστιν Ἀχιλλεύς, πρεσβύτερος ὲ σύ ἐσσι, 
U. 11, 786., wo es indess einige Alte durch vso- 
τερος, jünger, erklären, was ion. Gebrauch sey, 
Eost. p. 884, 33. vgl. Archil. fr. 27 (17) Βεΐ. 
u. ὑπέρτατος, a. d) von der Zeit: länger, ζωὴ 
δορκάδος ὑπερτέρα, Aesop. ἴ, 16 b Halm. e) τὸ 
ὑπέρτερον eine Art Hauptbedeckung des Kaisers, 
Byz. — Adv. ὑπέρτερον, über etwas, mehr als 
etwas, mit dem Gen., ὀμμάτων ὕσι., Asnch, Sept. 
530. Soph. Ant. 631. ὑπερτέρως, Apollon. lex. 
᾿ 158, 24 Bekk. Achmet p. 217, 22. ὑπερτέρω, 

bemist, or. 11. p. 152. C. vgl. ἀνωτέρω u. ποῤ- 

ῥωτέρω. — Einen Comp. ὑπερτερώτερος, a, ον, 
erwäßnt Hesych. u. Plauud. in Bachm. An. t. 2. 
?. 75, 15. [v-uu 

ὑπερτετράκερχίλιοι, αι, a, (χίλισὴὴ über vier- 
tausend, Joseph. amt. 18, 1,5. [χ1] 

ὑπέρτεχνος, ον, (τέχνη) übermässig od. über- 
sus künstlich, Hesych. 


Υπερτιμοὸς 


ὑπερτήκω, (τήκω) übermässig schmelzen, Strab. 
3. p. 146. Joseph. Macc. 7, 12. 
ὑπερτήρ, ἦρος, ὁ, = ὑπερτερία, 1., Hesych., 
bei dem man ὑπερτηρία st, ὑπερτῆρα verm. 
ὑπερτηρία, ἡ, = ὑπερτερία, w. 8. 
ὑπερτίϑημε, ἴ, ὑπερϑήσω, (τίϑημὴ darüber 
setzen, stellen od. bringen, hüher setzen οὐ, stel- 
len, darauf setzen od. legen, errichten, überh. 
bauen, βωμόν, Anth. app. 164, 6. b) heraus od. 
in die Höhe heben, darüber hinaus oder hinweg 
heben oder setzen, τὸ ἄροτρον, Piut. Rom. 10. 
6) ὑπ. rl, Nüber eiw. hinwegsetzen, darüber ge- 
ben od. steigen, darüberhin gehen od. passiren, 
ὑπ, Ταῦρον, Pol. 34, 13, 4. Strab. 14. p. 668., 
Ὄκραν, id. 7. p. 314.; eben so im- Med., τὴν 
ἄκραν ὑπερέϑεντο, sie umsegelten, Diod. 13, 3.; 
trans., τῶν σωμάτων τινὰ ὑπερθέσθαι πέραν 
τοῦ Ἅλυος, einige Leute über den Halys setzen, 
Pol. 22, 22, 9. 2) met., darüber setzen od. stel- 
len, Einem die höchste Gewalt od. Aufsicht wor- 
über geben, wie praeficere, mit dem Acc. der Pers. 
u. dem Dat. der Sache, παντὶ ϑεὸν αἴτιον ὑπερ- 
τιϑέμον, Pind. Pyth. 5, 33.; dab. im Med. ὑπερ- 
τίϑεσθαί τινέ τε, Einem etw. übergeben od. an- 
vertrauen, bes. Einem etw. mittheilen, um ihn 
darüber zu Rathe zu ziehen, um ein Berathen 
oder Besprechen der Sache zu veranlassen, τὰ 
σπουδαιέστερα τῶν πρηγμάτων tivi, τὸ ἐνύπνιον 
τοῖσε ὀνειροπόλοισε u, dgl., Hät, 1, 8. (107. 
108. 3, 71. 4, 135. 5, 24. 56. 7, 8, 1. 18. ὑπερ- 
ἐθϑεντο τοῖς Αἰτωλοῖς τὸ διαβούλιον ἐπὶ τὴν 
σύγκλητον, Pol. 18, 30, 9.; seltner im Act., 
ὑπερτιϑέναι τινέ τι, wo es ein einfaches Mitthei- 
len od. Verkünden bezeichnet, εἰ μέν τοὶ ὑπδρε- 
τίϑεα, τὰ ἔμελλον ποιήσειν, Hdt. 3, 155. 5, 32. 
Valck. zu 7, 8, 2. sis τινα ὑπερτιϑέναι τὴν ἐπ-- 
ανόρϑωσιν, Jmdm die Verbesserung zuschieben, 
sie ihm überlassen, Epietet. ench. 50, 2. b) Med., 
drüber balten, zum Schutze, παιδὸς ὑπὲρ χέρα 
ϑηκαμένα, Antb. 6, 280, 6. c) böüber stellen 
od. schätzen, dab. vorzieben. Mod., höher stehen, 
dah. übertreffen, drsigous ἀστέρας ἔν μήνης φέγ- 
γος ὑπερτίϑεταε, Anth. 5, 110, 6. ὑπ, τινὰ 
ταῖρ χορηγίαις, Pol. 2, 63, 3., με; ig τοὺς 
ἄλλους ἀνθρώπους, id. 10, 40, 9., auch ὑπ. τινὰ 
κατά τι, Pol. 17, 11, 8, 18, 38, 1. ὑπ, ἑαντὸν 
ἔν τινε, sich bei οὐ, mit etw. selber übertreffen, 
Corp. inser. n. 2335, 27. 0, 3068. Α. 9, u, 2374. 
e. 27. d) von der Zeit: überdauern, überleben, 
τὰ τετταράκοντα ἔτη onaviag ὑπερτιϑέασι, wer- 
den selten über vierzig Jahre alt, Strab. 16. p. 
772. Med., μόνην τὴν νύχτα ὑπερϑεμένη, nur 
die Nacht dazwischen verstreichen lassend, Heliod. 
1, 19. 6) aufsehieben, verschieben, verlegen, 
bioausrücken „ vertegen,, ἡ τῶν ἐργαλείων χρεία 
συνεχῶς ὑπερτεϑεῖσα, Geop. 2, 49, 1. Gew. im 
Med., Pol. 4, 30, 2. 87, 12. Luc. abdie. 22., 
ἐξ τὴν ἐπιοῦσαν, App. Pan. 122. ὑπ. τὴν ra- 
χϑεῖσαν αν, Pol. δ, 29, 3, vgl. Plat. mor. 
236. D. κατάστασιν, τὴν μάχην ἐς ἐπιτη- 
δι τα καιρὸν ὑπερϑέσθαι, Plut. Marcell. 12. 
Dio €. 62, 8. οὐθένα καιρὸν ὑπ. πρός τε, Keil 
zwei gr. Inschr. 8, 28. inser. Βοοοὶ, p. 124, 
ὑπερτίμάω, (τεμάω) übermässig schätzen od. 
᾽ ns ehren, überschätzen, τινά, τὶ, 
Soph. Ant. 284. Lac: Jap. trag. 48. Philo t. 1. 
p. 112, 28. Josepb. Macc. 8, 34. " 
ὑπερτίμιος, ον, (rinıos) übertbeuer, über den 
Preis od. Werth, Arist. oee. 2, 34. {τ|} 
smdorimos, ον, (rear) überaus Ihouer, sebr 
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tbeuer od. werthvoll, RS. b) im byzant, Reiche 
ein Ebrentitel der Metropolitanbischöfe,, Byz. 
ὑπερτοιχέω, (τοῖχος) über die Wand (des 
Schiffes) hinausgehen , von überfluthenden Wellen, 
Greg. Naz. carm. t. 2. p. 3. B. 
ὑπερτοκέω, (τόκος, τίκτω) übermässig viel 
gebären, τὰ ὑπερτοκήσαντα ξῷα, Theophr. c. pl. 
2,11, 4 
ὑπέρτολμος, ον, (τόλμα) überaus kübn, über- 
küho, ὑπ. ἀνδρὸς φρόνημα, Assch. Cho. 594 
ὑπερτόναιον, τὸ, (τοναῖος, τόνος) = ὑπέρ-- 
ϑυρον. ὑπ. ξύλινα, hölzerne Spannungen über 
den Fensterlöchern, .Inser. b. 0. Müller munim. 
Ath. p. 34, 56. 58. (Leake Topogr. v. Αἰ. 8.460 
Bait.) Poll. 7, 122. 
ὑπερτονέω, (ὑπέρτονος) überspannt, übermäs- 
sig ausgespannt seyn, Gal. lex. p. 584. zw. 
ὑπέρτονον, τὸ, der mittlere Balken des Da- 
ches, Bt. M. p. 576, 16. Eust. p. 249, 19. 780 
27. Vgl. διάτονος, 2. Eig. Neutr, von ῖ 
ὑπέρτονος, ον, (τείνω) überspannt, übermäs- 
sig angespannt od. angesirengt. ἵπποι ὑπ. ὑπὸ 
δρόμου, Hippiatr. p. 5, 12. δύναμις ὑπ. καὶ κα- 
τάπονος, Plut. Fab. 19. ὑπ. γήρυμα, βοά, Aesch, 
Eum. 569. Ar. Nub. 1154. Clem. Al. str. 1,1, 16. 
pı 325. Adv., ὑπέρτονα τοξεύειν, Greg. Naz. 
carm. 58, 123. Bpiphan. 
ὑπερτοξεύυιμος, ον, (wie von ὑπερτοξεύω) 
mit Pfeilen drüber binaus zu schiessen Met., zu 
übertrefen, zu überwinden , μέασμα οὐχ ὑπ.» 
Aesch. Suppl. 473. 
ὑπερτράγίξζω, (τραγίζω) einen übermässig 
starken Bocksgeruch haben, vr. τῇ ὀσμῇ, Diose, 
1,6. 
’ ine τρᾶνόω, (τρανός) allzu deutlich machen, 
Theod. Prodr. 
ὑπερτρᾶφής, ἐς, (τρέφω) übermässig genährt, 
σάρξ, Byz. 
ὑπερτρέχω, ἴ, ὑπερϑρέξω u. ὑπερδρᾷμοῦμαε, 
bei Pbiletaer. b. Ath. 10. p. 416. Εν auch ὑπερ- 
δραμῶ, nor. ὑπερέδρᾶμον, (τρέχω, irr.) darüber 
weg oder bin laufen, überlaufen, παρεπιτομαὲ 
ὑπερτρέχουσαι, Philo Belop. in Math, velt. p. 63, 
35. ὑπ. τοὺς ὅρους, Cyrill.; met., übertreffen, 
überwinden, besiegen, ἄκρην πενίης, Theoga. 620., 
τὰ κρείσσω, Eur. Ion 973., τενὰ κάλλει, id. Tro. 
930. Bel. 1524. Anthb. Pi. 360.; bes. ein Gesetz 
überschreiten οὐ, übertreten, ϑεῶν νόμεμα, Soph. 
Ant, 455., φύσιος ϑεσμούς, Opp. eyn. 1, 227. 
a er ον, (τρισύλλαβος) überdrei- 
aylbig, Et. M. p. 459, 48. Arcad. p. 43, 11. 
ὑπερτρομάξω, |. ἄξω, (τρόμος, τρέμω) über- 
mässig zittern , Planud. Ovid. met. 15, 33. 
ὑπερτροχάζω, f. ἄσω, (τροχάξω) drüber hia 
laufen ; übergehen, übersehen, τὶ, Philo t. 1. p. 
173, 8, ᾿ , 
ὑπερτρύφάω, f. 500, ( τρνυφάον) übermässij 
beim Essen scehwelgen, Εἰ, M. > 573, 22. He 
sych. ; überk,, allzu üppig od. ausgelassen seyn, 
Dio C. 62, 28. Luc. Jup. trag. 48. δοίη. 26. 
ὑπερυβρίζω, (ὑβρίζων) übermässig beschim- 
eg verböbnen od. misshandeln, Poll. 8, 75. 
io C. 59, 4 a. E. 
ὑπερυγραίνω, (üygalvor) übermässig feucht 
Te ea AR DR. A. 
or. 2,7. ὑπερξηρανϑέντος ἢ ums, αν- 
— τοῦ ἀγκιγαῖον, ei 4. p I 
περυδραργῦρίξω, (Ὑδρά ) über den Hy- 
drargyros, an ehe Dieb, kommen, ᾿ς 
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übertreffen, Tzetz, hist. 8, 449. Cram. An. Ox, 
τ, 3. p. 371, 17. 
ὑπέρυδρος, ον, (ὕδωρ) übermässig mit Was- 
ser gefüllt, Hipp. p. 522, 10. Gal. lex. p. 584, 
ὑπερύϑραίνομαι, Pass., (ἐρυϑραί»ω) = das 
folg. „ae oric, p. 283. Theophan. Noun, t. 1. p. 


‚4 
ὑπερύϑριάω, 1. ἀσω [ἃ], (ἐρυϑριάω) etwas 
roth ee al να er 

ὑπέρῦϑρος, ον, auch 3 End., Lob. paral, p. 
ἀτι., (ἐγυϑοόο) etwas rolh, rötblich, Hipp. p. ' 
1090. ἃ. Thuc. 2, 49. Plat. rep. 10. p. 617. ἣν 
Lue. Ath. u. a. 

ὑπερὕλακτέω, (ὑλακτέω) überbellen, mit Bel- 
len übertreffen, Byz. 

ὑπερυμνέω, (ὑμνέω) übermässig besingen od. 
preisen, Cant. tr. puer. 3, 32. Rust. b. Mai spie, 
Rom. t. 8. p. 340. . Dar. 

ὑπερυμνητός, ὄν, übermässig besungen oder 
gepriesen, Cant. tr. puer, 30. 32. Eust. op. p- 
167, 10, ΚΒ. 

ὑπέρυμνος, ον, (Üuvos) = das vor, 5. ὑπέρ- 
νυκνος. 

ὑπερύπαρξις, eos, ἡ, (ὕπαρξιο) das Darüber 
vorbändenseyn, darüber hinaus reichendes Wesen, 
Dion. Areop. 

ὑπερύπᾶτος, ἡ, ον, (ὕπατος) über die oberste 
Saite (ὑπάτη) hinaufreichend, αἱ ὑπερυπάται, 
Aristid. Qu. mus. p. 10 Meib. [] 

Une los, ον, (ὑψηλός) übermässig hoch 
od. efrhben, ὄρη, Xen. An. 3, 5, 7. Arr. Au. 
1,5. B. Ael. v. b. 3, 1., πόλις, Poll, 9, 20, 
ἐλάται, Arr. An. 4, 21, 3., δένδρα, Die ὦ. 37, 
2.; met., von Menschen, hochfabrend, Eust. op. 
p- 184, 70. 326, 50. ER 

ὑπερυψόω, (ὑψόω) darüber erhöhen, übermäs- 
sig erhöhen, τινά, Cant. tr. puer, 28. u. Öll, 
ep. ad Philipp. 2, 9. Synes. ep. p. 225. A. — 
Pass., übermässig erhöht werden, sich überheben, 
Psalm. 36, 37. 46, 10. Byz. Dar. 

ὑπερύψωμα, ατὸς, τὸ, die Ueberbebung, 
Leont. b. Mai coll. Vat. t. 9. p. 536. 

ὑπερύψωσιξ, 806, ἡ, — das vor., RS. 

μέν an ds, (p&os) übermässig heil, über- 
aus sichtbar, KS. 

ὑπερφαίνομαι; Pass. u. Med., (φαίνομαι, irr.) 
darüber erscheinen, sich zeigen od. sehen lassen, 
mit dem Gen., τοῦ λόφου, über dem Hügel, Thut. 
4, 93, 3. ϑυρεοὶ ὑπ. τοῦ ποταμοῦ, Plat. Pyrrh. 
16. mor. p. 196. Β. Luc. Zeux. 9. Philostr. her. P- 
164, 14 Boiss.; selten mit dem Ace. ποϊέμιοι 
ὑπ. πὰ τείχη, Plut. Dion 39.; abs., ὑπερψαίνε- 
ται πρὸς τῇ γῇ τὸ κύτος τῆς σηπίας, Arist, δ. 
a. δ, 18. b) met., bervorragen, sich hervoribun, 
Themist. or. 1. pı 11. A., τῶν πολλῶν, Basil. Μ' 
— Das Activ. ὑπερφαένω gebraucht io derselben 
Bätg wie das Med. Nio. ib. 177. Vgl. Et. =. p- 
780, 3. νὰν 

ὑπερφᾶλαγγέω, (φάλαγξ) der eigenen 5081} 
reihe em per Be geben als die feind- 
liche hat uad diese dadurch überflügela, Xen. CJ- 
7,1, 5. Arr. Au. 2,9, 3. 11,1. 3, 13, 1 
Polyaen, 2, 10, 4., ὑπὲρ τὸ τῶν πολεμέων x 


eas, Arr. Taet. 25, 9.; mit dem Gen., ὑπ, τὸν 
στρατεύματος, Xen. Cyr. 8, 3, 20. vgl. Art 
Au. 2, 8, 4.; im Pass. , τὸ στρατόπεδον Une“ 


φαλαγγούμενον, Polyaen. 3, 1,2. Dar. u 
ὑπερφᾶλάγγησις, εῶς, ἡ, die Ueberdügelun 
der feindlichen Schlachtreibe, Ael. Tact. 49. 


Υπερφαλαγγιασις 


ὑπερφᾶλαγγίασις, ὑπερφαλάγγιεσις u. ὑπερφα- 
λαγγέωσις, sms, ἡ, (wie von ὑπερφαλαγγιάω, 
ὑπερφαλαγγίξω u. ὑπερφαλαγγιόω) --Ξ ὑπερφα- 
λάγγησις, Suid. 8. v. u. t. 2, 2. p. 1744, b, 30 
Berah., Formen, die sämmtlich zweifelhaft sind, 
ὑπερφᾶάνής, ἐς, (Umspyalvonas) 4) darüber 
erscheinend oder sich zeigend, δόρατα ταπεινὰ 
καὶ μὴ ὑπερφανῆ, Xen. bipp. 5, 7. 2) = ὑπερ- 
φαής, πόλις, γράμματα, Poll. 9, 20. δ, 150. 
Superl, ὑπερφανέστατος, ἡ, ον, Dion. Areop. 
ῬἩῬπέρφας, αντος, ὁ, Vater der Euryganeia, 
Apd. 3, 5, 8. Paus. 9, 5, 11. 
ὑπέρφᾶσις, εως, ἡ, τῷ ὑπερηφανία, Hesych, 
ὑπέρφᾶτος, ον, (φατός, φημί) über allen Aus- 
druck, anaussprechlich, ausserordentlich, ὑπ. ἀνὴρ 
μορφᾷ τε καὶ ἔργοισι, Pind, Ol. 9, 98 (nach An- 
dern: übermässig gepriesen od. zu preisen). vı- 
φετοῦ σϑένος en tr. 84 (74), 8 ve ᾿ 
ὑπερφέγγεια, ἡ, 06) übermässiges Leuch- 
ten, ἡ τῶν, ἡλίου RL ὑπ., lambl. v. Pytb. 
p- 138. 
ὑπερφέρεια, ἡ, (ὑπερφερής) Uebermuth, Stolz, 
Aq. Prov. 16, 19, Job 37, 4. 
ὑπερφερέτης, οὐ, ὁ, der über alles Horvor- 
ragende, der Allberrscher,, bei Dion. H. ant, 2, 
34. der Jupiter feretrius der Römer, von 
ὑπερφερής, &, (ὑπερφέρω, 2.) hervorragend, 
dab. vorzüglich, vortreflich, ausgezeichnet, ὄψιες, 
Daniel 2, 31. Ag. Psalm. 46, 5. 122, 4. 8. 
Comp. ὑπερφερέστερος, a, ον», Ἀεὶ. b. Suid, Epi- 
phen, Sup. ὑπερφερέστατος, ἡ, ον, lo. Damasc. 
Adv. ὑπερφερῶς, Eust. op. p. 161, 70. 
ὑπερφέρω, (φέρω, irr.) darüber tragen, bes. 
Schiffe über eine Landenge ans einem Meer io ein 
anderes schiffen od, ziehen, Thue, 3, 15. ὑπερ- 
ἐνεγκόντες τὸν “ευκαδίων ἰσϑμὸν τὰς ναῦς, id. 
8, 81, 1. 8, 7,2. ὑπ. ναῦς ἐς τὴν διώρυχα, 
Dio C. 42, 41.; im Pass., ναῦς ὑπερενεχϑεῖσαι 
τὸν ἰσϑμόν, Thuc. 4, 8, 1. ἀετοὶ ὑπερφέρονταιε 
τὸν Ταῦρον, fliegen über den T., Plut. mor. p- 
510. B. τὰ ἄχυρα ὑπ. ὑπὲρ τὸν σῖτον eis τὸ κε- 
vöv, Xon. oeo, 18, 7, 8. ὑπερενεχϑῆναι τὰς 
δίνας, über den Strudel wogschwimmen, Dion. H. 
ant. 3, 56, Ida μὴ dueva ὑπερενεχϑῆναι τῶν 
κατὰ φύσιν τόπῶν, die nieht darüber hinaus ver- 
planzt werden können, Ptol. 1, 12, 2. 2) iatr., 
sich darüber erheben, darüber hervorragen, δέρμα 
περὶ μέτωπον ὑπερφέρει, Hipp. p- 1230. © σε- 
λήνη φεύγει τὴν Στύγα μικρὸν ὑπερφέρουσα, 
Plat. mor. p. ὅ91. C.; dab. b) übertreifen, den 
Vorzug haben,- mit dem Gen. der Pers. od. Sache, 
die übertrofen wird, a. dem Dat. der Eigenschaft 
worau, ῥόδα ὀδμῇ ὑπερφέροντα τῶν ἄλλων, Hat. 
8, 138. 7ιγράνης κάλλεῖ ra καὶ μεγάϑεῖ ὑπερ- 
φέρων Περσέων, Hät. 9, 96. ἁπασῶν πολέμῳ 
τε καὶ ποιηταῖς δυνάμει ϑ᾽ ὑπερφέρουσα χώρα, 
Ar, Eq. 584. τοῖς ὅπλοις αὐτῶν καὶ τῷ πλήϑει 
ὑπερφέρομεν, Thuc. 1, 81, 1. τῶν ἄλλων τοῖς 
δικαίοις, die Andern δὰ Rechten übertreffen, d. i. 
mehr Recht haben, Luc. Pise. 9.; mit dem blos- 
sen Gen., τέχνη τέχνης ὑπερφέρουσα, Soph. OR. 
381, τιμαὶ οὐδέν, τι πολὺ ὑπερφέρουσαι τῶν ἰδιω- 
τικῶν, Ken. r. Lac. 15, 8. ὑπ. τῶν ἄλλων κατὰ 
πολύ, Ael. v. h. 1, 3.; mit dem blossen Dat., 
τούτῳ πολλῷ ὑπερφέρει (τοῦ λένου) ὁ κάνναβις, 
Hdt. 4, 74. χώρη κἀλλεῖ καὶ ἀρετῇ μέγα ὑπερ- 
φέρουσα, id. 8, 144. Bur. Hec. 268. τῷ πλήϑει, 
πλούτῳ ὑπ., Thuc. 1, 81. Xen. r. Lac. 15, 3.:; 
abs., ὑπερενεγκεῖν καὶ κρατιστεῦσαι, von Athle- 
ten, Xen, mem, 3, 5, 13. ἀρετὴ ὑπερφέρουσα, 
II, Th. 


Ὑπερφιαλος 


Plut, πον, p. 359. ἢ, Zuw. steht statt des Gen. 
auch der Acc., ὑπερφέρεις τόλμῃ τὸ τόλμαν καὶ 
λόγῳ χρηστῷ λόγον, Eur. Heracl. 554. ὑπερε- 
γνεγκὼν (Ἡρακλῆς) τὴν ἀνθρωπένην φύσιν, ἱεοον. 
p- δὲ δικαιοσύνῃ .ὑπερενέγκας πάντας ἀν- 
ϑρώπους, Eratosth. cat. 40. Plut. Rom. 7. mor. 
p- 360. D. Aristid. t. 1. p. 267, 7.; bisweilen be. 
zeichnet der ΝΥΝ dasjenige, worin sich Εἰ- 
ner bervortbut, ἥδε (γῆ) τοῦϑ᾽ ὑπερφέρει, δορὰ. 
0C. 1007. Ὁ ze x 
ὑπέρφευ, Adv. wie ὑπερφυῶς, ὑπεράγαν, 
übermässig, allzusehr, Aesch. Ag. 377. Pers. 820, 
Bur. Pboen, 550. Here. f. 1321. Nach Bekk. An. 
p- 69, 17. = ὑπὲρ τὸ φεῦ. 
ὑπερφεύγω, (φεύγω; irr.) drüberhinaus kom- 
men und entlliebeu,, τὰς ἑπτὰ ἡμέρας, Bipp. . 
468, 18. 470, 30.; in Tmesis, οὐκ ἔστεν ὑπὲρ 
ϑνατὸν φυγεῖν, Aesch. Pers. 100. ς 
ὑπέρφημος, ον, (φήμη) übermässig od. sehr 
berühmt, ὄνομα, Achmet p. 228, 21. 
ὑπερφϑέγγομαι, Depon. med., (φϑέγγομαε) 
übertönen , überschreien , τινὰ εὐεπείᾳ, Plut. 
πιο, p. 396. Ὁ. ὑπ, τὴν τῶν ἀνθρώπων φύσιν, 
Sext. Emp. Pyrrb. hbyp. 3, 244. τὰ ἔργα im. 
τοὺς λόγους, Luc. Tox. 35. 2) mit lauter Stimme 
verkünden, λόγον, Plut. mor, p. 160. Ε', 
ὑπερφϑίω, (φϑίω, irr.) für Einen tödten 
od. umbringen. Med., für Einen {τενόρ) sterben od. 
amkommen, ὃς ὑπερέφϑετο πατρός, Pind. Pyth. 
6, 29. [Ueber die Prosodie s. unter φϑίω.) 
ὑπερφίαλος, ον, übergewaltig, übermüthig, 
hochmüthig, stolz, gewaltthätig, oft b. Hom., bes, 
is der Od., von den Freiern der Penelope, die 
ohne göttliches und menschliches Recht zu ehren, 
auf ibre Uebermacht trotzend, des abwesenden 
Odysseus Habe und Gut aufzehren ; eben s0 von 
den Kyklopen, Od. 9, 106., u. von den Troern, 
1. 3, 106. 13, 621. 2#, 224. u. sonst, Um. Mo- 
λίονες, ἁγεμών, Pind. Ol. 11 (10), 42. Pyth. 4, 
198., γόνος, der Kentaur, id. Pyth. 2, 79., Βέ- 
βρυκες, Ap. Rh. 2, 758. Orph. Arg. 657., παῖς 
Ποσειδάωνος, Amykos, Theoer, 22, 97.; aber 
auch ϑυμὸς ὑπερφίαλος, übermütbiger Sinn, Il. 
15, 94. 23, 611. ἔπος ὑπερφίαλον und μῦϑος 
ὑπερφίαλος, ein übermütbiges Wort, Od. 4, 503. 
774. Ap. Rb. 2, 54. 1, 1334.; in noch weiter 
ausgedebntem Gebrauch: κείνῳ Alva δεσμὸς vum. 
ἀμφίκειταε, Pind. fr. 69 (93), 1 Bgk. ἄεϑλος 
ὑπ, Ap. Rh. 3, 428. οἶνος ὑπερφίαλος, unmäs- 
sig viel, unverschämt viel, lon b. Atb. 14.p.495. 
B (wo aber ὑπερφίαλον als Adv. auch za κελα- 
ρύξετε gehören kann). Dass indess das Wort nicht 
eine urspr. schlimme Bdtg hatte, lebrt Od. 21, 
289., wo Antinoos es von sich selbst u... den übri- 
gen Freiern gebraucht, ὑπερφιάλοισι μεϑ᾽ ἡμῖν 
δαίνυσαι, also nur der Begrilf des Uebergewalti- 
gen, Uebermächtigen, ohne Rücksicht auf Miss- 
brauch der Ueberlegenbeit, darin entbalten seyn 
kann. In diesem Sinne las auch Aristareb Il. 5, 
881: ὑπερφίαλον Διομήδεα st. ὑπέρϑυμον, Lehrs 
Aristarch. p. 148. Adv. ὑπερφείλως, übergewal- 
tig, übermässig, allzusehr, mit νεμεσίζειν, Il. 
13, 293., und νεμεσᾶν, Od. 17, 481. 21, 2885., 
mit ἀνεάξειν, II. 18, 300., u. ἀγάσασϑαι, Od, 
18, 71.; übermüthig, ὑβρίζοντες ὑπ., Od. 1, 227. 
N μέγα ἔργον ὑπ, kalsodn, ebd. 4, 663. 18, 
ὑπ. ἐπιτιμᾶν, Cyrill. Es ist also einleuch- 
tend, dass das Wort ursprünglich nicht unbedingt 
tadelnd war, sondern nur eine allgemeine Steige- 
rung eutbielt, die aber freilich den Tadel des All- 
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zuviel οὐ, Allzugross in sich aufnehmen konnte, 
vgl. Buttm. Lezil. 2. 8. 209., nach dem die Grund- 
bedeutung die eines Menschen ist, der sich über 
Vieles oder Alles wegseizen zu können glaubt, 
(Ῥπερφίαλος ist entw. eine mundartlich dichteri- 
sche Umbildung von ὑπέρβιος, gleichs, statt ὑπερ- 
βίαλος, vgl. Lob. pathol. p. 94., oder nach δϑοὶ, 
Vertauschung des v mit s statt ὑπερφυής, eig. 
übermächtig, wofür sich bes. Batim. Lexil. 2, 8. 
213. erklärt, vgl. Nitzsch Od, 4, 663. Künstli- 
cher leiten Andere (Scholl, 11.2, 169. u. Ap. Ah. 
2, 54.) es von φιάλη ab, was über den Rand der 
Schaale läuft, dah. überfliessend, überflüssig, über- 
füllt, übermässig, welches jedoch der alten Bin- 
fachheit der Wortbildung wenig entspricht; die Er- 
klärung alter Gramm. aber durch einen Bund- od. 
Eidbrüchigen,, τὸν παραβαένοντα τοὺς διὰ φια- 
λῶν γενομένους ὅρκους (Et. Μ. p. 780, 10. vgl. 
Schol. Od. 1, 134), ist mit dem Gebrauch des 
Wortes ganz unverträglich,) [v-vuv 

ἱπερφίλέω, f. rom, (φιλέω, irr.) über die 
Maassen lieben, Ar. Plat. 1072. Arist, eth. 9, 1., 
τινά, Xen. Cyr. 3, 1, 36. Hell. 7, 1, 13. 

ὑπερφὶλονεικέω, (φιλονεικέω) übermässig 
streiten od. welteifern, Schol. Luc. Eunuch. 2. 
t. 4. p. 157 Jacobitz. 

ὑπέρφίλος, ον, (φίλος) übermässig Freund, 
f.L. bei ΡΙπὲ, mor. p. 729. D., wo jetzt ὑπὲρ φέ- 
λῶν καὶ οἰκείων gelesen wird, 

ὑπερφϊλοσοφέω, (φιλοσοφέαν) überaus ange- 
strengt pbilosophiren, übermässig philosophiren, 
μετ᾽ ἀκριβείης ὑπ., Hipp. ep. p. 1279, 38. 

vmeppiköriuos, ον, (φιλότιμος) übermässig 
od. übertrieben ehrliebend od. ehrgeizig. Adv., 
ὑπερφιλοτέμως ἔχειν πρὸς ἀλλήλους, Theopomp. 
5. Ath. 12. p. 531. C. 

ὑπερφλεγμαίνω, (plsyuaivo) übermässig er- 
bitzt seyn, τοῦ σώματος ὑπερφλεγμήναντος, Hipp. 
p. 417, 50. 411, 41. 

ὑπερφλέγω, (φλέγω) übermässig brennen od. 
ontzünden, τὴ» κεφαλήν, Gal. t. 19. p. 514, 12.;5 
met., τὴ» καρδίαν, Tbeod. Prodr. Rhod. p. 230. 

ὑπέρφλοιος, ον, (φλοιός, φλέω) μῆλα, Aepfel 
von überaus kräftigem Wachsthum oder, doch 
minder glaublich, die Fleisch über der Schale ba- 
ben, Emped. b. Plut, mor. p. 683. D., wo Rar- 
sten des Motrums halber ὑπέρφλοα schreibt. 

ὑπερφλύάρέω, (φλυαρέαν) übermässig albern 
reden, Bekk. An. p. 68, 27. 

ὑπερφλύξω, (φλύξω) überkochen,, überspra- 
deln, Hesyeb, 

ὑπερφοβέομαι, Pass. nebst Fut. med., (φο- 
βέομαι) sich übermässig fürchten, Aesch. Sept. 
238.; mit folg. μή, Xen. Cyr. 1,4, 2. occ. 8, 17. 

ὑπέρφοβος, ον, (φόβος) 1) übermässig farcht- 
sam, ἵπποι, Ken, τ. eg. 3, 9. τὸ ὑπέρφοβον, 
allzugrosse Furcht, Dio C. 58, 6. 2) allzu furcht- 
er ee end Rn ‚Ta φαῦλα μείζω 
καὶ τὰ δείν᾽ ὑπέρφοβα (λέγοντες), Mimnerm. b. 
Stob. δ, 102, 3. En ᾿ 

ὑπερφορά, ἡ, (ὑπερφέρο) das Emportragen, 
Erhebung, opp. καταφορά, Theod. Prodr, 

ὑπερφορέω, (φορέω) wie ὑπερφέρω, darüber 
tragen, τὰ πνεύματα ὑπ. τὴν χιόνα ὑπὲρ τῶν 
τοιούτων, Xen. cyn. 8, 4 

ὑπέρφορτος, ον, (φόρτος) übermässig belastend, 


τὸ ὑπέρφορτον, allzu grosse Last, Βαβὶ, 

209, 30. Dar. s ce 
ὑπερφορτόω, übermässig belasten, ναῦς ὑ 

φορτουμένη, RS. ᾿ ie 
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ὑπερφρίσσω, at. --ττω, f. ἕω, (φρίσσω, 
irr.) über die Maassen schaudern od, Schauder em- 
pänden, ἡ Airvn τῇ βοῇ ὑπ., Planud. Ovid. met, 
18, 877. — Sonst auch bei Luc. Jup, conf. 4., 
wo jetzt ὑπέφριεττον hergestellt ist. 

ὑπερφρονέω, ἴ. now, pl. ὑπερπεφρόνηκα, 
(ὑπέρφρων) 1) über Binen hinansdenken, höher 
denken, dah. übermüthig oder hochmüthig seyn, 
abs., und’ ἄγαν ὑπερφρόνει, Aesch. Ag. 1039. 
οὐδὲν ἐξοιδεῖ τῶν μερῶν οὐδ᾽ ὑπερφρονεῖ, Pol, 
6, 18, 7. ἐξογκοῦσθϑαί τε καὶ ὑκ., Dio C. 68, 
7 a. E. μὴ ὑπερφρονεῖν παρ᾽ ὃ δεῖ φρονεῖν, ep 
ad Rom. 12, 3. Luc. Hermot. 13.; mit dem Dat. 
des Gegenstandes, auf den man stolz ist, um 
πλούτῳ, Hät, 1, 199., τῷ λόγῳ, Plat. Aleib. 1. 
mor. p. 104. A. b) aus Stolz od. Uebermuth ge 
ring schätzen, verachten, δεν, mit dem Gen, 
δαιμόνων, ἀνθρώπων, Bur. Baech. 1326. Xen. 
Ages. 11, 2., τῶν νόμων, τοῦ ἐπιτηδεύματος, 
Ar. Nab. 1400. Plat. Phaedr. p. 258. Β, vgi. Plet. 
mor. p. 60, F. 227. BE. Luc. Charid. 16. Char, 
13.; aber auch mit dem Acc., τὸν δαίμονα, τοὺς 
"sous, Aesch. Pers. 825. Ar. Νὰ. 226., τὸ ϑε- 
ραπεῦον, Thuc. 3, 39, 5. ὑπερορᾶν καὶ ὑπ. τὰ 
οἰκεῖα, Plat. Phoc. 20. Pomp. 22. Sert. 17.; im 
Pass., ὑπὸ τῶν εὐπραγούντων ὑπερφρονούμενοϊ, 
Tbuc. 6, 16, 4. u. das. Krüger. 2) überaus hohe 
Kenntnisse oder Einsicht besitzen, 4ημόκριτος 
πάντα ὑπερεφρόνεε καὶ ἡμᾶς ἐσωφρόνιξε, War 
in allen Stücken sebr einsichtavoll, Hipp. p- 1279, 
28. Doch bei Aeschin. p. 19, 42: ὑπερφρονοῦν- 
τες ἱστορίᾳ τὸν δῆμον ist jetzt περιφρονοῦντερ 
hergestellt. Dav. 

ὑπερφρόνησις, eos, ἡ, Uebermuth, Stolz, 
Verachtung, ϑανάτου, Plut. πιο, p. 238. C. Poll, 
9, 146. Ε 

ὑπερφρονητής, οὔ, ὁ, der Verächter, Nicepb. 
in Boiss. An. t. 5. p. 340. 

ὑπερφροντίξζω, (φροντίζω) übermässig besorgt 
seyn, διά τι, Heliod. 10, 29. 

ὑπερφρόνως, Adv. von ὑπέρφρων» W. 5 

ὑπερφροσύνη, ἡ, (ὑπέρφρων) = ὑπερφρόνησιρ, 
ΡΙαῖ, Crass. 21. πιογ, p. 19. ἢ. 827. A 

ὑπερφρύγιος, ον, ( Φρύγιος) überphrygisch- 
ἡ ὑπ. ἁρμονία, eine griech, Tonart, Heraclid. b. 
Ath. 14. p. 625. ἢ. Bosckh metr. Pind. p. 22% 
Bellerm. Bacch. sen. inte. art. mus, p- ἔν 
14,1. (#7) Dr 

ὑπέρφρων, ovos, 6, ἡ, neutr. ὑπέῤφρον, 
(φρήν) drüberhinausdenkend, höher denkend als = 
dere, dah. übermütbig, bochmütbig, bochfabrend, 
hofärtig, stolz, λόγοι, φρονήματα, Assch. 4 
410. Bur. Heracl. 388., σῆμα, Assch. Sept. 38 5; 
ποίου κέκραγας ἀνδρὸς ὧδ᾽ ὑπέρφρονα; als we# 
sen Mannes (Bigenthum) lüsst du so Stolzes laut 
werden? Soph. Ai. 1236. ὑπ. συμπότης, MOV 
Poll. 6, 29. 5, 83. 2) im guten Sinne: hoben 
Sinnes, bocbsienig, über alles Kleinliche erhabes, 
τὸ ὑπέρφρον, der hohe Sinn. ἐκ τοῦ ὑπέρψοονω 
wenn eine hochherzige, den Gegner gering schät- 
zende Gesinuung vorhanden ist, Thuc. 2, 62, 5. 
Dio €. 45, 43. exc. p. 22, 28. — Adv., vr 
φρόνως λαλεῖν, χρῆσϑαί τινι, Die C. 37, 5. 49.} 
verworfen von Poll. 9, 147. Ε ER? 

ὑπερφῦης, ἐς, att. Ace. sing. ὑπερφνᾶν bei 
Eq. 141. Fr. 229. Nab. 76. Plut. Rom. 28., } ) 
Spät, ὑπερφυῆ, Dio Chr. t. 1. p. 387 Ἀν (σὺν 
1) darüber gewachsen, λάχανα τά τε deren δὲ 
τὰ ὑπερφυῆ, über der Erde gewachsen, LU“. 
Lexiph. 6. ὑπ. πόδες, darüber befindlich, 
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jem. tretend, Anth. 5, 53, 3. 2) darüber hin-  ὑπεφώνει v. L. ist), 8) überschreien , durch 
aus gewachsen, drüber hervorragend, οἱ ὑπερ-. Schreien übertreffen, τοὺς ἄλλους τοσοῦτον ὑπ. 
φυεῖς τῶν ἀσταχύων, Diog. L. 1, 100, 3) met,, | ὑπόσον ἡ σάλπιγξ τοὺς ἄλλους, Luc. rhet, prasc, 


über die Natar binansgehend, d. ji. übermässig, un- | 13. ὑπ. ras Τυῤῥηνικὰς σάλπιγγας, Greg. Naz. 
geheuer, ausserordentlich, ungewöhnlich, im guten φωναὶ τῷ ὑπερφωνεῖσθαι διαπέπτουσιν, id.; 
Sinne: sehr gross, sehr stark, sehr schön, σμὲέν- | dab. c) übertreffen, τὸ περὶ τὴν τομὴν ἔργον ὑπ, 
ϑος, Acseh. fr.212D. ἀτραπὸς δαιμονίως ὑπ., Ar. | τὰ Νέρωνος πάντα, Pbilostr. v. Ap. 5, 7. p- 
Nab. 76. δράκοντε ὑπερφυεῖς τὸ μέγεϑος, id. Plut. 194 (v. L. ὑπερφρονεῖν). τὸ Θηβῶν πάϑος ὑπερ- 
734. παῖδες ὑπ. μεγέϑει καὶ κάλλει, Plut. Rom. 3. ze τοὺς Ἕ; 5, Himer. ϑοὶ, 2, 4. u. das. 
28. Thes. 6. ἡ ὑπ. βία τῶν ἐλεφάντων, Pol. 1,34, erosd. p. 43. 
7. ὄχλος ὑπ. ὅσος, Ar. Plat. 750. Aidos ὑπ. τὸ ὑπέρφωτος, ον, (φῶς) übermässig od. sehr 
μέγαϑος, Hät. 2, 175. vgl, Ar. Fr. 229. κι- | leuchtend, KS. 

ϑάρα ὑπερφυές τι χρῆμα ἐς κάλλος καὶ πολυτέ- ὑπερχαίρω, (χαίρω, irr.) sich übermässig 
λειαν, Lac. adv. ind. 8. ἔργον ὑπ. μέγαϑός re | freuen, Luc. v. bist. 1, 30., δωροις, über die 
καὶ κάλλος, Βάϊ, 9, 78. πράξεις αὐταὶ καϑ' Geschenke, Eur. Med. 1165. Dio C. 56, 43. 59, 
ἑαυτὰς ὑπερφυεῖς, Plut. Pomp. 8. ὑπ. βρονταί, | 10,, ἐπὲ τοῖς γάμοις, Plut. mor. p. 1098. B. Mit 
Plut. Crass. 19., τιμαί, id. Marcel. 23. Im schlim- dem Part. des Hauptverbums, etwas mit Freuden 
men Sione, ὑπ, Κρόνος, einfältig, Bekk. An. p- od. sehr gern thun, μανϑάνων ὑπερέχαιρα, Äen. 
68, 21. ὑπ. τέχνη, Ar. Β4. 141. ἔργον ὑπ., U“ Ογτ. 1, 3, 8, Plat. mor.p. 1103. E. Luc. necyom. 12. 
natürliche, büse That, Hdt. 8, 116. σχέτλια λέ- | ὑπ. ὅταν od. ὅτε -, Ken. Hell. 4, 1, 5. cyn. 4, 4. 
yes καὶ ὑπερφυῆ, Plat. Gorg. Ρ. 467. B. ὑπερ- ὑπερχᾶλάω, 1. aow [ä], (χαλάω) darüber her- 

ver τινι ὡς μεγάλῃ βλάβῃ, ebd, p. 477. Ὁ. ἂν ablassen, αὑτὸν ἐκ ϑυρίδος, Anth, 11, 200, 2., 
H τι δεινὸν ὡς ἀληϑῶς καὶ ὑπερφυές, Dem. p. | wo aber mit Soaliger ὑπεχχαλάσαι zu schreiben ist. 
543, 2. u. so öfter mit Synonymen, vgl. Lob. ümspxdors, &, (χαίρω) übermässig erfreut od. 
paral. p. 541. Weber Dem, Aristoer. ἢ. 491. εἰς | froh, Pol. 8, 19, 2. Maneth. b. Joseph. ὁ. Ap. 
ἔκστασιν ἄγει τὰ ὑπερφυᾶ, Longin. 1, 4. ξένοι |. 2. 2 359, 53 Dind. 3 Mace. 7, 20., ἐπὶ τῷ 
'καὶ ὑπ. ὅρκοι, id. 16, 2. πῶς οὐχ ὑπερφυέο, | παρα, ὀξῳ, Pol. 1, 44, 5. 

αὐτὸν φάσκειν - ; ist es nieht überaus sonderbar, 
dass -? Dem. p. 848, 23. πῶς οὐκ ἄτοπον καὶ 
ὑπερφυές; Aristid, τ, 1. p. 421, 5. καὶ τοῦϑ᾽ 
ὑπερφυές, εἰ -, Isoer. p. 364. D. Superl., τὸ δὲ 
πάντων ὑπερφυέστατον, ὅτε -, LYS. P- 178, 40. 
ὑπερφυέστατον ἐνθύμημα, übertriebenster Biofall, 
Plat. Demetr. 11. — Adv. ὑπερφυῶς, über die 
Maassen, ungemein, ausserordentlich , gar sehr, 
φιλαϑήναιος ἦν ὑπ.» Ar. Ach. 142. ὑπ. σπουδά- 
ξεν, Plat, Gorg. p. 481. B., δέχεσθαι, beifällig, 
Plut. Pomp. 25. ὑπ. σέβειν, dondLeodar καὶ εὐ- 
φημεῖν, Hdn. 5, 6, 8. 8, 14. 15. ὑπερφυῶς ὡς 
ϑαυμάζειν, χαίρειν, Plat. Theaet. p. 155. C. conv. 
P- 173. C. In der Antwort mit starker Bejabung, 
ὑπ. μὲν οὖν, allerdings gar sehr, Plat. rep. 7. p- 
525. B. Dar. 

ὑπερφῦϊα, ἡ, die übernatürliche Beschaffen- 

heit, ungemeine Grösse, ausserordentliche Sehön- 
heit, ἡ τῶν πυραμίδων μεγαλειότης καὶ ün, 
Corp. inser. n. 4699, 26. Said. 

, ὑπερφύομαι, Med. mit Aor. 4. u. Perf. aot., 
(φύω, irr.) darüber entstehen od. wachsen, rais 
ὑποκειμέναις ghewiv ὑπερφύονται ol Övuxes, Gal. 
comm. Plat. Tim. p- 6, 15.5 met., ἔρως ὡς φυτὸν 
ἐν τῇ γῇ ἔνδον τῆς ἐμῆς ὑπερεφύετο ψυχῆς, Ari- 
staen. ep. 1, 6. 2) met., über Einen binsuswach- 
sen, d. i. ibn übertreffen, ὑπερφὺς Ἕλληνας ἰσχύϊ, 
Βὰϊ. 6, 127. πάντας ἀνθρώπους εὐανδρίᾳ ὑπερ- 
ἔφυμεν, Dio €. 56, 3.; auch mit dem Gen., πάν- 
τῶν ὑπερπεφυκὼς τῶν ἄλλων, Aristid. t. 2. P- 
151. [Ueber die Prosodie s. φύω.] 

ὑπερφύσάω, (φυσάω) übermässig aufblasen. 
φυσαλίδες ὑπερφυσώμεναι, Luc, Char. 15. Met. 
ὑπερφυσάομαι, sich aufblasen, sich aufbläben, 


ὑπερχειλής, ἐς, (xeikos) bis über die Lippen 
od. den Rand voll, übervoll, κρατῆρες, Ath. 1. 
p. 13. D., ποτήριον, Eumath. p. 236. Teuch., wi- 
ϑοι, σιτοϑῆκαι, ταμεῖον, Themist. or. 15. p. 19. 
B. 18. p. 221. B. 23. p. 291. C. Poll. 5, 133. 

ὑπέρχειλος, ον, — das vor., Hesych. zw. 

“Preegysigla, ἡ, (χείρ) Bein. der Hera, Be- 
schützerin, welche die Hand über Jem. hält, Paus. 
3,13, 6. 

ὑπερχέω, |. χεύσω, (χέω, irr.) übergiessen, 
überschwemmen, τὸ ὕδωρ ἄνω ὑπερέχεε, Dosith. 
Mag. interpr. Ρ. 31, 7. — Pass., überfliessen, 
überlaufen, ὑπερχεῖται ὁ ποταμός, Lritt aus, Plat, 
Rom. 5. Otb. 4. mor. p. 590. C. οἶνος ὑπὲρ τὸ 
ἀγγεῖον ὑπερεχύϑη, Dio €. 66, 16. Geop. 6, 12, 
2.; von Fischen, die bei Ueberschwemmungen über 
das Land verbreitet werden, Ael. ὃ, a, 16, 12.; 
met., von Menschen, εἰς Ein καὶ πέτρας διὰ τῶν 
στενῶν ὑπερχεόμενοι καὶ συνωθοῦντες ἀλλήλους, 
Plut. Cat. maj. 14. τρέχες τῶν ἀκρωμίδων ὑπερ- 
κεχυμέναι, Alciphr. Ir. 5, 4. 

ὑπερχϑόνιος, ον, (χϑίν) über der Erde, über- 
irdisch, Maneth. 2, 26. 

ὑπερχλίδάω, (χλιδάω) die Pracht od. Ueppig- 
keit übertreiben, übermütbig seyn oder handeln, 
Soph. Trach. 281., wo aber Schneidewin aus der 
besten Häschr. ὑπερχλέοντες aufgenommen hat. 

ὑπερχλίω, (χλέω) = das vor., w. 8. 

ὑπερχολάω, (χολάω) 1) übermässig viel Galle 
haben; dah. übermässig zornig seyn od. werden, 
Ar. Lys. 694. Philostr. im. 2, 11. p. 828., πινέ, 
über etwas, Bekk. An. p. 69, 21. 2) trans., über- 
mässig mit Galle anfüllen, Gal. lex. Hipp. p-_ 

ὑπέρχολος, ον, (χολή) übermässig gallig, über- 
mässig zornig, Antipban. b. Pbot. p- 624, 18. 

ὑπέρχομαε, f. ὑπελεύσομαι, ϑοτ. ὑπήλῦϑον, 
gew. ὑπῆλθον, inl. ὑπελϑεῖν, Depon. mit Aor. 
u. Pf. act., (ἔρχομαι, irr.) darunter gehen oder 
kommen, darunter kriecben, bineingehen, mit dem 
Acc. wie subire, ὑπ. ϑάμνους, Aldao δῶμα, 
ϑρον, Od. 5, 476. 12, 28. 18, 150. Acsch. Eum. 
339. Al, v. h. 9, 18. κρύφα ὑπ. τὸ φρούριον, 
Parthen, 7, 2. ὑπ. κράνος, den Helm aufsetzen, 
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ὑπερφύσόω, — das vor. — Pass., μὴ ὑπερ- 
φυσοῦ ἐπαινούμενος, werde vom Lobe nicht auf- 
geblasen, Greg. Nyss. 
ὑπερφωνέω, ἰφωνέω) übermüssig laut apre- 
ehen, τῶν ῥητόρων οἱ ὑπερφωνοῦντες, Philostr. 
vit. soph. 1. p. 484. ὑπ. τῷ λόγῳ, Greg. Nyss. 
' ὑπερφωνεῖν τι, etwas mit lauter Stimme rufen 
od. schreien, αἴνεσιν, Jadith 15, 14. (wo aber 
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Heliod. 9, 15. 3, 3.; mit Praepp., ὑπ. ὑπὸ τὴν φο- 
ἂν τοῦ ἀκοντίου, Antiphon p. 121, 35. 124, 20. 
δ, εἰς τὴν ὁδὸν τοῦ ἀκοντίου, ebd. 23., ὑπὸ 
τὸ φορεῖον, ΡΙυι. Num. 10.; seltner mit dem Dat., 
ὑπ. τοῖς στενοῖς, Plut. eomp. Periel, 2. b) um. 
φϑόγγον μέτου, in den Ton der Zither eintreten, 
ihn ergänzen, Anth. 6, 54, 8. 2) heimlich oder 
unvermerkt hinunter oder biveingehen, dab. sich 
einschleichen, bes. von Gemüthszuständen, die 
den Menschen beschleichen,, ganz unser überkom- 
men, mit dem Ace., Τρῶας τρόμος ὑπήλυϑε γυῖα, 
Furcht überkam die Troer od. die Glieder der 
Troer, Il. 7, 215. 20, 44. φρίκη ὑπ. τινά, Hdt. 
6, 134. ἐκ ποδῶν ἄνω σπαραγμὸς ὑπ. εἰς ἄκρον 
κάρα, Aesch. fr. 155 ἢ, dein’ ὑπ. ἐς ἄκραν 
κρατὸς φόβαν, Soph. ΟΟ, 1465. φόβος, ϑαῦμα, 
οἶχτος ὑπ. τινά, id. Phil. 1231. El. 928. Eur, 
Hipp. 1089. El. 748. Plat. Phaedr. p. 251. A. ὑπ- 
ἤλθε τὸν Aynoikaov ὁ τῆς κόρης σφαγιασμόρ, Βοὶ 
ein, trat vor die Eriunerung, Plut. Ages. 6.; un- 
regelmässig zugleich mit Acc. u. Dat., ἵμερος μ᾽ 
ὑπῆλθε λέξαι μολούσῃ δεῦρο, Eur. Med. 57. vgl. 
Philem, b. Ath. 7. p. 288. D (wo Meineke com, 
t. 4. p. 27. μοὐπῆλθε ἃ. i. μοὶ ὑπῆλθε schrei- 
bea will}. 3) sich an Binen anschleichen od, an- 
schmiegen, ibm schmeicbeln od. huldigen, ihn durch 
Diensibezeigungen zu gewiunen suchen, wie Fa- 
ραπεύειν, sich vor Einem demüthigen od. bücken, 
sich unterwürfig bezeigen gegen Einen, ibn scheuen, 
ehren od. fürchten, mit dem Ace. der Pers., ὑπ- 
ἐρχόμενος πάντας ἀνθρώπους βιώοῃ καὶ dov- 
λεύων, Plat, Crit, p. 53. E. ὑπ. ἡμᾶς καὶ ϑὲ- 
ραπεύειν, Dem. p. 623, 22. Weber Dem. Aristocr, 
» 145. ὑπ. ὁμιλίᾳ φιλανθρώπῳ τὸν δῆμον, 
ροις καὶ κολακείαις τινά, Plut. Cat. min. 50. 
Lac. 7. Held Plut. Aem. p. 185, ὑποσχέσεσι καὶ 
δώροις ὑπ. τινά, Paus. 7, 11, 5. ὑπέρχεται τὸν 
ἡνίοχον καὶ χρυσὸν ὁμολογήσας πείϑει, Partben. 
6, 4. δοκοῦσιν οἱ κριταὶ ὑπ. ᾿Αλκιβιάδην, Andoo, 
p- 31, 43. ὑπ. τὰς ἀρχάς, τοὺς πολεμίους, Ehr- 
farcht od. Furcht vor den Obrigkeiten, den Fein- 
den haben, Xen. r. Lae. 8, 2. r. Ath. 2, 14. 4) 
Eisen umgeben, bintergehen, berücken, betrü- 
gen, überlisten, Κρέων λάϑρα μ᾽ ὑπελϑὼν ἐκ- 
βαλεῖν ἱμείρεται, Saph. OR. 386. οἷός μ᾽ ὑπῆλ- 
der, ὡς μ᾽ ἐθηράσω, id. Phil. 1007. ὡς εὖ 
τὸν ἄνδρα ποικίλως ϑ᾽ ὑπῆλϑες ἐν λόγοισιν, Ar, 
Ἐ4. 459. 270. Φοίβου u’ ὑπῆλϑε δυςτόπαστ᾽ 
αἰνίγματα, Eur. Suppl. 138, ὑπ. τινὰ δόλῳ, πυ- 
κνῇ φρενί, id. Ἀπάτ, 435. Iph. A. 67. Plut, Dion 
14. Luc. d. deor. 9, 2. Paus. 7, 10, 7. 5) beim- 
lich, versteckt od. listig wonach trachten u. stre- 
ben, schleichen u. sich bücken, um etw. zu erlan- 
gea, mit dem Acc. der Sache, ὑπ. διὰ τῆς ϑαλάτ- 
τῆς τυραννίδα, Plut. Dion 7., φιλίαν τῶν φαύλων, 
Die Chr. t. 2. p. 395 ἢ. 6) langsam vorgeben, vor- 
rücken, vom Heere, Xen. An. 5, 2, 30.— Homer 
gebraucht nur den Aor. in beiden Formen. 
ὑπερχράομαι, (χράομαι, irr.) übermässig ge- 
brauchen, Eust. op. p. 221, 10. Schol. 11. 1, 193. 
‚ voaeoygsms, ὧν, (xg€os) übermässig ad. über 
sein Vermögen verschuldet, Dem. p. 821, 14. 
ὑπεέρχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) überreich, über- 
aus vermögend, v. L. bei Ocell. Luc. 4, 7. p. 
70. st. περιχρήματος. 
᾿ς, ὑπερχρονίζαν, (χρονέξζω) über die Zeit seyn, 
über die eit hinausgehen, Hesych. 
die Pain eg ... das Dun a 2) über 
iche Zeit hinaus; dab, 
6, 30. Diogenian, 8, 63. KR 0 NE Bash, 
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Une, 06, ον, (χρόνος) über die Zeit er 
haben , ri Theodorst. er. af. cur. p. 9 
Gaisf. KS. 

ὑπέρχρῦσος, ον, (xgvoös) über das Gold, kost- 
barer als Gold, ὑπ. τῶν ἐγκωμίων ἄνϑη, RS. 

ὑπέρχῦσις, εως, ἡ, (ὑπερχέω.) das Ueber 
giessen, Ueberfiessen, Ueberschwemmung, ϑίγαν, 
16. p. 743., ὑγρῶν, Plut. mor. p. 502. A.; met., 
πολιτειῶν παρατροπαὶ καὶ ὑπερχύσεις, ebd. p. 826, 
F. ὑπ. ἀγαθότητος, Greg. Naz. 

ὑπερχωρέω, (χωρέω) darüber weggehen, Arist, 
physioga. 7. p. 813, b, 33., wenn nicht ὑπεχχὼω- 
ροῦσιν zu lesen ist; auch bei Thuc. 4, 43. ist 
es f. L. statt ὑποχωρήσαντες. 

ὑπέρφῦχος, ον, (ψυχή) der Seele überlegen, 
grösser od, stärker als die Seele, das Ueberge- 
wicht über die Seele habend, σῶμα μέγα καὶ un 
Plat. Tim. p. 88. A. von Bekker aus Häschr. her- 
gestellt statt der Vulg. ὑπέρψυχρον. 

ὑπέρψυχρος, ον, (ψυχρός) übermässig kalt, 
s. ὑπέρψυχος. 2) met., übermässig frostig, Yon 
schaslem, läppischem Witz, gooiusor, Luc, hist. 
oonser. 16. 

ὑπερῳψύχω, (ψύχω, irr.) übermässig abküblen 
od. erkälten, τὸ ψυχρὸν καὶ ὑπερψῦχον, Hipp: 
p. 446, 37. 447, 4. Pass., id. p. 516, 17. Gal. 
t. 6. p. 509. 19. p. 705, 16. [Ὁ] 

ὑπερῶ, ἴαϊ, zu ὑπεῖπον, w. 8, ΄ 

ὑπερῴα, ἡ, ion. ὑπερῴη, der Gaumen, sonst 
οὐρανός u. οὐρανίσκος, Il. 22, 495. Arist. b. 
a. 1, 11. Plat. mor. p. 14. D. Cat. msj. 9. Poll. 
2, 98. 106. Gal. t. 14. p. 721, 17. Big. Fem. 
von ὑπερῷος, wobei man ὑπήνη zu ergänzen püegt. 
Ueber die Schreibung mit lota subser. 8. Lobeck 
elem, t, 1. p. 452. 

ὑπερωδύνέω, (ὀδύνη) übermässigen Schmerz 
empfinden, Hipp. p. 1175. C. Dav. 

ὑπερωδὺῦνία, Η (ὀδύνη) übermässiger Schmerz, 
Anon. b. Suid. 8. ν, ἀκληρούντων. 

ὑπερωέω, ἴ. 700, (ἐρωέω) zurückgehen, zu 
rüekweichen, zurückfahren, Il. 8, 121.314. 15,453. 

ὑπερωϊόϑεν, Adv., vom Oberstuck od. Söller 
ber, aus den Zimmern des Oberstocks, 04. 1, 328, 
[ἢ Von ᾿ 

ὑπερώϊον, τὸ, ep. u. ion. st. ὑπερῷον, 

ὑπερώϊοι, @, ον, 8. ὑπερῷον. 

ὑπερονκεάνιος, ον, (ὠκεανός) über dem Ocean, 
jenseit des Oceans, Philo t. 2. p. 547, 22-i mei, 
ὑπ. καὶ μετακόσμιος ἀσέβεια, ausserordentli 
gross, ungeheuer, id. t. 1. p- 425, 6. 675, 45. [ῶ 

ὑπερωμία, ἡ, (ὦμος) der Theil des Körpers 
über den Schultern, 1 Sam.9, 2. 10, 23 (wo rieb- 
tiger ὑπὲρ οὐμέαν geschrieben wird). Chrys- Dav. 

ὑπερωμίας, ov, ὃ, der mit den Sehultera 
emporragt, Byz. ὲ 

ὑπερωνέομαι, Depon. med., (ὠνέομαιν irr.) 
überthener oder zu theuer kaufen, Themist. οἵ, 
21. p. 261. B. 

ὑπερώνῦμος, ον, (ὄνομα) über allen Namen, 
namenlos, unnenobar, unaussprechlich, Dion. ar 

ὑπερῷον, τὸ, ep. u. joa. ὑπερώϊον, " 
obere Theil des Hauses, Oberstock, Söller, ZiM 
mer im obera Stocke, wo die Frauen wohnten, 
oft bei Homer, der beide Formen gebraucht, τε 
ὑπερῷ᾽ ἀναβάς, Il. 16, 184. Od. 1, 362. 4, = 
760. ὑπερώϊα σιγαλόεντα, Od. 18, 206. 517. 
ὑπερώϊον εἰραναβᾶσα, I. 2, 514. Od. 15, ΠΝ 
ἐξ ὑπερῴου, Pind. fr. 25., wo Bergk (30) ἐθτ 
nee?’ αἰετοῦ liest, ὑπερῷον καὶ ξυνοικίαι νὸν 
Ar. Eq. 1001. Plut. 811. ἄνωϑ᾽ ἐξ ὑπερφον, 
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id. Beel. 698. Autiph. p. 113, 3. Lys. or. 1. ὅ. 
22. Corp. inser. n. 2694, a, 9, b, 10. Plut. mon, 
Ρ- 684. A. Clearch. b. Ath. 2. p. 57. E. Nitzsch 
Od. 1, 328. Herm. gr. Privatalt, 8, 19, 6. 22. 
Becker Chbarikles 2. ὃ. 103 ed. 2. — Εἰς. Neutr. 
von ὑπερῷος, Sc. οἴκημα. — Die Atlieisten zo- 
gen διῆρες vor, Moer. p. 81. 

ὑπερῷος, a, ον, auch 2 End., στοαὶ ὑπερ- 
ᾧοι, Dion. H. ant. 3, 68., ion. u. ep. ὑπερωϊος, 
Adj. von ὑπέρ, oben od. darüber befindlich, im 
obern Gestock , οἶκος, Gal. t. 12. p. 333. Et. M. 
p- 780, 19., ϑάλαμος, Plut. Pelop. 35., περέπατοι, 
Oribas. p. 109 Matth., τόπος, Geop. 10, 21, 1., 
veoig, Aristid. t. 1. p. 240., οἴκημα, Philo v. 
Mos. 2. Plut.: Arat. 26. Poll. 1, 81. νεῖ. ἡ ὑπερ- 
da u, τὸ ὑπερῷον. -- Ueber die Schreibart ὑπερ- 
os u. ὑπερῷος 8. Lobeck elem. t. 1. p. 452 sq. 
(Die Abltg von ὑπέρ und wio» int ganz falsch; 
ὑπερώϊος, —gos, ist von ὑπέρ wie margaliog, 
—#0s, von πατήρ gebildet; Lobeck elem. |. 1. 
aimmt als Mittelglieder ὕπέερος, ὑπεροῖος an.) 

ὑπέρωρορ, ον, (ὥρα) überzeitig, überreif, 
von Pflanzen u, Früchten, Diosc. 1, 78. Poll, 6, 
54. ὑπ. roxerds, Chrys. ὑπ. παῖς, Aoschin. ep. 
10, ὑπέρωρος τὴν ἡλικίαν, Nicet. 

ὑπερωρόφιος, ον, (ὄροφος) über dem Dach 
od. der Decks, Poll. 1, 80, 

ὑπερώσιος, 09, —= περιώσιος, Et. M. p- 
665, 29. Suid. (wo fülschlich ὑπερόσιος stand.) 

ὑπερώτατος, ἡ, ον, seltener poet. Superl. 
st, ὑπέρτατος, W. 8. 

ὑπερωτάω, (ἐρωτάω) unvermerkt fragen, 
eine Frage einschieben, Plat. Gorg. p. 483. A. 
Liban. arg. Dem. p. 9 a. A. 

ὑπεσϑίω, (dodiw, irr.) allmälig od. beimlich 
ossen, fressen, verzehren, Sebol. Il. 21, 271. 

ὑπεσσεῖται, dor. 3 sing. fut. von ὕπεεμε st, 
ὑπέσοεται, ὑπέσται, Ahrens d. dor. p. 327. 

ὑπεσταλμένως, Adv. part. pf, pass. von ὑπο- 
στέλλαν, zurückgezogen, eingezogen, demütbig, 
Beraclit. all. 29. KS. 

ὑπέσταν, ep. st. ὑπέστησαν, 3 plur. aor. 2. 
von ὑφίστημε, Il. 2, 286. 

ὑπέσχεϑον, ὃς, &, poet, verlängerte r Aor.?. 
act. zu ὑπέχω st. ὑπέσχον, 8. ὑπέχω. 

ὑπέσχημαι, perf. zu ὑπισχνέομαι, ὑπέχομαι. 

ὑπετύμολογέω, (ἐτυμολογέω) den Ursprung u. 
die Bedeutung eines Wortes andeuten, Schol. Ar. 
Av. 181. nach W. Dind., vulg. ὑφετυμολογεῖν. 

ὑπεύδιος, ον, (südıos) etwas still, heiter ad. 
rabig, bes. von Gegenden u. Gegenständen, die 
vor Wind u. Wetter sicher sind. ὑπεύδεος ἀκτῆς 
χῶρος, Ap. Rb. 1, 584. 3, 1202. τὸ ὑπεύδιον 
τῆς ϑαλάσσης, ziemliche Meeresstille, Plut. Them. 
32. γαληνὰ τὰ τοῦ πελάγους καὶ ὑπεύδια, Ἀεὶ. 
2. ἃ. 1,41. 3, 13. 9, 38. 57. τὰ ὑπ. καὶ κα- 
τασκιαζόμενα τῶν δένδρων, Et. M. p. 103, 53. ; 
überh., etwas sieber,, ziemlich sicher, πϑίσματα, 
Ap. Rh. 4, 1731. οὐδὲ παλιῤῥόθιοξ κεν ὑπεύ- 
διοι (γέρανοι) φορέοιντο, Arat. 1012. ὑπ. λύχνα, 
id. 1035. [Das in der Regel kurze lota (ἀρ. Rh. 
NM. Arat. 827. 990. 1035.) gebraucht Arat. 
1012. lang, weil auch die darauf folgende Sylbe 
lang ist.) 

ὑπεύϑῦνος, ον, (εὔϑυνος) von dem Rechen- 
schaft gefordert werden kann, bes. der dem Staate 
Rechenschaft von einer Amts- od. Cassenverwal- 
tang schuldig ist, rechenschaftspflichtig, verant- 
wortlich, ἀρχή, als Gegens. der μουναρχίη, Hat, 
3, 80. ὑπ, mapaiveow, opp. ἀνεύϑυνος ἀκρόα- 
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06, Thuc, 3, 43, ἀρχὴ ὑπ. βασιλική, ῬΊαι, ep. 
8. p. 355. E.; von Personen, τραχὺς μόναρχος 
οὐδ᾽ ὑπ. κρατεῖ, Aesch. Prom. 324. vgl. Ar. Ey. 
259. Aatiph, p. 146, 21. Aeschin. Ctesiph. $. 17. 
Plut. C. Graech. 16. ; mit dem Dat. der Pers. od. 
des Staates, dem Einer verantwortlich ist, ὑπεύ- 
ϑυνος πόλει, Aesch. Pers. 213., οὐδενί, Dem. p. 
808, 4. διδόναι αὑτὸν ὑπεύϑυνον τοῖς πειοϑεῖσι, 
τῇ τύχῃ, τῷ καιρῷ, id. p. 291, 19. Aeschia. p. 
51, 3. Plut. mor. p. 214, B.; mit dem Gen. des 
Gegenstandes, wofür Einer rechenschaftspfliehtig 
ist, ὑπεύϑυνος ἀρχῆς, Dem, p. 747, 1., προκλή- 
σεως οὐχὶ μαρτυρίας, id. p. 1114, 21. τοῖς dov- 
λοις τὸ σῶμα τῶν ἀδικημάτων ὑπεύϑυνόν ἐστιν, 
baften mit ihrem Leibe für -, id. p. 610, 5. Vgl. 
Hermann gr. Staatsalt. $. 154, 14. 2) überb., 
der Beurtbeilang Anderer unterworfen, rang; 
eingeschränkt, nicht sein eigner Herr, αἰνῶ δὲ 
πράσσειν ὡς ὑπευϑύνῳ τάδε, Aesch. Choeph. 715. 
δίαιτα κεκολασμένη καὶ ὑπ., Plut. Lye. 22. : mit 
dem Dat., ὑπεύϑυνος τῇ παρὰ τῶν ϑεῶν τι- 
μωρίᾳ, Lyeurg. p. 169, 8. ἡ ἐκ τοῦ πολέμου 
σωτηρία ὑπ. κινδύνῳ, id. p. 168, 17. 3) schul- 
dig, mit dem Gen. der Schuld od. des Verbre- 
chens, ἀγνοίας, Dem. p. 293 a. ΒΕ. τῆς φωνῆς 
ὑπεύϑυνον παρέχειν ἑαυτόν, Luc. salt, 27. ὑπ. 
τόκων, zur Zinszahlung verbunden, Corp. insor. 
0. 354,4. — Adv. ὑπευϑύνως, Poll. 3, 139. 
ὑπευλάβέομαε, (εὐλαβέομαε) sich etw. fürch- 
ten, einiges Bedenken Iragen, mit dem Inf., 2 Macc. 
14, 18. nach dem cod. Alex., vulg. ἐπευλαβεῖτο. 
ὑπευνάομαι, Pass., (εὐνάω) dav. Fem. part. 
sor, ὑπευνηϑεῖσα. ν. L. bei Hes, ih. 374 (wo aber 
riehtiger ὑποδμηϑεῖσα geschrieben wird): darun- 
ter gebettet, darunter liegend, väml, unter dem 
Manne, dah. geschwängert. Φοίβῳ ὑπευνηϑεῖσα, 
Post. b. Euseb, praep. ev. p. 124. A. 2) unter- 
beitet seyn mit elwas, zwi, dab. es unter sich 
haben, ὀρταλὶς νεοσσοῖς ὑπευνηϑεῖσα, Nic. al. 
294., doch vermuthet Spitzn. de verau her. p. 64, 
ὑποδμηϑιεῖσα. . 
ὑπευρύνω, f. vvö, (eigivo) etwas oder ein 
wenig erweitern, Byz. [Ὁ] j 
ὑπευτρεπίζω, (εὐτρεπίζω) etwas od. ein we- 
nig, allmälig bereiten, zurästen, Greg. Nyss. 
ὑπευφραίνομαι, Pass., (εὐφραένω) sich heim- 
lich od. im Stillen freuen, τινί, über etw., Greg. 
Naz. 
ὑπεύχομαι, Depon. med., (εὔχομαι) ein wenig 
od. unter der Hand, im Stillen wünschen od. zu- 
wünschen, τέ rıvs, Greg. Νὰ. 
ὑπεφηβαρχέω, f. joa, ( ἐφηβαρχέω) Unter- 
aufseher über die Epheben seyn, Corp. inser. n. 
8665, 8. ᾿ 
ὑπεφίημι, (ἐφίημε) darunter od. ein wenig 
loslassen, udorsya κατά τενος, RS. 2 
ὑπεχϑέσιμος, ov, kretisch st. ὑπεκϑέσεμος, 
w 8. u 
ὑπέχω, f. ὑφέξω, δοτ. ὑπέσχον, post. ὑπέ- 
σχεϑον, (ἔχων, irr.) unterhalten, drunterhalten, 
ὑπέσχοϑε χεῖρα, Il. 7, 188. Luc. d. mar. 14, 3. 
προτείνειν καὶ ὑπ. τὴν χεῖρα, Deu: P- sel (δ. 
ὑπ. χρυσίῳ τὴν χεῖρα, τὰς χεῖρας λήμμασεν - 
won, Men b. Stob- A. 10, 20. Plat. mor. p. 10. 
B. u. das. Wytt. 4rrıxös ὑπέχει τὴν χεῖρα ἀπο- 
ϑνήσκων, vom Geldgierigen, Diogenian. 3, 12. 
ὑπ. τὴν κεφαλὴν τοῖς λίϑοις, Pbilostr. her. p. 
715,; insbes. ein Gefäss unterhalten, in das mon 
sich aus eioem drüber gehaltenen eingiessen lässt, 
κυνέην, Hät. 2, 151., φιάλην, τοὐξάλειπτρον, 
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ϑύλακον, Ar. Fr. 431. Ach. 1063. Eoel. 820. 
ὑπ. ἱμάτιον, um darauf speien zu lassen, Pluts 
Ant. 9. b) unterlogen , ὑποσχῶν ϑήλεας ἵππονυεν 
Stuten unterlegend, sie vom Hengst ‚belegen las 
send, 11. 5, 269. ; ähnlich μαστὸν ὑπ., säugen, 
Eur. Ion 1372. Plut. mor. ᾿ 8. C., νηπίοις ϑη- 
λήν, Plut. Rom. 21. 2) binbalten, hinreichen, 
darreichen, darbieten, vorbalten, ἐμῶν ῥημάτων 
λεπτὸν ὑπεῖχες οὗας, würdest meinen Worten Ge- 
hör gewäbren, praebere aurem, Simon. fr. 37 (50), 
14 Bgk. καί nos odas ὑπόσχες, Procl. h. in Mio, 
33. σωφρφονοῦντι λόγῳ τὰς ἀκοὰς ὑπ., Die Chr. 
t. 1. p. 881 Ἀ. ὑπ. τὰ ὦτά τινε, Aristid. t. 2, 
p. 230, 8. Ael. 5. a. 12, 44. Tbemist. or. 15. P- 
184. D. τὸν ἕτερον ὑποσχεῖν τῷ ἑτέρῳ πληγήν, 
Paus. 8, 40, 3. »εφέλην ὑποσχών, Aesch. fr, 
182, 7 Ὁ. "Ἀπόλλωνι γενέθλιον οὖδας ὑπέσχες, 
Call. Del. 51. πλοῦτος βαϑεῖαν ὑπ. μέριμναν, 
veranlassen, Pind. Ol. 2. 99. ὑπ. τινὶ ἑαυτόν, 
sich Jmdm bingeben,, widmen, preisgeben, Xen, 
Cyr. 7,5, 44.» ἑαυτὸν τοῖς σφαγεῦσι, App. b. 6. 
4,26.; auch mit dem Iof., ὑπόσχες «Σωκράτει 
ἐξελέγξαιν gewähre dem Sokrates, dich auszufra- 
gen od, zu prüfen , Plat. Gorg. p. 497. Β. ὑπ, 
πὶ ταῖς αἰσϑήσεσι καὶ ἐννοίαις, unterziehen od. 
unterwerfen, id. Theaet. p. 191. D.; insbes. b) 
ὑπ. λόγον τινί wos, Jmdm über etw. Rede und 
Antwort geben, Rechenschaft ablegen, Plat. legg. 
6. p. 774. B. Charm. p. 162. C. Prot. p. 338. D. 
Xen, mem. 4, 4, 9. ὑπ. λόγον τῇ πόλει περὶ 
τοῦ βίου, Andoe. p. 34, 8.; auch im Med., λόγον 
ὑφέξεται τῇ ἐξουσίᾳ, Corp. inser. n. 4441, 10. 
ὑπέχειν εὐϑύνας, Rechenschaft ablegen müssen, 
rochenschaftspflichtig seyn, Lys. p. 115, 11. Babr., 
f. 102, 7. Plut. Caes. 33. Longin. 14, 4. 6) ὑπ. 
δίκην od. δίκας τενί τινος, Jmdm. Busse οὐ. Ge- 
πυκίδαυπε für etw. geben, Soph. OR. 552. Eur. 
Andr. 358. ὑφέξω τοῖς κακέοσιν δίκην, δίκην 
ὑπόσχες αἵματος μητροκτόνον Εὐμενέσι, Eur. Heo, 
1253. Or. 1649. δίκας ὑπέχειν τῶν Πρωτεὺς ἔχεε, 
Bät. 2, 118. Thuc. 3, 53. 81. ὑπ. φόνου δίχας, 
Plat. legg. 9. p- 872. C. (auch ὑπέχειν φόνον st. 
δίκην φόνου, Eur. ΕἸ. 1318.), δίκην τοῦ παρεληλυ- 
ϑότος χρόνου, Xen. An. 5, 8, 1., τῶν πεπραγμέ- 
ψων, Dem. p. 371, 20. 637, 22. Weber Dem. Ari- 
atocr. p. 181. Plut. Mar. 24. Luc. 32. Luo. asin. 45. 
ὑπ. τοῖς χρήμασι τὰς δίκαρ, mit dem Vermögen 
büssen, Isocr. p. 398. C.; eben so κρέσεν ὑπέχεν, 
Plat. legg. 9. p. 861. Ὁ. Dem. p. 555, 22. Paus. 7, 
10, 10. τῆς αἰτέας τῶν κινδύνων τὴν τιμωρίαν 
ὑπ., Thuc. 6, 80., τῶν ἀδικημάτων τιμωρίαν, Ἀ6- 
schin. p. 85, 23. Lycurg. p. 159, 15. ὑπ. τεμωρίαν 
οὐ μεμτιτὴν τῇ δίκῃ, Plat, legg. 4. p- 716. Β. ὑπ. 
ζημίαν, Bar. lon 1308,, κόλασιν, Plut. mor. p. 198, 
Ὁ. Ath. 7. p. 283. B. 3) aushalten, ertragen, wie 
sustinere, ὑπ. ἄτην, Soph. Tracb. 1274., πάντα, 
Ar. Lys. 841.; dah. sich einer Sache unterziehen, 
sie auf sich nehmen, αἰτίαν, eine Beschuldigung 
auf sich nehmen , Xen. Cyr. 6, 3, 16. Plat. ap. 
p. 33. A. Antipb. p. 137, 18., ψόγον ἀμουσίας, 
Plat, rep, 3. p. 403. C. 4) vorhalten , vorschüz- 
zen, vorwenden, τὴν ἐκεχειρίαν, Ar. Fr. 908. — 
Ueber das Med., sich woza verstehen, verspre- 
chen, 8. ὑπισχνέομαι ἃ. E 
ὑπήβολος, ον, 8. ὑπόβολος a. E. 
ὑπηγηλάζω, (ἠγηλάζω) vorangehen, 5. ἡγηλάξζω. 
᾿ς ὑπηγορία, ἡ, (ἀγορεύω) die Meldung, Auf- 
zäblung, KS. 


ὑπηέριος, ον, Op. u, jom. δῖ, ὑπαέρεος, w. 8 
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ὑπηϑέω, f. now, (Iso) durebseiben, durch- 


schlagen, Hesych. 5. v. ὑποσακέξειψ, 


ὑπήκοον, τὸ, eine Pflanzenart, Diosc. 4, 68. 


Gal, t. 13. p. 238. Billerb. Flora class. p. 36. 


ὑπήκοος, ον, (ἀκοή) darauf börend, hinhö- 


rend, zubörend; dab, Zuhörer, Schüler, lambl. 
v. Pyth, 121. Poll. 4, 44. 2) Gehör gebend, er 


börend, άρτεμις ἀμφοτέροισιν ὑπήχοος, Anth. 9, 


46., wo aber ἐπήκοος vermuthet wird. 3) gebor- 


chend, gehorsam, unterihan, mit dem Gen., Πέρ- 
σας διήδων ὑπηκόους ἐποίησε, Hät. 1, 102. 4, 
167. 5, 1. 7,111. 149, “Ἑλλὰς βασιλέως un, 
Aesch. Pers. 234. 242. Cho. 804. Thue. 4, 78, 
6, 20. Xen. Cyr. 4, 2, 1. An. 5, 4, 6. Plat, 
τόρ. 8. p. 549. A., γονέων, Plat. rep. 5. p- 463. 
D., νόμων, id. legg. 3. p. 701. B. Arist. eib. Nie, 
1,13. πόλις ὑπ. τοῦ δικαίου, Plut. Sol. 12.; 
mit dem Dat., ἅπαντα τῷ πλουτεῖν dad’ ὑπήκοα, 
Ar. ΡΙαι, 146. ὑπ. ᾿ἡργείων πόλει, Eur. Herael 
287. u. das. Elmsl. σύμμαχος καὶ ὑπ. Κναξάρῃ, 
Xen. Cyr. 2, 4, 22. Hell. 6, 1, 7. γλῶσσα ὑπ- 
ἥκοος τῷ λογισμῷ, Plut. mor. p. 90. B. im 
ταῖς ἐντολαῖς, Clem. Al. str. 7, 3, 19. τροφῇ 
ὑπ. τῇ πέψει, leicht verdaulich, Plut. mor. p. bl. 
B. ναυσὶν καὶ φόρῳ ὑπήκοοι, Schiffe zu stellen 
verpflichtet, Thuc. 7, 57, 4. vgl. ebd. 3: van- 
κόων καὶ φόρου ὑποτελῶν. Subst., ὥρτε σοὺρ 
ὑπηκόους εἶναι, Xen. Hell. 4, 1, 36. Cyr. 5, 5» 
ΑἹ. 33. ἡ ὑπήκοος, se. χώρα, Die ὦ. 36, 19, 
53, 26. τὸ ὑπήκοον, die Unterihanen, Dio 0, 
87, 26. 38, 10. πρὸς τὸ “1ακεδαιμονίων ὑπή- 
x00v ἁρμόσασϑαι τὴν πολιτείαν den Staat zur 
Untertbänigkeit gegen die L. bringen, Plut. Pelop. 
5. 3) in Athen hiessen ὑπήκοοι die unterwürß- 
gen Bundesgenossen, opp. οἱ ἀπὸ ξυμμαχίας av- 
τόνομοι, Thuc. 7, 57, 3. 6, 22. 8, 2, 3. Boeckh 
atb. Staatsh. 1. 8. 528.; denselben Namen ἢ 
bei den Kretern die Perioeken, Sosier. ὃν 
p- 263. F. 

ὑπήλάτος, ον, (ὑπελαύνω) nach unter treibend 
od. abführend, φάρμακα, Mittel die durch den 
Stuhlgang abführen, Hipp. p. 387, 39. 41. 514, 1. 
Galen. u, Spät. 

ὑπηλίφής, ἐξ, (ὑπαλείφω) angestrichen, bes. 
mit Pech, ναῦς, Et. M. p. 61, 6. β 

ὑπηλλαγμένως, Adv. part. pf. pass. von vr 
αλλάσσω, in veränderter Weise, verwechselt, 
Chrys. 

ὑπημάτιος, a, ον, (Nuag) gegen den Tag, 
am Morgen, wie urngios, Opp» bal. 4, 640. ἢ» 
als v. L. st. ἐπημάτιος 3, 229. [ἃ] 
ὑπημύω, (ἠμύω) unter etwas sinken, nieder- 
sivken, herabfallen,, verschwinden, παρειαὶ, Cu 
luth. 331. Vgl. ὑπεμνήμυκε. [Ὁ, 8. ἠμύω.} 
varvsıxar, ion. 3 pl, aor. zu ὑποφέρων I 
5, 885. 
ὑπηνέμιος, ον, dor. ὑπᾶνέμιος, Theocr- 5, 
115., (ἄνεμος) windig, Wind andeutend od. ent 
baltend, u. φορέουτο (ἠέλιο:), Arat. 839. b) mel, 
windig, luftig, ichtig, eitel, leer, λόγοιν Plat. 
mor. p. 38. B., ὀνείρατα, Luc. Harm. 4. Pla. 


wofür die Atticisten ἀνεμιαῖον φόν voran 
Bergk b. Mein. com. t.2. p. 1018. ὑπ. mais, FI 
phaestos, Lue. sacrif. 6. ὑπ. λοχεῖαιν fe 
ματα, Plut. mor. p. 38. E. Die Chr, t. 1. P 

2) windsehnell , κάνϑαρο, ὑπανέμεοι φορέονται, 
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Theoer. 5, 115. ὑπ. φύγε δαίμων, Nonn. dien, 
8, 176. ἄνθρωποι ὑπ΄, Plut. Sert. 12. 

ὑπήνεμος, ον, (ἄνεμος) unter dem Winde, 
4. i. im Schutz vor dem Winde, vor dem Winde 
geborgen, dem Winde nicht ausgesetzt, opp. προῦ- 
nwveuos, Soph. Ant. 471., ἀκτή, λιμήν, Theoer, 
22, 32. Poll. 1, 100., αὔρα, Eur, Cycl. 44., veor- 
τεύσεις, Arist. ἢ. a. 6, 1., τόπος, Theophr. 6. 
pl. 3, 6, 9. ἐκ τοῦ ὑπηνέμου ἐρχόμενος, Xen. 
oee. 18, 7. 2) windschnell, von einem Pferde, 
Aath. Pl. 54, 1. 3) met., windig, luftig, eitel, 
leer, ἐπιϑυμέαε um, καὶ ἀδρανεῖς, Dio Chr. t. 
1. p. 499., δόξαι, Aleiphr. 2, 2, 7. — Vgl. Lob. 
Phryn. p. 710. 

ὑπήνη, ἡ, der Theil des Gesichts unter der 
Nase, die Oberlippe; nach Andern die Unterlippe 
a. der ganze Raum zu den Seiten der Nase, wo 
der Kinnbart n. der Backenbart wächst, Poll. 2, 
8. Et Μι ν᾿ 80, 29. Lexx.; dab, der Bart 
selbst, bes. Kinn- u. Backenbart, Aesch. fr. 
27 Ὁ. Ar. Ecel, 71. τὴν ὑπήνην ἄκουρον τρέ- 
Fer, »ν ἕλκειν, den Bart lang wachsen las- 
son, Ar. Vesp. 476. Lys. 1072. Aristid. t.2.p.212. 
κατάγειν τὴν ὑπ. βαϑεῖαν οὖσαν, Plut. Cam. 22. 
ξυρᾶσϑαι μέρος τῆς ὑπήνης, μέρος δὲ τρέφειν, id. 
Agon, 80, τὰς ὑπήνας ἀνειμένας ἐᾶν, Diod. 5, 
28. ἔτι ἐν ἁπαλῇ τῇ ὑπήνῃ, Aristaen. 2, 19. 
veavias dv ὑπήνῃ πρώτῃ, Philostr. p. 552. (Von 
ὑπό u, dem alten ἥνη, dav. Demin. ἡνίον, der 
Theil des Zaums, der ins Maul kommt; das dar- 
uuter Befindliche heisst ὑπήνη.) Dav. 

ὑπηνήτης, οὐ, ὁ, der Bärtige, der einen Bart 
trägt, κοῦρος πρῶτον ὑπηνήτης, 11. 24, 348. Od. 
10, 279. ἥβη τοῦ ὑπηνήτου, Plat. Prot. p. 309. 
. ende ὑπ., Luc, sacrif. 11., τράγος, Anth. 

‚32. 

ὑπηνῆτις, «dos, ἡ, Fem. zum vor., zum Bart 

et ϑρίξ, Theod. Prodr. in Boiss. An. t. 4. 


ὑπηνόβχος, ον, (ὑπήνη, Bios) der mit einem 
grossen Barte lebt, ὁ ὑπ. σπαρτιοχαίτης, Plat. 
com. b. Aspas. zu Arist. eth. Nie. 4, 7., s. Mein. 
som. t. 2. p. 656 


ὑπηοῖος, a, ον, (Hes) ums Morgenroth, ge- 
gen Morgen, früh morgeus, Il. 8, 530. 18, 277. 
0d. 4, 656. στίβη ὑπηοίη, Frühreif od. Morgen- 
frost, Od, 17, 25. Lob. paral. p. 470. Vgl. ὑπ- 
zw. 
ὑπήρεμα, besser ὑπηρέμά, Adv., (ἠρέμα) et- 
was leise ; überh,, ein wenig, ἀμέϑυστος ὑπ. πορ- 
φυρέουσα, Dion, P. 1122., wo Brunck die ge- 
trennte Schreibart u’ ἠρέμα πορφυρέουσα VOrzog, 
4i. ἠρέμα ὑποπορφ. 
ὑπηρεσία, ἡ, (ὑπηρετέω) eig. der Dienst der 
aderer u. Matrosen, Ruderdienst, Matrosendienst. 
Is Abstr. pro eoner.: die Gesammtheit der 
Ruderer u. Matrosen, die Schifsmansschaft,, die 
Classe der Matrosen od. Seeleute, Thuc. 1, 143, 
Lys. p. 162, 25. Dem. p. 1214, 23. 1216, 13. 
ἡ κατὰ ϑάλατταν ὑπ., Pol. δ, 109, 1.; im Plur., 
Thuo. 6, 31. Isoer, Ρ- 70. B. Dem. p. 1209, 11. 
Pol. 1, 25, 3. Arr. An. 6, 1, 6. ὑπηρεσίαι ταῖς 
ναυσίν, Thue. 8, 1. ναντικαὶ ὑπηρεσίαι, Geop, 
18, 9, 3. 2) jeder schwere Handdienst, Hand- 
langerarbeit, Handreichung bei der Arbeit; überh. 


mühsamer Dienst, Bedienung, Hülfe, Beistand, ! 


Υπηρέτεω 


δουλεία καὶ ὑπηρεσία, Ar. Vesp. 602. ἑατρικὴ 
ὑπ., Plat. legg. 12. p. 961. ΒΕ, σωματικὴ um, 
Arist. pol, 1, 5 (13), 3. ἔρως ϑεῶν ὑπηρεσία 
eis νέων ἐπιμέλειαν, Plut. mor. p. 780. D. comp, 
Thes. 2. φίλων ἔκϑυμοι ὑπ., id. Asm, 12, 
διαγγέλων καὶ διοπτήρων ὑπερησίας τελεῖν, id. 
Galb. 24, πᾶσαν λειτουργίαν καὶ ὑπηρεσίαν ἐκ- 
τελεῖν, Corp inser. n. 2786, 6. nm. 2336, 33. 
Dem. p. 1458, 18. Plat. Per. 12. Cat. maj. 6. 
Aem. 37. Lue. d. deor. 24, 1.; vom Caltus, ἡ 
τῷ ϑεῷ ὑπηρεσία, Plat. ap. p. 30. A. Euthyphr, 
p- 14. D.; von Dienstleistungen der Thiere, Plut, 
Sull, 12. ὑπηρεσία κεραμέων, Axionie. b. Poll. 
10, 122. b) im Plur., die Classe der Handarbei- 
ter oder Handlanger, die ganze dienende Men- 
schenolasse , οἱ τῶν ὑπηρεσιῶν ὄντες, Plat, op. 
7. p. 350. A. legg. 12. p. 956. E. 5. p. 729. Ὁ. 
3) in Athen insbes, ein dem Staate geleisteter 
Dienst, von ἀρχή darin unterschieden, dass diese 
obne Lohn, eine ὑπηρεσία für Lohn verwaltet 
wird, Boeckb ath, Staatsb. 1. 8, 338. — Man 
findet auch ὑπειρεσία geschr., Corp. inser. n. 2779, 
8. nach K. Bailie. 

ὑπηρέσιον, τὸ, {ὑπηρετέω) Unterlage oder 
Sitzkissen auf der Ruderbank für die Matrosen 
zum Rudern, Tbuc. 2, 93. Isoer. p. 169. A. Plut. 
Them. 4.; auch ein Reitkissen ,„ eine Sattel- od. 
Pferdedecke, Diod. 20, 4. 2) ein Schiff, das 
durch Rudern fortgebracht wird, ein Ruderschif, 
ὑπηρετικὸν πλοῖον, Eratostb, b. Strab. 2. p. 79% 
3) der Sold od. Lobn eines ὑπηρέτης, Phet. p. 
625, 16. Bekk. An. p. 312, 27. 

ὑπηρετέω, f. 700, pl. ὑπηρέτηκα, (ὑπηρέτης) 
radern, die Dienste eines Ruderers od. Matrosen 
tbuo, als Matrose dienen, Ael. ἢ. a. 13, 2. Pass., 
πλοιάριον ὑπὸ δυοῖν ἀνθρώπων ὑπηρετεῖσθαι 
δυνάμενον, was zwei σὰ rudern vermochten, Diod. 
2, 55. 2) gew. schwere Handdienste leisten, bülf- 
reiche Hand leisten, an-die Hand gehen, dienen, 
fröhnen,, zu Dienst od. zu Gebet stehen, beiste- 
hen, belfen, bebülflich seya, Eivem zu Willen 
seyu, zu Gefallen lebeu, zu Gefallen thun, abs., 
Soph. Pbil. 990. El. 996., opp. ἄρχειν, Ar. Vesp. 
618, ; mit dem Dat. der Person, ὑπ. τῷ δαέμονε, 
τοῖς ϑεοῖς, Soph. El. 1306. Xen. Cyr. 8, 2, 22., 
τυφλῷ πατρί, Bar. Phoeo. 1708., τῷ δήμῳ, Corp. 
inser. n. 90, 1l., τῷ βασιλεῖ, Isoer. p. 33. D., 
αὐτῷ, Thuc. 4, 108, 5. αὑτοῖς οὐχ um., sich 
selber schlechte Dienste leisten, Arist. pol. 5, 7 
(9), 15.5 mit dem Dat. einer Sache, ὑπ. τῷ χρη- 
erneip, Hit. 8, 41., ταῖς μαντείαις, Plat, legg. 
11. p. 914. A., τῇ δίκῃ, τῷ λόγῳ, ψυχῇ, Eur. 
Bec. 844. Med. 588. fr. Antiop. 39, 2., τοῖς τρό- 
ποις, Aesch. b. Ar. Ran. 1432., τοῖς νόμοις, Plat. 
legg. 7. p. 822. E., τῇ γνώμῃ, Xeon. mem. 2, 1, 
28., πόλει, Eur. Suppi. 381., εὐναῖς ἀρσένων, id. 
Bacch. 223., ἔργοις ἀνοσίοις, Soph. OC. 283. 
ὑπ. τινὶ ἔρ τε οὐ, πρός τε, Jmdm bei od. in etw. 
beistehen, behälflich seyn, Hdt. 1, 109. Dem. Ρ" 
1382, 11. Luc. tyraon. 1. ὑπ. τέ zwi, Einem 
etw. leisten, in od. bei etw. belfen, dienen, bei- 
stehen, οἷς σὺ ταῦϑ᾽ ὑπηρετεῖς, Soph. Phil. 1024. 
Eur. Rhes. 153. ὑπ. τινὶ τὰ συμφέροντα, Xen. 
Cyr. 1, 6, 39. δ, 1, 12. Xen. Hell. 3, 3, 9. 
An. 1, 9, 18. mem. 2, 4, 7. ὅσα δοῦλοι δεσπό- 
ταῖς ὑπηρετοῦσιν, id. Ages. 1,22. vgl. Plat. 
δοῦν, p. 186. A. Plut. mor. p. 64. C. Luc. d. d. 
24, 2.; mit dem blossen Acc. der Sache, etwas 
leisten , ὑπ. τὰ λοιπὰ τὰ περὶ τὸν πόλεμον, 
Soph. Phil. 15. Plat, rep. 5. p. 467. A. Lac. 


Ὑπηρεέτημα 
Philops. 35. ὑπ. τὸ καλὲυ μενον, Plüt. Dion 33.:} 


wit einer Präp., ὑπηρετεῖν πρὸς τὰς διακονίας, 
Caryst. b. Ath. 14. p. 689. B., Im Pass,, als 
Dienst geleistel werden , τὰ an’ ἡμέων ds ὑμέας 
ὑπηρετέεται, Hät. 4, 139. 1, 108 (wo Andere das 
Med. anerkennen). ste insider πάντα ὑπηρε- 
τεῖσϑαι, Xen. Hell. 5, 2, 84. — Im Med,, 
ὁπλομάχοις ἀνδράσιν ὑπηρετεῖσϑαει, Aleiphr. 1, 
11. Heliod. 1, 4. 7, 25. 27. τὸ ὑπηρετούμενον, 
die Dienerschaft, Memo. b. Phot. bibl. p. 223, 
a, 36 Bekk. Aber bei Soph. El. 1306. hat Herm. 
nach Eimsley ὑπηρετοίην statt des hdschr. ὑπηρό- 
τοίμην hergestellt. Dav. - 
ὑπηρέτημα, ατος, τὸ, der geleistete BHand- 
dienst, Dienst, Hülfe, Beistand, ἥδιστον ποδῶν 
ὑπηρέτημα, Soph. ΕἸ. 1358. χαλεπὸν ὑπ., Plat. 
Ale. 1..p. 106. Β. vgl. Buthyd. p. 282. B. Plat. 
Luc. 4., opp. εὕρημα, Antiph. p. 113, 10. 
ὑπηρέτης, ov, ὃ, (ἐρέσσω, ἐρέτης) der Ru- 
derer, der Mutrose, überhaupt die ganze Schills- 
mannschaft ausser den Seesuldaten, also auch die 
beim Steuer, beim Tauwerk , bei den Segela, 
Pumpen, Ankera u. dgl. angestellten und Hand- 
dienste thuenden, Boeckh ath. Staatsh, 1. ὃ. 388. 
vgl. ὑπηρεσία, 2. b. 2) jeder der schwere Hand- 
dienste that, Handarbeiter,, Handlanger, dienen- 
der Gehülfe, Untergebener, Aufwärter, Diener, 
Unterbeamte (Boeckb ath. Staatsh. 1. 8, 338. Seo- 
urk. 8. 48.), der bei einer Sache gegeu Lobn u. 
Sold hülfreiche Hand leistende, im Kriege, vor 
Gericht, bei Opfern u. 8. w., Hdt. 3, 63. 5, 111. 
Verm, Soph. Phil. 53. δοῦλοε καὶ ὑπ., Plat. Polit, 
,289. Ὁ. ἡ πόλις eis ὑπηρέτου σχῆμα καὶ τά- 
Eiv προελήλυθεν, Dem. p. 690, 11. vgl. p. 37, 
4.; mit dem Gen., ϑεῶν ὑπ., Hermes, Aesch. Prom. 
954. ὁ τῶν ϑεῶν τε τῆς τύχης θ᾽ ὑπηρέτης, Eur, 
Bl. 892. ὑπηρέται τινὲς τῶν Μοιρῶν καὶ διά- 
»#ovos, Luc. Jup. conf. 11. ὑπ. τῆς πόλεως, opp. 
ἄρχων, Plat. rep. 8. p. 652. B. Polit. p. 290. B. 
üre. τῶν ἰατρῶν, id. legg. ἃ. p. 720. A. οἱ τῶν 
δικαστῶν ὑπ.» id. legg. 9. p- 873. Β. οἱ ὑπ. συν- 
ἐδουν, die Henkersknechte, Xen. Hell, 2, 4, 8. 
2, 3, 54. ὁ τῶν ἕνδεκα ὑπ., Plat. Phaed, p. 116. 
B. Plut. Phoe. 35. οὐ κλῶπες, οὐχ ὑπηρέται 
χακῶν, Eur. Hel. 553. πλοῦτος κακέας μᾶλλον 
ἢ καλοκἀγαθίας ὑπ., Isoer. p. 2. B.; mit dem 
Dat., ὑπηρέτης τῷ ϑεῷ, τοῖς νόμοις, Plat. legg. 
8. p. 773. E. 4. p. 715. C. οἱ περὲ τυράννους 
καὶ πόλεις Ur, die Berolde, Eur. 'Tro. 426. 3) in 
Atheu insbes, ein Diener, der den Schwerbewafloeten 
(ὁπλέτηρ) ins Feld begleitet und ibm Gepäck, Pro- 
viant, auch den Schild trägt, sonst σχευοφόρος, 
Thuc. 3, 17. Boeckb atb. Staath. 1. ἃ, 377. 4) 
eine Anzahl von Kriegeru zum unmittelbaren Dien- 
ste des Feldberrn, Adjutanten und Ordonnanzen, 
Xen. Cyr. 2, 1, 21. u. das. Hertlein. οἱ ἀμφὶ 
τὰ στρατιωτικὰ ὑπ., ebd. 2, 1, 31.4, 4. ὑπ. 
καὶ ὑποστράτηγοι, Plut. eomp. Demetr. 1. 5) bei 
KS. heissen ὑπηρέται die Subdiakonen, 
ὑπηρέτησις, εως, ἡ, (ὑπηρετέω) das Dienen 
od. Bedienen, Dienstleistung, Dienst, ὑπ. ἢ σώ- 
ματος ἢ ἔργων αἰσχρῶν, Arist. rhet, 2, 6. 
ὑπηρετητέον, Adj. verb. zu ὑπηρετέω, man 
muss dienen, Arist, etlı. 9, 2. 
ὑπηρετικός, ἡ, ὄν, zum Rudern gehürig, 
ναῦς, Ruderschifl, Died, 13, 14. τὸ ὑπηρετικόν, 
sc. πλοῖον, Dem. p. 262, 6. 1220 a. E. Aeschin, 
p- 37, 31, Diod. 14, 60. Plut. Lys. 10. Demosth. 
28. 2) überb. zum Handreichen ‚Helfen, Dienen, 
Bedienen gehörig, geschiekt od. geneigt, σκεῦος, 
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Pol. 13, 5, 7., μοῖρα, ἐξουσία, δυνάμεις, Plat, 
Polit. p. 290. ὦ. Dion. Η, ant, 6, 90. Plut. mer, 
p- 797. BE. λόγος ὑπηρετικὸς τοῦ νοῦ, opp. dg- 
xınös, Plut. mor. p. 5. BE, Plat. logg. 12. p. 942, 
BE. Subst., ὑπηρετική τις ϑεοῖς, sc. τέχνη, Wis 
senschaft den Göttern zu dienen, Plat, Buthyphr. 
p- 13. D.— Adv. ὑπηρετικῶς, Tbeod. Met. mise, 
p. 599. 600. KS. b) ὅπλα ὑπ,, die Wallen der ge 
meinen Miethstrappen, Bogen, Schleudern u. dpl., 
XÄen, Cyr. 2, 1, 18. 

ὑπηρέτις, dog, ἡ, Fem. von ὑπηρέτης, Die 
ποία, δέλτος κακίστων γραμμάτων ὑπηρέτις, 
Bur. Iph. A. 322. νόμων φύλαξ καὶ ὑπ., Ρίει, 
Polit. p. 305. C. ὄσφρησις ὑπ. γεύσεως, Pbile t. 
1. Ρ. 170, 9. αἱ ὑπηρέτιδες νῆες, die Parslos 
u. die Salaminia , Sebol. Ar. Ran. 204, 

ὑπηρέτρια, ἡ, — das vor,, Moschion mul. 
pass. 51. 52. 

ὑπήρϊἵπε, 2 sing. δον. 2, act. von ὑπερείπω, Il. 

ὑπήσω, ion. st. ὑφήσω, fat. zu ὑφίημε, Hit, 

ὑπήτριον, τὸ, der Theil des Leibes unter 
dem ἧτρον. ϑύννων ὑπήτρια, Tbeopomp. com. 
b. Αἰ. 9. p. 399. D. 

ὑπηχέω, f. 700, (ἠχέω) darunter, dazu, da 
bei tönen, ὑπὸ δ᾽ ἤχεεν οὔρεα μακρά, Hes. 1}, 
835. ἔῤῥηξε δ᾽ αὐδήν, RN ὑπηχῆσαι χϑόνα, 
Eur. Suppi. 710. Phereer. b. Ath. 6. p. 263. B. 
ϑερινὸν ὑπηχεῖ τῷ τῶν τεττίγων χορῷ» ballt 
wieder vom -, Plat. Phaedr. p. 230. Ὁ, ὑπ, τὸ 
ῥόϑιον, Ael. n. a, 13, 23.; mit dem Acc. „des 
Tones, etwas dagegen tönen od. erwiedern, ale 
ἡ λύρα ὑπήχει, Luc. ἀ, mar. 1, 4. ὑπ. τινὶ τὰ 
ἐνθυμήματα, Philo t. 1. p. 448, 44. σαϑρὸν 
ὑπ. καὶ ἀγεννές, von angeschlagenen Gefässen, 
Plat. mor. p. 64. D. ἡ κροῦσις τραχὺ καὶ φο- 
Begöv ur, id. Aem. 32.; mit dem Dat., auf od. 
gegen etw. wiederhallen,, wiedertönen, ἡ γῆ ὑπ. 
τοῖς ὀρύττουσιν οἷον κενή, Philostr. her. Ρ. 3% 
13 Boiss. ταῖς περισπωμέναις λέξεσιν ἡ φωνὴ 
ὀξύ τι ὑπηχεῖ, Ατοδὰ, b. Nauck Aristopb. Βγε. 
Ir. p. 13, 19, Dav. 

ὑπήχησις, ἕως, ἡ, der Wiederhall, Greg. Naz. 

ὑπηῷος, a, ον, (Nas) — ὑπηοῖος, Ap- Ah. 
4, 841. Orph. Arg. 656. αὔρη ὑπηῴη, Qu dm 
4, 111. 

᾿ Ὕπια, ὧν, τὰ, ὄρη, 8. Ὕπιος, 

ὑπέημε, ion. st. ὑφέημι, Βάϊ, ὰ 

ὕπικμος, ον, (ἰκμάς) etwas feucht, überh. 
feucht, τόπος, KS. 

ὑπίλλω, δον. ὑπῖλα, (idw) eig. nach unten 
wiekeln od. rollen, nach unten zu einzieben, οὺ- 
ρὰν ὑπίλασ᾽ ὑπὸ λεοντόπουν βάσιν καϑέξετο, 
von der Sphinx, den Schwanz nach unten bewe- 
gend od. einziehend, Eur. Oedip. fr. 1 D. nach 
Valck. diatr. p. 193 (v. L. ὑπείλασα von ὑπειλ- 
ho); met., ὑπίλλειν τινὶ στόμα, den Mund nach 
Imdm schmiegen, d. i. aus Furcht gegen Jen. 
schweigen, eine Bmpfindung, die man nicht auf 
zusprechen wagt, unterdrücken, Sopb. Ant. 509.» 
was kurz vorher war: εἰ μὴ γλῶσσαν ἐγκλείσοι 
φόβος. Vgl. Buttm. Lexil. 2. 8, 150. Lob, techn. 
. 350. 
E ὑπιλλωπέω, (ἰλλωπέω) ein wenig mit den 
Augen blinzela, Conject. b. Beraclit. alleg- 10. 
p- 210 Schow, wo τοὺς ἀογεσμσὺς ὑπολωπῶν 
steht. 

ὑπινέω, (iven) unten oder ein wenig auf 
leeren. ε 

Ὕντιος, .1) ὁ, ein Fluss in Bitbynies. Ap- 
Rh. 2, 794. Menu. b. Phot. bibl. ρ. 234, δ᾽ 
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Step. B. b) ἡ, Stadt ebendaselbst, Steph. B.; 
Φπαί, ὧν, ai, bei Schol. Ap. Rh. a. a. 0. 2) 
Ὕπια, ὧν, τὰ, ὄρη, ein Gebirge ebendaselbst, 
Nympbhis b. Steph. B. 

ἤπισϑα, aeol, st, ὄπισϑε, wie ἐξύπισϑα st. 
ἐξόπισϑε, Abrens ἃ. asol. p. 82. 

νπίστημε, ion. st. ὑφέστημε, Hät. 

ὑπισχάνω, poet. st. ὑπίσχω, ὑπέχω, unter- 
halten , s. ὑποϊσχάνω. 

ὑπισχνέομαι, ion, u. op. ὑπίσχομαι, Hom. Hdt., 
selten bei Att., Aesch. Eum. 804. Ar. fr. 516 D., 
f. ὑποσχήσομαι, δον. ὑπεσχόμην, Imper. ὑπόσχου 
(ὑποσχέϑητε ist f, L. bei Plat. Phaedr, p. 235. D.), 
pf. ὑπέσχημαι, Thuc. 5, 48, 5. Xen. oee. 3, 1.5 
Homer gebraucht nur das ion. Praes. u. den Aor., 
eben so Hdt. ausser 8, 106: ὑπεσχνεύμενος, (ἔχω, 
ἴσχω) eig. sich darunter halten; dab. sich unter- 
ziehen, auf sich nebmen, übernehmen, d. i. ver- 
sprechen, verheissen, zusagen, of bei Hom., bes. 
vom Vater, die Tochter einem Manne zur Ehe 
versprechen od. verloben, τῷ δ᾽ ὁ γέρων ὑπό τ᾽ 
ἔσχετο καὶ κατένευσεν δωσέμεναι, 1. 13, 368. 
376. Od. 4, #.; und von der Braut, die sich ver- 
spricht, ὑπίσχεται ἀνδρὶ ἑκάστῳ, Od. 2, 91. 13, 
380.; auch den Göttern geloben, βοῦς, ἑκατόμβας, 
ἱερά u. dgl., Il. 6, 93. 115. 23, 295. 209. Luc. 
Jup. trag. 15., gew. τέ zıvı, Jmdm etw., ὅσσα 
τοι ὑπέσχετο δῶρ᾽ Ayaudurov, Il. 9, 263. 12, 
236. 19, 141. ἃς (ἀπειλὰς) βασιλεῦσιν ὑπίσχεο, 
20, 84. u. ä. sonst; eben so bei Hdt. u. Alt.: 
ὑπίσχεσϑαι δῶρα καὶ δαπάνην τῇ στρατιῇ, Bdt. 
5, 30. 9, 120., ταῖς πόλεσιν ὀλεγᾳρχίαν, Thue. 8, 
48., ἱδρύσεις ϑεοῖς, Plat, legg. 10. p. 909. E. u. ἃ, 
bei Ar. Vesp. 750. Xön. An. 7, 6, δ. 5, 6, 36. Plut. 
u. a.; abs., ὑποσχόμενος ἃ ὑπεδέξατο οὐκ ἐπε- 
τέλει, Thuc. 2, 95.; mit dem Inf. fut., degev- 
σέμεν, 11. 6, 93. 274. 13, 368. 22, 114. Od. 4, 
6. Soph. Phil. 615. Eur. Tro. 930. Xen. Cyr. 3, 
1, 31. Plat. Pbaedr. p. 235. D. Dem. Piut. u. a.; 
mit dem Acc. ο, inf. fut., ἐγὼ de τοι αὐτὸν ὑτε- 
ἰσχομαι τίσειν αἴσιμα πάντα, Od. 8, 347.; mit 
dem Inf. praes., Il. 2, 112. 9, 19 (aber ἀπονέε- 
σϑαι hat Fut.-Bdtg). ὑπέσχομαι avrıaaodaı, ἈΡ. 
Rh. 2, 24. Xen. An. 7,7, 31. Plat. Prot. p. 
319, A.; zuw. auch mit dem Inf. aor., ὑπ. παύ- 
σασϑαι, βουλεύσασϑαι, Ken. An. 1, 2, 2. 2, 3, 
20. Lobeck Phryn. p. 749. ; auch mit ἢ μήν und 
folg. Iaf. [αι., Xeu. Cyr. 6, 2, 3. 2) überh. 
versichern, Hoffnung od. Erwartung erregen, vor- 
geben, wie profiteri, mit dem Inf. praes., h. Hom. 
Merc. 275. οὐδεὶς ὑπέσχετο εἰδέναι, Hät. 2, 28, 
7, 104. τὸν ὑπισχνούμενον δυνατὸν εἶναι πάντα 
ποιεῖν, Plat. Soph, p. 234. C. Theaet, p. 178. E. 
(Εἰς. ist ὑπισχνέομαι nur eine andere Form von 
ὑπέχομαι, welches deshalb auch mehrere Tempp. 
an ὑπισχνέομαι abgegeben bat; auch findet sich 
bei Spät. ὑπέχομαι wie ὑπισχνέομαι gebraucht, 
App. Mitbr. 16. 20. Poll. 6, 117.; dagegen ist 
das Praes. ὑπόσχομαι barbarisch, Byz. vgl. Thom. 
M. p. 369, 15 R.) 

ὕπισχνος, ον, (ἰσχνός) etwas dünn od. mager. 

ὑπίσχω, (ἴσχωὴ = ὑπέχω. — Med. ὑπίσχο- 
μαι, 1) dureh Unterhalten auffangen, 8, ὑποῖσχω: 
2) = ὑπισχνέομαι, W. 8. 

ὑπίχνιος, ον, (igvos) unter dem Fusse, [7 
χοῦν Qu. Sm. 9, 383.5 met., ποιεῖν τι ὑπίχνιον 
ἑαυτῷ, sich unterwürfig machen, Greg. Nyss. 
“Ὁ ὑπίωγαί, av, ai, Od. 5, 404. f. L. statt 
inwyal, W. 5. 

11. Th. 
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᾿ ὑπϊώνιος, ον, (Ἰώνιος) unterionisch. τὰ Um- 

va, eine griech, Tonart, Bekk. An. p. 15, 23: 

ὑπνάλέος, a, ον, (ὕπνος) schläferig, Anth. 
9, 227, 6. Nie. th. 162. al. 85. Aret. p. 69, 41. 
2) act., einschläfernd, Schlaf bringend, κόπος, 
ὄνειρα, Anth, 5, 47, 4, 243, 7. 

ὑπνάπάτης, οὐ, ὁ, (ὕπνος, ἀπατάω) im 
Scblafe täuscheod od. vergnügend, χραΐς, Anth. 
5, 165, 4. 197, 2. 

ὑπνέω, (ὕπνος) schlafen ,'navres ὑπνοῦντες, 
1 Sam, 26, 12., was aber richtiger von ὑπνόω, 2., 
abgeleitet wird. Vgl. ὑπνητικός. 

ὑπνηλία, ἡ, die Schläfrigkeit, Nilus ep, p. 
131., von 

ὑπνηλός, ἡ, ὄν, τις ὑπναλέος, schläfrig, Diog. 
L. 6, 77. Aristid. t. 1. p. 424, 9, Liban. 1. 1. 
p. 474, 14, ὑπνηλὸς ὁ 'ϑάνατος ἐντρέχει, der Tod 
überrascht im Schlafe od. wie im Schlafe, Philostr. 
im. p- 819. τὸ ὑπνηλόν, Hipp. ὃ, Gal. τ. 4. p. 
802, 13., wofür bei Hippokrates selbst p. 295, 
23. ὑπνηρόν steht. Adv. ὑπνηλῶς, Byz. 

ὑπνηρός, d, ὄν, = ὑπνηλός, w. 5. 

ὑπνητικός, ἡ, ὄν, (ὑπνέω) zum Schlafe ge- 
börig od, geneigt, f. L. st, ὑπνωτικὸς b. Ath. 1. 
p- 31. F. τ 

ὑπνιακός, %, ὄν, —= ὑπνικός, Hesyeh. 8. v. 
αυστικός. 

ὑπνίδιος, a, ον, — ὑπνικός, einschläfernd, 
πάταγος, Antb. 7, 198, 6. nach Conj. statt des 
bdschr, ὑμνιδίῳ, was Meineke del. epigr. p. 126. 
vertheidigt. Vgl. ἐφυπνίδιος, [70] 

ὑπνίζω, (ὕπνος) in Schlaf bringen, einschlä- 
fern, Bekk. An. p. 68, 25. 

ὑπνικός, ἡ, ὄν, (ὕπνος) zum Schlafe gehörig, 
Schlaf machend, einschläfernd, Hipp. p. 424, 6. 
Aret. p. 93, 4. 

ὑπνοδότειρα, ἡ, Fem. vom folg., Schlafge- 
berin, Antb. app. 261, 1., νύξ, Επν'ν Or. 175. 

ὑπνοδοτήρ, ἤρου, ὁ, — das folg. 

ὑπνοδότης, ov, ὁ, (δίδωμι) Schlafgeber, νό- 
μος, Aesch. Prom. 575. 

ὑπνοδότις, ıdos, ἡ, Fem. von ὑπνοδότης. 

ὑπνοδώτης, ov, ὁ, = ὑπνοδότης. 

ὑπνοδῶτις, «dos, ἡ, Fem. von ὑπνοδώτης, 
= ὑπνοδότειρα, ῥάβδος, Orph. h. 57, 8, 

ὑπνομᾶἄχέω, (μάχομαι) mit dem Schlafe käm- 
pfen, ihm Widerstand leisten oder widersteben, 
Xen. Cyr. 2, 4, 26. Dio C. 72, 8. Synes. ep. 130. 
Von den "Attieisteo verworfen, Moeris p. 376. 
Tbom, M. p. 365, 14 R. 

ὕπνον, τὸ, eine auf den Bäumen wachsende 
Moosart, Aöt. serm. 12, 44. 13, 117.118. Schneid. 
Tbeopbr. h. pl. 3, 8, 6. Billerb. Flora class. p. 252. 

ὑπνοποιέω, Schlaf machen, Schlaf bringen, 
Alex. Trall, 1. p. 37., von 

ὑπνοποιός, dv, (ποιέω) Schlaf machend od, 
bringend, einschläferad, φάρμακον, Ael. n. a. 16, 
17., οἶνος, Geop. 8, 3., ὕλη, Gal. t. 19. p. 382, 
1., von 

: ὕπνος, ὃ, der Schlaf, von Homer an allg. in 

Poes, u. Pros.; zuw. im Plar,, Plat. rep. 1. p. 
330. Β. 9. p. 572. B. Isoer. p. 193. A. u. Spät., 
Seiler Long. p. 202. ὕπνος ἐπορούει, 1]. 23, 232. 
ὕπνος ἱκάνει (Il. 1, 610.), ἐπέρχεται (Od. 4, 793. 
10, 31.), λαμβάνει (Soph. Phil. 767. Ap. Rh. 3, 
751.), μάρπτεε (Od. 20, 56. Il. 23, 62.), κα- 
ϑαιρεῖ (Od. 9, 372. 11. 24, 4. Ap- Rb. 2, 157. 
Soph. Ant. 606.), ἔχει (Il. 10, 4. Od. 15, 7. Soph. 
Phil. 821. Dem, p. 320, 4.) τενά, der Schlaf über- 
fällt, packt Jem. ὕπνῳ νικᾶσϑαι, κρατεῖσθαι, 
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vom Schlafe übermannt werden, Assch. Ag. 290. 
Eum. 143. ὕπνῳ δεδμημένος (δαμείς, Il. 14, 363., 
κάτοχος, Soph. Tracb. 978,), Il. 10, 2. Od. 7, 
318. Hes. op. 116. ὕπνον ἀωτεῖν (11. 10, 159. 
04. 10, 548.), κοιμᾶσθαι, καϑεύδειν (Xen. Hier. 6, 
8. Luc. am. 45.), schlafen, ὕπνῳ εὕδειν, met., 
schlafen, sorglos seyn, Soph. OR. 65. εἰς ὕπνον 
(ἐν ὕπνῳ, Pind, Istbm. 4, 38., od. ὕπνῳ, Assch. 
Eum. 68.) πεσεῖν, ἱπ Schlaf verfallen, Boph. Phil. 
826. Ael, n. a, 7,08. ὕπνον aipeiodas (Od, 16, 
481. 19, 427. Thuc. 2, 75. 3, 49.), λαμβάνειν 
lem conv. p. 223. B.), Schlaf bekommen; auch 
νου hayyaveıy, τυγχάνειν, Ken. Cyr. 3,1, 24. 
An. 3, 1, 11. Kom. b. Plut. mor. p. 18. E. ὕπνος 
avinos (11. 2, 71. Od. 19, 551. Plat. Prot. p. 
310. ἢ.) od. μεϑίησε (Ap. Rh. 3, 632.) τενά, der 
Schlaf verlässt Jem., weicht von ibm. ὕπνον oxs- 
ddvas ἀπὸ βίσμεςων (Soph. Trach. 991.), ἀπο- 
λακτίέζειν (Aesch. Bum. 141.), dnoriyaodaı, ἀπο- 
σείσασϑαι (Luc. am. 44. Tim. 6.), den Schlaf 
verscheuchen, &bschütteln. ἀνεγείρδιν τινὰ ἐξ 
ὕπνου, Jem. aus dem Schlale aufschütieln., 04. 
15, 44. 23, 16. ἐγείρεσϑαι ἐξ ὕπνου (dx τῶν 
ὕπνων, Plat. rep. 1. p. 330. E.), aus dem Schlafe 
gestört werden, aufwachen vom Schlafe, Il. 2, 41. 
Plat. Lys. ἐν 204. Ὁ. ἀνορούειν ἐξ ὕπνου, vom 
Schlafe aufspriogen,, Il, 10, 162. Mit Praepp., 
ἐν ὕπνῳ, im Schlafe, im Traume, Eur. Iph. Τὶ 
44. ἐν ὕπνοις, Antb. 11, 257. Alb. 10, p. 442. 
C. ἐν τοῖς ὕπνοις, Plat, rep. 9. p. 572. B. Isoer. 
. 193. A. Plut. mor. p. 555. ὦ. καϑ᾽ ὕπνον, 
lot. Lue. 10. mor. p. 717. E. κατὰ τὸν ὕπνον, 
κατὰ τοὺς ὕπνους, Ath. 13. p. 575. Β. Plut. Arist. 
11. Alex. 50. περὲ πρῶτον ὕπνον, Thuc. 2, 2. 
Ar. Vesp. 31. Dion, H. ant. 5, 41. Plat, Nie. δ. 
Lys. 28. Luc. Tox. 17. περὶ πρώτους ὕπνους, 
Eubul. in Bekk. An. p. 111, 22. ἀπὸ πρώτου 
ὕπνου, Thuc. 7, 43, 2. διὰ μέσων τῶν ὕπνων, 
Plut. Tbem. 28. b) vom Beischlafe, Od. 11, 245. 
6) vom Todesschlaf, κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον, 
Π. 11, 241. Καλχανϑ᾽ ὕπνος ϑανάτοιο κάλυ- 
ψεν, Hes. b. Strab. 14. p. 642., wo aber Meineke 
vind. Strab. p. 220. νέφος ϑανάτοιο liest. ο) 
Schläfrigkeit, Od. 6, 2. 12, 281. Iudo fatigntus- 
ri somno, Horat. 2) personificirt, der Gott des 
lafes, 11. 14, 231 fg. Simon. b. Ath. 10. p, 
456. C. Paus. 5, 18, 1. Soph. Phil. 827. Qu. 
Sm. 5, 396., der Zwillingsbruder des Todes, Il. 
14, 231. 16, 672. 682.; nach Hes. th. 212. der 
Sobn der Nacht ohne Vater. δ) Name von Ko- 
mödien des Alexis, Antiphanes und Xenarchos. 
(Wabrsch. verw. mit ὕπτιος, ὕψος, wie mit dem 
lat. supnus, sumnus, somnus, supinus, also eig. 
das Rückwärtsliegen. Pıssow. Vgl. Gell. n. Att. 
13, 9. Wahrscheinlicher hängt das Wort mit so- 
mnus, durch sopor, sopio zusammen.) [Ypsilon 
ist von Natar kurz, Jac. Anth. P. p. 261. obs. 
er. in Anth. p. 20.] 
“Trvorganebos, ὁ, Name eines Parasiten, 
Ale. 3, 60. vgl. Meineke p. 154. [rea] 
Unvopävis, ἐς, (φαίνομαι) im Schlaf oder 
Traum erscheinend , σκυλμοί, Manetb. 4, 364. 
ὑπνοφόβης, ov, ὁ, (φοβέω) im Schlafe oder 
Traume schreckend, Διόνυσος, Anth. 9, 524, 21. 
Lob. Soph. Ai. p. 294. 
ὑπνοφόρος, ον, (φέρω) Schlaf brin ᾶ-- 
σις, Plut. ποῦ. P- sr ΓΝ ah 
ὑπνόω, ἴ, ὥσω, pf. ὕπνωκα, lakon. Inf. ὑπνῶν, 
Ar. Lys. 143., (ὕπνος) einschläfern, Diose. 4, 64. 


Pass., einschlafen, ὑπνωμένου καρτερῶς τοῦ μά- 
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yov, Hät. 3, 89. Paus. 3, 17, 8. 9, 20, 5. Plat, 


mor. p. 383. F. 5) intr., einschlafen, schlafen, 
Baur. Cyel. 454. (wo aber Herm. v. 459. une 
schreibt). Ar. 1. 1. Antb. 5, 23. 184. 7, 305, 
3. Hipp. p. 1213. A. Pol, 3, 81, 5. Piut, 
Alex. 76. mor. p. 236. B. Luc. v. b. 1, jur οἢν 
ηγορώς, Autig. Caryst. 123.; met., schlafen, 
Ale se, LXX. 8. auch ὑπνώω. 
üunvoßns, ες, (ὕπνος, εἶδος) von schläfriger 
Art, schläfrig, schlafend, von Menschen, Eur, 
Here. f. 1049. Plut. Caes. 69. mor. p. 27.D. Corp. 
inser. u. 2907, 1. (ve. Herm. op. 7. p. 82.); von 
Zuständen , ἕξις, Plat. rep. 3. p. 404. A., χάσμη, 
κατάστασις, Plut, mor. p. 45. D. Porplyr, abst, 
p- 80, 10. Comp. ὑπνωδέστερος, Arist, physioge. 
3. p. 808, a, 4. Gal. τ, 6. p. 259, 6. Dar. 
ὑπνωδία, ἡ, Schläfrigkeit, Trägheit, lambl 
protr. p. 326. 
ὑπνῶν, lakon. Inf. von ὑπνόω statt ὑπνοῦν, 
8. ὑπνόω. 
ὑπνώσσω, alt. ὑπνώττω, = ὑπνόω, lie, 
schlüfrig od. seblaftrunken seyn, Aesch. Bam. 111. 
124. Eur. Or. 173. Plat. rep. 7. p. 534. C. Diog. 
L. 5, 78. Gal. t. 4. p. 439, 15. u. Spät. φόβῳ ουχ 
ὑπνώσσει κέαρ, Aesch. Sept. 287. ἀλήϑεια dyen- 
yogvia ἀντὶ ὑπνωττούσης, Damase. b. Phot. bibl. 
p- 336, b, 32 Bekk, , 
ὑπνωτέον, Adj. verb. von ὑπνόω, man muss 
schlafen, Boiss. An. t. 3. p. 234 ᾿ 
ὑπνωτικός, ἡ, ὄν, (ὑπνόω) einschläferud, 
Heidat, ϑυμίαμα u, ü., Alb. 2. p 69. F. Euseb. 
raop. ev. p. 132. Geop, 12, 13,2. 8, 12., φαρμακῶν 
lut. mor. p. 652. C.; subst., τὸ ὑπνωτικόν, ein 
Mittel zum Einschläfern, id. Caes. 34. mor. P- 
656. F. Adv. ὑπνωτικῶς, Gal. lex. Hipp. Ρ. 584. 
ὑπνώω, op. st. ὑπνόω,, 2., schlafen , 11. 24, 
344. Od. 5, 48. 24, 4. Moseh. 2, 24. Opp- 475. 
3, 51. Nie. th. 433. None. Qu. Sm. ὀφθαλμοῖς 
σιν ἀμοιβαδὸν ὑπνώεσκε, vom Argos, N ἔϑι 
10, 191.; met., ἀστέρες ὑπνώουσε, geben von ! 
rem Kreislauf zur Rube, geben unter, Coluib. 
342 (349). Vgl. Lob. techn. 213. bei 
ὑπό, poet. auch var (oft bei Bomer u. bei 
andern Epp., zuw. auch bei Lyr. u. Trage.) 8 
Gewinnung einer langen Sylbe vor literis metis, 
während vor liguidis, wo sonst auch ὑπαί er 
den wurde, durch geschärfte Aussprache der ᾿ 
quida die Länge gewonnen wird, das lat. su, 
unter u. als Adverbium unten Casi- 
A. Als Präposition tritt ὑπό mit drei 
bus in Verbiodung, mit dem Dativ, mit dem Ar 
eusativ u, mit dem Genitiv. ὦ Yerbin- 
Dörömitdem Dativ wird nur ἐπ Ver Ἶ 
dung mit räumlichen Begriffen gebraucht u. dient 
zu Bezeichnung des örtlichen Befindens unt 
nes überragenden oder umschliessenden %, bedechw: 
den Gegenstandes: unter. ἔρδειν ἑκατόμβας vr 
πλατανίστῳ, 11. 2, 307. ὑπὸ δρυΐ δαῖτα ur 
Il. 18, 558. ὑπὸ πίτυϊ ἱδρῦσϑαι, Long. 2, δ 
ὑπὸ ϑάμνῳ κατακεῖσθαι, Il. 17, 677. vr 
re καὶ οὐρανῷ ναιετάουσε, Il. 4, 44. ὑπὸ ᾿ς 
060404 νέφεσσιν ἧστο, Il. 13, 523. ὑπὸ Zr \ 
Fusse des T.) γεγαῶτες, Il. 2, 866. τέκε ἐνῇ ἢ 
ὕπο, Il. 20, 385. ναῦς ἕστηκεν ὑπὸ Νηΐφ, Ἁ 3, 
186. τοῦ ὄρους, ὑφ᾽ ᾧ ἣν ἡ κώμη, en Ar 
4,24. μάρνασϑαι τείχει ὕπο Τρώων, 11. 17, 3. 
νεῖ. 558. Xen. Hell. 1, 6, 17. 5, 3, 41 117 
νεῖν ὑπ᾽ ’Ikig (unter den Mauern von Il., YOT κ 
Eur, Hec. 764. vgl. Andr. 1182. ὁ ὑπ Ἱμῳ wit 
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δυνος, Aesch. Ag. 860. πέτρῃ ὕπο yla εἷ- 
dov, Od. 14, 633. ἱδρύσαντο ὑπὸ τ Zee lin 
ἱρόν, Hit. 6, 105. ἔστε βασίλεια ὑπὸ τῇ dxgo- 
πόλει, Xen. An, 1, 2, 8. κοιμᾶται ὑπὸ σπέσσι 
(in einer Böble), Od. 4, 403. Aldao δόμους 
ὑπὸ κεύϑεσι γαίης (in den Tielen der Erde) ἔρχεαι, 
N. 22, 481. πῦρ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ (in der Vorhalle), 
11. 9, 472. κρύφϑη ὑπ᾽ ἀσπίδε, Il. 13, 405. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ Αἴαντος σάκεϊ, Il. 8, 267. ἔχειν 
τι ὑπὸ τῷ ἱματίῳ, Plat. Phuedr. p. 228. Ὁ. ὁπὸ 
τῷ αὐτῷ ἱματίῳ κατακεῖσθαι, Luc. vit, auct, 
15. ὑπὸ τῇ κλίνῃ εἶναι, id. Philops. 27. ὑπὸ 
τῇ κιβωτῷ εὑρεθῆναι, ebd. πῦρ ἀνακαίειν ὑπὸ 
τρίποδι, Od. 10, 359. ὑφ᾽ ἅρμασιν (an den Wa- 
gen gespannt) ὠκέας ἵππους, Il. 8, 402. 416. 18, 
244. οἱ ὑπὸ τοῖς ἅρμασιν ἵπποι, Wagenpferde, 
Xen. Cyr. 6, 4, 1. ὑπὸ κρασὶν ἔχον ἀσπίδας, 
Il. 10, 152, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν, I. 18, 
390. Od. 1, 131. ὑπὸ ποσσὶ μέγα στοναχίξετο 
γαῖα, Il. 2, 784. ὑπὸ ποσσὶ πελεμίξεσϑαι, τρέ- 
peiw, Il, 8, 443. 13, 19. ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος 
ὥρνυτο, 11. 8, 13. ὑπὸ δὲ σφίσιν ὦρτο κονίη, 
N. 11, 151. ὑπὸ δὲ στέρνοισι κονίη ἵστατο, Il. 
23, 385. λέπτ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑπὸ ποσσί, ". 
20, 497. ὑπ᾽ ὀφρύσιν ὄσσε, Il. 14, 236. ὅσσε 
ὑπὸ βλεφάροισιν, Il. 24, 637. ὑπ᾽ ὀφρύσι δά- 
xova λεῖβον, 11. 18, 88. Od. 8, 86. vgl. 522. 16, 
219. πρίν opwiv ὑπὸ κροτάφοισιν ἰούλους ἀν- 
ϑῆσαι, da. 11, 319. Ueber ὑπό mit dem Acc. in 
ähnlichen Wendungen 8. unten Il, 1, a, bb. — 
Auch neben Verben der Bewegung findet sich ὑπό 
häufig mit dem Dativ (statt des deutschen Ace.), 
wenn der in Folge des Gelangens an einen Ort 
eiutretende Zustand des Verweilens an demselben 
mit ins Auge gefasst werden soll (s. Rost gr. Gr.$. 
110. b. 2, a, aa. 7. Aufl.), z. B. δέμνε᾽ ὑπ᾽ αἷ- 
ϑούσῃ (unter die Halle, in die Halle) ϑεμέναι, 
I. 24, 644. θὰ, 4, 297. κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ ai- 
ϑούση τίϑεσαν, Od. 22, 449. “Σαρπηδόνα εἶσαν 
ὑπὸ φηγῷ (setzten unter eine Buche), Il. 5, 693. 
ποσὶ δ' ὕπο λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
band sich unter die Füsse, Il. 10, 22. u. öfter. 
κατακρύψασ᾽ ὑπὸ κόλπῳ, Od. 15, 469. κατα- 
κρύψας ὑπὸ κόπρῳ, Od. 9, 329. ἔζευξαν ὑφ 
ἅρμασιν (an den Wagen) ὠκέας ἵππους, 04. 3, 
478. vgl. Il. 24, 782. Aesch. Pers. 186. δώσω 
δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, Od. 21, 341. ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι 
(unter die Achsen) φιῦτες ἔπιπτον, {Π. 16, 378. 
ὑπὸ τῷ ἵππῳ πίπτειν, unter das Pferd fallen, 
Xen. Cyr, 7, 1, 37. ὑπὸ τεύχεσι πεπτηῶτες, 
Οὐ. 14, 474. 2) zu Bezeichnung der räumlichen 
Unterordnung, τ. B. ὑπό τινε κατακλένεσθϑαι, 
unter Einem Platz nehmen, Plat. conv. P- 222. B. 
Als eine Art von Unterordnung wird auch das Ver- 
bältuiss betrachtet, in welchem die Species zu der 
Gattung und überhaupt ein Zubehör zu dem Haupt- 
begriffe steht, und demnach wird auch für diese 
Bezeichnungsart ὑπό mit dem Dat. gebraucht, z. Β. 
ὄργανα πάντα τά τε ὑπὸ τῇ μουσικῇ καὶ τὰ ὑπὸ 
ταῖς ἄλλαις τέχναις, alle Instrumente, die im Gebiete 
der Musik u. anderer Künste verwendet werden, 
Plat. Hipp. maj. p. 295. ἢ. αἱ ὑπὸ πάσαις ταῖς 
τέχναις ἐργασίαι, Plat. conv. p- 305. B. τὸ ὑπὸ 
ταῖς γεωμετρίαις, was in der Geometrie vor- 
kommt, id. rep. 6. p. 511. B. 3) zu Bezeichnung 
der Untergebenheit , Abhängigkeit : δέδμητο δὲ 
λαὸς ὑπ᾽ αὐτῷ, das Volk war unterthänig unter 
ibm, Od. 3, 304. καί ol ὑπὸ σκήπτρῳ Ämagas 
zelsovos ϑέμιστας, 1]. 9, 156. 298. ἐχλελάϑοντ᾽ 
Appodizns, τὴν ἄρ᾽ ὑπὸ μνηστῆρσιν (unter dem 
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Regimente der Freier) ἔχον, Od. 22, 445. yuvai- 
καρ ὑπ᾽ ἀνδράσιν (unter der Obmacht der Män- 
ner) οἶκον ἔχουσιν, Οἀ. 7,68. ἵππω μᾶλλον 
ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι (unter der Leitung des ge- 
wöhnlichen Kutschers) καμπύλον ἅρμα οἴσετον, 
ll, 5, 231. εἶναι ὑπό τινε, unter Binem stehen, 
von Einem abbängig seyn, Thuc. 1, 32. Plat. 
rep. 9. p. 574. E. Isoer. Areop. $. 64. u. a. So 
auch reraydas ὑπό τινι, Plut, mor. p. 4. A. u.a, 
τὰ ϑηρία τὰ ὑπὸ τοῖς ἀνϑρῶποις, die den Men- 
schen untergebenen Thiere, Plat. rep. 8. p. 563. 
ὑφ᾽ ἑαυτῷ ἔχειν, unter sich, unter seiner 
Botmässigkeit haben, Xen. Cyr. 2, 1, 26. Plat. 
rep. 1. p. 351. B. u. 8. τεϑραμμένος ὑπό τινι, 
unter Jmds Leitung aufgewachsen, erzogen, Plat. 
rep. 3. p. 301. €. 8. p. 558. Ὁ. u. Δ. ὑπὸ mau 
dorgißn ἀγαϑῷ πεπαιδευμένος καὶ ἠσκηκώς, Plat. 
Lach. p. 184. E. ὑπὸ Καίσαρε στρατεύεσθαι, 
unter Cäsar dienen, Plut. Cic. 44, Alex. 22, u.a, 
— Auch bier zeigt sich wieder der oben unter 
1 g. E. erwähnte Gebrauch des Dativs statt des 
Acc., wenn das Verhältniss der Abhängigkeit als 
ein bleibendes dargestellt werden soll, z. B. yi- 
εσϑαι ὑπό τινε, unter die Botmässigkeit Jmds 
ommen, Einem unterthen werden, Hdt. 6, 96. 
7, 11. Thuc. 7, 64. Xen. An. 7, 2, 7. u. &. ὑφ᾽ 
ἑαυτῷ ποιεῖσϑαι, in seine Gewalt briogen, von 
sich abhängig machen, sieh (sibi) unterwerfen, 
Hat. 7, 157. Dem. de eor. $. 40. u. a. Ζεὺς γάρ 
οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ ἐδάμασσεν Agysiovs, Zeus hatte 
sie seinem Scepter unterworfen, Il. 6, 159. Ue- 
ber ὑπό mit dem Acc. in diesen u. äbnlichen Wen- 
dungen 5. unten II, 1, c. 4) wird ὑπό mit dem Dat. 
gebraucht zu Angabe des Gegenstandes oder Zu- 
standes, unter deren Einwirkung od. Einfluss etw. 
entsteht od. geschieht, u. daber auch zu Anfüh- 
rung begleitender Nebenumstände, wäbrend welcher 
eine Handinng vor sich gebt. Die wörtliche le- 
bersetzung durch ‚„‚unter‘‘ ist für diese Gebrauchs- 
art nur selten zulässig, gewöbnlich gebraucht die 
deutsche Sprache dafür „unter dem Einfluss“, 
„unter der Leitung od. Begleitung‘“, od. „durch“, 
„von“, „in Folge“, „wegen, εἴχει δ᾽ ὑπὸ Bö- 
λος ἀρότρῳ, die Scholle gibt nach unter dem 
Pfuge, Od. 18, 374. ὑπὸ δουρὶ δαμῆναι, unter 
dem Speere erliegen, ll. 5, 653. 11, 444. ὑπὸ 
χερσί τινος (unter od. durch Jmds Hand) δαμῆναι 
(Il. 2, 860. 5, 559. α. öft.), φϑίσϑαι (Il. 8, 350.), 
ϑανέειν (ll. 15, 289.), ὀλέσαε ψυχήν (N. 13, 
763.) od. ϑυμόν (Il. 24, 638.), λείπειν φάος ἠε- 
λέοιο (NM. 18, 11.), τελευτᾶν (Aeseh. Sept. 914. 
Baur. Suppl. 404.), ὀδὰξ ἐλεῖν οὖδας (ins Gras beis- 
sen, Il. 19, 62.), οὐτάμενος (Il. 11, 827.), ἁλῶ- 
ναι (ll. 4, 290. 13, 816.), ἕλκεσθαι (Il. 22, 65.), 
δαμάσαι τινὰ ὑπὸ χερσί τινος, Einen durch Jmds 
Hand umkommen lassen, Il. 3, 352. 6, 368. 46, 
438. Τροίην ἕλον υἷες Ayav Πατρόκλου ὑπὸ 
ἐρσίν, Il. 16, 699. ἔκπεσον ἵππων Argeldeo 
ὑπὸ χερσίν, stürzten vom Wagen unter den Strei- 
chen des A., Il. 11, 180. ὑπὸ γαμφηλῇσι λέον.- 
τος ὥλετο, Il. 16, 489. σῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ (durch 
deinen Speer) πόλιν πέρϑαι, Il. 16, 708. ἐμῷ 
ὑπὸ δουρὶ (von meinem Speer) reis, Il. 11, 433. 
12, 250. u. ὅδ. λέων ὑπ᾽ ἄκοντι τετνμμένος, 
Ap. Rh. 2, 26. πέπληγμαι δ᾽ ὑπὸ δήγματι φοι- 
νίῳ, Aesch. Ag. 1164. kön γάρ οἱ ἐπώρνυε μόρ- 
σιμον ἦμαρ ὑπὸ (durch od. von) Πηλείδαο Bin- 
φιν, Il. 15, 614. ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι, I. 13, 
98. vgl. Od. 4, #90. 17, 252. πυκνὰ καρήαϑ'᾽ 
ὑφ᾽ Ἕκτορι Öduvaro λαῶν, 1]. 11, 309, ὑπ 
466" 
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Argelön πίπτε κάρηνα Τρώων, ebd. 158. ὑπ. 
Ar, εἰδῇ (unter der Faust des A.) πότμον ἀνα- 
lan; Π. 11, 262. τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ ᾿Ιδομενῆϊ 
Ποσειδάων ἐδάμασσεν, Il. 13, 434. vgl. 16, δ43. 
εἴ χ᾽ ὑπ᾽ ἔμοιγε ϑεὸς δαμάσῃ μνηστῆρας, Od. 
19, 488. ὑπὸ Πατρόκλῳ κτεινόμενος, Il. 16, 
490. ἐν κονέῃσε πέσοιεν ὑπ᾽ ἀνδράσι δυςμενέεσ- 
σιν, 1. 6, 453. ἐφόβηϑεν ὑφ᾽ Ἕκτορι, wurden 
vom H, in die Flucht getrieben, Hohen vor dem 
H., I. 15, 637. ὁπ. ’Apyeioıcı φέβοντο, 11. 11, 
121. ὑπ᾽ Αἰνείᾳ τὸ καὶ Ἕκτορι (getrieben, νοῦ- 
folgt von) κοῦροι ᾿Μχαιῶν ἴσαν, Il. 17, 758. 
πτώσσειν ὑφ᾽ Ἕκτορι (vor dem H.), Il. 7, 129, 
ὑπὸ εἰδῃ πυκιναὶ κλονέοντο φάλαγγες, I. ὅ, 
93. ὑπ᾽ "doni καὶ Ἕκτορι οὐ προτρέποντο, 11. 5, 
699. στρεύγεσϑαι ὑπ᾽ ἀνδράσι χειροτέροισιν, Il. 
15, 513. νούσῳ ὕπ᾽ ἀργαλέῃ (an einer Krank- 
heit, in Folge einer Krankheit) φϑίσθαι, 11. 13, 
667. γήρᾳ ὕπο λιπαρῷ ἀρήμενον, Od. 11, 136. 
Ὁ δὲ κῦμα πνοιῇ ὕπο λιγυρῇ, 1. 23, 215. 
vgl. 13, 590. ὑπὸ λαίλαπι βέβριϑε χϑών, IL 
16, 384. τίκτειν τινὰ ὑπό τινε, ein Kind zur 
Welt briugen von Einem, Il. 2, 714. 728. 820. 
δ, 313. u. öft. b. Hom. ἐς ᾿Ιωλκὸν ἀνήγαγε κῶας 
’Inoo» Μηδείης ὑπ᾿ ἔρωτι (bestimmt dureh die 
Liebe zur Medeia), Ap. Rh. 3, 3. vgl. ebd. 972. 
ὁρμηϑέντες ὑπὸ πἰηγῇσιν ἱμάσϑλης, angetrieben 
durch Peitschenbiebe,, Od. 13, 82. ὑπὸ μάστιξε 
διορύττειν τὸν 49w, Plut. mor. p. 470. E. τὴν 
πεντήρη εὐθὺς ὑπὸ τῇ πρώτῃ ἐμβολῇ (auf den 
ersten Stoss) κατέδυσαν, Arr. Au. 2, 22, 2, ὑπὸ 
δικαιοσύνῃ (nach der Vorschrift der Gerechtigkeit) 
διάγειν τὸν βίον, Plat. ep. 7. p. 335. Ὁ, Es ist 
dieser Gebrauch, wie die angeführten Beispiele 
zeigen, vorzugsweise der Dichlersprache, nament- 
lich dem Epos eigenibümlich, während in Prosa 
fast ausschliesslich der Gen. mit ὑπό für diese 
Bezeichnungsart gebraucht wird, 8, unten II, 2, 
8. -- Wührend in allen obigen Beispielen sich 
ein tbatkräftiger u, bestimmender Einfluss zu Br- 
zeugung eines Zustandes kund gibt, wird ὑπό mit 
dem Dat, anderwärts auch zu Anführung von Um- 
stünden gebraucht, welche ein Thun begleiten, aber 
dasselbe nicht unmittelbar hervorrufen, wie das 
deutsche „unter“, z. B, βὴ δὲ ϑεῶν in’ ἀμύ- 
μόνε πομπῇ, 1]. 6, 171. ὡς πομπῇ ὕφ᾽ ἡκετέρῃ 
ἣν πατρίδα γαῖαν ἵχηται, Od. 7, 193. ἐξ ἁλὸς 
εἷσε γέρων πνοιῇ ὕπο Ζεφύροιο, Od. 4, 402. 
ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ (befangen vom süssem, Schlafe) 
ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες, 11. 24, 634. Od. 4, 
295. 23, 255. εὐχαῖς ὕπο ϑεσπεσίαις λίσσομαι, 
Pind, Isthm. 5, 44. ὑπ᾽ αὐλητῆρε (unter der Mu- 
sik eines Flötenbläsers) πρόσϑ᾽ ἔκιον, Hes. se. 283. 
παίζειν ὑπ᾽ ὀρχηϑμῷ καὶ ἀοιδῇ, uoter Begleitung 
von Tanz u. Gesang, ebd. 282. ὑπ᾽ αὐλῷ καὶ 
τυμπάνοις βαίνειν, Luc. ἃ, ἃ, 2, 2. ὑπὸ κιϑάρῃ 
πλήττειν, Ap. Rb. 1, 540. ὑπ᾽ αὐλοῖς καὶ Av- 
cas λέγειν καὶ ἄδειν, Plut. mor. p. 348. D. ὑπὸ 
τυμπάνοις καὶ αὐλοῖς καὶ κυμβάλοις χορεύειν, 
Luce. d. d. 18, 1. vgl. de salt. 21. u. das. Reitz, 
παιδεύειν ὑπὸ κωμῳδίαις καὶ τραγῳδίαις, unter 
od. durch Aufführung von Komödien u. Tragödieo, 
Luc. de gymn. 22. ὑπὸ ῥάβδοις καὶ πελέκεσι 
(anter Vortragung der Fasces u. der Beile) xa- 
τιῶν ἐξ οἰκίας, Plut, Popl. 10. προελεύσονται 
αὐτοῦ ὑπὸ ταῖς αὐταῖς φροντίσι, Luc. ἃ, mort. 
6, 5. ὑπὸ σκότῳ, im Finstern, im Gebeim, Aesch. 
Ag. 1030. Eur, Phoen. 1214. Plut. mer. p- 750. 
» πὸ φωτί, bei Licht, Plut. Galb. 14. ὑπὸ 
νυκτί, bei Nacht, in der Nacht, Ap. Rh. 1, 1022. 
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Ueber den Gen. neben ὑπό in. denselben Wendur- 


gen 8. unten Ill, 2, b. 


I) ὑπό mit dem Acc.: 1) in Verbindung 


mit räumlichen Begriffen, u. zwar a) zu Bereich- 
nung der räumlichen Lage ohne alle weitere Ne- 
benbeziehung: 
Richtung u. des Gelangens nach dem Innern, wo- 
für im Deutschen zuweilen ‚‚in‘‘ gebraucht wird, 


aa) unter zu Bozeichnung der 


od. a0 die Grundfläche eines Gegenstandes, wofür 


im Deutschen oft „an“ gebraucht wird. ἰέναι 
ὑπὸ γαῖαν, unter die Erde geben, 11]. 18, 333. 
γαῖαν ὕπο στυγερὴν ἀφικοέμην, Od. 20, 81. vir- 


σθαι, ἐλϑεῖν, ἵεσθαι ὑπὸ ζόφον (im das Schat- 
tenreich), Il. 23, 51. Od. 11, 57. 20, 356. φάοι 
οἴχεϑ᾽ ὑπὸ ζόφον, Od. 3, 335. κρύπτειν ὑπὸ 
γᾶν, Pind. Pyth. 9, Bl. κατακρύπτειν ὑπὸ ϑύ- 
en», hinter die od. der Thür verstecken, Hdt. 1, 
12. δῦναι ὑπὸ κῦμα, ὑπὸ πόντον, Il, 18, 145 
Od. 11, 253. πτῶσσον ὑπὸ κρημνούς, Il. 21, 28. 
ὑπὸ σπέος (in die Höhle) ἤλασε μῆλα, 11. 4, 279 
πάϊς ὡς ὑπὸ μητέρα δύσκεν εἰς Αἴαντα, wie ein 
Kind an seine Mutter, so schmiegte er sich an 
den A., ll. 8, 271. ὑπὸ Ἴλιον, ὑπὸ Τροίην (unter 
die Mauern von Il., nach Tr.) ἐλϑεῖν, Il. 2, 216 
673. Od. 4, 146. ὑπὸ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
ἑκέσθαι, 11, 11, 181. ὑπὸ τεῖχος ἰέναι, ixiodan, 
τρεῖν, Il. 12, 264. 11, 181. 22, 144. λαὸν ἄγειν 
ὑπὸ τεῖχος, 11. 4, 407. ὑπὸ Τροίην ἀόχον͵ ἦγο- 
uev, Od. 14, 469, ἀνακεχωρηκότες ὑπὸ τὸ τεῖ- 
χος καὶ τὰς πύλας ἡσυχίαν ἦγον, Xen. Hell. 6, 
5,8. ὑπ᾽ αὐτὰ τὰ τείχη ἄγειν, id. Cyr. 5, 
43. ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἵππους, 1]. 5, 731., 23, 
204. vgl. 10, 293. Od. 3, 383, 476. ὑφ΄ agna 
ἀγαγεῖν ἵππους, Assch. Prom. 465. ὑπὸ ξυγᾶ 
δῆσαϊ τινας, Od. 9, 99. — ἀμβροσίην ὑπὸ ῥῖνα 
ϑῆκε, Od. 4, 445, τὸν βάλ᾽ ὑπὸ κληΐδα, N. 17, 
309. vgl. 20, 275. ὑπ᾽ ὀστέον ἤλυϑ᾽ ἀχωκῆ, 
Il, δ, 67. ὀϊστὸς ὑπ᾽ ὀστέον ἐξεπέρησεν, 11. 13, 
652. — ὑπὸ δικαστήριον ἄγειν τινά, Binen vor 
Gericht (eig. unter die Richtertribune) zieben od. 
stellen, Hdt. 6, 104. Eben so auch ὑπὸ τοὺς 
ἐφόρους u, ὑπὸ τὸν δῆμον ὑπάγειν, id. 6, 82. 
136. ἄγειν τινὰ ὑπὸ τοὺς νόμους, Einen zur 8% 
setzlichen Verantwortung ziehen, Dem. 24. ᾧ. 131. 
ὑπὸ τὴν τῶν δικαστηρίων ἔρχεσθαι ψῆφον, dem 
Urtheil der Gerichte verfallen, Acschin. Ctes. 19. 
bb) zu Bezeichnung der Erstreckung unterhalb © 
inserhalb eines Gegenstandes, wo nach deutscher 
Ausdrucksweise der Dat. zu erwarten wäre, 2. B- 
"4gxadin ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος (am Fusse des Ber- 
ges), Il. 2, 603. οἱ δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ 
πόδα νείατον Ἴδης, ebd. 824, χώρη ὑπὸ τὸν 
‘Tunooöv ἐοῦσα, Hdt. 6, 137. ὑπὸ τὸν Κιϑαι- 
ρῶνα ναὸς ἐστιν, Plut, Arist, 11. τὸ Πελασγικον 
τὸ ὑπὸ τὴν ἀκρόπολιν, Thuc. 2, 11. αἱ ὑπὸ 
τὸ ὄρος κῶμαι, Xen. An, 7, 4, 5. λασίην δὲ 
γαστέρ᾽ (unter dem zottigen Bauche) ἐλυσϑ είς, 0% 
4, 433. ἔκειτο ὑπὸ ϑρόνον, Od. 22, 362. orat 
ὑπὸ ὄγχνην, Od. 24, 234. Se ἄλσος ὑπαὶ 
σκιερόν (in einem Haine), Od. 20, 278. > 
γῆν. εἶναι, unter der Erde, in der Unterwelt, ες 
7, 114. Plut. Arist, 10. οὔτε ὕπεστι οἰχήματε 
ὑπὸ γῆν, Hdt. 2, 127. ἀϑάνατοι, φίλοι οἱ vRO 
γαῖαν, Aesch. Eum. 952. Eur. Alc. 896. ὁ „mit 
yüs καὶ ὑπὸ γῆν χρυσός, Plat. Arist. 10. δ 
vie, αἴϑ᾽ ὑπὸ γαῖαν ἀνθρώπους τίνυνται, 
19, 259. — ὅσσοι ἔασιν ὑπ᾽ ἠῶ τ Allee τὸ, 
ll. 5, 267. οἱ ὑπὸ τὸν ἥλιον > 2 = 
de fals. leg. 8. 41. οἱ ὑπὸ τὸν οὐρανὸν πὰ 
ποι, Plat. ep. 7. p. 326. 0, γεὶ. Tim. p = © 
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si που ἔτι ζάουσιν ὕπ᾽ αὐγὰς ἠελίοιο, Od. 15, 
349. vgl. 11, 498. 619. ὄρνιθες δέ τε πολλοὶ 
᾿ αὐγὰς ἠελίοιο φοιτῶσι, Od. 2, 181. ὑπ᾿ αὐ- 
γὰς ὁρᾶν τι, gegen das Licht gehalten, bei Licht 
etw. betrachten, Eur. Hec. 1144. u. a. — λαεμὸς 
ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνα, Il. 13, 388. ἄγχε δέ μὲν πολύ- 
wsoros ἱμὰς dm ὑπὸ δειρήν, Il. 3, 371. φά- 
σγανόν οἱ ὑπὸ λαπαρὴν τέτατο, Il. 22, 307. 
ὑπὸ ταὐτὸν ἱμάτιον (unter einer Decke) κατακεῖ- 
αϑαι, Luc. vit. auet. 15. 8) unter zu Bezeich- 
sung der äussern Unterordnung, z. B. ὑπό rıwa 
καϑίέζεσϑαι od. κατακλίνεσθαι, unter Binem Platz 
wehmen , Plut. Artax. 15, ὕπο. δοῦν, 9.— Daher 
auch σὰ Bezeichnung des Verhältnisses der Spe- 
cies zur Gattung, wofür die deutsche Sprache ge- 
wöhnlich „zw“ gebraucht, z. B. ὅσα ὑπὸ τὸ 
αὐτὸ εἶδος (γίγνεται od. dori), was zu derselben 
Gattung gehört, Arist. top. 1, 5. οἱ ὑπὸ τὸ ψεῦ- 
τεταγμένοι, die zu den Pseudonymen gehö- 
renden, Luc. adv. ind. 20. ©) unter zu Bezeichnung 
der moralischen Unterordnung od. der Abhängigkeit, 
ἢ. zwar niebt blos neben solchen Verben, welche 
das Abhängigkeitsverhältniss als eiatretend, son- 
dern auch neben solchen, welche dasselbe als be- 
reits bestehend angeben, in welchem Falle die 
deutsche Ausdrucksweise den Dat, erwarten lässt, 
der auch im Griechischen vorherrschend gebraucht 
wird (8, oben I, 3.). ὑφ᾽ ἑαντὸν ποιεῖσθαι, uu- 
ter od. in seine Gewalt bringen, sich (sibi) un- 
terwerfen, Hdt. 1, 102. Thuc. 4, 60. 92. Plat. 
rep. 1. p. 348. ἢ, u.a. γίγνεσθαι ὑπό τινα, 
unter “πάρ Botmässigkeit kommen , Tbuc. 1, 110. 
u a. τετάχϑαι ὑπὸ Καρχηδονίους, unter der 
Botmässigkeit der K. stehen, Diod. 19, 2. οὗ 
ὑπὸ τὰ ϑηρία τεταγμένοι, die in die Gewalt der 
Elephanten gestellten, d. i. dem Angriffe der Ble- 
phanten ausgesetzten, Polyb. 5, 85, 3. εἶναι ὑπὸ 
βασιλέα, unter der Botmässigkeit des Königs ste- 
hen, Hdt. 7, 108. ἡ ὑπὸ τοὺς Bapßagows οὖσα 
χώρα, das den Β, unterworfene Land, Diod. 16, 
78. οἱ ὑπό τινα, die Unterthasen, Untergebenen 
Jmds, Ken. Cyr. 3, 3, 6. 8, 8, 5. u. a. οἱ ὑπό 
τινα ἄρχοντες, ἡγεμόνες, die Unterbefeblsbaber 
Jmds, ebd. 2, 1, 22. 5, 3, 46. ὑφ᾽ ἑαυτοὺς 
ἔχειν, Plot. Cat. min, 34. τραφεὶς καὶ παιδευ- 
ϑεὶς ὑπὸ Κλέανδρον, unter der Leitung des Kl., 
Polyb. 10, 25; 1. In allen diesen Wendungen 
ist der Dat. neben ὑπό weit gewöhnlicher, 8. oben 
I, 4. — Eigenthümlich aber ist dieser Ausdrucks- 
weise die Bedeutung des Schutzes, wie z. B. εἶναι 
ὑπὸ τὸν πεζὸν στρατόν, unter dem Schutze der 
Landarmes seyn, Hdt. 9, 96. ὑπὸ τὸν στρατὸν 
καταφυγεῖν, sich unter den Schutz der Landarmee 
begeben, ebd. — 2) in Verbindung mit zeitlichen 
Begriffen bezeichnet ὑσεό mit dem Acc. eben sowohl 
die Annäherung an eine Zeitfrist, wie das deut- 
sche „‚gegen“‘, „um“, als auch die Dauer wäh- 
einer Zeitperiode ὦ. eines zeitlichen Umstan- 

des, wie das deutsche „in“, „zur Zeit“, z. B. 
ὑπὸ νύχτα, beim Eintritt der Nacht, aber auch: 
io der Nacht, Il. 22, 102, Βάϊ. 5, 101. 9, 58. 
Thuc. 1,115. 2, 92. 6, 64. u. Δ. ὑπὸ σκότον, 
io der Dunkelheit, Eur. Or. 1488. ὑπὸ τοὺς au- 
τοὺς χρόνους, um dieselbe Zeit, Thuc. 1, 100. 
2, 27. Aoschin. adv. Timarch. ὃ. 56. u. a. ὑπὸ 
τὸν χρόνον τοῦτον u. ὑπὸ τοῦτον τὸν χρόνον, 
um diese Zeit, Thuc. 3, 92. 7, 8. 8, 73. u. ἃ. 
ὑπὸ τὰς ἡμέρας ἐκείνας, Plut. Alex. 14. ὑπὸ 
κύνα, um die Zeit der Hundstage, Arist. b. ἃ. 
6,1,12. ὑπὸ τὴν εἰρήνην, zur Zeit des Frie- 
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dens, Isocr. Paneg. $. 177. u. ἃ. ὑπὸ τὴν κατά- 
λυσεν τοῦ πολέμου, kurz vor dem Friedensschluss, 
Xen. mem. 2, 8, 1. ὑπὸ τὴν τελευτήν, kurz vor 
dem Tode, Plut. Mar. 46. ὑπὸ τὸν σεισμόν, zur 
Zeit des Erdbebens, Thuc. 4, 56. rar” ὑπὸ 
μηνϑμόν, während seines ganzen Grolles, 80 lange 
er grollte, Il. 16, 202. ὑπὸ ταῦτα, während 
dem, Hdt. 2, 142. ὑπὸ τὸν νηὸν xaraxasvra, 
um die Zeit der Einäscherung des Tempels, id. 
1, 51. ὑπ᾽ ὄρχησιν καὶ φδήν, beim Tanzen u. 
Singen, Plat. legg. 2. p. 670. A. ὑπὸ τὸν al- 
λὸν διαλέγεσθαΐ τινε, bei Musik, Xen. conv. 6, 
3. ὑπ᾽ αὐτὴν τὴν βοὴν καὶ τὸν ἐπίπλουν, um 
mittelbar bei Erhebung des Kriegsgeschreis und 
beim Anrennen, Arr. An. 2, 22, 2. Vgl. unten 
ΠῚ, 2,b. — 3) in Verbindung mit qualitativen Be- 
griffen findet sich ὑπό nur in der Wendung ὑπό 
τι, um ein otwas, ἃ. i. ein wenig, einigermaas- 
sen, z. B. ταῦτ᾽ ἐστὶν ὑπό τι ἄτοπα, Plat. Gorg. 
p. 493. C. vgl. id. Phaedr. p. 242. ἢ. Ar. Vesp. 
1290. Hippoer. p. 72. Ὁ. 1133. D. Xenarch. b. Atb. 
15. p- 693. B. 

I) ὑπ ό mit dem Gen. 1) in Verbindung mit 
räumlichen Begriffen wird gebraucht a) zu Bezeich- 
nung des Hervorkommens od. der Entfernung von 
einem überragenden oder umschliessenden Gegen- 
stande und der Befreiung aus der Gewalt einer 
Person: unter - weg, aus; aus den Händen. ἵπ- 
πους λῦσαι ὑπὸ ζυγοῦ, aus dem Joche ausspan- 
nen, Il. 8, 543. 24, 576. ὑπ᾽ ἀπήνης ἡμιόνους 
ἔλυον, Od. 7, 5, λύεσθαι ὑπ᾽ ἀρνειοῦ, sich los- 
machen vom Bauche des Widders, Od. 9, 463. 
αὖτις ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφου, werden wieder 
aufersteben aus dem Schattenreiche, Il. 21, 56. 
obs τὸ Ζεὺς ’EodBsopiv ὑπὸ χϑονὸς (unter der 
Erde hervor) ἧκε babe, Hes. th. 669. ee 
χνων ὕπο ματέρος μολεῖν, aus dem Mutterleibe 
kommen, Pind. Nem. 1, 35. περᾷ γὰ ἥδ᾽ ὑπὸ 
σκηνῆς πόδα, sie setzt den Fuss zum Zelte her- 
aus, Eur. Med. 53. »νεοσσὸν ὑπὸ πτερῶν ond- 
σαι, das Junge unter den Flügeln wegreissen, id. 
Andr. 441. νεκρὸν ὑπ’ Alavros ἐρύειν, aus den 
Händen entreissen, 11. 17, 235. Eben so ῥύεσϑαι 
ὑπ᾽ Ἡχαιῶν, ebd. 224. ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων 
ὀρυμαγδοῦ, 11. 9, 248. ῥῦσαι ὑπ᾽ ἠέρος υἷας 
᾿Αχαιῶν, Il. 17, 645. αἶγα ἁρπάξαι κυνῶν ὕπο, 
N. 13, 198. b) zu Bezeichnung des örtlichen Be- 
findens an einer Stelle unterhalb eines überra- 
genden oder umschliessenden Gegenstandes, also 
ganz wie ὑπό mit dem Dat. (s. oben 1, 1.), nur mit 
dem Unterschiede, dass der Gen. das partitive 
Verbältniss bezeichnet u. demnach angibt, dass 
nicht von einem Verweilen unter der ganzen Grund- 
Näche, sondern nur unter einem oder mebreren 
Punkten derselben die Rede ist: unter, ὥχε Ad- 
ϑιστον ὑπὸ χϑονός ἐστε βέρεϑρον, 1.8, 14. 
οὔπω ἐτέϑαπτο ὑπὸ χϑονός, Od, 11, 52. Τάρ- 
ταρος ὑπὸ χϑονός, Hes. th. 720. κεκευϑῶὼς πο- 
λεμίας ὑπὸ χϑονός, Aesch. Sept. 570. οἱ ὑπὸ 
χϑονός, Aesch. Cho. 820. Sopb. Ant. 65. ὑπὸ 
γῆς, Plat. ap. p. 18. B. Menex. p- 246. D. u. 
a. εἶναι ὑπὸ γῆς, Plat. rep. 3. p. 414. D. u. 
a. τὰ ὑπὸ γῆς δικαστήρια, Plat. Phaedr. p. 
249. A. ῥέει κρήνη ὑπὸ σπείους, Od. 9, 141. 
ἡ πηγὴ χαριεστάτη ὑπὸ τῆς πλατάνου δεῖ, Plat. 
Phaedr, p. 230. Β. τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ 
ἤλασα πολλῆς, in einem Aschenhaufen, Od. 9, 375. 
δεξιὰν ὑφ᾽ εἵματος κρύπτειν, Eur. Hec. 346. 
ὑφ᾽ εἵματος κρυφείς, Soph. Ai. 1024. ἱδρὼς γάρ 
μὲν ἔτειρεν ὑπὸ πλατέος τελαμῶνος, 1. 5, 796. 
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ἐρεῖν ξώνης ὕπο, Eur. Hec. 762. πολλά nos 

5 ἀγκῶνος βέλη ἐντί, Pind. Ol. 2, 83, ὑπ 
οὔατος, unter dem Ohre, Il. 11} 424, 13, 177. 
16, 339. Od. 18, 96. τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο 
καὶ οὔατος, I. 13, 671. 17, 617. vgl. 349. 23, 
875. τὸν 169° ὑπ᾽ ὀφρύας οὗτα, Il. 14, 493. 
ἔβαλε κνήμην ὑπὸ γούνατος, Il. 21, 591. ὑπὸ 
στέρνοιο τυχεῖν, 11. 4, 106. ὑπὸ στέρνοιο λα- 
Beiv, 11. 11, 842. ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ἑλεῖν, unten 
am Kion fassen, Il. 1, 501. ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ὀχεύς, 
11. 3, 372. ὅσσε ὑπὸ βλεφάρων, Il. 19, 17. δόρυ 
χάλκεον ἐξεπέρησεν νέρϑεν ὑπ᾽ ἐγκεφάλοιο, 11.16, 
341. --- Sehr selten wird auch ὑπό mit dem Gen. zu 
Bezeichnung der Richtung u. Bewegung nach einem 
Orte hin gebraucht, wie z. B. τοὺς μὲν ὑπὸ χϑο- 
νὸς εὐρνοδείης πέμψαν, Hes. tb. 717. 2) in Ver- 
bindung mit Benennungen von Personen u. Zuständen 
wird ὑπό mit dem Gen. gebraucht zu Bezeichnung 
der Veranlassung, durch welche ein Zustand er- 
zeugt wird, u. zw nicht blos der eigentlichen 
Ὁ. nächsten Veranlassung, sondern auch der ent- 
fernteren, die nur mittelbar einen Einfluss übt, 
nur als mitwirkend od. als begleitender Nebenum- 
stand erscheint. Die einzelnen Fälle dieses Ge- 
brauches sind folgende: a) zu Angabe der Ver 
aulassung wird ὑπό neben passiven, neben intrau- 
sitiven u. neben transitiven Verben gebraucht, wie 
das deutsche „von“ u. „durch‘“, statt deren in 
manchen Wendungen auch : „‚in Folge von“, „we- 
gen“, „aus“ u. „vor“ eintreten. δαμῆναι ὑπό 
τινος, von Einem bewältigt, niedergemacht wer- 
den, Il. 3, 436. 4, 479. 6, 73. u. öft. Eben so 
auch ϑνήσκειν ὑπό τινος (umkommen durch Einen, 

Ὁ ἢ, 1, 242. u. a.), ἀποϑνήσκειν ὑπό τινος (Hät. 
1, 137. 6, 103. Thuc. 1, 9. u. a.), ἀπολέσθαι 
ὑπό τινος (Hät. 3, 32. Xen. Hell. 5, 4, 23. Dem. 
01.3. δ. 12... a.), ὥλεσε ϑυμὸν ὑφ᾽ Ἕκτορος (Il. 
17, 616.), πεσὼν ὑφ᾽ Ἕκτορος (ll. 17, 428.). 
φοβεῖσθαι ὑπό τινος, von Einem in die Fiueht 
getrieben werden, vor Einem fliehen, Il. 18, 149. 
16, 303., u. eben so φεύγειν ὑπό τινος, 11.18, 149. 
19, 73. 21, 22. Andere Bedeutungen von φεύγειν 
ὑπό τινος 8. unter φεύγω. χάσσονται ὑπ᾽ ἔγχεος, 
werden vor dem Speere weichen, Il. 13, 153. 
ἐκπεσεῖν ὑπὸ τινος, von Einem vertrieben wer- 
den, Thuc. 4, 66. u. a. ἀναστῆναι ὑπό τινος, 
von Einem zur Auswanderung genöthigt werden, 
Thuc. 6, 4. u.a. reigeodas ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέ- 
ϑλων, mitgenommen, geplagt werden durch die 
vom E. auferlegten Mühen, Il. 8, 363. vgl. 9, 
248. Od. 10, 78. πάσχω τι ὑπό τινος, es wider- 
fährt mir etw. von Einem, ich habe zu leiden von 
etw., 11. 11, 119. Thuc. 1, 77. u. 8, ὁρᾶτε δή, 
ὡς διάκειμαι ὑπὸ τῆς νόσου, in welchen Zustand 
ieh versetzt bin durch die Krankheit, Thuc. 7, 77. 
χαλεπῶς ἔχειν od. κεκμηκέναι ὑπὸ τραυμάτων, 
an Wunden leiden od. krank seya, Plat, Theast. 
p- 142. B. Dion. H. ant. 2, 42. Und so finden 
sich Beispiele des Gebrauches von ὑπό neben Pas- 
siven u. den denselben entsprechenden Intransiti- 
ven durebweg in allen Perioden der griechischen 
Sprache, von denen bier nur einige angeführt wer- 
den sollen, die rücksichtlieh der deutschen Ueber- 
setzung Anstoss erregen könnten. ἔργον ἀεικὲς ἔχειν 
ὑπ᾿ (in Folge) Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων, 11. 19, 133. 
vgl. 3, 128. ; eben so νέφος ἐρχόμενον ὑπὸ Ze- 
φύροιο ἰωῆς, 1]. 4, 276. πράγματα ἔχειν ὑπὸ 
τῶν λῃστῶν, belästigt werden von den Räubern, 
Xen. Hell. 5, 1, δ. εὖ πράττω ὑπό τινος, 68 
widerfährt mir etw. Gutes von Εἰθοπι, Sopb. OC, 
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391. πράττεταί τι ὑπὸ σ ὕνης, es wird etw, 
unternommen auf Antrieb der gesunden Vernuaft, 
Plat. Pret, x 332. ἢ. τὴν ἀρχὴν ἀπολέσαι ὑπό 

von Einem entthront werden, Xen. An. 3, 4, 
11. ὁ τούτων κύριος καταστὰς ὑφ᾽ ὑμῶν, der von 
euch darüber zum Herra bestellt ist, Dem. Phil, 
1. ὃ. 33. νῆες κονάβησαν ἀὐσάντων ὑπ' ᾿Αχαιῶν, 
die Schiffe erdrübnten von dem Geschrei der Ἀεὶ. 
1. 2, 234. Achnlich Ädwe δ᾽ ἀσπὶς ὑπ’ αὐτῆς, 
Il. 20, 277. κτυπέεε δέ θ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ὕλη, Il. 
13, 140. μελάνει δέ τὸ πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς, 11. 7, 
64. σμῶδιξ ἐξυπανέστη σκήπτρον ὕπο, eine 
Schwiele erhob sieh in Folge des Schlages mit 
dem Seepter, Il. 2, 268. πέλεια ὑπ᾽ ἴρηκος (us 
ter der Verfolgung eines Habichts) κοίλην εἰρέ- 
nraro πέτρην, Il. 21, 494. πέλεκυς εἶσιν διὰ 
δουρὸς ὑπ᾽ gg durch den Hieb eines Mannes, 
N. 3, 61. πολλὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ (durch seine Ge- 
walt) ἔργα κατήριπε, ἢ]. 5, 92. ἴαχε σάλπιγξ 
δηΐων ὕπο, in Folge des Anrückens der Feinde, 
1. 18, 220. ἀνὴρ ἀφίησιν αἰγανέην δηΐων ὅπο, 
veranlasst, angegriffen von den Feinden, Il. 16, 
591. sisesu’ ὑπαὶ πτερύγων, ich komme gefra- 
gen von Flügeln, Ar. Ach. 969. μάλα συχνοὺς 
ἀποβαλεῖν ὑπό τινος, viele Leute verlieren durch 
Jmds Angriffe, Xen. Hell, 2, 4, 3. ἐπιλανϑάν. 
σϑαί τινος ὑπό τινος, etw. über etw. vergessen, 
Plat. Prot. p. 310. C. u. a.; durch Jmds Biofluss 
etw. vergessen, Plat. ap. p. 17: A. τὸ μὲν ἐξε- 
τέλεσσεν ὑπ᾽ ἀνάγκης, in Folge des Zwanges, 
gezwungener Weise, Od, 2, 110. 19, 156. ὑπ᾽ 
ἐλπίδων, von Hoffnung getrieben oder verleitet, 
ἄνδρας τὸ κέρδος πολλάκις διώλεσεν, Sopb. Ant. 
421. οὔτοι σ᾽ ὑφ᾽ ὅρκου (darch einen Bid) mı- 
στώσομαι, Soph. OC. 650. συνϑῆκαι ὑφ᾽ T 
xiow, eidlich abgeschlossener Vertrag, Dion. B. 
ant. 1, 59. δίκην διδόναι ὑπό τενος, von Einem 
zur Strafe od. Rache gezogen werden, Xen, Cyr. 
3, 1,22... ἃ... für etw. zu büssen haben, ebd. 7, 5, 
40. An. 4, 4, 17. u.a. αἰτίαν ἔχω ὑπό τινοῦ, 
es wird mir eine Beschuldigung gemacht von Bi- 
nem, Aesch. Bum. 99. Xen. An. 7, 6, 11. u. 8. 
ἔπαινον ἔχειν ὑπό τινος, Lob ernten von Einem, 
Hat. 9, 78. u. a. εὖ ἀκούειν ὑπό τινος, in gu 
tem Rufe stehen bei Einem, Xen. An. 7, 7, 38, 
Ὁ. 5. εἶναι dv ἀξιώματι ὑπὸ τῶν ἀστῶν, iR 
Ansehen stehen bei den Bürgern, Thue. 6, 15. 
vgl. 1, 130. ἐλέου τυγχάνειν ὑπό τινοῦ, Mitleid 
finden bei Einem, Dinarch. in Dem. $. 22. — 
Sehr häufig wird ὑπό gebraucht zu Angabe ione- 
rer Zustände, denen eine Aeusserung entspringt, 
im Deutschen meist zu übersetzen durch „vor“ 
u. „aus“, 2. B. ἀνορούειν ὑπὸ χάρματος, Vor 
Frende aufspringen, b. Hom. Cer. 372. Eben #0 
ἐνδακρύειν, ἀνολολύζειν χαρᾶς ὕπο, Aesch. ΔΕ’ 
541. 587. ἃ. «Δ. μαένεσθαι ὑφ᾽ ἡδονῆς, wusser 
sieh seyn vor Wonne, Soph. El. 1163. δάκρυα zu 
est od. ῥεῖ ὑφ᾽ ἡδονῆς, Plut. Caes. 6. Dion. B. 
aut. 4, 84. τὰς φρένας ὑφ᾽ ἡδονῆς (aus Wel- 
lust) ἐκβαλεῖν, Soph, Ant. 648. οὐ δυνάμενοι 
καϑεύδειν ὑπὸ λύπης (vor Gram), Xen. An. 3, 
1,3. τελευτᾶν ὑπὸ λύπης, Dion. A. Βαϊ, 3,47. 
nivra ὑπὸ δέους (aus Angst) ξυνίσταται, Thut, 
6, 33. u. dgl. oft δ. a. So oft ὑπ᾽ ἄλγους, vr 
ὀδύνης, vor Schmerz, Aesch. Eum. 183. Plal. 
conv. p. 218. B. ὑπ᾽ ἧς, aus Zorn, Ar. Ves 
1083. Plat. Pbaed, p. 113. Β. ὑπ᾽ εὐνοίας, aus 
Liebe, Aesch. Cho. 857. ὑπ᾽ ἀγνοίας, aus Un 
wissenheit, Aeseh. Suppl. 499. ὑπ᾽ ἀνανδρίας, 
aus Feigheit, Aesch. Pers. 755. ὑπ᾽ ἀναισχυν- 
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τίας, aus Unverschämtbeit, Plat. δοῦν. p. 192. A. 
u. dgl. ὑπὸ drseipiag (aus Mangel an Erfahrung) 
ἅπτεσθαι τοῦ πολέμου, Thus. 2, 8. ὑπὸ γήρως 
ἀπειρηκέναι πρός τε, in Folge des Alters, vor 
Alter zu stumpf seyn zu etwas, Plut. Pyrrh. 18. 
εἰπεῖν dv τάχει μνήμης ὕπο, rasch angeben aus 
der Erinnerung (eig.: in Folge der Erinnerung), 
Soph. OR. 1131. — Seltener werden auch äus- 
sera Umstände, durch welche etw. befördert od. 
gehemmt wird, durch ὑπό mit dem Gen. angegeben, 
wie z. B. ὑπὸ ταύτης τῆς ἀσχολέας οὐδὲν τῶν 
οἰκείων πρᾶξαι σχολή μοι γέγονε, vor dieser Be- 
sehäftigung habe ich keine Zeit zu Besorgung Mei- 
ser eigenen Angelegenheiten bebalten, Piat. ap. 
p- 23. B. ὑπ᾽ ἀπλοίας (wegen ungünstiger Wit- 
terung zur See) ἐνδιέτριψαν οὐκ ὀλίγον χρόνον, 
Thus. 2, 85. οὐκέτε ἀκογωξῖν, οἷόν τ᾽ ΕΗ ὑπὸ 
τῶν ἱππέων (wegen der Cavallerie), Thuc. 7, 78. 
vgi. Hdt. 5, 10. Ar. Lys, 3. ὑπὸ τοῦ πλήϑους 
τῶν βελῶν (in Folge des Kugelregens) ἔλεπον 
τὰς τύρσεις, Ken. An. 5, 2, 15. γνόντες οὐ δυνατὸν 
τὸν δῆμον ἐσόμενον ὑπὸ τῶν κακῶν (wegen der 
Bedrängaisse, bei den Bedrängnissen) μετὰ σφῶν 
καρτερεῖν, Thuo. 4, 66. ἀτριβὴς πᾶσα (ἡ vi- 
005) ὑπ᾿ ἐρημίας (in Folye des Mangels an Be- 
wohnuern) ἣν, Thuc. 4, 8. ὑπὸ τῆς ἐμῆς δυνά- 
news καὶ τῶν ἐμῶν χρημάτων (um meines Eio- 
βα5865 u. meines Geldes willen) οὐδεὶς ἐϑέλει σοι 
μαρτυρεῖν, Lys. or. 7. $.21.— Auch die Person, 
uster deren Mitwirkung etwas geschieht, wird 
oft durch ὑπό mit dem Gen. angegeben, z. Β. ὑπ᾿ 
ἀγγέλων φράξεοιν, durch Boten melden, Plat. Phil. 
p- 66. A. οὐκ ἐμῶν ὑπ᾿ ἀγγέλων πορεύεται, 
nieht auf das Geheiss meiner Boten kommt er, 
Soph. Trach. 391. ὑπὸ κήρυκος προαγορεύειν, 
ἀπειπεῖν, durch Heroldsruf verkündigen, verbie- 
ten, Hdt. 9, 98. Eur. Alo. 737. ὑπὸ κήρυκος 
πωλεῖν, öffentlich verkaufen, Dem. or. δὶ. $. 22. 
ὑπὸ κήρυκος εὐχὰρ ποιεῖσϑαι, ein Gebet halten, 
das der Herold vorspriebt, Thuc. 6, 82. — 80 
wie neben dem Passivam die Person, durch welche 
die Handlung vollbracht wird, vermittelst ὑπό mit 
dem Gen, angegeben wird, so geschieht dies auch 
weben Verbalsubstantiven, z. B. τὸ ὑπὸ τοῦ νό- 
μου ἐπίταγμα, das vom Geselze Verordnete, Plat. 
rop. 2. p. 350. A. δεσμός τινος ὑπό τινος, die 
Fosselung Jmds durch Riuen, ebd. p. 378. D. 3. 
p- 390. Ὁ. ἡ ὑπό τινος παίδευσις, die Erziehung 
dorch Einen, Xen. mem. 2, 1, 34. ἡ ὑπὸ πάν- 
τῶν τιμή, Ehrenerweisung von Alleu, Xeon. Cyr. 
3, 3,2. Vgl. Wyttenbach zu Plat. mor. p. 20. 
E. b) zu Angabe der Umstände, in deren Beglei- 
tung eiwas geschieht, wie das deutsche „unter “* 
u, „bei, selten auch „in". Am häufigsten findet 
sich dieser Gebrauch bei Nennung von musikali- 
schen Instrumenten u. Musikern, welche während 
einer Handlung sich vernehmen lassen , wie z. B. 
κωμάζειν ὑπ᾽ αὐλοῦ, unter Flötenspiel aufziehen, 

. 50. 281. ἐστρατεύετο ὑπὸ συρίγγων ze καὶ 
πηκτίδων καὶ αὐλοῦ, unter Musik von Pfeifen 
und Cithern und Flöten, Hät. 1, 17. πίνειν ὑπὸ 
τῆς σάλπιγγος, unter Trompetenschall, Ar. Ach. 
1001. χαλκῆς ὑπαὶ σάλπιγγος ἧξαν, Soph. El. 
711. λύρας ὕπο πύργοι ἀνέσταν, Bur. Phoen. 824. 
μέλπειν τὸν Διόνυσον ὑπὸ τυμπάνων, Eur. Bacch. 
168. ὑπ᾽ ἀοιδᾶς, unter Gesang, Pind. Ol. 4, 2. 
u dgl. ὑπ᾽ αὐλητῆρος ἀείδειν, unter Begleitung 
der Flöte, Theogu. 533. 825. χωρεῖν ὑπ᾽ αὐλη- 
τῶν, unter Musik von Fiötenbläsern , Tbue. 5, 
%, τὰ τείχη κατέσκαπτον ὑπ᾽, αὐλητρίδων, Kon, 
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Bell. 2, 2, 23. ἃ. =». Dann aber δυσὶ von Um- 
ständen aller Art, die eine andere Handlung be- 
gleiten. So schon bei Hom. ὑπὸ φρικὸς Bögen 
avandıleras ἰχϑύς, beim Nordwind , der das 
Meer kräuselt, Il. 23, 692. ὅϑ᾽ ὑπὸ λιγέων ἀνέ- 
μῶν σπέρχωσιν ἄελλαι, wenn bei sausenden Win- 
den Orkane wütben, Il, 13, 334. della ὑπὸ βρον- 
τῆς (unter Donner, vom Donner begleitet) εἷσε 
πέδονδε, ebd. 796. δαΐδων ὑπὸ λαμπομενάων 
(bei hellem Fackelschein) dywssıw, Il. 18, 492. 
Eben so ὑπὸ λαμπάδων, Kur, Hel. 639. Ion 1474. 
u. 8. ὑπὸ φανοῦ (bei Laternenlicht) πορεύεσϑαε, 
Xen. r. Lae. 5, 7. ἃ. 8. ὑπὸ πομπῆς (in feier- 
lichem Aufzuge) ἐξάγειν τινά, Βάϊ. 2, 45. ὑπὸ 
κλαυϑμῶν (unter Gehbeul) καταϑάπτειν, Acsch. 
Ag. 1533. ὑπ᾽ εὐφήμου βοῆς (wmter andächtigen 
Aeusserangen) ϑῦσαι, Soph. El. 630. ὑπ᾽ εὖς 
κλείας (in gutem Rufe) ϑανεῖν, Eur. Hipp. 1813. 
ἔλϑ᾽ ὑπ᾽ οἰωνῶν καλῶν, unter guten Auspicien, 
Eur. lon 1333. οὐχ ὑπὸ ϑυσιῶν οὐδ᾽ ὑπ᾽ εὐχῶν 
φύς, nicht unter Opfern u. Gebeten erzeugt, Plat. 
rep. 5. p. 461. A. ὑπὸ μαστίγων ὀρύσσειν, dia- 
βαίνειν, unter Peitsobenbieben graben, übersetzen, 
Hät. 7, 21. 56. ὑπὸ υκότου, im Dunkel, im Geheim, 
Sopb. Ant. 692. Eur. Or. 1458. Plat. rep. 5. p- 
461. A. Xen. Cyr. 4, 6, 4. Ueber ὑπό mit dem 
Dat. in denselben u. ähnlichen Wendungen 5. oben 


1,4 

IV. Rücksichtlich der Stellung von ὑπό ist 
zu bemerken: 1) dass es, gleich audern Präposi- 
tionen, bei Diehtern oft seinem Casus nachtritt” 
u. dann die Anastrophe erleidet, wofür in den an- 
geführten Beispielen zablreiche Belege gegeben 
sind, 2) dass es ebenfalls bei Dichtero zuweilen 
durch eingesebobene Wörter von seinem Casas 
getrennt erscheint, wie z. B. ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς 
ποσὶν ἦεν, 1. 18, 390. Od. 1, 131. ὑπὸ da 
χτύπος ὥρνυτο ποσσέν, Il. 19, 363. ὑπὸ χϑὼν 
σμερδαλέον κονάβιξε ποδῶν, Il. 2, 465 ἴξ. 

V. In der Zusammensetzung wird ὑπό 1) in 
räumlicher Beziehung gebraucht, u. zwar eben 80- 
wohl io Verbiodung mit Begriffen der Rube, als auch 
der Bewegung sowohl nach einem Puvkte bin als 
von einem Punkte weg, ὑπεῖναι, darunter seyn; 
ὑπερβάλλειν, unterlegen, unterwerfen, unterschie- 
ben, angeben, vorsagen, zuflüstern ; ὑφαιρεῖν, 
darunter wegnehmen, entzieben; ὑπολείπειν, un- 
ten lassen, übrig lassen ; ὑπογάστριον, Unter- 
leib; ὑπόγειος, unterirdisch, im Innern der Erde; 
ὑπουράνιος, unter dem Himmel weilend ; ὑποδέ- 
χεσϑαι, unter Obdach, in Schutz od. Pflege neh- 
men, auffangen, auf sich nehmen, übernehmen, 
annehmen, genehmigen; ὑπάγειν, unter etw. füh- 
ren, vor Einen führen. 2) metaphorisch bezeich- 
net ὑπό in der Zusammensetzung: a) den Begrif 
der Unterordnung, κ. B. ὑποτάσσειν, unterord- 
nen, dahinter aufstellen, unterwerfen ; ὑπακούειν, 
hisbören , Folge leisten, gehorchen; ὑποχωρεῖν, 
zurückgehen, sich zurückziehen; ὑποβαίνειν, τὰ- 
rückgehen, d. i. geringer od. schwächer seyn; 
ὑπογραμματεύς, ÜUnterschreiber; ὑποστράτηγος, 
Unterfeldherr. 8) Verstecktheit, Unbemerktbeit u. 
daher auch allmälige u. desbalb nicht leicht zu 
bemerkende E»twickelung, wie z. Β, ὑφαιρεῖν, 
beimlich nebmen , entwenden; ὑπάγειν, versteckt 
führen, verleiten; ὑπέρχεσϑαι, beschleichen ; ὑπο- 
δεικνύναι, unvermerkt zeigen. c) Annäherung an 
eine Beschaffenheit, wie z. B. ὑπό, ‚dem 
Weissen neh, weisslich; ὑπόπικρος, ein wenig 
bitter; ὑπόβλαισος, ein wenig auswärts gebogen ; 
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ὑποβρέχειν, ein wenig benetzen.— Seinen Auslaut 
verliert ὑπό in der Zusammensetzung unter Bin- 
tritt der Assimilation des πὶ an den arg Con- 
sonanten nur in ὑββάλλειν st. ὑποβάλλειν, 11. 19, 
80. — Getrennt von seinem Verbum wird ὑπό 
bei Dicbtern sebr häufig und nimmt dann seinen 
Platz theils vor theils hinter dem Verbum, des- 
sen Begriff durch die Präposition modifieirt wird, 
wie z. 8. φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, Od, 9, 17. 

B. Als Adverbium wird ὑπο, welches dann 
auf der Stammsylbe zu betonen ist, also ὕπο, nur 
selten gebraucht u. hat dann die Bedeutung: un- 
ten, unterhalb, =. B. τοὺς δ᾽ de’ ὕπο τρόμος 
ellev, sie befiel unten, d. i. io den Beinen, Zit- 
tern, II. 5, 862. τρομέεν δ᾽ ὕπο φαίδιμα γυῖα, 
Il. 10, 95. ἔνϑα μοι ἵπποι δώδεκα ϑήλειαι, ὕπο 
(unter ihnen, an ihrem Euter) δ᾽ ἡμίονοι ταλά- 
ἐργοι, Od. 4, 636. (Von ὑπό ist das lat, sub, 
wie super von dem entgegengeselzten ὑπέρ gebil- 
det.) [Ypsiloa ist immer kurz.) . 

ὕπο, = ὕπεστι, es ist darunter, Od. 9, 135. 

ὑποάκραιος, ον, (ἄκρα) unter der Anhöhe, 
Ἀπόλλων, Sr: in Schneidew. Philel. 8. 8, 170. 
171. 

ὑποακταένομαι, 8. ὑπερικταένομαι. 

ὑποάμουσος, ον, (ἄμουσος) von den Musen 
od. den Musenkünsten ein wenig entfremdet, ὑπο- 
αμουσότερος, Plat, rep. 8. p. 548. E., wofür Lob, 
Phryo. p. 675. ὑπαμουσότερος verlangt, 

ὑποβάϑμιος, or, zu Grunde liegeud, unter- 
geordnet, Eust. op. p. 141, 50., von 

ὑποβαϑμός, ὁ, = ὑποβάϑρα, Phot. p. 625, 
21. Suid, 

ὑποβάϑρα, ἡ, (βάϑρα) die Grundlage, Basis, 
τῶν συλλογισμῶν, Sext, Emp. hyp. 2, 166. Plotin. 
p- 593. C. 619. A. Porphyr. Proel. 

εὑπόβαϑρον, τὸ, (βάϑρο») Alles was mau un- 
terstellt od. untersetzt, Stütze, Grundlage, Basis, 
Fundament , τρόπις ὑπ, τῆς νεὼς ἕνεκα γενο- 
μένη, Gal. t. 5. p. 338. b) Fussbank, Theophr, 
bh. pl. 5, 7, 6. App. Pun. 111. Diog. L. 1, 94. 
©) ein untergebreiteter Fussteppich, ἵνα τὰ ὑπό- 
βαϑρα ταῖς κλίναις παρασκευάξῃ, Xeon. mem. 2, 
1, 80., wo aber Schneider das Wort richtiger 
von diagonalen Hölzera od. Kufen erklärt, auf 
denen die κλῖναι geschaukelt wurden, wie die 
Wiegen, Aechnliche Stühle sind im Orient noch 
jetzt gebräuchlich. κλένη ὑπόβαϑρα ἔχουσα κατὰ 
τοὺς διαγωνίους πόδας, Antyli. b. Oribas. p. 114 
Mattb. vgl. p. 172. Teles b. Steb. 8, 93, 31. 
Becker Char. 1. 8. 247 ed. 2, 

ὑπόβαϑρος, ὁ, — τὸ ὑπόβαϑρον, Suid. 6. 
v. ὑποβαϑμός, zw. 

ὑποβαίνω, f. βήσομαι, (Baivo, irr.) darun- 
ter, hinunter od. hineingeben, darunter treten, 
sich darunter stellen, daranter stehen; dab. b) 
als Stütze od. Grundlage darunter stehen, als Ba- 
sis od. Fundament dienen, ὑποβεβηκότες τρόποι, 
ἀριϑμοί, Sext, Emp. hyp. 1, 39. adv. math. 9, 
806. ὑποβεβηκυῖα ἀρχή, id. adv. geom. 97. 
κατὰ τὸ ὑποβεβηκός, nach dem was zu Grunde 
liegt, Clem. Al. str. 8, 9, 32. 2) berunter, herab, 
weiter nach unten gehen od. steigen, weiter ge- 
gen das Ende zu gehen, ὑπ. eis τοὐπίσω, Heliod. 
6,5 (ἢ. ἡ ϑάλασσα ἀντιπερισπωμένη ὑποβαί- 
νει, tritt bei der Fluth zurück, Plut. mor, p. 897. 

b) vom Schriftsteller, ὑποβάς φησιν, weiter 
uaten im Text, Strab. 7. p. 297. 8. p. 352. 366. 
ὡς ὀλίγον ὑποβάντες δείξομεν, Clem. Al. str. 1, 
16, 20. p. 365. 3) met., herabsteigen, sich ber- 
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ablassen, ablassen von etw. (rerös), τοῦ αὐχήμα- 
τος, τῆς εὐδαιμονίας, Dion, H. ant. 8, 48. Joseph. 
ant. 11, 4, 2. τεσσεράκοντα πόδας ὑποβὰς τῆς 
ἑτέρης (πυραμίδος) τωὐτὸ μέγαθος, unter die 
gleiche Grösse der andern Pyramide um 40 Fuss 
berabsteigend, d. i. sie um 40 Fuss niedriger als 
die andere bauend, Hdt. 2, 127.; dab. ist ὑπ, 
τινός niedriger als Jem. seyn, Jmdm nachstehen, 
im Range der zweite seyn, οἱ (ϑνητοί) τῶν ἡ- 
ρώων ὑποβεβήκασεν, Hieroel. p. 183, 1. u. das, 
Mullach. τὰ ὑποβεβηκότα, opp. ra ἐπαναβεβη- 
κότα, Porphyr. in Ptol. harm. p. 197. δὴ abaeh- 
men, weniger werden, auch von der Zahl, xa- 
ϑάπερ ὑποβέβηκεν ἑκάστῳ τὸ τίμημα, Plat, legg. 
6. p. 775. Β. 
ὑποβάκχειος, ὃ, ia der Metrik Benennung eines 
aus einer kurzen ἃ. zwei langen Sylben bestehen- 
den Versfusses, v--, Dion. H. comp. v. t. 5. p. 
111, 5. 117, 4. Schol. Hephaest. p. 171. (159 
Gaisf.) ; auch βακχεῖος u. παλιμβάκχειος genanal, 
Santen Tereut. M. p. 89. 
ὑπόβακχος, ον, (Βάκχος) unter der Gewalt 
od. Einwirkung des Bacchus ; dah. begeistert, Phi- 
lostr. soph. 1, 19. p. 511. 
ὑποβάλλω, 1. βᾶλω, post. ὑββάλλω, (βάλλω, 
irr.) drunterwerfen, unterlegen, ὑπένερϑε δὲ Kid 
ὑπέβαλλεν, Od. 10, 353. ; unter etwas hinbalten, 
κάτω ὑπ. τῶν Μιλησίων ἐρίων, Eubul. b. Ath, 
12. p. 553. B., τῶν πίλων, Ken, Cyr. 5, 5, 7.1 
auch im Mod., ὑποβάλλεσθαι λυκοψώνας, unter 
sich legen od. breiten, Plut. mor. p. 237. B. vr 
eidas ὑποβεβλημένοι, Luc. conv. 13. ὑποβάλ- 
div schevpois πλευρά, Eur. Or. 223., ἀμφὶ μα- 
στὸν Pan von id. Suppl. 1160., ra ἄτριπτα ὑπὸ 
τοὺς πόδας, Ken. oec, 18, 5., χεῖρα ἀνϑρωπί- 
νην ὑπὸ τὴν τράπεζαν, Die C. 66, 1. ὑπ, τοὺς 
δακτύλους, an die Flöte beim Blasen legen, Lee. 
Harmon. 1. ὑπ. τὰ ὄμματά τινι, die Augen auf 
etw. werfen, Plut. mor. p. 522. A., τοῖς ξίφεσι 
τὰς σφαγάς, Plut, Brut. 31., τοὺς ξωγρείᾳ eisa- 
ναχϑέντας τοῖς θηρίοις, hinwerfen, vorwerfen, 
als Frass, Pol. 1, 82, 2. b) unterwerfen, un- 
terziehen, ὑπ. τὶ apı du, μέτρῳ, zählen, messen, 
Theodoret.; unterwürfig machen, preisgeben, dav- 
τὸν ἐχϑροῖς, Eur. Here. f. 1384., σφᾶς αὐτοὺς 
ὑπὸ τὰς συμφοράς, Isocr. p. 182. B., ἑαυτὸν On- 
βαίοις, Aeschin. p. 66, 26., τὰς πατρίδας ὑπὸ 
τὴν τῶν πλεῖον δυναμένων ἐξουσίαν, Pol. 17, 15, 
3., Ἕλληνας ἐς δουλείαν Ῥωμαίοις, App. Maced. 
3., Πλοῦτον ἀνδράσι καταράτοιῳ, Luc. Tim. 88.: 
im Med., sich aneignen, ὑπ, τἀλλότρια, δόξαν, 
Strab. 17. p. 790. Plut. Pomp. 31. c) uoterlegen, 
zum Säugen, zum Bespringen u. dgl., μαστῷ yv- 
vaıxös σῆς ὑπεβλήϑην λάϑρα, Eur. Alc, 639. 
σκυλάκιον ὑπ. ὑφ᾽ ἑτέραν κύνα, Xeon. cya. 7, 3, 
ταῖς ἵπποις τοὺς τῶν ὄνων πώλους, Geop. 18,321, 
6., αἶγας τοῖς τράγοις, Long. 3, 21. 23) unter 
die Hand geben, bes. Jmdm etw. vorssgen od. an- 
geben , was er daun weiter sagen soll, suggerere, 
ἑσταότος μὲν καλὸν ἀκούειν οὐδὲ ἔοικεν ὑββάλ- 
λειν, Il. 19, 80., was Andere in der Bdig de 
zwischen reden, einwerfen, unterbrechen, interpel- 
Inre uehmen, s. Spitzu. zu d. St. Herm. op. t. 5. 
p- 302 sqq. 7. p. 66 544.; dab, überh, an die 
Hand geben, eingeben, zu Gemüthe führen, vor- 
balten, vorsagen, ὑπ. ἥν τι ἐπελανϑάνωνται, Ko. 
Cyr. 3, 3, 65. οὔτο ἐμοῦ ὑποβάλλοντος drin 
οὔτ᾽ αὐτὸς ἐρεῖς; Plat. Gorg. p. 491. A. ὑπ καὶ 
διδάσκει ὁ νόμος, ἃ χρὴ γράφειν, Acschin. Ctes. 
8. 22, ὑπ, Karen τινί, Aeschia. p. 17, 9, τῷ 
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παιδὶ τὸν λόγον, dietiren, Isoer. p. 280. E., ὀνό- 
ματα, Lys. p. 132, 9. Plut. Sol. 6. τοῦϑ᾽ ὑπ. 
αὐτῷ, vorstellen, Dem. p. 580, 6. 1060, 9. 
Ἀπόλλων ὑπ. τῇ Πυϑίᾳ τοὺς χρησμούς, gibt ein, 
Plat. mor. p. 404. C.; vom Souflleur, ep. Soecr. 
Ρ» 32, 20. (20 Or.); vom einhelfenden Lebrer, 
Dio C. 61, 20. οὖς πρώτους ἡ μνήμη ὑπέβαλε, 
Lac. Τοχ. 35. ὑπ. ϑεραπείας, anordnen, Luc. 
Philops. 7. τὰς ἀνειμένας ἁρμονίας ἡ φύοις im. 
τηλικούτοις, Arist. pol. 8, 7, 10. ὑπ, φαντασίας, 
ἡδονάς, Plut. mor. p. 124. F. Aleib. b., ἐλσίδα 
zwi, ἐπινοίας, Dio C. 49, 11. Onosand, 32. b) 
ὑπ. τινά, Jem. beimlich anstiften, subornare, ὑπ- 
εβλήϑησαν xarkyogoı, App. b. ὁ. 1, 74. — Vgl. 
Nitzsch die Sagenpoesie d. Griech. 8. 44. 1) 
Med. ὑποβιίλλομαι, sieh unterlegen, a) bes. von 
Frauen, die sich Kinder unterschieben , Hat. 5, 
41., παιδίον, Ar. Thesm. 340. 407. 565. Plat. rep: 
7. p. 538. A. Dem. p. 563, 5. Plut. Aem. 8. Dio 
Chr. t. 1. p. 447 R. b) von Reden, heimlich unters 
Volk bringeo, unter der Hand verbreiten, ὑποβαλ- 
λόμενοι κλέπτουσι μύϑους, Soph. Αἰ. 188. 6) den 
Grund zu etw. legen, gründen, beginnen, πόλιν, 
Strab. 12. p. 556. Poll. 9, 6., σύνταξιν καὶ ioro- 
eiav, Plut. Demostb, 2., σκιάν, den Schatten ab- 
reissen, Poll. 7, 129. 
ὑποβάπτω, (βάπτω) ein wenig eintauchen od. 
fürben. ὑποβεβαμμένος; subfectus, Gloss. 
ὑποβαρβᾶρίζω, (Bapßagizo) ein wenig wie 
ein Ausländer sprechen, eiw. unrichtig sprechen, 
Plat. Lys. p. 223. A. Aristid. t. 2. p. 45 Jebb. 
Synes. p. 73. 216. Pass., τοὔνομα βραχύ τι 
ὑποβαρβαριζόμενον, Eust. p. 365, 21. 
ὑποβάρβᾶἄρος, ον, (βάρβαρος) ein wenig bar- 
barisch od. ausländisch im Ausdruck, σόλοικα καὶ 
ὑποβάρβαρα γράφειν, Phot. bibl. p--545, b, 8 
Bekk. Eust. p. 1914, 36. 
ὑποβᾶοϊλεύς, dus, 6, (βασελεύς) der Unter- 
könig, Βαβι op. p. 70, 40. 
ὑπόβᾶσις, εως, ἡ, (ὑποβαίνω) das Herabge- 
gehen oder Rückwärtsgehen , dab. met. Rück- 
schritt, Abnahme, τὸ ὕδωρ ὑπόβασιν λαμβάνει, 
tritt zurück, Strab. 17. p. 789. : bes. b) Ver- 
schlimmeruug, Vermioderung, opp. ὑπεροχή, Hie- 
roel. p. 31, 2 Mulluch. Proel. inst. tbeol. p- 144. 
186. 6) Forigang, Fortschritt, καϑ' ὑπόβασιν, 
im weiteren Fortgang od. Verlauf, Ciem. Al. str. 
6, 16, 148. Sext. Emp. hyp. 3, 187. ady. math. 
9, 306. 2) das Niederlassen oder Niedersiuken 
auf das Knie, das Niederkauern, die gebückte od, 
geduckte Stellung, bes. des Pferdes, das den Leib 
senkt, um den Reiter aufzunehmen, subsessio, 
Xen. r. eg. 1, 14. Vgl. ὑποβιβάζομαι. 3) die 
Basis, Grundlage, Fussgestell, Fuss, Semus b. 
Ath. 2. p. 38. B, Corp. inser. u. 2448. ὙΠ. 23. 
5, 3884, 16. Joseph. ant. 8, 3, 6. 
᾿ ὑποβάσκἄνος, ον, (βάσκανος) etwas veidisch, 
ὄμμα, Manetb. 5, 45 (wo Rigler ὑπὸ βασκάνῳ 
ὄμματι sebreibt.) Theophylaet. 
ὑποβαυσμός, ὃ, ion. st. ὑποβαϑμός, Phot. p- 
625, 23. Hesych. Suid. 
ὑποβαστάξω,(βαστάζω,, irr.) tragen, balten, 
unterstützen, τινά, τὶ, Chart. 3,6. 4, 1. Gal, 
t. 14. p. 717, 12. Hesych. 8. v. κάμαξι, KS.; bei 
Aesch. Prom. 430, f. L. statt ὑποστεγάξει. Dav. 
ὑποβαστακτήρ, ἤρου, ὁ, der Trüger, Stützer, 
Hesych. s. v. ἐρείοματι. 
ὑποβάτης, ov, ὃ, dor. ὑποβάτας, 
βαϑρον, Hesych. [βᾶ] 
11. Τὰ, 


= ὑπό- 
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ὑποβαττὰρίέξω, (Barrapito) ein wenig stam- 
meln ’ KS. 

ὑποβδύλλω, ( βδύλλω.) heimlich einen Wind 
streichen lassen, Luc. Lexiph, 10, 

ὑποβεβηκότως, Adv. pl. act. von ὑποβαίνω, 
nach und nach, allmälig, Ocell, Luc. 1, 14, 2, 
u. das. ‚Rudolph p. 128, Nicem. Ger. inst. ar. p- 
135, 32. 

ὑποβένθιος, ον, (βένθος) τ ὑποβύϑιος, 
Auth. 7, 636, 5. ἢ 

ὑποβήσσω, alt. --βήττω, 1. βήξω, (βήσσω) 
ein wenig husten, einen gelinden Husten haben, 
Hipp. p. 176. H. 189. Ὁ. Gal. t. 10. p. 122. Luc. 
Gall. 10. Philopatr. 20. 

ὑποβϊάζω, (βιάζω) mit Gewalt verdrängen, 
f. L. statt ὑποβιβάξζω bei Gal. τ. 14. p: 388, 11. 
u. 8.,) 8. Bernh. Suid. t. 2, 2. p. 1355.; bei Jos, 
b. jud. 3, 7, 27. ist nach Hdschr. ἀποβιαοϑέν- 
τῶν zu lesen. 

ὑποβίβάξω, f. ἀσω, (βιβάξω) 1) herunter 
führen od. ziehen, niederziehen, herabbringen, 
machen dass etw. herunter kommt, τριγώνου ἑνὲ 
βαϑμῷ ὑποβεβιβασμένου, lambl. arithm. p. 101.; 
bei den Aerzten, nach unten abführen, τὰ χολώδη, 
Diose. 3, 35. Ruf. Epb. p. 41 Clisch. Oribas. p. 
89 Matth. — Med. ὑποβιβάξεοθαι, sich nieder- 
lassen, bes. vom Pferde, den Leib senken, um 
den Reiter aufzunebmen, subsidere, Xen. r. 64. 
6, 16. Poll. 1, 213. 2) met., herunterbringen, 
verkleinern, demüthigen, drücken, Lexx. Dav. 

ὑποβίβασμός, ὁ, Abführung nach unten, x04- 
λίας, Oribas. p, 25 Matth. Xenoer. aquat. 60. b) 
Erniedriguug, das Herabsinken, Demüthigung, ὑπ. 
καὶ ταπείνωσις, Cyrill. 

ὑποβίβαστικός, ἡ, ὄν, zum Abfübren geeig- 
net, Oribas, p. 120. 126 Mattb. 

ὑποβιβρώσκω, ἴ. ὑποβρώσομαι, (βεβρώσκω, 
irr,) unterwärts fressen, in etw. hinein fressen, 
dgayyss ὑποβεβρωμέναε καὶ σκολιαί, unterhöhlt, 
bisa. 3, 44. χηραμὰ ὑποβρωθϑέντα ϑαλάσσῃ, 
Qu. Sm. 9, 382. " 

ὑποβινητιάω, (βινητιάω) etwas Geilheit od. 
einige Lust zum Beischlaf erwecken, βρώματα 
ὑποβινητιῶντα, Men. b, Ath. 1. p. 9. C. Mei- 
neke com. t. 4. p. 207. 

ὑπόβλαισος, ον, (Bhaıoos) ein wenig auswärts 
gekrümmt, Arist, inc. anim. 16. 

ὑποβλαστάνω, ἴ. στήσω, (βλαστάνω, irr.) 
von unten keimen od. wachsen ; nachkeimen, nach- 
wachsen, ὑποβλαστάνειν τὰς τῆς ὕδρας κεφαλάς, 
Joseph. b. jud, 1, 1, 3.; met., τὴν νέαν ἐκκλη- 
σίαν ὑπ. τῷ νόμῳ, Greg. Nyss. 

εὑποβλέβδην, Adv., (ὑποβλέπω) 5. ὑποβλήδην. 

ὑπόβλεμμα, ατος, τὸ, (ὑποβλέπω) der heim- 
liebe, verstohlene, versteckte Blick des Verlieb- 
ten; der schiefe od. scheele Seitenblick des Zor 
nigen od. Neidischen. Dav. 

ὑποβλεμμᾶτικός, ἡ, ὄν, mit heinlichem, vor- 
stoblenem Blick, Adv. —xas, Schol. Nie. th. 457. 

ὑποβλεπομένως, Adv. part. praes. von ὑπο- 
βλέπω, mit heimlichem, verstoblenem Blick, Schol. 
Nic. th. 457, 

ὑποβλετιτικός, ἡ, ὄν, beimlich blickend, seit- 
wärts od. scheel blickend, zornig aussehend. Adv. 
--κῶς, Eust. p. 59, 2. Von 

ὑποβλέπω, f. wo, (βλέπω) von unten auf 
blicken, druster hervor blieken, ein wenig oder 
mit halbgeöffoeten Augen blicken, blinzen, ἐν τοῖς 
ὕπνοισιν, von Kranken, Hipp. p. 126. D.; bes, 
beimlich, schüchtern, verstohlen blicken, aus Liebe, 
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Schaam od. Scheu; seitwärts, schief, βομοοὶ blik- 
ken, aus Zorn, Neid, Argwohn, Verdacht, Ver- 
achtung, Abscheu, ταυρηδὸν ὑποβλέψας πρὸς τὸν 
ἄνθρωπον, Plat. Phaed. p. 117. B. Philostr. Υ- 
Ap. 1, 12. p. 14. her. 4, 3. p. 701. Ael. n. 8. 
7, 5. Eunap. p. 83. ὑπ. dus ητικόν τι nal χο- 
λῶδες, δεινόν τι καὶ ϑηριῶδες, Luc, vit. aut. 
7. am. 29., ἐλεεινά, Anth, Pl. 199. σοὺς ὑπ. 
πυρῶδες, Poll. 5, 79. ὑπ. εἴς τινα, Philestr. Ρ. 
865.; mit dem Dat., ὑπ. τοῖς ληΐοις, Piet. mor. 
p- 994. C. 2) trans., Binen heimlich od. verstoh- 
len, zornig, neidisch, verächtlich anblicken, su- 
spicere, τινά, Ar. Lys. 519. Thesm. 396., ἀλλή- 
λους, Ath. δ. p. 177. D. um. παρεόντα, mit Aer- 
ger, Bes. b. All. 8. p.364. Β. ἄγριον un. τινά, 
Bekk. An. p. 331, 17. τὰν δ᾽ de’ ὑποβλέψας 
χαλεπώτερον ἠὲ κυναγὸν λέαινα, Call. Cer. 51. 
ὑπ. Adna καὶ παρεπισκοπεῖν τὰ πραττόμενα, 
Plut. Cleom. 38. Charit, 6, 1. Pass., ὑποβλε- 
πώμεϑ᾽ ὡς ἐγνωσμένοι, Bur. Horec. f. 1287. — 
Med., ὑποβλέπομαί τινα, auf Jem. heimlich, ver- 
dächtig, ärgerlich hinblicken, ὑποβλέψονταί σε 
διαφϑορέα ἡγούμενοι τῶν νόμων, Plat. Crit. p- 
53. B. Lue. conv. 6. Assop. fab. 52 Halm. Dav. 
ὑπόβλεψις, εως, ἡ, das verliebte, scheue, 
scheele , zornige, neidische, argwöbnische,, ver- 
achtende, verabscheuende Blicken od. Anblicken. 
ὑποβλήδην, dor, ὑποβλήδᾶν, Adv., (ὑπο- 
βάλλω) 1) eig. drunterwerfend, d. i. unter die 
Hand gebend,, unter den Fuss gebend, zu verste- 
ben gebend, so dass man Einen bedeutet, bedeut- 
sam, ὑποβ:ήδην ἠμείβετο, 11. 1, 292. vgl. Ap- 
Ab. 3, 400. 1119. Coluth. 146. Dios b. Stob. 8. 
65, 17. Andere erklären es: in die Rede fallend, 
ins Wort fallend, unterbrechend; Anders; die 
Rede aufoehmend, erwiedernd, antwortend, vgl. 
Herm. op. 5. p. 304 sqq. ; eben so nach Herm. 
1, 1. p. 307. im b. Hom. Μόνο. 415: χῶρον ὑπο- 
βλήδην ἐσκέψατο, er blickte sich bedeutsam in 
der Gegend um; wo Andere das Wort in der Bätg 
seitwärts blickend nehmen, hingegen Passow ὑπο- 
βλέβδην vermutbete, freilich ein sonst nicht vor- 
kommendes Wort. 2) untergeschoben, ἐτέκοντο, 
untergeschobene Kinder gebären, Maneth. 6, 292. 
ὑπόβλημα, aros, τὸ, (ὑποβάλλω) das Unter- 
gelegte, Hippiatr. p. 39, 28. 40, 23. 108, 16. 
b) auf den Schiffen, u. zwar den Trieren, wahr- 
scheinlich eine Art Bedeckung gegen den Andrang 
ἀπ γέρα, Boeckh Urkunden über das att. Seow. 
ὑποβλητέος, a, ον, (ὑποβάλλω) unterzulegen, 
unterzuschieben, γῆ ὑπ. τῷ φυτῷ, Xen. oec. 19, 
9. Neutr. ὑποβλητέον, man muss unterlegen od. 
unterschieben,, ἄμμον πέϑῳ, Geopon. 6, 2, 4; 
man muss zu Gründe legen, τὸν λόγον, Bion. H. 
a. rbet. 4. 
ὑπερβλητικῶς, Adr., = ὑποβλήδην, Eust. 
p- 106, 1. 
ὑπόβλητος, ον, (ὑποβάλλω) untergelegt, d. i. 
1) angestellt, angestiltet, Plut. Tib. Gr. 8 Joseph. 
b. jud. 5, 10, 4. 2) untergeschoben, usächt, von 
Kindern, Man. 4, 587. (Ael.) b. Suid. s. v. Apd. 
3,5, 7. b) verstellt, στόμα, λόγος, Soph. OC. 
794. Ai. 481.— Adv., ὑποβλήτως λέγειν, = ὑπο- 
βάλλεσθαι λόγους, Schol. Sopb. Ai. 188. 
ὑποβλίττω, (βλέττω) heimlich od. unvermerkt 
beschneiden od. aussaugen, met., οἱ συκοφώνται 
vr. τινά, Philostr. v. Ap. 6, 36. 
v βλύξω, (βλύξω) von unten auf quellen. 
ὑποβλώψ, nos, ὁ, ἡ, (ὑποβλέπω) verstoh- 


ecl. eth. 2. p. 428ς vgl. Porphyr. abst. 3, 2. 
λόγου, der Stoß οἱ, Gegenstand der Behandlanf, 
der Vorwurf, sonst ὑπόϑεσιβ, Luc. θυ. τὰ 
41. b) der Hinterhalt, Pol. 8, 104, 5. 35, 2,14. 
Dav. 
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len hlickend, ein von Hust. 1436, 7. nach παρα- 
βλώψ fngirtes Wort. 


ὑποβοηϑέω, (βοηϑέω) unter der Hand τὲ 
Bülfe kommen , etwas beistehen, Gloss. 

ὑποβόϑρευμα, aros, τὸ, eine Grube, Butt. 
op. p. 109, 10., von 

ὑποβοϑρεύω, (βοϑρεύω) eine Grabe anlegen; 
met., etwas Böses anstellen od. einrichten, ὑπ. 


δόλους, Byz. 


ὑποβολεύς, ἑως, ὃ, (ὑποβάλλω) der unterlegt, 
unter den Fuss gibt; dah. der Binbläser, Eiobel- 


fer, Rinfüsterer, Philo t. 1. p. 448. 2. p 140. 
Eust. Dion. P. 72, 35 Bernh. Byz.; auf dem Th 
ter: der Souffeur, Plut. wor. p. 813. B., doch 
versteht an dieser Stelle wie bei Eust, op. p. 60, 
6. Bernbardy (Grundriss der griech. Litt. 2. 8, 72.) 
unter ὑποβολεύς nicht den Souflleur, sondern der 
Lehrer od, Einüber des Chors, weleber, wo & 
nötbig ist, einhilft, also τ xogoorarns, χοροδι- 
δάσκαλος. 2) der Untersetzer; der bewegliche 
Steg an Saiteninstrumenten „ sonst ὑπαγωχγεῦν, 
Theon Sm. 16. p. 107. 
ὑποβολή, ἢ, (ὑποβάλλω) 1) als Handlung, 
8) das Drunterwerfen, -legen, -stellen, das Drus- 
terschieben, Plat. Pol. p. 280. B., Aidov, Lu. 
salt. 37. ὑπ. τῶν ἐνεδρευόντων, das Hineinlegen 
der Nachsteller in einen Versteck od. Hinterhalt, 
Pol. 3, 105, 1. b) das Unterschieben fremder 
od. unächter Kinder, ὑπ. τέκνων, Plat. rep. 7. 
p. 538. A. Diod. 4, 64. Plut. Rom. 22. ὑποβολῆς 
γραφή, die Anklage wegen unächter Gebart, Bekk. 
An. p. 311, 33. vgl. ὑποβολιμαῖος u. Meier all. 
Proc. 8. 349. ὑπ. κλειδῶν, das Fälschen, Nach- 
machen der Schlüssel, Plut. Rom. 22. vr. προῖ- 
ὥπου, das Vorschieben einer Person, als rhelor. 
Figur, wenn man durch einen Andern sagen lässt, 
was man selbst nicht sagen will, Walz rheit, . 
6. p. 122. 124, 8. p. 534. Schol. Ar, Fr. 407. ὴ 
das Vorsagen , ὁρκούμενος ἐξ ὑποβοϊῆς δίεισι 
τὸν ὅρχον, Polemon b. Macrob. Sat. 5, 19; der 
Ausdruck ἐξ ὑποβολῆς ῥαψῳδεῖσθαι, Dieuchid. 
b. Diog. L. 1, 57., wird verschieden erklärt, vos 
Diogenes selbst: δὼ singen oder reciliren, dass, 
wo der Eine aufbört, der Folgende sogleich 2 
der anknüpft u. fortfährt, wie ἐξ ὑπολήψεως, Wal 
prolegg.p. CXLI. Boeckh Corp. inser.t.2. p. 676399 
1125. u. W. Dindorf im Tbes.s. v. ; Nitzsch ehrt! 
Stücke reeitiren, die jedesmal verlangt werden nac) 
Vorsehrift recitiren; Hermann: so recilireh, dass 
Einer einhilit od. souflirt; Bernbardy: nach einem 
zu Grunde gelegten Texte recitiren. 8. Bm 
op. t. δ. p. 301 qq. 7. p. 65 54 Bernbardy 
Grundriss der griech. Litt. 2. 8. 72 fg. δὴ das un 
ter den Fuss geben, das Verwarnen, Brionerunf, 
Warnung, Rath, Polyb. 9, 24, 3 Joseph. Yil- 
54. ἐξ ὑποβολῆς, auf vorangegangene Brianerunf 
oder Verwarnung, Xen, Cyr. 3, 3, 37 3), 
Saebe: a) die Grundlage, Unterlage, mel. , ἐξ 
τῆς ὑποβολὰς καταϑεῖναι, Plut. ποτ. P- 310. 2 
vgl. Muson. b. Stob, 8, 17, 43. φυσικῇ ἐστιν 2 
ἢ τοῦ ἀνθρώπου ψυχῇ πρὸς καλοκαγαϑίαν, ᾿ 
Grundanlage, die natürliche Anlage, id. b. ur 


ümoßokluaios, a, ον, (ὑποβολή, 1- b.) un 


tergeschoben, unächt, bes. von Kindern, wie ver 
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$os, Plat. rep. 7. p. 537. E. Dion. H. aut. 4, 32. 
Luc. d. mort, 16, 2. u. a., γένος, Pol. 2, 55, 9. τὰ 
ὑποβολιμαῖα, sc. τέκνα, Bdt. 1, 137.; dab. πο- 
βολιμαῖος Titel mebrerer Lustspiele des Kratinos, 
Alexis, Menander u, a. ὁ κόκκυξ ὥςπερ ὑποβολε- 
μαίους ποιεῖ τοὺς ἑαυτοῦ νεοττούς, Arist. h. a. 9, 
49. ὑπ. νεκρός, Lac. d. mort. 7, 2.; met., ὑπ. εὖὔ- 
vosa, Plut. mor. p. 3. E., λόγος, verfälscht, nach- 
gefälscht, unächt. ὑπ. κάλλος, Schol. Il. 14, 170. 

ὑπόβολος, ον, (ὑποβάλλω) verpfändet, ver- 
schuldet, Poll. 3, 85. Eust. p. 1405, 22. 2) τὸ 
ὑπόβολον, das was die Frau nach dem Tode des 
Mannes za ibrer Mitgift vertragsmässig zugelegt 
bekam, sonst προγαμιαία δωρεά, Pandeet. — Die 
Form ὑπήβολος ia einer Glosse des Suidas, welche 
Lobeck Phryn. p. 609. vertheidigt, verwirft Dindorf. 

ὑποβομβέω, (Boußew) leise sausen, summen, 
brammen, Walz rbett. t. 3. p. 579, 25. 

ὑποβορβόριον, τὸ, Bodensatz, Hefen, Hesych., 
ron 

ὑποβόρβορος, ον, (βόρβορος) mit schlammi- 
gem Grunde od. Boden. 

ὑποβορβορύζω, (βορβορύξωγ leise kaurren 
od. kullern, Hipp. p- 126. B. 166. A. 1121. C. 
Aretae. p. 18, 47. 24, 51. 

ὑπόβραγχος, ον, (Bgdyzos) etwas beiser vom 
ge rg , φϑέγγεται ὑποβραγχότερον, Hipp. p- 

15, 34. 

ὑποβρᾶχεϊῖν, Aor. 2. vom ungebr. Praes. ὑπο- 
βράξω od. ὑποβράσσω, ( βραχεῖν) darunter oder 
dabei krachen, μέγ᾽ ὑπέβραχε γαῖα, Qu. Sm. 6, 
335. 10, 72. 

ὑπόβρᾶχυς, νυ, (βραχύς) etwas kurz. Adv. 
ὑπόβραχυ, ganz allmälig, Ael. 5, 8, 4, 34. mit 
der v. L. ὑποβρύχων. 

ὑποβρέμω, (βρέμω) darunter, dabei rauschen, 
brausen od. tosen, Aesch. Prom. 434. Orpb. Arg. 
1265. Im Med., Nic. al. 290. 

ὑποβρέχω, (βρέχω) ein wenig nass machen, 
benetzen od. anfeuchten, ὑποβεβρέχϑαι, etwas 
angetrunken od. ein wenig betrunken seyn, Poll. 6, 
25. ὑποβεβρεγμένος, Luc. ἃ. deor. 23, 2. lcarom. 
27. Long. 2, 32. Heliod,, οἵνῳ πολλῷ, Lue. asin. 
St. ὑπ. τῆς ἡμέρας μέρος οἰναρίοια, einen Theil 
des Tages verzechen, Alexis b. Ath. 1. p- 28. B. 
2) iotr., sich ein wenig beuetzen, sieh ein wenig 
betrioken,, κοτύλαις ὑποβρέξας, Anth. 11, ὃ, 8. 
νεῖ. Anon, b. Suid, s. v. 

ea (Beonio) = ὑποβρέμω, Nic. 

ὑπόβροχος, ον, (βρέχω) ein wenig benetzt od. 
feacht, τόπος, Et. M. p- 752, 3 

ὑπόβρῦχα, 5. ὑπόβρυχος. k 

ὑποβρύχάομαι, Depon. pass., (βρυχάομαε, irr.) 
ein’ wenig brüllen, Luc. am. 6. Nonn. dien. 43, 
316. Tryphiod, 319. 2) tief aufathmen, Adamant, 
pbysiogn. 2, 27. p. 428. Greg. Nyss. 

ὑποβρύχής, ἐκ» — das folg., 8. ὑπόβρυχοε. 

ὑποβρύχιος, a, ον, spät. auch 2 End,, Apd. 
Paus., (βρύχεος) unter Wasser, nnter der Ober 
Bäche des Wassers, auch überh. in der Tiefe, πα- 
ter der Erdoberfläche, ἄνεμος πρύμνην ϑῆκεν 
ὑποβρυχίην, h. Hom. 33, 12. βῶλον ἧκεν ὑπο- 
Bevzin», Ap. Rh. 4, 1757. ποταμὸς ὑποβρύχιον 
φέρει τὸν ἵππον, Hät. 1, 189. τὴν κόρην ὑπο- 
βρύχιον ποιεῖν, Apd. 3, 15, 8, 3. ὑποβρύχιαι 
ξυμφέρονται αἱ φυχαέ, Plat. Phaedr. p. 248. A. 
ὑπ. ἐγένετο τὰ πλοῖα, Pol. 1, 37,2. κεῖται 
ὑποβρύχιοε, Ap. Rh. 2, 1217. vgl. Qu. Sm. 13, 
312. Strab, 15. ps 722. Plut. Crass. 19. Lus. dips. 
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3. Ath: 8. p. 338. C. Pans. 4, 20, 4. u. Spät.; 
met., ὥχετ᾽ ἂν ὑποβρύχιος, er wäre zu Grunde 
gegangen, Dion. H, ant. 2, 17. 2) tief, ϑάλασσα, 
Avooos, Opp. bal. 1, 49. δ, 159.5 in der Tiefe 
verbergen, versteckt, von Krankheiten, Hipp. p. 
279, 11. 963. H. Aretae. p. 19, 17. 27, 41. 61, 
53., πένϑος, Christodor. eopbr. 185. 

ὑπόβρῦχος, ον, τῷ ὑποβρύχιος, Pbiles propr. 
an. p. 344. Dav. ὑπόβρυχα als Adv., unter Was- 
ser , untergetaueht , überschwemmt, ὑπόβρυχα 
ϑῆκε, Od. 5, 319. ὑπόβρυχα γενέσθαι, Hit. 7, 
130. ὑπόβρυχα ναντίλλονται, Arat. 426. Qu. Sm. 
13, 485. 14, 618. Opp. bal. 1, 145. 3, 599. 4, 
39. — Einige alte Gramm. schrieben ὑπὸ βρύχα, 
wie von βρύξ, w. vgl.; andere nahmen ὑπόβρυχα 
für einen melaplastischen Acc. statt ὑποβρυχέίαν, 
wie von ὑπόβρυξ, welche Erklärung wegen des 
Genus nur auf die Stellen bei Homer u, Hdt. an- 
wendbar ist, vgl. Buttm. Lexil. 2. 85. 126. Bei 
Hdt, endlich haben einige Häschr. ὑποβρυχέα wie 
von ὑποβρυχής. 

ὑποβρύχω, (βρύχαν) = ὑποβρυχάομαε, ein 
wenig brüllen, s. ὑπόβραχυς. 2) tief anfathmen, 
Polemon physioga, 2, 9. p. 245. [Ὁ] 

ὑπόβρωμος, ον, (βρῶμορ) etwas stinkend, 
Diose, 1, 77. 

ὑποβύϑίζω, (βυϑίξω) in die Tiefe versen- 
ken, Gloss. 

ὑποβύϑιος, ον, (βυϑόςφ) = ὑποβρύχεος, Ero- 
εἶδα. p. 370. [βὅ] 

ὑπογαίδιον, τὸ, Demin. von ὑπόγαιον, ein 
kleines unterirdisches Gewölbe, eine Todtenkam- 
mer, Hesych., von 

ὑπόγαιος, ον, ion. u. poet. statt ὑπόγειος, 
unter der Erde, unter dem Brdkörper, unter dem 
Erdboden, unterirdisch, Aesch. fr. 54, 9 D. Hät. 
2, 100. 4, 200.; doch auch bei spät. Att., Paus. 
2, 16, 6. 3, 25, 5. Jerem. 45 (38), 11. τὸ ὑπό- 
γαιον, unterirdisches Gewölbe, Hdo. 1, 15, 13. 
Gew. ὑπόγειος, ον, Plat. Ax. Ρ. 371. A. Theophr, 
b. Ath. 2. p. 61. E. Pol. 34, 10, 4. Plut. wor. 
p- 770. E. 879. F. Luc. Philops. 34. Lexiph. 6. 
Dio €. 66, 3. Maneth. τὸ ὑπόγειον, τες ὑπό- 
asov, hypogeum, Plut. mor. Ρ. 770. E. Die εἱΐ, 
orm ὑπόγεως, ὧν, führen Horod. epim. p. 208. 
u. Suid. an; sie findet sich bei Paus. 2, 2, 1. 
u. 36, 7., au der zweiten Stelle mit der v. L, 
ὑπόγαιον, welche Form W. Dindorf an beiden 
Stellen für die bei Paus. allein zulässige hält. 

ὑπογᾶμέω, (γαμέω, irr.) darauf od. danach 
heiratben , τὴν γυναῖκαν Ael. n. 8. 1,25 

ὑπογάμιον, τὸ, (γάμος) verstoblene Hochzeit, 
Hochzeit vor der Trauung, Philo t. 2. p. 311, 


38. [ἃ j 

ED αεγάλίζω, (yapyakitw) ein wenig kis- 
zein, reizen, stechen, τινά u, abs., Walz rhett. 
t. 1. p. 598, 21. KS,— Pass., ein wenig Ritzel 
od. Jucken empfinden, Byz. j : 

ὑπογαστρίδιον, τὸ, Demin. von ὑπογάστριον, 
Eubul. b. Atb. 3. p. 113. F. 

ὑπογαστρίξομαε, f. ἔσομαι, Depon. med,, (ya- 
στρίξω) sich den Bauch ziemlich voll fressen, etw. 
in seinen Bauch hinein fressen, Poll. 2, 168. Ao- 
sop. f. 247 Kor. Ὑ ἀϑίον ἄσαι Βαποὰ 

ὑπογάστριος, ον, (γαστήρ) unter dem Bauche, 
vom Bocche ῥά, Unterläibe, dazu gehörig , fi 
Chrys., οἷστροι, ἐπιϑυμίαι, Begierden od. Lüste 
des Baucbes, Pbilo t. 1. p- 38, 30. v. 
4., eben so ὑπ. πάϑη, ἡδοναί, Androni 
p. 755. Io. Damase., ἄνδρες, die Männer im tro- 
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janischen Pferde, Walz rhett. τ, 1. p. 436, 24. 
2) Subst. τὸ ὑπογάστριον, der Uutertheil vom Na- 
bel an abwärts, Ar. Vesp. 195. Hipp. p 1252. 
F.; gew. von Thieren, bes. der Untertbeil der 
grossen Meerfische u. der Säue, sumen, Ar, fr. 
333 Ὁ. Bubul. u, a. bei Ath. 7. p. 302 Ὁ -- F. 
9. p. 399. C. D. Arist. b. a. 2, 14. Luc. merc. 
eond. 26. conser. bist. 56. Poll. 2, 170. 
ὑπογείνομαε, Depon. med., (γείνομαι) gebo- 
ren werden. Dagegen im Aor. 1 ὑπογείνασϑαι 
trans,, gebären, τινά, Euphor. fr. 61. p. 133 Mein. 
ὑπόγειος, ον, (γῆ, yia) = ὑπόγαιος, W. 8. 
ὑπόγεισος, ον, (γεῖσον) mit einem Obdacb, 
einem Wetterdach, einer Traufe. 2) Subst. τὸ 
ὑπόγεισον, die grosse Art Hauslaub, die in Dach- 
rinnen wächst, sonst ἀείζωον, Plin. 25, 13, 102. 
ὑπογελάω, |. aoonas [ἀ], (γελάω) dazu, da- 
bei lachen. 2) ein wenig lachen, lücheln, Plat. 
Charm. p. 162. B. 
ὑπογέμω, (γέμω) ziemlich voll seyn, Alex. 
b. Ath. 7. p. 294.A., wo aber nach Porson-Umeg- 
yiuo τὰ lesen ist, 
ὑπογενειάξω, (γενειάξζω) Einen am Kinne fas- 
sen u, ibn anflehen,, τενά, Aeschin. p. 9. 20. 
ὑπογενειάσκω, (γενειάσκω) das erste Barthaar 
bekommen, Herod, p. 444 Piers, 
ὑπογένειος, ον, (γένειον) unter dem Kinne 
befindlich, reixss, RS. 2) Subst. τὸ ὑπογένειον, 
a) der untere Theil des Kinnes, 'Sebol. It. 1, 501. 
Κα, p- 548, 9. b) ein Schmuck für das Pferd, 
LA 
. ὑπόγεως, ὧν, = ὑπόγαιος, W. 8. 
ὑπογηράσκω, 4 menge irr.)eia wenig od. all- 
mälig altern, τῶν ἀνδρῶν ὑπογηράντων, Asl. n. 
a. 7, 17. mit der v. L. ὑπογηρώντων. 
ὑπογηράω, (γηράω) 8. ὑπογηράσκω. 
ὑπογίγνομαι, bei Hit. u. spät. Att. ὑπογέ- 
vouaı, pf. ündysyova, aor. ὑπεγενόμην, Depon. 
med,, A rer irr.) vach und nach, allmälig 
werden od. entstehen, subnasci, ὑπαὶ δέ τε κόμ- 
πος ὀδόντων γίγνεται, Il, 11, 417. ὑπογίνονται 
ἐν τῷ δέρματι ἰχῶρες, Hipp. p. 994. Ὁ. vgl. Tim. 
Loer. p. 104. A. Pol. 2, 44, 1. 11, 8, 4. Plut. 
ῃ. ἃ. ζῆλος ὑπ. τινέ, Pol. 6, δ, 10, ἵνα σφι 
ver, ὑπογένηται, damit sie Nachkommenuschaft 
ätten, Hdt. 3, 159. ἔννοια ὑπ. παρά τινε, der 
Gedanke taucht bei Einem auf, Pol. 4, 75, 6. 
ὑπογκόω, (ὀγκόω) ein wenig dick machen. — 
Pass., ein wenig dick werden, allmälig aufschwel- 
len, Poll. 3,49. 4, 68. 187. 
ὑπογλαυκέξαν, (γλαυκέξω) ein wenig bläulich 
ausseben , chrestom. Strab, 3. p. 339 Kor, Eust. 
op. p- 309, 1. 
ὑπόγλαυκος, ον, (γλαυκός) etwas bläulich, 
Xen. cya. 5, 23, Diosce. 2, 211. 4, 61. Philostr. 
im. p. 775. 
ὑπογλαύσσω od. ὑπογλαύσω, ep. impl. ὑπο- 
γλαύσσεσκον, Mosch. 2, 86., ( γλαύσσω) drunter 
hervor leuchten od, glänzen, drunter hervor blik- 
ken, Call. Dian. 58. 
ὑπογλάφῦρος, ον, (γλαφυρός) etwas polirt 
od. fein, Eust. op. p. 295, 50. [@] 
ὑπόγλισχρος, ον, (yAloygos) etwas schlüpfrig, 
kleberig od. züb, Hipp. p- 1135. ἢ, Theophr. h. 
1. 7, 13, 1. 2) etwas geizig, ὑπογλισχρότερος, 
useb, praep. ev. 14. p. 734. A. 
ὑπογλέχομαι, Depon., (yAixoua:) unter der 
Hand wünschen, den leisen Wunsch haben, KS. 
Bei Theophylaet. auch im Act. ὑπογλίχω. [Ueber 
die Prosodie 5, γλίχομαι.} 
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ὑπογλουτίς, idos, ἡ, (γλουτός) der Theil des 
Leibes zwischen den Hüften u. Hinterbacken, der 


dem περίνεον eutgegenstebt, Arist. h. δ. 1, 14. 
Ruf. Epb. p. 32 Clioch, Poll. 2, 186. 


ὑπογλύκαίνω, (γλυκαένω) ein wenig versüssen; 


met., ein wenig mit süssen Worten schmeicheln, 
etwas mild od. freundlich stimmen, Ar. Eq. 216. 


Unoyköxus, v, (γλυκύρ) etwas süss, süsslich, 


Ath. 14. p. 625. A 


ὑπογλύφίς, ἰδος, ἡ, Unterböhlung, KS., von 

ὑπογλύφω, f. wo, wor. pass. ὑπεγλύφην, 
(γλύφω) unterhöblen, aushöblen, τὴν γῆν, Pısid. 
πέτρα erg or KS.— Med., τὴν βοῦν ὑπο- 
γλύψασϑαι, Walz rhett. t. 1. p. 435, 9 [0] 

ὑπογλώσσιος, ον, alt, --ττίος, (γλῶσσα un- 
ter der Zunge befindlich, βάτραχος, ein An 
schwellen des untern Theils der Zunge, rana, 
Aöt, tetrab. 2, 4, 39. Subst. τὸ ὑπογλώττιον, 
a) der Theil unterbalb der Zunge, Arist. b. ἃ, 
2, 15. b) breitblättriger Mäusedorn, Plin. 15, 
30, 39. Apulej. herb. 58. 

ὑπογλωσσίς, idos, ἡ, alt, —rris, (γλῶσσα) 
1) die Wurzel der Zunge, Poll. 2, 105. Hesyeb, 
2) Geschwulst des uutern Theils der Zunge, ®- 
das vor., Hipp. p. 464, 28. 471, 22. 3) eine Art 
Heilmittel, Galen. τ. 13. p. 539 84. 4) eine Art 
Kranz, Plat. com, δ. Atb. 15. p. 677. A, Tbeodor, 


' ebd. B. 678. D. 


ὑπόγλωσσον, τὸ, alt. ὑπόγλωττον, ein klei- 
ner Strauch, auf dessen Blättern sich eio Blätt- 
chen wie eine Zunge zeigt, unter dem die Blüthe 
u. der Fruchtstengel hervorkeimt, Zungenmäuse- 
dern, Diose. 4, 132. 147. Galen. t. 13. p. 238. 
ὑπόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) etwas gesprächig, 
gewätzig. ὑπογλωσσότερος, Polemon physiogn. 1, 
13. p- 257. 
ὑπογνάμπτω, 1. vo, (γνάμπτω) unten beram 
biegen, unvermerkt od. allmälig umbiegen, ψυχῆς 
ὁρμήν, b. Hom. 7, 13. 
μ ὑπογνοφόω, (γνοφόω) ein wenig verdunkeln. 
— Med., ὑπογνοφοῦσϑαι τὸ πρόφωπον, Sen Au- 
gesicht verfustern , traurig werden, Nicet. 
ünöyvöda, Adv., (yrados) mit unler das 
Kion gestüämmten Aerınen, Hesych. Lobeck paral. p- 
154, 7. 
ὑπογογγύζω, (γογγύξω) ein wenig marmelo 
od. ur den Ban brummen, mucksen, RS. 
Sebol. Dem. p. 403, 2. Dav. ᾿ 
ὑπογογγυστής, οὔ, ö, der Murmelode, in den 
Bart Brummende, Mucksende, Gloss. 
ὑπογοητεύω, (γοητεύω) ein wenig bezaubera 
od. täuschen, Phot. ia Wolf Au. t. 1. P- 104. 
ὑπογονάτιος, ον, (γόνυ) unter dem Knie. 
Subst. τὸ ὑπογονάτιον, Rissen unter die Roie 
zu legen, Cbrys. [ἃ] 
ὑπογουνές, ion, ἡ» zw. L. st. ἐπιγουνίρ. 2 
ὑπόγραμμα, aros, τὸ, (ὑπογράφω) das Un 
tesschriebeue, die Unterschrift, die Aufschrift ἴῃς 
Fusse einer Säule, Lyeurg. p. 164, 33. 3) δὲ 
Schminken, bes. der Augenbrauen, Chrys. b) die 
dazu gebrauchte Schminke, Ar. fr. 309,, 5. 
ὑπογραμμᾶτεία, ἡ, das Amt des ὑπογθάμ- 
ματεύς, Plut. mor, p. 840. E., von ide 
ὑπογραμμᾶτεύς, ἕως, ὁ, (γραμματεία 
Unterschreiber, der zweite Schreiber, Ar. δ 
1084. Antiph. Ρ. 145, 26. 147, 12. [0γ8: p 180 
3. Boeckb ath. Staatsh. 1. 5. 201 fe. Dar. . 
ὑπογραμμᾶτεύω, Unterschreiber οὐ. ων 
Schreiber Jmds (τενὦ) seyn, Autiph. P- “7 . 
Lys. p..186, 8. Plut. Aem, 37. Cat, ma). 24. 


Υπογράμμος 


ὑπογραμμός, ὁ, (ὑπογράφω) Vorschrift, Vor- 
bild, Muster, 2 Mace. 2,09 1 ep. Petr, 2, 21. 
KS. ὑπογραμμοὶ παιδικοέ, Vorschriften oder 
Sehreibmuster für Kinder, in denen sämmtliche 
Buchstaben in Wörter zusammengefasst waren, 
Ciem. Al. strom. 5, 8, 50.; solcher Formeln hat 
Clemens uns drei aufbewahrt: μάρπτε σφὶγξ κλὼψ 
ζβυχϑηδόν, u. βέδυ ζὰμῳ χϑὼ πλῆκτρον σφίγξ, 
und κναξξβὶ χϑύπτης φλεγμὼ δρόψ, deren letz- 
tere dem Thespis zugeschrieben wird, Bentl. opuse. 
Bar 492. 2) das Schminken, die Schminke, 
cet. 
ὑπογραπτέον, Adj. verb. von ὑπογράφω, man 
Ber beschreiben , entwerfen, Strab. 13. p. 595. 
ὑπογρᾶφεύς, dar, ὃ, (ὑπογράφω) der Unter- 
schreibende. 2) der Ehre was man ibm 
dietirt, Schreiber, Nachschreiber, Notar, Protokol- 
lant, Secoretär, Plut. Crass. 2. Luc. Alex. 23. 
ene..Dem. 44. Longin. fr. 6, 2. Aristid. t. 2. p. 
324, 18. u. Spät.; bes. in Athen der Protokoll- 
führer in der Volksversammlung, Schol. Ar. Bgq. 
1253., dagegen der im Ratbe ἀντιγραφεύς ; aber 
bei Aristophanes selbst scheint ὑπογραφεὺς δικῶν 
ein Privatschreiber zu seyn, der für einen Syko- 
pbanten Rlageschriften abschrieb. 
ὑπογρᾶφή, ἡ, (ὑπογράφω) die Unterschrift, 
die Schrift od. Inschrift am Funse od. Ende eines 
Monumentes od. Documentes, Diod. 13, 74. 2) der 
Entwurf, Grundriss, Umriss, Abriss, Contour, 
adumbratio, Plat. legg. 5. p. 737. Ὁ. rep. 6. Ρ. 
504. Ὁ. 8. p. 548. Ὁ. Arist. gen. an. 4, 1. ρ. 764, 
b, 30. Polyb. 6, 53, 5. Galen. t. 6. p. 41. E. 
F. 12. p. 404. E. Ptol. u. 4. τενόντων ὑπογρα- 
φαί, Assch. Choeph. 209. ὑπ. ϑεμελίων, Grund- 
riss, Arist. partt. an. 3, 5., τῶν τόπων, ein Ab- 
riss, Pol, 5, 21, 7. Ὁ) kurze od. füchtige Dar- 
stellung, Arist. h. an. 3, 1. meteor. 2, 6. de 
interpr. 13. u, öft,, Dion. H. ant. 2, 72. 6) An- 
spielung, Andeutung , ὑπογραφαὶ καὶ παιδιαέ, 
Hän. 4, 9, 4. 3) das Untermalen, bes. der An- 
genlieder, das Schminken, τῶν ὀφθαλμῶν, Kon. 
Cyr. 1, 3, 2. Nicostr. b. Stob. ἢ. 74, 62. 4) die 
Riageschrift, Plat. Theaet. p. 172. Β. b) = ὑπό- 
μνῆμα, Gedenkbuch, Deukschrift, commentarius, 
App. Pun. 136 a. B. b. οἷν. 4, 132. 
 ὑπογράφια, av, τὰ, Hesych.: ὑπογραφίων" 
τῶν ἐπὶ τῷ σώματι δεδανεισμένων, nach Schaei- 
der u. Passow: 86, χρημάτων, Geld, für dessen 
Zurückzahlung man sich durch Namensunterschrift 
verbürgt, so dass der Gläubiger sieb an die Per- 
son des Schuldners halten kann, also eine Weoch- 
selschuld. Nach Salmas. de modo usur. p. 754. 
aber sind οἱ ὑπογράφιοι solche, die mit ibrem 
Leibe od. ibrer Person dem Gläubiger Bürgschaft 
leisten. [yeä] 
ὑπογρᾶφικός, ἦν, 6», 'entwerfend, einen Um- 
riss od. Abrisss gebend, im Umriss darstellend, 
ΒῸΝ op. p. 185, 50. Lex. post Phot. p. 674, 16. 


Unoygügis, δος, ἡ, (γραφίς) der Pinsel, 
Poll. 7, 128.; ein chbirurgisches Instrument, id. 
4, 181. 10, 149. 

ὑπογράφω, f. yo, (γράφω) 1) darmter- 
Re, untenhin schreiben, τῇ στήλῃ ὑπ. ὅτι 
κτλ., Thue. 5, 56.5 am Ende einer Schrift schrei- 
ben od. hinzufügen, mit folg. Acc. o. iof., Dem. 
p- 973, 14. ὑπ. τὴν ἀπόκρισιν, die Antwort dar- 
uater schreiben, Luce. Alex. 19. vgl. 49. 53. τὸ 
ἰῶτα ὑπογεγραμμένον, ἰοία subscripium, Philem. 
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lex. $. 106. ξῷον ὑπογράφεται, wird mit dem 
lota aubsoriptum geschrieben , ebd. $. 87. Auch: 
etwas unterschreiben, unter eine Schrift seinen 
Namen als Zeichen der Beistimmung setzen, ὑπ. 
τῇ ἐν Νικαίᾳ συνόδῳ, Theodoret. ὑπ. αὐτοχειρὶ 
τοῖς γράμμασιν, id. — Med., a) etwas unter- 
schreiben, ὑπογράψασϑαι τὰς καταβολάς, die Zah- 
lung unterschreiben, für die Zahlung gut sagen, 
(Dem.) p. 1484, 7. ὑπ. τὴν ἀντωμοσίαν, The- 
mist. or. 26. p. 313. C., zas κρίσεις zwi, das 
Urtheil gegen Jem. unterschreiben, gegen Jem. 
als Kläger auftreten, Pol. 23, 2, 6, ὑπ. τὶ και- 
vor τὠμῷ βίῳ, eine neues Klage gegen mein Le- 
ben vorbringen, Eur. Herc. f. 1118. b) unter 
etwas seinen Namen schreiben, um sich damit 
als Kigenthüner zu erkennen zu geben, etwas 
als das Seinige bezeichnen, τοὺς ἵππους δίους 
ὑπογράψασϑαι, Diod. 13, 74. 2) unter Lei- 
tung Jmds schreiben, dah. Nachschreiber,, Se- 
erelär seyn, nachschreiben, protokolliren, Plut. 
Caes. 17. Julian. ep. 13. 3) eine Schrift oder 
Zeichnung zu Grunde legen; dab. a) vorschreiben, 
vorzeichnen, vormalen, οἱ ραμματισταὶ τοῖς μήπω 
δεινοῖς γράφειν τῶν παίδων ὑπ. γραμμὰς τῇ γρα- 
φίδι, Plat. Protag. p. 326. D.; met., ἦ ἡμεῖς un- 

ράψαμεν, wie wir 68 vorgezeichnet haben, id. 
Thonet. p. 171.E. πάντα ὑπ. τῷ πράττειν, durchs 
eigene Verhalten in Allem ein Beispiel geben, id. 
legg. 4. p. 711. B. ὑπ. τενὲ ἐλπίδα, Jmdm eine Hof- 
nung vormalen od. vormachen, Polyb. 5, 36, 1. 
62, 1. u. oft b. Pol., Dion. H. aot. 11, 13. Diod. 
19, 46. exc. p. 621, 81. u. Spät. (Andere erklä- 
ren diesen Ausdruck nach Bdtg 5: Einem die Hofl- 
unng verschreiben, d. i. ibn auf Hofoung verwei- 
sen, mit leerer Hoffnung trösten.) b) vorzeichnen, 
d. i. einen Eotwurf od. Grundriss , eine Contour 
machen, umreissen,, entwerfen, skizziren, adum- 
brare, delineare, Plat. legg. 11. p- 934. C., τὸ 
Cor, κεφαλήν, χεῖρα, Arlst. gen. 88. 2,6. p. 
743, b, 24. Ptol. 8, 1, 5.3 im Med. , ναυπηγὸς 
τὰ τροπίδια ὑπογράφεται τῶν πλοΐων σχήματα, 
Plat. legg. 7. p. 803. A. ὑπογράψασθϑα: σκιάν, 
Poll. 7, 129.; überh., leichthin zeichnen , andeu- 
ten, ὑπογράφειν πόλεις, die Städte auf den Land- 
kerten andeuten, angeben , Ptol. 1, 18, 6. ὁ 
πρῶτον ὑπογραφείς τινι χνοῦς, der bei Einem 
leise hervorbrecbende Bart, Luc. am. 10. ἡ φύσις 
τοῖς τιμιωτέροις ὑπέγραψε τὴν βοήϑειαν, die 
Natur hat (dureb die Behaarung) den ediern Tbei- 
len der Thiere. ihren Sehutz angedeutet, Arist. 
partt. an. 2, 14, vgl. gen. an. 2, 4. p. 740, 8, 
28. ἡ τῶν τόπων ϑέσις ὑπ. τὴν ἡγεμονίαν vav- 
την, Strab. 8. ρὲ 338. 6) met., zeichnen, vorseich- 
nen, vorhalten, darstellen, beschreiben, aber stets 
mit dem Nebenbegriffe, dass es entweder als Un- 
terlage, Beispiel, Vorspiel, Vorsebrift dieue, oder 
dass die Darstellung eine allgemeine, skizzenhafte, 
nicht ausgeführte sey, ἡ πόλις νόμους ὑπογρά- 
ψασα, κατὰ τούτους ἀναγκάζει καὶ ἄρχειν καὶ 
ἄρχεσθαι, der Staat stellt Gesetze als Vorsebrift 
zur Nachachtung auf, Plat. Protag. P- 326. E.; 
im Med., ὑπεγράφετο τυραννίδος ἀρχήν, er gab 
ein Vorspiel der Zwisgherrschaft,, Diog. L. 8, 
64. ὑπογράψασθϑαι τὴν διόρϑωσιν τοῦ νόμου, 
den Weg zur Verbesserung des Gesetzes vorzeich- 
wen, Diod. 12, 18. Häufger im andern Sinne: 
eine Schilderung, ein Bild entwerfen, im Allge- 
meinen darstellen, zeichnen, cbarakterisiren , τὶ, 
τινά, Hipp. p. 941. D. 943. F. 954. B. 955. E. 
1090. H. (zu welcher letzten Stelle Galen. be- 
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γράφειν, ἐπι Voranstehenden schildern, nahmen.) 
Dien. H. comp. v. 11. p. 118 Sch. Strab, 1. p- 3. 
Clem. Al. str. 4, 20, 127. νόμους ὑπ., einen Ge- 
setzentwurf geben ,„ Piat, legg. 5. p. 734. E. 
λόγῳ ὑπ. σχῆμα πολιτείας, id. rep. 8. Ρ. 548. Ὁ. 
τῷ λόγῳ ὑπ. τινά, Jem. sebildern, Luc. Alex. 8. 
ὑπ. τὴν ἐνέργειαν τύπῳ, Plut. mor. p. 568. Οὐ. 
mit einem Prädicst, τὴν κέλλουσαν διατριβὴν ὑπ. 
τινὶ γλαφυρωτέραν, Luc. mere. cond. 16., τὸν 
χρόνον πάμπολυν τῆς ὁδοιπορίας, als sehr lang- 
wierig bezeichnen, id. rhet. praec. 9.; opp. γράφεεν, 
Isoer. p. 99. B. Im Med., ὑπογράψασϑαι τὸ 
σχῆμα τῆς πολιτείας, Plat. rep. 6. p. 501. A. 
4) niederschreiben, so dass das Geschriebene gleich- 
sam geborgen liegt. Med., ὑπογράψασϑαι ἑαυτῷ 
εἰς μνήμην, sich ins Gedächtniss sebreiben, sich 
fest vornehmen, mit dem Iuf., App. Pun. 136. 
δ) verschreiben, verpfünden, ri, tab. Heracl. p. 


234. 6) zw. ist die Bdig: davor, voran, darauf 


schreiben, ταῖς συνϑήκαις ὑπογεγράφϑαι τὴν ἀρ- 
χὴν τοιαύτην, Pol. 12, 10, 8. βουκολικὰ ὑπε- 
γράφησαν, sind überschrieben, argum, Tbeoer. 1. 
. 6, 25. 28. 29. 7, 2. 3. 12 Mein.; doch wollen 
ales. b. Polyb. u. W. Dindorf beim Schol. ἐπε- 
γράφειν herstellen. 7) untermalen, d. i. a) dar- 
unter malen, ὄφεις τοῖς yiyaoıv, Philostr. her. 
p- 669. b) unten od. unterhalb bemalen, schmin- 
ken, τοὺς ὀφθαλμούς, τὰ πρόφωπα, Dion. ἢ. in 
Boiss. An. t. 1. p. 413. Josepb. b. jud. 4, 9, 1. 
Poll. δ, 102. ὀφθαλμοὶ ὑπογεγραμμένοι, Charit. 
1, 4., auch von den buntgezeichneten untero Thei- 
ien des Giraffenauges, Heliod. 10, 27.; im Med., 
sich (sibi) unterhalb bemalen, τὠφϑαλμῶὼ ὑπο- 
γραφομένη, Lue. bis acc. 31. vgl. mere, cond, 
33. Ath. 12. p. 529.A. Nicol. Damasc. p. 425. [ἃ] 
ὑπογρύξζω, ἴ. ξομαι, (γρύξω) ein wenig muck- 
sen, Liban. τ. 4. p. 813, 21. Eust, 
ὑπόγρῦπος, ον, (ygunds) etwas gekrümmt od, 
gebogen, bes. mit etwas gekrümmter Nase, Phi- 
lostr. ber. p. 725. ᾿ 
ὑπόγυιος, ον, auch ὑπόγὕος geschrieben, un- 
ter Händen, zur Hand, bei der Hand, dah. be- 
reit, ferlig, τὸ ὑπογυιότατον πρὸς αὐτάρκειαν, 
das bereiteste, nächstliegende Mittel, Arist. pol. 
6,8. 2) met., a) was eben unter die Hände 
kommt, d. i. nahe bevorstehend,, ὑπογυέον wos 
τῆς τοῦ βίου τελευτῆς οὔσης, laoer. p. 310. D. 
418. B. τῶν χρόνων ὑπογυίων ὄντων, Dem. p. 
841, 6. vgl. Theophr. c. pl. δ, 4, 3. Philinus b. 
Barpocrat. p. 97, 8 Bekk. 2 Mace. 12, 31. ὑπό- 
yvıos ἡ ἀφαίρεσις τῶν καρπῶν, Theophr. co. pl. 
1, 13, 10. ὅσα ϑάνατον ἐπιφέρει ὑπόγυια ὄντα, 
Arist. οἵ. 3, 6. ὑπόγυιον δέ, der Tod ist im 
Anzug, das Ende ist nahe, Hipp. p. 1225. C. F. 
b) was eben aus den Händen kommt, d. i. frisch, 
neu, neuerlich geschehen, γάλα ὑπ., frische Milch, 
ἴας recens, Hipp. p. 1225. E. ὑπ. λόγοι, das 
eben erst Gesagte, Arist, gen. an. 3, 7., ἱστορίαι, 
neue Erzählungen, Marc, Ant. 7, 1., μνήμη, noch 
frische Erinnerung, άπ. 1, 3, 8., πόλις, vor 
Kurzem gegründet, Poll. 9, 18. Unoyviorsga πα- 
gadeiyuara, Dem. p. 1415, 5. ὑπογυιότερα εἶἷ- 
ναι τοῖς χρόνοις, Dem. p. 1391, 21. ὁ πόλεμος 
ὁ ὑπογυιότατος, Isoer. p. 299. E. ὑπόγνον ἐστιν, 
ἐξ οὗ xr).,es ist ganz kurz her, dass u. 8. w., Isoer, 
Ρ' 376. E.; von Pers., μὴ ὑπόγυιοε τῇ ὀργῇ ὄν- 
τες, recentes ab ira, Arist, rbet, 2, 3, 3. ἐξ ὑπο- 
yviov, frisch von der Faust, von der Faust weg, aus 
dem Stegreif, sogleich, plötzlich, Xen. Cyr. 6, 


merkt, dass Einige das Wort in der Bdig mgo- | 
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41,43. Plat, Menex, p. 235. C. Isoer. p. 43, C. 
Arist. rbet. 1,1. Adv. ὑπογυίως od. ὑπογύως, 
neulich, neuerdings, Diose, 7, 1. Ath. δ. p. 206. 
D. Sup. τὸ ὑπσογυεότατον, ganz kürzlich, ganz 
neuerlich, Isoor. p- 207. E. — Die Alten leiten 
das Wort bald von yvio» bald von γύης ab, Bi, 
M. p. 781 a. E. L. Dindorf zu Xen. Cyr. 6, 1, 
43., der Eyyvos, ἀμφίγυος u. κρήγνος vergleicht, 
entscheidet sich für die Schreibart ὑπόγυος, ὑπο- 
γνώτερος, ὑπογνώτατος, die sich in den besten 
u. ältesten Hdschr, neben der andern vorfindet. 

ὑπογυμνάζω, (γυμνάξω) unter der Hand üben, 
ein wenig üben od. treiben, πολεμιστηρίους ἀσκή- 
σεις, Heraclit. all, 11. 


ὑπογυμνᾶσιαρχέω, ein Untergymnasiarch seyn, 
Corp. inser. t. 2. p. 377. Ross Inser, 2, p. 25., 
von 

ὑπογυμνάσίαρχος, ὁ, οἷα ÜUntergymnasiareb, 
Unteraufseber über die Gymnasien, Corp. inser. 
ἢ, 2416, 2. 2386, 1. 

ὑπογυμνόω, (γυμνόω) ein wenig entblössen, 
τὸ σκέλος, Aristaen, 1, 27. 

ὑπογύναιος, ον, (γυνή) unter einer Frau ste- 
hend, verbeirather.. KB ] 

ὑπόγῦος, ον, 5. ὑπόγυιος. 

ὑπόγῦρος, ον, (γνρόε) etwas gekrümmt oder 
gebogen , Nicet. ann. p. 78, Β, 

ὑπογυρόω, (γυρόω) ein wenig krümmen oder 
biegen, Nicet. ann. p. 71. ἢ. 

ὑποδαίω, (δαίω) darunter anbreunen od. an- 
zünden, ὑπὸ δὲ ξύλα δαῖον, Il. 18, 847, Od. 8, 


ὑποδάκνω, (δάκνω, irr.) οἷα wenig beissen, 
τινά, App. b. οἷν. 1, 101.; met., ein wenig krän- 
ken, Walz rbett. t. 9, p. 108. 

ὑπόδἄκρυς, νυ, (δάκρυ) unter Thränen, Hesyeb. 

ὑποδάκρύω, (δακρύω) ein wenig od, heimlich 
weinen, anfangen zu weinen, Lue. d. d. 6, 2. 
Synes. p. 244. 2) ein wenig thrünen od, träufela, 
tropfen, Oribas. p. 149 Matth. 

ὑποδὅμάω, ἴ. ἄσω [A], (daude, irr.) unterwer- 
fen und bezwingen, unterjochen, überh. unterkrie- 
gen, überwältigen; dav. ἔσεαι. part. aor. 1. pass. 
ὑποδμηϑεῖσά τινι, von einem Maune überwältigt 
od. geschwängert, h. Hom. 16, 4. Hes. se. 53. 
th. 327. 374. 453. Nie. b. Partben. 34. νεῖ. ὑπ- 
εὐνάομαι : dooh auch vrodundeis, von Liebe zu 
einem Mädchen überwältigt, Anth. 5, 300. Pl. 
ὑποδέδμημαι, Eust. p. 1418, 38. 
ὑποδαμνάω, (δαμνάω) unterwerfen, überwäl- 
tigen, ποταμὸς ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα, 1]. 21, 270. 
ὑποδάμνημι, (δάμνημι) = das vor. — ὕπο- 
δάμναᾶμαι, 1) Pass,, überwältigt werden, sich 
überwältigen lassen, Od. 3, 214. 16, 95. Nie. al. 
86. b) Med., sich unterwerfen, λαόν, (Qu. Sm. 
1, 336., Νέσσον diorg, id. 6, 284. ἔρως ὑπ. 
ἀνδρῶν Ze Theoer. 29, 23. 

ὑπόδαους, v, (δασύρ) etwas hasrig od. rauch. 

ὑποδδεῖσαι u, ὑποδδείσας, ep. st. ὑποδεῖσαι, 
ὑποδείσας, inf. u. part. aor. 1. act. von ὑπὸ- 
δείδω, w. 8. 

ὑποδεδιώς, ὁτος, 6, kom. Vogelname bei Ar- 
Av. 65., nach Voss der Bebesterz. . 

ὑποδέδρομε, poet. Pf. zu ὑποτρέχω, W. & 

ὑποδεής, ἐς, (δέομαι) nur im Compar. vor 
kommend, ὑποδεέστερος, a, ον, geringer, nach 
stehend, niedriger, unbedeutender , schwächer, 
von Personen, Sachen u. Zuständen, Bit. 1, 97. 


= 
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134. 6, 51. Thue, 1, 10. 2, 89. u. oft, Xen. An. 
1,.9, 5. Plat, Phaedr. p. 239. A. legg. 6. Ρ. 773. 
A. Plut, u, 4. αὕτη ἡ οἰκία οὐδὲν τῆς ἑτέρας ὑπο- 
δεεστέρα, Plat. Charm, p. 168. A. κυνίδια πολὺ 
τῶν ἀνθρώπων καὶ τῇ γνώμῃ καὶ τῇ γλώσσῃ 
ὑποδεέστερα ὄντα, Äen, oec. 13, 8. ταῦτα ὀνο- 
μαστότατα δηλοῦται τοῖς ἔργοις ὑποδεέστερα ὄντα 
τῆς φήμης, hinter dem Rufe zurückbleibend, Thuc. 
1,11. vgl. Plat. Mar, 11. οὐδὲν τοῦ Φημέου ὑπο- 
δεέστερος ἐν τῇ διδασκαλείᾳ, (Hdt.) v. Hom. 5. 
Adv. ὑποδιεεστέρως, Thuc. 8, 87. Antiph. p. 
128, 34., u. ὑποδεέστερα, Antiph. p. 123, 24, 

ὑποδεής, ἐξ, (δέος) etwas furchisam, Phot. p. 
627, 3. Hesych. 

ὑπόδειγμα, ατος, τὸ, (Umodsixvunı) Anzeige, 
Kennzeichen, Merkmal, Xen. r. eg. 2, 2. 2) Vor- 
schrift, Beispiel, Muster, Antb. 6, 342, 2. Polyb, 
Dion. H. Plat. u. a. bei Lobeck Phryn. p. 12. — 
Die Attieisten verworfen ὑπόδειγμα statt magadas- 
yma, Pbrya. 1. 1, Thom. M. p. 288, 5 Β, Dav, 

ὑποδειγμάτίέζω, an einem Beispiele zeigen, 
Bust, op. p. 47, 70. 

ὑποδειγμᾶτικός, ἡ, ὅν, als Beispiel dienend, 
ϑοχὶ, Emp. p. 336. Adv. --κῶς, beispielsweise, 
id. adv. matb. 1, 154. 4, 3. 11, 47. ὑποδειγμα- 
τικώτερον, ebd. 11 , 68. 

ὑποδείδω, (δείδω, irr.) 1) trans., ein wenig 
od. heimlich fürchten, sich ein wenig wovor lürcb- 
ten, Il. 1, 406. 18, 199. 22, 282. Od. 10, 296. 
16, 425., τὴν Il. 5, 521. 12, 413. 23, 417. 446. 
24, 265. Od. 2, 66. 17, 564. b. Merc. 165. Soph, 
Ai. 169. Auth, 6, 237, 6. 2) intr., sich ein we- 
nig fürchten, etwas Furcht baben, Od. 9, 377. 
Luc, salt, 63. — Im Gebrauch findet sich nur 
der Aor. 1 ὑπέδεισα, Soph. 1. 1., bei Homer gew. 
wit γοτάορροϊιοαι ὃ, ὑπέδδεισαν und ὑποδδείσας 
(inf, ὑποδδεῖσαι, Ap. Rh. 3, 318. 435. 4, 394.), 
vor Einmal mit einfachem, ὑποδείσατε, Od. 2, 66.5 
uw. das Pf. ὑποδέδοικα, Lue. I. I., ep ünodei- 
δοικα, h. Hom. Merc. 165., 2 Pf. ὑποδέδια, 8. 
ὑποδεδιώς, ep. ὑποδείδια, Od. 17, 564., 3 pl. 
plgpf. ὑπεδείδῖσαν, Il. 5, 521. 
ὧς ὑπόδείελος, ον, (dein) gegen Abend, Arat. 


ὑποδείκνυμε, auch ὑποδεικνύω, Xen. mem. 
4,3, 13. osc. 12, 18. Nicomach. b.-Ath. 7. p- 
290. F. Polyb. u. Spät., [, ὑποδείξω, ion. ὑπο- 
δέξω, (δείκνυμι) unter die Augen stellen und zei- 
gen, sehen lassen, ὁ ϑεὸς πολλοῖσε ὑποδέξας öh- 
Bov, Hät. 1, 32. ὑπ, ἀρετήν, ἦϑος ἀστεῖον, 
Thuc. 4, 86. Nicomach. I. l., τὴν ἐναντίαν ἔω- 
φασιν, Polyb. 2, 47, 10, ὁ νοσέων ὑπ. τὶ τῶν 
χρησίμων, der Kranke lässt irgend ein gutes Sym- 

tom sehen, an dem Kranken lässt os sich sehen, 

ipp- p. 196. F, ὑπ. ἐλπίδα, die Hoffnung seben 
od. durchblicken lassen, darauf hinweisen, die 
B. eröffnen, Polyb. 2, 70, 7. 4, 27, 7. ἡ ὑποδει- 
κνυμένη ἀσφάλεια, die sich zeigende Sicberheil, 
id. 1,79, 8. vgl. 3, 18, 2. ὑπ. τὸν γελωτο- 
ποιὸν τοῖς ἀνδράσε, den Spassmacher unter den 
Männern sehen lassen, ibu denselben vorführen, 
bei ihoen einführen, Plut. mor. p. 710. C. 2) met., 
vorhalten, eine Weisung geben, weisen, zeigen, 
belehren , abs., ὑποδέξας, nachdem er die Wei- 
sung gegeben hatte, Hdt. 1, 189. ὑποδείξαντός 
τινος, Luc. hist, conser. 36. οἱ ϑεοὶ οὕτως ὑπο- 
δρικνύουσι, Xen. mem. 4, 3, 13. διδάσκαλος 
ὑπ. τὶ, id. oeo. 12, 18. ὑπ. ὁδὸν βεβαίαν τοῦ 
βίου, Luc. neeyom, 4. ὑπ, τέ τινε, Polyb. 10, 
21, 9.; mit folg. Relativs., ὑπ. zwi, πρὸς οὖς 
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δεῖ τοὺς πολέμους ἐκφέρειν, Isoer. p. 104. E. vgl. 
38. D. 409. A. τῷ λόγῳ ὑπ. τινί, ἑποῖον χρὴ 
εἶναι, Luc, salt. 74.;5 mit dem laf., τίς ὑπέδει- 
ξεν ὑμῖν φυγεῖν; ev. Matth. 3, 7. 3) beweisen, 
dartbun, Dem. p. 1133, 17. 1366, 4. Died, 19, 
56.; doch schwankt an diesen Stellen die Lesart 
zwischen vr. u. ἐπιδείκνυμεν 

ὑποδεικτέος, a, ον, Αἰ). verb. vom vor, 
was zu zeigen od. darzulegen ist, Pol. 3, 36, 5. 
Diose, ἴδον. 19; Neutr. ὑποδεικτέον, man muss 
zeigen od. darlegen, Sext. Emp. p. 405. 407. u. 
sonst, 

ὑποδείκτης, ou, ὁ, (ὑποδείκνυμι) der Vorzei- 
gende, Darstellende, KS. 

ὑποδειλιάω, (δειλιάω) sich ein wenig fürch- 
ten, ὑποδεδειλιακότες ἄνϑρωποι, Asschin. p. 26, 
1.; mit dem Acc., sich vor etw. fürchten, τὸν 
möhenov, Pol. 35, 3, 4 
ὑποδειμαίνω, (δειμαίνω) sich ein wenig fürch- 
ten, τὶ, vor etw., Hdt. 7, 104. Plut. mor. p. 84. 
F. 1104. D.; mit dem lof., Plat, ποῖ. p. 986. Ὁ. 

ὑπόδειξις, εως, 7, ein verstohlenes Zeichen, 
eine Andeutung, ein Wink, wie ὑπόδειγμα, Ni- 
com. inst. ar. p. 111, 19. Pblegon Trali. mir. p- 
129, 24 Westerm. 8. ὄψεων ὑποδείξεις, Plat, 
Demetr. 38. 

ὑποδειπνέω, (δειπνέω) statt eines Andern 
(zıvi) ein Gastmahl einnebmen, Lac. Gall. 10. 

ὑποδέκομαε, ion. ὑποδέχομαι, W. 8. 

ὑποδεκτέον, Adj. verb. von ὑποδέχομαι, man 
muss empfangen od. aufnehmen, ξένον», Plat. logg. 
12. p. 953. B 

ὑποδεκτήριον, τὸ, (ὑποδέχομαι) Zufuchts- 
ort, Behältniss, Strab. 14. p. 671 (mit der v.L. 
ὑποδυτηρίω»). Gloss. 

ὑποδέκτης, ov, ὁ, (ünodexouas) Aufashmer, 
Annehmer, ur. μετανοούντων, KS. 2) ein Ein- 
nehmer , ein Cassenbeamter, KS. Basilik. 

ὑποδεκτικόρ, ἡ, dv, zum Aufnehmen oder 
Aufbewahren geeignet, mit dem Gen., ἀγγεῖον ὑπ. 
ταρίχων, Ar. Vesp. 674. vgl. Galen. t. 2. p. 542, 
11. 4. p. 722, 14. 2) zum Empfangen od. Be- 
willkommnen geschickt od, gehörig, δεῖπνον, Plut. 
mor. p. 727. B. 

ὑποδέκτρια, ἡ, Fem. von ὑποδέκτης, die Aul- 
nebmende; dah. = ὑποδεκτήριον, Behältaiss, KS. 

ὑποδέμω, (δέμω, irr.) drunterbauen, als 
Grundlage darunter legen, ὑποδεῖμαι τὸν πρῶτον 
δόμον λίϑου ποικίλου, das unterste Stockwerk 
aus buntem Stein bauen, Hdt. 2, 127. 

ὑποδενδρόομαι, Pass., (δενδρόομαι) allmälig 
zum Baume werden od. zum Baume aufwachsen, 
Theophr. h. pl. 1, 3, 2., wo aber der cod. Urb, 
ἀποδενδρουμένη bietet, 

ὑπόδενδρος, ον, (δένδρον) mit Bäumen be- 
pfanzt, von Bäumen beschattet, Byz. 

ὑποδενδρύάξω, (δενδρυάξω) sich furchtsam 
unter Bäumen verkriechen, dahinter lauschen, plötz- 
lich debinter hervorkommen , Phot. p. 627, 4. 
Hesych. 

ὑποδεξία, ἡ, ion. ὑποδεξίη, (ὑποδέχομαε) 
Aufaahme, bes. gastliche Bowirtbung. b) der zur 
Bewirtbang nüthige Vorrath, Il. 9, 73. [lota ist 
a. a. Ὁ. lang gebraucht.] 

ὑποδέξιος, a, ον, (ümodegouas) aufnehmend, 
geräumig, λιμένες, Hit. 7, 49, 1. vgl. Lobeck 
Phryn. p. 315.; zur Bewillkommnung gehörig, κυ- 
λίκων ὑποδέξιαι ἅμιλλαι, Bar. bes. 364., wo 
Kirchhoff ach Musgrave's Vorm. ἐπιδεξίαις schreibt. 


Υποδεξις 


ὑπόδεξις, sa, ἡ, (ὑποδέχομαι) = ὑποδε- 
Ein, ὑποδοχήν vom freundlichen Zuspruch des 
Arıtes, Hipp. p. 25, 18. 

ὑποδέομαι, Depon. med., (δέω, irr.) flehent- 
lich bitten, Greg. Naz. 

ὑποδέραιον, τὸ, (δέρη) Halsschmuck, Hals- 
band, Poll, 5, 98. Lexx. 

ὑποδερίς, ἰδος, ἡ, (dig) der Unterhals, Poll. 
2, 130. 235. 5, 56. 2) eine Bedeckung des Um 
terhalses, Boeekh Corp. inser. t. 1. Pp- 437. 3) = 
ὑποδέραιον, Halsband, Halskette, Ar. ir. 309, 14 
D. Arist, h. a. δ, 34. Corp. inser. 1. 1. p- 235. 

ὑποδέρκομαι, Depon. pass., (δέρκομαι, irr.) 
wie ὑποβλέπω, von unten au anblieken,, ἠέλιον, 
Man. 3, 272.; bes. finster anblicken, τινά, Qu. 
Sm. 3, 252. 2) Jem, in Verdacht haben, bearg- 
wöhnen , vrodgaxeiv " ὑποπτεῦσαι, Hesych. 

ὑποδερμᾶτίζω, (δέρμα) mit Haut od. Fellon 
überzieben, pelliculare, Gloss. 

ὑποδερμᾶτίς, ἰδος, ἡ, — vmodeguis, Bpipban. 

ὑποδερμᾶτιτις, ıdos, ἡ» unter der Haut be- 
fiodlich, subtereus, μᾶλες, u. subst. ἡ ὑποδ,, eine 
Pferdekrankheit, Hippiatr. p. 12,9. 186, 31. u. sonst. 

ὑποδερμίς, δος, 7, — κλειτορίς, Ruf. Eph. 
p- 32 Cliach. 

vmodiew, (δέρώ) ein wenig oder unten von 
der Haut entblössen, Galen. t. 2. p. 700, 2. 14. 
p- 787, 1. Oribas, Hippiatr, 

ὑπόδεσις, εως, ἡ, (ὑποδέω) das Drunterbin- 
‘den, das Untenanbinden, das Anzieben, ὑποδή- 
ματος, Ariat. pol. 1, 3 (9), 11. Luc. Gall, 26. 
Ael. ἢ. 8. 17, 25. 2) die Fussbekleidung, das 
Schubwerk, Xen. mem. 1, 2, 5. Plat. Charm. p. 
173. B. Pol. 3, 49, 12. Strab. 10. p. 481. Ael. 
v. b. 3, 19. Dio C. 43, 43.; im Piur., Plat. Prot. 
p. 322. A. Sext. Emp. p. 701, 25. 3) eine Un- 
terbinde zu chirurg. Gebrauch, Hipp. p- 379, 36. 
744. B. 745. A, Galen, — Erst spät findet sich 
die Schreibart ὑπόδησις, Artem. 4, 2. 83. Lob. 
Phryn. p. 445. 

ὑπόδεσμα, ατος, τὸ, (ὑποδέω) Unterpfand, wo- 
durch sich Riner bindet, verbindet od. verpflich- 
tet, Hesych. 

ὑποδεσμεύω, (ὑποδεσμόξ) sich beschuhen, Sobol. 
Ar. Ecel. 269. 

ὑποδεσμέω,(ὑποδεσμός) unterbinden, unten ver- 
binden, ὑμὴν ὑποδεσμῶν τὴν κάτω γένυν, Greg. 
Naz. 2) Med., sich die Schube anziehen od. die 
Sandslen anlegen, Schol. Soph. Trach, 781.; mit 
dem Acc., τὰ πέδιλα, Schol. Ap. Rb. 4, 1515. 

ὑποδέσμεος, ον, (ὑπόδεσμα) verpfändet, Hesych. 

ὑποδεομίς, idos, ἡ, (δεσμέρ) eine Unterbinde, 
zu ebirurgischem Gebrauch, Hipp. p. 426, 28. 745. 
B. 832. C. 

ὑποδεσμός, ὁ, (δεσμός) = ὑπόδημα, Schuh- 
werk , Fussbedeckung, Polyb. 11, 9, 4 

ὑποδέχνυμαι,, (δέχνυμιαι) poet. st. ὑποδέχο- 
mas, Ur b. Arg. 82. Anth. 8, 148. 253. 

ὑποδέχομαι, ion, ὑποδέκομαι, Hit., f. ὑπο- 
δέξομαι, pf. ὑποδέδεγμαι, aor, ὑπεδεξάμην, selten 
ὑπεδέχϑην, Eur, Heracl. 757. (u. in pass. Bdtg, 


Poll. 1, 74. Schol. Il. 14, 323.), ep. Aorist-For- | auf sich nehmen, sich unterziehen, sich zu erw. 


| erbieten, abs., Il. 


men: 3 sing. ὑπέδεκτο, Hom. Hes. Pind. Pytk. 9, 
17. Nem. 10, 14., 2 plur. imper. ὑπόδεχϑε, Anth., 
inf. ὑποδέχϑαι, Hom., part. ὑποδέγμενος, id., 
Depon. med., (deyounı, irre.) 1) aufnehmen, auf- 
fangen, Θέτις ὑπεδέξατο κόλπῳ δειδιότα, 1}, 8 
186. δελφῖνες ὑπ. τὸ παιδίον ἐμπεσὸν, Luc. d. 
mar. B, 1, ὑπ, κατιοῦσαν ἐκ τῆς πέτρας, die 
Berabsteigende auffangen, unterstützen, ebd. 14, 


Yrodeyouaı 


3. ὑπ. δάκρυα, Ken. Epb.: 1,.9.; bes. δ) Jem. in 
seinem Hause, in seiner Stadt od. seinem Laude em- 
pfangen u. aufnebmen, gastlich od. schülzend aufach- 
men, τινά, Il. 9, 480. Od. 14, 52. 19, 257: ὃν 
Ger. 226. Piud; Pyth. 9, 17. Plat. Men. p. Yı.A. 
Lys. p. 155, 3. u.a, τὸν ξεῖνον οἴχῳ, Od. 16, 
70. Hes. tb. 513., τινὰ ἑοῖς δόμοισιν, οἰκίοισι, 
Ap. Rb. 2, 653. Hdt: 1, 41. 44. ὑπ. ἱκέτας, φυ- 
γάδας, Bur. Heracl. 757. Thue. 5, 83, Isoer: 
Pan. δ. 63. Dem. p. 1222, 3. ὑπ, τινὰ εἰς nö- 
λὲν, Dem. p. 1343, .9., τοὺς ἄρχοντας ἀγοραῖς 
καὶ λιμέσε, Plat, legg. 12. p. 952. B.; einen Ge 
liebten empfangen, annehmen, aufnehmen, Xen, 
mem. 3, If, 10., ἐλευϑέρας γυναῖκάς τινι, für 
Jem. aufnehmen, sie ibm zuführen, Ξεεπροαγωγεύω, 
Plut. Per. 32. φρουρὰν ὑπ., eine Besatzung einneh- 
men, Dem. p.1334, 21. 1343, 9. ὑπ. τινά, Jem. be- 
wirthen, tractiren, Antiph. p. 113, 22. Diod. 17,118. 
Plut. Alex. 23. Abs., ὁ ὑποδεξάμενος, der wel 
eher einen Flüchtling aufgenommen bat; der Sebutz- 
freund, Isoer. p. 192. E. ὁ ὑποδεχόμενος, der 
Gastgeber, der Wirth, Epiet. b. Stob. 8. 4, 92. 
Mit sachlicbem Subjeet: πόλις, γῆ ὑπ. τινά, eine 
Stadt, ein Land empfängt od. nimmt Einen auf, 
Xen. Hell. 4, 8, 21. Xen. BEph. 1, 14. ἡμᾶς 
ὑπεδέχετο πέλαγός τε καὶ νῆσος, Luc. v, bist. 2, 
44. ἡ ὑποδεξαμένη (χώρα), das Land, das Εἰ- 
nen aufgenommen u, wie die Amme gesüugt hal, 
Stallb. Plat. Menex. p. 237. C.; auders Pind, Nem, 
10, 14: γαῖα dv Θήβαις ὑπέδεκτο Οἰκλείδαν, die 
Erde nahm den Oikl. in ihren Schooss auf, ver- 
schlang ibn. 6) mit sachlichem Objeet: um. ev- 
χάς, Gebete, Wünsche annebmen, erhören, Hes. 
th. 419. Aoth. 6, 137. ὑπόδεχϑε ϑύοειν anneh- 
men, Anth. 8, 33, 3., τὸν πεόλεμον οἴκαδε, deu 
Krieg ios Haus aufnehmen, Ar. Ach. 970., τὰς 
διαβολάς, die Beschuldigungen aufnehmen, darauf 
hören, Lys. p. 172, 11. d) mit sachlichen Sub- 
ject, ai τοῦ Νείλου λίμναι ὑπ. τὰς χιόνας ἀπὸ 
τοῦ ὄρους, emplangen das Schneewasser vom 6e- 
birge, ‚Ptol. 4, 8 (9), 3. πολλὴ ῥύσις ὕδατος 
ὑπ. τινά, ein grosser Rogenguss empfängt, über- 
fällt Binen, Plat. legg. 12. p. 944. B. πῆμα vn. 
τινά, Leid empfängt, erwartet Jem., Od. 14, 275. 
ἀκλεὴς δόξα ὑπ. τινὰ πρὸς ἀνθρώπων, Bur. He- 
raol. 624.5 abs., στυγερὸς ὑπεδέξατο κοῖτος, schreck- 
licher Schlaf wartete ibrer, erlolgte, Od. 22, 470. 
e) aufuebmen od. empfangen, im feindlichen Sinne, 
z. B. den Anfall eines feindlichen Heeres, den 
Angriff eines Feindes, sich ibm enigegen stelleo 
u. Stand halten, ewcipere, Hes. sc, 442. Hät. δ, 
104. Xen. Cyr. 1, 6, 35, τὰ ἀνιστάμενα Vn- 
eia, Xen. Cyr. 2, 4, 20. fr wie das lat, exch- 
pere, auf Jem. unmittelbar folgen, dem Range 
nach, παρὰ τὸν κράτιστον καϑηται ὃ ὑποδεχό- 
μένος. Posidon. b. Ath. 4. p. 152. B.; der Oert- 
liebkeit nach: an einander stossen od. grenzeb, 
τὸ πρὸς τὴν ἠῶ τῆς ὁδοῦ ϑάλασσα ὑποδέκεται 
καὶ τενάγεα, Bdt. 7, 176. vm μέλος, den Ge 
sang unmittelbar nach einem Andern aufnehmen, 
respondiren, Aesch. Suppl. 1023. 2) übernehmen, 


7,93. Adı. 9, 21. 22. se 
ὑπεδέξω, wie du dich anheischig gemacht hast, 
Plat. Eryx:p. 396. B.; mit dem Acr., ὑπ. φορ- 
τίον, eine Last aufnebmen, tragen, von einer 
Schwangeren, Xen. mem. 2, 2, δ. vgl. Ael.o. 5. 
Y,5., βίας ἀνδρῶν, erdulden, ertragen, 04. 13, 
310. 16, 189. δὴ) versprechen, verheissen, ZUS#- 
gen, τινί, Od. 2, 387. ὑπ. πεντήκοντα τάλαντα, 
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Adt. 5, δ1. μεγάλα τινέ, id. 2, 121. vgl. 3, 
69.; mit dem Inf. fat., b. Hom. Cer, 443. 461. 
Hdt. 1, 24. 4, 119. 133. 157. 6, 11. 7, 158. 8, 
102. Thuo. 2, 29., mit 7 μήν, Thuc, 8, 81.; 
mit dem Inf. praes., Antipb. p. 123, 7. ce) anneh- 
men, genehmigen, τοὺς λόγους, das Anerbieten, 
Hdt. 8, 106.5; zu etw, ja sagen, sich zu eiwas 
bekennen, etw. auf sich nehmen, id, 4, 167. οὐχ 
ὑπ, nein dazu sagen, verneinen, id. 3, 130. 6, 69. 

ὑποδέω, f. δήσω, (δέω, irr.) 1) unterbinden, 
mit dem Acc. der Pors., der man etw. unterbin- 
det, ὑπ. τὴν δέσποιναν, Paus. 10, 25, 2., und 
mit dem Dat. der Sache, die man unterbindet, ὑπ. 
τινὰ καρβατέναις, Arist. bh. a. 2, 1 med. Plut. 
Pomp. 24. — Häufiger im Med. unodsouas, aor. 
ὑπεδησάμην, pl, vmodedsuas, sich die Sohlen od. 
Sandalen unter den Fuss binden, sich beschuhen, 
abs., Ar. Av. 492. Xen. An. 4, 5, 14. r. Lac. 
2,3. Plat. δοῦν, p. 220. B. Charm. p. 174. C. 
Theaet. p. 193. C. Mit dem Acc. a) des Gegen- 
standes, den man anzieht, ὑποδέεσϑαι καϑόρνους, 
ὑπόδημα, “Σκυϑικάς, τὰς Aaxwvıxas u. ü., Hdt. 
1, 155. 6, 1. 125. Alcae. fr. 101 (90) Bgk. Ar. 
Becl. 269. Theopomp. com. b. Schol. Ar. Lys. 45. 
Xen. mem. 1, 6, 8. Plat. conv. p. 174. A. Gorg. 
p- 490. E. Dem. p. 1267, 22. b) des Gegenstau- 
des, um den man etw. anzieht, ὑποδεδεμένος τὸν 
ἀριστερὸν πόδα, Thue. 3, 22. πόδα σανδάλῳ 
ὑποδεδεμένος, Luc. v. bist. 22. Das Gegentheil 
ist ὑπολύομαι, sich die Soblen od. Schuhe los- 
u. abbinden. 2) ein Unterpfand geben, Hesych. 
nach Salmas. mod. usur. p. 580. 839. 

ὑπόδηλος, ον, (δῆλος) etwas od. ziemlich deut- 
lich, Joseph. b. jad. 7, 8, 6. 

ὑποδηλόω, (δηλόω) andeuten, bekannt ma- 
chen, zeigen, bemerklich machen, ὑπ. σημεῖόν 
zwi, Ar, Thesm. 1011. ὑπ. εὐθηνίαν, τὸ adap- 
σές τινος u. ä., Ael. 5. ἃ. 11, 2. Plat. Nico. 4. 
mor. p. 99. A. u. oft. Dar. 

ὑποδήλωσις, eos, ἡ, Andeutung. 2) Unter- 
od. Nebenerklärung, rhetoriseber Kunstausdruck 
des Euenos von Paros b. Plat. Phaedr. p. 267. A. 

ὑποδηλωτέος, a, ον, anzudeuten, anzuzeigen, 
Aristox, 

ὑπόδημα, ατος, τὸ, (ὑποδέω) das Darunter- 


gebundene; gew. die Sohle, die unter dem Fusse | 


festgebunden wurde und denselben nur unten be- 
deckte (während die Sandale noch einen Querrie- 
men über die Zehen weg hatte), lat. solea, 04. 
15, 369. 18, 361. Hdt. 1, 195. 6, 1. Ar. Xen. 
Plat. u. a. ὑπ, ποδός, Plat. Alc. 1. p. 128. A. 
Vgl. Becker Char. 3. 8. 218 fgg. ed. 2.; dagegen 
ist ὑπόδημα κοῖλον, der römische calceus, unser 
Schuh od. eine Art Halbstiefel, wurde angezogen 
u. bedeckte deu ganzen Fuss oben u. unten, Poll. 
5,18. 7,84. Becker a. a. 0. 8. 221.; nach 
Strab. 15. p. 734. trugen die vornehmen Perser 
ὑπ. κοῖλον διπλοῦν. Auch Thieren band man zu- 
weilen ὑποδήματα unter, Becker ἃ. a. 0, 1. 8. 
37. vgl. unodnuarıov. Dav. 

ὑποδημἄτάριος, ὁ, Sohlenverfertiger, Schub- 
macher, Curtius Inser. Alt. p. 35. n. 193, 8. Gloss. 

ὑποδημάτιον, τὸ, Demin, von ὑπόδημα, kleine 
Sohle, kleiner Schuh, Hipp. p- 828. B. ὑπ, ὄνου, 
Arr, Epict. 4, 1, 80. vgl. ὑπόδημα a. E. [sd] 
ch ὑποδημάτοποιός, ὁ, (ποιέω) Schubmacher, 

rys. Ρ . 

ὑποδημᾶτοῤῥάφος, ον, (ῥάπτω) Schuhe nä- 
hend od. flickend, Schuster, Schabflicker, Syues. 
P- 117. A. Arcad. p. 84, 26. [ρὰ] 

II, Th. 
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! mälig verderben, anfangen zu verderben, 


Ὑποδιαφϑειρω 


ὑπσδῃόω, (δῃόδω) feindlich behandeln, zer- 
stören, verwüsten, Qu. Sm. 2, 260. 3, 355. 

ὑπόδησις, εως, ᾿ (ὑποδέω) «. ὁπόδοσιε a.E. 

ὑποδιαβάλλω, (διαβάλλω, irr) ein wenig od. 
heimlich vorleumden, Artem. 5, 53 

 ὑποδιαβιβρώσκω, ( διαβιβρώσκω, irr.) all- 

mälig durchnagen, γαστέρες ὥςπερ ὑποδιαβεβρω- 
μέναι, Hipp. p. 269, 12. 

ὑποδιαζευκτικός, %, ὅν, 
wenig trennend, σύνδεσμος, Et. M. p. 415, 25. 
Suid. s. v. 5. Vgl. Lehrs 48. epp. p. 51., von 

ὑποδιάξευξις, εως, ἡ, (διάξευξις) geringe 
Trennung od. Untertrennung, Byz. 

ὑποδιαίρεμα, aros, τὸ, (ὑποδιαιρέω) Unterab- 
theilung, Bust. op. p. 264, 90. 

ὑποδιαίρεσις, δως, ἡ, (ὑποδιαιρέω) die Zer- 
legung in Unterabtheilungen, Diog. L. 7, 61. Sext. 
Emp. adv. math. 11, 15. Nicom. ar. 1, 8. Hermog. 
αν, 1, 2. 3, 10. 

ὑποδιαιρετέον, Adj. verb. von ὑποδιαιρέω, 
man muss ia Unterabtheilungen zerlegen, Psell. 

ὑποδιαιρέω, (διαιρέω, ir.) in Unterabthei- 
lungen zerlegen, unterabtheilen, Diog. L. 7, 84. 
Sext. Emp. Pyrrh. 3, 75. adv. math, 7, 35. Walz 


διαζευχτικός) ein 


| rbett. t. 3. p. 50, 2. 


ὑποδιᾶκονέω, (διακονέω) Unterdiener seyn, 
eine Unterbedientenstelle haben, Corp. inser. 5. 
1947, 8.; im Med., argum. Theoer. 2., ταῖς ie- 
goveylass, beim Opferdienst, Poll. 4, 92. ᾿ 

ὑποδιᾶκονικός, 7), ὄν, zum Unterdiener gehö- 
rig, στόμα, der Mund des Unterdieners od, Ge- 
hülfen, Philo t. 2. p. 94, 13. Subst, τὸ ὑποδια- 
κονικόν, die Unterdiakonatswohnung, RS. Von 

ὑποδιάκονος, ὁ, (διάκονοο) Unterdiener, Un- 
tergebülfe, Posidipp. b. Ath. 9. p. 376, F.; bei 
KS., der Subdiskonus, [ἀκ] 

ὑποδιαλείπω, (dıaksine) einigermaassen un- 
terbleiben, etwas stocken, σφυγμός, Galen. t. 8, 


p- 12. 
ὑποδιαλλάσσω, (διαλλάσσω) ein wenig verän- 


dern od. vertauschen, RS. 

ὑποδιανοέομαι, Depon. pass. mit Fut, med., 
(diavosouas) darnuter denken od. versteben, Ju- 
lian. ep. 9. p. 378. 

ὑποδιαπήγνυμεν (διαπήγνυμε) drunter ganz 
fest machen. — Pf. 2 ὑποδιαπέπηγα, unten ganz 
fest od. befestigt seyn, Philo Belop. p. 74, 11. 

ὑποδιασπάω, (διασπάω) ein wenig, allmälig, 
gelind auseinander ziehen od. zertheileu, Hipp. p- 
986. A. 

ὑποδιαστέλλω, (διαστέλλω) daneben unter- 
scheiden, Cyrill. 

ὑποδιαστολή, ἡ. (διαστέλλω) kleinere Tren- 
nang der Worte im Sprechen od. Lesen, wo man 
eine kürzere Zeit absetzt u. einhält, Quint. 11, 
3, 35. 2) ein Lesezeichen, wodurch die Bucbsta- 
bea eines od. zweier Worte ein wenig getrennt 
werden , um die Verwechselung mit andern 
gleiehlautenden zu verhüten, z. B. δ,τι und ὅτι, 
ἔχε, νήδυμος u. ἔχεν ἥδυμος, Porphyr. in Villois, 
An. t. 2. p. 115. Eust, Scholl. 

ὑποδιατρίβω, (διατρίβω) ein wenig zögern, 
Gslen. τ. 1. p. 36. [rei] 

ὑποδιαφέρω, (διαφέρω, irr.) unter der Hand 
zu verschiedenen Meinungen bringen, τενάς, Dio 
Cass. 66, 13., wo aber Reimarus ὑποδιέφρϑειρον 
hergestellt hat. 

ὑποδιαφϑείρω, (dsapFsigw) heimlich od. all- 
πα- 
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Ὑποδιαφορος 


λαι κατάστασιν, Joseph. ant. 15, 8,1. 
φϑάφη τὰ ἤϑη αὐτῶν, Hän. 2, 6, 21. 
ποδιάφορος, ον, (διάφορος) durch Unterab- 
tbeilangen geschieden, Gal. τ, 19. p. 602, 8. 
ὑποδιδάσκἄλος, ὁ, (διδάσκαλος) Unterlehrer, 
zweiter Lehrer, Plat. Ion p. 536. A. Οἷο. ad Fam. 
9, 18. 
᾿ ᾿ὑποδίδάσκω, (διδάσκω, irr.) unterrichten, 
ὑπ. τὸν λαὸν εἰς τὸν νόμον, Nehem, 8, 2. 
ὑποδιδράσκω, ion, ὑποδιδρήσκω, (διδράσκω, 
irr.) heimlich entlaufen od. entfliehen, Aretae. p- 


ὑποδιε- 


28 ἃ. Β. 

ὑποδίδωμει, (δίδωμι) ἰαῖτ., unterhalb nachge- 
ben, weichen, opp. προϊέναι, Arist. inc. an. 2. 
p. 698, b, 15. πόδες ὑπ., die Füsse wanken, 
sinken zusammen , Aristid, t. 1. p. 78., ἡ γῆν 
gibt nach, weicht, Pbilostr. v. Ap. 3, 20. ὑπο- 
δεδωκότα δημόσια ἔργα, verfallen, in Verfall go- 
kommen, id. sopb. p. 605.; von Vermögen, Macht u. 
dgl., abnehmen, in Verfall kommen, sinken, ebd. 
p. 618. Aristid. t. 2. p. 187. Dio Cass. exc. p. 
30, 32.; mit dem Acc. od. Gen. dessen, worin 
man nachlässt, τὴν ἐσχύν, Philostr. gymn. p. 10, 
7 Kays., τῆς σπουδῆς, Joseph. ant. 18, 6, δ. 

ὑποδιηγέομαι, Depon. med., (διηγέομαι) un- 
ter der Hand od. allmälig auseinandersetzen, Origen. 
Dav. 

ὑποδιήγησις, ews, ἡ, Nacherzählung, Rust. 
Il. p. 771, 10.; Unter- od. Nebenerzäblung oder 
Auseinandersetzung, wenn ausser der Thatsache 
auch Beweggründe, Absichten u. dgl. mit ausein- 
andergesetzt werden, Walz rhett. t. 3. p. 454. 

ὑποδῖκάζω, (δικάζων verurtheilen, verdam- 
men, Nicet. 

ὑπόδϊἴκος, ον, (δίκη) verklagt, schuldig, straf- 
fällig, Plat. legg. 12. p. 954. A. Isae. p. 110, 17. 
Dem. p. 1024, 16., τενέ, Jmdm Strafe zu zahlen 
verbunden, Plat. legg. 9. p. 871. B. Lys. p. 117, 
3. Dem. p. 518, 3., τῷ νόμῳ, dem Gesetze ver- 
fallen, Plat. legg. 12. p. 869. A.; mit dem Gen. 
der Sache, deretwegen man in Strafe verfällt, ὑπ. 
χρεῶν, ἀνδραποδισμοῦ, βλάβης, φόνου, Aesch. 
Eum. 260. Plat. legg. 9. p. 879. Α. 12. p. 955. Β. 
Dem. p. 1264, 19. vgl. p. 849, 20. 1139, 10. Isae. 
p- 72, 22. Andoc. p. 33, 13., τῆς ἐγγύης, Dem. 
p 902,2. ὑπ. ἀσεβείας τῷ ἐθέλοντι, Plat. legg- 
9. p. 868. Ὁ. ΕΒ, vgl. 11. p. 932. Ὁ. 12. p. 955. 
A.; mit dem Gen. dessen, was man als Strafe 
zu zahlen hat, ὑπ. τῶν διπλασίων τῷ βλαφϑέντι, 
ebd. 8. p. 846. B. Auch ὑπ. ἐπέ τινε, straffällig 
wegen elw., Anon. b. Suid. 5. v. Synes. 

vnodivew, (δινέω) unten od. ein wenig dre- 
ben. Pass., sich unten drehen, mit den Füssen 
zittern ‚ schwanken, Call. Del. 79. 

ὑποδιοικητής, οὔ, ὁ, (διοικητής) Unterver- 
walter, Unterprocurator,, Inser. 
᾿ ὑποδιπλασιεπίτρῖτος, ον, (διπλασιεπέτρετος) 
einundeindrittelmal kleiner oder weniger, Boiss. 
An. τ, a? ed 

ὑποδιπλασιεφήμϊσυς, v, (διπλασιεφήμισυς 
anderthalbmal kleiner od. a: Bolsa. An. ᾿ 
4. p. 420., von 
᾿ ὑποδιπλάσιος, ον, (διπλάσιος) doppelt so we- 
τ} us ee kisteee Nicom. ar. p. 94. 

ὑποδιπλόω ἐπλόδω) νοτάἄορρεὶ . 4, 
p- 380. ‚Dar. ν( ) ppeln, Gat, t. 4. 

ὑποδίπλωσις, εως, ἡ, Verdoppelung. 2) das 
Verdoppelte, doppelt Gelegte od. Gefa 
» sg, 1. pp 13 efaltete, Et. M. 

ὑποδίφϑερος, ον, (διφϑέρα) unter einem 
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' κρέας ὑπ., Plat. Pbileb. Ρ. 62. 
| Bergungsort, Quartier, für Schiffe, Xen. 


Yaodoa 


Felle od. Pelzkleide, mit Fellen bekleidet od. be- 
deckt, Τίμων, Luc. Tim. 7., ποέμνη, προβατεία, 
Strab. ἃ. p. 196. 12. ᾿ 546. 
vmodiwiog, ον, (δίψα) τς das folg. 2) act., 
etwas Durst erregend, ἰός, Manetb. δ, 181., wo 
Axt πολυδέψεον verm. 
ὑποδιψάω, (δεψάω, irr.) etwas dursten, Bipp. 
p- 1067. A. 
ὑπόδεψος, ον, (dipa) ein wenig durstig, Plat, 
mor. p. 1154. A. 
ὑποδμηϑείς, eiva, ἐν, par. aor. 1. pass. zu 
ὑποδαμάω, W. 8. 
ὑποδμώς, ὥος, ὃ, (dus) ein unterer Diener 
od. Untergebener, τινός, Od. 4, 386. 
ὑποδορά, ἡ, (ὑποδέρω) das allmälige Bntblös- 
sen von der Haut, Oribas. p. 98 Cocch. 
ὑποδορίς, idos, ἡ, (δορά) = ἐπίδεῤῥις, ὑπο- 
δερμίς, Hesych. Suid.; auch bei Poli. 2, 174. 
vermutbet ν᾽. Dindorf st, ἐπίδεῤῥις, wofür ein 
Cod. dnıdopis bietet, ὑποδορίς. 
ὑπόδοσις, ἑως, ἡ, (ὑποδίδωμε) das Abneh- 
men od, Nachlassen, μόχϑων, Aesch. Eum. 505., 
wo Hermann mit Heath ὑπόδυσεν schreibt. 
ὑποδουλόομαι, Depon., ( δουλόω) unterwer- 
fen, untertbänig machen, knechten, Byz. 
ὑπόδουλος, ὁ, (δοῦλορ) Untersklav, RS. 
ὑποδοχεῖον, τὸ, (ὑποδέχομαε) Ort zur Auf 
nahme, Herberge, Aufenthaltsort, Sammelplatz, 
Strab. 12. p. 577. ὑπ. τροφῆς, vom Bauche, θα], 
t. 19. Ρ. 361, 7.; Wasserbehälter, Aristeas de 
sept, p. 112, 27. _ 
ὑποδοχεύς, ἕως, ὁ, der Aufnehmer, λῃστοῦ, 
Charit. 3, 2., κρεῶν, der das Fleisch zur Ver 
theilung in Empfang nimmt, Greg. Naz. ὑπ. τῶν 
σιτίων, vom Bauch, 8. 
ὑποδοχήν, ἡ, (ὑποδέχομκι) Aufnahme, Em- 
fang, bes. gastliche Aufnahme, Bewirthung, Ar. 
τ, 534. Plat. legg. 11. p. 919. A. Pol. Plut. u. a. 
ὑποδοχαὶ δόμων, der Empfang im Hause , ‚Bur. 
Ipb. A. 1229. ὑπ. στρατοῦ, Βάϊ, 7, 119., von 
ydödos, Plat. legg. 12. p. 949. B. 955. B., @r- 
ζρεχπόδων ἀφισταμένων, Thuc. 1, 139. ὑποδοχὰς 
ποιεῖσϑαι, Posid. b. Atb. 5. p. 210. D. 6) der 
Empfang eines feindlichen Heeres, Thuc. 7, 14. 
8) met., das Aufnehmen od. Eintreten, IM die Ge 
danken od, die That eines Andern, εἰς v* χὴν 
ἅπαντα καὶ λέγει καὶ πράττει Φιλοκράτει, Εἴ 
spricht u, handelt Alles im Sinne od. im Geiste 
des Ph., gleichs. als sein Nachtreter, Aesch r 
62, 32. d) die Aufoahme eines Gedankens; 685. 
die Erwartung, Voraussetzung, Subsumtion, ” 
ὑποδοχὴν τοῦ μηδ᾽ ἀμφιςβητῆσαε ὑμᾶξ, (Dem. 
p- 80, 2. vgl. p. 1482, 25. 2) das zur wer” 
od. Bewirtbung Gebörige, Plut. Ale. 12. 3) Or 
zur Aufoahme, Sammelplatz, für Gewässer: r 
sterne, Behälter, Gefüss u. δεῖ.» De Ben 
: . . + Pr . ΚΕ, ans 
10 (11), 2. Plat. mor. p. 38 δ᾽ ἢ efdatbaltsert, 
vect. 3, 
E.; met, 


1.5 für Truppen, Plat. legg. 8. p- 
ὑπ. πάσης γενέσεως, id. Tim. Ρ. 49. A. 
A.; dah. b) Zuflucht, d. i. Hülfsmittel, 
Unterstützung, πρός τε, Pol. 32, 11, 10. : 
ὑπόδρα, poet, Adv., oft bei Homer u, Bes, 5 ᾿ 
445., aber stets in der Einen Verbindung ὑπὸ Kr 
ἰδών, von unten auf blickend od. von der er 
anblickend, d. i. wild, finster od. zornig blicken 
(Obne Zw. von ὑποδέρκομαι. Passow. Nach = 
Gramm. von ὑποδράω = ὑφοράω, Lobeck (660. 
p- 63.) 


Ὑποδρακειν 


ὑποδρᾶκεῖν, inf. δον. 2, zu ὑποδέρκομαι. 

ὑποδρᾶμᾶτουργέω, (δραματουργέω) eine dra- 
matische Rolle unter Jmdm (ri) od, unter der 
Leitung Jmds spielen, Luc. Jup. trag. 1. mit der 
v. L. ὑποτραγῳδεῖν. 

ὑποδρᾶμεῖν, inf. δον. 2. zu ὑποτρέχω. 

ὑποδράξ, Adv., spätere Form statt ὑπόδρα, 
Call. fr. 482 Bl. Nie. th. 457. 765. 

ὑποδρασία, ἡ, (ὑπόδρα) der finstere oder 
scheele Blick, Hesych. 

ὑποδράσσομαι, alt. —rronaı, f. ξομαι, Med,, 
(δράσσω) sich einer Sache beimlich od. unvermerkt 
zu bemächtigen suchen , τῆς δυνάμεως, Plut. 
Caes. 14. 

ὑποδράω, ἴ. ἄσω [a (δράω 1.) Binem dienen, 
ihm dienstbar od, behulflich seyn, οἵ σφιν ὑπο- 
δρώωσιν (ep. 3 plar. st. ὑποδρῶσι), Od, 15, 333. 
οἱ ὑποδρῶντες τῷ ϑεῷ, Asl. n. a. 9, 38, 

ὑποδράον, ep. ὑπαιδράω, Hesych., (δράω 2.) 
= ὑφοράω, von unten auf blicken, argwöhnisch 
ansehen, Et. M. p. 781, 45. (Dav. ὑπόδρα, ὑπο- 
ders, ὑποδρασέα, Lobeck technel, p. 63. Vgl. 
δράω 2.) 

ὑποδρής, ὁ, (ὑπόδρα) der wild od. finster 
blickende, der feindliche, Nonn. par. 6, 186. 

ὑποδρήσσω, == ὑποδράω, Einem dienen, τινί, 
Ap. Rb. 3, 274., Apgodirn, Musae. 143., Χρι- 
στοῦ ἐφειμαῖς, Greg. Naz. carm. 45, 25. 

ὑποδρήστειρα, ἡ, Fem. von ὑποδρηστήρ, Die- 
uerin,, ἄνακτος, Greg. Naz. arcan, carm, 4, 79. 

ὑποδρηστεύω, (δράστης, δρήστης) = ὑπο- 
δρήσσω, Byz. 

ὑποδρηστήρ, ἦρος, ὁ, (ὑποδράω) ein unterer 
Diener, ein Untergebener, Bedienter, Helfer, Od. 
15,330. Nonn. Greg. Naz. ὑπ. 'Ervoüs, Coluth. 152. 

ὑπόδριμυς, v, (Ögsuus) etwas scharf, bilter, 
stechend , schneidend, heitig, Galen, 

ὑποδρομή, ἡ, (ὑποτρέχω) das Hinunter- od. 
Darunterlanfen, das Daruntergerathen,, Autipb. p. 
121, 32. αἱ σελήνης ὑπὸ τὸν ἥλιον ὑποδρομαέ, 
Cleomed. subl. 2, 3. p. 98 Ball. ὑπ. ἐντέρου 
κατὰ τὸν ὀμφαλόν, Galen. t. 19. p. 444, 15. ὑπ. 
αἵματος, das Unterlaufen, Diese. 2, 110., τοῦ 
πνεύματος, das Eindriogen von unten, Aristeas de 


δορὶ, p. 112. 2) Zufluchtsort, Zuflueht, Rettung, | 


Ael. n. a, 14, 26. v. ὃ. 3, 1. 3) Kriecherei, id. | 
'1,5,12. 3, 3, 51., αἰτίαν, sich der Anklage 


v. h. 14, 49. Pall. 4, 50. 

ὑπόδρομος, ον, (ὑποτρέχω, ὑποδραμεῖν) ‚dar- 
unter, darein od. hinein laufend, ὄχϑησιν ὑπό- 
ὅρομος ἤλυϑεν ᾿Αργώ, Orph. Arg. 800.; unter- 
laufend, unter die Füsse kommend, mit dem Gen,, 
πέτρος ἴχνους ὑπόδρομος, Eur. Phoen. 1391. 

ὑπόδρομος, ὁ, ein Zufluchtsort, Philo v. Mos. 
3; οἷα Ort zum Einlaufen für die Schiffe, id. t. 
1. Ρ. 517, 21. 2) Propr., ᾿ὕὙπόδρομος Aldıonias 
οὐ, Aiduomıxös, eine Ortschaft in Aethiopien, 
Ptol. 4, 6, 7. Mareian. per. p. 61 Mill. 3) eine 
Spinnenart, Ael. no, a. 6, 26. 
= ὑπόδροσορ, ον, (δρόσοι) etwas bethaut, Theoer. 

‚16. 

ὑποδρώωσιν, ep. 3 plur. praes, st. ὑποδρῶσι 
von ὑποδράω 1., w. 5. 

ὑσπόδῦμα, aros, τὸ, (ὑποδύω) eig. = ὑπο- 
δύτης, Ὁ) = ὑπόζωμα, Zwerchfell, Cael. Aur. 
ebron. 1, 4. p. 297. 

ὑποδύνω, (divo) = ὑποδύομαι, sieh duk- 
ken unter etw., darunter kriechen, sich darunter 
29 τὸ προοωπεῖον, unter eine Larve krie- 
chen, eine L. vornehmen, personam subire, Dio 
C. 63, 6., κεϑῶνας roios εἵμασι, Röcke unter 


Yrodvouus 


die Gewänder anziehen, Hdt, 1, 188.; met,, sich 
einer Sache unterziehen, sie unternehmen, τὴν 
ἡγεμονίην, id. 6, 2., κένδυνον, ταῦτα, id. 3, 69, 
7,10, 8. [Ὁ] 

ὑποδύομαι, f. ὑποδύσομαι, aor. 1 Ömedvod- 
μην, ep. 3 ὑπεδύσετο, Od. δ᾽, 481. 6, 127., δον. 
2 ὑπέδῦν, pf, ὑποδέδυκα, (dio, irr.) untertan- 
chen, sich darunter ducken, darunter kriechen, 
sich darunter beugen od. bücken, darunter gehen, 
τὸν μὲν ὑποδύντε δύω ἑταῖροι φερέτην, 11.8, 
332. 13, 421. 17, 717. Luc. Demon. 67. βύϑιος 
ὑποδύς, Luc. ἃ, mar. 3, 1. φέρει τινὰ κάτω 
ὑποδεδυκότα, Ar. Vesp. 182. περιβλέπεις σύ- 
σκιόν τι, ἔνϑα ὑποδύσῃ, Luc. Anach. 16. vgl. 
Pise. 48, ὀφθαλμοὶ ὑποδεδυκότες, eingefallene 
hoble Augen, id. Tim. 17.; mit dem Acc., ὑπ. 
ϑαλάσσης κόλπον u. ä., Od. 4, 435. 570. Il. 18, 
145., ϑάμνους, Od, 5, 481., ϑύρην αὐλῆς, Nonn. 
par, 10, 29., τὴν πέτραν, τὰ γέῤῥα, Plut. Thes. 
6. Ach. Tat. 3,2.; mit dem Dat,, τῇ πέλτῃ ὑπο- 
δύς, Luc. ἃ. mort. 27, 3.; mit Praepp., ὑποδὺς 
ἐς τὴν ϑάλατταν, Luc. Hermot. 71. ὑπ. ὑπὸ τὴν 
ξεύγλην, ὑπὸ τὴν φοινικίδα, Ηάϊ. 1, 31. Ar. 
Plat. 735. Dem. p. 609, 16. ὑποδυόμενος ὑπὸ 
τῶν κεραμίων, Ar, Vesp. 206. ὑπὸ παντὶ λέϑῳ 
σκορπίος ὑποδύεται, Scolion 22 Bgk.; mit dem 
Gen,, darunter hervortauchen, -kriechen od. kom- 
men, ϑάμνων ὑπεδύσετο, Od. 6, 127. — Met., 
sich einsobleichen, sich unbemerkt einstellen, ein- 
dringen, beikommen, χριϑέασις ἢ ἄλλη τις ἀῤ- 
worla ὑποδύεται, Xen. r. eq. 4, 2. φροντί- 
ἐς ὑπέδυσαν, Plat. Axioch. p. 347. A. ϑαύ- 
ματα ὑπεδύετο περὶ αὐτά, man gerieth in Ver- 
wunderung darüber, Plat. legg. 12. p. 967. A.; 
mit dopp. Acc., τίς μ᾽ ὑποδύεται πλευρὰς ὀδύνα ; 
Aesch. Eum. 842.; mit dem Dat., πᾶσιν ὑπέδυ 
γόος, Od. 10, 398. κρυπτὰ ἔπη δολερᾶς φρενὸς 
ὑπέδυ μοι, Soph. Phil. 1112.; mit einer Praep., 
ἡ κολακευτικὴ ὑποδῦσα ὑπὸ ἕκαστον τῶν μορίων, 
Plat. Gorg. p. 464. (6. b) sich bei Jmdm ein- 
schmeicheln, listig beizukommen suchen , ὑποδύε- 
σϑαι τὸν δῆμον, τὸν Ιόβαν, Plut. Cat, min. 32. 
57. Pomp. 25., τὴν τῶν πολλῶν χάριεν, id. Dion 
32. ce) sich einer Sache unterziehen, sie unter- 
nehmen od. übernehmen, ὑποδῦναι πόλεμον, Hdt. 
4, 120. ὑποδύεσθαι πόνον, κίνδυνον, Ken. Cyr. 


unterwerfen, Dem. p. 624, 19.; mit dem Inf., 
ὑπέδυσαν ποίνην τῖσαι, Hät. 7, 134. ὑποδύομαι 
διδάσκειν, Ken. vec. 14, 3. Mit dem Gen., sieh 
einer Sache entziehen, von etwas frei od, einer 
Sache los werden, κακῶν ünodvosas ἤδη, Od. 
20, 53.; mit einer Praep. ‚apa ταῦτα ὑποδύῃ, 
sich daneben wegschleichen, Dem. p. 778, 20. 
d) einen Tbeil des Körpers unter einen Gegen- 
stand stecken; dah. diesen Gegenstand anziehen, 
anlegen, antbun, bes, aa) Schuhe anziehen, ὑπό- 
δυϑὲ τὰς “ακωνικάς, Ar. Vesp. 1158. ὑποδύ- 
σασϑαι καττύματα, ebd. 1159., wofür ὑποδεῖ- 
σθαι gew. im Gebrauch ist. bb) eine Maske vor- 
legen, subire personam; dah. die Rolle Jmds spie- 
len, sich hinter Jem. od. etw. verstecken, ὑποδύ- 
εσϑαι τὸν Jia, Luo. Pisc. 33. vgl. Max. Tyr. 
diss. 7, 1. τὸν Apuorogarn» ὑποδέδυκας, Luc. 
adv. ind. 27. ἡ κολακευτικὴ προςποιεῖται εἶναι 
τοῦτο ὅπερ ὑπέδυ, stellt die Person vor, welche 
sie angenommen hat, Piat. Gorg. p. 464. C. vgl, 
Ath. 6. p. 258. B. τὸ αὐτὸ σχῆμα τῷ φιλοσόφῳ 
ὑποδύεσθαι, Arist. metapb. 3, 2, τὴν ἐρωτικὴν 
τέχνην ὑποδύς, die Maske eines Lebrers der Liebe 
267 * 


Υποδυσις 


vornehmen, Max. Tyr. diss. 24, 4 8, Ε. ἡ ῥη- 
τορικὴ ὑπ. τὸ σχῆμα τὸ τῆς πολιτικῆς, Arist, rhet. 
1, 2. vgl. Plat. Gorg. p.464.D.; mit dem Dat., sich 
binter etw. stecken od. verstecken, ὑποδύεσθαι 
προγόνων τινῶν ἀρεταῖς, Plut. Arat. 1., dvöuars 
συμμάχων, Dion. ἢ, exc. p. 2320 R. vgl. Galen. t. 
6. p. 31. Julian. or. 2. p. 94. Themist, or. 2. p- 
29. C. e) ὑποδῦναί τενε, sich vor Jmdm ducken, 
sich scheu zurückziehen, sich fürchten, Anon. b. 
Suid. s. v. Μάρδοι. Aber auch mit dem Acec., 
τὸ μέλλον εἱμαρμένον ὑποδύεσθαι, sich fürchten 
vor der Zukunft, Marc. Ant, 2, 2.— Das Act. 
ὑποδύω, untertauchen, ducken machen, scheint 
wenig im Gebrauch gewesen zu seyn; es findet 
sich nur noch bei Xen. r. eg. 8, 7: ἧττον γὰρ 
ἂν καὶ ὑποδύοι ὁ ἵππος καὶ ἀναβάλλοι τὸν ἀνα- 
βάτην, wo es zu bedeuten scheint: den Reiter 
niederstauchen ‚im Gegens. zu ἀναβάλλειν, in 
die Höhe werfen, Die act. Form ὑποδύνω hat 
intr, Bdig wie ὑποδύομαι. — Homer gebraucht 
nur Aor. 2 act., Fut, med. u. ep, 3 sing. Aor. 
med. [Ueber die Prosodie s. δύω. Dav. 
ὑπόδῦσις, εως, ἡ, (ὑποδύω) das Untertau- 
chen, Hineinkriechen, Hineingehen. 2) Ort zum 
Verkriechen,, Schlupfwinkel, Versteck , Zufluchts- 
ort, Piod. 3, 14. Joseph. b. jud. 3, 7, 22. Muson. 
b. Stob. ἢ. 67, 20. 
ὑποδύρκολος, ον, (δύρκολος) ein wenig schwie- 
rig, σημεῖον, ein etwas ächlimmes Zeichen, Hipp. 
᾿ 1 . ὑπσδύρκολον (doviv) mit folg. Iaf., es 
st etwas misslich, Eust. p. 219, 23. Adv. ὑπο- 
δυςκόλως, KS. 
ὑποδύρτροπος, ον, (δύςτροπος) ein wenig 
störrig od, unfreundlich ,„ Poll, 4, 145. 
ὑποδυςφορέω, ein wenig unwillig od. ungeduldig 
seyn, Hipp. p. 1101. Ὁ. Plat. ep. 9. p. 357. E., von 
ὑποδύρφορος, ον, (Övspogos) ein wenig un- 
willig od. ungeduldig, Hipp. p. 70. D. 124. C. 
ὑποδυρχεραίνω, (Övsgepaivo) ein wenig un- 
willig se na, Plut, mor. p. 646. B. 
ὑποδυρώδης, ες, (δυρώδης) etwas übel rie- 
chend, Diose. 4, 186. 
ὑποδυρωπέομαι, (δυρωπέω) οἷα wenig be- 
schämt seyn; mit einiger Beschämung ablehnen, 
Plat. πιοῦν. p. 646. Β 
ὑποδύτήριον, τὸ, 
8. ὑποδεκτήριον, 
ὑποδύτης, ου, ὃ, Unterkleid unter dem Pan- 
zer, Died. 17, 44. Plut. Pbilop. 11. [δ] Von 
τ΄ ὑποδύω, (δύω, irr.) untertauchen, s. ὑπο- 
δύομαι a. B. 
ὑποδωρίζω, (Δωρίξω) ein wenig die Dorier 
nachahmen od. dorisch sprechen, Synes. p. 279. 
Psell. b. Koen Greg. Cor. p. 246. 
ὑποδώριος, ον, (Δώριος) unterdorisch, ἁρμονία, 
eine gewisse griech. Tonart, Aristox. harm. pP. 37. 
Euclid, iatr. mus. p. 20. Heraclid. b. Ath. 14. p. 
625. A. Plut. mor. p. 1142. F. u. a. Bosckh metr. 
Pind. p. 224. 
ὑποδωριστί, Adr., ein wenig dorisch, Bezeich- 
nung einer griech. Tonart, Arist. probl. 19, 30. 48, 1. 
ὑποεικάϑω, poet. st. ὑπεικάϑω, ν΄. 8 
ὑποεικτός, ὄν, poet. st. ὑπεικτός, nachge- 
bend, nachgiebig, οὐχ ὑπ., nicht nachgiebig, fest, 
bart, ὀστέον, v. L. bei Opp. hal. 1, 526. (rulg. 
οὐκ ἐπιεικτόν, wenn nicht die Lesart anderer 
Häschr, ὀστέον αὐτοχάρακτον den Vorzug ver- 


dient). νού δὲ, ὑχ ὑ 
50, 55., run ἐμας οὐχ ün., Greg. Naz, carm. 


Versteck „ Zufuchtsort, 


ὑποείκω, post. at. ὑπείκων, w. 5, 


Υποξωμα 


ὑποεπιμερής, ἐξ, U. ὑποεπιμόριος, ον, (dur 
μερής, ἐπιμόριορ) ein Ganzes u, einen Theil weni- 
ger enthaltend, lambl. zu Nicom. ar. p. 50. Β, 

ὑποεργός, ὄν, = ὑπουργός, νν, 8. 

ὑποζακορεύω, ein ὑποξζάκορος seyn, Corp, 
inser. 5, 1634, 3., von 

ὑποζάκορος, ὁ, ἡ, (Laxopos) Unterpriester, 
Unterpriesterio, Hdt, 6, 134. 135. [ζὰ]) 

ὑποζεύγνυμε, f. ὑποξεύξω, (Leöyruns) dar 
unter jochen, unters Joch spannen, ἵππους, βοῦς, 
04. 15, 81. Ηὰϊ, 4, 69. Plut. Mar. 36.; bildlich, 
ὑπ. ταῦρον eis πόϑον, Anth. δ, 22, 2.; mit 
Tmesis: ξεῦξάν θ᾽ ὑπ᾽ ἀπήνῃ ἡμιόνους, Od. 6, 
73.; im Med., vorspannen lassen, ὑποζεύξασϑαι 
οὐρῆας ἀπήνῃ, Ap. Ab. 3, 841. b) einen Wagen 
bespannen (eig. das Zugthier unter den Wagen 
spannen), ägu' ὑποζεύξασα, Sapph. fr. 1, 9 Bek; 
im Med., seinen Wagen bespannen od, bespannen 
lassen, ὑποξεύξασϑαι τέϑριππον, Plut. Cam. 7. 
2) met., unterwerfen, unterjochen, πόντος ὑπέ- 
ζευκται δορὶ Ῥώμης, Anth. 9, 526. ὑπ. τοὺς ἐν 
ἀμαϑίᾳ κνυλινδουμένους εἰς τὸ δουλικὸν γένος, Plat. 
Phil. p. 309, A. ὑποζυγῆναι πόνῳ, sich der 
Mühe unterzieben, Soph. Ai. 24, ταῦτα ὑπέζεν- 
κται ἑνὶ γένει, ist untergeordnet, Arist. part. an. 
1,4. ὑπεζεῦχϑαι Ὁμήρῳ, dem H. nacbstehen, 
Antb. 7, 409. Dav. 

ὑπόζευξις, ews, ἡ, das Unterjochen, 2) das 
Verbinden womit; als rbet. Figur, w 
Reibe einzelner Sätze jedes Subject sei 
res Zeitwort hat, Charis. Diomed. 

ὑποζέω, f. ζέσω, ( ζέω) ein wenig, gelinde 
kochen, sieden od. gähren, zu sieden od. zu gäh- 
ren anfangen, a 6, 12,2. 

ὑποξηλόω, (ζηλδω) ein wenig nacheifern, Byz. 

ὑποζητέαν, (ζητέω) um etwas ansuchen oder 
bitten, ri, Basil. M 

ὑποζοφάω, s. das folg. 

ὑποζοφόω, (ζοφόω) 1) etwas dunkel machen, 
verdunkeln, Walz rbett. τ, 1. p. 479, 28. 2) et 
was dunkel od. schwarz seyn, ὑποζοφόωσα οὐρή, 
Nie. th. 337.; doch kann die Form auch von ὑπὸ- 
topaw gebildet seyn, Lobeck techn. p. 186. 

ὑποξύγία, ἡ; (ὑπόξυγος) Verbiadung, Origes. 

ὑποζύγιον, τὸ, Jochthier, Zugibier, Last- 
tbier, Theoga. 126. Hät. 9, 39, Xen. τ. Lae. 11, 
2. Plat. legg. 9. p. 873. D.; gew. im Plar., Hät, 
1, 167. 9, 24. 39, 41. Thuc. 2, 3. Xen. Plat. 
Arist. u.a. [Ὁ] 

ὑποξύγιος, a, ον, (ζυγόν) unter dem Joche 
gehend od. ziehend, ἡμίονοι, Aristopban, ΕΓ. b 
Eust. p. 1625, 41., ταῦρος, Greg. Naz. 

ὑποξύγιώδης, ες, (ὑποζύγιον, εἶδο:) einem 
Zug- oder Lastthier ähnlich, ἄνθρωπος, 88 
Mensch, der sich wie ein Thier treiben Ba 
urn ὑπ. πρᾶγμα, etwas Erzwangenes , Ar. ὅν 


ὑπόξῦγος, ον, = ὑποζύγιος, μόσχον, Justio. Μ. 
ὑποξύγόω, (ξυγόω) 1) unterjochen, unterwer" 
fen. Im Med., in seine Gewalt bringen, τέχρα- 
oua, Luc. am. 28. 2) verbinden, τὶ πρὸς Th 
Hipp. p. 797. B. EAN 
ὑποξύμόω, (ζυμδω) ein wenig säuern. τ 
Pass., ein wenig sauorn, gähren, Oribas. Ρ' 
Matth. ra 
ὑποξωγράφέω, (ξωγραφέω) untermalen, dRr 
unter malen, Eumath, Nicet. u. 8, ΡῈ 
ὑπόζωμα, ατος, τὸ, (ὑποξώννυμι) ἐν ἄντ 
fell, sonst διάξωμα, Arist. b. a. 3, 1. 2) gr - 
ματα, starke Taue, tormenta, welche in ohaE 


besonde- 


Ynolorn 


fübr wagerechter Richtung rund um das Schiff 
vom Vordertbeil bis zum Hintertheil als Gurt her- 
umliefen, Plat. rep. 10, p. 616. C. legg. 12. p. 
945. C. Αἰ. 5. p. 204. A. Inser. Boeckh Seeurk. 
3. 133 fgg. 3) der mittlere Theil des Steuerru- 
ders , Poll. 1, 89. 
ὑποξώνη, ἡ, (ζώνη) der Gürtel, Gloss. 
ὑποζώνιον, τὸ, Demin. von ὑποξαύνη, klei- 
ser Gürtel, Gloss. 
ὑποξώννυμι, spät. -οξωννύω, Polyb., f. ὑπο- 
ζώσω, He ὑπέξζωκα, (ξζώννυμι) unten gürten od. 
binden, drunter gürten, umgürten, zusammen gür- 
ten od. binden, τοὺς ἵππους ῥὀντῆρσι, Plot. Eum. 
11. μέτραις ὑπεζωσμένος, id. Num, 13. ὑπ. τινὰ 
τοῖς ποσσίν, Jem. mit den Füssen umschlingen, 
Auth, 12, 222, 5. ὑπεξωκὼς τὰς πλευρὰς ὑμήν 
od. χιτών, u. abs. ὑπεζωκώς, das Zwerchfell, 
Galen. t. 4. p. 148. Alex. Aphr. probl. 1, 53. 
Poll. 2, 219. ὑπ. ναῦν, ein Sehiff mit Hypozo- 
men versehen (8. ὑπόξωμα, 2.), Polyb. 27, 3, 3. 
act. Ap. 27, 17. --- Med., a) sich (sibi) ein Kleid 
umgürten, einen Gurt um sein Kleid legen, ὑπ. 
ξειράς, χιτῶνας, Hdt. 7, 69. Luc. v. bist. 1, 13. 
b) sich etw. angürten, umbinden, ξίφος, Plat. 
Pomp. 10., ἱμάντας, id. Rom, 26., χρυσοῦς, im 
Gurt um den Leib binden, id. Demetr. 49. Lacull. 
17, e) ὑπ, νηδὺν λευκήν, einen weissen Bauch 
haben, Ael. n. ἃ. 13, 17. Dav. 
ὑπόξωσμα, ατος, τὸ, = ὑπόζωμα, bei Plut. 
Rom. 7, ein eiserner Gurt od. ein Band, um eine 
Wanne od. Mulde zusammenzubalten. 
vmoddhäusio, (ϑαλαμεύω) herunter ins Schlaf- 
gemach führen od, bringen, σκιάν, Eust. op. p- 
347, 20. 
ὑποθάλπω, (ϑάλπω) ein wenig warm machen, 
erwärmen, eig. u. met., πῦρ, ein wenig aufachen, 
Anth, 12, 92,4. ὑπό us σφάκελος καὶ μανίαε ϑάλ- 
πουσιν, Assch. Prom. 880. ὑπ. τινὰ τέχνῃ, Phi- 
lostr. v. Ap. 1, 35. p. 43. ὑπ, ἐλπίδα, eine leise 
Hoffnung nähren, Anon. b. Suid. s. v. div. 
ὑποθαῤῥέω, (ϑαῤῥέω) etwas Muth haben, 
Ἀεὶ. n. a. 16, 11. 
ὑποθαῤῥύνω, (ϑαῤῥύνω) etwas ermuthigen, 
ὑποθαυμάξω, (ϑαυμάξω) sich ein wenig vor- 
wundern , Ba ee) x 
 ὑποϑειάζω, (ϑειάξω) ein wenig vergöttern, 
Philostr. v. Ap. 1, 3. 6, 11. p. 245. 
ὑποϑέλγω, (ϑέλγω) ein wenig streicheln, lok- 
ken, ködern, verleiten, Phot. ep. p. 333, 2. 335, 11. 
ὑπόϑεμα, aros, τὸ, (ὑποτίϑημι) das Unter- 
gesetzte, Untergestellte, Gestell, Basis, Plut. 
mor. p. 1011. D.; häufiger ὑπόϑημα. 
ὑπόϑεναρ, αρος, τὸ, (ϑέναρ) die Fläche der 
ionera Hand unter dem Ballen, Galen. t. 14. p- 
704, 17. Poll, 2, 143. 
ὑποθερἄπεύω, (ϑεραπεύω) ein wenig ehren, 
vorehren, τὸ ϑεῖον, Philostr. v. Ap. ἃ, 40., τοὺς 
gen χρυσοῖς, durch Goldstücke gewinnen, 
oma. 24. 
ὑποϑθϑερίζω, (ϑερίζω) unter der Hand mäben 
a. einerndten. ὑπ. πλοῦτον παρὰ ἹΡωμαίων, ein- 
weiben, abpressen, Byz. 
ὑποθϑερμαίνω, (ϑερμαίνω) ein wenig od. ge- 
linde warm machen, wärmen, erwärmen. Pass., 
ein wenig od. gelinde warm werden, ὑπεϑερ- 
In ξίφος αἵματι, 1]. 16, 333. 20, 476. ; met., 
etw. warm worden od. erglüben, εἰς τὸ πρᾶ- 
γμα, Luc. ἃ. mer. 8, 3. ὑπ, τοῖς ϑυμοῖς, vor Zorn 
warm worden, sich erzürnen, Aaon. b. Snid. 


Υποϑεσις 


ὑπόϑερμος, ον, (ϑερμός) ein wenig warm, 
etwas erwärmt od. erhitzt, χωρίον, Poll. 5, 108. ; 
met., etwas hitzig, von Pers., Luc. calumn. 5. d. 
mer. 5, 3. ὑποθερμότερος τῷ ἔργῳ, Hät. 6, 38. 
ὑπ. βλέωμα, etwas feurig, vom Auge des Pfer- 
des, Poll. 1, 192. ὑπ. δύναμις οἴνου, Plat. mor. 
p- 1146. F. ὑπ. περιττώματα, etwas entzündet, 
Gal. τ. 6. p. 240, 3. 
ὑπόϑεσις, sms, ἡ, (ὑποτίϑημι) eig. das Un- 
tersetzen, Unterstellen, Unterlegen. 2) die Un- 
torlage, Grundlage, Basis, τὸ στέλεχος οἷον ὑπό- 
ϑεσις καὶ φύσις ἀνδρῶν, Theophr. Β. pl. 4, 13, 
4.: met., τῆς εὐνοίας οὐκ ἔχων τὴν ὑπόϑεσιν, 
die Grundursache der Zuneigung, der Grund, Ael. 
n. ἃ, 14, 18. αὐτὰ ταῦτα ἀρχαὶ καὶ ὑποθέσεις 
τῶν ἐναντίων, der Grund für das Batgegenge- 
setzte, Longin. 5, 1. ὑπόϑεσιν ὑποϑεῖναι (ὑπο- 
ϑέσθαι), 5. ὑκοτίϑημε I, 1. b.; bes. die Grund- 
bedingung des Staates, ὑπόϑεσις τῆς δημοκρατι- 
κῆς πολιτείας ἐλενθερία, Arist. pol. 6, 1 (2), 6. 
vgl. 7, 4, 1. γένος, παιδεία, χρηστῶν ἐπιτη- 
δευμάτων τῆς ὅλης πολιτείας ὑπόϑεσις, (Dem.) 
p- 1397, 14.; das Staatsprineip, das Priueip der 
Staatsverwaltang, Dem. p. 143, 15. Arist, pol. 2, 
6 (9), 1. Polyb. 22, 6, 1.; die Grundlage od. der 
Grundsatz fürs Handeln ἃ. Leben, τῶν πράξεων 
τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ὑποϑέσεις ἀληϑ εἴς καὶ δικαίας 
εἶναι προτήκει, Dem. p. 21, 7. vgl. 1082, 20. 
εὐθὺς τοῦ βίου τοιαύτην ποιεῖσϑαε ὑπόϑεσιν, 
seinem Leben gleich eine solche Grundlage od. 
Richtung geben, Isoor. p. 12. C.; Grundlage einer 
Wissenschaft, ihr Princip, Hipp. p- 8, 85. ὑπο- 
ϑέσει χρῆσϑαι, ebd. 36. ὑπόϑεσιν ὑποθέμενοι 
τῷ λόγῳ ϑερμὸν ἢ ψυχρόν, ebd. 21. b) die 
Grundlage für eine Berathung, für eine Rede, für 
ein Gespräch, für eine Schrift, der za Grunde 
liegende Gegenstand der Berathung od. Rede, des 
Gesprächs , der Schrift, der Grundgedanke, der 
Stoß, der Vorwurf, das Thema, argumentum, 
Xen. οδο. 21, 1. Isoer. p. 84. ἢ. 99. A. 332. C. 
Polyb. 1, 2, 1. u. öft,, Dion. HB. Plut. Longin. 
u. Spät, τὴν ὑπόϑεσιν περὶ ἧς βουλεύεσθε οὐχὶ 
τὴν οὖσαν παριστάναι, den Gegenstand der Be- 
ratbung nieht im wahren Lichte darstellen, Dem. 
p- 28, 9. πολλὰ πρὸς τὴν ὑπόϑεσιν διαλέγεσθαι, 
zu Gunsten des beregten Gegenstandes, Diod., 13, 
53. ὑποβάλλειν τινὰς ὑποθέσεις καὶ ἀφορμὰς 
τῶν λόγων, Luc. rhett. praec. 18. ἡ τῆς ὅλης 
ὑποθέσεως ἀρχὴ καὶ ϑεωρία, Polyb. 1, 5, 8. 
vgl. Toup Longin. 1, 1. p. 223 Weiske. τὸν λό- 
ον ἐπανάγειν ἐπὶ τὴν ὑπόϑεσιν, zur Sache, 
en. mem. 4, 6, 13. ἐπανελϑεῖν ἐπὶ τὴν ὑπο- 
ϑεσιν, Isoer. p. 53. C. ἐπὶ τῆρ ὑποϑέσεως μέ- 
νειν, bei der Sache bleiben, Aeschin. p. 64, 51. 
ἀπαγαγεῖν, ἀποπλανᾶν τινα ἀπὸ τῆς ὑποθέσεως, 
Dem. p. 416, 25. Acschin. Ctes. ὃ. 190.; der 
mythische Stoff für eine Tragödie, ienearch. b. 
Sext. Emp. p. 697. ὑποϑέσεις δραμάτων, Nauck 
Aristophan. Byz. p. 232 δη6.: auch die kurze In- 
haltsangabe einer Schrift, sonst περιοχή Liban, 
u. Spät. Auch der Vorwurf eines ünstlers, vom 
Maler, Demetr. eloo. $. 75. μεγάλαι κατασκευα- 
σμάτων ἐπιβολαὶ καὶ πολύτεχνοι ὑποθέσεις ἔρ- 
γων, Plat. Per. 12. 6) die Grundidee, der Grund- 
gedanke, ἡ τῶν νόμων ὑπ., die Grandidee der 
Gesetzgebung , der Hauptzweck , Plat. legg. 5. p- 
743. C. vgl. Arist. pol. 5, 9 (11), 9. τὴν ὑπό- 
ϑέσιν τηρεῖν, daran festhalten, Polyb. 5, 5, 5 
ἡ ὑπ. ἡ αὐτὴ ει, id. 8, 1, 5. κατὰ τὴν ὑπό- 
ϑεσιν ὅπως ἂν βούλῃ, Plat. Gorg, Ρ. 454. C. 


Ynosereov 


κατὰ τὴν ἐξ ἀ 
18, 12.2. ade Annahme, die Voraussetzung, 
die Hypothese, ein als wahr hingestellter, aber 
unerwiesener Satz, auf den sich eine Beweisfüh- 
rung stützt, Plat. Arist. Plut, u.a. vgl. bes. Plat. 
Men. p. 86. E sq. Plut. mor. p. 569. D. 570. A. 
ταύτην τὴν ὑπόϑεσιν ὑποθέμενος, Plat. Soph. p. 
244. Ὁ. κἡὶ ὑπόϑεσις τὸ ψυχὴν ἁρμονίαν εἶναε, 
id. Phaed. p. 94. Β. ἡ ὑπόϑεσις ἡ εἰ πολλά ἐστι, 
die Annahme der Vielheit, id. Parmen. p. 128. ἢ. 
ἐπιστῆμαι ὑπόϑεσιν λαβοῦσαι, auf einer Hypo- 
these berubend, Arist. metaph. 5, 1. νομίζειν 
τὴν ὑπόϑεσιν οὐκ οὖσαν ὀρϑήν, die Voraussez- 
zung für nicht richtig halten, id. pol, 2, 2 (5), 
9. ἡ πρώτη ὑπόϑεσις, Polyb. 1, 15, 9. πολῖται 
οἱ μὲν ἁπλῶς, ol δ᾽ ἐξ ὑποθέσεως, die Einen 
sind schlechtweg Bürger, die Andern nur bedin- 
gungsweise od. unter Voraussetzung, Arist. pol. 
3, 3 (5), 2. vgl. 7, 12 (13), 3. metapb. 3, 2 a. 
E. οἱ ἄριστοι ἁπλῶς καὶ μὴ πρὸς ὑπόϑεσιν τινὰ 
ἀγαϑοὶ ἄνδρες, die schlechthia vorireflichen und 
nicht bloss bedingt guten Männer, Arist. pol. 4, 
5 (7), 9. 7, 8 (9), 2. πρὸς ὑπόϑεσιν κρίνειν, 
relativ oder nach relativem Maasstab urthellss, 
ebd. 4, 9 (11), 13. ἐξ ὑποθέσεως σκοπεῖσθαξ 
τι, Plat. Men. p. 86. E. τοῦτο μὲν οἷς καϑ' 
ὑπόϑεσιν ϑεωρείσϑω, Theophr. ce, pl. 1, 13, 
3. ταῦτα μὲν ὡς πρὸς ὑπόϑεσιν oder za” 
ὑπόϑεσιν od. ἐξ ὑποθέσεως (εἰρήσϑω), οδὰ, 4, 
4, 1.. 6, 19, 1. 2, 5, 5. e) die einem Vorhaben 
zu Grunde liegende That, der bestimmende Umstand, 
ἁρμόζεσθαι πρὸς ταύτην τὴν ὑπόϑεσιν, Polyb. 
8, 16, 1. 50, 7. 3) die Bedingung, unter der 
man auf etwas eingeht, ἡ περὶ αὐτῶν ἡμῖν μὴ 
κτείνειν ψευσϑεῖσα ὑπ,, Thuc. 3, 66., wo Andere 
nach Häschr. ὑπόσχεσιν lesen. 4) das unter die 
Hand Geben, die Weisung, der Wink, Vorschlag, 
Rath, Pol. 2, 48, 8. 52, 6. 3, 14, 10. 4, 24, 2. 
28, 14, 5. 5) der Vorwand, Cic. ad Att, 14, 
22. Plut. Flam. 15. Timol. 2. Mar. 31. Ael. n. ἃ. 
6, 34. Dio Cass. 63, 26. 6) Unternehmung, Vor- 
haben, Vorsatz, Absiebt, Plan, ταύτης τῆς ὑπο- 
ϑέσεως προεστῶτες, Pol. 31, 8, 22. ἡ τῶν ὑπ- 
ἐναντίων ἐπίνοια καὶ ἡ ὅλη ὑπόϑεσις, id. 3, 
50,6. ἐπὶ πλεῖον ἐΐρηται τῆς ὑποθέσεως, mehr 
als ich eigentlich vorbatte od. beabsichtigte, Theophr. 
b. pl. 2,6, 12. b) bei Byz. überb. Geschäft, 
Angelegenheit. 7) Unterpland, —= ὑποϑήκη, Me- 
vand. in Bekk, An. p. 312, 22, 115, 1. 

ὑποθετέον, Adj. verb. von ὑποτέϑημε, man 
muss zum Grunde legen, man muss annehmen, 
Plat. Tim. p. 61. D. Ath. 11. p. 491. ἢ. Galen, 
t. 2. p. 107, 15. 

ὑποθϑέτης, ov, ὁ, (ὑποτέθημι) der unter- 
stellt od. unterlegt. 2) der eingibt, an die Hand 
gibt, anräth, veranlasst, vr. τοῦ δράματος, Anon. 
b. Suid. Dav. 

ὑποθϑετικός, ἡ, ὄν, hypothetisch, angenom- 
men, bedingungsweis, λόγος, u. abs., ὁ ὑποϑε- 
τικός, die brypothetische Ausdrucksweise, die Hy- 
pothese , Arr. Epiet. 1, 7, 22. 26, 9. 2, 21, 27. 

. 2, 6., τρόπος, Sext. Emp. p. 41. 43. Adv. 

—xös, Gal. τ, 4. p. 609, 6. Sext. Emp. p. 311, 
33. u. Spät. 2) zum Inhalte od. zur Inhaltsau- 
gabe gehörig, epit. Polyb. p. 406 Mai. Eust. P- 
186, 27. 8) anrathond, ermunternd, λόγος, Μα- 
son. b. Stob. fl. 117, 8. 

ὑπόϑετος, ον, Adj. verb. von ὑποτέϑημε, 
untergelegt, untergestellt, untergeschoben. τὸ ὑσό- 
ϑέτον, eine Arzuei in den Hintera zu schieben, 
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ja ὑπόϑεσιν, Polyb. 3, 94, 4. , Antiphan. b. Poll. 4, 183. Gal. t. 14. p. 468, 11. 


Υποϑλαω 


u. a, Aerzte. 
ὑποθϑέω, (ϑέω, irr.) unterlaufen, darunter- 
laufen, von einem listigen, verstohlnen Angrill, 
λύκοιο δίκαν ὑποθεύσομαι ποτὶ ἐχϑρόν, Pind. 
Pyth. 2, 155.; dab. ein Bein stellen, Ar. Ba. 
1161. ἡ σελήνη ὑπ, αὐτόν (ἥλιον), kommt un- 
ter die Sonne zu stehen, Cleomed, subl. 2, 3. p. 
94 Balf. 2) vorlaufen, voranlaufen, Xen. eyn. 3,8. 
ὑποθϑεωρέω, (ϑεωρέω) von unten betrachten 
od. beschauen, Plut, mor, p. 42. Ὁ. Dav. 
ὑποθεώρησις, sus, ἣ, das Betrachten von 
unten auf, τῶν ἀστέρων, Ptol. tetrab. p. 193, 5. 
‘Pnodißar, ὧν, al, eine Stadt in Bosotien, 
Untertbeben od. Niedertheben, Il. 2, 508. vgl. 
Strab. 9. p. 412. Lob, paral. p. 383. 
ὑποθήγω, f. ἕω, (ϑήγω) ein wenig schärfen 
od. wetzen. 2) ein wenig od. unvermerkt anrei- 
zen, anfeuern, ἑαυτόν, Ael. n. a. 5, 39. τὸ 
κέρδος ὑπ. τινά, Ael. δ. Suid, 8, v. κούφη und 
ὑπάγει. ὑπ. τὸν σῦν εἰς ἀνάστασιν, Ἀ6]. 5. ἃ. 
8,2. ὑποθϑήγεσθαι ἐπὶ τὸν φόνον, id. b. Suid. 


8.0, ἀωρία. 

ἐποϑηχάμιε, a, ον, hypothekarisch, Procop. 
Anecd. p. 81. B. Basilik. Adv. —ios, Byz., von 

ὑποθήκη, ἡ, (ὑποτέϑημιο) die Unterlage, das 
Untergelegte, das Daruntergehaltene, ὑποϑῆκαι 
τοῦ κάρφους, Ath. 5. p. 187. C. 2) gew. met., 
das unter den Fuss od. an die Hand Geben, Er- 
mabnung, Warnung, Rath, Lehre, Hdt. 1, 156. 
211. 5, 92, 6. 6, 52. 8, 58. Antiph. p. 113, 19. 
Plat. mor. p. 68. A. Luc. Hesiod. 8. ἡ μάντεως 
ὑποθήχη, Diod. 4, 66.; der Ausspruch eines Phi- 
losopben, Arist. rhet. 1, 9. 2, 13. Plat. mor. p. 
102. F. 1126. D.; bes. hiessen die Lehren und 
Lehrgedichte des Hesiod, Pythagoras, Solon m. ἃ. 
alter Dichter ὑποϑῆκαι, Isoer. p. 15. B. 23. C. 
Quinet. 1, 4, 15. Hierocl, ecomm. a. A. Suid. δ. 
v. «Σόλων. 3) Unterpfand, Dem. p. 922, 5. 926, 
20. Arist. oec. 2, 16. Diod. 1, 93. Ρίαῖ, mor. p. 
828. C. Alc. 3,3. Corp. inser. t. 2. p. 365. Dar. 

ὑποθηκῖμαῖος, a, ον, gegen ein Unterpfand 
anvertraut, Gloss. ᾿ 

ὑπόϑηλυς, υ, (ϑῆλυρ) etwas weibisch, διά- 
λεκτος ὑποθηλυτέρα, Ar. fr. 552 D. 

ὑπόϑημα, ατος, τὸ, (ὑποτίϑημιο) das tnter- 
gesetzte, Untergestellte, Gestell, Basis, Atb. 5. 
p. 210. A. Pans. δ, 10, 7. 8, 37, 3. 10, 96, 9. 
Poll. 10, 79. 114.; bei Plut. mor. p. 4011. ἢ. io 
der Form ὑπόϑεμα. 

ὑποθημοσύνη, ἡ, der Einem unter den Fuss 
od. an die Hand gegebene Rath, Ermahnung, War 
nung, Lehre, im Plar., Il. 15, 412. Od. 16, 239. 
Ap. Rb. 2, 1148. Orac. b. Euseb. praep. ev. P- 
193. D. Ciem. Al, paed, 1, 3, 9. 12, 100. u. 
Spät.; im Sing., Ἑρμοῦ ὑποθϑημοσύνῃ, Ken. mem. 
1, 3, 7., von 

ὑποθήμων, ovos, ὁ, ἡ, {ὑποτίϑημι) Ratb 
unter den Fuss od. an die Hand gebend, ermah- 
nend, warneud, Hesych, 

ὑποθηράω, (ϑηράω) unter der Hand fangen, 
weglangen, Byz. 

ὑποθήριον, τὸ, eine Art Pflaster od. Salbe, 
Alex. Trail. 8. p. 504. ᾿ 

ὑποϑιγγάνω, (ϑεγγάνω, irr.) leicht berübren, 
Hipp. p. 806. A. 

ὑπόϑλασμα, arog, τὸ, etwas unterhalb θ6ε- 
quetschtes u, Gebrochenes, Hippiatr. p. 254, 26., VOR 

ὑποθϑλάω, f. now [4], (Han) allmälig zer 
quetschen, zermalmen, Ael. n. a. I, 15 


͵ 


Υποϑλιβω 


ὑποθλέβω, (ϑλέβω) unten od. ein wenig drük- 
ken od. pressen, gelinde drücken, Nic. th. 296. 
αἱ, 30. Luc. v. bist. 2, 14. Aristaen, 1, 9. [Π 

. ὑποθολόω, (ϑολόω) ein wenig schmuzig od. 

trüb machen, τὸ üdorg, Ael. 5, a. 4, 31.; met., 
ὑπ. τὸ λογιξόμενον, Byz. 

ὑποθϑόρνυμι, (ϑόρνυμε) bespringen, Acl. n. 
a. 17, 46., wo jetzt aus Hdschr. ἐπεϑόρνυσθαε 
gelesen wird. 

ὑποθορύβεέω, (ϑορυβέω) ein wenig lärmen, 
zu lürmen , ἐς τὸν Αλέωνα, Thuc. 

‚28. 

ὑποθράσσω, alt. -εϑράττω, fut, ϑράξω, 
ἰϑράσσω, irr.) att, Zszbg von ὑποταράσσω, er- 
schüttern , beunrubigen, ἡ ὄψις, τὰ σημεῖα ὑπ. 
τινά, Plut. Pomp. 68. Fab. 2. Nie. 13. ὑποϑρατ- 
«όμενος καὶ δυρχεραένων, id. Ὁ. Buseb, praep. ev. 
pP 564. A, 

ὑποθραύω, (ϑραύω) 1) unten d. i. in der 
Tiefe verwunden, ὑποτεϑραυσμένος, 2 Maoe. 9, 
11. .2) ein wenig anstossen u. zerbrechen, τοὺς 
μαργαρίτας, Byz.; mel., τοῦ πνίγους τὸ ὑπερ- 
En das Uebermasss der Kälte brechen, Ba- 
sil. M. 

ὑποθρηνέω, (ϑρηνέω) ein wenig weinen od. 
klagen, ein wenig beweinen od. beklagen, ἑαυτὸν 
un, ὅτι ὑστέρηκε, Posidon. b. Ath. 4. p. 152. B. 

ὑποθρόνιον, τὸ, (Hgövos) ein Fussbänkchen, 
ϑρῆνυς, σκολύϑριον, Poet. in Et. M. p. 718, 40. 

ὑποῚθρύλέω, (ϑρυλέω) unter der Haud flü- 
stern, roden, Basil. M. 

 ὑποθρύπτομαε, Pass., (ϑρύπτω, ir.) etwas 
weichlich od. krafilos seyn od. handeln, Plut. Per. 


15. 2) heimlich od. verstohlen worin schwelgen, | 
ὑπεϑρύφϑην μετώπῳ, ich schwelgte mit beimli- | 


chen üssen in ihrem Antlitz, Anth, 5, 294, 15. 
ὑποθρώσκω, (ϑρώσκω, irr.) hinunter, binein 
springen od, laufen, Orph. Arg. 736., wo Herm. 
ἐπιϑρώσκουσι hergestellt bat, ᾿ 
ὑποθυμιάξων, — ὑποϑυμιάω, Gal. τ, 14. p- 
428, 16. 490, 10. 
ὑποθυμίᾶμα, aros, τὸ, (ὑποϑυμιάω) ange- 


zündetes Räucherwerk u. dadurch bewirkter Wohl- | 
geraeh,, Hipp. p. 673, 10. Diose. 1, 12. Galen. | 


ες 14. p- 490, 6. 
ὑποθῦμιάς, δος, ἡ, (ὑποθϑυμιάω) 8. ὑπο- 
ϑυμές, 


| gen halten, domis. ὑπ.» 


ὑποϑυμίᾶσις, εως, ἡ, (ὑποϑυμεάω) das Räu- ὦ 


chern mit angezündeten Wohlgerüchen, Hippiatr. 
P. 72, 13. 
ὑποθϑυμιᾶτέον, Adj. νοῦν. von ὑποθυμιάω, 


man muss mit Weihrauch räuchern , Geopon. 1#, | 


7,1. 

ὑποϑὺμιάω, f. ἄσω [ἃ], (ϑυμιάω) Weibrauch 
od. andere wohlriechende Specereien auf unterge- 
legtem Feuer verbrennen ἃ. damit räuchern, suf- 
fire, τὶ, Diose. 1, 105. 5, 146. Galen, RS. u. a. 
vum. ξηρὰ εἰς ἀποκαπνισμόν, Diosc. 3, 126.; zuw. 
mit dem Gen. od. Dat., ὑπ. ϑύμου τὸ καὶ κνεώ- 
ρου, Geop. 15, 2, 37., τῷ ϑείῳ, Luc. d. mer. 
4,5. ; abs., Galen. t. 14. p. 429, 2. u. sonst. 
Auch ὑπ. olxov, οἷα Haus durchräuchern, im 
Hause räuchern, Geop. 14, 9, 3. 

ὑποϑυμές, (dos, ἡ, ein Kranz, den man um den 
Bals und die Brust wand, um den Wohlgeruch der 
Blumen desto besser zu geniessen, Alcae., Sappho 
u. Anacr, b. Ath. 15. Ρ. 674. Ὁ. (in welchen Dich- 
terstellen nur die Form ὑποθϑυμίές zulässig ist, 
obschon Ath. 1.1. C.678. D. u. 688. C. die Form ὑπο- 
ϑυμιάς hat, die aber Iheils aus Häschr. theils 


| 29, 7. 2) sich bei Einem einschleichen, 


Yromos 


aus Conj. überall mit der ersteren zu vertauschen 
ist, Bergk Anser. p. 147.) Plut. wor. p. 647. E. 
Becker Char. 1. 8. 189 ed. 2. 

ὑποϑύμές, (dos, ἡ, ein unbestimmter Vogel, 
Ar. Av. 302, 

ὑπόϑυψις, eng, ἡ, (droripa) Anreiz, An- 
trieb, Zunder, Polyb. 6, 59, 4. (ὑπότυψιες ist 
falsche Schreibart.) 

ὑποθωπεύω, (ϑυ'πεύω) ein wenig, heimlich, 
unvermerkt schmeichela od. liebkosen, Hdt. 1, 30., 
τινά, Ar. Ach, 639. Vesp. 610. Dion. H. ant, 7, 
34. Niecostr, b. Stob. ἢ, 70, 12. Philostr. soph. 
Ρ- 517. 619. 

ὑποθωρήσσω, f. Eo, (ϑωιυυρήσσω) heimlich be- 
waffnen od. rüsten. — Med., sich heimlich be- 
walloen od. rüsten, Il. 18, 513. 

ὑποθωύσσω, (Fwboew) sucht od. heimlich 
zurufen, τενέ, Ael. n. 8. 8, 3. 

ὑποϊάστιος, ον», (Ἰάστιος) unterionisch, Be- 
zeichnung eines musikalischen Tpnes, Euclid. harm. 
p- 20. Aristid. Qu, anus. p. 23. u. 5, Mus. 

ὑποϊάχω, (ἰάχω) ein wenig od. unten hervor 
tönen, xgava ὑποϊάχει, Anth. 9, 314., wofür 
Spitza. v. her. p. 203. ὑπεκπροχέει verm. [1] 

ὑποίγνυμε, f. ὑποίξω, (οἴγνυμεὴ heimlich od. 
sacht öffnen, ein wenig öffnen, τὴν ϑύραν, Ar. 
Thesm. 431., στοάς, id. Eecl. 15., πέϑον οἴνου, 
Aleim. b. Ath. 10. p. 441. A. 

ὑποιδάλέος, a, ον, (oidaldos) ein wenig ge 
schwollen, subtumidus, Hipp. p. 479, 33. 537, 34 

ὑποιδέω, f. jew, pl. ὑπῴδηκα, (οἰδέω) ein 
wenig od. von unten aufschwellen, Hipp. p- 137. 
C. 262, 11. Pbilostr. im. p. 807. Ael. v. h. 14, 7. 
ἡ γῆ ὑποιδεῖ, Philostr. v. Ap. 3, 46. 

ὑποικέω, (οἰκέω) darunter wohnen, Ael. ἃ. 
a. 16, 17.; darunter verborgen seyn, daxgv ὑπ. 
ἐν ὀφθαλμοῖς, Anth. Pl. 111. 

ὑποικέζομαι, Pass, (οἰκίξω) unter etw. hau- 
sen, sich darunter verbergen , βῶλον, unter der 
Scholle, Anth. 7, 372, 4 

ὑποικοδομέω, (οἰκοδομέω) unterbauen , mit 
dem Gen., τοῦ reigovs, Luc. conser. bist. 3. 

ὑποικουρέω, f. 100, (olxovgiw) 1) zu Hause 
bleiben, das Haus hüten, sich im Hause verbor- 
Ael. n. 8, 11, 32. b) met., 
sich worunter verbergen, verborgen od. versteckt 
seyn, πολλὴ ἀμορφία ὑποικουροῦσα, Lue. Gall, 
24. ὑποικουροῦν μῖσος, ein verborgener Hass, 
Joseph. ont. 17, δ, 5. vgl. Diod. exc. p. 583, 32. 
Pbilo b. Euseb. praep. ev. 8. p. 394. Ὁ. Aristid. 
Qu. p. 95. Auch im Med., ὑποικουρεῖται ἡ aro- 
πία ἔν τινι, ὀργὴ παρά τινι, Pol. 3, 11, 3. 4, 
auf beim- 
lichen Wegen bei Einem Binfluss gewinnen, νόσος 
ὑποικουρεῖ τινα, Plut. Cam. 28. τὸ ῥᾷάϑυμον 
ὑπ. sis τινα, Ael. n. ἃ. 4, 43. b) ὑπ. τινά, Jem. 
heimlich bearbeiten, auf ibn einwirken, im Stil- 
len aufwiegeln, τὴν στρατιάν, Plut. Lucull. 34. 
vgl. mor. p. 339. F., τοὺς στρατιώτας χρήμασι, 
id. Pomp. 58.; auch abs., im Stillen arbeiten, 
wühlen, id. Oth. 3.; mit dem Acc. der Sache, et- 
was heimlich anstiften, Ar. Thesm. 1168. 

ὑποιμώξω, (οἰμώξω) ein wenig od. leise da- 
bei klagen od. jammern, Luc. merc. cond. 27. 

ὕποινος, ον, (οἶνος) eig. unter Wein gesetzt ; 
a) voll Wein, von Wein triefend, zergas, Pbi- 
lostr. im. p. 790., βότρυς, saflig, ebd. p. 809. b) 
ein wenig trunken, id. gymo. p- 10, 2 Kays. Bekk. 
An. p. 68, 20. 


Υποιομαι 


ὑποίομαι, Depon. pass., (ofouas, irr.) τε ν ὑπο- 
osyob. a 
sole, Besyz n., 6», Adj. vorb. zu ὑποφέρω, zu 
ertragen, tragbar, Lexx. 2) erträglich, Byz. 
ὑποιϊσχάνω, poet. Nebenform von vaoioya; 
ὑπέχω, unterhalten , darunterhalten , μαξζῷ χειρὸς 
ἀγουτόν, Ap- Rh. 3, 120. δι Wr 
ὑποΐσχω, poet. st. ὑπέσχω, (logo) = ὑπέχω, 
unterhalten , darunterbalten, Nur im Med. 
ὑποΐσχομαι, durch Unterbalten auffangen ᾿ αἷμα, 
Ap. Rh. 4, 473., σεληναίην αἴγλην ἑανῷ, ebd. 
TERN EHE, (χαϑαίρω) von unten reinigen 
od. abführen, τὸ σῶμα, τὴν κοελέαψ, u mer. 
p. 127. C. Hipp. t. 4. Pp- 600, 4 Littr. alen., 
τινά, Galen. t. 19. Ρ. 614, 4. b) durch Reini- 
gung wegschaffen, τὴν κόπρον, Greg. Naz. Dav. 
. ὑποκάϑαρσις, ews, ἦν Reinigung von unten, 
durch Stahlgang, Hipp. p- 872. 6. Bi 
ὑποκαϑέζομαι, Depon. pass., (χκαϑέξομαι, irr.) 
= ὑποκάϑημαι. ἐνέδρα ὑπ, ἐπὶ τοῖς λασίοιρ, 
. b. Suid. 5. Υ. 
unge Ach ar ν (χαϑεύδω, irr.) darunter schla- 
fen, τῇ σκιᾷ, unter dem Schatten, Greg. Nyss. 
2) ein wenig schlafen, Philostr. soph. p. 568., 
wo jetzt nach Hädschr. ἐπεχάϑευδεν gelesen wird. 
ὑποκάϑημαι, ion. ὑποκάτημαι, defect. Depon., 
(χάϑημαι, ir.) sich unter od. an einem Orte nie- 
dersetzen, sich niederlassen, bes. um jem. zu er- 
warten, ὑπ. ἐν ταύτῃ τῇ πόλι, Βάϊ, 7, 27.; häu- 
fig im feindlichen Sinne: sich wo niederlasnen, 
um den Feind zu empfangen, mit dem Acc., ὑπο- 
κατήμενοι τὸν βάρβαρον, auf den Feind wartend, 
Hdt. 8, 40.; bes. sich heimlich wo niederlassen, 
um dann hervorzubrechen, lauern, sich verstek- 
ken, im Hinterhalt liegen, Xen. Hell. 7, 2, ὃ., 
ἐν καλυβίοις, Strab. 15. p. 704. ὑπ, τινά, “πιά 
auflauern u, ihn anfallen, Philostr. v. Ap. 7, 14. 
37. soph. Ρ. 566. Anon. b. Suid. 8. v. κύων ὑπο- 
χαϑήμενος τοὺς ἀνθρώπους, Philostr. her. p. 685. 
τὸ βλέμμα ὑποκαϑήμενος, mit lauerndem, binter- 
listigem Blicke, Heliod. 2, 16. ἄγριον καὶ umo- 
καϑήμενον ὁρᾶν, einen binterlistigen, tückischen 
Bliek haben, Philostr. im. p. 841. b) sich unthä- 
tig niedersetzen, dasitzen, müssig seyn, ἔνδον 
ὑπ., Dion. H. δεῖ. 11, 37. c) met., sich im Stil- 
len od, allmälig fortsetzen, einschleichen, befallen, 
δεισιδαιμονία ὑποκαϑημένη, Plat. mor. p. 556. B. 
ὀργὴ ὑπ. τινί, Pol. 4, 29, 7. φϑόνος ὑπ. τινά, 
Philostr. soph. p. 614. 
ὑποκαϑίξω, 1. ἰσω, alt. εῶ, (καϑέξω, irr.) 1) 
darunter od, heimlich niedersetzen, in Hinterhalt 
legen, λόχον ἐν ὕλαις, Dion. Η. ant. 9, 58. -- 
Med., sich in Hinterhalt legen, subsidere, ὑπὸ τῷ 
τείχει, Xen. Hell. 7, 2, δ. 2) intr, = Med., 
sich in einem Versteck niederlassen,, sieh in Bio- 
terbalt legen, Pol. 12, 4, 14. Dion. Η. ant, 11, 
27., ἐν κοίλοις χοιρίοις, Anon. b. Suid.; von Sa- 
chen: sich zu Boden setzen, niedersinken, τὰ 
βαρύτατα ὑπ.» Plut. mor. p. 878. Ὁ. ᾿ 
ὑποκαϑίημι, (καϑέημιε) allmälig, sachte, beim- 
lich bieunter od. niederlassen, τὰς ὀφρῦς, die 
zoruig in die Hübe gezogenen Augenbrauen allmä- 
lig wieder berablasseo, allmälig wieder eine freund- 
liche Miene annehmen, Lexx. ὑπ. πώγωνος βά- 
In, den Bart lang wachsen u. herunter hangen 
lassen, Epbipp. b. Ath. 11. Ρ. 509. ἢ. 
ὑποκάϑισμα, ατος, τὸ, (ὑποκαϑίζω) das La- 
gern im Hinterbalt, das Auflauera, der Hinterhalt, 
Hesych, 


Υποχαρπιος 


ὑποκαϑίστημε, (καϑίστημιε) 1) antenhin setzen, 
niederlassen. Med., sich zu Boden selzen, ὑπό- 
στασις ἐν τῷ πυϑμένι τοῦ ἀγγείου ὑποκαϑίιστα- 
μένη, Gal. t. 19. p.605, 7. 2) Binen an eines An- 
dern Stelle setzen, iho substituiren. — Med., an 
Jmds Stelle eintreten, Hdn, 8, 8, 3. 


ὑποκαίω, alt, ὑποκάω [ἃ], f. καύσω, (καίω, 
irr.) durch untergelegtes Feuer anbrennen, an- 
zünden, verbrennen, τὰ ὀστέα τῶν ἱρηΐων, Hit. 
4, 61., ξύλα τῷ τρίποδι, unter dem Dreifuss, 
Anon. b. Eust, p. 1146, 37. ὑπ. τὸ κατασκεύα- 
σμα, τὰ στηρίγματα, Diod. 19, 108. Joseph. b. 
jud. 2, 17,8. 5, 11, 4,, ζῶντας, Diod. 20, 71. 
Jos. Mace. 11. b) darunter Feuer machen, abs., 
Galen. t. 6. p. 707, 5.; mit dem Acc., χύτραν, 
unter dem Topfe, id. t. 14. p. 318, 13. vmo- 
xadsıw πῦρ, Luc. Phal..1, 11. 2) ein wenig am 
brennen, versengen, ὑπὸ ἡλίου ὑποκαίεσϑαι, Ga 
len. t. 14. p. 423, 7.; auch von der Kälte, ein 
wenig erfrieren machen, αὔρα ἔφορον ὑπ. πάντα, 
Long. 3, 10.; met. ὑποκαέεσθϑαε, sieh ein wenig 
od. allmälig verlieben, zıwös, in Jem., Parthen. 
12, 1. 23, 2% 


ὑποκἄκοήϑης, ες, (κακοήϑης) ein wenig od. 
heimlich bösartig od. tückisch, Hipp. p. 605, 9. 
Philo t. 2. p. 570, 47. 

ὑποκακχέω, poet. st. ὑποκαταχέω, w.'s 

ὑποκαλπάξω, (καλπάξω) herangalopiren, κατὰ 
τοῦ πρανοῦς, Ann. Coma. 

ὑποκᾶλύπτω, ἴ. va, (καλύπτω) daranter οὐ. 
ein wenig bedecken, verbergen, verhüllen, τὸ 
χιτώνιον ὑπ. τὸν πόδα, Eumatb. p. 40 Teuch. 
nach Hdschr. ; met., ἡ ἀτιμία um. τινά, Jerem. 
8, 25. 

ὑποχάμισον, τὸ, Unterkleid, Achmet 131. 
Theopbylact. 

ὑποχάμνω, (κάμνω, ir.) ein wenig müde, 
matt od. krank seyn, Schol. Ar. Thesm. 412. 

ὑποκάμπτω, f. vo, (κάμπτω) 1) trans, um- 
biegen , ὑπὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔκαμψαν, Il. 24, 274. 
2) intr., umbiegen, umkebren, umienken, Xen, 
eyn. 5, 16.; met., ὑπ. καιρὸν χάριτος, umbiegen 
um den rechten Moment, ihn vermeiden, Assch. 
Ag. 786. 

ὑποκάπηλος, ὁ, (xarndos) Unterhöker, Pbi- 
lostr. v. Ap. 8, 11. 

ὑποκαπνίξζω, (καπνίζω) Rauch darunter ma- 
cheu, räuchern, anräuchern, beräuchern, ri a. 
abs., Galen. t. 14. p. 551, 1. 477, 8. Alex. Trall. 
5. p. 261. u. Spät. Dav. 

ὑποκάπνισμα, aros, τὸ, Alex. Trall, δ. p. 
261. u, Spät., und 

ὑποχαπνισμός, ὁ, das Räuchern, Galen. t. 
14. p. 441, 14. Antyll. b. Oribas. p. 182 Matth. 
u. Spät. 

ὑποχαπνιστός, %, ὄν, Adj. verb. von umo- 
xarvito, zum Räuchern zu brauchen, τροχίσκος, 
Alex. Trall. $. p. 262. 

ὑποχάπτω, (xanrıo) drunter weg schoappen, 
zuvor aufessen, Arist. b. an. 9, 29, 

ὑποκάρδιος, ον, (xapdia) unter dem Herzen, 
am od. im Herzen, ZÄxos, ὀργή, Theser. 1l, 
15. 20, 17., ὀμφή, die Stimme des Herzens, d. i. 
der Gedanke, Noun. par. 6, 58. ὑπ. εἴη, müchte 
es im Herzen bewahrt bleiben, ebd. 15, 28. 
ὲ age (χαρόωὴ ein wenig betäuben, Diese. 

‚76. 

ὑποκάρπιος, ον, (καρπὸς, 3.) unter der Vor- 

derhand od. Handwurzel, ἀρτηρία, die Pulsader, 
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die der Arzt beim Pulsfüblen drückt, Aristaen. 
1,13. 
’ ὑποκάρφω, (κάρφω) ein wenig od. allmälig 
dörren, Nic. al. 

vmonägöns, ες, (χαρώδης) ein wenig schlaf- 
süchtig od. betäubt, Hipp. p. 81. A. 159. F. 

ὑποκαταβαίνω, ἴ, βήσομαι, (xaraßaivo, 
ir.) allmälig herab gehen od. steigen, Hdt. 2, 15, 
Xen. An. 7, 4, 11. Luc. Char. 6. Pans. 8, 32, 
4., ἐκ τῶν τειχῶν, Thuc. 7, 60,, ἐς τὸ ὁμαλόν, 
Dio C. 40, 26.; mit dem Acc., um. τὴν ἀσϑένειαν 
τῆς ἀνθρωπότητος, zur Niedrigkeit, Epiphan. ; 
met. b) zurückgehen, nachlassen von etwas, Hipp. 
p. 1243. C. ce) vom Schriftsteller: etwas weiter 
unten sagen oder anführen, Eust. p. 290, 30. 
u oft. 

ὑποκαταβάλλω, (καταβάλλω, irr.) darunter 
werfen, ἀμφοτέρους μιῇ ὑποκάββαλε (poet. st. 
ὑποκατέβαλε) τέφρῃ», Qu. Sm. 11, 484. 

ὑποκαταβᾶσις, sag, N, (ὑποκαταβαίνω) das 
allmälige Herabgehen od. Herabsteigen, Phot. p. 
628, 7., eis εὐτέλειαν, Eust. p. 1402, 17. 

ὑποκαταβίβάζω, (καταβιβάξω) allmälig ber- 
abbriogen, Rust. bei Mai spieil. Rom. t. 5. p. 234. 

ὑποκαταγγέλλω, (καταγγέλλω) allmälig oder 
nach und nach verkündigen, Origen. 

ὑποκαταγελάω, f. ἄσω [ἃ], (χαταγελάω) ein 
weoig verlachen, τινός, Arr. Βρίει, 4, 6, 21. 

ὑποκατακλάω, (κατακλάω) allmälig koicken 
od. brechen, Apollon. lex. p. 158, 18 Bekk. 

ὑποκατακλίνω, (Alva) darunter niederlegen 
od. lagern, τινά, Jem. unter Einen lagern oder 
placiren, ibm seinen Platz od. sein Lager unter 
Jmdm anweisen, Luc. Gall. 11., τενέ, unter Jmdm, 
Plut. mor. p. 618. E., od. τινός, Joseph. ant. 12, 
4,9. 2) Pass. ὑποκατακλέίνομαι, met., sieh un- 
terwerfen, sich fügen, nachgeben, Dem. p. 127, 
21. Plut, Pomp. 75. mor. p. 58. F. 535. F. a. 
sonst, τινί, Plat. rep. 1. p. 336. C. Plut. Pbilop. 
17. u. sonst. ὑπ. ἀλλήλοις ἐν τῇ ζητήσει, Plat. 
τορ. 1. p. 336. E., τενέ vos, Jmdm in etwas, 
Dion. H. ant. 6, 24. 71. ῃ Dav. 

ὑποκατάκλίσια, sms, ἡ, das Darunterlegen, 
-liegen od. -lagern. 2) Unterwerfung, Fügsamkeit, 
Nachgiebigkeit, Schmeichelei, Plut. mor. p. 88. C. 
Beliod. 10, 25. 

ὑποκαταλείπω, (καταλείπω) hinterlassen, zu- 
rücklassen,, μνημόσυνον, Hipp. p- 102. H. 

ὑποκαταμένω, (xarausvo, ijer.) zurückblei- 
bea und warten, f, L. bei Xen. Cyr. 4,3, 3. 

ὑποκαταπίπτω, f. πεσοῦμαι, (καταπίπτω, 
irr.) darunter nieder fallen od. sinken, ὅσων ὑπο- 
χάππεσε (poet. u. ion, st. ὑποκατέπεσε) γυῖα, 
Qu: Sm. 1, 588. 

ὑποκατασκευάζω, f. ἄσω, (varaoxsvateo) beim- 
lieb od. allmälig bereiten, herstellen, ἐνέδρας ἀρ- 
χήν, Joseph. ant. 15, 4, 2., βλασφημίας, Basil. 
M., μῖσος, Hass bewirken, Joseph. δαὶ, 16, 1, 2., 
ἐπιστολήν, abfassen, Demetr. eloc. $. 232 (224)., 
τινὰ παῖδα πιστόν, Jem. allmälig dazu machen, 
Clem. Al. paod. 1, 7, 56. 

ὑποχατασκευή, ἡ, (κατασκευή) beimliche od. 
allmälige Vorbereitung, Zubereitung, lambl. protr. 
p- 10. Origen. 

ὑποκατασπάομαι, (κατασπάω) allmälig oder 
ein wenig berabzieben, τῆς ἀληθείας, von der 
Wahrheit, Pbot. bibl. p- 97, 1. 

ὑποκατάστᾶσις, 206, ἡ, (üroxn$lornus) Sab- 
stitution , Pandeet. 

11. Th. 
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Υποχειμαι 


ὑποκατάστἄᾶτος, ον, Adj. verb. von ὑποκα- 

ἐστημε, subslituirt, Pandect, 

ὑποκαταστέλλω, (καταστέλλω) ein wenig zu- 
rückdrängen, beschränken, τὸ βλαβερόν, Apa- 
tbarch. rubr. m. p. 63, 16 Huds. “ 

ὑποκαταφρονέω, (καταφρονέω) ein wenig ver- 
achteu od. vernachlässigen, Hipp. p. 1133. E., τοῦ 
πράγματος, Aristox. barm, 2. p. 31. 

ὑποκαταχέω, (xaraydo, irr.) drüber herunter 
giessen , ausgiossen,, ergieösen, met., πεερύγων 
ὑποκακχέει (poet. st. ὑποκαταχέει) ἀοιδάν, Alcae. 
fr. 39 (28), 4., wo aber Bergk πτερύγων ὕπα 
κακχέεε schreibt. 

Unoxarsını,(xdresuı)unvermerkt berabsteigen, 
Sebol. Il. 5, 890.5 bes. b) in der Rede herab- 
kommen, d. i. weiter unten n, an einer spä- 
tern Stelle sich $0 und so ausdrücken, ὑποκατεών, 
weiter unten, Phot. bibl. p. 531, 3. Bekk. An. p. 
156, 5. 10. 180, 11. Sehol. Il. 2, 486. 

ὑποκατέρχομαι, aor. ὑποκατῆλθδον, (κατέρ- 
xouas, irr,) allmälig berabkommen, herabsteigen, 
Galen. t. 19. p. 606, 10, KS. 

ὑποκατευϑίω, (κατεσϑίω, irre.) heimlich od. 
allmälig verzehren, Apollon. lex. p. 158, 26. 

ὑποκάτημαι, ion. st. ὑποκάϑημαι, W, 5. 

ὑποκατηφής, ἐς, (κατηφής) etwas niederge- 
schlagen od. betrübt, 

ὑποκατορύσσω, alt. —rıo, f. ξω, (κατορύσσω) 
darunter vergraben, Sophron b, Atb. 11. p. 480. B. 

ὑποκάτω, Adv., (κάτω) unten drunter, Plat. 
legg. 8. p. 344. C. Hyperid. p. 13, 21 Schneidew. 
Plut. mor. p. 424, C.; met., τὰ ὑπ, γένη, die 
subordinirten Gattungen , Arist, top. 4, 2, 4; 
mit dem Gen., unterbalb, unter, ὑπ, τῆς εἰςροῆς, 
Plat, Phaed. p. 112. ἢ, vgl. conv. p; 222. E. - 
Arist. h. an. 3, 1. Sext. Emp. p. 147, 7. 9. Ao- 
sop. fab. 63 Halm, NT. [ä] Day. 

ὑποκάτονϑϑεν, Adv., von unien her, darunter, 
οἱ ὑπ. dygot, Plat. legg. 6. p. 761.B. LXX. KS. 

ὑποκατωρὔῦχος, ον, (ὑποκατορύσσω) vergra- 
ben, untergraben, in die Erde versenkt, Tbeophr. 
6. pl. 5, 9, 11., wofür Schueider κατώρυγες, 
Wimmer nach cod. Urb, ἀποκατώρυγες aufgenom- 
men bat. 

ὑπόκαυμα, ατος, τὸ, (ὑποκαίω) das womit 
elwas angezündet wird, ᾿ 

ὑπόκαυσις, εως, ἡ, (ὑποκαίω) das Brennen 
od. Heizen von unten her, bes, die Feuerung unter 
den Kesseln der Bäder, Plut, mor. p. 658. Κα, Vi- 
trav. 5, 10, 1 a. E. Oribas. p. 37 Mattb. Hesych, 
s. v. invoxrjiov. Vgl. das folg. 

ὑπόκαυστον, τὸ, (ὑποκαίω) ein 'gewölbter 
Ort, der unterwärts ἀστοι einen Heerd gebeizt 
wird, bes. in den Bädern, Aypocaustum, Vitrav. 
5, 10, 1 med, zweimal (we andere Ausgg. Aypo- 
causis haben), Stat. sylv. 1, 5, 59. Plin. ep. 2, 
17 med. Epipben.; auch ein solcher unter einem 
Gemach angebrachter Ofen, dinetarum hypocansta, 
Ulpian. dig. 32, 55. — Neutr. von 

ὑπόκαυστος, ον, (ὑποκαίω) unterhalb geheitzt, 
οἶκος, Epipban. 

ὑποκαύστρα, ἡ, (ὑποκαίω) ein Heerd oder 
Ofen, um ein darüber gelegenes Gemach von unten 
zu heizen, Gloss. 

ὑποκάω, att. st. ὑποκαίω, w. 8. [ἃ] 

ὑπόκειμαι, delect, Depon., (κεῖμαι, ἐγ.) da- 
runter liegen, darunter gelegt seyn, zu Grunde 
liegen, als Grundlage dienen, die Grundlage bil- 
den, eig. u. met., ὑπὸ δὲ ξύλα κεῖται, 1}, 21, 364 
οἱ ϑεμέλιοι παντοίων ίϑων ὑπόκεινται, Thus. 


Υποχείρω 


1, 93. τὰ ὑποκείμενα ἐδάφη, Diod. 1, 50. τοι- 
αὕτης τῆς κρηπῖδος ὑποκειμένης ταῖς πολιτείαις, 
Plat. Polit, p. 301. EB. ἑκάστῳ τῶν ὀνομάτων 
ὑπόκειταί τις ἴδιος οὐσία καὶ πρᾶγμα, Ῥίαι, Prot. 
„349. B. vgl. Gorg. p. 465. Β. 4 Hm axivnros 
πόκειται ταῖς ποιότησιν, Plut. mor. p. 1054. A. 
vgl. Tim; Loer. p. 97. E. b) von Oertlichkeiten, 
unter einem Orte, am Fusse od. Abbange eines 
Berges liegen, ἡ ὑποκειμένη χώρα,' Plat. Sertor. 
41. λόφος ὑπ. τοῖς »Σιννάκοις, id. Crass. 29. 
ὑποκείμενος ποταμός, Pol. 3, 74, 2.5 in anderer 
Weise steht bei Diod. 3, 49: ἡ ὑποκειμένη χώρα, 
das niedrig gelegene Land, Tiefland. ὄρος ὑπο- 
κείμενον, in unmittelberer Näbe, Pol. 5, 59, 4.; 
eben so ὑπ. ἡ Εὔβοια ὑπὸ τὴν ᾿Αττικήν, Isocr. 
p. 63. A. 0) Jmdm zu Füssen Ajegen; dah. sich 
vor Jmdm beugen, ihn uoterthänig od. demüthig 
angehen, ὑποκείσονταε δεόμενοι καὶ τιμῶντες, 
Plat. rep. 6. p. 494. B.; demütbig seyn, submis- 
sum esse, opp. ὑπερφρονεῖν, Philostr. jun. im. 7. 
ϑρῆνοι ὑποκείμενοι, Philostr. soph. p. 569. ; auch: 
antergeorduet, unterworfen seyn, τῷ ἄρχοντι, τῷ 
νόμῳ, Plat. Gorg. p. 510. C. Lue. abd. 24., τοῖς 
συκοφάνταις, Philestr. v. Ap. 7, 23., τῷ φόβῳ, 
der Furcht unterliegen, ebd. 6, 41. d) vorliegen, 
vorhanden seyn, daseyn, bevorstehen, ὑπόκειταί 
τινι ἄϑλος, κίνδυνος, τιμωρία, ὀργή, Pind. Ol. 
1, 135. Lyeurg. p. 166, 25. 23. Dem. p. 913, 6; 
bes, ἐλπὶς ὑπ. τινί, Thuc. 3, 84. Diod. 13, 60. 
78. Plut. Thes. 16., προρδοκέα, Dem. p. 348, 21. 
τοῦϑ᾽ ὑποκεῖσθαι τῇ γνώμῃ, dass dies uns im 
Sione liege, dass wir uns das verhalten, Dem. p. 
179, 8. ὑπόκειται ἡμῖν ὅτι κτλ., os liegt in uns, 
es ist uns angeboren,, dass u. 8. w., Arist. oec. 
1, 3. ὑπόκειταέ τινι, mit dem Iof., es steht 
Jmdm bevor, es liegt ihm ob, Polyb. 2, 58, 10. 
Plat. Per. 6. ὑποκείμενος, ἢν ον, vorliegend, 
vorbanden, gegeben, δύναμες, Plat. mor. p. 406. 
B., καιρός, die vorliegende Zeit, die gegebenen 
Verbältnisse, Pol. 2, 63, 6. Plut. comp. Sol. 4. 
τὸ ὑποκείμενον, ἃ. Plur. τὰ ὑποκείμενα, das 
Vorhandene, Bestehende, Vorliegende,, die gege- 
benen Verhältnisse, Plut. mor. p. 134. C. ἐπὶ 
τῶν ὑποκειμένων μένειν, Pol. 1, 19, 6. ἐξ ὑπο- 
κειμένων νικᾶν, παιδεύειν, Plut. mor. p. 20. Β. 
comp. Philop. 2.; auch ist ὑποκείμενον der der 
Betrachtung od. Besprechung vorliegende oder zu 
Grunde liegende Gegenstand, sonst ὑπόϑεσις, 
Wytt. Plat. mor. p. 235. E. τὰ ὑποκείμενα αὐὖ- 
ταῖς (se. τῇ οἰκονομικῇ u. πολιτικῇ), das beiden 
zu Grunde Liegende, Arist. oec. 1,1. e) als 
Grundsatz feststehen,, angenommen seyn, fest be- 
schlossen seyn, Plat. rep. 5. p. 478. E. οὕτω 
τούτων ὑποκειμένων, his ita positis, id. Protag. 
p- 359. A. Plat, mor. p. 689. E. ἐμοὶ ὑπόκειται, 
ὅτι, Hdt. 2, 123., οὐ, διότι, dass, Diod. exc. p. 
556, 94.5 mit dem Acc. c. iof,, Plat. Eryx. p. 
404. E. Arist. somn. 1. μένειν ἐπὶ τῆς ὑποκει- 
μένης γνώμης, bei dem gefassten Entschlusse blei- 
ben, Polyb. f, 40, 5., dafür μένειν ἐπὶ τῶν ὑπο- 
κειμένων, id. 2, 51, 1. 16, 2, 6. 2) verpfündet 
seyn, τὰ ὑποκείμενα χρήματα, Polyaen, 7, 31. 
οἰκία μδ΄ μνῶν ὑποκειμένη, für 44 Minen, Isae. 
. 59, 31. ἑπτὰ μνῶν ἑκάστῳ ἡ ἄλλη οὐσία um. 

em. p. 1187, 23. vgl. 816, 10. 841, 19, 926, 
22. 1294, 17. 

, ὑποκείρω, (xeipm) von unten abschneiden, 
τοὺς στάχυας, τὰ Ania, Ael, m. ἃ. 6, 41. 17, 17. 
2) met., allmälig zerfleischen od, zernagen, schia- 
den, inartern, τοὺς χρεωστὰς γυπῶν δίκην, Plut, 
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Ynoxıvew 


mor. p. 829. A. b) abschneiden , wegnehmen, 
πολλὰ τῶν πρὸς εὔπλοιαν συνεργούντων, Philo 
t. 1. p. 327, 16. 


ὑποκεκορισμένως, Adv. part. pf. pass. von 


ὑποκορίζομαι, = ὑποκοριστικῶς, Walz rhett. t. 


1. p. 598, 14 ᾿ 

ὑποκεκρυμμένως, Adv. part. perf. pass. von 
ὑποκρύπτω, versteckt, verborgen, Ann. Coma. 

ὑποκέλενσμα, aros, τὸ, das Geschäft des 
κελευστής, Schol, Luc. eatapl. 19., von 

ὑποκελεύω, (κελεύω) das Geschäft des κε- 
λευστής versehen, ein Schifferlied anstimmen, Luc. 
eatapl. 19. 

ὑπόκενος, ονν (xewös) etwas leer, Eust. op. 
p. 128, 20. Schol. Soph. OC. 1596. 2) met., 
etwas nichtig, nichtssagend, ὠδή, Hesych., ῥῆμα, 
Euseb. h. eccl. p. 352. D., vom Schriftsteller, 
Phot, bibl. p. 243, 10. Hermog. 

ὑποκενόω, (κενόω) von unten leeren, τὴν 
κοιλίαν, Hipp. Ρ. 45, 33. 385, 54. ὑποκεκενω- 
μένος, durch Abführung gereinigt, id. p- 85. B. 
ὑπ. τοὺς τοίχους, untergraben, Greg. Nar. b) durch 
Leeren unterbalb abführen, τὴν κόπρον, Hipp 
p- 543, 11. 
ὑποκεντέω, (xevrdo, irr.) ein wenig stechen, 
τινὰ ξιφιδίοις ὑπὸ τὸ γένειον, Dio Cass. 65, 21. 
2) von z stechen Ἰ bohren, durchbohren , γέ- 

αν ατε, App. Illyr. 20. 
2 in e see mit Thon unter- 
mischt, f. L. bei Eust. p. 1452, 49. aus Αἰ. 9. 
p. 395. E., wo ῥυπαροκέραμος steht. 

ὑπόκερας, τὸ, (κέρας) woranter sieh Horo 
befindet , mit Horn unterlegt, ὄργανον» Porphyr. 
Ptol. barm. p. 243. 

ὑποκερχᾶλέος, α, ον, (xepyaldos) etwas raub 
od. heiser, Hipp. p. 1215. A. mit der v. L. ὑπο- 
κερχναλέον. 

ὑποκερχνᾶλέος, &, ον, 
ver, wı 8. 

ὑποκοφάλαιον, τὸ, (κεφαλή) Kopfkissen, Hipp. 
p. 618, 1. Aretae. p. 75, 14. [@] 

ὑπόκχηρος, ον, (xmgös) eig. mit Wachs unter- 
mischt, vom Honig; dab. überb. gemischt, unreia, 
opp. ἁγνός, ὑποκηρότατον σῶμα, Hipp. p- 303, 
30., wo der cod. Med. ἐπικηρότατον bat. 

ὑποκηρύσσομαι, alt. -πττομαε, f. ἔομαε, (κη- 
ούσσω) durch den Herold od. Ausrufer öffentlich 
bekannt machen, ansagen oder ausrufen lassen, 
Plat. Protag. p. 349. A. Aeschin. p. 59, 25.; mit 
dem Acc. 6. iaf., Joseph. ant. 3, 6, 1. ὑπ. σιω- 
πήν, durch den Herold Stillsehweigen gebieten, 
Dion. H. ant. 9, 48. Poll. 4, 94. — Das Act. 
steht Bekk. An. p. 312, 25. 

ὑποκῖϑαρίζω, (κεϑαρίξω) mit der Citber dazu 
spielen, τινί, sie Einom zu Ehren spielen, Schol. 
11, 18, 570. 

ὑποκινδυνεύω, (κινδυνεύω) etwas Gefahr lau- 
fen, sich in einige Gefahr begeben, v. L. bei Plut. 
Pelop. 2. stait amox. 

ὑποκίνδυνος, ον, (xivduvos) mit einiger 6» 
fahr verbunden, etwas gefährlich, Plat. legs. δ' 
p- 830. E. 2) in einiger Gefahr beäindlich, οἷα 
wenig gefährdet, δάνεισμα, Poll. 8, 141., Wo 
Bekker das Wort getilgt bat, 

ὑποκϊνέω, (xırio) ein wenig sanft od. leicht 
bewogen, Ζεφύρον ὑποκινήσαντος, N. 4, 423., 
wo aber Spitzuer Ζεφύρου ὕπο κινήσαντος schreibt, 
Ἀπόλλων ὑπ. τὰς χορδάς, Choric. p- 199. τὸ 
πνεῦμα ὑπ. νιφετόν, Plut. wor. p- 596. C. vr 
τὰς ῥίζας, Ἀεὶ. n. a. 9, 32. b) met., 65 wenig 


(κερχναλέος) = das 


Υποκινυμι 


rühren od. das Gemüth bewegen, anregen, ver- 
anlassen, reizen, τενώ, Plat. Charm. p. 162. Ὁ, 
Plat. Aem. 9. Arr. An. 7, 1, 4. 20, 4. Aristid. 
. 6) ὑπ. ri, etwas in Anregung brin- 
gen, veranlassen, #yxAnua, Luc. Eunuch. 13. 
2) intr., sich ein wenig bewegen, sich etwas rüb- 
ren, Hdt. 5, 106. Ar, Rao, 644. Xen. cyn. 5, 12. 
b) met., etwas verrückt seyn, μαινόμενος καὶ ὑπο- 
κεκερηκώβ, Plat. rep. 9. p. 573. C. 

ὑποκίένυμε u. ὑποκινύω, (κίνυμὴ ep. 81. ὑπο- 
κινέω, ein wenig bewegen, in Bewegung setzen, 
πόδας ὑπεκίνυον, Qu, Sm. 4, 510. — Pass., sich 
bewogen, ποσὶν ὑποκίνυτο γαῖα, id. 3, 36. κι] 

ὑποκῖνύρίζαν, (κενυρίζοω) — das folg., KS. 

ὑποκῖνύρομαι, Depon, med., (κενύρομαι) dazu, 
dabei wimmern; leise wimmern od. singen, Ael. v. 
h. 9, 11, [»Ὁ] 

ὑποκέρνημι, {κέρνημε) untermischen, Arist. 
insomn. 2. 

ὑπόκιῤῥος, ον, (xı666s) etwas hellgelb, Ὠ 1086. 
2, 105. Galen. t. 19. p. 129, 7. Ptol. u. Spät. 

ὑποκιστίς, ἰδος, ἡ, eine Schmarotzerpflanze, 
die auf den Wurzeln des κίστος wächst u. deren 
ausgeprosster Saft in der Arznei gebraucht ward, 
Diose. 1, 127. Androm. b. Galen. t. 14. p. 41, 3. 
Galen,. u. a. Aerzte. — In den Hdschr. u. Ausg. 
findet sich gew. ὑπόκιστις, «dos, betont, u. bei 
Paul. Aeg. p. 255, 23. steht sogar der Gen. ὑπο- 
»iorems, 8. aber Lobeck pathol. p. 459. Auch 
kommt die Schreibart ὑποκισϑίς u. wiewohl ganz 
falsch ὑποκυστίς vor. 

ὑποκλᾶδόν, Adv., (ὀκλαδόν) mit etwas gebo- 
genen Knien, ein wenig od. allmälig geneigt, Opp- 
eya. 4, 205., von 

ὑποκλάζω, f. dom, (ὀκλάξζω) sich ein wenig 
darunter biegen od. neigen, sich allmälig neigen, 
ia die Knie sinken, niedersinken, Heliod. 7, 6», 
zwi, sich vor Jmdm verneigen, beugen, Non. 
dion. 47, 627. ταῦρος ὑπ. dgoven, sinkt zur Erde, 
ebd. 43, 47.; met., sich neigen, sich senken, 
νηός, Paul. Sil. soph. 198., λύχνος, die Lampe 
geht aus, Anth. 5, 279. 2) trans,, Jem. beugen, 
dass er in die Knie sinkt, ἑαυτοὺς ταῖς unrgaos, 
sieh bengen vor den Müttern, Long. 3, 13.; met., 
χείλεα κρητῆρος ὑποκλασϑέντα, Paul. 811, soph. 
735. ὑποκλάξζεσϑαι μερίμναις, ebd. 251. 

ὑποκλαίω, f. κλαύσομαι, (κλαίω, irr.) dazu, 
dabei od. ein wenig weinen, Aesch. Ag. 69. φωνὴ 
ὑποκλαίουσα, Polemon pbysiogn. 1, 12. Ρ. 254. 
im. τῷ ϑεῷ περὶ τῆς ἁμαρτίας, Greg. Naz. 

ὑποκλά:, f. «oo [ἅ], (κλάω, Art unten zer- 
brechen, koicken, zerreissen, γούνων δεσμά, γυῖα, 
Nie. th. 728. Qu. Sm, 10, 372. ὑποκεκλασμένα 
ὦτα, Hippiatr, p. 248, 19. 2) beimlich od. all- 
mälig zerbrechen, knicken, beugen, δεῖμα um 
nvogenv, Qu. Sm. 4, 483. ὑποκλασϑεὶς ϑυμός, 
Anth. 5, 216, 1. ὑποκλώμενοε τὰς ψυχάς, Juseph. 
b, jud. 7,8, 7 

ὑποκλείω, (κλείω, irr.) darunter od. allmälig 
einschliessen, ὁ βοῤῥᾶς τὴν φυσικὴν ϑερμότητα 
ἔσωϑεν ὑπ., Schal. Il. 5, 697. 

ὑποκλέπτω, f. wo, (κλέπτω) 1) darunter weg- 
stehlen, heimlich entwenden,, αἰδὼς ὑπὸ κρύφα 
κλέπτεται, Pind. Nem. 9, 79. ὑπ. εὐνήν Tivos, 
Liban. t. 4. p. 598, 24. ὑπ. ἑαυτόν, sich weg- 
steblen, sich heimlich entfernen, Luc. d. mer. 10, 
3. Poll. 6, 194. b) met., verbergen, verbehlen, 
verheimlichen, ἕλκος, ἐρυϑριόωσαν παρειήν, Mu- 
sae. 85. 161., τὸ γεγονός, Geopon. 11, 22, 2. 


Yroxvılw 


ὑποκλεπτομένη φιλίη, Anth. δ, 267, 6. ὑπ. dnw- 
πήν, heimlich oder verstohlen blicken, [ἐωήν, 
heimlich reden, murmeln, ebd. 221, 4. Nonn. par. 
6, 187. 2) bestehlen, ὑποκλεπτόμενοι εὐνάς, 
ihres Lagers beraubt, Herm. Soph. Ai. 225. b) 
met., entgehen, entschlüpfen, sich vor Jem. od, 
etwas verbergen, celare, mit dem Acc,, ὄμμα 
τεκούσης, Anth. 5, 290, 1. vgl. 269, 5., φρένα 
τινός, Nonn. par. 10, 87. 

ὑποκλήζω, (κλήξζω) heimlich verkünden, ἀγ- 
yella τῶν μεγάλων “αναῶν ὑποκλῃξομένα, Soph. 
Ai. 225., wo jetzt getrennt Δαναῶν ὕπο κλῃξζο- 
μένα geschrieben wird. 

ümoxitvis, ἐς, druntergebeugt, unterwürfig, 
untergeben, Schol. Aesch. Pers. 21., von 

ὑποκλίνω, (κλίνω) drunter biegen, beugen, 
neigen od. legen, niederbeugen , ὑπ. τινὰ ἑαυτῷ, 
sieh Jem. unterwerfen, Greg. Naz. — Pass., sich 
darunter beugen od. legen, darunter liegen, σχοίνῳ 
ὑπεκλίνϑη, Od. 5, 463. Anth. 9, 71, 5. Βάκχῳ 
ὑποκλινθϑεῖσα, — ὑποδμηϑεῖσα, Orph. Arg. 193. 
μαζὸς ὑπεμλένϑη, die Brust hat sich gesenkt, ge- 
legt, Anth. δ, 273, 5. ἀστέρες ὑποκλινόμενοε, sich 
neigend od. senkend, Walz rhett. t.1. p. 512, 24. ; 
sich unterwerfen, sich beugen, weichen, ὑπεκλέν- 
ϑητε φάλαγγι, Orph. Arg. 861. [Π 

ὑποκλονέω (χλονέω) darunter od. dabei be- 
wegen, schwingen, erschüttern. κρημνοὶ ὑπεκλο- 
veovro, Qu. Sm. 14, 572. vmoxkoveiodal τινι, 
sich vor Einem fliebend drängen od, tammeln, Il. 
21, 556. 

ὑπόκλονος, ον, (κλονέω) ein wenig erschüt- 
tert od. bewegt, Byz. 

ὑποκλοπέω, wie ὑποκλέπτω, drunterstecken 
u. verbergen. Pass., sich worunter verstecken, 
sich verbergen, Od, 22, 382., von 

ὑπόκλοπος, ον, (κλέπτω) druntergesteckt, ver- 
borgen, Bacchyl. fr. 33 (35) Bgk. 

ὑποκλύξον, f. vow, (κλύξω) von unten anspü- 
len, ausspülen, πόντος Um. χϑονὸς ἔδρανα, un- 
terspült, Antb. 9, 663. ὑπ. τὸ σῶμα, den Leib 
durch ein Kiystir reinigen, Plat, πιο, p. 127.C., 
τὴν κοιλίην, Aretso, ὑπ, κλυσμῷ, id. p. 88, 
38.; met., ὑπ, τὴν πόλεν, unlerminiren, Joseph. 
ant. 15, 9, 6. 2) untertauchen,, überschwemmen, 
ὑπεκλύσθη νηὸς τρόπις, Ap. Rh, 1, 533. ἡ ψυχὴ 
ὑποκλύζεται πάντοϑεν, Luc. Nigr. 16. Dav. 

ὑπόκλῦσις, τως, N, das Unterspülen, RS. 

ὑποκλυσμός, ὃ, das Ausspülen und Reinigen 
von anten, z. B. des Leibes durch ein Kiystir, 
Plut. mor. p. 974. C. 

ὑποκλύω, (κλύαν, ir.) heimlich od. unter der 
Hand hören, κλαγγὴν οὔασιν, Qu. Sm. 1, 509, 
2) von Einem, sus Jmds Munde hören, τινός, Ap. 
ΒΒ, 3, 477. [Ὁ] 

ὑποκνάω, (χνάω, irr.) ein wenig schaben od. 
kratzen, 2) intr. u, met.; sich aufreiben, ὑπο- 
κνήσασα πόνοισιν ᾿ϑήνη, Trypbiod. 42. zw. 

ὑποκνήϑω, (κνήϑ0») — das vor., τὴν κεφα- 
λήν, Tzetz. bist. 6, 89, 

Ῥποκνημίδιοι, ol, die unter dem Berge 
Konemis wohnenden Lokrer, Paus. 10, 1, 2. Et. 
M. p. 360, 33. [ri] 

ὑποκνηστιάω, (xvnorider) ein wenig jucken, 
intr,, ὑποκνηστεῶσα ἀκοή, Byz. 

ὑποκνίζω, f. ἰσω, (xrito) ein wenig ritzen 
od. kratzen; met., Einem ein wenig od. heimlich 
Neid, Aergerniss, Eifersucht u. dgl. verursachen, 
überh. in leidenschaftliche Bewegung setzen, ἔρως 
ὑπ. φρένας, Pind. Pytk. 10, 94. ὑπ. τοὺς νέουρ, 
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Aristaen, 2, 1. ὑπ. ὁρμάς, Philo p. 648. A, 
Pass., [einen heimlichen Reiz empfinden, Ken. mem. 
3, 11,3 ὑποκεκνισμένος, Piut. Sull. 38. 

ὑποκοιλαίνω, [μοιλαίνω) ein wenig od. all- 
mälig aushöhlen, Joseph. δαὶ, 3, 7,6., Pass., 
ein wenig od. allmälig hohl werden, sich ein we- 
nig höhlen, Byz. 

ὑποκοίλιον, τὸ, (κοιλία) der Unterleib, Gloss. 

ὑποκοιλέρ, (dos, ἡ, Aretae, 3, 7., und 

ὑπόκοιλον, τὸ, das untere Augenlied, Ruf. 
Epb. ρ. 24. Doch ist wahrsch. ὑποκυλές u, ὑπό- 
κυλον zu schreiben, vgl. κύλα. 

ὑπόκοιλος, ον, (κοῖλος) etwas hohl od. un- 
terwärts hohl, Byz. Vgl. ὑποκυδής. 

ὑποκολἄκεύω, (κολακεύω) ein wenig schmei- 
cheln, Polyb. 6, 18, 5. 

ὑποκολλάω, (κολλάω) darunter leimen, Heron 
in u. vett. p. 185, 9. 222, 24., τὶ ὑπό τι», 
ebd. 


ablassen, sich wie ein Kind gebährden,, wie ein 
Kind sprechen, indem man sich mit einem Rinde 
abgibt seine Sprache nachabmen, mit einem Kinde 
tändeln, es hütschela, liebkosen, Theopbr. ch. 
20, 2. Bekk. An. p. 47, 31.; dab. bes. b) sich der 
Verkleinerungswörter bedienen, Arist, rbet. 3, 2 
a. E.; Jem. mit Verkleinerungswörtern , dana 
überb. mit Schmeichelna aureden od. benen- 
nen, νηττάριον ἂν καὶ φάττιον ὑπεκορίζετο, er 
nannte mich liebkosend sein Entchen u. Täubchen, 
Ar. Plut. 1012. Κολώτην ᾿Επίκουρος εἰώϑει Ko- 

ραν ὑποκορίζεσϑαι καὶ Κολωτάριον, Plat, 
mor. p- 1107. Ὁ. vgl. Thes. 14. Ath. 13. p- 585. 
F. ψυχὴν καὶ κεφαλὴν τὸν ἄνϑρωπον ὑπ. (z. Β. 
io der Anrede liebe Seele, theures Haupt), Plut. mor. 
p- 692. ἢ. οὕτως (sc. παῖδας) ὑποκχοριζόμενοι 
ἐκάλει τοὺς στρατευσαμένους, Anon. b. Suld, 5. V. 
τὸν πύκτην Ἡρακλείδην Ἡρακλὴν ὑπεκορέξοντο, 
sie nannten ibn aus Schmeichelei Herakles, Plut; 


P 469, 
ὑποκόλοβος, ον, (κολοβός) ein wenig od. zum 
Theil verstümmelt, KS. 
R Br ara ον, — das folg., ξίφος, Hdo. 
‚6,15. 
ὑποκόλπιος, ον, (κόλπος) im Schoosse, im 
od. am Busen liegend, unter dem Busen, βὲ 
ἴον, ξίφος, Anth. 12, 208. Hdn. 7, 11, 6., ὕδωρ, 
par. 13, 23., “πόλλων, im Mutterschoose 
liegend, Call. Del, 86. 2) met,, a) herzlich ge- 
liebt, ὁ ὑπ. τινός, der Geliebte Jmds, Anib. 5, 
25,1. ὑποκόλπιος ἄλλη, eine andere Geliebte, 
ebd. 130, 3. 275, 11. b) im Mutterschoose ver- 
borgen ; überh, verborgen, vorsleckt, ἔργον, Nonn. 
par. 7, 16. 
ὑπόκολπος, ον, == ὑποκόλπιος, Podasim, mul. 
mal. Ὁ. 
ὑποκολυμβάω, (χολυμβάω) untertauchen, Ga- 
len. lex. Hipp. p. 584. 
ὑπόκομμα, aros, τὸ, (ὑποκόπτω) die Bin- 
biegung od. die Taille des Kleides, Hesycb, 
ὑποκομπέω, (κομπέω) darunter od. dazu lär- 
men, tosen, klingela, rasseln, dv τῷ βαδίξειν, 
Plat. mor. p. 672. A, 
ὑποκομψίας, ου, ὁ, = ὑπόκομψος, Hesych. 
. ὑπόκομψος, ον, (χομψόφ) etwas geputzt, ge- 
ziert, ziemlich ποῖ od. artig, βλέμμα, Polemon 
physioga. 2, 12. p. 292. 
ὑποκόνϊσις, za, ἡ, das Bestäuben beim Be- 
hacken, pulveratio, Theophr. 6. pl. 3, 16, 3., von 
ὑποκονέω, f. ἔσω, (κονέω) ein wenig bestäu-” 
ben, bes. den Weinstock oder die Weintrauben 
beim Behacken bestäuben, pulverare, sonst ὑπο- 
σκάπτω, βότρυν, Theopbr. b. pl. 2, 7, 5. — Im 
Med., von de» Ringern, sich mit dem Ringerstaube 
bestreuen, dab. sich zum Kampfe rüsten, Plut. 
mor. p. 614. Ὁ. τὼ χεῖρε ὑποκονίεται, id. Pomp. 
53. [lota durch alle Tempp- lang.) 
ὑπόκοπος, ον, (κάπορ) etwas ermüdet, Xen, 
cyn. 8,,25. Hippiatr. p. 39, 22. 
ὑπόκοπρος, ον, (κόπρος) mit Roth od, Dreck 
untermischt, Hipp. p. 1132. Η 
ὑποκόπτω, f. yo, (κόπτω) uuten hauen, an- 
hauen, succido, κάτωθεν, Theophr. b. pl. 3, 18, 10. 
(wo Wimmer aus cod. Urb. ἀποκοπῇ aufgenom- 
men hat.), τὴν iyviav, Plut. Eum. 7. vmoxe- 
κομμένος τὰ νεῦρα, Joseph. b. jud. 6, 8, 4; 
met,, durchsehneiden, knicken, beugen, ὑπ. νεῦρα 
τὴν αὐτῶν δυνάμεως, ebd. 5, 1, ἃ., ἐλπίδα, 6, 
, ὃ. 
ὑποκορίζομαι, f. ἐσομαε, Depon, med,, (κό- 
00%, κόρη, κορίξομαι) sich zu einem Kinde ber. 


gefälligeren Namen belegen, um 
Sehändliche der Sache zu verbüllen od. zu be 
mänteln, οὐχ ἣν ἄνοιαν οὖσαν ὑποκοριξόμενοι 
καλοῦμεν ὡς m irre Plat. rep. 3. p. 400. B. 
τὴν αὑτῶν προδιδόντες ἐλευϑερίαν αὐθαίρετον 
αὑτοῖς ἐπάγονται δουλείαν, Φιλέππου φιλίαν καὶ 
Esviay καὶ ἑταιρίαν καὶ τὰ τοιαῦϑ᾽ ὑποκοριξό- 
uevos, den Verraih mit beschönigenden Worten - 
Freundschaft mit Philippos und Gastrecbt und Ka- 
meradschaft und dergleichen nennend, Dem. p- 
424, 11. ὑπ. τὸ πικρὸν τῆς πράξεως, das Bit- 
tere der Handlung mit einem schönen Namen nen- 
nen, Ath. 12. p. 516. A. vgl. Plut, Sol. 15. mor.Pp- 
56. C. Damäsc. !b. Pbot. bibl. p. 336, a, 39 Bekk. 
ὑπ. τὰς κακίας τῷ τῆς ἀρετῆς ὀνόματε, Aristid. 
t. 2. p. 112.) τὴν ἀνάγκην εὐφήμῳ ὀνόματι, τὸ 
ῥάϑυμον σχήματι εὐπρεπεῖ, Liban. t. 2. P- 47, 
2. Pbilostr. jun. prooem, p. 861. τὰς ἐπιϑυμίας 
ὑπ. προθυμίας, Lüste beschönigend Neigungen 
nennen, Plut. mor. p. 449. A. 6) auch umgekehrt: 
eine gute, löbliche Sache durch einen vermindera- 
den Namen in ein schlimmes Licht stellen, ver 
kleine entstellen, beruntersetzen, verunglim- 
pfen, beschimpfen,, schmäben, lästern, οἱ μὲν 
ἐμοὶ φίλοι καλοῦσί με εὐδαιμονίαν, οἱ δὲ ur 
σοῦντες ὑποχοριξόμενοι ὀνομάξουσί us Κακίαν, 
meine Feinde nen mich veranglimpfend das La- 
ster, Xen. mem. 2, 1, 26.; doch bat a sehr 
an der Aschtheit der Stelle gezweifelt, und wäh- 
rend Valcken. ὑποκοριζόμενοε ganz streichen 
wollte, haben es Andere in den ersten Satztheil 
zu versetzen vorgeschlagen. 2) späterer Gebrauch : 
4) überb. abschwächen, verkleinern, ὑπ. καὶ oxa- 
πτει τὸν ϑάνατον, er gibt dem Tode einen ab- 
schwächenden u. spöttischen Namen, Arr. Epiet. 
4, 1,166. τοὺς ano τῆς ϑείας ϑεωρίας καταβαί- 
γοντας εἰς τὴν ἀνθρωπίνην ὑποκορίζεται τουτῷ 
τῷ ῥηματίῳ, verkleinert er durch das gebrauchte 
Wort καταβαίνειν, Themist. or. 34. p. 471, 12 
Dind. b) mit etw. schön thun, heucheln , vorma- 
chen, φιλίαν, Euseb. v. Const. 1, 50. ὑποκε- 
κορισμένη (pass.) καὶ ἀπατηλὴ πρεσβεία, Ἀκο8. 
b. Suid, 9, v.; mit dem Inf., ὑπ. ταῖς συν! aus 
ὑπακούειν, sich stellen, als gehorche er, Buseb. 
v. Const. 2, 16. co) nachäffen, nachabmen , θέ 
μὲν τὸ φϑέγκα ὑποκοριζόμενοε, οὗ δὲ τὸ βάδι- 
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σμα, Philostr. soph. 2, 10, 2. p. 587. -- Das 
Act. ὑποκορίζαν findet sich erst spät, Eust. p. 
1196, 13. op. p. 145, 50. ὑπ. τὴν φωνήν, Da- 
mase. b. Phot. bibl. p. 341, 5. Pass., εἴδη ὑπο- 
κορισϑὲν εἰς εἰδύλλια, in der Deminutivform, 
Bust. op. Ρ. 60, 33. — Vgl. auch ὑποκουρέξο- 
μαι. Dav. ᾿ 

ὑποκόρισις, εῶς, ἡ, das Verkleinern, καϑ᾽ 
ὑποκόρισιν , ia der Deminutivform , Βαδὶ. p. 
1196, 14. 

ὑποκόρισμα, ατοῦν τὸ, Sehmeichelwort, Lieb- 
kosungswort, ὑπ. τίτϑης, Aesebin. p. 17 a. B. 
κατὰ ὑποκόρισμα, Et. M. p. 84, 24. b) ein mil- 
dernder, vermindernder, gelinder Ausdruck , mit 
dem man eine schlechte od. schändliche Sache zu 
be bemänteln sucht, die Beschö- 
nigang oder Bem ung einer schlimmen Sache 
durch einen schönen Namen, wie z. B. Plutarch 
(πον. p- 807. D.) die von Solon eingeführte os- 
σάχϑεια, die tabulae novae der Römer, ein ὑπο- 
κόρισμα χρεῶν ἀποκοπῆς nennt, ein beschönigen- 
des Wort für Prellerei der Gläubiger, vgl. Alexis 
b. Ath. 11. p. 463. Ὁ. αὐτὸν (πολυφάγον) κα- 
λοῦσι παράσιτον ὑποκόρισμα, man nennt ibn mit 
beschönigendem Namen Parasiten, id. b. Ath. 
10. p. 421. D. φυγῆς ὑποκόρισμα καὶ παρακά- 
λυμμα, Plut. Galb. 20. 6) ein Deminutivum, Rust. 
p- 1540, 54. 2) Nachahmung, Nachäffung, Eust. 
op. Ρ. 98, 1. 259, 1. 

ὑποκορισμός, ὃ, schmeichelnde Benennung, 
Plut. Thes. 14. Aleiphr. 3, 33.; auch beschöni- 
gende Benennung einer bösen od, hässlichen Sa- 
ebe, Arist. rhet. 3, 2: ἔστιν ὑποκορισμός, ὃς 
ἔλαττον ποιεῖ καὶ τὸ κακὸν καὶ τὸ ἀγαϑόν. Vgl. 
Rabok. Timae. lex. p. 266. 

ὑποκοριστικός, ἡ, όν, (ὑποκορέζομα!) schmei- 
chelud, liebkosend, πνεῦμα, Anon. b. Buseb. h. 
ecel. 5, 16. ὄνομα ὑπ. ἃ, δεν. subst. τὸ ὑπο- 
κοριστικόν, οἷα Demiantivum, Ath. 14. p. 650. E. 
Gramm. Adv, -- κῶς, in Deminutivform, Plut. 
mor. p. 847. B. Ath. Galen. u. a. 

ὑποκοσμήτης, ου, ὃ, ein Unterbeamter eines 
Kosmeten, Franz Elem. epigr. gr. n. 103, 6. 108, 10. 

ὑποκουρίζομαι, ion. st, ὑποκορίζομαι, Depon. 
med. 2) ἀοιδαῖς ὑποκουρίζεσϑαι, mit Gesängen 
schmeicheln oder liebkosen, von Abendgesängen, 
welche von den Jungfrauen bei der Hochzeit einer 
Freundin angestimmt zu werden pflegen, Pind. 
Pyth. 3, 30.— Das Act, ὑποκουρίξω führt Suid, 
mit der Erkl. κολακεύω an. 

ὑποκουφέζων, (κουφίξω) ein wenig erleichtern, 
KS. Gloss, 

ὑπόκουφος, ον, (κοῦφορ) etwas leicht, Hesycb. 
s. v. ναστόν, 2) met., etwas leichtsiunig, Büch- 
tig, Plut. Artax. 5. mor. p. 205. A. ὑπόκουφος 
τὴν γνώμην, id. Pelop. 14. 

ὑποκρᾶτέω, f. 700, (κρατέω) sich einer Sa- 
che (rwös) beimlich oder allmälig bemächtigen, 
Greg. Naz. Ann. C.; abs., Galen. t. 14. p- 435, 1. 

ὑποκρᾶτηρίδιον, τὸ, ion. Umox ρίδιον, 
Haät, 1, 25., Demin. von ὑποκρατήριον, ein klei- 
ner Untersatz od. ein kleines Gestell unter das 
Mischgefäss (κρατήρ) zu stellen, sonst ὑποστάτηρ, 
Bat. 1. 1. Philostr. v. Ap. 6, 11. p. 247. 

ὑποκρᾶτήριον, τὸ, ion. ὑποκρητήριον, = das 
vor., Euseb. adv. Marcell. 1, 3. Corp. inser. t. 1. 
» 19. Εἰς. Neutr. von 
ὑποκρᾶτήριος, a, ον, ( κρατήρ) unter dem 
Mischgefüss (χρατήρ) befindlich, βάϑρον, Corp. 
inser, t. 2. α. 2139, 11. 


Ynoxgıvw 


ὑποκρέκω (τρέκω) 1} von geschlagenen Sai- 
teninstramenten, darunter οὐ, dazu Lünen od. stim- 
men, sanft od. leise tönen. b) met., übereinstim- 
men womit, entsprechen, τὸ καυχᾶσϑαι παρὰ 
καιρὸν μανίαισιν ὑποκρέκεε, Pind. ΟἹ. 9, 59. 
3) trans., eine Saite en rt unvermerkt ansehla- 
gen, ertönen od. hören lassen, Un. τῶν Avdios τι» 
Luc. ἃ. mer. 15, 1.; bildl., ὁ κόλαξ ἀφ᾽ ἑνὸς 
διαγράμματος del τὸ ἡδὺ καὶ τὸ πρὸς χάριν un | 
Plut. mor. p. 55. Ὁ. ͵ 

ὑποκρέμαμαι, Μοὰ., (κρέμαμαι) daranterhan- 
gen, ὑποκρεμάμενον βάρος ἢ ἐπικείμενον, Greg. 
Naz. im bh. Hom. Ap. 281. f. L. statt ἐπικρέμαται. 

ὑπόκρημνος, ον, (κρημνός) etwas steil oder 
abschüssig, Strab. 14. p. 644 sg. 

ὑποκρήνην, ἡ» (κρήνη) Nebenquell, Neben- 
brunnen, Ennap. in lamblich. 

ὑπόκρηνοθ, ον, raue unter dem Kopfe 
befindlich, λᾶας, (Call.) b. Suid. 8. v. 
ὑποκρητηρίδιον, τὸ, ion. st. ὑποκρατηρίδιον, 
ws ' 

ὑποκρητήριον, τὸ, ion. st. ὑποκρατήριον, 


8. 

ὑποκρίζω, (κρίξω) ein wenig koarren oder 
kreischen, πάρνοψ vmoxgitov, Aecl. 5. ἃ. 6, 19. 

ὑποκρίνω, I. we, (κρένω) I) Act., ein wenig 
sonders, scheiden, trennen, Suid. t. 2, 2.P- 1367, 
14 Bernh., ἑαυτόν, Eust. p. 687, 20.; bes, vom 
Vorstand der Gerichte: die Voruntersuchung über 
Jem. führen, ὑπ. τοὺς ἀντιδίκους, Bekk. An. p. 
449, 25. u. Suid. 5. ν. ἄρχων, Meier att. Proc. 
8. 28 fg. 11) gew. im Med. ὑποκχρίνομαι, 1. --χρι- 
voduas, aor. ὑπεκρινάμην, auch ὑπεκρέϑην, Po- 
Iyb. δ, 25, 7. Chares b. Atb, 12. p. 538. F. 
2 Mace. 5, 25., pf. ὑποκέκρίμαι, 1) lern, 
Bescheid thun, antworten, 11. 12, 228., τινί, ebd. 
7, 407. Od. 2, 111. 15, 170., u. so auch in ion. 
Prosa, Hdt. 1, 2. 164, τὸ, id. 3, 119. Hipp. p- 
763. F. 765. B., τὰ πλεῖστα νεύμασιν, id. p» 1217. 
A., παραπλήσια περί τινος, eine ähnliche Ant- 
wort über etw. geben, id. p. 758. F.; bei Att, 
steht dafür ἀποκχρένεσϑαι, doch bestätigen bei 
Thuc. 7, 44, 6. die meisten Häschr. und alte 
Gramm. die Lesart ὑποκρίνοιντο, eben 80 bei 
App. Gall, 15. Hann. 16. Maced. 5. Von den Ant- 
worten der Götter , Orakel, Weissager u. Opfer- 
priester, ὑπ. ταῦτά runs, Hat. 1, 78. 91. Theoer. 
24, 66. Plut. Caes. 43 (cod. Par. ἀποκρίναιο). 
Suid, t. 2, 2. Ρ. 365, 22 Bernh., auch bei Xen. 
mem. 1, 3, 1. nach vielen Häschr. b) auslegen, 
deuten, erklären, ὄνειρον, Od. 19, 535. 5585. 
Ar. Vesp. 53. Ale. 3, 59., τὸν χρησμόν, Galen, 
protrept. 13.5 ch dag von denjenigen E*- 
braueht, die über Träume u. andere Zeichen be- 
fragt wurden u. darauf Bescheid od. Antwort g&- 
ben; dah. xgivsodas ὀνείρους, I. 5, 150. 2) 
bei Att. gew. auf der Schaubühne Rede u. Ant- 
wort geben; dah. die Rolle einer dialogischen, mit 
Rede u. Antwort einfallenden Person übernehmen, 
darstellen, vorstellen, eine Rolle spielen, ὑπ. 

ua, Hda, 1, 10, 12., τὰ πρῶτα, die erste 
Rolle spielen, Luc. tyrannio. 22. vr. τραγῳδίαν, 
κωμῳδίαν, Arist. rhet. 3, 1. Diod. 13, 97. Plut, 
Demosth. 28. Luc. mere. cond. 30. Jup. trag. 1., 
τὰ ἄλλα τοῦ δράματος, Lue. Nigrin. 24. ὑπ. Av- 
τιγόνην “Σοφοκλέους, 4yıllda u. ., Dem. p- 418, 
9. Luc. Pise. 31. 33. Nigr. 11. va. Μένανδρον, 
Stücke des M. spielen, Demetr. οἷσο. ἢ. 193. ; abs., 
Schauspieler seyn , auf der Bübne spielen, Polyb. 
31, 4, 8. Luc. Psendol. 18. τραγῳδοὶ, κωμφῳ- 
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δοὶ ὑπεχρίϑησαν, Chares Β, Ath, 12. p. 538. F.; 
vom Pantomimen: mimisch darstellen, spielen, ὑπ. 
τὰ πάντα προφτωπεῖα, Luc. salt. 66. ὑπ. μανίαν, 
ebd. 83, b) vom Redner: vortragen, plaidiren, 
τοῖς πολλοῖς, Plut. Demosth. 11.; von Declama- 
toren u. Rbapsoden : vortragen, deelamiren, re- 
eitiren, τὰ Ἡροδότου, λόγους ἀλλοτρίους, Ath, 
14. p. 620. D. Luc. Pseudol. 25. ; auch von 
Schriftstellern u. Schriftwerken, die ein Drama 
darstellen, οἱ ποιηταὶ ὑπ. ἐρωτικῶν δραμάτων 
ὑποϑέσεις, Phot. bibl. p. 73, 24. ᾿Ιαμβλίχου δραμα- 
τικὸν ὑπ. ἔρωτας, ebd.; endlich auch von Allen: 
nachäffen, τὸ τῶν ᾿Ινδῶν ἔργον, Philostr. v. Ap. 
3, 4. e)tadelod: den Schauspieler machen, sehau- 
spielermässig auftreten od. handeln, Dem, p. 230, 7. 
321, 18. τοῖς βίοις εὖ ὑπ., Alexis b. Ath. 6. p. 
237. Ὁ, d) met., heucheln, eine fremde Miene 
od. Sprache annehmen u, nachmachen, sich ver- 
"stellen, so thun als ob, ὑπ, πᾶσαν περίστασιν, 
sich in jede Lage finden, Alles vorstellen, Diog. 
L. 2, 66., eben so ὑπ. πᾶν ὁτιοῦν, Hdn. 2, 14, 
9. ὑπ, τὸν οὐ δυνάμενον, thun als könne man 
nicht, Polyb. 15, 26, 2. vgl. 8, 29, 4. 2 Mace. 
5, 25. ὑποκριϑεὶς ὡς πεπεισμένος, Polyb. δ, 25, 
7., mit dem fnf., Dem. p. 878, 3. Polyb. 2, 49, 
7. App. Hann. 16. (Der Zusammenhang dieser 
Bätgen mit dem Stammworte erklärt sich daraus, 
dass κρέγεσϑαι nicht blos vom Streite mit Waf- 
fen, wie Il. 2, 385. 18, 209. Od. 16, 269., son- 
dern auch vom Streite mit Worten gebraucht wird, 
bes. vom Rechtsstreite, der durch Wortwechsel, 
Rede u. Antwort geschlichtet wird; dah. ist ὑπο- 
κρίνεσθαι durch Antwort entscheiden, beschei- 
den. Pıssow.) [iv] Dav. 

ὑποκρσία, ἡ, seltnere Form st. ὑπόκρισις, 2., 
Antb. Plan. 289, 6. 

ὑπόκρίσις, εως, ἡ, (ὑποκρίνομαι) Bescheid, 
Antwort, Hdt. 1, 116. 9, 9. Ap. Rb. 4, 1755. 
αἱ um. τῶν χρηστηρίων, Hit. 1, 90. 2) die Kunst 
des Schauspielers, sein Spiel, seine Darstellung 
u. sein Vortrag, theatralische Vorstellung, Luc. 
Pise. 32., des Pantomimen, id. salt. 65. ; der Vor- 
trag des Redners, seine Action u. Deelamation, 
Arist, rbet. 2, 8. Pol. 10, 47, 10. Dion. Η, Plat. 
u.a. 3) falsche Vorstellaug einer Person oder 
Eigenschaft, Heuchelei, Verstellung, Pol. 35, 2, 
13. Luc. am. 3. Phalar. epist. 62. p. 192. NT, 

ὑποκρίτήρ, ἦρος, ὁ, seltene Form st. ὑπο- 
κριτής. λόγων ὑποκριτῆρες, Hermias b. Ath. 13, 
p- 563. B. 

ὑποκρίτής, οὔ, ὃ, (ὑποκρίνομαι) der Be- 
seheid gibt; dab. der Deuter od. Ausleger, τῆς 
δι᾿ αἰνιγμῶν φήμης καὶ φαντάσεως ὑποκριταί, 
Plat. Tim. pi 72. B. ὑπ. ὀνείρων, der Traum- 
deuter, Luc. soma. 17. v. hist. 2, 33,, τερῶν, 
Poll. 7, 189. 2) der Darsteller, ἐπῶν, der Rha- 

sode, Timae. lex. p. 228., u. abs., der Rhapsode, 
iod. 14, 109. 15, 7.; bes. b) der Schauspieler, 

Ar. Vesp. 1279. Xen. mem. 2, 2, 9. Plat. rep. 
2. p. 373. B. conv. p. 194, B. Ion p. 535, E. 
Charmid. p. 162. ἢ. Dieg. L. 2, 137. 3) der 
Heuchler, lob 34, 30. 36, 13. NT. KS. Dar. 

ὑποκρίτικός, ἡ, ὄν, zur Darstellung oder 
Action des Redners od. Schauspielers gebörig od. 
gesignet, λέξις, ϑεωρήματα, Demetr. οἷος, ὃδ. 193, 
195., μουσικῆς εἶδος, Anon, mus. p. 27, 5 Bellerm. 
λέξις ὑποκριτικωτάτη, Arist. rhet. 3, 12. ἡ ὑπο- 
κριετεκή, sc. τέχνη, die Darstellungskunst, die Kunst 
der Action u. Declamation, bes. die Sehauspiel- 
kunst, Arist. rhet. 3, 1. poet. 19. 26. Plut. mor. 
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p- 613. A. Diog. L. 3, 101. b) zur Darstellung, 
zur Actiou u. Declamation geschickt od, geneigt, 
Arist. rbet, 3, 1. Demetr. Sceps. b. Atb. 3. p. 
80. D. 2) heuchlerisch, zur Verstellung geneigt 
od, fühig, ψυχῆς κρᾶσις ὑποκριτικὴ τοῦ Beirio- 
vog, Luc. Alex. 4, — Adv., λέγειν τὰ ἔπη πα- 
γ»νούργως καὶ ὑποχριτικῶς, mit Vorstellung, Cha- 
mael. b. Ath. 9. p. 407. A. 

ὑποκροτέω, (κροτέω) ein wenig rasseln, stam- 
pfen, lärmen, τῷ ποδί, Greg. Naz, 

ὑπόκροτος, ον, (κρότοι) ein wenig rauschend 
od. rasselnd, τὸ τῆς λέξεως ὑπόκροτον, Phot. 
bibl. p. 73, 33. Vgl. Jacobs Ach. Tat. p. CV, 

ὑπόκρουσις, εως, ἡ, (ὑποκρούω) das in die 
Rede Fallen, Hesych. Dav. 

ὑποκρουστικός, ἡ, ὄν», in die Rede fallend. 
Adv. --κῶς, Et. Μ, p. 781, 8. 

ὑποκρούω, (κρούω) leise klopfen, daran schla- 
gen, Aldo» λεπτῇ χερμάδι, Anth. Plan. 279, 5. 
2) dabei klopfen od. auschlagen,, dazu anstimmen, 
in den Gesang fallen, τινί, Plat. mor. p. 177.B.; 
den Tact dazu angeben, id. Demosth. 20., τοῖς 
λέγουσε, Loogin. 41, 2.; dah. met. b) im Med., 
etwas mit anschlagen, damit meinen od. andenten, 
σὺ τὸν ἐμὸν βίον εἴρηκας, τὸν τῶν πτωχῶν δ' 
ὑπεκρούσω, Ar. Plut. vgl. Eust. op. p. 98, 
1. e) ins Wort fallen, in die Rede fallen, unter- 
brechen, Ar. Ach. 37. Alexis in Bekk. An. p. 115, 
12, vgl. p. 68, 10. Plät. Eryx. p. 395. E. Aeschin. 
Ρ. δ, 34., τὸν Φίλιππον, Pol. 17, 4, 3., τὴν 
ῥῆσιν, Luc. dom. 14.; überh. entgeguen, erwie- 
dern, Henioch. ὃ. Stob. fl. 43, 27. Luc, somn. 17. 
Himer. p. 160., τὰ προχειρότατα, Luc. conv. 12, 
3) im unzüchtigen Sinne wie κρούω u. κενέω vom 
Beischlafe, Ar. Ecel. 256. 618. 

ὑποκρύπτω, ἴ, vo, (χρύπτω,, irr.) darunter 
verbergen od. verstecken, πᾶσα (vads) ἄχνῃ ὑπ- 
ἐκρύφϑη, das Schiff wurde ganz versteckt unter 
Schaum, ganz darunter verborgen, Il. 5, 626. — 
Med., sich od. das Seinige verbergen, verstecken, 
Xen. An. 1, 9, 19. 

ὑποκρύφιος, ον, (κρύφιος) darunter verbor- 
gen, versteckt, οὐδὲν ὑπ. λαλεῖν, Nonn, par. 18, 
100. ὑπ, ἔχϑος, Byz. [xeü] 

ὑπόκρῦφος, ον, (κρύφα) = das vor., τόποι, 
Schol. Ar, Acb. 96. 

ὑπόκρυψις, εως, ἡ, (ὑποκρύπτω) das Verber- 
gen, Verstecken, Verheimlichen , Greg. Nyss. 

ὑποκρώξω,, (κρώξω) entgegenkrächzen, Luc. 
d. mort. 6, 2. 

ὑποκτύπέω, (xrundo, ir.) dabei oder ein 
wenig schallen, Ai#os, Ael. n. a, 3, 13. 

ὑποκύάνεος, ον, (xviveos) ein wenig dunkel- 
blau, dunkelbläulich, Alex. Mynd. b. Schol. Theoer. 
δ, 96. [4] 

ὑποκῦανίξω, (χυανίζω) dunkelbläulich seyn, 
Epiphan, (auch v. L. bei Palaeph. 47. p. 308, 11 
Westerm.) τὸ ἄνϑος ὑπ, τὴν χρόαν, Eudoc. 

ὑποκύβερνάω, (κυβερνάω) τῆς νεώς, das 
Schiff als Untersteuermann lenken, Poll. 1, 98, 

ὑποκῦδής, ἐς, etwas feucht, Buphor, fr. 101 
Mein, Dinarch. b. Harpocr. 5. v. Ciesiss ebd.; 
bei Divarch fand schon Harpoer, die v. L. ὑπό- 
κοιλοε, 

ὑποκχὔέω, (χυέω) = ὑποκύω. --- Med., schwan- 
ger werden, ὑποκυησαμένη, Hesych. 

ὑπόκυκλον, τὸ, ein Theil des Sessels, sonst 
ὑπόστημα, ὑπόστατον od. βάσις, v. L, Il. 18, 
375. 

ὑπόκυκλος, ον, (κύκλορ) ein wenig rund, 
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randlich, od. oach unten rund, unterhalb geran- 
det, Od. 4, 131.5 nach Andern: unten mit Rü- 
dern versehen, wie ὑπότροχος. 

ὑποκυλίς, dos, ἡ, 5. ὑποκοιλές u. κύλα. 

ὑπόκυλον, τὸ, 8. ὑπόκοιλον u. κύλα. 

ὑποκῦμαίνω, (κυμαίνω) unter od. darunter 
wogen od. wallen, ein wenig wallen, gelindo Wel- 
len schlagen, ποταμὸς κάτωθεν ὑπ., Marc. Eugen. 
im. p. 161, 2 Kays.; met., sich sanft od. wallend 
bewegen, κόμαι, ὠλέναι, Himer. or. 1, 4. p. 330. 
Philostr. im. p. 841., ἡ ψάμμος, Philostr. im. Ρ. 
846. δράκοντες ὑπ. τῇ γῇ», bewegen sich lang- 
sam auf der Erde hin, Ur. Ap. 3, 8., wo Bois- 
son. ἐπικυμαένωσεν vermuthet, 2) trans. u. met., 
allmälig io Bewegung bringen, wallen machen, 
ἔρως καὶ οἶνος ὑπ, τὸν νοῦν τινος, Walz rhett. 
t. 1. p. 430, 13. 

ὑποκῦμᾶτίζω, (κυματέξω) in sanfte, wallende 
Bewegung setzen, sanft bewegen, τὸ ῥύϑιον τοῦτο 
ὑποκυματίζουσιν αἱ πηγαί, Philostr. im. p. 839. 
2) intr., in wallender Bewegung gegeu Jem. (zwi) 
seyn, οἱ ϑύννοι ὑπ. ἀλλήλοις, ebd. p. 784. 

ὑποκύπτω, ἵ, vo, (κύπτω) sich bücken od, 
dueken, Plat. mor. p. 470. E. ὑποκύπτοντες ins- 
τεύουσιν, Ar. Verp. 555., wo der cod. Rav. ὑπο- 
πίπτοντες hat; sich verbeugen, eine Verbeugung 
machen, Luc. Nigr. 21. navig. 30. κύνος τοῖς 
ἀνθρώποις ὑποκύπτοντες, Aesop. f. 234. ; bes. 
sich unter ein Joch od. eine Oberherrschaft beu- 
gen , sich unterwerfen, Hdt. 6, 25. 109. Tbemist. 
or. 16. p- 209. A. u. Spät.; mit dem Dat., οἱ 
Μῆδοι ὑπέκυψαν Πέρσῃσι, Hät. 1, 130. ὑπ. τοῦ 
ϑεοῦ ταῖς ἐντολαῖς, Clem. Al. div. serv. 26. Ρ. 
950., τῇ ἡδονῇ, Basil. M. ὑπ. zwi πάντα, sich 
Jmdm in allen Dingen fügen od. unterwerfen, Ach. 
Tat, 8, 9. 2) trans., ὑπ. τὰν τύλαν, den Buckel 
krümmen u, herhalten, um sich eine Last auf- 
packen zu lassen, Ar. Ach, 954. 

ὑποκυύρόω, == ἐπικυρόω, Dion. ἢ, ant. 2, 
. 2., wo aber der cod. Vat. ἐπικυροῦσϑαε hat. 

ὑπόκυρτος, ον, (xverds) ein wenig auswärts 
gekrümmt od. gebogen, etwas bucklig, Plut, mor. 


p- 890. ἢ. 
ὑποχυρτόω, (κυρτόω) etwas krumm machen, 
ein wenig biegen, Gloss. — Pass., sich ein we- 


nig krümmen, biegen, wölben, τὸ πέλαγος, Cal- 
listb. b. Eust. Il. p. 918, 40., τὰ κύματα, KS., 
ἕλκος, Hipp. p. 875. H. 

ὑποκυστίς, δος, ἡ, f. Li δι, ὑποκιστίς, w. 8. 

ὑπόκῦφος, ο», (κυφόρ) == ὑπόκυρτος, Strab. 
6. Ρ. 262. Schol. Luo. d. d. 7, 4. 

ὑποκυφώνια, τὰ, (κύφων) ein Theil des Auf- 
satzes vom Wagengestelle, s. κύφων, 1. 0. 

ὑποκύω, (κύω, irn.) schwängern, vom Manne. 
— Med. ὑποκύομαι, vom Weibe, schwanger wer- 
den, dav. Part. aor. ὑποκυσαμένη (nicht ὑποκυσσα- 
μένη), die vom Manne geschwängerte u. schwan- 
gere, Il. 6, 26. Od. 11, 254. Hes. tb. 308. 411. 
fr. 37, 1. 41, 1. 80, 1 D.; von Thieren, träch- 
tig, 11. 20, 225. 

ὑποχωϑωνίξζομαι, (κωϑ' νέξον) ein wenig be- 
ehern od. zechen, Anon. in Cram, An. Ox. ἰ. 2. 
p- 414, 11. 

ὑποκώλιον, τὸ, (κῶλον) das Unterbein, das 
Hüftbein, die Hüfte, Xen. oyn. 4, 1. 5, 10. 80. 
Arr. eyn. 5, 9. 

ὑποκωμῳδέω, (κωμῳδέω) bei der Komödie 
unterslützen, eine Komödie als Gebülfe eines An- 
dern mitspielen, Luc. Toxar. 14, 
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ὑπόκωφος, ον, (κωφός) etwas taub, halbtaub, 
Ar. Εᾳ. 43. Plat, Protag. p. 334. D. rep. 6. ρ. 
488. B. Arist, rhet, 3, 4. Plut. mor. p. 53. E. u. 
Spät. b) halblaut, Porpbyr. qu. Hom..8. p. 92. 

ὑπολαιμίξω, (λαιμίξω) die Kehle unten ab- 
schneiden, Zonar. lex. p. 1784. 

ὑπολαΐς, idos, ἡ, die Grasemücke, Arist. δ, 
a. 6, 7. 9, 29. Antig. Car. mir. p. 85, 11 We- 
sterm.; die Nebenformen ὑπολωΐς, Theophr. ὁ. 
pl. 2, 17, 9., u. ἐπιλαΐς, Arist. h. a. 8, 3. p- 
592, b, 22. sind wahrsch. auch in ὑπολαΐς zu 
verwandeln. Bei Hesych. ist ὑπολᾶϊς, ion. Uno- 
Anis betont. 

ὑπολᾶλέω, (λαλέω) heimlich schwatzen, flü- 
stern, Greg. Nyss. Hesyeb, δὴ zuflüstern, zu- 
rannen, verkündigen, τί τινε, Apd. Poliorc, in 
Math. vett. p. 13, 6. Greg. Nyss. 2) darunter 
ausdrücken oder verstehen, damit meinen od. an- 
deuten, Eust. 

ὑπολαμβάνω, I. --τλήψομαι, aor. ὑπέλᾶβον, 
(λαμβάνω) 1) unten aufnehmen od. empfangen, auf- 
fangen, δελφὶς ὑπ. τινά, ein Delphin oimmt Jem. 
auf seinen Rücken, Hdt. 1, 24. Plat. rep. 5. p- 
453. Ὁ. τὸ κῦμα, vepeln ὑπ. τινά, die Welle, eine 
Wolke hebt Jem. Clearch. b, Ath. 8. p. 332. E. 
act. Ap. 1, 9. αὐλητρὶς ὑπολαβοῦσα, (einen Trun- 
kenen) unterstützend, Plat. conv. p. 212. D.; auch: 
unten anfassen, d. i. bei den Händen nehmen, 
um zu bitten, manus , ὑπ. τινά, Dion. ἢ. 
ant. 7, 54.; darunter nehmen od. stecken, τὸ ἀλω- 
πέκιον ὑπὸ τὸ αὑτοῦ ἱμάτιον, Plut. mor. p. 234. 
B.; bes. b) gastlich aufnehmen, in Sehutz nebmen, 
τοὺς φεύγοντας, Xen. An, 1, 1, 7.; vom Arzt: 
unter seine Behandlang nehmen, ia die Cur neh- 
men, Hipp. p. 452, 3.; überh. unterstützen, unter 
die Arme greifen, sublevare, τοὺς ἐνδεεῖς, Strab. 
14. p. 653. Died. 19, 67. exc. Ρ. 597, 20. Diotog. 
b. Stob. ἢ. 48, 62.; aber auch im feindlichen 
Sinne: auffangen, aufgreifen, πεπλανημένας ναῦς, 
Thuc. 8, 105. ἡ φήνη ὑπ. τοὺς νεοττούς, Arist. 
h. a. 9, 34. vgl. 36.; met,, etwas aufgreifen, um 
darauf eine Klage zu begründen, αὐτά, ‚Tbuc. 6, 
28. οἱ κόλακες ὑπ. τὴν ἐπιϑυμέαν τινὸς, ergrei- 
fen die Leidenschaft Jmds (um daraus Nutzen zu 
zieben), Luc. calamn. 17. ec) die Rede aufneh- 
men, d. i. «) sie gern od. ungern annehmen, Övs- 
χερῶς ὑπ., ungera anhören, Dem. p. 1309, 18. 
1316, 28. ὑπ. τὸν λόγον, die Rede, den Ratb, 
den Vorschlag aunebmen, gut aufeebmen, Hät. 1, 
212. 3, 146. β) in die Rede eingreifen um sie 
zu unterbrechen od. weiter zu führen, ὁ δὲ ὑπο- 
λαβὼν ἔφη, dieser nahm das Wort, Hdt. 7, 101. 
Thue. 3, 113. Xen. Plat, Plut. μεταξὺ ὑπ., mit- 
ten in die Rede fallen, Jem. mitten in der Rede 
unterbrechen, Xen. An. 3, 1, 27. ἔτι λέγοντος 
αὐτοῦ ὑπολαβών, id. Cyr. 5, 5, 35.; das Wort 
nehmen u. antworten, erwiedern, entgegnen, Thuc. 
δ, 85., τὶ, Dem. p. 596, 14. 638, 17., περὲ 
παντὸς ὀρϑῶς, Plat. legg. 9. p- 875. D.; mit folg. 
ὅτι, Plat. rep. 10. p. 598. Ὁ. Dem. p. 600, 23., od. 
ὡς, Xen. r. Ath. 3, 12. Dem. p. 600, 20.; mit dem 
Acc. ὁ. iuf., Thac. 5, 49. ὑπ. τὶ πρὸς τινα, 
etwas gegen Jem. einwenden, einhalten, exeipiren, 
Dem. p. 501, 25., τὶ πρός τι, dagegen einhalten, 
id. p. 594, 21. y) die ede auffassen, begreifen, 
verstehen, λόγον, Eur. Iph. A. 523., ὃ λέγω, 
Plat. Eutbyd. p. 295.B. ὑπ. ρϑῶς, κάλλιστα, recht, 
gauz gut verstehen, id. Gorg. P- 458. B. Theset. 
p- 159. B. ὑπ. τὸν Ἔρωτα ἕν τε τῶν ὄντων, den 
Eros auflassen als u. 8. w., id. Phaedr. p. 263.D. 
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τὸν αἰϑέρα τῇδέ πη, so verstehen, Plat. Crat. 
». 410. B. πάντα, ἃ δὴ ὡς ἰδέας αὐτὰς οὔσας 
ὑπολαμβάνομεν, Plat. Parm. Ρ. 134. C. τὰ τοι- 
avra ὡς σημεῖα ὑπ., als Zeichen nehmen, Arist, 


b. a..3, 20. οὐδεὶς ὑπελάμβανεν sis τὸ μειρά- 
κιον, ἀλλ᾽ εἰς σὲ πάντες, Niemand deutete auf 


den Knaben, sondern auf dich, Aeschio. p. 22, 
28.; auch: darunter od. dabei verstehen, damit 
meinen, Arist. rhet. 3, 11. p- 1412, b, 1. d) einen 
Gedanken od. etw. in seine Gedanken aufnehmen, 
einen Gedanken fassen, τοιοῦτόν τε τῇ διανοίᾳ 
ὑπ., Asscbin. Tim. $. 49.; dah. überh. annehmen, 
meinen, dafür balten, glauben, οὕτω πως ὑπεί- 
ληφα, 50 obngefäbr ist meine Meinung, Dem. 
οὕτως ὑπ. περί τινος, Isoer. p. 32. B. ἅ τις λέ- 
ya, ταῦτα καὶ ὑπολαμβάνειν, das auch anneh- 
men, d. i. für wahr balten,, glauben, Arist. me- 
taph. 3, 3. p. 1005, b, 26. τούτους ὑπ. φρονί- 
μους, diejenigen für verständig halten, Plat. Alec. 
2. p. 140. B.; mit ὅτε, id. Phaed. p. 86. B.; mit 
dem Inf. od. Acc. ὁ. inf., ὑπολαμβάνουσι τοῦ 
παντὸς κρείττους εἶναι, Xen. Cyr. 5, 4. 49 
ποιοῦτόν τι ὑπολαμβάνομεν τὴν ψυχὴν εἶναι, 
Plat. Phaed. p. 86. B. u. öft. b, Plat. Arist. u. a. 
ὑπολαμβάνω τιμήσειν αὐτῷ, ich erachte d. i. ich 
trage darauf an, ibm die Strafe aufzulegen, Dem. 
Ἁ 1. Pass. ὑπολαμβάνομαι, man meint von 
mir, ich gelte für etwas, τοιοῦτος ὑπολαμβανό- 
μενος, Isoer. p- 233. Ὁ. τὴν ἀρετὴν ἐλάττω 
φαίνεσθαι τῆς ὑπειλημμένης, geringer als die an- 
genommene, sls man sie gewöhnlich annimmt, Dem. 

. 178, 8. ὑπολαμβάνομαι ποιός τις κατὰ τὸ 

ϑος, Arist. τϑοῖ, 1,9. κατὰ ΤΥ με ὑπολαμ- 


ἄνονται μειζόνως ἢ κατὰ τὴν ἀξίαν, mun hat 


von ibrer Weisheit eine grössere Meinung als sie 
verdienen, Isoer. p. 226. Β. vgl. Dem. p. 623,55 
mit dem Iaf., ἣν» (φιλανϑρωπίαν) ἔχειν unei- 
ληψαι, die du, wie man glaubt, besitzest, Isoer. 
ψ. 415. B. 2) darunter, dabei erfassen, ergrei- 
fen, überfallen , ὑπό τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, Il. 
3, 34. 14, 506. Od. 18, 88., wo es auch bedeu- 
ten kann: unten fassen d. i. innerlich ergreifen. 
λοιμὸς, μανία ὑπ. τινὰ, Hät. 6, 27. 75. χειμὼν 
ὑπ. τινά, id. 7, 170. 8, 118. 4, 179. Theophr. 
c. pl. 3, 3, 2.,App. Samoa, 12, 2. Auch abs., 
dabei eintreten, unerwartet eintreten, ὑπολαβὸν 
at Hipp. p. 1147. F. ὑπολαβὼν ἐκ τῆς ϑα- 
ἅττης ἄνεμος; Pbilo v. M. 1. b) der Zeit nach 
womittelbar daranf eistreten, folgen, ἡ vaynayin 
ὑπολαβοῦσα, die darauf folgende Seeschlacht, Hät. 
6, 27. 3) unter der Hand wegnehmen, heimlich 
entziehen, abtrünnig machen, entwenden, τοὺς 
γαύτας μισϑῷ μείζονι, Thuc. 1, 143. vgl. 121., 
πὰ ὅπλα, Κέρκυραν, id. 6, 58. 1, 68., τὴν ἀρε- 
τήν, App. Mithr. 20. 4) unterfassen, d. i. aufhal- 
ten, hemmen, φύματα, Hipp. p. 21, 22. b) als 
technischer Ausdruck des Reiters: dm. ἵππον, das 
Pferd im Laufe ein wenig aufhalten, langsamer 
gehen lassen, verhalten, balbe Parade machen, 
Xen. τ. eq. 7, 15. 9, 5,5 dagegen ἀναλαμβάνειν, 
anbalten, arretiren, pariren, vgl. Herm. op. t. 1. 
p- 78. 
ὑπολαμπάς, ddos, ἡ, (λαμπάφρ) Phylarch. b. 
Atb. 12. p. 536. Ε: κατεῖδε διά τινων ὑπολαμ- 
πάδων κτλ., nach Casaub, eine Art Fenster, wel- 
ebe, obne die freie Luft zuzulassen, doch den 
Blick auf die Strasse gestatteten u, das Zimmer 
matt erhellten. Boch ist das Wort zw. 
ὑπολαμπής, ἐς, (ὑπολάμπω) etwas leuchtend 


od. glänzeod, matt leuchtend, σάκος τετάνῳ λευκῷ | 


Ὑπολειπὼ 


7 ἐλέφαντι ἠλέκτρῳ 9’ ὑπολαμπὲς ἔην, ορρ. 
χρυσῷ φαεινῷ λαμπόμενον, Hes. se. 142. 
Ῥπολάμσετειρα, ἡ, (λαμπτήρ) Beiw. der He- 
kate io Milet, wahrsch. die unter Fackelglanz vor- 
ehrte (wie Δεονύσιος λαμπτήρ), Hesych. sach Co). 
ὑπολάμπω, f. yo, (λάμπω) 1) darunter od. 
drunterhervor glänzen , -leuchten, -schimmern, 
6008 μετώπῳ ὑπέλαμπε, Ap. Rh. 4, 1437. ὑπ, 
τὰ ὄμματα καϑεύδοντος (λέοντος), Plut. mor. p. 
670. Ὁ. πῦρ ὑπ. ἀπὸ τῆς δᾳδός, Luc. Philops. 
24.; met., τὸ ἦϑος ὑπ. ταῖς παρειαῖς, Poll. 2, 
87. Med., πῦρ τέφρῃ ὑπολαμπόμενον, Antb. 12, 
80, 4.; auch Il. 18, 492. Od. 19, 48. 23, 2%. 
schrieb man sonst δαΐδων ὑπολαμπομενάων, aber 
jetzt getrennt ὃ. ὕπο λαμπομενάων. 2) ein wenig 
glänzen, schimmern, leuchten, zu glänzen (sebim- 
mern, leuebten) anfangen, ἤδη ἡμέρα ὑπ., Plut. 
Ant, 49. Arat. 8., ἕως, Ael. n. a. 10, 50. 16, 18, 
τὸ Kap ὑπέλαμπε, wie ὑπεφαίνετο, Ηἀι. 1, 190. 
8, 130 (nach Bekker, vulg. ἐπιλάμψαντοι). Ἀεὶ, 
n. a. 8, 22. Charit. 3, 5. Med., ὑπολάμπεται 
ἠώς, Ap. Rh. 1, 1280. b) trans., ein wenig glän- 
zen od. leuchten lassen, πλόκαμοι ὑπ, νεοτήσιον 
äv$os, Callistr. stat. 3 (4). p- 894. Dav. 


ὑπόλαμψις, ἕως, ἢ, schwacher Glanz, Hipp. 
p. 1133. Ὁ. Theophr. sign. $. 4 

ὑπολανϑάνω, (λανϑάνω, irr.) darunter vor- 
steckt od. verborgen seyn, Ael. v. h. 3, 1. ὑπ. 
αἰτίαι, Phot. epist. p. 32, 5. ὑπ. τινά, os bleibt 
Jmdm etw. verborgen, ebd. p. 201, 29. 

ὑπολάξευσις, ews, ἡ, (λάξευσι) das Behauen 
der Steine von unten, Eust. op. p. 291, 60. 

ὑπολάπᾶρος, ον, (λαπαρός) etwas schlaf, 
weich od. locker, Hipp- p- 988. B. 1137. B. [λὰ] 

ὑπολᾶπάοσω, at. --ττω, f. ἄξω, (λαπάσσω) 
unten od. von unten ausleeren, Ael. m. ἃ, 14, 14. 
Phot. p. 629, 4. 

ὑπολεαίνω, (λεαίνω) ein wenig glälten, KS.; 
met., ὑπ. τινὰ λόγοις, Phot. ep. p. 295, 86. 

ὑπολέγω, (λέγω, irr.) dazu od. dabei sagen, 
vorsagen, τοῖς zogsvrais ὠδήν τινα, Plat. mor, 
p- 46. B., τὸ ὄνομα αὐτοῦ, mil binzufügen, mit 
vorlesen, Dio Cass. 62, 18. 2) unlerordnen, τὰ 
ἔργα τοῖς λογισμοῖς, id. 46, 35. 3) berechnen, 
überlegen, mit folg. Relativsatz , id. 54, 15. 

ὑπολέϑριος, ον, (ὀλέϑριος) etwas verderb- 
lich, fast tödtlich, Hipp. p- 118. 6. 

ὑπολείβω, ἴ. vo, (λείβω) dabei ein Traok- 
opfer ausgiessen, Acsch. Ag. 69. 2) Pass. , dar- 
runter od. herunter fliessen, allmälig abfiesser, 
tröpfeln, αἷμα ἐκ τοῦ σώματος, ἱδρὼς ἐκ φαέων, 
Hipp. ρ. 601, 54. Nie. al. 24., αἱ πηγαὶ ἐκ λέ- 
urns, Strab. 12. p- 578. 
ὑπόλειμμα, ατος, τὸ, (ὑπολείπω) Ueberbleib- 
sel, Ueberrest, Arist. b. a. 6, 2. gen. an. 2, 6. 
Theophr. Plut. u, Spät. vgl. ὑπόλημμα. τὰ ὑπ. 
τῶν στάσεων, Plat. Pomp. 16. 
ὑπολειπτικός, ἡν ὄν, zum Zurückbleiben ge- 
neigt, zurückbleibend, Theon Smyra.p. 204 Martia., 


von 
ὑπολείπω, f. vo, (λείψω) 1) übrig lassen, 
ἃ τῇ πρατέρῃ (ἡμέρῃ) ὑπέλειπον ἔδοντες, 

16, 50., οὐδέν, Ρίαι, Soph. p. 232. B., λόγον τινί, 
JImdm die Bebauptung übrig lassen, d. i. die Mög- 
liebkeit der Bebanplung einräumen, Krüger Thuc, 
8, 2., οὐδεμίαν ὑπερβολήν τινε, keine Möglich- 
keit des Uebertreffens zulassen , Isoer. p. 137. 
B.; zurück lassen, binter sich lassen, τινὰ πο- 
λέμιον, Jem. als einen Feind hinter sich od. im 


Ὑπολειτουργος 


Rücken zurücklassen, Thue, 6, 17, 5., τὸν πό- 
λεμον τοῖς παισί, hinterlassen, id. 1, 81. — b) 
Pass. mit Fut. med,., aa) übrig bleiben, πέμπτον 
ὑπελείπετ᾽ ἄεϑλον, 11. 23, 615. εἴ τι (τεῖχος) ὑπ- 
ελείφϑη, Thuc. 8, 20. ὑπολελειμμένα μοι δάκρνα, 
our Thränen bleiben mir noch übrig, Eur. Suppl. 
971. vgl. Autipb. caed. Herod. $. 16. οὐδὲν ὑπο- 
λείπεται ἀλλ᾽ ἢ ποιεῖν, es bleibt nichts übrig als, 
Plat. Pbaedr. p. 231. B. bb) zurückbleiben, blei- 
ben, ἐν μέγάρῳ ὑπελείπετο, Od. 7, 230. 19, 1.51. 
ἐγὼ ὑπολείψομαι αὐτοῦ, ebd. 17, 276. 282. 19, 
44. οἱ ὑπολειπόμενοε, die Zurückbleibenden, Hdt. 
2,15., ἐν οἰκήμασε, ebd. 86. ὑπολειφϑ εἰς, zu- 
rückgeblieben,, zurückgelassen, Hdt, 5, 61. 8, 67. 
9,53. Xen. Hell. 4, 1, 39. Isoer. p. 54. C.; 
bes. auf dem Wege, im Marschs u. dgl. hinter 
Einem zurückbleiben, Xen. bipparch. 7, 9. Ar. 
Ran. 1092. Plat. conv. p. 174. D., τενός, hinter 
etw. zurückbleiben, μικρὸν um. τοῦ στόματος τῶν 
ὁπλιτῶν, hinter der Fronte der Hopliten, Xen. 
An. 5, 4, 22., τοῦ στόλου, Dem. p. 569, 3., 
auch ἀπὸ τοῦ στόλου, Dion. H. ant. 1, 53. nach 
cod. Vat, (vulg. ὑπὸ τ. or.) cc) νὺξ ὑπελείφϑη, 
man hat die Nacht hinter sich, die Nacht ist vor- 
über, Sopb. El. 91.— c) Med., aa) etwas von 
sich zurücklassen, zurückhalten, πρόβατα, un- 
δεμίαν τῶν νεῶν, τὶ τῶν ὄντων, Hdt. 4, 121. 
8, 1. Lys. p. 154, 5., τύχην, ein Loos hinter 
sich zurücklassen,, verlassen, Eur. Hel. 300., ai- 
riav ἐν ἑαυτῷ, den Vorwurf bei sich zurücklas- 
sen, Thuc. 1, 140., ti ἐς μνήμην, etwas zur 
Erinnerung, als Andenken hinterlassen, Paus. 3, 
1,3. bb) etw. übrig lassen, in der Rede, dab. 
übersehen, übergeben, Lys. p. 187, 10. cc) etw. 
für sich zurückbalten, Isoer. p. 403. B. ; sich übrig 
lassen, sich reserviren, sich vorbebalten, sich 
aufsparen, τενὰς τῶν ἀδίκων, Dinarch. p. 110, 
5., ἀμφιςβήτησιν καὶ λόγον, Antiph. p. 131, 17., 
ἑαυτῷ ἀναφοράν, Dem. p. 301, 23., μαρτυρίαν eis 
τὸν ὕστερον λόγον, id. p. 836, 6.— 2) zu feblen 
anfangen, allmälig ausgehen, nachlassen, aufhören, 
τὰ ἐπιτήδεια, Luc. adv. Diogit. δ. 8,, βάλανοι, 
μέλι ὑπ., Arist. h. a. 9, 13. 40. vgl. partt. an. 2, 
3. Theophr. b. pl.1,2,4. (Bur.) epist.4a. E., ai τρέ- 
xss, Arist. gen. an. 2, 6.; mit dem Ace., ὑπο- 
λείψει ὑμᾶς ἡ μισϑοφορά, es wird euch der Sold 
allmälig ausgehen, fehlen, mangeln, Lys. p. 177, 
45. ὑπ. τινὰ ὁ λόγος, Arist. rhet. 3, 17. ὑπο- 
λείποε ἂν ὁ αἰὼν διαριϑμοῦντα, ebd. 1, 13. 
Pass, ὑπολείπομαι, mir geht etwas aus, fängt 
an zu fehlen, mit dem Gen., τῆς ἀρωγῆς ὑπο- 
λειφϑείς, der Hülfe beraubt, Aesch. Ag. 73. 
ὑπολειτουργός, ὁ, (λειτουργόφ) der unter Ei- 
= Dienste leistet, Hermes b. Stob, ecl. t. 1. p. 


ὑπολείχω, ἴ, ἕω, (λείχω) darunter od. unten 
lecken, Chrys, 

ὑπόλειψις, εως, ἡ, (ὑπολείπω) das Zurückblei- 
ben im Wachsthum, Tbeopbr. c. pl. 5, 1, 11., in der 
Bewegung, im Laufe, Ptol. alm. t.2.p. 313, 14Halın. 
Theon Sm. astr. p. 204 Mart. Gemin, astr. p. 44 δ. 
2) das allmälige Ausgehen, Ausfalleo, Abnehmen, 
ὀδόντων, Arist, gen. au. 2, 6., τοῦ ϑερμοῦ, 
Parmenvid. b. Stob. fl. 115, 29.; wie ἔκλεειρες ἡλίου, 
die Sonnenfinsterniss, lambl, v. Pyth. p. 70. 

ὑπόλεπρος, ον, (λεπρός) etwas rauh, schabig 
od. krätzig, Theophr. b. pl. 3, 14, 2. 

ὑπολεπτολόγος, ο», (λεπτολόγος) ein wenig 
spitzfindig, Cratin. b. Schol. Plat. p. 330 Bekk. 

ὑπόλεπτος, ον, (λεπτός) etwas dünn, fein, 


11. Th. 
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zart od. schmächtig, Luc. Philops. 34. Ael. ἢ, a. 
16, 15. Aretae, p. 63, 28. 

ὑπολεπτύνω, (λεπτύνω) ein wenig verdünnen, 
fein od. zart machen, Paul. Sil. amb. 101. Tzetz, 
bist. 3, 419, 

ὑπολευκαίνω, (λευκαίνω) unten od, ein wenig 
weiss machen, — Pass., unten oder ein wenig 
weiss werden, weisslich werden, Il. 5, 502. Arat. 
927. Luc. d. mer. 11, 3 

ὑπολευκανϑίέζω, (λευκανϑξωῚ ein wenig weisse 
od, weisslich blühen; überh. weisslich schimmern 
Ruf. Eph. p. 236 Matth. ’ 

ὑπολευκίζω, ein wenig weiss oder weisslich 
seyn, 8680), Piad. Ol. 6, 91., von 

ὑπόλευχος, ον, (λευκός) ein wenig weiss, 
weisslich, Arist, h. a. 4, 2. Theophr. c. pl. 2,4, 
3. Diose. 4, 119. Galen. u. a. 

ὑπολευκόχρως, ὠτὸς, ὃ, ἡ, (λευκόχρως) von 
weisslicher Farbe od, Haut, Hipp. p. 965. D. Vgl. 
λευκοχροέω. 

ὑπολήγω, (λήγω) allmälig aufhören, abneh- 
men, nachlassen, αἱ αἱμοῤῥαγίαε, Hipp. p. 958. 
D., ἡ νύξ, Ael. 5. a. 16, 18. ἀρετὴ κατὰ μι- 
κρὸν ὑπ., id. v. δ, 14, 29.; mit dem Gen., um. 
τοῦ ὑβρίζειν, id. n. a. 12, 44, 


ὑποληΐς, ddos, ἡ, ion. st, ὑπολαῖΐς, w. 5. 

ὑποληκάω, (ληκάω) = ὑποκρούω, 3., Hesych, 

ὑπόλημμα, ατος, τὸ, (ὑπολαμβάνω) die Em- 
pfäogniss, ἄψυχα ὑπολήμματα, todte Geburten, 
Plat, mor, p. 38. B., wo man jetzt ὑπολειμμά- 
τῶν liest. b) met., geistige Kmpfüngniss, das 
geistig Erfasste, Meinung, Plat. def. p. 413, B, 
Plat, mor. p. 164. F. 165. A. B. 

ὑπολημνέσκος, ὃ, Gries) εἷα diakritisches 
Zeichen in der Figur eines ὀβελός mit darunter- 
stebendem Punkt (—), Epiphan. τ, 2. p. 164 86. 

ὑπολήνιον, τὸ, ein unter die Kelter zu le- 
gendes Gefäss, Wein od. Oel bineinlaufen zu las- 
sen, lacus, Demiopr. b. Poll, 10, 130. LXX. ev. 
Mare. 12, 1. Geopon. Neutr. von 

ὑπολήνιος, ον, (Anvös) unter die Relter od, 
Presse gestellt, unter der Kelter stehend, Gloss. 

ὑποληνίς, ddos, ἡ, = ὑπολήνεον. 2) überh., 
Trog, Tränke, Call. Dian. 166, 

ὑπόληξις, eos, ἡ, (ὑπολήγω) das allmälig be- 
sinnende Ende, Ath. 11. p. 491. E. 

ὑποληπτέον, Adj. verb. zu ὑπολαμβάνω, man 
muss annehmen, schliessen, glauben, τὸν λόγον, 
man muss den Schluss machen, Pol. 4, 42, 5. 
ὑπ. τἄλλα, Plat. Theaet. p. 156. E. 157. D. οὕ- 
ws περὶ τοῦ δικαίου ἀνδρὸς ὑπ., ὡς κτλ., id, 
rep. 10. p. 613. A. τὸ συγγενὲς ὑπ. αἴτιον, man 
muss die Verwandtschaft für den Grund halten, 
Dion. H. ant. 1, 29.; mit dem Acc. c. inf., Arist. 
partt. an. 2, 2. p. 648, a, 14. 2) man muss er- 
wiedern od, antworten, Eust. p. 1172, 26. 

ὑποληπτικός, ἡ, ὄν, zum Meinen od. Schlies- 
sen gehörig, δύναμις, die Fähigkeit zu meinen od. 
zu schliessen, Plat,. deff. p. 414. C. Marc. Ant. 
3, 9. Adv. ὑποληπτικῶς, Marc. Aut. 7, 16. 

ὑποληπτός, ἡ, dv, Adj. verb. zu ‚vrobap- 
βάνω, gemeint, vermeint, vermeintlich, Arist. 
aual pr. 1, 39. Simplic. Epiet. ench. 1, 1. p. 8, 
44. 49 Dübn, 

ὑποληρέω, (Angew) etwas faseln, ein wenig 
albern od. närrisch seyn, Ael. v. h. 3, 37. 
| ὑπόληρος, ον, (λῆρος) etwas faselig od. al- 
| bern, KS., Fur 
Ϊ ὑποληψείδιον, τὸ, Demin. von ὑπόληψις, eine 
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kleine philosopbische Annahme, ein Hypotheschen, 
Arr. Epiet. 4, 1, 140. 

ὑπόληψις, εως, ἡ, (ὑπολαμβάνω) das Auf- 
nehmen , Auffangen, 2) bes., a) das Aufnehmen 
der Rede eines Andern, ἐξ ὑπολήψεως διεξιέναι, 
Einer nach dem Απάογω, Plat, Hipparch. p. 228. 
B. b) Einwendung, Einwand, Erwiederung, bes. 
Antwort auf einen Vorwurf , Isocr. p. 264. B. 
ταύτην τὴν ὑπόληψιν ποιεῖσϑαι, id. p- 227. Ὁ. 
ec) die Annahme, die Subsumtion, die Meinung, 
Vermuthung, (Plat.) deff. p. 413. A. 414. B. 416. 
Arist. Arr. u. a. vgl. Arist, eth. magu. 1, 35. p- 
1196, b, 37. ὑπ. δογματική, Sext. Emp. p- 37. 
ἃ. öft, ὑπόληψέν τινα λαμβάνειν, sich eine Mei- 
nung bilden, sich eine muthmassliche Vorstellüng 
machen, Arist. rhet. 3, 15. ὑπόληψιν περὶ τῶν 
ϑεῶν ἔχειν, id. pol. 8, 4, 7. ὑπόληψιν ἐμποιεῖν 
τινε, Plut. mor. p. 1121. B.; bes. auch die gute 
od. schlimme Meinung von einer Pers, od. Sache, 
der gute od. schlimme Ruf, opinio, existimatio, 
τὴν δόξαν καὶ τὴν τῶν στρατιωτῶν ὑπόληψιν 
πιστοῦσϑαι ἔργοις, Rdn. 7, 1, 14, εἶναι ἐν ὑπο- 
λήψει ἀγχινοίας καὶ βίον σώφρονος, id. 7, 10, 
7. vgl. 8, 3, 11. ὑπόληψιν ἔχουσιν ἄριστα βε- 
βιωκέναι, Phot. p. 41, 17. d) Argwohn, Luc. 
calumn. 5. 

ὑπολίγαίνω, aor. ὑπελέγηνα, (kıyalvor) dar- 


unter od. ein wenig erlönen lassen, κρουμάτιόν 


τι, Ach. Tat. 1, 5. 
ὑπολέζων, ον, gen. ovos, (ὀλίξων) etwas wo- 
niger, etwas geringer, etwas kleiner od. minder, 
1. 8, 519. 
ὑπόλϊῖϑος, ον, (Aidos) etwas steinig, 


Luc. 
Tim. 31. abdie, 27. 


ὑπολιμπάνω, (λιμπάνω) Nebenform von ὑπο- 


λείπω, 1) zurücklassen, binterlassen, Themist. or. 
10. p- 139. Ὁ. 1ep. Petr, 2, 21. 


gehen, τὰ νάματα ὑπ., Dion. H. δοῖ, 1, 28. 


ὑπολιμώδης, ες, gen. εος, (λιμώδης) etwas 


hungrig, Plut. mor. p. 63}, ἢ. 


ὑπολϊπαένω, (λιπαίνω) ein wenig od. allmä- 


lig feut grerrel, Hipp. p. 426, 24. zw. 


ὑπολίπᾶρος, ον, (λιπαρόφ) etwas fett, Diosc. 


2, 105. 3, 79. 169. 


λοπάω. 

ὑπολίπής, ἐς, (ὑπολείπω)) 
übrig geblieben, übrig, Theophr. h. pl. 3, 13,2. 
Tbeop. b. Phot. bibl. p. 120, 22. Clearch. b. Ath. 
6. p- 256. D. Dion. H. ant. 1, 85. 2, 2. Plat. 
Marc. 22. 

ὑπολισϑάνω u, ὑπολισϑαίνω, ἴ. --σϑήσω, aor. 
1 ὑπωλίσϑησα, aor.2 ὑπώλισϑον, (ὀλεσϑάνω, ὀλε- 
σϑαίένω, ἱττ.) sacht, allmälig, unvormerkt gleiten, 
sinken, fallen, eig. von Pers., Poll. 2, 15.; von 
Sachen, Hipp. t. 4. p. 86, 14 Littr. Ὁ) met., 
unvermerkt od. allmälig sich wohiu verlaufen, wo- 
bin gerathen, εἰς ὕπνον, eis τὸν ϑαλάττεον βίον, 
Ael. v. h. 2,35. n. 8. 3, 13. 9, 9., εἰς τὰς 
ϑρύψεις, Luo. enc. Dem. 12., πρὸς ἀπάτην, Phot, 
in Wolf An. τ. 1. p. 207. vgl. p. 25. ἡ ϑερα- 
πεία ὑπ. ἐπὶ τὰ χείρω, Euseb. v. Coast, p. 517. ἢ. 

ὑπόλισπος, ον, att. ὑπόλισφος, Hesych., von 
Brunck auch bei Ar. Egg. 1368. hergestellt, (λέ- 
0705) etwas glatt, sbgerieben od. schlüpfrig, Ar. 
1. 1. Poll. 2, 184. Bekk. An. p. 68, 1. 

ὑπόλισφος, ον, 8. ὑπόλισποφ. 


ὑπόλιτος, ον, (λετόφ) etw bl i 
od, gemein, Gloss. ἘΠῚ ΝΈΜΩΝ 


φιλο 


Pass., zurück- 
bleiben, übrig bleiben, RS. Byz. 2) allmälig aus- 


ὑπολίπάω, (λιπάω) etwas felt seyn, 5. ὑπο- 


übrig gelassen, 


Ynokonuw 


ὑπολιχνεύω,, (λιχνεύω) etwas lüstern nach 


einer Person od. Sache seyn, τινά, RS. 


ümöhıgvog, ον, (Aiyvos) etwas lecker, nasch- 


haft, Luc. Icarom. 29. 


ὑπολογέω, (ὑπόλογος) = ὑπολογίξομαι, be- 


rsohnen, ia Rechaung briagen , met., berücksich- 
tigen, Theop. com. b. Poll. 2, 
(vulg. ὑπολέγειν)», τενός, Arist, pol. 7, 3, ὃ. γ. 


122. nach Bekker 


1325, a, 29 Bekk. (valg. ὑπολογεεῖν.) 
ünokoyikonas, f. ἰσομαι, alt, «εοὔμαι, Depou. 


med., (λογίζομαι) mit in Rechnung bringen , mit 


an- od. abrechnen, berechnen, τούτων τὴν Tr 
μὴν ἐκ τῶν ὀψωνίων ὑπ.ν den Werth davon be- 
rechnen u. vom stipendio abziehen, Pol. 6, 39, 15 
Das Act. ὑπολογίζω gebraucht Ptol. 1, 14, 7. 
u. pass, ebd, 13, 3: ὑπολογισϑέντος ἔτι τοῦ τρί- 
του. 2) met., beachten, berücksichtigen, Rücksicht 
worauf nebmen, τὶ, Xen. Hier. 8, 6. r. Lac. 10, 
7. Plat. ap. Ρ. 28. B. Phbaedr. p. 231. B. Dem. 
Aeschin. Plat, u. a. οὐδὲν um. τὶ, gar nicht auf 
etwas Rücksicht nehmen, Plat. legg. 3. p- 702. C. 
Andoc. p. 33, 27. ὑπ. ὅτε, berücksichtigen dass, 
Dem. p. 380, 5. Das Act. ὑπολογίζω stand frü- 
her bei Arist. pol. 7, 3, 3., wo jetzt ὑπολογεῖν 
geschrieben wird. Dav. 

ὑπολογισμός, ὁ, Rücksicht, Erwägnag, Dion. 
H. io Müller fragm. bist. gr. 1. 2. p- XXXVI, 
15. Plut. mor. p. 1043. Ὁ. 

ὑπολογιστέον, Adj. verb. von ὑπολογίζομαι, 
man muss berechnen, berücksichtigen , mit folg. 
ὅτε, dass, Plat, rep. 1. p- 341. D.; mit dem 
Acc, 6. inf., id. Pol. p. 293. C. 

ὑπόλογος, ὁ, (Aöy0s) Berechnung, Anrechnung, 
εἰς ὑπόλογον λαμβάνειν τι, elW. auf Rechnung 
empfangen, angerechnet bekommen, Alb. 4. p. 145. 
F. b) met., Rücksiebt, Berücksichtigung, οὐδένα 
ὑπόλογον ποιεῖσϑαξ τινος, Dem. p- 190, 9. Di- 
varch. p. 91, 43. 110, 25. οὐδένα: ὑπόλογον ϑὲ- 
σϑαι, Aristid. t. 1. p. 453. ἐν ὑπολόγῳ ποιεῖς 
σϑαί τι, Lys. p. 102, 19. οὐδεὶς ὑπ. γίγνεταί 
zwı, es oimmt Jem. keine Rücksicht, Dinareh. b. 
Harpocr. 2) οἷα gewisses Zahlverhältniss, das Ver- 
bältniss der Zahlen in abnehmender Proportion, 
Nicom. aritbm. 1, 19. p. 95. Philopon. . 

ὑπόλογος, ον, (λόγος) in Rechnung oder in 
Betracht kommend, Dem. p. 1329, 5. μηδὲν ὑπο- 
λογον εἶναι, es komme nicht in Betracht, id. p 
959, 7. ὑπόλογον ἐστέ τινι, es kommt für Jem. 
in Betracht, es verdient Jmds Berücksichtigung, 
Lys. p. 180, 36. 184, 31. ὑπόλογον ποιεῖσϑαί 
τὶ, etw. berücksichtigen , Plat. Lach. p. 189. B» 

ὑπόλοιπος, ον, (λοιπόρ) übrig geblieben, zu 
rückgelassen, überh. = λοιπός, übrig, Bat. 7, 
126. Ar. Plut. 431. Tbue. 4, 90. 8, 26. 69. Plat. 
Lys. Dem. u. a. ὑπόλοιπόν ἐστι σκέψασϑαι, Plat 
Eryx. p. 399. E. ; bes. noch am Leben, super- 
stes, Hät. 6, 123. 7, 171. 

ὑπόλοξος, ον, (kofös) etwas schief; met., οἱ" 
was dunkel od. unverständlich, Eust. p. 805 , 3. 

ὑπολοξόω, (λοξόω) ein wenig schräg oder 
schief wachen, ὄμμα, etwas schielen , Basil. M-; 
met,, ein wenig duukel antworten, East. p« 777, 
41. Dav. 

ὑπολόξωσις, εως, ἡ, das Schiefmachen, schiefe 
Richtung; met., das sich Drehen und Wenden, 
Windung,, KS. 
ὑπολοπάω, (Aoraw) die Schale oder Rinde 
οἷα wenig od. allmälig loslassen (vgl. λοπάω), 
Theophr. b. pl. 5, 1, 4. nach Schneiders Cop). 
während Stephanus ὑπολιπῶσιν schrieb. 


Υπολοφυρομαι 


ὑπολοφύρομαι, Depon. med., (ὀλοφύρομαι) 
ein wenig klagen od. jammern, Planad. Ovid. met. 
11, 52. [Ὁ] 

ὑπολόχᾶγος, ὁ, (Aoxayds) Unteranführer eines 
λόχος, Xen. An, 5, 2, 13. 

ὑπολοχάω, (λοχάω) darunter belauern oder 
nachstellen, τοῖς ἐρειπίοις ὑπ. τινάς, unter den 
Trümmera ihnen nachstellen, Joseph. b. jud.-6, 
7,2. 

ὑπολύγίξζω, (λύγος) darunter verbergen, Et. 

M. p. 571, 24. mit den v. L. ὑπολυγάξεσϑαι. 
Pierson Moer. p. 163. verm. ἐπιλυγέξεσϑαι. 

ὑπολύδιος, ον, (Avdıos) unterlydisch, eine 
griech. Tonart, Plut. mor. p. 1141. Β u. a. [4ö] 

ὑπολύζαν, (Auto) ein wenig den Schlucken 
haben, ein wenig schluchzen, Galen, lex, Hipp. 
p. 432. 

ὑπολύπέομαι, Pass., (λυπέω) sich ein wenig 
betrüben, 2 Nacc. ἃ, 37. nach cod. Alex. KS., 
τὶ, über etwas, RS. 

ὑπολυχνιαία, ἡ, (λυχνιαῖος) mattes Lampen- 
liebt, Halbdunkel, KS. Vgl. ὑπολαμπάς u. ὑπο- 
λαμπής. 

ὑπολύριος, ον, (λύρα) unter der Lyra, der 
Lyra zur Grundlage dienend, δόναξ ὑπολύριος, 
entw. ein aus Rohr gearbeiteter Steg, auf dem die 
Saiten ruhen, od. Rohrstäbe, die unter den Sai- 
ten angebracht statt des später gebrauchten Horns 
als Resonanz dienten, Ar. Ran. 235. vgl. b. Hom. 
Merc. 47 sq. [Ὁ] 

ὑπόλῦσις, sms, ἡ, Auflösung des Darunter- 
gebundenen, Nabum 2, 10. Aretae. p. 61, 58., von 

ὑπολύω, f. von, (Av, irr.) darunter lösen, 
loslösen, ablösen, auflösen, ein wenig od. allmü- 
lig lösen, ὑπέλυσε γυῖα, er löste ibm die Glieder 
uster dem Leibe, machte dass ihm die Füsse an- 
ter dem Leibe erschlaften u. versagten, von Ge- 
tödteten od, tödtlich Verwundeten, Il. 15, 581., 
in Tmesis, Od. 14, 236.; ebenso ὑπ, μιένος καὶ 
γυῖα, Muth u. Körperkraft auflösen, Il. 6, 27.; 
auch vom Ringer, γυῖα ὑπέλυσε, er machte ibm 
die Füsse unter dem Leibe wanken, von einem 
Fallenden, er stellte ihm ein Bein, Il. 23, 726. ; 
pass., γυῖα ὑπέλυντο, 11. 16, 341., in Tmesis, Il. 
7,6. 16, 805. ὑπολύεταί μοι γόνατα, Ar. Lys. 
216. 2) drunter losbinden, erlösen, befreien, 
ἑταίρους, 11. 9, 463.; im Med., ὑπολύσασϑαέ τινα 
δεσμῶν, Einen heimlich aus den Fesseln erlösen, 
ll. 1, 401.; bes. a) Zugtbiere unter dem Joche 
losbinden, losspannen, ὁ δ᾽ ἔλυεν ὕφ᾽ ἵππου, 
11. 23, 513. ὑπ. βοεικὰ ζεύγη, Tbue. 4, 128. 
b) Sohlen od. Sandalen unter den Füssen losbin- 
den, ausziehen, ἐμβάδαρ, Ar. Nub. 152. ὑπαί 
zıs ἀρβύλας λύοι, Ar. Ag. 944.5; im Med., seine 
Soblen od. Sandalen losbinden,, od. sich dieselben 
losbinden lassen, τὰς ἐμβάδας, Ar. Vesp. 1157. 
Plat. Arat. 21. Auch mit dem Acc. der Pers. 
od. des Gegenstandes, dem man die Sohlen ab- 
biodet, ὑπολύειν τὼ πόδε, Ar. Thesm. 1183. 
Thom. M. p. 371, 1R., τενά, Plat, conv. p. 213. B. 
Plut. Pomp. 73.; im Med., abs., sich die Soblen 
losbinden, sich entschuhen, Ar. Lys. 950. Plat. 
929. Xen. An. 4, 5, 13. 6) im Med., sich ent- 
walfnen, seine Waffen ablegen, Ael. v. h. 14, 49. 
[Ueber die Prosodie s. λύω.] 

ὑπολωΐς, ἰδος, ἡ, 8. ὑπολαΐς. 

ὑπολωφάω, (λωφάω) ein wenig, sachte, all- 
mälig, nach und nach nachlassen od. aufhüren, 
RS. Byz.; ein wenig frei werden von etwas, φό- 
Bov, πάϑους, RS. 


ΦΙΔΙ 


Yrouuvpog 


ὑπομαζίδιος, ον, Gloss., und 

ὑπομάζξιος, ον, (μαξζός) unter der Brust, unter 
der Brust liegend, bes, an der Mutterbrust liegend 
Ὁ. saugend, subrumus, τέκνα, or, Sibyli. 2, 300., 
παῖς, Theophylact. ep. 62., παιδίον, βρέφος, KS, 
Byz., u. subst. τὸ ὑπομάξιον, Diod. exe. p. 527, 
54. RS. ὑπ. ἵππος, Theopbylaet. ep. 7. 2) subst. 
τὸ ὑπομάξιον, dar Busenband, Aristaen. 1, 25. 

ὑπόμαζος, ὃ, (μαξός) die untere Brust, Bion 1, 
26., wofür jetzt οἱ δ᾽ ὑπὸ μαζοὶ - - πορφύροντο 
(ἃ, ἰ, μαζοὶ ἐποποῤνύξονεο) geschrieben wird. 

ὑπομαίνομαι, Pass., (μαίνομαι, irr.) ein we- 
nig od. ‚gelind rasen, Hipp. p. 352, 36. 

ὑπόμακρος, ον, (μακρός) elwas lang, läng- 
lich, Ar. Fr. 1242. Alexis in Bekk. An. p. 115, 
14. Arist. pbysioga. 3. u. Spät. 

ὑπομᾶλακίζομαι, Pass., (μαλακίξω) allmälig, 
nach und nach weichlich od. furchtsam werden, 
Xen. An. 2, 1, 14. 

ὑπομάλᾶχος, ον, (μαλακός) ein wenig weich, 
weicblich, Ptol. tetrab. p. 166, 21. [μὰ] 

ὑπομάλάσσω, att. —rıo, ἴ, ἕω, (μαλάσσω) 
ein wenig, allmälig erweichen od. weich machen, 
Luc. d. mer. 4, 2, Diose. 5, 15. Aristaen. 1, 3. 
u. Spät. 

ὑπομᾶνιώδης, ες, (μανιώδης) ein wenig ra- 
send od, toll, Schol. Ar. Av. 989. 

ὑπομαντεύομαε, Depon. med., (μαντεύομαε) all- 
mälig od. unter der Hand weissagen, Eust. p. 777, 
49.; überb., unter der Hand od. ein wenig erra- 
then, merken, τὴν διάνοιάν τινος, Plat. Sisyph. 
p- 338. B. 

ὑπόμαντις, 20, ἡ, (udvrıs) Unterwahrsager, 
Schol, Il. 16, 235. 

ὑπομᾶραίνομαι, Pass,, (uapaivouaı) ein we- 
nig od. allmälig verwelken, sich verzehren, bie- 
schwinden, vergehen, Plut. mor. p. 411. BE. Philo 
τ, 2. p. 252. u. Spät, 

ὑπόμαργος, ον, (udeyos) etwas rasend, när- 
risch od. albern, im Comp. b. Hdt, 3, 29. 1485. 
6, 75. Dion. H. ant. 3, 2. App. b. 6, 5, 49. Vgl. 
ὑπέρμαργος. 

ὑποκαρμαίρω, (μαρμαέρω) darunter fimmern, 
schimmern, glänzen, (Qu. Sm. 8, 48. Opp. eyn. 
3, 70. 

’ ὑπομαρτύρέω, (μαρτυρέω) darunter, dabei, 
mit bezeugen, Eust. op. p. 282, 10. 2) sich als 
Zeuge unterschreiben, τοῖς κανόσιν, KS. 

ὑπομασϑίδιος, ον, τις das folg., Nicet,. ann. 
21, 8. p. 406. in der Form ὑπομαστίδιος. Vgl. 
das folg. u. Lobeck Phryn. p. 556. 

ὑπομάσθιος, ον, (μασϑός) :— ὑπομάξιος, 
παῖς, Joseph. δ. jud. 6, 3, 4 (wo die Form ὑπο- 
μάστιος steht), Theophylact. disl. p. 20 Boiss. 
Subst. τὰ ὑπομάσθια, 3 Mace. 3, 27. mit der v. 
ἴω. ὑπομαστιαέων, d. i. ὑπομαστιδίων, 8. Lobeck 
Phryn, p. 557. 

ὑπομάσσω, f. ἄξω, (μάσσω) darunter kneten, 
darunter rübren , schmieren od. streichen, ra 
ϑρόνα τᾶς φλιᾶς καϑυπέρτερον, Theoer. 2, 59. ; 
met, , τόπου ϑέσις ὑπομεμαγμένη ταῖς πέτραις, 
angeklebt an die Felsen, Anon. b. Suid. 

ὑπομαστίδιος, ον, und 

ὑπομάστιος, ον, 8. ὑπομάσϑιος. 

ὑπομάσχᾶλος, ον, (μασχάλη) unter den Aob- 
seln. τὸ ὑπομάσχαλον, οἷα unter den Achseln 
angebrachten Futteral, Kästchen, Tasche u. ä., 
Byz. Gloss. 

ὑπόμαυρος, ον», (zavpös) etwas dunkel oder 
iuster , Gloss, 
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Ynoupßgos 


ὕπομβρος, ον, (ὄμβρος) mit [Regen unter- 
mischt, durehregnet, durchnässt, ὀστέον, Galen. 
lex. Bus: Ρ. 584., ἱερεῖον, Plut. mor, p. 438. A., 
τόπος, Philostr. im. p. 775. ὕπομβρος ἀσφάλτῳ 
χώρα, id. ν. Ap. 1, 24. ὑπ. ἔαρ, νύξ, regue- 
risch, Geopon, 1, 12, 21. Et. M. p. 450, 49. 

ὑπομεϑύω, (μεϑύω) ein wenig trunken seyn, 
Besych. 

ὑπομειδίᾶμα, aros, τὸ, das heimliche Lä- 
cheln, Boiss. Au. t. 2. p. 302., von 

ὑπομειδιάω, f. ἄσω [ἃ], (μειδιάω) ein wenig 
od. beimlich lächeln, Anacreont. 45, 14. Pol. 17, 
7,6. Plut. Luc. u. a,, πρός τινα, anlächeln, 
Alc. 3, 3. 

ὑπομείων, ον, gen. ovos, (μείων) etwas we- 
niger od, geringer. ὑπομείονες bei den Sparta- 
nern eine geringere, untergeordnete Classe von 
Staatsbürgern, Xen, Hell, 3, 3, 6.; beim Kriegs- 
heere, alle unteren Angestellten, die Subalternen, 
Dio C. 38, 35. 42, 51. 47, 42. 

ὑπομελαίνω, (μελαίνω) ein wenig schwarz, 
schwärzlich seyo, Ruf. Eph. p. 11 Matih. Geopon. 
15, 2, 16. Eben so im Pass., Greg. Naz.; met., 
etwas dunkel, unverständlich seyn, Nicet, 

ὑπομελανδρύώδης, ες, dem μελάνδρυον etwas 
ähnlich, τέμαχος, Epicharm. ν. Ath. 3. p. 121. Β, 

ὑπομελάνίζω, (μελανίξω) τ ὑπομελαίνω, 
Aretae. p. 39, 37. Geopon. 2, 6, 38. 

ὑπομέλᾶς, —ulhawa, —udhäv, (μέλας) etwas 
schwarz, schwärzlich, Hipp. p. 969. H. Aretae. 
p- 46, 16. 70, 37. Θεῖον. τ. 16. p. 715. 

ὑπομέλπω, (μέλπω) dazu singen, lo. Damase. 

ὑπομέμφομαι, Depon. mit Aor. med. u. pass., 
(μέμφομαι) ein wenig od. versteckt tadeln, Plut. 
Cat. min. 15. Nonn, dion. 15, 288., τενί, Greg. 
Nyss, 

ὑπομεμψίμοιρος, ον, (μεμφέμοιρος) etwas 
unzufrieden mit seinem Schicksal, Cie. ad Att. 
6,1. [vr 

ὑπομενετέον, Adj. verb. von ὑπομένω, man 
muss warten, man muss ausbalten, Thuc. 2, 88. 
Plat, legg. 6. p. 770.E. Pbaedr. p. 250.C. Isoer. 
p- 117. C (nach cod. Urb., vulg. ὑπομονητέον, 
eod. Flor. ὑπομενητέον). 133. E. Arist, eth. 3, 1. 
Polyb. 3, 112, 5. Die Form ὑπομενητέον findet 
sich bei Spät., Sext. Emp. p- 335. Eust. Vgl. Lo- 
beck Phryn. p. 446. u. ὑπομονητέος. 

ὑπομενετικός, 7, ὄν, ausdauernd, ausbaltend, 
duldend, Arist. eth. 3, 6. Marc. Ant. 1, 16.; bei 
Spät. ὑπομενητικός, (Plat.) dell. p. 412. B. 416. 
(mit der v. L. ὑπομονητ,) Gloss. 

ὑπομενητέον, = ὑπομενετέον, W. 8. 

ὑπομενητικός, ἡ, ὄν, το ὑπομενετικός, W. 8. 

ὑπομενητός, N, ὁν, 8. ὑπομονητός. 

ὑπομένω, |. --μενῶ, aor. ὑπέμεινα, pl. ὑπο- 
μεμένηχκα, (μένω, irrt.) zurückbleiben, stehen blei- 
ben, an seiner Stelle bleiben, dableiben, bleiben, 
04. 10, 232. 258. Xen. Cyr. 2, 4, 29. u. öft., 
Plat. rep. 1. p. 344. ἢ, οἱ ὑπομένοντες, die 
welehe zurückblieben (d. i. nicht davon liefen), 
Thuc. 5, 14. οἱ ὑπομείναντες, die Zurückge- 
bliebenen, Xen. δοῦν, 9, 7. ὑπ. oixos, Ael. v. 
b.5,5., ἐν “Σπάρτῃ, dv τῇ πόλει, Hit. 6, 51. 
7,109. Dion. H. ant. 6, 87. (auch τῇ πόλει, 
App. b. εἶν. 4, 3., doch vermuthet Dind. ἐπεμέ- 
ver), ἐντὸς τείχους, Dion. H. ant. 11, 9.; auch 
am Leben bleiben, Hdt. 4, 149.; bes. b) erwar- 
ten, abwarten, auf Jem. warten, τινά, Xen. An. 
4,1, 31. App. b. eiv. 5, 81., τὰς “Σειρῆνας, 
sie abwarten, bei ihrem Gesange verweilen, Xen. 


Υπομηλαφεω 


mem. 2,6, 31.;5 mit dem laf., οὐδ᾽ ὑπέμεινε 
γνώμεναι, er wartete nicht ab, dass man ihn ken- 
nen lerne, Od. 1, 410. mit sachlichem Subj., 
ὅσα ἡμᾶς ἐν ὑστέρῳ χρόνῳ ὑπ, was uns erwar- 
tet, Plat. Phaedr. p. 250. C. ἡ κόλασις ὑπ. τινά, 
Polyb. 1, 81, 3. Auch von Sachen: an seiner 
Stelle bleiben, bleiben. ὑπομένει οὐδὲν τῶν τοῦ 
χρόνου μορίων, Arist, categ. 6. p. 5, Δ, 27 "η. 
33. 35. c) bleiben um einen feindlichen Angriff 
abzuwarten u, zurück zu schlagen, Stand halten, 
ausharren , Il. 5, 498. 15, 312. Hdt. 4, 3. 6, 96. 
9, 23. Plat. Theaet. p. 177. B. ὑπ. ἐς ἀλκήν, ἐς 
χεῖρας, es bis zum offenen Kampfe, bis zum Hand- 
gemenge kommen lassen, Thuec. 3, 108. 5, 73.; 
mit dem Acc., den Feind od. seinen Angrill er- 
warten, bestehen, ihm Stand halten, ὑπ. Πάτρο- 
κ:ὸον, 11. 16, 814. 17, 25. 174. Hdt. 7, 120. 
Plat. Tbeaet. p. 241. A. Plut. Ale. 39., τὸν orga- 
τόν, Hät. 3, 9., ἐρωήν τινος; Il. 14, 488., τὸ 
σὸν ἔγχος, Eur. Rhes. 463., τὴν ἐμβολήν, Han. 
7, 9, 14 Ueberh., Stand halten, verharren, blei- 
ben, opp. φεύγειν, Plat. Tim. p. 49. BE. ὑπ. καὶ 
καρτερεῖν, id. Lach. p. 193: B. vgl. Gorg. ᾿ 507. 
B.; mit dem Acc., οὐχ ὑπ. κρέσιν, das Urtheil 
nieht abwarten , Dio C. 59, 18.; mit dem Part, 
ὑπομενέουσι χεῖρας ἐμοὶ dvrasıpyöusvos, sie wer 
den sich erdreisten die Hände gegen mich zu er- 
heben, Hät. 7, 101. 209. Von Thieren: an sich 
beranukommen lassen, nicht scheu seyn, Ael. n. 
a. 16, 18., τινά, id. v. hist. 4, 17. d) ausbal- 
ten, ertragen, erdulden, sich gefallen lassen, öl- 
βον, Pind. Pyth. 2, 48., δουλείαν, Hdt. 6, 12. 
Thuc. 1, 8. Plat. legg. 6. p. 770. C., ἀλγηδόνα, 
κινδύνους, ἀπειλάς, Plat, Gorg. p. 478. C. Isoer. 
p. 130. Ὁ. Dem. p. 515, 17., λόγον, Plat. Hipp. 
maj. Ρ. 298. Ὁ. Isoer. p. 172. C., αἰσχρόν τι, 
Plat, ap. p. 28.C. vgl. Xen. mem. 2, 6, 32. u.ä. 
oft b. Att. τὰς δωρεὰς οὐχ ὑπέμειναν, sie lies- 
sen sich die Geschenke nicht gefallen, verschmäh- 
ten sie, Isoer. p. 60. B. vgl. Dem. . 
ὑπ. ἄλλον ἄνδρα, sich einen andern Mann gefal- 
len lassen, Xen. Eph. 1, 11. «Σπάρτη οὐχ ὑπ. 
δύο Avoavögovs, Ael. v. h. 11, 7.5; mit dem laf., 
ὑπ. πονεῖν, αὐτὸ ποιῆσαι, Ken. mem. 2, 2,5 
7,11. Plat. legg. 9. p. 869. C. Dem. p. 296, 6. 
Machon b. Ath. 13. p. 581. C. D. Plat. mor. p- 
540. E. Ael. v. hist. 12, 1.; mit dem Part., ὑπο- 
μένεις με κηδεύων, Sopb. OC. 1323. Plat. Gorg. 
p. 500. C. Arist. pol. 4, 9 (11), 12. 5, 9 (12), 
21. Died, 19, 12. οὐχ ὑπέμεινε χωριζόμενον τὸ 
βρέφος, nie konnte es nicht ertragen, dass das 
Kind entferat würde, Pbylarch. b. Atb. 13. p- 
606. F.; mit dem Gen. part., φιλοῦντος ὑπομεῖ- 
vaı, es sich gefallen lassen, wenn Einer küsst, 
Ael. v. h. 12, 1. p. 713. 6) met., bei etw. blei- 
ben, verbarren, τῇ Avtawiov γνώμῃ, App. b 
οἷν, 5, 54., wo Dindorf ἐπεμεμενηκώς verm. 
ὑπομερίξζω, (μερίξαν) unterabtheilen , Unter 
abtheilungen machen. Dav. 3 
ὑπομερισμός, ὁ, Upnterabtheilung,, Nieom. 
arithm. p. 76, 3. Walz rbeit. τ, 7. p. 772. u. 4. 
ὑπομηκάομαι, Depon. med., (μηκάομαι, irt) 
dazu blöken, ein wenig od. leise blüken od. brük 
len, f. L. statt ὑπομυκάομαι. : 
ὑπομήκης, es, gen. 605, (μῆκος) = ὑπόμα- 
κρος, Diog. L. 7, 1. Diose. 4, 118. r 
ὑπομηλάφέω, (μηλαφέω) ein wenig mit der 
Soade Kabine, anterwirta mit der Sonde tasten 
u. durchsuchen, Lexx, 


Ὑπομηλίζω 


υπομηλίξζω, (μηλέζω) etwas gelblich seyn od. 
aussehen, Diose. 3, 79. 
ὑπομήλϊνος, ἡ, ον, (μήλινος) etwas gelb, 
gelblich , bes. lichtgelb. 
ὑπομηνύω, (μηνύω) unter der Hand anzeigen, 
Moschion pass. mul. p. 16, 13. 
ὑπομήτριος, ον, (μήτρα) im Mutterleibe, 
Maxim. xar. 186. 
ὑπομηχᾶνάομαι, (ungavaouas) unter der Hand 
wachiniren , Phot. epist. p. 352, 20. 
ὑπομέᾶρος, ον, (μιαρός) ein wenig befleckt, 
etwas unrein, Poll. 9, 143. [«#] 
ὑπόμιγμα, ατος, τὸ, Untermischung, Unter- 
mengung, Plut. mor. p- 934. D., von 
ὑπομίγνυμε, f. 80, (μέγνυμι) drunter mischen, 
zumischen, beimischen, τὲ, Plat. Tim. p. 71. B. 
Plut. mor. p. 676. B., τέ zıvı, Plat. Tim. p 
τὸ ὑπομεμιγμένον τῆς λύπης, id. Phil. p. 47. A. 
2) intr. a. met., heimlich heran - od. hinzukom- 
men, ὑπομίξαι χωρίῳ, Thuc. 8, 102. 
ὑπομιλτόω, (μιλτόω) ein wenig mit Röthel 
fürben od. anstreichen, ὑπομεμελτωμένον σχοινέον, 
Sehol. Od. 5, 245. 
ὑπομϊμέομαι, Depon. med., (urusouas) nach- 
abmen, τενά, Diod. 13, 95., wo jetzt nach Reiske 
ἀπομιμούμενον gelesen wird. 
ὑπομιμνήσκω, f. ὑπομνήσω, aor. ὑπέμνησα, 
dor. ὑπομιμνάσκω, Theoer., (μεμνήσκω, irr.) Bi- 
men woran gedenken machen , Einen erinnern, 
τινά, Plat. Phaedr. p. 266. Ὁ. Lach. p.181. C. Phil. 
. 31. C., τινά τινος, Jem. an eiwas, 04. 1, 
321. 15, 3., τινὰ περί τινος, Plat. Pbaedr. p- 
275. D., τινά τι, Thuc. 7, 64. Xen. Cyr. 3, 3, 
37. 6, 4, 20. Plat. Criti. p. 107. E. Phileb. p. 
67. C. Isoer. p. 333. C. Dem. p. 348, 25. 704, 
22. (die Coustr. ὑπ. τενέ τε, Jem. an elw., bei 
Aesch. Pers. 989. beruht auf falscher Lesart.); 
auch ohne den Acc. der Pers., ὑπ, τενός, woran 
erinnern, etwas ins Gedächtoiss rufen, Theoer. 
21, 50. Aeschin. p. 75, 42., od. τὶ, Hdt. 7, 171. 
Soph, Phil. 1170. Plat. Phaedr. p. 241. A. Aeschia, 
p- 62, 15.; abs., Plat. Phaedr. p. 266. Ὁ. ὑπ. ὅτε, 
daran erinnern dass, Plat. rep. 5. p. 452. C. Lach. 
p. 179. B.; mit dem Part., ἐὰν σαυτὸν ὡς ἄν- 
ϑρωπος ὧν ὑπομιμνήσκῃς, ἰϑοογ. P- 6. ἢ. - 
Pass., eingedenk seyn, sich woran. erianern, περί 
τινος, Aesch. Pers. 329., τινός, Luc. eatapl. 4., 
τὶ, Xen. Cyr. 6, 1, 24. Plat. Phil. p- 47. Ε.; 
mit folg. ὅτε, dass, Plat. Lach. p. 188. A. 
ὑπομισέω, (μισέω) ein wenig hassen. 
ὑπόμισϑος, ον, (μισϑ'ός) gedungen, besoldet, 
für Sold od. Lohn, ἔργον, Luc. Alex. 49. ; von 
Pers., id. merc. cond. 5. Pseudol. 27. ὑπόμισϑος 
ὀβολῶν τεσσάρων, für vier Ob. gedungen, id. Tim.6. 
Ὶ ὑπομνάομαι, delect. Depon. med., (uvaouaı) 
heimlich od. noch bei Lebzeiten des Manues um 
eine Frau werben u. sie zu verführen suchen, 
ξώοντος ὑπεμνάασϑε γυναῖκα, Od. 22, 38. 
ὑπομνεία, ἡ, (μνεία) Andenken, Erinnerung, 
Örrouvsiag χάριν, Corp. inser. n. 2032, 3. 
ὑπόμνημα, ατος, τὸ, (ὑπομεμνήσκω) Erin- 
nerung , Andenken, ὧν πολλάκις ἕξετε ὑπομνή- 
ματα, Thue. 2, 42. ἐνὴν ἐν τῇ ἐπιστολῇ τῆς 
“πρόσϑεν φιλίας ὑπομνήματα, Xen. An. 1,6, 8 
ὑπομνημάτων χάριν αὐτὰ γράφειν, des Merkens 
wegen, Plat. ep. 7. p. 844. ἢ. τοῖς τοιούτοις 
ὑπομνήμασι Ce iu id. Phaedr. p. 249 c 
τῆς ἀρετῆς ὑπόμνημα μᾶλλον ἢ τοῦ σώματος xa- 
zalıneiv, Isoor. p. 22. A. vgl. Dem. p. 690, 20. 
a. ἅ. bei Isoor. Dem. Aeschin. als ὑπόμνημά τι- 
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vos, zam Audenken od. zur Erinnerung an Jem., 
Xen. Eph. 1, 12. b) dab. die der besseren Erinne- 
rung wegen gemachten Aufzeichnungen, Notizen, 
ὑπομνήματα γράφειν τινί, Jmdm etw. aufschrei- 
ben, damit er es nicbt vergesse, Plat. Polit, p. 
295. Ὁ. ὑπ. λαβεῖν, id. epin. p. 980. D., γρώ- 
ψασϑαι, id. Theaet. p. 143. A. ὑπομνήματα 
ἑαυτῷ ϑησαυρίξεσϑαι, Plat, Phaedr, p. 276. D. 
ὑπομνήματα ἐν τῇ ψυχῇ καὶ μὴ dv ταῖς χάρταις 
γράφειν, Diog. L. 6, 5.; bes. die Aufzeichnun- 
gen geschichtlicher oder politischer Begebenhei- 
ten, Annalen, Acten, commentarii, τὰ παρ᾽ &xei- 
vos (bei den Sikulera) ὑπομνήματα ἐκ πολλῶν 
χρόνων τετηρημένα, Diod. 1, 4, “Μακεδονικὰ 
τῆς βασιλικῆς οἰκίας ὑπομνήματα, Luc. enc. Dem. 
26. τὰ κατ᾽ ἄρχοντας ὑπ᾿, Plut. mor. p. 867. A. 
τὰ τῆς βουλῆς vn., die Senatsacten, Dio Cass. 
78, 22. vgl. Plat. Sol. 12. App. b. c. 3, 5. ὁ 
ἐπὶ ὑπομνημάτων, Joseph. ant. 7, 5, 4. Ueberh. 
ein Schrifiwerk , das in der Absicht geschriebeu 
ist, gescbichllichen Stoff für das Gedüchtniss auf- 
zubewahren, sey es für sich od, für Andere, Deuk- 
schrift, Gedenkbuch, Memoiren, Erinnerungen, 
commentarii, Polyb. Plut. Die C. ὑπ’ Baoıkıza, 
Diod. 3, 38.; eben so Niederzeichnungen philoso- 
phischen od. rhetorischen Stolles, Archyt. u. Plat. 
b. Diog. L. 8, 80. 81. Diog. L. 4, 4. 47. 8, 89. 
Longin. 44, 12. 36, 12. fr. 6, 3.; von einem 
geographischen Werke, Ptol. 1, 6, 2. 18, 3.4; 
grammatische Notizen, Bemerkungen, Anmerkun- 
gen zu Sebriftstellera, Commentar, Gramm. σχο- 
λικὰ ὑπ., Sehol. Ar. Av. 1242. ce) die Notizen 
des Wechslers od. Wucherers, die er sich über 
die leihenden ἃ. borgenden Personen macht, Dem. 
p. 1186, 7.25. 1193, 2. ὁ) Abschrift eines Brie- 
fes, Copie, Exemplar, Plat. ep. 13. p. 363. E. 
Dar. 

ὑπομνημᾶτίξω, zur Erinnerung aufschreibeo 
od. aufzeichnen, nur im Med. ὑπομνηματέξομα:, 
von geschichtlichem Stoffe, ὑπ. κατὰ καιρούς, 
τὰς πράξεις, Polyb. 5, 33, 5. Strab. 2. p- 70., 
von philosophischem und rhetor. Stofe, ὑπ. ri, 
Plut, mor. p. 120. D. Stob. ecl. t. 2. Ρ. 212., 
περί τινος, Longin. 1, 2. Sext. Emp. p. 367. 
Pass., ἐν @ ὑπεμνημάτιστο τάδε, 1 Esdr. 6, 22. 
b) ὑπομνηματέξειν τινά, τὲ, einen Sehriftsteller 
od. eine Schrift erklären od. auslegen, einen Com- 
wentar über ibn schreiben, τὸν Ὅμηρον, τὴν 
Ὀδύσσειαν, Steph. Byz. 5. v. “ωδώνη u. ᾿Ερυϑραί, 
Walz rhett. 1. 7. p. 41, 7. 592, 20.; im Med., 
Seholl. οὗ ὑπομνηματισάμενοι, die Erklärungen 
geschrieben haben, .die Commentatoren, Apollon. 
syat. p. 158, 4. Scholl. 

ὑπομνημᾶτικός, ἡ, ὄν, zum bessern Merken 
dienlieb, der ΒεΙΒΟΡΕΝΣ wegen aufgezeichnet, me- 
morialis, Ammon. ὑπ, διάλογοι, Memoiren in dia- 
logischer Form, Aristipp. b. Diog. L. 4,5. Ἀ zur 
Auslegung od. Erklärung dienend, ἐξήγησις, Bust. 
op. p. 61, 54. — Adv. --κῶς, Galen. t. 12. p. 
380. ὑπομνηματικώτερον, Pappus in Bredow epist. 
Par. p. 190. s 

ὑπομνημάτιον, τὸ, Demin. von ὑπόμνημα, 
Marc. Ant. 3, 14. KS. Seboll. [ἃ] 

ὑπομνημάτισις, 805, ἡ, = das folg., Niceph. 
Blemm. [ἃ] . 

ὑπομνημᾶτισμός, ὁ, eine Denkschrift, ein 
Memoriale, ein Actenstück , Pol. 24, 2, 4. 2 
7,5. βίβλος ὑπομνηματισμοῦ, Gedenkbuch, 
2 Esdr. 4, 15.; auch ein Beschluss des Arecopags, 
weil diese echriftlieb aufgezeichnet u. aufbewahrt 
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wurden, Cie. δὰ Fam. 13, 1. ad Att. δ, 11. loser. 2) 
wie commentarius von einem Gescbichtswerk, Pol. 
2,40, 4. Dion. H. 1, 7. ἃ, 15.; von einem phi- 
losophischen Tractat, Stob. ecl. t. 2. p. 90. u. 
öft. 3) ein Commenlar zu einem Schriftsteller, ὁ 
κατὰ τὸν κωμικὸν ὑπιν Eust. p. 746. 

ὑπομνημᾶτιστής, οὔ, ὁ, (ὑπομνηματέξω) der 
eine Denkschrift schreibt. ὁ τῆς ῥητορικῆς τέχνης 
ὑπ, Eust. op. Ρ. 61, 4.; bes. Erklärer, Ausleger, 
commentator,, Eust. Scholl. 

Ömournudroygägio , KS., u. ὑπομνηματο- 
γραφέομαε, Theano ep. Ρ. 748 Gal., zu eigener 
od. zu anderer Erinnerung aufschreiben , von 

ὑπομνημᾶτογράφος, ὃ, (γράφω) der etwas 
ins Gedenkbuch schreibt, der etwas niederschreibt, 
um es im Gedächtniss zu behalten od. es dem An- 
denken so wie der Kenntniss der Nachkommen zu 
überliefern, Verfasser von Dookwürdigkeiten od. 
Memeiren, Julian. p. 411. C. Stob. ecl. t. 1. p- 
950.; in Alexandria die zweite obrigkeitliche Per- 
son, Kanzler, Strab. 17. p. 797. vgl. 1 Parall. 
18, 15. 2688). 36, 3. 

ὑπομνημόνευμα, ατὸς, τὸ, f. L. bei Eust. p. 
924 , 7. statt ἀπομνημόνευμα, von 

ὑπομνημονεύω, (μνημονεύω) etwas in einer 
Deokschrift (ὑπόμνημα) anmerken οὐ, anzeigen, 
Joseph. ant. 15, 10, 5. Galen. τ, 9. p. 423. Atb. 
15. p. 693. F., an welchen Stellen aber aus Hdschr, 
arouv. herzustellen ist, 

ὑπομνημύω, 8. ὑπεμνήμυκε. 

ὑπόμνησι, 808, ἣν (ὑπομεμνήσκω ) Erinne- 
rang, Erwähnung, Erzäblung, Plat. Phaedr. p. 
275. A., τινός, Eur. Or. 1032. Plat. legg. 5. p- 
732. D. Polyb. 1, 1, 2. 3, 31, 6. u. Spät. ὑπό- 
μνησίν τινὸς ποιεῖσϑαι, an etw. erinnern, εἰν 88 
erwähnen, Thuc. 2, 88. 3, 54., τενέ, gegen Jem., 
id. 1, 72. ὑπόμνησίν τινος ἔχειν, Erinnerung 
au etw. haben, Xen. Cyr. 3, 8, 38. 

ὑπομνήσκω, spätere poet. Nebenform von 
ὑπομιμνήσκων, Orpb. ἃ. 76, 6. 

ὑπομνηστέον, Adj. verb. von ὑπομιμνήσκω, 
man muss erinnern, τενός, an etw., Arist, rhet. 
Alex. 30. p. 1436, b, 29, τινά τινος, Jem, an 
etw., Sext. Emp. p- 147. 2) man muss erwäh- 
nen, ri, Philopon, creat. mund. p. 162, 21. 

ὑπομνηστεύομαι, Med., (μνηστεύω) τὴν ϑυ- 
γατέρα, seine Tochter vorher od. heimlich an 
jem. verloben, Arist. pol. 5, 3 (4), 4.; aber als 
Pass. ὁ ὑπομνηστευϑ εἰς, der vorher od, heimlich 
Verlobte, ebd. 

ὑπομνηστικός, 9, ὄν, (ὑπομεμνήσκω) die Er- 
ionerung weckend, σημεῖα, Sext. Emp. Pyrrb. 2, 
99. u. sonst, γραφή, Clem. Al. strom. 6, 1, 1. 
Subst. τὸ ὑπομνηστικόν, Gedenkschrift, Memo- 
rial, Actenstück, KS. Byz.; Gedenkverse, Ueber- 
sehrift zu Anth, 5, 292. — Adv. --κῶς, Sext. 
Emp. adv. math. 8, 289. Galen. de opt. sect, 11. 
ὑπομνηστικώτερον, Sext. Emp. adv, math. 2, 106. 

ὑπομνήστριαε, ai, nach Bekk. An. p. 312, 
11: αἱ ὑμνοῦσαι τὴν ϑεὸν ἱέρειαι. 

ὑπόμνυμε, f. ὑπομόσω, (ὄμνυμι) dazu oder 
dabei schwören, Soph. fr. 313 D.; im Med., ὑπώ- 
uvero ὡς ὧν Βοιωτός, Dem. p. 1006, 3. b) Med., 
in der att. Geriehtssprache: unter eidlicber Ver- 
sieberung eines wichtigen Hindernisses Aufschub 
des gerichtlichen Termins suchen, Xen, Hell. 1 
7, 34. Dem. p. 1151, 2. Plat. mor. p. 848. C.; 
Einen wegen seines Ausbleibeus entschuldigen 
ὑπωμόσατό τις τὸν δημοσϑένη ὡς νοσοῦντα, Ei 
ner entschuldigte den Demosthenes als krank, und 
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bat um Aufschub des Termins, Dem. p. 1336, 
10.; mit dem Acc. 6. inf., ὑπωμόσατο τοντονὶ 
ἀπεῖναι δημοσίᾳ στρατευόμενον, id. P- 1114. 6. 
Pass., ὑπομοϑέντος τούτου, nachdem sein Aus- 
bleiben entschuldigt war, opp. ἀνϑυπομόσασϑαι, 
ebd. 8. ὑπομοσϑείσης ταύτης τῆς γραφῆς, da 
der Grund für Aufschub der Klage eidlich bekräk- 
tigt war, Hyperid. b. Schol, Ar. Plat, 725. Vgl. 
ἐπόμνυμι a. E. 

ὑπομονή, ἡ», (ὑπομένω) das Zurückbleiben, 
Zuhausebleiben, Arist, rhet. 3, 9. Πελοποννη- 
οίων ὑπ. ἐν ᾿Ιταλίᾳ, Dion. H. ant. 1, 44. 2) das 
Ausbarren, Erdulden,, Ertragen, Standbafigkeit, 
Beharrlichkeit, Geduld, Arist, rhet. 2, 6. Plut. 
Crass. 3. NT.; mit dem Gen. dessen, was man 
standhaft erträgt, λύπης, ϑανάτου, Plat. def. p- 
412.C. Plut. Pelop. 1.; das Verharren bei etw., ὑπ. 
αἰσχρῶν λόγων καὶ πράξεων, Theophr. ch. 6, 1. 
πολέμου, τῆς ἐλπίδος, Polyb. 4, 5t, 1. 1 ep 
Thess. 1, 3.5 von der Ausdauer der Pflanzen, 
Theophr. 6, pl. 5, 16, 3.; von andern Gegenstän- 
den, ἡ τῆς μαχαέρας ὑπ. τῶν πληγῶν, das Aus 
halten, die Dauer des Schwertes gegen die Hiebe, 
Polyb. 15, 15, 8. 

ὑπομονητέος, α, ον, zu eriragen, Diog. L- 
7,126 (mit der v. L. ὑπομενετέα U. ὑπομενη- 
τέα). ὑπομονητέον, man muss erlragen, Origen. 
Lob. paral. p. 494. 

ὑπομονητικός, ἡ, ὃν, = ὑπομενετικύς, Hipp- 
p- 22, 3. Arist. virt. et vit, 5. Galen, t. 5. P- 149. 


u. Spät. Lobeck paral. p. 494, 33. Adv. x, 
Byz. Vgl. ὑπομενετικός. - 
ὑπομονητός, ὃν, zu ertragen, erträglich, 


Joseph. ant. 17, 6, δ (mit der v. L. ὑπομενητήν). 
Herod. epim. p. 141. Scholl. = 

ὑπομορφάζω, (μορφάξω) = ἐπιμορφάξω, Was 
Mangey b. Philo t. 1. p. 60%, 13. hergestellt hat. 

ὑπομοσία, ἡ, f. L. statt ὑπωμοσία, W. 8. 

ὑπομοσχεύων (μοσχεύω) durch Absenker oder 
Sprösslinge fortpflanzen ; met., beimlich fortpfan- 
zen od. fortsetzen, τὸν πόλεμον, Bunap. b. Suid. 
8. V. μοσχεύω. 

ὑπομόχϑηρος, ον, (μοχϑηρός) etwas schlecht 
od. böse, Kom. δ. Lue. Jup. tr. 38. Poll. 2, 109. 

ὑπόμοχϑος, ον, (μόχϑ᾽ οοὴ = ἐπίμοχϑος. Adv. 
ὑπομόχϑως, App. b. εἶν, 4, 79.» wofür jetzt du 
μόχϑως steht. 

ὑπομοχλεύω, f. εὐσω, (μοχλεύω) als Hebel 
dienen, Hipp. p- 865. B. 

ὑπομόχλιον, τὸ, (uoxkös) die Unterlage des 
Hebebaums od. Hebels, der Stützpunkt, aut dem 
die ganze Bewegung der zu bebenden Last vor 
sich gebt, Arist. mech. quaest. 4. probl. 4, 24 

ὑπομύξω, ἴ. —uvio, (av) ein wenig stöb- 
nen, Diphil. b. Ath, 7. p. 292. B. zw. 

ὑποιιύϑέομαι, Depon. med., (ανϑέομαι) vor 
ber sagen, ἣν Rh. 2, 456. nach dem Sebel., 
während, jetzt δή νύ ποτ᾽ αὐτὸς (sl. δὴν ὑπὸ τ 
αὐτὸς) - - μυϑήσατο geschrieben wird. 

ὑπομύκάομαι, Depon. mod., (uvxaonas, Ärt.) 
dazu od. ein wenig brällen, Aeseh. fr. 55, 7 D. 
ὑπομυχτηρέζω, (uvarngiso) ein wenig die 
Nase rümpfen, etwas spolten, Nieol, com. b. Stob- 
8. 14, 7. 

ὑπόμυξος, ον, {(μὐξαὴ voll Schleim, sehr sehlei- 
mig, Hipp. p. 785. BE. 817. H. Galen. 

ὑπομνξώδης, #5, (μυξώδηφ) = das vor-, Galen- 
t. 18, 1. p. 363, 14. 

ὑπομύσᾶρος, ον, (mvoagös) etwas schmutig, 
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ekelhaft od. stinkend, Hipp. p. 1234, D. Phila t. 
1. p., 581,2. 

ὑπομύω, (μύω) sich ein wenig schliessen, bes. 
von den Augen, ὄμματα ὑπομεμυκότα, halbge- 
schlossene Augen, Alc. 3, 55. [Ueber die Pro- 
sodie 5. uvm.) 

ὑπόμωρος, ον, (μωρός) etwas dumm od. al- 
bern, Luc. Icarom. 29. Ptol. tetrab. p. 163, 1. 
Proverb. app. Vat. 1, 26. 

ὑποναίω, (ναίω) darunter wohnen, unten be- 
wohnen , Zröyıov χῶρον, Anth. app. 268, 1. 

ὑπονεάζω, (νεάζω) sich ein wenig oder all- 
mälig verjüngen , Philostr, ber. p. 698. 

ὑπονεάω, ἴ, ἄσω [ἃ], (νεάω) die Brache ein 
a. mit dem Pflage aulreissen, Theophr. h. pl. 
3, 1,6. 
ὑπονειδίξω, 
Philopon, Dav. 

ὑπονείδιστος, ον», ein wenig zu schelten od, 
zu tadeln, ἧττα, ein wenig schmachvoll, Philo 
t. 2. p. 409, 21., wo Mangey ἐπονείδιστον vorm. 

ὑπονείομαι, 8. ὑπονέομαι a, E. 

ὑπονείφω, 8. ὑπονίφω. 

ὑπονεμεσάω, {(νεμεσάω) οἷα wenig zürnen, 
Schol. Luce. Pseudol. 30. u. δοῦν. 23. 

ünovsuouas, Med., (νέμω, irr.) von unten 
aus abweiden, von Grund aus wegfressen od. ver- 
zebren, met., von der Flamme, depasci, πῦρ ὑπο- 
νειμάμενον, Anth. 7, 444, 2. αἱ μάντιες ὑπ. 
γυναῖκας uwgäs, ἃ. j. nehmen ihnen Geld ab, be- 
trügen sie, Epicharm. b. Poll. 9, 82. 2) drunter 
weggehen, untermiairen, vgl. ὑπονέομαι. Dav. 
ὑπόνομος. 

ὑπονέομαι, defeet. Depon., (νέσμαι, irt.) 
drunter hineingeben, ἡ φλὲψ ὑποκάτω τὰ τοῦ | 
ἥπατος ὑπονησαμένη, Hipp. p. 279, 43. nach 
Brotia. p. 376. u. Galen. lex. Hipp. p- 584. (vulg. 
ὑπονεμησαμένηγ von ὑπονέμομαι, 2.), welche 
beide ausser der Erkl. ὑπελϑοῦσα noch eine zweite 
(Galen. ὑποκολυμβήσασα, also Med. von ὑπονέω 
1.; Erotian. = ὑποσωρεύουσα, Med. von ὑπο- | 
νέω 2.) anführen. — Die poet. Form ὑπονείομαι | 
wollte Schneider aus cod. Paris. bei Nic. tb. 
190. bergestellt wissen, 
ὑπονευρίζων, (νεῦρον) entnerven, lähmen, Gloss, 
ὑπονεύω, I. εύσω, (νεύω) heimlich zunicken, 
zuwinsken, Orph, lap. 99. 

ὑπονεφέλη, ἡ, (νεφέλη) die Wolken im Urin, 
sonst ἐπενέφελον, Galen. t. 19. p- 617, 1. 

ὑπονεφελίζω, etwas wolkig od. trübe seyn, 
Galen. t. 19. p. 625, 16., von 

ὑπονέφελος, ον, (νεφέλη) 1) unter den Wok 
ken, Luc. Fugit, 25. 2) mit Wolken bedeckt, be- 
wölkt, wolkig, Alex. Trall. 1. p. 82. Oribas. p- 
114 Matth.; an beiden Stellen will W. Dindorf 
die Form ἐπινέφελος hergestellt wissen. 

ὑπονέφιον, τὸ, (νέφος) wolkiger Himmel, Gloss. 

ὑπονέω, f, νεύφομαι, (νέαν, irr.) unten oder 
darunter schwimmen, untertauchen, ὑπονέοντες καὶ 
μετεωρίξοντες, Arist. b. an. 9, 48. Vgl. ὑπονέομαι. 

ὑπονέω, (νέω 3) unten anhäufen, darunter 
bäufen, s. ὑπονέομαι. 

ὑπονήϊος, ον, unter dem Vorgebirge Νήϊον | 
auf Ithaka, am Fusse desselben liegend, Od. 3, : 
84. u. als v. L. 1, 186. 

ὑπονήφω, f. yo, (νήφω ἢ ziemlich nüchtern 
seyn, Josepb. b. jud. 5, 6, 1 

ὑπονήχομαι, f. ξομαι, Depon. med., (νήχο- 
μα!) = ὑπονέω 1., Plut. Ant. 29. Brut, 30. Ael. 
n. a. 5, 33., ταῖς πέτραις, πελάγει, Paus. 1, 44, | 


(ὀνειδίξω) ein wenig sehelten, 


t 


"πὴν διάνοιάν τινος, Thuc. 7, 73., τὰ τῶν 


| Bas ὑπόνοιαι, Plut. Sol. 
 zav, Thuc. 5, 87., τῆς dung διανοίαρ, Isoor. p- 
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8. Maneth. 5, 157. 2) im Schwimmen nachstehen, 
einem Andern weichen, zıw/, Ael. n. a. 2,6. 

ὑπονϊκάω, (νεκάω) einigermanssen oder ein 
wenig siegen, Tbeophylact. Achmet. 

ὑπονίζω, ἴ. ὑπονίφω,, (νίζω, ier,) unten od. 
ein wenig waschen, τοὺς πόδας τινός, Hieroel. 
b. δῖον. fl. 79, 53. p. 462 a. E. Ath. 13. p. 583. F. 

ὑπονίσχος, ὁ, Demin. von ὕπονος, 8. Und- 
Tovos. 

ὑπονιτρώδης, ἐς, (νετρώδης) etwas laugen- 
salzartig, Ath. 3. p. 79. Β. 

ὑπονίφω, (νίφω) etwas schneien, Thuc. 4, 
103. — Pass., νὺξ ὑπονιφομένη, eine Nacht, iu 
der es eio wenig schneit, id. 3, 23. — Au bei- 
den Stellen bat Bekker die Form ὑπένειφεν und 
ὑπονειφομένη aufgenommen. [1] 

ὑπονοέω, (νοέω, irr.) vermuthen, im Stillen 
denken, eine Vermuthung haben, Plat, Gorg. p- 
454. C., opp. εἰδέναι, Plut. mor. p. 146. E. ὑπ. 
τὶ, etwas vermuthen, Ar. Lys. 38. Hät. 9, 88., 
ψεῦδος, eine Lüge vermuthen, Plat. legg- 3. P- 
679.C. Ζεὺς ὑπονοεῖται dv οὐρανῷ, man vermuthet 
ihn im Himmel, opp. φαένεταε, Philostr. v. Αν.4,7.: 
mit dem Aco. 6. inf., ὑπονοήσαντες τοὺς «Σαμίους τὰ 
τῶν Ἑλλήνων φρονεῖν, Βάϊ. 9, 99. Ath. 13. p. 561. 
Ὁ. Philostr. im. p. 846.; mit folg. ὅπως od. ὡς, dass, 
Xen. Cyr. 3, 3, 20. Hell, 4, 8, 35.5 auch nach 
Vermutbung deuten od. sich auslegen, errathen, 
ϑεῶν, 
Αὐάοο. p. 18, 15., τὰ λεγόμενα, id. p. 2, 23. 
Antipb. p. 143, 31.; bes. argwöhnen, Verdacht 
babeo, opp. πιστεύειν, Thne. 3, 82. 6, 83. Plut. 
mor. p. ht. F., ri, etw. argwöhnen, Enr. Iph. A. 
1132. τὸ ὑπονοούμενον, Demetr. eloc. $. 266. 
ὑπ. τὶ εἴς τινα, einen Verdacht gegen Einen ha- 
ben, Ar. Plat. 361. ὑπ. περέ τινὸς καὶ δυρχε- 
ραίνειν, Andoc. p. 28, 4. ὑπ. τὴν Πυϑέαν ὡς 
φιλιπεπίζουσαν, Plut, Demosth. 20. ὑπ. τῶν }ε- 
γόντων ὡς - - λέγουσιν, an den Rednern das 
beargwohnen, dass sie u. 8. W., Thuc. 1, 68. 
ὑπ. origov, einen Vers als verdächtig od, unächt 
erklären , Schol. Od. 12, 250. 13, 390. Dav. 

ὑπονόημα, arog, τὸ, Vermuthung, Gedanke, 
Meinung, Wabn, Hipp. p. 84. 6. Siracid. 25, 9. 

ὑπονόησις, εως, ἡ, der Verdacht, der Arg- 
wohn, Origen, Byz. 

ὑπονοητέον, Adj. verb. von ὑπονοέω, man 
muss vermuthen, Alex. Trall. 1. p. 32.5 mit dem 
Acc. 6. inf., Strab. 16. p. 784. 

ὑπονοητής, οὔ, ὃν, (ὑπονοέω) der Argwöb- 
nende,, Polem. physiogn. 1, 6. Adamant. 1, 4. 

ὑπονοητικός, ἡ, ὁν, ergwöbnisch, Poll. 9, 
152. 

ὑπονόϑευσις, φως, ἡ, (ὑπονοϑεύω) Verfüh- 
rung, Ρτοοῖ. par. Ptol. 4, 7. Euseb. b. ecel. 
10, 6. 
᾽ ὑπονοθευτής, οὔ, ὃ, der Verführer, Procl. 
par. Ptol. 3, 18. p. 230 sq., von 

ὑπονοθεύω, f. von, (»οϑεύω) verführen, 
Malal. ὑπ. τὴν ἀρχιερωσύνην, durch Verführung 
od. Bestechung gewinnen, 2 Macc. 4,7. 

ὑπόνοια, ἡ, (ὑπονοέω) die Meinung, welche 
man im Stillen hegt, unverbürgter Glaube od. Br- 
wartung, Biubildung, Vermuthung, opinio, ἀβέ- 
28. ὑπ. τῶν μελλόν- 


288. D. 
βλάψεε, 
nung von den 
stören, Tbuc. 2, 


τῶν ἔργων τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια 
die unter den Leuten herrsebende Mei- 
Thaten wird der Thatbestand zer- 
4. οὐ nat’ ὑπόνοιαν οὔτε δόξαν, 
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nieht auf Vermuthung oder Gerüchte hie, opp- 
ἀκριβῶς, Plut. ποτ. P- 861. ἢ. παρὰ τὴν ὑπό- 
vosav, praeter opinionem,, Polyb. 1, 60, 1.; bes. 
b) Verdacht, Argwobn, Ar. Fr. 993. Anth. 11, 
217, 1. 4. Dem. p. 1178, 2. Plot. ὑπ. πρός τινα, 
Argwohn gegen Einen, Dion. Η. ant. 1, 81. ἐν 
ὑπονοίᾳ ἐστὶ χαίρων, er steht im Verdacht, dass 
er u. 8. w., Polyb. 5, 15, 1. 2) der zum Grunde 
liegende Gedanke od. Sinn, die innere Meinung, 
der Sion einer Rede od. eines Bildes, der alle- 
gorische Sinn u. Ausdruck , Allegorie, Sinnbild, 
yiyas ἐπ᾿ wos ὅλην πόλιν φέρων ὑπόνοιαν 
εὶς sinnbildlichen Ausdruck, als Zeichen, um an- 
zudenuten) ἡμῖν, οἷα πείσεται πόλις, Eur. Phoen. 
4140. τὰς ὑπονοίας οὐκ ἐπίστασϑαι, den tiefe- 
ren Sinn, die Allegorie nicht versteben, Xen. 
conv. 3, 6. vgl. Plat. rep. 2. p. 378. Ὁ, Philostr, ber. 
p- 666. Plut. Alc. 16. u. öft., vgl. bes. mor. p- 
19. Ε. ἡ τῶν μύϑων ὑπ., Procl. as” ὑπό- 
ψοιαν, allegorisch , sinnbildlich, verblümt, mit 
versteekten Worten, Pol. 28, 4, 5. Dion. Β, a. 
τὰ, 9. p. 321., eben so δι᾿ ὑπονοιῶν, Alc. 2,4, 
δι᾿ ὑπονοίας, ἐν ὑπονοίᾳ, KS. 

ὑπονομεντής, οὔ, δ, der unterirdische Gänge 


gräbt, Unterminirer, Ptol. tetrab. p. 179, 18., von 

ὑπονομεύω, (Urövouos) untergraben, unter- 
irdische Gänge od. Minen machen, Dinarch. b. 
Phot. p. 629, 17. Anon. b. Suid. 2) met., durch 
heimliche Künste u. Ränke anstiften, πόλεμόν τινι, 
Dion. H. ant. 3, 23. 

ὑπονομή, ἡ, (ὑπονέμομα ἢ unterirdischer Gang, 
Mine, Diod. 20, 9%. Strab. 13. p. 614. 2) met., 
heimliche Unternehmungen, Schliebe, Ränke, Be- 
syob. Dav. 

ὑπονομηδόν, Adv., darch unterirdische Günge 
od. Cenäle, Thuc. 6, 100. 

ὑπονόμιος, ον», (νόμος) den Gesetzen uster- 
worfen,, App. b. 6. 1, 4, wo jetzt nach Häschr. 
ὑπὸ νόμοις geschrieben wird. 

ὑπόνομος, ον, (Urovsnouar) unter der Erde 
hingehend, unterirdisch, unterminirt , τόπος, τά- 
φρος, ἄντρον, ὄρυγμα, Diod. 3, 36. 67. App. b. 6. 
4, 13. Strab. 13. p- 614. Joseph. aut. 7, 9, 6, 
ἀποφορά, Strab, 13, p. 580. χώρα ὑπόνομος 
πυρὶ καὶ ὕδατι, unter der Erde mit Feuer und 
Wasser sugefüllt, id. 12. p. 579.5 überb., unter- 
irts hohl, unterködig, ἕλκη, Diosc. 5, 138. 2) 
bat. ὁ ὑπόνομοὸς, unterirdischer Gang od. Ca- 
nal, Mine, Stollen, Thuc, 2, 76. Xen. Bell, 3, 
1, 5. Pol. δ, 71, 9. 10, 28, 2 844. Di 
aut. 3, 67. Diod, 3, 11. Plut. Cam, 5. a, a. συ- 
oıxoi ὑπ., Died. 3, 44.; auch: Cloake, Schleusse, 
Strab. δ. p. 235. App. b. 6. 4, 40. Bildlich. οὐκ- 
ἐτι ὑπονόμοις, ἀλλ᾽ ἤδη μηχαναῖς αἱρεῖν τὴν 
πολιτείαν, Plut. Caes. 6. 

ὕπονος, ὁ, u. ὑπονίσκος, (ὄνος, 6., ὀνέσκος) 
8. ὑπότοτνος. 

ὑπονοσέω, (νοσέω) ein wenig krank seyn, 
kränkeln, eine Krankbeit spüren, Hipp. p. 514, 
51. Luc. Tox. 29. mere. coud. 42. 

ὑπονοστέω, (νοστέον) zurück kebren, zurück 
geben „ Arist. meteor. 2, 8. Plat. Themist. 15. 
Sext. Emp. p. 651. b) herunter geben, sinken od. 
einfallen, sich senken, φρυγάνων φάκελος, Hät. 
4, 62., γῆ, Arist. meteor. 2, 7.5 vom Flusse od. 
Meer, sich zurückzieben, sinken, abnehmen, Hdt. 
1, 191. Thuc. 3, 89. Dion. H. ant. 1, 71. Plut. 
mor. p. 3#6. E. 556. C. Ael. ma. 10, 4%. 2) 
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γέλωτα, Plut. mor. p. 811. E., ἐκ τοῦ φοβεροῦ 
πρὸς τὸ εὐκαταφρόνητον, Longin. 3, 1.5 vom 
Alter: nach und nach abnebmen, Poll. 2, 21. θεν. 

ὑπονόστησις, eos, ἡ, Rückkehr, Rückgang, 
ὑπ. τοῦ ϑερμοῦ, Gal. τ. 15. 844, 12., τῆς ϑα- 
λάσσης, τοῦ Νείλου, Plut, Anton. 8. Beliod. 9, 
23. ὑπ. ἀέρος eis γῆν, Diog. L. 2, 9. 

ὑπονόσφιος, or, (vdapı) = νοσφίδιος, Ver- 
mutbung des Antimachos in Il, 22, 397. statt πα- 
γόψιον, Eust, 1. 1. 

ὑπονοτίζω, f. ἰσω, (νοτίζω) unten oder ein 
wenig benetzen, anfoachten, Galen. t, 14. p- 485, 
16. Greg. Naz. 

ὑπονουϑετέω, (νουϑετέω) ein wenig beden- 
ten, erinnern, Ael. n. ἃ. 7, 15. 

ὑπονουθετικός, ἡ, 69, ein wenig erinnernd, 
ermabnend,, Boiss. An. t. 4. p. 209. 

ὑπονύκτερος, ον, (vüxregos) etwas nächtlich, 
schwärzlich, χρῶμα, Eudoc. p. 280, 

ὑπονυμφίς, idos, ἡ, (νύμφη) Brautführerip, 
Brautjungfer, Schol. Ar. Eq. 647. 

ὑπονύσσω, att, ---ττω, f. ἕω, (»ύσσω) unten 
od. ein wenig stechen, ritzen, dxga δάκτυλα, 
Tbeoer. 19, 3. Met., ein wenig reizen, beuuru- 
bigen ‚ ängstigen, Hesyeb. 

ὑπονυστάζω, (vvordlo, irr.) ein wenig od. 
leise nicken, allmälig einschlafen, Plat. mor. P- 
178. F. Philostr. v. Ap. 2, 7. i 

ὑπονωθής, ἔς, (vadıs) — das folg., τὴν 
φύσιν ὑπονωϑθέστερος ὦν, Damasc. in Phot. bibl. 
». 341, 36. 

ὑπόνωθρος, ον, (vadgös) etwas «τᾶς, lang. 
sam od. dumm, Enst. prooem. Il. Ρ. 3, 

ὑποξανϑίζω, etwas goldgelb od. blond seyn, 
ΕΒ. Byz., von 

ὑπόξανϑος, ον, (ξανϑόε) etwas golägelb od. 
blond, Theophr. h, pl. 9, 12, 2. Diose. 1, 10. 
Ael. 5. 8, 12, 28. Galen. u. ἃ. 

ὑποξενίζω, ( ξενίζω) etwas Fremdes haben, 
fremde Sprache, Ausspräche, Tracht od. Sitten 
baben, Luc. lesrom. 1. 2) etwas Fremdartiges 
od. Wunderlicbes vorbringen, ὑποξενέξειν δοκεῖ 
ὁ λόγος, Greg. Nyss. 

ὑποξέω, (ξέω) unten od. ein wenig schaben, 
glätten, poliren, schnitzen, Hippiatr. p. 254, 35. 

ὑποξηραίνω, f. ανῶ, (Enenivo) οἷα wenig 
troeknen, austrockoen, dürren, Hipp. p- 452, 17. 
496, 32. Galen. t. 6. p- 43%, 14. ἢν. 

ὑποξηρᾶσία, ἡ, einige Trockenheit, τῶν σις 
τίων, Bipp. p- 543, 12. " 

ὑπόξηρος, ον, (ξηρός) etwas trocken od. dürr, 
φύλλα, Geopon. 5, 39, 1., πτύσματα, πτύεῤα, 
γλῶσσα, Hipp. p- 176. A. 1216. A. ἐν τοῖς ὑπο- 
ξήροις φύεσθαι, in dürrem Boden, Plut. mor. P- 
915. E. 2) met., sich allmälig verringerod, voB 
Körpertheilen welche, erst stark, dann dünner 
werden, τὰ ὑπόξηρα, Hipp. p- 753. D- τὸ ὑπ 
ξηρον τοῦ μηροῦ, id. p. 856. E.; nach Ετοιί88. 
5. v. ὑπόξηρα' τὰ ἐκ πλάτους eis μύουρον ἠγμέν 
va, Vgl. ὑπόξυρος. 

ὑποξίζω, (Seiko) etwas sauer od. sänerlich 
seyn, Ath. 3. p. 114. C. 

ὑπόξῦλος, ον, (ξύλον) unten bölzero , unten 
od. inwendig von Holz, von hölzernen Geräthen, 
Bildsäulen u. dgl., die vergoldet oder sonst mit 
einem kostbaren Ueberzug verseben sind und also 
durch ihr Aeusseres täuschen , ὅρμοι, Imgishsits 
ἀγάλματα u. ä,, Xen. oec. 10, 3. Polem. b- Atb- 
10. p. 472. B. Walz rhett. t. 5. p. 486. Inser- 


nach und nach wohin geratben, εἰς χλευασμὸν καὶ | ϑεοὶ τὰ ἔνδον ὑπόξυλοι, Luc. Jup. trag. 8.; mein 
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unächt, verfälscht, durch eine gleissende Aussen- 
seite täuschend, τὸ ἄλλο σῶμ᾽ ὑπόξυλοι, Men. 
p. 142 Mein. ὑπ. ποιητής, ῥήτωρ, φίλος, Bekk. 
Au. p. 67, 5.; nach Hermanns Verm. auch bei 
Aesch. (Pers. 779.) in einem ausgefallenen Verse. 

ὑποξύνω, (ὀξύνω) ein wenig anreizen, KS. 

ὑποξύρέω, ( ξυρέω) ein wenig bescheren od. 
die Haare abschneiden, τὸ γένειον, τὴν γνάϑον, 
{μπό. d. mort. 9, 4. Seyth. 3. Tim. 22. ὑπεξυ- 
enuevos, Archil. fr. 52 (33), 2 Bgk. 

ὑποξύριος, ον, (ξυρόν) unter dem Scheer- 
messer, πετάσου φάρσος, Anth. 6, 307, 2. [%] 

ὑπόξῦρος, ον, (ξυρόν) wie mit dem Scheer- 
messer ein wenig abrasirt; dab. etwas fach lie- 
gend, obne Biegung u. Rundung, γαστέρες, Hipp. 
p. 105. C. nach Gal. lex. p. 584. (vulg. ἀποξύμους, 
was Foes erklärt: etwas gegohren, aufgedunsen, 
venter fermentatus, während er ὑποξήρους vermu- 
tbet.); nach Gal. auch — γρυπὸς τὴν ῥῖνα, 
mit einer Habichtsnase (weil bei dieser die Seiten- 
flächen gewöhnlich fach abfallen, was bei Hipp. 
aph, 6, 8, 49. p. 1201. ἢ. Littree (t. 5. p. 352.) 
aus einigen Häschr. hergestellt bat (vulg. ὑπόξη- 
eos). — Das Wort ist gebildet wie ἀπόξυρος. 

ὕποξυς, v, gen. sos, (ὀξύρ) etwas scharf, 
apitz, spilzig. 2) etwas sauer, Diose. 2, 98 (101). 
Vgl. Lobeck Phryn. p. 541. 

ὑπόξυσμα, aros, τὸ, Abschabsel , Abtall, 
Hippistr. p. 113, 28. 116, 11., von 

ὑποξύω, (ξύω) wie ὑποξέον, ein wenig oder 
leicht beschaben,, bekratzen, τὸν σεληνίτην λί- 
$ov, Diose. 5, 159. Met., leicht daran hinstrei- 
fen u. berühren, ποταμὸς πέζαν νάπης ὑποξύων, 
leicht daran vorüberstreifend, Anth. 6, 669, 10, 
vgl. Dion. P. 61. 385. 

ὑποπαιδοτρίβέω, ein unterer παιδοτρίβης 
seyn, Corp. inser. t. 1. n. 265. p. 367. 

ὑποπαίξω, f. ξοῦμαι, (παίξω, ir.) ein we- 
nig spielen, spassen od. scherzen, Ael. n. a. 12, 
21. 2) trans., om. ri, über etw. ein wenig oder 
unter der Hand spotten, Schol. Ar. Ach. 331. 

ὑποπᾶλαίω, (παλαίω) beim Ringen freiwillig 
unterliegen , Luc. Ner. 8. 

ὑποπάλλω, (πάλλω,, irr.) ein wenig schwen- 
ken, schleudern, schütteln. — Med., sich ein 
wenig schwenken od. bewegen, zittern, zappeln, 
von der Leibesfrucht, Agath. αἴγλη ὑποπαλλο- 
a Bei 6 βοῤῥοο) etwas ge 

ὑποπαράβοῤῥος, ον, (παράβοῤῥοο) etw - 
gen Norden rg δένδρα, Theopbr. h. pl. 5, 
1, 11. 
ὑποπαραιτέομαι, (παραιτέομαι) entschuldi- 
gen, ὑποπαραιτεῖται ἀσϑένεια, Krankbeit ent- 
sehuldigt, Philo t. 2. p- 379, 45.5; sich entschal- 
digen, um Entschuldigung bitten, Dionys. b. Euseb. 
h. ecel. 6, 41, 3. u. ὅδ. b. Euseb. Dav. 

ὑποπαραίτησις, 805, %, Entschuldigung. 2) 
Ablehnung, das sieh Verbitten, Nichtannabme, 
Apollon. Origen. 

ὑποπαραληρέω, (παραληρέω) οἷα wenig wabo- 
sinnig seyn, Hipp. p- 1210. Ὁ. 

ὑποπαρενϑύμέομαι, Depon. pass., (παρενϑυ- 
πέομαι) οἷα wenig an Aufmerksamkeit nachlassen, 
an Aufmerksamkeit erschlaffen, Arr. Epiet. 4, 3, δ. 

ὑποπαρϑενική, ἡ» (παρϑενική) Ἰαπεῖτδα, f. 
L. bei Βίοα 2, 29., welür jetst δύο παρϑενικαί 
steht. 

ὑποπάρϑενος, ον, (παρϑένοι) Halbjungfrau, 
Ar, fr. 190 ἢ. 

11. Th. 
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ὑποπαρωϑέω, (παρωϑέω, Irr.) ein wenig od. 
une wegstossen,, bei Seite drängen, Isae. p. 
‚17. 
ὑποπάσσω, f, πάσω, (πάσσω) darunter od, 
dazwiseben streuen, ἄργιλον, μήκωνα, Theopbr. 
sigu. 3, 12. Ath. 3. p. 113. C., ἡδύσματα εἰς λο- 
πάδιον, Alex. b, Atb. 3. p. 117. D.; unterstreuen, 
ποίην, Hdt, 1, 132. Dav. 
ὑπόπαστον, τὸ, das Untergestreute, Unter- 
lage, Matraze, Piut. mor. p. 839. A. 
ὑποπάσχω, aor, ὑπέπᾶϑον, (πάσχω) unter 
der Hand od. allmälig erdulden, Hesych, 
imonäräylo, (raraydo) ein wenig lärmen, 
dazu lärmen od. tosen, Philostr. her. p. 671. 
ὑποπαύομαι, Depon. med. u, pass., (παύω) 
allmälig aufhören od. nachlassen, τινός, mit etw., 
Αἰ. 7. p. 310. C.; mit dem Part., ὑπ. λημῶντες, 
Ael. n. a. 13, 7. mit der v. L. anoravwvrau 
ὑποπᾶχύνω, (παχύνω) ein wenig fest od. dick 
machen. — Pass., ein wenig fest od, dick wer- 
den, Pbilo t. 2. p. 397, 11. [Ὁ] 
ὑπόπᾶχυς, v, gen, #06, (παχύς) etwas dick, 
Bipp. p. 461, 2. 970. B. Ctesias 28. Lue. Baoch. 
2. ὑποπαχύτερος, Galen. t. 18, 1. p. 363, 18. 
ὑποπεζία, ἡ, Unterwürfigkeit, Niedrigkeit, 
Hesych., von 
ὑποπέξιος, a, ον, (πέξα) unterwärfig, un- 
terthänig,, Dion, Areop. 
ὑποπείϑω, (πείϑ0») allmälig überreden, He- 
liod. 7, 2. KS. Byz. 
ὑποπεινάω, (πεινάω, irr.) ein wenig hungern, 
zu hungern anfangen, Ar. Plut. 536. 
ὑπόπειρα, ἡ, == ἀπόπειρα, was jetzt, statt 
des erstern bei Joseph. ant. 5, 1, 26. herge- 
stellt ist. 
ὑποπειράω, f. dow [], (meıgao) heimlich 
od. unter der Hand zu verführen suchen, τεμά, 
Ael. 5. a. 14, 5. Aleiphr. 3, 52. 
ὑποπελιάζω, (ὑποπέλιος) etwas bleich seyn 
od. werden , Galen. t. 14. p. 769, 9. 
ὑποπέλιδνος, ον, (πελιδνός) — das folg., 
Hipp. p. 452, 13. 557, 57. Pell. 4, 192. 194. 
8,79. 
᾿ ῥαοπέλιος, ον, {(πελιός) etwas schwärzlich, 
etwas bleifarben, etwas bleich oder unterlaufen, 
Hipp. p- 76. C. 81.C. 210. F. Theophr. h.pl. 3, 11,1. 
ὑπόπεμπτος, ον, drunter geschickt, gew. heim- 
lich abgeschickt, als Kundschafter od. Spion, sub- 
missus, subornatus, Xen. An. 3, 3, 4., von 
ὑποπέμπω, f. we, (duo) darunter schik- 
ken, mit dem Acc., γᾶς ὑποπεμπομένα σκότον, 
Eur. Hec. 208., wo man auch γᾶς ὕπο - σκότον 
sehreiben kann. 2) beimlich od. unvermerkt schik- 
ken, z. B. als Kundschafter, dah. überh. anstif- 
ten, anstellen, submittere, subornare, Thuc. 4, 
46. Xen. Cyr. 2, 4, 21. Au. 2, 4, 22. Dion. B. 
ant. 10, 60. Plut. u. a. 
ὑποπεπτηῶτες, OP. 
ν. 8. ἔ 
ὑποπεπτωκότως, Adv. part. pf. act. zu ὑπο- 
πίπτω, demüthig, Polyb. 35, 2, 13. 
ὑποπέπων, ον, gen. ονος, (πέπων) ein we- 
pig reif, Hipp. p. 1059. ἢ. 
ὑποπεράτωσις, εως, ἡ, 
Vollendung , Hesych. ᾿ 
ὑποπέρδομαι, Depon., (πέρδω, irr.) dazu od, 
leise farzen, suppedere, Ar. Ran. 1097. 
ὑποπερικλάω, περικλάω, irr.) ein wenig od. 
allmälig ringsum abbrechen od. umbiegen, Diesc. 
3,79. 


Part. pf. zu ὑποπτήσσω, 


(περάτωσιρ) allmälige 


270 


Ὑποπεριπλυνομαᾶι 


ὑποπεριπλύνομαι, Pass., {περιπλύνω) einen 
gelinden Durchfall haben, Hipp. p. 75. B. Galen. 
τ, 16. p. 719 sq. [ör] 

ὑποπερεψύχων (περυψύχω) ein wenig oder 
heimlich frösteln, leichten Frost in den Gliedern 
haben, Hipp. p. 73. E. 136. E. [Ὁ] 

ὑποπερκάζω, (περκάξω) sich nach und nach 
dunkel färben, bes. von Trauben, dab. allmälig 
reifen, anfangen zu reifen, Od. 7, 126. Pbilo t. 
2. p. 5%, 42. 117, 39. Auch im Pass., ὁ βότρυς 
ὑποπερκάζεται, Ach, Tat. 2, 4. 

ὑποπετάννυμι, |. πετάσω, ©p- πετάσσω, (πε- 
τάννυμι) darunter ausbreiten, unterdecken, unter- 
legen, ὑπὸ λῖτα πετάσσας, Od. 1, 130. ὑπ. τὲ 
κάτωθεν ϑερμόν, Hipp. Ρ. 881. C. πεδίον ὑπο- 
πεπταμένον, Luc. Fugit. 25. Bav. 

ὑποπέτασμα, arog, τὸ, Decke zum Uoterle- 
gen, Matraze, Plat. Polit. p- 279. Ὁ. 

ὑποπέτομαι, Depon. med., (πέτομαι, irr.) 
darunter od. hinzu fliegen, ὄρνις ὑπ. τενίν Paus. 
4,18, 5 . 

ὑπόπετρος, ον, (πέτρα) unten felsig od. stei- 
nig, mit steinigem Boden, Hät. 2, 12. Theophr. 
ὁ. pl. 3, 20, 5. Strab. 16. p- 761. Thoagen. b. 
Schel. Pind. Nem. 3, 21. Plut. mor. p. 247. Β. 

ὑποπεττεύματα, τῶν, τὰν, (πέσσευμα) Spie- 
lereien, Verlockungen,, Plat. mor. p. 987. B. zw. 

ὑποπήγνυμεν |. πήξω, (πήγνυμι) ein wenig 
fest od. hart machen, ein wenig gerionen od. ge- 
frieren lassen, Ael. ἢ. a. 3, 30. 14, 7. 2) unten 
befestigen, Heron autom. p 266, 4. 267, 5. 

ὑποπηδάω, (πηδάω) hervor- od. aufspringen, 
Ael. n. a. 12, 15. Joseph. b. jud. 4, 1, 9. 

ὑπόπηλος, ον, (πηλός) unten kothig oder 
schlammig, etwas kotbig, Luc. Gall. 24, wo aber 
jetzt καὶ πηλόν gelesen wird. 

ünonkäse, spätere Form st. ὑποπεέξζω, w. 8. 

ὑποπῖαίνω, (maivo) ein wenig fett machen. 
— Pass., ein wenig fett od. voll werden, Greg. 
Nyss. . 

ὑποπῖέζω, f. ἐσω, spät. ὑποπιάξω, Athanas. 
Oribas., (Lo) unten od. ein wenig drücken, 
Plut. mor. p. 921. F. KS.; met., ὑπ. τὸ σῶμα 
νηστείαιρ, easteien, Greg. Nyss. Dav. 

ὑποπῖεσμός,, ὃ, Casteiung, τοῦ σώματος, 
Greg. Naz. 

ὑποπῖϑηκίζω, f. dow, {πεϑηκίζω) sich ein 
wenig wie ein Affe gebehrden, ein wenig den Af- 
fen spielen. Das Wort belegte man früher mit 
Ar. Vesp. 1290: ὑπό τι μικρὸν ἐπιϑήκισα, wo 
man Tmesis annahm; doch wird jetzt richtiger 
ὑπό τι verbunden, 8. ὑπό A, 11. 3. S. 2111. δ. 

ὑπόπϊἴκρος, ον, (mıxgös) etwas bitter, bitter- 
lich, Theophr. ἃ. pl. 6, 4, 10. 9, 11, 3. Dipbil, 
Sipha. b. Ath. 3. p. 91. B. Galen. u. Spät. ; met., 
von Menschen, etwas bitter, grillig, eigensinnig, 
Ptol. tetrab. p. 163, 16. 

ὑποπέμελος, ον, (ıuehis) etwas fett, Di- 
phil. Siphn. b. Ath. 3. p. 121. C. Galen. t. 19. 
p. 359, 7. 360, 2. [ἢ 

ὑποπίμπλημε, 1. -lioo, (πίέμπλημε) ein 
wenig od. nach und nach füllen, anfüllen, τί rı- 
vos, etw. mit etw., Ael. ἢ. a. 1, 23., τὸν στρα- 
τὸν ἐλπίδος, ein wenig mit Holfaung erfüllen, 
Philostr. her. p. 732. — Pass. ὑποκπίμπλαμαε, 
aor, ὑπεπλήσθην, sich allmälig füllen, nach und 
nach voll werden, angefüllt oder erfüllt werden, 
πώγωνος ἤδη ὑποπιμπλάμενος, der schon einen 
ziemlichen Bart hat, Plat. Prot. p. 309. A. ὑπ. 
γαργαλισμοῦ, ἐρυϑήματος, βληχῆς, Plat. Phaedr. 
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p- 253. Β. Plut. mor, p. 81. C. Diose. 3, 26., 
φρονήματος, Dion. H, jud. Isoer. 6. Αϑὶ, n. a, 
5, δ.) τῆς μετεωρολογίας, Plut. Per. 5., παῤῥη- 
σίας, ἀποριῶν, id. mor. p. 289. A. 734. C.; erst 
spät mit dem Dat., ὑπ, δάκρυσιν, Auth. 5, 275. 
Trans., ὑπ. τοὺς ὀφθαλμοὺς δακρύων, seine Au- 
gen ein wenig od. nach u. nach mit Thräuen fül- 
len, Luc. d, mar. 12, 2, 2) sebwängern, Pass., 
schwanger werden, ἐξ ἀνδρός, Ael. n. a. 12, 21. 
ὡς αἱ γυναῖκες τέκνων ὑπεπλήσϑησαν, als sie 
ein Kind nach dem andern bekamen, Hdt. 6, 138. 

ὑποπίμπρημε, aor. ὑπέπρησα, pass, ὑπεπρή- 
σϑην, (πέμπρημι) von unten od. unten anzünden, 
in Brand stecken, τενά, ri, Ar. Lys. 348. Plot. 
Nic. 16. Alex. 57. Dion 44. 2) allmälig anzün- 
den, τὶ, Ael. n. a. 9, 43.; met., ἔρως λάβρως 
ὑποπιμπράμενος, eioe Liebe, die sich im Stillen 
beftig entzündet, Heliod. 8, 5. — Die poet. 3 sing. 
eonj. ὑποπίμπρῃσι steht bei Ar. 1, |, nur aus 
Vermutbung u. müsste wenigstens ὑποπιμπρῇσι 
regelrecht betont seyn; Reisig vormuthete mit Bei 
behaltung des häschr. Indicativ: εἴ τὰς ἐκείνας 
ὑποπίέμπρησιν. 

ὑποπίνω, ἴ, πιϊοῦμαι, δον. ὑπέπῖἴον, pf. ὑπο- 
πέπωκα, (πίνω, ἱττ.} uachtrinken, d. i. nach der 
Mahlzeit trioken, Anaer. fr. 63 (62), 11 Bgk. Au- 


| tiphan. b. Ath. 2. p. 40. C.; an beiden Stellen 


kann es auch übersetzt werden: ein wenig trin- 
ken, subbihere, wie deon auch Plat, rep, 2. p. 372. 
B. u. Plut, mor. p. 615. B. μετρίως ὑπ. verbin- 
den. Doch verband sich mit dem Worte gew. die 
Bätg: ins Trioken gerathen, sich dem Trinken 
hingeben (wie es bei den Griechen nach der Mahl- 
zeit der Fall zu seyn pflegte), zechen, Ar. Av. 
494. Alex. b. Ath. 1. p. 34. C. Xen. Cyr. B, 4, 
9. Hell. 6, 4, 8. Plat. Lys. p. 204. Ὁ. Nicophoa 
in Bekk. An. p. 115, 10. ὑποπεπωκώς, elwas 
betrunken od, berauscht, Ar. Lys. 395. Xen. An. 
7, 3,29. conv. 9, 2. Plat. Lys. p. 223. Β. - 
Nach Mebiborn Anacr. 61, 11. p. 210. hat das 
Wort überall die Bdtg ein wenig trinken u. wird 
pur in ironischer, Antiphrasis vom Gegentheil ge 
braucht. [ir] 

ὑποπῖπίσκω, I. ὑποπίσω, (πιπέσκω, ir.) ein 
wenig tränken od. zu trioken geben, Hesych. 

ὑποπίπτω, ἴ. --- πεσοῦμαι, pl. ὑποπέπτωκα, 
{πέπτω, irr.) berunter- , berabfallen, niederfallen, 
Xen. cyn. 10, 18.; sich niederlassen, niedersin- 
ken, von Tbieren, Arist. Plut, mor. p- 139. B. 
κύνες προφδέχονται καὶ ὑπ, ἥκοντας, ducken sich 
vor deu Ankommenden nieder, Philostr. ber, P 
662.; von Pers., sich niederwerfen, sich Jmdn 
zu Füssen werfen, bes. Jem. fussfällig bitten od. 
anfehen, Ar. fr. 523 D., ruwi, Died, 13, 21. 14, 
46. Plut. mer, p. 30. C. 970. F.; von Sachen: 
niederfallen, sich senken, ἡ σὰρξ vum. das Fleisch 
gibt nach, drückt sich ein, Long. 1, 13.5; mel, 
τὸ ϑράσος ὑπ., der Muth sinkt, Plut, Grass. 18. 
b) ὑποπεπτωκέναι, wie ὑποκεῖσθαι, daranter 
liegen od. gelegen seyu, sich unterhalb befinden, 
Ἰταλία ὑπ. τοῖς ὄρεσι», Pol. 3, 54, 2. ὑπ. τοῖς 
πολεμίοις τοῖς κατέχουσι τὰς ἀκρωρείας, id. 12, 
20, 5.; dagegen: ὁ ὑπὸ τὰς σκηνὰς ὄπισϑεν ὑπο- 
πεπτωκὼς τόπορ, unmittelbar hinter den Zelten 
gelegen, id. 6, 31, 1. ταῦτα τὰ μέρη ὑπ, τῇ 
Καρχηδονίᾳ, liegen unter dem karihagischen Ge- 
biet, d. i. ibm grad gegenüber und seinen Angrif- 
fen blosgestellt, Strab. 6. p. 272. c) sich unter 
ordnen, τινί, Dem. p. 1359, 18.; bes. aus Ge 
fälligkeit, Schmeichelei od. Liebe sich Jmdm auler 


Υποπισσοιυ 


würfig zeigen, sich vor ihm demüthigen,, sieb fü- 
gen, Ar. Egq. 47., zıwi, Dem. p. 1120, 21. 1121, 
9. Aeschin. p. 70, 1. Isae. p. 59, 15. Arr. Epiet. 
4,1,55. d) bei KS., Kirchenbusse thun,. 6) un- 
ter eine gewisse Ordanng gebören, in den Bereich 
eines Systems, einer Wissenschaft u. dgl. fallen, 
in die und die Kategorie gehören, ὑπ. ὑπὸ τὴν 
τέχνην, Arist., ὑπὸ τὴν προειρημένην τάξιν, 
lambl. v. Pytb. $. 241. τοῦτο ὑπ. τῷ κτλ., das 
gehört unter den Ausspruch , ist begriffen in dem 
Sprache, darauf kann man den Spruch anwenden 
u. 8. w., Plut, ποτ. p. 777. B.; bes. als Species 
zu einem Genus gehören, darunter begriffen seyn, 
ebd. p. 569. E. 2) darunter gerathen, ὑπ, εἰς 
τοὺς ταρυοὺς τῶν νεῶν, sich zwischen die Ru- 
derbünke eindräogen, Thuc. 7, 40.; in Jmds Nähe 
gerathen, Jmdm nabe kommen, Jmdm aufstossen, 
Pol. 3, 86, 11. τὸ ὑποπίπτον, was nahe kommt, 
Beliod. 3, 8. πᾶν τὸ ὑπυπεσόν, Alles was Ei- 
nem in den Weg od. unter die Hand kommt, Diod. 
3, 33. Diog. L. 7, 180. b) met., ὑπ, τενέ, einem 
Uebel verfallen, bineingerathen, ibm unterliegen, 
ὀργῇ δεσποτῶν, Ken. Eph. 2, #., μεγίσταις ai- 
τίαις, Hdn. 8, 1, 15... ὀστρακισμῷ, Plut. Nic. 
11. Aristid. 1. c) in die Sinne fallen, für Sinne 


erkennbar seyn, abs. u. τινί, Jmdm in die Sinne | 


fallen, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 35. 40. 94, 101. u. 
sonst. οἱ σολοικισμοὶ ὑπ. ἀκοῇ, Apollon. syat. 
Ρ. 199, 6. 3) der Zeit nach wohin fallen, zu 
einer Zeit vorfallen, τὰ ὑπὸ τὸν αὐτὸν ὑποπε- 
πτωκότα καιρόν, Polyb. 2, 58, 14.; dah. überh. 
vorfallen, eintreten, sieb ereignen, τὰ ὑποπί- 
σιτοντα, Vorfälle, Ereignisse, Pol. 1, 68, 3. 20, 
9, 10. τὰ περὶ Κυναιϑέων ὑποπίπτοντα, id. 4, 
21, 2. b) von der Zeitbestimmung selbst: eintre- 
ten, ankommen, nahen, ὅταν ὁ καιρὸς ὑποπέσῃ, 
ὑποπίπτει χρεία τις, Polyb. 10, 17, 1. 31, 13, 8. 
βοηϑεῖν τοῖς ὑποπίπτουσι καιροῖς, nach eintre- 
tenden Verhältnissen, je nach Umständen helfen, 
id. 3, 88, 8. 

ὑποπισσόω, alt, ---ττόω, (πισσόω) ein wenig 
verpichen, mit etwas Pech bestreichen, ὑπ. τινά, 
bei Ar. Plut. 1093. = βινέω. 

ὑποπλάγιος, ον, (πλάγεοο) etwas schräg od. 
schief, Hippoer. p. 842. A. [ἃ] 

ὑποπλάκιος, a, ον, unter dem troischen Berge 
Πλάχος (11. 6, 396. 425. 22, 479.), am Fusse 
desselben gelegen, Θήβη, Il. 6, 397. (nach An- 
dern von πλάξ, in einer niedrigen Ebne gelegen, 
auf ebnem, plattem Lande), Θῆβαι, Demetr. Sceps. 
b. Ath. 14. p. 644. A. [4] 

ὑποπλάσσω, f. πλάσω, (nAdoow) darunter 
kleben, ὑπὸ τοῖς ὄνυξι κηρόν, Ar. Vesp. 108., 
wo aber ‚jetzt ἀναπεπλασμένος gelesen wird. — 
Med., met., sich so stellen, vorgeben, beuchelo, 


Umonkträydo, (harayio) darunter lärmen 
od. tosen, γαΐα, Qu. Sm. 3, 178. 

ὑπόπλάτυς, v, (πλατύς) etwas breit, platt, 
Hach od. eben, Hipp. p- 183. A. Diosc. 3, 95. 
Galen. Lobeck paral. p. 254. 2) etwas salzig, 
Dicsearch. vit. Gr. δ. 27. Müller fr. bist. Gr. t. 
2. p. 260. 

ὑποπλέκω, (πλέκω) darunter, daran flschten 
od. kuüpfen, daran befestigen, daran bauen, xa- 
λιάς, οὶ. ἃ. 8. 17, 21. 

ὑπόπλεος, ον, Hät., att. ὑπόπλεως, ὧν, gen. 
ὦ, {πλέος, τελέως) ziemlich voll oder angefüllt, 
mit dem Gen., ἀργυρέων, Timoereon fr. 1, 10 Bgk, 
δείματος, Hät. 7, 47., μελλήσεως, Plut. Mar. 33. 


Υποπουλετευομαι 


ὀφϑαλμοὶ ὑπόπλεῳ δακρύων, Luc. somn. 4, ὑπό- 
πλεῳ τῇ ὀθόνῃ, Poll. 1, 106. = 
ὑποπλέω, I. πλεύσομαε, poet. ὑποπλαίω, Anth. 
9,14, 1., (πλέω, irr.) zu Schiffe darunter fah- 
ren, drunterhin schiffen, ds’ ὑπονόμων ἐς τὸν 
Τίβεριν, Dio C. 49, 43. ὑπ, Κύπρον, unter K, 
hin schilfen, act. Ap. 27, 4. 7. τὸ μὲν ὑποπλεῖται 
τοῦ ζεύγματος, tbeils fäbrt man unter der Brücke 
weg, Pbilostr. im. p. 836. ; auch: darunter schwim- 
men, τὰ κήτη ὑπ. τὴν σχεδίαν, Bio Chr. t, 1. 
p- 111. πουλυπόδης, «Σκύλλος ὑπ. τενάγεσσιν, 
Anth. 9, 14, 1. 296, 3. 
ὑποπλέως, ὧν, 8. ὑπόπλεος. 
᾿ ὑποπληρόω, (πληρόω) = ὑποπίμπλημε, τινὰ 
τύφου, Ael. v. Β. 9, 17. vgl. Pbilo t. 1. ρ. 483,2. 
ὑποπλήσσω, f. ξω, (πλήσσων, irr.) unten od. 
sachte daranschlagen, erschüttern, μηρὸν ποδί, 
Qu. Sm. 4, 229., wo aber Köchly nach Hermanns 
Conjectar ὑποπλέξας hergestellt hat. 
ὑποπλίσσω, ἴ, ξω, (πλίσσω) darunter entwin- 
den, τέ rıvı, etw. einer Sache, 5. ὑποπλήσσων. 
ὑπόπλους, ὁ, (ὑποπλέω) das Drunterhinschif- 
fen od. -fahren, Plat, Criti. p. 115. RB. 
ὑπόπλουτος, ον, (πλοῦτος) unterhalb oder 
unter der Erde reich, z. B. an Metallen, χώρα, 
Posidon. b. Strab. 3. p. 147. 
ὑποπλώω, (πλώω) post. st. ὑποπλέω, w. 8. 
ὑποπνέω, f. πνεύσω, (πνέω,, irr.) darunter 
wehen, Arist. probl. 8, 6. Walz rhett. t. 1. p. 523, 
5.; auch —= βδέω, Hesyeh. s. v. wıßdei. 
ὑποποδίζω, = ἀναποδίζω, zurückschreiten, 
rückwärts geben „ Schol. Ar. Av. 382.; bes. von 
Sternen, die scheinbar zurückgehen, Paul, Al. 
apot. p. 9, 23. u. öft., Procl. u. Spät. 
ὑποπόδιον, τὸ, (πούς) die Fussbank, Chares 
b. Ath. 12. p. 514. F. Luc. conser. h. 27. Sext. 
Emp. p. 267. Ath. 5. p. 192. B. LXX. NT. 
ὑποποδισμός, ὁ, (ὑποποδίξω) die rückgän- 
gige Bewegung der Sterne, Procl. diad. hypot. p. 
143, 9 Halma, 
ὑποποιέω, |. How, (ποιέω) 1) druntermachen, 
drunter thun, dranter- oder einschieben,, unter- 
schieben, einpaschen, Juövvoo» τοῖς Ἑβραίων 
ἀποῤῥήτοις, Plut. mor. p. 671. C. — Med., sich 
eigen zu machen suchen, bes. durch heimliche Kün- 
ste, durch List od. Ränke zu gewinnen suchen, an- 
locken , auf seine Seite briougen, rıva, Dem. p. 
365, 11. Arist, pol. 5, 4. Plut. Per. 9. Luc, Tox. 
13. Ath. 1. p. 5. F. u. a. ὑπ. τινὰ τοῖς χρήμα- 
σιν ἐπί τινα, Philostr. ber. p. 712. ὑπ. ri, sich 
etwas ankünsteln, annehmen, simulare, erheu- 
cheln, τὸ σχῆμα τοῦ παιδαγωγοῦ, Plut, Alex. 5., 
τὴν τοῦ Κάτωνος παῤῥησίαν, id. Caes. 41. vgl. 
mor. p. 1121. F. 2) etwas heimlich od. allmälig 
machen, bewirken, verursachen , beibringen, ζῆ- 
λον, id. Per. 5. Dav. 
ὑποποίησις, ewg, ἧ, die Aneignung, Theod, 
Met. p. 461. Byz. 
ὑποποίκϊλος, ον, (ποικίλος) etwas bunt, Hipp. 
p. 1194. A. Diose, 1, 21. 
ὑποποιμαένω, (ποιμαίνω) Unterbirt seyn, 
Theodoret, 
ὑπόποκος, ον, (nöxos) bewollt, wollig, Pbilo 
τ. 1. p. 20. 
ὑποπόλιος, ον, (πολιός) etwas grau, γένειον, 
Anser. fr. 23, 2 Bgk; etwas grauköpfig, Poll. 2, 
12. Rust. p. 727, 24. 
ὑπόπολις, sw, ἣν (πόλις) die Unterstadt, 
Bekk. An. p. 212, 10. 
ὑποπολιτεύομαι, Depon, med., (πολετεύομαι) 
᾿ 210" 
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seine Maassregela bei Verwaltun des Staates Einem 
unterorduen, sie zu Jemandes Gunsten annehmen, 
mit dem Dat. der Person, τοῖς ἐχϑροῖς, Poll. 4,36. 
ὑποπολιτικός, ἦν ὄν, (πολιτικός) gewisser- 
maassen od. indireot auf den Staat bezüglich od. 
zum Staate gehörig, Walz rhett, t. 1. p. 9, 1. 
ὑποπολλαπλάσιος, ον» (πολλαπλάσιος ) viel- 
mal kleiner, Nicom. theol. ar. 1, 18. Dav. 
ὑποπολλαπλασιεπιμερής, ἐς, (πολλαπλασιε- 
πιμερής) ἀριϑμός, eine Zabl, welche mehrmals 
nebst einem Bruche, dessen Zäbler grösser als die 
Einheit ist, aber ebenfalls nur um Bins kleiner 
als der Nenner, in einer grössern enthalten ist, 
Nieom. tbeol. ar. p. 93. 101. 
ὑποπολλαπλασιεπιεμόριος, ον, (nokhankanıs- 
πιμόριος) ἀριϑμός, eine Zahl, welche mebrmals 
nebst einem Bruche, der die Eiobeit zum Zähler 
hat, in einer grössern enthalten ist, Nicom. theol. 
ar. p- 93. 101. 
ὑποπομπή, ἡ, Befehl, Aufgebot, Assch. Pers. 
58., wo aber jetzt ὑπὸ nourais geschrieben wird. 
ὑποπονέω, ἱπονέω) ein wenig leiden, von 
Kranken, Hipp- p- 1089. F. 
ὑποπόνηρος, ον, (novngös) etwas bösartig, von 
Pers., Proci. par. Ptol, p. 97. 98. ὑποπονηρά, 
es steht etwas schlimm, es ist ein ziemlich böses 
Zeichen, Hipp. p- 1194. Ὁ. 
ὑποπορεύομαι, Depon. pass. mit Fut, med., 
we, arunter gehen, heimlich hinzugehen , 
ὰ τῶν ὑπονόμων, Plut. Cam. 5. ἀκάτια ὑπ. διὰ 
τῶν βαρβαρικῶν τριήρων, id. Timol. 18. Dav. 
ὑποπόρευσις, εῶς, ἡ, unterirdischer Gang, 
Plat. mor. p. 968. B. 
ὑπόπορτις, 105, ἦν (πόρτις) eine Kub, die 
ein Kalb unter sich hat u. es säugt; überh. eine 
Mutter, die ein Kiod an der Brust hat, Hes. op. 
603. vgl. ὕπαρνος, ὑπόῤῥηνος, ὑπόπωλος. 
ὑποπορφύρέω, = das folg. 8. ὑπήρεμα. 
ὑποπορφύρίζω, (πορφυρίξω)) ein wenig pur- 
purfarbig seyn, Epiphan. 
ὑποπόρφῦρος, ὧν, {πορφύρα) etwas purpur- 
farbig, Anacreont, 28, 30. Anth. 5, 84. Arist, b. 
4.9, 14. Diose. 4, 69 
,ὑποπορφύρω, (πορφύρω) = ὑποπορφυρίξω, 
4. ὑπόμαζος. [Ὁ] 
ὑποποτίζω, {ποτέξω) ein wenig tränken, He- 
sych. 5. v. ὑπέπεσα. 
ὑπόπους, ὁ, ἡν neutr. our, gen. ποδος, 
{πούρ) Füsse unter sich habend, auf Füssen ste- 
hend, mit Füssen versehen, ξῷον, Arist. partt, 
an. 1, 2. ine. an, 8. metaph. 6, 12,; Plur., τὰ 
ὑπόποδα, Arist. b. a. 3, 1 ἃ. E. 
„ ὑποπράκτωρ, 0005, ὁ, (πράκτωρ, 2.) Unter 
einnehmer, Bust, op. p. 89, 11. 
Ünong&uvo, ep. u.ion. ὑποπρηΐνω, (πραὔνω) 
ein wenig od. allmälig besänftigen, Anth, 5, 255. 
ὑπόπρεμνος, ον, (πρέμνον) uuter dem Stamme, 
en ha rn Stück vom Stammende, Theophr. h. pl. 
ν 8». 5. 
ὑποπρεσβύτερος, ὃν, (πρεσβύτερος) etwas 
älter , Ar. fr. 128 D. [Ὁ] ann! 
ὑποπρηὔνω, ep. u. ion, st. ὑποπραὔνω, W. 8. 
ὑποπρίαμαι, Depon. med., (πρίαμαι, irrt.) 
unter dem Preise od. zu wohlfeil kaufen, Theophr. 
ch. 11,6. [1 
. ὑποπρίω, (πρέω ) ein wenig oder beimlieb, 
insgeheim, im Stillen mit den Zühnen knirschen, 
τοὺς ὀδόντας, Luc. ἃ. mort. 6, 3. [Π 
ὑποπροϑέω, (προϑέω, irr.) drunter hervor 
laufen, f. L, bei Schol. Opp. hal. 3, 379. 


Umongoinsios, 09, (mgoixsıos) mit einer Frau 
verbeiratbet, welche Aussteuer od. Ausstattung 
bekommen hat, Epiphan. 

ὑπόπροσθεν, Adv., (πρόσϑεν) ein wenig vor- 
ber, Theol. ar. p. 13, 19. 24. 16, 29. 

ὑποπρόσϑεσις, 206, ἡ, (medodso«) allmäli- 
ger Zusatz, Zuwachs, Vermehrung, Galen, t. 14. 
p- 312, 9. 

ὑποπροτέϑημι, we unten davorser- 
zen, τί τενε, Aon. act. 36. 

ὑπόπρῳρος, ο», (πρῴρα) unter dem Schiffs- 
schnabel od. Schiffsvordertbeil, 5. ὑόπρῳρος. 

ὑποπτάω, (ὀπτάω) ein wenig rösten, Theophr. 
h. pl. 4, 18, 14. zw. 

ὑποπτερίδιος, ον, = ὑπόπτερος, bedügelt, 
met., ὄνειροι, Dionys. im Et. M. p. 783, 20. Vgl. 
Lobeck path. p. 356 sqq. 

ὑποπτερνίον ἰδος, ἡ» (πτέρνα, 2.) die Oefl- 
nung, die den Fuss des Masibaums aufeimmt, 
Philo u. Heroa in Math. veit. Ὁ 132. 

ὑπόπτερος, ον» (πτερόν) βεοάοτι, beflügelt, 
πέλειαι, νεοσσός, ὄφιες, ἵπποι u. ü., Sopb. Phil, 
288. Eur. Andr. 442. Ar. Av. 797. Hät. 3, 107. 
109. Plat. Criti. p. 116. Ὁ. Phaedr. p. 256. B., 
ζεῦγος καὶ ἡνίοχος, Plat. Pbaedr. p. 246. Α., 49- 
πυίαι, Plut. mor. p. 832. A., νῶτα, δέμας, Bar. 
Bec. 1264. Hel. 624. ; met., Aügelschnell, vaüs, 
Pind. Ol. 9, 36. Mima, fr. 12 (8), 7 Bgk, οἰκέτηρ, 
lon b. Ath. 6. p- 267. ἢ.» bag Br. M. p. 783, 
20., ἀνορέαι, πλοῦτος, ἔρως, ind. Pyth. 8, 29. 
Eur. Ino fr. 23, 4 D. Plat. Ale. 1. p. 135. F. 
νεῖκος ἴτω ὑπόπτερον, Bur., Bel. 1236. Dav. 

ὑποπτερόω, beledern, befitiigen, Basil. M. 

ὑποπεεντέον, Adj. verb. von ὑποπτεύῶ, man 
muss beargwöhnen, mit Argwohn betrachten, τὶ, 
Galen, t. 6. p. 317, 10. Schol. Il. 15, 15. 

ὑποπτευτής, οὔ, ὁ, = ὑπόπτηρ, Adamant. 
pbysiogu. 2, 25., von 
ὑποπτεύω, ἱαιρί, ὑπώπτευον, f. soo, τῇ" 
wöhnisch seyn, Xen. Hier. 2, 17.; argwöhnen, 
mit dem Inf., Hat. 3, 77. 8, 100. Thuc. 4, 51. 
Plat, rep. 8. p- 567. A-; mit (οἷς. μήν fürchten 
dass, Hdt. 9, 90. Xen. Cyr. δ, 2, 9. ; aber auch 
ohne schlimmen Nebenbegrif': vermuthen, abnen, 
Xen. Hell. 5, 4, 29. Plat. Theaet. p- 164. A. 
ὀρϑῶς ὑπ., id. Men. p. 87. D.; mit dem lal, 
ebd. b) trans., beargwöhnen , in Verdacht haben, 
τινάν Soph, Bl. 43. Thuc. 8, 39. ϑὴρ ὑπ. κυ- 
ναγώς, Theoer. 28, 10. ὑπ. τινά mit folg. Ob 
dass, Hät. 3, 68. ὑπ. τινὰ ὡς ἐπιβουλεύοντα, 
Hdn. 4, 12,6. ὑπ. τινὰ ἔς τι, in Bezug auf 
etw. gegen Jem. Argwohn schöpfen, Hat. 3, 44; 
mit sachl. Object, a) etw. argwühnen, ὑποπτευὸ 
zu γάρ, Eur. Iph. T. 1036. ὑπ. πᾶν τι κατά 
τινος, Polyb. 8, 22, 2.; obne schlimme Ne- 
benbdtg: vermuthen, τὸ, Plat. Theset, p. 191.B. 
Gorg. p. 453. B., τὴν αἰτέαν, Plut. Artax. 30, 
τὶ περὶ αὐτοῦ, Plat, Crat. p- 409. D.; bes. etw. 
Schlimmes vermuthen, befürchten, τὴν τελευτὴν 
τοῦ βίου, Xen. Au. 1, 1; 1. b) beargwöhnes, 
mit Argwobn betrachten, ὅλον τὸ πρῆγμαν 
6, 129., πάντα χωρία, Ken. bipparch. 4, 11.» 
τὴν ἀποδημίαν, Xen. Eph. 1, 11. ὁ ἵππος νπ’ 
τὶ, ist scheu vor etw., Xen. Fr. 64. 6,1% (vgl. 
Önörens); etw. mil Besorgaiss 54. Furcht betrach- 
ten, sich vor etw. fürchten, τὸ μέλλον, Eur. Rbes, 
49. — Pass., ὡς ὑπωπτεύετο, wie man arg 
wöhnte , Xen. Hell. δ, 4, 20.; persönlich, vmo- 
πτεύομαι, man hat Argwohn gegen mich, id. Cyr- 
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man Argwobn bat, Xen. r. ey. 6, 15. Plat. legg. 
12. p. 967. Ὁ. ὁ λόγος ὑποπτεύεται eis τι, man 
bat gegen die Rede in Bezug auf etw. Argwohn, 
Tbuc. 6, 92. Von 

ὑπόπτηξς, ou, ὃ, dor. ὑπόπτας, (ὑφοράω, 
f. ὑπόψομαἢ argwöhnisch, Verdacht hegend, Soph. 
Phil. 136., sis wa, Thuc. 6, 60. Ael. v. hist. 
4, 18.; vom Pferde, scheu, Xen. r. eq. 3, 9. 
Schol. Thac, 6, 60. 

ὑποπτήσσω, f. ἕω, pf. ὑπέπτηχα, Lue., poet. 
a. ion. part. ὑποπεπτηώς, gen. ὥτος, Il. 2, 312, 
Maneth., (πτήσσω, irr.) sich aus Furcht nieder- 
bücken, unterducken od. einkriechen, νεοσσοὶ π- 
τάλοις ὑποπεπτηῶτες, Il. 2, 312. ὑποπτήξας 
τάφῳ, Eur. Hei. 1203. μυῖα νυκτὸς ὑπέπτηχε, 
Lue. musc. enc. 4.; dab. aus Furcht od. Schaam 
scheu, sebüchtern, blöde, furchtsam seyn, Eur. 
Or. 775. Xen. Cyr. 1, 3, 8. 6, 8. Plat. Pomp. 
14. Luc, praoe. rhet. 13., zwi, sich vor Jmdm 
beugen, ducken, fürchten, demüthigen, Xen. Cyr. 
1, 5, 1. Plat. Philop. 12. Maneth. 3, 377., τινὲ 
ἔν τινι, vor Jmdm in etw,, Manetb. 2, 162. 209. 
ὑπ. τινά od. τὶ, Scheu od. Furcht vor einer Pers. 
od. Sache haben, τοὺς ϑεούς, -Aesch. Prom. 960., 
ϑεῶν χόλον, ebd. 28., τὸ ἀξίωμά τινος, Aoschia. 
pP 42, 1., τὸν προὔχοντα, Luc. soma, 9. 

ὑπόπτἴλος, ον, {πτίλοφ) mit etwas entzünde- 
ten Augen, Gloss. 

ὑποπτίων, ovos, ὃ, (ὀπτίων) Untergehülfe, 
Malal. 

ὕποπτος, ον, (ὑφοράω, ἴ. ὑπόψομαι) eig. 
von unten angesehen; dah. pass., verdächtig, Ver- 
dacht erregend, ἐχϑρός, Aesch. Ag. 1637., τινί, 
Eur. Bl. 644. Thuc. 5, 25. 6, 75. Xen. Hell. 3, 
1,0. Dem. p. 162, 20. Plut. ὕποπτός «τενος, 
einer Sache verdächtig, Plat. Pomp. 56., ἐπέ τινε, 
wegen einer Sache, Luc. calumn, 29. τάδ᾽ ἦν 
ὕποπτα, das erregte Verdacht, Eur. Iph. T. 
1334. vgl. Andr. 1089. Rhes. 79. ὕποπτον ἂν 
γίγνοιτο, Xen. Cyr. 2, 4, 16. ὕποπτόν ἐστιν 
mit dem Inf., es ist bedenklich, Thuc. 4, 78. 
ἐπὶ τῷ ἡμετέρῳ ὑπόπτῳ, auf Grund unserer Ver- 
dächtigkeit, id. 6, 85. τὰ ὕποπτα, verdächtige 
Orte od. Stellen, Plut. Galb. 24. Arr. eyn. 20, 
1. τοῦτ᾽ εἰς ὕποπτον εἶπας, du redest verdüch- 
tig, was du sagst, erregt Verdacht, Bur. Phoen. 
1246. Adv. ὑπόπτως, in verdächtiger Weise, Ver- 
dacht erregend, Plut. Brut. 45. ὑπ. διακεῖσϑαί 
τινι, Jmdm verdächtig seyn, bei Jmdm in Vordacht 
gerathen, Thuc, 8, 68., eben so ὑπόπτως ἔχειν 
τινί, Xen. Bell. 2, 3, 40. 2) act., argwöühnisch, 
befürchtend, vermuthend, mit dem Gen., ἁλώσεως, 
die Eroberung befürchteud, Eur. Hec. 1135. ὕπος- 
πτος πρός τινα, πρός τε, gegen eine Pers. od. 
Sache, Plut. Artax. 74. Aretae. p. 29, 54. ὑπο- 
πτότερος πρός τινα, Philostr. v. ΑΡ. 7,11. τὸ 
ὕποπτον, Verdacht, Argwobn, Plut. Cleom. 36. 
Hda. 4, 1, 3. τὸ ὕποπτον τῆς γνώμης, Thuc. 
1,%. τῷ ὑπόπτῳ μου, aus Verdacht gegen 
mich, id. 6, 89. ὕποπτόν τι ἔχειν εἴς τινα, Be- 
en Jem, einen Verdacht haben, Paus. 4, 22, 6. 
norta ἐστέ τινε ἔς τινα, Jem. hat Verdacht 
gegen Einen, id, 9, 13, 8. sis ὕποπτα μολεῖν 
τινι, Verdacht begen gegen Jem,, Eur. El. 345. 
Adv., ὕποπτον βλέπειν πρὸς τινα, argwöhnisch 
aublicken, Luc. as. 46. ὑπόπτως, Thuc. 6, 53. 
8, 66. ὑπόπτως ἔχειν πρός τινα, argwöhnisch 
gegen Jem. seyn, Dem. p. 381, 30. Isocr. p. 182. 
A. Pol. 3, 11, 3., πρός τι, Plot. mor. p. 813. Β. 
b) ὕποπτος ἵππος, = ὑπόπτης, Poll. 1, 197. 
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ὑποπτύσσω, ἴ, ξω, (πτύσσω) darunter oder 

ν wenig falten od. runzeln, Hipp. p. 565, 27. 
2,1. 

ὑποπεῦχίς, dos, ἡ, (πτνχή) Falte, Fuge, Plat. 
Alex. 16. 

ὑπόπτωσις, εως, ἡ, (ὑποπίπτω) das Darun- 
ter- od. Herunterfallen, das Einfallen, Hesych., 
τῶν τριχῶν, das Ausfallen der Haare, Theophan. 
Noan. ; bes. das Niedersinken auf die Knies, KS. 
za’ ὑπόπτωσιν, fussfällig, demüthig, Philo t. 
1. p. 127, 10.; dah. auch: Demuth, Reue, das 
Gebeugtseyn, KS. 2) das allmälige Hinzukommen, 
τοῦ χρώματος, Sext. Emp, adv. math, 7, 85. vgl. 
161. 215. 

ὑποπτώσσω, f. fo, — ὑποπτήσσω, Qu. Sm. 
5, 368. 7, 132. σμικρόν τε ὑποπτώξασα ἡ νοῦ- 
σος, Aretae, p. 125, 7. 

ὑποπτωτικός, ἡ, ὄν, demüthig. Adv. --κῶς, 
KS., von 

ὑπόπτωτος, ον, Adj. verb. von ὑποπίπτω, 
berunter fallend, beruntergefallen, Hesych. (bei 
Diog. L. 7, 165. liest man jetzt ἀμετάπτωτον); 


- met., ὑπόπτωτον αἰσϑήσει, in die Sinne fallend, 


Porpbyr. sent. p. 278, 37. 
ὑποπυϑμένιος, a, ον, — das folg., Ath. 11. 
Ρ. 492. A. Const. Man. amat. 7, 36. 
ὑποπυϑμήν, &vos, ὃ, ἡ, (πυϑμήν) unter dem 
Boden; so lasen nach Ath. 11. Ρ. 492. A. Einige 
ia der Il. 11, 635. statt ὑπὸ πυϑμένες ἦσαν, was 
aber, wie schon Enst. p. 869, 8. bemerkt, ὑπο- 
πύϑμενες zu betonen wäre, vgl. Lobeck paral. 
p 195. 384. 
ὑποπυϑμίδιος, a, ον, unten am Boden be- 
findlieb, σπονδή, Anth. 6, 300, 6. [28] . 
ὑποπῦύϊΐσκω, (πῦον) unterwärts od. ein wenig 
faulen, Alex. Trall. 8. p. 498.: eben so im Pass., 
ὑποπυΐσκομαι, Hipp. p- 910. H. 
ὑποπυκνάζω, {πυκνάξζω) allmälig voll wer- 
den, εὐζωροτέρῳ, Luc. Lexiph. 14. ᾿ 
ὑπόπυκνος, ον, (πυκνός) ziemlich dicht. 2) 
ziemlich oft od. häufig, πνεῦμα, Hipp» Ρ. 1028. 
C. Adv., ὑπόπυκνον τονϑορύξειν, Sueston. Ner. 20. 
ὑποπυκνόω, {πυκνόω) allmälig verdichten, 
dieht machen, Ptol. alm. t. 2. p. 91, 16 Halma. 
ὑπόπῦος, ον, (πῦον) unterwärts od. ein we- 
nig eiternd, unterködig, Hipp. t. 7. Ρ. 30, ἃ Liter. 
Arist. b..a. 3, 20. Hippiatr. p. 96, 28., immos, 
Hippiatr. p. 32, 7. Subst. τὸ ὑπόπυον, eine Art 
Geschwür, Galen. t. 14. p. 771, 5. u. spät. Aerzte. 
ὑποπῦρεταίνω, (muperaivo) etwas fiebern, 
Hipp. p. 1217. C ' ᾿ Ἶ 
ὑποπῦριάω, ἴ. do [8], (πυριάω) ein wenig 
in Sebweiss bringen, τὸν jva, Alex. Trall. 
8. p. 486. ᾿ 
ὑπόπῦρος, ον, (πῦρ) mit verstecktem od. täu- 
schendem Feuer, πάγαι, die trügerischen Feuer- 
zeichen des Nauplios, Soph. fr. 378 D. 
ὑποπυῤῥίζω, (πυῤῥίξω) etwas rötblicb seyn, 
Diese. 2, 176. Alex. Mynd. b. Ath. 9. Ρ. 387. F. 
Ath. 7. p. 312. F.— In den Hdschr. fälschlich 
ὑποπυρίξω geschr. ᾿ 
ὑπόπυῤῥος, 09, {πυῤῥός) etwas röthlich,, 
Hipp. p. 487, 19. Arist. b. a. 5, 22. 9, 14. Plut. 
Cat. maj. 1. Galen. 
ὑπόπωλος, ον, (πῶλος) mit einem Fohlen, 
ein Fohlen unter sich μοῦνος = es = end, Strab. 
8. p. 351. Hippiatr. p- , vgl. ὑπόπορτις. 
Ν᾿ απορνάξον f. ἄσω, (ὀργάξω) unterhalb oder 
οἷα wenig kneten od. erweichen, τὴν τράμεν, Hip- 
pon. fr. 75. p. 127 Mein. 


Υποργιζομαι 


ὑποργίζομαι, Pass,, (ὀργίζομαι) etwas zür- 
nen, etwas zornig od. böse seyn. 

ὑπόρειος, ον, (ὅρος) unter dem Berge oder 
Gebirge, am Fusse eines Berges oder Gebirges, 
πόλις, ϑάλαττα, Joseph. b. jud. 3, 9, 1. Callistr, 
stat. p. 906., οἶκος, Herod. epim. p. 173. 

ὑπορϑόω, (6deF0w) darunter aufrichten, Sym- 
mach. Ps. 43, 19. Sehol. Od. 8, 66.; met., auf- 
riebten, bessern, Symmach. Ps. 72, 2. ὑπ. εἰς 
τὰ ἀν αϑά, Macar. 

ὑπόρϑριος, a, ον, (ὄρϑρος) gegen Morgen, 
am Morgen, morgendlich, φωναί (χελιδόνος), Ana- 
ereont. 12, 9. 

ὑπόρϑωμα, aros, τὸ, (ὑπορϑόω) die Stütze, 
Steife, Strebe, Basilik. Gloss. 

vunopinito, poet. st. ὑποῤῥιπίζω, w. 8. 

ὑπόρνυμι, f. ὑπόροω, aor. 1 ὑπῶρσα, (dp- 
vvuı) darunter, dabei od. allmälig erregen, an- 
regen, erwecken, in Bewegung selzen, πᾶσιν 
ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο, Il. 23, 108. 153. 24, 
507. Od. 4, 113. 183. ἃ. sonst. — Pass., dar- 
unter od. allmälig entstehen, τοῖσιν ὑφ᾽ ἵμερος 
ὦρτο, Od. 16, 215., zu welcher Bdtg auch das 
Perf. 2 ὑπώρορα gehört, Od. 24, 62.; plgpf., 
πολὺς δ᾽ ὑπὸ κόμπος ὀρώρει, Od. 3, 380. 

ὑπορόφιος, a, ον, (ὄροφος) 5, ὑπωρόφιος. 

ὑπόροφος, ον, 8. ὑπώροφος. 

Meat eo, ἡ, (deögwes) die Unter- 
dachung, Malal. 

ὑπόῤῥαιβος, ον, (daıßös) etwas krumm od. 
gebogen, Schol. Il. 8, 164. 

vrodpältw, (ῥαΐϊζω) ein wenig oder allmälig 
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leichter od. besser werden, besser zu werden an- | 


fangen, Byz. 
ὑποῤῥαπίέξζω, (ῥαπίζω) von unten oder eiu 


wenig anschlagen, in Bewegung setzen, τῆς γλώσ- | 


ons ὑπὸ τοῦ πνεύματος ὑποῤῥαπιζομένης, Dion, | 


H. comp. v. 14, p. 176. 

ὑποῤῥάπτω, f. wo, (ddr) unten nühen, 
φαῦλα ὑπέῤῥαπτο ὑποδήματα, seine Sohlen un- 
ter den Füssen waren gefickt, Themist. or. 20. 


p- 237. B. (vgl. Od. 24, 229.); unternäben, füt- | 


teru, ὑπεῤῥαμιμένος ὁ ἐντὸς χιτών, Joseph. aut. 
17, 5, 7. 2) met., a) binzuseizen, hinzufügen, 
λόγον, Eur. Ale. 537. b) beimlich bewirken, an- 
zetteln, δόλους, Byz. Dav. 


ὑποῤῥᾶφή, ἡ, das Ausflicken, Unternäben, ] 


Füttern , Gloss. 
ὑπόῤῥαχες, ἕως, ἡ, (days) die Höblung vor 
der Hüfte, Poll. 2, 136. 
ὑποῤῥέγχω, (ῥέγχω) ein wenig schnarchen, 
Agatb. hist. 3. p. 91. ὃ 
ὑποῤῥέμβομαι, Depon., (ῥέμβομαι) ποδία 
schlendern, πρὸς τὴν ἀγοράν, Choric. p. 122 med. 
ὑποῤῥέω, [. ῥύήσομαι, aor. ὑπεῤῥύην, pf. 
ὑπεῤῥύηκα, (δέω, ἱττ.) unten weg fliessen, drun- 
ter hin diesen, Plut. mor. p. 949. Ὁ, πηγὴ um. 
παρὰ τὸν χρημνόν, id. Crass. 4. 2) allmälig od. 
langsam dabinfliessen, ποταμὸς κατὰ μικρὸν ὑπ.» 
id. Fab. 19.; met., a) allmalig, unvermerkt oder 
beimlich beranschleichen, eindringen, λόγος τις 
xai φήμη ὑποῤῥεῖ πως, schleieht sich unter dem 
Volke ein, Plat. legg. 2. p. 672. B., ἁμαρτία, 
κακόν, Dem. p. 412, 13. Plat. Coriol. 14., οἷ- 
*ros, Plut. mor. p. 405. ΒΕ. παρανομία ἠρέμα 
ὑποῤῥεῖ πρὸς τὰ ἤϑη, schleicht sich an die Sit- 
ten beran, Pist. rep. 4. p. 224. D.; mit dem Ace., 
ὑβχέρειαι ὑπ, τὴν ψυχήν, Plut. mor. p. 437. Ὁ. 
voonua vr. τενώ, Partben, 13.; mit dem Dat, 
τάδικον πολλαῖς ὑπεῤῥύηκε, Eur. Melan, fr. 20, 


Υπορροιζεω 


4 D.; von Pers., allmälig herankommen, herzu- 
strömen, οἱ πολλοί, Luc. vitt. auct. 27. δ) all- 
mälig od. unvermerkt herunter fliessen, z. Β, von 
ausgehenden Haaren, Luc. d. mer. 12, 5. ep. Sat, 
24. Ael. v. hist. 11,4. τὸ καλὸν ἄνϑος um, 
schwindet dabis, Theoer. 7, 121., ὁ χρόνος, ver 
Diesst, Ar. Nub. 1288., ἐρείσματα, sinken zusım- 
men, stürzen, Plat. legg. 7. p. 793. C., τὸ γένος, 
Aristid. t. 2. p. 100, 12. Von Pors., unvermerkt 
οὐ, ia der Stille herabkommen, von der Höhe her- 
untersteigen, Τίμαιος πολλαχοῦ ὑπ. εἰς τὸν Ξέ- 
ψαρχον, Plut. Nie, 1. Κλώδιος ὡς Πομπήϊον um, 
sich unter den P, ducken od. sich ihm im Stillen 
anschliessen, id. Cat. min. 45. ὑπ. eis ἰδιωτι- 
σμόν, zur Gemeinheit berabsinkeu, Epict, ench. 
33,6. — Auch pimmt man das Wort in trans. 
Bdtg: untergraben, unterminiren u. dadurch zum 
Fallen bringen, Dem. p. 472, 2: τοὺς ἐν ἁπάσῃ 
καϑεστάναι δοχοῦντας εὐδαιμονίᾳ πάντα ταῦτ 
ἀμελούμενα ὑποῤῥεῖ κατὰ μικρόν, wo aber W. 
Dinderf eine Anakolatbie annimmt u. meint, De- 
mosthenes habe in Accommodation an die voran- 
stehenden Accusative die Periode zwar mit dem 
Ace. begonnen, die Construction aber mit dem Sub- 


| jeet πάντα ταῦτ᾽ ἀμ. von Neuem aufgenommen, 


ὑποῤῥήγνυμει, spät. ὑποῤῥηγνύω, ἴαι, ---ῥήξω, 
(ῥήγνυμὴ unterwärts aufreissen, unten zerreissen, 
Ζεὺς ὑπεῤῥήγνυε βροντάς, Walz rhett. ἀν 1. »» 
᾽ ass. ὑποῤῥήγνυμαι, aor. ὑπεῤῥάγην, 
οὐρανόϑεν ὑπεῤῥάγη αἰϑήρ, am Himmel zerriss 
od. öffnete sich unterwärts der Aether, Il. 8, 558. 
16, 300. τὸ ἔδαφος, τὸ πέλαγος ὑποῤῥήγνυται, 
Greg. Nyss. φλέβες ὑποῤῥήγνυνται, Ἀεὶ. 0,8. 6,15. 

ὑπόῤῥηνος, ον, (ῥήν, ἀρήν) poet. st. ὕπαρ- 
vos, -ein Lamm unter sich babend, es säugend, 
1, 10, 216. Vgl. ὑπόπορτις. 

ὑπόῤῥιξος, ον, (ῥίζα) unter der Wurzel, 
Arist. Β. a. 1, 13. 2) mit einigen Wurzeln ver- 
sehen, Tbeophr. h. pl. 2, 1, 3. 6. pl. 1,2, 2. 

ὑποῤῥιζόομαι, Pass., (61500) darunter Wur- 
zelu fassen, unten wurzeln, ταῖς ῥέξαις Tıvoß, 
Chrys. 

ὑποῤῥίνιον, τὸ, (δίς) 1) die Gegend unter der 
Nase, Hipp. p. 400, 46. 2) der Schoauzbart, der 
Schnurrbart, Poll. 2, 80. [ei] 

Urrößßivos, ον, (δίς) 1) unter der Nase; dah. 
τὰ ὑπόῤῥινα, der Schnauz- od. Schnurrbart, Cte- 
sias 53., wo aber W. Dindorf ὑπόῤῥενα entw. als 
Acc. sing. von ὑπόῤῥις od. als aus ὑποῤῥίνεον ver 
derbt annimmt. 2) durch die Nase redend, Hesych. 

ὑποῤῥιπίζω, poet. ὑποριπίξω, (ῤῥιπίξω) von 
unten od. ein wenig fächeln, anfächeln, anfachen, 
anblasen, πῦρ, Auth. 9, 443, 6.; met., unoß- 
ῥιπίζεσϑαι ἐπὶ στάσεις, zu Empörungen ange 
facht od. aufgewiegelt werden, App. b. εἶν. 1, 105. 

ὑποῤῥιπτέω, (ῥιπτέω) — das folg., darunter 
werfen od. legen, untenhin werfen, unterbreite2, 
ἱμάτια, Greg. Nar. ὑπ. ἑαυτὸν τοῖς σφαγεῦσι, 
App. Mitbr. 38. 

ὑποὐῤῥίπτω, f. wo, (ῥίπτω, ire.) darunter 
werfen, vorwerlen,, unterwerfen, τινὰ τοῖς In 
Οἷοις, Plat. Eum. 17. Joseph. ant. 15, 8, 1., τὸ 
σπαϑίον ὑπὸ τοὺς χιτῶνας, Hippiatr. p- 66, 1 
ὑπ. τινά τινε, Jem. Einem unterwerfen, unter 
wäürfig machen, Preis geben, Charit. 1, 5. Philo 
t. 1. p. 376, 26. 

ὑπόῤῥῖς, Tvos, ἡ, (bi) 8. ὑπόῤῥινος, 1. 

ὑποῤῥοιξέω, (ῥοιζέω) dazu, dabei sausen, 
leise sausen od. rauschen, Schol, Theoer. 1, 7. 
τινί, zu od, bei etw., Plut. wor. p. 590. C. 


Υπορροφεω 


ὑποῤῥοφέω, (doyio) allmülig verschlucken, 
τὶ, Timarion in Notitt. mss. t. 9. p. 200. 

ὑποῤῥόφιος, a, ον, (dgogos) 5. ὑπωρόφιος. 

ὑπόῤῥυθμος, ον, (ῥυθμός) ziemlich von rech- 
= Bauens od. rechter Proportion, Ptol. tetrab. p. 
143, 7. 

ὑποῤῥὕὔϊσκομαι, (ῥυΐσκομαι) allmälig od. un- 
vermerkt dahin fliessen, met., herabkommen, -fal- 
lea, -sioken, Pbot. bibl. p. 399, 24. 

ὑπόῤῥῦσις, εως, ἡ, (ὑποῤῥέω) das Herunter- 
fiessen, der Abfluss, Abzug, unterirdischer Ab- 
führungscanal, Strab. 14. p. 646. 649. ΜΡ) met, 
das Heruntessioken, Herabfallen, Ausfallen, Hipp. 
Ρ- 741. H. 

ὑποῤῥώννυμι, (ῥώννυμι) daranter stärken, 
Far ἐκ τὴν ἔμφυτον δειλίαν, Buseb. h. 966}. 

‚15,2. 

ὑποῤῥωδέω, (ὀῤῥωδέαν) ein wenig fürchten, 
τὸ κακόν, πῇ Per. 24. 

ὑποῤῥώξ, ὥγος, ὃ, 8. ὑπορυγμός. 

ὑπορύγή, ἡ") timegdooe) = das folg., RS. 

ὑπόρυγμα, axos, τὸ, das Untergrabene, die 
Mine, Aen. Tact. 32. 

ὑπορυγμός, ὃ, = das vor., Schol. Ar. Nub. 
508., wo der eod. Ven. ὑπωρυγμοῦ, die Vulg. 
ὑντοῤῥῶγος hat. 
, ὑπορυκτικός, ἡ, 09, zum Unterminiren gehü- 
rig od. tauglich, Philo in Math. vett. p. 97 

ὑπόρυξις, εως, ἡ, das Untergraben, Unter- 
miniren, Athen. u. Melius in Math, velt. p. 9, 1. 
90, 11. 

ὑπορύσσω, att. —rıo, f. ἕω, (ὀρύσσω) un- 
tergraben , unterminiren,, unterwühlen , τὸ τεῖχος, 
Hät. 5, 115. Polyb. 22, 11, 4. Diod. 13, 59., 
οἰκοδόμημα, σύριγγα, App. b. eiv.4, 111. Polyaen. 
6, 17. p. 580., τοὺς ϑεμελίους, Luc. caluma. 20. ; 
met., untergraben, allmälig zerstören, τὰ διαίτης, 
id. merc. ο. 31., τὰς κοινὰς διαλύσεις, Plut. Ages. 
35., τὴν δόξαν τινός, Chrys. ὑπ. τῶν ἀποῤῥή- 
τῶν ἔνια, zu Tage bringen, verrathen, Plat. mor. 
p- 490. C. 
5 ὕπορφνος, ον, (ὀρφνή) οἷο wenig dunkel, 8. 
ἵκταφρος a. E. 

ὑπορχέομαι, f. ήσομαι, Depon. med., (ὀρχέο- 
gas) unter Musik, bei oder nach Musik tanzen, 
Aesch. Cho. 1025. Luc. salt. 16. ὑπ, ὄρχησιν, 
Plut. Num. 13. ὑπ. Heat, zu Ehren der Göt- 
tinnen, Geopon. 11, 4, 2, 2) beim Tauzen einen 
Gesang absingeu, γόους, Heliod. 6, 8. p. 237 Kor. 
3) vom Pantomimen, eine Person, einen Charak- 
ter, eine Handlung durch blosses Gebehrdenspiel 
darstellen, ὑπ. πάντα (τὰ τοῦ δράματος προφῶ- 
πεῖα), Luo, salt. 66. Dav. 

ὑπόρχημα, aros, τὸ, ein dem Apollo geweih- 
ter, gew. in kretischen Versen gedichteter u. dah. 
dem Päan nahverwandter Chorgesang, der aber 
das Eigenthümliche batte, dass er nicht blos vom 
Chor mit Tanz u. Gesang aufgeführt wurde, son- 
dern dass auch besondere Pantomimen die gesun- 
genen Worte mit Gebehrdenspiel begleiteten, Plat. 
Ion p. 534. C. Dion, H. de vi Dem. 7. Plut, mor. p. 
748. A.1134.C. Lue. salt. 16. Ath, 5. p. 181. B. 14, 
p. 628. Ὁ. Sosib. b. Sebol. Pind. Pyth. 2, 127. 
Walz rhett. t. 9. p. 129. Dergleichen Gesänge 
dichteten Pindar (Bergk fr. cap. VII, fr. 72 sqq.), 
Stesichoros (cap. VI. fr. 36 sqq.), Bacebylides 
(cap. VI. fr. 21 544.}, Pratinas (p. 842.) u. =. 
Boeckh de metr. Pind. p. 201. 270. ra ἐπὶ τῆς 
ourwijs ὑπορχήματα, Eunsp. p. 22, 1 Boiss. Dav. 
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ὑπορχημάἄτικός, ἡ, ὄν, zum ὑπόρχημα oder 
zur ὑπόρχησις gehörig, ποίησις die Dichtkunst, 
die sich mit der Verfertigung von Gesängen be- 
schäftigt, welebe unter Musik und Tanz abgesun- 
gen und mit Pantomimenspiel begleitet werden, 
Ath. 14. p. 630. Ὁ. ὑπ. τρόπος, id. 1. p. 15.D., 
ῥυϑμοί, Dion. H. de vi Dem. 43. 

ὑπόρχησις, eos, ἦν das Tanzen zum Absin- 
gen eines Liedes, welehes überdies von Panto- 
mimen mit Gebehrdenspiel begleitet wird (8. ὑπόρ- 
χημα)ὴ, ἡ πρὸς τὰς ῥήσεις ὑπ., Schol. Ar. Ran. 
924. ᾿ 2) = ὑπόρχημα, Clem. Al. sır. 1, 16, 78. 

ὑποσᾶγήφν &, (σαγή) unter dem Saumsattel 
gehend, ὄνος, Lastesel, Justin. M. Trypb. p- 
149. C. 

ὑπόσᾶϑρος, ον, (vadgös) etwas morseh, Luc, 
ἃ. mort. 10, 1. calamn. 19. Fugit. 32. ὑπόσα- 
ϑρον φϑέγγεσθαι, Polem. physiogn. 1, 12. 

ὑποσαίνω, poet. ὑποσσαίνω, Ap. Rh., (vaivo) 
ein wenig wedelo od. schwänzeln, von Hunden, 
Ael. 5. a. 17, 17.; überh., freundlich ibun, schön 
tbun, γλώττῃ ὑπ.» vom Löwen, ebd. 9, 1.; von 
Menschen, Ap. Ab. 3, 396. Plut. mor. p. 65. C. 

ὑποσαίρω, δον. ὑπέσηρα, pl. ὑποσέσηρα, (σαί- 
ew) den Mund ein wenig öffnen, eiwas grinzen 
od. die Lippen verzieben, dm. ὀδόντας, Opp. cyn. 
2,243. 3, 432. vmoodonga τὰ χείλη, Poll. 4, 
145., τὴν παρειάν, Eumatb. p- 361., und abs. 
ὑποσέσηρα, id. p. 105. Nicet, ann. p. 71.D., Zug- 
δόνιον, Eust. op. p. 119, 3. Ueberh., sich ein 
wenig öffeen, aufplatzen, von überreifen Früch- 
ten, σῦκα ὑποσέσηρε, sind ein wenig aufgeplatzt, 
Philostr, im. p. 809. 

ὑποσἄκίζω u, ὑποσακκέξω, (vario, σακ- 
»ito) unten durchschlagen, durchseiben, durch- 
tröpfeln lassen, οἶνον, Bekk. An. p. 68, 32. He- 
sych.; met., allmälig klein machen , vermindern, 
durebbrivgen , τὰ χρήματα, Bekk. An. p. 68, 30. 
2) vorwärts traben, τῆς ὁδοῦ, auf dem Wege all- 
mälig vorwärts traben, Phot, p. 630, 10. Hesych. 

ὑποσᾶλεύω, (σαλεύω) ein wenig bewegen, 
schwingen, schwenken, in Bewegung setzen, πάντα 
ϑῆρα ὑπ. κατά τινος, . Jem., Euseb. b. ecel. 
10, 4, 6. Med., ὑποσαλεύομαι, in Bewegung, 
in Uornbe geratben, δ. ὁ δῆμος ὑποσαλεύεται 
ἐς ὀργήν, wird gereizt zum Zorn, App. b. 6. 2, 
143. 

ὑπόσᾶλος, ον, (σάλος) unter der Woge, unter 
dem Meere, νησίον, Stadiasm. in Geogr. gr. min. 
t. 2. p. 449, 10 Gail. 2) auf offenem, wogendem 
Meere; dah. ein wenig schwankend, τῆς γῆς ὑπο- 
σάλου γινομένης, Plut. mor. p. 434. 0. ὑπ. ἐδόν- 
zes, etwas wackelnde Zähne, Diosc, 1, 141. 5, 
119. 

ὑποσαλπίζω, f. ἔγξω, (σαλσεέζω, irr.) dazu 
trompeten, Antb. app. 372, 4. 2) mit der Trom- 
pete anzeigen, τὴν sisodo», Phot. epist. p- 166, 16. 

ὑποσᾶνίδιον, τὸ, (vavidıor) der untere Theil 
eines Brettes, einer Tafel, eines Brettergerüstes, 
Heron in Math. vett. p. 274. 

ὑπόσᾶπρος, ον, (σαπρός) etwas faul oder 
morsch, faulig, αἷμα, Hipp. p- 531, 10., ὀδμή, 
id. p. 41, 12. ᾿ 

ὑποσαρκίδιορ, ον, (σάρξ) unter dem Fleische 
befudlich, Hipp. p- 405, 15. 447, 14. [18]. 

ὑποσέβω, (σέβω) darunter verehren, d. ἱ, zu 
wenig verehren, opp. ὑπερσέβει», Greg. Naz. 

ὑπόσεισμα, aTos, τὸ, ὑποσεέω) kleine Stück- 
chen, dergleichen beim Schütteln oder Sieben 
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durehfallen, micae, λεβανωτοῦ, Galen. metb. med. 
"13. p. 175 Bas., von 
ὑποσείω, f. σείσω., (σεέαν, irr.) von unten 
od. leise sehültelo,, ein wenig erschüttern od. in 
Bewegung setzen, Od. 9, 385., wo die ep. Form 
ὑποσσείουσιν steht. οἶνος ὑπ. λάϑρα τὴν κεφα- 
λήν, Walz rbett. t. 1. p. 430, 15. b) bes. sie- 
ben, τὸ ἄλευρον, Galen. t. 6. p. 481, 15. 2) un- 
ten hinschütten, vorschütten, ἄρτους καὶ μάξας, 
(einem Hunde), Ael. n. a. 7,13. Ξ 
ὑποσελήνιος, ον, Porphyr. b. Eus. praep. 
ev. p. 112. B., and 
ὑποσέληνος, ον, (σελήνη) unter dem Monde, 
Xenoer. b. Stob. eel. t. 1. p. 62. 
ὑπόσεμνος, ον, (σεμνός) etwas ehrwürdig, 
feierlich, ernsthaft u. s. w., von Pers., Philostr. 
v. Ap. 8, 6. im. p. 806. Aristaen, 2, 18. τὸ ὑπό- 
osuvov γήρως, Philostr, im. p. 810. ὑπ. λέξες, 
id. soph. p. 572. 
ὑποσεύομαε, Pass., (σεύω, irre.) darunter od. 
darin schnell od, heftig gehen, sich heftig darun- 
ter bewegen, Hes. sc. 373., wo aber jetzt τῶν 
δ᾽ ὕπο σευομένων geschrieber wird, 
ὑποσημαένων, f. ανῶ, (σημαίνω) dabei ein 
Zeichen geben, ὁ χορὸς ὑπ, αὐταῖς τὸ ἐνδόσιμον 
τοῦ μέλους, gibt ibnen das Zeichen zum Beginn 
des Gesangs, Heliod. 3, 2.; bes. durch einen 
Trompetenstoss anzeigen, ein Signal geben, τῇ 
σάλπιγγι σιωπὴ ὑπεσημάνϑη, es wurde mit der 
Trompete das Zeichen zum Stillseyn gegeben, Thuc. 
6, 32. ἡ σάλπιγξ ὑπ. ἀνακλητικόν, πολεμικόν, 
Plut. comp. Pelop. 8, Heliod. 4, 21.; mit dem 
Iof., ὑπ. ϑεῖν, Polyaen. 1, 35, 1.; abs. ὁ oal- 
πιγκτὴς, ἡ σάλπιγξ ὑπ., Die C, 47, 3. 49, 9. 
b) überh., das Zeichen od. Signal zu etw. geben, 
eine Sache eröffnen, χρεῶν ἀποκοπὰς καὶ γῆς 
. ἀναδαυμόν, Plat. rep. 8. p. 566. A. 2) dabei od, 
damit andeuten, darauf bindeuten, zu verstehen 
geben , καϑάπερ καὶ τοὔνομα ὑπί, Arist. eth. 4, 
4. χελιδὼν ὑπ. τῆς ὥρας τῆς ἀρίστης ἐπιδημίαν, 
Ael. ἃ. a. 1, 52. vgl. Plut. Per. 11. mor. p. 1129. 
E. vr. εἴς zıwa, auf Jem. hindeaten,, Dio Cass, 
37,6. 38, 15. 3) Med. ὑποσημαίνομαι, sich 
uaterzeichnen, sich unterschreiben, Euseb. ἃ. eccl. 
5, 19. Dar. 
ὑποσήμανσις, so, N, das Unterzeichnen, 
yz. 
ὑποσημάντωρ, 0005, ὁ, der Interzeichner, 


ἦν Theod. Prodr. 


ὑποσημᾶσία, ἡ, die Unterzeichnung, Zonar. 

ὑποσημειόομαι, Depon. med., (σημειόω) 1) sich 
(sibi) unten od. darnoter ein Zeichen machen, un- 
ten bezeichnen, Ptol. geogr. p. 63, 5 Halma. 2) 
sich unterzeichnen, sich unterschreiben, Buseb. 
b. eccl. p. 283. A. Pass., τὰ ὑποσημειωϑέντα 
κεφάλαια, Damasce. 3) sich unter der Hand etw. 
aufzeichnen oder niederschreiben, τὰ λεγόμενα, 
Diog. L. 2, 48. Dar. 

ὑποσημείωσις, sms, ἡ, das Untersehreiben, 
Usterzeichoen, Euse 2) das Daruntergeschrie- 
bene, Anmerkung, Bemerkung, Philopon, 3) überh. 
Aufzeichnung, ποιεῖσϑαι ὑποσημειώσεις τινός, 
Diog. L. 2, 122. 

ὑποσήπω, (σήπω) unten oder ein wenig in 
Fäulniss setzen. Pass., von unten od. ein wenig 
faulen , zu verfaulen anfangen, Nic. al. 247., wo 
jetzt ὑποβόοκεται gelesen wird. 

ὑποσίγάω, (σιγάωῳ) dabei od. 
Asschia, p. 50, 2. 


ὑποσίδηρος, ον, ( σίδηρος) unten von Bisen, 


daza schweigen, 
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aber mit edierm Metall, mit Gold. od. Silber über- 
zogen (nicht mit Eisen überzogen u. inwendig von 
geringerem Metall), Ar. fr. 372 Dind. Piat, rep. 
3. Ρ. 415. B. Vgl. ὑπόξυλος u. ὑπόχρυσος. [οἵ 

ὑπόσϊμος, ον, (σιμός) etwas aufwärts ge- 
krümmt od. gebogen, ein wenig aufgestülpt; bes. 
mit etwa, fgeworfener od. gerümpfier Nase, et- 
ig! stampfnasig, Ael. π, a. 12, 27. Philostr, ber. 
. 717. 
ὦ ὑποσϊμόω, f. ὡσω, ein wenig aufwärts krüm- 
men od. biegen, τὴν ὀσφύν, Ale. 1, 39. 

ὑποσϊωπάω, (Hı077aw)verschweigen, mit Still- 
schweigen übergehen, τὶ, Aeschin.p. 88,7. 2) dazu 
schweigen od. still seyn, Ael. v. b. 8, 16 (mit 
der v. L. ἀποσιωπῶσι). Philo t. 2. p. 178, 11. 
τὰ ὦτα ὑπ. τοῖς κρούμασι, lauscht darauf, Basil. 
M. Dav. 

ὑποσϊώπησις, εως, ἡ, das Verschweigen, Ue 
bergehen, als rhetor. Figur, Walz rbet. t. 7, 2. 
p- 1184. Ulpien, 

ὑποσϊωπητέον, Adj. verb. von ὑποσιωπάω, 
man muss dazu schweigen, Philo b. Euseb, praep. 
ev. 8, 13. 

ὑποσκάζω, (σκάξω) ein wenig binken, Plut. 
mor, p. 4. A. Luc. Tim. 20.; met., ὁ λόγος ὑπ.» 
Greg. Nyss. 

ὑπόσκαιος, ον, (σκαιός) ein wenig linkisch od. 
verkehrt, Pbot. p. 105, 3. ᾿ 

ὑποσκαίρω, (σκαίρω) aufspringen, in die Höhe 
springen, μόσχοι Um., Greg. Naz. ὑποσκαίρων 
ἴχνος, τὼ πόδε, Nonn, dion. 8, 21. Nicet, ann. 
4,3. 

᾿ ὑποσκᾶλεύω, (σκαλεύω) aufrühren, anschü- 

ren, πῦρ, Ar. Ach. 1014. 

ὑποσκάλλω, (σκάλλω) darunter scharren, auf- 
graben, aufwüblen , Phot. p. 630, 8. 

ὑποσκαλμίς, ddos, ἡ, der untere Theil des 
oxakuös, Et. M. p. 715, 22. 

ὑπόσκαμβος, ον, (oxaußös) etwas gekrümmt 
od. gebogen, Tzetz. Lyc. 96. Schol. Luc. d. ἀ, 
20, 5. 

’ ὑποσκάπτω, f. vw, (σκάπτω) untergraben, 
von unten aufgraben, ἅλματα, das Ziel für die 
Sprünge unten aufgraben a. abstecken, Pind. Nem. 
5, 20., τὰς συκᾶς, behacken, Theopbr. h. pl. 2, 
7, δ., τὸν τῆς ἡδονῆς τοῖχον, untergrabes, Ath. 
13. p. 588. A. 

ὑποσχᾶριφισμός, ὁ, (axapıyıonds) das Auf- 
kratzen von unten, 5. ὑποσχαφισμός, 

ὑπουκάφή, ἡ, das Untergraben; ein unter 
grabener Ort, σπηλαιώδεις ὑπ. τῆς ϑαλάσοης, 
Diose, δ, 108. 

ὑποσκαφιόκαρτος, ον, (κείρω) beinahe nach 
Art eines σκάφιον (Bdtg 1. c.) geschoren, Nieostr. 
b. Atb. 2. p. 47. E. 

ὑποσκᾶφισμός, ὃ, (σχαφίς, 4.) das Ausschwin- 
gen u. Reinigen des Korns mit der Wurfschaufel, 
Plat, mor. p. 693. D., wo Andere in demselben 
Sinne ὑποσκαριφισμοί lesen. 

ὑποσκεδάννυμι, I. -- δάσω, (σκεδάννυμιὴ) dar 
unter sprengen, alua, Greg. Naz. carm. 

ὑποσκελίζω, (σκέλος, σκελέξω) Einem das 
Bein unterschlagen u. zu Boden werfen, ln 
tare, Dem. p. 1259, 10. Poll. 3, 155., d 
sich gegenseitig ein Bein stellen, Luc. Anach. I. 

ὁδες ὑπ. ἀλλήλους, Plut. mor. p. 478. F.; überb. 


πόδες ὑπ. d 
Jem. umfallen od. stolpern machen, οἶνος ὑπ, τοὺς 
πεπωκότας, Eubul. b. Ath. 2. p. 36. D, va 
σκελίζοντα τοὺς πόδας χωρία, Poll. 1, 187. Pass. 
ὑποσκελίζομαι, stolpern, über die eigenen Füsse 


ale 


Ὑποσκέλισμα 


fallen, Plut. mor. p. 6. Β. ὁ πρέσβυς ὑπεσκέ- 
Awras ἐκ μέϑης, Anth. Plan. 307, 2. 2) met., 
zu Falle bringen, Jmdm eine Falle stellen, ihn 
überlisten, übertölpelu,, Plat, Euthyd. p. 278. C. 
Dem. p. 273, 21. Plut. mor. p. 65. D. Luc. ca- 
luma, 19. ὑπ. τὰς προϑυμίας,. Jmdm die Lust 
verleiden, Philo v. M. 1. Dav. 

ὑποσχέλισμα, aros, τὸ, der durch das unter- 
geschlagene Bein verursachte Fall, met., der Sturz, 
Fall, Proverb. 24, 17. 

ὑποσκελισμός, ὁ, (ὑποσκελίξω) das Umwerfen 
durch Unterschlagung des Beins, Proyerb. 11, 3. 

ὑποσκέπτομαι, f. ψομαι, Depon. med., (σκέ- 
πτομαι) mit Argwohn od. Besorgniss betrachten 
τὰ, Hipp. Ρ. 44, 38. 45, 46. 99. B. 102. A. 2) 
unter sieh betrachten od. erblieken, Arat. 96. 

ὑποσκευάζω, (σκενάξζω) unter der Hand zu- 
rüsten, bereiten, KS. 

Önooxevn , ἡ, (σκευή) Unterbau, Grundlage, 
substructio, Gloss. 2) ein zeitweiliger Bau, Ge- 
rüst, Theod. Mopsuest. 

ὑποσκήνιον, τὸ, (σκηνή) im Theater der 
äusserste Theil der Scene nach vorwärts, der sich 
also zwischen dem προσκήνιον u. der ὀρχήστρα 
nach beiden Seiten hin ausdebnte, Ath. 14. p- 
631. F. Poll. 4, 124.; im Plur., Poll. 4, 123. 
Wolf Anal. 3. p. 133. Nach Sommerbrodt de Ae- 
sehyli re scen. (Bresl. 1848) 1. p- ΧΧΝ. ist bei 
Ath. vielmehr ein Ort hinter der Scene (ὑπὸ oxn- 
vv) zu verstehen. 

ὑποσκηνόω, (σκηνόω) darunter campiren, la- 
gern, δεέῤῥεσιν, unter den Decken, Josepb. b. jud, 
3, 7, 17. 

ὑποοκάζω, (σκιάξω) allmälig ‚beschatten, 

schattig od. dunkel machen, τῆς ὥρας ὑποσκιαζού- 


σης, als die Tageszeit es allmälig dunkel machte, | 
d. i. als es anfing dunkel zu werden, Hippoloch. | 
sich Schatten ma- | 


chen, sich schatten, τῇ συκῇ», unter dem Feigen- | 


b. Ath. 4. p. 130. A. — Med., 


baum, Greg. Nyss. Dav. 

ὑποσκχίασις, 808, N» 
Hipp: ep. p. 1275, 33. ἢ 

ὑποσκϊάω, (σκιάωὴ) poet. st. ὑποσκιάξω, all- 
mälig beschatten, ἢν ὑποσκιάῃσε - - ἠέλιον νεφέλη, 
Arat. 854. — Pass., darunter sobattig werden, 
σχοπέλοισιν ὑποσκιόωνται ἄρουραι, Ap- Rh. 1, 
451. (Ueber die Formation vgl. Lobeck techn, p. 
178.) 

ὑποσκῖἴόεις, 00a, er, f. L. bei Nic. tb. 96. 
statt ὑπὸ σκιόεντι. 

ὑπόσκϊος, ον, (σκι() unter Sehatten, über- 
sehattet, beschattet, schattig, Aesch. Suppl. 656. 
fr. 138. 182, 8 ἢ. Theopbr. e. pl. 1, 17, 3. Plut, 
Alex. 7. 

ὑποσκιρτάω, (σκιρτάω) aufspringen, büpfen, 
Ael.n. a. 7, 8. Pbilostr. im. p. 777 ἂν vum 
Εὔϊον, hüpft den Eviostanz, Philostr. im. p- 785. 
τὸ βρέφος ὑπ. dv ταῖν χεροῖν τῆς μητρός, Zap 
pelt, Mare. Eugen. im. p. 139, 11 Kays. βάϑρα 
ϑεμείλων ὑπ.» erziitern , Paul. 811, soph. 189. 

ὑπόσκληρος, ον, (σκληρός) etwas hart, Hipp. 
p. 592, 5. 'Luo. mere. cond. 26. rheit, pracc. 9. 
Galen. t. 19. p. 429, 18. 

ὑποσκληρύνω, (σκληρύνω) ein wenig härten, 
πᾶν ὑπεοκληρυμμένον, Theophr. vent. $. 58. 6] 

ὑποσκόλιος, ον, (σκολιός) etwas krumm od. 
sebief, αὐχήν, Aretae. p. 36, 46. 

ὑπόσκοπος, ον, (σκοπέαν) χείρ» die an die 
Stirs vor die Augen gehaltene Hand, unter der 
man in die Ferne späbt, Acsch. fr. 71 D. 


1. Th. 


Beschattaug,, δένδρων, 


2155 


Ynoonaouog 


ὑποσκότεινος, ον, (σκοτεινός) eiwas ἢ 
οὐ. ii Gloss. ἢ ( l En 
ὑπουσκότιος, ον, (σκότος) = ὑποσκότειν, 
Schel. Eur. Or. 1472 a ” 
ὑποοκύζομαι, Med., (σκύξζομαι) etwas zornig 
seya, Nicet. ann, p. 352. C. 

‚ ὑποσμᾶραγέω, (σμαραγέωὴ) darunter od. dabei 
tönen, wiedertönen, Qu. Sm. 12, 97. u. vulg. 
auch 176., wo Köchly ἐπεσμαράγησε aufgenom- 
men bat, 

ὑποσμήχω, f. ξω, (σμήχω) ein wenig abreibeu 
od. abwischen, Themist. or. 20. p. 235. B. Alex, 
Trall. 12. p. 110. 

ὕποσμος, ον, (ὀσμή) zu riechen od. zu wit- 
tera fähig, geruchfähig; met., der eine gute Nase 
hat, etwas leicht merkt, ‚Phot. p. 630, 14. 2) 
riechbar, iv den Geruch fallend, Arist. de an. 2, 
9. p. 421, b, 12. 

ὑποσμύχω, (σμύχω) an einem langsamen, ge- 
linden, schmauchenden Feuer allmälig verbrennen‘ 
od. verzehren, ἡ νόσος ὑπ. αὐτοῦ τὰ σπλάγχνα, 
Basil. M.; met., ϑυμὸς, μῖσος, μνησικακία um, 
zehrt im Innern, KS. Pass., sich verzehren, ὑπο- 
σμύχονται ὀπωπαί, Ap. Rb. 2, 445. 

ὑποσοβέω, (σοβέω) darunter scheachen, τοῖς 
ee τοὺς πήχεις ὑπ., darunter stämmen, Beliod, 
10, 33. 

‚ ὑποσόλοικος, ow, (σόλοικος) etwas fehler- 
haft io der Sprache od. Aussprache, etwas sprach- 
widrig, ao einen Sprachfehler grenzend. 2) met,, 
eiwas abgeschmackt od. absurd, Cie, ad Att. 2, 
10. 14, 21. ἐσθῆτι περιττῇ ὑποσολοικότερος, 
ΡΙαϊ. mor. p. 615. ἢ. 

ὑπόσομφος, ον, (σομφόφ) etwas schwammig 
od. locker, Galen. t. 6. p. 571, 6. Brotian. p. 
292.; met., ὑπ. πόλις, Themist. or. 18. p. 222.D. 

ὑπόσοφος, 0», (σοφός) etwas geschickt, ziem- 
lich weise, Philostr, v. Ap. B, 7. p. 331. 

ὑποσπάδιαῖος, ὁ, Galen. t.4.p. 658. Ueberschr. 
zu Paul. Aeg. 6, 54., und 

ὑποοπᾶδίας, ov, ὃ, der die Oeflaung des 
Zeugungsgliedes unterwärts bat, Galen. ἔ: 2. p- 
271. 396. 

ὑποσπάϑίζω, f. ἰσω, (σπαϑίξω) mit einem 
chirarg. Werkzeug unter die Haut fahren u. sie 
aufritzen, Epiphan. Dav. 

ὑποσπᾶϑισμός, ὃ, eine chirurgische Opera- 
tiop, wenn die Haut am Schädel aufgesebnitten, 
dureh die Oefoung ein breites Instrument (ond- 
Sıov, σπαϑιστήρ, σπαϑομήλη) gesteckt u. de- 
mit die Hant abgelöst wird, 'Galen. t. 2. p. 396. 
Paul. δε. 6, 6. 

ὑποσπαίρω, (σπαέρω) ein wenig zucken od. 
zappeln, bes. von den letzten Zuckungen eines 
Sterbenden, (Ael.?) b. Suid, 5. v.; vom Pulse, 
leise schlagen, Paul. Aeg. 3, 71. 

ὑποσπᾶνίζω, (σπανίέξζω) 1) ein wenig Mangel 
leiden, anfangen Mangel zu leiden, zıwös, an eiw., 
Procop. Anecd. 19. aedif. τ, 3. p. 303, 13 Boon. 
Eben so im Med., ὑπεσπανισμένος βορᾶς, φόνον, 
Aesch. Pers. 489. Cho. 577. ὑπεσπανίέσϑαι σν- 
γέσεως, Bekk. An. p. 68, 23. 2) mangelbaft seyn, 
mangelo , Philo t. 2. p. 64, 31. 73, 14. 106, 11. 

Eben so im Med., τί δ᾽ ἐστὶ χρείας τῆοδ᾽ ὑπε- 
σπανισμένον, was mangelt es an dem, was Noth 
thut? Sopb. Αἱ, 740. Dar. 

ι ὑποσπάνισιξ, eos, ἧ» einiger Mangel, Niost. 
on 
4 REN ö, (ὑποσπάω) das Losreissen, 


! Butzieben, Aqguil. Deuter. 15, 1. 
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(τινά) halten, Dio Cassı 39, 26. ὑποσπονυδασϑ εἰς, 
ein wenig befiessen, mit dem Inf., Joreph. ant. 
19, 2,54B. An beiden Stellen vermutbet man 
ὑσερσπ. 

ὑποσσαίνωγ poet. st. ὑποσαένω,, W. 8, 

ὑποσσείων post. δὶ. ὑπουσεέω, W. 8. 

ὑποστάζω, f. ἔων, (στάξω) ein wenig od. gr 
linde träufeln od. tröpfeln. 2) intr., ein wenig 
tropfen, ἐκ ῥενῶψν Hipp. p. 151. G. 

ὑποστάϑμη», ἣν (στάϑμη) Unterlage, Grand 
Inge, Diod. 3, 44. 2) was sich niedersetst, der 
Niederschlag, Plat. Phaed. p- 109. €, Diog, L. 7, 
157., χαλκοῦν Diose. 5, 120.; vom Wasser: Bo- 
densatz, Protsgorid. b. Ath. 3 p- 124. E. Plat, 
mor. Ρ. 130. C. 940, E.; vom Wein: Hefen, 
Plut. mor. p. 944. B. Pbrynich. p. 72 Lob.; bild- 
lich , ἡ τοῦ Ῥωμύλου vr, faer Romuli (Cie. ad 
Att. 2, 1, 8.), Plut. Phoc. 3. 

ὑποσταϑμίς, dor, ἢ» == däs von, Befen, 
Phot. p» 630, 17. 


ὑποσπαστέον , Δ]. verb, von ὑκοσπάω, 
man muss wegzieben,, entziehen, τὰ vedrria ὑπ. 
ἐξ ὄρνιϑοε, Gsopon. 44. 7. 

ὑποσπάω, ἴ, ἄσω [ἅ], pf. ὑπέσπᾶκαγ (σπάωὴ) 
ἀτοπῖον οὐ, unten weg ziehen, στρώματα, unter 
dem Leibe wegreissen, Dem. Ρ. 762, 4. τὰ 0%0- 
λύϑρια ὑπ. rıvös, unter Jmdm wegziehen, Plat. 
Euthyd. p. 278, Ὁ. ὑπ. τινὰ ἐκ τῶν ποδῶν, Jem: 
bei den Füssen berunterzieben, Jmdm die Füsse 
unten wegziehen, Jem. stolpern machen, ibm ein 
Bein stellen, Luc. 88. 44.; dafür dm τὰ οκέλη 
«τινός, Plut. mor. Ρ. 535. Fi, 5. um τινά, Luc. 
calumn. 10. b) überb. wegziehen, wegnebmen, 
νεογνὸν ϑρέμμα, Eur. El. 495., τὴν ὑποστάϑμην, 
Ath. 3. p- 124. E., τὸ ϑερμόν, Arist. somm. 3, 
vgl. Plut. mor. ἢ. 387. Ὁ. 416. E., τὸν ὄροφον 
τοῦ βαϑμοῦ, Anon. b. Suid: ε. vi ἐμπεδορκεῖν. 
2) allmälig zurückziehen , πόδα φυγῇν den Fuss 
zur Fiueht, Bur. Baech. 436. 3) Med., unter sich 
wegziehen, ὑποοπάσασϑαι τὸν ἵππον, das Pford 


1 
| 
. 
| 


1 durch einen leichten Zug des Zügels anregen, ὑποστάλάξω, (σταλάξω) ein wenig tränfelo, 
| Xen. τ. ε4.1,8 u Nieet. Eug. 2, 25. 
ὑποσπειρίδιον, τὸν die Unterlage od. Grond- 


ὑπόσταξις, eos, ἣ, (ὑποστάζω) das gelinde 
Träufeln od. Tröpfelo. 

ὑπόστἄσις, san, ἣν (üplornm) 1) als Hand- 
lang, 1) das Unterstellen, Untersetzen , ἢ τὸν 
ξύλου ὑπ. ὑπὸ τὴν χεῖρα, Hipp- P- 858. F. 2) das 
sich Darunterstellea , das Darunterstehen , das 
Feststehen darunter , opp. ὑπόῤῥυσις, id. p 741. 
H. τὴν ὑπόστασιν ποιεῖταε ὑπό τινε, 68 steht 
darunter fest, ist ihm eine Stütze, id. p- 822. D. 
3) die Nachstellung, Hinterbalt, Sopb. Ir. 64 D. 
11) gew. als Sache: 1) das Daruntergestellte, der 
Untersatz, das Untergestell, ὑπ. τῷ ξύλῳ, Hipp: 
p: 865. A.; bes. der Grund, die Grundlage, der 
Unterbau , substructio, Diod. 1, 86. 13, 82 b) 
der Niederschlag, Bodensatz, jede zu Boden sin 
kende Masse feuchter Gegenstände, Arist, metsor- 
4, 5. p. 382, b, 14., ὑγρῶν, ὕδατος, Bipp P 


lage der σπεῖρα, Heron spirit. pı 164 
ὑπόσπειρα, ἣν (σπεῖρα) eine Art Haarflechte, 
Poll, 2, 31. 
ὑποσπείρω, (σπείρω) darunter sien, beim- 
lich sien od. ausstreueh, met,, γλυκὺ ϑέρος ἀν- 
δρὸς ὑπ. πραπίδων πόϑῳ, Melanipp. fr. 7 Βεῖ, 
μειλιχίην οὔασι, Anth. Pl, 33, 4, ἀρχὰς ταῖς 
πόλεσι, Plut. Per. 24. Lys. 5., λόγους, διαβο- 
λάς, id. Dion 11. mor. p 66. Ch, γέλωτα, Δεῖ. 
ν. h. 2, 13. γοητεία ὑπεσπαρμένη, id. Β. 8. 1, 29. 
ὑποσπληνίζομαι, Pass., (oninvigonuer) sich 
ein Pflaster od. eine Compresse auf eine Wunde 
legen, Schol, Ar. Plut, 1082. Hesych. 
ὑπόσπληνος, 09, (στελήφ) an der Milz teidend, 
milzsüchtig, Hipp. p. 50, 20. 1012. B. 1129, A» 
Galen. u. Spät. 
ὑποσπογγίξω, (σπογγέξων) mit dem Schwamm 
ein wenig abwischen, Geopon. 6, 12, 1, 
ὑποσποδίξζω, (σποδίξω) etwas aschgrau seyn 
od. werden, Diose. 5, 92. 
ὑποσπόδιος, ον, (σποδός) water der Asche 
bereitet, KS. 
ὑπῤῥυπονδος, ον, (σπένδωγν σπονδή) unter 
Waffenstillstand , in Felge eines geschlossenen 
Waffenstillstandes od. eingegangenen Bündaisses, 
dadurch gesichert, Hdt. 3, 144. 5, 72. 6, 103.35 
etwas vermüge od. in Gemässheit desselben thnend, 
durch ein Bündniss od. einen Vertrag verpfliehtet, 
dah. τοὺς νεκροὺς ὑποσπόνδους ἀναιρεῖσϑαι (Τϑας, 
3,98. 4, 44.), κομίζεσθαι (id, 2, 79.), ἀπά- 
γεσϑαι, ἀπολαμβάνειν (Xen. Hell. 4, 4, 13. 1, 
2, 11.), αἰτεῖν (id. Ag. 2, 16.), beim Feinde 
nach einer Schlacht auf einen Wällenstillstand au- 
tragen, um die Gebliebenen zu bestatten; wer um 
diese Erlaubniss bat, erklärte sich dadarch als 
überwunden, und räumte dem Gegner das Schlacht- 
feld ein. τοὺς νεκροὺς ὑποσπόν δους ἀποδιδόναι, 
den Waffenstillstand zur Bestattung der Gebliebe- 
nen bewilligen , Thue. 1, 63. 6, 103. Xen. u. 
ὑποσπόνδους ἀφιέναι τοὺς αἰχμαλώτους, Wellen 
stillstand schliessen u. die Gefangenen freigeben, 
Xen, Hell. 1, 2, 18. 2, 2, 1. 4, 8, 8. Pol, Ptat, 
ὑποσπορά, ἡ, (ὑποσπείρω) die verbo 
Seat od. Aussaat, ns. Dar , Kg 
ὑποσπορεύς, Ems, ὃ, der verborgen säet, RS. | 32. κατὰ τὴν di 
ὑπουπουδάξω, f. “oo, (σπουδάζω) etwas ge- | Absichten gemäss, id. 1, 28. 15, 70. πρὸς τὴν 
wogen od. geneigt seyn, es ein wenig mit Einem | ἰδίαν ὑπόστασιν, zu seinem besondern Vorhaber, 


8., ἱδρῶτος, Alex. Aphır. probl. 2, 20. ; bes. der 
Satzfim Urin, Hippoer. oft, ἡ ὑπ. ἡ εἰς τὴν κύστιν, 
der Urin selbst, Arist. meteor. 2, 3. P 358, & 
8. ; ‚in den Excrementen , Hippoer. um. τῆς χουν 
λίας, die Exeremente selbst, Arist. b. 8, 2, 1. P 
499, a,21. ἡ ὑπ. τῶν ξῴων ἡ ξηρὰ καὶ ἢ 
ὑγρά, id. meteor. 2,3. p. 358, b,9; bei Me 
tallen, Pol. 34. 9, 10. 11. e) um. τοῦ κύματοξ, 
was von den Wellen zurückbleibt, rückstündiges 
Wasser, Lachen, Arist. meteor. 2,8» ‚368, ἢ 
12. d) eine ἀΐοκο Brübe, eine Art gelde oder 
eröme, Meo. b. Ath. 4. p. 132. E, e) sine Art 
Kraftmebl,, wie Stärke bereitet, Dieuches b. Orr 
bas. p. 46 Matib. u. ὅδ. f) überb., Substach 
Materie, Stoff, Plut, mor. p- 910. & um, κοὰ- 
λώδης, Theopbr. c. pl. 5, 16, 4, τοῦ γεώδουον 
νέφους, ebd. 6, 7, 4. Diod. 1, 38. δ) bei Bytn 
Vermögen, Hab und Gut. 2) met., was eiver 
Sache zu Grunde liegt, ihr Anfang od; Ausgang" 
punkt ist, a) der Ursprung eines Volkes , Josepb 
ce. Ap. 1, 1. b) Grundlage eines sebrifliches 
Werkes, der Stoff, Pol 4, 2, 1: ὑπ. τῆς dar 
βολῆς, Died, 1,3. c) was einer Tätigkeit τὸ 
Grunde liegt: Vorsatz, Vorhaben, Plan, Diod. 


> 


δίαν ὑπόστασιν, ihren besander" 


Yroorursos 


id. 1, 3. d) der Bestand, die Wirklichkeit, Rea- 
lität, Substanz, Wesen, Existenz, Sext, Emp. 


adv. math, 9, 338. a. oft, Plat. NT., opp, σχῆμα, | 


δόκησις, KS., od. φαντασία, Artem, 3, 14. ὑπ. 
ἐλπιζομένων, die Wesenheit od. Realität dessen, 
was man hofft, ep. ad Hebr, 11, 1. καϑ'᾽ ὑπό- 
στασιν εἶναι, reell vorhanden seyn, opp. κατ᾽ 
ἔμφασιν, Aris). mund. 4. vgl. Plut. mor. p. 894. B. 
e) bei KS. von den Personen der Trinität, 3) das 
sich Unterziehen , dds Ausharren , Ausdauer, Be- 
harrlichkeit, Standhafligkeit, Pol, 4, 50, 10, 6, 
55, 2. 4) als rhetorische Figur, die Form des 
Ausdrucks, durch welche man eine Sachs recht 
unter die Augen stellt, z. Β, wenn man statt παν 
ϑὼν πολλὰ καὶ δεινά sagt παϑῶὼν τοιαῦτα, ὥςτε 
πολὺν χρόνον μήτε τοὺς οἰκείους μήτε τῶν ia- 
τρῶν μηδένα moosdoxäv περιφευξεῖσϑαί με, Ari- 
stid, t. 9. p. 868 sq. Hermog. 1. 3. Ρ. 271. 7, 2. 
p- 1030 sq. 8. p. 636. 

ὑποστᾶτεος, a, ον, Adj. verb. von ὑφέ- 
στημι, dem man sich unterziehen muss, Gloss, 
Neatr, ὑποστατέον, man muss annehmen, Schol. 
ll. 11, 24. 

ὑποστάτης, ov, ὁ, (ὑφίστημι) der drunter 
Gestellte, drunter Stehende ; dab. der Unterseizer, 
der Untersatz , Paus. 10, 26, 9.; bes. die uuter- 
gestellte Gabel od, Stütze, Plut, Cor. 24. 2) der 
Grundlage od. Bestand Gebende, derSchöpfer, Procl. 
theol. Plat. 3, 7. p. 132. KS. [ἃ] Dav. 

ὑπουστατικός, ἦν 0», sich darunter stellend, 
sich einer Sache uuterzieheud od. aussetzend; dab. 
tragend , duldend , standhaft , muthig , dreist, 
Clearch. b. Ath, 6. p. 258.B., ἔν τινὲ, Diod, 20, 
78. Adv. —x«os, Polyb. 5, 16, 4. Anon. b. Suid, 
2) zur Substanz gehörig, substanliell, Arr. Epiet. 
1, 20, 17. KS.; Comp., Et. M. p. 584, 29. Mit 
dem Gen., die Substanz einer Sache ausmachend, 
ὑπ, πάσης σοφίας, Dion. Areop. Adv. --κῶς, iS. 

ὑπουτάτις, ıdos, %, Fem. von ὑποστάτηρ, 
2., Schöpferin, Dion. Areop, [ἃ] 

ὑπόσταᾶτος, ον, U. ὑποστατός, N, ὄν, Lo- 
beek paral, p. 476., Adj. verb. von ὑφέστημε» 
ὑφέσταμαι, 1) untergestellt, untergesetzt. Subst, 
τὸ ὑπόστατον, Untergestell, Untersatz, wie ὑπο- 
orarns, Poll. 10, 46. Corp. inser. t. 1. p- 236. 
2) zu bestehen, zu ertragen, dem man Staud bal- 
ten kann, οὐχ ὑπ. 4gyos, Eur. Suppl. 737. ϑεὸς 
ϑνητοῖς οὐδαμῶς ὑπ., id. fr, Antig, 18 ἢ. 3)be- 
stehend, wesenhaft, existirend, Sext. Emp. p- 
644. Clem. Al. str. 8, 2, 3, Apollon. synt. p- 201, 
13. lambl. in Villois. An. t. 2. p. 198. 

ὑποστάτρια, ἡ, (ὑφίστημε) eine untere Ton- 
peldienerin, Boeckh Corp, inser. ἵ, 1, 5» 1467. 
Ρ. 690. 

Umogrägvonas, Med., (στάχυς) allmülig zu- 
wachsen, anwachsen, sieh vermehren, eig, von 
Aehren, met,, von Heerden, ὑποσταχύοιτο βοῶν 
γένος, Od. 20, 212., wo Andere ὑποσταχυῷτο 
wie von ὑποσταχυάομαι lesen. Das Act, βμάσι 
sich als v. L. für ἐπεσταχύω (w. a.) bei ἀφ. Rh. 
1, 972, 

ὑποστεγάζω, (στεγάξω) darunter balten, οὐ- 
ράνιον ττόλον νώτοις ὑπ.» Assch, Prom. 430. nach 
Hermanns Conj. (vulg. ὑποστενάξει, wofür Dind. 
ὀχῶν στενάξει verm.) BDav, 

ὑποστέγασμα, aros, τὸ, Bedeekung zum Un- 
terlegen, Poll. 7, 208., ‚wo eber Bekker das 
Wort entfernt hat. 

ὑποστεγνόω, 


(στεγνόω) verdiebten, verkle- 
ben, verlöthen, Phjlo in Math. vett, ρ. 102, 


14. 


2157 


Yavorııa 


ὑπόστεγος, ον, (στέγη) 1) unter dem Dache, 

| im Hause, Soph. Phil. 34.; mit Verben der Be- 
wegung: unter das Dach, id, Trach. 376,; mit 
dem Gen,, δωμάτων ὑπύστεγοε, id. Bl. 1386. 
2) bedacht, bedeckt, Emped. 9 St. Plat, Criti, p. 
117. B. Dion, H, ant. 3, 68. 4, 44. u. Spät. 

ὑποστέγω, (στέγω) darunter bedecken, vor- 
bergen, Xen. eyn. 5, 10. 

ὑποστείχων, (στείχω) darunter gehen, Philostr. 
v. Ap. 1, 25. 

ὑποστέλλω, f. στελῶ, aor. ὑπέστειλα, port. 
ὑπέσταλκα, (στέλλω) 1) trans., herunterzieben, 
einziehen, ἱστέον, Pind. Isthm. 2, 59., τὴν οὐ- 
ράν, Ammon. p- 25. τοῖς δακτύλοις ὑπεσταλμέ-. 
voıs, Aristaen. 1, 10. p. 49. 2) zurückzieben, 
τοὺς ἱππέας ὑπό τινα βουνόν, Pol. 11, 21, 2. vgl. 
3, 83, 3. 5, 13, 5., ἑαντὸν ὑπὸ τὴν Ῥωμαίων 
σκέπην, ide 1, 16, 10. vgl. 4, 12, 4. 7, 17, 1. 
11, 15, 2, ὑπ. τὸν στρατὸν dv χωρίοις προφάν- 
τεσιν, Plut. Crass. 28, ; mit dem Dat., hinter Jem, 
od. etw. zurückzieben, zurücktreten lassen, vr. 
τὸ πλῆϑος τοῖς προτάκτοις, ebd. 23. ὑπ, αὐτὸν 
τοῖς Μακεδόνων ὅπλοις, Plat. Arat. 47. --- Med. 
ὑποστέλλομαι, sich zurückziehen, zurückweichen, 
Ael. no. a. 7, 19.; sich von Geschäften zurück- 
ziehen, Plut, Lucull. 38. ὑποστέλλεσϑαι λόγῳ, 
mit Worten zurückhaltend seyn, kleinlaut werden, 
Eur, Or. 606.; dah. überh., sich zurückbalten, 
sich scheuen, schüchtern, scheu, zurückhaltend 
seya, in Thaten u. Worten, οὐχ ür., Plat. ap. 
p. 24. A« Aeschin, p. 37, 14. οὐδὲν ὑπ., Dem. 
p. 54, 30. 450, 2. Isocr. p. 184. C. 167. Ὁ. 196, 
Β, Diod. 13, 70. οὐδὲν ὑπ. καὶ αἰσχύνεσθαι, 
Dem. p. 980, 22. ὁ ϑυμὸς ὑπ, Ael. υν a. 12, 44. 
ὑπουτείλασϑαί τι πρός τινα, sich ein wenig vor 
Jındm scheuen, Dinarch. p. 109, 40, οὐδὲν um, 
πρός τινα, sich gar nieht vor Jmdm scheuen od. 
scheu zurückziehen, Dem. p. 390, 10, οὐδὲν um. 
πρὸς ὕβριν, sich vor keiner Gewalttbätigkeit 
scheuen, id. p. 537, 7.; mit dem Acc., ὑπ. ri, sich 
vor etw. scheuen, fürebten, χειμῶνα, Hipp, aph. 
4, 6 sqg.; mit dem laf., sich scheuen od. Beden- 
ken tragen, etw. za thun, Aecsop. fab. 56 Halm. 
3) allmälig entuehmen, entziehen, wegnehmen, ὑπ. 
τὸ &, ausstossen, Et. M, p. 501, 1. ὑπ. τί τινι, 
eine Sache nicht zu etw. rechnen oder ' zählen, 
nicht einreihen, daraus weglassen, Apollon. synt. 
p. 240, 18.; ausnehmen, excipere, ebd. p. 17, 
1. ὑπεσταλμένης τῆς κοινῆς διαλέκτου, mit Aus- 
nahme des Gemeindialekts, Bekk, An. p. 490, 3. 
— Med., a) sich enthalten, mit dem Gen., τῆς 
τροφῆς, ὀπώρης, Arist. probl. 1, 46. Aretae. p. 
74, 25.; auch abs,, seinen Appetit beschränken, 
Aretae. p, 74, 16. b) Jmdm etw. vorentbalten, 
ὑπ. τινὶ τοῦ μὴ ἀναγγεῖλαι, act. Ap. 20, 27. 
vgl, 30. 11) intr., 1) sich zurückziehen, ὑπὸ τὸν 
λόφον, Pol. 10, 32, 3, ὑπὸ τοὺς magarerayus- 
vous, id, 6, 40, 14., τοῖς ὀχυρωτάτοις τοῦ Tav- 
ρου, Plut. Demetr, 47. ὑποστέλλειν τῇ πα ὅὁδῳ 
αὐτοῦ, sich beim Vorübergeben Jmds zurü zio- 
hen, Jmdm aus dem Wege gehen, Diog. L. 4, 6.; 
sich zurückziehen als Schriftsteller oder Redner, 
schen od, behutsam werden, Philostr, un p. 536. 
Luc. 6π6, Dem, 44. 2) zurücktreten, d. i. kürzer 
seyn, ἔμβολα ὑποστέλλοντα, Callix, b. ΑΙ, 5. 


p. 204, A. b) met., nachsteben, τουτὶ (τὸ γέψος) 
1 οὐδενὶ ἄλλῳ ὑπέσταλκεν, Soxt. Emp. p. vgl. 
p- 640. 


| ὑπόστεμα, ατοῦν τὸν 8. ὑπόστημα, 3, 
471" 


Υποστεναγμα 


ὑποστέναγμα, aros, τὸ, ein leiser Seufzer, 
Eumath. p. 181. nach Häschr., von 

ὑποστενάξω, f. Eu, (στενάζω) = ὑποστένω, 
Aosch. Sept. 322. 1001. Luc. Tox. 15. Aleiphr. 1, 
80. Vgl. ὑποστεγάξζω. 

ὑποστενάχίζω, (στεναχίξω) darunter slöbnen 
od. drühoen, darunter erseufzen, Il, 2, 781., von 
Göttling auch bei Hes. th. 843. nach der Lesart 
Einer Häschr. ὑπεστονάχιξζε hergestellt, 

ὑποστένω, (στένω) dabei seufzen, ein wenig 
od. leise seufzen, Soph. El. 79. Ar. Ach, 162. 
Ap. Rh. 2, 741. Luc. ἀ, mort. 6, 3. d. mer. 8, 
2. Aleiphr. 1, 39. 

ὑποστερέω, ({(στερέω, irr.) ein wenig oder 
heimlich berauben, τινά τινὸς, Dem. p. 702, 30. 
nach Ammon, p. 105., vulg. ἀποστερεῖ. ὅν, 

ὑποστέρησις, 806, ἡ, allmälige Beraubung, 
lo. Damasc. 

ὑποστερνίζω, (στέρνον) ποῖον die Brust legen. 
Med., unter die Brust nehmen od. legen, Plat. 
mor. p. 324, F. 

ὑπόστερνος, ον, (στέρνον) unter der Brust, 
Hesych. 

ὑποστήλωμα, aros, τὸ, (στηλόω) als Stütze 
untergestellte Säule, Strebepfeiler, Math. vett. p. 
108. 
ὑπόστημα, aros, τὸ, (üpiornu) Bodensatz, 
dicke Masse, beim Urin, Hipp. p. 52 sqq. ra ὑπο- 
στήματα τῆς κοιλίας καὶ κύστεως, Arist. h. a. 1, 
1. p. 487, a, 6, ὑπ, ἐν κοιλίᾳ ὠχρόν, ebd. 6, 
3. p- 562, a,9. ὑπ. τῶν ζῴων, Ατίδι, partt. 
an. 2, 2. b) das Wesen, die Substanz, sonst 
ὑπόστασις, Greg. Naz. 2) der Untersatz, das 
Gestell, Callix,. u. Heges. b. Ath. 5. p. 197. A. 
210. A. Corp. inser. t. 1. n. 989, b, 4. 3) das 
Standlager der Soldaten, statio, LXX., öfter in 
der alex. Form ὑπόστεμα, Lob. Phryn. p. 249. 
4) die Menge, Io. Astioch. b. Suid. 6. v. (exc. 
Vales. p. 821.). 5) der nach dem στῆμα liegende 
Theil, = negivsor, Poll. 2, 171. Ruf. Eph. p. 
154 Matth, 
" ὑποστήριγμα, aros, τὸ, untergesetzte Stütze, 
LXX. Joseph. ant, 8, 7, 1. KS., von 

ὑποστηρίξζω, f. Ew, (στηρίξω) unterstützen, 
Lue. eonser. hist. 3. v. δ, 1, 32. Galen. τ, 2. p. 
561, 9. 4. p. 316, 14. LXX. Dar. 

ὑποστήριξις, ums, N, das Unterstützen; die 
Stütze, Byz. 

ὑποστιγμή, ἡ, das Komma, weil es eine Uo- 
terabtheilung des Redesatzes bezeichnet, subdis- 
tinctio, od. weil der Punkt, der anfänglich die 
Stelle unsers Komma vertrat, unten am Fusse des 
letzten Buchstaben stand; dah. hiess das Kolon 
deon στιγμή, media distinctio, und der volle 
Punkt am Ende des ganzen Satzes τελεία στιγμή, 
distinctio, Aristoph. Byz. b. Ατγεδὰ, p. 189 sq. 
Bekk. An. p. 630. Quinetil. 11, 3, 35. Statt ὑπο- 
orıyun sagte Nikauor στιγμὴ vrorelsia, doch 80, 
dass er beides noch unterschied, Walz rhett. t. 3. 
Ρ- 564 84. Bekk. An. p. 759 δη4ᾳ. Vgl. στιγμή u. 
ἐνυπόκριτος, Von 

ὑποστίξζω, f. ἕω, (στίζω) etwas buat oder 
fleckig machen, νῶτον ἱμάσϑλῃ, Nunn. ἀΐου. 1, 
333. 2) ein kleines Unterscheidungszeichen ‚ein 
Komma setzen, KS. Scholl. 

ὑποστικτέον, ΑΔ). verb. von ὑποστίξζω, man 
muss ein wenig interpangiren, ein Komma setzen 
Scholl, 3 

, ὑποστίλβω, (στίλβω) ein wenig glänzen, einen 

gelinden Schein geben, Opp. oyn. 1, 421, 


Ὑποστρατηγος 


ὑποστολή, ἡ, (ὑποστέλλω) das Herunterzie- 
hen, Herunterlassen, Niederlassen. 2) das Nach- 
lassen, Mildera, Vormindern, Plut. mor. p. 129. C.; 
Verminderung der Nahrung, Oribas, p. 105, 22 
Coceb. b) die Auslassung od. Entfernung eines 
Buchstabens, Apollon. in Bekk, An. p. 600, 30. 
6) met., Zurückhaltaug , Behutsamkeit, Scheu, 
Schüchternbeit, ep. ad Hebr. 10, 39. Olympiod, Plat. 
Ale. t. 2. p. 24. 

ὑποστολίζω, ἴ. ἔσω, (στολίζω) wie ὑποστέλλω, 
Tee λαῖφος, Arechil. b. Plut. mor. p. 
169. B. 

ὑποστόμια, ων, τὰ, (στόμα) das Gebiss am 
Zaume, Poll. 1, 184. 2) der Raum unter der 
Mündung des Fasses,, θοροῦ. 6, 8, 1., wo man 
ἐπιστόμια verm, 

ὑποστονἄχίξω, (orovayito) 8. ὑποστεναχίζω. 

(ὑποστορέννυμι), verkürzt ὑποστόρνυμι, Äen. 
Cyr. 8, 8, 16. Αοἱ. 5, ἃ. 9, 26. Poll. 8, 133, 
Anon. b. Rust. p.748., u. ὑποστρώννυμι, Plut, Artax. 
22., od. ὑποστρωννύω, Ath. 2. p. 48. ἢ. The- 
mist, or. 10. p. 133. B., fut. ὑποστορέσω, aor. 
ὑπεστόρεσα, Hom. Anth. Ar. Plat. u. a., att. fat. 
ὑποστορῶ, Eubul. b. Ath. 12. p. 553. B., sonst 
ὑποστρώσω, aor. ὑπέστρωσα, Bur, Ampbis, Ath., 
pf. ὑπέστρωκα, Babr. 34, 2., pass. ὑπέστρωμαι, 
I. 10, 155. Orac. b. Hdt. 1, 47. Plat. Num. 10., 
u. ὑπεστόρεσμαι, Basil. M. Suid., od. ὑπεστόρη- 
„as, Procop. in Mai Ausotar. olass. t. 4. p. 238., 
(στορέννυμε, στόρνυμε, στρώννυμι) 1) unterbrei- 
tea, unterlegen, unterstreuen, unterdscken, bes. νοῦ 
Bettpolstern , δέμνια ὑποστορέσαε τινί, Od. 20, 
139., orsßadas, Long. 4, 38., κλένην, Plut, Rom. 
5. ὑποστορνύναι τὰς εὐνὰς μαλακῶς, Kon. Cyr. 
8, 8, 16, ὑποστρῶσαε τρέκλινον, Amphis b. Alb. 
2. p. 47. F., λέκτρα τινέ, einem Manne das Bett 
bereiten, ibm zur Gattin dienen, Eur. Hel. 59.; 
abs,, eiu Lager bereiten, betien, Ath. 2. p. 48. 
Ὁ. Plat. Artax. 22. vmoorogeiv μαλακῶς κυνί, 
dem Hunde ein weiches Lager machen, Bubul, 
1. 1. Pass., τὰ ὑποστορνύμενα τοῖς δικασταῖς ἐπὶ 
τῶν ἐδρῶν, Poll. 8, 133, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο ῥι- 
νὸν βοὸς, Il. 10, 155. κλένη ὑπεστρωμένη, Plat. 
Num. 10.; auch von andern Dingen: χαλκὸς ὑπέ- 
orgwras χελώνῃ, ist darunter ausgebreitet, Orae. 
b. Hdt. 1, 47. ὑπουτορέσαι χεῖρας κέρδεσιν, die 
Hände dem Gewion unterhalten, die Hand danach 
ausstrecken, Anth. Plan. 272, 4. γαλήνην um 
ταῖς τριήρεσιν, Meeresstille unter den Schiffen 
ausbreiten, Themist. 1,1. πεδίον ὑπεστόρεσται 
τοῦ ὄρους ὑπωρείαις, breitet sich am Fusse des 
Berges aus, Basil. M. — Med., ὑποστορέσασϑαι 
λύγον, Nie, th. 63., τῆς ὀριγάνου, etwas Orige- 
non unterstreuen, Ar. Eccl. 1030. τὴν ἄγνον ὑπο- 
στόρνυσϑαι ἐν ταῖς στιβάσι, Acl. n. a. 9, 26 
2) bestreuen, ἅλω οἰνάροις, Babr. 1. 1,1 mel, 
ὑποστρωννύναι ἡμᾶς φυχῆς ταπεινότητι, 

5 ὑπόστραᾶβος, ον, (στραβός) etwas schielend, 
alal. 

ὑποστράτεύομαι, Depon. med., (στρατεύω) 
Kriegsdienste unter Einem (ri) thun, App- b. 
εἶν. 1, 29. β 

ὑποστρᾶτηγέτης, ου, ö, (στρατηγέτης) = va” 
στράτηγος, Tzetz. hist. 5, 219. 

Unooreärnydo, Unterfeldherr seyn, abs. 5. 
zwi, unter Rinem als Unterfeldberr dienen, Xen. 
An. 5, 6, 36. Lac. Baccb. 2. App. 6. οἷν. 5, 5% 
80. Die Cass, u. 7 5) Unterfeldberr 

ὑποστράτηγος, ὁ, (στρατηγός) Unter! 

(bei den Basar de anys Xen. An. 3, 1, 3% 


Υποστρατοφυλαξ 


Dion. H. ant. exc. t. 4. p. 2349, 9, Dio Cass. u. 
Spät. 2) eine obrigkeitliche Behörde auf Tenos, 
Corp. inser. t. 1. n. 202, 9. 203, 9. 206, B, 
22, [ἅ 
ὑποστρἄτοφύλαξ, ἄκος, ὃ, (στρατοφύλαξ) 
Unterlagerwächter, Unterheerwächter, Unterleld- 
herr, Strab. 12. p. 567. [Ὁ] 

vnoorgenteov, Adj. verb. von ὑποστρέφων, 
man muss umkehren od. zurückkehren, Suid. 

ὑποστρεπτικός, 7, ὄν, zur Umkehr od. Rück- 
kehr gehörig od. geneigt. Adv. --κῶς, Schol. 
Opp. hal. 1, 636. 

ὑποστρέφω, f.yo, (στρέφω) 1) umkehren, um- 
lenken, zurückkehren, zurückwenden, ἵππους, Il. 5, 
581., u. abs., ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆες, ebd. 505. 
ὁ ἵππος χρεμετίσας ὑπ. τινά, macht durch sein 
Wiehern Jem. umdreben, macht dass er sich um- 
drebt, Ael. v. ὃ. 12, 46. ὑπ. πάλιν βίοτον εἰς 
Aıdav, Eur. Hefe. f. 736. ὁ κισσὸς ὑπ. Bax- 
χίαν ἅμιλλαν, wendet mich zum baechischen 
Tanz (aus Trauer zur Fröhliebkeit), Sopb. Trach, 
736. b) Pass. ὑποστρέφομαι, sich umkehren, d. is 
umkehren (istr.), umwenden, sich zarückwenden, 
Kehrtum machen , Od. 18, 23. Xen. cyn. 5, 32. 
ἐταράσσοντο (ol ἵπποι) ὑποστρεφόμενοι, Hät. 4, 
129. αὖτις ὑποστρεφϑ εἰς, 11. 11, 567. ὑποστρα- 
φέντες οἱ ἱππεῖς - - ἐδίωξαν αὐτούς, Xen. Hell. 
5, 4, 54.; zurückkehren, id. An. 7, 4, 18. Met., 
sich nach etw. umdrehen, d. i. berücksichtigen, 
sich kümmern, τενός, Herm. Sopb. OR. 728. c) 
intr. ὑποστρέφω, in ders. Bdtg wie das Pass., 
sich umkebren, umkehren (intr.), umwenden, Il. 
12, 71. Thuc. 3, 24. Xen. Hell. 4, 5, 3. 6, 5, 
13. αὖτις ὑπ., Od. 8, 301. φύγαδε αὖτις um, 
sich rückwärts in die Flucht wenden, Il. 11,446. 
ὑπ. πάλιν, zurückweichen, fliehen, Antipb. p- 
119, 39, δεῦρ᾽ ὑπ. πάλιν, Eur. Ale. 1022. ὑπ. 
τοὔμπαλιν, Ken. An. 8, 6, 38. ὑπ. ἐκ “ακω- 
νικῆς, Plut. mor. p. 194. Α.; zurückkehren, Oluu- 
πον, zum Ol., Il. 3, 407., ἐς τὴν “Σκυϑιχήν, 
Hdt.4, 124., ἐπὶ ξήτησιν τῶν Περσέων, id. 4, 140. 
Met., aa) einlenken, auf die Hinterbeine treten, 
ausweichen, Eur. Iph. A. 363. Xen. An. 2, 1, 18. 
bb) es umgedreht machen, νυνὲ δ᾽ ὑποστρέψαντες 
αὖ ὀρνιϑομανοῦσι, jetzt ist man umgedreht auf 
die Vögel vernarrt, Ar. Av. 1283. 2) darunter 
wenden, Pass., sich unter etw. wenden, daranter 
kommen, wi, unter etw., Arat. 73., eben so 
mit dem Acc., ebd. 511. 

ὑποστροβέω, (στροβέω) gewaltsam hinunter- 
weiben, bändigen, bezwingen, ὑπ. αὖ us - πό- 
wos στροβεῖ, Aesch, Ag. 1214. 

ὑποστρουϑίζω, (στρουϑέζω) heimlieb piepen ; 
met., heimlich kairschen, murren, Byz. 

ὑποστρόγγῦλος, ον, (στρογγύλος) etwas rund, 
νυπάϊοδ, Theophr. h. pl. 8, 8, 5. Diose. 

ὑποστροφάδην, Adv., (ὑποστρέφομαι) 8. ὑπο- 
τροπάδην. Ta 

ὑποστροφάς, δος, ἡ, (Uroorgsgw) der Theil 
einer Kriegsmaschine zum Umwenden, Athen. in 
Math. vett. p. 11. 

ὑποστροφή, ἡ, (ὑποστρέφω) das Umkehren, 
das ὕπιάγοδθο, die Rückkehr, Umkehr, ἐξ ὑπο- 
στροφῆς, sich umkehrend, Kehrt machend, Soph. 
El. 725. Polyb. 3, 14, 5. 45, 3. Dion. ἢ, aat. 
2, 41. Diod. 13, 9. 15, 71. νῦν ἐξ ὑποστροφῆς, 
jetzt umgekehrt, Dem. p. 283, 18. ἐξ ὑποστρο- 
gie such: in umgekehrter Reihenfolge, Schol. 

em. p. 368, 7. 12 Ox. 2) das Zurückweichen, 

der Rückzug, die Flucht, Hdt. 9, 22. Dio Cass, 


Ὑποσυγχόπτω 


71, 2. b) der Rückfall einer Krankheit, Hipp. 
p- 1230. B. 1231. C. Aretae, p. 47, 20. 93, 39. 
e) bei Rhett., τὸ καϑ᾽ ὑποστροφὴν σχῆμα, eine 
Redefigur, da man nach einer Unterbrechung zur 
Hauptsache zurückkehrt, Walz rhett. 3. p. 297. 
% & 978. ; dagegen ist bei Aristid. ( Walz rbett. 
t. 9. p. 412 94.) ὑποστροφή ein die Rede unter- 
brecbender Satz, der eine nicht absolut nothwen- 
dige Bemerkung zu etwas Vorausgeheadem ent- 
hält, d) ὑπ. τόνου, die Zurückziehung des Ac- 
cents,, Apollon, syat, p. 139, 2. 

ὑπόστροφος, ον, ὑποστοῦρω) zurückgedreht ; 
dah, zurückkebrend, wiederkehrend, Themist. or. 
34. p-. 462, 3 Dind. Hesych. (früher auch b. Eur. 
Ipb. A. 1206: ὑπόστροφον νεάνιδα κομέξουσα, 
gegen das Metrum; wofür Andere ὑπότροπον od. 
ὑπότροφον vermutheten, Hermann aber Sealiger’s 
Conj. ὑπόροφον aufgenommen hat,) — Adv., ὑπό- 
στροφα τρέχειν, Byz. 

ὑποστροφώδης, ες, (ὑποστροφή, εἶδος) die 
Rückkehr oder den Rückfall verursachend, Hipp. 
p- 1027. Ὁ. 1132. H. u. sonst, ) 

ὑπόστι 06, ον, (στρυφνός) etwas zusam- 
mensiehend, Is od. a a. τ, 7. Ρ. 246, 
2 Littr. Diose, 3, 7. 4, 140, 

ὑπόστρωμα, aros, τὸ, (ὑποστρώννυμε) das 
Untergebreitete, das Untergestreute, die Unter- 
lage, Streu, Xen. r. δή, 5, 2. Diose. 1, 70. Ga- 
len. t. 6. p. 447, 8. Arr. per. m. Er. p. 37, 21 
Huds.; auch die Unterlage od. das Fuiter eines 
Sattels, Ann. Comn. 

ὑποστρώμνιος, ον, (στρωμνή) auf dem Pol- 
ster od. im Bette liegend, Phot. p. 630, 19. 

ὑποστρώννυμε, ἴ, -οστρώσω, (orgavrum) = 
ὑποστορέννυμε, w. 8. Dav, 

ὑπόστρωσις, εως, ἦ, das Unterstreuen, Un- 
terbreiten, τῶν ἱματέων, Epipban. ᾿ 

ὑποστρωτέον, Adj. verb. von ὑποστρώννυμε, 
man muss unterstreuen, binstreuen, binwerfen, 
χόρτον ταῖς ὄρνισι, Geop. 14, 18, 5.; met., dav- 
τὸν τῷ Χριστῷ, RS. ᾿ 

ὑπόστῦλος, ον, (στῦλος) auf drunter gestell- 
ten Säulen ruhend, οἶκος, Hecat. Abd. bei Diod. 
1, 48, 5. Subst. τὸ ὑπόστυλον, bedeckter Säu- 
lengang, Säulenhalle, Philo de 7 mir. p. 5. Dav. 

ὑποστύλόω, darch untergesetzte Säulen oder 
Pfeiler stützen, Apollod. in Mattb. vett. p. 22. 
Dav. 

ὑποστύλωμα, ατος, τὸ, druntergestützte Säule, 
untergestellter Pfeiler, Strebepfeiler, Apellod. u. 
Biton in Math. vett. p. 17, 20. 108 sg. [orü] 

ὑπόστυφος, ον, (στυφός) = ὑπόστρυφνος, 5. 
das folg. 

ὑποστύφω, (στύφω) 1) etwas zusammenzie- 
hend od. sauer seyn, einen elwas zusammenzie- 
henden Geschmack geben od. haben, Nic. al. 17. 
Diose. 1, 171. Gal. t. 6. p. 612, 13. ὑποστῦφον 
(vulg. ὑπόστυφον) ἥδυσμα, Plat. Anton, 24. a. das. 
Sehaef. 2) = προστύφω, verdichten, τὸ ὅλαιον, 
Fa Tal od. $. 17. vgl. 22. Hippiatr. p. 256, 27. 
v av. 
6) ὑπόστυψις, εως, ἡ, Verdichtung, Verdiekang, 
Theophr. od. $. 22. z 

ὑπέστωος, ον, (στοά) unter einer Säulen- 
balle, Nicet. ann. p. 378. A. 

ὑποσυγκεχύμένως, Adv. part. perf. pass. von 
ὑποσυγχέω, etwas verwirrt, Origen — 

ὑποσυγκόπτω, (συγκότπιτον) ein wenig zusam- 
menhauen; ein wenig zusammenzieben, abkürzen, 
Apollon, in Bekk. An. p. 552, 82. 
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ὑποσυγχέω, ἴ. χεύσω, (συγχέαν, Ärt.) ein wer 
sig zusammenschülten, vermischen, vermengen, 
φωναὶ μικρὸν ὑπασυγκεχυμέναε, Arist, audib. 28, 
p. 802, a, 4. ταῦτα ὑποσυγκέχυται, ὑπὸ. ϑοίῖοθο, 
10. νεῖ. Pbilo t. 1. Ρ. 300, 8.: verwechseln, τὴν 
Πῖσαν καὶ τὴν λιν, Behol, Pind. Ol. 1, 28. 2) 
met., ein wenig verwirren, verwirrt od. bestürzt 
machen, beschümen, ὁρῶν ἐκεῖνον ὑποσυγκεχυ- 
μένον (nach Häschr.; vulg. ὑποσυγχυνόμενον), 
Joseph. ant. 16, 4,4 

ὑποσυγχρίω, (συγχρέω) unten anschmieren οὐ, 
salben, Aalen. t. 6. Ρ’ 113, 

ὑποσυγχύνων (συγχύνω) 8. ὑποσυγχέω» 2. 

ὑποσύγχῦτος, ο», Adj. verb, von ὑποσυγχέω, 
etwas verwirrt, Philo t. 1. p. 440, 4. Adv. ὑπο- 
συγχύτως, Phot. p. 631, 1. 

ὑποσύλάω, (συλάω) heimlich, unvermerkt οὐ, 
gelinde wegnehmen, Alex. Trail. 4. p. 231. Clem. 
bom. 2, 22. Euseb. u. Spät, 

ὑποσυλλέγων (συλλέγω., irrt.) ἀδτασίεν sam- 
meln od. nach und nach sammeln, Philo t. 2. p- 
211, 14. Soren. οὐδὲ. 8. p- 21. 

ὑποσυμβαίνων (ovußaivo) allmälig zusam- 
mengeben. 2) πιεῖ.» elimalig nachlassen, ὑποουμ- 
βεβηκυῖα, opp- βιαιοτέρα, Galen. t. 19. p- 408, 16. 
ὑποσύμβολοε, ον, (σύμβολον) unter ϑίρηδὶ!- 
dern, ainnbildlich, Plat. mor. p. 673. B. zw.; 
Wyttenbach verm. καὶ σύμβολα statt ὑποσύμβολα, 
ὑποσυμμῖγήξ, &, (συμμιγής) daruntergemischt, 
vermischt, Galen. τ, 6. p- ΤΊ. 84, Bierael. Pytb. 
. 38. 
Γ ὑποσυμπάϑέων (συμπαϑέω) mit Einem ein 
wenig leiden , Schol. Od. 2, 70. 

ὑποσυνέδων (συνάδω) einigermaassen über- 
einstimmen, RS. 

ὑποσυνάλείφομαι, Βοτ.-οηλείφ ϑην, pl. ὑποσυν- 
ἤλιμμαι, (ovvahsipw) eine gewisse Synalöphe er- 
leiden, Apellon. syot. P- 131, 12. 146, 11. 

ὑποσινάπτω, (συνάπτω) darunter verbinden, 
von einer musikal. Tonverbindung , Bacch, mus. 
p. 21 Meib. Dav. 

ὑποσυνᾶφή, %, eine gewisse Tonverbindung 
iv der Musik, Bacch. mus. p- 15 544. 

ὑποσύνθημα, ατος, τὺ, (υύνϑημα) ein Signal 
dureh Zeichen u. Gebebrden, soust παρασύνϑημα, 
Philo in Math, νεῖϊ, p. 98. Casaub. Aen. Tact. 
25. p. 207 Or. 

ὑποσυνίοταμαι, Med., (συνέστη με) sich all 
mälig zusammenselzen, sammeln, Hesych. s. v. 
E12 77.770 

vnoovgiio, (συρίξω) darunter od. dazu pfei- 
fen, leise od. geliode pfeifen, säuselu, sausen, 
zischen, Aesch. Prom. 126. Hipp. p- 1216. D. 
1220. H. Ael. u, a. 2, 7. ὑπ. τὴν γλῶσσαν, stam- 
meln , Byz. 

ὑποοϊρίττω, (συρίττω) = das vor., Choric, 
p- 87. Eust. op. p- 168, 77.» τινὶ, Jmdm vorpfei- 
fen, Aristaen. 2, 4 

ὑποούρω, ἴ. νρῶ, pi. ὑποσέσυρκα, ΒΟΓ, pass. 
ὑπεσύρην [ἢν 1) unten od. nach unten ziehen 
od. zerren, ἁμάξας εἰς τὸν ποταμόν, Plut, Pyrrb, 
28. ὑπ. τὸν πόδα, τὰ σχέλη, τὰ Falle bringen, 
ein Bein stellen, Luc. Auach. 27. Diod. 17, 100.; 
ebeu so ὑπ. zıvd, ΡΙαῖ, mor. p. 446. B. Pbilo t. 
2. p. 60,27. Euseb, praep. ev. p- 317. A.; dah, 
verloeken , verleiten, verführen , τινὰ εἰς πολυ- 
τρόπους ἀποφάσεις, εἰς ἀταξίαν, Sext. Emp, adv. 
maib. 8, 241. Clem. Al. paed, 2, 2, 33. ὑπ, τὴν 
εὔνοιαν, ablenken, entzieben, abspenstig machen, 
Chrys. Med., ὑποσύρεσϑαι γηδύν, binter sich 


Ὑποσχεσις 


herziehen, nachschleppen, Nic. al. 367. 2) ins Kleine 
zieben, τὴν γραφήν, abkürzen, Dion H. ant. 1, 


7, ὑπ. τὸ νόσημα, vermindern, schwächen, Chrys., 
τὸν ὄγκον, demüthigen , id. [Ὁ] 


ὑποσυστρέφω, ἰσυστρέφω) ein wenig zZUSam- 


mendreben, Galen. lex. Hipp, Ρ. 582. 


ὑπόσυχνος, ον. (συχνός) etwas viel, etwas 


bäufg, Hipp. p- 979. E. Ale. 3, 42. Synes. p. 62, 
256. Adv. ὑπόσυχνον, Theophr. b. pl. 3, 12, 7 


ἃ. ὑποσύχνως, Ann. Coma. 

vnoogiyıov, τὸ, (σφαγή) die Gegend, wo 
man ein Thier von unten absticht, Hoffmann Galen. 
de usu partt. 16, 10. [ἃ] 

ὑπόσφαγμα, ατος, τὸ, (ὑποσφάττω) das von 
einem geschlachteten Tbiere aufgelangene u. mit 
allerlei Zuthaten zu einem Gerichte zubereitete 
Blut, Erasistr. a. Glauc. b. Ath. 7. p. 324. A. 
2) eine mit Blul unterlaufene Stelle, bes. eine 
Ergiessung des Blutes im Auge von einem Schlag, 
Sext. Emp. Pyrrh. 1,44. Galen. u. spät. Aerale, 
3) der tiutenartige Saft, den der Tiutenfisch aus- 
spritzt, Sepia, Bippon. fr. 64 Mein. Galen, lex. 
Hipp. P- 584.,auch ἀπόσφαγμα, W. 8: 
ὑποσφάξω u. ὑποσφάττω, ἴ, ἔων (σφάξω) 
abschlachten indem man von unten einschneidet, 
von unten ber abstechen, Ohne Autorität, 

ὑποσφάλλω, (σφάλλω) ein wenig irre machen. 
Pass., ῥήματι ὑπουφαλῆναι, sich ein wenig ver 
sprechen, Phot. ep. p. 26, 37. 

ὑπουφάξ, ἄγος», ἡ, (ὑποσφάξω) eine Ocf- 
pung, Spalte, Opp- bal. 1, 744., wo aber Schnei- 
der διασφάγες bergestellt hat. 

ὑποσφάττω, δ. ὑποσφάξω, 

ὑποσφίγγω, |. γξων (σφέγγω ) unten οὐ. ein 
wenig zusammendrücken, zusammen ziehen, sehnü- 
ren od. binden, Christod. ecphr, 81. Nonn. dio. 
26, 262. 

ὑποσφρᾶγίζομαι, Med., (σφραγίξω) untersie- 
geln, Phalar. ep. 55. p. 182., wo jetzt ἐπεσφρά- 
yıoras aus Häschr. bergestellt ist. 

ὑποσφραίνομαι, I ὑποσφρήσομαι, Depan. 
med., (dopgalvonan irr.) ein wenig riechen, wile 
teru od. spüren, Gloss. zu Suid, 

ὑπουφύξω, (σφύξω) darunter zucken od. pul- 
siren, Nilus narr, Ρ. 12. 

ὑποσφτρίξομαι, (σφῦρα, 3.) die Saat durch 
Aufwerfung von Erdbeeten unterpllügen, also = 
ὑπαρόω, imporcare, Poll. 7, 145. 

ὑποσχάζω, f. dom, (σχάξω) Einem ein Beiu 
naterschlagen, ein Bein stellen, τὴν πτέρναν Tr 
vos, Siracid. 12, 17. 

ὑπουχεδιάζω, (σχεδεάξο) ein wenig aus dem 
Stegreif herstellen od. darstellen, Cyrill, Ὁ 

ὑπουχέϑω,, fülschlich augenommene Prüsens 
form zu undogsor, 8. ὑπέχω. 

ὑπουχέσϑ'αι, inf. sor. 2. med. zu ὑπιεσχνέθμαιν 
ν- 5. 
ὑποσχεσίη, 9, ep. st. ὑπόσχεσιρ, Versprechen, 
it. 3, 369. Ap, Rh. 2, 948. u. öft., Poet, b. Par- 
tben. 21, 2, 14. Antb. 6,-.150, 2. 

ὑποσχέσιον, τὸ, = ὑπύσχευιῷ, Antb. 12, 24, 6 

ὑπόσχεσις, 206, ἣν (ὑπισχνέομαι) das Ver- 
sprechen, die Verbeissung , 11. 2, 349. Xen, Plat- 
u. 8. ὑπόσχεσιν ποιεῖσθαι, ein Versprechen MA 
chen, geben, Isoer. p- 43. Ὁ. 320. C., ὑπούτῆς 
ται, οἷα Versprechen eiogeben, Od. 10, 483, | 
2, 286. ὑπόσχεσιν τελεῖν, ἐκτελεῖν, erfüllen, ebd, 
ἐπιτελεῖν, Luc. Char. 6., κραένειν, Aesch, Supp! 
3β8., ἐκπληροῦν, Hit. 5, 35., ἀποδοῦναι, Plat. 
Men, p. 77...» OPP- ψεύδευϑαι, Acschin. P- 20, 10 
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ὑπόσχεσιν ἀπολαβεῖν, Erfüllung eines Verspre- 
chens empfangen, Xen. conv. 3, 3. ὑπόσχεσις 
ἀποβαίνει, gebt in Erfüllung, Thac, 4,39. b) 
der Lebensberuf, zu dem sich Jem. bekennt, die 
Profession , Luc. Pise. 31. Dar. 
ὑποσχετικὸς, ἡ, ὄν, zum Versprechen gehö- 
rig od. geneigt, Eust. p. 710, 12. Suid. Adv. —xos, 
Eust. in Mai spicil. Rom. τ. δ, p. 336. 
wrooynuärikouası, Med., — σχηματίξομαι, 
noosmowonuas, sich 80 stellen, Hermias Plat. 
eg 255. A (während in unsern Texten 
es Plato getrennt ὑπὸ σ᾽ “ξομένου steht), 
Bekk. Au. p. 68, 28. , 
ὑποσχέξω, f. ἐσω, (σχέξω) unten od. unterhalb 
einschweiden od. spalten, Ael. n. a. 17, 44. ὑπο- 
αἀχιοϑὲν τῇ πληγῇ φύλλον, Poll. 9, 127. Dar. 
ὑπόσχισμα, ατος, τὸ, Einschnitt od. Spalt 
von unten. 2) eine Art Manasschuhe, Poll. 7, 91. 
ὑπόσχομαι, 8. ὑπειισχνέομαε ἃ. Βα, 
ὑποσχόμενος, part. aor, 2 med, zu ὑπεσχνέο. 
μαι, Hom. 
ὑποσχών, part, aor. 2 act. zu ὑπέχω. 
ὑποσώξω, (σώζω) ziemlich, einigermaassen 
retten od, erhalten, Julian, laud. Const, p. 30, 4 
Wpit. 
 ὑποσωμἄτόω, (σωματόω) allmülig neu ver- 
körpern, Hermes b. Stob. ecl. phys, t. 1. p. 746. 
Ὁποσωρεύω, (ompsim) darunter anhäufen, 
Erotian. p. 376. Soran. obst. p. 26 a. E., στι- 
βάδας, darunter aufschütten, Long. 2, 31. 
ὑὉποσωφρονιστής, οὔ, ὁ, (σωφρονιστής) Un- 
teraufseher in den Gymnasien, Corp. inser. t. 1. 
ἢ, 272, 13. 276, 16. 
ὑπστᾶγή, ἡ, (ὑποτάσσω) Unterordnung, ἀ, i. 
unbedingter Gehorsam, NT. Anon, de mulier, Ρ- 
218, 7 Westerm. 8) Uuterwerfung, ἔϑψνουρ, Dion, 
Η. aut, 3,76. 2) der Subjunetivas, Apollon, 
syat. p. 301, 3. pron. p. 304. A, Et. M. 471, 22, 
ὑποταίνιος, (ταινία) χώρα, ein Land mit et- 
was vorlaufenden, vorspringenden Erdzungen od. 
Landspitzen, Philo t. 1. p. 647, 17. τ. 2. p- 139, 
44. 524, 2. 
ὑποτακτέον, Adj. verb. von ὑποτάσσω, man 
muss unterordnen, τί zunı, Arr. Bpiet. 2, 17, 7. 
ὑποτακτικόρ, ή, ὄν, (ὑποτσσω) sich nuterord- 
send, sich unterwerfend, Βαδὶ. KS. 2) nachste- 
hend, folgend, φωνῆεν, der zweite Vocal eines 
Diphthongs, Et. M., ἄρϑρον, articulus posiposi- 
tous (d. i. ös), Greg. Cor. p. 385. Adv. ---κῶς, 
Apollo. synt. p. 226, 25. 3) subjunetivisch, &y- 
κάεσις, der Subjanetiv, Apollon. Theodos. u. ἃ. 
Gramm. ; eben so ὑπ. ῥῆμα u, subst. τὸ imora- 
κτικόν, Theodos, gr. p. 140. 176. u. a. Gramm,, 
σύνδεσμος, den Subjunetiv regierend, Thom. M. p. 
ἊΣ ᾿ ἐδ R. Adv, Betrug, im Subjunctiv od. mit 
ubjanetiv, Apollon, syat. p. 226, 35. Thom, 
M. PR 0, a po Yat. p , 
πόταμινόν, τὸν ein unten abgeschnittenes 
Kraut zu zauberischen oder magischen Zwecken, 
b. Hom. Cer. 228.; nach Hermann ὃ. Franke zu 
der a. St.: das nur zum Theil gepfückte, abge- 
rapfte Kraut (vgl, ὑλοτόμος, 2.). Voss vermuthete 
οὔτε τομαῖον. 
ὑποτάμφω, ion, st. ὑποτέμψον, w. 8. 
ὑποτᾶνύω, (Tavia) poet. = ünorsivw, dar- 
me wusspannen, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα τάνυσσαν, Il. 
Ν N 
ὑπόταξις, εως, ἡ, (ὑποτάσσω) Unterordnung, 
Unterwerfung , Usterwürfigkeit, Dion. H, ant. 1, 
5. Diog. L. 7, 122. Apollon. synt. p. 45. 


Υποτεινω 


ὑποταπεινόω, (τἀπεινόω) ernledrigen, uuter- 
werfen, δι, ἑαυτόν τὰνε, Basil, Μ. 

ὑποτὰράσσαν, αἰϊ, ττω, f. ξω, (ταράσσω, irr.) 
von naten οὐ, ein wenig in unruhige Bewegung 
setzen; τὴν ungwdor, Ael. m. ἃ, 14, 25., ϑρόνα 
πάντα wi χειρί, Nie.tb. 926. in Tmes,, ὕδωρ, auf- 
rühren, trüben, Ael. ἢ. a. 4, 31.; met., ὑπ, zıva, 
verwirren, beunrahigen, erschrecken, Ar. Vesp. 
1285.; Pass., ein wenig in Schrecken gerathen, 
erschrecken, Luc, Icar, 13,, σερός τε, vor oder 
bei etw., ‚id. d. mort, 7, 2. ὑποταράττειν τι 
od. τινά, einige Unruhe (in einem Lande) hervor- 
rufen, Dio (685, 39, &6. 79, 4. Vgl. das zsgz. 
ὑποϑράσσω. 

ὑποταρβέω, ἵν ἥσω, (ταρβέω) sieh ein wenig 
[ἀγοδίθα, τινά, vor Jmdm, Il, 17, 

ὑποταρτάριος, ον, (Τάρταρος) unter dem 
Tartaros, im Tartaros wohnead, daria befindlich, 
ϑεοί, Il. 14, 279. Hes, th. 851, Las. Here. 1. {τὰ 

ὑπότἄσις, 806, ἦν (ümoreivo) das Unterspan- 
nen, Unterziehen, sich Drunterhinerstrecken, te- 
δίων ὑποτάσεις, die sich unten hin erstreckenden 
Felder , Eur. Baech, 738. 

ὑποτάσσω, alt, —ırw, ἴ, ξω, (τάσσωῚὴ dar- 
unter stellen od. ordnen, unterordaen, met., τὴν 
ἑαυτοῦ προαέρεσεν τοῖς ἀπροαιρέτοις, Arr. Epict, 
4,13, 21., ταῖς ϑείαις ἀρχαῖς τὰς φυσικὰς ἀνάγκας, 
Plat. Nie, 23. τοὺς ἐπὲ τῆς γῆς τόπους ὑπ. ἑκά- 
orn διαφορᾷ (ἃ, i. ἀνατολαῖς, δύσεσε καλ.), die 
Oertlichkeiten auf der Erde den verschiedenen 
Himmelsgegenden unterordnen, zuweisen, Pol. 3, 
36, 7. τοὺς τοιούτους Um. ὑπὸ τὸ τῆς προ- 
δοσίας ὄνομα, unter den Namen der Verrätherei 
stellen, sie zu den Verrätbern rechnen, id. 17, 
15, 4. ὃ) unterordnen, nachstellen, ἑαυτόν rıvs, 
Piut, Pomp. 64. Brut. 4. mor. p. 142. D.; Pass., 
sich untererdaen, dienen, 4öouksvoas , ὑπετά- 

4, Arr. Epiet. 4, 4, 33. ὑποταγείς, demüthig, 

ἃ unterwürfiger Haltung, Phryn. com, b. Plut. 
Nie. 4. 6) unterwerfen, rırd, Plut. comp. Lys. 
4, πᾶσαν ἀνατολήν, ἔϑνη, Hdn. 3, 6, 14. 7, 
2, 20, ἑαυτῷ τὰ πάντα, ep. ad Phil. 3, 21., 
πάντα ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ, ep. ad Eph. 2, 22. 
Med., sich unterwerfen, Hda. 2, 2, 20. Part. 
pf. pass. οἱ ὑποτεταγμένος, die Untergebenen, Pol. 
3, 13, 8. 10, 22, 3., die Unterthanen,, id. 3, 18, 
3. u. sonst, die Unterworfenen, Plat, mor. p. 213. 
C. 2) nachstellen, hinter Einen stellen, Pass., 
bister eine Pers. οὐ, Sache zu stehen kommen, 
nach derselben kommen, folgen, Plut. mor. p. 
1020. A. 1027. D., zwi, ebd. p. 737. B. Luc. 
Paras, 49. xönas αἱ ὑποτεταγμέναι αἵδε, fol- 
gende Dörfer, die nachstehenden Dörfer, Ptol. 6, 
7,27. b) eine Folgerung wachen, Arr. Epict, 
4, 1,61. 3) den Gonjuactiv regieren, Et. M. p. 
471. 16. 

ὑποταύριον, τὸ, (ταῦρος, 3,) die Gegend 
zwischen dem Hodensack u, After, sonst τράμις, 
Bierocl. in Hippiate, p. 15%, 5. Hippiatr. p. 153, 
25. Schol. Lu. Lexiph. 2. Valck. ad Amm. p. 40. 
“ ὑπογαφρεύω, {(ταφρεύω) untergraben, unter- 
miniren, «a χώματα, App. Pun. 16. 

ὑποτἄχύνω, (ταχύνω) ein wenig beeilen, Atha- 
aus. Ὁ 
a: ἢ. τενῶ, (weiver) I) trans., 1) un- 
ten spahnen od. ziehen, Ar. Fr. 458. 2) darun- 
ter spannen, strecken, ausstrecken, ausdebnen, 
ὑπ. οἷον στρόφιγγας, Plat. Tim. p. 74. A. ὑπο- 
τέταται τὸ ἰσχίον μέχρι μέσης τῆς γαστρός, Arist. 
partt, an. 4, 12. γραμμὴ ὑποταϑεῖσα, Plut. mer. 
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p- 930. E. b) ausgestreckt vorbalten ; überh. 
vorbalten , binhalten, met., ὑπ. τινὶ ὑποσχέ- 
σεις, Jmdm Versprechungen, Verbeissungen ma- 
chen, Dion. Η. ant. 4, 42., ἐλπίδα, Hoffnung 
machen oder erregen, zwi, Dem. p. 171, 24 
Dion. H. ant. 10, 54. u. Spät., ἐλπίδας καὶ ὑπο- 
σχέσεις, Dem. Ρ. 625, 6. ὑπ. φόβον, Furcht 
erregen, δίγαρ, 2. p- 100.: dah. überh. etwas 
verheissen, versprechen, in Aussicht stellen, vor- 
spiegeln , als Lockspeise vorhalten , ὑπ. τινὶ μὲ- 
σϑούς, δωρεάς u. ü., Ar. Ach. 657. Dion. Η. δαὶ. 
6, 74. Plut. Timol. 10.; mit dem Inf., Hät. 7, 
158. Thuc. 8, #8. ; auch im Med., ὑποτείνασθϑαιε 
ἐλπίδος τι, πολλὰ ἀγαϑὰ τοῖς ἀνθρώποις, Die 
(655, 38, 31. 78, 12. e) unterbreiten, unterle- 
gen, τοῖς λόγοις μέμψιν» seinen Worten einen 
Tadel beimischen, Paus. 7, 9, 4. ὑπ. zwi, λό- 
γους τοιούτους λέγειν, es Jmdm unter die Hand 
geben, subormare aliquem, Jem. anstellen, ibm ein- 
geben, Eur. Or. 915. ; bes. eine Frage unterbreiten, 
d. i. vorlegen, (Plat.) Clitopb. Ρ. 408. D.; eben so 
im Med., Plat. Gorg. Ρ- 448. E. Theaet. p. 179. 
Ὁ. d) anspannen, anstrengen, bes. einen ange- 
spannten od. erhübten Zustand erregen, ὀδύνας, 
Schmerzen anspaßnen, d.i. heftige Schmerzen ver- 
ursachen , Soph. Ai. 262. 11} inte., sich darunter 
ausspannen, sich darunter ausstrecken od. erstrek- 
ken, darunter gespannt seyn. ἡ ὑποτείνουσα, die 
unter irgend einem Winkel od. Bogen ausgespannte 
‚Linie; dab. a) die Sehne eines Kreisbogens, Eu- 
εἰϊά. Theodos. sphaer, 2, 23. 3, 1. b) bes. die 
im rechtwinkligen Dreieck unter dem rechten Win- 
kel liegende Seite, sowohl mit als obne πλευρά, 
die Hypotenuse, Plat. Tim, p. 54. Ὁ. Buelid. 
Plat. u. a, ἡ τὴν ὀρϑὴν γωνίαν ὑποτείνουσα 
(πλευρά), Apd. Β. Ath. 10. p. 418. F.; überh., 
sich darunter erstrecken, λίμνη κατὰ ϑατέραν 
τοῦ ὄρους πλευρὰν ὑποτείνουσα, Heliod. 1, ὅ- 
ὑποτειχίζω, ἴ. dow, (τειχίζω) darunter eine 
Verschanzung, Mauer od. Burg bauen, Thnc. 6, 
99. App. lllyr. 19., τὲ, Dio Cass. 41, 50. Dav. 
ὑποτείχῖσις, εως, ἡ, das Darunterbauen einer 
Mauer od. Burg, Thue. 6, 100. 
ὑποτείχισμα, ατοῦ, τὸ, (ὑποτειχίζω) die dar- 
unter gebaute Verschanzung, Mauer oder Burg, 
Thuc. 6, 100. 
ὑποτειχιομός, δ, = ὑποτείχεσις, Schneider 
ohne Autorität. 
ὑποτεχμαίρομαι, Depon. med., {τεχμαέρωῚὴ 
ein wenig vermuthen, schliessen, errathen, Ar. fr. 
4 Dind. 
ὑπερτέλειος, a, ον, unter der Vollständigkeit, 
niebt ganz voll od. vollständig, ἀριϑμός, KS., 
στιγμή, 8. ὑποστιγμή. 
ὑποτελέω, ἴ. ἐσω, (τελέω) abzahlen, entrich- 
ten, bes. einen Tribut od. eine Abgabe, φόρον, 
Hat. 1, 171. Xen. Hell. 1, 3, 9. Pol. Plut, u. a., 
συντάξεις, Isocr. p. 140. B. 166. D., συντάξεις 
καὶ φόρους, id. μ. 256. Eu δασμόν, Luc, v. hist. 
‚1,20. Tox. 55.; such abs. , ὑποτελεῖν, Tribut 
zahlen, Thuc. 3, 46. Luc. Anach. 30. Dio C. 68, 
28.; eben so ὑπ. ἀξίην βασιλέϊ, eine Busse dem 
Könige entrichten, Hät. 4, 201. ὑπ. ἐράνους, 
δῶρα, Dem. p. 142, 1. Plut. mor. p. 830. D. 
ὑποτελεῖν τι νύκτωρ, obscön, Luc. rheit, praec. 23. 
ὑποτελής, ds, gen. 806, (τέλος, 4.) Abgaben 


H. δεῖ. 4, 52. (seltener ὑπ. φόρων, Plot. Artax. 
21., od. φόροις, id. Pyrrh. 23., wo Ein Cod. φό- 
ΤΡ bat); oft als Zeichen der Abhängigkeit od. 
nterwürßigkeit, vgl. Thae. 7, 57. Plut, Cim, 11. 

ὑποτελής τινι, Jmdın unterworfen od. tribatpflich- 
tig, Synes. op. 38, p. 180. A., τινός, Sehol. Ar. 
Egg. 262. 2) act., Lobn od. Sold empfangend, 
μισϑοῦ, Luc. merc. cond. 36. 3) τὸ ὑποτελέ 
8. das folg. 

ὑποτελίς, (dos, ἣν nannte Herillos b. Diog. 
L. 7, 165. die natürlichen Anlagen u. Hülfsmittel, 
die der Mensch zur Erlangung des höchsten 6u- 
tes (τέλος) empfangen. hat, und die dab. ibrem 
Werthe nach dem τέλος selbst untergeordnet sind; 
bei Stob. ecl, eth. t. 2. p. 60. steht τὸ ὑποτελές, 
aber p. 62. ὑποτελές mit der Bemerkung, dass 
= ort kein alter Schriftsteller weiter gebraucht 
abe. 

ὑποτέλλομαι, Depon. med., {τέλλω) drunter 
hervorkommen, sich darunter erheben, βρυχὴ ὑπ- 
ετέλλετ᾽ ὀδόντων, Ap. Rh. 2, 83. 

ὑποτέμνω, ion, ὑποτάμνω, Hät., f. τεμῶ, 
(zduvo, irr.) darunter od. unten schneiden, wer- 
schneiden, ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός, 1}, 5, 14. 
ταμὼν ὕπο πυϑμέν᾽ ἐλαίης, θὰ. 23, 204. ὑπ. 
τὰς ἀγκύρας τῆς νεώς, kappen, Ρίαι. Ant. 22. (im 
Med., ὑποτέμνεσθαι τὴν ἄγκυραν, bildlieb, Be- 
liod. 4, 19.) ὑπ. τὰ πάϑεα, durch Wegschnei- 
den curiren, Aretae. p. 88, 22. ὑποτέτμηται τὰ 
νεῦρα τῶν πραγμάτων, Aeschin. Ρ. 77, 26. τὰς 


geschvitten, verwundet, id. Tox. 60. b) listig 
od. betrügerisch schneiden, δέρμα, Ar. Ἐς 316.; 
nach Andern: schief schneiden, damit das Fell 
dicker erscheine, 2) met., darunter abschneiden, 
wegnehmen, ἀφιεμένων τῶν βελῶν ὑπ. τὸ ya, 
Anon. b. Suid.; überh. abschneiden, absperren, 
τὰς πηγάς, Plat, legg. 8. Ρ. 844. A. τὴν ἐλπίδα 
τινός, Jmdm die Hofouog absebaeiden, voreiteln, 
Xen. Hell. 2, 3, 34. ὑποτετμημένος πάσας τας 
ὠφελείας καὶ ἐλπίδας, be- 
raubt aller Vortheile u. ge 

6. — Häufiger im Med., ὑποτέμνεσϑαι τὰς ὁδούξν 
die Wege abschneiden, verrennen, verhauen, Diot. 
H. 5, 44., τὸν ds Σάμον πλοῦν U. ä., Xen. Bell. 
1, 6, 15. Diod. 13, 50. 20, 60., τὰς ὁδούς τερον, 
Jmdm die Wege abschneiden, Ar. Κα. 291. vmo- 
τάμνεσϑαι τὸ ἀπὸ τῶν νεῶψ, von den Sehilfea 
abschneiden, Βάϊ, 5, 86. ὑπ. τὴν ἀκόντισιν 
δρόμῳ, das Abschiessen vereiteln, ibm zuvorkom- 
men, Dio €. 38, 49. ὑπ. τὰς ὁρμάς, absebnei- 
den, vereiteln, hemmen, verhindern, Pol: 18, 3}, 
1., τὴν ἐπίνοιαν, τὴν εὐφροσύνην ἃ. ä., id. 36, 
1, 1. Luo. Gall. 11. BHeliod. 6, 7. Auch mit dem 
s., ὑποτέμνεσϑαί τινα, Jam. abschnei 
den, Jmdm den Weg abschneiden, Xen. Cyr. Ih 
4, 19. 21. Bell. 7, 1, 29., ἔλαφον, auffangen 
Plat. Laeull. 15. ὑπ. τενὰ ταῖς ödois, Acl. 5» 
a. 7,6. vgl. 14, 7. ὑπ. τοὺς χρόνους τινός, Jmdm 
die Gelegenheit abschneiden , Αϑβοδίμ, P- 63, 17: 
ὑποτέμνειν τὸν λόγον τινός, die Rede Jmds ab- 
schneiden, ihm das Wort nehmen, δα unterbr* 
chen , Sohol. Plat. p. 346.; im Med. , ὑποτέμν:- 
0 σϑαί τινα, Jmdm od. Jmds Gedanken mit Worten 
zu entrichten verpflichtet, tributpflichtig, tributa- zuvorkommen, ibm zuvor einhalten, Pbilostr. τον}. 
rius, Thuc, 2, 9. 5, 111. Plut. Cim. αἰ, Cam. 2. | p. 490. 

App. Mitbr. 118. ; gew. mit dem Gen,, ὑποτελὴς ὑποτερατίζω, (tegeien) dabei schwirren, Sr 
φόρου, Thuc. 1, 19. 56. 66. 80. 7, 57. Dion. | pee, trällern, Schol. Pind, ΟἹ. Κ, 59. 


Ὑποτερπομαε 


ὑποτέρπομαι, Pass., (rioro) sich dabei er- 
götzen, τενέ, an etw., Timarion in Notitt. Mass. 
τ. 9. p. 176. 

ὑποτεταγμένως, Adv. part. pf. pass. von ὑπο- 
τάσσω, untergeordnet, Clem. Rom. ad Cor. 37. 

ὑποτέταρτος, ον, (τέταρτος) drückt das Ver- 
bältoiss der Zahlen aus, nach welchem die eine 
um den vierten Tbeil kleiner ist als die andere, 
wie 4 zu 5; es liegt also dasselbe Abziehen darin, 
welches für das Zusetzen in ἐπιτέταρτος, Martian, 
Capell. 7, 252. 

ὑποτετράγωνος, ον, (τετράγωνορ) etwas od. 
fast viereckig, Adamant. pbysiogn. 2, 17. 

ὑποτετραίνω od. ὑποτιτ, ao, (τετραίνω, τι- 
τράω, irr.) unten od, ein wenig durchbohren. Dav. 
ὑπότρητος. 

ὑποτετρᾶμερής, &s, (τετραμερής) untervier- 
theilig; drückt ein Zahlenverbältniss wie 4 ıu9 
aus, lambl. zu Niecom. ar. p. 58. B. 

ὑποτετραπλασιεπίέτρῖτος, ον, (τετραπλασιε- 
σεέτριτος) vier und ein Drittel Mal kleiner, Boiss. 
An. t. 4, p. 420. 

ὑποτετραπλάσιος, ον, (τετραπλάσιος) viermal 
kleiner, Nicom. ar. 1, 18. p. 94. 

ὑπότευξις, εως, ἡ, (ὑποτυγχάνω) Antwort, 
Entgegnung, Sext, Emp. p. 440. 603. 

ὑπότεφρος, ον, (τέφρα) etwas aschfarbig, 
Diose. 5, 166. 

ὑποτεχνάομαι, (reyvaonaı) durch Kunst zu 
Hülfe kommen, Alex. Trall. 1. p. 114. 

ὑποτήκομαι, Pass., (τήκω)}) darunter, dabei 
schmelzen, od. allmälig schmelzen, ἡλίου ϑάλ- 
novros ὑποτήκεται ὁ πάγος, Basil. M.; met., 
darunter od. dabei abnehmen, dahin schwinden, 
sieh verzehren, Ael. n. a. 15, 4. Max. Tyr. diss. 
34, 2. Maneth. 5, 191. 

ὑποτηρέω, (med) unter der Hand beobach- 
ten od. bemerken, Schol, Ap- Rb. 2, 321., wo 
W. Dindorf ἐπιτηρήσαντα vermutet. 2) erwar- 
ten, abwarten, τρυγέαν, Greg. Naz. Dav. 

ὑποτήρησις, zus, N, das Beobachten, das 
Beachten, Suid. 8. v. δεκάσους, wo aber st. οὐδ 
υποτηρήσεως αἰτίας Casaub, οὐδέπω τηρήσεως 
ἑτέρας vorm. 

ὑποτίϑημι, ἴ, ὑποϑήσω, (τίϑημε) I) dar- 
anterstellen, -setzen, -legen, „schieben , unter- 
breiten, etw. worunter anbringen, 1) Act-, κύκλα 
πυϑμένι, Räder unter dem Boden, 1. 18, 375. 
in Tmesis, φοίνικας, Xen. Cyr. 7, 5, 12., ῥα- 
πτά τινι, unterbreiten, id. Hell. 4, 1, 13., βά- 
σεις πλείους τοῖς ἄφροσιν, Plat. Tim. p- 92. Α., 
τὰ φὰ ἀλεκτορίδι, Arist. h. a. 6, 9., τοὺς ϑὺυ- 
φεοὺς τοῖς σώμασι, τόξα μασχάλῃ, Plut. Mar. 23. 
mor. p. 967. D., ra ὀπέσϑια σκέλη ὑπὸ τὰ du- 
πρόσϑια, Ken. τ. eg. 11, 2. vgl. cya. 5, 10., 
τὶ ὑπὸ ὀφϑαλμόν, Arist. probl. 3, 20. περὶ τὸ τῆς 
κεφαλῆς κύτος ὑπ. αὐτόσε τὸ πρόεωπον, Plat, 
Tim, p. 45. A. ὑπ. πόλιν ὑπὸ ποταμούς, unten- 
hin an die Flüsse gründen, erbauen, id. logg. 3. 
P- .C. ὑπ. ἑαυτὸν goprip, sieb unter die 
' Last togen, Luc. Char. 4. ἡ ϑήλεια ὑπ. ἑαντὴν 
(τῷ ἄῤῥεν), Arist. h. a. 5, 2. ὑπ. ἑαυτόν τινι, 
vom unzüchtigen coitus, Xen. Epb. 2, 1. Joseph. 
ent. 15, 2, 6. ὑπ. τινὰ ξεφύρῳ, dem Zephyr 
aussetzen, Luc. Hipp. 7. Met., ὑπ. ὑποχειρίους 
τοῖς ἐχϑροῖς τὰς αὑτῶν πατρίδας, ποιογν γα 
machen, zu Füssen legen, Plat. Pol. p. 308. A.; 
bes. δ) zu Grunde legen, τὴν ἐν φίλοις δικαιο- 
τάτην ὑπόϑεσιν ὑπ., Ken. Cyr. 5, 5, 13., wo 
andere Häschr. das Med. bieten. ὑπ. ὄνομα ys- 
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ὠργικῇ καὶ ϑηρεντικῇ κτλ᾿, einen gemeinsamen Na- 
men geben, Plat. Pol. p. 289. A, ὑπ. ῥυθμοὺς καὶ 
σχῆμα, Rhythmen und Gebebrden (einer Melodie) 
zu Grunde legen, die und die Rhythmen als Un- 
terlage wählen, id. legg. 2. p. 669. C. ὑπ, αἰτίαν 
zwi,:etw. als Grund unterlegen, den Grund an- 
nehmen für etw., Plut. mor. p. 425. E. ὑπ, τοῦτο 
τῇ γνώμῃ, seinem Gedanken das zu Grunde legen, 
den Gedanken zu Grunde legen, dieses bedenken, 
Dem. p. 550, δ. ἄλλοθί πη διακρίσεις καὶ ξυγ- 
κρίσεις ὑπ., zum Gegenstand der Untersuchung 
machen, Plat. Soph. p. 243. D. Pass., ἀριϑιμὸν 
ἀνάγκη ὑποτίϑεσθαι, die Zahl muss zu Grunde 
gelegt werden od. zu Grunde liegen, Plat. epin. 
p. 799. ἢ. ὃν ὡς παραδείγματος εἶδος ὑποτεϑι Ἃ 
id. Tim, p. 48, Β, vgl. p. 61. Ὁ, οἱ ὑποτεϑέντες 
λόγοι, τὰ ὑποτεϑέντα, die zu Grunde gelegten 
Sätze, die Grundsätze, id. legg. 7. p. 812. A, 
Parmen. p. 136. B. τῶν καλῶν τι ἡμῖν ἡ σω- 
φροσύνη ὑπετέϑη, ist als etwas Schönes angenom- 
men worden, id. Charm, p. 160. D. ὑποτεϑεὶς 
σκοπός, das vorgesteckte Ziel, Arist. εἰ. 6, 12, 
9. Als Transitivum ist statt des Act. das Mod. im 
Gebrauch, w. 8. 6) unterhalten, τὴν σάρισαν, 
die Lanze einlegen, entgegenhalten, Luc. d. mort. 
27, 3.5 met., vorhalten, darbieten, zu Gebote 
stellen, in Aussicht stellen, ἡ ἐλπὶς τὴν εὐπρα- 
γίαν τῆς τύχης ὑποτιϑεῖσα, glücklichen Erfolg 
eiogebend, einbildend, verheissend, Thuec, 3, 46. 
ἡ εὐπραγία un. τινὶ ἰσχὺν τῆς ἐλπίδος, glückli- 
cher Erfolg gibt der Hofaung Jmds Stärke, Nah- 
rung, id. 4, 65. u. öft. ὑπ, ἐλπίδα (τενῇ, Hofl- 
nung darbieten, eröffnen, erwecken, erregen, Eur. 
Or. 1186. Thue. 1, 138. Xen. Hell. 4, 8, 28. 
Plut. Lys. 23. Brat. 18., auch: sich Hoffoung ma- 
eben, sich Hoffnungen bingeben, Dem. p. 638, 24. 
— Mit pers. Object: ὑπ, ἑαυτὸν ἔγγυον, sich 
zum Bürgen hergeben, Bürgschaft leisten, Plat, 
Crass. 7. ὑπ. αὑτὴν μόνην τοῖς κοινοῖς ἐλπίδα, 
sich als die einzige Hoffnung darbieten, als die 
Einzige auf die man hoffen könnte, id. mor. p. 
256. A. ὑπ. τὴν ψυχὴν ταῖς τῆς πατρίδος τύχαις, 
sein Leben den Geschicken des Vaterlandes dar- 
bieten, weiben, opfern, Luc. ene. Dem. 41. ὑπ. 
ἑαντὸν ὀργῇ, ἀπεχϑείαις, κινδύνοις, sich aussez- | 
zen, preisgeben, Plut. Them. 24. Cat. min. 18. 
Aristid. τ. 1. p- 467., wofür bei Dem. p. 420, 25: 
ὑποϑεῖναι τὸν ἴδιον κίνδυνον, die eigene Gefahr 
daransetzen, d. i. etwas anf seine eigene Gefahr 
thun. 2) Med., a) eig., sich (sibi) etw. unterle- 
gen, τὸ, Xen. Cyr. 8, 1, 41. b) sich einen Grund 
legen, überh., etwas zu Grunde legen, etwas als 
Grundlage annehmen, πρὶν τὴν ἀρχὴν ὀρθῶς ὑπο- 
ϑέσϑαι μάταιον ἡγοῦμαι περὶ τῆς τελευτῆς ὃν- 
τινοῦν ποιεῖσθαι 7έγόν, bevor Einer den Anfang 
recht begründet bat, d. ji. für den Anfang einen 
rechten Grund gelegt bat, Dem. p. 29, 5. ὑπο- 
ϑησόμεϑα ταύτης ἀρχὴν τῆς βίβλου τὴν πρώτην 
διάβασιν ἐξ ᾿Ιταλίας Ῥωμαίων, ich will den Ue- 
bergang der Römer zur Grundlage, d. i. zum Aus- 
gangspunkt dieses Geschichtswerkes machen, Pol. 
1, 5,1. vgl. 3, 1,1. τὴν ὑπόϑεσιν τῆς χρείας 
ὑπ., die Grundlage zu dem, wozu sich Einer be- 
sonders eignet, legen, Plut. mor. p- 839. A. ταύ- 
τὴν πυρὸς ἀρχὴν καὶ τῶν ἄλλων σωμάτων ὑπο- 
τιϑέμεϑα, das nehmen wir als Gründursache od. 
Grundstoß des Feuers n. der übrigen Körper an, 
Plat. Tim. p. 53. Ὁ. ὑπ, τό,το περιττὸν καὶ τὸ 
ἄρτιον καὶ τὰ σχήματα, das Gerade u. Ungerade, 
Figuren u. dgl, als Grundbedingung annebmen, d.i. 
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voraussetzen, Plat. rep. 6. p. 510. c. ὑπ. λόγον, 
ὃν ἂν κρίνω ἐῤῥωμενέστατον, id. Phaed. p. 100. 
A., μεταφράσεις καὶ μέλη καὶ ῥδυϑμοὺς ἡδύσματα 
τοῖς πράγμασι, Plut. mor. Ῥ. 347. F. ἕνα τοῦτον 
ὑποδϑέοϑαι τὸν σκοπόν, sich das als sein eiozi- 
ges Ziel vorstecken,, das zu seiner einzigen Auf- 
gabe machen, mit dem Inf,, Lue. Pise. 7.; bes. 
aa) etw. seinem Handeln zu Grunde legen, d.h. 
sich etw. vornehmen, sich unterfangen, elw. un- 
ternehmen, sich zur Aufgabe machen, τοῦ ᾽ ὑπ- 
ἔϑετο δεινότατον πρᾶγμα, Andoc. myst. $. 39.5 
mit dem lof., ἵππον νεῖσϑαι, Ken. hipp- 3, 7.5 
oft ist der Inf. zu ergänzen, σὲ I ἧς ὑπεϑέμην 
(se. ποιεῖσϑαι) ποιήσομαι τοὺς λόγους, Isoer. p. 
251. B. vgl. p. 51. A. 214. A, 288. E. Xen. Cyr.8, 
8, 27. Plut. mor. p. 10. E. 379. A. bb) etwas 
zum Gegenstand der mündlichen od. schriftlichen 
Darstellung od. Untersuchung machen, ein Object 
der Darstellung od. Untersuchung zu Grunde le- 
gen, abs., περὶ τῶν πολιτειῶν, ἐντεῦϑεν γὰρ 
ὑποτιϑέμενος ἠρξάμην, οἶμαι κτλ., Isoer. p. 29. 
C. λόγον ὑποθϑέσϑαι Τρωϊκόν, die troische Sage 
zum Gegenstand (seiner Dichtung) wäblen, Philostr. 
her. p. 692.694. ei ὑποϑθοῖτό τις τῷ λόγῳ, mit folg. 
Acc. 6. inf., wenn es sich Jem. zum Vorwurf sei- 
ner Rede machen wollte, Luc. apol. 7. 66) etw. 
als Grundsatz aufstellen, zu seinem Gruudsatze 
machen, eine Behauptung aufstellen auf die sich 
etw, Weiteres basirt, etw. voraussetzen, annehmen, 
ὥςπερ ὑπέϑου, wie du als Grundsatz aufgestellt 
hast, was du dir zum Grundsatz gemacht hast, 
Plat. rep. 1. p. 346. B. τί πρῶτον ὑποθησόμεϑα; 
id. Parmen. p. 137. Β. ὃ ἐξ ἀρχῆς ὑπετιϑέμεϑα, 
id. Charm. p. 171. Ὁ, τὸ - μᾶλλον νοσεῖν δώσω 
σοι ὑποτίϑεσθαι, das will ich dir im Prioeipe 
zugeben, id. Phaedr. p. 236. B. ὑπ. ὑπόϑεσιν, 
einen Grundsatz aufstellen, εἰν. als Grundsatz 
hinstellen, Plat. Phaed. p. 101. Ὁ. Parmen. p- 
136. A. Soph. p. 244. C. Riv. p. 134. C. οἱ ὑπο- 
τιϑέμενοι Eva κόσμον, Plut. mor. Ρ- 422. A. vgl. 
p. 423. A. 735. A. 1111. B. u. oft. εἰ ὑποϑοί- 
μεϑα τὴν περίμετρον. τριςμυρέων σταδίων, ebd. 
‚935. Ὁ. οἵας ὑποτέϑεσϑε πρὸς γένεσιν ἀρχάς, 
ebd. p. 1114. B. τῇ φωνῇ τὸ κενὸν ὑπ. πρ' 
σωτηρίαν καὶ κένησιν, für die Stimme einen lee- 
ren Raum zu ihrer Erbaltung u. Bewegung vor- 
aussetzen, ebd. p. 721. D. Πλάτων οὐχ dom- 
κότα ὑπετίϑετο τὰ πρῶτα σώματα, Plat. mor. 
„881. A. ὑπ. (τὴν ἀρετὴν) διδακτὸν ὄν, Plat. 
rot. p. 361. Β. ὑπ. τὶ ὡς ὄν, id. Parmen. p. 
136. ὃ. ὑπ. τὸ τοιόνδε περὶ αὐτῶν, id. Polit, 
p- 284. C. ὑπ. περέ τινος ὡς ὄντος καὶ οὐκ ὄν- 
τος, id. Parmen. p. 136. B. ὑποϑέμενοι ὡς τού- 
του οὕτως ἔχοντος, in der Voraussetzung, dass 
es sich so verhalte, id. rep. 4. p. 437. A; wit 
dem Acc. c. inf., ὑπέϑου τὴν γεωργικὴν εὐμα- 
ϑεστάτην εἶναι, Ken. oec, 21, 1. ὁ λόγος οὗ- 
zog ὑπ. τὸ μὴ ὃν εἶναι, Plat. Soph. p. 237. A. 
vgl. Phaed. p. 100. B. Prot. p. 339. D. Soph. p. 
238. D. 246. Ὁ. Isoer. p. 17. B. Plut. mor. Ρ. 
411. D. 662. D. n. öft. dd) sich einbilden, sich 
vorstellen, sich vormalen, sich denken, τοιοῦτον 
ὑπ. δικαστήριον καὶ ϑέατρον, Longin. 14, 2. 
οὐχ ὡς ὑποτιϑέμενος, ἀλλ αὐτὸς ξυγγεγονώς, 
Philostr. her, p. 702. ee) muthmaassen, dafür 
halten, νεώτερον αὐτὸν ὑποτίϑεμαι πέντε ἔτεσε, 
Dion. H. ant. 4, 8. — 6) etwas aus seinen Mit- 
teln an die Hand geben, unter den Fuss geben, 
eingeben, angeben, βουλύν rıvı, Einem einen Rath 
geben, Il. 8, 36. 467., ἔπος, ἔργον τινί, Einem 
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eine Rede od. Handlung angeben, ibm dazu ra- 
tben, Od. 4, 163. 1. 11, 788., ἄλλα, δόλον, 
Od. 3, 27. Hes. tb. 175. vgl. b. Hom. Cer. 149. 
Theogn. 27. Hdt. 1, 156., σωτηρίην vi, τὰ 
ἄριστά μοε, Hat. 5, 98. 7, 237. vgl. Plut. Num. 
15. Them. 24. Luc. Seytb. 5. coatapl. 28., σμι- 
κρὸν τοῖς κριταῖσε, Ar. Ecel. 1154. ὑπ. rırk 
Jmdm ratben, Od. 2, 194. 5, 143. Plat. Charm. 
p. 155. D., πυκινῶς τινε, Binem klüglich ratben, 
Od. 1, 279. Il. 21, 293. ἀλλά μοι εὖ ὑπόϑεν, 
rathe mir gut, Od. 15, 309. Bat. 1, 90. σοὶ δ᾽ 
οὐ κακῶς ὑποθήσομαι, Ar. Av. 1362. Lys. 512. 
οἱ προτρεπόμενοι τῶν φιλοσόφων, διδάσκοντες 
δὲ μηδὲν μηδὲ ὑποτιϑέμενοι, die keine Lehre 
noch Anweisung geben, Plut. mor. p. 798. Bs; 
mit dem Inf., veranlassen, bestimmen , anregen, 
wozu rathen, τὸ ξυμφέρον λέγειν» Tbuc. 5, 90. 
vgl. Plut. Rom. 1. mor. P- 1. A. ‚Auch 84) in 
verstärkter Bätg ὑπ. τέ τέρεν anbefeblen, Hät. 4, 
135. bb) etw. mittheilen, kundtibun, zu vorsteben 
geben, anzeigen, ἄλλα γράμματα, λόγον τινά, 
Plat. Polit. p. 295. D. Tim. p- 26. A. Plut. mor. 
p: 795. Ba, πάμπολλα νόμιμα καὶ πάγκαλα (dr 
τηδεύμκατα) τινί, id. Hipp- maj. p. 286, B., τὸ 
παραμύϑιον, die Ermahnung mitgeben , id. legg- 
10. p. 885. B. ὑπ. περὶ τῶν Συμπληγάδων, ut 
terriehten, unterweisen, belehren, Apd. 1, 9, 22; 
mit folg. Relativsatze, συντόμως ὑποϑέσθϑαι, ἢ 
ὧν ἄν μοι δοκοίης ἐπιτηδευμάτων ἐπιδοῦναι ach, 
Isoer. p. 4. €. vgl, Longin. 5, 1. ὑπ. ὡς χρὴ μά- 
χεσϑαι, Philostr. ber. p- 712. — II) versetzen, ver 
pfänden, als Pfand einsetzen, τὸ ἐνέχυρον» Hat. 
2, 136., τὴν οὐσίαν, Isoer. p. 400. B., τινὶ τὰς 
δημοσίους προετόδους, Aeschin. pı 68, 25. VEl- 
Dem. p. 820, 23. 821, 12. u. oft, Plat. Aral. 
19. ὑπ. τὰ χρυσία πρὸς τὸ derdemn: ebd. — 
Im Med., als Pfand annehmen, aul Pfand leiben, 
οἱ ὑποθέμενοι, Dem. p. 841, 20. ὑπ. τὰ σκεύη 
τῆς νεώς, id. Ρ. 1223, 24. — Den Unterschied 
des Act. u. Med. beben schon alte Grammatiker 
bervor (Poll. 8, 142. Herod. p. 142 Piers. Phryn. 
p. 467. Thom. M. p. 367 R.); indessen wurde der- 
selbe nieht streng beobachtet und das Med. auch 
für das Act. gesetzt, Plut. Cat. mia. 6. mor. Ρ' 
828. A., u. nach Senligers Verm. schon Hyperid. 
b. Poll. 1. 1. vgl. Lobeck zu Phryn. 1. 1. 
ὑποτίλλω, (τέλλω) ausreissen, δαυδγαρίοα, aus 
reuten, τὴν βοτάνην» Theopbr. h. pl. 2; 7, 
ὑποτίμάω, ἴ. ἥσω, (τιμάω) unterbieten, d. i- 
einen Preis angeben, um den man dann handı 
um einen Preis anbieten, ἰχϑύν, Alex. b, All. 
6. p. 226. B. 2) Med., 4) sich (bei der Vermi- 
genssteuer) selbst taxiren, sich selbst abschälzes, 
Arist. 080. 2, 5. Ρ. 1347, m, 22. 85. P 1353, 
a, 12. b) sich vor Gericht seine Strafe selber 
bestimmen, Xen. ap. 23. ὑπ. δίκην, Poll. 8, 63; 
mit dem Gen. der Strafe, ὑπ. ταύτην τὴν δίκην 
τῆς ἐν πρυτανείῳ σιτήσεως, εΡ. Soor. 14. pP. I 
Vgl. ἀντετιμάω, 2. €) vorsehützen, vorwenden, τὴν 
ἀνάγκην, πενίαν, Apd. 2,4, 8. lambl. ν. Pyth- 
p- 58. ; abs., sich entschaldigen, Vorwände machet, 
Arr. Epiet. 3, 4, 61. Dio Chr. 32. P- 697. θεν. 
ὑποτίμησις, εῶς», ἣν Selbstschätzung vor θε- 
rieht, die vom Angeklagten ausgehende Sebätzuaf 
der Strafe, Philo t. 2. p- 628, 37. Libas. art 
Dem. Ρ. 609, 14. καϑ᾽ ὑποτίμησιν, Sebol. Dem 
p- 34, 11. 2) Vorwand, Plut. Cam. 40. ἀεὶ. » 
a. 4, 43. Luc. am. 5. Longin. 32, 3. Pbilo L. % 
p. 325, 3%. Joseph. ant. 1. prooem- P- 5. ο. Ap- Ὁ 
17. u. Spät, 
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ὑποτιμητής, οὔ, 6, (τιμητής) Untercensor, 
Dio Cass. 52, 21. 24. 33. [τῇ 

ὑποιίνάσσω, (τινάσσω) οἷα wenig schütteln 
od. erschüttern, τὴ» κιβωτόν, KS. 

ὑποτίτϑιος, ον, {(τέτϑη) wie ὑπομάξιος, un- 
ter od. an der Mutterbrast liegend, saugend, παε- 
δία, Theophylaet. quaest. p. 20 Boiss. KS., παῖ- 
des, Chrys., u. subst. τὰ ὑποτέτϑια, Hosen 14, 
2. Lexx. 

ὑπότιτϑος, ον, τ das vor., Phot. p. 631, 
12. Eust. 

ὑποτιτράω, (τιτράω, irn.) 8. ὑποτετραίνω. 

(ὑποτλάω) ungebr. Praes.; dav. aor. ὑπέ- 
την, (TAA2, ἰττ.)} ertragen, erduldeu, τίς κεν 
ὑποτλαίη, Anth. δ, 302, 6. 

ὑποτμήγω, f. ξω, (τμήγω, irr.) "ep. st, ὑπο- 
τέμνω, (Qu. Sm. 5, 244. 9, 380. 453.; im Med., 
Ap. Rh. ἃ, 328. 

ὑπότμησις, sog, ἡ, (ὑποτέμνω) das Schnei- 
den od. Abschneiden unterhalb, τῶν σκελῶν, Philo 
in Math. vett. p. 100, 2. 

rg we (ὀτοβέω) dabei erschallen lassen, 
ὑπὸ δὲ - ὁτοβεῖ δόναξ νόμον, Acsch. Prom. 575. 

ὑποτομεύς, Es, ὁ, (ὑποτέμνω) der Abschnei- 
dende. 2) ein Werkzeug zum Abschneiden, 2 Sam. 
12, 31. 

ὑποτομή, ἡ, (ὑποτέμνω) das 
den od. -abhanen,, Ρίωϊ. mor. p. 980. Ο. 2) dus 
allmälige Abschneiden od. Abbanen, Theophr. b. 
pl. 9, 2, 7. 3) ein kleinerer Einschnitt, eine 
kleinere Linie, Proel. diad. hyp. p- 79, 27 Halma, 

ὑποτονθορίξω, f. ἰσω, bei Liban. t. 4. p. 813, 
22. f. L. statt des folg. 

ὑποτονθϑορύζωον, f. vom, (τονϑορύζω) leise, 
sachte murmeln, brummen, flüstern, Luc. merc. 
eond. 26. Hermot. 1. bis acc. 4. u. Spät.; mit 
dem Acc., Ur. χαρέεντα, ἐπῳδήν, id. conv. 12. 
oseyom. 7. 

ὑπότονος, ον, (ὑποτείνω) daruntergespannt. 
τὸ ὑπότονον, der Tragbalken des Daches, Zonar. 
sv. und v, L. im Et. M. p. 576, 16. statt ὑπέρ- 
τόνον, w. vgl. 3) ὁ ὑπότονος, ug 1 p. 863. E., 
eine Art Hebel, ein untergesetzter aspel, wolür 
Foes ὕπονος od. ὑπονίσκος vermulbete, während 
jetzt ἵπος, ὄνος gelesen wird, Littre t. 4. Ρ. 382. 

ὑποτοξεύω, (τοξεύω) mit Pfeilen von unten 
hinauf schiessen, Aen. Taet. 36. : 

ὑποτοπάξω, ἴ. dom, (τοπάξω) = ὑποτοπέω, 
argwöbnen,, vermuthen, τὲ, ἃ. mit dem Ace, 6. 
iof,, Philo p. 898. A. Dio Cass. 78, 25. Synes. 
u.a. Dav. 

ὑποτοπασμός, ὃ, Vermuthbung, 
dacht, Josepb. ant. 17, A, 2. 

ὑποτοπαστέον, Adj. verb. von ὑποτοπάξαον, 
mau muss vermuthen od. argwühnen, RS. 

ὑποτοπεύω, — ὑποτοπέω, argwühnen, mit 
dem Ace. c. iof., Tbue. 5, 35. ὑπ. τινά, Jem. 
beargwöbnen, id. 8, 76. : bes. die Aechtheit einer 
Stelle in Zweifel ziehen, Sehol. Harl. Od. 7, 80. 

ὑποτοπέω, f. oo, = ὑποπτεύω, argwöb- 
nisch seyn, argwöhnen , vermuthen, ri, Tbue. 1, 
58., τινά, Jem. beargwühnen, id. 5, 116.; mit 
dem Inf., id. 1, 20. 51. 2, 5. 3, 24. Ale. 3, 72.; 
mit dem Iof. u. pleonastischem μή, Thuc. δ, 315 
mit μή u. dem Conj., id. 2, 18. — Med. ὑποτο- 
πέομαι, BOr, ὑπετοπήϑην, io ders. Bdlg, τὶ, Bat. 
9, 116. Ar. Ran. 958, Dion. H. aut. 1, 8t1.; mit 
dem lof., Hat. 6, 70. Ar. Thesm. 496. Lys. p- 
114, 32. Dav. 


Untenabschnei- 


Argwohn, Ver- 
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᾿ ὑποτόπημα, aros, τὸ, Vermuthung, Verdacht, 
yz. 

ὑποτοπητέον, Adj. verb. von ὑποτοπέω, man 
muss argwöhnen od. vermuthen, Philo t. 2. p. 14. 

ὑπότοπος, ον, = ὕποπτος, verdächtig, Polem. 
pbysiogn. 1, 16. p. 265. zw.; man vermuthet xa- 
χύποπτοι stalt καὶ ὑπότοποι. 

ὑποτορεύω, (τορεύω) unter den Decken ein- 
graben od. in Sehnitzwerk abbilden, daran schuiz- 
zen od. aushauen, γυπῶν πτέρυγας ὑπ, ὀρόφοις 
τῶν προπυλαίων, Ael. n. a. 10, 22. 

ὑποτρᾶγῳδέω, (τραγῳδέω) eine Rolle in der 
Tragödie unter Binem (τενέ) spielen, Philostr. soph. 
p. 507. vgl. ὑποδραματουργέω. 2) ia einem etwas 
tragischen Tone reden, τὶ καϑ᾽ ἑαυτόν, Nicet. 
Eug. 5, 2. 

ὑποτραυλίξω, {τραυλίξω) ein wenig stam- 
meln, Luc. Tim. 55. 

ὑπότραυλος, ον, (τραυλόφ) ein wenig stam- 
melod od. stotternd, Hipp. p- 1207, E. 

ὑποτρἄχήλιον, τὸ, der untere Theil des Hal- 
ses, der Unterbals, Poll. 2, 136. 2) der Hals 
des Säuleukapitals, Vitruv. 3, 3, 12. 4, 3, 4. 7, 4. 

ὑποτράχηλος, ον, (τράχηλος) unter dem Halse, 
Hesych. 8. v. ὑποϑύμιος. [&) 

ὑποτραχύνω, f. vv, (τραχύνωὴ ein wenig 
raub od. bart machen, τὴν ἀκοήν, dem Gehör 
durch harte, rauhe Töne eine unangenehme Em- 
pfindung verursachen , Dion. H. comp. v. 22. b) 
met., Jem. etwas erzürnen, in Zorn oder Wuth 
eig ὑποτραχυνϑεὶς ἐκ τῶν ῥηθέντων, Greg. 

ss. 

x ὑπότρᾶχυς, v, ion. ὑπότρηχυς, (τραχύς) etwas 
rauh od. bart, λέϑος, Orpb. lith. 357. , ἡ Boi- 
γλῶσσος, Archesir. b. Atb. 7. p. 330. B., δῆξις, 
Galen. lex. p. 418., Anziov, id. τ, 19. p. 514, 17. 
Vgl, Lobeck Phryn. p- 541. paral, p. 254. 

ὑποτρείω, ep. St. ὑποτρέω, W. 8. 
ὑποτρέμω, (τρέμω) ein wenig zittern, Plat. 
rep. 1. p. 336. E. Plut. mor. p. 973. F. πα. u, 
Spät. a , 
ὑποτρέπομαι, δοῦ. ὑπετράπην, Poll. 1, 165., 
Med., (τρέπω, irr.) zurückkehren, sich zurückzie- 
ben, weichen, Opp. bal. 3, 516. Plut. mor. p. 77. BE. 
ὑποτρέφων, |. ϑρέψω, (τρέφω, irr.) darunter 
od. allmälig nähren , ernäbren, gross ziehen, auf- 
ziehen, eig. u, met., τιμωρὸν ἐπὶ τοὺς τυράννου, 
Plat. mor. p. 595. C., σκύλακας, Dion. H. ant, 4, 
81., πώγωνα, wachsen lassen , pflegen, Died. 3, 
63. τὰ (ῤιζία) δή ῥ᾽ ὑποτέτροφε λέμνη, Nie. al. 
602. ζῷον ὑποτρέφεται πετάλοισι, id. th. 764. 
ὑπ. ἄλλας ἐπιϑυμίας, Plat. rep. 8. p. 560. A, 
ἕλκος ἀνὰ yaorgnv, Eratosth. b. Schol. Nic. th. 
465. — Im Med., bei sich gross ziehen, τὴν τόλ- 
μαν, Xen, Cyr. 2, 1, 17. 
ὑποτρέχω, aor. ὑπέδρᾶμον, pf. ὑποδέδρομα, 
b. Hom. Ap.‘284,, und ὑποδεδρόμηκα, Sapph. Ir. 
2, 10., (τρέχω, irr.) binunter od. darunter laufen, 
ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων, er warf sich vor ibm 
nieder und umfasste seine Knie, Il. 21, 68. Od. 
10, 323. ὑπ. πρὸς στέρνα marpos, Eur. Iph. A, 
631. 636., ὑπὸ μὰν τοῦ ἀκοντίου φοράν, Antiph. 
p. 121, 80. ὑπ. πρῶνας, Tbemist. or. 13. p- 
168. B., τὸν τρίβωνά τινος, Philestr. epist. 7. P« 
345, 3 Kays., ταῖς πλατάνοιρ, Plut. mor, P- 185, 
B.; von Sehiffero: einlaufen, ὅρμοις καὶ ναυλό- 
χοις, Plut. mor, p. 243. B., ἄκρᾳ τινί, darunter 
anlegen, Long. 3, 21., ἄκραν, Heliod. 8, 16. 
Von Sachen, ἡ asien ὑπ. τὸν ἥλιον, Themist. 
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αἱ πηγαὶ ὑπ. ongayyas, Greg. Naz. πῦρ ὑπο- 
δεδρόμακε χρῶ, Glath unterläuft die Haut, darch- 
dringt mich, Sappb. 1. 1, b) darunter hin laufen, 
d. i. sich darunter δία erstrecken od. hinziehen, 
ὑποδέδρομε βῆσσα, h. Hom. Ap. 284. 6) met,, 
za etw. gelangen, dazu kommen, nancisci, προῦ- 
ορίαν, δόξαν, τὴν τῶν ϑεῶν τιμήν, Sext, 
mp. p- 557. 558. 2) unmittelbar binterber laufen, 

auf dem Fusse folgen, binter Jem. ber seyn, ὑπ, 
λῃστάς, Xen. Cyr. 1, 2,12. 3) sich heimlich 
einschleichen bei Einem, sich einstellen, beikom- 
men, ankommen, überkommen, befallen, ἔλεός τις 
Mitleid überkommt, überfällt, beschleicht Ei- 
nen, Pol, 9, 10, 7. ὑπέτρεχέ τις ἔννοια τῆς τῶν 
Καρχηδονίων παρουσίας, id. 8, 32, 12. ὑπ. τὶς 
ἔννοια τοῖς ἀνθρώποις ἀπολωλότος τοῦ Ar- 
τάλου, id. 16, 6, 10. ἀπελπισμὸς ὑπ. τινί, id. 
31, 8, 11. b) ὑποτρέχει τε τὸν νοῦν zuvor, 68 
kommt Jndm etw. ia den Sinn, Basil. M.; u. abs., 
ia den Sian kommen, beifallen, einfallen, beikom- 
men, ἄν σ᾽ ὑποτρέχῃ, Arr. Epiet. 4, 2,2. οὐχ 
ὑπέδραμε, es Βοὶ mir nicht ein, Strab. 12. p. 
554.; mit dem Acc. c. inf., Pol. 14, 12, 5. 4) 
wie ὑπέρχομαι, sich bei Jmdm einschmeichela, 
ihn zu gewinnen suchen, sich anuschmiegen, Plat. 
rep. 4, p. 426. C. Ael. ν, b. 7, 17., τινά, Eur. 
Or. 669. Aeschin. p. 76, 40. Ath. 5. p. 212. A., 
τινὰ ὡς ϑεόν, Dius b. Stob. ἢ, 65, 16., τὸν δῆ- 
μον, ΡΙαῖ, Aem. 2., τινὰ ϑωπείαις, Plat. legg. 
11. p. 923. C. 5) in die Rede fallen, einfallen 
and entgegnen, Dius b. Stob. ἢ, 65, 17. 

ὑποτρέω, poet. ὑποτρείω, Timon ΡΒ], b. Plat. 
mor. p. 446. B., f. τρέσω, (τρέω) ein wenig zit- 
tern, sich ein wenig fürchten, dah. zurückbeben, 
zurückweichen, flüchten, Il, 7, 217. 15, 636. 
17, 275. Mare. Ant. 11, 9. 2) trans., sich vor 
einer Pers. oder Sache fürchten, sie fürchten, 
τινά, Il. 17, 587. Call. Del, 55., τὲ, Bimon 1. 1. 
Plut, Mar. 7. 

ὑπότρητος, ον, (ὑποτιτράω) unten durch- 
bobrt, αὐλοί, Ath. 4, p. 176. F. 

ὑπότρηχυς, v, ion. st. ὑπότραᾶχυς, w. 8. 

ὑποτρίβή, ἡ, das Untenabreiben, ἵπποι χω- 


εὔοντες ἐξ ὑποτριβῆς, hinkend weil sie sich die | 


Hufe abgelaufen hatten, subtriti, App. Mithr. 77., 
von 

ὑποτρίβω, f. yo, (τρίβω) ein wenig od. ge- 
linde reibea, Hipp. p. 231. 46. Dieuch. b. Oribas. 
Kb Be 291, 7. 10 Daremb, u. Spät. τῶν ἵππων 
τὰς ὁπλὰς ὑποτετρίφϑαι, die Hufe sind durch 
Laufen abgerieben od. abgelaufen, Diod. 17, 94. 10] 

 ὑποτρίζω, (τρέξω) leise, sachte schwirren, 
zwitschern, pfeifen od. tönen, γαλαῖ ὑπ., Al. ὦ. 
2.0, 8. (nach Einer Häschr.; vulg. ὑποτρύζου- 
oa); νοῦ der Nachteule, Eust, op. p. 95, 10. 
λεπεὸν ὑποτρίξει νήτη, Auth. 11, 352, δ. (nach 
Wernicke Tryph. 321. p. 285.; der Cod. ὑπο- 
τρύξονοξ,, δόχμιος αὐχήν, Νοῦδ, dion. 11, 217., 
σύριγμα, ebd. 35, 47. (nach Wern. 1. 1.), von der 
Turteltaube, Greg. Nyss. nach Conj. (vulg. ὑπο- 
τρύξουσα,) Vgl, ὑποτρύζω. 
, ὑποτρϊμερής, ἐς, (τριμερήφ) drei Theile we- 
niger, lambl. zu Nicom. ar. p. 58. Β. 

ὑπότριμμα, aros, τὸ, (ὑποτρέβω) eine herbe 
od. scharfe Brühe von allerlei zusammengeriebe- 
nen Kräutern, Wurzela, Früchten u. Gewürzen, 
moretum, Hipp. p. 361, 50. 373, 26. Kom. (Art) 
b. Plat, mor. p. 126. A. Nicostr. u. Antiphan, b. 
Ath. 4, p. 133. C. 14. p- 662. B. Plat. mor. p. 
68. B. 644. B, Artem. 1 ‚72. Lexx.; sprüchw, 
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ὑπότριμμα βλέπειν, barsch aussehen, als hätte 
man Senf od. Meerrettig gegessen, Ar. Ecel. 291, 
Die grünen Kräuterbrühen oder -suppen, ὑποτρίμ- 
ματα χλωρά, hiessen auch φυλλάδες, Poll. 6, 71. 
ὑποτριμμάτιον, τὸ, Demin. von ὑπότριμμα, 
Teleclid. b. Ath. 6. p. 628. C. Poll. 6, 68, [wa] 
ὑποτριόρχης, ov, ὃ, eine Unterart von Ha- 
biebt (s. τριόρχης), Arist. h. a. 9, 36. 
ὑποτριπλασιεπέπεμπτος, ον, (τριπλασιεπί- 
πεμπτορ) dreimal ein Ganzes u, ein Fünftel ge- 
ringer od. weniger, Boiss. An. t. 4. p. 420. 
ὑποτριπλάσιος, ον, (τριπλάσιος) dreimal we- 
niger, Nicom. ar. 1, 18. 2, 27. 

Undreitos, ον, (τρίτος) bezeichnet das Ver- 
bältaiss, nach welchem eine Zahl um ein Drit- 
tbeil kleiner ist als eine andere, wie 2 zu 3, also 
beim Abziehen was ἐπέτριτος beim Zusetzen, Mar- 
tian. Capell. 7, 252. 

ὑπότριψις, εως, ἡ, (ὑποτρίβω) das Darunter-, 
Daru-, Darein-, Darauf-, Untereinanderreiben, 
Hippiatr, p. 168, 2. 2) ὑποτρέψεις τριπόδων, die 
Qnerbülzer zu den Tischfüssen, auf die man die 
Füsse stämmt u. reibt, Philo in Matb, vett. p. 74. 

ὑποτρομάξζω, (τρομάξω) — das folg., Chrys. 

ὑποτρομέω, impf. ὑποτρομέεσκον, Il. 20, 18., 
(τρομέω) = ὑποτρέμω, unten d. ji. im lanersten 
zittern, erzittern, beben, vor Einem zittern, τρο- 
μέει δ᾽ ὕπο γυῖα, Il. 10, 95. ὑπ, ἅπαντες, abd. 
22, 214. vgl. Ap. Rb. 3, 884. 4, 1340.; mit dem 
Acc., τενά, 11, 20, 28., οὐδὲν κακόν, Greg. Naz. 
carm. 14, 40.; aber auch ὑπ. rei, bei etw. od. 
vor etw, erziltera, ebd, 21. 10, u, ölt, 

ὑπότρομος, ον, (τρέμω) im Innersien zit- 
ternd od. erbebend, Aeschin. p. 76, 18. Plut, mor. 
Ρ. 435. B. Luo. d. d. 19, 1. Jup. trag. 14. Ma- 
neib. 1, 326. 

ὑποτρομώδης, ες, (τρομώδης) — das vor, 
Hipp. p. 1136. E. 

ὑποτροπάδην, Adv., (ὑποτρέπομαι) zurückkeb- 
rend, Opp. hal. 1, 636 (mit der v. L. ὑποστρο- 
φάδην). 3, 274. Paul. Sil. amb. 218. [Δ] 

ὑποτροπάζω, bei Phot. p. 631, 25. u. Bekk. 
An. p. 69, 19. f. L. statt ὑποτροπιάζω. 

ὑποτροπή, ἡ, (ὑποτρέπομαι) die Rückkehr 
od. Wiederkehr, von Krankheiten, der Rückfall, 
Plut. mor. p. 565.C. Lucull. 7. Galen. lex. Hipp. 
p. 584. 2) das Zurückweichen, Plut. Alex. 32. 
ὑποτροπιάζω, (vrorgorin) zurückkehren, zu 
rückkommen, wiederkommen , bes. von Rückfällen 
der Krankheiten, Hipp. p. 531, 40. u. oft, Phile 
t. 1. p. 459, 23. Phryaich. p. 84. Lob. Dar. 
ὑποτροπιασμός, ἐς Rückkehr, Wiederkehr; 
bes. Rückfall einer Krankbeit, Hipp. p. 1250. F. 
Galen. t. 19. p. 517, 14. u. Spät, " 
ὑποτροπίη, ἡ, poet. st. ὑποτροπή, die Rück- 
kehr, πολέμοιο, vom Kampfe, ἃ. i. die Flucht, 
Ap. Rh. 1, 1052. ᾿ 
ὑποτρυπικός, ἡ, ὁν, (ὑπότροποι) zurückkeh- 
rend, immer wieder kommend, rückfällig, Hipp 
Ρ' 128. F. 216. B. r 
ὑποτρόπιος, a, ον, (τρόπις) anter dem Sehils- 
kiele befindlich, φηγός, Orpb. Arg. 265., id 
Opp. δαὶ. t, 224. " 
ὑπότροπος, ον, (ὑποτρέπω) zurückkehrend, 
wiederkehrend , heimkehrend , σξαγοι βοκομιπιεῖ, 
heimgekehrt,, Il. 6, 501. Od. 20, 332. Ap- = 
ὑπότροπος αὔτις, 1. 6, 367. h. Ap. 476. Ap- R 
1, 838. 4, 439. ὑπότροπος οἴκαδε, 04. 21, 211. 
22, 35. Ap. Rb. 2, 442. u. öft. ὑπότροπον 0% 
xade νόστος, Ap. Rh. 1, 1293. ὑπότροπον ἧμαρ, 
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der Tag der Heimkehr, die Heimkehr, Christod. 
eh > δεῖ. en. Αρν 4) immer wieder- 
ommend , wie ὑποτροπικὸς, νοσήματα st. Ρ. 
1894, 10. s en? 
ὑποτροφέω, (τρέφω) ein wenig nähren oder 
gross ziehen, Clem. Al. paed. 1, 6, 42. zw. 
ὑποτροφή, ἡ, das allmälige Grossziehen, Näh- 
ren, Pflegen, Max. Tyr. diss. 27, 5. 28, 3. um. 
τῆς σωμασκίας, lambl. v. Pytb. p. 19, 53 Westerm. 
2) das Grossgezogene, das Gewächs, Max. Tyr. 

. 29, 1. 
ὑπότροφος, ον, (ὑποτρέφω) allmälig grossge- 
zogen, 8. ὑπόστροφος. 

,ὑποτροχάξω, (τροχάξζω) darunter laufen, ἡ 
σελήνη ὑπ. τῷ ἡλίῳ, Gemin. astr. p. 40. D. 39. 
D.— Med., ἰχϑὺς ὑπ. κῦμα, Schol. 1}. 21, 126. 

ὑποτρόχᾶλος, ον, (τροχαλός) etwas rund, 
rundlich, v. L. bei Hdt. 3, 8. st. mager όχαλος. 

ὑποτροχάῶ, poet. statt ὑποτρέχω, Saranter 
laufen, Algsıös τὰν ϑάλατταν νέρϑεν ὑποτρο- 
χάει, Mosch. 7, 4. 

ὑποτροχίξω, (τροχίέξζω) unter das Rad brin- 
gen, rädern, Suid., nach dem es die Redner auch 
in der Bdtg auf das Rad bringen, foltern ge- 
braucht haben sollen. 

ὑπότροχος, ον, (τροχόφ) worunter Räder sind, 
dab. mit od. auf Rädera, auf Rädern befindlich 
od. beweglich, Pol. 8, 36, 11. Diod. 20, 48. 91. 
Ath. in Math. vet. p. 4. u. Spät. 

ὑπότρῦγος, ον, (τρύξ) hefig, voll Hefen, Hipp. 
uk gr „ (τρύξ) hefig, ‚ Hipp 

ὑποτρύξω, (τρύζω) darunter od. dazwischen 
murmeln, ein wenig murmeln, murren, gürren, 
ὄρνιϑες οἱ ἠϑάδες - - ὑποτρύζοντες, Acl. n. 8. 
7, 7 (mit der v. L. ὑποτρίξοντε,). ὄρνις στυγνὸν 
πον Greg. Naz. carm. 51, 69. ὁ νεκρὸς βαρύ τι 
un., Heliod. 6, 15 (wo Korai ὑποτρέξων schreibt). 
λαὸς ὑπ,, Νουα. par. 7, 41. 127.; mit dem Acc., 
ὑπ. φρικτὸν ὕμνον, id. dion. 17, 314. -- Häufig 
mit ὑποτρίζω verwechselt; s. über die aufgestell- 
ten Unterschiede τρύξω a, E. 

ὑποτρύω, (τρύω) allmälig aufreiben , erschö- 
pfen od. müde machen, 2) iulr., allmälig müde 
werden, καμάτοισι, Nic. al. 83. [Ὁ] 

ὑποτρώγω, (τρώγω, irr.) darunter od. dabei 
essen; heimlich od. unter der Hand essen, τὶ, 
Xenophan. b. Ath. 2. p. 54. F. Xen. conv. 4, 9. 
2) met., von unten od, allmälig benagen, von einem 
Flusse, bespülen, ποταμὸς un, τοῖχον, Call. ep- 

’ 

ὑποτυγχάνω, |. τεύξομαι, (τυγχάνω, irr.) 
entgegen kommen. 2) wie ὑπολαμβάνω, ins Wort 
oder ia die Rede fallen, erwiedern, antworten, 
(Bipp.) ep. p. 1281, 24. Dion. H. δαὶ. 6, 87. 7, 
17. Satyr. b. Ath. 13. p. 584. A. Plut. Sext. 
Emp. u. a, 

ὑποτύπόω, |. ὥσω, (τυτεόω) in einem Bilde 
entwerfen, zeichnen, τὴν ἀσώματον ϑεόν, Liban. 
%. 4. p. 1020, 11.; eine allgemeine Darstellung 
entwerfen, ein Bilä von einer Sache geben, opp- 
ἀναγράφειν, Arist, eth. 1, 7. vgl. Ptol. 1, 2, 1. 
18, 1. 2, 1, 1. ὑπ. ταῦτα περὶ τῶν διαλύσεων, 
Pol. 22, 13, 6. 2) Med., a) = Act., σκιὰν ὑπο- 
τυπώσασϑαι,, einen Schattenriss entwerfen, Poll. 
7, 128.; bildend andeuten, bilden, τὴν τῶν ὀνύ- 
χῶν γένεσιν ἐν ἀνθρώποις εὐθὺς γιγνομένοις, 
Plat. Tim. p. 16. E.; met., darstellen, ein Bild 
von etw. geben, audeuten, zeichnen, ὑπ. τὴν 
οὐσίαν, τί ἐστιν, Arist. metaph. 6, 2., μέϑοδόν 
τινα, Galen. t. 7. p. 526. vgl. 11. p. 485. ἡ φι- 
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λοσοφία ὑπ. τοὺς πένητας καὶ τοὺς πλουσίους, 
Philostr. βορὰ. p. 481. ὑπ. τὸν ϑεόν τινι, Sext. 
Emp. p. 129., τοιαῦτά τινε, Imdm etw. vormalen, 
vorstellen, vorspiegela, Hän. 1, 6, 6.' b) sich 
etw. vorstellen od. vormalen, τοιαύτας Tugawri- 
dos εἰκόνας, Hdn. 1, 3, 14., τενά, Phalar. ep. 
111. p. 322. 

ὑποτύπτω, f. vo, (τύπτω, irr.) unten schla- 
gen od. stossen, hinunter od. hinein schlagen od. 
stossen, κοντῷ ὑποτύψαι ἐς λέμνην, mit dem 
Ruder in den See hinunterstossen, Hdt. 2, 136. 
ὑποτύψας κηλονηΐῳ ἀντλέει, mit dem Bimer tief 
unter das Wasser stossend schöpft er, Hdt. 6, 
119.; eben so ὑποτύπτουσα φιάλῃ ἐς τοῦ χρυσοῦ 
τὴν ϑήκην, id. 3, 130. οἱ χῆνες ὑπ. τοῖν πο- 
δοῖν, Ar. Av. 1145. 2) iatr., binunter- od. hia- 
eindringen, sich einhacken, eiobohren, χέρσῳ ὑπ- 
&ruws κορώνῃ, Arat, 950. 3) Med., unten bervor- 
schlagen, hervorspradeln, Πράμνιον ὑπετύψατο 
ληνοῦ, Nie. al. 168. 

ὑποτύπωσις, ws, ἡ, (ὑποτυπόω) Entwurf 
eines Bildes, Abriss, Umriss, Sebattenriss, Poll. 
7,128. 2) kurze od. gedrängte Darstellung, Ab- 
riss, Compendium, Handbuch , Πυῤῥώνειοι ὑπο- 
τυπώσεις, Sext. Emp. ὑποτύπωσις eis Πυῤῥώ- 
ψεια, Diog. L. 9, 78. u. ü. bei Andern, wo 68 
zum Theil andere Ausleger durch Anweisung, in- 
'ormatio, instructio erklären. ὡς ἐν ὑποτυπώσει 

μεξελϑεῖν, um nur ein Bild davon zu geben, um 

es kurz zu erläntern, Sext. Emp. Ρ. 51. 57. u. öf. 
3) Bild, Vorbild, Muster, 1 ep. Tim. 1, 16. 2, 
1, 13. 4) eine rhetor. Figur, da etwas wie vor 
Augen gemalt wird, Quiat. 9, 2, 40. [zö] Dav. 

ὑποτύπωτικός, ἡν dv,' im Entwurf od. Ab- 
riss, compendiös, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 239. 
Adv. —xos, ebd. 1, 4. 2, 1. 

Umorügis, ἰδος, ἡ, (τυρόφ) eine Art Käseku- 
chen, Milch mit Honig geronnen u. in Formen ge 
drückt, Ath, 14, p- 647. Ε΄ 

ὑπότυφλος, ον, (τυφλός) etwas blind, halb- 
blind, Plut. mor. p. 53. B. 

ὑπότῦφος, ον, (τῦφος) elwas stolz od. hoch- 
müthig, lon b. Plut. Per. 5. Synes. p- 39. ἢ. 

ὑποτνυφόομαι, Pass., (τυφόω) etwas betäubt, 
Be hoßärtbig werden, Philo t. 1. p- 665, 
11. ΚΒ, 

ὑποτύφω, f. ϑύψω, pf. pass. ὑποτέϑυμμαι, 
Apollophan. b. Phot. p. 624, 21., (τύφω, irr.) 
von unten durch Feuer erhitzen, an einem lang- 
samen Schmauchfeuer allmälig anzünden , allmälig 
erhitzen, πῦρ ὑπ. τὴν νῆσον, Philostr. im. Ρ. 836. 
vgl. Qu. Sm. 5, 643. πυρὸς κατὰ μικρὸν ὑπο- 
τυφόμενος, Luc. Anach, 26. τὰ στέρνα ὑπρφτύ- 
φεται, er brennt an der Brust, Philostr. im. p. 
780. ; häufiger met., allmälig enizünden oder in 
Leidenschaft setzen, eine heimliche Leidenschaft 
anfachen od. anschüren, οἷον ὑποϑύψαξ δὴν dıa- 
βολήν, Pol. 5, 52, 3.5 gew. im Pass., darunter 
od. heimlich, im Verborgenen glimmen, ὑποτύφεται 
ἔχϑρα, Ctes. Pers. 45., ὀργήν λύπη, δυρμένεια, 
Lue. abd. 30. Philo t. 2. p. 584, 44. Menand. 
hist. p. 286 Nieb., πόλεμος, Plut. Per. 32. Julian. 
or. 1. p. 13., ἔρως, Ael. v. δ. 9, 41.; von Pers., 
ὑποτύφεσθαι ἐς τοῦτο μεγαλαυχίας, Eunap. exe. 
hist. p. 45, 11. ὑποτετύφϑαι, verliebt seyn, 
in Liebe glühen, Poll. 3, [0] , 

ὑπότυψις, 806, Nr statt ὑπόϑυψες, W. 8. 
ὑπουάτιος, ον, (oda) unter den Ohren, Orph. 
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ὑπουδαῖος, a, ὃν, (oNdas) unter dem Erdbo- 493, 17. Pass., τὰ ὑπουργημένα τενί, das Binem 
den, unterirdisch , Opp- hal. 3, 487. Plut. mor. | Geleistete od. Gewährte, Bdt. 1, 109. οἱ ὑπουρ- 
p. 266. E- Ἀ γούμενοι, welche bedient werden, Βρίοι. b, Stob. 
ὑπουθϑατίας, 0v, ὃ, = ὑπουθάτιος, W. 8. 5, 99. 

ὑπουυϑάτιος, ον» (odFag) unter dem Euter, ὑπούργημα, ατος, τὸ, erwiesener Dienst, 
am Euter, dah. saugend, wie ὑπομάξιος, μόσχος, Dienstleistang, geleistete ΒΔ {6,,Ἡἐϊ. 1, 137. Xen, 
Auth. 10, 101, 2., Wo der Cod. den Acc. vrov- Hier. 8, 7. Andoc. p. 21, 41. Plut, Rom. 15. 
ϑατίαν (von ὑπουϑατίας, ου, ö,) bietet, was | Dav. 
Butim. Lexil. 1. 8. 221. vertheidigt, Lobeek pathol. ὑπουργημᾶτικός, ἡ, ὄν, den Dienst betref- 
p. 499. aber bezweifelt. [@] fend, τέχνη, Bekk. An. p. 859, 9. 

ὑπουλία, ἡ», ΞΞ ὕπου, ὅτης, Nicet. aun. Ρ. ὑπούργησις, 8006, ἡ, Dienst, τῶν ἐντολῶν, 
345. C., von die Ausführung der Befehle, Macar. 

ὕπουλος, ον» (οὐλή) eig. von Wunden u. 80- ὑπουργητέον, Adj. verb. von ὑπουργέω, man 
dero Leibesschäden , die zwar oberwärts vernarbt | muss dienen od. helfen, Luc. Char, 2. necyom. 3, 
od. verharscht sind, aber unter der Narbe noch ὑπουργία, ἡ, (ὑπουργός) Dienst, Hülfe, Bei- 
fortschwären u. wieder aufbrechen, dab. unter- stand, Dienstleistung, Dienstfertigkeit, Dienstbe- 
halb od. innerlich schwärend, nicht rein ausge- Sissenbeit, Gefälligkeit, Sopb. OC. 1413. Plat, 
heilt, unterködig , Hipp. p- 21 , 32.) ἕλκεα, Suid. | def. p. 413. E. Xen. Bier. 1, 38. Lys. in Bekk. 
ὑπ. σπλήν, Plat, Tim. p- 72.D., γόνυ, χείρ, πούς, | Au. p. 115, 8. Arist. eth. 9, 1. Plut.; die ἄγει. 
σῶμα, Gratin. b. Suid. 5. v. Bekk. An. p. 68, 5. liche Behandlung, Hipp. Ρ. 24, 47. δὲ. 25, 15. 
Plut. Lyc. 4. 2) πιεῖ. von Allem, was ein ver- | 23. Dav. 
stecktes od. geheimes Uebel birgt, von Sacben υ. ὑπουργικός, ἡ, όν, ZUM Dienst od. zar Dienst- 
Personen, die dem äussern Anschein nach gut u. | leistung gehörig, Justin. M. Julian, u. Spät. Adv. 
gesund, innerlich aber verderbt od. böse sind u, | --κῶς, KS. 
den Saamen od. Stoff eines Fehlers, einer Krank- ὑπουργός, ὄν, poet. ὑποεργός, (EPT'Q) bei 
beit, eines Verderbnisses, eines Unbeils in sich | einer Arbeit Dienste od. Hülfe leistend, dienlich, 
baben, beimtückisch , trügerisch , ἵππος, vom bebülflich,, fürderlich, witwirkend wobei, ter, 
trojanischen Pferde, Sopb. fr. 952 D., τέλμα, Plat. | Xen. An, 5, 8, 16. ὁ ὑπουργός» der Diener, 
Rom. 18., πόλις, ὄχλος, innerlich gäbrend, worin es | Ap. Rb. 1, 226. Dion. P, 342. Trypbiod. 51. 
gäbrt, Plat. Gorg. p- 518. E. Dion. H. ant. 7, 64., Polyb. 5, 89, 3. Luc. Alex. 5. Adv, ὑπούργων, 
τὰ τῶν στρατιωτῶν, Plut. Galb. 23., φυχή, Plat. | Aristaeo. 1, 8. 
Gorg. p. 480. B. Plut. mor. p. 1000. C., ἔχϑρα, ὑπουρέω,, (οὐρέω) ein wenig harnen od. pis- 
στάσεις, versteckt, Dion. H. δεῖ. 3, 18. Plut. | sen, Hippiatr. p- 73, 28. 
mor. p. 329. B., χλευασία, Paus. 9, 27,4 im ὑπουρίς, idos, ἣν, (οὐρά) der Schwanzriemen, 
αὐτονομία, ἡσυχία, ἡδοναί, φιλάνϑρωπον, gleis- | postilena, Gloss. 
send, täuschend, Thuc. 8, 64. Dem. p. 327 a. E. ὑπόφαιδρος, or, (φαιδρόρ) etwas heiter od. 
Diod. 12, 12. Ale. 3, 3, oinua, Plut. mor. p. froh, Poll. 4, 143. 
44, A.; mit dem Gon., den Keim von etw. Schlim- ὑποφαίνω, fr ἄνῶ, (φαίνω, irr.) I) trans. 
mem in sich tragend, heimlich mit etwas Schlim- darunter zeigen od. sichtbar machen, ϑρῆνυν ὑπ- 
mem geschwängert od. erfüllt, κάλλος κακῶν ὕπ- | zu τραπέζης, er holte den Schemel unter dem 
ουλον, Soph. OR. 1397. Adv. ὑπούλως, Plut. ische hervor, Od. 17, 409. b) ein wenig zeigen 
Sull. 21. Cie. 32. u. Spät, ὑπ, διακεῖσϑαι, ins- | od. sehen lassen, Κηφισὸς ὑπ. κέρατα, el. ν, 
geheim feindlich gesinnt seyD, Pol. 10, 35, 6. ὑπ. | b. 2, 33 ὑπ. τὰ χείλη ἐρυϑρά, ebd. παρειαὶ 
ἔχειν πρός τινα, Plut. Lucull. 27. Anon. b. Suid. ὑπ. τὴν τῆς αἰδοῦς χροιάν, Poll. 2, 87.: met, 


| 


δεν, Dav. ὑπ, ἐλπίδα τινί, Dem. p. 379, 1. Died. 14, 39. 
ὑπουλότης, πτος, ἡ, heimliche Tücke, Falsch- | Luc. salt. 4. ὑπ. πραότητα καὶ βάϑος ἐλευ- 
beit, Hinterlist, KS. Byz. ϑέριον, Pol. 27, 10, 3. vgl. 24, δ, 5.» αἰδὼ 


ὑπουράνιος, ον, auch 3 End., Arat. 154,, πολλήν, Plut. Philop. 11.; mit dem Part., ὑποφαί- 
(οὐρανός) unter dem Himmel, πετεηνά, 1. 17, | ver καλὴ ἐσομένη, sie lässt ihre künftige Schönheit 
675., δείματα, Tim. Loer. p. 10%. Ὁ. (mit v. L. | abnen, Anaxandr. b. Ath. 13. p. 570. E. unopajreı 
ἐπουράνια); bis unter den Himmel reichend, him- ὥςπερ ἐπιϑησόμενος, es nimmt den Anschein als 
melboch,, κλέος, 11. 10, 212. Od. 9, 264. Jien wolle er u. s. w., Ael. 5, a. 5, 17. ὑποφαίνειν τινί, 
ἔπταϑ᾽ ὑπουρανίη, gen Himmel, Arat. I. I. (v. Jmdm etw. andeuten od. zu verstehen geben, Pha- 
L. ἐπουρανίη.) [63] . Ἵ lar. ep. 117. IN) ἰπῖτ., 1) Pass. ὑποφαίνομαι, Sie 

N ὑπουργέω, ἴ. 700, (ὑπουργός) wie ὑπηρετέω, | darunter, dabei zeigen od. sehen lassen, ersche 
Einem bei einer Sache Dienste od. Hülfe leisten, | nen; sich ein wenig od. allmälig zeigen od. sehe? 
ibm wobei dienen, helfen od. behülflich seyn, τενέ, lassen, ἵππων re πόδες πολλοὶ καὶ ἀνϑρώπων 
Hät. 7, 38. 8, 110. Aesch. Cho. 959. Thuc. 1, ὑπ., Thuc. 5, 10. ὑπ. τὶ τῆς χώρας ἔρημον χιό- 
84., τινὶ ἔργῳ, Jmdm mit der That, Thue. 6, 88.; | vos, Arr. An. 4, 19, 1. ὑπ. γῆν σελήνη. Lue. 
abs., helfen, dienen, aufwarten, willfübrig seyn, | ν. bist. 1, 6. Ael. 0. a. 4, 10. ἡ ὠλένη ὑπ. λευ- 
Soph. Ai. 681. Pol. 5, 36, 4. Epiet. b. Stob. fl. zoreoa διὰ τῆς ἐσθῆτος, Philostr. im. p. δῖ5. 
5,99. ὑπ. τὲ, etwas verriehten, ausriebten, | ὑπ. ἡμέρα, de, der Tag, der Frübliog wird all- 
Hipp. p. 4, 50. Thue. 7, 62. Xen. Hier. 1, 37. mälig sichtbar, briebt allmälig au, beginst allmi- 
Plat. conv, p. 184. D., χρηστὰ ᾿4ϑηναίοισι, Hat. | lig, Xen. Cyr. 4, 5, 14. Hell. 5, 3, 1. ὅπ’ 
8, 143. vgl. Sopb. Pbil. 143. El. 461. Plat. Rom. | (τιν) σωτηρία, ἐλπίς, Isoer. p. 60. A- 124. B. 
15., χάριν zwi, Aosch. Prom. 635. Eur. Ale. | Hdn. 2, 4, 11.. ἀμφιςβήτησις, Arist, eth. 1, & 
98. . ὑπουργεῖν πρὸς χάριν, Anaxil. b. Ath. | πιστότερα ὑμῖν (τὰ μηνυϑέντα) un. Lyt p- 131; 
ve ῥ' δ13: B. ὅπ. ὡς, schaffen od. machen, dass, 25. ἀγχίνοιά τινος ὑπ. ἐκ τῶν πράξεων, Ῥοϊγν. 
"ὦ . Phil. 63. Mit sachl. Subject, τὰ τῆς κοι- | 2, 36, 2. 2) eben so auch im Act, ὑποφαίνθ, 
dag ὑπουργέει, tbut seine Schuldigkeit, Hipp. p. | ἔαρ (fe) ὑποφαίνει, Xen. Hell. 3, 4, 16- 4, ἵν 
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41. δ, 4, 58. Ages. 1, 25. Theophr. b. pl. 7,13, 
9., ἡμέρα, Plat. Prot. p. 312. A. Luc. neeyom. 
9., ἐλπίς, ἀπορία, Dinarch. p. 92, 42. Arist. h. 
a. 9, 14, τὰ νῦν ὑποφαίνοντα, Plat. Soph. p. 
245. B. ep. 7. p. 347. B. 
ὑπόφαιος, ὃν, (Yards) etwas grau, Erotian. 
p- 306. Phot. p. 163, 5. Dav. 
ὑποφαιόω, etwas grau machen, Nicet, ann. 
p. 401. ἢ. 
ὑποφάκώδης, es, (paxaöns) etwas linsenfar- 
big, Hipp- p: 1008. H. 
ὑποφάλακρος, ον, (φαλακρός) ein wenig kahl- 
köpfg, Malal. [φἀ] 
ὑποφαντικόβ, ἡ, ὃν» (ὑποφαίνω) sehen las- 
send, andeutend, verrathend, τινός, Epiphan. 
ὑποφαρμάσσον, alt. --ττω, fı ξω, (φαρμάσ- 
σωὴ ein wenig mit Arzneien od. Gewürzen vermi- 
schen, anmachen, zubereiten, verfälschen, ri, 
Piut. mor. p. 614. B. 672. B. 985. E. 
ὑπόφᾶσις, sms, ion. 406, N, er das 
halbe od. heimliebe Zeigen. ὑπ. ὀφθαλμῶν, das 
balbe Sichtbarwerden der Augen, wenn sich die 
Augen im Schlafe unter den halbgeölfueten Augen- 
lidero zeigen, Hipp. p- 37, 24. 1258. C. Aretae, 
p. 2, 38. 81, 32. Galen. t. 8. p. 599. Nach Letzte- 
rem nannten Artem. u. Diose. diese Ersebeinung 
fälschlieh ὑπόφυσις. 
ὑπόφᾶτις, 105, ἦν 8. ὑποφῆτιρ. 
ὑπόφαυλος, ον, (φαῦλορ) etwas schlecht od. 
geriog, Men. b. Poll, 10, 98. Das Fem, ὑπο- 
φαύλη hat Hipp. p. 756. F. vgl. Lob. paral. p. 471. 
ὑπόφαυσις, εως, ἡ, (Fadoıs) geringe, unmerk- 
liche Erbellung od. Erleuchtung dureh ein Loch, 
eine Oeffoung, ein Fenster, Wess. Hädt. 7, 36.; 
überh. schmale Oefoung, schmaler Zwischenraum, 
Philo Bel. io Math. vett. p. 99, 39. 
ὑποφαύσκω, (φαύσκω) ein wenig Lieht zei- 
gen, mit dem Licht allmälig hervorkommen , äll- 
mälig beil zu werden, zu scheinen od. zu leuch- 
ten anfangen, ὑποφαύσχοντος ἡλίου, Arist. probl. 
8, 17., wo früher ὑπεπιφαύσκοντος gelesou wurde. 
ὑπόφαυτις, 105, ἦν, 860], st. ὑπόφασις, 5. 
ὑποφῆτις a. E. 
ὑποφείδομαι, Depon. med. , (φείδομαι) ein 
wenig schonen, Xen. An. 4, 1,8. Plut. Alex. 
28. mor. p. 620. F.; mit dem Gen., Plat. mor. 
p- 707. B.; mit dem Inf., sich ein wenig in Acht 
nebmen, üm., μὴ πάνυ ἕλκειν, Luc. Peregr. 6. 
, ὑποφείλω,, (ὀφείλω) schulden, schaldig seyn, 
μύρια τάλαντα, RS. 
᾿ς ὑποφέρω, ἴ. ὑποίσον, aor. 1 ὑπήνεγκα, ep. 
ὑπήνεικα, aor, 2 ὑπήνεγχκον, perf. ὑπενήνοχα, 
φέρω, irr.) 1) darunter weg Iragen od. bringen, 
λλά u’ ὑπήνεικαν ταχέες πόδες, rissen mich aus 
der Gefabr, Il. 5, 885. ἐὰν τὸ ὑποκείμενον ὑπο- 
φέρηται, wenn die Unterlage weggezogen wird, 
Arist. inc. an, 3. b) aus der rechten Lage oder 
Ordnung bringen, verrücken, ἑορταὶ ὑποφερόμε- 
ναι, Plut. Caes. 59. 2) darunter tragen od. brin- 
u, τὸ ξίφος, Xen. Eph. 4, 5.5 darunter balten, 
δα ἡμμένην, Plut. Popl. 23. 3) herunterbrin- 
gen, ϑανασίμους πληγάς, von oben herab tödtli- 
che Hiebe beibringen, Plat. Eum. 7.5 abwärts 
führen , bringen, treiben‘, fortlübren, ὃ ποταμὸς 
ὑπ. τὴν ναῦν εἰς τὴν ϑάλατταν, id. Caes. 38. 
vgl. Long. 2, 14.; abs., τοῦ ῥοῦ ὑποφέροντος, 
Poll. 1, 111., u. met., τοῦ λόγου ὑποφέροντος, 
da die Rede dahio führt, Aristid. t. 1. p. 214, 
10. Pass., ünopegsodae τῷ ποταμῷ, dv τῷ no- 
rau, berunterschiffen, Plut. Alex, 63. Luc. ne- 
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b) zu Falle bringen, niederreissen , ὁ 
ἄνεμος ὑπ. τοὺς ὁδοιποροῦντας, wirft sie um. 
χωρία ὑποφέροντα, Poll. 1, 187... bildlich, ὁρ- 
γαὶ ὥςπερ ἐν ὀλισϑηρῷ χωρίῳ μηδενὸς ἐνιστα- 
μένου ὑποφέρουσαε, Plut. mor, p. 459. Β. Ρ858.» 
sich hernnter-, herab stürzen, herunter fahren, 
fallen, κατὰ κρημνῶν, Plat. Mar. 23.; met,, her- 
unter-, herabkommen, versinken, eis πενίαν, App. 
b. e. 2, 2.; abs., von seiner Macht, Grösse, An- 
sehen berunter kommen, sinken, πόλις ὑποφερο- 
μένη, Plot, comp. Per. 1. μεγάλη φύσις ἤδη ὑπ., 
Ἰμοπρίο. 9, 11.; sieh demüthigen, beugen, Plut, 
Lyeurg. 2.; den Muth sinken lassen, gedrückt, 
gebeugt seyn, id. Sert. 4. mor. p. 72. C.; von 
Patienten, mit denen es immer schlimmer wird 
oder bergab gebt, Hippoor. p. 1111. G. u. üß. 
e) heranterbringen, vermindern, ὁ nöhsuos τὰ 
τέλη πεζῶν de τοσοῦτον ὑπενηνόχει, der Krieg 
hatte sie so zusammengeschmolzen, App. b. οἷν. 
5,6. d) wohin bringen, ὑπ. τινὰ μετὰ παι- 
διᾶς εἰς νουθεσίαν καὶ διόρϑωσιν, Plut, Ly- 
eurg, 25.1 gew. im schlimmen Siune: zu etwas 
verleiten, verführen, Pass., sich verleiten od. 
verführen lassen, in etw. Schlimmes geraihen, 
εἰς τὸ νεμεσᾶν, Plut, Cor. 15., εἰς ὕβριν ἐκ mar 
διᾶς, id. Ale. 18.) πρὸς τὸ κομπῶδες, id, Alex. 
23. vgl. Bum. 6., ἐπὶ τὸ oidsiv, Longin. 3, 3. 
4) unterhalten, von unten entgegenhalten, vorhal- 
ten, τὰ σεσιδηρωμένα μέρη ταῖς πληγαῖς», Plut, 
Cam. 41.; met,, b) vorbalten, binhalten, σπονδάς, 
antragen, anbieten, Xen. Hell. 4, 7, 2., ἐλπίδα, 
vorbalten, eröffnen, erregen, Soph. El. 834. ©) 
vorschülzen, τοὺς μῆναρ, Xen, Hell. 4, 7, 2. 4) 
vorhalten, d. i. vorwerfen, ἔγκλημά Tune, Hdn. 
2,5, 12. 5) so tragen, dass mau sich darunter 
stellt od. die Sache unten anfasst, also: in die 
Höhe halten, hoch halten od. tragen, τὰ ὅπλα, 
τὰ σημεῖα δοράτων, Xen. Cyr. ἃ, δ, 57. Plut. 
81}. 7.; dab. b) tragen können, eine Last tragen, 
τὸ σῶμα, Theopbr. b. pl. 9, 14, 4.5; met., or 
tragen , aushalten, dulden, bestehen, ἀποστάσιας, 
Hipp: p. 384, 14., τὰς μεταβολάς, Ken. Cyr, 6, 
2, %9., τοσαύτας εἰρφοράς, id. oee. 2, 6., τὰ 
ἀναγκαῖα πράγματα, ebd. 14., πόνους, Ken. hip- 
parch. 1, 3. Plat, Theaet. p. 173. A. Isoer. p 
40. A., ὀργήν, Plat. legg. 9. Ρ. 879. C., χαλεπὸν 
πάϑος, Arist. partt, an. 3, 4. u. ü. b. Spät. ἡ- 
δέως ὑπ. τὸν τρόπον τινός, Isocr. p. 8. ἢ. 6) 
nachtragen, unmittelbar binterber tragen, ὑπ. τινὶ 
δίφρους, Ael. v. h. 4, 22. b) unmittelbar darauf 
folgen lassen, hinzufügen, binzasetzen, reden, Dion. 
H. aut. 7, 16 (nach eod. Vat.; vulg. ἐπιφέρει). 
Longin. 16, 4. 

ὑποφεύγω, f. Sonat, (φεύγω, irr.) allmälig 
od. heimlich entfieben, entweichen, τινά, Il. 22, 
200., κύνας, Bar, El. 1343., νηλεὲς ἦμαρ, 11. 21, 
7. in Tmes., τὸν πλοῦν, Thuc. 4, 28.5 abs, Thuc. 
7,75. 3, 97. Plat. rep. 4. p. 422. C. legg- 6. p- 
762. B. Plat. Lue.; bes. einer Anklage entgehen, 
von einer Schuld freigesprochen werden , Hat. 2, 
174. nach zwei guten Häschr. (vulg- ἀποφεύγεσκε). 

ὑποφητεία, ἡ, das Amt eines ὑποφήτης, Zo- 
nar. p. 1773. Βαβι. op. p. 303, 70., von 

ὑποφητεύω, ein ὑποφήτης seyn, das Amt 
eines ὑποφήτης haben, Luc. Philops. 6., τενέ, id., 
bis acc. 1. ὑπ. τῷ Help ϑελήματι, Verkündiger 
des göttlieben Willens seyn, KS., von 

ὑποφήτης, ov, ὁ, (φημ Verküodiger,, Deu- 
ter, Erklärer, Ausleger, Dolmetseber, bes, Ver- 
kündiger od. Ausleger des göttlichen Willens od. 


eyom. 9. 
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Ausspruchen, Priester, Prophet, Orakeldeuter a. | 
ἀκ!., 11. 16, 235. Ap. Ah. 1, 1311. bes. ὑπ. 
Μουσάων, der Diehter, vates, Theoer. 16, 20., | 
ἃ. abs. ὑποφήτης, id. 17, 115. 22, 116. Arat. | 
164. Dav. ᾿ 

ὑποφητεκός, ἡ, ὀν, Ädv. ---κῶς, zum ὑπο- 

A od. seinem Amte gehörig, ibn od. sein Amt 

betreffend, ihm eigen od. geziemend, Dion, Areop. | 

ὑποφῆτις, ıdos, ἡ, dor. ὑποφᾶτις, Fem. von 
ὑποφήτης, die Verkündigeria göttlichen Willens, 
Φρύνη ὑπ. καὶ ξάκορος τῆς ᾿ἡφροδίτης, Alb. 
13. p. ὅθ0. Ε. σάλπιγξ ὑποφᾶτις ᾿Ενυαλίοιο 
καὶ Εἰράνας, Anth. 6, 46. — Bei Pind, Pytb. 
2, 140: διαβολιᾶν ὑποφάτιες erklärt es Herm. 
op. t. 7. p. 120 sq. durch Zuträgerinnen, in dem 
Sinne wie moraywyidss, während Lobeck paral. 
p. 441. einen Nom, int dor. ὑπόφᾶτις, in 
der Bdtg Anzeige, Angabe, Einflüsterung annimmt, 
Boeckb aber dafür das aeol, ὑποφαύτεες, Bergk 
ὑποφάντιες (dor. stalt ὑποφάνσεις) vorschlügt, 

ὑποφήτωρ, ρος, ὃ, ἡ, = ὑποφήτης, der 
Verkündiger, Ausleger, bes. göttlieben Willens, 
ὑπ. Πιερίδων, der Dichter, Auth. 14, 1, 9. ὑπ. 
αὖύϑων ἐσθλῶν, ἀνιῶν, Man. 3, 326. 2, 295. 
ὑποφήτορι μύϑῳ, mit propbetisebem Worte, Nonn. 
ar. 5, 157. Dann überh., der sich io etw, bören 
üsst, Μοῦσαι ὑπ. ἀοιδῆς, Ap. Rh. 1, 22. ὑπ. 
κιϑάρης, der Citherspieler, Man. 2, 322. 

ὑποφϑᾶδόν, Adv., (ὑποφϑ'ἀνω) zuvoreilend, 
zuvorkommend, wie παραφϑαδόν, Opp. hal, 3, 
145. 618. 5, 387. 

ὑποφϑάλμιος, ον, (ὀφϑαλμόφ) unter den Au- 
gen befindlich, φρουρά, Poll, 2, 87. — Subst. τὸ 
ὑποφϑθϑάλμιον, Erotian. 5. v., gew. τὰ ὑποφϑάλ- 
μια, die Höblang unter den Augen, sonst ὑποχυ- 
dis, ὑπόκυλον (8. κύλα), Hipp. p. 137. C. 585, 
50. 638, 11. 641, 9.; nach Pell. 2, 53. u. Ruf, 
Bpb. p. 25 Cl. aber die Backenknochen unter den 
Augen. 

ὑποφϑάνω, aor. 2 ὑπέφϑην, inf. ὑποσϑῆ- 
var, part. ὑποφϑάς, später aor. 1 ὑπέφϑᾶσα, 
ἰφϑάνω, irr.) zuvoreilen, zuvorkommen, zuvor- 
thun, eher than, ὑποφθὰς δουρὶ μέσον περόνη- 
σεν, zuvorkommend durchbohrte er ibn, Il. 7, 144, | 
ἔγραψεν ὑποφϑάσας, Plut, Pomp. 21. vgl. Ant. 29. | 
ὑπέφϑην (ὑπέφϑασα) τινά, Jmdm zuvorkommen, | 
Ap. Rb. 4, 307. Plut. Aem. 26. Ant. 18 a. B., 
ri, einer Sache, Plut. mor. p. 512. A. Arr. An. 
1, 19, 6. Eben so Part. med., ὑποφϑάμενος 
κτεῖνεν, Od. 4, 547. vgl. Ap. Rb. 3, 1144. Qu, | 
Sm. 6, 398.; mit dem Acc. der Pers. od. Sache, 
τὸν ὑποφθαμένη φάτο μῦϑον, Od. 15, 171. 
ἄγρης δεσμὸν ὑποφϑάμενος, Anth. 9, 227, 4. 
{ὔενον die Prosodie s. φϑάνω.) 

ὑποφϑέγγομαι, f.ySouaı, Depon. med., (φ ϑέγ- 
γομαι) darunter, dazu, darauf sprechen od, tönen, | 
leise sprechen od. tönen, sich vernehmen las 
von Pers., Plat. Sopb. p. 252. C. Plut. Cam. 
mer. p. 414. E. Charit. 7, 5. ἡσυχῇ, τυφλὸν ὑπ., 
Luc. Nigr. 13. Plut, Arat, 8. ὑπ. τινί, Plat. Brut, 
36. ἠρέμα ὑπ, τινί, Long. 1, 25. ὑπ, τί τινε, 
Jmdm etw. leise zurufen, Plut. mor. p. 88. C. 
γλαὺξ, ἀηδὼν ὑπ., lässt sich vernehmen, Ael. n. | 
a. 7, 7. Long. 3, 12., xegxis, Philostr. im. Ρ- 


ὑποφϑείρω, f, φϑερῶ, (φϑείρω) allmälig ver- 
derben,, verzehren, vernichten, aufreiben ; met., 
verführen , bestechen, KS. Byz. 

ὑποφϑίνω, ἰ(φϑίνω, ἱγτ.} allmälig hieschwin- 
den, ἡ τοῦ σώματος ἰσχύς, Heraelit. all. 61. 
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ὑποφθϑονέω, (φϑονέω) ein wenig beneiden, 
zwi τινος, Jem. wegen’ etw., Xen. Hell. 3, 2, 13. 

ὑπόφϑονος, ον, (Pros) ein wenig neidisch, 
dem Neide unterworfen. Adv., ὑποφϑόνως ἔχειν 
πρός τινα, etwas neidisch od. übel gesinnt seyn 
gegen Einen, Xen. Hell. 7, 1, 22. 

ὑποφϑορά, ἡ, (ünopFeigw) das allmälige Ver- 
derbniss, Fäulniss, Oribas. p. 19 Mai. 2) Beste- 
chung, Basilik. 5 
ὑποφϑορεύς, ἕως, ὃ, Verderber , Verführer, 


ὑποφίλέω, (φιλέω) vorstohlen küssen, ἀλλή- 
kovs, Aristaen, 1, 25. 

ünmopiindovos, ον, (φιλήδονος) ein wenig ver- 
gg eier δὶ is > 4 

ὑπο ἐθω, ( ἐϑ ὦ) poot. at. ὑποφλέγω, 
Nie, al. 282. “ ᾽ν or 

ὑποφλεγμαίνον, (φλεγμαίνω) ein wenig ent- 
zündet oder erbitzt seyn, ein wenig schwellen, 
Oribas. p. 268.Matth.; met., ὁ ϑυμὸς ὑπεφλέ- 
γμαινεν, es entbraunte der Zorn, Byz. 

ὑποφλεγμᾶτίζω, (φλεγματίξζω) allmälig oder 
er Schleim fahren lassen, Alex. Trall. 
p- 29. 
ὑποφλεγμᾶτώδης, ες, (φλεγματώδης) etwas 
schleimig,, Hipp. p. 217. E. 

ὑποφλέγω, f. ξω, (φλέγω) von unten, mit 
untergelegtem Feuer entzünden od. erhitzen, all- 
mälig od. ein wenig entzünden, λαμπάδι ὕδωρ, 
Anth. 9, 626., τὸν οἶνον, Greg. Naz. carm. 43, 
96.; met., ὑποφλέγομαι τὴν καρδίαν ἐπὶ τινα, 
ich entbrenne in meinem Herzen wider Jem., Walz 
rhett. τ. 1. p. 502, 31. 

ὑπόφλοισβος, ον, (φλοῖσβος) von unten oder 
leise rauschend od. tosend, θάλασσα, Orph, lith. 
516., wo jetzt πολυφλοίσβοιο gelesen wird. 

ὑποφοβέομαι, (φοβέω) sich ein wenig fürch- 
ten, Schel. Eur. Hipp. 438. 

ὑπόφοβος, ον, (φόβος) ein wenig furchtsam, 
sebüchtern, Achmet p. 54, 10. 67, 15. Phot. p. 
627, 3. 2) ein wenig gefürchtet, Achmet p. 
251, 10. 

ὑποφοινϊκίξω, (φοινεκίζω) ein wenig dunkel- 
purpurroth aussehen. 

ὑποφοινίσοω, poet. ὑπαιφοινίσσω, (φοινίσσω) 
1) ein wenig dunkelpurpurrotb machen. Pass., 
sich ein wenig purpurroth färben, Nie. th. 178. 
720. Diose. 3, 78. 2) intr., ein wenig purparroth 
seyo, Diose, 4, 24 b 

ὑποφόνια, ων, τὰ, (φόνος) bei den Athenern 
das Lösegeld, das der Mörder den Verwandten 
des Ersehlagenen bezablte um ihre Rache abzu- 
kaufen, Wehrgeld, Blutgeld, Blutsühne (bei Hom. 
ποινή, in den solonuischen Gesetzen ἄποινα), Di- 
nareh. u. Theophr. b. Harpoer. p. 179 Bekk, xa- 
τατιϑέναι ὑπ., Aristid. t. 2. p. 436. Philostr. jun. 
im. p. 877. τῆς σφαγῆς ὑπ. διδόναι τοῖς στρατιώ- 
ταις, Dio C. 77, 12. 

ὑπόφονος, ον, (φόνος) allmälig tödtend, heim- 
lich tödtend, κέντρα, Soph. Trach. 839. nach 
Hermanns Verm. 

ὑποφορά, ἡ, (ὑποφέρω) das Herunter- oder 
Herabtragen, Herabbringen, Herabführen ; bes. das 
Abführen, die Abführung durch Purganzen u. dgl., 
Hipp. p. 168. Ὁ. 203. F. δὴ iutr., das Herunter- 
sinken, das Versinken od. Verschwinden nach un- 
ten zu od. unter der Erde, ὑστοφορὰν ποιεῖσθαι 
κατὰ γῆς, Geup. 2, 9, 8, 2) das Auswerlen, 
Ausströmen, Ausdünsten von unte f, Strab. 5. 
p- 247. valgo, wo arogopas zu lesen ist (s. ἀπο- 
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φορά, 3). 3) das Darunterhalten, das Vorhalten ; 
dah. 8) Vorwand, Einwand, Xen. Hell. 5, 1, 29, 
b) als rhetor. Figur, wenn man die Behauptung 
des Gegners anfübrt, um sie sogleich durch einen 
Einwand zu entkräften, swbjectio, Auet. ad He- 
reon. 4, 23. Hermog. u. a. Rhett. bei Walz t. 3. 
p- 108. 459. 8. p. 566. Arr. Epiet. 1, 29, 40. 
4) ein hobler Gang, z. B. der Fistela, Paul. Aeg. 
6, 78.; dah. fistelartiges Geschwür, Diose. 4, 
175. Alex. Aphr. 1, 93. 

ὑπόφορος, ον», 1) (φόρος) einem Tribut un- 
terworfen, Tribut zahlend, zinsbar, abgabenpflich- 
tig, tributarius , vectigalis, Plut. mor. p. 774. C. 
Josu. 16, 10. KS., ἔθνος, Euseb. h. eeel. 1, 6., 
χώρα, Arr. per. m. Er. p. 10. 2) (ὑποφορά, 3.) 
absehüssig,, Galen. t. 14. p. 681, 17. Vgl. Un- 
ἀφρος. 

ὑποφραδμοσύνη, ἡ, (φραδμοσύνη) Zureden, 
Aurathen, Rath, σῇς ὑποφραδμοσύνῃσιν, Hes. th. 
668., wo man jetzt σῇσιν ἐπιφροσύνῃσιν liest, 
, ὑποφράξομαι, Depon. pass, (φράξω, ir.) = 
rt wahrnehmen, ὑποφρασϑείς, ἈΡ. Ah. 
‚462. 
ὑποφράσσω, alt. —rıo, f. da, (φφάσσω) 
zustopfen, versperren, τὴν ἀκοὴν πρὸς τοὺς φαύ- 

‚ Basil. M. ὑποπεφραγμένα σανίδια, Heron 
in Math. vett. p. 269, 23. Dav. 
τ ὑποφραστήρ, ἦρος, 6, —= ὑποφήτης, Greg. 


ὑπόφρικος, ον, (φρίκη) vor Furcht etwas be- 
bend, 3 Hass. 6, ἰδὲ 5, 
᾿ ὑποφρέσσων, att, —rıor, f. ξω, (φρίσσω, irr.) 
ein wenig starren, yevasas, θρίξ, Philostr. jun. 
im. 8. Eunap. p. 113 Boiss.; met., ein wenig 
schandern, sich ein wenig od. im Geheimen fürch- 
ten, Luc. Peregr. 39. Jup. conf. 4., τινάν vor 
einer Pers. od. Sache, Euphor. b. Atb. 6. p. 263. 
D. Luc. pro im. 12. 

ὕποφρος, ον, 8. ὕπαφρος. 

ὑποφρούριος, ον, (φρουρά) unter Wache ste- 
hend, gefangen, Byz. 
. ὑποφρύγιος, ον, ( Φρύγιος) unterphrygisch, 
eine Tonart, Plut. mor. p. 1142. F. Ath. 14. p- 

E. u. Spät, 

ὑποφρυγιστέ, Adv., in der unterphrygischeu 
Tonart, Arist, probl. 19, 49. Ptol. harm. 3, 11. 
u Spät, ἡ ὑπ. ἁρμονία, Arist. 8. ἃ. 0. 

ὑποφῦάς, ddos, ἡ, (ὑποφύομαι) = ὑπόφυσις, 
b., Hesych. 5, v. μόλσος. 

ὑποφύγή, ἡ, (ὑποφεύγων) Zuflucht, Zufluchts- 
ort, Poll. 9, 16., ϑέρους, vor der Sommerbitze, 
Joseph. ant. 8, δ, 2. 

ὑποφύσάω, σάω) darunter od. 
blasen, Philo LT p- I Et. Μ. 
2) trans., leise anblasen od. anwehen, 
Hippiatr, p- 151, 19. 

ὑπόφῦσις, ews, ἡ, (ὑποφύομαι) Nachwuchs, 
Zuwuchs, Galen. t. 2. p. 337, 16. 4. p. 132, 16. 
19. p. 438,2. b) bes., Nebensprössling, Neben- 
wuchs, suboles, stolo, Et. M. p. 784, 28. Pbot. 
P- 632, 21. Vgl. ὑπόφασις a. E. 

ὑποφύτεύω, (φυτεύω) daruuter pflanzen, da- 
yrnv καὶ ἕτερα πλείω ὑπὸ πεύχῃ, Theopbr. ©. 
pl. 3, 10, 5.,- σκέλλαν παρὰ τὰς ῥίζας, Geop. 
10, 40. 

ὑποφύω, (φύω, irr.) 1) act., von unten auf 
. 98, müehwasksen ἰκέρου Dan od. sprossen 
beson, in Tmesis, τοῖσε δ᾽ ὑπὸ χϑὼν φύε ποίην, 
᾿ 14, 347. II) Pass. ὑποφύομαι, aor. ὑπεφύην, 

azu das Pf. ὑποπέφυκα, von unten aufwachsen; 
1. Th 


sanft, leise 
p. 818, 57. 
τὴν ἔδραν, 
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gew., nachwachsen, zuwachsen, eig.u. met., Arist. 
Β, a. 2, 2.8, 24. Plut. mor. p. 394. E. 796. A. 
Diog. L. 8 ᾿ 72. Arr, Epiet. 2, 18, 8. vmone- 
φυκὼς τῷ δέρματι τένων, Byz. — Selten steht 
auch ὑποφύῳ = ὑποφύομαι, Theophr. h. pl. 4. 
15, 2., wo Schneider unnötbigerweise ὑποφύεταιε 
geschrieben hat, 8. Lob. Soph. Ai. p. 90, 8. 
[Ueber die Quantität s. φύω.] ‘ 

ὑποφωλεύω, (φωλεύω.) darunter verborgen 
liegen , Anth. 7, 375. 

ὑποφωνέω, (φωνέω) zurufen, Plut, Phoc. 
35. Pomp. 25. mor. p. 53. B. 187. D., τοῦτο πολ- 
λάκις, id. mor. p. 72. Ὁ. ὑπ. rind, Jmdm, KS.; - 
von Vögeln, Mosch. 3, 49. Dav. 

ὑποφώνημα, aros, τὸ, das Zurufen, der Zu- 
ruf, 8, 

ὑποφώνησις, ἕως, ἡ, = das vor., Plut. ποτ, 
Ρ- 33. Ὁ. KS. 

ὑποφωνητής, οὔ, ὃ, der Zurufer, Ignat. ep. 
6. p. 130. 

ὑποφώσκω, (φώσκω) = ὑποφαύσκω, ein 
wenig od. allmälig licht od. hell werden, anfangen 
zu leuchten, ὑποφωσκούσης ἕω, Arist, probl. 25, 
5. τῆς ἡμέρας ὑποφωσκούσης, Diod. 13, 18. 111, 

ὑποχάζομαι, Depon, med., (χάξομαι, irr.) 
allmälig od. ein wenig weichen und zurückgehen, 
καί οἱ Zeus ὑπ.» Ap. Ab. 1, 1101. 

ὑποχαίνω, (gave, irr.) ungebr. Praes., von 
welchem die Tempp. zu ὑποχάσκω abgeleitet 
werden, 4 

ὑποχαίρω, (χαίρω, irr.) sich ein wenig od. 
heimlich freuen , Polem. prose 1, 18. 

ὑποχάλᾶρος, ον», (χαλαρός) ein wenig schlaf, 
etwas lose, Hipp. p. 865. A. [χὰ] 

ὑποχάλασιᾳ, sos, ἡ», das allmälige Herablas- 
sen, Justin, M. p. 410. A. 2) met., das allmälige 
Nachgeben, das allmälige sich Senken, Suid. 5, 
v. ὑφίξζησις. b) das allmälige Nachlassen, sich 
Geben, Aufhören, Nicet. [χὰ] Von 

vnoyäkio, f. dom [ä], (xalao, irr.) 1) ein 
wenig od. allmälig herablassen, fahren lassen, τὸν 
ὑπαγωγέα, Byz. Pass., locker, lose, schlaf wer- 
den, τὰ νεῦρα ὑποχαλᾶται τοῖς κάμνουσι, Bust. 
op. p. 8, 70., ὁ στερεὸς λογισμός, Athanas, 2) 
inte., τς Pass., nacblassen , nachgeben, schlaf 
werden, κεραία μὴ ὑποχαλῶσα, Walz rhett. t. 1. 
p. 621, 9. πυρετοὶ ὑποχαλῶντες, Byz. ὑπ, τινός, 
nachlassen mit etw., τοῦ μέλους, Ael,n. a. 12, 46. 

ὑποχαλεπαίνω, (χαλεπαίνω) ein wenig böse 
od. zornig werden, Schol. Soph. OC. 117. 

ὑποχαλινίδιος, a, ον, (χαλινός) unter dem 
Zaume, ἡ ὑποχαλινιδία, sc. ἡνία, wahrsch. die 
Trense,, Xen. τ. 64. 7, 1. 

ὑποχαλκίζω, (χαἰκιξω) etwas kupferfarbig 
aussehen, Et. M. p. 805, 29. 2) trans., gegen 
Kupfergeld umsetzen od. verwechseln, Hesych. 

«χποχαλκίρ, idos, ἡ, die astolische Stadt Chal- 
kis, die diese Nebenbenennung von ibrer Lage am 
Fusse des aetolischen Berges Chalkis batte, Becat. 
b. Steph. B. 

ὑπόχαλκος, ον, (χαλκός) mit Kupfer unter- 
mengt, mit Kupferbestandtbeilen, kupfer- od. erz- 
haltig, Plat. rep. 3. p. 415. B., yü, Poll. 7, 98., 
χρυσίον, Themist. or. 21. Ρ. 247. B. Auon. b. 
Suid. 6. v., ἀργύριον, Poll. 3, 86. , νόμισμα, 
Kupfermünze, die oben auf versilbert od. vergol- 
det ist, übersilbertes od. übergoldetes Ku fergeld, 
Poll. 7, 104. Herod. p. 447 Piers. χρυσὸς μηδὲν 
ὑπόχαλκον ἠχῶν, Βγτ. μηδαμοῦ ὑπόχαλκον ἠχεῖν, 
Greg. Naz. (anders bei Philostr. ν. Ap. 3, 8: οὗ 
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würßg machen, sich bemächtigen,, Hdt. 1, 106. 
178. 6, 45. 107. Xen. Cyr. 7,4, 15. ϑηρίον 
ὑποχείριον ποιεῖσϑαι, Ken. Cyr. 4, 2, 46. ὑπο- 
χείριόν τινα (od. Ti) ποιεῖν (tiv), unterwürfg 
machen (einem Anders), in Jmds Gewalt bringen, 
Bat, 3, 154. Xen. Cyr. 5, 3, 13. 8, 8, 4., eben 
so ὑπ. παρέχειν, παραδοῦναί τινε, Βάϊ. 5, 9. 
Lyeurg. p. 148, 39. ὑποχείριον ποιεῖν ἑαυτὸν 
τῷ ἰατρῷ, sich den Vorschriften des Arztes un- 
terwerfen, Hipp. p- 19, 25. Adv., ὑποχειρίως 
ἔχειν τινί, Jmdm unterworfen od. untergeordnet 
seyn, Greg. Nyss. 

ὑποχερσόω, (χερσόω) darunter zu festem Lande 
machen. — Pass., darunter zu festem Lande wer- 
den, Greg. Nyss. 
ὑποχετεύω, (ὀχετεύω) drauter bin od. ablei- 
ten, λόγον λόγῳ, Emped. p. 27 Peyr. [ Emped. 
gebraucht die erste Sylbe des Verses wegen lang; 
doch ist das Wort zw. und Naeke Choeril. p. 
119. verm. ἡνεοχεύων.ἢ 

ὑπόχευμα, ατος, τὸ, das Darunter- od. Dazu- 
gegossene, Pind. Pytb. 5, 134., wo jetzt ὑπὸ 
χεύμασι gelesen wird. 5 

ὑποχέω, or, ὑπέχεα, ep, ὑπέχευα, (χέω, 
ir.) druntergiessen, bingiessen , οἶνον» eingies- 
sen, Nicol. Dam. exe. p. 429 (Müller fr. bist. gr. 
τ. 3. p. 360)., wo Korsi ἐπέχεον verm. ὑπ. ὀκτὼ 
χυάϑους, einschenken, Men. b. Ath. 10. p- 431. 
C., u. im Med., ὑποχέασϑαι πλείονας, Dipbil. ebd, 
11. p. 497. A. nach Dindorfs Conj.; aber auch 
von trockenen Dingen: drunter schütten oder 
streuen, drunterbreiten, Aosias, ῥῶπαρ, N. 11, 
843. Od. 14, 49. 16, 47. φύλλα ὑποκεχυμένα 
ὑπὸ τοῖς ποσί, abgefallenes und unter den Füssen 


ὄρειοι δράκοντες ὑπόχαλκον ἠχὼ φέρουσιν, einen 
fast metallenen Klang); dab. met., uoächt, falsch, 
trüglich, φίλον ἄνϑρονπος, Plat. mer. p. 1. Β. 
65. A. στοά, I. 1. Dav. 

ὑποχαλκόω, mit Kupfer untermischen , durch 
zugesetztes Kupfer” bes. die Münze verlälschen, 
subaerare, Gloss. 

ὑποχᾶράσσων, alt. —rıo, f. ξω, (χαράσσωὴ 
darunter einkratzen, eingrabeo, schreiben od. zeich- 
nen, τὴν ἐπιγραφήν, Plat. Alex. 69., μεᾷ κεφαλῇ 
δύο μορφάς, unter Einen Kopf zwei Leiber bil- 
den, Greg. Nyss. 

ὑποχᾶρίζομαι, (χαρίξομαι) sich ein wenig an- 
genehm od. dankbar bezeigen, einiges Woblwollen 
beweisen, Byz. 

ὑποχᾶροπός, ον, ein wenig χαροπός, τὰ Öu- 
ματα χαροτιοί, Xen. eyu. 5, 23., "Hoaxkös, Di- 
caearch. b. Clem. Al. protr. 2, 30., ὀφϑαλμοί, Ptol, 
tetrab. p. 144, 7. 

ὑποχάσκω, or. ὑπέχᾶνον, pf. ὑποκέχηψα, 
(χάσκω, irr.) ein wenig offen stehen, klalfen, gäb- 
nen, den Mund ein wenig öffnen, das Maul etwas 
aufsperren, Ar. Plut.314. Xen. r, eq. 6, 8. Ael.n. 
ἃ. 15, 1. Aristaen, 2, 10. μικρὸν ὑποκεχηνυῖαι τὸ 
υτόμα, Ach, Tat. 1, 1.; met. von überreifen 
Früchten, oüxa ὑποκέχηνε, sind elwas anfgeplatzt, 
Philostr. im. p. 809. 2) ὑποχάσκειν κακόν, bei 
Hipp. p- 1138, D. erklärt man: ein Uebel vermu- 
tben, anf ein Uebel schliessen. 

ὑπόχαυνος, ον, (χαῦνος) ein wenig locker, 
mürbe, lose, schwammig, porös, Oribas. p. 158 
Matth. Et. M. p. 184, 54. 2) ein wenig aufge- 
schwollen, gedunseu,, met., gebläht; ein wenig 
aufgeblasen, eingebildet, stolz, bofärtig, Ath. 


14. p. 624. E. Procl. par. Ptol. p. 228, 19. 233, hingestreutes Laub, Hdt. 7, 218. Im Pass. met,, 


20. Dav. ἀπιοτίη ὑπεκέχυτο αὐτῷ, Zweifel war unter ihm 
ὑποχαυνόω, 1) ein wenig locker machen, ab- | ausgeschüttet, d. i. insgeheim, im Stillen zwei- 
schwächen, τὸν τόνον τοῦ λόγου, Basil, M. Pass., | felte er, id. 2, 152. — Med., met, οἷον βαφὴν 


ein wenig nachlassen, nachgeben, KS. 2) ein we- | τῇ ῥητορικῇ τὴν φυσιολογίαν ὑποχεόμενος, Plut. 
nig aufschwellen od. aufblasen, ein wenig erhe- Per. 8. ὑποχεύασϑαι παῖδας orkaygvon, die 
ben οὐ. stolz machen, τὴν φιληδονίαν τοῖς ἐρω- | Kinder darunter verbergen, Opp. hal. 1, 740. 3) 


τικοῖς, Plut. mor. Ρ. 21.C. Pass. ὑποχεῖσϑαε, unterlaufene Augen bekommen, 
ὑποχείρ, ὃ, ἡ, (χείρ) = des folg., Soph. El. ὑποκεχύσϑαι, ὑποχυϑῆναι, unterlaufene Augen 
1091. nach Conj, (vulg. ὑπὸ χεῖρα). haben, vor Feuchtigkeit des Auges nieht seben 


ὑποχείριος, ον, zweier End. bei Plat, Theaet. | können, den Staar haben, Gal. t. 4. p. 601. 6. 
p- 198. A. Polit. p. 308. A. Orac. b. Diod. exe. | p. 425. 14. p- 498. 675. 19. p- 709. ὀφϑαλμοὶ 
p- 12 Mai, 3 End. bei Hdt. 3, 154. 5, 91. 6, | ὑποκεχυμένοε, Diose. 2, 194. ὑποχυϑέντες τὰς 
107. Plat. legg. 3. p. 683. C. Eryx. p. 392. C., | ὄψει, Philo t. 2. Ρ. 50, 31.; met., ὑποκεχύσϑαι 
(zeig) unter Händen, unter die Hände, bei der τῇ ψυχῇ πολλὴν ἀχλύν, Max. Tyr. diss. 16, 3. 
Hand, zur Hand, χρυσὸς ὅτις χ᾽ ὑποχείριος ein, γι 'ῥποχή, ἡ, (ὑπέχω) ein rundes Fischerneiz, 
04, 15,448. ὅ,τε ποτὲ παρέπιπτεν αὐτοῖς ὑπο- | Opp. hal. 3, 81. 4, 251. Plut. mor. p. 977. BE. 
zeloıov, Avon, δ. Suid.; dah. in Jmds Besitz, | Ael. n. a. 13, 17. Marc. Ant. 10, 10. 
in Jmds Macht od. Gewalt, Einem unterwürfig od. ὑπόχηλα, av, τὰ, (znin) die vorragenden 
unterihan, τενέν Hdt. 6, 219, Thue. 1, 88. Xen. | Gelenkkuochen am Anfange der Finger auf der 
Plat. Ὁ. 8, ὑποχείριος (ὑποχείριον) γίγνεταί τις Oberfläche der Hand, Poll. 2, 144. 
(eu), eine Person, ein Volk, eine Stadt u. s. w. ὑποχϑόνιος, ον, auch 3 End., Call. fr. 172 
wird Jmdm unterwürfig, untertban, Hdt. 6, 33. | Bl., (χϑών.) unterirdisch, unter der Erde, ϑιεοί, 
44. Aesch. Suppl. 392. Thue. 3, 86. Xen. Plat. | Hes. op. 143. Charit. 5, 7. Xen. Eph. 1, 5. Por- 
u, ἃ. τόποι γεγονότες ὑποχείριοι τοῖς πολεμίοις, | phyr. 8. pymph. p. 7, 14., μαντεῖον, μέλαϑρα, 
von den Feinden besetzte Oerter, Plut. Philop. 14. | Seymn. 250. Qu. Sm. 2,230. ἴϑ᾽ ὑποχϑόνιοι, 
ἔχειν τινὰ ὑποχείριον, Jem. in seiner Gewalt ha- | Eur. Andr. 516. vgl. Philostr. v. Ap. 8, 19. um 
ben, Thae. 3, 11. Xen. Polyb., auch: Jem. in γενόμενος, Luc. Char, 22. 
moralischer Abhängigkeit halten, Pol. 5,45, 7. Han. ὑπόχϑων, ονος, ὃ, ἣν — das vor., κεῖται 
1,13, 16. Aristid. t. 2. p. 408. ἵππον ὑποχεί-  ὑπόχϑων, Arist. in Anth. app. 9, 87. 
e:0» ἔχειν, das Pferd im Zanme balten, Xen. r, ὑποχίτων, ὠνος, ὁ, ἡ, (χιτών) unter dem 
eq. 8, 12.; bildlich, τὰς ἐπεοτήμας ὑποχειρίους | Unterkleide. 2) Subst. ὁ ὑποχίτων, das Unter- 
Km, sie behefrschen, Plat. Theaet. p. 198. A. | kleid selbst, Gloss. [1 
Heid τινα ὑποχείριον, Jem. in seine Gewalt be- ὑποχλέω, (ὀχλέω 1.) darunter od. allmälig fort- 
ommen, Eur. Med. 737. Xen. Hell. 6, 5, 9. ὑπο- | wälzen, ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι ὀχλεῦνταε, u. 21, 
χείριον ποιεῖσϑαί τινα (ri), sich (sibi) unter- | 261. 
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ὑποχλιαίνω,, (χλεαίνω) ein wenig oder nach 
u. nach wärmen, erwärmen, warm machen, Hipp. 
p.1012.D. Plut. mor. p. 658. D. [Ueber die Pros, 
4. χλιαίνω.ἢ 

ὑποχλίζω, ἴ, ἰσω, poet. ἔσσω, (ὀχλέζων drun- 
ter weg hebein, weg- u. ausheben, κληῖδας πυ- 
λάων, Ῥοοῖ, b. Parthen. 21, 2, 11. 

ὑπόχλοος, ον» (χλόος) ein wenig blassgelb, 
παρειή, Call. Dian. 80. 

ὑποχλωρίζω, (ὑπόχλωρορ) ein wenig bleich 
od. blass seyn, KS. 

ὑποχλωρομέλᾶς, ἄνος, ὃ» (θεὸ ein wenig 
bleichschwarz,, Hipp. p. 1175. 6., von 

ὑπόχλωρος, 09, (χλωρόε) ein wenig grün, 
grüngelb, Hipp. p. 40, 15. 1120. B. 1136. F. b) 
bleich od. blass, id. p. 1175. G. Arist, b. a. 9, 
14. Ath. 2, p. 33. E.; blass vor Furcht, Byz. 

ὑποχνοάξω, (χνοάξζω) 
haar bekommen , Greg. Nyss. nach Mein. com. 
2. pı 751.5 vulg. ὑποχλοάζοντα. 

ὑπόχνοος, ον, (zv6os) ein wenig wollig oder 
faumig, μῆλον, Walz rhett. τ, 1. p. 523, 19. 

ὑποχοινῖκές, δος, ἡ, (χοινικέρ) der untere 
Theil der Wagenbüchse, Philo Bel. in Math. velt. 
» 62, 20. 

ὑποχοιρίς, ddos, ἡ, 
choriengeschleebt, Thoophr. h. pl. 7, 7, 

ὑπόχολος, (χολή) etwas gallig, Hipp. P- 
30. 518, δ. Aretae. p. 11, 13. 
παῖ, 1, 308.; nach Poll. 2, 214. auch = μὲ- 
λαγχολῶν, 

ὑποχονδριᾶκός, ἡ, ὄν, am ὑποχόνδριον krank, 
am Unterleibe leidend, Galen. u. spät. Aerzte, von 

ὑποχόνδριος, ον, (xöwögos) unter dem Brust- 
kuorpel, unter der Herzgrube; dah. τὸ ὑποχόν- 
ριον u. τὰ ὑποχόνδρια, der weiche Theil des 
Leibes unter dem Brustkoorpel u. den Rippen bis 
an die Weichen u. die Schaam, der Unterleib u. 
die Eiogeweide, die er enthält (Leber, Galle, Milz, 
Gedärme u. 5. w.), Aypochondria, bei Cels. prae- 
cordia, Hipp. Arist. Theophr. u. 8. ὃ 

ὑποχορεύω, (χορεύω) darunter fanzen, Χά- 
ριτες ὑπ. τοῖς ἄνϑεσιν, Walz rhett. t. 1. Ρ. 
522,29. 

ὑποχορηγέω, (χορηγέω) unter den Fuss oder 
an die Hand geben, überb. darreichen,, bergeben, 
ἀργύριόν τινε, Greg. Nyss. ἡ νῆσος ὑπ. τῇ Ῥώμῃ 
ἕκαστα, Strab. 6. p. 273. Dav. 

ὑποχορηγία, ἡ, das unter den Fuss od. an die 
Hand Geben; überh. Hülfleistung, Strab. 5. p- 235. 
„Yroyos, ον, (ὑπέχω) 1) untertbänig , unter- 
würßg, unter Jmds Macht od. Gewalt, τενέ, Xen. 
An. 2,5, 7.) od. τινός, Aesch. Pers. 24. 2) eines 
Verbrechens schuldig, wie ἔνοχος, μηδεμιᾶς 4ξ- 
wieias ὕποχος, Dem. Ρ. 1315, 11. τῇ τῶν ἀν- 
δροφόνων δίκῃ ὕποχος, Philo t. 1. p. 429, 17. 

ὑποχραίνω, (zgaivo) ein wenig befleeken od. 
bescehmuzen, Coluth. 228. 

ὑποχρεμετέζω, (χρεμετέξω) dazu, dabei wie- 
bern, Qu. Sm. 8, 57. Köchly schr. ἐπεχρεμέτιζον. 

ὑποχρέμπτομαι, Depon. πιοά.» (χρέμπτομαι) 
geliade od. leise anshusten u. auswerfen, Hipp. 
Ρ' 470, 31. 392, 52. 

ὑπόχρεος, ον, 8. das folg- 

ὑπόχρεως, ὧν, gen. ὦ, bei Spät. im Plar. 
auch ὑπόχρεοι, Pol. 9, 29, 7. 22, 2, 10., 860. 
ὑποχρέους, Dion. H, ant. 4, 10., (20808) verschul- 
det, Ar. Nub. 242. Dion. H. I. I., κλῆρος, Isae. 
P. Bi, 26., οὐσία, ebd. 20. Dem. p- 1187, 18. 
1225, 10, Pol. 27, 26, 22 , χωρίον, Pall. 3, 85.5 


ι, 


eine Pflanze aus dem Ci- 
1. 11, 4. 
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allmälig das erste Milch- | 


493, | 
Sext. Emp. adv. 


| unter gemischt, 


Υποχωρεω 


mit dem Gen., ὑπ. τῶν πλουσίων, Plut. Sol. 13. 
2) überb., verbindlich, verbunden, verpflichtet, 
ποιεῖσϑαί τινα ὑπόχρεων πρός Ti, Jmdm eine 
Verbindliekeit zu etw, auflegen, Pol. 4, δι, 2. 
ὑπ. τῇ συγκλήτῳ, dem Senate verbunden, zu Dank 
verpflichtet, Polyb. 6, 17, 1., dafür ὑπόχρεως τινε 
(Jmdm) χάριτε, id, 9, 29, 7.5 ohne Dat, der Pers., 
ὑπόχρεως χάριτι u. χάριτος, Pol. 22, 2, 10, Died. 
19, 44. ὑπόχρεως φιλίας καὶ χάριτος, wegen ge- 
nossener Liebe u. Huld verpflichtet, od, zu Liebe 
u. Dank verpflichtet, Plat. Pomp. 76. 

ὑποχριστέον, Adj. verb. von ὑποχρέω, man 
muss darnnter od. ein wenig bestreichen, Theopb. 
Nonn. t. 2. p. 60. 

‘ ὑποχρίω, (χρίω) darunter od. daran streichen, 
ein wenig bestreichen od. anstreichen, sublinere, 
Hipp. τ. 4. p. 220, 10 Littr. Hippiatr. ; bes. die 
Theile des Gesichts unter den Augen schminken, 
τινά, einem Andern, Xen. Cyr. 8, 8, 20. Im 
Med., sich schminken , λέπαϊ, Arelae. p. 120, 35. 
ὑποχρίευϑαι τοὺς ὀφθαλμούς, sich unter den 
Augen schminken, Xen. Cyr. 8, 1, 41. [Π 

ὑποχρόνιος, ον, Ik ὑπόχρονος, ον», (χρόνος) 
ποῖον der Zeit befindlich, d. i. zeitlich, ἀρχή, RS. 

ὑποχρυσίζω, golden od. goldfarbig ausseben, 
Eumath. 2. p. 34. Greg. Nyss,, von 

ὑπόχρῦσος, ον», (χρυσός) woranter Gold ist, 
mit Gold nntermischt, Gold baltend, goldhaltig, 
ἔκγονος, Plat. rep. 3. p- 416. ῦ., γῆ, Poll. 3, 
87., φιάλη, Chrys., ϑεοί, Pbilo t. 1. p. 542, 28. 
2) unter Gold sitzend, sehr reich, ἔμπορος, He- 
liod, 2, 8., νεανίσκος, Luc. Tox. 16. 3) gold- 
farbig, wie Gold glänzend, μῆλα, Philostr. im. 
p- 809. 

ὑποχρόξω, (χρώξω) ein wenig od. unterhalb 
färben , ὑποκεχρωσμένος, Poll. 4, ti. 

vnoygwuäriiw , (χρωματίξω) darunter oder 


hinein malen, Eumath. 2. p. 45. 
ὑπόχῦμα, aros, τὸ, (ὑποχέω) das unterlau- 


fene , verdunkelte Auge (8. das folg.), Galen. t. 
10. p. 41. 333. 343. u. spät. Aerzte, Clem. ΑΙ. 
paed. 1,6, 28. 

ὑπόχῦσις, san, ἡ, (ὑποχέω) ‚das Darunter- 
od. Dazugiessen. 2) bes. vom Auge, wenn sich 
wie beim Staar Feuchtigkeiten vor die Sche sez- 
zen u, das Sehen verbinde, Verdunkelung des 
Auges dnrch angeselzie Feuchtigkeit, suffusio ocu- 
lorum, Ael. 5. a. 7, 14. Diose. 1, 102. 2, 14. 
Oribas. u. spät. Aerzte. 

ὑποχύτήρ, ἦρος, ὁ 
dem man Oel in die Lampe zugiesst, 
16. Lexx. 

ὑπόχῦτος, ον, Adj. verb. von ὑποχέω, dar- 
dah. met. wnächt, verfälscht, 
Poll. 3, 56. 2) vmözuros οἶνος, ein süsser Wein, 
zu dem wahrsch. gekochter Most (ἕψημα) hinzu- 
gegossen war, Phrynich. b. Diog. L. 4, 20. Ti- 
wachid. b. Ath. 1. Ρ. 51. E. 

ὑποχωλαίνω, (guhaivo) 
waoken, Hipp. p. 1223. A. 

ὑποχωλεύω, (χωλεύω) = das 

ὑποχώννυμε, fi. --χώσω, (χῶννυ, «) darunter 
verschülten,, vergraben , begraben, 5. 

ὑποχωρέω, f. roouaı, Lue. Tox, 11., aor. 
ὑπεχώρησα, (χωρέω) zurückgeben, zurückweichen, 
sich zurückziehen, bes. vor einem Feinde, 11. 6, 
107. 22, 96. Thuc. Xen. Dem.; in Tmes., χωρή- 
σάν τ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ Ἕκτωρ, I. 4, 505. 
16, 588. ὑπ. πρὸς aiuaolar , ἐς Σ , Thuc. 
4, 43. 8, 79. Isae. p- 58, 19., παρα Τισσαφέρ- 
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‚ (ὑποχέω) Geschirr, mit 
Jerem. 52, 


ein wenig bioken od. 
Pbilo τ. 1. p. 606. 
das vor., Gloss. 
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νην, Thuc. 8, 45.; auch in friedlichem Sinne : 
zurücktreten, sich entfernen, sich zurückziehen, 
Xen. Cyr. 6,4,3., von Thieren, Arist. h. a. 6, 14.) 
εἰς τὰ βαϑέα, ebd. 8, 2.; vom Meere, Pbilostr. 
v. Ap. 4, 34. ᾿Ὡκεανὸς ὑπ. εἰς ἑαυτόν, Longin. 
9, 13. Cosstrairt wird das Wort mit dem Acc., 
vor einer Pers. od. Sache zurückweichen,, never 
Ἰδομενεὺς οὐδ᾽ ὑπεχώρει «Αἰνείαν ἐπιόντα, 11. 13, 
476., wo Andere den Acc, von μένεν abhängen 
lassen u. οὐδ᾽ ὑπεχώρει parenthetisch fassen, vgl. 
Winckelm. Plat. Eutbyd. p. 133. Dion. H. ant, 6, 
93. Luc. Tox. 36. ὑπ. ὄχλον νεῶν, Thuc. 2, 
88., ἐπιόντα, Luc, Tox. 36. μηδὲν ὑπ. τὸν ἄν- 
doa, Plat. Soph. p. 240. A. Lob. Soph. Ai. p. 
109 sq.; dafür der Dat., ὑπ. τῷ κρατοῦντι, Thuc. 
1, 77. vgl. Dem. p. 272, 20. Diod. 16, 85. Luc. 
v. hist. 2, 32, ὁ ποταμὸς um, Κύρῳ ὡς βασι- 
λεύσοντι, Xen. An. 1, 4, 18. τὸ δημοκρατικὸν 
ὑπ. τῷ ὀλιγαρχικῷ, Plat. rep. 8. p. 560. A.; mit 
dem Gen., ὑπ. τῆς χώρης, τοῦ πεδίου, aus dem 
Lande, ats dem Felde weichen, Hät. 1, 207. Xen, 
Cyr. 2, ἃ, 24., ὁδῶν, aus dem Wege geben, 
Piut. mor, p. 237. Ὁ. üm. τινὶ τοῦ ϑρόνου, vor 
Einem vom Sitze weichen, ibm den Sitz einräu- 
men, Ar. Ran. 790. 2) beruntergehen, unten weg- 
gehen, 7 ἡ τροφὴ ὑπ᾿, Arist. h. a. 8, 2. probl. 
„30. Ael. ἢ. a. 8, 3.; dab. ἡ γαστὴρ ὑποχωρεῖ, 
der Leib bat Oefnung nach unten, öffnet sich 
durch den Stublgang. ra μέλανα, σάρκες ὑπ., Hipp. 
p- 1250. A. B. Auch im Med., οἷα τοῖς vyıai- 
vovdiw ὑποχωρέεται, vom Urin, id. p. 1261. A. 
3) allmälig weichen, d. i. allmälig von der Stelle 
kommen, vorwärts gehen, vorrücken od. nachrücken, 
προσωτέρω ὑπ., Dion. H. ant. 6, 93.; met., von 
Statten gehen, eigsola ὑπ. ταχειᾶν dx παλαμᾶν, 
Pind. Pyth, 4, 359. Dav. 
ὑποχώρημα, aros, τὸ, Stahlgang, Hipp. p- 
1249. H. Theophr, ch. 20. Diosc. Gal.; auch vom 
Urin, Hipp. p. 1261. B. τὰ κατὰ τὴν κύστιν καὶ 
κατὰ τὴν κοιλίην ὑποχωρήματα, ebd. F. 
ὑποχώρησις, εως, ἡ, (ὑποχωρέω) das Zurück- 
gehen, Zurückweichen, der Rückzug, ὑποχωρή- 
σεις πεδιναί, der Rückzug zu Lande, Pol. 1, 34, 8. 
πελαγίαν ποιεῖσϑαι τὴν ὑποχώρησιν, ebd. 28, 
9.; met., ὑπ. τολμήσεως, τῆς ἀντικειμένης δυνά- 
μεῶς, Plat, deff. p. 42. C. Plat. mor. p. 944, C. 
ὑπ. τοῦ ὀστοῦ τοῦ κρανίου, Gal, t. 19. p. 432, 
16. b) das Gemach od. der Ort, wobin man sich 
zurückziebt, Luc. Hipp. 5. 2) Oelinung des Lei- 
bes nach unten, Stuhlgang , Hippoer. p. 1208. Ὁ, 
Arist. b. a. 8, 4. meteor. 4, 2. 
ὑποχωρητικός, ἡ, dv, zum Rückzug od. Ab- 
u gehörig, μέλη, 2) met., nachgiebig, Greg. 
az. 


ὑποψάϑύρος, ον, (watugds) etwas locker, 
weich, mürbe od. morsch,, Hipp. p. 77. C., wo- 
für p. 218. F. die Form ὑποψάφαρα (cod. Par. 
ὑποψέφαρα) steht, 

ὑποψαίρω, {ψαίρων) leicht berühren , ταύρου 
ὁἰκαίην, Nie. ib. 123. in Tmesis. σοι 

ὑποψᾶάκάζω, 8. ὑποψεκάξω, 

ὑποφᾶλάσσω, (ψαλάσσω) von unten od. leise 
befüblen,, betasten, Ar. Lys. 84. 

, ὑποψάλλω, (ψάλλω) von unten berühren, da- 
bei berühren ; ein wenig od. sanft berühren, bes. 
die Saiten; dab. die Saiten leise rübren, sie sanft 
ertönen lassen; met., ἡ γλῶττα ὑποψάλλει τὴν 
Ardida, die Zunge lässt die attische Mundart er- 
tönen, wofür jetzt bei Philostr. ἀποῳάλλει steht, 
s. ἀποψάλλω, b) zum Singen aulfordern, reizen, 
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ὑποψάλλει τοὺς τέττιγας ἡ ὥρα, Philostr. v. Ap. 
ἡ, 11. 2) intr., nach Jmdm sich hören lassen, 
ihm respondiren, Athanas. Bav. 

ὑπόψαλμα, aros, τὸ, das Nachsingen, das 
Respondiren im Gesang, KS. 

ὑπόψαμμος, ον, (ψάμμος) wie ὕφαμμος, un- 
terwärts Sand habend, mit Sand untermischt, san- 
dig, λίμνη, θάλαττα, Xen. Hell. 3, 2, 14. Plut, 
Pomp. 78., χώρα, Paus. 4, 36, 3. 5, 6, 3., πό- 
λέσμα, Plat. Pomp. 78. γῇ ὑποψαμμοτέρη, Hdt. 
2, 12. (Ael.) b. Suid. s. v. τὸ ὑπόψαμμον, Plut. 
mor. p. 898. B. 

ὑπόψᾶρος, ον, (wagös) etwas bunt od. ge- 
fickt, ἵππος, Strab. 3. p. 163. 

ὑποψαύω, (vaio) unten od. ein wenig, leise, 
sachte berühren, τενός, Plut. mor. p. 368. F. 
Heliod. 1, 26. 

ὑποψάφᾶρος, ον, (yayagds) etwas locker, 
zerreibbar, mürbe od. morsch, 5, ὑποψάϑυρος. 

α 

iv N ne: ἴ, now, (yao, irre.) leise oder ein 
wenig wischen, scharren, Ael. n. ἃ. 14, 5. 

ὑποψεκάζω, (ψεκάξζω) darunter träufeln, 2) 
= öinonivo, Poll. 6, 30., u. in der Form ὑπο- 
vaxato, ebd. 20. Man vermuthet, dass Poll, die 
Stelle bei Xen. conv.2, 26. vor Augen gebabt babe, 
wo aber alle Hädschr. ἐπεψεκάξω geben. 

ὑποψελλίζω, (ψελλίζω) ein wenig lallen, stam- 
meln od. stoltern, Liban, t. 4. p. 804. KS. Dav. 

ὑποψελλισμός, 6, das Lallen od, Stammeln, 
Theod. Prodr. 

ὑπόψελλος, ον, (ψελλόφ) ein wenig stammelnd, 
lallend , Eust. op. p. 353, 10. 

ὑποψεύδομαι, Depon. med., (ψεύδομαι) ein 
wenig lügen, Eust. p. 1956, 26. 

ὑποψέφαρος, ον, 8. ὑποψάϑυρφον 

ὑποψηλάφάω, {ψηλαφάω) τι ὑποψαλάσσω, 
leise berühren, Et. M. p. 788, 12. Phot. p- 
629, 16. ζω, (pero) αἱ 

ὑποψηνίξω, ηνέζω) eig. von unten ansie- 
chen, wie die Bst dab. in kom. Uebertra- 
gung, schwängern, Phot. p. 624, 24. Et. M. p. 
780, 25. Suid. 

ὑποψηφίζω, (ynpio) zu einem höheren 
kireblichen od. Staatsamte vorschlagen, designi- 
ren, Greg. Nyss. . 

ὑποψήφιος, ον, (ψῆφος) 8. ὑπόψηφος ἃ. E. 

ὑποψήφῖσις, 806, ἡ, ᾿(φηφέξω) die Berschnung, 
Gloss. 

ὑποψηφιστής, οὔ» ö, der Berechner, Gloss. 

ὑπόψηφος, ον», {ψῆφορ) wählbar zu einem 
Amte, Candidat, τῇ βασιλείᾳ, „Synes. p. 94. D., 
wofür Thom. M. p. 375, 17 ἢ. τῆς βασιλείας hat; 
auch: designirt zu einem höheren Kirchen - oder 
Staatsamte (aber noch nicht bestätigt od. ordinirt), 
KS. Byz.; auch findet sich bei diesen Autoren die 
von Thom. M. getadelte Form ὑποψήφιος. 

ὑποψήχω, (ψήχω) ein wenig scharren, zusam- 
menscharren, τὰ ψήγματα χρυσοῦ σὺν ταῖς du- 
μοις, Ath. δι» 233. D. ; 

ὑποψία, ἡ, ion, ὑποψίην (ὑφοράω, f. ὑπό- 
ψομαι) Argwohn, Verdacht, Eur, Hel, 1549. Thuc. 
Xen. Plat.; im Plur., Xen. An. 2, 5, 3. Plat. u. 
a. ὑπ. eis τινα, gegen Jem., Thuc. 4, 27. ‚vgl. 
Lys. p. 904, 16. ἡ πρὸς ἀλλήλους τῶν ἐπιτη- 
δευμάτων ὑποψία, der gegenseitige Argwoha in 
Bezug auf, Thuc. 2, 37. vrowiaw ἔχειν, Ver- 
dacht haben, begen, schöpfen, Hat. 9, 99. Plat., 
πρός τινα, Plut, Popl. 2. ὑποφίαν παρέχειν, 
Thue, 1, 132. Xen. An, 2, 4, 10. Plat. Menex. 


Yrowıaorıxog 


» 247. E. οὐδαμὴ ὑποψίαν ἐνδιδόναι, nicht den 
geringsten Argwohn zulassen, Plat. legg. 10. p. 
887. B. ὑποψίαν λαβεῖν κατά τινος, gegen 298, 
schöpfen, Asschin. p. 2, 19. ἐν ὑποψίᾳ ἔχειν τινά, 
Jem. für verdächtig balten, auf ibn Verdacht wer- 
fen, ihm nicht trauen, Plut, Artax. 25. ἐν πλεί- 
om ὑποψίᾳ ποιεῖσϑαΐ τι, Aeschin. p. 2, 19. ὑπ- 
σψία τινός, Scheu, Furcht vor etw., κακῶν, Bpic. 
b. Plat. mor. p. 1106. C. αἱ πρὸς πόνον ὑπο- 
yiaı, Plut. mor. F .C. αἱ ὑπὲρ τῶν μετεώ- 
ρῶν ὑποψίαι, ebd. p. 1092. A. Dav. 
BEN ar malen ἥ, ὄν, ἃ ann argwüh- 

. v., ὑποψιαστικῶς διακεῖσθαι πὶ 
Zeuob. prov. 6, Pi n 

ὑποφψεϑυύρίξζω, (ψεϑυρίζω) daranter, entgegen 
od. heimlich zischeln, Sn bes. dindüstern, 
τὶ, Bumath. 1. p. 17. Byz. KS. Dav. 

ὑποφψίϑύρισμα, aros, τὸ, das heimliche Flü- 
stern, τὰ ὑπὸ τῶν πνοῶν ὑπ., Anon. in Walz 
Fhett. t. 1. p. 640, 12, [0] 

ümöwihos, ον, (ψιλός) etwas abgerieben od. 
kabl, Ptol. tetrab. p. 143 544. 

ὑπόψιος, ον, 1) (ὑφοράω, f. ὑπόψομαι) von 
unten angesehen, mit zornigen, verächtlichen od, 
höbnischen Blicken angesehen, ὑπόψιος ἄλλων, Il. 
3, 42. (wo Aristoph. u. Herodian ἐπόψιος lasen: 
von Allen gesehen, auf den Alle mit Fingera wei- 
pe ar u ωυρὴ 2) (ὄψι) unter dem An- 

efindlie em Anblick ausgesetzt, d, 

Opp. hal. 1, 30. N le 
, ὑποψοφέω, (ψοφέω) darunter od. ein wenig 
lärmen, ein gelindes Geräusch machen, einen klei- 
ven Laut von sich geben, Hipp. p. 126. A. Nic. 
ib. 297. Ael. n. a. 6, 24. Plut. mor. p. 336. C. 

ὑποψύχραίνω, = er KS., von 
ὑπόψυχρος, ον, (ψυχρός) ein wenig kalt, kübl 
Galen. t. 6. p. 655, 10. u. Spät., φύσις, Ptol. 
tetrab. p. 56, 19. οἱ τὴν ἕξιν ὑπόψυχροι, Pbi- 
lostr, gymo. p. 4, 3 Kays.; met., etwas frostig, 
χωμικοί, ϑυϊά, 8. v. Avxis. 
, ποψύχω, (ψύχω, irr.) etwas kalt machen, 
ein wenig-od. allmälig abkühlen. — Med., sich 
ein wenig abkühlen, Ath. 7. p. 297. A. — Pass., 
met., ὑποψυγεὶς τῆς ἀγάπης, ein wenig kübl ge- 
worden in der Liebe, KS. [Ὁ 

ὑποψωνέω, (ὀψωνέω) bei Einkauf der Ess- 
waaren en; Ar. Ach. er 

ὑποψωρώδης, ες ὠρώδης) etwas krätzig, 
Alp; » 1127. C. ΡΝ " 

ὑπτιάζω, f. dow, (ὕπτιος) 1) iotr., 1) sich 
zurück od. hintenüber biegen, 12 zurück legen, 
ge od, rücklivgs über fallen, Herod. 1, 4, 
16.; sich zur Ruhe niederlegen , Eust. Ρ. 249, 5. 
er βόλος, ein ungünstiger Wurf beim Wür- 
ἣν » opp. πρανής, Poll. 7,204. 2) met., a) sorß- 
ng ἐπ nachlässig soya, Herod. 2, 12, 3. 14, 11. 
Fu ‚ 1.) πρὸς τὴν πραγμάτων ἐπιμέλειαν, id. 

‚8, 16.; vom Schriftsteller, nachlässig in sei- 

ὯΝ Ausdruck seyn, Philostr. soph. 1, 10., wo 
aber jetzt ἐνυπτιάζοντα τῇ σεμνότητι gelesen 
u. von der Rede, ὑπτιάζων λόγος, Hermog. 
in gr P- 298, 8 Walz. b) sieh zurückbiegen und 
h = Brust werfen, einberstolziren, die Nase 
nm tragen, Aeschin. p. 18, 34. Synes. p. 39. c 

trans., 1) zurück od. hintenüber beugen, legen 
od. werfen, κάρα ὑπτιάζεται, Soph. Phil. 822. 
πὸ μηχανῶν ὑπτιαζόμενοι συνεπατοῦντο, Joseph. 
= ng 3, 7,29. ὑπτιάζειν χεῖρας πρός τινα, 
᾿ ch Jmdm ausstrecken, Job 11, 13. 2) met., 
“ss., von einem Orte, sich fach erheben, dvo- 
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Υπτιος 


δὸς ἠρέμα προςάντης ὑπτίαστο, Joseph. b. πὰ. 
5, 5, 6. b) stolz machen, ἡ τύχη ὑπτιάξει τινά, 
lo. hen 2, ὩΣ Dar. 

ὑπτίᾶσις, sag, ἡ, = ὑπτιασμός, Oribas, p. 
71 Maut, m E 

ὑπτίασμα, aros, τὸ, (ὑπτιάξω) das Zurück- 
gebeugte od. -gelegte, ὑπτιάσματα χερῶν, das 
Fleben mit emporgestreckten tu. gegen die Brust 
zurückgebogenen Armen , Assch. Prom. 1005. 

ὑπτιασμός, ὁ, {ὑπτιάξω) das sich Zurück- 
beugen od, -legen, Luc. salt. 71. Philostr. im. p. 
818.; das lange Aufli6gen eines Kranken, Hipp. 
p- 759. 6. 

ὑπτιαστέον, Adj. verb. von ὑπτιάξζω, man 
muss zurück biegen od. lehnen, εἰς τὸ πρανὲς 
ἑαυτὸν ὑπτιαστέον, Xen. τι 64. 8, 8. 

ὑπτιάω, ροοῖ. st. ὑπτιάζω, Arat, 789. 795. 

ὕπτιος, α, ον, zurückgebeugt, zurückgebo- 
gen, rückwärtsgekehrt od. -lie nd, hintenunter, 
rücklings, rückwärts, πολλοὶ 5 πρηνεῖς τε καὶ 
ὕπτιοι ἔμπεσον, I. 11, 179. 24, 11. ὁ δ᾽ ὕπτιὸς 
ἔμπεσε πέτρῃ, 1]. 4, 108. ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσε 
χαμάδις πέσε, 11, 15, 434. u. ἅ. oft b. Homer, 
Plat. Pbaedr. p. 254. B. Phidippid. u. Arist. b. 
Ath. 9. p. 384. F. 10. p. 447. Β. ὕπτιος ἐκκυ- 
λίνδεται, κατεκλέϑη u. Ei. Soph. OR.. 811. Plat. 
Phaed. p. 117. E. Arist. 1. 1., ἀποϑανέεται, Bat. 
4, 190. μεϑύων ἐν ταῖσε βύρσαις ὕπτιος, Ar. 
Βᾳ. 104. ὕπτιον do’ ἀπὸ dovgös, 1]. 16, 868. 
ὕπτιον καταβαλεῖν ἑαυτόν, Luc. ἃ. mer. 3. vgl. 
Plat, Sert. 26. Artax. 16. καὶ ὀρϑοῦ ἑστεῶτος 
τοῦ κτήνεος καὶ ὑπτίου, indem das Thier aufrecht 
steht u. daun auf den Rücken gelegt wird, Hät. 
2, 38. ὕπτιον ἵππον γυμνάζειν, das Ross tum- 
mela u.*spornen, dass es sich bäumt, Antb. 5, 
203, 3.; vom Körpertheilen, γαστὴρ ὑπτία, der 
Bauch eines auf dem Rücken Liegenden, Eur, 
Cyel. 325.; bes. von der Kehr- oder Rückseite 
eines Körpertheiles, ra ὕπτια τῶν ποδῶν, Poll. 
5, 68.; bes. ὑπτία χείρ, die umgekehrte, offene 
Haud, mit der man etw. auffüngt, empfängt, die 
man ausbreitet u. dgl., τῆς χειρὸς ὑπτίας τὸ μέ- 
σον, Plut. Crass. 18. τὴν χεῖρα νῦν μὲν ὑπτίαν, 
γὺν δὲ πρηνῆ προτεῖναι, id. Tim. 11. νεῖ. Heliod. 
9, 5. ἐκτείνειν τὴν χεῖρ᾽ ὑπτίαν, Ar. Ecel. 782. 
Wess. Diod. 20, 14., ἀνατείνειν εἰς τὸν οὐρανόν, 
Plut. comp. Philop. 2. τὰς χεῖρας ὑπτίας ὑποκε- 
νεῖν, Pbilostr. im. 2, 1. p. 811. ὑπτίαις ταῖς 
ερσὶν ὑποδέχεσϑαι τὸ μῆλον, ebd. 1, 6. Ρ. 771., 
Ykaodaı τοὺς πολεμίους, mit offenen Armen em- 
fangen, Anon, b. Suid. 8. v. ταῖς χερσὶν ὑπτίαις 
αλέγεσϑαι, von einem Gestieulirenden Dio Chr. 
or. 33. ὃ. 52. ὀρϑοὶ τὰ ὕπτια πρὸς ἄλληλα ἔχον- 
τες, von sich begattenden Thieren, Arist. ἢ. a. 
5,2. τὰ ὕπτια τῶν ἀῤῥένων (opp. τὰ πρανῆ 
τῶν ϑηλειῶν), ebd. ἐξ ὑπτίας νεῖν, auf dem 
Rücken, rücklings schwimmen, Ar. fr. 654 D. 
Plat. rep. 7. p. 529. C. Phaedr. p. 264. A. Ael. 
n. a. 10, 14. Ueber die entgegengesetzte Bdtg 
von ὕπτιος u. πρανής 8. unter σερηνής. — Auch 
von andern Gegenständen, malos ἐξ ὑπτίου ᾽πή- 
δησεν κράνους, Aesch. Sept. 459. ὑ. ἀσπίς, Ar. 
Av. 583. Lys. 185. Thuc. 7, 82.» κύλιξ, Ar. 
195., ἀψίς, Hdt. 4, 72., γάμμα, σχαλίδες, Ken. 
oee. 19, 9. eyn. 6, 7., στήλη, Luc. Tim. 5. ὅταν 
ὑπτία τμηϑῇ ἡ ἄμπελος, wenn der Weinstock 
schräg nach unten zu beschnitten wird, Theophr. 
h. pl. 4, 14, 6. 6. pl. 5, 9, 13. τὴν ἔχφυσιν 
ἐκ τῶν ὑπτίων ποιεῖσθαι, nach unten zu aus- 
schlagen , opp. ἐκ τῶν ἄνω, id. ἃ. pl. 2, 6, 1. 


‚1, 158. 179. 


Yatıoıns 


b) von Gegenden: fach, eben , glatt, Hdt. 2, 7. 
Theophr. ὁ. pl. 5, 12, 7. Ael. 
mor. p. 193. B. 530. A. App: 
γνῆσορ, Philostr, im. 2, 3 
2., ϑάλαττα, glatt, rabig, Philostr. v. Ap. 4, 
15. im. 1, 1. 6) met., aa) nachlüssig, schlaf, 
sorglos, bequem, unthätig, 
stid. t. 2. p. 112., στρατιῶται, στρατῇ ös, Poll. 
τὸ undaun νωϑρὸν μηδὲ ὕπτιον, 
Aristid. τ. 1. p- 76. Adv., ὁ νοῦς ὑπτίως ἔχει, 
Philo t. 1. p.305, 15. bb) vom Ausdruck : nachläs- 
sig, salopp, BeW- weitschweißg, schleppend, breit, 
langweilig, OPpP- στρογγύλος, λέξις, φράσις, me- 
οἰοδοι u, ü., Dion. H. Rhett., σεμνολογία,  Phi- 
lostr. τὸ ὕπτιον τῆς ἀγωγῆρ, Dion, H. jud. Isoer. 
15.; von den Pers., οἱ δὲ ὕπτιοι καὶ ψυχροὶ καὶ 
ἀσύντροφοι, id. jad. Din. 8. ὕπτιος τὴν γλῶσ- 
σαν, τὴν ἑρμηνείαν τῆς ἱστορίας, Philostr. v. 
soph. 2, 30. Anon. b. Suid. 5. v. Ἔφορος, v8l. 
Marx Ephor. p. 38 544. Adv. ὑπτέως, Philostr. 
her. p. 692. — iu der Bdtg steil, ὑψηλός, das 
lat. supinum, führen das Wort Phot, p. 633, 2. 
ἃ. Suid., aber ohne Beleg, an. Eben so findet sich 
für die Bdtg sich brüstend, stolz kein Beispiel; 
doch s. ὑπτιότης, 2. b. u. ὑπτιάξω, 2.b. {(ὕπτεος 
ist von ὑπό abzuleiten, wie supinus von sub.) Dav, 

ὑπτιότης, nos, 9, die Lage eines zurück- 
gebogenen, zurück od, rüekwärts liegenden Kör- 
pers, Biegung nach hintenzu, rückwärts gekebrte 
Stellung, schräge Lage, das Schräg- od. Steilan- 
gehen eines Ortes, Theophr. b. pl. 1, 10, 2, Strab. 
8. p. 347. 2) met., Sorglosigkeit, Nachlässigkeit, 
Schlaffheit, Poll. 3, 122. Nicet. ann. 20, 1. p- 
775, 3 Bonn. ; bes. vom Styl: das Schleppende 
u. Nachlüssige im Ansdruck, Phot. bibl. p. 73, 15. 
Hermog. t. 3. p- 297 sg. b) Ueberhebung , das 
Stolziren , Tambl. v. Pytb. p. 132. 

ὑπτιόω, f. ὥσω, (Ürrıos) zurückbeugen, rück- 
lings od. auf den Rücken werfen, unr. τινὰ ὕπτιον, 
Moschion pass. mul, p. 21, 4. Pass. ὑπτιόο- 
μαι, τ ὑπτιάξω, 8) sich zurück beugen, rück- 
wärts umstürzen, sich umkehren, σχάφη νεῶν, 
Aesch. Pers. 418., στόμαχος, Galen.; von der 
Lage eines Ortes: sich rückwärs an etw. anleh- 


Mitbr, 42. u. Spät., 


nen, λόφος ὑπτιούμενος ἐπὶ τὴν κορυφὴν ἄκραν, 


Joseph. ant. 15, 11, 3. b) met., aa) schlaif wer- 
den, ὄρεξις ὑπτιωμένη, Galen. t. 14. p. 302, 2. 
bb) sich in die Brust werfen, βίον überbeben, RS. 
Malal., πρὸς τὸ παρὸν ἀγαθόν, Schol. Pind. Nem. 
1,25 

ὑπῳάδιος, ον, (@6r) unter der Beierschale, 
im Ei enthalten, noch nicht ausgekrochen, opp. 
ἐπῳάδιός, w. 8. [dd] 

ὑπώβολος, ον, (6ßoAös) verpländet mit einem 
Zins von Einem Obol, Phereer. b. Bust. p. 1405, 
24. nach Porson, während bei Phot. p. 626, 9. u. 
Eust. selbst die Form fälschlich ὑπόβολος lautet, 

ὑπώδῦνος, ον, (ὀδύνη) einen Sehmerz erre- 
gend, etwas schmerzvoll, Doroth. doetr. p. 820. E. 

ὑπωϑέω, (ὠϑέω, irr.) wegdrücken, in der 
Tmesis, ὥσεν ὑπ᾿ ἀκ δίφροιο, 1]. 5, 854., wo 
Spitzuer ὑπὲκ δ. schreibt. 

ὑπωλένιος, ον, auch 3 End., (ὠλένη) unter 
dem Ellubogen, darunter liegend od. befindlich, 
r ἐτρα, Theoer. 17, 30.; früher auch f. L. im 

. Hom. Merc. 509. statt ἐπωλ. 

,ὑπώμαιος, or, (ὥμορ) unter der Schulter, 
πούς. der Vorderfuss, Arat. 144. 1115. 

ὑπωμία, ἡ, ion. ὑπωμέη, (ὦμο) die Gegend 


ἃ. a. 16, 15. Plut. | 


17. p. 835. App. b. c. 4, | 
| eherung eines ‚wichtigen Hindernisses , das Frist- 


Artem. 2, 68. Ari- | 
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des Leibes unter den Schultern, Hipp. in Gal. 
lex. t. 19. p. 150, 6. 

ὑπωμοσία, ἡ, (Uröuvyas) Bitte um Aufschub 
des geriebtlichen Termins unter eidlicher Versi- 


gesuch mit eidlicher Augabe der Verhinderungs- 
gründe, Harpoer. p. 180, 3 Bekk. Meier atı. 
Proc. $. 693 fgg. 2) die eidliche Erklärung, dass 
man eine Klage gegen Jem. wegen eines von ibm 


\ vorgeschlagenen Psephisma anstellen wolle, Dem. 


p- 260, 25. 
5. 285. 

ὑπωπιάζω, f. ἄσω, (ὑπώπιον) Einem ins Ge 
sicht od. unter die Augen schlagen, so dass er 
davon braune u. blaue Flecken unter den Augen 
bekommt, zıvd, Arist. rhet. 3, 11. Plut. mor. p- 
921. F. Diog. L. 6, 89.; überb. Einem eine Beule 
oder Brausche schlagen, zerschlagen, betäuben, 
τὸ σῶμά μου, 1 ep. Cor. 9, 27.; met., πόλεις 
ὑπωπιαυμέναι, Ar. Fr. 541. ὑπ. τινά, Jem. mit 
Bitten so bestürmen, dass er vor Aerger braus 
u. blau wird, ev. Luc. 18, 5. Dav. 

ὑπωπιασμός, ὁ, das Schlagen ins Gesicht, 
das Verursachen einer Brausche od. Beule, des 
Zerschlagen, Betäuben, KS. 

ὑπώκιον, τὸ, (Öw) die Gegend des Gesichts 
unterhalb der Augen, »uxri ϑοῇ ἀτάλαντος ὑπ- 
ὠπια, der Nacht gleich im Angesicht, d. 1. fin- 
ster, Il. 21, 463. Eur. fr. Eurysth. 1 Ὁ. Bipp-. 
p. 537, 36. nach Littrs t. 7. p. 104 (volg. ὑπό- 
zeva). Ath. 10. p. 424. Β. 2) wie ὑπωπιασμύς, 
ein Schlag ins Angesicht, φέρειν», austbeilen, 
Diog. L. 2, 136., ἴαβεῖν, empfangen, Ar. Vesp. 
1386.; dab. b) die dadurch verursachte Beuls od. 
Brausche, mit Blut unterlaufene Stelle, suggilla- 
tio, suggillatum, Ar. Ach. 551. Lys- de vuln. $. 
". pl. 10, 20, 8. 
Diose. 2, 182. Gal. t. 13. p. 457.; auch nimmt 
es der Schol. Ar. Ach, 1. I. für τύλος, eine durch 
harte Arbeit an den Händen entstandene Schwiele, 
doch ist diese Erkl. nieht nothwendig, u. bei Ath. 
3. p. 79. F. macht sich Einer lächerlieb, der un- 
row statt πρόρκομμα (Fusswunde) gebraucht. — 
Das Wort kommt an allen angeführten Stellen mit 
Ausnahme der letzten nur im Plur. vor. 3) ὑπώ- 
πίον, ein Kraut, dessen Wurzel auf Beulen οὐ, 
Schwielen gelegt wurde, sonst ϑαψία, Diose. 4, 
157., bei Besych. ὑπωπσές gen. 

ὑὑπώπιος, ον, (ὧν) unterlaufen, unter die 
Augen geschlagen, mit einer Brausche unter den 
Augen, Poll. 8, 79. 

ὑπωπίς, idos, 7, 8. ὑπώπιον, 3. 

ὑπώρεα, N, ἰοῦ. st. ὑπώρεια, W. 8. 

ὑπώρεια, N, om. ὑπώρεα, Ken. ὑπωρέης, 
Hät., poet. ὑπωρείη, Hom. epigr. 6, 5., (eos) 
die Gegend unten am Berge, der Fuss des Berges 
od. Gebirges, opp. ἀκρώρεια, im Plur., ὑπώρειαι 
Ἴδης, 1. 20, 218. ὑπείρεαε οὐρέων, BHät. 1, 
110. vgl. Plat. legg. 3. p. 702. A. ὑπώρειαι κρη- 
μνῶν, Plat. Fab. 3.; abs., Hat. 7, 129. Orph. 
Arg. 749. Plat. legg. 3. p. 80. E. Theaphr. ὁ. pl. 
3, 6, 7. Pol. 1, 77, 4. ; im Sing., Lue, Tim. 7, 
οὔρεος, οὐρέων, Hat. 2, 158. 4, 23. 1, 199., Μὲ- 
navros, τοῦ Κιϑαιρῶνος, Hom. ep. I. 1. Hat. 9, 
19. — Bei Hat. 2, 158. 7, 199. findet sich anch 
die Form ἡ ὑπωρέη, die aber Dindorf für falsch 
erklärt. 

ὑπώρειος, ον, (ὄρος) f. L, statt ὑπόρειος. 

ὑπώρορε, ep. 3 sing. aor. 2 redupl. zu ὑπ- 
ὀρνυμι, Od, 


Bekk. An. p. 313, 8. Meier att. Proc. 


Ὑπωροφιος 


ὑπωρόφιος, α, ον, auch 2 End., Ap. Rh. 4, 
168. Themist., (ὄροφος) 1) unter dem Dache, un- 
ter der Decke, im Hause befindlich od. daselbst 
wohnend, sich aufhaltend, von Pers., Il. 9, 640., 
γυναῖκες, τέκνα, Anth. 7, 424, 5. Theoer. 14, 
39., φάλαγγες, Ar. Ran. 1313.; von Sachen, φόρ- 
wiyyes, Pind. Pyth. 1, 188., δόμοι, σέλας, αἴγλη, 
Mosch. 2, 6. Ap. Rh. 3, 393. 4, 168., νεφέλαι, 
Themist, or. 13. p- 168. B. Subst. ἡ ὑπωροφία, 
se. χώρα, Died. 18, 26., καπνώδης, der Rauch- 
fang, die Rauchkammer,, App. b. εἶν, 4, 13., fu- 
mosa coenacula, Javen, — Die Form ὑπορόφιος 
findet sich nur mit poet. Verdoppelung des HKho, 
ὑποῤῥόφιος, τόξα, ἀσπίς, Simon. epigr. 145 (200), 
2 Bgk. Anth. 6, 124. 

ὑπώροφος, ον, — das vor., μέλαϑρα, Eur, 
Phoen. 296., στέγη, Luc. tragod. 59.. oixia, von 
den Schwalbennestern, Antb. 10, 2, 3., βοά, 
Bur, El. 1166. — Die Form ὑπόροφος steht Eur. 
Ip. A. 1204. bei Hermann nach Scaligers Conj. 
(8. ὑπόστροφος) und Or, 147: ὑπόροφον φέρω 
βοάν, nach Herm. von einer Stimme, welche 
dumpf wie unter einer Decke bervor klingt, nach 
Andern von ὄροφος, 1., sanft aus dem Rohr er- 
kliogende Stimme. — Ueber die Form vgl. Lo- 
beek ‚Phryn. p. 706. 

ὑπωρυγμός, ὃ, 8. ὑπορυγμός. 

ὑπωρύχία, ἡ, (ὑπωρύσσω) das Untergraben. 
2) der untergrabene Theil, App. b. eiv. 4, 111. 

ὑπωχριάω, (ὠχριάω) ein wenig blass oder 
bleich seyn, Nicet. 

ὕπωχρος, ον, (ὠχρός) etwas blass, bleich, 
blässlich, gelblich, Hipp. p. 534, 55. Arist, h. a, 
6,3. 7, 9. Lue. Gal. u. a, 

Τραῖος, ὃ, ein Sohu des Aegeus, Paus. 3, 
15,8. e 

ὕραξ, ἄκος, ὃ, die Maus, die Spitzmaus, so- 
rer, Nie. al. 37.; nach dem Schel. ein aeol. Wort, 
das eig. χοῖρος, ὑς bedeutete. [v-] 

ὑράξ, Adv., (σύρω) vermischt unter einander 
gemengt, Hesych.; aeol. ὕῤῥαξ, Suid. Vgl. Lo- 
beck paral. p. 131. u. 77. not, 

‘Toys, ὁ, ein Fluss io Skytbien, Hät. 4, 57. 

Τρία, ἡ, ep. Ὑρίη, eine Stadt 1) in,Boeo- 
!ien am Euripus nahe bei Aulis, Il. 2, 496. Hes. 
fr. 4. u. 36 D. Strab. 9. p. 404. Der Einw., ὁ 
Τριεύς, dos, Strab. I. 1, 2) in lapygien, zwi- 
schen Tarent u. Brundusiam, Hät. 7, 170., von 
Strab. 6. p. 282 54. Οὐρία gen. 3) in Isaurien 
am Ralykadnos, später “Σελεύκεια gen., Steph. B. 
4) alter Name von Zakynthos, Plin. 4, 12, 19. 

Ῥριάδας, ὁ, gr. Mäonern., Theophr. sud. 17. 
,᾿ Ὑρίαϑος, ὃ, der Jusitanische Feldherr Vi- 
riathus, Diod., bei Dio C. Οὐϊρέαϑος, bei Strab. 
Οὐρίαϑος, 

ὑριατόμος, ον, (ὕριον, τέμνω) den Bienen- 
stock od. die Bienen beschneidend, der Zeidler, 
Hesych. 

Τριεύς, ἕως, ὃ, Sohn des Poseidon, Vater 
des Nykteus u. Orion, Grossvater der Antiope, 
p. 404. Apd. 3, 10, 2. 2) s. Τρία, 1. 
Ἴριον, τὸ, Stadt in Apulien, Ptol. 3, 1, 17., 
anch ἡ Ὕριος, Dion. P. 380. bei Strab. 6. p. 

4: Οὔρειον, wofür Diadorf Οὔριεον verm. 
he τοι 8. ὕρον. 

ὑρίσκος, ὃ, u. ὑρισός, © 6, ὕ R 
συρίσκος. ᾿ u. ὑρισός, ὑρισσόξ, ὑρισχος, 8 
ι Ὑρκανία, ἡ, 1) eine Landschaft in Asien am 
aspischen Meer, Pol. Strab. u. a, Adj. ρκά- 
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vıos, @, ον, Dion. P. 699., ϑάλαττα, das kas- 
pische Meer, bes. der östliche Theil desselben, 
Arial. meteor, 3,1. Strab. Arr, An. 7, 16, 1. 
u. a., äls, πόντος, Dion. P. ‘Poxavös, ἡ, ὃν, 
κύων, Plut. mor. p. 970. €. Poll. δ, 37.; u. als 
bes. Fem. ‘Toxavis, dos, N, λίμνη, Alex. b. 
Steph. B. Der Eiaw., ö 'Ψρκάνιος, Hät. 3, 117. 
7, 62. Strab. Ael. u. a, 2) eine Stadt in Thra- 
kien, Steph. B. 3) ein Castell in Palästina, Jos. 
ant. 13, 16, 3. 14, 5, 4. b. jud. 1, 19, 1. Stepb. 
B., auch Ῥρκάνιον od. "Toxavsıov, τὸ, genannt, 
Strab. 16. p. 763. Jos. b. jud. 1, 8, 2. 5. [ἃ] 
ρκάνιος, a, ον, 8. Toxavia. b) ‘Tex. πε- 
dio», eine Landschaft in Lydien, Eratosth. b. Stepb. 
B. Strab. 13. p. 629. 
‘Texavös, ἡ, ὅν, 
a) der Hyikanier, 8. 
nern., Joseph. Strab. 
‘Ponivn, ἡ, 1) Tochter des Bpeios u. der Aua- 
xirrbo®, Paus. 5, 1, 6. 11.; Tochter des Neleus, 
Sehol, Ap. Rb. 1, 172. 2) Stadt in Elis im Ge- 
biet der Epeier, Il. 2, 616, Strab. 8. Ρ. 341., auch 
Ὕρμινα, Menel. δ. Stepb. B., od. "Toziva (dor. 
st. Ῥρμίνη, Lob. path. p. 221.), Paus. 5, 1, 11.; 
auch im Plur., τὰς Oguivas, Echephyl. ὃ. Steph. 
B. Strab. 1. 1. kannte nur noch das Vorge- 
birge Ὕρμινα od. Ὅρμενα, 
Ῥρνήϑιον, τὸ, eine Ortschaft bei Epidauros, 
Paus. 2, 28, 3. 7. Steph. B. Adj. ‘Tevnduos, a, 
ὃν, φυλή, Steph. B.; dafür ἃ φυλὰ τῶν Ὅρνα- 
ϑίων (dor. εἰ. Ῥρνηϑίων), Corp. inser. ἱ, 1. D. 
1130 5η. 
'Φρνηϑώ, oüs, ἡ, Tochter des Temenos, Ge- 
mablio des Deiphontes, Ap. 2, 8, 5. Paus. 2, 28.; 
auch sonst als gr. Frauenn., Antb. 11, 195, 4. 
'γροιάδης, ον, ὃ, ein Marder, Hat. 1, 84, 
ὕρον, τὸ, der Bienenstock, Hesych. Das 
Demin. ὕρεον, lässt sich nur aus dem Comp. ὕρια- 
τόμος nachweisen. 
Ὕρπαξ, axos, 
mor. p. 1150. F. 
“Pbbadravös, ὃ, ET Männern., Suid. 
‘“T6sadıos, ὁ, Vater des griech. Weisen Pit- 
takos, Call. epigr. 1, 2 Bl. Diog. L. 1, 74. 
Nach Andern hiess Pittakos selbst so von seinem 
Vater Ὕῤῥας, aeol. "Τῤῥας, so dass φῤῥάδιος 
(ricbtiger "7’66adıos, 5. unter 7, ν ἃ, E.; bei Al- 
cae. Ir. 91 (76) Bgk: "7’66adnos) 860]. Patronym. 
für ‘7’66aöns ist, Bekk. An. p. 631, 20. Bachm. 
An. t. 1. p. 426, 16. Cram. An. Ox. t. 4. Ρ. 326, 
30. Eust. p. 13, 45. Lobeck paral. p. 77, 10. [48] 
ὑῤῥάδιος, α, ον, u, συῤῥάδιος, W. 8.» (aeol. 
st. συράδιος, von σύρω, σύρη) = μικτός, εἰκαῖος, 
Hesych, Herod. σε. μὸν, ἃ. p. 18, 9. Lob. paral. 
p- 77, 10. 
ὑῤῥάξ, acol. Adv. st. ὑράξ, w. 8 
ὑῤῥίρ, ἡ, ein geschlossener Korb, 5. ovgioxos. 
Ὑρτακίδης, ον, ὃ, Patronym. von "Poraxos, 
1. 2, 857. [-v»-] 
Ὕρτᾶκος, ον, ὃ, ein Troer, 
11. 13, 159. Apd. 3, 12, 5. : 
'Ῥρτἄκός, ἡ, Stadt in Kreta, auch 'Toraxi- 
vos gen., Steph. B., bei Seyl. p- 18 Huds. und 
Ptol. 3, 17, 10 (nach Conj.): ‚Toraxivä. Der 
Eiow., ὁ Ὑρτακῖνος, Steph. B. "7 ‘Poraxivn, Pol. 
bei Steph. B. 
ὑρτάνη, ἡ, der Topfdeckel, Hesycb. 
ὑρτήρ, ἦρος, ὁ, = πλυνεύς, Hesych. 
Ὕρτιος, ου, ὃ, Anführer der Mysier, Il. 4, 
511, 


5. "Toxavia. 2) ὁ Ὑρκανός, 
Ὑρκανία. b) jüdischer Mäo- 


ὁ, ein Sobn des Boreas, Plat, 


Vater des Asios, 
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vorn» ἡ, ein irdenes Gefüss, zu eingesalze- 
nen Fischen, Ar. Vesp. 676. ὕρχη οἴνου, id. fr. 
367 Ὁ. — Das Wort ist aeol, und n alten 
Gramm. richtiger ὄρχη zu schreiben, Lobeck paral. 
p. 34. Dav. ὄρκη u. das lat. orca u. urceus, Bentl. 
Hor. sat. 2, 4,.66. e . 
ds, ὁ u. ἡ, gem. ὑός, δο6. vv, wie σῦς, δ, 
der Hacksch, die Sau, als Epieoenum ἡ us, das 
Schwein (Od. 15, 397. 556. 397. Machon b. Alb, 
13. p. 581. A. Xen. mem. 2, 7, 6.), sowohl das 
zahme als das wilde Schwein: der Eber (ὃ, der 
Keuler; ἡ, die Bache); das wilde auch mit einem 
Zusatze bezeichnet: ὕς ἄγριος, Hdt. 4, 192. Xen, 
Cyr. 1, 6, 28. Aeschin. p. 90, 7. Arist. b. a. 1, 
1.4. E. Ael. n. 8.7, 47. ὕες ἄγριαι, Arist. h. 
a. 6, 28. In der Il. nur 10, 264. u. 23, 32.; 
öfter in der Od., 8, 60. 476. 13, 410. 14, 414. 
419. 8, 60. 476.; doch gebraucht Homer die Form 
σῦς weit bäufiger. ἡ ὗς, Assch. fr. 309, 6 ἢ. 
Ar. Fr. 927. Vesp. 36. Plut, 820. Xen, An. 5, 2, 
3. Plat. Lach. p. 196. E. Plat. mor. p. 30. Ὁ. 
Ds τοκάς, Luc. Lexiph. 6. ὕς ἐπέτεξ, Aleiphr. 3, 
73. Auch vom darauf losfabrenden, stürmischen 
. Wesen des Schweins, Ar. Lys. 684. — Sprüchw., 
Βοιωτία ὗς, von Unempfindlichen, Schwerfälligen, 
Pind. Ol. 6, 153., ὕς ποκ᾽ ᾿4ϑαναίαν ἔριν ἤρισε, 
Theoer. 5, 23., und ὗς τὴν ᾿ϑηνᾶν, Plut. De- 
mosth. 11., das lat, sus Minervam, vom Kampf der 
Unverständigen gegen die Verständigen, v. Leutsch 
Paroem. t. 2. p. 704. οὐκ ἂν πᾶσα ὑς γνοίη, 
Plat. Lach. p. 196. ἢ. ὕς ἐκώμασε, von über- 
müthig frecbem Betragen, Theognost. can. p. 24, 
6. Hesychb. ὗς ὑπὸ ῥόπαλον δραμεῖται, von Einem, 
der wissentlich in sein eigenes Verderben rennt, 
Apostel. 17, 70. παχὺς us ἔκειτ᾽ ἐπὶ στόμα, von 
Gefrässigen, Men. b. Ath. 12. p. 594. C. 2) ein 
Meerlisch, 3. ὕαινα, 2. 3) galatisch u. phrygish 
ein Strauch, Pans. 10, 36, 1., wo ὕσγη vermu- 
tbet wird. [Ypsilon in allen zweisylbigen Casus 


kurz 

"Poaxos, ὁ, gr. Männern., Nonn, dion. 34, 
24. [-vv 

Ed ἡ, Stadt in Lydien, Steph. B. 
voyn, ἡ, ein Strauch, von dem die Farbe 
ὕσγινον kommt, Suid. Vgl. ὗς, 3 

ὑσγινοβάφής, ἐς, (βάπτω) in ὕσγενον ge- 
taucht, damit gefürbt, also scharlachrotb, ἀνα- 
ξυρίδες, Xen. Cyr. 8, 3, 13., προρκεφάλαια, 
Choerob. b. Ath, p- 255. E., στρωμνή, Poll. 
10, 42. Subst. ra ὑσγινοβαφῆ, dor, ein Schar- 
lachgewand, Ath. 12. p. 539. E. Luc. Gall. 14. 
Ael, v. ἃ. 9, 3. 

voyivösıs, 00a, ev, scharlachroth,, σίδης 
ὑσγινόεντος, Nie, tb. 870. [wo jedoch lota kurz 
gebraucht ist.] Von 

%oyivov, τὸ, eine dem hellera Purpur oder 
Sebarlach übnliche Pflanzenfarbe, eine Mittelfarbe 
zwischen purpureus u. coccineus, viell. Kermes, 
von einem Strauche ὕσγη od. ὗς, welches der ga- 
latische Name st. πρῖνος gewesen zu seyn scheint, 
Nie. tb. 511. Anth. 6, 254, 3. Billerbeck Flora 
elass. p. 232. [i, Lob. path. p. 213.] 

vodos, st. ὄσδος, aeol. st. ὄξος, Sapph. fr. 
4, 1. 93, 1 Bgk. Ahrens ἃ, aeol. p. 82. 

ὕσϑην, ὑσθῆναι, iof. aor. pass. von ὕω, 

ὥσϑλος, ὁ, = ὕϑλος, w. 8... Hesych. Lob. 
paral. p. 436. 

ὥσϑριξ, τρῖχος, ὁ ἃ. ἡ, = ὕστριξ, w. 5. 

Ὑσιαί, ὧν, ai, 1) Flecken in Boeotien, Hdt. 


6,108. 9, 15. 25. Thuc. 3, 24. Eur. Bacch. Ὁ 
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751.; nach Strab. 9, p. 404, auch Ὑρίη genannt. 
Der Biuw., 'γσιεύς, -«ἑως, ὁ, Steph, B. — Hit. 
5, 74. rechnet 'Tosal als Demos zu Attika, Mül- 
ler Orchom. p. 411, 1. 2) Flecken in Argolis, 
von Pherecyd, b. Steph. B. zu Arkadien gezogen, 
Tbue. 5, 83. Strab. 8. p. 376. 9. p. 404. Paus, 
Ross Reisen u. Reiserouten t. 1. p. 147. Ε, Cur- 
tius Pelop. t. 2. p. 366. Die Einw., 'Tosäras, 
ὧν, οἱ, Fem. ‘Posärıs, ıdos, ἡ, Steph. B. Bine 
von demselben erwähnte Form ‘Pod, ἃς, ἡ, fin- 
det sich nur noch bei Arcad, p. 99, 14. 3) Ort 
der Partbyaeer, Artemid, b. Steph. Β. --- Die 
BE ‘Toia u. 'Poias ist falsch, 5. Arcad, a. 
a. 


Ὕσιρις, ὃ, ägypt. st. Ὄσιρις, Hellan. b. Plut. 
mor. p. 364. D. \ 

‚Saw, εῶξ, ἡ, (ὕω) das Regnen, Hesyeh. s. 
v. ὑή, 

doxa, ἧς, ἡ, 1) ein Fisch, Schol. Opp. hal. 
1, 372. Byz. 2) Holz zum Feueranmachen, Leo 
Tact. 5, 4. Byz. 

Ὕσχανα, ὧν, τὰ, Stadt in Illyrien, Pol. ". 
Steph. B. 

ὕσκλος, ὃ, Theognost, in Cram. An. θχ, αὶ 
2. p. 24, 7. Hesych., und ὄσχλος, Poll. 7, 80., 
die Räuder und Öesen (ansae, ansulae) an den 
Schubsoblen, die mit durchgezogenen Riemen über 
dem Fusse lestgeschnürt wurden, doch 80 dass 
der grüsste Theil des Oberfusses unbedeckt blieb, 
lat. obstrigilla.. Nach Lobeck paral. p. 33. eig. 
acolisches Wort, ὄὥσχλος, — ὄχος, habena; dav. 
ἔπτυσχλος u. ἐννήυσκλος, _Vgl. πτύσχλοι. 

voxvda, ὧν, τὰ, (bs) Saudreck, Hesych. 
(Viell. mit σκώρ, oxards, zusammengesetzt, Lob. 
path. p. 367.) 

ὕσμα, aros, τὸ, (ὕω) der Regen, Hipp. p- 
950. 6.951. A. Lob, paral. p. 420. 

ὑσμένη, ἡ, Treffen, Schlacht, Feldschlacht, 
oft bei Hom., bes. in der Il,, gew. mit dem Beiw. 
κρατερή, Il. δ, 84. 200. 7, 14, 13, 383. Od. 11, 
417. Hos. tb. 631. 663. vou. rongeia, Hes. sc. 
119.; anch ὑσμένη δηϊοτῆτος, 1]. 20, 245. πρώτη 
douivn, das Vordertreffen, Il. 15, 340. 20, 395. 
oradin von, ebd. 13, 314. 713. ὑσμένην ἀρτύ- 
ver, ll, 15, 303., μέξαε τινε, Ap. Ab. 2, 985. 
κεδασϑ εἰσης ὑμίνης, I. 15, 328. λόγχης ἐν voni- 
ψνῃσι, Lye. 1358. ὑσμένηνδε ἰέναι, in die Schlacht, 
ii, 2, 477.; mit dem metaplastischen ep. Dat. 
ὑσμῖνε wie von ὑσμέν od. vous, 1]. 2, 863. 8, 
56. 
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Tour, ὠνος, ö, ein Olympionike aus Elis, 
Pans. 6, 3, 9. 

“Φυπασίνης, ov, ὃ, ein König am rothen Meer, 
Lue. Macrob. 16. «Σπασίνης b. Steph. Β, 5. v. 
Zraolvov χάραξ, und Πασινῆς b. Piol, 6, 3, ?. 
8, 21, 7. 

᾿ erreiehos, ὁ, (ὗς, πέλεϑος, σπέλεϑος) Schwei- 

nedreck, Poll. 5, 91. Theoguost. can. ρ. 24, 8. 

ὑσπλᾶγίς, ἰδος, ἣ, dor. statt ὑσπληγές, = 
ὕσπληγξ, Ar. Lys. 1000. Piers. Moer. p. 376. 

ὕσπληγξ, nyyos, ἡν seltener ὁ, Paus. 6, 20, 
13 (wo aber jetzt nach den Hdschr. ai ὕσπληγγες 
bergestellt ist). Heroa autom. p. 241. 266. Lob. 
Pbryn. p. 71., dor. ὕσπλαγξ, ayyos, Theoer. 8, 
58., auch oft ὕσπληξ, myos, ἡ, Plat. Phaedr. 
p. 254. E. Dion. H. aut. 3, 98 (nach cod. Vat.). 
Luc. Tim. 20. catapl. 4. Heliod. 4, 3. Anth. 9, 
557. 11, 86. u. Spät., dat. plar. ὕσπληξιν, Plat. 
mor. p. 588. F., poet. ὑσπλήγγεσσι, Anth. 6, 259., 
ein Seil, das als Schlagbaum quer vor die Schran- 
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ken der Wettrenner gezogen ‚war u. dann nieder- 
gelassen wurde, wens man auslaufen sollte ; bis 
dahin standen die Wettläufer in Einer Linie hinter 
dem Seile, dordvas ὥςπερ ἐφ᾽ ὕσπληγγος ἐξορμᾶν 
ἑτοίμους, Joseph. ΡΒ, jud. 3,5, 4. ὁ ἡνίοχος 
ὥςπερ ἀπὸ ὕσπληγος ἀναπεσών, Plat. Phaedr. 
p. 254. BE. ὥςπερ ἀπὸ ὕσπληγος ϑέοντες, rennend 
wie Wettläufer, Luc. oatapl. 4. Vgl. Dion, H. 
ast. 3, 98. Plut. ποτ, p. 732. Ὁ. Luc. Tim. 20. 
calumn. 12. Paus. 6, 20, 11. 12. Poll. 3, 147. 
ἀγωνιῶντες καϑάπερ ἵπποι ἀγωνισταὶ ἐπὶ τῶν 
ὑσπλήγγων, Die Chr. t. 1. p. 380 R. ὁ ψόφος 
ἣν Voninyyos ἐν οὔασε, von Einem der sich be- 
eilt „ Antb. 11, 86. Plut. mor. p. 804. B. Ἑρμῆν 
παρ᾽ ὑσπλήγεσσιν ἔϑηκεν, neben die Schranken, 
Aath, 6, 25%, 1. τὸν ὕσπληγγα ἀσφαλίξεσθϑα:, 
die Schranken, die Umfriedigung des Grabmales 
befestigen ,„- Corp. inser. ἢ, 2824, 14.5 dab. Ἰἴσσει- 
κὸς κόλπος ὕσπληγγε δνοφερῇ Κιλίχων ἀποπαύε- 
ται αἴης, Dion. P. 121. u. das. Bernh. p. δδ4. 2) 
die Schlinge des Vogelstellers, ὄρνεσιν ; ὕσπλαγξ 
(φοβερόν), Theoer. 8, 58. ; auch das Stell- ader 
Schnellholz in der Falle, das vom Thiere berührt 
berunterfällt u. so die gespannte Schleife fabren 
lässt, in der das Thier sich fängt, Opp. ixeut. 
3,18. 3) der Stachelstab, βουπλήξ, κέντρον, 
mit dem man statt mit der Peitsche Rinder u, an- 
deres Vieh antrieb, von vs u. πλήσσω, also eig. 
Saustecken, 8680}, Lye. 21. Eust. Dion. P. 119. 
Lob. elem. t. 1. p. 144. 4) der Anker, Lye. 22. 
δ) ein Pfock in der Erde, Hesych. 6) ein bör- 
Berner Ring, Hesycb. 

ὕσπληξ, 7706, ἧ, 8. das vor. 

ὑρπολέω, Schweine hüten, Hesych., von 
‚ ὑρπόλος, ον, (πολέω) Schweine bütend, Sehwein- 
hirt, wie αἰπόλος u. dgl. 

Ὕ;πορος, ὃ, (πόρος) Schweinefurt, seichte 
Stelle im Wasser, wo Schweine durchwaten kün- 
nen, Fluss in Iadien, Nonn. dion. 26, 168. ; nach 
βόςπορος gebildet, Lob, elem. t. 1..p. 313. Ἵπ- 
αρχος bei Ctes. Ind, 19., od. Hypobarus nach Plin. 
37, 2, 39. 

ὕσσᾶκος, ὁ, Arcad. p. 51, 13. Phot. p- 634, 
7. Et. M. p. 785, 8. Hesyeb., od. ὥσσαξ, He 
sych., dorisches Wort, eig. der Pflock, = πάσ- 
σαῖος, πύσσαχος, vgl. Lobeck pathol. Ρ. 311, b) 
die weibliche Schaam, Ar. Lys. 1001.; nach Lob. 
path. p. 311. von ὗς. 

ὕσσαξ, ἄκος, ὃ, 8. das vor. 
᾿ σσέλειον, τὸ, Theognost. can. Ρ. 24,9, 
υσέλινον, Hesych., Ῥοτέλλειον, Suid., ein Berg 
iu Argolis, E. Curtios Peloponn. 2. 5, 573. 

. ὕσσός, ὃ, der Wurfspiess, das pilum der 
Römer, Pol. 1, 40, 12. 6, 23, 8 84. Plat. Mar. 
20. Pomp. 7. 69. App. Celt. 1 a. A. 

ὙὝσσος, ὁ, ein Fluss bei Trapezunt, Arr. per, 
Βαχ. p. 6. Arcad. p. 76, 13. 
ὑσσωπίτης, ou, Ö,. οἶνος, mit Ysop bereite- 
ter od. angemachter Wein, Diosc, 5, 50. Geup. 
8, 15. [ἡ Von 
„ ὕσσωπος, ἣ, auch ὁ, Hippiatr. p. 272. 287., ἃ. 
ὕσσωπον, τὸ, Gal. t. 13. p. 238. 6. p- 129. Geopon. 
6,8, 1., das Würzkraut Ysop, lat. hyssopus u. 
hyssopum, Diosc. 3, 30. Nic. ih. 872. ΑἸ. 4. p- 
156. E. ev. lo. 19, 29. Winer bibl. Realwörterb. 
Bd. 2. 8, 709. Billerbeck Flora class. p. 149. 150. 
Ἢ Ὑοταίχμας, οὐ, ὃ, οἷῃ Perser, Aesch. Pers. 


Bi 'Φυτάνης, ou, ὃ, ein Perser, Hdt. 7,71. 
ἽΡΡ. ep. p. 1272. ᾿ 
1 


ie 
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doras, ἀδος, ἡ, die Pilanzung von Weinre- 
ben, Hesych. 

ἱφεχάσπαι, ὧν, οἷ, 
Steph. B, 

Ῥρτάσπας, ὃ, = das folg., Xen. Cyr. 2, 2, 
2. u. ὅδ. er 

‘“Poräonns, ὃν gen. εος, Hädt. Bredow dial. 
Hdt. p. 230., bei Thuc. Xen. u. a. gen. ov, Name 
mehrerer Perser: 1) der Vater des Dareios, Hdt, 
1, 209. 2) Sohn des Dareios, id. 7, 64, 3. 3) ein 
Freund des Kyros, Xen. Cyr. 4) der Vater des 
Pissutbnes, Thuc, 1, 115, 4., u. a. sonst, 

ὑστάτιος, a, ον, poet. st. ὕστατος, der leizte, 
zuletzt, 11.15, 634. Ap. Rb. 1, 139. Anth. 12, 582. 
Manetb. 3, 243. 6, 607. Qu. Sm. 12, 575. Im Fem. 
auch als Subat., ἡ ὑστατίη, das Ende, ἐφ᾽ vora- 
τίῃ βιότοιο, Qu. Sm, 14, 315. Neutr. ὑστάτιον, 
als Adv., zuletzt: τέ δ᾽ ὑστάτιον καταλέξω; Od. 
9, 14. Il. 8, 358, Call. Ap. 79. — Wie μεσσά- 
τίος st, μέσος, τοσσάτιος δὶ. τόσος u. dgl. [ἃ] 

ὕστἄτος, 7, ον» letzter, äusserster, unter- 
ster, hinterster, vom Raume und der Zeit, κεν. 
opp. πρῶτος, ἅμα 9° οἱ πρῶτοί τε καὶ ὕχτα- 
τοι υἷες ᾿᾿χαιῶν, 1. 2, 281. Tiva πρῶτον, τένα 
δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν; 1. 5, 703. 11, 299. 
Eur. Hero. f. 485. Plat. Phaedr. p. 264. D.; um- 
gekehrt: dv vordram καὶ πρώταις περεβολαῖς, 
Philostr. p. 782. ὕστατος ἀντάσαις, Pind. Ol. 11 
(10), 48. ὁ δ᾽ ὕστατόρ γε τοῦ χρόνου πρευβεύε- 
ται, Aesch. Ag. 1300. οἱ ὕστατοι εἰπόντες, Dem. 
p- 14, 2. 1428, 22. Ἔρις ὑστάτη ϑεῶν, Aesch. 
Sept. 1051. ἡ ὑστάτη ἡμέρα, Luo. ene. Dem. 43., 
u. ohne ἡμέρα, der letzte Tag, Hdt.2, 151. Plut. 
Cie, 7. ἐν τοῖς ὑστάτοις φράσω, Ar. Ran. 908, 
μεϑέξεις οὐκ ἐν Sordros κακοῦ, Eur. Ion 1415. 
ἂν ὑστάτοις, zuletzt, Plat. rep. 10. p. 680. C. 


ein persisches Volk, 


τὰ ὕστατα πάσχειν, das Letzte d. i. das Schlimm- 


ste, Luc. Phal. 1, 5. — Adv. ὑστάτως, Hippiatr. 
p- 69, 19.5 gew. stehen adv. die Neutra ὕστατον 
ἢ, ὕστατα, suletst, durchgängig von der Zeit, 
πύματόν τε καὶ ὕστατον, Od. 20, 116. πρῶτόν 
τε καὶ ὕστατον, 865. tb. 34. ὕστατον oder «τὸ 
ὕστατον προρειπεῖν , Plat, Phaed. p. 60. A. 
Luc. v. h. 1, 30. καὶ πρῶτον καὶ ὕστατον, Plat. 
Menex. p. 247. A. ὕστατα καὶ πύματα, Od. 4, 
Od. 22, 18. — 
Comp. ὕστερος, W. 8. 
ὑστέρα, ἡ, ion. ὑστέρη, die Gebärmutter, Bdt. 
4, 109. Hipp. p. 204. F. Plot. Tim. p.9ı.B. Arist. 
b. a. 1, 13. 17 a. Ε. Plut. mor. p- 905. €. Gal. 
t. 16. p. 177. BDoppelsinnig : ἡ ὑστέρα μὲ λυπεῖ, 
Ath. 13. p. 585. ἢ. -- Eig. Fem. von ὕστερος, 
das letzte od. unterste Eingeweide im weiblichen 
Leibe; nach Andern von dorgos = γαστήρ. Dav. 
das lat. uterus. 
ὑστεραῖος, α, ον», (ὕοτερος) nachherig, dar- 
auf folgend, bes. vom folgenden Tage, τῇ vore- 
ραίῃ ἡμέρῃ, Βὰι. 8, 322. Xen. An. 6, 2, 9., gew. 
blos τῇ ὑστεραίῃ, postridie , Tags darauf, Hät. 
1, 77. 7, 54. 119. 9, 15. Hipp. p- 339, 43. Koen 
Greg. Cor. p. 526. Plat. legg- 6. p- 756. C. Dem. 
p- 708, 12. Diod. 18, 71. Plut. Cam. 42. Alec. 14. 
ἐν τῇ ὑστεραίᾳ, Plat. Prot. p- 318. A., opp. τῇ 
προτέρᾳ od. τῇ πὶ οτεραίᾳ, Thuc. 7,52. Dem. 
p. 553, 10. τὴν ὑστεραίαν, den folgenden Tag 
hindurch, Xen. An. 3, 5, 13. Cyr. 1, 2, 11. 
εἰς τὴν ὑστεραίην, Hit, 4, 113. Plat. ep. 7. p- 
346. D. Dem. p. 541, 25. Diod. 20, 30. Plut. 
mor. p. 125. F. Luc. Prom. 8, Aleiphr. 3, 72.; 
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seltener im Gen., τῆς ὑστεραίης, am nächsten 
Tage, Aret. p. 96, 33. Herod. p. 452 Piers. τῇ 
ἑορτῇ τὴν ὑστεραίαν ἐρίσαι, Plut,. Them. 18. ; 
mit dem Gen., ἐπειδὴ vor. ἡμέρα ἐγένετο τῆς συν- 
ὀδου, am Tage nach der Zusammenkunft, Xen. 
An. 6, 2, 9. τῇ ὑστεραίᾳ τῆς μάχης, Plat, Menex. 
p. 240. C.; auch mit ἧ: τῇ ὑστεραίᾳ ἢ ἢ ἂν ἔλϑῃ 
τὸ πλοῖον, Plat. Crit. p. 44._A,, od. dem blos- 
sen Relativum: τῇ ὑστεραίᾳ ἡ ὁ παῖς ἐθάπτετο, 
τῇ ὑστεραίᾳ ἢ ἂν προϑῶνται, Antiph. p. 145, 
37. Dem. p. 1071, 3., an welchen Stellen jedoch 
Baiter zu Lys. 19, 22. vor 7 noch ἢ einschiebt. 
2) am folgenden Tage geschehend, vor. ἐκκλησία, 
opp. προτέρα, Thuo. 1, 44. Asschin. f. leg. ὃ. 65. 
Luce. v, b. 1, 19. Dion, ἢ, jud, Tbue. 6. 17. Lob. 
elem. t. 1. p. 409, 9. μάχῃ τῇ μὲν πρώτῃ, τῇ 
δ᾽ ὑστεραίᾳ, Tbac, 7, 11, 2. τῇ ὑστεραίᾳ προς- 
βολῇ, Xen. Hell. 2, 1, 15. — Cobet Var. lect. 
p- 246. schreibt an solchen Stellen überall ὑστέρα. 

ὑστεραλγής, ἐς, (ὑστέρα, ἄλγος) Mutterschmer- 
zen Βαροπὰ oder verarsasband , ὄξος, Hipp. p- 
393 , 30. 

ὑστερεύω, = das folg., Gloss. 

ὑστερέω, f. ,0@, (ὕστερος) hinter od. später 
seyn, später od. zu spät kommen, säumen, ὑστέ- 
ρῆσαν οἱ ἄγοντες τὸν κρατῆρα, Hdt. 1, 70. τοῦ 
ξεύγους ὑστερήσαντος, Plat, Axioch. p. 367. C. 
Bur. Pboen. 976. Xen, Hell. 5, 1,3. Plut. Pyrrh. 
17. vor. καὶ βραδύνειν, Plut. Alex, 27.; mit 
dem Part,, /garos ὑστέρει βοηϑῶν, Plut. Arat, 
29. Arr. An. 4, 9, 2. vor. τινέ, für ει. zu 
spät eintreffen, Thuc. 7, 29. τοὺς ἀτολμέοντας 
ἀνεγείρειν ἐς ἃ ὑστερέουσιν, worio sie säumig 
sind, Hipp. p- 1194. ἢ, nach Littre t. 5. p. 340.; 
insbes, a) mit dem Gen., vor. τινός, späler kom- 
men als Jem., vor. εἰς Allagrov “υσάνδρου, Ken. 
Hell. 3, 5, 18.; bäußger von Sachen, binter de- 
nen man her od. zu denen man zu spät kommt, 
dah. versäumen, ὑστέρησαν ἡμέρῃ μιῇ τῆς συγ- 
κειμένης, kamen einen Tag nach dem verabrede- 
ten Tage, Hdt. 6, 89 (v. L. ὑστέρεσαν). Aristid, 
t. 1. p. I41., τῆς μάχης ἡμέρας πέντε, Xen, An, 
1, 7, 12. Plut, Otb. 6. Arat. 16. ; verfeblen, nicht 
erlangen, nicht erreichen, vorbei lassen, Mirvinj- 
νης, Thuc. 3, 31, 2., τῆς πατρίδος, dem Vater- 
land zu spät zu Hülfe kommen, Xen. Ages. 2, 1., 
τῶν λέμβων, Pol. 5, 101, 4., τοῦ καιροῦ, Pol. 
2,11, 3. Diod. 15, 27., τῆς Bondeias, nieht 
rechtzeitig helfen, Diod. 13, 110. ὑστερήσας οὐ- 
δὲν τῆς σεαυτοῦ τέχνης, mit rechtzeitiger Anwen- 
dung deiner Kunst, Luc. Paras, 60.; ermangeln, 
entbehren, vor. πολλῶν, Dem. p. 447, 28., ἐρα- 
στοῦ, Alciphr. 1, 29. (wo ἐστερῆσθαι statt vors- 
ρῆσαι vermathet wird), χάριτος, Phalar. ep. 3. 
p- 10.; vermeiden, κεφαλῆς λεόντων, Plut. Them. 
30. b) mit dem Dat., in, bei od. mit etwas zu 
spät kommen, sich mit etw. verabsäumen, τῇ διώ- 
Ser, τῇ βοηθείᾳ, τῇ πορείᾳ, Thuc. 1, 134. Dem. 
p. 1346, 9. Plut, Caes. 37. Vgl. Lob. Phryn. p. 
237. ce) hinterdrein kommen, nachstehen, ἔν rırı, 
Plat. rep. 6. p. 484. D., ἐμπειρίᾳ τῶν ἄλλων, 
minder erfahren seyn als Andere, id, rep. 7. p. 
539. E., τῶν ἀποστόλων, 2 Cor. 11, 5. d) bei 
Byz. ὑστερεῖν τινά τινος, Jem. einer Sache be- 
rauben. 2) intr., fehlen, nicht vorhanden seyn, 
vor. σποδός, Diose. 5, 86. ἔν 004 ὑστερεῖ, man- 
gelt, ev. Marc. 10, 2#. ev. Io. 2, 3. 3) Pass, 
Mangel leiden, abs., ev, Luc. 15, 14. 1Cor. 8 
8., τινός, einer Sache ermangelu, Diod. 18, 71. 
Joseph. ant. 15, 6, 7. ep. ad Rom. 3, 23. παιδὸς 


Υστεροδομιον 


ὑστερήσομαι, Baur. Iph. A. 1203 (wo aber Mei- 
neke Aleiphr. p. 102. dorspr;oouas vorm. u. Nauck 
ἧς στερήσομαι schreibt). Lob. Soph. Ai. p.347. Dav. 

ὑστέρημα, aros, τὸ, das Nachsteben, Hin- 
tenanstehen. 2) Mangel, Psalm. 33, 9. NT. KS, 

ὑστέρησις, εως, ἡ, (ὑστερέω) das Nachstehen, 
das Zuspät- od. Zukurzkommen; dab. 2) Man- 
gel, ev. Mare. 12, 44. KS. Dav. 

ὑστερητικός, ἡ, ὄν, nachstehend, zurückblei- 
bend, nach- od. biuterdreinkommend , τύπος, vom 
Fieber , dessen Aufall an jedem Tage später als 
am vorhergegangenen eintritt, Gal. 

ὑστερίζω, f. dow, att. εῶ, Dem. p. 49, 1., 
(ὕστερος) wie ὑστερέω, binterherkommen, nach- 
kommen, spät od. zu spät kommen, ὑστερίσαντες 
οὐ πολλῷ, Thuc. 8, 44, 3 (v. L. ὑστερήσαντες). 
Xen, Cyr. δ, 3, 53. vor. ἐν καιροῖς, opp. πα- 
eayiveodaı, ebd. 8, 5, 7. μικρὸν vor, διάνοια, 
Arist, rhet, 3, 10. ai ὦραι διὰ τὴν ψυχρότητα 
τοῦ ἀέρος ὑστερίξουσι, bleiben zurück, Plut. Lac. 
31. τὸ ναυτικὸν πρὸς ἅπασαν vor. βοήϑειαν, 
id. Ant, 63, vor. τενός, hinter Jem. zurückblei- 
ben, später als Jem. kommen, μεᾷ ἡμέρᾳ vor. 
βασιλέως, Liban. τ. 2. p. 654. Aber bei Hdt. 6, 89. 
wird jetzt ὑστέρησαν gelesen. Dah, b) hinter Ei- 
nem zurückbleiben, gegen Einen zu kurz kommen, 
nachstehben, unterliegen, mit dem Gen. der Pers., 
welcher man naebstebt,, gegen die man zu spät 
od. zu kurz kommt, Xen, mem. 3, 5, 13. Isoer. 
p- 75. A. Plut. mor. p. 1137. B., aber vor. τῶν 
συμμάχων, der Bundesgenossen ermangeln, Luc. 
v. ὃν 1, 16. κραυγὴ οὐδὲν vor. τοῦ λαγώ, ein 
Geschrei bleibt hinter dem Haasen nicht zurück, 
d. b. nimmt mit der Entfernung des H. zu, Xen. 
Cyr. 1, 6, 40. c) worin zu kurz kommen, εἰν, 
verfeblen od. versäumen, worau Maugel haben, 
mit dem Gen. der Sache, τῶν καιρῶν, τῶν ἔρ- 
yov, Dem. p. 260, 13. 51, 12. Arr. An. 4, 13, 
2., τῶν πραγμάτων, Isocr, p. 30. D., τῆς ἀκμῆξν 
verinstig seyn, id. p. 204. A. d) selten mit dem 
Acc. des Gegenstandes, worin Jem. zurücksteht, 
vor. ὁ ἄρχων τὸ εἰδέναι, 'erfäbrt za spät, Xen. 
Cyr. 7,5, 46. 

ὑστερικός, ἡ, ὄν, (ὑστέρα) die Gebärmutter 
betrefend, ὑμήν», πόρος, Arist. gen. an, 1, 8. 
b. a. 4,2 a. E.; davon berkommend, vor. πάϑη, 
bysterische Uebel, Mutterbeschwerden, Procl. par. 
Ptol. p. 167, 18., πνίξ, Gal. τ, 14. p. 181, 15.5 
daran leideud, γυναῖκες, Hipp. p- 77. F. Diose. 
3, 67. Adr., ὑστερικῶς πνίγεσθϑαι, Diose. 2, 10. 

vorsgoßovisw, (vorsgößovsos) hinterher od. 
nach der That zu Hathbe geben, 8. 

ὑστεροβουλία, ἡ, Berathschlagung nach der 
That, Reue, Proverb. Sal. 31, 3. KS. Hesych., von 

ὑστερόβονλος, ον, (βουλή) hinterher od. nach 
der That zu Ratbe gehend, binterdrein nachden- 
keud, bereuend, 

ὑστερογενής, ἐς, (TEN) später als die Ge- 
burt, nach der Geburt, βρέγμα, γάλα καὶ γονή, 
τρίχες, Arist. b. a. 1, 7. 3, 20. 11. 2) später 
geboren od. entstanden, mit dem Gen., ψυχὴ σώ- 
ματος vor., Synes, ep. 105. p. 249.; met., vor. 
audorosa, Strab. 11. p. 505. vgl. Sext. Emp. p- 
416. Choerob. in Bekk. An. p. 1184. Comp. vorego- 
γενέστερος, a, ον, Nicom. arithm. 1, 4. p. 72. 
δ ὑστερογονία, ἡ, (γόνος) die Nachkommeoschaft, 

ο88. 

ὑστεροδόμιον, τὸ, (δόμος) der spätere d. j. 
obere Theil des Hauses; met., der Gipfel, das 
Höchste, τῶν συγγραμμάτων, Cyrill. 
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ὑστερόληπτος, ον, (ληπτός, λαμβάνω) = πα- 
λινάγρετος, w. 8.7 Phot. p. 372, 19. 

ὑστερολογέω, (dursg0oA0y05) zuletzt sprechen. 

ὑστερολογία, ἡ, das Zuletzisprechen, die Rede 
des letzten Sprechers; bes. die Rolle des letzten 
Schauspielers. 2) in der Rhetorik = πρωϑύστε- 
ρον, Walz rbett. t. 8. p. 818. Eust. p. 80, 16. 
97, 44. 166%, 50., von 

ὑστερολόγος, ον, (λέγω) zuletzt sprechend, 
od. redend; bes. der die letzte Rolle spielende 
Schauspieler , opp. πρωτολόγος, Teles δ. Stob. ἢ. 
5, 67. Eust. op. p. 169, 30. 

ὑστερόμαντις, εως, ὃ, N, (μάντις) später 
weissagend, opp. πρόμαντις, δράκων, Schol. Vat, 
Lye. 202 Bachm. 

ὑστερόμεσος, ον, (μέσοφ) später in der Mitte. 
Adv. ὑστερομέσως, RS. 

ὑστερόμητις, ὃ, ἡ, (μῆτις) = 
vom Thomas, Nonn, par. 20, 130. 

ὑστεροπάϑέω, (πάσχω, σαϑεῖν) hinterher 
leiden, Gal. t. 7. p. 388. 

ὑστερόποινος, ον, (ποινή) hinterher, d. i. 
lange nach der That, spät rächend od. strafend, 
Ἐρινύς, Ara, Aesch. Ag. 58. Cho. 383. 

ὑστερόποτμορ, ον, (möruos) für todt ausge- 
geben od, geachtet u. hinterdrein wiederkommend, 
- mor. p. 265. A. Hesycb. Becker Char. 3. 
. 127. 

ὑστερόπους, ὃ, A, neutr. —ouv, Ben. πο- 
dos, ἱποῦφ) hinterher, spät, zu spät, langsam ge- 
bend od. kommend, Ar. Lys. 826.» Νέμεσις, Ἔρι- 
wis, Anth, 12, 229, 2. Orph. Arg. 1162. 

ὑστερόπρωτον, τὸ, (πρῶτος) 80 verkehrt, 
dass das Erste zuletzt, das Hinterste voran stebt, 
praeposterum,. Vgl. πρωϑύστερον. 

ὕστερος, α, ον, letzterer , binterer, anderer, 
64, überb. nachstehend, darauf folgend, hinterher 
kommend, im Raum u. in der Zeit, hinterher, hin- 
terdrein, darauf kommend, später, zu spät, von 
Personen, ὕστεροι ἄνδρες, ὕστεροι βροτῶν, die 
Nachkommen, Eur. Tro. 13. 1245. ὕστερος ἐλ- 
ϑών, 11. 18, 320. vgl. Ar. Vesp. 691. μῶν dore- 
θαι πάρεσμεν; zu spät, Ar.-Lys. 69. vel- Thue. 
4, 90.; mit dem Gen. dessen, binter dem man 
kommt, σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, 11. 18, 333. 
vgl, Thuc. 3, 103. Plat. Pbaed. p- 
p- 206. E.; mit dem Gen. der Sache, in Bezug 
auf welche Jem. zu spät kommt, ὕστεροι ἀπικό- 
μενοι τῆς συμβολῆς, Hät. 6, 120. ὕστεροι ἀφί- 
κοντο τῆς μάχης μιᾷ ἡμέρᾳν um einen Tag nach 
der Schlacht, Plat. legg. 3. p. 698. Ε. νεωτέρων 
- καχῶν ὕστερος ἀφῖγμαι, Bur. Here. f. 1174. Von 
Sachen, ὑστέρῳ ποδὲ λείπεσθαι, Eur. Hipp. 1243. 
Here. f. 1040. ὥστ. λόχος, 8. V. W. δεύτερος, 
Xen. Cyr. 2, 3, 21. ὑστέρας ἔχων πώλους, Sopb. 
Εἰ. 734. γνώμαισιν ὑυτέραισεν ἐξορϑούμεϑα, Eur. 
Suppl. 1083. ὥστ. λύγος, Pind. Ol. 10, 5. Antipb. 
p. 143, 6. Dem. p. 836, 6. Plat. Phaedr. p. 263. 
E., πορεία, Plat. op. 7. p. 337. E. τῆς ὑστέρας 
(se. τάξεως) τεταγμένος ν Plat. Criti. p. 108. C. 
Mit Ausdrücken der Zeit, τῇ ὑστέρῃ Ὀλυμπιάδι, 
Hät. 6, 103, τῷ ὑστέρῳ Frei, Xen, Hell. 7, 2, 
10. ὑστέρῳ χρόνῳ, Hät. 1, 130. 3, 149. Aesch. 
Ag. 702. Soph. Trach. 18. OC. 614. Plat. Phaedr. 
ν» 250. C. Plut. mor. p. 774. B. ἐν ὑστέροις z06- 
vo, Plat. legg. 9. p. 865. Α.: mit dem Gen., 
ὑστέρῳ χρόνῳ τούτων, Hdt. 4, 166. 5, 32. εἰς τὸν 
ὕστερον χρόνον, Plat. Prot. p- 353. Ὁ. ἐν ὑστέραισιν 
ἡμέραις, Aesch. Ag. 1668. δεκάτη ὑστέρα, Deeret b. 
Diog. L.7, 10., oder ὑστέρα δεκάτη, Longin. fr. 8, 


ὑστερόβουλος, 


87. Ὁ. Lys. | 
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mit dem Dat. u, Gen., ἔτεσε 


ὕστερος 


11. Lexx., der 21. Tag des Monats, νεῖ, Meier 
Comment. epigr. p. 67. 111. ἡ ὑστέρα, sc. ἡμέρα, 
Plat. mor. p. 320. E., und so: ἐξ ὑστέρης, später, 
Hat. 1, 108. 5, 106. 6, 85. ἐς τὴν ὑστέραν, Ael. 
n. a.' 7, 7. Subst. τὸ ὕστερον, τὰ ὕστερα, = τὸ 
χόριον, secundae, die Nachgeburt, Hipp. p. 104. F. 
ı255.A. Arist.h. a.7, 9. 10. Gal. ad Hipp. aph. 5, 
49. 2) met., nachstehend, geringer, schwächer, 
unterliegend, ἢ καὶ γένει ὕστερος ἦεν, 11. 3, 215.5 
gew. mit dem Gen., οὐδὲν ὑστέρα νεώς, 80 rasch 
wie ein Schiff, Aesch. Eum. 251. ἦϑος γυναικὸς 
ὕστερον, Söph. Ant, 746. Phil. 181. Διὸς ὑμῖν 
οὐδὲν ἐσϑ᾽ ὅδ' ὕστερος, Eur. Herc. f. 522. οὐ- 
δενὸς ὕστεροι γνώμῃ φανῆναι, nicht untüchtiger 
als irgend Jemand, Thuc. t, 91. u. das, Krüger. 
οὐσίᾳ καὶ γένει οὐδενὸς ὕστερος, Plat. Tim. p. 
20. A. Isoer. p. 353. A. οὐδενὸς σοφίαν ὕστερος, 
Paus. 9, 3, 1. μὴ ἔμπροσϑεν τῶν νόμων ἀλλ᾽ 
ὕστερος πολετεύου, den Gesetzen dich nachstel- 
lend, unterordnend, Aeschin. p. 57, 11. ὕστερον 
αὑτὸν τοῦ νόμου καὶ τοῦ ἄρχοντος τιϑέναι, ῬΊαι, 
Fab. 24. σῶμα δεύτερον καὶ ὕστερον φυχῆς γε- 
γονέναι, Plat, legg. 10. p. 896. C.; dab. πάντα 
ὕστερά ἐστι πρός τε, Alles steht im Verhältoiss 
zu etwas Anderem nach, kommt dagegen nicht in 
Betracht, Thuc. 8, 41. πάντα ποιεῖσθαι ὕστερα 
τοῖς ἐντυχεῖν βουλομένοις, über den Besuchern 
Alles bintansetzen, Plut. Demetr. 42. vgl. unten 
ἐν ὑστέρῳ. 3) Statt des sehr seltenen Adv. vors- 
ὡς, KS., (sonst falsch bei Plat. Phaedr. p. 260. 
R. statt ὕστερον) ist seit Homer in Poesie u. Prosa 
das Neutr. ὕστερον gewöhnlich, von Zeit und 
Raum: binterdrein, bernach, darauf, in der Folge, 
künftigbin, spät, such: zu spät, ὕστερον αὖτις 
ἰών, 1. 1, 27. vgl. Soph. Ai. 858. Thuc. 5, 76. 
ταῦτα Vor. ἐγίνετο, Hit. 6, 90, ὥστ. ὀπηδεῖν, 
Aesch. fr. 269, 3 D., auch τὸ ὕστερο», Lycurg. 
Leover. $. 61 (wo τὸ παλαιόν Gegensatz ist). Arr. 
An. 5, 14, 3.) u. ὕστερα, 04. 16, 319. — Of 
mit allerlei Zusätzen: a) mit dem Dat,, χρόνῳ 
dor., Thue. 1, 64., od. nachdrücklicher: ὕστερον 
χρόνῳ, id. 1, 8, 3. u. das. Krüg. Plat. legg. 9. 
p. 867. A. Plut. Fab. 9. πολλοῖς ὕστερον χρόνοις, 
Corp. inser. n. 4770, b, 4. βραχεῖ χρόνῳ vore- 
ρον, Xen. Cyr. 5, 3, 52. οὐ πολλαῖς ἡμέραις 
dor., Xen. Hell. 1, 1,1. dor. πολλοῖς ἔτεσε, 
Plut. Arist, 11. ὀλίγῳ od. ὀλίγον ὕστερον, Plat, 
rep. 1. p. 327. B. Gorg. Ρ. 471. B. βραχεῖ vor, 
Poll. 1, 72. πολλῷ dor., Plat. Phaed, p. 58. A. 
b) mit dem Gen., ὕστερον τούτων, später als 
dies, Hät. 9, 105. ὥστ. ἔτι τούτων, id. 9, 83 
(nach Sehweigh., valg. ἐπὶ τ᾿). vor. τῶν ἱππέων 
γίγνεσϑαι, binter den Reiters seyn, Xen. Cyr. 
5, 3,42. τῆς γνώμης ὥστ., nachdem ich meine 
Ansicht festgestellt hatte, Hdt. 2, 18. τοῦ δέον- 
τος dor., später als sich ziemte, Ar. Lys. 57. 6) 
πολλοῖσι ὕστερον 
τούτων, um viele Jabre später als dies, Hdt. 6, 
140. vor. μιᾷ ἡμέρᾳ τῆς μάχης, Plat. 1668. 8. 
. 698. Β. πολλῷ vor. τῶν Τρωϊκῶν γενόμενος, 
Thue. 1, 3, 3. κατέϑαψα τὴν μητέρα οὐδὲ πένϑ' 
fünf Tage nach jener, 
Dat, und folg. ἤ: 
Ποτίδαια ἀπέστη, 


ἡμέραις ἐκείνης dor, kaum 
Isocr. p. 388, E. ἀ) mit dem, 
τεσσαριικοστῇ ἡμέρᾳ ὕστερον ἢ ἐς 
Thuc. 1, 60. (vgl. 8, 24, 1: τρίτῃ ἡμέρᾳ vor.) 
6, 4, 3. “- Mit Präpp., a) ἐς ὕστερον, für später, 
überh. später, nachber, Od. 12, 126. Hes. op. 
349, Hät. 5, 41. Soph. Ant. 1194. ἔπειτα ἐς vor, 
Eur. Ipb. A. 720. Plat. Tim. p- 82. Β, b) ἐν 
ὑστέρῳ, nachher, Thuc- 3, 13, 2. 8, 27, 2.; 
414" 
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met., ἐν ὑστέρῳ τέϑεσθαί τι, etwas hintansetzen, 
gerioger anschlagen, Plut. Arist. 6.; mit dem Gen. 
des höher geachteten u er ng τὴν ἑαυτοῦ 
δόξαν ἐν ὑστέρῳ τῆς Ile πίδου σωτηρίας τιϑὲ- 
μενος, Plut. Pelop. 29. Mar. 23. c) ἐξ ὑστέρου, 
Diod. 14, 109. Dion. H. ant. 4, 73. Clem. Al, 
str. 8, 4, 12. d) μεϑ᾽ ὕστερον, nachher, οὐ μεϑ 
ὕστερον, nieht lange darauf, Ael. n. a. 15, 9. -- 
"Poregov mit dem Artikel vor einem Subst., ot 
ὕστερον, die Nachkommen, Plat. rep. 3. p- 415. 
Ὁ. Plat. mor. p. 1115. E. ἡ ὕστερον ἡμέρα, Corp. 
inser. ἃ. 71, ὁ, 12. τὰ ὕστερον γράμματα, Plat. 
Charm. p. 165. A. (Nach alten Grammatikern δ. 
v. w. ὑπότατος, Lob. elem. t. 1. p. 374.; nach 
Passow verwandt mit ὕψος.) Dav. 

ὑστερότοκος, ον, (τίκτω) später geboren, jün- 
ger , Nieet. 

ὑστεροφᾶνής, ds, (φαίνομαι) später erschei- 
nend od. kommend, Eust. Il. p. 809, 15. 

ὑστεροφεγγήςν ἐξ» (φέγγος) später leuchtend, 
Synes. δ. 3, 215. 

ὑστεροφημία, ἡ, (φήμη) Nachruhm, Ruhm 
bei der Nachwelt, Plat. mor. p. 85. Ὁ, Marc. Ant. 
2,7. 3, 10. 4, 19. Longin. 14, 3. 

ὑστεροφϑόρος, ον, (FFeigw) hinterher, nach- 
her, nach der That verderbend, zerstörend od. 
schädigend, ᾿Ερινύες, Soph. Ant. 1074. 

ὑστεροφωνία, ἡ, das Nachtönen, der Nach- 
ruf, v. L. statt ὑστεροφημίας b. Plut. mor. Ρ. 
85. C., von 

ὑστερόφωνος, ον, (φωνή) nachtönend, nach- 
hallend, ἀντέϑρους vor. öy, Anth. Pl. 153, 2. 
τὸ τῆς ἠχοῦς, φωνῆς ὑστερόφωνον, Eust, op. p- 
333, 30. Greg. Νὰς. 

ὑστεροχρονέω, (voregörgovos) der Zeit nach 
später seyn, Clem. Al. str. 8, 9, 29. 

ὑστεροχρονία, ἡ, die spätere Zeit, Eust. p. 
642, 3. 1575, 49. Scholl,, von 

ὑστερόχρονος, ον, (χρόνος) der Zeit nach 
später, Walz rbett. t. 7. p. 208. Tzetz. ex. Il. 
p 99, 77. 

ὑστερόω, — ὑστερέω, Byz. 

ὑστέρω, Adv. zu ὕστερος, wie προτέρω zu 
πρότερος, hintennach, zu spät, f. L. bei Diog. 
L. 3, 95. statt ὕστερον, 

ὑστήρια, ὧν, τὰ, (ὗς) ein Fest zu Argos, an 
dem Säue geopfert wurden, Ath. 3. p. 96. A. 

ὑστιακκός, ὃ, 8. das folg. 

ὑστιακόν, τὸ, oder ὑστιακκός, ὃ, Hesyob., 
eine Art Trinkgeschirr, Rhinthon b. Atb. 11. p- 
500. F. 

ὕὥὕστριξ, ἴχος, ὁ u. ἡ, auch ὕστριγξ, ἐγγος, 
Opp. cyn. 8, 391., (ὗς, ϑρίξ) eig. Saubaar, Sau- 
borste, dah. der Igel, das Stachelschwein, bes. 
eine libysche Gattung, Hdt. 4, 192. Call. Dian, 
96. ὁ ὕὥστριξ, Arist. b. a. 1, 86. 8, 17 ἃ, Α. ἡ 
ὕστριξ, ebd. 6, 30. Ael. α. ἃ. 12, 26. 1, 31. 
Sprüchw., θρὶξ ὕστριχος, von glücklich Treifen- 
den, Apostol. 8, 92. t. 2. p. 458 Gott, 2) = das 
folg., ὕστριχες, Plat. com. δ, Clem, Al. p. 849 
(Mein. com. t. 2. p. 624)., wo auch Schweinebor- 
sten verstanden werden können, W. Dindorf aber 
ὑστριχίς ändert, wie ὑστριχέδας st. ὕστριχας bei 
Philo b. Eus. praep. ev. 8. p. 397. Ὁ. Vgl. Phot. 
p- 634, 13. (Die natürlichere Abltg ist wohl die 
von ὄστλιγξ, ἄστλιγξ, βόστρυξ.) Dav. 
᾿ ὕστρῖχές, ἐδὸος, ἡ, eine Karbatsche zur Züch- 
tigung der Sklaven, Ar. Fr. 746. ὑστριχίδε μα- 
στιγοῦν, ξαίνειν, id. Ran. 619. Alciphr. 3, 43. 
Plut. mer. p. 1087. F. Poll. 2, 24. 3, 79. 2) eine 
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Krankbeit 
171, 10. 

ὕὥστριχος, ὃ, — das vor., Philo t. 2. p. 645. 

ὥστρος, ὃ, der Bauch, Hesych. 

ὥσχλος, ὃ, 8. ὕσκλος. 

‘“Trrnvia, ἣ, alter Name der att. Tetrapolis, 
Steph. B. s. v. Τετράπολις. 

‘Prrsi;vıos, ὃ, gr. Männern., Choerob. in Cram. 
An. t. 2. p. 270, 20. 

ὕφα, Indecl., = ὕφασμα, Εἰ. M. p. 60, 54. 
785, 26. Choerob. in Theodos. p. 367, 1. 

üpäysö, dor. st. ὑφηγοῦ, imper. praes. von 
ὑφηγέομαι, Theoer. 2, 101. 

ὑφαγνίζω, f. ἰσω, (ἁγνίξω) etwas reinigen, 
Basil. M. 

ügadıor, τὸ, Demin, von ὑφή, Scholl, Aesch. 
Sept. 858. u. Eur. Hec. 463. Lob. Phryn. p. 74 
pathol. p. 353. 

ὕφαδρος, ον, (ἁδρόφ) etwas diek, derb oder 
stark , ἱμάτιον, Poll. 7, 57. 

ὑφάζω, — ὑφάω, ὑφαίνω, von den Gramm. 
angenommene Form, Et. M. p. 785, 26. 46. 
East. p. 1436, 51. Sonst auch b. Suid. s. ν΄. 
ὑφήφασμαι, doch s. Bernbardy t. 2, 2. P- 1395. 

'γφαιμένης, ovs, ὃν, gr. Männern., Et. M. p- 
501 a. E. 

üpasuos, ον, (alua) mit Blat unterlanfen, 
blutig, von Menschen ἃ, Tbieren, Plat, Phaedr. p- 
253. E. Arist, physiogn. p. 806, b, 4. Ael. n. a. 
3, 21., von Körpertheilen a. andern Gegenstän- 
den, κανᾷός, Anth. Pl. 141., ὀφθαλμός, Poll. 
2, 62. Sext. Emp. hyp. 1, 44., ὄμμα, vom kaly- 
donischen Eber, Philostr. p. 886., βλέφαρα, Arist. 
physiogn. p. 807, b, 29., βραχίονες καὶ καρποὶ τῶν 
χειρῶν, Dem. p. 1157, 2., σίαλον, Hipp. 1. 7. 
Ρ. 64, 1. 88, 5 Littr., ἥλεος, Artem. 2, 36. ὕφαι- 
μα πάντα ὁρᾶν, Sext. Emp. hyp. 1, 126. — Adv., 
ὕφαιμον βλέπειν, Luc. Paras. 41. Ach. Tat. 4, 
9. Poll. 1, 189. 

ὑφαίνω, f. äva, Ar. Eccl. 654., att. sor. 
ὕφηνα, Eur. Xen. Plat., später ügava , Lob. 
Phryo. p. 26., aor. pass. ὑφάνϑην, Plat., pl. ὕφαγ- 
κα, Dion. H. comp. v. 16 a. E. Artem. 4, 40. 
Lob. Phryn. p. 34., pf. pass. ὕφασμαι, 3 sing. 
ὕφανται, Sext. Emp. adv. math,. 8, 129., part. 
ὑφασμένος, ἡ, ον, Lus. v. δ, 1, 18., u. in Compp. 

dt. 3, 47. Xen. Cyr. 5, 4, 48. Pol. 3, 32, 2., 

altatt. ὑφήφασμαι, Bekk. An. p. 20, 3. Suid., 
falsch ὑφύφασμαι, Et. M. p. 785, 46. Rust. p. 
1436, 51.; Homer gebraucht ausser Praes. und 
Impf. nur den Aor., (ὑφάω) weben, anweben, häu- 
fig bei Hom., der ausser φάρεα ὑφ., Od. 13, 108. 
(vgl. Doederl. bom. Gloss. ὃ. 167, 94.) nur iorov 
ὑφαίνειν verbindet: il. 3, 125. 6, 456. Od. 2, 
94. 15, 517. ὑφήνασα μέγαν ἱστόν, 24, 147. 
ὑφ. ὕφασμα, Eur. Ion 1417., ἱμάτιον, Plat. Charm. 
p. 161. E. Plut. mor. p. 214. D., χλαμύδα, Plut. 
Demetr. 41. Sext. Emp. adv. math. 8, 129., χλα- 
vidas, Lue. am. 34., χιτώνιον, Plut. mor. p. 157. 
B., τὲ ἐν εὐπήνοις ὑφαῖς, Eur. Ipb. T. 814. 817.» 
ταῦτα ἐν ᾿Εκβατάνοισι, Ar. Vesp. 1143. 1146, ki- 
ϑὸς ὑφαινομένη, Asbest, Strab, 10. p- 446. Theo- 
doret. t. 4. p. 536. ra φαλάγγια ὑφ. ἀράχνια, 
Arist, Β. a. 5, 8.— Im Med., sich (sibi) weben, 
ἱμάτιον, Plat. Phaad. p. 87. B. φάλαγγες ἄρα- 
χνια λεπτὰ ὑφηνάμεναε, Xen. mem. 3, 1,6. 
Plat. com. t. 2. p. 620 Mein., ϑήρατρον, Xen. 
mem. 3, 11, 7. 2) met. von listigen, schlauer, 
beimlichen Anschlägen od. Unternebmungen, spin- 
nen, anspionen , auzettela, anstilten,, listig anle- 
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gen od. aussinnen, schlaue Anschläge od. Rath- 
schläge ersinnen, wie das lat. tewere, von gulen 
ἃ. bösen Handlungen, die listig od. schlau ausge- 
führt werden, ὑφ, δόλον, 1. 6, 187.- Dion. H. 
ant, 10, 13., δόλους καὶ μῆτεν, Od. 9, 422., μῆ- 
τιν, 117,324. 9,93. Od. 4, 678. 13, 303. 
386. Nonn. par. 11, 214., mit dem Zusatz ἐνὶ 
φρεσί, μετὰ φρεσί, Od. 4, 739. Hes. sc. 28. ὑφ, 
ἄφυκτα μήδεα ἀδαμαντίναις κερκέσιν, Soph. Ir. 
604 D., μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν, 11. 3, 212., 
κῆρας, δολόφρονα πότμον τινί, Opp. hal. 3, 14. 
Nonn. dion. 8, 336. Tryphiod. 409. ταῦϑ᾽ ὕφηναν 
ἡμῖν ἐπὶ τυραννίδι, Ar. Lys. 630. 3) überh., 
verfertigen, bereiten, machen , bauen, zu Stande 
brigen, ὄλβον, Pind, Pyth. 4, 251., ϑεμείλια, 
den Grund legen, Call. Ap. 57., οἰκοδομήματα 
ποικίλα, Plat, Criti. p. 116. B. vgl. basilicam te- 
were, Cie. ad Att. 4, 16. dvaluov ὑφανϑέντος 
τοῦ σπληνός, Plat. Tim. p. 72. Ο. μέλισσαι κηρὸν 
ὑφ,, Trypbiod. 536. b) von geistigen Schöpfun- 
gen, ποικίλον ävönua τινε, Pind. fr. 160 (170) 
Bek, μέλος, Anth. 2, 70., μῦϑον, vom Aesop, 
Philostr. p. 767., γρῖφον, Anth. 7, 1., συγγραφήν, 
Apl. n. a. epil. p. 396, 14 Jac, vgl. Plut. mor. p. 
358. F. [Ypsilon ist kurz, nur in den augmen- 
tirten Tempp. ist es lang, Meblborn Anaer. p. 142.] 
ὑφαίρεσις, ss, ἡ, (ὑφαιρέω) das darunter 
Wegnehmen ; das heimliche Wegnehmen od. Ent- 
wenden , τοῦ γραμματείου, Dem. p. 1120, 4. ὑφ- 
aigsoiv τινος ποιεῖσθαι, Ermässighng od. Milde- 
rung einer Sache vornehmen, Pol. 45, 8, 13. 
ἰγνύων ὑφ,» eine Art Ringkampf, Sopatr. Schol, 
1.23, 729. b) bei Gramm., der Ausfall eines Buch- 
staben, verschieden von συγκοπή, Et. M. p. 42, 
18. 680 a. E. Schol, Ar. Av. 149. 
ὑφαιερετέον, Adj. verb. von ὑφαερέω, man muss 
wegnehmen od. entziehen, Suid. s. v. ὑφελκτέον. 
ὑφαιρέτρια, ἡ, die Hebamme, Hesych., von 
ὑφαιρέω, f. ἥσω, auch ὑφελῶ, Ag. Exod. 5, 
19, aor. ὑφεῖλον, bei Byz. ὑφεῖλα, ion. ὑπαερέω, 
Hit, (αἱρέω, irr.) 1) uaten, im Innern ergreifen, 
fassen, τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἶλεν, 1]. 5, 862. 
8, 77. Od. 24, 450., wo Andere ὕπο schreiben 
and es als Adv. nehmen, Spitzuer Il. 5, 862. 2) 
drunter wegziehen od. wegnehmen, drunter her- 
vorbeben, ἄνθϑεμον, Pind. .Nem. 7, 117., τὴν 
χεῖρα, τῶ πόδε, Ar. Plut. 689. Luc. d. deor. 7, 
3., σχυλάκια, Plut. mor. p. 1049. C. ὑφ. τέ τι- 
os, Jmdm etw. entziehen od. abwendig machen, 
τῶν “ϑηναίων τοὺς συμμάχους, rg6sodor, Thuc. 
8,13, 8. 81, 1 (ν. L. ἀφέλωσι)., τὴν σχολὴν τῶν 
στρατιωτῶν, Plut. Crass. 10., τὸν λόγον τινός, 
Imdm die Rede abschneiden, id. mor. p. 156. B. 
ὑφῃρέϑη σου κάλαμος ὡςπερεὶ λύρας, Sopb. fr. 


Cie. 6, un τῆς φιλοτιμίας, τῆς ὀργῆς, id. 


p-10. E, Dion 52. ; mit dem Gen., ὑφ. 
τῆς ὑποψίας, von der Scheelsucht nach und nach 
etwas abthun, Thuc. 1, 42, 2., τοῦ τόνου, nach- 
lassen, Luc. Philops. 8., τῆς ὀργῆς, Phalar. ep. 
15. — Med., etwas beimlich weg u. an sich neh- 
wen, sich etwas aneignen od. zu Nutze machen, 
entwenden,, stehlen, τί zıwos, τὰ ἀγάλματα ὑπ- 
δίρέονται αὐτῶν, Hdt. 5, 83., τὰ χρήματα ἐξ 
Ἐλαιοῦντος, id. 9, 116., σκευάριον τοῦ δεσπότου, 
Ar. Plut. 1130, Nub. 1199. Vesp. 556., διακόσια 
τάλαντα τῆς πόλεως, χιλίας δραχμὰς Κόνωνος, 
γε. P- 143, 17. Dem. p. 1171 a. E., τοὺς και- 
θοὺς τῆς πόλεως, Aesehin. p. 63, 12., τὰ ἐγχει- 
ρίδια τῶν πολεμίων, Plut, Cam. 33., σοῦ τὴν 
τρέαιναν, Lac, Jap, trag. 25. ὑφ. τὴν μαρτυ- 
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ρέαν, τὸ βουλευτήριον καὶ τὴν δημοκρατίαν, Dem. 
p- 1119, 6. Aeschin. p. 74, 13, ὑφ, μέγα ἢ ur 
κρὸν ἐξ ἱερῶν, Plat. legg. 9. p. 857. B., πόλεις, 
Pol, 21, 10, 4. οὗ ὑφῃρημένοι τὸ ὕδωρ καὶ παρ- 
οχετεύσαντες, Plut. Them. 31.; mit dopp. Ace., 
τινά τι, σιγῇ τοῦϑ᾽ ὑφαιρούμεσθά νιν, Eur. ΕἸ. 
271. Auch: heimlich ans dem Wege räumen, um- 
bringen, «Σμέρδιος ὑπαραιρημένου, Hdt. 3, 65. 
3) zählen, rechnen, im Med., Theoph. ad Aut, 3, 
19. p. 344., wo aber Dind. ὑφήγηται statt ὑφή- 
enta: verm. . 
ὑφᾶλικός, ἡ, ὄν, (ühixös) etwas salzig, ὕδατα, 
Hipp. p. 284, 53., wo Korai ὑφαλυκά schreibt. 
ὑφάλλομαι, Depon. med., (ἄλλομαι, irr.) von 
unten in die Höhe springen, subsilio, Byz. Gloss. 
ὕφαλμος, ον», (ähm) etwas salzig, ἀνθυλλίς, 
Diosc. 3, 153. Vgl. ὕφαμμος a. E 
ὑφαλμῦρίξαν, ἔκ, dom, etwas salzig seyn oder 
schmecken, τὰ ὑφαλμυρίζοντα τῶν σιτέων, Plut. 
mor. p. 669. B. 912. B. Diese. 1, 13. 5, 137., von 
ὑφάλμῦρος, ον, (ἁλμυρός) etwas salzig, πλήμη, 
Eust, op. p. 184, δ0., τόμοι, Biosc. 3, 153., wo 
aber jetzt ὑφάμμοις statt ὑφαλμύροις geschrieben 
ist. “ 
ὕφᾶλος, ον, (ἅλο) unter dem Meere, im Meere, 
ἔρεβος, Soph. Ant. 589., κολυμβηταί, Arr. Au. 2, 
21, 6. διὰ τοῦ πελάγους ὕφαλος διεξελϑών, Ari- 
stid. t. 1. p. 274. ὑφ. πέτρα, Anth, 11, 390, 6. 
Paus. 2, 29, 5. Aleiphr. 1, 14, 2. Ael. n. a. 14, 
28 a. A., νῆσος, Luc. d. mar, 10, 1., φελλοί, 
Aleiphr. 1, 1, 4. τὸ ὕφαλον, Strab. 1. p. 51. 
τὰ ὕφαλα τῆς νεώς, opp. τὰ ἔξαλα, Luc. Jup. 
trag. 47. ὕφαλα τραύματα, Lecke, die das Schiff 
unter dem Wasser bekommt, opp. ἔξαλοι πληγαί, 
Pol. 16, 4, 12. ὕφ. πληγή, id. 16, 3, 2. Ὁ 
met., versteckt, hinterlistig, wie ὕπουλος, γνώμη, 
Phot. bibl. p. 428, a, 5 Bekk. KS, Byz. 3) Propr., 
"Pgakoı, οἱ, ein Hafenort in Kyrenaike,, Ptol. 4, 
4,3 
᾿ ὑφαλῦκός, ἡ, ὄν, (ἁλυκόρ) = ὑφαλεκόρ, w. 8. 
ὕφαμμος, ον, auch ὕπαμμος, ον, χώρα, Alb. 
2. p. 62. C., (ἄμμος, ἄμμος) wie ὑπύψαμμος, UD- 
terwärts Sand od. Sandgrund babend, mit Sand 
uotermischt, sandig, χώρα u. ä., Theophr. c. pl. 
2,16, 8. h. pl. 4, 6, 12. Plut. Fab. 16. Philo 
t. 2. p. 481,1 (wo falsch ὑφάλμους gelesen wird). 
Vgl. ὑφάλμυρος. ΕΝ 
ὑφάνάω, poet. st. ὑφαίνω, φάρεά ϑ᾽ ὑφα- 
γνόωντας, Maneth. 6, 433. Lob. techn. p. 155. 
[Bei Man. ist die erste Sylbe des Metrums wegen 
lang gebraucht] 
ὕφανσις, εῶς, ἡ, (Üpaivor) das Weben, Clem. 
Al, paed. 2, 10, 111. Poll, 7, 33. [Ὁ] 
ὑφαντέο», Adj. verb. von ὑφαένω, man muss 
weben, Theodoret. Gr. aff, car. p. 122, 23 Gaisf, 
(aus Plat. rep. 2. p. 378. C., wo ποικελτέον steht.) 
ὑφάντης, οὐ, ὃ, (ὑφαίνω) der Weber, Plat, 
rep. 2. p. 369. ἢ. ἄνθρωπος ὑφ.» id. Phaed. p. 
87. B. Arist. pol. 1, 3 (8), 1. Plut. mor. p. 156. 
B. 2) die Spinne, Byz. [ἢ] Dav. . 
ὑφαντικός, ἡ, 6», zum Weber od. zum We- 
ben gehörig, geschickt, dem Weber gehörend, 
Plat. Cratyl. p. 388. C., φάλαγγες, Ael. o. a. 6, 
57. ὑφαντικώτατος, ἡ, ον, Plat. Gorg. p. 490. 
D. ἡ ὑφαντική, sc. τέχνη, Webekunst, Weberei, 
Plat. Polit. p. 280. A. u. öft., Arist, pol. 1,3 
(8), 1. Plut. mor, p. 974. A. — Adv. ὑφαντι- 
κῶς, Plat. Cratyl. p. 388. C. [Ὁ] 
ὑφαντοδίνητος, (δινέω) v. L. statt des folg., 
ws [ἢ 


Ὑφαντοδονητος 


ὑφαντοδόνητος, 
schwungen , gewebt, ἔσϑος, Ar. Av. 943. 

ὑφαντοποιέομαι, (ποιέω) ein Gewebe verfer- 
tigen, met., Schol. Dem. p. 115, 4. 

ὑφαντός, ἡ, 09, Adj. verb. von ὑφαένω, ge- 
weht, gewoben, ἐσθής, εἵματα, Od. 13, 136. 
218. 16, 231., πέπλοι, ἀμφίβληστρον, ὑφαί, 
Aesch. Ag. 1580. Soph. Trach. 1052. Eur. lon 
1146., Foonzss, Anth. 6, 129., ἐσθής, Luc. v. 
b. 1, 25. Subst, τὰ ὑφαντά, Zeuge mit einge- 
webten Figuren, opp. λεῖα, Thuc. 2, 97, 3. Jos. 
ant. 3, 2,46,2%. [v-»] Dav. 

ὑφαντουργός, ὃν (EPT2) Verfertiger ge- 
webter Arbeiten, Tzetz. ex. Il. p. 66, 25 [] 

ὑφαντόω, = ὑφαίνω, Byz. 

ὑφάντρια, 7, Fem. zu ὑφάντης», 
rin, Marc. Ant. 10, 38. Ael. n. a. δ, 57. 
7,33. [Ὁ] 

ὑφάπᾶλος, ον» (ἁπαλός) 5. ὑπάπαλος. 

ὑφαπλόω, (ἁπλόω) unten etwas ausbreiten, 
Pass., ὑφηπλωμένος τῷ αἰϑέρι ἀήρ, Heraclit. all. 
39. p. 130 Schow. KS.; met., ὑφ. μῦϑον τῷ 
4970» Themist. or. 22. p. 279. Ὁ. Dav. 

ὑφάπλωσις,, εῶξ, ἢν das Darunterbreiten , 
Boiss. An. t. 2. p. 391. Walz rhett. τ. 7. p. 268. 

ὑφαπλωτέον, Adj. verb. von ὑφαπλόω, man 
muss darunter ausbreiten, Byz. 

ὑφάπτομαι, Med., (ἅπτω,, 1.) sich (sibi) an- 
knüpfen, in Tmes., ὑπὸ δειρὴν ἁψαμένη, den 
Strick sich um den Hals knüpfend u. sich erhän- 
gend, Alex. Act, 33. b. Parthen. 14. 

ὑφάπτω, f. yo, ion. ὑπάπω, (ἅπτω, 2) von 
unten anzünden od. anstecken, ὑπῆφψαν τὴν ἀκρό- 
πολιν, Hit. 1, 176. ὑφ, δῶμ᾽ ἀνηφαίστῳ πυρί, 
Eur. Or. 621. Ττο, 1274., πύργους, Xen. Hell. 
7, 2, 8., σύνθεσιν, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., oi- 
κίας, Plut. Sull, 9., πυράν, id. Luc. 29. Poll. 8, 
146., πῦρ, φλόγα, Luc. Phalar. 1, 12. Aristaen. 
2, 4., τὸν νεκρόν, τὰς φίλας, Thuc. 2, 82, 8. 
Ar. Lys. 373. ; met., unvermerkt od. innerlich ent- 
Hammen, οἱ καλοὶ τοὺς ϑεωμένους ὑφάπτουσιν, 
Xen. Cyr. 5, 1, 16. 

ὑφαρμόζω, $. 600, (ἁρμόξαν) 1) trans., daron- 
ter passen, überk, anpassen, zu elwas passend ma- 

λὲ Ptol. αἰπι. t.1.p. 825, 2. τὰ μέλη 


die Webe- 
Poll. 


chen, κυκλέσκον, 
τὰ ὑφηρμουμένα τῇ κεφαλῇ, Greg. Nyss. 2) intr., 
zu elwas passen, τῇ μασχάλῃ, Hipp t. 4. p. 90, 
3 Littr, 

ὑφαρπὰγή, ἡ, die heimliche Entwendung, der 
Raub, KS., von 

ὑφαρπάξω, f. dow, ion. ὑπαρπάζξω, (ἁρπάζω, 
irr.) darunter wegralfen, wegreissen , entreissen, 
heimlich wegnehmen, vorher wegnehmen, ri, Ar. 
Eq. 56. 1200. Thesm. 205. 'Eeol. 722. ποσσὶν 
ὑφ. Νίκας κλάδον, Auth, 7, 428., τὴν ἕδραν τι- 
vös, Xen, Cyr. 8, 4, 16., τὰ φαινόμενα τῶν 
ὀφθαλμῶν, Sext. Emp. Βγρ. 1, 20., δόξαν, Plut, 
mor. p. 806. F., τὸν λόγον, das Wort von dem 
Munde wegnehmen, den Andern nicht zum_Worte 
kommen lassen, Hdt. 5, 50. 9, 91. ἔφη ὑφαρ- 
πάσας, in die Rede fallend, Plat, Eutbyd. p. 300, 
C. ὑφ, τινά, Jem. für seine Ansicht gewinnen, 
Theodoret. — Med., für sich wegnehmen, sich 
Mneiguen, ὑφαρπάσαιο τἀμὰ παίγνια, Ar. Ecel, 
er ge ὁν εὐθέως ὑφαρπάσει, da wirst mir 
gleich einen klugen Einfall wegschna i 
Nab. 490. Dav. RT 


 ὑφάρπᾶσις, eos, 7, das Drunterwegrafe 
Wegreissen, Entreissen, Gloss. anne 
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ον, (δονέω) beim Weben ge- | 


γφελχω 


ὑφάρπω od. ὑπάρπω, = ὑφαρπάξζω, dav. 
aor. med, part. ὑπαρπαμένη, Antb. 9, 619. nach 
cod. Pal. (Jacobs nach Plan. ögagr.) vgl. Lob. 
Soph. Αἱ, 804. Vgl. ἁρπάμενος, 

ὑφᾶσία, ἡ, Et. M. p. 785, 26,, und 

ὕφᾶσις, ws, N, (ὑφαίνω) wie ὕφανσις, das 
Weben, die Weberei. [Ὁ] 

“Ppaoı, «dos, ὃν ein Fluss in Indien, Arr. 
An, 5, 24, 7. u. öft.; sonst Ὕπανις gen., w. 5. 

ὕφασμα, ατος, τὸ, (ὑφαένω) das Gewebe, 
das Gewebte, Od. 3, 247. Aesch. Ag. 1492. Che. 
27. fr. 320D. Eur. Plat. Plut. n.a.; met., Nuu- 

ὧν καὶ Χαρίτων ὑφι, Smyrna, Aristid. t. 1. p- . 

262 Jebb. [Ὁ] 

ὑφασμάτιον, τὸ, Demin. des vor., οἷα klei- 
nes Gewebe, Besych. 8. v. προγονέαν. [μὰ] 

ὑφαστρίς, δὸς, ἡ, = ὑφάντρια, Hesyeh. (?) 

ὑφαύω, (αὕω) anzünden, Bekk. An. p. 655, 
33., wo L. Dind. ὑφηῦε statt ὑφηῦνε schreibt. 

ὑφάω, ep. ὑφόω, poet. st, ὑφαίνω, dav. ἱστοὺς 
ὑφόωσι, Od. 7, 105. Dion. P. 1116. Vgl. Doe- 
derl. hom. Gloss. $. 167. 

ὕφεαρ, agos, τὸ, bei den Arkad. die auf den 
Fichten od. Tannen wachsende Mispel, Tbeophr. 
5. pl. 2, 17, 1.84. b. pl, 3, 16, 1. Vgl. orehis. 

ὑφεδρεύω, (ἔδρα) darunter od. niedriger siz- 
zen, Choric. p. 163 Boiss.; im Hinterhalt liegen, 
subsidere, App. Illyr. 20. Dav. 

üpsögia, ἡ, das Druntersitzen, der untere 
Sitz, opp. προεδρία, Greg. Naz. 

ὑφεδριάω, = ὑφεδρεύων. — Im Med., οἱ 
δέ μοι ὑφεδριόωντο, Greg. Naz. carm. 9, 9 

ὑφέζομαι, Med., (ἔξομαι, irr,) = ὑφεδρεύω, 
ἐν πέτρησιν, Opp. hal. 2, 302. 

ὑφειλήτης od. ὑφειλέτης, ov, ὁ, (ὑφελεῖν) der 
Wegsebmer, Entwender, von den Gramm. zur 
Erklärung von φελήτης angenommene Form, Eust. 
p- 194. Lob. elem. τ. 1. p. 86. 

ὑφειλμός, ὁ, (ὑφελεῖν) die Wegnahme , opp- 
προςϑήκη, Boiss. An. t. 5. p. 108. Paul. Al. apot. 
p. 32, 23. 

ὑφειμένως, Adv. part. pf. pass. zu uginun 
nachgelassen, abgespannt, dah. weniger heflig od. 
trotzig, gelassen, summisse, kleinlaut, Xen. An. 
7,7, 16. Philostr. soph. p. 536. Bieroel. in Phot. 


(vv-] 


bibl.p. 462, 8,3. RS, ὑφ. ἔχειν πρὸς τινα, Aristid. 
t. 1. ν. 137. 
ὑφεῖσα, (εἶσα) ich selzte nieder, dav, ἴοι. 


part. ὑπείσας ἄνδρας, in den Hinterhalt od. io ein 
Versteck legend, Valck. Hdt. 3, 126. 6, 103.5 
Cobet Var. lect. p. 88, verm. ὑπέσας von ὑφίζω. 
λόχον ὑφείσας, Nicol. Dam. b. Suid. δ. v. ὑφέν- 
τες, Lob. elem. t. 1, p- 234. 

ὑφεκτέον, Adj. verb. von ὑπέχω, mean muss 
darunter halten, hiobalten, gewähren, δέκηνν Plat. 
rep. 5. p. 457. E. ταύταις τῆς ἀνανδρίας αἰτίαν, 
Xen. r. Lac. 9, 5. 

ὑφεκτός, ἡ, ὄν, (ὑπέχω) erträglich, Hesych- 
nach Copj. 

ὑφελκτέον, Adj. verb. von ὑφέλκω, man muss 
wegziehen od. entzieben, τῶν adiov, Ar. B4- 
920, 

ὑφελκυσμός, ὃ, das Wegziehen, Θ1055.., von 

ὑφελκύω, (ἑλκύω) 8. das folg. 

ὑφέλκω, 1. ὑφελκύσω, Oenom. Β. Eus. praep. 
ev. 5. p. 230. D., (ἕλκω) darunter wegziehen od. 
wegnehmen, sachte od. beimlich fortziehen oder 
entziehen, rır& ποδοῖϊν, Einen an beiden Beinen 
wegzieben,, Il. 14, 477. ὑφεῖλκον παρὰ σφᾶε 
τὸν χοῦν, schafften von unten weg, Το, 2, 76, 


Ygeloıuro 


1. Dio C. 66, 5. ὑφ. κάτωθεν τὸ κλεμάκιον, 
Plat. mor. p. 781. E. χωρία ὑφέλκοντα τοὺς πό- 
δας, die Füsse wegziebend d. i. schlüpfrig, Poll. 
1, 187.5 met., ὑφ. ἑαυτὸν ἐν τοῖς μαϑήμασιν, 
sieh unterordnen, Eunap. p. 49. — Med., sich 
unten anziehen, τὰς ἐκείνης Περσικάς, Ar. Eeel. 
319. 

ὑφελοίατο, ion. 3 pl. opt. aor. med. zu ὑφ- 
αἱρέω st. ὑφέλοιντο, Ar. Ναῦ, 1199, 

ὑφέν, Adv., eig. ὑφ᾽ ἕν, in Eins, zusam- 
men, ungetbeilt, vgl. sis, 1. a. 8. 800. b. a.,;E. 
2) bei den Gramm. ἡ ὑφέν, ein Zeichen zur Ver- 
bindung zweier Sylben, “/ , der Bindestrich, 
um ein zusammengesetztes Wort nicht getrennt zu 
lesen, z. B. Meve κράτης, Mehlhorn gr. Gr. $. 39. 


> 
$. 43. Lob. elem. t. 1. p. $44. Plut. mor. p- 31. 
D,; auch zur Verbindung zweier syntaklisch zu- 
sammengebörender Wörter, Lob. Soph. Ai. 297. 
Meblb. 8. 44, 3.; eben so in der Musik, Anon. 
de mus. p. 22, 10 Bellerm. 

ὑφέννυμι, (ἔννυμι) darunter anziehen — Med., 
sich anziehen, στάδιον δ᾽ ὑφέεστο χιτῶνα, Call. 
ir. 59. nach Naeke Hekale p. 85. statt ἐπέεστο. ᾿ 

ὑφεξαίρεσις, εως, ἡ, das heimliche Entziehen 
od. Hinwagnehmen, Greg. Nyss. Bustrat., von 

ὑφεξαιρέω, falsche Schreibweise statt ὑπεὲ- 


αἱιρέω,, Hesych. 
ὑφεός, ὃ, τ συφεός, w. 5.. Poll. 7, 187. 
ὑφερμηνευτῆής, οὔ, ὃ, der Unterdolmetscher, 
Untererklärer, Euseb. laud. Const. 11. p. 523. D., 
von 
ὑφερμηνεύω, 


(ἐρμηνεύω) als Dolmetscher od. 
Ausleger an die Hand geben, 


Ῥωμαίᾳ γλώσσῃ, 


Phot, ep. p. 352, 20., 
heimlich bineinkriechen 
überschleichen, 


N n ὑφ. τινά, Jem. 
ae beschleichen, ibm nachstellen, Philostr. 


ὕφεσις, sms, #, don. ὕπεσις, Hesych., (ὑφ- 
ἐημι) das Herunterlassen, Nachlassen, Abspannen, 
Nachgeben, ὕφ, σωμάτων μνωδῶν, Gal. t. 19. 
Ρ. 403, 12., τῆς φωνῆς, Antyli. b. Oribas. t. 1. 
P: 452, 3, ἡ ἐπὶ τῶν πραγμάτων ὕφ. καὶ συγ- 
κατάϑεσις, Plut. Ant. 24, ἡ πρὸς τοὺς φίλους 
ws id, mor. p. 808. C. 2) bei Gramm,, - ei 
ung, 8. v. w. ὑφαί . Μ᾿ p- 3. 
ea 
ὑφεσμός, ὁ, (ὑφίημι) die Unterlegung, Unter- 
stellung, Verhinderung, das Hinderniss, Hesyeh. 
Ρ. FF a ον, — das folg., στῆλαι, Dion. 
lieh ehe, ον, (ἑσπέρα) gegen Abend, abend- 
. Neutr. pl. ὑφέσπερα als Adv., ἐφίλησεν ὑφ.» 
Anth. 5, 305, 1. 8 et 
H ὑφέστιος, ον, (ἑστία) der am Heerde od. zu 
ist, Suid., der Dion. H. ant. 9, 19. an- 
ührt, wo jetzt ἐφεστίοις gelesen wird. 
ὑφετύμολογέω, f. L. st. ὑπετυμολογέω, W. 5. 
Pe ra) aros, τὸ, (εὕρημα) die Erfindung, 


Υφημαι 


| ὑφή, ἡ», (ὑφαίνω) das Weben, das Gewebe, 
Aesch. Ag. 949. Eur. Ion 1146. Iph. T. 814, Plat. 
| legg. 12. p. 956. A. Dion. ἢ. Plut, u. a.; vom [75 
webe der Spione, Plut. mor. p. 966. B.; met., 
ὑφὴ τοῦ πράγματος, das Gewebe, die Grundzüge, 
Gloss., τοῦ μύϑου, Tzetz. all. Il. 18, 266. [»-] 
ὑφηγεμών, ὄνος, ὃ, dor. ὑφᾶγεμών, (ἡγε- 
μών) Ünteranführer; auch überh. ἡγεμών, 
Ἔρως νέων Up Anth. 12, 56, 8. 
ὑφηγέομαι, f. ἥσομαι, dor. ὑφᾶγέομαι, Theoer. 
2, 101., Depon. med., (ἡγέομαι) vorangeben , an- 
führen, anleiten, Soph. El. 1502., opp. ὑφέπεσθϑαι 
od. ἔπευϑαι, Xen. An. 4, 1, 7. Hell. 3, 4, 28.; 
met., πᾶς ὑφ. τρόπος μορφῆς, zeigt, erweist, 
Aesch. Eum. 192. ἀμύνεσθαι 7 ἂν ὑφηγῆσϑε, 
wo ihr vorangebt, Thuc. 1, 78. ἐκείνῃ ἑπόμενοι, 
ἧ ἡ φιλοσοφία ὑφ., Plat. Phaed. p. 82. ἢ. ὑφ. 
πρός τι, Pint. Caes. 3. κατὰ τὴν ὑφηγημένην 
μέϑοδον, κατὰ τὸν ὑφηγημένον τρόπον, nach 
der leitenden Methode, Arist. pol. 1,1, 8. 1, 8 
(8), 1. καϑάπερ ὑφήγηται περὶ τούτων λεκτέον, 
Theophr. b, pl. 1, 2, 3.5 mit dem Dat,, ὑφ, rund, 
Imdm den Weg zeigen, eig, u. met., Eur. El. 
664. Plat. Epin. p. 980. C. Crit. a. E.; mit dem 
Acc,, elwas zeigen od. weisen, ὁδόν, Plut. Pomp. 
76 a. E. Crass. 29., dyada, χρήματα, Xen. Cyr. 
8, 7, 15. Ages. 1, 19, τύπους, Plat. rep. 3. Ε 
403. E., ἔργ τὸ πρακτέον, Plut. Dion 30. γό- 
vov ὁ ϑεὸς ὑφηγήσατο, sagte vorber, Dion. ἢ. 
ant. 1, 78. ὑφ. τί τινε auch: Jmdm etwas zeigen, 
angeben, Diog. L. 8, 60., anrathen, Plut. mor. 
. 147. C.; seltener üg. τινός τενε, ebd. p- 562. 
B.; mit dem Inf., rathen, zeigen, Anon. b. Suid. 
Plut. mer. p. 20. A. Dav. 
ὑφήγημα, aros, τὸ, ὑφήγησιβ, W. 8.) 
ei Pyth. p. 71, 3 Westerm. Dav. 
ὑφηγημᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Anführen od, Un- 
terweisen gehörig, geeignet, Byz. u 
ὑφήγησις, 806, N, (ὑφηγέομαε) Anfübrung, 
Anleitung, Hipp. p. 239, 12., ὁδοῦ, Poll. 3, 95.5 
gew. met,, Vorgaug, Anweisung, Rath, Lehre, 
Unterricht, γράφειν κατὰ τὴν ὑφήγησιν τῶν γραμ- 
μῶν, Plat, Prior. p- 236. Ε. κατὰ τὴν ὑφ. τινός, 
Dem. p. 277, 19. Pol. 10, 27, 3. Dio C. 37, 34. 
Ath. 4. p. 158. B. ὑφηγήσεις καὶ ovußovkiar 
ἀγαϑαί, Plat. mor. p- 796. B. ὑφ, φύσεως, φυ- 
or, Sext. Emp. byp- 1, 24. 25. 
ὑφηγητέον, Adj. verb. von ὑφηγέομαι, man 
muss zeigen od. lehren, Philo v. Mos. 1, 54. p- 


127. 

ὑφηγητήρν N006» ὃ, Soph. OC. 1588. Anth. 
11, 219. 

ὑφηγητής, οὔ, ὃ, (ὑφηγέομαι) Wegweiser, 
Anfübrern Anleiter, Ratbgeber, Soph. OR 
1260. OC. 502.5 Lehrer, Plut. Demosth. δ.) Opp- 
μαϑητής, Sext. Emp. adv. matb. 1, 258. 

ὑφηγητικός, ἦν ὄν, zum Wegweisen , Anfüh- 
Anleiten, Lehren gehörig od. geschickt, λό- 
9. Diog. L. 3, 49., τέχνη, 


ren, 
ος, Gal. t. 4. p. 814, 


oll. 4, 42. Adv. ὑφηγητικῶς, Poll. 1.1. 
ὑφηγήτωρ, ορος, ὃ, Ξε U τής, ΒΥ2. ὁ 
ὑφήλιος, ον, (ἥλιοοὺ unter der Sonne, ἡ Up 


Walz rhett. t. 1. p. 524. 
᾿ ἥλιον hergestellt ist, 
vgl. Jac. Ael. n. 8. 


86. γῆ, die ganze Erde, 
KS. Byz., wo gew. ἡ ὑφ 
wie ἡ ὑφ᾽ ἡλίῳ häufig ist, 
3, 23. p. 115. ᾿ a Ἂ 

ὕφημαι, ἀοίοοι. Depon., (ἦμαι, irr.) sich nie- 
dersetzen, ἀκρεμόνεσσιν ὑφήμενος, Greg. Naz. 
carm. 50, 244. Dazu gehört der trans. Aor. 


ὑφεῖσα. 


Yonuokıng 


ὑφημιόλιος, ον, ἡμιόλιος) drückt das Ver- 
hältniss zweier Zahlen zu einander aus, von de- 
nen die eine die andere ganz u. ausserdem ngch 
die Hälfte derselben enthält, z. B. 2 = 3, wenn 
ma nämlich noch 1 als die Hälfte von 2 dazu 
pimmt, Arist. metaph. 4, 15. Nicom. ar. 1, 19. 
lambl. in Nicom, ar. p. 73. ἢ. 


ὑφημοσύνην ἡ, die Anstellung, Herm, Soph. 
Phil. 1144. 

ὑφήνιος, 0% (üvia) unter dem Zügel, unter- 
jocht, bewältigt, met., πάϑος, lo. Damasc. 

ὑφηνιοχέω, (ἡνιοχέω) der Diener des ἡνίοχος 
seyn; auch überh. = ἡνεοχέω, Luc. som. 15. — 
Pass., binterdrein fabren, ζευγῶν τῶν μὲν προ- 
ὁρμησάντων, τῶν δὲ ὑφηνιοχουμένων, Dem. Ρ. 
1409, 24., von 

ὑφηνίοχος», ὃ, 
ker, der Diener des 
Wagen fahrenden Streiters , Hertlein Xen. Cyr. 
6, 4, 4. 10. 7, 1, 15.; überh. τ ἡνέοχος, 8. V» 
αν, ἡνίοχος ὑπὸ τινι, der unter dem Streiter ste- 
hende Wagenlenker,, 11. 6, 19. Lehrs Aristarch. 
p. 115. Lob. Soph. Ai. 1105. par. p. 383. 

ὑφήσσων, ον, Bel. 0906, (Hovem) etwas ge- 
ringer,, ein wenig jünger, Hes. sc. 258. 

ὑφιδρόω, f. 000, (ἱδρόων darunter schwitzen, 
Hipp. p- 1076. B., wo ἐφίδρωσε v. L. ist. 

ὑφιξάνω, (ἰξάνω) = ὑφίζω, sich niedersez- 
zen, sich setzen, κύχλοις, Eur. Phoen. 1382., κατὰ 
τὸν ϑᾶκόν τινος, Pyrgion b. Ath. 4. p- 143. E. 
b) sich senken, τὸ τεῖχος, τὸ χῶμα, Arr. Au, 2, 
27, 4. App. Mithr. 36. Gal. RS. 

ὑφίζησις, εως, ἡ, das Niedersitzen od. sich 
Niedersetzeu; das Sinken, Einsinken, Binfallen, 
τὰ ἐδάφη ὑφίζησιν λαμβάνει, Strab, 1. p. 51. 
Procop. hist. p. 298., von 

ὑφέζω, auch im Med. üpitouas, Opp. hal. 4, 
246., f. ὑφιζήσω» (ifo, irr.) sieh niedersetzen, 
sich setzen, Eur, Rhes. 730. b) sich senken, ein- 
sinken, einfallen, ö ὑφίζησε, Die C. 68, 25 
a. E. ἐὰν ὑφιζήσῃ ὕδωρ, Geop. 9, 26, 1. 

ὑφίημι, I, ὑφήσω, ion. ὑπίημι, Hdt., (Inu 
irr.) berabsebicken, berablassen, herab sinken 
lassen, ἱστόν, deu Mastbaum niederlassen, Il. 1, 
434. h. Ap. 504. ὑφ. ai τῆς κεραίας, Poll. 1, 107. 
Plut. mor. p. 169. Β. ὑφ. ἱστία, die Segel ber- 
unterlassen od, einziehen, im Pass., ὑφειμένοις 
πλέων τοῖς ἱστίοις καὶ ταπεινοῖς, submissis velis, 
Plat. Lucall. 3.; eben so im Med., ὑφέεσϑαι, 50. 
τὰ ἱστία, confractiore velo uti, met., νῦν δ᾽ ἐν 
χακοῖς μοι πλεῖν ὑφειμένῃ δοκεῖ, Soph. ΕἸ. 335. 
b) drunter schicken, dranter ibun od. legen, drun- 
ter stellen, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν ἥσει, 1. 14, 
240. Od. 19, 57. οἱ περίδρομοι ὑφείσϑωυσαν 
ὑπὸ τοὺς βρόχους, Xen. eyn. 10, 2. δᾷδα ὑφ. 
τῇ πυρᾷ, Plut. Mar. 22. τὰς ῥαβδοὺς ὑφῆκε τῷ 
δήμῳ καὶ κατέκλενε, liess vor dem Volke nieder 
u. senkte, id. Popl, 10.; met., ὑφ, τὴν χεῖρα πρὸς 
χέρδος, Aristid. t. 2, p. 147.; ein Junges an die 
Mutter anlegen , um es säugen zu lassen, ὑφίητι 
τὰ μοσχία, Theoer. 4, 4. ὑπ. ἔμβρυον ἧκεν 
ἑκάστῃ, Od. 9, 245. 311.; im Med., ὑφέσθαι μα- 
υτοῖς, ein Junges unter od. an die eigenen Brüste 
legen, um es za süugen, submittere pecus, ἡ δὲ 
τὸν ἐμὸν ὠδίνων πόνον μαστοῖς ὑφεῖτο, Eur. 
Phoen. 31. 6) ὑφιέναι τενά, Binen heimlich dar- 
unter οὐ, dazn abschieken, ihn heimlich anstiften 
od, beauftragen, submittere od. subornare aliquem, 
Hät. 6, 103. Sopb. OR. 387. Plat. Ax. p. 308. Β. 


(ἡνίοχος) der Unterwagenlen- 
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vgl. ὑφεῖσα. Pass., ὡς ἔχιδν᾽ ὑφειμένη, der Nat- 
ter gleich anschleichend , Sopb. Ant. 531.; auch 
von Gegenständen: etwas heimlich anstiften, an- 
stellen , ἐνέδραν τινί, Binem einen Hinterbalt le- 
gen, Plut, mor. p. 250. D. Pyrrh. 30., πάγας 
τινί, Suid. 5. v. πάγας. ταῶψας ὑφ. ταῖς γυ- 
vaıkiv, Pfauen als Geschenke zustecken, Plat. 
Per. 13. δέλεαρ αὐτῷ δέκα σπείρας ὑφῆκεν, 
warf ihm als Köder hin, id. Pomp. 20. 2) met., 
nachlassen, sinken lassen, vermindern, τὸ ἄγαν 
τοῦ φρονήματος, Plut. mor. p. 68. E.; hinge- 
ben, zugeben , zugestehen „ überlassen, σῶμ᾽ 
ἀλγηδόσι, Bur. Med. 24., mit dem luf., τὴν χώ- 
ραν ἡμετέραν εἶναι, Xen. An. 3, 5, 5. 3) intr., 
nachlassen od. ablassen von etwas, ὑπεὶς τῆς ὁρ- 
γῆον Hat. 1, 156. 3, 52. Dion. Η. ant. 7,32, 
τοῦ φρονήματος, Plut. mor. p. 218. E. Dio c. 
68, 17., τῆς ἀγνωμοσύνης, Hdt. 9, 4, μηδὲν ὑφ. 
τοῦ φρονήματος, Dion. H. ant. 7, Ab, ng 
τῆς πορείας, Plut. Demetr. 36.; u. obne Gen., 
οὐδὲν ὑπιέντες, nichts od. in keinem Stücke nach- 


| jassend, nichts aufgebend, Hät. 7, 162. — Eben 


so im Med., nachlassen, schwach u, lässig wer 
den, abs., ὑφέσθαι μοι δοκεῖς, Ar. Ran. 1220. vgl. 
Xen. An. 3, 1, 17. 2, 3. Hell. 7,2, 4; wit 
dem Gen., von etw, ablassen, in etw. nachlassen, 
τῆς ὀργῆς» Hät. 2, 121, 4 (14)., τοῦ τόνου, Ar. 
Vesp. 337., τοῦ μέγα φρονεῖν καὶ ἀπειϑεῖν, Ken. 
Cyr. 7, 5, 62. Ρίαι, Demetr. 18. ὑφ. μηδὲν τῆς 
δυνάμεως, τῆς ὀργῆς, Xen. mem. 4, 3, 17. ῬΙαῖ, 
Cam. 11. τὸ ὕδωρ ὑπέεται τοῦ ψυχροῦ verliert 
seine Kälte, Hdt. 4, 181. οὐ πόνων ὑφ.» unab- 
lässig arbeiten, Xen. Ages. 7, 1. τοῦ στόματος 
üg., was den Mund betrifft zurücktreten, nachste- 
ben, id. δοῦν. 5, 7. τῆς χώρας οὐχ ὑφ., nicht 
vom Platze weichen, Dion, ἢ. ant. 8, 84.; mit 
dem Dat., ὑφίεσϑαί τινε, Jmdm weichen, nach- 
stehen, τοῖς πολεμίοις οὔποτ᾽ ἂν ὑφεῖντο ξῶν- 
τες, Xen. Cyr. 5, 2, 12. Plut, Crass. 21.5 mit 
dem Dat. der Sache, ὑφ. zırd, sich in etw. her- 
ablassen, begeben, ὑφ. καὶ ἐνδύεσϑαι σώμασι 
ϑνητοῖς, Plut, mor. p. 416. B.; bäufig mit dem 
Dat. der Person u. dem Gen. der Sache, ὑφ. τινί 
τινος, Jmdm in etw. nachstehen, geringer , unbe- 
deutender seyn, ὑφ. τινὲ τῆς δυνάμεως, Plut, mor, 
p. 759. E., τοῖς μαϑηματικοῖς τῆς ἀκριβείας, 
ebd. p. 410. C., τοῦ “Σαράπιδος τοῖς “Αἰγυπτίου, 
den 8. zugesteben, zuerkennen, ebd. p. 375. A, 
Wyttenb. Plat. mor. Ρ. 54, C., οὐδενὶ τῆς ἄνω 
ὁδοῦ, Niemandem den Weg in die Oberwelt ge 
statten, Lac. luct. 2.5 mit dem laf., eioräumen, 
zugesteben, οὐδενὶ ἀνθρώπων ὑφείμην ἂν ἥδιον 
ἐμοῦ βεβιωκέναι, Äen. mem. 4. 8, 6. οδο. 12, 
14. Hell. 7, 4, 9. — Perf. pas+. part. ὑφειμένορι, 
ἣν o», a) nachgelassen, abgespaont, schlalf, matt, 
schwach, gering, vermindert, demülbig, nachgie- 
big, ὄρνις, geduckt, Eur. Here. f. 72. üge- 
μένῳ τῷ τόνῳ, Philostr. v. Ap. 6, 3. vper 
μένῃ τῇ φωνῇ, Anon. b. Suid. 8. v. ὑφειμένοι. 
τὸ ὑφειμένον,, geringere Schärfe, Mildigkeit, 
Theophr. c. pl. 6, 14, 12. b) sich zu etwas 
herablassend , entschlossen, bereit, κατϑανεῖν 
ὑφειμένη, Bur. ΑΙο. 524. [Ueber die Prosodie 
8. ine.) j 

ὑφίκάνω, (ἱκάνω, ir.) = ὑπέρχομαε, allmä- 
lig, usvermerkt herankommen, oder: ins Innerste 
eindringen, überfallen, αὐτὴν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς 
ἱκάώναι, IL. tt, 117. [6] 

ὑφιστάω, späte Nebenform von ὑφίστημιν 
Schol. Il. 18, 599. KS. 


Υφιστημι 


ὑφίστημι, ἴ, ὑποστήσω, (ἵστημὴ 1) Act., un- 
terstellen, untersetzen, unterlegen, darunter od, 
daneben stellen, τῷ χαλκηΐῳ κολοσσούς, Βάϊ. 4, 
152.) σταυρούς, id. 5, 16., προϑύρῳ κίονας, Pind. 
01. 6, 1. τεϑμός τις χώραν ὑπέστασε ξένοις 
κίονα, ebd. 8, 35. ὑφ. κλῶνας, Xen. oyn. 10, 
7., ἐρείσματα, Arist. ἃ, a. 9, 40., ϑεμέλιον, 
Arr. Βρίοι. 2, 16, 9., τὴν ἀριστερὰν χεῖρα, 
Ath. 8. p. 241. D., τὸ ξίφος ὀρϑόν, Plut. Oth. 
17., τὴν ναῦν ἀντίπρῳρον τοῖς πολεμίοις, Pol. 
1, 80, 8. ὑφ. ταξιάρχους καὶ λοχαγούς, unter 
der Hand hinstellen, Kon, Hell. 4, 1, 26.; met,, 
(aufstellen, hinstellen, γνώμας σοφάς, Soph. Al. 
1091., δόλον, heimlich anwenden, Eur. ΕἸ. 988. : 
auch im Med., sich (sibi) zu Grunde legen, sich 
vornehmen, ὑποθέσεις εὐπεριλήπτους, Pol. 7, 7, 
θ. 3, 48, 9., εὐθείας γραμμάς, Ptol. 1, 20, 4, 
II) im Med. nebst Aor. 2., Perf. u. Plapf. act., 
1) darunter stehen, sich darunter stellen, sich 
unterziehen, bes. a) etwas zu leisten unterneb- 
men, sich verbindlich machen, verwilligen, ver- 
heissen, versprechen, oft bei Homer, der stets 
den Aor, 2. act, gebraucht, abs., ὡς τὸ πρῶτον 
ὑπέστην καὶ κατένευσα, 11. 4, 267. see ὑπ- 
ἔστη, wie er sich verpflichtet hatte, Thuc. 4, 39, 
2. 8, 29, 1. 68, 3. εἴ τις ἐθέλει ὑποστὰς ἐϑε- 
λοντὴς πορεύεσθαι, Xen, Au. 4, 1,26.;5 μον. 
Ζ zwi ἃ. ὑφ. τί τινε, ὥς οἱ ὑπέστην πρῶτον, 
ll, 15, 75. πάντα τ σεις ὅσ᾽ ὑπέστης Πριά- 
μῳ, 18, 375. ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Με- 
νελάῳ, 5, 715. οὕς (τρίποδας) οἱ ὑπέστη, 19, 
243. ὃ δή νύ οἱ ἀπηλεγέως ὑποέστην, ἈΡ. Rh. 
3, 501. τὸν (μισϑὸν) ὑποστὰς οὐκ ἐτέλεσσεν, 1]. 
1, 457, ἢ ἔπος ἠέ τι ἔργον ὑποστὰς οὐκ ἐτέ- 
λεσσα, Od. 3, 99. ἥνπερ (ὑπόσχεσιν) ὑπέσταν, 
1, 2, 286. Od. 10, 483. τίς ἄν nos τοῦτο ὑμέων 
ὑπουτὰς ἐπιτελέσειεν; Hät. 3, 127, 3. 128, 1. 
ὑποστάντες τὰ Μελάμπους προετείνατο, id. 9, 
3. εἰ μή τε πιστὸν τῷδ᾽ ὑποστήσει στόλῳ, wenn 
da nicht etwas Zuverlässiges verheissest, Aesch. 
Suppl. 461. ψυχὴν Τέλητος ὑπέστης, du ver 
sprachst tapfer zu seyn wie T., Hermipp. com. b. 
Plat. Per. 33. Meineke com. t. 1. p- 396.; mit 
folg. Inf. füt., ἥνστερ (ὑπόσχεσιν) ὑπέστης, οἴκαδε 
πεμψέμεναι, Od. 10, 483. Il. 19, 195. ΑΡ. Rb. 
1, 412. Eur. Ipb, A. 360. Ar. Verp. 716. Plat. 
legg. 6. p. 751. Ὁ. Pol. 1, 59, 7.; mit dem laf. 
“or., οὔ τίς μὲ ϑεῶν ὑπέστη σαῶσαι, Π. 21, 
273. Rur. ἴου,1415. Dem. p. 551, 27.; mit dem 
Inf, praes., ὑφίσταμαι τὴν τάξιν ἔχειν, Xen. 
Cyr, 6,3, 35. b) ὑφ. τινέ, an Jem. heranıre- 
ten, Jem. überkommen, τῷ πλήϑει ὑπέστη δέος, 
Pol. 11, 30, 2. u, ä. öfter. 6) mit dem Acc. der 
Sache, etwas unternehmen, übernehmen, über od, 
auf sich nehmen, agshalten, ertragen , bestehen, 
τὸ ἐλάχιστον ὑπιστάμενος, der mit dem Wenig- 
sten zufrieden ist, Hdt. 1, 196. ὑφ. τὸν πλοῦν, 
Thue. 4, 28, 3., κένδυνο», id. 2, 61, 1. 4, 59 
2., πόνον, Eur. Rhes. 157. Suppl. 189. Dem. p. 
168. 1., ἀγῶνας, Thuc. 3, 57, 3», πόλεμον, τὴν 
ἔφοδον τῶν βαρβάρων, Pol. 1, 6, 7. 9, 35, 1. 
Aleiphr, 3, 45, 1., βέλος, Eur. Here. f. 1350. 
Plat. Marcel. 10., ἔρωτα, Eur. Tro. 415., ane- 
χϑείας, Plut. Them. 3., τὴν πρᾶξιν, id. Pelop. 
8., τὸν ἄϑλον, Luc. rh. praec. 24.; selten mit 
dem Dat., ὑφ. ξυμφοραῖς ταῖς μεγίσταις, Thuc. 2, 
61, 3. ὑπουτῆναι ἀρχήν, übernehmen, Xen. An. 
5, 9, 19. 31. Dio C. 41, 36., eben so ὑφ. στρα- 
τηγίαν, Plut. Cam. 37. Dio C. 36, 8., πρεσβείαν, 
Dio C. 38, 18., γυμνασιαρχίαν, Corp. insor. Β. 
11. Th. 
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1385, 12., ähnlich abs., χορηγὸς ὑπέστην, ich lei- 
stete Choregie, Dem. p. 536, 19. Ösrs ἐθελοντὴν 
ὑποστῆναι τριήραρχον, Lys. p. 182, 9. ὑπέστης 
αἵματος δέχτωρ νέου, du mabmst Blutschuld auf 
dich, Assch. Eum. 204. — Auch mit folg. Inf, 
ὑφ. ἐξαπατᾶν, ϑορυβηϑῆναι, Dem. p. 363, 6, 
1421, 20. 2) darunter seyn, sich darunter oder 
unterhalb befinden, sich setzen, zu Boden od. zu 
Grande sinken, τὸ ὑπιστάμεον γάλα, opp. τὸ ἐπι- 


‚oräuevov, die Milch am Boden, Hät. 4, 2. ὑφι- 


σταμένη dv τοῖς ἀγγείοις ἁλμυρίς, Arist. meteor. 
2, 8. 4, 6. probl. 23, 20.; opp. ἐπιπλεῖν, Theophr. 
h. pl. 3, 15, 4. ὑφισταμένων ῥευμάτων, τὸ ὕδωρ 
ὑποστάν, Plot. mor. p. 682. E. 878. F. ὑφιστα- 
μένης τῆς κοιλίας, bei Leibesverstopfung, Plut. 
ποτ. p. 134. E. b),sich unter Jem. stellen , sich 
ihm unterordnen od. unterwerfen, ihm nachgeben, 
zwi, καί μοι ὑποστήτω, 1], 9, 160. c) sich 
unter einen Gegenstand stellen, um sich darunter 
zu verbergen, dah. sich in ein Versteck oder in 
einen Hinterhalt legen, ὑποστάντες ἐν τῷ mog- 
ϑμῷ, Hit. 8, 91. ἐν τῷ στενῷ, ἐν σκοτεινῷ, 
Xen. An. 4, 1, 14. Luc. Pbilops. 35. d) überh., 
vorhanden seyn, daseyn, bestehen, τὸ ἄρτι καὶ 
τὸ πρώην ὑφεστάναι, τὸ δὲ νῦν ὅλως μηδὲν εἴ- 
vaı, Plut. mor. p. 1081. Ὁ. ἐκ τοῦ μηδ᾽ ἔτ᾽ 
ὄντος μηδὲ ὑφεστῶτος, ebd. p. 829. E. ἡ φύσις 
ἀρχέτυπον γενέσεως στοιχεῖον ὑφέστηκεν, Longin. 
2, 2. 12, 1. μηδεμιᾶς ὑφεστώσης δυνάμεως, Plut. 
Cie. 10. διοικεῖν τὰ ὑφεστῶτα, die vorliegenden 
Geschäfte behandeln, Pol. 6, 14, 5. 6) sicb Jmdm 
entgegenstellen, sich ihm widersetzen od, Wider- 
stand leisten, mit dem Dat., ὑποστὰς ῥεύματε φω- 
τῶν, Aesch. Pers. 87. τοῖς ἀπονενοημένοις οὐ- 
δεὶς ἂν ὑποσταίη, Xen, Hell. 7, 5, 12, An. 3, 
2, 11.; auch mit dem Act., ὑποστάντες Μήδους, 
Thae. 1, 144, 5. 7, 66, 2. ὄχλον Φρυγῶν ὑπ- 
ἔστην, Eur. Cyel. 199. Rhes. 375.:} abs. ὑποστῆ- 
ναι od. ὑφίστασθαι, im Kampfe Stand balten, 
nieht weichen, Thuc. 4, 54. Eur. Pboen. 1470, 
Xen. Cyr. 4, 2, 31. Pol. 4, 80, 5. Plut. Demetr. 
25. ὑφιότάμενοι μένουσιν, Halt machend, Αὐίδι, 
h. a. 6, 29a. E.; eben so im Pass. ὑποσταϑ εἰς, 
opp. φεύγω», Eur. Rhes. 315. — Auch trans,, 
Jmdm etwas entgegensetzen, τὸν τρόπον ὑπ- 
Ἑστήσατο τῇ τοῦ Πέρσου ἀλαζονείᾳ, Xen. Ages. 
9, 1. f) unterstellen, sich vorstellen od. einbil- 
den, annehmen, voraussetzen, glauben, ἄφϑαρ- 
τὸν ὑποστήσασθαι τὸν κόσμον, Diod. 1, 6. δύο 
πάϑη ὑφ. πόνον καὶ ἡδονήν, Diog. L. 2, 86., 
διμερῆ τὴν φιλοσοφίαν, Sext. Emp. adv. dogm. 
1, 14. p. 373. adv. log. 2, 11. p. 461.; mit dem 
Acc. ἃ. inf., τοὺς ϑεοὺς ὑφίστανται τὸν κόσμον 
διοικεῖν, Diod. A, 11. Eben so Pass., τὸ ὑποστα- 
ϑὲν κακόν, Sext. Emp. adv. eth. 11, 113. 

ὑφόλμιον, τὸ, (öAuos) Untersatz des Mörsers 
od. der Stampfmüble, Poll. 10, 114. 2) Ansatz 
der Flöte am Mundstücke, Phereer. b. Phot. p. 
635, 6. Poll. 4, 70. Hesych, Vgl. Arcad. p- 
188, 16. 

ὑφομολογέω, 1. 700, (ὁμολογέω) heimlich ge- 
stehen od. bekennen, Greg. Nyss. 
- ὑφόρᾶσις, 806, ἡ, (ὑφοράω) das von unten 
Anseben , Argwohn, Verdacht, Plut. mor. p. 479. 
B. 535. D. Diog. L. 2, 99. ὑφ. κινδύνων, φαρ- 
μακείας, Joseph. ant. 17, 12, 2. Gal. 1, 14. p 
301, 8. : , 
ὑφορᾶτέον, Adj. vorb. νοῦ ὑφοράω, man muss 
ven unten ansehen, verdächtigen, argwöhnisch 
beobachten, τοὺς ἐπαινοῦντας, Plat. mor. p. 50. B., 
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βλάβην, Marc. Ant, 7, 53. Herodot. ὃ. Oribas, 
„1. p. 497, 5. 
‘ ορόρᾶτος, ον, verdächtig, KS., von 
ὑφοράον, ΒΟΥ. ὑπεῖδον, (ὁράω, irr.) von un- 
ten od. mit niedergezogenen Augenbrauen ansehen, 
scheel, verdächtig od. argwöhnisch ansehen, dab. 
überb, argwöbnisch beobachten, in Verdacht ha- 
ben, suspicio , suspecto, suspicor (vgl. ὕποπτος), 
selten im Act., ὑφορῶντες τούτους, Xen. An. 2, 
4, 10. Weber Dem. Aristeer. p. 132. Pass., ὑφ- 
oguuevos ὑπ᾿ αὐτῶν, Plut. Rom. 8. ὁ ἐξ ἐμοῦ 
σοι ὑφορώμενος κίνδυνος, Walz rhett. (. 1. p- 
598, 5. — Gew. im Med. ὑφοράομαι, ἴ. ὑπὸ- 
wouas, aor. ὑπειδόμην, ὡς ὑπείδετο στρατόν, 
Eur. Suppl. 694., davras, Xen. mem. 2, 7,12. 
τοὺς φρονιμωτάτους ὑφ. καὶ μισεῖν» Plut. €. 
Graech. 9. ὑφ. καὶ φυλάττεσϑαί τινα, id. Cat. 
πιο]. 8. Nic. 6., ὡςπερεὶ πολέμιόν τινα, Themist. 
or. 1. p. 10, A. ὑπείδου τοῦϑ᾽ ὃ κἄμ᾽ εἰφέρχε- 
ται; Eur. lon 1023. ὑφ. τὴν 
τοῦ, Isae. Menecl, her. $. 7., τὰ πεπραγμένα, 
Dem. p. 240, 13. 
276, 13.» οὐδέν, Arist. b. a. 9, 44 


comp. Nie. 3. Lue. v. h. 1, 11.; 


Luc. d. deor. 
ὑφορβός, 
ὑοφορβός, 
15, 801. 
ἀνέρες ὑφορβοί, Οἀ. 14, 410. [«-ν]} 
ὑφορμάομαε, 


19, 1. -- Vgl. auch ὑπεῖδον. 


ϑέντα, 8. Nauck Aristoph. Byz. p. 49, 63. 


ὑφορμέω, (ὁρμέω) in eine Bucht oder einen 
Hafen unterfabren, einlaufen, darunter od. darin 
verborgen liegen, entw. aus Furcht um sich zu 
verstecken, od. um Andern aufzulauern, von Men- 
schen, ὑφ. ἐν σκαφιδίοις, Pol. 34, 3, 2. Strab. 
ἢ, Dio Chr, 4. 1. p. 220 R.; 


1. p. 24., ἐπὶ χη 
von Schiffen, λέμβοι ὑφ, ἐν τόποις ἐρήμοις, Pol. 
3,19, 8. νῆες ὑφ. τῇ πόλει, Ἀεὶ. ἃ. a. 11, 19. 


Charit. 3, 7.; met., auflauern, nacbstellen, al 
πόλεις ὑφ. ἀλλήλαις, Die Chr. τ, 2. p. 150 R. ὁ 


τοῦ κόλακος λόγος ὑφ. τινὶ πάϑει, Plot. mor. p. 
61. F.; abs., δέος dp., ist heimlich vorbanden, 
Synes, ep. 4. p. 163. C. τὸ ὑφορμοῦν, das Vor- 
dächtige, Liban, t. 4. p. 639, 8. 

ὑφορμίζαν, f. ἰσω, att. «@, (iguiio) in den 
Hafen, die Bucht, den Ankerplatz bringen. — 
Pass. u. Med. ὑφορμίζομαι, in den Hafen einlau- 
fen, Tbuc. 2, 83, 3. Bekk. An. p. 312, 10., τῇ 
Σαλαμῖνι, Plut. Sol. 9. ; met, ὑφώρμισταε τῷ 
Ναυλόχῳ πηγή, befindet sieh unten am Vorgebirge 
N., Pbilostr. ber. p. 670. 

ὑφόρμιον, τὸ, (Öguos) Halsband, Phot. p. 
635 , 7. Hesych. Eust. p. 1150, 24. 1788, 46. 

 ὑφόρμϊἴσις, 206, ἡ, (ὑφορμέζω) Platz zum 

Einlaufen des Schiffes, Hafen, Bucht, Anth. 7, 
699, 5. 

ὑφορμιστήρ, ἦρος, ὃ, (ὑφορμέξζω) der unten 
beschwert u. festhält, λᾶας, Opp. hal. 4, 421. 

ὕφορμος, ον, (ὅρμος, 2.) zum Ankern oder 
Landen geeignet, αἰγιαλός, Strab. 14. p. 646., 
τόπος, Stepb. B. 5. v. λειήν, Lob. paral. p. 
336. Subst., ὁ ὕφορμος, a) der Ankerplatz, Ort 


ἡλικίαν τὴν dav- 


ὑπόψεσθαι τὸ πρᾶγμα, id. P- 
ἃ. ἃ., τὸ 
τιλῆϑος τῶν ἱππέων, βάραϑρα, Pol. 3, 74, 5. 
18, 8., στάσιν καὶ διαφο av, τὸ φρόνημα τῆς 
πόλεως, Plut. Sull. 7. Pelop. 5., κίνδυνον, id. 
mit folg. μή, 
Pol. 3, 18, 8. Dion. H. jud. Din. 3.; abs., ὑφ. 
καὶ διαβεβλῆσϑαι πρός τινα, Dem. p. 153, 19. 


ὁ, (is, φέρβω) wie συφορβός, 
Saubirt, Schweinbirt, Od. 14, 3. 418. 
16, 1. 20. u. öft., Gell. n. att. 13, 9. 


Med. mit Aor. pass., (ὁρμάω) 
heimlich od. unvermerkt darauf los stürmen, Les- 
art des Aristopbanes in Il. 16, 313. statt &rogun- 


thig, sich brüstend, 
9, 525, 21. 641, 1. 
5, 300., κόμιπος, μῦϑος, Nonn. 
par. 8, 8., xgadin, Anth. 5, 251. 
vos u. ὑψηλαύχην. 


Ὑψαυχὴν 


zum Binlaufen der Schiffe, Arist. h. a. 5, 9. Strab. 
6. p. 252 a. E. 14. p. 635. 682. App. Mithr. 92. 
b) Propr., Ὕφορμος, ὃ, λιμήν, ein Hafen von 
Anaphlystos in Attika, Ptol. 3, 15, 7. 

ὕφος, 806, TO, (ὑφαίνω) wie ὑφή, Gewebe, 
gewebtes Tuch, Phereer. ὃ. Phot. p. 635, 9. Strab, 
10. p. 446. Plut. mor. p. 396. B. Socrat. Rhod. 
b. Ath. 4. p. 147. F.; vom Gewebe der Spinne, 
Diose. 2, 68.; met., τὸ ὕφος τῶν λόγων, Longia. 
1, 4. Hermog. t. 3. p. 137, 15. 9. p. 445, 21., 
τῆς προφητείας, Clem, Al. str. 7, 16, 96. Auch 
vom Netze, Antb. 9, 370, 8. [vv] 


ὑφόω, Od. 7, 105., ep. stalt ὑφάω, w. 9. 
ὕφυγρος, ον, (ὑγρός) ein wenig nass oder 
feueht, Arist. probl. 2, 17., χωρία, Poll. 1, 187. 


2) mit Feuchtigkeit gefüllt, φλύκταινα, Poll. 4, 
197. Gal. t. 19. p. 14, 9. 


ὕφυδρος, ον, (ὕδωρ) unterm Wasser, κολυμ- 
βηταί, Τῦπο. 4, 26, 5. Dio C. 42, 12. 46, 36., 
ἁλύσεις, Dio C. 51, 9., πνεύματα, Philostr. v. 
Ap. 5, 2. 2) voll Wasser; dah. b) wassersüchtig, 
Galen. lex. p. 586. 

ὑφυστερίξω, (ὑστερίξω) ein wenig od. etwas 
zu spät kommen, ag Nyss. 

ὑφωμᾶδόν, Adv., (ὁμαδόν) = ὑποϑυμαδόν, 
Phot. p. 635, 10. Suid. Lob. paral, p. 153, 5. 

ὕψ, angenommene Stammform zu ὑφή, ὕφος, 
ὕφα, Lob. paral. p. 132, 25. 

ὑψᾶγόρας, οὐ, ὃν ion, ὑψᾶγόρης, (ὕψι, dyo- 
φεύω) der hoch- od. stolzredende, der grossprah- 
lende, Τηλέμαχος, Od. 1, 385. 2, 85. 303. 17, 
406., Πίνδαρος, Pind, vit. metr. 1. p. 94,15 
Westerm. Luc. Icarom. 5. Vgl. ὑφηγόραρ. Dav. 
ὑψᾶγορέω, hoch od. stolz reden, grossprah- 
Hesych. Auch ὑψηγορέω, w. 8. 
‘“Pyaios, ὃ, ein griech. Philosoph, Pbot, bibl, 
p. 114, b, 21.; ein Römer, ebd. p. 386, a, 4. 

ὑφάντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ἄντυξ) mit hohem Bo- 
gen od. Gewölbe, μέτρα, Nonn, par. 5, 5. 

Ὕψαρνος, ὃ, Fluss in Boeotien, Lye. 647. 
ı Ὑψφᾶς, ἃ, ὃ, Fluss auf Sikelien, Arcad. p. 
21,.22. Ptol. 3, 4, 6 (wo Ὕψας betont ist). Plin. 
3, 8, 14. δ. 90. 

ὑψαυχενέω, (ὑψαύχην) den Nackeu od. Hals 
hoebtragen, mit hohem Nacken od. Halse einher- 
gehen ; dab. stolz einhergehen, sich brüsten , sich 
stolz gebehrden od. betragen, Dion, H. ant, 7, 
46. Plut. mor. p. 324. BE. 2 Macc. 15, 6. Philo 
τ, 1. p. 145, 21. 0. öft.; vom Stier, Ach. Tat. 
2, 15 a. E., vom Hahn, Ael.'u. a. 4, 39, 

ὑψαυχενία, ἡ, (ὑψαύχην) das Erbeben oder 
Hochtragen des Nackens οὐ, Halses; met., der 
Stolz , die Hoffart, Epiphan. 

ὑψαυχενέζω, = ὑψαυχενέω, vom Pferde, Anth. 
9, 777, 3. j 

ὑψαύχενος, ον, τῷ ὑψαύχην, 
Sib. 8, 37. Greg. Nyss. 

ὑψαυχέον, (αὐχέν wie μεγαλαυχέω, = ὑψ- 
avzevio, Soph. fr. 953 Ὁ. Pseudo-Pbooyl. 62 (56) 
Bek. 

ὑφαύχηννῳ evos, ὃ, ἡ, ( αὐχήν} mit hohem 
Nacken od. Halse, ἵππος, Plat. Phaedr. p. 253. 
D., ταῦροι, Hesyoh., ἐλάτη, λάγυνος, Bur. Bacch. 
4061. Αἴ, 5, 135, 2. 2) met., stolz, hochmü- 
Ἡπόλλων, 'Eorsgin, Antl. 
ϑρασὺς ὑψαύχην τε, © d. 
dion. 48, 377. 
Vgl. ὑπαύχε- 


len, 


Ῥώμη, οτϑο, 


Yıyeoepns 


ὑψερεφής, ἐδ» yet bocb oben gedeckt, 
dab. auch mit hohen Wänden u. Räumen (nieht: 
mit hobem Dach, Doederl. hom. Gloss. $. 329.), 
δῶμα (δῶ), 11. 5, 213. 19, 333. Od. A, 757. 
13, 5. Hermipp. b. Atb. 1. Ρ. 29. F., ϑάλαμορ, 
11. 9, 582., ναός, Ar. Nub. 306. 

“Pysis, das, δ, Sobn des Peneios und der 
Kreusa, König der Lapithen , Pind. Pytb. 9, 23. 
Apd. 1, 9, 2, Ath. 13. p. 560. ὃ. 


ὑψηγόρας, οὐ» ὁ, = ὑψήγορος»ν ὑψαγόραξ, Ϊ 
Menand. b, ϑαϊά., wofür Berahardy Upayogas | 
verm. 


ὑψηγορέω, (dunyogos) = ὑψαγορέω, Philo 
t.1. p. 365, 29. Walz rhett. t, Δ. p. 444, 29. 

ὑφηγορία, N, (ὑψήγο os) Hochsprecherei, 
Grossprahlerei, ἔχω ἃ: ᾿ μὴ 206, 46. Longin. 8, 
1.14, 1.34, 4. 

ὑψηγορικός, ἦ, ὄν, = das folg., Pbiles. 

ὑψήγορος, ov, hoch redend, grossprahlend, 
Aesch, Prom. 318. 360. Adv. ὑψηγόρως, Clem. 
Al. str. 6, 15, 124. j 

ὑψήεις, 8000, εν, pool. St. ὑψηλός, ᾿4πόλ- 
λων, Autb. 9, 525, 21. zw., οὔρεα, Orac. b. 
Theoph, ad Aut. 2, 52. p- 240., πανόσμιος, Nic, 
b. Ath. 15. p. 684. C. 

“Pıumis- ἰδος, ἣν Kyrene, die Tochter des 
Aypseus, Call. Ap. 92. 

ὑψηλαυχενέα, ἡ, das Hochbalten, Hochtragen 
des Nackens od. Halses, Xen. τ. 66. 10, 13., von 

ὑψηλαύχην, ὄνος, ὁ, ἡ, (αὐχήν) wie ὑψαύ- 
χην, wit bohem Nacken od. Halse, den Hals hoch 
haltend od. tragend. 

ὑψηλέστατος, N, ον 
ὑψηλός, ν΄. 8. 


‚ unregelm. Superl. zu 


'γφηλή, ἡ, 1) Städtchen in lonien, Byz. 2)= | 


4,5, 64. BHieroel. synecd. Ρ. 


ten, Die Einw., 


das folg., Prol. 
731. 8. 
"Punks, ἡ, Stadt in ΘΕ 
ῳηλῖται, 0v, οἱ, Stepb. Β. ekbel doetr. m. ἴ, 
4 p. 108. Adj., “Τφηλέτης vonös, Ptol. 4, 5, 64 
Φῳηλῖται, dv, ol, eine Niederlassung in 
Thrakien, Stepb. B. R 
ὑνηλοβάτέω, (Baivo) hoch od. in der Höhe 
gehen od. wandeln, Chrys. 
ὑψηλογέω, f. ἴω, statt ὑψηλολογέω, We 8 
ὑψηλογνάμων, ον, gen. vos, (γνώμη) boch- 
sinnig, stolz, Themist. or. 15. p. 190. D. 
ὑψηλοκάρδιος, ον, (καρδία) bochberzig, stolz, 
Proverb, 16, 6. RS. 
ὑψηλοκάρηνοξ, ον» (κάρηνον) der den Kopf 
boch trägt, Die Nyss. [ἃ] 
ὑψηλόκρημνος, 0%» (xonuvös) 
hängen, Aesch. Prom. 5. 
ὑφηλολογέω, (ürrnkolöyos) ἴῃ bohen Worten 
reden, stolz reden, sieb rühmen, grossprablen, 
Themist. or. 31. p. 354. C (nach cod. Mediol,, 
valg. ὑψηλογῆσαι). Psell.; im Mod., Plat, rop- 8. 
p: 545. E. Themist. or. 23. Ρ. 291. A. RS. 
ὑψηλολογία, ἡ, hohe Rede, Grosssprecherei, 
Grossprablerei, Poll. 2, 121. 6, 148. KS. Byz., 
von 
ὑψηλολόγος, 0% » (λέγων in hohen Worten re- 
dend, grossprahlend, grosssprechend , Themist. 
or, 2. p. 26. Ὁ. 21. p. 262. 
ὑψηλόλοφος, ον, 8 ὑψήλοφος. , 
ὑψηλόνοος, 09, 1381. ὑψφηλόνους, 0%, (νόος) 
hohen Sinnes, hocbsinnig, hocbmütbig , stolz, lo. 
Dine. all. Hes. p. 548, 15 Gaisf. τὸ ὑψηλόνουν, 
der hobe Sinn, die erhabene Sinnesweise, Plat, 


mit hoben Ab- 


2189 


Υψηλοφϑόογγος 


Phaedr. p. 270. A. Plut, Per. 8. Themist. or. 18, 
p- 222. B. u. δῇ, 
vunkövwtos, 
Aesch. Prom. 830. 
ὑψηλοπέτης, ov, ὁ, {(πέτομαι) hoch fiegend, 


ον, (νῶτον) hochrückig, Schol. 


| überh. erhaben, Gloss. 


ὑψηλοποιόξν ὁν, (ποιέω) Höhe od. Erhaben- 
heit bervorbringend, hoch machend, vom Ausdruck, 
Longia. 28, 1. 32, 6. 
vunAönovs, ὁ, ἡ», neulr. ποὺ», gen. ποδος, 
(πούς) mit hohen Füssen, hochbeinig, Antyli. b. 
Oribas. p. 235 Mattb. 
ὑψηλός, ἡ, ὄν, (ὕψι, ὕψος) hoch, hoch ge- 
baut, hoch gelegen, hoch gewachsen, erhaben, 
Hom. Hes. Tragg. Hdt. Xen. Plat. a. allg. dun- 
λότερος, Hat. 1, 98, 4. Plat. ὑψηλότατος, Plant, 
auch irr, ὑψηλέστατος, Paus. 5, 13, 9. ὑψηλά, 
hohe Orte, Plat. legg. 5. p- 732. C. Criti. p. 111. 
B. ἐν ὑψηλῷ τινε καταστῆναι, auf einem hohen 
Orte, Plut. Eum. 17., eben so ἐφ᾽ ὑψηλοῦ εἶναι, 
Xen. Hell. 4, 5, 4. vgl. Luc. rbeit, pr. 6. Heliod. 
10, 22. dp’ ὑψηλοῦ, von oben herab, ὁρᾶν, xa- 
ταγελᾶν, Luc. b. conser. 49. Aesop. fab. 75 Fur., 
κρεμασθῆναι, in der Höhe hangen, Plat. Tbeaet. 
p. 175.D. ap’ ὑψηλοτέρου καϑορᾶν, Ken. Hell. 
6, 2, 29. 2) met, hoch, erhaben, stattlich, stolz, 
hochsinnig, auch bochmütbig, von Menschen, ἀνὴρ 
d, opp. Övsdalumr, bocbgestellt oder glücklich, 
Eur. Hel. 418. τὰ ὑψηλά, 7 . ταπεινά, Glück, 
Piut. mor. p. 103. B. ὑψ. ὄλβος, Pind. Ol. 2, 
38. ἐπαίνῳ ὑψηλόν τινα αἴρειν, Eur. Berael. 
322. Suppl. 555. ὑψηλὸν αὑτὸν ἐξαίρειν, Plat. 
rep. 8. p. 494. D. ἡ εἰρήνη τὸν δῆμον ἦρεν ὑψη- 
Adv, Andoc. p. 24, 17. Aeschin, p- 51, 24. dav- 
τὸν παρέχειν ὑψηλότερον λημμάτων, Luc. Nigr. 
25. μὴ ᾽πὶ τοῖς ἐμοῖς κακοῖς ὑψηλὸς εἶναι, Eur. 
Hipp. 730. ὑψηλὸς τῷ ἤϑει καὶ μεγαλόφρων, Plut. 
Dion 4. comp. Nie. 2. συγγραφεῖς καὶ ποιηταὶ 
voss ὑψηλοί, erhaben im Gedanken u. Ausdruck, 
Tongin. 40, 2. τὰ ὑψηλότερα, opp- ταπεινότερα, 
erhabenere, schwungvollere Darstellung, ebd. 43, 
3. vw. λέξι, λόγος, Dion. H. jud. Lys. 13. comp. 
verb. 17. p. 107. Plut. Per. 5. ὑψηλὰ κομπσεῖν, 
φρονεῖν, Soph. Ai. 1280. Luc. Hermot, 5. τὸ σε- 
uvöv καὶ ὑψηλόν, Plut. Alex. 48. vw. κλέος, 
Piod. Pytb. 3, 197., ἀρεταί, id. Ol, 5, 1. ὑψη- 
idrara ἄεϑλα, ebd. 4, 6. vw. καὶ ϑευσπεσία τέ- 
χνη, Plat. Euthyd. p- 289. E. vw. καὶ χαύνη ἐλ- 
zeig, id. ep. 7. p. 341. B. Adv. ὑψηλῶς, RS. 
Suid.; auch ὑψηλά, ἅλλεσϑαι, Ken. An. 5, 9, 5. 


Dav. 
ὑψφηλόστεγος, 0%, (στέγη) mit hohem Dache, 
paraphr. Il. 5, 213. 9, 582. 26, 192. 317. 
ὑψηλοτάπεινος, ον, (ταπεινός) hochaiedrig, 
ἃ. b. bald hoch bald niedrig, Philo t. 2. p. 61, 
24. [ἅ] 
vumhordneivona, ατορ, τὸ, (ταπείνωμα) 
bochniedriger d. i. bald hoher bald niedriger Zu- 
stand, Paul. Alex. apot. p. 47, 14. 
ὑψηλότης, N706, ἡ, Höhe, Erhabenheit, τῶν 
ὧν, Sext. Emp. adv, dogm. 1, 17. KS. Bekk. 
An. p. 342, 5. 
ὑψηλοτράχηλος, 0%» (τράχηλος) hochhalsig, 
Hesych. 8. v. “ανήλοβα. [2 
ὑψηλοφᾶνής, ἐξ, (φαίνομαι) erbaben ausse- 
hend. ὑψφηλοφανέστατος, 7, 0%; Longio. 24, 1. 
ὑψηλοφερής, &, (φέρω) boch od. in die Höhe 
tragend , ταπείνωσιβ, Cyrill. 
ὑψηλόφϑογγος, ον» (φϑόγγοε) 
ben redend, ἴο. Diae. all. Hes. p- 
275° 


boch od, erha- 
608 , 8 Gaisf. 


Ὑψηλοφορος 


ὁψηλοφόρος, ον, = ὑψηλοφερής, Hesych. 5. 
v. ἐρισφάραγοθ, ZW. : 

ὑψήλοφος, ον» (λόφος) mit hohem Gipfel od. 
Wipfel, auf hohen Bergen wachsend, f. L. bei 
Hipp. ep. 1278, 38., wofür entw. ὑφίλοφος, W. 8, 
od, ὑφηλόλοφος herzustellen ist, vgl. Bast ep. 
er. p. 59. 
Ν φηλοφρονέω, (ὑψηλόφρων) hohen Sion ha- 
ben, hochmütbig oder stolz seyn, ep. Rom. 11, 
20. ad Tim. 1, 6, 17. KS. Schol. Pind, Pyih. 2, 91. 

ὑψηλοφρονία, ἡ, (ὑψηλόφρων) = das tolg., 
Suid. s. v. ἐωροκοπίαις, 

ὑψηλοφροσύνη, ἡ, hoher Sina, Hochmuth, 
Stolz, KS. Byz., von 

ὑψηλόφρων, ονος, ὃ, ἥ, (φρήν) hochsinnig, 
hochherzig, ϑυμός, Eur. Iph. A. 919., ἀνήρ, Plat. 
rep. 8. Ρ. 550. B. Themist. or. 2. p. 27. D.; hocb- 
müthig, stolz, τὸ ὑψηλόφρον, der Stolz, Bust. 
op. p. 209, 90. Vgl. ὑψόφρων. 

ὑψφηλοφύής, ἐς, (pur von hohem Wuchse, 
ὑψηλοφυέστερος, α, ον, Theophr. h. pl. 3, 12, 3. 

ὑψηλόφωνος, ον, (φωνή) mit hoher od. lau- 
ter Stimme, σάλπιγξ, Caesar. dial. 1, 20. 8.980]. 
Sopb. El. 236. 

ὑψήλωσις, eos, ἡ, (ὑψηλόω) die Erhöhung, 
Aufschwellung, Geschwulst, τῶν μελῶν, Gal. τ, 
19. p- 846, 1. 

ὑψήνωρ, 0006, ὁ, ἡ, (ἀνήρ) den Mann oder 
Männer erhöhend od. erhebead, hoch, muthig od. 
stolz machend, Hoheit od, Würde gebend, τιμή, 
Nonn, par. 7, 64., φωνή, id. dien, 17,169. 2) 
Propr., Ῥῳήνωρ, ορος, ὃ, Name zweier Troja- 
ner, 1], δ, 76. 13, 411. 

ὑψηρεφής, ἐξ, gen. dos, (ἐρέφων = ὑψερεφής, 
ϑάλαμος, 11. 9, 582. (ον use 

üyngeo, hoch od. laut tönen, Schol. 1], 6, 
507., von 

ὑψηχήρν, ds, gen. &ok, (ἦχος) hoch oder hell 
tönend, ἵπποι, laut oder hell wiehernd, oder 
nach Döderlein hom. Gloss. $. 890: mit hoch 
emporgehobenem Kopfe wiebernd, Il. 5, 772. 23, 
27. ὁρέων ὑψηχέες ὄχϑοι, Orph. h. 14, 4; 
met., τὸ ὑψηχὲς τῶν λόγων, das Hochtönende 
u ge der Rede, Philostr. soph. 1, 25, 7. 
p- 539. 
‘Tyngidas, ov, δ, ein Lakedämonier, Plut. 
Sol. 10. 
üwi, Adv., hoch, sowohl in der Höhe als in 
die Höhe, empor, Ζεὺς ἥμενος ὕψι, Il. 20, 155. 
ὕψε περ ἐν νεφέεσσι καϑημένω, Od. 16, 264. ὕψι 
μάλ᾽ ἐν νεφέεσσι φέρων, Hes. op. 202. ὕψι ἐπ᾽ 
εὐνάων ὁρμίσσομεν, Il. 14, 77. ὕψι βιβάς, ἀπὸ 
νηῶν ἐπιβάντες, Il. 13, 371. 15, 387. δ. Apoll. 
202. ὕφι ἀπὸ νεφέων ἄελλα oxiövaro, 1]. 16, 
374. ὕψε ἐρύειν, ἀείρειν, ἀΐσσειν, πέμπειν, Ἀγ. 
Rh. 1, 1276. 1312. 2, 1089. 4, 952. ὀφρύες ὕψε 
βαϑεῖαι, Opp. eya. 3, 26. Dav. ὑψίων, ὑψίτε- 
ρος, ὕψιστος. (Wahrsch. von ὑπό.) 

ὑψιαέετος, ὃ, (αἰετός) eine Adlerart, Ant. 
Lib. 20. Vgl. ὑπάετος. 

ὑφιβαϑύς, εἴα, u, (βαϑύς) hochtiel, ὀφρύες, 
Opp. eyn. 3, 26., wo aber Schneider ὕψι βαϑ'εέας 
sehreibt, Lob. Phrya. p. 539. 

ὑφίβάμων, ον, gen. ovos, (βῆμα) = das 
folg., Hesych., ἀετός, Byz.; met., bochfahrend, 
stolz, φλυαρία, Eust. op. p. 193, 40. 184, 20. [8] 

ὑφέβᾶτος, ον, (Baivo) hoch einher geheud 
od. schreitend, hoch stebeud, hoch gelegen, πό- 


u: ἐπ Nem. 10, 87., τρέπους, Soph. Ai. 
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waltig „ hochmüthig 


Yıyızegug 


ὑψίβίας, ov, ὃ, ion. ὑψιβίης, (βία) hocbge- 
echmäth: "Corian, fr. 13 Begk 


ὑψίβόας, ου, 3, (βοὴ) der hoch oder laut 


schreiende, kom. Froscbuame in der Batr. 205. 


ὑψιβρεμέτης, ου, ὃ, (βρέμω) der hoch rau- 


schende od. donnernde, Beiw. des Zeus, Il. 1, 354. 


12, 68. Hes. tb. 568. 601. Ar. γε. 773. Lue. 
Tin. 4., ϑεός, orac. Sib. 5, 432., ἄνδρες, Lac. 
Icarom. 10. 

ὑψέβρομος, ον, (βρέμω) hochrauschend, hoch- 
donnernd, κόσμος, Orph. b. 18, 1. 
ὑψιγένεϑλος, ον, (γενέθλη) hoben Ursprungs, 
Nonn. FR ᾿ δ᾿ 
ὑφῖγενής, ἐξ, (γένος = ὑψίγονος, RS. 
ὑψίψέννητος, ον, (γεννάω) Hochgeberen, hoch- 
gewachsen, hochwachsend , ἐλαίας ὑψ. κλάδος, 
Aesch. Eum. 43. 

ὑψίγονος, ον», (γόνος, γονή) hoch geboren 
od. entstanden, κεραυνός, Nonn. dion, 27, 98., 
κακόν, Greg. Naz. [ἴ 

‘“Pylyovos, ὃ, gr. Männern., Corp. insor. 5. 
2110, 2. Se a 

iyvios, ον, iov) mit hohen Gliedern, 

kedetinnig, Luchgewachsen, ἄλσος, Pind. Ol. 5, 
31. z 

υψίδμητος, ον, (δέμω) hoch gebaut, ᾿Ιϑώμη, 
orac. Sib. 14, 216. nach Conj. Schneider's; die 
Häschr. haben üyirunzor. 


ὑψίδομος, ον, (δέμω) hoch gebaut, πύλαι, 
Colath. 384. 

ὑψίδρομοι, ον, (τρέχω, δραμεῖν) hochlaufend, 
hochfiegend, sich in der Höhe bewegend , Das- 
ϑων, Greg. Naz., ἀετός, Philes an. propr. P- 10. 

üwigöyos, ov, (ζυγόν) eig. vom Sitze der 
Ruderer,, hoch od. oben auf der Ruderbank siz- 
zend; met., Beiw. des Zeus, der höchst wal- 
tende, der hoch thronende, der zu oberst am 
Steuer sitzende u. Alles leukende, Il. 4, 166. 7, 
69. 11, 544. 18, 185. Hes. op. 18., κυβερνήτης, 
Euseb. laud. Const, p. 632. B. Numen. bei dems. 
praep. ev: p. 539. c. 

Pyitov, ovros, 6, ein Fluss, Theogaost. 
can. p. 33, 24. Choorob. p. 77, 19 Gaisf. 

witavos, ον, (ζώνη) bochgegürtet, Call. fr. 
19, 1 Blomf. } 
ὑφίϑέμεϑλος, ον, (ϑέμεϑλον) mit tiefer Grund- 
lage, tiefgegründet, πέδον, Nonn. par. 4,8. 

ὑψφίϑέων, ουσα, ον, (ϑέω) hochlaufend, Greg. 
Naz. carm. t. 2. p. 72. A. 78. C. 166, A. u. in 
Auth. 8, 183.; doch wird es wohl besser als zwei 
Wörter geschrieben : ὕψε ϑέων. 

ὑφίϑόωκος, ον, (ϑόωκος) boch sitzend, ἔζο- 
μαι ὑψ., Greg. Naz. carm. t. 2. p. 137, €. 163. C. 

ὑψφέϑρονος, ον, (ϑρόνος) hochthronend, hoch- 
sitzend, überh. hoch, erhaben, Κλωθώ, Nneel- 
des, Pind, Isıhm, 6, 23. Nem. 4, 105. 

ὑψφίκάϑεδρος, ον, (καϑέδρα) hochsitzig , Ιο. 
Geom. b. 5. in virg. 21. 

ὑψίϑωκος, ον, (Pros) = ὑψιϑόωκος, W- 8.) 
Synes. h. 1, 54. [U 

ὑφίκάρηνος, ον, (κάρηνον) mit hohem Haupte 
od. Kopfe, mit hoher Spitze, mit hohem Gipfel 
od. Wipfel, δρύες, b. Hom. Ven. 265., dyx0s: 
Poet. b. Suid. s. v. ἄγκος, δένδρεον, Poet. in 
Cram. An. Par. t.4. p. 326,5. ἵπποι ὑψ.» Greß: 
Nyss. [@ 

ὑφίκέλευϑος, ον» (nlsudos) auf hohen Bah- 
nen wandelnd, ψυχή, Anth. 9, 207, 3. 

ὑψίκερας, äros, ö, ἡ, ἴοι, ὑψικέρης, τος, Choe- 
rob. p. 50, 12 Gaisf., (κέρας) wie ὑψέκερωε, hoch-. 
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gehörat, mit hochragenden Spitzen od. Zacken, 
ὑψικέρατα πέτραν, Pind. fr. 321 (285) Βεῖ. — 
Eiaen Nom. sing. gibt es nicht, Lob. Phryn. p.658. 
Meblborn gr. Gramm. $. 187, 2, 5. 8. 191. 


ὑψικέραυνος, ον, (κεραυνόφ) hoch od. in der 


Höhe blitzend, ϑεός, orac. Sib. 1, 323. 2, 240. 
Besych. 
vpledens » nros, ὃ, N, 8. ὑψίκερας. 
ὑμψίκερωθ, ὧν, gen. ὦ, (κέραφ) hochgehörnt, 
ἔλαφος, Od. 10, 158., ταῦρος, Soph. Trach. 507. 
Vgl. ὑψίκερας. [Ὁ 
'φφικλῆς, ἐουξ, ὃ, ein olymp. Sieger aus Si- 
kyon, Phot. bibl. p. 83, b, 37. 2) ein Karier 
aus Aphrodisias, Corp. inser. n. 2767, 1. 3) οἷο 
Matbematiker, Schol. Enelid. 
ὑψίκλωνος, ov, (κλών) mit hohen Zweigen, 
Ann. Comn. 
ὑψίκόλωνος, ον, (κολωώνη) mit hohem Bügel, 
auf hohem.Hügel gelegen, κέων, Opp. eyn. 4, 87. 
ὑφίκομος, ον, auch 3 Bnd,, Qu. Sm. 5, 119. 
Lob. paral. p. 465., (κόμη) hochbehaart, hochbe- 
laubt, δρῦς, II. 14, 398. 23, 118. Od. 9, 186. 
Hes. op. 507. sc. 376., ἐλάται, Eur. Ale. 585. 
Qu. Sm. a. a. O., κῶνος, Autb. Pl. 13, 1., κυ- 
πάριττος, Walz rhett. t. 1. p. 525, 4., δόνακες, 
Anth. 6, 168, 2., ὄρη, Asius b. Paus. 8, 1, 4. 
orac, Sib. 8, 16. ; met.,,zö τῶν ἀρετῶν ὑψίκομον 
καὶ δασύ, Ἐπεὶ. op. Ρ. 360, 20. 161 
ὑψίκομπος, ον, (κόμπος) hochprablerisch , 
Bust. Od. p. 1687, 49 (439, 13). Adv., ὑψικόμ- 
πως ἀμείβεσθαι, Soph. Ai. 766. 
ὑφΙκόρυμβος, ον, (κόρυμβος) mit hohem Gi- 
pfel γ, οὖρος, Νίφοι. Eug. 6, 223. 
Bi ὑψίχκρᾶνος, ον, (KPAZ, κάρα) = das vor, 
λάρος, Eust. op. p. 193, 40. 
ὑψικράτέω, hoch od. in der Höhe herrschen, 
Phot. p- 635, 17., von 
Ῥψικράτης, ovs, ὃ, ein Geschichtschreiber 
aus Amisos, Strab. Luc. Müller fr. bist. t. 3. p- 
493. ἰκρὰ] 
Ῥῳικραάτία, ἡ, eine Kebsfrau des Mithrida- 
tes, Plat, Pomp. 32. ' 
ὑγικρεμής, ἐς, (χρεμάννυμε, κρέμαμα!ε) hoch- 
hangend, hochschwebend,, Opp- eyn. 4, 93. 216. 
Ὑψικρέων, ovros, ὃ, ein Milesier, Plut. mor. 
p- 254. B. 
ὑφίκρημνος, ον, ( μνόφ) mit hohen, steilen 
Abbängen od. Ufern, Μέμας, ep. Hom. 6, 6., πό- 
λισμα, Ἱμέρα, Aesch. Prom. 421. fr. 25, 2 Ὁ. 
ὑφίλᾶλος, ον, (λαλέω) hoch od. stolz redend, 
λόγος, Eust. op. p. 193, 40. [1 
ὀφιλοειδής, ἐς, (eldos) von der Gestalt eines 
Ypsiloo (7) ὀστοῦν, Ruf. Eph. p- 37 Clinch. 
Vl. ὑοειδής. 
 Öwikogos, ον, (λόφος) mit hohem Gipfel od. 
Wipfel, Alva, Pind. Ol. 13, 158., οὔρεα, Co- 
lath. 17. ; auf hohen Bergen, Aoravas, Hipp. ep- 
p. 1278, 38.; mit hohem Belmbusch , τρυφαλδια, 
Qu. Sm. 2, 462., ἀνέρες, Nonn. dion. 48, 386. 
16, 159, ; überb. hoch, ϑυρέδες, Antb. 5, 153, 2.» 
κάμηλοι, Greg. Naz.; met., λόγοι, hochtrabende, 
hochfahrende Reden , Ar. Ran. 818 (nach dem 
Sehol.; die Hdschr. haben ἱππολόφων). Eust. op. 
Ρ. 193, 20, Vgl. ὑφήλοφος. 
ὑψίλυχνος, ον, (λύχνος) hoch, leuchtend od. 
hoch beleuchtet, αὐγαί, Beleuchtung von hochban- 
gendem Liebt, Pbilox. b. Ath. 4. p- 147.A. [ἢ 
üvtusdovon, ἡ, Fem. des folg., die Hochherr- 
schende, lo. Geom, h 5. in virg. 21. 
ὑφίμέδων, ovros, ὁ, (μέδων) der hochherr- 
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schende, in der Höhe herrschende, Ζεύς, Hes. 
18. 529. Bacchyl. fr. 29, 1 Bgk. Ar. Nub. 563. 
ep. Hom. 8, 3. Colutb. 5l., Zaganıs, Corp. iaser. 
n. 6002, 3., ϑεόρ, Luc. Philopatr. 12. KS. Lexx.; 
ner hoch , überragend, Παρνασός, Pind. Nem. 
‚2. 

ὑψμέλαϑρος, ον, {μέλαϑιρον) hochgebaut, b. 
Hom. Mere. 103. 134. 399.; met., hoch, gewal- 
tig, κράτος, Orph. Β, 4, 1. 

"Pıyıuos, δ, ein Kyzikener, Corp. inser. ἢ. 
3664 , 62. 5 

ὑψίνεφής, ἐξ, (νέφος) hoch in den Wolken 
wohnend, Ζεύς, Pind. Ol. 5,39. Nonn. par. 15, 34. 

ὑψίνομος, ον, (νέμομαι) in der Hühe wei- 
dend od. wohnend, ζῷον, von der Ziege, Eust. 
»- 472, 12. [X] 

ὑφένοος, ον, 18ξτ. ὑφίνου;, ουν, (voor) mit 
hohem Sinne od. Verstande, bochmütbig, Ἰουδαῖοι, 
Nonn. par. 8, 59., φωνή, αὐχήν, id. dion. 9, 


207. 48, 458. τὸ τῆς ψυχῆς εὐφυὲς καὶ ὑψ,, Greg. 


aufgetbürmt, 
Anth. 8, 177, 4. 

ὑψέπεδος, ον, (πέδον) mit hohem Boden, hoch 
gelegen, &dos, Pind. Isthm. 1, 43, [ 

uyindräkos, ον, (πέταλον) hochblättrig, hocb- 
belaubt, xgdußas, Polyzel. b. Ath. 9. p. 370. F. 

ὑφίπέτεια, N, (ὑψιπετής) der hohe Flug, 
met., Eust. op. p. 184, 90. 
Ἐ ὑψίπετέω, (ὑψιπέτης) hoch Βίοβου, ὄρνεα, 

8. 

ὑψίπετήεις, 2000, ev, poet. st. ὑψιπέτης, 11. 
22, 308. Od. 24, 538. Unregelm. Acc. pl. fem. 
ὑψιπετήεις st. ὑψιπετηέσσας, Mairon b. Ath, 4. 
p- 136. C. Meineke in Atb. 1. p- 16. 

ὑψιπέτηλος, ον», (πέτηλον) ion. 
ὑψιπέταλος, hoch belanbt, δένδρεον, 
04. 4, 458. 11, 588. 

ὑφίπέτης, ov, ὃ, dor. ὑψιπέτᾶς, (πέτομα!ι) 
der hochfliiegende, αἰετός, 1]. 12, 201. 219. 13, 
822. Od. 20, 243. Soph. fr. 423 D., γέρανος, Anth, 
7, 172. Opp. hal. 1, 621., zagoös, Anth. 9, 287 
(an welchen Stellen falsch ὑψιπετής betont wird). 
Luc. lcarom. 11. ὑφψιπετᾶν ἀνέμων, Pind. Pyth. 
3, 188. Einige Gramm. betonten gegen Aristarch’s 
Vorsehrift ὑνιπετῆς, als wäre es aus — εὶς 2882., 
Schol. Il. 12, 201. Vgl. Spitzser z. a. St. Lobeck 
elem. t. 1. p. 343. 

ὑψίπετής, ἐς, (πίπτω) aus der Höhe oder 
vom Himmel gefallen, Παλλάδιον, Bust. p. 1520, 
60. Suid. 5. v.; überb. hoch, μέλαϑρον, Bur. 
Hec. 1100., μεγέϑη, Pbilo cant. cantic, p- 212. 
Vgl. Διϊπετής. ς ᾿ 
iyindöns, ov, ἃ, poet. St. ὑψίπου;, ᾿Επιάλ- 
Nonn. dion. 20, 81. . 
ὑψέπολις, ὃ, N, der höchste , erbabenste in 
der Stadt oder im Staate, die Stadt erhebend, 
Sopb. Ant. 370. 

ὑψίπολος, ον, ἱπολέω) hoch kreisend, gehend 
od. Niegend, hochwandelnd, Koövos, Nonn. dion. 
41, 350., ἀγέλαι οἰωνῶν, Opp- 478. 3,111. [7 

ὑψίπορος, ον, (πείρω, πορεύομαι) boch od. 
in der Höhe wandelnd, κέλευϑοι, Opp- γα. 3, 
497., ἅρμα, Nonn. [Ὁ] , . 

ὑφίπότητος, ον» {ποτάομαι) wie ὑψιπέτης, 
hoch Niegend, πόρδαλις, ΝοΒπ. dion. 5,295. , 

ὑψίέπους, ὁ, ἡ, neutr. mov, BED. ποδος, (πούς) 
hocbfüssig, hochbeinig, dab. hochgebend, erhaben, 
νόμοι, Soph. OR. 866. 163) 


u, op. stalt 
11. 13, 437. 


της, 
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ὑψέπρυμνος, ον, (πρύμνα) mit bobem Hinter- 
theile, Strab. 4. p- 195 a. A. 

ὑψίπρῳρος, ον, (πρῴρα) mit hohem Vorder- 
tbeile, eos Porphyr. b. Eus. pr. ev. p- 195. Ὁ. 
Vgl, ὑφόπρῳρος. 

'φωϊπύλεια, ἡ, — das folg., Pind. Ol. 4, 36. 
Ἀν. Rb. 1, 621. 637. u. öft. 

«Ῥῳϊπύλη, ἡ, Tochter des Thoas, Gemahlin 
des lason, Il. 7, 469. Ap. Rh. 1, 699. 713. Apd. 
3,6, 4. Vgl. das vor. [0] 

ὑψέσπῦλος, ον, (πύλη) mit hoben Thoren, hoch- 
thorig, Θήβη, 1. 6, 416., 7ooin, 16, 698. 21, 
544., δύμοι, Eur. Here, f. 1030. 2) "Pyinvkos, 
ὃ, ein lesbischer Heros, Poet. b. Partben, 21, 
wo aber Hermann πάτρης ὑψεπύλον Verm., Mei- 
neke Au. Alex. ρ. 405. [1] 

ὑμφιίπυργοςν 09, (πύργος) mit hoben Thürmen 
od. Burgen, Κόρινθος, Simon. 115, 3 Βεκ, Οἰ- 
χαλία, Soph. Trach. 354., πόλις, πατρίς, Aesch, 
Eum. 688. Eur. Tro. 376.; met., hoch, erhaben, 
stolz, ἐλπίδες, Aesch. Suppl. 96. 


[l 
ὑψιρεφής, &, bei Ath. 1. p. οἷ, Γ L. statt 


VWEgepns. 5 | 
ὑψίροφος, ον, f. ἴω. st. ὑψόροφος, Nonn. dion, 
8, 2. 18. Lob, Phryn. p- 685. 


Ὕνιυται, ὧν, ai, πύλαι, ein Tbor in The- 


ben, Pans. 9, 8, 5. Apd. 3, 6, 6. Unger Pa- 
radox. Theb. t. 1. p. 323. 333. 343. Vgl. ὕψιστος. 

“Τιυιστάριοι, ὧν, οἱ, eine christliche Secte, 
die an Gott als ὕψιστος, aber nicht als πατήρ 
glaubten, RS. 

ὑψίστολος, ον», (στολή, 2.) mit hochgegürte- 
tem Kleide, Hesyeb. RS. 

Susorog, n, ον, Superl. vom Adv. dw, höch- 
ster, erbabenster, Καύκασος, πάγος, Asch. Prom. 
720. Sopb. Trach. 1191., μόσσυν, Ap. Rb. 2, 
1026. ; dab, τὰ ὕψιστα, der Himmel, ev. Matth. 
21,9. Luc. 2, 14.; met., eis ὕψιστος, Piod. 
Nem. 1, 90. 11, 2. Aesch. Rum. 28. Corp, inser, 
n. 498 — 505. Paus. (von seinem Tempel hiess 
ein Thor in Theben Ὕψισται, w. 8.), ϑεός, Ge- 
nes. 14, 18. 22. NT. Ζηνὸς ὕψιστον σέβας, Soph. 
Phil. 1289. üw. στέφανος, κέρδος, Pind. Pytb. 
1, 195. Istbm. 1, 74, κακά, πῆμα, Aesch. Pers. 
331. 807. Lye. 305. 787., φόβος, Assch. Suppl. 
479. Dav. 

ὑνιστόφραστος, or, (φράξω) böchlichst zu 
preisen, σταυρός, Chrys. 

ὑνφητέλεστος, ον, (ὕψεν τελέων) hoch, in der 
Höhe vollendet, φάος, Nonn. dien. 41, 94., wo 
aber Gräfe ὀνετέλεστον schreibt. 

ὑνατενέω, in die Hühe streben, Theoetist. 
sent. 20. δ. Stob. ἢ, τ. 3. p. 509 Gaisf., von 

vwireris, ds, {τεἰνω) bochgespannt; überh. 
erhoben, hoch, in der Höhe, δένδρον, Theophylaet, 

εὐ ϊτένων, ovros, ὃ, (τένων) ταῦρος, mit 
bochgespannten, starken Sehnen, bes. an Hals u. 
Nacken, ταῦρος, Pseudo-Phocyl. 202 (190).; dab. 
a. Hesych. = ὑψηλαύχην, met., stolz, Greg. 
az. 
vwitepos, ad, ον, Comp. vom Adv, vs, hö- 

her , erhabener, δρύες, Theoer. 8, 46. [{] 

ὑνέταητος, ον» f. ἴων statt ὑνίδμητος, w. 8. 

ὑνοίτῦχος, ον», {τύχη) Hohes erreichend , ho- 
bes Glück habend, Paul. Alex. apot. p. 46, 18. [r] 

Övtgaissvos, ον, (Yerevvös) τς das folg., Phi- 
lon b. Euseb. praep. ev. 9, 37. [74] 

vwigäns, ἐς &os) hocbleuchtend,, ra 
Anth. Τ᾿ 01,4 (Inder) a 

ὑωϊφάνής, ds, (φαίνομαι) boch erscheinend, 
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io der Höbe sichtbar, μνῆμα, Corp. inser. n. 
401 , 1. 

ὑψφοίτης, ου, ὁ, (φοιτάω) der hoch wan- 
delnde, Phot. p. 635, 19. Hesych. 

ὑφίφόρητος, ον, (φορέω) hochgetragen, boch- 
gehend, hoch schwebend, Synes. h. 5, 36., drag- 
πός, Procl. b. Mus. 31. , 

ὑψίφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) wie ὑψηλόφρων, 
hochsinnig, hoehherzig, βροτοί, Pind. Pyth. 2,9. 

ὑψφίχαίτης, ov, ὃ, (χαίτη) mit hober Mübne, 
= langem Hauptbaare, ἀνέρες, Pind. Pytb. 4, 
306. 

ὑψίων, ον, gen. ovos, Comp. vom Adv. ὕψι, 
höher, τεῖχος, Pind. fr. 193 (232) Bgk. 

TPyiov, avos, ὃ, ein altischer Heros, Plut, 
Arist, 11. 

‘“Pwösıs, ἐντος, ὃ, Stadt in Elis, Sitrab. δ. 
p. 349. Vgl. Ῥῳοῦς. 

ὑψόϑεν, Adv., (ὕφος) hochher, von oben her, 
aus der Höhe, Il. 11, 53. 15, 18. 20, 57. Hes. th. 
704. Pind. Pyth. 8, 117. Aesch. Suppl. 174. Eur. 
Bacch. 1111. fr. Ino 23, 3 D. Plat. Sopb. p. 216. C. 
ὑψόθεν ἐκ κορυφῆς, Od. 2, 147. νεῖ. 17, 210. 
22, 298. 2) wie,öwoö, hoch, in der Höhe ; mit 
dem Gen., oberbalb, über, βλεφάρων vw., Pind. 
Ol. 3, 22. vw. ἄκρης, ὠκεανοῖο, Ap- b. 2, 
806. Arat. 26. 

ὑῳόϑ, Adv., (ὕψος) wie ὑψοῦ, hoch, ia der 
Höhe, Il. 10, 16. 17, 676. ὑμόϑ᾽ ὄρεσφιν, ebd. 
19, 3716. ; auch: hoch in die Höhe, τανυσσάμε- 
vor ὕψι, λαῖφος, ἄκρη dw. τείνει, Ap. Rb. 1, 590. 
2, 354. 2) mit dem Gen., über, dw. γαίης, Nonn, 
par. 6, 30. 32. 

'γψοκλέης, dous, ὃν, ein Delier, Corp. inser. 
Ὁ. 158. A. 16. B. 15. 18. Vgl, "Toon. φΦ 

ὑψοποιός, ὄν, (ποιέω) hoch machend, erhö- 
hend, ΗΒ. 

ὑψόπρυμνος, ον, = ὑψέπρυμνος, Lob. Phryn. 
p- 684. 


ὑψόπρῳρος, ον, = ὑψίπρῳρος, Strab. 4. p. 
195 a. A., wo Schneider ὑμίπρῳρα verm., Lob. 
Phryn. p. 684. 685. 

ὑψόροφος, ον, auch ὑψόῤῥοφος, or, v. Lu 
b. Ath. δ. p. 189. A-, (ὀροφή) hoch oben gedeckt, 
mit bober Decke, θάλαμος, 11. 3, 423. 04. 2, 
337., οἶκος, Od. 5, 42., μέλαϑρον, Corp. inser. 
α, 2258, 7., καλύπτρη, Colutb. 121. Vgl. ὑψερε- 
φής u. ὑψηρεφής, Doederl. bom. Gloss. $. 331. 

ὕψος, δος, τὸ, (Üye) Höhe, auch: Spitze, 
Wipfel, Gipfel, Scheitel, Aesch. Ag. 1376. Eur. 
Bacch. 1101. Hdt. 2, 13. Xen. Plat, Plut. u. a.; im 
Plur., Plat. legg. 1. p. 625.B. Tim. p. 44.D. 46. 
C. ὕψος λαμβάνειν, Thuc. 1, 91. Xen, An. 3, 
4, 7. οἶκος ὕψει ὑψηλότατος, Luc. Hipp. δ. xa- 
τεσκευασμένα περιττῶς εἰς ὕψος, Plut. Ant. 74.; 
als abs. Ace., αἱμασιὴ ὕψος ἀνήκουσα ἀνδρὶ ἐς 
τὸν ὀμφαλόν, an Höhe, Hät. 7, 60. 1, 50. Xen. 
Au. 3, 4, 7. 2) met., Erbabenheit, ηὑγένειά σ᾽ 
ἦρεν εἰς ὕψος μέγα, Eur, Phoen. 404. Lae, hist. 
eonser, 7. τὸ τῆς οὐσίας ὕψος τε καὶ μεέγεϑοῦν 
ὕψος ἀμαϑίας καὶ μοχϑηρίας, Plat. lege. 5. Ρ. 
741. B. ep. 7. p. 351. E. σεμνότητος καὶ ὑπερο- 
χῆς ὕψος, Arist, mund. 6. üwos ἀρετῆς, Plut. 
Popl. 6. b) vom Ausdruck, Longin. 1, 1. 7, 2; 
im Plur., 3, 4. 7, 4. (Nach Binigen von ὄψομαι, 
nach Andern von ὑπό, ὕπατος, ὕπτιος, nach An- 
dern von alros, Lob. pathol. p. 419, 5.) 


ὑνόσε, Adv., (ὕψος) in die Höhe, aufwärts, 
binauf, empor, ἀνασχεῖν, Il. 10, 461. 12, 138.5 
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deigew, ebd. 10, A465. Od. 13, 83., ἀΐσσειν, 
πηδᾶν, ϑύειν, 11. 18, 211. 21, 302. 324, dva- 
ϑρώσκειν, Ap. Rh. 3, 957., oxidvaodaı, πί- 
πτεῖν, ll. 11, 307. Od. 12, 238. κίονες ὑψόσ᾽ 
ἔχοντες, in die Höhe strebend, Od. 19, 38. 

ὑφοτάτω, Adv. superl. zu ὑψοῦ, am höchsten, 
Baechyl. fr. 27, 5 Bgk. 

ὑψοῦ, Adv., (üwos) hoch, oben, in der Hübe, 
in die Höhe, aufwärts, empor, Il. 1, 486. 6, 
509. Od, 4, 785. αν. Baech. 1141. Plut. Dion 24. 
ἴκρια πῆξαι ὑψοῦ, Od. 5, 164. ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης 
ἀρϑιείς, Hes. th. 549.; πιοῖ., ὑψοῦ πατεῖν, φέρειν 
νόμον, Pind. Ol. 1, 185. Pyth. 10, 108, ἐξαίέ- 
θεῖν τινὰ ὑψοῦ, Hdt. 9, 79. ὑψοῦ αἴρει ϑυμὸν 
λύπαισι, Soph. OR. 914, ὑψοῦ χόλῳ φρένες ἠερέ- 
ϑόοντο, Ap. Rh. 3, 368, φϑόνος ἔγκοτος ὑψοῦ, 
Asseb, fr. 157, 2 Herm. 

‘"Tyoös, οὔντος, ὁ, 1) ein Sohn des Lykaon, 
Pans. 8, 35, 7. 2) eine nach ihm benannte Stadt 
und ein Berg in Arkadien, Paus. a. a. 0. Vgl. 
Ὑφόεις, 

ὑψόφϑαλμος, ον, (ὀφθαλμόφ) mit hocbliegen- 
πε od. vorstehenden Augen, Procl. par. Ρίοὶ, p. 

ὑφψόφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) bochsianig, 
bochmütbig, Phot. p. 635, 19 (wo ὑψηλόφρων ge- 
schrieben wird). Suid. 8, v. ὑψιφοέτης, doch liest 
Bernbardy ὑψέφρων. 

ὑψόφωνος, ον, (φωνή) mit hober od. lauter 
Stimme, Hipp. p. 955. D. 

ὑψόω, fl. ὥσω, (ὕψος) erhöben, erheben, 
βάτραχος ὑψώσας χλωρὸν δέμας, Batrach. 80. uw. 
ϑρόνους, Anth. Pl. 41, δ, b) gew. met., ὑφ, 
ἀνϑρώπους, opp. ταπεινοῦν, Pol. 5, 26, 12. vgl. 
Auth,. 6, 355, 3., ἑαυτόν, ev. Matth. 23, 12. 
Lue. 14, 11. τὰ χϑαμαλὰ ὑψοῦται, Plut. mor. 
Ρ. 103. Ε, πονοῦντα τὸν ἴδιον ὑφῶσαι Pior, 
erhöhen, verbessern, Men. b. Ciem. Al. str. 5, 
14, 21. ὑφ. κύριον, loben, preisen, Psalm. 98, 
5. 107,5. ὑψοῦται Ῥοδόπη τῷ κάλλεϊ, Αι. 
5. 92, 1. ἐν παραγγελέαις ὑψούμενοι ἐκ ποδός, 
Aerzte, die rasch in Ruf kommen, Hipp. p. 27, 
11.; in erbabener Rede darstellen, Longin. 14, 1. 
— Med., τάφον ὑψώσαντο, Anth. 7, 55, 3. 

Ὑφώ, οὖς, ἡ, = Ὑψιπύλη, Aesch. fr. 225 
Berm, 

ὕψωμα, ατος, τὸ, (ὑψόω) das Erhöhte, der bobe 
Stand,!bes. der Gestirne, οὐ χϑὼν» οὐρανίοις ὑνώ- 
μασι (φϑονέει), Pseudo-Phoeyl. 73 (68). ὅταν 
ὕψωμα λάβῃ μέγιστον ὃ ἥλιος, Plut. mor. p. 782. 
D. vgl. 149. A. Sext. Emp. adv. astr. 33. p. 343, 
36. 35. p- 344, 1.; überb. Erböbung, Erhaben- 
heit, öw, τοῦ ἀέρος, Philo τ. 2. p. 408, 18. με- 
γέθη καὶ ὑψώματα, von der Sophienkirche in 
Aanetantisopel, Agath.; met., dr. τῆς ἀλαζονείας, 


ὑψώροφος, ον, — ὑφόροφος, οἶκος, Luc. 
dom. 9, Lob. Phryn. p. 206 ᾿ 
ὕψωσις, εως, ἡ, (dyoo) das Erhöhen oder 
Erbeben , die Erböbung, τοῦ βραχίονος, Gals t. 
18, 1. p. 324, 12. Schol. Soph. OR. 1264. ; met., 
αἰ ὑψώσεις τοῦ ϑεοῦ, das Lob Gottes, Ps. 149, 
6. KS. 
ὕω, f. ὕσω, aor. pass. ὕσϑην, 1) Act., eig. nass 
machen, benstzen, befeuchten, begiessen, bewäs- 
sern, bes. vom Regen, regnen lassen, Regen er- 
Biessen, Ζεὺς ὗε, Zeus liess regnen, Il. 12, 285. 
04. 14, 457. Hes. op. 486. Theogn. 26. voo», 
0ov, ὦ φίλε Ζεῦ, κατὰ τῆς ἀρούρας, Gebet b. 
Marc. Ant, 5, 7. Ζεὺς ων, Post. b. Plut. mer. 
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p- 600. A. ὕσαντος τοῦ ϑεοῦ, Luc. diss, e. Hes. 
7. ὁ ϑεὸς, ὁ Ζεὺς ὕει zwi, Hdt. 2, 13. Paus. 
1, 4, 3. ὕει πολλῷ od. πολὺ ὁ ϑεός (ὁ Ζεύς), 
Paus. 4, 20, 7. Silen. b. Tzetz. Lye. 786. τίς 
ὕει; Ar. Nub. 368. ὕσομεν πρώτοισιν ὑμῖν, von 
den Wolken, ebd. 1118. 1129. b) frühzeitig liess 
man das Subst, weg und gebrauchte ὕει wie das 
lat, pluit impers., es regnet, Hes. op. 550. Hdt. 2, 
2%. 4, 28. Arist. rbet, 2, 20, 4. ὕοντος πολλῷ, 
da es heflig regnete, Xen. Hell. 1, 1, 16 (wo- 
für Bust. Od. p. 1769, 39: πολλοῦ liest). πολὺ 
ὕσαντος, wenn es viel geregnet hat, Theophr. e. 
pl. 4, 14, 3 (v. L. πολλοῦ). ce) mit dem Ace. 
des beregneten Gegenstandes, ἑπτὰ ἐτέων οὐκ ür 
Θήρην, sieben Jahre lang regnete es über Thera 
nicht, Hdt. 4, 151. ; vollständig: τὴν χώραν ὕεν 
ὁ ϑεός, Paus. 2, 29, 7. ὄμβρος ὗε πόντον καὶ 
νῆσον, Ap. ἈΝ. 2, 1115. A) mit dem Acc. der 
Sache, κεένοις Ζεὺς πολὺν ὗσε χρυσόν, liess Gold 
regnen, Pind. O1. 7, 9. καινὸν ἀεὶ Ζεὺς ὕει 
ὕδωρ. Ar. Nub. 1280. ὅει ὁ ϑεὸς ἰχϑύας, βα- 
τράχους, Phanias ἃ. Heraclid. b. Ath. 7, p. 333. 
A. νεφέλαι ὕουσε λεπτὸν ὥςπερ δρόσον, Luc. v. 
bist. 2, 14 a. B. Für diesen Acc. steht aber 
auch der Dat., ὕσας ὁ ϑεὸς ἰχϑύσι, πυροῖς, Phy- 
larch, b. Ath. 7. p. 333. A. ὑέτον ἔτνει, es regne 
Brei, Nicophon com, b. Ath. 6. p. 269. D., ge- 
rade wie im Lat. pluit cnrnem , sanguinem , aber 
auch pluit Zapidibus. — II) Pass. mit Fut. med. 
(Hdt. 2, 13.), nass werden, benetzt od, befeuch- 
tet werden, bes. nass geregnet od. beregnet wer- 
den, λέων böuevos, ein nass geregneter Löwe, 
04. 6, 131. ὕσϑησαν αἱ Θῆβαι ψακάδε, Theben 
wurde beregnet, d. i. es regnete in Th., Hdt. 3, 
10. Aristid, t. 2. p. 339. ἃ. A.; eben so ἡ γῆν 
ἡ χώρα, τὰ χωρία ὕεται, es regnet im Lande, 
Hdt. 2, 13. 14. 22, 26. 4, 50. 198. Tbeophr. δ. 


| pl. 8, 8, 8. ἡ γῆ ϑεται ὀλίγῳ, es regnet wenig 


od. selten, Hät. 1, 193, ὕεται ἡ γῆ ἐξ οὐρανοῦ, 
Arr. An. 7, 5, δ. οἱ ποταμοὶ ὕονται, Aristid. 
t. 2. p. 362. σῖτος ὑσθείς, χόρτος ὑόμενος, vom 
Regen nass geworden, Theopbr. h. pl. 8, 11, 4. 
Plut. mor. p. 195.C. ὕσϑη σταγόσιν αἵματος ἢ 
πόλις, id. Rom. 24. νείσσομαι ὑόμενος, im Re- 
gen, Antb. 5, 189, 2. ὕσϑημεν παρὰ τὴν ὁδὸν 
πολλῷ, wir wurden sebr nass, Aristid. τ. 1. ps 
309. b) im Regen oder wie Regen niederfallen, 
regnen, χρυσὸν ὑσθῆναι, Strab, 14. p. 555. A. 
τὸ ὑόμενον, Philo v. Mos. 1. ὕδωρ ὑόμενον, 
Regenwasser, Plut. mor. p. 912. A. ἄρτος ὑόμε- 
vos ἐν ἐρήμῳ, Greg. Naz, — Sprüchw., ὁ ὄνος 
ὕεται, Cratin. b. Phot. p. 337, 19. Meineke com, 
t. 1. p. 48., und οὔϑ᾽ ὕεται οὔϑ᾽ ἡλιοῦται, Ze- 
nob. 5, 53., von Unempfindlichen u. Sorglosen, 
auf die Niebts einen Eindruck macht. (Von ὕω 
geht zunächst aus ὗδος, ὕδωρ, ὑδαλέος, ὑδάτει- 
vos, ὑδατόεις, ὕδρα, ὕδρος, ὕδερος, ὕδρωψ, dann 
ὑγρός mit seinen Abltgen u. das lat. humus, hu- 
mor, humeo, humesco, humidus, so wie auch 
uvus, uvidus, udus, u. fudo, fundo; ferner ἶδος, 
ἰδίω, ἱδρός, ἱδρώς, ἱδρόω, dav. das lat. sudo, 
sudor, und wegen des wasseräbnlichen Ansehens 
Velos, ὕαλος. Weitere Entwiekelungen des Grund- 
begriffs von ὕω liegen in X72, χέω u. in PT2, 
δέω, bes. aber wegen der nahen Verwandtschaft 
der Nässe od. Fenchte mit dem Wachsthum, der 
Fruchtbarkeit, dem Gedeihen, der kräftigen und 
reichlichen Fülle, in φύω u. der davon ausgehen- 
den grossen Wörtersippschaft; auf diese Weise 
mag auch ὑγιής, ὑάκινϑος, ja ὕλη, ὗς m. manches 
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andere mit ὕω zusammenbangen. Die Verwandt- 
schaft mit ὕδω, ὑδέω, ὕμνος, ὁθλέω, ὅϑλος, 
dürfte dagegen noch manchem Zweifel unterwor- 
fon seyn; wenigstens wird durch den profusus 
cantus oder die liguida modulamina der Lat. 
nichts für diese Annahme bewiesen. Passow.) 
[Ypsilon ist immer u. durch alle Tempp. lang.] 
ὑώδης, ες, (vs, εἶδος) wie ὑοειδής, achwei- 
nisch, säuisch, schmuzig, unflätig, ungesittet, 
ἄνθρωποι, Clem. Al. protr. 10, 92. str. 1, 12, 
55, Schol. Ar. Ach. 603., πάϑος, κνησμοί, Plut. 
wor. p. 535. F. Clem. Al. paed. 2, 7, 60. [+ --] 


ὑωδία, ἡ, Schweinerei, Sauerel,, säuisches, 
schmuziges, unflätiges, ungesitteles Wesen oder 
Betragen, εἰς ὑωδίαν κωμῳδεῖσϑαι, Alh. 3. p- 
9. Ε. [Ὁ] 

‘Tonn, 
Stepb. B. 


ἡ, Stadt der Matiener, Hecat. b. 


Φ. 


Φ, φ, gi, τὸ, Indeel,, einundzwanzigster 
Buchstab im griech. Alphabet, Plat, Crat. p. 427. ' 
A. Plut. mor. p. 738.C.; als Zahlzeichen g', 500, 
aber φ, 500000. Wegen der älteren Formen des 
Ds ae Elem. epigr. gr. p. 48. Der Mitlauter 
& entstand aus dem Lippenbuchstaben 77 u. dem 
darauf folgenden scharfen Hauche; daber schrieb 
man, bevor das jetzige, übrigens ziemlich alte 
(Boeckh Corp. inser. n. 8. 5, 165. n. 5126.) Sehrift- 
zeichen in Gebrauch kam, ΠΗ͂, Boeckh Corp. 
inser. ἢ. 3. p. 6. Franz |. 1. p. 19. 20. 47., 
welches sich ia dem lat. PH erhalten hat, Da 
hierdurch derselbe Laut ausgedrückt werden soll, 
leuchtet es ein, dass es unrichtig ist, Φ im Deut- 
schen dureb F statt durch Ph wiederzugeben, ob- 
gleich die Griechen aus Mangel an einem entspre- 
chenden Zeichen genöthigt sind, das lat F durch 
& nachzubilden , z. B. Fabius, Φάβιος, vgl. 
Mebiborn gr. Gramm. 8, 12. 

Veränderungen des ©, bes. in den Mundarten : 
1) die Aeolier, Dorer u. lonier stiessen den schar- 
fen Hauch gern wieder aus u, schrieben st. 9, 
z. B. dondgayos, Alomos, σπόγγος, σπονδύλη At, 
ἀσφάραγος, λίσφος, σφόγγος, σφονδύλη. Die Att. 
dagegen liebten die Aspiration im φ, bes. nach Ὁ, 
jedoch nicht ohne Ausnahme, Koen Greg. C. Ρ. 344. 
Lob. Phryo. p. 113. 399,5 aber auch zu Anfang 
der Stammsylben, z. B. φανός u. πανός, φάτρα 
v. πάτρα (Vater u. pater), φαινόλης u. paenula, 
φάρσος u. pars, flagrum u. πληγή, Buttm. Lexil. 
2. 8. 271.5 ganz ähnlich wird das hochdeutsche 
Pferd, Pfahl, pfeifen, Topf, Dampf u. dgl. in 
Niedersachsen Perd, Pahl, piepen, Top, Damp 
ausgesprochen. 2) die Makedonier verwandelten 
zuw. g auch in den nächsverwandten Lippenlant 
β, Βίλιππος, Βρύγες, Βάλακρος statt Φίλιππος, 
Φρύγες, Φάλακρος, Hät. 1, 13. Sturz dial. maced. 
p- 31. Meineke Steph. B. p. 244.; eben so ward 

sur φάλαινα, Bruges aus Φρύγες, Bur- 
rus aus Πύῤῥος u. 8. w., Quinet. 1, 4, 15. 3) 
bäußg ist bei den Aeol. p statt 9, gro, φλάω, 
φλίβω statt ϑήρ, ϑλάω, ϑλέβω u. dgl, Koen 
Greg. C.p. 614. Ahrens dial. aeol. p. 42. d. dor. p, 
81. 4) bisweilen wechseln p u. x, vgl. σφίξω | 
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u. σχίζω, χαράσσω u. φάραγξ, Χάραξ ἃ. Φάραξ, 
Lob. paral. p. 83. 119. pathol. p. 55. Sr 
31. 5) vereinzelt steht $ für = in ἐφιορκέω, w. 
s., Ahrens dial. dor. p. 83. 6) die Dorier setzten 
am Anfang einiger Wörter p statt σφ, z.B. par 
eiddew, φαιρωτήρ st. σφαιρίξειν, σφαιρωτήρ. 

[Aeltere ep. ἃ. eleg. Dicbter betrachteten Φ 
in einzelnen Füllen als Doppelconsenanten, 80 
dass es bei ihnen σαν, mitten im Worte Position 
macht und einer vorhergebenden kurzen Sylbe 
Länge gibt, z. B. in ὄφις, σκύφος, Ζεφύριος, wo 
man nicht ὅπφις, σκύπφος u. 8. w. mit Binigen 
schreiben darf, Wolf praef. Il. p. LXXI. Schaef. 
Thepgn. 1057. Reisig de consir. anastr, p. 5. 
Mehlhorn Anacr. 35, 11.] 

φᾶ, dor. st. ἔφα, ἔφη, 5. 


᾿ 


φημί. 
, φάανϑεν, ep. gedehnt statt φάνϑεν, d. i. 
ἐφάνϑησαν, 3 pl.,aor. 1 pass. zu paivo, Il. 1, 
200. [»-v] 

, päavraros, ἡ, ον, irr. ep. Superl. zu φαει- 
vös, der glänzendste, leuchtendste, bellste, ἀστήρ, 
Od. 13, 93., βασιλεύς, Greg. Naz. in Anth. ὃ, 
9. Lob. pathol. p. 374. 

φἄάντερος, a, ον, irrt, ep. Comp."zu yası- 
vös, glänzender, leuchtender, heller, Anth. 9, 
210. Nonn, dion. 40, 384. Post. b. Suid. 5. v. 
Ἔνδιος. 

φάβα, ἡ, 1) Schrecken, Entsetzen, Hesyoh.; 
nach Hemsterh. aeol, für Sara, ϑῆβος. 2) das 
lat, faba, die Bohne, id.; wofür man such τὸ 
yaßa, gen. paßaros, sagte, Hippiatr. p. 79, 31. 
168, 12. 185, 12. Dav. 

φαβάτινος, ἢ, ον, aus Bohnen bereitet, ἄλευ- 
ρον, Alex. Trall. 3. p. 201. 10. p. 590. Tbeopban. 
Nonn. ᾿ 

φάβδα, ἡ, Stadt in Pontus, Strab. 12. p. 548. 

baßevria, ἡ, Stadt in Italien, Der Eiow., 
ὁ Paßsvrivos, Steph. B. 

Φαβία, ἡ, Stadt in Gallien, Apd. b. Stepb. 
B. Der Einw., ὁ Φαβιάτης, ov, u. ὁ Φαβιανός, 
Steph. B. 

Φάβιος, ὁ, der röm. Name Fabius, Pol. Plut. 

φἄβοκτόνος, ον, (pay, κτείνω) Tauben töd- 
tend, Taubentödter, Hesych. 

gäßorunos, ον, (pay, τύπτω) aul Tauben 
stossend, Taubenstösser, ἱέραξ, Arist. h. a. 8, 
3. Hesyeb. [Ὁ] - 

Φάβρα, Strab. 9. p. 398., u. Φαβρίς, idos, 
ἡ, Hesych., eine kleine losel vor Attika, jetzt 
αἱ φλέβαις genannt, Ross Inselr. 1. 8. 105. 128. 

Φαβρατερία, ἡ, Stadt in Latium am Flusse 
Trerus, Strab. 5. p. 237. 

Φαβρίκιος, ö, der röm. Name Fabricius, Plut. 

Φαβρίς, δος, ἡ, 5. Dapga, 

Φαβωρῖνος, ὁ, der rüm. Name Favorinus; 
bes. ein berübmter Rhetor aus Arelate unter Trajan 
u. Hadrian, Suid. 

φάγαινα, ἡ, (φαγεῖν) Fresssucht, Heissbun- 
er Ammon. p. 142. 2) = yaysdawa, Hosych. 
ya 

yäyavdgmnos, ον, (üvdgwnos) = ἀνθρωπο- 
ton Menschen fressend, Pbot. p. 636, 2. Hesyeb- 

obeck Phryn. p. 628. 

yäyäs, οὔ od. ἃ, δ, (φαγεῖν) der Fresser, 
Cratio. b. Pbryn. p. 433. Procop. hist. p. 133. Β. 
148. ἢ. Vgl. Lob, Phrya. p. 434. Wegen des 
Accents s. Arcad. p. 21, 12. 

φάγε od. φαγέ, Göttl. allg. Accentl. 8. 53. 
imper. aor. 2 ἔφαγον zu ἐσθίω. [vv 

φᾶἄγέδαινα, ἡ, (φαγεῖν) ein um sich fressen- 
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des, krebsartiges Geschwür, Aesch. fr. 231 D. 
Eur. Philoet. fr. 7 D. Hipp. p. 51, 38. 281, 35. 
874. B. u. sonst, Democrit. b. Stob. ἢ. 92, 14. Dem. 
» 798, 23. Galen. u. a.; auch eine Krankheit 
der Bienen, Columell. τ. rust, 9, 13, 10. 2) = 
gäyamwa, Gel, defin. ‚med. p. 400, 58 Bas, — 
(Das Wort ist vom ungebr. φαγεδών abgeleitet, 
wie φλύκταινα von φλυκτών, Lob. pathol. p- 35.) 
Dav. 

gäysdamwınds, ἦ, ὄν, wie ein krebsartiges 
Geschwür um sich fressend, ῥεύματα, Plut, mor. 
». 1087. B., ἕλκη, Diosc. 2, 9. Gal. τ. 6. p- 750, 
18. 815, 4. 

φἄγεδαινόω,, aufzehren, vernichten, Α4. Deu- 
ter. 7, 23. 2) Pass., an der φαγέδαινα leiden, 
Hipp. p. 1125. ὦ, Darv. 

yäysdaivoua, ατος, 
febr. p. 26 Bern, 

φἄγέειν und 

φαγέμεν, ion. Ὁ, ep. st, statt φαγεῖν, Od. 

gäysiv, inf. aor. 2 ἔφαγον zu ἐσθίω, ἔδω, 
imper. φάγε od. φαγέ, W. 8.7 6880Ν, fressen, ver- 
zehren,, verschlingen, sowohl von Menschen als 
von Thieren, oft b. Hom. ἀξηχὲς φαγέμεν καὶ 
πιέμεν, Od. 18, 3. vgl. 18, 378., u. in derselben 
Ordnung auch Ar. Ach. 78: πλεῖστα φαγεῖν τὰ 
καὶ πιεῖν, vgl. Plat. legg. 8. p. 831. E. Isoer. 
p. 149. D.; umgekehrt: τοὐμπεεῖν καὶ φαγεῖν, 
Eur, Cycl. 336. Plat. Pbaed. p. 81. B. Prot. p- 
314. A. νόσος δεινὴ φαγεῖν, Ar. Nub. 243.; mit 
dem Acc., τόν γε κύνες φάγον, 1]. 24, All., 
κρέα, δημόν u. äu, I. 24, 127. Pind. Ol. 1, 81., 
πόαν, δάφνην, ϑρίδακας, Aesch. fr. 28 ὃ. ug ya 
fr. 777 Ὁ. Lue. asin, 43. δελφὶς φαγὼν τὸ di- 
χτυον, Plut. mor. p. 977. F.; aber auch mit dem 
Gen, φ. Awroio, Od. 9, 102. 15, 373., ὄρνιϑος, 
Aesch. Suppl. 226., κηρίων, Xen. An. 4, 8, 20. 
Plat, legg. 8. p. 845. ὦ. Plut, mor. p. 991. F. 
vgl. Moeris p. 165. 2) überb., aufzehren, verthun, 
durchbringen , ξεινήϊα, Od. 4, 33, — Ein spä- 
teres hellenistisches Fut. ist φάγομαι, das auch 
als Praes. gebraucht wurde, LXX. NT. Lob. Phryn. 
p. 327. Winer neutest. Sprachidiom S. 101. Aber 
ein Praes. φάγω kommt nicht vor. Dav. 

yäyelov, τὸ, = φάγημα, KS. 

φἄγεσωρῖτις, dos, ἐᾷ Fem. vom fehlenden 
Masc. φαγεσωρίτης, fresserisch, γαστήρ, Poll. 6, 
42. nach Bekker, von 

φᾶἄγέσωρος, ὃ, (vwg6s) ein Fresser, Kom. b. 
Poll. 6, 42. Bei Hesych. steht falsch: gyayso@gı0s. 

φαγηλὸς, ὃ, 8. φάγιλος. ᾿ 

φάγημα, ατος, τὸ, (φαγεῖν) das Essen, die 
Speise, Demetr. Sceps. b. Ath. 3. p. 97.D. Ael.(?) 
b. Said. s. v. 

φάγῃσι, ep. st. φάγῃ, 3 sing. 605}. ΒΟΥ. 2 
act, zu DL εἶ, Yan. 

φᾶγήσια, av, za, (φαγεῖν) 86. 
Essfest, Ath. 7. p. 275. A. 
„ ‚FPäynoindosa, ὧν, τὰ, (φαγεῖν, πένω) 86, 
ἱερά, ein Ess- u, Triokfest, Ath. 7. p. 275. A. 

φάγησις, ἑως, ἡ, (φαγεῖν) das Essen oder 
Fressen, Chrys. [ἀ] 

φἄγητόν, τὸ, = φάγημα, ABap- in Geopon. 

. Päyikos, ὁ, (φαγεῖν) ein Lamm od, eine junge 
iege, eig. wenn das Tbier anfüngt essbar zu 

werden od. allein zu fressen, Arist. b. Plut. mor. p- 
294. D. Falsch sind die Formen φαγηλός u. yaya- 
λός (gayiads) bei Hesych., φαννλός bei Eust. p, 
1625, 38. Nauck Aristoph. Byz. p- 107. Wegen 
des Accents s. Lob. pathol. Ρ. 139. [ἃ] 

11. Th, 


τὸ, = φαγέδαινα, Pallad. 


ἱερά, „ein 
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yäydyngos, ὁ, (φαγεῖν, ας) ein issi- 
ger Die, RS, (ver rien) RR 

Φαγοδαίτης, ov, δ, Name eines Parasiten, 
Aleiphr. 3, 66. 
Big eig ὁ, (φαγεῖν, κύριος) Herr der 
Speisen, KS. (Ὁ 

φάγομαι, bellenist. Fut. zu φαγεῖν, ν΄. 8, 

φάγος, ὃ, (φαγεῖν) der Fresser, ev. Matth. 
11, 19. Luc. 7, 34. RS. Auch φαγός betont, 
Lob, Phryn. p. 434. paral. p. 135, 30. [ἃ] 

Φάγρης, nros, ein fester Platz in Makedo- 
nien, Hdt. 7, 112. Thuc. 2, 99. Strab. 7. p. 331. 
Seyl. p. 27. Das Genus ist nicht erkennbar. 

gaygos, ὃ, auch πάγρος, pagrus, W, 
beliebter Fisch, Eupol. u. a. Kom. δ. Hephaest, 
p- 100 Gaisf. Ath. 7. p. 295. ἢ. 327. C. Hipp. 
t. 7. p. 168, 7. Arist, Β. a. 8, 13. 19. Ael. ἢ. a. 
9,7. u.a, Bei den Syeniten ein heiliger Fisch, 
Plat. mor. p. 353. C. Ael. n. 8, 10, 19. Clem. 
Al. protr. 2, 39. 2) bei den Kretern: der Wetz- 
stein, Ath. 7. p. 327. F. 3) Propr., ὁ Φάγρος, 
ein Sohn des Apollo, Nie. b. Ant. Lib. 13. 

Φαγρώριον, τὸ, Stadt in Aegypten, Alex. 
Polyh. b. Stepb. B. 

Φαγρωριόπολις, εως, ἡ, τ das vor., Strab, 
17. p. 805. Adj., ὁ Φαγρωριοπολίτης νομός, ebd. 

φαγρώριος, ὃ, ein Fisch, der auch φάγρος 
hiess, Strab. 17. p. 823. Bei Hesych. yaywgos. 

gäyvkıov, τὸ, auch φαγύλλιον, Bachm, An. 
1.1. p. 402, 2., (φαγεῖν) ein Säckchen od, Beutel 
mit Lebensmitteln , Phot. p. 636, 4. 

PATQ, 5. φαγεῖν. 

φάγων, ὠνὸς, ὃ, lat, phago, Varr. b. Non. 
1, 237. Vopise. Aurel. 50., (φαγεῖν) der Fresser, 
Zonar. Ρ. 1791. Lob. Sopb. Ai, p. 167. 2) φα- 


γών, ὄνος, ὃν, der Kinnbacken, Hesych. Lob. a. 


a. 0. [ἃ] ὃ ᾿ 
ἄγωρος», ὃ, 8. φαγρῶώρεοξ. 
Yasıkla, ἡ» Tochter des Kaisers Caracalla, 


Corp. inser. n. 2969, a, 1.b, 1. 2970, a, 1. 
φάε, 3 sing. aor. von φάω, φαένω, mit intr. 
Bätg wie ἐφάνη, Od. 14, 502. 
φἄεϑοντιάς, δος, ἡ» αἴγλη, Opp. eyn. 1, 
219., und 
φἄεϑοντίς, ἰδος, ἡ, bes. poel. Fem. zu φαέ- 
ϑὼν st. φαέϑουσα, leuchtend, αἴγλη, μαρμαρυγή, 
Antb. 9, 782. Anth. Plan. 77. lo. Gaz. ecphr. 425. 
φἄέθω, (φάω, yios) leuchten, in der 3 sing. 
bei Hesych.; gebräuchlich war sonst wobl nur das 
Part. φαέϑων, ovon, 1) Adj., leuchtend, scheinend,, 
ἠέλιος, MM. 11, 735. Od. 5, 479. 11, 16. 19, 
441. Hes. th. 760. Sopb. El. 824. Epigr. b. Diog. 
L. 8, 78., κύκλος ἀελίοιο, Bur. El. 464., also 
überall nur als Beiw. der Sonne; dah. auch abs. 
der Sonnengott , Anth. 5, 274, 5. 9, 137.5 
dann überh. der Tag, πάννυχα καὶ φαέϑοντα, 
bei Nacht und bei Tage, Sopk. Ai. 930. II) Propr., 
1) ὁ Φαέϑων, Phaöthon, a) eins der beiden 
lichtbringenden Rosse der Eos, Od. 23, 246. 
b) Sohn der Eos und des Kephalos (oder des 
Tithonos, Apd. 3, 14, 3, 3.), den Kypris sei- 
ner Sebönheit wegen entführte, Her. th. 987. ©) 
Sobn des Helios und der Kiymene, in der spä- 
tern Sage durch seine unglückliche Lenkung des 
Sonnenwagens berühmt, Hellan. b. Schol. Pind. 
Ol. 7, 135. Eur. (von dessen Tragödie Phaötbon 
noeb Bruchstücke übrig sind) Hipp. 740. Ap. Rh. 
4, 597. Anth. 5, 223, 3. Plat. mor. p. 466. E. 
Lae. d. deor. 25. d) anderer Name für Absyrius, 
Ap. Ab. 3, 1256. u. das. der Schol, e) das Stern- 
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bild des Zeus, Arist, mund. 2. Plat. mor. p. 889. 
B. Cie. nat. d. 2,20. 2) % Φαέϑουσα, a) Toch- 
ter des Helios u. der Neära, Od. 12, 132. b) Toch- 
ter des Danaos, Schol. Ap. Rb. 1, 752. 6) ein 
att. Schiff, Boeckh Seeurk. S. 92, 

Φαεινίς, ἰδος, ἦγ, eine argivische Priesterin, 
Thuc. 4, 133. 

φᾶἄεινός, ἡ, ὁν, (φάοεο) leuchtend, glänzend, 
schimmernd, strahlend , licht, πῦρ, σελήνη, ᾿Ηώς, 
11. 5, 215. 8, 555. Od. 4, 188., ἀστήρ, Ap. Rh. 
1, 774., ὅσσε, ὄμματα, U. 13, 3. 7. Ap. Rb. 
1, 519., αἴγλη, Ap. Rh. 1, 1282.; von glänzen- 
dem, blankem Metall u. hellen Farben, vgl. Nitzsch 
04. 6, 316., κασσιτερός, ὀρείχαλκος, 11. 23, 561. 
Hes. se. 122. Ap. Rh. 4, 973., χρυσός, Hes. sc. 
142. ϑώρηξ φαεινότερος πυρὸς αὐγῆς, Il. 18, 610., 
πέπλος, τάπης, ἐσθὴς, 5, 315. 10, 156. Od. 6, 
74., πήληξ, Od. 13, 805., κρητήρ, 15, 121., 
δόρυ, Il. 4, 496. Od. 19, 453., σάκος, 11. 8, 272., 
ἀσπίς, 3, 357., μάστιξ, Od. 6, 316. Il. 10, 500., 
ϑύραι, 6, 19., πλόκαμοι, Il. 14, 176., ϑύσανοι, 
Hes. se. 225., κόλπος, Ap. Rh. 3, 154. φαειναὶ 
ἠλέκτρου λιβάδες, id. 4, 605., ὕδατα, Mare. Sid. 
82., πλέγματα, Ael. b. Suid. y. rıwi, von etw. 
strahlend od. schimmernd, ζωστὴρ (λόφος. ἱμὰς) 
φοίνικε φαεινός, 11.6, 219. 15, 538. Od. 23, 
201. Comp. φαεινότερος, Il. 18, 610. Sup. yası- 
vöraros, Luc, dom. 7. Von Pers., Anth. 5, 228, 5. 
— Pindar u. die Tragg. gebrauchen stets die Form 
φαεννὸς, Boeckh v. L. Pind. Ol. 1,6, Lob. Soph. 
Ai. 394. p. 247., ἄστρον, αἰϑήρ, Ads, Pind. Ol. 
1,9. 7, 122. Nem. 6, 88., ἀστέρες, οὐρανοῦ 
πτύχες, Eur. Cycl. 353. Phoen. 84., ὅπλα, id. 
Andr. 1146., ἡμέρα, Soph. Ai. 856.; von der 
Stimme: bell, deutlich, vernebmlich, ὄν», Pind. 
Pyth. 4, 505. Lob. techn. p. 342.; überh., glanz- 
voll, rubmvoll, berrlich, νᾶσος, Pind. Nem. 4, 
80., κρηπὶς ἐλευϑερίας, ἀρεταί, ϑυσίαι, id. Ir. 
196 (55. B Bgk). Nem. 7, 75. Isthm. 5 (4), 38, 
Sup. φαεννότατος, ἢ, ὃ», ὄμμα, Piud. Pyth. 5, 
75., ἔρεβος, Soph. Ai. 395. 

Φᾶεινός, ὁ, 1) ein athen. Astronom, Theophr. 
sign. 1, 4. 2) ein Scholiast, Schol, Ar. Egq. 959. 
Wegen des Accents 8, Lehrs Aristarch, p. 292, 

φαἄξίνω, (φάω, Lob. patbol. p. 39.) poet, 
Nebenform von galvo, 1) leuchten, scheinen, 
glänzen, Licht gebeu, von der Sonne, Od. 3, 2. 
12, 383. 385. Hes. op. 526. ἠὼς πάντεσσιν ἐπι- 
χϑονίοισε φαείνει, Bes. th. 372. Ἀρ. Rb. 3, 728.5 
ὄφρα (λαμπτῆρες) φαείνοιεν, Od. 18, 308.; auch 
von Pers., leuchten, λαμσπτῆρσι yasivow, ebd. 
343. ; met., glänzen, strahlen, vor Freude oder 
Glück, Anth. 9, 659, 3. — Pass. in ders, Bdtg, 
ἀστὴρ φαεινόμενος, Ap. Rh. ?, 42. φπαεινομένη 
ἠώς, id. 3, 828. 4, 1362. φαείνονται ἔριφοι, 
Arat. 16%. 2) trans., erleuchten, scheinen oder 
glänzen machen, ὁπόϑ᾽ ἑρπετὰ γαῖα φαείνει, Nic. 
th. 394. ; met,, deutlich machen, erklären, λόγος 
περὶ τοῦδε φαείνει, Orph. fr. b. Eus. pr. ev. 
13. p. 665. A. 

Paivva, %, Name einer Huldgöttin, Paus. 
3,18, 6. 9, 35, 1. 

Daevris, idos, ἡ, eine Wahrsagerio, Paus, 
10, 12, 10. 15, 2.; bei Tzetz. bist. 7, 549. 550: 
Φαεννοί, οὖς. 

φᾶἄεννός, ἡ, ὄν, Nebenform zu φαεινός, w. 8. 

«ΦῬᾶεννός, ö, οἷα griech. Dichter, Anth. 4, 
Ro Wegen des Accents 8, Lob, pathol. p. 


Düwvoi, οὖς, ἡ, 8. Φαεννίς. 
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φἄενός, ἡ, ὄν, späte Nebenform für φαεν- 
vös, Greg. Naz. carm. 

φαεσίμβροτος, ον, (φάος, Agorös) den Sterb- 
lieben leuchtend od. Licht bringend, ἠώς, Il. 24, 
785. Orph. Arg. 1076. 1103., Ἤέλιος, Od. 10, 
138. 191. Hes. th. 958. Theogn. 1185. ϑεοῦ φαε- 
σιμβρότου αὐγαί, Eur. Heracl. 750.; Beiw. des 
Poseidon, Orph. h. 65, 2. φ. Ἥρη, Trypbiod. 
234., Εἰλείϑυια, Orac, b. Bus. praep. ev. p. 175. 
C., Tıräv, Teksopögos, Corp, inser, n. 2342, 1. 
514, III, 15., ἦμαρ, Orph. h. 77,1. 

φἄεσφορία, ἡ, das Tragen od. Bringen des 
Lichts, dab. des Leuchten, die Erleuchtung, Call, 
Dian._ 11. φ. ὑμεναίων, Musae. 30N., von 

φἄεσφόρος, ον, (φάος, φέρω) Licht od. Tag 
tragend od. bringend, dah. leuchtend, erhellend, 
λαμπάς, Aesch. Ag. 489., Κύκλωπος ὄψις, Bor. 
Cyel. 462., Οὗπις, Call. Dian. 204., ’Heis, Anth. 
12, 114., Σελήνη, Περσεφόνη, Πάν, Orph. b. 8, 1. 
28,9. 10, 11. dv μακρᾷ φλογὶ φαεσφόρῳ, in 
langer Zeit, Eur. Hel. 629. Vgl. φωςφόρον. 

φαζάλη, ἡ, eine Krankheit der auf dem τὸ- 
then Meere Fahrenden, Hesyeb. 

Φαζημών, wos, ὃ, ein Flecken im Pontus. 
Das Gebiet, ἡ Φαζημωνῖτις, «dos. Der Einw., 
Daknuawins, οὐ, ὃ, Strab. 12. p. 560. 561. 

φάϑε od. φαϑί, imper, zu φημί, w. 8: [v»1 

φΦαϑιητικύν, Φαϑμιτικόν od. Φαϑνητικόν, 
τὸ, 8. Φατνικόν. 

Φαῖα, ἡ, Name einer Sau od. Frau in Krom- 
myon, Plat. Tbes. 9. 


Φαίανδρος, ὃ, ein Delphier, Curt. An. Delpb. 
ἢ. 45. 

Φαίαξ, ἄκος» ὃν ep. u. ion, Φαίηξ, κοῦ, 
1) der Phüake, die fabelbalten, durch Rande der 
Schilffabrt, Reichtbum u. Gastlichkeit berühmten 
Bewehner der Insel Scheria, »achmals Kerkyra, 
04. 6, 2 fg. u. ölt., Ap. Ri. Thuc. 1, 25. Ὁ) 
Φαίακες, ὧν, οἱ, Name einer Tragödie des Sopb. 
(fr. 601—2 ἢ.) — Dav. a) Pauaxis, ion. Daın- 
xis, os, ἡ, a) die Phüakerin; adj., Juwel Paı- 
xides, Ap. Rb. 4, 1222. A) die Insel der Phäa- 
ken, Conon b. Phot. bibl. p. 131, a, 37. Φαινκὶς 
νῆσος, Ap. Rb. 4, 769. y) ein Gedicht des Tu- 
ticanus, Ovid. Pont. 4, 12, 27. δὴ Name einer 
Oase, Herodor. b, Phot. bibl. p- 61,2, 31. b) Part- 
zia, %, = Pataxis, 4.:β.. Steph. B. Suid,, Phaca- 
cia, Tibull. 2) Männern., a) Soho des Puseidou 
u. der Kerkyra, Hellan. b. Stepb. B, b) der Va- 
ter des Alkinoos, Conon b. Phot, bibl. p. 131, a, 34. 
6) ein athen, Heerführer, Thuc. 5, 4. d) ein atben. 
Redner, Ar. Egq. 1377. 6) ein athen. Trierarch, 
Boeckh Seeurk. 8. 252. f) ein Baumeister in Agrı- 
genl, nach dem φαίακες (V. L. gaınzoi) Wasser 
leitungen od. Rloaken hiessen, Diod. 11, 25. 

φαιδῖμόεις, 8000, ev, poet. Nebenform statt 
φαίδιμος, ’Ersiol, Il. 13, 686. 

φαίδῖμος, ον, bei Piod. auch 3 End,, (paivo) 
leuchtend, hellleuchtend, glänzend; stels in mel. 
Bätg , von Menschen: glanzvoll, ruhmvell, clarus, 
illustris, Ἕχτωρ, Alas, Aydheis, N. 4, 505. 
5.617. 9, 434., Ὀδυσσεύς, Od. 10, 251. Ayıız 
λῆος φ. υἱός, Od. 3, 189. 11. 6, 144. Bes. tb. 
940. φ. τέκνα, Hes. tb. 453.; dann aber auch von 
Gliedern des menschlichen Leibes: stattlich, voll, 
ansebnlich , γυῖα, 1]. 6, 27. Hes. tb. 492., ὦμος, 
Od. 11, 128. Pind. Ol. 1, 41. Soph. fr. 403 D., 
βραχίονες, Achae. b. Ath. 10. p- 414. ἢ. gar 
δίμα κόμα, πρόφοψις, Piad. Nem. 1, 103. Pyth. 


Φαιδρα 


eh, prächtig, φαίδε- 


4, 50.5 von Thieren: δίδει! 
Ἵ 2) Propr., ὁ Φαίδε- 


μαι ἵπποι, id. Ol. 6, 22. 
nos, 8) ein sidonischer Fürst, Od. 4, 617. 15, 
117. b) Sohn des Amphion u. der Niobe, Apd. 3, 
5,6. ὁ) ein Lakedümonier, Thuc. 5, 42. d) ein 
olymp. Sieger, Paus. 5, 8, 11. 6) ein Elegieen- 
diebter, Ath. 11. p. 498, E. 

gaidga, ἡ, eig. Fem. von φαιδρός, = In- 
zovgis, Il, 2., Diose. 4, 46. zw. 

Φαίδρα, ἡ, ion, u. ep. Φαίδρη, die Tochter 
des Minos u. Gemahlin des Theseus, Od. 11,321. 
Eur. Hipp. Ar. Tbesm. 153. 547. Ran. 1043. Apd. 
3,1,4. 

gaidgavdgos, ον, (φαιδρός, ἀνήρ) Männer 
od. Menschen reinigend, f. L. bei Autiphan. b 
Atb. 10. p. 449. C., wo Meineke com. t. 3. p. 28: 
λιβάδα νυμφαίαν δροσώδη liest. Vgl. Lob. paral. 
. 19. 

Φαιδριάδες, ὧν, ai, πέτραι, eine Felsen- 
groppe bei Delphi, Diod. 16, 28. Suid. 8. v. 
“ἴσονπος. 

Φαιδρίας, ov, ὃ, gr. Männern., a) in Atben, 
einer der Dreissig, Xen. Hell. 2, 3, 2 (b. Dem. 
p. 402: Φαίδιμος); ein anderer, Ar. Lys. 356. 
b) ein Delier, Corp. inser, n. 2271, 1. 

Φαίδριον, 1) ἡ, eine Sklavin Bpikurs, Diog. 
L. 10, 21. 2) τὸ, ein Ort in Arkadien, Paus. 
8, 35, 1. nach W, Dind., vulg. ἐς χωρίον κα- 
λούμενον Φαιδρίαν. 

φαιδροείμων, ov, gen. ovos, (elua) in rei- 
nem Kleide, Agath. hist, p. 159. C. n 

φαιδρόκοσμος, ον, (κόσμος) glänzend ge- 
schmückt, ἄνασσα, . 

φαιδρόκυκλος, ον, (κύκλος) mit glänzender 
Scheibe, σελήνη, Tzetz. in Matrang. An. t. 1. p- 
13, 376, f 

φαιδρόμορφος, ον», (μορφή) vop Blän 
Gestalt, κεφαλή, Epipban, 

Φαίδρομος, ὁ, Phaedromus, 
Plaat. Cureul. τ 
᾿ φαιδρόνους, ουν, (νοῦν) heiteren, vergnügten 
Sinnes, gleissnerisch, γλῶσσα, Aesch. ΔΕ: 1229. 

φαιδροποιὸς, dv, (ποιέω) glänzend od. heiter 
wachend, vom Oel, Euseb. dem. ev. p- 173. B. 

φαιδροπρεπής, &, (πρέπω) heiter aussehend. 
Adv. φαιδροπρεπῶς, Athanas. 

φαιδροπρόρωπος, ον, (meöswror) 
rem Antlitz, γυνή, Byz. 


fi a 


Y 
φαιδρός, a, ὄν, (ya 


zender 


ein Jüngling, 


mit heite- 


D 


Ωγ galvon) rein, klar, 


hell, hellglänzend, leuchtend, Sovzlas τὸ 9. φάος, 
Pind. fr. 228 (88 Bek). φ. ἁλίου σέλας, σελήνη, 


Aeseh. Eum. 926. Ag. 298., ἀήρ, Poll. 9, 20. 
Acts Πειρήνης φαιδροτέρα λιβάϑων, Anth. 7, 218. 
. κλάδοι (ἐλαίας), Ach; Tat, 2, 14. b) met, 
eiter, fröhlich, vergnügt, munter, lustig, von 
Pers., Xen. Hell. 6, 4, 16. mem. 3, 10, 4. Dem. 
p. 332,8. Plut. Luc. φαιδρὸς λάμποντι μετῶπῷ, 
Ar. Bq. 550 (vgl Bergk com. att. p. 203). φ' ἐν 
Öuuagı, Ap. Rh. 2, 44. ὄμμασι καὶ σχήμασι καὶ 
βαδίομασι φαιδρός, Ken. apol. 27. φαιδρὸς τῷ 
προφτώπῳ, Plut. mor. ρ. 193. A. κύνες ἀπὸ τῶν 
προρώπων φαιδραί, Xen. eyn. 4, 2.5 vom Auge, 
Antlitz u. a. Gegenständen, + ὄμματα, Aesch. 
Ag. 520. Eur. Med. 1043., πρόρωπον, Sopb. El. 
1297. Xen. Hell. 3, 4, 11. τὸ φαιδρὸν ἐν τοῖς 
προρώποις, opp. τὸ στυγνόν, Ken. Au. 2, 6, 11. 
φαιδραὶ ὀφρύες, Ap. Rh. 3, 1024. φ΄ κάρα, Sopb. 
El. 1310. φαιδρᾷ φρενί, Aesch. Cho. 565. φ- 
ὦτα, vom Pegasos, Ar. Fr. 158. $- δῶρα, glän- 
zende, stattliche Gaben, Ap. Ab. 4, 416. gar 
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δρότεροε ϑάλαμοι, Anth. 9, 659, 1. Adv. φαι- 
ea, Soph. UVC. 319. fr. 704 D. Opp. eyn. 1, 15. 
Anth. 5, 144., u. φαιδρῶς, Xen, Cyr. 4, 2, 11. 
6,6. Poll. 3, 97. Sup. φαιδροτάτως, KS, 2) 
Propr. mit veründertem Tone, Faidgos, ὁ, a) ein 
Freund des Sokrates, Plat. Phaedr. Prot. p. 315. 
C. b) ein Spbetlier, Aeschin. p. 6, 41. ce) ein 
sıhea. Hee:führer, Strab. 10. p. 446., u. ἃ. bei 
Diog. L. 7, 12. Iuser. d) Name einer Komödie 
des Alexis, Mein. com. t. 3. p. 495. Dav. 
φαιδρότης, nros, ἡ, Reinheit, Klarheit, Helle, 
Glanz , Schimmer , ὀφθαλμῶν, Poll. 6, 199. 2) 
met., Heiterkeit, Fröblichkeit, Munterkeit, τοῦ 
παιδός, Plut, wor. p. 595. D., γώμου, Greg. Nyss. 
φαιδρότητες καὶ γελοῖα, RS. 
φαιδρόω, (φαιδρός) reinigen, rein, klar, hell, 
blauk od. glänzend machen. 2) met., erheitern, 
heiter od. fröblich machen. Pass,, beiter, fröhlich 
od. vergnügt seyn, Xen. Cyr. 2, 2, 16. 
φαίδρῦμα, aros, τὸ, 8. φαίδρυσμα, 
φαιδρυντής, οὔ, ὁ, (φαιδρύνω) der Reiniger, 
der rein od, gläuzend macht, Poll. 7, 37. φαι- 
δρυνταί biessen bes. die Nachkommen des Pbei- 
dias, welche dessen Bildniss des Zeus in Olympia 
reinigten, Paus. 5, 14, 5. Corp. inser. n. 446, 
4. Bekk. An. p. 314, 11. Lexx. Böttiger Kunstmyth. 
2. 8. 118. Wegen des Accents 5. Et. M. p. 436, 4. 
Dav. 

φαιδρυντικός, ἡ, ὄν, zum Reinigen gehörig 
od, geschickt, Poll. 7, 37. 

φαιδρύντρια, ἡ, Fem. zu φαιδρυντής, σπαρ- 
γάνων, Wäscherin der Windeln, Aesch. Cho. 759, 

φαιδρύνω, wie φαιδρόω, reinigen , rein od. 
glänzend machen, g. τενὰ λουτροῖσι, Aesch. Ag. 
1109., μορφάν, χρόα, χεῖρας, Eur, Bel. 678, 
Call, Jov. 32. Anth. 5, 228., χρῶτα λουτροῖσι, 
Poet. b. Clem. Al. str. 1, 23, 155. Luc. am. 
39. δέμας, πλοκάμους τε καὶ εἵματα φαιδρύνε- 
σκεν, Ap. Rh. 3, 1043. 4, 671. τῇ γλώττῃ τὸ 
πρόρξρωτπον, vom Löwen, Ael. 5. ἃ. 3, 21. 5, 39. 
g. λίϑους, Joseph. ant. 1, 19, 3., κνηκῖδας, ἔδη 
ϑεῶν, Poll, 1, 149, 7,69. — 
χρόα φαιδρύνεσθαι, sich die Haut rein waschen, 
Hes. op. 751. Mosch. 2, 31. χρώματι φ, τὰ 
πότωπα, Pbintys b. 510}. fl. 74, 61.; sich (se) 
reinigen od. waschen, ἐφαιδρύναντο Aoergois, Ap. 
Rb. 3, 300. 2) met., erheitern, heiter machen, 
erfreuen, τοκῆας, Anth. 1, 10, 15. λόγος φ. τινά, 
Aesch. Ag. 1120.; verherrlichen, glänzend aus- 
statten , g. τὴν πατρίδα, Plat. ep. 7. p. 336. A., 
ἔργα δικαιοσύνης , Autb. 7, 698, 8. — Pass. 
φαιδρύνομαι, fröblich, heiter seyn, ἥσϑησαν καὶ 
ἐφαιδρύνθησαν, Xen. Cyr. 5, 5, 37. 9. ἐπί 
τινε, Calliste. stet. p. 901. φ' τῶ ὀφϑαλμώ, Poll. 
6, 199. — Med., sich (sibi) heiter, glänzend 
einrichten, τὸν ἑαυτοῦ βίον φαιδρυνάμενος, Plat. 
legg. 4. p- 718, B. Dav. 

φαίδρυσμα, aros, τὸ, das was glänzend 
macht ; dah. bes, Zierde, Schmuck, Putz, Clem, 
Al. paed. 3, 64, p. 291., wo φαιδρύμασιν ν. ἴων 
ist, 85. Lob. paral. p. 422. 

φαιδρωπός, dv, (φαιδρός, 
heiterem, fröblicbem Blick oder Gesicht, 
Ag. 725., ὄμμα, Bur. Or. 894. 

Φαιϑύμη, ἡ, eine Perserin, Hät. 3, 68. 69. 
(v. L. Φαιδιεμίη). 

Φαίδων, ὠνος, 6, 1) ein athen. Archont, 
Ol. 76, 1., Diod. 11, 48. 2) ein Rleier, Freund 
des Sokrates, Piat. Phaed. Diog. L. 2, 105. 3) 
ein Pythagoreer, lambl. v. Pyth. p. 528. 4) Name 
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Med., λουτρῷ 


öy) mit klarem, 
Aesch. 


Φαιδωνδης 


einer Komödie des Alexis, Meineke com. t. 3. 
. 497. 
? “ΜΠ δῷ; ου, ὃ, boeot. Φαιδώνδας, α, 
ein Freund des Sokrates aus Theben, Plat. Phaed. 
p- 59. C. Xen. mom. 1, 2, 48. 2) Titel einer 
'Schrift des Demetrios Pbalereus, Diog. L. 5, 81. 

gaixavov, τὸ, die Raute, Hesych. 

φαικάς, δος, ἡ, eine Art weisser Schuhe, 
Anuth. 6, 254, 5. Dav. 

φαικάσιον, τὸ, Demin., eine Fussbekleidung 
der atben. Gymoasiarchen n. der Priester in Athen 
u. Alexandria, Plut, Ant. 33. App. b. 6. 5, 11., 
auch der Landleute, Tbeognost. can. p- 12, 23. 


Hesych. Eratostb. b. Poll, 7, 90. Clem. Al. paed. 
2, 117. p. 241. Soneca benef. 7, 21. epist. 118. 
[κἀ) 


Φαῖκις, 05, ὃ, ein Melier, Ross inser. Ill. 
n. 236, 2. 

φαικός, ἡ, ὄν, von Gramm. durch φαιδρός, 
λαμπρός erklärt, also gleichfalls vom Stamme 
φάω, φαίνω, Soph. fr. 954 Ὁ. Hesyeh. Lob, 
technol, p. 285. Adv. φαικῶς, Hesych. 

Φαικύλος, ὃ, ein Kephallenier, Corp. inser. 
5. 1930, ©. 

φαῖμεν, 1 pl. opt. praes. von φημὲ st, φαίη- 
μεν, I. 

Φαινά, ἡ, ein Flecken in Trachonitis, Hieroel. 
synecd. p. 723. Die Einw., οἱ Φαινήσιοι, Corp. 
inser. ἢ. 4551, 3. 

Dawayögas, ov, ὃ, ein Tejer, Gründer der 
Stadt Pbänagoreia, Arr. b. Eust. Dion, Per. 549. 
p- 212, 21 Bernh. 

Φαιναγόρεια, ἡ, Art. Ὁ, Eust. Dion. Per. 
549. p. 212, 20 Berah., und 

Φαιναγόρη, ἡ, = Φαναγόρεια, w. 8.γ) Dion. 
Per. 552. 

Φαινᾶρέτη, ἡ, 1) die Mutter des Sokrates, 
Plat, Alc. 1. p. 131. E. Diog. L. 2, 18. 2) eine 
Athenerin, Corp, inser. n. 1012, b, 2. 3) eine 
Bpeirotia, Plut. Pyrrh, 5. 

Φαινέας, ov, ὃ, ein Aetoler, Pol. 17, 1, 4. 
18, 20. 

Φαινεκλῆς, dovs, ὃ, ein Pythagoreer aus Pa- 
ros, lambl. v. Pyth. p. 526. 

φαινέμεν, ep. inf. praes, act. st. φαένειν, Od. 

φαινέσκετο, ion. 3 sing. impf. pass. st. ἐφαί- 
vero, Od. 

Φαινέστιος, ὁ, der Erfinder des Spieles φαι- 
vivda, Ath. 1. p. 15. A. Meineke com. t. 3. p. 
137.; nach Poll. 9, 105: Φαινίδης, nach Schol, 
Clem. Al. p. 283, 39 (p. 135 Klotz): Φαινένδης. 

Φαινίδης, οὐ, δ, 8. das vor.; dor. Φαινέ- 
δας, α, ὃ, ein Rbodier, Mionnet t, 3. p. 421, 

Φαινίλας, a, ὃ, ein Rhodier, Ross inser, 3. 
n. 275. I. 15. 

᾿ φαινίνδά, Adv., (φαίνω) παίξειν, Fangball 
spielen, sonst auch ἐφετένδα u. ἁρπαστόν, Ath. 
1. p.14. F sq. Scholl. Plat. p. 358 Bekk. u. Clem, 
Al. p. 283, 39 (p. 135 Klotz). Poll. 9, 105. Lexx. 
Dawivöns, ov, ὃ, 8. Φαινέστιος. 


i hehe ö, ein Temnier, Mionnet suppl. t. 6. 


Φαινίππη, %, gr. Frauenn., Ross Dem. v. 
Att. n. 173, 1. Corp. inser, n, 2322, b, 95. 

eig aigiben ov, ö, ein Athener, Lys. p. 

, 8. 

Φαίνιππος, ὃ, ein Athener, Ηάϊ. 6, 121. 
b) οἷα athen, Archont, Οἱ, 72, 3., "Plat. Arist, 5; 
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Andere bei Thuc. 4, 118. Dem. or. 42. Rangabe 
ant. bel. n. 250, 2. 

φαινές, idos, ἡ, laked. st. ἀνεμώνη, Sosib. 
b. Sehol. Theoer. 5, 92. 

Φαινίς, idos, ἧ, eine Koerin, Corp. inser. 
n. 2236, 1. 

Φαινομλῆς, dovus, ὁ, 
inser, ἃ, 1840, 13. 

Φαινόκρτος, ὃ, gr. Männern., Anth, 7, 716. 

φαινόλης, οὐ, ὃ, dor. φαινόλᾶς, dan lat. 
paenula, dickes Oberkleid, Mantel, Rhinthon ὃ. 
Poll. 7, 61. Ath. 3. p. 97. E. Artem. 2, 3. 2 Tim. 
4, 13 (wo einige KS. das Wort durch γλωσσοχό- 
μον, Bücherkiste, erklärten). lo. Lyd. mag. 1, 7. 
Die Formen φαιλόνης, φαιλώνης u. φελόνης und 
das Fem. ἡ φαινόλη sind falsch. Dav. 

φαινόλιον, τὸ, Demin., ein kleines Oberkleid, 
Mäntelchen, KS. Byz.; öfter falsch φενόλιον, φε- 
λόνιον u. φενώλιον geschrieben. 

φαινόλις, ıdos, ἡ, (φαίνω) die liehtbriogende, 
leuchtend, ἠώς, h. Hom. Cer. 51., alas, Sapph. 
fr. 95 Βεκ. 

φαινολοϑήκη, ἡ, (ϑήκη) Behältniss zar Auf- 
bewahrung der φαινόλαι, Gloss. 

Φαινομένη, ἡ, gr. Frauenn,, Corp. insor. ἢ. 
4115, 2. 

Φαινομενός, ὃ, ein Athener, 
4221, 1. ᾿ 

φαινομένως, Adv. part. praes. pass. γ00 ya 
vo, anscheinend, deutlich, Procl. Plat. Ale. 1. p- 
73 (243). 

φαινομένῃφεν ep. st. φαινομένῃ» Hom. 

φαινομηρίς, (dos, ἡ, (φαίνω, ungös) die die 
Hüften zeigt, mit entblössten Hüften, wie Ibykos 
fr. 61 (49) Bgk die lakonischen Mädeben nannte, 
weil ihre Kleider an den Seiten offen waren, vgl. 
Müller Dor. 2. 8. 264. Becker Charikl. 2. 8. 
175 ed. 2. Man findet auch die Form φανόμηρι, 
Poll. 2, 187. 7, 55., doch s. Lob. patbol. p. 459. 

φαινόπους, ποδος, ὃ, ἡ, (πούφ) mit glänzen- 
den Füssen, Theoguost. can, p. 12, 24. Lexz. 

φαινοπροςωπέω, (πρόφρωπον) sein Angesicht 
od. sich selbst üllentlich zeigen, die Augen der 
Welt niebt scheuen, also unverbolen vor dem 
Volke erscheinen, ein vom Cicero ad Att. 7, 21, 
4. nicht ganz analog gebildetes Wort, das eig. 
φανεροπροςωπέω beissen sollte. Bben so spricht 
man bei uns von phänogsmischen statt von pbane- 
rogamischen Gewächsen. Dav. 

φαινοπροφωπήτέον, Adj. verb,, man muss 
sich öffentlich zeigen, Cie. ad Att, 14, 22, 2. 

Daivos, ὁ, ein Peripatetiker, Ammon. zu 
Arist.; ein Athener, Corp. inser. n. 278. 1.6. 11. 

aivoy, ὁπος, ὃ, ἡ, (ὧψ) belläugig , bell- 

blickend, strahlend, ῥόμβος, Maneth. 4, 239., 
ἀέλιος, b. ἴα Isim 31. 2) Propr,, ὁ Daivoy, ein 
Troer, Sohn des Asios, Il. δ, 152. 17, 312. 583. 
Homer hat nur die Cass. obl.; den Nom. Baivoy 
bat Tzetz. all. Il. p.219, 115 Boiss., Dadvaryı Suidas. 

φαίνουκλον, τὸ, das lat. feniculum, Et. God. 
p- 380, 11. 

Φαινύλιος, ὃ, ein unbek. Heros, Hesych. 

Φαινύλος, ὅ, ein Smyrnaeer, Corp. inser. ἢ. 
3241, 2.5 ein Rbodier, Ross inser. 3. n- 274, 22. 

φαίνω, ep. inf. φαινέμεν, Od. 8, 237. Pind. 
Pyth. 4, 303., f. φἄνω, [über die Bildung φανῶ 
s. am E.], att. opt. φανοίην, Sopb. Ai. 313., 
zw. ist das Βαϊ, φανήσω b. Archimed. aren. Ρ- 
127, 56. s. Lobeck zu Butim. ausf. Sprachl. 2. 


8. 311., aor. 1 ἔφηνα, conj. φήνω, opl. φήναιμι, 


ein Phaestier, Corp. 


Corp. inser. ἃ. 


(ϑαινω 


inf. φῆναι, Hom. u. allg. in Poes. u. Pros., dor. 
ἔφανα, Pind. Isthm. 4 (3), 4. b. in Isim 14; 
aber auch in hellenistischer Prosa, Gal. App. u.a. 
bei Lob. Phryu. p. 26. Soph. Ai. p. 225. Wiser 
soutest. Gramm. 8. 101 ed. 5., an welchen Stel- 
lea aber theilweise die Wabl zwischen Aor, 1 
u. Ὁ schwankt, eben sa bei Phileım, fr. 52: μὴ 
φάνῃς, wofür Meineke com. t. 3. p. 53. μὴ ᾿κφή- 
γῃς vermuthet, während Lob. a, a. O. die Valg. 
auerkennt; der Aor. 2 ἔφᾶνον findet sich eben- 
falls erst ganz spät (z. B. Orph. b. 70, 7. im 
Comp. ἐκπροφανοῦσα), Lobeck a, 8. 0. ν. 224.; 
denn bei Eur. Herc. f. 794. ist statt des intr. 
- ἔφανο jetzt ἐφάνη hergestellt (und eben so von 
Köchly b, Qu. Sm. 9, 484.); aber die ep. 3 sing. 
φάνεσκε, In intr. Bätg, haben Hom. Il. 11, 64. 
Od, 11, 587. 12, 241. 242. u. Hes. fr. 22,3D., 
pl. 1 πέφαγκα, Bekk, Au. p. 1285 a. E. und im 
Comp, ἀποπέφαγκα, Dinarch. Ρ. 11, 13. nach 
Bekk. (vulg. ἀποπέφανται) ; in intr. Bätg dagegen 
stehen pf. 2 adpnva, Hdt. 9, 120. Soph. 06. 
329. El. 646. Eur. Iph. A. 973., dor. πέφᾶνα, 
Sophron fr. 75. p. 473 Ahr. im Comp. 3 plur. 
iunepävavıı (die. trans, Bätg, in der es Me- 
nunder gebraucht haben soll, bezweifelt Meineke 
com. t. 3. p. 313.), u. plgpf. 2 ἐπεφήνειν, Dio 
Cass. 48, 10. — 
vöunv, ep. 3 sing. φαινέσκετο, Od. 13, 194, 
f, φἄνήσομαι, Att. in Poes, u. Pros., aor. 2 ἐφά- 
γὴν, eonj. φανῶ, Ὁ. 8. Wu Hom. Hes. Pind. Αἰἱ, 
in Poes. u. Pros., ep. 3 pl. φάνεν st. ἐφάνησαν, 
04. 18, 68. Piad. Ol. 10 (11), 101., eben 80 
ἔφανεν, Pind. Isthm. 1, 38., ep. 3 conj. sing. 
φανήῃ st. φανῇ, 11. 19, 375. 22, 73. 24, 417. 
dd, 5, 394. 23, 233., ep. inf. φανήμεναι st. φα- 
vivar, Il. 9, 240. ; aor. 1 ἐφάνϑην, Soph. Ant, 
103. Eur. Herc. f, 804. Dem. p- 1325, 29. Ari- 
stid, t. 1. p. 485., im Comp. ἀπεφάνϑην, Dem. p- 
59, 9. Aristid. t. 1. p. 208. (über die Bemerkung 
des Tbom. M. p. 383, 5 R., dass φανϑιείς und 
änopavdeis attisch sey, nicht φανείς, ἀποφανείς, 
8. Lobeck Phryn p. 420. u, vgl. unten unter as8.); 
bei Homer finden sich nur die ep. gedehnten For- 
men φαάνϑη, 1. 17, 650. Auth. 5, 254, 8. (ἐξ- 
ἐφαάνϑη, Od. 12, 441. Hos. th. 200.), 3 plur. 
φάανϑεν ep. st. ἐφάνϑησαψν, 1. 1, 200., part. 
φαανϑείς, Ap. Rh. 2, 693.; pf. πέφασμαι, Soph. 
0C. 1543., 3 sing. πέφανται» Il. 2, 122. 16, 207. 
Pind, Pytb. 5, 153. Nem. 6, 25. Aesch. Ag. 374, 
Plat., ἰοῖ, πεφάνϑαι, Soph. OR. 692. Platz, part. 
πεφαυσμένος, Theogn. 227. Plat. — Med; fut. 
φανοῦμαι, Od, 12, 230. Att., ion, gyaveouat, Bat, 
3, 35., opt. φανοίμηνν Lys. p. 176, 12. nach 
Codd., aor, 1 ἐφηνάμηνν Sopb. Phil. 944.; der 
Aor. 2 ἐφανόμην fodet sich bei Teles in Stob. A, 
108, 83. p. 576. im dor. Imper. φανεῦ, bei Isoer. 
Ρ- 177. A. aber beruht φανοίμεϑα auf v. ἵν.» 
wofür Bekker φαινοέμεϑα hergestellt bat, (DAL, 
w. vgl.) I) trans., ans Licht bringen, an den Tag 
bringen, sichtbar machen, erscheinen lassen, ἄφαν- 
τὸν φῶς, Soph. Phil, 297. λαμπτῆρα φαίνει (Ναύ- 
xls), {γο, 385. σελήνη φ-. ἡμέραν, Plat. epin. 
Ρ- 978. D.; dab. zeigen, weisen, überb. oßenbar 
machen, kund machen, ds τὸ φῶς φανεῖ κακά 
(στέγη), Soph. OR. 1229. ϑεὸς φ. ϑησαυρόν, 
Eur, El. 565. τίς ϑεὸς φανεῖ κακῶν ἔκλυσιν; 
id. Iph. T. 898. φ. χρείαν, Sopb, OR. 725. 9 
ὁδόν τινι, Einem den Weg zeigen, Od. 12, 334., 
τέρας τινί, Einem ein vorbedeutendes Zeichen er- 
scheinen lassen, Il. 2, 324. Od. 3, 173. ϑεοὶ 


Pass. φαίνομαι, impf. ἔφαι- | 
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φ. τὰ ὀνείρατα καὶ τὸν πόρον, Xen. An. 4, 3, 
13. πᾶσι φαίνειν τὰ μαντεῖα, Plat. Agis 9. Κρο- 
νέων φ. σήματα, ll. 2, 353.5 pas. ἐφάνη μέγα 
σῆμα, ebd. 308. Od. 21, 413. ϑεοὶ 9. τὰ ση- 
μεῖα, Arr. Au. 2, 3, 8. Soph. El. 24., u. pass., 
ταὐτὰ σημεῖα τοῖς εὐσεβέσι καὶ τοῖς κακούργοις 
φαίνονται, Lyeurg. p. 159, 32. οἱ ϑεσὶ φ. τὰ 
ἱερὰ ἡμῖν, Xen. Cyr. 6, 4, 18., ἐπιβουλὴν τῶν 
δεινοτάτων, Xen. Hell. 8, 3, 4. 9 σύνϑημα 
τοῖς πολεμίοις, Dinarch. p. 109, 31.,) θέσφατα 
μαντοσύνης, Ap. Ἀδ, 2, 315., τὰ ἄφαντα, die 
Mysterien bekannt machen, Aristid.t. 1. p. 260., τὰ 
ἱερά, Bimer. or, 20. p- 766. Lob. Aglaoph. p. 61., 
τὰ ὅπλα πρὸς τοὺς moheulovs, Xen. Bell. 6, 5, 
18. φ. μηρούς, ἐπιγουνίδα, durch Entblössung 
sichtbar machen, enthüllen, Od. 18, 67. 74., πρός- 
wrov, Pind. Nem. 5, 32. Eur, El. 1075. , τὸν 
αὐχένα καὶ τὴν κεφαλὴν - κεχρυσωμένα,, Hdt. 2, 
132., δύο μορφάς, Aesch. fr. 291, 5 D., Adi. 
δια ἐπὶ τοῦ στόματος, Aleiphr. 3, 20, 3. φ. γό- 
vov τινί, Einem eine Geburt ans Licht kommen 
lassen, Einem ein Kind geboren werden lassen, 
Od. 4, 12., γένυσι ματέρ᾽ οἰνάνθϑας ὀπώραν, 
Pind. Nem. 5, 10., παράκοιτίν τινι, Einem eine 
Gattin zuweisen od, sie ihm in der Zukunft zei- 
gen, Od. 15, 26.; auch mit dopp. Acc., ἡμᾶς σὺ 
δειλοὺς φανεῖον als feige hinstellen, Soph. Ai, 
1362.; bes. b) dem Ohre vernehmbar machen, hör- 
bar machen , ertönen lassen, ἀοιδὴν φαίνειν, Od. 
8, 499., φδάν, Theoer. 9, 28.» ῦϑον, ἂρ. 
Rh. 4, 784. σάλπιγξ φ. ὑπέρτονον γήρυμα στρας 
τῷ, Aesch. Βαπι. 569. φανεῖ γὰρ οὐ μακροῦ 
χρόνου τριβὴ ἀνδρῶν γυναικῶν vois δόμοις κω- 
κύματα, Soph. Ant. 1078. (wo jedoch Andere 
vielleicht richtiger die Worte οὐ - τριβή als Pa- 
renthese fassen und zu φανεῖ aus dem vorigen 
ταῦτα als Subj. nehmen); eben so im Pass., 40- 
γος μέν dor’ ἀρχαῖος ἀνθρώπων φανείς, Soph. 
Trach. 1. u. das, Wund. ἔλαμψε φανεῖσα φάμα, 
φανὲν τοῦπος, id. OR. 474. 848. c) überb., an 
den Tag legen, erzeigen, bezeigen, νοήματα, Ge- 
danken an den Tag legen, Il. 18, 295., ἀρετήν, 
Tüchtigkeit od. Tapferkeit zeigen, 0d. 8, 237., 
εὐμαχανίαν, Pind. Isthm. 4, 4., δαημοσύνην, Ap. 
Rh. 4, 1274., τὰ λαμπρὰ ἔπη, zeigen, d. ij. zur 
Wahrheit machen, Snph, OC. 721., ἀεικείας, Un- 
gebübrliebkeiten an den Tag legen, Od. 20, 309., 
βίην καὶ χεῖρας ἀάπτους, Hes. tb. 650. 677. 689. 
Ap. Rh. 2, 23., ὀργάον Assch. Cho. 326., εὔ- 
γνοιαν, Wohlwollen bezeigen, Hät. 3, 36., ὕβριν, 
Hät, 3, 427.; klar machen , erklären, klar aus- 
einander setzen, Aöyor, Hät. 1, 116. 118., auch 
τριφασίας λόγων ὁδούς, Hät. 1, 95. d) bes. vor 
Gericht anzeigen, dah. dem Gesetze nach ankla- 
gen, angeben ; bes. etwas als verbotene Waare 
angeben, φ. τενὰ τοῖς πρυτάνεσιν, ἀδεκατεύτους 
ἔχοντα κοιλίας, Ar. Eqg. 300., τὰ χοιρίδια ταδὲ 
πολέμια καὶ σέ, id. Ach. 819. 824. 826. 827. vgl. 
937., τοὺς δρῶντας, Soph. Ant. 325. Xen. Cyr. 
1, 2, 14. Plat. legg. 5. P- 745. A. Isoer. p. 375. 
B. Ross inser. 5. 94, a, 6. Plut. Sol. 24, τὸ 
πλοῖον, Dem. p. 1324, 19. vgl. Boeckh Urk. über 
das Seew. S. 230. Pass., angezeigt, zur Weg- 
nahme denuneirt werden, τὰ ἡμέση τῶν φανϑέν- 
τῶν λαβεῖν, Dem. p. 1325, 29. vgl. φάσις. e) 
φ. φρουράν, milit. Ἀπβάγαοκ bei den Lakedä- 
moniern, ein Heer sichtbar machen d. b. auftre- 
ten od. ausrücken lassen, Xen. Hell. 3, 2, 23. 
5,6. 4, 2, 5. 6, 4, 17% ἐπὶ τοὺς Aragvävası 
id. 4, 7, 1. δ, 1, 39., εἰς Ζ4ργος, 4, 7, 2, τοῖς 
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Onßaloıs, Xen. Hell. 5, 4, 59 (welchen Dat. je- | 
doch L. Dindorf nach den Hdschr. gestrichen | 
hat). Aristid. t. 1. p. 167. 500. — Il) Pass. 
φαίνομαι, in den Aor. bei Prosaikern gew. mit | 
dem Unterschiede, dass yardüvas heisst gezeigt 
od. angezeigt werden, φανῆναι u. fut. φανῆσε- 
u$«ı erscheinen, seyn, vgl. Soph. Ant. 100: ἀκτὶς 
ἀελίου, τὸ κάλλιστον ἑπταπύλῳ φανὲν Θήβᾳ 
τῶν προτέρων φάος, ἐφάνθϑης nord: also 1) 
ans Licht od. an den Tag kommen, siebtbar seyn 
od. werden, erscheinen, sich seben lassen, sich 
zeigeu, πυρὰ φ. ᾿Ιλιόϑε πρό, 11. 8, 561. διὰ τοῦ 

. ὀρόψου ge πῦριν Xen. An. 7, 4, 16. Zrader 9. | 
αὐγή, 1. 2, 456. ὕτ᾽ ἂν ἐκ πόντοιο σέλας ναύ- 
τῇσε φανήῃ πυρὸς, ebd. 19, 375. δεινὼ δὲ οἱ 
ὅσσε φάανϑεν, leuchteten, ebd. 1, 200, ; von Per- 
sonen u. lebenden Wesen: sich zeigen, auflreten, 
erscheinen, οἵῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ allow οὔτις 
ὁρᾶτο, il. 1, 198. μνηστῆρσι φαίνεται, Od. 15, 
517. Ἕχτωρ μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν, 1]. 11, 
64., eben so im Med., ὅπλοισι »ooundeis ἐν Ag- 
γείοις yavel; Soph. Phil. 1064. χρόνιος yarsis, 
ebd. 1446. ἐν ὀρνέϑεσσι φάνεσκεν αἰετὸς, Hes. 
fr. 22, 3 D. Xen. Cyr. 2, 1, 1. ἐφάνη his eis 
ὁδόν, 1. 15, 275. εἰ μόνον φανείησαν eis τὴν 
χώραν, Xen. Hell. 6, 5, 25., eis τὴν ἀγοράν, 
Dion. H. ant. 6, 26. πόϑεν φαίνει; woher kommst 
du? Xen. mem. 2, 8, 1. Plat. Prot. a. A. ἢ παρ᾽ 
ἐκείνου φαίνῃ; ebd. Ρ. 309. Β. οὐδαμοῦ Κῦρος 
φαίνεται, lässt sich nirgends sehen, Xen. An. 
1, 10, 16.; auch: ans Tageslieht kommen, gebo- 
ren werden, φανεὶς δύστηνος, ὡς ἐγὼ 'φάνην, 
opp. ἀγέννητος, Sopb. OC. 974; überh,, werden, 
ἐκ βασιλέως ἰδιώτην φανῆναι, Xen. An. 7,7, | 
28. mem. 1,2, 27.5 von Gegenständen u, Zu- 
ständen aller Art: erscheinen, bervortreten, ein- 

treten, τέλος δ᾽ οὕπω τι πέφανται, Il. 2, 122. 

πόντος φυλόπιδος μέγα ἔργον, ebd. 16, 207. 

τόδε φαίνετ᾽ ἄεϑλον, ἀεικέα ἔργα φαίνεται, Od. 

21, 106. 4,695. φάνη βιότοιο τελευτή, 1.7, 104. 

ὁ ϑεομὸς ἐφάνη ὅδε, wurde eingebracht, Plut, Sol. 

19. γαῖα μέλαινα φάνεσχκε, Θά. 11. 587. 12, 441. 

442. φανεῖσαν γναὐτίλοις παρ᾽ ἐλπίδα, Aesch. Ag. 

899. αἰϑερία κόνις φανεῖσα, id. Sept, Bl. λεμὴν 

πέφανται, Bar. Med. 769. μισϑὸς οὐδείς nor ἐφαί- 

ψετο, Xen, An. 7, 5, 16.; auch: dureh Entblös- 
sung sichtbar werden, φάνεν δὲ οἱ εὐρέες ὦμοι, 

Od. 18, 68. Il. 22,324. b) insbes. vom Erschei- 

nen od. Aufgehen der Himmelslichter, ἄστρα ἀμφὶ 

σελήνην gaiver ἀριπρεπέα, Il. 8, 556. vgl. Hes. 
op. 596. Xen. Hell. 4, 3, 10.; häufig vom An- 
bruch od. dem ersten Erscheinen des Frühroths, 
ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ᾿Ηώς, 1. 1, 477. | 

24, 13. Od. 2,1. 3, 404. u. öft.: dab, ἅμ᾽ not | 

φαινομένη ιν, mit Tagesaubruch, Il. 9, 618. Od, 

4,407. 6, 31.5 auch von einem sich erhebenden 

Winde, οὖροε πνείοντες φαίνονϑ᾽ ἁλιαέες, Od. 

4, 361. ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀήρ, Il. 

5, 864.; dab. sind τὰ φαινόμενα die Erscheinun- 

gen am Himmel, die auf- u. untergehenden Ge- 

stirne, die sich an unserm Horizont zeigen, Pol. 

9,15, 7., auch Titel eines bek. Gedichtes des 

Aratos aus Soli. 2) erscheinen, scheinen, so vor- 

kommen, sich zeigen als Einer welcher -, a) mit 

einem blossen Subst, od. Adj. ohue Part, od. Inf., 
οὐ ἀρίοτη φαίνετο βουλή, Il. 9, 94. τοῖος 4ιο- 
μήδεϊ Aons yaivero, ebd. 5, 866. σμερδαλέος δ᾽ 
αὐτῇσι φάνη, Od. 6. 137. 14, 106. ᾿πέφανταίέ 

ϑ ἀρματηλάτας σοφός, Pind. Pyth. 5, 153. ὧ 

κοινὸν ὠφέλημα ϑνητοῖσιν φανείς, Aesch. Prom, 
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613. ὑπὲρ ἥμισυ Κᾶρες ἐφάνησαν, Thuc. 1, 8, 
ἕρμαιον ἂν ἐφάνη, Plat. rep. 2, p. 368. Ὁ. ἀδύ- 
γάτος ἂν φαινοίμην, Ken, Cyr. 3, 1, 34. Krü- 
ger Xen. An. 1, 3, 19. φανερὰ οὐδεμία dpai- 


| vero ἐπιβουλή, ebd. 2, 5, 2. φάνητε ἄριστοι, 


beweiset euch als die Tüchtigsten, ebd. 3, 1, 24; 
selten unpers. mit adv. Wendung, οὐκ ἐν παύλῃ 
ἐφαίνετο, se, τὸ πρᾶγμα, die Sache schien noch 
nicht zu ruhen, Thuc. 6, 60. u. das. Krüger. b) 
mit dem Inf., scheinen, den Anschein haben dass - 
oder als ob -, wodurch ein subjectives Urtheil 
ausgesprochen wird, welches man sich aus der 
Erscheinung entnimmt, πῶς ὕμμιν ἀνὴρ ὅδε φαί- 
veras εἶναι; Od. 11, 336. οὐ γάρ ὄφιν ἐφαί- 
vero κέρδιον εἶναι, ebd. 14, 355. δμάων ἥτις 
τοι ἀρίστη φαίνεται εἶναι, 15, 25. τοῦτό nor ἐν 
τοῖσι ϑειότατον φαίνεται γενέσθαι, Hdt. 7, 137. 
dgzai’ ἴσως σοι ψαίνομαι λέγειν τάδε, Aesch. 
Prom. 317. ἀτὰρ εὖ λέγειν φαίνει, Ar. Nub. 403, 
Plat. 198. Xen. Plat. ἃ. a. οὕτως ἔμοιγε καὶ 
αὐτῷ yalveraı, so scheint es mir selbst auch, 
Plat. rep. 3. p. 383. A. ὡς γ᾽ ἐμοὶ φαίνεται, id. 
Prot. p. 324. D.; auch blos φαένεταιν 80 scheint 
es, in die Rede eingeschoben, αὐτὸν, φαίνετ᾽» 
ἔχων ἀνέβη, Antb. 11, 331.5 io der Antwort, 
φαίνεται, 80 scheint es, ja, Plat. rep. 1. p- 333. 
Ὁ. 8. p. 551. D.; daher τὰ φαινόμενα» ie Au- 
sicht, Plat. rep. 7. p. 517. Β. ἐρῶ τὸ φαινόμε- 
γον, Pol. 9, 36, 6. 5, 51, 5. Plut. mor, Ρ. 158. 
C. ἔσϑειν καὶ πίνειν σύμμετρα πρὸς τὸ φανέν, 
Criti. b. Ath. 10. p. 433. B. Mit dem Gegensatz 
εἶναι, εἶναι μὲν Öseg εἰμί, φαίνεσθαι δὲ μή, 
Eur. b. Ar. Ach. 441. Xen. mem. 1, 7, 3. Hell. 
6, 5, 28. Plat. rep. 10. p. 596. E., opp- γίγνε- 
o$aı, Pol. 11, 29, 11.; selten impers. in der 
dritten Person, φαίνεταί no: wit dem Iof., es 
däucht mir gat, es gefällt mir, Dion. H. ant. 2, 
14. 26. 4,85. u. öft. e) mit dem Part., wodurch 
das Urtheil als ein reales, als ein durch die Er- 
scheinung objeetiv u. unzweifelhaft sich heraus- 
stellendes bezeichnet wird: einlenchten , oflea- 
bar od. gewiss seya, sich als den u. deu erwei- 
sen, οὐκ ἂν φανεῖμεν πήματ᾽ ἔρξαντες, Aesch. 
Pers. 786. Ag. 593. ἐν κακῷ φαίνει κυρῶν, Soph. 
Phil. 741. Πηλέως ἄξια ἔργα δρῶν φανήσεται, 
Eur. Andr. 343. εὖ ποιεῦντες φαίνεσθε, erweiset 
euch gefällig, Hät. 9, 89. 6, 9, 7,175. ἹἹερὰ 
τὴν νύχτα φαίνεται πῦρ ἀναδιδοῦσα πολύ, wirft 
ersiebtlich Feuer aus, Thuc. 3, 88, 1, 2. τῶν 
ἡλίκων διαφέρων ἐφαίνετο, Ken. Cyr. 1, 3,1. 
ἐὰν φαίνωμαι ἀδικῶν, wenn es sich herausstellt, 
dass ich -, id. An. 5, 7, 8. ὕστερον φαίνεται 
ἀποθανών, Plat, Phaed. p. 58. A. Isoer. p. 63. 
C. sonst überall; in der Antwort auch absolut, 
φαίνομαι, 86. ταῦτα λέγων, ja, das sage ich, 
Xen. mem. 4, 2, 20. Vgl. Wolf Dem. Lept. p- 
259. Schoem. Isae. p. 442. Maetza. Lycurg.p. 140-5 
dab, φαινόμενος, ἢν ον, einleuchtend, augenschein- 
lieh, offenbar, was vor Augen liegt, klar oder 
deutlich ist, φαινόμενον κικὸν οἴκαδ᾽ ἄγεσϑαι, 
Archil. fr. 89 (65) Bek. φαινομένα ἄτα, Pind. 
Nem. 9, 49. τὰ dx τοῦ λόγου y., Dem. p. 303, 23. 
ἐρωτᾷς πρᾶγμα g., du fragst nach etwas Offen- 
barem, Plut, Pyrrh. 14, ἁπλοῦς λόγος καὶ 9 
eine deutliche Rede, Pol. 17, 1, 12. d) οὐδαμοῦ 
φανῆναι, nirgends erscheinen, d. i. für nichts ge- 
achtet werden, Heind. Plat. Gorg. p. 456. C- 
Phaed. p. 72. B. Dem. p. 328, 25. 376, 21. Die 
Chr. 30. p. 308. A. Aristid. t. 1. p. 127. e) io 
Verbindung mit δοκεῖν, εἰ δὴ κακὸς τε φαίνοιαι 
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δοκῶ τέ σοι, Eur. Bipp. 1071. δοκοῖριεν ἂν τῶν 
πατέρων χείρους φαίνεσθαι, schlechter als die 
Väter dazusteben, Thuc. 1, 122. sts ἐρυϑρο- 
τέραν τοῦ ὄντος δοκεῖν φαίνεσθαι, Xen. mem. 
2,1, 22. Plat. Eryx. p. 399. C. Ρυδοάγ. p. 269. 
Ὁ. ἔοικε δύρκολος ἐνίοις ὁ μετὰ αἰκὸς φαί- 
γεσϑαι Bios, Antipat. b. Stob. ἢ, 67, 25. p. 418. 
f) der Aor. med. φήνασθαε in der Bätg: von sich 
od. als das Seinige zeigen, aussprechen, angeben, 
καὶ τοῖσιν Aoysloıcı φήνασϑαι (τόξα) ϑέλει, 
Soph. Phil. 944. — II) intr., φαίνειν τινί, Ei- 
nem leuchten, ihm Licht vortragen, Od. 7, 102. 
19, 25. b) abs., leuchten, scheinen, vom Monde, 
von den Sternen und von jedem andern Licht, ὁ 
ἕλιος φ. ὑμῖν, Ar. Nub. 586. σελάνα, φαῖνε κα- 
λόν, Theoer. 2, 11. vgl. Auth. 5, 123. οἱ λύ- 
χνοι φαίνουσιν ἧττον καιομένου πυρός, Theopbr. 
iga, ὃ. 11. vgl. φάω: dah. heisst der Planet Sa- 
turn insbes. Φαένων, w. 8, 6) überh. — yairo- 
και, ἀγανὰ φαίνουσ᾽ ἐλπίς, Herm. Aesch. Αξ. 
101 (vulg. σαίνουσα). οἵδε δόμων ὑπὲρ ἀκροτά- 
των φαίνουσί τινες δαίμονες, Eur. Εἰ. 1234.(1231}» 
u. das. Seidl. ἦρι φαίνοντι, wenn der Frübling 
ersebeint, sich zeigt, Aesch. fr. 291, 4 Ὁ. [Im 
Fut. φανῶ scheint die erste Sylbe auch zuw. lang 
gebraucht zu seyn, Eur. Bacch. 528. Ar. Eg. 
300. Apollon. adv. p. 600, 28. vgl. Lobeck zu 
Buttm, ausf. Sprachl. 2. 8. 311.5 dagegeg spricht 
sich Hermann aus in Zeitschr. für Alt. 1837. 8. 517.] 
Φαινώ, οὖς, ἡ, 1) eine Gespielin der Per- 
sephone, h. Hom. Cer. 418. 2) ein Städtchen in 
Idumaea, KS. 
Φαίνων, ovros u. wvos (Lob. paral. p. 347.), 
ö, der Planet Saturn, Arist. mund. 2. Plut. 
φαινῷπις, dos, ἡν (cy) helläugig, hellblik- 
kend, strahlend, τάξες, Maneth. 4, 177. 
Φαίνωψ, 0n06, ὁ, 8. φαῖνοψ, 3. 
φαιός, d, ὄν, (φάος) eig. schummrig, däm- 
merig, zwischen Licht u. Dunkel, dah. von jeder 
Farbe zwischen schwarz u. weiss, schwärzlich, 
sehwarzgrau, grau, braun, pullus oder fuscus, 
φαιὸν (γίγνεται) λευκοῦ τὸ καὶ μέλανος (κράσει), 
Plat. Tim. ρ. 64. D. rep. 9. Ρ. 485. A. Becker 
Cbariel. 3. 8. 199 ed. 2. 9. χιτωνίσκος, Antiphan. 
b. Ath. 12. p. 545. A., χιτών, ‘dergleichen die 
Erioyen trugen, Diog. L. 6, 102., ἱμάτια, als 
Zeichen der Trauer, Pol. 30, 4, 5. Plut. Aem. 
34. Ant, 80., στολή, Dio C. 56, 81.» 
Auth. 6, 284, 2., χλαμύς, Plut. Demetr. 44. τὰς 
πενϑούσας ἔχειν φαιὰν ἐσθῆτα μὴ κατεῤῥυπωμέ- 
»ην, Corp, inser, n. 3562, 5. 8. φ. ἄρτοι τα ῥυ- 
παροί, Alexis b. Ath. 3. p. 114. D. 2) met., von 
der Stimme: tief, dumpf, im Gegens. der hohen 
u. bellen, φαιά τιρ καὶ μέλαινα καὶ λευκὴ φωνή, 
Sext. Emp. adv. math. 6, 41. p. 364. Poll. 2, 117. 
Doch vgl. Arist. top. 1, 15. p. 106, b, 6: ἐν χρώ- 
μασι μὲν τὸ φαιόν, ἐν φωνῇ δ᾽ οὐδέν. Dar. 
φαιουρός, ὁν, (οὐρά) grauschwänzig; nach 
Frage von φάος, τι λάμπουρος, down, Lye. 
φαιοχίτων, νος, ὃν ἡ, (χιτών) .grau oder 
schwärzlich gekleidet, von den Erinyen, Aesch. 
Choepb. 1049 (1046 H.), wo man des Metrums 
wegen fälschlich auch φαιωχίτων und φαιοκχές 
τῶν geschrieben findet, 8. Berm. und wegen 
der Sache Büttiger die Furienmaske 8, 28. kr] 
φαιρίδδων, lak, = σφαιρίξω, Hesych. 
φαιρωτήρ, ρος, ὃ, lak. = oyaıg 


g, W. 
s., Hesycb. Ahrens d. dor. p. 109. 
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Φαισάνη, ἡ, dor. Φαισάνα, Stadt ia Arka- 
dien od. Elis, Pind. Ol. 6, 56. a. das. der Schol. 
Daioxog, ὃ, gt. Männern. , Corp. inser. ἢ. 


, 1. 

«ΦΦαισόλα, ἡ, Pol. 3, 82, 1. 2, 25, 6., oder 
ΨΦαίσουλαι, ὧν, αἱ, Faesulae, Stadt in Etrarien, 
App. b. ὁ. 2, 2. Dio C. 37, 30. 33.; bei Ριοὶ, 3, 
1, 481: Φαισοῦλαι. 

Φαιστιάς, ἄδος, ἡ, 8. das folg. u, Φαιοτύς. 

«»αιστίς, idos, ἡ, die Mutter des Aristoteles, 
Dion. H. ep. ad Amm. 1, δ. p. 727. Anth. app. 
378 (Westerm. Βιογρ. p. 398). ; dafür Φαιστιάς, 
δος, bei Diog. L. 5, 1. und Suid. s. v. ὑήρι- 
ororeins. 

φαιστός, ἡ, ὄν, od. φαῖστος, 7, ον, (φάω) 
leuchtend, heil, zw. 

Φαιστός, οὔ, ἡ, 1) Stadt auf Kreta, 11. 2, 
648. Od. 3, 296. Strab. 10. p. 479. Der Einw., 
ὁ Φαίστιος, Alh. 6. p. 261. E. Plut. Sol. 1}. 
Das Gebiet, ἡ Φαιστιάς, ados, Steph. B. 2) Stadt 
in Achaja, Rbian. b. Steph. B. Curtius Peloponn. 
2. 8. 90. 

Ψαῖστος, ov, ὃ, 1) ein edler Lydier, Il. 5, 
43. 2) ein Heraklide, Erbauer von Phaestos, 
Stepb. B. Paus. 2, 6, 7. 10, 1. 3) ein Sehrift- 
steller, Schol. Pind. Pytb. 4, 28. 9, 89, vgl. Alb. 
14. p. 643. E. 

Φαιούλη, ἡ, eiae der Hyaden, Hes. fr. 60, 
2 Ὁ. Vgl. Lob. pathol. p. 124. elem. p. 156. 

Φαιώ, οὔρ, ἣν eine der Hyaden, Hes. fr. 
60,3 ὃ. 

φακᾶς, ä, ὃ, 
mener Spottuame des Dioskorides, 
Revne arch. 1847. p. 759. 

«Φάκας, οὐ, ὁ, gr. Männern., Polyzel. b. Atb. 
8. p. 361. C. Dindorf verm. Paxäsı 

gürsda, ion. φακέη, ἢν 8. φακὴ. , 

φάκελος, ὃ, das Bündel, faseiculus , φάκελοι 
φρυγάνων, Βάϊ, 4, 62. Bipp. p- 617, 21. Dion. 
Ἦν ant, 7, 11. Plut. Fab. 6. Ael. ». a. 6, 61., 
ῥάβδων, Hät. 4, 67., Une, Thue, 2, 77., ξύλων, 
Eur. Cyel. 242., κιττοῦ, Ael.n. 8. 10, 10., ἐπε- 
στολῶν, Synes, ep. 134, 2) = φακιόλιον, Suid. 
— Die häufige Schreibweise φάκελλος ist falsch, 
Lob, patbol. p. 107, 8. [4] Dav. 5 

φἄκελόω, in Bündel binden od. bringen, Bün- 
del darans machen ; met., 9. τὴν ἱστορίαν εἰς τὸ 
πολύστιχον, die Geschichte io viele Bände zusam- 
menfassen, Nicet, ann. Ρ. 197. C. 

φἄκεύς, ἕως, ἡ, fälschlich angenommene Ne- 
benform von φακῆ, Buphron b. Ath. 11. p- 503. 
A., wo φακέαν zu lesen ist, 8. φακῆ: . 

φἄκῆ, ἧς, ἡ, (eig. zgz. st. φακέα, Epicharın. 
b. Hin. π. μον. A, p. 6, 21. At. 4. p- 158. c. 
Eupbron b. Atb. 11. p. 503. A- pach Mein. com. 
t. 4, p. 490., ion. yaxin, Hipp. p- 610, 6.) die 
Hülsenfracht der Linse, φ. ὀξείη, Hipp. 1. 1. ψ. 
““ἰγυπτία, Alex. Trall. 7. p. 102. νεῖ. φακός, 
2) die daraus bereitete Speise, das Liosengericht, 
Ar. Vesp. 811. fr. 201 Ὁ. Antiphan. u. Sophil. ὃ. 
Αἰ, 4. p. 158. E. A. 9. p- 404. D. Diog. L. 6, 
37. Theopbr. ch. 14, 3. Sprüchw., ὅταν φακὴν 
ἔψητε, μὴ ᾽πιχεῖν μύρον, Apostol. 13, 12. u. das. 
Lentsch Paroem, t. 2. Ρ. 573. 115. 224. Vgl. Lob. 
Pbryn. p. 455. 3) Propr., Φακῆ, ἢ» a) eine 
Schwester des Odysseus, Ath. 4. Ρ. 158. c. 5) 
Spitzuame des Hegemon aus Thasos, Ath. 10. p. 
406. E. e) ein Drama des Sopatros, Ath. 15. p- 
702. B. Dav. 

φάκχϊἵνος, N» 


(φακῆ) ein von Linsen hergenom- 
Suid. Letronne 


ον, von Linsen gemacht, ἄρτος, 


Daxıokıov 


Sopat. b. Ath. 4. Ρ. 158. E., βρῶμα, Atb. ebd. 
D. 

gäxıdkıov » τὸ, = φάκελος, 2, fasciola, eine 
Kopfbinde, Byz. Die Schreibweise φακεώλιον ist 
falsch. 

φάκιον, τὸ, (φακῇ) Absud od. Abkochung von 
Linsen, Hipp. p- 474, 19. 36. 46. u. öft. 2) Propr., 
Φάώκιον, τὸ, Stadt in Tbessalien, Thuc. 4, 78. [ἃ 

φάκιος, a, ον, = φάκινος, “Σώπατρος 
Φάκιος, ein Spitzuame: Linsensopater, Atb. 4. 
158. ἢ. [4] . 
φακοειδής, ἐδν (εἶδος) liusenartig linsenför- 
τὶς, Plut. mor. p. 288. B. Ach. Tat. isag. Arat. 
p- 166, 5. Poll. 2, 71. τὸ φακοειδές, eine Pflanze, 
Diose. 4, 178. : 

φἄκοπτισάνη, ἡ, (πτισάνη) ein Gericht von 

entbülsten od. geschrotenen Linsen mit Gerste: 
ein Absud davon, Gal. t. 6. p. 324 328. Oribas. 
t. 1. p. 38, 8. 261, 6. [ἀ] 
“gs, ὃ, die Linsenplanze u. ibre Frucht, 
Hippocr. Tbeophr. u. 8. Billerbeck Flora class. ἢ. 
191. οἱ ἐπὶ τῶν τελμάτων 9m die Wasserlinsen, 
Diose. 1, 11. 4, 88. Gal. t. 13. p. 288. — Die 
bestrittene (Lob. Phryn. Ρ. 455.) Unterscheidung 
der alten Gramm., dass yaxj nur das Linsenye- 
richt, φακὸς od. φακοί, die ungekochten Linsen, 
die rohe Hülsenfrucht, bedeute, ist im Wesentli- 
eben richtig, nur dass φακός od. φακοί auch für 
φακῆ steht, aber nicht umgekehrt. συμμεμιγμένοι 
γοῦροι φακοῖσιν» Solon fr. 38 (26), 3 Bgk. ἰδοὺ 
κύλιξ 004 καὶ τράπεζα καὶ axol, Phereer. b. 
Ath. 4. p. 159. E. Ampbis ebd. 1. p. 30. B. 4. p- 
156. F. τὸν φακὸν Eweiw, Theoer. 10, 54. Die Lin- 
sen wurdeu bes. bei Leichenbegängnissen geges- 
sen, Plut. Crass. 19. Anth. 11, 119, 4. πα. das. 
Jac. Anth, gr. t. 10. p. 39. Sprüchw., φακὸν 
κόπτεις, von Unmöglichem, Zenob. 6, 48. 2) ein 
linsenförmiges Gefüss, a) eine Art Wärmflasche, p. 
ὄστρακινοί, Hipp. p- 576, 44. φ. κεράμεοι ἢ χάλ- 
χεοι, Aretae. p. 105 a, E. b) eine Oel- od. Was- 
serlasche, $- τοῦ ἐλαίου, τοῦ ὕδατος, 1 Regg. 
10, 1. 26, 11. 4) der Sarg, 9 ἐκ χαλκοῦ κα- 
τεσκευασμένος, Justin, Mart. d) eine Zierratb am 
Bett, Ath. 10. p. 413. B. 3) eia linsenförmiger 
Fleck am Leibe, bes. am Gesicht, Leberfleck, 
Sommersprossen , ἐν τῷ προ:ώπῳ φ. καὶ ἀκρο- 
χορδών, Plat. mor. p. 800. E. 563. A. Inser, bei 
Becker Char. 1. 5. 343 ed. 2. Hesych. 

Φακὸς od. richtiger (Arcad. p. 50, 20.) Paxos, 
ὃ, Diod. exe. p. 579, 10., die Burg von Pella, 
Pol. 31, 25, 2. vgl. Meineke Vind. Strab. p. 94. 

φἄκοτρίβων, νος, ὃ, ἡ, (φακός, τρίβω) 
Linsen zerreibend, Greg. Nyss. 

Φάκουσα, ἡ, od. Φακοῦσσα, Ptol, 4, 5, 53., 
bei Strab. 17. p. 805: Φάκκουσα, auch Φακόεσ- 
σαι, ὧν, ai, Hecat. δ. Steph. B. nach Meineke (vulg. 
Φάκουσσαι), Dorf zwischen Aegypten u. dem ro- 
then Meere, Steph. B. 

Φάκουσαι, ὧν, ai, eine Inselgruppe, Stepb. B. 

yänogögos, ον, (yaxös, φέρω) Linsen tra- 
gend od. briogend , RS. 

φάκοψις, 206, ὃ, ἡ, (φακός, Öyıs) voll Flek- 
ken od. Sommersprossen im Gesicht, Gloss. [ἃ] 
. φἄκώδης, ἐς, zuge. st. φακοειδής, liasenar- 
tig. 2) (Yaxös, 3.) voll linsenartiger Flecke, 
Hippoer. (ἢ) 

φάκωσις, 206, ἡ, linsenförmige Flecken, Som- 
mersprosseo, im Plur., Hephaest. apot. p. 13, 20. 

φἄκωτός, ἡ, ὄν, (yaxos) wie Linsen gestal- 
tet , linsenförmig, πυριατήριον, Adt. 9, 28., κο- 


Duiuys 


χλίας, Heliodor. b. Oribas. in Schneid. eel. phys. 
τ. 1. p.469 
diayyat, ὧν, ai, wie φάλαγξ, 2., runde 

Balken od. Planken, lat. palangne, palancae, vgl. 
Lob. paral. p. 145. Das Wort findet sich bei kei- 
nem gr. Schriftsteller. ᾿ 

φἄλαγγάρχηξν ου, ö, auch φαλάγγαρχος, Mai 
coll, Vat. t. 11. p. 591.. (ἄρχω) Anführer der Pha- 
lsox, Nicet. Eug. 5, 315. u. Spät. Dav. 

yähayyagyia, ἡ, Amt od. Würde des φαλαγ- 
γάρχης, Byz. Suid. 

φἄλαγγάω, 6. φαλαγγιάω. 

gühayynööv, Adv., (φάλαγξ) pbalangenweis, 
io Phalangen, προχέοντο 9, Il. 15, 360. Pol. 3, 
115, 12. 4, 8, 10. Onesand. strat, p. Bi, 27 Bor, 
Plut. Oth. 12.; met., οὗ ζηλωταὶ φ. ἐπιόντες, 
Pbilo t. 1. p. 445, 43. 

pähayyıco, (φαλάγγιονῚ giftig, zornig od. büse 
seyn, wie eine gereizte giftige Spinne, Hesych. 
nach Conj. statt φαλαγγῶσα. 

gähayyıöönzros, ον, (δάκνω) vom einer gif- 
tigen Spione gebissen, Diosc, 4, 52. 116. Gal. t. 
14. p. 180, 15. Hippiatr. p. 139, 17., von 

φἄλάγγιον, τὸ, (φάλαγξ) eine Spinne, bes. 
eine giftige, Xen. mem. 1, 3, 12. Plat. Butbyd. 
p- 290. A. Dem. p. 798 a. R. Arist. Theophr. u. a. 
2) ein Heilkraut, Phalangienkrant, das wider den 
Biss giftiger Spinnen helfen soll, Plin. 27, 12, 98. 
3) runde Balken oder Planken zum Stützen der 
Schiffe, Eust, p. 140, 9. 469, 15. Et. M. p. 786, 
50. Hesych. Dav. 

φἄλαγγιόπληκτος, ον, (πλήσσωγνου einer gil- 
tigen Spinne gestochen od. gebissen, Gal,. comp. 
med. 7,3. p. 543. Lob. Pbrya. p. 530. 612. 

Φαλαγγὶς ὄρος, ein Berg io Aethiopien, Ριο!. 
4, 7,11. 

gähayyiens, οὐ, ὃ, (φάλαγξ) ein Soldat νοῦ 
der Phalanx, bei den Römern von der Legion, 
Pol. 4, 12, 42. 11, 11, 4. u. öft., Diod. 18, 2. 
Dion. ἢ. aut. 4, 18. 2) = φαλάγγιον, 2., Gal. 
t. 13. p. 239. [ir] Dav. 

φἄλαγγϊτικός, ἡ, ὃν, 
Phalanx οὐ. der Legion gehörig, ihn 
σπεῖρα, Pol. 18, 11, 10. 

gähayyitiov, τὸ, = φαλάγγιον, 2.5 Diose. 
3, 122 

ähayyouäydo, in der Phalanx od. gegen die 

Phalanx kämpfen, Xen. Cyr. 6, 4, 18., von 

φαλαγγομάχηρ, ov, ὃ, (μάχομαι) der mit od, 
io der Phalaux Kämpfende, ἐλέφας, Anth. 9, 285. 
[ud] 

φἄλαγγόω, (φάλαγξ, 2. b.) Walzen od. Rol- 
len hinlegeo u. darauf fortrollen, y. τὰς προξα- 
yayas τοῖς μηχανήμασε, für die Maschinen die 
Mittel zur Annäherung durch hingelegte Walzen 
bereiten, Philo in Math. veit. p. 98. τόπον ξί- 
λοις φον einen Ort mit untergelegten Walzen ver- 
sehen, Polyaen, 5, 2, 6. mach Conj. (vulg. φα- 
ραγγώσαντες.) Dav. 

yäldyyoua, aros, τὸ, Walze, Rolle, gew. 
im Plur., Bekk. An. p. 71, 11. 2) ein Festzug 
an den Dionysien, Hesych. 

φαἄλάγγωσις, 20%, ἡ, ein Fehler an den Au- 
genwimpern,, wene sie in mebreren Reiben oder 
einwärts gekehrt stehen, Gal. t. 2. p- 391. 14. p- 
767, 14. 771, 16. 

φάλαγξ, ayyos, ἦν die Schlachtreihe oder 


zum Soldaten von der 
betreffend, 


Φαλαγξ 


Schlachtordnung, gew. im Plur., die Reiben oder 
Glieder der Sehlachtordnung, oft in der Il. (in 
der Od. kommt das Wort nicht vor.) Ap. Ah.; 
auch φάλαγγες ἀνδρῶν, 1]. 19, 158. Hes. th. 935.5 
im Sing. nur Il. 6, 6. vgl. Luc. Tox. 54. Die 
beiderseitigen Schlachtreiben, τρία στάδια διειχέ- 
τὴν τὼ φάλαγγε ἀπ᾽ ἀλλήλων, Xeon. Ἀπ, 1, 8, 
17. φ. ἀλλήλων μάλα ἰἐἰσόμαχοι, id. Ages. 3, 9. 
b) bes. das in der Front od. in der Linie aufge- 
stellte Fussvolk der Hopliten (ἡ φ. τῶν ὁπλιτῶν, 
Xen. An. 6, 3, 27. Dem. p. 123, 26.5 opp-. an- 
deres leichtes Fussvolk, wie πελτασταί, Xen. An. 
6,3, 25., τοξόται καὶ σφενδονῆται, Art. An 
1, 2, 4., od. ἱππεῖς, id. Cyr. 6, 3, 2. Ages. 2, 9. 
Diod. 20, 10.), welches zur Zeit Äenophons gew. 
vier Mann hoch stand, Krüger Xen. An, 1, 2, 15. 
ἄγειν ἐπὶ φάλαγγος, in der Linie führen, wo We- 
nige hinter einander, Viele neben einander mar- 
sehiren, opp. ἐπὲ κέρως ἄγειν (od. εἰς δύο ἡγεῖ- 
σϑαι, Xen. An. 2, 5, 26. u. das, Krüger), ia 
der Colonne marschiren od. fahren lassen, indem 
Wenige neben, Viele hinter einander gehen oder 
segeln, Xen. Hell. 6, 2, 30 (von der Flotte). 
Haase Xen. τ. Lac. p. 221. ἐκ κέρατος εἰς φάλαγγα 
καταστῆσαι, Ken. Cyr, 8, 5, 15. Rapbel. Arr. Δ. 2, 
8, 3. παράγειν τὴν ἐνωμοτίαν ἐπὶ gakayyos 
so dass eine Phalanx sich bildet, Xen. An. 4, 3, 
26. τετάχϑαι, ὑφηγεῖσθαι, καϑίστασθϑαι ἐπὶ 
ἄλαγγος, ebd. 6, 3, 7. 25. Cyr. 6, 3, 21. φά- 
X βαϑῦναι, βαϑεῖαν ποιεῖν τὴν φ.», ebd. 
8, 5, 15. Diod, 20, 10., ἀναπτύσσειν, Xen. ΟΥΓ. 
Ἴ, δ, 3. φ. πυκνή, id. Au. 2, 3,3, Arr. An, 
1, 2,6. 2, 9, 3. 9. καρτερῶς ovvagapvia, 
Zenx. 8, κατέστησεν ἀντίαν τὴν φάλαγγα, 
An. 1, 10, 10. ce) später die langausgsdehnte 
Schlachtreihe der makedonischen Hopliten, welche 
gewöhnlich 16 Mann hoch aufgestellt waren u. lange 
Sarissen trugen, lat. phalanz od. cuneus, Liv. 32, 
17.; die gesammte Phalanx betrug etwa 24000 Mann 
in 6 Regimentern, deren jedes wiederum φάλαγξ 
od, τάξις hiess, Pol. 19, 12—15. y. dupioro- 
μος, eins zweite parallele Schlachtlinie, um bei 
der Umzingelung rückwärts gekehrt zu kümpfen, 
Arc. An. 3, 12, 1., opp. ἁπλῆ φ.» ebd. 2, 8, 6. 
Plat. Aem. 20. Flam. 8. Arr, Tact. 12. Ael. Taet, 
7. vgl. Rüstow u. Köchly gr. Kriegsw. 8. 234 fg. 
d) die Schlachtordnung der röm. Legion, opp. +7r- 
πεῖς, Plut, Crass. 23. 6) überh., das Kriegsbeer 
in jedem Verhältaiss, z. B. auf dem Marsche, 
Xen. An. 3, 3, 11. 4, 23. Cyr. 6, 3, 2.5 im 
Standquartier, wo φ. durch Lager übersetzt wer- 
den kann, μικρὸν προϊόντες ἀπὸ τῆς φάλαγγος 
οὗ ἡ μάχη ἐγένετο, id. Ἀπ. 2, 1, 6. Γ- Lac. 12, 
3. Ages. 2, 15. f) spät, von Bäumen, die in 
einer gewissen Ordnung u. Reihe gepflanzt sind, 
ρῶν 2, Ach, Tat. 1, 1. u. das. 786. p. 395. 
2) ein rundes Stück Holz, eine runde Planke, ein 
runder Stamm od. Block, g. ἐβένου, Hat. 3, 97. 
νηΐου dx κοτένοιο φιν Ap- Ab. 2, 843. Orpb. Arg. 
272. b) eine Walze oder Rolle, um eine Last, 
aam. Schiffe, darauf fortzurollen, lat. phalangae, 
Palangae, plancae, ἐν δ᾽ ὁλκῷ ξεστὰς στορέσαντο 
φάλαγγας, Ap. Rh. 1, 375. 376. 388. Bekk. An. 
P- 115, 20: Lexx. c) der Wagebalken, = ξυ- 
γοῦ ὁ κανών, Arist, mech. 1, 20. 20, 1. 3) die 
Glieder od, Gelenke, bes. an Händen u. Füssen, 
phalanz , internodium, Arist. b. a. 1, 15. 4) die 
wegen der langen Gelenke ihrer Beine, 
Ar. Vesp. 1509 (wo Voss es falsch durch Taschen- 
krebs wiedergibt). Ran. 1314. Plat. com. 1. 2. pı 
11. Th. 
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620 Mein, Xen. mem, 3, 11, 6. Arist. h. a. 9, 
1. Dar. φαλάγγιον. 1 

Φάλαικος, ὃ, 1) ein Tyrann der Phokenser, 
Aeschin. p. 45, 20. 29. Paus. 10,2,7. b) ein Dich- 
ter, Ath. 10. p. 440. D. Anth. Dav. Adj. Da- 
halxsıog, a, ον, μέτρον, ein vom Ph. erfundenes 
daktylisch-trochäisches, Metrum, Hephaest. p. 57. 

φάλαινα, ἡ, 1) (φάλη) der Wallfisch, balaena, 
häußg in Verbindung mit Delphinen uad Phoken 
erwäbnt, Arist. h. a. 1, 5. 3, 20. 4, 10. 6, 12. 
Ael. n. a. 5, 4. 9, 50. 16, 18. Philostr. v. Ap. 
2, 14. p. 66. Gal. t. 6. p. 728, 9. 737, 17. b) 
met., ein Alles verschlingendes Unthier, Ar. Vesp. 
35. 39 (vom Kleon). φ. δυρμέσητος, die Gorgo, 
Lyo, 841. 2) (φαλός, φάω, Lob. pathol. p. 88.) 
eine Liehtmotte, sonst ἡ ψυχή, Nie. Ih. 760, u. das. 
der Schol. 7146. Ael. n. a. 1, 58. [Wahrsch, immer 
τον, Nic. tb. 760. Nonn. dion. 6, 298. Juven, 
10, 14.; denn Stellen wie Ar. Vesp. 35, 39. las- 
sen die Sache unentschieden. Hierbei ist übrigens 
zu bemerken, dass die besten Häschr. durchweg 
die Form p wa geben, welche W. Dindorf 
überall herstellt.] 
’ eh ὧν, al, Stadt in Arkadien, Paus. 

‚35, 3. 

φἄλάκρα, ἡ, (φαλακρός) 1) die Kahlheit, dor 
kable Kopf, φαλάκρας ἐγκώμιον, Titel einer De- 
elamation des Synesios, Tzetz. bist, 11, 723. 
2) jeder kahle Berg od. Bergscheitel, Steph. Β, 
3) Propr., ἡ Palaxga, ion, Φαλάκρη, a) eine 
von den vier Bergspiizen des Ida bei Troja, Col. 
14. Sohol. Nie. al. 40.; auch αἱ Φαλάκραι, Theophr. 
h. pl. 3, 17, 6. Steph. B., u. τὰ Palaxga, ὧν, 
Loo. Lexipb. 15. Schol. Il. 14, 283. Adj. Φαλα-- 
κραῖος, α, ον, Nic. th. 668. al. 40. Lyo. 24. 1170. 
b) ein Flecken in Libyen, Ptol. 4, 4, 12.; bei 
Steph. B. al Φαλάκραι, die makedon. Form Ba- 
λάκραι hat Meineke zu Steph. B. p.’244. bei Paus. 
2, 26, 9. (vulg. Βαλάγραι) hergestellt; eben so 
οὗ Balangitaı, die Einwohner daselbst, bei Synes. 
ep. 104. p. 244. (vulg. Βαλαγρ.) 6) ein Vorge- 
birge Euboea’s, Hesych., bei Ptol. 3, 15, 25: 
Φαλασία (od. Φαλασσία) ἄκρα. — Wegen des 
Accents 8, Lob. paral. p. 343, 36. 

. Φάλακρα, av, τὰ, 8. φαλάκρα, 3. ἃ. und 
Φάλακρον, 8. 

φἄλακριάω, kahlköpfig seyn, 
eöhssos, Lob. Phryo. p. 80. 

Φάλάκριον ἄκρον, τὸ, 
Sikelien, Ptol. 3, 4, 2. 

Dähaxpiov, @voS, ö, gr. 

φαλακροειδής, &, (pahax ὅς, εἶδος) wie kabl- 
köpfig , einem Kahlkopf ühnlich , Dio €. 76, 8. 

ähaxgorögaf, ἄκος, ὁ, (φαλακρός, κόραξ) 
eine Art kahler Raben auf den balearischen Inseln, 
viell. Wasserrabe, Plin. 10, 48, 68. 

Φάλακρον, τὸ, 1) ein Vorgebirge auf Κογ- 
kyra, Artem. b. Steph. B.; bei Pol. 3, 14, 11: 
Φαλακρὸν ἄκρον. 2) in Epirus, Strab. 7. p. 
324. 3) ein vom Ida auslaufendes Vorgebirge, 
Schol. Lye. 24, Besych. ; bei Schol. Nie, al. 40: 
τὰ Φάλακρα, vgl. φαλάκρα, 3. 8. 

αλακρός, ὦ, ὁν, kablköpfig , glatzköpfig, 

von Pers., Anser. fr. 68 Bgk. Hat. 4, 23. 3, 12. 
Plat. rep. 5. p. 454. B. Arist. b. a. 3, 11. 9, 
50. Polem. Ὁ. Ath. 11. p. 484. C. Plut. Lue. φα- 
λακρὸς τὴν κεφαλήν, Luc. lact. 16. 9. μέτωπον, 
Eur. Cyel. 227., κρανία, Lue. d. mort. 24, 2. 
κεφαλή, Phot. p- 637 a. E.; auch als Sabst., 3 
φ.», der Kabikopf, Eupol. ft. t. 2. p. 453 Mein 
277 5 


Suid. 8. v. dw- 
‚ein Vorgebirge auf 


Männern,, Inser. 


(ϑαλακρος 


Ar. Nub. 540. Fr. 767. 771. Sprüchw., φαλακρῷ 
κτένας δανείζεις, von unnützen Handlungen, Paroem, 
ἃν 1. p. 346. 459. 2. p. 50 Gott. φαλακρώτερος εὐ- 
δίας, Sophr. b. Demetr, eloc. $. 127. 162. Bei Aerz- 
ten sind φαλακροί, die in Folge einer Krankheit 
am Ausgehen der Haare leiden, Hipp. p. 1040. C. 
2) überh. kabl, glatt, blank, rundlich, σιδήρια, 
Bigp- p 787. H. Gal. t. 12. p. 313. , στρογγύλω- 
as, Hipp. p. 827. ἢ, 3) ὁ φαλακρός hiess ein 
dem Bukleides von Megara zugeschriebener, nä- 
ber nicht bezeichneter Trugschluss, Diog. L. 2, 
108. (Von φαλός, φαλαρός, aber ohne Zatzg von 
ἄκρος od. κάρα (Schol, Theoer. 8, 27.), Lobeck 
paral. p. 42. pathol. p. 265. 345.) [vv] 

Φάλακρος, 6, gr. Männern., Corp. inser, n. 
5542, 1. 3.; maked. Βάλακρος, w. 8. 

gpähaxgörns, nros, ἡ, (φαλακρός) die Kabl- 
heit, die Kahlköpfigkeit, das Kahlseyn, calvities, 
Arist. b. a. 3, 11, gen, an. 5, 3. Plut. Galb. 13. 
mor. p. 1058. A, 

φαλακρόω, (φαλακρός) kahl machen, φαλα- 
κρώσουσιν ἐπὶ σὲ φαλακρώματα, Ezech. 27, 31. 
— Pass., kahl od. kabiköpfig werden, Hdt. 3, 12. 
Arist, b. a. 3, 11 a. E. gen. a. 5, 3. Dav. 

φαλάκρωμα, aros, τὸ, das Kahlgemachte, die 
kable Stelle auf dem Kopf, Ezeeh. 27, 31. Chrys.; 
auch der Kahlkopf, die Glatze, Cic. ad Att, 14, 
2, nach Couj. 

᾿ἀλάκρωσις, sus, ἡ, das Kablmachen,, gew. 
das Kahlwerden od. Kablseyn, φαλαχρώσεις ἄω- 
jos καὶ πολιαί, Plut. mor. p. 652. F. 919. C. 

al. t. 18, 1. pı 41, 2. 55, 14. 

Φαλανϑία, ἡ, Stadt in Thessalien, Ptol. 3, 
13, 45 (v. L. Φαλαχϑία). 

Φαλανθιάδαι, ὧν, οἱ, Name der Tarentiner 
νοῦ ihrem Gründer Pbalanthos, Steph. 5. ν. “ϑῆ- 
var p. 34, 14 Mein., wo aber die Hdschr, Φα- 
λαντιάδαι haben, 

Φάλανθον, τὸ, ὄρος, ein Berg in Arkadien, 
Paus. 8, 35, 9., Φάλανθος bei Steph. B. 

φάλανθϑος, ον, (φαλός) = φαλακρός, der 
eine Glatze zu bekommen anfängt, Bekk. An. p. 
71, 17.; überb., kabiköpfig, Diog. L. 7, 164. 9. 
βρέγμα, Auth. 9, 317. (Das Wort war nach den 
Gramm, kerkyräisch, Bekk. An. p. 1096., ist 
aber nicht ein Comp. aus φαλός u, ἄνϑος, Lob. 
paral. p. 244.) [v-v 

Φάλανθος, 1) ἡ, Stadt in Arkadien, Paus. 
8, 35, 9. 2) ὁ, gr. Männern., a) der Gründer der 
vorigen Stadt, Paus. 1. 1. b) ein Spartaner, der Ta- 
rent gründete, Strab. 6. p. 278 84. 282. Paus. 
10, 10, 6. 8. ce) ein Phoeniker auf Rbodos, Ath, 
8. p. 360. BE. d) zwei Athener, Corp. inser. n. 
147, 23. 183.1. 10. [v-v] 

Φάλαννα, #4, 1) Tochter der Tyro, Steph, 
B., Gründerin von 2) der Stadt Ph. in Perrhae- 
bien, Strab. 9. p. 440. Lyc. 906. Steph. B.; Da- 
λαννος, ἡ, Ephor. b. Steph. B. Die Einw., of 
Φαλανναῖοι, Strab, |, 1. Corp. inser, n. 1936, 
28. 3) Stadt auf Kreta, Steph. B. — Vgl. Lob, 
pathol. p- 181. [ὑτν 

Φαλαντιάδαι, ὧν, ol, 5. Φαλανϑιάδαι. 

φἄλαντίας, ov, ὁ, = φάλανθος, Luc. Phi- 
lops. 18. Poll. 2, 26. 

φάλαντος, ον, — φάλανθος, v. L. bei Poll. 
2, 26. nach W. Dindorf, der φαλαντίας u. ἀνα- 
φαλαντίας vergleicht, eig. die richtige Form statt 
φάλανϑος. 

φάλαρα, ων, 


ΜΡ κά u τὰ, (φάλος) ein blanker, me- 


od. Helmschmuck der Krieger, der 
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zugleich zur Bedeckung diente, wahrsch. der die 
Backen schirmende Theil des Helms, entw. zwei 
an die Backen anliegende Metallplatten, Backen- 
stücke, oder mehrere unter dem Kinn verbundene, 
mit blanken metallenen Schuppen belegte Riemen, 
βάλλετο (πήληξ) κὰπ φάλαρ᾽ εὐποίητα, I. 16, 
106. vgl. Buttm. Lexil. 2, 8. 246. Den Sing. φά- 
λαρον τιάρας, vom Hauptschmucke der alten Per- 
serkönige, hat Aesch. Pers. 661., und auch hier 
siud wobl die berabhangenden Backenbedecknngen 
zu verstehen, deren Strab. 15. p. 734. gedenkt 
u. die wir noch auf partbischen Münzen wahrneh- 
men, 2) wegen der ähnlichen Form und Bestim- 
mung die Backenstücke der Pferde u. Maulthiere, 
alles zu ihrem Kopfgeschirr Gehörende; dann 
überh. jeder blanke, öfters goldene Pferdeschmuck, 
lat. phalerae, Hät. 1, 218. Soph. OC. 1069 (wo 
aber Scobneidewin das Wort als Glosse streicht). 
Eur. Suppl. 586. Xen. Hell. 4, 1, 39. Pol. 6, 39, 
3. Plut. Ages. 13. Ptolem. b. Atb. 12. p. 550. A. 

. καὶ προμετωπίδια ἀργυρὰ καὶ ἐπίχρυσα, He- 
ἧοά. 8, 3. 3) met., jeder Schmuck, τὰ τοῦ πλού- 
του φ. καὶ περιδέραια, Plut. mor. p. 528. A. Dio 
Chr. t. 2, p. 423. Vgl. φαλαρός. En 

Φάλαρα, wv, ra, Stadt in Thessalien, Pol. 
20,10, 16, 11, 2. Strab. 9. p. 435. 

«Ῥαλαρεύς, dar, ὃ, ein Athlet, Paus. 5, 17, 10. 

Pälägiso, wie der Tyraon Phalaris bandele, 
Φαλαρίζουσαι αἰσχρουργίας μελετήματα, Bpipban., 
wofür Petav. φαλλίζουσαι vermuthet, 

= Φαλάριον, τὸ, ein Kastell bei Agrigent, Diod. 
19, 108. 

’ yäkägis, ἰδος, ἡ, ion. φαληρίς, (yahapös) das 
Wasserhuhn, fulica atra, nach seiner kahlen, 
weissen Platte benannt, Ar. Av. 565. Ach. #75. 
Arist. h. a. 8, 3. Ath. 9. p. 393. C., lat, phalaris 
u. phalöris. Nach Buttm. Lexil. 2. 85, 248. war 
der Vogel schwarz mit weisser Blesse auf dem 
Kopfe u. heisst deshalb auch in einigen Gogen- 
den Blesshuhn. 2) eine Grasart, deren Aechre 
viell. an den Helmbusch erinnerte, Diose. 3, 159. 
Gal. t. 13. p. 239. Plin. 27, 12, 102. 

Φάλαρις, ıdos, ὁ, Phalaris, ein seiner Grau 
samkeit wegen berüchtigter Tyrann von Agrigent, 
Pind. Pytb. 1, 186. Luc. Pbalar. Clint. Fast. Hell. 
t. 2. p. 4. Ebert Zuxei, p. 81 84. Bentl. op. p- 
162 sq. [vv»] Dar. 

φΦάλαρισμός, ὁ, Grausamkeit wie die des 
Phalaris, Cic. ad Att, 7, 12, 

φαλᾶρῖϊτις, dos, ἡ, Fem. zu dem ungebr. 
φαλαρίτης, οὐ, ὃ, die mit Helmschmuck Verse- 
hene, nach W, Dindorf wahrseh. die Atbene, Call. 
b. Schol. Od. 3, 380. 

φάλαρον, τὸ, 8. φάλαρα. 

(Ράλαρον, τὸ, Stadt in Thessalien am Oeta, 
Rhian. b. Steph. B. Vgl. Φάλαρα. ᾿ 

ἀλᾶρός, d, ὃν, dor. st. des ion, galngös, 
auch φάλαρος, φάληρος betont, (φάος, φαλός) 
liebt, hell, leuchtend, glänzend, blank, von lich- 
ter od. heller Farbe, weiss glänzend, weiss, ὁ 
κύων ὁ φάλαρος, der weisse Hund, Theoer. 8, 
27.; bei demselben heisst ein Widder φάλαρος (od. 
nach Andern Φάλαρος) $, 104.; nach Batim. 
Lexil. 2. 85, 248. schwarz mit weisser Blesse auf 
dem Kopfe, wie φαλαρίς. Eben so erklärt er den 
χιόνεσσι φάληρα bei Nie. th. 461. durch Berge 
mit weissen Schneespitzen, die nach obenbin weiss 
auslaufen u. dadurch an weisse Helmbüsche erin- 
nern, vgl. φαληριάω. — Wegen des Accenls 5. 
Lob. pathol. p. 265, 26. (Verw. mit φάλος, φάλαρα.) 
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ändertem Tone, Φάληρος, ὃ, 8) einer der Lapi- 
then, Hes. se. 180. b) der Gründer des Hafens 
Phaleron, ein Argonaut, Paus. 1, 1, 4. Ap. Rh. 
1, 96. 6) ein Trojaner, θα, Sm. 8, 293. d) der 
Gründer von Soli, Strab. 14. p. 683. 

φάλης, ητος, ὁ, τς φαλλός, das männliche 
Glied, Ar. Lys. 771. Kom. b. Dio Chr. t. 2. p. 
31. Theoer. ep. 4, 3. Vgl. Φαλῆρ. [v-] 

Φαλῆς, ἧτος (Suid.), acc. Φαλὴν, Schol. Il, 
15, 302., ὃν Phales, eine baschische Untergott- 
heit, Diener u. Begleiter des Bacchus, Ar. Ach. 
263. 271. 276. Die dor. Betonung war Φάλης, 
nos, Sophr. b. Schol. Ar. Ach. 263. (φάλης, Ab- 
rens d. dor. p. 465.) Luc. Jup. trag. 42. Schol. 
11. 15, 302. Göttl. allg. Accentl. 8. 120. 

φἄλητάριον, τὸ, Demin. von φάλης, kleines 
männliches Glied, Nonn. ovvay. στορ. Pr 166. 
φαλλητάριον, ebd. p- 168. 

Κων ov, ὃ, ein-Sohn des Herakles, Apd. 
2, Ἴ, 8. 
’ ναλῖνος, ö, ein Zakynthier, Xen. An. 2, 1, 
7 54. (v. ἵν. Φαλλῖνος, Pakvvos) Diod. 14, 25. 
gähörous, ὃ, ἡ, neutr. που, gen. πόοδορ, 
(πούς) weissfüssig, Hosycb,, von 

ἅλιος, αν 09, od. richtiger φαλιός, ά, ὃν, 
Ατοδά, p. 41, 4. Theognost. can. p. 57, 32., (φάω) 
wie φαλαρός, licht, heil, glänzend, weissglänzend, 
weiss, ταῦρος, mit weisser Blesse, Call. fr. 176., 
ἵππος, Procop. hist. p. 355. C. Eust. Ρ. 601, 15. 
Meineke com. t. 3. Ρ. 17. 2) Propr., Dahkıös, ὃ, 
οἷα Pferdename, Gerhard etrusk. Vasenb. t. 12. 
$. 17. Ὁ) Φαλίος, ὁ, ein Korinthier, Gründer 
von Epidamnos, Thuc. 1, 24 (V. L. Φαλιός u. 
φάλιος). [v»v] 

into, (gahös, 2.) = μωραίνω, Hesych, 
Lob. technol. p. 250. 

φᾶλίς, ἰδος, ἡ, die Priesterie der Hera zu 
Argos (viell. von φαλός, wegen der weissen Tracht), 
Syncell. chron. p- 172. A. 

Φάλις, dos, δ, ein Phokenser, Plat. mor. 
p- 825. Β. 

Duhlaxov, τὸν od. Dakloxos, ὃ, Steph. B., 
Stadt ie Etrurien, Strab. 5. p- 226. Die Einw., 
Ψαλίσκοι, οἷ, Pol. 1, 65, 2- Plat. Cam. 9. 

gäklooo, (φαλός, 1.) weiss machen. — Pass., 
weiss seyn, schäumen, Hesych. Lob. techn. p. 243, 

Daliov, wvos, ὃν 5. Φαλλίων. 

φάλκη, ἡ, die Fledermaus, orac. Sib. 12 
(14) , 160 (wo Andere gähun» durch Sichel, falz 
erklären). Hesych. 

φάλκης, ον, ὃ, ein Stück am Schife, nach 
Poll, 1, 85: τὸ τῇ στείρᾳ προρηλούμενον, also 
Planke, Balken; nach Buttm. Lexil. 1. 3. 246. 
der gewandene Theil, welcher Riel u. Vordertbeil 
verbiodet. — Die Schreibart φάλκις ist falsch. 

Φάλκμηςν ov, ὃ, ein edler Troer, IL. 13, 791. 
14, 513. 2) der Gründer von Sikyon, Strab. 8. 
p- 389. Paus. 2, 6, 7. 11, 2. 

φάλκων, νοῦ» ὁ, das lat. falco, Achmet 
p. 263, 37. nz 

φαλλάγωγία, ἡ, (φαλλός, ἀγωγή) das Tra- 
gen des Pballos, Theodoret, az 

φαλλᾶγώγια, ὧν, τὰ, se. ἱερά, reg 
ἀγωγή) der Aufzug mit Vortragung des Phallos, 
dah. das Feiern des Dionysosfestes, Osann Cor- 
nat. 30, p. 181. Theodoret. 
φάλλαινα, #, 5. ἔλαινα. 
φάλλη, ἡ, 8. φάλη. 

Φαλλήν, ἦνος, ὃ, Beiw. des Dionysos, Paus. 

10, 19, 2. Falsch ist die Form Φαλληνός, Orao. 
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Φαλαρός, ὁ, ein Fluss in Boeotien, Paus. 9, 
34, 5. Vgl. auch φαλαρόρ. 

Φαλάσαρνα, ἡ, auch Φαλάσαρνα, ὧν, τὰ, 
(Strab. 10. p. 474. Dionys. deser. Graec. 119. 
Seyl. peripl. 17., wo W. Dindorf überall die er- 
stere Form herstellen will.), Stadt auf Kreta, 
Pol. 23, 15, 3. δ. Strab. 10. p. 479. Ptol. 3, 17, 2. 

Φαλασσία ἄκρα, ἡ. 8. φαλάκρα, 3. ©. 

Φαλαχϑία, ἡ» 5. Φαλανϑία. 

Φαλέας, ov, ὃ, ein Kalchedonier, Arist. pol. 
2, ἢ (7), 1. 9 (12), 8. Val. Boeckh ath. Staatsh. 
1. 8. 65. 

Φάλεμος, ὃν gr. Männern., Theognost. can, 
p. 6%, 15. zw. s. Lob. pathol. p. 158. 

Φαλερῖνος, N, 0», od. Φάλερνος, ον, Fa- 
lernus, a, um, falernisch,, von der bek. Weinge- 
gend in Campanien , olvos Φαλερῖνος, Atb. 1. Ρ. 
26. C sq. Plut. ποῖ. p. 125. Ὁ. Gal. ἡ Φαλε- 
eivn, sc, χώρα, Dion. H. ant. 1, 37. Dagegen 
οἶνος Φάλερνος, Strab. 5. P- 234. 243. Dion. H. 
ant. 1, 66. Diod. exo. P- 609, 97. Lob. elem. t. 
1. p. 291. ὁ Φάλερνος τόπος, Pol. 3, 90, 10. 
Ῥάλερνον ὅρος, App. b. 5. 1, 47. 

Φαλέριον, τὸ, Falerü, Liv. 5, 27.» Stadt 
io Rtrurien, Dion. B. ant, 1, 21. Strab. 5. p- 
226 (v. L. Φαλέριοι). Ptol. 3,1,50 (vr. L. Φα- 
ἡέρινον). 

Φαλέρνα, ἡ, φυλή, tribus Falerina , Diod. 
19, wine Φαλερῖναν vermuthel wird). 

Φαλερνᾶς, ἃ, ὃ, gr. Männern., Josepb. aut. 
13,9, 2. 

Dalsgvos, ον, 8. Φαλερῖνος. 

φάλη, ἡ, Stammwort von φάλαινα, der Wall- 
fisch, Lyc. 84. 394., wo an beiden Stellen viele 
Häschr. φάλλαι lesen, was W. Dindorf berstellt. 
Vgl. φάλαινα ἃ. E. [Wahrsch. --, 5. φάλαινα a.E.] 

Dainvias od. Dakjvıos, ου, ὁ, gr. Männern., 
Ar. b. Besych. nach Lob. Aglaoph. p- 1087. 

Φαληρεύς, dus, ὁ, 1) Sohn des Ikarios, Schol. 
04. 4, 797. 2) s. Φάληρον. 

 φἅληριάω, (paAngös) weiss seyn, sich weiss 
färben, dab. von heftig bewegten Wellen, κύματα 
φαληριόωντα, die weiss aufschäumenden, mit 
weissem Schaum gekrönten Wogen, 1. 13, 799. 
φαληριῶσα σπίλος, die Insel Leuke im Pontus 
ge Lye. 188. ἀφρῷ φαληριῶν στόρϑυγξ, 
. 491. 

gälngis, ἰδος, ἡ, 8. φαλαρίς. 

Φάληρον, τὸ, 1) οἷα Hafen Athens, der nur 
vor dem Aufkommen des Peiräeus bedeutend war, 
und Demos der antiochiseben (Lexx.) od, aeanti- 
schen Phyle, Inscr. b. Ross Bemen 8. 136. Boeckh 
Seeurk. 3. 371. E. Curtius de port. Alb. (Bal, 
1842.) p. 39., Hat. 5, 85. 6, 116. Der Einw., 
ὁ Φαληρεύς, ἕως, Hat. 5, 63. laser, Daingaios, 
ὃ, u. Φαληρίς, ἰδος, ἡ» Steph. Β. — Adv. Φα- 
ληροῖ, in Pbaleron , Xen. bipp. 3, 1. Ρίαι, Thos. 
17. Diog. L. prosem. 3. Φαληρόϑεν, aus Ph., 
Plat. δοῦν. a. A. φΦαληρόνδε, nach Ph., Thuc. 
1, 107, -- Adj. Φαληρικός, N» ὁν, phalerisch, 
Ar. Ach, 901. Av. 76. Eubul. u. Antiphan. b. Ath. 
3. p. 108.B. 7. p. 309. ἢ. Xen. Plut. Arist 
τεῖχος, die Phaleron mit Alben verbindende ᾿ 
Thue. 2, 13. Luc. Hale. 8. Krüger hist. pbil. Stud. 
1. 8. 168. Bosckb ath. Staatsh. 1. 8. 182. 2) Stadt 
in Thesselien am Oets, Steph. B., auch Φάλαρον, 
w. s. 3) Stadt im Lande der Opiker, sonst Νεά- 
πολις, Φαλήρου τύρσις, Ly% 717. Steph. Β. 

φἅληρός, ἀ, ὁν, ion. st. φαλαρός, licht, beil, 
glänzend, weiss, 8. φαλαρόρ. 2) Propr. mit ver- 


Φαλληνος 


b. Eus. praep. ev. 5. p. 233. Theodoret, Gr. af. 
car. p. 141 . Vgl. Lob. Aglaopb. p. 1086 54. 
Φαλληνός, δ, 5. das vor. 
φαλλητάριον, τὸ, 8. φαλητάριον. 
φαλληφορέω, das Fest φαλληφόρια begehen, 
Plat. mor. p. 365. C. 
αλληφόρια, ὧν, τὰ, 86. ἱερά, ein ‚Fest, 
as der Phallos vorgetragen od. das dem Phal- 
los gefeiert wurde, Plut. mor. p. 355. E., von 
φαλληφόρος, ον, {φαλλός, φέρω) den Ρμαὶ- 
los tragend, wie φαλλοφόρος. 
φαλλικός, ἡ, dv, zum αλλός gebörig, bes. 
zu seiner Feier am Bacchusfeste gehörig, doouas 
τὸ φαλλικόν, ἐξάρχειν τὰ φαλλικά, Ar, Ach. 261. 
Arist. poet. 4. Bergk com. att. ant. p. 270 84. 
τὸ φαλλικόν hiess auch ein Tanz dem Dionysos 
zu Ehren, Poll. 4, 100. Hesych. 
αλλίων, wvos, ὁ, der 1) dem Dionysos den 
Pheilos trägt, Suid. 2) ὁ @., gr. Männern. , Jo- 
seph. ant. 14, 2, 3. b. jud. 1, 6, 3. mit der v. L. 
Φαλίων. 
φαλλοβάτης, ov, ὃ, (φαλλός, βαίνω) auf den 
Phallos od. eine in Form des Phallos errichtete 
Säule steigend, eine Art Priester in Syrien, Luc. 
d. Syr. 29. [β. 
φαλλός, ὁ, das männliche Glied, bes. das 
nachgeshmte, das als Sinnbild der Zeugungskraft 
in der Natur bei den Bacchusfesten in feierlichen 
Umzügen am Unterleib od. vom Halse berabhän- 
gend getragen wurde, zuerst in Aegypten, dann in 
Griechenland, Ar. Ach. 243. 259. Anth. Pl. 242. 
Hat. 2, 48. 49. Plat. Rom. 2. Luc. d. Syr. 16. 
u. das. Schol. t. 4. p. 257 Jacob. Vgl. Herm. 
gott, Alt. δ. 18, 15. Eine ganz ähnliche Vereh- 
rung des Liogam besteht in Asien u. in Italien 
(Böttig. Amalth. 3. S. 411.) noch jetzt. — Der 
αλλός war eig. ein Pflock von Holz, bes. von 
Feigenhols au dem sich oben ein münnliches 
Glied aus Leder befand, Lexx. Sehol. Lae. 1. 1. 
Oefters findet sich ein Phallos, wahrsch. als 
Schutz gegen Zauberei u. Behexung (vgl. O. Jahn 
arch. Beitr. 8. 148, 129.) auf Inschriftentafeln ab- 
gebildet, Corp. inser. n. 189. 263. 991. b. 1409. 
(Nach Passow das lat. palus, unser Pfahl, von 
. φάλος. Vgl. yahns.) 
αλλοφορέω, den Phallos am Bacchusfeste 
tragen, Atb. 10. p. 445. B., von 
φαλλοφόρος, ον, (φαλλός, ὦ) den Phballos 
tragend, Semus Del, b. Ath. 14. p. 622. C. 
φάλλω, (φάω) sehen, Hesych. 8. v. φάλαι, 
Lob. pathol. p. 87, 6. 
φᾶλός, ἡ, ὄν, 1) (φάω licht, hell, leuch- 
tend, glänzend, blank, hellfarbig, weiss; dav, 
φάλιος, φαλαρός, φαληρός, φαληριάω, φαλακρός, 
φάλανϑος, φαλαρίς u. φάλος, φάλης, φαλλός u. 
8. w., blos von den Gramm, angenommenes Wort, 
Schol. Il. 13, 799. Et. M. p. 787, 8. Lob. pathol. 
᾿ 265. 2) = μωρός, dumm, einlältig, Hesych. 
ach Lob. techn. p. 250. dasselbe Wort mit (ἀλεός), 
ἠλεός, ἠλός. 
φάλος, ὃ, fälschlich auch φαλός betont, Ar- 
οδά, = 52, 18. Cram. An. Ox. 1. 1. p. 428, 16., 
ein blanker metallner Vorsprung an der Vorder- 
seite des Helms oberhalb der Augen, vom Heim- 
buscb bis vorn nach der Stirn gehend und hier 
merklich vorspringend, sowohl zur Zierde als zum 
Schutz u. zar Abwehr der Hiebe dienend, eine 
Art Bügel, in welchem der Helmbusch befestigt 
war, späterhin κῶνος genannt, Il. 3, 362, 16, 
338. 4, 459. 6, 9, 13, 614. λαμπροὶ p., ebd, 


Φαναιος 


132. 16, 216. Μηδικοὶ ἀργυροῖ Ya, Corp. inser- 
150. A. 42. t. 1. p. 236. a. ©. Müller ἀπομαοοῖ, 
β. 342, 1. Buttm. Lexil, 2. 8. 240 sg. Val. die 
Zstzgen u. Abltgen ἄφαλος, ἀμφίφαλος, τετρά- 
φαλος, τετραφάληρος. (φάλος ist zunächst verw. 
mit φαλός, nimmt aber zum Begriff des Leuch- 
tenden, Blanken noch den des Hervorragenden 
binzu, der in mebreren Abitgen vorberrscht, bes. 
in φάλης od. φαλῆς, φαλλός, lat. palus, unser 
Pfahl; mit dem Begriff des Blanken verbunden 
bleibt er in φάλαρον, φάλαρα und zum Theil in 
ὀμφαλός. Pıssow.) [ἃ 

Φάλυκος, ἡ, ein Ort im Gebiet von Megara, 
Tbeophr. ἃ. pl. 2, 8, 1. 8, 2, 11, 

φἄλύνω, (pahös) glänzend machen, Hesych. 

Φαλύσιος, ὃ, gr. Münnern., Paus. 10, 38, 13. 

φαλύσσω, zerreissen, Med., Hesych. Nach 
Lob. techn. p. 247, 12. von σπάω. 

Φαλώρεια, ἡ, Rhian., u. Φαλώρη, Stadt In 
Thessalien, Steph. B. 

Φαλωριάς, ados, ἡ, Stadt in Lokris, Steph. B. 

φάμα, ἡ, dor. st. φήμη. {--] 

Φαμέας, ov, ὃ, Bein, des Carthaginiensers 
Himilco, Pol. 36, 6, 1. App. Pun, 97. 100, Die 
Schreibweise Φαμείας ist falsch. ini 

dusv, 1) ion. st. ἔφαμεν, 1 pl. impl. von 

| Hom. 2) enklit. 1 je praes., Il. 15, 735. 

ww 

Φαμενός, δ, Sohn des Teiresias, Soph. ὃν 
Häu. π. μον. A. p. 8, 35. νυν 

Φαμενώϑ', ὁ, ein ägypt. Monat, Plut. mer. 
p. 368. C. Anth. 9, 383. Clem. AL str.}1, 21, 146. 
2) = das folg., w. δ. 

Φαμενώφ, ὃ, der ägypt. Name Memnon, Paus. 
1, 42, 3.; auch Φαμενώϑ', Corp. inser. D. 4727, 
2, u. das. Franz t. 3. p. 370. b. 

φαμιλία, ἡ, das lat. familia, 8) Truppe , 
Schaar, μονομάχων, Corp. inser. 8. 2511, 1. 
3213, 1. b) die Hausgenossenschaft, Byz. 

φάν, poet. st. ἔφησαν, 3 pl. impf. von φημί, 
Hom. [ä] 

Φάνα, ἡ, Flecken in Astolien, Steph. B. 
nach Meineke; bei Paus. 10, 18, 1. Φανά. 

Φαναγόρα, ἡ, att. Frauenn., Corp. inser. ἢ. 

. b. 


Φαναγόρας, ov, ὃ, gr. Männern., a) ein Ra- 
rystier, Bdt. 7, 214. b) der Gründer von Phana- 
goria, Stepb. B. c) ein Klazomenier, Mionnet ἢ 
3. p. 67. 


Φαναγόρεια, ἡ, Seymn. 891. Steph. B., Φα- 
vayogia, Strab. 7. ». 307. 310. 11. Ρ. 49. Ptol. 5, 
9, 6. Peripl. pont. Eux. p. 2., Φαναγόρη, ἡ, Stepb- 
B., Davayögsıor, τὸ, u. Pavayogsıa, ὧν, τά, 
Strab. 11. p- 495. u. das. Kramer t. 2. Ρ. 433. 
Φαναγόρου πόλιρ, Seyl. p. 31., Stadt am kimme- 
rischen Bosporos in Asien, Boeekh Corp. inser 
t. 2. p. 98. b. Forbiger alte Geogr. 2. 8. 460. Der 
Eiow., Φαναγορείτης, ov, ὃ, Steph. B. Vgl. dar 
vaydossa u. Φαιναγόρη. 

2 Se ὧν, 04, Vergebirge und Hafen auf 
Cbios, Thuc. 8, 24. Strab. 14. p- 645. Die Biow., 
Davaioı, ὧν, οἱ, Steph. B. Adj. Paraios, a, 0%, 
Anöhlov, Hesych. Steph. B. Maorob. Sat. 1, 11. 
rex Phanaeus, Virg. Georg. 2, 98. Davala ἄκραν 
Ptol. 5, 2, 30. 2) Daval, ὧν, «ai, erdichteter 
Ortsname: Denunciantenheim, Ar. Av. 1694. — 
Wegen des Accents 8. Lob. tecbn. p. 265. [»-] 

φἄναϊος, a, ον, (φανή) Licht gebend oder 
bringend, Beiw. des Zeus, Eur. Rhes. 355. 2) 
Davaios, 5. das vor. 


Φαναχὴς 


j en ov, ὃ, = Φάνης, Auson. ep. 28. 29. 
Φανάχτης, ov, ὃ, gr, Münnern., 
5. 1162. 


Corp. inser. 


φανάριον, τὸ, Demin, von φανός, Eust, p- 
1571, 4. Schol. Opp. hal. 5, 430. [-vuv 
Φανάροια, ἡ, Gegend im Pontus,, Strab. 2. 
p 73. 12. p. 547. 556 54. 
Φαναρχίδης, ου, ὃ, ein athen, Archont, Corp. 
inser, ». 113, 7. 
Φάνας, a, ὃ, ein Messenier, Pans. 4, 17,9% 
Φανάσιππος, ὃ, ein Pharsalier, Corp. inser. 
», 1936, 20. 
φανάω, τ φανητιῶ, W. 8:5 Hesych, Lob. 
pathol. p. 184, 24. 
φἄνεϊμεν, att. 1 plur. opt. aor. 2 pass. ZU 
galvo , statt φανείημεν, Asch, Pers. 786. 
2 φάνεν, acol. u. poet. 3 pl. aor. 2 pass. statt 
ἐφάνησαν, zu φαίνω, w. 5. Aber φανέν, part. 
868! [vv] 


tr. 
κι φἄνερολογία, ἡ, (φανερός, λέγω) offene Rede, 


ofen im Hasse od. 


φἄνερόμῖσος, ον, (μισέω) 
Arist. eth. 


Ἢ = Feindschaft, opp, φανερόφιλος, 
‚3 
φἄνεροποιέω, (ποιέω) offenbar machen, of- 
re, erläutern, erklären, RS. Lexx. Scholl. 
av. 
φἄνεροποίησις, ems, ἡ, Gloss., und 
ne To ἡ, das Offenbarmachen, 
machen, Offenbarung, Erklärung. 
φἄνερός, ά, ὄν, auch 2 End., Eur. Bacch, 
991. 1011., (φαένω) sichtbar , offenbar , deutlich, 
einleuchtend,, εἰ φανεροὶ ἐγένοντο (οἱ ϑεοὶ) ἐν 
τῇ Ἑλλάδι, wenn sie in Hellas sichtbar geworden 
wären, Hdt. 2, 146. οὐ φανερὸς ὄμμασίν γ᾽ 
ἐμοῖς, Kur. Baceh, 501. πληϑούσης ἀγορᾶς ἐκεῖ 
φανερὸς ἦν, Xen. mem. 1, 1, 10. στήλη Eysı 
πάντα φανερά, Hät. 3, 24. ἐς φανερὰν ὁδόν, 
Pind. Ol. 6, 123. Xen, Av. 4, 1, 23. φανερὸν 
πέπλον δεῖξαι, Sopb. Trach. 608. εἰς φανερὰν 
ὄψιν βαίνειν, Ear. El. 1236. παύρῳ ἔπει ϑήσω 
φανέρ᾽ ἀϑρόα, Pind. Ol. 13, 139. ὑποδεῖξαι καὶ 
ποιῆσαι φανερόν, ὅτι -, Isoer. p. 84. Β. Plat. 
legg. 1. p. 630. B. Plut. mor. p. 226. A. τοῦρ- 
γον παρέσται avsgöv, Soph. Phil. 1291. φανε- 
ge χαρακτὴρ ρετᾶς, 9. κακόν, πένϑος, Kur. 
ere. f. 668. Phoen. 1565. Rhes. 743. ανερὰν 
ἔχϑραν κτήσασϑαι, Thuc. 1, 42, 2. διαφορὰ 
ανερὰ ἐγένετο, id. 102, 2. Pr ἐλπίς, Plat. 
ileb. ᾿ 38. Α. φανερά ἐστι λώβη καὶ δια- 
φϑορά, id. Men. p. 91. C. φ. ϑάνατορ, opp- apa- 
vis, Antiph. p. 123, 15. g. πηγαί, zu Tage lie- 
gende , nicht überbaute “uellen, Thuo, 2, 15, 4. 
Plat. legg. 8. p. 844. A. τὴν ψῆφον φανερὰν διε- 
- Ψεγκεῖν, φέρειν, τιϑέναι, offen abstimmen, Thue. 
4,74,4. Plat. legg. 6. p- 767. Ὁ. 9. p. 855. ἢ. ψῆφοι 
φανεραὶ ὁρᾶν, Arist. b. Harpoer. δ. v. τετρύυπη- 
μένη p. 175, 14 Bekk. φανερὰ οὐσία, opp. ἀφα- 
νής, unbewegliches Vermögen wie Häuser, Ascker 
u. dgl., Andoo, p. 15, 39. Isae. p. 59, 18. Lys. 
adv. Diogit. δ. 4. Dem. p. 59, 9. 986, 25. Dinareb. 
. 99, 13. Meier u. Schoem. att. Proc. S. 490. 
osekh ath. Staatsh. 1. 8. 638. φ. χρήματα, Lys. 
adv. Eratosth. ὃ. 83. Dem. p. 1485, 1.; dab. pa- 
Ψερόν τε, eine bestimmte Geldsumme, Schal. Ar. 
Plut. 330. Byz. b) ausgezeichnet, bervortretend, 
bedeutend, πάντων φανερώτατος Βρασίδας ἐγέ- 
vero, Thac. 4, 11, 3. οἱ ἐκεῖ φ.» Aristid. t. 1. 
P. 111. τὰ φανερώτατα γένη, Die Chr. t. 2. p. 
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157 ἢ. φανεραὶ πόλεις, Xen. Cyr. 7, 5, 58, 
φανερὸν μηδὲν κατεργάζεσθαι, Tbuc. 1, 17, 2. 
8) oft mit dem Part., ἐπισπεύδων φανερὸς ἦν, 
es: war offenbar dass er eilte, offenbar hatte er 
Eile, Hät. 7, 18, 5. ἐπιβουλεύων φανερός ἐστιν, 
Xen. As. 3, 2, 20. mem. 1, 1, 2. 2, 60. ga- 
γερὸς ἣν ἐπιϑυμῶν εἰπεῖν, Plat. rep. 1. p- 388. 
A. φανεροὶ ἦσαν ἀναγκασϑησόμενοι, Dem. Ρ. 
431, 16. τοῦτο ποιῶν φανερὸς ἣν, Arist. ο60. 2 
Plut. Luc. u. a.; mit folg. ὅτε, dass, φανεροὶ 
γιγνόμενοι, ὅτι ποιοῦσιν, Ken, Cyr. 2, 2, 12. 
5, 3, 2. ὅσα μὴ φανερὸς ἦν ὅπως ἐγίγνωσκεν, 
wovon niebt dentlich war, wie er es verstand, 
Xen. mem. 1, 1, 17. Eben so im Neutr., si ga- 
ψερὸν γένοιτο, ὅτε -, Plat. Phaedr. p. 70. D. 
Xen, mem. 3, 9, 2. Auch steht φανερὸν δέ als 
selbständiger Satz, worauf dann γάρ folgt: zum 
einleuehtenden Beweise dient, dass -, Wolf Dem. 
Lept. p. 225. d) τὸ φανερόν, das Siebtbare, Of- 
fenbare, Oefentliche; in Vbdg mit Praepositionen: 
ἀπὸ τοῦ φανεροῦ ταφὰς ποιεῖν, offen, vor Aller 
Augen begraben, Dion. H. ant. 4, 4a. E. ὑπ᾽ 
οὐδενὸς φανεροῦ, ohne ersichtliche Veranlassung, 
Plat, mor. p. 129. B. ἐκ τοῦ φανεροῦ ἀποστῆ- 
vas, offen abfallen, Hät. 8, 126. 9, 1. πόλεμος 
οὐκ ὧν ἐκ τοῦ φανεροῦ, nicht offen erklärter 
Krieg, Tbue. 4, 79. ἐκ τοῦ φανεροῦ καὶ δι- 
καίου τὴν μάχην ποιεῖσθαι, ollen und ehrlich 
schlagen, Xen. Hell. 6, 5, 16. Aoschin. p. 71, 
10. Dion. H. ant. 6, 50. ἐκ τοῦ φανεροῦ ψικᾶν, 
im ofenen Kampfe siegen, Plut. mor. p. 238. Ε. 
ἐκ τοῦ φανεροῦ τρέχοντα ἀποφεύγειν, aus dem 
Gesichtskreis verschwinden, Xen. mem, 3, 11, 8. 
ἐν φανερῷ ἔδειξαν, Thuc. 4, 73. ἐν τῷ φα- 
νερῷ εἶναι, ἑαυτὸν παρέχειν, sich öffentlich zei- 
gen, Xen. mem. 1,1, 10. Cyr. 7,5, 85. ἐν 
τῷ φανερῷ ἀκούειν, γεγράφϑαε, ἐουλούεσϑαι, 
Xen, An. 1, 3, 21. Plat. legg. 5. p- 745. A. Dem. 
p. 306, 2. τὸν σῖτον φέρειν ἐς τὸ φανερόν, vor 
Aller Augen briogen, Thuc. 3, 27. ἐς τὸ φανε- 
ρὸν ἀποδύντες, Vor den Augen des Publicums, 
id. 1, 6, 3. ἐκ τῶ ϑαλάμω ἐξελάσαι σεισμῷ ἐς 
τὸ φανερόν, in das Freie, Xen. Hell. 3, 3, 2. 
εἰς τὸ gr ἐξάγειν τὰ συσκήνια, Opp. οἴκοι σκη- 
νεῖν, id. r. Ins. 5,2. αἱ ἐς τὸ φ. λεγόμεναι 
αἰτίαι, Thuc. 1, 23, 5. Luc. bis acc. 4. εἰς τὸ 
φ. ἄγειν τὸ ἀδίκημα, Plat. Gorg. p. 480. C. eis 
τὸ φ. καταυστῆσαί τινα, auf eine der Beachtung 
u. Betrachtung ausgesetzie Stufe, Xen. An.7, 7,22. 
εἰπεῖν κατὰ τὸ φανερόν, Ar. Thesm. 525. ἐπὶ 
avegois ξυνέρχεσϑαι, In Bezug auf Entschiedenes, 
iodem als entschieden angenommen wird, dass -, 
Thue. 1, 69, 2. — Adv. φανερῶς, offenbar, er- 
sichtlich, deutlich, öffentlich, βουλόμενος φ. ἀπο- 
ϑανεῖν, Hit. 9, 71., στείχειν, οἴχεσϑαι, Aesch. 
Prom. 1092. Sopb. EI. 833. φανερῶς περιπολεῖν, 
προϊέναε, öffentlich auftreten, Plat. Tim. p- 4. 


A. Plat. ποῦ, p. 331. B., ἀκούειν, Ar. Nub. 290., 
ἐρᾶν, opp. λάϑρα, Plat, δοῦν. P- 182. D., yev- 
δεσϑαι, Lyeurg. Leoer. $. 57., ἐξελέγχειν, Plat. 


D., πλουτεῖν, opp. ὑποκρύ- 
seinen Reichtbum offen zu 
Tage tragen, ofen sehen lassen, Xen. An. 1, 9, 
19.5 auch τὸ φανερόν, Ouyyevvär, Arist. h. a. 
9, 50. Comp., φανερώτερον ἐκπολεμεῖν, Thuc. 
6, 91, 4. φανερωτέρως, Arist, part. an. 2, 10. 
Superl. φανερώτατα, Origen. Dav. 
φανερότης, N706, N» der Anschein, Glanz, 
Philo b. Bus. praep. ev. Ay A. 
φἄνερόφϊλος, ον, (φίλοι) ofen in der Liebe 


Hipp. maj. p. 304. 
πτεσϑαι χρήματα, 
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od. Freundschaft, ein offener, unverholener Freund, 
opp- yavegöuıoos, Arist. eth. 4, 3. 

φἄνερόω, (φανερός) 1) sichtbar od. offenbar 
machen, deutlich machen, offenbaren, erklüren, 
zeigen , ὀργήν». Joseph. ant. 20, 4, 1., τὰ αἴσχε- 
ora, Dio & 77, 15. 59, 18., τὴν δόξαν ἑαυτοῦ, 
ἑαυτὸν τῷ κόσμῳ, ev. lo. 2, 11. 7, 14. φα- 
νερωϑῆναι, oßenbar werden, 2 Cor. 5, 10. 2) 
bekanot od. berübmt machen, τὰ ἔργα φ. τινά, 
Dion. Η. ant. 10, 37. -- Pass., bekannt od. be- 
rühmt werden, ἐφανερώϑη, ἐξ τοὺς Ἕλληνας με- 
γίστῃσι δαπάνῃσι, Βάι. 6, 122. Dar. 

φᾶἄνέρωσις, εως, ἡ, das Sichtbar-, Ofenbar-, 
Bekanntmachen, Gloss. Hesych. 2) die Erscheinung, 
das Sichtbarwerden , KS.; bes. von der Erschei- 
nung Christi im Fleisch, RS. ἡ τελευταία g., die 
Wiederkunft des Herrn zum Gericht, Greg. Naz. 

φάνεσκε, op. 3 aor. 2 zu φαίνω, Hom. 8. 
gaivo. [ἃ] 

φἄνή, ἡ, (galro) die Fackel, Hes. b. Herod. 
sc. nor. 4. p. 18, 24. b) im Plur. αἱ φαναί, die 
Orgien des Bacchus, die bei Fackeln gefeiert wur- 
den, feierliche Fackelzüge, Eur. lon 550. Rhes. 
943. 
φανήῃ, ep- 3 sing. conj. aor.2 pass. zu φαίς- 
vo st. φανῇ, 

φἄνήμεναι, OP. inf. 
st. φανῆναι, n 

Φάνης, nros, ὃ, 1) eine mystische Gottheit in 
den orphischen Weibungen,, die den Urstof der 
Welt vorstellte, Orph. b. Diod. 1, 11. on. ἃ. Lob. 
Aglaoph. p. 478 fg. Val. Φανάκης. 2) ein Hali- 
karnassier, Hdt. 3, 4., ein Thebaner, Paus. 2, 
7, 6., der Bruder der Althaea, Schol. Il. 9, 564; 
ein Kentaur, Nonn. dion. 14, 192. [v-] 

φἄνητία, ἡ, (φαίνομαι) die Erscheinung, das 
äussere Ansehen, Gepränge, Stolzthun, KS. Byz. 

φανητίας, ov, ὃ, (φαίνομαι) der etwas schei- 
nen will, der Prahler, Greg. Naz. carm. jamb. 
15, 84. Dav. 

φἄνητιασμός, ὃ, τὸ φανητία, Eust. p. 894, 
8. 904, 62. KS. Byz., von 

φανητιάω, Desiderat. zu galvonas,‚ich will 
etwas scheinen, ich habe Lust mich zu zeigen, 
Eus. b. ecel. 1, 7. u. a. KS. Lob. Phrya. p. 80. 

gydvnpögos , ον, (φανή, φέρω) fackeltragend, 
dah, übertr. Weihungen od. den geheimen Dienst 
eines Gottes besorgend, Φοέβον re φ. ἱρεύς, Anth, 
app. 164, 1., wo Jacobs Φ. στεφανηφόρος liest. 

Φανιάδης, ov, ὁ, ein Peripatetiker aus Kreta, 
Steph. B. 8. v. Φάλαννα: ein Atbeuer, Corp. 
inser. 5. 2144, b, 3. 

Φανίας, ov, ὃ, 1) ein athen. Feldherr, Xen. 
Hell. 5, 1, 26.5 andere Attiker, Dem. p. 544. 
Inser. “ἢ ein Geschichtschreiber ans Eresos, Strab. 
13. p. 618. Plut. Müller fr. bist. t. 2. p. 293. 3) 
ein Stoiker, Diog. L. 7, 37. 40. 4) ein Dichter 
der Anthologie, Anth, 4, 1, 54. 5) ein Kitbaroed 
aus Kyme, Corp. inser. n. 1584, 16. Vgl. Lob. 
patbol. p. 490. 

gärtov, τὸ, Demin. von φανός, Anth. 12, 
82, 2. (vgl. Meineke delect. p. 176.) 83, 5. Byz. 

Φάνιον, A, gr. Frauenn., eine Korintheria, 
Corp. inser, n. 861, 1.; bes. eine bekannte Buh- 
lerin, Men. b. Ath. 13. p. 567. C. Meineke com. 
ei ee Phorm, 1, 4, 40. Auth. 12, 

‚6. [-vv 
, Φάνιος, ὃ, gr. Mäunern. 
ϑύρα, von Geizigen, denen ibre Vorsicht nichts 


aor, 2 pass, zu yalvo 


ἔχοι ϑεῶν, Ἥλιος καὶ Seinen, 
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nützt, Zenob. 4, 24. u. das. Schneidew. Paroom. 
t. 1. Ρ. 90. 

Φᾶνις, «dos, δ, ein griech, Bildhauer, Plin. 
34, 8, 19, 80. τ. 5. p. 160 Sill. 

@ävioxn, ἡ, gr. Frauenn., Corp. inser, 8. 
2338, b, 7., wo Φαινίσκῃ v. L, ist. 

Φανίσκος, ὃ, ein Sklav, Plaut. Mostell. 

Φανίτης, ov, ὁ, ein Aegyptier, Ptol. Beph. 
b. Phot. bibl. p. 151, b, 4. 

Däviov, wvos, ὁ, ein Panormitaner, Corp. 
inser. ἃ. 5568. 

Φαννᾶς, ἃ, ὃ, ein Mann aus Pantikapaeon, 
Corp. inser. n. 2110, b. 6436, 1. 

Φανόδημος, ὁ, ein Schriftsteller über Attika, 
Strab. Ath. Müller fr. bist. t. 1. p. 366.; ein 
Smyrnaeer, Corp. inser. n. 3137, 2. 

Dävodixn, ἡ, gr. Freuenn.,, Corp. inser. ἃ. 
1014. [δὴ 

Dävößlnos, ὃ, ein Schriftsteller über Delos, 
Diog. L. 1, 31. 82. Schbol. Ap. Rh. 1, 211.5 
Müller fr. hist. t. 4. p. 473., u. sonst als ΒΓ. 
Männern., Corp. inser. ἢ. 8. a. δ. n. 2416, 5. 

Φανοθέα, ἡ, die Frau des Ikarios, Erßiode- 
rin des Hexameters, Clem. Al. str. 1, 16, 80. 

φανόϑεος, ὁ, ein Anführer der Heruler, Pro- 
cop. hist. p. 419. A. 

Φανόκλεια, ἡ, eine Frau aus Argos, Corp. 
inser, n. 1139, 6. 

Φανοκλείδης, ov, ὁ, ein Athener, Corp. inser. 
ἢ. 169. I. 29. 

Φανοκλῆς, dovs, ὁ, ein Rlegieendichter, Clem. 
Al. str. 6, 2, 24. Bergk Anth. Iyr. p- 141.; οἷα 
Athener,, Corp. iuser. n. 169. Il. 55. 5. 2144, 
b, 3. Ross Demen v. Att. n. 71, 4. 

Φανοκράτης, ους, ὁ, ein Athener, Ter. Heaut. 
5, 5,17. [ze] 

Dävörpiros, ὃ, ein gr. Sehriftsteller, Alb. 
4. p. 161. C.; ein Pariauer, Corp. inser. n. 84, 3. 

Φανόμᾶχος, ὁ, ein athen, Feldherr, Tbue. 
2, 70, 1.; ein anderer Attiker, Corp. inser. a, 
115. Ill. 36. 

φἄνόμηρις, δος, ἡ, 5. φαινομηρίς. 

φἄνόπτης, ov, ὃ, 1) Liebtöfnung, Fenster, 
Tzetz. Lyc. 89. 2) kleines Haus, Sebol. Ar. ἔφ. 
997. 

φᾶνός, ἡ, ὄν, (φαίνω) licht, heil, leuchtend, 
glänzend, χλαῖνα, σισύρα, weiss, rein gewaschen, 
Ar. Ach. 845. Ecel. 347. τὸ φανόν, opp« τὸ 
σκοτῶδες, Plat. rep. 7. Ρ. 518. C. vgl. Xen. oyn. 
5,18. τὰ yavd, die hellen Theile des Hauses, 
Xen. oec. 9, 3. ψανότερορ, a, ὃν, Philostr. im, 
p. 827. φανότατος, ἢ, 095 Xen. eya. 10, 7. 
Plat. Phil. p. 16. C. Plut. mor. p. 167. B. Philo 
t. 2. p. 244, 44. οἱ καϑαρώτατοι καὶ φανότα- 
Heliod. 10, 4. 
b) met., heiter, glänzend, herrlich, εὐφροσύναι, 
Aesch. Prom. 540., βίος, Plat. Phaedr. p. 256. D. 
rep. 7. Ρ. 518. A. dihöyıuos καὶ φιν id. conY. 
p. 197. A. φανὰ καὶ ἀλυπα, εἰλικρινῆ καὶ Fu 
Plat. mor. p. 83. D. 375. E. ἐπῶν τὰ κάλλιστα καὶ 
φανότατα, Max. Tyr. diss. 23, 4. — Adv. ya- 
vos, Greg. Naz. Comp. φανοτέρως, Byz. Sup 

avorare, Luc. h. conser. 44. [Alpha ist immer 
ang, Drac. p. 86, 5.; dah. φανότερος, φανότα- 
τος, nicht wie man oft geschrieben findet: gard- 
τερος, φανώτατος.ἢ] 

φᾶνός, ὁ, (φαίνω) Leuchte, Licht, Fackel, Ar. 
Lys. 308. Men. u.a. Kom. b. Ath. 15. p- 700. Α-ο. 
Anth. 12, 116, 4. ὑπὸ φανοῦ πορεύεσθαι, Xen, r. 
Lac. δ, 7. φανοὶ καὶ λαμπάδες, Dion. B. aut. 
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11, 40. ev. Io. 18, 3. Put. Cleom. 4. Später 
wurde es auch wie λυχνοῦχος, Hornlaterne, ge- 
braucht, was die Atticisten tadeln, Ath. 15, 58. 
»: 699. F. Poll. 6, 103. 10, 116. Bekk. An. ? 
60, 27. Becker Char. 1. S. 276 ed. 2. Vgl. πανός. 

Φᾶνος, ὁ, ein Athener, Ar. Egq. 1256. Vesp. 
1220. Dem. p. 851, 21.; ein Pythagoreer, Alexis 
b. Arh. 4. p. 181. C.— Die Betonung Davos ist 
falsch , Lob. paral. p. 342. Goettl. Accentl. 8. 
197." (a) 

Φανοσθένης, ovs, ὁ, ein Feldberr der Athe- 
ner aus Andros, Xen. Hell. 1, 5, 18. Plat. lon 
p- 541. ἢ. 

Φανοστράτη, ἡ, eine Bublerin in Athen, Dem. 
pP. 610, 17. Apd. b, Atb. 13. p. 586. A.; andere 
Frauen aus Athen, Corp. inser. n. 155, 57. n. 
568, 1. 618, 10. Dem, p. 1056, 27. [oreä] 

Φανόστρᾶτος, ὃ, ein ath. Archont, ΟἹ. 99, 2., 
Diod, 15, 15.; der Vater des Demetrios Phale- 
τοῦδ, Paus, 1, 25, 6.; andere Athener, Isae. p. 
56, 12. Antiph. p. 142. Dem. p. 1258, 23. 

bävorsvs, ἕως, δ, 1) Stadt in Phokis, frü- 
her Πανοπεύς, w. 8, Thuc. 4, 89. Strab. 9. p. 
423.; auch Φανότη u. Φανότεια, Phot. p. 639, 
5. Die Einw., Φανοτεῖς, ἑων, οἷ, Pol. 5, 96, 4. 
5. Φανότις, dos, ἡ, das Gebiet der Stadt, Thue. 
ΗΝ Τὸ 3. 2) ein Mann aus Phokis, Soph. ΕἸ. 


2. 2416, ἡ, 3. 
Φάνοχος, ὃ, ein Athener, Ar. Lys. 679. 
ıw. [ἃ] 


φανόω, (yards) = φαίνω, Strab. (?) 

φάνσις, 205, ἡ, (φαίνω, πέφανσαι, Arad. 
Ρ» 29, 10.) die Erscheinung, der Aufgang, ἀστέ- 
gwv φάνσεις καὶ ὑποκρύψεις, Porpbyr. b. Eus. 

praep. ev. 3. p. 92. €. Suid. 5. v, ἐπιτολῆς. 
φαντάξω, ἴ, ἄσω, (pyaivo) sichtbar machen, 
offenbar machen, zeigen, anzeigen, angeben, dar- 
stellen, vorstellen, oft mit dem Nebenbegriff des 
sur Scheinbaren, nieht Wirklichen, φ. τὲ ὡς κατ᾽ 
ἀλήϑειαν, Alex. Apbr. φ. τὸν φόβον, Eust. p. 
177, 1. τὸ τῆς ἐλευϑερίας σχῆμα ἐφαντάζετο, 
Dio C. 45, 11.; dab. geradezu: täuschen, betrü- 
gen, berücken, ὁ κηρὸς ἐφάνταξε τὴν αἴσϑησιν, 
Callistr, stat. p. 906. 2) gew. im Pass. φαντά- 
as, füt, φαντασϑήσομαι, Plat. conv. p. 211. 
A., aor. ἐφαντάσϑην, id. Phileb. p- 51. A., sicht- 
bar worden, erscheinen, sich seben lassen, dv 
τρίβῳ, δόμων πάροιϑε, Eur. Phoen. 93. Andr. 
., ἐν χεροῖν τενος, id. Ion 1444. φ: τινί, Hdt. 
4, 124, ὄνειρον φαντάξεταί μοι, Hät. 7, 16. 
παράνομοι αἱ ὄψεις φαντάζονται τῶν ἐνυπνίων, 
Plat. rep. 9. p. 572. Β. ἐν κατόπτροις εἴδωλον 
en Plut. mor. p. 765. F. κομήτης 
ἐφαντάσθη, Dio C. 65, 8. vgl. 45, 17. 
ε ἐν ἄλλαις ἰδέαις, Plat. rep. 2. p. 380. 
. Φαψτασϑήσεται τὸ καλὸν οἷον πρόρωπόν τι, 
id, eonv. p. 211. A. φαντασϑεῖσαι ἡδοναί, id. 
Pbileb. p. 51. A. πάντα δ᾽ ἐκεῖνος ἐμοὶ φαν- 
τάζεται, überall ist wir jener vor Augen, Anth, 
12, 106, 3.; auch: sich übermüthig zur Schau 
stellen, sich brüsten, τᾷ ὑπερέχοντα ζῷα ὃ ϑεὸς 
σὺκ ἐᾷ φαντάζεσθαι, Hädt. 7, 10, 5. 5) φ. runs, 
Imdm ähnlich seyn, γυναικέ, Aesch. Ag. 1500. 
6) 8. v.w. galvsodaı, συκοφαντεῖσθαι, ange- 
zeigt, denuncirt werden, ὑπό τινὸς, Ar. Ach, 
823. 3) Med. mit Aor. pass. ἐφαντάσϑην, a) dar- 


Φαντασιαζω 


stellen, τὸν Μενάνδρου Θρασαινίδην, Liban. t. 4. 
p- 512, 3. b) sieb vorstellen od. einbilden, Ὀρέ- 
ons φαντάξοται rau’, ὅτι μαίνεται, Longin. 
15, 8. 9. τοιάδε, solche Traumgesichte haben, 
Aristid. t. 1. p. 311. ὃ ἐφαντάσϑη, vom Dich- 
ter, Longin. 15, 2. 4. 7. φαντασϑῆναι περὶ τῆς 
φύσεως, vom Pbilosophen, Himer. or. 15, 24. p. 
650. ; mit folg. Inf., g. ἀποκρύπτειν, Polem. phy- 
siogn. 1, 15. Gal. ad Glaue. 1. Dav. 
yavräcla, ἡ, das Sichtbarmachen, Zeigen, 
Darstellen. 2) intr., sich Darstellen, das Sicht- 
barwerden od, Erscheinen, der Anblick, das An- 
sehen od. Aussehen, τὸ παράδοξον τῆς τῶν ζῴων 
green, Pol. 3, 53, 8. τραγικὴ καὶ παρηλ- 
γμένη τοῦ ῥεύματος @., id. δ, 48, 9. ὑπὸ τῆς 
φαντασίας τῶν νεῶν ϑορυβηϑῆναι, App. Ρ. c. 
4, 102. μεταπηδᾶν ἐπὶ τὴν φ. τοῦ πυρὸς, nach 
dem Feuerseheine hin, id. Hannib. 15. κατὰ τὴν 
πρώτην g., beim ersten Anblick, Pol. 11, 27, 7. 
πρὸς τὴν φ., dem Auscheine nach, Plut. mor. p. 
891. D.; bes. b) die prunkende, prahlende Er- 
scheinung, das Aufsehen das River macht, der 
Glanz, Auth. 5, 27, 2. KS. ἡ κατὰ τὴν εὐγέ- 
vaav 9, Pol. 32, 12, 6. ἡ τῆς ἀρχῆς φ.» Sopat. 
b. Stob. ἢ, 46, 55. φαντασίαν ἐπιτεχνᾶσθαε, 
Diog. L. 4, 53. ἐν τοσαύτῃ φαντασίᾳ zaraykı- 
däv, Posid. b. Ath. 5. p. 212. C. μετὰ φαντα- 
σίας, Pol. 15, 25, 5. 16, 21, 1. act. ἀρ. 26, 
23. φαντασίας ἕνεκα, Diod. 12, 83. 3) die Vor- 
stellung, das Bild, das die Seele von etw. macht, 
φ. καὶ αἴσϑησις, φ. καὶ δόξα, Plat. Thenet. p. 
152. C. Sopb. p. 268. D. εἰκύνων καὶ φαντα- 
σίας πάντα μεστά, ebd. p. 260. D. ἐλέγχειν τὰς 
ἀλλήλων φαντασίας, id. Theaet. p. 161. BE. ἡ ἐγ- 
γινομένη φ. ἡδονὴν ποιεῖ, Arist. rbet. 2, 2, 2. 
φαντασίαν τινὸς λαμβάνειν, sich eine Vorstel- _ 
lung von etw. machen, etwas wahrzunehmen glau- 
ben, Strab, 15. p. 699. Plut. mor. p. 469. E. 914. 
ΒΕ. Arr, Bpiet. 3, 7, 27. Sext. Emp. Pyrrh. hyp. 1, 
52. φαντασίαν σπᾶν, Sext. Emp. adv. math. 7,176. 
φαντασίας τενὸς ποιεῖν, Vorstellungen von etw. 
erregen, Longin. 43, 3.; bei den Stoikern ver- 
schieden von τὸ φανταστόν, τὸ φανταστικόν u. 
τὸ φάντασμα, w. 8., Plut. mor. p. 900. D. b) der 
Eindruck auf die Vorstellung, der Auschein, συν- 
αὐξειν τὴν φ.» se. τῆς νίκης, Pol. 16, 8, 3. dov- 
λεύειν τῇ τῶν ἐκτὸς φαντασίᾳ, id. 30, 17, 4. 
φαντασίαν ἐφείλκετο, ὡς μόνος εἰδώς, id. 23, 9, 
12. 14, 2, 4. φαντασίαν ποιεῖν καὶ προρδοκίαψ, 
id. 17, 10, 7. φαντασίαν ἐπεικείας ἐπιδείκνυσθαι, 
Hdn, 4, 3, 4. ce) die dichterische od. rhetorische 
Vorstellung od. Darstellung, Dion. H. rbet. 10, 
17. Longio. 15, 1. 2. d) die Vorstellung, Erschei- 
nung bei dem Weissagen, τὰς φαντασίας παρι- 
oravas, Plut. mor. p. 397. C.; das Phantasiebild 
im Traume, φ, ταραχώδεις, Plut. mor. p. 15. Β. 
ἐνυπνίδιοι p., Sext. Emp. adv. matb. 9, 44.; die 
Vision, das Gespenst, ὑπεράνϑρωπον φαντασίαν 
ϑεάσασθϑαι, Plut. mor. p. 305. B. Phot. p. 639, 
6. 4) die Vorstellungskraft, das Vermögen, sich - 
Dinge als gegenwärtig zu denken, ἡ καταληπτικὴ 
φ., Sext. Emp. Pyrrb. byp. 3, 241. Lue. vit. auct. 
21. b) der Dünkel, die Einbildung, ἡ δογματικὴ 
φ., Sext. Emp. adv. math. 8, 123. u. das. Fabr, 
Φαντασία, ἡ, eine Schriftstellerin aus Mem- 
pbis, Ptol. Hephaest. b. Pbot. bibl. p. 151, a, 37. 
φαντὰσιάζω, f. dow, (φαντασία) eine Vor- 
stellung, bes. eine falsche erregen, dah. läuschen, 
berücken, τενά, Bpipban. 2) Med., sich eine Vor- 
stellung machen, sich vorstellen, Iren. p. 72. 


Φαντασιανιστης 


φαντασιᾶνιστής, οὔ, ὃ, — das folg., 3.) Bust. 
in Mai eoll. Vat. τ, 7. p. 279. 280. "“᾿΄ 
Ψτἄσια , οὔ, ὅ, (φαντασιάξων der zum 
Scheine od. dem Scheine nach Darstellende, τοῦ 
μυστηρίου, Phot. in Wolf An. gr. t. 2. p. 134. 
2) der bei Christus blos einen Scheinkörper An- 
nebmende, 8. ἡ. w. φαντασιοδοκητής, ΚΒ. 
φαντᾶσιαστικός, ἡ, ὁν, = φανταστικός, προ- 
ῆται, Plut, mor. E 431. B. τὸ φαντασιαστικόν, 
Sie Eiobildangskraft, ebd. p. 432. C. 
αντὰασιοδοκητής, οὔ, ὃ, (δοκέω) der nur 
an einen Scheiakörper bei Christas glaubt, Ketzer- 
name, ΚΒ. 
φαντἄσιοκοπέω, eitle Vorstellungen od. Boß- 
nungen machen, stolz thun, Sirae. 4, 30. Bust. 
op. p. 177, 1. 9. τινά, Jem. durch eitle Vor- 
stellungen täuschen, überh. betrügen, τοὺς ἀν- 
ϑρώπους, RS. ! 
φαντασιοκοπία, ἡ, leere Vorstellung, Binbil- 
dung, Hofoung, KS. Byz., von 
garräcıoxönos, ον, (κόπτω) sich eitle, leere 
Vorstellungen od. Hoffnungen machend, sich damit 
beschäftigend, Et. Μ, p. 673, 46. RS. 
gavräsıokoyla, ἡ, (λέγω) die eitle, leere Rede, 
Epipbas. 

EN arräodulnwres, ον, (πλήσσωῚ die Sinne 
treffend , schlagend oder blendend, in die Sinne 
fallend, die Vorstellung blendend und betäubend. 
Adv. φαντασιοπλήκτως, Marc, Ant. 1, 7. 

φαντᾶἄσιοποιός, ὃ, (mo«w) der eitle Vor- 
stellungen oder Hoffnungen macht, Vorspiegler, 
Betrüger, RS. 
gavräoıoonönos, ον, ἴ. L. statt φαντασιο- 
κόπος. 
φαντἄσιόω, (φαντασία) Erscheinungen oder 
Vorstellungen hervorbringen, Sext, Emp, adv. math, 
8, 397. ἐν φαντασίᾳ πάντα φ., Berm. Trism, 
5, 1.; auch mit dem Acc. der Pers., 9. τινά, 
Jem. mit Vorstellungen od. Erscheinnngen verse- 
hen, Sext. Emp. adv. matb. 8, 406. 2) als Depon. 
ass. φαντασιόομαι, Erscheinungen od. Vorstel- 
ungen haben, mit dem Acc. φ. τὰ τῆς ἀρετῆς, 
Philo τ. 1. p. 55, 40. φαντασιωϑεὶς δαιμόνιόν 
74, Plut. mor. p. 236. Ὁ, πολυχρόνιόν τινα φαν- 
τασιωθϑέντες ἄνϑρωπον, Sext. Emp. adv. matb. 
9, 46.; überh. ein Vorstellungsvermögen besitzen, 
αἰσθάνεσθαι καὶ g., Arist. b. Eus. praep. ev. 14. 
p- 769. C. τὸ φαντασιούμενον τῆς ψυχῆς, Gal. 
t. 4. p. 445, 2. ἔμψυχον φαντασιούμενον, ΟΡ. 
ἀφαντασίωτον, Plut. mor. p. 960. Ὁ. ἡ διάνοια 
g. διὰ τῶν αἰσϑήσεων, Sext. Emp. Pyrrh. hyp. 
2,72. 
φάντἄσις, eos, ἡ, (φαντάξω) = φαντασία, 
Plat. Tim. p. 72. Β. 
φαντασιώδης, ες, (φαντασία, εἶδος) Erschei- 
nungen oder Einbildungen ähnlich, reich daran, 
πτοῖαι, ὕπνοι, Philostr, v. Ap. 7, 14. Gal. t. 6, 
259, 15. 247, 17. τὸ πνευματῶδες καὶ φ., Eust, 
p- 1290, 37. b) für das äussere Ausseben einge- 
richtet, prahlerisch, stattlich, (vgl. φαντασία, 2. b.), 
ἔνδυμα, Et. Μ. p. 506, 47. Suid. s. v. κεστός. --- 
Adv. gavraoımdas, Bus. h. ecel. p. 171. Eust. p. 
1699, 35. 
Φαντασίων, νος, ὁ, Äugirter 
Lue. v. bist, 2, 33. 
φαντασίωσις, εως, ἡ, (φαντασιόω) = φαν- 
τασία, Eust. op. Ρ. 174, 10, 
φάντασμα, ατος, τὸ, (φαντάξω) Erscheinung, 
Bild, Vorstellung, τὰ ἐν ἀέρε φ., τὰ ἐν τοῖς 
ὕδασε P., Arist. mund, 4. Plat. rep. 6. p- 510. A 
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χρόνος ἐστὶν ἡμεροειδὲς καὶ νυκτοειδὲς φ., Sext. 
Emp. adv. matb. 10, 181. τοῦ νοῦ φαντάσματα, 
ebd. 7, 224. 1) bes. die leere Einbildung, das 
Phantom, 9. δαιμόνιον, von dem Trugbild der 
Helena in Aegypten, Sext. Emp. adv. math. 7, 
256. φάντασμα προτείνειν, Plat. rep. 2. p. 382. 
A.; opp. ἀλήϑεια, εἰκών, ebd. 10. p. 598. B. 
Soph. p. 236. C. b) das Gebilde der Wahnsioni- 
gen, Eur. Or. 407. u. das. (401) Pors. Chrysipp. 
b. Plut. mor. p. 900. F. c) das Traumgesicht, 
die Erscheinung im Traume, ἐνυπνέων φαντα- 
σμάτων ὄψεις, Assch. Sept. 710. d) das Ge 
spenst, die gespensterhafte Krscheinnog eines Tod- 
ten, »νυχτέρων φαντασμάτων μορφαί, Assch. fr. 
309, 3 Herm. φάντασμα ἐμόν, Bur. Hoc. 54. 
£ Ἀχιλλέως, ebd. 95. 390. τέρατα καὶ p., Dion. 
.ant. 4, 62. Plut, Dion 2. ev. Matth. 14, 26. 

φαντάσματα καὶ νεκρῶν ψυχαί, Luc. Philops. 29. 
ψυχῶν σκιοειδῆ 2, εἴδωλαντκαὶ φ., Plat, Phaed. | 
p- 81. D. Tim. p. 71. A. 

φαντασμάτιον, τὸ, Demin. von φάντασμα, 
δυρόνειρα φ., Plut. mor. p. 766. B. [μᾶ 

garraguös, ὃ, = φάντασμα, Timon b. Diog. 
L. 9, 25. 

φανταστής, οὔ, ὁ, (φαντάξζω) der sich zur 
Sobau stellt oder brüstet, der Prahler, Polem. 
pbysioga. 1, 6. 

φανταστικός, 7, ὄν, (φαντάζω) zum Vor- 
stellen od. zur Vorstellung durch die Einbildungs- 
kraft gehörig, geschickt dazu, der Vorstellung 
fähig, γένος, Plat. Soph. p. 266. Ὁ. 268. C., τέ- 
zvn, u. subst. ἡ φανταστική, sc. τέχνη, Plal 
ebd. p. 239. C. 236. C. τῆς ψυχῆς τὸ 9. καὶ d- 
koyov ‚\Plat. mor. p. 82. F. 83. A. τὸ 9, pp. 
τὸ dpavraoiorov, ebd. p. 960. Ὁ, Nemes.,nat. 
bom. p. 171, 9.; bei deu Stoikern ist τὸ g. das 
auf leerer Einbildung Beruhende, das Phantasiege- 
bilde, Chrysipp. b. Plut. mor. p. 900. B.; mit 
dem Gen. der Sache, die Einer sich vorzustellen 
fähig ist, πόροι φανταστιχοὶ τοῦ μέλλοντος, Plat. 
mor, p. 432. E. — Adv. φανταστικῶς, ϑεχὶ. 
Emp. adv. math. 7, 373. Marc. Ant. 3, 16.; mit 
dem Gen., φ. τοῦ μέλλοντος, Plut. mor. p. 433. C. 

φανταστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φαντάζω, 
auf die Einbildung od. Vorstellung wirkend, Plut. 
mor. p. 900. E. Sext. Emp. adv. math. 7, 203. 
383.; durch die Einbildung od. Vorstellung em- 
fangen, eingebildet, Arist. memor. 1. p. 450, a,24, 
Plat. mor. p.. 1024, C. Sext, Emp. adv, math. 7, 
357. Marc. Ant. 3, 11. 

φάντης, ov, ὃ, (yalvo) der Anzeiger, An- 
geber , Phot. p. 445, 9. zw. 

Φάντης, ov, ὁ, ein Sohn des Aegyptos, Apd. 
2,1, 5,7. 

φαντί, dor. 3 plur. praes. von φημί st. φασί, 

Φαντίας, ov, ὁ, ein Athener, Lys. p. 162, 24. 

φαντίζομαι, Pass,, — yalvouas, Hesych. 

Φαντοκλῆς, dovs, ὁ, ein Athener, Pittak, 
eph. δοῦν. n. 1102, 1. 

φαντός, ἡ, ὄν, ΑΔ). verb. von φαίνω, 1) er- 
scheinend, sichtbar, ἐν αἰϑέρε φ., Orpb. im Bt. 
M. p. 787, 29. 2) an den Tag zu legen, zu er- 
öffeen, zu sagen, fandus, Greg. Naz. carm. t. 2. 
p 130, 127. 

Φάντων, νος, ὃ, ein Pythagoreer aus Phlius, 
lambl. v. Pytb, 

Däyv, » 
Ὁ, 165. 1], 5. 

Davos, οὖς, ἡ, eine Buhlerin in Athen, Dem. 
p- 1358. 1362. Atb. 13. p. 594. A. 
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φάο, ep. Imper. praes. med. zu φημέ statt 
φάσο, Od. 16, 168. 18, 171. [vv] 

gäoßlos, ον, (φάω, βιός) mit glänzendem, 
leuchtendem Bogen, von Eust. p. 41, 10. gebildet 
zur er von Φοῖβος. 

φᾶο. κός, ὄν, τῷ φολκός, Tzetz. posth. 664. 

φἄόμορφος, ον, (φάω, μορφή) mit glänzen- 
der, leuchtender Gestalt, Anon. b. in virg. 22. 

φάος, τὸ, gen. φάεος, alt. zugz. φῶς, φωτός, 
w. 8.7). ep. wieder aufgelöst φόως, (φάω) das 
Licht, der Himmelskörper, φάος ἠελίοιο, 1. 1, 
625. u. oft, Arehil. fr. 69 (30) Bgk. Aesch. ὁρᾶν 
(εἰρορᾶν) φάος ἠελίοιο, leben, Od. 4, 540. 833. 
I. 18, 442. Tbeogn. 1139. Sopb. Pbil. 663., opp- 
λείπειν φάος ἠελίοιο, sterben , Hes. op. 153. 
Theogo. 569. Simon. Am. fr. 1, 19 Bgk, ὑπό τι- 
γος, von der-Hand Jmds, I. 18, 11. πάλιν ἐλ- 
ϑεῖν ἐς φάος ἠελίοιο, ins Leben zurückkehren, 
Theogn. 712. φ. σελήνης, Hes. fr. 21, 4 Ὁ. Pind. 
01. 10 (11), 91., ἀστέρος, Pind. Pyth. 3, 135. 
φάος ἠοῦς, ἠῷον, Bes. th. 451. Ap- Rh. 3, 1021. 
φάος ἡμέρας, ἡμερήσιον, Eur. Hipp. fr. 8, 1. 
Aesch. Ag. 23. φάος ἑσπέρου, Βῖομ"9 (16), 5.5 dah. 
auch der Stern, id. 9 (16), 1. Maneth. 3, 364. 
b) abs,, das Sonnenlicht, Tageslicht, der Tag, 
ἤδη φάος ἣεν ἐπὶ χϑόνα, Od. 23, 371. φάος οἵ- 
zer’ ὑπὸ ζόφον, ebd. 3, 335. vgl. Hes. op. 337. 
th. 755. Aosch. Prom. 24. Ag. 302. τὰ φάους 
δεόμενα σκεύη, welche Helligkeit, Licht bedürfen, 
Xen. oec, 9, 3. ἐν φάει, am hellen Tage, bei 
Tage, Od. 21, 429., bei heiterem Himmel, opp- 
ὑπ᾽ ἠέρος, 11. 17, 647., met., ölfentlich, vor Aller 
Augen, Pind, Nem. 4, 63. κατὰ φάος καὶ νύκτας, 
bei Tag und Nacht, Eur. Baccb: 425. ἔτε φάους 
ὄντος, so lange es noch Tag ist, Xen. Cyr. 4, 
2,26. ἅμα φάει, mil Tagesanbrach , Plut. Ari- 
sid. 15. Cam. 34. Marc. 19. ἐς φάος ἵκειν, ἀφι- 
χέσϑαι, ans Tageslicht (auf die Oberwelt) kom- 


men, Aesch. fr. 5, 4 D. Hes. th. 652. ἀνιέναι, 
ἀνάγειν ἐς φάος αὔτις, ans Tageslicht, auf die 
Oberwelt bringen, Hes. th. 157. 626. ds φάος 


ἐνάγειν, offenbar, bekannt machen, Pind. Isthm, 
6 (5), 91. τὸν λόγον ἐς φάος προφέρειν, Luc. 
astrol. 10. ἐν φάει εἶναι, leben, Soph. Phil, 416. 
1212. Διὸς ἐν φάει εἶναι, Eur. Hec. 706., eben 
80 φάος βλέπειν, Aesch. Pers. 299. AB- 1646. 
Eum, 746. ἐς φάος ἐλϑεῖν, geboren werden, Pind. 
01. 6,73. Auch der Tag, νόστιμον φάος βλέ- 
/ ἐννέα φάεα, κρίσιμα 
φάεα, Call. cal, 82. Anth. 11, 382, 11. e) mel., 
Licht, Heil, Rettung, Sieg, Leben, καὶ τῷ μὲν 
φάος ἦλθεν, 11. 17, 815. πύλαι πετασϑεῖσαι 
τεῦξαν φάος, ebd. 21, 538.: von einer Pers, 
Reiter, Helfer, Heiland, Πατρόχλῳ γενόμην φαάοῦ, 
ll. 18, 102. vgl. φως. Friede, Wonne, Segen, 
Glück, Pind, Ol. 10 (11), 27. Aesch. Pers. 300. 
Theoer. 27, 30. Sopb. Ant. 600. φάος καρδίας, 
Assch. Eum. 523.; von Pers., Freude, Freund, 
Geliebter, Liebling, γλυκερὸν φάος, Od. 16, 23. 
17, 41. Anacr. fr. 126 (139) Bek; Glanz, Ruhm, 
Herrlichkeit, Pind. Pyth. 4, 481. Nem. 3, 148. 
9. ἀρετᾶν, id. Ol. 4, 16. ἄγειν τινὰ ἐς φάος, 
ebd. 5, 32.; von Pers., φάος Ἑλλήνων, Anacr. 
fr. 126 (139) Bgk. Pind. Isthm. 2, 25. δισσὰ φάη, 
Anth. 7,373. 8,77. 2) das gemeine Licht, das durch 
Feuer, Fackela u, dgl. hervorgebracht wird, φάος 
φέρειν, das Lieht tragen, leuchten, Od. 19, 24, 
ποιεῖν, Licht machen, ebd. 34. παρέχειν φάοῦ 
zwi, Od. 18, 317. φάος ἀνὰ οἶκον ἐτύχϑη, es 
wurde Licht od. hell im Zimmer, Theoor. 24, 22. 
1. Th, 
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φάος λύχνων, Arat. 978., Ἰδαίου πυρός, Aesch. 
Ag. 311. vgl. 299.; dab, auch Feuer, Flamme, 
Coll. Dian. 117. 3) das Licht der Augen, φάος 
ὀμμάτων, ὄσσων, Pind. Nem. 10, 75. Opp. hal. 
4, 525.; abs. gasa, die Augen, Od 16, 15. 17, 
39. 19, 417. Mosch. 2, 4. 4, 9. Call. Dian, 53. 
71. 211. Qu. Sm. 14, 183.5 zsgz. φάη, 8680), Il. 
17, 136. — Homer u. Pindar gebrauchen ansser 
dem häufigen Nom. u. Ace. sing. φάος (über φόως 
8. ps) nur noch den Dat. sing. pas, Il. 17, 
647. Od. 21, 429. Pind. Pyth. 6, 13. Nem. 4, 
63., Homer auch den Acc. plur. φάεα (s. φάος, 
3.), u. Hesiod den Dat, plur. yaseooı, fr. 21, 4 
D.; die zsgz. Form grös findet sich im Nom. u. 
Acc. sing. im heroischen Versmaass erst spät (8, 
ges), bei Tragg. wechselt sie mit φάος, jedoch 
nach Eimslej zu Eur. Med. 318. mit der Beschrän- 
kung, dass im Trimeter u, Anapäst φάος nur steht, 
wo das Metram gos nicht zulässt; dagegen kommen 
von φῶς die übrigen Cass. des Sing. so wie der 
Plur. bei Tragg. gar nicht, bei spät, Dichtern 
äusserst selten vor, u. selbst die Prosaiker ent- 
lehnen für deren Bildung oft die Formen von φάος. 
Es finden sich daher im Sing. der Gen. φάεος ἢ, 
Call. Dian. 117. Arat. 582. Nonn. par. 1, 3. Orph. 
h. 69, 7., und zu τὲ ger Behuf aueh bei 
Plat. Crat. p. 407. C., zsgz. φάους, Antb. 9, 46, 
4. Xen. Cyr. 4, 2, 26. Xen, oec. 9, 3.; der Dat. 
φάει, Aesch. Eum. 522. Soph. Phil. 415. 1212. 
Bur. Maneth. 1, 210. 6, 565. 575. Plut,, irr. pad, 
orae. Sib. s. Lobeck elem. t. 1, p. 261.; im Plur. 
φάεα, ausser bei Homer Mosch. 2, 4. Call, Dian. 
53. 182. cal. 82. Opp. eyn. 2, 563. Qu. Sm, 14, 
183. Man. 3, 364. 6, 720., zsgz. φάη, Anth. 7, 
373, 1. 8, 77,1. Schol. 1. 17, 136.; Gen. 
φαέων, Arat. 90. Antb. 11, 382, 11.; Dat, φάεσε, 
Call. Dian. 71. Man. 4, 74., u. φαέεσσε ausser 
bei Hes. 1, 1. Ap. Rh. 3, 1021. 4, 1170. Mosch. 
4, 9. Call. Dian. 211. Man. 4, 386. [Alpha ist 
regelmässig kurz; lang durch den Ictus Ändet es 
sich in φάεα in allen oben angeführten Dichter- 
stellen, eben so in περιφάεα bei Opp. hal. 2, 6, 
in φάεσι bei Call. Dian. 71.] 
φάρ, τὸ, das lat, far, Dinkel, Aretae. cur. 
ac. 2, 2. p. 256 Spreng. Alex. Trall. 8. p. 438. 
451. Aöt.; bei Byz. auch ὁ φάρος, nach David 
zu Arist, eateg. p. 42, b, 15: ἡ φάρος. Vgl. φῆ- 
eos u, Lob. techn. p. 304. 
φᾶρ, τὸ, Indecl., = φᾶρος, Arcad. p. 124, 
15. Lobeck pathol, p. 74, 
Φάρα u. Φαρά, ἡ, 5. Φαραί, 
φἄράγγη, ἡ, spät. Nebenform zu φάραγξ, 
Gloss. zu Tbue. 7, 25. 
φἄραγγίζω, (φάραγξ) in eine Kluft od. Schlucht 
stürzen, herabstürzen , praecipitare, Gloss. 
yägdyyıov, τὸ, Demin. von φάραγξ, Schnek- 
der ohne Autorität. 
Φαράγγιον, τὸ, eine Ortschaft in Armenien, 
Procop. 
φἄραγγίτης, ov, ὃ, (φάραγξ) ἄνεμος, der 
aus einer Bergschlacht wehende Wind, sonst lä- 
πυξ gen., Arist, mund. 4, p. 973, b, 15. [η 
φἄραγγόω, = φαραγγίζω. Bei Polyaen. ἵ. 
L. statt φαλαγγόω, w. 8. 
ägayyaöns, εὖ» (εἶδος) mit Schluchten, 
Schlünden , Abgründen versehen , durebklüftet, 
Arist. b. a, 6, 28. Diod. 1, 32. 20, 36. Philo t. 
1. p. 409, 6. Plat. mor. p. 293. F. Dio C. 56, 
| 40. a. Spät. 9. δένδρον, in Klüften wachsen |, 
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Theophr. b. pl. 3, 10, 8,, ποταμός, durch Schluch- 
ten strömend, Pol. 8, 26, 6. 
φἄράγγωσες, εῶρ, ἡ, (φαραγγόω) das jüblinge 
erabstürzen, KS. 
φάραγμα, ατος, τὸ, (φαράσσω) = φραγμόε, 
Hesych. [φἅ] 


φάραγξ. ayyos, ἡ, Berg od. Fels mit Klüf- 
ten, schroffer Fels, geklüftetes Gebirg, Aesch. 


Prom. 15. 142. 618. 1016. Eur. Iph. T. 277. Cyel. 
669. Babr. fab. 3, 3.; nach von Meeresklippen, 
Plut, Ant. 7. 2) Schlucbt zwischen Bergen oder 
Felsen, Bergschlucht , Felsenschlacht, Schlund, 
Abgrund, Kluft, Alcm. fr. 44 (10) Bgk. Eur. Tro. 
448. Ap. Rh. 1, 596. Nie. th. 146. Thue. 2, 67. 
Xen. eyn. 5, 16. Dem. p. 793, 6. Tbeophr. h. 
pl. 9,5, 2. Pol. Plut. u. a.; met. von einem 
Menschen, der Einkünfte der Staats verschlingt, 
so dass sie wie ia einem Schlunde versinken, Ar. 
Επ4. 248. 3) Propr., ἡ Φάραγξ, Name zweier 
Oertlichkeiten in Palästina, Joseph. δαὶ. 1, 18, 2. 
3, 14, 1. (Verw. mit φάρυγξ) [v-] 

Dagadas, ov, ὁ, ein Thebaner, Corp. inser. 
2. 1576, 5. 

Φαραί, ὧν, ai, Name mehrerer Städte, 1) 
eine der zwölf Bundesstädte Achaja's, Paus. 7, 
22, 1 sqq., bei Strab. 8. p. 388: ἡ Daga, bei 
Ptol. 3, 16, 15: Φεραί (v. L. Dagai); gew. οἱ 
Φαρεῖς, ion. Φαρέεξν Hät. 1, 145. Pol. 2, 41, 
12. Streb. 8. p. 386. Der Einw., ὁ Φαραιεύςν 
ἕως, Pol. 5, 94, 1. οἱ Φαραιεῖς, id. 4, 6, 9. 
m. ölt,, od Pageis, Paus. 7, 22, 4. Das Gebiet: 
ἡ Φαραϊκή, Pol. 5, 94, 3. Strab. 8. p. 388. 2) 
in Messenien (in der homerischen Zeit u. später 
wieder unter der röm. Kaiserherrschaft zu Lako- 
nien gerechnet), Pol. 16, 16, 3 (wo Φάραε betont 
ist). Paus. 4, 30, 2 54. 31, 1.5 ἴσῃ, Dead, 1 
9, 151. 293. Od. 3, 488. 15, 186. Strab. 8. p- 
359 sq. 367.; fülschlich auch Φεραί geschr., Xen. 
Bell. 4, 8, 7. Paus. 4, 3, 2. 10. Ptol. 3, 16, 8, 
Im Sing., ἡ Φάρα, Pol. 25, 1, 2., ion. Φηρή, 
11. 5, 543., auch Φᾶρις genannt, 11, 2, 582 (wo 
nach Eust. p. 294, 20. Andere Φάρην lasen). 
Strab. 8. p. 363 (wo Φάρις betont ist). Paus. 3, 
2,6. 20,3. 4, 16, 8. Die Einw., oi Dagiras, 
Paus. 3, 2, 6., u. Φαραιᾶταε, id. 4, 30, 4. Da- 
ραΐῖται, Steph. B., welche Form wohl auch bei 
Strab. 8. p. 388. statt Pagäras, und bei Paus. 
4, 30, 4. statt Φαραιᾶταε herzustellen ist. 3) 
io Boeotien, Strab. 9. p. 405. 4) auf Kreta, Philo 
b. Steph. B. 5) im Sing. ἡ Paga, Stadt im car- 
ἀκού δὼ a Strab. 17. p. 831. 

bapaxidas, οὐ, ὃ, ein Lakedü i 
14, 63.70. ᾽ kedümooier, Diod. 

Φαρανδάκης, ov, ὃ, ein Perser, Aesch. Pers. 31. 

Φαρανδάτης, ovs, ὁ, ein Perser u. Heerfüh- 
rer der Kolcber im Heere der Perser, Hät. 7, 79. 
9, 76. Paus. 3, 4, 9. 2 

Φάραξ, axos, ὃ, ein Athener, Thuc. " 
Admiral der Lakedämonier, Xen, Hell, 3 > = k 
5. sonst als gr. Männern., Paus. u. a. Ro 

φᾶἄράσσω, = φράσσω: dav. φάραγμα 
παρεμφάρακτος, Lobeck elem. t. ἜΦΗ ΠΝ ἘΣ 

else . ᾿ 
ἰρβαιϑος, ἡ, Stadt im ägyptischen 
Ῥω 4, 8,52. ger. B. Dav. ap νέῳ μος 
‚ 166. Strab, 17. p. 802 (w: ὶ “ 
Teens steht). Plin. 5, 9, Δ ET Fee 

Fägyruni, stalt φράγνυμι, φράσσω, Hesych. 
Pe 7, ion, φαρέτρη, (φέρω) der Kö- 

‚in dem man die Pfeile trägt, der Pfeilbe- 
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hälter, pharetra, Hom. Hos. Pind. Ear. Ar. Xen. 
Plat. u. a. 9. τοξευμάτων, Corp. inser. a. 2360, 
28. 2) Propr., ἡ Φαρέτρη, eine Amazone, Tzeiz. 
postb. 178. 

ἄρετρεών» övos, 
216. 2, 141. 7, 81. 

pägirgiov, τὸ, Demiu. von φαρέτρα, kleiner 
Köcher, Mosch, 1, 20, 

φᾶρετροφόρος, ον, (φαρέτρα, 
tragend, Anth. 5, 177, 4. 

Φάρξιρις, ἣν persischer Frauenn., den die 
Griechen in Παρύσατις änderten, Strab. 16. p. 785. 

Φαρία, ἡ, 8. Φάρος. 

αρικόν, τὸν ein unbestimmtes Gilt, Schnei- 
der Nie. al. 397. ; auch φαριακὸν φάρμακον, Phy- 
larch. b. Atb. 3. p. 81. BE. 

gägıov, τὸ, Demin. von φᾶρος, Poll. 7, 99. 

Φᾶρις, %, eine lakonische Stadt, 5. Φαραί, 
2. 2) Φᾶρις, ıdos, eine zu Lotophagien gehörige 
Insel, Theopbr. b. pl. 4, 3, 2. 

Dägw, 806, ö, Sohu des Hermes und der 
Pbilodameia, Erbausr der Stadt Pharis od. Pbarä, 
Paus. 4, 30, 2.; auch Φάρης gen., 7, 22, δ. 

Φαρισαῖος, ὃ, der Pharisaer, NT. Noan.; 
auch ὁ Φαρισεύς, ἕως, Suid. Adj., Φαρισαῖος 
χορός, Non. par. 12, 10. Dagiwaixös, N, ὄν, 
Byz. [vv--, Noon. par. 3, 1. u. ött.) 

Φαρκᾶδών, ὄνος, ἡ, ion. Φαρκηδών, Steph. 
B., Stadt in Thessalia Hestiäotis, am Peneios, 
Theop. b. Steph. B. Strab. 9. p- 438. Die Eiow., 
οἱ Φαρκαδόνιοε, Died. 18, 56. nach Dind. (vulg. 
Φαρκαδωνέους), vgl. Wessel. Diod. t. 2. p. 299, 55. 

φαρκάξω, = φέρω, Hesych. Lobeck techn. 
p- 222. 

gagxidsn , (pagxis) runzeln. 
δούμενος, gerunzelt, Hesych. 

φαρκίδώδης, εον (Yapxis, εἶδος Ὁ runzlig, 
voll Runzein, Brolian. u. Gal. lex. s. v.; von 
Foes bei Hipp. p. 662, 42. vermuthet stalt φο- 
ρακιῶδες. 

apxis, ἴδος, ἡ, (φάρω) Runzel, Falte, Sopb- 
fr. 955 D. Drac. p. 23, 45. [1] 

φαρκτός, ἡ, ὄν, τς φρακτός, 

άρχτω, = φράσσω, Phot. p. 639, 
sych. Lob. elem. t. 1. p- 495, 7. ᾿ 
φαρμἄκάω, (φάρμακον) an empfaugenem Gie 
leiden, davon nogesund u. seines Verstandes nicht 
mehr mächtig seyn, betänbt werden od. seyn, Dem. 
p- 1133, 26. Theophr. fr. t. 5. p. 20% Sehn. Plat. 
mor, p. 768. Ὁ. 1016. E. 1123. F. 2) sach Arzuei 
Verlangen baben, Luc. Lexiph. 4. 
φαρμᾶκεία, ἡ, ἰφαρμακεύω) das Geben oder 
Brauchen einer Arznei, eines Heilmittels, Zauber- 
mittels od. Giftes, Xen. mem. 4, 2, 17. Plat. Dem. 
Plut. u. a., im Sieg. a. Plur. gebräuchlich. 2) 
Propr., ἡ Φαρμακεία, Quelloymphe des Ilissos, Plat. 
Phaedr. p. 229. C., genannt nach einer Quelle 
Φαρμακεία, Theon progymn. 6. p. 36. Timae. lex. 
s. v.; Lobeck patb. p. 42. betont Φαρμάκεια. 

φαρμάκεια, ἡ, = φαρμακές, Arist. h. a. 9, 
16, 4. Ael,n, a. 14,%5. nach Jacobs. Lobeck 
pathol. p. 42. [«@] 

φαρμᾶκεϊον, τὸ, 


ὁ, = φαρέτρα, Hat. 1, 


φέρω) köcher- 


Pass. φαρκι- 


Hesyeb. 
y 14. He 


Bude, in der Arzneien ver- 
kauft werden, zw. L. bei Plat. Pbaedr. p- 268. 
C (wo Andere φαρμακίοις lesen). und Cratyl. P 
434. A (wo man φάρμακα hergestellt bat). 
φαρμᾶἄκεργάτης, ov, ὃ, (ἐργάτης) = Pa 
μακουργός, Tzetz. chil. 8, 920. [ya] 
φαρμάκευμα, ατος, τὸ, (φαρμακεύω) 
μακον, Nicet. ann. 11, 3. [μα] 


= φάρ- 


Dapuuxevg 


φαρμᾶκεύς, ἕως, ὃ, (φάρμακον) der Zauber- 
mittel od. Gift bereitet u. bei Andern anwendet, 
Zauberer, Gifimiseber,, δορὰ, Trach. 1140. Plat. 
eonv. p. 203. D. Joseph. vit. 31. Plat. Artax. 19 
Luc. ἃ, d. 13, 1. merc. cond. 40. calumn. 13. 
Themist. or. 21. p. 256. A., opp. ἑατρός, Themist. 
or. 6. p. 72. B.; aber auch: der Arzneimittel be- 
reitet, Arzt, Aretae. 8, 12. 

φαρμάκευσις, δῶρ, lon. 106, ἡ, (papnaxeiw) 
= φαρμακεία, Hipp. Ρ. 87. E. Plat, legg. 8. Ρ. 
845. D. [μὰ] 

φαρμᾶκευτής, οὔ, ὃ, = φαρμακεύς, Alex. 
Trall. 1. p. 29. Dav. 

gagudxsvrinög, ἡ, ὄν, zum φαρμακεύτής Be- 
hörig, von ibm kommend, ibn betrelfend, κάϑαρ- 
σις, Plat, Tim. p. 89. B., ἑατρικῆς εἶδος, Plut. 
ποτ, p. 974. B. ἡ φαρμακευτική, 86. τέχνη, die 
Kenntuiss der Arzueimittel, die Lebre von den- 
selben, Gal. 

φαρμᾶκεύτρια, ἡ, Fem. zu yapnareuris, = 
erg Const, Man. φ. γυνή, Bust. p. 1415.; 
itel der zweiten ldylie Theokrits. 

φαρμάκεύω, f. εὐσω, (φάρμακον) Heilmittel, 
Arzneimittel anwenden, Ρ δὶ, rep. 5. p. 459. Ὁ.) 
τὶ, gegen etw., id. Tim. p. 89. D. ; bei Hippoer. 
bes, eiu Purganzmittel geben, purgiren , $- ἄνω, 
Hipp. p. 760, B. g. πέπονα, μὴ ὠμά, durch Pur- 
ganzen abführen, id. p. 1244. C.; mit dem Acc. 
der Pers., Jndm eine Arznei geben, Plut, mor. 
p. 561. C., bes. eine Purganz geben, Hipp. p. 72. 
F. 406, 4. 1245. H. u. öfl. Med., eine Arznei 
zu sich nehmen, einvebmen, Plut. Lyc. 3. b) 
bes, Zaubermittel geben od. anwenden, Beschwö- 
rungen anwenden, Hexerei od, Giltwischerei trei- 
ben, φαρμακεύειν τε ds τὸν ποταμόν, elwas als 
Zauber- od. Besünftigungsmittel gegen den Strom, 
zur Borabigung des Stroms gebrauchen, Hdt.7, 114. 
9. τινά, Jem. bezaubern, Jmdm etw. eingeben, 
ΘΝ geben, Kur. Andr. 355., τινὰ ἐπὶ βλάβῃ μὴ 
ϑαναοίμῳ, Plat. legg. 11. p. 933. D. φ. τὰ πὸ- 
φυκότα, die uatürlieben Anlagen vergiften, ver- 
derben, (Teles) Ὁ. Stob. ἢ. 93, 31. p. 509 6. φ’ 
ἑαυτόν, sich vergifien, 2 Macc. 10, 13. Fass., 
vergiftet werden , Plat. mor. p. 881. ἢ. Sext, 
Emp. adv. gramm. $. 263. 

papuäxia, N, ion, φαρμακίη, = yapua- 
κεία, Man. 2, 310. orac, Sib. 5. Ρ. 576. Exod. 
7, 11.; bes. φαρμακίαι, Purganzmittel, Bipp- P- 
1244. Ὁ. 1245. H. 


papnäxınds, ἡ, 6», das φάρμακον betreffend, | 


dazu gehörig , Schol. Lye. 11.38. Gloss. 
 Pagudxıov, τὸ, Demia. von φάρμακον, Arz- 

nei- od. Zaubermitteleben, Anth. 11, 333, 1. 2. 
Plat, Theaet. p. 149. C (vgl. φαρμακεῖον). Plut, 
mor, p. 43. A. Themist. or. 21. p. 252. A.; bes. 
Purganzmittel, Hipp. p. 1244. B. [μὶ , 

φαρμᾶκίς, idos, ἡ, Fem. zu yapnuaxevs, Zau- 
berio, Quacksalberin, Giftmischerin, Anth. 5, 205, 
6. Dem. p. 793, 27. Luc. d. d. 20, 10, bis acc. 
21.4. mer. 1, 2.4, 4. Poll. 4, 178. g. γυνή), 
Ar. Nub. 749. 'Ap. Rh. 4, 53. 2) als Adj., giflig, 
σαῦρα, Nie, al, 551. 

, φαρμᾶκίστατος, N, ον», Superl, zu φαρμα- 

κορ, We 8. 

φαρμᾶκίστρια, ἡ, = φαρμακές, 
Υ, βαμβακεύτρια. ᾿ 

φαρμᾶκίτης, οὐ, ὃ, zur Arznei od. Zauberei 
gehörig, οἶνος, ein mit Heilwitteln angemachter 
Wein, Gesandheitswein, g. δακτύλιος, ein Zau- 
berriog, Hemsterh. Schol. Ar, Plut. 836. p. 3014 


Besych. 8. 
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— Dazu als Femi φαρμακῖτις, dos, ἡ, γῆ, eine 
Erdart, welche die Weinstocke befruchtet, sonst 
ἀμπελῖτις gen., Diosc. φ. βίβλοι, Buch der Heil- 
mittellehre, Gal. τ, 12. p. 693. Lob. par. p. 52, [ir] 

φαρμᾶκόεις, 2000, ἐν, (φάρμακον) = φαρ- 
μακώδης, reich an Zauberkraft, Πρωτεύς, der Zau- 
berer , Nonn, dion. 21, 142.; giflig, ἰός, μύκης, 
Moseh. 4, 30. Nie. al. 538., πόμα, Man. 3, 71. 
vgl. Nie. al. 4. 293. Nonn. d. 45, 223. — Ueber 
den Nom. plur. φαρμακόεις st. yaguandevres 8. 
Lobeck elem. t. 1, p. δ. not. 

φαρμᾶἄκόμαντις, εως, ὁ, (μάντις) entw, Einer 
der zugleich φαρμακός u. μάντις ist, od. Einer, 
der sichder φάρμακα bedient, um daraus zu 
wahrsagen, Titel einer Komödie des Anaxandrides, 
Ath. 6. p. 261. F., von 

φάρμᾶἄκον, τὸ, (nach Lobeck techn. p. 30%. 
von φέρω, φέρβω) 1) Heilmittel, Arzneimiltel, so- 
wohl gegen äusserliche Verletzungen als gegen in- 
nere Krankheiten, und daber sowohl äusserlich 
als innerlich zu gebrauchen, Hom, Pind. Tragg. 
Xen. Plat. u. a.; nach der Art des Gebrauchs un- 
terscheiden die Alten φάρμακον βρώσιμον (Aesch, 
Prom. 479., od. ἐσϑιύμενον, Long. 2, 7.), πι- 
στόν (Aesch. Prom. 480. , od. ποτόν, Eur. Hipp. 
516. , πινόμενον, Long. 1. 1.), χριστόν (Aesch. 
u. Eur. Il. It, ἔγχριστον, Theoer. 11, 2., ἐπί- 
χριστον, «Strab. 17. p. 795., καταπλαστόν, Ar. 
Plut. 717.), ἐπέπταστον (Tbeoer. I. 1.) und ὀσφραν- 
τὸν (Porpbyr. abst. p. 11.) vgl. Blomf. Aesch. 
Prom. 488. φάρμακον ἐπιτιϑέναι, 11]. 4, 191., 
ἐπιπάσσειν, ebd. 218. 5, 401. u. üft., προῦ- 
αλείφειν τινί, Od. 10, 392., διδόναι, Od. 10, 
213. 318. Solon 12 (4), 60 Bek. φαρμάκου δό- 
σις, Plat. Charm. p. 158. C. πένειν φάρμα- 
κου, 0d, 10, 326. Pind. Pyth. 3, 95. Hat. 4, 
160. Plat., παρά τενος, von Jmdm zu trinken be- 
kommen, Plat, rep. 3. p- 406. D. Gorg. p. 467. 
C. φάρμακα γυίοις περάπτειν, Pind. Pyth. 3, 
95. φάρμακον καϑαρτικόν, ὑπνωτικόν, Reini- 
gungsmittel, Schlafmittel, Plut. φάρμακον νύσου, 
δίψης, κέϑης, βηχός u. ἅ., Mittel dagegen, Aesch. 
Prom. 249.606. Anth. 6,170. Ampbis u. Phryn. b. 
Ath. 1. p. 34.E. 2. p. 53. A. Xen. mem. 3, 13, 2. 
φ. ὑγιείας, ein Mittel zur Gesundheit, Aristid. ' 
1. 1. p. 11. νεῖ. Ath. 11. Ρ. 781. D.; im Gogen- 
satz zu der Bdig Gift oft mit Adjectiven, welche 
die heilende Kraft ausdrücken, φάρμεκον ἐσθλόν 
dit. 11, 831. Od. 4, 230. 10, 287. 292.), ἥπιον 
(ll. 4, 218. 11, 515. Solon 12 (4), 60 Bek.), 
ὀδυνήφατον (ll. 5, 401. 900.), πραῦ, προρανές 
(Pind. Ol. 3, 120. Pyth. 3, 95.), παιώνιον, χρή-" 
σιμὸν (Aesch. Ag. 848. Plat. rep, 2. p. 382. 0.) 
u. ἃ. Auch b) Zaubermittel, sowohl wirkliche 
Zaubertränke, Salben, als Zauberformeln, Be 
schwörungen, Bebexungen, Il. 11, 74. 0d. 4, 
220. Emped. 399 St. Theoer. 2, 15. φάρμακον 
ἐν φδαῖς λαλούμενον, Long. 2,7 ἃ. E. 6) met., 
jedes Mittel, das zu etwas od. gegen etwas bilft, 
Arznei, Hülfsmittel, Gegenmittel, Hes. op. 483. 
Hat. 3, 85. ἕλκει φυομένῳ ζητεῖν φάρμακον, 
Theogn. 1130. τλημουύνην ἐπιτιϑέναι φάρμακον 
κακοῖσι, Archil. 8 (48), 7 Bgk. ἐπὶ ϑανάτῳ φάρ- 
μακὸν ἑᾶς ἀρετᾶς εὑρέσθαι, beim Tode den Trost 
in seiner Tugeod finden, Pind. Pytb. 4, 332. gag- 
naxov πρός τι, gegen etw,, Theoer. 11, 1. Arist. 
pol. 6, 4 (7), 4. Aristid. 1, 2. p- 385.3 oft mit 
dem Gen., aa) ein Mittel gegen εἰν 88, Ζεὺς πάν- 
τῶν φάρμακον ἔχει, Simon. fr. 89 (685) Βεκ, 9 


αὐρᾶν ψυχρᾶν, gegen kalte Lüfte, Pind. Ol. 9, 
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Ps ’si8. Eur. Bacch. 283. Pbilet. 8, 2. Nonn. 
dion. 48, 499., λήθης, Eur. fr. Palam. 2, 1 D., 
ἔρωτος. Theoer. 14, 52. Nono. dion. 48, 161. 
493. Villeis. Long. 2, 7., φόβον, Plat, legg. 1. 
„647. E., λιμοῦ, ϑανάτου, Plut. mor, p. 159. 
F Aristid. τ, 2. p. 57. b) ein Mittel für oder 
zu etwas, 9. σωτηρίας, Eur. Phoen. 893., μνή- 
uns καὶ σοφίας, ὑπομνήσεως, Plat. Phaedr. p. 
274. E. 275. A., ἀϑανασίας, Antipban. b. Stob. 
ἢ. 121, 4. Diod. 1, 25., ὕπνου, Aristid. t. 2. p. 
851. οἶνος φάρμακον ἀφροσύνης, Erregungsmit- 
tel der Tollbeit, Philo p. 900,; eben so nannte 
Anacharsis das Salböl der Ringer φάρμακον μα- 
viag, οἷα Mittel zur Anregung der Wuth, Diog. 
L. 1, 104.; auch mil Praepp., φάρμακον εἰς εὐ- 
volas ἀνάκτησιν, Βάπ, 6, 6, 6. 2) ein verderb- 
liches , tödtliches, Unheil bringendes Mittel, Gift, 
Soph. Trach. 685. Thuc. 2, 48. Xen. Plat. Plut. 
Lue. ; bei Homer mit Zusätzen, g. ἀνδροφόνον 
(Od. 1, 26.), ϑυμοφϑόρον (?, 319.), κακόν (10, 
213. I. 22, 94.), λυγρόν (Od. 4, 230. 10, 236.), 
οὐλόμενον (10, 394.), u. so φ. ἄγριον, op. Hom. 
14, 16., δηλητήριον, Hdn., ϑανάσιμον, Diose. Plut. 
Ath., ϑανατηφόρον, ὀλέθριον, Luc. 3) Fäürbe- 
mittel, Farbe, Schminke, Emped. 84 St. Ar. Bcel. 
730. Hdt. ı, 98. Plat. Crat. p. 424. E. Polit, p. 
277: C, rep. 4. p. 420.C. Dios, H. comp. v. 21. 
p- 288 Sch. Luce. conser. b. 13. am. 40. im. 16. 
d. mer. 11, 3. Ach. Tat. 2, 11. Philostr. ep. 22. 
φ. γραφικόν, Plut. mor. p. 934. E. 4) das Lau- 
genwasser der Gerber zur Durchweichung der 
Felle, Suid. s. v. βυρσαίετος ἃ. ξαίνειν. [Alpha 
in der Mittelsylbe ist stets kurz; die Länge findet 
sicb nur in φαρμακός, w. 8.) Dav. 
φαρμᾶκόπνευστος, ον, (nwio, πνεῦσαι) von 
Zaubermitteln angebaucht, bezaubert, behext, Ni- 
οοἱ, Hydr. epigr. 2. bei Bast spec. ed. Aristaen. 
Ρ. 8. (Wie ϑεόπνευστος gebildet.) 
φαρμᾶκοποιέω, (paguaxonoıös) Arzneien ma- 
chen od, bereiten, Gift mischen, Färbemittel od. 
Malerfarben bereiten, Suid. 5. v. Auwas. 
φαρμᾶκοποεΐα, ἡ, das Zubereiten der Arzneien, 
Gifte, Färbemittel u. 5. w., die Kunst des φαρ- 
μακοποιός, Diog. L. 7, 117., von 
φαρμᾶκοποιός, dv, (ποιέω) Arzueien machend, 
Heilmittel bereitend, Gift mischend, Färbemittel od, 
Malerfarben zubereitend, ἔϑνος, Aesch. fr. 428 ἢ. 
φαρμᾶἄκοποσία, ἡ, das Trioken der Arzuei, 
Xen. An. 4, 8, 21. Plat. legg. 1. p. 646. C. Soph. 
Ρ. 227. A., od. des Giftes, Luc. necyom. 18., von 
. Ψαρμᾶκοποτέω, (πίνω) Arzneimittel od, Gift 
trinken, Tbeophr. h. pl. 9, 15, 4, 
φαρμᾶκοπωλέω, Arzneimittel u. dgl. verkau- 
feo, damit handelu, Ar. fr. 95D. Poll. 7, 197., von 
φαρμᾶκοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) der φάρμακα, 
Arzneimittel, Gift, Färbemittel, Schminke, Ma- 
lerfarbeu, Gewürze u. dgl. verkauft, Ar. Nub. 
766. Aeschin. p. 76, 36. Tbeophr. Luc.; auch 
Leute, welche Edelsteine verkaufen, Schol, Ar. 1.1. 
Φαρμᾶκός, ἡ, ὃν, (ραρμάσσω) zar Zauberei 
gehörig, zauberisch, χύτρα, der Zaubertopl, He- 
sych. Irr, Superl. yapuaxioraros, ἢν ον, γυνή, 
die ärgste Gifimischerin, Joseph. ant. 17, 4,1. 
Seid. s. v. Μήδεια, Gew. subst. ὁ φαρμακός, 1) 
wie φαρμακεύς, ein Gifimischer, Zauberer, Hexen- 
Meister, LXX. NT, g. καὶ γόης, ein (Quacksal- 
ber u. Marktschreier, opp. ἑατρός, Chrys. 2) ein 
each, durch dessen Öpferung od, Hiorichtung 
uld eines Audern, bes. eines ganzen Staa- 
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λάβης, πόνων, πενϑέων, ὀδύνης, Aesch. | tes gesühat od. abgebüsst wird, ein Sündenbock, 


Φαρμασσω 


sonst δημόσιος genannt, Ar. R. 
Hippon. fr. p. 95. Lys » 5.5 weil der Staat 
zu solchen Reinigungsopfern immer einige ohnebin 
des Todes würdige Verbrecher in Bereitschaft zu 
halten pflegte, war gaguaxösüberh. ein Schimpfoame 
wie xadapua, Ar. Eq. 1405. Dem. p. 794, 4. 
[-vv; bei Hipponax aber auch --v, Phot. p. 640, 
8. Meineke 1. 1, Lobeck pathol. p. 340. 

φαρμᾶκοτρίβης, ov, ὁ, (τρέβω) der φάρμακα 
reibt u. zubereitet, gew. ein Sklav des φαρμα- 
κοπώλης, Dem. p. 1170 a. E. Ael. u. a. 9, 62. 
Poll. 7, 179. [1] 

φαρμᾶκοτρίπτης, οὐ, δ, = das vor., auch 
der φάρμακα verkauft, Bekk. An. p. 314, 6. 

φαρμᾶκουργός, ὁ, ἡ, (ἜΡΓΩ) Arzueiberei- 
ter, Giftbereiter (-bereiterin), Lye. 61. Theod. 
Prodr. 

Φαρμᾶκοῦσσα, ἡ, 1) eine kleine Insel bei 
Milet, Steph. B. Suet. Caes. 4. 2) ai Φαρμα- 
κοῦσσαι, zwei kleine losela bei Salamis, Strab. 
9. p. 395. 

αρμᾶκο! 
Gin fe ern 
p- 54, 10. , 
φαρμᾶἄκόω, 1. ὡσω, (φάρμακον) = φαρμάσ- 
σω, φαρμακεύω, vergilten, Diese. parab. 2, 140. 
Geop. 15, 8. πεφαρμακωμένον μελέκρατον, Plat. 
mor. p. 768. C. Aber diaip yapuaxcioava, wit 
Oel heilkräftig mischend, Pind. Pyth. 4, 393. 
φαρμακτήρ, ἦρος, ὃ, (φαρμάσσω) = φαρ- 
μακεύς, Opp. bal, 2, 483, Dav. , 
φαρμακτήριος, a, ον, = φαρμακευτικόρ, 
ϑρόνος, Lyc. 1188. " 
φαρμάκτης, ov, ὁ, = φαρμακτήρ, φαρμα- 
κεύς, Opp. bal. 4, 648. ἄνδρες φ., ebd. 698. 
φαρμακτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φαρμάσσω, 
vergiftet, βέλος, Strab. 11. p. 499. nach Korai 
(γαὶς. ἀφαρμάκτοις, was Meineke beibehält), δό- 
os, Hinterlist durch Vergiftung, Maneih. 4, 52. 
φαρμάκτρια, ἡ, Fem. zu φαρμακτήρ, Gift- 
mischerin, Byz. : 
φαρμᾶκώδης, ες, (εἶδος) von der Art eines 
μακον, beilsam, Heilkräfte habend , ῥίζα, 
Theophr. h. pl. 1, 7,2. 7, 9, 3. 9, 8, 1., πυ- 
τία, γάλα, καρπός u. ἃ. Arist. mirab. 77. Tbeophr. 
Plut., χυμός, Theophr. c. pl. 6, 4, 6., δυνάμεις, 
Heilkräfte, ebd. 13, 5. τὰ φαρμακώδη ταῖς ῥί- 
ξαις καὶ τοῖς ὁποῖς, Theophr. h. pl. 4, 5, 1. τὸ 
φαρμακῶδες, Arzoei, Plut. mor. p. 17, B. b) g 
τόπαι, voller Heilpflanzen, Theophr. h. pl. 4, 5, 
2.9, 15, 1. 4. 2) giftig, ὕδωρ, Plat. Aut. 47. 
mor, p. 974. C. Themist. or. 22. p. 280. D., τό- 
ξευμα, vergiftet, Diose, 3, 94.; überb. rgefähr- 
lich, xaxiaı χαλεπαὶ καὶ φαρμακώδεις τοῖς dk 
λοις, Themist, or. 32. p. 360. B. : 
φαρμᾶκών, ὦνος, ὁ, Ort wo gefärbt wird, 
Färberei , Soph. fr. 956 ἢ. 

φάρμαξις, ws, ἡ, τ φαρμακεία, Beband- 
lung durch Arzueimittel, Plat. Phil. p. 46. A. + 
περὶ τὸν χαλκόν, die Hürtung des Erzes, sonst 
στόμωσις, Plut. mor. p. 365. B., von 

φαρμάσσω, alt. -τττω, I. dw, (Fdgnazor) 
ein küostliches Mittel anwenden, dessen nähere 
Bestimmung der Zusammenbang angeben mass; 
bei Homer findet sich φαρμάσσειν nur Biamal, 
Od. 9, 393., vom Metallarbeiter, der das Erz 
durch ein käustliches Mittel, durch Bintauchen in 
kaltes Wasser härtet, vgl. φάρμαξις. Gew. 1) 
Arzoei anwenden, curiren, beilen, Plat. logg- 18. 


. 733. Meincke 


ὄρος, 09, (φέρω) Arzueimitlel od. 
od. "bervorbringend, East. Od, 1. 


Φαρναβαζος 


p. 933. B. Ap. Rh. 4, 1512. Maneth. 1, 184.5 
met., λαμπὰς φαρμασσομένη χρίματος ἁγνοῦ μα- 
λακαῖς παρηγορίαις, geträckt, genährt, Aesch. 
Ag. 94.; überh. etwas mit etwas versetzen, wür- 


zen, τηγανέτας omoduosos, Hippon. fr. 5B, 2 Mein. | { 


b) eine Arznei bereiten, 9. μέϑυ, Nic. th. 610. 
2) ein Zaubermittel anwenden, zaubern, hexen, 
Ap. Rh. 3, 478. 4, 61.; im Med., 3, 859. b) 
9. τινά, bezaubern, behexen, bethören, Ar. Thesm. 
534. Plat. Men. p. 80. A. conv. p. 194. A. Plut.mor, 
p. 16. E. Dio Chr. or. 11. $. 20. p. 313 R., τὰ 
ὄψα καὶ συτέα, Plut. wor. p. 126. A., τὴν διά- 
vosav, ebd. p. 764. E. 3) Gift anwenden, ver- 
giften, κρέα, βέλη, τὸ ὕδωρ, IPlut. Artax. 19. 
mor. p. 681. B. 978. C.; met., ra πράγματα φ. 
ταῖς βλασφημίαις, id. mor. p. 825. Β, 4) ein 
Färbemittel anwenden, färben, τὰ ἔρια, Poll. 7, 
169. Piers. Moer. p. 399. φαρμασσομένη εὐμορ- 
φία, geschminkte Schönheit, Philostr. ep. 27. 

Φαρνάβαζος, ὃ, pers. Männern., Tbuc. 2, 
67. Xen. u. a. 

Φαρναζάϑρης, ov, ö, ein Heerführer der In- 
dier, Hät. 7, 65. 

φαρνάκειον, τὸ, eine nach Pharnakes be- 
nannte Pflanze, Plin. 25, 4, 14. 

Dagvaxn, ἡ, Tochter des Megessaros, von 
Sandakos Mutter des Rioyras, Apd. 3, 14, 3. 

Φαρνάκης, ovs, ὁ, 1) persischer Satrap in 
Mysien, Thuc. 2, 67. 2) der erste König von 
Pontus, Grossvater Mithridates des Grossen, Pol. 
Strab. [-v-, Ar. Av. 1025. Lob. path. p. 340.] 

Φαρνακία, ἡ, feste Stadt in Pontus, das frü- 
here Kerasus, Strab. 12. p. 548. Ptol. 5, 6, 5. 

Dagvaxıov, τὸ, Stadt in Phrygien, Steph. B, 

Φαρναπάτης, ov, ὃ, ein Feldherr der Parther, 
Plat. Ant, 33. Dio C. 48, 41. 

Φαρνάσπης, ov, ὃ, Sehwiegersohn des Ky- 
ros, Hdt. 2, 1. 3, 2. 

Φαρνούχης, ovs, ὃν, 1) ein Reitergeneral der 
Perser, Hdt. 7, 88. 2) ein Lykier, General Alex- 
anders des Grossen, Arr. An. 4, 3, 7. 5, 3. 

Φαρνοῦχος, ὃ, pers. Männern., Assch. Pers. 
311. Xen. 

φᾶρος, 205, τὸ, seltener φάρος, 8. am E., jedes 
grosse Stück Zeug, Tuch, Laken, Leinwand; bes. 
a) ein weiter Mantel, obne Aermel, den bes. die 
Männer als Ueberwurf über dem Leibrocke (χεταύν) 
tragen, Il. 2, 43. u. oft bei Hom. u. spät. Epp., 
Tragg. Hat. 2, 122. 9, 109.5 doch trngen auch 
Frauen dieses Kleidungsstück, 8. Hdt. 9, 109.; 
bei Homer Kalypso u. Kirke, Od. 5, 230. 10, 
643. vgl. Hes. op. 196. Aesch. Cho. 11. Sept. 329. ; 
es konnte wie eine Art Kappe od. Schleier über 
den Kopf gezogen werden, Od. 8, 84. 88. Hes. 
1.1. Bor. Suppl. 286. Ar. Thesm. 890.; auch 
wurde es als Leichentach über den Todten aus- 
gebreitet, Il. 18, 353. 24, 580. 588. Od. 2, 97. 
19, 142. 24, 132. 147. Bion 1, 3. 72. Soph. 
Ai. 916. Zuw. steht dar Sing. für den Plar. (wie 
bei ἐσθής), Od. 8, 425. 441. (vgl. 392.) 13, 67. 
Bei spät. Dichtern überb. Kleidungsstück, Soph. 
Trach. 916. Orpb. Arg. 968. πύματον φ.», Anth. 
7,268, 2. b) das Segeltuch, Od. 5, 258. du 
νόκροκον φ., Eur, Hec. 1081. — Das Wort fin- 
det sich in Prosa nur bei Hdt. u, bei Ar. 1. I. nur 
in einem tragisch gebaltenen Trimeter. ( Hemst. 
leitet dav. das Ist. palla, pallium ab.) [Alpha 
ist bei Homer stets lang, eben so bei Bion, Ap. 
Rb. Nonn. u. a., Spitzuer Pros. ὃ. 63. 8. 90.; 
nur in der Form φαρέεσσε fiodet sich im beroischen 
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Φαρσος 


Versmaass die Kürze bei Hes. op. 196. u. Ap. Rb. 
3, 863.; von den Tragg. aber gebraucht es Eu- 
ripides bald lang bald kurz, bei Sophokles findet 
sich in den entscheidenden Stellen nur die Kürze, 
Trach. 916. fr. 331. 342, 3. 525 D.), bei Α6- 
schylos nur die Länge mit Ausnahme Εἶπεν Stelle 
Sept. 331., wo Hermann (311.) φαρέων als lam- 
bus liest, Dindorfju. a. aber als Amphimacer; 
vgl. Herod. m. μον, A. p. 36, 16 8441 

φάρος, εος, τὸ, (φάρω) das Aufreissen, Spal- 
ten, Pfügen, = ἄροσις, Hesych. s. v. βούφαρος, 
Et. M. p. 176, 36. Dav. φαρόω, ἄφαρορ, unge 
pfügt, u. βούφαρος, sehr od. wohlgepflügt, Hesych. 
2) der Pflug, Alem. u. Antim. b. Herod. . μον. 
λ. p. 36 sq. Lobeck pathol. p. 62, 12. [νυ] 

φάρος, ov, ὃ, (φάρω) der Spalt, Sehlund, 
τ φάρυγξ, Lye. 154. Herm. op. t. 5. Ρ. 237. 
vu] 

φάρος,"ου, ὁ u. ἡ, Spelt, das lat. far, 8. gap. 

Φάρος, ov, 1) ἡ, a) eine Iusel bei Alexan- 
dria an der Mündung des Nil, in späterer Zeit 
durch ihren Leuchtthutm berühmt, Eur. Hel. 5. 
Thuc. 1, 104. Strab. u. a. Adj. Φάριος, a, ον», 
σκοπιαί, der Leuchtihurm auf Pharos, Alec, 2, 4.» 
ἅλς, πόντος, das kretische Meer, Dion. P. 115. 
Nona. dien, 43, 77. b) eine kleine Insel an der 
dalmatischen Küste, Colonie der Parier, früber 
Πάρος gen., Strab. 7. p. 315. Soymn. 426.; auch 
Dagia, Plin. 3, 26, 30. Dav. ὁ Φάριος, der 
Biow.,»Pol. 32, 19, 5. Strab. I. I. 2) Φάρος, ὃ, 
a) der Steuermann des Menelaos, von dem’ die 
ägypt. Insel ihren Namen haben soll, Herod. π΄ μον. 
A. p. 63. Steph. Β. 5) ὁ φάρος, jeder dem auf 
Pharos äbnliche Leuchtthurm, Anth. 9, 671, 2. 
11, 117, 6. Suid. [vw] 

Φὰαρούσιοι, οἷ, ein Volk in Libyen, Dion. 
P. 216. Streb. 17. p. 826. 

φἄρόω, f. ὥσω, 1) (φάρος 1.) mit dem Pfluge 
spalten od. aufreissen , pfügen, ἄφαρον (so. γῆν») 
φαρόωσι, Call. fr. 183. Lobeck techn. p. 182. 
Andere nehmen ein Praes. φαράω an, wozu sich 
kein Beleg findet, während für φαρόω die Formen’ 
φαροῦν u. φαρῶσαε bei Hesych. so wie das De- 
rivatum ἀφάρωτος sprechen. (Nach Buttm. Lexil, 
1. 85. 244. 2. 8. 271. nicht von ἀρόω, sondern 


von φάρω, verw. mit φάρυγξ u. Fäguos: doch 
vgl. Lob. techn. p. 304. elem. t. 1. Ρ. 135. 2) 
(Yiagös) Ξε φαρύνω, W. 8.» glänzend machen, 
Hesych. 


Dagoähle, ἡ, eine Tänzerin aus Thessalien, 
Ath. 13. p. 605. C. 

Φάρσᾶλος, ἡ, jon. Φάρσηλος, 1) Stadt im 
phtbiotischen Thessalien am Enipeus, Thuc. Xen. 
Strab.; letzterer 9. p. 431. unterscheidet zwei 
Φάρσαλοι, ἡ παλαιά u. ἡ νέα. Adj. Φαρσάλιον, 
a, ὃν, πόλις, γῆ, Bur. Andr. 16. 22.; auch Pag- 
σαῖος, ον, γῆν, id. Iph. A. 812.; als bes. Fen. 
Φαρσαλίς, idos, πῶλοι, Anth. 7, 2,7. Der Eiuw., 
ὁ Φαρσάλεος, Thue. Xen. Strab. Das Gebiet der 
Stadt, ἡ Φαρσαλέα, Strab. 9. Ρ. 430, 2) eine 
Stadt in Pamphylien, Steph. B. _ 

φαρσίον, τὸ, Demin, von 40008, ein Stück- 
chen, Tbeileben,, Gloss. “ 

φάρσος, εο8, τὸ, (φάρω) jedes abgerissene, 
abgetrennte od. abgesonderte Stück, Tbeil, das 
lat. pars, βότρυος, ῥέξης» Anth, 6, 299, 1. Nie, 
tb. 584.) Kung, πετάσου, ἱματίου, Antb. 6, 297, 
2. 307, 2. Joseph. ant, 8, 7, 7. Et. M. p. 175, 
41. φάρσεα σκεπαστήρια, Joseph. 851. 8, 5, 2. 


ἢ 


φάρσεα πόλιος, die Theile od. Viertel einer Stadt, 
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Hät. 1, 180. 181. 186. νεὶ. Joseph. ant. 1, 6, 4. 
Day. 

ψαρσοφόρος, ὁ, (φέρω) der ein Stück trägt; 
bes. der Fahseniröger, signifer, Pe Gloss. 

αρύγαϑρον, τὸν 8. yagvyedgor. 

en ὧν, al, Sısar 1X in Argells, Strab. 
9. p. 426. 2) in Lokris, ebd. Adj., Φαρυγαία 
Ἥρα, ebd. ὃ ε Β Sie 

ἀρύγγεθρον, τὸ, = φάρυγξ, Hipp. Ρ. . 

H. Rat. ἫΝ 2, 99. 207.; dafür φαρύγεϑρον bei 
Galen. u. Poll. 2, 99. u. 207. (doch schreibt Bek- 
ker ὃ. 99. φαρύγετρον, u. lässt δ. 207. das Wort 
nach Häschr. weg.); bei Hesych. φαρύγαϑρον. 

φἄρυγγίξω, (φάρυγξ) nach Poll. 2, 207, der 
ältere Ausdruck für λαρυγγέξω. 

φἄρύγεθρον ἃ. φαρύγετρον, τὸ, 8. φαρύγ- 
γεϑρον. 

φᾶἄρυγίνδην, (φάρυγξ) Adv., schlundartig, Et. 
M. p- 788, 38. Phot. p. 640, 23.; bei Zonar. p. 
1794. u. Suid. papvy ἰνδην. 

Φαρύγιον, τὸ, orgebirge u. Hafenplatz in 
Phokis, Strab, 9. p. 423. 

φάρυγξ, 770% ὁ u. ἡ, in den Cass, obl. bei 
Dichteru yagüyos (nur selten yapvyyos, Nic. al. 
363.; bei Eur. Cyel. 355. bat Hermann ebenfalls 
φάρυγος statt der Vulg. φάρυγγος hergestellt), 
(page) 1) .der Schlund, der Anfang der Speise- 
röbre, gula, Od. 9, 373. Eur, Ar. u. a. Kom. 
Thue. Hipp. Arist. u. 2.5 auch von Thieren, P- 
γεράνου, Arist. eih. Eud. 3, 2. p. 1231, a, 18. 
Wheophil. b. Alb. 1. p- δ. B. 2) = λάρυγξ, die 
Luftröhre; dah. auch überb: die Kehle und der 
äussere Theil derselben, die Gurgel, der Hals, 
Od. 19, 480. Ar. Ran. 259. Man. 1, 317. 4, 50. 
Hippoer.; vou Schlangen, Theoer. 24, 28. 3) die 
Wamme des Stieres, palearia, Heliod. 3, 14.ὄ Β 
— Bei Homer ist das Genus nicht erkennbar ; 
nach alten Gramm. war das Fem. attisch , das 
Masc. hellenisch, Lobeck Phryn. p. 65.; das Fem. 
findet sich bei Eur. Cyel. 355. Ar. Ran. 259. 
Phereer. b. Ath. 11. p. 481. A. Thuc. 2, ἀν. 
Theophil. b. Ath. 1. p- 6. B.; das Masc. bei Bur. 
Cyel. 214. Epiebarm. b, Ath. 10. p. 411. E. Te- 
leelid. ebd. 6. p. 268. C. Nie. th. 250. Anth. 7, 
504, 8. 536, 4. Theopbr. h. pl. 9, 20, 2. Plut, 
mor. p. 698. F.; bei Hippoer. Arist. u. Lue. fin- 
det sich abwechselod bald das Fem. bald das Masc, 
Auch der schon von alten Autoren gemachte Un- 
terschied, dass φίρυγξ als Fem. den Schlund, 
als Masc. die Luftröbre bedeute, findet sich durch 
die Stellen nicht bestätigt, s. Foes oec. Hipp. 8. 
v. u. Lobeek 1.4. — Ein Nom. φάρυξ scheint 
vie gebraucht zu seyn. [»- Ἢ 

Φάρυκος, ὃ, gr. Männern., Pol. 9, 34, 10. 

φάρυμος, 7, m, — τολμηρός, ϑραούς, He- 
sych. Dav, ἀφάρυμοξ, ον, = ἄτολμος, id. Vgl. 
Lob. pathol. p. 166. {Nach Schneider δοοὶ, von 
yadbos = ϑάῤῥος, θάρσος.) 

φαρύνω, = φιαρύνω, glänzend machen, Be- 
sych. Lobeck techn. p. 29. patbol. p- 254, 5. 

φάρω, f. φάρσω, wie σχίζω, spalten, zer- 
spalten, schneiden, tbeilen, im Gebranch nicht 
vorkommendes un. nur von Gramm, erwähntes Stamm- 
wort, Et. M. p. 175, 39. Lobeck techn. p. 132. 
304. (Davon leitet man ab φάρος 1 u.2., φάραγξ, 
φάρυγξ, φαρόω, ἄφαρος, φάρσοξ, pars, φαρκέρ.) 

φάρω, dor. stait γέρω, Et. M. p. 114, 21. 
(Dav. leitet man ab yagos, φόρα. yapos 3., far, 
φάρμακον, Lob, techn, p. 304.) 

φάς, ὃ, part, von φημέ, Hom, u, ἃ, 


φάσαξ, ακος, ὃ, (φάω, φαίνω) Anzeiger, 
Angeber, wie συκοφάντης, Besych., wahrsch. aus 
einem Kom. 

gaoyävıdo , (φάσγανον) geschwertet seyn, 
wie ein Schwert aussehen. φασγαψιῶσα" ἐξιφι- 
σμένη, Hesych. 

φασγάνιον, «τὸ, Schwertel, wie φάσγανον, 32.) 
Cornut. 25. p. 235. Plin. 24, 11, 88. [γᾶ] 

φασγᾶνίς, ἐδος, %, Demin. von φάσγανον, 
ein kleines Messer od. Schwert, Anth, 6, 307, 4. 

φάυγᾶνον, τὸ, (σφάξω st. oydyavor, oder 
unmittelbar von ®A2, Lobeck elem. t. 1. p- 
503.) 1) ein schneidendes Werkzeug, Messer, 
Schwert, Dolch, Hom. Pind. Tragg. u. spät, Dich- 
ter (in Prosa war das Wort nicht im: Gebrauch) ; 
von dog u. ξίφος nicht verschieden, Od, 11, 24. 
48. 82. 2) eine Pflanze mit schwertförmigen Blät- 
tern, Schwertel, Schwertlilie, gladiolus, auch 
ξίφιον gen., Theophr. b. pl. 7, 12, 3. 13, 1. 4 
Diose. 4, 20. Nic. fr. 2, 163 Scbn. Dar. 

gaoyärovgyös, ὃ, (EPT'2) Schwertfeger, Wal- 
fenschmied, Aesch. Cho. 647. 

φασγάνω, (φάσγανον) mit dem Schwerte töd- 
ten, Hesych. Lobeck techn. p- 235. 

gäonkıov, τὸ, Demin. von φάσηλος, 1.5 Epipban. 

φἄσηλίς, idos, ἡ, = φάσηλος, 1.5 Aroad, 
p- 31. Lobeck pathol. p. 110. 

φάσηλις, ıdos, ἡ, Stadt mit drei Häfen auf 
der Gränze von Pamphylien u. Lykien, dorische 
Colonie, Hdt. 2, 178. Thuc. 2, 69. Dion. P. 855. 
Strab. 14. p. 666. Der Einw., ὁ Φασηλίτης, OU, 
ὁ, Dem. p. 923, 1. Call. b. Suid, 5. v. — In 
Häschr. u. Ausg. oft fälschlich Daonkis, idos, be- 
tont, [v-»] 

φάσηλος, ὃ, 1) eine Pflanze, die essbare 
Schoten trägt, eine Art Bohnen, Fasolen od, Fi- 
solen, phaselus, Ar. Fr. 1144. Epicharm. Demetr. 
com. u. Polem. ὃν Ath. 2. p. 56. A. Das Masc. 
ist aus Polem. I. I, u. Atb. 4. p. 139. A. erkeon- 
bar; dagegen longa faselus b. Colum. 10, 377. 
Nach Galen. hiess die Pflanze eig. φασήολος, Lr- 
beck path. p. 124, 2. faseolus, Colum. 11, 2 med.; 
bäufiger steht φασίολος, Diosc. 2, 130. Galen. 
Poll. 1, 247. Plin. 27, 11, 70., b. Alex, Trall. 
ἡ. p. 313. 323: φασίουλος. 2) ein schmaler, 
leichter Kahn, Nachen, Boot, jedes schnellsegelnde 
Schiff, wahrsch. wegen der Aehnlichkeit mit der 
Schote des φάσηλος, phaselus, masc., Catall,; 
fem,, Martial. Lucan. [»-»] 

«Φἄσήλουσοαι, al, zwei Insela an der liby- 
schen Küste, Hecat. b. Steph. Byz. 

φἄσήολος, ὃ, 8. φάσηλος, 1. 

φάσϑαι, ep. inf. med. zu φημέ, Hom. 

"päsıivınds, ἦν 09, Φασιᾶνόξ, ὁν, Φασιάς, 
ados, N, 5. Φᾶσις. 

Φασίμηλος, 6, ein Saitenspieler zu Alexan- 
der’s des Gr. Zeit, Chares b. Ath. 12, p- 539, A 

φάσιμος»ν ἢν 09, (φάσις, yalvo) zum äus- 
sern Scheia ed. Prunk gehörig , κύλιξ, Ei. Μ, pP 
789, 2. Phot. p. 642, 6. [vvv] 

φἄσίολος u, φασίουλος, ὃ, 8. φάσηλοξν 1. 

φάσις, καὶ, ἢν 1) (yaivo) 1) Auzeige, Am 
gebung, Anklage, bes. in Athen eine Art öffent- 
licher Klage, namentlich gegen die, welche sich 
Staatsgat unrechtmässiger Weise zugeeignet, Ein- 
od. Ausfuhrgesetze übertreten od. gegen Bergwerks- 
gesetze gesündigt hatten, desgleichen gegen unp®- 
treue Vormünder, gegen Sykophanten u. del., Au 
docid. or. 1. $.88. Dem. p. 793, 15. 941, 14. Lys-u 
Dinareb, b. Suid.s. v. Polyeuct, in Walz rheit.1. 9 
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p. 545, 6. Walz rhett. τ, 4, p. 72. 7, 2. p. 1121. 
Meier att. Proc. 8. 248 fgg. ἡ περὲ τὸ πλοῖον gu 
Dem, p. 1323, 6.; später überh. jede Anzeige eines 
verborgenen Verbrechens, Poll. 8,47. hist. Susann, 
55. 2) vom Med. φαίνομαι, die Erscheinung, das 
Erscheinen der Sterne, die Phase, Tim. Loer. 
p- 97. B. Arist. meteor. 1, 6. Nie. th. 122. Man, 
1, 4, u. ὅδ. Cleomed. 2, 3. p. 96.; die Mond- 
phase, Man. 2, 491. 497. b) das sich Zeigen, 
das Anzeichen, die- Spur, οὐδὲ φάσις ὑπάρχει 
νοτίδος, Auon. b. Suid. 8. v. φασί. Il) (φημί) 
1) das Gerade, die Sage, das Gerücht, act, Ap. 
21,34. 2) die Behauptung, der Satz, Arist, 
Sext, Emp. ἡ ἀντικειμένη p., die entgegengesetzte 
Bebauptung, die Gegenbehauptung, Arist. metaph. 
3, 4. 10, 5. 6. φάσις φάσει ἀντιτιϑεμένη, Sext, 
Emp. adv, log. 2, 281.5; auch im Gegens. zu 
ἀπόφασις, die bejahende Behauptung, die Beja- 
bung, Plat. Soph. p. 263. E. Arist. metaph. 3, 
4. p. 1008, a, 10. 10, 5. p. 1062, a, 24. Sext, 
Emp. Pyrrh. 1, 192. Walz rhett. t. 7,2. p. 1121, 
22. 3) der richterliche Ausspruch, der Bescheid, 
Walz rbett. τι 7, 2. p. 1121, 21. 4) der Vorwand, 
Plut. Tim. 9. nach den Hdschr., wo aber in den 
Texten nach Bryans Conj. προφάσεις steht. [vv] 

Φᾶσις, ıÖog u. τος, ὁ, 1) der Fluss Phasis in 
Kolehis, Hes. tb. 340. Pind. Pyth. 4, 376. Isthm. 2, 
61. Tragg. Hdt. Xen. Plat. Strab. 11.p.497q. u. 5. 
Dav. Φασιανός, ἡ, ὄν, am Flasse Phasis wohnend, 
sort befindlich, von daber stammend, d»rjg (mit 
Anspielung auf φαίνω, φάσις, also — συκοφάν- 
της, ein ag} Ar. Ach. 726., κατάλογοι, Men. 
b. Suid, 5, v., λένον, Xen. cyn. 2, 4. (bei Poll. 
5, 26: A, Φασιανικό»), νάπος, Steph. B., ὄρνις, 
u. abs. ὁ Φασιανός, der Vogel vom Phasis, pha- 
sienus, der Fasan, Ar. Nab. 109. (obgleich es bier 
Andere von einer Pferderace verstehen, 8. Herm. 
p- 24. Lobeck Phryu. p. 460.) Plat. com. Μυο- 
simach. Theophr. a. a. ὃ, Ath. 9, p. 387. A sqq. 14. 
p- 654. Ο 24. Arist. Ael. u. a. vgl. Becker Char. 
1. 8. 148 ed. 2. ὁ Φασιανός, der Anwohner des 
Phasis, Ar. fr. 374 D. Xen. An. 5, 6, 36., auch 
Φασιάτης, ov, ὁ, Steph. B. Φασιανικός, ἡ, ὄν, 
ὄρνις, Ar. Av, 68 (auch bier mit Anspielung auf 

aivo u. συκοφάντης). Ath. 9. p. 386. ἢ, 387. C. 
. 14. p. 654. C. Als bes. Fem. ἡ Φασιάς, ados, 

νύμφη, ἃ, i. Medeia, Antb, 4, 3, 62. b) ἡ Φᾶ- 
σις, eine am Phasis gelegene Stadt, Strab, 11. p. 
497 a. E. Ptol. 5, 10, 2. e) die Landschaft am 
Phasis, Poet. δ. Strab. I. 1. 2) bei Xen. An. 4, 
6, 4. der obere Lauf des Araxes, den die Grie- 
chen wahrsch, für den kolchischen Phasis hielten. 
Die Anwohner οἱ Davıavoi, ebd. 3) ein Fluss 
auf der Insel Taprobane, Steph. B. 

φασκαίνω st. βασκαίνω, fuscino, im Et. M. 
P- 190, 28. gebildetes Wort. 

φάσκαλος, ὁ, 8. φάσκωλος. 

paoxis, adog, ἡ, eine Entenart, verschieden 
von βοσχάς, Arist. b. a. 8, 3. Alex, Myad. ΡΒ. 
Ath. 9, p. 395. ἢ. 

φάσκον, τὸ, ein langes haariges Baummoos, 
Theophr. bh. pl, 3, 8, 6. 

φάσκω, — φημί, sagen, behaupten, bei Ho- 
mer nor mit dem Inf. (Acc. 6. inf.) verbunden, 
04. 4, 191. 8, 565. u. oft, Hes. tb. 209. Theoer. 
8, 73. 21,22. 25, 172. Tragg. Thuc. 2, 85. 3,70. 4, 
120. Xen, Piat. u. Spät. οὐ φάσκων ἀνεκτὸν sl- 
vas, negans, behauptend, es sey nicht zu ertra- 
gen, Thuc, 8, 52. vgl. Xen. Hell. 1, 7, 14; 
zuw. ist der Inf. zu ergänzen, z. B. φάσκων (sc. 
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ἥξειν) οὐδὲν ὧν λέγει ποιεῖ, δορὰ. El, 319. οὗ 
φάσκοντες γονεῖς (sc. γονεῖς εἶναι), Plat. rep. 7. 
Ρ. 538. A. Vgl. Soph. OR. 110, Eur. Herael. 903. 
Xen. Hell. 1, 7, 14 a. E.; selten mit folg. ὡς 
od, ὅτε, dass, Mesch. 2, 12. Plut. mor. p. 215. 
E.; mit folg. Relativsatze, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 
144. ; mit einem Acc., 9. τοῦτο τοῦπος, Assch. Cho. 
93. vgl. Eur. Here. f. 1382. Plat. Ale. 1. p. 111. 
C. οὐχ 'Elimvinöv φάσκανν, es nicht für Helle- 
nenart erklärend, Plut, mor. p. 228. F. vgl, Sext. 
Emp. Pyrrb. 3, 176.; abs. , os ἐφάσκετα, Soph. 
Phil, 114. vgl. OR. 114. ψυχὴ φάσκουσα καὶ οὐ 
φάσκουσα, behauptend u. vorneinend, Plat. Theaet. 
. 190. A. Auch kann es übersetzt werden : glau- 
en, meinen, denken, mit dem laf., Il. 13, 100. 
0d. 22, 35. Sopb. El. 9. Theoer. 26, :115.; 
verheissen, versprechen, mit dem inf, fut., ll. 19, 297. 
Od. δ, 135. Thuc. 2, 85. Plat. lon p. 541. E— 
Homer gebraacht kein anderes Tempus als das Impf. 
ἔφασκον, © mit u. obne Augm., eben so Hes. 
Tbeoer. Ar. Thesm. 502, ; die Tragg. haben ausser- 
dem die Modi des Praes. mit alleiniger Ausnahme 
des Indicativ im Gebrauch ; in att. Prosa findet sich 
bei Thue, Xen. u. Plat. (mit Ausnahme von legg. 
11. p. 901. A., wo ἔφασκεν steht) nur das Part. 
φάσκων, ovoa, ον, was auch bei Plut. Sext. Emp. 
u. a. Spät. vorberrscht (doch findet sieh ceonj. 
φάσκω, Lys. de caed. Erat. $. 36. Isae, or. 10. 
ὃ. 11. Sext. Emp. adv, log. 1, 235. adv, phys. 
2, 106.5; opt. φάσκοεμε, Dem, p. 871, 9, inf. 
φάσκειν, Lys. I. I. Isoor. pac. $. 1. Plut. Crass. 
2. Luc. Hermot. 25. Sext. Emp. öft.; ἔφασκον, 
es, δ, Plut. mor. p. 213. B. GC. Luc. Tim, 14. 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 26. adv. log. 1, 438. adv. 
phys. 2, 176. Aeusserst selten hingegen lässt sich 
der Indie. praes, nachweisen; bei Plat. Phaed, p. 
113. C. ist jetzt λέγουσι statt φάσκουσε herge- 
stellt; in einem Vers des Alexis b. Ath. 13. p. 558. 
F. beruht φάσκομεν auf Conj, statt maogoue», bei 
Luc. Pise. 37. bat der cod. Gorlie, διδάσκουσε, 
wofür in unsern Texten φάσκονυσε, io früheren 
ἀσκοῦσι steht; bei Aeschin. ep. 11, 11. haben 
statt φάσκουσι andere Häschr, φάσκειν (von πυν- 
ϑάνομαι abhängig). Doch findet sich unangefoch- 
ten φάσκει bei Isae. or. 6. $. 16. Sext. Emp. 
Pyrra. 1, 17. Vgl. Elmsl. Eur. Heracl. 903. 

φαυσκώλιον, τὸ, Demin. von φάσκωλον, Lys. 
b. Harpoer. 5, v. Teles b, Stob. ἢ, 97, 31... 
523 G. Dio Chr, or. 7. ὃ. 55. Liban, ep. 175. p- 
84. Agath. hist. 4, 22. 

φάσκωλον, τὸ, 8. das folg. 

φάσκωλος, ö, ein lederner Beutel, Ränzel, Man- 
telsack, ein Bebältniss, um Geld, Kleider u. dgl. zu 
verwahren, pasceolus, Ar. fr. 303, 2D. — Die 
Form τὸ φάσκωλον bei Harpoer. p. 181, 4 Bekk. 
Phot. p. 641, 25. Et. M. p. 789, 9. wird von 
Fritzsche Ar. Thesm. p. 600. bezweilelt, aber von 
Lobeck pathol. p. 134. durch das Zeugniss des 
Festus (Plur. phascola) aufreebt erhalten. Dage- 
gen ist φάσκαλος aur fehlerhafte Schreibart, Ritschl 
Thom. M. p. CXIV. (Nach Et. M. u. Bust. mit 
ἀσκός verw,, Lobeck I. 1.) 

φάσμα, aros, τὸ, (φάω, yalvo) Erschei- 
nung, Gestalt, τετραόρου φάσμα ταύρου, Soph. 
Trach. 508., wo es Andere in der Bdtg: Unge- 
thüm, ein Ungeheuer von Stier, ein ungeheurer 
Stier fassen, wie das lat. munstrum, portenium, 
(eben so φάσμα ὕδρας, ebd. 837., wo aber Her- 
mann das Wort ὕδρας tilgt und ῥάσματι εἰ, φά- 
σματε schreibt.) ; met., τὰ περὶ τὰς ἡδονὰς φά- 
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σματα, Vorstellungen, Bilder, = φαντασίαε, Plut, 
mor. Ρ. 1089. A. b) Kennzeichen, —= σύμβολον, 
Philostr. im. p. 786. 2) bes. wunderbare, vorbe- 
deutungsvolle od. gespenstische Erscheinung, Vi- 
sion, Gespenst, Spuk, Aesch. Ag. 415. Soph. El. 
1465. Eur. Plat. Plut. Luc. δαιμόνια φάσματα, Man. 
4, 554. Plut. φάσμα νερτέρων, eine Erscheinung, 
ein Gespenst aus der Unterwelt, Eur. Alc. 1130. 
φάσματα τυράννων, die Erscheinungen od. Ge- 
spenster der Könige, id. El. 711. φάσμα dv- 
ϑρώπου, γυναικός, Hdt. 4, 15. Plat. conv. p. 
179. Ὁ. vgl. Philostr, v. Ap. 3, 20, 6, 26. “φά- 
una εἰδόμενον Apiorwvı, Hdt. 6, 69. προρβα- 
λεῖν τινε φάσμα, Philostr. ber. p. 664. φάσμα 
ἐντυχόν τινε, id. v. Ap. 4, 25.; ein Gesicht, ein 
Vorzeichen, ein Wahrzeichen, 9. Koorida, vom 
Zeus, Pind. ΟἹ, 8, 57. 9. στρουϑῶν, Assch. 
Ag. 145. εὔσημον φ. ναυβάταις, Eur. Iph. A. 
252. φ. Alyurrios μέγιστον ἐγένετο, Hdt. 3, 10. 
4,79.; Gesichte, Traumerscheinungen, Eur. Mosch. 
2,21. φ. ὀνείρων, Aesch. Ag. 274. Soph. El, 
644. Orph. Arg. 559., νυχτός, Soph. El. 503. νύ- 
yıa φάσματα, Eur. Iph. T. 1261. b) auch wun- 
derbare Erscheinung in der Natur, τὸ περὶ τὴν 
Ἀτρέως τε καὶ Θυέστου ἔριν φάσμα (ἃ. i.n με- 
ταβολὴ δύσεώς τε καὶ ἀνατολῆς ἡλίου καὶ τῶν 
ἄλλων ἄστρων), Plat. Pol. p. 269. A.; von einer 
Sonnenfiasteroiss, Plut. Pelop. 31. φάσματα ἐν 
τῷ οὐρανῷ, Himmelserscheinungen,, Meteore, z. 
B. χάσματα u. βόϑυνοι, Arist. metsor. 1, 5. Dav. 

φαυμᾶτολογέω, (λέγω, λόγος) von übernatür- 
licheu Brscheinungen sprechen od. erzählen, Schol. 
Las. Scarom. 1. 


gaoudrwWöns, ἐς, (εἶδος) gespensterähnlieh, 


gespensterartig , gespenstisch , 
(484). Schol. Lue. Icarom. 1. 
φάοσα, ἡ, alt, φάττα, eine grüssere Art von 
wilden Tauben, die grosse Holztaube od. Ringel- 
taube, palumbus (die kleinere hiess gay, vgl. Lo- 
beek patbol. p. 50. 59.), Ar. Av. 303. Fr. 1004. 


Eumath. p. 410 
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Philox. fr. 2, 36 Bgk. Call. δ, Atb. 9. p. 394. D. | 


Theocr. 5, 96. 133. Anth. 9, 71, 3. Hipp. p. 373, 
54. 596, 37. 600, 2. Plat. Tbeaet. p. 199. Β, 
Arist, Plut. u. a. vgl. Ath. 9, 50 sq. 

φάσσιον, τὸ, all. φάττιον, Demin. von φάσσα 
(φάττα), Täubeben, Ephipp. b. Alb. 8, ρ. 359, B. 

bemist. or. 22. p. 273. C.; als Schmeichelwort, 

Ar. Plut. 1011. 2) Propr., ἡ Φάττεον, gr. Frauenn., 
Corp. inser. ἃ, 1570, b, 20, 

Φάσους, ὃ, ein Sohn des Lykaoo, Apd.3, 8,1. 

φασσοφόνος, ον, (πέφνω, DENL) wilde Tau- 
ben tödtend, ἔρηξ, Il. 15, 238., ἱέραξ ἃ. subst., 
ὁ φασσοφόνος, der Taubentödter, eine Habichts- 
art, Arist, ἃ. a. 9, 12. 36. 

φασυοφόντης, οὐ, ὁ, (neiprw, φόνος) der 
Taubentödter, eine Falkenart, Ael. n. a. 12, 4. 

Φάσων, ovos, ὁ, ein Athener, Plat, Prot. 
p- 310. 

gärsiös, d, ὄν, 8. φατέος. 

φᾶτέος, a, ον, poet. u. ion. mit verändertem 
Accent garsıdi, Adj. verb. von φημέ, zu sagen, 
was man sagen muss od. kann, saglich, οὔτε φα- 
τειὸς, unaussprechlich, unsäglich, höchst schreck- 
lich, Hes. th. 310. 96. 144. 161. Menophil. ὃ. 
Stob. fl. 65, 7. Neutr. φατέον, man Muss sagen, 
Plat, Phil. p. 40. B. 56. B. Tim. p. 51. E. Soph. 
237. E. 263, Β. legg. 7. p. 802. E. 9. Ρ. 864. A. 
10. p. 898. C. ar 2, 21,8. Plut. mor. p. 2.A. 

yarns, ov, ὃ, (φημί) der Sprecher; bes, 
Schwätzer, dah. φάτης" ψεύστης, Hesych. ΝᾺ Lo- 
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beck par. p. 427. hält es für dor. Form at. φή- 
τῆς u. bringt es in Verbindung mit dem lat. vntes, 
φᾶτί, dor. 3 sing, praes. von φημί at, φησί. 
gäriio, f. dom, post. idw, Parmen. 120 
Mullach, vgl. Meineke Anal. Alex. p. 183., (gd- 
τις) sagen, sprechen, reden, οὐδὲν ἀναύδα- 
τον, Soph. Ai. 715. τὸ φατιζόμενον, id. OC. 
139. Pass., τὸν Καλλιόπη φατίζεται τεκέσθαι, 
wie λέγεται, dicitur, Ap. Rh. 1, 24.; auch mit 
pleonastischem lof., τὰ γράμματα ἐφάτισαν (ol 
"Iovss) - - Φοινικήϊα κεκλῆσθαι, Hit. 5, 58., wo 
die Erklärung: sie verbreiteten das Gerücht nieht 
staithaft erscheint. 2) zusagen, versprechen, ver- 
lobeu, τὴν παῖδά τινε, Eur. Iph. A. 135. κόρη 
ψατιυϑεῖσα, ebd. 936. 3) nennen, benennen, Par- 
mes. 95. Ap. Rh. 1, 1019. Call. Jov. 39. Nie. 
fr. 2, 30 Schn. Opp. hal. 1, 638. λιμὴν doygos 
ἐπωνυμέην πεφάτισται, Ap. Rh. 4, 658., von 
φάτις, ἡ, acc. φάτιν, νοῦ. φάτι, Soph. OR. 
151., u. φάτις, id. Ai. 173., aco. pl. paris (zagz. 
aus φάτιαρ), Pind. Pyth. 3, 19%. (andere Lass, 
finden sich nicht), (gras) wie φήμη, Sage, Rede, 
Gerede, Gerücht, Kunde, Botschaft, Nachricht, 
φάτις ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν, Od. 21, 323. Solon 
2 (12), 3 Bgk. Ap. Rh. Tragg. Hit. 9. ἔτυμοι, 
Bur. Iph. A. 795., opp. ψευδής od. Fr a Anth. 
7, 239. Eur. Hel. 251. 9. ἐσθλή, gutes Gerücht, 
guter Ruf, Od. 6, 29., εὐκλεής, Eur. fr. Archel, 
15 D., ἡδεῖα, gute Botschaft, Soph. El. 56.; opp- 
φ. ἐχϑρώ, βαρεῖα, κακή, böses Gerücht, Leu- 
mund, oder auch : schlimme Botschaft, Pind. Pyth. 
1, 187. Aesch. Ag. 456. Soph. Ai. 187. 193. 826., 
πικρά, Eur. Hel. 662. lon 1325. φάτις εἶσιν dv- 
δρῶν μνηστήρων, es geht das Gerücht von den 
Freiera, Od. 23, 362. φάτις ἐπέρχεται, ἔρχεται 
(rei), Soph. Ant. 700. Bar. Hipp. 130. Andr. 79, 
ἀπίκεται ἔς τινα, Hit, 1, 60. ἐντεῦϑεν ἡ 5 
κεχωρήκεε, ebd. 122. οὕτω φάτις αὐδᾷ, so spricht 
das Gerücht, Eur. lon 225. ὥςπερ ἡ φάτις, ὡς 
φάτις ἀνδρῶν, wie das Gerücht geht, wie men 
sich sagt, Soph. OR. 715. Ant, 829.; eben so 
ὡς φάτις κρατεῖ, Aesch. Suppl. 294. Soph. Ai, 
978. ὡς pr ὥρμηται, Hdt. 7, 189. φάτις mit 
folg. Acc. c. inf., man erzählt, es heisst, die Sage 
geht, Ap. Rh. 1, 172. 481. u. öft., Dion. P, 545. 
Orph. lith. 534. τὸν ἐρέεε φάτις, οὕνεκα κτλιν 


᾿ das Gerücht wird von ihm sagen, dass er u. 8. w., 


Nie, th. 484. ἡ φάτις ἔχεε μὲν, die Sage geht 
von ibm, Hdt. 7, 3. 8, 94.: eben so Φάλαριν 
κατέχει φάτις, Pind. Pyth. 1, 186.; aber auch 
umgekehrt, ἔχει τινὰ φάτιν ἀνὴρ ᾿Εφέσιος, der 
Mann steht in dem Gerüchte, Hdt, 9, 84. vgl. Eur. 
Hel. 251. φάτιν ἀγγέλλειν, φέρειν; die Kunde 
hinterbriogen, Batr, 138. Aesch. Ag. 9. Sopb. Αἰ. 
826. El. 56., αἴρειν, καταβάλλειν, das Gerücht 
aussprengen, Soph. Ai. 193. Hdt. 1, 122 a. B. 
b) der Gegenstand einer Sage οὐ, eines Gerüchts, 
die Sache, von der gesprochen wird, δέρκομαι 
φάτιν ἄφραστον, Soph. Trach. 693.; die Person 
von der gesprochen wird, Νέστορα καὶ Σαρπηδόν᾽, 
ἀνθρώπων φάτις, Pind. Pyıh. 3, 199. 2) die 
Rede, Aesch. Pers. 227. 521. βαρεῖα g., Soph. 
Pbil. 1045. garır φωνεῖν, προφςφωνεῖν, id. El. 
329. 1213.; auch : Lied, Gesang, Anth. Pl. 2, 17, 
1. φάτις ϑεοῦ, Götterspruch, Sopb. OR. 1440. 
Bur. Phoen. 23. Διὸς, Φοίβου φ., Soph. OR. 151. 
Eur, Suppl. 834. ἀγαϑὰ φώτις βροτοῖς στέλλε- 
ται, Orakel, Assch. Ag. 1133. φάτις ἀπ᾿ οίνω- 
γῶν, Weisssgung aus dem γοροίπας, Soph. OR. 
310. b) die Benennung, Aesch. Ir. 5, 3 D. e) 


Φατνευω 


Sprache, Ἕλλην᾽ ἐπίσταμαι φάτιν, id. Ag. 1254. 
[v») 

φατνεύω, an der Krippe mästen, Tbeodot. 
Prov. 14, 4. Oenom. b. Eus, praep. ev. 5, 34. 
p. 232. D., von 

φάτνη, ἡ» in der gemeinen Form πάϑνη, w. 
s., die Krippe, ein ausgehöblter hölzerner Trog 
mit Fächern, worin den Pferden u. dem Rindvieh 
das Futter vorgesetzt wird, Hom. (immer in der 
Vbdg ἐπὶ φάτνῃ, an der Krippe, Il. 5, 271. 6, 
506. 10, 568. 15, 263. 24, 280. Od. 4, 535. 11, 
411. vgl. Xen. Cyr. 3, 3, 27. πρὸς φάτνῃ, Tim. 
Loer. p. 70. E.) Pind. Ol. 13, 131. Eur. Ar. Nub, 
13. Tim. Loer. p. 71. C. Xen. Plut. Luc. u. a. 
τοὺς ἵππους στῆσαι πρὸς τὴν φάτνην, Plat. Phaedr. 
p- 247. Ε. βοῦς ἐπὶ φάτνῃ, vom bebaglichen Zu- 
stand, wenn es Einem woblgebt, Philostr. im. p- 
828. vgl. Od. 4, 535. 11, 411. πλουσίαν φάτνην 
ἔχειν, wohlbabend seyn, im Reichtbum sitzen, 
Eur, fr. Erechth. 6, 1 ἢ. vgl. Strab. 3. F 151. 
ἡ ἐν τῇ φάτνῃ κύων, Luc. Tim. 14. adv. ind, 
30. Aesop. f. 228 Halm. ϑεραπεύειν τὴν φάτνην 
τινός, es mit dem halten, der mich speist, Ael, 
b. Suid. s. v. vgl. Arr. Epiet. 4, 1, 35. Menand, 
b. Ael. ἢ. a. 9, 7. ἐκ τῆς αὐτῆς φάτνης οἱονεὶ 
ἐδηδοκέναι, Ael. b. Suid. 5. v, 2) wegen der 
Aehbnlichkeit, a) garvas, Felder od, Vertiefungen 
einer getäfelten Decke, lacunaria, Diod. 1, 66. 
b) die Zahnbühlen od. Zabnladen, die Vertiefun- 
gen, in denen die Zähne sitzen. ce) ein Nebelflek- 
ken zwischen den beiden Sternen (ὄνοι) im Krebs- 
gestirn, praesepe, Theoer. 22, 22. Arat. 892. 
898. 996. Theophr. sign. 1, 23. 3, 6. 4, 2. (Nach 
den Gramm. von πατέομαι, πάσασϑα..) [v-] 

φάτνια, av, τὰ, — φάτναε, 2. b., 6Galen. 

φατνιάξω, — das folg., Aquil. Proverb. 14, 
4 15, 17. 

garvito, (φάτνη) an der Krippe od. im Stalle 
halten, im Stalle füttern. ἵππος φατνιζόμενοξ, 
ein im Stalle gebaltenes Pferd, Heliod. 7, 39. 

Φατνικόν, τὸ, στόμα, "eine der sieben Nil- 
mündungen, Strab. 17. p. 801.; dafür Parverı- 
κόν bei Diod. 1, 33. 20, 75. nach H. Steph. (au 
der ersten Stelle haben die Hädschr. Daruvırızdv 
u. Φατμικόν, an der zweiten Φαγνητικόν.) Plin. 
5, 10, 64 (v. L. Phatneticum); Παϑιμητικόν, Prol. 
4, 5, 10. 40. Mela 1, 9. 

φατνόω, (φάτνη) aushühlen , ausgraben , wie 
einen Trog, vertiefen. 2) mit Füchern od. getä- 
felter Arbeit versehen, 1 Regg. 7, 40 (3). Bzech. 
41, 15. 'Dav. 

ατνώματα, ὧν, τὰ, bei Hesycb. ‘sueb in 
der Form πατνώματα, das Täfel- od. Casetten- 
werk an der Decke, dann die ausgelegte od. ge 
täfelte Decke selbst , Aesch. fr. 76 Berm. p. 
333 sq. Pol. 10, 27, 10. u, b. Ath. 5. p- 196. C. 
Amos 8, 3. 2 Maco. 1, 16. Jos. ant. 8, 3, 2. Eus. 
v. Const, 3, 36. 4, 58. 2) bei Mosebion b. Ath. 
5. p. 208. B. in der Beschreibung des Schiffes des 
Hieron erklärt man φατνώματα für Scbiessschar- 
ten der Schiffe; allein es scheint vielmehr auf 
zwei horizontalen Balken ruhender, über den 
Sehiffsbord hinaus ragender altanartiger Vorbau an 
den Thürmen zu seyn, von welebem aus Steine 
auf die unter dem Borde angelangten Feinde be- 
quem herabgewälzt werden konnten. — Dav. 

φατνωμᾶτικός, ἡ, ὄν, ausgelegt, getäfelt, in 
Fächer od. Felder getheilt, Plut. mor. p. 227. c. 

φάτνωσις, εως, ἡ, das Täfele, die Täfelung, 
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Φαυλοῤῥημων 


1 “τὰ 6, 13. nach cod, Alex., Euseb, v. Const. 
‚49 
φατνωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φατνόω, 
ausgelegt, getäfelt, Hesych. 
φᾶτός, ἡ, 0», Adj. verb. von φημέ, zu sagen, 
auszusprechen, was man sagen kann od. darf, sag- 
bar, saglich, nennbar, ἀῤῥήτοις τε φατοῖς re, Ti- 
mon Phl. 35.; gew. mit Verneinung οὐ φατός, un- 
säglich, unaussprechlich, unnennbar, Hes. sc. 230. 
Pind. ΟἹ. 6, 62. Isthm. 7 (6), 51. Call. Del. 60. Qu. 
Sm. 14, 298. τὸ μὴ φατὸν μηδὲ ῥητὸν κάλλος, 
Plut.mor. p. 383. A.; mit pleonaslischem Inf., κάλ- 
λος οὐ φατὸν λέγειν, Ar. Av. 1713. Herm. Orph. 
926. b) genannt, namhaft, bekannt, berübmt, Η 68. 
op. 8. — Adv., οὐ φάτως" ἀφάτως, Hesyeh. 
φᾶτός, ἡ, ὄν, vom ungebr. DAR, ΦΕΝΩ, 
πέφνον, getödtet, todt, Hesych, 
φάτρα, ἧ, u. die Derivata s. unter φράτρα 
u 8. Κ᾿. 
φάττα, ἡ, att, st. φάσσα, W. 8. 
φαττάγηρ, ov, ὃ, das Schuppenthier, manis 
Lion., Ael. n. a. 16, 6, 
φάττιον, τὸ, Demin. von φάττα, Täubehen, 
u. Propr., ἡ Φάττιον, 8. φάσσιον, 
garros, ὃ, als Sprachfehler statt φάττα ξ6- 
rügt von Luc. Pseudol. 7. 
φαύζω, — φώξζω, φώγω, rüsten, braten, 
nach Phot. p. 642, 12. ein att, Wort. 
φαυλεπίφαυλος, ον, (φαῦλος) schlecht über 
schlecht, d. i. sehr od. ganz schlecht, φαυλεπι- 
eg Anth, 11, 238, 4. Vgl. λεπτεπέ- 
ERTOS- 
φαυλίζω, f. iom, alt. μοῦ, (φαῦλος) etwas 
sehleebt finden, für schlecht balten, gering schäz- 
zen, verachten, τενά, Xen. mem, 4, 4, 14. Plat, 
legg- 2. p- 667. A., ri, Xen. mem. 1, 6, 5. Luc, 
eyn. δ. Aristid. t. 1. p- 201. 2. p. 112, πεφαυ- 
λισμένος, verachtet, geringgeschätzt, Job 30, 4. 
Jesaj. 33, 19 
φαύλιος, αν, ον, = φαῦλος, nur in der Vbdg 
a) φαυλία ἐλαία, eine grosse, dickfleischige, aber 
nieht saftreiche Olivenart, Theopbr. b. pl. 2, 2, 
12. e. pl. 6, 8, 3. 5. odor. 15. Agathoel. b. Ath, 
14. p. 650. A. Luc. Lexiph. 5. Ale. 1, 21, Poll. 
6, 45. b) μῆλα φαύλια, grosse od. nach Andern 
schlechte Aepfel, Teleelid. u. Tbeopomp. com. b. 
Ath. 3. p. 82. B. C. Glaueid. ebd. p. 81. Ὁ. He- 
sych, φαυλία μηλέα, Androcl. ebd. p. 82. C. 
φαύλισμα, aros, τὸ, — das folg., Sophonj. 
3, 11. Origen. 
φαυλισμός, δ, (φαυλέζω) Geringschätzung, 
Verachtung, Jesaj. 51, 7. Hose. 7, 15. 
φαυλίστρια, ἡ, (φαυλέζω) Verächterin, Spöt- 
terin, Sopbonj. 3, 1. Hesych. 
Φάνλλος, ὃ, in BHäsehr. oft Daükos (richti- 
ger Dalkos, Schaef. app. Dem, t. 4. p. 100.) 
gesehr. , 1) ein Krotoniat, dreimal Sieger in den 
ytbischen Spielen, Hdt. 8, 47. Ar. Ach. 214. 
Ka. 10, 9, 2. 2) ein Admiral der Syrakusaner, 
Died. 11, 88. 3) ein Feldherr der Phokier im 
heiligen Kriege, Dem. p. 661, 1. Diod. 16, 36 »qq. 
avAößlos, ον, (βίος) schlecht lebend, Schol, 
an. 422. 
φαυλοκόλαξ, ἄκος, ὃ, (κόλαξ) Schmeichler 
seblechter Menschen, Nicet. ann. 9, 18. 
αὐλόνους, ουν, (voös) schlecht gesinnt, Schol. 
Ar. Nub. 625. 
φαυλοῤῥήμων, ὃ, ἡ, neutr.ov, (ῥῆμα) schlecht 
od. böse sprechend. Adv. φανλοῤῥημόνως, Poll. 
8,81. 
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(ῴαυλος 


Φάῦλος, ὁ, richtiger Datilos, a. Φάύλλοι, 

αὔλος, n, ον, auch 2 End., Eur. Hipp. 435. 

fr, (τορι. 3 D, Thuc, 6, 24..) doch ist ἡ φαύλη 
viel häufiger, wenn auch von Thom, M. p. 388, 
1 R. weniger empfohlen als ἡ φαῦλος, Adv. φαύ- 
λως, leicht zu haben od. zu beschaffen, ohne grosse 
Mühe, mühlos, leiebt, unschwer, φαυλοτέρη ἡ 
κατάστασις, Hipp. p. 753. A. φαυλότατον ἔργον, 
spottleichte Arbeit, Ar. Egq. 213. 9. ἐρώτημα, 
ξήτημα, Plat. Pbil. p. 19. A. rep. 2. p. 368. C. 
φ. καὶ πρόχειρον, id. Theaet. p. 147. A. vgl. 108 
. 532. 8. φαῦλόν πον καὶ απλοῦν εἰπεῖν, id, 


beaet. p. 447. C. τὸ δ᾽ ἐστὲν οὐ πάνυ φαῦλον 
ἀλλὰ χαλεπὸν πιστεῦσαι, id, rep. 7. p. 527. ὃ. 
καὶ φαῦλόν γ᾽ αὐτοῖς προιτάξομεν, καὶ τούτου 


8 ἔτε φαυλότερον τόδε, wir werden ihm nur eine 
leinigkeit zumutben u. 5. w., ebd. 4. p. 423. ὦ. 
οὐ φαῦλος, gar nicht leicht, ziemlich schwer, 
schwierig, μάχη, ὀνομάτων ϑέσις, Plat, Theaet, 
Ῥ' 179. Ὁ, Crat. p. 390. ἢ. Vgl. Rubak. Tim. lex. 
φαύλως, mit leichter Mühe, εὑρίσκειν, 
τυγχάνειν, λογίσασϑαι, Ar. ἕη. 404, 509. Vesp. 
656., ἐκφεύγειν, id. Ach. 215. Thesm, 714. φαύ- 
λως ἐρείδειν, sich ohne Umstände daran machen, 
id. Fr. 25. πάνυ φαύλως, ganz leicht, id. Lys, 
566. φαυλότατα καὶ ῥᾷστα, id. Nub. 778. b) 
schwach, unbedeutend, gering, geringfügig, nicht 
besonders, στρατιά, Thuc. 6, 2. οὔ τι φαύ- 
los ἤλϑε, wit gar aicht so geringer Macht, Eur. 
Phoen. 111. φαύλως βοηϑεῖν, Dem. p. 19, 
2. ὑπῆρξεν ἀνώνυμα καὶ φαῦλα τὰ τῶν προ- 
γόνων, unbedeutend , Dem. p. 150, 29, οὐ φαῦ- 
das πληγαί, ob φαύλη κηλίς, Dem. p. 1261, 5. 
Arr. Ind. 20, ἐπὶ τοῖς φαυλοτάτοις κολάζειν, um 
der geringsten Kleinigkeit willen, Anon. b. Suid. 
8.0. ἐλπίδες φαῦλαι, geringe od. schwache Hoff- 
nungen, Hdn. 2, 10, 13. dAmides φαύλως ἔχουσι, 
es ist gerioge H. vorhanden, id. 1, 3, 2. φαῦλα 
ἐπιφέρειν, Nichtiges, Nichtssagendes vorbriogen, 
Bät, 1, 26 (bei dem sonst nur φλαῦρος im Ge- 
brauch ist). c) gering an Werth od. Stoff, ge 
wöhnlich,, ordivär, wohlfeil, gemein, diasra, Hipp. 
p- 775. ἃ, σιτία καὶ ποτὰ φαυλότατα, φαυλό- 
τέρα βρώματα, Xen. mem. 1,6, 2. 8, 11, 18. 
φ. ἱμάτιον, ebd. 1, 6, 2. σμικρὸν καὶ φαῦλον οἱ- 
κέδιον, Plat. Eryx. p. 304, D. φ. ἀσπίδες, die er- 
sten besten, Thuc. 4,9. d)geriag an Stand od, Rang, 
nicht vornehm, gemein, Plat. Menex. p. 234. C. 
οἱ φανλότατοι, die geringsten od, untersten Solda- 
tea, Thuc. 6, 77. φ. καὶ ταπεινοί, Dion. H. ant. 
7, 45. ὁ γάμος ἐκ τῶν φαυλοτέρων, opp. dx τῶν 
μειζόνων, Xen. Hier. 1, 27. σμικρύτεροι καὶ pav- 
λότεροι, opp-. μείζονες καὶ σεμνότεροι, Plat. rep. 
5. Ρ. 475. Β. 6) met., werthlos , untauglich, 
unbrauchbar, ungeschiekt, ungeeignet, unprac- 
tisch, ungelebrt, unverständig, διδάσκαλος, Soph. 
Ir. 707, 3 D,, αὐλητής, τοξότης, ϑηρευτής, Plat. 
Prot, p. 327. C. Gorg. p. 194. A. Lys. p. 206. 
A., κατήγορος, id. Gorg. p. 486. B. οὐ φαύ- 
λων ἀνδρῶν οὐδὲ τυχόντων, id. Crat. p. 390. 
D.; opp. σοφός, Eur. Phoen. 496. Plat. δοῦν. φ. 
174. C., od. σπουδαῖος, Plat. ἰοξε. 6. p. 158 ἃ. 
E. Isoer. p. 2. A. τὸ πλῆϑος τὸ φαυλότερον, 
die ungebildete Menge, Eur. Bacch. 430. οἱ φαυ- 
μότεροι, opp. ξυνετώτεροι, Thue, 3, 37. φαύ- 
0 χρῆσϑαι εἰς τὰ κοινὰ ἀνθρώποις, Dem. p- 
0, 9. οἱ φαυλότεροι τὴν γνώμην, Thuc. 3, 83. 
οὐ φαῦλος τὴν ψυχήν, gar nicht so ungebildet, 
Io. Antioch, b, Suid, φαῦλος τὰ γράμματα, un- 
ebildet n Y 
gebildet, Plat. Phaedr. p. 242. C.; mit dem laf., 
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gain μάχεσθαι, λέγων, Bur, Iph. T. 805. Plat. 


Φαυλοτὴς 


heast, p. 181. D. φαυλότερος διαλεχϑῆναι, Plat, 


Prot. p. 336. C. φαυλότατος βουλεύσασϑαι, Philo 
migr. Abr. p. 39%. B. 
Dem. p. 807, 4. 
4,1,3. 
untauglich, unbrauchbar , 
bare od. Unreine im Getreide u. dgl., Kleie, Call. 
fr. 232 Bl. 3 
& ἢ, unfrachtbar, Plut. Sol. 22, 
Thne. 


von Tbieren, κύων, 
φαυλότατοι ἵπποι, Ken. 

Von Sachen: wertblos, nichtsnützig, 
αὔλον, das Unbrauch- 


τὰ πλεῖστα τῆς χώρας φαῦλα καὶ 


. τείχισμα, 
4, 118. οὐ φ. ὄψις, kein schlechtes ἀ, i. 


οἷα scharfes Gesicht, Plat. rep. 7. p. 519. A. οὐ 
φ. πρᾶγμα, eine Sache, die gar nicht so übel od, 
unwichtig ist, Xen, An. 6, 6 (4), 11 54. vgl. 
Plat, Hipp. mej. p. 286. E. 
ἀποδημία, ist das Scheiden so etwas Schlimmes? 
Plat. ap. p. 41. A. πράγματά ἐστι φαῦλα, es steht 
schlimm od. schlecht, Dem. p. 26, 22. 350, 10. 
μικρὸν καὶ φαῦλον, id. p. 37, 11. Dion, H. ant. 3, 
7. u. a. Lob. δορὰ, Ai. p. 474 ed. 2. φαῦλόν τι 
πράττειν, εἰπεῖν, Plut. Arist. 25. Lobeckl.1. παρὰ 
φαῦλον ποιεῖσθϑαί τι, etwas geripgschätzig ach- 
ten, missachten, Dion. H. ἃ, τὰ. 4, 2. 
anecd. p. 52. 
beurtbeilen, Aesch. Pers. 520. φαύλως 
Bew ἐν φιλοσοφίᾳ, sich in der Pb, schlecht um- 


ἄρα φαύλη ἂν εἴη ἡ 


Procop. 
φαύλως κρίνειν, schlecht, verkehrt 
διατρί- 


gesehen haben, Plat. Theaet. p. 173. D. φαύλωι 
πῶς, ziemlich ungeeiguet, uupasseud, Dion. H 
ep. Pomp. 3, 9. jud. Thue. 14, 3. [ἡ leichtsin- 
αἷς, 98 nicht genau od, schwer nehmend, sorg 
los, leichtfertig, τό re φαῦλον καὶ τὸ μέσον κα 
τὸ πάνυ ἀκριβές, das leichtsinnige od. sorglosı 
Wesen der Jugend, Thuc. 6, 18, 7. φαύλως εὖ 
δεῖν, sorglos, Eur. Rhos. 769. οὐχ ὧδε φαύλως 
id. Ion 1546. φαύλως φέρειν, etwas leicht neh 
men, sich keine Sorge darüber machen, id. Iph 
A. 850. 897. Wr. Av. 961. φαύλως παραινεῖν 
schlechthin, so ohne Weiteres, Eur. Herc. f, 85 
€) lüssig, lau, träg, Eur. Med. 807., στρατοι 
στρατιῶται, id. Rbes. 285. Ken. γε. 2, 2, Ὁ 
b) moralisch schlecht, bös, übel, δαίμων, Theogı 

163. Bur. Xen. Piat. Plut. τῶν ἀγαϑῶν nat 
ρῶν πολλοὶ υἱεῖς φαῦλοι γίγνονται, Plat. Pro 
p. 326. BE. φαυλότερος στερί τινα, gegen Jem 
Bar. :epist. 1, 23. φ. λόγος, ψόγος, Bur. And 
871. Phaen. 94., ὀργή, id. fr. Archel. 22 D 
δόξα, eine schlechte Meinung, Dem. p. 764, ; 
φ. στόμα, ein unverschämtes Maul, Bachm. A 
1. 1. p. 412, 9. οὐ φαῦλος, gar nicht übel, « 
φαύλῳ τρόπῳ, Bur. Hhes. 599. οὐ περὶ yavlı 
πράγματος, Ar. Lys. 14. οὐ φ. λόγος, ram 
Plat. Soph. p. 152. ἢ. 223. B. τὸ φαῦλον, ἃ 
Schlechte, die Schlechtigkeit, Ear. Iph. T. 38 
πὰ φαῦλα νικᾶν, im Schlechten Sieger seyn, # 
Brzbösewicht seyn, Soph. Ir. 39 ἢ, ἰ) körpt 
lich sich übel od. unbebaglich befindend, φαύλ 
ἔχειν, Hipp. p. 1245. F. 2) schlicht, einfach, ab 
Küänstelei od. Ueberbildung, ἔστ, ir. Lieymn. 
D. Plat. Gorg. p. 483. €. Alc. 1. p. 129. A. Dis 
L. 3, 63. φαύλως παιδεύειν, Xen. oo0. 13, 
φαύλως εἰπεῖν, anoxgivaodaı, Plat. rep. 5. 
449. C. Theaet. p. 147. C. φαυλοτέρως wem 
δευμένος, id. legg. 9. p. 876. ἢ, (Nach Pass 
sind mit φαῦλος verwandt παῦρος, praulus, μὲ 
eus und unser faul u. lau.) Dar. 

x φαυλότης, meos, ἡ, Geringfügigkeit, Unbed 
tendbeit, Dürftigkeit, Plat. lagg. δ. p. 745. ἡ 
Schlichtheit, Biafacbheit, τῆς στολῆς, Xen. ἢ 
2,4, 5., opp. κόσμους, id. Ag. 11, 11. 9 τ 
βρωμάτων, id. Cyr. 5, 2, 16. b) Uogescbi 
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liebkeit, Unkenntoiss, Schwäche, Untauglichkeit, 
Hippoer. p. 837. A. Xen. mem, 4, 2, 39. Plat, 
Hipp. maj. p. 286. ἢ, Theag. p. 130. C. Dem. p. 
326, 29. c) Thorbeit, Unverstand, Bar. fr. Po- 
lyid. 10, 2 D.; Sobleehtigkeit, Niebtsnützigkeit, 

lat. legg. 1. p. 646. B. Lys. b. Suid. s. v. Plut. 
mor. p. 53. C. 

φαυλότροπορ, ον, (τρόπος) schlechtgeartet, 
schlechtgesittet, Byz. ν᾽ 

φανλουργός, ὄν, (EPFR) schlecht arbeitend, 
schlechter Arbeiter, Byz. 

Φαῦνος, ὃ, ein Halbgott, Sohn des Pikos 
od. Zeus, Suid., nach Andern Sohn des Mars, 
König der Aboriginer, Dion. H, ant, 1, 31. 42. 
Vgl. Nonn, dion. 28, 2. 

φαῦρος, a, ον», seltnere Nebenform von φαῦ- 
os, nach Hesych. = κοῦφος. (Dav. leiten Binige 
ἀφαυρός ab; Lobeck elem. t. 1. p. 506. bringt es 
in Verbindung mit παῦρος, parvus.) ᾿ 

Φαυσιάδης, ov, ὃ, Patrooym. von Φαύσιος, 
des Phausios Sobn, Il. 11, 578. 

φαυσιβολέω, (φαῦσις, βάλλω) Lieht od. Strah- 
len werfen, leuchten, Nicet, ann. 12, 6. 21, 6. 

φαυσίβροτος, ον, 8. φαυσίκβροτος. 

φαῦσιγξ, ιγγος, ἣν (φαύσκω) Brandblase, 
Blase vom Verbrennen; dann überh. jede Blase 
od. Blatter auf der Haut, pustula, papula, Ar. fr. 
699 D. Galen. lex. s. v. Piers. Moeris p. 397. 

avolußgoros, ον, = φαεσίμβροτος, Prreo- 
wvidas, Pind. Ol. 7, 71. nach Häschr., volg. 


πιφαύσκων in trans. Bdig. 
φαυστήριος, ὁ, Beiw. des Bacchus, vom Leuch- 
ten der Fackel bei seinen Orgien, Lyc. 212. 
bavoriva, 5, röm. Frauenn, Faustina, Han, 
Φαυστινιάδης, ov, ὁ, Patronym. von Pav- 
orivos, Anth. 15, 48. 
Davorivos, ὁ, τῦπι, 
15, 48 ἔ 
φαυστός, ἡ, dv, Adj. verb. von φαύσκων,, be- 
leuchtet od. beleuchtend. Dav. nuipavoros. 
Φανοτύλος, ὁ, Pflegevater des Romulus a. Re- 
mus, Faustulus, Strab. 5. p. 229. Plut. Rom. 3. 
φαύω, 3. φαύσκω. 
φάυ", ἡ, geu. φᾶβός, eine wilde Taubenart, 
kleiner als φάσσα, Aesch. fr. 194. 232. Lye- 580. 
Arist. h. a. 6, 10, Ath. 9. p- 394. A 684. (Ueber 
die Abltg s. ©AR Anm.) 
φάω, Stammwort von φαίνω, intr., leuchten, 
glänzen, scheinen , erscheinen, gas (ep. 3 impf. 
»t. Epas) χρυσόϑρονος Aus, Od. 14, 502.5 von 
Sternen, χηλαὲ λεπτὰ φάουσαι, Arat. 607. Das 
Act, findet sich noch im Part. φῶντα" λάμποντα, 
Hesych., u. im Comp. srgopaw, w..; ausserdem 
ein reduplic. Aor, 2. in intr. Bdtg, πέφη " ἐφάνη, 
Hesych., gebildet wie ἔβην u. &., Lobeck techn. 
5 9.— Pass. wie yalvouaı, sich zeigen, day. das 
ut. 3., Τροίῃ πεφήσεται ὄλεϑρος, 11. 17, 155.5; 3 
pf., κακέη οὐχὶ μικρὴ πέφαταε, Perietyon. b. Stob. 
ἢ, 85, 19. p. 487 G. (Von diesem Stamme bildete 
man mit Beibehaltung der sinnlichen Bdtg φαίνω, 
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παμφαένω, φαύσκω en, πιφαύσκω; παιφάσ- 
σω, φάλλω, παμφαλάω, dav. φάος, φάσις, φαῦ- 


σις, | ern φαιδρός, φαλός, φαλαρός und mit 
dem Umlaute in Epsilon φέγγος, vgl. obeck pa- 
tbol. p. 87 sq.; auch identifirt Lobeck par. p. 


643. mit φάω den Stamm πάω, wovon πιπάω, 
πίπας, ὀπέπης, παπταίνω, Für die übertragene 
Bätg bildete man die Praes. φημέ, φάσκω, φάσσω 
(dav. ἀλλοφάσσω u. παραφάσσω), dav. gards, 
Br πρόφατος, Ari u.a., Lob. techn. 
p: 9, 13. 105 54. elem. t. 1. p. 123., φάτις, φή- 
μη, φήτης, ferl, fama , fatum.) = 

PAS, tödten, altes Stammwort, für das man 
später das davon abgeleitete σφάξον in Gebrauch 
nahm, Lobeek elem. t. 1. p. 503. Es findet sich 
davon der Aor. 1 act. bei Hesych. s. v. φάσγανον 
u. ‚Phot. p. 463, 7., pdoas' τὸ φονεῦσαι, frei- 
lieh wohl nur zu etymol. Bebufe fingirt ; u, ein re- 
duplieirter Aor. 2 ἔπᾶφον bei Hesych, παφών" 
xteivas, vgl. Lobeck techn. p. 9. elem. t.1.p. 123.5; 
im Gebrauch war dafür ἔπεφνον, ες, δ, von einem 
mit dem Umlaut in Epsilon gebildeten Stamme 
DENZ (wie κτείνω von KTAS, τείνω von TAL), 
wovon das Nomen φόνος gebildet ist, oft bei Ho- 
mer u. Piodar mit u. ohne Augment, am häufigsten 
im Indieativ; Conj. πέφνῃς, πέφνῃ, Od. 11, 135. 
22, 346. Il. 20, 172.; inf. πεφνέμεν, 11, 6, 180.5 
part, πεφνών (gew. πέφνων betont), Il. 16, 827. 
καταπεφνών, 17,539. ; ein Praes. πέφνω hingegen 
hat erst Opp., 8. πέφνον, — Im Pass. findet sich 
das Perf. πέφᾶμαι, 3 sing. πέφαται, Il. 15, 140, 
17, 164. Od. 22, 54., pler. πέφανται, 1]. 5, 
531., iof. πεφάσϑαι, Il. 13, 447., part. πεφα- 
ousvos, Lye. 269.; Fut. 3 πεφήσομαι, πεφήσεαι 
I. 13, 829. 15, 140. Od. 22, 217. Einen Aor. 2 
med. führt Hesych. vom Comp. ἀπεφάμην an, ün- 
igaro‘ ἀπέθανε. (Dav. pards, getödtet, Hesych., 
u. die Compp. Honiparos, μυλήφατος, πυρίφατος, 
u. in aet,: Bdtg födiend, ὀδυνήφατος.) 

Anm. 30 weil auch die Bdtgen der beiden 
Stämme φάω anscheinend auseinandergehen,, 89 
beruhen sie doch vielleicht auf einer gemeinsamen 
Grundbdtg. War nüwlieh die Grundbdig eine zit- 
ternde Bewegung machen, in zitternder Bewegung 
seyn, Lobeek techn. p. 34. 105., so hat man bei 
φάω mit seinen Verzweigungen φαένω u. 8. τῇ, 
au sitternde od. flimmernde Bewegung des Leuch- 
tens od. Blickens zu denken, bei PAL mit seiner 
Nebenbildung ΦΕΝΩ an das Tödten mit zucken- 
dem Schwert. Die urspr. Bdig hat sich noch am 
meisten in παιφάσσω erhalten; Lobeck techn. p. 
34. leitet davon pay u, φάσσα ab, und in wei- 
terer Entwickelung φέβομκε, φόβη als coma vi- 

, φεύγω, so dass dann φοῖβος, φαεινός, 
φαλός, φαιδρός, φαικός wie der Bdig so auch der 
Abstammung nach zusammen gehören. 

Φάων, ovos, ὃ, 1) ein Mitylenäer, Gelieb- 
ter der Sappho, Ael, ν. h. 12, 18. Palaeph. 49, 
2) ein Pythagorser, Atb. 4. p. 161. C. 

Φεά, ἡ, Steph. B., bei Homer Deus, Od. 15, 
297., u. Φειά, ds, Il. 7, 135., eben so Thue. 2, 
25. Strab., ein Städtchee in Elis mit einem Vor- 
gebirge, Strab. 8. p. 342 εᾳ. 350.; davor lag die 
losel Dssäs (gen. ados) νῆσος, Pol. 4, 9, 9 

φέβομαι, defeet. Pass., nur im Praes. u. Impf. 
gebr., poet. Nebenform von φοβέομαε, gescheucht 
werden, verscheucht werden, οἱ δ᾽ ἐρέβοντο κατὰ 
μέγαφον, Od. 22, 299.; von Vögeln, p. «τηλοῦ, 


Ap. Rh. 2, 1056.; dab. lichen, flüchten, 1}. 8, 
| 342, 14, 178. 404. Ap. Rb. 3, 1345. 4, 22., ἔνϑα 
279 * 


Φεβρονυαριος 2222 Φειδιτια 


καὶ ἔνϑα, Il. 15, 845. 2. οὁρρ. διώκειν, 11, 8, 107. 
δ, 223., ‚od. μίμνειν, 1. 5, 527. 12, 136. 15, 
622., ὑπό τινε, vor Einem, Il. 11, 121., ἀπὸ 
πτολέμοιο, ἐκ πολέμοιο, Qu. Sm. 3, 358. 9, 209.» 
mit dem blossen Gen., δηϊοτῆτος, aus dem Kam- 
pfe, id. 1, 419., wo aber Köchly δηϊοτῆτα 
schreibt; mit dem Acc., 9. τινά, Einen fliehen, 
meiden, 11. 5, 232. Qu. Sm. 2, 378. 6, 259. 
8, 256., Μέμνονος ἔγχος, μῶλον Agnos, ρα. Sm. 
2, 381. 9, 102. — Das Act. φέβω Ändert sich 
nicht. (Das Stammwort von φόβος, wie φέρω von 
φόρος, λέγω von λόγος u. dgl. Ueber die Ablig 
8. DAR Anm.) 
Φεβρουάριος, ὃ, mit u. ohne μήν, der Mo- 
nat Februar, Juba b. Atb. 3. p. 98. B. Dion. H. 
ant. 1, 32. Plut. Rom. 21. Num. 19. 
αἴος, a, ον, (φέγγος) leuchtend, Aen. 
Tact. 10a. E., wo ὁ φεγγαῖος subst. in der Bätg 
wie φέγγος od. λαμπτήρ steht, aber sehr zw. ist, 
φεγγάριον, τὸ, neugriechiseh , 8. φέγγον. 
φεγγίτης, οὐ, ὃ, (φέγγος) der Ledebtstein, 
das zu Fensterscheiben gebräuchliche Marienglas, 
Tzetz. Lyc. 98. phengites lapis, Plin. 36, 22, 46. 
Suet. Dom. 14. [i 
φεγγοβολέω, f. 700, Licht werfen, leuchten, 
Maneth. 4, 264. 367. 527. 571., von 
syyoßöhos, ον», (βάλλω, Bohn) strablenwor- 
fend, strahlensendend, strablend, KS. Theod. 
Prodr,, von 
φέγγος» 806, τὸ, Licht, Glanz, Schimmer, 
Schein, b. Hom. Cer. 279. Pind. Ap. Rh. 4, 1146. 
Plat. NT.; bes. der Glanz od. das Licht der Him- 
melskörper, φέγγος ἡλίου, Aesch. Pers. 377. Soph. 
Eur. Ap. Ab. 3, 1239. τὸ φέγγος τοῦ ϑεοῦ, Monk 
Eur. Ale. 725 (738). ; vom Mondeslicht, Xen. eyn. 


5,4. φέγγος ἄστρων, Man. 2, 101. τὰ νυκτε- 


ρινὰ φέγγη, Plat. rep. 6. p. 508. C.; abs,, Sonne, 

φέγγος, Soph. Αἰ. 859. Eur. El. 866. ; dah. δέκα- 
τὸν φέγγος ἔτους, das zehnte Jahr, Aesch. AB. 
505.; der Stern, Maneth. φέγγη hand, id. 4, 3. 
φέγγος ἡμέρας, Tageslicht, Aesch. Ag. 1577. Sopb. 
Ai. 673. Eur. Tro. 850., dafür φέγγος φάους, Anth. 
9, 46, 4.; abs., das Tageslicht, Soph. Phil. 867. 
φέγγος ἰδεῖν, προςιδεῖν, das Tageslicht sehen, 
geboren werden, leben, Piod. Pytb. 4, 198. Bao- 
ehyl. fr. 2 (3), 2 Bgk, opp. λιπεῖν φέγγος, sterben, 
Eur. Or. 954.; dah. auch der Tag, Eur. Hel. 32. 
Sosiph. b. Stob. ἢ. 22, 3. Nonn. par. 19, 170. 
μοιρίδιον φι, Todestag, Eur. in Auth. app. 21, 4. 
Auch von der Morgen- ἃ. Abenddämmerung, Däm- 
merliebt, Ap. Rh. 3, 823. 4, 981. 2, 671. Falsch 
ist die Annahme einiger Gramm. (Schal. Il. 2, 49. 
Hesycb.), dos sey das eigentliche Wort für das 
Lieht,des Tages, φέγγος für das Licht des Mon- 
des, was die angelührten Beispiele widerlegen; bei 
den Neugriechen jedoch ist payyagıo» der Mond od. 
Mondschein, Korai Heliod. 2. p. 290. b) der Schein 
od. Glanz des Feuers, eines Lichtes , einer Fak- 
kel u. dgl., 9. πυρός, Aesch. Eum. 1029. Cho. 
1037. φέγγη λαμπάδων, λύχνου, λαμπτήρων, id. 
Eum. 1022. Anth,. 6, 148, 3. Dion, H. ant. 5, 
42. ὅταν φέγγος τι ἐν νυκτὶ φανῇ, Xen. conv. 
1, 9. φέγγη» Wachfeuer, Plut. Cam, 25. Alex. 
31. ἱρὸν φέγγος φέρειν, das Fackellicht io den 
Mysterien, Ar. Ran. 445. vgl. 455.; auch Brand, 
Flamme, Anth. 5, 138, 3. al αὐγαὲ τοῦ φέγγους, 
2 Mace. 12, 9. ce) vom Augenlicht, φάος ὀμμά- 
τῶν, Eur, Hec. 368. 1035., ὄσσων, Theooer. 24,74. 
τυφλὸν φέγγος, Bur. Hec. 1068. d) Lebenslicht, 
φ. τὰς ζοᾶς, Call, in Anth. 13, 10. φέγγους 


στερέσαι, Auth. 11, 124. 2) met., Zicht, Hellig- 
keit, Klarheit , δικαιοσύνης καὶ σωφροσύνης φυ- 
χαῖς οὐκ ἔνεστε φέγγος οὐδέν, Plat. Phaedr. p. 
450. B. vgl. Plat. mor. p. 701. F. φ. τῆς yu- 
χῆς, ebd. p. 792. A. 996. A.; bes. b) Glanz, 
Ruhm, Piod. Nem. 9, 100. 9. “Αἰακιδῶν, Xa- 
eirov , id. Nem. 3, 112. Pyth. 9, 160. φέγγοι 
Μουσῶν Ὅμηρος, Anth. 7, 6, 3. πάτρας 

2 ebd. 614, 2. 


φέγγος ὀπώρας, der Wein 
αὐ, Ir. 118 (125) Beh πλοῦτος ἐτήτυμον dee 


a sure id. Ol. 2, 102. c) Freude, Wonne, 
Heil, von einer Pers., Ar. Egq. 1319. (φέγγος 


᾿ φάος ist urspr. dasselbe Wort, 6. φάω 1.) 
av. 


γιὰ. 8, 138. Aesch, Ag. 602. d) Glück, 


φεγγοτόκος, ον, (τεκεῖν, τόκος) lichterzeu- 
gend, Epipban. : 

φέγγω, wie pda, palvo, 1) intr., scheinen, 
leuchten, glänzen, ἠώς, Ap. Rh. 4, 1714., λύ- 


ἢ 


ἀνϑον λαμπτήρ, Joseph. ant. 3, 8, 3. Aen. Tact. 


. 2) trans., erleuchten, erhellen, Hesych. 
Pass., φλογὶ φέγγεται λειμών, Ar. Ran. 344 
(Von φέγγω kommt φϑέγγομαι, nach demselben 
Zusammenhang der Begrißie, nach welchem φημέ 
von φάω, yalvo. Passow.) 

φεγγώδης, ες, (φέγγος, εἶδος) licht, leuchtend, 
glänzend, hell, Greg. Nez. 

Φειά, ἃς, ἡ, u. Φειάς, ddos, ἡ, 5. Φεά. 

φειδαλφϊτέω, wit Gerstengraupen sparsam seyn, 
Bekk. An. p. 69, 32., von 

yerdalptros, ον, (φείδομαι, ἄλφιτον) der 
Gerstengraupen oder der Lebensmittel schonend, 
damit sparsam umgehend. Adv. φειδαλφίτως, Suid. 

Φείδας, ὁ, ein Grieebe vor Troja, Il. 13, 691. 

φειδασμός, ὁ, (φείδομαι) das Sparen, die 
Sparsamkeit, Liban. t. 4. p. 833. 

φειδέομαι, 8. φείδομαι a. B. 

Φειδιάδης, ov, ὁ, gr. Männero., Dio. b. Dion. 
Η. jud. Din. 10. 

Φειδίας, ov, ὃ, ein berühmter griech. Bild- 
bauer aus Athen zur Zeit des Perikles, Ar. Fr. 
605. Plat. u. a. ; u. sonst als gr. Männern. , Au- 
tiphan. b. Atb. 2. p. 38. B. Piut. Inser. Adj. 
Φειδιακός, ἡ, 69, τέχνη, Tzeiz. 

Φειδιππίδης, οὐ, ὃ, gr. Männern., Ar. Nab. 
67. 80.; ein atben. Schnellläufer, Bdt. 6, 105. 

, φρειδιππίδιον, τὸ, Demio. von Φειδιππίδης, 
Ar. Nub. 80. 

Deidınnos, οὐ, ὃ, Sohn des Thessalos, Ba- 
kel des Berakles, gr- Heerlübrer vor Troja, Il. 
2, 678. Strab. 10. p. 444.; ein Athener, Corp. 
ioser. n. 213.; ein Schinkenhändler, Alex. b. Ath. 
3. p- 120. B. 

Φειδίς, ἰδος, ἣν gr. Fraueon., Anth. 7, 429, 
7. Lobeck pathol. p. 509, 41. 
φειδίτης, οὐ, ὃ, ein Mitglied der Speisege- 
sellschaft im φειδίτιον, Spbaer. b. Ath. 4. p- 1931. 
€. vgl. 140. Ὁ. ΒΕ. [δὴ a 
φειδίτια, ὧν, τὰ, bei den Lakedämoniera 
von Staats wegen angeordnete öffentliche Mahlzei- 
ten (ovooirıa), wo alle Bürger zusammen asgen ὦ, 
sich demselben Gesetz der Sparsamkeit uaterwal” 
fen, von der die Benennung herrübrt, Dieaearch. 
Phylarcb. u. Eratosth, b. Ath. 4. p- 141. A. Ε΄ 
142. E. 11. p. 482. B. Paus. 7, 1, 8. Ath 4. P- 
138. D. 140. C. E. 5. p. 186. B. Der ursprüng" 
liche Name scheint indessen φιδέτια gewesen zu 
seyn, 9. Plut. Lye. 12., Arist. pol. 2, 6 (9), 31. 
7 (10), 3. 8 (11), 2. Plut. Agis, 8. Cleom. 13, 
und nur die Neigung zu etymologischem Verständ- 
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niss bei Att. die Form φειδέτια, als von φείδο- 
μαι gebildet, od. die an φίλος sich anschliessende 

ılirıu (Antiphan, b. Ath. 4. p. 143. A. nach 

oup, Xen. τ. Lac. 5, 6. Plut, Phoc. 20. Philostr. 
v. Ap. 4, 167. vgl. Pbot. p. 558, 5.) veranlasst 
zu baben, Scberzhaft nennt Jemand b. Arist. rhet. 
3,10. p- 1411, a, 25. die Schenkwirthschaften 
rn Ἀττικὰ φιδέτια (v. L. φιλέτεα.) — Der 

rt für diese Mahlzeiten hiess τὸ yıdiriov, Plut, 
Lye. 26. Ages. 20. 33. mor. p. 697. E., φειδέ- 
zıov, Ath. 4. p. 139. C., od. φιλέτεον, Xen. Hell. 
5,4, 28. r. Lac. 3, δ. 

Φειδόλᾶος, ὁ, gr. Männern., Plut, mer. p- 
577 3q.; att. Φειδόλεως, ὦ, Dem. p. 1047, 18 
(wo Bekker Didöhsp aufgenommen hat)., dor, Das- 
δόλας, ἃ, Anth. 6, 135., wofür b. Paus. 6, 13, 
9 sqq. Φειδώλας von demselben Manne steht, [Die 
letztere Form verdankt viell. nur dem $. 10. 88- 
geführten Verse ihren Ursprung, wo Φειδώλα als 
Molossus steht, der aber auch durch die Schreib- 
weise Φειδόλα gewahrt ist, wie in Aiökov Od, 
10, 36. Spitza. vers. her. p. 83 sq.] 

φφίδομαι, ἴ, φείσομαι, Att., ep. πεφίδήσομαι, 
ll. 15, 215. 24, 158. 187., δον. 1 ἐφεισάμην, Il. 
24, 236. Pind. Att., ep. aor. 2 πεφίδόμην, dav. 
opt. πεφιδοίμην, πεφίδοιτο, Od. 9, 277. Il. 20, 
464., inf. πεφιδέσθϑαι, Il. 21, 101., perf. πέφει- 
ges art. πεφεισμένος, Luc., ep. πεφιδημένος, 

onn. Lehrs qu. epp. p. 330., Depon. med., scho- 
nen, verschonen, parcere, Τρώων, ἱἑκέτεω ἀνδρός 
ἢ. ἅν, 11. 21, 101. 24, 158. 187. 20, 464. Od. 9, 
277. 16, 186. 22, 54. Aesch. Sept. 412. Sopb. Ai. 
844. Eur. Hdt. 9, 139. Xen, Plat. Plut, οὐδὲν 2. 
αὐτῶν οὔτ᾽ ἐν πόνοις οὔτ᾽ ἐν κινδύνοις, Ken. 
Cyr. 4, 2, 1. φείδεσθαί τινος, ὡς μὴ govedvas, 
Jem. so weit schonen, dass man ibn nicht tödtet, 
Hän. 2, 13, 15. vgl. 6, 1, 15.5 .abs., schonend ver- 
fahren, mild seyn, Tbuc. 3, 59. φ. ἵππων, 11. 5, 
202. οὐδὲν φ. ἵππων, Ken. Cyr. 7, 1,29. φ- ᾿Ιλέου, 
1. 15, 215,, ἑερῶν κτεάνων, sich nicht daran ver- 
greifen; Solon 3 (13), 13° Bgk, οὔτε idlov οὔτα ön- 
μοσίου οἰκοδομήματος, Thuc. 1, 90, 3. vgl. 3, 74. 
οὐ φ. βίου, ζωᾶς, ψυχῆς, sein Leben nicht schonen, 
es frisch daran wagen, es preisgeben od. opfern, 
Soph, Phil, 749. Tyrtse. 7 (6), 14. 12 (11), 5 Bek. 
Dem. p. 1394, 18. οὐ φ. τόλμης, tollkühn seyn, 
Antb, 9, 131, 4. οὐ φ. τέχνηφν seine ganze Kunst 
aufwenden, Theoer. 22, 68. οὐδὲν g. κέντρων, 
Soph. El. 716. b) schonen, womit sparen ‚oder 
sparsam umgehen, mit etw. sparsam oder geizig 
seyn, nicht hergeben wollen, δέπαος, Il. 24, 236., 
σίτου, Hes. 602., πίϑου μεσσόϑε, das Fass in 
der Mitte schonen, ebd. 367. φείδεσθαι - ὃν 
εἶχε βίον (wo der Acc. βίον der Αἰϊγβοϊίου we- 
gen st. βίου steht), Theogn. 908. 9. τῶν νηῶν, 
τῆς δυνάμεως, Hät. 8, 68, 1. Xen. bipparch. 8, 
11., μήτε χρημάτων μήτε πόνων, 68 nicht,daran 
fehlen lassen, Plat. Phaed. p. 78. A. vgl. Xen. 
Cyr. 8, 3, 3. mem, 1, 2, 22.; abs., sparen, spar- 
sam seyo, Theogn, 931. Dem. p. 753, 21. per 

önevos, ἡ, ον, sparsam, spärlich, kärglich, nicht 
häußg, schonend, mild, φειδομένῳ xeihei φιλεῖν, 
statt φειδομένως g., Anth. 5, 269, 4. vgl. 216, 
ἃ, 12, 21, 2. Νουα. dion. 1, 6. φειδομένῃ ὁρμῇ 
ἕλκειν τινά, Anth, Plan. 140, 4; eben so we- 
φεισμένος, ἡ, ον») ἔπαινοι, Lue. eonser. b. 59. 
πεφιδημένα δάκτυλα βάλλειν, Nonn, ἀΐου. 12, 
392. τὸ φειδόμενον, Schonung, opp. τὸ κολάξον, 
Plat. mor. p. 972. F. 6) sich enthalten, sich nicht 
unterziehen, aus dem Wege gehen, meiden, un- 


Φειδωλη 


terlassen , κελεύϑον, Pind. Nem. 9, 47., ϑήρας, 
Bion 4 (2), 12., κινδύνου, Xen. Cyr. 5, 5, 18. 
τοῦ λέγειν ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη, ebd. 1, 6, 19. 
vgl. Bell, 7, 1, 24.; mit dem blossen Inf., ab- 
lassen, unterlassen, sich die Mühe sparen, λέγειν 
κακά, Eur. Or. 393., δρᾶσαί τι τῶν τυραννικῶν, 
Pat, rep. 9. p. 574. B. vgl. Anth. 5, 121, ἃ, 7, 
89, 13. 9, 312, 1. 12, 221, 5. Plat. mor. ἢ. 
541. D.; mit Ergänzung eines laf., μὴ φείδου, εἴ τε 
ἔχεις διδάσκειν, wenn du etwas zu lehren hast, 
nicht gezaudert! Xen. Cyr. 1,6, 35.; mit μή 
u. dem lof,, sich in Acht nehmen, φείδου, μὴ 
μολύνεσθαι, Luc. Anach. 1. vgl. Char. 5. bis 
ace. 14. Anth. Pl. 138, 6.; auch mit dem Part., 

εἰδου μηδὲν ὧν ἐπίστασαι τεχνωμένη, Eur. 

ed. 401.; oder umgekehrt so, dass φείδομαι im 
Part. bei einem Verb. finitum steht: ταύταις ταῖς 
ἐλπίοι ζῆν μηδὲν φειδόμενον, ohne Unterlass, Plat. 
logg. 5. p- 732. ἢ. un geidov in Verbindung mit 
eivem andern Imper. kann übersetzt werden: ohne 
vorgagers ch ohne Umstände, schonungslos, darauf 
zu, ἀλλ᾽ ἄγετε, μὴ φείδεσϑε, Eur. Tro. 1286. 
ἄρασσε, φείδου μηδέν, id. Hee. 1044. vgl. 327. 
Bere. f. 1400.; ähnlich χρῶ χειρέν εἰδου μηδὲν 
ὧνπερ ἐννοεῖς, Soph. Αἱ, 15. — I der LXX. 
finden sich auch folgende Constructionen, φείδε- 
σϑαι ὑπέρ τινος, περί τινοῦ, ἐπί τινος, ἐπί τινι, 
ἐπί τινα, sebonend gegen jem, seyn, schonend 
od. mild mit Jmdm verfahren; φείδεσθαι ἀπό Tı- 
vos, περί TWwoR, schonend seyn mit etw., damit 
Austand nehmen, damit verschonen, eben so gsi- 
δεσθϑαί τι, Job 16, 5. 30, 10. — Seltnere Ne- 
benformen sind φειδέομαι, Buseb. b. Stob. 8, 10, 
33. 5. Valck. Hat. p. 623, 30., φίδομαι [f)» 
Dosiad. ar. in Antb. 15, 25, 5. Dav. 

φειδομένως, Adv. part. praes. von φείδομαι» 
spärlich, sparsam, 2 op. Cor. 9, 6; schonend, 
mild, Plut, Al. 25. 
φειδός, ἡ, Ov, sparsam, karg, Kom. b. Enst. 

p. 537, 40. φειδότερος ἐς ra χρήματα, Democr. 
b. Stob. fl. 83, 25. Bei Call. fr. 460 Bl. findet 
sich die Form gyidös, die ihrer Prosodie wegen 
auffällig ist, 8. Lobeck techn. p- 280. 
Φειδόστρᾶτος ν» ὁ, ein Grammatiker in Athen, 
Plat. Hipp. maj. p- 286. Β. 
Φείδυλλα, ἡ, Sr. Frauenn,, Corp. inser. ἢ. 


155. 

φειδύλος, Bemin. von φειδός, wie μικκύλος 
von μικκός u, dgl., Et. M. Ρ. 582, 21. 79r, 15. 
φειδώ, ὅος, zSgE. οὖς, ἡ», (φείδομαὴ Scho- 
nung, Verschonung, 9 νεκύων γίγνεται, 11. 7, 
409. φειδώ τις γίγνεται, man 86 ont sich, Thuc. 
7,81, 6. «φειδοῖ τῇ σῇ, aus Schonung gegen 
dich, Synes. 9. ἰδίου βίου, ἡλικίας, Anth. 7, 
493 , 6. Hän. 4, 6, 1.» ϑυρεοῦ, Plut. Caes. 37. 

εἰδώ τινος ποιεῖσϑαι, eine Person verschonen, 

eine Sache schonen, Dion. HB. ant. 11, 55. Ael. 
v. h. 2, 5. Luc. im. 25. Sext. Emp. adv. math. 
2, 27.; eben ro φειδώ τινος ἔχειν, Dion. H. ant. 
8, 79.; Verschonung, das Nichtbelästigen od. zur 
Last Fallen, Plut. mor. p. 47. c. Aristid. ε.1. 
p- 224; Sparsamkeit, Sparung, Kargheit, Od. 14, 
92. 16, 315. Hes. op. 367. Bar. fr. ‚Ino 16, 3D. 
Plut. Lyo. 12. Cat. πιο]. 25. φειδὼ βίον, Eur. 
fr, Hipp. 9 D. νεῖ. Plat. mor. Ρ. 157. BE. φειδὼ 
τῶν παραδειγμάτων ἔστω, man Mag sich die Bei- 
spiele ersparen, Longln, 22,4 

Φειδώλας, a, ὃ, 8. Φειδόλαος. 

φειδωλή, ἡ, = φειδώ, 1. 22, 244. Solon 


fr. 12 (5), 46 Bgk. Anth. 12, 31, δ. 


Φειδωμα 


φειδωλία, ἡν = das vor, Ar. Nub. 835. 
Eccl. 750. Plat. rep. 9: p. 572. C. Arist, virt, et 
wit. 7. p. 1251, b, 4. 7. Tbeophr. ch. 10, 1., von 

φειδωλός, ἡ, ὁν, bei den Att. 2 End,, Ar. 
Lys., (yeıdo) schonend, sparsam, krg, kärglich, 
auch im schlimmen Sinne : geizig, subst. der Geiz- 
hals, Ar. Plut. 237. Plat. Plut. οἰκονόμος δεινὴ 
καὶ φειδωλὸς ἀγαϑή, Lys. pı 92, 22. φειδωλὰ 
οἰκονομεῖν, Ρίαι. Phaedr. p. 256. Ε. φειδωλοὲ 
γλίέσχροι κίμβικες, Arist. eth. 4, 3. φειδωλὸς περὶ 
πάντα τὰ λοιπά, Buseb. b. Stob. ἢ, 4, 104. τὸ 
φειδωλὸν ἐν δαπάναις, Ῥίαι. Galb. 3. φ. γλῶσσα, 
eine sparsame, mässige Zunge, &lso wortkarg; 
Hes. op. 718., γαστήρ, Ar. Nub. 421.5 mit dem 
Gen., φειδωλὸς χρημάτων, Plat: rep. 8. p. 548. Β. 
vgl. Man. 2, 159. φειδωλότατος χρημάτων, Art. 
An. 7, 28, 8.1 met., φειδωλὸς αὐτοῦ τῆς wurisı 
Plat. rep. 8. p. 860. C. Adv. φειδωλῶς, ebd. p- 
559. D. € 

φείδων, @vos, ö, (φείδομαι) = φειδωλός, 
sparsam , der Spärer. 2) ein Oelgetäss, Poll. 10, 
179., wahrsch. mit engem Halse, dass nur wenig 
auslaufen kann. 3) Propr., ὁ Φείδων, 8) ein tbe- 
sprotischer König, Od. 14, 316. b) ein Nach- 
komme des Herakliden Temenos , König in Argos, 
nach Einigen Erfinder der Münze, Hdt. 6, 127. 
Paus. 6, 22, 2. Strab. 8. p. 358. Poll. 9, 83.5 
auch hiess nach ihm ein attisches Masss Φειδώ- 
vıov μέτρον (viell. mit Anspielung auf φείδομαε, 
ein Sparmanass, ein kuappes Maass), Arist. b. Poll. 
10, 179. Tbeophr. ch. 11 (30), 5. Strab. 1. 1. 
c) Einer der 30 Tyrannen zu Athen, Xen. Hell. 
9, 3, 2. Lys. adv. Eratosth. δ. 54 5.4.1. u. sonst 
als gr. Männern., Ar. Nub. 134. u. 8. Kom., Arist, 
ι. 8. 

φεῖσις, εωξ, ἡ, (φείδομαι) Cyrill., und 

φεισμονή, ἡ, = φειδώ, Lexx. 

φειστέον, Adj. verb. von φείδομαι, man muss 
schonen , Plut. mor. p. 118. B., τῶν ὀφϑαλμῶν, 
Clem. Al. paed. 3, 11, 69 

φέκλη, ἡ, gebranater Weinstein, Weinstein- 
salz, das lat. faecula , ἔπεα vini, usta, Galen. 
t. 4. p. 490. ; auch, σ' ἐκλὴ geschrieben, Diose. pa- 
rab. 2, 37. Alex. Trall. 2. p. 630. Paul. Aeg. 
3,18. 7,13. 

φέλα od. φελός, 8. φελλός. 

φελγύνω, nach Hesych. — ἀσυνετεῖν, ληρεῖν. 

Deisoonios, οἷ, ein italisches Volk an der 
Gränze lapygiens, Budox. b. Steph. B. 


gehläymyia, ἡ, oder φελλαγώγια, τὰ, (ἄγω) | 


85. φελλός, 3. 

φελλάνδριον, τὸ, eine Pflanze mit Epheublät- 
tern, Plin. 27, 12, 101. 

φελλάντας, ὃ, λέϑος, 1. L. statt φελλάτας, 
w 8. 
φελλάς, δος, ἡ die Buchschale, der Ein- 
band, Suid.; b. Hesycb. φελλεύς. 

φελλάτας, οὐ, ὃ, dor. st, φελλήτης, {φελ- 
λόρ) λίϑος, eine wahrsch. sehr poröse Steinart, 
wie unser Bimstein od. Tuffstein, mach Harpoer. 
κισσηρώδης λίϑος, aus dem auch Bildsäulen go- 
wacht wurden, Müller Archäol. $. 309, 2., Clem, 
Al. protr. ἃ, 47.; bei Hesych. fälschlich φελλάν- 
τας geschrieben, b. Schol. Ar. Nub, 71: φελλεά- 
τας, Ὁ. Harpoor. u, Suid. φελλέτης. [---] 

φέλλεος od. φελλεός od. φελλέος, a, ον, 8. 
φελλεύς. 

φέλλερος, a, ον, 5. φελλεύφ. 

φελλέτης, ov, ὃ, & L. statt φελλάτας oder 
φελλήτης, 5. φελλάτας. 


agan 


Φελλω 


φελλούς, dus, ὃ, (φελλός, 2.) steinigtes Land, 
steinigtes Erdreich, Steinigt, Cratin. ὃ. Harpoer, 
sv. Isae, ber. Cir. ὃ. 42. nach Schömann (die 
Häschr. haben φελλεάδε od. φελεάδε χωρία ἅττα, 
wofür man seit Wesseling φελλέα δὲ z. ἄ. las u. 
φελλέα als Adj. nahm, was Andere φέλλεα beton- 
ten, Bekker φελλεά: eine andere fälsche Schreib- 
art ist φέλλερα in Bekk. An. p. 315, 10., u. φελλί 
b. Suid.) Ale. 3, 21. 70. Ael. ep. 2. 2) Propr., 
ὁ Φελλεύς, eine steinigte Gegend in Attika, nach 
Leske Demen Ait, 8. 7. der höchste Rücken des 
Gebirgszuges zwischen der marathenischen Ebene 
u. Oropos, Ar. Nub. 71. Ach. 273. ratio. b. 
Poll. 10, 105. nach Bentl. Stepb. B. 4. v. τὰ Dei- 
λέως νῦν καλούμενα πεδία, Plat, Criti. p. 111. 
B. Vgl. Schoemann Isae. p. 400 sqg. Sauppe ep. 
orit. p. 60 544. 3) 5. φελλάφ. 

φελλεύω, (gehhös) wie Kork obenauf schwim- 
men, Hesych. 


reg övos, ὃ, — φελλεύς, Art. cya. 
17. Lobeck Phrya. p. 167. 

Φελλίας, οὐ, ὃ, ein Fluss in Lakonigu bei 
Amyklä, Paus. 3, 20, 3. 

ελλίνας, ov, ὁ, (φελλός) korkartig, leicht 

wie Kork, Hesych. 2) eine Art Wasservogel , 
Opp. ixeut. 3, 23. 

Φελλένη, ἣν eine Stadt in Libyen, Diod. 20, 
57. Wess. t. 2. p. 449, 90. 

φελλένιοεν οἷ, anderer Name für dgoßargas, 
Hesyeh. 

gehhtvos, n, ον, (gelkös) von Kork gemacht, 
Lue. v. bist. 2, 4. 

φελλίέον, τὸ, im Plur. = φελλεύς, Ken. eyD. 
5,18. vgl. Schoemann Isae. p. 402. 

Φέλλιος, ὁ, gr. Männern., Suid. 

φελλίς, ἰδος, ἡ» (φελλός, 2.) γῆ, steinigtes 
Land od. Erdreich , Poll. 1, 227. 

φελλόδρῦς, ὕος, ἡ, (φελλός, dgüs) eine Kichen- 
art, die Korkeiche, eine Abert der πρῖνος, dor 
ἀρία, denn φελλόδρυς soll arkadisch seyn, Theophr. 
he pl. 1,9, 8. 3, 3, 3. 16, 3. 

Φελλόη, ἡν ein kleines festes Städtchen in 
Achaja, Paus. 7, 26, 10 54. ες 
φελλόν, τὸ, 8. φελλός, 2. u, φελλεύς, 1. 

ελλόπους, modos, ὃ, 7, neutr. που», (mows) 

korkfüssig, 8. ko) 


1,2,7.5,2. 4 u öft.; bes. b) die Rinde der- 


man ἀφελής ableitet; nach dem Schol, Clem. Al. 
τ. 4. p. 112 Kl. biessen φελλ N 
nach Schol. Ar. Nub. 71. u. 
fang des Dionysosfestes bei den Athenern Φέλλος 
und das Fest selbst ἡ Φελλαγωγία (Schaefer Φεὶ- 
λαγώγια, τὰ), vielleicht Verwechselung mit 
λός ἃ. φαλλαγωγία, doch vgl. Clem. Al. unter 
ελλάτας 4) Propr., a) ὁ φέλλος, a) gr. Männero., 
es. b. Herod. π. μὸν. ἢ. p. 11, 25. A) ein Ge 
birg in Italien, Et. M. p- 790, 10. δ) ἡ Φελλόεν 
Stadt in Lykien, Hecat. b. Steph. B. Strab. 14 
p- 666. Ptol. 5, 3, 8. 
Φελλώ, οὖς, ἡ, Korkland, 


eins ογάϊοδιοιο ᾿ 


> Im Hi. ZB die za Dei en ΨΥ Ὁ 


gen, τινά, Ar. Plut. 271. ‚Dem. p. 20, 5. 615, 


Φελλωδης 


Insel bei Lue, v, hist. 2,4., deren Einwohner er 
Φελλόπ el nennt. a 

φελλώδης, ες, ( , los) korkartig, kork- 
ähnlich , Poll, 40, 85. ; r 
Φίλλων, ovos, ö, der früher Selinus ge- 
pannte Fluss in Tripbylien bei Skillus, Strab. 8. 
ἢ. 348. 

φελόνης, οὐ, ὃ, ἴ. L. statt φαινόλης, w. 5. 

φελόριον, τὸ, f. L. statt φαινόλιον, w. 8. 

φελός, ὃ, 5. φελλός, 2. < 

ναγμα, aros, τὸ, {wie von ἄσσω) = 

φενάκισμα, Phot. p. er En 

φενάκη, ἡ, wie πηνίκη, falsches Haar, Pe- 
rücke, Luc. Alex. 89. dial. mer. 11, 3. Vgl. 
πηνίκη, 2) met., Täuschung, Trug, Tbeophylact, 
(Man ist zweifelhaft, ob φενάκη zum Stamme φέ- 
va& gehört u. also eigentlich Täuschung, Betrug 
bedeatet, od. ob πη»έκη die ältere Form war, aus 
der φενάκη entstanden ist.) 
wi φενᾶκίζω, I, dom, pf. πεφενάκικα» (φέναξ) 
betrügen,, täuschen, anführen, bintergehen , belü- 


10. 656, 5. Plut. Luc. u. Spät., ἑαυτόν, Dem. p. 
51, 20., τὴν πόλιν, id. p- 18, 1. 448, 8. Plut. 
Cat. min, 51.; abs., Dem. p. 580, 5. Piut. Agis 
18. Luc, d. mer. 6, 3. 2) erlügen, fälschlich 
vorgeben, ti, Ar. Ach. 90: Dem. p. 362, 10. 
Plat. Timol. 19. Lue.- am. 25.5 mit dopp. Ace., 
ol’ ἐφενακίσϑην ὑπ᾽ αὐτοῦ, Ar. Ran. 921. ὧν 
πεφενάκικε τὴν πόλιν (st. τούτων ἃ m. τ, π.), 
Dem. p. 363, 29. — Auch im Med. = Act., Greg. 
Cor. p. 647. 

φενᾶκικός, ἡ, ὄν, (φέναξ) betrügerisch, täu- 
schend. Adv. --κῶς, Et. M. p. 402, 39. 

φενάκισιῷ, 506, N, ( φενακίξω) == pevanı- 
σμός. [νᾶ] 

φενάκισμα, ατος, τὸ, (φενακίξω) ein Betrug, 
eins Täuschung, Hesych. [vä] 

gevanıouös, ὁ, (φενακέζω) der Betrag, die 
Täuschung, Ar. Egg. 633. Dem. p. ὅθ, 18, 760, 
29. Dinarch. p. 64, 2. 74, 15. Sext, βαρ, adv. 
astr. 87. Themist. or. 5. p. 70. B. 

Feväanıorıs, οὔ, ὁ, (φενακέξω) = φέναξ, 
Byz. Gloss. Dav. 

φενᾶκιστικός, ἥ, ὄν, τῷ φενακικός. Adv. 
—xös, Poll. 4,51. 
᾿ς φενακνές, ddos, ἡ, ein Wasser- od. Weinge- 
füss,, Poll. 10, 74 
 φενᾷκόμαντις, εως, ὃ, ἡ, (μάντι) betrüge- 
rischer Wahrsager,, Nicet, ann. 11, 9., von 

givaf, ἄκος, ὁ, Betrüger, Täuscher, Wind- 
beutel, Lügner, Ar. Ran. 909.; bei Ar. Ach. 89. 
ein komisch erfundener persischer Vogel mit An- 
spielang auf φοένεξ, gleiche. Spassvogel. 

Φένεος, οὐ, 1) ἡ, 11. 2, 605., gew. Φενεός 
betont, Stadt in Arkadien, Hdt. 6, 74. Strab. 8, 
Ρ- 388 sq. Tbeophr. Dion. H. ant. 1,42. Plut. 
Paus. Die Einw., οἱ Φενεᾶται, Dion. H. ant. 
1,34. Paus. ἀνὴρ Φενεάτης, Paus. 8, 14, % 
Fem. γυνὴ Φενεᾶτις, ebd. 2. Ale. 8, 48, Adj., 
huge ge ἡ, ee χώρα or Pau. 8, 14,5, u 
ubst, ἐνεατική, ebd. 16, 1., dafü 
Pol. 4, 68, 1- » „in ἂν 7 Φενική, 

ΦΕΝΩ, tödten; Stammwort zum Aor. 2 ἔπε- 
vo», wovon φόνος, 8. DAS. 

Φεραί, ὧν, ai, Stadt in Thessalia Pelasgiotis, 
Residenz des Admetos, Il.'2, 611. ἃ. Ap. 427. Ap. 
Rh. 1,.49. Dem. p. 133, 28. Strab. 9. .Ρ. 436 544. 
Φεραιόϑεν, von od. aus Ph., Orph. Arg. 173. 


221. ‚Adj. Φεραῖος, a, ον, für χϑών, Soph. 


Degeyyuog 


fr. 758 Ὁ. Bur. Alc. 235., ϑεός, d. i. Hermes, 
Call. fr. 117 Bl., ϑεά, Agrauss, Lye. 1180. Paus. 
2,23, 5., u. abs. ἡ Φεραίη, Call. Dian. 259. 
Der Einw., ὁ Φεραῖος, Eur. Thuc. Xen. u, a. 2) 
ν, L. statt Φαραί, 1. u. 2., w. 8. 

Φέρανδρος, ὃ, ein Faustkämpfer, Zeuob. 5, 49. 

φέραλγος, ον, (φέρω, ἄλγος) schmerzbringend, 
Nicet. Bug. 6, 211. 

φερανϑής, is, (φέρω, ἄνϑοο) Blumen tra- 
gend od. bringend, ἔαρ, Anth. 9, 363, 2. Const, 
Mao. amat. 3, 25. 

φέρασπις, (δος, ὃ, ἦν (domis) wie pagsooa- 
κής, schildtragend, Agms, h. Hom. 7, 3.) Adam, 
Christod. ecphr. 388., Aias, Anth, 7, 152, 1., 
xuvayol, Aesch. Ag. 693., odyas, id. Pers. 240. 

φεραύγεια, ἡ, das Lichtbriogen, der Glanz, 
Byz., von 

φεραυγής, ἐδ, poat. φερεαυγής, Anth.9, 634., 
(αὐγή) Lieht bringend, glänzend, leuchtend, Nonn, 
dion. 38, 81. 92. 181. 42, 420. 

Φεραύλας, a, ὁ, ein Perser, Xen. Cyr. 2, 
3,7. Ἐν 2. re 

d, τὰ, 8. φορβά. 

eo: im Praes. T Impf. gebräuchlich , nur 
Eiomal im Plgpf. ἐπεφόρβειν, h. Hom. Merc. 105., 
weiden, hüten, füttern, Bord, πώεα, Eur. Bipp. 
75. Ap. Rh. 2, 657. Call. cal. 136. χώρη 9 
μῆλα, Dion, P. 922.5 überh. nähren, speisen, trän- 
ken, γαῖα φ. πάντα, h, Hom. 30, 2. ὕδωρ φ. 
ἄνθη, Pind, Ol. 2, 134. vgl. Plat. Criti. p- 115. 
A. δόμος, βωμὸς φ. τινά, Eur. Or. 867. lon 323. 
vgl. Antb. 6, 63, 10. μέλισσαι: φ. τινὰ ἄνϑεσσι, 
Theoer. 7, 80. 9. αἰετὸν ἥπατε, Ap. Rb.2, 1250. ; 
statt des Dat. auch mit dem Gen., φ. βοῦς βοτάνης, 
b. Hom. Mere. 105. ; met., aufziehen, τινὰ τοίοισιν 
ἐν ἤϑεσιν, Ap. Rb. 4, 1211... wie σώξω, erhalten, 
πατρώϊον οἶκον, Hes. op. 375. φ- εἰρήνην, dos 
Friedens warten, ibn erhalten, pflegen, Call. cal. 
137. — Pass., sich weiden, sich nähren, von Men- 
schen u. Thieren, b. Hom. 30, 4. Ap. Rb. 1, 127. 
Theoer. 5, 131. Soph. Phil. 957. fr. 181 D.; von 
Thieren auch: auf der Weide seyn, weiden , Ap. 
ΒΒ. 4, 1486. 9. ἄγρῃσι, von der Jagd leben, 
Dion. P. 1050.; auch abs., leben, seyn, Ap. Rh. 
2, 393. 4, 1016. ; met., @- ἐλπίσι, sich von Hofl- 
nungen nähren, sich mit ἢ, speisen, Hipp. Ρ. 1283, 
4. b) mit dem Acc., a) einen Ort beweiden, dar- 
auf weiden, ἔλαφος φ. νῶτα Φολόης, Anth. 8. 
491, 2. β) abweiden, verzehren, geniessen, κῆ- 
ρία, Tbeoor. 7, 85. μέλισσαι g, πετάλας μᾶ- 
χωνος, Anth. 9, 226, 2. vgl. 251, 2.1} met., P 
σοφίαν, Bur. Med. 827. n ψυχὴ φ. τὸ σῶμα, 
verzehrt, reibt auf, Hipp. p. 1188. F. γ) nähren, 
hegen, pflegen, κρέσσονα νόον, Pind. Pyth. 5, 
147. Opp. hal. 2, 643. (Von φέρβω stammt das 
lat. herba,) 

φέρε, 8. φέρω. ara 

εαυγής,, 86, poat. statt gsgavyns, W- 8. 

ρα, ἡ. En ‚Gemahlin des Theseus, 
Phereeyd. b. Ath. 13. p. 557. B- Plat. Thes. 29. 

φερέβοτρυς, v, BEN. υος, (βότρυς) Trauben 
tragend, σταφυλή, Nonn. dion. 19,5% 

φερέγγῦος, ὧν, (ἐγγύη) Bürgschaft briugend, 
bürgend, Bürgschaft leistend , Bürgschaft zu lei- 
sten im Stande, zuverlässig, im Stande, fähig, 
tauglich, ‚biereichend, ausreichend, προστατηρ, 
φρούρημα, Ausch. Sept. 797. 449., τινός, Bürge 
für etw., Soph. El. 942., πρὸρ τέ, Tbemist. or. 
2. p. 26. B. φερεγγυώτατος πρὸς τὰ δεινά, im 
Angesicht der Gefahren der zuverlässigste Mann, 


@Degeykayns 
Thuc. 8, 68. ; mit dem Inf., Aesch. Sept. 396. 
vgl. 470. Eum. 87. Hat. 5, 30.; met., λιμὴν φε- 
ρέγγνος διασῶσαι τὰς νέας, im Stande σά. geeig- 
net die Schiffe zu bergen, Βάϊ. 7; 49. 
ἐρεγλαγής, &s, (yAayos) Milch bringend od. 
a Milch habend, Orph. lith. 216. 
ερέδειπνος, ον, (δε 
od. verkündigend, ion, Nonn, par. 
Propr., ὁ Pegedsınvas, kom. Männern, 
Vesp. 408. 
ερέξῦγος, ον, (ξυγόν) das Joch tragend, ins 
Joch peopanet, ἵππος, Ibye. fr. 2, 4 ΒΚ. 
φερέζωοξ, ον, (Con) Leben bringend, Nonn. 
dion. 12 = par. 5, 99. 
ἐρεϑρον, τὸ, 8. φέρετρον. 

Ὁ ἰκᾶκος, or, (xaxös) Unglück , 
Anstrengung bringend. 2) Unglück od. Anstren- 
gung Iragend, ertragend, erduldend, Pol. 3, 71, 
10. 79, 5. 

φερέκαρπος, 


6,23. 2) 
bei Ar. 


ον, (καρπός) Frucht tragend, 


Frucht bringend, γαῖα, Orpb. h. 25, 3. Auth. 9, | 


ἢ 


778, 2., σελήνη» Κουρῆτες, Βάκχος, Orph. b. 
8,5. 37, 25. 49, 10., κόλπος, id. lith. 241., 
σπέρματα, Plut. mor. Ρ. 495. C. 

Φερεκλῆς, ἔους, ö, gr. Männern,, Hermesian, 
el. 39. Audoc, or. 1. δ. 7. Plut, u. a.; bes. ein 
athen. Archont, Olymp. 119, 1., Diod. 20, 91. 


N Φέρεκλος, ὃν, ein troischer Krieger, Baumei- | 


ster der Schiffe, auf denen Paris die Helena ent- 
führte, Tl. 5, 59.; ein Steuermann des Theseus, 
Simon. b. Plat, Thes. 17. 

Φερεκράτης, ovs, ὁ, ein Komödiendichter aus 
Athen, Plat. Prot. p. 327. Ὁ. α. 4. [ἃ] 

Φερεκύδης, ους, ὁ, 1) ὁ «Σύριος, ein Philo- 
sopb von der Insel Syros, Lehrer des Pythagoras, 
Diog. L. 1, 116 qq. Ael. ν. b. 4, 28. 2) ὁ 4ϑη- 
ναῖος, ein Gesebichtschreiber vor Herodot,, Plut. 
u.a. 3) ὁ degıos, ein Geschichtschreiber von 
der Insel Leros, Strab. 10. p. 487., den Einige 
mit dem Athenienser identifeiren. [Ὁ] 

ἐρεμμελίηςν οὐ, ὃ, poet. statt φερεμελίας, 
(μελέα) speertragend, φῶς, Mimn. fr. 13, 4 

ἔρενα, ἣ, asol. st. φερνή, Herod. 7. nor. 
p. 33, 32. Et. M. p. 790, 44. Lobeck path. 
. 187. 
ἢ Φερενδάτης, ου, 
rer, Hät. 7, 67. 

Φερενίκη, ἡ, 1) gr. Fraueon., Ael. v. ἢ. 10, 
1. Paus. 5, 6, 7. 2) Name eines athen. Schiffes, 
Boeckh Seeurk. IV, 6, 5. [1] 

φερένϊκος, ον», (vixn) Sieg bringend, Sieg 
davon tragend, siegreich. 2) Propr., ὁ Φερένεκος, 
8) Name eines Rennpferdes des Königs Hieron von 
Syrakus, Piud. Ol. 1, 29. Pyth. 3, 132. b) ein 
pa bc Sieger aus Elis, Paus. 6, 16, 1.; ein epi- 
scher Dichter aus Herakleia, Ath. 3. p. 78. B. 
u. sonst gr. Männern,, Anth, 6, 46, 3. 159, 3 
Isae, or. 1. ὃ. 32. u. 8. 


ö, ein persischer Heerfüh- 


φερέοικος, ον, (οἴκος) das Haus mit sich tra- | 


gend od. führend, von den Skyiben, Hdt, 4, 46.; 
dah. ὁ φερέοικος, die Schnecke, Hes. op. 669. 
vgl. Ath. 2. p. 63. A., domiporta, Cie. divin. 2, 
64.; nach Andern ein der Biene ähnliches Thier, 
Δύση. b. Procl. zu Hes. 1. I., oder eine grosse 
Wespenart, Hesych., od. die Schildkröte, Et. M. 
p- 790, 34., od. eine weisse Wieselart, ebd., att, 
φέροικος, Cratin, b. ῬΒοῖ, p. 645, 8. 

φερέπολις, 105, ὅ, ἡ, (πόλι) die Stadt od. 
den Staat tragend od. erhaltend, Τύχη, Pind. fr. 


(δεῖπνον) ein Mahl briogend. 


Arbeit od. | 
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14.3 auch in der ep. Form φερέπτολις, βασιλεύς, 
Opp. hal. 1, 197., 4794, Nonn. dion. 2, 86. 

φερεπονία, ἡ, Geduld io der Arbeit od. im 
Ungemach, App. praef. 11. 12. Gall. 3., von 

φερέπονος, ον, (πόνοε) Arbeit, Mühe, Drang- 
sal, Sobmerz, Ungemach, Unglück briogend, ἀμ- 
πλακίαι, Pind. Pyib. 2, 56. 2) Arbeit, Mühe, 
Unglück ertragend. τὸ φερέπονον τὴς ψυχῆς, The- 
mist, or. 11. p. 149. C. 

φερέπτερος, ον, (πτερόν) — das folg., Maxim, 
κατ. 609. . 

φερεπτέρῦγος, or, (πτέρυξ) Flügel tragend, 
diorol, Opp. hal, 2, 482. 

φερέπτολις, 406, ὃ, N, ep. St. φερέπολιξ, 
φερεσανϑήον ἐδ, Blamen tragend, im h. Hom, 
30, 14. I. L. statt εὐαν»ϑέσε, was Hermann auf- 
genommen hat, oder φερεανϑέσι, ‚Was Lobeck 
elem. t. 1. p. 289,20. verm., 

φερέσβιος, ον, (βίος) Leben od. Lebensun- 
terhalt tragend od. hervorbringend, Nahrung ξθ- 
bend, γαῖα, h. Hom. Ap. 341. Bes. th. 693. Ap. 
Rb. 3, 164. 4, 1509. Qu. Sm. 3, 22. u. öft,, oi- 
$ag ἀρούρης, b. Hom. Cer. 450., ἄρουρα, h. 
Hom. 30, 9., Ἥρη, Inc, Φύσις, Emped. 27 St. 
Antipban. δ. Atb. 9. p- 396. B. Orph. h. 9, 12., 
Ἠέλιος, Τιτάν, Orph, lith. 296. h. 7, 12., ϑεός, 
Anth. 8, 79, 7. vgl. Paul. Sil. soph. p. 505. A. 
Noon. par. 8, 92. φ. δρῦς, Orph. Arg. 309., ord- 
χυρ, Aesch. fr. 280, 7 D., ποίη, φυτόν, Nonn. 
dion. 25, 539. 42, 306., ἀλφίτου ἀκτή, Orph. Arg. 
321., ποτόν, Nonn. dion, 26, 127., ἄσϑμα, φὸ, 
λις, πυρσός, Tryphiod, 433. Anth.9, 558. Pl. 87,1. 

φέρεσκε, ion. u. ep. Impf. von φέρω statt 
ἔφερε, Hom. 

Φερέσπονδος, ὃ, (σπονδή) eig. Bringer des 
Waffenstillstandes; ein Sohn des Hermes und der 
Iphthime, Nonn. dion. 18, 313. 

gegsooänis, ἐξ, gen. dos, (odxos) wie φέρα- 
σπις, schildtragend, Schildträger, d. i. schwer 
gewafinet, Hes. sc, 13. Christod. eophr. 163. Try- 
pbiod. 11. Noon. dion. 26, 241. par. 18, 60. 

Φερεσσεύης, ὃ, ein Perser, Aesch. Pers. 312. 

φερεσοίπονος, ον, poet. st. φερέπονος, Wel- 
cker syll, epigr. 135, 5. Ρ. 186 

φερεστάφὔλος, ον, (σταφυλή) Weintrauben 
tragend od. briogend, Anth. 9,363, 11. Opp- 
eyn. 3, 79., κλήματα, Orph. litb. 262., ᾿Ερυϑραί, 
Machon b. Ath. 3. p. 112. B. 

φερέστἄχυε, v, BER. νος, (στάχυς) Aebren tra- 
gend, Nonn. dion. 19, 84. 27, 248. 42, 330. 

geodoregos, «ν» 09, = φέρτερος, im Et. M. 


| p. 209, 4. als Compar. von φερτός zur Abltg von 


| προφερέστερος 


1. b. Suid. 5. v., 


angenommen, 

Φερετίμη, ἦν Gemahlin des Königs Battos HI. 
von Kyrene, Hät. 4, 162. 200 sqg- ; dor. Φερε- 
tiua, as, Bekk. An. p. 9093, 14. Suid. [ἢ 

φερετρεύω, (φέρετρον) im Aufzuge herumtra- 
gen, τρόπαιον, Plut. Maroell, 8. 

φερέτριος, ὁ, lat. feretrius, 
Dion. H. ant. 2, 34. 

φέρετρον, τὸ, auch φέρεϑρον geschr., Ann. 
(φέρω) Trage, Bahre, Sänfte, fe- 
retrum, Isae. im Et, M. p. 790, 55, Pol. 8, 31, 
4. Ael. 12, 64. Vgl. φέρτρον. 

Φέρης, mros, ὁ, 1) Sohn des Kretheus und 
der Tyro, Erbauer von Pherä in Thessalien, Va- 
ter des Admetos u. Bruder des Aeson, 04. 11, 
259. Pind. Pyth. 4, 222. Aesch. Eum. 723. Bur. 


Beiw. des Zeus, 


δον σὰ 


Φερητιαδὴης 


Apd. 1, 9, 14, 2) Sobn des lason u, der Me 
deia, Apd. 1, 9, 28. Paus. 2, 3, 6. 

Φερητιάδης, ov, ὃ, Patronym. von Φέρης, 
1) Sohn des Pheres, Admetos, il. 2, 763., wo 
Φηρητιάδης geschrieben steht; Phöretindes, Ovid., 
b. Soph. fr. 345 Ὁ. Φερητίδης, 2) der Enkel des 
Pheres, Bumelos, Eur. Iph. A. 214. 

Φερητιάς, δος, ἡ, Tochter des Pheres, Orph. 
Arg. 190. 

Φερητίδης, οὐ, ὃ, 8. Φερητιάδης, 1. 

Φερίας, ον, ὁ, ein Aeginet, Paus. 6, 14, 1. 

φέριστος, ἡ, ον, wie φέρτατος, der stärkste, 
tapferste, vorzügliehste,, besste, ἄνδρα φέριστον, 
11. 9, 110., Ζῆνα, Maneth. 3, 362. εἴ τι φέρι- 
στον ἡρώων, Ap. Rh. 3, 347. φέριστοι ἔργοις, 
Maneth. 2, 386., ἐν μύϑοις, ebd. 361. τελετῆς 
gsoiorns, Anth. app. 164, 5.; am häufigsten in 
der Anrede, φέριστε, Il. 6, 123. 15, 247. 24, 
387. Od. 1, 405. 9, 269. Theoer. 7, 125. Orph, 
Aesch. Sept. 39. Soph. OR. 1149. Plat. Phaedr, 
p- 238. D.; im Plar. φέριστοε, 11. 23, 409. 

ἕρμα, ατος, τὸ, (φέρω) das was man trägt, 
das eg bes. die Leibesfrucht, Aesch. Ag. 
118.;.die Feldfrucht, id. Suppl. 690. 

φέρμιον, τὸ, (φέρω) 8. φερνίον. 

φερνεῖον, τὸ, 5. φερνίον. 

φερνή, ἡ, (φέρω) das Zugebrachte, Mitge- 
brachte, Eingebrachte der Ehefrau, Mitgift, Aus- 
stattung, dos, Eur. Iph. A. 47. Phaeth. fr. 13, 2 
Ὁ, Diod. exe. p. 587, 3. Plut. Arist. 27. Aem. 4. 
u. of. ϑεραποντὶς φερνή, die zur Bedienung 
mitgegebenen Sklaven, Aesch. Sappl. 979.; häufig 
auch im Plur. φερναί, Hät. 1, 93. Eur, Xen, 
Cyr. 8, 5, 19. Aeschin. p. 32, 22. Plat. Sol. 20, 
φερναὶ γάμων, Bur. Phoen. 1581. φερναὶ πο- 
kduov, was der Krieg einbringt, Kriegsbeute, id. 
lon 298. 

φερνίζω, f. dom, att, ἐῶ, ausstalten, aus- 
steuetn, παρϑένον φερνῇ, Exod. 22, 16. 

φέρνιξ, ἡ, = προίξ od. φερνή, Et. Μ. p. 
790, 51. Phot. p. 645, 7. Korai Plut. t. 2. p. 401, 

φερνίον, τὸ, (φέρω) der Fischkorb, Men. fr, 
ine. 69 Mein. Ael. n. a. 17, 18. Poll. 6, 94. Am- 
mon. p. 144. Falsch ist die Betonung φέρνεον, 
und bei Ale. 1, 9. die Schreibart φερνεῖον. Bei 
Besych. findet sich φέρμιον, was an φορμός er- 
innert, 

φερνοφόρος, ον, (φερνή, φέρω) Mitgift zu- 
bringend , ausgestattet, 

φέρναν, = φέρω, Anon. de barbar. p. 195 
Valek. Korai Plut, t. 2. p. 401. 

φέροικος, ὃν, == φερέοικος, W. 8. 

φερόλβιος, ον, τλβοὺ Glück bringend, Orph. 
b. 63, 12. 67, 2. 

φέρομβρος, ον, (ὄμβρος) Regen bringend, 
Beiname der Spring- od. Purgirgurke, Diose. noth. 
4,152 (154). 

φέροπλος, ον, (ὅπλον) Wallen tragend, Maxim, 
»ar. 180. 

Φέρουσα, ἡ, eine Tochter des Nereus und 
der Doris, Il. 18, 43. 65. tk. 248. Apd, 1, 2, 7. 

Φεῤῥεφάττιον, τὸ, Tempel oder Beiligthum 
der Proserpina, Dem. p. 1259, 5 (v. L. Degep.). 
Plut. Lucull. 10.; bei Hesych. Φερεφάττιον, in 
Bekk. Au. p. 314, 22. Degeparzeiov geschr. Lo- 
beck Pbryn. p. 369., von 

Φερσέφασσα, ἡ, Enr. Hel. 17%, od. Φερσέ- 
φαττα, Ar. Ran. 671. Tbesm. 287. Luc. d. d. 11, 
1., οὐ, Φεῤῥέφαττα, Plat, Crat, p. 404. c. B., 
= Περσέφασσα, Persephone,. Proserpina. Falsch 

1. Th. 
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ist die Schreibart Φερεφάττα, Thom. M. p. 

1. Moer. p. 396. r de 
Φερσεφόνεια, ἡ, Orph. b. 23, 11. u, oft, und 
Φερσεφόνη, ἡ, Proserpina, Simen. ep. 128 

(180), 4 Bgk. Pind. Ol. 14, 29. Pytb. 12,3, Nem. 

1, 18. Isthm. 8 (7), 119. Ap. Rh. 2, 916. Orpb. 

Cleanth. b. Plat, πον. p. 377. Ὁ. App. Hann, 55, 
Φέρσιρ, ἡ, gr. Frauena,, Corp. inser. t. 1. 

ἢ, 24. p. 40. 2) = Φερσεφόνη, Diod. exc. pi 

571, 12., wo aber statt Φέρσεως Wesseling Φερ- 

σεφόνης verm. 

φερτάξζξω, Nebenform von φέραν, tragen, 
Hesych. 

φέρτατος, ἡ, ον, τς φέριστος, der hervor- 
ragendste, vorzüglichste, beste, tapferste, stärkste, 
von Pers., Il. 15, 526. Hes. th, 49. Pind. Ol. 9 
82. Nem. 3, 98. lsthm. 6 (5), 57. 7 (6), 8. moin 
φέρτατος, N. 1, 581. 2, 769. μέγα φ., 16, 21. 
16, 216. Od. 11, 478. Hes. sc. 330. Ap. Rh. 4, 
1031. 1383. φέρτατος χερσίν τε βίῃφέ τε, Od, 
12, 246., ὄλβῳ, Piod. Nem. 10, 24. περὶ ἔγχει 

ρτατος, Il. 7, 287, μήλων ὅ,τι φέρτατον, Ap, 
ἢ, 4, 1593. vgl. Call. ον. 70. κακῶν. φέρτα- 

τον, Il. 17, 105, φ. λόγοι, Pind, Pyth. 5, 63. 

ὅ,τι φέρτατον ἀνδρὶ τυχεῖν, id. ΟἹ, 7, 48, (Von 

φέρτατος wird das lat. fortis abgeleitet.) 

Φέρτατος, ὁ, gr. Männern., Antiph. b. Ath. 
3. p. 123. B. Dem, p. 887, 2, 

φέρτερορ, α, ον, hervorragender, vorzüglicher, 
besser, tapferer, stärker, gewaltiger, von Pers,, 
04. 16, 89. 11. 1, 186. w. oft, Pind. Isthm. 8 
(7), 70. Assch. Prom. 768. πολὺ φέρτατος, Il. 4, 
56. u. sonst b. Hom.; von Rossen, Il. 10, 557. 
23, 461. πολὺ φέρτατα φῦλα (κυνῶν), Opp. eyu, 
1, 398. φέρτερος βέῃ καὶ χερσί, Il, 3, 431. vol. 
04. 6, 6. 18, 234. 21, 371. 373. δ, Ap. 889, 
Cor. 148. οὐκ ὀλίγον φέρτερος ἔγχει, N. 19, 217.5 
mit dem Inf., ϑεοὲ φέρτεροί εἰσι νοῆσαί re κρῆ- 
ναί τε, Od. 1, 170.; von Sachen, φ. ἀγών, re- 
λευτὰ νόστου, Pind. Ol. 1, 12. Byıh, 1, 68., 
ὕδωρ, Nonn. par. 5, 10. πολὺ φέρτερόν ἐστιν, 
es ist viel besser od. zuträglieher, Il. 1, 169 
4, 307., mit dem lof., Od. 12, 109. 21, 154. 
Orpb. lith. 199. φέρτερον οὐδέν, Luo. epigr. 31, 
2. τὸ μέλλον sis τὸ φέρτερον τιϑέναι, zum Bo- 
sten wenden, Eur. Hei. 352. φέρτερον ἄδειν τέτ- 
tıyos, besser siogen, Theoer, 1, 348. 

φέρτιστος, ἢν 0%, —= φέρτατος, Pind. fr. 
93 (92). 

φερτός, 7, ὄν, Adj. verb. von φέρω, zu 
tragen, zu ertragen, erträglich, δουλεία οὐ φερτά, 
Eur. Hec. 159. Dav. dgepros. 

sorgov, τὸ, wie gägergov, Trage, Bahre, 

ll. τῇ, 236. Luc. d. Syr. ΤῊ [μουεὶα. fr. 3, 8, 

von 

φέρω, tragen, fero. 

A) Formen, 4) praes. φέρω, von Hom. an 
allg., ep. 3 conj. φέρῃσι, Il. 18, 308. Od. δ, 164. 
10,507. 19, 111 (mach Bekker; valg. φέρησι, 
was man als 3 indie. von einer aeol, Nebenform 
φέρημε annahm)., 2 conj. φέρῃσϑα, Call Dias, 
144. ; imper. φέρε, φερέτω, 2 plar. φέρστε, Hom, 
Bes. Pind. Aıt, sync. 2 plur. φέρτε, Il. 9, 171.5 
inf. φέρειν, op. φερέμεν, Il. 9, 411. 24, 119. 
196. Hes. op. 213.; impf. ἔφερον, post. φέρον, 
Hom. Hes, Pind., u. φέρεσκον, Od. 9, 429. 10, 
108. h. Ap. 306, Adj. verb. φερτόρ, ή, ὄν, Eur; 
Hec. 159., bei Hom. im Comp. ovagpsprös, bei 
Assch. in ἄφερτος. Dav. φόρτος. 2) vom Stamme 
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ΟΙΩ, ἴ. οἴσω, Hom. Pind.-Att., dor. οἰσῶ, Theocr., 
1 plur. οἰσεῦμες st. οἴσομεν, id. 15, 133.5 inf. 
οἴσειν, Alt., ep. οἰσέμεν, Il. 18, 191.5 med. oi- 
σομαι, Od. 19, 504. Il. 13, 168. 248. 257. 22, 
217. 23, 441. 663. 667. 858. Theogn. 518. Hdt, 
6, 100. Soph. Bl. 969. Xen. Plat., auch in pass, 
Bdtg, Eur. Or. 440. Xen. oec. 18, 6., u. in ἐξ- 
oloouas, Bit, 8. dxpigw ®. B.; dazu ein Imper, 
in Praes.- od. Aoristbdtg, olos, Od. 22, 106. 481. 
Ar. Ach. 1099. 1101. 1122. Ran. 482., 3 sing. 
οἰσέτω, 11. 19, 173. Od. 8, 255., 2 plur. οἴσετε, 
04. 20, 154. 11. 3, 103. 15, 718. Theoer. 24, 
48., 3 plar. οἰσόντωφ, Antim. fr. 10.; ἃ, in glei- 
cher Bätg auch der Inf. οἴσειν, Pind, Pytb. 4, 
180., ep. οἰσέμεν, Od. 3, 429., u. οἰσέμεναι, Ἰὶ. 
3, 120. 23, 564. Θά. 8, 399. 18, 291. 12, 10.5 
ion. aor. 1 ᾧὥσα, wovon der Inf. mit auffälliger 
Beibehaltung des Augments ἀνῷσαε b. Hat. 1, 157.5 
s. das Adj. verb. Pass. fat. οἰσϑήσομαι, Dem. 
p. 1094, 8., im Comp. ἐξοισϑήσομαι b. Bar. Suppl. 
561.5; perf. οἷσμαι, dav. 8 sing. προοῖσται bei 
Luc. paras. 2., wo Andere mgo@oras schreiben von 
προωϑέω, W. 8. Adj. verb. οἶστός, ἡ, ὄν, Thuc.7, 
75., ion, @orös, im Comp. ἀνῳυστός, Hdt, 6, 66. ; 
οἰστέον, Soph. Aut. 310. Plat. Soph. p. 237. c 
u. oft b. Plat,. in Compp. 3) vom Stamme EKS, 
der sich zu dem verstärkten und dana wieder er- 
weiterten Stamme ΕΓΚΩ (ὄγκορ), ENEK2, ENET- 
ΚΩ verhält wie ZIUIQ (ἔπος) zu ΕΜ ΠΩ (ὀμφή), 
ἘΝΕΠΩ, ἘΝΝΕΠΩ; eine andere Erweiterung 
war ENEIKS, wie EIII2 (εἴπω, εἴποιμε u. 8. W.) 
von EII2; dav. aor. 2 ἤνεγκον u. ἤνεικον, doch 
finden sich von der letzteren Bildung nur wenige 
u. unsichere Beispiele u. East. p. 1145, 62. be- 
streitet ganz ihre Stattbaftigkeit; für 3 opt. ἐνεί- 
κοι, 1. 18, 147. Od. 21, 196., bieten andere 
Häschr. ἐνείκαι, was auch Bekker aufgenommen 
bat; der Conj. ἐνείκω, ἐνείκῃ (ll. 6, 258. Od, 
22, 139, 487. 2, 329.) gehört zu ἤνεικα, u. auch 
statt des Inf. ἐνεικέμεν, Il. 19, 194., dürfte mit 
Lobeck technol. p. 59. die Lesart ἐνεγκέμεν vor 
zuzieben seyo, wenn nicht die Form sweyxov bei 
Homer ebenfalls ohne alles Beispiel wäre, denn 
Od. 22,, 493. hat bereits Wolf ἤνεικεν st. ἤἦνεγ- 
κεν hergestellt; die 1 sing. indie. im Comp. ἀνέ- 
veıxow bei Alcae. fr. 32 (9), 3 Βκκ beroht auf 
sehr unsicherer Conj. ; desto häufiger findet sich 
bei Att. u. zuweilen bei Pindar ἤνεγκον, jedoch 
fast nur im Activam und auch da im Indie. nur 
in der 1 sing., Soph. OC. 521. 964. fr. 592 Ὁ. 
Ar. Rao. 1299, Thesm. 743. Lys. 944. , selten in 
Prosa im Comp. διήνεγκον b. Isoer. p. 382. B. 
mit der v. ἵν. διήνεγκα, wie denn auch die 1 pl. 
διηνέγκομεν bei Xeu. oec. 9, 8. in ihrer Verein- 
zelung verdächtig u. die andere Lesart διηνέγκα- 
μὲν als die richtigere erscheint; dagegen sind von 
den übrigen Modis der Optativ, luf. u. das Part. 
(der Conj. kann selbstrerständlieh beiden Aor. an- 
gebören) vorherrschend von ἤνεγκον im Gebrauch, 
während der Imper. seine Formen von beiden ΑΘΓ, 
entiehnt, conj. ἐνέγκω, Soph. Trach. 573. Plat.; 
opt. ἐνέγκοιμε, Sopb. fr. 105, 4 D. Plat. rep. 1. 
p- 330. A. u. in Compp. b. Thuc. 6, 20. Xen. 
Cyr. 1, 6, 39. mem. 3, 3, 14. Plst. u, a.; imper. 
ἔνεγκε, Eur. Heracl, 699. Ar. Eq. 110. Ken. mem. 
3, 6, 9. (die übrigen Personen werden von ἤνεγκα 
gebildet); inf, ἐνεγκεῖν, Tragg. Thuc. Xen. Plat. 
u. a., im Comp. smposevsyxei» auch bei Pind. Pyth. 
6, 62.5 part. ἐνεγκώψν. Pind. Isıhm. # (7), 45. 
Soph. Eur. Thue. Xen. Plat. u. a.; vom Med. Βα- 
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det sich nur 2 sing. imper. ἐνεγκοῦ (vulg. dweyxov) 
b. Soph. OC. 470. Vorberrschend im Indie. durch 
alle Personen ist der Aor. 1 ἤνεγκα (Soph. Bl. 
13. Aeschin. f. leg. δ. 4. Luc. Pise. 33. u. öft. in 
Compp., 
(Sopb. Trach. 
Thesm. 743, πα. laps. 1. u. in Compp. 
Aesebin, u. a.), ἤνεγκε (Pind. Ol, 13, 93. Aesch. 


Isoer. p. 367. A. Aeschio. Dem.), ἤνεγκας 
741. im Comp. ἐξή».» Ar. Av. 540. 
b. Dem. 


Cho. 992. Eur. Heracl. 332. Xen.), dual. ἦνεγ- 
legg. 4. p. 723. B. διηνεγκ.), plur. 
antid. ὃ. 5. Dem. p. 353, 24., 
u. in Compp. b. Plat. rep. 10. p. 612. B. Polit. p. 
275. Ὁ. Oratt.), ἠνέγκατε (Dem. p. 676, 10., in 
Compp. b. Ar. Vesp. 815. Dem.), ἤνεγκαν (Eur. 
Iph. A. 800. Xen. Hell. 4, 1, 27. u. schon b. 
Theogu. 880.; in Compp. b. Aesch. Cho, 76. Bar. 
Bacch, 1087. Thac. δ, 10. 28. 38. 8, 37. Plat. 
Crat, p. 424. Ὁ. Oratt.); opt. ἐνέγκαιμι, Eur. 
Hipp. 393. Plat. Crit. p. 43. D., 3 sing. ἐνέγκαι, 
Soph. Trach. 774 (wo Herm. nach Hdschr. ἐνέγ- 
κοι schreibt). Xen, conv. 2, 3.; imper. 3 sing. 
ἐνεγκάτω, Ar, Thesm. 238. Xen. conv. δ, 2 (ἐξεν.) 
Plat. Phaed. p. 116. D., 2 plur. ἐνέγκατε, Eur. 
Heracl. 751. Ar, Ran. 847 (döev.); dagegen beruht 
die 2 sing. ἔνεγκον, Anaxipp. b. Ath. 11. p- 486. 
F., nur auf Conj. Porsons; der Inf. ἐνέγκαι scheint 
nicht vorzukommen; part. ἐνέγκας in Simpl, erst 
bei Spät. (ev. Luc. 15, 23. act. Ap. 5,2. 14, 13. 
Plut. mor. p. 233. E.; auch bei Dem. p. 1199, 
20. nach Bekker, vulg. ἐνεγκόντες), in Compp. b 
Xen. An, 6,°5, 6. mem. 1, 2, 53. 
ion. Form ἤνεικα od. ἔνεικα findet sieb am 
figsten in der 3 sing. ἤνεικε (ἔνεικε), Hom. Pind. 
Hdt., u, ρίαν, ἥνεικαν (ἔνεικαν), οι, Hät. ; aus- 
serdem 1 ρίαν. ἐνείκαμεν, Od. 24, 43.; die 1 sing. 
ἔνεικα (Orph. Arg. 308.) io Compp. ἀνένεικα, ἐπ- 
ἐνεικα, Od. 11, 625. Il. 19, 261., 2 sing. in ἀπ- 
ἐνεικας, 1.14, 255.; conj. ἐνείκω, 8. oben; 
opt. 3 sing. dweixas, 8. oben bei ἐνείκοι, Tiiever. 
1, 134. 5, 125.; imper. ävsıxov, Anacr., Ir. 62 
(61), 3 Bek, plur. dwsizare, 04. 8, 393.; inf 
ἐνεῖκαι, Il. 18, 334. Od. 18, 286. Hos. tb. 784. 
Pind, Pytb. 9, 91. Hät. 1, 32. 7, 117 (dEev.); 
part. dveixas, 1. 17, 39. u. in Compp- Hat, 4, 
166. 5, 79. 8, 132.; im Med. ἠνεικάμην (ἐνει- 
κάμη»), I. 9, 127. Ηάϊ. 1, 57. 2, 180., und io 
Compp. 11. 19, 314. Hdt. 7, 152., att. ἠνεγκάμηνν 
Soph. Trach. 462. Xen. oee. 7, 13. Plat. ἴου 530. 
A. Tim, p. 21. C. rep. 3. p. 406. B., u. in Compp- 
Xen. eyn. 1, 15. Plat. Pbil. p. 57. A.; uf. dvei- 
κασϑαὶ, Suid., alt. ἐνέγκασθαι, Isoor. antid. $ 
188 (eisev.) ; part. ἐνδεκάμενος, Alcae. fr. 35 (28), 
4 Bgk, att, ἐνεγκάμενος, Asschin. ὁ. Tim. ὃ. 131. 
Xen. Ag. 6, 2 (ἀπεν.), Perf. ἐνήνοχα, Dem. p- 
550, 10. 612, 12. Plat. mor. p. 990. Ὁ. 1044. C., 
in Compp. b. Xen. mew. 3, 5, 22. Plat. Criti. P» 
113. A.; pass. ἐνήνεγμαι, part. ἐνηνεγμένος, Plat. 
eonv. p. 187. C. Prot. p. 339. A. Dem. p- 814, 
41. überall nur in Compp-, ion. ἐνήνειγμαε, Bät. 
8, 37 (dEmw.); 3 sing. ἐνήνεκται, Plat. rep. 9. 
p. 584. D., in Compp. Eur. lon 1340. Xen. Hell. 
4, 3, 20. (über Hes. 5. A a. E.) und ἀνενήνεγκται, 
Corp. inser. t. 1. n. 76, 4.; fut. pass. ἐνεχϑήσο- 
μαι, Thuc. 7, 56. Isoer. p. 295. A. in Compp-; 
aor. pass. ἠνέχϑην, Xen. An. 4, 7, 12. und is 
Compp. oft bei Xen, Plat. u. a., ion. ἠνείχϑηνν 
Hit. 1, 66. 84. ia Compp. Adj. verb. dvexıdor, 
Schol. Thuc. 3, 2. συμπεριενεκτέον, Stob. 4. 10, 
44. — Eine Praesensforn ἐνείκω statairt Butim. 
bei Hes. sc. 440. im Comp. ovveveinerar, doch 
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will Hermann op. 6, 1. Ρ. 218. dafür συνενήνέ- 
xto (3 plgpf.) hergestellt wissen, während Gött- 
liog a. Lobeck (teehnol. p. 59.) die Vulg. recht- 
fertigen, ersterer durch die Bemerkung, dass das 
Et. M. p. 691, 24. ἐνείκω für boeotisch erklärt, 
letzterer durch den Hinweis auf das davon abzu- 
leitende Subst. προὔνεικος. Tbiersch bom. Gramm, 
8. 405. nimmt sogar ἐνείκοι u. ἐνεικέμεν in 1}, 
18, 147. 19, 194. für Praesensformen an. 


B) Grundbedeutung: tragen, wie das lat. | 


fero und unser gleichfalls stammverwandtes bahren, 
fahren, führen; 1) mit vorberrschendem Begriff 
der Kraftanstrengung, mit der man einen Gegenstand 
über, auf od. bei sich festhält, ohne dass der Βο- 
griff der Fortbewegung von od. nach einem Orte od, 
Ziele im Worte selbat liegt: eine Last tragen, auf 
od. an sich haben, 1) eig., χερμιάδιον, ὃ οὐ δύο γ᾽ 
ἄνδρε φέροιεν, Il. 5, 303. φ. ἱμάτιον, στρώματα, 
φορτίον, Xen. mem. 3, 13., 6. ὅπλα p., Wallen 
tragen, bewallnet seyn, unter Wallen stehen, τὰ 
ὅπλα φέροντες ἐμελέτων, bewaffnet, mit den Wal- 
fen, id. Cyr. 2, 3, 13. οἱ δ᾽ ἦγον μὲν μῆλα, 
φέρον δ᾽ εὐήνορα οἶνον, Od. 4, 622. οἱ μὲν 
κεινοί, οἱ δὲ φέροντες γῆν τε καὶ ὕδωρ, Hit. 7, 
131. κενὸς ἢ φέρων τε, Xen. mem. 3, 13, 6. 
τίς τοὶ φάος οἴσει; wer wird dir das Licht tra- 
gen? 04. 19, 24. φ. δᾷδά τινι, Ar. Nub. 1490. 
φ. ἐντάφια χεροῖν, Soph. El. 326. , χερσὲ κόνιν, 
id. Ant. 429., ὅπλα νέῳ βραχίονι, Eur. Hec. 15.) 
ὕδωρ κοσκένῳ, Plat. rep. 2. p. 363. D., καρπὸν 
ἐν ταλάροισε, Il, 18, 178., six ἐπ᾿ ἀσπίδος, 
Aesch. Sept, 559., τὰ ὅπλα ἐπὶ τῆς κεφαλῆς, Xen. 
An. 4, 3, 6. ἴρηξ ἀηδόνα ὕψι μάλ᾽ ἐν νεφέεσσε 
φέρει, Hes. op. 202. οὔ μ᾽ ἔτι γυῖα φέρειν δύ- 
varaı, Αἰοπι. fr. 13 (12), 2 Bgk. φ'. τινὰ ἐπ᾿ 
ὥμοις, Soph. Trach. 564. ZyiyE φ. φῶτα ὑφ 
αὐτῇ, Aesch, Sept. 543. φ. τινὰ ὑπὸ ζώνην 
od. ὑπὸ ζώνης, ein Kind unter dem Herzen tra- 
gen, Aesch. Cho. 992. Eur. Hee. 762.; eben 80 
μήτηρ κοῦρον φ. γαστέρι, Il. 6, 58. ὅδ᾽ ἀναύ- 
aros φέρεται, lautlos wird er getragen, man trägt 
ibu still dahin, Soph. Trach. 968. Bei Diebtern zuw. 
der stärkere Ausdruck für haben, p. σάρκα ἡβῶ- 
σαν, γλῶσσαν εὔφημον, κακὴν, Aesch. Sept. 622, 
Cho, 581. Suppl. 995., καλὸν στόμα, ἀλαὸν ὄμμα, 
Sopb. fr. 669, 2 ἢ. Eur. Phoen. 1531., χεῖρας 
ἁγνὰς αἵματος, Eur. Hipp. 316. ἄψοφον βάσιν 
φέρειν, = ἀψόφως βαίνειν, Sopb. Trach. 966. — 
Mit Angabe der Richtung wohin od. νοῦ woher, 
πῇ δὴ τόξα φέρεις; wohin trägst da die Pfeile? 
04. 21, 362. πρόσω φέρε τόξα, ebd. 369. εἴσω 
φέρω σ᾽ ἐντεῦϑεν, Ar. Vesp, 1444. ἀναιρούμες- 
vos (ταῦτα) οἴκαδε φέρει, Plat. Ἰοβᾷ. 11. p- 914. 
B.— Med. φέρομαι, bei sich trayen, an sich 
tragen, mit sich, bei sich führen od. haben, zol- 
λὴν φορβήν, Hit, 7, 50, 2., ῥίνην, Xen. Cyr. 
6, 2, 33. τέ φέρομαι τόδ᾽ ἐν χεροῖν; was trage 
ieb da in meinen Händen? Herm. Kur. Bacch. 1279 
(1273). Sixa δίκαια φερομένα χεροῖν κράτη, 
Soph. ΕἸ. 476. ὅσα ἠνέγκω, was du mit dır ge- 
bracht od, was du zugebracht bast, Xen. oec. 7, 
13. 9. φερνὰς δόμοις, mit ins Haus bringen, Eur, 
“ Andr. 1282. φ. σῖτον οἴκοϑεν, von Hause mit- 
bringen, Xeo, Cyr. 1, 2, 8. — 2) bes. a) tra- 
gen, hervorbringen, a) eig., ἄρουρα φ. φάρμακα, 
καρπόν, Od. 4, 229. Hes. op. 117. νῆσος φ. ὥρια 
πάντα, Od. 9, 131. γῆ φ. καρπόν, σῖτον, Bes. 
op. 661. Hat. 6, 139. Xen. vect. 1, 5., στάχυν, 
Bur. Hec. 595. ὅσα γῆ φέρει, Plat. Criti. p. 118. 
E. ὅσα γεωργία δίδωσι καὶ φέρει, id. lege. 5. 
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Ρ- 743. D. γύαι φ. βίοτον ἄφϑονον ὑτοῖν 
Assch, fr. 184, 5 D. ἄμπελοι 5 ee 9 
110. δένδρα φ. ἄνϑος, Pind. Nem. 11, 52.5 
auch abs., Frucht bringen, fruchtbar seyn, ἡ γῇ 
φέρει, Hät, 5, 82. ἄμπελοι φέρουσιν αὐτῷ, die 
Weinstücke tragen ihm, Xen. οδο, 20, 4. καρπὸν 9. 
aucb met., Nutzen bringen, ἐν γεωργίᾳ, ἐν vau- 
κληρίᾳ, Xen. hippareb. 9, 2. Auch lebende Ge- 
schöpfe hervorbriugen, erzeugen, gebären,, τόπος 
φ. φρονιμωτάτους ἄνδρας, Plat. Tim. p. 24. C. 
Aaodixsıa ἥνεγκε Πολέμωνα, Philostr. soph, p. 
530. ναὶ. p. 568. 577, 585. ἡ ἐνεγκοῦσα, das Land, 
das Einen geboren bat, das Vaterland, Laur. 
Lyd, mag. 3, 26., auch die Erde, als Erzeugerin 
der lebendigen u. todten Creatur, Marc, Ant. 4, 
48. ; überh. hervorbringen, schaffen, bilden, Πη- 
νειὸς Τέμπη φέρει, Philostr. im. p. 800. 3) met., 
schaffen, wirken, bewirken, τὸ πᾶν ἡμῖν τοῦ 
πολέμου φέρουσιν αἱ νῆες, dieSchiffe bewirken uns 
Alles im Kriege, sind das Entscheidende, Hdt. 8, 
62. ἀγὼν ὁ τὸ πᾶν φέρων, der Kampf der Al- 
les entscheidet, ebd. 100. si τὸ σωϑῆναι τὸ ψεῦ- 
dos y-, wenn die Lüge die Rettung erwirkt, ber- 
beifübrt,, Soph. Pbil. 109. b) im Munde tragen 
od. führen, dab. feiern, rıva, Philostr. v. Ap. 
2, 21. πολὺν τὸν ᾿λέξανδρον φέρων, sehr rüh- 
mend, Aeschin. Cies. $. 223. Pass., μέγα τοι 
φέρεται πὰρ σέϑεν, Pind. Pyth. 1, 170. εὖ φέ- 
ροόμαι; in gutem Rufe stehen, guten Leumund ba- 
ben, Lob und Beifall baben, “ύσανδρος εὖ φε- 
ρόμενος παρὰ τοῖς ξυμμάχοις, Xen. Hell. 2, 1, 
6.; opp, πονήρως φέρεσθαι ἐν τῇ στρατιᾷ, im 
sehlechtem Rufe, in Misscredit steben, ebd. 1, 5, 
17. φιλοσοφία ἀτίμως φέρεται ὑπὸ τῶν ἀνθρώ- 
ro», Plat. ep. 7._p. 328. E. φέρεται, wie fer- 
tur, man nennt, ὧν τὰ ὀνόματα φέρεται, deren 
Namen man nenut, Prol. 7, 4, 11. πόλεις φέ- 
govras aide, von deu Städten nennt man fol- 
gende, sollen folgende seyn, id. δ, 20, 4.; mit 
dem Inf., sollen, τοιόνδε φέρεται πρῆγμα γί- 
γνεσϑαι, soll Folgendes geschehen, Hdt. 8, 
104. 6) φέρειν τε διὰ μνήμης, eine Sache im 
Gedüchbtniss führen, ihrer gedeoken, Ἤδη, 2, 2, 
9. 3) tragen, ertragen, auf sich’nehmen, aus- 
halten, erdulden, λυγρά, Od. 18, 135., δούλιον 
ζυγόν, χαλινόν, Aesch. Ag. 1226. 1066., πημο- 
was, κακόν, id. Pers. 293. Sept. 683. Eur. Iph. 
T. 1320. u.ä. oft bei Tragg., ἅτην, Hdt. 1, 32., 
τὰς τύχας, Soph. Phil. 1317. Thuc. 3, 39,, τὰ τῆς 
τύχης, Thuc. 2, 60., τὰ παρόντα, Plat. Criti.p. 121 
B. φ. τὰς ἐμὰς διατριβὰς καὶ τοὺς λόγους, sie aus- 
balten, sie eriräglich finden, Plat. ap. p. 37. C. 
ψυχὴ P. τὰ μέγιστα μαϑήματα, id. rep. 6. p. 
503. E. 9. τὰς οὐ προρηκούσας ἁμαρτίας, τὰς 
αὑτοῦ ἁμαρτίας, fremde Schuld, eigene Schuld 
auf sich nehmen, Antipb. p. 122. 124 sq.; auch 
im Med., ὁ πράξας τὴν ἀπέχϑειαν αὐτῶν di- 
καίος φέρεσϑαί ἐστι, der Thäter nimmt von Rechts 
wegen den Hass dafür auf sich, id. p. 124. Auch 
von Speisen u. Getränken : vertragen, ἐσθίουσε 
πλείω ἢ δύνανται φέρειν, Xen. Cyr. 8, 2, 21. 
Häufig tritt za φέρειν die nähere Bestimmung, wie 
man etwas trägt od. aufnimmt, φέρειν γῆρας εὔ- 
ϑυμον, Pind. Ol. 5, 52., πήματα κόσμῳ, id. 
Pyth. 3, 148., σιγῇ κακά, Eur. Hec. 738., ὁ 

τὸν πόλεμον, τὰ ἄλλα ϑυμῷ, Thue. I, 31, 5, 
80.; bes. mit Adv., φ. ὕβρι» ῥηϊδίως, leicht, mit 
Gleichmuth, gelassen ertragen, Hes. op. 213., 
ῥᾷυτα τὸν βίον, Soph. OR. 983., ὡς κουφότατα 
τὴν συμφορήν, Hdt. 1, 35., ὡς ῥᾷστα τἀναγκαῖα, 
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φ. τὶ εὐπόρως, εὐπε- 
Soph. Phil. 872. fr. 521 D. Plat. 
E., εὐμενῶς, Dem. p. (430, 2., 
προθύμως, Hät, 9, 18. 40. Thuc. 4, 121., ἀν- 
δρείως, γενναίως, Plat. Menex. p. 247. D. Dem. 
Ρ- 258, 24, καλῶς, Isoor. Pan. $. 148.3 opp- 9 
τὶ βαρέως, schwer od. mit Unwilleo, mit Uomuth 
ertragen, Hät. 5, 19. Ar. Beel. 174. Xen. Bell. 
7,1, 44, βαρυστόνως, δυςπετῶς, Aesoh. Ἐπεὶ. 
794. Prom. 752., πικρῶς, Eur. lon 610., χαλο- 
πῶς, Plat, rep. 1. p. 330. A. u. δέει: mit dem 
Partie. construirt, φέρει ἐλαφρῶς λαβὼν ζυγόν, 
Piod. Pyth. 2, 171. βαρέως ἤνεικε ἰδὼν ἄνδρα 
λελωβημένον, Hät. 3, 155. vgl. Ar. Thesm. 385. 
Plat. conv. p» 206. D.; mit Gen. abs., τοῦ παε- 
δὸς ἀποθανόντος εὐρώστως ἤνεγκε, Plut. mor. p- 
234. F. Auch wird φέρειν in solchen Verbiodun- 
geu inte. wie ἔχειν gebraucht nad mit dem Dativ 
od. ἐπί construirt, alyewas gu οἷς ἐγὼ "παϑον, 
Soph. Phil. 1011. χαλεπῶς 9. τοῖς magoüos, Ken. 
An. 1,3,3., τῷ πολέμῳ, id. Hell. 5, 1, 29. 
βαρέως g. τῇ ἀτιμίᾳ, ebd. 3,4, 9. δεινῶς φ. 
τῷ ψηφίσματι, Joseph. aut. 18, 3, 4. χαλεπῶς 

. ἐπὶ τῇ πολιορκίᾳ, Ken. Hell. 7, 4, 21. vgl. 
sae. de Cir. ber. $. 1. Isoer. p. 281. A. Dion, 
H. ant, 3, 50. Died. 14, 61. 99. Plut. Cim. 6. 
Arat. 42. Pomp. 51. Xen. Eph. 1, 16. Anton. 
Lib. 1. (mit βαρέως, Died. 3, 59. Ael. v. h. 2,4. 
Plat, Rom. 17. Lyeurg. 3. Pelop. 33.; mit πρῴως, 
Dem. p. 1339, 20. Joseph. ant, 7, 6, 1.); selte- 
ner χαλεπῶς φ. πρός τι, Julian. ene. Const. p. 
17. C., διά τι, Diod. 17, 111. Liban. t. 4. p. 755. — 


II) mit dem Nebenbegriff der Fortbewegung, durch 


. eine Kraftanstrengung von der Stelle bewegen, her- 
bringen, fortbringen; 1) in Bewegung bringen, 
tragen, fortbewegen, ταχέες πόδες φέρον, II. 6, 
514. u. öft. πέδιλά mv φέρον ἡμὲν dp ὑγρὴν 
ἠδ᾽ ἐπ᾿ ἀπείρονα γαῖαν, ebd. 24, 341. Od. 1, 
97. 5, 45. Ἕκτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν dei- 
ρας, er hub und trug den Stein direel auf die 
Boblen, II. 12, 453. 9. πέτρας, herabstürzen, 
Pind. Pytb. 1, 46. 9. μένος oder μένος χει- 
ρῶν ἐθϑύς τινος, seine Kraft gerade darauf los- 
tragen, ἃ, i. mit voller Kraft darauf losgehen, 
11. 5, 508. 16, 602.; met., 4yasoi οἴσουσι κλέος 
εὐρύ, weit tragen, verbreiten, Od. 3, 204. δ) 
vom Zugvieh: ziehen, fortziehen, ἵππω 9. ἅρμα, 
Il. 5, 232. 11, 533. 23, 304. ἵπποι φ, τινὰ 'Agi- 
σβηϑεν, πόλινδε, fahren, Il. 2,838. 13, 820. ἡμέο- 
vor φ. ἐσθῆτα καὶ αὐτήν (κούρην), Od. 6, 83.; 
abs., πῶλοι βίᾳ φέρουσιν (so. ἅρμα od. ἡνίοχον), 
durchgehen, Soph, Ri. 725. Eur. Hipp. 1224. Pass., 
aa) fahren, von Pers., φέρεσϑαι ἐν ὀχήμασι, Plat, 
epin. p. 986. Β. ποῖ ἀπήνης νώτοις φέρῃ; Eur. 

ro. 571. bb) von Pferden: durchgehen , ἵππος 
σχιρτῶν Big φέρεται, Plat. Phaedr. p. 254. A. e) 
vom Sebiffe: fahren, bringen, τενά, Od. 16, 323., 
ἐπὶ πόντον, δ, 164. οἷς ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν, 
11. 9, 308, 13, 453., ἐς Τροίην, 15, 705. d) vom 
Winde: treiben, ἄνεμος φ. vjds re καὶ αὐτούς, 
04. 10, 26.; abs., ἄνεμος φέρων, Fahrwind, Od. 
3, 300. 5, 111. 7, 277. 9, 30. 15, 482. ὁ βο- 
ρέας ἔξῳ τοῦ Πόντου εἰς τὴν ᾿Ελλάδα φέρει, treibt 
(die Schiffe) nach Hellas, d. i. weht vom Poatas 
nach H. zu, Xen. An. 5, 7, 7. ὁ φέρων προσον- 
Anal τῆ «τειν ἄνεμοι, Plut. mer. p. 862. D,; 
dlich, ὅπῃ ἂν ὁ λόγος ὥςπερ πνεῦ ie, ταύ 
ἑτέον, Plat, Τρ. 3. p. 384. D. οἱ τῶν ie 
καιροὶ καϑάπερ τὰ πνεύματα τοῖς μὲν φέρουσι, 
τοῖς δὲ ἀντιπίπτουσιν, sind dea Einen günstig, 
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Plat. mor. p. 95. B. Vom Sturm: hin und her trei- 
ben, fortreissen, verschlagen, τοὺς δὲ ἄελλαι (ϑύελ- 
λαὼ) φ. ἐπὶ πόντον, Il. 19, 378. vgl. 04.4, δι6. 5, 


420. 23, 317., πόντονδε, Od. 10, 48. σχοδίην 


ἂμ πέλαγος ἄνεμοι. φέρον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, Od, 
5, 330. Auch von andern Gegenständen, πῦρ 
ἄνεμος φέρει, trägt weiter, verstreut, Il. 11, 
156. Bildlich, ἔπος φέροιεν ἀναρπάξασαι äh 
λαι, die Winde mögen das Wort aufralfend lori- 
reisen, wegtragen, Od. 8, 409. vgl. Sappb. fr. 
20 (11) Bgk; dab. met., jfortreissen, hinreissen, 
φρένες δύραρχτοι φ. τινά, Aesch. Cho. 1023. μή 
τί σε δορίμαργος dra φερέτω, id. Sept. 687. αἱ 
πολιτεῖαι φερόμεναι φέρουσι τὸν πολιτικόν, Ρίαϊ, 
mor. p. 827. C.— Pass. φέρομαι, aa) fortbewegt 
werden, bes. mit Heftigkeit bewegt, in Bewegung ge- 
setzt, getrieben, geworfen, geschleudert, verschlagen 
werden, φερόμενοι ἢ καλινδούμενοι Aldor, Kom 
An. 4, 7, 6. κονιορτοῦ ὑπὸ πνεύματος φερομένου, 
Plat. rep. 6. p» 496. D. ἀνέμοιρ, ϑυέλλῃ φέρεσθαι, 
θά. 9, 82. 10, 54. ἁλίδονα σώματα φ. πάαγ- 
τοῖς ἐν διπλάκεσσιν, Aesch. Pers. 277. bb) sich 
von der Stelle bewegen, zumeist von der Eiawir- 
kung einer gewaltsam mit sich fortreissenden, un- 
widerstehlichen Kraft von aussen; dah. fallen, 
stürzen, dahinfliessen , schiessen, ferri, 50 dass 
zugleich der Gedanke reissender Sehnelligkeit 
darie. liegt, πᾶν δ᾽ ἦμαρ φερόμην» ieh Bog od. 
fiel den ganzen Tag, ven dem vom Olymp auf die 
Erde geschleuderten Hepbästos,, Il. 1, 592. nxe 
gigsodas, er warf od. sehleuderte ibn, dass er 
dahinlog, ebd. 21, 120. ἧκα πόδας καὶ zeige 
ρεσϑαι, ieh liess Füsse und Hände fahren, liess 
sie sieb im Sohwunge od. Sprange bewegen, 0% 
19, 468. αὐτὰ τὰ πράγματα. ῥεῖν καὶ φέρεσθαι, 
Plat. Crat, p. 411. C. φορὰν, κένησιν φέρεσϑαιν 
Plat. mor. p. 579. Ε΄. 979. Ὁ. ἐϑὺς, ὁμόσε φέρεσϑα:, 
gerade drauflos fahren, rennen, stürzen, li. 20, 
172. Xen. Cyr. 1, 4, 11. φ. ἐπὶ νηυσί, 11. 15, 
743., sis τινα, ἐπί τινα, πρός τινα, auf Jem. 
losstürzen, Xen. Hell. 3, 2, 3. eya. 3, 10. Cyr. 
1, 4, 21. Plat. Phaedr. p. 255. C., ἐπὶ ἧς, Plat. 
Tim. p. 80. A., sis τὸν Τάρταρον, id. haed. p- 
114. B., πρὸς ἑερά, id. long. 7. Ρ. 814. B., ἐκ 
τοῦ κάτω πρὸς τὸ μέσον, id. rop. 9. p. 584. ἢ.» 
κατὰ τῶν πετρῶν, die Felsen herunterstürzen 
od. fallen, Xen. An, 4, 7, 14. δρόμῳ φ' πρὸς 
τινα, im Lauf auf Jem. losstürzen, = ell, 
8, 37. ἢ φ. sig τινα, Miehend auf Jem. sm 
eilen, id. % ii 4,23. ποῖ γᾶς φέρομαι; ϑορβ» 
OR. 1309. ; met., οὐκ οἶσθ᾽, ὅποι γῆς = ὅποι 
juns φέρει; id. El. 922. ποῖ φέρει’ ϑυμουμϑ- 
Des; Bus. Bere. f. 1246. 9. ϑεσμῶν ἔξω, Sopb- 
Ant. 801. φ. πρὸς τὴν τελευτήν, Baur. Andr. 
393., sis = λοιδορεῖν, sich zu Schmübungen 
hinreissen lassen „ id. Andr. 731. φ' πρὸς τὸ 
γοργότεροε ὁρᾶσϑαι, Xen, conv. 1, 10. γε, 
mem. 2, 1, 4. ἡ μνήμη τινὸς πρὸς τὴν τοῦ κι 
λους φύσιν φ.. Plat. Phaedr. p. 254. B. — Das 
Partic. wird oft adv. zu einem Verbum der Bewe- 
gung geselzt, um die Heftigkeit od. Schnelligkeit 
der Beweguug zu bezeichnen, φερόμενοι dein 
row ἐς τοὺς Αἰγινήτας, grillen rasch, heftig, im 
Sterme an, Hat. 8, 91. vgl. 9, 62. nis ἐπ 
ἐκεῖνον τὸν λόγον φερόμενορ, Lyeurg. © Leven 
$. 59. πάλιν ἧκε φερόμενος als τὴν ἑαυτοῦ φὺ- 
σιν, er verliel alsbald wieder in seine alte Natar 
zurück , Aeschin. Cies. ὅ. 89. ἀπὸ τῆς ‚dos 
ὠχόμην φερόμενος, jählings von der Hoflauog ber- 
abstürzen, Plat. Phaed. p. 98. B. ἥκει τὰ κακά 
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φερόμενα, eilig, rasch, Xen. Cyr. 2, 3, 8, Eben 
so auch im Act., φέρουσα (80. ἑαυτήν) ἐνέβαλε 
vn‘ φιλίῃ, mit Gewalt warf sie sich auf ein fried- 
liches Schiff, Hädt. 8, 87. φέρων ἀφῆκεν ῥαυτὸν 
eg sis πέλαγος ἀχανὲς τὴν ἐν Ῥώμῃ πολι- 
τείαν, Plut. eomp. Arist. 1. vgl. Wessel. Diod. 
ἃ, 1. p, 149, 12. Sintenis Plut. Them. 24. p. 155. 
ee) met., seinen Gang, seinen Verlauf nehmen, 
ὀλιγώρως ἔχειν καὶ ἐᾶν ταῦτα φέρεσθαι, elwas 
geriog achten und seinen Gang gehen lassen, Dem. 
p. 106, 12. εὖ @., gut fahren, von Statten ge- 
hen, Erfolg haben, gedeiben, geratben , ἡ γεωρ- 
yia εὖ g., Xen. oec. 5, 17.; wie bei Plaut. ut 
se nunc res fortunnegue nostrae ferunt. νόμοι οὐ 
καλῶς φ.» es steht nicht gut mit den Gesetzen, 
Soph. Ai. 1074. τὰ πράγματα κακῶς 9, Xen, 
Hell. 3, 4, 25. Ages. 1, 35. πολιτοία κακῶς pe- 
@ousvn ὑπὸ Βοηϑοῦ, die unter der Verwaltung 
des B. schlecht fährt, die von B. schlecht ver- 
waltet wird, Strab. 14. p. 674. dd) von Pers., 
a) verfahren, βίᾳ g., gewalttbätig verfahren, Aesch. 
Cho. 80. 8) gut od. schlecht fahren, καλῶς φ. 
ἀνὴρ τὸ καϑ᾽ ἑαυτόν, es ergeht einem Manne 
an seinem Theile wohl, Thuc. 2, 60. εὖ g., id. 
5, 15., ἐν στρατηγίαις, ebd. 16. νεῖ. Plut. mor. 
p- 68. D.; opp. κακῶς φέρεσθαι, Died. 13, 74. 
ὃ φ. παρά τινε, bei Jmdm gut od, schlecht ste- 

en, iu Ansehen od. Misseredit stehen, 9. ἐν 
προτιμήσει παρὰ τῷ βασιλεῖ, Died, exe. p. 628, 
86. χεῖρον φ. παρὰ τῷ ἀδελφῷ, Joseph. ant. 
10, 1, 6. — 2) A führen, herbeischaffen, hrin- 
gen, si τις ϑεὸς αὐτὸν ἐνείκαι, Od. 21, 196. 
(wofür Vs. 201. ἀγάγοι steht; s, über den Unter- 
schied beider Worte Peter Beiträge zu den griech. 
Wörterbüchern, Saarbrücken, Progr. 1855. 8. 9 
fgg.) si ἠνέγκατε τότε μάρτυρα, vorführen, stel- 
len, Dem. p. 1273, 19,5 mit sachliohem Objeet: 
φέρω ἀπερείσι᾽ ἄποινα, Il. 24, 502. u. oft. φ. 
τόξα, Od. 21, 359., ἄρνε, Il. 3, 103., κρητῆρα, 
46. φέρ᾽ ὡς τάχος κνημῖδας, Assch. Sept. 676. 
ἐκ κλισίας φερέτω τὸν κόσμον, Soph. Αἰ, 1408. 
φ' γῆν τε καὶ ὕδωρ παρὰ βασιλέα, Hät. 7, 132., 
τεύχεα προτὶ Ἴλιον, Il. 7, 82., τὰ ὅπλα πρὸς 
τὰ ἱερά, Plat. rep. 5. p. 469. Ε., τὰ τοιαῦτα ἀπὸ 
τῶν οἰκείων πρὸς ἱερόν, ebd. pi 470. A.; u. 
ἄδυ!, von Homer an allg. in Poes. u. Pros. Oft 
sieht das Part. φέρων bei einem Verb. finitum 
und gibt einen Nebenumstand za der Haupthaud- 
lung an, den wir gewöbnlich durch eine selbstän- 
dige Vorbalform wiedergeben, z.B. δὸς τῷ ξείνῳ 
ταῦτα φέρων, bringe das dem fremden Manne u. 
gibs ibm, Od. 17, 345. ἄγχος ἔστησε φέρων, er 
brachte den Speer mit u. stellte ihn hin, ebd. 1, 
127. σῖτον παρέϑηκε φέρουσα, sie brachte Speise 
und: setzte sie hin, ebd. 139. u, ähnl. oft bei Ho- 
mer, -Soph. Trach, 622, Plat. rep. 1. p. 345. B. 
Bipp. msj. p. 282. Β. Jac. Ach. Tat. p. 431. — 
Med., für sich herbeischaffen, herbeikommen las- 
sen, sich kommen lassen, οἶνον, Alecae. fr. 35 
(29) , 4., ὕδωρ ἐπὶ δεῖπνον, Xen, An. 7, 4, 3.; 
mit sich bringen, mitbringen, ποδάνιπτρα, Od. 
19,504., φακέλους ῥάβδων, Hät. 4, 67., μικρόν, 
Xen. mem. 3, 14, 1. — Bes. b) darbringen, über- 
bringen, darreichen, δῶρα, τά οἱ Φαίηκες ἐνϑάδ᾽ 
ἔνειμαν, Od. 8, 428. φ. χοὰς zwi, Aesch. Cbo. 
487., μέλος, Pind. Ργιν, 2, 7., δῶρα πρός rıva, Kon, 
An, 1, 8, 31. vgl. Cyr. 8, 3, 47. δὲν τινὶ 
πέπλον δώρημά τινι, Jmdm zu Liebe Einem etw. 
als Geschenk überbriugen, Soph. Trach. 602. 0) 

, eine Rede, eine Nachricht, eine Bot- 
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schaft, φ. ἀγγελίην τινί, μῦϑόν τινι, Il. 10, 
288. 15, 175. 202. ἀγγελέην πατρὸς ἐρχομένοιο, 
eine Nachrieht von der Ankunft des Vaters, Od. 
1, 408., λόγον, μῦϑόν τινε, Pind, Pyth. 8, 54. 
Soph. 0C. 358., ϑεοῦ φήμην, ἡδεῖαν φάτιν τινί, 
Soph. OR. 88." El. 56., ἡδεῖς λόγους τινὲ παρά 
τινος, von Jmdm überbringen, id. El. 666., λό- 
γους sis ὦτα πᾶσιν, Allen zu Ohren bringen, id. 
Ai. 149. 9. ἐπιστολήν, Xeon. Ag. B, 8., λόγων 
ἐπιστολάς, Sopb. Traeh. 493., ἐπιστολάς τινι, 
id. Ai. 781. 9. τὰς ὑποσχέσεις, überbringen, Dem. 
p. 72, 22.; abs., aa) melden, «mzeigen, σαφῆ 
τἀκεῖϑεν ἐκ στρατοῦ φέρων, Aesch, Sept. 40. 
φ. σαφές τι πρᾶγος, id. Pers. 248.; dann überh. 
bb) ausspreeben, vorbringen, vorkündigen, πλέον, 
ἐναντίον, id. Ag. 1027. 1414. u. übnl. oft bei 
Tragg. — Med., aa) = Act., φ. λόγους ματαίους, 
Eur. Suppl. 583. bb) eine Botschaft überbracht 
bekommen, empfangen, δυρτυχὲς ἀγγελίας ἔπος, id. 
Phoen, 1540. ὅνϑεν ἐπιχϑόνιον μαντεύματα φέ- 
ρονται, Hes, fr. 39, 8D. 4) was man schuldig ist, 
darbringen, entrichten, abtragen, beitragen, φόρον, 
Thuc. 4, δ7., μισϑόν, Sold zahlen, Thuc. ὃ, 
17. 6, 27. Xen. Cyr. 1, 6, 12. ἀναλώματα οἷον 
φόρους φ. παρά τινα, Plat. Pol. p. 298. A. φ. 
μικρὸν ὄψον, als Beitrag entrichten , Xeon. mem. 
3,14, 1., ἴσα εἰς τὰ ἐπιτήδεια, id. τ. Lac. 7, 
3. 9. τέμημα χρημάτων, Strafe zablen, Dem. p. 
797, 28. Met., beitragen, ταῦτα φέρει τι εἰς τὸ 


- - φαίνεσθαι, Xen. Cyr. 8, 1, 42. @ τι 
φέρει eis πολιτείαν, Plat. rep. 5. Ρ. 449, Ὁ. e) φέ- 
ρειν ψῆφον, das Stimmsteinchen bringen, seine 


Stimme abgeben, suffragium ferre, Aesch. Eum. 
680. Lycurg. e. Leoer. $. 12. ψῆφον δικαέαν 9 
Aesch. Eum. 675. τὴν ψῆφον κρύβδην, φανερὰν 
φ., Plat, legg. 6. p. 766. Β. 767. D. ψῆφον 9. 
ὑπὲρ ἀγῶνος, mwegl vwos, Lyeurg. e. Leoer. $. 7. 
11. ψῆφος καϑ' ἡμῶν οἴσεταε, Eur. Or. 440. 
Αὔϑ., Jem. dureh das Stimmsteinchen zu einem 
Staatsamte wählen, für Jem. seine Stimme abge- 
ben, φέρει» ὃν ἂν ἕκαστος βούληται, Plat. legg. 
6. p. 753. D. vgl. 12. p. 946. A. Dem. p. 496, 
20 sq. 996, 21 sqq. — Med., sich (sibi) wählen, 
ταύταν φέρομαι βιοτάν, Bur. Andr. 786. bb) 
einen Stein im Bretspiele ziehen, οὐκ ἔχουσιν, ὅ,τι 
φέρωσιν, was sie zieben sollen, Plat. rep. 6. p. 
487. Ὁ. — Med., πεττοὺς φέρεσθαι, seine Steine 
zieben, id. Eryx. p: 395. B. ἴ) p. πληγήν, einen 
Schlag beibringen, Pol. 2, 33, 6. 8) beibringen, 
vorbringen, τὰ παραδείγματα, Pol. 17, 13,7% 
τινὶ τοὺς ἀπολογεσμούς, id. 1, 32, 4, πάσας ai- 
τίας, alle möglichen Gründe vorführen, Dem. p. 
1328, 22., ἁρμόττουσαν εἰκόνα, id. p- 1404, 14. 
b) χάρεν φέρειν τινί, Jmdm eine Gunst gewähren, 
einen Gefallen erzeigen, ihm'etw.. zu Gefallen thun, 
zu Willen seyn, 11.5, 211. 874, 21,458. 04. 5,307. 
Eur. Med. 508. Ion #183. Iph. T. 14. Plat. Tim. p. 
24. C. (aber auch: a) Dank abstatten, Dank dar- 
bringen, gratiam referre, τινί, Pind. Ol. 10 (11), 
21. A) Dank davon tragen, Dank haben od. be- 
kommen, Soph. OR. 764.); eben so ἦρα od. ἐπέ- 
ρα φέρειν τινί, Il. 14, 132. 1, 572. 578. Soph. 
OR. 1006. φ. τινὲ εὐνοίας, ὄνησιν, Ansch. Suppl. 
489. Soph. ΘΟ. 287. i) nahe bringen, herbeiführen, 
bewirken, verursnchen, veranlussen, σεέριος φ. 
πυρετὸν βροτοῖσι, I1. 22, 31. ἀστέρες φ. χεῖμα 
καὶ ϑέρος βροτοῖσι, Aosch. Ag. 5. ἐφέρετο πιο. 

μὲν ὑπ᾽ αὐτῶν ὀμίχλη, πολὺς δὲ πάταγος, Apd. 
1,9, 22. ὅὄσσα φέρει κλέος ἀνθρώποισιν, Od. 
1, 283. φέρειν δόξαν, τεμάν, ἄκος τινί, Pind, 
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4, 495. Isthm. 7 (6), 


Ἢ 80. Pyth. 1, 70. 
En μ ἰ 48., »νἐκην, Soph. El. 


κέρδος, Pind. Pyth. 8 
Fr pe χάρμα uns, Eur. Tro, 748. He- 
racl. 637. γυναιξὲ κόσμον ἡ σιγὴ φέρει, Soph. 
Ai. 293. πλοῦτος οὐ φ. κάλλος τῷ κεκτημένῳ, 
Plst. Menex. p. 246. E. ἡ μοναυλία φ. κέρδος 
καὶ ῥᾳστώνην, id. legg. 4. p. 721. D. φ. τῇ πὸ- 
λει κέρδος ἢ ζημίαν, νὰ. 8. Ρ. 835. B., σωτηρίαν 
ἢ κίνδυνόν τινι, Ken. r. All, 1, 8. φέρειν τινὶ 
Ἄρηα, δηϊοτῆτα, πόλεμον (11. 3, 132. Od. 6, 
203. Hes. sc. 150.), φόνον (Il. 2, 352. 3, 6. 8, 
515. 17, 757.), ἄλγεα, δεῖμα (Od. 12, 427. Ih 
5, 682.), κακόν, κακά (ll. 8, 541. 2, 304. Od. 
4, 273.), κακότητα (N. 12, 332.), πῆμα (Od. 
12, 231), αἰσχύνην (ϑορὶν. Trach. 66. Bur. Heec. 
1241. Plat. conv. p. 184. E.), βλάβην (Soph. Kl. 
1042. Xen. oec. 3, 5.), πημονήν (Eur. Pboen, 
254.), ὄλεϑρον τῇ ψυχῇ (Plat. Pbaed. p. 88. Β.}: 
mit dem Inf., τέχναι Feorıpöoi φόβον φέρουσιν 
μαϑεῖν, sie führen berbei od. bewirken die Kennt- 
niss des Gefürchteten, Aesch. Ag. 1134. l,obeck 
Soph. Ai. p- 349 ed. 2. k) es mit sich bringen, 
ὥςπερ τὸ δίκαιον ἔφερε, wie die Gerechtigkeit 
es mit sich brachte, Hat. 5, 58. 1) φέρε, bring’, 
bring’ her, Bom. Alt.; dann häufig adv. zur Be- 
zeichnung der Aufmanterung oder Aufforderung: 
frisch, wohlan, oft ih Vbdg «) mit einem andern 
Imper., φέρε γὰρ σήμαινε, Assch. Prom. 294. φέρ᾽ 
εἰπὲ δή μοι, Soph, Ant. 534, φέρε δὴ σείου σὺ 
ταχέως, Ar. Fr. 960. φέρε δή μοι τόδε εἰπέ, Plat, 
Crat. p. 385. Β. β) mit einem Conjunetiv, τοιςδὶ 

ἐρε δῶ, wohlan, lass es mich diesen geben, Ar. 
τ, 969. φέρε ἀκούσω, wohlan, lass mich hö- 
ron, Hat. 1, 11. φέρ᾽ ἴδω, Epiebarm. b. Diog. 
L. 3, 12. Ar, Tbesm. 630. u. das. Fritzsche p. 
228. Luc. Tim. 45. φέρε δὴ ἴδωμεν, Plat. Gorg. 
Ρ. 455. A. ἀλλὰ φέρε δὴ σκεψώμεϑα, id. Prot, 
330. B. y) mit einem Fragsatze, um die Leb- 
haftigkeit der Frage zu bezeichnen, φέρε - τρο- 
ala πῶς ἀναστήσεις δορός; lass hören od. ei 
wie willst du dean Trophäen errichten? Eur. Phoen. 
571. φέρε τίς γὰρ οὗτος ἀνήρ; ei was ist denn 
das für ein Mann? Ar. Nub. 219. φέρε δὴ τί 
αμεῖϑ᾽ ἡμᾶς; ei warum doch heirathet ihr uns? 
d. Thesm. 789. φέρε μῶν οὐκ ἀνάγκη κτλ., Plat, 
legs. 7. p- 805. ἢ. φέρε δὴ τὸ τοιόνδε πῶς λέ- 
γεις; id. rep. 1. Ρ. 848, C. φέρε γάρ - - do’ 
οὐκ ἂν ἀπεχτείνετ᾽ αὐτόν; Lycurg. c. Lever. $. 
66. φέρε γὰρ δὴ ποτέρῳ κτλ., Antiph. caed. He- 
rod. $. 36. ἄπ πρὸς ϑεῶν πῶς ἔχει wri., Plat. 
Gorg. p. 514. H. φέρε γὰρ πρὸς Διὸς τὶ ἐροῦμεν; 
Dem. p. 98, 16., u. ähnl. oft bei Att. ὃ) mit dem 
Inf., gesetzt den Fall, angenommen, φέρε λέγειν 
τινά, Plut. mor. p. 98. B. φέρε εἰπεῖν, zum Bei- 
spiel, exempli gratis, Dio Chr. or. 31. $. 163. 
Ptol. 1, 2, 3. οἷον φέρε εἰπεῖν, Euseb. praep. ev. 
1. p. 13. C. Porphyr. abst. 3, 3. ὡς φέρε εἰπεῖν, 
Greg. Naz. 3)auf einen Ort hinführen, hinbringen, 
hinleiten, oluos φ. εἰς Ἅιδου, Aesch. fr.222 Ὁ, ὁδὸς 
φ. ἐς ἱρόν, Hat. 2, 122. vgl. Thuc, 3, 24. Plat. 
Gorg. p. 524. A. ὁδὸς φ. διὰ τῆς ἀγορᾶς ἐς τὸ πρὸς 
no, Hat, 2,138., ἐς ἀριστερὴν ἐπὶ Kagins, 7, 31. 
διῶρυξ φ. ἀπὸ τοῦ οὔρεος πρὸς μεσαμβρίην ἐς τὸν 
κόλπον τὸν 'Agaßıor, ebd. 168. αἱ εἰς τὴν πό- 
λὲν φέρουσαι πύλαε, αἱ ἐπὶ τὸ τεῖχος φέρουσαι 
κλίμακες, Xen. Hell. 7, 2, 7. vgl, Dem. p. 1155, 
13. Plut. Thes. 27.; auch mit Auslassung von 
ὁδός, Xen. An. 3, 5, 15: ἡ δὲ πρὸς ἕω ἐπὶ 
“Σοῦσα φέρει: bildlich: ταύτῃ ἐτέον, ὡς τὰ ἴχνη 
τῶν λόγων φέρει, Plat. rep. 2. p. 365. D. ἴχνη 
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τῆς ὑποψίας φέρει εἴς τινα, die Spuren des Ver 
dachtes führen auf eine gewisse Person, Antiph. 
p. 119.; dab. Β) überh., sich in einer Richtung 
bio erstrecken, nach einer Richtung zu liegen, ver- 
gere, spectare, ἡ ἐπὶ ϑάλασσαν φέρουσα χώρη, 
Hit. 4, 99, τὰ ἐς τὴν μεσόγαιαν φέροντα, ebd. 
100. τὰ πρὸς νότον φέροντα, id. 7, 201. ἡ 
ἀπὸ δυσμῶν καὶ ἐπὶ τὸν ἄλβιν φέρουσα Κιμ- 
βρική, Pol. 2, 11,4. ὁ πρὸς μεσημβρίαν φέ- 
ρῶν ποταμός, ebd. 5.; met., παιδεία ἐπὶ τὸ 
πλῆϑος φέρουσα, eine sich zu dem Geschmack der 
Menge herablassende Erziehung, Plat. legg. 2. Ρ. 
670. E. e) met., zu einem Zwecke führen, dazu 
dienen, gereichen, dazu beilragen, mitwirken , τὰ 
ἐς ἄκεσιν φέροντα, Hdt. 4, 90. τὰ πρὸς τὸ ὑγιαί- 
var φέροντα, Xen, mem. 4, 2, 31. οὐχ εἰς ἁ- 
πλοῦν ἡ ζημία μοι φέρει, ἀλλ᾽ ἐς μέγιστον, Soph. 
OR. 520. τὲ eis βλάβην, ἐς φόβον φέρον, ebd. 
517. 991. φ. ds αἰσχύνην, Hät. 1,10. 3, 138. 
φέρει σοι ἐπ᾿ ἀμφότερα ταῦτα ποιεῖν, dies zu 
thun führt zu beidem, id. 3, 134. πόνοι φέρον- 
τες ἐς ὠφέλειαν, Plat. Alec. 2. p. 142. B. πάντα 
τὰ πρὸς εὐδαιμονίαν φέροντα, id. Menex. p. 247. 
E. d) worauf hinführen, hinzielen, hinweisen, hin- 
deuten, sich worauf beziehen, ἐς τί ὑμῖν ταῦτα 
φαίνεται φέρειν ; worauf scheint euch das zu ge- 
hen? Hdt. 1, 120. τὸ μαντήϊον φ. ἐς ἀρήϊους 
ἀγῶνας, τὸ χρηστήριον φ. ἐς τοὺς Agyelows, id. 
9,33. 6, 19. ὁ νόμος ἔφερε ἐπὶ πᾶσαν τὴν 
βουλήν, zielte, ging auf den gauzen Senat, Dio 
Cass, τοῦ στρατηγοῦ ταύτῃ ὁ νόος ἔφερε, des 
Feldherrn Meinung ging dabin, Hdt. 9, 120. οἷόν 
τι Δαρείῳ ἡ γνώμη ἔφερε, id. 3, 77. τῶν πλειό- 
νων ἐπὶ τὸ αὐτὸ αἱ γνῶμαι ἔφερον, die Meinun- 
gen der Meisten liefen auf dasselbe bioaus, Thuo. 
1, 79. ἡ τοῦ δήμου φέρει γνώμη, ὡς, die Mei- 
onag des Volkes geht dahin, dass, Bat. 4, 11. 
τῶν ἡ γνώμη ἔφερε συμβάλλειν, deren Meinung 
dahin ging, die Schlacht zu liefern, Hdt. 5, 118. 
6, 110. πλέον ἔφερέ οἱ ἡ γνώμη mil folg. lof,, 
ibm ging die Meinung mehr dahin, id. B, 100. ; 
wie fert animus, Ovid. met. 1, 1. τὸ εἶδος ἐξ 
ἥρω φέρει μέγαν, weist auf eioen Helden hin, 
Pbilostr. her. p. 685. πῇ πρὸς τοὺς ἁπτομένους 
τῶν λόγων αὕτη φέρει ἡ εἰκών; wie passt dies 
Bild auf die, welche u, 8. w., Plat. rep. 7. p- 
‚538. Ὁ. e) lenken, leiten, richten, τὴν ὀργὴν 
ἐπὶ τοὺς «Αἰτωλούς, gegen die Astolier richten, 
Pol. 22, 14, 8., τὴν αἰτίαν ἐπέ τινα, die Schuld 
auf Jem. schieben, id. 33, 5, 2. ra πράγματα 
φ. ἐπέ τινι, Jmdm zuschieben, ibm übertragen, 
auftragen, id. 2, 85, 6. ; met., auf etw. bezichen, 
τὴν δόξαν ἐπί τι, Plat. rep. 6. p. 478. B, τοῦ- 
ψόμα ἐπέ τι, id. Charm. p. 163. D. Soph. p- 250. 
Ὁ. οὐκ ὀρϑῶς φ. τὶ ἐπὶ τὴν ἀΐδιον οὐσίαν, Plat. 
Tim. ν. 37. Ε. f) lenken‘, leiten, regieren, τὴν 
πόλιν, Plut. Lucull. 6. τὸ φέρον, das Leitende, 
d. i. die Fügung, das Geschick, wie fors u. for- 
tuna von fero, τὸ φέρον φέρειν, Antb. 10, 73. 
τὸ φέρον ἐκ ϑεοῦ καλῶς φέρειν yon, Soph. 
0C. 1693., wo aber Hermann die Worte φέρειν 
χρή tilgt und καλῶς mit φέρον verbindet: das 
was uns von Gott Gutes bringt. & von einem 
Orte wegtragen, forltragen, davontragen, τινὰ ἐκ 
πόνου, Il. 14, 429. 17, 718. τῶν οὐκ ἄν τι 
φέροις ἀέκοντος ἐμεῖο, fortnehmen, nehmen, N. 
1, 301. ὁ ποταμὸς τὸν ἵππον οἰχώκεε φέρων, 
Hdt. 1, 189.; auch sich etw. holen, τεύχεα παρα 
τινος, Il. 18, 191., φάρμακα ἔνϑεν, 04. 2, 
329. — Med., mit sich fortnehmen, mitnehmen, 
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τι δόμων ἐκ κτῆμα φέρηται, Od. 15, 19., χοὰς 
ἐκ κρήνης, sich holen, Sopb, ΘΟ, 470., βοσκὰν 
ἀπό τινος, Aesch. Eum. 266. b) als Beute od. 
Raub davontragen, wegnehmen, rauben, fortreissen, 
ἔναρα, τεύχεα, 11. 6, 480. 17, 70. oüs Κῆρες 
ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι, Il. 2, 302. Od. 14, 
207. λέων 9. alya, 1. 13, 19. Σκύλλα φέρει 
κρατὶ ἑκάστῳ φῶτα, Od. 12, 99. ρπυιαε Φινέως 
δεῖπνον φέρουσαι, Aesch. Eum. 51. — Med., mit 
sich fortreissen, forttragen, fortnehmen, als Beute, 
ἔναρα, 11. 22%, 245., ἀτερπέα δαῖτα, Od, 10, 
124., πελέκεας οἶκόνδε, 11.23, 856., ἀγρόνδε, Od. 
15, 378., πυρούς, οἶνον, σῦκα, Xen, An.6,6(4), 1. 
ἄσχοποι πλάκες ἔμαρψαν — φερόμεναι, ihn fort- 
nehmend, verschlingend, Sopb. ΘΟ, 1682. nach 
Hermann. — Bes. ἄγειν καὶ φέρειν u. φέρειν καὶ 
ἄγειν, eig. wegtragen und wegführen, alles Besitz- 
ibum wegrauben, wobei φέρειν auf das Leblose, 
ἄγεεν aufMenschen ἢ, Thiere geht, vollständig plün- 
dern od. ausplündern, agere et ferre, οἷόν κ᾽ ἠὲ φέ- 
τ» Axasoi ἤ κεν ἄγοιεν, 1]. 5, 484. φέρουσι καὶ 
yovos τὰ σά, Hät. 1, 88. φέρων καὶ ἄγων τὴν 
Βιϑυνίδα, Xen. Bell. 3, 2, 2. νεῖ. 11. φ. καὶ 
ἄγειν τοὺς περιοίκους, Hdt, 1, 168, νεῖ, 3, 39. 
6, 90. Xen. An. 2, 6, 5., ἀλλήλους, Hät. 6, 42., 
τὴν Μαρδονίου στρατιήν, id. 9, 31. Pass., Χεῤ- 
ῥόνησος φέρεται καὶ äysras ὑπὸ τῶν Θρᾳκῶν, 
Xen. Hell. 3, 2, 8.; met., ὑπὸ τόκων χρήστων 
τε ἄγομαι φέρομαι, Ar. Nub. 241. Auch steht 
dafür λαμιβάνειν τε καὶ φέρειν τῶν ἐν ταῖς γεωρ- 
γίαις, etwas von den Ackergerüthschaften wegneh- 
men und fortschaffen, Plat. legg. 6. Ρ. 762. A. 
ἁρπάζειν καὶ φέρειν, Lys. pro Polystr. $. 17. 
ἰῷ καὶ πορϑεῖν, Dio Cass.; auch φέρειν allein: 
jerauben,, plündern, ϑεῶν ἱερά, Eur. Hec. 803., 
ἀλλήλους, Thue, 1,6. φερόμενοι Βακχῶν ὕπο, 
Eur, Bacch. 758. Zuweilen steht ἄγειν καὶ p. 
auch in friedlicher Bdtg: tragen und führen, bor- 


τὶ, opp. καταλείπειν, Xen. Cyr. 3, 1, 32. μή, rep. 10. p. 613. C., ἄϑλον τῆς ἐρωτικῆς 
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ἕκαστος εἶχε, Xen. Cyr. 3, 3, 2. vgl. 5, #, 28. 
Plat, Phaedr. p. 279. Ὁ. legg. 7. p. 817. A., wie 
portari atque ngi bei Caes. δ. οἷν, 2, 25. b) ein- 
treiben, beitreiben, βίᾳ φ. ἐνέχυρα, Antiph. chor. 
ἢ. 11. 6) davontrayen, erringen, erwerben, er- 
langen, bes. dureh Mühe u. Anstrengung, 7 κε 
φέρῃσι μέγα κράτος ἠὲ φεροίμην, I. 18, 308. 
φέρειν τρίποδα, als Siegespreis davontragen, Hes. 
op. 655. φ, τἀπινίκια, τὰ νικητήρια, τὰ ἀρι- 
στεῖα, Soph. El. 692. 
Τρ, 5. p. 468. C., μισϑὸν δύο δραχμάς, erhalten, 
Ar. Ach. 66. vgl. Xen. An. 1, 3, 21. οες, 1, 6., 
κέρδος, Gewinn davon baben, Soph. Ant. 4654. 
El. 1486., τοῦ σμικροῦ μεῖον, geschenkt bekom- 
men, id. OC. 6. τίς ἀνὴρ πλέον τᾶς εὐδαιμονίας 
φέρει; Soph. OR. 1190, πλέον φέρειν, mehr Vor- 
theil haben, mehr damit errsieben „id. 00. 651. 
$. πᾶσαν εὔχλειαν, μείζω τὴν αἰσχύνην, id. Ai, 
436. Plat. lege. 2. p. 671. Ε. δύο φέρειν, σοφά 
τ ἀρίστα τε παῖς κεκλῆσθαι, Soph. El. 1089. — 
Med., für sich empfangen, erhalten, bekommen, 
sich erwerben od. erringen, ia, Od. 2, 410., δῶρα 
παρα τινος, von Jmdm bekommen, Il. 4, 97., 
δωρήματα, βορὰ, Phil. 217., μισϑόν, Kur. Rhes. 
162. Xen. oec. 1,4, ri παρά τινος, von Jmdm 
geschenkt bekommen’, Hat, 5, 47., κέρδεα παρά 
vwos, id. 6, 100.; etwas als Preis davonirageu, 
bekommen, δέπας, τεύχεα u. ä., 1]. 23, 663. 667. 
809. 858. p. ἀέϑλιον, ἄεϑλον. 11. 9, 127. 23, 
413. 441., τὰ dla παρὰ τῶν ἀνθρώπων, Plat, 
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id. Pbaedr. p. 256. ἢ. τὰ πρῶτα, τὰ δεύτερα 
I den ersten, den zweiten Preis davon tragen, 
Ι. 23, 275. 538. (selten im Act., ra πρῶτα φέ- 
θεῖν, Anth. 8, 111,2. app. 17, 2. 59, 4. 401, 
2. (t. 3. p. 970.) Liban. t. 4. p. 86, 2. 105, 7.) 
φέρευϑαι ἄκρα ἔς τι, den höchsten Preis in etw. 
davon trogen, Anth. 5, 108, 4. (auch φέρειν 
ἄκρα, Anth, "Π- 398, 2.) φέρεσθαι τὰ δεύτερα 
παρὰ τῷ βασιλῆι, den zweiten Rang beim Könige 
einnehmen, Hdt. 8, 104. τὴν πρώτην g., den 
ersten Rang einnehmen, der vornebmste seyn, Pbi- 
lostr. sopb. p. 507. 579. 9. νικητήρια, Plat, 
Pbaedr, p. 245. B. Eutbyd. p. 305. D. τῶν vo- 
μέμων φέρεσθαι ἄριστα, das Höchste im Gesetz 
davontragen, erreichen, Sopb. El. 1095. g. μέ- 
yıora ἀγαϑά, Plat, Phaed. p. 64. A., τῶν εὐερ- 
γεσιῶν τιμάς, ebd. p. 113. D., εὐσέβειαν ἔκ τι- 
vos, von Jmdm Dank für erwiesene Frömmigkeit 
erbalten, Sopb. El. 969., δάκρυ πρὸς τῶν κλυόν- 
των, eine T'hräne von den Zuhörenden, 686}. 
Prom.’639. ταῦτα ἐπὶ σμικρόν τε ἐφέροντο τοῦ 
πολέμου, dies empfingen sie als ein kleines För- 
derungsmittel zum Kriege, Hdt. 4, 129. πλέον 
(πλεῖον) φιν mehr od. einen grössern Vortheil für 
sich davontragen, mehr bekommen, im Vortbeil 
seyn, Plut. Sert. 19. mor. p. 772. A., τενός, vor 
Einem, vor Einem etw, voraus haben, Hdt. 7, 
211. Eur. Hec. 308. Andoec. adv. Ale. ὃ, 4. μάντις 
πλέον ἢ ᾽γὼ φέρεται, hat etw. vor mir voraus, 
ist weiser als ich, Soph. OR, 500.; opp. μεῖον 
φέρεσθαι, zu kurz kommen, im Nachtheil seyn, 
Arr. oyn. 12, 4. φέρεσθαι ὄνομα, einen Namen 
bekommen, Aoth. app. 401, 2%. (1. 3. p. 970.), ἐξ 
ἀνανδρίας καὶ 'χιναιδείας, Asschin. Tim. δ. 131. 
φ. ὀνείδη, Schimpf u. Schande davontragen, Plat. 
legg. 6. p. 762. A. — Bei δίδωμι u. ü. Verben 
wird φέρειν u. φέρεσθαι oft pleonastisch hinzuge- 
fügt, δῶκεν ἄγειν ἑτάροισι γυναῖκα καὶ τρέποδ᾽ 
ὠτώεντα φέρειν, Il. 23, 513. τὰ μὲν ἐπὶ νῆας 
δῶκε φέρειν ἑτάροισε, N. 16, 665. δίδου τεύ- 
zen Towoi φέρειν προτὶ ἄστυ, ebd. 17, 131. 
ξείνῳ δόμεναι τάδε τόξα φέρεσθαι, Od. 21, 349. 
vel. 15, 83. τεύχεα δότω πόλεμόνδε φέρεσθαι, 
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"11.11, 798. δῶρον δόμεναι οἶκόνδε φέρεσθαι, 


Plat. legg. 2. p- 657. E. | 


Od. 1, 317. ὀνείδη ἀνέμοις φέρεσϑαε παραδί- 
δωμι, Eur Tro. 419. δῶ ϑοαῖς αὔραις φέρε- 
σϑαί σοι τάδε; ebd. 454. 

Φερών, ὁ, Sobn des Sesostris, König in As- 
gypten, Hdt. 2, 111. 

Φερωνία, ἡ, die Stadt Feronia in Etrurien, 
am Fusse des Soracte, mit einem heiligen Haio, 
Strab. 5. p. 226. Dion. H. ant. 2, 49.; bei Ptol. 
3, 1,47: λοῦκος Φηρωνίας (Iucus Feroniae). b) 
eine im genannten Haine verehrte Göttin, Strab. 
5. p. 226., später Φαρωνία gen., Dion. H. δαὶ, 2, 
49. Φαρωνεία ϑεά, ebd. 3, 32. [Bei lat. Dich- 
tern ist in Feronia die erste Sylbe lang.) 2) Pn- 
ewvia, Stadt auf Sardinien, Ptol. 3, 3, 4. 

φερωνύμέομαι, Pass., (φερώνυμος) den Na- 
men davon tragen, Eust. 1]. 6, 478. 

φερωνῦμία, ἡ, das Tragen des Namens nach 
einer Begebenheit ot. Handlung, der von einer 
Begebenbeit od. Handlung erhaltene Name, Bust, 
P- 776. g. ἔργων, Opp. bal. 1, 243., vou 

φερωνῖμος, ον, (φέρω, ὄνομα) den Namen 
von einer bestimmten Veranlassung, einer Bege- 
benheit, einer Handlung od. einer Bigenschaft tra- 
gend od. führend, den Namen von od. nach etw. 
babend, mit dem Gen., Nic th. 666. Νουα, dion. 8, 
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75. Orph. Arg. 717. Christod. eephr, 22.; abs., den 
Namen mit Wahrheit führend, Colutb. 242. Ael, 
no. a. 17,8. Euseb. h. ecel. 5, 24a. E. Adv. 

ἐρωνύμως, Arist. mund. 6. p. 399, a, 19. Sext. 
In ady. matb. 8. $. 8. Heraclid, all. 22. Laur, 
Lyd. exc. 5. Psell, synops. 495. ἔπει, 

Φετιάλιοε, οἱ, Dion. H. ant. 2, 72., oder 

Φητιάλεοι, Plut. Cam, 18,, od. Φιτιάλιοε u. Pr 
τιαλεῖς, dv, id. Nam, 12., Fetiales, Collegium 
von Priestern zu Rom, welche bei Entstehung 
eines Krieges Genugthunng vom Feinde forderten, 
Krieg anukündigten und Bündnisse schlossen. 
.- φεῦ, Ausruf des Schmerzes oder Unwillens, 
ach! weh! oh! wie das lat. heu, ha, ah, vah, vae, 
Tragg. Ar. Ant. 9, 736. Xen. δοῦν. 4, 28.; mit 
dem Nom., φεῦ τάλας, ach der Unglückliche, Sopb. 
Ai. 983.; mit dem Voc., φεῦ ὦ Ἑλλάς, Xen. Ages. 
7,5. vgl. Cyr. 7,3, 8.; mit dem Geo., weh 
über -, Aesch. Sept. 597. Soph. Εἰ. 920, 1183. 
Eur. Hipp. 936. Plat, Ages, 16. Artax, 22. Alex, 
16. Pomp. 30. mor. p. 69, C. 191. A. 211. E. 
Luc. Tim. 7. Gall, 19. φεῦ μοε τῶν κακῶν, Ken, 
Eph. δ, 7.; mit verschiedenem Casus, φεῦ δεξιὰ 
χείρ - - καὶ τῶνδε γονάτων, Eur, Med. 496 (wie- 
wohl der Gen. auch von dem dazwischen stehen- 
den ἐλαμβάνου abhängen kann). Oelter doppelt 
φεῦ φεῦ, Tragg. Theoer. Antb, φεῦ φεῦ μᾶτερ, 
φεῦ τέκνον, Soph. Ant, 1299,; mit dem Acc., φεῦ 
φεῦ τὴν λυραοιδόν, Anth. 7, 612, 1.5 mit an- 
dern Iaterjeetionen, φεῦ ἐοὺ ἰού, Aesch. Eam. 
781. 812. ἰοὺ ἐοὺ φεῦ φεῦ βοᾶν, Plut. mor, P- 
1075. E. oioi dä φεῦ, Assch, Eum. 841. αἰαῖ 
φεῦ, Sopb. OC. 1670. παπαῖ φεῦ od, φεῦ πα- 
παῖ, id. Soph. Pbil. 786, 792. ‘HA. φεῦ. ΧΟΡ, 
φεῦ δῆτα, ja wehe! id. El. 843, 2) Ausruf des 
Staunens od. der Bewunderung, oh! ei! ih! wie 
das lat. μὴν oder papae, Eur. El. 262. Herael. 
553. fr. Dan. 5. fr. ine. 79 Ὁ. Plat. Phaedr, p. 
263. D. 273. Ο, φεῦ ὡς εὖ λέγεις, Plat. Hipp. 
maj. Ρ. 287. B.; mit dem Nom,, φεῦ τὸ χρήσιμον 
φρενῶν, Eur. Phoen. 1741. φεῦ μακαριστοί, Antb. 
7,383, 7.5 mit dem Gen,, φεῦ τοῦ ἀνδρός, ah 
welch’ οἷα Mann, 2. Cyr. 3, 1, 39. vgl. Plut, 
Crass. 3. Philostr. her. p. 673.; mit dem Ace., 
φεῦ τὸ καὶ λαβεῖν πρόρῳφϑεγμα τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, 
ob dass man doch wenigstens der Anrede eines 
solehen Mannes theilbaftig wird, Soph. Phil. 234. 
Verdoppelt φεῦ φεῦ, Eur. Heraci. 535. Ar. Av. 
162. ὦ φεῦ φεῦ τῆς ὥρας, τοῦ κάλλους, Ar. Av. 
1723. Dav. φεύζω. 

φευγέμεν ἃ, φευγέμεναι, ep. st. φεύγειν, iof. 
praes. act. von φεύγω, Hom. 

φεύγεσκεν, ep. sl, ἔφευγεν, 3 sing. impf. act. 
von φεύγω, Hom, 

φεύγῦδρος, ον, (ὕδωρ) das Wasser fliehend, 
wasserschen, wie ὑδροφόβος, Polybos b. Cael. 
Aur, πιοῦν, ac. 3, 9, von 

φεύγω, impf, ἔφευγον, ep. φεύγεσκον, 1], 17 
461., f. φεύξομαι, Od. 25, 87. 1. 2, 189, u. of, 
Hes. se. 112. Att., dor, φευξοῦμαι, Theoer. 15, 
54., aber bei Att. herrschende Form, Bur. Ar. 
Plat. vgl. Blmsl. Eur. Bacch, 797. {φεύξω erst 
sehr spät, im Comp. ἐκφεύξω, Aesop. fab. 349 b 
Halm), aor. Apöyov, Hom. Pind. Att., ep. φύγε- 
oxov, Od. 17, 316., selten im Aor, 1 ἐφευξάμην, 
Ap. Rb. 2, 172 Wellauer (vulg. φεύξεσθαι), im 
Comp. διαφεύξασϑαι, Decret b, Hipp. p. 1290, 
44., perl. πέφευγα, Hit. Att., bei Homer nar in 
3 sing. opt. πεφεύγοε, H. 21, 
yoinv, Soph. OR, 840, 


609. (att. nepev- 
im Comp. ἐκπεφ.) u. part. 


Φευγω 


πεφευγότες, Od. 1, 12. (wofür Homer sonst σὲ - 
φυζότες gebraucht, 8. φύζω), pi. pass. πέφυγμαι, 
our im Part. x μένος in act. Big, Il. 6. 488, 
22, 219. Θά. 1, 18. 9, 455. h. Ven. 34.5 flichen, 
flüchten, die Flucht ergreifen, entfliehen, entrin- 
nen, von Homer an allg. in Poes. u. Pros. φ' 

üs αἰσχράς, Plat. legg. 4. p. 706. C. 9. φυγὴν 
d. conv. p. 195. B. epin. p. 994. B. epist. 8. p. 
354. C. vgl. φευκτέον. πῇ φεύγεις; 11. 8, 94. 
πόσε φεύγετε; ebd. 16, 422. Od. 6, 199. ποῖ 
φύγωμεν χϑονός; Assch. Suppl. 777. vgl. Soph. 
Ai. 403. OC. 828. 1738. ἐνθένδε ἐκεῖσε p., Plat. 
Theaet. p. 176. A. 9. ἀπό τινος, Od. 12, 120. 
Plat. Phaed. p. 65. D., ἀπὸ τῶν τειχῶν, ἀπὸ τῆς 
“Σκύλλης, Xen. Cyr, 7, 2, 4. mem. 2,6, 31.» 
ἐκ ποταμοῦ, Il. 21, 35., ἐκ πολέμοιο, 1.7, 118. 
11, 589., ἐκ ϑανάτοιο, ebd. 20, 350. Od. 16, 
21., ἐκ κακῶν, Soph. Ant. 437. Hdt. 1, 65., ὑπὲκ 
κακῶν, ὑπὲκ Τρώων ὀρυμαγδοῦ, 1}. 15, 700. 
17, 461., mit dem blossen ὥρα, φ. ἀγκίστροιο, 
Opp. hal. 8, 131. τῆς νόσον πεφευγέναι, der 
Krankheit entkommen seyn, von ihr befreit seyo, 
βορὰ, Phil. 1044. πεφυγμένος ἣεν ἀέϑλων, Od. 
1,18. ἃ. das, Nitzseh. 9. ἐξ πατρίδα, Il. 2, 
140. 9, 27., οἶκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
φεύξονται ἐπὶ νῶτα ϑαλάσσης, ebd. 2, 159. 
φ. ἐς νῆας, Il. 10, 366., εἰς πρῷραν, Assch. 
Sept. 208., ἐς τὰ τείχη, Xen. Bell. 4, 2, 23., 
eis τὸ πέλαγος τῶν λόγων, Plat. Prot. p. 338. 
A., ἐπὶ Σάρδεων, Χοα. Cyr. 7, 2, 1., ἐπὶ 
τὸν ᾿Ελικῶνα, id. Ages. 2, 11., πρὸς τὸ ὅρον, 
id. Hell. 3, 5, 19., ὑπὸ γᾶν, Aesch. Bum. 175. 
9. εἰς μάρτυρας, Eur. Hec. 1076., πρός τινα, 
Plut, mor. p. 205. C. 9. ὑπό τινος, vor Jmdm 
fliehen, von Jmdm in die Fiucht gejagt werden, 
ll. 21, 23. 554. Hdt. 4, 125. 5, 30. φεύγειν 
τὴν παρὰ ϑάλασσαν, se. ὁδόν, den Weg längs 
dem Meere hin, d. i. an der Seeküste bin Nichen, 
Hät. 4, 12. φ. παντοῖα χωρέα, durch verschiedene 
Gegenden, Xen. r. eq. 8, 10. — Häufig bezeich- 
net Praes. u. Impf. nur die Absicht, das Bestre- 
ben, den Versuch, fliehen wollen, zu fliehen od. zu 
entkommen suchen, während die Compp. ἀποφεύγω, 
ἐκφεύγω, καταφεύγω, προφεύγον, das wirklich 
ausgelührte Fliehen selbst bezeichnen, z. 8. βέλ- 
τερον, ὃς φεύγων προφύγῃ κακὸν ἠὲ ἁλώῃ, bes 
ser ist daran, wer, wenn er enifliieben will, σοὺ» 
kommt, als wer gefangen wird, il. 14, 81. ἣν 
μή us φεύγων ἐκφύγῃς πρὸς αἰϑέρα, Βυτ. Phoen, 
1216. vgl. Ar. Ach. 177. Plat. Hipp. mej. p. 292. 
A. ὃς ἂν φεύγων καταφύγῃ ἐς τούτους, Βὰϊ, 4, 
23. αὐτὸς μὲν φεύγων ἐκφεύγει, id. δ, 95. b) 
mit dem Ace., eins Pers. od. Sache fliehen, vor 
ihr fliehen, ihr entfliehen, entrinnen, aber auch: 
meiden, vermeiden, τινά, Hom. Pind. Att,, row 
Σκύϑας ἐς τὴν ἩἩσίην, Hit. 4, 12., κύνας καὶ 
οἰωνούς, Il. 2, 393., χειμιῶνα καὶ ὄμβρον, ebd. 
8, 4., πόλεμον ἠδὲ ϑάλασσαν, Od. 1, 12., πόν- 
τον, πέτρας, ebd. 6, 170. 10, 131. 12, 260. 
χεῖράς tivos,,ll. 21, 83., κακόν, κακότητα, πῆμα, 
ϑάνατον, ὄλεθρον, κῆρα u. ἃ. olt b. Hom. Pind. 
u. Att. in Poes. u. Pros. πεφυγμένος ἐστὶ (od. 
ἐγένετο) μοῖραν, ὄλεθρον, I. 6, 488. 9, 455 
ἄμμε, ebd. 22, 219, vgl. b. Von. 34. τίνα wer 
φύγοι ὕμνον κεῖνος ἀνήρ; welchem Preisgesang 
könnte sich der Mana entziehen? Ρίβά. Ol. 6, 9. 
φ. τὸ καταγέλαστος γενέσθαι, Plat, Lach. 184, 
C. φεύγων ἐκ πόντοιο Ποσειδάωνος ἐνιπάς, Od. 
δ, 446. οὐδεμία πόλιες πέφευγε δουλοσύνην πρὸς 
Ἱπποκράτεος, keine Stadt eniging von Seiten des 


[εἶ 


- 


Φευζω 


H. der Kuschtsehaft, Hdt. 7, 153, 6) mit dem 
Inf,, vermeiden, sich scheuen etwas zu thun, Be- 
denken tragen, ξεινεκοῖσε νομαέοεσε χρᾶσϑαι φεύ- 
γουσε, Hit. 4, 76. διδάξαι ἔφυγες, Plat. ap. p. 
2) bildlich von -Al- 
lem, was sich schnell bewegt, schnell dabinfäbrt, 
eilen, enteilen, forteilen, φύγε λαιψηρὸν δρόμον, 
er eilte dahin in* windschaellem Lauf, Pind. Pyth. 
9, 215. ποῦ δὲ καὶ πέφευγε; wo ist sie nur 80 
Von Sachen, ἡνίοχον 
φύγον ἡνία, dem Lenker entfielen die Zügel, 11. 
23, 465. Νέστορα φύγον ἡνία ἐκ χειρῶν, ebd. 
ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἔρ- 
»os ὀδόντων, welches Wort entfahr deinem Mun- 


26. A. vgl. ep. 3. p. 316. B, 


eilig bin? Xen. Eph. 3, 3. 


8, 137. vgl. 11, 128. 


de, Il. 4, 350. 14, 83. Od. 1,64. 3, 230. τὸ φεῦ- 
γον ἐν τῷ στόματι ἀεὶ ϑηρεύειν, denjenigen Theil 
des Zügels, weleber herausfährt, Xen. r. eq. 10, 
9. 3) bes., 8) Zandflüchtig werden, aus dem Va- 
terlande einer Schuld wegen entweichen, dab. in 
die Verbannung , ins Elend, ins Exil gehen; auch 
landjlüchtig seyn , im Exile leben, 11. 9, 478. Od. 
13, 259, 15, 276. 16, 424. 23, 120. Tragg. Xen. 
Plat. u. a. οἱ φεύγοντες, die Flüchtigen, Ver- 
triebenen, Emigranten, Thuc. 1, 24. Xen. An. 1, 
1,7. Plat. u.a. 9. ἐξ Aoysos, Od. 15, 224. 
Thuc. 8, 85. Xen. An. 1,3, 3. Hell. 1, 3, 3. 
Dem. p. 472, 20. οἱ παρ᾽ ἐκείνων φεύγοντες, 
Dem. p. 61, 26. g. πατρίδα, Od. 15, 228. Xen. 
Cyr, 3, 1, 24, τὴν ἑαυτοῦ, Thac. 5, 26. Plut. 
Pbilop. 4. g. ὑπό τινος, von Jmdım verbannt 
werden, vor Einem flüchtig werden, Hdt, 4, 125. 
Xen. Hell. 1, 1, 27. φεύγειν ἀειφυγίαν, auf 
immer aus dem Vaterlande weichen, lebenslänglich 
verbannt seyn, Plat, legg. 9. p. 874. D. 877. C. 
E. 881. B. b) in der att. Gerichtssprache: an- 
geklagt od. gerichtlich verfolgt werden, weil der 
Beklagte das Recht hatte, sich dem Endartbeil 
durch freiwillige Verbannung zu entziehen; bes. 
im peinlichen Processe, opp. διώκειν, gerichtlich 
verfolgen, Ar. Plat. Plat.; mit dem Gen. der 
Sache, wegen der man belangt wird, I ξενίας, 
δειλίας, φόνου, Ar. Vesp. 718. Ach. 1094. Lys. p. 
118, 42,; mit dopp. Gen., τοσούτων χρημάτων 
e- ἐπιτρυπῆς, wegen einer 80 grossen Summe 
in Vormundschaftsangelegenheiten verklagt, Dem. 
?- 990, 15.; auch φ. ἐφ᾽ αἵματι, id. p. 548, 29. 
F- ἀσεβείας ὑπό τινος, von Jmdm der Gottlosig- 
keit angeklagt, wegen Gottlosigkeit belangt wer- 
den, Plat. ap. p. 35.D. Auch φ. γραφήν, id. 
Euthyphr. p. 6. A., od. δίκην, ebd. μ. 8. C. Gorg. 
P- 479. B. ῥᾳδίως εὐγῶν ἂν ἀποφύγοι δίκην, 
Ar. Nub. 167. φ. δίκην φόνου, Antiph. caed,. 
Herod. δ. 9, 2. γραφὴν od. δίκην ὑπό tıvos, Xen, 
mem. 4,4, 4. Dem. p. 1084 a. ΒΕ. (φεύγω ist 
Eines- Stammes mit φέβομαε, Lobeck techn. p. 
3. Dav. das lat. fugio.) 

- φεύζω, f. φεύξω, (φεῦ) φεῦ rufen, weh ru- 
fen , τί τοῦτ᾽ ἔφευξας; warum riefst du wehe? 
Aesch, Ag. 1308. (Gebildet wie οἴζω von οἵ, 
οἰμώξω von οἴμοι, ächzen von ach u. dgl. mehr.) 

φευκταῖος, α, ον, (φεύγω) = ἀποτρόπαιος, 
Hesych. Constit. apost. 2, 63. 4, 6. Adamant. 2, 
26. p. 425, 
φευκτέον, Adj. verb. von φεύγω, man muss 
Niehen, δεῦρο τοῖς κακοῖσι φευκτέον, Eur. Heracl. 
P. ἀπὸ τοῦ δεσπότου, Plat. Phaed. Ρ. 62. 
D. φυγῇ φ. ἐστὶν 8 τε ποῤῥωτάτω ἀπ᾽ αὐτῶν, 
Lac. adv. ind. 16.; mit dem Acc., τί φευχτέον; 
Bor. Hol. 866. Plat. Theaet. p. 167. D. rep. 2. 
Ρ. 358. A. ἅτινα φευκτέον τῷ συγγράφοντε, ἴμας. 
II, Th. 
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| b. conser. 6, φευκτέον τινά, man muss Jem, Nie- 


hen, Xen. mem. 2, 6, 4. hipparch. 8, 12.; mit 
dem Iof., Plut. mor. p. 123. B. — Im Plur., πό- 
Togo» φευκτέα ἢ μενετέα, Schol. Il. 10, 149.4 

φευκτιάω, Desiderat, von φεύγω, ich habe 
Lust od. Verlangen zu Niehen, ich möchte gern 
Niehen, Arist. δ. Schol. II. 16, 283. 

φευχτικός, ἡ, ὄν, Müchtig, fugar, Eust, Il. 
5, 359. Schol. 11. 9, 562. 

φευχτός, 7, ὄν, ΑΔ), verb. von φεύγω, fie- 
bar, vermeidbar, was man lieben, vermeiden 
kann od, soll, = φυγῆς ἄξιον, Cyrill. lex, (nie: 
geflohen). Zunächt b. Anaer. 18, 9. u. den Alt, 
doch bier sehr selten, Soph, Ai. 222: ἀγγελίαν 
ἄτλατον οὐδὲ φευκτάν, vgl, Plat. Ax. p. 369. B. 
Asschin, dial. 3, 14. Häufiger bei Spät., namentl, 
Plat., 2. B. mor. p. 117. ἢ, u. öft., doch auch 
Pol. 6, 47, 1. Luc. ‘Tim. 28. LXX. Comp. φευ- 
κτότερος, Arist. top. 3, 3, 

φευξασπίδιον, τὸ, eiu stark riechendes Kraut, 
u = πόλιον, Diosc, 458. Apulej. herb. 57. 
ϊ . 

φευξείω, Herm. Eur. Here. f. 627., und 

φευξιάω, Desiderat. von φεύγω, ich will od. 
möchte gern fliehen ; doch ist die letzıere Form 
zw,, Piers. Moer. p. 14. 

φεύξιμος, ον, το φύξιμος, nur b. Spät. δούλῳ 
φεύξιμος βωμός, οἷα Altar, zu dem ein ϑκίαν 
fliehen kann, Plut. mor. p. 166. C. vgl. ΡοΪ,13, 6, 9. 

φεῦξις, εως, ἡ, (φεύγω) = φύξις, Soph. Ant.362, 

Φεύς, ὁ Jıovvoos, verschrieben statt ὡλεύς, 
Florus, im Et. M. p. 189, 39. s. Lobeck paral. p. 
92: Aglaopb. p. 402. 

gewähos, ov, ὁ, ion, φέψελος, Hesych., poet, 
u. spät, auch ψεφάλυξ, vyos, ὁ, ausser Ar. Archil. 
fr. 61. Pol. 1, 48, 6.,— ὁ μικρὸς σπινϑήρ, ἀπὸ 
τοῦ φλέγειν καὶ ἅψασθαι, Schol. Aesch. Prom, 
362., Sprübasche, fliegende Feuerfunken; dann 
überb, Dampf, Rauch, Ar. Ach. 269. Arist. me- 
teor. 2, 8. Lyoophr. 178. — βάλλουσιν ὥςπερ 
peyaloı, Ar. Vesp. 227. Met., in die Feueresse 
od. an den Nagel hängen, (von nieht mehr ge- 
brauchten Sachen), ἀσπὶς ἐν τῷ φεψάλῳ xgeun- 
σεται, Ar, Ach. 278. Sprüchw., οὐδὲ φεφάλυξ, 
auch nicht ein Fünkchen, Ar, Lys. 107. Dav. 

φεφδλόω. zu Rauch und Asche machen, ein- 
äschero, verbrennen, dyevalodn κἀξεβροντήϑη 
σϑένος, Aesch. Prom. 362. τρεήρους οὐ φεψαλω- 
μένης, Polem. or. fun, p. 15 ἃ. 

geyahvf, vyos, ὃ, = φέψαλος, w. 8. 

φέψελος, ὁ, ion. st. φέψαλος, w. 8. 

φέως, ὦ, ὃ, eine stachlige Pflanze, nach 
Fesas sacharum cylindrieum, Theophr. ἢ. pl. 4, 
11. Plin, 21, 15. Sie wird hie u. da φλέως ge- 
sebrieben, und hiess auch στοιβή, poterium spi- 
nosum Linn, (Als Stammform nimmt Schneider 
yäös an, wovon φεώς alt., wie λεώς von λαός, 
νεώς von ναός gebildet sey. Vgl, Schneider Index 
Theophr. p. 533.) Ξ 

φῆ, ion. u. ep. st. ἔφη, 3 sing. impf. von φημιέ, 

gr, enklit.,,— φησί, Anacr. bei Apollon, synt. 
Ρ. 238. Schol. BL. Il. 5, 256. s. Göttl. Accontl. 
5, 96. u. 392. Es steht jetzt auch Lys. or. 31, 
$. 13., wo Einige φημί, Audere φήσει, Westerm. 
φυγάς vermuthet, Or ς 

φή od. φῆ, = ὡς, wie, gleichwie, schrieb 
Zenodot in der 11.2, 144. 14, 499. u. alex. Dich- 
ter, wie Antim. u. Callim., sollen es gebraucht 
haben; auf ihr Ansehen bat Herm, es ὃ. Hom. 
Mero. 241. hergestellt. Buttm. Lexil, 1. 8, 240. 
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leitet es aus dem Begriff der Correlativen f, πῆ, τῇ 
ab, u. Voss krit. Blätt. 1. 8. 247. sieht es wie das 
lat. instar als ein altes Subst. von φάω (yalvo) 
an; Aristarch nahm es jedoch als Verb. φῇ, er 
sprach, u. eben so Wolf. 8. Lehrs Arist. p. 93. 
Spitzner Exe. 25. bat die Zenodotsche Lesart als 
unbaltbar nachgewiesen. 

Onyala, Fi attischer Demos zur Aantischen, 
später zur ügeischen Phyle gehörig, Steph. B. 
Suid.; ein anderer Demos des Namens gehörte 
zur pandionischen Phyle, Steph. B. Der Einw., 
ὁ Φηγαιεύς, ἕως, Iaser. u. Plat. Alc. 22., wo feh- 
terhalt Φηγεεύς steht. Ellipt. Wendungen, wie ἐκ, 
εἰς, ἐν Φηγαιέων (s. Rost gr. Gr. δ. 110, b, 3.) 
führt Steph. δ, an, 

Φηγαλεύς, das, 6, Bein. des Bacchos , διὰ 
τὰς ἀναδενδράδας ἀμπέλους, ἔαδῖ, p. 664. 

Φήγεια u. Φηγία, ἡ, Stadt in Arkadien, spä- 
ter Popis, W. 8. 

Φηγεύς, ἕως, ὁ, Name 1) eines Priesters, nl, 
5, 11. 2) eines Königs von Arkadien, Hdt. 9, 
26. u. δι, 3) eines Orts in Attika, Stepb, B. 

gnyivdos, a, ον, zagt. φηγινοῦς, (φηγόφ) ep. 
gedehute Form statt φήγενος, fagineus, Orph. Arg. 
66. Aath. 6, 33, 5. . 

gnyivos, ἡ, ον, (gnyös) vom Holze der Buche, 
buchen a. dah. dauerhaft, fayinus, ἄξων, 11.5,838., 
ὄζος, Anth. 6, 351., κολοσσός, ebd. 9, 237. Auch 
= δρύϊνος, Phot. p. 645, 19. Hesych. Et. M. 
φηγίνων πύρνων ὀχή, die Nahrung der Eicheln, 
Lyesophr. 482. 

gnylvoös, ἢ, οὖν, zagz. st. φηγινέος, w. 8. 

Φήγιον, τὸ, Name eines Borges, Tzetz. zu 
Lyeophr. 16. 
φηγός, ἡ, (uach East, Il. 10, 767. von φαγεῖν, 
ιὰ τὴν πάλαι ποτὲ βαλανηφαγίαν), auch ἀγρία 
δρῦς genannt, ein Baum, der eine runde, essbare, 
der Eichel ähnliehe Frucht trägt, viell. quercus 
esculus, Hom. Hes, fr. 18. 39,7. Theophr. b. pl. 3,8, 
2. u. öft, Sie war dem Zeus heilig, ὑπ᾽ αἰγιό- 
xoıo Διὸς περικαλλέ φηγῷ, ll. 5, 693. 7, 60.5 
als gleiohbdtd mit δρῦς (Schel, Nic. th. 411.), so 
zu Dodona Hes. fr. 18. 39. Sopb. Trach. 171. 
Luc, 31. Gall. 2. Die Rothbuche ist es nicht, 
dena ὁ kommt blos am Pindus u. Pelion, nicht 
aber in der Ebene (am skäischen Tbore, 11.6, 237.) 
vor. Auch trägt die letztere nicht runde, son- 
dern dreieckige Früchte, 2) die essbare Frucht 
dieses Baums, Plat. rep. 2. p.372.C. Dio Chr. 1, 
p- 218, 13 R. 3) die Bichel am männl. Scham- 
gliede, Ar. Fr. 1137. Kenoer. b. Oribas. 1, 138. 
φηγότευκτος, ον, (τεύχω) vom Baume φηγός 
gemacht, Lyeophr. 1432. 

Φηγοῦς, οὔντος, ὃ, atlischer Demos zur erech- 
theischen Phyle gehörig, Harpoer. Stepb. B. Der 
Eiow., ὁ Φηγούσιος, Andoc. 65. Inser. Adv. Φη- 
γοῦντάδε, nach Phegus, Φηγοῦντε, in Phegus, 
Φηγουντόϑεν, ana Phegus, Steph. B. 

φηγών, avos, ὃ, ein Ort, wo der Baam φη- 
yös in Menge wächst, Hain οὐ, Wald davon, nn 
letum,, Gloss. 

pin, ep. 3 sing. praes. act. von ist. φῇ, 
04. 11, 128.23, 2. ein 

φηλαγρευτήρ, ἦρος, ὁ, listig fangend, Babr., 
107, 10. nach Sinse" Cani. Leilumnes sb pil. 

φηληκίζω, = φηλόω, Et. M. 

. φηληκόϑρεπτος, ὃν, (τρέφω) ὑπὸ τῶν ὀλύνϑων 

τῆς συκῆς τεϑραμμένος, = ἐριναστός. Hesych, 
φήληξ, nxos, nach der Erkl, alter Gramm. 

die wilde Feige, die schwellend u. heraureifend 


Onun 


den Schein der Reife hat, aber ia der That noch 
nicht reif ist. πρῶτον γάρ ἐστιν ὄλυνθος, εἶτα 
φήληξ, εἶτα οὔκον, καὶ λοιπὸν ἰυχάς, Et. Μ. — 
Soph. fr. 792. Ar. Fr. 1165. (Wogeu des täuschen- 
den Ansehens der unfeifen Feige gebildet, wie es 
scheint, von φηλός). 


φηλητεύω, betrügen, hestehlen. Nur h. Hom. 


Merc. 159., von 


φηλητής, οὔ, ὃ, auch φηλήτης bei Hes. op. 


373. betont, ‚wo jedoch Andere φιλήτησε lesen; 


dieselbe Betonung aber steht auch b. Hom. Merc. 


446. in φηλῆτα, 5. über den Accent Et. M. p.79. 


u. Suid. s. v. φηλητής, (gmAös) Betrüger, Spitz- 
bube, Dieb, Räuber, gew. adj. mit φῶτες, ἀνήρ 
verbunden, b. Hom. Merc, 67. Aesch. Cbo. 1001. 
Soph. fr. 16, 2. Hermes heisst φηλητῶν ἄναξ, 
Eur. Rhes. 217., u. Eros φηλητής, Auth. 5, 309., 
wo jedoch Andere φιλητής lesen. 
Φηλικίων, wvos, ὁ, ein Tegeat, Insor.n. 1533. 
Φῆλιξ, ıxos, ὃ, der röm. Männern, Felix, 
Anth. app. 198. Jos. NT. 
gnkös, ἡ, ὄν, od. gükos, ον, betrügerisch, 
spitzbübisch, täuschend, Men. ὃ. Schel. Ar. Fr. 
1165. ἃ. Et. M. Hesyeh. (Wahrsch. verw. mit 
σφάλλω, σφῆλαι u. dem lat. fallo.) Dav. 
φηλόων, betrügen, täuschen, poet. Wort, τερ- 
πνὸν τόδ᾽ ἐλϑὸν φῶς ἐφήλωσεν φρένας, Acsch. 
Ag. 492. und’ ἐμὲ τερπνοῖς φηλώσῃς ἐπέεσσιν, 
Ap. Rh. 3, 982. vgl. Kur. Suppl. 243. Lycophr. 
785. Babr. f. 16, 12. Dar. u 
φήλωμα, aros, τὸ, der Betrug, die Täa- 
sebung, Antiph. fr. 25, 14. aus Harpoor. S. auch 
Schol. Ar. Fr, 1165., und £ 
φήλωσις, eos, ἡ, das Betrügen, das Täu- 
sehen, Et. M. p. 791. 
gina, aros, τὸ, 
Wort, Hesych. 
φήμη, ἡ, dor. φάμα, dav. das lat. famn, 
mul) die Offenbarung, Kundgebung des bisher 
obekannten, Verborgenen, namentl. des Zukünf- 
tigen durch (oft unwillkärlieb ausgestossene ) 
menschliche Laute, Worte od. auch durch anders 
Zeichen, dab. abwechselnd gebraucht mit σῆμαν 
Od. 20, 100. 111., od. κληδών, Hit. 5, 72. Sopb. 
Bl. 1109., od. τέρας, Hdt, 3, 153., οὐ, im Plor. 
in Vbdg mit τὰς μαντείας u, τὰς ὄφεις τὰς ἐν 
τοῖς ὕπνοις γενομένας, Isoor. Evag. p. 193. ὅ. 21. 
oder mit οὐρανίοις σημείοις καὶ οἰωνοῖς, Ken. 
Cyr. 8, 7, 3. mem. 1, 1., od. mit ἐνύπνια und 
ὀνείρατα, Ken, conv. 4, 48. τ. 64. 9, 9.» und 
dem Gen. övsigov, Hdt. 1, 43 (wo jedoch die 
andere Lesart φῆμεν ist), od. τοῦ ὀνείρατορ, Ari- 
stid. t. 1. p. 332., od. mit ὄρνις verbunden, Ael. 
b. a. 16, 16., ἃ. so heisst es Ar. Av. 719. φήμη 
γ᾽ ὑμῖν ὄρνις ἐστί, — Da die Θύϊιεν solche Zei- 
chen schicken , wird auch ϑεῶν binzogefügt, 
Sopb. OR. 86. Eur. fon 180., oder insofern die 
Offenbarung durch Orskel geschieht, nanteias, 
Plat. legg. 7. p. 792. D., ϑεσφάτων, Soph. Traeb. 
1152. Aehnlich steht Peiyb. 10. p. 2. 7 ἐκ τῆς 
Πυϑίας φήμη, u. Orph. b. 33, 9: καϑαρὰς φήμας 
χρησμούς τ᾿ ἀναφαίνων, u. das Adj. μαντικαίν, 
Soph. OR. 723., und vom Orakel im Hause, φημ 
τις οἴκων ἐν μυχοῖς ἱδρυμένη, Eur. Hel. 826, Da- 
her sagt Ar. Vesp. 864: φήμην ἀγαϑὴν λέξομεν 
ὑμῖν für εὐφημέσομεν. 5. Wyttenb. zu Julian. or. 
p. 150. Bornem. z. Xen. Cyr. p. 375. Ast zu Plat, 
legg. 1,8. Wessel. τ. Died. 1.p. 606. 2) die unter den 
Menschen verbreitete Kunde, das Gerücht, dessen 
Ursprung etwas Duokles, Geheimnissvolles bat, 


(φημί) das Gesagte, das 


Φημὴ 


u. daher gleichfalls als göttlich erschien. φήμη μὲν 
γάρ ἐστιν, ὅταν τὸ πλῆϑος τῶν πολιτῶν αὐτό- 
natov ἐκ μηδεμιᾶς προφάσεως λέγῃ τινὰ ὡς γε- 
γενημένην πρᾶξιν, Asschin. 2, 145. p.47. ἃ. 1, 127. 
Ρ. 18: περὶ δὲ τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον καὶ τὸν 
ἀόγαν καὶ τὰς πράξεις ἀψευδής τις ἀπὸ ταὐτομιά- 
του πλανᾶται φήμη κατὰ τὴν πόλιν καὶ διαγγέλ- 
λει τοῖς πολλοῖς τὰς ἰδίας πράξεις, πολλὰ δὲ 
καὶ μαντεύεται περὶ τῶν μελλόντων ἔσεσθαι. 
Br führt sodann ausser andern Stellen auch Hes. 
ap. 760. au: φήμη δ᾽ οὔτις πάμπαν ἀπόλλυται, 
ἣν τινα πολλοὶ λαοὶ φημίζουσε' ϑεὸς νύ τίς ἐστι 
καὶ αὐτή, eine von den Allen oft erwähnte Stelle, 
Diese φήμη wird daher als Person angeredet: 
χρυσέας τέκνον ἐλπίδος, ἄμβροτε Dana, Soph. 
OR. 158., wo es der Schol. vom Orakel erklärt, 
und sagt: τῇ μὲν φήμῃ δημοσίᾳ ϑύομεν ὡς 
ϑεῷ. Dasselbe erzählt Plut. Cam. 30, vom Camil- 
lus: αὐτὸς δὲ ἱδρύσατο νεὼν Φήμης καὶ Kindo- 
vos. Vgl. auch Dio Chr. p. 431, C. Plut. mor. p. 
319. A. So hatte in Alben die Fama einen Altar, 
Paus. 1,17. Aeschin. 1, 128. p. 18. u. der Schol.dazu, 
2,145. p.45.— Derdarauf begründete Ruf des Men- 
schen ist entweder ein schlimmer, κακή, πονηρά 
(Asseh. Cho. 1031.), αἰσχρά im Gegens. zu δόξα, 
(Isoer. 1,43. p. 11.) u. desbalb zu vermeiden, Hes. op. 
758: δεινὴν δὲ βροτῶν ὑπαλεύεο φήμην. φήμη 
γάρ τε κακὴ πέλεται, κουφὴ μὲν ἀεῖραι, ῥεῖα 
μάλ᾽, ἀργαλέη δὲ φέρειν, χαλεπὴ δ᾽ ἀποϑέσθαι, 
oder ein guter, φᾶμαι ἀγαϑαί, Pind. ΟἹ. 7, 18., 
verbunden daher mit μνήμη καὶ δόξα, Isoer. 4, 186. 
Ρ- 80., od. mit τὴν εὐδοξίαν καὶ τοὺς ἐπαίνους 
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καὶ τὴν μνήμην, Isoer. 5, 134. p. 109. vgl. mit 
Asschia. 1, 129. p. 18., u. zwar ἐπ᾽ ἀρετῇ, Po- 
Iyb, 6, 52.; daher auch diebterische Lobpreisun- 
gen (ὕμνοι) φᾶμαε beissen, Pind. Pyth. 2, 28., 
u. die φήμη selbst φιλοφόρμιγξ, Aesch. Suppl. 
678. Er ist κηροῦ παντὸς εὐπλαστοτέρα, Ael, h. 
a. 17, 9,, u. dabei δημόϑρους, Aesch. Ag. Y1R., 
u. ἀδέσποτος καὶ ἀμφίβολος, Ρίαι, Oth. 4,, und 
da das Gerücht oft übertreibt, beisst es φήμης 
ὑποδεέστερα, Thuc. 4, 11. Man sagt von ibm 
ἀπέβη, Andoc. 1. ὃ. 131. p. 64., πλανᾶται, Ao- 
schin. 1. |., ὑποῤῥεῖ, Plat, legg. 2. p. 672. B., 
oder κατεσχέδασται, id. Min. p. 320. ἢ. vgl. Plat. | 
ap. p. 18.D., od. περεφύεταί τινε, Inoer. 5, 97. 8. | 
78., od. ὑμνεῖν φήμην ψευδῆ, Plat. legg. 7. p. 822. 
C. u. ἅδη), rep. 5. p.463. ἢ, Plut. Num- 5., 
od. διαδιδόναι, Palyb. 5, 39, 1.— Alte nnverbürgte 
Sagen heissen dah. ebenfalls φῆμαι, Polyb. 12, 3,2. 
Plut. mor. p. 93. ἢ, Rom. 4., verb, mit ὁ Aöyos, 
Isoer. 4, 30. p. 46. u. öft., u. eben so alte Aus- 
sprüche, die im Munde des Volks leben, Aesch. 
Suppl. 741: ἀλλ᾽ Eure φήμη τοὺς λύκους κρείσ- 
σους κυνῶν εἶναι, Aehnlich stebt λόγων φάμαν, 


Soph. Phil. 846. Oft lässt es sich geradezu mit 
Nachricht übersetzen, s. B. in φάμαν neuem, 
Eur. Hipp. 158. Soph. ΕἸ. 1158., od. φήμη τις 
φύλαξιν ἐμπέπτωκεν, Eur. Rhes. 656. βαιὰν - 
πέμπε λόγων φάμαν, Sopb. Phil. 846.; doch ist 
68 auch bier eine unverbürgte, und insofern sie 
guten od, schlimmen Ruf erzeugt, kann man auch 
wegen: δι᾽ αἰσχρῶν ὀνομάτων ἐπιφέρειν γυναι- 
κείους ἑαυτοῖς φήμας, Plat. legg. 2. p. 935. A., 
5. ταῖς φήμαις τῶν ὀνομάτων, Eur. Alex. fr. 23, 2. 

Φήμη, ἡ, Name eines athen. Schilles, att. 
Soow. 4. 8, 39. c ä ) 

φημί, dor. φᾶμί, φής (wicht φής oder φῆς 
such φῇσϑα, Re ee 14, 149. nach Wolf, 
φησί, wofür die Gramm. auch gr anführen, δ, un- 


Φημι 


ter φή, dor. yäri, Ar. Ach. 771., pl. φᾶσί, dor. 
φαντί, Pind, Ol. 7, 100. Pyth. 1, 100., ep. 3 conj. 
gig statt φῇ, 5. unter φήῃ, opt, φαίην, pl. gai- 
μὲν, Il. 2, 81. 24, 222. Pind, Nom. 7,128. u. 
Alt., u. φαῖεν, Hdt., selten φαέησαν, Thuc. 8, 
53., imper. yadı, od. nach der Lehre der alten 
Gramm. yafi (8. die Stellen in Göttl. Accentl, 5, 
87 —89., u. unter den Neuern Lob. Phryn, p. 
p. 60. 172., der φαϑί, u, Buttm. ansf. Sprachl, 1, 
3. 563., der φάϑε vorzieht); inf. φάναι, u. poet. 
φάμεν, Pind. Ol. 1, 35. 7, 68, Pyib. 9,43. u, 
Opp. eyn. 2, 362., part. pas bei Hom. u. fidt, 
(9, 70,), impf. ἔφην (was keineswegs die Bätg des 
Aorist bat, wie man gewöhnlich annnimmt, eben 
so wenig wie φῶ, φαίην, φάναι, εκ, Krüger 
Sprachbl. 1. S. 138.), bei Hom. auch φῆν, Od. 
2, 174. Il. 18, 326., ἔφης, bei den Att. selten, 
bäufiger bei den Spät., oamentl, Loc., att, gew, 
ἔφησϑα, Hom. auch φῆς, 11.5, 473., u. φῆσϑα, 
ll. 21, 186. u. sonst; ep. st, dgnauch gu. dor. ya, 
Pind. Ol.6, 83., Theoer. 24, 99., οὐ, ἢ, Il.2, 239, 
u. öft. Ar. Nub.1145. Plat. ὕπο. u. a., φάγω», φά- 
σαν, yav für ἔφαμεν, ἔφασαν, 11,8, 229. 3, 161. 6, 
108.; fut. φήσω, dor. φάσω, aor. ἔφησα, dor. 3 
φᾶσε st, ἔφησε, Pind. Nem, 1, 99. Med. impf. ἐφά- 
μην, ἔφατο, φάτο, ἔφαντο u. φάντο, Hom. Hes., 
doch steht ἔφαντο auch Lys. Ir. 3., imper. φάρ, 
Od, 16, 168. 18, 171., wofür auch oft der luf, 
päodadstebt, Od. 9, 504. 11, 445., so auch φά- 
ϑω, φάσϑε und inf. φάσθαι, Il. 1, 187. Aesch. 
Pers. 687., part. φάμενος, 11. 5, 298. Hdt. 1, 
176. Pind, Isthm. 6 (5), 72. Aesch. Cho. 314, 
Äen. Hell. 1,6,3. (Plat.) Alc. 2. p.} 142., 
füt. dor. φάσομαι [ἃ], Pind. Nem. 9, 103, Pass, 
nur im Imper. σπεφάσϑω, Plat,. Tim. p. 72. E. 
(angeuommen), u. πεφασμένος, Il. 14, 127, 
Hdt. 9,70. Aesch. Prom. 843. Adj. νοῦν. φατός, ga- 
τέος, ep. φατειός. Die Aor. zu φημί gibt die Stamm- 
form EII2 (εἶπον, εἶπα), u. das Perf. (εἴρηκα, 
εἴρημαι), aor. pass. ἐῤῥήϑην u. ἐῤῥέϑην, wnalt, 
εἰρήϑην u. εἰρέϑην, fut. pass, εἰρήσομαι die 
Stammform PE2, u. das Fut. act. ἐρῶ das post, 
Praes. εἴρω. — Φημίέ gehört übrigens zum Stamme 
PAL2, von dem auch das urspr. gleichbdtde yai- 
vo, φάος ἃ, 8. w. ausgeht, denn die gemeinsame 
Grundbätg ist die des ans Licht Bringens, kiundma- 
chens, Offenbarens, gleichviel ob durch Worte 
od. durch ein anderes Mittel, u. es können daber 
die Passivformen des Perf. von φημέ in vielen Fäl- 
len von den gleichbedeutenden von φαίνω nicht 
naterschieden werden. Vorn abgekürzte Form von 
φημὲ ist das seltnere „ai (viell, zum digammirten 
Stamme dw gehörig), Nebenform φάσκω. Das 
Praes. φημέ ist der Inelination des Accents fähig, 
aber nur im Indie. und aueh bier mit Ausnahme 
der 2 sing. φῇς. — Grundbdig: seine Ansicht, 
Meinung offenharen od. von sich geben, und dab. 
theils entsprechend dem deutschen äussern, eröfl- 
nen, kundmachen, anzeigen, melden, angen, theils 
dem meinen, sich vorstellen ; denn der Satz: was 
gibst du für eine Ansicht zw erkennen, sagst dw 
dazu, ist ziemlich gleichbdtd mit dem: was meinst, 
glaubst, gedenkst du? In letzterem Faile folgt 
mei«t der lof. fut.; der Inf. praes. folgt Xen. An, 
5, 2, 31., u. der luf aor. Od, 20, 121. 22, 31. 
35. Es gebören aber hierher Stellen wie Il, 1, 
287. 15, 167: ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, sieh mir gleich 
zu denken, u. Pind. Nem. 7, 150: ἐμὸν οὔποτε 
φάσει κέαρ, d. ἃ. eig. mein Herz wird mir die 
Ansicht zu erkennen geben; ferner da, wo es 
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ἧς; Soph. OR. 655. Ai, 794, od. τί φημι, Sopb. 
Tach. 862., ἃ. λέγ᾽ ἀνύσας ὅ,τι φής ποτε, Ar, 
Plut. 349., ja der Imper. und Inf. in der Bdtg 
von wissen, 85. Butim. τ. Soph. Phil. 1411. Doch 
liegt der Begrif eines zu Erkennengebens oder 
eines bei sich Sagens auch hier überall zu Grun- 
de. — Homer gebraucht φημί aber ganz der 
Grundbdtg entsprechend im Gegensatz zu κεύ- 
ϑειν, Od. 20, 194., !und zu κεκρυμμένον εἶναι, 
04. 11, 443. ἀλλὰ τὸ μὲν φάσϑαι, τὸ δὲ καὶ 


κεκρυμμένον εἶναι, während anderwärts dem ἔφη- ὦ 


σεν (von sich aussagen, die Absicht zu erkennen 
eben) das ἔπραξεν, Isoer. 5, 119. p. 106., od. das 
εἰκνύναι, wie Dem. Lept. 139. p. 499. gegenüber- 
steht. Und weil man sagen kann: er sprach seine 
Meinung dahin aus, dass er sagle, 80 kann man 
auch sagen, ἔφη λέγων, Hdt. 3, 156. 9, 2. Soph. 


᾿ ἀνήρ, ὃν φημί, den ich meine. 


Ai. 744., u, ἔφησε λέγων, Hät. 6, 137., od. ἔλεγε. 
ἄς, er sprach, indem er die Meinung üusserte, | 


dt. 9, 70", od. λέγει οὐδὲν φαμένη, Bat. 2, 
22. ἔφη φάναι, λέγειν, εἰπεῖν, Βάϊ. 3, 35. 
Xen. mem. 4, 8, 4 u. öft. ἔφη avas, Xen. 
oec. 7. 18. 23., od. τέ ἐροῦμεν ; τέ φήσομεν; Dem. 


Φημις 


Es steht dies Zeitwort gewöhnlich seinem Subject 
voran, ἔφη» ἐγώ, ἔφη ὁ “Σωκράτης, ja selbst vor 
der angeredeten Person sieht es, z. B. ἔφη, 

«Σώκρατες, 6 «Ἱύσις, Plat. Lys. p. 213. D. u. das, 
Heind. Xen. ooc. 9, 14. Xen, Epb. δ, 10. Indes- 
sen ist auch die Stellung ἐγὼ ἔφην, ὃ “Σωκράτης 
ἔφη, keineswegs ungebränchlich. 8, Bornem. Xen. 
eonv. 3, 7. Frotscher Xen. Hier. 1, 1. Con- 
streirt wird gnal ausser mit dem Acc. der Sache, 
wie φάτο δ᾽ ἀγγελίην, μῦϑον, ἔπος, ψεῦδος, 1}. 
18, 17. Od. 1, 42. 21, 248. 11. 2, 81. Lue. ὁ. 
deor. 18, 2. οὐδὲν τοῦτο φῇς, du sagst nichts 
damit; anch mit dem Acc. der Pers., Il. 8, 153: 
σὲ κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, d.h. er wird dieh 
als solehen in seiner Rede hinstellen, u. 2, 184: 
Und so die Att. 
häufig, auch mit hinzugefügtem τέ, Ken. Hell. 3, 
5, 12: Κορινϑίους - τί φῶμεν; Die Person, an 
welche die Rede gerichtet ist, wird durch πρὸς 
τινα bezeicht, Od. 17, 584., od. durch den Dat., 
ev. Matth. 13, 28.; ist sie aber gegen dieselbe 


‚ gerichtet, durch κατὰ τινὸς, Ken. apol. 25. Folgt 


Chers. 37. p. 99. Aristog. 1, 100. p. 800. τέ ya; | 


τί λέξω; Eur. Hel. 483, Die Redner brauchen es 
namentlich gern da, wo sie ihre Vorschläge au- 
geben, äbnlich unserm: meine Ansicht geht dabin, 
ich beantrage u. 5. w. So häufig φημὶ δεῖν, χρῆ- 


γαι, And. 3, 34. p. 106. Isocr. 3, 48. p. 36. u. öft. | 


Dem. In Antworten bedeutet es bejahen, Xen. 
Cyr. 4, 4, 1. 3,2. 9., u. 80 φημί oft ja, Plat. 
Phaedr. p. 270. C., gleichbätd mit ὁπολογῶ, Ar. Plut. 
96.; dah. steht ihm ἀρνεῖσθαι od. καταρνεῖσϑαι 
Plat. Theaet. p. 165. A. Sopb. Ant. 438., od. ἀπό- 
φημι, Sopb. OC. 318., gegenüber, u. φἄϑι ἢ μή, ἃ 


ἐρωτῶ, sag ja oder nein, Plat,Gorg. p. 475. Ε. Mit 


οὐ dagegen heisst es und zwar nicht blos in Ant- | 


worten verneinen, zuweilen auch verbieten, Soph. 
Ai. 1087. Auch kommt bier nicbt etwa blos φήσω u. 
£pnoa, sondern auch οὐκ ἔφη vor, Xen. An. ὅ, 


8, 5., und nicht blos οὐ φάμενος als vorneinend, | 
sondera auch φάμενος als bejabend, Plut. mor. | 


p. 229. D. In der Sprache des gemeinen Le- 
bens und dem diesem nachgebildeten Gesprächs- 
tone wird es wie unser: meint er, sagt er, p&- 
renthetisch eingeschoben, nicht blos φησέ u. ἔφη, 
sondern auch φημί steht so u. ἔφησε, ja selbst 
rg Von den zwei letzten 8. Beispiele bei Xen. 

ph. 20, 4, 10. 30, 5., und von φήσας 74, 1. Dass 


es selbst io indireeten Sätzen mil os so steht, | 


zeigt Plat. lege. 6.p.777. A, Ohne bestimmtes Sub- 
jeet steht schon bei Homer oft φασί von einer 
allgemein angenommenen Meinung, Od. δ, 42. I. 
5, 638., u. so bei Hes. op. 803, u. den folgenden, 
wie z. B. bei sprüchwörtlichen Redensarten, Luc. 
eatapl. 14. Doch brauchen Spätere statt dessen 
aueh φησί, Plot. mar, p. 112.C. Dion. H. ep. ad 
Pomp. Ρ 753. Longin. sabl. 1. 24. Epiet. 24., wo 
meist der Gegner zu suppliren ist, gerade wie das 
lat. ait u. inquit, 
1, 4, 79., a. ἔφη als impers. mit dem Acc. e. 
inf, äholicb dem tat. ait, ingquit findet sich bei 
Xen. An. 1, 6, 5., ja anch φησί, Dem. Aristocr. 
89. p. 650. Die pareutbetische Einschiebung des 
ul od ἔφη bat aber selbst dann stalt, weno 

ει ad. εἶπεν in demselben Satze oder auch 
schon einmal od. zweimal φησί od, ἔφη vorherging, 
Xen. oec. 10, 1. 17, 10. u. öft., während es auf 
der andern Seite auch bisweilen ganz weggelassen 
ist. 5, Sintenis Plut. Them, p. 199. u. praef. 13. 


$. Bentl. u. Heind. Hor, Sat. | 


das, was Jemand spricht, in einem abhängigen 
Satze, so folgt, je nachdem dasselbe Subjeet 
bleibt od. nicht, der Inf. c. nom. od. Acc, ὃ. inf.; 
doch auch ὅτε, Plat. Gorg. p. 487. D., u. ὡς, Lys- 
7,19. p- 110. Dem. 4, 48. p- 54. Xen. Hell. 6, 
3,7. — [Das Alpba ist in der Regel kurz, aus- 
genommen in φασί u. im Mase. u. Fem. part. gas, 
φᾶσα, der luf. φάναι ist stets kurz u, daher die 
Betonung φᾶναι falsch, nur bei Eubul, Αἰ. 6. 
Ρ- 816. ist φᾶναι riebtig, aber eine dichterische 
Freibeit, wie τεϑνᾶναι stalt τεϑνάναι. Dagegen 
ist die Annabme eines luf, aor. φῆναι od. φᾶναι 
ganz grundlos. Wenn Draco u. Gaza aber φᾶϑι 
anführen, so beruht dies entweder auf falschen 
Lesarten od. es muss ähnlich wie gärat erklärt 
werden, denn das a in φάϑιε ist ebenfalls kurz. 
8. Ar. Eq. 22. Antiph, b. 10. Atb. 449. C. Thever. 
22, 56.] 

Φημίαι, ai, Name einer Stadt, Hellan. b. 
Steph. B. Der Einw., ὁ Φημαῖος, Φημεεύς ἃ. 
Φημιάτης. 

φημίζω, f. ἰσῶ, ep. u. spät. i&o, part. pf. 
pass. πεφημισμένα, Sehol. Il. 20, 204., fut. pass. 
φημισϑήσομαι, Lyeophr. 1082., (φήμη) durchs Ge- 
rede od. Gerücht verbreiten, aussprechen, benen- 
nen. φήμη, ἥν τινα πολλοὶ λαοὶ φημίξωσι, Hes. 
op. 766., u. im Pass. b. Plat, mor. p- 264. D.: 
οἱ τεϑνάναι φημισϑέντες, die Todtgesagten. Aebn- 


lieh Aesch. Che, 551. Baur. Ipb. A. 1356. Opp- 
| hal. ἃ, 659. δ, 70. 476. Qu. Sm. 13, 538., ἃ. 
pass. φαμέξεται, Stob. serm. 1,20. — Med., in 


Worte fassen, in Worten ausdrücken, συντόμως 
ἐφημίσω, Aesch. Ag. 629. 1162. 1171. ν᾿ 
Φήμιος, ὁ, (φήμη) Phemios, Name 8) eines 


' Sängers in der Od. 1, 154. 325. 336. 17, 263. 22, 


330. b) des Gründers der Stadt Phemiä, Stepb. Β. 
6) Lebrers des Homer in Smyroa, Hat. vit. Hom. 4 

φῆμις, 105, ἡ, poet. st. φήμη, = λόγος, φωνή, 
Hesych. Als Rede od. Besprechung überhaupt ll. 
10, 207. und wahrsch. auch Od. 15, 468: ἐξ 
ϑῶκον πρόμολον δήμοιό τε φῆμιν, wo ΕΒ Andere 


von dem Versammlungsplatze verstehen. Gew.stebt 


es jedoch im üblen Sinne, als Gerede , Nachrede, 
dah. verb. mit ἀδευκής, χαλεπή, Od. 6, 273. 14, 239. 
24, 201.; doch brauchen es namentl. Spät. auch 
als Gerücht, Sage od. Ruf im Allg., so Eupbor. b 
Eust.p. 285. u. Schol. Theoer. 20, 28: μία φῆμις 
als Ausdruck des Erstaunens steht, τί φής; πῶς 


un 


Φημισμος 


ἀοιδῶν, ἃ, h. durch die Dichter verbreitete Sage; 
so Ibyo. fr.: φῆμες ἔχησι βροτῶν, u. Opp. hal. 
5,470: πολλοὺς δ᾽ ὥρορε φῆμις ἰδεῖν σέβας. 
Vgl. Dion. Per. 391. Qu. Sm. 3, 484. Maneth. 3, 
183. — Bei Hdt. (1,43.) schwankt die Lesart zwi- 
schen φήμη u. φῆμις, 

φημισμός, ὁ, (ynulo) = φήμη, Suid. 

®nuowön, ἡ, Name der ersten Priasterin zu 
Delphi, Strab, 9. p. 419. Antipat. Tb. 22 (6, 208). 

φημύς, vos, ἡ, = φήμη, Et, M. p. 379, 31. 

φῆν, ion, impl. von gnui st, ἔφην. 

φῆναι, inf, aor. 1 zu palvor. 

φηνακίζω, Nebenf. von φενακέξον, Et. M. 

φήνειε, 3 sing. opt. aor, 1 zu φαένω. 

Φηνεύς, ἑως, ὁ, Sohn des Melas, Apd. 1,8, 
5., wo man Divers vermulhet. 

φήνη, ἡ, eine Adlerart, Od. 3, 372. 16, 217. 
Ar. Av. 304. Arist. b. a. 8, 3. 9, 43. u. das, 
Schneider, Anton. Lib. fab.6.; bei Plin. ossifrage, 
nach Billerbeck Seeadler, 'Beinbrecher. Er war 
der Minerva heilig, Ael. h. ἃ, 12, &. 
A en. οὖς, ἡ, Gemahlin des Laomedon, Paus. 

’ ’ 5. 

gie, ὁ, gen. φηρός, asol. st, ϑήρ, dav. das 
lat. fera, Thier, Untbier, Unhold. Bes. biessen 
Φῆρες die Kentauren, Il. 1, 268. 2, 743., im 
Sing, b. Pind. Pyth. 4, 211. 3, 8. 

ned, äs, ἡ, ep. ἡ. ion. Φηρή, Il. 5, 543., 
auch Φηραί, ὧν, ai, Stadt in Messene, Il. 9, 151. 
293. Od. 3, 488. 15, 186. b) St. in Boeotien, 
Steph. B. 

Φηραία, ἡ, St. in Arkadien, Strab. 8, 3. p. 357. 

φήρεα, ὧν, τὰ, (φήρ) eine längliche Ge- 
schwulst der Ohrendrüsen, äbnlieh den kleinen 
Hörnern der Satyro, welche die lonier φήριας 
nannten, Hipp. p, 1175. C. u. Gal. aph. 10, 3. 

Φηρεύς, ews, ὃ, Sohn des Oeneus, Anton. 
Lib. 2. 

Φηρητιάδης, οὐ, ὃ, poet. st, Φερητιάδης, 
1. 2, 763. 23, 376. 

φηρομᾶνης, &, Ren. dos, (gro, μαίνομαεὶ) 
wildtoll, das Wild leidenschaftlich liebend, Beiw. 
des Bacchus, Antb. 9, 524. 


φῆρος, ὁ, u. φῆρον, τὸ, lat. far, Gölter- | 


speise (ἡ τῶν ἀρχαίων ϑεῶν τροφή), Hesych. u. 
Arcad. p. 122, 5. Lob. Aglaoph. p. 866. techn. 
p. 304, 24. 
Φηρωνία, ἢ, 8. Φερωνία,. 
φῇς, 2 sing. praes, von φημί, aber φῆς 2 impf. 
st, ἔφης. 8. φημί, 

φῆσθϑα, ep. 2 sing. impf, von φημί st. ἔφη- 
σϑα, ἔφης, Hom.; aber 7 sing. praes. φῇσϑα st, φής. 

Φήσινος, ὁ, gr. Männern., loser. n. 2242, 
P- 210. Nach Lob. pathol. p. 205. richtiger Φη- 
σῖνος. 

Φῆστοι, οἵ, Stadt in Latium, Strab, 5, 3. 
Ρ. 230. 

Φῆστος, ὁ, röm. Männern. Festus, NT. 

Φητιάλιοι, οἵ, τς Φετιάλιοι, ἃ. Φητιάλεις 
= Φετιάλεις od. Φιτιάλεις. 8. Φετιάλιοι u. Suid. 
8. νυ. 

φητῶ, οὖς, ἡ, τ στρόφιγξ, Hesych. v. L. 

φϑαίρω, dor. st. φϑείρω, Valck. Hdt, 5, 51. 
Bt. M. p. 269, 50. Eust. Od. p. 1649. 

φϑάν, ep. 3 pl. aor. 2 zu φϑάνω at. ἐφϑη- 
σα, 11. 11, 51, 

φϑάνω, fep. --; Il. 9, 508. 21, 262., alt. 


“-, bei den Spätern nach dem jedesmaligen Versbe- N 


dürfaiss, Jac. Αὐτὰ, P. p.884.] fut. φϑήσομαι, bei 


Ddavo 


Paraphr. Il. 23, 444. φϑάσομαι, u. b. Ken. Cyr. 
5, 4, 38. 7, 1, 19. und Arr. An. 1, 13, 4, auch 
φϑάσω [»-], doch blieb diese Form selten und 
φϑήσομαι auch bei den Alt. (Plat. rep. 2. p. 375. 
Tbue. 5, 10.) die gewöhnliche, aor. bei Hom. 
nur ἔρϑην u. φϑὴν (Od. 22, 91.), 3 pl. φϑάν 
[4] st. ἔφϑησαν, I. 11, 51., conj. φϑῶ, ep. 3 
φϑήῃ ἃ. φϑῆσιν, 1. 16, 861. 23, 805., 1 plar. 
φϑέωμεν, 3 pl. φϑέωσιν, Od. 16, 383. 24, 437., 
opt. φϑαίην, seltuer 3 sing. παραφϑαίησι, N. 
10, 346., φϑαίητε, Hdt. 6, 188, iof. φϑῆναι, 
Hdt. 6, 115., part. gas nicht bei Homer, noch 
bei den Att., wohl aber bei Hdt. 3, 71. (Bekk. An. 
p- 1181. erwäbnen im Gen. die Betonung φϑαντό,), 
Hom..u. Hes. gebrauchen dafür das Med, φϑάμε- 
aevos, 1. 5, 119. u. öft. Hes. op. 554. Densel- 
ben Aor. 2 act., aber nur im Indie., Conj. u. Inf. 
gebrauchen auch die Att., bei welchen jedoch eben 
so wie bei den Spät. der Aor. 1 ἔφϑασα, wolür 
bei Theocr, 2, 315. auch ἔφϑαξα vorkommt, ge- 
wöhnlicher ist. 850 ausser dem Indie., Conj. u. 
Inf. der Opt. φϑάσειε, Isoer, 8, 120. p. 183., u. 
φϑάσειαν, Kon. Hell, 7, 2, 14., das Part, φϑά- 
σας, Aesch. Pers. 753. u. oft, perl. ἔρϑακα 
Pbil. epist. b. Dem. Cor. 39, p. 239. u. Luc. 
Pbilops. 6., und das Part. πεφϑαχκως, Tzetz. 
ebil. 2, 62. Bei Spät. kommt auch aor. I pass. 
ἐφϑάσϑην u. φϑαοθϑῆναι vor, Dion. H. ant. 5, 
25. Phil. v. Mos. p. 651.A. Galen. de semin, 1, 13. 
201. — Bdtg: προτρέχειν, προκαταλαμβάνειν, 
eher kommen, eher wohin gelangen, überholen, zu- 
vorthun, dah. voraus seyn, schneller, eher thun 
oder machen, im Gegensatz zu ὑστερίξειν, Ken. 
An, 6, 1,18. Auch stebt bisweilen noch πρῶ- 
τὸς dabei, Xen. An, 3, 4, 20. Ael. h. a. 3, 22., 
u. πρῶτον, Aesop, f. 289., od. πρότερον, Hdt. 
6, 91. Thue. 7, 25. Luce, Pise.29, Tox. 43., od. ein 
Comp. mit πρό, wie ἔφϑασαν προκαταλαβόντες, 
Thuc. 3, 112, — Es steht theils absolut in dem 
Sione zuerst kommen, zuvorkommen, beschlei- 
chen; hier u. da verbunden mit λαϑεῖν, Isoer. 3, 
22. p. 31. 9, 42. p. 197. 80 Il. 9, 506: Aen 
| φϑάνδε πᾶσαν in’ alav βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους, 
4. b. sie kommt, ehe man es vermuthet, wo die 
Worte βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους app. zu τη sind. 
Dieser abs. Gebrauch ist nsmentlich im Part. ge- 
wöhnlich, welches nicht nur dazu dient, um statt 
eines adverbialen Beisatzes beim Verbum das eher, 
zuvor auszudrücken, z. B. ö μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος, 
li. 5, 119. u. öft., φϑάνοντες δηοῦμεν. Xen. Cyr. 
3,3, 18. φϑάσας ἀσϑενώσω, ebd. 1, 5, 3. οὐκ 
ἄλλος φϑὰς ἐμοῦ κατήγορος ἔσται, kein Anderer 
soll eher Ankläger seyn als ich, Hdt. 3, 71. Ar. 
Plat. 1102., sondern mit dem Artikel auch selbst 
der frühere, der zuvorkommende heisst. Aesch. 
Pers. 752: πλούτου πόνος - γένηται τοῦ φϑά- 
σαντος ἁρπαγή. Und ἅδη!. Lue. οδίαπι, 10: ὁ 
φϑάσας κρατεῖ. Spät. gebrauchten τὰ φϑάσαντα 
geradezu für das früher Gesagte, argum. z. Dem. 
Steph. 2. p. 1128,; eben so ὁ φῳϑάνων und ἡ 
φϑάνουσα, die frühere, argum. zu Dem. Phil. 
4, 130. So τὸ φϑάνον, die vergangene Zeit, 
Ael.v. b. 14, 6., u. ἐπὶ τοῖς φϑάσασιν, aus- 
ser den bereits begangenen Uubilden, ebd. 1, 
34. Dieselben sagen aber auch: ἐφϑασεν ὁ μὴν 
ὁ ἕβδομος, es nahte der siebente Monat. φϑά- 
ve τὸν ἥλιον, LXX., u. gebrauchen bäufig die 
Präpp., φϑάνειν εἴς τι, z. B. eis τοσοῦτον ὑπερ- 
οψίέας, Plut. ρον. p. 338. A., εἰς νόμον, NT. ἀρε- 
| στείην ἔφϑανεν εἰς ἰδίην, Apollosid. 12, 242., οὐ. 


Φϑανω 


ἤφϑασεν ἕως τοῦ οὐρανοῦ, LXX., ἐφ᾽ ὑμᾶς, NT. 
od. φϑάσαι ἄλλοτ᾽ ἄλλον, Ael. h. a. 1, 2. Vor- 
angegangen war Homer mit der aus Il. 9, 506. 
eben angeführten Stelle, wo aber ἐπ᾽ ala» nicht 
nothwendig mit φϑάνει zu verbinden ist; ferner 
Xen. Cyr. 5, 4, 9: οἱ δὲ φϑάσαντες εἰς πόλιν, wo 
aber κατέφυγον wiederholt werden kann ; doch steht 
Xen. mem. 2, 2, 3: τὴν δὲ ἑτέραν φϑάσει Bov- 
λομένην mgosdgausiv und Thue, 2, 9: περὶ ἣν ἡ 
"arten ναῦς φϑάσασα - ἐμβάλλει. Ist der Ge- 
geustand, dem ich es zuvortbue, dem ich zuvor- 
komme, den ich überhole (im Laufe oder einer 
andern Thätigkeit), eine Person, so steht diese im 
Acc., Il. 21, 262: φϑάνει δέ τε καὶ τὸν ἄγοντα 
u. ἔφϑης μὲ μικρόν, Eur. Ipb. T. 669. Und so Il. 
11,451. Hes. op. 556. 572. Hat. 7, 161. Eur. Herc. 
120. n. dgl. und in dem Sinne von: antrelfen, 
erreichen, Zosim. 4, 52. Dasselbe ist der Fall, 
bei andern Gegenständen, z. B. ἔφϑησαν χειμῶνα, 
sie kamen dem Winter zuvor, und φϑάσας τὴν 
ἐπιῤῥοήν, Lat. Tim. 18. τρόπον προπετείᾳ φϑά- 
σας τὸν λογισμόν, ἁμαρτεῖν, Dem. Mid. 38. p- 
526. φϑάνειν τὴν φήμην, Herod. 2, 11, 3. 
u. τὶ φϑάνειν, elwas schneller abthun als ge- 
wöhnlieb, Xen. An. 6, 1, 18. — Das worin 
ed. wodurch einer dem andern zuvorkommt, steht 
gewöhnlich im Part, aor. act., wenn φϑάνω selbst 
im Aor. steht, dabei: ἀλλ᾽ ἄρα μιν φϑῆ 'Τηλέμα- 
χος κατόπισϑε βαλών, Od. 22, 91. u. so oft bei 
Homer ἃ. den Folg. Sonst folgt auch das Fut., 
Xen, Hell. 7, 2,14. ἡμιλλῶντο, ὅπως φϑάσειαν 
τοῖς Πελληνεῦσι βοηϑήσοντες, u. das Praes., Xen, 
Cyr. 1, 6, 39. φϑάνειν ἕλκων, u. in φϑάνω εὐ- 
ἐργετῶν, ich erzeuge zuerst eine Wohltbat, Xen. 
mem. 2,3,14., od. im Pass. das Perf., Xen. Gyr. 2, 
4,25. φϑάνειν δεῖ πεφραγμένους τοὺς πόρους, 
πρὶν κινεῖσθαι τὴν ϑήραν, u. das Praes., Il. 10, 
368. ἢ κε πολὺ φϑαίη - - πόλις χερσὶν ὑφ᾽ 
ἡμετέρῃσιν - - περϑομένη (das Part. pass. ist 
zwar im Ganzen seltener als das des Act., doch steht 
es auch Plut. Sull. 29. — Nicht selten steht 
sowohl der Ace. der Pers. als das Part. dabei, 
Xen. An. 5, 6, 9. φϑάνουσιν ἐπὶ τῷ ἄκρῳ γε- 
ψόμενοι τοὺς πολεμίους, und 3, 4, 49: φϑάνει 
ἡμέρα γενομένη αὐτὸν πορευόμενον. Plut, Lye. 
11: τοὺς ἄλλους ἔφϑασεν eis ἱερὸν καταφυγών. 
Gewöhnlich folgt πρίν, 11. 23, 444. Od. 11, 58. 
Theoer. 2, 114. Hdt. 6, 108. Antiph. 1, 29. p- 
114. Isoer. 5, 7. p 83. 8, 120. p. 183. und Xen. 
Cyr. 1, 6, 39., od. πρὲν #, Hät. 9, 70., u. ἀλλά, 
Hät. 3, 71.; doch kann auch folgen: φϑήσονται 
τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα ἢ ὑμῖν, ἃ. ὃ, 
eber als euch, 11. 23, 444., ferner Od. 11, 58. 
Hat. 6, 108. Xen. Cyr. 1, 6, 39., ἃ. der Ges. 
der Vergl. φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κο- 
σμηϑέντες, I. 11, δ1., d. b. früher als die Rei- 
sigen. Dies Part. wird im Deutschen am angemes- 
seusten zam Hauptverbum gemacht u. φϑάνειν als 
Hülfsverbum durch ein Adv. schneller, früher, 
eher, zuvor, zuerst ausgedrückt. — In einzelnen 
erst später bäufigern Fällen, z. B. Plut. Pyrrh. 5. 
Marcell.4. u. Sext. Emp. (hier stets) und ausserdem 
Ap. Rh. 1,1188. Dion. H. jud. Thuc. 32. p. 892, 
Lue. ἀ. mort. 13, 2. Herod,. 2, 10, 18. 3, 2, 10. 
Geop. 10. 22, 6, 3. Aleiphr. 2, 4. (8. Baehr zu 
Plut. Pbil. 155. Lit, Wyttenb. Jul. 187. Maetzn. 
3. Antiph. p. 155. Voegel. V. Brat. p.30. Ellendt zu 
Arr. An. 1. p 43.), tritt der Inf. an die Stelle des 
Part,, Thuc. 1,33: μηδὲ δυοῖν φϑάσαι ἁμάρτωσιν 
ἢ κακῶσαι ἢ βεβαώσασθαι, το wie Ar. Nub. 2387... 


Φϑαρμα 


Bq. 935. φϑαίης ἔτ᾽ εἰς ἐκκλησίαν ἐλϑ εἶν, --- Das 
Pass.: eingeholt od. überrascht werden, ὑπό τι- 
vos, kennen nur Spät., z. Β. Bianer Auıh. 9, 278. 
2) Eigentbümlieh gestaltet sich aber der Gebrauch 
dieses Wortes, wenn die Negation οὐ dazu trilt, so 
dass Hermann z. Vig. 764. dadurch veranlasst wurde, 
dem Worte eine gauz andere Bedeutung, nämlich die 
des Aufhörens beizulegen. Allein wenn 
deutung auch hier sehr passend erscheint, kann 
man dies doch keineswegs von deu bisher bebandel- 
ten Stellen sagen. Halten wir daber vielmebr aus 
denselben die des Vorauseilens, Vorwärtsdringens, 
weiter u. darüber Hinauskommens fest, so heisst 
es a) in allen den Stellen, wo φϑάνειν mit ον 
u. dem Part. u. einem darauf folgenden καί oder 
καὶ εὐθύς atebt, er (es) war das thuend, leidend 
noch nicht weiter gekommen u. jenes ist sofort 
geschehen. Xen. r. eg. 5, 10: οὐ φϑάνει re ἐξαγό- 
usvos ὃ ἵππος καὶ εὐθὺς ὅμοιός ἐστι τοῖς ἀκα- 
ϑάρτοις, d. b. das Pferd kommt nicht weiter (ist 
nicht weiter gekommen) als dass man es heraus- 
führt, und sofort ist es den unreinen gleich. — 
lsoer. 5, 53. p. 92: οὐ γὰρ ἔφϑασαν τῶν ἐχϑρῶν 
κρατήσαντες καὶ π' dvımv ἀμελήσαντες ἠνα- 
χουν μὲν ταῖς πόλεσι, sie waren nicht weiter, 
als dass sie die Feinde bewältigt, d. b. sie hatten 
eben nur erst die Feinde bewältigt und machten 
sich auch schon den Staaten lästig, und äbal. 
9, 53. p. 199. 19, 22. p- 3488. Dem. Eub. 65. 
p- 1319: οὐ γὰρ ἔφϑη μοεσυμβᾶσα ἡ ἀτυχία, 
καὶ εὐθύς - ἐπεχείρησαν, d. ἃ. des mir zugestos- 
sene Unglück war noch nicht weiter, 80 eben erst 
gescheben, vgl. Isoer. 8, 98.-p- 179. Dem’Makart. 
68, 1073., u. mit dem Inf., κακκᾶν ἂν οὐκ ἔφϑης 
φράσαι κἀγὼ λαβὼν ϑύραξε ἐξέφερον ἄν, Ar. 
Nub. 1387. b) beim Opt. mit ἄν, wo es das vor- 
wärts eilen bezeichnet, u. so oft in der Frage 
statt eines Imperativs steht: οὐκ dv φϑάνοις λέ- 
γων, willst du nieht damit eilen, dass du sagst, 
ἃ. b. willst du nicht augenblicklich sagen? Plat. 
eonv. p. 185. E. Xen. mem. 2, 3, 11. οὐκ ar 
φϑάνοιτ᾽ dxohlovfoürres, wollt ihr nieht folgend 
od. mit dem Folgen eilen? d. b. folgt mir auf der 
Stelle, Xen. mem. 3, 11, 1. οὐκ ἂν φϑάνοτε 
τὴν ταχίστην ὀπίσω ἀπαλλασσόμενοι, wollt ihr 
wicht auf das schnellste zurück? Hdt. 7, 162. — 
Aehnlich ist das lat. quin statim in Fragesätzen. 
Doch auch im Pass. u. obne Frage, ste οὐκ ἂν 
φϑάνοι κατακοπτόμενορ, so dass er nicht weiter, 
also zunächst dazu käme getödtet zu werden, Dem. 
Aristog. 1, 40. p. 782. Achnlich Dem. Timoer. 
143. p. 745: εἰ οὖν μὴ τιμωρήσεσθε τούτου;, 
οὐκ ἂν φϑάνοι τὸ πλῆϑος τούτοις τοῖς ϑηρίοις 
δουλεῦον, ἃ. ἢ. dann dürfte des Volk nicht wei- 
ter als dazu, also zunächst od. am allerehestens 
dazu kommen. οὐκ ἂν φϑάνοιμι, ich dürfte nicht 
eher etwas thun, nämlich, als dass ich dir sage: 
Plat. conv. 214. E. vgl. auch Xen. mem. 2, 3, 11. 
u. das. Kübner. — In diesem Falle steht bei den 
Att. immer das Part. praes. dabei. 8. Elmsl. zu 
Berael. v. 721. p. 119. u. vgl. Eur. Or. 934. 939. 
Alc. 665. Iph. T. 245. Tro. 456. Her. 721., wo- 
gegen Luc. v. a. 26. Tox. 2. das Part. aor. dazu 
gesetzt hat. — Dieselbe Bdig hat das Part. φϑά- 
σας bei λέγε, τρέχε, sprich, lauf schnell, u. es 
steht so selbst wieder bei einem Part., φϑάσας 
αὐτὸς τὴν Πέρκαλον ἁρπάσας, Βάι. 6, 65 
(Wahrsch, ist φϑ'άνω verw, mit ΠΤΑΩ͂, πτάσϑαι, 
πέταμαι, πέτομαι.) 

φϑάρμα, ατος, τὸ, (φϑείρω) dar Verdorbene 


Φϑαρτικος 


od. Verderbte, Auswurf, Wegwnrf, Josepb. b. jud. 
5, 10, δ. LXX. a a ΤΥ ΠἼν Ἷ 

φϑαρτικός, ἡ, ὄν, (φϑείρω) verderblich, 
schädlich, tödılieb, mit dem Gen. (5. Rost gr. Gr. 
. 554 f.), μανία ἕξις φϑαρτικὴ ἀληϑοὺς ὑπο- 
δρῶ: Plat. def. 416. ἡ κακία φϑαρτικὴ ἀρ- 
χῆςν Arist. eth. 6, 5, 6. vgl. mit Plut. mor, ἐς 
134, F. 947. D. Geop. 2, 21, 6. φϑαρτικαὶ δυνά- 
eis, giftige Kräfte u. Sachen, Diod, 19, 33. Adv. 
φϑαρτικῶς, Pisid. Opif. 397. 

φϑαρτολάτρης, οὐ, ὁ, (φϑαρτός, λάτρις) 
ein Verehrer des dem Untergange Ausgesetzten, 
Phot. bibl. p. 106, 19. 

φϑαρτός, ἡ, 0», Adj. verb. von φϑείρω, ver- 
derbbar, zu verderben, dab, sterblich, vergäng- 
lich. Cyrill. lex, = ϑνητόν, δεχόμενον ἀλλοίω-- 
σιν ἢ διάλυσιν, Nur ΡΝ, Spät., Plut. wor. p. 106. 
Ὁ. 717. E. Diod. 8, 1, 6. Sext, Emp. adv. math. 
9, 141. Arist, anal, 2, 22. LXX. 

φϑατάω, = φϑάνω, Hesych. 

DOAR, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu φϑάνω abgeleitet werden. 

φϑέγγομαι, ἴ, φϑέγξομαι, δον. ἐφϑεγξάμην, 
pf. ἔφϑεγμαι, Plat. legg. 8. p. 830. C., aıj. verb. 
φϑεγχτός, Depon. med., doch auch als pass. Jac. 
Asth. 9, 254., einen Laut, eine Stimme, einen Ton 
od, Klang von sich geben, dah. findet sich διὰ στό- 
ματος od. διὰ στόμα hinzugefügt, Plat. Soph. 238. B. 
polit. 5, 462. C. Pind. fr. 238., od. ἀπὸ γλώσσας, 
Pind. O1.;6, 14., u. das Wort zusammengestellt mit 
καλεῦντες, Od. 10, 229. 255. 12, 249., αὐδήσαν- 
τος, Od. 9, 497., ἰαχοῦσα, 11. 21, 341., βοῶντα, 
Plat. Eutbyd. p. 300. B., λέγοντες, Plat. legg. 2. 
p-664. C. u. öft., προσαγορεύων, ebd. 7. p. 814. E., 
εἶπεν, Dem, 19, 210. p. 406., ὀνομάξων, Plat. 
Phil. p. 34. E. So auch φϑεγξάμενος προσέειπε, 
11. 11, 603. Od. 21, 192., u. ἔφη, Plat. pol. 1, 3., 
od. mit μετὰ βοῆς, vom Geschrei kleiner Kinder, 
Plat. legg. 7. p. 791. E. u. Plut, Rom. 14,28., ὀλίγῃ 
ori, Od, 14, 492., od. μέγα κεχηνότες μικρὸν φϑὲγ- 
γονται καὶ ἐσχνὸν καὶ γυναικῶδες καὶ τῆς Exa- 
Ans ἢ Πολυξένης πολὺ ταπείνοτερον, Luc. Nigr. 
11,, οὐ, βαρὺ, Plat. mor. p. 709. B., τυτϑόν, II. 
24, 170,, od. μεῖζον ἡμῶν, von Sobauspielern, Plat. 
legg. 7. p» 817. C. Prot. p. 334. D., und vom 
Redoer,, τίνα δὲ φϑέγγεσθαι μέγιστον ἁπάντων 
καὶ σαφέστατ᾽ ἂν εἰπεῖν ὃ τι βούλοιτο τῇ φωνῇ, 
Bem. 19, 206. p. 405. vgl. mit 216. p. 408. μη- 
δὲ γε εἰ καλὸν καὶ μέγα οὗτος φϑέγγεται, μηδ᾽ 
εἰ φαῦλον ἐγώ, und so mit καλὸν allein, 337. p. 
49.; dab, μέγα φϑέγγεσθαι, von lauten, anmas- 
sangsvollen Sprechen des Reichen, Dem. Pantaen. 
52, 982. μέγα φϑέγγεται καὶ βακτηρίαν φορεῖ u. 
im bessern Sinne βίαι, Gorg. p. 485. Ὁ : ἐλεύϑε- 
ρὸν δὲ καὶ μέγα καὶ νδανικὸν μηδέποτε φϑέγξα- 
σϑαι, Es wurde aber ebensowohl von dem An- 
rufen im Lager, Il. 10, 67., als dem Kriegsgeschrei 
beim Anfang der Schlacht, Xen. An. 1, 8, 18. 4, 
5, 18., der Anreda oder den Zurufen io derselben, 
id. Cyr. 3, 3, 61. 7, 3, 11.; dem Vortrage des 
Chores: ὅταν δὲ τεταγμένως ποιῶσι καὶ φϑέγ- 
γωνται, id. oec, 8, 3., dem dichterischen Vortrage 
des Einzelnen, Plat. Phaedr. p. 238. D: τὰ νῦν 
γὰρ οὐκέτι πόῤῥω διϑυράμβων φϑέγγομαι, u. dem 
singen, Hom. b. Merc. 484., u. von der Rede und 
dem Gespräch, sis μέσον φϑ',, in die Rede fallen, 
Plat. Periel. 38., als auch von dem, der nur noch 
einzelne Laute bervorbringen konnte, gebraucht, 
Plat, pol. 2, p. A68.C: μὴ βοηϑεῖν ἔτι ἐμπνέοντα 
καὶ δυνάμενον φϑέγγεσθαι. Isver. 15, 192: eis 
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ὄχλον δὲ καταστὰς τοῦτον μόνον ἀποστερηϑ εἰς, 
τοῦ τολμᾶν, οὐδὲ φϑέγξασϑαι δυνηϑείη. — Dah, 
bänfig im Gegens, zu σιωπῇ, Xen. Cyr. 7, 3, 11. 
mem. 4, 2, 6. Lys. 32, 18. p. 904., äbnlich un- 
serm: mucksen, Xen. An. 6, 6, 28., oder auch 
den Muod aufthun, Dem. 18, 183. p. 320. Aber 
nicht blos von menschlichen Tünen und vom 
klatschen, παλμέν φϑεγγομένη, Anth. 9, 505., 
gebraucht man das Wort, sondern auch von Tbie- 
ren 2. B. dem Zugvieh mit dem Zusatze ἐν ἀν- 
ϑρώπου φωνῇ, N. T., dem Wiehern des Pfer- 
des, Hdt. 3, 84. 85., dem Adler, Xen. An, 6, 1, 
23., dem Kräben des Habnes, Ar. Ecel, 191., dem 
Krächzen des Raben, Theophr. sign. pl. 1, 16., 
dem Gurren der Tauben, mit dem Zusatze ἐν ταῖς 
καρδίαις αὑτῶν, LXX., selbst von dem Pipen der 
Vögel, Ael. ἃ, a. 6, 19.; dem Schnalzen der Fische, 
Athen. 331., dem Knistern der Würmer, Theophr, e.pl. 
δ, 10,5.; ferner dem Rollen des Donners, Xen. Cyr. 
7,1,3., dem Tönen der σαλπίγξ, Ken. an. 4, 2,7. 
u. ὅπ. Anth. 6, 350, 2., dem Horne, 7, 4, 19., 
der Flöte, Xen. symp. 6, 3., Charit. 14, 5, dem 
Dreifusse (Orakel), ὁ Πύϑιος χρῇ καὶ ὁ τρίπους 
φϑέγγεται, Luc. Pbalar. 2, 12., u. von der Eiche 
zu Dodona, Dion. H. rhet. 6., den Gestirnen, 
Plat,. Euthyd. p. 300. B., der knarrenden Tbüre, 
Ar. Plat, 1099. So hiess dana τὸ φϑεγγόμενον 
überhaupt soviel als φϑόγγος, Hdt. 8, 65. Es 
stebt nun theils mit d. Acc. der Sache, die man 
ertönen lässt, ausruft oder sagt, wo bald φωνήν 
hinzugefügt wird, Hom. batr, 272. Plat. ep. 5. p. 
321. C. bald βοήν, Kur. Ipb. T. 1385., od. ἔπος, 
Hat. 7, 103., ἔπη, Plat. Pbaedr. p. 241. C., ön- 
ματα, Plat. Charm. p. 161. D., λόγους, Eur. Med. 
1307., od. μέλος, Plat. Ion p. 536. B. ων. Hipp. 
880., ὄνομα u. ὀνόματα, Plat. Parm. p. 147. D. 
u. öft., ὀδυρμούς καὶ γόους, Aesch. Prom. 34., 
ἀράς, Eur. Phoen. 478., βλασφημίαν», Eur. Ion 1189., 
ϑέσπισμα, ebd. 739., τἀληϑῆ, Plat. Phil. p. 49. 
B.; u. als nennen, d. δ, eigentl. mit der Stimme, 
durch seinsn Ton bezeichnen, wie Plut. Thes. 19., 
od. ϑερμότερον ἐφϑεγγόμεθϑά τι, Plat. Phil. 25. 
8. Stalib. τ. d. St. od. Plat. Epin. p. 987. C. Κρόνον 
δ᾽ αὐτόν τινες ἐπωνυμίαν φϑέγγονταε, u. Plat. 
Pbil. p. 57. 8. οὔ τινα τέχνην ὡς ὁμώνυμον 
φϑεγξάμενος, Die Person steht entweder im Acc. 
dabei, wenn sie den Gegenstand bezeichnet, also 
einen laut preisen od, besingen, Pind. Ol. 1, 59., od. 
man sagi, wenn die Sprache, der Ruf an sie ge- 
riehtet ist, πρός tıva, Plat. lon p. 534. Ὁ. ep. 5. 
p. 321. B., u. eis τινα, Bur. Phoen, 475., oder 
b. den Spät. auch zwi, Plut. Crass. 27. B., φϑεγξά- 
μενος δὲ δωμαϊστί τοῖς τειχοφυλακοῦσιν u. ἐπί 
τινα, LXX., grade wie man auch bei der Sache, 
so weit sie nicht selbst bezeichnet, sondern über 
sie gehandelt wird, περί τενος sagt z. B. περὶ τῶν 
φαύλων καὶ ταπεινῶν, Isocr. 10, 13. p. 210., 
oder man sagt auch τῷ πράγματι τούτῳ τὸ övo- 
μα ἐφϑεγξάμεϑα λόγον, Plat. Sopb. 262. D.; fer- 
ner φωνῇ ἀνθρωπηΐῃ, Hät. 2, 57. ἐν μέλει φϑ'., 
Plat. Saph. 227. Ὁ. καρδίᾳ φϑ., Aristaen, 2, 5. 
(Die riebtige Ablig ist ohne bw. die von φέγγος, 
weiches auf den Stamm 5.442 zurü:kführt, ebenso 
härgt φημί mit φάος zusammen, Wytt. ep. or. 
pP 150) , 
φϑεγγότης, ητος, ἡ, Nebenf. v. φϑογγότης, w. #. 
φϑεγχτός, ἡ, or, Adj. verb. von φϑέγγομαι, 
tönbar, töuend, eine Stimme, eine Sprache, einen 
Klang οὐ, Ton habend, vocalis, Plut. mor. p. 1017. 
φϑέγμα, aros, τὸ, ἰφϑέγνομαιὴ) Ton, Klang, 


Φϑιεγματιχος 


Schall, Stimme, Sprache, Rede, unterschieden als 
stärker von ἠχώ, Plat. mor. p. 929, E., sie kann 
sein ἀπηχέον Luc. v. a. 10., u. ἔχϑιστον, Soph. 
0C. 1177., aber auch φίλον, Eur. Ion 561., u. 
ποϑεινόν, Soph. Phil, 1445., u. kann als Umschrei- 
bung für den der da spricht, selbst dienen, εὖ φϑέγμ᾽ 
ἀναιδές, Soph. OC. 863. vgl. mit Soph. ΑἹ. 14. 
ΕἸ. 1225., sie kann die nächtlichen Rufe der Bac- 
ebanten bedeuten, Sopb. Ant. 1148., oder die mu- 
sikalischen Töne der Saiten, ἀποδιδόντας πρός- 
σχορδα τὰ φϑέγματα τοῖς φϑέγμασι, Plat. legg. 7. 
p. 812. D.; die Töne der Vögel, Soph. El. 18. 
Eur. Bel. 753., u. das Rollen des Donners, Pind. 
Pyth. 4, 352., od. den Klang der Tuba, Poll. 4, 85. 
φϑεγματικός, ἡ, 0”, erlönend, μαντεῖον, Max. 
Tyr. 11, 274 
φϑέγξις, ἣν das Sprechen, Hippoer. p. 1050. 
Et. M. ρ. 430. 
φϑείομεν, ep. st. φϑέωμεν, φϑῦμεν, 1 plar. 
conj. aor. 2. act. zu φϑάνω. 
φϑείρ, ὃ, gen. φϑειρός, dat. pl. φϑειρσί (8. 
Lob. paral. 1, 35.), die Laus, zuerst bei Hdt. 4, 
168., oft bei Ar. 2. B. φϑειρσὶ πολεμεῖν, Pl. 740. 
ὁ σῖτος φϑειρὶ Lean, Luc. asin. 66. τοῦ σώμα- 
τος, τὴν σάρκα διαφϑαρεῖσαν εἰς φϑεῖρας μετέ- 
8αλὲ πᾶσαν, von der Läusekrankheit,, Plut, Sull. 
36. u. ähnl. Diod. Eel. 34. 529.; von Läusen, Wür- | 
mera des Weinstocks, Ctes. Ind. 21. Geop. δ, 30,, | 
der Oliven, Geop. 9, 12. Metaph., πρὸς φϑεῖρα | 
κειράσϑαι, sich bis auf die Haut scheeren lassen, | 
! 


Eubul. b. Phot. Nach d. ältera Gramm. sagten 
die Spät. auch ἡ φϑ., s. Lob. Phryn. p. 307. 
2) ein Seefisch, der sich an andre ansaugt, Arist 
bh. a. 5, 31. 3) die kleine Frucht von einer Fich- | 
tenart, die davon πίτυς φϑειροφόρος od. φϑειρο- 
ποιὸς heisst, Phot, 646. Schol. A. z. Il. 2, 868: 
οἱ τόποι τῶν πιτύων φϑεῖρες προσαγορεύονται, 
οἱ δὲ, ὅτι τὰ τῶν πιτύων μικρὰ στροβίλια οὕ- 
τῶς λέγονται, ἃ καὶ πιτυοκάμπας φασίν, ἢ ὅτι 
τὰ ἐξανϑήματα᾽ τῶν πιτύω νδμοιά εἰσιν φϑειρσίν. 
4) Nach Poll. 4, 89. ein Theil des Steuerruders. | 

φϑείρ, ὁ, = Φϑίρ, Schol. Lyeophr. 1183. 
Aneod, 1200. Herod. Epim. 220. Arcad. 20. Nach 
Galen. ad Pis. 18, 290. von φϑείρω 5. Φϑίρ. 

φϑεῖρα, ἡ, = φϑείρ. οἱ τόποι τῶν πιτύων 
φϑεῖραι προσαγορεύονται, Didym. z. 11. 2, 868. 
Schol, A. bat dafür φϑεῖρες. 

Φϑειρῶν ὄρος, τὸ, Berg in Karien, Il, 2,868., 
nach Strab. 14, 635. der Berg Latmos. Nach 
Apoll. L. H. ἀπὸ Φϑίρωνος, τοῦ Ἐνδυμίωνος. 
Andere lesen näml. φϑίρων ὄρος. 

φϑειρίασις, eos, %, Läusekrankheit, Läuse- | 
sucht, Plut. Sull, 36. Ael. v. δ, 4, 28. Nonn. Ep. 
de cav. morb. c. 6., von der der Hühner, Geop. 
14,17, 3.; der Schafe, ebd. 18, 16., von 

φϑειριάω, f. om, (φ᾿ ϑείρ) Läuse haben; bes, 
die Läusekrankheit haben, Plut. Sull. 36. Alex. 
55. mor. p. 1064. A. Ael. v. ἃ. 5, 2. (Gase, 

φϑειρίξζω, f. ἐῶ, ablausen, LXX. (Jerem. 43, | 
12.) φϑειριεῖ γὴν Αἰγύπτου, ὥςπερ φϑειρίξει 
ποιμὴν τὸ ἱμάτιον αὑτοῦ, v. L. Gew. Med. sich 
die Läuse absuchen, sich lausen, vit, Hom. 35. 
Athen, 586. A. Procl. Chrestom. b. Bekk. praef, z, 
Sehol, Il, pr. med., von Vögeln (Hühnern, Raben), 
sv ἐφϑειρίσαντο, Arat. D. 229. Theophr. sign. 
pluv. 1, 16. 

φϑειρικός, ἡ, dv, (geile) von Län, ä ᾿ 
betreffend, Gloss, wre) Pen, Late 


e- φϑείριον, τὸ, Demin. von φϑείρ, Diose. Noth. 
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φϑειριυτικός, ἡ, ὁν, (φϑειρίζομαι) Läuse 
suchend; ἡ φιϑειριστική, verst. τέχνη, die Kunst 
Läuse zu (angen, Plat. Soph. 227. B. 

φϑειρόβρωντος, ον, (βιβρασκω) von Läusen 
gefressen, Hesych. Mil. 40. 

φϑειροκομίδης, οὐ, ὁ, (κομίζω) der Läuse 
hegt, εἴμ Iausiger Kerl, Hesych. 

ϑειροκτονέω, (κτείνω) Läuse tödten, Phryn, 

in Β, A. 71. 

φϑειροχτόνον, τὸ, (κτείνω) Läusekraut, sta- 
phis agria, Ὠϊοκο, 473. 

φϑειροποιὸς, ὄν, (ποιέωὴ Läuse machend od. 
erzeugeod, ἔριον, Plut. mor. p. 642. C. 2) πυτίς 
g%.,'eine Fichte, die kleine Zapfen trägt, Geop, 15, 
1, 5.; auch φϑειροφόρος, 5. γι ϑείρ, 3. Nach Spen- 
gel pinus pinaster, Theoph. ἢν pl. 2, 2, 6. Plin. 
15, 10. 3) verderblich (φϑείρω), Basil. 3, 602. 

φϑειροπύλη, Bein. der Hetüre Phanostrate, 
ἐπειδὴ ἐπὶ τῆς πύλης ἑστῶσα ἐφϑειρίξετο, Apoll. 
fr, b. Phot. s. v. Φανοστράτη u. Ath. 13. p. 486. A. 

φϑειροτρᾶγέω, (γϑείρ, 3. τρώγω) Fichten- 
zaplen essen, Hdt. 4, 109. 

φϑειροτρωκτέω, — das vorherg., Arr. peripl. 
18. vol, 3. p-. 73, Gail. 

φϑειροφάγος, ον, (φαγεῖν) Läuse fressend, 
Strab. 11, 492, [4] 

φϑειροφάγοι, οἱ, (Ὁ. Steph. B. οἱ Φϑερο- 
φάγοι) eine skythische Völkerschaft, nach Arr. 
P. Eux. p. 18. Strabo 11, 498. an der Küste des 
Pontus. Nach Plin. 6, 4, 4. war ihr eigentl. Name 
Salae. Den Namen Φϑειροφ άγοι führten sie nach 
Strab, 12, 498. (vgl. mit Kust. Dion. P. 276 (ἡ 


| ἀπὸ τοῦ ῥύπου καὶ τοῦ πένου, nach Andern von 


φϑείρ, eine Art Tannenzapfen, die ihnen zur Nah- 
rung gedient (5. φϑϑείρ, 3.). 5. Köhler Vorballe 
5. 459., nach Anders von gı?eig, einer Fischart (3 


. φϑείρ, 2. u, Allg. Weltg. Tb. 4. ὅδ. 128.). 


φϑειροφόρος, ον, (φϑείρ, 3. φέρω) kleine 
Fiebtenzapfen iragend, πίτυς φϑ', die Fichte mit 
Flügelfrucht, nach Sprengel pinus pinaster, Theophr. 
δ. pl. 1, 9, 2. Plin. 16, 10, 19. 

φϑείρω, fut, φϑερῶ, ep. φϑέρσω, 11. 13, 625., 
pl. ἔφϑαρκα, Din. 1, 64. p. 98. (διέψϑαρκα, Bur. 
M. 226), doch auch ἔφϑορα (διέφϑορα, intrans. 
b. 11.15, 128.; u. b. d. Att. Soph. El. 306. Eur. Med. 
349.“ Hipp. 1014.), δου. ἔφίδειρα, Aesch. Pers. 
240., doch auch aor. 2. conj. gitdon, Paraphr. Il. 
20, 641., pf. pass. ἔφϑπομαι, 3. pl. ἐφϑάραται, 


! Thue. 3, 13, inf. ἐψϑάρϑαι, Sext. Emp. 147, 20. 


Plut. mor. p. 1080. , äol. auch ἐφϑόρϑαε, Schol. 
A. z. Il. 10, 67. Eustb. 740., von den Alten auch 
ἔφϑορϑαι betont, 8, Güttl. v. Accent p. 67. und 
Matth. Gr. δ. 189., aor. pass. ἐφ ϑάρην [ἅ], 3 pl. 
ἔφϑαρεν, Pind. Pyth. 3, 66., fut. φϑαρέομαι (δια- 
φϑαρέεταια. διαφϑαρέονται, Hit. 8, 103. 9, #2.), 
φϑαρήσομαι, doch auch φϑεροῦμπαι, inf, φιϑερεῖ- 
σϑαι, Soph. OR. 272. Thar. 7, 48., u. φϑιρήσου- 
μενον, Tim. Loer. #4. D., adj. verb. φϑαρτός, 
verderben bis zur Vernichtung, dab. vom Pleil, 
φϑείρει τὰ πάντα κνώδαλα, Soph. Tro. 717., od. 
κακοὺς καχῶς φϑείρειαν, Sopb. ΑἹ. 1391., u. von 
dem Veranichten des feindlichen Heeres, Aesch. 
Pers. 240. vgl. mit 264. 275. Ag. 638. Hdt, 8, 116. 
Diod. S. 13, 87.; der Schilfe der Feinde, Thae. 
2, 91. Plat. Lys. 4., u. so im allg. von dem Bnt- 
fernen des Unheils, Uebels: οἱ νόμοι τὰ φϑειρό- 
μενα φϑείρουσι, Plat. legg. 3. p. 683. B., u. φϑεί- 
ρέσϑαι πᾶσαν φϑοράν, Plut. mor. p. 159, B., vergl. 
mit Αἱ. v. δ. 14, 27. Dann bedeutet es aber 
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auch blos verschlimmern od. in einen schlechteren 
Zustand versetzen u. insofern zu Grunde richten, 
Daber μὴ μόνον τὸν οἶκον τὸν ἑαυτοῦ φϑείρειν 
ἀλλὰ καὶ τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχήν, Ken. mem. 1, 
58, 3. Und so μῆλα κακοὶ φϑϑείρουσι νομῆες, Od. 
17, 246., oder οὔτε νὰρ γῆν οὔτε ἥλων οὔτε 
πνεύματα ξύντροφα τῶν ἐκ γῆς ἀναβλαστανόν- 
τῶν ῥάδιον φϑείρειν φαρμακεύσεσιν ἢ ἀποτρο- 
παῖς ἢ καὶ κλοπαῖς, Plat. lerg. 8, p. 845. D. 
und im Pass. νόσῳ γὰρ ἐφθάραται ᾿ϑηναῖοι 
καὶ χρημάτων δαπάνῃ, Thuc. 3, 13. Daher wird 
es verbunden mit λελυμασμένον und dem Accus, 
εὐδαιμονία», Din. 1, 64. p- 98., oder wenn es 
die feindliche Verboerung des Landes bezeichnet, 
mit αἴϑειν, Xen. An. 4, 7, 20. Und daber 
kann man es von den Gesetzen sagen, wenn 
sie nicht gehalten u. so zu Grunde gerichtet wer- 
den, τοὺς ϑεῶν νόμους φϑείροις dv, Soph. Aj. 
1344., u. ὡς ὅλην τὴν πόδιν καὶ νόμους φϑείρων 
ϑανάτῳ ζημιούσθω, Plat. lerg. 12. p- 968. C. 
Auch das blosseızu Schaden bringen, z. B. beim 
Schiffer, wird durch φϑείρειν ausgedrückt, Soph. 
OR. 1468. Hes. th. 876., so wie überb, das unbeilvolle 
Umberirren. So νεῶν φϑαρέντες, die von ihren Schif- 
fen Zerstreuten, Aesch. Pers. 458.u, das. Hermann, 
u. ἅλιον ἐφϑείρου τελάνον, Eur. An. 716. Hierber 
gehört auch das Schwächen einer Jungfrau, Eur. 
Mel. fr. 23, 2. Diod. $. 1, 23., die schädliche 
Wirkung, welehe die Liebe auf Besinnung und 
das Befinden des Menschen äussert, Plut. mor. p. 
61. A.. der von Unglück u. Gram verzehrte Kör- 
per, δ᾽ σῶμ᾽ ἀτίμως κἀϑέως ἐφθαρμένον, Soph. 
El. 1181. vgl. mit Arist. etb. 3, 12., ja auch 
das Ermatten dureh Stehen od. Arbeit, Aristid. t. 
1. p. 207. 420. 474. Und wie es bei Farben an- 
gewendet wird, wenn die Grandfarbe durch andere 
verwischt wird, das lat. vitiare, Aesch. Cho. 1013., 
so steht es auch, wenn die frübere Gesinnung 
durch Geschenke verwischt d. h. verdorben wird, 
theils mit dem Zusatz χρήμασι, Died. 5, 13, 87., 
theils obne diesen, ebd. 4, 73. Pint. Arat. 40, 
Und so heisst es überh. verführen, NT. So drückt 
es denn im Allgemeinen, äbulich unserm: geh’ zum 
Henker; hol’ dich der Henker ! fabr’ zum Teufel! | 
überb. eine Verwünschung aus in φϑείρεσϑε, 1]. 
21, 128., u. φϑείρου, Ar. Ach. 460. Plut. 598. | 
610. Construirt wird φϑείρεσθαε mit eis τε, zu 
seinem Unglück in eine Lage, einen Zustand ge- | 
ratben, Plut. mor. p. 875. B. 876. B. u. öft., u. 
ähnl. δεῦρο φϑαρέντες, id. Sert. 25., im Gegen- | 
satz dazu, zu seinem Schaden, Verdruss von etw. 
weggewiesen werden. So ἀπὸ στέγης, Eur. An. 
709. u. Lue. asin. 56., in welchem Sione auch 
der blosse Gen. dabeisteht , φϑείρεσϑε τῆρδε, 
Eur. An. 716., wogegen man auch φϑείρεσθαι 
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πρός τινα, zu seinem Unheil sich an Einen an- 
schliessen, sagt, Dem. Mid. 139. p. 560. Plut. Pboc. 
21. u. öft.; auch νοῦ Frauen, die sich zur Schbän- 
dung u. Schande Einem anschliessen, Plut. Ant. 
24. (φϑείρω scheint sowobl mit reigw als auch 
mit φϑέω, φϑίω, φϑίνω verw. zu seyn.) 
φϑειρώδης, ες, (φϑείρ, εἶδος) läuseartig, lau- 
sig, voll Läuse, Arist. b. a. 5, 25. 31. u. üft. 
φϑέρρω, arol. st. φϑείρω, Eust. aus He- 
racl. 756, 2. Ahrens d. dial. aeol, p. 53. 
ϑερσίβροτος, ον, (φϑείρω, βροτός) Men- 
Ἐμοί μὴ od. re wie φϑισέμβροτος, 
orac. b. Paus. 3, 8, 5. Anth. 6, 158. Plut. Ag. 
3. u. Lys. ?22., wo man jedoch gew. φϑισίβροτος 
1. Th. 


(Φϑινοκωλος 


statt unsers Wortes in demselben Orakel liest. 
Nar poet. 

φϑερσϊγενής, ἐς, (φϑείρω, γένος) das Ge- 
schlecht, den Stamm verderbend oder tödtend, 
Aesch. Sept. 1054: φϑερσιγενεῖς Κῆρες ᾿Ερινῦες. 

φϑερσίμβροτος, or, ν. L. st. φϑερσίβροτος. 

φϑέον, = φϑίω, alte Stammform, aus der 
auch φϑείρω entsprungen zu seyn scheint, die 
selbst aber nur noch zweimal in der Od. 11, 330, 
14, 177. und auch an diesen Stellen nur als v. 
L. vorkommt: dav, ist φϑόη und wahrsch. auch 
φϑόνος. 

ΦΘΕΩ, ungebr. Stammform, von der einige 
Tempp. zu φϑάνω hergeleitet werden. 

φϑέωμεν, φϑέωσιν, ep. st. φϑῶμεν, φϑῶ- 
σιν, 1 u. 3 conj. aor. 2 act. zu φϑάνω. 

φϑῆ, ion, st. ἔφϑη, 3 sing. aor. 2 act, zu 
φϑάνω. 

φϑήῃ. ep. st. φϑέῃ, φϑῇ, 3 sing. conj. aor. 2 
act, zu φϑάνω. 

ΦΘΗΜΙ, ungebr. Stammform, von der einige 
Tempp, zu φϑάνω hergeleitet werden. 

φϑῆναι, inf, aor. 2. act, zu φϑάνω. 

φϑῇσιν, ep. st. φϑῇ, 3 sing. con. aor. 2 
act, zu φϑάνω. . 

Dia, ας, ἣν, gr. Frauenn., Apd. 1, 7, 6. 
3, 5, 6. Tzetz. Lye. 421. u. öft. [7 

DIla, as, 7, ep. u. ion. Φϑίη, Stadt in 
Thessalien, Heimath des Achill, Il. 2, 683. 865. 
u. öft. 2) die Gegend um Phtbia, = ᾧϑιῶτερ, 
N. 9, 395. u, öft, 8. Φϑιῶτις. Der Einw., ὁ 
Φϑιώτης und Adj. Φϑῖος, w. s. Fem. Φϑιάς, 
άδος, ἡ, Ap, Rh. 1, 55.; auch Φϑιῶτις, se. γῆ, 
͵ 


φϑίδιος, α, ον, (φϑίω) schwindend, vergäng- 
licb, von kurzer Dauer, Hesych. 
φΦϑιές, ol, (richtiger BY) = Φϑιῶται, 


Steph. B. 
Φϑίηνδε, Adv., nach Phthia bio, Il. 1, 169. 
[--»] 


φϑίμενος, ep. syne. part. aor. mit pass. Bdtg 
zu φϑίνω, w. 8. 

φϑίνα, ἡ, der Mehltban, Hesych. 2) ‚eine 
Olivenart, Hesych. 3) φϑένης νόσος, = φϑινάς 
od. φϑόη, v. L. bei Poll. 4, 187. [vw? 

φϑῖνάς, δος, ἡ, (φϑένω) intr., abnebmend, 
schwindend, zu Ende gehend, z. B. ἡμέρα, ὥρα, 
wie φϑίνουσα, Eur. Berc. 779 Herael. alleg. 71. 
Hesych. (viell. der 1. Tag des Monats interlunii 
dies b. Plin. 16, 39). 5. Elmsl. z. d. St. 2) aet., 
abnebwen oder schwinden imachend, verzehrend, 
abzehrend, »6005, die Auszehrung od. Schwind-. 
sucht, Hipp. p. 273, 9. auch Soph. Ant. 819, 
Plut. Galb. 17. Diod. 10, 38. 
φϑίνασμα, aros, τὸ, (φϑίνω) das Abneb- 
men, das Schwinden, ἡλίου, das Untergeben der 
Sonne, Aesch. Pers. 228. 2) Verzehrung, Aus- 
zehrang, Hesych. [1] 

φϑίνάω od. φϑινέω, an der Auszehrung ver- 
gehen, überh. hinschwinden, ἀπὸ δυρουρίας, Luc. 
paras. 57. ᾿ 

φΦϑινϑία, ἡ, Stadt in Sikelien, "Ptol. 3, 4, 
15. = Phintias. Plin. 3, 8, 14.. erwähnt gleichfalls 
Phthinthienses in Sikelien. 

φϑινόκαρπος, ον, (φϑίνω, καρπός) dessen 
Früchte schwinden od, abfallen, ohne Früchte, un- 
feuchtbar , Pind. Pyth. 4, 471. 

φϑινόκωλος, ov, (κῶλον) mit schwindenden 
Gliedern, Manetb. 4, 500. 
282 


Φϑινομετάπωρον 


ου, τὸ, (φϑίνω, μετό- 


ϑινομετάπωρον 
ne: », Bt. M. 371, 50. 


πωρον) = μετόπωρον, 


φϑινοπωρϊνος, ἡ, ὃν, (φϑινόπωρον) spät- 
horbstlich, zuerst ἢ. Arist. b. a. 5, 11. φϑ' ἰσ- 


sola, das Herbstäquinoctium , Pol. 4, 37, 2. 
Bat. Ant, 40. ὁ φϑ. ἀήρ, ἐν φυλλοχοεῖ τὰ 
δένδρα, πολλὴν ἀνωμαλίαν ἔχων καὶ τραχύτητα, 
Plot. ποτ, p- 735.B , a. daher φϑ'. δένδρα, Bäu- 
me, welche im Herbst zugleich mit der Fracht die 
Blätter verlieren, NT. 

φϑινοπωρίς, (dos, ἡ, bes. poet. Fem. zu pdr- 
γνοπωρινός, zuw. von der Olive, welche im Herb- 
ste eingelegt wird, Callim. b. Ath. 2, 86. Dann aber 
auch: frachtverderblich, φϑινοπωρὶς ἀνέμων χεε- 
μερία καταπνοά, Pind. Pyth. 5, 161.» λύσσα, 
Non. dion. 42, 285. 
Itvonmgıuös, ὃν 
b. Ath. 7, 282. Ε . 
φϑινόπωρος, ον, (φϑίνω, ὀπώρα) 1) Α4}.» 
berbstlich, ἀνὰ πᾶσαν ϑινόπωρον περιτροπήν, 
Aristid. 1, 200. 2) Subst. τὸ φϑινόπωρον, der 
letzte Theil der zu Ende gehenden ὀπώρα, der 
Spätherbst, eig. die Zeit vom Aufgange des Ark- 
tureus bis zum Aufgange der Pleiaden, oder wie 
Hesych. sagt: ὁ ἀπὸ τῆς πεντεκαιδεκάτης «Αὐγού- 
στου μηνὸς ἕως τῆς πεντεκαιδεκάτης Δεκεμβρίου, 
οἱ δὲ ἀπὸ τῆς εἰκοστῆς δευτέρας “Ἰὐγούστου ἕως 
πάλιν εἰκοστῆς δευτέρας “Δεκεμβρίου. Lat, bruma, 
brumale tempus. Dasselbe ist μετόπωρον. 8. Ide- 
ler Chronol. 1, 250. Er wird ausdrücklich von 
der ὀπώρα unterschieden, Arist, ἃ. a. 9, 49., u. 
Plut. Symp. 8. sagt i 


= φϑινόπωρον, Anan. 


von ihm: ἔοικε δὲ τοῦ ἐνιαυ- 
τοῦ περιΐοντος οἷον γῆρας εἶναι τὸ φϑινόπω- 
ον. Zuerst erwähnt Hät. 4, 42, 9, 117., dann 
hue. 2, 31. 3, 18. Xen. Cyr. 5, 9, u. 80 die 
Spät. wie Bion 6, 4. Antb. 5, 258. 
φϑινύθϑεσκε, ep: verlängertes Impf. von φϑι- 
γύϑω, 1. 1, 491. 
φϑινύϑω, lmpf. φϑινύϑεσκε, 
st. φϑίνω, trans. io Od. εἰς φϑίσιν ἄγειν, φϑεί- 
eeıw, verderben, vernichten,’ οἶκον, Od. 14 250., 
οἶνον, 14, 95., αἰῶνα, 18, 204., κῆρ, 10, 485., πό- 
vor, Opp. cyn. 4, 186.5 
σθαι, z.B. τούρδε ἕα φ' 
Henker gehen, 11. 2, 2416... u. 50 öfter vom Sterben, 
zu Grunde Geben, Il. 6, 327. 17, 364. 21, 466. 
Daher τηκεδόνε φϑινυϑοῦσαι, Ap- Rh. 4, 902.5 
such vom Verfallen, Hinschwinden der Wangen, 
04. 8, 530., der Haut, Od. 16, 145. [vv] 
ϑίνυλλα, ἡ, (φϑίνω) Spotioame eines ab- 
gezehrten alten Weibes, eine alte Hotzel, Ar. eccl. 
335., ital. fisicussa, in welebem Sinne Hesych. 
ἡ φϑῖσα bat. [ἢ 
φϑινύω, [. ὕσω, intr. verderben. Hesych. 
Geop. 1, 57: ὁ οἶνος φϑινύσει ὑπὸ πάχνης 
φϑίνοω,, abgeleiteten Praes von φϑίω, w. 8. 
Aor, nach Hesych. ἔφϑενα, jedoch zw. [οἷν 
ep. lang, att. kurz.] 
φϑιῖνώδης, ες, ἰφϑινάς, εἶδος) schwindsucht- 
artig, schwindsüchtig,, abzehrend , φϑινώδης vo- 
σος, Paus. 10, 2, 4. u. Pbil. b. Euseb. praep. 
ev. 8, 392. Verdächtig 
1, 12,2. δέχεσϑαι τὸ φϑινῶδες τοῦ ἀέρος, wo 
Andere φϑορῶδες dafür vermutben. — Alte Gramm. | 
belegen das Wort mit Diose. 
ὥϑιος, a, ον, phthüisch; dav. οἱ Φϑῖοι = | 
Φϑιῶται, ἃ. h, die Bewohner der Stadt u. Land- : 
schaft Phthia, I1. 13, 686. 693. 2) DIios, ὁ, 
männl. Rigeun., Apd. 3, 8, 1. Eust. 320. 24. 
Φϑίρ, ὁ, Sohn des Endymion, auch (nach 


11. 1, 491., poet. 
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iotrans. φϑιείρεσϑαι, τήκε- | 
ϑινύϑειν, lass sie zum Geier, | 


ist die Lesart bei Herod. | 


ὦϑιω 


Schol. Lyeopbr. 1383.) Φϑείρ βοπδονῖ, B. A. 
1200., Bust. 368., Φϑειρῶν u. Φϑείρων ögos, 
b. Apoll. LH. δ. Herm, zu Assch. Suppl. 194. 
a. Lob, parsl. p. 1, 76. 

Φϑίρα, ἡ, Berg in Karien, Der Einw., ὁ Φϑέ- 
ew, sos, fen. Φϑιριάς, ados, Steph. B. wabrsch. 
verschrieben. 85. Φϑειρῶν ὅρος. 

φϑῖσα, ἡ, ἡ λεπτὴ ἀπὸ φϑίσεως, Hesych. 

φϑισήνορος, ον, = φϑισήνωρ, ἅτη ps 
Opp. hal. 2, 667. 

φϑίσήνωρ, 0006, ὃ, ἡ, (φϑίω, ἀνήρ) Mäu- 
ner verderbend od. tödtend, πόλεμος, Il. 2, 833. 
9, +04. u. öft. in der Il., eben so Bes. th. 431. 
Qu. Sm. ἃ, 433.; »päter such: Männern daber 
Meuschen verderblich, tödtlich. So μῆνις u. ϑυ- 
μὸς φϑ., Anth. 5, 439. 437. 

φϑίοθαι, ep. sync. Form des Inf, aor. pass. 
zu φϑίω. 

φϑὶσιάω, inf. aor. σιάσαι, Arist. prohl. 
5, 31., (φϑ σι) die Auszebrung baben, schwind- 
süchtig seya, Arist. probl. 2, 1. Part. φϑισιῶν 
für φϑισιχός, Plut. mor. p- 43: πρὸς τὸν ἔμπυον 
καὶ φϑισιῶντα. 

φϑισίβροτος, ον», statt φϑισίμβροτος, Bew. 
Lesart im Orac. b. Plut. Lye. 22, u. mor. 3, 99. 
C: φϑιεσίβροτον κῦμα πολέμοιο. 
φϑιοϊκεύομαι, Depon. med, 
‚ Galen. p. 529. 552. 
φϑίῖοικός, ἡ, ὁν, (φϑίσι) an 
leidend, sich dazu binneigend, schwindsüchtig, 
Plat. mor. p. 674. B. Geop, 12, 17, 3. 

φϑισίμβροτος, ον, (φϑίω, βροτός) Menschen 
verderbend οὐ. tödtend, Il. 13, 339. 04. 22, 297. 
φϑ. πυρᾶς, Phil. An. Pr. p. 30, 71. 

φϑίσις, 806, ἡ, (φϑέω) das Schwinden, Ver- 
schwinden, Abnehmen , im Gegensatze zu αὖ 
σις ἃ. αὔξη, κ. BR. σώματος, Plat. Phaed. ρ. 71. 
B. rep. 7, 524. E., a. im Plur. Plat. Phil. #2. 
D., aber beim Monde im Gegens. zu πλήρωσις od. 
αὔξησις, Arist. b. 4. 7, 2» Plut. mor. p- 416. 
od. der Frucht, καρποῦ, Pind, Ir. 74. 2) bes 
a) die Auszehrung, Verzehrusg, Schwindsucht, 
Hat. 7, 88. Gal. Hippoor. apbor. 11. Piut. mor. 
p. 1052. Ὁ. u. ὅπ, Die Att. gebrauchten dafür 
φϑόη, w. 8. Auch ein besonderer Zustand der 
Pupille wurde φϑίσις genannt. Ga. 2, 392. [»»] 

φυϊσίφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φϑίω, φρήν) den 
Verstand zerstörend, die Besinnung raubend, Opp- 
eya. 2, 423. nur post. 

φϑῖτο, ep. 3 sing. opt. 
φϑίω, Od. 11, 330. 

φϑίτός, ἦν, ὄν, Adj- verb. von φϑίω, 8% 
schwunden, verzehrt, gestorben; dah. φϑιτοί, 
die Todten, = νεκροέ, Aesch. Eum. 97., Tovs 
ϑανόντας, id. fr. 281. b. Herm., denen man Trauk- 
opfer brachte, Aesch. Pers. 216. 515., und die in 
ibrem Reiche (ἐπὶ φϑιτῶν πύλαις, Eur. Ale. 100.) 
zu sehen nicht erlaubt ist, Eur. Hipp. 1437. — 
Ebenderselbe sagt Here. f. 1026: ἢ γόον ger 
τῶν φδὰν ἢ τὸν Aıda χορὸν ὀχησῶ, νεῖ. 
Suppl. 78. Bei den Att, ist das Wort nar poel« 
unter den Spät. gebräuchen es Luc. d. deor 48, 2: 
ὁ μὲν παρὰ ϑεοῖς, ὁ δὲ παρὰ τοῖς φϑιτοῖς @9ı 
u. Plat. mor. p. 955.  : φϑιτῶν καὶ ἐνέρων οὐκ 


ὸ schwindsüchtig 
seyn 
der Auszehrung 


aor. sync. pass. ZU 


| εὐδαίμονα κλῆρον. 


φϑίτόω, — φϑίνω, trans., γα. 1159. 

φϑίω, praes. u. ἔφϑιεν impf. sur bei Hom. 
ἃ. jedes nur ein einziges Mal, das erstere ‚im 
Couj. ping [1], intr. umkommen, ὥς κα δόλῳ N 
04. 2, 3°8., das zweite Il. 18, 446: ὁ τῆς age 


Φϑινω 


φρένας ἔφϑίεν, wahrseh. auch intr., er achwand 
am Herzen vor Gram dahin (Sebol. τέτηκεν, Eustath, 
freilich erklärt es traus.: φϑενύϑεσκε φίλον κῆρ, 
s. Battm. ausf. Spraebl. 2. 5. 249.)— Gewöbali- 
eber dafür ist φϑίνω, doch ausser bei Hit. u. Plat, 
meist blos bei Dichtern, impf, ἔφϑενον ( Hdt. 3, 
29. Plat. Tim. p. 77. A.) [in φϑίνω nnd ἔφϑινον 
ep. ἢ, att, u. b. Pind, Isthm. 7, 51. 7], a) meist 
u. bei Homer stets intr., abnehmen, dahinschwin- 
den, vergehen, zu Ende gehen, sterben, (piives 
δηλοῖ συντήκεται, loyvaiveras, ἀτροφεῖ, Gal. lex. 
Hippoer.) im Gegens. zu αὔξεσθαι, τοῖς μὲν αὔξε- 
ται βίος, τῶν δὲ φϑίνει, Eur. In. Ir. 17,5. 
Plat. Tim. p. 81. B. u. öft., zu ἀνϑεῖν, ὕβρις 
δὲ τοὶ - ἐν νέοις ἀνθεῖ τε καὶ φϑίνει πάλιν, 
Soph. fr. 47, 3., u. zu ἕρπειν πρόσω, ὁρῶ μὲν 
ἥβην τὴν μὲν ἕρπουσαν πρόσω, τὴν δὲ φϑίνου- 
va», Soph. Trach. 548., zu ξῆν, ζῆν ra καὶ φϑέ- 
ψξὲν ποιεῖ, Eur, Dam. fr. 1, 5., u. zusammenge- 
stellt mit μαραένεται, φϑίνει καὶ μαραίνεται 
νόσῳ, Bar. Ale. 201., mit διόλλυται, Plat. Phaedr. 
p- 246. E.; dah. vom Binschwinden, dem Unter- 
gange der einzelnen Menschen, κάκιστ᾽ am’ ἔρ- 
γῶν εὐκλεεστάτων gives, Sopb. Ant. 695., dem 
verwundeten Apis, ἔφϑενε ἐν τῷ ἱρῷ xaraxeins- 
μενος, Hdt. 3, 29. u. ἅδε!. Plat. Tım. p. 77. A. 
διὰ ταῦτα ὑπὸ τούτων (πυρὸς καὶ πνεύματος) 
τηκόμενον κενούμενόν τ᾽ ἔφϑινε, dem Hiuschwin- 
deu, Hinwelken der Kraft, Soph. OC. 610., der 
Erde, wenn sie Pest nnd Unfruebtbarkeit heim- 
sueb!, Soph. OR. 666.5; mit binzugefügtem Dat. 
dessen, woran sich dieses Hiowelken, Hinschwin- 
den einer Gegend od. Stadt zeigt: πόλις - φϑέ- 
vovon μὲν καλύξιν ἐγκάρποις χϑονός, φϑίνουσα 
δ᾽ ἀγέλαις βουνόμοις, Soph. OR. 25.5 so auch 
das Tess; Verschwinden der τύχα Κύπριδος, 
Eur. Hipp. 371., des #ösoröv, Soph. Trach. 679., 
ja selbst der ἀρετά, deren Ruhm nicht vergeht, 
Pind. Pytb, 1, 184., der Anzeichen bei den Opfern, 
φϑίνοντ᾽ ἀσήμων ὀργίων μαντεύματα, Soph. 
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Φϑιωτης 


elta give: φϑένει, wo aber Herm, φϑίνειν, φϑί- 
vsıw vorschlägt, Eben so zweifelt er au der Kich- 
tigkeit der Lesart bei Charit. 1, 1. p. 3, 5: ἤδη 
τοῦ τραύματος αὐτὸν ᾳϑίνοντος, und Meineke 
an der von καταφϑίνει bei Theoer. 25, 122: af 
τ᾽ (νοῦσοι) ἔργα καταφϑίνουσι νομήων, Βαϊ, 
φϑίσω, aor. ἔφϑισα, ep. φϑισα [bei Homer in 
beiden Tempp. stets ἔ, bei dem Att, zuweilen kurz, 
Aesch. Eum. 168. Sopb. ΑἹ). 1027. Trach. 709.], 
stets trans. verderben, vernichten, zu Grunde ric 

ten, daher verb. mit ἀποῤῥαῖσαε nrop, τὸν 6’ 
ἔϑελον φϑῖσαι καὶ ἀποῤῥαῖσαι φίλον 7rog, Od. 
16, 428., u. φϑέσει σε τὸ σὸν μένος, deine Kraft, 
Tapferkeit wird dich za Grunde ricbten, il. 7, 
407., od. τοκῆας μὲν φϑῖοαν ϑεοί, Od. 20, 67., 
mit binzugefügtem ὑπό τινι, τὸν - ὑπὸ σῷ φϑι- 
σον κεραυνῷ, Soph. OR. 282, — Perf. dpdin 
xvias, intr. vom Hiowelken, Absterben der Pilan- 
zen, Aoravas δι᾽ ἀσϑένειαν ἐφϑικυῖαε, Diose, 
prooem. 1, 2. p. 6. — Med. fut. φϑέσομαι [i], 
pf. ἔφϑιμαι, plapf. ἐφϑίμην, 3 plur. ἐφϑίατο, 
11. 1,152. [+ stets kurz, ausser im Opt.], es 
ist aber zugleich sync. Aor. u. hat daher seine 
eigenen Modor, Jof. φϑέσθαι (wicht φϑίσθαι, 8. 
Heyne zu Il. 9, 246., obwohl bei Bekker in den 
Schol. A. zu d. St. pdiodas, ἐν ἄλλοις φϑεῖ- 
σϑαι steht u, dies bei Qu. Sm. 3, 17. 12, 351. 
13, 230. gelesen wird), part. φϑίμενος, copj. 
φϑίωμαι, ep. φϑίομαι, φϑέεται, 1. 20, 173., 
u φϑιόμεσθϑα stalt φϑιώμεθα, Il. 14, 87., opt. 
φϑίμην, φϑίῖο, φϑῖτο, Od. 10.51. 11, 330, 
(bier las man aus talscher Beurtbeilung der unge- 


| wohnten Form φοϑῖτο jrüher φϑ'εῖτο), wor. 1 ἐφ H- 


Ant. 1013., der Orakel, die veraltet, vergangen : 


sind, ohne sich erfüllt zu haben, φϑένοντα yag | ‚sone 5. Ve: 
Aatov ϑέσφατ᾽ ἐξαιροῦσεν ἤδη, Soph. OR. 906., | πρός mit dem Gen., πρὸς φίλου ἔφϑισο, Aesch Sept, 


dem Untergeben, sllmälig-n Verschwinden der Ge- 
stirue, ἀστέρας, ὅταν φϑίνωσιν, ἀντολάς τε τῶν, 
Ausch. Ag. 7., des Mondes, LAX., des Sommers, 
Plut. Aem. P. 16., der schönen Jahreszeit (»ar- 
06s), Plut. mor. p. 635. C., der Zeit überhaupt; 
μηδέ τοι αἴων φϑινέτω (Schol. φϑ'ειρέσϑω), mag 
sich dein Leben nicht aufreiben im Grome, Od, 5, 
161., der Nächte, φϑένουσιν νύκτες, die Nächte 


verschwioden, ebd. (1, 183. a. öft., der Monate, | 


μηνῶν φϑινόντων, wenn die Monde abnehmen, 
d. ὃ, zu Ende gehen, ebd. 10, 470., am häufig- 
sten in der Redensart: 
τοῦ δ᾽ ἱσταμένου, ebd. 14, 162. 19, 307., wo es 
die letzte Hälfte des Monats bedeutet, wie deut- 
lich aus Hes, op. 782. erhellt. Dieselbe Redens- 
art blieb auch bei den Att. u. Spät. üblich, wo 


sber der μὴν ἱστάμενος die ersten zehn Tage | 
' Hee. 139. (φϑίω, φϑίνω scheint mit φϑείρω, 


οὐ, die erste Dekas (Arist. b. a. 6, 17. ge 
braucht ἀρχόμενος für ἱστάμενος), der μὴν us- 
σῶν die zweite, der μὴν 


sich begreift. Es schreibt demnuch Thuc. 5, 54: 


τοῦ μὲν φϑίνοντος μηνός, 


ἐνὼν die dritte in ı 


τοῦ πρὸ τοῦ Καρνείου μηνὸς ἐξελθόντες τετράδι! 
φϑίνοντος, Plut. Alex. 25: ἐκέλευδ μηκέτε τρια- | 


χκάδα τὴν ἡμέραν ἐκείνην, ἀλλὰ τρίτην φϑίνον- 
τὸς ἀριϑμεῖν, u. Synes. ep. 4: ἣν μὲν οὖν row- 
καιδεκάτη φϑίνοντος. b) ἰγϑ8β., veroichten, ver- 
derben, Soph. El. 1414: νῦν σὲ μοῖρα καϑαμε- 


1} 
] 
Ϊ 


ϑην, 3 pl. ἔφϑιϑεν, Od. 23, 331., intr., 
kommen , ὁ μὲν μάλα τηλόϑε πάτρης ἔφϑιετον 1. 
18, 100. Es steht 186118 der entlernte Objeotsacc. 
dabei: ἢ μάλα δὴ Ayauduvovos - φϑίσεσθαι κα- 
κὸν οἶτον ἐνὶ μεγάροισεν ἔμελλον, Od. 18, 384,, 
theıls der Dat., νόσοις ὁ τλήμων ἔφϑιτο, Soph. 
OR. 963., tbeils ὑπό mit dem Dat,., νούσῳ ὑπ᾽ 
ἀργαλέῃ φϑίσϑαι, 11. 13, 667., theils, wenn es 
Personen sind, die das Verderben bereitet haben, 


954. vgl. mit Bar. Med. 1414: πρὸς σοῦ φϑίμενος, 
Dieses Part. φϑίμενος, welches in Pros aus 
ser bei Hdt, 7, 220. (bier jedoeh nur im Orak.) 
auch bei Xen. Cyr. 8, 7, 18. vorkommt, heisst 
meist gestorben, getödtet (Heaycb. τ ϑανόντες), 
φϑιμένοισιε μετείην, ich möchte gern mit ihnen 
getödtet werden, Od. 24, 436., zeiodas φϑίμε- 
γον, Eur. Ale. 902.; verbunden mit ἄϑαπτος, Eur. 
Tro. 108. Es wird bald adj. gebraucht, φωτῶν 
φϑιμένων, Pind. Istbm. 4 (3), 16., oder Hudov 

ϑίμενος οἰκήτωρ, Soph. Trach. 1162., ἃ. von 

bieren: za φϑέμεναι γὰρ δὲς φϑίμενον λύκον 
ἐῤῥίγασι, Opp. eyu. 3, 287., von der dahin ge- 
schwundehen, vorgangenen Nacht, τῆς νῦν φϑε- 
μένης νυκτός, Soph. Ai. 141.; bald subst., παρὰ 
τῶν προτέρων φϑιμένων, Aesch, Cho. 397., u. 
παρὰ Περσεφόνῃ οτάντα φϑιμένων rıvd, Eur. 


τείρω verw, zu seyn, vgl. auch φϑέω.) 
Φϑιώτης, ον, ὁ, dor. Φῷϑιώτας, der Eiow., 
von Phtbia, Bdt. 7, 132. Thuc. 8, 3., in sofern 
auch Bein. des Achilles, Aeseh. Myrm. fr. 134, 
Φϑιῶτ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, vgl. mit Eur. Ipb. A. 237. u. Tro, 
575. Ayıkiiog παῖς Φϑιώιας, u. als Adj. phthio- 
tisch, Call. Del. 112. = Φϑιωτεκός, ἡ, ὄν, Strab. 
9, 661., u. Φϑιώτιος, a, ον, Πύῤῥος, Christod, 
ecphbr. 202. Als Fem. zu Φϑιώτης : Φϑιῶτις, δος, 
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ἡ, aus Phthiotis, Φϑιώτιδες γυναῖκες, Eur. An. 
1048. , πρὸς ἀκτὰς Φϑιώτιδας, Kur. Tro. 1126., 
u. Φϑιῶτις γῆ, id. An, 665. Und so mit und 
ohne γῆν die Landsebaft Thessaliens südlich vom 
malischen Busen, Hdt. 1, 56. Strab. 9. p. 430. 
φϑοατέω, φϑοατήσει᾽ = φϑάσει κτήσασϑαι, 
per 1% » ὁ ὧν ἢ ϑέγ 
͵ογγάζομαι, Depon. med., (φ = φϑέγ- 
ξεν; I b. Phil. 2, 466. Anth. 977539. 
φϑογγάριον, τὸ, Demin. von φϑογγή, also 
eig. ein Stimmchen, die Stimmröhre, Ber. de spir. 
227: φϑ. τῶν γινομένων πρὸς τὸ τὰς φωνὰς πα- 
ρίεσϑαι. [ἃ] 
φϑογγή, ἡ» (φϑέγγομαι) bei Dichtern und 
Spät. für φϑόγγος, die Stimme der Menschen, εἴς 
σατο δὲ φϑογγήν - - Πολέτῃ, 1]. 2, 791.5 auch 
der singenden, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔπειτα φϑογγῆς “Σειρήνων 
ἠκούομεν οὐδὲ τ᾿ ἀοιδῆς, Od. 12, 198., u, vom 
Orpheus: ὁ μὲν γὰρ ἦγε πάντ᾽ ἀπὸ φϑογγῆς 
χαρᾷ, Aesch. Ag. 1613. vgl. mit Eur. Hec. 338. 
σπούδαζε πάσας der’ ἀηδόνος στόμα φϑογγὰς 
ἑεῖσα, und Aesch. Ag. 315.; ferner der Thiere: 
φϑογγὴν οἰῶν τε καὶ αἰγῶν, Od. 9, 167., φϑ. 
μόσχων, Eur. Iph. T. 293. ; endlich vom blossen 
Schall oder Geräusch, ἐπίμπλατο φϑογγῆς βα- 
ρείας καὶ βρόμου φρικώδους τὸ πεδίον, Plut. 
Crass. 23. vgl. mit Cat. 13. Wenn sie das Ohr κεῖθι, 
βάλλει μ᾽ ἐτύμα φϑογγά του, Soph. Phil, 205., 
u. ϑέμις εἰς φϑογγὰς τὰς ὑμετέρας ἡμῖν σεελά- 
ϑειν, Eur. Ei. 1292. — Ueber die Betonung 8. 
Arcad. p. 104, 20. 
φϑογγήεις, zsgz. φϑογγῆς, ἦντος, schallend, 
bei Cboerob. Bekk. p. 1188 a. E. neben τιμῆς, da- 
φνῆς u. φωνῆς, welchem letzteren es in der Bdtg 
gleich seyn soll, Zonar. lex. 
φϑόγγος, ὃ, (φϑέγγομαι) der Klang, Ton, ὅταν 
ἀπ᾽ ἴσης ἐχφέρηται fr φωνὴ καὶ ὑπὸ μίαν τάσιν, 
ὡς μηδένα περισπασμὸν γίνεσθαι τῆς αἰσϑήσεως 
ἦτοι ἐπὶ τὸ βαρύτερον ἢ τὸ ὀξύτερον, τότε ὁ 
τοιοῦτος ἦχος φϑόγγος καλεῖται, παρὸ καὶ οἱ 
μουσικοὶ ὑπογράφοντές φασι, φϑόγγος ἐστὶν ἐμ- 
μελοῦς φωνῆς πτῶσις ὑπὸ μέαν τάσιν, Sext, Emp. 
ad mus. 756 ed. Bekk. Daher überb. Schall, Laut, 
ϑόγγος γ᾽ οὔτ᾽ ὀρνίϑων οὔτε ϑαλάυσης, Eur. 
pb. A. 9.; dann λωτὸς; φϑόγγον κελάδει καλλι- 
στον, Eur. El.116., u. so auch vom Tone der Lyra, 
Plat. legg. 9. 7, 812. D., so wie der Stimme der 
Vögel, ἀνακωχύει πικρᾶς ὄρνεϑος ὀξὺν φϑόγγον, 
Soph. Ant. 424., der Hunde, Plat. Polit. p. 397. 
A.; dah. Plat, mor. p. 973. C: ἀνθρώπου ῥή- 
ματα καὶ ϑηρείους φϑόγγους unterscheidet. Eben 
so wird es von φωνή unterschieden, φωνῆς μὲν 
οὔ, φϑόγγου δὲ μετέχοντός τινος, Ῥίαι. Phil, p. 
18. B., wogegen es mit τόνος, Plut. Ρεγίο!. 15. 
mor. p. 1142. E., mit γῆρυς a. λέξις ebd. 397. C., 
mit ἠχή, Plat. Tim. p. 37. B., mit συμφωνία, Plat. 
rep. 7, 531. E., ja selbst mit συλλαβαί (sis τοὺς 
φϑόγγους καὶ τὰς συλλαβὰς τιϑέναι, Plat. ται, 
389. D.) zusammensteht, und auch die Buchstaben 
(Vocale) bezeichnet, Plut. Fab. Max. 1. Alex. 27. 
Und so steht es wie überh. vom Rlang der meosch- 
lichen Stimme , δεισάντων φϑόγγον re βαρύν, 
04, 9, 257. ἀκούει φϑόγγον ἐξαίφνης πικρόν, 
Soph. ΘΟ. 1610. παιδὸς μὲν σαίνει φϑόγγος, Soph. 
Ant. 1199., so vom Gesang der Sirenen, O4. 12, 
41., u. der Sprache überhanpt, πόλιν - - Ελλάδος 
φϑόγγον χέουσαν, Aesch. Sept. 73., ja jedem Ge- 
ränsch, das Menschen machen, ἦλϑον δ᾽ ἀμφί- 
φίπολοι φϑόγγῳ ἐπερχόμεναι, 04. 18, 199. Es 
kaon der Gen, subj. dabeistehen, wie γόων οὐκ 
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ἀσήμονες φϑόγγοι, Soph. OC. 1665., aber auch 
der Gen, obj., dann bedeutet es das Verlauten, 
die Erwähnung einer Sache, καί us φϑόγγος oi- 
κείου κακοῦ βάλλει δι’ ὥτων, Soph. Aut. 1172. 

φϑόη, ἡ, (φϑέω) = φϑίσις. ἐξ αἵματος ἀνα- 
γωγῆς, Tim., 8) Auszehrung , Schwiadsucht,, zu- 
erst bei Plat. legg. 11. p. 916. A., dann Isoer. 
19, 11. p- 386. Dem. ep. 3. p- 1481., und nach 
Galen. überh. athenischer Ausdruck für φϑίέσιῷ, 
welches letztere Hippoer. gebrauchte, u. mit ibm 
die Spät.; doch gebrauchte auch Lucian meist 
Fön, Char. 17. u, δι. 8. Cor. zu Isoer. Ae- 
Εἶπ. p. 277. Ὁ) Ansteckung, Phile An. 29, 14: 
μήπως ἔχῃ τὰ σίμβλα τῇ σήψει͵ φϑόην. 

φϑόις, 106, ö, nom. pl. φϑοῖς, Ar. Plut. 677. 
u. das, die Erkl., als attisch bezeichnet von Sehol. 
Ven. 3, 198. Piers. Moer. 386.; φϑόεις dagegen 
Hipp. de morb. mul. 1, 100. 792. B. Ath. 11, 78. 
314., ferner φϑοεῖς, Hipp. de morb. mul. 792. D. 
E., u. φϑοῖς, idos, ἡ, nom. pl. φϑοῖδες, ebd. 
78. 841. E., eine wabrsch. runde Kuchenart, τρύ- 
φος invira πιαλέου φϑόϊος, Auth. 6, 299, und 
τροχιὰν ἐν κανέῳ φϑοΐδα, ebd. 6, 258, 2., und 
Plot. mor. p. 292. C: διὰ τὸ πέτεσϑαι φϑόϊιο. 
2) Pillen, Hippoer. au den ob. Stellen. ng eine 
Art Schale von derselben Gestalt, πλατεῖα φιάλη 
ὀμφαλωτή, Eup. b. Ath. 11. p. 502. Β. 4) Ab- 
fall von Gold, Hesych. 

φϑοΐδιον, τὰ, Demio. von φϑόϊς, Poll. 6, 77. 

φϑοΐσχος, ὃ, Demiu. von φϑόϊς, ein Küchel- 
ehen, namentl. eine runde Masse von Arzaeimit- 
teln, Pille, Hippoer. de mul. 4, 673,9 

φϑονερία, ἡ, (φϑονερός) die Sinnesart des 
φϑονερός, neidisches Wesen, Neidsacht, Arist. 
m. mor. 1, 28. Dig. L. 7, 115. Suid. 1, 336. 

φϑονεροποιός, ὄν, neidisch, neiderweckend, 
Eusth. zu Od. 5. 457. p. 154#2., von 


φϑονερός, d, ὁν, (φϑονός) neidisch. Zuerst 
b. Theogn. 788. u. b. Hdt., u. zwar von den Göt- 
tern: τὸ ϑεῖον πᾶν ἐστι φϑονερόν, Hit. 1, 32. 


8, 40. vgl. mit 7, 46. u. äbal. 
πονηρᾷ καὶ φϑονερῷ δαίμονε, u. von den Men- 
schen, öwor δὲ λόγοι φϑονεροῖσι, Futter für Nei- 
dische. Pind. Nem. 8, ἐδ, erklärt v. Plut. mor. p- 
59. ἢ. πλοῦτος ὅντινα δάκνει καὶ δόξα καὶ κάλ- 
λος, ἑτέροις ὑπάρχοντα, φϑονερός ἐστι μόνον" 
ἄχϑεται γὰρ ἄλλων εὐτυχούντων. Dann aber auch 
von abstr., insofern sie aus Neid, Missguost, Ue- 
beiwollen entsprossen sind oder dies zeigen, 50 
φϑονεραὶ ϑνατῶν φρένας ἀμφικρέμανται ἐλπίδες, 
Pind. Istbm. 2, 63. vgl. mit Istbm. 1, 61. κόμπον 
μὴ φϑονεραῖσι φέρειν» γνώμαις U. Pytb. 10, 31, 
un φϑονεραῖς ἐκ ϑεῶν μεταπροπίαις ἐπικύυρσαιεν, 
d. b. aus Neid, Missgunst entaprossenen, dana aber 
auch Missgunst, Unwillen in sich bergend od. ibn 
erregend. ὀδύνα p., Sopb. Phil. 1141. , selbst 
φϑ. ὁδοί, Soph. Creus, 3, 4 (324 D.). Es lässt 
sich alsdanua wohl auch mit „tadelaswerth‘‘ über- 
setzen, wie φϑονερὴν ἔχεις δὲ τέχνην, Anacr. 29. 
38., oder auch mit unersättlich, φϑονερην οὐκ 
ἐκόρεσσε γένυν, Anth. 3, 24. Consir. mit ἡ, Dat. 
der Sache ist es Dion, ἢ. 6, 46. φϑονερὸς ταῖς 
εὐτυχίαις und dieselbe Constr. findet Seidenstücker 
(de nonnull. Aesch. et Soph, loc. ἀϊ 1. p. 10.) auch 
schon b, Aesch. Ag. 437. φϑονερὸν δ᾽ ὑπ ἄλγος 
ἕρπει - Ἡτρείδαις. Als substantivisches Neutrom, 
φϑονερὰ βλέπων, stebt es Pind. Nem. 4, 65. Adv. 
φϑονερῶς καὶ βλαβερῶς ἔχειν πρὸς τι, Pist. 
Phaedr. 243, u. vgl. mit Isoer. 15, 302. Xen. δῦ. 
3, 10. u. öfter. 
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φϑονέω, ἴ. 700, f. pass. φϑονήσομαι, [Dem.] 
or. 47, $. 70. p. 1160., (φϑόνορ) älteste Bätg b. 
Hom., missyönnen, nicht vergönnen, ungern sehen, 
dagegen seyn, daher zusammengestellt mit οὐκ ἐᾶν, 
11. 4, 54—56. οὐδὲ μεγαέρω, εἴπερ γὰρ φϑονέω τε 
καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι, οὐκ ἀνύω φϑονέουσ᾽, 
Und so noch in der spätern Formel οὐ φϑονῶ, 
ich δία nicht dagegen, günne es, wünsche Glück da- 
za, [Dem.] ep. 3, 1482., und bei Geschenken : ich 
gebe as gern, Theoer. 1, 62. 8. Jacobs z. Anth. 
3.p.143. Rein als beneiden ist es dagegen erklärt 
in Xen. mem, 3, 9, 8. μόνους ἔφη φϑονεῖν τοὺς 
ἐπὶ ταῖς τῶν φίλων εὐπραξίαις ἀνιωμένους, und 
in Plat. Phil. p. 48. Β. ὁ. φϑονῶν γε ἐπὶ κακοῖς 
τοῖς τῶν πέλας ἡδόμενος ἀναφανήσεται. Auch 
Dem. or. 3, 24. p. 35. κρείττω τὴν ἐπὶ τοῖς ἔργοις 
δόξαν τῶν φϑονούντων κατέλιπον ist von einem 
über den Neid erhabeoen Ruhm die Rede. Die 
Person, der man missgünstig, übelgesinnt ist, folgt 
im Dat. z. B. φϑονεῖν γάρ φασι μητρυιὰς τέκνοιξ, 
Eur. lon 1025., und es erscheint hier das Wort 
bald mit κοτέει abwechselnd, wie Hes. op. 25. καὶ 
κεραμεὺς κεραμεῖ κοτέει, καὶ τέκτονι τέχτων, καὶ 
πτωχὸς πτωχῷ φϑονέει καὶ ἀοιδὸς ἀοιδῷ, bald 
verb. mit. δυσμενῶς ἔχειν, Isoer. 12, 241. p. 283., 
oder mit ἀπιστεῖν, id. 8, 13. p. 161. Als neidisch 
seyn auf Jemanden, dagegen steht es gern dem 
ἐλεεῖν gegenüber, Lys. 21, 15. p. 163. πένητα 
γενόμενον ἐλεῆσαι μᾶλλον ἢ πλουτοῦντι φϑονῆσαι, 
vgl. mit 20, 15. p. 159. u. 24, 2. p. 168., oder dem 
συνάχϑεσθαε, Isocr. 1, 26, p. 7. πολλοὶ γὰρ ἀτυ- 
4000: συνάχϑονται, καλῶς δὲ πράττουσι φϑονοῦσι. 
Bbenso kann der Gegenstand unsrer Missgunst u. 
des Neides eine Sache, ein Zustand, ein Ereigniss, 
oder ein Erzeugniss menschlicher Kunst seyn, und 
auch diess steht im Dat. dabei und φϑ'. erscheint 
bier verb. bald mit ἀγανακτεῖν, Isocr. 8, 124. p. 184. 
οὐκ ἀγανακτοῦμεν οὐδὲ φϑονοῦμεν ταῖς εὐπρα- 
γίαις αὐτῶν, bald entgegenges. dem συνήδεσθαι, 
Isoer. 5, 131. p. 108. τούτοις μὲν ὑπ᾽ ἐμοὶ λε- 
γομένοις πολλοὶ φϑονήσουσι, τοῖς δ᾽ αὐτοῖς τού- 
τοις ὑπὸ σοῦ πραττομένοις ἅπαντες συνησϑήσον- 
ται. Vgl. ausserdem [Dem.] or. 10, 39. p. 141. 
u. Luc. Herm. 75. — Insofern aber φϑονεῖν zu- 
nächst das Nicht-Vergönnen ausdrückt, folgt nun 
such die Sache, von der man Jemanden aus Miss- 
guust od. Uebelwollen fern hält od. fern halten 
möchte, die man ihm also nicht vergöont, im Gen,, 
θὲ. 6, 67. οὔτε τοι ἡμιόνων φϑονέαω», τέχος, οὔτε 
tev ἄλλου, vgl. mit 18, 18., daher im Gegens. zu 
νέμειν τούτου τοῦ καρποῦ οὐκ ἐφθόνησεν ἀλλ’ 
ἔνειμε καὶ τοῖς ἄλλοις, Plat. Menex. p. 238. A., 
u. zusammengestellt mit στυγέειν, Hdt. 7, 236. 
τοῦ TE εὐτυχέειν φϑονέουσι καὶ τὸ κρέσσον στυ- 
γέουσι, Vgl. Aesch, Prom. 585. Eur. Here. f. 333. 
1308. Hec. 238. Phocyl. 65. Thuo. 3, 43. Xen. 
Cyr. 8, 4, 16. Ag. 1, 4. Symp. 1, 12. π. s. fort, 
doch auch entgegengesetzt dem συνάχϑεσϑαι, 
Isoer. 18, 51. p. 380. iv’ αὐτῷ μὴ τῶν ἀπολω- 
λότων συνήχϑεσϑε, ἀλλὰ τῶν ὑπολοίπων ἐφϑο- 
μεῖτε, wo 88 schon mehr das blosse ‚‚neidisch, un- 
willig seyn über etwas‘ bezeichnet. Vgl. Isae. or. 
2,24. [Dem.] ep. 3, 1484, Plut. Pbilop. 17. mor. p. 
204. E. 242. D. 618.C. In diesem letzteren Sinne 
setzt man sonst lieber ἐπί rw, Xen. Cyr. 2, 4, 
10. μήτε ἐπὶ τοῖς ἀγαϑοῖς τοῦ ἄρχοντος φϑονή- 
σοντας, vgl. mit Dem. Lept. 151. p. 503. u. Isocer. 
1, 26. p. 7. Diod. 8. 3, 57. Der Acc. dagegen steht 
nie dabei, denn Sopb. OR. 310., was als einziger 
Beleg dafür gilt, bäugt φάτιν von ἔχεις ab. Da- 
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gegen kann der Acc. 6. inf. folgen, wenn der Sina 
ist: ich bin nicht dagegen, nicht unwillig od. miss- 
günstig darüber gestimmt, Od. 18, 16. οὔτε τινὰ 


346. 19, 348. Hdt. 8, 109. Sopb. Ant. 549. Eur, 
Med. 312., u. so auch der blosse Iaf., namentlich 
in der Redensart οὐ φϑονῶ εἰπεῖν, διδάξαι. ahnl., 
ien bin bereit zu sagen, zu belehren, Od. 11, 381. 
Eur. Med. 63. fr.no.58. Piod. Isthm. 5, 26. Xen. 
Symp. 3, 5. Isoer. 15, 62. Plat. Gorg. p. 489. A. 
τόρ. 1. p. 338. A. lon p. 530. D. Plat. mer. p. 
639. B., doch auch bei ἐπειδὴ σαυτὸν ἐπιδοῦναι 
φϑονεῖς, Ar. Tbesm. 249. vgl. mit Aesch. Sept. 
218. Plat. hipp. maj. p. 283. E. u. s. w. Statt 
dessen steht, wiewohl selten, auch das Partic. μηδέ 
μοι φϑόνει λέγων, Aesch. Sept. 462., häufiger beim 
Dat., Lys. 27, 11. p. 178. ἑτέροις ὑμεῖς ἔστιν ὅτε 
τὰ πατρῷα κεκτημένοις ταῦτα ποιοῦσιν ἐφϑο- 
γεῖτε, vgl. mit Bur. Bel. fr. 10, 1. Plat. Phaedr. 
p. 240. A. Nicht selten folgt auch si, βορὰ. OR. 310. 
Eur. lon 1302. Xen. beil. 2,4, 29. Plat. rep. 7. 
p. 528. A. Isoor. 19, 45. p. 393. u. öfl.; od. ἐάν, 
Lys. or. 3, 9. p. 97. Plat. rep. 9. p. 579. B., 
seltuer ὅτε, Lys. or. 18, 16. p. 150. u. 24, 3. p- 
168. Xen. An. 5, 7, 10. Cyr. 3, 1, 39. Aristid.t.2, 
307. ed. Jebb. — Pass. φϑονοῦμαι, mir wird nieht 
gegönnt, mir wird übel vermerkt, wie das lat. in- 
videor, zusammengestellt mit μεσεῖσϑαε, Xen, Cyr. 
8, 2, 19., u. ἐπικήρως διακεῖσθαι, Isoer. 11, 49. 
p. 230., constr. mit d. Dat. des Grundes, Bur. El 
30. παίδων δ᾽ ἔδεισε μὴ φϑονηϑείη φόνῳ (wo 
φϑονηϑείη = neup$ein), od. dem Gen. der Sache, 
τοῦ γάμου ἐφϑονήϑη ὑπὸ δαιμονίου τινός, Plut. 
mor. p. 772. B., oder mit ἐπέ rırı, φϑονεῖσϑαι 
ἐθϑέλοιμ᾽ ἂν ἐπ᾿ ἐσθϑλοῖς, Eur. Phoen, fr. 2, 1., 
od. dem Part., νικῶν φϑονοῖο, Xen. Hier. 11, 6. 
Dav. 
φϑόνησις, εως, ἢ, das Beneiden, Missgönnen, 
überb. = φϑόνος. φορᾶς γέ τοι φϑόνησις οὐ γε- 
νήσεται, Soph. Tr. 1214. Schol, z. Luc. bis acc. 21. 
φϑονητέος, a, ον, Adj. verb. von φϑονέω, 
zu benelden, Apoll. Thyan. ep. 91. u. Apoli. b. 
Stob. for. 38, 58. . 
φϑονητικός, Ns ὁν, (φϑονέω) neidisch od. 
tadelsüchtig, Plut. mor. p. 682. Ὁ. Ebend. Adv, 
φϑυνητικῶς. 
φϑόνος, δ, 1) Missgunst, Uebelwollen, Ver- 
kleinerung, zuerst b. Hdt. 9, 71. ταῦτα μὲν καὶ 
φϑόνῳ ἂν εἴποιεν, ἃ. Pind. 0]. 8, 73. μὴ βαλέτω 
μὲ λίϑῳ φϑόνος, u. ähal. Liban. 1. p. 314, 10. 
φϑόνος un βάλοι τὸν λόγον, dah. im Gegens. zu 
εὔνοια, Plat. legg. 1. p. 635. A. τῷ μὴ φϑόνῳ 
τὰ λεγόμενα ἀλλ᾽ εὐνοίᾳ δεχομένῳ, od. τὰ ἔπαι- 
vos, Lys. or. 24, 1. p. 168. ἐμαυτὸν δὲ βεβιω- 
κότα - ἐπαίνου μάλλον ἄξιον ἢ φϑόνου, oder in 
Verbind. mit δυσμένεια Isoer 5, 68. p- 95. τὰ 
μὲν γὰρ τοιαῦτα τῶν ar φϑόνον ἔχει καὶ δυς- 
μένειαν καὶ πολλὰς βλασφημίας, vgl. mit Plat. 
rep. 6. p. 500. C. Lys. p. 215. ἢ. Plut. mor. p- 
361.D., u. im Plur,, ‚Plut. Per. 13., od. mit dvs- 
κόλου ψυχῆς, Plat. Iogs. 8. p- ber C., od. ὀργήν, 
Polyb. 6, 9, 11. χωρὶς ὀργῆς ἢ φϑόνου noropuevos 
τὸν ἀκάρανῳ, a διαβοϊή, Plat. apol. p. 28. A. 
Isoer. or. 12, 21., u. im Plur., ἀγῶνες περί με καὶ 
κίνδυνοι καὶ φϑόνοι καὶ διαβολαὶ γεγόνασιν, Isoer. 
or. 15, 163., a. mit folg, Inf., ἀποκτείνειν φϑό- 
vos γυναῖκας, Eur. Hec. 288. b) übelwollende Ent- 
ziehung einer Sache, bes. in der Redensart οὐδεὶς 
φϑόνος, es wird nicht verweigert od. getadelt, 
‚ also: es ist gestaltet, zuerst b. Aesch. Prom. 631. 


| 
! 
φϑονέω δόμεναι καὶ πόλλ᾽ ἀνελόντα, vgl. mit 1, 
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ϑόνος μὲν οὐδείς, σὰς δ᾽ ὀκνῶ ϑράξαι φρένας, 
ἴα. wit. Ρίαι. rop. 7, ποθ... Luc. d. deor. 18, ἃ. 


| 


Herm. 21. rbet. pr. 1. Plat, πον. p. 618. C., nicht | 


selten mit folg. Fof. πρὸς ταῦτα οὐδεὶς φϑόνος 
ἀμφισβητῆσαι τῷ λόγῳ, Plat, lege. 2. Ρ. hd. A. 
vgl. mit Plat, Phaed. p. 61. Ὁ. Soph. 217. B. u 
öfter. 2) Neid, φϑόνο; λύπη ἐπὶ φίλων ἀγαϑοῖς 
ἢ οὖσιν ἢ γεγενημένοις. Plat, def. 416. vgl. mit 
Arist. top. 2, 2, 3... Xen, mem. 3, 9, 8., auch 
Plat. Phil. p. 56. ἡ (ἡδονὴν δὲ ἐπὶ τοῖς τῶν φί- 
λων κακοῖς, οὐ φϑόνον φαμὲν, εἶναι τὸν ταῦτ 
ἀπεργαζόμενον ;). ON vom Neide der Götter, ἀϑα- 
νάτων φϑόνος, Pind. Isthm. 7 (6), 55. vgl. mit 7, 
19. u. Asch. Pers. 354. Ag. 921. Soph. El. 1456.. im 
Gegens. zu ἔλεος, Dem. Mid. 196. p. 577. φϑό- 
νων ἐξ ὧν ζῇς καὶ dp’ οἷς ἐξαπατᾶς ἔλεον, U. 
in Verbind. mit ζῆλος, Plat, Phil. p. 117. E., 
ελονεικία, Plut. mor. p. 84. Ὁ. 86. B., od. @4- 
orıula, Isoor. Panath. 81, 249. Plut. Comp. 29, 
od. ζηλοτυπία u. ἐπεχαιροκακέα, Plat. mor. p- θι. 
B.; a. im Plur., Pelop. 4, 4. b) der Zustand des Br- 
neidetwerdens, Pind. Pyth. 1, 154. κρέσσεν οἶκτιρ- 
μοῦ φϑόνος. Zur Bezeichnung aneitischer Regun- 
gen und Bestrebungen steht auch der Plar. 
φϑόνοι häufig, bes. b. Plat, u. zwar in Varbind. 
mit ἐπιϑυμιῶν, legg- 9. P- 863. E., u. ϑυμοῖς, 
legg. 11. p. 934. A., ζῆλοι, ebd. p. 679. C., u. 


| 5, 8, 2.1 u. von der Schändung eines 


in der Stelle νόμος ἄνεν φϑόνων γίγνοις ἂν ὅδε, | 


ebd. 7.}. 801. E.; daher hat in Assch. Ag. 800. jetzt 
Hermann ἄνευ φϑόνων hergestellt. Vgl. auch Isoer. 
or. 15, 130, Als Gonerstum dagegen steht es Ar. 
Thesw. 146. τοῦ φϑόνου μὲν τὸν ψόγον ἥκουσα 
u. ähnl. φϑόνου ἐκπεφυκέναι, gleich wie vom 
Vater, Eur. Tr. 763. Und se sagt man ὁ φϑό- 
vos ἕρπει, Sopb. Aj. 157., πηδᾷ, Kur. Bel. fr. 10, 
2. φϑόνος vr elke, Eur. Or, 972,, φϑόνον ov- 
νάγειν ἐπὶ τινα, Plut. Gracch.; doch sagt man 
auch φϑόνῳ εἰπεῖν u. ühnl., Hat. 9, 71. Eur. 
Baech. 1000. El. 902. Xen. Cyr. 2, 3, 12., u. 
ὑπὸ φϑόνου, Ken. cyn. 12, 12. νεῖ. mit Xen. Hell. 
3,4, 8. Plut. mor. p. 60. B., διὰ φϑόνου, NT., 
ξὺν φϑόνῳ, Eur. An. 781., κατὰ φϑόνον, Avsch. 
Eum. 686. Plat. Gorg. p. 457. D.; und es steht 
bald der Gen. obj. dabei, Assch. Prom. 861. φϑό- 
νον δὲ σωμάτων ἕξει ϑεός od. τοῖς πολίταις φϑό- 
vov ἐμποιῆσαι τῆς δυνάμεως, Χοα. μᾶς, reip. 15, 8. 
Plut. Syll. 3. ὁ Μαρίου φϑόνος, auch wohl durch 
ein Adj. ausgedr. τὸν παιδικὸν idövres φϑόνον, 
Plat. Pbil. p. 49. A.; bald ἐπί rımı, φϑόνος ἐπ᾿ 
ἐχϑρῷ εὐτυχοῦντε, Luc. abdie. 30. Plut. mor. p. 
39. E.; bald πρός rıva, Lue. rhet. pr. 22., oder 
εἴς τινα, Anth. 6, 257, 3. 

φϑορά, ἡ, jon. φϑορή, (φϑείρων Verderben, 
Vernichtung, Zerstörung, Verlust, Untergang (ἡ 
φϑορὰ μεταβολή τις ἐστε τῶν φϑειρομένων εἰς 
τοὐναντίον ἑκάοτῳ, Plut. mor. p. 948. F.), zuerst 
b. Hat. 7, 18. Ἕλληνας - φϑορή τις καταλαμβάνει 
ϑεήλατος, ot im Gegens. zu γένεσις, Plat. Phaed. 
». 95. E. Pil. p. 56. E. Arist. phys. 5, 5,6; 
auch im Plur., Plat. legg. 10. p.894. B. Plat. mor. 
p. 1173. A. u. öft.; ferner zur αὔξησις, Pol. 6, 9, 


11., zur σωτηρέα, Plat. Phil. p. 35. E., ἃ. zusam- | 
mengest, mit πανωλεϑρέαι, Plat. ποτ. p. 1049. B., | 


od, διάλυσις καὶ ἀφανισμὸς τοῦ σώματος καὶ τῆς 
ψυχῆς, ebd. p. 107. C. 109. D., od. mit ὄλεθρος, ebd, 
p- 228. B. (τοῦ ἐλαέου φϑορὰν καὶ ὄλεθρον, vgl. 
mit p. 1049. D.), od. mit σύγκρεσις, von den ein- 
fallenden Lichtstrahlen bei schwachen Augen, ebd. 
p. #26. Ὁ. Sie ist bisweilen eine gänzliche Ver- 
niehtung dureh Krieg, Feuer, Wasser, Seachen, 
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Pest, Tod: πολλὰς ἀνϑρώπων ᾳϑορὰὲς γεγονέναι 
κατακλυσμοῖς καὶ νόσοις καὶ ἄλλοις πολλοῖς, Plat, 
legg. 3. p- 677. A. Acsch. Ag. 783. ἀνδροϑνῆτας 
’Ikiov φϑοράς. Soph. Ant, 1224. εὐνῆς ἀποιμώ.- 
ζοντα τῆς κάτω φϑοράν (d. b. der verstorbnen 
Ebegenossin); daber auch νόσων ἢ πολέμων φϑορά 
ἃ. b. durch Krankheiten od. Kriege, Plat. lege. 5. 
p- 741. 0; bisweilen auch der Verlust von Men- 
schen, Thus. 7, 24., od. ein Untergang, Verschwin- 
den der Wärme, Plut. mor. p- 947. D.; oder auch 
(Thac. 2, 47.) eine blosse verderbliche Seuche in 
Verbind. mit λοιμός, vgl. mit Plut. Cam, 28. u. 
ἡ λοιμώδης genannt, Plat. Per. 34., od. verderbli- 
cher Krankbeitsstoff, Plut. Sull. 36. Nicht selten 
steht der Dat. dabei, als Plat, Tim. p. 22. ἢ, διὰ 
μακρῶν χρόνων γιγνομένη τῶν ἐπὶ γῆς πυρὶ πολ- 
λῷ φϑορά, od. p. 23. C. ὑπὲρ τὴν μεγίστην φϑο- 
ρὰν ὕδασιν, während später φϑορά häufig bei φϑα- 
ρήσεται u. äbal, steht, um die gänzliche Zerstd- 
rung auszudrücken, LXX.; wo Plat, mor. p. 159. Β. 
πᾶσαν φϑείρεται φϑοράν sagt. Doch kann ἡ 
φϑορά anch blos ἡ πρὸς τὸ χεῖρον μεταβολή seyn 


| (Pbil. π. ἀφϑαρσ, κόσμι. p. 646.). Daher vou der 


Speise wenn sie verdirbt, Plut. mor.p 663. B.; od. 
in Verbind. mit πλῆϑος κακίας, Plut. Per. 39., u. 
so auch ἡ φϑορὰ εἰς καρπογονίαν, Theophr. ὁ. pl. 
ädchens, 
αἱ φϑοραὶ τῶν παρϑένων, Plut. mer. p. 712. C. 
vgl. mit p. 242. B. Urass, 1. Diod. 3, 54. u. τῷ 
τῆς ἐλευϑέρων φϑορᾶς νόμῳ, im Wesetzeb. Aesch. 
Tın. 12. p. 2. Als Folge davon die verletzte 
Keuscbheit einer Frau, Plut. mor. p. 89. E., u. 
überh, Verderbaiss der Sitten, LAX.; ja auch 
blos von der Sehändung, dem Entstellen im Acus- 
sern, πρὸς φϑορὰν κείρεσθαι, Poll. 2, 29.» oder 
Verschleuderung des Geldes, Plut. Cat. 3., oder 
Vermischung od. Verreibung der Farben in ein- 
ander, Plut, mor. p. 346. A. Marc. 1. 

φϑορεύς, εως, ὃ, (φϑείρω) der Verderber, 
Vernichter, Zerstörer, Jul. Caes. 31. F. 2) der 
Sebänder od. Ehebrecher , Verführer, Soph. aynd. 
9, 7. (155. D.), παρϑενικῶν, Pallad. 3. Vat. 129. 
Plat. mor. p. 18. C. Anth. 5, 257, 6. Phile. 1. 
1, 372. LXX. 

φϑορία, ἤ, (φϑόρος) Auflösung, Hero spir. 
p- 147, 45. 

φθορικός, N, ὁν, (φϑορά) verderblich, mit 
dem Gen. Horapoll. 2, 79. ’ 

φϑοριμαῖος, a, ον, von der Art des φϑό- 
ρίμος, die Bigenschaft davon habend, φϑ. λό- 
yo, Kuseb. h. ecel. 4, 22, 188. 

φϑόριμος, ἢ, ον, (φϑορά) act., verderblich, 
Maneth. 2, 346. 2) neutr., vergänglich, τὸ φ8ϑ. 
τῶν σωμάτων, Stob. eel. phys. YAO. 

φϑόριος, ον, (φϑόροι) geschickt zum Ver- 
derben od. Zerstören, pP. φάρμακον», Mittel die 
Leibesfrucht zu tödten u, abzutreiben, Plut. mer. 
p. 134. F. Diosc. 5, 77. Plio. 14, 16, 1% 

φϑοροιργός, dv, (ἜΡΓΩῚ) = φϑοροποιθᾷ, 
Damasc. h. Phot. bibl. p. 348. 

φϑορόοικος, ον, f. ὦ. st. φϑορικός. 

φϑοροποιέω, Schaden anstilten, Diose. praef. 
7. Suid. 2, 468. 

φϑοροποιός, ὃν, (ποιέω) Schaden bereitend 
od. anstiftend ; dab. verderbend, vernichtend, 
schädlieb, verderblich, tödtlich, Plut. mor. p. Bl. 
A. Geop. 5, 26. Phil. b. Suid. 632. Aesch. fr. 
334. Schol. LV. =. Il. 5, 872. BL. τ. Il. 6, δι}. 
A. z. 11, 62.6. ; mit dem Gen., τῶν ζώων, Geop- 
2,27, 5., π΄. als Gift, τοξεύματος τῷ φϑορο- 
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ποιῷ δεδευμένου ὀξύτερον, Heliod, p. 323. Oft | 


bei KS, 

φϑόρος, ὃ, —= φϑορά, ausser bei Plat. Eu- 
thyd. p. 285. B. ἐμαϑέτην φϑόρον τινὰ καὶ ὄλε- 
ὥρον τοιοῦτον) und b. Spät. Ptol. 3, 51, 3. u. 
Plut. Marc, 15. vgl. mit 16. und Dion. 44.), bei 
Aeltern meist nur in der Redensart: ἐς φϑόρον, 
ἔτ᾽ ἐς φϑόρον, als gewöhnliche Ver: 
formel, Aesch. sept. 238. Ag. 1240. Βρίε 
Ath. p. 63. ὦ. 2) wie ὄλεθρος eine Pest für an- 
dere, Ar. ἔφ. 1151., u. φϑορίου ἀνθρώπου oi- 
κοτρίβοων oixörgıßas, [Dem.) or. 13, 24. p. 173., 
Ar, Thesm. 538. Auch mit dem Gen. ἀργυρίου, 
ähnlich dem lat. pernicies provinciue, Thevcr. 15, 
18. Es wird in diesem Sinne, obwohl ohne genü- 
genden Grund, auch φϑορός betont, ἄνθρωποι 
ἀσελγεῖς καὶ φϑοροί, Lihan. deel. t. 3. p. 390. 
8, Lobeck paral. p. 345. 

φϑορώδης, ες, (εἶδος) von verderbier Art 
od. Beschaflenbeit, τὸ φϑορωῶδες τοῦ ἀέρος, Herod, 
1, 12,2 (v. L. φϑινῶώδεε). 
᾿ς σφε, σφιν, in der ep. Poesie sehr gebräuch- 
liche Anbängungssylbe des Genitiv oder Dativ 
sowohl des Sing. als Plar. aller Deel. (am selten- 
sten der dritten, wo sie meist nur bei den Neutr. 
auf 05, gen. cos angehängt wird), am häufigsten 
gebraucht von einem räumlichen Verhältnisse, doch 
auch iu andern Beziebungen. Im Nom., Acc. u, 
Voe, ist sie nieht angehängt worden, denn Il. 3, 
308. 2. B. ist ἐπὲ δεξιόφιν als Gen. win ἐπ᾿ oi- 
κου, nicht als Acc. zu fassen. 8. Krüger gr. 
Sprachl. 2. S. 46. 

Φιάλεια, ἡ, = Φιγάλια, Diod. 15, 40. Mein, 
z. Eophr. 72. Der Einw., ὁ Φιαλεύς, ἑως, Polyb. 


4,79. δ, 4. Diod. 15, 40. Epp. ad. 117. (App. p. | 


116.). 8. Lob. pathol. p. 104. 
φιαλεῖν, φιαλεῖς, 8. φιάλλω. 
φιάλη, N; ein kesselartiges Geschirr wit breitem 

Boden, nach Aristarch obue Henkel u. Fuss, mehr 

breit als tief, οὐ τὸ παρ᾽ ἡμῖν ποτήριον, ἀλλὰ γέ- 

vos τὶ λέβητος ἐκπεταλὸν ἐκ παντὸς μέρους 


ἀμφίϑετον φιάλην ἀπύρωτον ἔϑηκε, vgl. mit 616.). 
Bs diente zugleich als (goldene) Todtenurne, = 
06905, I. 23, 243. 253., aber bei Homer nie als 
Triuksehale. Wohl aber wurde es nach andern 
alten Erkl. als Wassergefäss (doch nie zum Ko- 
chen) gebraucht, also wohl auch bei Gelagen, um 
daraus den Wein mit Wasser zu vermischen. 
Daber entstand dann ibr Gebrauch als Trink- 
schale, wo sie natürlich kleiner war, so dass 
man sie am Gürtel iragen konnte, Hdt. 4, 10. 
Als solche kennt sie schon Hdt., φιάλας τε καὶ 


ἄλλα ἐκπώματα, Bit. 9, 80., u. man pflegte be- | 


sonders aus einer solchen goldenen Schale zu li- 
biren, Hdt. 2, 151, 7, 54. Pind. Pytb. 4, 343. 
Plat. Crit. p. 120. A. Plut. Al, 70, mor, p. 768. 
C. u. öft. Sie war büußg golden, Pind. Isthm. 
1, 28. Xen. Cyr. 5, 2, 1. Lys. or. 19, 26. p. 
154. Plat. Crit. 120. A: (χρυσαῖς φιάλαις ἐκ τοῦ 
ἀρατῆρος ἀρυττόμενοι), doch auch silbern, Pind. 
Nem, 4, 122. Lys. or. 12, 11. p. 121. Xen. An. 
7,3, 27. Plut, Cleom. 13 , od. von Glas, Paus. 
2, 27, 3. Besonders künstliche von getriebener u. 
Iykischer Arbeit erwähnt Eur. ἰὸν 1182. u. Dem, 
or. 49, 31. p. 1198. 
sehenk überhaupt, Lys. 19, 25. Plut. Aem. P. 28. 
Cim. 10. Art, 5. wor. 


μενον ἔχειν, Schol. A. zu Il. 23, 270. (πέμπτῳ δ᾽. 


Sie diente oft wie als Ge- | 


p- 207. C., so besonders | 


| 


| war die Form φιέλη, 


auch als Weihgeschenk, Philostr. Ap. 2, 9. pı 57. | 


Diod. 8, 4, 49. und führt zum Unterschied von | 


Φιαρος 


den kleivern Trinkgefüssen den Zusatz ἡ ueyaln, 
Xen. kan 2,23. Plat. symp. 223. C., πίνειν 
ἐκ φιάλης μεγάλης ἐπὶ δεξιά, 2) wegen der Acbn- 
lichkeit a) Aosos φιάλη τ ἀσπίς, ein Schild 
(poet.) Timotb, b. Ath. 433. N. Arist. rhet. 3, 
11. poet. 21. b)ein Gartenbeet, LXX. ec) ver- 
tiefte u. ausgelegte Arbeit an der Decke, den 
Tbüren, lacunar , tectum laqueatum, ϑύρας χρυ- 


σαῖς φιάλαις λιϑοκολλήτοις καὶ πυκναῖς disin- . 


φότες, Diod, 8. 3, 47. u. das, Wess. Agatbarch, 
de re m. p. 65. 3) Als Eigenname fübrte ibn ein 
kleiner Bergsee im nördlichen Palästina, Jos. 
Ant. 13, 1%. b. jud, 1, 21, 3, 10., ferner eine 
Quelle des Nils, Plin. 5, 9, 10., auch eine Stelle 
des Nils bei Memphis, id. 8, 64, 71., gerade wie 
Aristid. t. 1,235. von einem Meerbusen sagt: αὐτὸν 
ἐοικέναι πολυκρούνοις͵ φιάλαις. (Minder attisch 
Piors. Moer. p- 390. Osann 
inser, gr. syli. 2, 67. (Die alte Abltg von nivo 
b. Ath. 501. B. u. Eastb. 561, 15. ist nieht balt- 
bar; Lob, patb. p. 90, 11. denkt au ὕαλος, Doe- 
derleig hom. Gloss. 936. an σπᾶν, so dass φιάλη 
aus σπαάλη entstanden sey.) [v»-] Dav. 

piähnpögos, ον, (φέρω) die Schale tragend, 
Name eines Priesters bei den Lokrern, Polyb. 12, 
5,9 

φίάλιον, τὸ, = φιαλίς, Duris b. Ath. 231. 
B. 467. C. [ra] 

plähls, δος, ἡ, Demin. von φιάλη, ein Schäl- 
eben, Lue: lex. 7. 

φιάλις, 106, ὃ, ein Boeotier, Inser. Orchom. 
rb. M. N. ΒΕ, 2, 1, 108. 

plähims, ov, ὁ, (φιάλη) ἀριθμός, eine arith- 
metische Aufgabe, eine Abzahl Schalen betreffend, 
Proel. z. Euelid, p. 12. vgl. μελέτης. 

Dialos, ov, ὃ, männl. Eigenn., Paus. 8, 3, 2. 
u. δῆ, 

φϊάλλω, f. pläko, eine Sache anfassen, Hand 
anlegen, kommt nur zweimal u. beidemal im Fut, 
vor, ob δὲ φιαλεῖς, Ar. vesp. 1348., und ὕπως 
ἔργῳ φιαλοῦμεν, Ar. Fr. 432., woraus Eivige 
irrig ein Praes, φιαλέω gemacht haben. (Nach 
Eust. p. 1403, 13. ist es eine abgekürzte Form 
von ἐφιάλλω, also eig. ᾽φιαλεῖς, ᾿φιαλοῦμεν zu 
schreiben, s. Herm. z. Ar. nub. 1301.) 

gidhosiöns, ἐς, (φιάλη, εἶδος) von der Ge- 
stalt einer Schale, einer Schale äbnlich, Hero 
spir. p» 213. Hesych.'s. v. Πατάνια u. Πέδαυνα. 

φἴαλόω, (φιάλη) ausbohlen od. vertiefen, wie 
eins Nache Schale, τὸν βόϑρον, bei Bäumen die 
Vertiefung, damit sie den Regen aufnehmen, Geop. 
9,5, 7. 10, 2. 

Biakos, οὖς, ἡ, weibl. Eigenn., Pans. 8, 12,3. 

φιάλώδης, es, zagz. st. φιαλοειδής, Alh. 11. 
p- 488. Schol. zu Ar. Av. 1227. 

φίαλωτός, ἡ, dv, (φιαλόω) ϑρίδακες φιαλω- 
ταί, Kopfsalst, der wie ein Teller rund in die 
Breite, nicht in die Länge wächst, Tactucee ses- 
siles, Geop. 12, 13, 8. 

φιάρα, ἡ, Name einer Stadt in Kappadokien, 
Ptol. 5, 6. 

gläpös, a, ον, ion. φῖερός, λαμπρὸν ὑπὸ 
ὑγρότητος, Gal. Gloss., poet. Wort, blank, glänzend, 
von dem drallen, glänzenden Ansehen gedrunge- 
ner Jugendfrische, bei Theoer. 11, 22. φιαρω- 
τέρα ὄμφακος ὠμῆς, u. Callim, fr. 257: φιαρὴ 
τῆμος ἀνέσχεν ἕως, φιαρὸν δέμας ᾿Ικαριώνης, Max. 
nat. 443. u. αἴγλησε φιαρῇσε ebd. 504., dann von 
dem. glänzenden Fettbäntchen auf der stehenden 
Milch, der Sehne, φιαρὴν δὲ πότου dnoairuvo 
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yenjüv, Nie. Alex. 91. u. das, Schneid. Auch vam 
fetten, glänzenden Ansehen des Ἐινοδ», Tür φια- 
ρώτατος ἄλλων, Theocr. b. Αἰ. 7. p. 284. A., des 
Vogels, Nie. Alex. 387. (Nach Einigen von πῖαρ, 
πιαρός, nach Andern von φᾶς, φῶς, wie unıa- 
ρός von μνίον, EM. παρὰ τὸ φάος, φαερός, 
τροπῇ τοῦ ε εἰς ı καὶ ὑπερϑέσει φιαρός. ὃ. Loh. 
patbol, p. 254. n. 5. Battmann vimmt gar zwei 
Grundbdigen an, die eine von φῶς, die andere 
von φύω, compact, derb, fest, fett, wie ϑέαοος 
von ϑύω,) Dav. 

glägivo, — λαμπρύνω, Hesycb., leuchtend, 
glänzend machen, id. 

Dias, ov, ὃ, mäonl. Eigenn. auf einer. Iy- 
kischeu Münze, Mion. 3, 442. 

φίβάλέος, a, ov, V. L. st. φιβάλεως, Bein. 
von συκῆ od. σῦκον, einer Feigengattung, 80 be- 
nanat von einer Gegend in Megara an der Grenze 
von Attika, Phibalis. die wegen ihrer Feigen be- 
rübmt war, Atb. 3. p. 75. B. Ὁ, Et.M. p. 793, 26. 

φίβάλεως, ὦ, ἡ, der Baum, der die Feige 
φιβαλέα trägt, oder auch die Feigenart selbst, 
Antiphan. (7 b. Ath. 3. p. 75. C. Choerob, BA. 
1797. Sehol. Ar. Ach. 767. EM. [4] A 

φίβαλις, eos, od. φιβάλις, ἡ, — φιβάλιον 
οὔκον, Phereer. b. Ath. 3. p. 75. B. Nach dem 
Schol, z. Ar. Ach. 767: καὶ τοὺς ἰσχνοὺς τῶν ἀν- 
ϑρώπων φιβάλεις καλοῦσιν. 8.366. τ. Auth. 8,239. 

Φίβαλις, εως, ἡ, Gegend in Megaris an der 
Grenze von Attika, Ar. Ach. 803. u. das, der 
Sebol. 

φίβλα, ἡ, das-lat. fibula, Palaeph. 52, 7. 

Φιβώτιδες, ὧν, al, Stadt in Dassaretis, Po- 
iyb. 5, 108. ν. ἵν. Φοιβάτιδες. 
᾿ Φιγαλία, Φιγάλεια, auch Φιγαλέα (Polyb. 4, 
3, 8.), alte Stadi im südlichen Winkel von Arka- 
dien, nach Phialos, dem Sohne des Bukolion, auch 
Φιαλία ıw. 8.) genannt, später aber wieder Di- 
γαλία, Paus. 8, 3, 2. Strab. 8. p. 348. Der 
Einw., ὁ Φιγαλεύς, das, Hdt. 6, 83., nach Steph. 
B. auch Φιγαλεέδης. Anch ein Beinnme des Bac- 
chos, Lycophr. 212. 

PDiyakos, ὃ, männl. Eigenn., Paus. 8, 3, 1. 
39, 2. 


Φιγαμοῦς, oürros, ὁ, auch Φυγαμοῦς geschr.,. 


ein kleiner Küst“n"uss des Pontus, Arr. Per. P. 
Eux. p. 16. u. Anoı A. Per. P. Eux. p. 11. 
I ἡ, Stadt in Arabia felix, Ptol. 6, 7. 
ἴδάκνη, N, att. st. πιδάκνη,, w. 8., Sehol. 
Ar. Eq. 789. u. Lob. Phryn. p. 113. 
«Φιδάλεια, ἡ, weibl. Bigenn., Anth, Pi. 66, 
«Φιδῆναι, ὧν, al, bei Steph. B. auch Φι- 
δήνη, die Stadt Fidenne der Sabiner, Strab. 5, p. 
226. 230. Der Einw., ὁ Φιδηναῖος, u. gew. Di- 
δηνάτης [ἃ], Steph. B. 
Φιδίας, ov, ὃ, f. ἴω. st. Φειδίας, Inser. 264. 
Φιδίς, ἡ, 1. L. st. Φειδές, Auth. 7, 429. 
φιδίτιον, τὸ, = φειδίτιον, w. 8. 
: Φιδόλεως, ὦ, ὃ, ein Boeotier ; richtiger Φει- 
δόλεως, Dem. or. 42, 28. p. 1047. 
ἢ φίέδομαι, f. L. st. φεέδομαι. 
φῖδός, ἡ, ὄν, (. L. st. φειδός, Call. fr. 460. 
Φίδυλος, ov, ὁ, Philipp. b. Stob. A. 68, 6. [ἢ 
φίέλη, ἡ, ion. Form st. φιάλη, w. s. 
φίερός, d, ὄν, ion. st. φιαρός, w. R. 
Dixsıov u. Dizıov ὄρος, τὸ, Berg bei Theben, 
wo die Sphinx hauste, Hes. se. 33, Apolld. 3, 5, 
#. Aristid. τ, 2. p. 361. Tzetz. z. Lyeopbr 1465. 
Der Eiow., ὁ Φικιεύς, ἕως, Stepb, Β, 
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Φικιανός, οὔ, ὁ, männl, Eigeon., Gal. t. 9, 
p- 228. 

φικιδίξω, — παιδεραστῶ, Suid. 5. v. χαλ- 
κιδίζειν u. χαλκιδεύεσθαι. 

φίλα, ἡ, 1) weibl. Eigenn., Dem, or. 59, 19. 
p- 1351. Ath. 13. p. 557. C. 2) Stadt in Make- 
donien, Stepb. B.; auch = Pia, w, s. Der Einw., 
ὁ Φιλαῖος u. Φιλάτης, Steph. B. 

φίλάβουλος, ον, (ἄβουλος) gern od. mit Wil- 
len unbesonnen,, Anth. 12, 80, 3., ἔρις, Anth. Pi. 
133,4. [ἀ] 

φίλαβρος, ον, (hßpös) das Zarte od. Feine 
liebend , Heliod. 7, 12. 2) als männl. Eigenn., 
Paus. 7, 10, 2. [{] 

φίλαγαάϑής, ἐφ, f. L. st. φιλογᾶϑής, Acsch. 
suppl. 820. u. das. Blomf. 

φιλαγάϑίια, ἡ, Liebe zum Guten, Phil. 2, 
116. Clem. Al. paed. 1,139. 3, 201., von 

φιλάγᾶϑος, ον, (ἀγαϑός) das Gute oder die 
Guten liebend, Freund des Guten nd. der Recht- 
schafenbeit; spät, Wort bei Plut. in Vbg. mit φι- 
λόκαλον, comp. Thes. 6. Rom, 2. mor. p. 140. 
C., ausserdem LXX. u. NT. 8680). A. z. Il. 1, 
526. Adv. φιλαγαϑῶς, Clem. ΑἹ, str. 4. p. 631. 

φιλαγαθωσύνη, ns, ἡ, (ἀγαϑωσύν) Liebe zu 
dem Guten, ἡ πρὸς τοὺς πλησίον φιλ,, lo. Chrys. 
τ, 3. p. 311. A, 

φίλαγέννητος, ον, (ἀγέννητος) das Ungeborne, 
Ungezeugte, Ewige liebend, Nazian. t. 1, 209. 

gilaykaos, ον, (dykaos) das Herrliche oder 
Sehöne liebend, poet, Wort, Piad. Pytb. 12, 1. 
Auth. 12, 77,3. 

gildypavkos, ον, (dygavios) das Landleben 
liebend, Anth. 6, 73, 3. Nonn. Dion. 8, 15. 

φίλαγρέτις, «dos, ἡ, Fem. zu dem ungebr. 
φιλαγρέτης, die Jagdfrenndin, Bein. der Artemis, 
Antb. 9, 396, 5. 

gllaygio, (gikaygos) das Land od. Landle- 
ber lieben, Epic. b. Diog. L. 10, 120. 

φιλάγριον, τὸ, Name eines medie, Umschlags, 
so benannt von seinem Erfinder, dem Arzte Phila- 
grios. (Andere schreiben es auch φιλαγριανόν 
b. Aegin. 7, 18.) Alex. Trall. 1. p. 14. 

Φιλάγριος, ὁ, müonl. Kigenn,,, Dion. H. de 
Din. 8. Artem,. 4, 1. Suid. 

φίλαγρος, ον, (ἀγρός) das Land oder das 
Landleben liebend, Luc. lex. 3. [7] 

Φίλαγρος, ὁ, männl, Eigenn., Adt. 6, 101. 
Dem. p. 43, 24. ” 1057. 59, κῇ Ρ" gg ᾿ 

λαγρότις, ıdos, ἡ. = φιλαγρέτις, Orpb. 
h. 3, δ, ET 
gikaygunvos, ον, (ἄγρυπνος) Schlaflosigkeit 
liebend, gern od. immer wachend, die Nacht gern 
od. immer seblaflos zubringend, λύχνος, Anth, 5, 
197, 3., μελίσση, Christ. 392., πόϑος, ebd. 5, 
166, 1., παννυχέδες, Anth. Pl. 4, 309, 4., λήνη, 
Orph. hymn. 8, 7. 

φϊλάγων, νος, ὁ, ἡ, (ἀγών) den Wettkampf 
liebend, bei Wettkämpfen gebräuchlieb, κισσός, 
δι, 7, 108. Αἰ. 6. p. 241. F, 

φιλαγωνιστικός, ἡ, dv, = φιλάγων, Schel. 
Piad. 4, 47. 

φιλαδέλφεια, or, τὰ, 80, ἑερά, ein Fest, ». 
Morgenstern zu Richters Wailfahrten im Morgen- 
lande p. 636. Inser. 246. 

Φιλαδέλφεια, ἡ, a) Stadt in Lydien, Strab. 
12,8. p. 578. Ptol. 5, 2, 17. b) St. in Kili- 
kien, id. δ, 8, 5. 6) St. in Palästiva (Peräs), 
Joseph. ant. 20, 1. Ptol. 5, 17, 23. NT. Der 

| Einw., ὁ Φιλαδελφεύς, dos, u. Adj. Φιλαδεῖφη- 
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vos, auch φιλαδελφινός, Philsgr. Oribas. p. 57. 
2) weibl. Eigenn., Anth. Pl. 31. 

φίλαδελφία, ἡ, Bruder- und Schwesterliebe, 
Geschwisterliebe, Lue. d. d. 26, 2. Plut. lib. περὲ 
φιλαδελφίας, Schal. BLV. zu Il. 4, 223. Im NT. 
u. den hS. die Liebe der Christen zu ihren Mit- 
ehristen. Von 

φῖίλάδελφρος, ον, (ἀδελφός) bruder- od. schwe- 
sterliebend, geschwisterliebend, g. δάκρυα, Thrä- 
nen, welche von Schwesterliebe zeugen, Soph. 
Ant. 523, 
Sol. 27. Anth. app. 67. NT. LXX. Superl, 
φιλαδελφότατος, Plut. Luc. 43. Als ehrender 
Beiname von Königen steht es Plut. mor. p. 543. 
E. Coriol, 11. Als Subst. τὸ φιλάδελφον, die Bru- 
derliebe, Diod. Sie. 17, 34. 
Sebol. Soph. Ant, 533. 2) φιλάδελφον, τὸ, ein 
Strauch mit woblriechender Blütbe, wahrsch. un- 
ser Jasmin, Ath. 15, 682. C. zur Einfassung von 
Gärten als Zaun gebraneht. [ἃ] 

«φιλάδελφος, ὃ, männl, Eigenn., Alb. 1,1. 
Inser. 268. 763. 

Φιλάδέσποτος, ον, (adetoros) einer, der 
gera ohne Herrn ist. Rüm. Bein. Inser, b. Jabn. 
sp. epigr. 75. 

φίλαδύνάμος, ον, (ἀδύναμος) gern entkräf- 
tend od. schwächend, Hippoer. 394. 


φίλάεϑλος, ον, (ἄεϑλος) ion. u, poet. st. φιίλ- | 


αϑλος, Beiuams des Merkur, Christod. ecphr. 
2, 391. Anth. 12, 143,3. [ἃ] 


φίλαϑήναιος, ον», 
Athener, verb. mit φιλάνϑρωπος, Isoer. Br. 4, 
2.; im Superl. φιλαϑηναιότατος, verb, mit ἔλλη- 


γνικώτατος, Dem. or. 19, 308. p. 439. u. Ähnl. Plut, | 


Ant, 23. Ausserdem Ar. Vesp. 283. Ach. 742. Plat. 
Tin. 21. E. Luc. Dem. ene. #2. Aristid. t. 2. p. 292. 
φιλάϑήναιος, ὁ, männl, Eigeon., Inser. 305. 200. 
φιλάϑηναιότης, nros, ἡ, (yıladıvaıos) Vor- 
liebe für die Atheuer, Liebe zu Athen, Gal. de 
bum, p. 152. 
giladineis, οὔ, 6, (ἀϑλητής) ein leiden- 
schaftlicher Athlet, Plut. mor. p. 140. B, (Ueber 
die Betounng 5. Schol. A. z. Il. 12, 164.) 
φίλαϑλός, ὁν, (ἀϑλοο) den Wettkampf Ye: 
bend, Plut. mor. p. 724. B., bei Pbil. Ind. 2, 3 
zusammengestellt mit φιλογυμνασταῖς, b. Suid-n. 
Phot. auch erkl. dnrch φιλόπονος. 5 
Φιλαί, ὧν, ai, Nilinsel in Oberägypten mit 
einer Stadt gleichen Namens, Strab. 1, 40. 17, 
863 u. oft. Diod. 1, 22. Ptol. 4, 5, 74. 
, φίλαι, op. 2 sing. imperat. aor. 1 med. zu 
φιλέω, w. 3, 
Φιλαία, ἡ, ein Castell in Kilikien, Stadiasm. 
m. magni $. 167. 168. τι 
φϊλαίακτος, ον, (αἰάξω) Webklagen liebend, 
gern klagend, φιλ, κακῶν, Aesch. Suppl. 784. 
φΦιλαΐδαι, av, al, ein att. Demos der ägei- 
schen Phyle, so benannt nach Philäos, Plat. Hipp. 
228. Plat, Sol, 10. Der Einw. ὁ Φιλαΐδης, ov, 
ebd. Ein Ort von diesem Gebiet, τὴν Φιλαεῖδα, 
80. χώραν, Inser. 93. Die Ortsadverbien werden 
umschrieben ἐκ, εἰς, ἐν Φιλαϊδῶν, Steph. B. 
φἴλαιδήμων, ον, gen. ovos, (αἰδήμων) Scham- 
haftigkeit, Zucht liebend, Anth. 7, 450, 5. 
Φίλαιϑος, ὃ, ein Athener, Inser. 165. 
φίλαίϑριος, ὁ, ἡ, (αἴϑρη) die heitere, hö- 
here reine Luft liebend, Nazian. carm. 22, 
Plaluäros, ον», (alua) poet. Wort, blatlie- 
bend, blutgierig, φόβος,. Aesch. sept. 45., γῆς 
6oal, Eur. Pboen. 174., ἀλκάς, Bur. Rh, 932., 


11. Th. 


Ausserdem Xen. mem. 2, 3, 17. Pint. | 
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Aons, Antb. 7, 226, 3., πόλεμος, Schol. L, z 
11.9, 326. Nie, al. 498. 

φίλκιμος, ον, τ dem vorberg., Proel. pa- 
raphr, Ptolem, 3, 18. p. 230. [7] 

Flhaiuov, ον, gen. ovos, (alua) = φιλαί- 
ματος, Hesych, 

Püniuov, ovos, ὁ, Sohn des Priamus, Apolld. 
3,12,5, 13. 

Φιλαινέτη, ἡ, weibl, Rigenn., Ar. Ecel. 42. 

Φιλαίνιον, ἡ, weibl. Eigenn., Anth. 11, 18. 
u. öft, 

Dikaivıos, ὃ, männl. Rigenn. anf einer im 
Kerameikos gefundenen Sceherbe, 5, Thiersch ia 
den Abb. der Münchn. Acad, 2, 3. S. 296, 

Φιλαινίς, idas, ἡ, weibl. Eigenn., Lue. de 
meretr. 6. Ath. 270. C. 335. C. Anth. 7, 486. 

Diaivov u. Φιλαίνων βωμοί, ol, Arae Phi- 
Inenorum, Hafen an der Grenze von Kyrene, Pol, 3, 
39. 10, 40, 7. Ptol. 4, 3, 14. Strab. 17. p- 8:16. 
Dabei das Dorf Φιλαίνου κώμη, Pol. 4, ἃ, 3. 

Dikawg, ὃ, Sobn des Acas, Hdt. 6, 35. 
Plut, Sol. 10 (v. L. Φιελέας), nach Paus. 1, 35, 
2. Sohn des Eurysakes, also Enkel des Aeas; 


| auch sonst als Eigenn., Inser. 214. Pbot. bibl. p. 


167. 

φίλαίτερος, κα, ον, und yilalraros, ἢ, ον, 
irr. Comp. ἃ. Superl, zu φίλος, Theocr. 7, 98.; 
mit dem Dat., ψιλαίτερος Κύρῳ, Xen, An, 1, 9, 
29,, u. φιλαίτατος ὧν «Ἱακεδαιμονίοις, Xen, Hell. 


| 7,3, 8. 


ιϑηναῖος) Freund der | 


φίλαίτιος, ον, (αἰτία) a) aet., Anschuldigun- 


| gen oder Vorwürfe liebend, gern Vorwürfe ma- 


chend, fadelsüchtig, λεώς, -Aesch. Suppl. 480,; 
verb, wit yıhsswersunggs, Isoer. 1, 31. p. 9.5 mit 
πονηρός u. βάσκανος (πονηρὸν ὁ συκοφάντης ἀεὶ 
καὶ πανταχύϑεν βάσκανον καὶ φιλαίτιον, Dam. 
or. 18, 242. p.307.), u, mit ueuwiuosgos, Theodoret. 
ad Gr. p. 26, 36., u. im Gegens, zu εὐγνώμονας, 
Xen. mem. 2, 8, 6., u. eben so im Νεαίγ. gu- 
airıov (klagsüchlig), φιλαίτιον συμφορά, Cie. 
ep. ad Att. 12, 41., u. so noch öft. b. Cic. (ad 
fam, 3, 7. Att. 13, 20.). Constr, mit περί τινος, 
τῷ φιλαιτίῳ τῆς ἀμελείας πέρι ϑεῶν, Piat. legg. 
10. p. 903. A, Als Subst, τὸ φιλαίτιον, die Ta- 
delsucht, verb. mit τὸ δυράρεστον, διαφυγεῖν τὸ 
Övsagsdrov καὶ τὸ φιλκίτιον τῶν πολιτῶν, Plat. 
Sol. 25., mit τὸ κακόηϑες und constrairt mit 
πρός τινα, παντὶ δήμῳ τὸ κακόηϑες καὶ φιλαί- 
τιον ἔνεστι πρὸς τοὺς πολιτευομένους, Plul. mor. 
Ρ- 813. A. vgl. Dion. H. de Thuc. 2, 2, 1. b) pass., 
dem Tadel ausgesetzt, der Anklage unterwor- 
fen, τὸν (βίον) τῶν πολιτευομένων φιλαίτιον καὶ 
σφαλερὸν καὶ - ἀγώνων καὶ κακῶν μεστόν, [Dem.] 
10, 70. p. 150. Adv. φιλαιτίως, aus Streit- Zank- 
sucht, od. nach Art der Zanksüchtigen, Strab. 2. 
Ρ. 93. Poll. 3, 139% 

φΦιλαίτη, ἡ, Hetäre, Diog. L. 4, 40. 

φτλαέτωλος, ὁ, Priester in Delphi, Curt. A. Ὁ, 
φὶλακίξομαι, = χαριεντίζομαι, Et. M. und 
Phot., ein dunkles, vielleicht verdorbenes Wort, 
Rubnkens Aenderung jedoch p. 19. in φιλακκέζο- 
gas ist sprachuurichtig. Struve vermuthet φίλ᾽ 
ἀκκίξομαι. 

φϊλακόλαστος, ον, (ἀκόλαστοι) Unmässigkeit 
Schwelgerei liebend, ausschweifend, Plut. Ti 
14. Galb. 19. Ε 

φιλακόλουθος, ον, (ἀκόλουθος) gern folgehd 
od.begleitend, Ar, Ran.417. Aristom, b, Poll. 6,167. 

gikixgaros, ον, ἴοι, φιλάκρητος, (ἄκρατος) 
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ungemischten Wein liebend, dem Weine, 
Trunk ergeben , poet. Anth. 6, 169, 3. 7, 26, 8. 
5, 281. 4, 1, 53. U. das. Jacobs. Nonn, dien. 19, 
36. 41. 92. 25, 369. ἦρσι φιλακρήτοισι, Opp- OYR- 


reinen, 


4, 321. 
᾿ φιλακριβέω, (ἀκριβής) Genauigkeit od. Sorg- 
falt Tieben od. üben, Hesych. 

ἵλακροάμων, ον, ( κρόαμα) die Ergötzung 


des Ohrs liebend, Bust, 201, 42. Cyrill, in Jes. 
11, 10. [»wv--] 

Φιλάκων, νὸς, ὃν ein Spartaner, Inser. 
1249. 


φιλαλειπτέω, (ἀλείφω) sich gern sis Ringer 
salben, Er. M. p- 61, 13. 464, 1. 
φίλαλέξανδρος, 09; den Alexander liebend, 
Freund des Alexander, Diod. Sic. 17,46. 114. Plat. 
Alex. 4. Pomp. 2. mor. p. 181. Ὁ. Strab. 13. p. 594. 
Superl. φίλα Eavdgiraros, Dio Cass. 77, 9. 
φιλαλήϑης, 86, gen. 806, (ἀληϑήφ) wahrheit 
liebend, Freund der Wabrbeit, im Gegens. z. TE 
Charond. b. Stob. 2. Ρ. 220. , ὁ φιλα- 
λήϑης, καὶ ἐν οἷς μὴ διαφέρει ἀληϑεύων, ἀλη- 
ἃ, 1, 8. vgl. mit [μπο. pise. 
28. mor. p. 390. . Diod. | 
s.1, τὸ φιλάληϑες, Sehol. L. zu 
11.5, 563. 2) φιλαλήϑεις biess eine gewisse Classe 


ter die Epikureer zu 
Zeus als Freund u. 
auf den Münzen in Laodices. 
offen, freimütbig , Cie. ad Qu. fr. 2, 
2, 32. Schol, A. 2. Il. 8, 280. 
Φλάλήϑης, ovs, ὃ, männl. Bigenn. , Strab. 


580. 
᾿ φϊλαλληλία, ἡν gegenseitige Liebe, Nicom. 
aritbm. 2, 19. p- 134. (v.L. φιλαδελφία), Manass. 
1200. 2570. Schol. zu Il. 5, 572., von 
φῖλάλληλος, ον, (ἀλλήλων) sich gegenseitig 
liebend, τὴν κοικωνιχὴν. καὶ ik. ἀγάπησιν, Plut. 
mor. p. 979. F., vgl. mit Babr. fab. 9. u. Alciphr. 
iwed. p. 208 ed. Wagn., u. φιλάλληλοί εἰσι, Schol. 
BLV zu 11. 4, 506.; als Subst. τὸ φιλάλληλον 
verb. mit τὸ κοινωνεκόν, von Tbieren, Plut. wor. 
p- 977 Ὁ. Adv. φιλαλλήλως, Bust. p. 1170, 47. 
Sehol. BL zu Il. 13, 235. ? 
Ἰλαλλογενής, &, (ἀλλογενής) Fremde liebend, 
Freund der Fremden, Cyrill. Al. in Num. p. 381. 
φλαλλότριος, ον», (ἀλλότριος) sich gegen- 
seitig liebend, Vällois. anecd. gr. 2, 76. 
zue ον, (dhkvmos) gern ohne Schmerz 
od, Kammer, Orph. hyma. 49, 7. [4] 
φίλαλυστής, οὔ, ὃ, (ἀλύω) der sich 
leicbt Ängstigt, Hippocr. p. 28, 5. 
φιλαμαρτήμων, ον. 868. 0v06, (ἁμάρτημα) 
die Sünde liebend, LXX. Isid. Pelas. 1, 11. 

Φιλαμμονίδας, ov, ὃ, Sohn des Philammon, 
Eumolpus, Theoer. 24, 108. 

Φιλάμμων, νοὸς ἃ. ονοῦ, ὃ, Bigenn. sowohl 
eines alten Sängers als eines atben. Faustkämpfers, 
Eur. ΒΒ. 916. Plot. de mus. 1132. Dem. 18, 319. 
p- 331. Aesch. 3, 189. p- 81. u. ἃ. 

Φίλαμνος, ὃ, männl, Eigenn., Nonn. 14, Bl. 

gildunehos, ον, (ἄμπελος) den Weinstock 
liebend, reich an Weinstöcken, τὴν ϑεῶν πασῶν 
μεγέστην καὶ φιλαμπελωτάτην, Ar. Fr. 308., χω- 
υἷα, Dion. Η. 1, 37., auch Nonn, Dion, 12. 
4. Dar. 

φιλαμπελόω, den Weinstock lieben, damit 
reieb versehen seyn, ὃς ἦν καὶ φιλοινότατος xal | 
τῶν φιλαμπελούντων, Tzetz. chil. 6, 74. 


12 


gern od. 


| daber aber auch so viel als 


Φιλανϑρωπευομαι 


gllävayvwordo, das Lesen lieben, gern le- 
sen, Died. S. 1, 77. Schol. Lycophr. 265., von 

gllävayvaornsr ου, ὁ, (ἀναγιγνώσκα») das 
Lesen liebend, Freund des Lesens, lut. Alex. 8. 

gllävakorıs, οὔ, ὁ, (ἀναλέσκω) Verschwendung 
od. Aufwand liebend, mit d. Gen., ἀλλοτρίων, Plat. 
rep. 8. p- 548. Β. Aleiphr. 3, 43. (Ueber die Be- 
tooung φιλαναλῶται 8. Lob. paral. p- 448.) 

φιλανάλωτος, ον, (dvakloxo) den Aufwand 
liebend, gern aufwendend od. verschwendend, Dio 
Cass. 39, 37. f. L. [vu--»] 


yilavögia , ἡ, Liebe zum Mann od. Gatten, 
Eur. Andr. 228. Luc. Halc. 2. Plat. Hom. υἱὲ, $. 185. 
Epigr. adesp. 724. Zonar. 9, 17. κοσμείσϑωσαν 
ai γυναῖκες - φιλανδρίᾳ. 

Φιλανδρίδας, ov, ὃ, ein Lakedämonier, 
6, 2, 1. Inser. 1849. 

φίλανδρος, ον, (ἀνήρ) den Mann od. Gatten 
liebend, τὸν φιλάνθρωπον ἔρωτα, Apoll. Thyan. 
op. 58., vgl. mit Luc. BHale. 8. dial. mer. 7, 3. 
NT. 8. Wyttenb. zu Plut, mor. Ρ. 51. Ὁ. 
Männer liebend, νοῦ πέδον, Aesch. sept. 883., 
von Frauen, gern mit Männern zusammenseyend, 
Sopb. Meleagr. 2, 4. p. 356. D. φίλανδρόν πον 
τὴν ᾿ἡταλάντην εἶπεν ὁ “Σοφοκλῆς διὰ τὸ ἀσπά- 
ξεοϑαι σὺν ἀνδράσιν εἶναι, Hermog. vol. 3. p- 
324., u. so von den Amazonen, Plat, Thes. 25, 
manatoll nad vorb. 
mit μοιχεύτριαι, Plat. conv. p- 191. E. [1] 

Φίλανδρος, ὃ, männl. Eigenn. auf einer leu- 
kadischen Münze, Mion. 2, 83. a. Schol. zu Aesch. 
29, 29. 

φίλάνθεμος, ον, = φιλανϑής, Nonn. Dion. 
17, 83. 

gliavdis, ἐς, (ävdos) Blumen liebend , a4 
λισσα, Auth. 5, 32, 1., Βάκχος, Eur, fr. isc. 
169., στέφανοι, Anth. 5, 12, 3. 

Dilav$os, ὁ, ein Eleer, Paus. 5, 2, 4 16] 

ἵλανθρᾶκεύς, das, ὃ, (ἀνθϑρακεύρ) Freund 

der Koblenbrenner, Ar. Ach. 336. 

φιλανϑρώπευμα, ατος, τὸ, die menschenfreund- 
liche Handlung oder Bebandlung, Pint. Sol. 15. 
Demetr. 6.; auch blos die Ausübung der Pflichten 
der Höfliebkeit, so Plut. mor. p. B16. C: μικρὸν 
οὕτω φιλ. παραλειφϑέν, weil Seipio den Mum- 
mius nicht mit zum Gastmahl gebeten hatte, vgl. 
wit Aristid, 1, 418. ἢ. Constr. mit πρός τινα, τὸ 
πρὸς τὸν ἡμίονον φιλ., Plut, mor. Ρ 810. A. Von 

φίλανϑρωπεύομαε, (pihavdgmros) πρός τινα, 
sich gegen Jem. gütig, artig, zuvorkommend, nach- 
siehtig zeigen, Dem. or. 19, 139. p. 3R4. εὐϑυ- 
σίᾳ τινὶ καὶ δείπνῳ πίνων καὶ φιλανϑρωπευός- 
μενος πρὸς αὐτοὺς ὁ Φίλιππος. eberh. sich als 
humanen, zuvorkommenden Mitbürger erweisen, dab. 
verb. mit ἐπιχορηγῆσαι, Aristid. 2, 145. und mit 
πρός τινα, πρὸς μηδέν᾽ αὐτῶν ἐφιλανϑρωπεύ- 
σατο, ebd. 254., ἃ. abs., von freundlichen Aure- 
den, Schol. A zu Il. 21, 331. Im Pass. , “48η- 
ναῖοι παρ᾽ ἐλπίδα φιλανϑρωπευϑέντερ, Diod. 8. 
18, 18. vgl. mit fr. 27. 2) trans., menschenfreusd- 
lieb, gütig behandeln, τινά ri, in Bezug auf 
etwas, ταῦτα ἡμᾶς ἡ τύχη τὰ μεγάλα φιλανϑρω- 
πεύεται, Heliod. 9, 2.; auch blos τινά, ἤδη gr 
λανϑρωπευόμεϑα ὑμᾶς, Heliod. p. 207. Litan. 4, 
5, 22., u. blos τε, in etwas sich gütig zeigen, 
einen menschenfreundlichen Dienst erweisen, etwas 
gütig gewähren, τὸ εἶναι φιλανϑρωπευόμενον, 
der die Existenz, das Leben gütig schenkt, Beliod. 
9. οἷόν τι καὶ περὶ Θειταλίαν λέγεται φιλαν- 


Paus. 


Diardownew 


ϑρωπεύσασθαι, Aristid. 1, 272.5 pass. und mit 
ee τὰ μέγιστα φιλανθρωπεύωνται, A6sop- 
b. 62. 
yllavdewndo,(gilavdgmnos) menschenfreund- 
lich, artig bandeln, abs., vorb. mit καλεῖν, οὐϑέως 
κατὰ τὴν ἀπάντησιν φιλανϑρωπῶν καὶ καλῶν 
ὡς αὐτούς, Pol, 11, 26, 5. vgl. mit 1, 81, 8.; 
dann trans. mit τονά, einen gülig behandela, τοὺς 
προιδεχομένους ἐφιλανθρώπει, Pol. 3,76, 2. LAX., 
8. im Pass. φελανϑρωπηϑείς, gütig aufgenommen, 
Pol. 39, 3, 2. Dio Chr. 40. p. 490, Dav. 
φιλανθρωπία, ἡ, das Wesen oder Betragen 
des φιλάνθρωπος, die Menschenfreundlichkeit, 2. 
B. der Götter, Lue. bis acc. 3., Neigung zum 
liebreichen Umgang mit Menschen überbaupt oder 
mit einem einzelnen (ὅξις εὐάγωγος ἤϑους πρὸς 
ἀνθρώπου φιλέαν, Plat. def. p. 412. E. vgl. mit 
Hermog. de id. 248. φιλανϑρωπία ἡ πρὸς τοὺς 
ἀνθρώπους συνήϑεια καὶ τὸ συνεῖναι ἀνθρώποις 
ἀσπάζεσθαι, u. mit Gell. Noet. Att. 13, 16, signi- 
ficat dexteritatem quandam benevolentinmque erga 
omnes homines cum, Diog. L. 3, 98., dab. 
auch Freundlichkeit, Güte, Nachsicht, freundliche, 
gütige Ansprache, im Gegens. mit σεμνότης, 800}. 
15, 133., od. ὠμότης, Dem. 20, 109. p. 490., 
u. vorb. mit εὔνοια, Isoer. 5, 114. p. 108., πραό- 
τῆς, ebd. 116. p. 106., od. mit χρηστότης καὶ ὁ 
πρὸς τοὺς δεομένους οἶκτος, Luc. Tim. 7., und 
mit dem Adj. εὐπροφήγορορ, Plut. mor. p. 120. A., 
dem Zusatze διὰ τῶν λόγων, Pol. 8, 15, 11. Und 
es kann dieselbe nicht nur Namen zugeschrieben 
werden, Dem. 24, 156. p. 748., sondern auch 
dem Ackerbau, insofern er es mit den Menschen 
gut meint u. ibm freundliebe, liebevolle Dienste 
leistet, Xen. oec. 15, 4., wie denn die Cultur 
einer Gegend 80 heisst: χώρα ἐστερημένη πάσης 
λανθρωπίας, Diod. 8. 17, 50.; und überhaupt 
jede den Menschen wohlthuende Ergötzlichkeit, An- 
nebmlichkeit, Plut. Lye. 16., daber in Verb. mit 
ῥᾳστώνη, Plut. mor. p. #09. C., und vom Lie 
besverbältniss zwischen Jünglingen ἃ. Männero, 
Aesehin. 1, 171. p. 24. Im Plur. bezeichoet 
es die Dienste der Liebe zu seinen Nebrnmen- 
schen und Mitbürgern und steht in Verbindung 
mit τὰς ξενίας, ἀνανεώσασθαι τὰς πατρικὰς Pi- 
νϑρωπίας καὶ ξενίας, Pol. 33, 16, 2., oder 
mit ὑποδοχάς, Plut. Cim. 3., wo es die Beweise 
von Gastlichkeit, u. mit παιδιᾶς, Plot. Ale. 16., 
wo es liebenswürdige Schelmereien, vgl. mit Dem. 
8, 70. p. 107. 25, 86. p. 796. Plat. Sol. 26. Lue. 
one. Dem. 16., wo es die seinen Mitbürgern er- 
wiesenen Liebesdienste, od. wie Pint. Cleom. 32. 
sersdezu Geschenke bezeichnet. Man sagte aber 
wicht nur φελ, εἴς τενα, Pol. 1, 79, 8., od. πρὸς 
τινα, ebd. 1, 79, 4. Plut. Pomp. 22., sondern 
auch φιλανϑρωπέαν προςάγειν τινί, Pol. 81, &, 
ἃ. φιλανϑρωπίᾳ χρῆσϑαι πρός τινα, Luc. Pba- 
lar. 6., ferner ὑπὸ φιλανϑρονπέας, Plat. Butbyd. 
3.D. Lus, Jup. tr. 22. μετὰ φιλ,, Isocr. 15, 133, 
od. blos φιλανθρωπίᾳ, Xen. Ag. 1, 22. 
pilardgamıros, n, ον, f. L. f. φιλάνθρωπος. 
Ebenso Adv. φιλανϑρωπίνως u. ἢ. E φιλανϑρώ- 
πῶς, Pol. 33, 16, 8. 
φιλάνθρωπος, ον, (ἄνϑρωπος) menschenlie- 
bend, menschenfreundlich, liebreich, milde, gütig, 
sanftmütbig, nachsiebtig, φιλάνθρωπος τρόπος, 
Assch. Prom. 11. 28., und φελανϑρωπότατος τὴν 
ψυχήν, Xen. Cyr. 1, 2, 1., verb. mit ἐλευϑεριώ- 
τατον καὶ πραότατον. Isocr. Br. 7, 12. p. 423., 
wit φιλόπολις, Isoer. 2, 15., φιλαϑηναῖος, Isoer, 


Diavog 


Br. 3, 2, δημοτικός, Xen. mom. 1, 2, 60.; ent 
gegengesetzt dem pilınnos u, φίλορνες, Plut. Num. 
4., theils von Göttern, welche die Menschen lie- 
ben, Piat. legg. 4. p. 713. D. u. conv. p. 189. Ὁ, 
Luc. Prom. 6. Plut, mor. p. 402. A. Ael. h. a. 9, 
33. vom Aesculap., Xen. Ephes. 77, 11. vom Nil, 
theils von Thieren, die sich gern an die Men- 
schen anschliessen, se vom Hunde im Gegens. zu 
αὐθάδης, Xen. cyn. 6, 25., vom Pferde, verb. 
mit πρᾶος u. χοιροήϑης, Kem. r. eq. 2, 3., vom 
Birscbkalbe, vorb.mitrisa0de, Plut. Sert. 11. Zu 
λόγοι gesetzt bezeichnet es gefällige, einschmei- 
cheinde Reden, Dem. geg. Steph. 1, 4. p. 1102., 
und zu ψηφίσματα, die es mit dem Menschen 
wohlmeinenden, ibaen nützenden y., Xen, de vect. 
3, 6.; äbnl. vom Ackerbau, Xen. oec. 19, 17., 
Es heissen daher gewisse Redegegenstände (ὑπο- 
ϑέσεις) φιλάνθρωποι, Isoor. 15, 276., u. se auch 


Melodien, Plat. mor. p. 1135. D., od. Ausdrucks- 


u. Sprechweise, Dion. H. ad Pomp. 2, 3., ja die 
Lebensweise, Plut. Aem. 37., der das menschli- 
che Herz heiter stimmende Tisch (τράπεζα), Plut. 
mor. p. 610. A., u. der Wein von besserer Sorte 
φιλανθρωπότερος οἶνος, Plut. Cleom. 13., daher 
verb. mit ἑλαρά, id. mor. p. 680. B., od. ἐπί- 
xagıs ἡδονή, id. Num. 8. Sehr häufig steht τὸ 
φιλάνθρωπον u. τὰ φιλάνθρωπα substantivisch 
a. bezeichnet das menschenfreundliche, sieh an die 
Menschen anschliessende Wesen eines Menschen, 
Luc. imag. 11., od. der Tbiere, z. B. das der 
Hunde, im Gegens. zu μισόθηρον, Xen. eyn. 3, 
9., od. auch das das menschliche Herz Erfreuende 
der Lebensweise, τῆς διαίτης, Plut. Cat. 3., u. 
im Comp. ἐπὲ τὸ πραότερον ῥυέντων καὶ φιλαν- 
ϑρωπότερον, ebd. 23.; im Plur., die Handlun- 
gen, Dienste, Pflichten, Vergünstigungen der Höf- 
liebkeit, Leutseligkeit, Freundschaft u. 5, f., zu- 
sammengest, mit τοῖς τιμέοις, πᾶσιν ἡμᾶς ἠμεί- 
yarıo τοῖς τιμίοις καὶ φιλανθρώποις, Pol. 12, 
5, 8., od. mit τὴν πολιτείαν, τήν τὸ πολιτείαν 
καὶ τὰ λοιπὰ φιλάνθρωπα, id. 12, 12, 5. vgl. 
mit Plat. Alex. 13, ἐπτὶ διωρισμένοις φιλανθρώ- 
ποις πείσαντες, Diod. 11, 89., wo es die huma- 
nen Bedingungen bedeutet, vgl. mit 13, 3., oder 
ἡ τῶν φιλανθρώπων (ἃ. h. τῆς yıllas) ἀνανέω-. 
σις, Pol. 28, 1, 7. Adv. φιλανθρώπως, verb. 
mit ἐπιχαρίτως, ἐπιχαρίτως καὶ φιλανθρώπως 
ἅπαντα φανήσονται καὶ λέγοντες καὶ πράττον- 
τες, Isocr. 15, 132., mit δημοτικῶς, Dem. 24, 24. 
p- 707., ἐπιεικῶς, LXX., οἰκείως, Plut. mor. p. 
162. E., εὐπροτηγόρως, Dion. H. rhet. δ, 4., ἰλα- 
ρῶς, Plat. Cleom. 13., od. im Gegen. zu Beo- 
φιλῶς, Isoer. 9, 43. p. 197. 4, 29. p. 46.; und 
man sagt bald φιλανθρώπως χρῆσθαί τινι, Dem. 
19, 225. p. 411. Plat. mor. p. 88. €C., bald φ. 
διακεῖσθαι πρὸς τινα, Pol. 1,68, 13., od. φιλ. 
προφενεχϑείς τινε, Died. 18, 18., vom Arzte, 
φιλανθρώπως ἔϑρεψε, nämlich den Kranken. Snp. 
φιλανθρωπότατα, φιλανϑρωπότατ᾽. ἐστὶν dxoü- 
σαι, Dem. 24, 191. p. 760. 
φιλάνθρωπος, ov, ἡ, die kleine Klette, ein 
Kleobkrant, Diose, 3, 104. Plin. 24, 19, 116. 27,3, 15. 
Φιλανίδης, οὐ, ὃ, männl. Bigenn. auf einer 
Münze aus Smyroa, Mion, 6, 312. 
Φἴλανόριον, τὸ, Ort in Argolis, 
36, 3. , x 
pllavop, og06, ὃ, ἡ, dor, st. φιλήνωρ. πό- 
ϑὸος, orißos, Aesch. Pers. 136, Ag. 399. Musae, 
267.; such Pind. soll es nach einer Stelle bei 
Busth. Od, 11, p. 1657, 13. u. zwar für φιλάν- 


283 * 


Paus. 2, 


Φιλαξ 


ϑρωπος ἈΝ haben. 2) männl. Eigenn., Paus. 
6,4, 7. [ἃ 
᾿ a ad ἡ, elisches Wort st. δρῦς, Hes. 

φίλάοιδός, ὁν, (ἀοιδή) den Gesang liebend, 
Freund des Gesanges, ξένος, Theocr. 28, 22., 
segxis, Anth. 6, 47., τέττιξ, 9, 372, 4, Ueber 
die Betonung 8. Goettl. Accentl, 5. 84. 

φίλάπεπτος, ον, (äremtog) gewöhnlich schlecht 
verdauend,, Oribas. p. 92. [@] 1 

φἴλάπεχϑημόνως, Adv.von φιλαπεχϑήμων. φιλ. 
ἔχειν, zanksüchlig seyn, λοιδορουμένους τα αὑτοῖς 
καὶ φιλαπεχϑημόνως ἔχοντας, Plat. rep.6 « Ρ. 500. 
B. Luc. hist. 59 u. öft. 

pllänegönuoovvn , ἡ, Wesen od. Handlungs- 
weise des φιλαπεχϑήμων, Neigung sich mit an- 
dern zu verfeinden od. ihnen webe zu thun, Zank- 
"sucht, Hadersucht, verb. mit οὐμότης ἃ. μεσανϑρω- 
ia, Isoer. 15, 315., 03. mit πονηρέας καὶ avas- 
δείας καὶ ὕβρεως, Dem. 54, 37. p. 1268., mit φϑό» 
γος, Dion. H. ad Pomp. 1, 16., auch mit dem Zus. 
ἡ περὶ τοὺς λόγους, Aristid. t. 2.p.297. Im Plur., 
die Bestrebungen, Handlungen eines Streitsüch- 
tigen (Sykopbanten), verb. mit ταῖς τόλμαις, Isoer. 
15, 317. Von 

φιλάπεχϑήμων, ον, gen. ovos, (ἀπεχϑήμων) 
= φιλαπεχϑής. von einem händelsüchtigen Men- 
schen, Dem. 24, 6. p. 701., verb. mit λοιδόρους 
καὶ ἀλαζόνας, Themist, 247. A., meist aber von Re- 
den u. Ausdrücken, bald schmähsüchtig u. da verb. 
mit ἀσελγεῖς, Isoer. 12, 249. p. 285., oder mit 
πολυπράγμων u, ϑρασύς, Lys. 24, 24. p. 170., 
od. im Gegens. zu πραύτεροι, Isoer. 15, 260., 
bald leicht Verfeindung bewirkend, leicht verbasst 
macbend, verb, mit ἐπίφϑονον, Plut. mor. p. 273. 
Ὁ. Vgl. auch Isoer. 15, 115. 8, 65. p. 172. Dem. 
prooem. 36. p. 1445. Plat. mor. p. 1100. D. 

φίλάπεχϑής, ds, gen. dos, (ἀπεχϑής) Feind- 
schaft liebend, zanksüchtig, streitsüchtig, sich 
gern mit andera verfeindend, andere gera krän- 
kend u. beleidigend, bes. der sich durch Reden 
od. Handlungen andere zu Feinden macht u. nichts 
danach fragt, Pol. 12, 25, 6.5; von einer bit- 
tern Anklage od. von Reden, Pol. 5, 28, 4. 32, 
1,2. Adv. φιλαπεχϑῶς κατηγορεῖν τινος, Pol. 
32, 20, 3. 

φίλαπλοϊκός, ἡ, ὄν, = dem folg., Lue. pisc. 20. 

φϊλάπλοος, 00v, 2382. φιλάπλους, ουν, gen. 
ov, (ἁπλόος) das Einfache od, die Offenherzigkeit 
liebend, offenherzig, Gloss. Steph. 

pilänödnuns, ον, (anöönuos) gern abwesend, 
gera verreisend, reiselustig, Xen. Bell. 4, 3, 2. 
Ael. b. a. 7, 24. p.413. Artem. 1, 80. Poll. 6, 168. 

φίλαπόστραφος, ον, (amöorgapos) der gern 
od. on sich abwendet, Jmdm den Rücken kehrt, 
φιλαπόστραφον ἡ τύχη καὶ ἄπιστον, Theoph. hist. 
p- 104, 13." 


pikapyeios, a, ον, (deysios) Argiver liebend 
Themist. 335. Ὁ, Ne ἡ 

. yikapyırös, ἡ, 0», (ἀργός) die Musse liebend, 
sich vergnügend, Ados, ein im Genusse bestehen- 
des Leben, Fulgent. myth. 2, t. 

, φλαργδρέω, (φιλάργυρος) das Geld lieben, gei- 
zig seyn, Alciphr. 1, 40. Sext. Emp, adv. mat. 
11, 122. LXX. Dar. 

pikapyögia, ἡ, Geldliebe, Geldgeiz, Hab- 
sucht (ὑπόληψις τοῦ τὸ ἀργύριον καλὸν εἶναι, 
Hesych.), Isocr. 8, 96. p. 178. Din. 1, 22, 93. Pol. 
9, 25, 4. Luc. Nigr. 16. Tim. 56. Plut. Cat. 10. 
Pomp. 31. NT. LXX. Constr. mit dad τενε, τὴν 
ἐπὶ τῷ νομίσματι φιλαργυρίαν, Plut. Lys, 17. 


Φιλαρχος 


φίλάργύρος, ον, (ἄργυρος) geldliebend, geld- 
gierig, geldgeizig, überb. babsüchtig, Sopb. Ant. 
1055. fr. 512. D. Theoer. 10, 64.; verb. mit p4- 
λότιμον, Plat. rep. p. 1. 347. B. Pol. 9, 22, 8. 
ö. öft. τὸ φιλάργυρον, Schel. BL. zu Il. 5, 193. 
Superl. φιλαργυρώτατος, Xen, mem. 3, 13, 4. 2) 
männl. Eigenn., Inser. 488. u. öft. 
gildgeros, ον, (ἀρετή) tugendliebend, Tugend- 
freund, Ärist. eth. 1, 84. 10. Dur. b. Reiz acc. 
inel. 109. [A] 
gikägıorsiöns, ον, ὃ, (Agıorsidns) den Ari- 
stides liebend, des Aristides Freund, Anth. Plan. 
4, 315, 4. φιλαριστείδης καὶ gılodouxididne, 
Thom. schol. zu Auth. Pi. 315. 
Φίλάριστος, rüm.Beiname,Philaristus, Inser. [4] 
φῖλαριστοτέλης, ov, ὁ, (Ἀριστοτέλης) Freund 
des Aristoteles, Strab. 13. p. 907. . 2 
Φίλαρκος, ὁ, münnl. Bigenn. auf einer illy- 
rischen Münze, Mioo. S. 317. 
ἵλάρματος, ον, (ἅρμα) Wagen liebend, Freund 
von Wesen od. vom Wettfahren mit Wagen, Pind. 
lstbm. 8 (7), 43. Bar. Here. f. 467. 
Φίλαρος, ov, ὃ, eip Fluss in Böotien, Plut. 
Lys. 29. v. L. ιν 
φίλάρπαξ, ἄγος, ὁ, (ἅρπαξ) räuberisch, Choe- 
robose. BA. p. 1199. 
φἴλάρχαιος (so Goettl. Accentl. 8. 86, 7.), od. 
φιλαρχαῖος, ον, (dexatos) das Alte od. das Alter- 
thum liebend, Ath. 3. p. 126. B. Plat. mor. p- 1107. 
E. Porpb. vit. Plot. p. 116.; von der alterthüm- 
lieben Ausdrucksweise, verb. mit βαρεῖα καὶ av- 
στηρά, Dion. H. de adm. vi dic. in Dem, p. 1067. 
1069. u. 1105. ᾿ 
φἴλαρχέω, (φίλαρχοι) die Herrschaft lieben, 
gern herrschen, Pol. 6, 9, 6. Pint. Cat. min. 4 
Aaxsdaıuovioı φύσει φιλαρχοῦντες καὶ πολεμικοὶ 
ταῖς αἱρέσεσιν ὄντες, Diod. ὃ. 15, 5. ν᾽ 
φἴλαρχία, ἡ, Herrschlust, Herrschbegierde, 
spät. Wort, zuerst ὃ. Theophr. Char. 28, 1. υ,Ἅ 
Pol. 6, 49, 3. 57, 6., dann sehr bäufig b. Pluts 
u. Spät.; selten in besserem Sinne wie Plat. Cie, 
45 χρήσαιτο τῇ Κικέρωνος ἐνδέοντε φιλαρχίᾳ, meist 
im soblimmen, mit dem Zus. ἄγαν, τῆς ἄγαν Pr 
λαρχέας, Plut. Demetr. 28,, od. τῆς φιλ. ἀμέτρου, 
id. Crass. 14., u. bald in Verb. mit πλεονεξία, 
ὑπὸ ϑυμοῦ καὶ φιλαρχίας ἀώρου καὶ πλεονεξιῶν 
ἀπαρηγορήτων, Plut. Mar. 2., bald mit φιλο- 
πλουτία, id, Luc. 33. Galb. 1., bald mit φιλοτι- 
μία, id. Comp. Nie. 6. Crass. 3. mer. P- 785. Εν 
od. mit φιλοδοξία, id. wor. Ρ. 1049. D., od. mil 
ξηλοτυπία, id. Mar. 45.; im Plar., berrschsüch- 
tige Bestrebungen , mit gihovsiriaus , Plut. Eum. 
13., ἃ. eigentbüml. id. Cie. 10. εἰς ϑέατρα καὶ 
δεῖπνα καὶ φιλαρχίας καὶ οἰκοδομίας. vgl- ApP- 
2, 9. Dion. H. 1, 223. Julian. Caes. 4, 11. Die 
Cass. 1, 104. Stob. Eel. 11, 7. LXX. \ 
ἵλαρχιάω, = φιλαρχέω, Cels. ». Orig. & 
Cola, 1. γὰ 343: τῷ τος ρῦντε ἢ φιλαρχιῶντι 
ἢ σοφίας ἢ δόξης ἀντιποιουμένῳ. : 
ἵλαρχίδης, ov, ὃ, = φίλαρχος, Schol. Greg. 
Nas.’ie vs. p- 25. 8. Löb. zu Soph. Ai. 367. 
φἴλαρχικός, ἦν ὄν, zum φίλαρχος gehörend, 
ihm geziemend, Schol. Arist, Vesp. 1500. gihagım 
xol τότε παῖδες ἦσαν ὄντω:, νῦν pihagyixwregdh 
φίλαρχος, ον, (ἀρχή) die Herrschaft liebend, 
berrschsüchtig, herrschlustig, verb, mit φιλότιμον, 
Plat. rep. 8. Ρ. 549. A. Phaed. p. 82. C. vgl. m 
Plat, mor, p. 535. B. 80#. C. Superl- gikagyd- 
τατος, πρὸς τοὺς ἄλλους “Ἕλληνας φιλοτιμοτας 


Φιλαρχων 


τους καὶ gimeprkien καὶ πλεονεκτικωτάτους 
ἀπέλιπε, Pol, 6, 48, 8. Subst. τὸ φίλαρχον, 
die Herrsehsucht, τὸ φιλόπρωτον αὐτῶν καὶ φίλ- 
ἀρχον, Plut. mor. p. 793. R. ἕ 

φϊλάρχων, οντος, ὃ, (ἄρχων) die höchste 
Obrigkeit ἰἰουθαὰ, δεῖν εἶναι τοὺς ἀρχομένους οὐ 
μόνον πειϑηνίους, ἀλλὰ καὶ φιλάρχοντας εἶναι, 
Aristox. b. Stob, τ, 2, p. 97. 

pilaodevos, ον, (ἀσϑενής ) zum Kränklich- 
seyn, zur Kränklichkeit geneigt, Hippoer. de hom. 
fabr. p. 281, 18. 

φὶλαστράγαλος, ον, auch n (in Anth. 6, 276., 
doch zw.), (durgäyalos) das Würfelpiel mit Knö- 
re gorn würfelod, Auth. 6, 276. Suid, 
2, 468. 

φίλαστρολόγος, ὁ, (ἀστρολόγος) die Astrolo- 
gie, Sterakunde liebend, Ριοίθαι, tetrab, 2, fol. 
14. Proel. paraphr. in Ptol. p. 95, 19. 

gikaopahrs, eos, ὁ, ἡ, (ἀσφαλής) das Sichere 
liebend, Pachym. declam. 12. p. 243. 

φιλάσωτος, ον, (ἄσωτος) ein schwelgerisches, 
üppiges,, ausschweifendes Leben liebend, Anth. 5, 
175, 191, 3. [ἃ] 
φίλατο, ep. 3 sing. aor. med. von φιλέω. 

φίλάττικος, ον, ("Irrıxos) die Attiker lie- 
bend, Eust. op. p. 59, 20. 

 φιλαυϑόμαιμος, ον, (αὐθόμαιμος) τ φιλά- 

δελφος, Lyeophr. 566. 

φίλαυλος, ον, (αὐλός) die Flöte od. das Flö- 
tenspiel liebend, von den Musen, Soph. Ant. 965., 
dem Delpbio, Eur. El, 435. Ar. Ran. 1352. Axion, 
b. Ath, 8. p. 342. C. Auch Arist. elb. 10, 5, 3. 
Ael. b. a. 12, 45. Plut. mor. p. 706. B. [1] 

Φίλαυλος, ov, ὃ, männl. Eigenn., Auth. 7, 
470. 1A 

φίλαυξής, οὔ, ὃ, ἡ, (αὔξη) das Wachsen, 
Zunebmen liebend, Nieet. Chon. bist. p. 42. Ὁ 
.. φὶλαύστηρος, ον, (αὐστηρός) das Strenge 
liebend , Philo de oreat. 1, 39.,43. 

φίλαυτέω, (gYihavros) eigenliebig seyn, Ei- 
genliebe haben, Philo t. 2. p. 558, 7. Basil. 2, 
546. u. a. KS. 

φίλαυτία, ἡ, Bigenliebe,, Selbstliebe, Selbst- 
sucht, Arist. eth. 9, 8., τοῦτο δὲ φιλαυτίας ἁ- 
ee τς καὶ ΥΩ ὉΥΜΝ Pint. Comp. Thes. 
©. Rom. 2, vgl. mit mor. p. 48. F. 65. E. Hie- 
ocl. b, Stob. 462. Themist. 29. Ὁ. Cie. ad Att. 
13, 13., nach Zonar. p. 1809. von den Altici- 
sten niebt gebilligt, 

φϊίλαυτοχράτωρ, 0g08, ὃ, ἡ, (αὐτοκράτωρ) 
den Herrseber liebend , Tzetz, epist. 53. [d 

φίλαυτος, ον, (αὑτοῦ) sich selbst liebend, 

Eigenliebe babend, eigenliebig, selbstsüchtig (ὁ xs- 
νόδοξος, ὁ ἑαυτὸν δῆϑεν φιλῶν καὶ πάντα πράτ- 
τῶν ἑαυτοῦ χάριν, Cyrill.), ἐπετεμῶσι τοῖς ἑαυτοὺς 
μάλιστα ἀγαπῶσι καὶ ὡς ἐν αἰσχρῷ, φιλαύτους 
ἀποκαλοῦσε, Arist. eib. 9, 8, 1. rhet. 1, 12., οὐδὲν 
yag ἔχει (ὁ φαῦλος) δι᾽ ὃ φιλήσει αὐτὸς ἑαυτόν, 
οἷον καλόν τ᾿ ἀλλ᾽ ἄνευ τούτων αὐτὸς ἑαυτὸν 
φιλήσει, 7 αὐτός. Διὸ καὶ οὗτος κυρίως λέγοιτο 
φίλαυτος, id. magn. mor. 3, 14.; verb. mit φε- 
ἀόψυχος, Plut. Dion. 46. Vgl. Plut. Arat. 1. mor. 
pP. 111. BE. Sext. Emp. 22, 1. NT. Subst., τὸ au- 
Yades ἡμῶν καὶ φίλαυτον, Plut. mer. p, 40. F. 
65. E. Luc. ep. sat. 24. Adv. φιλαύτως, aus zu 
grosser Rigenliebe, Luc. amor. 27. Sext, Emp. 
258, 16. Schol. BLV. zu Il. 4, 334. [7] 

φίλαυχος, ον, (abyn) das Gelobtwerden lie- 


v-v.u] 


bead, ruhmsüchtig, prablerisch, Schol. AD. τὰ Il. 


Dihehevdepog 


10, 249. Ὀδυσσεὺς νῦν μὲν ἐπαινούμενος ἄχϑε- 
ται, παρὰ δὲ Φαίαξι φίλαυχός ἐστι. [if] 

φϊίλαφροδισία, ἡ, (ἀφροδίσια) die Neigung zum 
Wollüstigen, Phile in Thorlac. op. v. 3. p. 67. 

φίλαχαιός, ὁ, ἡ, (Ayauds) Freund der Achäer, 
die Achäer liebend, Et. M. p. 215. 

gikägıkkeis, ὁ, ἡ, (Axıllsvs) Freund des Achil- 
leus, de» Achilleus liebend, τοὺς φιλαχελλεῖς, Schol. 
B. zu Il. 19, 79. p. 578, 43. 

gikayıevöns, εος, ὃ, ἣν [ἀγευδήὴ das Wahre, 
wicht Trügende liebend, ὁ φιλαψευδέστατος χρόνος, 
Philo J. 1, 644. 

Dılaov, ὠνος, ὃ, männl, Eigenn., Hdt. 8, 11. 

Φιλέα, as, ἡ, = Φιλέας, w. 5. 2) eine der 
Danaiden, Hyg. fab. 170. 

φφιλέας, ion. Pılens, 1) δ, männl. Bigenn., 
Hät. 3, 60. Dem. 37, 4. Lys. 9, 5. u. öft. 2) 
Stadt an der Küste Thrakiens, an eioem gleichna- 
migen Vorgebirge (auch Phileä genannt b. Mela 2, 
2, 5.), Seymn, v. 722. Steph. B., der auch die 
Form Suse anführt, welche dann Cedren. Adj. 
p- 354. wirklieb stebt. Einw. δ} λεάτης, Steph. B. 
Φιλεάτινος, den, ıwov, Zosim. 1, 34. Der Ort 
selbst aber heisst auch Φενέα, Steph. B. u. Φιλέα, 
Ptolem. 3,11. Anon, peripl.p. 15., u. Φιλαία, Suid. 

φίλέβδομος, ον, (ἕβδομος) Freund der Zahl 
Sieben, Philo 1, 27. 29. Theol, aritbm. p. 42, 16. 

φὶλέγγῦος, ον, (ἐγγύη) gero Bürgschalt lei- 
stend, gern gutsagend, Strab, 5, 329. 

giheyalnuöovos, Adv, zu φιλεγκλήμων, anklä- 
gerisch, vach Art der Sykophanten, Poll. 3,139. Von 

φῖλεγκλήμων, ον, gen. ovos, (ἔγκλημα) gern 
verklagend, überh. — φιλαέτιος, Poll. 3, 139. 
BL. zu Il. 1, 354. BLV. zu Il. 3, 365. φελεγκλό- 
noves κατὰ ϑεῶν ol ἀτυχεῖς, vgl. mit Schol. Ar. 
Pl. 874. Zachar. 108. Hesych. 8. v. μεμψέμοι- 
eds, KS. 

gilsyxouıos, ον, (ἐγκώμιον) Lobreden liebend, 
Schol. Ar. Pl. 773. 

φἴλέεσκε, ion. u. ep. Impf. von φιλέω, w. 8. 

φίλέθειρος, ον, (ἔϑειρα) das Haar liebend, 
σίνδων, vom Barttache, weil es die Haare beim 
Seheeren aufnimmt, Anth. 6, 307, 1. u. das, Jacobs. 

φλειδήμων, ον, gen. ovos, (εἰδήμων) wiss- 
begierig, lernlustig, verb. mit πραγματικός, Strab. 
1, 35. Subst. τὸ φιλείδημον, ebd. 3, 4, 19. u. 
Cie, ep. ad Att. 12, 6. (v. L.). 

φῖλείδωλος, ον, (εἴδωλον) Freund von Gör- 
zenbildern, Atbanas. 2, 269. 

«Φιλεῖνος, ὁ, — Φιλῖνος, müonl. Bigenn. 
eines Atheniensers, Inser. 200. 2339. 

φἴλέκδημος, ον, (ἔκδημορ) = φιλαπόδημος, 
reiselustig, Strab. 1. p. 62. 2, p. 160. 

φίλεκκλήσιος, ον, (ἐκκλησία) Freund ölfent- 
licher Versammlungen, Freund der Kirche, Eust, 
or. 42. p. 85, 90. 3 

φίλέλαιος, ον, (ἐλαία) den Oelbaum liebend, 
sonst Anth, 7, 199, 3., wo jetzt φίλε λάρε steht. 

ἵλελεήμων, ον, gen. ovos, (ἐλεήμονν) = 
dem falg., LXX (Tob. 14, 11.). ᾿ 

φίλέλεος, ον, (ἔλεος) Mitleid liebend, gern mit- 
leidig, Cyrill. in Jo&l, 2, 219. ΜΝ 

φλελευϑέριος, ον. ιἐλευϑέριος) Freisinnigkeit 
liebend od. übend, Luban. 4. Ρ. 798, 1. Subst. 
τὸ τῆς ywa’uns φιλελευϑέριον, Bion. H. 11, 13. 

φιλελεύϑερος, ον, (ἐλεύϑερος) Freibeit lie- 
bend, verb, mit μεσοτύραννος, Plut. Tim. 2., ora- 
oıuos, Pol. 4, 30, $., δημιοτική, Plat. Pelop. 5. 
Oft Subst. τὸ φιλελεύϑερον, 80 τὸ φιλελεύϑερον 
αὐτῶν καὶ γενναῖον, Pol, 2, 53, 9., τὸ φιλελεύϑ- 


Φιλελλην 


Diod. 17, 13. vgl. mit Plut, Dem. 
τὰ φιλελεύθερα, Plat. comp. Phil, 
e. Flam. 3. 


φίλέλλην, nvos, ὃ, ἡ, (Ἕλλην) die Hellenen 
liebend, Hellenenfreund. Es können diess Nicht- 
hellenen seyn, welche die Hellenen u. ihre Caltar, 
Sprache u. 5. W. lieben, aber auch Hellenen, welehe 
es mit den andern Hellenen wohl meinen. Jenes 
suerst Ὁ. Hät. 2, 178., dasn Plut. Ant. 23., und 
οὕτω σφόϑρα φιλέλλην ἐστί Aristid. 1, 62., 50 
wie vom Freunde hellenischer Bildung, ‘ligwva - 
τὸν Συρακούσιον φιλέλληνα γενέσθαι καὶ τιμῆσαι 
παιδείαν ἀνδρειότατα Ἀεὶ. 
Cie. ad Att. 1, 15. Dieses Plat, rep. ὅ. 
ep. 8, p. 563. Β. Xen. Ag. 7, 4. Isoer. 12, 241. 
p. 283. Später oft suf Münzen als Titel von Kö- 
nigen, 8. Viscont, leonogr. gr. t. 3. p- 20. 58. 
61. 62. 79. u. leonogr. rom. t. 1. suppl. p. 19. 0. 
25. Der Compar, wird mit μᾶλλον, Xen. Ages. 2 
31. Isoor. 4, 96. p. 60., der Saperl. mit μάλιστα 
gebildet, Isoer. 9, 50. Ρ. 199. 

ἐλελπιο, ıdos, ὃ, N, (dAni) gern hoflend, 

immer bofend, Bekk. An. 70, 1. [1] 

φιλέμπορος, ον, (ἐμποροςὴ Handel od. Reisen 
liebend, Nono. Dion. 9, 88. φ. πόλις, die Hand- 
lung liebend, Heliod. p. 232. φιλέμπορος war 
auch der Titel einer Komödie des Nävius, Greg. 
Nyss. t. 3. p. 174. Ὁ. 

ἵλενδεικτέω, gern anzeigen, Eusth. τὰ Il. 

23, 701. Nicet. anal. 13, 6. Von 

φἴλενδείκτης, ov, ὁ, (ἐνδείκνυμι) der gern an- 
zeigt od. angiebt, der gern prablt, Nili sentent. 
289. epist. 337. 355. Dav. 

φίλενδεικτικός, ἡ, ὅν, (ἐνδεικτικός) der sich 
gern zeigt. Adv. φιλενδεικτικῶς, Bust. op. Ρ. 
237, 90. φελενδεικτικώτερον. 

φιλενδειξία, ἡ, die Sucht sich zu zeigen, 
Bast. op. p. 146, 20. 6. Pach. v. Andron, Pal. 
p- 406. ἢ. 
gildvdofos, ον, (ἔνδοξος) gern berühmt, rabm- 
liebend, Cie. ad Att, 13, 19, 

φίλένδοτος, ον, (ἐνδίδωμι) gera nachgebend, 
barmberzig, im Gegens. zu ἀνένδοτος, Hesych. v. L. 
» φίλένθεος, ον, (ἔνϑεος) gern od. gewöhnlich 
begeistert, Orph, b. 10, 5.21. 31, 11. 

φιλέννῦχος, or. (Evrugos) die Nacht liebend, 
Paul 811. eephr. 420. 

φίλέξοδος, ον, (#50d0:) gern ausgehend, ἡ 
γυνή, Epicharm. b. Stob. 3. p. 29. 

φϊλεορταστής, οὔ, ὃ, (ἑορτάξω) = 
τος, Poll. 1, 20. 

guseee, ον, 
von Festen od. Feiertagen, Ar. Thesm. 
1, 24. KS. 


ρον τῆς ψυχῆρ, 
3. u. im Plar. 


p- 470. E. 


φιλέορ- 


(δορτή) Feste liebend, Freund 
1147. Poll. 


φὶλεπίδημος, ον, (driönuos) der das Einbei- | 


mische, dem Ort Eigenthünliebe liebt od. übt, 
bänfig an einem Orte ist od. dabin wiederkehrt, 
φιλεπίδημος φόνος, Theoph. Simoe. h. 4. p. 169, 
20, u. κακόν, ebd. p. 104, 17. Bt. M. 495. 
φἴλεπίσκοπος, ὃ, ἡ, (ἐπίσκοπος) der sich gern 
beobachtet, der sich zu beobachten liebt, Jo. Cli- 
mac. p. 6, 5. 
φὶλεπιστημόνωνς, nach Art eines, der die Wis- 
weuschaften liebt, Philo J. 2, 300., Adv. νοῦ 
, Knappe ovos, ὁ, ἡ, (ἐπιστήμων) der 
κῶς har liebt, ihr eifrig ergeben ist,. Philo 
᾿ Ἂ 


Plleniriunms, οὔ, ὃ, (ἐπιτιμάω) der gera 
tsdeit, der Tadelsüchtige , verb. mit φιλαίτεος, 
isoer, 1, 31. vgl. mit Athen. 9, 385. 


v. 8, 9, 1. vgl. mit- 


Φιλερως 


φίλεραστέω, den Liebhaber lieben „ Poll. 3, 
68., von 

φίλεραστής, οὔ, ὃ, (ἐραστής) der gern den 
Liebhaber od. die Liebhaber liebt, Freund von 
Liebschaften, verb. mit παιδεραστής Plat. conv. 
p- 192. B., φιλοτέμοι Arist. rhet. 1, 11. 

φϊλεραστία, ἢ, die Liebe des Geliebten zu 
seinem Liebhaber, verb. mit μανία, Plat. δοῦν. 
p. 213. D. Aristaen. 1, 18. 47., von 

piliguoros, ον, (dgauaı) gern od. gewöhnlich 
liebend, verliebt, zu Liebschaften geneigt, Anth. δ, 
144,3. 163, 5. 6,210. Pol. 24, 5, 7. 2) Liebenden 
bold od. angenehm, ῥόδον, Anth. 5, 136, 5, 
πακτίς, Anth. append. 327, 5. 

φἴλεράστρια, ἡ, bes. Fem. zu φιλεραστήε 
(nicht φιλέραστο!), Freundin von Liebschaften, 
ἄκοιτις, Anth. 5, 4, 5., Κύπρις, ebd. 10, 18, 1. 
Α φλεργάτις, «dos, ἡ, = φιλεργός, Pisid. opif. 
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φϊλεργέω, (gehegyös) die Arbeit lieben, gera od. 
emsig arbeiten, emsig seyn, {heils absol., im Ge- 
gens. zu ῥᾳθυμεῖν, Plut. mor. p. 13. A., u. verb. 
mit σωφρόνως ξῶντες, Dion. H. 5, 66. vgl. mit 
Dio Chr. 1, 233, 21., u. von der Spinne, Ael. h. 
a. 1, 21.; theils mit d. Aco., φιλεργεῖν τὸ ἀῤῥε- 
νωπὸν ἐν τοῖς μέλεσι, Themist. Β. Dar. 

gikegyia,, ἣ, Arbeitsliebe, Liebe zur Arbeit, 
Emsigkeit dabei, Xen. oec. 20, 26. Dem. or. 36. 
p. 946. 42, 32. p. 1049. Arist. rhet. 1, 5. Die 
Chr. 2, 199. Themist. 115. Aleiphr. 3, 26. Athen. 
191. D.; verb. mit ταλασία, Plut. Rom. 15., und 
mit αὐτάρκεια, Dicaearch. {r. b. Müller hist. gr- 
fr. 2, 257. 

plhepyös, ὅν, (ἔργον) Arbeit liebend, gern od. 
emsig arbeitend, emsig, fleissig, verb. mit χρηστοῦ. 
Dem. or. 36, 44. p. 957., mit σώφρων, Plut. mor. 
p. 552. A., u. zu τεχνίτις geselzt, Pbile 28, 4. 
vgl. mit Schel. D. zu Il. 22, 514.; als Subst., 
τὸ φιλεργὸν τῆς Aralavıns, Ἀεὶ. v. b. 13, 1, 14. 
Adv. φιλέργως, emsig, Ael. v. b. 12, 45., richtige 
φιλεργῶς, Poll. 3, 121. 

φιίλέρημος, ον, (demnos) die Binsamkeit lie- 
bend, gern allein, Anth. 5, 913. 9, 373. Orpb. Β. 
in Hecat. 1, 4. Ρ. ὅδ, 2. Pbilo 1, 506. u. 490. 
Schol. B. zu Il. 6, 200 

φΦῖλέρημος, ὃ, 1) ni. Eigeon., Mosebi Prat. 
Spirit. Cotel. monum. 2, 419. 2) ἡ Φιλ., Name 
einer Stadt, Ephraem. 8637. 

φίλέριϑος, ον, (ἔρεϑοςὺ das Wollespisneo od. 
überb. Handarbeiten liebend, φιλέρεϑε κόρη, Ant, 
6, 247., ὦ φιλέριϑ᾽ dlaxara, Tbeoer. 28, 1. 
Piers. Moer. 358. (Eigenti. sollte es Freund der 
Spioner od. Spinnerionen heissen.) 

φίλερις, «dos, ὁ, ἡ, (ἔρις) zankliebend , zank- 
od. streitsüchtig, Aristot. el. 11,5. Axionic. b. Athen. 
6, 240. A. Philo 1, 360. Ptolem. tetrab. Ρ. 159, 
8. Muson b. Stob. Hloril. 79, 51. [{] 

φίλεριστέω, Zank od. Streit lieben, Pbet. Suid. 
Et. M. u. KS$., von 

giksgioris, οὔ, ὁ, = φίλερις, Alex. b- Poll. 
6, 168. Dar. ᾿ 

gilsgiorinds, 7, ὄν, zum φιλεριστῆς gehörig, 
ihm eigen, ihn betreffend, Schol. Ar. Fr. 788. 

φῖίλέριστος, ον», φίλερις, Justin. Mart. P- 
292. Ὁ. 287. ἢ. Adv, φιλερίστως, Pseudo Orig. 
ὁ. Mare. 3. p. 70. Weıst. 

φίλέρμαιος, ὁ, (Eguis) Freund des Hermes, 
dem Hermes lieb, Theodor, Hyrtac. ep. 7. 

res ωτος, 6, ἡ, (dews) gern liebend, 
der Liebe ergeben, κιττός, Luc. amor. 12., κέκιν- 


Φιλερως 


νον, Anth. 5, 197., ἡ φιλέρωσε yalvovoa σελήνη, 
ebd. 191. ναὶ. mit 156. 206. (Ueber die Betonung 
φιλέρως 8. Bakeri ep. crit. ad Boisson. in Arcad. 
de aconnt.) [7] 

Φίλέρως, wros, ὁ, 1) männl. Eigenn., Suid. 
laser, 184. Cie, ad fam. 9, 15. 2) Stadt im In- 


nern Makedoniens, Plin. 4, 10, 17. 

φίλέσπερος, ον, (ἑσπέρα) den Abend liebend, 
ἄνθος, Anth. 7, 31, 7. 

φλεταίρεια, τὰ, Name eines Festes, Herod. 
in Cram, an. Ox. 3, 277. 


22., 8. d. vorige, 

φίλεταιρικός, ἡ, ὄν, dem φιλέταιρος eigen, 
freundschafllich, προςφώνησις, Schul, AV. zu Il. 
4, 412. 

φὶλεταίριος, a, ον, == φιλέταιρος, Tzetz. 
Chil. 2, 87. 2) Subst., ὁ φιλεταίριος, ἡ φιλεται- 
γε u. τὸ φιλεταίριον, auch als bes. Fem. b. den 

ydern u. Mysiorn, ἡ φιλέταιρις, ıdos, eine Art 
Rbaı ‚ Wegedorn, sonst auch ἀπαρένη, asper- 
gula genannt, eine Pflanze, die sich gern an die 
Kleider der Vorübergebenden snhängt, u. bald auch 
φιλίστιον, bald πολεμώνιον, bald φιλάνϑρωπος 
(φιλανϑρώπειος βοτάνη), bald χιλιοδύναμιες hiess, 
Diese. 4, 8. Galen. Exeg. p. 588. vol. 13, 381. 
Nie, Tber. 632. u. Schol. das. Oribas. 2, 516. 519. 
Pliv. 25, 26, 28. 3) φιλεταίριος se. nos, ein 
Längenmaass, } des babylonischen πήχυς enthaltend, 
wab ach Philetäros, dem Gründer der per- 
samenischen Dynastie, so benannt, Theo Isag. 

Φίλεταίριος, ὁ, männl. Eigenn,, Tzetz. interpr. 
alleg. Il. δ, 15. 

φίλέταιρις, ıdos, ἡ, bes. Fem. zu φιλέταιρος, 
nach dem Schol. zu Nic. Ther. 632. b. den Mysiern 
u. Lydern gebräuchlich. 

φίλέταιρος, 0», (ἑταῖρος) seine Gefährten, 
Kameraden od. Freunde liebend, Plat. Lys. 211. E. 
Arist. rhet, 2, 12., verb. mit φιλόφελος, Plut. Luc, 
6., mit φιλόδωρος, Plut, Alex, 48., mit εὐγνώ- 
μῶν, Plut. mor. p. 575. D., u. gesetzt zu τρόπορ, 
Äen,. Cyr. 8, 3,49., zu κοινωνία, Lue. amor. 27., 
zu ἀνδρεία, Thuc. 3, 82. Compar. φιλόφιλοι καὶ 
φιλέταιροι μᾶλλον τῶν ἄλλονν ἡλικιῶν διὰ τὸ 
Χαίρειν τῷ συζῆν, Arist. rbet. 2, 12. Subst. τὸ 
φιλέταιρον καὶ χρειᾶῶδες ἐζήτουν, Plut. Lys. δ. 
vgl. mit Arist. rbet. 1,7. Luc. Tox. 7. Adv. φι- 
λεταίρως, κοινῆ καὶ μάλα φιλεταίρως, Aesch. Tim. 
110. p. 15. 

Φιλέταιρος, ov, ὁ, männl. Eigenn., Plat. frat. 
amor. 5. Luc. macrob. 12. Strab. 12,3, 543. App. 
Syr. 63. Athen, 13, 598. E. u. öfter. 

p 08, ον, (ἔτνος) einen Brei von Bülsen- 
früchten liebend, B. A. p. 70. [1] 

Plleuyeris, ἐς, (εὐγενής) das Edle, Adlige 
liebend τ Pheophyl. hist, ᾿ 185. A. 
ἵλεύδιος, ον, (εὔδιος) heitern Himmel liebend, 
az. scphr. 334. 673. 636. 
φίλεύηχος, ὁ, ἡ, (süngos) der das Helltönende, 
Wobiklingende liebt (mach Andern der die Echo 
liebt), vom Pan, Epigr. in iuser. Richt. p. 41. 

φίλεύϊος, ον, den bacchantischen Jubelruf εὐοῖ 
liebend, Beiw. des Bacchos, Antb. 9, 524, 1. 
Nenn. Dion, 12, 115. 25, 107. 
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᾿ς φϊλευκτικός, ἡ, dv, (εὐκτικόο) den Optativ 
liebend, gero auwendend,, Grammat, 

φὶλευλάβής, ἐς, gen. dos, (εὐλαβής) Vorsicht 
u. Behutsamkeit liebend, gewissenbaft, verb. mit 
φιλόϑεος, Cyrill. in Joaon. 5, 40. p. 201. 

φίλεύλειχος, ον, (λείχω) das Leckerhafte lie- 
bend, Anth. 6, 305, 1. nach Bruncks Vermuthung, 
aber Lobeck Phrya. p. 573. schlägt φιλεύλοιχοε 
vor. 

Φιλεύμενος, ov, ὁ, Name eines Bildhauers auf 
einer Statue in der Villa Albani. 8. Zoögas Leb. 
2. 8. 306. R. Rochelle Lettre ἃ M. Schorn p. 380. 

φίλευνος, Ὃν, (ebvi) das Bett od. den Bei- 
sehlaf liebend, Anaer. 65, 7. [1] 

φὶλευποιΐα, ἡ, f. L. st. φιλοποιῖα bei Diog, 
L. 7, 130. 

glieungöswnos, ον, (npöswror) schöne Ge- 
sichter liebend od, selbst gern ein schönes Gesicht 
habeud, Basil, er. b. Band. catal. mise, gr. 1. 
p. 463. 
ες φὶλευριπίδης, ou, ὁ, (Eiginiöns) Freund von 
Euripides, Plut, mor. p. 755. B. [v--v-] 

Dılevs, ὁ, männl. Eigenn,, Suid., = Pillews, 

φλευσέβεια, ἡ, (εὐσέβεια) Liebe zur Fröm- 
migkeit, Tbeoph. Bulg. alloc. de latin. p. 291 ed, 
Miegar. Auch als Aurede des Papstes u. Kaisers, 
Vita Nili jun. p. 153, 10. 

φὶλευσεβέω, (εὐσεβέω) gern od. gewöhnlich 
fromm seyn, die Frömmigkeit lieben, Manass. 
Chrono. 2374. 

gilevoeßns, ὁ, ἡ, (εὐσεβής) gern od. gewühn- 
lieb tromm, Manass. Chron. 3021. u. a. RS. 

gllsvonkayyvos, ὃ, ἡ, (söonkayyvos) eigentl. 
dem das Herz gern auf der rechten Stelle sitzt, 
gütig, mitleidig, φ. φύσις, Gregoras in Boiss. Anecd, 
3. p. 389. u. a. RS. Adv. φιλευσπλάγχνως, KS. 

φίλεύτακτος, ον, (εὔτακτορ) Orduung liebend, 
Antb. 8,.282. zw. 

φὶλευτράπελος, ον, (eurgameios) Scherz od. 
Witz liebend," τὸ φιλογέλοιον εἶναι καὶ τὸ φ 
σχώπτην καὶ plarıgansler, Arist, de virt. et 
vit. 0.6. [ἃ] 

φιλευφρόσῦνος, ον», (εὐφρόσυνος) gern oder 
gewöbnlich heiter, Hepbaest. Theb. protelesm. p. 
7, 27. Nicet. bist. p. 313. C. 

φὶλεύχειλος, ον, (χεῖλος) = φιλεύλειχος, w. 8 

φϊλευώδης, ες, (εὐωδης) gute Gerüche liebend, 
ϑηρίον ὁ μονοκέρως τυγχάνει φιλευῶδες, Tzetz. 
Chil. 5, 399. 

φιλέφηβος, ον, (ἔφηβος) Jünglinge liebend, 
Anth. 12, 161, 

φῖλεχϑής, ες, gen. dos, — φίλεχϑρος, Theoer. 
5, 137. 
φίλεχϑρέω, Feindschaft lieben od, üben, LXX.; 
verb. mit φϑονεῖν, Procliparaphr. Ptolem. p. 171., u. 

φιλεχϑρία, ἡ, die Sucht nach Feindschaften, 
Basil. 1, 821. A., von ᾿ 

φίλεχϑρος, ον, (ἐχϑρός) Feindschaft liebend 
od. übend, zur Feindschaft geneigt, φελέχϑρου μῖξιν, 
Paul. Sil. 74, 159. Gal. 19. p. 466. Adv. φε- 
λέχϑρως, Diog. L. 3, 36. 5, 61. φιλέχϑρως ἔχειν 
πρός τινα, sehr feindselig gegen einen gesinnt 
seyn. [ἢ] 

giksypıos, ον», (ἐψία, nach Bust. opuse. p- 115, 
40. von ἔπεσϑαι) das Spiel liebend, Nonn. Dion. 
10, 378. 14, 392, 9. 

Φίλέψιος, ὃ, männl. Eigenn,. von Athenern, 
Ar. Pl. 177. Dem. 24, 134. 

φιλέω, u, nach den Gramm. auch φίλημι, wo- 
von der Inf, φιλήμεναι, 1. 22, 265., st. φιλῆναι 
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nach East. p. 1269., od, üol. φέλεμμι, a. büot, φί- 
Äsını, und zwar wird φίλεμμε aus Heraclid. ange- 
führt von Eust. p. 1408, 1., bezweifelt jedoch von 
Abrens de dial. asol. p. 60, 51. Dasselbe stand 
früber in Sapph. b. Athen. 15, 687. A. wo jetzt 
φίλημ᾽ steht, u. 2 pers. sing. φιλῇοϑα ebd. in 


ie 
Sappb. fr. b. Apoll. de pron. p. 343. G., wo nach 


Ahrens |. c. 270, φιλεῖσϑα zu schreiben. Das 
Part. φιλείς als Aol. erwähnt in Et. M. p. 20, 30. 
φίλειμι dagegen erwähnt als Βῦοι. Herod, περὲ 
μόν. λέξι p. 23, 27. Βαϊ, φιλήσω, ep. inf. φιλή- 
σεμεν, Od. 4, 171., aor. ἐφίλησα, dor. ἐφίλασα, 
φίλασε, φιλάσας, Pind. Pyth. 2, 30. 9, 34. Nem. 
7, 129., wo jedoch jetzt überall richtiger nach d. 
bess. Häschr. die gewöhnliche Form bergestelit ist. 
$. Ahrens de dial, 2, 148. Iter. impf, φιλέεσκε, 
ll. 3, 388. Od. 1, 264. u. ölter. Agathı, in Antb. 
5, 2, 85. u. öft, 5. Et. M.p. 793, 40. Pass. fut. 
φιλήσομαι st. φιληϑήσομαι, Od. 1, 123. 15, 28]. 
Antiph, or. 1, 19. p. 113. In gleicher Bätg das 
Fut. 3. πεφιλήσομαι, Callim. h. in Del, 270. Aor. 
ἐφιλήϑην, 3 pl. ἐφίληϑεν f. ἐφιλήϑησαν, 11. 2,668. 
Pf. πεφίλημαι, part, πεφιλᾶμένος, Theoer. 3, 3., 
inf. des Metrums wegen zsgz. πέφιλμαι, Ephraem. 
Caes, v. 35. 1235. Tzetz. exeg. Il. p. 21, 15. | 
ἃ. öft. Med. aor. ep. ἐφίλαο, Agath. in Anth. 5, 
289., ἐφίλατο, 11.5, 64., od. φέλατο, Il. 20, 304., 
φίλαντο, Ap. Rb. 3, 1002., imp. φίλαι (in Hdschr. 
jedoch φίλαι od. φίλε᾽ geschr.), 11.5, 117. 10,280., 
oonj. φίλωνται, Hom. h. in Cer. 117 (v. L. φίλον- 
ται). Hes.th. 97 v.L. φιλεῖνται), Für φίλατο, wel- 
ches ebenso wie φελάμενος auch in pass. Bdtg steht, 
Ap. Rh. 3, 66. Anth. 9, 790, 3. app. 317., und 
entweder wie b. Eusth. p. 1296, 9. 1900, 7. vom 
er ἐμὰ φίλημε oder wie b. Et. M. vom ungebr, 
φίλλω, ἴαϊ. φιλῶ, abgeleitet wird, haben die Häschr. 
auch φίλετο wie βήσετο, δύσετο, Orph. Arg. 508. 
0.719. 8. Voss Krit. Blätt. 1,504.— (φίλος! Bätg. 
1) bei Homer vorberrschend: einen als lieben, trau- ἢ 
ten, willkommenen Mann od. Freund behandeln, 
dah. bewirthen, pflegen, (von Göttern) ihm schützend, 
helfend, fördernd zur Seite stehen, einem Aufmerk- | 
samkeiten erweisen, φίλος δ᾽ ἦν ἀνθρώποισιν, πάν- 
τας γὰρ φιλέεσκεν ὁδῷ ἔπι οἰκία ναέων, ΠΗ. 8, 14. | 
15. φιλεῖ δὲ ἑ μητίετα Ζεύς, 11, 2, 197., dah, verb, 
mit κήδεσθαι, Il. 7, 204. 9, 342., αἰδέεσϑαι, Od. 
14, 388., view, Od. 15, 542., ξεινίζειν, Od. 14, 
322. 1}. 3, 207. u, öft., τρέφειν, Od. 7, 256., xo- 
μέειν, Od. 12, 450., u. mit ἀ, Part δεξαμένη, 
Od. 14, 128., od. ἀγαπαξόμενοι, Od. 7, 33., u. 
im Gegens. zu ἐχϑαίρειν, Od. 15, 70. 4, 692. δ) 
Später trat als äusseres Zeichen dafür, dass man 
Jem. boch ἃ, werth halte, ihn od. sie als seinen 
Lieben u. Freund od. Freundin, Geliebte ansche, 
der Kuss ein, daher bier φιλεῖν küssen bedeutet, 
bald mit hinzugef, τῷ στόματι od. τοῖς στόμασι, 
Hät. 1, 134. Xen. Cyr. 1,4, 27. conv. 9, 5. Arist. Ὁ 
probl. 30, 1, 8. Luc. v. h. 8., auch κατὰ τὸ 
στόμα, Anth, 5, 285. bald verb. mit περιβάλλειν, 
πατέρ᾽ ἀντιάσασα - περὶ χεῖρε βαλοῦσα φιλήσει, 
Aesch. Ag. 1540., περιβάλλει τὸν ἐραστὴν καὶ 
φιλεῖ, Plat. Phaedr. p. 256. A., od. mit ἅπτεσθαι 
καὶ συγκατακεῖσϑαι, ebd. p. 255. E., bald mit 
biozugef. τὴν χεῖρα, Ken. Cyr. 7, 3, 9. (wo es die 
Hand eines Todten ist), bald τὸ κάρα, τὴν κεφαλήν, 
Soph. 0C. 1131. Plat. Alex. 6.; doch auch häufig al- 
lein. Daher das Wortspiel in dem Epigr. πρὸς Jıös 
εἰ μὲ φιλεῖς, Πάμφιλε, μή μὲ φίλει, Das Küssen | 
(τὸ φιλεῖν) der Frau in Gegenwart der Tochter | 
bielt Cato für unanständig, Plut. mor. p. 139. D., | 
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u. als Ausruf der Verachtung steht: χαλόν σοι da- 
μάλας φιλέειν, Theoer. 27, 7. 2) Einen od, Eine 
als seinen Freund od. seine Freundin betrachten u. 
werth halten, ihn, sie Jieb haben, lieben, b. Hom., 
häufig mit dem Zus. ἐκ ϑυμοῦ, Il. 9, 343. 486., auch 
blos ϑυμῷ, Od. 14, 146., ferner κῆρι, 11. 9, 117.0. 
Od, 14, 245. ὃν πέρε κῆρι φίλει Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος 
καὶ Ἀπόλλων, wo die Neuern στερὶ κῆρε lesen, νεῖ. 
mit 1}, 13, 430. u. κηρόϑιε, Od. 15, 369., ἃν 80 auch 
vo bei Pind. Nem. 7, 129,, entgexenges. dem λό- 
γοις δ᾽ ἐγὼ φιλοῦσαν οὐ στέργω φίλην, Soph. Ant. 
543. In diesem Sinne bildet es den Gegensatz zu 
ἀτιμάζειν, Il. 9, 450. Od. 8, 309., ἀπεχϑαίρειν 
a. ähol., 11. 3, 415. Hes, op. 300. Soph. Ai. 680. 
Bl. 1363., μεσεῖν, Eur. Tr. 68. Plat. rep. 5. p. 
479. E. u. ölter, στυγεῖν, Aesch. Choe. 893., u. 
wird mit τιμᾶν verbunden, Isocr. 3, 60. p. 3% 
(dem es Plut, mor. p. 181. D. gegenüberstebt), mit 
ϑεᾶσϑαι, Plat. rep. 5. p. 480., διώκειν, id. Theaet, 
p- 168. A., mit στέργειν, Plut. mer. p. 114. C., 
od. ἀσπάζεσθαι, Plut. rep. 10. p. 607. A. Plut. 
mor, p. 209. D., während ihm ἐρᾶν als das stär- 
kere, leidenschaftlichere, mehr 'sionliche gegenüber 
steht, Xen. Hier. 11, 11. ὥστε οὐ μόνον φιλοῖο 
ἄν, ἀλλὰ καὶ ἐρῷο ὑπ᾽ ἀνϑρώπων, vgl. mit Plat. 


\ Phaedr. p. 231. Ü. ὅτι τούτους μάλιοτά φασι φι- 


λεῖν ὧν ἂν ἐρῶσι, Ken. conv. 8, 21. οὐδὲ ὅ,τε 
γε καλὸς οὐκέτι καλῷ καὶ ἐρῶντι οὐκ ἐρῶν ἐρὼν 
ὁμιλεῖ, φιλήσει αὐτόν, αν Plut. Brut. 29, Die Chr. 
or. 1. p. 5. A. Doch wird es bisweilen, wiewohl 
selten, ähnl. wie ἐρᾶν von der mehr leidenschaft- 
lichen: sionliehen Liebe gebraucht, so in Verb, mit 
μισγέοσκετο, Od. 18, 325. vgl. mit Hdt. 4, 176. 
Xen. Ag. 5, 4., od. b. Plat. legg. 5. p. 731. Ε, 
τυφλοῦται περὶ τὸ φιλούμενον ὁ φιλῶν, vgl. mit 
Plat. mor. p. 48. E. 102. C., ferner Ar. Ran. 541. 
Fr. 1038. Aehnl. amare b. Plant. Es steht aber 
in den jetzt bebandelten Bdtgen nicht blos mit d. 
Ace. der Person, od. ganz eigenthümlicher Weise 
mit zwei Acc. φιλεῖν τενὰα φιλότητα, Od. 15, 245. 
246.,sondera auch absolut, wie unser lieben. So Rur. 


| Tr. 1051. οὐκ ἔστ᾽ ἐραστής, Ögrıs οὐκ ἀεὶ φιλεῖ, 


Soph. Tr.463. εἰ κάρτ᾽ ἐντακείη τῷ φιλεῖν, u, im 
gewöhnl. Sinne τίς ἂν φιλέοντε μίχοιτο, Od. 8, 
208., od. δῶρα, τά οἱ δίδομεν φιλέοντες d. b. 
gern, od. φιλέω φιλέοντα, Pind. Pytb. 10, 103., 
0d. ἐν πατρὸς τε καὶ μητρὸς σχήμασι φιλούντων 
τε καὶ νοῦν ἐχόντων, Plat. lerg. 9. p. 859. A. — 
Ob es aber wie ἐρᾶν mit d. Gen. stehen könne, 
ist zweifelhaft: die Handsehr, haben z.B. Anth. 12, 
105, 3. αὐτοῦ φιλέαν, was Brunck in αὐτόν q. 
verwandelte u. Plut.mor. p. 11. F. heisst es: ἐξεῖναι 
γάρ φησι δεῖν ὧν ἂν βούλωνται τῶν καλῶν φιλὴ- 
σαι, Mit d. Dat. als lieb seyn (Jemandem) stebt es ὃ. 
Mazaris in Boiss. anecd. 3, 136. n. 154, Das, wes- 
balb man Rinen liebt, wird aber entweder mit ἐπὶ 
τινι, Plat. rep. 10. p. 600. D., od. mit ἔν ara, id. 
Lys p. 210. C. hinzugefügt. Im Pass. steht nicht 
blos ὑπό rıvos dabei, sondern auch παρά τινι, Od. 
17, 56. Il. 13, 627. Xen. Cyr. 8, 2,26., u. ἔχ τεροῦν 
ll. 2, 668., oder der Dat., dor’, ὦ φιληϑεὶς ὡς 
σὺν νῦν ἐμοὶ φιλεῖ, Bur. Hec. 1000. Wena aber 
φιλεῖν schon hier den Sinn des Gernsehen,, Gera 
bei sich haben, mit einschloss, so kann es 3) nun 
auch auf leblose Gegenstände übergetragen werden 
und heisst dann stets: gern haben, gern schen, bil- 
ligen. Schon Hom, hat: οὐ μὲν σχέτλια ἔργα ϑεοὶ 
μάκαρες φιλέουσι, Od. 14,83. Und so gl. αἰσχρο- 
κέρδαιαν, Soph. Ant. 105., τὸ κέρδος, Plat. Phaedr. 
p- 226. E., u. in anderm Sinne φιλεῖ (d. b. bil 


Din 


ligi) τὴν φιλεργίαν, Aleiphr. 3, 26. p. 332., u. verb. 
mit ἀγαπᾶν, τὴν διάϑεσιν φιλεῖν καὶ ἀγαπᾶν, 
Plut. mor. p. 84. ἢ, Doch biess es nun auch von 
abstracten u, leblosen Gegenständen ; sie haben das 
od. jenes gera, Pind. Nam, 9, 114. ἁσυχέαν δὲ 
dei μὲν συμπόσιον, u. μέτρη, ἣ μαστοὺς dyi- 
nos, Gallim. 19, 612. Es kann an die Stelle des 
Acc. aber auch ein Infin, treten, so τὸ κερδαίνειν 
φιλεῖν, Soph. Ant. 312., u. ohne d. Art., Μοῖσα 
μεμνᾶσθϑαι φιλεῖ, Pind. Nem. 1, 15. Wird dann 
das Subj. ein lebloser Gegenstand, so erhält φιλ. 
fast ganz die Bdtg von pfleyen, φιλεῖ: τοῦτ᾽ ἔστι 
συμβαίνει, ἔϑος ἔχει, Suid., u. steht mit πέφυκε 
verb. Polyb. 4, 2, 10. τοῦτο γὰρ δὴ πέφυκε καὶ 
φιλεῖ συμβαίνειν κατὰ φύσιν. 80 αὔρη φιλέει 
πνέειν, Hdt. 2, 27., φιλεῖ δὲ τίχτειν ὕβοις - ὕβριν, 
Aesch. Ag. 741., ἐμπόρων ἔπη φιλεῖ πλανᾶ- 
σϑαι, Soph. OC. 804., u. δόξα φιλεῖ γίγνεσθαι, 
Plat. Phil. p. 37. Β. vgl. mit Thuo. 4, 125. Isoor.6, 
104. p. 137. u. 8. f. Es kann aber der Inf, auch weg- 
gelassen werden, wie οἷα δὴ ἐν πολέμῳ φιλεῖ, 
Plat. rep. 5. p. 457. B., u. blos οἷα od. ὁποῖα 
φιλεῖ, Plut. Cie, 43. Lue, am. 9., od. an die Stelle 
desselben ein Part. treten, Ar. Pl. 645. φιλεῖς δὲ 
δρῶσ᾽ αὐτὸ σφόδρα, oder endlich auch das Subj. 
wegbleiben: ὡς δὴ φιλεῖ περὶ πραγμάτων τηλίι- 
κούτων λόγον ἔχειν ἀνϑρώπους οχολὴν ἄγοντας, 
Piut. Pomp. 73. vgl. mit Aleid. Palam. p. 184, 19. 
$, Stallb, zu Plat. conv. p. 54. u. über das äbnl. lat, 
amare Bentl, z. Bor. Serm. 1, 4,87. — Das Me- 
dium steht b. Hom. nur da, wo von Göltern u. 
ihrer liebenden Fürsorge für einzelvue Menschen 
die Kede ist, 11. 5, #1. 117. 10, 280. 20, 304. 
'h. Cer. 317. u. b. Hes. von den Musen, Hes. th. 
97. vgl. mit Antb. 5, 28%. Ap. Rh. 3, 1002., bei 
den Spätern aber höchst selten u. nur dann, wenn 
es heissen soll: sich gegenseitig lieben. So bloss 
Xen. conv. 8, 18. οἷς γε μὴν κοινὸν τὸ φιλεῖς 
σϑαι κτλ. vgl. mit der verdächt. Stelle 4, 26. 
Sonst ist das Med. nicht gebräuchlich u. daber viel 
gewöhnlicher zu sagen φιλεῖν £avröv, Bor, Hel. 
999. Med. 86. Cresph. Ir. 6,2. Plut, wor. p. 409. B, 
[+ ist inımer kurz, our in den Formen des irr, 
ge a ἐφιλάμην durchaus lang, vgl. jedoch φίέ- 
os. 
φίλη, ἡ, Fem. von φίλος, Freundia, Geliebte, 
Bablerin, wie ἑταίρα, Xen. mem. 3, 11, 1f. 2, 
1, 23. LXX. 2) weibl. Eigenname, Isae. 3, 2, 4. 
p. 38. Hippoer, p. 1162. A, Anth. 5, 70. 6, 118. 
353. Inser. 155. (1 
Φίληβος, ov, ὃ, männl. Eigenn., Titel eines 
Dial. v. Plato, ausserdem Luc. as. 36. 
φίληδέω, gern an etwassich erfreuen, sein Ver- 
gnügen woran finden, gew. mit d. Dat. 80 μάχαις, 
Ar. Fr. 1130., ταῖς ὑσίν, Antiphan. b. Ath. 3. p. 
9. F., τῇ τῆς ἀγρώστεως ῥίέξῃ, Polyb. 34, 10, 4. 
vgl. Callim. b in Apoll. 56. Ael, b. 8. 2, 15. 41. 
4,59. Diog. L. 2, 58. u. 8. w., doch heisst 
es auch πρὸς τινε, Aleiphr. 3, 24. πρὸς τοῖς uv- 
ροπωλίοις φιληδεῖ u, ἐπὶ τῇ χώρᾳ, Suid. 5. v. πε- 
γέσαι, od. mit ἃ, Part., Ael. b. ἃ. 4, 21. p. 193. 
φιληδὲῖ (v. L. φιλεῖ) ἀνθρώπους ἐσθίῳν. Absol, 
dagegen steht es Theophr. b. pl. 9, 16, 1. 
ἴληδής, ἐς, gen. 8os, (ndos) 1) das Süsse, 
Angecchue, das Vergnügen liebeod, Arist. eth. 8, 
4,4. 2) gern od. leicht Jemandem angenehm, Schol. 
Piad. Pytb. 2, 133. οἱ γὰρ τοιοῦτοι (86. οἱ κολα- 
κεύοντες) φιληδεῖς εἰσι παισί, τελείοις γε μὴν 
οὐχέτι. Dav, 
il. Th, 
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tindia, ἡ, Liche, Hang zum Vergnügen, ὑπὸ 
RE Fon Ar. Pl. 307. 311. ange: 

gilndoreo, (φιλήδονος) das Vergnügen lieben, 
Cyrill. bier. eatech. p. 33. Ο, ἃ. a. 8. ἢν, 

φιληδονία, ἡ, Liebe od. Hang zum Vergnü- 
gen, ein b. Plut. sehr beliebtes Wort, welches er 
auch im Plur. braucht, mor. p. 82.B. p. 1050. ἢ. 
w. öft., u. bald mit ἀκρασέᾳ, ebd. p. 126. E. p. 139. 
B., bald mit τρυφῇ, Galb, 23., bald mit yaorgı- 
μαργίᾳ, mor. p. 124. E, verbiadet,. Er sagt sowohl — 
ὑπὸ φιληδονίας, ebd. p. 127. E., als ἐμπε- 
πλησμένων τῇ φιληδονίᾳ, ebd. p. 996. E., u. καὶ 
περὶ ταῦτα geh, ebd. p. 124. Ε΄ Ausserdem 
brauchten es Long. de subl. 44, 6. Diog. L. 7, 
115. Schol. BL. zu Il. 14, 313. u. KS, Darv. 

φιληδονικός, ἡ, ὄν, vergnügungssüchlig, Olym- 
piod. in Beik. An. p. 1429. 

gihndovos, ον, (ἡδονή) das Vergnügen lie- 
bend, dem Vergnügen ergeben, verb, mit φυγόπο- 
vos, Polyb. 40, 6, 11., mit ἄσωτος, Plat. mor, Ρ. 
6. B., φιλοσώματος, ebd, p. 166. B., γλυκύϑυμος, 
Luc. Herm. 16. Und so öft. b. d. Spat. 8. Wyt- 
tenb. Phaed. p. 169. Auch als Subst, b. Plut. mor. 
p: 1094, A ἔστε μὲν οὖν ποικίλον καὶ ἱταμὸν τὸ 
φιλήδονον. Ὁ) gern, gewwöhnlich Vergnügen ge- 
während od. erweckend, ἀλλά μοι Βάκχοιο φι- 
λήδονον ἔντυνε [ἔντυε]) νᾶμα, Anth. 10, 118. 
Adv. φιληδόνως, Clem. Al. strom, 3, 4, 80, 

φϊληκοέω, (φιλήκοοι) gern zubören od, lesen, 
Polyb. 3, 57, 4. Dav. 

φιληκοΐα, ἡ, Liebe zum Anhören od. Lesen, 
mit d. Gen., τῶ» λόγων, Isoer.1.8.p.5. D., u. d. 
Beiw. σχολάζουσα, Plut. wor. p. 559. A.; verb. 
mit δεξεύτης, Aristid, t. 1. p. 559. u. so öft, b. Sp. 
τ. B. Diod, 2, 5#. 

ylirxoos, ον, (ἀκοή) der gern hört, hörlustig, 
auch lerolustig, insofern er gern den Vorträgen zu- 
hört. Verb, mit φιλοϑεάμων, Plat. rep. 5. p.475..B., 
mit φιλόμουσος, ebd. 8. p. 548. E., ξητητικός, ebd, 
7. p. 535. D., φιλομαϑών, Polyb. 7, 7, 8. u. δα], 
Plut. Sol. 29., mit φιλόλογος, Plut. mor, p. 45. A., 
ἱστορικός, ἀνδρὶ φιληκόῳ καὶ dorogıxd παρ᾽ 


| ὁντινοῦν τῶν φιλοσόφων, id. Ale. 10. Vgl. Luc. 


somn. 3. u. a. Subst,, ἀκρασίας ἀπολίω τὸ 
φιλήκοον καὶ φιλοϑέαμον, Plut. mor. p. 704. Ε, 
Adv. φιληκόως, aulmerksam, Heliod. 5, 18, 
φιληλάκατος, ον, (ἠλακάτη) die Spindel lie- 
bend, φ. καλαϑίσκον, Anth. 6, 160. [v-uwe] 
φίληλιάς, ados, ἡ, (#406) die Sonne liebend, 
ἡ εἰς Ἡπόλλωνα φδή, Ath. 14. p. 619. B. 
φῖίληλιαστής, οὔ, ὃ, (ἡλιαστής) der gern Pre- 
zesse in der Helisa führt, streitsüchlig, Ar. Vesp, 
88. u, der Schol. 
φίλημα, dor. φίλαμα, ατος, τὸ, (φιλέω) Kuss, 
von Aesch. (fr. 428.} an allg. Mit dem Gen. obj., 
δὸς χερὸς φίλημά os σῆς, verstatte mir einen 
Kass auf deine Hand, Eur. Ion 519. κενὸν τὸ φί- 
λαμα λέγουσι. Ἔστι καὶ ἐν κενεοῖσι yıldunaı ἀδέα 
τέρψις, ἃ. b, in leeren Küssen, welche keine 
weiteren Erfolge bei der Geliebten versprechen, 
Theoer. 27, 3. 4. φίλημα δοῦναι, einen Kuss 
geben, — καταφιλῆσαι, Eur, Iph. A. 1238. 679.5 
doch sagte man auch φίλον φίλημα παρὰ γένυν 
τιϑέντα σόν, id. suppl. 1155., οὐ, πατρὶ τῷ σῷ 
διὰ φιλημάτων ἰών, id. Andr. 417., ferner φι- 
λήματι ἀσπάξεσϑαι und φιλήματος ἀξιοῦν, Lue. 
Alex. 41. 42., u. von Pflanzen (Palmen): φιλή- 
ματε ὥςπερ διακονεῖν, Geop. 10, 4, 6. Der 
Kuss als Symbol der gegenseitigen christlichen 
284 
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jebe heisst ἅγιον, NT. Rom. 16, 16. , nnd der 
here ee τὰ μυστικόν, Clem. Al. paed. 3, 
11. p- 257. [ἢ Dar. 
glinnarınas, Adv., kussartig, German. CPol. 
de eruce p. 257.C: τὴν λαβίδα τῶν χειλέων συμ- 
ύσσοντες Φ. 
ἜΜ er ἡ, verd. aus Φιλημάτιον, Inser.506. 
φιλημάτιον, τὸ, Demin. von φίλημα, Eigenn. 
einer Hetäre, Luc. de ter. 11, 3. Aristaen. 1, 14. 
φίλήμεναι, ep. inf. praes. act. zu φιλέω st. 
φιλεῖν, W. 5. ᾿ . 

Φιλήμενος, ov, ὃ, Eigenn. eines Tarentiners, 
Polyb. ὃ, 96 —31.. u. auf einer tarent. Münze, 
Mioonet. deser. 1, 144. 

φίλημε, 8. φιλέω. 3 ‚ 

Φίλημονίδης, οὐ, ὃ, männl. Eigenn., Plat. 
Theaet. p. 129. 8. Inser. 272 (wo jedoch auf dem 
Steine Φιλημωνίδου steht). . 

glinuooven , ἡ, (φιλέων Freundlichkeit, lie- 
bevolles Wesen, Liebenswürdigkeit, Theogn. 29. 
ν. L. loser. b. Ross aonal. de Vinst. d. corr. 
arch. 9, 2. Ρ. 10. philemosynes. 

Φιλήμων, ovos, ὃ, männl. oft vorkommender 
Eigena., Thus. 2, 67. Ar. Av. 764. Dem. 21, 
121. a. öft. Es biessen zwei Lustspieldichter aus 
Soli ὃ μείζων u. ὃ νεώτερος so, Strab. 14. p- 
671. ». Preiler ‘in Ersch u. Grub. Eneyel. 8. v. 
S. 287., auch mehrere Gramm., Osana Philem. p- 
VI. XI. XIX f., ein Schauspieler, Aesch. 1, 


115. Arist. rbet. 3, 12., ein Steinschneider bei 


Bracci 2, 94. 

φιλήνεμος, ον» (ἄνεμος) den Wind liebend, 
dem Winde ausgesetzt, windig: so heissen z. B. 
Bäume φ., Plat. ποτ. p. 676.A. Aleiphr. 3, 12., 
das Schmelzrobr Anth. 6, 92., und Felsen, Dio 
Chr. p. 471. ed. Emp. 


φίλήνιος, ον, (ἡνία) dem Zügel folgend , ge- 


borsam, Aesch. Prom. 465. 

Φιληνόριον, τὸ, Stadt in Arnäa in Böotien, 
von Philenor so benannt. Der Einw. ὁ Φιληνός- 
φιος, Steph. B. 


φἴλήνωρ, 0006, ὃ, ἡ, der. φιλάνωρ, (ἀνήρ) 


= φίλανδρος. φιλήνορας ἴαχε μύϑους, Masaeus 


267. Col. 204. 5. φειλάνωρ. 2) männl. Eigenn., 


Stepb. B. 
Dünk, nxos, v. ἴω. st. Φρυνίσκος, Xen. Aa. 
7,5, 4 
Φιληρᾶτίς, ἰδος, ἡ, Frauenn., Anth. 6, 347. 
Φιλήρατος, ov, ὃ, männl. Rigenn., Inser. 
Ther. Ross Inser. fase. 2. p. 87. 
φίλήρετμος, ον, (ἐρετμόξ) ruderliebend, gern 
das Ruder führend, die Sebifflahrt liebend, als 
Beiw. der Taphier u. Phüänken, Od. 1, 181. 8, 96. 
Φιλῆς, ἢ, ö, männl. Eigenn., am bekaunte- 
sten Manuel Pbiles, Fabr. bibl. gr. 8, 617. 
gr en ἡ, (φιλάωνγ Dieberei, Hesych. 2) 
weibl. Rigenn. (auch Φιλησίη), Diog. L. 2, 52. 
Anth. app. 259. 
Φίλήσια, τά, Fest des Apollo Φιλήσιος, er- 
wähnt von Varr. in schol. Statii Theb. 3. p. 283. 
Doch Hesych. erklärt φιλήσια = φιλοτήσια und 
προρςφιλῆ. 
ΦΦιλησίϑεος, ov, ὅ, männl. Bigenn,, Inser. 
Rom. ei Ρ' 971: ἢ. 6483, 5. 
φῖλησίμολπος, ον, ολπή) = φιλόμολπος, 
Ριαὰ. ΟἹ. 14, 19. a reise 
Φιλήσιος, οὐ, ὁ, männl. Eigenn.. Xen. An. 
3, 1, 47. u. öft. Paus. 5 27, 9. Arrian P. Eux. 
Ρ' 114. Bein. des Apollo, Macr. sat. 1, 17. 
φίλησις, εως, ἡ, (φιλέω) das Lieben, Kos 


Φιλητὼρ ᾿ 


δ᾽ ἡ μὲν φίλησις πάϑει, ἡ δὲ φιλία ἕξει" ἡ γὰρ 
φίλησις οὐχ ἧττον πρὸς τὰ ἄψυχά ἐστιν, Arist, 
eh. Β, 5. 5. vgl. mit 7, 1. [{] 

φίλησιοτέφᾶνος, ον, (στέφανοι) = φιλοστέ- 
φανος, Aristid. t. 1. p- 316. 

γιλάσῦχοε, ον, (hevzos) Ruhe liebeod, ruhig, 
friedlich, τέχνη τῶν gyil., Pachym. declam. p- 
56, 29., βίος 9., Phile pr. an. 67, 18, 

Φιλητᾶς, ἃ, ὃ, (auch fälschlich Φιλήτας 
geschr. 8. Choerob,. in Bekk. An. p- 1222.) Name 
mebrer Dichter, namentl. eines aus Kos od. Rho- 
dos zur Zeit Philipps u. Alexanders von Makedo- 
vien, Hermes. eleg. 75. bei Ath. 13. p. 598. E. 
Strab. 14. p. 657. u. Schol. Theoer. 7, 40. Val. 
über die andern Antb. 6, 210. 7, 481.; ferner 
eines medieinischen Schriftstellers, Galen. 4, 206., 
eines Geschichten- od. Mythenschreibers, Schol. 
zu Ar. Fr. 1071. Av. 963., und eines Fausikäm- 
pfers, Pans. 5, 8, 10. 

plinteos, a, ον, Adj. verb. zu φιλέω, zu 
lieben, Soph. Ant, 524. Arist. eth. 9, 3, 3., und 
φιλητέον μάλιστα ἑαυτόν, ebd. 9, 8, 2. 

φιλητεύω, v. L. st. φηλητεύω, Bom. b. io 
Merc. 159. 

Φιλήτη, ns, ἡ, Fraueon., Inser. 626. 

φίλήτης, ov, ὃ, (φιλάω) der Betrüger, der 
Dieb, zw. L., an deren Stelle gew. die Form φη- 
λητής od. φηλήτης vorgerogen wird, 8. Gaisf. 
Hes. op. 373. Jac. AP, p. 122. Herm. op. 6. p- 
160. Es stand od, steht Hes. op. 375. Aesch. Cho. 
996. Eer. Rhes. 217. Epigr. dd. 237. 

φιλητής, οὔ, δ, (φιλέω) der Liebende, der 
Küssende, Anth. 5, 271. 

φιλητικός, ἡ, ὄν, (φιλητόφ) 1) zum Lieben 
geneigt, ὁ τῷ φιλεῖν χαίρων μᾶλλον ἢ τῷ φι- 
λεῖσϑαε, Arist, eudaem. 7, 4.; mit dem Genitiv, 
Arist. pol. 7, 7. φιλητικὸς τῶν γνωρίμων, vgl. 
etb. 3, 10., u. περέ τινα, τὸν φιλητικὸν τοῦτον 
περὶ παῖδας ἀγαθοὺς καὶ σώφρονας γυναίκας 
ἐνθουσιασμόν, Plat. mor. p. 759. A- Auch von 
den Tbieren, τὰ 9. καὶ ϑωπευτικά (τῶν Law), 
Arist. b. a. 1,1. Compar. φιλητικώτεραι, Plat. 
mor, p. 3. ἢ. Als Subst., τὸ φύσει φιλητικὸν 
καὶ φιλόστοργον, Plut. Periel, 1. τὸ φ. καὶ κοι 
νωνικόν, id. ποῦ. p. 757. C. 2) zum Küssen ξε- 
neigt, ποιεῖ δὲ καὶ φιλητικοὺς ὁ οἶνος, Arist. probl. 
30, 1, 8. Adv. φιλητικῶς, Paebym. deel. 1. p- 17. 
Tzetz. exeg. Il. 86, 103, 

Φίλητίς, δος, ἡ, Franenn., Anth. 6, 225. 

Φιλητορίδης, ov, ὃ, Patronym. von 
zog, Il. 20, 457. R 

glinzös, ἡ, ὁν, Adj. verb. von er 
lieben, Hiebenswürdig (nicht: geliebt), εἶναι πάσὶ 
αἱρετὸν καὶ g., Arist. eth. 9, 7., U. δοκεῖ γὰρ 
οὐ πᾶν φιλεῖσϑαι ἀλλὰ τὸ φιλητόν, id. 8, 2. 
Adv. φιλητῶς, Kustath. p. 1490, 48. 

Φίλητος, ov, ὃ, athen.Männern., Inser.191.u.öN. 

φίλητρον, τὸ, (φιλέωγ) Kuss oder Diebstahl, 
Anth. 11, 218., wo der Cod. φίλιτρα hat. 5. 
Naeke Choeril. p. 98. [1] 

Φιλητώ, οὖς, ἡ, atben. Fraueno., Inser. 443. 

γλήτωρ, ορος, ὃ, ἦν (φίλος, ἧτορ, Het) 
Liebhaber; Liebhaberin, τὸν μὲν ἐρώμενον κα- 
λοῦσι (die Kreter) κλεινόν, τὸν δ᾽ ἐραστὴν FH 
λήτορα, Strab. 10. p. 484., a. φιλήτορε κόλπφ, 
Nonn. Dion. 21, 27. Als Fem. Nonn. losmn. ©- 
18, 55., u. mit dem Gen., ἡ δέ - κεῖται φιλήτωρ 
τοῦδε, Aesch. Ag. 144., wo Herm. nach dem 
Schol. τῷδε hat. 2) männl. Eigenn., zu schlies- 
son aus Il. 20, 457. 


(φιληφαιστος 


φίλήφαιστος, ὁ, ἡ, (Ἥφαιστος) Fround des 
Hephästos, Eratosth. b. @. Syncell. p. 109. c. 

φίλία, ἡ, ion, φιλίη, Hät., (φελέω) das Ver- 
bältniss gegenseitigen Wohlwollens , gegenseitiger 
Zuneigung und woblwollender, freundschaftlicher 
Dienstleistungen, τῆς φιλέας τρία εἴδη, heisst es 
bei Diog.L. 8, 81., ἡ μὲν γὰρ αὐτῆς ἐστε φυσική, 
ἡ δὲ ἑταιρική, ἡ δὲ ξενικὴ ar, vgl. mit Plat. 
def. p. 413. A. u. Plut. mor. p. 51. D.— Da- 
ber freundschaftliche Zuneigung, Gunst, Huld, 
Freundsehaftsbündniss, Freundschaft. Zuerst ge- 
braucht uod zwar in letzterem Sinne von Theogn. 
306. 600. 1102. Hdt. 7, 152., u. im Plur, Hip- 
poer. 254. Hdt. 3, 82. Plat. conv. p. 182.1. u.8. w. 
Es steht daher im Gegens. zu ἔχϑρα, ἀρχὴ γὰρ 
φιλίας μὲν ἔπαινος, ἔχϑρας δὲ ψόγος, Isoer. 1, 
33. p. 9. Plat. soph. p. 242. E. u. öft,, u. δια- 
φορά, Plat, legg. 9. p. 862. C., wioos, Isoer. 15, 
122., νεῖκος, id. 15, 268., ὀργή, Plat. epin. p. 
976. B., u. in anderem Sinne als das Schwächere 
od, die igung dem leidenschaftlichero,, sinnli- 
ehen ἔρως gegenüber, Plat. conv. p. 179. C. 182. 
C. Phaedr. p. 237. C. 255. Β., welches Unter- 
schieds halber bisweilen zu ἡ φιλέα auch τῆς ψυχῆς 
geseizt ist, Xen, conv. 8, 15., u. wird verb. mit 
εὔνοια, Isoor. 12, 54. Ρ. 243. Xen. Cyr. 3, 1, 
28., χάρις, Plut, Lye. 4., ἀγάπησις, id. mor. p. 
148. B., ὁμόνοια, Plat. rep. 1. p. 351. D., ἔυμ- 
φωνία, ebd. 4. p. 442. D., ξυμφωνία καὶ ὁμοιό- 
τῆς, ebd. 3. p. 401. D., οἰκειότης, id. conv. Ρ. 
192. C., xowwvia, ebd. ἃ. Gorg. p. 508. A., συν- 
sa, Plat. mor. p. 93. Ὁ. u. ölt,, συνουσίαι 
(im Plur.), Isocr. 4, 45. p. 49., welches letztere 
ἀπόλαυσίς ἐστιν τῆς φιλίας, Plut. mor, p. 94. F., 
ἑταιρία, Plat. ep. 7. p. 328. D., ὁμοφροσύνη, 
Plat. mor. p. 156. C., &evia, Lys. or. 18, 10. p- 
150. Isoer. Br. 7,13. p. 423. u. Plut. mer. p- 213.D., 
od. συμμαχία, Isoor. 8, 139. p. 186., εἰρήνη, Plat. 
conv. p.195.C., σπονδαί, And. 3, 29, 27., διαλλα- 
γαί, Dion, H. a. τ. 3, 28.; endlich als Hinneigung, 
Begierde, mit ἡδονή u. dem Gen. κέρδους, Plat, 
rep. 9. p. 581. A. Es wird daher eben so von 
dem Verbältniss zwischen den Göttero und Men- 
schen, Plat. conv. p. 188. C., als dem zwischen 
Maoa u, Frau, zwischen Eltern u. Rindern und 
zwischen Keschwistern, Xen. Hier. 3, 7., dem 
einzelner Bürger zum Volke „ Isoor. 16, 28. p. 
352., eines Fürsten zu andern Völkern , Diod. 1, 
66., der Zuneigung Geringerer zu den Mächtigern, 
Xen. An. 1,6, 3., später aber selbst auch von dem 
sinnlichen Genuss der Liebe zwischen zwei Lie- 
benden, ἀπολαύσωμεν φιλίας ἕως ὄρϑρου, Prov. 
6, 19., gebraucht. Sie kann πολλή seyn, Isae. 7. 
43. p. 68., σφόδρα, δεινή, ἀγρία, Plat. legg- 3. p- 
698. Ὁ. 8. p. 837. C., od. μετρία, Plut, mor. p. 
95. E., u. ἥμερος u. κοινή, Plat, legg. 8. Ρ. 837. 
B., ἐπίπλαστος, Luc. Nigr. 7., oder μέα, Plut, 
mor, p. 93. B., ὁμόφυλος, Eur.. Herc. f. 1200., 
od. πάνδημος, Plut. mor. Ρ. 96. H., od. als con- 
eretes bandelndes Wesen gedacht — φίλος, in 
welchem Sinne Plut. (mor. p. 93. Ε΄.) Igor 
σύννομον nennt; auch ἰσχνύφωνος γέγονε ἐν τῷ 
παῤῥησιάζεσθαι, ebd. 80. Β. vgl. mit 65. B. u. 
LXX., wo es in ähel. Bdtg stebt. Sie kann wie 
den Dingen überhaupt, Isocr. 15, 268., so den 
Thieren, Plat. Clit. p. 409. D., und dem Winde, 
id. epia. p. 976. B., beigelegt werden, — Mau kann 
sagen: φιλίαν ποιεῖσθαι πρός τινα, Äen. mem. 
2,6, 29.: φ. ἀλλήλων τινὶ ἐμποιεῖν, Plat. legg. 
3. p. 699. Ü.; 9. ποιεῖν τινε πρὸς τινα, Ριαι. 


Φιλικος 


Thes. 19.; φ. συντίϑευϑαί τινι, And. 3, 29. p. 27. 
dsangafuodaı πρὸς τινα, Xen. An. 7, 3, 16. 
ἐγκατασκευάζειν τιρός τινα, Diod. 2, 24. ; φιλίας 
εἰς ἀλλήλους ἀνακέρνασϑαι, Eur. Hipp. 254.; fer- 
ner φιλίαν λαμβάνειν παρά τινος, Xen. Cyr. 
3, 1, 28, u. αὐτοῖς διὰ φιλίαν ἐένὰε, id. An. 3, 
2, 8. (s. Matth. 580. e.) auch eis φιλίαν ἰέναι und 
ἔρχεσθαι, Plat. Phaedr. p. 237. C. Lys. p. 214. 
D.; τὴν geh. τινὸς προφάγεσϑαι, Dem. Ol. 2, 6. 
p- 19., τὴν ἔξωθεν φιλίαν κτήσασθαι, [Dem.] 
Br. 3, 1480 8. E.; dann φιλέαν ἀνατείνασθϑαι, Plut. 
mor. p. 95. E., βεβαιώσασϑαι, Thue. 6, 78., 
ἀνανεώσασθαι, Isocr. Br. 7, 13, τῆς φιλίας τῆς 
πατρικῆς κληρονομεῖν, Isoor. 1, 2., od. τὴν @. 
διαλύεσθαι, Isoer. 14, 33. p. 302., ἀποθέσθαι, 
Plut, mor. p. 94. D., zwi τῆς φιλέας ἐξίστασθαι, 
Lys. 8, 18. p. 114.) od. τῆς φιλίας τῆς ἡμετέρας 
ἀφεμένοι, Isoer. 6, 14. p. 118., u. τὴν φιλίαν 
λιπεῖν, Eur. Alc. 934. — Hinzugelügt wird im 
Gegens. zu βίᾳ: μετὰ φιλέας, Xen. mem. 1,2, 10., 
διὰ φιλίας, Plat. polit. p. 404. E., κατὰ φιλίαν, 
id. legg. 7. Ρ. 823. B., und διὰ τὴν φιλίαν, 
Tbuc. 1, 91. Construirt aber wird es am Βἄυβε- 
sten mit πρός τινα, Isoer. 9, 57. p. 200. 5, 32. 
p- 88. u. öft. b. Xen, Plat. Plut., seltener eis 
τινα, Eur. Hipp. 254. Plat. mor. p. 95. E., häu- 
fig aber auch mit dem Gen. obj., Tbue. 1, 91. 6, 
78. Xen. An. 5, 6, 11., u., wiewohl selten, auch 
mit dem Dat., Plat. Gorg. p. 513. B. ei μέλλεις 
τὶ γνήσιον ἀπεργάζεσθαι εἰς φιλίαν τῷ Adn- 
ναίων δήμῳ, u. legg. 6. p. 759. B., obwohl an 
der ersteren Stelle der Dat. auch von ἀπεργάξε- 
odaı, an der zweiten von μεγνύντας abhängen 
könnte. Es tritt aber au die Stelle des Gen. obj. 
zuweilen auch das Pron. poss. im object, Sinne, 
Xen. An. 7, 7, 29. Isoer. 14, 26. p. 301. — 3) 
Fem. von φίλεος, sc. γῆ od. χώρα, 8. φίλιος. 

Φιλία, ἡ, 1) Name einer Nympbe, Diod. 5, 
52. 2) gr. Frauenn. überh., Inser. 1750, 18. 

Φίλια, τὰ ἄκρα, ein Vorgebirge Thrakiens, 
Ptol. 3, 11, 4. 

Φιλιάδης, οὐ, ὃ, 1) Verfasser der Grab- 
schrift auf die im Kampfe wider die Perser ge- 
fallenen Bürger von Thespiae, bei Stepb, B. s. v. 
Θέσπεια u. Eusth. zu 1}. 2. p. 201, 40. S. Antb. 
app. 94. 2) männl. Eigenn.,, Dem. 17, 4. 7. IR, 
245. Polyb. 47, 14, 3. Luc. Tim. 37. 

φιλιάξω, (φιλία) Jmds Freund werden nach 
Suid., τινέ, Jmdm befreundet seyn, oft in LXX. 
Auch εἴς zıra, Achmes oniroer. 15, 36. Verb. 
mit χρωμένοις, Inser. Aegio, Nouv. ann. de V'Iost, 
archeol. t. 2. p. 489, 26. , 

Φιλιάς, ados, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 3827 dd. 

φϊλιαστής, οὔ, ὃ, = συναλλακτῆς, Hesych. 

φϊίλιατρέω, Freund od. Liebbaber der Arznei- 
kunst seyn, Diose. alexiph. praef. p. 401. Plut. 
mor. p. 58. A. 122. D. Alex. 8. [»2-v-] Von 
φιλίατρος, ον», (ἰατρός) Freund od. Liebba- 
ber der Arzneikunst, Galen. t. 6. p. 269. Adr. 
φιλιάτρως, Apollon. Cit. p. 1. ed. Dietz. [vY-v] 

Φιλίδας, ov, ὁ, ein Aetolier, Polyb. 4, 78. 

Φιλικήσιμος, ὃ, der röüm. Männern. Felicis- 
simus, Suid, 

gliixös, ἡ, ὄν, (φίλος) dem Freunde, der 
Freuadin od. Geliebten, der Freundschaft, der 
Liebe gebörig, gebübrend od. geziemend, ihm, ibr 
eigen, sie erzeugend, freundschaftlich, liebevoll, 
seltener von Personen, ὁ φιλικός ἐστε ὃ φίλοις 
| χρῆσθαι εἰδώς, Poll. 3, 62. Plut. mor. p. 66. D. 
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Arist. eth. 8, 5., häufig von Eigenschaften und 
Sachen, z. B. 9. ξένια, Plat, logg. 11. p. 919. 
A., entgegengesetzt dem σοφιστικόν, Plut. mor. 
p. 71. A., u. verb. mit συγγενικός, ebd. p- 667. 
A., συμποτικός, ebd. 644. A., κοινωνικός, Polyb. 
2, 44., ὑγρός, Plut, mor. p. 66. D., ἐπαφρόδι- 
τὸς (von den Augen), Philostr, her. p. 673., u. 80 
φιλ. μέλος, ein Liebesgedicht, Thaoer. 10, 22. 
Comp. φιλικώτερον, Ken. Cyr. 2, 4, 32., u. Superl. 
τὸ φιλικώτατον τῆς ψυχῆς ἦϑος, id. mem. A, 10, 
3. Und wie man sagt φιλικὰ ἔργα, Werke der 
Freundschaft, u. φιλικὰ πράγματα, Xen. Cyr. 8, 
7, 15. Plut. mor. p. 209. E., so steht auch bäufg 
τὸ φιλικόν allein als Sübst., selbst mit dem Gen., 
τὸ φιλικὸν Ὀδυσσέως, Schol. BL zu 11. 11, 397., 
u. im Plur., τὰ φιλικὰ πρὸς τοὺς φίλους, Arist. 
οἷ. 9, 4., mit πολλά, πολλὰ φιλικὰ ἔπαϑον ὑπ᾽ 
ἐκείνου, Xen. Cyr. 4, 6, 6.; verbunden mit τὸ 
κηδεμονικόν, Plat. mor. p. 66. D., od. im Plar., 
μέτρια καὶ φιλικὰ ἐγκαλῶν, Plut. Cie. 30., ent- 
gegenges. dem τὰ πολεμικά, Xen. mem. 2, 6, 21., 
auch im Compar., φιλικώτερα αὐτῷ πεπρᾶχϑαι, 
Plut. Pomp. 60. Cat. min. 52. Adv. φιλικῶς, nach 
Art eines Freundes, auf freusdschaftliche, liebe- 
volle Weise, ἔχειν, διακεῖσθαι, διατελεῖν, προς- 
φέρευϑαι πρός τινα, Ken. Hell. 4, 2, 3. Isae. 7,8. 
p. 64. u.öft., seltener mit dem Dat., τοῖς ὑμετέροις 
δυρμενέσι φιλικῶς ἔχοντας, Ken. Hell. 5, 3, 33., 
entgegengesetzt dem πολεμικῶς, ebd. 4, 8, 17.. 
ἐχϑρῶς, Isae. 7, 8. p. 64, παιδαγωγικῶς, Plut. 
mor. p. 73. A., ἃ. verb. mit κοινῶς, id. Ant. 33., 
οἰκείως, id. Eum. 10., ἐλαφρῶς, id. Demetr. 
34., παιδικῶς, Plat. Lys. p- 211. A. Compar., 
φιλικώτερον χρῆσϑαι, Ken. mem. 4, 3, 12., auch 
φιλικωτέρως bei Marcus Erem. de poenit. p. 909. 
C., u. Superl. φιλικώτατα, nach Art des feurig- 
sten Liebhabers, ἐπιχορεύσας ὥςπερ ἂν εἴ τις φι- 
λικώτατα, Xen, conv. 9, 4. 

Φιλίκος, ὃν, ὃ, = Φιλίακος, w. 5. 

φιλίνϑας, ov, ὃ, männl. Eigenn., Inser. Ce- 
pbal. Annal. de corresp. arch&ol. a. 1638. fasc. 
2. p 128. 

Φίλιννα, ns, ἧ, oft vorkommender Frauenn. 
Als Mutter des Theokrit, Anth. 9, 434. Ausserdem 
Ar. Nub, ΘΒ. Anth. 14, 125. u. öft. Ks führte 
eine Komödie des Axionikos u. eine des Hegemon 
diesen Namen, Ath. 15. p. 699. A. 3. p. 108. C. 
Bei Phot. bibl. p. 64, 23. steht fälschlicb Φιλέ- 
νης. [v-v] 

Φιλίννιον, ov, ἡ, Demin. vom vor. Frauenn., 
Anth. 5, 121. 

Φίλιννές, i8os, ἡ, Frauenn., Antb, 14, 138. 

Φιλῖνος, οὐ, ὃ, oft vorkommender männl. 
Eigenn. So der eines attischen Redners n. Zeit- 
genossen des Demosthenes, Harpoer. 8. v. ϑιωρικά, 
{1} vit, dec. oratt. p. 841. F. u. öft,; der eines 
eschichtschreibers aus Agrigent, Polyb. 1, 14. u. 

Diod. Sic, exe. 23, 8. u. öft., eines Arztes, Alh. 
15. p. 681. F., eines Pythagoräers, Plat. mor. p. 
728. B., eines olympischen Siegers aus Kos, Paus. 
6, 17, 2. u. vieler andern, (Ueber den Accent 
s. Arcad. p. 65, 21.) 

Φιλιξώ, οὖς, ἡ, f L. st. Φιλϊζώη, ws 

φίλιος, «a, ον, bei Eur. Hel, 634. u. Arist, 
scol. in Horm. 14., auch zweier End., χέρα φίλεον u. 
φιλίου μορφᾶς, woza Thom. M. p. 897. φέλιος 
πόλις fügt, (φίλος) dem Freunde, Lieben, Trauten 
od. Liebenden , dem Freundschafts- od. Bundesge- 
nosson angehörig, vom ihm herrührend,, ihm eigen, 
zu ihm od. ihaen gehürend, befrenndet, meist gleich 
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dem Gen. τοῦ φίλου, τῶν φίλων. Von Herodot au 
gebraucht u. zwar 1) von Sachen, φιλίους λόγους, 
φιλίας γνώμας, Worte, Ansichten, wie sie Freunde 
baben, Freundesworte, Hdt. 7, 163. 8, 106. 9, 
4., übnl. φίλ, ὕμνος bei Pind. Pyth. 1, 116., γράμ- 
ματα, Plut. Oth. 4., u. φρένορ ἐκ φιλίας, Aesch. 
Ag. 1470., od. φιλίαν νόστοιο μοῖραν, das vom 
befreundeten Gotte geschenkte Loos der Rückkehr, 
Pind. Pyth. 4, 349. Und so werden Augen, Hände, 
Haupt, Mund eines lieben, uns befreundeten We- 
seus φίλια geuannt , Aesch. Cho, 798. Sopb. 
0C. 201. Eur. Rhes, 902. Med. 1399. Andr. 
1182., u. es gibt φίλια χρήματα, τείχη, χωρίον, 
φρουρίον, στράτευμα, ναυάγια, ξεῦγος, καρπός, 
von Befreundsten od. Verbündeten, 8, Dem. 24, 
12. p. 703. Xen, Hipp. 4, 15. An. 5, 7, 13. Cyr. 
5,3,23. 4, 5, 13. Lys. 2, 38. p. 194. Eur. 
Here. f. 1403. Xen. Hell, 7, 2, 10. Ferner πρε- 
σβείας ἀποπέμπεσθαι καὶ φιλίας (ἃ. b. zu den 
Befreundeten) καὶ πολεμίας, Xen. τ. Lac. 13, 
10, Und so auch φίλ. ἔϑνη, χώρα, γῆ, πόλις, 
Freundesland, Stadt von Befreundeten, Verbünde- 
ten, Xen. An, 1,.3, 14. 5, 1, 1. Hell. 48,2. 
δοῦν, 4, 64. Thac. δ, 44., οὐ, τὸ Soyos φίλιον 
γενέσθαι, id. 5, 88, Oft verwechselt mit φίλη, 
Xen. Cyr. 3, 3, 19. 23. An, 1,4, 2. Tbue. 5, 
36. Plat. legg. 3. p. 698. ἢ. Daraus mit wegge- 
lassenem χώρα, γῆ, blos ἡ φιλία in demselben 
Sinne, Xen. An. 5, 5,3. 7,3, 13. Dem. 18, 
301. p. 326. u. öft. 8. Krüger Comment. zu Dion. 
Η. p. 296. Sint. Periel. p. 161. Bornem. zu Xen. 
δοῦν, p. 156. Seidler zu Troad. p. 36. Pors. zu 
Eur. p. 70. 74. 400. Jacobs AP. p. 35. Bast Pa- 
laeogr, p. 848. Schaef. zu Dem. 4. p. 53.— Con- 
steuirt wird es mit dem Dat., wo es dem φίλος 
am nächsten kommt u. huldvoll, befreundet, ver- 
bündet bedeutet, Eur. Tro. 849. ἁμέρας φίλιον 
βροτοῖς φέγγος, vgl. id. Here. f. 751, Xen. An, 
5,7,13. Plat. polit. p. 306. ὦ. Thuc. 2, 88. 
Auch Κααθ der Gen. dessen, der freundlich, buld- 
voll ist, besonders dabeistehen, φίλια δῶρα Κυ- 


| πρίας, Gaben einer Freundin, nänl. der Kypris, 


Pind. Ol. 1, 119. 2) von Personen: zu den Freun- 
den, Lieben, Theuern, Gönnern, Verbündnten 885 
börig, τῶν φίλων τις, u. dies auch insofern, als 
Einer die φίλους beschützt, φιλίας ἀλόχου, Baur. 
Alc. 879, 920. vgl. mit Aesch. Suppl. 528. Eur. 
Tro. 557., od. φίλιαι Öurides οἴκων, Aesch. Che. 
708. Es wurden aber ia diesem Sinne die δαίμονες 
od. ϑεοὶ φίλιοι genannt, Luc. Tox. 7. Heliod. δ, 
2., und so Apollo Con. narr. 33., Bros, pa 
τὸν φίλιον Ἔρωτα, Aristaen. ep. 2, 14. die Ry- 
pris, Anth. 5, 11., ferner die Nacht, als zu den 
huldvollen, gütigen Wesen gehörig, Aesch. Ag- 
346., ähnl. der Wind, Poll. 1, 105., endlich 
Ζεύς als Beschützer der Freunde od. der Freund- 
schaft, ὁ τῆς φιλέας ἔφορος ϑεός, Thom. Μ. 897.» 
der als solcher bei den Megalopoliten einen Tem- 
pel batte, Paus. 8, 31., di ξενίῳ καὶ φιλίῳ, 
Plut. Ar. 5%. u. Arist, de mund. 7. ἑταιρεῖός τὰ 
καὶ φίλιος καὶ ξένιος, vgl. mit Luc. Tox. 12. 
u. εἶπε πρὸς Διὸς φιλίου, Plat. Phaedr. p. 233. 
E. Luc. τὰν pr. 4. Hier bleibt nan nieht selten 
Ζεύς weg u. man sagt blos ὁ φίλιος, Luc. Tor. 
11., od. πρὸς φιλίου, Plat. Gorg. p. 519. E- Lue. 
Herm. 7., od. πρὸς φίλιον, Plat. Gorg. P- 500. 
B., μὰ τὸν φίλιον τὸν ἐμόν τε καὶ σόν», Plat. 
Ale. 1. p. 109. D., oder τὸν φίλιον, Eur. Andr. 
608. Ar. Ach. 730. 8. Bergler ad Aleiphr. p- 393. 
Ruhok. ad Tim. p. 193. Gottleb. za Ale. ἔν 6. 
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Heind. δὰ Phaedr, $. 22. Crenzer δὰ Proel, t. 1. 
p. 233. Endlich steht im Neutr. φέλια überh. für 
das, was die Freunde anbetrifft, also was Freunde 
macht, dab. φίλιά μοι τεμοῦ, Eur. suppl. 375., 
u, als das, was ihnen gebört, die Macht der Be- 
freundeten, ἀναχωρίξζει» τὰ φίλια, Ken. Hipp. 7, 
6 Den Comp. φελιωτέρην hat Hdt. 7, 151. — 
Adv. φιλίως, nach Art, vach der Weise von Be- 
freundeten, Xen. Cyr. 6, 3, 15. Plat. legg. 6. p- 
768. E. w “.] 

Φίλιος, ov, ö, männl. Bigenn., Lys. or. 9, 5. 
Anth. app. 376. laser. 2907. [7] 

φίλιόω, spätere Form, zum Freunde machen, 
meist im Pass,, Freund werden, Aesop. fah. 1. 
Schol. BL. zu Il. 7, 302. LXX., doch auch als 
Med., Eust. p. 113, 39. 

Φίλίππειον, ον, τὸ, Tempel des Philipp zu 
Olympia innerhalb der Altis, Paus. 5, 20, 4 

Φιλίππειος, ον, doch auch 3 Road. (Anth. 9, 
283. 519.), von Philippos, so μεσϑοφόροι, Po- 
Iyaon. 4, 2, 18., a, πηγή, στοά, Paus. 8, 7, 4. 
30. Besonders Φιλέππειοε στατῆρες (Poll. 9, 59, 
84.), u. νόμεσμα χρυσοῦν, Diod.. 8, 16, 8., und 
ohne Zusatz ὁ ., eine vom König Philipp ge- 
prägte Goldmünze, lat. Philippi, Plut. Flam. 14. 

Φιλιππεύς, dus, ὃ, 8. Φίλιπποι. 

φίλιππέω, (φίλιππορ), Pferdeliebhaber seyn, 
Dion. Thr. Bekk. An. p. 815, 21. 

φΦιλίππη, ns, %, dor. Φιλίππα, accns. av, 
Fraueno,, Anth, 5,61, laser. 1678. Inser. Rom. b. 
Boeckh 5905. 

Dikınanvös u, Dllinmijoros, κ. Φίλιπποι. 

φῖλιππία, ἡ, (φίλιπποεὶ Pferdeliebhaberei od. 
Pferdekenntniss, als τέχνη bezeichnet, Stob. ecl. 
eth. 2, 120. 

Φλιππιάδης, ov, ὃ, Philipps Sohn, Alexan- 
der, Poet, anon. vit. Pind. p. 7. v. 3. 

Φιλιππιανός, οὔ, ὃ, mänul, Bigenn., Inser. 
3865. 

Φιλιππίδης, ov, ö, oft vorkommender Eigenn. 
Rs hiess so 1) einer der bedeutendsten Dichter der 
negen Komödie, Plut. Demetr. 12. und Meineke 
fragm. com. t. 1. p. 470 -- 475. 4. p. 476 — 478. 
2) ein Schüler des Pythagoras, Plat. Prot. p. 315. 
A. 3) ein Redner u. Geguer des Hyperides, Ael. 
v. h. 10, 6. 4) ein berühmter Schnellläufer, Schol. 
zu Assch. 2, 130. Ausserdem Dem. 21, 208. 
581. 58, 33. p. 1332, Inser. 213, u. öft. Dav. 

φίλιππίδόομαι, mager oder schmächtig wie 
Philippides (der Redner) seyn, Alexis b. Ath. 12. 
Ρ. 552. Ael. v. h. 10, 6 (wo falsch πεφιλλῶσθϑαι 
steht). 

gilınnido, f, ἔσω, att. ζῶ, es mit dem Phi- 
lippos halten, ihm geneigt, auf seiner Seite oder 
von seiner Partei seyn, im Gegens. zu drrizi- 
Gew, [Dem.] 58, 37. p. 1334. vgl. 18, 176. 287. 
Assebin. 3, 130. p. 72. Plut. mor. p. 844. F. 
C. Valck. or. de Pbil. not. 42. 

Φιλιππικός, ἡ, ὄν, Adj. zu Φίλιππος, dah. 
Dil. πόλεμος, Polyb. 8, 32, 7.,, Φ. ἱστορίαι, 
des Theopompos, Harpoer. 9. v. Τιλφώσσαιον, u. 
Φ, λόγοι, zwölf Reden des Demasthenes, 2) Ds- 
λιππικός, οὔ, ὃ, späterer mänel. Kigenn., Suid. 

Pikinniov, ov, τὸ, Demia. von Φίλιππος, 
Sehol. zu Il. 2, 235. ͵ 

Φῖίλίππιος, ὁ, 8. Φίλιπποι. 

Φῖλιππίς, ἰδός, ἡ, eine Amazone, Piod,S. 4, 16. 

pilımzıouös, ὃ, Neigung zu Pbilippos a. sei- 
ver Partei, Schol. Demosth. p. 275, 12. 


Φιλισετῆς 


Φίλιππίων, ὠνος, ὃ, männl. Eigena., Suid. 

“ίλιπποι, ὧν, ol, Stadt Makedoniens an 
der Stelle des friiheren Städteheus Aonridss, Diod. 
16, 3, 8. Appian. 4, 105. Strab. 7. p. 331. NT. 
Auch führte Theben in Thessalien u. Gompbi in 
Tbesprotien diesen Namen nach Stepb. B. Der 
Einw., ὁ Φιλιππεύς, ἑως, Corp. inser. 1578, 13. 
Ρ. 50., Φιλιππηνός (Polyb.) u. Φιλιππήσιος, (NT.) 
Steph. B. Suid. 

φΦὶλιππόπολις, ews, 5, 1) Stadt in Makedo- 
nien, Plol, 3, 11, 12. Polyb. 24, 6. Auch Ds- 
λιππούπολις geschrieben, Strab. fr. 7, 85. Hie- 
roel. 390, 15 Bekk. 2) St. io Thessalien, Polyb. 
5, 100. Diod. 8. exe. p. 513. Liv. 39, 25. 3) St. 
ia Arabien, von Philipp dem Araber gegründet, 
Cedren. 1, 451. Hieroel. 399, 4. Der Einw., ὃ 
Φιλιπποπολίτης, Steph. B. 

φίλιππος, ον, (inmos) Rosse liebend, Pfer- 
deliebhaber, Freund der Pferdezucht od. des Pfer- 
detummelns, von Einzelnen Pind. Nem, 9, 75. Plat. 
Lys. p. 212., u. verb. mit φίλορνις u. enigegengen. 
dem φιλάνϑρωπος, Plut. Num, 4.; von ganzen 
Völkern, so von den Troern verb, mit κερουλκοί, 
Soph. fr. ine. 702. (738. D.)., den Thrakern, Kur. 
Hec. 9. 428. Soph. Τὸν, fr. 14. (523. D.)., den 
Amazonen, als den Beritteneu, Eur. Hipp. 582. 
Von Hesych. auch erkl, durch μοιχοί, Soperl. 
φιλιππότατος, Ken. An. 1,9, 5. Plut. mor. p. 
303. B., u. subst. τὸ φίλισιπον mit dem Gen. Jıo- 
undovs, die Pferdeliebhaberei des Diomedes, Schol. 
ABDL. zu Il. 5, 20. 2) männl. oft vorkommen- 
der Eigenn., tbeils von makedon. Königen, unter 
ihnen Philippos, Amyntas Sohn, Vater Alexan- 
ders, Isoer. or. 5. a. öft., tbeils von einem athen. 
Archon (Olymp. 72, 2), vit. Soph. p. 2., theils 
einem olymp. Sieger, Hdt. 5, 47., theils mehreren 
Geschichtschreibera u. Diehtern, Fabr. bibl. gr. t. 
2.p. 480 n. f. Auch bei den Römern Bein. der gens 
Mareia u. eines Kaisers, Zosim. 1, 18, 23. [»-v] 

gilmndens, ov, ὃ, {ἱππότης) Reiter sus 
Neigung, Georg. Pisid. resurr. 79. 

pliunnoreögos, ο», (ἱπιποτρόφος) Pferdezucht 
liebend, gern Pierde zu Wetikämpfen aufziebend 
od, haltend, Phalar. ep. 68, 

Φιλίππου νῆσοι, Inseln im aeolischen Meer- 
busen, Strab. 16. p. 773. ᾿ 

φίλις, «dos, ἡ, Rohr, Schilf, nach Hesyoh. 
= σύριγξ. 2) Φίλις, «dos, ö, männl. Eigenn., 
Hippoer, 1120. E., und auf Münzen aus Tarent, 
Chalkis u. Abdera, Mionn. suppl. 1, 291. 4, 360. 
2, 210. 

: φίλέσκος, ον, Demin. von φίλος nach Wyt- 

tenb. b. Teles, in Stob. A. 95. p. 516. zw. 

Φιλίσκος, ov, ὃ, 1) ein atben. Archon (Olymp. 
83, 1), Diod. 8, 12, 5. 2) ein Abydener, Xen. 
Hell. 7, 2, 27. u. ὅδ. 3) mehre Dichter, Rhe- 
toren und Philosophen, unter ihnen ein tragl- 
scher Dichter aus Kerkyra, von dem ein bei den 
Metrikern vorkommendes chorismbisches Metrum 
das philiskische (τὸ φελέσκεον) hiess, Suid. und 
Porphyr. in Wallisi opp. math. 3. p- 189. 

Φίλισος, ov, 6, männl. Eigenn. , Aleiphr. 3, 
40. ν. ἵν. 

Φιλίστα u. Φιλίστη, ἡ, Frauenn., Diog. L. 
9, 66. Ar. Thesm, 568. Inser. 385. 

Φιλιστείδης, οὐ, ὁ, = Φιλιστίδης, we 8, 
männl, Eigenn. 

Diklorns, οὐ, ὃ, männl. Eigeon., Hippoer. 
1070. E. Gal. t. 9. p. 233. 


Φιλιστιαδης 


Φιλιστιάδης, ov, ὁ, männl. Eigenn., Aleiphr. 
3, 55. loser. 115. 

Φιλιοτίδης, ov, ὁ, 1) Tyrana in Oreos, Dem. 
9, 33. p. 119. 39. p- 126. 18, 71. p- 262. Strab. 
10. p. 1 (wo φιλιστείδης steht). 3) ein Gramma- 
tiker, Plin. bh. n. 4, 12, 20. 2) auch sonst vor- 
kommender Name, Ath. 1. p- 20. A. Inser. 115. 
183. u. öft. Ueber die Schreibart Φιλιυτείδης 8. 
Lob. paral. 7. 

Φιλίστιον, οὐ, ἡ, Frauenn., Anth. 5, 114. 

pikloriov, ουὅ, τὸ, τὸ φιλεταίριος (w. 8.) 
Hippoer. 573. 670. u. Gal. lex. Hipp. p- 588. 

Φιλίστιος, οὐ, ὃ, mänal. Eigene. auf einer 
Münze aus Apollonia, Mionn. suppl. 3, 317. 

Φιλιστίς, idos, ἢ, 1) Name einer syrakusi- 
schen Fürstin, auf Münzen b. Eckbel 1, 264. 
265. Dav. Adj. Φιλιστίδιον, nach Hesych- νό- 
μισμά τι. 8. Osann. comment. de Philistide Sy- 
racusarum regioa. Gies. 1825. 2) sonstiger Frauenn., 
Hippoer. 1239. F. 

Φιλιστίων, mvos, ὃ, Name eines griech, 
Mimendichters, Anth. 7, 155. u. öft.; eines Arz- 
tes, Plot. mor. p. 699. A. Gal. t. 5. p. 413. u. 
ölt; eines Münzgraveurs, R. Rochette lettr. ä M. 
Schorn p. 94., u. sonst, Ath, 12. p. 438. E. 
Miono. sappl. 3, 317. 6, 117. u. öft. 

Φιλιστοκράτης, 206, ὁ, mäunl. Bigean., Inser. 
b. Ross 2. p- 83. 

gilorogio, (φιλέστωρ) lernliebend od. wiss- 
begierig seyn, wissbegierig fragen, Geschichte trei- 
ben, Greg. Basil. 1. p. 320. C. Dar. 

φϊλιστορία, ἡ, Geschichtsstudium, φιλεῖ γὰρ 
ἐν τοῖς τοιούτοιβ φιλιστορίαν ἡ ψυχή, Strab. 17. 

. 189. 

᾿ Φίλιστος, ov, ὃ, 1) Name eines griech, Ge- 
schichtschreibers ans Syrakus, Plat. Nie.19. Paus. 
1,13, 9. a. öft. 2) sonstiger Eigenn., Hdt. 9, 
97. Diod. 8. 16, 11. Miona. suppl. 6, 570. Cart. 
anecd. Delpb. 20. u. öft. 

φίλιστος, ον, = φίλτατος, 8. φίλος. 

φἴλίστωρ, ορος, ὃ, N» (ἴστωρ ) lernliebend, 
wissbegierig, Titel eines Buches des Hierokles, 
Tzetz. hist. 7, 716. Steph. B. 

Φιλίσων, mvos, ὃ, ein Kreter, Inser. 1566. 

φἵλίτιον, τὸ, τιν. L. statt gudirior, φειδίτιον. 

Φιλιτίων, ὠνος, ὃ, zw, L. statt φιλέτιος, 
5. Hät. 2, 128. 

ἐλιχϑυς, vos, ὃ, ἡ, Fischliebhaber, Ath. 1. 
p. 6. D. 8. p. 338. ἢ. 344. ἢ. 358. ἢ. [v-v] 

φίλίων, ον, gen. ovos, irr. post. Comp. zu 
φίλος. W. 5. 

Φιλίων, owor, ὃ, männl. Eigenn., Diog. L. 
5, 57. Miono. suppl. 6, 569. 

φἴλίωνσις, sw, ὃ, (φιλιόωὴ Befreundung, verb. 
mit συγκοινωνία, Tzetz. alleg. Il. 14, 192. Schol. 
zu Aesch. Sept. 767. Eur, Phoen. 378. u. a. 

gilurns, ον, ὃ, (φιλιόω) der Befreundende, 
Versühnende, Freundschaft Stiftende, = διαλλα- 
κτής, Suid. Dar. 

gllurınds, ἡ, ὄν, Freundnchaft stiftend, φελ. 
ἡ μονάς, Tbeol, arithm. p. 160. 

Φίλλακος, ou, ὁ, ein Aetolier, Keil ioser. 
boest. B; 8. 

ι ου, ὃ, ein Delpbier , Cart. an. 
Deipb. n. 9, 12. 

Φιλλεῖδαι, ὧν, οἱ, ein attisches Geschlecht, 
Φ. ἐκ δὲ τούτων ἡ ἱερεία τῆς Δήμητρος καὶ Kö- 
ens, ἡ μυοῦσα τοὺς μύστας ἐν ᾿Ελευσῖνε, Phot. 
lex. 1, 648. 
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Φιλοβορος 


Φιλλεύς, das, ὁ, männl. Eigenn., Anth. 7, 
283., wahrseh, auch Suid. 5. ν. Φιλλέως. 

Φίλλης, ovs, ὃ, mäunl. Eigena,, Paus. 6, 9, 
4. Curt. an. Deiph. n. 19, 2, 65. 

Φιλλίας, ov, ö, ein Arkadier, Insor. ἢ. 1514, 2. 

Φιλλίδας, ov, ὃ, männl. Eigenn. in den be- 
sten Häschr. Xen. Hell. 5, 4, 2. Plat. Pelop. 7., 
wo Andere Φιλέδας lesen, u. Pol. 4, 77, 6. Das- 
selbe stand wohl auch Thuec. 2, 2., wo die mei- 
sten Hdschr. Φυλείδου od. Φυλίδου baben, Keil 
inser. boeot. p. 8. vgl. damit Φιλλύδας b. Boeckh 
inser. 1690, 13. N 

Φίλλις, τοῦ, ὃ, mäonl. Rigenn., Anth. 7, 501. 
11, 65., u. mit dem Gen. Φίλλους (v. L.) Curt, 
an. Delph. 19, 65.; auch ein Schrifsteller aus De- 
los, Ath. 14. p. 636. B. vgl. mit 14. p. 634. B. 
5, Müller fr. bist. 4, 476. Verdorben bald in Φί- 
ins b. Phot. s. v. Σκόλιον, bald in Dokkıs, Snid. 
> Abe, Plat. 103., od. in Φίλων, Schol. Lues, 

‚16. 

φιλλίων. ovog, ὃν, männl. Eigenn., Suid. 

φΦιλλύδας, ov, ὁ, — Φιλλίδας, w. 8. 

Φίλλυρα, ἡ, = Φιλλυρέα, ν. L. Φάυρα u, 
Φιλυρέα, Wr 5. 

Φιλλυρίδας u. Φιλλυρίδης, ου, ὃ, 
Φιλυρίδης, W. 8. 

gillo, augen, Thema zu ἐφιλάμην von Fi 
λέω, Et. M. p. 793, 39. 

Dikho, ους, N, Ve L. st. Φύλλω, w. 8. 

φίλλων, wvos, ὁ, männl. Eigene. auf einer 
phrygischen Münze, Mionn. 4, 197. 

φῖλο, abgek. nach dem Schol. st. Φιλοκλέων, 
Ar. Vesp. 77. ἀλλὰ φιλο μὲν ἐστιν ἀρχὴ τοῦ 
κακοῦ. Aehnl. Lue. pise. 20. b. Bekk., wo Jacob. 
φίλου aufgenommen bat. 

glloayıkheis, ἕως, ὃ, st. φιλαχιλλεύς b. Bustb. 
14, 24. 

φίλόβακχος, ον, (Βάκχος) den Bakchos oder 
den Wein liebend, Anth. 7, 222. 

φίλοβάρβᾶρος, ον, (βάρβαρος) die Barbaren 
od. Ausländer lıebend, Plut. mor. p. 857. A- 

gikoßagßiros, ον, (βάρβιτον) das Barbiton 
liebend, Critias b. Ath. 13. p. 600. D. 

φιλοβάσανος, ον, f. L. bei Proel. parapbr. 
226. st. φιλοβάσκανος, W. 5. 

ἵλοβᾶσίλειος, ον, (βασίλειος) das Königliche, 
die königliche Regierungsform liebend , von den 
Makedoniern, Pint. Aem. P, 24. 8. über die Form 
Lob. paral. p. 232. 

φιλοβᾶσϊλεύς, das, ὃ, (βασιλεύς) Königsfreund, 
Κράτερος μὲν γὰρ φιλοβασιλεύς, Ἡφαιστίων δὲ 
φιλαλέξανδρος, Plut. mor. p. 151. D. Alex. 47. 
Diod. 17, 114. Achnlich Jos. de vit, sun 65. % 
Eusth. op. p- 280, 1. ᾿ 

φιλοβάσκἄᾶνος, ον», (βάσκανος) neidsüchtig, 
neidisch, Ptolem. tetrab. 3, 161. 

φιλόβιβλος, ον, (Aißkos) Bücher liebend, 
Strab. 13. p. 609. Eustb. op. Ρ. 249, 180. 

φίλοβλαβής, ἐξν (βλάβη) zum Schaden ξϑ- 
neigt, gern, leicht schadend, φ. νόσος, leer 
Pisid. exp. c. Pers. 2, 198. 

Φίλοβοιωτός, οὔ, ὃ, männl. Eigenn., Piat. 
Sull. 16. (Ueber die Betonung s. Bl. M. p. 115.) 

glioßohirms, ov, ὁ, (βολίς) der sich aus 
Freundschaft anf einen Andern wirft, Arist. probl. 
3, 3, 5., wo Andere τοὺς ϑλίβοντας lesen statt 
τοὺς φιλοβολίτας. ᾿ 

φίλόβορος, ον, (βορά) frassliebend, ‚gelrässig, 


v. L. st. 


| Strab. ecl. phys. 1. p. 960. φελοβορωτάτον παν- 


τῶν ἐσομένου τοῦ τῶν ἐνύδρων γένους, 


Φιλοβορρας 


φιλοβοῤῥᾶς, ἃ, ὃ, (βοῤῥὰφ) den Boreas lie- 
bend, Arcad. p. 22, 20. 
φίλόβοτρυς, νυ, gen. vos, (βότρυς) Weintrau- 
ben liebend, Plut. mor. p. 668. A. Phanokr. b. 
Ath. 7. p. 276. E. Non». Dion. 12, 108. 
φίλοβούπαις, παιδος, ὃ, ἡ, (βούπαις) em 
wachsene, mannbare Knaben liebend, Anth. 12, 


255. 

PATER: ἐς, dor. st. φιλογηϑής. 

gliöyasos, ον, (γαῖα) die Erde liebeod, p. 
ὕνις, Auth- 6, 104. 

pilöyäuos, ον, (γαμέω) heirathslustig, φ. 
μνηστῆρες, Bar. Ipb. A. 391. 

Φιλογαρέλαιος, ov, ὁ, Benennung eines Pa- 
rasiten, den γαρέλαιος, einen mit Oel angemachten 
Brei liebend, Alciphr. 3, 58. 

Yiloyaorogiöns, ov, ὃ, (γαστήρ) der seinen 
Bauch liebt od. pflegt, Schlemmer, Anth. 8, 169., 
wo der cod. Ambr. b. Murat. au. 207. φιλογα- 
στριδίαι hat. 

gihoyshosaorjs, οὔ, ὃ, (γελοιαστής) Freund 
von Spassmachern,, Poll. 5, 161. 

φϊλογέλοιος, ον, (γελοῖος) das Lächerliche, 
Seherz od. Spott liebend,, verb. mit εὐτράπελος, 
Arist, rhet. 1, 2.13 (v. L. φιλόγελοι), mit φι- 
λοσκώπτης, id. de virt. et vil. 6. 

pllöyelos, orros, ö, ἡ, (alt. ὡς, ὧν, gen. w, 
nach Moer. 385. Thom. M. 897. Choerob, in Theod. 
65, 31., u. so nach Ath. δ, p. 261. ἢ. Theo- 
pbrast, während Plat. rep. 3. p. 388. φιλογέλω- 
τας bat, eine Endung, die Choerob. B. A. p. 1197. 
u. 1212. für die regelmässige erklärt) (γέλως) das 
Lachen liebend, gern lachend, Freund des La- 
chens, entgegenges. dem ὀδυρτικόν, Arist. rhet. 
2. 13., und verb. mit εὐτράπελοι, ebd. 12., mit 
ὑβριστής u. dem Zus. φύσει, Plut. mor. p. 726. 
D., φιλοπαίγμων, vom Baechos, Julian. Caes. 
308. C. Eine Schrift des Pbilistion führte den 
Titel ὁ Φιλόγελως, Suid. 8. v. Φιλιστίων. Aus- 
serdem Diod. 5. $, 18, Luc. pisc. 26. Plut. Sull, 
30. Ael, v. 8. 13, 18. Aleiphr. 3, 43. Subst. τὸ 
φιλόγελων, Philostr. 518. (Ueber die Betonung, 
welche nach Choerob. eben 80 gut φιλογέλως, φι- 
λογέλωτος als φιλόγελως, φιλόγελω lautet, wäh- 
rend Schol. V. 11. 22, 473. die Betonung gılöye- 
los als die attische bezeichnet, 8. Göttl. Accpntl. 
8, 71. Buttm. ausf. Sprachl. 1. 8. 251.) 

Φιλογένης, ovs, ὁ, ein Athener, Gründer von 
Phokäa, Paus. 7, 2, 4. 3, 10. Strab. 16. p. 633. 

piloyevvauos, ον, (γενναῖος) edlen Anstand 
liebend, τὸ φιλογένναιον, die Eigenschaft, dass 
Einer das Edle od. den Anstand liebt, Diog. L. 
4,19. (Gew. φιλογενναῖος betont.) 
ni Φιλογέραιος, ov, ὃ, männl. Bigenn., Inser. 

14. 


plloyswuerens, ov, ὃ, (γεωμετρέω) die Geo- 
metrie liebend, verb. mit φιλολόγους u, μαϑημα- 
τικούς, Ῥιο!. tetrab. 163. 

giloyewgyia, ἡ, Liebe zum Feldban oder 
zum Landleben , verb. mit φιλοπονία, Xen. oec. 
20, 25. Von 

φτλογέωργος, ον», (γεωργός) den Feldbau od. 
das Landleben liebend, Xen. oec. 20, 27. 28. 
Diod. S. 1, 15. Plut. wor. p. 778. B. Gal. t. 6. 
p- 552. 755. Artem. 1, 31. Schol. zu Ap. Rb. 1, 
188. LXX. Superl. φιλογεωργότατος, Xen. oec, 
20, 25. (Hier u. da fälschlich φιλογεωργός be- 
tont.) 

φὶλογηϑής, ἐξ, gen. dos, der. φιλογαϑής, 


| φιλόγυνος, im 


Φιλογυναιος 


(γῆϑος, yädos) die Freude od. Fröblichkeit 116- 
bend , Aesch, Sept. 918. 

φιλόγλύκυς, v, gen. εος, (γλυκύς) das Süsse, 
bes. den süssen Wein liebend; Arist, probl, 3, 28. 
Plut. mor. p. 673. D., u. im Gegens. zu φιλόπε- 
κρος, Arist. eih. Eudem. 2, 10., wo man gew., 
aber falsch φιλόγλυκος liest. Vgl. darüber Buttm. 
ausf. Sprachl. 2. 8. 365. Aum. 6. u, über die Be- 
tonung Lobeck zu Phryn. p. 536. 

gilöykwooos, ον, (γλῶσσα) zungenfertig, gero 
schwatzend, Greg. Naz. de vit. sua p. 1233, 

ylloyvonwv, ον», (γνώμων) wohl, liebreich 
gesinnt, verb. mit φιλόξενος u. συμπαϑής, Theod, 
prodr. 97. 

ylloyofla, ἡ, (φιλόγονον) Liebe zu den Kin- 
dern od. Jungen, φ. πρὸς τὰ ἔκγονα, Lallistr. 
im. p. 906. 

Φιλογόνιος, οὐ, ὃ, männl. Bigeon., ϑυϊά. 
u. Theodoret. h. 6. 1, 3, 5, 40. 

φἴλόγονος, ον, (γονή) seine Kinder od. Jun- 
gen liebend. Comp. φιλογονώτεραι, Joseph. Macc. 
15. p. 516. ἢ 

φιλόγοργος, ον, f. L. st. φιλόστοργος. 

φλογραμματέω, (φιλογράμματορ) Litteratur 
od. Bücher lieben, Plat. Aem. P. 28., verb. mit 
φιλοσοφούντων, Piut. wor. p. 742. A, Dav. 

φὶλογραμματία, ἡ, Liebe zur Literatur, Stob, 
eel. δι}. 2, 120., wo man gew. φιλοπραγματείαν 
liest. 
ἵλογράμματος, ον, (γράμμα) Litteratur od. 
Bücher Lebens, oft a a φιλόλογος, Plut, 
mor. p. 963. B. Josepb. vit. 2. Lieblingswort des 
Diog. L. 4, 30. 7, 167. 9, 113. ἃ. andere Spät., 
z. B. Ptol. tetrab, 6, 3, 13. 

giloygägew, (γραφή) die Malerei lieben, Plut. 
mor. p. 1093. ἢ. 

gihoygriyogos, ον, (γρηγορέω) = φιλάγρυπνος. 
Subst. τὸ φ,, die Wachsamkeit, mit dem Gen,, 
κυνῶν, Cyrill. Alex. in Jes. 56. p. 796. 

plloyvuväoia , ἡ. f. L. st. φιλογυμναστία. 

glhoyvuraorewo, Leibesübungen lieben, Plat. 
Prot. p. 342. C. E. rep. 5. p. 452. B. riv. p. 133. 
E. Plot. Lye. 20. Atb. 12. p. 530. C. Ael. v. h. 
9, 3. lambl. vit. Pyth. p. 54. Von 

pikoyvavaoris, οὔ, ὁ, (γυμναστήρ) Liebha- 
ber od. Freund von Leibesübungen, Turnfreund, 
verb. mit φιλόπονοι, Hippoer. 280., φέλαϑλος, 
Pbil. 1, 268. 523., φιλόϑηρος, Plat. rep. 7. p. 535. 
Ὁ. vgl. mit ebd. 8. p. 549. A. riv. p. 134. A. Lys. 
p- 212. Ὁ. Poll, 4, 146. BDav. 

φιλογυμναστία, ἡ, Liebe zu den Leibesü- 
bungen, verb. mit φιλοσοφία. Plat. δοῦν, p. 182. 
B (wo man sonst φιλογυμνασία las). 205.D., aus- 
serdem τίν. p. 133. ἢ, E. Dav. B 

yloyvuvaorınös, ἡ, ὄν, zum φιλογυμναστής 
gehörig, ibm eigen, verb. mit ἀπόλεμος, Plat. 
rep. 5. p. 455. E. 

plloyiuvaoros , 0v, f. L. st. φιλογυμναστής 
b. Phil. de somn. 1. p. 687. 

(giüoyvvaık), gen. φιλογύναικος u. 8. W., = 
Nom. uogebr., Plat. δοῦν, Ρ. 191. 
D., unterschieden von φιλόπαις (παιδεραστής), 
Aristaen. 1, 12. [Ὁ] 

glioyiraıos, ον, τ φιλογυνής, nach Moer, 
p- 390. nicht attisch, verb. mit ϑηλυγόνοι, Arist, 
pbys. 3. vgl. Diod. 5, 17. Atb. 13. p. 605. A. 
Polem. pbysiogn. 1, 210. Charit. 1, 12. LXX. 
(mit der Var, φιλογύνης). Auch verb, mit ἦϑος, 
Schol. BLV. 5u Il. 6, 450., u. mit ovvovalaus, Pbil. 
2, 301 (zw. L.). [Ὁ] 


Φιλογυνεια 


Ὑλογύνεια,, ἡ, = φιλογυνία, Cie. Tase. 4, 
11. (auch, doch nicht bei Orelli, φιλογυνεία, be- 
toot). [Ὁ] Ru 

ἵλογύνηεν ou, ὃ, (γυ 


»»ἡ) der Weiberfreund, 
im Gegeus. zu φιλομείραξ, Ath. 1 


3. p. 603. E, 


u. παιδεραστής, Aristid. t. 2. pı 108. vgl. mit 
Kuh 12. 92 553. C. Polyb. 10, 19. Charit. 2, 1 
Poll. 3, 46. 6, 188. Constr. mit dem Gen., ὡς 


ιλογύνην ὑπέμνησε τῆς γυναικός, 4. h. als sein 
eib liebend, Schol. V. zu Il. 22, 88. [Ὁ] 
gikoyüvia, ἡ, (γιλόγυνος) Weiberliebe, Liebe 
zum weiblicben Geseblecht, Stob. eel..eth. 2, 182. 
Clem., Al. p. 83. 225. 678. 
φιλογύννις, εὖος, ὁ, v. L. bei Spid. 5. Lob, 
path. p. 463., viell. aus φιλογύνης verdorben. 
gilöyüvos, ον, (γυνή) Weiber liebend, Wei- 
berlreund, τοὺς Yıloyuvovs γυναικομανεῖς καλοῦσι, 
Atb. 11. p. 464. D. Erwähnt neben φιλογύνης, 
Antiatt, Bekk. p. 115. S. Piers. zu Moer. p. 391. 
u. Lob. zu Phryn. p. 184. 
ἵλογώνιος., ον, (γωνία 
bend, Stubenhockernd, φ. βίον, Tretz. cbil. 1,283. 
ἵλοδαίμων, ον, geD. 0908, (δαίμων) Dä- 
monen od. Götzen lirbend u. verehrend, im Ge- 
gensatz zu yıhödeos, Greg. Nar. 1. p. 88, B. 
ἵλοδαιτύμών, ὄνος, ὃ, ἡ, (δαιτυμώ») der gern 
Gäste bei sich hat, gastfrei, Choerob. in Theod. 74, 


) die Winkel lie- 


21 (mit der falschen Betonung φιλοδαιτύμονο!). 
gihodaxgüos, ον, — dem folg., Noun. loann. 
e. 11, 103. 


ἴλόδακρυς, v, BED. νοῦν (δάκρυ) Thränen 
liebend‘, gern od. oft weinend, Poll. 2, 63. ἢ, 
202. Pseudochrys. 10. p. 937. E. u. a, K5.; auch 
Thränen bervorlockend, Thränen erzeugend, πό- 
Aeuos, Theophyl. Simoc, b. 64, 8., πανήγυρις 
‚ebd. 201, 2. 
"plloddixgvros, ον, 
Soph. Ai. 580. zw. 
Φιλοδάμεια, ἡ, (auch Φιλοδαμία geschrie- 
ben) Tochter des Danaos, Paus. 1, 30, 2. 7, 22, 
5. [ἃ] ; 
φίλοδαμέω, v. L. b. ΡΊαι, mor. p. 745. C. 
Ü ὁ, dor. = φιλόδημος, 2) 


— dem vor., Sebol. zu 


ἴλόδᾶμος, ov, ὃ 
männl. Βίξεδαη., Iambl. Pytb. 36. (τα. Verr. 2,44, 
109. 1, 25,64. Plaut. asin. 2, 4, 38. Ioser. 1018., 
u. auf illyrischen Münzen, Mionu. suppl. 2, 29. 38. 

yllodanavos, ον, (δαπάνη) Aufwand liebend, 
gern Aufwand macbend, verschwenderisch, Nieeph. 
Phocas Nov. z. Leo diac. p. 315, 5. [vwvuwv] 

gpihodageros, ον, (Δαρεῖος) den Darius liebend, 
Freund des Darius, Themist. 114, 10. [ἃ] 

φίλόδαφνος, ον, (δάφνη) den Lorbeer liebend 
vom Bacchos, Eur. b. Maer, Sat. 1, 18. 

glhodenvioris, οὔ, ὃ, (δειπνέζω) der gern 
Andre bewirthet, Diog. L. 3, 98. 

φἴλόδειπνος, ον, (δεῖπνον) 1) Mahlzeiten od. 
Gastmäbler liebend, 5. Phryn. ia Bekk. An. 70. 
Alex. δ. Ath.14.p.642.D. Subst. τὸ φιλόδειπνον, 
die Liebe zu Gastmählern, Plut. mor. p. 726. A. 
2) gern Gastmäbler veranstaltend, gern bewirthend, 
dah. verb. mit φιλοεστιάτορες, Phil. 2, 70. vgl. 
Ath. 5. p. 194. A. 

φἴλοδέμνιος, ον, (δέμνιον) das Ehebett, den 
Beischlaf, die Begattang liebend, φιλοδέμνιον ἦτορ 
ἵππων, Opp. eya. 1, 16t. 

φιλόδενδρος, ον, (δένδρον) die Bäume, den 
Wald liebend, verb. mit ὑλοβάτας, Anth. Pl. 233. 
ἃ. von der Schlange, Epiphan. 1. p. 616. ἢ. ᾿ 

φὶλοδεπαστής, οὔ, ὃ, (demas) Liebhaber des 
Bechers od. des Trunkes, Eusth, 815, 36. 


| volksfreuadlich , 


(ιλοδιχὴ 


φϊλοδέσποινος, ον, (δέσποινα) die Herrin lie- 
bend, von Haustbieren, loaon, Chrys. hom. 12. 
φἴλοδεσποτεύομαι, Depon. med., (devroreio) 
den Herrn lieben, Auaxilas b. Phot. Et. M. Suid. 
φιλοδεσποτέω, den Herro lieben, Phil. J. 2, 
340., von 
gilodsonörns, δ᾽, (δεσπότης) den Herrn liebend, 
ϑεράπων, Apbtbon. vit. Aesop. in., Titel zweier 
Lnstspiele des Timostratos u. Theognetos. Dav. 
φίλοδεσποτία, ἡ, die Liebe zum Herrn, Jo- 
seph. geues. hist. p. 1., wo in Bandschr. φιλοῦε- 
onoreia stebt. 
ἵλοδευποτικὸς, ἦν ὄν, = dem fulg., Jo. 
Chrys. serm. 13, 7. p- 277. ὁ Πέτρος - φιλοδε- 
σποτικώτερος εὑρεϑῆναι. 
ἴλοδέσποτος, ον, (δεσπότης) seinen Herrn οὐ, 
Gebieter liebent, Theogn. 847., von Sklaven, verb. 
mit ἄδρηστα (üögaora), Hat. 4, 142., u. mit d. 
Zus, φύσει, Diod. 5. 17, 66. vgl. mit Poll. 3, 74. 
Sebol. zu Bom. Od. 2, 52., vom Hunde, Plut, mor. 
p- 491. C. Ael. h. 4, 6, 62., auch von ‘Abstr. τὸ 
ἀδίκημα g., Charit. 3, a. Oft auf spätern In- 
schriften als Beinanie, doch aaclı als Name luser. 
1239, 1276. n. ὃ. Aypulej. metam. 2, 38. Als 
Subst. τὸ φιλοδέσποτον, die Liebe zum Herro, 
νοῦ den Hunden, verb. mit τὸ φυλακτικόν u. οἱ- 
χουρικόν, Luc. ἴαξ. 16. Achnl. Schol, zu Aesch. 
Ag. 3. 
ἵλοδημία, ἡ, Liebe des 
Poll. 3, 65., von 
φίλόδημος, 


Volks, Popularität, 


or, (δῆμος) das Volk liebend, 
von Soloo, Ar, Nub, 1187., vom 
Staatsreiner, Poll. 4, 34. vgl. Dio Chrys; p- 474.B. 
Cie, ad Att. t2, 6., auch von Abstr., φ- ἦϑος, Poll, 
3, 65. u. ἔργον Ar, equ. 787. Adv. φιλοδήμωρ, 
Poll. 3, 68. 

Φιλόδημος, ov, ὁ, männl. Eigenn. Unter meh- 
rern hiess ein berühmter Epikureer aus Gadura 
so, bek. auch als Dichter, 8. Jac. Anth. 13, 936, 
u. philosoph. Schriftsteller in Hereul, voll. Sonst 
kommt der Name noch vor Aeschin. 2, 150. 152. 
p- 48. Polyb. 7, 2, 2. loser. 800. 1239. 1276. 

φίλοδημόσιος, ον, = φιλόδημος, Nicet, Chon. 
ann. 39. A. 

Ἰλοδημοτικός, ἡ, or, (vam ungebr. φιλοδη- 
uörns, Volksfreunde liebend, Freund von Volks- 
freunden u. deren Verfassung, Dion. H. aatı r. 
ὃ, 90. 
ἵλοδημώδης, ες, (φιλόδημος, eldos) gern ein 
Volksfreund seyend, nach Volksgunst strebend od. 
baschend. Diog. L. 4, 22 (ἥστην οὐ φιλοδημώδεε . 

ἵλοδιαιρέτης, ου, ὁ, (διαιρέτης) der gera 
theilt, Nicol. Meıbon. 11, 5. 

οἴλοδιδάσκαλος, ov. ὃν, (διδάσκαλος) seinen 
Lehrer liebend, ihm zugethan, Pallad. de vit. Chry 
sost, 84. A. 

ἰλοδίκαιος, ον, (δίκαιος Gerechtigkeit 
bend, Freund der Gerechtigkeit, Arist. eth. Nie, 
1, 8, 10. Plut. Arist, 22, Dio Chrys. 459., verb- 
mit ame Cie. nd fam. 15, 19. Subst, τὸ 
φιλοδίκαιον, Marc. Anton. comment. 1, 1}. Phil. 
νυ. Μ. 2. [ἢ 

ἵλοδΙκαστής, οὔ, ὁ. (δικάξω) der gern Recht 
spricht, Scbol. Ar. vesp. 103. 1301. av. 11. 
Titel einer Komödie des Timokles. 


gilodixdo , (gıködıxos) Gerichtshändel, Pro- 
zesse lieben, Thuc. 1, 77. Arist. rbet. I, 13, 2 

Dihodixn, ἡ, Tochter des Inachor, Apollod. 
3, 10, 3. Tzetz. Lycophr. 511. 


lie 


Φιλοδικης 


Φιλοδίκης, ὁ, ein Atbener, Xen. Heil. 1, 3, 
13 (nach L. Dind, Φιλόδικος zu schreiben). 

pliodizia, ἡ, (φιλοδικέω) Neigung zu Rechts- 
händela, Prozesssucht, Sehol. Ar. Ach. 374. u. 
?lut. 171. 

φίλόδϊἴκος, ον, (δίκη) Rechtshändel liebend, 
srozesssüchlig, = πολυπράγμων, Hesych. ἀνε- 
λεύϑερον γὰρ καὶ λίαν φιλόδικον εἶναι νομίξω 
κακηγορίας δικάξεσθαι, Lys. 10, 2, 116. vgl. wit 
Jem. 56, 14. p. 1357: u.Arist, rhet. 2, 25, 1., verb. 
wit συκοφάνται, Hesych. 8. v. HAoysia σφῦρα, u. 
mit λάλος, Charit. 1, 11. μά ὙΠ 

Φιλόδικος, ov, ὃ, ein Spartaner, Diod. 8, 14, 
97. ν᾿ L. st. Φιλόδοκος. 

φίλοδίτης, ov, ὁ, (ὁδέτης) Freund der Wan- 
erer n der Reisenden, Beiw. des Pau, Auth, 6, 
02. νν- -] 
φιλοδοξέω, (φιλόδοξος) den Ruhm lieben, ehr- 
vegierig seyn, eine Ehre worin suchen, τὸ ov»- 
τόνως ἐφίευϑαι τῆς δόξης ἐστὶ φιλοδοξεῖν, Sext, 
βιορ. p. 570, 20 ed. Bekk. Es steht theils δρουΐ. 
wie Polyb. 12, 23, 7. πεφριλοδοξηκὼς ἐν αὐτῇ τῇ 
“Σικελίᾳ od. τοὺς ἀληϑινῶς φιλοδοξοῦντας, ebd. 
35, 4, 12., u. vorb. mit φιλοχρηματοῦμην, Plut. 
mor, p. 83. E. vgl. mit Diod. 8, 19, 54., Schol, Β, 
z. 1. 19, 190. BL. zu 16, 705. u. LXX., tbeils 
eonstr, mit d. Dat., σωφρουύνῃ καὶ καλοκἀγαθίᾳ, 
Polyb. 32, 14, 10., od, ἐπί τινε, Arist. rhet. 2, 
10., ἔν zwi, Polyb. 24, 9, 3., πρὸς τε, Plut, 
wor. p. 125. D., auch ἔκ τιρὸς ἱεροσυλίας, 
sich aus Tempelraub seinen Rubm holen, Strab, 
14, 641., u. εἴς rıva, seinen Rubm suchen (durch 
Woblthaten , Verdienste) gegen einen, φιλοστεφα- 
var καὶ φιλοδοξὼν εἰς τοὺς Ἕλληνας, Polyb. 1, 
16, 10. Dav, 

φιλοδοξία, ἡ, Ruhmliebe, Rubmbegierde, verb. 
mit τὴν ὁρμήν, Polyb. 3, 104, 1., φιλαρχέα. Plat. 
mor. p. 1049. D., δυναστεία, Them. 455, 10 (Dind.)., 
ὑπερηφανία, LÄX., φιλονεικία, Sext. Emp. 570, 
2 (Bekk.)., od. als ἄκαιρος mit φιλοτιμίας ἀδίκου, 
Plat. mor. p. 34. E. Im Plur., ebd. p. 1050. D. 
Man sagt aber ἐκ φιλοδοξίας, ebd. p. 622. B. u, 
iv φιλούοξίᾳ ποιεῖν τε, LÄX, 

Φιλοδόξιος, ὁ, männl, Eigenn, auf einer Münze 
aus Kyme, Mionn. suppl. 6, 16. 

φιλόδοξος, ον, (δόξα) 1) der, welcher blossen 
Ansichten, Schein-, leeren Gütern folgt, im Gegens. 
za φιλόσοφος, Plat. rep. 5. p. 480 #. 2) ruhnlie- 
bend, ehrgüchtig, ehrbegierig, verb. mit μνήμης 
ὀρεγόμενος, Diod, 8. 1, 56., ἃ. φιλόδοξοί εἰσε mit 
τετύφωνται, Luc. Herm. 16. Constr. mit περέ τιν 
Arist. rbet. 2, 10., u. sis τινα, εὐεργικώτατος καὶ 
φιλοδοξότατος γενόμενος εἰς τοὺς Ἕλληνας, Polyb. 
Ἴ, 8, δ. Als Subst. τὸ φιλόδοξον. Luo. peregr. 
38. Ael. ἢ. ἃ. epilog. Adv. φιλοδόξως, verb. mit 
καλῶς, Insor. Andr. b. le Bas Exped. ac. de Morde 
ἢ, 3. p. 11. ἡ. 174. 

Φιλόδοξος, ov, ὃ, männl. Eigenu. auf einer 
Münze aus Kyme, Mionn. 3, 7. 

pllodooia, ἡ, (δίδωμι) Neigung zum Weg- 
schenken, Freigebigkeit, Inser. Chandl. 120. 

φίλόδουλος, ον, (δοῦλος) Sklaven liebend, sei- 
ben Sklaven gewogen, im Gegens. mit φιλοδέσπο- 
τοι, Joseph. b. 1. 4, 3, 10., vom Herrn, Phil. 1, 
126, 5. Poll. 3, 80. 

φιλόδουπορ, ον, (doümos) Getöse liebend, to- 
send, Αι}, 6, 297. 

φίλόδρομος, ον, (δρόμος) den Lauf od. da® 
Laufen liebend, Orph. b. 13, 10. 


11. Th. 


2267 


Φιλοζωος 


φίλόδροσος, ον, (δρόσος) den Thau liebend, 
Non». Dion. 1, 357. 
piködvguos, ον, (ὀδυρμός) das Wehklagen 
liebend, verb, mit φιλοϑρηνος, Poll. 6, 202. 
φίλόδυρτος, ον, (ὀδύρομαι) gern od, gewühn- 
lich webklagend, Aesch. Suppl. 69. 
φλοδωρέω, ψιλόδωροῦ gern schenken, frei- 
gebig seyn, mit d. Ace. τὰ μέγιστα, G. Phrantzes 
ehren. p. 49. A., u. im Med. χάριεν φιλίας φιλοδω- 
ρήσασϑαι, Montf. bibl. Coisl. 65, 24. Dav. 
φιλοδώρημα, τὸ, freigebiges Geschenk, Nicet, 
Chon. ann. 1, 5. 
Φιλοδώρητος, ov, ὃ, männl, Eigenn., Ar. 
ecel. 53. 
gllodwgla, 7, = ἡ μετὰ προϑυμίας δωρεά, 
Suid., Neigung zum Schenken, Freigebigkeit, Luc. 
Υἱῖ, auct. 18. Ael. v. h. 9, 1. Poll. 3, 118. 5, 
140. KS., von 
grlödwgos, ον, (δῶρον) gern schenkend, frei- 
Bebig, Gegeos. zu πλεονέκτης, Ken. mem. 3, 1, 6., 
u. im Superl. zu ἀδωρότατος, Syues. de prov. 103. 
D., u. verb. mit φιλέταερορ, Plut. Alex. 48.5 gew, 
mit, d. Gen., φ. εὐμενείας, Plat. conv.p. 197. D,, ὁνο- 
μάτων, Themist. 298,5. Diad., u, im Superl. φιλ- 
ανϑρωπότατός τε εἴης καὶ τῶν ἐγκωμίων φιλο- 
δωρότιτος, Synes. ep. 101. Auch von Sachen, 
äbal. dem lat. liberalis, πρᾶγμα φιλάνϑρωπον καὶ 
φιλόδωρον, Dem. 18, 112. p. 264., u. als Subst, 
τὸ φ. καὶ μεγαλόδωρον, Plut, Ant. 23. u, comp. 
Demetr. u. Ant.2. Adrv. φιλοδώρως, verb, mit yer- 
vaio, Plat. Theaet. 146. D., wit μεγαλοπρεπῶς 
u. τῷ λαβόντι κεχαρισμένως, Themist. 107, 1., 
λαμπρῶς, Alticus b. Buseb. pr. ev.-p. 804. C. 
ἴλοεϑνής, ἐς, (ἔϑνορ) das Volk liebend, Phil, 
2, 386. 
ἡ φἴλοεπής, ἐς, (ἔπος) die Poesie liebend, Suid, 
ιν, Κῦρος, 8. Lob. Phrya. 676. 
gikosgyia, ἡ, v. L. st. φιλεργία, Xen. oec, 
20, 26. 8. Lob. Pbrya. 675. Von 
gikosgyös ον, (od. φιλόεργος, b. Tzetz. z. Hos, 
op. 1, 19. nach der Regel b. Arcad. 87, 18.) (ἔρ-- 
yo») arbeitliebend, arbeitsam, Anth. 6, 48. 7,423. 
Superl. φιλοεργόταται, ebd. 6, 288. 
φιλοεστιάτωρ, ορος, ὁ, (ἐστεάω) der gern be- 
wirthet, verb. mit φιλόδειπνος, Phil. 2,70, 80. [ἃ] 
φιλοζέφῦρος, ον, (ζέφυρος) den Westwind lie- 
bend, 4gowwans, Anth. app. 30. φ. γαλήνη, Auth. 
10, 16, 7., λειμῶνες, ebd. 12, 195. 
φίλοζήλως, (ζῆλος) vieleilrig, sehr eifrig, 
Hippodam. ὃ. Stob. for. 43, 94. 
φϊλοζητητής, οὔ, ὁ, (ζητέω) gern untersuchend 
od. fragend, Freund vom Forschen, verb. mit φι- 
Aökoyos, Cyrill. Al. io Jes. 6. 41. p. 529. 
φιλοξωέω, (YıloLwos) wie φιλοψυχέω, das 
Leben lieben, Diod. S. 17, 13., παρὰ τὸ δέον, 
Polyb. 11, 2, 11. u. äbol, 30, 7, 8., πρὸς ἀπ- 
ἐγνωσμένας ἐλπίδας, Polyb. 30, 8, 3. u. δῇ. 
Φιλοξώη, ἡ, Frauenn., Tzetz. z. Lye. 911. 
φῖίλοζωΐα, ἡ, (φιλοξωέω) wie φιλοψυχέα, Liebe 
zum Leben, dah. Furebtsamkeit, Feigheit, u. ἀθ8- 
halb ἀγεννής genannt, Diod, S. 17, 84., verb, mit 
δόξης καταφρόνησις, Jos. ant. J. 13, 6, 3. μα- 
λακώτερον φέρειν τὴν νόσον ὑπὸ τῆς φ., Diog. 
L. 6, 19., u. ähal. διὰ φιλοζωΐαν, Polyb. 15,10, 5. 
2) Bass zum Leben ar pe namen. vrat 
ter, διὰ τῆς νοῦς o&wias, Diod. 8, 2, 60. 
ö φ λόξαιος, I (kan) wie φιλόψυχος, das Le- 
ben liebend, das Leben schonend, daher auch 
furchtsam, feig, Soph. in Bekk. An. 347, 25. Eur.. 
Pboen, fr, 81, 6. Arist. rhet. 2, 13. ἀγεννᾷ τινα 
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Φρύγα δειλὸν καὶ περὶ τοῦ καλῶς ἔχοντος φι- bübnera, Acl, h. ἃ. 2, 43. Phile de an, 12, 1. 8. 
λόζωον, Lac. d. mort. 15, 1. vgl. mit 27, 9. Xen. Lob, Phryn. Ρ. 536. 
Ephes. 2, 1. Charit. 3, 3. 5, 2. Stob. 3, 419, 29. φίλοϑήξ, ὁ, ἡ, (ϑήγω) gern od. gewöhnlich 
Schol. B. z. Il. 21, 65.; auch von Pflanzen, die | geschärft, An. Cram. 2, 40. Bekk. An, p. 1340. 
gern ihr frisches, grünes Aousehn behalten, Nic. | 8. Lob. paral. p. 279. 
Ther. 68. Al. 274. 604. 2) (ζῷον) die lebenden φίλόθηρ, I. L. st. φιλόϑηρος, ν΄. 5. 
' Wesen οὐ, Geschöpfe liebend, Xen. mem. 1, 4, 1. φλοθηρεία, nf L. st. φιλοϑηρία, ν΄. 8. 
Bpiet. fr. 94. Subst. τὸ φιλόζωον, Euseb. dem, zumeen, (φιλόϑηροις) die Jagd lieben, ein 
p- 115. Jagdfreund seyn, Ael. v. 8, 9, 3., wo man auch 
φίλόθᾶκος, ον, (ϑᾶκος) das Sitzen liebend, | fälschlich φιλοϑηράω liest. 8. Cor. z. d. St. u. 
gern sitzend, träge, — ἀργή, Hesyeb. .; metapb, einer Sache naobspü- 
φίλοϑεδμοσύνη, ἡ, Liebe u. Lust zum Sehen, δόξαν, τὸ ἀληϑές, τὸ ὠφε- 
Sehaulust, Joseph. ant, J. 19, 1, 15., von 
φιλοθεάμων, ον, Ben. νοῦ, (ϑέαμα) gera 
sehend od. ansehend, schanlustig, Freund von φιλοϑήρια, ἡ, Liebe zur Jagd, Jagdliebnabe- 
Schauspielen od. Schaustücken, verb. mit φελήκοοι, τ. Ρ. 633. A. 
Plat. rep. 5. p- 476. B. Luc. Dem. ene. 18., pı- | ναὶ. mit Poll. 5, 9. u. so nach Häschr. jetzt auch 
λομαϑής, Plat. mor, p. 410. A-; eonstr, mit Gen., wo früher φιλοθήρειαν 
ἀϑλητῶν, Luc. Horod, 8., τῶν ἐμῶν ἔργων, Τυο- 
mist. 374,12. Dind., τῆς ἀληϑ'είας, ἃ. b. in der An- 386. C. 
schauung der Ideen gern verweilend, Plat. rop. 5. | ρα) jagdliebend , Freund 
p- 475. E., τοῦ κάλλους, Aristaen. p. 23. Als 


184. Ε΄, verb. mit φιλογυμναστής, Plat. Top 7. 
p. 535. Ὁ. 8. p. 549. A., von der Artemis, Poll. 
5, 13., von Thieren, Arist. phys. 6. Superl, φι- 
λοθηρότατος, Arist. phys. 6., u. verb. mit πρὸς 
τὰ ϑηρία φιλοκινδυνότατος, Kon. An. 1,9, 8. 
2) männl. Bigenn., Anth. app. 54. Alciphr. 3, 8. 
Inser. 2356. 

φίλόθοινος, ον» (Holen) schmäussliebend, 
Ceb. tab. 6. 19. nach Cor., wo früher φιλοτίμως 
stand 

φίλοθόραῦβος, ον» (Höovßos) Lärm od. Aul- 
ταῦτ liebend, verb. mit πολεμικούς, roluntäs, 
Procl. paraphr. in Ptolem. 223., mit ıLaluovs, 
ebd, 230. Ausserdem Theophyl. Sim b. p- 218, 
20. Ptol. tetrab. 3. p. 159. ᾿ 

φίλοθουκυδίδης, ον, ὃ, Freund des Thukydi- 
des, verb. mit φελαρεστείδηρ, Thom. Sobol, Anth. 
Pl. 315. 

φιλοϑρέμμων, ον, Ben. 0908, (τρέφω, ϑρέμ- 
pa) gern erziebend, aufziebend od. haltend, Max. 
Tyr. 7,7, 117., mit dem Gen., φ. τοῦ ξῴου του- 
του, ebd. 2, 268., u. ὕλης, Orac. Sib. δ, 395. 

φἴλοθρηνής, ἔοι = φιλόϑρηνος. Moseh. 4, 66. 

φἴλόθρηνος, ον, (θρῆνος) Kiegen liebend, 
gern od, gew. klagend, γυναῖκες, Nonn. Dion. 9, 
294. Poll. 6, 202., ὑακένϑου, Schol, Nie. Ther. 
902 (ν. L. πολυϑρήνου). 2) pass., gern od. bäu- 
fig beklagt, τύμβος, Νοῦν, Joans. 11, “.-. 

λόϑυρσος, ον, (ϑύρσος) den Thyrsos lie 

bend, fr. δ. Hephaest. 68.; Bein. des Silen, Orpb- 
b. 53, 11. 

φιλοθύτης, ου, ὁ, (ϑύω) Opfer liebend, gera 
od. gewöhnlich opfernd, verb. mit εὐσεβής, Plat. 
mor. p. 631. A., μαντικός, ebd. Rom. 7.) mit τῷ 
ϑείῳ πολὺ νέμων καὶ μαντικός, ebd, Aem. Ρ. 
17., φιλόξενος, Ar. vesp. 82. u. Kbal, Plut. Them. 
114., endlich mit νόμιμος, Ant. 2, 12. p. 117. 
Vgl. Poll. 1, 20. 7, 188. Diog. L. 2, 56, α. Öft. 
Constr, mit περὶ τὸ ϑεῖον, Tbeophr. in Stob. 8. 
3, 50. Es führte eine Komödie des Metagenes 
diesen Namen. [7] 

φιλόϑῦτος, ov,— φιλοϑύτης: φ. ὄργια, ΓΌΩΝ 
sept. 162., nach Schütz, insofern die Feier zwar 
mit vielen Opfern, aber sonst nieht dem heiligen 
Gebrauch gemäss begangen wird. 

gläotargos, ον. (ἰατρός) = φιλίατροῦν die 
Aerzte od. die Arzneikuast liebead, Prool. paraphr. 
Ptolem. 225. [vv--v] 


πάτωρ, οὕτως ὁ τιμῶν τὸν ϑεὸν φιλόϑεος, Clem, 
Al, 830., verb. mit εὐσεβής, Luc. de calumn. 14. 
vgl. Arist. rhet. 2, 17. Pbil. v. M. 3. Porphyr. 
ad Marc. 28. NT. Et. M. 299. Poll. 1, 20. δ, 166. 
Superl. φιλοθϑεώτατος, Dion. Ar. de coel. bier. 
12. Adv. φιλοθέως, Poll. 1, 22. Phot. ep. 123, 
18. u. ΚΒ. 

Φιλόϑεος, ov, δ, männl. Eigenn., Inser. 1240. 

φίλοθεότης, τος, ἡ, (φιλόϑεος) Liebe zu 
Gott, Menand, de encom. Ρ. 99. Pseudo- Chrys. 
t.8. p. 950. B. Als gezwungen getadelt von Poll. 
1, 21. 8. Lob. Phryn. p. 351. 

ἴλόϑερμος, ον, (ϑέρμη) Wärme liebend, 

von Bäumen, Theophr. ὁ. pl. 2, 3, 3., u. entgegen- 
ges. dem φιλόψυχρον, Plat. mor. p. 648. D. 

Φιλοθέρσης, ov, ὃ, männl. Eigenn., mit dem 
Patronym. Φιλοϑερσίδης (richtiger Φιλοθϑερσείδης), 
Hesych. ᾿Φιλοϑερσίτηρ las Choerob. in Bekk. An. 
1189. auch Od. 22, 287. vgl. mit Favor. eclog. 
363, 34. 
φιλόϑεσμον, f. L. st. φιλοϑέαμον, Plat, wor. 
673. B. 
φιλοϑεωρέω, (φιλοϑέωρος) die Betrachtung 
od. Speculation lieben, Iambl. introd. in arithm. 126. 

φίλοθεωρητής, οὔ, ὃ, ἡ, (ϑεωρέω) = φιλο- 
ϑεάμων, Phot. Suid. Et. M. ». v. φιλοϑεάμων. 

φίλοθέωρος, ον, (ϑεωρέον schaulustig, = φιλο- 
᾿ϑεάμων: φιλοϑέωρον μὲν ἀποφαίνων τὸν σόφον 
ἐν ταῖς διαπορίαις καὶ χαίροντα - ἀκροάμασι καὶ 
ϑεάμασι Διονυσιακοῖς, Plut, mor. p. 1095. C. νεὶ. 
mit p. 604. C. Cie, ad fam. 7, 18. Arist. etb. Nie. 
1,8. Alexis b. Poll. 6, 168. b) die Betrachtung 
od. Speculation liebend, φ. ζῷον ἄνϑρωπος, Epiet. 
1,29, 58., mit d. Gen., τῶν καλῶν ἔργων καὶ 
μεγάλων, Dion. H. ant. r. 1, 64. 

φίλοθήβαιος, ον, (Θηβαῖος) die Thebaner lie- 
bebd, Themist. 114, 15. Titel einer Komödie des 
Antiphanes, Ath. 4. p. 169. C. 14. p. 629, Ε΄. 

φίλόϑηλυς, v, (ϑῆλυρ) das weibliche Geschlecht 
od. das Weibchen liebend, von Habicht u. Reb- 


Φιλοιερευς 


in Combes. origg. Cpol. 140. 


pihoixsios, ον, (οἰκεῖος) seine Familie, Ver- 
wandten, seines Gleichen liebend,, verb. mit φε- 
λόστοργος, Plut. mor, p. 120. A. Themist. 326, 


30., φιλάδελφος, φιλόπατρις, ebd. 91, 22., φι- 
λότεκνος, Phil. 2, 26, 35., φελοσυγγενήρ, Bio 
Chrys. 1, 138., φιλόφιλος, Arist, in Stob. ἢ, 1, 
18., χρηστός, Piat. Tim. 5. vgl. mit Ael. b. a, 
5,28. u. ölt. Superl. φιλοικειότατος, verb. mit 
φιλοσυγγενέστατος, ‘Dio Chrys. 1, 136. Auch 
von Abstracten, εὐνοίας ἐψεκῆς κι πάϑους gr, 
Phil. 2, 384, 13. vgl. mit 420, 44. Subst., τὸ 
μεγαλόψυχον καὶ φιλοίκειον τῆς τοῦ Σκιπίωνος 
προαιρέσεως, Polyb. 32, 14, 19. 
φιλοικόδομος, ον, (οἰκοδομέω) das Häuser- 
bauen (τὰς οἰκοδομάφρ) liebend, baulustig, Xen. 
oeo. 20, 29. vgl. mit Poll. 7, 118, Arist. eth. Nic. 
10, 4. Plut. Crass. 2. (Richtiger wäre das Wort 
φιλοκοδόμος betont.) 
φίλοικος, ον, f. L. st. φιλοίκειος. 
φιλοικτίρμων, ον, gen. ovog, (οἰκτέρμων») 
zum Mitleiden geneigt, mitleidig, bermherzig, εἰς 
ξένους γαληνὸς ἦσϑα καὶ φιλοικτίρμων ἀεί, Bur. 
Iph. A. 345. ἦν φιλοικτίρμων καὶ οὐ μόνον φιλ- 
ἄνθρωπος, ἀλλὰ καὶ πολλὰ τῶν ἀλόγων ζῴων 
ἠλέει, Ael. v. b. 13, 81. vgl. mit Plat. Menex. p. 
244. E. Plut. Cam. 17. Poll. 6, 168. 8, 10. Subst. 
τὸ φιλοίκτιρμον, die Neigung zum Mitleiden, τὸ 
λάνϑρωπον καὶ φιλοίκτερμον, Plut. mor. p. 959. 
, Ael. v. b. 1, 30. Porphyr. de abst. 363, 14. 
(Fehlerhaft wird das Wort bie u. da φιλοικτείρ- 
μὼν geschrieben, z. B. Sebol. zu Soph. OC. 250 
u. KS.) Adv. φιλοικτιρμόνως, Poll, 8, 11. 
φϊλοίκτιστος, ον, (οἰκτίζω) = ὀδυρτικός, ϑρη- 
νητικός (Suid.), Soph. Αἱ, 580.; gew. erklärt: 
gern wehklagend, besser als Adj. verb. mit Herm.: 
gern zu beklagen, d. b. was leicht Mitleiden er- 
weckt, 
φίλοικτος, ον, (οἶκτος) Mitleiden erweckend 
u. darum gern klagend, um Andere dazu zu be- 
.; ἔβαλλ᾽ ἕκαστον ϑυτήρων ἀπ᾿ ὄμματος 
βέλει φιλοίχτῳ, Aesch. Ag. 240. vgl. mit Schol. 
AV, zu Il. 22, 88. φέλοικτον χρῖμα ἡ γυνή. 2) 
Mitleiden liebend, witleidig, Eust. op. p. 297,60. [2] 
‚yihoweo, (gilowos) wit Wein bewirtben, 
τινά, Eulog. b. ὗμοι. bibl. p. 543, 23. 
gliowia, ἡ, Liebe zum Wein oder Trunk, 
Diod. 8. 5, 26. Poll. 6, 3, 21. Ath. 10. p. 430. 
von verb. mit φιλοφία, Clem. Al. psed. 3, 2, 10. 
on 


φίλοινος, ον, (οἶνος) den Wein od. den Trunk 
liebend, dem Trunk zugeiban,, φιλοινός ἐστιν ὃ 
πρὸς οἶνον ἕτοιμος, Alb. 10. p. 433. A. vgl. mit 
Arist, rbet. 1, 11., verb. mit μεϑυστικοί, Plut. 
mor. p. 1. Ὁ. Vgl, Plat. rep. 5. p. 475. A. Lys. 
pP. 212, Ὁ. Antb. 6, 248. 7, 455. Julian. Caes. p. 
26. u. ὅτ, b. Spät. Es wird selbst vom δαίμων 
Max. Tyr. 187. gesagt. Superl. φιλοινότατος, Plut. 
Cie. 27. Ael. v. bh. 3, 13. Subst. τὸ gilowor, 
die Trunksaebt, τ. g. Θρᾳκῶν, Schol. BL. zu 
11. 14, 231. 

φίλοιστρομᾶνής, ἐς, (οἰστρομανής) = dem 
folg., Orph. Ἢ 13, 8. 

φίλοιστρος, ον, (olorgos) Wuth od. Raserei 
liebend,, bes. die wilde Begeisterung bei den Fe- 
sten des Bsechus u. der Kybele liebend, Orph. h. 
26, 13. 31, 9. 35,6. [ἢ] 


φίλοϊερεύς, dos, ὃ, (ἱερεύς) ein Freund der 
Priester, verb. mit φιλομόναχος, Joaan. Damase. 


Φιλοχαλεω 


, φ λοίστωρ, ορος, ὁ, ἡ, τα φιλίστωρ (φιλῶν 
ἑοτορεῖν, Besych.) ψυχὰς φιλοΐστορας, Τὰθο.Β, 
Simoc. b. 28, 1. 

&iloirns, ον, ὁ, männl. Eigenn., Suid, f, L. 

Plloiris, ὁ, männl. Eigenn., Od. 20, 24, 
21, 240. u. öft. Theoer. 16, 55. Inser. 273, 

φιλοίφης, ov, ὁ, (οἰφάω) den Beischlaf lie- 
bend, ein Hurer od. geiler Mensch, Thever. 4, 
62. Et. M. p. 531, 24. 

φίλοιφος, ο», — dem vor., nach Hesych. — 
πασχητής, nach Et. M. p. 241, 44, — φιλοσυ»-. 
ουσιαστής, ἃ. bei Rust. zu Od. 1597, 30, ἀπὸ 
τοῦ οἴφειν ἢ οἴφεσϑαι, ὅπερ ἐστὶ περαίνειν ἢ 
περαένεσϑαι, [1] 

φιλοκάϑάριος, 0”, (καϑάριος) Reinlichkeit 
liebend , Proel. parapbr, Ptol. 90. [a] 

φίλοκάϑαρος, ον, ἴ, L. statt φιλοχαϑάριορ, 
Ptol. tetrab. 63. Auch das Subst, τὸ 9,, ebd. 62. 

plioxadedgew, (καϑέδρα) nach dem (Bischofs-) 
Sitze od. Stuble begierig seyn, Clem. ep. ad Jac. 
io Coteler. patr. 1. p. 606. Dav. 

φιλοκαϑεδρία, ἡ, Lisbe, Begierde nach dem 
(Bischof-) Sitze od, Stuhle, Soer. h. 9, 21. p. 290. 
A. u. a, KS, 

φιλοκάϑολος, ον, (κάϑολος) das Ganze, die 
Gesammtheit liebend. Subst. διὰ τὸ φιλοκάϑολον 
τῶν φιλοσόφων, Olympiod. in Plat. Ale. p. 160 
ed. Creuz. 

gliönawos, ον, (καινὸς) das Neue liebend, 
Plut, mor. p. 1135. D., mit ἔν zwi, τὴν φύσιν 
ἔν γε τούτοις φιλόκαινον καὶ νέων πραγμάτων - 
δημιουργόν, Plat. wor. p. 731. B., v. der τύχη, 
Charit. 4, 4. Subst. τὸ φιλόκαινον αὐτῶν, Luc. 
lcarom. 24, 

φίλόκαισαρ, agos, ὁ, (Καῖσαρ) Freund des 
Cäsar od. des Kaisers, Phil. legat. $. 6. Als Bein. 
Läufig auf Inschriften, Inser. 2123. 2124. u. sonst, 
8, Osann, δυσί, lex, gr. p. 163., od. auf Münzen, 
Ecekbel 3, 492. 

φίλόκἄκος, ον, (κακός) dus Böse liebend, verb. 
mit μισάγαϑος, Schol. Pınd. Pyth, 4, 507. 

giloxäxoüpyos, ον, (κακοῦργος) gern Büses 
thuend, verb, wit δεινός, vom Teufel, Cyrill. Al. 
in Jes. 6. 27. p. 371., auch φιλ, γνώμη, ebd. ia 
loaun. c. 20. p. 1110. Subst. τὸ @. καὶ σαϑρὸν 
τῶν λόγων, Phot. ep. 280, 1. Adv. φιλοκακούρ- 
yas, Cyrill. bom. pasch. 23. p. 279. 

Φιλοκάλεια, ἧ, 1) weibl. Eigeno., Inser, in 
revue arch, ἃ, 6. p. 11. 2) Stadt an der Küste 
des Pontus Kappadokiens, Arr. per. p. eux. p. 17. 
Anon. per. p. eux. p. 13. Plin. 6, 4, 4. tab. Peut. 

gihoräkse, (φιλόκαλος) das Schöne, Geschmack- 
volle, Gute od. Edle lieben, schätzen, suchen, 
Freund des Schönen od. Edeln seyn, seine Ehre 
darin suchen, @. wir’ εὐτελείας, Thuc. 2, 40,, 
verb. mil gaigovoa τῇ ποικιλίᾳ, Plnt. wor. p. 1044. 
C., u. constr. mit περί τι, 2, B. περὶ τὴν παιδοτρο- 
giav, Jos. c. Apion. 1, 12., οἱ νέοι φιλοκαλοῦσι 
μάλιστα περὶ τὰς ἐνταῦϑα εὐωχίας λαμπρυνόμε- 
vos, Strab. 14. p. 640., von der φύσις, τῆς φύ- 
0805 φιλοκαλούσης περὶ τὰ τοιαῦτα τῶν ξῴων, 
Plut. mor. p. 1044. C.; dab. auch mit dem Ace, 
u. zwar des Pron. neutr., τὰ περὶ τὴν ἐκφορὰν 
βασιλικῶς ἐφιλοκάλησε, Died. 8. 20, 37.; auch 
mit ἑαυτούς, Eust. op. p. 87, 30., u. τὰ τετρά- 
nvia μαρμάροις, loaun, Mal. p. 232, 20. Denn 
es steht auch für σαίρειν», xogeiv, schön machen, 
susfegen , κατασκεύαστον καὶ πεφιλοκαλημένον 
ἔριον, Suid. 8. v. τολύπευμα, vgl. ausserdem 
Schol. zu Dem. p. 327, 3. Et. Μ, p. 761, 50. 
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Φιλσκαλης 


Hesych. 5. v. κορῶν. In dem Sinne „‚das Edle, An- 
ständige lieben, d.h. seine Ehre worin suchen‘ = 
φιλοτιμοῦμαι, ist es auch mit εἴς τε construirt, 
φιλοκαλησάντων εἰς παντοίαν κατασκευασμάτων 
πολυτέλειαν, Diod. 8, 13, 90. vgl. mit 20, 8., 
od. πρός τι, τοῖς πλούτοις πεφιλοκαληκότων πρὸς 
ἀπόλαυσιν, Diod. 20, 8., u. dem lof. φιλοκαλῶν 
Ἑλληνικαῖς φυτείαις διακοσμῆσαι τὰ βασίλεια, 
Plut. Al. 35. Als Med. kommt es in dem Schol. 


2270 


zu Od. 14, 383. vor, doch hat bier eiae Hdsechr. ἡ 


auch φιλοκαλοῦντα wie Eusth. 1764, 60. 
Φιλοκάλης, οὐ, ὁ, männl. Eigenn., Nicet, 
Chon. ἢ, p. 307. ἢ. 
plloxäkla, ἡ, Liebe zum Schönen, Guten od. 
Edeln, od. auch Streben darnach, Philostr. soph. 
p- 570., daher verb. mit μεγαλοψυχέα, Died. S. 1, 
51., σπουδή, Geop. 2, 1. Tim. lex. praef., und 
διατριβὴ περὶ λόγους, Aristid. t. 2. p. 311. Auch 
als Liebe zur Reinlichkeit erklärt von Hesych. 8. h. 
v. 2) weibl. Eigenn., Inser. revue arch. a. 6. part. 
2. Ρ. 344. 
Φιλοκάλιος, ov, ὃ, männl. Rigenn., Nicet. 
Chon. bh. p. 363. v. L. 
ἵλοκαλλιπρόρωπος, ον, (πρόςωπον) ein schö- 
nes Gesicht liebend, es gern babend, loann. Clim, 
seal. parad. 174, A. 
οκαλλωπιοτής, οὔ, ὃ, (καλλωπίζω) der 
den Schmuck od. Putz Liebende, Ptol. tetrab. p. 70. 
φϊλόκᾶλος, ον, (καλός) das Schöne, Gute, 
Edle liebend, schätzend od. suchend, Freund des 
Schönen, bald vom äusserlich Schönen, Netien, 
Reinlichen, wie Isoer. 10, 57, 217. τοὺς δὲ τῷ 
κάλλει Aargevovrag φιλοκάλους καὶ φιλοπόνους 
εἶναι νομίζομεν, u. im Gegens. zu καλλωπιστής 
1, 27. pı 7. εἶναι βούλου τὰ περὶ τὴν ἐσϑῆτα 
φιλόκαλος, ἀλλὰ μὴ καλλωπιστής, ἔστι δὲ φιλο- 
κάλου μὲν τὸ μεγαλοπρεπές, καλλωπιστοῦ δὲ τὸ 
περίεργον, vgl. mit Luc. d. mar. 5, 2. Nec. 2.» 
daher vom Pfau, Arist. b. a. 1, 1., von Leuten, 
die das Geschmackvolle lieben u. daher auch einen 
guten Geschmack haben, Ael. v. 8, 3, 24, verb, 
mit εὐφυής, Plat. Crit. p. 111. E., μεγαλο- 
πρεπής, Isoer. 1, 10. p. 4., εὔτακτος, Xen. Cyr. 
8, 3, 5-, φιλότεχνος, Plut. mor. p. 673. E., πλού- 
0105, Xen. mem. 3, 11, 9. vgl. mit Cyr. 1,3, 3. 
Plut. Demostb. 2., u. so von der Neigung zu schönen 
Knaben, φιλόκαλος ἄνϑρωπος καὶ περὶ τὴν ὥραν 
τῶν νέων ἐσπουδακὼς δαιμονίως, Ἀεὶ. ν. Β. 
2, 4., bald vom Sittlichschönen, Anständ'gen, 
Rübmlichen, daher verb. mit φιλόσοφος, Plat. 
Phaedr. p. 248. Ὁ. Plot. mor, p. 80. ΚΕ, φιλαλή- 
©ns, Luc. pise. 20., ψομαδὴε ἐπιτηδευμάτων 
τῶν ἀρίστων, id. Scyth. 1., πολιτικός, Plut, mor. 
Ρ- 776. B., od. τὸν τρόπον ἀγαϑός, Diod. 11, 8., 
φιλάγαϑος, Plut. comp. Thes. 6. Rom. 2., und 
entgegenges. dem φίλαυτος, Plut. Arat. 1., oder 
insofern er den Ehr- od. Ruhmliebenden bezeich- 
net, verb. mit pilöriuog, Arist. eih. Nie. 4, 10. 
Plat. mor. p. 30. D., pilagyos u. φιλάρχαιος, ebd. 
. 806. C. 1107. B. Auch’ bei ἦϑος, Arist. eth. 
ie. 10, 10,, u. προαερέσεις, Plut. mor. p. 776. 
« Der Comp. φιλοκαλώτερος ἐν τοῖς κινδύνοις, 
a eonv. 4, 15; Superl. φιλοκαλώτατος, Epi- 
n. 


. 2, 173. Constr, wit περέ τε, z.B. περὶ 
a, Xen. Cyr. 2, 1, 22., περὲ παιδείαν, Luc. 
mere. cond. 25., u. äbul. τὰ περὶ τὴν ἐσθῆτα, 
Isoer. 1,27, 7. φιλόκαλος ἢ Νύμφαι war der Name 
einer Komödie des Alexis, Ath. 8. p. 365. B. Als 
Subst. τὸ φιλόκαλον entgegenges. dem ἀκόλαστον, 
Plat. mor. p. 1026. D., verb. mit τὸ dändurdv, 


.-..ὄ... . .  . -.... ..ς ....6{0Ἡϑ ϑ.....:: 


Φιλοκινδυνευτης 


Plat. mor. p. 67. D., τὸ φιλότεμον, ebd. 92. D., 
u. mit dem Gen, τῆς διανοίας, ebd. 1092. E. Adr. 
φιλοκάλως, = καϑαρῶς, Suid., geschmackvoll, 
nett, reinlich, Gal. t. 14. p. 218, 4. Joseph. ant. 
12, 2, 1. Comp. φιλοκαλώτερον, eifriger, be 
Bissener, κοπρίσειεν, Geop. 5, 26, 10. vgl. mit 
16, 21, 6. 

Di)öxähos, ov, ὃ, männl. Eigenn., Aristaen. 1, 
1. Inser. 2717. 301. 

φιλόκαμος, ὃν, f. L. st. φιλόκυβος b. Polem. 
pbysiogn. 2, 13, 293. 

φϊλοκαμπής, ἐς, gen. dos, (καμπή) gern od. 
gewöhnlich gebogen, κέρκος, Anth. 6, 294. 

ἵλοκάνων, 09, (κανών) das Gesetz (der 

Kirche), die kirchlieben Anordanngen liebend, verb. 
mit φιλόθεος, Theophyl. Bulg. t..3. p. 663. [ἃ] 

Φιλόὀκαᾶπος, οὐ, ὁ, männl, Eigenn., Inser, 
2843. 


φϊλοκαρποφύροςεον, (καρποφόρον) gern Frucht 
tragend, früchtereich , 9. ϑέρδοῦ» Anth. 6, 42, 
piloxardoxsvos, ον», (κατασκευή) den künst- 
lieben Periodenbau liebend, τὴν τροπικὴν m. Fr 
σύνθεσιν, Proel. b. Phot. bibl. p. 318, 30. 
ἴλόκονος, ον, (κενός) das Leere, z. B. leere 
Worte liebend, = ματαεολόγον vom στόμα, Build. 
ylioxsgdsıa, N, Gewinnsucht, φιλοκερδείῃ 
βλαμμένον ἄνδρα, Theoer. 16, 63., ἐπὲ φιλοκερδείᾳ 
ἔρχονται, Xen, oyn. 13, 12., verb. mit μικρο- 
λογία, Plat. Crass. 6. Vgl. Plat. legg. 1. P- 649.D. 
Plut. mor. p. 819. E. Anth. 8, 197. Von 
φιλοκερδέω, den Gewinn lieben und suchen, 
gewinnsüchtig seyn, ἔκ zwos, z. B. ἐκ τοῦ ἀδί- 
κου, Xen. An. 1, 9, 10. d. Β. ungereehten θο- 
wion zu zieben suchen, vgl. wit Cyr. 1, 6, 31. 
Plat, Hipp. p. 225. B. 226. E. Von 
φϊλοκερδής, ἐς, gen. &os, (κέρδος) den Ge 
wion od, Vortheil liebend und suchend, gewinn- 
süchtig, οἱ φιλοκερδεῖς - οἱ ἂν κερδαίνειν ἀξιῶ- 
σιν ἀπὸ τῶν μηδενὸς ἀξίων, Plat, Hipp. " 225. 
A. vgl. mit Xen. oec. 14, 10., verb. mit ψμελεύ- 
ϑερος, Ar. Plut. 591., ἐργάτις, Pind. Istbw. 2, 9% 
ıkogenuaros, Plat. rep. 9. p. 581. A., μικρολόγοον 
Is tyr. 9. Gesetzt auch zu ϑυμός, Theoga- 
199. Vgl. Epigr. del. 4, 38, 7. Poll. 3, 112. δ, 
167. Superl. φιλοξερδέστατος, Plut.Crass.6. 8680}, 
11. 4, 339. Subst, τὸ φιλοκερδές, Plat.-rop 9. 
Ρ. 586. D. Luc. Sat. 8. . 
φιλοκερδία, ἡ, = φιλοκέρδεια, verb. mit 
μικρολογία u. φιλαργυρία, Luc. Sat. 14. vgl. mit 
Cyo. 18, Diod. 8. 5, 35. Charit. 1,11. Poll, 6, 191. 
8. über beide Formen, die auf eia u. da Et. N. 
p- 462, 16. 2 
φὶλοκέρτομος, ον, (xigrouos) schmähsüchtig, 
spottsüchtig, Od, 22, 287. Theoer. 5, 77. Aotb. 
Plan. 247. Nonn. Dion. 42, 38., von der τέχνῃ 
ἱπποσύνης, Antb. Plan. 366. R 
φϊλοκηδεωών, ὄνος, ὃ, N, (κηδεμών) seine 
Verwandte liebend, Xen. Ag. 11, 12. 
φϊλσκηδής, ἐξ, gen. os, (dos) nach Hesycb. 
= κηδεμονικός, dienstfertig, Ar. fr.b. Poll, 6, 167. 
φἴλόκηπος, ον, (x7ros) den Garten od. die 
Gärten liebend,, Gartenlreund, Diog. L. 9, 112. 
φιλοκίϑαριστής, οὔ, ὃ, (χιϑαριοτής) der die 
Citber od. das Citberspiel liebt, verb. mit $ 
δός, Plut. mor. p. 633. A. 
φιλοκίϑαρίστρια, ἡ, (κεϑαρίστρια) Freun- 
din des Citherspiels, Const. Manass. chron. 
φϊλοκινδῦνευτής, οὔ, ὁ, (κινδυνευτής) = Pr 
λοκίένδυνος, verb. mit τολμητείς, Theopbyl. Simoe- 
bist, 96, 17. 


Φιλοκινδυνος 


φϊλοκίνδῦνος, ον, (χίνδυνος) Gefahr liebend, 
waghalsig, im Gegens. zu φυλακτικός, Ken. Hipp. 
5, 15., meist in gutem Sinne, wie Xen. An. 2, 
#6, 7., vom Feldberrn, Jüger, Dem. 11, 22, 158. 
Poll. 1, 178. 6, 166., daher mit dem Zus. μετ᾽ 
εὐταξίας ἃ. vorb. mit ἐϑελόπονος, Kon. Cyr, 2, 1, 
22., oder verb, mit ἀγαϑὸς ἐν ταῖς στρατείαις, 
Plat. Per. 7., oder διάπυρος (ἐν τοῖς ἀγῶσι), 
Plat. Ale. 18., od. εὔψυχος, Synes, ep. 4., ϑὺυ- 
μοειδής, Plut. Arist, 17., μικροκίνδυνος, Arist. 
eth. Nic. 4, 8., od. bei βίος mit drrimowos, Isoer. 
10, 17. p. 211., bei δυνάμεις, Poll, 1, 155., φρον- 
ridos, Anth. 7, 707.5 doch auch im schlimmen 
Sinne, Dem. 20, 145. p. 501., φιλοκινδυνότατος 
el πάντων ἀνθρώπων, vgl. mit Ael. v. Β. 12, 
23. Luc, d. wort. 15, 1. Constr, mit πρός τι, 
πρὸς τὰ ϑηρία gıhloxıwöuwöraros, Ken. An. 1, 
9,6. Subst. τὸ φιλοκίνδυνον καὶ τὸ ἀνδρεῖον 
τῶν μαχομένων, Plut. mor. p. 966. A. vgl. mit 
Lae. d. mort. 14, 5. Schol, AD. zu Il. 8, 97. 
Adv. φιλοκινδύνως, nach waghalsiger, kübner Art, 
verb. mit προϑύμως, Polyb. 3, 92, 5., φιλοπο- 
λέμως, Isoer. 8, 97, 178., φιλοπόνως, Ken. Hell. 
6, 1, 4, u. im schlimmen Sinne verb, mit ἀπο- 
νενοημένως, Luc. ἃ. mort. 19, 2. 

φϊλοκισσοφόρος, δ, ἡ, (κεισσοφόροφ) gern Epheu 
trsgend,, Βρόμιος, Eur. Cycl. 816. 

plloxhaudıos, ὃ, ἡ, (Κλαύδιος) den Claudius 
liebend, Freund des Claudius, Bein. auf Münzen, 
Eckhel doctr. num. 3. p.492. Viscont. iconogr. gr. 
τ, 3. p. 29. 31. Mionn. 5. p. 568. 

pllöxkavros, ον, (κλαίω) gern od. gewöhnlich 
klagend, Nonn. Dion, 19, 186. vgl. mit 12, 157. 

φίλσκλέαρχος, ὃ, ἡ, (Κλέαρχος) Freund des Kle- 
ἐπε Artax. 13. 

κλεια, as, ἡ, Frauenn,, Inser. 1056. 

Φιλοκλείδης, ov, δ, männl. Eigenn., Inser. 
1278. 1237. 

Φιλοκλέων, awos, ὃ, 
Wespen. 

Φιλοκλῆς, dovs, ὃ, auch og, Antb. 12, 93. 
aec. Φιλοκλῆν, Inser. 647., voc. Φιλοκλέες, "Ant. 
12, 95., oft vorkommender männl. Eigenn. So 
der eines Archon Olymp. 80, 2. 97, 1. 114,3. Diod. 
3. 11,78. 14, 94. 18, 26.; eines Trauerspiel- 
dichters, Ar, Av, 282. u. öft.; eines alben. Heer- 
führers, Xen. Hell. 1, 7, 1., und eines, gegen 
den Dinarch eine Rede geschrieben u. so Öft. 

gllonviuis, idos, ὃ, ἡ, (ru) gern oder 
gewöhnlich Beinsebienen tragend, überb. — φέλ- 
ya Hesych. 

piköxvioos, ον, (xwi&o) gern kneipend, Freund 
verliebter Neckereien, an . 7. ΠῚ 

φιλόκνισσος, ον, (xwioaos) Fettdampf liebend, 
9. τραπέζης, Nona. Dion. 19, 177. 

owos, ον, (xowös) das Allgemeine, Ge- 
meine liobend, gıl. γὰρ ζῷον ὁ ἄνθρωπος καὶ 
ἀγελαστικόν, Io. Glye. de zynt, 1. vgl. mit Anth. 
9, 546. Subst, τὸ φιλόκοινον, Liebe zum Ge- 
meinwesen, mit dem Gen. αὐτοῦ, Schol. zu Soph. 


φϊλοκοιράνίη, ἡ,. (xolgavos) Liebe, Begierde 


eine Person in Ar. 


‚#. 
φιλοικοιτία, ἡ, (κοίτη) Neigung zum Bei- 
er Ausübung des Beischlafs, Epipban. 

ἵλοκόλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (κόλαξ) Schmeichler 
od. Schmarotzer liebend, Arist. rhet. 1, 11, 3. 
eth. Nic, 8, 8, Plat. wor. p. 48. A. 
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erg sten, zur Herrschaft, Orac. Sibyll. | ἔ 


Diioxgorog 


φίλόκολπος, ον, (κόλπος) Busen liebend, 
᾿ϑηνᾶς τῆς φ., Theoph. δὰ Autol. 3, 4, 278 

Φιλοκόμμοδος, ov, ὃ, (Κόμμοδος) dem Com- 
modus lieb, Beio. eines Kindes, Herod. 1, 17. 
Tzetz. hist. 6, 497. 

pliöxouos, ον, (κάμι-,) sein Haar liebend od. 
pflegend, Dio Chrys. δ. Synes. p. 64. Ὁ. 66. Β, 
u. $ynes. de calv. p. 87. A. 

φϊλοκομπέω, (pılöxounmos) φιλοκομπῶν, = us- 
γαλοῤῥημονῶν, ὁ ἑαυτὸν ὑψῶν, Suld,, sich gern 
erbeben, gern prahlen, mit etwas grosssprechen, 
οἷς φασὶ, Cyrill. t. 5. p. 413. E. Dav. 

φἴλοκομπία, ἡ, Prahlsucht, Cyrill. 6. Jul. 
10, 3653. 

pllöxouros, ον, (κόμπος) Prablerei liebend, 
grossthaend, Just. Mart. p. 9. Phot. bibl. p. 96, 32. 

φίλόκοπρος, ον, (κόπρορ) Mist liebend, Mist 
verlangend, theils von Tbieren, Geop. 12, 9, 2., 
theils von Pflanzen, Theophr. h. pl. 2, 7,1. 

φϊλοκορένθιος, ον, (Κορίνθιος) die Korin- 
thier liebend, Freund der Rorintbier, Them. 405, 1. 

φϊλοκοσμέω, (φιλόκοσμος) den Schmuck od. 
Prunk lieben, Cliem. Al. 202. Euseb. h. ecel, 5, 
18, 186. Dav. 

gikoxoonia, ἡ, Sebmuckliebe , Prunkliebe, 
Plut. Philop. 9., auch im Plur., lo. Damase. 1. 
Ρ- 510. C., als Liebe zu irdischen Vergnügungen 
verb. mit φιλοπλουτίαν, Antioch. c. Orig. t. 3. Ρ. 
678. 

gplidxoonos, ον, (κόσμος) schmuck- od. prunk- 
liebend, Ael. v. b. 12, 1. δ. an. 16, 24. LXX. 
Constr. mit περὶ κόμην u. verb. mit καλλωπιστήν, 
Plot. mor. p- 977. A. Subst, τὸ φιλόκοσμον = 
ἡ φιλοκοσμία, Charit. 6, 4. 

Φιλοκράτης, ους, (auch ov, Inser. 610.), ö, 
oft vorkommender männl. Eigenn., so der eines 
Arehonten Ol. 73, 4., io Marm. Par. 51.; eines 
Anbängers Philipps in Athen, Dem. 18, 17. p. 
239. u. öft. Ausserdem Thuc. 5, 116. Ar. Ar. 
14. Xen. Hell. 4, 8, 24, u. bei den Redoern, Ant, 
And. Lys. on. 5. f. [v#v-] 

plioxgäria , ἡ, (κρατέω) Berrschsucht, Me- 
tbod. conv. virg. 280, 14. 2) Frauenn., Insor. 
1410. 

Φιλοκρατίδης, dor. as, ov, ὃ, männl. Kigeoo., 
Inser. 454. 1341. 

ἡλόκρατον, ου, τὸ, Name eines Arzoeimit- 
tels, Gal. τ. 14. p. 161, 16. 

φιλόκρημνος, ον, (xrnavds) steile Felsen lie- 
bend, αἰγονόμων, Anth. 6, 221. ᾿ 

pllorgivdo, (κρένω) gern u. genau prüfen, 
untersueben und unterscheiden, Liban.t. 4 p- 11.» 
von Personen, verb. mit καϑάραντες, Aristid. t. 
1. p. 228 Jebb., von Sachen, νόσουρ, ἀναϑήματα, 
χρησμούς u. 8. f., Lue. abd. 4. Phalar. 2, 9. 
Themist. 389, 9., häufig bei KS. Oft verwechselt 
mit guloxgivio ( Thuc. 6, 18.). 8. Boisson. zu 
Aen. Gaz. p. 183. u. Poppo Jahrb. f. wissensch. 
Krit. 1836. α. 79. p. 629. 

Φιλοκρίνης, οὐ, ὁ, mäbnl. Eigeon., Et. M. 


Φιλόκρὕτοο» ov, 6, männl. Eigenn , Anth. 


' 7, 76. Iaser. Del, 2265. 


Φίλοκρος, ὃ. ἡ, dor. st. φίλακρος, Bein. der 


Venus, w. s. [ἢ , : 
plloxgöralos, ὁ, ἡ. (xeörakov) die Klapper. 
das Geklapper liebend, Fuuslas p., Anth. 9, 505, 
pllöxgoros, ον, (κρότος) Lärm οὐ. Geräusch 
liebend, Beiw. des Pan, b. Hom. 18, 3. 


Drihoxrsavog 


φϊλοκτέᾶνος, ον» (vriavov) poet. St. gılo- 
κτήμων = φιλοχρήματος, Hesych., Besitz liebend, 
Erwerb liebend, habsüchtig. Superl, φιλοχτεανῶ- 
zaros, I. 1, 122. (wo der Gramm. Aristophan. 
φιλοκτεανίστατος schrieb). 
ἵλοκτήματος, ον, = φιλοκτήμων, 
wetrab. 64. Procl. paraphr. 92. 
φϊλοκτημοσύνη, ἡ, (χτάομαὴ) Liebe 
sitz, Streben nach Besitz, Habsucht, 
Jes. 1. p. 496. Ὁ. 
φϊλοκτήμων, 
λοκτέανος, vorb. mit 


Prolem. 


zum Be- 
Basil. in 


ον, gen. 0908, (κτῆμα) = Pe 
φιλάργυρον ἃ. αἰσχροκερδής, 
Athanas. t. 2. p- 361.}., mit dem Gen., τῶν παν- 
οπλιῶν), Georg. Pachym- io aneed. Boiss. 5, 366- 
2) männl. Eigenn., Ar. Ach. 1262. Isae or. 8. 
Φιλοκτήτης, ov (auch ao b. Pind. Pytb. 1, 96.), 
ὁ, berühmter Held vor Troja, 11, 2, 721. u. öft. 
Soph. Pbil. , Apd. 3, 12, 6., auch als Bein. des 
lason auf einer Vase des Midias (Guignaut rel, de 
Pant τ. 4. p. 1. p. 278.), wo ©8 entweder der 
Schatzliebende (d. b. das goldene Vliess Suchende), 
od. ὁ τὴν Φίλην (d. h. die Moden) κτώμενος be- 
5. Wieseler Zeitschr. f. Alterthumswiss. 
1847. 8. 844. 
ἵλοκτίστης, ου, 
41. (Theodos. 37, 2.), + ἄνθρωπον, 
bierogl. 2, 119. 
φίλόκτιστος, ον, (κτέζω) gern bauend , bau- 
lustig, Noon. lo. 2, 98. - 
φίλόκτιτος, ον, = dem vor., 9. 7906, Noon, 
Dion. 40, 505. 
φίλόκτονος, 0%, 


Theod. Prodr. p. 210. 


ὃ, — dem folg., B. A. 815, 
Borapoll. 


(„zdvos) den Mord liebend, 
Würfel od, das 


ἵλόκῦβος, ον» (κύβος) die 
Würfelspiel liebend, Ar. vesp. 76. Arist. phys. 3. 
Liban. t. 2. p. 68, 9. Poll. 6, 168. 2) männl. 


(erdichteter) Bigenn., Aristaen. 1, 23. 

φῖλοκυδής, ἐς, 895. ἕος, (κῦδος) Ruhm u. Ehre 
liebend, in Herrlichkeit u. Freude lebend, ἥβη, 
κῶμος, b. Hom. Mere. 375. 481. 2) Φιλοκύδης, 
ους, ὁ, müonl. Bigenn., Inser. 960. 

φἵλοκύμαιος, ον», (Κυμαῖος) die Kymäer lie- 
bend, Inser. 3524. u. ὅπ, [Ὁ] 

Φιλόκῦμος, ου, ὃν, ἴ- L. Φιλόκωμος, Aleiphr. 
3, 31. 

ἵλοκὔνηγέτης, ου, 

der Jagd, Xen, eyn. 5, 


6, 167. 

gllorövnyla, ἡ, die Jagäliebe, Stob.. ol. eth. 
120. Von 

plloxuvnyos, ον», (χυνηγόφ) die Jagd liebend, 
Plot. mor. p. 310. F. Diod. 8. 4, 45. Diog. L. 2, 
56. Palaeph. 3, 4. Schol. zu Eur. Phoen, 1169., 
auch g. ἐνέργεια, Sostr. b. Stob. A. 64, 33. [Ὁ] 

φίλόκῦνος, ον, = φιλόκύων, Adamant, 1, 


ὁ, (κυνηγέτης) Liebhaber 
14. 12, 11. Poll. 5, 9. 


Φιλόκυπρος, ον, ὁ, König von Soli ia Ky- 
pern, Hdt. 5, 113. Plat. Sol. 26. 

φϊλοκύριος, ὁ, ἡ, den Herra liebend, röm. Bein., 
Inser. Kom. 6484. 

φίλόκῦρος, ὃ, ἡ, (Kügos) den Kyros 
Freund des Kyros, Strab. 11. p. 517. 

φίλοκύων, ον, gen. κὔνος, (κύων) Hunde lie- 
bend, Plat. Lys. p. 212. Ὁ. Ocell. Luc. 4. lambl. 
v. Pyth. 416. Polem. phys. 1,.210. 2) Name eines 
Spartsuers, Hät. 9, 71. 85. [Ὁ] 

φιλοκωθωνιστής, οὔ, ö, (χωϑωνίζω) den 
Trunk liebend bis zur Trunkenbeit, Trunkenbold, 
φ. ὁ μέχρε μέϑης, Ath. 10. P- 433, Β. 


liebend, 


2212 


DiloAoynreov 


Φιλοκωμάσιον, οὐ, ἡ, eine Meretrix in Plant. 
mil. gl. 

Ἰλόκωμος, ον, (κῶμος) lustige Gelage und 
Umzüge liebend, Feste, Schmäuse, Tänze liebend 
od. gera dabei gebraucht, vom Bacchos, Anth. 6, 
169., der πηκτίς, ebd. 5, 175. vgl. mit 8, 175. 
2) männl. Eigenn., Diog. L. 4, 62. Inser. 5146. u. 
Aleiphr. 3, 31. 

φϊλοκωμῳδός, ον, (κωμῳδός) Komödienfreund, 
Titel eines Buchs vom Dionysiades aus Mallus, 
Said. 1. p. 1011. 

λόκωπος, ον» (κώπη) = φιλήρετμος, Ru- 
der lebend, Hesyeb. u. Schol. zu Od. 8, 386. 

γλόλαγνος, ον, (λάγνος) den Beischlaf lie- 
bend, Hippoer. 479, 9. 

so, ὃ, männl. Eigenn., Anth. 6, 

α 

γιλιγακεδαιμόνιο,, ὃ, ἡ, (Aaxsdayusrıos) die 
Lskedämonier liebend, Themist. 114, 15. 

plloldnamv, avog, ὃ, ἡ, (daxav) = dem 
vor., verb. mit μεσόδημος, Plut. Per. 9., ἃ. ent- 
gegenges. dem βοιωτιάζειν, Ἀεὶ, ν. b. 4, 15. 
Vgl. ausserdem Plut. Lyo. 20. Cim. 16. Artax. 13. 
ποτ. p. 221. ἢ. Die Chr, or. 37. p- 109. ; Titel 
einer Komödie des Stephanos, Ath. 11, p- 469. 
A. 


289. 


φἴλολᾶλέα, ἡ» Redseligkeit, Gesehwätzigkeit, 
Lib. deel. pr. Socr. 222. Von 

gilöhäkos, ον, (λαλέω) gern sprechend oder 
schwatzend, redselig, im Gegens. zu Φ #006, 
Diog. L. 1, 92., verb. mit zuguigyovs, Procl, pa- 
raphr. Ptolem. 225. 

Moldumados, ον, (λαμπάς) die Fackeln od. 

das Fackellicht liebeod, Beiw. der Artemis, Hesych. 

Φιλόλᾶος, οὐ, ὃ, 1) Beiname des Asklepios, 
Paus. 3, 22, 7. 2) Sobo des Minos und der 
Nymphe Pareia, Apd. 3, 1,2. 3) ein pyibagoräl- 
scher Pbilosopb. 8. Bosckh Philolsos des Pyth. 
Lehren mit Brachstücken seines Werkes. Berl. 
1819. 8. 4) andere, Arist. pol. 2, 9, 6. Philostr- 
Apoll. 4, 36, 37. 

φίλολάχης, ητος, 
in Plaut. Mostell. 

pilolnjios, ον, poet. st, φιλόλειος, (ληΐη, λεία) 
Beute liebend,, raubgierig, b. Hom. Mere. 33; 

glüöinnros, ον, Y- L. b. Poll, 6, 167, 

pilölidos, 09, (Ai$os) Steine liebend , Lieb- 
baber von Steinen od. Edelsteinen, verb, mit περὶ 
σφραγῖδα πολυτελῆ νοσοῦντος, Plat. mor. p- 462. 
€. vgl. mit Clem. Al. 257. 

φίλόλιχνος, ον, (λίχνος) Nüäschereien liebead, 
naschhaft, lecker, lüstern, von der Maus, Anth. 6, 
302. ; vom Sold eines Zöllners, ebd. 295. u. 302. 

φίλολογέω, (φιλόλογος) gera sich dureh Ge- 
spräche unterhalten, τὸ παρὰ δεῖπνον g., Plut. 
mor. p. 133. B., auch durch philosophische Gespr., 
verb. mit παρὰ πότον συγγίνεσϑαι τοῖς φιλοϑό- 
φοις, Plut. Cat. min. 6., u. mit μελετῶν, obd. Pyrrb. 
8., wo Cor. u, Schaef. φιλοσοφῶν lesen ; od. mit 
φιλοσοφεῖν, Sopat. b. Ath. 4. p. 160. F- Daher 
τὰ φιλολογηϑέντα, das in solchen Gesprächen bei 
Gastmählern (Plut. mor. p- 612. B.) od. io Museen 
Verhandelie, ebd. p. 748. D. Auch sich im Reden 
üben, von Demostbenes, [Plut.] mor. Ρ. 84. Ῥ. 
Und so überb, sieh der Wissenschaften befeissigen, 
Philoste. v. Sopb. 1, 8, 486. Nicepb. Greg- 19,1. 
p- 579. A. Vgl Phryu. 392. Herod. 465. Dav- 

gihokoynteor, Adj. verb,, man muss sich der 
Wissenschalten befleissigen, Clem. Al. paedag. 2, 
8, 81., und 


ö, Name eines Jünglings 


Φιλολογία 


φιϊολογία, ἡ, Liebe zum Sprechen od. Dispu- 
tiren über etwas, dya ὑπὸ φιλολογίας ἀγροικέξό.- 
μαι, Plat. Theaet. p. 148. A., vorb. wit συζήτησις, 
Cie, ad fam. 16, 24., u. εὐτραπελέα, Isoor. 15, 
296. τὴν τῆς φωνῆς κοινότητα καὶ μετριότητα 
«καὶ τὴν ἄλλην εὐτραπελίαν καὶ φιλολογέαν οὐ με- 
κρὸν ἡγοῦνται συμβαλέσθαι πέρος πρὸς τὴν τῶν 
γον παιδείαν, vgl. mit Plut. mor. p. 645. C. 
Ath. 12, 69. p. 535. C., u. so überbaupt Liebe zu 
gelehrten Unterhaltungen, Themist, 174, 20. 173, 
13., od. zur Wissenschaft im Allg., z. B. ἐπιϑυμέα 
φιλολογίας, Arr. Epiet. 4, 4, 1. vgl. mit Zachar. 
schol. 176. u. dan. Boiss. 
pikoloyınds, ἡ, όν, zum φιλόλογος gehörig, 
ibm eigen, 9. ἀκροάσεως, Euseb. pr. ev. 10,3., von 
φιλόλογος, ον, (λόγος) = ὁ φιλῶν λόγους κἀὲ 
σπουδάζων περὶ παιδείαν, Phryn. 392., der das 
Sprechen liebt, geschwätzig (πολύλαλος, λάλος, 
Besyeh.), οἶνος φιλολόγους πάντας ποιεῖ, Alb. 2. 
p- 149., verb. mit πολύλογος von Athen, im 
Gegens. zum wortkargen Sparta, Plat. legg. 1. p. 
641. E. vgl. mit Arist. rhet, 2, 23., od. mit εὐ- 
veis, Diod. 12,53. Daher entgegenges. dem μεσό- 
oyos, Plat. Lach. p. 188. C., od. dem φιλήκοος, 
Plut. mor. p.45. A. vgl. mit Plat, Phaedr. p. 236. E. 
Tbeaet. p. 161. A. Aber schon ὃ. Plato biessen 
auch diejenigen so, welche gelehrte Gespräche, 
Gespräche über wissensehaftliche Gegenstände lieb- 
ten, also Freunde der Pbilosophir, aber nieht selbst 
Philosophen waren ; denn τὸ ἑτέρου προτείνοντος 
ἀκροᾶσθαι μετ᾽ εὐκολίας (ist) φιλόλογον καὶ κου- 
νωνικόν, Plut. wor. p. 43. D. Daher verb. mit 
emp: ebd, p. 394. F. 618. E. Crass. 13. 
omp. 10. u. öft., od. mit φιλόμουσος, id. mer. p. 
132. F. 133. E., od. φιλόσοφος, Plat. rep. 9. p. 
582. E. Synes. Dion. p. 43. B. Themist, 173, 
31., doch im strengern Sinne auch diesem entge- 
gengesetzt, Porpb. v. Plot. 116., u. so nannte 
auch Zeno einige seiner Schüler φιλολόγους, andre 
oyopikovs, Stob. Serm. 2, 44. ecl. 2, 214. Es 
steht aber ebendeshalb auch wieder dem ἀπαί- 
devros, Stob. Bor. 70, 17. Artem. 4, 54., u. ἰδιώ- 
της, Sext. Emp. adv. gramm. 652, 9. enigepen. 
Denn es bezeichnet überh. die, welche gelehrte 
Unterhaltung u. zwar auch aus Büchern liebten, 
wie ans Plut. mor. p.97. A. Alex. 8. erhellt, daher 
überb. den in der Literatur Bewanderten, Dion. 
8. de Thuc. j. 2, 4. 25, 1. Geop. 15, 1, 2., u. 
so verb. mit ῥήτορσι, Artem. 4, 18., γραφεῦσι, 
ebd. 1,42. 63., u. entgegenges. d. πολιτικός, Plut. 
Lue, 42. vgl. mit Plut. Sull. 26. Cie. 3. u. öfter. 
Es wird dann auch von Fragen, Untersuchungen, 
Sehriften u.us. w. gebraucht, wie unser gelehrt, 
8, Plat. wor. p. 737. Ὁ. vgl. mit p. 22. C. Cie. 
ad Att. 13, 15. 15, 15. Im Comp. φιλολογώτερα, 
von seinen Schriften Cie. ad Att. 13, 12., u. im 
Superl. οὗ φιλολογώτατοι, Plut. Cat. maj. 22. — 
Den Namen Philolog, als Kenner der Wissenschaft 
u. Literatur, bes. der alten klass. Zeit, führte zuerst 
Eratosthenes, Suet. de gramm. 10., u, Longin schrieb 
οἱ φιλόλογοι od. φιλόλογοι ὁμιλέαι, d. Β. eine Kri- 
tik u. Beschreibung der ältere Literatur, so wie 
Porphyrius eine φιλόλογος ἱστορία, Suid. 5. ν, 
8. Wyttenb. z. Plut. mor. p. 22. C. Lob. z. Phryn. 
pP. 392. u. Lehrs Progr. de vocabb. φιλόλογος, γραμ- 
ματικός, κριτικός. Königsb. 1838, 4. Adv. φιλο- 
λόγως, Poll. 4, 10. Sebol. Arist. p 273, 39. (Die 
Ausgaben u. Hdschr. schwanken zwischen der Be- 
tonung φιλόλογος u. φιλολόγος. Goettl. Acceutl. 
84, 2. glaubt φιλόλογος bereute einen Schwälzer, 


Φιλομαϑης 


φιλολόγος einen Gelehrten, u. Buttmann ausf. Sprehl. 
2. p. 370. leitet φιλολόγος von λέγω, nicht von Ad- 
γος ab. Vgl. dages- Arcad. 89. u. die Composs, 
ισόλογος, πολύλογος.) 

Φίλόλογος, ov, δ, männl, Eigenn., NT. 

φιλολοιδορία, ἡ, Schmähsucht, Et. M. 463, 
42., von 

giloloidogos, ον, (λοιδορέω) schmähsüchtig, 
gern schwähend, verb. wit πλεκτικώτερον, Arist. 
h. a. 9, 1., στραγγαλιῶντας u. ὀξυϑύμους, Plut. 
πον. p. 618. F. vgl. mit Dem. 18, 126. p. 269. 
Ar. b. Sehol. ΒΝ zu Il. 20, 252. Philostr. v. 
sopb. 1, 7, 1. 21, 10.5 φιλολοιδόροιο γλώττης, 
Anaer. 42, 11. Adv. φιλολοιδόρως, nach Art der 
Schmähsüchtigen, Poll. 5, 118. 8, 81. u. öft, Phi- 
lostr. 687, 10. 

φιλολουτρέω, das Bad od. das Baden lieben, 
sich gern baden, Hippoer. 346, 50., von 

φλόλουτρος, ον, (λουτρόν) das Bad od. das 
Baden liebend, sich gera badend, Hippoer. 395, 
27. Arist. b. a. 8, 24. u. b. Eusth. p. 658, 59. 
Ael, h. a. 5, 29. Theoph. Nonn. 1, 434. Pbile 15, 
2. Schol. BLV zu Il. 6, 508. B zu Il. 20, 221. 

φἴλόλυπος, ον, (λύπη) die Traurigkeit liebend, 
leicht traurig od. verdriesslich gemacht, verb. mit 
φκίτιος, Plut. mor. p. 600. ©. Subst. τὸ φιλό- 
uno» καὶ πολύϑρηνον, Basil. 1. p. 361. A. 

φἴλόλῦρος, ον, (λύρα) die Leier liebend, Epi- 
ebarın. b. Hepbaest. p. 15. 

Φιλομάγειρος, ov, ὃ, erdicht. Name, Köche- 
freund, Aleiphr. 3, 63. [@] 

φίλομάϑεια, ἡ, Lernbegier, Wissbegier, Plat. 
rep. 6. p. 499. E. Tim. p. 90. B., wo ἤθει, jetzt 
überall φιλομαϑέαν hergestellt hat, während man 
Strab. 14. p. 638. sonst φιλομαϑιίας, jetzt aber pr 
λομαϑείας liest, wie p.674. u. Plut.mor. p. 628. B. 
lambl. v. Pyth. 17, 24. ΚΒ. u. a. Sp. [ἅ] Von 

φιλομάϑέω, das Lernen lieben, gern ἃ. eifrig 
lernen, wissbegierig seyn, meist absol., Plat, legg. 
7. p- 810. A. Pol. 1, 13, 9. 9, 2, 5. Plut. mor. 
p- 60. A. 122. D.; überh. sich den Wissenschaf- 
ten widmen, studiren, lernen, Plut. Sull. 13. 
Strab. 14, 673. LXX., verb. mit φιλήκοος, Pol. 
7, 7, 8., doch sagt man auch περί τινος, γοῦν. 
mit πολυπραγμονεῖν, Pol. 3, 59, 4. Von 

gllouädrs, &, gen. dos, (μανϑάνω) das Ler- 
nen liebend, gern od. eifrig lernend, wissbegierig, 
gelehrig, Plat. Phaedr. p. 230. D., mit dem Zus. 
ὄντως, τῷ ὄντι, δικαίως, ὀρϑῶς, Plat. rep. 6. p- 
490. A. 485. D. Phaed. p. 83. E. 67. B. Superl. 
φιλομαϑέστατος, Xeon, Cyr. 1, 2, 1. Verbunden 
mit πολυμαϑήρ, Isoer. 1, 18, 5., mit φιλόλογος, 
Ρ αἵ. mor. p. 52. Ὁ. Crass. 13. Pomp. 10. u. öft, 
mit φιλοϑεάμων, Plut. mor. p. 410. A., φιλήκοος, 
id, Sol. 29., φιλόκαλος, Aristid. t. 2, 311., φιλό- 
σοφος, Plat. rep. 2. p. 316. C. Auch von Abstr., 
τὴν φ. καὶ φιλόσοφον φύσιν, Plut. Cie. 2. Constr. 
mit d. Gen., τοξικῆς καὶ ἀκοντίσεως φιλομαϑέ- 
στατον, Xen. Anab, 1, 9, 5. vgl. mit ὕγτ. 1, 6, 
38. Luc. Seytb. 1. de mere. cond. 25. Subst. τὸ 
φιλομαϑές, die Lernbegierde, τὸ φ. καὶ φιλόσοφὸν 
ταὐτόν, Plat. rep. 2. p. 376. B., ἐκ τοῦ ϑεωῶρη- 
τικοῦ καὶ 9. Plut. mor. p. 1092. E., od. ἐπέτεινε 
τὸ φιλαμαϑὲς ἐν σεαυτῷ καὶ φιλόπονον, ebd. p. 
88. D.; mit d. Gen. τῆς ψυχῆς, ebd. ρ. 746. Β. 
Adv. φιλομαϑῶς, verb. mit φιλοπόνως, Pseudo- 
Chr. t. 5. p. 750. A. u. KS. 

Dllouädns, οὖς, ὁ, (od. Φιλομάϑης) männl. 
Bigenn., Diog. L. 7, 194. 195. 198, 


Φιλομαϑια 


ιλομαϑία, ἡ, = φιλομάϑεια, steht jetzt in 

Plat. s. φιλομάϑεια. 

(φίλομαὴ ungebr. Praes. wovon man den ep. 
Aor. φίλατο ableitet, 5. unter φιλέω. {-- 

φϊλομάκεδών, ὄνος, ὁ, ἣν (Μακεδών) Freund 
der Makedonier, Themist. 158, 4. 467, 28. (Ueber 
die Betonung 8. Arcad. 17, 10.) 

gihouahduos, ον, (nalaxös) Weichliebkeit lie- 
bend, verb. mit φιλοκόσμους, Ptolem. tetrab. 162. [ἃ] 

φἵλομαντευτής, οὔ, 6, (μαντεύοκαι) der Vor- 
zeichen od. Vorbedeutungen liebt, Plat, legg. 7. 
p. 813. Ὁ. 

yliöuarrıs, 80%, auch cos, nom. pl. ses (Luc. 
astr. 27.). ὃν ἦν (μάντι) die Wahrsager od, die 
Wabrsagerkunst liebend, Lue. Char. 11. u, astr. 274 

φἴλομάρτῦς, Ü0s, dat. pl. ὕσιν, ὃν ἣν (μάρ- 
zus) die Märtyrer liebend, Nicet. Paphl. vit. Bacch. 
p. 120. A. 163. A. u, &- RS. . 

glhönaoros, ον, (μαστόν) die Mutterbrust lie- 
bend, saugend, Aesch. Ag. 140. 701. 

φίλομἄχέω, kampfbegierig seyn, den Kampf 
begehren, verb. mit ἐξάπτεσθαι τῶν πολεμίων, 
Plut. Caes. 52. vgl. mit Pomp. 65., im seblim- 
men Sinne mit dem Zusatz axalgos, Plut. Fab. 
Max. 5., u. zu bitzig, unvorsichtig kämpfen, id. 
mor. p. 193. E.; metaph., gern io Worten strei- 
ten , Wortstreit begehren, Plut. mot. p- 122. B. 
964. ἢ. Constr. mit πρός Tıva, ebd. p. 195. D. 

Φιλομάχη, 75, ἦν Tochter des Ampbion, Gat- 
tin des Pelias, Apd. 1, 9, 10. 2) verschr. st. Φυ- 
λομάχη, W. 8. 

φιλόμᾶχος, ον, (μάχην seblachteuliebend, krie- 
gerisch, γένος, Pind. Ir. 142., κράτος, Assch. Sept. 
121. vgl. mit Ag. 222. Const. Manass. chron. 2223. 
2) männl. Eigenn,, Inser. 232. 

giköußgıos, ον, = dem folg. φ. βάτραχος, 
Auth. 6, 43. 

φίλομβρος, ον, (ὄμβρος) Regen od. Nässe lie- 
bend, νάρκισσος, Antb. 5, 144. 

Dioußgoridas, ov, ὁ, aus Coidos, Töpfer in 
Athen, Thiersch Abb. d. Münchner Akad. 2, 3,786. 
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φιλόμβροτος, ον, (βροτός) Menschen liebend, | 


Orpb. b. Tzetz. 
movins, Maxim. xaragy. p- 456. 2) männl, 
Plot. Sol. 14. Inser. 1769. 2557. 
Φιλομέδουσα, ἡ, weibl. Eigenn., Il. 7, 10. 
φιλομειδής, ἐξ, gen. dos, (μειδιάω) = φεῖο- 
γέλως, φιλῶν τὰ ἱλαρά, Hesych., das Lächeln, 
die Fröhlichkeit liebend, gern od. gewöhnlich lä- 
ehelnd, heiter, von der Aphrodite, Lue. imagg. B., 
v. Bacchos, Auth. 9, 524., den Musen, 6, 66. — 
Die poet. Form dafür ist φιλομμειδής, &, als die b. 
Hom. ἃ. Bes. allein übliche Form, und zwar als 
Beiw. d. Aphrodite, Il, 3, 424. Od. 8, 362. u. öft, 
Hes. tbeog. 984. Anth. Plan, 177. u. 8. — Auch 
heisst Γλαυκονόμη 80 ν. Hes. theog. 256. 
φίλομείλιχος, ον, (nsihıyos) gern od. gewühn- 
lich sanft, gefällig, Jo. Gaza in Matrang. An. 638, 8. 
Fikousıgaxıos, ον, (μειράκιον) = τλομείραξ, 
verb, wit καταφερής, Diog. L. 4, 40, Von Hesych. 
Miles, 8. Clem. Al. 346. 
«ἴλομείραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (μείραξ) Koaben lie- 
bend, von der Aphrodite, die als solche einen Tem- 
pel in Elis hatte, Paus. 6, 23, 6., vom Päderasten, 
Ath. 13. p. 603. E. 
Flhoueupis, ἐς, gen. dos, (μέμφομαι) tadel- 
süchtig, missvergnügt, verb, mit Semnoles, Plat. 
ποτ, p. 706. D., ausserd. Paraphr. Il. 11, 649. 


zu Hes. prolegg. 18. 9. yeo- | 
ἕ | Grenze Lyeaoniens, Strab. 12, 577. Ptolem. 5, 2, 


| 
| 


(ιλομητωρ 


Den Superl. φιλομεμφότατος von φιλόμεμφος hat 
Plat. comp. Cim. 6. Luc. 1. S. Lob. paral. 10. 
Φιλομένης, ovs, ὁ, männl. Rigeon. auf Mün- 
zen aus Maguesia, Mionn. 3, 150. suppl. 6, 243, 
gihoudgiuvos, 09; (μέριμνα) Sorgen liebend, 
gern —. verb. mit ἄγρυπνον, Theoph. Sim. 
ep. 29. 
pllousräßinros, ον, (μεταβλητόφ) der sich 
gern verändert, Theodor. ep. in anecd. Boiss, 5, 
417. ν᾿ L. 
plloustäßohos, or, (μεταβολή) Veränderung 
liebend, veränderungssüchtig, veränderlich, φ. τὸ 
ö αἰαν, Sext. Emp. 617, 24. 
φίλόμετρος, ον, (μέτρον) das Metrum liebend, 
τὸ φιλόμετρον, verb. mit p όλογον, Nicet. Bugen. 
2,7. 
plioundeov, ov, τὸ, = χελιδόνιον, Diose. 
2, 211. 
Φιλομηδή, bei den Pisidiera = Φιλομήλιον, 
Procop. hist. arc. 18, 
λομηδής, ἐξ, gen. eos, οὗ, Ἢ, L. st. φιλομ- 
μειδῆς od. φιλόμηλος, Anth. 6, 289. Plut, Phec, 
32. 8. Mauetzell de theog. Hesiod. 263 ἢ, 
Φιλομηδιάδης, ὃ, f. L. st. Φιλομηλείδης, He- 
sych. S. Lob: paral. p. 6. 
φϊίλομηλᾶ, ἡ, der Fisch κόκκυξ, ἰτίμία ou 
culus nach Busemaker Schol. in Opp. 657. 8. Lex. 
Cyrill. 8. φιλομήλα u. Gloss. z. Opp. hal. 
Φιλομήλᾶ, gen. as | Apd. 3,14, 8.) 9, ἴοι, 
Φιλομήλη, 1) Tochter des Pandion, Dem, or. 60, 
28. p. 1397., in eine Schwalbe verwandelt, Apd. 
3, 14, 8. Plut. mor, p. 727. B. u nach Hyg- f. 
45. in eine Nachtigall. Adj. davon: φιλομήλειοῦ, 
ein, εἰον, φ. τὴν γλῶσσαν, Anth. 5, 137, 8, 3) 
Mutter des Patroklos, nach unsichrer L, b. Bye 
f. 97. vgl. Schol. Od. 4, 343. 7, 134. 3) Mutter 
des Achilleus, Deimach. b. Schol. Apoll. Rb. 1, 558. 
4) Tochter des Priamus, Hyg. f. 90. 
Φλομηλείδης, ov, ὁ, männl. Bigenn., od. 4, 
343. 17, 134., nach einigen Erklärern ‘Sobn der 
Pbilomele, nach Eusth. König auf Lesbos u. daher 
Patronym. von Φιλομηλεύς, Busth. 1498, 63. 5. 
Βι. M. 166, 6. u, Lob. paral. p. 6.7. 
Φιλομήλιον, τὸ, St. in Phrygien, unweit der 


25. Steph, B. 649. Hierocl. 672. Müozen b. Eckbel 
3, 170. Der Βίων, Φιλομηλεύς, ἕως, ὁ, Stepb. δ. 
und auf einer Münze, s. Letronn, Journ. de Sav. & 
1848 p. 118. 

φίλόμηλος, ον, (μῆλον) Aepfel od. Obst lie 
bend, Ath. 7. p. 276. F. 2) männl. oft vorkom- 
mender Eigenn. 4) Sohn des lason u. der Deme 
ter, Bruder des Piutos, Erfinder des Wagens, als 
Bootes unter die Sterne versetzt Hyg. port. asit. 
2, 4. b) Name mehrer Athener,' Iaoer. 15, δ. 
17, 9. p. 360. Dem. 21, 147. Lys. 19, 15. Ly% 
24. Plat. Prot. p. 315. A. Diog. L. 5, 57. Inser. 
213. ce) Feldherr der Phokier im heiligen Kriege, 
Paus. 3, 10,4. 10, 2, 2. Diod. 8.16, 24. 63. us-f: 
d) Heerführer der Aetolier, Paus. 10, 33, 3.0 
auf einer lydischen Münze, Miono. 4, 51. 

φίλόμηρος, ον, (Ὅμηρος) den Homer liebend, 
ibn gern lesend od. nachabmend, Freund des Ho- 
mer. Sopbokles heisst besonders 80 bei Eustb. zu 
11.440.851. vgl. mit Atb, 14. p.620. Strab, 13. p. 59% 

φιλομήτωρ., 0006, ὁ, ἡ, (μήτηρ) die Motter 
liebend, Plut. Sert. 2, Sol, 27. Schol, ΒΥ. 2. 
18, 86. LXX., verb. mit φιλοπάτωρ, Plut. mor- 
p- 120. A., auch b. Abstracten z. B. στοργῦ 9” 
Anth. app. 152., μοχϑόν, Anth. 3, 16. Beiname 


Φιλομισήτος 


eines Piolemäers , nach Paus. 1, 9, 1. vgl. mit 
Plut. ποῦ, R 543. E., u, andrer Könige, Plut. De- 
metr. 20. Bcekbel doetr. num. 3, 198. 2) männl. 
Eigeon., Aleiphr. 3, 40. Eunap, 38, 

pikoulontos u. gikönivos, ον, (μισέω) gern 
οὐ, leidenschaftlich hassend, Et. M. Adv. φιλο- 
μίσως, Hesyeh. 8. v. φιλαπεχϑημόνως. [1] 

φίλομμειδής, ἐφ, poet. οἴ, φιλομειδής, w. 8. 

Pllouundis, ἐς, poet, st. φιλομηδής, b. Hes. 
tb. 200. Beiw. der Aphrodite, die Zeugungsglie- 
der, μήδεα, liebend, weil sie nach der Sage aus 
denen des Kronos entsprungen war, v.L., gebilligt 
jedoch von Mosehopulus z. d. St,, während Muetzell 
de ibeog. Hes. p. 263. 264. φιλομμεέδεα vorzieht. 

FE Ya ov, ὃ, ein Schriftsteller, Ath. 3, 
p- 74. F. 
Ἰλομόζύγος, ον, (öudLuyos) die Gatten od. 
he liebend, Theodor. prodr, epigr. 80. 
φίλόμολπος, ον, (μολπή) Gesang liebend, πό- 
λις, Pind. Nem, 7, 13. 

φιλομονάξω, (μονάξζω) gern einsam seyn od, 
Eiosame (Mönche) liebend, Pallad. bist. laus p. 
1027. B. 

pilouövayos, ον, (μόναχορ) Mönche liebend, 
verb. mit φιλόχρεστος u, φιλόπτωχος, Mosehus prat. 
spir, p. 1150. E. u. a. ἴδ. 

Φιλόμοσχος, ου, ὁ, Kälberlieb,, erdichteter 
Name eines Hirten, Aleiphr. 1, 24. 

φλομουσέω, (pılouovaoos) die Musik lieben, 
Demetr. b. Ath. 14. p. 633. B. Dav. 

gliouovoia, ἡ, Liebe zur Musik a Dichtkunst, 
Plut. mor. p. 238. B. u. Luc. d. mar. 8, 2., dah. 
verb. mit φιλῳδία, Ael. b, a. 5, 13. vgl. mit Agatb. 
ia Geogr. min. 1, 115, 4. 

giköuovoos, ον, (Μοῦσα) die Musen liebend, 
ἃ. da diese die Vorsteberinnen der schönen Künste 
sind, die schönen Künste liebend, Musenfreund, 
Plat, Phbaedr. p. 254. 8. Theoer. 14, 61. Arist, 
eth. Nic. 10, 5, 2. Plut. mor, p, 744. A. p. 140.B. 
Ael. v. b. 1, 21., daber verb. mit φιλήκοος, Plat. 
rep. A. p. 548. E., φιλόλογος, Plat. mor. p. 132. F. 
Ρ. 133, Εἰς besonders Freund der Musik, u. 30 verb. 
mit φίλαυλος, ebd. p. 706. B. Vgl. Äen. Cyr. 5, 
1, 1. Schol, BL z. Il. 9, 186.,. u. im Superl. φι- 
λομουσότατος, Plut, mor. p- 668. C., Bein. der 
Delphine, Auth. Iyr. Meblb. p. 75. £, 8. Auch 
von Abstr. ϑηρατὰ λόγων φιλομούσων, Ar. Nab, 
338. Subst. τὸ φιλόμουσον, die Musikliebe, τοῦ 
ϑηρίου, Plat. mor. p. 984. B. vgl. mit Ael. b. a. 
1, Era 5, 38. 2) männl, Eigena., user. 203. 277. 
ἃ, ὅϊι. 

φίλομόχϑηρος, ον, (μοχϑηρός) = φιλοπόνη- 
er Philon. b. Poll. 6, 168. Const. Manass. chron. 

9. 


φίλόμοχϑος, ον, (μόχϑος) = φιλόπονος, Pha- 
lar. ep. 180. Proel. paraphr. Pıiolem. 222. Adv. 
φιλόμοχϑα, Maneth. 4, 277. 

φίλομύϑέω, (φιλόμυϑος) Sagen, Fabeln od. 
Mäbrchen lieben, gern Fabeln erzählen, Strab. 9, 
#22. 1, 19. 10, 474. Phot. ep. 111, 1. Synes. ep. 
105. Dav, 

φίλομῦϑία, ἡ, Liebe zu Saren od. Fabeln, 
Vergnügen daran, verb. mit τὴν ἁπλότητα, Strab, 
11. p. 507. 

φιλόμῦϑος, ον, (uötos) Sagen, Fabeln oder 
Mähreben liebend, Freude an Sagen od. fabelhaften 
Erzählungen habend, Arist. metaph. 1,2. Plut. mor. 
?. 30. Ὁ, φ. ἡ φύσις, Synes. 42. B. Subst, τὸ 
φιλόμνϑον, die Liebe zu fabelbaften Erzählungen, 
Strab. 1. p. 19. 2) redselig, geschwätzig, Schol, 


11, Th, 
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BLV z. Il. 4, 319., verb. mit διηγητικός, Arist. 
eih. Nic. 3, 13. Subst. τὸ φιλόμυϑον, die Red- 
seligkeit, Longin. 9, 11. ᾿ 

φίλόμῦρος, ον, (μύρον) Salben liebend, Alex. 
b. Ath. 15. p. 601. ἢ, Subst. τὸ φιλόκοσμον καὶ 
τὸ φιλόμυρον, Ael. h. a. 18, 24. 

pikouverns, ov, ὃ, (μύστηρ) die Eingeweihten, 
püchsten Bekansten liebend, mit d. Gen. αὑτοῦ, 
Climae. scal. parad. p. 174. C. 

φίλόμωμος, ον, (μῶμος) = φιλόψογος, tadel- 
süchtig, Simon. b. Ρίδι, Pret. p. 346: (4, Ptolem, 
tetrab. 162, 26. lob. in Phot, bibl. 186, 13. 

glkovanaros, ον, (väua) Flüssigkeit, wäss- 
rige Dünste liebend, von der Sonne, Orph. h. 7, 
18, [νυτὺν 
gilovavıns, ov, ὁ, (ναύτης) a) die Schiffer 
liebend, ihnen befreundet, πέτρος, Anth. 6, 38. b) 
die Schifflahrt liebend, = Yıljpsruos, Hesyeh. 2) 
Bigenname, Insor. ὃ. Schaeidewio. Pbilol. 9, 458. 

Ἰλονδεκέω, (φιλόνεικος) Streit lieben, streit- 

süchtig seyn, im seblimmen Sinne, verb, mit dus- 
κολαίνοντες ἀλλήλοις, Plut, Crass, 12., mit μα- 
xöusvoı, Lys. 22,8. p. 165. Plut. mor. p. 138. D., 
παραβιάσεσθαι, Pol, 26, 1, 3., φϑονεῖν, Plat, 
mor. p. 135. D,, od. entgegenges. dem παραϑυμού- 
μενος, Plat, rep. 6. p. 499. E., ζητεῖν τὸ προ- 
κείμενον, id. Georg. p. 457. D. vgl. mit Lys. 33, 
4, 913. Lue, pise. 44. LXX., ja selbst streiten, 
kämpfen, z. B. von den Agonisten, Xen. Hell. 6, 
3, 16., od. dem gegenseitigen Beanspruchen eines 
Vorzugs od. Gutes, Luc. Jup. tr. 42. Plat. mor. 
p- 819. B., u. so überb. in Wettstreit mit Jmdm seyn, 
verb. mit duihlejuevo: ἐπὶ τὰ ϑηρία, Ken. Cyr. 
1,4, 15. Zuw. im Pass. von Reden, welche nach 
der Art von Streiteoden gesprochen od. aufgestellt 
worden sind, τούτου ἕνεκα - πεφιλονείκηνταιε (of 
λόγοι), Plat. legs. 10.p.907. C. Die Person, mit der 
ich im Streite, Kampfe od. Wettstreite bin, steht in 
der Rogel mil πρός τινα dabei, so πρὸς ἀλλήλους 
Lys. 3,40. 9.100. Pol. 5,93,8. vgl. mit Plot. mor. 
p-73. F, Ael.v.h. 2, 24. 12, 53. Xen. Eph. 16, 15. 
Herod. 7, 6, 2. Man kann aber auch gegen eine 
Sache aukimpfen u, Streit, Kampf suchen, also 
πρὸς τι, 80 πρὸς γαστέρα, Plut. mor. p. 131. D., 
πρὸς τὰς ὥρας, Themist. 48, 5. Diad., ze. τὸ 
πρᾶγμα, Plat, Gorg. p. 457. E. Es kann dies 
aber auch heissen: um es zu erreichen od. zu 
bekommen kämpfen. So φ. πρὺς τὸ dus εἶναι τὸν 
ἀποκρινόμενον, Plat. rep. 1. p. 338. A. vgl, mit 
ΡΒ. p. 50. B. ep. 7. p. 310. A. Der Dat. der 
Person, mit der ich im Streite bin, wetteifre nach 
einem Ziele δία (πρὸς ἀρετή»), steht höchst selten, 
Plat. legg. 5. p. 731. A., gleichwie auch die Sa- 
che, nach der ich ankämpfe, d. h. die ich käm- 
pfeod erstrebe, bisweilen, doch selten, im blossen ' 
Acc. dabeistebt, So φιλονεικεῖν - τὸ ἐμὲ εἶναι 
τὸν ἀποχρινόμενον, Plat. Pcot. p. 360. E., u. τὰ 
χείρω, Thuc. 5, 111. vgl. mit Dem. 21, 144. p. 
501. Wenn nicht sowohl das Ziel, wornach δία 
od. zu dessen Erreichung einer streitet, als der 
Gegenstand, um welchen man streitet, auszudrücken 
ist, so steht περί τινος, Isoer. 2,25. p. 19. 10, 48. 
p- 217. Bion. H. de Thuc. 26, I1., ja auch περί ruvı, 
Lne, astr. 17., od. ὑπέρ τενος, wenn es heisst für 
Jem. streiten, Isocr. 10, 51. p. 216.; auch der Dat. 
der Sache, insofern sis die Veranlassung ausdrückt, 
vermögse welcher man mit Jmdm zerfallen ist u. 
nun streitel, ταῖς πρὸς τοὺς οἰκείους διαφοραῖς 
πολλάκις φιλονεικοῦντες, Dem. 44, 63. p. τοῦθ,, 
9. φρονήματι, Thuc. 5, 43., grade wie man 
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auch ἔν τινι 9. sagt, ἐν ταῖς σχολαῖς, Plat. logg. 7. 
p- 820. C. Una wie man sagen kann πρὸς τοῦτο 
φ., ὅπως χτλ., Plat. Phil. p. 14. Β. u. Stallb, das., 
so sagt man auch blos 7- ὅπως, Xen. mem. 2. 3, 
17., an dessen Stelle b. den Spätern auch der Inf. 
folgt, φιλ. παραδοῦναι, νικῆσαι U. 8.) Theodor. h. 
e. 1 u. 4, 384. Dav. 

gihovslunua, ατοῦ, τὸ, Streit, Phot. bibl. 82, 
4., wo Andre φιλονίκημα lesen. 

φϊλονεικητέον, Ad). verb. v. φιλονεικέω = 
dusuaynreor, Schol. z. Sopb. Ant. 1105. u. v» L. 
b. Isoer. 6, 92. p. 135. st. φιλονικητέον. 

φϊλονεικία, ἡ, (φελονεικέω) u) im schlimmen 
Sinne, Streitsucht, 9» ἄχρηστος, Plat. logg- 7. Ρ. 
796. A., verb. mit φϑόνος u. ἔχϑρα, id. Lys. p- 
215. D., u. im Plur. Plat. mor. p.92.A., στάσιρ, LyS- 
33, 4. p. 912., u. im Plur., Luc. Herm. 22. vgl. mit 
Lye. 5. p. 148., mit πόλεμος, Isoor. 12, 158. p. 268.» 
mit διαφοραί (im Plur.), Plut. mor. p- 91. C., ὀργή, 
id. Pomp. 35. Philop. 3., yılorınla, Plat, legg. 9. p- 
860. Ὁ. Alc. 1. p. 122. C. Plut. comp. Phil. ὁ. 
Flam. 1., und im Plur. Plat. rep. 8. p. 548. C., 
mit ἐπιϑυμίαις, id. Tim. p- 90. B. b) im gu 
ten Sinne, Wetteifer in guten Diogen, Xen. Cyr, 
8, 2, 26., verb. mit ἅμιλλα, Plat. legg. 8. Ρ. 834. 
C., u. ἐρίδων, id. Tim. p. 88. A. Plut. mor. p- 
431. D., ζῆλος, Plat, comp. Pel.c. Marc. 1., u. 30 
besonders vom Wettstreit bei den-Spielen, Gymna- 
sien, Cbören u. 8. f., Xen. An, 4, 8, 27. de rep. 
Lac. 4, 2. Plut. mor. p. 622. B. Palaeph. 48, 3. 
Man sagt aber φιλονεικίαν ἐμβάλλειν u ἐμποιεῖν 
τινι, Xen. Cyr. 7, 1, 18. 8, 2, 26. u. öft., u. 
ἐμπίπτειν τινί, id. oec. 21, 10,, φιλονεικίαν τρέ- 
πεῖν πρός τινα, Dom. provem. 31. p. 1440., od. ἐκλύ-- 
σας τὴν πρὸς ἀλλήλους ἔριν ὑμῶν καὶ φιλονεικίαν 
ἐφ᾽ ἑαυτὸν προείποι τρέπεσϑαι, Dem. 14, 9. p- 
114., οὐ, φ. πᾶσαν προφενέγκασϑαι εἴς τι, Ῥοὶ. 4,49, 
2., u. διὰ φιλονεικίαν, Xen. Bier. 9,6. Plat. Parm., 
128. Ὁ. u. öft., od. auch διὰ φιλονεικίας, Xen. 

ier. 9, 7., φιλονεικίας ἕνεκα τῆς αὐτίχα, Thue. 

1, 41., ferner ὑπὸ φιλονεικέας, Ken. Cyn. 6, 22., 
ἐκ gıl., Lys. 3, 43. p. 100. Alciphr. 3, 46., auch 
wohl ἐν ταῖς φιλονεικίαις - ἀλλήλους τοῖς λέϑοις 
βάλλουσι, Died. 8.8, 33., ἃ. πρὸς φιλονεικέαν δη- 
μηγορεῖν, Dem. prooem. 12. p- 1426., u. der blos- 
se Dat., φιλονεικέᾳ, Plat. Gorg. p- 515. B. lege. 
11. p 938. Ὁ. Constr. wird es theils mit πρός 
τινα, 80 πρὸς τὴν πόλιν, Plat. Meonex. p» 243. 
B. „vol: mit Plut. Per. 29. u. ölt., theils mit 
πρός τι, 80 πρὸς τἀμὰ ἔργα, Xen. Cyr. 8, 7, 12., 
πρὸς ἔνδειξιν, Plut. Per. 31. vgl. mit Plet. Lach. 
p. 194. A. Aristid. t. 2. Ρ. 305., u. περίὲ τινοξ, 
Xen. Cyr. 2, 1,22. Plut. Cam. 40., od. περέ τε, 
ἐκ τῶν περὶ τὰς χορηγίας τλονεικιῶν, Isoer. 7, 
53 p-150., ja es folgt auch ὅπως, φιλονεικίαν ἐνέ- 
βαλε πρὸς ἀλλήλους τοῖς μετ᾽ αὐτοῦ, ὅπως - φαί- 
γοιντο, Xen, Ages. 2, 8, Es wird oft mit φιλία 
verwechselt, s. Schäfer z. Demosth. 1426, 18., u. 
noch häufiger gteht φιλονικέα dafür, 8. d. W. 
Φιλονεικίδας, οὐ, ὃ, ein Spartaner, Inser, 
1249. 
„pllöveıxos, ον, (wsixog) Streit liebend, streit- 
süchtig, meist im schlimmen Sinne, dab. mit ἄγαν 
Pind. ΟἹ. 6, 32., entgegenges. dem φιλαλήϑης Plut. 
mor. p. 39. C., u. im Comp. φιλονεικότερον dem 
φιλοσοφώτερον ebd. p. 1115. B., ἃ. verb. mit 
hy pay Plat. rep. 8. p. 550. B. (im Superl. 
pu oveıxoraros) Plut. Ages. 2., od. mit ϑρασυ- 
τάτοις, id. Lys, 13., mit φελότεμος, Plat. rep. 
9. p. 582. E. 8. p. 545. A. u. öft., u. φιλόπρω- 
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τος, Pol. fr. gr. 115. , als wetteifernd od. ebrgei- 
zig ganz im guten Sinne, daher mit φίλαϑλος π. 
dem Zus. ἐν κιϑαρίσεε vom Apollo, Plat, mor. 
p. 724. B., grade wie auch Ἔρως so heisst Xeon. 
Ephes. 3, 3. Charit. 6, 4, 138., u. das Glück, 
Charit. 2, 8, 48.; vom ehrgeizigen Pferde, verb. 
mit ἀγαϑή, Plut. mor. p- 988. A., od. im Superl. 
mit ϑυμοειδέστατος Ken. de τὸ equ. 9,8, vom 
(hartnäckigen) Aussatze LXX., vom κακόν überb., 
Ael. fr. 330., u. vom βίος verb. mit ἐπίπονος ἃ. 
φιλότιμος Lys. 2, 16. Ρ. 192. Constr. wird es 
mit πρός zu, Xeon. mem. 2, 6, 5. Plat. Prot. p- 
336. E. Als Subst. τὸ φιλόνεικον. verb. mit τὸ 
φιλότιμον, Plut. Lys. 2.» τὸ αὐϑάδες, id. mor. P- 
71. A., τὸ δύςερι καὶ προφυλακτοῦν, Dion. B. de 
Thuc. 2, 4. vgl. mit Äen, Cyr. 7, 5, 64, u. mit 
d. Gen. τῶν ἀνθρώπων od. τῆς κακίας, Pol. fr. 
gr. 30. Plut. mor. p. 72. D., auch mit περὶ τὰρ 
ζητήσεις, Plat. mor. p- 80. B. Adv. φιλονείκως, 
rechthaberisch, im Gegens. zu φιλοσόφως, Plat. 
Phaed. p. 91. A., od. zu ἐλεγκτικῶς, Plut. mor. p- 
832. C., doch auch zu φιλικῶς U. πιυτικῶς, Id. 
Pelop. 8.; dann im guten Sinne, im Wetteifer, so von 
Hunden, φ. παραϑέουσαι, Ken. cyD- 6, 16., 5, 
ιλονείκως ἔχειν πρός τινα, im Wetteifer mit 
mäm seyn, Xen. Cyr. 3, 3, 57. 8, 2, 14. 8, 4, 
4., auch πρός τι, z. B. πρὸς τὸ εἰδέναι τὸ ἀληϑέρ, 
Plat. Gorg. p. 505. E., und im Comp., φιλονεικός 
τερον εἶχε πρὸς τὸ φυγεῖν ἀήττητος, Plut. Ale. 30., 
od. φιλονεικότερον διαλέγεσθαι, Alb. 8. P- 350. C. 
Auch hier stete Var. mit φιλόνεκος, 8. d. W. 
Φιλόνεικος, ov, ὁ, männl. Eigenn., Isae. 5, 
29. p. 53. Dem. 19, 291. p- 434., mit der v. L. 
Φιλόνικος. 
φίλόνεος, ον, (vdos) 
ναῖκες, Heliod. 7, 20. 
zetz. h. 6, 55. 
Φιλόνεως, 80, 8, 80%, 
Ant. 1, 14. p. 113 δ΄. R 
Φίλονίδης, οὐ, ὃ, männl, Bigenn. auf einer 
rege Münze, Mionn. s. 4, 596. Vgl, Φιλω- 
viöns. 
φιλονικέω, (φιλόνικοε) den Sieg lieben, nach 
dem Siege od. Vorrange streben, in den Handschr. 
variirend mit φιλονεικέω, In Isoer. ist ©# jetzt 
aus Urb. hergestellt, wo vom Wetteifern im guten 
Sinne die Rede ist, u. es steht bier bald περὶ καὶ- 
λίστων ἐφιλονίκησαν, Isoer. 4, 85. Β- 57., δε 
mit ὅπως παρασκευάσεις, 5, 113. P- 105. s. Εχο, 1: 
zu Isoer, ed. Bremi p. 199 --- 200. , während man 
in andern Schriftstellern überall φιλονεικέω liest, 
Doch trifft man auf Inschriften iv Namen die Form 
auf »ıx. mehrfach an, 8. die folg. Art. 
Φιλονίκη, ἣν Name eines attischen Schißes, 
loser. z. att. Seew. 4, b, 60. 
gläovienua, f. L, st. φιλονείκημα, W- 5. 
ἵλονικητέον, Adj. verb. v. ελονικέω, man 
πεν εἰς Ehre Sue suchen, 5 deshalb sieh 
anstrengen, ἡμῖν φιλονικητέον ἐστὶν ὑπὲρ τῶν 
ἐνθάδε ψηφισϑησομένων, Isoer. 6, 92. P 135.» 
seit Bekk. nach Urb., während man sonst φιλονεις- 
κητέον las. 
φιλονικία, ας, ἡ, (φιλονικέω) der Wettkampl um 
den Vorrang, im guten Sinne, Jetzt aus Urb. ber- 
gestellt b. Isocr. 4, 19. p- 44. παυσάμενοι τῆς πρὸς 
ἡμᾶς αὐτοὺς φιλονικίας ναὶ. mit Br. 9, 14. παύσῇ 
τῆς μανίας καὶ τῆς φιλονικίας, WO schon Ambr- 
Vat. u. vulg. das richtigere φιλονεικίας haben. 
dass (τοὺς Sauppe’s Vertheidigung dieses Worts 


die Jünglioge liebend, 
vgl. mit Luc. sm. 24. 


ὁ, männl. Bigenn., 
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in Quaest. Xen. pt. 1. p. 11. (Progr. Torgau 1827) 
seine Existenz zweifelhaft bleibt. 

gllövixos, ον, (wien) = ὁ παρὰ τὸ βέλτι- 
στον νικᾶν ϑέλων, Bekk. lex. rhetor. p. 315, 23., 
also niegliebend, nach dem Sieg strebend, überh. 
nach dem Vorrange οὐ, Vorzuge strebend,, Arist, 
rhet. 2, 12. von den Jünglingen: καὶ φιλότιμοι 
μέν εἰσι, μᾶλλον δὲ φιλόνικοι" ὑπεροχῆς γὰρ ἐπε- 
ϑυμεῖ ἡ νεότης" ἡ & vien ὑπεροχὴ τις, vgl. mit 
1, 6. 11. Poll. 1, 178. Die Hdschr. variiren Isoor. 
1,31. p.8. ὁμιλητικὸς δ᾽ ἔσει μὴ δύρερις ὧν μηδὲ 
δυράρεστος μηδὲ πρὸς πάντα φιλόνικος, wo die 
Valg. φιλόνεικος, u. Ken. mem. 8, 4, 3. Adv. φι- 
λονίκως ἀγρυπνοῦσι», Schol. V zu Il. 8, 518, 
2) Name eines Ciseleurs u. eines Fabrikanten von 
kleinen Genien, Gruter. 639, 5. 25, 1., eines Pbi- 
losopben, Dion. H. de Isoer. 13. vgl. Inser,. 1702. 
1709. 

seh, ἕως, ὁ, ein Tegeate, loser. 1528 
(vr. L.). 

Diiovön, ns, ἡ, 1) Tochter des Tyndareos u. 
der Leda, Apd. 3, 10, 6. 2) Tochter des loba- 
tes in Lykien, Gemahlin des Bellerophontes, Apd. 
2,3,2. 

Φιλονόμη, ἧς, ἡ, 1) Tochter des Kraugasos, 
Gemahlin des Kyknos, Mutter des Tennes, Paus. 
10, 14, 2. 2) Tochter des Nyktimos u. der Ar- 
kadia, Mutter des Lykastos u. Parrbasios von Ares, 
Zopyros δ. Plut. par. min. 36. 

φίλόνομος, ον, (vöuos) Freund der Gesetze, 
Pachym. deel. 7, 129. 12, 243, 2) männl. Bigeon., 
Sohn des Elektryon, Apd. 2, 4, 5., u. eines Spar- 
taners, Conon in Phot, bibl. 137, 16. 141, 6., ei- 
nes Catanäers, Ael. b. Stob. for. 79, 38. 

φϊλονοσέω, (vöaos) gewöhnlich krank seyn, 
verb. mit φϑειρεῶντος, Aleiphr. 2, 2. 

φὶλονύμφιος, ον, (νυμφίος) den Brüutigam od. 
die Hochzeit liebend, Κύπρις, Anth. 10, 21. 

pilövvuugos, ον, (νύμφη) die Braut liebend, 
lo, Damase. t. 2. p. 895. 

φίλόξεινος, ον, poet. st, φιλόξενος, w. 8. 

φίλοξένειος, ον, φιλοξένειοε Name von ge- 
wissen Kuchen, von Φιλόξενος dem Leukadier 30% 
benannt, Ath. 1. p. 5. D. 

pihofevin, (φιλόξενος) die Gastfreunde lie- 
ben, gastlich aufnehmen, τοὺς ἑταίρους ἐφιλοξένησε, 
Eusth, 1654, 58., σὺν δώροις, lo. Ducas hist. 
10. D.; auch im Pass., φιλοξενηϑεὶς ὑπὸ τῶν τε- 
κόντων, Anton. Diog. 3. vgl. Et. M. 402, 8. 2) 
das Fremde lieben, AFnvaioı οὕςπερ περὶ τὰ ἄλλα 
φιλοξενοῦντες διατελοῦσιν, οὕτω καὶ περὶ τοὺς 
ϑεούς, Strab. 10. p. 471. 

Φιλοξένη, ns, I eine Hetäre, Aeschin. 1, 115. 

16, 


φὶλοξένημα, ατος, τὸ, = φιλοξενία, Theod. 
prodr. 3, 199. Nicet. Eugen. 6, 244. 7, 804. 

pilofevia, ἡ, (yılofevew) Liebe u. Gefällig- 
keit gegen Gastfreunde od. Fremde, Gastfreund- 
schaft, φιλοξενίαις ἀνθρώπων, Plat. legg. 12. p- 
953. A., verb. mit φιλανϑρωπία, Pol. 4, 20, 1. 
Plat, Cim. 10., δικαιοσύνη, Hdt. vit. Hom. 7. 
vgl. Ap. Rb. 3, 1108. Orph. Arg. 503. Plut. Thes. 
14, 23. Philop. 1. Graech. 19. NT. Qu. Sm, 13, 
294. Schol. BLV zu Il. 6, 16. 214. B zu 11, 
778. Daher auch coneret als Gastgeschenk, Anth. 
9, 160, 
Φιλοξενίδας, gen. a, ὁ, ein Spartaner, Inser. 
1252. 
Φίλοξενίδης, ov, ὃ, männl. Eigenn., Anth. 
6, 99. 232. Poll. 4, 65. Inser. 561. Mionn. 2, 4. 
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Φιλοπαιδευτρια 


φίλοξενίζω, τ φιλοξενέω, Schol. O4; in 
argum. 10, 443.7. a. Schol. Theoer. 22, 61. (v. L.) 
Sehol. Sopb. El. 96. 

pihoßsvixds, ἡ, dv, (φιλόξενος) zum Gast- 
freunde, zur Bewirthung gehörig, φ. ἐπιμέλεια, 
Eustb. 158 , 37. 

gihofevios, ον, v. L. st. φιλοξένειος, Poll, 
6, 78. Arist. b, Stob. 3, 18. 

pihöfevos, ον, poet. pikökeıwos, ον, (ξένος) 
Gäste od. Freunde liebend, sie freundlich aufbeb- 
mend u. behandelnd od. bewirthend , gastlreund- 
lieb, nieht nur als Eigenschaft von Personen, Od, 
6, 121. 8, 576. 9, 176. 13, 202. (bier steis φι- 
λόξεινος), Pind. Ol. 3, 1. Nem. 1, 30. Eur. Ale. 
809. 833. 861. Diog. porieg. 206. 462. Coluth. 231. 
NT., verb. wit μεγαλοπρεπής, Xen. Hell. 6, 1, 
3., φιλάγαϑος, NT., Las περὶ ξένους, Eur. 
Cyel. 125., sondern auch von Handlungen u. Ge- 
genstünden, z. B. φ. ἔργον, Pind. Istum. 2, 37., 
ἔπος, Aesch. Suppl. 904., δώματα, id. Choe. 645., 
τράπεζα, Plut. mor. p. 991. D., ϑαλάμων, Co- 
luth. 248. 316. Superl. φιλοξενώτατος, Aesch. 
fr. 206. Herm., Cratin. b. Plut, Cim. 10. Schol. 
il. 18, 486. Palaeph. δ, 1.— Adv. φιλοξένως, 
verb. mit οἰκείως πρὸς ἅπαντας, Isocr. 4, 41, p. 
48. vgl. mit Phil. 2, 392. 2) männl, Eigenn., a) 
mehrer Dichter, namentl. eines Ditbyrambendich- 
ters u. Musikers, Suid. Diod. S. 14, 46. Ath. 15. 
p- 692. D. u. a. b) eines Grammatikers, Ath. 2. 
p- 53. A. Suid. u. a. 6) eines Arztes, Cels. VII. 
praef. d) eines Malers, Plin. 35, 10, 36. e) eines 
Scbatzmeisters Alexaoders des Gr., Arr. 3, 6, 14., 
u. mancher Anderer, Ar, Vesp. 84. Xen. An. 5, 
2, 15. Paus. 2, 33,4 u. a. 

gihoksvopav, ὥὦντος, ὁ, ἡ, Freund des Xe- 
nophon, Arcad, 17, 9. Choerob. in Theod. 74, 22. 
(bier falsch φιλοξενόφων accent.). 

φίλοξύτονος, ον, (ὀξύτονος) gewöhnlich deu 
Acutas auf der letzten Sylbe habend, Rusth. 72, 
39. [Ὁ] 

φΦιλοξωώ, f. L. st. Φιλοξώη, Polyaen. 1, 13. 

giköowos, ον, poet. st. φίλοεινος, Anth. 5, 
261. 
φὶλοπαϑής, ἐς, (πάϑορ) sich gern den Lei- 
denschaften überlassend, leidenschaftlich, sinnlich, 
Lieblingswort des Philo, entgegenges. dem φιλά- 
geros, Phil. I. p. 62. A., verb. mit μισάρετος, 
p- 155. B., ἄϑεος, p. 397. F., φ. σῶμα, p. 106. D., 
φύσις, p. 328. B. u. KS. . 

φϊλοπαιγμόνως, Adv. von φιλοπαίγμων, Poll. 
5, 161. 
: φἴλοπαιγμοσύνη, ἡ, Liebe zum Spiel oder 
Scherz, Poll. 5, 161., von 

iloralyumv, ον, gen. ovos, (παίζω) Spiel 
od. Seberz liebend, froh scherzend, von Personen, 
ὀρχηστῆρες, Hes. fr. b. Strab. 10, p. 323., νέοι, 
Piut. mor. p. 709. B. Synes. p. 250. A., die Nym- 
pben, ‚Orph. b. 50, 13., die Muse, Antb. 11, 32., 
xouwol, Themist. 363, 7., verb. mit φιλοσκωώᾳ- 
μων, Liban. τ, 4. p. 180.; aber auch von Sachen, 
ὀρχηϑμός, Od. 3, 134. vgl. mit Anaer. 42, 2., 
ἀοιδή m. μολπή, Christod. eophr. 360, Orpb. h. 
10, 6., στωμυλέα, Anth. 7, 222., τιμά, Ar. Ran, 
336. Constr. mit πρὸς rıwa, so heisst es vom Lö- 
wen, φ. πρός τὰ σύντροφα, Arist. b. a. 9, 44. 
Superl. φιλοπαιγμονέστατον ζῷον, Et. M. p. 269, 
38. Bei Plato v. L. st. φιλοπαίσμων. 

φὶλοπαιδεύτρια, ἡ, {παιδεύτρια) die zu be- 
lebren liebt, gewöhnliche Erzieherin, ἡ πατρίς, 
Callin, vit, Hypat. act. ss. Junii t. 3. p. 310. F. 
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Φιλοπαιδια 


φίλοπαιδία, ἡ, (παιδία) Kinderliebe, Sehol. 
BL zu Il. 3, 250. 
gllorainns, οὐ, ὃ, = φιλοπαίγμων, Poll. 
5, 161. 
᾿ φίλόπαις, παιδὸς, ö, ἡ, (mais) 1) seine Kin- 
der, Jungen liebend, πατήρ, Aristaen. 1, 13., 
χελιδών, Antb. 10, 16., verb. mit φίλανδρος und 
φιλόπατρις, Inser. 2384. 2) Koaben liebend, = 
παιδεραστής, dab. verb. mit ἐρωτικός, Plat. rep. 
5. p: 474. D., τοὺς γυναίοις ἀσμενέζοντας, Luc. 
am. 4., φιλοβούπαις, Aath, 12, 255., u. als voö- 
σος bezeichnet Anthb. 12, 150.5 9. φλόξ, ebd. 
20., u, χέλυς, die Zitber, welche de Runbentiebe 
verherrliebt, Simon, io Anth. 7, 24. 8. Jacobs 
zu der St. Vgl. Theoer. 12, 29. Ath. 14. p. 603. 
A. 3) anderer Name für πράσιον, Andors, Plio. 
20, 22, 8, 9. 
φίλοπαίσμων, ον, gen. ovos, = φιλοπαί- 
γμῶν, von den Göttern, Plat. Crat. p. 406. C., 
verb. mit σπουδαστικός, Plat. rep. 5. p. 452. B. 
pilonalorns, ov, ὃ, —= dem vor., Ael. h. a. 
4, 34. 5, 39. u. fragm. 347. 
plionähasorgos, ὁ, ἡ, (παλαίστρα) die Pa- 
lästra od. Riagschule liebend, Hesych. s. v. φι- 
λέϑιος. [4] 
ἴλοπαάννῦχος, ον, (πάννυχος) Naehtwachen 
od. Ναοδιίοίθγωυ liebend,, Bein, der Selene, Anth. 
5, 123. Orph. b. 2, 5., der Aphrodite, ebend. 
54, 2. 
: Φιλόπαππος, ov, ὃ, männl. Eigenn., Ath. 8. 
p- 350. C. Mionn. 5, 7, 464. 
᾿ φιλοπαράβολος, ον, (παράβολος) gern τπὸ- 
gend, sich gera in Gefahr stürzend, verb;: mit 
πρόϑυμον ἐπὶ τοὺς κινδύνους, Plut. Philopoem. 9.; 
curatio philoparabolos, eine Parforeecur, Coel. 
Aur. morb. ae, 1, 16, 131. 144. 
gikondg$evos, ον, (παρϑένος) Jungfrauen 
liebend, vom Pan, Achill. Tat. 8, 13., den Jung- 
frauenstand liebeud, Auen, Nona. Dion. 48, 430. 
vgl. mit 25, 115. (9. ὄμβρον ἐέρσηφ). 
pllonarıov, τὸ, (ratio) ein mit Bäumen 
bepflanzter u, auch zur Jagd geeigneter Platz bei 
Constantinopel, Leo grammat. in Busil. 470, Coust. 
Porphyr. iu Bas. 14. 
pllonüropia, ἡ, (φιλοπάτωρ) Liebe zum Va- 
ter, Caes. dial, 3, interr. 131. 
φιλοπατρία, ἡ, Liebe zum Vaterlande oder 
zum Vater, Ar. vesp. 1465. Von 
φιλόπατρις, dos, (ace. ἐν, Diod. ep. 11. 
Luc. peregr. 15. u. öft.) ὁ, ἡ, (margis) das Va- 
terland liebend, nach Schol. zu Ar. Pl. 902. τὸ 
μὲν φιλόπολις κοινόν, τὸ δὲ φιλόπατρις Arrixdr, 
was umgedreht richtiger ist, verb. mit ἀγαϑός, 
Pol. 4, 14, 4. Plut, wor. p. 119. A., λόγεος, Plat. 
Cie. 49., λαμπρός, id. Fab. Max. 12., τοῖς φυ- 
γάσιν εὔνους, id. Pelop. 8., πολιτικός, Cie. ad 
Att. 9, 10. vgl. Julian. Caes. 8, Schol. BL zu Il. 
12, 243. Cie. ad Att. 2, 1., u. das Fem. ἡ γυνὴ 
δεινῶς φιλόπατρις, Died. 8. exo, de virt. p. 571. 
8, über den Unterschied zwischen φια. φιλόπολις, 
die oft verwechselt werden, wie in Schol. zu Eur. 
Phoen. 1320., Stallb. zu Plat. Apol. 37 4. Goeller 
Tbue. 6, 92. Dorvill. Charit. 213. Duker ad 
Thuc, 6, 92. — Ebreavoller Titel auf Inschriften, 
Spon. itia. 2. 441. u. @., 8. Periz. zu Ael. v. h. 
3, 26, und Name einer dem Lucian beigelegten 
Schrift, Subst. τὸ φιλόπατρε = φιλοπατρία, Plut. 
mor. Bi si c 
φιλοπάτωρ, 0005, ὁ. ἡ, 
ter liebend, kur. Or. 1605. 


(πατήρ) den Va- 
Iph. A. 638. Plut. 


(Φιλοπλατων 


Demetr. 3. Schol,. BLV zu Il. 9, 394., verb. mit 
φιλομήτ en. Plat. mor. p. 120. A., im Gege: 
μισόπαιφ, Luc. a.d. 18., auch τρόπος L: Diod, 
exe. de virt, 602. 2) Be name des Antilochos, Xen. 
eyn. 1, 14., ferner e’nes der Piolemäer in Aeo- 
gypten , der Kleopatra u. eines Königs von Kap- 
padokien, Inser. 358. 357. Letroen. Journ, des 
Sav. a. 1842. p. 709., Rosett,, auch Rigenn. eines 
Stoikers, Nemes. 35. [ἃ] 

φλοπείσμων, ον, (neido) gern, leicht über- 
redend, sg mit δεινός, Method, conv. des, virg. 
4.B.v.L. 


gllonelläs, ἃ, ὃ, (πελλᾶφ) den Greis liebend, 
Freund des Greises, Arcad. 22, 20. 
gikonevns, nros, ὃ, ἡ, {πένηφ) die Armen 
liebend, Joana. Chrys. t. 6. p. Bil, 32, 
φίλοπενθής, ἐς, (πένϑοςο) das Trauern lie- 
bend , gern od. gewöhnlich tranernd ἃ. klagend, 
verb. mit ἔλεος πολύδακρυς, Gorg. Hel. p. 95., 
od. φιλόδακρυς, Porphyr. b. Stob, fl. 3, 317, 26. 
vgl. wit Schol. B zu Il, 18, 28. AB zu Il. 24, 
664. Comp. φιλοπονϑέστεραι, Plat. mor. p. 113. 
A. Subst. τὸ ϑρηνῶδες καὶ p., ebd. p. 822. B. 
gikonivratios, ον, (nerradlor) den Fünf- 
kampf liebend oder treibend, Schol. Pind. Nem. 
7,16. . 
ἵλοπέρσης, οὐ, ὁ, (Πέρσης) den Perser lie- 
a Ῥογεοιίοαυὰ, Themist. 158, 3. 467, 27. 
Menand, bist. 402, 22. 
φιλοπευϑέω, gera fragen, forschen, lernen, 
Tbeopb. Sim. qu, nat. p. 28. Von f 
φίλοπευθϑής, ἐς, {(πυνϑάνομαι, πεύϑομαι) 
gera od. oft fragend, fraglustig, neugierig, lern- 
begierig, φύσει 9. ἄνϑρωπος, Sext. Emp. p. 607, 
30., auch ταῖς 9. ψυχαῖς, Theoph. Sim. h. 27, 
5. vgl. mit qu. nat. p. 10. Subst. τὸ p., die 
Fraglust, τὸ  Yoaasssker καὶ φιλοπρᾶγμον, Pla. 
wor. p. 515. BE, h 
gikonevorio, — ἡδέως ἀκούειν ἢ ἐρωτᾶν, 
Hesych., gera ἃ. viel fragen, wissbegierig od. neu- 
sierig aeyn, theils abs., Pol. 3, 59, 6. Bustb. 
“943, 27. Schel. Sopk. Bl. 80. u. KS., theils mit 
τὶ, Strab. 14. p. 644. Von 
φιλοπεύστης, ov, ὁ, (πεύϑομαι) = φιλοπευ- 
ϑής, Ptol. tetrab, 160. ᾿ 
φϊλοπευστία, ᾧ, (φιλοπευστέων) Wissbegier, 
Neugier, mit dem Gen. τῶν ἐν ἀποκρύψει καὶ 
λανϑανόντωψν, Plut. mor. p. 518. C, 
gilöxsvoros, ον, = ἡδέως μανθάνων, πε- 
φέεργος, Suid. naeh Phot. Dies sollte aber eher 
φιλοπευστικός beissen. 
Φιλοπέδας, Diog. L. 2, 53., f. L. statt Φυ- 
Jonidas. 
φίλόπικρος, ον, (πικρόφ) das Bittere liebend, 
Arist. διὰ. Kud. 2, 10. 
@ilörwaf, axos, ὁ, wahrsch. erdiehteter 
Name eines Malers, Aristaen, epp. 2, 10. 
φῖίλόπιστος, ον, (nıorös) Treus liebend, ger 
Wort baltend, Basil. ep. ad Chion. 2, 738. _ 
gilorkuxovrros, ον, (πλακοῦς) Kuchen lie 
bend, Αἰ. 14. p. 644. Α. [ἃ] . 
πλάτᾶνος, ον, ὁ, erdichteter Name eines 
uster einer Platane sitzenden Jünglings, Aristaen. 
1,3. [d s 
ln eekvonns, (πλατύνω) sich gern ir 
machen, spreizen, Isacas Abb. Climac, scal. parad- 
242. B. 
φιλοπλάτων, wvos, νος. φιλοπλάτων, Choe- 
τοῦ. in Bekk. Au. p. 1245. A., ὁ, ἡ» don Pinto 


(Φιλοπλεχτος 


ton, Diog. L. 3, 47. Euseb. praep. ev. 15, 464. 
Apoll, de pron. p. 274. B. de synt. p. 183, 25. 


dsxtos, ον, (πλέκω) gern od. gewöhn- 


F 
lieh geloobten,, κόμη, Anth. 8, 206. 


plloninurixös, ἡ, dv, (πιληκτεκός) zum Schla- 
ἀνδρὸς φιλοπληκτικώτερον, Ar. 


gen geneigt, γυνὴ 
ee Arist. nach Sehol. ΒΝ und Busth, zu Il. 20, 
φιλοπλόκᾶμος, ον, (πλόκαμος) Locken lie- 


bend, gern gelockt, Euphor. fr. 93. (b. Stepb. B. 


.v ae). 

φίλόπλοος, ον, zagz. φιλόπλους, ουν, (mAdos) 
gern schiffend,, φ. τεύχεα νηῶν, Anth, 6, 236. 

φίλοπλος, ον, (ὅπλον) Wallen od. Krieg lie- 
bend, Antb. 11, 195. Phalar. ep. 68. Ptolem. 
tetrab. 61, 22. 69, 9., verb, mit μαχηταί, Const. 
Manass. chron. 2476. [X 

pikonkovsws, ον, (πλούσιος) φιλόπλου- 
τος, Heliod. 5, 12. RS. 
9 ουτέω, (φιλόπλουτος ) den Reichihum 
lieben od. suchen , nach Reichtbum streben, Plut. 
mor. p. 524. F. Basil. t. 1. p. 878. ἢ, Dav. 

φιλοπλουτία, ἡ, Liebe zum Reichthum, Stre- 
ben darvach, oft bei Plutarch, doch stets im üblen 
Sinne, als κακία καὶ νόσημα, Plut. Crass, 2. 14., 
verb, mit φιλοχρηματία, id. mor. p. 819. E., ἀπλη- 
oria, id. comp. Tim. c. Aem. 2., mit τρυφή, id. 
Lye, 30., ἀκολασία, id. Galb. 1. Ausserdem Bie- 
roel. b. Stob. ἢ, 3, 81. Suid. u. KS. 

pilönkovros, ον, (πλοῦτος) Reichtbum liebend 
od, suchend, nach Reichtbum strebend, im Gegens. 
za φιλόκαλος, Luc. dem. 5., φιλόδοξος, ebd. 7., 
verb, mit φιλήδονος, Plut. Galb. 1. Sext, Emp. 
580, 5. ed. B.; auch φ' ἅμιλλα, Eur. Ipb. T. 412., 
νόσος, Ampbiloch, 116,15. Sabst. τὸ φιλόπλουτον 
ἑτέρων γερόντων καὶ φιλήδονον, Plut, mor. p. 
793. ΕΒ. νεῖ. mit Pbot. ep. 278, 24. 

pllonoıw, (φιλοποιόφ) zum Freunde machen, 
versöhnen, φιλοποιῆσαι —= ἀποκαταλλάξαι, Bekk. 
An. 428., ἐπὶ τῷ φιλοποιῆσαε αὐτὸν Ayıllei, 
Schol. ΒΜ zu Il. 24, 334.; sonst stets im Med,, 
sich Einen zum Freunde machen, versöhnen, 
ἐχϑροὺς φ., Dion, H. ant. 8, 34., oft entsprechend 

® dem lat. pellicere, Pol. 3, 42, 2. Diod. 19, 96., 

u. verb. mit συνηῦξε, Pol. 32, 5, 7. Dav. 

φιλοποίησις, εως, ἡ, die Befreundung,, Ver- 
söhnung, Gloss, 

φϊλοποιητής, οὔ, ὃ, (ποιητής) Dichterfreund, 
Ριαῖ, rep. 10. p. 607. ἢ. 

ζϑβοποιξα, ἡ, = φιλοποίησις, Dieg. L. 7, 
30. Sext. Emp. 243, 3 ed. B. 

φϊλοποίκἴλος, or, (ποικίλος) das Bunte, Ab- 
wechselnde, Mannichfaltige liebend, vom Kriege, 
verb. mit πολύμορφος, Theopb. Sim. h. 35. A. 
(1, 21.), a. vom Dichter, der den Wechsel in 
der Darstellung von Begebenheiten liebt, Sebol. 
BL zu Il. 43, 219. 

Φιλοποίμενος, ov, ὃ, männl, Eigenn., Anall. 
t 2. p. 130. 8. Lob. paral. p. 196. 
., pllomoiunv, svos, ὃ, ἡ, (ποιμήν) Hirten 
liebend, Hirtenfreund, Greg. Naz. t, 1. p. 2072. 
2) männl. Eigenn., des achäisehen Feldberrn aus 
Megalopolis, Plat. vit. Pbilopoem., ἃ. a., Paus. ὃ, 
49, 8. 7, 16, 1 u. öft. 

piloroiuvios, ον, (ποίμνη) die Heerde lie- 
bend, κύων, Theoer. 5, 106. 

pilörowog, ον, (ποινή) die Rache od. Ver- 
Pen liebend , καρδία, Ephraem. Caes. 2206. 
Ρ. 57. 


liebend, Verehrer, Freund od. Freundin des Pla- 


Φιλοπονεω 


pllomosös, ὄν, (ποιέω) 1) Freunde machend, 
befreundend , ἡ τράπεζα, Plut. Cat. maj. 25. 
Meist als Subst., τῷ φιλοποιῷ λεγομένῳ τῆς τρα- 
eins, Plut. wor. p. 612. D., u. τὸ φ. καὶ συν- 
wyöv ἀνθρώπων εἰς εὔνοιαν, ebd. p..632. D. 
2 nach Hesych. == φιλεργός, d. b. ὁ φιλῶν τὸ 
δ φἑλοπολεμέω, Kampf lieben, Nie. Ὁ d 
πολεμέω, eben, Nic. Dav. parapbr. 
RE Naz. 67, 2. Von : Bee 
glkonökeuos, post. φιλοπτόλεμος, ον, (πό- 
Asuos) kriegliebend,, kriegerisch, oft in der Il., 
doch hier stets in der poet. Form, Il. 17, 224. 
19, 269. a. öft., ebeuso bei Theoor. 17, 88. 
Orase. Sib. 5, 116. Erklärt Xen. An. 6, 6, 6. 
u. usterseh. von πολεμικός Plut. comp. Sert. 6. 
Eum. 2. φιλοπόλεμος ὁ τῆς ἀσφαλείας τὴν πλεον- 
εξίαν προτιμῶν, πολεμικὸς ὁ τῷ πολέμῳ κτώ- 
ἅενος τὴν ἀσφάλειαν, vgl. mit Schol. A zu Il. 9, 
63., verb. mit ἀγέρωχος, Plut. Fab. 19. Mare. 1., 
εὐπόζεμος, Dio Cass. exo. 34, 5., φιλαρχῶν, id. 
lib. 36, 29., φιλόνεικος, Plut. comp. Sert, e. 
Eum. 2., φιλόσοφος, Plat. Tim. p. 24. Ὁ. Als 
Subst. τὸ φ., Kriegslast, τὸ ϑυμοειδὲς καὶ P., 
Plut. Ναπι, 8., od. τὸ φ. καὶ κεκινδυνευμένον τῆς 
μητρός, Died. 8. 2, 21. vgl. mit Dio Cass. exe. 
18, 17. Adv. φιλοπολέμως καὶ φιλοκινδύνως διε- 
τέϑησαν, Isocr. B, 97. p. 178. 
Φιλοπόλεμος, ον, ὃ, Name eines Jünglings 
in Plautus Capt. \ 
φιλόπολις, gen. ıÖos, acc. ıw, nom. pl. εδες, 
5. Choerob. in Bekk. An. p. 1192., doch ist jetzt 
Aesch, sept. 159. auch φιλοπόλεις (1) geschrieben, 
wo Ald. φιλόπολις und Hädschr. φιλοπόλεες haben, 
8. Lob. za Phryn. p. 607., poet. Form φιλόπτο- 
Ars, Eur. Rhes. 158., ὁ, ἡ, (164) die Stadt od. 
seinen besondern Staat liebend, ibm Freund, un- 
tersch. von (dem spälern) φιλόπατρις, (das gesammte 
Vaterland, Hellas, liebend) 5. φιλόπατρις u, die 
dort eitirten Gelebrien. Erklärt Xen, An, 6, 6, 6. 
Niebt blos von Personen , verb. mit χρημάτων 
κρείσσων, Thuc. 2, 60., ἀγαϑός, Plat, legg. 3. 
p- 694. €. Apol. p. 24. B., φιλάνθρωπος, Isocr. 
2,16. p- 17., εὐσεβεῖν βουλόμενος, Lye. 43. p- 
153., μέτριος, Luc. Phal. 1, 2., χρηστός, Ar. Pl, 
900., κηδεμών, Din. 1, 31, 94., u. entgegenges. 
dem φιλοπράγμων, Lye. 3. p. 148. vgl. mit Xen. 
Bier. 5, 4. u. öft.; sondern auch vom δαέμων, 
Aesch. Sept. 159. Ar. Pi. 726., u. von Zusländea 
u. Gesinoungen, die dem Staate lieb, ihm willkom- 
men sind od. es wobl mit ihm meinen, davyia 
., ἀρετή, Ar. Lys. 548., μή, 
Luc. tyraon. 14., llaslı nos, Poll. . 
Snbst. τὸ φιλόπολι, die Liebe zum Staat, An- 
hänglicbkeil an den Staat, Thuc. 6, 92. 2) Name 
für das Kraut Andorn, Diose. 3, 119. ν. L. 
gilomokiıns, ov, ὁ, (πολέτηφ) die Bürger od. 
seine Mitbürger liebend, verb. mit φιλέταερος, 
Dio Chrys. 1, 53, 3 ed. R., φιλολάκων, Plut. 
mor. p. 221. D., ἐλευϑέριος, id. Arat. 15., φρό- 
νέμος, id. Per. 18., μέγας, id. Flam, 13., auck 
Eiser der gera ia Städten verweilt, Basil. τ, 2, 
p- 730. A. [Ai] j 
gilonolvyslos, wros, poet. pılomoukuyekas 
ὁ, ἡ, (πολύγελως) viel Lachen liebend, gern viel 
lachend, κόρη, Anth. 5, 243. [] 
gikonovdar, (φιλόπονος) die Arbeit lieben, 
fleissig seyn, fl. arbeiten, abs., Äen. Cyr. 1, 6, 8. 
oec. 21, 16. Lac. rep. 5, 8.: Plut. Dem. 8. 
Luc. paras. 34. Diod. S. 2, 29.; mit dem Acc. 
etwas mit Fleiss od. Eifer (hun, πάντα τὰ τοῦ 
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σώματος, Plat. rep. 7. p. 535. D. Greg. de dial, 
3., od. περί τι, um etwas emsig beschäftigt seyn, 
sich Mühe geben, τὸ περὶ τὴν ἀρετὴν φιλοπο- 
veiv, Isoer. 1, 46. p. 12. Med. φιλοπονοῦμα τι, 
δον. φιλοπονήσασϑαι ἄλλους λόγους, Phot. bibl. 
Ρ- 100, 13., doch auch περέ τινος, z. B. περὶ 
τῶν μεταφορῶν, Arist, rhet, 3, 2, Dar. 

φίλοπόνημα, aros, τὸ, etwas mit Liebe od. 
Fleiss Gearbeitetes, Phot. bibl. p. 99, 21. 292, 37. 

gühonovngia, ἡ, Liebe zur Schlechtigkeit, 
zu schlechten Handlungen, ἔστε ἡ 9. ἐπιϑυμέα 
κακίας, od. ἀδελφὴ τῆς πονηρίας, Theophr. char. 
31. Von 

gllondwmgos, ον, (πονηρός) das Schlechte 
oder die Schlechten liebend, Freund schlechter 
Menschen und Handiungen , geschildert Theophr. 
char. 31., verb. mit καχοήϑης, Plat. Alc. 24., 
μισάγαϑος, loaon. Chrys. t. 5. p. 74. C., u. statt 
φιλόπονοι, Ἀεὶ. h. a. 10, 24. Subst. τὸ φ. καὶ 
πρὸς κακίαν ἐπιῤῥεπές, loann. Chrys. t. 5. p. 
381. E. 

gilonovntiov, ΑΔ). verb. von φιλοπονέω, es 
ist mit Fleiss daruach zu trachten, daran zu arbei- 
ten, φ. τοῖς φιλοσόφοις, Greg. Naz. t, 1. p. 705.D. 

φιλοπονία, ἡ, (φιλοπονέω) Liebe oder Lust 
zur Arbeit, emsige Arbeit od. Anstrengung, Ar- 
beitsamkeit, mübsamer Fleiss, ἕξις ἀποτελεστικὴ 
οὗ ἂν προέληται, Plat. def. p. 412. C., σπουδαία 
ἐργασία παρὰ τὸ φιλεῖν τὸ πονεῖν, ὅ ἐστε τὸ 
ἐργάξεσθαι, Cyrill,, von Hunden, Xen. ογῃ. 7, 
2., verb. mit yıloyempyia, id. osc. 20, 25., xag- 
reola, Plat. Alc. 1. p.122.C. Dem, 61, 37. p.1412.; 
von der Anstrengung, Emsigkeit in den Uebungen, 
Dem. 61, 21. p. 1409., dab. im Gegens. zu φύ- 
σις, Diod. 8. 16, 2., προμήϑεια, Themist. 455, 
9 ed. Dind., φρονήσει, Isocr. Br. 8, 5. p. 425., 
ἀσκήσει καὶ μελέτῃ, Plut. mor. p. 90. B., ἐπιδε- 
ξιότης, Pol. 20, 5, 9. Plur. ταῖς φιλοπονίαις 
ταῖς αὑτῶν ἀγαϑὸν τε κτήσασθαι, Isoor. 15, 291., 
u. verb. mit τόλμαις, Pol, 8, 12, 6., ἐπιμελείαις, 
Plat. mor. p. 92. C. Constr, mit περέ τε, τῇ 
περὶ τὴν παιδείαν φιλοπονίᾳ, Isoer. 1,45. p. 
12. ; κατά τι, τῆς ἐπιμελείας τε καὶ φιλοπονίας 
τῆς κατὰ τὴν συγγραφήν, Dion. H. ep. ad Pomp, 
6, 2.; mit dem Gen., τῶν δρόμων, Dem. 61, 24. 
p- 1408., τοῦ σώματος, Schol. BL zu Il. 4, 226. 
vgl. mit ALV zu Il. 10, 164. 2) auch für fleis- 
sige Arbeit, Abhandlung, — σπουδαῖα ἔργα, 
Hesych. 

Φιλοπονιακοί, οἷ, Name einer christlichen 
Seete, so nach loannes Philoponos benannt, Nicet, 
Chon. in Maji spieil. Rom. t. 4. p. 437. 

Φιλοπονίδης, οὐ, ὁ, männl, Eigenn., Inser, 
ital. 6459. 

, φίλοπονικός, ἦ, ὄν, τ φιλόπονος. Superl. 
φιλοπονικώτπητος, Cosm. Iodicopl. 7. p. 274. Adv. 
φιλοπονικῶς, Bust. op. p. 289, 16. 

φιλόπονος, ον, (πόνος) Arbeit liebend, er- 
beitsam, fleissig, sorgfältig, ausdauernd, unver- 
drossen , — φιλεργός, σπουδαῖος, πρὸς τὸ πο- 
νεῖν πρόϑυμος, Hesych. u. Phot., vom Helios, 

τλοπονώτατος ϑεῶν, Al. b. a. 5, 39., von den 

partanern, φιλοπονώτατοι τῶν Ἑλλήνονν, Isoer. 
6, 56. p. 127., φ. χορευταί, Ael, Β. a, 1, 20., 
τοὺς λατρεύοντας τῷ κάλλει, Isoer, 10, 57. p- 217., 
& γυμναστικοῦ, Plat. Phaedr. p. 248. D., von 

ischerkähnen, die gern thätig sind, viel ge- 
braucht werden, 'Soph. Ai. 879., der ψυχή, Plat. 
legg. 7. p. 824. A, Plut. Dem. 1,, entgegenges. 
dem ἄπονον, Plat. rep, 7. p. 535. D., κενόσπου.-.. 
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δον, Plat. mor. p. 1061. B., verb. mit φιλογυ- 
avaoral, Hippoor. 280., καρτερικός, Isoer. 2, 45. 
ἢ 23., ῥωμαλέος, Plat. mor. p. 819.C., ἄῤῥατον, 

lat. rep. ἮΝ 535. C., φιλόκαλος {φιλοπονω- 
τέρους καὶ φιλοκαλωτέρους ἐν τοῖς κινδύνοις, Xen. 
οοδν, 4, 15.), ἐπιϑετικὸς τοῖς ϑηρίοις (νοῦ Hun- 
den), Xen. mem. 4, 1, 3. 2) mit Arbeit, Mühe 
od. Anstrengung verbunden, ὁ φιλοπονώτατος πό- 
Asuos, Ken. Cyr. 7, 5, 47., u. im Neutr, mit folg. 
lof., ἔστε φιλόπονον ἑλεῖν, Xen, cyan, 6, 8. — 
Constr. wird das Wort mit περέ τι, ἐπεμελεῖς 
καὶ φιλοπόνους περὶ τὰ αὑτῶν ἔργα, Xen. mem, 
3,4, 9., mit πρός τι, πρὸς τὸ ϑησαυρίσαε (von den 
Ameisen), Ael, v. b, 1, 12., u. dem blossen Dat., 
τῷ oowarı, Isoer. 1,40. p. 11., wo Andere τὸ σῶμα 
haben, od. auch mit dem laf., p. ἐξεργάσασθαι, 
Luc. Alex, 4. vgl. mit Xen. cyn. 8, 8. Subst. 
τὸ 9, die Lust zur Anstrengung, Mühe, die Aus- 
dauer, τὸ ῥωμαλέον καὶ φ. τῶν διωκόντων, Plat. 
mor. p. 968. A., τὸ φιλομαϑὲς καὶ τὸ φ., δά. Ρ. 
88. Ὁ. vgl. mit 967.D. p.983.C. Auch τὸ φ. περὲ 
τὴν φωνήν, Ael. Β. a. 11, 12. Adv. φιλοπόνως, 
emsig, eifrig, mit Fleiss, mübvoll, freiwillig auf- 
merksam, verb. mit ἐπιεμδλῶς, Dem. 18, 193. p.292., 
φιλοκινδύνως, Xen. Hell. 6, 1, 6., φιλέργως» 
Ael. v. h. 12, 45., φιλοσόφως, id. ib. 5, 21. vgl 
mit id. ib. 13, 26. Diod. 5. 3, 14. u. öft, 
auch ausdauerod im Leiden, Isoer. 12, 267. p. 289. 
Compar. φιλοπονώτερον, verb. mit ἀκριβέστερον, 
Isoer. 9, 73. p.204. Superl. φιλοπονώτατα ἀξιοῦν, 
Pol. 10, 41, 3. (v. L.). 

Φίλόπονος, ov, ὁ, ein alexandrinischer Gram- 
matiker, Bekk. An. p. 683, 11. Suid. s. v. 'io- 
ἄννης. 

φίλοπόντιος, ον, (πόντος) das Meer liebend, 
gern auf dem Meers βογϑοά, Sophron. in Maji spie. 
Rom, 4, 101. 

φίλόπορνος, ον, (πόρνη) Huren od. Hurerei 
liebend, Nil. paraen, 222, ep. 273, 27. 

gikoröggigos, ον, (πορφύρα) den Purpur od. 
Purpurkleider liebend, Clom. Al. paed. 3. p. 257. 

gilorooia, ἡ, (φιλοπότηρ) Trunkliebe, verb, 
mit γαστρός ἃ. Aayveias, Xen. mem. 2, 6, 1., U 
im Plur, mit ὕβρεις, Plat. Phaed. p. 81, E. (v.L.) 
vgl. mit Xen. mem, 1, 2, 22. Julian, Caes. 327. ® 
C. Schol. Dem. 429, 5. 

φιλοποτέω, dem Trunk ergeben seyn, Poll. 
6, 20. Atb. 11. p. 438. C. (v. L.). Von 

φιλοπότης, ov, ὃ, (πίνω) Liebhaber des 
Truuks seyn, ὁ φιλῶν πότους καὶ συμπόσια, Et. 
Μ. p. 794, 34. vgl. Ath. 9. p. 433. B., verb. mit 
φιλοσκώμμων, Hdt. 2, 174., πανηγυρικός, Plut. 
comp. Cim. e. Lue. 1., ῥᾷϑυμος, Plut. mor. p- 
52. C., ἀμελής, Eapol. b. Plut. Cim. 15. vgl. 
Ar. Vesp. 79. Plut. mor. p. 488. B. Hippoer. 280. 
Ael. v. b. 2, 41. Poll. 6, 20. u. ὅδ, Ueber die 
Form φιλοπώτης 5. diese. 

gllonoria, ἡ, = φιλοποσία, Hipp. de morb. 
2, 28. Pbryn. in Bekk. An. p. 21, 20. 8. Lob. 
Phryo. p. 522. 

φίλοπότις, ıdos, ἡ, Fem. von φιλοπότης, 
Ael. v. bh. 2, 41. 

gllönoruos, ον, (πότμος) leicht dem Schick- 
sal, der Schicksalsveränderung ausgesetzt, Plat. 
mor. p. 986. E. v. L. 

φίλόποτος, ον, τι φιλοπότης. Liban. t. 4. 
p- 219, 17. (v. L.). 

φίλοπουλύγελως, ὠτος, ὃ, ἡ, poet. st. φι- 
λοπολύγελως, w. 8. 

φιλοπραγμάτίας, ov, ὃ, = φιλοπράγμων. 
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ἄνθρωπος φ. δηλοῖ τὸν φιλοῦντα καὶ σπουδά- 
ζοντα πάντα τρόπον πράγματα μεταχειρίζεσθαι, 
Bekk. An. p. 3, 13., verb. mit δικοῤῥάφοι, Cyrill. 
Ael. in Jes. 6. 59. p. 831. vgl. mit Dio Cass. 61, 
4. u. Suid, 
φὶλοπραγμονέω, (φιλοπράγμων) Beschäfti- 
gung lieben, sieh gern beschäftigen od. zu ihun ma- 
eben, Dio Cass. 77, 17. loann. Chrys. bom, 134. 
τι 5. p. 861, 11. Constr. mit περί τινος, Phot, 
bibl. p. 199, 27., od. auch τὲ, etwas eifrig su- 
chen, Cyrill. Hier. 97. 
pilorgaynovia, j, = φιλοπραγμοσύνη, Schol. 
Eur, Hipp. 73. 
φἴλοπραγμοσύνη, ἡ, das Wesen des φιλο- 
πράγμων, Emsigkeit, Vielgeschäftigkeit, Strab, 1. 
p. 4. Luc, v. h. 10. Poll. 4, 38., δεῖ den Attikera 
meist im üblen Sinne, die Sucht Andern zu schaf- 
fan zu machen, Einmischung in fremde Händel, 
Processsucht, Dem. 1, 14.p. 13. 4, 42. p.52., verb. 
mit βία, Dem. 21, 137. p. 559., δίκας, Plat. rep. 
8. p. 549. 6. vgl. mit Dem. 39, 1. p. 994. 
pllongdyumv, ov, gen. ovos, (πρᾶγμα) Be- 
schäftigung liebend, geschäftig, der sich gern zu 
than macht, hündelsüchtig, processsüchtig, ein 
unrubiger Kopf (Poll. 4, 36.), im Gegens. zu pu- 
λόπολις, Lye. 3, 148., verb. mit ἄπιστος, Zosim. 
h. 118, 10. vgl. Isae. 4, 30, 49. Phil, 2, 520, 
17. Julian. Caes. p. 315. C. Amphiloeh. p. 171. C. 
Synes. p. 129. B. Es führte daher eine Komödie 
des Kriton diesen Namen, Ath.4. p. 173. B. Subst. 
τὸ φιλόπραγμον», die Emsigkeit, verb. mit τὸ pr- 
λοπευϑές, Plut. mor. p. 515. E. ᾿ 
φίλόπρακτος, ον, (πράσσω) τ φιλοπράγμων, 
Ptol. tetrab. 3, 160. u. Proel. paraphr. 225. 
φίλοπρεπής, ἐκ, {πρέπω) den Anstand Ἰ16- 
bend, Dion. H. rbet. 3, 5. bezw. von Schaef. me- 
let, 48. ᾿ 
Φιλοπρήγμων, ovos, ὃ, ion. st. Φιλοπρά- 
γμων, ein Heros, welcher den Bittenden einen 
glücklichen Erfolg ihrer Anstrengungen verschaflt, 
Antb, 7, 604. Ἢ 
gilongößäros, ον, (πρόβατον) die Schafe 
liebeod, von Hirten, Pallad. vit. Chrys. p. 48. B. 
φϊλοπροεδρία, ἡ, (προεδρία) die Sucht den 
Vorsitz zu führen, verb. mit φιλονεικία, Sozom. 
lee ἡ, Gesprächigkeit, Leutselig 
orgosnyogia, N, Gesprächigkeit, Leutselig- 
keit, im Ceses, zu sungosnyogia, ἔστε φιλοπροῦ- 
nyogias τὸ προςφωνεῖν τοὺς ἀπαντῶντας, Isoer. 
1, 20, p. 6. vgl. Dion. H. ars rhet. 5, 1. Von 
ἵλοπροφήγορος, ον, (meosiyogos) gern mit 
den Leuten sprechend, gesprächig, leutselig , τῷ 
μὲν τρόπῳ γίγνου φ., τῷ δὲ λόγῳ εὐπροτήγορος, 
Isoer.g1, 20. p. 6. erkl. ὁ ἐν τῷ mposuyogevew 
εὐμενής, Phryn. in Bekk. An. p. 71, 16., und 
verb, mit εὐπρόροδος, Dio Cass. 44, 19., ἐντευ- 
κτικός, Plut. mor. p- 10. A. Vgl. Poll. 5, 137. 
6, 166. Adv. φιλοπροτηγόρως, Poll. δ, 139. 
gllongosmvis, ἐξ, (προρηνής) gern oder ge- 
wöhnlich liebreich u. sanft. Adv. φιλοπροφξηνῶς, 
u. dav. Superl. φιλοπροςηνέστατα, Cie. ad Att. 
: pllongwreia, ἡ, das Streben nach dem er- 
sten Range, Zosim. b. 4, 51, 5. Porphyr. Υἱὲ. 
Plot. ὁ. 10. Menand. b. Suid. 8. v. φιλεριστῆσαι, 
KS. 2) der erste Rang selbst, Phot. bibl. p. 393, 
27. Von 
gllongarsio, (φιλόπρωτος) gern der Erste 
seyn wollen, nach dem ersien Range streben, RS., 
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mit dem Gen., ὁ φιλοπρωτεύων αὐτῶν, (NT.) ep. 
loaun. 3, 9. Dav. 

pllongoria, ἡ, zw. L. f. φιλοπρωτεία, Ju- 
lian. Caos, 15, 10. 

φίλόπρωτος, ον, (πρῶτος) gern der Erste seyn 
wollend, nach dem ersten Range od. nach der 
Oberherrschaft strebend, verb. mit φιλόνεικος, 
Plut. mor. p. 471. D., πανοῦργος, Artem. 2, 32., 
auch vom Pferde, Geop. 16, 1, 10. Subst. τὸ φι- 
λόπρωτον, das Streben, die Begierde nach dem 
ersten Range od. der Herrschaft, τὸ φιλόπρωτον 
αὐτοῦ, verb. mit τὴν ἐπιϑυμέαν τῆς τυραννίδος, 
Plat. Sol. 29., τὸ φέλαρχον, id. mor. p. 793. E., 
τὸ φιλόνεικον, id. Ale. 2. 

φϊλοπτόλεμος, ον, poet. st. φιλοπόλεμος, W. 5. 

φϊλόπτολις, ὁ, ἡ, poet. st. φιλόπολις, W. 8. 

ἔλόπτορϑος, ον, (πτόρϑος) junge Sprosse 
od. Schösslinge liebend, Beiw, der Biene, Nonn. 
Dion. 13, 261. 

gikontouaros, ον, (πτῶμα) Cadaver liebend, 
vom Raben, German. patr. in Combef. auct. patr. 
ΒΟΥ, 1. p 1496. B. 

φὶλοπτωχία, ἡ, (auch φιλοπτωχεία geschrie- 
ben, foasn. Chrys. in Ps. 95. t. 1. p. 920, 11., u. 
nach Jacobs Conj. Antb. 15, 34.) Liebe zur Ar- 
muth, Bereitwilligkeit zur Unterstützung der Ar- 
men, Atbanas. t. 2, 670. [χε des Metrums we- 
gen lang in Anth. 15, 34,, u. daher Jacobs Aen- 
derang unnöthig.] Von 

giköntagos, ον, (πτωχός) die Armen liebend 
u. unterstützend, Ampbiloch. p. 78.D. Athan. t.2, 
Ρ. 363. D. u. a. KS. Subst, τὸ 9., Anon. vit. Do- 
τοῖν, jun. ἃ, 1. p. 610. F, 

gikönvgos, ον, (mugös) den Weizen liebend, 
Beiw. der Ceres, Antb. 6, 36. 

yllonvoriw — φιλοπευστέω, Just. Mart. 266. 

φίλόπυστος, ον, — φιλόπευστος, Hesych. 

φῖλοπωριστής, οὔ, ὁ, (ὀπώρα) die Herbst 
früchte (das Obst) liebend, Anth. 9, 563. 

Φιίλόπωρος, ον, ὁ, erdichteter Name b. Al- 
eipbr. 3, 71. 

φϊλοπωτέω, v. L. f. φιλοποτέω, Ath. 11. p. 
438. C., von 

ἵλοπώτης, ov, ὃ, v. L. f. φιλοπότης, nach 

Et, . 794, 34. unterschieden von φιλοπότης u. 
bezeichnend ὁ φιλῶν πολλὰ πίνειν, während jenes 
sei ὁ φιλῶν πότους, vgl. Herod. exc. in app. 2. 
Moeris 455. u, das. Lobeck, Gramm. Herm. 310. 
Zonar. 1809. Doch kommt es nur als v. L. vor, 
mE p- 430. C. p.433. B. p. 438. C. 8, Lob. par. 
. 445. 
᾿ φἴλοργής, ἐς, (ὀργή) gern od. bald zürnend, 
leicht in Leidenschaft gerathend, Nicand. al. 175. 
(wo Andre φιλοργός lesen). 

giköpyıos, ον, (ὄργια) geheime Weiben od, 
Feste liebend, Κύπρις, Anth. 10, 25., ἑορτή, 
Nonn, lo. e. 6, 9. 

Φίλοργος, ov, ὃ, ν. L. f. Φιλουργός, w. 8. 

φιλορήτωρ, ορος, ὁ, 7, — φιλοῤῥήτωρ, Cie. 
ad Att. 1, 13. 

φιλόρϑιος, ον, (ὄρϑιορ) das Grade od. die 
Gradheit liebend, κανόνισμα φ., Anth. 6, 295. 

gllogioria, ἡ, (öeitwo) die Sucht zu unter- 
scheiden od, zu defniren, τὸ τῆς 9. »όσημα, ΘΑ], 
t. 8, 81. 

φϊλορμίστειρα, ἡ, Fem. v. φιλορμιστήρ, (de- 
ulto) die Hafenzuflucht liebend, daher sie gern ge- 
während, Χύπρις, Anth. 10, 25. 

plAogridia, ἡ, Liebe zu den Vögeln, 7dor 
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δ᾽ ὑπὸ φιλορνιϑίας πάντες μέλη, Ar. Αγ. 1300. 
vgl. mit Philostr. 273, 28., von ᾿ 
φίλορνιες, ϑος, ὁ, ἡ, (ὄρνις) die Vögel lis- 
bend, eontgegenges. d. φιλάνϑρωπος, Ρίαϊ, mor. 
p- 593. A., vorb. mit φίλιππος, id. Num. 4. vgl. 
mit lambl. iv. Pytb. p._426. Ael. ἃ. a. 6, 29. 
Opp. eya. 1, 78. (φ. δες). 2) den Vögela 
lieb, von ibnen besucht, πέτρα, Aesch. Eum. 23, 
u. 
[ " πιόῤόνϑμος, ον, 
bend, Plut. mor. p. 11 
φίλοῤῥύπαρος, or, (6vmagos) das (sittlich) 
Sehmutzige liebend, Freund des Obseönen, δαί- 
μὼν p., Nilus ep. 82. p. 98. A. (doch hier nur 
mit Einem 8 geschrieben). [Ὁ] 
Ἰλόῤῥδπος, ον, (ῥύπος) = dem vor., Bein. 
des Teufels, Nil. ep. 100. p. 113. C. 295. p. 282 
(bier mit Einem ρ geschrieben). 
φιλοῤῥώθων, wros, ὁ, ἡ, (ῥωϑ' νὴ die Nase 
liebend, gewübnlich auf der Nase liegend, vom 
Maulkorbe,, Antb. 6, 246. 
φίλοῤῥώμαιος, ον, v. L. f. φιλορώμαιος, w. δ. 
ἵλοῤῥωξ, ὥγος, ὁ, ἡ, (ῥώξ u. ῥάξ) Wein- 
beeren liebend od. tragend, vom Weinstocke, Anth. 
1, 22. . 
Mopriyorpogyiw, ( ὀρτυγοτροφέω) gern od. 
aim γορεαῦχοα Wachtel ei ei 3, 5. 
φίλόρτυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (ὄρτυξ) Wachtela lie- 
bend, Plat. Lys. p. 212, Ὁ. 
φιλορύπαρος 8. Er ieig e 
φιλόρυπος 8. φιλόῤῥυπος. 
φίλόρφανος, ον, (ὀρφανός) die Waisen lie- 
bend, Freund der Waisen, Alham. t. 2. p. 363, Ὁ. 
φίλορχήμων, ον, gen. ovos, (ὄρχημα) — dem 
folg., Arr. anab. 6, 3, 10. 
φίλορχηστής, οὔ, ὁ, (ὁρχέομαι) den Tanz lie- 
bend, verb. mit φιλογέλωτες, Dio Chrys. 1, 682., 
μέϑυσοι, Aristid. Quintil, 73. vgl. mit Adam. phys. 
2, 44. Procl, parapbr. Ptolem. 230 (bier mit der 
falschen Betonung YıÄopyijoras). 
φίλορώμαιος, ον, ( Pouatos) die Rümer lie- 
bend, ibuen ergeben, Römerfreund, Cie. ad fam. 
15, 2, 4. u. das, Orell. 8, Plat, Cat. mej. 8. 
Crass. 21. Died. 8, exe. de virt. et vit, p. 604. 
Themist. 158, 5. Joseph. vit. c. 65. Suid, Menand, 
b. 402, 22. Die Betonang φιλορωμαῖος, welche 
Pseudoapp. Partb. t. 3. p. 34. Themist. 468, 2. 
Ὁ, Et. M. 396. steht, ist falsch, 9. Arcad. 43, 9. 
88, 13. Die Form φιλσῤῥώμαιος dagegen, welche 
Sintenis Plut, Cat. maj. 8. aus Codd. kergestellt 
hat, u. auch für Crass. 2’. nach App. Partb. u. 
den Hdschr. dort vorzieht, bat die Analogie, aber 
sicht die übrigen Stellen für sich. Auch im Inschr. 
einer Müuze, welche Ursin. de imp. Pump. 5, 12. 
b. Halm p. 109. anführt, stand gleichfalls φιλο- 
gwualov. 
φίλος, n, ον, (auch φίλος, ον, Pind, O1, 2, 
170.) I) Adj., 1) pass. geliebt, lieb, freund, be- 
freundet , werth, theuer, angenehm, wohlgefällig, 
4) von Personen: παῖδε φίλω, 11.7, 279., u. φίλη 
(willkommen) ἥξειν πατρί, Sopb. Ant. 899., verb, 
mit aidoios, Od. 5, 88. Il. 8, 386. u. öft., τίμιος, 
04. 10, 38., κεδνότατος, 11.9, 582., οἰκεῖος, Plat. 
Tim, 20., συνήϑης, Plot. mor. p. 183. E., ἀγαπη- 
τός, Xen. mem, 2, 1, 33., verstärkt dureh περὶ 
κῆρε, 11. 24, 423., ὀρϑῶς, Soph. Ant. 99., oder 
πέρι (περὶγ Ηρα γάφ ἡρώων φίλον ἔαμεναι, 11. 21, 
121., u, äbn!l. φίλα αἰκῶν, Ber. Alc. 472., 
a. φίλ᾽ ἀνδρῶν, Theoer, 15, 74, 24, 40. Ge- 
wöhnlich steht der Dativ dabei, und dies selbst 
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dann, wenn bei φίλος ein ϑαδαὶ, steht, z. B. τοὶ 
φίλοι ἄνδρες, 11. 4, 41., ἐμοὶ φίλον κάρα, Assch. 
Ag. 879. vgl. mit Sopb. Tr. 647., doch ist der- 
selbe bisweilen aus dem Zusammenhange zu er- 
gäuzen, Od. 12, 72. 3, 237. Il. 21, 168. Im 
Voc, sagt Homer nicht blos φίλον. zexos, 11, 3, 
162., sondern aach οὖ φίλε τέκνον, Od. 2, 363. 
3, 184. 15, 509., weil, wie schon der Schol, zu 
Θὰ. 1, 158. richtig bemerkt , dies dem Sinne 
nach = ὦ φίλε παῖ. Auch lautet φίλος im Voc. 
nicht blos φίλε, u. dies bisweilen mit langem + 
in der Arsis, soadern auch φίλος, φίλος ὦ Me- 
γνέλαε, [1. 4, 189, vgl. mit 9, 601. 21, 106. 23, 
313. u. öft,, was Apoll. de synt. p. 213. Arrıwdv 
σχῆμα went, Es kommt nämlich ausser Pind. 
Nem. 3, 133. auch Aesch. Prom, 546. Eur. Suppl. 
277. Ar. Nub. 1168. Plut. mor, p. 1066. Ὁ. Heliod, 
2, 116. vor. 8, Bergk zu Ar. Nub, 1168. und 
Boeckb za Sehol. Pind. 156. b) vou Dingen, die 
Einer liebt, gern hat, an die er sich daher ge- 
wöbnt bat, die bei Jmdm gewöhnlich, üblich sind, 
im gr Fig zu πικρά, Soph. Οὔ, 615., u. vorb. 
mit ἡδύ, 1. 7, 387., χειροήϑη, Plut. mor. p. 
47. B. Daher ἔρις, Il. δ, 891., μῦϑοι κλύπιοι, 
04. 13, 295., πόνος, Thever. 21, 20., aber als 
gera gesehen u. genossen, willkommen, dass, Od. 
8, 248., χάριφ, Pind. Ol. 11 (10), 16., als theuer, 
weil theuera Wesen gehörig, τάφος, Eur. Or. 
97., αἷμα μητρός, Assch. Ag. 578., σῶμα, Plut, 
Alex. 40., u. τὰ σώματα, Aeschin. 3, 78. p. 64. 
Als Prädicat, es ist Jmdm lieb, es gefällt, beliebt 
ibm, bisweileo mit dem Zus. ἐνὶ φρεσί, Il. 21, 
101., ἐν γνώμῃ, Sopb. Ai. 1039., heisst es bald 
ὥς οἵ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, Od. 8, 571., φίλον 
I πατρὶ γένοιτο, Od. 7, 318.., bald εἴ πού τοι 
φίλον ἐστί, Od. 7, 320. u. ἅδο!. Βἀϊ. 4, 97., auch 
ohne Copula, Plat. Prot, p. 358. Β, Lue, Gall. 5., 
u. obue Dat., οὗτοι - φίλον ἦεν, Od. 9, 211., 
meist mit tolg. Inf., Il. 24, 334. Od. 14,378. 15, 
361. Hdt. 1, 108. Ar. Fr. 1075., doch auch mit 
dem Part., ei τόδ᾽ αὐτῷ φίλον κεχλημένῳ, Aesch. 
Ag. 169. Es stebt wobl auch der Piur. φίλα, 
doch nur wenn ein Neutr. plur, dabeisteht, φίλ᾽ 
ἐδιιέναε (nämlich κρέα), es behagt euch zu essen, 
It. 4, 345. vgl. mit 1, 107. Od. 17, 15. — Diese 
Bezeichnung durch yilos warde dann in der poet. 
Sprache, bes, bei Homer, eine so gewöhnliche, 
dass sie Allem, was Menschen lieb u. werth ist, 
beigelegt wurde, u. so fast als blosse Umschrei- 
bung des possess, Pren. erscheint. In dieser Art 
steht es bei den Gliedern des menschlichen Kör- 
pers, ἧτορ, κῆρ, χεῖρες, γυῖα, γούνατα, λαιμός, 
βλέφαρα, ὄμματα u. 5. f. (φίλας χεῖρε, Od. 11, 
10.}, ναὶ. 11.3, 31. 569, u. Assch. Cbo. 404, I. 
20, 479, a. Hes. th. 283. Soph. Phil. 1427. Od. 
8, 233. 11. 7, 271. 19, 209. Od. 23, 17. Aesch. 
Sappl. 793., oder zur Bezeichnung der nächsten 
Angehörigen, wie Il. 9, 555., wo es von Meles- 
gros heisst, μητρὶ φίλῃ (d. b. der Malter, als 
einer sonst theuern Person) Hitain χωόμενος 
κῆρ, überh. zur Bezeichnung des Besitzes, φίλα 
εἵματα, Il. 2, ı61., u, φέλης αἰῶνος, des lieben 
Lebens, Il. 22, 58. 2) act. wie φέλιος, liebend, 
tiebevoll, freundschaftlich, freundlich , hold, ent- 
gegenges. dem πικρὸς, Sopb. Ai. 1359., u. verb. 
mit ἤπιος, 11. 24, 775., εὔνους, Plut, mor. p. 
178. D., μείλιχος, ebd. p. 120. A., ἥμερος (von 
Tbieren), ebd. p. 1084. B. Es stebt so von Gölters, 
πρὸς φίλους μοι (die mir buldvoll geneigten) ϑεούς, 
Xen. Cyr. 1, 6, 4., von Gastireunden, Od. 1, 
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313., vom unterworfenen Lande, das man sich 
geneigt gemacht hat, Xen. Cyr. 5, 3, 19. vgi. 
mit Ag. 1,7., u. häufig von Sachen, die das 
Woblwollen, die Freundschaft bezeichnen, p. τρά- 
sea, gastlicher Tisch, Pind. Ol. 1, 18. (24.), u. 
so bei δόσις, δῶρα, ἔργα, Od. 6, 208. 8, 545. 
Pind. Pytb. 2,32. Es wird aber in diesem Sinne 
nicht blos mit dem Dat. der Person u. der Sache, 
wie g. λιχνείᾳ, Luc. VA. 19., sondern auch mit 
τινός, νοῦν ἀνδρῶν φίλον u. φίλαν ξένων (χώ- 
ραν), Pind. Pyth. 3, 9. Nem. 5, 16., eonstruirt, 
Es bildet hier die Redensarten: φίλα ἐργάζεσθαι, 
govesıv, εἰδέναι, λέγειν u. öhnl., Od. 24, 210. 
l. 4, 219. Od, 3, 277. Eur, δε. 506. vgl. wit 
Aesch. Suppl. 597. Prom. 663. Soph. Pbil. 1290, 
Eur. Or. 299, Rbes. 454. — II) Subst., 8) ὁ φίλος 
u. φίλος, der Freund, von Arist. erkl.: ἔστιν ὃ 
φ. ἄλλος αὐτός, Arist, εἴθ. Nie. 9, 4, 5. vgl. 
mit 9, 9, 10., u. ohne Artikel, κοινὰ rad φίλων 
ἡγούμενος, Plat. mor. p. 65. A., od. δυεῖν φίλων, 
ebd. p. 188. F., im Gegens. zu ἐχϑρός, Aesch. 
Ag. 1347. Soph. Ai. 1377., bald mit dem Gen., 
τοὺς ἐμαυτοῦ φίλους, Aeschin. 1, 47, 7., bald mit 
ἐμός, φ. παλαιὸς κἀγαϑὸς φίλος τ᾿ ἐμός, Soph, 
Pbil. 421. vgl. mit 509., u. σφέτερος, Äen, Hell. 
4, 8,25. Als Adj. dabei kommen ver κακός, 
πονηρύς, χαλεπός, ἐναγής, ἀγαθός, σπουδαῖος, 
εὐμενής, οἰκεῖος, χρήσιμος, γνήσιος, ἀληϑινός, 
ὀρϑός, σαφής, Soph. OR. 582. 656. Bur. Iph. T. 
610, Xen. mem. 2, 4, 1. 5, δ. 6, 2. 4, 6. Cyr. 
8, 1, 20. Isoer. 1, 28. p. 8. 2, 20. p.19. Isae. 4, 
18. p.48. Plut. mor. p. 984. C. p. 89. C., ferner 
ἴδιος u. κοινός, ΡΙαἰ. mor. p. 140. C., παλαός, πατρι- 
κός, Lys. 2, 67. p. 196. Aeschin. 1, 42. p. 6. Es 
steht bald mit ξένος (Gastfreund) zusammen, Lys. 
19, 19. ρ. 153., bald mit ἑταῖρος, Isoer. ὃ, 112., 
p- 181. (wie auch φίλος ἑταῖρος Ir. b. Plot, p.94. Ε΄, 
vorkommt), bald mit σύσσετος, Isae. 4, 18. p. 48., 
οἰκέτης, Plut. mor. p. 128, A., πολέτης (Mitbür- 
ger) , Isoer. 19, 43. p. 386., συστρατιώτης, 
Isae. 9, 4. p. 74., und dient wie unser, ‚‚guter 
Freund‘* zur Anrede an Unbekannte, NT. (Luc. 
14, 10.). Im Besondern bezeichnet es auch den 
Geliebten od. Liebhaber, Xen. mem, 3, 11. 4, 
als ἄμεμπτος ontgegenges. den σιαιδικοῖς, Xen. 
τ, Lac, 2, 13., den Gatten mit dem Briw. κου- 
eidios, Od. 15, 22., den Blufsverwandten und 
überhb. Verwandten, bald verb. mit πόσεν und 
πηούς, 11. 3, 163., κηδεστής, Isae. 2, 29., πα- 
τρὶ καὶ μητρί, Xen. Cyr. 8, 5, 21., oder mit 
παῖδας, γάμους, ϑεράποντας, die Jemand in sei- 
nem Hause bei sich habe, Plat. mor. p. 155. C., 
bald auch erklärt durch πατρὸς καὶ μητρός, Od. 
6, 287., n. steht in diesem Sinne zusammen mit 
ἀναγκαίους, Ant. 1, 29. p. 114., ἐπιτηδείους, Lys. 
13, 92.p.138., ξυγγενης, id. 21,6. p. 162., προς- 
ἥκοντες, Isae. 5, 35. p. 54., οἰκεῖος, Plat. Tim. p- 
20. E., ἀστοί, Od. 13, 192., δημόται, Lys. 27, 
11. p. 178., πόλισμα, Sopb. OC. 14$6., auch in der 
Redensart τῆλε od. νόσφε φίλων, Od. 2, 333. }}. 
14, 256. ; ferner den vertrauten Freund u. Rath- 
geber (Minister) der Herrscher, im Gegens. zu 
δοῦλος, dem Unterihanen, Plut. Sull. 22., als 
πρῶτος καὶ κράτιστος φ., Plat. mor. p. 181. D., 
od. ὁ μάλιστα ἐν προαγωγῇ 9. τοῦ βασιλέως, 
ebd. p. 236. A., verb. mit ἄρχων, Ken. Cyr. 7,4, 
13., ἀρχαί, ebd. 8, 7, δ.. ἡγεμόνες, ebd. 7, 3, 
1. Plut. wor. p. 184. C., äbnl. dem lat. amicus, 
Cie. ad fam. 15, 2, 6. Cora. Milt. 3.; überh. den 
Anhänger, Plat. mor. p. 189. B., den Bundesge- 
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nossen, im Gegens. zu τοῖς πολεμίοις, Ken. Hall. 
6, 5,48, u. mit dem Beiw. πιστύτατος, ebd. 
45., verb. mit σύμμαχος, Dem. 9, 12. p- 113, n. 
das. Schäfer, doch auch unterschieden davon, Isoer. 
8, 134. p. 186. Endlich gibt es auch φίλοι me- 
ριέργων τραπεζῶν, LuczPigr. 15., μουσικῆς, Eur, 
Pal, fr. 3, 3., τῶν εἰδῶν, Plat. Soph. p. 248. A., 
dindeins, Plat. rep. 6. p. 487. A., u: 9. ϑεοῦ, 
NT. Man sagt aber φίλον ποιεῖν τινα, Einen 
zum Geliebten, Freund, Bundesgenossen machen, 
Ant. 1,15. p. 113. Lys. 14, 36. p.143. Xen. Ag. 
2, 31., doch auch 9. ποιεῖσθαι, Luc. pise. 38, 
Plut. mor. p. 96. A., entspr. dem φίλον ἑαυτῷ 
ποιεῖν, ebd. p. 175. E., ferner φίλον und τοὺς 
φίλους κτᾶσθαι, Isoer. 2, 27. p. 20. Thuc. 2, 
40., od. φίλους τιϑέντες τοὺς πολεμιωτάτους, Enr, 
Hec. 848., φίλῳ τινὶ χρῆσϑαι, Aut. 5, 83. p.136., 
u. φίλους τινὰς ἔχειν, And. 1, 40. p.6. Nach Krö- 
ger gr. Gr. 68, 39, 2. auch πρός τινα φίλους 
γίγνεσθαι. b) ἡ φέλη oder φίλη, die Freundin, 
μῆτερ, ἡ Ξέρξου φίλη, Aesch, Pers. 818. vgl. 
mit Luc. de mer. 12., die Geliebte, Xen, mem. A, 
11, 16., die Gattin, φίλην ἀνάεδνον, Il, 9, 146., 
die Vertraute od. Dienerin, φέλαε u. ὦ φίλαι, als 
Anrede δὰ dieselben, Od. 4, 722. Aesch. Cho.98., 
φίλην ποιεῖσϑαί τινα, sich Eine zur Freundia 
machen, Ant. 1, 14, p. 113. c) τὸ φίλον, τὰ φίλα, 
τὰ φίλτατα, tbeils als Abstr., die gegenseitige An- 
hüänglichkeit, verb, mit τὸ xowov, Plat, legg. 3. 
p- 697. C., od. das Theure, Liebe, τ. B. τὸ φ. τῆς 
αὑτοῦ πατρίδος, ebd. 5.p.739., die Liebe als Be- 
gierde, κρατηϑεὶς ἐκ φίλων ἀβουλίαις, Aesch, 
Sept. 732., ferner die Freundschaft, φίλα ποιεῖ-. 
σθϑαί τινε, Freundschaft mit Jmdm schliessen, Hdt. 
2, 152. vgl. mit 3, 49., u. so eoner, das Liebe, 
entgegenges. dem ἄφιλον, Saph. OC. 187., und 
äbnl. τἀμά, τὰ σὰ φίλα, Eur. lun 523. 613. Here. 
f. 1409., a. als Anrede, δεῦρο δή, φίλον ἐμόν, 
Ar. ecel. 95. Auch: ein Liebes, d, b, was mir 
lieb, werth ist, von einem Besitzihum, ὀλίγον re 
φίλον ze ἔχων, 1]. 1, 167. Namentlich steht ao 
τὰ φίλτατα, das was Eivem am theuersten, wer- 
thesteu ist, eniw. allg., τὰ φίλτατα τῶν ἐμῶν, 
Plat. mor. p. 90. A., u. was am sugenehnisten ist, 
οὐ φίλτατ᾽ εἰπών, Soph. Pbil. 1294., od. coner., 
die theuersten, liebsten Wesen, von Vater, Bru- 
der, Sebwester, Soph. OT, 374., dem Gatten, 
Eur. Here. f. 514., der Tochter, Soph. OC. 1110, 
vgl. mit Xen. Cyr. 4, 3, 2. Plat. Prot. p. 313, 
E. Eur. Med. 16. Ipb. A. 1170. Aesch, Rum. 207. 
Pers. 837., u. als liebkosendo Anrede, οὗ φίλτα- 
τον, Ar. ecel. 970.— Compar, per sync. φίλτερος, 
Superl. φίλτατος, von Hom. u. Bes. an (Il. 11, 
162. Od. 11, 360. Bes. op. 307.) allgemein, gaoz 
selten u. nur einmal Od, 19, 351. φιλίων, und 
als Superl. φίλιστος, Soph. Ai. 842, in einem’ ver- 
dächtigen Verse, etwas häufger φιλαίτερος, φι- 
Jairaros, jenes Callim. δ. Del. 58. Philet. u. Za- 
leue. b. δῖον. ἢ, 124, 11. 44, 21. Xen, An, 1, 
9, 29., dieses Thbeocr. 7, 98. Xen. Hell. 7, 3, 
8. (nach Eusth. 1441, 30.) Philost. 17. Liban.t.&, 
p- 821. Proel. parapbr, Ptolem. 230 (v. L.), end- 
lich φιλώτερος, Callim. fr. 146. b. Hepbaest. p. 28. 
(viell. nach Meineke Pılorepa zu schreiben) Xen, 
mem. 3, 11, 18., u. φιλώτατος, Theophyl. Sim, 
h. 72. D. Man sagte aber auch bisweilen μᾶλλον 
φίλος, Aesch. Cho. 217. Soph. Pbil. 886. (bei bei- 
den Dichtern kommt ein eigentlicher Compar, des 
Wortes nicht vor) Theophr. e. pl. 6, 1, 4., μά- 
λιστα φ., Xen. Cyr. 8, 1, 16., od. μείζων φίλος, 
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Soph. Ant. 183., μέγιστος φ.» Sopb Phil, 582. 
Ai. 1318., u. in besonderem Sinne μ᾿ .. 
ten, οἱ 4 ἁτω u, οἱ ἔγγιστα φίλοι, Lys. 1, 
41. ν. 95 Pol. 9, 24, 3. Kar. φίλως, mit Liebe, 
gern, bei Homer eiomal li. 4, 347., ferner, bei 
Hes. sc. 45. (wo Goettl. φιλέως vermutbet) vgl. 
mit Acsch. Ag. 238. 814, 1663. Sopb. OC. 758. 
Trach. 629. El. 1471. Bur, Or. 100. Xen. Bell. 
4,8, 5., verb. mit κατὰ νοῦν, Plat. epin. Pp- 
988. C., entgenges. dem προϑύιως, Aesch. Ag. 
1573., u. καλῶς, Kur, Hipp. 597. [lota ist zwar 
ie der Regel kurz, aber Homer gebraucht es im 
νοῦ. φίλε ia der ersten Hebung des Verses auch 
lang, Il. 4, 155. 5, 359.) 

Φίλος, ov, ὁ, Bein. einer berübmten Familie, 
der gens Furia in Rom, Liv. 22, 35. u. öft. 

φλοσαρκέω, (pıhöcagxos) Beischlichen Lüsten 
ergeben seya, Cyrill. Al. 2, in loaan. ὁ. 5. pP 
191. Dav. 

gliovagria, ἡ, Liebe zum Fleisch, Hang zu 
feischlichen Lüsten, verb. mit γαστριμαργία von 
Sardanapalos, Anoo. b. Cram. an. oxon. 4, 219. 
26. vgl. mit Cycill. Al. 11. in loann, c. 10. p 
988. 6: 12. p. 1004. 

gihöoagxos, ον» (σάρξ) das Fleisch liebend, 
Reischlichen Lüsten od. siesliehen Begierden er- 
geben, meist von Abstr., 9. λογισμοῖς, lo, Chrys. 
hom. 30. t. 5. p- 184, 12., 9 ζωή verb. mit φι- 
λήδονος, Cyrill. Al. ia lonae ὁ, 1. p. 731., mit 
κτηνώδης, Olympiod. in ὁ. 3, sccles. p. 625. u. 
a. KS. 

gilooeßaoros, or, (osßaorös) den Kaiser lie- 
bend, Verehrer od. Anhänger des Kaisers, Bein. 
auf Inschriften, von Einzelnen verb. wit φιλορω- 
μαίου n. φιλοπάτριδος, laser. 2719., von der βουλή 
u. äbol,, Inser. 2911. 2931. 2930. 5804., δῆμον, 
ebd. 5186., πόλις, ebd. 3665. 

gikoveßns, ἐς, (σέβαφ) die Frömmigkeit lie- 
beod, religiös, Io. Damase, t. 2. p. 838. C. 

Φιλοσέρᾶπις; «os, ὁ, männl. Eigenn., Inser. 
275. 


φἵλοσίγματος, ον, (olyuwa) das Sigma liebend, 
es oft brauchend, von Euripides, Bustb. p. 1170, 53. 

φίλόσῖτος, ον, (σῖτος) getreideliebend, sich 
gern mit Getreide beschäftigend, es gera verhan- 
delud, vom Getreidehändler, Xen. oec. 20, 27. 2) 
essenliebend, gern essend, entgegenges. dem κα- 
κόσιτος, Plat, rep. 5. Ρ. 475. C. 3) mänal. Bi- 
genn., Senec. ep. 12. 

φίλόσκαρϑμος, ον», (σκαρϑιμόφ) das Springen 
od. Tanzen liebend, gern taozend, φ. παρὰ πα- 
org, Nona, Dion. 5, 115., 9. τραπέζης, ebd. 
10, 222. 

Φλόοκᾶφος, ov, ὃ, erdichleter Schiffername, 
Aleiphr. 1, 1. 

gildoxenos, ον, (σκέπη) Bedeckung liebend, 
von Bäumen, Tbeophr, ὁ. pl. 2, 7, 3. (v. L.). 

φίλόσκηπτρος, ον, (σκῆπτρον) das Scepter lie- 
bend, es gewöbolich führend, y. βασιλῆϊ, Anth. 
9,69. 

gllooxirzwv, avos, 6, ἡ, (σκήπων) den Stock, 
den Stab liebend od, gewöbnlich führend, Beiw, 
des Pan, Antb. 6, 232. 

φίλόοκϊος, ον, (σκιά) den Schatten liebend 
od. suchend,, von Bäumen, Theopbr. co. pl. 3, 7, 
1., p. ψῦλα ἱππούρων, Opp. hal. 4, 422. 

yliooxönehos, ον, (σκόπελος) Felsen liebend, 
gern um Felsen weileud, Πάν, Auth. 6, 32., Pein, 


Nouo. Dion. 9, 200., ἄγρα, ebd. 5, 230., Fee, | 


ebd. 11, 65., ϑύννος, Marcell. de pise. 70. 


2284 


! νεῖν, Isoer. 4, 186. p. 80. 9, 
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φϊλόσκοποξ, ον, (σκοπός) gewöhnlich das Ziel 
treffend, τὰ τόξα, Himer, or. 14. p- 608. 

φὶλοοκύλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (σκύλαξ) Hunde lie- 
bend, von der Hekate, Nonn. Dion. 3, 88. 163] 


gilooxwupnoovvn, ἡ, Neigung od. Bang zum 
Spotten, Poll. &, 161. Von 

φιλοσκώμμων, ον, Ben. 006, (σκῶμμα) Spott- 
reden od. Spöttereien liebend, Plut. Sull.2., daher 
gern spottend, entgegeuges. dem αὐστηρός, Plut, 
Cat. maj. 7., verb. mit φιλοπότης, Bit. 2, 174., 
γελοῖος, App. ex h. rom. Lib. 3, 7. vgl. mit Luc. 
Tim. 46. Liban. t. 4. p. 180, 8. Herod. 4, 9, 4. 
Adv. φιλοσκωμμόνως, mach Art derer, welche 
gern spotten, Poll. 5, 161. 


pllooxwnzeo, Spoit lieben, gera Spott trei- 
ben, Ath. 14. p. 616. B. Von ᾿ 
φἴλοσκώπτης, ου, ὃ, (σκώπτω) = φιλοσκώμ- 
μων, verb. mit φιλογέλοιος und φιλευτράπελος, 
Arist. de virt. οἱ vit. 6., mit γέλωτος οἰκεῖοῦ, 
Plut. comp. Dem. c, Cic, 1., ὑγρότερος τῷ γε- 
koig , id. Brut. 29. 
Koouagäyos, ον, (σμαραγή) Lärm u. Getöse 
liebend, poet., Nonn. Dion. 3, 77. 13, 37. [μὰ] 
φἴλόσμηνος, ον», (σμῆνος) Bienenstöcke lie- 
bend, von der Biene, Nonn. Dion. 5, 154. 13, 
366. ᾿ 
φλοσοφέω, ἴαϊ. ἥσω, (φιλόσοφος) gern ein 
σοφὸς werden, = ἐπιϑυμᾶ σοφὸς γενέσϑαι, Plat. 
oonv. p. 203. E. p. 204, A., und deshalb Kenat- 
nisse einsammeln, zuerst bei Hit. 1, 30. und 
so Xen. conv. 8, 39. Plat, Lys. p- 218. B., 
dab. oft so viel als lernen, die Wissenschaf- 
ten treiben, mit Fleiss und Genauigkeit untersu- 
chen, od. nach. Bildung streben, Isoer. 1, 8. P 
2. 2,35. p. 22. 12. p- 236. 15, 285. del. v. 
b. 4, 15., entgegenges. dem körperlichen yuura- 
ξεσϑαι, Isoor. 15, 250., 5. Stallb. zu Plat. conY. 
p- 55.; ferner: nachdenken, sich wissenschafllich 
mit etwas beschäftigen, u. hier verb. mit σκέ- 
zusıv, Isoer. 8, 116. p. 182. 12, 236. p- 282., προς 
ἔχειν τὸν νοῦν, Dio Chrys. 1. P- 431 Reisk., 107 
78. p. 207. 12, 11- 
p- 235., ἐξετάζειν, Plat. Ap. p. 38. Ε. Es ist bier 
ähnlich unserm studiren, den Wissenschaften hul- 
digen, Isoer. 13, 18. p- 294. 14. p. 294. Diod. 
2,29. Thuc. 2, 40., wo es mit φιλοκαλοῦμεν 
verbunden erscheint, vgl. Plut. mor. p- 145. δ. 
173. BE. Doch soll er rechter Art 8608. also 
ὑγιεῦς, καϑαρῶς καὶ δικαέως, ὀρϑῶς, ἀληϑῶς, Or” 
τῶς, γνησίως, ἀδόλως g., Plat, τερ. 10. ν. 519. 
Ὁ. Soph. p. 253. E. Phaed. p-. 67. E. ep. 7. ἢ 
328. A. Phil. p. 57. D. rep. 5. Ρ- 473. D. Phaedr. 
p- 249. A. Isoer. 12, 263. p- 288. vgl. mit Plut. 
Braut. 34. Iusolern es aber in ein Ausdenken voR 
schlauen Wendungen u, Kiffen ausarlet, stebt bu 
auch, äbnlich unserm ausklüyeln, im schlimmen 
Sinne, Dem. 48, 49. p. 1181.. verb. mit xax0- 
τεχνοῦντας, Aristid. t. 2, p 311. νεὶ Lys. 8, 1). 
p. 113. Dio Cass. 37, 7. 8. Schaef. zu Dem. 5, 
259. Im strengern Sinne heisst es dann: die 
Pbilosopbie treiben, und steht νοῦν. mit xara- 
βαίνειν sis Hradnuiav, Plat. mor. p- 33. B., 04 
τοῖς Hgıororshovs λόγοις προςρϑέμενος, Plat, Crass- 
3., od. mit μαγεύειν, id. Artax. 6., enigegenges- 
dem σπαίξειμ, id. mor. p. 1062. F. vgl. Luc. de 
mere. cond. 4, Plut. Cie. 40. Cie. ad Alt. 2, 5 


13. Die Folge davon ist, dass Einer eio Philo- 
soph ist, u. auch dies bedeutet φελοσοφειι Pe 
mem. 1, 2, 19. Plut. ποτ, p. 76. D. 84. C., od. 
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überh. ein Weiser, LXX., der eia christlich weises 
Leben führt, g. ἐν τοῖς πάϑευι, Greg. Νὰ, ep. 
58.p. 821. u. a.KS. Insofern wird er auch Lehrer 
dor Philosophie seyn, φιλοσοφεῖν μετὰ τῶν μαϑη- 
τῶν, Plut. mor. p. 192.A. p. 220.D. Es erscheint 
dah. das Wort, verb. mit παιδεύειν, auch als Ichren, 
Isoer. 3, 9. p.28. vgl. mit Ael. v. b. 3, 19., und 
Lucian schrieb ein Bach περὲ τῶν ἐπὶ ud φι- 
λοσοφούντων. Eigenthümlich steht es dann auch 
τον, mit »ουϑετεῖν für moralisiren, Plut. mor. 
». 69. B., od. erklären, beschreiben, darstellen, 
φιλοσοφεῖ ἡ γραφὴ καὶ τὰ τῶν μύϑων σώματα, 
Philostr. p. 767, 15., und φιλοσοφήσωμεν μει- 
ράκιον (den gemalten Amor), Eust, p. δέ. 
vgl. wit 6. Der Gegenstand, mit dem sich das 
Stadium, die Aufmerksamkeit beschäftigt, od. wor- 
auf sich die wissenschaftliche Behandlung erstreckt, 
den sie meihodisch betreibt, erforscht, kann ent- 
weder im Acc. hinzugefügt seyn, z. B. φιλοσοφίαν 
φιλοσοφεῖν, einen wissenschaftlichen Gegeustaud 
zur Bebandluog wählen, Xen. mem.4 , 2, 23., λόγον, 
Isoer. 4, 6. p. 42. vgl. mit 8. p. 5, 159., Ge- 
dichte, Al. h. a. 10, 36. p. 585., τὰ Στωικά, Sext. 
Emp. 34, 25. ed. Bekk., διάλυοί» τινα κόσμου, Plut, 
wor. p. 926. D., τὴν ἀποδημίαν, Ach. Tat. 319. 
u. das. Jacobs, τὰ τῆς τύχης φυσήματα, Theopbyl. 
Sim, ep. 22., τὴ» ἠρεμίαν, id. Β. 38, 24., τὰ 
τοῦ βίου πράγματα, Dion. H. ars rb. 11, β, u. im 
Pass. ἡ τοῦ ἡμερολογίου διάϑεσις - φιλοσοφη- 
ϑεῖσα χαριέντως ὑπ᾽ αὐτοῦ, Plut. Caes. 59., u. 
τὰ φιλοσοφούμενα, Dinge, die Gegenstände des 
Philosophirens siad, Diog. L. 4, 49. Cie. ad fam. 
11, 27.; od. mitzregl zıvos, γα. 8, 11. p. 113. Lue. 
Prom. 6. Dion. ἢ, ep. ad Pomp. 6, 6., ὑπέρ ru- 
vos, Luc.am. 31., u.negi Ti, 2. B. περὶ τοὺς ποιη- 
τάς, Isoer. 15, 45. p. 319. vgl. mit Arist. pol.3, 8. 
8, 5., od. mit πρός τι, πρὸς τὴν ὀλιγοσιτίαν = πε- 
φιλοσόφηκεν ὁ νομοθέτης, Arist, pol. 2, 10, od. 
mit τοῦτο u. folg. ὅπως, Lys. 24, 10. ρ. 169. 
Isoer. 15, 121. u. äbol. Br. 7, 3. Im Med. stand 
es Cic. ad Att. 15, 13., wo man jetzt φιλοσοφοῦ- 
μὲν liest. Dav. 

φιλοσόφημα, ατος, τὸ, Gegenstand wissen- 
schaftlichen Nachdenkens, Arist. de coel. 2. Po- 
Iyb. 34, 4, 4., der dadurch gewonnene Beweis, 
ἔστι δὲ φ. μὲν συλλογισμὸς ἀποδεικτικός, Arist, 
top. 6, 11., od. = ἐπινόημα, τεχνέτευμα (Bekk, 
Au. p. 314.), ein klug, schlau ausgesonnener Ge- 
danke u. dem gemässe Maassregel, Plut. mor. p. 
269. B. 

φίλοσόφησις, ews, N, (φιλοσοφἑω) das Stu- 
dium der Philosophie, Thaum. zu Orig. Ρ. 72. A. 

φιλοσοφητέον, Adj. verb. von φιλοσοφεῶ, 
man muss wissenschaftliche Forschuagen anstellen, 
Plat. Eutbyd.'p. 288. D., verb. mit πονητέον ἃ. 
εοπαίν, mil περέ τινος, Isoer. 15, 285. Schol, L 
za 1]. 1,591. p. 44. b. 40. vgl. mit Luc. Herm. 45. 
Atb, 14. p. 632. B. Cie. ad Att. 1, 16. ; man muss 
die Weisheit erstreben, Philosophie treiben, yı4. 
καὶ νέῳ καὶ yegovrı, Epie. b. Diog. L. 10, 122. 

gikooopia, ἡ, Liebe zu einer (geistigen) Ge- 
sebicklichkeit, Fertigkeit, Kunst od. Kenntniss, 
das Suchen , Streben od. Trachten darnach , das 
Ueben einer geistigen Geschicklichkeit od. Kunst, 
Liebe zur Gelehrsamkeit und den Wissenschaften 
u. Uebung derselben, Beschäftigung damit, daher 
verb. mit παιδεία von den Lakedämoniern: ro- 
σοῦτον ἀπολελειμμένοιε τῆς κοινῆς παιδείας καὶ 
φιλοσοφίας εἰσίν, sr’ οὐδὲ γράμμα μανϑάνου- 
σιν, Isoer, 12, 209. p. 276, mit πόνος, Isoer. 15, 
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247., ἐμπειρία, id. 2, 35. p. 21., λογισμός, id. 
5, 24. p. 88. 15, 292., κτῆσις ἐπιστήμης, Plat. 
Bathyd. p. 288. D.. μουσική, Tim. Locr. p. 104. 
A. vgl. mit Pist, Pbaed. p. 61. A. Tim. p. 88, C., 
u. unterschieden von der στολιτικὴ δύναμες, Plat. 
rep.5.p.473. Ὁ. Plut.mor, p.7. Ε΄, während Arist, 
pol. 3, 7. auch selbst eine φιλοσοφίαν πολιτικήν 
kennt; dann auch die Wissenschaft und Bildung 
selbst „ verb. wit ἱστορία, Isoer, 12, 246. p. 
284., σοφία, id. 15, 270., im Plur. mit τεχνῶν, 
id. 10, 67. p. 219., od. mit λόγος, Plut. Dion 
13. mor. p. 82. F,, u. so im Besondern auch die 
wissenschaftliche Behandlung der Redekunst , ἡ 
περὶ τοὺς λόγους φ., Inocr. 4, 10. p. 42., daber 
verb. mit ῥητορική, Dion. ἢ. jud. Thuc. 50, 3., 
od. mit τῶν λόγων, Lue. Dem. enc. 14., od. der 
Dialektik, ἡ περὶ τὰς ἔριδας φ., Isoer. 10, 6. p. 
209. Br. 5, 3. p. 417., insbesondere aber die Er- 
forschung des Wesens der Dinge, od. wie es Plat. 
def. p. 414. B. heisst: g. τῆς τῶν ὄντων dei 
ἐπιστήμης ὄρεξις, ἕξις ϑεωρετικὴ τοῦ ἀληϑοῦς, 
πῶς ἀληϑές" ἐπιμέλεια ψυχῆς μετὰ λόγου ὀρϑοῦ, 
ναὶ, mit Isoer. 11, 22. p. 225. φ. ἣ καὶ νομο- 
ϑετῆσαι καὶ τὴν φύσιν τῶν ὄντων ζητῆσαι dir 
varas, ἢ. als Sitten- u. Lebensverbesserin, Sext. 
Βαρ. 578, 14., denn ihre Theile sind bei einigen 
Philosophen nach Sext. Emp. 191, 15. τὸ φυσι- 
κὸν καὶ λογικὸν καὶ ἠϑεκόν, Sie hiess biern ϑεία 
@., Plat. Pbaedr. p. 239. B., od. ἀληϑενή, ἀληθής, 
ὀρϑή, id. rep. 7. p. 521. Β, ep. 7. p. 326, A. Luc. 
Tim. 9., u. es gab mehrfache Systeme, daber der 
Plar. φελοσοφίαι, Plat. Theaet. p. 172. C. Sext. 
Emp. 47, 3. 23. 30. a. öft, Der Letztere (3, 11. 
ed. Bekk.) unterscheidet δογματική, Axadnuaixr, 
σκεπτική, wozu man aus Clem. Al. strom. 1, 
288. noch ᾿Επικούρειος, ᾿Ἰριστοτελική fügen kann. 
So wird auch die des Pythagoras erwähnt Isoer. 
11, 28. p. 227., u. des Plato (Πλάτων καὶ ἡ φι- 
hooogia) Plut. mor. p. 176. Ὁ. Dion t11., ja die 
der Pharisäer, NT., so wie später bei den Christen 
das Streben nach einem heiligen Leben od. auch 
das Münchsleben 80 biess, Greg. Nyss. t. 2. p. 
217. lo. Chrys. bom. 55. in Matih. p. 356. Es 
Ὁ» in diesem Sinne Pbilosophenschulen, διδασκα- 
λεῖα φιλοσοφίας, Themist. 355, 13., u. die poo- 
tischen Schriften eines Empedokles werden mit 
dem Ausdruck ἡ φιλοσοφία (6 δ᾽ ᾿Εμπεδοκλῆς ἐν 
ἀρχῇ τῆς φ. προαναφωνήσας, Plut. mor. p. 607, 
C.) bezeichnet, während sonst φιλοσοφία gewühn- 
lich oboe Artikel steht, weun es nicht mit einem 
Adj. od. Gen. verbnaden erscheint, od. im Plur. 
die Systeme bezeichnet. Darum heisst das Betrei- 
ben, das Studium der Philosopbie 7 περὲ p. πρα- 
γματεία, Plut. Dion 16. Nur Isokrates setzt 
sehr häufig den Artikel vor, bes. wenn er von 
den Pbilösophen (οἱ περὶ τὴν φιλοσοφίαν ὄντες, 
διατρίβοντες) spricht, 5. Ιδοσγ. 2, 51. p. 24. 9, 
8. p. 190. 15, 147. 5, 84. p- 99. 7, 45. p- 148., 
wogegen Plat. Phaed. p. 68. C. (τοῖς) ἐν φιάοσο- 
φίᾳ ζῶσιν sagt, ebenso Arist. pol. 8, 7. οἱ dx 
φιλοσοφίας u. οἱ ἐν φιλ,, und Plat. ebenfalls nur 
von τοῖς ἐν φιλοσοφίᾳ λόγοις (wicht ἐν τῇ φιλ.) 
spricht, Plut. mor. p. 36. D. p. 14, D. p. 37. B. 
vgl. mit Arist. pol. 3, 7. Constr. wird es mit 
περί τι, τ. B. ἡ περὶ τοὺς λόγους, τὰρ ἔριδας φ.» 
8. oben. 2) Frauenn., Mutter des Hesychios aus 
Milet, Phot. bibl. p. 34, 39. und Suid. 8. v. 
ἩἩσύχιος. 

φιλοσοφίζω. ἐφιλοσόφισε f. L. at, ἐφιλοσό- 
φησε, Act. SS. 1, 2. p. 753. A. 
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φίλοσοφικῶς, Adv. vom nieht vorkommenden 
Adj. φιλοσοφικός, dem philosophicus der spätern 
Lateiner, eines Philosophen würdig, Baseb. c. Bie- 
roel. 523. ἢ. 

bilooopoxküs, κλέους, ὁ, Freund u. Verehrer 
des Sophokles und seiner Diehtungen, Diog. L. 
4,10. 

’ φϊλοσοφομειρακίσκος, ὃ, (φιλοσοφομεῖραξ) die 
Knabenliebe systematisch treibend, Ath. 13. Ρ. 
572. B. 

PAR ον, (σοφία) 1)Adj., geistige Geschick- 
liebkeiten, Kenntnisse liebend und übend, über etw. 
nachdeokend, etwas systematisch betreibend , od. 
systematisch betrieben, zur Philosophie gehörig, 
theils von Menschen, φ. ἀνήρ, Xen. oec. 16,9. Plat, 
Phaed. p.64. Ὁ. Butbyd. p. 305. Plut. Per. 26. Alex. 
14. Luc. δοῦν, 19., ἃ. äbnl. @. γένος, Plat. rep. 
6. p- 501. Β., πλῆϑος, ebd. 494. A., Ibeils von 
Abstr., ἡ φιλόσοφος φύσις, Plat. rep. 2. Ρ. 376. 
B. 6. p- 490. C. u. öft., φ, ψυχή, ebd. p- 486. Β., 
D., aber auch τὸ πάϑος, ebd. 2. p. 376. B., ἡ 
μανία, id. conv. p. 218. B., διάνοια, id. rep. 
7. p. 527. B., φροντίς, Plat. mor. p. 136. Ὁ. Ar. 
eecl. 571. (ν. L.), ἕξις, Plut. mor. p. 48. D., 
ϑεωρία, Dion. H. jad. Thuc. 3, 4., ὑποϑέσεις, 
ebd. 9, 1., oxewsws, Sext. Emp. 392, ?%., ζή- 
τηοῖς, ebd. 369, 20. 402, 3., ἀποδεέξεις, Plut. 
mor. Ρ. 35. B., διατάγματα, Phil. v. Mos. 11., 
συγγράμματα, Ath. 9. p. 404. B., λόγος, Plat. 
Phaedr, p. 257. B. Plut. 
id. mor. p. 242. F., βίος, Luc. VA. 1., σεμνότης, 
id. Prom. 7., τροφή, Plut. Galb. 1. Der Compar. 

λοσοφώτεροι, verb. mit σπουδαιότεροι, steht 

soer. 12, 271. p. 289., und es werden dort die 

διδαυκαλικοὶ καὶ regvıxol λόγοι 86 bezeichnet; im 
Neutr. ἔστω φιλοσοφώτερον ἐπισκοπεῖν u. φιλο- 
σοφώτερον ἡγούμενος τὸ ἐπέχειν steht es Plut. 
Them. 4. u. mor. p. 955. C. Der Superl. οἱ gı- 
λοσοφώτατοι ποιούμενοι steht Plat. rep. 6. Ρ. 
498, A., λόγος LXX., αἵρεσις Synes. ep. 154., 
πόλις Inser. b. Ross Reiserouten 1. 8. 23. 2) 
Subst, φιλόσοφος u. ὁ φιλόσοφος, φιλόσοφον σο- 
φίας ἐπιϑυμητὴν εἶναι - πάσης, Plat. rep. 5. P- 
475. B., verb. mit σοφιοτής, Xen. γοοῖ. 5, 4.» 
docb auch davon uaterschieden, id. eyn. 13, δ. 9., 
u. bezeichnet als ὁ μεταξὺ τῶν σοφῶν καὶ ἀμα- 
ϑὼῶν ὧν, Plat. δοῦν. p. 204, A., daber unter- 
schieden vom σοφός, als der nach der σοφία Stre- 
bende ,„ Isoer. 15, 271. Nach Plut. mor. p. 
81. E. wurden die, welche erst συφοί waren, wenn 
sie nach Athen gegangen waren, φιλόσοφοι, und 
daon ῥήτορες. Es gibt aber Leute, die von Haus 
aus, ihrer Natur nach, nach Kenntuissen u. nach 
Erforschung der Wahrbeit begierig sind, φιλόσο- 
φοι τὴν φύσεν, Plat, rep. 2. p. 376. B. Plut. mor. 
p- 122. D., wofür man auch φιλόσοφος φύσει 
sagte, Plat. rep. 2. p. 376. C., äbol. φιλόσοφος el- 
vas τῇ ψυχῇ, im Gegens. zu τῷ μὲν “σώματι εἶναι 
φιλόπονος, Isoer. 1,40. p. 11. Bigenthümlich 
ist der Ausdruck φιλόσοφος τὰ ἐπιχώρια, ähnlich 
ausern „ein Philosoph für’s Haus’‘, d. ὃ. ein Phi- 
losoph, wie er es nach seinen heimischen Verbält- 
aissen seyn kann, wie es’sein Volk wit sich bringt, 
Lue. Here. 4. Denn jeder Kundige, Tonkünstler, 
Säuger u. Dichter, sie alle biessen anfänglich φε- 
403004, wie Hesych. s. h. v. berichtet, u. so hiess 
auch Euripides (Ath. 13. p- 561. A.) noch σκηνές 
xös 9. Alsdann bekam aber vorzugsweise der 
Freund gelehrter Kenntnisse und Untersuchungen 
diesen Namen, dah. verb. mit φιλομιαϑής, Plat. | 


Pomp. 55., magauvdia, | 


12. (v 
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rep. 2. p. 376. B. Plat. Cie. 2., πεπαιδευμένοι, 
Lue. mere. cond. 36., φιλόκαλος, Plut, mor. p. BO. 
B., καλός, Isoer. 12, 240. p. 283. Im Begon- 
dern biess der die Redekunst Liebende u. systema- 
tisch Betreibende so, Iaver. 11, 48. Pp- 230. u. 
öft., u. endlich der, welcher nach Weisheit strebt. 
In diesem Sione nannte sich zuerst Pythagoras 
aus Bescheidenheit φιλόσοφος stalt σοφός, Be- 
raclid, b. Diog. L. prooem. ἃ. 12, So wurde es im 
Laufe der Zeit die Benennung für den Philosophen, 
der das wahre Wesen der Dinge u. des Menschen 
untersucht a. erkennt, u. es gab Platonische Phi- 
losopben, Inser. bneot, b. Reil p- 147., 850 wie 
auch Aristoteles durch ὁ φιλόσοφος bezeichnet 
wird, Plut. Alex. 7., u. iosofera sie gewöhnlich 
auch als Lehrer auftraten, steht das Wort verb. 
mit διδάσκαλος, Plut. ποτ, p. 145. C. Sie hiessen 
nun οἱ ἀληϑινοὶ g., Plat. rep. 5. p- 475. B., od. 
ὡς ἀληϑὼς φ.» Plat. Phaed. p. 64. E. Doch fahr 
man fort, auch Andere, die nicht in diese Klasse 
gebörten, so zu nennen, 80 den Kato, Plut,. Pomp. 
39., Heracles, Palaeph. 52, 1., selbst Frauen, wie 
die Porkia, Plut. Brut. 13., u. ἡ eos, Plat. Tim. 
p. 24. Ὁ. Und so nannten auch die Cbristen dio- 
jenigen so, die Jesum als Gottes Sohn erkannt 
batten, Clem. Al. strom. δ, 642., u. οἷα enthaltsa- 
mes Leben fübrten, Euseb. h. ecel. 6, 3,5. 
u. a. 5. Man unterschied ἐκκλησιαστικὸς φ' von 
τοῖς ἔξω g., d. b. den beidnischen Lehrera der 
Weisheit, Sozom. b. ὁ. 5, 12, 67. Im Neutr. 
heisst τὸ φιλόσοφον entweder die Klasse der pbi- 
losopbischen Kenntnisse zum Untersebiede von den 
rhetorischen u, mathematischen , u. Plut. mor- P- 
744.D, nennt als ihre Theile: dv τῷ φιλοσόφῳ τὸ 
λογικὸν καὶ τὸ ἠϑικὸν καὶ τὸ υσικόν, oder das 
philosophische Streben, die hilosophische Beschaf- 
tigung, die philosopbische Lohonsweise; Es steht 
im letztern Sinne mit τὸ ϑυμοειδές verbunden 
Plat. rep. 3. p. 411. E., od. im Compar. mil τὸ 
φορτικώτερον Plut. Sol. 3., u. im Plar, mit me 
ριττὰ τῶν φιλοσόφων καὶ περιττῶν τι Plat. 
mor. p. 715. C. Adv. φιλοσόφως, nach Art eines 
Philosophen, eines Philosophen würdig, g. dar 
κεῖσϑαι verb. mit φιλοτίμως, Isoer. 15, 277, 
πράως, Plut. Alex. 40. Cat. 24., ἀπὸ σπουδῆς, 
id. mor. p. 14. E., φιλοπόνως, Δο)]. v. h. 5. 21.) 
u. περὶ αὐτοῦ τούτου οὐ φιλοσόφως ἔχειν, Plat. 
Phaed. p. 91. A., ontgogenges. dem τραγιχῶδι, 
Diog. L. 3, 50. vgl. wit Cie. ad Aut. 13, 20. M. 
Auton. comment. 2, 10. Philostr. vit. sopb» 1, 
4. Galen. τ. 14. p. 602, 15. Dion. H. de Isoer. 
12.: Phot. ep. 119, 3. 294, 18. Comp. φιλοσο- 
φωτέρως, Arist. de sens. 1., ἃ. φιλοσοφώτερον, 
Cie. ad At. 7, 8. Superl, φιλοσοφώτατα, δρᾷ, 
Naz. 1. p. 316. A. [ Ungewöblicher Weise bat 
Ar. ecel. 571. die vorletzte Sylbe wegen des 
folgenden φ laug gebraucht, und Dindorf deshalb 
φιλόδημον dafür geschrieben ἢ 

φϊλοσπήλυγξ, vyyos, ὁ, ἡ, (σπήλυγξ) Grot- 
ten liebend, gern od. gewöhnlich io Grotten wob- 
nend, poet. vom Pan, Antb. 11, 194. 

ἴλόσπονδος, ον, (σπονδή) das Trankopfer 

od. die Spende liebend , daza dienend, dabei g%- 
bräuchlich, g. ἀεβός, Aesch. Cho. 292. 

giloonovdaoros, ον, (σπουδάξω) gern τὰ er 
Sn en mit ἀξιέραστα, lambl. v. Pytb. P 
). 5 

φίλόσπουδος, ον, (σπουδή) Bile liebend, eilig, 
Anth. 5, 46. 


φίλουτασιαστής, οὔ, 6, (στασιαστήφ) Aufrahr 


Φιλοστασιωτὴης 


liebend, Freund von Aufruhr, Eusth. op. p. 277, 
70. 


φιλοστασιώτης, ov, ὁ, (στασιώτης) — dem 
vor,, Gloss. 

φίλόσταυρος, ον, (σταυρός) das Kreaz lie- 
bend, πα Neapol. v. ὅγιω, Sali Act. SS. Juli 
p. 138. D. 

yikoorapvkos, ον, (σταφυλή) Tranben liebend, 
9. nernlov, Nona. Dion. 29, 234. [ἃ] 

φὶλοστεφἄνέω, Krünze, Ebrenkränze, Aus- 
zeichnongen lieben u. sich darum bemühen, verb. 
wit ἀνταγωνέζεσϑαε, Plut. wor. p. 1000. B. Constr. 
mit περὶ τοὺς γυμνικοὺς ἀγῶνας, Pol. 7, 10, 2., 
©. εἴς τινα, sich bei Einem um einen Ehrenkranz 
bewerben, φιλοστεφανῶν καὶ φιλοδοξῶν εἰς τοὺς 
Ἕλληνας, Pol. 1, 16, 10. Von 

piloorigpävos, ον, (στέφανος) Kränze liebend, 
sich gern mit Kränzen schwückend, 4pgodirn, 
b. Hom, Cer. 102. orac. Sibyll. 3, 122., ᾿4πόλ- 
λων, Anth. 9, 525., “Σεμέλη, Anaer. (Anth.) 6, 
140., Feronia dea, Dion. ‚a. rom. 3, 32., ἄνδρες, 
lon b, Atb. 10. p. 447. F. vgl. mit Philostr. ber. 
3, 4. Aristid, t. 1. p. 318., κῶμοι, Eur. Cresph. 
fr, 4, 8., ἀϑλοσύνη, Anth, 6, 54. 2) männl. Bi- 
geon. zweier Dichter, Alb. 5. p. 293. A. Phot, 
bibl, p. 148, 41., eines Gesehichtschreibers, Ath. 
7. p. 297. F. u. öft., eines Heerfübrer«, Jos. ant. 
jud. 12, 5., eines Archonten, Inser. 5490., ἡ. An- 
derer, Plut. Lyc. 23. 

yilöorovos, ον, (στένω) Seufzer liebend, gern 
od. oft seufzend, Eusth. 832, 34. Adv. φιλοστό- 
vo, = ϑρηνητικος, Aesch. Sept. 279. 

pilooropyeo, (φιλόστοργος) zärtlich lieben, 
bes. von der natürlichen Zuneigang zwischen EI- 
tern, Kindern und Geschwistern, mit dem Ace., 
Plat. legg. 11. p. 927. B. Polyb. 5, 74, 5. Diod. 
exe. 517, 98. Epiet. diss. 1, 11, 21., und im 
Pass. ebd. 1,11,26., doch auch Lust, Neigung haben 
zur Nachkommenschaft od. rich Nachkommenschaft 
zu verschaffen, Liebe zu den Jungen haben, Ath. 12. 
p. 555. D., von Tauben, Geop. 14, 2,2. Dar. 

φιλοστοργία, ἡ, natürliche Zuneigung oder 
Zärtlichkeit zwischen Eltern u. Kindern, Pol. 9, 
13, 2. Plut, mor, p. 451. E., verb. mit εὔνοια, 
Pol. 23, 18, 3. vgl. Epiet. 1, 1. lambl. v. Pyth. 
p- 84. LXX., auch die Liebe zum Vaterlande, 
πρὸς τὴν πατρίδα, Pol. 18, 17, 8., zu Höheren, 
Xen, Cyr. 1, 4, 3., satyr. die des Parasiten zu 
seinem Brotgeber, Luc, paras. 59., die Liebe zwi- 
schen Freunden, Πίος. L. 2, 137., a. nogar die 
zur Hetäre, Diod. 5. 1, #4. 4, 3%. Constr. mit 
πρὸς τινα, πρὸς τὰ ἔκγονα, Plut.mor. p. 962. A., 
πρὸς τὸν υἱὸν, Luc. tyraon. 1., πρὸς ἀλλήλους, 
Pol. 32, 11, 1. vgl. mit Xen. Ephes. 90, 10., mit 
eig τινα, eis τὸ παιδίον (vom Blephanten), Ath. 
13. p. 606. E., u. mit dem Gen., φιλοστοργία τέ- 
«vov, Schol. BL zu Il. 6, 472. 

Φιλοστόργιος, ov, ὁ, Verfasser einer Kirchen- 
geschichte, Pbot. bibl. p 40. : 

φιλόστοργος, ον, (στέργω, στοργή) zärtlich 
liebeud, bes. von der angebornen Liebe zwischen 
Eltern u. Kindern, — φιλότεκνος, Hesych. So 
von den Pferden, ἵππων γένος φ. φύσει, Arist. 
b. a. 9, 4., von der Mutter, φιλοστόργῳ παρὰ 
ματρί, Theocr. 18, 13., dem Sohue, Xen. Cyr. 
1,3, 2. vgl. mit Plut. mor. p. 609. A. Dion. Ἢ. 
ars τὰ, 11, 6. Marc. Ant. 1, 9. LXX., dann überh. 
zärtlich, verb. mit φιλουυνήϑης, Plat. mor. p. 56. 
C., wit ἐπιμελής, Loc. de merc, cond. 34., aucb von 
Abstr,, τὸ ἦϑος, Schol. BLV zu Il. 16, 247., ψυχή 
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vorb. mit ἥμσρος, Plat. Demosth. 22., ἃ. ὀργή verb. 
mit ἐλαφρά, id. mor. p. 972. F., u. ταῦτα γενναῖα 
καὶ @., ebd. 609. E. Constr. mit πρὸς ra τοιαῦτα, 
Plut. mor. p. 608. C., πρὸς τὸ παιδίον, Aristaen. 
19., πρὸς τοὺς τρέφοντας, Ael. h. 8. 2, 40., εἰς 
ἀλλήλους, NT., περὶ τὸν νεανίσκον vorb. mit 
ἀγαϑή, Plut. Cleom. 1. Subst. τὸ φιλόστοργον, 
die (angeborne) Zärtlichkeit, wit dem Gen, τοῦ 
γαλεοῦ, Plut. mor. p. 982. A., eis τὰ ϑηρία verb. 
mit φιλητικόν, id. Per. 1. vgl. mit Xen. Ag. 8, 
1. Plut. mor. p. 144. F. Sol. 7. Tbeopbyl. op. 
7. Compar. φιλοστοργότερον, nihil verb. mit dx- 
τενέστερον Lie, ad Att. 13, 9. vgl. mit Argum. 
1. zu Soph. OC.— Adv. φιλοστόργως, διακεῖσθαι, 
ἔχειν πρός τινα, Plut. Fab. 21. mor. p. 106. B. 
Diod. 19, 32. Jos, aut, jud. 15, 2, 5., rerb. mit 
ἀδήκτως, Anton. comment. 11, 18. vgl. mit Arist. 
b. a. 9, 37. Cie. ad Att. 16, 17. LXX Comp. 
φιλοστοργότερον ἕξουσι, Geop. 16, 21, 6. Superl. 
φιλοστοργότατα, Diog. L. 1, 121. Iambl. v. Pyth. 
p- 22, 53. 
φιλοστράτη, ἡ, Frauenn,, loser. 461. 606. 
φίλοστραἄτιώτης, οὐ, ὃ, (στρατιώτης) die 
Soldaten liebend , Soldstenfreund, φ. βασιλεύς, 
Poll, 1, 41., στρατηγός, id. 1, 178., ἀνὴρ φ.» 
Xen, Aa. 7, 6, 4. 39. Plut. Philop. 3., verb. mit 
δημοτικός, id. Pyrrb. 11., φιλοπολίτης, Dio Chr. 
1,53.ed. R. vgl. mit Plat. Luc. 34. Dio Chr. 1, 53. 
Bimer. 114. Dio Cass. 48,8. Julian. (8268. p. 86. ἢ. 
Φιλόστρατος, ov, ὁ, 1) ein Sopbist in Athen, 
Seid. ». v. Φρόντον. 2) Sohn des Vorigen, Fla- 
vins Pb., bekannter Schriftsteller, Phot. cod. 44. 
3) Ph. der jüngere, Snid. a. Heyae Philostr. jan. 
imagg. illastr. Goett. 1800. 4) Ausserdem au- 
dere b. Ar. Av. 956, Dem. p. 21, 64. u.ölt. Diog. 
4, 16. Pans. 5, 21, 9. Inser. 266. 270. Mioun. 
8. 3, 346. 
gilöorgogos, ον, (στρέφω) den Wechsel lie- 
bend, veränderlich, = εὐμετάβολος, Hasych, Poll. 
6, ı16R., von der Biene, Porphyr. de antro nymph. 
. 19, 3. 
Ῥ φϊλοσυγγένεια, ἡ, Liebe zu den Verwandten, 
Pallad. hist. leus 6. Von j 
φὶλοσυγγενής, ἐς, (συγγενής) Verwandte lie- 
bend, vorb. mit φιλέταιρος, Hierocl. b. Stob. A. 
75,14., φιλοίκειος, Die Chr. 1, 138, ed. R. Superl, 
φιλοσυγγενέστατος verb. mit φιλοικειότατος, Dio 
Chr. 1, 136. ἢ. ΡΌΔΩΝ 
ἵλοσύγχυτος, ον», ἕω e Vermischung 
liebend, Bd Vet. c. Per Subst. τὸ g. Aksd- 
ανδρέων, ebd. c. 91. ᾿ . 
glloouttyos, ον, (oufuyos) den Gatten lie- 
bend, Eusth. op. p. 101, #0. ᾿ 
yilöcixos, ον, (οὔκον) Feigen liebend oder 
gern essend,, verb. mit φιλόβοτρυς, Plat, mor. p- 
668. A. 2) = συκοφάντης, Schol. zu Ar. Pi. 
874. Et. M. p. 733, 57. τ 
φϊλοοτκοφαντία, ἡ, (συκοφαντία) Liebe, Nei- 
gung zur Sykojbantie, Schol. Hermog. t. 7. p. 
265. 
glhoovunaxog, ov, (σύμμαχορ) seine Bundes- 
genossen liebend, Hesych. (v. L-)-, DE 
gloovunadns, ἐς, (ovunadıs) gern mitlei- 
dig, Theod. stud. p. 276. E. Subst. τὸ p. verb. 
mit τὸ ἐλέημον, loann. Mosch. prat. spir. 1137. 
φιλοσύνήϑης, es, gen. 06, (συνήϑης) seinen 
Umgang, seine Gesellschaft ligbend, verb. mit 
φιλόστοργον, Plat. mor. p. 56. C., und ἀγαπῶν 
τοὺς ἑταίρους, Dorotb. doctr. 806. C. vgl. mit 


Φιλοσυνϑεσια 


Theoph. Sim. ep. 29. p. 48. α. lo. Chrys. in gen. 
bom. 39. t. 1. p- 322. 

ἵλοσυνθεσία, 9, (συνϑεσία) Liebe od. Ge- 
neigtheit zum Vergleich, Schol, zu Luc. bis acc. 
e. 21. (v. L.). 


Ἰλοσύνουσιάξζω, (συνουσιάξω) Umgang oder 


Gesellschaft lieben, verb. mit ἑστιᾶν, Diog. L. 
3, 98. Dav. . 
ἵλοοὔνουσιαστής, οὔ, ὃ, = φιλοίφης. der 


Umgang, insbes. den Beischlaf liebt, Schol. Theoer. 


4, 62. 
᾿ φίλοσύντομος, ον, (σύντομος) die Kürze lie- 
bend, verb. mit βραχυλόγος, Plut. mor. p. 511: 
A. vgl. mit Schol. Hermog. t. 7. p. 105. u. KS. 
Comp. φιλοσυντομωτέρῳ λόγῳ, Gal.t. 11. p- 185. 
ἴλοσωχράτης, ὃ, ἡ, (Σωκράτης) Freund 
des Sokrates, Ath. 5. p- 215. F. [ἃ] 
plloomndrio, (φιλοσώματος) den Leib lieben 
u. pfegen, Poll. 3, 137. Cels. b. Orig. t. 1. p- 
786. E. Dav. 
φϊλοσωμᾶτία»" ἡ » Liebe für den Leib, Pflege 
des Leibes, verb. mit ὑγέεια σώματος, Orig. ἰ. 
1. 9. 187. D. vgl. mit Poll. 2, 285, 3, 137. Hie- 
roel, in carm. aur. Pytb. 92, 6. Plotis, 218. u. 
RS. 
φίλοσώμᾶτος, ον» (σῶμα) den Leib liebend, 
ibn hegend u pfegend, verb. wit φιλήδονος, Plut. 
mor.p. 766. B., u. davon usterschieden, ebd. p. 140. 
B., enigegenges. dem φιλόσοφος, Plat. Phaed. p. 
68. Β. u. das. Wyttenb., φιλόϑεος, Phil. 1. p. 101, 
40., auch g. γοῦς, verb. mit γηγενής, id. 1. p.50, 
8., ζωή, Greg. Naz. 1. p. 279. A. Subst. τὸ 9, 
in gutem Sinne verb. mit τὸ φιλότεμον,, Plut, 
mor. p. 593. D. Adv. φιλοσωμάτως, Poll. 3, 137. 
Φιλώσων, ὠνος, ὁ, f. L. st. Φιλίσων, loser. 
1576. 
giloomggootvn, N» ν. L. st. φιλοφροσύνη 
b. Greg. Alex. v. loann. Chrys. t. 8. p. 238, 10. 
Ἰλοσώφρων, ον, gen. ovos, (σώφρων) Mäs- 
sigkeit, Züchtigkeit, Bescheidenheit liebend oder 
übend, verb. mit σώφρωνες, Greg. Naz. 1. p. 
278. C. vgl. mit Et. M. p. 150, 19. Andr, Cret. 
p- 288. ἢ. Eustb, Hom. p. 356. Const, Manass. 
ehron. 2849. Subst. τὸ φιλόσωφρον, verb. mit 
τὸ σῶφρον, Eumath. 305. 
ἵλοτἄλαίπωρος, ον, (ταλαίπωρος) gera Müb- 
sal erduldend, Steph. comm. in Hippoer. in Maji 
spieil. rom. t. 5. p. 42. 
Ἰλοτάπεινος, ον. (ταπεινός) das Niedrige, 
die Niedrigkeit liebend, Gal. t. 9. p. 483. [ἃ] 
φιλοτάραχος, ον» (ταραχῇ) die Unordaung, 
Verwirrung, Unrabe liebend, φ. χρῆμα ὁ δῆμος, 
Menand. b. 430, 12., Ados, Oscum, in apoc, p. 
371, 25. u. 8. Spät. [vwwve] 
gihordgiyos, ον, (ragıyos) eingesalzene Spei- 
sen, bes. eingesalzene Moerfische liebend, Anli- 
phan. b. Ath. 4. p. 125. A. [Δ] 
Φιλότας, ov, ὃ, münnl, Eigenn, auf Münzen 
von Samos u. Smyrna, Mionn. 3, 203. 8, Φιλώτας. 
φιλοτάσιος, 8. φιλοτήσιος. 
ἵλοτεκνέω, (φιλύτεκνος) die Kinder lieben, 
Philostr. p. 66. Schol. V zu Il. 22, 39. Georg. 
Lapith, poem. mor. 671. Dav. 
pikorexvia, 4, Liebe zu den Kindern, Poll, 
᾿ δες ag mor, » 14. B. Stob. ecl. etb. 2, 268, 
erod. 6 18. Diog. L. 1, 26. 5 
LXX. u. RS. . VE ENT: 
᾿ς φλότεκνος, ον», τέκνον) Kinder od. 1 
liebend , Kraafensa von Thieren, Hat, 2,6. 
Arist, Ὁ. a, 6, 11, 2., der Ceres, Callim, b. Cer. 


Φιλοτεχνημα 


84., «. von Menschen, Arist, rhet, 1, 11. oa- 
mentlieh Franen, wohl auch mit dem Zus. φύσει, 
Ar. Tbesm. 752. Lye. 101. p. 161., od. verb. mit 
ἰλανδροι, Plut. mor. p. 769. C. vgl. mit Eur. 
hoen. 359. Herc. f. 636. fr. ine. 571. Plut. Tib, 
GSracch. 1., doch auch vom Manne, Plat. mor. p. 
121. F. Ages. 25. Lue. tyraon. 4., u. b. Absir,, 
φ. Bios, Eur. Pboen, 972. Comp. φιλοτεκνότερος, 
Arist. eib, Nic. 9, 7, 7. LXX. u, φιλοτεκνώτε- 
ραι (?), Schol. B zu 11. 22, 80. Superl. φιλο- 
Texvörarog, Plot. mor, p. 213. E. Aem. P. 6. 
Subst. τὸ φιλότεκνον τῶν ζῴων, Plut. mor. p 
93. F., u. verb. mit τῷ πεφροντικότι σωτηρίας 
τῶν γεννωμένων, ebd. p- 983. B. 2) männl. Εἰ- 
genn., laser. lat. b. Jahn spec. epigr. p. 75, 11. 
Φιλοτερία, ἡ, ἴ. ἴω. st. Φιλωτέρα (W. 8.}ν 
Pol. 5, 70, 4. 
φιλοτερπής, ds, BoD. #os (Ὁ. loann. Gaz. ia 
Matrang. An. 576. dus), (Tier , τερπνός) des 
Vergoügen, das Angenebme liebend, verb, mil φι- 
λόγελως, loann. Chryg. serm. 42. 1. 7. P- 360, 
37., u. φ. ϑυμῷ, Nonn. Dion. 40, 336. , φιλο- 
τερπέες μολπαί, loann. Gaz. in Matrang. An. 638. 
2) männl. Bigenn., gen. dws (2), Procl. Chrestom. 
in cod. Mare. lliad., u. Φιλοτέρπην (80 betont) id. 
certam. Hom, et Hes. p. 315. 
φϊλοτεχνάζω, φιλοτεχνέω. 
στο, Jos. Genes. p. 45. Β. 
gihorsgrio, (φιλότεχνος) eine Kunst lieben 
od. üben, Kunstliebhaber seyn, wobl such kunst- 
volle Mittel, Anschläge, Ausflüchte lieben, abs., 
Epict. diss. 4, 11, 25, Plut, mor. p- 142. B. Ari- 
stid. τι 1. p. 65. D., verb. mit ἀντιμηχανᾶσϑαι, 
kunstvolle Gegenmittel ergreifen , Pol. 16, 30, 2. 
Constr. mit περί τε, 2. B. περὶ τὰ ἔσω, Βρίοι, 
euchir. 29, 7., περέ τινα τῶν ἐκτὸς ὑλῶν, id. 
diss. 2, 5. 21.) περὶ τὸν λόγον, ebd. 2, 919, 
περὶ τὴν διαίρεσιν, Plut. mor. P- 1081. F., περὶ 
τὴν παῤῥησίαν, ebd. p. 14. C., mit ἔν τινε, ἐν ταῖς 
ἠϑικαῖς καὶ βιωτικαῖς χάρισι πρὸς τὸν ἄνδρα, 
ebd, p. 142. Β. vgl. mit Plat. Prot. p. 321. B., u. 
ὑπέρ τινος, ὑπὲρ μηδενὸς τῶν μηδὲν σοι προῦ- 
ηκόντων φ., für nichts, was du nicht verstehst, 
deine Kunstliebe zeigend , also es unberührt las 
send, Ael. v. h. 2, 2., od. ὑπὲρ συμβούλου ἀγα- 
ϑοῦ, d. h. darum verschiedene Mittel anwenden, 
Aristid. t. 1. p. 453. , ähnlich περί τινος, περὶ 
τῆς φιλίας x. τῆς ὁμονοίας $+, Aristid. «. 1. P 
536., ἃ. πρός τινα, gegen Jmda Kunstliebe zei- 
gen, verb. mit εὑρεσιλογῶν, Pol, b. Atb. 5. P- 
193. D. Mit dem Acc., seine Kunstliebe in etwas 
zeigen, etwas künstlich bereiten und ausdenken, 
δεῖ δέ τι ἐοικὸς τούτῳ καὶ ἐπὶ σώματος F-, Epiet. 
diss. 4, 11, 9., od. ἀφορμὴν πρὸς τὸ διαστρέ- 
φεσϑαι, ebd. 3, 26, 1., feruer τὰ ἐπίϑετα τοῦ 
χαλκοῦ ἐφιλοτέχνησεν, Porphyr. 


ἐπεφιλοτέχνα- 


Schol. Β zu Il. 
13, 340. p. 366. b. 15., u. dab. auch mit folg. lof., 
ἐφιλοτέχνησαν - ποιῆσαι, Diod. 8. 13, 82., od. 
mit dem Part., Επίκουρος ἀμωργέπως στρέφε- 
ται καὶ φιλοτεχνεῖ - μηχανώμενος, Plut, mor. P- 
1050. C. Daher im Pass., στόμιον mrapsÄotegrn- 
μένον πρὸς ταύτην τὴν ὀξύτητα, Diod, 8. 3, 36. 
vgl. mit 2, 9. 14, 80. 


Aristaen, 4. — Das Ned. 
ἐφιλοτεχνήσαντο in ποῖ. Βάϊκ steht Seren. de sech 
eyl. p. 2., und ebenso 


das Fut. φιλοτεχνήσομαι, 

parapbr. Il. 23, 415. Dav. 3 
φίλοτέχνημα, atos, τὸ, = κατασκευή, καύχη θεῶν 
Phot. u. Suid., künstliche od. sorgfältige Arbeit, 
Kunstwerk, künstlicher Bau, Kunststück, List. 
So heisst das Schiff, φ. Φοινίκειον, Heliod. 196.» 


Φιλοτεχνημων 


äbnl, die Kunstsehöpfungen des Dädalus, Sohol, Βοὰϊ, 
zu Plat. Bathypbr. p. 116. vgl. mit Cie. ad Att, 
13,40. Theophyl. Sim. b., aber auch die künstliche 
Vorrichtang, Diod. 8. 3, 37., die Meisterstücke 
der Schöpfung, Aristaen, 2. vgl. mit Aristid, t. 
1. p. 405. D., die List, Diod. 8. 15, 18. 
plloregvnuwv, ον, gen. ονος, = φιλότεχνος, 
Cyrill. Alex. in Thoss. assert. 31. p. 329. 
 Plloreyuns, ov, ὁ, = φιλότεχνος. πτερνι- 
σὴν ἢ φιλοτέχνην ἄνδρα, Polem. physioga. 1, δ. 
p- . 
pllorsyvnow, εως, ἡ, schleehtere Form f. 
φιλοτεχνία, Greg. Nyss. t. 1. p. 155. Β. 
φίλοτεχνητέον, Adj. verb. von φιλοτεχνέω, 
Oribas p. 294. 
φίλοτεχνία, ἡ, (φιλοτεχνέον) Kunstliebe, Kunst- 
übung, verb, mit φιλοσοφία, Plat, Crit. p. 109. 
C., theils von den Künstlern, τῶν ἐργασομένων, 
Diod. 5. 1, 64., tbeils von der Kunsta hit, Kunst- 
schöpfuog,, z. B. τῶν χρωμάτων, Ctesias b. Diod. 
8. 2, 8, 4., od. τὴν ἐκ μιμνήσεως p., M. Anton. 
tomment. 11, 6., theils von der List, vorb. mit 
δόλος, Diod. S. 3, 37. Constr, mit περί τεν Epiet, 
diss. 2, 5, 21. a. 17, 15., ἔν τινε, Greg. Naz. 
1. p. 555. B. 
giköreyvos, ον, (τέχνη) kunstliebend, kunst- 
reich, künstlich, von Personen, verb. mit πρᾶκτι- 
κός, Plat. rep. 5, Ρ. 476. A., φιλόκαλος, ebd. p. 673. 
B., xouwös, Plut, mor. p. 575. B., λογικός und 
dem Zus. φύσει, ebd. p. 673. D. vgl. mit Ath. 15. 
Ρ- 100. C.; von Sachen, διάφραγμα, βοηϑήματα, 
εὕρημα, Diod. S. 1, 33. 17, 43, 44. Superl. 
φιλοτεχνότατον ἄϑροισμα, Apollon. Perg. de sect, 
P- 6, 29, Subst. τὸ φιλότεχνον, die Kunstliebe, 
Geschicklichkeit, τὸ φιλότεχνον αὐτῆς (μελέττης), 
Geop. 15, 3, 10. vgl. mit Piut. Demetr. 20. mor. 
p- 982. F., die Künstlichkeit, ἅμα τῷ περιττῷ 
καὶ φιλοτέχνῳ τῶν ἔργων, id. Demetr. 20. Adv, 
“λοτέχνως, kunstvoll, künstlich, Diod. 8. 1, 14. 
, 63, Ctes. b, Diod. 2, 8, 6. Dion. H. de comp. 
ο. 18. Plut. mor. p. 104. B. Joseph, ant. j. 7, 
11,7.8,7, 2.12, 2,9 _ 
φιλότης, nros, ἡ, (φίλος) 1) Abstr., 9) Freund- 
schaft, Wohlwollen, Zuneigung, Freundschafts- 
bündniss, Gastfreundschaft, 9. ἑταίρων, 1. 9, 
630,, πατέρων, Od. 15, 197., βροτῶν, Aesch, 
Prom. 123. vgl. mit Soph. Phil. 1107. Lys. 2, 35. 
p- 194, Plat, legg. 6. p. 757. A., bezeichnet 
durch ὑδαρής, Aosch. Ag. 771., ἐνηής, Hes. tbeog, 
651., u. im Gegens. zu διαφορά, And. 3, 30, 27.» 
verb. mit ὅρκια, Il. 3, 74., ἀρϑιός, Aesch. 
Prom. 191., αἰδώς, Il, 24, 111., κσεναννέα, Plat. 
ep. 6. p. 323. B., in dem Sprüchwort ἐσότης φι- 
4orns, Arist, eih. Nie. 9, 8., als Gastlreund- 
schaft im Plur. mit ξενέαε, And. 1, 145, 19., 
od. δῶρα, Od. 15, 537. u. üft. Man sagte aber 
φιλύτητι, aus Frenndsebaft etwas thun, schenken 
us w. ll. 3, 453. Od. 10, 43., n. ähnl. φελό- 
τητί γ᾽, ἐσμὲν δ᾽ οὐ κασιγνήτω, Eur. Ipb. T. 
498, vgl. mit Eur. Or. 1048., od. ἐν φιλότητι di- 
szuayey, sie schieden ia Freundschaft, 1], 7, 302, 
vgl. mit Od. 3, 363., od. κατ᾽ ἡλικίην καὶ φ. 
συγγενέσθαι, Hit. 1, 172.5 u. 88 hiess φιλότητος 
παρὰ σεῖο ἁπάσης τυχών, Od. 15, 158., oder 
ἐλότητα ἐλέσϑαι, 11. 16, 282., φιλότητα βάλ- 
sv μετ᾽ ἀμφοτέροισε (zwischen den zwei Völ- 
kern Freundschaft stiften), Il. 4, 16., u, δε! οἱ 
τιϑέναι, U. 4, 83. Od. 24, 476,, n. τέμνειν, ein 


Freundsebaftsbündniss sebliessen, Il. 3, 94. 323,, | 


u. von Gastfreunden φιλότητα παρέχειν, I. 3, 


Φιλοτησιος 


354. Od, 15, 55. Constr. wird es mit dem Gen, 
obj., φιλότητι φωτός, aus Freundschaft zu dem 
Manne, Od. 14, 505., πατρός, Soph. Ai. 1410., 
u. πρός τινα, And. 1, 145, 19. δὴ Liebe, ἐπὶ 
τεκνώσει καὶ χάριτε καὶ φιλότητε γίνεσθαι τὸν 
ἀνδρὸς καὶ γυναικὸς συνοικισμόν, Plut. Sol. 20,, 
r. der Aphrodite φιλότητα καὶ σύγκρισιν ποιεῖ, id, 
mor. p. 766 B., πάϑους γάμου καὶ φιλότητος εἰς 
ὁμοφροσύνην καὶ κοινωνίαν τελευτώσης, ebd. p. 
751. C. Es steht hier dem νεῖκος gegenüber, 
Empedoel. v. 40. vgl, mit Il. 14, 198. Plat, mor. 
p- 756. Di u. öft., bei Pind, meist im Pier. mit 
dem Beiw. ἀμβροσιᾶν, Nem. 8, 2., oder ἱερᾶν, 
der herrlichen, Pytb. 9, 70. ce) der Beischlaf, 
als komerischer Sprachgebrauch bezeichnet von 
Plat. mer. p. 769. A., verbunden mit εὔνη, Il. 
15, 32. Od. 5, 126. u. öft,, ὕπνος, Il. 13, 636. 
14, 353., bezeichnet dureh ἐφέμερος, Hes. seut. 
Here. 15., ἐρατεινή, Od. 23, 300., Χχρυπταδίη, 
11. 6, 161. Man sagte bier φιλότητε ὁμωθῆναε, 
1. 14, 209., φιλότητε μιγάξεσθαι u. ähnl., Od. 
8, 271. 11. 6, 165. α. öft., παραδραϑέειν, Il. 
14, 16., τέρπεσϑαι, 11. 3, 441. Od. 5, 227., 
χαίρειν, Od. 11, 248., od. dv φιλότητι μέσγεαι, U. 
2, 232. vgl. wit 24, 130., καϑεύδειν, Od. 8, 
313. u. äbal. Il. 14, 237. Constr. wird es mit 
dem Gen. obj., Od. 8, 267. Hes. scut. 31. theog. 374. 
405. 625. 822. 2) Als Concretum steht es theils 
in der Stelle Hes. theog. 224. τήνδ᾽ Anarıv τέκε 
καὶ Φιλότητα (νύξ), wo es Göttl. vom Betrug der 
Liebe erklärt u. mit φίλήτης zusammenstellt (aber 
daon müsste [οἵα lang seyn), theils in der Anrede 
ὦ φιλότης, = ὦ φίλε, nach Hesych. τες εὖ προςφε- 
λέστατε, Plat. Phaedr. p. 228. D. Luc. de merc, 
cond. 1. Herm. 15. 72. u. öft., auch dun φιελό- 
τῆς, Äbolich unserm „‚o du meine Berzeusliebe‘*, 
u. äbol, Alciphr. 2, 4. p. 268., u. τειστὴ 9, Phalar. 
ep. 19., auch blos φιλότης, Hippoer. ep. 1277, 1. 
3) Name einer Quelle in Eleusis, Hosych. 8. v. 
᾿λόπη. Dav. 
φίλοτήσιος, ia, τον, (auch os, ον, b. Theogn- 
489. Soph, El. 1074.), zur Freundsebaft od. Liebe 
gebörig, sie befördernd. Es heissen 80 μέλος, 
ein Freundschaft, Liebe erweckendes Gedicht, Lie- 
besgedicht, Plut. mor, p. 329. E., δρᾶμα, Nicepb, 
in Walz. rbett. t. 1. p. 485, 18,, πῦρ, ebd. 478, 
28., αὔρη ἔρωτος, Opp. hal. 4, 114., den, ebd. 
3., δίαιτα, Soph. El. 1074., βρῶμα, Eusth. ep. 
vor ἃ, comment. in Bion. 70, 8., ἔδεσμα, id. op. 
p. 47, 40., εὔνη, der Beischlaf, Opp. cyn. 3, 
375., u. öbnl. φ. ἔργα, Liebeswerke, Liebesge- 
nuss, Od. 11, 246. Plut, mor, p. 654. 6. p. 777. 
Ὁ. 2) ἡ φιλοτήσιος, a) πο. κύλιξ οὐ. κοτύλη (φ- 
κρατήρ sagte Pint. wor. p. 329. Ὁ... Eust. op. p- 
977, 27., φ. κύλιξ Ar. Lys. 203. Alexis b. Ath. 
11. p. 502. B.) ein der Freundschaft oder Liebe 
geweibter Becher, Theogn. 489., gew. 7 φιλοτη- 
σία, se. πόσις, ein Freundschaftstrunk,, eine Ge- 
sundheit nach unserer Art, ἡνίκα τις ἐν τῷ ἀρί- 
στῳ φιάλης τὸ μέρος πιὼν τὸ λοιπὸν παράσχῃ 
ik καὶ τὴν φιάλην yapınanevos , Suid., u. wie 
ee erklärt: πρόποσίς τις μετὰ τὸ δεῖπνον 
ὑπὲρ φιλίας, dah. πλήρης ἡ φιλοτησία, Aristid. 
t. 1. p. 52., u. φιλοτησίαν λαβεῖν, eine Gesund- 
heit annehmen, Ar. Ach. 985., ὡς φιλοτησίας με- 
ταλαμβάνει, Ael. bh. a. 11, 42. νεῖ. mit Aristid. 
t. 2. p. 155., od. δέδεξο παρὰ τοῦ γαμβροῦ τὴν 
φιλοτησίαν, Luc. Tox. 23.; ferner Slevanını 
προπίνειν, wo man φιλοτησίας als Gen. zu neb- 
men u. ἕνεκα zu ergänzen pflegt: Jmdm zutrioken, 


Φιλοτιβεέριος 


auf sein Wobl anstossen, Luc. Gall. 12. pseudol. 
31. Herm. 11. ep. sat. 33., ibn zum Triokeu ein- 
laden, Dem. 19, 128. p. 380. u. das. Tayl. und 
Schäl., such προπίνω σοι φιλοτησίαν, Ath. 3. 
p- 122. vgl. mit Herod. 1, 17, 19. Man sagte da- 
her such φιλοτησίαν παρέχειν, Luc. oronos, 18., 
φιλοτησίαν Örauergeiv, Ael. fr. u. abs. 
φιλοτησίαι τὸ ἐπὶ τούτῳ, Luc. de more, cond. 16. 
5. Wyttenb. zu Plat. Phaed. p. 215. Sokrates 
soll seinen Giftbecher so genannt haben, Ael. v. 
b. 1,16. vgl. mit 12, 49. Auch hiess der Tag 
40, wo die Künigs zur Bezeugung ibres Wobl- 
wollens dem Volke einen Becher zutraoken, Suid. 
a. v. προπίνειν. Ὁ) ἡ gıl. τοῦ φαρμάκου, die 
günstige Wirkung des Mittels, scherzweise von 
Klearch b. Ath. 3. p. 85. Β. 

gllorißigios, ον, (Τιβέριος) dem Tiberius 
befreundet, Freund des Tiberius, Phil. 2. p. 551, 29. 

gihoriudonat, οὔμαι, Depon. pass. mit fat. 
med. ἥσομαι, aor. pi τιμηϑῆναι (der aor. med. 
φιλοτιμήσασϑαι findet sich erst spät bei Ael. v. 
b. 9, 29. Geop. 12, 2, 3.), (φιλότιμος) Ehre 
lieben und suchen, Ebrliebe oder Ehrgeiz haben 
ἢ. zeigen, abs., Plat. Alc. 2. p. 146. A. Plut. Marc. 
14. Aristid. τ, 1. p. 432. 548, 8. 543. Bind, 
Luc. lcar. 17., verb. mit ἀμφισβητεῖν, Plut, 
comp. Pelop. 6. Marc. 1., βουλεύεσθαι, πολιτεύε- 
σϑαι, ὑποδέχεσθαι, id. mor. p. 96. C., γυμνα- 
σιαρχεῖν, Isae, 2, 42.; dah. im Part, φελοτι- 
μούμενος, 808 Ehrgeiz od. Wetteifer, Lys. 21, 
22. p. 163. Plut. Per. 13. Das worin Jem: seine 
Ehre sucht u. findet, worauf er stolz ist, wird 
am hüufigsten und bei den Attikeru fast durch- 
gängig mit ἐπί τενὲ hinzugefügt, z. B. ἐπ᾿ ägerj, 
Xen. mem. 2, 6, 11. vgl. mit Plat. rep. 8. p. 553. 
D., ἐπὲ χρημάτων κτήσει, ebd., ἐπὶ μικροῖς, 
Ἰδοοτ. Br. 9, 15., ἐπὶ τῇ τοῦ πατρὸς πονηρίᾳ, 
im Gegens. zu αἰσχύνεσθαι, Lys. 14, 42. p. 143., 
entsprechend dem μέγα φρονεῖν, Isocr. 2, 30. pP. 
20., σπουδάζειν, id. 6, 35. p. 123, περὶ πολ- 
ἀοὺ ποιεῖσϑαι, id. 15, 226., υεμνύνεσθαι, id. 
9,74. p- 20%., φιλοδοξεῖν, Arist. rbet. 2, 10, 
ὑπερευπουδακέναι, Luc. Anach. 9.; selten steht ἔν 
τινι, Plat, Lach. p. 182. B., od. ὑπέρ τινος, Isoer. 
8, 93. p. 178., u. b. Plat. περί Tuwos, mer. p. 376. 
A. p. 960. B. Insofera aber das Erstreben des- 
sen, was man als seine Ehre, seinen Rubm an- 
sieht, die Hauptsache ist, das Wort also so viel 
als „‚etwas als Ehrensache ansehen u. darum eil- 
rig od. mit Vorliebe betreiben‘‘ bedeutet, steht 
auch der Acc. dabei, u. zwar im Gegens. zu αἰ- 
σχύνεσϑαι, Lys. 14, 2. p. 139., od. entsprechend 
dem μελετᾶν, Xen. oec. 4, 24. vgl. mit Plat. 
mor, p. 196. E., u. so sagte man auch φιλοτι- 
μέας od. φιλοτιμίαν φιλοτιμεῖσϑαι, Plut. wor. p. 
830. E. Aristid. t. 1. p. 436. 541. (Dind.), u. τὴν 
ἀγαϑὴν ἔριν, Joseph. ὃ. jud. 1, 10, 5. Stebt dann 
moch die Person dabei, 80 heisst es oft so viel 
als Jmdm etwas als Ehrensache reiehen, kurz: 
ein Geschenk geben, ἁπλῶς ταύτην μοι πεφιλο- 
τίμησαι τὴν Ἑλένην, Aristaen. 1, 1. ἃ. Bast u, 
Boiss. das. p. 356., u. ähnl, (e Glück) ὅσην παλέῤ- 
ὅοιαν κακῶν κατ' ἐμοῦ πεφιλοτέμησαε, Heliod. 233, 
vgl. mit Lib.t. 4. p. 785, 14. --- Plutarch comp. Nie. 
6. Crass. 1., Menand. rhet. 1.9. p. 281. u. Aristid, t, 
1. p. 543. haben jedoch auch den Dativ der Sache, 
Wenn aber die (uelle, aus der der Ehrgeiz seine 
Nebruug schöpft, bezeichaet werden soll, sagt 
man auch ἀπό τινος, 2, B. ἀπ᾽ ἀρετῶν, Plut. 
ποῦ. ἢ, 819. C., od. ἀπὸ χρημάτων, Arislid. t, 
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1. p. 541. D., od. ist der Gegenstand zu bezeich- 
ven, um den der Ehrgeiz beschäftigt ist, so heisst 
es περί τι, περὶ τὴν ϑήραν, Diod. 8. 3, 18. 
περὶ τὸ ϑεῖον, Plut. mor. p. 822. D. vgl. mit 
Lue. Anach. 14. 30. Geop. 12, 2, 3. Pbil. v. Mos. 1. 
Gilt es hingegen, die Ridbtung auszudrücken, wo- 
bio der Ehrgeis, der Eifer strebt, so beisst es 
tbeils eis τι, z. B. εἰς τὴν αὔξησιν, Died. 8. 1, 
50., eis τὰς τῆς ϑεοῦ τιμάς, ebd. 4, 83. 1, 25., 
εἰς κάλλος, Ael. v. h. 3, 1., theils u. zwar häu- 
figer πρός τε, 50 πρὸς τὸ μέρος, nach der Seite 
bin, Pol. £, 4, 2., πρὸς πόλεμον, Plut. Demetr. 
28. vgl. mit Xen. Hell. 1, 6, δ. Richtet sich der 
Ehrgeiz, das ehrgeizige Streben gegen eine Per- 
son, so sagt man zunächst πρός τινα, 2. Β, πρὸς 
τὴν πόλιν, Lye. 140, 167. Aristid. t. 1. p- 436. 
Diod,, πρὸς ὑμᾶς, Lys. 29, 14. p. 182., πρὸς ἀλ- 
λήλους, Plat. conv. p. 178. E. Luc. Galb. 6. Plat. 
Alex. 56. vgl mit Plat. Phaedr. p.234. A, Luc. Tox. 
9. dips. 9,, doch auch eis τινα, Dem. 42, 24. p. 
1046. Diog. L. 4, 44., u. sogar der blosse Ace. 
sieht dabei, z. B. Diod. 8. 4, 28. τοὺς Adnvalovs 
ἐφιλοτιμοῦντο, sie sahen die Athener d. δ. die 
Rache an denselben für ibre Ehrensache en, und 
im guten Sinne mit hinzugefügtem Dat. χρήμασιν 
od. δώρῳ als beschenken, Procop. b.p. 320. A- Theo- 
phyl. Sim. ep. 49. Statt des Ace. der Sache, in 
deren Erlangung Jem. seine Ehre setzt u. desbalb 
eifrig darnach trachtet, kann aber auch der af. 
folgen, Xen. mem. 2, 9, 3. Hipp. 1, 21. Plut. 
Thes. 25. 36. Sol. 32. mor. p. 1055. B. Diod. 
S. 2, 7. Xen. Ephes. 85, 5. Ael. v. b. 9, 29. 
NT., verb. mit φιλοπονοῦν; Xen. oec. 21, 6., auch 
der Ace. o. inf., id. Hipp. 1, 25. Plut. Them. 5., 
od. ein Nebensatz mit ὅτε, bes, wenn es heisst: 
eifersüchtig wetteilern, eifersüchtig, unwillig seyn, 
Xen. An. 1, 4, 7. Lys. 14, 21. p. 141., a. äbal. 
μή, Plat. ep. 7. p. 338. B., od. das Part., φ. ἐλέγ- 
χων, id. rep. 1. p. 336. C. Xen. Hipp. 9, 6. Im 
Activ kommt das Wort nicht vor, wohl aber im 
Pass., Jos. Genes. 47. A. Dav. 

yikoriunpa, aros, τὸ, Beweis von Ebrliebe od. 
Ebrgeiz, bes. durch Pracht, Aufwand u. Geschenke, 
Beweis von eifrigem Bestreben u. Wetteifer, Hand- 
luug der Freigebigkeit, überh. Haudlung eines 
φιλότιμος, das im Einzelnen u. als Tbat, was pi- 
Δοτιμία im Allgemeinen u. als Gesinnung ıst, μνη- 
μονεύεται δ᾽ αὐτοῦ ra περὶ “ῆλον, ὡς λαμπρὰ 
καὶ ϑεοπρεπῆ φιλοτιμήματα, Plut. Nie. 3. vgl. 
mit Luc. Tim. 43. Niceph. io Walz rhet. t. 1.p- 
424, 12., u. als Geschenk Plut. mor. p. 822. A. 
Constr. mit πρός τινα, Plut. Ale. 16. [τῇ 

φἴλοτίμησις, εως, ἡ, = φιλοτιμία, nur bei 
Spütern, Epiphan. 1. p. 521. B. Georg. Acrop. 
aunal. p. 69. B. Constr, mit eis τινα, Basil. M. 
t. 3. p. 491. B. [τῇ 

yiloriuntsov, Adj. verb. von φιλοτιμέομαι, 
man muss seinen Ruhm suchen, danach streben, 
eonstr. mit dem Dat., Plut. mor. p. 125. D., od. 
mit περί τε, Philo Belop. in math. veit. 65, 50., 
od. mit dem Inf., Basil. M. t. 1. p. 866. A. 

φιλοτιμία, ἡ, ion. φιλοτιμίη (auch φιλοτει- 
μέαις geschrieben, Inser. 126.), (φιλοτιμέομαι) 
a) das Wesen od. die Sinmesart des φιλότιμος, 
Ehrliebe, Ehrgeiz, Ebrsucht (τρία ἐστὲ τὰ σημαι- 
ψνόμενα τοῦ ὀνόματος, φιλονεικία, κενοδοξία ἧτοι 
ὑπερηφανία, καὶ τρίτον τὸ δαψιλὲς καὶ φιλόδω- 
ρον, Sehol, Grer. Naz. stelit. 1, 72. ναὶ. mit 
Phot. Suid. Hesych.), zunächst im schlimmen Sinne 


‘a. hier κτῆμα σκαιόν, Hdt. 3, 53., ἡ κακίστη 
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δαιμόνων, Eur. Phoen. 535., αἰσχρά, Plat. legg. 
7. p. 344. E., ἄδικος, Plat. mor. p. 39. E., ἀπει- 
φόκαλος, Luc. salt. 33., ἐκμελής, -Plut. Lys. 23., 
ἄωρος, id. mor. p. 47. D., ἄκαιρος, Isoer. Br. 
2, 9. Ρ. 408. Plut. mor. p. 710. A., genannt, ent- 
gegenges. der ἀφιλοτιμέα, Arist. eth. Nic. 4, 10., 
u. verb, mit πλεονεξία, Thac. 3, 82., φιλαρχία, 
Plut. mor. p. 785. F. eomp.-Nie. c. Grass. 3., 
δοξομανία, id. Syll. 7., κενοδοξία, id. mer. p. 
57.D., ἀπειροκαλία, ebd. p. 124. E.; dann auch im 
guten Sinne, entgegenges. der κακία, Isoer. 5, 
86. p. 99., u. erkl. als τιμῆς τὸ καὶ ἐπαίνου ἔρως, 
Xen, Hier. 7, 3., die zu allem Gutem antreibt, 
Xes, mem. 3, 3, 13., verb. mit retten u. δι- 
καιοσύνῃ, Isoer. 5, 110. p. 104., φ' odo&ia, Plut. 
mor. p. 39. E., δόξη, id. Cam. 31. mor. p. 131. 
A., ϑυμοειδές, Plat. rep. 8.) 0. 553. C. Constr, 
mit ἐπὶ τοῖς καλοῖς, Plat. conv. p. 178. D. ep. 3. 
p- 320. A. Man sagte aber διὰ φιλοτιμίαν, Aen. 
Cyr. 1, 4, 3. Plat. rep. 9. p. 586. A. Isoer. 6, 
86. p. 99., ὑπὸ φιλοτιμέας, Plat, Phaedr. p. 257. 
C. Parm. p. 128, E., ἐξ iooriuov φιλοτιμίας, 
Herod. 6, 8, 9., φιλοτιμίας ἕνεκα, Lys. 19, 56. 
pP. 157., u. blos φιλοτιμέᾳ, Dem. 2, 18. p. 23., 
auch πολλῇ φ., Plut. Cim. 8., od. οὐδεμεᾷ, Ar. 
Thesm. 383., und ἐξω φιλοτιμίας, Dion. H. ars 
τὰ, 1, 6.; ferner φιλοτεμέαν φιλοτιμεῖσϑαι, Luc. 
Anach. 14., φιλοτιμίᾳ ἐνέχεσϑαι, Eur. Iph. A, 
527., ὑπὸ φιλοτιμίας νεανιεύεσθαι, Plut. wor. p. 
1037. C., u. φιλοτιμέαν μεώμενοι, Pind. fr. 229. 
b) die Aeusserungen u. Handlungen des φιλότιμος, 
dah. ehrgeizige Bestrebungen, Absichten, Pläne 
auf etwas, bezeichnet als μωραὸ καὶ δαπανηραί, 
Xen. osc. 1, 22., u. ἄπρακτος, Diod. S. 13, 46., 
vorb. mit ἐπιϑυμία, Xen. Cyr. 8, 1, 35., τόλμη, 
Pol. 2, 53, 4., στάσις, id. 4, 87, 7. Diod. 8. 
12, 57., oder als Wetteifer, Eifersucht verb. mit 
φιλονεικία, Plat. legg. 9. p. 860. ΒΕ. Plut. Ages. 23. 
33., w.im Plur. Plat. rep. 7. p. 548. C., doch auch 
entgegenges., Plat. comp. Phil. ὁ, Cam. 1., verb. mit 
νῖκαι, Plat. rep. 8. p. 555. A., ἅμιλλα, Plat. mor. 
p- 47.D. p. 796. A., ἔρεδες, ebd. p. 999. B., auch 
vom Weltkampf od. dem Streit der Disputirenden, s. 
Wyttenb. Eunap, 237., ferner vom Wettkampf, 
Kampf, Krieg, dab. 9. ὁλοσχερής, Diod. 8. 11, 52. 
vgl. mit 4, 23., verb, mit ζῆλος, Plut. Popl.9., φϑό- 
vos, Isoer. 12, 81. p. 249. Plut. Pomp. 29. Phi- 
lostr. ep. 13.; aus Ehrliebe entspriogender Eifer, 
verb. mit σπουδή, Pol. 1, 45, 11. Plut. mor. 
p- 1036. B., ὀργή, Pol. 33, 12, 5. 5, 93, 4, 
daber αἱ φιλοτιμίαι τῶν συγγραφέων, der Par- 
teieifer, die Parteilichkeit der Schriftsteller, Pol. 
3, 21,10., die Handlung, das Anfıreten des φιλότε- 
μος, Cie. ad Att. 7, 2., u. endlich die aus Ehrliebe 
entsprangene Freigebigkeit, verb. mit τὸ ἀνάϑημα, 
Plut, Dion 29., γυμνασιαρχίαις, id. Nie. 3., δω- 
θεαῖς, id. Eum, 4,, ἰδαπανάς, id. Phoc. 31., χάρι, 
id, Eum.1. Man sagte hier niebt nur φιλοτεμέᾳ, = 
denn lat. certatim, wetteifernd, eifrig, Plut. mor. 
Ρ. 438. A. Aristid. τ, 2. ρ. 230. (Dind.), sondern 
auch κατὰ ψυχῆς φιλοτιμίαν, Plut, mor. p. 227. 
E., u. es hiess φιλοτεμίαν ἐμβάλλειν τινί, Ken. 
Cyr. 8, 1, 39., πρὸς τὰς φιλοτιμέας ὁρμωμένοις, 
Isoer. 5, 106. p. 103., od. εἰς φιλοτιμέας δημα- 
γωγῶν ἐμπίπτειν, Plut. Arat. 2., φιλοτεμίας λε- 
λωφηκυῖαν, Plat. rep. 10. Ρ. 620. C., ἐκλύσειν 
τῶν ἹΡωμαίων τὴν φ., Poi. 3, 98, 7., u. φιλο- 
τιμίαν (wohlwollenden Eifer) παρέχεσθαι τοῖς συμ-- 
μάχοις, id. 2, 42, 6. vgl. mit Plut. Arist. 11., 
od. ἀπολαύειν τῆς gıl. (die Freigebigkeit), Plut, 
11. Th. 
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Ant. 3, Constr. wird es als Eifer, Streben nach 
etw. mit d. Gen,, τῶν καλῶν, τοῦ λαμβάνειν, Plat. 
rep. 8. Ρ. 555. A. Xen. Cyr. 8, 1, 35., mit πρός 
τι, 80 πρὸς τὰ καλὰ τῶν ἔργων, Pol.6, 55,4. vgl. 
mit Plat. legg. 8. p. 834. B. Plut. mor. p. 161. E. 
Popl. 14., mit sis τε, Plut. Mare. 17., auch ἔν rına, 
Luce. asin. 53. Dem. ene. 16., ferner περέ τι, Pol. 
5, 71, 6., ὑπέρ τινος, id. 1, 52, 4. Ael. v. h. 
12, Y.; auch folgt wohl ein Nebensatz mit ὅπως, 
Äen. Cyr. 8, 1, 39. Die Person, gegen die eine 
Bifersucht, ein Wettstreit stattfindet, folgt im 
Acc. mit πρός, Isoor. 3, 18. p. 30. Pol. 3, 104, 
1. c) bezeichnet Z. den Stoff, Grund der Bhr- 
liebe, eine Ehrensache, einen Ehrenpunkt, eine 
Ehre, verb. mit ἐπίδειξις πρὸς τοὺς Ἕλληνας, Plut, 
Lue. 32., χάρις, Aristid. t. 1. p. 166. (ed. Dind.), - 
πλοῦτος, Plat. legg. 1. p. 632. C., γένος, Plut, 
mor. p. 787.D., u. im Plur. mit κόσμοι, Aristid. 
t. 1. p. 433. (Dind.). Man sagte hier φελοτεμέαν 
παρέχειν, ποιεῖν τινε, Xen. Bier. 1, 27, Aristid. 
t. 1. p. 234, (D.) Lys. 32, 2. p. 911., u. bes. 
φιλοτιμέαν ἔχειν τινί, es bringt ibm Ehre, gibt 
für ibn einen Ebrenpunkt ab, Dem. 2, 3. p. 18. 
Luc. Char. 10. Aristid. t. 1. p. 839. (D.) 665. u. 
öft.; ferner τῶν idiom» φιλοτιμιῶν ἀποστερεῖσθαι, 
Dem. 19, 223. p. 410. vgl. 24, 210. p 765. 91. 
p- 729. u. das. Schäf., so wie Plut. Mar. 24. Lys. 
21., od. φιλοτιμίαν ἀποβάλλειν, Aristid. τ, 1. p. 
832.5 φιλοτιμίαν παραχωρεῖν τινι, Einem die 
Ebre abtreten, Piut. Phoe. 20. vgl. mit Cat. min. 
3. Es folgt hier die Person, bei welcher es Ehre 
briogt, geebrt macht, im Acc. mit πρός, Dem. 
19, 223. p. 410. 20, 69. r 477. Aeschia. 3, 19. 
p- 56. Plut. mor. p. 985. E. Aristid. t. 1. p. 765. 
(D.), od. im Dat. mit ἐν, ebd. p. 141. (D.), u. ist 
es ein Abstr., so heisst 08 eis τε, z. B. φ. ἔχειν 
τινὶ eis τὴν πολιτείαν, Arislid. τ, 2. p. 230., od. 
περὶ τι, 2. Β. περὶ τὰς ὑποϑέσεις, Plut. Demosth. 
13., od. ἐπί τινε, Aristid, t. 1. p. 594. 643., 0d. 
es folgt ein Inf., φιλοτιμίαν εἶχε τοῖς βασιλεῦσε 
oixioas, ebd. 431., od. ein Nebensatz mit ei, id. 
t. 2. p. 27. Mit dem Gen. τῆς παρασκευῆς be- 
deutet es die Pracht, den Glanz, u, ist mit πο- 
λυτέλεια verbunden Plut. Aem. P. 39. 2) Name 
eines attischen Schiffes, Att, Seew. 4, ὁ, 10. 
φιλότιμος, ον, (τιμή) ehrliebend, ehrgeizig, 
ehrsüchtig, meist im üblen Sinne, τὸν φιλότιμον 
ψέγεσθαι, ὡς καὶ μᾶλλον ἢ δεῖ καὶ ὅϑεν οὐ dei, 
τῆς τιμῆς ἐφιέμενον, Arist, eth. 4, 4, vgl. mit 
Plat. rep. 1. p. 347. B., wo es mit φιλάργυρος 
verbunden ist. Aehnlich stebt es mit φιλοχρήμα- 
τὸς verb. Plat. Pbaed. p. 68. C., mit φίλαρχος 
ebd. rep. 8. p. 549. A. Plat. mor, p. 806. C., ὑψη- 
λόφρων Plat, rep. 8. p. 550. B., φιλόνεικος ebd. 
8. p- 551. A., λαμπρός Dem. 21, 159. p. 566.. 
ἑϑρασύς Plut. mor. p. 47.D. Doch auch in gutem 
Sione u. bier verb. mit ἄριστος, Plut. Per. 18., 
ἐλευϑέριος, Ken, mem. 2,3, 8... μεγαλόψυχος, 
Isoer. 9, 3. p. 189., φιλόκαλος, Plut. mor. p. 
575. C., als ehrgeizig strebend, strebsam, werb. 
mit ἐμμελέστερος, Pol. 9, 20, 9., φιλοδοξότα- 
τος, Plut. Flam. 1., φιλόλογος, id, mor. p. 694. 
D., n. entgegenges. dem πονηρός, ebd. 403. Ε΄, 
Es steht auch bei Abstr., so bei φύσες, Ken. ven. 13, 
9., ψυχή, Plat. legg. 9. p- 870.C. Aoschia. 2, 177. 
p- 52. a. öft., βίος, Lys. 2, 192. p. 16, 05, 
Eur. Suppl. 907. Plut. mor. p. 49. B., παραέτη- 
σις, Plat. Crit, p. 107. A., ξενιτεία, LXX., ἡδονή, 
Plat, mor. p. 1099. D., χρῆσις, id. ὕπο. 42., xa- 
κόν, Eur. Ipb. A. 520., vopias, Ar. Ran. 679., 
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‚ πόνοι, Luc. δ." 1.,) πολιτεία, Plat. rep. 8. P- 
545. B., u. als freigebig, reichlich bei ϑέα, Herod. 
5,5, 15., als sorgfältig bei srposedgia, LXX., 
als gern ehrend, bochverehrend bei εὐχά, Aesch. 
Suppl. 644. Constr. wird es mit περέ τε, Pol. 
9, 20, 6., als freigebig mit negi wa, Plut. 
Crass. 3., doch steht auch der blosse Acc. da- 
bei, τὰ ἤϑη Arist, rhet. 2, 17., τὰς ψυχάς, Χεδ. 
Bipp. 7, 3.5 mit ἐπί τινὲν so ἐπ᾿ ἀρετῇ und ἐπὶ 
σοφίᾳ, Plat. legg. 5. Ρ. 744. Β. Prot. Ρ. 343. 
C.; als ehrgeizig strebead mit dem inf., Xen. 
Bipp. 2, 2., und als wetteiferod mit περέ wos 
πρός τινα, ebd. 9, 3. Subst. τὸ φιλότιμον, das 
Streben nach Ehre ἃ. Auszeichnung, Thuc. 2,44. 
Bar. Ipb. A. 342. u. öft,, ver. mit τὸ ϑεοσεβές, 
Plat, legg. 8. p. 841.C., auch das ehrgeizige We- 
sen, der ehrgeizige Charakter, mit dem Gen. τοῦ 
ἤϑους, Plut. : bil, 3. vgl. mit id. Luc. 11. Ael. v. 
b. 12, 16., ferner das Streben, der Eifer, Plut. 
mor. p. 593. D. Synes. ep. 60., selbst das Stre- 
ben nach Weisheit (Philosopbie) und (rhetorischer) 
Bildung, Greg. Naz. 1. p. 316. Ὁ. vgl. mit Snid. 
8.0. φιλοτίμως. Comp. φιλοτιμότερος, Arist. τϑοῖ, 
2, 17. Sugerl. φιλοτεμότατος, Xen. Cyr. 1, 2, 1. 
Ag. 10, 4. — b) pass., gern geehrt, ehrwürdig, = 
πολύτιμος, so μεγάλαι φιλότιμοι Νυκτὸς παῖδες, 
Aesch. Eum, 986. vgl. mit Eur. Phoen. 567. — Adv. 


φιλοτίμως, = φιλοδόξως, πλουσίως, μεγαλοψύ- 
χως, δαψιλῶς, Hesyeb., d. b. mit Ebrliebe, Ehr- 


geiz, (ebrgeiziger) Anstrengung, sorgfältig, reich- 
lich, wetteifernd, eifersüchtig, auch in rühmlicher, 
treflicher Art, daber verb. mit σωφρόνως, [Dem.] 
60, 8. Pp- ι389., κοσμίως, Lys. 16, 18. 147.) 
λαμπρῶς, Plut. Pomp. 39. mor. p. 748. F. p. 762. 
C., ἀνδρικῶς. ebd. 427. E., προϑύμως, Dio Chr. 1, 
p- 482. R., u. bei den Verben ἄγεσϑαι, παραυκευά- 
ζεσϑαι, πέμπειν, ὑποδέχεσϑαι, τηρεῖν» ἀγων ἐ- 
ζεσθαι, κοσμεῖν, λειτουργεῖν, ἐξετάζειν, διαπο- 
γεῖσϑαι, συνϑηρεύειν, παραίνεσθαι, ἀποκρίνε- 
σϑαι, ὑποδεικνύναι, Plat. riv. p. 133. A, Lyss 
26, 3. p- 175. Dem. 61, 26. p. 1409. Plut. wor. 
p- 77. B. 674. C. Them. 10. mor. p. 427. E. 
799. Ὁ. Died. $. 20, 38. 1, 69. Ael. v. h. 3, 42. 
Pol. 6, 53, 6. 15, 27, 7. Ceb. tab, ὁ. 19. Herod. 
5, 3,9. LXX. Am bäufigsten ia der Redensart 
g. ἔχειν, διακεῖσθαι, διατεθῆναι πρὸς τε oder 
τινά, sich vor Rinem zeigen, sehen lassen wollen, 
mit ibm wetteifern, eifersüchtig auf Einen seyn, 
Plat. Charm. p. 162. C. Xen. Cyr. 1, 6, 26. 
Isoer, 4, 85 p. 57. 15, 275. 277. 18, 61. Br. 
1, 5. Pol. 3, 70, 1. 11, 5, 7. Ob auch mit dem 
Dat., φ. dtaxeiodal τινε, ist zweilelbaft Isocr 
15, 244., wenigstens ist μος in den neuern Aus- 
gaben gestrichen, obwobl es der Urb. bat. Comp. 
φιλοτιμότερον, Lys. 16, 20. p. 147. φιλοτιμό- 
τερον διατεθῆναι τοῦ δέοντος, vgl. mit Pol. 4, 
32, 1. Plut. Aem. P. 6. Lue. Tim. 10. Died, 8. 
1, 29., auch φιλοτιμοτέρως, ἰδοῦν, 9, 5. p. 180. 
Strab, 1. p. 45. Schol. BL zu Il. 5,449. Superl. 
φιλοτιμότατα, Plut. mor. p. 1013. E. Plut, Caes 3. 
— 2)mänal. Eigen, eines Arztes, bal. alim. 1,12. 
Ath. 2. p. 53. F. u. öft., eines Erzgiessers aus 
Aegina, Paus. fi, 14, 12., so wie Anderer, Ant. 
app. 351. Hippoer. p. 1240. Ὁ. (wo als Gen. in den 
meisten. Hdsohr. falsch φΦιελστέμεω steht). 
Φιλότες, I, Lost. Pıharis, Pol. 32, 21, 13. 
φίλότμητος, ον, (tiuvo) den Schnitt, Ab- 
aebailt Iebend , φ. ἠώς, Nonn. loaun, c. 14, 16. 
φίλοτοιοῦτος, or, (τοιοῦτος) Liebhaber von 
dergleichen Dingen , die der Zusammenhaog an, 
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gibt, Arist. eib, Nic. 1, 8, 10. 3, 11,4 Zeil 
zu 4, 4, 4. Wolf zu Reiz acc, incl. p. 109. 


φϊλοτοκέω, (τοκέω) gern gebären wollen, Gloss. 
Steph. 


φἵλοτονέω, den Accent gern haben, ὄνομα 
φ., Man. Moschop. gramm. 41. Von 


φίλότονος, ον, (τόνος) Freund einer schar- 
fen , lebendigen Betonung, Planud. dial, de gramm. 
ia Bachm, an, 2, 35, 21. 


gilöromos, ον, (τόπορ) Freund eines Platzes 
od. Ortes, loann. Chrys. bom. 100. ἱ, 5. p 654. 

φίλοτράγήμων, ον, gen. ονοῦῷ, (τράγημα) die 
Näscbereien des Nachtisches liebend, Eubul. b. 
Atb. 14. p. 642. C. 

ἡ φϊλοτραγῳδός, 6, (τραγῳδόφ) die tragischen 
Diebter od. Schauspiele liebend, Titel einer Ko- 
mödie des Alexis, δ. Stob. fl. 108, 52. 

ἵλοτράπεζος, ον, (τράπεζα) den Tiseb od. 
die Tafel liebend, Freand der Tafelfreuden,, Alb. 
3. p. 113. F. [ἃ] 
gikorgäpns, ἐξ» 
Bekk. An. p- 116, 2, 
φίλοτροφέω, gern näbren, 
ten, κύνας, Plut. mor. p- 684.D. 
3,5. Pass. πεφιλοτροφημένη, 
38, 24. Dar.’ 
gilorgogia, ἡ, die 
περὶ - πτηνῶν τε καὶ χερσαίων 
ἐπιμελείας, Geop. 14, argum., 
φἴλότροφος, ον, (τρέφω) gern nährend, 
b.1,5 
φῖίλοτρυφητής, 
Schwelger seyend, 
Narr. p. 235. C. 
gikörgügos, ον» 
liebend, Ptol. tetrab. 
gilörgwf, @yos, 
b. Eusth. 245, 42. 8. 


= φιλότροφος, Eur. fr. in 


erhalten od. hal- 
vgl, mit Artem. 
Bexapl. Serm. I, 


Ernährung, Unterhaltung, 
φιλοσοφίας καὶ 


Orph. 


οὔ, ὃ, (τρυφητής) gera ein 
den Luxus liebend , lo. Hieros. 


(τρυφή) die Weiehliebkeit 
p. 162. C. ᾿ 
ὁν ἣν ἵν 8. εἰ, φυλότρωξ, 


Lobeck paral. p- 283 
φϊλοτεάριον, τὸ, pool. st. φιλοτάριον, gleich 
sam von φίλοττος, Freuodchen, φ' aviınta, ΑΓ, 
ecel. 891. 
Φίλοττος, ov, ὁ, Gemabl der Niobe, Partb. 
33. vgl. Valcken. zu Schol, Eur. Phoen. 162. 
gilorigarvor, ον», (tügavros) den Tyraı ei 
od. die Tyrannei liebend, Freund od. Anbänger 
des Tyraunen, Freund der Tyranneı, Poll. ὁ, 
106. Theophyl. Sim. h. p- 168, 11.» verb, mit gu 
πράγμων, Plut. Per. 4., bei Abstr., #0 1905, Diop- 
H. ep. ad Pomp. ὁ. 5, 2- Superl. φιλατυραννον 
τατος, Plut. Dion 36. Subst. τὸ φιλοτύραννον 
ἐμπέφυκέ τισιν, Dion. ΗΒ. ant, rom. 4,83. ν᾿ 
ylkörigos, 09, (τῦφος) Stolz u. Hofart lie 
bend, verb. mit φίλαυτος, Const. Manass. chrod- 
6518., δοξομανής, Philo de somu. P- en 
φλοτώϑαστος, ον, (τωϑάξω) gern spotiend, 
Spott liebend, g. βασκανίη» Hippoer. 1285, 29. 
ylloükla, 5 Liebe zur Materie, 10. Damast. 
t. 1. p. 510. A. Theodor. Metoch, mise. P- 505, 
545. Von 
φιλόῦδλος, ον, (ὕλη) die Materie liebend, Beiseh- 
licb gesiont, Martyr. 8. Iguat. 8. 18. Iguat. a 
φ. ψυχή, Const, Mansss. ebron. 1., geort “ 
ebd. 284.; auch Subst. τὸ p-, Ep. ad Rom. 5. 17. 
(vom Feuer), vgl. mit Schol. Climae. p- 28, & . 
φιλουμένη, ἡ, Frauenn. , Aoth. 5, 40. A 
eiphr. 1, 40. Inser. 155. 584. 773. und in Ter. 
Hec, 3, 2, 14. . 5. 
Φιλούμενος, ον, 6, mänal. Eigenn.,, eines 
Arztes, Uribas. p. 218. ‚Phot. bibl, p. 478, 
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u. a.; sonstiger Eigenn., Inser. 191, 102. 1278, 
losor. Rom. 6528. 
Φιλουμενώ, ἡ, weibl. Eigenn., Meiers Demen 
v. Att. p. 74. no. 91. 
pilöünvos, — φίλυπνος, lo. Geom. parad. 61. 
Φιλοῦργος, ὁ, männl, Eigenn., Ar. Lys. 261. 
Isoer, 18, 57. p. 382., nach Suid, uw. Phot, die 
aeuern Hsg. at. φιλοεργός d. Vulg., u. φιλεργός bei 
Bekk. vgl. Bekk. An. p. 315, 20. (Ueber die Be- 
tonung 8, Schol. zu Ar. Lys. 261., welcher sagt, 
Φιλοῦργος als Nom. propr. sey Properispomenon, 
als -Adj. Oxytonon, vgl. mit Arcad. p. 315, 20. 
Göul, Lehre v. Acc. 8, 321.) 
Φιλοῦς, οὗτος, ἡ, Fraueun., s. Birch. revus 
archeol. a. 1848. p. 301, 
Φίλοῦσα, ἡ, Name einer Sklavin, Inser. lat. 
b. Otto Jaha spec. epigr. p. 84. ᾿ 
gliogaiaf, ἄκος, 6, ἡ, (Φαίαξ) die Phäa- 
ken liebond , Bekk. An. p. 1199. 
Φιλοφάνης, ovs, ὃ, ein Sopbist, Plut. wor. 
P- 208. A. 
φιλοφαρές, τὸ, Name für Andorn, Diose. 3, 
109. L.). net ΤῚ 
Ἰλοφάρμᾶκος, ον, (φάρμακον) Arzuei lie- 
end”, Ba von Arsnei, Cal t. 16. p. 322. 
Subst. τὸ @., Paul, Aeg. p. 36, 45. 
Φιλόφειρος, ον, ὁ, männl. Eigeon., laser. 
Lariss. b. Ussing Iuser. ined. p. 34. 3 
Φιλοφεμένων, ὃ, männl. Eigenn. auf einer 
koischen Münze, Mionn. 85. 6, 569. (v. L.). 
φίλόφϑογγος, ον, (φϑογγή) Lärm od, Ge- 
schrei liebend, gewöbnlich lärmead, κύων, σκύ- 
€, oft od, gewöhnlich bellend, Anth. app. 6. 
Poll. δ, 48. 
φίλοφθονία, ἡ, Liebe, Neigung zum Neide, 
Varro schrieb ein Buch περὶ φιλοφϑονίας. Von 
φίλόφθονος, ον, (yForos) neidsüchlig, ἔστε 
γάρ τινα τῶν ἀνθρώπων φιλόφϑονα καὶ μικρό- 
vopa, Diod. 8, exc. p. 513, 60. Subst. τὸ 9, 
so δύρζηλον ἡμῶν καὶ p., Plut..mor. p. 91, B. 
pilogihia, ἡ, Liebe gegen seine Freunde, v. 
L. b, Arist. etb. 8, 1. statt πολυφιλέα. Von 
pikögihos, ον, (φίλος) seine Freunde liebend, 
Arist, rbet. 2, 4. 12. eth. Nic. 8, 1.9. Pol. 1, 
14,4. Subst. τὸ φιλόφιλον, Niceph. in Walz 
rbett, 1, 441, 19. . 
φιλοφλύᾶρος, ον, (φλύαρος) gern oder ge- 
wöhnlich schwatzhaft, gern od. gewühulich Possen 
treibend , 9. λογισμός, Antioch. de contin, lin- 
guae p. 10n2. B. 
plispovos, ον, (φόνος) Mord liebend, losnn. 
Chrys. t. 7. p. 321, 26. 5 : f 
φίλοφόρμιγξ, ıyyos, ὃ, N, (φόρμιγξ) die Leier 
liebend , sie gewöhnlich begleitend, φάμα, Aesch. 
Suppl. 696. i 
φιλοφρονέομαι, οὔμαι, f. ἤσομαι (Luc. Tim. 
48.), Depon. med., aber mit beiderlei Aor. (ohne 
Unterschied der Bedeutung), abs., freundlich, lie- 
bevoll gesiont seyn, in liebeoswürdiger , heiterer 
Stimmnag seyn, dah. verb. mit πρὸς χάριν ὄμι- 
keiv, Plut. mor. p. 806., ἀγαπῶν, Plut, Ages. 
40., παίζειν, id. mor. p. 139. F., χαίρων, ebd. 
p- 974. A. vgl. mit Xen. An. 2, 5, 27. 4, 5, 29. 
32. Plat. ep. 13. p. 360. A. a. öft., und von der 
heitern Stimmung Xen. apol. 7. Die Person, der 
man wohlwollende Gesionung durch Wort οὐ, That 
(freundliche Anrede, Bewirtbung, Gefälligkeiten) 
erweist ἰφελοφρονυῦμαι" δεξιῶς καὶ προϑύμως 
εἰςδέχομαι ἢ ἀποδέχομαι, Hesych.), folgt im Αδα., 
Plat, legg. 12. p. 952, Ὁ. 3. ρ. 678. Β., verb. 
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mti ἀσπάζεσθαι, Plat. Row. 1,, τιμῶν, id, Sol, 
31. u. öll,, doch auch im Dat., insofern es 
heisst „Jmdm wohl gesinnt seyn u, dies ibm durch 
Beweise bezeigen‘‘, wo stets noch ein Ace. der 
Sache dabeistebt, Xen. Cyr. 3, 1, 8, oec. 4, 20. 
Αἰ. 11. p. 476. D., od. mit πρός τενα, Diod. 8. 
16, 89. (von der freundlichen, wohlwollenden An- 
rede) vgl. mit 16, 91. Dagegen folgt die Saebe, 
gegen die ich mich wohlwollend, nachsichtig zeige, 
die ich mir daher gern aneigne, gleichfalls im Acc,, 
φ. ἤϑη κακά, Plat. legg. 2. p. 669. B., gerade 
wie man auch von einer Sache (ἐνέχυρα) sagt, dass 
sie uns wobltbut, schmeichelt, Plat. legg. 7. Ρ. 820. 
E. Doch folgt die Sache auch im Dat., φ, ϑυμῷ 
ἑτέρῳ κακῷ, Plat. legg. 11. p. 935.C.; das, woria 
ich mein Wohlwollen beweise, steht entweder im 
Acc. dabei, wie in den oben aus Xen. angeführten 
Stellen, a. Luc. imag. 21. φιλ, φιλοφροούνας, od, 
im Dat., Plut. mor. p. 816. C. Sull,3. Thes. 14. Lus. 
Tim. 48. Charit. 1, 13., od. mit μετά τινος, Plat, 
legg. 5. p. 738. D., ἔκ τινος, Plut. Pyrrb. 34,, 
u. ἀπὸ στόματος, Plut. Ages. 11. Die Formen 
ἐφιλοφρονησάμην und ἐφιλοφρονήϑην wechseln 
im Plutarch ohne Unterschied des Sinnes, 5, Plut, 
Pomp. 3. 43. Pyrrh. 34., wo die mediale, u. Ale, 
5. Marc. 10, Cat. mio. 68. Eum. 10., wo die pas- 
sive Form steht, erstere verb. wit χοσμήσας, letz- 
tere mit ἐστείσας, δεξιωσάμενος, ἀσπασάμενος, 
προφαγαγόμενος. Xen. Cyr. 3, 1, 40. aber 
steht φιλοφρονηϑέντες allerdings wit τοιαῦτα δια- 
λεχϑέντες verb. in rellexiver Bedeutung. Das 
Act, φιλοφρονέω stand früher Θὰ, 16, 17., wo 
man aber seit Wolf φίλα ge. liest, ferner Xen, 
Ephes. p. 59, 14., wo seit Locella ἐφιλοφρονεῖτό 
ze statt ἐφιλοφρόνει τότε steht, und findet sich 
ausserdem [Plut,] mor. p. 750. D. Als Pass, für 
das homerische φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ steht Pa- 
rapbr. 1]. 5, 627. παρ᾽ αὐτῇ ἐφιλοφρονήϑητε. 
φιλοφρονευτέρως, 8. φιλόφρων, 
φιλοφρόνημα, aros, τὸ, (φιλοφρονέομαι) 
liebreiche, freundliche Begegnung od. Behandlung, 
gastliche Aufnahme, Gastgeschenk , dah. auch im 
Plur., Aeschio. ep. 5, 3. p- 675. vgl. mit Schol, 
zu Synes. op. 4, 166, 5. Nicet. Eug. 7, 128. Dav, 
φιλοφρονηματικός, ἡ, ὃν, = φιλοφρονητι- 
»ös, Schol. zu Od. 14, 145. (ν. L.). 
gikoggövnows, ews, ἡ, (φιλοφρονέομαι) das 
liebreiche, freundliche, gütige Begegnen od. Be- 
handela, die freundliche Behandlung, Plut. mer. 
Ρ- 212. E. Charit. 4, 3., verb. mit δώροις Jos. 
ant. jud. 13, 6, #., oft im Plor., Heliod, 8, 1. 
Schol. BLV zu Il. 8, 373. Jos. aut. jud. 16, 2, 
2.7, ἃ. 19, 8, 1.7, 1. b. jud. 1, 13, ἃ. 25, 6. 
Als Liebesbezeugung, yıl. τὰς βούλεται εἶναι ἡ 
ἐπιστολή, Demetr. eloc. ὃ. 231. Man sagle κατὰ 
φιλοφρόνησιν, freundlich, wohlwollend,, Jos. ant, 
jud 2, 10, 7. Constr. mit dem Gen. obj. Dion. 
H. ant. rom, 10, 57. Charit. 5, 1. 
gikoggovnteov, Adj. verb. von φιλοφρονέω, 
liebreieb, wohlwollead aufzunehmen, Theod, prodr. 
. 413. 
᾿ φὶλοφρονητικός, ἡ, ὄν, liebreich, freundlich, 
gütig, φ. προςφώνησις, moosnyogla, Schol, zu 
Od. 14, 145. 6, 27. 354. Schol. zu Pind. Pyth. 
1, 185. 4, 52. Procl. parapbr. in Ptol. p. 225, 29, 
pllöggovos, ον, — φιλύφρων, Tb od, stad. 
p- 201. C. Euseb v. Coust 4, 44. (v. L.). Adv. 
φιλοφρόνως, 8. unter φιλόφρων. 
φϊλοφροσύνη, ἡ, (φιλόφρων) = προϑυμία, 
διάϑεσις, σπουδή, ἀγάπη, παρὰ τὸ φίλα ἢ φί- 
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λια φρονεῖν, Hesyoh., also liebreiche, freundli- 
che, gütige Gesinnung und Behandlung, Liebe, 
Freundlichkeit, Wohlwollen, Il. 9, 256. Sie zeigt 
sich bald in freundlichen Mienen, Begrüssungen, 
Umarmungen, σὺν φιλοφροσύναις εὐηράτοις, Piod. 
OL. 8, 165., dab. verb. mit ὄψις, Plut. Ages. 13., 
ἄντευξις, id. Thes. 30., u. im Plor. mit τὰς ἐν- 
τεύξεις, id. wor. p. 139. B., ἐπιμιξίας, ebd. p.424. 
B., τὰς τῶν φίλων ἀπαντήσεις, id. Ant. 35., dona- 
onol, ebd. 46., περιβολαί, id. Rom. 8., λόγων, 
id. mor. p. 707. C., bald in Binladungen zu Ti- 
sche u. freundlicher oder freundschaftlicher Auf- 
nahme u. Bewirtbung, dab. verb. mit ξενέων, Plut, 
mor. Ρ. 27. B., κλήσεις δείπνων καὶ συνήθειαν, 
id. Per. 7., κοινωνία τοῦ δείπνου, id. wor. p. 
697. C., δῶρον, Ael. v. h. 14, 39., οἴκησιν καὶ 
δίαιταν, Plut, Luc, 2., u. im Plur. mit δεξεοσεις, id. 
Alex. 9. vgl. mit Palaepb. 5, 2. Phil. 2. p. 124, 
10., bald im wohlwollenden,, friedlieben Beisam- 
menseyn, dah. verb. mit ὁμελέα, Plut. Eum. 11. 
mor. ἢ. 156. C., u. im Plur. id. mor. p. 98. A., u. 
συνουσίαις, ebd. 123.B., mit χάρις, ebd.p. 820. C., 
εὔνοια, ebd. p. 660. B., im Plur. als Freundschafts- 
bezeuguogen mit τιμαέ, id. Dem. 16., oder mit 
εἰρήνη, Plat. legg. 1. p. 628. C., endlich als hei- 
teres, fröhliches Beisammenseyn, Heiterkeit, verb. 
mit ἡδονή, Plut. wor. p. 128. D., mit παιδιά u. 
im Plar. mit παιδιαῖς Plut. Crass. 5. mor. p. 68. 
C. Eum 26., καϑαριότης id. Crass. 3. mor. p. 
142. A. vgl. mit Xen. δοῦν, 2, 24. Man sagte διὰ 
“λοφροσύνην, Plat. legg. 5. p- 740. E., μετὰ p., 
lat, mor, p. 124. C., ὑπὸ φ., ebd. p. 983. 
Α., ἠάπάσῃ 9. ϑεραπεύειν τινά, id. Crass. 5., 
u. τν p. (das freundliche Anerbieten) δέχεσθαι, 
id. Mar. 40., τῆς 9. νέμειν τινί, id. Cat. min. 
3., κοινωνεῖν, Plat, legg. 1. p. 640. B., φιλοφρο- 
ς τυχεῖν, Plut. Pyrrh. 11. Constr. wird das 
Wort tbeils mit πρός τινα, z. B. πρὸς γυναῖκα, 
Plut, mor. p. 799. E. u. Flam. 12., tbeils mit 
μετά τινος, τ. B. μετ᾽ ἀλλήλων, Pol. 1, 36, 1. 2, 
57, 7., mit περί τι, 2. B. περὶ τὰς πρώτας ἀπ- 
αντήσεις, Plut. Coriol. 30. 
gllopgöovvor, von, vvov, = φιλόφρων, Anth. 
app. 282. (v. L.). 
φιλόφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) liebreich, freund- 
lich, gültig gesinnt, so denkend ἃ. handelnd, wohl- 
wollend, im Gegens. zu ὠμός, Xen. mem. 3, 1, 
6., als Beiw. zu ἀρετάώ, Pind. Pytb. 1, 184., dov- 
zia, ebd. 8, 1., ἅτα, Aesch, Pers. 97., ὄνειρα, 
Plut. mor. p. 764. F. Constr. mit dem Gen., pı- 
λόφρον ἀλλήλων γένος, Bar. Iph. T. 1061. Im 
Superl. φιλοφρονέστατοι, verb, mit φιλοτιμότα- 
τοι, vou den Atbenern, die es wohl mit einander 
meinen (suuersorsgovs δὲ ποτέρους ἑαυτοῖς εἶναι 
νσμέζεις; Adnvaiovs ἔγωγε), Xen. mem. 3, 5, 3. 
Subst, τὸ φιλόφρον, die woblwollende Gesinnung, 
verb. mit τὸ φιλάνϑρωπον, entgegenges. dem τὸ 
δυρμενὲς καὶ ταρακτικόν, Plut. mor. p. 1102. D. Adv. 
φιλοφρόνως, freundlich, wohlwollend, x. B. Einen 
od. etwas aufaehmen, Einen anreden, bewillkomn- 
neu, Hdt.2, 121. 3, 13. Soph. Ai. 751. Xen. Cyr. 
3, 5, 32., dab. verb. mit προϑύμως, Plut. Popl. 
21., πολιτικαῖς, id, Pomp. 31., u. als freundlich, 
heiter mit ἱλαρῶς, id. mor. p. 746. E., verstärkt 
durch εὖ μάλα, Ael. vb. 4, 9., u. im Gegens, 
zu ἐχϑρῶς, Xeon. mem, 3, 10, 4., auch yern 
u es Ael.v. b. 12, 17.; φιλ, ἔχειν πρὸς τινα, 
reundlich, woblwollend gegen Jmdn gesinnt seyn, 
Ken. Cyr. 3, 3, 9. Hipp. 6, ?., u, πρὸς τὸ ξυγ- 


γενὲς ϑεῖον, Plat, Crit. p- 120 °C. Compar. pı- 
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λοφρονεστέρως ἔχουσι τὰ ὄμματα, Kon. sonv. 1, 
10. Su ἐν “λοφρονέστατα, — φιλικώτατα, Phot, 
Suid. Bus. !. ὁδοὶ. 6, 11., auch φιλοφρονώτατα 
Theoph. Sim. Β. ρ. 99. Β. 2) männl. Bigenn. eines 
Aıbeners, Inser. 171., eines Rbodiers, Polyb. 23, 
3. Diod. exe. p. 515., eines Smyroäers, Mionn. 
Suppl. 4, 341. u. sonst Diod. 16, 46. 
φϊλοφυσικός, όν, (Fuoıxös) Freund der Natur 
u. ibrer Kräfte, od. auch der Konntaiss derselben, 
Bein. des Asklepiades, Gal. t. 13. p. 554. 579. 
Φίλοφῶν, övros, ö, männl. Eigen, eines 
Atbeners, Inser. 205. 
pilöpavos, ον, (φωνή) gern seine Stimme 
bören lassend, geschwätzig, von Thieren, φύσει 
φ. καὶ κωτίλον, Plut.. mor, p. 1125. C. Subst. 
τὸ φ. καὶ λάλον αὐτῶν, Plot. mor. Ρ. 067. Β. 
φϊλοχαλκηδόνιος, ον» (Χαλκηδόνιος) Freund 
der Chalkedonier, Vit. Buphem. p. 400. A. 
Dihoxägsivos, eivov, ὁ, männl. Rigenn., Inser. 
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pihöyäges, τὸ, anderer Name für πράσιον, 
Andorn, Ριΐα, 20, 22, 89. 

Φιλοχάρης, ovs, acc. nv (Apoll. vit. Aesch. 
p- 401, 28.) u. ἡ (lsae, 3, 22. p. 40.), ὁ, Name 
mehrerer Athbener, so eines Bruders vom Redner 
Aeschines, Dem. 19, 237. p. 414. u. ölt., ferner 
eines Eleusiniers, Lys. 12, 72. p. 126. Isae. 3, 22, 
p- 140., eines Kephisiers, Insor. 655. 4184. u. a. [4] 

Φίλοχἄρίδας, ου, ὁ, οἷα Lakedämonier, Thuc. 
4, 119. 5, 19. u. öft, 

Dihögägıs, ıdos, ὃ, ein Tarentiner , App- 
Samn,. 7, 1. 

pläöyngos, ον, (χήρα) Freund der Wittwen, 
verb. mit φιλόξενος, Constitt. Apost. in Cotel, 
Patr. Apost, τὶ 1. p, 215. u, a. ΚΒ. 

φἴλόχλαινος, ον, (χλαῖνα) ein Oberkleid lie 
bend, es erstrebend, Beiw. zu λαχμῷ, Non». loaon. 
19, 131., zu νίκη, id, Dion. 37, 150. : 

φλόχληρος, ον, (ὀχληρός) das Aufrübrerische, 
den Aufruhr, die Unrube liebend, τρόπον ἔχειν 
πλεονεχτικὸν καὶ φ., Georg. Pachym. declan. 3, 

, 43, 1. ᾿ 

᾿ φίλοχλος, ον, (ὄχλος) den grossen Haufen lie- 
bend, Volksfreund, Ptol. tetrab. 163, 11. Subst. 
τὸ διαβαλλόμενον αὐτοῦ φ., d. h. seine angelein- 
dete Volksfreundlichkeit, Diog. L. 4, 41. 42. [ἢ] 

pllogogsvris, οὔ, ὃ, (χορεύω) Freund des 
Chortanzes, Ar. Ran, 402. 408. 

yilögogos, 0», (χορός) den Chor od. den Chor- 
tanz liebend, ibo begend, v. Pan, Aesch. Pers. 448., 
Pallas, Ar. Thesm. 1136., κῶμοι, ebd. 98%, auch 
iho begleitend, κεϑάρας, Bur. Iph. A. 1037. 2 
Name eines Geschichtschreibers, Dion. H. de Din. 
3, 13. Plut. Thes. 14. u. öft. (s. Müller bist. ΕΓ. 
fragm. Par. 1841. 1. p. 87.), u. eines Delpbiers, 
Inser. 1702. 

gilogonnärdo, plgpf. ἐπεφιλοχρηματήκει, Je 
sepb. genes. p. 47. B., (φιλοχρήματος) das Geld lie- 
ben, nach Reichtbum od. Vermögen streben, hab- 
süchtig seyn, Plat. legg. 5. p. 737. A. Isae. 2, 
29. 10, 17. p. 81. Antiph. δ. Poll. 3, 113., verb, 
mit φιλοδοξεῖν, Plut. mor. p. 85. F. Dav. 

φίλοχρημᾶτία, ἡ, Geldgeiz, Habsucbt, zuerst 
Tyrt, b. Zenob, prov. 2, 24., verb. mit ἀνελευ- 
ϑερία, Plat. legg. 5. p- 747. B., φιλονεικία, ebd. 
11. p. 938. B., φιλοπλουτέα, Plut. mor. Ρ. 819. 
E., u. entgegenges. der ὑπερηφανία, id. Sol. 14 
u, öft. ν᾿ 

φιλοχρημᾶτιστής, οὔ, (χρηματίζω) verb. mit 
φιλοχρήματοι, Plat. rep. 8, p. 551. wozu der 
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Sehol. φ 
χρήματα, φ 
Βε bezeichnet also den, der 
zu en trachtet. Dav. 

φιλοχρημᾶτιστικός, ή, ὄν, dem φιλοχρηματι.- 
στής eigen, gehörig od. geziemend, hen betreffend. 
Adr. φιλοχρηματιστικῶς, Poll. 3, 113. 

φίλοχρημάτιστον, τὸ, die Habsucht, verb. 
mit τὸ φιλοχερδές, Themist. or. 2. p. 35. B. v. 
L. statt φιλοχρήματον. [ἃ] 

φίλοχρήμαᾶτος, ον, (χρήματα) geldliebend, 
goldgierig, habsüchtig, im Gegens. zu δοτικός, 
Arist, oth. Nio. 4, 3., u. τοὺς φειδομένους καὶ τοὺς 
ἀκριβῶς διαιτωμένους, And. 4, 32. p. 33., verb. 
mit φιλότεμος, Plat, Phaed. p. #8. C. Arist. rhat. 
1,5, 8., πένης τὴν ψυχήν, Plat. ep. 7. p. 335. 
A., ἀνελεύϑερος, id. rep. 6. p. 485. E., μαλακός, 
Plat, Agis 6., im Fem. Herod. 6, 1, 16., u. im 
Neutr. als Prädioat, φ' νεχρὸν συλᾶν, Plat. rep. 
5. p. 469. Ὁ. vgl. mit 3. p. 390. E. 9, p. 581. A. 
Subst. τὸ φιᾶ,, die Habsucht, Plat. rep. 4, p. 436. 
A., vorb. mit τὸ ἐπιϑυμητικόν, id. 8. p. 553. Ὁ. 
vgl. mit id. 9. p. 580. E. Herod. 3, 8, 14. Comp. 
φιλοχρηματώτερος, Kon. eonv. 4, 45. Superl. 
φιλοχρηματώτατος, Diod. 1, 94. u. Hesych. 8. v, 
φιλοκτεανώτατε, Adv. φιλοχρημάτως, geldgierig, 
babsüchtig, ἔχειν, Isoer. 1, 23. p. 7. vgl. mit 
Julian. ep. 1, 373. Poll. 3, 113. 

‚ Plhoyenuovio, (φελοχρήμων) —= φιλοχρημα- 

reo, Plat, legg. 5. p. 729. A. 

plloyennooven, ἡ, = φιλοχρηματία, Phoeyl. 
37. Plat, legg. 11. p. 938. C. Anth. 11, 270. 8, 
207. orac. Sib. 3, 235. 189, 2, 111. u. öft. 

φίλοχρήμων, ον, gen. ovos, τ. φιλοχρήμα- 
τος, ψυχὴ, Damase. ὃ, Phbot. bibl. p. 350, 18. 
Sid. 5. v. ψυχή. 

plioyenorevonas, ein φιλόχρηστος seyn, das 
Gute lieben. Nach 3aupp. Conj. Philod. de vit. in 
voll, Hereul. p. 17. von 

φίλόχρηστος, ον, (χρηστός) das Gute od. die 
Guten liebend, Xen. mem. 2, 9, 3., auch φ. τύχη, 
Plut. Mar. 16., πόλις. Anth. Plan. 282. (v. L.). 
Im Nentr. ὅσον μὲν ἦν τοῦ δημοτικοῦ μέρους 
ἐπιεικὲς καὶ g., Dion. H. aut. 7, #2. 

φίλόχριστος, ον, Christum liebend, Christi 
Freund, im Gegens. zu φιλόχρυσος von einer Juugfran, 
Pallad. bist, laus p- 806. B.; Titel mehrerer Kaiser, 
auch von Städten, Völkeru, Einzelnen, s. Reisk, 
zu Const. Porpbyr. cerim. 2, 3. 4.; auch Beiw, 
zu λαός, γένος, Callinic. v. Hypat. in act, lun. 
t. 3. p. 362. A. p. 347. B., a, μενοινή, Anth. 1, 
10, 13., mit dem Zus. τοῖς πιστοῖς, Phot. ep. 
118, 1., u. im Gegens. zu μισοχρίστους, Cyrill. 
Hieros. catech. 52. B. Subst. τὰ φιλόχριστα δι- 
δάσκειν, Basil. Isaur. p. 287, 22. Superl. φιῖο- 
xeroröraros, Theod. stud. Ρ- 401. E. 

φῖίλοχροιά, ἡ, v. L. in den Worten Nicanders 
b. Ath. 15. p. 684. C. 

plköyoovos, ov, (χρόνος) Zeit liebend oder 
suchend,, Greg. Naz. (?). 
plioyoöoco, (pılözevoos) Gold lieben, Theodor. 
p- 536. C. 


ρηματισταὶ οἱ φιλοῦντες πορίζειν 
χρήματοι δὲ οἱ φιλοῦντες χρήματα. 
ξοιά und Vermögen 


stud. 
gilogevons, ὁ, ἡ. (Xgvon) Freund, Liebba- 
ber der Chryse, Choerob. in Theodos. 175, 27. 
φιλοχρυσία, ἡ, Liebe zum Golde, Poll. 3, 
113 Von 
φιλόχρῦσος, ον, (χρυσός) das Gold liebend, 
roldgierig, verb. mit a rer Lue. Gall. 13., 
ὑβριστής, Anth. 8, 195., im Gegens. zu φιλόχρι- 
oros, Pallad. hist. laus p. 906. B., 9. φύσις, Germ. 
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Cosen, Act. SS. Maji t. 8, p. 11. A., κέαρ, Anth. 
8, 240., παλάμῃσι, ebd. 8, 188. 213., ἄγος, ebd. 
245. vgl. mit 8, 216. 221. 232. 235. Auch der 
Superl. φιλοχρυσότατος wird angeführt aus Man. 
ehr. 2982. 

φὶλοχωρέω, (φιλόχωρος) gern an einem Orte 
seyn, sich gern an siuem Orte aufhalten, — τὴν 
χώραν ἀγαπᾶν, Hesych,, theils abs., wie Plut. mor. 
p- 515. B. p. 585. Ὁ. Demostb. 2., verb. mit 
ἀγαπᾶν γεωργοῦντας, id. Phoe.29., theils mit dem 
Dat., τοῖς τόποις, ὄρεσιν, ἄντροις, Pol. 4,46, 1. 
Dion. H. ant. r. 1, 13. Suid., auch τοῖς ἀλλοτρίοις, 
Dion. A. a. r. 8, 47,, od. mitjd», so ἐν τοῖς ἀλ- 
λοτρίοις, ebd. ἃ, 35., od. περί τι, so περὶ τα- 
φὰς καὶ μνήματα, Plut. mor. p. 612. A., und wo 
es metaph. steht, mit ἐπί rıvı, z. B. ἐπὶ τῇ φι- 
λοσοφίᾳ, lambl. protr. 112., od. ἐπὶ τῇ παρα- 
νόμῳ δυναστείᾳ, Dion. H. ant. r. 11, 11. Dosh 
steht bier auch περέ τε, z.B. περὶ τοὺς ϑειοτέρονυς 
τῶν λόγων, Themist. 101. A., περὶ τοὺς ἐϑισμούς, 
Plat. mor. p. 714. B., u. der Dat., τοῖς διηγή- 
μασε, Theopb. Sim. h. 7. p. 301, 17., verb. mit 
ἐπιμένειν näml.. τῇ ἱστορίᾳ, Plut, Aem. P. 1., ja 
selbst der Inf., φιλοχωροῖμεν ἂν καὶ παρὰ γνώ- 
μὴν μένειν, Dion. H. sat. r. 6, 179. Dar. 

φίλοχωρία, ἡ, Liebe, Vorliebe für einen Ort, 
z. B. zur Heimatb, Ar, Vesp. 834. Dion. H. ant. 
r. 1, 27., im Plur. im Gegens. zu πλάνας, Greg. 
Naz. 1. p. 553. Ὁ. Metaph. überb. liebevolles Ver- 
weilen bei einem Gegenstande, Liebe, Neigung zu 
ibm, Aristid. de musie, 2, 25. ἡ τῶν τότε περὶ 
τὰ κάλλιστα ὁρμή τε καὶ p., u. ebd. 68, ὑπὸ τῆς 
ἐς τὰ μὴ σπουδαῖα τῶν μελῶν ἢ ποιημάτων φι- 
λοχωρίας. 

φριλοχώριος, ov, ὁ, männl. Eigenn., Inser. 


φίλόχωρος, ον, (χώρα) einen Ort liebend, 
gern an einem Orte sich aufhaltend, gewöhnlich dort 
verweilend, von Thieren im Gegens. zu ἀμφίβια, 
Greg. Naz. de theol. 1. p. 553. C. vgl. mit Poll. 
6, 167. 
᾿ φίλόψαλμος, ον, (ψαλμός) Freund von Psal- 
men od. Gesängen, verb. mit φελῳδός, von Darid, 
Nie. Chon. bist. 138, 17. 

φίλοψευδής, ἐς, gen. dos, (ψεῦδος, ψεύδομαι) 
Lügen liebend, gern od. gewöhnlich lügend, Lü- 
genfreund, Freund des Truges, vom Zeus, Il. 
13, 164., im Gegens. zu φιλαλήϑεις, Charond. b. 
Stob. 2, 220., u. φ. φύσις entgegenges. der φι- 
λόσοφος, Plat. rep. 6. p. 485. D., ὁ p. τρόπος, 
Nie, Dav. paraphr. io Greg. Naz. 172, 10. Lu- 
cian schrieb εἰν Gesprüch gılowsvdns ἢ ἀπιστῶν, 
vgl. das, e. 2. u. Sebol. V zu Il. 14, 355. Subst. 
τὸ ἄλογον καὶ φ., Plat. mor. p. 61. Ὁ. — (Die 
Betonung φιλοψευδής schreiben Schol. A u. BLV 
zu Il. 12, 164. vor.) Dav. 

plkoywesvdia, ἡ, ion. φιλοψευδίη, Neigung zum 
Lügen „ Hippoer. ep. 1283, 36. 

gikowevdolöyos, ον, (ψευδολόγος) der geru 
Falsches, Lügenhaftes vorbriogt, Tzetz. h. 5, 140. 

gikoypsvorns, ov, ὃ, (ysvdonas) = φιλοψφευ- 
δής od. ὁ τὸ ψεῦδος φιλῶν, Heosych. 

piloyia, ἡ, (φίλοψος) Liebe oder Neigung 
zu leckerem Essen, bes. zum Fischessen, ἡ δὲ 
ὑπερβολὴ πάϑος ἐνεργαζομένη λαιμαργία τις ἢ 
φ. καλεῖται, ῬΙαὶ. mor. p. 750. ἢ. vgl. mit p. 
730. A. Dio Chrys. 2, 349. ed. R. ΟΙοπι. Alex. 71. 

φιλόψιλος, ον, (ψιλεύς), φ. ἡ φιλοῦσα ἐπ᾿ 
ἄκρου χοροῦ ἵστασθαι, Suid., gera an der Spitze 
des Chores stehend Alcm. b. Suid, s. v. ψελεύς, 


Φιλοψογεω 


τλοφογέω,, (yıldwoyos) gern tadela, tadel- 
süchlig En Eyalı. AL in exod. p. 255. Jessi. 
29, 418. c. Julian, 327. Da. 

gikoywoyia, ἡ» Neigung zum Tadeln, Cyrill, 
io Maji auct. class. 10, 96. 

οἴλόψογος, (ψόγος) gern tadelod, tadelsüch- 
tig, Piat. Pret. p» 346. C. Poll. 5, 118., φ. πο- 
λις, Eur, Bl. 904, φ' χρῆμα - ϑηλειῶν γένος, 
id. Phoen. 206., γλῶσσα, Euseb. b. Stob, 8. 1, 
85., im Gegens. zu φιλόσοφον, Just. Mart. τὶ 1. 
p. 174, 8. Adv. gıkowöyas, Poll. 3, 139. 

ἔλοψος, ον, (ὄψον) leckeres Essen, bes. 
das Fischessen liebend, dyopdyovs καὶ & λέγο- 
μὲν - τοὺς περὶ τὴν ἰχϑυοπωλίαν ἀναδιδόντας 
ἑκάστοτε, Plut. mor. p- 667. F. vgl. mit p. 665. 
Ὁ. Dio Chr. 2, 349., verb. mit οἰνόφλυγας, ebd. 
2,347. Superl. ὁ gihoyöraros, Plul. mor, Ρ. 
668. ὦ. [ἢ] 

ἵλόψοφος, 
ἀεὶ neben, verb. 
2. p. 120, 19. 

φίλοψυχέω, (φιλόψυχος) sein Leben lieben, 
selten im guten Sinne wie Dio Cass. 1, 78., meist 
sein Leben schonen, furchtsam „ zaghait seyn, 
dab. im tadelnden Sinne, μέγεστον τῶν κακῶν 
ἡγοῦνται τὸ Pr» Diod. 85. 3, 33. vgl. οι Evr. 
Iph. A. 1385. Heracl. 519. 534. Isoer. 6, 90. p- 
134. Lye. 130. p- 166. [Dom.] 60, 28. p. 1397., 
im Gegens. zu μάχεσθαι, Eur. Hec. 315. vgl. mit 
Tyrt. 1, 18. Constr. mit ὑπέρ τένος, z. B. ὑπὲρ 
«τῆς ἀρετῆς ob ιλοψυχήσαντες im Gegens. zu τῶν 
σωμάτων ἀφειδήσαντες, Lys. 2, 25. p. 193., u. 
περὶ αὐτά, Aristid. τ. 2. p. 274. ed. Ὦ., od. mit 
dem Acc. neutr. πολλά, Pint. Mar. 46. Dav. 

gikowügnteov , ı Adj. verb., man muss das 
Leben lieben, Plat. Gorg. p- 512, B. Mare. Ant. 
7, δ. Tzetz. alleg. 11. 18, 198. 

Khowögia, ἡ, ion. φιλοψυχίη, Liebe zum Le- 
ben, Schol. A zu Il. 22, 58., doch meist im üblen 
Sinne als Feigheit, Furchtsamkeit, Zaghaftigkeit, 
schlechter, unedler als der Geiz und die Hab- 
sucht, Plut. Aem. P. 26., verb. mit ἀνανδρία, 
ebd. 33. vgl. mit Plat. legg. 12. p. 944. E. Scbol. 
B zu Il. 11, 794. Man sagte ὑπὸ φιλοψυχίας, 
Plut, Brut. 50., u. φιλουυχέην ἀναιρέεται, er fasst 
Liebe zum Leben, Bdt. 6, 29, p. μὲ ἔχει, Plat, 
Apol. p. 37. C., εἰς φ. ἐνέπλησσεν, Joseph. ant. 
jud. 19, 4, 4. Von 

φἴλόφῦχος, ον, (ψυχή) das Leben, die leben- 
den Wesen liebend, LXX (Sap. 11, 26. Sir. 2, 
23.) u. KS., dah. verb. mit οἰκτείρμων, Pachom. 
act. 88. Maji τ. 3. p. 30. B., meist jedoch sein 
Leben liebend, furchtsam , zaghaft, feig, u. verb. 
mit κακή, Eur. Bee. 348., od. als δειλὸν κακόν, 
id. Phoen. 600. vgl. mit Phile de anim. 10, 13. 
Marc. Ant. comment. 10, 8. Schol. B zu II. 22, 
365. Adv. φιλοψύχως, furchtsam, teig, Liban. 
t. 4. p. 797, 8. Poll. 3, 137. 

yüsyiggos, ον, (φυχρόρ) das Kalte od. die 
Kälte liebend , von Bänmen, Tbeophr. c. pl. 2, 3, 
3., dem Ephen, Plut. Alex, 35., entgegenges. dem 
φιλόϑερμον, id, mor. p. 648. Ὁ. 

τλόω, f. L. st. φηλόω, betrügen, Poll, 9, 

136. Maneth. 6, 183. Et. M. p. 791, 33. 
φίλόω, f. ὦσω, (φίλος) zum Freunde machen, 
befreunden, Et. M. p. 794, 16. Pass. (φιλωϑ' είς, 
che Aug ee werden, rwwi, Buseb, 
. ecel, 1, 6., u. ἐπ᾿ 4 ᾿ 
Ey ee ἜΡΡΕΙ Kae 


liebend oder 


0», (ψόφος) Lärm 
Just, M. apol. 


mit φιλόκομπος, 


ἃ, 80 genannt Ael. ἢ. 


Φιλερον 


φιωπτάτιον, τὸ, kom. Demin. von φίλτατος, 
allerliebstes Freundchen, Ar. Ach. 475. (v. L.). 

φΦιλκτάτιος, ov, ὁ, mänel, Rigeon., Phot. bibl. 
61,9. 

φίλτατος, ἅτη, arov, ἱγγ, Superl. zu φίλοι, 
w. 8. 2) männl. Eigene., Anth. app. 287. und 
Boeckh’s Urk. 574, 11. 

Φιλτέας, ov, ὃ, ein Historiker, Et. M. p. 

13. Tzetz. zu Lycophr. 633. 

Φιλτέρα, ἡ, Philtere, ein Alte is Terent. 
Heaut. 4. 1, 49. ° 

φίλτερος, &ga, sg0v, irn. Compar. von φίλος, 


795, 


ws 
Φίλτης, ov, ὁ, männl. Eigenn. auf einer Münze 
aus Chios, Mionn, 3, 273. 

Φιλτιάδης, ov, ὃ, ein Athener, Dem. 
p. 929. 34. p. 935. 
Φιλείας, ov, ὃ, griech. Vasenmaler, auf Va 
R. Rochette lettre a M. Schoro p. 55. 
φΦιλτίνη, ἡ, Franenn., loser. 5265. 
Φιλτίς, idos, ace. ida, ἡ, Frauenn.. Diog. L. 
8, 88. Doch wird auch φΦίλτις (so accent.) er 
wähnt als eine Pythagoräerio , lambl. v. Pyth. p. 
532. vgl. mit Schol. Pind. Ol. 6, 37. 8. Lobeck 
pathol. p. 511. 


35, 20. 


Φιλτόδαᾶμος, ὁ, männl. Eigenn., Inser. io 
Actis Acad. Boruss. 1844. p. 278. 
φιλτραῖος, ὁ, (φίλτρον 3.) Pastinakenfreund, 


Name einer Maus, Batr. 229. 8. Matth. zu d. St. 
φιλτροδότης, ου, ὁ, (φίλτρον, διδόναι) Lie- 
bestrank gebend, Name zweier Pflanzen , einer, 
σπλήνιον gen., Apulej. herb. 56., ἃ. einer andere, 
sonst περιυτερεών, ebd. 65. U. Diose. 4, 60. 
φιλτροκίνητορ, ον, (φίλτερον, κινητόφ) durch 
Liebesreize erregt, φ. πόϑος, Tzetz. zu Hes. 9. 
irgor, τὸ, (ei. güntgov von φιλέω, », 
Et. M. p. 795, 16.), was Liebe erweckt, Liebes- 
mittel, Liebessauber, Liebestrank, welchen die 
Frauen ihren Mäunern gaben, um die erkaltete 


| Liebe wieder zu erwecken. Besonders wurde das 


Bippomanes, d. h. von rossigen Staten das lmntum 
virus, quod destillat ab inguine, dazu gebraucht 
a. 14, 18., nicht minder ein 
feigenartiges Gewächs an der Stirn neugeborner 
Füllen, Virg. Aen. 4, 515., auch ein Kraut in 
Arkadien, welches diesen Namen führte, Schol. 
zu Thevor. 2, 48. Gewöhnlich bestand der Trank 
aus mehreren stark stimulirenden Bestandtbeilen, 
dab. meist im Plur. τὰ φίλτρα, u. ‚wurde unter 
besonderen, Theoer. 2. beschriebenen Formeln u. 
Feierlichkeiten bereitet, Doch lief die Sache nicht 
selten übel ab, indem Männer davon starben, 
Arist, eth. magn. 1, 17. Ant. 1, 9. p. 112. Aleiphr. 
1, 37. Daber wurde unter den ersten Kaisers der 
Begriff des venenum auch auf die φίλτρα ausge- 
dehnt und die Strafe dafür demgemäss bestimmt. 
Die Sage lässt schon die Deianira ein derglei- 
chen Mittel vom Nessos bekommen , τοιῷδε φίλ: 
τρῳ τὸν σὸν ἐκμῆναι πόϑον, Sopb. Tr. 1144. — 
Es steht in Verb. mit ϑελκτήρια oder ϑέλκτρα 
ἔρωτος, ur. Hipp. 509. Soph. Tr. 584., δόλια ἐξ- 
ευρήματα, Eur, Bel. 1110., γοητείας, γοητεύματα, 
Plut. mor. p. 126. A. 138. E. 792. B., μαγ- 
γανεύματα, id. Ant. 25., ἐπῳδαί, Xeon. mem. 2, 
6, 10. 3, 11, 16., a. man sagte τοῖς φίλτροις 
καταϑύεοσϑαί τινα, Theoer. 2, 159. Doch hiess 
nun auch jedes natürliche Hülfsmiltel, jede Lok- 
kung, jeder Zauber, ein Blick u. ν. w., kurz jede 
liebenswürdige Eigenschaft so, Plut. Pomp. 55. 70. 
Anth. Plan. 204., u. steht verbunden mit τοῖς Bi- 


(Φιλεροποιος 


λεσε, Aristid. t. 1. p. 428. Dind. So wird Alles, 
was Anziehungskraft auf Andere ausübt u. Zunei- 
gung erweckt, mit τὸ φίλτρον od. τὰ φίλτρα be- 
zeichnet, bisw. mit dem Zus. φρενῶν, wie Eur. 
Tro. 52. 8, Eur. Iph. A. 917. Alc. fr. 7. Here. 
t. um. Andr. 206. 540. El. 1309. ei Es heisst 
in diesem Siane γεωργία εἰρήνης φίλτρον, Pluf. 
Num. 16., u. ver Lizdere , dass ei, adro- 
ἐφ, eine natürliche Anziehungskraft, eigen sey, 
iod. 5, 3, 34.; auch gebraucht vom Appetit zu 
Speisen, der erregt wird, Plut. mor. p. 669. A., vom 
Mittel, die Tauben an den Schlag zu fosseln, Geop. 
14,2, 3., u. vom Zügel, der den Pferden ihre Wild- 
heit zähmt, sie nach dem Willen lenkt. p. ἵππειον, 
Piad. Ol. 13, 97. Ueberhaupt jeder Anlass, der zu 
etwas antreibt, p. τόλμης τῆςδε, Assch. Cho. 1029., 
u. δεύτερα φίλτρα γάμου, Anlass zur zweiten Hei- 
ratb, Anth. 9, 22. Weil aber Liebe zugleich ein 
Mittel, Liebe zu erwecken, ist, so führte nun 
die Liebe selbst aucb diesen Namen, theils mit dem 
Zus. τὸ φ. τοῦ κατ᾿ αὐτὸν ἔρωτος, Ael. v. b. 
1, 30., theils ohne ihu, als Liebeszauber, Liebes- 
reiz , Liebesverlangen, Liebe, LXX. Nonn. Dion, 
16, 399. Orpb. Arg. 882. 1171. 8. Herm. zu Orpb. 
824. Und dies gilt nicht blos von der sinnlichen 
Liebe, sondern auch von der, Zuneigung überh., 
dem Wohlwollen, Pind. Pyth. 3, 112. Anth. 7, 
623. Plut. mor. p. 927. A. Herod. 3, 12, 7., u. 
so z. B. von der Gunst der Götter, Eur. Tro. 
859. Man sagt in diesem Sinne σοὶ οὐδὲν ἔχω 
φίλτρον, Eur. Andr. 541., 9. βαρβαρικόν, He- 
liod. 65., τὰ ἐν ἀνθρώποις φίλτρα, Xen. mem. 
2,3, 14., od. mit hinzugefügtem Gen. obj. τὸ 
φ. τῆς γῆς, πατρίδος, Liebe zum Vaterlande, Ael. 
b. a. 10, 17. p. 563. Liban. t. 1. p. 288., oder 
τὸ φ, πρὸς τὴν οἰκεέαν, Liban, t. 1. p. 320, 18,, 
a. eis τὰ τέκνα, Ael, b. ἃ, 9, 8. 2) die Vertie- 
fung an der oberen Lippe, einem Grübehen äbn- 
lich, im Gegens, zu τύπος od. νύμφη, dem Ein- 
schnitt an der untern Lippe, Poll. 2, 90. Daber 
τὸ δὲ σεῦ γλυκὺ φίλτρον ἀμέλξων, Bion 1, 48. 
3) die Pastinak, σταφυλῖνος, als stimulirendes 
Liebe erweckendes Mittel, von den Alten φίλτρον 
genaent, Diosc. 3, 59. 4, 75. Ensth. 1163. 
φιλτροποιός, οὔ, ὁ, (ποιέω) der, welcher Lie- 
besträske (für Andere) bereitet, Aristaen. 2, 18. 
φιλτρόποτον, τὸ, (πίνω) το φίλτρον, Lie- 
bestrank, Cael. Aurel. chron. m. 1, 5, 326. 
Φίλτων, wvos, ὃ, ein Greis in Plaut. Trio. 
u. ein Anderer-bei Boeckh Urk. 390, 25. 
 φίλυβρις, ὃ, ἡ, (ὕβριο), zum Vebermuth ge- 
neigt, Crates b. Clem. Alex. 492. [gr] 
pllvßgioris, οὔ, δ, τ φίλυβρις, verb. mit 
γυναικομανής, Anth. 5, 49, 

᾿ς φλύδρηλος, ον, (ὑδρηλός) Nässe od. Feuch- 
tigkeit liebend, gewöhnlich od. immer feucht, κῆ- 
ποῦ, Anth. 6, 21. 

giedeian, ov, ὃ, — φίλυδρος, Phot, Suid. 
Et. M. p. 795, 2. Lex. Cyrill. 

. φίλυδρος, ον, (ὕδωρ) Wasser od. wässrige 
Dünste liebend, von Thieren, verb. mit φιλόλου- 
τρον, Arist. b. a. 8, 24., von Pflanzen, Plut. mor. 
P- 399. Ε΄, verb. mit φιλόκοτπιρα, Theophr. h. pl. 
7,5. Vgl. Phot. Suid. u. Arist. b. Eusth. 658, 
59. In Hesych. hat auch der Cod. φιλύδρα, wor- 
aus man φιλυδρεᾷ u. darans ein besonderes Ver- 
bum φιλυδριάω gemacht hat, Vielleicht schrieb 
Hesych, φίλυδρα. 

φιλύχη, ἡ, eio immer grüner Baum, ἀείφυλ- 
hos u. ἀεὶ δασεῖα, Theophr. b. pl. 1, 9, 3. 3,3, 3. 


Φιλυρες 


5,7, 7.) auf den Gebirgen Makedoniens, ebd. 3, 3, 
1., dessen Blätter zum Futter für Schafe dienen, 
ebd. 5, 7, 7.; Plin. 16, 26. nennt ihn alaternus. 
Die heutigen Griecben nennen ihn κιτρινόξυλον, 
Prodrom, Flor. Gr. 1. p. 158. Es ist eioe Art 
von rhamnus. 8. Schneider zu Theophr. 5, 8. 536. 
(Andere schreiben φελλύκη od. φυλλέκη.) 

Φιλύλλιος, ov, ὃ, ein Dichter der alten Ko- 
mödie, Ath. 13. p. 567. C. 568. E. Suid, s. v. 
φιᾶ, Eudosia 428. u. Strati, b. Schol. Ar. Plut. 
1194., 5. Meineke com, gr. fr. 1, 258, a. öft. In 
den Hdschr. bie u. da Duldvksos, Φιλαῖος, Φι- 
λόλαος od. Φιλλύδεος geschrieben. 

φίλυμνος, ον, (ὕμνος) den Gesang lieband, 
τέττιξ, Anacr. 43. 

φιλύπερηφάνως, Adv. vom ungebr. φιλυπερ- 
ἥφανος, (ὑπερηφάνως) gera emporragend , gern 
hoffärtig od. stolz, verb. mit ὠμῶς, Const, Ma- 
nass, chrou. 1654. R 

gilünnxoos, ον, (ὑπήκοος) seine Untertha- 
nen liebeod, Freund der Unteribanen, verb. mit 
πρᾷος, Plut. Arlax. 30. 

φίλυπνος, ον, (ὕπνος) dem Schlaf liebend, 
gern schlafend, Theoer. 18, 10. Arist. de somn. 
3. Polem. pbysiogn. 2, 19. Poll. 6, 167. Suid. 5. 
ν. εὖ Zodew. [i] 

pllönödoyos, ον, (ὑποδοχή) gern gastlich auf- 
nehmend od. bewirthend, Diog. L. 2, 133. 

gilönöorgogos, ον, (ὑποστροφή) gern oder 
gewöhnlich wiederkehrend, p. γίνεται, er wünscht 
zurückzukehren, Theophyl. Sim. b. p. 211. C., 
p. πνεῦμα, Stob. eel. phys. 1, 978., ἀντώϑημα, 
beim Meere, Thbeophyl. Sim. b. p. 213. A., σήματα, 
Eusth, 1894, 10., τὰ πάϑη der Menschen, Nil. 
in Cotel, mon. ecel. 3. p. 196. B., u. sa von Krank- 
heiten, Erotian. 292., dab. auch φιλυπόστροφα 
als Subst., Hippocr. p. 76. B. p. 172. H. 

φιλύποστροφώδης, ες, (eldos) = dem vor., 
Hippoer. p. 1121. Ὁ, . 

φιλύρα, ἡ, ion. φιλύρη, die Linde, Silber- 
linde, tilia argenten, welche in Makedonien noch 
beute ganze Wälder bildet, Theophr. ce. pl. 3, 31., 
aber im Hochgebirge selten ist, doch am Parnon u, 
stranchartig auf dem Gipfel des Xirobuno vor- 
kommt. 8, Fraas synops. pl. flor. class, Münch. 
1845 8. 99. Erwähnt Hdt. 4, 67. Tbeopbr. h. pl. 
1,12, 4. 3, 4, 6. 6. pl. 6, 12, 7. 3, 18, 3. u. öft, 
Ath. 12. p. 551.D. Et. M. p. 796, 4. Phot. Suid. 
2) der Bast unter der Rinde, wovon Papier ge- 
macht worde, Herod. 1, 17. Dio 0885, 72, 8. 
3) weibl. Eigenn., zunächst Name von Cbeirons 
Mutter, Pind. Pyth. 6, 21. Nem. 3, 76. Ap. Rb. 
2, 1232. u. öft.; davon Adj. Φιλυρήϊος, dessen 
sich die lat. Dichter namenati. bedienten, Ovid. 
met. 2, 676. 7, 352. fast. 5, 391. Dano aber 
auch Gattin des Nauplios, Apd. 2, 1, 4,, ἃ, eine 
attische Hetäre,, Lys. δ. Atb. 13. p. 586. E. 
592. E. (Die Betonung φίλυρα, welche b. Theopbr. 
steht, ist falsch, denn v ist kurz, also α lang, 
8. Göttl, Accentl. 8. 45, 2. Spitzuer Prosod. p. 
17. 6.) {25} Nr 

φίλύρέκ, ἡ, breitblättrige Steinlinde, philly- 
rea latifolia Linn., ἀεέφυλλος, Tbeophr. b. pl. 
1,9, 3., bei Diose. 1, 110. φιλλυρέα geschrie- 
ben. Doch baben auch bei Theophr. die Hdschr. 
φίλυρα od. φίλλυρα, 5. Schneider zu Theophr. 5, 
. 536. 
ἡ Φίλυρες, oi, Volk am Pontus Euxinus, Dion. 
Per. 766. Ap. ΒΒ. 2, 393. Stepb. B. Hierzu ( wahr- 
scheinlich) gehörig νῆσος φΦιλυρηΐς Ap. ΒΒ. 2, 


Φιλυριδης 


1231. Stepb. B. führt auch Φιλνρίτης und eine 
(fem.) Form Φιλυρίς an. 

Φιλυρίδης, ov, ὃ, = dor. Φιλυρίδας, Sohn 
der Philyre, d. i. Cheiron, Hes. th. 1002. Ap. 
Rh. 1, 554. Orph. Arg. 450. Pind. Pyth. 3, 1. 9, 
50. (Im Pindar Ias man sonst Φιλ voldas, was 
Schneidewin geändert bat.) 

γλύρἵνος, ἐνη, «νον, (φιλύρα) von der Linde, 
von Lindenbolz od. Lindeobast, σανίς, σανίδεον, 
Dio Cass. 67, 15. Gal. τ. 18. p. 566, 8. Metapb. 
Ar, Av. 1377., wo es bald durch χλωρός, bald 
durch κοῦφος ia den Sehol. erklärt wird. Besser 
von Ath. 12. p. 551. Ὁ. vom umgelegtien Linden- 
brete, damit er wegen der Länge a. Sebmächtig- 
keit sieh nicht zusammenbiege. [0] 

φίλύριον, τὸ, Demin. von φιλύρα, ein Tüfel- 
chen aus Lindenholz, Ael. v. b. 14, 12. u. Periz. 
das. [Ὁ] 

Φιλυρίτης, 9. Φίλυρες. 

Φίλυς, νος, ὃ, ein Rleer, Paus. 6, 14, 11. 

φιλύτρια, f. ἴω. st. φιλύρια, Phurnut, ὁ. 24. 

Φιλυτώ, οὖς, dat. wi, ἡ, Frauenn., Iuser, 
2310. 

Φιλώ, οὖς, ἡ, Frauenn., Anth. 7, 463. Inser. 


6. 

φίλῳδός, öv. (φδή) = ὁ φιλῶν ἄδειν, Pbryn. 
in Bekk. An. 71, 29., Gesang liebend, von 
Apollo, Ael. Β. a. 12, 45., David, Nic. Chon. b. 
p- 138, 17. vgl. mit Ar. Vesp. 269., verb. mit 
φιλοκιϑαριστής, Plat. mor. p. 633. A., von den 
Delpbinen, Arr. An. 6, 3., den Schwänen, Ael. 
v. ἢ. 1,14, der Grille, Pbile pr. an. 30, 64, 
den Früschen, Ar. Ran. 242. u. Suid. 

Φίλων, wvos, ὃ, oft vorkommender männl. 
Eigenn., so a) eines Siegers in deu olymp. Spielen, 
Simon, ie Antb. app. 85. Paus. 6, 9, 9. b) meh- 
rerer Künstler, eines Erzgiessers, Architekten, 
Bildbauers, Münzgraveurs , Plin. 34, 8, 10. 7, 
37. 38. Plut. Sull. 14. u. ὅπ. Ross Inser. gr. 
ined. faso. 1, 73. R. Rochette lettr. a M. Schorn 
Ρ. 94. c) mehrerer Schriftsteller, Dichter, Philoso- 
phen, Geograpben, Geschichtschreiber, Gramma- 
tiker, am berühmtesten Philo Judaeus. 8, Fabr. a. 
Harless bibl. gr. 4, 750. u. 3, 181. d) eines 
Arztes, Plat. symp. 4, 1. Davon das Adj. Φιλώ- 
ψείος, 2.B. Φιλόνειον φάρμακον, Gal. τ, 9. p. 547. 
t. 13. ps 866. e) Anderer, Ar. Nub. 25. Dem. 
19, 140. p. 329. Lys. or. 31. u. s. f. in Schrif- 
ten, auf Münzen u, Joschriften. [v-] 

φΦίλωναῖος, ov, ὃ, männl. Eigenn., Inser,. 
4555. 

Φιλωνᾶς, ἃ, ὃ, ein Korinthier, Inser. 1107. 

Φιλώνδας, οὐ, q, ὃ, ein Megarer, Dem. 49, 
26. p» 1191. u. öft.; ein Hirt, Theoer. 4, 1. 

Φίλώνειος, ον», 8. Φίλων. 

Φλωνέδας, ov, ὃ, männl. Eigeon. auf make- 
donischen und smyrnäischen Münzen, Mionn. 2, 
221.3, 204. 

Φλωνίδης, ov, ὃ, Name a) eines Dichters 
der alten Komödie, Suid. 8. v. u. Mein. fr. 102, 
b) zweier Philosophen, eines Pythagoräers und 
eines Stoikers, lambl. v. Pyth. 36. Diog. L. 4, 
47.7, 38. ce) eines Arztes, Ath. 15. p. 675. A, 
π. öft. d) eines Läufers Alexanders des Gr., Paus. 
6, 16,5. — ἃ. sonst Ar. Plut. 179. u. das. Schol. 
Isoer. 15, 99. Demosth. 27, 56. 29, 48, Isae. 2, 


an p- 36. Anth, 9, 542. App. Sam. 7, 2. Inser. 


Φιμοληπτος 
Φιλωνίον λίμην, Hafenplatz in Korsika, Ptol. 


3,2, 4. 


φϊλωνίξζω, (Φίλων) nach Art des Philo philo- 
sophiren, Πλάτων φιλωνίζει ἢ Φίλων πλατωνί- 
ἕξει, Suid. 8. ν. Φίλων ᾿Ιουδαῖος, vgl. Suid. 5. 


v. Aßeada u. Phot. bibl. Ρ. 8, 26. 


Φίλωνίς, idos, ἡ, Fraueno., Con. u. Phot. 
bibl. p. 132, 11. 


Φιλωνίχα, ἡ, böot. Frauenn., Inser. b. Beil 
20, 4. 

Φιλώνιχος, ov, ὃ, ein Böotier, Inser. 165., 
wo jedoch Φιλόνεχος steht. 8, Keil Iner. boeot. 88. 

Φίλωνος κώμη, ἡ, Flecken in Asgypten, Strab. 
17. p. 805. Ptol. 4, 4. 

Dikovönos, οὐ, ὃ, männl. Eigenn., Aath. 7, 
162. Inser. 6774. 5979. 

φἴλώραιος, ον, (wgaios) das Reizende oder 
Formen liebend, Narzissos, Tzetz. cbil. 
1, 234. 

yilogeirms, ov, ὃ, (ὄρος) der die Berge liebt, 
Pan, Auth. 6, 96. 

φίλως, Adv. von φίλος, zuerst 1], 4, 347. 
8. φίλος. 

Φιλωτάδης, ov, ὃ, männl. Eigenn., Aeschin. 
1, 114, 16. loser. 150. Dion. H. Din. 12. 

Φιλώτας, a (Arr. An..3, 26, 1. Them. p. 229. 
D. n. öft.), aber auch ov (Ga!. t. 13. p» 439. a. 
ὅδ. u. Suid. 5. v. Dihioxos), ὃ, Name a) eines 
Thebaners u. Nachkommen des Peneleus, Strab. 
14. p. 633. Paus. 7, 3,3. b) des Sohnes von 
Parmenion, Jugendfreund Alexanders des Gr., Plat. 
Alex. 10. Arr. 1,2, 14. u. öft. 6) eines Befeblsba- 
bers der Makedonier u. nach Alexanders Tode Herr- 
schers über Kilikien, Diod. 8. 17, 8. 19, 16. 
d) Anderer, Diod. S. 18, 62. Inser, 180. Mionn, 
2,42. 73. u. 5. w. 

φιλώτατος, 5. φίλος. 

φιλωτέρα, ἡ, 1) Hafenstadt Oberägyptens am 
arabischen Meerbusen, Strab. 14. p. 769., Φιω- 
τέρας λίμην, Ptolem. 4, 5, 14. Der Rinw., ὁ Φι- 
λωτέριος ἃ. Φιλωτερίτης, Steph. B. 2) Stadt ia 
Kölesyrien am See Tiberias, Steph. B. 3) Sobwe- 
ster des zweiten Ptolemäos, nach welcher obige 
Stadt benannt worden, Strab. a. O. Schol, Theoer. 
17, 121. — Ueberh. griech, Frauens., 8. Beil 
loser, boeot. 230. sehed. epigr. p. 21. 

φιλωτερίς, = καστανία, Hesycb. 

φιλώτερος, 8. φίλος. 

Dilorn, ἡ, Fraueno., Plat. Rom. 29. 

Φλωτικός, οὔ, ὃ, ein Athener, Inser. 270. 
(wo jedoeb Φιλοτικός steht). 

Φιλώτιον, ü, eine meretrix b. Ter. Hee. 1. 


2,6, u. öft. 
Φιλωτίς (such Φιλῶτις betont, Alb. 7. P- 
295. C. 14. p. 662. B. Aleiphr. 1, 36.), ἰδος 


(Plut. Rom. 29.) u. «os (Insor. 1925. b.), Frauenn., 
Polyaen. 8, 30. Polyb. 32, 21, 13. (hier falseh 
φιζότιδος geschrieben). 
φίλωψ, f. L. b. Hesych. st. φιλότης, 5. Her. 
s. v. ᾿Ἰλόπη, doch hier mit der Betonung φιλῶν. 
giudgıov, τὸ, Demin. von φέμος, Bierocl. 
pbilol. 321, 11. 
Φιμβρίας, ίου, ὃ, der röm. Name Fimbria, 
Strab. 13. p. 594. Eustb. 459, 45. Bei Dio Cass. 
exe. 51 —53. u. 74, 59. lautet er Dußglas 
giuöhnnros, ον, (φιμός, Ämmrös) vom Zügel 
gehalten od. gebändigt, Planud, Boetb. 7, 30. (Be- 
merkenswertb ist die Kürze des s, doch braucht 
Planud. 15, 16. auch φιμός kurz.) 


Φιμονων 


ψιμονῶν, v. L. st. φιμῶν b. Hesych, 8. v. 
anoorouitw» u, ἐπιστομίζων, 

gluös, ὃ, poet. heterokl. Plur. τὰ φῖμά, 
Anth. 6, 312. (mach Et. M. p. 795, 21. von 
opiyya, σφιγμός, doch verw. auch mit πιέζω), 
alles, womit etwas zusammengeschnürt od. fest- 
gebunden wird, dah. 1) φιμός ἐστι» ἡ τῶν φυσι- 
κῶν πόρων κατάκλεισις, sei es ἐκ φύσεως ἢ ἐξ 
ἐπιγεννήματος ἑλκώσεως προηγησαμένης, Gal. ἀφ. 
t. 2. p. 274. also Verschliessung einer natürlichen 
Oelfnung = φίμωσις. 2) der Maulkorb, Beisskorb, 
das Gebiss der Pferde, sonst xnuös genannt, 
Aesch. Sept. 463. fr. 343. Anth. 6, 312., auch 
der über die Nase herübergehende und diese ein- 
klemmende Zügel, sonst πνεγεύᾳ genannt, LXX, 
(Es. 37, 29.). Metaph. als Mittel einen Menschen 
stumm zu machen, Luc. VA. 22. LXX. (Sir. 20, 
29.). 3) der waulkorbartig gestaltete Becher, in wel- 
ebem die Würfel geschüttelt wurden, um sie dann 
anszuschütten, später πυργία genannt, Aeschin. 
1, 59, 9. mit dem Schol. φιμοὶ οἱ καλούμενοι κη- 
μοί, εἰς οὗς ἐνεβάλλοντο οἱ dorgayakoı, u.Diphil. 
. Harp. 8. v. vgl. mit Poll. 7, 203. 10, 150. 
Bekk. An. 314, 3. Et. M. p. 795, 19. Auch das 
Gefäss, worein man die Stimmen (ψῆφοι) wart, 
Schol. zu Aeschin. 1, 59. ἢν. 

finde, aow, (— δεσμεύω, ἐμφράττω, ἄγχω, 
ἐπιστομίζω, Hesych.) binden, zuschnüren, ver- 
sperren, So beim Sklaven τῷ ξύλῳ τὸν αὐχένα, 
δα ins Holz, in den Bock spannen, Ar. Nab. 
592. vgl. mit Zenob. prov. 3, 100. Das Maul 
verschliessen (durch einen Maulkorb) heisst es 
LXX. (Deut. 25, 4.) u. NT. Daber dann me- 
tapborisch: Jemandem den Mund stopfen, iha zum 
Schweigen briogen NT. (Matth. 22, 34. ἐφέμωσε 
τοὺς Σαδδουκαίους), u. im Pass. zum Schwei- 
gen gebracht werden, verstummen, Luc. peregr. 
15. οἱ δὲ ἐχϑροὶ ἐπεφίμωντο, ἃ. πεφίμωσο NT. 
(Mare. 4, 39.), od. φιιώϑητι NT. (Luc. 4, 35. 
Mare. 1, 25.). Es wird in dieser metapb. Bdtg 
mit πρός rı „bei etwas verstummen‘‘ constr., Sext, 
Emp. 347, 21. ed. B. Jos. b. jud. prooem. 5. Im 
Dat, aber steht das, wodurch man zum Verstum- 
men gebracht wird, weshalb man verstummt, τοῖς 
ἱμέροις, Jos. b. jud. 1, 22, 3. vgl. mit 5, 1, 6. 

φιμώδης, ες, (φιμὸς, εἶδος) von zusammen- 
siehender Kralt, φ. μύρτα, Nic. ther. 892. 

φίμωσις, εως, ἡ, (φιμόω) die Verengung od. 
Verschliessang einer Öelfnung am menschlichen 
Körper, z. B. am After, am Muttermunde, an der 
ri Gal. t. 12. p. 70. Paul, Aeg. 6, 55. Diosc, 


Ἱμωτής, οὔ, ὃ, (φιμόω) der Bezähmer, Bän- 
diger, Geisterbanner, gr wäre καὶ εἰδώλων, 
Gregent. disput. 168, 11. . 

φίμωτρον, τὸ, (Fıudo) Bezähmung, Versper- 
rung, Verhinderung, βλασφημίας, Andr, Cret. 98. 
C. Said. {1] ᾿ 

φίν, 1) lak. Dat. st. σφίν, 5. unter σφεῖς 
5. 177% 2) Anbängungssylbe der poe@t. Sprache, 
4, unter φι 8, 2249. 

φίναξ, κος, ἡ, = δρῦς, Hesych. 

Φινέας, ὁ, männl. Eigeno., Jos. b, jud. 4, 4, 
2.6, 8, 3. 

Φινεές, ὁ, bebräischer Bigenn., Suid. 4, Β. v. 
Et. Μ. p. 795, 23. Josephus machte daraus nach 
griech. Art Divssons, ον n, nv, ant. jud. 4,6, 
12. 7, 1. 5, 1, 26. 8, 1, 3. vgl. mit 5, 10, 1. 
11, 2. ἃ. 4. 

11. Th. 


Φιξ 


Diveidns, ου, 6, Sohn des Phinens, Suid,, a. 

im Plar. δισσοῖσε Φινείδαις, ἃ. b. Plexippos ἡ. 
Pandion od. nach barbar. Benennung Terymbas n. 
Pd Ye Soph. Ant. 971. vergl. mit Died. 8. 
44. 
Φίνειον, τὸ, ein von Phineus gegründeter Ort 
am Poatus, Suid. Steph. B. Der Ew. ὁ Φινειεύς, 


Stepb. Β.. [3] 
Φινεῖς, idos, ἡ, den Phineus betreffend, ni 
Diveidss ἀκταί τ die phyneischen Gestade in 


Tbrakien bei Salmydessos, Eur. Ipb. T. 423. 

Φινεύς, dos, (ep. auch Φινῆος, ji, ja, b. Ap: 
Rh. 2, 277. u. öft.), ὁ 1) König zu Salmydessos 
in Thrakien u. Wahrsager, Aesch. Eum. 50. Orpb. 
Arg. 672. u. öft. Adj. Divesos ἃ, Φινήϊος, im Lat, 
Phineus u. Phineius. 2) Name zweier andern my- 
thologischen Personen, Apd. 2, 1, 4. 3, 8, 1. 

Dividas, ὁ, männl. Eigenn., Suid. 

φίνις, ὁ, τὸ φήνη, lat. ossifragus, Diose. 2, 58. 

Φίννοι, a, οἱ, die Finnen, ein Volk jenseits 
der Weichsel, im heutigen Liefland u. Kurland, 
lat. Fenni, Pıol, 3, 5, 20. 

Φινόπολις, ews, ἡ, von Phineus gegründete Stadt 
in Thrakien am Eingange des Bosporus, Strab. 
7. p. 319. Ptol. 3, 11,4. u.öft, Der Ew. ὁ Φι- 
vonolitns, Steph. B. 

Φίντας, gen. a (Paus, 4, 4, 1.), männl. 
Eigenn. zweier Messenier, Paus. 4, 16, 2.4, 
4, 1. 

φίντατος u. φίντερος, dor. st. φίλτατος, φίλ- 
τερος, ΑἰΒ. p 325. F. Schol. Theoer. 1, 77. 

e Φιντέας, ὃ, dor. Form st, Φιλτέας, Et. M. 
Ρ. 795, 12. 8. Valck. zu Phalar. 23. 

Φίντης, f. L. st, Φίντις, b. Eust. 918, 28. 

1648, 5. 
Φιντίας, gen. α (s. Eckbel ἃ, 5, 1, 266.), a) 
ein Pyihagoräer, Freund des Damon, Diod. 8, exe, 
554. Plat. mor. p. 93. E. Jambl. v. Pytb. 270. 
a. ὅπ, 85. Davis z. Cie. Tuse, δ, 22. b) ein 
Tyrann νοῦ Agrigent, Diod. 8, exo. 495. c) ein 
Vasenmaler, ἢ. Rochette im Journ, des Sav. a. 
1830. p. 120. 

Φιντιάς, ados, ἡ, a) Stadt in Sikelien, ge- 
gründet v. Pbintias, Diod. S. exe, 495., von Cie, 
Verr. 3, 83. Phintia genannt. b) Quelle in Sike- 
lien, vos Apion b. Plin. 3, 8, 14. Phinthia ge- 
naont. Adj. Φιντιεῖς, Pbalar. ep. 112. p. 324. nach 
einer Conj. Valcken. st. des hdschr. Divdusis, 

Φίντις, ὁ, dor.— Φίλτις, a) Name eines sikeli- 
schen Wagenlenkers, Pind. 0]. 6, 37. u. das, Schol. 
8, Bosckh. expl. p. 156. b) Φίντις, 106, ἡ, eine 
Pythagoräerin, nach Valck. ad Phal. p. 24. wahre 
L. st. Φίντυς, w. 8. ! 

Φίντυλος, ov, ὃ, männl, Eigenn., Anth. 6, 
192. laser. 5567. 

Φιντύς, vos, ἡ, eine Pythagoräerin, Stob. A, 
74, 6t. Pbot. bibl. 115, 22., nach Valck. zu Pbal, 
ep. 24. richtiger Φίντες, od. noch richtiger Pı- 
τίς zu schreiben nach Lob. path. 511. 

Φιντώ, οὖς, ἡ, Frauenn,, Αὐτὰ. 6, 288. 

Φίντων, wvos, ὃ, 1) männl. Eigeon., Anth. 7, 
503. loser. 5428. 5610. 2) Φίντωνος νῆσος, eine 
Insel zwischen Sardinien und Korsika, jetzt Isola 
di Figo, Ptol. 3, 3, 8. Plin, 3, 6, 13., b. Mel. 2, 
7, 18, Phitonia genannt. 

Dit, gen. Dixös, ἡ, böot. u. dor. st, Zr 
v. L. b. Hes. tbeog. 326., s. Schol. u. Göttl. das. 
vgl. mit Plat. Crat. p. 414. C. (v. L.) Draco. p. 
277. 93. Gramm. Leid. Valck, ad Ammon, 103. 
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Φιρ 


Hesych. 5. Lob. zu Pbryn. p. 72. paral. p. 103. 
104. Dav. Φίκειον od. Φίκεον, W. 5. 

@ig, ὁ, männl. Eigenn., Choerob. in Psalm. 
4, 11. Et. M. p- 107, 28. 8. Lobeek paral. p. 76. 

Φιραῖσοι, οἱ, Volk auf der Insel Scandia (ia 
Schwedeo), Ptol. 3, 11, 34. 

Φίρμη, lat. Firma, Beiname der 16ten röm. 
Legion in Syrien, Inser. 4543. 4545. 4546. 

Φιρμιλιᾶνός, οὔ, ὃ, lat. Firmilianus, Name 
5. Suidas 5, v. Γρατιανός u. Zıikn σταυροῦ. 

Diguov Πικηνὸν, τὸ, Stadt der Picentiver, 
Strab. 5. p- 241. 

Φισινός, ὁ, ἴ. L. st. Φησῖνος, 
3, 2, 5 

φίσκος, ὃ, lat, fiscus, δημόσιον ταμιεῖον, 
Hosych. Phot. Suid., das öffentliche od. Staatsein- 
kommen, die Staatskasse, ἱερώτατος genannt Inser. 
3898. vgl. ebend. 2015. 2050, Insofern ὁ φ. als 
Kläger auftritt, auch concret = φισκοσυνήγορος, 
so τῆς οὐσίας ὑπὸ τοῦ φ. καταληφϑεἰσης, Artemid. 
t. 1. p. 375, 25. Dav. 

ἰσκοσυνήγορος, ὃ, (συνήγορος der Anwalt 

des Finons, Finenzprozurator, P- 
ἤγορος, Hesych. 

φιστάκια, f. L. st. πιστάκια, 
BE. 8. πιστάκια p. 928. 

φιστελία, ἡ, Stadt in Gampanien. Ueber ihre 
Müozen s. R. Rochette im Journ, des Sav. a, 1831. 
p- 465. 

φιτάλιμος, ον, V. L. st. φυτάλεμος, Poll. 1, 24. 
Cornut. 22. Et. M.p.803., gebilligt von Lob. Patbol, 
p. 99. 8. φυτάλιμος. 

φιτεύω, I. ἴω, st. φεεύω, 5. Brauck zu Soph. 
Ai. 1283. 

φίτης, falsche spätere Schreibart st. girvs 
b. Ephbraem. Caes. 2711. 2748. 6950. 9294. 

φιτιάλεις, gen, law, Fetiales, 8. Plat. Num. 12. 
a. Dion. H. ant, 2, 72., wo man gew. φετιαλέων 
liest, Cod. Vat. aber φιτιάλων bat. ὃ. φετιάλιοι. 

Φιτίας, ὁ, falsch geschr. Name einrs Malers 
auf einem Tbongelässe, st. Divrias, Catal. di 
scelte ant. Ar. del pr. di Canino n. 551. 

Φίτρης, ὃ, mänol. Bigeun., Conon in Phet. 
bibl. 139, 38. 

,φιτρός, ὃ, (φῖτυ, φιτύω, pirugos, 1888. φι- 
τρός, Eustb. p. 1291, 16,} poet. Wort nach Poll. 7, 
109. Baumstamm, Block, Klotz, Stück Holz = κορ- 
μός, ξὔλον, (Phot.) 11. 12, 29. 21,314. 23, 123. Od. 
12, 11. Ap. Rh. 1, 405. Lyeopbr. 913. Orpb. Arg. 950. 
961. Callim. in Schol, za Ar. Fr, 636., vgl. mit Schol, 
Philoste. Her. 602. Suid. s. v. ὀρείχαλκος u. τύμπανα, 
(Ueber die Betonung s. Arcad. 74, 16.) 

φίττᾶ, Kol. st. wirra, σέττα, Ensth. 855. 
1963, 43. Poll. 9, 122. 127. 

φιττάκια, τὰ, St. φιστάκια, b. Eusth. ρ. 1210, 
ἀι., u. über das letztere 8. unler πιοτάκια. 

φιττακίδες, ai, eine ArtFrauenschube, Poll.7,94. 


b. Arr. Au. 


Ath. 14. p. 649. 


φίττειον, τὸ, zugl, mit φίκειον»ν ῥοίτειον | 


erwähnt von Theognost. Can. 128, 2. 
φιττεύς f. 1. st. φηγεύς, Poll. 10, 105. 
φῖτυ, τὸ, poet. st, φίτυμα, Ar. Fr, 1164. 
Eupol. Schol. Plat, p. 211. Et. M. p- 795, 32. 
Nach Butimaon ausf. Sprachl, 1, 192. n. 8, kom- 


men die wachsenden Casns von dieser Form 
nicht vor. 


2, 64. (Cod, Vat. φλάμοσιν.) Plat, 


φίτυμα, τὸ, (φιτύω) Spross, Sprössliag, | 


Nachkomme, = τέκνον, γέννημα (Hesych.). Aesch. 
Ag. 1254. Lyeopbr. 453. Plat. mor. p. 241. A. 
Vgl. φύτευμα. [--ὉἹ 

φῖτύποιμήν, dvos, ὃ, (φῖτυ, ποιμήν), post. 


\ dem es in Hdschr. oft 
ὃ ταμιείων συν- | 


\ übrigen Temp., in denen ein 


Φλαμενιος 


st. φυτοκόμος, der Püauzenbüter, Aesch. Eum. 
909. (Nach Lob. paral. p. 105. falsch als Oxyt. 
betont, es sollte Paroxyt. sein.) 

girva, vos, ὁ, der Erzeuger, der Vater, 
Lycophr. 462. 486., oft erwähnt bei Grammat. u. 
Schol. wegen φιτεύω, Eusth. p- 413, 12, 1705, 
52. u. öft. Von 

girio, vow, (φῖτυ) = φυτεύω, säen, pflan- 
zen, erzeugen, φιτῦσαι ἐπὶ τοῦ πατρὸς τίϑη- 
σιν (τιϑέασιν), ἐπὶ δὲ μητρὸς οὐκέτι, ἀλλὰ γεν» 
νῆσαι, Phot. Suid. Sehol. Plat. p. 445., post. 
besonders bei dea Tragikern häufig gebrauchtes 
Wort, Aesch. Prom. 233. Suppl. 309. Soph. Tr. 
311. Antig. 645. Ai. 1296. Bur. Alc. 295., ausser- 
dem b. Plat. rep. 5. p- 461. A. legg. 9. p.879. Ὁ. 
Crit. p.116.C. Im Medium wird es von der Frau 
gesagt Hes. theog. 986. Ap. Rh. 4, 807. Opp- 
eyn. 1, 4. [lota ist immer lang, und nur dadureh 
u. dass es blos poet. ist, unterscheidet φιτύω sich 
von dem auch in Prosa gebrauchten φυτεύω, mit 
verwechselt ist (s. Brunck. 
ad Sopb. Ai. 1283. u. Monk zu Eur. Alc. 305.) u- 
welches wie φυτόν die erste Sylbe stets kurz 
bat. Ypsilon ist im Praes. u. Impf, kurz, in den 
Consonant darauf 
folgt, lang.) 

Di, auf Inschriften Abbrev. der Namen 
Dhaßıos, Φλάβια, Φλαβιανός, Franz el. epigr. 
gr. Ρ. 373. 

Φλὰ od. Did, ἡ, Insel des Tritonsees io Li- 
byen, Hdt. 4, 178. wo gew. Did accent. ist (5. 
Göttl, vom Accent p. 407.) 

φλαβέλλιον, ν. L. st. φλαβίλλιον, 
p. 647. F. 

Phüßrävös, δ, der rüm. 
Anth. app. 381. 

φλαβίλλιον, τὸ, das lat, flabellum, der Fücher. 
Ath. 14. p. 647. F. 

Φλάβιος u, Φλαύϊος, der röm. Name Flavius, 
oft bei Plut. u. ἃ. 

φλαγέλλιον, τὸ, das lat. flagellum , φλαγέλλια 
— λῶροι, Hesych. 8. v. σκυτάλη. : 

φ αδιάω — φλάω, od. = ϑλαδιάω, μαλάτ- 
τω, τύπτω, Hesych. 

φλάξω, (φλάω) wit 
reissen. Dav. der intr. aor. 2. ἔρλαδον, 
ἔφλαδον, die Fetzen rissen,, Aesch. 
vgl, Et. M. p. 403, 48. 

φλάξω, Stammwor 
u. unartiouliet sprechen, Gal. lex. Hippoer. 

Φλάϊς (1) Eigeon. a. Snid. 

Φλάκιτος, ὁ, Erzbischof von 
doret. h. @, 2, 24. p. 209. 210. 
uw. Πλακίτου), διαὶ, episcop. 496. 
φΦλάτικος). 

Φλάκκος, δ, der lat. Name Flaccus. 

φλάμεν, wa, wow, wası das lat. flamen, 
Plut, mor. p. 274. C.p. 289. B. Dion. ἢ, a. rom 
Nam. 7. (bier 

ghanivas). 
App- b. 


b. Ath. 14. 


Name Flavianus, 


Getös zerbrechen, zer 
λ 80 λακίδες 


Choe. 26. 


t von παφλάζω, undentlich 


588. 


Antiocbien, The*- 
(v. L. Φλαβίτον 
(vod. Bodl. 


mit der falschen Betonung φλαμίνα, 
gläusvras, ov, ὃ, das lat, flamen, 
εἶν. 1, 65. - 
φλαμινίκα, ἡ», ἱερὰ τῆς Ἥρας εἶναι δοκοῦσα, 
Gattin des Flames, Piut. mor. p.285. A. lat Fi 
minica b. Ov. Fast. 2, 27. 
φλαμένιοι, οἱ, die flamines der Römer, Plat. 
Marc. 5. (vor Step. falsch yAauuivıos schrieben). 
φλαμίνιος, da, 109, Adj., zum Flamen gehö- 
τὶς, φλαμινία ὁδός, Dio Cass. 53, 22. 78, tt. 
(hier falsch φλαμιμιενέαν geschrieben). 


Φλαμινιος 


Φλαμένεος, ὁ, lat. Eigenn. Flaminius, auch 
Φιαμινῖνος geschrieben, Plut. vita Flamiaii, Marc. 
5. (bier u. da falsch noch Φλαμμένεος geschrie- 
ben), 8. Schweigh. zu App. 3, 510. Siatenis Plut. 
vit. 2, 190. 

φλαμουλίσκιον, τὸ, Demin. von φλάμουλον, 
ein Stückchen oder Läppehen der Fahne, welches 
man auf den Lanzen od. an den Schultern trug, 
Leo Constant. u. a. 

φλάμουλον, τὸ, 1) das lat. Aammulum, eine 
fouerfarbene Fahne: φλάμουλον ἀπὸ τοῦ φλογί- 
vov χρώματος ὠνομάσθη, Et. Gud. p. 554, 5. Zö- 
nar. p. 375. 2) δέρτρον ἐπικείμενον λεπτότατον 
δέρμα τῷ ἥπατι, ὅπερ ἡ πολλὴ γλῶσσα φλάμου- 
kov οἷδε καλεῖν, Schol. zu Od. 11, 578. 

φλαᾶνύσσω, dor. st. φληνύσσω, schwatzen, — 
φλυαρῶ, ληρῶ, Hesych, 


Φλάνων, ὠνος, ὁ, Stadt u. Hafen bei der | 


Absyrtosinsel, Artemid. b. Steph. B. Adj. Φλα- 
νωνικός (nach Salmas. Diavmvırında), z. B. pi. 


κόλπος. Der Einw. ὁ Φλανωνέτης, Steph. B. 
Φλανῶνα, = Φλάνων, Ptol. 2, 15. Plin. 
kn. 3, 25. 


Diaovia, Φλαούϊοι βωμοί, Φλαουϊόπολις, Na- 
men 'von Ortschaften aus dem lat. Flavius gebil- 
det, bei Ptolem. 

φλάσις, zus, ἡ, (φλάω) ion, st. ϑλάσις, Bruch, 
verb, mit ὁωγμή, Hippoer. p. 911. B. vgl. Thom, 
M. 453. [vv . 

phaoxäs, ὃ, als Perispomenon in ἃς ange- 
führt voa Gramm. Herm. p. 433. 

φλάσκη, ἡ, die Weinflasche, Isid. or. 20, 6. 

φλάσκιον, τὸ, τι dem vor., Suid, 5, v. mu- 
zivn, Sehol, zu Od. 2, 139. (Hesych. hat falsch 
φλασκεῖον.) 

φλάσκων, νος, ὃ, — dem vor., εἶδος πο- 


τηρίου, Hesyeh., verb. mit βίκωνα, Tzetz. hist, 


13, 644. 

φλάσμα, aros, τὸ, (φλάω) ion. st, ϑλάσμα, wie 
uns Gal, t. 12. p. 98, ausdrücklich sagt, Druck, 
Quetsehung, Contasion, Hippoer. p. 748. A. p 817. 
818. 840, u. öft. 

φλασμός, ὃ, (φλάζω) statt παφλασμός, eig. 
das Blasenwerfen, Schäumen, metapb. = τῦφος, 
Hochmuth, Hesych, 

“φλαστός, ἡ, 0», ΑΔ). verb. von φλάω, zer- 
drückbar , zerreibbar, im Gegens. zu ϑραυστός, 
von der Krebsschale, Arist. b. a. 4,1. 

φλαττόϑρατι u. λαττοϑραττοφλαττόϑρατ, 
kom. Wörter hei Ar, Ran. 1286. 1288, u. 1290., 
deren reiner Unsinn den ‚halben Unsinn hochtra- 
benden Wörterpompes überbieten u. lächerlich ma- 
ehen soll. 8. Schol. zu d. St. ᾿ 

φλαυρίξω, ἴ, ἰσω, τ-- φαυλίξω, κο φλ. τὸν Zw- 
κράτην, τὴν Πομπηΐου παρασκευήν, Plut. mar. 
p- 1118. C. Cie, 38. vgl. mit Schol. V zu Il. 20, 
164. 

havgıxös, Adv. vom ungebr. φλαυρικός, = 

φλαύρως, nach Conj. b, Hesych. , 

φλαῦρος, φλαύρα, φλαῦρον: ἀντὶ τοῦ φλύα- 
ρον, ἀηδές, Se: Schol. zu Ar. Fr. 95., 
dagegen Et. M. p. 128, 57. φαῦλον ὑπερβιβασμῷ 
τοῦ ἃ καὶ πλεοναυμῷ τοῦ ὁ φλαῦρον, zunächst 
gering, werthlos, u. zwar a) δὰ (Quantität, unbe- 
deutend. So Sol. b. Stob. A. 9, 25. ἀρχὴ - φλαύρη 
μὲν τὸ πρῶτον, ἀνιηρὴ δὲ τελευτᾷ, ὦν Hit. 1, 
120, τοῦ ἐνυπνίου ἀποσκήψαντος ἐξ φλαῦρον, d. 
h. ἐς ἀσϑενές. Daher entgegenges. dem μέγα Pind, 
Pytb. 1, 169., u. verb. mit μικρός Dem. 3, 32. 
p- 37. 13, 25. p. 173. 18, 255. p. 312. 23, 1. p» 
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621. Dion, H. aat. r. 10, 5, jud. de Isaeo e. 18. 
Julian. or. 3. p. 126. C. Libaa. t. 1. p. 252., u. 
im Comp. mit ἐλάσσονα Hdt. 7, 8, Es sagt 
daber Suidas π, Schol. Plat. 336. φλαῦρον μὲν 
γάρ ἐστι τὸ μικρὸν κακόν, φαῦλον δὲ τὸ μέγα, 
und Hesych. erklärt φλαῦρα unter anderm auch 
durch κοῦφα, ἀσϑενῆ. b) an Qualität, werthlos: 
für das Gesicht, unscheinbar, garstig, hässlich, 
ἐοῦσαν τὸ εἶδος φλαύρην = αἰσχίστην, was kurz 
vorher steht, Hdt,6, 61., u. metaph. εἴ τε φλαῦ- 
ρον εἶδες, Aesch. Pers. 217.; für das Gehör, 
zu hören unangenehm, widrig, daber von Suid. u. 
Schol. zu Ar. Fr.95. erklärt auch durch ἀηδές, δύς- 
φημον: κἀμοὶ γὰρ αἴσχιστον κλύειν ἀνδρὸς μα- 
ταίου φλαῦρ᾽ ἔπη μυϑουμένου, Soph. Ai. 1182. 
Daber obne ἔπη, blos φλαῦρα κλύειν, Soph. Ai.1322. 
u. das, Lob., oder φλαῦρον μηδὲν ἀκούειν, Isoor, 
15, 33. p. 317., auch blos φλαῦρον ἀκούειν», Ari- 
stid. τ, 2. p. 5. Diod. Eben so φλαῦρα ἀγγέλλειν, 
Soph. OC. 1429., od. φλαῦρον μηδὲν εἰπεῖν, Dem. 
22,12. p. 597. 20, 13. p. 461. Aristid. t. 2. p. 169. 
Wird die Person binzugefügt, der man Böses, un- 
angenehm zu Hörendes nachsagt, die'man schmäht, 
so sagt man entweder φλαῦρόν τι λέγειν τινά, 
Plat. ep. 13. p. 360. C. Ar. Nub. 834. Lysistr. 
1044. Dem. 20, 102. p. 488. Aristid. t. 2. p. 119., 
0d. φΆ. τι λέγειν περί τινος, von Personen und 
Sachen, Ant. 5, 30. p. 133. 49. p. 135. Xen. 
Cyr. 8, 2, 12. Isoer, δ, 76. p. 97. 12, 16. 
p- 236. 15. $. 103. 139. 260. Dem. 21, 119. 
p- 553. 208. p. 581. Plut. Graoch, 10., seltener 
κατά τινος, b. Dem. 21, 121. p. 554. im Zeug- 
nisse. Aehnlich nannte man auch solche Reden 
φλαῦρα, unangehehm zu hörende, schlimme, un- 
glücksscehwangere Worte, die eine böse Vorbe- 
deutung enthielten, im Gegensatze zu εὐφημεῖν, 
Ar. Fr. 96. vgl. mit Luc. philops. 17. So 58 
man dann aber auch φλαῦρόν τι δρᾶν od, πράτ- 
τειν, Hippoer, 391, 32. Eur. Andr. 732., oder 
Δ. τὶ καταγιγνώσκειν τινόρ, Isoer, 15, 297., 
ἜΓΒΟΓ φᾷ, τὶ πάσχειν, Plat. de viet. p. 379, B. 
Aeschin. pbil. 1, 12. [Dem.] ep. 4. p. 1487., od. 
gi. τι ἀπολαύειν, wohl auch mit hinzugefügtem 
Gen, τινός, von etwas, Isocr. 8, 81. p. 175. 15, 
168, 19, 21. p. 388. So stebt es dann ganz 
im Gegens. zu ἀγαϑός, Plat. Men. p. 92.C. epin, 
p- 988. D., auch als schlinnm, erfolglos, mit telg. 
Inf., γέροντα δ᾽ ὀρϑοῦν φλαῦρον, Sopb.OC. 395., 
od. τὰ χρηστά (im Νειῖν, plur.), Eur. Med. 1103. 
Als Subst. τὸ φλαῦρον im Gegens. zu τὸ χρηστόν, 
Hippoer. epid. 6, 2, 29., od. zu za ἀγαϑά, Plut. 
Aem. P, 36., od. mit dem Beiw. σμικρά im Ge- 
gens. zu μεγάλα ἀγαϑά, Plat. polit, p. 273. C. 
Im Superl. stebt es Hdt. 1, 207. τῆς στρατιῆς 
τὸ φλαυρότατον, ἃ. h. der schwächste, unbrauch- 
barste Theil des Heeres, Derselbe Hdı, hat auch 
den Compar., oixins οὐ φαυλοτέρης, 1, 99. vgl, 
mit 7, 8. Adv. φλαύρως bald als wenig od. in ge- 
ringem Maasse, x. B. pl. ἔχειν τὴν τέχνην, d. b. 
ein Pfascher seyn, im Gegens, zu ὀρθῶς, Hdt, 
3, 130., bald als unangemessen, unpassend, Ael. 
v. b. 1, 28., bald als übel, unangenehm, φᾷ, d- 
κούειν, im üblen Rufe steben, male audire, Hdt. 
7, 10, 7., und ph. λέγειν ὑπέρ τινος, übel von 
Binem reden, Ael. v. h. 8, 17., bald pl. πράτ. 
τεῖν, seine Sache übel, ungenügend, unglücklich 
führen, Hdt, 6, 94., u. φλ. ἰέναι, mit Noth, kaum 
von Statten gehen, von den Bpimenien, Hippoer. 
τ, 8, p. 456, 3. vgl. mit p. 758. H., endlich φᾷ, 
ἔχειν in ungenügenden, misslichen Umständen sich 
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beladen, Hät. 3, 129. 6, 135. Thuc. 1, 126. (r. 
L.) Ar. Av. 653. Plat. Soph. p. 228. Β. Dav. 
φλαυρότης, nros, ἡ, die Unzulänglicbkeit, Un- 
geeignetheit, Plut. mor. p. 926. A., = τὸ σκλῆ- 
ρον, Poll, 4, 12. ᾿ 
φλαυροτόκεια, ἡ, (τίκτω, τόκοορ) das Gebä- 
ren werthloser Geschöpfe, Theod. prodr. ep. f. 76. 
φλαυρουργός, ὁν, (ΕΡΓΩ) schlecht, unge- 
nügend arbeitend, Soph. Phil. 35. Suid. (Die gew. 
Betonung φλαυροῦργος ist gegen die Regel b. Ar- 
cad, 87, 18., doch hat sie auch Göttl. Accentl. 
8. 84 med.) 
φλάω, f.plaoo (mit kurzem a, denn Theoer. 5, 
148. 150. stand früber entw. nach Ahrens φλασσῶ, 
φλάσσαιμε, od. nach Bergk φλαξῶ u, φλάξαιμι von 
φλάξω), att. st. ϑλάω, wie Eusth. p, 102. 1039. 
u. Moer. p. 392. ausdrücklich angeben, während 
. Greg. Cor. p. 614. es üolisch nennt, zerstossen, 
zerreiben, zermalmen, = ϑλάω, μαλάττω, πλη- 
yais συντρίβω, Hesych. vgl. Hippoer. p. 231. 
265, 47. Ar. Pl. 718., metaph, vom Pfeil, der 
Einen nicht verwundet hat, Pind. Nem. 10, 128., 
und vom thätlieben Angriff, Ar. Νὰ. 1376. 
Es steht daher auch verb. mit νύττεειν Ar. Pl. 
78%., u. vom Zermalmen der Zähne, = ἐσθίειν, 
bes. bei den Komikern, Ar. Fr. 1036. Pl. 694. 
Antiphan. b. Atb. 8. ρ. 345. A., auch mit dem 
Gen., Menand. b. Plut. mor. p. 133. A. 706. B. 
Auch das Reiben im obscönen Sinne hat es nach 
Hesych. bezeichnet. 
φλέβα, ἡ, = φλέψ, Gal. zu Hippoer. de bum. 
1,29. Soras, de mul, 22. Oribas. 44, 55. Hip« 
piatr, 159, 24. 158, 18. 8, Lob. paral. p. 145. 
φλεβάξζω, (φλέψ) τς φλέω od. nach Er. M. 
p- 795, 43. = βρύω, strotzen. 
φλεβικός, ἡ, ὄν, (φλέψ) von den Adern, dazu 
gehörig, pi. πόρος, Adergang, Aderröhre, Arist. 
b. a. 3, 1. 6, 3. de part. an. 2, 1. 
φλέβιον, τὸ, Demin. von φλέψ, ein Aederchen, 
Plat. Tim, p. 65.C. Ὁ. p. 84.E. Dion. H. de comp. 
verb. 25. Plat. mor. p. 624. D. (on den letztern 
beiden Stellen u. Arist. probl. 9, 14. mit der Be- 
tonung φλεβία gegen die Regel b. Arcad. p. 119, 
8), φλέβιον ῥῆξαε u. ῥαγῇ, Rufas b. Oribas. 2, 
197, 5. Arist. probl. 9, i4., u. ἀπολινῶσαι τὸ 
gk., die Ader unterbinden, Leo philos. consp. med. 
p- 177, 11. Auch von dn Adern der Erde, Strab. 
8. p. 379. 


pheßodovadns, ἐῶν (φλέψ, δονέω) der Anfre- | 


gang, Aufwallung der Adern gemäss, Hippocr. 
prorrb. p. 76. F. coae. p. 120. B., wozu Erotien. 
p- 380. die Erklärung gibt: τὸ φλεβοδονώδη el- 


ναὶ τὰ εὐκινήσει καί τινε ταραχῇ ὄντα, vgl. mit | i 


Gal. τ, 16. p. 731, 732. Doch liest men b. Hip- 
pser. gewöhnlich φλεβεδονώδεα, auch bei Gal. 
φλετονῶδες. Vielleicht ist blos φλεδονώδης rich- 
tig. S. dieses ὟΝ, 
φλεβονευρώδης, ες, gen. eos, (φλέψ, νευρώ- 
δης) aus Adern u. Sehnen οὐ, Flechsen bestehend, 
80 bes. αὐλός, Arist. de respir. ο. 16. 
. φλεβονώδης, ες, auch φλεβενώδης, f. L. st. 
λεδονώδης, Hippoer. p. 1137.,A. p. 120. B. vgl. 
rotisn. 380. 
φλεβοπάλία, ἡ, (πάλλω) der Pulsschlag, De- 
ie! b. Erotian, 382. 
φλεβοῤῥάγία, ἡ, ion. φλεβοῤῥαγίη, (ῥήγνυμιε 
ra Hippoer. 403, τῳ al. τ rue 


φλεβοουῦλία, ἡ, (συλάω) Aderberaub d 
-beeinträchtigung , ke τ 2. p 409. Οὐ Ὁ u 
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φλεβοτμής, ἦτος, ὃ, ἡ, (φλέφ, τέμνων des- 
sen Ader zerschnitten ist, der zur Ader gelassen 
hat, Herod. b. Sebol. A za Hl. 16, 44. 
φλεβοτομέω, (φλεβότομοε) die Ader zerschnei- 
den, auch im Pass., Hippoer. p. 1139. 6. Gal. 
exeg. 588., insbes. die Ader öffnen, zur Ader 
lassen, phlebotomare, Coel. Aurel. morb. acut. 1, 
14. 2, 13. Dav. 
φλεβοτομητέον, Adj. vorb., man muss zur 
Ader lassen, τενά, Theoph. Nonn, c. 129. 175. 
Gel, t. 14. p. 445, 14. vgl. mit Mosch. de pass. 
mul. p. 66. 
φλεβοτομία, ἡ, (φλεβοτομέω) das Oefluon 
der Ader, das Aderla Gal. t. 2. p. 37, 291. 
u. öft, Mosch. de pass. mul. 61. Phot. ep. 333. 
Schol, Ὁ zu II. 19, 119. Aristid. t. 1.p. 477. ed. D., 
u. verb. mit ἀλουσίαις καὶ κλύσμασι, ebd. p. 497. 
φλεβοτομίας ποιεῖσϑαι, Arist. h.a, 3, 2. Dar. 
λεβοτομικός, ἡ, ὄν, zum Aderlass gehörig, 
ἡ φἕεβοτομικὴ , 80, τέχνη, die Kunst Ader zu 
lassen, phlebotomice, Cael. Aurel. morb. ae. 1, 3 
φλεβότομος, ον, (φλέψ, τέμνων) die Ader zer- 
sehneidend od. öfaend, zur Ader lassend. Subst. τὸ 
φλεβότομον, sc. σμιλίον od. ἐργαλεῖον, ein Werk- 
zeug, Messerchen, die Ader zu ölfeen, eine Lan- 
zette, Hippoer. Hippiatr. p. 876. μὴ μέντοι κα- 
ϑιέναι τὸ φλεβότομον κατὰ βάϑος, vgl. mit Luc. 
adv. ind. 39. Man sagte bald διὰ φλεβοτόμου, 
Tbeophr. Nonn. t. 1. p. ‘30, 1. 32, 5., bald φλε- 
Boröng, Mosch. de pass. mul. p. 61, 7. Veget. 
1, 19. Coel. Aurel. morb. ac. 2, 19. Gal. t. 14. 
Ρ. 539, 8. 6alen. bat aber auch das Wort als 
Masc , τὸν ἐπιβάλλοντα τὸν ph, t. 2. P 387, 
16. Ja in Bernard. relig. 25. steht ὁ φλεβοτός- 
μος (als Paroxyt.) in der Bdtg „der Aderlasser‘, 
der sonst gewöhnlich phlebotomntor hiess. Mögli- 
cher Weise ist derseibe auch in den Stellen bei 
Theoph. Nonn. zu versteben. 
φλεβοτονέομαι, (φλέψ, τείνω) die Adern an- 
spannen, anschwellen lassen, sich sehr anstren- 
gen, φλεβοτονεῖσϑαι" τὸ τείνειν τὰς φλέβας λέ- 
γοντά τι ἢ πράττοντα, Phrya. in Bekk, An. Ρ' 
70, 8. 
2 φλεβοτονώδης, f. L. st. φλεδονώδης, 5. um 
ter φλεβοδονώδης. 
φλεβώδης, ec, (φλέψ, eldos) aderartig, 


ader- 


| ähnlich, aderig, voll von Adern, Hippoor. p- 503. 


Gal. t. 2. p. 20%, 1. u. öft. Ariat. de somn. ὁ. 3, 
verb. mit νευρώδης von σάρξ, Arist. h. a. 1, 15. 
Compar. φλεβωδέστερα, Theophil. Protosp. de puls. 
63,5 


‚5. 

φλεγέϑω, poet. Nebenform von φλέγω, Dur 
Praes, gebr., 1) trans., brennen, sengen, Yer- 
brennen , in Brand setzen, τὶ, Il. 17, 738., auch 
im Pass., ὄφρα - πυρὶ φλεγεϑοίατο νεκροί, I. 
23, 197. 2) intr., brennen, fammen, ia Feuer 
u. Flammen stehen, vom Feuer, Il. 21, 328., voR 
Fackeln, ebd. 18, 211., vom Blitze, Hes. tbeog- 
846. Orph. h. 18, 4., von der Sonne, Soph. Tr 
99. vgl. mit Bar. Phoen. 169. ἃ. Ap. Rb. 3, 141. 
Metapb., leuchten, von Zeus’ Verlangen (ἵμερον), 
Ἀοβοῖ. Suppl. 87. Dav. 

Φλεγέϑων, ὃ, der Flammende , der Fluss 
der Unterwelt, Phlegethon b. Virg. Aen. 6, 26% 
551. Seuee. Oed. p. 162. u. ὅδ. Adj. Φλεγεϑόν- 
zeıog, Phlegethonteus, Claud. Proserp. 1. 88., U- 
Digyedovris, idos, ἡ, Phlegethontis, SC. unda, 
Ovid. mei 15, 532 5, 544. ’ 

φλεγεός, d, ὄν, f. L. at. φλόγεος, Gal. lex 


Φλεγιαὼω 


φλεγιάαν, = φλέγω, Βοτοᾶ, π. μον. λέξ. 44, 
33. Nach Busth. zu Il. 13, 301. p. 933, 8— 24, 
ein pbokisches Wort für ὑβρίζειν, gebildet ἀπὸ 
τῶν Φλεγυῶν. 

φλέγμα, ατος, τὸ, (φλέγω) 1) Brand, Flamme, 
τ φλόξ, καῦσος, Hesych., dav. ἀδε lat. flamma u, 
flagro, s. Il. 21, 337. vgl. mit Et. M. p. 795, 48. 
a. Basth. p. 1239, 5., im medieivischen Sinne Hitze, 
Entzündung, Hippoer. progn. 43, 15. p. 1234. F. 
470, 9. 23. u. öft. Gal. exeg. 590. Metaph. wie 
bei uns Feuer, Gluth der Empfindung od. Phanta- 
sie, von Dichtern, Autb, 7, 70. 877. (an beiden 
Stellen ist im Cod. Pal. φϑέγματα darüber ge- 
schrieben). Aebonlich Antipban. b. Ath. 2. p. 60.D., 
βίος ἀπύρετος, φλέγμ᾽ οὐκ ἔχων. 2) Bei den 
Aerzten von Hippokrates an der kalte u. flüssige 
Schleim od. Saft im Körper, lat. pituite, ösrıs 
ἂν ἐν τῷ σώματε χυμὸς ὑγρὸς ἢ καὶ ψυχρὸς, 
ἡμεῖς μὲν τοῦτο ὀνομάζομεν φλέγμα, σὺ δὲ, ε 
βούλει, κάλει σκένδαψον, Gal. de di, febr, t. 2. 
p. 332. Er galt wohl mit als Produet τοῦ κάε- 
σϑαι καὶ φλέγεσθαι διὰ χολήν, Plat. Tim. p. 85. 
B., u. als unvollendetes Blut, ἡμετελὲς αἷμα, wie 
Alex. Aphr. probl. 2, 5. schreibt, s. Hdt. 4, 187. 
Mit den Beiww. ὀξὺ καὶ ἁλμυρόν, Plat. Tim. p. 85. 
B. p. 86. E. vgl. mit p. 83. C. D,, λευκόν, ebd. 
p: 83. D. (φλ. λευκόν heisst auch die Bleich- 
sucht, Hippoer. 284, 4. Aretae. 49.), παχὺ καὶ 
πυῤῥόν, Arist, b. a. 8, 25. Oft verbunden mit 
χολή, Plat. rep. 8. p. 564. B. Tim. p. 82. E. 
Plat.mor.p. 128.D. Ael. b.a.8,9. Man sagte xsvoücs 
φλέγμα vom Schleim, der aus dem Körper fortzu- 
schaffen ist, Geop. 12, 20, t., u. φλ. λύει, der zu lö- 
sen ist, ebd. 12, 13, 4., u. φλέγματος πλεονάσαντες 
ἐν ἡμῖν verb. mit ἐμψυγέντες, Sext. Emp. 13, 18. 
Bekk. Auch nannte man den Schleim od, Schaum 
am Maule der Rinder so, Geop. 17, 12, 4. 

φλεγμᾶγωγός, ὄν, (φλέγμα 2., ἄγω) Schleim 
abführend, φάρμακον, Gal. τ, 10. p. 463. vgl. 
mitt. 14. p. 326. 758. Ruf. b. Orib. t. 2. p. 276. 
(Als ze φλεγμαγώγοις steht es Alex. Trall. 
11, 613. 

φλεγμαίνω, aor. gew. ἐφλέγμηνα, doch bei 
Spät, auch ἐφλέγμᾶνα, z. B. LXX. Nah. 3, 13. 
Geop. 12, 12, 2. Mare. Ant. 4, 49. s. Phryn. p. 
24., aor. pass. ἐφλεγμάνϑην, gemissbilligt von 
Nanian. gramm. 494. (φλέγμα) 1) trans., eine Ent- 
zündung od. Ausöhalksns bewirken, Gesehwulst 
verursachen, vom Schlage, LXX., überb. aufblä- 
ben , nähren,, entgegenges. dem ἐσχναίνειν, Hip- 
poer. 419, 46. 410, 10. 2) intr., in Brand seyn, 
vom Feuer, Piut. mor. p. 953. F., vom Körper, 
entzündet seyn und in Folge dessen anschwellen, 
Zen = ὀγκοῦται, φυσοῦται, Hesych. , ὅσα 
ὲ φλεγμαίνειν λέγεται τοῦ σώματος, ἀπὸ τοῦ 
κάεσϑαί τε καὶ φλέγεσθαι διὰ χολήν, Plat. Tim. 
Ρ. 85. B.; daher verb. mit τὸ ζέον, Plat. -Phil. 
p- 46. D., od. οἰδῶντι, Plut. mor. p. 452. A.. So 
vom entzündeten Auge, Plut. Pboc. 2. Geop 16, 
5., ὑποχόνδριον, Hippoer. progn. 38, 32., τὸ 
σφυρόν, Ar. Vesp. 277., τὰ περὶ τὰ βράγχια καὶ 
τὰς σταγόνας, Arist. h. a. 8, 21. vgl. mit Sext, 
Emp. 24, 21. 68, 24. ed. Bekk., u. so entgegen- 
ges. dem τῶν ὑγιαινόντων, Tim. Loer. p. 103. B. 


Metaph. steht es sodann von Allem, was in Hitze | 


ist u. davon gleichsam anschwillt. So von Käm- 
pfenden, Pint, mor. p. 448. B., von Soldaten, Dio 
Cass 64, 4., von Zornigen, Plut. Arat. 46., ia 
Unruhen verwickelten Staaten, φλεγμαένουσα πό- 
λὲς τα ἡ ὀχλώδης, ϑλιβομένη, Poll. 336. vgl. mit 


Φλεγματωδης 
Plat. rep. 2. p. 372. E., wo es dem ὑγιής entge- 
gensteht ,„ ferner von teidenschaftließ erregter 


Obrigkeit, Plat. legg. 3. p. 691. E. Plut. Num. 
8. Synes. p. 22.B., dem δῆμος, Dio Cass. 44, 50., 
den Verbältnissen, τὰ φλ. τῶν πραγμάτων, verb. 
mit τὰς ταραχάς, Plut, Pomp. 21., u. so von allem 
Leidenschaftlieben,, πᾶν γὰρ πάϑος ἔοικεν ἀπάτη 
φλεγμαίνουσα εἶναι, Plut. mor. p. 184., daher φλ. 
τοῦ πάϑους, Schol. V zu Il. 18. 107., ὁ ϑυμός, 
Dio Cass. 47, 44., δεισιδαιμονία, Plut. Per.6., von 
der noch in ihrer vollen Stärke vorhandenen Trauer, 
Pol. 3, 86,6., von den sinnlichen, leidenschaftlicben 
Gelüsten des Reichthums, τὰ τρυφῶντα καὶ ὕπουλα 
καὶ pl. τοῦ πλούτου, Plat. comp. Arist. c. Cat. 
3. vgl. mit Pbilostr. 77., von den Tischen, die von 
der Last derSpeisen aufzuschwellen scheinen, verb, 
mit πολυτελεῖς, Plut. mor. p. 660. F., von der 
Sprache, die von bocbtrabenden Worten anschwillt 
u. aufgedunsen wird, Pbilostr. 77. Syaes. de in- 
somn. p. 148. B., von dem Wasser od. Meere, He- 
liod. 5, 17. Mare. Ant. 4, 49. Constr. wird es 
mit ὑπό τινος, so ὑπὸ πλήϑους καὶ φορᾶς γάλα- 
χτος, Plat. mor. p. 321. A., πόνων καὶ διχοστα- 
σιῶν, ebd. p. 321. C., od. ἀπὸ πικρασμοῦ, LÄX. 
(Ps. 6, 8.). [Das zweite e in ἐφλέγμαινεν ist bei 
Ar. Vesp. 277. kurz.). Dav. 
φλέγμανσις, 406, %, = dem folg., Bippoer. 
N ἡ λεγμασίη, (φλεγμαίνω) 
λεγμασία, ἡ, ἴοι, μασίη, γμαίνω 
Kotzändung, entsündlicher Zustand, Anschwellung, 
Fieber, ἀκμαζόντων τῶν νοσημάτων καὶ ἐν φλε- 
γμασίῃ ἐόντων, Bippoer. 389, 24. vgl. mit Gal. 
zu aphor. 1, 7., g. τῶν φλεβῶν, Theophr. fr. 
1, 40., auch τοῦ οὔρου, wenn er dick ist, Hip- 
poer. 540, 82., A. αἱματική, Arist. probl. 1,6. de 
insomn. 2., verb, mit ἐξάνϑημα, id. de gen. an. 
2, 7., u. von einem vollen, aufgssehwollenen Kör- 
por Hippoer. 421, 13. 5 
φ ἰαῖος, ala, alov, (φλέγμα) = dem 
folg., Geop. 12, 22, 2. 
φλεγμᾶτίας, ov, 6, ion. φλεγματίης, (φλέγμα 
2.) voll Schleim, daran leidend, entgegenges. τῷ 
καταχόλῳ, Greg. Nyss. t. 2. p. 1073.B. vgl. Hip- 
pocr. 294, 54. 282, 15. u. öft., pl. τὰ ἄνω, id. 
389, 18. Auch die an Bleichsucht Leidenden wer- 
den so genannt, Bippoer. p. 1211. C. 
τικός, ἡ, ὄν, (φλέγμα 2.) zum Schleim 
suche" anren al Soll Schleim, schlei- 
mig, pl. χυμός, Gal. exeg. 590., πάϑος, [Arist.] 
b. a. 10,1. Compar. φλεγματικώτερα, verb. Wil 
ὑγρύτερα - τὰ ἐμπρόσϑια, Alex. aphr. probl. 1, 
2., u. pl. κακοχυμία, Anon. de eib. 259, 9. 
φλεγμάτιον, τὸ, = φλέγμα, Sotades b. Stob- 
ἢ, 22, 26 


paris, ν΄ L. bei Hesych. 5. v- φλέγματι. 
x ταν το δῆς, &, τ φλεγματώδης, Hippoer. 
p- 902 


φλεγμᾶτόεις, ὄεσσα, dev, poet. δῖ. φλεγμα- 
τικός. φλεγματόεν ἔκρηγμα τῆς φλογές, Hesych. 

φλεγματόω, (φλέγμα) in Schleim verwandeln, 
τῆς τροφῆς φλεγματωθείσης, Gal. 1.14. p. 659, 11. 

φλεγμᾶτώδης, ες, gen. 205, 28β1. aus φάε- 
γματοειδής, (φλέγμα, εἶδος) 58) entzündet, ἔλ- 
κεα, Hippoer. 282, 31., hitzig, hitzigen Tempera- 
ments, Bippocr. de nat. puer. 241, 6., od. entzün- 
dend, erhitzend, Plat. rep. 3. p. 406. A. Arist. 
metaph. 1, 1. b) aufschwellend, nährend, von 
Speisen, Hippoer. 416, 51. 417, 28., im Gegens. zu 


Φλεγμονη 


ἐσχναινόμενα, Hippoor. 421, 9. 6) schleimartig, 
schleimig, χυμός, Ruf. b. Oribas. t. 2. p- 105, 9.) 
u. verb. mit πλαδαρὰ τῶν ζῴων, Sext. Emp. 
13, 23., auch Schleim treibend, ὕσσωπος, Hippoer. 
359, 64. Metaph. von den Schrilten des Eunomius, 
Greg. Nyss. t. 2. p. 383. A. Superl. φλεγματω- 
δέστατα, Hippoer. 416, 51., u. mit adv. Gebrauch, 
φλεγματοδέστατον πτύειν καὶ ἀπομύσσεσϑαι, ebd. 


φλεγμονή, ἡ, (φλέγω) Erhitzung , Plut. mor. 
p- 699. EB. , auch glühende Massen der feuer- 
speienden Berge, ebd. p. 398 E., dann aber anfäug- 
lich jede Entzündung, meist jedoch fieberhafte Ent- 
zündung, und zwar νόσους - καὶ φλεγμονὰς τῶν 
αἰσϑητηρίων, Plat. Ax. p. 368. A., daher πυ- 
φετοῦ μονή, Fieberhitze, Poll. 4, 186., oder 
τοῦ μόζον τὴν φλιν Greg. Naz. b. Murat. p. 175. 
vgl. mit Plat. mor. p. 733. B.; später von Erasi- 
stratos an ὄγκος ὀδυνηρός, σκληρός, ἀντίτυπος, 
ἐξ αἱματικοῦ χυμοῦ ἔχων γένεσιν, Gal. def. τ. 2. 
p- 272. u. comment. in Bippoer. progn. 38, 8. vgl. 
mit 10, 295. 319. Zonar. 1814, also entzünd- 
liche Geschwulst, φλ. πυρώδης, Geop. 12, 13, 1. 
Piat, Ax. p. 368. C. Plut. Alex. 35. Ages. 27. 
mor. p. 165. E. (pi. περὶ τραύματα). Auch die 
Lateiner nannten sie phlegmone, Plin. 20, 4, 13. 
Veget. 3, 48. Metapb. steht es als Unruhe, ἡ ἐν 
τῇ ψυχῇ φλ., Dio Chrys. 1. Ρ. 464. R., verb. mit 
oruyrörns, Plut. mor. p. 994. A., mit ἀπορία τῆς 
γυχῆς, ebd. p- 1059. C., u. als Brunst, Geilheit, 
τὰς τῶν οἴστρων φλ., LXX. Mace. 4, 3, 17., 
verb. mit ἀκρασία, Ath. 1. p. 10. E. (Ueber die 
Betonung vgl. Arcad. 112, 13.) 
λεγμονώδης, ες, (εἶδος) von der Art der 
Entzündung od. Gesehwulst, ihr ähnlieb, damit 
verbunden αἴσϑησις, Gal. τ, 6. p. 191, 7., διάϑε- 
σις, ebd. 201, 12., κόπος, ebd. 298, 16., ἕλκη, 
ebd. 750, 14., ὄγκοι, ebd. 782, 17., ἐρυσίπελας, 
ebd. 10, 320., δοϑιῆνες, Theoph. Nonn. t. 1. p. 


22, 8. 

φλεγμός, ὃ, (φλέγω) Blut (nach Hesych.), doch 
in der Stelle Clem. Al. 678., die nach Lob. rhe- 
mat. p. 282. aus einer Tragödie des Thespis ent- 
lehnt ist, ἴδε σοι Βρομίου αἴϑοπα φλεγμὸν heißen, 
bezeichnet es den Feuersaft des Weins. 

gheyovris, δος, ἡ, eine Art Edelstein von 
brennender Farbe, Plin. 37, 11, 73., wo Harduin 
phlogitide liest. S. φλογῖτες. 

φλέγος, τὸ, = φλέγμα, Hesych, 

Φλέγρα, ας, #, ion. Φλέγρη, Orph. Arg.1123., 
eine durch unterirdisches Feuer berühmte Gegend, 
wo die Giganten von den Göttern überwältigt seyn 
sollen. Es war der. alte Name der westlichen 
Landspitze der makedonischen Halbinsel, Pallene, 
Hit. 7, 123. Scyma. perieg. 642. Strab. 7. p. 330. 
vgl. mit Eur. lon 988. Man sagte anch ai Φλέ- 
γραι, Pind. Isthm. 6, 48. Apd. 1, 6,1., oder 
Φλέγρας πεδίον, Pind. Nem. 1, 100. Ar. Ach. 
825. Spätere verlegten Phlegra als die Gegend 
des Gigantenkampfes nach Uuteritalien bei Kymae, 
Strab. 5. p. 243., od. auch nach Spanien bei Tar- 
tessos, Pol. 2, 17. Der Einw. ὁ Φλεγρός (viell. 
Φλεγρεύς), Steph. B., u. mit der fem. Nebenform 
Φλέγρας ala, Lycophr. 1404. Dav. 

Φλεγραῖος, ala, aiov, phlegräisch, 1) πεδίον, 
Bur. Here. f. 1193. Arist. meteor. 2, 8. Diod. 8. 
4, 21. 5, 71., im Plar. Pol. 2, 17, 1. mit der 
falschen Betonung Φλέγραια, lat, Phlegraei campi, 
Phle, arva, mit welchem Namen man besonders 
die Ebene, die sich an der Küste Campaniens von 


Φλεγω 


Cumä bis Capua hinzieht, bezeichnete, Pol. 3,91, 
7.) dann πλάξ, Aeosch. Bum. 295., πολίτης, Steph. 
B. vgl. mit Ap. Rh. 3, 1227., γιγάντων, Orph. b. 
31, 12., δηϊοτῆτι, Ap. ΒΒ. 3, 234. 2) Φλεγραία, 
ὄρος Θράκης, Et. M. p. 795, 54. 3) Φλεγραῖος, 
ὃ, ein Centaur, Ovid. met. 12, 378, 

gieressän, a6, (Φλέγρα, εἶδος) nach Art 
von Pblegra, pi. λειμών, Name einer athenischen 
Wiese, Sehol. zu Ar, Lys. 912. 

φλεγύα, ἡ, Stadt in Böotien, Eusth. zu Il. 
13, 301. u. Steph. B. Der Einw. ὁ Φλεγύας, ion, 
Φλεγύης, α. Φλέγυς, vos, 8. d. W. 
Φλεγυαντίς, ἰδος, ἣν, die Gegend Phlegyan- 
tis, wo Phlegya lag. Ihr früherer Name war Av- 
ögnis, Paus, 9, 36, 1. Stepb. B. 

Φλεγύας, ὁ, ion. Φλεγύης, Einw. von Phle- 
gya, Eust. zu Il. 13, 301. ἃ. Steph. Β. Im Plur. 
Φλεγύαι, οἷ, ein altes kriegerisches, zu den Minyere 
gehöriges Volk in Phokis, 11.13, 302. u. die Schol. 
Paus. 9, 36, 2. 10, 4, 1. u. öft. Et. M. p. 795, 
55. Schel. zu Nie. iher. 685. Doch gab es auch, 
ausser Φλεγυεύς, was Stepb. B. anführt, die Form 
Φλέγυς, vos, wie sie Hom, h. in Apoll. Pyih. 278. 
u. Paus. 10, 7, 1., im Gen. Φλεγύων, erscheiat, 
u. Eusth. p. 933. ausdrücklich bemerkt. Daher 
es im Gen. u. Acc. plur. oft zweifelbaft ist, ob 
er vom Nom. Φλεγύας od. Φλέγυς δῖ. 8. Strab. 
7. p. 330. 9. p. 442. Schol. zu Od. 11, 262. 264, 
Schol. zu Ap. δ, 1, 735. [Ὁ] 

Φλεγύας, gen. ov, au. avros, Pblegyas, Sohn 
des Ares u. der Chryse, Herrscher über Orebo- 
menos, König der Lapitben. Er war Vater des 
Ixion u. der Koronis, daber für Koronis Φλεγύον 
κούρη Inser. 6914. B. Vgl. Bes. fr. 29, 3. 0 
ὅπ. Den Gen. ον hat Hom. b. in Apoll. 15, 3. 
Paus. 9, 36. Apd. 8, 10, 3. 7. Strab. 9. p.442. 0. 
öft., den auf a Piud. Pyıh. 3, 14., und den auf 
avrog Eur. u. Schol. Ap. Rb. 3, 6. Stepb. B. un 
ter AiPioy nennt auch Phlegyas u. Mitbras als 
Aethiopier. 

ἐγύας, οὐ, ὃ, eine Geier- od. Adlerart, 
nach Angabe der alten Gramm, (aus Hes, Eusth. 
933. Et. M. p. 795. u. Schol. zu Hes. sec. 134.) 
von φλέγω nach ibrer brandgelben Farbe benanot; 
jedoch als μορφνός (schwarz) bezeichnet Hes. δῶ, 
134. 


.»-} 


φλεγυάω, f. L. st, φλεγιάω. b. Eusth. zu I. 
13, 301. 

Φλεγυήϊος, nin, ἠϊον, Adj. von Φλεγύαι, #0 
Φλ. πάνακες, Nie. ther. 685., 4. ἱερόν, Schol. das. 

Φλεγυηΐς, ἰδος, ἡ, Bein. der Koronis als 
Tochter des Pblegyas, Paus. 2, 26, 7. im Orac. 

φλεγῦρός, d, ὅν, (φλέγω) wie φλογερός, bret- 
nend, fammend, hitzig, begeistert, in Gluth, in der 
Blüte, stark, Ar. Ach. 665. und dıe Schol. das. 
Cratin. b. Atb. 8. p. 344. F. 

Φλέγυς, vos, 8. Φλεγύας. 

φλέγω, ἴ. φλέξω, aor. ἔφλεξα, perf. pass. πέ- 
φλεγμαι Lycophr. 806., aor. ἐφλέχϑην Hom. epißt- 
14, 23. u. öft., doch auch ἐφλέγην in Composs., 
so ἀνεφλέγην, ἐξεφλέγην, Luo. d. deor. 9,2. Anth. 
12.178. Ach. Tat. 6, 18. 22. A) transit. Ξε κπέεινψ 
Hesych. 1) a) brennen, in Brand stecken, anbreunen, 
anzünden, sengen, verbrennen, erhitzen, im Gegen. 
zu ἐξυγραίνεσϑαε, Plot. mor. p. 97.8, u verb. 
mit καίεσθαι Plat. Tim. p. 85. B., τὴν ναῦν, 
Sehol. V zu Il. 15, 463., eine Stadt, Plut. Cie. 
18. Pyrrb. 29., ein Land, durch Feuer verbee- 
ren, Plut. Fab. M. 5., einen Menschen, 
na φλέξον, Acach. Prom. 582., ἀκρίδας, IL 


Φλεγων 


21, 13., den Fluss erbitzen, in Wallung bringen, 
it, 21, 365. Aehol, von der Sonne, sengen, aus- 
dörren, Aesch. Pers. 364. 504., dem Sirius, Ap. 
ΒΒ, 3, 582. b) etwas beleuchten, io Licht setzen, 
λαμπάσε τὸ ἑερόν, Eur. Tro. 309. 2) Metaph. 
wie unser in Feuer und Flammen seizen, in 
Liebesflammen versetzen, zur Leidenschaft an- 
fachen, mit Liebe entzünden, ψυχήν zıvos, Anth. 
5, 123. vergl. mit Antb, 5, 288. Mosch. 6, 3., 
s. Jac. AP. 120. Aehnlich im Pass., φλέγομαι 
τὴν ψυχήν τινε, von etwas, Plat. legg. 4. p. 
716. A. Plut. wor. p. 46. D. vgl. mit Plut. mor. 
p. 451. B. p- 550. K. p. 610. ὦ. Alciphr. 3, 64. 
So auch in Zorn, Angst versetzen, mit Schmerz er- 
füllen, lat. urere, verb. mit ἀδημονοῦντα καὶ Öus- 
κολαίνοντα, Plat. wor. p. 77. B. vgl. mit Aesch, 
Sept. 286. Soph. OT. 192. Ap. Rb. 3, 773., u. im 
Pass. Ar. Nub. 992. Sopb. OC. 1695. Plat. Tim. 
Ρ. 85. B. LXX.; ferner ins Licht setzen, berühmt 
machen, wie illustrare, σὲ φλέγοντε (φλέγουσε) 
Χάριτες, Piod. Pyıh. 5, 66., überhaupt anfachen, 
erregen, in Begeisterung, in Bewegung versetzen, 
αἷμα daiov, Kur. Phoen. 248., βέλος (vom Zeus), 
Aesch. Sept. 512., πῦρ φλεγόμενον, LXX., ἅταν 
οὐρανίαν (- αὔξων), Soph. Ai. 196., u, im Pass. 
gi. παιδικοὶ ὕμνοι, Bacchyl. b. Stob. Nor. 55, 
3. Oft verwechselt mit φϑέγγεσθαι, 8. Winckelm. 
zu Plut. amat, 203. Constr. wird es im Pass. 
theils mit dem Dat,, φλέγεται ἀρεταῖς, Μοίσαις, 
νεότητι καὶ ἀνοίᾳ, πόϑῳ, Pind. Nem. 10, 4. 
istbm. 7, 33. Plat. legg. 4. p. 716. A. Poll. 3, 68., 
tbeils mit ὑπό τινος, 50 P4. ὑπὸ δίψης, Dion, H. 
ars rh. 9, 66., ὑπὸ τοῦ λεμοῦ, Ael, h. a. 14, 27., 
ὑπὸ τοῦ πάϑους, Dion. H. ars rh. 11, 28, Cyrill, 
adv, Julian. p. 185. C., ὑπὸ τῆς φιλοτιμίας, Dio 
Chrys. 1. p. 158., od. auch mit ἐπέ τινε, sobald es 
heisst, vor Begierde nach etwas brennen, Ael. fr. 343. 
Aristid. t. 1. p. 23. Jebb. — B) intr. 1)a) brennen, 
flammen, in Feuer od. Flammen stehen, auflodern, 
Feuer sprühen, vom wirklichen Feuer, welches 
brennt, Soph. Ai. 1278., von der Fackel, Aeseb. 
Sept. 433. Sopb. OR. 1278., von der Entzün- 
dung, ἐν τοῖς ὀστοῖς, LXX., von einem Orte, 
χωρίον, Poll, 5, 110., und von Feuer sehnauben- 
den Stieren, Soph. fr. 320. δ) leuchten, glün- 
zen, strahlen, vom Blitz, Soph. OC. 1467., der 
Sonne, id. Ai. 673,, dem Sternenbimmel, φλέγονϑ᾽ 
ὑπ᾽ ἄστροις οὐρανόν, Soph. OT. 370., dem Glanze 
von Schildern u. Waffen, Eur. Phoen. 358. Plut. 
Rom. 28., der goldnen Blume, Pind. Ol. 2, 21., 
den schönen, vor Liebe glänzenden Augen eines Wei- 
bes od. dem Blicke, Assch. fr. 238. Heliod. 133, 
2) Uebertr. in Gluth, Hitze, Leidenschaft seyn, 
glühen, auch hervorstrahlen, hervorglänzen mit bin- 
zuges. Dat., ϑυμὸς ἀνδρείᾳ φλέγων, Assch. Sept. 
52., μανέαις, Ar. Thesm. 680., Χαρίτων ὁμάδῳ 
ἔφλεγεν (er strahlte hervor), Piod. Nem. 6, 66., u. 
vom Kranze, τοῖς ὑοϑίνοις pleyovra ,.Plat. mor, 
Ρ- 664. A. (v. L.). [Verw. mit φλέω, φλεύω.] 

φλέγων, οντος, der Genit. b. Suid. in schlech- 
ten Häschr. falsch auch φλέγωνος u. φλέγονος 
geschrieben), ö, 1) das Sonneuross, Hyg. fab. 183. 
Ὅν. met. 2, 154. 2) Phlegon, der Trallianer, ein 
Freigelassner des Hadrianus (nicht des Augustus, 
wie Suidas angibt), Phot. bibl. 97, 83. Vopise. 
Saturn. 7., Verfasser von geschichtlichen Wer- 
ken, 1. B. περὶ μακροβίων, «. Westerm. praef. 
ad paradoxogr, p. 37--- 42, — 8) ein Mann im NT. 
(Paul. ad Rom. 16, 34.). (Die Betonung Playa» 
erwähnt Argad, p. 10, 16.) 
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φλεδονεία, ἡ, 1) = φλυαρία, Et. M. p.796, 3. 
(wo falsch u. gegen die Hdschr. φλοδώνεια steht) 
u, Zonaras. 2) eine Stadt, Suid. Von 
φλεδονεύω, (φλέδων) unnützes Zeug schwar 
tzen, plappern, auch im Med. φλεδονεύομαι gebr., 
Et. M. p. 796, 3, Hesych. 
φλεδονέω, = φλεδονεύω, Hesych. 
φλεδονώδης, ες, gen. δος, (sldos) = φλύαροει- 
φλεδονώδη - τὰ μετὰ φλυαρίας καὶ πνενμα- 
τώδους ταραχῆς ἐκκρινόμενα, Brotian. 380. Gal. 
exeg. 590. vergl. mit Hippoer. » 75. F. p. 120. 
Εν (io Hdsehr. vertauscht mit φλεβονώδη). 
φλέδων, ovos, ὁ, ἡ, ein unnützer Schwätzer, 
bh. Hesych. ὁ ἀλαζών u, εὐήϑης, Anthipp. b. Atb. 
p- 403. F. Timen ὃ. Diog. L. 2, 107. 6, 18., im 
Femisino Schwätzerin, Aesch. Ag. 1168. 
φλεδῶν, ὥνος, ἡ, Geschwätzigkeit, Plauder- 
baftigkeit, Geschwätz, verb. mit oxcas Plut. mor. Ρ. 
420. B. Vgl. Xenoph. b. Ath. 11. p. 462. F. (Hier 
u. da wie b. Hesych. auch φλέδων betont.) 
Φλεήσιον πεδίον, τὸ, = Φλιάσιον, Phot. 
φΦλείαξ, ακος, ὁ, männl. Eigenn., laser. 1690. 
φλέϊννος, ivn, ivov, von der Pflanze φλέως 
gemacht, Phrya. ed. Lobeck. p. 293. 
Φλεῖος = Φλῖος, Et. M. p. 539, 33. 
Φλειώ, ovw, ἡ, 8. Φλέω, Phlio, eine 
Bacchastin, Nonn. Dion. 21, 80. i 
φλεκτικός, ή, ὄν, (φλέγω) brennend, τὸ φλ. 
φῶς, Georg. Pisid. opif. 1793. vgl. mit 1578. 
Adv. φλεκτικῶς, Nicet, Eugen. 1, 89. f 
φλενοδώδης, f. L. st. φλεδονώδης b. Erotian. 


φλέξις, «dos, ἣ, ein Vogel, Ar. Av. 883. 
φλέσιον, τὸ, ein Ort, Zonar. lex. 1815. 
Φλεύς, ὁ, Florus, alter, später nicht mebr 
gebräuchlicher Bein. des Dionysos, Herod. eg? 
μον. λέξι p, 6. Choerob. in Theodos. p. 209, 9. 
u. in Psalm, p. 70, 7. vgl. mit Et. M. p. 189, 
44. (wo falsch Deus stebt) u. Arcad. 125, 26. 
(wo falsch Φϑεύς dafür steht). S. Lob. paral. p- 92. 
φλέψ, gen. φλεβός, ἡ, auch masc. φλέβες 
οἰδαίνοντες, Nonn. Dion. 47, 11., (φλέω) τόπος 
τοῦ αἵματος αἱ φλέβες, Arist. de somn. 8., u. 80 
genannt ἀπὸ τοῦ τὸν χυμωδέστατον φλε) μὸν πε- 
ριέχειν, τουτέστι τὸν τοῦ αἵματος. φλέβες οὖν 
παρὰ τὸ δι᾽ αὐτῶν βαίνειν τὸ φλογῶδες, Et. Μ. 
. 795, 46., 1) Blutgefüss, Ader, Blatader, Nerv, 
ald gleich mit ἀρτηρία b. Hippoer. (s. Gal. t. 9. 
p. 542. zu Hippoer. p. 744. F.) u. jedes Blutgefäss 
bezeichnend, Gal. t. 5. p. 291. (5. Hippoer. p- 
240. p. 1040. Ὁ, p. 1046. D.), später jedoch 
ausdrücklich davon unterschieden, Plut. mor. p- 
130. B. p. 876. C. p. 907. D., a. von den Ner- 
ven gebraucht, Plat. Crass. 25., οὐ, als φᾶ, κρο- 
τάφων Hippoer. epidem. 6, 211. p. 1138. Ὁ. 
Hat, 4, 187., ἐν τῇ κεφαλῇ, Geop. 16, 8, 1.» περὶ 
τὴν ἰγνύαν Plut, Artax. 11., φλ, ποδός Soph. 
Pbil. 825., u, δύο φλέβας νωτιαέας διδύμους Plat, 
Tim. p. 77. P., beid als κοίλη φλ., Hobiader, Bur. 
loan 1011. Bippoer. 344, 30. vgl. mit Il. 13, 548, 
(ἢ € ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπερὲς αὐχέν ἱκάνει) 
u. dem Schol. das., auch als μεγάλη od. μεγίστη, 
Arist. bh. a.1,16.3, 3.1, 17., ἡπατῖτις u. σπληνίτες 
Id. 3, 2.,(Milzblutader) od. naxsiass, 2., σφα ἐτιδὲς 
τ σπερματέτιδερ, Drossel- od. Kehladero u. Samen- 
adern, Arist.b.a. 3,2.u.3. Im Zusammenhauge damit 
sagte man auch φᾷ. yoriun vom männlichen Gliede, 
Anth. PL. 261. u. Jac. Phil, Th.6, 5., u. φλεβὸς τρο- 
πωτήρ, der das männliche Glied stärkende, Kenoph. 
b. Atb. 2, p. 64. Man sagte aber τὴν pi. ogassın, 
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dio Ader öffnen, Xen. Hell. 5, 4, 58. Plat. Ages. 
27., od. λύειν, Ath. 2. p. 45. F., φλ. σφύζει, die 
Ader schlägt, Hippoer. p. 1046. C. 497, 45, 
αἵ ph. ἐξανέστανται, Luc. bis acc. 11. 2) Blut- 
strieme = μώλωψ, Besych. 3) die Adern von 
Gewässern, τῶν ὑδάτων, τῆς πηγῦς, Geop. 2, 5, 
6. 6, 9, 19. Pol. 34, 9, 7. Bustb, p. 309, 41., von 
Metallen, Gold u. Silber, Diod. 8. 2, 36. δ, 37. 
Theophyl. ep. 24. Aristid. τ. 1. p. 101., daher 
auch play ἀργυρίτιδος, Xen. vect. 1, 5., von den 
Adern der Erde, Theophr. fr. 2, 63., ἐν πέτρῃσιν- 
ὠδίνουσιν, Dion, Perieg. 1104., wo es die Flüsse 
sind, 8. Naek, ad Choer. p. 190., der Pflanzen, 
Theophr. h. pl. 1, 1, 11. 

φλέω, A)intrans. (pAei= γεμεῖ, εὐκαρπεῖ, 760- 
λυκαρπεῖ, Hesych. Et. M. p. 796, 43.), voll sein, 
überfliessen, Ueberfluss haben, strotzen,- abs. Aesch. 
Ag. 377., u. m. ἀ, Dat. ψομεύμασιν, Aesch. Ag. 
1416. u. nach Herm. auch Suppl. 667. ; überfliessen 
von Worten—=gÄvago Hesych. 2) trans. fliessen 
lassen, orgiessen, auswerfen, hervortreiben , ber- 
vorbringen , ἀναπέμπειν» ἀναδιδόναι, Et.'M. p. 
796, 24. Das Wort ist zwar wenig u. wie 08 
scheint, nur im Praes. u. Impf. gebraucht worden, 
gab aber einen vielfach verzweigten Wortstamm 
ab, indem φλύω u. βλύω (lat. fluo, plwo), ferner 
φλίω, φλιδάω, φλοίω, φ ἴσβος u. das lat. fleo, 
von Thränen überlliessen, so wie φλέψ, u. Didam, 
Φλεύς, Φλοῖος, Φλυεύς, Beiwörter des Bacchus 
als Symbol üppiger Fülle der zeugenden Natur- 
kräfte, und viele andere in entferoterer Art, da- 
mit zusammenhängen. 

Φλέων, ὥνος, ὃ, Beiname des Dionysos, in- 
sofern er das Wachsthum der Früchte befördert, 
Ael. v. h. 3. 41. 

φλέως, ὦ, ῳ, ὧν, ὁ, att. εἴ, des ion. φλόος, 
φλοῦς (Poll. 10, 178. Phryn. p. 293.), τὸ ἐν ἕλεσι 
φυτόν, Bekk. An. p. 70., eine Sumpf- od. Was- 
serpflanze, nach Fraas dasselbe was φέως, sa- 
charum cylindricum, nach Sprengel arundo ampe- 
Todesmon, Ar. Rau. 246. Amphisr, fr. 85. Arist, 
h. a. 9, 40. Theophr. b. pl. 4, 8, 1. 10, 1. Plat. 
mor. p. 912. A. ἴα der Schreibung wie in der 
Declination des Worts bieten die Hdschr. u. Ausg. 
viele Abweichungen. So liest man im Theophr. jetzt 
meist, obwohl unrichtig, φλεώς, auch wohl τὸ φλεώς, 
ferner φλέων δ. Plut, ἃ, a. 0, (5. Schneid. zu 
Theophr. 4, 10, 6.), u. im Gen. bisweilen φλεώς, 
=. B. Metag. b. Ath. 6. p. 379., im Acc. φλεώ, 
Theopbr. 4, 8, 1. (8. Lob. zu Phryn. p. 294.). 
Das Wahre im Theophr. hat schen der Sobol, zu 
Ar, Ran. 246. 

Φληγυία, ἡ, ἵν L. at. Φλογέα, im Schol, zu 
Od. 18, 85. 

φληδάω, 700, (φλέω) schwatzen, Hesych. 

φληνάφάω, fat. ἥσω, (φλήναφος) unsinnig 
schwatzen, φλυαρεῖν, μωρολογεῖν, Hesych., verb. 
mit παραφρονεῖν u. ληρεῖν, Ar. Nub. 1745. Βᾳ. 
644. Sot. b. Ath. 8. p- 336., vgl. mit Aristaen. 
p. 104. Der Aor. dginvapnoa» steht b. Mele- 
ties in Cram. An. Oxon. t, 3. p. 5, 20. u. Da- 
masc. 1. p. 398. A. 

φληναφέω = φληναφάω, bei Spät. Man. Pa- 
Iseol. Imp. ad alleg. h. Tzetz. 402, 3. Procl. zu 
Tim. Plat. t. 1. p. 28. Euseb. praep. ev. p. 217. 
€. lo. Xiphil. de eruce p. 262. Ὁ. Epiphan. t. 1. 
Ρ. 546. B. Petr. S. hist. Manich, p. 2, 22. u. 
ἔνια, Mag. 898., früher auch b. Ar. Nub. 1745. 

ar. 
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φληνάφημα, τὸ, Geschwätz, φλῆνος, Bar. 
ep. 5. Damase. t. 1. Ρ. 4. E. . 

pinwägpia, ἡ, das Schwatzen, das Geschwäts, 
mit dem Beiw. φρενοβλαβής, Vit. Bacch. jun. ρ. 
109, 12., u. im Plur. ῥητορικαὶ φλ., Oscum. in 
apocal. p. 313, 32., od. ai τῶν ψευδοσόφων pl, 
Nio. Dav. parapbr. in Greg. Naz. 9, 4. Von 

φλήνᾶφος, ον, (φληνάω) 1) Adj. schwatz- 
baft, unsinnig redend, unsinnig, = τὴν γλῶτταν 
ὀλισϑηρός, Poll. 6, 119. (wo os als attisches Wort 
bezeichnet wird), ὁ ποιητής, Eusth. p. 624, 28. 
ἡ γραῦς, Synes. ep. 3,160. C., vgl. mit Menand. b. 
Theodoret. 4. p. 852. Aristid. t. 2. p. 411. Jebb. 
Von Abstr.: λόγους, Heliod. p.406. Const. Manass. 
chron. 3591., ἀπεραντολογία ebd. 3210., τερ- 
ϑρεῖαι ebd. 3611. 2) Subst. gi. ὁ, unnützes Ge 
schwätz, verb. mit λῆρος Luc. Dem. enc. 35., 
u. im Plur. wit λῆρον Luc. somn. 7. pise. 25. 
d. mer, 14, 3. Aristaen. 98. eu be b. Suid. s. 
v. λῆρος, mit καπνός Menand, b. ἴον, ecl. phys. 
1, 192., τὸν κοινὸν ph. ἠσκηκότων, Bunap. exe. 
b.84, 19. Auch unbedeutender, unwiehtiger Gegen- 
stand eines Gesprächs, Ael. νυ. Β. 2, 10., um 
wichtige Sache, Tändelei, ϑέριστρον καὶ τοῦτόν 
τινα φλήναφον περὶ τὸ σῶμα δαπανωμένας, Li» 
ban. t. 4. p. 623, 27. 

φλενάφώδης, ες, ( εἶδος) geschwätzig , Gal. 
lex. 390. 

φληνός, (φλέω) als Stammform zu φληναφῶ 
bemerkt vom Et. M. p. 796, 9. 

φληνύω = φλυαρέω, Gal, lex. 590. (wo eine 
alte Ausg. φλενύουσα hat). 

φλῆφος, ὁ, = φλύαρος, Hesych. f 

φλιά, ἡ, τι πρόϑυρον ἢ παραστὰς τῆς ϑύρας, 
Hesych., Thürpfeiler, Thürpfosten, Theoer. 2, 60. 
23, 18., Ap. Rh. 3, 278. Nach Schol. ABDC zu 
11. 1, 591. p. 45. a. = οὐδός, u. 80 gebraucht es 
anch Paraphr. Il. 1, 582., u. statt βηλὸς ebd. 
23, 202., nach Cyrill. lex. ἡ ἐπάνωθεν τῶν 
σταϑμῶν ἤτοι παραστάδων. Meist im Plur., wo 
es auch durch ὑπέρϑυρα erklärt wird, Od. 17, 221. 
Pol. 12, 12, 2. LXX. Man sagte ἐπὶ φλιαῖς, Bion 
1, 87., od. ἐπὶ τῶν φλιῶν, LXX. (Reg. 1, 1, 
9.), doch anch ἐπὶ τῆς φλιᾶς, Exod. 12, 22., & 
verband es mit μοχλοῖς, Jos. ant. j. 5, 8, 10. 
vgl. mit Schol. A zu Il. 12, 459. Bei Bippoer. 
bezeichnen ai φῇ. auch die Querhölzer, welche den 
einander gegenüberstebenden Axen der Eselslasten 
Haltgebeo, τὰ διαλαμβάνοντα τοὺς ἄξονας στηρί- 
γματα, Gal. zu Hippoer. p. 834. A., vgl. mit lex. 
Hippoor. 590. u. Erot. 380. Daber ἐκ πλαγίων 
φλιὰς δύο ποδιαίας, Hippoer. Ρ. 884. E., rel. 
ebd. A. u. p. 813. H. 

Φλιαί, αἱ, τες Φλιοῦς, Died. 8.14, 9. (v. 1..). 

φλιαρός, a, ὄν, = χλιαρός, Hesych. 8. Lob. 
rbem. 31. 

Φλίαρος, f. ἴω. st. Φίλαρος, Ὁ. Plut. Lys. 2% 

Φλιάς, ados, ἡ, f. ἴω. st. Φεὰ b. Pol. 4, 9,9 

Dilas, avros, ὁ, Sobu des Dionysos, ein Ar- 
gonaute, Paus. 2, 12, 6. Ap. Rh. 1, 115. Orpb- 
Arg.192. Nach Steph. B. auch Φλιοῦς, nach Hys- 
fab. 14. Pbliasus genannt. [1] ᾿ 

Φλιάσιος, ὁ, a) 8. Φλιοῦς. Ὁ) Name εἶδε 
Monats bei den Lakedämoniero, in dem die Früchte 
ihre höchste Blüthe erreiehen, Steph. B. 

φλίβω, ya, äol., ion. u. nach Eusth. 102, 
2. auch atlisch st. ϑ:ιβω. φλέψεται ὥμους, θά. 
17, 221. wo Zenod. ϑλέψεται hat, od. φλίβεται Εὐνόα 
ἄμμιν, Theoer. 15, 76. Vgl. Hesyeh. Phot. 43. 
Et. M. p. 200. Eusth. p- 1817, 42. [{Π 
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Φλιγαδία, ἡ, ein Berg in Noricum, Strab. 4. 
p- 207. (wo Andre Φλυγαδέα lesen). 

φλίδάνω, τ διαπίπτω, διαῤῥῶ, Hesych. u. 

φλίδάω, (φλίω, φλέω,) wie φλυδάω, von 
Feuchtigkeit überfliessen, von Feuchtigkeit, Fett 
od. Fülle strotzen, Nie. al. 569. ἀλϑαίνει καὶ 
γέντα συὸς φλιδόωντος ἀλοιφῇ, in Folge dessen 
zerplatzen, ζῴα - τοῖς δέρμασι φλιδᾷ καὶ ῥακοῦ- 
ται, Plut. πιο, p. 642. E., od. in Fäulniss sich 
auflösen, auseinanderfallen, σηπεδόσι φλιδόωσα, 
Nie. tber. 363. 

φλιδών, ὄνος, ἡ, Bruch, Falte in den Rlei- 
dern, Hesych., doch fügter hinzu: τενὲς δέ σφυγμοί. 

φλίεϑος, = καρποφόρος, Hesyeh. (v. L.). 

φλιμέλια, τὰ, das lat. flemina, Hippiatr. (?) 

φλιοβἄτέω, (βατέω) die Schwelle überschrei- 
ten, abs. dv ταῖς πύλαις τοῦ δου παρ᾽ ὀλίγον 
ἤδη φλιοβατήσαντα, Georg. Alex. vit. Christ. 
180, 10. 

Φλῖος, ov, ὁ, Name des Dionysos, Et. M. p. 
539, 33. (gesobr. Φλίος). Nach Choerob, in Cram, 
an. Oxon. 2, 271. u. Et. M. p. 796, 24. auch 
Name einer Stadt. 

Φλιούντειος, Φλιουντίς, s. das folg. 

Φλιοῦς, οὔντος, ὁ, 1) Sohn des Dionysos u. 
der Chtbonophyle. Nach ihm soll die Stadt Phlius 
benannt seyn, Stepb. B. Schol. zu ἀρ. Rh.1, 115. — 
2) Stadt in Argolis, u. zwar bei den Attikern ὁ 
©). nach Phot. 651, 9. Et. M. p. 796, 23. vgl. 
Thue, 5, 58. Xen. Hell. δ, 8, 24. 7, 2, 10. 11. 
Strab. 8. p. 382. Sonst meist ohne Artik., Pind. 
Nem. 6, 74. Hät. 7, 202. Thue. 4, 133. u. 5. f. 
Adj. Φλιάσιος : Φλ. σατύρων, Anth. 7, 707. (des 
Metrums wegen mit kurzem ἡ); τῶν πολιτῶν Φλι- 
ασίων, Plat. Phaed. p.57H.; auch Φλειάσιοι, Ioser, 
b, Ross Reis. 1, 42, Dav. οἱ Φλιάσιοι, die Phli- 
asier, Hit. 9, 28. Thue. 1, 27.u.8.f,u ἡ 
Φλιαυία das Land, Thue. 6, 105. Pol. 4, 87, 7. 
Strab. 8. p. 382. Ferner ᾧΦλιούντιος, oder wie 
es des Metrums wegen heisst, ἐν Pliovrriip ora- 
δίῳ, Anth. 13, 19. (eine Form, die Cic, de rep. 
2, 4. brauchte, aber ad Att. 6, 2. selbst tadelt), 
ἃ, das femin. Φλιουντίς, so Φλιουντίδος αἴης, Ap. 
Rh. 4, 568. 

φλῖψις, ἡ, (φλίβω) üol. st. ϑλῖψες, 

Φλιώ, οὖς, ἡ, 8. Φλειώ. 

φλόα, metaplastischer acc. sing. zu φλόος (w. 
%.), Nie. sl. 302. 

Φλογεά, ἡ, Frauenn., Eusth. p. 1838., verdor- 
ben in Pinyuias, Sebol. z. Od. 18, 85., Dhoyias, 
Hesych. 8, v. Ἔχετος, ἃ. Φλεγέας, Eudve, 163. 

φλόγειος, = φλόγιος, Planad. Boeth. 32, 16. 
Zonar, 1814. u. 1815. Vgl. Arcad. 4%, 27. Et. 
Ν᾿ p- 64, 33. Lex. Cyrill. Etym. Voss. b. Gaisf, 
1632. 

φλόγεος, da, eov, (φλόξ) brennend, flammend, 
fankelnd, leuchtend, glänzend, von Feuer, Fackeln, 
Blitz, Strablen, Eur. Bec. 1103. Orph. b. 65, 2. 
Nonn, loans, 6, 15, 25. Eur. Tro. 1257. Ar, Ren. 
340, Theoer. 22, 211. Aleaeus in Anth, 7, 5. 
Orpb. Arg. 812., vom Gipfel, Nic. ther. 287., 
vom Wagen, der von Gold strabit, Il. 5, 745. 8, 
389., nach Eusth. jedoch Ξε ὀξύς, schnell; metapb. 
vom brennenden Schmerze, φλογέῃσιν ἐποχϑίξων 
ὀδύνῃσιν, Opp. Βα]. δ, 179. 2) Name des Pferdes 
von Kastor, Brandfuchs, Stesich. fr. b. Suid, u. 
Rt. M. s. v. Κύλλαρος u. in Cram. An. Oxon, t, 
2. p. 456. , 

φλογέουσα, ἴ. L. st. φλογόεσσα, Orac. Sib. 
3, 72. 

11. TR. 
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φλογερόπνοος, ον, (φλογερός, nvio) Flam- 
men bauchend od, sprühend, Eusth. in Maj. spieil. 
Rom. t. 5. p. 222. 

φλογερ ς, ἄ, dv, (φλόξ), = φλόγεος,. ϑερμιός, 
λαμπρός, Hesych., brennend, flammend, feuerroth, 
po@. σέλας, Eur, Hel. 1137., σπινϑῆρας, Νουα, 
45, 327., ἄστρον, Anaer. fr. 1, ν᾽, 36., ἠελίου 
ἀκτίένεσσιν, Ap. Rh. 4, 126., κεραυνούς, Orph. 
b. 18, 7., αἰϑήρ u. ἀήρ, Eur. Hel. 991. Lue. 
dips. 6. 1. a. von der Farbe, Nic. ther. 754., 
verb. mit ξανϑοί, Opp. eyn, 2, 91., metaph. vom 
brennenden Liebespfeil, Anth, 9, 443., u. von der 
Liebesgluth selbat, ra πυρὸς μένος, ebd. 
5, > Comp. φλογερώτερον σέλας, Theoer. 
2, 134. 

φλογερῶνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, (φλογερός, ὄν») mit 
feurigen, feuersprühenden Hufen, von den Sonnen- 
pferden, loano, Gaz. ecphr. 545. 

φλογετός, ὃ, (φλ68) Brand, Hitze, wie πυρε- 
τός, ΘΙ. 
φλογηφόρος, ον, (φέρω) lat. flammifer, Flam- 
men od. Feuer bei sich tragend, fAammend, λαμ- 
πτήρ, Heliod. carm. de chrys. 173. 

φλογία, ἡ, poet. st. φλόξ, Nic. alex. 392. 
534. 599. u. ther. 54. Dav. 

φλογιάω, fut. ἄσω, eig. in Brand geratben, 
dann sich entzünden, feuerroth werden, vom Ge- 


"sicht, Hippoor. 309, 28. 484, 28., von Gal. lex. 
590. erklärt: πυροῦται μετὰ ἐρυϑήματος. [ἅσω 


Φλογίδας, ö, ein Spartaner, Plut. Lys, 17. 
φλογέδιον, τὸ, Demin. v. ployis, z.B. pkoyidıa 
al κεγχρίδες dr ἐλαίου σκευαξόμεναι, Hesych. [yX] 
φλογίζω, f. ἰσω (Hesych.) u. εὦ (LXX. Ps. 96, 
3.), (φλόξ, φλογί), = ὦν 1) trans. in Brand 
setzen, verbrennen, τερά, Soph. Phil. 1159. LXX., 
abbrühen, z. B. τοὺς χοίρους, Schol, zu Ar. Bag. 
1233. Pass, πεφλόγισμαι, Schol. zu Od. 23, 89., 
u. im Gegens. zu ἐκάη: ἐφλογίσϑη (er ist in 
Brand geratbep) μέν, οὐκ ἐκάη δὲ (nieht ver- 
brannt), Achmes oniroer. p. 133, 21.5 gloyıkö- 
μενον πῦρ, das in Brand gerathende, n. nun bren- 
nende Feuer, LXX. (Sir. 3, 29.), φλογεζόμενον 
ἅλιον, die leuchtende Sonne, Soph. Tr. 95.; metaph. 
von der Zunge, φλογίζουσα (ἃ. h. wie mit Feuer 
verderbend) τὸ» τροχὸν τῆς γενέσεως καὶ pAoyıko- 
μένη ὑπὸ τῆς γεέννης, NT. (Jacob. 8, 6.); φλο- 
γίζεται os στέρνα πυρὶ τοῦ πάϑους, Nicet. Eug. 
fr. b. Lebas bibl. de |’ &c. de ehartes t. 2. p. 
421, 19. 2) intrans. πῦρ φλογέζον, brennendes 
Feuer, LXX. (Exod. 9, 25.), φλόγισον ἐν πυρί» 
Gal. t. 14. p. 559, 13. 
φλόγϊνος, ivn, ıwor,(pA0&), =xavorıxös(Hesych.), 
Aammig, feurig, feuerfarbig, bald vom strahlenden, 
blanken Schwerte, LXX. (Gen. 3, 24.), u. μά- 
orıfı, Orae. Sib. 2, 289,., bald von der Farbe, 
Diod. 8, 2, 852. Atb. 12. p. 539. E,, u. τὰ φλ. 
ἱμάτια, Ael.v. bh. 9,3., φλόγενον ἴον, ähnlich unsrer 
Feuernelke u. wie das lat. flammea viola, Theophr. 
b. pl. 6, 8, 1. u. 2. (wo die versch. L. φλόγιον), 
8. Schneider zur Stelle p. 530. u. 531.; als eine 
Art Edelstein erscheint φλόγενος Plin. 37, 10, 66, 
Subst. τὸ φλόγενον: ἐπὶ τὸ gl. καὶ οὐ σφόδρα 
βαϑὺ ἀναπτομένη (βαφή), loann. Lyd. de ma- 
gister. 116. (Hier mit d. falsch. Accent p)oyıror). 
φλόγιον, τὸ, Demin. von φλόξ, Flämmchen, 
Longin. 35, 4. (wo es φλογιόν betont ist). 2) 
eine Blame, Theophr. h. pl. Ὁ, 7, 1., nach Fraas 
Silene vespertina, wilde Abendnelke, eine der ersten 
Zierpflauzen im Frühlinge. Nach Frühern der feu- 
orgelbe Lack, cheiranthus cheiri. 3) ein Arzuei- 
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mittel, Inser. b. Töchoh d’ Anneei sar les pierres 
ete. p. 70. m. 26. ; 

φλόγιος, a, ον, = φλόγεος, Hippoer. 534, 2. 
Demetr. de eloc. $. 142. Orph. h. 65, 2. Const. 
Manass. chron. 45. ν, 1123. (v. L.) Cyrill. lex. 
in Matth. Gl. min. t. 1. p. 18., u. als φλόγιον 
ἴον v. L. b. Theophr. 6, 8, 1.; auch φλόγιος αὐλός 
v. ἃ. φωτίγξ, Hesych, 

Φλογίος, ov, ὁ, (gewöhnl. Φλόγιος betont, 
doch 5. Arcad, p. 40, 8.) männl. Eigenn. a) eines 
Argonauten, Ap. Rb. 1, 1043. Hyg. fab. 14. b) eines 
Sonnenbewobners, Luc. v. h. 1, 20. c) eines An- 
dera, Nonn. Dion. 26, 45. 

φλογίς, ἰδος, ἡ, (φλέγω) geröstetes oder ge- 
bratnes Fleisch, Poll. 6 , 55. Hesych. Im Plur. 
κάπρου u, ταύρου φλογέδες, Stratt, u, Archipp. 
b. Atb. 14. p. 656. B. 

φλόγισμα, τὸ, (φλογίξζω) Brandblase, Brand- 
fleck, = gs, Psellus b. Piers, zu Μοον, p. 398., 
"τῶν ἄρτων ra pl, Hesych. s. v. οὐδ᾽ ἅλα, u. 
met. τὰ τῆς σαρκὸς p4., Nil. ep. 278, 6. 

φλογισμός, ὃ, (φλογίζω) = φλογμός, Hesyeh., 
auch ein musikalischer Ausdruck, verb. mit δίεσις, 
dem Vierteltone, für eine Abtheilung des Tons, 
wie es scheint, μηδ᾽ ὁ φλογισμὸς καλούμενος 
μουσικὸν (ποιεῖ) μηδὲ δίεσις, loaan. Sie. in Walz, 
rhett. t. 6. p. 293. 

φλογιστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φλογίξω, ver- 
brennbar, im Gegens. zu ἀφλόγιστα, Arist. meteor, 
4,9., od. verbrannt, verb, mit κατηνϑρακωμένον, 
Soph. El. 58, 

φλογέστρα, ἡ, (φλογίξω) Ort, wo die Schweine 
abgebrüht werden, Schel. zu Ar. Eq. 1233. Eusth. 
p. 1286, 20. 

ghoyiens, συ, ὃ, u. φλογῖτις, dos, ἡ, eine 
Art Edelstein von brennender Farbe, jenes b. 
Solin, 37., dieses b. Plin. b. n. 37, 11. 

φλογμός, ὁ, (φλέγω), = καῦσος, βρασμός, 
καύσων, φλογισμὸός, Hesych., auch τι καῦμα ἐκ 
πυρακτώσεως, Et. M. p. 796, 26. Suid., Flamme, 
Brand, Eur. Bel. 1177., so das Feuer des Aectoa, 
Lycophr. 690., das Brennen, die Gluth, die Sonnen- 
gluth, Aosch. Eum. 940. u. das. Herm., Luc. hist. 1. 
Anach. 16. Heliod. 8, 14. p. 339., auch im Plur. 
von den Sonnengluthen, ἡ δὲ μέα (ζώνη) ψαφαρά 
τε καὶ ἐκ πυρὸς οἷον ἐρυϑρή, τυπτομένη φλο- 
γμοῖσιν, Eratosth. b. Schol. B zu Il. 18, 468. 
p- 505. a. 49., das Feuer des Blitzes, Eur. Bee. 
z4. Suppl. 831. 1019. Ap. Rb. 4, 870., die Ent- 
Ppündung io einzelnen Theilen des Körpers, Hippoer. 
7. 908. F. 15, 53. 604, 23. Luc. peregr. 44. 
tragodop. 22.; metaph. die Gluth der Leiden- 
sebaften, τῶν παϑῶν, Phil. 2. p. 180., u. verb. 
mit ἡ ὁρμή, Const. Manass. ehron. 5943. 

φλογμοτύραννοφ, ὃ, (φλογμός, τύραννος) der 
Flammenbeberrscher, λαμπηδόνα φ,, Fr. b, Eus. 
praep. ev. 5, 13. p. 201. [Ὁ] 

φλογμώδης, ες, f. L. st. φλογώδης, Luc. Auach. 
16., ebenso st. φλομοίδης, Wal. lex. 590. 

yhoyoßägns,cs,\pAös, βάπτω) ioFeuer getaucht, 
feuerfarbig, Laur. Lyd. de magistr. 2, 13. p. 116. 

φλογογενής, ἐξ, gen. dos, (φλόξ, γένος) aus 
dem Feuer erzeugt, flammigenn. Gl. 

φιογόδερηπνοι, — ἄνϑρακες. Hesych. (v.L.). 

φλογοειδής, ἐξ, (φλόξ, εἶδος) Hammenartig, 
Nammenäbnlich, Nammıg, feurig, glänzend, πῦρ, 
Pbil, 2. Ρ. 185. 44., φέγγος, ebd. p. 105, 20., feuer- 
rotb, gi. ἐρυϑήματα, Hippoer. Ρ. 489, 37., vom 
Winde, verb, mit ὀξύ, Plut. mor. p. 605. C., von 
Ersch i n δὲ ν 

cheinusgen am Himmel, νέφος Fhr, Plut. Lys. 
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12., αἰχμαὶ φλ., id. Mar. 17., σῶμα, id, Lue, 8., 
λαμπάς, id. Pomp. 68., endlich von der Farbe, fenrig 
strablead, Arist,. p. 812, 23. 24. Im Neutr. als 
feuerartige, leichte Körper, verb. mit τὰ ἄνω φορά, 
Ριαῖ, mer. p. 924. F., u. mit πνευματικόν τι, Pr 
1005. C. Verb. mit dem Dat. φλογοειδεῖς κρά- 
vıor καὶ ϑώραξι, Plut, Crass, 24., u. metaph. 
κατὰ ἀλκὴν σώματος καὶ ϑυμοῦ τραχύτητα ph, 
ἣν, Eunap, exc. bist. p. 111, 20. 

φλογόεις, ὀξεσσα, ὁεν, (φλόξ) poet. st. φλο- 
γερός, φλόγεος, feurig, glübend, verb. mit πυρί- 
Beouos, vom Zeus, Orpb. ὃ. 19, 2., metaph. von 
den Augen, Mosch. 1, 8. Antu. 5, 221., vorb. mit 
ἄγριος, von Menschen selbst, Or. Sib. 390. 

φλογοιδοῦμαι, = φλογὶ οἰδοῦμαι, Tzetz. zu 
Lycophr. 35. 

φλογόλευκος, ον, (φλόξ, λευκός ) feuerlarbig 
mit weiss gemischt, Poll. 7, 129. 

φλογὸς, ἡ, ὄν, (φλόξ) brennend, glübend. Im 
Posit. ungebräuchlieb, doch kommt ἔμφλογος vor. 
Im Compar. ἔρωτι φλογωτέρω, Cram. An. Par, 4,348. 

φλογοτρόφος, ον, (φλόξ, τροφός) Flammen 
nährend, ἡ κάμενος φλ., ἔτος. Nyss. t. 2. p. 1011. 
Ὁ. vgl. mit Cram. An, Par. 4, 307, 25. Ξ 

ghoyogävis, ἐξ, (φλόξ, yavos) feuerlarbig, 
ἔριον, lo. Damasc. t. 2. p. 856. B. ᾿ 

φλογοφόρος, ου, (φλόξ, φορός) Flammen bei sich 
tragend u. in sich bergend, φεγγέτης, Stephan. in 
Ideler Phys. gr. t. 2. p. 204, 16. Aadr. Cret, 240. 
Planud. Ovid. Met. 2, 114. 8, φλογηφόρος. 

φλογόω, fut. wow, (φλόξ) eigentl. anbrennen, 
dann eine Sache als Mammend, brennend binstel- 
len, αὐγὴ χαλκείη - μόνον οὐχὶ οὖν ἐφλόγωσε τὰ 
ὅπλα, ἡλίου λαμπηδόνα αὐτοῖς μαρτυρῶν, Schol. 
V zu Il. 13, 341. Meist im Pass. brennen, fam- 
men, τὸ πῦρ φλογοῦται, Theophr. de igne 71., 
ἀναϑυμίασιν φλογωθεῖσαν, Diog. ἵν. 9, 11., vom 
Nammigen Steine, Theophr. fr. 2, 20., verb. mit 
φαιδρύνεται, Max. Tyr, 11, 49., metaph. von 
Menschen, φλογουμένη πόϑοις, Method. p- 288. 

φλογώδης, ες, zagz. st. φλογοειδής, Bammenarliß, 
glühend, vom Feuer, lo. Damase. τ, 1. p- 74 Lo 


‚Pbil, 4. p. 284, 38., vom Blitze, Poll. 1, 117-, 


φλογώδεες ἐξέρυϑροι, glübendroth im Gesicht, 
Bippoer. p. 220. B., ähnl..b. ἐρύϑημα, Ael. v- 
b. 12, 1., von der Sonne verb. mit ὀξύς, Luc. 
Anach: 16., von einer Gegend, Poll. 5, 110, 
von heissen Wiuden verb. mit ϑερμά, Üleomed. 
de meteor, 42, 15., endlich von der Farbe, zgv00s 
τὴν χρόαν φλογώδης, Died. 8. 2, 50.; melapb. 
verb, mit τραχύς, gi. ϑυμός, Suid. s. v. ara- 
βρυχώμενοι, Subst. τὸ φλογῶδες, die Gluth, die 
Nammige Hitze, τὸ gl. τοῦ πυρός, Die Cass. # 
$1., ἐν προσώπῳ, Hippoer. p. 118. G. vgl. mit 
Poll. 5, 8. Compar. φλογωδεστέρας ἡμέρας, Or 
bas, 292. Superl, ürsıneva καὶ φλογωδέστατα 
ϑέρη, Phil. 2. p. 228, 38., φ}, ὁ ἥλιος, Die Cast. 
40, 15., φλ. ἀέρων Cleomed. de meteor. 105, 5, 
u. τῶν σπλάγχνων ἡ δύναμις φλογωδεστάτη, Phil. 
2. p. 563, 45. 

φλόγωμα. τὸ, (ployow) das Angebrannte, 6* 
röstete, φλογώματα' τῶν ἄρτων ra ἐπικεκαυμενᾶν 
Hesych, 

ὃ λυγωνοῶς ὄν, (φλόξ, dw) von feurigem Ad 
sebn, feuerfarbig, feurig, leuchtend, πῦρ, Asseb- 
Prom. 253., σέλας, verb. mit πυρῶδες, Apostol- 
prov. 13, 34., von Feuer herrübrend, aus Feuer 
bestehend, σήματα, Aesch. Prom, 498. Metapb- 
= ὁ ϑυμούμενος, Eust, p. 58, 14. 


᾿ φλόγωσις, eos, ἡ, (φλογόω) Brand, Hitze, 
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vom prasseladen, hellbrennenden Feuer, verb. mit 
ψόφος, Theophr. fr. 3, 69., a. im Plar. von der 
Sonne, ταῖς ἀφ᾽ ἡλίου φλογώσεσιν, Phil. 2. p. 
563, 25., vom Bade, Themist. p. 73, 16. Diad,, 
Erhitzung, Entzündung, Anschwellung, = φλεγ- 
μονή, Thuc. 2, 49. Gal. τ. 19. p. 442, 3. 441, 15. 
Pbil. 2. p. 104, 1. Theo:b. Nonn. 210. 215., auch, 
u. zwar im Piur. von den (vor Zora) funkeln- 
den Augen, den funkelnden Blicken, ἐνδειχϑεισῶν 
τῶν τῆς ὁράσεως φλογωσεων, Schol. A zu II. 
225. p.22.b.9., überh. für das bomerische φλέγμα, 
Paraphr. Iliad. 21, 337. 

φλογώψ, πος, ὃ, ἡ, τς φλογωπός : pl. av- 
τολαὶ, Aesch. Prom. 791. 

Pod, ἡ, b. den Lokedämoniera Beiw. der 
Persephone, Hesych., wahrsch. von φλοι΄ς, φλόος, 
φλοῦς, die Blübende, Grünende, 

φλοίαξ, ἄκος, f. L. st. φλύαξ, Eust. zu Hom. 
p- 884, 26. 

φιριάρωον, τὸ, Demin. von φλοιός, Hesych. 
(ν. 1), [ἃ 

vi (φλοίω, φλέω, φλύω) 1) transit, 
brapneu, ausbrennen, z.B. τοὺς ὀφθαλμούς, Georg. 
Pachym. v. Andr. Pal. p. 155. B. Im Pass. plos- 
δούμενος τ καιόκενος, βρασσόμενος, Zonar. p. 
1815., daher als entzündet Lycophr. 35. 2) in- 
trans. τὴν σάρκα φλοιδοῦσαν τοῖς πάϑεσιν, lo. 
Damasc. t. 2, p. 889. E. 

φλοιδιάοων, (yhoio). φλοιδιᾶν — πεπρῆσϑαι, 
Besych. 

N ρλοΐζω, f. ἴσον, pl. πεφλοιδέναι, πεφλοιδώς, 
sor, part. φλοισϑείς, (pkoos) entrinden, abschälen, 
Theopbr. h. pl. 3, 16, 3. 5, ὁ, 6.9, 5. 

φλόϊνος, m, ον», (φλόος) von Baumriude oder 
Βαβι, ἐσθῆτες, davon gemachte Kleider, Hät. 3, 
98. (mit d. Var. φλοιΐνην.) vgl. mit Poll. 7, 76., 
äbal. pi. ἡνίας, Bur, Ant. fr. 2., u. σπυρίς, 
ψίαϑος, Poll. 10, 178 ν 

φλοιοβαρής, ἐς, (φλοιός, Bagis) schwer von 
Rinde = βλωϑρή κατὰ Μάγνητας ἢ τραχεῦαν κατὰ 
dgvoras Schol. zu Il. 13, 390. Eustb. p. 939, 3. 

φλοιογλύπτης, ὁ, komischer Name eines Pa- 
rasiten, Aleiphr. 3, 48. (v. L.). HS 

λοιόρεζος, ον, (φλοιός, Hide) mit riadenar- 

tiger Wurzel, wie die Bollengewächse, daher ra 
φλοιόριζα, die Bollengewächse, Theophr. fr. 4, 
63. (v. L.). ; 

φλοιοῤῥἄγέω, (phoodpäyns) aufgeplatzte Rinde 
babep, Diose. 4, 279. (Auch φλοιοραγέω ge- 
sch@&eben,) tz 

φλοιοῤῥα γῆς, &, gen. Eos, (φλοιός, ῥηγνυμε) 
mit aufgeplatzter, geborstener Riude, von Bäumen, 
Theophr. h. pl. 4, 15. 2. (v. L.) Id. 6. pl. 3, 
18, 3. At 
φλοιοῤῥαγία, ἡ, f. L. st. φλοιοῤῥαγῆ, Theopbr. 
b. pl. 5, 15, 2. ἫΝ 

φλοιός, ὁ, Ὁ. Hosyeb.gguch als Plar. φλοιά, 
τὰ, (φλέω, φλοίω,)--- τὸ ἐκτὸς τοῦ δένδρου, Thom. 
Mag. p.898., od, τὸ λέπος ξύλου. Hesych. 1) innere, 
zartere Rinde des Baumes, Borke, Bast, verb. wit 
φύλλα I, 1, 237., καλαμος Philostr. p. 775, 19. 
vgl. mit b. Vener. 272. Empedocl. b, Plut. p. 919. 
Ὁ. 912. C. Xen. cyn. 9, 18. Plat. mor. p. 1029. 
B. Alex. 18. Aristid. t. 2. p- 553. (D.) Nie. ther. 
676. 842. Synes. ep. 57. Theophr. c. pl. 5, 17, 1. 
Es wird bezeichnet als ivadns, πολύλοπος, μονό- 
λοπος, Theopbr. h. pl. 1, 5, 2., δά. als ὁ ἔξω, 
ὁ κατώτερος τῇ σαρκί, ὁ κύριος, ὃ πρῶτος, ὁ 
ἐπιπολῆς, ebd, ἃ, 15, 1., ὁ σαρκώδης, ebd. 1, 5, 
2. Im Plur. Strab, 11. p. 513. 15. p. 713. Man 
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prophezeite φιλύρης φλοιῷ, Hät. 4, 67., schrieb 
wohl auch ἐν φλοιῷ, Theoer. 18, 47. Plut. Flam. 
2., ass sie, Pol. 7, 1, 3. Plut. mor. p. 993. F. 
Anton, 17. Cie. 20. Auch bezeichnet es die 
Rinde, Schale der Früchte, Empedoel. b. Plut. 
mor. p. 684., dann überbaupt τὸ ἔσχατον καὶ χω- 
ριστὸν τοῦ ὑποκειμένου σώματος, Theophr. h. pl. 
1, 2, 6. 10, 10., daher als Bild gebr. Arist. h, 
a. 9. 39., u. durch ὀστρακώδης bezeichnet ebd. 
5, 34., od. ἀκανϑώδης Plut. mor. p. 908. D., 
οὐ, als βρυώδης ἰλύος φλ., Ael. δ. a. 16, 15., 
auch von Keden, die keine Rinde haben, wo man 
der Sache keinen Mantel umgehängt bat, die ein- 
fach das Sachverhältoiss angeben, Piut. mor. p. 
510. F., so wie von der bedeckten, belegten, 
rauben Stimme, Diog, L. 4, 27., und etwas ohne 
Hülle, γυμνὰ φλοιῶν καὶ καϑαρμάτονν sehen, 
Marc. Anton, 12, 2. und äbal. 8., überh. das 
Aeussere, Luc. Hermot. 79., verb. mit τὸ εἴδωλα, 
Plut. mor. p. 1106. A. 2) eine Art Eiche, 
Theopbr. h. pl. 3,8, 2. (v. L.), andere auch = yiv- 
σός, στοιβή, Hesych. 3) Beiw. des Bacebos, Plut, 
mor. p. 683. E., nach Jacobs Anth. 9, 385. so 
genannt von αὐτόφλοιον ξόανον, nach den Alten 
von der Fruchtbarkeit, Ael. v. b. 3, 41. Doch ist 
hier Φλοῖος zu betonen, 8. Lob. zu Soph. Ai. p. 348. 
[Ueber die Betonung φλοιός u. φλοῖος 8. Eusth. 
p- 93, 47. Et. M. p. 796, 29. vgl. mit Aroad. 
45, 11.] Dar. 

φλοιόω, füt. ὥσω, zu Rinde machen, Noon. 
Dion. 36, 305. 

φλοῖσβος, ὁ, (φλέω, φλοίω ) rauschendes 
Getöse, a) das Brausen, Tosen, Schäumen und 
Branden des rauschenden, schänmenden Meeres a. 
seiner Wellen, ἡ ταραχὴ καὶ ὁ ἦχος τῆς ϑαλάσσης, 
Cyrill. io Matth. gloss. min. f, 17., daber das 
hom. πολίφλοισβος ϑάλασσα, 8. Aesch. Prom. 792. 
u. Soph.fr. 380. Dind.: φλοίσβου μετὰ κόπον, d.h. 
nach der Anstrengung des Schilfens (Rnderns, der 
Sebifffartb), ας φλοίσϑων Öiveis, Lycophr. 379., od. 
mit dem Beiw. ἰλυόειρ, Opp. hal. 1, 177. b) 
das dumpfe Geräusch einer grossen Menscheo- 
menge, das Kriegsgetümmel, Il. 5, 321. 469. 10, 
416. 20, 377., mit d. Beiw. βλοσυρὸς gl. Ἔνυ- 
aklov, Anth. 6, 125. Nur poet, (Ueber die Beto- 
nung 8, Arcad, p. 45, 22.) 

φλοϊσμός, οὔ, ὁ, (phoitw) das Entrinden od. 
Beschälen, Theophbr. h. pl. 5, 1, 1. u. 2, 

φλοϊστικός, ἡ, ὃν, (φλοΐζω) zum Abrinden 
od. Abschälen gehörig, dazu geschickt: ἡ φλοῖ- 
στική, sc, τέχνη, die Kunst aus abgeschälter 
Baumriode od. Bast allerlei Geflechte zu machen, 
verb. mit πλεχτική, Plat. polit. p. 288. D. Poll. 
7, 209. 

φλοίω, (φλέο») quellen, schwellen, strotzen, in 
voller Kraft od. Blüthe seyn, τὸ γὰρ ἄγαν ἀκπά- 
Low καὶ τεϑηλέναι φλοίειν ὑπὸ τῶν ποιητῶν 
λέγεσϑαε, Plut. mor. p. 683. E., φΆᾶ. ὀπώρα, 
Antim. b. Plut. mor. p. 735. D., u. mit d. Dat. 
ὀπώραις φλοίουσαν πόλιν, derselbe b. Plut. mor. 
p- 683. ΕΒ. 3 

φλοιώδης, ες, (φλοιός, eldos) rindenartig od. 
-äbnlieb, bei ῥέξαι verb. mit λεπυρώδεις, Theophr. 
h. pl. 1, 6, 7., b. ὅλη verb. mit ἀραχνώδης, 
Arist. h. a. 5, 23. Metaph. oberflächlich, olıne 
Tiefe od. Kern, ohne Gründliehkeit, ὁ φλ. ἀνήρ, 
Longin, de subl. 3, 2., verb. mit desurov, 
unbedeutend, nichtswürdig, ebd. 10, 7. Subst. 
τὸ φλοιῶδες und τὰ φλοιώδη, der rindenartige 
Theil, riudenartige Gegenstände, Geop. 10, 75, 9. 
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Ρίαι. mor. p. 640. D.; metaph. die Oberßächlich- 
keit, verb. mit τὸ σοβαρόν, Plut. ποῦ. p. 81. Β. 

φλοιῶτις, ıdos, ἡ, (φλοιός) aus Rinde oder 
Bast bestehend, bastig, φλ. δίπλαξ σκέπη, von der 
doppelten Schale der Dattel, Lyoophr, 1422. u. 
der Schol. 

φλομίς, ἰδὸς, ἡ, eine Pflanze, φΆ. ἀγρία, 
Phlomis fruticosa Lino., Tostenstrauch, Diose. 4, 
104., ph μέλαινα, verbascum sinuatum Lion. , 
schwarze Königskerze, Theophr. 9, 13., φλ. Auz- 
ψῖτις od. ϑρυαλλίς, verb. limnense, wollige Künigs- 
kerse, Diose. 4, 104., φλομίδες διπλαῖ, sideritis 
romana u. sid. elegans Linn., römisches Gliedkraut, 
Diose. 1. 1. Auch Plin. h. n. 25, 74. gedenkt der 
Phlomis. 
φλόμος, ου, ἡ, (wahrsch. von φλόξ, φλογμός, 
weil die dicken, fetten, rauchen Blätter statt der 
Dochte in den Lampen dienten, Plin. 25, 10. He- 
sych. Phot, Et. M. p. 796, 28. Poll. 6, 103, 10.» 
dab. auch φλογμὶς λυχνῖτις od. ϑρυαλλίς 8. φλομές). 
Es gab pl. λευκὴ ἢ ϑήλεια (auch falsch φλόνος, 
φλῶμος geschrieben b. Suid. Zonar. Ael. Geop. 
od. φλόγμος b. Mich. Glye. annal. p. 49. D., od. 
φλομός b. Oribas. 350. Diosc. 4, 104., verbascum 
plicatum Sibth., gefaltete Königskerze , vgl. Gal. 
t. 10. p. 110. 504. u. zu Hippoer. t. 8, p. 454, 
246., u. gi. λευκὴ ἢ ἄῤῥην, verbascum thapsus 
Lion., gemeine Königskerze, Diose. 1.1. Nie. tber. 
857., pl. ἡ μέλαινα, verb. sinuatum, schwarze Kö- 
un re Diose. 1. 1, Theophr. ἢ. pl. 9, 12, 3., 
gi. Ἰδαῖος, Diose, 1, 27. S. Fraas synops. pl. p- 
191. u. vgl. Eup. b. Plut. mor. p. 662. E. Ihre 
Wurzel diente zum Anbinden, Geop. 10, 64, 6. 
87, 2., od. als Arzaei, Geop. 16, 16. vgl. Aol. 
h. a. 1, 58. Paul. 'Aeg. 7, 257. 

φλομώδης, ες, (φλόμος, εἶδος) Phlomos-, Kö- 
vigskerzenartig, dem ühnlich, φᾷ. πόα, Hesych. 

ghovis, idos, ἡ, = λεπίς, Hesych. 

φλονῖτις, ἰδος, 9, τς eine Pflanze, welche 
en ὄνωνις hiess (südliche Hauhechel), Diose. 
, 147. 
φλόνος, ö, = φλόμος, Diose. 4, 104. 
λόξ, ἡ, gen. φλογός,  ἀΐο Flamme, 
das helle, ἰσάδδταάο Ferm, ΑΓ up der; Feuer- 
funke, LXX. (Dan. 3, 22.), Nach Arist, meleor. 
1,4. ἡ πνεύματος ξηροῦ ζέσις vgl. mit Theophr. 
fr. 3, 52., mit d. Beiww. μαλακή, ϑερμοτάτη, 
σκληρά, ὀξεῖα, σφοδροτέρα, ἀϑροωτέρα, νοϑρω- 
τέρα, παχυτέρα, Theophr, fr. 3, 36. h. pl. 5, 9, 
3., od. mit d. Gen. Ἡφαίστοιο, 1]. 23,33. Od. 24, 
71. Eur. Iph. A. 1602., πυρός, so πυρὸς ἔτι ξῶσαν 
gi., Bur. Bacch. 8. vgl. mit Pind. Pyth. 4, 400. 
Eur. Here. 914. Andr. 848. NT. LXX , auch τοῦ 
περὶ τὴν φλόγα πυρός, Tim. Loer, p. 99. B., od. 
verb. mit πῦρ, so κατὰ πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ dua- 
ράνϑη, Il. 9, 212. Im Besoodern das Feuer des 
Scheiterbaufens, Il. 23, 228. u. öft, das des 
Aetna, φοίνεσσα κυλινδομένα φλ., Piad. Pytb. 1, 
45., der Hölle, NT., des Blitzes, κεραυνοῦ gi., 
Assch. Prom. 922. Luc. Tim, 2., φᾷ. κεραυνία, 
Aesch. Prom. 1017., αἰϑαλοῦσσα, ebd. 992., οὐ- 
eawia, Eur. Med. 144., δείνη δὲ φλὺξ ὥρτο ϑὲ- 
εἰου aa rag il. 8, 135., od. κεραυνὸς ἐκ- 
πνέων φλόγα, Aesch. Prom. 359., u. ἱερὴν φλόγα 
εἰλυφόων, Hes. theog. 692., der Sonne, verb, mit 
axriv ἐς ἡλιῶτιν, Sopb. Tr. 696. (v. L.), od. φᾷ. 
nkov, Assch. Prom. 22. Ag. 297. Sopb. OT. 
1425. Eur. Phoen. 3. Iph. T. 1207. u. öft.; der Ge- 
stirne, LXX.; des Opferfeners, also die Opferdamme, 
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näher bezeichnet daräh μηρίων, Soph. Aut. 1020., 
πελάνων, Eur. Tr. 1063., ἐμπύρων, Bur. Suppl. 185.» 
od. ἐμπύρου, id. Hei. 752., ϑυηφάγος εὐώδης, Aosch. 
Ag. 583. vgl. mit Pind. Pytb. 4, (3) 111.} des 


Signalfeuers, φλογὸς παραγγέλματα, Acsch. Ag. 
480. vgl. mit 301. 498. die Flamme der Fackel, 
πυρσώδη φλόγα πεύκας, Bur. Bacch. 146., der 
Lampe, Xen. conv. 7, 4. u. das. Boruem. vgl. 
mit Ath. p. 474. D.; der strablende Glanz des 
Helmes, Il. 18, 206., der Schwertklioge, so dass . 
diese selbst φλόξ heisst, LXX. (Jud. 3,22. 1 Sam. 
17, 7. u. öft.); der Glanz der Edelsteine , μεσ. 
durch φῇ. ψυχρά, Pind. fr. 88.; die Gluth, das 
Feuer des Weines, Eur. Alc.758, vgl. mit Xen. con. 
2, 24.; der Glanz, das Feuer der Augen, NT. (Apoc. 
1, 14.). Man sagle φλόγα ἀναιϑύσσειν, Eur. Tr. 
344., παρακαλεῖν, Ken. Cyr. 7, 5, 23., μεγάλην 
ποιεῖν, Luc. Tim. 6., od. φλόγα ϑύειν, Eur. Ipb. T. 
1331., φλόγα λάμπειν, Plut. Fab. 2. Acsch. fr. 
299., ferner φλόγα ἐμβάλλειν τινί, 2. B. ναυσίν, 
στέρνοισιν, Eur. Rb. 120. Id. Ale. 4., od. φλὸξ 
ἀπέσσυτο, Hes. thoog. 859., ἀποῤῥεῖ, Plat. Tim. 
p-_83. B., ἵκανεν ἠέρα, Hes. theog. 697. , ἐπὶ 
«ἦλθε, 11. 23, 251., κέχυτο, Il, 16, 123., eis ὕψος 
ἀρϑεῖσα, Died. 8. 20, 67., ἐξαφϑεῖσα, LÄX,, 
anooßsodeica, Plat. Tim. p. 67. Ὁ. — Homer 
liebt es von Männern feurigen, raschen, ent- 
schlossenen Geistes zu sagen εἴκελος, ἴσος φλογί, 
zuw. mit d. Zus. ἀλκήν, Il. 13, 330. 39. 688. u. 
ött.; äbnlich von Wallen, φλογὶ εἴκελα τεύχεα 
πάλλων, Bes. sc. 451. Metaph. heisst es ἡ φλὸξ 
τῆς ὀργῆς ἀκμάζει, Liban. t. 1. Ρ. 488, 3., ph 
πήματος, Sopb. OT. 166., πολεμέα, ähnlich wie 
unser ‚‚die Kriegsfurie‘‘, Eur. b. Lyc. 16]. Bis- 
weilen, wiewohl selten, steht auch der Plural, 
Orph. litb. 176. 183. Aristb. meteor. 1, 4. Nicand. 
b. Ath. 15. p. 684. A. LXX. 8. L. Dind. zu 
Xen, δοῦν. 2, 24. 2) Name einer Pflanze, nach 
Fraas 8. 108. eiae Silene, vielleicht 4. stricia, 
rubella, Lusitanica, Hesych. u. Plat, mor. p. 998. 
F. Plio, b. n. 21, 38. 

φλόος, ὁ, auch mit dem metaplaslischen Act. 
sing. φλόα (Nie. alex. 302.), zsgz. φλοῦς, pro 
(Hesych. Nie. alex. 269. Diose. 3, 164.), (φλέω) 
seltuere Form von φλοιός, die Rinde οὐ. Schale 
der Gewächse, Bast, — λεπύχανον, λέπυρον, Βε- 
sych. Herod. περὶ μον. λέξ, p. 14, 35. U 36. 
Es galt als Zeichen der Unverletzibeit, r 
παρϑένιος genannt, Aoth. 9, 706., und διὸ el. 
Arat. phaen. 335. scheiut in den Worten #ov 
δὲ φλόον ὥλεσε πάντα nicht sowohl mit Plat. 
mor. p. 683. F. zunächst an τὴν χλωρότητα καὶ 
τὸ ἄνϑος τῶν καρπῶν, als an das durch Hitze 
verarsachte Unscheinbarwerden (Zusammenschrum- 
pfen u. Aufspriogen der Rinde) zu denken zu soyd, 
obwohl das Jat. flos die erstere Erklärang zu em“ 
pfeblen scheint. Met@b. wurde es sodann auch 
von der Haut des Menschen u. der Schlange B* 
braucht, Nie. al. 302. tber. 392. 355. 2) = φάθ" 
μος, φλέως, 5. Cratin. b. Phryo. 110. Hit. 3, 
98. Lob. zu Phryn. 1. 1. Wessel. und Schweigb. 
zu Hat. 1. 1. 
φλόρος, ὃ, = τὸ ὄρνεον Suid., oriolus ‚galtula, 
Loriot, bei den beutigen Griechen ovxopayor 0C: 
φλόριον genannt. Schol. zu Opp. bal. 1, 157. 
schreibt ihn φλῶρος. 8. Βουό la Tarquie d’Earop® 
t. 1. p- 493. res 

φλουάσσω, lakonische Form statt gyivapeı 
Hesych. 

φλούδιον, τὸ, = φλοιός, Zonar. 1813. 


Φλουχτος 


φλοῦκτος, ὃ, eine Art Getränk, εἶδος ῥουφήμα- 
τος, Hesyoh. 

φλοῦς, 5. φλόος. 

Φλυ, Abkürzung auf Inschriften statt Φλυεύς, 
Franz el. epigr. gr. p. 373. 

φλῦ, λέξις τῶν λοπαδίων" φλῦ, φλῦ, ὅταν 
βράξωσιν, Schol. rec. zu Aecsch. Prom. 504. 

Φλυάδης, ew, ὃ, Sohn des Phlyas oder 
no Epigr. b. Paus, 4, 1, 8. Anth. app. 192. 
(iv. L.). 

Φλύαξε u, Φλυᾶϑεν, ungebr. Ortsadv. vom 
angebr. Plva od. Φλύη, Steph. B. 8. Φλύεῖς. 

plöäxoygägia, ἡ, das Schreiben von Possen 
oder Possenspielen, Suid. 8. νυ. ῬῬίνϑων, 8. Ca- 
saub. zu Ath. 3, 9. p. 167. Eichstaedt de dramate 
comico satyr. p. 43. Jacobs zu Anth, t. 6. p. 
421. Von 

λύακογράφος, ον, (φλύαξ, γράφω) Possen 
od. Schnurren,, Possenspiele schreibend, ϑοραὶ. b. 
Ath, 3. p. 86. A. 14. p. 649. A. [γρὰ] 


φλύαξ, ἄκος, ὃ, dor. Form st. φλύαρος, 
(φλύω) Spassmacher,, Possenmacher, Poll. 9, 149., 
= γελωτοποιός, u. dann auch τς μιέϑυσος, xi- 


ναιδος, Suid., insofern diese Laster oft mit der 
Person verbunden waren (bei den Italienern biessen 
ach Ath. 14. p. 621. die φαλλοφόροι, αὐτοκα- 
βδάλοι so); ferner der, welcher Andere nachäftt, 
Bustb. zu Hom. p. 884, 26. (v. L.). Bei Steph. 
B. 8. v. Τάρας heisst Rbinton als Verfasser von 
Possenspielen (travestirten Tragödien, ἱλαροτρα- 
γῳδίαις) φλύαξ, a. Anth. 7, 414. lässt Nossis 
Rbioton sagen: φλυάχων ἐκ τραγικῶν ἴδιον 
κισσὸν döpswäusda, wo 08 micht nothwendig 
von Possenspielen zu verstehen ist, sondern 
auch von Possenspielern, d. b. ibren von Rbin- 
ton verfassten Rollen verstanden werden kann, so 
dass es zweifelhalt ist, ob dies Wort mit Lob. 
paral. p. 131. zu den Wörteru zu rechnen sey, die 
eben 80 die Sache als die Person bezeichnen, 
ν- 

plöägio, . 700, ion. φλυηρέω, (φλύαρος) 
unnützes, dummes, unbegründstes Zeug schwaz- 
zen, faseln, Possen treiben, theils abs., οὐ da- 
κωνικὸν τὸ φλυαρεῖν, Plut. mor. p. 234. D., u, 
als Ausspruch eines Lakedämoniers über das Spiel 
eines Flötenbläsers, οὐ κακῶς μοι φαίνεται ge 
geiv, ebd. p. 220. A., verb. mit Ängeiv, ebd. p. 
1065., mit παέζειν, ebd. p. 873. E., mit ἀπομύτ- 
τεῦϑαι, ebd. p. 788. A., mit βλασφημεῖν, Isocr. 
5,79. p. 98., u. entgegenges. dem προὔργου τι 
ποιεῖν, Isoer. 5, 13. p. 85. vgl. mit Ar, eq. 545. 
Vesp. 85. Plat. 360. Xen. Hell. 6, 4, 2. An. 3, 
1, 26. Cyr. 1, 4, 11. u. öft., theils mit den Ace. 
πολλά, ταῦτα, τοιαῦτα, verb. mit καταδολε- 
σχεῖν, Plut. mor. p. 22. A. vgl. mit Hdt, 7, 103, 
104, Plat. Crat. p. 426. B. rep. 1. p. 337. B. 
Isoer. 5, 75. p. 97. u. öft., pl. φλυαρίαν, Plat, 
spol. p. 19.C., ja auch mit dem Acc. der Person u, 
dem Dat. der Sache: λόγοις πονηροῖς φλυαρῶν ἧ- 
μᾶς, NT. (lo. ep. 3, 10.), a. daber auch im Pass., 
τὸν μὲν Διόνυσον καὶ Ἡρακλέα φλυαρουμένους 
ὑπὸ τῶν ποιητῶν μὴ ὀργίζεσϑαε, Diog. L. 7,173. 
Ist das, worin das Unnütze, der Tand besteht, 
eine Handlung, so steht diese im Partic. dabei, 
ποῖα ὑποδήματα φλυαρεῖς ἔχων, Plat. Gorg. p. 
490. E., νομίσας τὸν “ερκυλίδαν φλυαρεῖν δια- 
τρίβοντα, Xen. Hell. 3, 1, 18. vgl. mit Plat. 
Eutbyd. p. 295. C. conv. p. 1F0. A. εἰν, p. 132. 
B. 8. Rubok. Tim. p. 258. Dar. 
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λύάρημα, aros, τὸ, unniitzes, wnwahres 
Geoschwätz, im Plur. Dion. H. de comp. verb. 18. 
Phil. 2. p. 495, 21. vgl. mit Jos. ὁ. Ap. 2, 9. 
Schel. ΒΜ zu 11. 24, 56. [v--v] 
glöägla, ἡ, (φλναρέω) Geschwätzigkeit, lee- 
res Gewäsch, dummes Zeug, Possen, Scherz, 
Tand im Sprechen und Handeln, ἄλλην πολλὴν 
φλυαρέαν φἀναρεῖς, Plat, apol. p. 19. B., bezeichnet 
als μακρὰ καὶ διαλώγιος, Plat. Theaet. p. 162. 
A., ναυτιώδης u. verb. mit σπερμολογία, Plat. 
mor, p. 853. C., ϑνητή (sterblicher Tand), Plat. 
conv. p. 211. E. Plut. mor. p. 107. F., σωματική, 
Clem. Al. p. 686, 23., verb. mit οὐδενὸς ἄξια, 
Plat. Gorg. p. 492. C., καπνός, id. rep. 9. p. 
581. D., ὄχλος, Dio Chrys. 2. p. 282. R., παιδιά, 
Plat. Crit. p. 46. D., u. im Plur. Plut. mor. p. 
787. B. (wo es heisst σχολὴν ἄφϑονον dv παι- 
διαῖς καὶ φλυαρίαις δέχονται), mit γέλως, ebd. p- 
54. F., λῆροι, Piat, Hipp. maj. p. 304, B., λαλιά, 
Plat. mor. p. 716. F., ληρήματα, Plat. Gorg. p- 
486. C., φενακισμός, Isocr, 15, 211. Und 80 
hiessen überhaupt alle unnützen Dinge, u. wären 
sie auch nur scheinbar unnütz, φλυαρίαι, z. B. 
εἰκόνες, Max. Tyr. 461., εἴδωλα, χρώματα, Plat. 
Phaed. p. 66. (. δοῦν, p. 211. F., στοαί, xen- 
ματα, Plut. Aristid. 25., δς, σκίζλα, Luc. Alex. 
47., ἔρωτες, Plat. mor. p. 43. B., selbst ἡ maı- 
δεία, Isoer. 15, 199., λιμένες, σιτία, ἰατροί, 
Plat. Gorg. p. 486. C., p. 490. C., σύμμαχοι, φόροι, 
ebd. p. 518. Β. Vgl. Stallb, zu Plat. Phaed. p. 
54. symp. p. 131. Constr. wird es mit περέ τι, 
z.B. ih» πολλὴν gi. περὶ τὴν παραβολὴν τῶν 
λόγων φλυαροῦσι, Dion. H. ars rhet. 12., u. mit 
πρός τινα, τ, B. πάντα δ᾽ εἶναι φλυαρίαν πρὸς 
ἐκεῖνον, Aristid. t. 2, p. 129. Jebb. 
φλύαρογράφέω, dummes , unnützes Zeug 
schreiben, οἱ ᾿ἰταλιῶται τοὺς φλυαρογραφοῦντας 
φλυζογράφους ἐκάλουν, Schol, Nie. al, 214. 
φλύαροκοπέω, (φλύαρος, κόπτω) das verstärkte 
φλυαρέω, immerlort Possenreisserei treiben, Strab, 
1, 3. p. 166. Zonar. lex. p. 1626. Dav. 
gköagoxonia, ἡ, Possenreisserei, Zonar. lex. 
p- 1495. Ὶ 
φλύδρολογέω (vom ungebr. φλυαρολόγος.) = 
φλυαρέω, Schol. zu Ar. Nub. 1011. Dav. 
φλύδρολογία, ἡ, τ φλυαρία, [Plat.] Ax. p- 
369. D. ἡ φλ. πρὸς τὰ μειράκια διακεκοσμημένη. 
φλύαρος, ον; ion. φλύηρος, (φλύω) = ὁ 
ἀναξέων τοῖς λόγοις, Schol. B zu Il, 21, 861. 
ὁ iu, unnützes Geschwätz, dummes, unnützes 
Zeug, Possen, = φλήναφος καὶ λῆρος, Schol. zu 
Ar. Nub. 365., verb. mit παιδιά, Plut. mor. p- 
701. A., ὀνείρατα, id. Cic. 2., ὄχλος, [Plat.] Ax. 
p- 359. B., λόγος, Plut. mor. p. 39. A. p. 169. E. 
vgl. mit Cie, ad fam. 15, 18. Im Plur. unnätze 
Gegenstände, verb. mit νόμοι, Plut. Ale. 34., πῖ- 
λοι, id. Artax. 15., ταώς, Stratt. b. Ath. 14. p. 
654. F. vgl. mit [Plat.] Ax. p. 369. B. Luc. asin. 
10., u. mit folg. Inf., τὰ - παλλὰ διηγεῖσθαι - 
πολὺς ἂν εἴη φλύαρος, Plut. Ant. 29, 2) Als 
Coner., = φαῦλος, εὐήϑης, πολυλόγος, kennen es 
ausser den Gramm. Hesych. u. Thom. M. p. 898., 
blos NT. (1 Tim. 5, 13.), wo es mit περίεργοι 
verbunden ist; u. als reines Adj. τῆς φλυάρου φι- 
λοσοφίας steht es LXX. (4 Macec. 5, 10.). Adv. 
φὶυάρως hat Schol. Ar. Vesp. 588. u. mit der fal- 
schen Betonung φλυαρῶς Tzetz. in Cram. an. Oxon. 
t. 3. p. 356, 30. [Ueber die Betonung von φλύαρος, 
welche auch hie u. da in den Hdschr. u. Ausgg. 
φλυαρός ist, spricht Arcad. p. 70, 18. Die Länge 
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des a erklärt Herod. π. μον. Add. pı 21, 9 als 
des. bei den Attikern üblich, a. derselbe de di- 
ehron. t. 3. p. 299. 50 wie Draco p. 95, 26. leb- 
ren geradezu, φλύαρος verkürze die vorletzte 
Sylbe nach Analogie der Proparoxyt. der zweiten 
Declin., obwohl dem bei unserm Worte die be- 
kannten Dichterstellen widersprechen. 8. Lobeck 
athol. p- 257. Buttm. ausf. gr. Sprachl. S. 34. 
Gött. Accentl. 8. 79, ἃ. 1. Der Letztere meint, 
dass das Wort wahrscheinlieb ein zusammenge- 
setztes Bey. 

λύαρώδης», 8, (φλύαρος, eldos) possenhaft, 
ph. ξήγημα, Plut. mor. Ρ. 615 A., ph. λόγοιν 
Yerb, mit κενός, ebd. p. 716. ἃ.» φλ. διανοίας 
verb, mit χαύνους, id. Lye. 6- 

φΦλυάσιος, v. ἴ.. St. Φυλάσιος, Dem. 18, 264. 
Ρ. 282. = 

φλύάσσω, = φλυαρέω, Hesych. 

Φλυγαδία, ἡ, Berg in Noricum, jetzt Flitsch, 
Strab. 4, 6. p- 207. (v. L. st. φλιγαδία). 

Φλυγόνιον, τὸ, nach Steph- B. auch ἡ Φλυ- 
ονία u. bei Plin. 4, 7, 12. Phlygone, Stadt in 
hokis, Ptol. 10, 4, 2. Paus. 10, 3, 2. Der 
Eiow. ὁ Φλυγόνιος u. Φλυγονιεὺς, Steph. B. 

φλύδαρός, d, ὁν, wie πλαδαρός, weich von 
überllüssiger Nässe oder Feuchtigkeit, matschig, 
Gal. lex. 592. Von 

φλύδάω, (φλύω, φλέω) wie πλαδάω, über- 
Nüssige Nässe od. Feuchtigkeit haben, von zu vie- 
ler Nässe zerfliessen, davon weich seya (φλυδᾷ 
= ὑγριαίνεται, μυδᾷ, Gal. lex. 592.), φλ. τὸν ἐγ- 
κέφαλον, Hippoer. 808, 21. 

φλυεῖς, auch Φλυέες (inser. Ross de dem. Att. 
p- 21.), oi, attischer Demos, zur kekropisehen u. 
später zur ptolemäischen Phyle gehörig, Harpoer. 
Stepb. B. Hesycb. Schol. Ar. Vesp. 234. Inser, 
172. u. ὕπ. Der Biow.f ὁ Φλυεύς, dus, acc. 
‘a, dat. plar. Φλυεῦσι, Isae. 8, 3. Dem. 42, 
98. u. üft. Paus. 1, 31. Inser. b. Ross 1. 1. 202. 
Harpoer. St. Β. — Adv. Φλυῆϑεν, Ross p. 23., 
Φλυῆσιν, ebd. p. 102. u. Theopbr. b. Ath. 10. p. 
424. F. (v. L.) Isae, 8, 35. p. 72., wo Bekker 
u. BS. Φλυῇσι haben. 

φλυζάκιον, τὸ, im Plar. iheils = φλύκται- 
γαι, wie φλυζάκια ἐπὶ τὴν ὀφρὺν καὶ ἐρυϑήματα 
ἴσχει, Hippoer. 401, 7. u. Gal. das., theils = ψυ- 
δράκια, Ausschlag, Pusteln, gi. κατὰ πᾶν τὸ 
σῶμα ἐκφύει, Hippoer. p. 133. E. u. Gal. lex, 592. 

φλυξογράφος, ov, ὃ, 5. unter φλυαρογραφέω. 

φλύζω, ἴ. ξω, seltuere Nebeuform von φλύω, 
a) überwallen, aufwallen, von kochendem Wasser, 
— ävatio u, 5. w., Hesych. Schol. Ap. Rb. 1, 
275., od. = βλύω, Gal. lex. p.592. u. Bippoer. p. 
1029. 6. (ν. L.)., = φλυαρέω, =. B. μανίης 
ὕπο μύρια φλύξων, Nie. al, 214. 

φλύηρος, φλυηρέω, ion. st. λύαρος, φλυαρέω. 

Φλυήσιος, ὁ Ἑρμῆς καὶ μήν τις, Hesyeh. 5. 
v. Φλυάσιος. 

φλυκτά, = κακά, σχέτλια, Hesych. (zw. L.). 

φλύκταινα, ἡ, (φλύω, φλύξω) eine Blase od. 
Blatter auf der Haut, τὸ ἀπὸ πυρὸς φύσημα ye- 
γόμενον ἐν τῷ σώματι, Hesych., sey es von 
Krankbeit, Pest u. 8, w., φῇ. περὶ τὴν ἐπιφά- 
γειαν ὅλην τοῦ σώματος, Diod. S.14, 71., u. auf 
der Zunge, Geop. 17, 29. vgl. mit Plut, mor. p. 
581. F. Aristid. 1. 1. p. 349. Theoph. Nonn, 245. 
Hippoer. 42, 34. Tbue. 2, 49., sey es vom Verbren- 
nen, Theophr. fr. 3, 57. Nie. tb. 240. Phil. v. 
Nos. 2. p. 101, 1., vom Liegen, Ael. v. h. 9, 
24., vom Arbeiten, z. B. κωπηλατεῖν, Ar. Vesp, 
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1119. Ran. 236., auch von Blasen im Brode, Lue. 
d. mort. c. 4. Hesych. 


φλυκταινίδιον, τὸ, Demin. von φλύκταινα, 
Bläseben, Hippoor. p. 183. A. [ 

φλυκταινίς, ἰδος, ἡ, = φλύκταινα, Hippoer. 
Ρ»» 994. ἢ. 

φλυκταινοειδής, ἐξ, (φλύκταινα, εἶδος.) bla- 
senarlig', φλ. χρῶμα, Hippoer. 641, 12. 

φλυκταινόομαι, Pass, ohne gebr. Act., (φλύ- 
xtaıra) zur Blase werden, Blasen bekommen, πυ- 
eixavra ph, Diose. 1, 134., τὸ δέρμα, Antyll. 
b. Oribas. t. 2. p. 447, 7., mit binzugef. Acc., 
woran, u, dem Dat., wodurch od. in wiefern, φλυ- 
χκταινούμενοι τὰ ἄρϑρα ἐξερύϑροιοι ἐπιπολαίοις, 
Hippoer. p. 195. δ. 

φλυκταινώδης, εὖ, 1881. BUS φ:λυκταινοειδής, 
Hesych. s. v. πεμφιδώδεις, κ. Β. φῇ. δῖναι, Schol. 
Ar. Ran. 249. 

φλυκταίνωσις, 206, ἡ, (φλυχταινόομαι) das 
Entstehen von Blasen, Hippoer, p. 765. F. Gal. 1. 
14. p 163, 16. 

φλυκτίς, idos, ἡ, (φλύω) = ἡ ἐκ θερμότητος 
ἀνάξεσις, Zonar. 1815., also — φλύκταινα, be- 
schrieben von Theophr. fr. 3, 39., verb. mit ἐξ- 
ἀνϑήματα, Mosch. de pass. mul. p. 56, 5., und 
bezeichnet durch ἀναζέουσαι, LXX., oder dureh 
μῶδιξ, Hesych. 8. ν. μῶδιξ; so auch von Blasen 
an den Füssen vom Laufen, Diod, 5. 3, 3 vgl, mit 
Paul. Aeg. 3, 56. Theod. prodr. b. Osann. auct. 
s. v. ἀναστημάτιον, Poll. 2, 100. 

φλυχτώδης, ες, = φλυχταινώδης, 2. Β. ph 
φύσκα, Schol. Theoer. 9, 30. (zw- L.). 

vos, δ: ἐπὶ φλυαρίας, Archiloch. nach 
Eusth. p. 1746, 8. 

Φλῦος. 6, Sohn der Ge, Vater des Kelänos, 
Paus. 4, 1, 5. Dav. Φλυάδης, ebd. 8. (Gewöbnl. 
Divös betont.) 

Φλυοῦς, f. L. 
1, 115. 

φλύσις, εως, ἡ, — ἐξάνϑησις nach Gal. les. 
592., ein Ausschlag. 

φλυσός, = οτοίβη, Hesych. 

φλύσσω, f. φλύξω, = φλύξω, Eutb. 1240. 

φλύω, überquellen, überlliessen, überströmen, 
übersprudeln, überwallen, aufwallen, vom kochen- 
den od. sonst heftig bewegten Wasser, I. 21, 
361. in der Tmesis = ἀναφλύω. 2) übertr., von 
Früchten, τὸ πολυκαρπεῖν οἱ ἀρχαῖοι ὠνόμαζον 
φλύειν, Ἀεὶ. v. δ. 3, 41. (v. L.), vou Reden od. 
Worten überfiiessen, viel u. unnützes Zeug re 
den, schwatzen, grossprablen, theils abs., Asch. 
Prom. 504. Sept. 661. (γράμματα gi), theils mit 
dem Ace., z. B. φήμην, Aoth. 7, 551.» αἰσχράν 
ww. L.), od. χλούνην, Alexand. Β. Αἰ. 
15. p. 699. C. (zw. L.). Dasselbe Wort nur ohne 
Aspiration ist βλύω, βλύξω. [Ypsilon war in der 
Regel kurz, dab. ist auch Aesch. Prom. 504. jetzt 
φλύσαι, nieht φλῦσαι geschrieben, nur io der 
zw. Stelle Ath. 15. p. 699. C., wo die Hdsebr. 
φλοίων haben, ist es lang. 

φλωβός u. φλῶμος, f. L. st. φλομές b. Geop- 
Suid. u. Zonar, 1813. Poll. 10, 115. 

Φλώρα, ἡ, Flora, Bio Cass. 78, 22.; dar. 
das Fest τὰ Φλωράλια, ebd 58, 19. 

Φλωράτιος, ὃ, männl. Eigeon., Zonar. 1813. 

Φλωρέντεια, %, die Stadt Fiorentia, Suid. 

Φλωρέντιος, οὐ, ὃ, der männl, Βίκευο. Flo- 
rentius, Lib. ep. 56. u. Suid. 

Φλῶρος, ov, ὃν Florus , Suid, Zoner. 1813. 


st. Φλιοῦς, Sebol. Ap. Rb. 
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Φλωρύϊα, ἡ, Stadt in Mauritania Caesarien- 
sis, Ptol, 4, 2, 21. (auch Φλωρία geschrieben). 

PAoooa, ἡ, ein Ort nahe bei Sinyroa, Suid. 
sv. Θεόκριτος. 

Φνᾶ, ἡ, eine Insel, viell. = Φλᾶ, Hät. 4, 
178. (eine Insel Aegyptens), loann. Alex. To», πα- 
eayy. p. 8, 4., auch Φνά betont, s. Göttl. Ac- 
eentl. 8, 116. 126. 407. 

Φναΐτης, ὃ, ein ägyptischer Name, Et, M. 
p-: 996, 45. 
yvsi (auch φνεῖ betont), nach Einigen eigentl. 
τοφνεί, nachgeahmter Vogellaut, Ar. fr. 702. vgl. 
Rt. M. ᾿ 996, 45. Zonar. 1815. u. Luc. Lexipb. 
19., οὐδ᾽ ὅσον τοῦ γρῦ καὶ τρῦ φνεῖ (so Jacob, 
mit ἀ. codd. AE, Andere φνεῖ) φροντιοῦμεν αὐτοῦ. 

φόα, ἡ, = ἐξάνϑημα ἐν τῷ σώματι, Hesych. 

φοβέεσκε, ep. u. ion. Impf, von φοβέω statt 
ἐφόβει, 8. φοβέω. 

φοβάω, πεφοβῆσϑαι = κεκοσμῆσθαι, κομᾶν, 
Hesych. 

φοβερίζω, f. dow, (φοβερός) schrecken , in 
u. setzen, LXX. (Nebem. 6, 9. u. öft). 

av. 

φοβερισμός, ὃ, Schrecken, im Plur., οὗ φο- 
βερισμοί σον ἐξετάραξάν με, 1, ΧΧ. (Ps. 87, 17.) 
vgl. mit Nil. narr. p. 54, 

φοβέριος, f. L. st. φοβερός, Aesch. Ὁ. Strab, 
10, p. 721. (470.) od. fr. 58. 

φοβεροειδής, ἐς, (φοβερός, εἶδος) einer schreck- 
lichen Sache ähnlich, schreckenartig, schreek- 
lich von Ansehen, 9. ἄγγελοι, LXX. (3 Macc. 
8, 182. 

φοβεροποιέω, (φοβερός, ποιέω) schrecklich, 
farchtbar machen, Önesand. 14, 

φοβερός, d, ὁν, (φοβέω) σημαίνει ἐνέργειαν 
καὶ πάϑος, οἷον φ. ὃ φόβον ἐμποιῶν καὶ φ. ὁ 
περιδεής, Phavor. vgl. mit Hesyeh, u. Poll. 5, 
125., überb. mit Furcht verknüpft, dab. 1) Furcht 
erregend, furchtbar , fürchterlich, zu fürchten, 
schrecklich, von Personen u. Sachen im Allgemei- 
nen, weil die Person od. Sache Furcht erweckt, 
dab. verb. mit ἐς δεῖμα βαλόντα χρηστήρια, Hädt. 
7, 139., sey es durch die Grösse, 9. Altos, 
Theoer, 23, 50., κραυγή, Plat. mor. p. 438. B., 
deshalb verb. mit μέγας und im Comp. mit μεῖς 
ξον, Aesch. Sept. 78. Plut. mor. p. 98. E. LXX. 
(von %ott), od. durch die Stärke, dah. verb, mit 
ἐσχυρός, Plat. Phil. p. 49. B. Plut. Pomp. 12., od, 
mit μέγα δυνάμενος, And. 4, 11. p. 30., im Ge- 
geas. zu πιστός, Isoer. 7, 51. p. 150., oder als 
Gefahr drohend mit δεινός, Plat. lon p. 535. C. 
Dem. 20, 158. p. 505. Isoer. 9, 36. p. 195., 
σφαλερός, Plat. rep. 5. p. 450. E., ἀπειλητικός, 
Plat, Phaedr. p. 268. C., sey es durch das Ab- 
schreckende, Unangenehme ἐδ Aenssern, daher 
als hässlich, abschreckend, eutgegenges. im Comp. 
den εὐπρεπεστέροις, Plut. mor. p. 189. D. 228. 
E., ἀγρίοις mit dem Zus. τὴν ὄφιν, ebd. p. 148. 
G., oder durch das Unangenehme, Unbebagliche 
für das Gefühl, dah. verb. mit δυρχερής (Aöyos), 
Plat. legg. 11. p. 922. C., entgegenges. dem ai- 
deorös ἃ. ποϑεινός, Plut. mor. p. 796. A., doch 
auch im guten Sinne als erstaunlich, bewunderns- 
werth, von den Werken Gottes, LXX., u. sonst 
im Superl., Dio Chrys. 1, 492. R., daher verb. 
mit ἅγιον vom Namen Gottes, LXX., oder als 
ernst, φ. ὀφθαλμοί, Xen. Epbes. 4, 11, ver- 
bunden mit σεμνότερος, And. 4, 18. p. 31. Plut, 
Pyrrb. 3., u. als imponirend, ergreifend, von Stel- 
ion der Diebter, Eusth. Hom, Il. 9, 331., u. ähn- 
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lich heisst Homer παίζων φοβερώτερος, Demetr. 
οἷος, $.131., u. es gibt φοβερὸν κάλλος, φ. χάριτες 
τοῦ λόγου, Dion. H. ep. ad Pomp. 3. Demetr. 
6106. $. 130. Als nähere Bestimmung tritt ausser 
dem Dat. der Person, der etwas furchtbar ist, 
bald der Acc. τὸ βλέμμα, τὴν πρόφοψιν hinza, 
Xen. Epbes. 23, 10. Luc. Philops. 6., bald heisst 
es τὰ an’ ἀνθρώπων φοβερά, Plut, Popl. 21., 
od. φοβερὸς οὐ τῷ χαλεπαίνειν ἀλλὰ τῷ - ὑπερ- 
βάλλειν, Isoer. 9, 45. p. 198., bald steht auch 
der blosse lnf., φοβεροὶ ἰδεῖν u. φοβερὰν ὄψιν 
προςιδέσθαι, Assch. Pers. 27. 48. Kur. Phoen. 
128. Xen. An. 3, 4,5. Luc, d. mort, 15, 2. Xen. 
Bphes, 22, 13., od. φοβερὸς προςπολεμῆσαι, Dem. 
2, 22. p. 24. vgl. mit Theoer. 22, 2., auch τῶν 
φοβερῶν ὄντων τῇ πόλει γενέσθαι - ἡγεμών, 
d. b. Urheber der Uebel, von denen zu befürch- 
ten stand, dass sie den Staat treffen möchten, 
Xen. Hell. 1, 4, 17. Doch folgt statt des Inf. 
auch μή, so ὃ δὴ λέγεται φοβερὸν εἶναι τοῖς eis 
πόλιν εἰφιοῦσι, μὴ βάλλωσιν, ἃ. h. was denen zu 
fürchten ist, dass u. s. w., Xen.Cyr. 7, 5, 22., od. 
μάλα φοβεροὶ ἦσαν, μὴ ποιήσειαν, ἃ. h. es stand 
von ihnen gar sehr zu befürchten, dass sie 8, s.w., 
id. An. 5, 7,2. Und so steht es auch als Prädicat 
(ohne Copula) mit folg. μή, z. B. φοβερὸν γὰρ 
un - στερηϑῶσι, Xen. Hier. 1, 11. Es setzt aber 
die griechische Sprache φοβερόν im Neutr. als 
„eine schreckliche, gefährliche Sache‘, gern zu 
Fem. u. Masc., z. B. φοβερὸν ἡ τριήρης, Ken. 
oec. 8, 8., ἡ ἀποχώρησις, id. Cyr. 5, 4, 49. vgl. 
mit Plut. mor. p. 169, A., ὁ πόλεμος, id. Hier, 
6,9., u. dies selbst im Superl., φοβερώτατον ἐρη- 
μία, id. An. 2, 5,9. Weniger auffällig ist es, wo 
es mit dem Artikel τὸ φόβερον den Schrecken od. 
die Gefahr bezeichnet, ἐκ τοῦ φοβεροῦ ἀποχω- 
ρεῖν, Xen. r. Lac. 9, 1., u. im Plur. τὰ φοβερά 
verb. mit τὰ δεινά, Plat. Phil. p. 49. Be — 2) 
Furcht empfindend, sich fürchtend, furchtsam , be- 
sorgt, — δειλός, ἔκφοβος od. ὁ φοβούμενος, He- 
sych. Suid., z. B. φοβερὰν φρένα, Soph. OR. 153. 
u. Schol. das., od. g. φροντίδων (d. h. besorgt), 
Plat. Theag. p. 127. B., g. ἀναχώρησις, Thuc. 4, 
128., eutgegenges. dem ἄφοβος, Plat. legg. 1. p- 
647. B., od, ϑαῤῥαλεώτεροι, Xen. Gyr. 3, 3, 19. 
Thuec. 2, 3., verb. mit ἀλγεινόν u. gesetzt zu τὸ 
πρὸ τῶν λυπηρῶν προςδόκημα, Plat. Phil. p. 32. 
C., od. mit μανική ges. zu κίνησις, id. legg. 7. Ρ. 
791. A., od. mit φλεγμαίνουσα ges. zu δεισιδαι- 
uovia, Piut. Per. 6. u, das. Sintenis. Daber die 
Redensart φοβερὸν τινα ποιεῖν, πιὰ furchtssm 
machen, Plat. legg. 1. p. 647. C., und φοβεροὶ 
ἐγένοντο, sie wurden in Furcht gesetzt, Arr. 5, 
24, τὸ, mit dem Zus. τὴν ψυχήν, Xen. oec. 7, 25. 
Constr. mit eis τε, z. B, φ. εἰς τὸ τολμᾶν, Plat. 
lege. 1. p. 649. ἢ, Subst. τὸ φοβερόν, auch blos 
φοβερόν, die Furcht, [Plat.] Ax. p. 369. C. a. Thuc. 
6, 55. — Compar. τοῖς πολεμίοις φοβερώτεροι, 
Xen. Hipp. 4, 11. u. öft. Superl, ἐχϑροῖς φο- 
βερώτατος ἣν, Xen. Ages. 11, 10. u. öft., doch 
sagte man auch μᾶλλον φοβερός, Ken. An. 6, 5, 
19.— Adv. φοβερῶς. theils auf schreckliche, Furcht 
eiofüssende Art, LXX. (Ps. 12, 26.), theils auf 
furchtsame,, schüchterne Art, wie φ. ὀνομάσαι, 
Lys. 24, 15. p. 169. Compar. φοβερώτερον φϑὲγ- 
γέσϑαι, Xen. Ages. 1, 10. Superl, φοβερώτατα 
ἔχειν, id. Hipp. 8, 20. vgl. mit Poll. δ, 123., u. 
mit folg. Inf., τοῖς μὲν εὔνοις κάλλιστα ἰδεῖν ποι- 
oito τὴν ἐξέλασιν, τοῖς δὲ δυςμιενέσε φοβερώτατα, 
Xen. Cyr, 8, 3, 5. 
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Schol. A zu Il. 5, 223. vgl. Schol. A zu 6, 41,, AB 
zu 21, 606. u. Lehrs de stud. Aristarch. p.89., dah. 
ἐρῆμα (μῆλα) φοβεῖσθαι, nämlich vom Löwen, τ. 
δ. 140., βῆ φοβηϑ εἰς, 11. 22, 137., und τῇπερ, 
ἧπερ, ἑτέρωσε διὰ σταϑμοῖο, ὕπαιϑα, .. 
πάδην, ἀνὰ νῆας, πεδίον φοβεῖσϑαι, Il. 21, 
554. 4. Od. 16, 163. 1}. 22, 141. 16, 304. 12, 
470. 11, 172. Später steht es dagegen, ausser mit 
φοήγων, wie Plat. apol. p. 29. B., verbunden mit 
εδιέναι, Plat. Euth. p. 12. B. Dem. 21, 200. p. 
579. u. das. Schäf. Isoer. 12, 48. p. 242. Plut. 
mor. p. 1104. F., ἐκπλήττεσθαι, Isoer. 9, 24. 
p. 193. Xen. Hell. 4, 4, 12., τρέμεσϑαι, LXX., 
ἀποτρέπεσθαι δεῖμα πολιτῶν, Asch. Sept. 1052.» 
ϑυμοῦσϑαι, Ken. Cyr. δ, 5, 11.» ἀϑύμως ἔχειν, 
Isoor. 3, 58. Ρ. 39., φυλάττεσθαι, Plut. mor. Ρ. 
133. B., παραιτεῖσϑαι, ebd. p. 189. B., ὄκνον 
ἔχειν, Soph. Αἰ. 139., ἐλπέζειν, Luc. mere. eond. 
11. Entgegenges. dem θαῤῥεῖν, Isoer. 15, 121. 
Dem. 19, 3. p. 342. u. das. Schäf., ἔνδον εἶναι 
αὑτοῦ, Ant. 5, 45. p. 134., αἰδεῖσϑαι, ἴ,γι. 2, 
12. p. 191., αἰσχύνεσθαι, ebd. 25. °P. 193., σέβε- 
σϑαι, Plat. legg- 7. p. 798. B., χαρίζεσθαι, And. 
4, 21. p. 31. Es steht nun aber nicht blos abs. 
πεφοβημένος ἔλϑῃς, du magst in die Flacht ge- 
jagt geben, d. h. fliehen, 1. 10, 510. vgl. mit 
15, 4. 21, 606. Hät. 9, 70., oder auch blos πάνν 
ἐοικότας πεφοβημένοις ἀνθρώποις, d. Β. aufge 
scheuchten, in Furcht gesetzten Menschen, Xen. 
Cyr. 6, 2, 14. Denn dass πεφοβημέναι nicht vor- 
zugsweise in die Flucht gejagt heisse‘, wie man 
gewöhnlich angibt, beweist auch Soph. Ai, 253. 
u. 139. u. Thuc. 7, 67., ferner φοβηϑέντες ὥχοντο 
φεύγοντες, Aeschin. 1,43. p- 6. vgl. mit Lye. 
21. p. 150. Isoer. 9, 47. p. 198. Gewöhnlich steht 
aber eine nähere Bestimmung dabei, u. zwar τῦ- 
nächst ὑπό τινος, Il. 8, 149., doch auch ὑπό 
τινι, ebd. 15, 637., πρός τινος, Soph. Trach. 
150., ja selbst ἀπό τινος von Personen u. Sachen, 
NT. (Matth. 10, 28,) LXX. (Ps. 21,25. Jerem. 17, 
8.)., od. περέ τινος, um Jmdu od. um elwas will ΄ 
von Personen u. Sachen, Xen. Cyr. 3, 1, 35. 
2,35. Lys. 2, 56. p. 195. Isoer. 9, 60. ἢ 
201., auch περί rıvı, Plat. Euthyd. p. 275. B. (v. 
L.) Thuc. 2, 90., wobei auch zugleich ein Acc. 


φοβερότης, mros, ἣ, Farebtbarkeit, Arist. rh. 


‚> 
οβερόφϑαλμος, ον, (φοβερός, ὀφθαλμός) 
dem Ve αν τοσειμοῦ anzuseben, schrecklich, He- 
sych. δ. V- Τοργῶπιν, Sebol. Pind. ΟἹ. 8, 37. 
φοβερωπός, dv, — dom folg., Orph. fr. 8, 8. 
φοβερώψ, Bros, (φοβερός, öy) von fürch- 
terlichem Anblick, Orph. ‚8. 10. 
φοβεσιστράτη, ἡ, (φοβέω, στρατός) die Kriegs- 
schaarsnschreckerin, Beiw. der Athene, Ar. Equ. 
1177. 
φοβέστρα, ἡ, πὸ ἡ ἄϑλησις, I. L. b. Zonar. 
u. Suid. st. φοβεστράτη, 8. Gaisf. zu Suid. 
φοβέστρατος, ον, (φοβέω, orgarös) Kriegs- 
schaaren schreckend, φ. αἰγίδα, Hes. fr. u. ‚das. 
Göttl. p. 80. vgl. Et. M. p. 797, 54., poßsorgaros 
᾿4ϑήνη, Gal. dogm. Hipp. οἱ Plat. 3, 12. p. 273, 
φοβέω, inf. φοβέειν als imper. 11. 15, 230., 
imper. φοβεόντων at, φοβείτωσαν, Bat. 7, 235., 
impf. ἐφόβουν, poet. φοβέεσκον, Hes. 86, 162., 
aor.:dpößnoa, poet. auch φόβησα, Il. 20, 187. 
w.öft., pass. φοβέομαι, 2 Pers. ion, φοβέαι εἰ. φο- 
βέεαι, imper. φοβέο st. φοβέεο, Hät. 1, 39. 7, 52., 
impf. ἐφοβούμην, auch φοβέοντο, 11. 6, 4., pf. 
πεφόβημαι, 3 pl. πεφόβηνται, Plat. Crat. p. 403. 
B., plgpf. ἐπεφοβήμην, Xen. Hell. 7, 4, 32. u. 
ὅδι., poet. πεφοβήατο, Il. 21, 206., ποτ, ἐφοβή- 
ϑην, 3 pl. poet. ἐφόβηϑεν, I. 5, 498., αι, φοβή- 
σομαι, 11. 22, 250. u. 80 gewöhnlich ; selten, doch 
in dem Sinne „‚ich werde ein Erschrockener seyn'* 
auch φοβηϑήσομαι, kurz als Βαϊ, exact., ἡμᾶς 
φοβηϑήσονται, ὅταν ἀκούσωσιν, Xen. Cyr. 3, 
3, 18. vgl. 30. Luc. Zeux. 9., wogegen Dem, 
15, 23. p. 197. bei BS. jetzt richtig φοβήσεσϑε 
steht. In LXX. aber bildet diese Form das re- 
gelmässige Fut. (Jesaj. 29, 23. 33, 7. Ezech. 27, 
28.), aor. med. ἐφοβησάμην steht blos Anacr. 3, 
11., (φόβος) zunächst schrecken, scheuchen, in die 
Flucht jagen , (ἴρηῈ) ἐφόβησε κολοιούς, 11. 16, 
583., αἱ κάμηἦοι ἐφόβουν - τοὺς ἵππους, Kon. 
Cyr. 7, 1, 48., u. so von Menschen, φοβεῖν τινα, 
11. 16, 689. u. öft. Batr. 297. Hdt. 7, 235., auch 
δειμαίνοντας φοβεῖν, Plat. legg. 11. p. 933. C. 
vgl. mit Plut. Ant. 39. Cat. maj. 12., ähnlich στέ- 
yas ἀνδρῶν, φῦλ᾽ ἀνθρώπων, Il. 17, 505. Hes. 
sc. 162., und von Zuständen, Handlungen, σὸς 
δόλος Ag λαούς, N. 15, 15., τίς φοβεῖ σε 
φήμα; Eur. Hipp. 573., u. so ἡ δύναμις, ἡ ἐπιϑυ- 
μέα, ἐμπειρία, ἔπος, Plat. Tim. p. 71. B. Theag. 
p- 121. C. Antipk. 4, y, 2. Ρ. 127. Soph. OR. 296. 
Auch abs., πόνος ὁ un φοβῶν κράτιστος, "frei von 
Forcht, Sopb. Phil. 864. vgl. mit Ael. v. h. 12, 23. 
13, 1., u. so φοβήσαντες (d. h. dadurch dass sie 
Schrecken verbreiteten) κατεστήσαντο τὴν τοιαύτην 
πολιτείαν, Plat. rep. 8. p. 551. B. Man fügte aber 
bald den Dativ des Mittels, wodnrch man Jmda 
verscheuchte od, schreckte, hinza, z. B. δουρί, 
11. 20, 187., λόγοις, Aesch. Pers. 211., asyain- 
γορίαισι, Bur. Here. 358. vgl. mit Plat. Thoag. 
p. 121. C,, bald ἐκ τούτου, Plut. Cam, 3., oder 
ein Partie., λέγοντες φοβῶσι τοὺς ἱππέας, Xen. 
Hipp. 1, 8., od. einen Satz mit μή, id. Ἀπ. 4, 5, 17., 
od. wit ὡς, τ. Β. πάντες οἱ λέγοντες φοβοῖεν, ὡς 
ἥξει βασιλεύς, d. b. die Schreckensnachricht ver- 
breiteten, das der Grosskönig komme, Dem. 14, 
25. p. 185. u. das, Schäf. 2) Pass. φοβέομαι, 
arspr. u. bei Homer blos in dem Sinne ich werde 
gescheucht ,„ in die Flucht getrieben, fliehe, τὸ 
φοβεῖσοϑαι καὶ φέβεσθαι ἐπὶ τοῦ φεύγειν Ὅμη- 
ρος τίϑησιν, οὐκ ἐπὶ τοῦ κατὰ ψυχὴν δέους, 


Crat. p. 404. E., ferner ὑπέρ Tıros, Xen, Hier. 
6, 10. And. 4, 36. p. 33. Isoer. 5, 75. p. 97. 
Plot. wor. p. 152. B., πρός τινα u. πρός τι, Sopb. 


Hinsicht einer 
befürchten, dass es damit nicht gehe, nicht ge 
lingen werde, der Acc., Il. 22, 250., 50 beson- 
ders von den Dämonen, Aesch. Suppl. 870., ü- den 
Göttern, Plat. legg. 11. p. 927. A. Lys. 9, 17. 
Ρ. 115. 32, 17. p. 903. Isoer. 1, 16. Ρ. 5. Plut. 
mor. p. 165. B. NT., doch auch τοὺς ἄρχονταῦν 
Plut. mor. ρ, 29. D., στρατόν, Soph. Phil. 1250.» 
τὸ προσέρπον, id. Ai. 227., τὰς κύνας, τοὺς der 
τούς, Xen. cyn. 5, 16., aber auch τὸ σῶμα, d.h, 
besorgt seyn um den Körper, Plat, Phbaedr, P- 
239. D., δουλείαν καὶ δεσμόν, Xen. Gyr. 3, 1, 
24., μέμψιν, Eur. Alc. 1060., φόβους ἃ. φόβον 
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φοβ., Ῥίαι, Prot. p. 360, B. α, LXX., und wenn 
es gilt, die Veranlassung zur Furcht auszudrük- 
ken, auch, wiewohl selten, der blosse Dat., 
2. B. ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ ἐφόβηϑεν, N. 16, 294., 
μάστιγι, Eur. Rh. 37., u. φόβῳ φοβηϑῆναι, LXX. 
Ja auch der Gen. wird angeführt, νυκτὸς πεφο- 
βημένος, Arat. 290., wo es aber der Gen. der 
Zeit, der dann zugleich den Grand enthält, seyn 
kann, Wie aber der Acc., so kann auch der laf. 
folgen, wo es sich scheuen etwas zu thun beden- 
tet, od. auch fürchten, zunächst mit dem Artikel, 
φ. τὸ ἀποθνήσκειν, Plat, Gorg. p. 522. E. legg. 
7. p. 798. B. Plut. mor. p. 781. C., dann obne 
den Artikel, Aesch. Choe. 46. Söph. Ai. 253. Eur, 
fr. 81, 11. lon 628. Thuc. 5, 105. Xen. Cyr. 8, 
7,15. Plat. Soph. p. 230. Β, And, 2, 4. p. 
20. Isoer. 8, 22. p. 163. Plut. mor. p. 142. A. 
Per. 7. u. das. Siot. Bisweilen tritt dann noch 
ein Satz mit μή hiozu, Xen. An. 1, 3, 17. Plat. 
Gorg. p. 457. E. Theaet. p. 143. E. Und so folgte 
überbaupt, als es die Bedentung fürchten ange- 
nommen batte (also nicht bei Homer), ein Satz mit 
μή, Eur. Or. 768. Xen. Cyr. 1, 6, 10. 3, 1, 22. 
24. Plat. Phil. p. 16. A. rep. 6. p. 563. B. And. 
4, 15. p. 31. Isoer. δ, 105. p. 103. Lye. 33. p. 
152. Plut. mor. p. 183. F. p. 170. F. u. öft., in wel- 
chem nicht selten noch eine Negation μῇ od. οὐ 
steht, Xen. mem. 1, 2, 7. oee. 16, 6. Noch 
bäufiger aber steht erst ein Acc. u. dann ein Satz 
mit μή, Sopb. Traeb. 550. Xen, An. 7, 1, 2. 
Plat. Soph. p. 242. A. Phaedr. p. 232. C. p. 257. 
D. Isoor, 12, 239. p. 282. Plat. mor. p. 185. A. 
Statt dieses Acc. gebt wohl auch ὑπὲρ τούτου 
voraus, Plat. Tbeag. p. 127. C. rep. 3. p. 387. 
C., od. ein lofinitivsatz, Xen. An. 1,3, 17. Plat. 
Gorg. p. 457. ΒΕ. Tbeaet. p. 143. E. Es kann aber 
auch ein Satz mit ὅτε auf φοβεῖσθαι folgen, inso- 
fero er einen wirklich vorbandenen,.nicht blos be- 
fürehteten Grund zur Furcht enthält, Xen. Hell. 
3, 5, 10. Isoer, 19, 22. p- 388., u, dies mit vorher- 
gebendem διὰ τοῦτο, id. 6, 60. p. 12B., od. einem 
Acc., Plat, epin. p. 988. A. Gorg. p. 479. A. Selten 
folgt ὡς, Xen. Cyr. 5, 2, 11., od. πῶς, wo φο- 
Povusvos dem ἀποροῦντες entaprechen soll, ebd. 4, 
δ, 19., od. ὅπεως μή, id. mem. 2, 9,2. vgl. mit Thuc. 
6, 13., ja selbst δὲ mit vorhergegangenem Acec., 
Xen. Cyr. 6, 1, 17., und das Partic., Lyc. 17. 
Ρ. 150., wogegen Aesch. Prom. 568. Diod. und 
Herm. φοβοῦμαι getilgt u, Choe. 1048. Pors. u. 
Herm. die Worte un φοβοῦ νικῶν πολύ nach za 
in un φόβου νικῶ πολύ verwandelt haben. Als 
reines Pass. erscheint das Wort nicht nur Il. 6, 
135. 22, 137., soudern ‘auch bei Arist. rhet. 2, 5. 
τὰ φοβερὰ καὶ ἃ φοβοῦνται. Das einzig daste- 
bonde Medium μὴ φόβησαι Anaer. 3, 11. hat man- 
ches Auffällige, da man nach gewöhnlichen Re- 
gela μὴ φοβήσῃ erwartet. 8, Mehlh. Anth. Iyr. p- 
90. (Stammw. ist φέβομαε, ein verw. Form σοβέω.) 

φόβη, ἡ, nach Poll. 2,22. ein poet. Wort, doch 
später such in Prosa, das flatternde Haar, vom 
Haar der Medusa, ποικίλον κάρα δρακόντων φός- 
βαισιν, Pind. Pytb. 10, 74., 9. ἄκουρος, Lycophr. 
976., ῥομβητή, Anth. 6, 21B., ds ἄκραν - κρατὸς 
φόβαν, Soph. OC. 1465., u. im Plur. von der 
abgeschnittenen Locke des Todten, Soph. E1.44$9. 
vgl. mit Aesch, ποθ, 186., von der Mähne der 
Löwen n. der Pferde, Soph. Tyr. 15, 7. u. 10, 
(587. D.) Eur. Ale. 431. Bacch, 1186. 2) metapb, 
wie κόμη u. das lat. coma, das reiche Lanb, 
gleichsam das Haar der Bäume, Soph. Ant. 419, 
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Bar. Ale. 170, Bacch. 683. 721. 1136. Ton 120. 
Nie, ther. 564., ja auch die Haare od. Blumenbü- 
schel am Rohr, an dem Hierse a. dgl., ἡ καλαμώ- 
Ins ἀπόχυσις φόβη καλεῖται, Theophr. h. pl. 8, 
3, 4. vgl. mit 4, 4, 10. Geop. 15, 1, 19. xa- 
λάμου φόβην, wo man gowöhnlich falsch φορβήν 
liest; auch εὐπέταλοι φόβαι = ἄμπελος, Anth, 
6, 158. j 

φόβηϑεν, ep. u. dor. 3 pl. aor. 1 pass. von 
φοβέω st. ἐφοβήϑησαν. 

φόβημα, ατος, τὸ, (φοβέω) das Schreckniss, 
Gegenstand der Furcht, p. ἐγχέων, vom Oelbaum, 
Sopb. OC. 699., der Schrecken, LXX. (Pa. 9, 21.). 

φοβητέος, ον, Adj. verb, von φοβέω, zu 
fürchten, οὐ φοβητέον τὰ - σκώμματα, Plat. rep, 
5. p. 452. B. vgl. mit legg. 10. p. 891. A. Plut. 
ποῦ, p. 131. E. Clem. Al. 385., u. οὐδ᾽ ἐκεῖνα 
φοβητέα, Plat. legg. 5. p. 746. E. vgl. mit Pia- 
aud, Ovid. met. 11, 438. 

poßntıxds, ἡ, ὄν, vom ungebräuchl. φοβητής, 
furchisam, Arist, pol. 8, 7. 

φοβητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φοβέω, zu 
fürebteu, furehtbar, Soph. Phil. 1154. 

φόβητρον, τὸ, (poßdo)Schreckmittel, Schreck- 
bild, Popanz, Scheusal, schreckliches Ereignis, 
τὰ πρῶτα παιδικὰ καὶ νηπίων ὡς ἀληϑῶς φό- 
βητρα, [Plat.] Ax. p. 367. A., τὰ φ. Τισιφάνης, 
Antb. 11, 189., Zuras ἡ χώρα τῶν ᾿Ιουδαίων τοῖς 
“ἰγυπτίοις εἰς φόβητρον, LXX. (Jesaj. 19, 17.), 
φόβητρα ἔσται, es werden schreckliche Dinge ein- 
treten, NT. (Luc, 21, 11.) vgl. mit Lue. Alex, 
25. Philopatr. 9. Eusth. Hom,.p. 124, Manass, 
1122. 

Φοβήτωρ, ogos, ὁ, Sohn des Schlafgettes, 
Bruder des Morpheus, von den Göttern Ikelos ge- 
nannt, Ovid. met. i1, 640. 

Φόβιος, ὃ, ein Milesier, Alex. Astol. b. Par- 
then, 14. (nach Mein, Doßios). 

gyoßodiwos, ον, (φόβος, δίψα) = ὑδροφόβος, 
wasserscheu,, wie ein vom tollen Hunde Gebisse- 
ner, Cael. Aurel. morb. acut. 3, 9. 

goßosıöns, ἐς, (φόβος, eldos) furchtartig, zu 
fürcbten, 9. τοῖς φλαύροις, verb. mit ξοφεροέ, 
Pempel. io δῖον. fl. 77. p. 461. (v. L.). 8, Jacobs 
animadv. in Athb. p. 360. 

φοβοϑεῖα, ἡ, (φοβεῖσθαι, θεῖος) = δεισιδαε- 
μονία, a ha 8. v. δεισιδαιμονία. 

φόβονδε, Adv, statt εἰς φόβον, zur Flucht, 
φ. τρωπᾶσϑαι, sich zur Flucht wenden, Il. 15, 
666., ἔχειν ἵππους, die Pferde zur Flucht leuken, 
ebd. 8, 139., 9. ἀγορεύειν, zur Flucht rathend spre- 
chen, ebd. 5, 252. 

φοβοποιέω, (φόβος, ποιέω) Furcht einflössen, 
Sehol. Hes. op. 1. 

φύβος, ὁ, (φέβομαι) die Zurückscheuchung, 
theils a) act. als Verscheuchung, Verjagung, Scheu- 
machung , Infurebtsetzung, das Schreckniss, da- 
her ἐν μέσσῳ δὲ δράκοντος ἔην φόβος, ἃ. h. die 
Schreckensgestalt, Hes. se. 144., und als Gott, 
Sohn des Mars, κράτερος καὶ ἀταρβής genannt, 
I. 13, 299., weil er die Flucht verursacht, vgl. 
mit Il. 4, 440. 15, 119. 11, 37. Aesch. Sept. 45. 
Plat, Thes. 27. Sext, Emp. 430, 8. Er war am 
Kasten des Kypselos mit einem Löwenkopfe darge- 
stellt, Paus. 5, 19, 1., u. Bruder des Deimos, Hes, 
theog. 934. Hom. Il. 4, 440. u. öft. οἱ φόβοι 
häufig Fureht erregende Gegenstände, Xen. An. 4, 
1, 23. 8. die Beispiele im Folg. b) theils pass., das 
Verscheucbtwerden, die Flucht, das Scheuwerden, 

| Seheuseya, der Schrecken, die Furcht. BeiHomer je- 
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doch nur als Verscheuebung, Scheuchung, Flucht, 
φόβον - τὴν φυγήν" ὃν δὲ ἡμεῖς φόβον, δέος λέγει, 
Sebal. A σὰ Il. 11, 71. vgl. mit dems. zu Il. 19, 14, 
u. Lebrs Aristarch. p.89. Bei Spätern ist es ἡ προς- 
doxia τοῦ κακοῦ, Suid. (die Farebt als Gedanke, 
lat. metus): προρδοκίαν τινὰ λέγω κακοῦ τοῦτο, 
εἴτε φοβον εἴτε δέος καλεῖτε, Ρίαι, Prot.p. 358, D., 
u.nach Ammon. so unterschieden νοῦ δέος, dass δέος 
- ἐστὶ πολυχρόνιος κακοῦ ὑπόνοια, φόβος δὲ ἡ 
παραυτίκα πτόησις, allerdings in Uebereinstim- 
mung mit dem ältern Begrill des Zurückscheuchens, 
Sebrecknissen, Erschreckens, aber zum grossen 
Theil später niebt sehr beobachtet, wo es sogar 
die Furchtsamkeit, wie Xen, oec. 7, 25, od. die 
Einen stets begleitende Furcht, Isocr. 5, 34. p. 
89., bedeutet. Ihre bezeichnenden Beiworte sind, 
insofern es Einem bei dem Gescheuchtwerden und 
beim Schrecken kalt überläuft, κρυερός, 11. 13, 
48., oder κρυόεις (φύζα, die φόβου κρυόεντος 
ἑταίρη, 11.9, 2.), od. ὀρϑόϑριξ, insofero sie 
die Haare sträuben macht, Aesch. Choe. 32., u. 
σκοτεινὸς, insofern sie es schwarz vor den Au- 
gen werden lässt, LXX.; ferner διάτορος, τόρος, 
ταρβόσυνος, Aesch. Prom. 181. Choe. 32. Sept. 
222., δυρκέλαδος, insofern die Flucht eine lär- 
mende, unrubvolle ist, 11.16, 356,, ἡ, als Schrek- 
ken od. Furcht ardgodanas, Pind. Nem. 3, 67., 
δειλὸς καὶ ἄδικος, Plat. leeg. 9. p. 870. C., ἀλη- 
ϑὴς ἢ ψευδής, id. Phil. p. 36. C., μάταιος, κενός, 
Aesch. Choe, 286. Bar. Suppl. 22. Xen. An. 2, 
2, 21., ἰσχυρός u. ühal., Xen. Cyr. 3, 1, 23, 
ἔννυχορ, Bur. Rh. 788,, ψεανικός, ἃ, b. wie sie 
bei juogen Leuten vorkommt, id. Hipp. 1204., 


πολέμιος u. συγγενής, τῶν πολεμίων - τῶν ovy- | 


γενῶν, vor den Feinden, Verwandten, Aesch. 
Sept. 252. Eum. 561, — Zusammengestellt aber 
wird g. mit ἀλκή, theils im act. Sinne, als Veracheu- 
chung, Vertreibung der Feinde, Il. 17, 42., theils 
im passiven, wo os der ἀλκή entgegengesetzt ist, 
N. 13, 48. Piad. Nem. 3, 67., od. der ἀλεωρή, 
11. 24, 216., u. der ἰαχή, ebd. 4, 456. 16, 366., 
wo es, wenu die Lesart anders richtig und nicht 
mit Aristarch πόνος für φόβος aufsunehmen ist, 
das Zurücktreiben u. Zurückweichen der einzelnen 
Kämpfer bedeuten muss, ferner dem ϑάρσος, Aesch. 
Sept. 252. Suppl. 493. Plat. Tim. p. 69. D. legg. 
1. p- 647. B., der τόλμη, Plat. mor. p. 165. C., 
der ἐλπίς, Plat. Per. 15. Luc. Char. 15., während 
Plat. lege. 1. p. 644. C. sagt: κοινὸν μὲν ὄνομα 
ἐλπίς, ἴδιον δὲ φόβος μὲν ἡ πρὸ λύπης ἐλπίς, 
ϑάῤῥος δὲ ἡ πρὸ τοῦ ἐναντίον. Am häufigsten er- 
scheintes späterhin als Furcht, verb. mit δέος, Hdt. 
4, 115. Dem, 21, 124. p. 555. 23, 103. p. 654. 
Lys. 20, 8. p. 15%. Plat, Mar. 45., u. ähnl. τὸ 
πλῆϑος ὑπέστη δέος ὑπὸ τοῦ πέριξ φόβον, Pol. 
11, 30, 2., od. δέει τῶν παρόντων φόβων, der 
gegenwärtigen Schrecknisse, Heliod. 2, 78., od. 
mit δεῖμα, Thue. 7, RO. Plut. mor. p. 1104. Β. 
p. 168. A. (wo falsch δείγματα steht), und unter- 
schieden davon φόβος γὰρ sis τὸ δεῖμα περιβα- 
λών μ᾽ ἄγει, Eur. Hel. 312., gerade wie es auch 
von εὐλαβεία unterschieden, Plut. mor. p. 449. D., 
n. als eine Unterabtheilung davon die δεισιδαιμονία 
angegeben wird, ebd. p. 165. D. vgl. mit p. 166. 
ἘΠῚ ferner mit τρόμος, LXX., φυγή, Tyrt, 
b. Lye, $. 107. p. 163., κίνδυνος, Isoer. 5, 
121. p. 107., besonders im Plor., als Gegen- 
stüode der Furcht, Schrecknisse, Plat. Ale. 2. 
Ρ. 142. A. Theaet, p. 173. E. Isoer. 2,5 ρ. 
15. 26. p. 20. Lye. 43. p. 163., mit ἀπορία, Isoer, 


Φοβος 


10, 25. Ρ. 213., ἀϑυμέαι, Plut. mor. p. 129. B., 
φροντίδες, ebd. p. 101. C., πόνος, ebd. p. 128. B., 
u. im Plur. Plat. legg. 1. p. 635. C., ταραχή, 
Plut. mor. p. 167. E., u. im Plur. p. 168. A., 
mit λύπη, Plat. rep. 4. p. 430. B., und bes. im 
Ylar., id. lege. 1. p. 635. B. Lach. p. 191. D. 
δοῦν, p- 207. E. Plut. wor. p. 1101. Ε., ὑποψία, 
Plat. Soph. p. 268. A., φϑόνος, Plut. Cor, 3. mor. 
». 100. F., πόϑος, Plat. conv. p. 197. D., Zoos, 
id. Phil. p. 50.B., uw. im Plur. id, rep. 9. p. 578. 
B., mit αἰσχύνη, id. legg. 1. p. 647. A., ai- 
dos, Soph. Ai. 1076., σέβας, Aesch. Bum. 561. 
enigegenges. der εὔνοια, Dion. H. jud. de Thuc. 
39,6. vgl. mit Plut. wor. p. 30. A. Man sagle 
aber φόβον ποιεῖν, τεύχειν, ἱέναι, ἐνορνύναι, 
li. 12, 432. 15, 327. Aesch. Prom. 1092. Xen. 
An. 1, 8, 18., oder φόβον od. φόβους ἐπιβάλ- 
λειν, ἐμβάλλειν, ἐπιτιϑέναι, ἐντιϑέναι, προῦ- 
ἄγειν, προφεμφορεῖν τινε, 11. 6, 291. Xen. ὑγγ. 
8, 7, 18. An. 4, 1, 17. 5, 4, 1. 7, 4, 1. Plat. 
Tbeaet. p. 173. E. Plut. mor. p. 168, A., od. wag- 
ἔχειν, παρασκενάξειν, ungavaodaı, dvepgyalsodai 
zıvı, Eur. Hec. 1113. Xen. Cyr. 4, 5, 48. Bipp- 
5, 3.8, 14. Dem. 59, 86. p. 1374. Isoer. 7, 3%. 
p- 147. 11,25. p. 226. Pol. 3, δῖ, 13., auch 
φόβῳ διδόναι ϑῆρας, Pind. Pyth. 5, 81.,) ds φό- 
Bov φέρειν, παρακαλεῖν, Soph. OR. 991. Eur. 
Or. 1583. Oder die Flucht , der Schrecken, 


\ die Furebt erscheint als selbstthätig u. da beirst 


es φ. ἔλλαβε πάντας, 1]. 11, 402. vgl. mit 13, 
470. LXX., φ. σ᾽ ὑποστρέφει, Aesch. Ag. 1279., 
ὑπῆλθε, εἰρῆλϑέ τινα, Soph. Phil, 1231. El. 1112. 
Bur. Or. 1316., ἐμπέπτει τενέ u, ἐπί τινα, Hät. ὃ, 
73. Xen. An.2, 2, 19. Plut. Mar. 45. LÄX., κινεῖ, 
Aesch. Choe. 286., ἐξορμᾷ, ἀΐσσει διὰ στέρνων, 
Βαν, Rh. 788, Fr. 157., ἐγρήγορε, Plut. mor. p- 
166. C., ἔναυλος ἐγεγόνεε, Plat. Phil. p- 12. C., 
ἀντιπνέει, LXX., φαίνεται (bier als Schreckbild), 
Soph. ΘΟ. 1652. Man sagte weiter dv φόβῳ εἰ- 
ναὶ, γενέσθαι, Plat. δοῦν, p. 221. A. rep. 9. Ρ' 
578. E. Ant. 2, y, 3. u. öft., φόβον γεμεῖν u, Achn- 
liches, Plat. rep. 9. p. 578. A. p. 579. B. Bar. Med. 
263. u. 5. w., sis φόβον ἔρχεσθαι, καταστῆναιν 
ὑπὸ φόβον γενέσθαι, Plat. legg. 1. p. 835. c 
Thue. 2, 81. Luc. abd. 23., u. φόβον mare 
Soph. Tr. 28., φόβον ἔχειν, Hät. 8, 12., u. λαμβά- 
νεῖν, Bur. El. 39. Xen. Hier. 11, 13., φόβους 
δεδοικέναι, ὑφορᾶσθϑαι, τρέμειν, Bar. Suppl. 225. 
Ion 1452. Her. 971. Pol. 4, 33 2.; auch φόβον 
u. φόβους φοβεῖσϑαι, Plat. Prot. p. 360. B., u. #0- 
Bos φοβεῖται φόβους, id. Charm. p. 168.A., äbal. 
NT., doch verschieden φόβον Ταντάλον φοβεῖ- 
σθαι, Schol. Eur. Or. 6., eine Furcht des Tan 
talos, d. h. wie sie Tantalus hatte, baben, vgl. 
mit NT. 1 Petr. 3, 14., gerade wie Soph. Phil. 
1251. τὸν σὸν οὐ ταρβῶ φόβον steht; ferner φύβοι 
ἔχει τινά, Aesch. Ag. 1216. Eur, Or. 1255. Bl. 
4, 115., 0d. φ. ἔχει nos φρένας, Aecsch. ϑυρρί. 
1374., od. ἐκκρέμαται, ngosavarsiveras, Pol. 30, 
17, 12. 13, 7,4. 9, 22, 5. ἃ. a. Dann sagle 


| man φόβον λύειν, φόβου ἐκλύεσϑαί τινα, Aesch- 
| Sept. 252. Soph. OR. 1002. Eur. Or. 104, Plat- 
‚ Pbil. p. 20. B., τοὺς φόβους ἐξαιρεῖν τενος, Isoer- 


2, 23.p.19., τὸν φόβον ἔξω βάλλειν, NT. (1 loan. 
4, 18), Builder φόβου, Saph. Ei. 783. 
Isoer, 5, 34. p. 89., ἀπελαύνειν, Ken. Cyre 4 
2, 10,, ἀποτρέπεσθαι τὸν ἐφεστῶτα g., den Dt 
vorstehenden Kriegssehrecken, Pol. 35, 3, 9.» 79° 
βου μεϑεῖσα, Eur. Hel, 562., auch φόβου ἔξωϑεν 
εἶναι, Bur. El. 901., ἔξω φόβων καϑεστηκέναι 
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τὰ πράγματα, Liban. τ, 4. p. 3., φόβου μείζω | 7., od. περί τι, Isoer. 2,.52. p. 37., od. περί 


ἀπειλεῖν, grösseres, als man geglaubt und ge- 
fürchtet batte, Aristid. t. 1. p. 128. Es steht 
als Apposilion φόβος τὰ ϑεῖα τοῖσε σώφροσε βρο- 
τῶν, fr. b. Piut. mor. p. 34. A. Endlich heisst 
φόβος ἐστί, od. auch blos φόβος ohne Copnla, auch : 
es steht zu fürchten, es ist bedenklich, Xen. mem. 
2,1, 25. Plat. Phaed. p. 101. B. Besonderheiten 


sind: φόβου ἄρχεσϑαε (die Flucht begiunen), 11. | 


17, 507.) 
gehalten, Od. 24, 57., φόβῳ οὐ xereiuarras φρέ- 
νεῷ, ἃ, h. sie erstarrteu nicht vor Furcht, Pind. 
Pytb. 9, 5ti., u. φόβον κλάζειν, βλέπειν, Aesch. 
Sept. 368. 480., ἐκτύπειν, ἀγγέλλειν, λέγειν, Eur. 
Iph. T. 1308. ἣν, 308. 52., vd. φορέειν, πέμ- 


πεῖν ἔσω, 11.2, 767., auch φόβον ἐξεμεῖν, d. h. | 


das Schreckensmittel, das Gift, Ach, Tat. p. 44. 
— Aus Fureht etwas tbun, heisst aber nicht blos 
φόβῳ, z.B. φόβῳ οἴχεοϑαι, δεόλλυσθαε u. 8. w., 
Aesch. Suppl. 767. Sept. 222. Plat. Phaedr. p. 254. 
E. u.s. w., auch mit binzugefügtem Gen., φόβῳ 
φρενός, Aesch. Supp). 508., od. φόβοις, Soph. Ai. 
530. u. das. Lob. vgl. mit Bur. Or. 531., son- 
dera auch ἐκ φόβου, Soph. Ai. 180. Tr. 28. 00. 
#87., διὰ φόβου, Eur. Or. 755. . u. διὰ φόβον, 


Xen. Hier. 1, 38., διὰ τὸν φόβον, id. Lyr.-3, | 


1, 24. Plat. rep. 2. p. 360. D. Lye. 10, p. 149. 
Dem. 4, 18. p. 45. Piut. mor. p. 128. B., διὰ 
τὸν παρόντα φόβον, Lys. 2, 39. p. 194., od. διὰ 
φόβων mgosösyonevos, Plat, legg. 10. p. 906. A., 
διὰ φόβων γίγνευϑαι, ebd. 7. p. 791. B., auch für 
08049: ἄρχειν, δορὰ, OR,585., u. äbul. μετὰ φό- 
Bwv ἄρχειν, ἃ. Ὁ. so herrschen, dass Schrecken 
u. Furcht den Thron umgibt, Isoer. 2, 26. p. 20.; 
mit Fureht od. Besorgniss, σὺν πολλῷ φόβῳ ἀπο- 
χωρεῖν, Xen. Hell. 4, 5, 1., ὑπὸ τοῦ φόβου προ- 
«ποϑνήσκειν, Xen. Cyr. 3, 1, 25. Plat. lon p. 
535. C. Pol. 11, 30, 2., ἐν φόβῳ, 80 ἐν τῷ 
γινομένῳ φόβῳ ἀγγέλλειν, Bit. 9, 69., ἐν das 
μονίοισε φόβοις φεύγειν, Pind. Nem. 9, 64. ναὶ. 
mit Plat, coav. p. 197. D. LXX., ferner σερὸς τὸν 
πρῶτον φόβον, beim ersten Schrecken u. im Ver- 


hältuiss, dass es im Augenblick des ersten Schrecks | 


war, Thuc. 6, 63. u. das. Poppo, vgl. mit Plut. 
Lys. 10. Luc. somn. 16., auch ἀπὸ τοῦ φόβου, μετὰ 
τὸν φόβον, wo φόβος deu Kriegsschrecken, Kriegs- 
lärn, das lat. tumultus bedeutet, Pol. 2, 18, 9. 
21,7 ‚endlich ἀμφὶ φόβῳ (bei aller Furcht) - 
ἰάχησε, Eur. Or. 825., und ἐπὶ φόβου, LÄX. 
Constr, wird ea aber ibeils mit dem Gen. obj., u. 
zwar sehr bäufig obne Artikel, Thuc. 3, 54. u. 
das. Popp ναὶ. mit 2, 9. Xen. An. 1, 2, 18. u. 
öf., namentlich in der Redensart ἐν φόβῳ ϑεοῦ, 
NT., od. ἐς φόβον ἀνδρῶν, zur Verscheuchung, 
Vertreibung, il. 15, 31., od. mit doppeltem Gen., 
ὁρῶ τιν᾽ ὑμᾶς ὀμμάτων εἰληφότας φόβον vewen 
τῆς ἐμῆς ἐπειρόδου, Soph. OC, 729., theils mit 


ἀπό τινος, ἃ. h. die von Rinem ausgehende, von | 


ibm verbreitele Furebt, Xen. Cyr. 1,1, 5.3, 3, 
53. 6, 3, 27. Hier. 10, 3. Bipp. 8, 14. Pol. 2, 
35, 9. 23, 3. 59, 8... öft. Aristid. t. 1. p. 500., 
wit παρά τινος, Lyc. 130. Ρ. 166. Lue. Tim. 9., 
mit πρός τινος, Soph. El. 783., od. πρός τενα, 
Dem, 16, 10. p. 204. 25, 93. p- 798., u. πρός τε, 
Plut. mor. p. 176. E., auch ἐκ rıvos, Assch. Choe. 
916. Xeu. Au. 1, 2, 18., ὑγεό ruvos, ebd. 7, 2, 
37., wo jedooh nach Schäfer« Vorschlag melet. p- 
84 jest ἀπό statt ὑπό aufgenommen ist, ὑπέρ 
τινος, Furebt für d. b. um Jmdn, Thue. 7, 41. 
Plat. mor. p. 30. A., ἃ. περέ τινα, Pol. 5, 110, 


φόβου ἔσχοντο, sie wurden davon ab- | 
| 2,4, 2. vgl. mit Hdt. 6, 112. Eur. Ipb, T. 1342. 


| Hipp. δ, 3., ja blos ὡς, Plat. Soph. 


zwos, Plat, legg. 1. p. 647. B. rep. 9. p. 578. B. 
Pbil. p. 20. B. Tbuc. 4, 88., ja auch sis rıva, 
die Einem eingellösste Furcht, Äen. An. 1; 2, 18., 
endlich τῷ za” ῥαυτὸν φόβῳ, in der Besorgaiss 
für seine Person, Dem. 19, 2, p. 341. Wie aber 
der Gen. des Inf. mit dem Artikel τοῦ στρατεῦσαι 
u, Achnl. folgt, Xen. An. 3, 1, 18, Plat, rep. 2. 
p- 360. ἢ. Ear. lon 1400, so kann auch der Iuf. 
obne Artikel folgen, φόβος στρατεύειν, Xen. An. 


a. Krüger zu Xen. 1. 1. ; doch folgt auch μή, Xen. 
Cyr, 4, 5, 48. Bier. 11, 11., oder ὡς μή, id. 
p. 268. A., 
od. ein Relativsatz, Eur. Or. 1316., u. ὅπως μή, 
Plat. conv. p. 193. A., aueh ὥςτε μή, Eur. Iph. T. 
1380. s. Herm. ad Vig. p. 949., ja selbst εἰ nach 
Krüg. gr. Sprachl. 65, 1, 9. Eigenthümlich ist 
aber die scheiubare Constr, wit dem Acc. Dem. 
19, 81. p. 366.: τεϑνάναι τῷ φόβῳ Θηβαίους 
καὶ τοὺς Φιλίππου ξένους, wo Schäfer richtig 
bemerkt, τεϑνάναι τῷ φόβῳ soy gleich ὑπερφοβεῖ- 
σϑαι. nachgeabmi von Aristid. t.2, 157., wozu der 
Schol. zu vergleichen, 2) Eigenn. a) des perso- 
nißeirten Schreckens, 8. oben. δ) eines Sparta- 
ners, Iuser. 1243. v. b. Plut. de virt. mul. (s. Adau- 
waxn), eines Feldberrn der Phokäer, der bei Po- 
lyaen. 8, 37. Φόξος beisst. ὁ) eines Ortes, Paus. 
2, 7. 7. 

φόδος, ov, ἣ, spät. Wort u. v. L. st. ἄφο- 
dos, Abgang, Mist, Theopban, Nonn. e, 124. 5. 
Du Cange gloss, p. 1666. 

Φοιβᾶδαι, f. L. im Et. M., 5. Φοιβάς. 

Φοιβάδιος, ὃ, späterer männl. Eigenn., Phot, 
bibl, p. 59, 27. 

φοιβάζξω, f. ἄσω, (φοῖβος) 1) rein machen, rei- 
nigen, säubero, kehren, fegen, ἀφρὸν ἀπὸ στο- 
μάτων, Callim. in L. Pall. v. 11. vgl. wit LXX. 
(Deut. 18, 10.) Lycophr. 751. 875. 1166. 2). Φοῖβος) 
propbelisch begeistert seyn, abs., z. B. in φοιβά- 
ζων als Bein. des Apoll, Auıh. 9, 525, 22., aber 
auch prophetisch aussprechen, propbetisch od. be- 
geisiert verkünden, wahrsagen, ὅπα, Lycophr. 
6., πάϑος φοιβάζον τοὺς λόγους, die Leidenschaft 
spricht die Worte beg«istert wie die Pytbia, Long. 
subl. 8, 4. Dab. im Pass, τὰ φοιβασϑέντα, Li- 
ban.t. 4. p. 33, 7., u. μουσεῖον ἡ πόλις ὑπὸ μου- 
σηγέτῃ ϑεῷ φοιβαζομένη, Heliod. p. 92. 

Φοιβαία λίμνη, ἡ, der später Saronis ge- 
nannte See, Paus. 2, 30, 7. 

φοιβαίνω, — φοιβάζω, Hesych. 

Φοιβαῖον, τὸ, ion. Φοιβήϊον, ein Ort bei 
Sparta , unweit Tberapia, mit einem Heiligikum 
der Dioskuren, Paus. 3, 20, 2. Hdt. 6, 61. 

Φοιβάμμων, wvos, ὁ, ein späterer Rhetor, 
Synes. p. 143. Rhbet. gr. ed. Walz t. 8. p. 593, 
vgl. mit 3, 685. 

Φοιβάς, ados, ἡ, (Φοῖβος) die Phübas, Prie- 
sterin des Phöbos, überh. die Begeisterte, die 
Prophetin, Eur. Hec. 827.; auch als Fem. adj., 
wahrsagend, zaubernd, verb. mil μαινάδα, ϑυάδα, 
λυσσάδα, Plut. mor, p. 22. A. p. 170. A. [Nach 
Et. M. gab es einen Plur. Φοιβαΐδες od. Φοιβά- 
ὅδε, ja einige Hdschr. haben dort selbst die Form 
Φοιβᾶδαι von Φοιβαΐδης.] 

φοίβασμα, ατος, τὸ, (φοιβάξω) das Prophe- 
zeihete, das Orakel, Theod. prodr. in notit. inser, 
8, 139. Const. Manass. chron. 136. Herod. epim, 
147. 
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φοιβαστής, οὔ, ὁ, (φοιβάξω) der Wahrsager, 
Prophet, Manetb. 4, 237. Dav. 

φοιβαστικός, ἡ, ὄν, zu den Wah era Κο- 
hörig , wahrsagend , begeistert, verb. mit ἐπε- 
πνεόμενοι, Longin. 13, 2. p. 56., u. mit μιαντική 
u. als Subst. construirt mit dem Gen. ἐμμέτρων 
χρησμῶν, Plut. Rom. 21. 

φοιβάστρια, ἡ, Fem. vom ungebr, φοιβαστήρ, 
Wahrsagerin, Propbetin, von der Kassandra, φοι- 
βαστρίας παρϑένου, Lyeophr, 1468. vgl. mit 
Coast. Manass. chron. p. 132. 

Φοιβάτιδες, al, ν. L. st. Φιβώτιδες, Pol, 5, 
108, 2. 

φοιβάω, f. ήσω, (yoißos) τὸ φοιβᾶσϑαι — 
τὸ καθαίρεσθαι, Suid., nach Cyrill. καϑαίρεσϑαε 
ἐπὶ τῷ νεκρῷ in LXX. (Deuter. 14, 1.), doch 
vgl. Theoer. 17, 134. — poet. st. φοιβάξω, 1) rei- 
nigen, χεῖρας φοιβάσασα μύροις, ἃ. πινόεν περὶ 
δέρμα γέροντος πάντη φοιβήσαντες bei Ap. Rh. 
2,302. Tbeoer. a. a. O. 2) weissagen, φοιβὰν 
ἐστὶ τὸ ἐπὶ νεκρῷ ἢ δαιμονικῷ μαντεύεσϑαιε, 
Hesych. Schol. σὰ Soph. Ai. ν, 380. . 

Φοίβειος, ein, sıor, ion. Φοιβήϊος (auch 
zweier End., Eur. lon 461.), (Φοῖβος) vom Phö- 
bos, ibm gehörig οὐ, geweiht, dah. auch prophe- 
tisch, begeistert, ®. λατρείαις, Eur. Pboen, 233., 
πύργοι, Eur. Hel. 1527., Φοιβήϊος γᾶ, Eur, loan 
461., Φοιβήϊον δάπεδον (d. b. Ilion), id. Iph. A. 
756., ὁ Φ. ἀλάτας, id. Ion 1089., ©. ἰαχάν, Anth, 
6, 10. 

Φοίβη, ἡ, 1) Tochter des Uranos und der 
Gäa, Mutter der Leto, nach Themis u. vor Apollo 
Orakelgöttio zu Delphi, Hes. theog. 196. 404 I. 
Apd. 1, 1,3. 2, 2. Aesch. Eum. 7. 2) Bein. 
der Artemis, Virg. Georg. 1, 431. Aen. 10, 215. 
Ovid. met. 1, 476. her. 20, 229. u. öft. 3) eine 
der Phaetontiaden, die auch Aegle genannt wird. 
8. Jacobi mythol, Wörterb. 8. 380. a. 2. 4) Toch- 
ter der Leda, Eur. Iph. A. 50. 5) Tochter des 
Leukippos , Apd. 3, 10, 3. 6) eine Hamadryade, 
Gemablin des Danaos, Apd. 2, 1, 5. 7) eine Ama- 
zone, Diod. 4,16. 8) eine Diakonissin zu Kenchreä, 
NT. (ep. ad Rom. 16, 1.). 9) eine Insel der Pro- 
pontis, Plio. 5, 32, 44. 10) Name eines athen. 
Schiffes, Att.Seow. 6, b, 28. — Eigentl. die Reine, 
Rlare, Glänzende, von φοῖβος. 

Φοιβήϊος, in, ἴον, ion. st. Φοίβειος, bei Enr. 
auch zweier End., 68. Φοιβεῖος. 

Φοιβηΐς, ἴδος, ἡ, bes. poet, Fem. zu Doı- 
βήϊος, x. B. φιλύρα, Dion. bymn. in Apoll. 20., 
δάφνη, Anth. 2, 41., regen, Anth. 9, 201, 1. 

φοβητεύω, ein φοιβητής seyn, Hesych. 

φοιβητής, οὔ, ὁ, (φοιβάω) ein Wahrsager, 
Prophet, φοιβητὰς ἢ μαντίας, Maneth. 1, 247, 

φοιβητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φοιβάω, 
prophezeiend „ begeistert, @. μὖῦϑοι, Maueih, 
4,580. 

φοιβήτρια, ἡ, Fem. zu φοιβητής, nach He- 
sych. = χαϑάρτρια, die Reinigerin. 
γοιβήτωρ, ορος, ὃ, τ φοιβητῆής, Orpb, litb. 
5 


11, 45. 
Φοιβία, ἡ, eine kleine Stadt in Sikyonien, 
Pausı 9, 15, 4. Der Einw. ὁ Φοιβίας (ob Φοί- 
Bios?) ἃ. Φοιβιᾶνός, Steph. B. 

Φοιβιάδης, ὁ, ein Ritharöde, Aleiphr. 3, 55, 

Φοιβιᾶνή, ἡ, weibl. Eigenn., Aleiphr. 1, 27, 

Φοιβίδας, ὁ, ein Feldherr der Spartaner, Xen, 
u. 2, 25. Diod. 15, 20. Piut. Ages. 23. 
a. ὅδ. 

Φοῖβις, ὃ, männl, Eigena., Plut. Cieom. 8, 


23318 


Φοινικαμπεχονη 


φοιβίτης, ov, ὃ, = φοιβητής, Gloss, (zw. W.). 

Φοιβίων, vos, ὃ, ein Stoiker, Porphyr, 
Plotio. 6. 20. 

φοιβόλαμπτος, ον, ion. st. φοιβόληπτος. φι 
ἐνόμενος, von Phöbus dazu getrieben od. verau- 
asst, Hdt. 4, 13. 

φοιβόληπτος, ον, (Φοῖβος, λαμβάνων von Phö« 
bus ογαείδου od; begeistert, verb. mit ἐπέπνους, 
Plut. Pomp. 48., ἐμπνευσϑεὶς ὑπὸ ϑεοῦ, Longia, 
16, 2. vgl. mit Lycophr. 1460. Poll. 1, 19. 

φοιβονομέομαε, Pass, ohne gebr, Act., (Doifos, 
veuouaı) von Phöbus beherrsch‘ werden, bes. ia 
Thessalien von den zu Hause bleibenden Priestern 
gebräuchlich , Plut, mor. p. 393. C. 

φοῖβος, φοίβη. φοῖβον, rein, klar, leuchtend, 
glänzend, φοῖβον δὲ δήπου τὸ καϑαρὸν καὶ ἁγνὴν 
οἱ παλαιοὶ πᾶν ὠνόμαζον, Plat. mor, p. 493. C. 
Daher 9. ἡλίου φλόξ, Assch. Prom. 22., ὕδωρ, 
Bes, fr. 78. Lye. 1009. Dar. 

Φοῖβος, ὁ, a) Pbübos, d. i, der Reine, Leuch- 
tende, Glänzende, altes Beiw. des Apollo (nach 
Andero, unter ihnen Döüderl. Synon. 8, 238, wäre 
es — φόβιος, von φόβη, caesariatus; nach Andern 
wie Pass. von paös, φῶς; besser viell, von φέβω, 
lat. Februus, der Schädliches entfernt, Herm. de 
myth. Gr. op. 2. p. 376. ; nach Andern von φαό- 
βίος = ἀργυρότοξος ; nach noch Andern von sei- 
ner Mutter Phöbe so genannt, Aesch. Eum. 8.). 
Häufig bei Homer, der gew. Φοῖβος Anklam ver- 
bindet, Il. 1, 43. u. öft., doch auch Φοῖβος nieht 
selten allein braucht, Il. 1, 443. 15, 221. 365. 
16, 667. 788. u. öft. Ungewiss ist die Stellung 
ἡἩπόλλων Φοῖβος 11. 20, 68. u. Hes. δ. Eusth. 
04. 4, 232. 8. Nitzsch za Od. p. 258. Die Späte- 
ren nannten ibn meist blos Φοῖβος, Pind. Ol. 9, 
50. 6, 83. u. öft. Assch. Sept. 673. u. öft., doch 
bat dieser βασι, 714. auch Φοῖβ᾽ Anoklov, Nieht 
so Soph. u. a. b) Name eines Atheners u. Ande- 
rer, Inser. 193. 244. 284. 488. Artemid, 1, 2. 
Mionn. 4, 43. Suppl. 7, 348. e) Φοίβου ἄκρα, ein 
Vorgebirge in Mauretanien, Ptol. 4, 1, 6. 

Φοιβοτέλης, ovs, ὁ, männl. Eigenn., laser. 


2448. 
Doidas, ὁ, männl. Bigenn., Piut. narr. amat, 4 
φοιδέρατος, das lat. foederatus, Pbot. nom. 
til. 13. e. 3. p. 197. 
goides, falsche Form statt φωΐδες, yadın 
von φῴς. 
Φοίζων, ὠνος, ὃ, Ort in Arkadien, Paus, 
8,11,4 , 
goivn, ἡ, ol, u. lakon. st, ϑοίνη, wie pie 
st. $ro, Ale. b. Strab, 10. p. 289. 
φοινήεις, ἥεσσα, ἣεν, (poıwös) bluthroth, d. b. 
von Blut gefärbt, so φ' δράκοντα, vom Draeben, 
der vom eigenen Blute roth gefärbt ist, Il. 12, 202. 
220. Plat. lon p. 539. C.; ähnl. p. μύωπε ru- 
πεῖσα, Colutb. 43. uw. Mosch. 2, 58. τοῖο δὲ yor- 
γήεντος ἀφ᾽ αἵματος ἐξανέτελλεν ὄρνις. 
φοίνιγμα, ατος, τὸ, (φοινίσσω) der Rothge- 
machte, Geröthete, Schol. Eur. Phoen. 1495. 
φοινιγμός, ὃ, m. ἰφοίνιξις, ἡ, {φοινίσσω) 
das Rothwerden, Rotbmachen, bei den Aerzten 
das Rotbmachen, Reizen der Haut durch scharfe, 
beizende Mittel, Paul. Aeg. 3. 
φοινίζω, = φοινίσσω, Poll. 1, 46. 
Φοίνιχα τῶν “αμπέων, 8. Φοινικοῦς. 
φοινϊκαμπεχόνη, ἡ, (φοίνιξ, ἀμπεχόνπη) ro- 
the Decke des Pferdes od. etwas dem Aehnliches, 
I Poll. 1, 186. 


Φοινικανϑέμος 


φοινϊκάνϑεμος, ον, (φοίνιξ, ἄνϑεμον) mit 
parpurrotber Blüthe, roth prangend, ἔαρ, purpu- 
reum ver, Pind. Pytb. 4, 114. 

yowixdo, τς φοινίσσω, Gloss. St. zw: 

φοινϊκείμων, ον, Emend, st, φοινικοείμων, 
ws 

φοινίκειος, ον, ion. Φοινικήϊος (ἘΝ, 8.), = 
Φοινίκεος, ( Φοίνιξ) pbönicisch, τὰ γράμματα, 
Plut. mor. p. 738. E. Diod. S, 3, 67. Von φοίνιξ, 
die Palme, φ. οἶνος, Palmenwein, Diod. 8. 1,91. 
Suid. Auch von der Farbe, &. χρῶμα Suid., 
3. B. der Früchte, Tbeophr. 20, 28. vgl. mit 33., 
ferner φ. αἷμα, Suid. [1] 

φοινϊκελίκτης, ov, u. φοινικελικτός, ὁν, (Bol- 
ψιξ, ἐλίσσω) der sich gleich den Phöniziern wen- 
deu n. drehen kann, schlau, betrügerisch, Hesych. 
u. Suid, (wo falsch φοινικελέτης steht), s. Lucas 
quaest. Lexilog. p. 170. 

φοινίκεοῦ, da, 809, τῆξε. φοινικοῦς, ἢ, οὖν 
(w. 8.), (goivı&) purpurroth, me: ἄωτον 
(Wolle), Theser. 2, 2., von Kleidungsstücken, 
Hdt. 2, 132. 7, 76. 9, 22., Pflanzen u. Früchten, 
Tbeophr. fr. 20, 42., von Gemälden, Hdt. 1, 98. 

Φοινέκη, ἡ, dor. Φοινίκα, (Doivı&) a)das Land 
Phönikien, Od. 4, 83. 14, 291. Hdt. 2, 79. Thuc. 
2, 69, u, öft.; als das Land Canaan, LXX., Judäa, 
Euseb. praep. ev, 10, 5. Die Einw. οἱ Goiwi- 
wes, Od. 4, 84. Il. 23, 744. Hat. 2, 56. Thue. 1, 
8. b) das Land der Karthager in Afrika, weil von 
Phönikien aus colonisirt, Eur, Tr. 221. 6) Küsten- 
stadt ἴῃ. Chaonia, Pol. 2, 8. Strab, 7. p. 324. 
(Ueber die Betonung s. Arcad. p, 107, 13. und 
Sehol, A zu Il. 15, 709.) 

φοινικῆ, ἡ, 8. φοινικοῦς. 

φοινϊκήϊος, in, ἴον, ἴοι, st. Φοινίκειος. γράμ- 
ματα, d. b. pbünizische, Hdt. δ, 58.; doch auch 
ἐσθής, ein Kleid aus den Blättern od. dem Bast des 
Palmbaums, Hdt. 4, 43., g. οἶνος, Palmwein, Hdt. 
1, 193. 192. 2, 86. 3, 20., 9. νοῦσος, die Elepban- 
tiasis, Hippoer. emo 2. nach Gal. Eıkl. 

gowixnis, ἴδος, bes. poet. Fem. zu φοινικήϊος. 
αἱ ἀνεμῶναι ἢ πόα" ol δὲ τὰ φοινικὰ ἐνδύματα, 
Besych., viell. ion. st. φοινικές, Lob. pathol. 
p- 476, 

φοινϊκίας, ov, ὁ, 86. ἄνεμος, ein von Phö- 
nizien her wehender Wind, dab. ein Südostwind, 
Arist. meteor. 2, 6. 

Φοινϊκίδης, ὃ, ein Dichter der neuern Ko- 
mödie, Stob. fl. 6, 30. Meineke fr. com. 1, 
481. 4, 509— 12. 

' Dowixidiov, τὸ, Demin. von Φοίνιξ, ein 
junger od. kleiner Phönikier, Diog. L. 7, 3. 

yowixito, f. dom, alt. εὥ, ( Φοίνιξ) a) 
wie βαρβαρίζω, die Pbönikier nachahmen, z. Β. 
in uonstürlicher Wollust, verb. mit λεσβιάξειν, 
Lue. pseud, 28. Gal. de fac. simpl. med. 10. b) 
(goivı£) roth sein, φοινικίζοντα ἵππον, Geop. 
16, 2, 3. 

φοινϊκεκός, 7, 6», (Φοίέν εξ) 1) phönikisch, Φ. τε 
ψεῦδος, Thuc. 6, 46. Ath. 1, 47., u. als aus dem 
grauen pbünikischen Altertbume entgegenges. dem 
καινόν, Plat. rep. 3. p. 414. C., u. 50 ©. μέ- 
ταῖλα, Hät. 6, 47. (v. L.), πλοῖον, Xen. oec. 8, 
11. (v. L.), γρόμματα, Died. 8. 5, 58., σήματα 
Κάδμου, Sext. Emp. 610, 28., ἑεροφάνται, lombl. 
v. Pytb. 3, 14. p. 38., später auch Punisch, Rar- 
thagisch, ©. στρατήγημα, Pol. 3, 78, 1., πόλε- 
μος, Diod. 8. 14, 65., χρήματα, id. 14, 46. 2) 
= αἱματώδης, blutroth, blutig, κακῶν p., Ar. 
Frösche 303. u. der Schol, das, — Adv. φοινικῶς, 


Φοινικιστης 


nach phönikischer Weise, Diog. L. 7, 25., verb. 
mit καπηλικῶς, T. H. anecd. p. 38. 

φοινίκινος, ἐνη, iwov, (φοίνιξ) 1) vom Palm- 
baum od, von seiner Frucht, doxds, Strab. 15. p. 
216., οἶνος, Palmwein, Plut. mor. p. 648. E., 
anch obne hinzugef. οἶνος, blos ὁ φ, Epbipp. b. Ath. 
1. p. 29., grade wie ἡ φοινικίνη auch ein Arzuei- 
mittel bedeutet, Alex. Trall. 7. p. 96. 2) = φοι- 
vineos, 80 ἡ φοινικίνη νόσος, von der Elephantia- 
sis, entweder wie Gal. lex. Hippoer. sagt, ἀπὸ 
τοῦ χρώματος so genannt, od. als ἡ κατὰ Φοινί- 
τ = φὰ ἄλλα ἀνατολικὰ μέρη πλεονάξουσα. 

φοινίκιον, τὸ, 1) die Dattel, Alex. Trall. 1. 
Ρ- 24. 2) ein von den Phünikiern erfundnes mu- 
sikalisches Instrument, auch φοίνιεξ genannt, Arjst, 
probl. 19, 13. 3) als weibl. Eigeno. ἡ ®., edine 
meretrix in Plaut. Pseudol. 4) τὸ ®. ὅρος, ein 
Berg b. Onchestus in Böotien, Strab. 9, p. 410. 
5) τὸ Φοινίκιον πέλαγος, Agatbem, 2, 14., b. 
Plio. mare Phoenicium, Plie. 5, 12, 13, 31, 34. 
u. öft, 

φοινίκιος, da, so», (Φοίνιξ) a) phönikisch, 
γράμματα, Sopb. fr. 6, 12. p. 460. ἢ. Diod, 8. 
5,74. b) Φ, οἶνος, Palmwein, Ath, 1. p.29. e)pur- 
purroth, ῥόδα, Pind. Isth. 4 (3), 31., πτερά auf 
dem Helme, Pol. 6, 23, 12., u. bei χιτῶνας Xen. 
Anab, 1, 2, 16. von Kühner aus Codd. ABCE st. 
Dowwıxovs aufgenommen. [--vv 

φοινϊκιοῦς, ἥ, οὖν, 8) = πυῤῥός. παρὰ τὴν 
φοίνικος γενικὴν, φοινικόεις, φοινικεόες ἐν ὑπερ- 
ϑέσει (ν. L.), φοινικιοῦς ἐν συναιρέσει, Suid. 
b) Bezeichn. eines Vogels mit purpurrothen Flü- 
geln, Ar. Av. 274. c) τὸ φοινικιοῦν, ein Ge 


| ricbtsbof in Athen, nach seiner Farbe benannt, 


Paus. 1, 28, 8. Vgl. βατραχιοῦν. 

gowixis, idos, ἡ, (φοῖνιξ) a) purpurrotbes 
Kleid, Xen. Cyr. 6, 4, 1. 8, 3, 3. Piut. mor. p. 
144. D. Anton. 22. Brut. 53. Aem. P. 18. Luc, 
de mer. 13, 3. Polyaen. 1, 48, 2. Philostr. ep. p. 
26. D., verb. mit πορφύρα od. πυρφυρίς, Plut. 
Aem. P. 30. mor. p. 934. D., od. στρατηγική, 
weil es bei den Römern das Kleid des Feldherrn 
war, Plut. Anton. 44., διπλῆ genannt, id. Mar. 
17.; insbesondere das dunkelrothe Kriegskleid der 
Lakedümonier, 9, ἔνδυμα “ακωνικόν, ὁπότε εἰς 
πόλεμον ἴοιεν, ὁμόχρουν αἵματι, Thom. M. p. 
899. Sebol. Ar. Ach. 320, Ael. v. δ, 6, 6. Plut. 
wor. p. 248. D., mit binzugef. στολή, Xen. de 
rep. Lac. 11, 13. δ) οἷο rotbgefärbtes Tuch, 
Decke, Vorbang, Ar. Plut, 731. 735. Xen. Cyr, 
8, 3, 12. u. das, Bornem. Liban. t.4. p. 306. 6) 
ein rother Fussteppich, Aeschin. 3, 76. p. 64. d) 
eine rothe Fahne,- rotbes Banner, rotbe Flagge, 
Pol. 2, 66, 11. Plat. Pbilop. 6. Diod. 8. 14, 26, 
u. als rotibe Flagge Diod, S. 13, 77. 6) eine 
rotbe Tafel unter boch hängenden Gemälden, um 
den Gegenstand derselben anzuzeigen, Chrys. in 
psalm. 50. p. 692. Besondre Redensarten: ἐς φοι- 
vıridas καταξάναι — αἱμόῤῥυτον ποιῆσαι, Et, 
M., φοινικίδας βάπτειν, Ael. b. a. 4, 46., und 
gowixidas dvsosıoav; dies Ihaten nämlich die 
Priester beim Aussprecben des Fluches über Je- 
manden, Lys. 6, 51. p. 107. 2) eine Stadt Böo- 
tiens, früber Medeon, Strab. 9. p. 410. u. 423, 

φοινϊκιστής, οὔ, ὁ, (one 1) der Purpur- 
färber oder Rothfärber, τὸ ὁ βαψεύς, Zonar.; 
bei den Persern ein Mann vom höchsten Range, p. 
βασίλειος, Xen. Anab, 1, 2, 20. u. das, Krüg. 


Dowixıori 


8. 537. Andere, wie Morus, erklären es von einem 
Statthalter, der ganz purpurne Kleider tragen 
konnte, noch Andere wie Larcher, vom Banner- 
berro, von φοινικές, die Fahne, 23) Ξξ-  φοινεκίζωψ, 
Et. M. p. 235, 47. 

φοινϊκιστί, adv. (φοίνιξ) phünikisch od. pu- 
nisch, διαλέγεσθαι, in phönikischer od. punischer 
Sprache, Pol. 1, 80, 6. 

φοινϊκίτης, ov, ὁ, (φοίνιξ) φ. olvos, Palm- 
wein, Diosc. 5, 40. 

φοινικῖτις, ἡ, ein Edelstein von der Figur 
einer Dattel, Plin. 37, 10, 66. 

φοινικοβάλανα, ἡ, v. L. st. φοινιχοβάλανος: 
τὸ τράγημα, auch eine Art des Weinstocks, He- 
sych. u. aenigm, 20. 

οινϊκοβάλανος, ἡ, (φοίνιξ, βάλανος) die un- 

reife Palmfrucht od. Dattel, eig. die Palmeichel, 
von der ägyptischen Palme Diose. 1, 149., τινὲς 
τῶν νεωτέρων ἰατρῶν dv συνθέτῳ neosnyogia 
φοινικοβαλάνους ὀνομάζουσιν αὐτούς, οἱ δὲ πα- 
λαιοὶ Ἕλληνες φοινίκων βαλάνους, Gal. de δυο. 
prob. t. 6. p. 779. — Das Wort haben Pol. 12, 
2,6. 26, 10, 9. Plat, mor. p. 723. D. p. 913. B. [ἃ 

φοινϊκόβαπτος, ον, (φοίνιξ, βάπτω) in Purpur 
getaucht, roth gefärbt, iefhnaza, Aesch. Eum. 982. 

gowixoßärin, (φοίνιξ, βατέω) Palmen be- 
steigen, Luc. de dea Syr. 29. 

gowisoßägis, ἐς, (βαφή) — φοινικόβαπτος. 
χλαμύς, Heliod. Ρ, 111., χιτών, Synes. p. 18. C. 
vgl. mit Pbilostr. ep. 3, 27. Scho!. Ar. Av. 319, 

φοινϊκογενής, ἐς, (γένος) in Phönikien erzeugt 
od. geboren, von phönikischem Geschlecht, Eigo- 
πας, Eur. Cret. fr. 2, 1. 

φοινϊκοδάκτυλος, ον, (δάκτυλος) purpurlin- 
gerig, Arist. rbet. 3, 2. 

φοινϊκοείμων, ὃν, geu. ονος, (elua) mit pur- 
purnem od. rotbem Kleide, Epicharm. δ. Ath. p. 
398. D., wo jetzt nach Pors. φοινικεέμονας steht. 

φοινικόεις, 02000, δὲν, poet. st. φοινίκεος, 
purpurroth, dunkelroth, χλαῖνα, 11. 10, 133. Od. 
14, 500. 21, 118., ἡνία, Hes. se. 95. u. das. 
Göttl., αἵματε yom,, mit Blut od. von Blut ge- 
rötbet, 11. 23, 717. Hes. se. 194. [Bei Hom, u. 
Hes. ist entw. lota kurz gebraucht od. die dritte 
u. vierte Sylbe als Eins zusammen auszusprechen, 
a Letztere Clarke vorzieht, s, Heyne Il. 10, 

φοινϊκόκροκος, ον, (χρόκη) mit purpurnem Ein- 
schlage, überh. von rother Wolle gewebt, Lavn, 
Pind. Ol. er 

φοινϊκόλεγνος, ον, (ÄAöyvn) mit purpuruem 
Saume od. Streifen, purpanvonh ri μὰ Βεῖνν. 
des Vogels πηνέλοῳ, Taetz. zu Lycophr. 792. 
Phavor. N ; 

φοινϊκόϊλοφος, ον, (λόφυ,) mit purpurrothe 
Federbusch οὐ, Kamm, end Plosa. 897. 
ὀρνίχων, Theoer. 22, 72., ἀλεκτρυόνες, Geop. 
14, 16, 2. 

φοινϊκοπάρῃος, ον, ion. st. φοινικοπάρειος, 
ὃν, {παρειά) purpurwangig, rotbwangig, mit rothem 
Wangen oder Seiten, wie μελτοπάρῃος (διὰ τὸ 
τῆς μίλτου φοινικοῦν Eusth.), Beiw. der Schiffe 
. eng gleiches. die Backen, 
roth angestricben waren, Od. 11 s 
Manass. chron. 17. . in 

φοινϊκοπάρῦφος, ον, {πα 7) mil pur; 
oder rothem Vorstoss nt m: ae je em 
woppvgai φοινικοπάρυφοι, die trabese der Rö- 
mer, Dion. Ἀ. 6, 13. Poll. 7, 14. 

φοινϊκόπεδος, ον, (πέδον) mit rotbem Bo- 


(Φοινιχους 


| den, φοινικόπεδόν τ' ἐρνυϑρᾶς ἱερὸν χεῦμα ϑα- 
λάσσης, Aesch, fr. b. Strab, 1. p. 33. (58.) vgl. 
vgl. Herm. de Aesch. Prom. sol. p. 15. 

φοινικόπεζα, ἣ, (ela) die Purpurfüssige, 
Beiw. der Demeter, Pind. Ol. 6, 159., nach Damm 
υ. Böckh (expl. Ol. 6, 92.) »ymbolisch von der 
Farbe der ersten Saat, nach Lukas quaest. lexil, 
p- 201., weil τὸ φοινικοῦν das Glünzende be- 
deutet, also bezogen auf λεπαροὶ πόδες, wie Hera 
λευκώλενος biess. 

φοινϊκόπτερος, ον, {πτερόν ) mit purpurnen 
Flügeln, ὄρνις, Gratin, b. Ath. 9. p. 373, D., ὃ gu 
ein roiher Wasservogel, Ar. Av. 275., Phomi- 
copterws Lina., der Flammaut od. Flamingo. 

φοινϊκορόδιος, ον, ἴ, ἴω, st. φοινικόροδος, 
b. Piat. mor. p. 120, 0. 

φοινϊκόροδος, ον, (66dov) mit purpurnen Ro- 
sen, von Rosen rotb, λειμῶνες, b. Plut. mor. p. 
1130. C, vgl. mit p. 120. C. 

φοινϊκόρυγχος, ον, (ῥύγχος. wit purpurro- 
tbem Rüssel od. Schnabel, Arist. b. n. 9, 24. 

φοινϊκός, ἡ, dv, = φοινίκεος, sehr zw. L. ὃ. 
Xen. Ag. 2,7., wo die neuere Ausg. richtig φοινικᾶ 
haben; ebenso ist Xen. Auab. 1, 2, 16. Cyrop. 7, 
1, 2. zu schreiben (Oec. 8, 11. ist jetzt gpowwızı- 
κόν aufgenomi . Ebenso Piut, Pbilop. 11. Artax. 
11., wogegen es Dion. Hal. 1, 6. noch φοινικοῦς 
πολέμους heisst, u. aus Eunap. 89. als gleichbed. 
mit φονεκός augelührt wird; auch wird sogar goi- 
vıxos als phönikisch aus Damase. in Woll. auecd, 
gr. 260. Schel. Eur. Posen. 827. angeführt, u. 
φοινίκη aus Lycophr. 657., s. φοινικοῦς u, Lob. 


| zu Phryn. p. 148. Und so stebt auch Schol. B zu 


11. 18, 538. δηλοῖ τὸ δαφοινὸν τὸ σφόδρα φοι- 
»εκόν, ἃ. der Paraphr. Il. 12, 220. hat φονικὸς- 
τατον Ögexorra st. des bomer, φοινήεντα δρά- 
κοντα. 


| φοινϊκοσκελής, ἐς, (σκέλος) mit purpurrothen 


Schenkeln od. Füssen, φ. χηλάς, Eur. loa 1207. 

gowixdorso», τὸ, (ὕστεον) im Plur. Steine der 
Dattelu, Theopb. Noun. c. 41. 

φοινϊκοστερύπιις, ον, ὁ, dor. [. φοινίκουτε- 
ρόπης, (στεροπὴ) roihe Blitze schleudernd, nur 
poet. Beiw, des Zeus, Pind, Ol. 9, 10. 

δον ιόστολοι, ον, (στέλλω) von Phönikiere 
od. Kertbagera gesendet od. geworfen, ἐἔγχεαν 
Pind. Nem. 9, 69, 

φοινϊκοτρόφος, ον, (τρέφω) Palmen nührend 
od. iragend, Strab. 17. p. 1196. : 

φοινιχουργός, f. L. st. φοινίκονρος b. Arist. 
bh. ἃ. 9, 49. Ἶ 

φοινίχουρος, ὁ, (οὐρά) der Rothschwanz, ein 
Vogel, 30 als ϑερενός, dag. als χειμερινός ἐρίϑα- 
xos genannt, Arist. h. a. 9, 44. Goop. 15, 22. 
vgl. mit Pliu. 10, 29, 44. [ἢ 

φοινικοῦς, N, οὖν, κεκ8. Bi. φοινικόειςν 8) 
pbönikisch, punisch, ϑαλάοση, Niceph. Blemm. 
paraphr. p. 412, 16., γράμματα, Died. 8. 5, 
68., ἱστορία, Porphyr. abst. 2, 5b, 20. (ger- 
falsch φοινική betont), iu diesem Sinne be- 
zweifelt von Wessel. zu Diod. 5. 3, 66. 14, 65 
Doch vgl. dagegen Lobeck zu Phrya. p. 148. u 
paral. p. 286. n. 11. b) = πυῤῥός, κόκκενος, ai 
ματώϑης, BHesych. Phavor. od. Arist. color. © 
2. τὸ μέλαν καὶ σκιερὸν τῷ φωτὶ μιγνύμενον, 
φοινικοῦν. Τὸ γὰρ μέλαν μεγνύμενον τῷ τε απὸ 
τοῦ ἡλίου καὶ τῷ ἀπὸ τοῦ πυρὸς φωτὶ ϑεωροῦ- 
μὲν ἀεὶ γιγνόμενον φοινικοῦν" καὶ τὰ μέλανα 
πυρωϑέντα πάντα εἰς χρῶμα μεταβάλλοντα gor 
νικοῦν, vgl. mit metsor. 3. Tim. Loer. p. 101. C- 
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3., u. mit d. Zus. τῷ χρώματι Pol, 12, 2, 4, 
also dunkelroth, ἔριον, Weop. 15,8., χιτών, Ken. 
Cyr. 7, 1, 4. Anab. 1, 2, 16. (mit d. Var. φοινέ- 
*s05) vgl. mit Plut. Phil. 11. Artax. 11. Num. 13. 
Arist. 21. Diose, 3, 105. Ath. p. 538., ἐπισήμων, 
Diod. S. 13, 46., die Fahne, Pol. 6, 41, 7., auch 
mit d. Zus. χιτών, das Banner, als Zeichen zum 
Kampfe bei den Römern, das ausgestellt wurde, 
Plat. Pomp. 68. 2) Subst. a) ἡ φοινικῆ, nach 
Einigen eine besondre Art der κέδρος, Theophr. h. 
pl. 3, 12, 3. 9, 2, 3. (bie u. da falsch φοινεκή 
geschrieben). b)auch als Anemone, Diose. Noth. 449. 
(falsch φοινική geschr.). 3) τὸ φοινικοῦν, mit weg- 
gelass. ἱμάτιον od. χρῶμα, LXX. (Jes. 1, 18.). 

φοινϊκοῦς, οὔσσα, οὖν, zsgz. st. φοινϊκόεις, 
1) Adj., φύλλα φοινϊκοῦντα, Theophr. fr. 20, 
35. II) als Subst. 1) masc. ὁ φοινικοῦς, οὖν- 
τος, τόν φοινικών, der Palmenwald, Diod. 8. 
3, 42. 2) als Eigenn. a) eiu Hafen loniens (Ly- 
dieus) am Fusse des Mimesgebirges, Thuc. 8, 
34. Liv, 37, 45., b. Stepb. B. Φοινεκοῦς λίμνη, 
sehreibe λιμήν. b) Hafen auf der Insel Kytbera, 
Xen. Hell. 4, 8, 7. c) Hafeustadt auf der Süd- 
küste von Kreta, Steph. B., anderwärts Φοίνιξ 
genannt, Strab. 10. p. 475. Act. apost. 27, 12. 
Ptol. 3, 17, 3., jetzt Feniki. 4) eine einst blühende 
Stadt Lykiens am Berge Olympos, Strab. 14. p. 
666. Bei Steph. B. Insel bei Lykien. e) Hafen- 
platz Marmarikas, Strab. 17. p. 799. Ριοὶ, 4, 5, 7. 
ἢ Hafen Messeniens, zur Stadt Colone gehörig, 
Paus. 4, 34, 12. κε) Hafen an der Ostküste von 
Sieilien neben der Stadt Heloros, Ptol, 3, 4, 8. 
Der Bw. Φοινικούντιος u. Φοινικούσσιος, Stepb. B. 
3) fem. ἡ Φοινικοῦσσα, eine der üolischen Inselo, 
Strab. 6. p. 276. Plin. 3, 9, 14. (Sie biess auch 
Φοινιχώδης, u. wird fehlerhaft auch Φοινικοῦσα 
geschrieben.) 

φοινικοχάλινος, ον, (χαλινός) mit glänzendem 
Zügel, nach einer Conj. Toup’s in Op. 2, 295. st. φοι- 
νικοχλόοις bei Hesych. 

φοινϊχόχροος, ον, (χρόος) von purpurrother, 
glänzender Oberfläche, φ. ἡνία, Paraphr. 11.8, 116. 

φοινικοφαής, ἐξ, (Yaos) purpurroth scheinend, 
leuchtend, πούς, Eur. ἴου 163. 

φοινϊκόφῦτος, ον, (φύω) mit Palmen bewach- 
sen od. bepflanzt, Diod. 8. 2, 48. 19, 98. 

φοινικτικιῦς, Adv. vom ungebr. φοινικτικός 
(φοινίσσω) auf eine röthende,, rothmachende Art, 
ol μὲν ὠχραντικῶς, οἱ δὲ φοινικτικῶς, οἱ δὲ 
καντικῶς πάσχουσιν, Sext. Emp. 234, 8. (Bekk.). 

Φοινικώδης, ovs, = Φοινικοῦσσα, Died. 8. 
5, 7. Ptol. 3, 4, 17. Schol. Ap. Rb. 3, 42. 

φοινικών, vos, ὃ, (Foisı£) Ort, wo viele 
Palmen wachsen, Palmengarten, Palmenwald, Ael. 
h. a. 16, 18. Jos. b. jud. 4, 8, 2. Es hiess so 
eine am Meere gelegue Gegend Arabiens, Diod. 8. 
3, 42. Ptol. 6, 7,3,, a. eine Stadt b, Ezech. 47, 20. 

Φοίνιξ, ἴκος, ὁ, 1) der Phönikier, Hom. Od. 
13, 272. u. öft,, Φοίνιξ ἀνήρ, ἀπατήλια εἰδες, 
Od. 14, 288, u. öft., denn die Phönikier als erstes 
handeltreibendes Volk standen in dem allgemeinen 
Rufe der Verschmitztkeit u. Trenlosigkeit, u. wa- 
ren die vorzüglichsten Sklavenbändler u. Seelen- 
verkäufer, Od. 15, 414—483. Fen. Φοίνεσσα γυνή, 
Od. 15, 416. 425., auch von kostbaren fremden 
Waaren, Φοίνισσα ἐμπολά, Piod. Pytb. 2, 125., 
u. sonst Φοίνισσα χϑών, χώρα, γῆ, νᾶσος, Bur. 
Phoen. 6. 253. 212., κώπη, βοά, ebd. 308. u. Eur. 
Hel. 1288. 1457. b) der Punier od. Karthager, 
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Xen. Ag. 2, 7. Plut. Phoc. 28. Theopbr. fr. 20, | 
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wegen der Abstammung von den Phönikiern, Pind. 
Pyth,. 1, 138. u. Boeckh expl. Piud. P. 1, 72, 
wie denn auch Hannibal so heisst, Plut. Marc. 
12., u. Φοίένισσαιε ναῦς, Diod. 5, 13, 80. 2) 
Phönix, männl. Eigeu., a) mytbologischer Vertre- 
ter des Phönikiervolks, Bruder oder Vater der Eu- 
ropa , Bruder des Kadmas, Sohn des Agenor, Il. 
14, 321. Ar. Ach. 421. Mosch. 2, 7. Paus. 7, 4, 
2. Apd. 3, 13,8. Eusth. zu Dion. p. 905. Sehol. zu 
I. 12, 397. Eur. Pboen, 5. δὴ Sohn des Amyn- 
tor, kalydouischer Jäger u. Erzieher des Achilles, 
Il. 9, 447. 491. u. öft. Plat. rep. 3. p. 414. C. 
u. öft. Xen. conv. 8, 23. Byg. fab. 173. 257. The- 
mist. 213, 6., daber überh. ὁ Φοίνιξ. der Er- 
zieher, Themist. 97, 24. ed. Dind., οἴκοϑεν τὸν 
Φοίνικα ἔχεις, οἴκοϑεν τὸν ἐξηγητὴν τῶν τε 
ῥητέων καὶ τῶν πρακτέων. c) Unterfeldherr des 
Eumenes, Plat. Eum. 7. Diod. 8. 18, 11. 20, 19. 
107. d) ein Erzgiesser, Plin. 34, 8, 80. Paus. 
6, 15, 6. e) ein Kolophonier u. lambograph, Ath. 
8. p. 359. E. Paus. 1, 9, 8. ἢ) ein Sopbist aus 
Tbessalien, Pbiloste. vit. soph. 2, 22. g) ein 
Freund des Dichters Agathon, Plat. conv. p. 172. 
B. b) sonst Inser. 166. 2448. Mionn. 3, 273. i) 
ein Fluss Achajas im Gebiete von Aegium, Paus, 
7, 23, 5. k) ein Fluss Thessalieus, Hdt. 7, 198. 
Strab. 9. p. 428. Plie. 4, 8, 15. 1) eine Stadt 
in Kreta, NT. (aet, apost. 27, 12. Strab. 10. p- 
475. Ptol. 3, 17,3. (5, φοινικοῦς), m) ein Castell 
an der Südküste von Karien, Ptol. 5, 2, 11. Strab, 
14. p. 652. n) ein Berg, worauf dieses Castell 
lag, Strab. 14. p, 651. Ptol. 8, 2, 13. 

II) φοίνιξ, ixos, ὃ, als Appellat. 1) der Purpur, 
die Purpurfarbe, die Purpurröthe, weil die Er- 
fodang u. der früheste Gebrauch des Purpurs den 
Phönikiern zugeschrieben wurde, ll. 4, 141. 6, 219. 
7, 305. u. d. Schol. 15, 538. u. ἀ, Schol. 
Od. 23, 201. Eur. Phoen, 1495. Daber als Adj. 
roth, λόφος, κανών, Ap. Rb. 2, 920. Tbeoer. 
22, 195. Eur. Here. f. 945., πέπλος, Eur. Hel. 
181., ἵππος, 1]. 23, 454., ταῦρος, Theoer. 25, 
127., u. im Fem. Φοίνισσα ἀγέλη ταύρων, Pind. 
Pyth. 4, 365., φλὸξ φοίνισσα, Pind. Pytb. 1, 
45., doch kommt aueh φοίνιξ πυρὸς πνοή vor, 
Eur. Tr. 815., und im Neutr. φοίνεξ λένον, 
Sebol. zu Eur. Or. 260. Josnon. eophr. 535., 
8. Lob. paral. p. 285. und 294. 2) die Palme, 
der Palmbaum, Od. 6, 163. h. in Apell. 117. 
Pind. fr. 45. Eur. Iph. T. 1099. ἴοα 920., nach 
Einigen von der bluthrothen Farbe der Blüthe so 
genannt, Apollon. lex. 8. bh. v. u. Eusth. zu Il. p. 682, 
45. Man unterschied die männl. u. weibl, Palme, 
ὁ φοίνιξ ἔρσην καὶ ἡ φοίνιξ βαλανηφόρος, Hät. 
1, 193. Doch ist bei Hät. auch die weibliche 
Palme bäußg mase., 4, 172. 182. 183. Ibren 
Unterschied lehrt Tbeophr. h. pl. 2, 6, 6., und 
ihre Besehreibung bat Diod. 8. 2, 53. Die weib- 
liche trägt sogleich eine lange Fracht, die münn- 
liche zuerst Blüthen innerhalb der Blütbenhülle, 
Tbeophr. h. pl. 1, 13, 5. 2, 9, 4. u. öft. Ihr 
Vaterland wird von Theophr. δ. pl. 2, 8. an die 
syrische Seite des rothen Meeres gesetzt. Sie 
wurden gern an Altäre u. sonst den Göttern zu 
Ehren gesetzt, Od. 6, 163. So stand eine sehr 
alte ia Delos, Thbeopbr. h. pl. 4, 13, 2., bisweilen 
such blos bildlich, Plut. Nic. 3. 13., u. φοίνικα 
στῆσαι κἰϊὶ als Beweis von nusserordentlicher Stärke, 
Arr. exp. 3, 12. Ihr Holz diente zum Bauen, 
Xen. Cyr. 7, 5, 4. Anab. 2, 3, 10., ihre Zweige 
zum Bekränzen, Plut. mer. p. 723. Β, u. öft. 
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LXX. Daher φοίνιξ oft gleich ὁ κλάδος φοένι- 
κος, Poll. 4, 244., so dass man φοίνικα ἀποδοῦ- 
ναι sagte, ähnlich unserm „Jemandem die Palne 
4. ἃ. den Sieg zuerkennen" , Plut. mor. p- 1045. 
D., u. κοινοῦ τοῦ φ. γεγονότος ἀμφοτέρων, ebd. 
Es wurden aus ihren Blättere Körbe geloch- 
ten, Thbeophr. 2, 6, 11., aus ihrer Blüthenbülle 
(φοίνιξ ἐλάτη u. ὑπάϑη, Diose. 1, 156.) ein wobl- 
riechendes Pulver, ὁ φοένεξ καλούμενος, berei- 
tet, Theophr. fr. 4, 28., aus ibren Früchten 
Wein gewonnen, οἶνος φοινίκων» Xen. Anab. 2, 
3,14. u. 1,5, 10., und Arzoeimittel bereitet, 
Theoph. Nonn, c. 128. u. 14. b) die Palmfrucht, 
die Dattel, φοίνιξ = τὸ δένδρον καὶ ὁ καρπορ, 
Hesych. Ael. v. b. 1, 3. 3, 39. LXX. Plut. mor. 
p. 753. A. Babr. 108, 18., während in älteren 
Schriftstellern wie Xen. Anab. 1, 3, 14. u. Hdt. 
4, 172. die Palmen selbst zu verstehen sind, u. 
Bat. 4, 172. 182. ὀπωρίζειν τοὺς φοίνικας äbn- 
lich wie unser „‚die Palmen beernten** zu erklären 
ist. e) Name einer Grasart, lolium perenne Linn., 
Diose. 4, 43. Theophr. b. pl. 2,6, 11. 3) ein 
von den Phösikiern erfundenes ’eitheräbnliches mu- 
sikalisches Instrument, Hdt. 4, 192., Ath. p. 636. 
auch yoırixıov genannt. 4) eingegrabne Arbeiten, 
γλυφαί, hiessen gleichfalls vach Hesych. u. Gloss. 
ins. in Ezech. φοίνικες; LXX. (Ezech. 41, 25.). 5) 
der tabeibafte ägyptische Wundervogel Phönix, der 
nach der Sage b. Hdt. 2, 73. alle 500 Jahre, 
wenn sein Vater gestorben, aus Arabien nach Heh- 
opolis kam, um iho dort in einem Bi aus Myrthen zu 
begraben. Nach Luc. de mort. Peregr.27. u. Pbilostr. 
v. Apoll. 3, 49. ein indischer Vogel, der sich, 
wenn er 500 od. 1461 Jahre erreicht hat, selbst 
verbrennt. Vgl. Hes. fr. 50, 4. Ach. Tat. 3, 25. 
Tzetz. ehil. 347. u. 8. Spriehwörtlich warde goi- 
vıros ἔτη βιοῦν, Luc. Herm. 53. vgl. mit LXX. 
(lob. 29, 18.). [lota ist io allen diesen Bdtga 
in den dreisylb. Casus lang, im Nom. aber scheiut 
die Länge der letzten Sylbe urspr. blos von der 
Position durch £ berzurübren: deshalb sebreiben 
für den Nom. mebrere Gramm. wie Herodian, Draco, 
Priscian, die Betonung φοῖνιξ vor, Schaef, Hes. 
op. 69. und zu 'Soph. Pbil. 562. vergl. mit 
Choerobosc. p. 1234. Bekk. Anecd. 1429. zu Theo- | 
dos. p. 238. u. Göttl. Acc. p. 254, aber Wolf 
im Homer, Herm. de emend. gr. gr. rat. p. 71. 
Jae. Ach, Tat, p. 531. Herm. Sopb. OT. 746. 
Buttm, gr. Gr. 2. 8. 399. u. alle die von Bornem. 
im Ind. zu Xen. An. unter φοίνιξ Angeführten 
folgen der Betonung goivi$. Die Bdtg des Wor- 
tes macht keinen Unterschied: nar den männl. 
Bigenn. schreibt Wolf Φοῖνιξ, obgleich aueh die- 
ser lota lang hat.] 
φοίνιξις, 206, ἡ, = φοινιγμός, ν΄. 8. 

oivıos, da, τὸν, auch zweier Endungen bei 
Pind. Isth. 4. (3,) 59. (poivos , φόνος), 8) passiv, 
vom Mord od, der Verwuadung herrübr von 
der Verletzung betroffen, damit zusammenbängend, 
blutig; daher αἷμα φοίνιον, das Blat der Ver- 
letzung, der Wunde, Od. 18, 97. Aesch. Sept. 
719. δορὰ. Phil. 783. u. das. Butim,., der mit 
Recht leugnet, dasr es blutroih heissen könne 
was aber Hermann zu ders. Stelle zu widerlegen 
sucht, Bar. Sappl. 640. Theoer. 22, 99. Bion 1 
41., στάλαγμα, Soph, Aut. 1239., δρόσος, Aesch. 
Ag. 1363., ὁσαί, Eur. fr. ine, 183., γλῆναι, Soph, 
OR. 1278., φλέβες, Ar. Thesm. 694. ὃ) activ, Mord 
od. sehlimme Verletzung bewirkend od. suchend 
wie unser „blutig, blutgierig‘‘, daber πρόσφαγμα, 


ἡ μάσϑλης, Aesch. Ag. 629. 


771. El. 1422., μάχη», 


’Egiwrös, ἄτη, Bar. 
Σκύλλα, Ἄρης, 6568. 


Φοιταλεος 


πληγή, Aesch. Ag. 1251. 
Soph. Ai. 918., od. δόρυ, xonis 
Sopb. Ant. 601. An- 
drom. 7, 4. Eur. Hec. 699., ἐχίδνη, κέντρα (der 
Bienen), Sopb. Trach. 772. Antb. 9, 648. , ἀλκή, 
Pind, lat. 4, (3,) 59., zeig, Soph. OR, 465. Ai. 
ξάλη, σάλος, φλόξ, Bur. 
Phoen. 259. 1387. Sopb. Ai. 352. Eur. Ion 1263., 
Med. 1259. Sopb. OR. 24, 
Choe. 605. Soph. Bl. 98, 
Eur. Phoen. 1013, Ipb. A. 775. (Oft verschrie- 
ben st. φόνιος, s. Kur. El. 1192. Herc. f. 1184.) 

Φοίνισσα, ἡ, fem. von Φοίνιξ, u. φοένισσα, 
fem. v. φοίνιξ, 8. φοίνιξ. 

φοινίσσω, ἴ. ξω, (φοένεξ) röthen, roth machen, 
φοινίσσοντι μίλτῳ, Nono. 12, 330, 17., ύϑρῳ, 
Pbilostr. p. 878. vgl. mit Lue. imag. 8., u. vom 
Fiuss, der das Moer roth färbt, Luc. de dea Syr. 
8., von Blut, αἵματι, Eur. Hec. 152. Hät. 8, 77. 
im Orak., φόνῳ, Lyeophr. 1191. vgl. mit Theoer. 
23, 61. Bion 1, 26. Eur. Or. 1285. Luce. luct, 
12. Herod. 4, 9, 17. Auch μώλωπι τὴν σάρκα, 
Plut. Aem. P. 19., daber μάστεγε φοινιχϑ δίς, 
rotbgepeitscht, Sopb. Ai. 110, Dann von der Sonne 
gebräunt werden, Ael. v. b. 13, 1., durch reizende 
Mittel die Haut aufziehen u. sie roth machen, 
Porpbyr. de abst. p. 98., u. κνῆστις (das Jucken) 
ἐπὶ χροῖ ϑερμὸν ἔρευϑος φοινίσσει, Opp. bal. 
2, 427., vom Wasser b, Baden, Auth. 9, 556. 
von der Wollust, Aath. 5, 35., metaph. die Wange 
rotb machen, rötben vor Scham, αἰσχύνῃ» Bar. 
Iph. A. 187., von innerer Aufregung, Trauer, 
ῥόδα φοινίσσεσϑε τὰ πένθιμα, Mosch. 3, δ. 
vgl. Theoer. 20, 16. Musae. 58., im Gegens. zu 
ὠχρίωσα, Ach. Tat. p. 53. Beim Pass, steht häufig 
das, woran Einer roth geworden ist, im ΓΟ 
φοινίχϑη - καλὸν χρόα, Ap. Rb. 3, 725., doch 
heisst es auch ἐν ushaivn δὲ χροίᾳ διέλαϑε yor 
γιχϑείς, Heliod. 423. 2) intrans. roth werden, 
erröthen, φοινίξαντα γόγγυλον μόρον, Sopb. fr. 
ine. 40, 2. (698. D.), φοινῖσσον φῦκοβ, Nie, ther. 
845. vgl. mit 238. 303,, u. φοινῖξαι, ἃ. zwar 50 
betont von Bekker, Schol. B zu ll. 18, 329., u. 904 
γνίσσεσθαι im med, σκίλλης, ἥτ᾽ - φοινίξατο σάρλα, 
Nie, alex. 254.,) wo die Schol. erkl. τὴν - σάρκα 
ἐπυράκτωσεν - ἐφλέγμανε.  Aechnl. Porphyr. de 
abst. p- 98. 

Φοινοδάμας, avros, ὃ, ein Troer, Vater der 
Segeste, 8. das Nähere b. Tzetz. Lyeopbr. 471, 
953, Serv. Virg. Aen. 1, 550. 5, 30. 

φοινός, ἡ, ὀν, (φόνος) blatig, bluthrotb, 
φ. παρήϊον aluarı, I. 16, 159., κρατί, Antb. δ᾽ 
57. u. das. Jacobs, aber such biutvergiessend, 
mörderisch, δίκη, Nie. tiber. 146., öhedgos, ebd. 


δῆγμια, ἀμυγμός, 
1137. Choe, 24. 


675., ϑυμός, h. in Apoll. 362. 
οινός, ὃ, = φόνος, Nie. al, 187. u. das. 
Schoeid., 8. Lob. paral, p. 341. 


οινώδης, ες, (φοινός, εἶδος) von blutbrothem 
Anseha, Nic. al. 489. i 
φοῖς, ἴδος, ἡ, falsche Form st. gaps, im Sing 
als nicht üblich schon angegeben von Phryn- Bekk. 
p- 70.; im Plur, goidss steht es zwar Arist. 
probl. 38, 7., doch ist auch dort φωΐδες d.h 
φῷδες zu schreiben, 5. Lobeck zu Phryn. p- 88. 
φοιτάξζω, = φοιτίξζω, Bellad. in Chrestom. 
φοιτάλεος, en, ον (ὃ. Eur. 2er Endungen, Bar. 
Or. 327.), (φοιτάω), i)herumirrend, herumsebwer 
fend, von der Muräne, Opp. hal. 2, 259. Mosch. 


2, 45., von den Bacchantinnen, Anth. 9, 603, % 


(Φοιταλιευς 


so überh. νοῦ Rasenden (μανεάδας), αν. Or. 
327. vgl. mit Ap. Rh. 4, 55. u. das, Schol., und 
der Raserei selbst, 9. λύσσας, Nonn. 46, 98. 2) 
act. herrumirren machend, berumtreibend, κέντρα, 
Assch. Prom. 603., 9. μάστεγε, Opp. hal. 2, 512.— 
Das Wort ist ausschliesslich von Dichtern ge- 
braucht. [Alpha scheint in den Iyrischen Stellen 
der Trag. zuw. lang gebraucht zu seyn, Seidl. 
dochm. p. 39. Blomf. Aesch. ‘Prem. 619., doch 
ist(die Sache zw.] 

φοιταλιεύς, ἑως, ὁ, — dem vor., Beiw. des 
Bacehos, Opp. oyn. 4, 235. (Βάκχου φοιταλιῆοι). 

φοιταλιώτης, ov, ὁ, (φοιτάω), — φοιτάλεος, 
Beiw, des Bacchos, Anth. 9, 524. 

φοιτάς, ados, N, (φοιτάω) 1) bes. Fem. zu φοι- 
τάλεος, die Herumirrende, Herumschweifende, da- 
her von den Bacchautinnen, Kur. Bacch. 163. u. 
das, Elmsl., und von der Wohnsinnigen, Aesch, 
Ag. 1246., dann von Abstr., z. B. von der Seuche 
(»6005), Sopb. Tr. 980., dem Blinken, Flackern des 
Feuers (ῥεπή,) Tryphiod. 231., der πλάνη, Lycophr. 


610., ἐμπορίη, Anth, 7, 586. 2) Auch alsMasc,u, | 


Neutr,, gosradı μόχϑῳ, lo. Gaza scphr. 89., ἘΣ 
τάσι πτεροῖς, Eur. Phoen. 1031. 5. Pors. Eur. 
Or. 264. Phoen. 1038. u. Lob. paral. p. 262. 
φοιτάω, ion, (Ηἀϊ.) φοιτέω. φοιτήτην st. ἐφοι- 
τάτην, Il. 12, 266., iof. φοιτῆν, Hippoer., iterat, 
φοίτεσχον, Asius b. Ath. 12. p. 526., und φοί- 
taosxe als Var, in Hes. fr., wo Andere dgouraoxs 
lesen, fut. ήσω, (poiros od. nach den alten Gramm., 
τ B. Schol. Theoer. 1, 48., von ὁδός, öde, 
ὁτῶ, φοιτῶ) amherstreifen, umherschweifen, um- 
berirren, umbergehen, umherlaufen, da- a. dort- 
hin geben, hin- und bergehen, ab- und zuge 
ben, aus- u. eingehen, 8) von belebten Gegenstän- 
den, herumschwärmen, vom Vogel in der Lnft, Od. 2, 
182. Bur, Hipp. 1059., von auf der Jagd herum- 
schweifenden u. Wild sufspürenden Hunden, Xen. 
eyn, 4, 4. 6, 19,, von frei aul der Weide heramlau- 
fenden Pferden, Hdt. 1, 78., vom Amor u. der Ky- 
pris, die überall berumschweben un. hinkommen, 
Soph, Ant. 785. Eur. Hipp. 447., von der herumscbwe- 
benden körperlosen Seele, Od. 11,539. vgl. mit Plot. 
Gorg. p. 523. B., von Menschen, die aus Trauer od, 
Wabnsion zwecklos herumirren, Soph. OR., 1255. 
Ai. 59., od. die dasselbe tbun um Jew, zu suchen, 
04. 14, 355., vom Menschen, der da lebt u. auf 
der Erde berumwandelt, 11, 24, 533. Eur. Aut. 
fe. 3, 11., u. so überh. 9. ἀμφὶ χῶρον, Ap. Rh. 
1, 1249., bes. von dem, der da- u. dorthin geht, 
dah. oft mit dem Zus. ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἄλλοτε 
ἄλλος, πάντοσε, πάντη, 1}. 3, 449. 13, 760. 15, 
686. 2, 779. Dd. 9, 401. 10, 119. Il. 12, 366. 
20, 6., auch von dem, der bin- u. bergeht, z. B. 
διὰ νῆος, Od. 14, 420., was nicht heisst: rasch 
za Schiffe geben, denn er war schon auf dem 
Schiffe. In der Prosa dann von Menschen nicht 
sowohl umhergehen, als öfter kommen und gehen, 
bin- u. zurückgeben, so wenn der Mann zur Frau 
u. die Frau zum Manne geht, in dem Sione wie 
Homer schon hat εἰς εὐνήν, Il. 14, 296., oder 
wie es bei Plat. rep. 3. p. 390. C. heisst: φ 
πρὸς ἀλλήλους; vom Manne, φοιτᾶν πρὸς τὴν 
γυναῖκα, Lys. 1, 19. Ρ. 93., πρὸς αὐτήν, Ρίαι. 
mor. p. 54. Α. p. 972. Ε. Fab. 20., auch παρ᾽ ab- 
τήν, Lys. 1, 15. p. 93., u. mit dem Zus. πολ- 
λάκις, Plat. Alex. 2., ἃν so auch von der Frau, 
παρὰ τὸν ἑωυτῆς ἄνδρα, Hit. 2, 111., παρὰ τοὺς 
δούλους, id. 4, 1., od. πρὸς τοῦτον, Plut. Ant, 
25. Cat. maj. 24. Bisw. mit binzugefügtem sis 
11. Th. 


Doısuw 


τὸ αὐτό τινι, Plat. mor. p. 990. B. Per. 32. Pomp. 


35., u. 40 auch mit dem blossen Dat), Hdt. 3, 64. ἡ, 


Plat. Crass. 5., od. ἐς ἀνδρός, Philostr. p. 366., 
ferner von freundschaftlichen Besuchen, wo wir 
sagen: bei Jmdm aus- u, eingehen, wo man selbst 
auch, wiewohl selten, gerade wie im Deutschen, 
παρ᾽ αὐτῷ sagte, Plut. Them. 5., sonst heisst es 
πρὸς αὐτόν, id. Cleom. 3., u. παρ᾽ αὐτόν, Luc. 
bilops. 6. vgl. mit Plat, Eythyd. p. 295. D. u. 

ach. p. 181. C., wo es heisst: φ' παρ᾽ ἡμᾶς 
καὶ οἰκείους nysiodas, u. rep. 1. p. 829. Ὦ, παρ᾽ 
ἡμᾶς φοίτα ὡς παρὰ φίλους, od. auch ds τενα, 
Aeschin. 1, 57. p. 8, Von zu gewissen Zeiten 
od. täglich wiederbolten Visiten u. Couren heisst es 
gewöhnlich p. ἐπὶ τὰς ϑύρας od. ἐπὶ ϑύρας τινός, 
Hdt. 3, 119. Xen. Cyr. 18, 1, 8. Hell, 1, 6, 10. 
Luc. d. wort. 9, 2. Plut, Tim. 38. Mar. 32. Ant. 
24.; bisw. mit dem Zus. κολακεύων od. ϑερα- 
πεύων, Plut. Lys. 6. 23, Cie. 8. u. übnl. Plat. 
legg. 11. p. 915. A. Doch hat Plut. Cat. min. 21, 
auch ἐπὶ ϑύραις, wo es aber das Hin- u. Her- 
gehen an der Thüre des Kato, um ihn abzuwar- 
ten u. fragen zu können bedeutet. Nicht minder 
steht es von wiederholten Gesandtschaften, die σὰ 
Jadm kommen, Thue. 1, 95., od. vom wiederhol- 
ten Gehen auf den Markt, Frequentiren des Marktes, 
ἐς ἀγορήν, Hdt. 1, 37., vom Geben auf die Jagd, ds 
ἄγρας, id. 1, 37., zum Richter, um sich sein Recht 
zu holen, παρ᾽ αὐτόν, id. 1, 96., od. zum Ora- 
kel, wenn das Hingehen u. Zurückkehren zugleich 
bezeichnet werden soll, ἐς τὰ χρηστήρια, Hdt, 6, 
125., von dem oft wiederbolten Besuch eines Hei- 
ligthums, εἰς τὸ ἱερόν, Plat. legg. 7. p. 794. E. 
Min. p. 319. E., u. ähnl. ds “εόνυσον, von der 
Baccbantin, Anth. 6, 172., εἰς Ipgodirms, ebd. 
5, 207., von dem Geben zu den sich jährlich wie- 
derboleuden öffentlichen Begräbnissen,, Isoer, 8, 
87. p. 176., von dem Gehen zur Tafel, ἐπὶ δεῖπνον, 
ἐπὶ τράπεξαν, ἐπὶ τὸ συσσίτιον, Plut. wor. p. 
50. D. 147, E. Crass. 1. Ages. 20., εἰς ξυσσέτια, 
Plat. rep. 3. p. 416. B., auch sis καπήλου, Plut. 
mor. p. 643. C., ähnlich eis τέρα φυλὴν χορεύ- 
oo», Dem. 39, 23. p. 1001., vom Frequentiren 
der Schule, εἰς διδασκαλεῖα, Xen, Cyr. 1, 2, 6, 
Dem. 18, 257. p. 312. Plut. Cam. 10. Sert, 14, 
Luce. somn. 1., πρὸς τὰς τοῦ γραμματιστοῦ ϑύ- 
as, Plat. Eryx. p. 398. E., εἰς ἡ, ϑασκάλων od. 
διδασκάλον, id. Prot, p. 326. C. Ale. 1. p. 109, 
D. Xen. Cyr. 2, 3, 9. Ar. ἔφυ. 1231. u. ὅδε], 
Plat. Alc. 1. p. 106. E. Isae, 9, 28, p. 77., od. 
eis παλαίστραν, Plat. Gorg. p. 456. D., ἐπὶ τοὺς 
ἵππους καὶ τοὺς τούτων διδασκάλους, id. Ale. 1. 
p- 127. B., ferner παρὰ τὸν Σωκράτην, παρὰ 
τοὺς διδασκάλους, id. ῬΒδοὰ, p. 59. D. δοῦν, p. 
206. B. Aristid. t. 2. p. 226., πρὸς ᾿Ἱππόμαχον 
τὸν παιδοτρίβην, Alb. p. 584., und so heisst 9. 
obne allen Zusatz zur Schule gehen, Ar. Nub. 916. 
938. Dem. 18, 265. p. 315. Plat. legg, 7. p.804.D. 
Hipp. p. 228. E. Isocr. 15, 183. Aristid. t. 1. p. 
82., u. es stebt nun auch von Trauerspieldichtern, 
die ia die Städte geben, um den Leuten ihre 
Trauerspiele vorzuführen, φ. ὑμῖν εἰς τὴν πόλιν, 
Plat. legg. 7. p. 817. A., u. von Philosophen mit 
ἐπὶ τὴν πᾶσαν ὕλην, ia dem Sinne: sich in den 
ganzen Stoff vertiefen, oft daraugehen, um die Sache 
konnen zu lernen, Sext. Emp. 631, 30. ed. Bekk, 
b) von leblosen Dingen, z. B. vom Stock, der oft 
mit Einem berumgewandelt ist, Antb. 7, 65., od. 
vom Himmel, der täglicb über uns wegschwebt, 
ὑπὲρ ἡμᾶς καινῶς p., Eur. Cadm. fr. I, 1., von 
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der Zeit, die da kommt u. geht, Eur. Pi. fr. 3, 
2., von Krankheiten, die eben so zu den Men- 
schen kommen als gehen nnd wiederkommen, p- 
τινί, 68. op. 103. Soph. Phil. 797., τὰ xara- 
μήνια, Arist, b. 8. 7. 2, 3., von Kräften u. dem 
Geiste, die Jmdn durchdringen, also ihn oft darch- 
strömt haben, δεὰ τῆς ψυχῆς, διὰ τῶν λίϑων, 
Sext. Emp. 268, 15, 408, 26. 419, 28., von Ei- 
genschaften, τὸ φιλότιμον φοιτᾷ ἐπὶ τοὺς ἀν- 
«ιτέχνους, Pbilostr, p- 491., von Traumerschei- 
nungen , die da kommen u. geben, Plut. mor. p. 
735. A. Cim. 6. Ath, p. 544. A., mit dem Zus. 
αὖϑις 08, πολλάκις, Plat. Phaed. p. 60. EB. Plat. 
Caes. 69,, vom Rabm, der sich überallbia verbrei- 
tet hat, also überall hernmgestreift ist, mit dem 
Zus. πανταχόσε, Plut, Sert. 23., u. 80 ἀρεταὶ 
πάντῃ φοιτῶσι διὰ τῆς φήμης, Diod. exe. de virt. 
p. 556., daher λόγος ἐφοίτα, Plut. Fab. 21. Cie, 
18. 47. Arr. 1, 7, 3. 7, 12, 9., ἀγγελίαι mit dem 
Zus. πανταχόϑεν, Plat. Mar. 45., u. oft wieder- 
holte Briefe, Plat. ep. 7. p. 339. ἢ. Plut. Dion 
11., u. Drohungen, Plat, legg. 3. p. 698. A., fer- 
ner jährlich oder täglich eingehende Einnahmen, 
Hat. 3, 90. 5, 17. Plut. Per. 23. Lue. apol. 13., 
od. das zur Marktzeit od. jährlich eintreflende Ge- 
treide, {mit τινί, Lys. 32, 15. p. 902. vgl. mit 
Hat, 7, 23. Hell. 1, 1, 35., u. andere Lebens- 
bedürfnisse n. Waaren wie κέρεα, Plut. Luc. 9. 
Hät. 7, 126. 80 bleibt für dies Wort nur die 
eine Bedeutung des συχνῶς πορεύεσϑαί που, wie 
sio schon Poll. 4, 45. demselben beilegte, indem 
auch der planlos Herumschweifende oft an densel- 
ben Ort zurückkommt. Alle andere Bedeutungen, 
wie die des hastigen Gehens od. des Wahnsinnig- 
soynsu.a., sind ihm fälschlich beigelegt. Und auch 
in’ Stellen, wie Soph. Trach. 11., wo man ein 
sich aufdringen in dem φοιτῶν ἐναργὴς ταῦρος 
hat finden wollen, beziebt es sich auf das wieder- 
holte Erscheinen des Acheloos in dem verschie- 
denen Gestalten. Die einzige Stelle, wo es ein 
(einmaliges Kommen auszudrücken scheint, ist Lys. 
3, 29. p. 99., aber auch bier dürfte das εἰς τὴν 
ἐμὴν οἰκίαν φοιτῶν Ähnlich wie Aeschin. 1, 58. 
p. 9. das oftmalige Kommen an das Haus, das 
ibm nicht geöffnet wurde, ausdrücken, bis er end- 
lich mit Gewalt eindrang. 

Φοιτεῖαι, ai, eine Stadt Akarnaniens, Pol» 
4, 62., auch Φοιτίαε u. Pvria genannt. 

φοιτής, οὔ, ὁ, der Herold, παρὰ τὸ φοιτᾶν 
πανταχοῦ, Hesych, 

οἰτησις, ἕως, ἡ, (φοιτάω) das Öftere, häu- 

fige,, wiederholte Hingeben od. Kommen, bes. das 
Geben in die Schule, dah. ἐκ φοιτήσεως Περικλεί- 
του, aus der Schule, Paus. 5, 17. 5. Poll. 4, 44. 
Sonst im Plur., verb. mit οἰκήσεων, Plat. legg. 
δ. p. 764. D., πομπεύοσεων, ebd. 12. p. 949. C. 
vgl. mit p. 952. Ὁ. Constr. mit εἰς τοὺς γάμουφ, 
Plat. lege. 6. p. 784. D., u. ἐπὲ τὰς ϑύρας, Ken. 
Hell. 1, 6, 6. 

φοιτητέον, Adj. verb, von φοιτάω, φ. ἡ μῖν ἣν 
παρ᾽ ἐκεῖνον, Plat. Theaet. p. 161. Ε,, wir mnsa- 
ten oft zu ihm gehen. 

φουτήτην, 5. yoırda, 

φοιτητήρ, ἦρος, ὃ, τε φοιτητήφ, doch meist 
adj., der oft Hin- a. Mitgehende, φ. Ὀσείριδος, 
Nonn, Dion. 4, 126. 133., ταρσῷ, id. 8, 230., 
οἴστρῳ, id. 11.p.314, 16., ἔρωτες, Colutb.99. αν. 

φοτητήριον, τὸ, der Ort, wo öfters hioge- 


gangen wird, die Schule, Euseb, praep. ev. p. 226. | 


φοιτητής, οὔ, ὁ, (φοιτάω) der öfters Hinge- 


Φολις 


bende od. Kommende, bes. der Schulgänger, Schü- 
ler, Lehrling, Gegens. za διδάσκαλος, Plat. rep. 
8. p. 563. A. lerg. 6. p- 779.D. νεῖ. mit Buthyd. 
p. 295. D. Ale. 1. p. 109 D. 8. Poll. 4, 44. m. 
Moer. p. 400. (u. das. Piers.) : φοιτητής, ὃ μαϑη- 
τής" κυρίως" κυρίως δὲ λέγονται φοιτηταὶ οἱ 
γραμματικὴν ἢ μουσικὴν μανϑάνοντες, getadelt 


von Einigen, die da bebaupten, man müsse ova- 
φοιτητήν sagen, Bekk. An. p. 71, 23. 
Φοιτίαι, ai, — Φοιτεῖαε, Steph. B. Dav. 


Φοιτιάν, ἄνος, ὃ, Einw. von Φοιτέαε, Inser. 
1793. 

φοιτίζω, poet. st. φοιτάω, bh. Hom. 25, 8. 
Ap. Ἀπ. 3, 54. Callim. b. Et. M. in ἀλέαστος. 

Φοίτιον, τὸ, — Φοιτεῖαι, von einem Sobne 
des Alkmüon, Φοέτιος, so benannt. Die Binw. 
οἱ Φοίτιοι u. Φοιτιεῖς, Steph. B. 

φοῖτος, ὁ, das Berumirren, Herumschweifen, 
Umberschwärmen, namentl. des Wahnsinns, wo 
die Gedanken bin- und herschweifen, σὺν φοίτῳ 
φρενῶν, Aessch. Sept. 643. vgl. mit Schel. Ap. 
Kb. 4, 55. (Nach Passow gehört φοῖτορ, φοιτάω 
u. 85. w. währsch. zum Stamme Ο122, οἴσω, ist 
also verw. mit oluos, οἴμη, οἶστρος, ὀϊστός, vgl. 
φολκός. Lobeck paral. p. 349. dagegen leitet es 
riebtiger von ἴω ab.) 

φοιτός, ἡ, öv, dialektische Form st. οἰστός, 
tragbar, beweglich, Beiw. einer πύαλος, zweimal 
in Viduse inser. antiqu. t. 7. s. Leipz. Jahrb. 6, 
1. p. 32. 

Φοκίας, ὁ (ἴ), männl, Eigenn. 
sehen Münze, Μίουπ. 3, 24. : 

Φόχρα, τὰ, Gebirge in Mauritania Tingi- 
tana, Ptol, 4, 1, 12. 

φολβός, ὁ, = βολβός, v. Lub. Theoph. Noon. 91. 

Φολέγανδρος, ὁ, 1) Sohn des Minos, Steph. Β. 
2) Von ibm soll ἡ Φολέγανδρος, eine der kleinern 
Rykladen, zwischen Melos u. Sikinos relogen, den 
Namen haben, Steph. B. Aratus nannte sie We 
gen ihrer Raubheit die eiserne, Strab. 10. δὲ 484. 
4RA.; αὐχμηρή heisst sie Anth. 9, 421. (Prol. 3, 


auf einer äoli- 


44. nennt sie DoAsxavdgos.) Der Einw, ὁ Pol 
γάνδριος ἃ. Φολεγανδρῖνος, Stepb. Β. 
Φολέκανδρος, — dem vor., W. 8. 


Φολεύς, ὁ, 

φολϊδοειδής, ἐς, (φολίς, εἶδος 
δώδης, sehuppenartig, schuppig, 9» 
Aeg. u. Actuar. 

φολιδόω, f. wow, (Fyohis) mit Schuppen be- 
decken , Orig. 6. Cels. 221. ᾿ 

φολιδώδης, 85, τδᾷτ. aus φολιδοειδήςν Bir 
poer. p. 1136. 2 

φολίδωτός, 7, ὄν, (zweier End. b. Ῥίον, 
sen.imagg. 1, 19. p. 793., wo jedoch einige Häschr- 
ἡ φολιδωτή haben, 5. Lob. paral. Ρ. 550.) #% 
schuppt,, gepanzert, von vierfüssigen, eiorlegen- 
den Tbieren, Arist, de part. an. 2, 13 (von Fi- 
sehen ward λεπιδωτός gebraucht), 5: B. von 
Schlangen, Arist, b. δὶ 1, 6., von Krokodiles, 
Diod. 5. 1, 35., aber auch von den Schenkela der 
Hähne, Geop. 14, 16, 2.5 endlich ϑώραξ φολιδω- 
τός d. h.ein aus kleinen, über einander liegenden 
Metallplatten schuppenartig gearbniteter Panzer, 
ein Schappenpanzer, Posidipp. b. Alb. P- 376. Ε΄ 
Luc. VB. 1, 14, Plut. Luc. 28. LXX. (1 Sam. 17, 
5.) Poll. 1, 134... pellis ahenis in plumam squi- 
mis conserta, Virg. 11, 771. S. die Beschr, Ha 
liod. aetbiop. 9, 2. p. 369. 

φολίς, idos, ἡ, die Schuppe, die sehuppen- od. 
panzerartige Bedeckung von Schlangen, Eideebse® 


anl. Eigenn,, Suid. 
) zugz. φολι- 
λεπίδας, Paul. 


Φολκις 


u. Sebildkröten, denn von Fischen ward eigentl. 
λεπίς gebracht (polis ἐπὲ ὄφεως, λεπὶς ἐπὶ ἰἐχϑύος, 
Eust. zu Dior. 441.), doch werden beide Wörter 
nieht selten mit einauder verwechselt: so werden 
bei Nemes. de n. ἢ. 1, 50. φολέδες auch den Fi- 
schen beigelegt, vgl. Sehol. zu Nie. tber. 154. 
Arist. b. a. 1, 6. 3, 10. Opp. cyo. 3, 438, Schol. 
Opp. hal. 1, 640., φολέσε övoorj, Ach. Tat. 4, 19. 
Heliod. 10. p. 496. Plut. mor. p. 98. C. 2) die 
Flecken, Muschen oder Tüpfel des Panthertells, 
dah. jeder Streifen, Fleck, Punkt, wie eine Sohuppe 
von Farbe, g. τινὰς διατρεχούσας, Plat. mor. p. 
664. D. Ap. Ab. 1, 221., feruer Panzerstreifen, 
Lue. muse enc. 3., Streifen, Stücke von Erz, 
Hippoer. de visu. 3) φολὶς λεϑοκόλλητος, eine bunt 
getäfelte, in Felder von verschiedener Farbe ein- 
getheilte Decke, Diod. 5, 18, 26. 4) eine Pfeife 
mit vielen Röhren, Hesyeh. (Wahbrsch. von φλόος, 
verw. mit φλονίς, wie λεπίς von λέπω, λοπός.) 

φόλκις, ὁ, 8. φάλκης. 

φολκός, ὃ, findet sich nur 11. 2, 217. als 
Beiw, des Thersites. Früher wurde es von pasa 
ἕλκειν, die Augen verdrehen, abgeleitet, also 
schielend, — στραβός; seit Battm. Lexil. p. 246. 
leitet man es von einer nicht mehr vorhandenen Ver- 
balform ab, aus der auch φάλκης, φάλκιρ, φόλκις 
entsprossen seyen, od. von ἕλκω, δκός, also mit 
gewundenen d. bh. sebiefen Beinen, krumbeinig, 
volgus, u. findet dies mit Recht dem Zusammen- 
hange (es folgt χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα) angemes- 
sener. Nach einer dritten Erklärung der Alten, 
die niebt so lächerlich ist, als sie Battmann a. 8. 
Ὁ. vorkam, bedeutet es 8. v. ἃ. λιπόδερμον, also 
eine schuppige , aufgesprungene bässliche Haut 
(φολίσε övoon sagt Ach. Tat. 4, 19.). Es würde 
dann von φολίς abzuleiten seyo, womit auch φόλ- 
λὲς zusammenhängt, u. als eine über die ganze 
erbärmliche Figur verbreitete Eigenschalt ganz pas- 
send den Anfang machen. . 

φολλικώδης, ες, (φόλλιξ, εἶδος) a) nach Ero- 
tian: von fleekiger, raaber Haut. b) nach Gal. 
b. Hippoer, epid. 4. p. 430. p 17. od. p. 1127. 
beutelartig u, schwammig. 

φόλλιξ, ıxos, ἡ, eine gewisse Raubbeit der 
Haut bei krätzigen Menschen, Erotian. 8. v. goh- 
λικώδης. 

φόλλες, εωῷ»ν 


ὁ, Eins, ein einfaches Geld- 
stück, ὀβολός u. 8. w., von Zablen und Münzen 
gebraucht, aus dem lat. follis, Suid. Anth. 9, 
523, 3. Vgl. Salmas. zu script. h. Aug. P- 191. 
Φόλλος, ὁ, ein Athener, laser. 168. 
Φολόη, ἡ, dor, Φολόα, Anth. 6, 111., 1) Grenz- 
gebirge zwischen Arkadien a. Rlis, Bur. Here. f. 
182. Xen. An. 5, 3, 10. Strab. 8. p. 856. u. öft, 
Paus. 8, 24, 4. Apd. 2, 5, #. Steph. B. 2) eine 
Stadt Arkadiens, von Pholos, dem Kentauren, 80 
benannt. Der Einw. ὁ Φολοεύς, Steph, B 
Φόλος, ὁ, Name eines Kentauren, Theoer. 
7,149. u. Sehol, das, Lue. eonv. 14. Apd. 2, 5, 
4. Diod. 4, 14. 
φολύνω, t. L. st, φορύνω, Hesyob. 
φόλυς, εἰα, v, eine besondere Eigenschaft 
von Hunden bezeichnend, Antimach. p. 91. Er- 
wähat bat dies Wort in diesem Sinne auch He- 
sych,, wo man aber falsch φόλυνες liest, u. aus- 
serdem Herod. . wor. Add. p. 32, 34. 
Φολουΐα, ἡ, der röm, Frauenn. Fulvia. Suid. 
φόναξ, ακος, du. ἡ, Hundename, Xen. ογα. 


T, 


φονάω, f. ἥσω, (φόνος) mordgierig od. blut- 
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gierig sayn, τ- Ξ φονεῦσαι ἐπιϑυμῶ, Gal. lex. 
Hippoer., od. ἐπὶ φόνον μαίνομαι, Hosyeb. vgl. 
mit Erotian. 592. Et. M. p. 798, 10. Bachmann 
anecd. 1, 408, 1., dab. verb. mit dnoxreivau γλι- 
χόμενος in einer Stelle b. Suid.; φονᾷ νόος, Soph. 
Phil. 1209., u. nach Herm. φονώσασιν - λόγχαις, 
id. Ant. 117. vgl. mit Ael. v. δ. 2, 44. Constr, 
mit ἐκ zıwos, durch Jmdn angefeuert Mordgier he- 
gen, Ael. v. h. 3, 9., od. mit hinzuget. Ace., go- 
νῶν τὸ ὄμμα, τὴν ὄψιν, d.h. im Blicke, im Ge- 
sichte, Philostr. jun. p. 874: Heliod, p. 68. 

ὄνειος, δία, 8107, (φόνοι) = φονικός, Ni- 
cet, Eugen. 7, 52. 

φόνευμα, aros, τὸ, (φονεύω) das Ermordete, 
der Leichnam, Eur. Jon 1496. 

φονεύς, ἕως, ep. ἃ. ion. ἧἥος, acc. φονέα (Eur., 
öfters mit kurzem Alpba, Pors. Eur. Hec. 876. vgl. 
Meineke Menand. p. 387.), ὁ, nom. plur, φονεῖς, 
doch bei Lesbon. Aoy. προτρ. p. 26. auch φονέες, 
acc. φονέας, doch Plut. mor, p. 162. E. φονεῖς, (φο- 
νεύω) φονέας εἶναι τοὺς ἀποκτείναντας, Ant. 2, 
γ. 8. 4, y, 1. Luc. d. wort. 12, 4., also der 
Mörder, Todtschläger, Il. 9, #32. 636., mit dem 
Beiwort μεγάϑυμος, 11. 18, 335., verb. mit παλα- 
kvaios, Sopb. Tr. 1209., αὐτόχειρ, Isoer. 4, 111. 
p- 64. (wozu wegen des Unterschiedes Bait. 2. d. St. 
u. Sebäf. app. Dem. 3, 415. zu vergleichen), mit 
κολαστήρ, Plut. Brut. 30.; φονεὺς πατρός, μητρός, 
Vater-, Muttermörder, Eur. Phoen. 1593. Or. 
74. u. ölt., doch auch Mörder meines Vaters u.s.f., 
Eur. ΕἸ. 599. 769. 849. 869. Lue.d. mort. 12, 4. Bs 
heisst φονέα καϑεστάναι, Sopb. OR. 103. Ant. 
1, 2. p. 111., u. φονέα ἀκουσίως γενέσϑαι, Plat. 
rep. 5. Ρ. 451. A., 80 wie φονεὺς ἁλώσομαι, Soph. 
OR. 376., 9. ψηφισϑῆναι, Ant. 5, 88. p. 140., 
u. μᾶλλον φονεὺς εἶναι, mit grösserem Rechte 
als Mürder zu gelten haben, Ant. 4, y, 3. 4, ὃ, 
3., u. ähnl. Q. δίκαιος, ebd. 4, δ, 8.; ὑπέρ τινος, 
statt Jemandes, ebd. 4, ὃ, 3. Man brauchte das 
Wort auch von Selbstmördern, φονέας αὑτῶν ys- 
νέσϑαι, Lys. 12, 96. p. 129., u. von denen, die 
dureh falsche Anklage u. 8. w. das Leben od. die 
Existenz Jmds bedrohten, Ant, 4, β, 7. γ, 1. 
And. 1, 58. p. 8. Lys. 13, 33. p. 132. 99. p. 
138., selbst von blossen Scehädigern n. denen, die 
Jadu tief verletzt haben, Soph. ΘΟ. 1361. Eur, 
Hec. 882. Es konnte daher φονεῖς geben d, h, 
Verniebter, Verderber, Beschädiger τῆς εὐσεβείας, 
Ant. 4, β, 7. Auch wurde der Begriff auf leb- 
lose Dinge, wie aufs Schwert, übergetragen, Soph. 
Ai. 1026. (s. Musgr. zu Eur. lon 1252.), u. φονέα 
χεῖρα. Eur. Iph. T. 586., denn φονεύς kann auch 
als Fem. stehen u. die Mörderin bedeuten, Baur. 
Hel. 287. Ant. 1,3. p. 11l. 

φονεύσιμος, ἢν ον, (φονεύω) zum Morden 
tauglich, zu morden, Sehol, Β zu Il. 22, 13. 

φονευτήριον, τὸ, {(φονεύω) das Henkerhaus 
oder auch das öffentliche Schlachthaus,, Cedren. 
p. 459. 

φονευτής, οὔ, ὃ, = φονεύς, späteres nicht 
sitisches Wort, Paraphr, ||. 18, 114. 24, 109. 
LXX. (Prov. 22, 13. u. öft.) Tbeod. prodr. p. 30. 
Theo. Sim. h. 6. p. 261, 17. p. 263, 13. 8, Lob. 
zu Phrya. p. 317. 

φονευτικύς, ἡ, ὧν, (φονευτής) a) zum Mörder 
gehörig, Mord, Tod briegend, mörderisch, λέων, 
Paraphr. Il, 10, 23., δράκων, ebd. 12, 202. b) 
tödtend,, verderbend, ebd, 19, 391. Schol. BL zu 
11. 10, 23. Schel. zu Nie. ther. 1, 828. ᾿ 

φονεύτρια, ἡ, Fem. zu φονευτῆρ, Mörderin, 
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Scohol. Eur. Or. 261., φ. καλάμας, Manass. ehren. 
357 (p- 8). 

ονεύω, (φόνος) morden, tüdten, umbringen, 
von har 1, 211. u. öft. an häufig, tbeils abs., 
τίς φονεύει; wer ist der Mörder? Sopb. Ant. 1173. 
vgl. mit El. 34. u. Plut. Mar. 43., wo es heisst 
τοῦ φονεύειν μεστὸς ἣν, tbeils mit dem Ace. ἃ. 
verb. mit σφάζειν, Eur. Andr. 413., κεντεῖν, id. 
Bere. f. 318., xaivew u, ὀλλύναι, id. Or. 1302., 
u. im Pass. φονεύομιαι, διόλλυμαι σφαγαῖσιν - 
πατρός, Eur. Iph. A. 1318., od. mit ἀποχτείνειν, 
Xen. Ephes. p. 46, 10. u. 12. Kigentbümlich 
stebt auch als Sobj. ὄνομα dabei u. der Dat. der 
Ursache in den Worten εἴπερ φονεύσει τοὐμὸν 
ὄνομα σῷ πόσει, Eur. Iph. A. 947., oder der 
Acc. φόνον : φόνος, ὅν τις φονεύει ἕτερον καὶ 
ὃν αὐτὸς ὑφ᾽ ἑτέρου φονεύεται, Schol. Eur, Hec. 
332. 

φονέω, ἴ, L. st. yovan, Pallad. de Brach- 
man. p. 33. 

φονή, ἡ, (ΦΕΝΩ͂, πεφνεῖν) nur im Plar., 
5. meist poet., die einzelnen Ansätze, Angrille, 
gewachte oder erduldete, beim Morde, der Töd- 
tung od. Schlachtung, daher ἀσπαίροντας ἐν ἀργα- 


λέῃσι φονῇσιν, Il. 10, 521., ἐν τῇσε φονῇσιν | 
ἐόντας, im Morden begrilfen seyend, Hdt. 9, 76., | 


ἄπεστιν dv φοναῖς ϑηροκτόνοις, er ist abwesend 
bei Wild erlegendem Morden, d. i. auf der Jagd, 
Eur. Hel. 153., μαστὸς ἐν φοναῖς, die Brast unter 


Mord, d. i. mit Blat u. Wunden bedeckt, id. El. | 


1207., ἐν φοναῖς πεσών u, äbul,, während des 
Mordens (der Schlaebt) gefallen, Aesch. Ag. 435. 
Sopb. Ant. 696. 
21., od. dv φοναῖς ὄλλυται, Ar. Ach. 1071., da- 
gegen dv φοναῖς τιϑέναι = φονεύειν, morden, 
Pind. Pytb. 11, 87., od. σπᾶν φοναῖς, zum Morden 
d. h. in mörderischen Angriffen berumzerren, von 
Vögeln, Sopb. Ant, 1003., u. mit dem Gen. obj., 
ϑηρὶ μαχήσασϑαι - βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν, Il. 15, 
633. Doch haben es bier und in der Stelle des 
Pindar Andere vom Schlachtplatze erklärt. Ue- 
ber diese letztere Bedeutung, Mordstätte, Wahl- 
platz, Wahlstatt, s. Boeckh expl. Pind, 11, 1— 
37. u, Sehoi. Pind, 11, 55. Soph. Tr. 556. Cram. 
anecd. 1, 10. Gloss. ad Lycophr. 1113. Jacobs 
zu Aelian. p. 112. Reiz acc. incl. p. 116, m., so 
wie Lobeck pathol. 18. n. 24, 

φονήτρια, ἡ, = φονεύτρια, verb. mit xapa- 
τόμος u. dem Gen. τῶν ᾿Ελλήνων, Tzetz. zu Ly- 
eophr. p. 186. (zw. L.). 

φονικός, ἡ, ὄν, (pöwos) 1) den Mord betreffend, 
sich auf den Mord beziehend, zum Morde gehörig, 
νόμος, ϑεομός, Dem. 9, 44. p. 122. 21,43. p. 
528. 23, 51. p. 636. Diod. 1, 77. Plut. Sol. 17. 
Ael. v. h. 8, 10., dien, Ant. 4, α, 1. p. 1216. 
6, 3. p. 141. Asschin, 2, 87. p. 39. Aristid, t. 
1. p. 546., λόγοι, Hermog. ἃ, id. 2. p. 340., u, 
äbnl. φονικῶν ἐξαμέτρων πόλεμον, Anth. 11, 
136., ἀδίκημα, Lye. 52. p. 154., u. so τὰ φο- 
vıra, Gegenstände, Processe, Klagen, die einen 
Mord betreffen, περὶ τῶν φονικῶν ἐγκαλεῖν, Isoer, 
4, 40. p- 48., διαλέγεσθαι, Plat. Sol, 19., ἐπὶ 
τον φονικιν καϑεστῶτες, Plut. Rom. 20. 2) zum 
Morde geneigt, mordlustig, dah. verb. mit ἔτοι- 
Mos καϑιερεύειν αὑτούς τε καὶ τὰ παιδικά, Plat, 
Phaedr. p. 252, C., u. im Superl. mit ἀγριωτά- 
τους, Plut. mor. p. 727. C., od. mit dem Zusatz 
φύσει, Plat, mor. p. 256. B. vgl. ausserdem Thuec. 
7,29. Diod. 8, 18, 33. Ael. h. a, 4, 15. 14, 41, 
Aristid. t. 1. p. 66. Herod. 2, 9,15. 4,9, 6, 


vgl. mit 1314. u. Ael. b. a. 3, | 


Dovos 


u. als Subst. τὸ φονικὸν αὐτοῦ, seine Mordiust, 
Ael. v. h. 2, 17. 6, 18. Adv. φονικῶς, Poll, 
6, 19. 
görıos, da, ἐον, bei Aesch, Suppi. 820. Eur. 
Andr. 1003. Hel. 1095. u. öft. anch zweier Ead., 
(φόνοι) 1) zum Morde gehörig, mörderisch, mordend, 
mordgierig, δράκων, Aesch. Pers. 82. ‚Eur, Or. 
1406., u. so HSidas, Soph. OC. 1686. Eur. Alo, 
225., γίγας, Bur. Bacch. 543., μάτηρ, id. Bl. 211. 
u. mit dem Zus. ἐκ ϑεῶν, id. Phoen. 1031. u. a., 
χαί, Eur. Phoen. 1305., χεέρ, Aesch. Eum. 307. 
ur. Med. 864., εἰκών, id. Hol. 72., ὄνυξ, ebd, 1095., 
φλόξ, id. Tro. 1317., ur , ἀγών, id. Andr. 
1020. Or. 334,, ψῆφος, dien, Eur. Or. 973. Audr. 
1003., τοξοσύνη, πληγή, Ber. Andr. 1195. Acsch. 
Choe. 310., κατᾶραι, Eur. Bl. 1324., χορδή, ὑμέ- 
vaıos, οἰμωγή u. äbol., Anacr. 48, 2, Eur. Hipp. 
552. El. 752., u. im Compar. δακέτων ἴον φο- 
γνιώτερον, Maneth. 2, 196. 2) vom Mord berrüb- 
reud, von Mord od. Blut befleckt, blutig, τραῦμα, 
Eur, Rb, 749., αἷμα, σταγόνες, id. Or. 1256. 
Aesch. Choe. 394., πέλεκυς, ξίφος, τόξοε u 5. W., 
Eur. Phoen. 598. Here. f. 366. Soph. El. 9., da- 
neda, κοίτη, λοῦτρα, Eur. Tro. 540. Rhes. 548. 
Hec. 1281. Metaph. φονίᾳ νεφέλῃ, ἃ, ἢ. dem Ne- 
bel od. Dunkel des Todes, Soph. Tr. 828. 
φονόβαπτος, ον, (φόνος, Bameös) in Mord od. 
Blut getaucht, τὰ ξίφη, Manass. chron. p. 1448. 
φονόεις, sooa, ἐν, (φόνος) voll von Mord 
od. Blut, Theod. prodr. in not. mss. 8, 184. 
φονοεργός, ὄν, (ἔργον) mörderisch, blutig 
verfabrend, φ. παλαμῶν, Manass. ehron. p. 8. ἢ. 
od. 372. 
φονοχοπία, ἡ, (φόνος, κοπῇ) der mörderi- 
sche Schlag, Todtschlag, Theophan, b. Αἰοδιδδ 
ad Procop. p. 107. 
φονοκτονέω, (yovoxtdvos) morden, mit Mord 
beflecken, τὸ αἷμα φονοκτονεῖ τὴν γῆν» 
Num, 35, 33. a. äbnol. Ps. 105, 37. Dar. 
φονοκτονία, ἡ, das Morden, der Mord, droinos 
φονοκτονέαν, LXX. (1 Mace. 1, 25.). 
φονοκτόνος, ον, (φόνος, κτείνω) mordend, 
todischlagend, = φόνιος, Hesych. Chrys. bam. 
in ps. ὅδ. R 2. 
, φονολειβής, ἐᾷν I ἴω st. φονολιβής, Acsch- 
Eum. 158. 
Φονολενίδης, ov, ὃ, ein Lapithe, Phonoleni- 
des, Ovid. met. 12, 433. 
φονολίβής, &s, (φόνος, λείβω) von Mord od. 
Blut triefeud, θρόνος, Aesch. Eum, 158., τυχῆν 
id. Ag. 1402. 
φονόρυτος, ον, (φόνος, ῥέον) von Mord od. 
Mordblute fliessend, φ. γαίᾳ, Aesch. Sept, 921. 
(früber las man hier φονοῤῥύτῳ). 
φόνος, ὁ, Mord, sowohl der verübte als der 
erlittene, also auch Ermordung, Todtschlag, Er- 
legung, dab. mit doppeltem Gen. des Mürders u 
des Ermordeten „ φόνον τίσαιτο κασιγνήτων μι 
γαϑύμων ἧς ἀλόχου, Hes. se. 17. Bs findet sich 
verb. mit ἀνδροκτασίαι, Od. 11, 612., mit κῆρν 
1. 2, 352. Od. 8, 513., u. man sagte φόνον φέ- 
or (ὀρνέϑεσσιν, 11. 17, 757.), τεύχειν, φυτεύειν, 
euaivew, ῥάπτειν, ἐκμερμηρίζειν τινί, I. 17, 
757. Od. 11, 430. 2, 17. 82. 4, 843. 16, 379. 2» 
325., od, φόνον σιρύξειν, κινύρεσϑαι, πνέει, 
Assch. Prom. 357. Sept. 116. Bur. Ipb. T. 288,» 
od. φόνον πράττειν, ἐξεργάζεσθαι, ποιεῖν ἃ. mol 
εἶσϑαι, θέσθαι, ἐκπορίζειν, προπέμπειν, Pind. 
Nem. 3, 83. Plat. legg. 9. p. 869. A. LXX. Plut. 
mor. p. 215. A. Soph. OC. 542. Phil. 105. Bur- 
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lon 1114., nicht minder φόνον βουλεύειν τινί, 
δορὰ. Ai. 1075. Eur. Hec, 156. Hdt. 9, 110. Dion. 
H. a. τ. 2. p. 118. 5, Wyttenb. zu Julian. p. 185., 
u. φόνον κτείνειν με, epigr. adesp. 475., oder 
φόνον φονεύειν, Sebol. zu Eur. Hee. 332. 8. Lob. 
paral, p. 515., οὐ, in Betreff der Anklage deshalb 
φόνου διώκειν, παραδιδόναι, δικάζειν, προρκεκλῆ- 
σϑαι, ἁλοῦναι, φόνον ἀνάγειν, nagareivew τινί, 
φόνου ψῆφον ὁρίζειν εἴς τινα, Ant. 6, 9. p. 142. 
And. 1, 94. Ant. 6,42. p. 146. Luc. Tim. 46. Auach, 
19. Ant. δ, 59. p. 136. 4, y, 7. Luo. tyrann. 20. 
Eur, Hec. 259., n. von dem Ankläger selbst wurde 
verlangt, dass er κατηγορεῖ als αὐτὸν τὸν φόνον, 
Ant. 5, 48.p.135., u. sacht sich Jmd der Verant- 
wortuog dureb Flucht zu entziehen, so hiess es 
φόνον φεύγειν, Eur. Med. 790. Iph. T. 1144. 
1178. s. Mattb. zu Eur. p. 491., u. wer dessen 
angeklagt war, φόνου φεύγει, Lye. 133. Ρ. 166. 
Sophistisch debnt aber Aeschines 2, 87. p. 39. den 
Begriff des Wortes so weit aus, dass or sagt: 
ἀδέκου γε (φόνου) φυλάξαιτ᾽ - τὴν ψυχὴν ἢ τὴν 
οὐσίαν ἢ τὴν ἐπιτιμίαν τινὸς ἀφελόμενος, ἐξ 

αὑτοὺς ἀνῃρήκασί τινες, οἱ δὲ καὶ δημοσίᾳ 
ἐτελεύτησαν. Ἔ: bezeichnet in diesem Zusammen- 
hange bisweilen auch blos den Verdacht des Mords, 
wie wir sagen „‚der Mord kommt auf ihn“, ὁ φ. 
ἀνήκει eis τοὺς ϑεωμένους, Ant. 3, 7, 7. Von dem 
Tbäter dagegen sagte man τῷ φόνῳ ἔνοχος, τοῦ 
φόνου ὑπόδικός ἐστι od. φόνου ἀνέπλησε ἑαυτόν, 
περὶ φόνους ἐξήμαρτεν, Ant, 1, 11. p. 112. Dem. 
54, 25. p. 1264. Aeschin. 2, 88.p. 39. Plat. Eutbyphr. 
p- 5. D., u. im Gegentheil φόνου ἐλεύϑερος, xa- 
ϑαρός, ἁγνός ἐστε, Aesch. Eum. 573. Pat. rep. 
5. p» 450. B. legg. 6. p. 759. C. Beiwörter sind 
ἄδικος, βίαιος, αὐθέντης, αὐτόχειρ, ἀκούσιος, 
ὅσιος, δίκαιος, κρυφαῖος, Plat. legg. 9. p. 866. 
E. Eur, Andr. 1243. Here. f. 839. Plat. legg. 9. 
Ρ. 872. C. Dem. 23, 71. p. 643. 74. p. 644. Eur. 
Ion 1114, ferner ὀξυμήνετος od. τῷ ϑυμῷ πρα- 
χϑείς, aus Jähzorn, Zorn vollbracht, Aesch. Bum. 
450. Plat. legg. 9. p. 867. B,, od. statt des Gen. 
obj. ὅμαιμος, ξυγγενής, πατρῷος, ϑῆλυς, Elin- 
vıxos, Ἀϑδβοῦ. Eum. 203. Plat. rep. 8, p 565. E. 
Sopb. EI. 955. Eur. Baceh. 795. Hdt, 7, 170., od. 
πολύκερως, ἄρνειος, μήλειος, an vielem Hora- 
vieh u. 5, w. verübter Mord ,„ Soph. Ai. 55. 
309. Eur. El. 92., u. statt des Gen. subj. ἀρεί- 
φατος, δάϊος, Eur. Suppl. 604. Bere. f. 914. Ist, 
wie bier, ein feindlicbes Morden, ein völliges Ge- 
metzel, ein Blutbad, ein Morden Vieler zu be- 
zeichnen, 80 heisst 08, ausser φόνου πολλοῦ ya- 
γνομένου, Luc. Zeux. 11., u. τῷ φόνῳ λελούμε- 
vos, Lue. d. mer. 13, 3., od. τοῦ φ. ἐμπεπλη- 
σμένους, id. tyrann, 20., mehr poet. φόνου νεφέλη, 
Pind. Nem. 9, 89., oder φόνος χαλαζάεις, der 
hageldichte , Pind. Isıhm. 5 (4), 64. Gewöhn- 
lieh ist hier der Plur., Il. 11, 612. Hes. tb. 
228. Theogn. 51. Soph. OC. 962. 1234. Eur. Andr. 
451. Iph. A. 1419. Isoer. 12, 121. p. 267. Diod. 
8.19, 8. Ael. b. a. 18, 23. 3, 21. (v. L.) 5, 
1., doch steht der Plur. auch bisweilen nur von 
Einem Morde, insofern derselbe gewöhnlich durch 
mehrere Angriffe, Schläge u. 5. w. herbeigeführt 
wird, Soph. Trach. 558. ΕἸ, 11. 779. O0C. 990. 
Ar, Ren. 1032. Wie es Grundsatz in der alten 
Gesetzgebung war „‚Blut um Blut‘‘ (biess doch die 
Todesstrafe selbst φόνος δημόλευστος, Soph. Ant. 
36.), so sagte man auch gern φόνος ἐπὶ φόνῳ, 
Eur. Or. 1579. Iph. T. 197. Bere. f. 1085. u. öft, 
Bigeuthümlich ist 9. Died. 8, 19, 8. mit κατά 
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τινος sonstr,, ἐπληρώϑη τοῦ κατὰ τῶν πολιτῶν 
vov. Als personificirt erscheint φ, Hes. theog. 
228., u. als handelndes Wesen gedacht, γέρων p. 
τέκοι, Aesch. Choe. 784. vgl. mit Eur. Ipb. 8: 
764., u. ähnl. 9. ὀξέως ῥέων, Philostr. ὁ. Man. 
1,23. b) Es lag nahe, die nächste (äussere) Wirkung 
des Mordes, das vergossene Blut gleich auch mit 
demselben Worte zu bezeichnen, denn Mord und 
Blut stehen nicht nur neben einander, Il. 19, 214, 
Plut. mor. p. 991. C. p. 994. A., gerade wie auch 
φ. a. σηπεδών, Plut. Mar. 21., sondern man sagte 
auch ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος, ἃ, h. die mür- 
derische Vergiessung, das mörderisch Vergossene 
des Blutes, Il. 16, 162. u. das. Heyne. Daher 
φόνου κηλίδες, ϑρόμβοιε, σταγόνες, σταλαγμοί, 
Aesch. Choe. 1007. Ag. 1282. Eum. 175. Soph. 
OR. 1278. Eur. Heo. 241, Iph. A. 971., und es 
biess φόνῳ καταῤῥεῖ ἄλση, Eur. Tro. 16., oder 
μέλανε φόνῳ ῥαίνων πεδίον, Pind. Isthm. 8 (7), 
55. vergl. mit Rur. Rhes. 73., ferner Ἕλλην οὗ 
(βωμοῦ) καταστάξει φόνος, Eur, Iph. T. 72., od. 
φόνου ἐμπλήϑειν ri Pa ϑάλασσαν, id. Phoen, 
726. Aesch. Pors. 412. Eur. Her. 822., φόνῳ 
φυράσειν γῆν, Aosch. Sept. 48., φόνῳ χραίνειν 
χεῖρα, Soph. Ai. 43. vgl. mit 50., od, φόνου rav- 
lov (vom Opferblute) ϑιγγάνοντες χερσί, Aesch. 
ept. 44., u. περελιχμώμεναε τὸν ἑαυτῶν φόνον, 
Pint. Pyrrh. 31. Daber κέατ᾽ ἐν φόνῳ, 11. 24, 
610., u. mit Syno. ἀμφόνον (st. ἀνὰ 9.) ἂν νέ- 
κυας, Il. 10, 298., denn φόνος ist nicht nur das 
vergossene Blut, era auch der durch Mord 
Hingestreckte, die Leiche, so wie ähnlich auch Α 686}. 
Pers. 412. u. Plut. mor. p. 995. B. p. 994. A. p 
996. C. zu fassen ist, gerade wie es auch die 
Wablstatt heissen kann, Od. 22, 376. e) die 
Ursache des Mords , sey es also der unmittelbare 
Urheber desselben, der gleichfalls durch ὁ φόνος 
ausgedrückt wird, ai (lanoı) δή οἱ καὶ ἔπειτα 
φόνος καὶ μοῖρα γένοντο, Od. 21, 24., denn φό- 
vos kann in der Schlacht auch von Pferden νοῦ- 
übt werden, Xen. Cyr. 3, 3, 65., u. s0 τὸν φό- 
vov ζητεῖν, Plut. ποῦ. p. 162. E., ja Pindar 
nennt selbst die Medeia τὰν Πελίαο φόνον, Pytb. 
4, 445., und so überh. ein des Todes würdiger 
Bösewieht, Et, M. p. 662, 4.; od. soy es die 
mittelbare Veranlassung, das Werkzeug, womit 
der Mord vollbracht wird, Il. 16, 144. 19, 391., 
u. ähel. ἐν φόνῳ μαχαίρας, an der Schneide, 
Schärfe des Schwertes, LXX. (Deat, 20, 13.). 2) 
eine Pflanze, sonst ἀτρακτυλίς genannt, Theophr. 
b. pl. 6, 4,6. Plin, 21, 16, 56. (Stammwort 
ist DEN2, dav. πέφνον, Von φόνος kommt das 
lat. funus her.) 
φονοσταγής, ἐς, (στάξω, ἔσταγον) von Mord 
d. b. Blut tröpfelad od. fiessend, φ. παλάμαι, 
Manass. chron. p. 2063. vgl. mit Pisid. de van. 
vit, p. 435. ᾿ 
φονουργία, ἡ, (φανουργέω von φανουργόφ) die 
Verübung von Mord und Todtschlag, Theod. prodr. 
2. p. 376. “κ᾿; 2, 69. 
φονουργός, ὄν, (ἔργον) Mord verübend, Schol. 
Sopb. El. 1150. Anna C. 258, Dav. φονουργέω. 
φονόω, (φόνος) mit Mord u. Blut befecken 
od. besudeln, πεφονωμένον ἔγχος, Opp. cya. 4, 
491. vgl. wit Trypbiod. 614. 
(φόντης, 6,) = φονεύς, nur in Zstzgen, wie 
Aeysıpövens, βροτοφόντης u. dgl., gebräuchlich. 
φονώδης, es, (φόνος, εἶδος) mordartig, blut- 
artig od. -äbnlich,‘ wie Mord od. Blut, LXX., 
doun δεινὴ καὶ 9., Mord-, Leichengeruch, Theuphr. 


Φοξιδας 


b. pl. 6, 4, 6. φονῶδες βλέπων, Aleiphr. 3, 21. 
p- 322. νεῖ. mit LXX. 
Φοξίδας, ov, ὃ, männl. Eigenn,, Pol.5, 63, 11. 
φοξῖνος, ὁ, ein Fiussfiseb, Arist. h. ἃ, 6, 
13. 14., u. nach Mein.’s Con. auch Ath. 9, p. 403, 
33. [Ueber die Betonung 8. Arcad. p. 65, 15. 
Andere betonen nämlich fälschlich φόξινος, z. B. 
Et. M. Phot., od., wie in eisigea Häschr. des Arisl., 
auch φοξενός, s. Lob. path. p. 207. u. 208.] 
φοξίχειλος, ὁ, (φοξός, χεῖλος) mit spitzen 
od. zugespitzten Lippen, überh. mit spitzem, nach 
oben enger zusammengehondem Rande, κύλιξ, Sir 
mon. b. Ath. 11. p. 480. ἢ. u. das. Dind. vgl. 
mit Schol. A za Il. 2, 219., wofür Andere, wie 
Et. M. u. Maith. gloss. min. p. 19. φοξόχειλος ha- 
ben. 8. Lob. zu Phryn. p. 666. [fl 
οἷός, ἡ, ὄν, spitz, spilzig, zugespitzt, φο- 
ξὸς ἐὴν κεφαλήν, er war spitzköpfig, ll. 2, 219. 
Anth. 10, 8. Arist. physiogn. 137. Polem. 178. 
Adamant. 407., u. als medicin, Ausdrack bei den 
Aeızten, 8. Foes oec. Hippoer. Es hiesson auch 
Becher so, φοξαὲ τὸ yei κύλικες, Ath. 11. p- 
480. D. Die älteste Ablıg ist von φάοξος, inso- 
tern hier die Augen sich näher wären; die Butt- 
mannsehe Lexil. 1. 8. 242. nach Et. M. u. dem 
Schol. zu Ath. 1. 1. von φώγω, etwas am Feuer 
dürren; die bessere von ὀξύς mit der Aspiration, 
wie φολκός von ἕλκω, ülxös. Dav. 
φοξότης, mros, ἡ, Spitzigkeit, spitz zulaufende 
Gestalt, Gal. t. 5. p. 445, 58. p- 446, 6. 15. Bas. 
φοξόχειλος, ον, = φοξίχειλος, Bi. M. p. 
798, 20. 
φορά, ἡ, (φέρω) als Handlung 1) vom Act. 
ἐρῶ, das Tragen, Bringen, Fortbringen, Her- 
eibriagen, Darbriugen, φορᾶς γέ τοι φϑόνησις 
οὐ γενήσεται, das Forttragen (zum Begraben) werde 
ich dir nieht verweigern , Soph. Tr. 1214. Daher 
a) des Tributs mit dem Zus. δασμῶν od. δαυμοῦ, 
Xen. Cyr. 8, 6, 16. Plat. legg. 4. p- 706. B., 
od. χρημάτων, Thuc. 6, 85. , und ohne diesen, 
Xen. Cyr. 3, 1, 34. Dem. 21, 101. p. 547. 185. 
p- 574 Dion. H, jud. de Thuc. 36, 7., u. metaph. 
wie unser „‚als Tribut der Dankbarkeit‘, τὴν 
τῆς σωτηρίας φορὰν πλήρη φέροντα τῇ πατρίδι, 
Dem. 25, 21. p. 776. ; ferner das Darbringen, 
Abgeben der Stimme, yigov, Eur. Suppl. 484. 
Plat. legg. 12. p. 948. E. b) die Hervorbringung, 
Erzeugung, u. daher auch Fruchtbarkeit, Fülle, 
bes. von Feld- u. Baumfrüchten, Geop. 10, 1, 4. 
Theopbr. c. pl. 3, 14, 5. b. pl. 3, 15, 1. Arist, 
de gen. an. 2, 1. Plat. mor. p. 111. B. LXX., 
verbunden mit γένεσις, Plat. Crat. p. 411. C., 
und im Gegens. zu ἀφορία, id. rep. 8. p. 546. 
B., mit ἐλαέου καὶ οἴνου, Geop. 1, 8, 2., τῶν ξύ- 
λον, Theophr. b. pl. 5, 3, 5., doch auch von 
Thieren, φαλαγγίων, Ael. b. a. 17, 40., πτη- 
vor, στρουϑῶν, ebd. 41. Geop. 1, 8, 6.; metaph, 
von Menschen, die ein Land od. eine Zeit beson- 
ders erzeugt, Arist, rhet. 2, 15., bald im guten 
Siane,, Liban. t. 4. p. 542., bald im schlimmen, 
προδοτῶν, πονηρῶν ῥητόρων u. a., Dem, 18,61. 
p. 245. u. das. Schäf. Diod, S. 16, 54. u. das. 
Wess. Aeschin. 3, 234. p. 87. u. das. Bremi. 
Piut. mor. p. 999.E., u. von Gesetzen, Plat, legg. 
5. p. 739. A., od. von Orskelsprüchen, Philostr. 
p- 336. 2) von φέρομαι, das Dahingetragenwer- 
den od. sich Debinbewegen, jede rasche Bewe- 
gung, Schuss, Schwung, Flug, Fahrt, Lauf, κίνη- 
σις πόϑεν, ποῖ, καὶ ταύτης διαφοραὶ κατ᾽ εἶδος, 


Φορα 
eth. Nie. 10,4, 3. vgl. mit top. 4, 2., bezeichnet als 
ἀκώλυτος καὶ ταχεῖα, Plut. mer. p. 735. C., od, 
als ὡρισμένη καὶ περιόδῳ nervgmuirn αἰωνίῳ, 
Diad. 85. 2, 30. vgl, mit 15, 50., verb. mit xi- 
vnow, Plat. Theaet. p. 152. D. Crat. p. 434. Cu 
zeiyıs, id. Theaet, p. 153. A., ὁδός, id. legg. 
10. p. 897. C., von der Bewegung des Weltalls, 
τοῦ παντός, τοῦ ὄντος, τῶν ὄντων, Plat, Crat. 
Ρ»» 421. Tim. p. 81. A. polit. p. 270. B. Ρίαὶ, 
mor, p. 1147. A. Luc, VA. 4., der Atome, ebd. 
13., τοῦ ἡλίου, τῶν ἄστρων, Plat. Gorg. Ρ. 
451. C. conv. p. 188. Β. u. öft. Luc. δϑίγ, 4 
Diod. 2, 30., der Luft u. der Winde, Pol. 1, 
48, 2. Xen. Ephes. 4, 10., und so vom günsli- 
gen Fahrwinde, φορὰ yiyvaras, Piut. Mar. 38., 
des Wassers, der Wellen, Pol. 4, 43, 3. Ael. 
v. h. 12, 23. Geop. 2, 6, 6, einer Kugel, Plat, 
legg. 10. p. 898. B., eines Wurfspiesses, Ant. 3, 
β, % γ, 10. ὃ, 10., der Seele, Plat, Tin. p. 
47. D. p. 87. A., der Stimme, id. polit, p. 306. 
D., des Blutes, id. Theset. p. 153. C., des Ma- 
geus (Bauchlluss), Theophr. fr. 10, 3., der Hände 
beim Redner, Dion. H. de vi die, Dem. 6. δέ.» 
vom schnellen Laufep, Plut, mor. p. 161. B-, 
vom Fliegen des Ikaros, Dio Chrys. 1. p. 179. 
180., ferner vom Tanze, ὀρχεῖσθαι φορὰν παρα 
φοράν, Piut, mor. p. 747. B., u. dies als πά- 
ϑόοὺυς τινὸς ἐμφατικὸν ἢ πράξεως ἢ δυνάμεων, 
ebd. E., auch die Bewegung, das Feuer, welches 
der Wein im Körper verursacht, Plat. mor. p.132. 
D., od. auch der Gang des Schicksals, τῆς εἶμαρ- 
μένης, τύχης, Aleiphr, 1, 20. p. 78. Themist. 308. 
Max. Tyr. 195. Ael. ἃ. ἃ. 5,49. — Metapb. 
gleich dem lat, impetus, jedes heftigere Hinneigen, 
Bingezogenwerden zu etwas, dah. verbunden mit 
πάϑος, Plut. Brut. 34., ὀργὴ καὶ ἄλογοι ἔξειο, 
Max. Tyr. 200., ὁρμή, Plut. mor. p. 1017. Au 
od. der Lauf der Dinge, ἡ φ. τῶν πραγμάτων, 
Dem. 18, 271. p. 316. (ist doch ἡ τύχη selbst 
φορὰ ἐξ ἀδήλον eis ἄδηλον, Plat. defl. p- 411. B.) 
8. Jacobs zu Ach. Tat, p. 761. Wytteab, zu Plut. 
mor. p. 132. D., u. bezeichnet durch d4oyos, Pol. 
30, 2,4. Lue. Jup. tr. 36, Jalian. 2. p- 76. B., 
ἄκριτος, Luc. am. 37., ποικίλῃ καὶ παντοδαπή, 
Dio Chrys. 1. p. 116., ἄστατος, Aristaen. Ρ. 19, 
So von der (sichtlichen) Hinneigung des Volks 
πρὸς τὸν νεωτερισμόν, Plat, Halb. 4., dah ἡ κοινῇ 
φορά überh. die Ansicht des Volks, Porph. absl. 
2,40. vgl. mit Aleiphr. 3, 54. p. 402., od. auch 
von der Hinseigung u. Gunst des Königs, Philostr. 
p. 626. vgl. mit p. 283, 5., des Volks, Pol. 10, 
4, 3., der Leidenschaft, Plut, Them. 2., endlich 
der Sebwung, die Begeisterung der Rede, Pailgsw. 
539, 6., u. des Dichters, von Pindar, Sophokles, 
von denen es heisst: πάντα ἐπιφλέγουσε τῇ Fol 
Longin. 122., auch blos von der ausgesprochenen 
Meinung einer philosophischen Secte, φορᾶς art“ 
δύξον μάχην, Loc. paras, 29. Sext. Emp. 200. 
Constr. wird es meist mit oös τε, Plat. Crat. p 
426. Ὁ. rep. 7. p. 529. D., wo os heisst: as φό- 
ρὰς πρὸς ἄλληλα φέρεται, od. wit ἐπί τιν Nei- 
gung, Zag zu etwas, z. B. ἐπὶ λόγους, Plut. Dioa 
13., u. εἷς τι, 2. B. εἰς τὰ πρόσω, Die Chry* 
p- 897, 32. u. öft., während es auch heissen kann 
φορᾷ ἰέναι, κινεῖσϑαι, Plat. rep. 10. p. 617. B. 
legg. 10. p. 893. C., und φορὰν κινεῖσϑαι, Pr 
eeadaı, κυκλεῖσϑαε, id. polit. p. 269. E. rep- 10, 
p- 617. A. Plut. Pboe. 2. 3) das Dabingetragen® 
die Traglast, μέαν φορὰν ἐνεγκεῖν, Plut. Ant. 68.» 


πτῆσις, βάδισις, ἅλσις καὶ τὰ τοιαῦτα, Arist. | u, κατὰ φορὰν ἡμικοτύλιον πίνειν, ἂν b» aul ein 


Φοραδην 
Mal nor eine halbe κοτύλη, Hippoer. 'de intern, 
af, ὃ, 38., a. ebenso ἀπε Dargebrachte, der Tri- 
but, das Erzeugte od. Erzengniss (s. ob.), u. nach 
Poll. 7, 133. bei Ar, auch κόμιστρον, das 
Traglobu. 

φοράδην, Λὰν., (φέρομαι) ι) getragen, auf einer 
Babre od. einem Sessel liegend od. sitzend , κο- 
μέζεσθαι, φέρεσϑαι, ὀχεῖσϑαι, ἔρχεσθαι, ἐσφοι- 
τἂν, Dem. 5, 20. p. 1263, Plut, wor. p. 794, D. 
Popl, 16. Ages. 19. Galb, 8. Lue. d. mor, 14, 5. 
Gall. 10. conv. 47. ep. Sat, 28. Phile an. 29, 41, 
Ael, bh. a. 12, 6. Ach. Tat. 34., mit dem Zus, 
ἐν χεροῖν, Rur, Rhes. 888. Ael. b. a. 5, 11. p. 
253. Pbilestr. p. 537., ἐν κλινιδέῳ, Plut. Coriol. 
24, 2) dahingerissen, fortgerissen, im Schusse, 
in reissend schneller Bewegung, —= ὁρμητικαῖς, 
Zonar. Phot., πᾶ nos φϑογγὰ διαπέταται φορά- 
δην, Soph. OR, 1311. u. das, Herm. vgl. mit Eur. 
Andr, 1167. φοράδην - δῶμα πελάζει, [vu-] 

φοράδιον, τὸ, Demin. von φοράς, Schol. Nie. 
ther. 926. Maneth. 4, 131 (?). 

φορακιώδης, κε, f. ἴω. statt φαρκεδώδης bei 
Bippoer. p. 663. 

φοράς, δος», ἡ, (φέρω) tragbar, fruchtbar, 
trächtig, schwanger, Theophr, h. pl. 4, 16, 2., 
von Pflauzen, Hesych. s. h. v. von Stuten, 

φορβαδικός, ἡ, ὄν, (Pogßds) zur Viehweide 

gehörig, ia Heerden weidend, verb. mit ἀγελοῖον, 
Plut, mor. p. 713. B. 

Φορβαί, al, Stadt der Achäer in Thessalien. 
Der Einw. ὁ Φορβάντινος, Steph. B. 

φορβαιά, ἡ, = φορβειά, d. h. περιστό- 
μον, καπίστριον, die Halfıer, LXX, (lolk 40, 20.). 

φορβαῖος, ala, αἴον, (φορβή) zur Weide ge- 
börig, Weide gebend, auf der Weide, weidend, 
pascuus, p. ἐφ᾽ ὀρέων, Callim. lav. Pall. 50. 

Döpßavos, ov, ὃ, — Φόρβας, v. L. b. Suid, 

Φορβαντεῖον, τὸ, ἡρῷον Φόρβαντος, ὃς ἣν 
ἡνίοχος Θησέως (u. nach Harpoer, 8. h.v. βασιλεύ-. 
σαντος Κουρητῶν καὶ ὑπ᾿ ᾿Ερεχϑέως ἀναιρεϑὲν- 
zos), Bekk. An. p. 314. vgl. Phot. Suid. Kt. M. 
p- 798, 24., erwähnt And. 1, 62. p. 9. 

Φορβαντία, #%, die nördlichste der ägadiseben 
Inseln vor der Westküste Sikeliens, jetzt Levanso, 
Ptol. 3, 4, 17. 

Döpßas, αντος, ὁ, im Acc. auch Φόρβαν, 
Anth. 3, 12., 1) Sohn des Lapithes u, der Orsi- 
nome, der Rhodos von Schlangen befreite u, da- 
für Heroendienst erbielt, Diod. 5, 58. vgl. mit 
4,69. Paus. 5, 1,8. Apd. 2, 55. Schol. Il. 
23, 660. Eustb. p. 303, 8. Schol. Ap. Arg. 
1, 172. 2) Sohn des Argos, Vater des Triopas, 
der Schlangentödter,, vielleicht — dem vorigen, 
Paus, 2, 16, 1. 4, 1, 2. Sebol. Eur. Or, 920. 
3) Sohn des Triopas, Enkel des Vorigen, Hom. ἢ. 
Apoll. 211. Paus. 7, 26, 2. 4) Sohn der Kleo- 
boia, Vater des Arestor, Schol. Eur. Phoen. 1116. 
Or. 920. 5) ein Akarnanier, der mit Eumolpos 
gegen Eleusis zog, Busth. p. 1156, 52. Schel. 
Eur. Phoen. 854. 6) Fürst von Lesbos, Vater 
der Diomede, Il. 9, 665. 7) eia Troer, Vater 
des Nlioneus, Il. 14, 490. 8) Sobn des Meihyon, 
aus Syene, Genosse des Pbineus, Ovid. met. 5, 
74, 9) der Wagenlenker, Rossebeherrscher bei den 
Erechtheiden, Eur. Suppl. 681. S. auch unter 
Gopßavreior, 

φορβάς, ados, ὁ, κα, (φέρβω) 1) Weide oder 
Nabrung gebend, nährend, ernährend, γῆ, die 
Nahrung gebende Erde, Sopb. Phil. 700. vgl. mit 
Hippon. 2 (285. D.), ὕλη, Nonn. Dion. 2, 1. 2) auf 


Φορειαφορος 


der Weide, auf der Weide gehend n. fressend, 
in der Heerde. weidend, ἵππος, πῶλος, βοῦς, Baur. 
Bacch. 166. Plat. legg. 2. p. 666. E. Diod. 8. 
17, 110. Ap. Rb. 2, 89. 3, 276. Schol. AD zu 
Il. 16, 150., ferner von Ziegen nnd Schweinen, 
Nie. tber, 925. |Ap. Rb. 2, 1025., auch blos ἡ 
φορβάς, sc. ἵππος, eine mit der Heerde wei- 
dende Stute, im Gegens. zu τροφίας, im Stalle 
gefüttert, Opp. eya. 1, 385. Polem. b. Macrob. 
5, 19%, auch ein Schwein, Lyeophr, 676. vgl. mit 
Ap. Rh. 4, 1449., γυνὴ φορβὰς ἣ πολλοῖς προς- 
ομελοῦσα τροφὴς ἕνεκα, KEusth. p. 1088, 36, bei 
Sopb, Phoen, 2 (645. D.), nach Poll. 7, 203. — 
τροφός. Pind. fr. 87, 11. hat φορβάδων κουρᾶν 
ἀγέλαν. Nar poet. 

φορβάω, (φορβή) weiden. φορβώμενος 
τρεφόμενος, Hesych. 

φορβεά, ἡ, τος φορβειά 2., Hesych. (wo aber 
φορβέα steht). 

φορβειά, ἡ, (φορβή, φέρβω) 1) Weide, Futter, 
Nahrang, Sunid. 2) die Halfter, mit der das Pferd 
od. der Esel an die Krippe gebanden werden, wenn 
sie fressen sollen, περιστόμιον, καπίστρον, παρὰ 
τὸ φέρειν βίᾳ, Et. M., τῆς ἐπιφατνιδίας φορ- 
βειᾶς ἐπίστασθαι, Ken. de τὸ equ. 5, 1. vgl. mit 
Loe, asin. 51. Als Strafe angeführt für makedo- 
nische Krieger, die keinen Feind getödtet, Arist. 
polit. 7, 2. Es bezeichnete aber auch 3) die le- 
derne Binde, Mundbinde, die wie eine Halfter um 
die Lippen und Backen der Flötenspieler gelegt 
ward, om die Stärke des Blasens zu mässigen u. 
deu Ton zu mildern, Ar. Vesp. 580. u. Sebol. 
das. Plut. ποῦ, p. 56. E., sonst κημός, στομίές, 
χειλωτήρ, dah. ἄτερ φορβειᾶς φυσᾶν, die Flöte 
mit der ganzen Macht des Windes blasen, übertr. 
ohne Mässigang, Soph. fr. 80, 2. (753. B.). Cie. 
ad Att, 2, 16. Long. subl, 3, 2. Vgl. Böttiger 
im att. Mas. 1, 2. 5. 356, (Ueber den Accent 58. 
Arcad. p. 98, 23.) ᾿ 

φόρβειος, ὃ, τῶν ὀφθαλμῶν, die Pupille, 
Athan. 2. p. 363. Bw) Weide, Futter, Ναὶ 

ορβή, ἡ, (φέρβω eide, er, Nahrung, 
et, IL 5, 302. 11, 582, 
doch auch ὄρνεσε, Soph. 1074, κήτει, id, And. fr. 
1., u. bei Hdt. auch häufig von menschlicher Nah- 
rung, Lebensmittel, Proviaut, φορβὴ καὶ οἶνος 
als Gegensätze, Speise u. Trank, Hd. 1, 211. 
vgl. mit 1, 202. 7, 50. 107. 4, 122., u. so auch 
bei Soph. Phil. 43. 162. 706. 711. 1108. Aut. 
775. Ap. ΒΝ. 2, 189., ja auch von der Nahrung 
des Feuers, φορβῆς ἠπανίῃ ψύχεται, Anth. 5, 
239. 

opßıa, ἡ, == φορβειά, Suid. 

Poopia ἄκρα, Vorgebirge der Insel Mykonos, 
Ptol, 3, 15, 29. 

φόρβιον, τὸ, f. L. st. Fogniov, bei Poll. f 

φόρβον, τὸ, τε φάρμακον ὧν ἀπὸ φορβοῦ, 
Nonn. 14, 392, 3., u. im Plur., μελιήδεα φ. vi- . 
μοντα, Orpb. Arg. 1111. 

φοργάνη, ἡ, τι ἡ ἀραιότης, Hesych. 

Φόρβος, ὃ, Vater. der Pronoe, Apd. 1, 7, 7. 

φορεαφόρος, 6, zw. L. st. φορειαφόρος, ἵν. 8. 

φορέεσχε, ep. u. ion. 3 sing. impf. aet. statt 
ἐφόρει von φορέω, ν΄. 5, 

φορέῃσι, φορέῃσιν, ep. 3. Sing. praes. act. st. 
φορῇ von φορέω, w. 8. 

φορειά, ἥ, τα βόρβορος, Arcad. p. 98., dav. 
forin, conforeare. 

φορειαφόρος, ὁ, (φέρω) richtigere Lesart st. 


Φορειον 
ὁρος, der Säuftenträger Plat. Galb, 25. 
Dee 1.6, 73. 305. 8. Lob. Phryn. p. 656. 


φορεῖον, τὸ, (φορά, φέρω) Trage, Trag- 
bahre, Tragsessel, Sänfte, sella, lectica, lectulus, 
verb, mit ὄχημα, Plut. Caes. 17. Sie waren auf 
beiden Seiten mit Vorbängen versehen, Plut. Eum. 
14., und oft mit goldenen oder silbernen Säulen 
und’ sonst kosibar mit Edelsteinen u. 8. ν΄, ge 
schmückt, Pol. 31, 3, 18. LXX. cant. 3, 1. He- 
rod. 5, 8, 13., ja Diod. 8. fr. 27. spriebt von 
einer φορεῖον χρυσοῦν περιπεπασμένον πορφύ- 
ραν, vgl, mit Plat. Arat.-17. Man sagte ἐπὶ go- 
ρείου κατακομίξζεσθαι, Din. 1, 36. p. 29., u. ρο- 
wöhnlicher ἐν φορείῳ κομίξεσϑαι u, ühnl., Piut. 
Pel. 30. Pyrrb. 18. u. öft., doch auch blos go- 
ρείῳ, id. Per. 27., u. τοῖς φ. διασεισϑέντες, id. 
mor. p. 1099. C.; man sagte wohl auch ἐν po- 
ρείῳ καταστέγω, πρόεισε, Manass. p. 1887. 
Ael. h. a. 12, 33., u. ἐκ τοῦ un προελϑεῖν 
u. εἰς τὸ φ. ἐμβαίνειν, Plat, Cic. 35. Galb. 26., 
od. τὸ g. διαφέρεται, id. Eum. 15. Galb. 26. 
2) Eigenthümlich steht es LXX. auch für Zug- 
tbiere, Maultbiere, Gen. 45, 17. Jesaj. 66, 20. 
u. öft. 3) das’ Trägerlobn, Poll. 7, 133, 
ὀρεμα, ατος, τὸ, spätere Form st. φόρημα, 
er h. sc, 7,13, 358. Suid. u. Ds ν. 
φάκελος. Lob. Pbryn. Ρ- 250. 
φορεσία, ἡ, (φορέω) die Tracht, Kleidung, 
Suid. 8. v. ᾿ἀντωνῖνορ. χλαμύς, Palaeph. 52, 5. 
Tbeopb. b. Alemann. zu Procop. 92. 
φόρεσις, εῶς, ἧ, (φορέω) die Kleidung, wol- 
che getragen wird , Suid. s. v. τριβή., 
φορεσσᾶἄκής, ἐς, (σάκος) = φερεσσακής, I. L. 
bei Nonn. 
φόρετρον, τὸ, (φορέω) das Trügerlohn, Poll. 
7,133. 
᾿ φόρευμα, ατος, τὸ, I. L. st. φόρημα, Cy- 
rill. lex. 3.5" ν. σολοικέζειν. 
φορεύς, Eu, ion. N06, ö, (gieo) der Träger, 
z. B. von Weintrauben in die Ernte, 1. 18, 566 
— 568., von Pfeilen, Ap. Rb. 1, 132. vgl. mit 
Nonn. 7, 216, 31. 222, 2. 8, 240, 25. Philostr. 
jan. p. 889., spät. bes. der Sänftenträger (φ, τοὺς 
κομίζοντας αὐτὸν - ἔχοντα, Plut. Artax, 22., u. 
ἵππος φορεύς, ein Pack - od. Saumross, id. Acm, 
P. 19. 
φορεύω, = φορέω, Besych. 
φορέω, mit der poet. Nebenform φόρημι, dav. 
φορέησι, Bion 1, 83., 6}. conj. φορέῃσι, Od. 9, 
10. vgl. mit Plat. rep. 3. p. 390. B., ep. opt. po- 
goin st. φορέοι, Od. 9, 320., iof. ausser φορέειν, 
ep. auch φορῆναι u. φορήμεναι, 11. 2, 107. 7, 
149. 15, 310., ep. impf. φόρεον, Od. 22, 448., 
Ὁ. φορέεσκον, 1]. 2, 770., füt. φορήσω, Xen. de 
νοοῖ, 4, 32., doch später, wie NT. (1 Cor, 15, 
49.) u. Schol. AB zu Il, 17, 207. auch φορέσω, 
aor. ἐφόρησα, op. φόρησα, ll. 20, 11., später 
auch ἐφόρεσα, Argum, zu Dem. Mid. p. 5ti., u 
Schol. Philostr, jun. p. 600. 602., ja selbst Isae. 
4, 7. p. 71., doch baben bier die Zürcher ἐφόρη- 
σὲν mit Bezug auf 6, 39. 42. 43. 61., wo δια- 
φορῆσαι u. ähal. steht, fut. pass. φορήσεται, Plat, 
mor. p. 398. D., r pass. πεφόρημαι, Plat, Tim, 
p- 52. A., u. plgpf. πεφόρητο, Orpb. Arg. 819. — 
Nebenform von ψέρω, mit der besondern Bedeu- 
tung da- w. dorthin, hin w. her, oft, gewöhnlich 
tragen, bringen, dab. vom Winde, der etwas mit 
sich fertreisst u. da- a. dorthin trägt, Od. 5, 328. 
1. 5, 499. 21, 337., ebenso von den Wellen, Od. 


Φορεω 


12, 68. 6, 171. Aesch. Sept. 344. u. äbnl. θὲ. 
4, 510., von Pferden, die Jmdn an den οὐ. jenen 
Ort der Schlacht bringen, Il. 10,-323. 2, 767., von 
den Keren, die Jmdn wegrafen, li. 8, 528., von 
Trägern, die einen Kranken mit sich berumtregen, 
Sopk. Tr. 965., von Sklavinnen, die das Wasser 
zu holen haben, Od. 10, 358. I. 6, 457. vgl. mit 
Plat. Gorg. p. 493. B. Bion 1, 87., von Mund- 
schenken, die den Wein berbeibringen, Od. 9, 10. 
vgl. mit Soph. synd. 4, 1 (149. D.), von Diener», 
die das Holz berzuschleppen, u. wenn aueh nicht 
dasselbe Stück Holz, aber doch Holz mehr als 
einmal zu tragen baben, Xen. An. δ, 2, 26. (wo 
Andere φέρειν lesen) vgl, mit Plut. mor. p- 972. 
B. u. Popl. 8., ebenso von denen, die Nahrung 
fürs Vieb od. auch für sich herbei und berumzu- 
tragen pflegen, Od. 17, 224. u. Sopb. 0C. 1282. 
vgl. mit Plat. Pomp. 32., od. mit binzugef, eis τι, 
2. B. εἰς τὴν σάρκα, id. mor. p. 160. B., wobei 
dann bisweilen das Objeet τὸν σῖτον ganz fehlt, 
ebd. p. 95. E. vgl. mit Mar. 23., ferner Nach- 
riehten hin und her tragen, Hdt, 3, 34., während 
das einfache „‚Nachricht bringen** ἀγγελίην φέρειν 
hiess, Hät. 3, 53. 5, 14, dann von dem, der 
Einnabmen bringt, Lobn von etwas davonträgt, 
Xen. de veet. 4, 32. Diod. 5, 75. Am häufigsten 
steht es von der Kleidung, dem Schmucke, des 
Waffen, dem Ringe (Ar. Plut.. 883.), dem Stabe, 
dem Scepter (ll. 1, 238. a. öft.), die Einer zu 
tragen pflegt, bisweilen mit Zusützen, wie ὦμοι- 
σιν, 1. 20, 11.) κεφαλῇ, 1]. 16, 80., oder ἐπὶ 
ταῖς κεφαλαῖς, Xen. Au. 7, 4, 4.; u. περὶ τοὺς καρ- 
ποὺς τω χειρῶν, Died. 3, 44.5; ähnlich sage 
man auch τὴ» φύσιν, ἰσχύν, δέμας φορεῖν, Eur- 
8.5. fr. 1, 19, Bel. 625. γαῖ, ep. 10., u. im Bin- 
zelnen κεφαλὰς ἰσχυράς, κρᾶτα, γένειον, τρᾶ- 
χηλον, γαστέρα τοιαύτην, πλευμονέκληρον, κρέα, 
γόμφιον, ἀστραγάλους, πώγωνας, τρίχας, Βέϊ. 
3, 12. Atb. 1, 110. Soph. Ach. ϑοδν. 3, 2. Plut. 
mor. p. 643. ΒΕ. Mar. 29. Eupol. b. Plat. mor. P 
699. A. Eur. Cyol. 126. Ar. Plat, 1060. Ael, b. 
a. 4, 52. Diod. 3, 30. Pallad. ep. 4. Arist. oec. 
2, 14, u. so vom Namen, den Biner trägt, Sopb. 
Tyr. 1. (573. D.), von der Sitte od. der Gewohn- 
heit, die Einer an sich hat, Soph. Ant. 705. Aesch. 
fr. 282., u. λῆμα, νόον, ἀγλαΐας, Ar. Bqu. 7577 
Od. 17, 245. Theo Alex. 4, 7., u. 50 auch 

us μουσάων φορέει νόος, Dion. perieg. 715. Bad- 
lieh als ertragen, wo wir „vertragen‘‘ sagen, von 
ungemischten Weine, Plat. mor. p. 692. C., ἴθ 
der Sonnenhitze, Opp. eyn. 1, 297. Am häußg- 
sten steht es als „‚hingerissen, fortgerissen werden‘ 
im Pass., theils im wirklichen Sinne, 5: Β. vom 
Staube,, Sopb, El. 715., von Wellen, Eur. Suppl. 
689., od. κατ᾽ αἰϑέρα πτεροῖσι, id. Here. f. 654, 
πάσας ἀνὰ κράνας, πάντ᾽ ἄλσεα ποσσὶ ΟΝ 
Theoer. 1, 83. νεῖ. mit Sopb. ΕἸ, 782. Bar. Her. 
29. Bion 1, 23., u. metaph., φορήσεται iv φήμαις, 
Plut. ποτ. Ρ. 398. D. , φορεῖται ἄμετρα δόξαι 
τοπαζόμενα, Plat. epia. p. 976. A., bare: Thyill. 
7, 240. ed. Jac. Orph. Arg. 819., iois, Antl. 3, 
89, 3. vgl. mit Aesch. Sept. 801. Endlich im 
Med. = ἐμφορεῖσϑαι, προφέρεσθαι, κὰ sich neb- 
men, an den Mund bringen, φορουμένη mt 
Eur. El. 309., u. mit dem Zus. λευκανίηνδει, Ap- 
2, 192. Es steht daher φορέω mit Ausnahme voR 
einigen wenigen Stellen, wo man φέρειν erwar- 
tete, überall als von φέρω in der Bätg unter 
schieden da, so dass keineswegs da, Wo φέρον 
auch φορέω, wohl aber φέρω als das aligemeine 


Φορηδον 


fast überall da stehen kann, wo φορέω steht. 8. 
die Beispiele bei Lob. Phryn. p. 585 — 587. 

φορηδόν, Adv., wie φοράδην, im Tragen, 
wie ein Bündel, ἀράμενοι, Luc. Tim. 21. 

,»φόρημα, ατος, τὸ, (φορέω) 1) das Tragen, 
πρώτη χώρα τοῦ ᾳφ., Pol. 8, 81, 7. 2) das Ge- 
tragene, a) die Last, Bürde, im Gegens. zu πρός- 
Inua, Xeon, mem. 4, 10, 13., = ἄχϑος, φορ- 
ziov, Poll..2, 83, vgl. mit Soph. Phil, 474. Eur. 
Gl. fr. 1., im Plur, ἀέρος φορήματα, Max. Tyr. 
11, 277., metaph. heissen die Miethsoldaten so, 
Xen. Hier. 8, 10., u. ἄνϑρωπος εὐτυχῶν ἄφρων, 
Stob. serm. 4, 16., ὁ φόβος, Xen. Cyr. 3, 1, 25. 
b) die Tracht, Kleidung, Schmuck, Ringe, dah. 
= ἔνδυμα, Schol. L zu Il. 5, 705., τὸ παλαιὸν 
φόρημα, τὸν σίδηρον κατέϑετο, Aristid. τ, 1. p. 
224., 9. τῶν ὅπλων, Xen, Cyr. 2, 3, 14., περι- 
βραχιόνιον, Plat, Demosth. 30., ἡ τρίαινα, Schol. 
Ambr. zu Od. 5, 299. Eusth. p. 1537,, κεϑάραν 
- ἔχων, οὐδέν τι οἰκεῖον Ἡσιόδῳ φόρημα, Paus. 
9, 30, 2. vgl. mit Luc. 6ὁπ6. Demosth. 21., auch 
das Aufgetragene, die Speise, Euseb, praep. ev. 
274. 3) die Trage, mit dem Gen., φορήματα 
εἴκοσι ἀργυρῶν σκευῶν, Plut. Lucull, 37. vgl. 
mit Sull. 38., Babre, — gegergov, Paraphr. 11. 
6, 236. 23, 171. 

φορήμεναε, ep. inf. st. φορεῖν, w. 8. 

φόρημε, post. Nebenform von φορέον, w. 8. 

φορῆναι, ep. inf. praes. von φορέω, w. δ. 

φόρησις, εως, ἡ, (φορέω) das Tragen, ΑΙ. 
Ρ» 220. Dion. H. 1. p. 109, 35. p. 120, 12. 

φορητέος, dov, Adj. verb, von φορέω, man 
muss tragen, Theod. predr. 270. Clem. Al. paed. 
288 , 38. 

φορητός, 7, ὄν, auch zweier End. b. Eur. Hipp. 
443., Adj. verb. von φορέω, 1) beweglich, Luc. 
salt. 27. Philostr. c. Apoll. 8, 7. 15. p.350. Liban. 
deel. 4, p. 433., getragen, ἐπὶ δελφίνων, Plut. 
mor. p. 163. C., und φορητὰ κυμάτεσσιν, Pind. 
fr. 68., meist tragbar, fortschaffbar, λαβὴ φο- 
errj, Epiet.jenchir. 42., τὰς φορητὰς πτύχας, bei 
der Muschel, Pbile 95, 1., ra ἄστρα φορητά, 
die Planeten, Poll. 4, 156., τὸν πάντῃ φ.» ent- 
gegenges. τῷ μηδαμῇ κενητῷ, Plut. mor. p. 1024. 
D., φύσις ἄλλοτε ἄλλος φ. καὶ μετάβολος, ebd. 
p- 428, Β, 2) übertr., zw ertragen, erträglich, 
Aesch. Prom, 981. Ear. Hipp. 443. Luc. mere. 
eond, 36. Hepbaest. ars 56. Schol. B za Il, 19, 
387. Aristaeo. 58., mit dem Dat., Luc. Tim. 
23. mere, eond. 26. pisc, 27. Theoph, Bulg. ep. 
44. Subst. τὸ φορητόν, eine Ladung, d. h. eine 
Menge, so weit man sie tragen kann, Phile 280. 
Adv. φορητῶς = μεγάλως, Suid. 

φόριγγες, ai, Trüffelo, sonst ὕδνα genannt, 
Hesych. 

Φορίεια, ἡ, Flecken in Arkadien. Der Einw. 
ὃ Φοριειεύς, Steph. B. 

Poginds, 7, dv, (φορά) zum Tragen geneigt, 
fruchtbar, Clem. Alex. 672., doch auch zur ‚hefti- 
gen Bewegung geneigt, ὄρχημα, Phot, 5. v. Μόϑων. 

φόρἵμος, ον, (φέρω, φορά) tragbar, frucht- 
bar, = τὴν φορίμων (δένδρων) φύλακα, im Ge- 
gens. zu ἄφορος, Anth. 9, 414.; überb. einträg- 
lich, zuträglich,, erspriesslich, = λυσιτελής, He- 
sych. 2) ἡ gogiun, eine Art σκυπτηρία, Diose. 
1,52, 


φορίένη (auch φορείνη geschrieben, Poll. 
6, 590). jede Are feste Haut, zunächst beim 
Schweinefleische die Sehwarte, Poll. 6, 55. Ath. 
p- 381. C. 585. E., aber auch beim Rinde, 
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Φορμιγκτης 


Easth. p. 1915, 13., beim Elephanten, Ael. h. a. 
17, 44., bei den Fischen, Bekk. An. p- 70, 26., 
dem Chamäleon (p. στερεά), Ael. h. a. 4, 33, 
Pbile pr. an. 59, 14., u. selbst bei Früchten, = 
πυρίνη, Hesych,, dann die dicke Haut des Men- 
schen, Antiph. b. Suid. u. Phot. p. 424, 23., u. so 
2) metaph. die dieke Haut (παχεῖα Y.), das dicke 
Fell eines dummen Menschen, Plut. mor. p. 57. 
A. u. das. Wyttenb. [v--] Dar, 
oeiviov, τὸ, das dick gewordene Häntchen 

od. Fell im Auge, 9. γὰρ λέγεται τὸ παχυνϑὲν 
δέρμα τοῦ ὀφθαλμοῦ, Phot. p. 427, 12. 

φορινόω, (Yogivn) mit einer dicken od. star- 
ken Haut überziehen, τὸν ἕτερον τῶν ὀφϑαλμῶν 
γλαυκότερον εἶναι ἢ πεφορινῶσθαι (v. L. πε- 
φοριῶσϑαι), Lys. b. Harper. s. v. πεφορινῶ- 
σϑαι, Phot. p. 424, 18. Meineke Euphor. 174. 

φορίον, τὸ, = φορεῖον, LXX. (2 Maoe. 
3, 22.). Dav. 

φοριοφόρος, ὁ, (φέρω) der Sänftenträger, 
Gloss, Step. 

φόρκες, ai, das lat. furcae, — χάρακες, Hesych. 

Pogxis, ἰδος, ἡ, 1) einäugig, Hesych. 2) Rigenn. 
Φορκίδες, ἰδων, ai, die Töchter deg Phorkys, 
die drei Gorgonen, Stheino, Euryale u. Medusa, 
Aesch. Prom. 800. Apd. 1, 2, 6. 

Fogxös, ἧ, ὄν, weiss, weisslich , weissgran, \,e 
Ξ λευκός, πολιός, Övoös, Hesyob., φ. λαιμῷ, 
Lycophr. 477, 

Φόρκος, ὁ, = Φόρκυς, Vater der Sirenen, 
Sopb. fr. 70, 4, 2 (407. ἢ.) Pind. Pyth. 12, 44, 
Ap. Rh. 4, 828. Zenob. 1, 41. 2) — Ἔρεβος, 
dav. das lat. Orcus, Phanoel. 1, 20. p. 198. Baoh. 
vgl. C. 0. Müller Orebom. p. 155. Welcker Assch. 
Trilog, p. 383. Mützell de em. Theog. Hes. p. 228, 
und Lob. Aglaoph, 2, 863. paral. p. 342., wel- 
cher Letztere den Namen von φορκός ableitet, als 
einem passenden Beiw. der Meeresfuth, 

Φέρκῦν, ὕνος, ὃ, Od. 1, 72. 13, 96. 345. 
(an allen drei Stellen im Gen., der Nom. dagegen 
stebt Pulaeph. 32, 1. 5. 6. 7.), 1) = Φόρκυς, w. 5. 
2) wie Φόρκος 2., das lat. Orcus, Euphor. fragm. 
2, 2. Meineke (auch hier im Gen.). 

Φόρκυς, vos, ὁ, 1) Phorkyn od, Phorkys, ein 
alter Meergott, Sohn des Pontos u, der Gäa, der 
mit der Keto die Gräen, Gorgonen u. andere Un- 
geheuer erzeugte, Hes, tb. 237. 270. u. ὅδ. 2) 
Phborkys, Heerführer der Phrygier, 11. 2, 862., 
der im Ace. in den beiden Formen Φόρκυν, Il. 17, 
218. 318., u, Dögxürd, ebd. 17, 312., vorkommt. 

φορμηδόν, Adv., (φορμός) nach Art einer 
geflochtenen Decke, d. i. übers Kreuz, in die 
Quere, kreuzweis, überzwerch, Thac, 2, 75., 
überh. kreuz u. quer, unter und über einander, 
schichtweise, Thuc. 4, 48., p. ἐφ᾽ ἁμαξῶν ἐκφέ- 
osıw, ὥςπερ τοὺς Κερκυραίων νεχρούς, Aristid. 
t. 2. p. 312., bündelweise, Philo in Flacc. 2. p. 
530. ἀχϑοφόρα δὲ ὑποζύγια παμπληϑῆ συνδε- 
δεμένων δοράτων φορμηδὸν ἀφ᾽ ἑκατέρας πλεν- 
ρᾶς εἰς τὸ ἰσόῤῥοπον. 

Φορμίαι, αἱ, früber Ὅρμιαι, die Stadt For- 
miae in Latiom, Strab. δ. p. 233. Der Einw. ὁ 
Pogusavös, auch adj., z. B. οἶνος, Ath. 1. p. 
26. ὃ. 


φορμιάω, φορμεῶσαι ναῦς, f. L. b. Ath. p. 
173. 
φορμιγκτήρ, ἦρος, ὃ, — dem folg., Nonn. 
Dion. 24, Ir ΒΟ 

opus ς, οὔ er Citherspieler, statt 
des Fig esonehe ia einer Orehom. Iuschr. Von 


293 


Φορμιγξ 


ἡ, eine Art grosser Cither, 
mit einem Querholze, das beide Arme verband 
(ζυγόν), 11. 9, 187., u. mit Wirbeln, durch wel- 
ebe die Saiten gestimmt wurden (κόλλοπερ), Od. 21, 
406., so wie gehöhlt (γλαφυρή), ehd. 17, 262,, un- 
serer Harfe ähnlich, doch leichter, denn das W. 
bedeutet eigeatl. die tragbare Kithara, von φέρω, 
φορέω, φόριμος, weil sie wit einem Band oder 
Gurt über die Schulter gehängt u. beim Spiele ge- 
tragen wurde, ἡ τοῖς ὥμοις φερομένη, Hesych. 
Es ist das älteste Saiteninstrument der griech. 
Sänger, oft bei Homer, bei dem sie vorzugsweise 
das Instrument des Apollon ist, Il. 1, 603. 24, 
63. Od. 17, 270, h. Apoll. 184. 508. Hes. sc, 203. 
Tbeoer. 7, 101. Eur. Ion 164., doch apielen die 
Sänger auch beim Mable u. sonst auf ihr, ". 8, 
67. 99. 17, 270. Od. 21, 430. 22, 332. 23, 133. 
Hes. sc. 280. Eur. Phoen. 830., und so auch 
Achill Il. 9, 186. Sie wird neben αὐλοί genannt 
Il. 18, 495., u. neben ψαλμοί Plut, mor. p- 96. E. 
Sie war bänfig mit Gold, Elfenbein, edlen Stei- 
nen u. allerlei Bildwerk geziert, dah. περικαλ- 


φόρμιγξ, 1708» 


λής, δαιδαλέη, χρυσέα u. dgl., Il. 1, 603. 9, 186. | 
Pind. Pytb. 1,1. 4, 527.; nach Piod. Pytb. 2,130. | 
war sie siebensaitig, vel. mit Nem. 5, 43. Eur. | 
fon 881. Alc. 446. 4. ligen δ. in Merc. 370. Sie | 


spielen biess φόρμεγγε κεϑαρίζειν, Il. 18, 569., 
φύρμιγγ᾽ ἐλελίξζειν, Pind. Ol. 9, 21. 2) nach 
Hosych. auch — μύρμηξ, dav. das lat. formica. 
Φορμίδης, ου, ὃ, ein Atbener, Dem. 59, 123. 
φορμίζω, f. low, dor. ifw, {φόρμιγξ) die 
Citber spielen, Od. 1, 155. 4, 18. 8, 266. I. 
18, 605., adda, Mosch. 3, 121., «Σαπφοῦς ius- 
ρόεντα πόϑον, Hermesian. b. Ath. p. 598. B. 
φορμίϑιον, τὸ, = φορμίον, Hesycb. 
φορμικτής, οὔ, ὁ, nar in der dor. Form φορ- 
μικτάς, (Yopuito) der Citherspieler, Harfner, 
v. Apollo, Ar. Ran. 232., Orpheus, Pind. Pytb. 4, 
313., Arion, Antb. 9, 308. 
φορμικτός, 7, ὄν, Adj. verb. von φορμίξω, 
auf der Citber gespielt, zur Cithor gesungen, μέλη 
πεζὰ καὶ φορμικτά, Soph. Ai. Loer. δ, (15. D.). 
φορμέον (auch fehlerhaft φόρμιον betont, 
Hesych,), τὸ, Demin. von φορμός, πλέγμα ψιαϑῶς- 


δὲς, 1) jede kleine Flechtarbeit von Binsen oder | 


Schilf, Matten, Körbe, Fischreusen u. dgl., Diog. 
L. 4, 1, 6. 2) Name einer Pflanze, viell, einer- 
lei mit, ὅρμενον, Gal, Paul. Aegin. 

φορμίς. δος, ἡ, Demin. von φορμός, Körb- 
chen, Ar. Vesp. 58. 

f Φόρμις, ıdos, acc. εν, ὃ, bei Suid. auch 
Φόρμος genannt, nächst Rpiebarmos Erfinder der 
ältera dorisch-sikelischen Komödie, anch als Feld- 
ὙΜῈ ausgezeichnet, Paus, 5, 27, 1. u. öft, laser. 

2. 


Φορμίσιος, ὃ, Eigenn. eines stark behaarten | 


wollüstigea Atheners, dab. Ar. ecel. 97. mit An- 
spielung anf die weibliche Schaam genannt, vgl. 
mit Ran. 965. Philet. b. Ath. 13. p. 570., der 
zwar mit Thrasybul zurückkehrte, doch sich in 
seinen Anträgen nicht ücht demokratisch zeigte, 
Dia. 1, 38. Dion. H, Lys. 32. Plat. δ. ΑἸ, 6, 
Ρ 229. Brwähnt auch b. Harpoer. 160, 26. 

, popuioxos, ὃ, = φορμέον, Demin. von φορ- 
μός, Plat, Lys. p. 206. Κα. Et. M. p. 798, 51. 
Rubok, Tim. p. 272. 

Φορμίων, ὠνος, ὃ, 1) ein athenischer Feld- 
berr im peloponnesischen Kriege, Thuc. 1, 65. 
Isoer. 16, 29. Diod. 12, 37. 2) Name mehrerer 


Dogokoynrog 


10. 30. or. 20. $. 51. 100. 21, 157., eines Kauf- 
maonns, Wechslers, Sklaven, Fiötenbläsers, Dem. 
or. 34. 35. 45. 46. 53. Din. 1, 111. Aeschin, 
2,165. Dem. 18, 129., eines Archonten (Ol. 
96, 1.), Diod. 8. 14, 54., ebenso eines Piatonikers 
u. elischen Gesetzgebers, Plut, mor. p. 1126. (., 
eines komischen Schauspielers, Ath. 12. Ρ. 539, 
eines Schreibers, Inser. 141., eines Parasiten 
bei Terenz im Phormio, eines Peripatetikers, 
Cie. de orat. 2, 18. u. a. Paus. 7, 5, 7. 5, 21, 
3. 3, 16. 2) οἷα Fluss ia Itslien, Ptol. 3, 1, 27. 

φορμοκοιτέω, (φο μός, κοίτη) auf einer ge 
flochtenen Decke od. Hatte liegen und schlafen, 
Bekk. Auecd. 1, 70. 

φορμορᾶφέω od. φορμοῤῥαφέω, f. now, (φορ- 
μός, ῥάπτω) Decken od. Matten aus Binsen u. 
dgl. zusammenflicken od. flechten, φορμοῤῥαφού- 
μεϑα ἐπὶ τὰ στενά, als μιαρὰ καὶ ἀπέϑανα ῥή- 
ματα des Demosihenes gerügt von Assehin. 3, 
166. p. 77. ἃ. das. Bremi, nach Bud. a. Bremi 
zu der $t. (p. 141.) ἡμεῖς οὕτω στενοχωρούμεϑα, 
ὡςπερανεὶ φορμίσι τισὶν ἐνραπτόμενοι. 

φορμοράφίς, ἰδος, ἡ, ἱφορμός, gapi) eine 
Nadel, Decken od. Matten damit zu flechten, [2 
neas Taot. 18, 

goguös, 6, alles aus Binsen od. Schilf Ge- 
flochtene, φορμός ἐστε πλέγμα τι ἐκ φλέω, Bekk. 
An, p. 70, 5., doch auch aus Platanen, Theopbr. 
2,6, 11. vgl. mit Geop. 10, 6, 2., dah. a) ein 
gellochtener Korb, um z. B. abgeschnittene Ach 
ren, Streu, Sand zu tragen, Hes. op. 484. Hit. 
8, 71. Pol. 1, 19, 3. Plut. mor. p. 403. c. b) 
eine geflochtene Decke oder Matte, sioren, Ar. 
Plut. 542. Theoer. 21, 13. Arist. rbet, 2, 7. 
dab. auch als Schifferkleid, Paus. 10, 29, 24 
2) ein Getreidemanss, ungefähr so viel wie οἷα 
Medimnos, Lys. 5. p. 164. Ar. Thesm. 813., 
such εἶα Kohlenmaass, Poll, s. Boeckb atben. 
Staathaush. 1. 8.89, (Es sebeint richtiger von ög- 
nos, εἷρμός, eigw mit vorangesetzter Aspiration, 
als von φέρω hergeleitet zu werden.) 

Φόρμος, ὃ, a) ein Schifisbefehlshaber der Athe- 
ner, Hät. 7, 182. b) ein Dichter der ältern do- 
risch-sikelischen Komödie neben Epicharmos, Suid. 
u. Themist. 406, 21. 85. Pöguıs. 

φορμοσίκων, umwos, 6, wahrsch. 
statt φορμοσύκων τα παχύς, Hesych. 

φορμοφορέω, Ἐὔῦτθο, Matten tragen, 
Cass. 679, 68. Von 

φορμοφόρος, ον, (φορμός, φέρω) Körbe, Mat- 
ten, Holzbündel, tragend, Diog. L. 9, 8, 14., verb- 
mit ξυλοφόρος, Ath. p. 354. C 

ορμύνιος, ἡ, 86, συκῆ, eine besondere Art 
'eigenbäumen, Ath. p. 75. 
Dogoßgerräriov, τὸ, Stadt ia Libyen. Der 
Einw. ὁ ©ogoßgerrarnvös, Steph. Β. ᾿ 

φορογράφος, ὃ, (φόρος, γράφω) der Trihat- 
auhreiben,, Greg. Naz. in Toll. itia. Ital. ἀ; Br 

φορολογεία, ἡ, = φορολογία, 1 ἰδοῦ. ἦν 
29. ὄξω, PN. de 

φορολογέω, ορολόγος) Abgaben, ϑθμει 
od. Zölle Tr μᾺ u stets. mit dem Act, 
etwas besteuern, verb. mit λεηλατῶν, Plat. Sull. 24 
vgl. mit Pol, 1, 8, 1. Diod. 8. 5, 32. 11, 71. ex0 
de virt. ρ. 572. LXX.; im Pass., mit Abgaben belegt 
seyn, Abgaben zablen, Diod. 8. 19, 49. Dar. 

φορολόγητος, ον, Adj. verb. voa φορολογέῶω, 
steuerbar, besteuert, — ὑποτελεῖς, λειτουργοί, 
Hesych., u. so verb, mit ὑπήκοοι, LXX. (Deut. 


verschriebee 


von 


Akbener,, so eines 'Redoers, Dem. 20. argum. v. | 20, il.). 


Φυρολογια 


 φορολογία, ἡ, ἀπε Einsammela , Einfordern, 
Eintreiben der Abgaben od. Steuern, auch die 
Abgabe selbst, LXX. (3 Esdr. 2, 19. 6, 29. u. 
öft.). Von 
, φορολόγος, ὃ. (φόρος, λέγω) = ὃ rag eispo- 
ρὰς συλλέγων, obs πράκτορας ἔϑος καλεῖν Tois 
πολλοῖς, Suid., ähnl, Hesyeh. Cyrill., Steuereia- 
sammler,, Steuereintreiber, Plut. Pyrrb. 23. Cim. 
19, Manass. 1961. LXX. (ob. 3, 18. ὁ. öft,). 
ως φόρον, das lat. forum, in Namen wie φ. 
Ἀππίου, ᾿Ιούλιον, Κορνήλιον, Σεμπρώνιον, Dia- 
μένιον, NT. Strab. 4, 1. p. 184. 5, 1. p. 216. 
2. p. 227. 
gopös, ὄν, (φέρω) tragend, bringend, jbes. 
a) forttragend, fortbringend, weiterbringend, z. B. 
εὔρουν τι καὶ @. πρὸς τὴν ποίησιν, ein Hang zur 
Poesie , Plat. mor. p. 405. D.; dab, vom Winde, 
günstig, förderlich, secundus, Diod. ὃ, 14, 55. 
20,61. Piat. Mar. 36. Cie. 32. Dio Chrys. p. 
604. A. Palaeph. 21, 3. Charit. 130, 18. Eustb. 
za Od. 3, 300., verb. mit λαμιπρός, Suid., βέ- 
βαιον, Plut. mor. p. 821. D., auch fortreissend, 
heftig, stürmisch, ungestüm, Pol. 1, 60, 6. 31, 
23,8. Plut. mor. p. 975. A. b) beitragend, ein- 
„tragend, frachttragend , fruchtbar, γῆ, Theophr. 
e. pl. 3, 20, 3.; überb. einträglich, erspriesslich, 
vortbeilhaft, glücklich, Alex. Aphr. περὲ ψυχῆς 
158., ὁ κύβος, Luc. Sat. 4., u. mit πρός τε, Strab. 
6. p. 242.; verb. mit σύνεργος πρὸς τι, Plat. mor. 
p- 5. C. p. 1066. C. 
φόρος, ὁ, (pigzodaı) τς ὃ φέρεται, was dar- 
gebracht, abgetragen wird, verb. mit δῶρα, Plat. 
mor. p. 830. ἢ. LXX.; dab, der Tribnt, zuerst 
bei Hät., φόρου ἀπαγωγή, 1,6. vgl. mit 27. 
u. 4, 169., er ἰοὰ von Seiten der Bun- 
desgenossen u. abbängigen Länder, φ. πόλεων, 
Teleel. b. Plut. Per. 16., und φόρων» ὑποτελεῖς, 
Tbue. 1, 56. Plut. Artax. 21. Man sagte daher 
φόρους προειπεῖν, παραδεικνύναι, τάττειν. τάτ- 
τεσϑαι, ὁρίζειν, ἐπιτιϑέναε, ἐπιβάλλειν, διπλα- 
σιάζειν, Hdt. 3, 13. Xen. rep. Ath. 6, 7. Hell. 
2, 1,14. Plat. ep. 7. p. 333. A. And. 4, 11. p- 
30. Isoer. 4, 120. p. 65. Dem. 23, 209. p. 690. 
Plut. mor. p. 172. F. p. 190: A. Ant. 24. Lue. 
eat. 9., a. φόρους τελεῖν, ὑποτελεῖν, ἀπάγειν, 
φέρειν, δοῦναι, Ar, Ach. 643. Xen. Hell.3, 1, 9. 
Αα. 5,5, 7. Plat. polit. p. 298. A. Isoer. 12, 
116. p. 256. (συντάξεις καὶ p. ὑποτελεῖν), Dem. 
11, 16; p. 156. Pol. 22, 7, 8. Plut. Cim. 11. 
Diod. 2, 1. NT., auch ὁ φόρος προρήει, κατ- 
ἤει xar' ἐνιαυτὸν πλέον ἢ διακόσια καὶ χί- 
dın τάλαντα, And. 3, 9. ρ. 24. vgl. mit Ar. Vesp. 
657., u. οἵ p. φοιτῶσιν ἐπέτειοε παρὰ τῶν ἀρχο- 
μένων, Luc. apol. 13., od. ἥκουσιν, Ar. Ach. 505. 
Ueberh. hiess dann jede Abgabe, Auflage, Steuer 
so, Plat. Gorg. p. 519. A. Plut. Per. 15. Dion 
30. Sert. 6., u. man sagte in diesem Sinne φόρον 
ἀπέφερον τῷ δήμῳ, Ken. conv. 4, 32., od. κατὰ 
φόρον, etwas in Terminen, wie Abgaben, abzah- 
len, Pol. 18, 27, 7. Indessen gebrauchten die 
Athener später d. b. nach ΟἹ. 100, 4., weil das 
Wort φόρος ibuen u. ihren Bundesgenossen ver- 
hasst geworden war, lieber das Wort συντάξεις, 
Plut. Sol, 15. Theopomp. b. Harpoer. 8. v. συν- 
τάξεις. 
Φόρουλοι πέτραι, al, sabinische Bergstadt, 
Strab. 5, 3. p. 228. 
Φόρουννα, ἡ, Stadt in Thrakien, Pol. 9, 
45, 4. Der Einw. ὁ Φορουνναῖος, Steph. B. 
Φορούνον, ἴ, L. st. Φρούσινον, w. 5. 
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φορτἄγωγέω, Lasten tragen od. fübren, Lon- 
gio, 43, 4. Von 

yogräymyös, ὄν, (φόρτος, ἄγων Lasten tra- 
gend od. führend, ναῦς, ein Lastschifl, Kanffabr- 
tbeischill, sonst gyoptis genannt, Schol. zu Od. 5, 
250. Thom. M. p. 900. , 

φόρταξ, ἄκος, ὁ, (φόρτος) 1) der Träger, Last- 
träger, Poll. 2) wie φορτικός, ein lästiger Narr 
od. Schalk,, Numen. b. Euseb. h, 666}. 14, 7. p. 
735. C. 

φορτηγέω, (φορτηγός) = φορταγωγέω, von 
Schiffen, Hdı. 2, 96., von Thieren, Luc, asio. 
= Themist. 465, 9. vgl. Bekk. Au. p. 71, 13. 

av. 

φορτηγία, ἡ, (goprnyös) eigentl. das Last- 
tragen, dann der Handel auf Lastschiffen , Arist. 
pol. 1, 11. 

φορτηγικός, ἡ, ὄν, Zum Lasttragen gehörig, 
πλοῖον, ein Lastschiff, Thac. 6, 88. Xen. Bell. 
5, 1, 21. vgl. mit Poll, 1, 83. Von 

φορτηγός, ὄν, (φόρτος, ἄγω) wie φορταγὼ- 
γός, lasttragend, Lastträger, Tbeogn. 679., Last- 
schiff, Handelsschiff, mit u. ohue ναῦς od. πλοῖον, 
Plat. Pomp. 11. 73. Pol, 1, 52, 6. 5, 68, 4. 14, 
10, 10. Diod. 8. 16, 6. 14, 55. 20, 85., dann 
Handelsmaun, ἄνδρες, Aristag. b. Atn. p. 571. 
B., ναυβάτης g., Aesch. Phryg. fr. 278. 8. Poll. 
8, 131., φοίνιξ, Plut. mor. p. 856. E. 

φορτητικὸς, N, ὄν, τ φορτικός, Ath. 9. p. 
405. (zw. L.). 

opria, ἣν = φορτίον, die Last, metapb. 
LxX (2 Sam. 15, 33.), zw. L.] 

φορτίξω, I. ἔσω, (φόρτος) belasten, beladen, 
befrachten, τὴν ἀριστερὰν πεφορτισμένος κατὰ 
δάκτυλον ἕνα, Lue. nav. 45., und mistapb,, φορ- 
τίξετε τοὺς ἀνθρώπους φορτία δυρβάστακτα, 
NT. Mattb. 11, 28. vgl. mit Lac. 11, 46., constr. 
mit dem Gen., ἐφόρτιζες αὐτοὺς τοῦ ἔρχεσϑαε 
πρὸς σε, du beludest sie mit Geschenken, dass 
sie za dir kämen, Ezech. 14, 32. Im Med. τὸ 
μείονα φορτίξεσίαι, den kleinern Theil seines Ver- 
mögens ins Schiff laden, Hes. op. 692. vgl. mit 
Satyr. Thyill. 5. Aenigm. 15, 

φορτικεύομαι, Depon. med., sich betragen od. 
sprechen wie ein φορτικός, sich lästig, gemeiti 
od. grob auffübren, Schol. Ar. Ran, 13. Von 

φορτῖκός, ἡ, ὄν, (φόρτορ) 1) zur Last gebürig, 
Lasten tragend od. führend, rAofor, ein Last« 
sehif, nach Poll, 1, 83. in Thüuc. 6, 83., wo 
jedoch jetzt φορτηγόν steht, 8. Duker zu der St. 
2) von Menschen, die lästig fallen, sey es durch 
Grobheit a. Plumpheit, sey es darch Unverschämt- 
heit u. Zudringlichkeit, sey es überh. durch ge- 
meine, pöbelbafte, aller wahren Bildung baare Gr- 
sinnuog. Daber am häufigsten verb. mit ἐπαχϑύς, 
z. B. τοῖς συνοῦσι, Plut. mor. p. 458. Ε. u. ὕῇ,, 
zuw. noch mit dem Zus. μετὰ δεινῆς ἀηδίας, ebd. 
423. E., doch auch verb. mit’ βαρύς, Plut. mor. p. 44. 
A., βίαιος, Plut. Graech. 6., ἀνδρεῖος zu” ὑπερ- 
βολήν, Diod, 1, 48., ἀκαίρως φιλότιμος, Plut. 
Sull. 5., ἀνάγωγος ἐν τῷ mivew, id; mon, ρ΄ 
612. C., τετρυφηκότας καὶ φ. ταῖς διαίταις καὶ 
πολυτελείαις ὄντας, id. Alex. 40., φορτικὸς ἀκο- 
λουϑῶν ὄχλῳ, Lue. Nigr. 13., φιλόκαινοι, ΡΊαι, 
mor. p. 1135. D., βωμολόχοι, Arist. eth. 4, 8, 8., 
ἀνόητος, Plut. Ale. 35., ὑπερήφανος, id. Aut. 78., 
ἀφιλόλογος, Plut. mor. p. 673. A-, ἀγνώμων, id. 
Arist. 16., ἰδιώτης, id. Nie, 1., πένητες, id. Ale, 
34. 0) von Sachen, wie ste einem solebeb' φορ- 
τικός eigen, eines Gebildeten u. Freien unwürdig 
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sind, dah, häufig mit ἀνελεύϑερος verbunden, Plut. 
mer. p. 124. F. p. 660. B., od. mit βάνανσος, Plat. 
Theaet. p. 256. B. Plut. mor. p. 853. A. vgl. mit id. 
Marc. 14., u, ἄσεμνος, id. mor. p. 348. B., u. von der 
Komödie, von der das Wort überhaupt gern ge- 
braucht wird, Plat. Phaedr. p. 236. Ὁ, Ar. Vesp. 
66., gerade wie auch vom δεῖπνον, Luc. Nigr. 22. 
Ael. v. δ. 11, 18., mit ἀφιλόσοφος, Plat. Phaedr. 
p- 256. B. vgl. mit Plat. Sol. 3., wo es heisst 
„mebr nach Art des gemeinen Volkes‘ sprechen, im 
Gegens. zu φιλοσοφώτερον, ferner mit ἀνόητοι 
τρόποι, Dio Chrys. 601., mit ἀφελὴς βίος, Pint, 
Cleom. 13., ϑρασεῖα ἡδονή, id. mor. p. 1092. C., 
σοφιστικὸν διήγημα, id. p. 1116.F.,@ggnoror, id. p. 
1118. F., ἄκαιρος, Dio Chrys. 469., φ. ἔπαινος u. 
ἐγκώμιον, Arist, eth. 10, 8. Luc. hist. 17., δημη- 
γορικά, δικανικά, Plat. Gorg. p. 482. BE. apol. 
p- 32. A. ; endlich von Ausdrücken : schwül- 
stig, verb. mit ὑπέρογκος, Dion. jud. Lys. 3., od. 
derb und raub, verbunden mit στρατεωτικός und 
dygoixös, od. mit ἀηδῆ, Dion. H. jud. Lys. 12. 
de vi Demostb. 57. Subst. τὸ φορτικόν heisst 
daher entweder das Plumpe od. Schwülstige, z. B. 
τῆς λέξεως, Mion. H. de Tbuc. 27, 3., u. äbal, 
τῶν μέτρων, Luc. Jup. tr. 14., dann in der Redeus- 
art οὐ τοῦ φορτικοῦ ἕνεκα λέγων ich sage es 
nieht aus plumpem Uebermuth, plumper Dreistig- 
keit, Aecschio. 1, 101. p. 6. vgl. mit Aristid, t. 
2. ps 9. Comp. φορτικώτεροι, Plut. wor. p. 1116. 
F., und φορτικωτάτη μεγαλαυχέα, ebd. p. 539. 
B. Adv, φορτικῶς, ungebührlich, in blindem Ue- 
bermuth , κοπεῖν, Plat. Theaet. p. 183. B., draı- 
νεῖν, id. rep. 7. p. 528. BE. Luc. pisc. 34. Pol. 
5, 49, 4, διαλέγεσθαι, Luc. Tim. 3., κατάρχε- 
σϑαι τῆς ὁμιλίας, Pol, 17, 1, 10., λοιδορεῖν, 
Diod. 8. 19, 86., πολιτεύεσϑαι, Isoer. 7, 53. p. 
150., g. καὶ σοβαρῶς ἐπιπολάζειν, Plut. mor. p. 
634. B., in Unordnung, plump, verbunden mit 
εἰκῆ καὶ χύδην, ὅ τι ἂν ἐπέλθῃ λέγειν, Isoer. 
12, 24. p. 238. Comp. φορτικώτερον, ἃ. h. un- 
ssender, übertriebener, schwülstiger, καλεῖν τιν 
lat, mor, p. 770. Β. Dav. 
φορτικότης, nros, ἡ, das Wesen des φορτι- 
xös, lästiges, rohes , gemeines, ungebildetes Be- 
tragen, τῶν ἀκροατῶν, Arist. rbet. 2, 21. 
φορτίον, τὸ, (φόρτος) Last im Allg., Xen, 
Cyr. 2, 3, 14., ἐν μεγάλοις φορτίοις καὶ βαδί- 
ξεῖν καὶ τρέχειν, Plut. Dion 26.. u, bier zunächst 
meist im Sing., sobald es die Traglast der Men- 
sehen u. Thiere ausdrückt, φέροντες ἐλαιῶν τρεῖς 
καὶ σκορόδων» [el;) ἀνὴρ ὅσον ἐδύνατο μέγιστον 
φορτίον, Xen. An. 7, 1, 37. vgl, mit mem. 
3,13, 6. Lye. 96. p. 159. Ael. v. b. 9, 14. 
Luc. asin, 20. 33, Pbile p. 90., dab.‘ metapb. von 
der Last, die schwangere Frauen tragen, Xen. 
mem. 2, 2, 5., vom Glücke als einer schwer zu 
ertragenden Last, Diod. 8. 13, 30., oder von 
schwierigen Unternehmungen, in die sich Jemand 
einlässt, Dem. 11, 14. p. 156., von Gegenständen 
zum Schwatzen, Plut. mor. p. 508. C. vgl. mit 
Ar. Plat. 352. LXX. NT.; im Plur. die Waaren, 
welche eine Ladung, Fracht zu Schiffe oder zu 
Wagen ausmachen, Hes. op. 645. 695. Hdt. 1, 1. 
2,194. ἃ, 152. 196. Ar. Ren. 573. Xen. oeo. 8, 
12. Plat. Alex. 22, Cat. min, 12. mor. p. 134. C. 
Sert, 23, Died. $. 5, 35., dah. ein Lastwagen 
ἅμαξα φορτίων, Plut. Ale. 2., bisw. mit d. Gen. der 
Woaaren u. zwar im Sing., z. B. ἀνθράκων, Ar. 
Ach. 211., u. oboe Gen, im Sing., Dem. 35, 20. 
P- 929. im Zeugnisse. (Das Wort ist blos der 


Vopvoow 


Form, nie der Bdig nach Demin., a. wenn Moeris 
behauptet, φόρτος sey attisch, φορτίον helleni- 
stisch, so Em er eben so, als wenn Thom. M. 
sagt: ἀγώγιμα sey besser als φορτία.) 
ῥτιοφόρος, ov, ὃ, (φόρτιον, Yogös) der 

Lastträger, Gloss. Lugd. zu Thuc. 6, 1. 

opris, dos, ἡ, (φόρτος) gewöhnl. mit hin- 
zugelügtem ναῦς, doch auch ohne ναῦς, Last- 
schiff, Frachtschiff, überb. Kaufarlheischif, jedes 
breite u. flache Fahrzeug, im Gegens. zu den 
schmal gebauten, leichten Kriegsschiffen, Od. 5, 
290. 9, 323. Anth. 7, 287. 9, 215. Diod. 8. 18, 6. 
11, 20. Luc, ν, bh. 1, 11. Themist. 9, 

φορτιυμός, ὁ, (φορτίξζω) das Laden, die La 
dung, const. Apost. 6. 20. 

φορτιώδης, ες, (φορτίον, εἶδος) zsgz. aus 
φορτιοειδής, ἰδειατιίᾳ, τὸ φ. τῶν νόμων βάρος 
Tzetz. educ. fil. 263. 

φορτοβαυτάκτης, ov, ὁ, (βαστάζω) Lastirä- 
ger, Suid. 5, v. Πρωταγόρας, Schol. zu Plat. rep. 
10. p. 476. 

φόρτος, ὃ, (φέρω) 1) die Last, Bürde, Fracht, 
Ladung, so viel eio Mensch, Thbier oder Schif 
tragen kann, Schiffsladung, n. zwar im Sing., 
04, 8, 163. 14, 296. Hes. op. 645. Soph. Traeb. 
537. u. das. Herm. Ηάϊ. 1, 1. Plut. Mare. 14." 
Dio Chrys. 622. NT. Luc. nav. 18. fug. 20. Par- 
men, b. Ath. p. 76., mit dem Beiw. dumogıxos, 
Plat. Lye. 9., ποικίλος, Luc. v. h. 1, 34., Tar- 
zakidos, Anth, 7, 530. 2) metapb., die Bürde, 
Last, von Uebeln, Eur. Ipb. T. 1306. vgl. mit 
Suppl. 20., dab. ὁ φόρτος ἔρωτος, Anacr. fr. 10% 
Bek., verb. mit βωμολοχεύματ᾽ ἀγεννῆ, Ar, Fried. 
748. vgl. mit :lut. 796. 3) τὸ ὕλη, der robe 
Stoß, die Materie, Aret. 5, 4. u. ὅδε], Pluh 
mor. p. 972. B., wenn nicht hier φορυτῷ zu lesen 
ist. (Ueber die Betonung s. Arcad. p. 79, 12.) 
Dav. 

φορτοστόλος, ον, ( στέλλω) πλοίου dunogr 
κοῦ, ein befrachtetes Handelsschiff abschickend, 
Maneth, 4, 134. 

φορτοφορέω, eine Last od. Bürde ragen, 
Plut, Per. 26. u. das, Cor., u. vom Weibe, φορ- 
τοφοροῦσαι γαστέρι, schwanger seya, Orac. Sib. 
p- 272. Von ’ 
φορτοφόρος, ον, (φόρτος, φέρω) lasttragend, 
Lastiräger; ein Wort τοῦ παρακμάξοντος ah 
vıouod, 5. Cor. zu Plut. Per. 26. 

φορτόω, (φόρτος) belasten, beladen, z. B. 
βωμὸν οχίξαις, Heliod. 3, 5.; auch im Med. gog- 
τόομαι gebr., 8. Lob. Phryn, p. 361., metapb. 
von schwangern Frauen , yauıgös φορτουμένηξ 
τοκετῷ, Manass. p. 148. ᾿ 

φορυκιτός, ἡ, ὁν, Adj. verb, von φορυσσῶ, 
durch einander gerührt, vermischt, gefärbt, be 
feckt, φ. κάλχῃ, Lycophr. 863. . 

φορύνω, τ φύρω, eigentl. durch einander 
koeten οὐ, rühren, vom Brodteige , wie φορυσσῶ, 
s. Hippoer. de vet. med. 2., dab. überh, durch ein- 
ander mepgen, vermischen, aumachen, anfeuchten, 
lärben, beflocken, οἷτός Ts κρέατ᾽ ὀτιτὰ φορύνετο, 
Brod u. Fleisch wurde durch einander gemengl ἃ. 
besudelt, Od. 22, 21., u. ähnl. λύϑρῳ δ᾽ ἐφορυ- 
vero γαῖα, Quint. Smyro. 2, 356., und daxgvoos 
φορύνετο τεύχεα, ebd. 3, 604. 9, 137. 

φόρυς, ἡ, der After, Hesych. h 5 

φορύσσω, f. ἕω, τα φορύνω, φορύξας αἱ- 
ματι, nachdem er dicb mit Blut bespritzt od. be- 
sudelt bat, Od. 18, 336., ühnl. πεφορυγμένοε 
ἐῷ, Nie. ther. 302., ἀφρῷ, Autip. 5. 14., mit dem 


Φορυστας 


Gen., κῦμα ἀύθροιο φορύσσεται, Opp. cyan. 1, 381. 
vgl. mit hal, 5, 269.; im Med. dpneklars yvia 
πηλῷ ἀλινδηϑείς, Nie. ther. 204. 

Φορύστας, ὁ, ein Böotier, laser. 1582. 

ogvrös, ὁ, ein Gemisch von allerlei werth- 
losen Diogen, Gemüll, Kehriebt, Auswurf, 'Unrei- 
aigkeit, Mist, Roth, quisquilise, werin sich die 
Schweine zu wälzen pflegen, Plut. mor, p. 129. 
A. vgl. mit Themist. 12, 26. Liban, t. 1. p. 248, 
12. Parapbr. Il. 31, 319. Ath. p. 361., überh, 
was der Wind mit sich fortführt, Spreu, Stroh, 
Reisig u. dgl., dah. verb. mit ξύλα καὶ ὕλη, Ari- 
stid. t. 1. p. 380. vgl. mit Ael. h. a. 5, 3.'p. 245.5 
bei Ar, Ach. 927. ein Gemengsel, worein man ir- 
dene Waaren zu packen pflegte, Häckerling, Werg, 
aber bei Aleipbr. 3, 7. βρωμάτων φορυτός ein 
Gemengsel von Speisen, eine Last oder Ladung 
von allerlei Speisen durcheinander (verwechselt 
mit φορητόν, Phile pr. an. 82, 3.). 

(φορύω, Stammform von φορύνω u. φορύσσω, 
die aber nicht gebraucht worden zu seyn scheint). 

Φορωνεῖδαι, ol, Söhne des Phoroneus, d. i. 
Amphiaraos ἃ, Adrastos, Paus. 7, 17, 7. 

Φορωνεύς, ὁ, Sohn des Inachos u. der Okea- 
nide Melia (od. Argia nach Hyg. fab. 143.), Vater 
des Apis u. der Niobe, Apd. 2, 1, 1., und des 
Kar, Paus. 1, 39, 4,, nach Hellanic. b. Eusth. 
Ρ. 385, 38. Vater des Pelasgos; s u. Agenor, 
Herrscher vom Peloponnes od. von Argos. Dah. 
b. Theoer. 25, 200. Φορωνῆες τ Alyınkeis vgl. 
mit Paus, 2, 15, 5. 14, 5. 20, 3. 

Φορωνίς, idos, ἡ, Adj. fem. zum vor, pho- 
ronisch, dah. a) Bein. der lo als einer Nachkommin 
od. Schwester des Phoroneus, Ovid, met. 1, 668. 
b) Mutter des Trophonios, Cie. ἢ. deor, 3, 22, 
58. (v. L.). Auch führte ein altes episches Ge- 
dicht des Hellanikos, welches den Phoroneus ver- 
berrlichte, diesen Namen, Strab. 10. p. 472. Sehol. 
zu Apollon. 1. p. 1129. Clem. Al. strom, 1. p. 380. 
Φύσιρις, ιδος, ἡ, Eigenn. (riobtiger Pooigw). 


Suid 

‚pöooarov, —= dem lat. fossa, Zonar. gloss. 
8. ἀματταρά. 

φοῦ, τὸ, der. wahrsch. pontische Name des 
Krautes Baldrian , Valeriana Linn. , Diose. 1, 
10.(?). Theoph. Nosn, e. 173. Plio, 12, 12. 21, 
πρό 19., nach Prodr. ἢ. gr. in Lykien, 8. Fraas 
Ρ. 217. 

φοῦαι, f. L. b. Hesyeh. viell. st. φοῦλαι. 

Φουάλικλος, ὁ, f. L. viell. st. Φούλλικλος, 
b. Atb. p. 14. F. (nach Jacobs viell. Φωώλλικλος 
zu pre ἢ 

φουκάδιον, τὸ, = φύκος, Lex. ms. e cod. 
reg. 1843. 

Φουκένας λίμνη, ἡ, der Fueinussee im Ge- 
biete der Marser, Strab. 5, 4. p. 
οὔλα, ἡ, Fuchs, Hesych. nach einer Conj. 
8, Voss. 
Φούλβιος u. Φουλούϊος, ὁ, der röm. Name 
Fulvius, Pol. 2, 17,1. a. a. 

φουλέδες, παρϑένων yöpos, Δωριεῖς, Hesych. 
Nach Welcker in Jabn’s Jahrb. 1829. t. 2. p. 153. 
i öre der Gemeindefeste ‚sehr 


von 


m 
waren. Doch ist φυλές kein Wort. 
φούλλικλος, ὁ, der Ballon, das lat. folliou- 
us, Atb. 1. p. 14. F. 
φουλλόμενοι, nach Is. Voss st. φυλλόμενοι 
zu lesen, bei Hesych. 
φουμῶσος, Beiw. des τυρός, Ath. p. 113. C. 


Φραγμα 


Φοῦνδα, ἡ, Stadt Fundi in Latium, jetzt 
Fondi. Die Einw. οἱ Φουνδανοί, Steph. B., bei 
Strab. 5. p. 233. auch Φοῦνδοι, dav. ὁ Φουνδα- 
νὸς olvos, Ath. 1. p. 27. A, 

Φούριος, ὁ, der rüm. Name Furius, Diod. 
8. 14, 93. u. öft. 

φοῦρκος, — ὀχύρωμα, 8. Lob. paral. p. 105. 

φουρνάκιος, ον, (Poüpvos) zum Olfen gehö- 
rig, im Olen gebacken, ἄρτος, Ath. 3. p. 113. 
mit der Variante povprixiou. 

Poverira, ἡ, Stadt in Libyen. 
οἱ Φουρνιτανοί, Steph. B. 

φουρνοπλάστης, ou, ὁ, (φοῦρνος, πλάσσω) 
der Töpfer, Timae. lex. Plat. p. 149. 

φοῦρνος, ὃ, der Olfen, das lat. furnus, Ath. 
3. p- 113. C. Erotian. 8, v. inwös. 

φΦοῦρτος, ὁ, König der Quaden, Dio Cass, 71,13. 

Φουρτουνάτος, ὃ, der röm, Name Fortuna- 
tus, NT. (2 Cor. 16, 17.). 

φοῦσα, ἡ, verdorbene Lesart bei Husych. als 
Fuchsname,, 8. φοῦλα. 

οὔσκα, ἧ, das lat, posca, saurer Wein, 
Alex. Trail. p. 295. (bier auch ποῦσκα geschrieben), 

φόως, τὸ, ep. Dehnung des aus φάος zusam- 
mengezogenen φῶς, Licht, Tageslicht, Sieg, 
Wonne, Segen, Glück, oft bei Hom,, aber nur 
im Nom. u. Acc. sing. gebraucht, also indeecl., 
il. 2, 49. 0d. 5, 2. 20, 64. Il. 6, δ. 8, 282. 
15, 741. 16, 39. u. öl. 

φόωρδε, Adv., ans Licht, ans Tageslicht, Il. 
2, 30%. 16, 188. 20, 103. Od. 11, 222. Hes, 
theog. 669. 

Φρά, ἡ, eine Stadt der Landschaft Anabou 
in Aria, Isid. Char. p. 8. . f 

Φράασπα, ἡ, = der folg. Stadt. Der Binw. ὁ 
Φραασπηνός, Steph. B. 

Podara, τὰ, Stadt in Media Atropatene, App. 
parth. p. 77. 80. 90. Schweigh. ὃ, Πράαυπα. 

Φραατάκης, ὃ, blutschänderischer Vatermör- 
der u. kurze Zeit König der Parther, Jos. ant, 
jud. 18, 2, 4. . 

Φραάτης, ö, Name mehrerer parthischen Kö- 
nige, Firuz bei den Orientalen, Strab. 16. p. 702. 
App. b. οἷν. 1. Plut. Dio Cass. u. a, 

Φραγγέλειον, τὸ, Stadt in Italien. Die Einw. 
οἱ Φράγγελλοι, Et. M. 

φραγγέλη, ἡ, = 
Av. 724. 

Φράγγελλοι, οἷ, 8. unler Φραγγέλειον. 

Φράγγοε, ol, die Franken, νοῦ Steph, B. 
nach Italien an die Alpen versetzt. Adj. Φραγ- 
yırös, Do. φῦλα, Anth. app. 312., Φρ. δόρατος, 
Eusth. p. 1854, 22. 

φράγδην, Adv., (φράσσω) geschirmt, gepan- 
zert, gewaffoet, Hom, fr. 142. Ero. 

φραγέλλιον, τὸ, das lat. flagellum, NT. 
(loaon. 2, 15.) Suid. 1, 33, 8. v. ἀγορανομέας, 
Schal. zu Luc. oal. non tem. ored. 12. Vgl. Piers. 
zu Moeris p. 346. 

φραγελλόω, (φραγέλλιον) das lat. flagellare, 
NT. (Matib. 27, 26. Marc. 15, 15.) Mattb. gloss. 
min. 21. ἡ ein Binsehl 

ἄγμα, ατος, τὸ, ἀσσω) a) ein Rinschluss, 

PER Hecke, Unkerup, Umbüllung,, τέχναι 
αγμάτων - διακωλυτικὰ ἔργα περὶ τὰς κλοπὰς 
Hei 7 Pig πράξεις, Plat. polit. p- 280. D. vol. 
mit Hat. 8, 52. Paus, 5, 14, 8. Atb. 4. p. 152, 
D. LXX. b) Bedeckung, Schuizwalle, Panzer, 
τῶν φραγμάτων τὰ μὲν παραπετάσματα, τὰ δὲ 
πρὸς χρμιῶνας καὶ καύματα ἀλεξητήρια, Plat. 


Die Einw. 


φραγέλλιον, Schol. Ar. 


Φραγμιτης 


‚polit. p. 279. D., dab. φράγματα ὅπλων, The- 
mist. 1, 11., od. φράγμα En σώματος - ποιοῦν- 
ται τὴν τοῦ ὑγροῦ μελανίαν καὶ ϑόλωσιν (αἱ ση- 
πίαι) Arist, de part. an. 4, 5., ἃ. 80 φρ. μετώ- 
πων, das Hirsebgeweih, Anth. 6, 110. 
φραγμίτης, ov, ὁ, zum Zaune dienlich oder 
gehörig, vom Zaune kommend, in od. δὰ Zäunen 
wachsend, ἅλιμος, ϑάμνος φρ., Diose. 1, 121. 
φραγμός, ὃ, (pgieen) das Binschliessen, Ein- 
zäunen, Umhegen, Verstopfung, εἰ τῆς ἀκουούσης 
ἔτ᾽ ἣν πηγῆς δι’ ὥτων φραγμός, Soph. OR. 1387., 
Beschütznng, Befestigung, Mauer, Zaun, Wall, 
Hat. 7, 36. 142. Xen. oyn. 11, 4. Plut. Per. 9. 
Οἷα. 10. Anth. 9, 343. Tbeoer. 5, 108. Sehol. B 
zu Il. 23, 835. Busth. p. 242. LXX. NT. Bei 
den Aerzten die Reihe (der Zaun) der Zähne, 
Paul, Aeg. vgl. Poll. 2, 93. Metaph. die Schei- 
dewand, NT. Ephes. 2, 14. Auch wird ὃ. Luc. 
psendol. 27. οἷα Mensch wegen sein*s staeblichten 
Bartes so genannt. 
φραγμών, ὥνος, ὃ, (φράσσω) die Dornhecke, 
Vule. Gloss. 
φράγνυμι, spätere U. seltnere Nebenform von 
φράσσω: κελεύϑους φράγνυτε, Anth. 7, 391., 
ράγνυται στρατόπεδον, Ῥίπι, Caes, 24, vgl. mit 
Fhemist. p- 371. Suid. Amips. u. Bpicbarm. 5. 
Ath. p. 327.; im Med. ἐφράγνυντο τείχη, Plut, 
Phoc. 11. vgl. mit Pomp. 567, (in Compos. auch 
Thue. 7, 74.). 
ραγρώριος, ὁ, ein Fisch, auch φάγρος ge- 
nannt, Strab. 17. ρ. 1179. (v. L. pedyweros). 
φρᾶδά, ἡ, 1) dor, st. φραδή, Pind. 2) Φράδα, 
ἡ, Stadt in Drangiana, seit Alexander Προφϑα- 
σία (w. s.), Steph. Β. 
φραδάζω u. φραδάω, f. dom u, ἄσσω, (φραδή) 
sagen, kund machen, γᾶν φράδασσε, Pind. Nem. 
8, 45. 
Φραδασμένης, ovs, ὁ, ein Perser, Arr. An. 
7,6,4. 
φραδεύω, = φράζω, — λέγω, Hesych. 
φρᾶδή, ἡ, (φράξω) 1) Erkenntniss, τῶν μέλ- 
λόντων τετύφλωνται φραδαὶ, Pind, Ol. 12, 13. 
2) Andeutung (nieht Rath), ϑεόϑεγ, εὐ φραδαῖσιν, 
Aesch. Choe. 929. vgl. mit Bum. δ Eur. Phoen. 
671. Theoer. 25, 52. Lycopbr. 968, Poet. Dav. 
zer: ἐς, gen. &os, achtsam, vorsichtig, 
φραδέος νόου, Il. 24, 354. Adv. φραδῶς" φρα- 
arıxös, φανερῶς, Hesych. Gegens. ἀφραδής (8. 
Döderl. Synon. S. 949.). Post. 
ραδμοσύνη, ἡ, Klagheit, Einsicht, Rath, 
Rathschluss, ἃ. Apoll. 9%., bei Hes. oft, ἃ. zwar im 
Piur., einsichtsvolle Rathschläge, Hes. theog. 626. 
884. 891. op. 243. ἅδο!. Ap. Rh. 2, 647., jedoch 
bier im Siog. Nur poet. Von 
φράδμων, ον, gen. ovos, (φράζον) 1) klug, ein- 
siehtsvoll, geschickt," in etwas bewandert, mit 
etwas vertraut, kundig, nach Schol. Venet, ὁ du- 
πεῖρος, nach Rusth. ἐπιστήμων, γνωστός, be- 
kannt, Il. 16, 638. vgl. mit Hät. 3, 57. im Orac, 
2) männl, Eigenn., u, zwar Name eines Erzgiessers, 
Paus. 6, 8, 1. Aath. 9, 743. Plio. 34, 8, 49. 
u. sonst, Inser, 172. 
,φράξον, f. φράσω, impf. ἔφραζον u. poet. 
ψοάζον, Pind, Nem. 1, 93., sor. 1. b, 
en. 128., poet. auch φράσα, Od. 11, 22. vgl. 
mit, b. Ven. 122. Mere. 422. Aesch. Ag. 223., u. 
φράσσα, Pind; Pyth. 4, 208., aor. 2. πέφρᾶδον, 
&, 8, bes. πέφραδε, Il. 14, 500. u. öft., auch 
πεφραδέτην, Hes, theog. 475., u. ἐπέφραδον, Il. 
10, 127. Hos. tboog. 74., doch wird dieses von 
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imper. πέφραδε, 
ebd. 19, 477., u. πεφραδέμεν, ebd. 7, 49., perl. 
πέφρακα, Isoor. 5, 93. p. 101. Schol. D zu Il. 


Φραζω 


Thiersch Gramm. δ. 232. 8. 406. u. 8. von ἐπι- 


ἕω abgeleitet, opt. πεφράδοι, 11]. 14, 889., 
Od. 1, 273., inf. πεφραδέειν, 


1, δι4. Dass es auch ein Perf. πέφρηδα gegeben 


habe, dafür sprieht der Name Πεφρηδώ bei Has. 
theog. 272.5 Homer kennt aber vom Act. nur die 
beiden Aoriste, u. den Aor. 1. ἔφρασα nur an einer 
Stelle. Nach Hesyob. = δεικνύει, σημαίνει, λέ- 
γει, διηγεῖται, σκέπτεται, διανοεῖται. Also am 
zeigen, ang 
ben, sey es χειρί, wie Hät. 4, 113., φωνῆσαι 
μὲν οὐκ εἶχε, τῇ δὲ χειρὶ ἔφραξε, vgl. mit Aoseh. 
Ag. 1031., sey es διὰ τῶν γραμμάτων, 
Pomp. 45., u. διὰ μαντικῆς, Ken. mem. 1, 4,15. 


‚zu erkennen, zu verstehen ge 


Plut. 


Bei Homer nach Aristarch nie sagen, also nie 


λόγῳ φράζειν, wie Soph. Phil. 49. Plat, logg. 7. 
p. 814. C. 8. Lehrs -Arist. 94. u. Nitzsch zu 04. 
8, 142. ᾿ 


Beon li. 14, 500. ist zu πέφραδε κώ- 
δειαν oder κεφαλήν hinzuzudenken, und Οὐ. 1, 
273. bezeichnet μῦϑος in den Worten: μῦϑον 
πέφραδε πᾶσι, deu Gegenstand, von dem es sich 
handelt, ähnlich wie ἀοιδήν, h. Mere. 442., ἅλω- 
σιν Ἰλίου, Aesch. Ag. 575., μόχϑους, id. Suppl. 


459., während es bei σήματα, δόμους, τὴν ἀτρα- 


πόν oder ὁδόν, οἶνον deutlich zeigen, anye- 
ben, verrathen’ ist, Od. 19, 250. Pind. Pyth. 4, 
208. Hit. 7, 213. Xen. mem. 4, 2, 21. An. 4, 
5, 29. 34., u. metapb. τιμάς, Hes. theog. 74; 
doch steht an andern Stellen, nur nicht bei Ho- 
mer, allerdings λόγον, ἔπος, ὄνομα u. Achul. da- 
bei, Pind. Ol. 2, 108. Aesch. Pers. 169. Sappl. 
315. Isoor. 3, 31. p. 41. Plat. epin. p-. 986. 
Piut. mor. p. 376. A., wo zum Tbeil vom münd- 
lieben Angeben,, Ausspreehen od. Kundthua die 
Rede ist. Die nächste Bätg ist aber auch bier 
angeben, und es bildet daher den geraden Ge- 
gensatz von λαλεῖν, dem blossen „Töne von sieb 
geben‘*, wie es die Thiere tbun, Plut. mor. Ρ' 909. 
A,, ja selbst zu δηλοῦν, λέγειν u. εἰρημένον bil 
det es eine Art Gegensatz, indem es das deutli- 
che Darlegen ausdrückt, φράσον, ἅπερ γ᾽ ἔμ- 
Eas, Soph. Phil. 559. , δεῖ γὰρ οὐχ ἁπλῶς εἰ- 
πεῖν, ἀλλὰ σαφῶς φράσαι περὶ αὐτῶν, 
15, 117. vgl. mit id. 18, 39. p. 355. Βτ.1, 2. p-40& 
Xen. An. 2, 4, 18. Es steht am liebsten mit 
δεικνύναι zusammen, Xen. Cyr. 4, 3, 11., 0% 
mit διδάσκειν, Plut. mor. p. 175. F. p. 824. B., & 
wurde überh. gern von Lehrern gebraucht, die des 
Schülern etwas deutlich machen oder eine Auler 
tung geben, eine Anordnung treffen, Plat, Theaet. 
p- 180. B. Ast. 6, 13. p. 143. Isoer. 12, 16. 
p- 236., ferner vou Orakeln, Träumen, Av 
chen beim Opfern, die da zeigen, was zu than se), 
Plat. legg. 11. p. 923. A. Plut. mor. p. 192. B- 
p- 182. C. p. 407. E. F. Acm. P. 17. Heliod. P- 
72., so wie von Briefen, die dies od. jenes aus 
sagen, Piut. Cic. 15. Dioa 20. vgl. i 
ἃ. im Neutr., τοῦτο φράζει, b 
eonv. 8, 30. Man sagte aber nicht, bl 
ze sondern auch τινί τινα φράζειν, Acseh. 
rom. 783. Plat. legg. 3. p- 677. D., oder auch 
mit dopp. Acc. Einen als den od. jenen darlege®, 
darstellen, zeigen, Isoer. 15, 100. Plut, mor. Ρ' 
363. F., u. im Neutr., Plat. Phaedr. p- 267. L- 
Plat. mor. p. 583. D. Doch kommt auch περὶ 
τινος vor, Isoer. 2, 41. p. 23. Piut. mor. p- 175. 
B., u. πρός τινος, Soph. ok. 1434., od. τὶ ἐπὶ mot 
φράζειν, Isoer. Br. 6, 8. p. 449.» ja selbe! der 


Φραζω 


blosse Gen. steht Soph. Tr. 1122. τῆς μητρὸς ἥκω 
vis ἐμῆς φράσων du οἷς νῦν ἐστιν. Die Person 
aber, der Jem. etwas knnd thut, steht, ausser im 
Dat., auch mit πρός τινα dabei, Ar. Vesp. 335. 
Nub. 359. And. 2, 21. p. 22. Lys. 4, 5. p. 101. 
Isoer. Br. 1, 2. p. 404. Ferner folgt gern nach 
dem Acc. noch ein Satz mit @s, Sopb: Pbil. 1336. 
Xen, oec. 16, 8. Plut. Dion 20., od. mit ὅπως, Od, 
19, 357. Aeschin. dial. 2, 13. 23., od. ein Part., 
04. 19, 477. Plut. Cie, 15. mor. p. 162. B. 
150. B. Auch [olgt nach dem Dat. zıwi od. auch 
obne ihn der Inf., Il. 10, 127. Hdt. 4, 113. Thuc, 
3, 15., bes. wenn der Begriff eines Befehls, einer 
Anordnung dem Worte zu Arunde liegt, Ar. Fried. 
98. Xen. Hell. 1, 1, 25. An. 1, 6, 3., od. nach 
οὐ φράζει, er läugnet, Palaeph. 32, 13., u. der 
Redensart yaipsıw φράζουσα, Valet sagen, Plut. 
mor. p. 25. C., u. der Ace. o, inf., Thescr. 25, 
47:; sonst folgt häufiger ὅτι mit od. ohne vorher- 
gehenden Dat., Lys. 1, 23. p. 94. 13, 42. p, 
133. Plut. Pomp. 45. Plat. Prot. p. 310.D. Phaedr. 
p- 278. B. Charm. p. 155. ὦ, Xen. An. 7, 8, 9., 
bisweilen auch εἰ, Assch. Prom. 769., od. ein Re- 
lativsatz, Aesch. Prom. 997. Pers. 259. Xen. mem. 
1, 2, 42. u. öft, Badlich steht es auch ohne 
jedes Obj. für angeben, aussprechen, beratben, z. B. 
ὅλος ἣν ὁ φράσας, Soph. ΕἸ, 197. vgl. mit Hes, 
theog. 89. Aeschin. 1, 129. p. 18. Palaeph. 32, 
2., a. mit dem Zus. κατὰ ῥάβδον (in Versen) 
Pind. Istbm. 4 (3), 66., od. ἄνευ μέτρου, Plat. 
rep. 3. p. 393. D. Med. φράζομαι, imper. φρά- 
ζεο, 11. 5, 440., od. φράζευ, Il. 9, 251. Od. 4, 
395. u. öft., u. alsimper. φράζεσθαι, Od. 1,294., 
impf. ἐφραξζόμην, doch auch φράζξετο, Od. 11, 
624., u. φραζέσκετο, Β. Hom. Ap. 346., fut. φρά- 
σομαι, Il. 15, 234., doch auch φράσσομαι, Od. 
16, 238., aor. 1. ἐφρασάμην, ebd. 17, 161., doch 
auch φρασάμην, ebd. 23, 75., u. ἐφράσσατο od. 
φράσσαντο, ebd. 4, 529. Il. 15, 671., imper. 
φράσαι, Od. 24, 331., δου). φράσσεται, ebd. 24, 
217., inf. φράσασθαι, Eur. Med. 653., u. φράσ- 
σασϑαι, Hät. 3, 57. Arat, 744,, δον. pass., doch 
ranz ia med, Bdtg, ἐφράσϑην (inne werden), Od. 
19, 485. Piod. Nem. 5, 62. Eur. Hee. 646. Hdt. 
1, 84., pl. πέφρασμαι, Aesch. Suppl. 433. Isoer. 
15, 195., ἃ. προπεφραδμένος, Hes. op. 653. Die 
sttische u. spätere Prosa gebraucht aber dieses 
Med. nicht: Es bezeichnet: bei sich bedenken, 
berathen, erwägen, überlegen, mit sich zu Rathe 
gehen, beherzigen, sinnen, aussinnen, wahrnehmen, 
u. hat als Zusätze ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσί, μετὰ φρεσίν, 
οἀ. νόῳ καὶ ἐπίφρονε βουλῇ bei sich, Il. 16, 
646. 9, 423. Od. 3, 129, Hes. op. 688., ja auch 
ὀφθαλμοῖσιν, wenn es ein Betrachten u. Wahr- 
sebmen, welches mil äusserem Sehen verbunden 
ist, bezeichnet, Od. 24, 216. 330. vgl; mit 4, 
71. Es stebt daber nicht nur mit ἐπιγνοίη ver- 
bunden, Od. 24, 216., sondern auch mit εἶδον, 
εἴσομαι, ebd. 391. 19, 501. h. Apoll. 415., doch 
such mil νοέω, Od. 5, 183., u. ἐς ϑυμὸν βαλέ- 
oda, Hdt. 1, 84. vgl. mit Od. 19, 485. Man 
fügte als Aco, gern βουλήν, βουλάς, μῆτιν hinze, 
ll. 18, 313. Od. 11, 510. Il. 9, 423. Ap. Rb. 3, 
604., wohl auch ἀμφές, wenn es.ausdrücken sollte 
„verschiedener Meinung seyn‘, Il. 2, 14. Man 
sagte aber auch ἵππους, ἵππον, Il. 15, 671. 23, 
250. 453., οὐλήν, Od. 23, 75., od. τοῖον ἐγὼ 
οἰωνὸν - ἐφρασάμην, ἃ. b. ieh habe ibn als sol- 
chen wahrgeuommen. Ferner wenn es heisst: etwas 
erst zu Schafendes ausdenken, bei sich ersionen, 
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so steht κακά, ἐσθλά, ὄνειαρ, δολίην τέχνην, 
ἠρίον (ἃ, b. ein Denk- und Grabmal für Jmdo) 
dabei, Od. 2, 367. 4, 444. Il. 12, 212. 23, 12. 
Endlich: bestimmen, festsetzen, angeben für Jmdn, 
ὁδόν, Od. 3, 239., ὑφορβόν, ebd. 14, 3., δό-. 
μον, ebd. 7, 49., ἔργον, Il. 15, 234., ἄστρων 
πόρον, Dion, perieg. 909. Häufig ist es = un 
sorm „sich etwas gesagt seyn lassen‘‘, Hdt. 1, 83., 
u. φράζεο dah. bäufig — cawe, Eur, Hec. 545. 
Tbeoer. 2, 84. Callim. lav. Pall. 52., u. mit πρὸς 
ταῦτα, hüle dich davor, Soph. El. 383., oder mit 
dem Acc., φράσσασθαι ξύλινον λόχον, Hät. 3, 
57. im Orac, Ines steht, ausser dem Acc., auch 
ἀμφὶ φόνῳ dabei, 1]. 16, 646., od. ein Satz mit 
ὅπως, Od. 3, 129. Soph. Ai. 1041., od. mit ὡς, 
Od. 1, 205., auch wohl nach vorausgegangenem 
Acc., Mosch. 2, 74., od. der Gen., κοὐδὲ τε 
πομπᾶς τήνας ἐφρασάμαν, Theoer. 2, 84. vgl. 
mit χειμῶνος ἐφρ., Arat. 744., wo 68 vorausse- 
hen, ahnen heisst; ferner ein Satz mit ei, Od. 16, 
238. 17, 279. Il. 1, 83., od. ἢ - #, 11. 9, 619., 
od. μή, 1]. δ, 411. 15, 163. 16, 446. u. öfl., 
od. ein Iuf., Od. 11, 624., u. zwar mit μή, Soph. 
El. 213. Aesch, Eum. 593., od. ein Part, Il. 10, 
339. Hdt. 7, 46., od. endlich abs., ϑαῦμα μέγα 
φράσσασϑαι, Hes. se. 217. S. Phil. Mayer de 
verbi φράξειν vi et signif. 4847. u. d. Anz. in 
Jahos Jabrb, f. Phil. 1848. Bd. 53. 5. 237 #. 

φράκτης, ov, ὁ, (pedoow) = φράγμα, Ein- 
schluss. Bei Procop. aodif. 11, 3. eine Schleusse 
mit Thüren, sonst dgis. 

φράκτητος, ὃ, verdorbene Lesart bei Pol, 
26, 7, 10. 

φρακτικός, ἡ, ὄν, — 
p- 214. A. 

φρακτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φράσσω, ein- 
geschlossen, umzüunt, umhegt, bedeckt, geschützt, 
verwahrt, bewaffnet, gepanzert, φολίδεσσε φρα- 
κτά (φῦλα), Opp. hal. 1, 64. 

φράν, ἡ, gen. φρανός, dor. st. φρήν. [ἃ] 

Φρρανικάτης, ὁ, Feldherr der Pariber, v. L. 
Nixaens, Strab. 16, 2. p. 751. 

ρᾶξις, ξεως, ἡ, (φράσσω) der Verbau, Plut, 
Arat. 20, (v. L. in eod. A). 

Φραόρτης, ὁ, 1) Vater des Dejokes , er- 
sten König« der Meder, Hät. 1, 96. 2) Sobn des 
Dejokes, der die Perser unterwarf, Hdt. 1, 102. 

Φρασαόρτης, ὁ, ein Perser, Arr. An. 3, 18, 
11.6, 29, 

Φρασίας, ὁ, ein Athener, Xen. An. 6, 3, 
11., ein anderer, Dem. 52, 3, 4. 7. 

Φρασίδημος, ὁ, dor. Φρασίδαᾶμος, a) ein 
Koer, Thever. 7, 3. b) ein Peripatetiker, Diog. 
L. 2, 11% 

Φρασίδοτος, ὁ, männl. Eigenn., Inser. 1957. 

Φρασιηρίδης, ὁ, a) ein Athener, Dem. 23, 202. 
(v. L. Φρασικρίδης), ein anderer, id. 49, 43. b) 
ein Anaphlystier, Dem. 50, 44. 42, 

Φρασιϑέα, ἡ, a) Tochter des Leos, Phot. 8. v. 
Aewxögıor. b) Gemahlin des Erichthonios, Tzetz. 
ebil. 1, 175. 

Φρασικλείδης, ὃ, a) athen. Archon Ol. 80, 
1., Diod, 5. 11, 77.. b) desgl. Ol. 102, 2., Dem. 
59, 37. vgl. mit Paus. 6, 5, 3. 8, 27, 8. c).ein 
Ikarier, laser. 147. 

Φρασικλῆς, sovs, ὁ, a) ein athen. Archon, 
= Φρασικλείδης, Ol: 80, 1. Dion. H. b) Votter 
des Tbemistokles, Plut. Them. 32. 

Φρασικρίδης, ὃ, f. L. st. Φρασιηρίδης, Dem. 
23., 20%. p. 608. 


κατάφρακτοι, Alb. 5. 


Φρασιλας 


Φρασίλας, α, ὃ, männl. Eigeon., Inser. 2266. 5. 


Φρασιμήδη, ἡ, Mutter des Düdalos, Sebol. 
Plat. rep. 7. p. 254. . 
Φράσιμος, ὁ, Vater der Praxithea , Apd. 3, 


15, 1. 
i Φράσιος, ὃν ein kyprischer Weissager bei 

Busiris, Apd. 2, 5, 11. Nonn. 32, 234. 

φράσις, eos, ἣν (φράξων) 1)das Reden od. Spre- 
eben, die Sprache, ἐς τὴν Ἑλλάδα φράσιν, Ael. 
νυ. ἃ. 9, 16. (nach einer Conj. von Scal.). b) die 
Ausdrucksweise (elocutio), bisw. mit dem Gen. 
τῶν ὀνομάτων, Dion. H. op. ad Pomp. 3, 19. Sie 
wird πεζή genannt, im Gegens. zu ποέησις, id. de 
Thuc. 23, 6., n. hat verschiedene uopia, ebd. 
24, 2., indem sie.entweder συνήϑης ist, id. de 
ils, quae ὕπο. propr. 9, 2... od. ἐκβεβηκυῖα τὸ 
κατάλληλον, ebd. 72, 1., bald κυρία, bald τρο- 
πική, id. de Thuc. 22. ad Pomp. 2, 6., bald 
ὑψηλή, ebd. 2, 16., bald ἀγκύλος, id. de Thac. 
25, 5., od. δυςπαρακολούϑητος, id. de iis, 4089 
Thne. propr. 15, 1. Auch bewunderte man wohl 
τὴν ὀξύτητα τῆς φράσεως, Plut. Cat. maj. 12., 
a. man sagte τὴν φράσιν σχηματίζειν, Dion. ἢ, 
de iis, quse Thuc. propr. 17, 1. 2., od. διεεγεί- 
ρειν, id. ad Pomp. 4, 4. Vgl. Schaef. ind. ad 
Dion. de eomp. s. v. 2) die Redensart, Schol. 
za Ar. Nub. 488. Greg. Cor. p. 6. 3) Name des 
Sobnes von Neleus , Schol. Ap. ΒΒ. 1, 156. 
[ ἢ μοῦ = φράδμων, Hesych. 

φράσσω, alt. φράττω, f. Ew, f. pass. φρα- 
yroouas, NT. (2 Cor. 11, 10.), aor. pass. ἐφρά- 
χϑην, doch auch ἐφράγην, NT. (Rom. 3, 19.), 
pf. πέφραγμαε, plgpl. ἐπέφρακτο, Hat. 9, 142., 
umgeben, einschliessen, verschliessen , umzäunen, 
umpferchen , einbegen „ versperren, verwahren, 
gew. mit dem Nebenbegrifi des Sobutzes od. der 
Vertbeidigung, beschützen, befestigen, dah. swe- 
φραγμένη verb. erscheint mit ὡπλισμένη Ael. 
b. a. 4, 14., u. ξιφήρης, Heliod. 76. Man sagte 
ἐπάλξεις ῥινοῖσε βοῶν, die Mauerzinnen mit Shil- 
den schirmend, Il. 12, 263., und σχεδίην φράξε 
ῥέπεσσι, er verwahrte das Schi mit Flechtwerk, 
näml. gegen das Rindringen des Wassers, Od. 5, 
256., od. ὀδοῦσι, λεπίσι πέφρακται, Ael.h. a. 3, 28. 
10, 24. Etwas anders ist zu erklären: φράξαν- 
zes δόρυ δουρί, σάκος σάκεϊ, zur Vertheidigung 
Speer an Speer, Schild δὰ Sebild drängend, ". 
13, 130., u. φράξαντες τὰ γέῤῥα, die Schilder 
an einander drängend, Adt. 9, bi., so wie φρά- 
ξαι χεῖρα ἔρνεσι, die Hand dieht anfüllen mit Sie- 
geszweigen, Pind. Isthm. 1, 94., dab. ϑημωνέα 
σίτου πεφραγμένη ἐν κρίνοις, in Lilien bedeckt 
od. begraben, LXX. (Cant. 7, 3.). Uebertr. heisst 
es sodann ἡγεμονίαν ὑπηκόοις ἔϑνεσι καὶ φιλίαις 
βασιλέων καὶ συμμαχίαις πεφραγμένην δυναστῶν, 
Plut. Per. 15., od. ἄνδρα καὶ πλούτῳ καὶ λόγῳ 
καὶ φίλοις εὖ πεφραγμένον, Plat. Dem. 12. vgl. 
mit mor. p. 606. B., od. δόλοισε πεφραγμένη κρα- 
din, Opp. eyn. 4, 7. Doch steht es auch ohne 
den Begriff des Schutzes, für verstopfen, ver- 
sperren, eindämmen, z. B. Νεῖλον, Hdt. 2, 99. 
8,7., τοὺς ἔξπλους, Thuc.4,13., u.von der Lunge, 
φραχϑεὶς ὑπὸ ῥευμάτων, Plat. Tim. p. 84. D., 
od. τὸ στόμα λεόντων, LXX. NT., od. von Nez- 
zen, πημονῆς ἀρκύοτατ᾽ ἂν φράξειεν ὕψος κρεῖσ- 
σὸν ἐκπηδήματος, Aesch. Ag. 1349. ed. Herm. 
vgl. mit Xen. eyn. 2, 10. u, Cyr. 2, 4, 25.: von 
den Paraskenien,, Dem. 21, 17. p. 520., ja selbst 
von dem Binziehen des Schwanzes bei den Hun- 
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den, Xen. cyn.3, 5. Motaph. ἡ καύχησις αὕτη οὐ 
φραγήσεται εἰς dus, d. b. sie soll nicht versperrt 
werden gegen mich, NT., u. αἱ βαρεῖαι τροφαὶ 
φράττουσι τὸ ἡγεμονικόν, Ath. 4. p- 157. Constr, 
wird es, ausser mit dem Dat. des Mittels, z. B. Il. 
17, 268., mit ἔν τινι, LXX., u. bei Angabe „ge 
gen Jem. sich schützen od. versperren‘‘, mit πρός 
τινα, Eur. Iph. A. 826., od. πρός τι, Plut. Mar. 
23., doch auch mit εἴς τινα, NT. (2 Cor. 11, 
10.). Das Med. heisst sich verwahren od. schüz- 
zen, wohl auch sich an einander drängen, φρά- 
Eavro δὲ νῆας ἔρκει χαλκείῳ, d. b. mit Bewafl- 
neten, Il. 15, 566. (Homer gebraucht sowohl im 
Act. als Pass, u. Med. nur den Aor.), πόλισμα 
φράξαι, Aesch. Sept. 63. vgl..mit 780. Bit. 9, 
70. Plat. Cam. 20. 41+-Tim. 18, Theophr. b. pl. 
9,5, 2. Luo. Nigr. 19.; abs. sich schützen , hü- 
ten, Thuc. 8, 35., u. im Pass. πεφραγμένος, id. 1, 
82., auch sich an einander drängend,, Batr. 16. 
(Nach Lehrs” quaest. epp. p. 306. soll der Aor. 
med. φράξασϑαι auch passive Bdtg haben, indem 
er sich auf Opp. μα]. 1, 260. 2, 363. eyn. 4, 7. 
beruft, doch s>Lob. zu Buttm. gr. Sprachl. 2. 8, 
319. — Spätere stellen zuw. die Buchstaben um, 
2. B. φάρξασϑαι st. φράξασϑαι, πέφαργμαι st, 
πέφραγμαι, φαρκτός at. φρακτός, νεῖ. Meineke 
Eupbor. p. 149.) 

goaorior, Adj. verb. von φράζω, es ist 
kund zu thun, φραστέον δή σοι di’ αἰνιγμῶν, 
Plat. ep. 2. p. 312. D. vgl. mit Clem. Alex. 519. 

φραστήρ, ἦρος, ὃ, (φράξω) Andeuter, Br- 
klärer, Ratbgeber, φραυτῆρας ὧν ἐρωτῶμεν, 
Xen. Cyr. 4, δ, 17., ὁδῶν, ἃ, b. Wegweiser, ebd. 
5, 4, 40. vgl. mit Plat, mor. p. 243. E. Olymp. 
Schol. Phileb. p. 255., φραστῆρες ὀδόντες, wie 
γνώμονες, die Keonzäbne, Küst. u. Schol, zu 
Ar. Rao, 420. u. Suid. 5. v. ἑπτέτης, nach Rü- 
sters Conj., dagegen in den Häschr. steht φράστας 
ὀδόντας. 


φραστικός, ἡ, ὁν, (vom ungebr. φράστηρ) 
zum Sprechen od. Reden gehörig, geschickt dazu, 
φωνή, Plat, def, p. 414. D., τὸ gg. μέρος τοῦ 
köyov, zum Ünterschiede von ψοήσεις, Longie. 
30, 1., u. ge. χαρακτῆρες, die Arten des Styls, 
Marcell. vit. Thue. p. 6., φρ. τόποι, Stellen, 
wo sich Wortfülle eotwiekeln lässt, Longin. 32, 
6. 12, 5.; dab. φραστικός auch 50 viel als be 
redt ist, Diog. L. δ, 4, 1., u. mit δύναμες vor 
bunden wird, Ael. v. ἃ. 3, 4. Th. Simoe. b. 3. 
p- 89, 19. Subst. τὸ φραστικόν, die Sprachfs- 
bigkeit, Plut. mor. p. 909. A, 

φραστύς, vos, ἡ, (φράξω) Nachdenken, Ur 
berlegung, als Gegens. von ἀφραστύς, Hesych. 

φράστωρ, 0905, ὁ, (φράξω) 1) = φραστήρ, 
Aesch, ϑαρρί. 487. 2) männl. Eigenn., a) eines 
Siegers in Olympia, Pind. Ol. 10, 85. 5) eines 
Atheners, [Dem.] 59, 50—63. 69. 

Φρατᾶγούνη, ἡ, Gemahlin des Darios Hy- 
staspis, Hdt. 7, 224, 

Φραταφέρνης, ovs, ὃ, ein Anführer der Par- 
μην ἴοι Hoere des Darius, Arr. An. 3, 8, 323. 
u. öft. 

,»φρᾶτήρ, ἦρος, ὁ, att. u. bessere Form st. 
φράτωρ, Mitglied einer φρατρία. Ex steht jetzt 
Aesch. Rum. 646. Plat. Tim. p. 21. B. Dem. 39, 
4. p. 995 p- 1003. 59, 55. p. 1364. Ander- 
wärts baben die Ausgg. φράτορες. Der Name eines 
Lustspiels bei Atb, p. 343. aber ist Arvam dv φρᾶ- 
tego. Κῶ, Bergk reliqu. com. Att, ant. p. 107. 5. 


Φρατορια 


Meinek. 1. p. 218. [Die Betonung φράτηρ schreibt 
Tbeodos. in Bekk. An. p. 992, 12. ausdrücklich 
vor, vgl. mit Draco 42, 15. Bei Poll. 3, 52. steht 
allerdings καὶ δῇς φρατήρ, καὶ φράτριος αἴξ, ἡ 
ϑυομένη τοῖς. φράτορσιν. Doch hat auch Choerob. 
zu Tbeodos. 66. u. 160. die richtige Betonung 
φράτερες. 

φρᾶτορία, ἡ. (φράτωρ) = φρατρία, Suid. 

φρᾶτορικός, ἡ, ὁν, = φρατρικός, φράτριος. 
φρ' γραμματεῖον, Dem. 44, 41. p. 1092. 

ἄτοριος, ον, — ατρικός, τρίιος. . 

Zeic, Οταῖιου Ath. 460. F, ver ᾿ξ 

Φράτου, Ort in Baktriana, Ριοὶ. 6, 11, 7. 

φράτρα οἱ, φ᾽άερηγ ἡ, ion. φρήτρη (Il. u. 
Hit. 1, 125.),-auch φάτρα, dor. πάτρα, u. φα- 
τρία ‚is spä «a -Wort=#pliod. 9, 3. u. Cor. das. 
8.32% »gl. mit Tim. lex. p. 66. u. Phot., gew. φρα - 
τρία, bei Atb.p. t41. fälschlich auch φρατρεία ge- 
schrieben, (mach Hesych. von φρητήρ [nieht φρήτηρ] 
= πἰδελφός, νεῖ. mit Dieaearch.), 1) eigentl, Brü- 
derschaft, d. b, dem ganzen Stamme gegenüber 
ein engerer Kreis von Geschlechtsgenossen , eine 
Unterabtbeilung von φῦλον, Il. 2, 362. Sehol, zu 
Pind. Ol. 13, 127. Istbm. 6, 18. Pyth. 10, 85. 
Inseor, 2555. Strab. δ, p. 246. 2) in Alhen urspr, 
eine Unterabtheilung der vier Pbylen, deren jede 
drei Phratrien einschloss, während jede Phratria 
wieder dreissig γένη entbielt; sie war später nur 
noch für die Ausübung gewisser gemeinschaftlicher 
Religionseulte und zur Prüfung der Aechtheit 
der Abkuoft (lsocr. 8, 88.) wichtig. Die Hanptstelle 
über sie ist Dicaearch. b. Steph. B, 8. v. πάτρα, 
φρατρία, vgl. Arist, pol. 2, 5. 5, 8. Er steht bald 
mit δῆμοι καὶ κῶμαι zusammen, Plat. legg. 5. 
p- 746. D., bald für das lat. curia, Dion. H. 2, 
7. Plut,. Popl. 7., n. man sagte φρατρίας μετα- 
δώσειν, Luc. Herm. 24., u. φρατρίαν sismoisiv 
ἡμῖν, id. deor. cone, 4. 3) = συσσίτιον, weil 
die Stammverwandten bei allen Festlichkeiten mit 
einander schmausten, Jos. ant. 3, 10, 5. b. jud. 
6,9, 3., dab. auch das Lager od. Rubebett, auf 
denen Mehrere bei Mahlzeiten zusammenlagen, De- 
mett. Sceps. b. Ath. 3. p. 141. F. Vgl. bes, 
Buttmauns Abhdlg über dieses Wort in den Schrif- 
ten der Berl. Akad. d. J. 1818. 19. bist. pbilol. 
Cl. 5. 12 f. u. Mythol. 2, 5. 304. so wie Plattners, 
Wachsmutbs, Hermanns, Meiers, Schömanns Abhh. 
u. Sebrifteo üb. die polit. Alterıb. im Allg. a. diese 
Gegenstände im Besondern. [Alpha ist an sich 
lang, wie schon der Uebergang in das ion, φρή- 
ren lehrt.) 

φρᾶτρεία, ἡ, f. L. st. φρατρία ὃ. ΑἸ, 3. p. 
141. F 

φρατρία, ἡ, 8. unter φράτρα. Dav. 

φρατριάζω, f. ἄσω, sich mit Einem zu Einer 
φρατρία halten, mit Einem in Eiver Phratrie seyn, 
μετά τινος, Dem. 43, 13. p. 1054., nach Kusth. 
auch — eis ταὐτὸ συνιέναι, vgl. mit Poll. 3, 51. 

φρᾶτρίαρχος, ὁ, (dexw) der Vorsteher einer 
φρατρία, magister curine, Dem. 57, 23. p. 1305. 

φρᾶτριαστής, οὔ, ὁ, (φρατριάξω) = φρά- 
τῶρ, das lat. curialis, Dion. H. 4, 43. 

φρᾶτριατικός, ἡ, ὄν, das lat. curintus, dab, 
νόμος φρατριατικός, lex curiata, Dio 885, 39, 
11. 19. 45, 5. 2 

φρατριεύς, dns, ὃ, = φράτωρ, das lat. cu- 
rialis, Dion. H. 2, 

φρᾶτρίζω, — φρατριάξω, Crat. b. Harpoer. 
p. 131, 12. u. Pbot. p. 290, 2., u. zu losen in 
einem Fragm, des Lys. b, Bekk. An. p. 115, 29., 


11. Th, 


Φρεαρ 


wo 68 jetzt heisst: φατρίζενν τὸ εἰς τὰς φατρίας 
συνιόναι. 

φρᾶτρικός, ἡ, dv, τῷ φρατριακός, Alh: p. 
185. C., dab, ἐκκλησία φρατρική, die comitia im 
riata der Römer, Dion. H. 4, 20. 

φράτριος, da, ἰον, zur φρατρία gehörig, sie 
betreifend, dah. Ζεὺς φράτριος, ᾿ϑήνη φρατρία, 
als die allen Phratrien gemeiusamen ϑεοὶ φράτριοε, 
Dem. 43, 14. p. 1054. Plat. Eutbyd. p. 302. ὃ. 
Ath. 11. p. 460. F. Schol. Ar. Ach. 146. Das 
Heiligibum dagegen, worin diesen Gottheiten od. 
auch den von einzelnen Phratrien besonders ver- 
obrten, wie dem “πόλλων ἑβδόμειος (Inser. 463.), 
geopfert wurde, u. welches daher den Mittelpunkt 
der Phratrie bildete, hiens τὸ φράτριον, Steph. 
B. 5. v. φρατρία, Poll. 3,52. [-vv] 

φράττω, att. Bf, φράσσω, w. 5. 

φράτωρ, 0005. ὁ, wie φράτηρ, Mitglied einer 
φρατρία. Diese Form ist jetzt in den Ausgaben 
bie u. da von der andern verdrängt, z. B. Plat, 
Tim. p. 21. B. liest Berm. jetzt φρατέρων, doch 
Lys. 30, 2, p. 837. stebt noch eis τοὺς φράτορας 
εἰρήχϑη, ἃ. ebenso in allen den Stellen bei Ar, 
Av. 1667. Rao. 419. Equ. 255., bei Dem. 57, 23. 
p- 1305. vit. Hom. 29. 31. u. bei Isaeos, wo es 
bald mit ὀργεῶνας u. δημότας verbunden erscheiat, 
Isae. 3, 16. 17. 45., bald mit oosjxovres und 
δημοτῶν οἱ πολλοί, id. 6, 10. p. 125. vgl. mit 
64. p. 157. 9, 8. p. 234., bald mit γεννήτας, id, 
7, 15. p. 199. 17. p. 170. 43. p. 190., bald mit 
συγγενεῖς, Isae. 7, 27. p. 178, vgl. mit 12, 18., 
od. mit φυλέται, Plut. Pel. 18. Luc. Tim. 43, 
merc. cond. 24. Man sagte aber, ausser dem ge- 
wöhnlichen zisaysıy eis τοὺς φράτορας (Ar, Av. 
1667. u. andere Beispiele oben), auch ἐγγράφειν εἰς 
τοὺς φράτορας, Isae, 7, 13. p. 168. 27. p. 178. 
43. p. 190., οὐ. ἀπογράψασθαι τὸν νόϑον εἰς 
τοὺς φράτορας ὄνομα ϑέμενον τὸ αὑτοῦ, Plut, 
Per. 37., feroer φράτορας φῦσαι, Ar. Ran. 419., 
u. τοῖς φράτορσι γαμηλίαν εἰςφέρειν, Isae. 3, 79, 
p. 66. Von den Phratoren aber hiess es οὐδ᾽ eis. 
ἐδέξαντο, Isae. 6, 22. p. 135. DUebertr. steht es 
auch als Adj. vom Vogel, verb. mit συγγενής, Ael, 
δ. a. 8, 24., nu. selbst im Neutr., z. B. τὸ γένος 
κοσσύφων φράτωρ, Ael. bh. a. 8, 14. [-- 

Φρανρούσιοι, ol, (v. L, Φαυρούσιοι, Pol. 
4, 6, 19.), Volk in Unterlibyen, Dion. Per, 216, 

Φραυΐνης, ὁ, ein unbekannter Ort Asgyptens, 
Hieroel. 724 (nach Wessel. Φράγωνις zu lesen). 

φρεάντλης, ov, ὃ, (φρέαρ, ἀντλέω) der aus 
dem Brunnen schöpft, kom, Verdrehug des Na- 
mens Κλεάνθης, Diog. L. 7, 168. Suid, 

φρέάρ, τὸ, Ken. φρέατος, zagz. φρητός u. 8, 
w., Callim. io Cer. v. 16. Bekk. An. p. 1221, 11. 
1265. Et. M. p. 800, 14., ion. u. poet, φρεῖαρ, 
gen. φρείᾶτος, der Brunnen, φρείατα μακρά, ἢ, 
21, 191. Nie, iher. 486. Die gewöhnliche Form 
zuerst h. Hom. Cer. 99. Hät. 6, 119. 7, 133., 
unterschieden von κρῆναι, Thuc. 2, 4#., insofern 
es ein künstlich gegrabener ist. Ueberhaupt ein 
Wasserbebälter, Plat. Lach. p. 193. C. Prot. p. 
349. E., ferner ein Oelbehälter, eine Oeltonne, 
Ar. Plut. 810,, eine Aspbaltgrube, LXX. (Gen. 14, 
10.), ja selbst ein grosser Becher, Ath. p. 192. 
Man sagte gewöhnlich go. ὀρύσσειν, Sext. 
Emp. 315, 28., doch auch ἐκβάλλειν, Plut. Pomp. 
32. Metaph. steht es für jede verfäogliche,, ge- 
fährliche Tiefe, z. B. φρέαρ διαφϑορᾶς, = διη- 
γνεκὴς τιμωρία, LXX. (Ps. 54, 26.), φρ. ἐλέγχου, 
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Φρεατα 


Philostr. v. Ap. 3, 14., u. so sprüchwärtlich, ἡ 
περὶ τὸ φρέαρ ὄρχησις, von Leuten, die die nahe 
Gefahr nicht sehen od. beachten u. fröhlich sind, 
Plat, mor. p. 68. A. Phil. de vit. Mos. 1, 642. 
Dieg. L. 6, 52. Zenob, 4, 100. Geop. 11, 4; 
ferner ἐν φρέατι συνεχόμενος, ähnlich unserm „ia 
die Falle gegangen‘, Plat. Theaet. p. 165. B. vgl. 
mit 174. C. eis φρέατά τὸ καὶ πᾶσαν ἀπορίαν 
ἐμπίπτων. (Nach Ahrens’ etymol, Untersuchungen 
in der Zeitschr. für Alterthumswissensch. 1836. S. 
804. ist die Grundform des Wortes ἔρεξαρ als 
Redaplication aus yore = ἐρύω, verw. mit ἀρύω, 
ἀφύσσω, also ein Platz, wo man Wasser zieht 
od. schöpft, οἷα Ziebbrunnen. — Das Alpha im 
Gen. u. den übrigen dreisylbigen Casus ist bei 
den Epp. kurz, bei den Aıt. gew. lang, Buttm. 
Lexil. 1. p. 229. Elmsl. Eur. Bacch. 919., doch 
mit einigen Ausnahmen bei Komikern, Erf. obs. er. 
in Atb. p. 440. In der ion, Form φρεῖαρ ist Alpha 
immer kurz.) 

Φρέατα, τὰ, Ort in der Landschaft Gar- 
sauritis in Rappadokien, Ptel. 5, 6, 14. 

Φρέαῤῥοι, οἵ, attiseher Demos zur leonti- 
schen Phyle gehörig, von dem Heros Φρέαῤῥος 
benannt, Steph. B. ἥδγροογ, Der Binw. ὁ Φρεαῤ- 
διος, Lys. 21, 8. Isae. 5, 5. Dem. 18, 84. Bei 
Et.M. Insor. 255. u. in einigen Hdschr. des Isacos 
steht Φρεάριος u. Φρεάῤῥειος od. gar Φερεάῤῥιος 
od. Φερεάριος, Ortsadv. Φρεαῤῥόθεν, aus Phr., 
Φρεαῤῥόνδε, mach Phr., Φρεαῤῥοῖ, in Phr., 
Steph. B. 

φρέαῤῥος, ὁ, (φρέαρ) aus dem Brunnen flies- 
sondes Wasser, Ath. p. 691. 

φρεάτειος, sic, εἰον, zum Brunnen gehörig, 
φρεάτεια, τὰ βαϑέα ὀρύγματα, Phavor. [ἃ Alt.) 

φρεᾶτία, ἡ, Brunnenbebälter , Brunnenfas- 
sung, Wasserbebälter, Wasserleituog, — ὄρυξις, 
Suid. 8. Xen. Hell. 3, 1, 7. Pol. 10, 28, 2. 5., 
= τὸ νειλομέτριον, Heliod. 9, 122. 

ρεατιαῖος, ala, aiov, zum Brunnen gehörig, 
ξ ὕδωρ, Brunnen- od. Röhrwasser, Ath. p. 123. 
., im Gegens. zu vauarıaiov, Theophr. 6. pl. 
Ay’ 3., zu ῥυτόν, Plut, mer, p. 954. C. [ἃ 

φρεατίας, ov, ὁ, f. ἴω. b. Xen. Hell. 3, 1, 

7. st, τῇ φρεατίᾳ. 
εάτιον, τὸ, Demin. von φρέαρ, Moeris p. 
193. "Piers. [ἃ Att.] BR , 
φρεάτιος, ia, τον, (φρέαρ) wie φρεατιαῖος, 
zum Brunnen gehörig, ὕδωρ, im Gegens. zu ἐπίῤ- 
ῥυτον u. πηγαῖον, Geop. 2, 6, 33. 
εᾶτορύκτης, οὐ, ὃ, τα φρεωρύχος, Suid. 
Bt. Μ. p. 799, 41. ἜΠΟΣ 
, φρεᾶτοτύπᾶνον, τὸ, (τύπανο») ein Werkzeug 
beim Brunnen, viell. das Wasserrad, Pol. fr. 
135. [0] 

Φρεαττύς, ἡ, u. dv Φρεαττοῖ, ein Gerichts- 
hof in Athen, für den Fall bestimmt, dass Einer, 
der wegen eines unvorsätzlichen Mordes bereits 
landesllüchtig war, sich wegen eines zweiten 
freiwilligen Mordes vor Gericht zu stellen hatte. 
Er durf:e das Land nicht betreten, sondern musste 
sich in einem Kahne stehend verantworten. Der 
Gerichtshof lag daher wahrscheinlich an der Süd- 
ostseite der peiräischen Halbinsel, Dem. 23, 77. 

. 645. Arist. polit. 4, 13, 2. Paus. 1, 28, 12. 
arpoer. Bekk, An. gr. 311, 17. Ueber seine 


Lage s. Ulrichs οἱ λιμένες καὶ τὰ ὰ 
IT Penis ἘΠ 


Φρενιτις 


εἄτώδης, ἐς, (φρέαρ, εἶδος) brunnenartig, 
Scho) re Plat. 431, vn 

Fesärwpigin u. φρεᾶτωρύχος, or, f. L. b. 
Poll. st. φρεωρυχέω u. yoca ύχος. . 

Φρέγελλα, τὰ, u. Poiye Jar, ai, die Stadt 
Fregellae in Latium, am Liris, Strab. 5. p. 233. 
Steph. B. Der Einw. ὁ Φρε εἀλᾶνός. 

Φρεγηνία, ἡ, die Stadt Fregenae in Etrurien, 
Strab. 5. p. 225. 
φρεῖαρ, äros, τὸ, 
8. 
φρεμπάρωσις, 


ion. ἃ. poel, st. φρέαρ, 
w 
εως, ἡ, st. φρενοπήρωσις, = 
βλαψίφρων, Hesych. 5. Lob. zu Phryn. p. 671. 

φρεναπατάω, I. now, (φρήν» draram) die 
Seele täuschen, betrügen, bethören, verführen, 
ἑαυτόν, NT. Gal. 6, 3. Dav. 

gevändens, ov, ὃ, der die Seele täuscht 

od. bethört, Verführer, NT. Tit. 1, 10, 

φρενάρτιος, — φρενήρης, Hesych. (wo falsch 
gevapyıos steht). 

φρενετίᾶσις, 206, ἡ, (vom ungebr. goirt- 
τιάξζω), τ φρενῖτις, Schol. Ar. Thesm. 688. 

φρενετίξω, = φρενιτίζω, Alex, Trall, 1, 16. 
Plut. mor. p. 693. A. 

φρενετισμός, ὁ, = φρενῖτις, Plat, b, Stob. 
ägo) seiner 
verständig, 
klug, im Gegens. zu ἐμμανής, 
mit 3, 30., verb. mit συνετός, Plut. wor. p-* 
C., u. mit dem Zus. κάρτα, Luc. calumn. 3. νεῖ. 
Eur, Heracl. 150. u. öft.; auch von Abstr., agf- 
σκει τῷ φυσικῷ τὸ περιέχον ἡμᾶς λογικόν TE ὃν 
καὶ φρενῆρες, Sext. Emp. 218, 20. 

φρενηρός, ὄν, τῷ φρενήρης, 
prov. 2, 93, 

φρένησις, εως, 1, = φρενῖτις, ἃ. dem lat. 
phrenesis, Mart. 14, 136. Senee. de ira 1, 19., 
auch mit kurzer penult. in Seren. Samm. 90. % 
Prudent. Harmat. 125. 

geriem. ov, ὁ, = φρενῖτις, 
praef. 


8. 


Mich. Apost 


Cyrill. Hier. 


φρενητιάζω, f. L. st. φρενιτιάξζω bei Plat. 
Alex. 75. ᾿ 

φρενητιάω, f. L. statt φρενιτιάῶ, Theod. 
prodr. p. 98. f 

φρενητίζω, ἴ. L. st. φρενιτίξω, Plat, mor. 


p- 1128. Ὁ. ᾿ 
φρενητικός, ἡ, ὄν, I. L. st. φρενιτικὸξ, Theo 
pban. Nonn. co. 33. 
gyosvirialos, ala, aiov, 
poer. p. 1079. 
φρενιτίασις, εως, 
φρενϊτιάω, f. dow, 
τιάξω. : 
φρενϊτίζω, f. low, (φρενῖτις ) ein bitziges 
Fieber mit Wabosion haben, in der Fieberhitt 
irre reden, überb. wahnsinnig seyn, vb € 
ϑεοφορούμενοι, Sext. Emp. 24, 17., mit de ᾿ 
πτοι, ebd. 68, 21., μελαγχολῶντες, ebd. 244, 24. 
vgl. mit Die Chrys. 606. 
φρενιτῖκός, ἡ, ὄν, an der 
wabnsinnig,, dessen Gebirn vom 
ist, Aret. 16. 72. Sext, Emp. pyrrb- 


ie δος, ἡ iv) der Wahnsion des 

φρενῖτις, ıdos, ἡ, (ponv) der 8 fe 
bitzigen Fiebers, ἡ φρενῖτις φλεγμονή ἐστι ἡμέ 
μηνίγγων, ποτὲ μὲν καὶ αὐτοῦ τοῦ dus ή 
συμφλεγμαίνοντος, Theopb. None. 25., ἢ le 
Walnsien, Hirowutb, dab, verb. mit μελαγχο' 


φρενιτικόρ, Hip 
ἡ, Ξξ φρενῖτις, Suid. 
= dem folg. 83. port 


ενῖτις leidend, 
fer entzündet 
2, 231. 


Φρενοβαρβαρος 


8. παρακοπή, Plat. mor. p. 81. Β, vgl. mit Lue, 
eonv. 20.; eigentl. Adj. fem., zur Seele gehörig, 
dah. νόσος φρενῖτις, eine Seelen- od. Gemüths- 
krankheit, u. so verb. mit πλευρῖτες, Plut. mor. 
p- 123. B. Sext. Emp. 873, 2. (In einzelnen Stel- 
len, wie bei Theoph. Nonn., falsch φρενέτις betont.) 

φρενοβάρβαρος, ον, (βάρβαρος) am Vorstand 
ungebildet, roh, Sophron de haer. b, Fabrie. t, 
7. p. 485. 

Je: ἡ, (φρενοβλᾶβής) Verletzung 
am Verstande, dah, Wahnsios, Unsinn, Thorbeit, 
Pbil. 4. p. 230. F. u. Hesyeh., verb. mit Zows, 
Luc. de dea Syr. 18., auch im Plar. st. des homer, 
ἀτασϑαλίῃσιν, Paraphr. 11, 22,10%. vgl. mit 5680]. 
BL su 11. 7, 360. 10, 391. [ἀ] 

φρενοβλάβέω, am Verstande verletzt, ein 
φρενοβλαβής seya, verb, mit ἀφροντιστοῦντα, 
Schol. AB zu Il. 20, 332. Von 

φρενοβλάβής, ἐς, (βλάπτα)) am Verstande ver- 
letzt, dab. wahnsinnig, unsinnig, thöricht, Hdt, 
2, 120. Eupol. b. Piut. Nic. 4. Hippoer. ep. 20, 
1. p. 23., verb, mit ἐπιμανέερ, Luc. de dea Syr. 
43., u. mit παραπλῆγες, Holiod. p. 357. 

φρενοβλαβία, ἡ, poet, statt φρενοβλάβεια, 
Maneth. 6, 599. 

φρενόβλᾶβος, ον, ενοβλαβής, poet., 
φρενόβλαβον αὐδήν, Orac. 515. p.699. Ampbil. 49. 

φρενογηθϑής, &, (γῆϑοο) froben Herzens, od. 
das Herz erfreuend, Autb. 9, 525, 22. 

φρενοδαλής, ἐς, (δηλέομαι) den Geist zerrüt- 
tend, παραφορά, Aesch. Eum. 317. u. 326. nach 
den besten Hdschr, b, Well. u, Herm, Dav. 

φρενοδᾶλίς, idos, ἡ, Geisteszerrüttung, — 
napaxivnos τῶν φρενῶν, Schol.jzu Aesch,| Bum. 
317. 

φρενοδινής, ἐς, (divdo) den Geist im Kreise 
drebend u. schwiudlich machend, Nonn. Io. 163. 

gesvosekyns, ἔς, (ϑέλγω) den Herzen sehmei- 
ehelnd, berzbezanbernd, μῦϑος, ἀοιδή, ῥυϑμὸς 
ἀοιδῆς, Noon. lo. 4, 144. id. Dion. 1. Ρ. 32. 2. 
p. 40. Procl. b. in Mus. 17. 

φρενόϑεν, Adv., (φρή») = ἐκ φρενός, von 
Herzen, aus Herzens Grunde, aus eigenem, inne- 
rem Antriebe, Soph. At. 183. Nur poet. (Ueber 
die Betonung 5. Apoll. de adv. p. 605, 1.) 

φρενοκηδής, ἔς, (κῆδος) das Herz bekümmernd 
od. betrübend, μέρεμναι, Synes. bymn. p. 318. B. 

φρενοκλοπέω, den Verstand rauben, dah. be- 
trügen, täuschen, Hesych. Von 

φρενοκλόπος, ον, (χλέπτω) den Verstand rau- 
bend, dab. betrügend, bethörend, täuschend, ἔρωρν 
Autb. Plan. 4, 198, 3. 

φρενόληπτος, ον, 
mente cnptus, Suid. 


(λαμβάνω) wahnsionig, 


ἐνολήστης, ov, ὃ, (λῃστής) Ränber der 
u. ri Verstandes, Anth. 12, 144, 1. Post. 
φρενολύπη, ἡ, (λύπη) Betrübniss des Ber- 
zens, Aesch. Ag. 103. nach Herm.'s Conj. 8. Lob. 
paral. p. 371. [Ὁ] 
φρενομάνής, ἐς, (μαίνομαι) wahnsinnig, un- 
sionig, Aesch. Ag. 1111. Nur poet. 
φενομόρως, Adv., (udgos) mar in der Ver 
bindung φρενομόρως νοσεῖν, am Geiste krank 
seyn, wahnsinnig seyn, Sopb. Ai. 626., wo einige 
Häscbr. falsch φρενομώρως haben. S. Lob. zu 
der 3t. Das Adj. φρενόμορος kommt eben so we- 
nig vor wie pper ΟΣ 
5 πρυνοπληγής, ἐς, (πλήσσω) die Seele, den 
Geist treffend od. bezaubernd,, pe. μανέαι, Aesch. 
Prom. 884, Nur poet. 


9851 


(ὥρην 


φρενόπληκτος, ον, (πλήσσω) dessen Seele wie 
vom Schlage getroffen ist, mit Wabnsinn geschla- 
gen, wahnsinnig, betbört, betäubt, Aesch. Prom. 
1062. Poet. 

φρενοπλήξ, ἥγος, ὃ, ἡ, = φρενόπληκτοε, 
Antb. 9, 141, 1. Thom. Μ, 24. 538. Et. M. s. 
παράκοπος. Dav. 

φρενοπληξία, ἡ, der Zustand eines φρενο- 
πλήξ, das vor den Kopf geschlagen Seyn, die Be- 
thörung, der Wahnsion, Manass. chron. p. 15. a, 

φρενοτέκτων, ον, θ0, ovos, (τέκτων) mit 
dem Verstande aufbauend od. bereitend, Ar. Ran. 
820. Poet. 

φρενοτερπής, ἐς, (tiere) herzerfreuend, Nonn, 
Dion. 26. p. 506. 

ρενοφϑόρος, ον, (φϑείρω) den Verstand 

verderbeud,, bethürend,, Pisid. de v. v. p. 433, 

φρενόω, f. ὥσω, (φρήν) klug od. klüger ma- 
oben, verständigen, zurechtweisen , witzigen, be- 
lehren, abs., Sopb. Ant, 754, im Pass, πεφρενω- 
μένος, Luc. lex. 19., μὴ φρενωϑείην, Babr. fab, 
3. vgl. mit Julian. Caes. p. 9., u. mit zugef, Dat., 
πεφρενωμένος δὲ ταῖς μυριάσι τῶν πεζῶν, d.h, 
bier, im Geiste erbaben, LXX. (2 Mace. 11, 4.); 
mit τενά, Aesch. Prom. 335. u. das. Blomf. p. 
111. Choe. 114. u. das. Abresch. Eur. lon 526. 
Bacch. 791. Xen. mem. 4, 1, 5., auch φρένα φρέ- 
νοῦν, Sapph. fr. p. 18., u. ἐξ αἰνιγμάτων, Aesch. 
Ag. 1156., γνώμαισε δούλαις, Soph. Tr. 52., od. 
εἰς τὸ δοκιμάζειν φίλους, Ken. mem. 2, 6, 1 

Doevrävol, οἱ, die Frentaner, ein samniti- 
sober Volksstamm am Frento, Strab. 3, p. 241. 
283. 285. Ihr Gebiet hiess ἡ Φρεντᾶνή, 

φρενώλης, ες, (ὄλλυμε) zerrütteten Geistes, 
wahnsinnig, Aesch. Sept. 739, 

φρένωσις, sus, ἡ, (φρενόω) Witzigung, Be- 
lehrung, Zurechtweisung, Warnung, Clem. Al. 
145. Hesyeb. 

φρενωτήριον, τὸ, (φρενόω) Belehrungsmittel, 
Zurechtweisungsmittel, Hesych. 

φρεορυκτέω, f. 700, — φρεωρυχέω, Suid,, 
von 

φρεορύκτης, οὐ, ὃ, = φρεωρύχος, Cyrill. 
Suid. s. Lob. Phryn. p. 232, 

(peda), f. φρήσω, der Bätg nach verwandt 
mit ἄγω, Inne, aber der Form nach mit φέρω, 
mit welchem es etymologisch zusammengestellt 


‘wird, kommt nor in den Zstzgen ἐκφρέω, εἰςφρέω, 


διαφρέω vor, aus-, ein-, durchlassen; ausserdem 
führt das Et. M. p. 740, 12. den Imper. goes wie 
von φρῆμε an. 

φρεωρυκτέω, f. L. st. φρεορυκτέω, Suid. 

geswpizeo, f. ήσω, (φρεωρύχος) Brunnen gra- 
ben, ein Brunnengräber seyn, mit dem Acc., τὴν 
συβωτικὴν ἐκείνην ᾿Αρέϑουσαν, Plut. mor, p. 776. 
Ὁ. Suid.; bei Ar. Lys. 1033. komisch übertr, von 
einer stechenden Mücke, Dar. 

φρεωρύχία, ἡ, das Brunnengraben, Philostorg. 
μ. 6. 8, 9. 

φρεωρύχος, ον, (φρέαρ, ὀρύσσω) Brunnen 
grabend, ὁ φρ., der Brunnengräber, Piut. mor. p. 
159. C., vorb. mit ὁ μεταλλεύς, Themist. 181, 2; 

φρῆγμα, aros, τὸ, ion. st. φρᾶγμα, In alten 
Ausg. bei Hdt. 8, 52. 

φρῆμι, 8. unter φρέω: 

φρήν, ἡν men. φρενός, plar. φρένεξ, dor. 
φράν (geaolv, Pind. Pyth. 2, 49. u. ÖR.), (παρὰ 
τὸ φρῶ, Orion 161, 1. vgl. mit 136, 33.). Als 
urspr. Bätg von φρένες (hier nur im Plur,) be- 

494" 


ὥρην 


merkt schon Schol. AD zu Il. 11, 579. φρένας ὁ 
ποιητὴς καὶ πάντως ol παλαιοὶ ἐκάλουν τὸ διά- 
φραγμα, u. Arist, de part. an, 3, 10. τοῦτο δὲ 
τὸ διάζωμα καλοῦσί τινες φρένας" ὃ διορίζει τὸν 
τε πνεύμονα καὶ τὴν καρδίαν. --- ἔχει δὲ πάντα 
τὰ ἔναιμα αὐτό, καϑάπερ καρδίαν καὶ ἧπαρ, 
vgl. mit b. a. 1, 17. Plat. Tim. p. 70. A., also 
das Zwergfell, das Herz und Lunge von den übri- 
gen Eingeweiden absendert, daber φρένες ἔρχαται 
ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῆρ, d. b. es wand sich ums Herz, 
vgi. mit Il. 16, 504. Od. 9, 301. Pind. Nem. 7, 
26. Assch. Prom. 361., verb. mit ὑπὸ ἀοβόν, 
Aeseh. Kum. 153., ἧπαρ, Od. 1, 301. Soph. Tr. 
927., σπλάγχνων, Theoph. Nons. ὁ. 21., und 
ἀμφιμέλαιναι genannt, d. h. vor Zorn (Galle) 
schwarz , Il. 1, 103. Od. 4, 661. Weil φρένες 
die die Ringeweide umschliessenden Fetibäute sind, 
die bei tödtlieb verwundeten Kriegern od, frisch 
guschlachteten Thieren noch zu vibriren pflegen 
u. die man sich daber als das körperliche Organ 
der ionern Empfindung u. des Denkens vorstellte, 
so haben die Schatten der Verstorbenen keine 
φρένες, |l. 23, 104. 6, 352., u. nur ausnahms- 
weise bei Tiresias sind sie noch vorhanden, Od, 
10, 493. 5. Nägelsbach bom. Theol. 85, 334 Ε΄, 
Es haben daher auch die Thiere φρένες, wenn 
ihnan Eigenschaften beigelegt werden, welche 
menschlichen entsprechen, Il. 4, 245. 16, 157. 
17, 111. 2) Es bezeichnet nun aber in Folge 
dessen ἡ φρήν (im Sing.) den Sion, das Vorstel- 
lungsvermögen, die Gemüthsbewegung, geistige 
Regung, im Gegens. von ϑυκός, der Willenskraft, 
dem seelischen Princip des geistigen Lebens. Es 
ist also ἡ φρὴν die Regung bald der Freude, II, 
1, 474. 6, 481. Od. 4, 102., bald des Schmer- 
zes, Il. 6, 285. 19, 125. Od. 19, 471. Lac. v. 
a. 9., bald der Furcht, Il. 15, 627., auch in den 
Worten: καρδία φόβῳ φρένα λακτίζει, das Herz 
schlägt die Seele mit Furcht, welcher Ausdruck 
von dem Herzklopfen bei Bangigkeit entlehat ist, 
Aesch. Prom. 833., des Zornes, Od. 6, 147., der 
Liebe , Il. 3, 442., selbst körperlicher Regungen, 
wie des Hungers, Il, 11, 89., und sodson aller 
geistigen Regungen, der Besinnung, Aufmerksam- 
keit, des Denkens überh., ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 
der Muth sammelte sich wieder in der Seele, Il. 
22, 475. Od. 5, 458., oder μᾶλλον ἐπὶ φρένα 
ϑῆχ ἱεροῖσιν, er wandte seinen Geist, seine Auf- 
merksamkeit mehr jenen Opfern zu, Il. 10, 46., 
ἐν φρενὶ λαβόντες τὸν λόγον, ἃ. h. zu Herzen 
nehmend, Hät. 9, 10., u. οὐδὲ Διὸς πεῖϑε φρένα, 
1. 12, 173. Es gab eine χϑονία φρ., einen in 
der Unterwelt weilenden, γλυκεῖα, μαλϑακή, einen 
angenehmen , wohlwollenden Sion, Piad. Pyth. 5, 
136. 6, 52. ΟἹ. 7, 15.5 es war auch eine οὐ νέα, 
ἀλλὰ εὖ μάλα βεβηκυία, Plut. Sert. 27., u. man 
sagte bald κατὰ φρένα οἶδε, Il. 5, 46., nament- 
lich κατὰ gg. καὶ κατὰ ϑυμόν, im Sinn u. Ge- 
müthe, ἢ]. 1, 193. u, öft., bald διὰ φρενός, Asch. 
Sept. 575. Plat. rep. 3. p 362. A., ἐκ φρενός 
(aus dem Herzen kommend), Aesch, Sept. 855. 
Soph. OR. 528., ὑπ᾽ ἐκϑύμου φρενός, Aesch, 
Pers. 364., od. ἀπ᾿ axgäs φρο» id. Ag. 779. vgl. 
mit 1275. βορὰ, OR. 511.., auch gegen meinen 
Sinn, Arat. 409,, u. im blossen Dat., ὀρϑᾷ φρενί, 
Pind. ΟἹ. 8, 32., od. φρενὶ δυσμενής, Kur. Hec. 
300. ‚Der Plur. nun bezeichnet die Arusserungen 
des Sinnes, der geistigen Regung, die Gedanken, 
Affekten, io ihren verschiedensten Beziebungen 


Φρητια 


ber häufig verbunden erscheint, Ar. Ran. 534. 
Dem. 18, 324. p. 332. 25, 33. p. 780. Plat. mor, 
p- 1077. E. Qu. Sm. 1, 589., u. äbnl. ἐξαφαι- 
ρεῖται φρενῶν τὸν νοῖν τὸν ἐσθλόν, fr. b. Lye. 
92. p. 159., od. mit ἀγχίνοια, Herod. 7, 10, 7., mit 
νόημα, h. Hom. in Cer. 329., mit ϑυμός, φρένες 
αὐτοῦ ϑυμὸν οἰακοστρόφουν, Aesch. Pers. 769, 
denn in φρεσί ist od. entsteht ϑυμός, χόλος, πέν- 
Dos, ἐλπίς u. s. w., 11. 24, 321. Od. 8, 202. 
18, 88. 2, 241. 22, 583. Auch sagte man φρεσὶ 
ϑυμὸν ἔχειν, νοεῖν, 1. 13, 487. 9, 600,, iv 
φρεσὶν ἥτορ, καρδία, 11. 16, 242. 435., od. φό- 
βοὸς μ᾽ ἔχει φρένας, Aesch. Suppl. 314., im Ge 
gensatze zu μορφή, δέμας, ὄμματα, ὦτα, II. 1, 
115. Od. 4, 264. 8, 168. Aesch. Prom. 676. Choe. 
54. Sept. 25. Soph. OR. 528. Man sagte φρένας 
ἔχειν, Binsicht haben, Plut. mor. p. 116. B. p- 
602. B. p. 865. C., u. φρένας ἄφρων, ἠλός, 1}. 
4, 10. 15, 128. Od. 2, 243., oder ταῖς φρεσὶ 
παιδία, τέλειοι, ΝΤ,, auch wohl φρεσὶν ἀγαϑῇσι 
κεχρῆσϑαι, er halte einen tüchtigen Verstand, 
04. 3, 266., ferner μετὰ φρεσὶ μερμηρίξειν, βάλ- 
λεσϑαι, Od. 10, 438. Il. 9, 434. 16, 264., ἐνὶ 
φρεσὶ ἴδμεν, κεύϑει, 11. 2, 301. 9, 313., ἐνὶ 
φρ. ϑέσϑαι τι u. ἐν φρεσὶ ποιεῖν u, äbol., d.h. 
etwas zu Herzen nehmen, Il. 13, 121., φρεσὶν 
ἔχειν, im Berzen (Gedanken) bebalten, Il. 2, 32., 
auch ἐν φρεσὶ ποιεῖν, ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκα, den Ge- 
danken einllöüssen, eingeben, Il. 13, 55. 1, 55., 
ferner φρένας τινὶ ἐξαιρεῖσθαι, βλάπτειν, 11. 6, 
234. 17, 470. 15, 724., od. οἶνος ἔχει φρένας, 
04, 18,.331. vgl. mit 9, 362., u. φρενῶν ἀφε- 
orävas, Soph. Phil. 865. vgl. mit Eur. Or. 1021. 
Bacch, 942., od. τὰς φρένας ἐκβάλλειν, ὄλεσαι, 
Soph. Ant. 648, Plat. ep. 7. p. 344. D., φρενῶν 
οὐκ ἔνδον ὧν, d. h. nicht wohl bei Sinnen seyend, 
Eur. Here. 709., u. ähol. φρενῶν durös γίγν»ε- 
σϑαι, Diod. 4, 11., 86 wie ἀνὰ φρένας naive 
σθαι, φοβεῖσϑαι, 8. Spitzn. obs. in Qu. Sm. P 
4. Daher φρενῶν ἐπέβολος, Soph. Ant. 492, 
ἔσω φρενῶν λέγων, reiten, γράφου u, Achnl., κεν 
od. bis im innern Geiste, Aesch. Ag. 1022. 80}}. 
Phil. 1325. vgl. mit Eur, Med. 316. (dv φρεσὶ 
γράφου steht Aesch. Choe, 443.), u. im Gegens. 
#ur φρονῶν, Piod. Ol. 7, 85. Plut. mor. p. 223. 
B., φρενῶν ἀγαϑῶν ἔρημος, Plut. Ant. 16., yon 
vv κενός, Soph. Aut,754., φρενῶν ἐνδεής, LAK 
dah. φρενῶν ἐνδεία, LXX., ἀσορία, Xen. conr. 
4, 55., συμφορά, And. 2, 7. p. 20., u. im Allg. für 
„was denkst du?‘ τῆς βροτείας ποῖ προβήσεται 
φρενός; Eur. Hipp. 936. vel. wit Soph. OC. 310. 
Bl. 390. (Döderlein bom. Gloss. 3. 952. denkt δὰ 
σφάζειν, σφαίνειν, findere, σφήν = ψράνς, ga” 
φρὴν, Passow mit Arist. de part. an. 3, 10. über- 
einsiimmender an φράσσειν und meint, auch das 
lat. renes, Nieren, scheine nach Abwerlung der 
Aspirstion davon abzuleiten zu seyn [wozu Böll- 
eber Arbrenl. σὰ Hom. Hesiod. Wortforsch. 1848. 
noch divss, die Nasenlappen, u. ῥινός, die Haut, 
fügt), wie deon mit der übertr. Bdıig Seele, Geist 
sowohl φρενόω als φρονέω, φρόνις, φροντίς, 
φροντίζω. φράξω zusammenbänge. In den Zstrgen 
geht φρήν in -φρων, -φρονος über, εὔφρων, κα- 
κόφρων u. dgl.) , 

Φρής, ὁ, νίαν. Φρῆτες, auch Φρητοί, ein 
libyscher Volksstamm , Herod. b. Ste b. Β, 

φρήταρχος, ὁ, v. L. st. φρήτραρχος, Inser. 
Grut. 125. Ignarra de phratriis p. 133. 

gentia, ἡ, ion. zsgz. st. φρεατία, Mathem- 


als Einheit gefasst, fast = νοῦς, mit dem er da- | vet, p- #1. 


Φρητραρχος 


φρήτραρχος, ὁ, ion. εἴ, Ppdrpapyos = φρα- 
τίαρχος. 

φρήτρη, ἡ, ion. st. φράτρα, Il. 2, 362. Hdt. 
1, 125. Lue. philops. 24. 

φρήτρῃφιν, ep. Dat. von φρήτρη, 11. 

φρήτριος, in, τον, ion. st. φράτριος, Ignarra 
de hratr. p. 133. 

Φριαπίτης, ὁ, Stammvater der Arsakiden, 
Phot. 17, a, 35. R 

φρῖγος, sos, τὸ, f. L. st. σφρῖγος, Hermipp. 
b. Ath. n 525. A. ΣΕ ἐ 

yeixato, f. dom, (φρίκη) Fieberschauer od. 
Fieberfrost baben, überh,. schaudern, poet. de 
vir. herb. 5, 71. 

goixäldos, da, dor, (peixn) 1) eigentl. raub 
od. uneben auf der Oberfläche, σπιλάς, πλευραί 
(des Berges), Anth. 7, 382, 4. Tryphiod. 195. 
2) gewöhnl. schaurig, schauerlich, sehauderhaft, 
schreeklich, νάπος, Antb. 9, 300., νέκυς, id. 7, 
69. Nonn. 9, 42. 

φρικασμός, ὁ, (φρικάξον) der Schauder, LXX. 
(2 Macc. 3, 17.) Nicet, ann. 12, 2. 

φρίκη, ἡ, wie φρίξ, 1) Unebenheit, Raubbeit, 
vom sich kränselnden, unruhigen Meere, Plut, 
mor, p. 921. F. Aleiphr. 1, 10, 17. vgl. mit Plut, 
mor. p. 160. Tbeophr. fr. 20, 3. Schel. A zu Il. 
7,64. 11, 8. Poll. 4, 186., auch der blutige 
Schaum auf dem Wasser, Diod. 8. 17, 10. vgl. 
mit Poll. 4, 186. 
Kälte, Alex. Aphr. probl. 2. Nic. ther. 72., oder 
der Fieberschauer., Fieberfrost, Hippoer. de morb, 
1, 201. 3, 302. epidem. 7, 694. Plat. Phaedr. p. 
251. A. Theophr, fr. 3, 74., auch übertr, die mit 
keiligem Schauer verbundene Ehrfurcht vor der 
Gotiheit, πρὸς τὸ ϑεῖον, Xen. Cyr. 4, 2, 15. 
vgl. mit Hdt. 6, 134. Soph. OT. 130. Schol. BL 
zu Il, 3, 222., dab. verb. mit σιωπή, Plut. Mar. 
20.; überb. Furcht, gg. τρομῆς, Bar. Phoen. 1290. 
Tro. 185. u, öft., dab. verb. mit φόβος, Plut. Pel, 
27., δέος, id. Comp. Lys. o. Sull. 2., τρόμος, 
id. Mar. 44. mor. p. 947. C., und im Plar., p. 
954. D., ἔκπληξις, id. Caes. 66. Popl. 7. Pbi- 
lostr. 748., ϑάμβος, Plut. Aem, Paul. 17. Arat. 
32., ϑαῦμα, id. Timol. 12,, ἀγωνία, id. Mar, 
43., ἀϑυμία, id. Sull. 11., μῖσος, id. Tim. 22, 
Constr. mit πρός τι u. πρός τινα, Plut. Caes, 66. 
Arast. 54. [Ueber die Betonung 8. Arcad. p. 106, 
10. u. Herod. r. μον. Ast. p. 14, 8.) [--] 

φρικία, τὸ: Diose. 4, 14 (15.) [-νν] a- 

ixias, al, iE, φρίκη) Fieberschauder, 
Bent, 182. Im. 

Φρικίας, ὃ, olympischer Sieger sus Thessa- 
lien, Vater des Hippokless, Pind. Pytb. 10, 25., 
nach Hermann ein Ross. [-»-] 

ῳ οἰκίᾶσις, sms, ἡ, (φρικιάζω) Fieberschau- 
der, Diose. noth. p. 478. 

goixıao, (φρίξ) wie φρικάζω, schandern, 
bes. Fieberschauder haben, Diose. noth. p. 477. 

Φρίκιον ὅρος, τὸ, u. nach Steph. B. auch 
Φρίκειον, Berg im östlichen Lokris in der Näbe 
der Thermopylen, Strab. 13, 1. p. 582. 621. Die 
Anwohner, οἱ Poixarss, Φρικανεῖφ u, Φρικωνεῖς, 
Steph. B. 

Φρίκιος, ὃ, ein Kentaur, nach welchem der 
Berg Φρίκιον benanot worden, Steph. Β, 

φρικνός, ἡ, ὄν, τὸ φρικάλεος, Hesych. 

Φρικόδημος, ὃ, Tyraun von Oenaniha, Po- 
Iyaen, 8, 46. 

φρικοπϑιός, ὄν, (φρίξ, ποιέω) Schauder ma- 
chend od. erregend, Diphbil. b. Ath. 8, p. 74, C. 


2) Schauder, bes. von der | 


Φριμασσομαι 


Οἶκος, 806, τὸ, post. st. φρίκη, Schauder 

Nie. “er. 778. Dav. ᾿ ” ῳ 

φρϊκόω, Sehauder erregen, schanderbaft ma- 

chen. Pass. — φρικάξω, schaudern, Gloss. Stepb. 

φρικτοβόας, ov, ὃ, (φρικτός, βοάω) Einer, 

der schrecklich, schauderhaft ruft oder schreit, 
Theod. prodr. ep. 14. 

φρικτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φρίσσω, schau- 
derhalt, schrecklich, Sons, Antb. Pi. 110., Lu 
vvoos, Antb. 9, 524., ὄργια, Orph. Arg. 469., 
ϑεοῦ φόνοι, Antb. 1,120. vgl. mit 6, 219, 
δόλος, Örph. Ärg. 84$., σέλας, Anth, 15, 51.» 
τάφος, id. 7, 405., ϑέαμα, Plut. Cie. 49, ὅραμα, 
Plut, Arat. 32., τὸ γιγνόμενον, id. Cor. 18. Comp. 
φρικτότερον, Plut. aan 10. Soperl. ὅρκος φρι- 
κτότατος, Ath. p. 440. E. Adv. φρικτῶς, ΕΧΧ, 
(Sap. 6, δ.) Paraphr. Il. 5, 52. 

φρϊκώδης, es, (φρίξ, εἶδος) 1) von rauber, un- 
ebener Art od. Beschaffenheit, von der rauhen, 
aufgesprungenen Haut, Hippoer. nach Gorr. 2) 
mit Schauder verbunden, dab. πυρετὸς φρ., Schaner- 
fieber mit Hitze, Hippoer. epid. 1. Plut, Brat. 13, 
Subst. τὸ φρικῶδες, der Schauder, Plut. wor. p. 
979. C. b) schauerlich, schauderbaft, verb. mit 
τὰ δεινά, And, 1, 29. p. 5. vgl. mit Plut. Crass, 
16., φοβερός, id. Galb. 15., ἀλλόκοτα καὶ oxv- 
ϑρωπά, dd. mor. p. 276. E. Crass. 10., βλοσυρόν, 
id. mor. p. 944. B., βαρβαρικὰ ὀνόματα, Luc, 
d. mer. 4, 5., abs., φρικῶδες ἀντιφϑέγγεσθαε, 
αν. Hipp. 1216., gg. ὁρῶσα, Callistr. p. 906, 6.» 
φρικώδη κλύειν, Eur, Hipp, p. 1202., übertr. vom 
religiösen Schauer, den das Göttliche erregt, Ari- 
stid. t. 1. p. 249., od. das Heiligibum, und zwar 
verb. mit ἁγεώτατον, Plut. Graceb. 21. Aristid. 
t. 1. pP. 256. Comp. φρικωδέστερον, verb, mit 
ἐναργέστερον u. folg. Inf., Aristid. t. 1. p. 297. 
Superl. φρικωδέστατος ὅρκος τῶν ϑεῶν, Luc. 
pbilops. 31. Subst. τὸ φρικῶδες τῆς προρόψεως, 
Lue. pbilops. 22. vgl. mit Ar. Ran. 1331. Adv. 
φρικωδῶς, Manass. chron. p. 143. Superl. ὃ 
(δικαστήριον) ἁγιώτατα καὶ φρικωδέστατα ἔχει, 
Dem. 23, 74. p. 644. Darv. 

eixodia, ἡ, die Rauhheit, Schauerlichkeit, 
Phot. bibl. p. 239. 

Φρίκων, avos, ὃ, männl, Eigenn,, ep. Hom. 
4,4. Anth. Pl. 243, 

Φρικωνεύς, das, ὁ, der Einw. vom Äolischen 
Kyme, Strab. 13, 3. p. 621. 

Φρίκωνίς, idos, ἡ, Bein. des üol. Kyme, 
Hdt. 1, 149. Stuab. 13, 3. 621., u. von Larissa 
in Mysien, Strab. 9. p. 440. 13. p. 621. 

Φρικωνῖτις, ıdos, ἡ, — dem vor., Strab. 
13. p. 621. 

geluayuös, ὃ, das Schnauben, überh. die 
befiigen u. ungeduldigen Bewegungen u. Sprünge 
mulbiger Tbiere, bes. der Böcke, doch auch der 
Pferde, von deven aber φρυαγμός das eigentliche 
Wort ist, Lycophr. 244. Theodos. exp. er. 57. 
vgl. Poll. 5, 87. Hesych. Suid. Von 

Folndooouas, alt. —rrouas, f. ξομαι, Depon. 
med., schnsuben u. spripgen, überh. sich mit dem 
ganzen Leibe .uorubig, ausgelassen, muthwillig 
bewegen, sich schüttela, von Thieren, die sich 
vor Mutb u. Wohlbehagen nicht zu lassen wissen, 
bes, von Börken u. Ziegen, Tbeoer. 5, 141. Long. 
1, 12, 32. Poll. 5, 88. 1, 216., aber auch von 
mutbigen Pferden, φριμάξασϑαι καὶ χρεμετίσαι, 
Hdt. 3, 87. Anth. 9, 281., verb. mit φουάσσεσϑαι, 
Ael. δ. a. 6, 44. Michael Psell. 3, 127., obgleich 


Φριμαω 


sonst von Pferden φρυάσσομαι allein gebräucblicher 
ist, Valck. Ammon. p. 226. Koen Greg. p. 275. 
Thom. M. p. 901. Schaef. Dion. Comp. p. 196. 
Jac. AP. p. 518.; auch von Hunden, Opp- ογῦ. 1, 
491. Das Act. φριμάσσω hat nur Niketas annal. 
21, 3. (Verw. mit βρύω, βρυμάω, βρέμω u. dem 
lat, fremo , aber nieht mit φρέσσω.) 

φρϊμάω, = φριμάσσομαι, Opp. eyn. 1, 490. 

φρίν, f. L. st. φρήν, Hesych. 

φρίξ, ἡ, gen. geixös, 1)jede rauhe, ungleiche, 
unebene Oberfläche, auch das Rauh- od, Uneben- 
werden einer vorber glatten Fläche, bes. das Rauh- 
od. Unebenwerden der bewegten Oberfläche des 
Meeres, oder überh. des Wassers, das leichte, 
rieselnde Emporwallen od. Aufschauern der Was- 
serfläche, die leichtbewegte Wasserfläche selbst, 
11. 23, 692%, μέλαινα φρίξ, die dankel aufschau- 
ernde od. aufwallende Fläche, Il. 21, 126. u. das. 


Hoya. Od. 4, 402., Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπε 
φοίξ, vom Westwind erregte, schanernde Wal- 


lung ergoss sich über das Meer, 11. 7, 63. vgl. 
mit Anth. 10, 14. u. 2. (der Nom. ist selten). 
Bei Spätern aber auch die hefliger bewegte, Wel- 
len schlagende Oberfläche des stürmischen Meeres, 
Opp. hal. 1, 470., dah. als Gegens. μαλακὴ φρίξ, 
sanfter Schauer, Anth. 7, 668. Und so steht es 
auch von jedem andern Rauhwerden, Aufstarren 
od. sich Emporsträuben, z. B. der Haare beim 
Widder, Babr. 93, 7., und von dem Zustande 
der Haut, wenn sie die sog. Gänsehaut überläuft, 
also Sebauer , Fieberschauer , steht φρίξ (im 
Nom.) Hippoer. de morb. 2, 284. Sonst ist es 
in Prosa selten, ἐπ᾿ ἄκρα τῇ φρικὶ νήχεσθαι, 
Ael, b 16, 19. u. das. Jac. 15, 1., wie denn 
überh. sein Gebrauch mehr episch u, das gewöhn- 
liehe Wort dafür φρίκη ist. 2) φρίκες = zapa- 
xeg, zw. L. bei Hesych, (Dav. φρίσσω, φρίκη, 
φριξός u. 8. w. Ἰοῖδ ist in den zweisylb. Casus 
immer lang.) 

Φρίξα, ἡ, 1) Name einer Nymphe, f. L. st. 
Φρύξα, Paus. 8, 47,3. 2) Name einer Stadt 
in Triphylien an der Grenze von Arkadien, bei 
Bat. 4, 148. auch αἱ Φρέξαι genannt. 8. Xen. 
Hell. 3, 2, 30. Strab. 8. p. 343. Pol. 4, 77, 19. 
(wo falsch Φρύξα steht). 

Eauynv, νος, ὃ, ἡ, (φρίσσω, αὐχήν) mit 
Nacken , mit gesträubten, 


urtabinden Halse od. 
aufgerichteten Halsborsten od. Mäbnen, von Del- 
phinen σεισμοὶ φριξαύχενες, Arion 1, 8., κά- 
προς, fr. b. Plut. wor. p. 462. E. poet. 
Φρίξιον, τὸ, od. Φριξεῖον, Tempel des Phi- 
xos ia der Stadt des Pbrixos, Strab. 11. p. 499. 
φριξόϑριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, (φρίσσω, ϑρίξ) 
mit sträubigem, strappigem Haare, dem die Haare 
empor- od. zu Berge stehen, Suid. Clem. Alex. 
26., auch kraushaarig, im Gegens. des schlicht 
herabhängenden Haares , Clem. Alex. protr. 2, 30, 
φριξοκόμης, οὐ, ὃ, (κόμη) = dem vor., 9. 
Πανὶ, Anth. Pl. 291. 
φριξός, ἡ, ὄν, (φρίσσω) emporstehend, em- 
ee: bes. vom Haare, Arist, physiogn, 
5. 


οξος, ὃ, (φρίσσω, wie ἐξ, φρίκη), 
komischer Dämen des hehanbers, a 
4) Eigeon. u. zwar a) Sobm des Albamas un. der 
Nephele, Bruder der Helle, Pind, Pytb, 4, 284. 
431. Paus. 9, 34, 8. Sebol. Apoll. A. 2, 1144 
b) sonstiger Name auf einer smyrn. Münze, Mionn. 
3, 217., u. eines Spartaners,, Plut, Ages. 32. e) 
Name einer Stadt iu Lykien. Der Binw. ὁ Dei. 
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Φρισσω 
ξιος u. Φριξεύς, Steph. Β. d) Name eines Fius- 
ses in Argolis, Paus. 2, 36, 6. 38, 1. 

Φρίξου λιμήν, ὁ, Hafen bei Chalkedon im Hel- 
lespont, Stepb. B.i 

Φρίξου πόλις, ἡ, eine Stadt Iberiens, auch 
Ἰδήεσσα genanut, Strab. 11. p. 499. 

φρίσσω, alt. --ττω, f. φρίξω, pf. πέφρῖκα, 
dazu dor. part. πεφρικόντες, wie zu einem Praes. 
πεφρίκω, Pind. Pyth. 4, 326, (golf) raub und 
uneben seyn, emporsteben, emporsiarren, sich 
emporsträuben, vom bewegten Meer, ἐπεφρίκει 
ὁ πόντος μελαινόμενος, Aleipbr. 1, 1, 4 Dion. 
Per. 112., u. so von den Wellen, Ap. Rh. 4, 
1575. Al. ἢ. a. 7, 33., vom Saatfelde, welches 
von Aehren starrt, Il. 23, 599., vollst. τὸ λήϊον 
φρίσσει ἀσταχύεσσιν, vgl. mit Aesch. Suppl. 31.) 
von Schlacht- u, Kriegerschaaren,, die von Lan- 
zen od. Schilden starren (agmina horrentia pilie), 
11. 13, 399. 4, 282. 7, 62. Bur. Phoen. 1112, 
von sich emporsträubenden Haaren, Mühnen, Bor 
sten od. Stacheln, Hes. op. 542. Theoer. 25, 24. 
Eur, Pboen, 1128. Luc. dum. 23., vom Vogel, der 
die Federn sträubt, Plut. mor. p. 980. F., von 
Bäumen, Blättern, Baumkronen , die emporstar- 
ren, im Gegens. zu κεκλιμένα, Theophr. b. pl. 3, 
9,4. u. 5. Antb. Plan. 13., ja selbst von der 
Schaale, welche von Gold (d. h. von der erhabe- 
nen Arbeit daran) starrt, Pind. Isthm. 6 (5), 5%, 
dem Regen, welcher sebauert, wie unser „Regen 
sebauer“‘, Pind. Pytb. 4, 144. Es steht bald mit 
τρέμειν, ῥιγοῦν, δεδοικέναι verbunden, Plul, wor. 
= 914. E. 948. A. 166. D., bald mit ἀδημονεῖν, 

hemist. 308, 22., u. im Gegens. zu αἰδεῖσθαι, 

Aristid. t. 1. p. 4., doch wenn vom Erstarren vor 
Kälte die Rede ist, Hes. op. 512. Poll. 4, 186., 
steht auch καὶ παγῇ διὰ τὸ ψῦχος dabei, Plul. 
mor. p. 915. B., od. wenn es den Körper vor 
Frost schüttelt, κραδανϑῆναι, Plut. Alex. 74. 
Constr. wird es theils mit dem Dat., χερσὶ δεξιω- 
νύμοις ἔφριξεν αἰϑήρ, Aesch. Suppl. 603., φϑο- 
νεροῖς φρίσσοντα γενείοες , Vom rauben Barte, 
Anth, 12, 27. vgl. mit Sopb. fr. 314. D., od. 
ἔφριξ᾽ ἔρωτι, Soph. Ai. 69., tbeils mit dem 
Ace. des Theiles woran, τρίχας, Hes. sc. 391., 
xairag, Ar. Ran. 822. vgl. mit Anth. 15, 51. 6, 
168., (σῦς) φρίσσει νῶτον, 1}. 13, 473., λοφιήν, 
04. 19, 440., od. φρῖσσον αὐχένας, nl. 13, 473. 
Hes. ac. 171., od. φρίσσοντα πνοάς. vom Rö- 
cheln, Pind. Nem. 10, 140., u. so mit dem Dat. 
u. Acc., πτεροῖσε νῶτα πεφριχότας, Pind. Pytb. 
4, 183., u. φρίττει τὴν κεφαλὴν κέρασι, Ael, h. 
a. 16, 13. Es hiess nun φρίσσειν τινά, vor 
Einem schaudern, ibn fürchten, N. 11, 383. u 
ön., so auch φρ. τὸ σὸν στόμα, σκότον, κεραυ- 
vor u. 8. w., Soph. Ant. 997. Eur. Hipp. 417. 
Cyel. 319., u. von der heiligen Scheu, dem [rom- 
men Schauer beim Naben der Gottheit, Plut. mor- 
P-26.B., ge. τὰν ϑεόν, Acsch. Sept. 702. », Jae. 
AP. ρ. 1099. Bisweilen ist noch ein Partio. dazu 
gesetzt, φρίσσω σε δερκομένη, Aesch. Prom. 538. 
697. vgl. mit Dem. 18, 323. p. 332. τῶν δὲ τῆς πο- 
λεως ἀγαϑῶν πεφρικὼς (perf. wie δέδοικα = 
praes.) ἀκούω καὶ στένων καὶ κύπτων εἰς τὴν 
γῆν, od. es folgt ausser dem Ace. noch ein Inf, 
πέφρικα τὰν ϑεὸν - τελέσαι τὰς κατάρας, Asch. 
Sept. 702. vgl. mit Dem. 21, 135. Ρ. 559, oder 
nächst dem Inf. auch ein Satz mit μήν, Plut. 
mor. p. 986. D. Endlich kann man auch sages 
φρίττουσι πρὸς τοὺς πόνους, Plut. mor, p- 8. Fa 
svardas φρίσσοντας ὑπὸ σπείραισι δράκοντας, 
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Theoer. 24, 11.) u. φρ. ὑπὲρ ὧν προιρήκει πα- 
ϑεῖν, Dem. 51, 9. p. 1230. re erg τινός, 
denn Assch. Sept. 492., wo Wunderl, obs. or. p. 
121. diese Constr. finden wollte, ist δινήσαντος 
als Gen. abs. zu erklären, wie Plat, Otb. 1. (φρίσσω 
ist verw. mit diyos, ῥιγέω, ῥιγόω, 80 wie mit 
dom lat. rigeo u. frigeo, wovon das franz. frisso- 
wer. Das lota ist von Natur lang, wie aus φρίξ, 
οἶκος hervorgeht, u. dab. Hes. sc. 171. von 
Göttl. u. Dind. jetzt φρῖσσον geschrieben, u. seit 
Hermann Soph. El. 1400. φρῖξαι, so wie Plut. 
Aem. P. 29. 39., wogegen Pind. Isthm. 1, 16. u. 
Ν᾿ ἣν 1, 1355. fehlerhaft φρίξαν und φρέξεν 
steht, 


φροιμιάξομαι, f. ἄσομαι, Depon, med., zsgz. 
εἰ, προοιμιάζομαι, (φροίμιον) den Anfang od. Bin- 
gang zu einer Rede machen, dah. πεφροιμίασται 
Arist, pol, 4, entspr. dem ἄρχεσθαι Lac, hist, 
53., mit dem Dat., τῷ λόγῳ, Arist, polit. 7, 1., 
τοῖς δάκρυσιν, Themist, 213, 11. ed. Dind., od. 
mit dem Acc. der Sache, die den Anfang macht, 
τούτους ἐν εὐχαῖς φροιπιάζομαι ϑεούς, Assch. 
Bum. 20., d. h. damit den Anfang machen, dass 
man die Götter anruft, vgl. mit Eur. Iph. T. 1162., 
oder zugleich mit περέ τινος, z. B. τί μοὶ περὲ 
μικρῶν μαγάλα φροιμιάζῃ, Plat. mor. p. 222. ἃ. 
Uebertr. überb. beginnen, den Anfang womit ma- 
chen, ἐξ ὧν πόῤῥωθεν ἡμῖν ὁ ϑεὸς τὴν σὴν 
βασιλείαν ἐφροιμιάξετο, Themist, 279, 19., und 
mit dem Part., Aesch. Ag. 1327. Dar. 

φροιμιαστέον, ΑΔ). verb., man muss den Ein- 
saog, Anfang machen, Arist,. rbet. Alex. 36. 38. 

φροίμιον, τὸ, τ8ξε. st. προοίμιον, wie φροῦ- 
dos st. πρὸ ὁδοῦ, der Eingang, τῶν λόγων, Eur. 
lon 753. vgl. mit Pboen. 1346. Aesch. Ag. 803. 
Luc. Jap. tr. 1. hist. 14., od. φροίμιον εἴπῃ πρὸ 
τοῦ λόγου, Luc. Anach. 19., u. so auch das Vor- 
spiel, Assch. Ag. 1189., der Anfeng des Tanzes, 
ebd. 31., dann der Gesang, das Lied, die Schmä- 
hung, wie unser „man wird ein Lied von ihm zu 
singen wissen“, Aesch. Sept. 7., übertr. vom 
Traume, als einem Vorspiele der Zukunft, Aesch, 
Eum. 137., von jedem Begiune, go. πόνων, id. 
Suppl. 810., φροίμιον φόνου στενάζων, Eur. Herc. 
f. 753. vgl. mit Bar, Hipp. 568. u. öft., u. so τα- 
λὸν ὅρμον - πάτρης φροίμιον οὐρανίης, Anth, 
9, 236. : 
φρονέω, ἴ. row, (bei Hom. Bes. Hdt. nur 
Praes. u. Impf.) φρήν, nach einer, wie Lobeck 


rhem. B-152. ἃ. paral. p. 157. sagt, beispiellosen 
Abltg) / I) iatr.,(a)/bei Sinnen seyn, 11, 22, 59. 
πρὸς δ᾽ “ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτε φρονέοντ᾽ ἐλέησον, 


4. h. nicht ἐτε ζῶντα, wie man gewöhnl. erklärt, 
sondern der noch bei Sinnen d. h. nicht alters- 
schwach od. kindisch ist, obwohl bei Sinnen seyn 
so viel ist als leben, Aesch. Choe. 510. Plut. 
mor. p. 1106. A., u. es dah. mit ζῇν verbunden 
ist Plat. Soph. p. 249. A. Es steht hier oft im Ge- 
gensatz zu wahnsinnig, thöricht seyn, Soph. Ai. 
344. El. 890., dab. ἔξω τοῦ po. ἐλαύνων, Eur. 
Baech, 853. vgl, mit Xeo. mem. 1, 3, 12. Isoer. 
5, 18. p. 85. (b).denken, 11. 9, 310. τὸν μῦϑον 
ἀπηλεγέως ἀπδειπεῖν, ἧπερ δὴ φρονέω, d.h. 
wie ich denke, u. so steht es gera im Gegens. zum 
Sprechen, Il. 14, 195. Eur. Or. 252. Hdt. 9, 54. 
Plat. Phaedr. p, 266.'B. Isoer. 4, 50. p. 50. 15, 207. 
398. Dem. 18, 282. p. 319. Din, 1, 17. p. 14, 
auch zu μάχεσθαι, Il. 6, 79. So heisst τὸ 
φρονοῦν das Denkende in uns, der Geist, im Ge- 
gens. zuden Sinnen, τῷ φρονοῦντε χρῆσϑαι, Plat. 
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Φρονεω 


mor. p. 166. (, vgl. mit p. 138, F. Demetr. 1., 
u. οἱ φρονοῦντες, die Denker, die Weisen‘, Ael, 
v. δ, 14, 29., auch ὁ φρονῶν = φρόνεμος, Plut. 
mor. p. 1011. D. vgl. mit Aesch. Prom. 385. Soph. 
0C. 1666. Ant. 557. Xen. Cyr. 5, 5, 44. 1, 4, 
20. Plut. Ant, 56. Gewöhnlich steht dann εὖ da- 
bei, klug seyo, Aesch. Prom. 385. Soph. Bl. 394. 
Bur. Or. 99, Aut. 4, β, 6. p. 126. u. öft., nach 
Plat. Prot. p. 333. C. — σωφρονεῖν, oder wohl 
bei Sinnen seyn, namentlich von einem Erblasser 
u. Testator, u. hier verb, mit ὑγιαίνω, εὖ νοέω, 
Isae. 2, 14. u. öft. Ebenso sagte man καλῶς, 


sollte, Od. 18‘, 168. Dem. 1, 23. p. 16. Nicht 
minder ἀμφὶς φριν abweichende, verschiedene Ge- 
dauken baben, Il. 13, 345., u. ἄλλῃ, anderswo- 
bio denken, ὃ. Hom. Apoll. 469., od. ἐϑύς, vor- 
wärts deoken od. trachten, Il, 12, 124. 13, 135. 
Nicht selten aber bleibt οὖ weg u. φρονέω ist al- 
lein = νοέω, wie Erotian. gl. Hippoer. p. 210. 
bereits bemerkt hat, Es steht dann bald mit νοέω, 
Plat, Phil. p. 11. B., bald mit λογέζεσϑαν, Plat. 
mor. p. 1119. A., bald mit sidsvas verbunden, 
Plat. Ale. 1. p. 133. C., u. mau sagte ἡ ἡλικέα τοῦ 
ἤδη φρονεῖν, Aeschin. dial. 2, 13. vgl. mit Ae- 
sehin. or. 1, 139. p. 19. Isae. 9, 20, p. 76. Und 
so hiess φρονῶν ἔπρασσον auch: ich habe es 
wissentlich gethan, Soph. OC. 271., u. äbnl, Ae- 
ebin. or. 3, 94. p. 67. Auch steht pe. nicht sel- 
ten = σωφρονεῖν, wie Soph. Trach. 312., u. er- 
scheint mit = fi verbunden, Plat. legg. 4. 


Ρ. 712. ἃ. — trans., u. zwar τὸ mit u. ohne 
τινί, 2. B. εὖ, ψίλα τινὲ go, Einem wohlgeneigt, 
freundlich gesinnt seyn, da. 6, 313. Aesch. Ag. 
1411. Eur. Med. 819.,,0d. ἄριστά τινε φρ., Einem 
sehr wohlgesiont seyn, Ar. Plut. 577., u. ἀγαϑά, 
τὰ ἀμείνω, τὰ ἄριστα pe. (Od. 1,43. Hit. 7, 
145. Tbue. 2, 22.), gute, bessere, die besten 
Ansichten, Gedanken, Pläne haben, oder κακά, 
ὀλοά, Od. 17, 596. 11. 16, 101. Aehnlich πυ- 
κινά, ὀρϑά, καίρια, σώφρονα od. μῶρα, πλά- 
για φρ., θὰ. 9, 445. Eur. Med. 1129, Soph. ΕἸ. 
228. Acris. 5, 1. (62. D.) Ai. 584. Bur. Iph. 
A. 332., ferner ϑνητά, ἀϑάνατα, ὑψηλά, ἐφη- 
μέρια, ἀταλά, μαλακά, πιστά, Bar. Alec. 2 
Plat. Tim. p. 90. C. Od. 21, 85. Luc. Herm. $. 
Il. 18, 567. Pind. Nem. 165. Ol. 3, 20., od. ἀρ- 
χαϊκά (eltväterisch), εἰρηνικά, στρατιωτικά, τυ- 
avyızd, νεώτερα φρ.ν» Gedanken, Verlangen nach 

rieden, Neuerungen u. s. w. hegen, Plat. Alc. 
30. Oth. 4. 5. πιοῦν p. 873. C. Aehnlich τά rıvos 
φρι», Jmds Partei halten, Xen. Hell. 6, 3, 4. 7, 
4, 40. 5, 5. Luc. Jup. tr. 17. Plat. Flam. 6. Cim. 
15. Diod. 85. 20, 35., od. mit εὖ, τὰ σὰ εὖ φριν 
Soph. Ai. 491., wogegen τὰ ἃ v8 seinem &ut- 
dünken folgen, 11. 9, 493. Es folgen auf diese 
Weise auch Subst. wie ὄπιδα u. ἐλεητύν, Od. 
14, 82., oixovgiav, Plut, Ant. 10., ἡμέραν, für 
den Tag sorgen, NT. ad Rom. 14, 6., τὴν ἀλη- 
$nönw, Bät. 1, 46. Am häufigsten stebt φρ. mit 
μέγα in dem Sinne: hohe Gedanken hegen, stolz 
seyn, sich brüsten, verb. mit σεμνύνεσθαι, Isoer. 
8, 50. p. 169., mit εὐφραίνεσθαι, Xen. Cyr. 8, 
7, 7., μηδὲν δεδοικέναι, Plut. Cam. 23. vgl. mit 
il. 11, 296. 13, 156. Soph. OR. 1078. u. öft., 
mit dem Zusatz φύσει, u. im guten Sinne Isoer. 
4, 132. p. 67., u. so noch im gulen Sinne Lys. 
2,48. p. 195. Isoer. 10, 35. p. 215., sonst meist 
im üblen Sione und constr. mit ἐπί rwı, Xen. 
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Ages. 2, 5., auch ἐφ᾽ ἑαυτοῖς, Ken. Bell. 7, 1, 27. 
Plat. mor. p. 146. A. Wie μέγα sngte mau später 
auch μεγάλα φρ., 2. Β. ἐφρόνει ἐφ᾽ ἑαυτῷ με- 
γάλα, d.b. er hegte bobe &odanken über sich, Xen. 
Ephes. 2, 5., doch steht φρ. nicht nelten ohne μέγα 
io demselben Sinne u, mit ἐπί zıvı constr, 80 mit μά- 
λιστα, Dem. 28, 2. p. 836. vgl. mit Xen. Bipp.7, 3. 
Plat. conv. Ρ. 217. A. Plut. wor. p.5.D. Liban. apol. 
Soer. 3, 9, ἐφ᾽ davrg, Dem. 21, 62. p- 534. 
Atb. p. 583. Paus. 1, 12, 44., u. verb. mit σε- 
uvöveofar, Themist. 98, 24. Lac. eno. Dem. 4., 
supgaivsodas, Ken. mem. 2, 1, 18., od. mit ὑπερ- 
ησϑεὶς τῷ παιδὶ καὶ ἐπ᾿ αὐτῷ φρονήσας, Phi- 
lostr. her. Ρ. 697. Wie μέγα sagt man auch uei- 
Low φρ.» τ. B. μεῖξον μου, Bur. Andr. 701.» 
μεῖζον τῆς δυνάμεως, τοῦ δέοντος, Isoer. 6, 34. 
p. 122. 7,7. p. 141. vgl. mit Sopb. Ant. 768. Eur. 
Herc. 933. Xen. An. 5, 6, 8. (aber nicht μείζω 
u. 8. ἡ. 8. Benseler zu Isocr. Areop. 120. 12t.), 
u. μέγιστον gg, Xen. Bier. 1, 28. mem. 1, 1, 
13. (wo Einige μέγιστα lesen), auch ἄγαν, λίαν 
φρ., Soph. Ai. 942. Eur. Ipb. A. 924., u. πλέον 
eg. in dem Sinne von „schlauer, klüger seyn‘‘, Plat. 
Kor. min. p. 371. A. Xen. An. 6, 3, 18. Im 
Gegens. davon sagt man μικρὸν φρ.» demütbig 
seyp, Isocr. 8, 151. Ρ. 72. Dem. 13, 25. p. 173., 
ἧσσον, ἔλασσον φρ.» Eur, Andr. 313. Pboen. 1135. 
Isoer. 12, 47. p. 242. 167. p. 268. Dem. 13, 34. 
p. 176. 45, 82. p. 1126., od. μεῖον, Xen. apol, 
24., u. χεῖρον, Isoer. 8, 126. p. 184., nicht min- 
der ἰἴσὸν τινι gg., 11. 15, 50. 5, 441., oder τὰ 
αὐτά, τὸ αὐτὸ τινι, Hät. 1, 60. 9, 59. vgl. mit 
Ar, Av. 634. Statt des Ace, folgt aber, wenn 
0. beisst gedenken, vorhaben, auch der Acc. 6. 
Di 11. 3, 98., od. der Inf., 11, 6, 608. 17, 286. 
13, 135. Hes. sc. 387. Plut. wor. p. 977. D., u. 
zwar mit μή, Xen. Hell. 5, 4, 45., od. das Part, 
mit ὡς, Soph. Trach, 288. Plat. δοῦν, p. 198.D., 
auch blos ὡς, Sopb. Ant, 49., od. ὅτε bes. nach 
μέγα φριν Sopb. OC. 872. Xen. Cyr. 2, 3, 13. 
4,6, 3. conv. 4, 15. Tbemist. 98, 22., u. ἵνα 
μή, Hes. theog. 461. Denselben Sion obne Inf. 
bat es Od. 16, 136. 17, 193. 281., wo man φρο- 
vio häufig falsch mit ich verstehe erklärt bat; es 
heisst vielmehr: ich gedenke es zu thun, s. Doederl. 
Gloss. p. 319. Nicht minder steht der blosse Dat., 
z. B. τοῖσι νῦν ἠγγελμένοις, dabei, wie Aesch, 
Choe. 763. Lue. d. deor. 20, 10., wo man es 
durch ‚‚er wusste sich viel darüber, freute sich 
darüber‘‘ erklärt; od. man sagte ὀρϑῶς φρ. πρὸς 
τὰς παρούσας πημονάς, Aesch. Prom. 1002., u. 
πρός τινα μετριώτερον φρ., Ken. Cyr. 4,37% 
od. sis τινα, Bur. Heracl. 587. u. das. Matih, Hipp. 
6. Xen. Cyr. 8, 7, 3. And, 2, 4. p. 20. NT., u. 
εἴς τι, 2. Β. οὐκ ὅλασσον Apsvs ἐς μάχην φρο- 
νῶν, niebt weniger kampflastig, Eur. Phoen. 1128. 
u. sis τὸ σωφρονεῖν, NT., auch περί τενος, Isoer. 
3, 60. p. 39. Plat, Lys. p. 209. ἢ. Luc. d. mort, 
20, 5. Plut. mor. p. 170. B. D., ὑπέρ τινος, Plut, 
comp. Phil, e. Flam, 3., u. ὑπέρ zıva, Dem. 26, 
4. p. 801., ὑπὲρ τὴν πήραν, Luc. Tim. 57., περί 
τι, Aeschin. or, 2, 125. p. 44., κατά τινος, Hi- 
wer. 342. Man brauchte das Wort aber nicht 
blos von Menschen, sondern auch von Thieren 
als Löwen, Ebern, Stieren, Il. 16, 758. 11, 325. 
Xen, Cyr. 7, 5, 62., ja auch von Sachen, τοῦτο 
φρονεῖ ὑμῖν ἡ ἐς τοὺς ὀλίγους ἀγωγή, Thac. δ. 
τᾷ νον setzt bisweilen noch ἐνὶ ϑυμῷ,, Arc 
vuör, ἐνὶ φρεσίν hinzu, Od. 6, 313. II. 
04. 14, 82. Dev. ΠῚ ἢ ie χα 
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φρόνημα, ατος, τὸ, 1) die Sionesart, der den 
Menschen beberrschende Geist od. Gedanke, dab, 
verb. mit ψυχή u. γνώμη, Soph. Ant. 176. Bar, 
Here, 909., od. ἦϑος, Plut. Pyrrb. 20. mor. ps 
802. F., der ὑπέρπτολμον od. ὠμόν, Aesch. Chos. 
587. Sept. 519., τυραννικόν» ἡγεμονικόν, Plat. 
rep. 9. p. 573. B. Xen. τ. Lac, 15, 8. Plut, πον, 
p- 715. A., aber auch εὐγενές, Diod. 8. 15, 16., 
od. γενναῖον, LXX., u. 8. w. seyn kann; bäußg 
im Bar. τὰ φρ.» die Denkart, Hat. 9, 54. νεῖ. 
mit Aesch. Prom. 207. Pers. 814. Sopb. Ant. 168, 
Eur. Here, 388. 2) bes. die kräftige, grosse, er 
babene Gesinnung , Mutb, Grossmuth, Edelmulb, 
Hochsinn , das Gefühl der Würde, daber σὺν 
τῷ πατρίῳ ge. ἰέναι, Xen. Ag. 2, 8. vgl. mit 
Lue. nav. 36. Thuc. 2, 43. 62., od. ἐν ἐλευϑέρῳ 
ge. βεβιωκώς, Plat, legg. 9. p- 865. D., verb. 
mit μεγαλοφρουύνη, Plut. Per. 17., τὸ μέγεϑος 
τῆς ψυχῆς, ebd. 36., ἡ ἀξία, Dem. 18, 63. p 
246., wit δόξη, Plut. Pyrrb. 10., mit ϑυμὸς im 
guten u. schlimmen Sione, Plat. rep. 3. p. 411, 
Ὁ. Plut. mor. p. 238. A., mit ϑιάρσος, Pol. 5,83, δ. 
Plat. mor. p.42. A. Pyrrh. 7., u. imPlur. mit ἀξιώ- 
μασι, Isoer. 8, 89. p. 134., daber oft μέγα ἃ, ne 
γάλα dabei steht, Plat.coov. p. 182. C. Crit. p- 120. 
E. Plut. wor, p. 1098. Ὁ. Per. 31., od. μέγιστον, 
Pol. 2, 4, 6. Es wird auch von den in Schriften 
sich kundgebenden hoben Gedanken, Dion. H.cens, 
3, 2., u. dann überh. von den Gedanken gebraucht, 
id. jud, Thue. 46, 2., od. im üblen Sinne verb, 
mit ὄγκος, Herm. περὶ ordo. 75. ed. Ald., #0 wie 
vom Selbstvertrauen des Mannes, Schoem. v. AB- 
82., od. seinen Plänen u. Absichten, Sopb. Aut 
355. Hat. 3, 122. Es steht bier mit folg. ὅτιν 
Hdt, 9, 7. 8, 144., od. mit Inf. fut., Tbae. 5, 
40,, od. πρός τε, Plut. Rom. 5. Dann drückt es 
aber auch 3) die allzu hobe Meinung, das über- 
triebene Selbstvertrauen, Uebermuth, Hochmalh, 
Hofartb, Stolz, Düokel, Einbildung aus U. stebt 
verb. mit ὕβρις, Xen, τὶ Lac. 3, 3., mit μεγαλαυ- 
χία, Plat, Lys. p. 206. A., mit ὄγκος, Plut. ‚Per. 
4. wor. p. 61. E., u. ὀγκῶσαιε τὸ 4% Ar. Vesp 
1024., mit ὕψος, Plut. mor. p. 65. B., σχήματι 
σμός, Plat. rep. 6. p. 494. C. Und man saglt 
τὰ φρ. αὔξεσθαι, Ken, Hell. δ, 2, 18., od, τοῦ 
Fe. ἐμπίμπλασϑαι, Plat, rep. 3. p. 511. C.„ 
ὑποπίμπλασϑαι, Phil. p. 380. D. Plut. mor. » 
762. D., καταπίμπλασϑαι, ebd. p. 715. A, 90% 
νήματι ἐπαίρεσθαι, ebd. p. 724. F., od. ἐπὶ τοῖς 
φρ. γεγονότες, App. b. 6. 1, 665., und im 6*- 
genth, τὰ φρ. opalleodas καὶ ταπεινοῦσϑαι, 
Plat. πίον p. 1. Β. vgl. mit Cie. 32., u. τὰ φρο 
συνευστάλη, Diod. 8. 20, 18., od. τὰ gg. πανε- 
σθαι, Isoer. 14, 37, p. 303. Bisweilen stebt os 
metonymisch, 80 Pol. 4, #4, 8, τὸ τῶν “ἰτω- 
λῶν φρ., die stolzen Aetoler, ἃ. Am eigentbüm- 
liehsten Aesch. Eum, 456. ἰὸς ἐκ φρονημάτων 
πέδῳ πεσών, wo es = φρένες stebt. Dav, 
φρονημἄτίας, ov, ὃ, 1) der viel Selbsıgefähl 
u. Selbstvertrauen bat, ἐπί τινε, Xen. Age 1, 
24., auch vom Pferde, Poll. 1, 184, 2) im te 
deinden Sione, der übermässiges Selbstvertranen 
bat, übermüthig, hochmülbig, dünkelhaft, einge 
bildet, Arist. pol. 5, 14. Longie. 9,4 ἢν. 
φρονημάτιάω, ein φρονηματίας, stolz, über 
mütbig seyn, Tzetz, exeg. zu Il. p. 21, 23. Chrys. 
in ep. ‘ad Hebr. serm. 28. t. 4. p- 576, 2 
φρονημάτίξω, 1. iow, {φρόνημα ) mutbif, 
stolz machen , nur Suid., sonst im Pass. motbig 
werden, Arist. pol. 2, 12., διά τι, ebd, 3, 134 
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ἔκ τινος, ebd. 8, 6. Diod. 8, 3, 53, Pol. 5, 107,3., 
meist im üblen Sinne, πέρα τοῦ δέοντος, Pol. 38, 
1,8., u. vorb. mit ἐπαρϑείς Schol. L zu Il. 8, 
490., stolz, übermütbig werden, entw. mit dem 
Dat., Died. S, 16, 89., od. mit ἐπί τινε, Pol. 
22, 8, 8. Died. 8, 17, 103., oder mit folg. ὅτε, 
Sebol, Theoer. 14, 48. Dav. 

φρονημᾶτισμύς, ὁ, das Muthig- od. Hochmü- 
thigmachen, Suid., der Hocbmuth, φρονηματισμοῦ 
ἐμπιπλάμενος, Themist. 305, 25. 

φρονημᾶτώδης, ες, (φρόνημα, εἶδος) verstän- 
dig, grossmüthig, überh. τὸ φρονηματίας, Als 
Subst, τὸ μεγαλόγνωμον καὶ φρονηματῶδες, Phi- 
lostr. soph. p. δ35, vgl. mit her. p. 683. Ueber 
die Abltg s. Plat. Crat. p. 411. ἢ. 


Φρονήσιον, ἡ, eine Meretrix in Plaut. Trucaul. | 


φρόνησις, ews, ἡ, (φρονέω) 1} ἱπι Allg. das 
Denken, die Gesinnung, der Gedaäke, Plan, Eur. 
Suppl. 228. Sopb. OR. 664. Phil. 1078., dah. verb. 
mit προαίρεσις, Isoer. Br. 7, 1. p. 421., und 
διοίκησις, ebd. 9, 4., dann im_Besondern dis 
vernünftige Binsiebt, Weisbeit, u. zwar ἢ ἐπι- 
στήμη κακῶν καὶ ἀγαθῶν καὶ ἀδιαφόρων, Sext, 
Emp. 425, 23. 578, 17. Plat. mor. p. 1066, D. 
1067. B., od. nach Arist. eth. 6, 5,4. ἕξις ἀληϑὴρ 
μετὰ λόγου πρακτικὴ περὶ τὰ ἀνθρώπῳ ἀγα- 
ϑὰ καὶ κακά, 5. Poll. 4, 10., u. nach Plat. Crat. 
p- 411. Ὁ. φορᾶς ἐστι καὶ ῥοῦ νόησις, dah. verb. 
mit ἐπιστήμη, Plat. Phil. p. 13. E., w. im Plur. 
ebd. epin. p. 974, B., mit νοῦς, Plat. Tim. p. 34, 
A. Plut. mor. p. 1112. B., mit ψυχή, ebd. p. 
1112. E., mit διάνοια, Luc. bal.\6., mit σοφία, 
LXX., mit ἐπιεικεία, Isoer. Br. 9, 7., mit τέχνη, 
Plat. mor. p. 58. E. vgl. mit p. 99. C., mit εὐ- 
βουλία, ebd. p. 98. B., mit πανουργέα, Plat, Hipp. 
mis. p. 365. E., mit φιλοπονία, Isoer. Br. 8, 5. 
p- 425., im Gegens, zur ἀμαϑίέα, Plat. conv. Ρ. 
202. A., zu σῶμα, Plat. rep. 5. p. 461. A., zu 
un, Isoer. 1,6. p. 3. Man sagte τὴν yo. 
oxsiv, Xen. mem. 1, 2, 10, Isoer. 1, 40. p. 10. 
15, 71. 209., παρασκευάξειν, id. 9, 41. p. 197., 
λαμβάνεσθαι, ebd. 15, 271., μεταλλάττειν, ebd. 
207., oder διαφϑείρειν, Isoer. 12, 196. p- 274. 
Constr. wird es bald mit περί rıvos, Isoer. 14, 
61. p. 308., bald mit περέ τε, ebd. 12, 204. p. 
275. Sie galt als eine der drei bauptsächlichsten 
Tugenden, Isoor. 12, 217. p. 278. Plat. mor. p. 
97. E. 1073. A. 9. Gernbard in act, 806. gr. p: 212. 
a. Benseler zu Isoer. Areop. p. 363., u. es steht 
bisweilen für die göttliche, im Weltall überall 
sichtbare Einsicht od. Weisheit, Xen. mem. 1, 4, 
17. 2) weibl. Bigenn., loser. 1020. 
φρονητέον, Adj. verb. von φρονέω, man muss 
bedenken od. darauf denken, Xen. Ages. 8, 14. 
Phalar. ep. 38. 
φρονητικός, 7, 69, (yrovin) zum Denken 
geneigt, v. L. Et. M. p. 605, 46. 
Φρονικός, ὁ, männl. Eigenn., Inser. 1772. 
φρονίμευμα, aros, τὸ, spätere Form statt 
φρόνησις, das vernünftige Handeln, Stob. 60]. eth. 
194., wo man fälschlich φρονέμημα liest, 5. Lob. 
zu Phryn. p. 386. [7] Von 
ρονιμεύομαι, späte Form st. φρονέω, vor- 
ständig seyn od. handeln, Pbryn. δαὶ, p. 386. Dav. 
φρονίμευσιῷ, εως, ἡ, späte Form st. φρόνη- 
σις, das vernünftige Handeln, Scheol. zu Luo. bis 
acc. 21. p. 78. ἢ 
Φρονίμη, ἡ, Tochter des Etearchos, Königs 
io Kreta, Hdt, 4, 154 
1. Th, 
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φρονίμημα, aros, τὸ, = φρονίμευμα, wofür 
os nach Lob. Phryn. p. 386. fehlerhaft steht, 
φρόνϊμος, ον, (auch dreier End., Plut. mor, 
pP» 1070. B.), 1) verständig, klug, einsichtsvoll, 
weise, dab. verb. mit σοφός, Plat. mor. p. 1061. 
C. 1106. C., während Arist. eth. 6, 7. sagt, Ana- 
xagoras u. Thales seyen zwar σοφούς, aber nicht 
La fig gewesen, denn sie hätten das ihnen 
selbst Heilsame nicht gewusst, od. mit νοῦν ἔχουσα, 
Plat. legg. 12. p. 963. E., σώφρων, Ken. Cyr. 3, 1, 
17., ἐπιστήμων, δαήμων, Plat. Hipp. mis. p. 
366. A. Crat. p. 398. B., σύννους, Isoer. 1, 15. 
P- 5., χρηστός, Plut. mor. p 160. E., ἐργάτης 
τῶν πολεμικῶν, Ken. Cyr. 4, 1, 4., im Gegens. 
zu ἄφρων, Xen. mem, 2, 3, 1. Plat. Gorg. p. 
498. B., ἀνόητος, Isoer. 2, 14. p. 17. 3, 7. p. 28. 
u. öft., zwgai, NT. u. ähnl, Soph. Ai. 252. Auch 
von Thieren, goovsuwrarous olawovs, Soph. El. 
1058. , ἵππους, κύνας - τὰ φρονιμώτερα ποι- 
οὖσι, Isoer. 15, 211., u. von der ψυχή, Plat. Soph. 
p- 247. A. Isocr, 15,1 182., vom νοῦς, Xen. Cyr. 
8, 1, 20., βίος, Plat, legg. 5. p. 733. E., τὸ 
ὅλον, Plut. mor. p. 1067. A., δειλία, ebd. p. 988, 
C., στρέβλωσις, ebd. p. 1070. B., ἄλγος, Soph. Ai. 
259. (wo Andere φρόνιμος haben). Als Subst. τὸ 
φρόνιμον, Einsicht, besonnenes Wesen, Geistes- 
gegenwart verb. mit τὸ σωφρονητικόν, Ken. mom. 
3, 10, 5., σῶφρον, Plat. polit. p. 309. EB, legg. 
8. p. 837. C., λογιστικόν, Plut. mor. p. 1118. E., 
u, als die sich ihrer klar bewusste, besonnene Hal- 
tung der Seele, verb. mit τὸ παιγνιῶδες, Xen. 
Bell. 2, 3, 56., entgegenges. dem τὸ ἄφρον, Plat. 
Phaedr. p. 236. A. vgl. mit ebd. rep. 9. p. 586. ἢ. 
Tim. p. 64. B,, u. mit dem Zus. φύσει, id. rep. 
7. ν. 530. C. Auch im Compar. ἡ ψυχή - ἐπὶ τὸ 
φρονιμώτερον in, Xen. conv. 8, 14, u. im Plur,, 
ἄπορον ἐπὶ φρόνεμα, Soph. OR. 692., u. φρον:- 
μώτατα λέγουσι, Ken. apol. 20. Constr. bald mit 
εἴς τι, τ. h. εἰς ὑποδημάτων ἐργασίαν, Plat. Alec. 
1. ν. 125. A. vgl. mit τορ. 3. p. 412. C., bald mit 
περέτε, τ.Β. περὶ τὰ μέγιστα, περὶ τὰς πράξεις ἃ, 
8. w., [soer. 12, 161. p. 268. 15, 197. ΡΙδε, Gorg. p. 
490, B., περέ rıvos, Xen. Cyr. 1, 6, 15. 21. 22. 
23. apol. 20. Plat. rep. 7. p. 521. B., ἔν τινι, z.B. 
dv τοῖς δεινοῖς, Xen, An. 2, 6, 7., ἐν τῷ σίτῳ, 
wo es mit μέτριοι verbunden erscheint, id. Cyr. 
δ, 2, 17. Compar. φρονιμώτερος, Superl. φρο- 
νιμώτατος, 4. die Beisp. oben, Adv. φρονίμως, 
z. B. ἔχειν, διακεῖσϑαι, Ken. Cyr. 3, 3, 57. 
Isoer. 8, 114. p. 182,, ζῆν, Plat. epin. p. 982. 
B., ἐξετάσαι, ebd. p. 974. C., λογίζεσθαι, id, 
Lach. p. 193. A., im Gegens. zu ἀλόγως, Isoer. 
3, 9. p. 28. 15, 257., vorb. mit εὐλον, στως, Plut* 
mor. p. 1071. Ε. Compar. φρονιμώτερον, Xen. 
Hell, 5, 4, 35. Isoer. 2, 10. p. 16. Br. 7, 1. p. 
421., 0. φρονιμωτέρως, id. 13, 15. p. 294. — 2) ὁ 
φρόνιμος, Subst., eine Schlussart, Bato b. Ath. 
3. p. 163. ἢ. Dav. 
φρονϊμότης, nros, ἡ, die Klugheit, Beson- 
nenheit, Einsicht, Epipban, 1. p. 275. Greg. Nyss. 
Antirrb. adv. Apoll. 7, p. 140, 
φρονὶμώδης, es, (φρόνιμος, εἶδος) von der 
Art des φρόνιμος, überh. — φρόνιμος, 80 λακπρᾷ 
φωνῇ καὶ φρονιμώδει, Philostr. her. p. 705. (v. L.). 
εν ὁ, Vater des Noemon, Od. 2, 386. 
4, 630. 
ὄνις, εως, ἡ, (φρήν, φρονέω) = φρόνη- 
σις, γ᾽ λα οϊδῥριᾳ Od. 3. 244. Νέστωρ - ΠΑΠᾺΣ 
δίκας, ἠδὲ φρόνιν ἄλλων, Nestor weiss in hohem 
! Grade, was recht ist u. was Andere denken; als 
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Kunde, Kundschaft dagegen steht es Od. 4, 258., 
wo es Andere durch Beute erklären, s. Döderl. 
Gloss. 8. 322. vgl. mit Lycophr. 1456. Opp- bal. 1,653. 

φρονούντως, Adv. part. praes. act. von Pg0- 
via, verständig, klug, Aesch. Suppl. 201. Soph. 
Ant. 678. 

Φροντεῖνος, δ, der röm. Name Frontinus, 
nser. 1327. u. öft, 

Φροντίδας, ὁ, ein Pythagoräer, lambl. Pyth. 36. 
(viell, derselbe, den Diog. L. 3,22. Daridas nennt). 

φροντϊδοκοπέομαι, Pass. obne gebr. Act., 
(φροντίς, κόπτω) von Sorgen gepeitscht, gequält 
od. verfolgt werden, ὑπέρ zıvos, um Jmds willen, 
Nicet, aun, 11, 7. 

er f. ἔσω, att, ὦ (Eur. Tro, 1234. 
Ar. Nub. 125. Xen. mem. 2, 1, 24. Diod. 11, 56. 
Luc, laps. 2.), fat. med. φροντιούμεϑα, Bar. 
fph. T. 343., abs., denken, sich bedenken , nach- 
denken, Thbeogn. 908. Hdt. 7, 8., od. auch Sorge 
tragen, besorgt seyn, dab. verb. mit μερεμνᾶνψ, 
Themist. 377, 18., mit nantaivsıw, Aesch. Prom. 
1036., mit ἐπεμελεῖσϑαι, Plat. apol.'p. 29. E., mit 
κήδεσθαι, id. rep. 1. p. 344. E. Isoer. 5, 149. 
p- 112., mit φυλάττειν, Lys. 26, 9. p. 176., 
mit παρασκευάσασϑαι, Luc. pise. 26., mit ξητεῖν, 
Plat. sopb. p. 246, D. Isoer. 9, 41. p. 197., mit 
λογέσαυϑαι, LXX., u. τὸ φροντίζειν mil λύπας 
καὶ φόβους, Plut, mor. p. 1101. E., u. als Part, 
πεφροντικὸς bei τὸ σεμνὸν καὶ π. βλέπεις, d. ἃ, 
erust u. sorgeavoll, Eur. Alec, 776., od. mit τὸ 
σύννουν, Plut. comp. Dem. ce. @ic. 1., und πε- 
φροντισμένη mit ἀκριβής, Plat. Aem. P. 28., mit 
ποικίλοις, Pbilostr. 496., wit αὐστηρῶν, Plut, mor. 
Ρ. 773. A., im Gegens, zu ἀμελεῖν, And. 4, 27, 
p-32., u. im Pass. zu ἐπιβουλεύεσθϑαι, Ken. Hier, 
7, 10. Constr, mit dem Acc., etwas bedenken, 
erwägen, überlegen, aussinnen, Hädt. 7, 16. Xen, 
mem. 1,1, 11. Kur. Herc. 680., φόβος, ὃν ἐφρόν- 
“τίσα, LXX. Mit dem Gen., für etwas sorgen od. 
Sorge tragen, sich um etwas bekümmern,, auf et- 
was achten, sich etwas daraus machen, bisw. mit 
einem Zus. wie ouıxgd, Eur. Or. 799., βραχέα, 
Plut. Per, 33., σφόδρα, Xen. mem. 3, 11, 16.5 
sehr bäufig auch im Sinne „‚bekümmert seya dar- 
um‘, Aesch. Pers. 241. Hat. 4, 198. Ferner mit 
περί τινος, Mdt. 8, 36. Xen. mem. 1, 4, 17. 
1, 1, 12. Eur. Hipp. 709., mit ὑπέρ τινος, Plat, 
Euthyd. p. 4. Dem. 1, 2. p. 9. 21, 39. p. 526. 
Daon φροντίξειν τινί τι, Jmdm etwas besorgen, 
Anth. 5,50. LXX., oder φροντίζειν τοῦ λαοῦ 
ἀπὸ πτώσεως, Sorge tragen ums Volk, dass es 
nicht ins Verderben renne, LXX. Sonst steht 
beim Ace. auch wobl ein Part., ἐπὶ ταῖς πέτραις 
οὐ φροντίζει σκληρῶς σε καϑήμενον οὕτως, Ar. 
64. 783., wo Βευποῖ fälschlich ὁρῶν supplirt; od, 
es folgt ὅπως od. πλὴν ὅπως nach τοῦτο od, un- 
devös ἄλλου, Hdt. 7, 8. Isocr. 15, 305., und so 
auch ein Satz mit ὅπως allein, Xen. Aa. 2, 6, 
8. mem. 2, 4, 2. Isocr. 2, 37. p. 22. Lac. somn. 
13., mit μή, Xen. mem. 4, 2, 39. Hier. 7, 10., 
mit ei, Plat. Gorg. p. 502. E., ἵνα, Pol. 2, 8, 
8, od. überh. ein relativer Nebensatz, Eur. Hipp. 
376. Xen, Ages. 2, 30. mem, 3, 7, 6. Cyr. 3, 3, 
32., od. ein Inf., Plut. mor. p. 786. F. Fab. Max. 
12. NT., od. es steht ein Part. dabei mit ὡς, 
Soph. EI. 1370., und ohne ὡς, Eur, Hec. 256, 
And, 4,23, p- 32. Im Pass. heisst es: Gegenstand 
der Sorge od. Fürsorge seyn, Xen. Hier. 7, 10., 
ἃ. πεφροντισμένος, mit Sorgfalt besorgt, τροφῇ 


πέρ. τρέφονται, Acl, Β. a. 1,9., dah. λόγος | 
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πεφροντισμένος, eine sorgfältig überdacbis Rede, 
Diod. 8. 15, 78. 16, 32. Plot. Caes. 7. Philostr. 
496., u. πεφροντισμένα παίζων, ernsthaft scher- 
zend od. spielend, Julian. Caes, 1. med. Uebrigens 
sagte man es auch von blossen Tbeilen belebter 
Wesen, wie von den Füssen d-r Hasen: πόδας 
οὐδενὸς τραχέος φροντίζοντας, Ken, cya, 5, 80., 
wie denu auch τὸ πεφροντικός als Subst, Sorge 
mit τῆς σωτηρίας steht, Plut. mor. p. 983. B. 

φροντίς," dos, ἡ, (φρήν, φρονέω) Sorge, 
Sorgfalt, Fürsorge, die einer Persou od. Sache [85 
widmete Aufmerksamkeit, der Gedanke, das Nach- 
denken, aber auch die mit der Sorge verbundene 
Besorgniss, Bekümmerniss, und bei Pindar auch 
poetische Meditation, Ol. 1, 31. Es erscheint 
dab. bald mit βουλή, Dem. 3, 3. p. 29., bald mit 
πράγματα od. ἀγών, Plat. mor. p. 133. D., οἱ, 
mit πόνοι, ebd. p. 60, C., ἀσχολίαι, ebd. . 45, 
C., λόγος, Plat. Phaed. p. 101, E., διαλογισμοί, 
Plat. Ax. p. 367. A., bald mit δέος, id. rep. 1. 
p- 330. Ὁ, Herod, 3, 4, 8., φύβοι, Plut. πιοῦν 
p- 101. C., μερέμνη, ebd. p. 100. F., λύπη, ebd. 
p- 109. D., ἀγρυπνία, Luc. d. mort. 6, 4, συμ- 
φοραί, Eur. Thes. fr. 5, 2. Plut. mor, p. 114. 
D., verbunden, und es gab eine κεδνὴ καὶ βαϑύ- 
BovAos φρ., Asch. Pers, 138., eine σωτηριθίν 
d. b. aul Rettung bedachle, Aesch. Suppl. 402. 412, 
εὔφημος, ἃ. b. ein andächtig stilles Nachdenken, 
Sopb. ΘΟ. 132., νέα, ein jugendlicher Sinn, Bur. 
Med. 48., u. es hiess 79. φιλόσοφον διὰ χειρὸς ἔχειν, 
einen Gegenstand philosopbischer Meditation unter 
den Händen haben, Plut. ποτ, p. 136. D., äbol. gg 
φιλόσοφον ἐγεέρειν, Ar. ecel. 572., u. δεύτεραι 
φροντίδες σοφώτεραι (Eur. Hipp. 436.) ist sprüch- 
wörtlich geworden wie das οὐ φροντὶς “Ἱπποκλείδῃ, 
‘das kümmert Hippokleides nicht, s. Bähr zu Hät.6, 
127. Luce. apol. 15. phbilops. 29. Man sagte ge 
zida ἔχειν τινός, Eur. Med. 1301., aber auch 
ἐν φροντίδι εἶναι περί rıvos, οὐ, mit relativem 
Nebens., ‚Hdt. 1, 111. Xen. Cyr. 5, 2, 5. Hell 
6, 5, 33., ἐν φροντίδι γίγνεσθαι, id. Cyr- 6, 
2, 12., u, μοὶ ἐν φρ. ἐγένετο (τὸ πρᾶγμα), HäL 
2, 104., od. ἐστί wos φροντίρ, er ist mir ein θε- 
genstand der Sorge, Hdt. δ, 129., dagegen ἐν 
φροντίδι ἔχειν τινά, Einen in Ebreu halten, Par- 
then. 2, 1.; ferner φροντίδας ἐμβέβληκεν, Abt. 2 
8, ἃ. Herod, 6, 7, 4., εἰς gg. καταστῆσαι, Isoer. 
Br. 2, 11., φροντίδας ἀναδέξομαι, Luc. Tim. 39, 
φροντίδας φροντίζει, LXX., ἐς φροντίδα β 
Aw τι, sich etwas angelegen seyn lassen, ZU 
Sorge machen, Philostr. 98., φροντίδα ποιεῖυϑαὶ 
τινος, für Jmda od. etwas Fürsorge treffen, um 
etwas Sorge ragen, Rücksicht darauf nehmen, 
Ἑλλάδος, ὅρκων, τῆρ βοηϑείας, τρυφῆξ, Diod. 
11, 23 36. exe. de virt. p. 611. Ael.b. a. 16, 38.) 
u. περί τινος, Diod. 8, 15, 28,, auch πάντα ἔχειν 
διὰ φροντίδος, Herod. 8, 2, 14., u, zwar mit folg: 
ὑπὲρ τοῦ ἡσυχάζειν, Herod.8, 7, 15 od, φροντίδα 
λαβεῖν, Pind. Nom. 10, 40., u. φροντέδα παρέχειν 
Ar.,equ. 609. Xen. Cyr. 5, 2, 40. Es folgt aber 
ausser dem relat. Nebens. bisweilen, wiewohl sel- 
ten, auch der blosse Inf., Ael. v. b. 44, 7. (le 
ber die Betonung 8. Scho'. A zu Il. 17, 40. Bustb. 
p- 907, 12. 1093, 64. u. Lobeck de mut, term. 
nom, p. 7.) , 

Deivris, ıas, ὃ, 1) Sohn des Phrixos U. der 
Chalkiope, Ap. Rh. 2, 1187. Apd. 1, 9, 1: 2 
Sohn des Onstor , Steuermann des Menelaos, Od. 
3, 282. Paus. 10, 25, 2. 

Φροντίς, idos, ἡ, Gemahlin des Pantboos, 


Φροντισμα 


N. 17, 40, (Ueber die Betonung, welche gew. 
Φρόντις ist, 8, Lob. patbol. p. 512.) 

φρόντισμα, arog, τὸ, {φροντίζω) das Aus- 
gesonnene, Ausgeklügelte, Ausstudirte, Ar. Nub, 
155., überb. ein Gegenstand des Nachdenkens od. 
Forschens,, Luc. bis ace. 34. nav. 11.; τὰ φριν 
ausgearbeitets Reden, Philostr. p, 482. 491. 

φροντιστέον, Adj. verb. von φροντίζω, man 
muss oschdenken, sich kümmern, Eur. Iph. T. 
468. Plat. Crit. p. 48. A., ὑδάτων, Geop. 2, 7, 
1. vgl. mit Strab. 15. p. 1047. LXX. Clem. Alex. 
317. Orig. e. Cels. 283. u. öft, 

φροντιστήριον, τὸ, (φροντίζω) ein Ort, wo 
gedacht, geforscht od. gegrübelt wird, zuerst ko- 
miseh bei Ar. Nub, 94. 128. u.sonst, eine Denkwirth- 
schaft, Grübelbnde; später auch im ernsthaften 
Sinne, Studirzimmer, Hörsaal, Schule, Luc. Ner. 
2. Poll. 4, 41., auch Kloster, 5. Suid, Thom. M. 
902, Aleiphr. 360., u. Orakel, Philostr. p. 802, 
26., u. endlich für das lat. curia, Dio Cass, 1, 6. 

ροντιστής, οὔ, ὁ, (φροντίζω) Denker, For- 
scher, Grübler, τῶν μετεώρων, über überirdi- 
sche Dinge, Xen. δοῦν, 6, 6. vgl. mit 7, 2. mem, 
4,7,6., auch φροντιστὴς τὰ μετέωρα, Plat. apol. 
p- 18, B., dah, verb. mit μετεωρολέσχαις, Luc. 
Prom. 33. So wurde besonders Sokrates mit die- 
sem Namen, der eigentlich den ältesten specalati- 
ven Philosophen zugehörte,, benannt, Ar, Nub. 
266. u. das. Schol. 455. Ath. p. 21". C. Poll. 4, 
41. Hesych. Später bezeichnet es überb. den Für- 
sorger, τῶν δημοσίων πραγμάτων, Schol, zu 
Ar. Plat. 907., τῶν ὑπηκόων, Polf. 1, 40., τῶν 
ὀρφανῶν, Diod. exe. p. 611., dah. auch der Voll- 
zieher eines Vermüchtnisses, laser. Grut, p. 125., 
u. steht für das Nomerische κηδεμών, Paraphr. 
N. 23, 163., od. verb. mit οἰκέτης für den Be- 
sorger des Hauses, Wirthschaftsverwalter, Geop. 
7,8, 1. Dav. 

φροντιστικός, ἡ, ὄν, zum Bedenken oder 
Nachdenken gehörig od.’ geschickt, bedachtsam, 
sorgsam, machdeuklich, τὴν πρόξοψιν, nachden- 
kend aussehend, Luc. pise. 12., sorgsam, besorgt, 
Alex. Trall. 7. p. 131. vgl. wit Ath. p. 40. Schol, 
zu Od. 13, 12. Hesych. s. v. xndsorai. Als Subst. 
τὸ φροντιστιχόν, das Nachdenken, Ueberlegen, 
verb. mit τὸ λογιστικόν, Plut, mor. p. 432. Ch 
und τὸ συνετὸν τῶν ἐπιτιϑεμένων (von Jägern), 
ebd. p. 966. A. vgl. mit Schol, L zu Il. 5, 744. 
Adv. φροντιστικῶς, sorgfältig, sorgsam, gg. ἐπι- 
σκέψασθαι, Xen. mem. 3, 11, 10., u. gg. ἔχειν 
ζῴου, Ael. h.’a. 8, 27. vgl. mit Euseb. praep. 
ev. p. 31. 

φροντίστρια, ἡ, = φροντιστήριον, Const. 
Manass. chron. p. 101. 130. 

Φρόντων, νος, ὃ, der röm. Name Fronto, 
Suid, 

Φρουγουδίωνες, νων, οἱ, Volk in Sarma- 
ἴα Europaea, Ptol. 3, 5, 20. 

Φροῦδις, «os, ὁ, ein Küstenluss in Gallia 
Belgiea zwischen der Sequana u. Mosa, Ptol. 2, 
9,2. 

οὔδος, φρούδη, φροῦδον, auch zweier End., 
Soph, EI. 807 Eur. ὅδ. T. 154. u. bei Plat, 
durchgängig, mor. p. 1038. E. 1065. D. 1067. B., 
(zegz. aus πρὸ ὁδοῦ, wie φροίμιον aus προοί- 
ntov u. φρουρός aus rg00p05), wach Hesych. = 
ἀφανής, nach Suid, = ἀπεληλυϑώς, ἔχδημος, 
Piers. zu Moer. Att. p. 343., vollst. οἱ δ᾽ ᾧχοντ᾽ 
ἠδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 11. 4, 382., fürder des 
Wegs, fort, weg, hinweg, von binnen, auf und 
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davon, zuerst bei Assch. Suppl. 843., φροῦδός 
ἐστιν Aoysiwv στρατός, das Heer ist hinweg, 
fort, Sopb. Ant. 15., oft bei den Verbis βιβᾶσι, 
Eur. Iph. T. 1289., διώκοντες, βορὰ. Phil. 561., 
ἐκτοπίξοντες, Plut, mor. p. 273. E., πλέων, Ant. 
5, 29., ἔρχεσθαι, οἴχεσθαι, Plut. mor. p. 405. Β΄ 
1065. D., u. fast pleonastisch φροῖδοι ἐξωκισμέ- 
νοι, Ar. Av. 197. Mit dem Zus. ἐξ οἴκων, ἐπ 
ναοῦ, δόμων dro, Eur. Alec. 94. Iph. T. 1294, 
Andr. 73., od. πρὸς αἰϑέρα, id. Hec. 335. Auch 
von Verstorbenen, Soph. El. 848. 1152. Phil, 425., 
u. von Sachen, Zuständen, die weg sind, φρούδη 
μὲν αὐδή, φροῦδα δ᾽ ἄρϑρα μὲν κάτω, die 
Stimme ist weg u. die Füsse sind dabin, d. h. 
versagen ihren Dienst, Bar. Andr. 1079. vgl. wit 
Soph. OC. 660. Ai. 264. Eur. Med. 492. Tro. 
1071. lon 866. 859. Phoen. 1188. Herc. f. 592. 
Ar. Nub, 716., u. bes. in der spütern Prosa (in 
der attischen Prosa kommt das Wort nicht vor, 
ausser bei Ant. 5, 29.), Plut. mor, p. 655. A. 
Luc. mere. eond. 24. Aristid. t. 1. p. 161. 379. 
2. p- 292., u. φροῦδοι γῆς ἐπέκεινα καὶ ϑαλάτ- 
τῆς, id. τ, 1. p. 225. Bultm. δυβ, gr. Gramm, 
1. S. 264, glaubte, das Wort werde nur im Nom, 
sing. u. plar. gebraucht, aber der Gen. steht 
Soph. Ai. 257., u. nach Lobeck in seinen Citaten, 
zu Buttm. $. 59, soll sich auch der Dat, vorfinden, 
(Ueber die Betonung 8, Arcad. p. 47, 26.) Adv. 
φρούδως, Gloss. 
φροῦνος, 64 späte Form st. φρῦνος, Eusth. 
zu Dion. Per. 752, 
φρουρά, 7, ion. φρουρή, (προοράω) Vor- 
schau, Wache, Hut, Aesch. Ag. 2, 292., mit dem 
Gen, ὄμματος, die Wachsamkeit des Auges, Soph, 
Trach. 225., als Bewachung, δόκων, Eur. Or. 
1252., u. ἐν δόμοις, id. Andr. 1100., Wache, 
Wachposten, τετράμοιραν νυκτὸς φρ., Eur. Rhes. 
5., ψυχτερινή, Βοτγοά, 3, 11, 12, vgl. mit Plat, 
Crit. p. 117. Ὁ. Philostr. ep. 60., zur Bedeckung, 
Beschützung, ge. περιέστησέν τινε, Plut. Cam. 22. 
Pomp. 3. Eum.7., auch περιεστήσατο, ἃ. b.sich, id, 
Arat. &1., od. φρουρὰν ἥτει, er bat um eine Be- 
deckung, Ael. v. b. 8, 16,, verb. mit ϑεραπεία, 
Xen. Cyr. 5, 5, 29. vgl. mit Aeschin, or. 1, 8, 
p- 5., od. zur Bewachung, Festhaltung, ἡ Aia- 
κοῦ φρ.» Luc. necyom. 8, luct. 4., u. 50 ἐν φρουρᾷ 
ἔχειν τινά, id. asin, 22. 54. Herod. 2, 2, 7., u. 
τῆς φρουρᾶς ἐπικρατήσαντες, Luc. v. ἢ, 23., τῇ 
πρώτῃ φρουρᾷ ἐντυχών, Luc. tyr. 7., φρουρᾶς 
ἀτελεία, Freibeit vom Wachdienste, Ael, v. h. 
6, 6., u. φρουρᾶς ἄδειν, sc, ἕνεκα, auf der Wa- 
che singen, um sich wach zu erhalten, :daber 
sprüchw. von allen Schlaflosen, die dabei vergnägt 
seyn müssen, Ar. Nub. 723. Es bezeichnet nun 
aber ἡ ge. auch das Gefängniss selbst, Aesch. 
Prom. 143,, u. wird metaph, vom Leben gesagt, 
Plat. Phaed. p. 62. B. Ael.h. a. 4, 41. Als die Frei- 
heit beraubende Bewachung steht es auch im übertr. 
Sinne Plut. mor. p. 609. F, 828. B., u. mit dem 
Gen., φόβον καὶ pp. τοῦ un νεωτερίζειν τι - πα- 
ρακατοικίξζων, Plut. Per. 11., gerade wie es als 
Ort des Sehutzes auch die Höhle des Wildes be- 
zeichnet, Ael.v. b. 9, 13. 2) Bewachung eines fe- 
sten Platzes, Besatzung, Garnison, zuerst bei 
Hät. 7, 69. Xen. Cyr. 5, 5, 29. Isoor. 4, 163. 
8, 16. 14, 13., z. B. τὰ κύκλῳ τῆς ᾿“ττικῆς κατ΄ 
ἐχόντων ἁρμοσταῖς καὶ φρουραῖς, Dem. 18, 96, 
, 250., u. φρ. εἰρβάλλειν, Plut. Lys. 15., uno- 
 εχεσϑιαιν Dem. 58, 38. p. 1334., u. ἐκκόπτειν, 
Plut. Bemetr. 10., bisweilen lieber mit dem Na. 
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men φυλακή belegt, Plut. Sol. 15., oder auch 
Grenzstation, Xen. Hell, 6, δ, 24., od. Lager- 
u. Kriegsdienst, id. Hipp. 6, 3., und εἶναι ἐπὶ 
φρουρᾷ, Dem. δὲ, 3. p. 1257.; metaph. worden 
die innere Wirren im Chersonnes die beste Be- 
satzung desselben genannt, Dem. 23, 103. p. 654. 
3) bei den Lekedämoniern ein gerüstetes, zu einem 
Feldzug bestimmtes Heer, auch der Feldzug selbst, 
dah. φρουρὰν ἐξάγειν, Xen, Hell. 2, 4,29. u. 
öf., yo. φαένειν, οἷα Heer sammeln, ebd. 3, 2, 
23. ἃ. das. Schneid., u. zwar τινί, gegen Jem., 
ebd. 5, 4, 59., ἐπί τινα, ebd. 4, 7, 1. 5, 2, 8.) 
auch eis τὸ ργος, ebd. 4, 7, 2. u. öft. 

Φρουρά, ἡ, 1) Hundename, Xen. cyn. 7, 5. 
2) Name eines Ortes am Paktolos, wo die Diebe 
ihren Untergang von selbst fanden, Plut. de Auv. 
10, 376. 
Φρούραισον, τὸ, ein Zweig des Atlas in Mau- 
rıtania Caesariensis, Ptol. 4, 2, 16. 
φρουραρχέω, ein φρούραρχος seyn, Plat. 
Dion 11. ; un 
συράρχης, ov, ὃ, = φρούραρχος, vorb. mit 
ee Fhemist. 162, 4 2 = L. bei Xen. 
Cyr. 5, 3, 11.7, 5, 34. 
ρουραρχία, ἡ, das Amt od, die Stelle des 
φρούραρχος, Commandantenstelle, verb. mit nye- 
povia, Xen. mem. 4, 4, 17. Plut. Phoc. 31. (v. 
L. st. pulagglas). Von 
ούραρχος, ὃ, (φρουρά, ἄρχω) Befehlshaber 
der Wache, der wachhabenden Soldaten, der Be- 
satzung, also der Commandant einer Festang, Xen. 
oec. 9, 15. An. 1, 1,6. Plat. legg. 6. p. 760, 
Ὁ. Din. 1, 39. p. 31. Pol. 22, 25, 1. Plut. πω, 
3. Arat. 12. Diod. 8. 12, 66. 18, 68. 20, 45., 
verb. mit φρουροί, Xen. Cyr. 8, 6, 3., mit aygo- 
ψόμοι, Plat. legg. 6. p. 760. B. 8. p. 843. D., 
mit χιλέαρχος, Xen, oec. 4, 7., auch Gefängniss- 
wärter, Aristaen. 1, 20. (auch Lys. 14, 44. p. 413. 
vermutbet von Hermann progymn, in Ar. equ. 2. p. 
18.). 2) männl, Eigenn. eines Albeners, Inser. 165. 
Φρουρεντᾶνοί, ol, italischer Volksstamm, 
Stepb. Β, 
φρουρέω, f. ήσω, f. pass. pooveroouas, Eur. 
Ion 603., (φρουρός) 1) intr., Wache balten, auf 
der Wache stehen, als Besatzung dienen, Plat. 
legg. 6. p. 779. A. rep. 4. p. 420. A. Xen, Hell, 
‚4,4 4, 5, 11., u. zwar dv τοῖς φρουρίοις, 
Xen, vect, 4, 52. Thuc. 2, 80. u. öft., auch von 
Schiffen, Thuc. 2, 80. 83. Dah. οἱ φρουροῦντες 
= οἱ 
als Leibwache, pers 


φρουροί, Xen. Cyr. 8, 8,20. oec. 4,9., u. | 
iche Bedeckung mit d. Gen. | 


αὐτοῦ, Plut. Cat, maj. 13., so wie vom Wache | 


baltenden Skorpion, Soph. capt. 4. (35. D.). Me- 


Eur. Andr. 1136.), wit ὅπως, Sopb. El. 1402., 
an, Eur, Bl. 1139., lof., Eur. Suppl. 906., 
od, einem relat, Nebens,, id. Hel. 748. 2) trans,, 
bewachen,, beschützen, theils dadurch , dass 
in einen Ort Besatzung legt, Thuc. 3, 17. 

Cyr. 6, 1, 17. Isoer. 7, 65. Pol. 17, 4,6... 
öft. (da dies in der Regel die Selbstständigkeit des 
besetzten Ortes bedrohte, so galt φρουρουμένη 
oft gleich δουλεύουσα, Plut. Pel. 7.); theils da- 
durch, dass man Sobutzwachen um Jmdn aufstellte, 
Dem. 23, 186. p. 682. 210. p. 690. Es heisst 
dann überb. Jmdn bewachen, mit dem Zus. φυ- 
λακαῖσι, Eur. Cyel. 686., od, beschützen, 90: 
σε δαίμων, Soph. OR. 1479., u. dies auch von 
Sachen, Aesch. Eum. 209. Bur. Hec. 995., so wie 
vom Meere, Hädt. 7, 203., od. von Plätzen, die 


| innerbalb des Ganges, Ptol. 7, 1, 92. 
taph., sich ia Acht nebmen, büten (auch als Med., ᾿ 
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ξυλίνοις ἐρύμασι befestigt sind, Died. 20, 23., u. 
übertr. von Gesetzen beschützt werden, NT.; 
dann Jmdun in Gewabrsam, Haft halten, Plut, Ant. 
84. mor. p. 205. F. LXX. Metapb, heisst es nun 
auch Acht baben auf etwas, z. B. τὸ σὸν ὄμμα, 
auf deinen Wink, Soph. Phil. 151., od. bewahren, 
z. B. στόμα εὔφημον, Eur. Ion 98,, auch auf 
seine Schuldigkeit od. Pflicht Acht haben, sie er- 
füllen, gg. τὸ σὸν χρέος, Soph. El. 74., oder τὸ 
αἷμα, auf sein Leben Acht haben, es schonen, 
Synes. ep. 122. Dav. 

φρούρημα, aros, τὸ, 1) das Bewachte, λείας, 
βουκόλων φρουρήματα, die von Rinderbirten be- 
wachte Beute, Soph. Ai. 54. s. Wunder's Rec. 
über Lobeck 8. 86. 2) die Wache, γῆς, Acsch. 
Eum. 676. Sept. 431., λόγχας δεσπότου φρουρή- 
ματα, Eur. El. 798., φρ. ἔχειν, Wache halten, 
id. Ion 511. 4 ) ἀϊο Β ᾿ 

φρούρησις, 805, ἡ, (φρουρέω) die Bewachung, 
Wache, LXX. = 

φρουρητήρ, ἤρος, ὃ, (φρουρέω) der Bewa- 
chende, Bewabrende, σίδηρος, Maneth. 7, 47. 

ρουρητικός, N, ὄν, (φρουρέω) zum Wachen 

od. Bewahren geschickt, Dion. Arsop, 56. 59. 63., 
mit dem Gen., ebd. 193. 247. 310. Cyrill. Bie- 
ros. 50, ' 

geovenzös, ἡ, dv, Adj. verb. von φρουρέω, 
bewacht, behütet, beschützt, Anth. 6, 230. 
> gigeveirwe, 006, ὃ, = φρουρητήρ, Antb- 

‚812. 

φρουρία, ἡ, f. L. st. φρουρά, LAK, 

φρουρικός, ἡ, dv, (φρουρά) zur Wache od. 
Besatzung gehörig, Dio E 56, 42. 

φρούριον, τὸ, (φρουρός) Wachposten, fester 
Platz, Burg od. Schloss mit Besatzung, Fe 
verb, mit ἡ φυλακή, Ken, Cyr. 1,4, 16. Thne. 
8, 82., τοῖς ἐρύμασι, Plat. Tim. 22. vgl, mit 
Aesch. Eum. 879, Plat. rep. 8. p. 561. B. Thuc. 
5, 80. Lys. 12, 40. u. öft., auch als Gefüngeiss, 
Plat. Ax. p. 363. E., u. metaph, vom Gehirn als 
der Festung der Seele, Anth. 11, 38. 2) die Be 
satzung, die bewachenden Inhaber eines Platzes, 
verb. mit λοχαγίας, Xen. An. 1, 4, 15., od. mit 
dem Gen., τῆς ἀκροπόλεως, Luc, tyr. 7. νεῖ. 
mit Aesch. Prom. 803. Eum. 909, Eur. Or. 758. 
(Die Betonung ist, weil bei einem Demin., welches 
es freilich nur der Form, niebt der Bätg nach ist, 
abweichend von der Regel, Buttm. ausf. Sprach 
2. 8, 334.) 

Φρούριον ἄκρον, 1) Vorgebirge Kypert#, 
Ptol. 5, 14, 2. 2) Φρούριον, Ort im laners des 
Landes der Aruarser, an ir Südküste von Indien 


zur Be 
Το. 4, 


φρουρίς, ἰδος, ἡ, (φρουρός) Schill 
wachung od. Bedeckung, Wachschilf, 
13. Xen. Hell. 1, 3, 17. . 

Φρονρίων, wvos, ὁ, männl. Bigenn., Aristaed- 
1, 20. 

φφουφοδόμος, ον, (φρουρός, δόμος) das Haus 
bewachen ‚ der Hauswächter, κύνες, Antb- 9 
245. f 

Φροῦροι, οἷ, ein skythisches Volk in Serict, 
Dion. Per. 752. u. das. Bust, 

φρουρός, ὃ, (2882. aus προορός, von πρὸ- 
οράω, wie φροίμιον aus προοίμιον u, FE 96 
aus πρὸ ὁδοῦ), der Vorschauer od. Wächter , 49 
vom Wächter der Io, Lue. salt. 43., u. verb, mit 
φύλαξ u. dem Gen. τῆς ἐρωμένης, Ael. vb. 3, 
14., κατέστησεν φρουρὸν ἕνα τῶν λῃστῶν, 98. 
Ephes. p. 84, 6., ὄφιν, Ap. Rh. ὦ, 88. 1436, 
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δράκοντε, Eur. Ion 22., πόσιν, Opp. hal. 4, 240., 
dann die Leibwache, ψρ. τοῦ σώματος ἑαυτοῦ 
ποιήσασθαι, Herod, 4, 7, 8. 13, 13., und pe. 
βασιλέως, ebd, 2, 5, 10., oder Wachhabende 
überh., verb. mit περιπόλοις, Luce. v. Β. 2, 6., 
παραστάτας πυλῶν, Eur. Rhes, 506., φύλακες, 
Plat. rep. 8. p. 500. B., sodann die Besatzung, 
Garnison eines festen Platzes oder einer Stadt, 
Thuc. 2, 6. Xen. Cyr. 1,4, 17. 8, 6, 3. υ. 
ὅδ. Plat, legg. 6. p. 760. C.; doch nennt Xen, 
Bell. 2, 3, 7. auch die von Lysander in den ein- 
zelnen Städten eingesetzten Zehnmänner φρουρούς, 
u. auch bei Plut. Pelop. 16. scheint mehr an jene 
Art spartanischer Obrigkeit zu denken zu seyn, 


Φροῦρος, ὃ, ein Alhener, Inser. 165. 


Φρούσινον, τὸ, f. L. st. Φορούσινον, Stadt 
der Heroiker in Latium, Strab. 5, 3. p. 237. 
φρύαγμα, ατος, τὸ, (φρυάσσομαι) 1) das ha- 
stige Schnauben der Pferde, od, wie Poll. 1, 216. 
sagt, ἡ τῶν ἵππων καὶ ἡμιόνων διὰ μυκτήρων 
ἠχή, ἀγρίῳ φυσήματι ἐκπίπτουσα, oft im Plar. 
mit ἱππικά, Aesch. Sept. 227. 457. Soph. ΕἸ. 718. 
vgl. mit Plut. mor. p. 150. A., auch verb. mit 
φύσημα, Xen. Hipp. 11, 12., ϑυμός ," Plat. mor. 
p. 150. A., τῦφος, Ael. δ. a, 10, 10. Auch vom 
äber, Opp: cyn. 2, 457., u. vom Anschwellen des 
Jordans, LXX. (Jerem. 12, 5.). 2) übertr,, das 
stolze, übermüthige Betragen eines Menschen in 
Geberden u. Worten, im Gegens. zu κατηφεία, 
Theoph. Sim. ep. 46., und verb. mit αὐχήματα, 
Phil. p- 97. A., γαυρέαμα, Plut. Aem. P. 27., με- 
yahavyia, id. mor. p. 1. C. u. das. Wyttenb., 
bez. dureh dr’ ὄφρυσι, Anth. 12, 101., mar 
δικόν, Auth. 5, 282., σοβαρόν, ebd. 5, 18., u, 
τὸ gg. αἴρειν, Ael. h. a. 7, 12. Nach Suid, ge- 
brauchte man es auch ἐπὶ γελάσεως. Constr. mit 
πρός τινα, Luc. cat. 26. [v-»] Darv. 
Fodayuarlas, οὐ, ὃ, ein schnaubendes, wil- 
des, muthiges Ross, übertr. übermütbig, stolz, 
βίον xounwön καὶ φρ. ὄντα, Plut. Ant, 2. 
yodayuds, ὁ, = φρύαγμα, ἵππων, Died. 8. 
19, 31., τράγων, Dion. H. de comp, 16. p. 95. 
φρὔαγμοσέμνᾶκος, ον, (φρύαγμα, σεμνός) 
unbändig, stolz, kom, Wort von einem Menschen, 
der mit unbändigem Uebermuth den Schein der 
6ravität verbindet, bei Ar. Vesp. 135., wo man 
sonst falsch ὀφρυαγμοσέμνακος las. 
φρύακτής, οὔ, ὃ, — φρυαγματίας, Innos, 
Diog. L. 6, 7. 
φρύακτίας, ov, ὃ, — dem vor., Const, Manass. 
ebron. p. 131. 143. 
οὕὔάσσομαε, att. —rrouas, [. ξομαιε, Depon. 
med,, 1) schnauben od. brausen, mit den Füssen stam- 
pfen ἃ. springen, überh. sich wild, ungeduldig 
geberden, vor Ungeduld zittern, zumal von Pfer- 
den, Antb. 5, 202. Callim. I. Pall, 2., varb. mit 
ZURENEeN: Ael. b. a. 6, 44. (s. über deu 
nterschied beider Wörter Schäfer zu Dion. ἢ. p. 
195.), mit γαυριῶσε u. constr. mit πρὸς τοὺς ἀγῶ- 
vas, nach Wettkämpfen schnauben, den Wettkäm- 
pfen ungeduldig eutgegen eilen, Plut. Lyc. 22., 
oder mit ἐπί τε, z. B. πῶλον din’ ἀνδρομέαν 
σάρκα φρυασσόμενον, Anlb. 9, 281. Aber auch 
von Häbnen, u. hier verbunden mit πτερυσσόμε- 
vos, Ael. b. a. 7, 7. 2) übertr, von Menschen, 
wuthig, übermütbig, susgelassen, stolz, hoffärtig 
seyn, stolze Geberden machen, insolent reden, sich 
brüsten, Anth. 12, 33. Plan, 215. Ath. p. 591., 


verb. mit αὐχένα ἐπαίρειν, wie bei den Pferden, : 
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Φρυγετρον 


Phil, Jad. p. 466. A., μακρὰ βαένειν, ebd. p. 454. 
E., oidsiv, Plut. mor. p. 814. C. Constr. mit 
ἐπί τινι, 2. Β. ἐπὶ τῷ πλήϑει τῶν τέχνων, Diod. 
8. 4, 74, ἔν τινε, κ. Β. ἐν τοῖς ἐκείνων πέμ- 
μασε, Anth. 4, 3, 27., ἃ. auch blos τέ (σκῦλα), 
Mel. 22., u. κατά τινος, zZ. B. κατὰ ϑεῶν, Ma- 
nass. 451. Nach Suid. soll Menander das Wort 
in der Bdtg von erschreckt werden, also in gradezu 
umgekehrter, gebraucht haben, Das Act. φρυάσ- 
σω findet sich nur bei den LXX. u. NT. (Ps. 2, 
1. Act. 4, 25.). (φρυάσσομαι ist verwandt mit 
βρύω, βρνάξω u, mit φριμάσσομαι.) 
φρυγᾶνίξομαε, f. ἰσομαι, att. Τοῦμαι, Depon 
med., (φρύγανον) kleines dürres Holz od. Reisig 
sammeln u. bolen, um Feuer anzumachen, Basil. 
bomil. 9. (Das Act, φρυγανέξζω b. Poll. 7, 142.) 
ὑγᾶνικός, ἡ, ὄν, (φρύγανον) = α- 
ul: Tellenariig. So ec Theophr. . pl. 
6. 1, 1., nachdem er περὶ δένδρων καὶ ϑάμνων 
gehandelt hat, περὶ φρυγανικῶν καὶ ποωδῶν, 
vgl. id. ce. pl. 6, 1, 1. Und ἐλαία, ῥόα, μύῤῥι- 
vos φρυγανικώτατα τῇ προςφόψει, ebd. 3, 7, 11. 
geöyävıov, τὸ,. Demin, von φρύγανον, Diosc. 
3, 105. 
φρῦγᾶνίς, idos, ἡ, = φρύγανον, Rusth. Il. 
Era ὅς, ὃ, ( ἐξομαι) das Sammel 
Dyavıouds, ὃ, avikouaı) das Sammeln 
u Holen von Ok Hal od. Reisig, um Feuer 
anzumaceben , Thuc. 7, 4. 13. Polyaen. 1, 18. 
Appian. 1, 158. Poll. 1, 162. 
φρυγᾶνιστήρ, ἦρος, ὁ, (yevyarikonas) der 
dürres Holz od. Reisig zum Feueranmachen 88π- 
melt u. bolt, Polyaen. 1, 18. Dav. als Fem. 
geöyäviorgsa, ἡ, Ar. b. Poll. 7, 141. 
φρύγανίτης, οὐ, ὃ, fem. φρῦγᾶνϊτις, «dos, 
ἐπ φρυγανικός, Const. Manass, ebron. p. 87. He- 
liod. 9, 8, Se. RENTE 
ύγανον, τὸν ὑγω) nac eophr. b. pl. 
1, NAH (ia Ürbieas) anterschieden von δένδρον, 
ϑάμνος, πόα, als τὸ ἀπὸ ῥίζης πολύκλαδον, οἷον 
γάμβρη καὶ πήγανον, dab. im Sing. die Gerte, 
Ruthe, Ar. Fried. 1026., verb. mit κάλαμος, Geop. 
9,6, 3. Sonst gew, im Plur., kleines dürres 
Holz, trockne Aeste u. Gerten, Reisig, bes. um 
Feuer anzumachen, verb, mit ξύλα, Plut. mor. p. 
525. E., φρύγανα συλλέγοντες ὡς ἐπὶ πῦρ, Ken. 
An. 4, 3, 11. vgl. mit Hät. 4, 62. Thue. 3, 111. 
Ar. Av. 643. Xen. Cyr. 5, 2, 15. Lyo. 86, 158. 
Lüe. merc. cond. 32. peregr. 356. Im Sing. τὸ 
pe. ἐπικαίουσι, ῬΙαῖ, mor. p. 553. C. [-»»] 
φρύγανος, n, ον, (φρύγω) ansgetrockuet, aus- 
gezehrt, Poll. 4, 137. er 
dyävopöpes, ον, (φρύγανον, φέρω) dürres 
ER ἐδδτ Raisig Fee re b. Poll. 7, 29. 
güydvaöns, ες, (φρύγανον, εἶδος) reisigartig, 
wie Ring, wie Ruthen od. Gerten, ferulaceus, 
ἡ φύσις φρ., Theophr. b. pl. 6, 6, 2., ὅλη, Sebol. 
B zu Il. 18, 211., ξύλον, Said. 8. v. ayavor, 
σκέπη, Phile pr. an. 83, 19., τὰ φρ. καὶ λαχα- 
γνώδη, Theophr. h. pl. 1, 3, 4, φρ. τὲ, ebd. 2, 
1, 3. Geop. 7, 8, 3. 
Φρύγες, οἱ, 8. Φρύξ. ν 
φρύγετρον, τὸ, (φρύγω) 1) ein Gefäss, Gerste 
darin zu rüsten, wahrsch, nach Art unsrer Raf- 
foebrenner od. Kaffeetrommeln; weil sich ein sol- 
ches in jeder Wirthschaft befand, befahl ein Ge- 
setz Solons, τὰς νύμφας ἰούσας ἐπὶ τὸν γάμον 
φρύγετρον φέρειν σημεῖον αὐτουργίας, Poll. 1, 
246. 6, 64., womit Pliuius das röm. novae nuptae 


= 


[-v» 


Φρυγευς 


farreum praeferebant vergleicht. 2) ein Halz, Ge- 
rösteteg damit umzurühren. Hesych. [-v»] 
φρῦγεύς, das, ὃ, (φρύγω) der Rüster, Ge- 
fiss zum Rösten, wie φρύγετρον, auch vom Men- 
sehen, welcher φρύγειν, Poll. 1, 246. 7, 181. 

yeiysio, = φρύγω, Poll. 7, 181. 

geiyla, ἡ, (φρύγω) die Rösterin , Hesych. 
(ew. L.). 

φρυγία, ἡ, = φρυγῖτις, eine Sommerpflanze, 
asplenium, Diose, netb. 460. 

Φρυγία, ἡ, 1) das Land der Phrygier in 
Kleinasien, 11. 3, 185., später, d. bh. in der per- 
sischen Zeit, io Gross- u. Kleinphrygien eioge- 
tbeilt, Strab. 12. p. 563., u. wohl auch ἡ παρ 
Ἑλλησπόντῳ od. ἐφ᾽ ᾿Ελλήσποντον genannt, indem 
es auch Troas in sich begriff, Xen. Cyr. 2, 1, 5., 
od. ἡ Ἐπίκτητος, das südlich vom Olymp gele- 
gene, Strab. 12. p. 563. u. ὅδ. 2) ein Ort auf 
der Spitze des Berges Oeta im Thessalien, wo 
Herakles sich verbrannte, ἀπὸ τοῦ ἐκεῖ πεφρύ- 
χϑαι, Steph. B. Callim. Dian. 159, 3) Name 
einer Nympbe, Tochter des Aeropos, Steph. 8. 
v. Arorivn u. Serv. zu Virg. Aen. 1, 182. 

Φρύγια, τὰ, Ort zwischen Böotien u. Αἰ κα, 
Thae. 3, 22. Steph. B. 

Φρυγιακός, ἡ, ὄν», phrygisch, Strab. 10. p. 
721. Atb. p. 332. 

φρυγιατικόν, τὸ, eine Pflanze, Geop, 12, 1, 2. 

Φρυγίζω, (Φρύγες, οὗ die Sitten der Phry- 
gier nachabmen, den Phrygier spielen, Bustb. zu 
Bion. Per. 93. 

Φρυγικός, ἡ, ὁν, (Φρύξ) phrygisch, Dion. 
B. 1, 76. 

Φρύγιλλος, ὃ, ein berübmter Steinschneider 
u. Münzgraveur, R. Rocbette letir. ἃ M. Schorn 
81. Lessiog antiqu. Br. Th. 1. 8. 145. Winckelm. 
Th. 5. 8. 256. 

φρυγίλος, ὃ, ein unbestimmter Vogel bei Ar. 
Av. 763. δ man vergleicht damit das lat. frin- 

la. [συν 
ni rel: Adv., (φρύγω) ein Spiel mit ge- 
rösteten Bohnen, gew. 0. παίζειν, Hesyeb. (Poll. 
9, 114. setzt au die Stelle der Bobnen Knöcbel.) 

φρύγιον, τὸ, dürres Holz, Brennbolz, LXX. 
(Ps. 101, 3.). Auch ein sonniger Platz, Trocken- 
platz (τόπος, ἔνϑα εἰώϑασι τὰ φρυγόμενα ἐπι- 
τιϑέναι, Beracleota ia Cat. pp. 99. t. 3, p- 6); 
λέσχαι, τὰ φρ. καὶ ἀλεεινοὺς τόπους sagt Bt. M. 
s. v. λέσχαι. Neutr. von 

φρύγιος, da, τον, (φρύγω) dürr, trocken, 
Hesyeb. {τὸν 

Φρύγιος, la, sor, phrygisch, go. γῆ, Bur. 
Iph. A. 1627., ὄρη, Theoer. 20, 35., ἄστυ (Troja), 

ur. Or. 1382., ἡ Φρ. δαίμων, die phrygische 
Gottheit Kybele, u. ra Φρύγια, ihr Gottesdienst, 
u. so De. δείματα, Eur. El. 457., ὁ Aids, phry- 
gischer Marmor, dab, xioves, Themist. 219, 26., 
bes. aber ἁρμονία, τόνος, μέλος, αὔλημα u. ähnl,, 
die vom Marsyas erfundene Flöteomelodin, die 
Wauth erwecken sollte (τὸ ἔνϑεον war das ihr Bi- 
geutbümliche, Luc. barm. 1.), dah. beim Got- 
tesdienste der Kybele, unrega, gebraucht, Eur, 
Tro. 546. Ipb. A. 576. Bacch. 127. Plat. mor. 
p- 1134. A. 1137. Ὁ. 1142. F. 1143. B. [vv] 
Φρυγίος, ὁ, männl. Eigenn., Arcad. p, 40, 8, 
᾿ς Φρύγιος, ὁ, 1) Nebenfluss des Hermos io Ly- 
dien, Strab. 13. p. 626. App. Syr. 30. 2) ein 
Milesier, Polyaen. 8, 35. 3) Sohn des Neilens 
Plat. virt, mul. 5. Ilsspia. - 


Φρυχτωρια 


Φρυγιστί, Adv., auf-Phrygisch, io phrygischer 
Melodie, verb. mit Joguori, Plat. rep. 3. p. 399. 
A. Plut. mor. p. 1134. 8. Schol. V zu Il. 18, 26., 
Ὁ. ἡ Φρ. ἁρμονία, Clem. Al. 658. 

φρυγῖτις, «δος, ἡ, = φρυγία, eine Sommer 
pfanze, asplenium, Diose. noth. 460. 

φρύγμα, aros, τὸ, (φρύγω) das (redürrte, 
Getrocknete,, v. L. in LXX. (Lev. 2, 16.). 
u φρυγμός, ὃ, das Döürren, Rösten, Hesych. 

on 


φρύγω, auch φρύσσω, φρύττω, (Tbeoer. 6, 
16. 12, 9.), füt. ἕω, aor. pass, ἐφρύχϑην, 6}. 
Hom. 14, 4., u. ἐφρύγην, Geop. 7, 12,9. 14, 
18, 4., dörren, rösten, braten , zuerst ep. Hom. 
14, 4. u. im Orac. b. Hdt. 8, 96. (v. L.) Thuc. 
6, 22. Ar. Eccl. 221. Ran. 511. Cratin. b. Plut, 
Sol. 25. Lue. asin. 6.28. Geop. 5,9, 5. 9,21. u. öf. 
Aleiphr. ὃ, 27. Schol. Ar. 448.; insbes. vom Bren 
ven der Tüpfergefässe, Hom. ep. 14, 4., von 
der Gluth der Sonne, Theoer. 12, 9. 16, 16 Ael. 
b. a. 7, 48., od. ὑπὸ δόμους φριν wie torrere, 
Anth. 7, 293. Ael. h. a. 1, 47. 17, 37. Phile de 
anim. 6, 2., auch φρύγει τε δρᾶμα καινόν, Te 
leelid. fr. ine. 2. (Dav. φρυκτός, so wie im Lat, 
frigo, frieus, frux, fructus.) [Ὁ] 

Φρύγων, ὠνος, ὃ, männl. Eigenn., Inser. 175 

φρυκτεύω, (φρυκτός) anbrennen, entzünden, 
Nicet, ann. 21, 3. 

φρυκτός, n, dv, Adj. verb. von φρύγω oder 
φρύσσω, 1)gedürrt, gerüstet, gebraten, ἅλες, Geop- 
7,12, 1. 10, 9, 12., ῥητίνης, ebd. 16, 17., 0 
ὑμᾶς δᾳδὶ φρυκτοὺς σκευάσω, Ar. Vesp. 1331. 
Adv. φρυκτῶς, v. L. st. φρικτῶς, Porpb. in Al- 
latii exe. 272. 2) als Subst. ein Feuerbrand, eine 
Fackel, αἰϑαλοέντες, Anth. 5, 294., bes. ein 
Lärmfeuer, ein Feuerzeieben, mit dem ausgestellie 
Wächter Signale geben, wie sie noch jetzt in 
der Schweiz gebräuchlich sind, Aesch. Ag. 80. 
273. 283., gew. im Plur., Feuerzeichen, wodarch 
ausgestellte Wachposten das Anrücken von Bülfs- 
truppen od. von Feinden (φρυκτοὶ φίλιοι ἢ πολέ- 
ıoı) sowohl zu Lande a's zur See sigaali irten, 
dah. φρυκτοὺς ἀνίοχειν, Feuerzeichen aufstocken 
od. geben, φρυκτοὶ πολέμιοι αἴρονται, es Wer 
den Feuerzeichen vom Aurücken der Feinde geg® 
ben, Thuc. 2, 94, 3, 22. Aristid. t. 4. p- 225. 
Synes. ep. 130., u, übertr. ebd. 520. Ueberb. 
ein Zeichen, Vor- od. Anzeichen, gg. καὶ σῆ- 
μεῖον, Clearch. δ. Ath. p. 669. F. ΡΒ) ὁ gpeuxröi, 
sc. κύαμος, wie ψῆφος u, κλῆρος, ein Stimm! 
chen, Stimmtäfeleben , Loos, weil men in Athen 
dazu geröstete Bohnen zu gebrauchen pflegte, Poll. 
8, 18., dergleichen auch nach Delpbi mit einer 
Bemerkung (einem Namen) darauf zur Beiragung 
des Orakels geschickt wurden, Plut. mor. p. 49%. 
A. B. Hesych. c) οἱ φρυκτοί, sc. ἰχϑῦς, eine 
Art kleiner, gering geachteter Fische, Bratfische, 
Annxandr. b. Ath. 6. pi 227. B. Alex. ebd. 7. P- 
303, A. 

ὡρέω, 1.j0w, (φρυκτωρόρ) 1) durch näch- 

liche Feuer, Fenerbrände, Fackeln nd. Lärmfeuer 
Zeichen geben, Din. ὃ, Harpocr. 2) mit dem Act., 
πολεμίους, Feinde dureb nächtliche Feuer anmel- 
den; ebenso im Pass. , φρυχτωροῦνταί μοι wit 
προςπλέουσαι, mir werden beranrückende Schifle 
signalisirt, Thuc. 3, 80.  Dav. 

φρυκτωρία, ἡ, das Geben eines Signals dureh 
einen Feuerbrand, eine Fackel od. ein Feuerzei- 
eben, das Zeichengeben durch ausgestellte Fever- 


| wachen, Aesch. Ag. 33. 476. Soph. fr. 370. D. 


Φρυκτωριον 


Ear. Rhbes, 55, 128. Ar. Av. 1161. Thuc. 8, 22. 
Toemist. 281, 5. Motaph. τὰς μαινόλεις τῆς ὀργῆς 
φρυκτωρίας, Theopk. Sim. h. 3. p. 117, 13. Phi- 
lostr. p. 183, 15. j 

φρυκτώριον, τὸ, der erhöhte Ort od. Wach- 
posten , auf dem der φρυκτωρός wacht und von 
dem berab er die Feuerzeichen gibt, Plut. Pomp: 
24., dab, später auch der Leuchtthurm, Herod, 
4, 2, 15., von 

φρυχτωρός, ὃ, (φρυκτός 2., οὖρος) 1) Feuer- 
wächter, Feuerwache, ein Wächter, der des 
Nachts auf einem erhöhten Orte wacht u. durch 
verabredete Feuerzeichen, Feuerbrände od. Fak- 
keln Signale gibt, anrückends Feiude anmeldet u. 
dgl., s. Aesch. Ag. 576. Thbuc. 8, 102. Vgl. über 
denselben Gebrauch bei wilden Völkern Vaillant’s 
zweite Reise Th, 2. S. 215. der Forsterschen Ue- 
bers. 2) das Feuerzeichen selbst, Lycophr. 345. 


Manass, chron. p. 87. 
φρυμαγμός, = φριμαγμός, Thom. M. p. 901. 
φρυνέος, ὁ, = φρῦνος, Et. M. 
φρύνη, ἡ, wie φρῦνος, 1) die Kröte, Arist. 
b. a. 2, 15. Theophr, fr. 6, 1, 15. 15, 1. Nie. 


al, 588. 589. 2) Bein. einer berühmten Bublerin | 


in Athen wegen ihrer Blässe, deren wahrer Name 
Mvnougern war (nach Apd. gab es zwei, von 
wolchen die eine Κλαυσέγελως, die andere Ia- 
πέρδιος hiess), Ath. 13. p. 591. Ael. v. h. 9, 32, 
Gal, protr. 11. [--] 

φρύνιον, τὸ, eine Pflanze, auch βατράχιον 
u. ποτήριον genanat, Plin, 25, 10, 76. 27, 12, 
98. Diosc. noth. 452. 465. [Ὁ] 

Φρῦνις, ö, männl. Eigeun. a) eines Kitbarö- 
den aus Mitylene, Ar. Nub. 967. Plut. mor. p. 
84. A. (wo man Φρύννεν liest). b) eines Lakedä- 
moniers, Thuc. 8, 6 

Doüvioxos, ὃ, a) Feldherr der 10000 Grie- 
chen aus Achaja, Xen. An. 7, 2, 1. b) ein 
Thessalier, Inser. 150. 

Φρύνιχος, δ, 1) ein athen. Feldherr u. De- 
magog während des peloponnesischen Krieges, Thuc. 
8, 25. 27. 69. 92. Lyo. 112. Lys. 25, 9. u. öft, 
Plut. Ale. 25. Er versprach dem Spartaner Astyo- 
chos, ibm das athen. Heer in die Hände zu spie- 
leu, u. warnte dann die Atbener vor dem von ibm 
selbst angestifteten Ueherfall der Spartaner, Thue. 
8, 48. 50. Polyaen. 3, 6.; dah. Φρυνίχου πα- 
λαίσμασιν bei Ar. Rau, 689., was nachber 
sprüchwörtlich wurde, Diog. prov. 8, 29. Apost, 
19, 39. 20, 40. Hesych. Suid, 2) ein Archon 
O1. 110, 4., Diod. 8. 16, 89. 3) ein alter Trauer- 
spieldichter, Nachfolger des Thespis, Hät. 6, 21. 
Ar. Av. 750. u. öft. Plut. Them. 5. 4) ein Dich- 
ter der alten Komödie, Ar. Ran. 13. Vesp. 1302. 
u. das, die Schol. Suid. 5) eio Sebauspieler, Ar. 
Vesp, 1294. Schol. zu Ar. Av. 750. And. 1, 47. 
68. 6) ein Flötenspieler, Alh. 12. p. 538. 7) ein 
Sophist und Attieist, ed. Lobsck 1830. 8) ein 
Pyibagoräer aus Tarent, lambl. v. Pyth. p. 36. 

Φρυνίων, mvos, ὃ, ein Päonier aus Atben, 
luscr. 103. u. Dem. 59, 30—49., ein Kepbisier, 
laser. 656. 

φρυνοειδής, ἐς, (φρῦνος, εἶδος) krötenartig, 
krötevähnlich an Gestalt od. Farbe, Arist. probl. 
1,22. 

Φρῦνοί, οἷ, ein Volk in Indien, Strab. 11, 
11. p- 516. 

φρυνολόχος, ον, (peüvos, λοχάω) den Kröten 


Φυγαδευτήριος 


nachstellend, Beiw. eines Raubvogels, Arist. h. 
a. 9, 36. (Bekk, φρυνολόγος, Kröten sammelnd). 
φρῦνος, ὁ, wie φρύνη, 1) die Kröte, Arist, 
bh. a. 9, 40, Nic. al, 580. Luc. pbilops. 12. Plut, 
mor. p. 537. A. 727. F. Apd. 2, 8, 4. Geop. 2, 
18, 14. Babrias 28, 6. sagte auch ἡ φρῦνος, 
aber 24, 4. ὁ po. 2) ein griechischer Töpfer, 
dessen Name auf eioer Volcenter Vase erhalten 
ist, R. Rochette lettr. a M. Schorn p. 56. 
Φρύνων, ὠνος, ὃ, 1) ein Thebaner, Vater 
des Attaginus, Hdt. 9, 15. 2) ein olymp. Sieger 
aus Athen, Strab. 13, 1, p. 599. 3) ein Athener 
Κυυὰ Anhänger Philipps, Aesch. 2, 12. Dem. 19, 
189. p. 229. Luc, Dem. ene, 41. Harpoer. 4) ein 
Leontiner, Paus. 5, 22, 7. 5) ein Erzgiesser, 
Schüler des Polyklet, Plin. 34, 8, 50. 
Poüvowöas, ov, ὁ, ein berüchtigter Gauner 
in Atben, Ar. Thesm. 861. Plat. Prot. p. 327. 
lsocr. 18, 57. Aesch. 3, 137. Harpoer. Dav. 
Φρυνώνδειος, ον, gaunerisch,, betrügerisch, 
Bekk. An. p. 71, 25. 
| Φρύξ, ὁ, gen. Φρῦγός, der Phrygier. Sie 
' wobnen bei Hom. Il. 2, 864, 16, 717. am San- 
gariosflusse u. sind nach Hdt. 7, 23. aus Thrakien 
| eingewandert, später übel berüchtigt u. als Schimpf- 
Γ᾿ name für Sklaven viel gebraucht, Eur. Or. 1447. 
Xen. veot.2, 3,, auch oft mit Troer gleichbedeutend, 
Bor. Hec. 4, 350. Tbeocr. 16, 75.; als Adj. bei 
Sachen, Φρὺξ τρίγωνος, Soph. fr. 361. D., oder 
beim Neutr., μειρακίου Dovyös, Ach. Tat. 2, 37. 
54. 2) Name eines Sklaven, Ar. Vesp. 440. 
Φρύξα, ἡ, 1) Name einer Nymphe, Paus. 8, 
47,2. 2) v. L. st. Polka, Pol. 4, 77, 9. 
Φρύξος, ὁ, v. L. st. Φρέξος, Paus, 2, 36, 
6. Apost, prov. 13, 48, 
φρύσσω, att, φρύττω, —= φρύγω, Thecer. 6, 
16. (v. L.) 12, 9. (v. L.) Geop. 2, 14, 6. Alex. 
Aphr. 2. 
φῦ, ein gewöhnlich mehrmals wiederholter 
Ausdruck des Schmerzes, Unwillens, Absoheus 
od. Ekels, wie φεῦ, Ar. Lys. 304. Luc. pbilo- 
patr. 2. . 
φῦ, ep. 3 aor. 2. von φύω st, ἔφυ. 
φυά, ἡ, dor. st. φυή, Scol. 5, 2. in Anth. 
Iyr. ἢ. ih ( ) Flüchl 
ὕγαγωγός, ὄν, ἄς, ἄγω) Flüchtlinge 
rel 5 Fskkeek Biegen αὐ: L. b. Po- 
lyaen. 8, 16..260., wo Lobeek zu Phryn. p. 383. 
λαφυραγωγός lesen will. 
püyade, ep. Adv., (φυγή) in die Flucht, zur 
Flucht, dah. zurück, Il. 8, 157. 11, 446. 16, 
697. u. Schol. A zu den zwei letzten, bes. zur 
letzten St. (φύγαδε μνώοντο, d. h. sie dachten auf 
Flucht), u. mit hinzugefügtem εἰς ἕλος ὁρμηϑέντος, 
Ap. Rh. 2, 829., zsgz. Fe [νυν 
φύγαδεία, ἡ, (φυγαδεύω) eig. das Vertreiben, 
Verbanneu , ‚gebräuchlich aber nur als Flucht, 
Verbannung, Pol. 6, 14, 7. Euphor. b, Steph. B. 
s. v. Aoßworos, Schol. V zu Il. 13, 513., u, 
im Plur. φυγαδεῖαι, die Verbannten, LXX. Esr. 4, 
15. Ezech. 17, 21. ‚ 
giyadsiov, τὸ, (φνγαδεύω) Zufuchtsort, Frei- 
statt, LXX. (Num. 35, 16.). 
gpiyüdsvrios, da, &ov, Adj. verb. von φυ- 
γαδεύω, zu verbannend, Jambl. v. Pyib. p. 47. 
φὔγἄδευτήριον, τὸ, = φυγαδεῖον, Philo in 
Flacc. p. 988. A. Anna Comn. 12. p. 352. D. 
LXX. Num. 35, 6. Jos. 20, 2. 3. u. öft, Von 
φῦὔγἄδευτήριος, da, ἐον, zur Freistätte gehörig, 
πόλεις, Joseph, hypomn. 70. Socrat. h. eccl. 3, 8. 


Φυγαδευτικος 


ἄδεντικός, ἡ, 6», (φυγαδεύω) vertreibend, 
μα δύναμιν πνεὶς φυγαδευτικήν, Heliod. 
8, 1. p. 335. vgl. mit Phot. 8. μαυτῆρες (puya- 
δευτικὰ χρήματα εἰρπράττει:») u. Clem. Al, paod. 
2, 5. p. 168. > 
φῦγἀάδεύω, (φυγάς) 1) aus dem Lande ja- 
des Landes verweisen, zum φυγάς machen, 


gen 
. 3, 8. u. öft. Arist. pol» 


Xen. Hell. 6, 4, 19. 7, 
3,4. Pol. 4, 35, 5. 13, 6, 6. Diod. 1, 67. ἀν 
10. 11, 58. Plat. Pelop. 14. Demetr. 24., und 
übertr., τὸ ϑῆλυ τοῦ βίου φυγαδεύεις, Luc. am. 
38. Heraclid. all. 12. p. 42,331. Theoph. Nonn. 261., 
mit dem Zus. ἐκ τῆς πόλεως, Dem. 40, 32. p. 1018. 
u. ähol. Died, 8. 4, 57., od. ds ταρτάρου μυ- 
χούς, Luc. am. 32,, u. mit ἀπό τινος, so οἱ φυ- 
γαδεύοντες ἀπὸ τῶν κακῶν, LXX. (1 Macc. 2, 
43.). Im Pass., vorbannt werden, Xen. Hell. 2, 
4, 14. Diod. 8. 14, 87. Piut. mor. p. 605. B. 
Luc. maer. 8. Schol. V zu Il. 18, 483., u. we- 
φυγαδευμένοι, die Verbannten, Plut. Ant. 15. Dion 
22. 2) intr., ein Verbannter soyn, in der Ver- 
bannung leben, Pol. 10, 25, 1. s. Lob. zu Phryn, 
p- 358. ᾿ 
φύγαάδίας, οὐ, ὃν der Vertriebene, Manass. 


663. 
ἄδικός, ἡ, dv, den ἄς, Flücht- 
ling "Ὁ Verbannten betreffend, ibm gehörig, eigen 
od. geziemend, τὴν φ. προϑυμίαν, Thue. 6, 92., 
ἐλπίδες, Plut. Pel. 8., ἡ διακαιολογία, Plut. Mar. 
43., οἰκονομία, Plut. Arat. 14., φυγαδικῆς 
εἰς πατρίδα χαρᾶς, ἃ. ἃ. Flüchtlingsfreude, wenn 
er ins Vaterland zurückkommt, Plut. mor. p. 
943. €., νῆσος, Flüchtlingsinsel, ebd. p. 603. B., 
στρατιά, ein aus Flüchtlingen mn Heer, 
Diod. 8. 20, 31., m. τὸ puyadınöv = οἱ φυγά- 
des, Diod. 8. 18, 32. 
φυγαδικοί = φυγάδες, Pol. 23, 10, 6. 2) act., 
fortscheuchend, abhaltend, mit Gen. πυρός, Heliod. 
8, 11. p. 335. Cor. Adv. φυγαδικῶς, nach Art 
der Flüchtlinge, ζῆν, Plat. Tim. 24. 
ὕγάδις, Adv., fiehend, auf der Flucht, Et. 
M. p-. 806, 8. Bekk. An. p. 1317. 5. Köttl. Ao- 
eentl. 8. 94, 2. Wagner Accentl. 8. 108. [ἀ] 
ὕγάδοϑήρας, ου, ὁ, (φυγάς, ϑηράω) der 
auf Flüchtlinge od. Verbannte Jagd macht, sie aus- 
Γαδ Pol. 9, 29, 3. Plut. Dem. 28. mor. p. 846. 
, 849. B. 
giyalzuns, ον, ὁ, (φεύγω, αἰχμή) den Speer 
od. den Krieg fliehend, unkriegerisch, feig, Aesch. 
Pers. 984. Callim. fr. 117. Nur poet. 
φύγανθρωπεύω, (vom ungebr. guyasdomnos) 
Menschen fliehen, vor Menschen fliehen, sis ἐρη- 
μίαν, Aretae, ohron. 1, 6. Dav. 
φύγανθρωπία, ἡ, Menschenscheu, Arstae. 
ehron. 1, 5. ἢ ᾿ 
αρσενία, %, (φεύγω, σην) Männer- 
PR ng see 4,64. Charit. 593. 
φῦγάς, ados, ὁ, ἡ, (φεύγω, φυγεῖν) Nüchtig, 
Flüchtling, bes. landesflüchtig, ein Verbannter, 
Verwiesener, Vertriebener, zuerst bei Hdt. 8, 65., 
ἃ. mit hinzugef. ἀνήρ Xen. Bell. 4, 1, 4. Isoer, 
9, 19. p. 192., veorb. mit ἀλήτης, Aesch. Ag. 
1255., πτωχός, Soph. OC. 445., ἱκέτις, Aaieh: 
Suppl. 345 , δοῦλος, And. 3, 29. p. 27. an 
sagle φυγὰς Ads, οἰχήσεται u. ähal., Sopb. OC. 
378. Kur. Hec. 1172. Ael. h. a. 2, 30., ἐξηλή- 
λαμαι, ἐξεκηρύχϑην, Sopb. OC. 1282. 430., und 
γάδα ποιεῖν τινα, Xen. Hell. 4, 1, 40., u, mit 


ὧν λαοῦ, Gen., τῆς πατρίδος, Plat. Ale, 2. p. 145.. 


B, φυγὰς ἀνθρώπων, menseheuschen, Plut, Ant. 


Dion. H. 6, 68., auch oi | 


Oyyn 


69., τῆς πονηρίας, ὀργῆς, Thuc. 6, 92. LXX 
Constr. wird es theils mit dem Gen., τῶν Mil 
σίων u. äbnl., Xen. An. 1, 1, 10. Plat. Ale. 2. p. 
142. A., iheils mit ἐξ, se ἐξ Ἤλιδος, Xen. Hell. 3, 
2,29., ἐκ “αρίσσης, Xen. Hell. 6, 4, 34. 
Piat, Cat. maj. 9. vgl. mit Plat. Tim. p- 85. E., 
tbeils mit ἀπό, so ἀπ᾽ οὐρανοῦ, Aesch. Suppl. 211. 
vgl. mit Eur. Or. 763., u. ἀπ᾽ αὐτοῦ γένηται, 
Plat. legg. 5. p. 733. A., od. in dem Sinne als 
Ueberläufer, παρὰ Μήδων, Ken. Cyr. 6, 3, 11. 
auch sagte man φυγὰς ὑπό τενος, id. Hell. 1, 5, 


19. 4]. v. Β. 4, B., ἔνϑεν u. ἐντεῦϑεν, Ken. 


An. 5, 6, 23. Lys. 13,64. p. 135. Mit Σά- 
wos verbanden erscheint os Kon. An. 1,7, δ. 
Doch wird es auch gleich φυγών mit dem Acc. 
eonstr., Plat. legg. 9. p. 855. C. Von Tbieren 
heisst es πτηνῶν ἀγέλας τόξοισιν ἐμοῖς φυγάδας 
ϑήσομεν, Bur. lon 109., 9. τῆς καλιᾶς, Ael. b. 
a. 2, 49., übertr. φυγὰς κοίτης, Antb. 5, 207. 

φυγγάνω, Nebenform von φεύγω, Aecsch. 
Prom. 511. Sopb. El. 130. 

φύγδα, Adv., zagz. aus φύγαδε, in die Flucht, 
fiehend, Aesch. Eum. 246., poet. 

φύγδην, Adv., (φυγή) = φύγαδε, in die 
Flucht, fliebend , Nic. ther. 21., poet. 

' φύγεϑλον, τὸ, =rö φλεγμονῶδες, ἐρυσιπεὶα- 
τώδης φλεγμονὴ τοῦ ἀδένος, Theoph. Nonn. 247., 
also Entzündung, Geschwulst, Verhärtung der Dri- 
sen neben der Schaam, im Schooss u, unter des 
Achseln, Gal. ad Glaue. 2, 1. (sollte wohl ger- 
γεϑλον heissen, von φρύγω). 

Φύγελλα, τὰ, 5. Πύγελα. 

Φύγελλος, ου, ö, männl. Eigenn., NT. 

φύγεργος, ον, (φεύγω, ἔργον) die Arbeit 
fiehend od. scheuend, Ar. b. Bt. M. βλάκε;. 

φὕγή, ἡ, (φεύγω) die Flucht, ‚zuerst in der 
Od. 10, 117. 22, 306., im Plar. entgegenges. den 
διώξεις, Xen. Hipp. δ, 4. Plat. legg. 1. p- 
A., verb. mit μετάστασις, Plat. ep. 7. P+ 338. A. 
Plat. mor. p. 166. C., παρατροπαί, ebd. p- 168. 
B., ἀναχώρησις, Luc. Tox. βάν, u. als Erschlaf- 
fung der Zeugungtheile, αἰδοέων φυγαὶ καὶ dva- 
χωρήσεις, Plut. ποῖ, p. 442. E. Sie hiess of 
ἰσχυρά, Xen. Cyr. 7, 1, 26., und man sagle iv 
ge u. ἐν ταῖς φυγαῖς, δα der Flucht, Plat, 

ach. p. 182. B. Ar. Ecel. 243., od. φυγὴν αἰρε- 

σϑαι, εἰς φ. ὁρμᾶν od. ὁρμᾶσϑαι, Eur, Aber 
54. 143. Xen. Cyr. 4, 2, 28., φυγὴν ποιεῖσϑαι, 
Plat, legg. 5. p- 737. A., od. auch ἰσχυρὰν τὴν 
φυγὴν τοῖς πολεμίοις κατέχων ἐποίει, 6Γ veraf- 
sachte bei den Feinden eine gewaltige Flucht, Xen. 
Cyr. 1, 4, 22., vorzüglieb aber im Dat., φυγῇ 
ἀναχωρεῖν, λείπειν τὸ χωρίον, Plat, conv, P- 231. 
A. legg. 6. p. 770. E. Xen. Ages. 2, 29., U. äbol, 
φυγῇ πόδα νωμᾶν, Soph. OR. 468. vgl. mit Baur. 
Bacch. 437. Hec, 1064. Herc. f. 1081., u. gersdt 
so ist auch Ear.' Or. 1468. El. 216. nieht 
als Adj. = φυγάδι zu erklären, sondern es heisst 
in eiliger Flucht. Am häufigsten steht 90 
φεύγειν, Plat. conv. p. 195. B. Luc. adv. Ind. 
16. Aristid. t. 1. p. 26. Liban. t. 4, p. 136., #© 
es aber überall nicht in eigentlicher Bätg, 508, 
dern von der Scheu vor etwas (vor τὸ γῆραιν τὰ 
ἐργαστήρια u. 5. w.) steht. Nur LXX. (Jerem. 
26, 5.) steht es im eigentlichen Sinne, 8. Lob. paral. 
p- 524., sonst unterschieden von φυγὴν U- guyas 
φεύγειν, Plat. leg. 4. p- 706. Ὁ. apol. Ρ 21.A- 
Lys. 13, 74. p. 136., welches heisst: landesNüch- 
tig seyn, in die Verbannung gehen, δ. unter » 
Uneigentlich bedeutet es aueb Heilmiltel, voor 


Dv; nor 


φυγάς, Soph. Ant. 364, vgl. mit OC. 2R0., oder 
die Scheu vor etwas, φυγὰς λέκτρων, Enr. Hel, 
805., δουλείας, Bur. Cyol. 44., τῶν ἀγαϑν, Plat. 
ἀφῇ, p. 416. A. Tim. p. 69. D., τοῦ ἀλλοτρίου, 
τῶν ἀδικημάτων, Plut. mor. p. 997. E. 159. C., 
od. endlich (yuyai εὔϑετοι) — καταφυγαί, Zu- 
luchtsstätten, Diod. $. 17, 7%. Und so wurde 
es auch von Tbieren, z. B. dem Schwärmen der 
Bienen, gebraucht, Phile 96. b) bes. die Vertreibung, 
Verjagung, Verbannung, Landesverweisung , Exil, 
verb, mit ἐκβολή, Plat. ep. 7. p. 350. C., mit ava- 
daouois, Pol. 4,81, 13. Man sagte φυγὴν δικάξειν 
τινί, Aosch. Ag. 1386., ἐπιβάλλειν τινὶ ἔκ τινος 
(χώρας), Hät. 8, 3. Plut. mor. p. 218. F., ferner 
φυγῇ ζημιοῦν τινα, Eur. Or. 898. Plat. Gorg. p. 
515. D., φυγὴν καταγιγνώσκειν, καταδικάξειν τι- 
vos, bys. 4, 38. p. 143. Luc. de m. Per. 10., 
φυγῆς τιμᾶσθαι, Plat. apol. p. 37. C., od. φυγῆς 
ἄξια ποιεῖν, Isoer. 16, 14. p. 349. Sie konnte 
ἀΐδιος seyn, Lyc. 21. p. 150. Plut. Cor. 20., u. 
man sagte ἡ φ. ἐστὶ ἐπὶ φόνῳ, And. 1, 78. p. 10., 
und fügte ἐκ γῆς, Soph. OR. 569., oder den 
Gen. τῆς πατρίδος hinzu, Lys. 3, 42. p. 100. 
Auch im Plur. Baur. Hipp. 1043. u. das. Valck. 
Plat, polit. p. 309. A. Isoer. 4, 116. p. 64. u. 
öft. 2) in collectiver Bdtg steht ἡ φυγή nicht 
selten für οἱ φυγάδες, Thuc. 8, 64. Aeschin. or. 
?, 143. p. 47. Plut, Rom. 18. ‚Aristid. t. 1. p 
172. 486., πὰ man sagte τὰς φυγὰς συλλέγειν, Plat, 
legg. 3. p- 682. E. vgl. mit Plut. Flam. 12., und 
τὴν ar κατάγειν, Xen. Hell. 5, 2, 9. 
φύγῃσε, φύγῃσιν, ep. 3 sing. conj. aor. 2. 
act. st. φύγῃ, von φεύγω, W. 8. 
göyivda, Adv., nur von einer Art Spiel ge- 
braucht, Fliebens spielen, Tbeogn. b. An. Bekk. 
3. p. 1353. 
ὑγοδέμνιος, ον, (δέωνιον) das Bett, bes, 
das Ehebatt od. die Ehe fliehend, ebeschen, von 
der Athene Anth, 6, 10., post. 
φύγόδεμνος, ον, — dem vor., Nonn. Dion. 
‚98. 
piyodixeo, f. now, (φεύγω, δίκη) Rechts- 
bändel fliehen, einem Process ausweichen u. zu 
entgehen suchen, Dem. 40, 16. p. 1013. Dav. 
göyodixia, ἡ, Processscheu, Ausweichung 
desselben durch Nichterscheinung vor Gericht, 
ei Pnaen m ) 
ὕγόλεκτρος, ον, (φεύγον, λέκτρον) = φυ- 
γοδέδντοο, die Ehe fiehend, poet., Orph. h. 31, 
8. (φυγόλεκτος ist falsche Lesart). 
giyouäydo, f. ήσω, die Schlacht, den Krieg, 
den Streit fieben,, vermeiden, Pol. 3, 90, 10. u. 
öft., im Gegens. zu τολμᾶν u, mit dem Zus. ἐν 
ταῖς ἁμίλλαις Plut. Lye. 18. vgl. wit Diod. 8, 
19, 42. (wo es Rbodomannus falsch durch fu- 
giendo pugnare übersetzt hat), 8. Baehr Philop. 
nn ) die Schlacht 
ὕγόμᾶχος, ον, (φεύγον, μάχη) die Schlacht, 
den ie. überh. Ge streit Niehend od. ver- 
meidend, Gegens, φιλόμαχος, Simon, b, Stob. fl. 
118, 6. Gaisf. 
güyökevos, ον, (φεύγον, ξένος) Fremde od. 
Gastfreunde scheuend, ibnen abbold, dab. = xa- 
κόξενος, Piad. Ol. 10, 17. L 
piyoröhsuos, ον, (φεύγω, πόλεμος) pros. = 
dem poet. güyorrölsuos, Schol, BLV zu Il. 8, 
77. Schol. Dem. 6. Mid. 91 R. , 
φὕγόπολις, sag, ὃ, ἡ, ze: πόλιρ) die 
Stadt Niehend od. meidend, Et. M, 
11. Th, 
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φίγοπονέω, f. Yom, (φυγόπονορ) die Arbeit 
scheuend, Orig. 6. εἰς. 348. 

φἴγοπονία, ἡ, Arbeilsscheu, Scheu vor Ar- 
beit od. Mühe, verw. mit μαλακέᾳ, ‘Pol. 3, 79, 
4., von 

φῦὔγόπονος, ον, (φεύγω, πόνος) Arbeit, Mühe, 
Anstrengung meidend, arbeitsscheu, im Gegens, zu 
τῷ φερεκάκῳ, Pol. 40, 6, 10. 

φύγοπτόλεμος, ον, φοοῖ, statt φυγοπόλεμος, 
(φεύγον, πτόλεμος) den Krieg schenend, feig, Od. 
14, 213. Qu. Sm, 1, 740. 

φύγόπτολις, 6, ἡ, poet. st. φυγόπολις, Ma- 
xim. . κατ, 349. ß 

PTT2, ungebr, Stammform, von der einige 
Tempp. zu φεύγω hergeleitet werden. 

φύζα, ἡ, (DTZR) paet. st. φυγή, die Flucht, 
u, zwar nach Aristarch ἡ μετὰ δειλίας od. δέους 
φυγή, 1. 15,62. 17, 381. Od. 14, 269. 17, 
438. Qu. Sm. 3, 363. Ap. Rh. 4, 5. Opp. hal. 4, 
421, Lyenpbr, 463., u. Il. 9, 2., wo es Aristarch 
für ἔκπληξις, Schrecken, nimmt. (Die Betonung 
φύξα gibt Arcad. p. 96, 11. an, vgl. mit Schol. 
B zu I. 22, 1., während Wolf Od. 14, 269. 
u. 17, 438. φῦξα bat, und ebens» Buttm. ausf, 
Spracbl. 2. $, 17. Matth, gr. Gramm. $. 482, u. 
Thiersch gr. Gramm. S. 272, 12. Bekker und 
fast alle andera Herausgeber haben aber hier u. 
anderwärts φύξζα. 8, Spitzn. de vers, her. 35. u. 
zu fl. 9, 2.) 

φυξακῖνός, ἡ, ὄν, Nüchtig, furchtsam, scheu, 
ἔλαφοι, 1. 13, 102. Planud. Ovid, met, 1, 442., 
pur poet. 

φυζάλέος, da, dov, τὶ dem vor., Anth. 6, 
237., poet, 

φυζάνω od. φυξάω, bei Hesych., und 

φύζημε, Nebenform von φεύγω, dav. Part. 
aor. pass. φυζηϑέντες, Nie, tber. 825. 

φυξηλὸς, ὄν, τς φυξαλέος, Hesych. (Lobeck 
betont φύξηλος, 8, patbol. p. 109.) 

φύξιμος, ον, v. L. st. φύξιμος, Nie. tb. 54, 

φυζίπολις, ὃ, ἡ, = φυγόπολις, Opp. 

ΦΥΖΩ, ungebr, Stammlorm, von der Homer 
Il. 21, 6, 528. 22, 1. vergl. mit Ap. Rh. 2, 
1083. das Part. pf. πεφυζότες statt πεφευγότες 
braucht; Nic. ther. 128. bat dafür die Form we- 
‚puönöres. Von demselben Stamme ist φύξζα, und 
ἀφύζας, wie nach cod. Venet. A (Schol. zu II. 
21, 528.) Hesiod (fr. 74. ed. Gaisf.), nach ood. 
B aber die lonier den Löwen genannt haben. 

gun, ἡ, (φύω) 1) Wuchs, Leibesgestalt, äusse- 
res Ansehen, bes. schöner Wuchs, schöne Leibes- 
gestalt, Woblgestslt, wie εὐφυΐα, oft bei Ho- 
mer, der es aber wie Hes. sur von der Gestalt 
des Menschen u. ausschliesslich im Acc. braucht, 
meist in Vbdg mit δέμας, εἶδος, μέγεθος, φρέ- 
νας, undea, Il. 1, 115. 2, 58, 3, 208. 22, 370. 
04. 5, 212. 6, 16. 152. 7, 210. 8, 134., oder 
vönua, Hes, op. 129. sc. 88. vgl. mit Mosch. 2, 
45. Opp. hal. 1, 639., auch von Tbieren, Pind, 
Pyth. 4, 419., von Pflanzen, Mosch. 2, 36. το, 
v.2.6. LXX. (Dan. 4, 12. 29.), ja selbst von der 
Grösse der Mauer, LXX. (Neb. 4, 7.); überh, 
Schönheit, natürliche Anmuth, Thever. 22, 160., 
u. so das reife, männliche Alter, die Blüthe des 
Alters, Pind. Ol. 1, 109. 2) poet. statt φύσις, 
die gsnze natürliche Anlage od. Beschaflenhei 
auch die geistige Anlage, ἀδὺ φυᾷ εἰδώς, d.b. ἀπ᾿ 
φύσεως od. φύσει, Pind. Ol. 2, 155., u. μάρνα- 
σϑαι φυᾷ, ἃ, h. seiner Anlage, Neiguog gemäss, 
id. Nem. 1, 38. vgl. mit Nem. 7, 79. Pind, latbm. 
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7 (6), 32. Eur. ΕἸ. 461. 3) wie φῦλον der Stamm, 
gun μερόπων, Anth. Plan.4, 183,4. Meist nur poot, 

Φύη, n, eine Athenerin, Hdt. 1, 60. 

φύη, 3sing. opt. vomaor. 2. act. ἔφυν zu φύω 
st. φυίη, Theoer. 15, 94.; doch zieht Spohn leett. 
Theoer. spec, 2. p. 5. yvin vor. 

φύημα, ατος, τὸ, = φύμα, 
wüchs, Hippoer. 1200. 

gixägiio, —= φυκόω, Schol. Opp. hal. 1, 
177. 

φυκάριον, τὸ, = φῦκος, Meertang, Hesych. 
s. v. ἄφυκα, Zonar. 

φύκη, ἡ, das Weibchen des Fisches φύκης, 
Alex. b. Ath. 3. p. 107. C. Apd. 3, 12, 6. 

φῦκήν, νος, ὁ, — dem folg., Dipbil. bei 
Ath. p. 355. B. 

φύκης, ou, ὃ, (φῦκος) ein im Meertang oder 
Seegras lebender Fisch, Arist. ὃ, ἃ. 6, 13. [Ὁ] 

gixia, ἣ, = φῦκος, Math. vett. 85. 

Φυκιάϑας, δ, ein Pytbagoräer, lambl. v. 
Pyth. p. 36. 

güxidıov, τὸ, Demin, 
185. 

gürlöeıs, ὄεσσα, dev, (φῦκος) voll Tang od. 
Meergras, li. 23, 693. Theoer. 11, 14., als Lock- 
speise (Ajda), Theoer. 21, 10. Opp. bal. 3, 423. 

güxiov, τὸ, nur der Form nach Demin. von 
φῦκος, Meertang, Arist. h. a. 6, 13. Arr. Ind. p- 
355., gew. im Plur., Theoer. 7, 58. Plat. rep. 
10. p. 611. D. Anth. 6, 24. 9, 663. Plat. mor. 
p. 641. E. 981. F. Geop. 10, 48, 2. 23, 3. Dio 
Chrys. p. 310. C. Themist. 205. Paraphr. Il. 23, 
693. , ubterschieden von βρύα, Plut. mor. p. 980. 
C., auch als Schminke, verb. mit ψιμύϑιον, Luc. 
de bist. ser. 8. vgl. mit Philostr. ep. 39., und 
übertr. als äusseres Schünheitsmittel der Rede, 
Themist, 405, 29. (Das Wort wird hie und da 
auch φύκεον betont.) 

φυκϊοφάγος, ον, (puxlov, φαγεῖν) = φυκο- 
φάγος, Art Β. ἃ. 8,19. Ph γε») ” 

güxlogpögos, ον, (φυκίον, 
Meergraas tragend , ἀκτή, 
aqu. 29. 

güxloyalıns, ov, ὁ, (φυκίον, χαίτη) mit Haa- 
ron wie Meertang, gleichbdtd mit ψαφαροχαίτης, 
Besych. 

φυκϊόω, (φυκίον) = φυκόω, Gloss. Steph. 

Förde, dos, ἣ, (φῦκος) das Weibchen des 

Fisches φύκης, Arist. h. a. 6, 13. 8, 2. Alex. b. 
Ath. 3. p. 107. Anaxandr. ebd. p. 131. Ὁ. vgl. 
mit p. 244. ἢ. 282. A. 295. F. Plat. mor. p. 
981. F, Antb. 6, 105. 7, 702. Plin. 9, 26. 

güxitıs, ıdos, ἡ, ein unbek. Edelstein, Plin, 
37, 10, 66. 

ve = φυκύω, f. L. where ehil, 3, 418. 

ᾳὐκιώδης, ες, (φυκίον, εἶδος) meertangarti 
Schol. Opp. hal, 3, 20. ᾿ ἜΡΩΣ 

φύκογείτων, ovos, 6, ἡ, (φῦκος, γείτων) 
dem Meertang nahe, am Meere wohnend οὐ, le- 
bend, Beiw. des Priapos, Anth. 6, 193. 

φυκόϑριξ, zolgos, ὃν ἡ, (φῦκος, ϑρίξ) mit 
pe a. Bee; Meergras wie mit 

anren bewachsen, πέτρα, Matron. δ, . 4. 

185. ᾿ E a. b. Ath. 4. p. 

φῦκος, zos, τὸ, 1) Meertang, Meergras, See- 
gras, Seemoos, fucus, alya, zuerst 11. 9, 7, 
Simon. fr. 4., von βρύον nur der Grösse nach 
verschieden, dah. damit verb. Plut. mor. p. 456. 
€. vgl. mit Arist, b. a. 6, 13. 8, 20. Theophr. 
b. pl. 4,6, 1. 7. Diose. 4, 99. 100. Anth. 9, 


ξδουνὰν ‚ 6e- 


vv 


von guxis, Anth. 5, 


oo) Tang oder 
enoer, de al, ex 
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415. Orpb. Arg. 248. Callim, Del. 199. Diod. 8. 
3, 19. Plin.26, 10. Von einer purpurrothen Gattung 
(φοινικοῦν, Diose. a. a, 0.) wurde Schminke berei- 
tet, dah. 2) Schminke, mit der die Griechinnen 
bes. die Wangen roth (nach Et. M. p. 258, 9. 
ξανϑός) färbten, Ar. fr. 309, 5. b. Poll. 7, 95. 
Theoer. 16, 16. Aleiphr. 1, 33. 3, 11. Lac. 
epigr. 4. (p. 30. ed. Jacob.) LXX. Bekk. An. p. 
258. Suid. Hesych. 

Φυκοῦς, oürros, ὃ, Vorgebirge u. Stadt in 
Cyrenaica, Strab. 17. p. 837. Ptol. 4, 4, δ. Seyl. 
45. Synes. ep. 100. Der Einw. ὁ Φυχούσιος, 
Steph. B., der auch eine Φυχουσία λέμνη erwähnt, 

Φυκοῦσσαι νῆσοι, zwei kleine Inseln vor der 
Küste Libyens, nordüstlieh von Parätonium, Stepb. 
B. vgl. mit Ath. 1. p. 30. ἢ, (bei Ptol. 4, 5, 75. 
fälschlich Poxovooas genannt). Die Einw. οἱ 
Φυκουσσαῖοι od. Φυκούσσιοι, Stepb. Β. 

φύκοφάγος, ον, (φῦκος, φαγεῖν) Tang oder 
Meergras fressend; ὁ p., Name eines Fisches, 
Arist, b. Αἰ, 7. p. 305. F. 

φυκόω, (φῦκος) 1)mit Tang od. Meergras aus- 
stopfen, διφϑέραι πεφυκωμέναι, Died. 8. 17, 4. 
Vitr, 10, 20. 2) schminken, roth fürben, verb. 
mit μυρέζεσϑαι, Plat. mor. p. 142, A. 693. B. 

φυκτός, ἡ, ὁν, blos poel, Adj. verb. von 
φεύγω, entliehbar, vermeidlich, entrionbar, IL 
16, 128. Od. 8, 299. 14, 489. 

φὐκώδης, ἐς, (φῦκος, εἶδος) tangartig, tanf- 
äbnlich, voll Tang od. Meergras, Arist. Β. ἃ. 8, 30. 

ύλαγμα, ατος, τὸ, (φυλάσσω) = φυλακήν 
LxK Theod, prodr. p. 266.; statt ἔρυμα, Sehutz- 
wehr, Paraphr. Il. 4, 137. Schol. Thue. 6, 66. 
υ 

gühadör, Adv., (φυλή) = κατὰ φυλάς, Phylen- 
weise od. nach Stämmen, Schol, BL zu Il. 12, 3 

φυλάξω, f. ἄξω, (φυλή) die Zünfte oder 
Stämme abtheilen, in Züufte od. Stämme abtheir 
len, φυλὰς p., Plut. Lye. 6. : 

φύλαιος, ον, (od. ala, asov?) (φυλή) zum 
Stamm od. zur Gattung gehörig, Als Subst. τὸ 
φύλαιον, von der Rede, Plut. mor. p- 994. ὕ. 
(Stepb. vermuthet κεφάλαιον), 5. Götll. Accentl, 5. 
76. d. Anm. 2. [Ὁ] ᾿ 

Φὕλακαί, ai, 1) zwei Grenzposten am Nil u. 
an der Grenze von Ober- a. Mittel-Aegypten zur 
Erbebung der Zölle, Strab. 17. p. 813. Ptol. 4 
5, 60. 2) eine Stadt der makedonischen Land 
schaft Pieria, Ptol, 3, 13, 40. Ihre Einw. heis- 
sen bei Plin. 4, 10, 17. Phylacaei. N 

gükaxsıa, ἡ, die Binde, das Band (als Ver- 
wahrungsmittel, Amulet, 8. φυλάκειον 2.) Pot. 
de vir, berb. 182. ᾿ 

ὕλάκειον, auch φυλακεῖον betont, τὸν (gv- 
λακή) 1) der Ort, wo Soldaten Wache balten, Wach- 
posten , Pol. 6, 33, 6. 35, 6. 36, 7.» bes. 
Wachthurm, Warttharm, Ort mit Besatzung, dab. 
-- τεῖχος 3., Pol. 5, 75, 10. 76, 3. Diod. 5. 
13, 84. 2) bei den Alexandrinern die mit der 
weiblichen Reinigung befleckteu Tücher (τὰ ἐκμας 
γεῖα τῶν γυναικείων μολυσμῶν), Pbot. bibl, P- 
38. Suid. [4] . 

Φυλακεῖον, τὸ, Ort im westliehen Phrykied, 
Ptol. 5, 2, 26. (gew. Πυλακεῖον»). Auch erwähnt 
Ptol, ebd. 27. als Vöülkerschaft Phrygiens die Φυ- 
λακήνσιοι. 

Φυλακεῖς, οἵ, eine Tribus in Tegea, 
8, 45,1. 

püläueis, ὁ, ep. st. φύλαξ, 
im Plur. φυλακῆες vor, Opp. eyn. 


Paus. 


kommt aber nur 
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φύλακή, ἡ, (φυλάσσω) 1) das Wachen, Wache- 


stehen, Wachebalten, die Wache als Handlung, | 


bes, die Nachtwache, eweubiae. Man unterschied 
vuxtegovs od. νυχτερίνας u. ἡμερένας, Eur. Rhes. 
765. Xen. Cyr. 1,6,43. 5, 3, 44. Pol. 6, 33. 
Plut, mor. p. 198. A., u. ἑωθίνας, Plut. Pomp. 
68. Caes. 43. Arat. 7. Es war nach Suid., der 
aber mehr die römische Einrichtung vor Augen 
hat, ἡ φυλακὴ τὸ τέταρτον μέρος τῆς νυκτός (zu 
je 3 Stunden), τετραχῆ γὰρ διήρητο, καὶ φυλα- 
καὶ τῆς νυχτὸς αἱ διαιρέσεις, καϑ᾽ ἃς οἱ φύλα- 
κες τὰς φυλακὰς ἀλλήλοις ἐγχειρίξζουσε, u. ähnl, 
Cyrill. lex., dah. ἡ πρώτη φ., Diod. 8, 19, 38., 
ἡ δευτέρα, ebd, 18, 40., ἡ τρίτη, Plut. Brut. 36., 


u. ἡ τετάρτη, NT, (Matth. 14, 25.); doch ist | 
| ja φυλακή ist überh. bisweilen so viel als Sicher- 


Eur, Rbes. 543. auch ἡ πέμπτη erwähnt, u, eben 
diese Eintheilung haben auch Stesichoros u. Simo- 
nides nach Schol. zu Eur. Rhes. 5.Bei den Grie- 
chen gab es aber eigentlich nur 3 Nachtwachen, 
s. Eusth. zu ll. 10, 252. Es stand dah. bisweilen 
auch für die Zeit der letzten Nachtwache, also 
den letzten Theil der Nacht, Poll. 1, 70. Man 
sagte φυλακὴν od. φυλακὰς ἔχειν, Π.. 9, 1. 471. 
Eur. Andr. 962., od. κατέχει», Bur. Tro. 194., 
φυλακὴν ποιεῖν, Wache thun, Xen, An. 5, 7, 31., 
u. φ. ποιεῖσϑαι) Wache tbun lassen, Wache bin- 
stellen, ebd. 6, 1, 21. 
mit dem Gen. τοῦ σώματος, Isoer. Br. 7, 5. p- 
422., äbnlich φ. ἐφιστάναι, περιστῆσαι, κατα- 
«σκευάσασϑαι, Xen. Hell. 1, 2, 3. 7, 2,23. Luc. 
asin, 46., und φυλακὴν od. φυλακὰς φυλάττειν, 
Wache thun, Xen. An. 2, 6, 10. u. öft. Plat, legg. 
6. p. 758. Ὁ. Dem. 7, 14. p. 80. Plut. mor. p. 
198. A. NT. Auch sagte man χῶρον ἐν φυλακῇ 
ἔχειν, Hät. 1, 160. 7, 207., od. ἡ φ. ὑπὲρ τῆς 
χώρας, Plat. Menex. p. 238. B., ἡ ἐν τῇ ϑαλάττῃ, 
ἡ κατὰ ϑάλατταν φ., Dem. 7, 14. 15. p- 80. 
Uebertr. heisst es sodann Wachsamkeit, Vorsicht, 
Obacht, 30 ἐν πλειστῇ φυλακῇ ποιεῖν παῖδας καὶ 
γυναῖκας, Dem. 18, 215. Ρ. 300. vgl. mit Pind. 
Pyth. 4, 134., und στόματος φυλακὰν καταῦχεῖν, 
Aesch. Ag. 227. vgl. mit Pers. 584. , od. ἐν φυ- 
kaxjow ἦσαν, sie waren auf der Hut, Ηλι. 3, 
152., od. πλείω τὸν πλοῦν διὰ φυλακὴς ποιεῖς 
σθαι, Thuc. 8, 39., διὰ φ. ἔχειν τε, id. 7, 8.) 
auch φυλακὴν ἔχειν, sich in Acht nehmen, sich 
hüten , Acht geben, Hät. 1, 38. Geop. 15; 2, 22., 
beobachten, ri, Eur. Andr. 962., ioyvgas φυλακὰς 
ποιεῖσθαι, sich aufs sorglältigste hüten, Xen. 
Cyr. 1, 6, 37., u. φυλακὴν παραγγέλλειν ᾿ Vor- 
siebt anempfehlen, Pol. 5, 98, 4, od. τὸν τῆς 
γλώσσης χαρακτῆρα ἐν φυλακῇ ἔχειν» denselben 
Charakter der Sprache bewabren od. beibehalten, 
Hat. 3, 152. Es steht in diesem Sinne iverb. 
mit πρόνοια, Plut. mor. p. 31. A., φρόνησις, Plat. 
rop. 4. p. 433. C., σκέψις, id. Alc. 2. p. 149. 
C., ἐπιμέλεια, Isoer. 3, 31. pP. 33-5 διορισμός, 
Plat. Tim. p- 38. C., σωτηρία, Dem. 6, 23. p- 72. 
Und man sagte φυλακὴν ὑποψίας ποιεῖσϑαι, Ant. 
2, a, 2., od. κακοῦ, Plat. def. p. 413. C., aber 
auch φ. ποιεῖσϑαι od, ἔχειν περί τινα oder τε, 
Plat. Soph. p. 231. A. 
πρὸς τὴν» ἐπιδρομήν, Geop. 15, 1, 13, od. πρὸς 
φίλους, Ken. An. 7,6, 22., U. φυλακὴν ἔχειν, 
εἰ, Hdt. 1, 138,, oder τὸ μὴ γράφειν, Ριδι. 
ep. 2. Ρ. 314. B., διὰ φυλακῆς ἔχειν, ἕως, Thac. 
2,81. Und es wurde in diesem Sinne selbst von 
dem natürlichen Schutze des Saamens gebraucht, 
Theophr. 6. pl. 4, 11, 10., so wie von der Bi- 
ebern Aufbewahrung des Getreides, Diod, 5. 5, 
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Hat. 1, 39., auch g- ἕξει | 
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68, 2) die Wache ala Person, dis Schildwache, der 
Wächter, die Wachmannschaft, Besatzung, wie 
custodia für custos (Liv. 6, 1.), Il. 10, 408. 416. 
So ai Jıös φυλακαὶ (Κράτος u. Bia) φοβεραὶ 
ἦσαν, Plat. Prot. p. 321. D. vgl. mit Thac. 7, 
17. 4, 30. Xen. Cyr. 1, 4, 16. 6, 43, 3,1, 5. 
3,33. δ, 4, 37. 7, δ, 25. 66., u. so auch die 
Schutz- od. Leibwache, αἱ τῆς ψυχῆς φυλακαί, 
id, Hier. 4, 9., τοῦ σώματος, Dem. 23, 3. p. 
622., od. ἡ περὶ τὸ σῶμα, Ken. Cyr. 7, 5, 58., 
dah. τὴν 9. κατανυστάξαι καὶ κατακοιμίσαι, Ael. 
h. a. 13, 22, Ihr Commandant biess ὁ τὴν φυλακὴν 
ἔχων, Plut. Galb. 25. Man brauchte es aber auch 
von Schiffen, φυλακὴ» ἐγκαταλείπειν τὰς ναῦς, Xen, 
Hell, 1, 1, 22., ἃ. von Hunden, id. Hipp. 4, 19., 


heit, Isoer. 11, 13. ps 224. Endlich 3) der Ort 
der Wache od. Bewachung, der Wachposten od. 
Wach- od. Wartiburm, Hdt. 2, 30. Xen, Hell. 
5, 4, 49. mem. 3, 6, 10. ‘Diod. 8, 1, 33., fer- 
ner der Gewahrsam, das Gefängniss, dab. ἐν gv- 
λακῇ ἀδέσμῳ ἔχειν, Thuc. 3, 34., auch im Plur, 
Hät. 3, 152. vgl. mit 1, 24., u. εἰς φυλακὴν ἀπ- 
ἄγειν, ἀποθέσθαι, ποιεῖν, Plut. Ant, 16. mor. 
p. 162. B. Arist, oec, 2. vgl, mit Diod. 8. 4, 46. 
NT. LXX. 

φύλάχη, ἡ, 1) eine Stadt in Thessalia 
Pbtbiotis, 11, 2, 695. Pind. Ol. 1, 84. Strab. 9. 
᾿ 435. Der Eiow. ὁ Φυλακήσιος, Steph. B., Φυ- 
ακῆϑεν, aus Phylake, Heliod. b. Steph. B., Φυ- 
λάκιος, πὸ. ἃ, mort. 23. 2) Stadt in Arkadien, 
en 54, 1. 3) Stadt in Epirus, Liv. 45, 26. 

Dölaxnts, dos, ἡ, Toebter des Phylakos, 
d, i. Alkimede, Ap. Rh. 1, 47. 

φΦύλακίδης, δ, 1) Sobn des Phylakos, d. i. 
Iphiklos, Il, 2, 705. (v hier durch Arsis lang). 
2) Sohn des Apollon u. der Akakallis, Paus. 10, 
16, 5. 3) Name eines Siegers in den isthmischen 
Spielen, Pind. Ol. 5, 22. 4) sonstiger Eigenn., 
Aristaen, 1, 20. 

φὐλακίζω, f. ἔσω, att. ζῶ, (φυλακή) ins Ge- 
füngniss werfen, φυλακισϑῆναι ἐν σκότει, LXX. 
(Sap. 18, 4.) vgl. mit NT, (Act. 22, 19.) u. Theod. 
prodr. p. 134. 

φὔλαάκικός, 7, ὄν, (φυλακή) zum Bewachen 
gehörig od. geschickt, γυνή, ἄρχοντερ, Plat. rep. 
δ. p. 456. A. 8. p. 546. D., u. πολιτεία, Plut. 
mor, p. 1136., mit dem Gen., φυλακικοὶ τοῦ 
δόγματος, Plat. rep. 3. p. 412. E., ἡ φυλακικὴ 
(ἐπιστήμη), die Kunst zu wachen, ebd. 4. p. 428, 


‘ ἢ, Superl. φυλακικωτάτους πόλεως, ebd. 8. p- 


412. C. Plut. mor. p. 620. ,C. 

φύλάκιον, τὸ, = φυλάκειον, Pol. 10, 30, 8. 

Φυλάκιον, ἡ, Hetäre, Plut. Demetr. 11. 

«Φυλάκιος, ὃ, 8. Φυλάκη. 

φύλακίς, ἰδος, ἡ, Fem. zu φύλαξ, Wüchte- 
rin, Plat. rep. 5. p. 457. C., ναῦς, Wachschif, 
Piod. 8. 20, 16. 

ὕλάκισσα, ἡ, — dem vor., LXX. (Cant, 1, 
6.) Theod. prödr. p. 18. 

φύλακιστής, οὔ, ὃ, (φυλακίζω) Kerkermei- 
ster, ὥδογιγ, bartoäckiger, auflauernder Gläubi- 
ger, phylacistes, Plaut. Aul, 3, 5, 44. 

φύλακίτης, ov, ὃ, (φυλακή) der Gefangene, 
Nicet. ann. 11, 11. Herod. epim. 181. 

φύλακος, ὃ, poet. u. ion. st. φύλαξ, 11.24, 
566., oft bei Hädt. u. zwar auch im Sing. (den 
Einige als ungebräuchlich angegeben), Hdt, 1, 84. 
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2,113. vgl. mit 1, 89. 3, 4. Ap. Rh. 1, 132. 
Theoer. 29, 38. (Aristarch betonte Il. 24, 566. 
φυλακός, dem die Schol. beistimmen, indem sie 
diese Betonung als der Analogie gemäss darstel- 
len , 8. Schol. AV zur ang. St. Arcad. p. 51, 8. 
Philem. lex. 269. p- 189. Lehrs Aristareb. p. 309. 
Göttl. Accentl. 8, 54. b. Anm.) [vu» 

Φύλακος, ou, ὃ, 1) Soba des Deioa u. der 
Diomede, Gemabl der Kiymene, Vater des Ipbi- 
klos u. der Alkimede,, Il. 2, 705. Od. 15, 231. 
Ap. Rb. 1, 47. Apd. 1,9, 4. 12. 2) Sohn des 
Iphiklos, Eukel des Vorigen, Eusth. p. 323, 42. 
3) ein Troer, Il. 16, 181. 4) ein delpbischer He- 
ros, Hdt. 8, 39. Paus. 10, 23, 3. 8, 4. 5) Sobn 
des Histiäos aus Samos, Hdt. 8, 85. [vv»] 

φὔλακτέος, ον, Adj. verb. von φυλαύσω, zu 
bewachen, zu hüten, zu bewahren, man muss sich 
hüten, in Acht nehmen vor elwas, πρόνοι᾽ ἢ 
τοῦ ϑεοῦ φυλακτέα, Soph. ΘΟ. 1180. Eur. Andr, 
63., φυλακτέον πεῖραν, Aesch. Sept, 481. vgl. mit 
Eur. Ipb. T. 620. Xea. Hipp. 3, 9. Hier. 2, 10. 
oec. 7, 36. Plat. δοῦν. p. 187. Εν u. 6. f., verb. 
mit ζητητέον, Pol. 3, 7, 7., u. mit folg. ὅπως u. 
ὅπως μή, Xen, oec. 7, 36. Isoer. 6, 93. 15, 
298. Plat. rep. 4. p. 421. E. Tim. p. 89. E., verb. 


mit σκεπτέον, Isoer. 5, 35., mit folg. μή, Plat, 


rep. 3. p. 416. A. 

φύλακτήρ, ἦρος, ὁ, τ φύλαξ, 11. 9, 66. 80.24, 
444. (bier stets im Plur.) Opp. hal. 4, 55. Qu. Sm. 7. 

gühaxınola, ἡ, = φυλακή, Hesych. 

gpühaxengıov, τὸ, 1) Ort, Posten, fester Platz 
od. Burg, wo sich Wächter od. Besatzungen be- 
fioden, Wachposten, besetzter Platz, Hdt. 5, 52. 
Diod. 5. 17, $0. Xen. Cyr. 7. 5, 12. Aeschin. 
or. 2. p. 133, 45., bes. ein mit deu Thürmen der 
Stadtmauer verbundener Ort für die Wächter, 
οἷο Wachbaus, Thuc. 4, 110. Plat. legg. 12. p. 
96%. C. 4. p. 424. C. Arist. pol. 7, 12. Pol. 8, 
17, 5. Diod, 17, 50. 2) ein Verwahrungsmittel, 
Schutzmittel, Hort, wie es Athen für die Grie- 
chen war, Aristid. t. 1. p. 142., u. wie der Schol. 
BL zu Il. 3, 343, τοὺς κνημίδας - Οφυλακτήρια 
nennt, vgl. mit Plat. legg. 11. p. 917. Ὁ. Plut. 
mor. p. 820. F. Aristid. τ, 1. p. 537. t. 2. p. 101. 
181. Constr. mit πρὸς τοὺς τυράννους, Plut. mor. 
Ρ- 821. B., im Bes. ein sicherer Aufbewahrungsort, 
Archiv, φυλ, τῶν συμβολαίων, Plat, mor. p. 275. 
A. vgl. mit Poll, 4, 80., ferner Amulet, Dem. 6, 
24. p. 71. Plut. mor. p. 377. B. 378. B. Caes. 
57. Demosth. 30. Arat, 25. Synes. p. 2f. D. Bei 
den Juden gewisse Streifen mit darauf geschrie- 
benen Perikopen des mosaischen Gesetzes , die sie 
au der Stira u, am linken Arm trugen, NT. Kig. 
Neutr. von 

φύλακτήριος, da, ı0», (φυλακτήρ) bewachend, 
bewabrend,, beschützend, περὶ τὰ τοιαῦτα, Plat. 
logg. 8. p- 842. D., ὅπλα p., Poll. 1, 133. 

‚ pühaxıns, ov, ὃ, = φυλακτήρ, Name einer 
obrigkeitlichen Person bei den Kumäern, Plut. 
mor, ri F, 

φύλακτικός, 7, ὁν, (φυλάσσω) 1) gut bewa- 
chend, bewahrend, beschätzend ie erhalten, 
geschickt zum Bewachen od, Bewahren, wachsam 
mit dem Gen., τῶν ὄντων, τῆς ἀληϑείας, Xen. 
mem. 3, 4, 9. [Plat.) def. p. 414. A. Schol, BL 
zu Il. 8, 178. 2) vom Med. φυλάσσομαι, geschickt 
sich zu hüten, behutsam, vorsichtig. Xen. mem. 
3, 1,6. Hipp. 5, 15., περί τινα, [Plat.] ep. 6. 
Ρ. 322. D., od. verschwiegen, Poll. 5, 146. Adv. 
φυλακτικῶς, behutsam, vorsichtig, Pol. 6, 8, 3. 
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Φυλαρχης 


Schol. Soph. ΟΟ. 148. Comp. φυλακτικώτερον χρῆ- 


εσϑαι, Pol. 1, 18, 1. 3, 102, 11. 


Φυλακτρίς, idos, ὁ, Berg in Arkadien, Paus. 
8,48, 4. BR 

φύλάκτωρ, ορος, ὃ, post. st. φυλακτήρ, φύ- 
λαξ, Nonn, Dion. 2, 176. Tbeod. ρῥτοόδ p. 183, 

. Φυλαμός, ὁ, Eigenn., Lycopbr. 593., richli- 

ger Φύλαμος, 5. Lobeck pathol, p. 156. 

Φύλανδρος,, ὁ, Sohn des Apollo u. der Aka- 
kallis, Paus. 10, 16, 5. 

φύλαξ, ἄκος, ὁ, auch ἡ (Soph. OC. 355. Bur. 
Andr. 86. Xen. mem. 2,1, 32. Plat. polit. p. 305. C. 
Pbilostr. v. Sopb. p.2, 27.), 1) Wächter, ausgestellte 
Wache, φύλακα Bot ἐπέστησεν, Aesch. Suppl. 299., 
φ. τῆς Ῥώμης, d. h. der Präfeet Roms, Plut. 
Oth. 5., δρώκων, κύων, Soph. Trach. 1102. Plat. 
rep. 5. Ρ. 451. Ὁ, Geop. 19, 1, 1., φύλακες “δεν 
Hes. theog. 735., u. vom Cerberes Soph. 00. 
1572., im Plur. οὗ φύλακες, die Soldaten der 
Wache, die Besatzung, Il. 9, 85. 10, 58. (im 
Dat. guldxsooı), auch φύλακες ἄνδρες, Il. 9 
477., ὁμῶες, Eur. Andr. 813., λόχοι, das Obser- 
vationscorps, das zugleich als Feldwache diente, 
Xen. An. 6, 5, 9, so wie οἱ ὄπισϑεν φ. die 
Nachbut, Xen. Bell. 7, 2, 4., und τοῦ τείχους, 
Thuc. 2, 78.) κατὰ τὰς πύλας, Xen, Hell. 4, ἐν 


| 8., τῆς ψυχῆς, τοῦ σώματος, als Leibwache, id, 


Hier. 4, 9. Plat. legg. 8. p- 566. B. Isoer. Br. 
2, 6., περὶ τὸ βασίλειον, Xen. Cyr. 7, 5, 66. 
u. ohne Beisatz, Xen. Hier. 6, 10. An. 1, 2, 12, 
mit τοῦ δεσμωτηρίου, τῶν δεσμοτῶν, τῶν αἰχ- 
μαλώτω», der Gefängnisswärter, Plat. Crit. p- 
43. A. Xen. rep. Ath. 3, 4. Hell. 4, 5, δ. NT. 
2) Bewahrer, Behüter, Bescbützer, ἀνθρώπων, 
Hes. op. 124., τῆς γυναικός, Xen. Cyr. 6, 3, 14. 
deysiov δορός (d. h. vor argelischer Lanze), Bar. 
Phoen. 1101., χτεάνων, χρυσοῦ, δωμάτων, Pind. 
Pyth. 8, 83. Eur. Hec. 772. Aosch. Ag. 888... u: 
so auch τῆς πολιτείας, And. 4, 16. p. 31. Isoer- 
8, 53. p. 170., τῆς χώρας, τῆς πόλεως, τῆς ἀρ- 
χῆς, Soph. OC. 1418. Piat. rep. 6. p. 504. Ὁ. Lys- 
12, 94. p. 129., τῶν νόμων, Plat. legg. 6. P- 
754. Ὁ. Aeschin, or. 1, 7., u. so heisst ὁ »unos 
auch selbst φύλαξ τῶν παίδων, ebd. ὃ. 14, 9 
φ. τῆς εἰρήνης, Isoer. 4, 175. p- 77. Diod. 8. 19, 
5. Aristid. t. 1. p. 338., u. os steht bald mit 
ἐπιμελητής, Xen. mem, 2, 7, 14., bald mit ἐπί- 
0xorcos verbunden, Harpocr. 8. v. ἐπέσκοποι, wie δ. 
denn auch zu den ἀγορανόμοις φύλακες ἐπὶ τοις 
oviow gab, Lys. 22, 16. p. 165. Und so steht 
es auch von leblosen Gegenständen, die etwas 
bewahren, bewachen, Plut. Nie. 3. Crass. 20. 
3) der Beobachter, Befolgar, τοῦ ἐπιταττομένον, 
Xen. eyn. 12, 2., καλῶν ἔργων, Plut. Ale. 34., 
τοῦ δόγματος, Plat, rep. 3. p. 413. C. [v-] 

Φύλαξ, ἄκος, ὁ, 1) männl. Bigenn., Inser. 
1732. 2) Hundename, Xen. eyn. 7, 5 

gölafınos, dun, ἐμὸν, (φυλάσσω) f. L. 
φύξιμος, Plut. Pomp. 76, 

φύλαξις, εως, ἡ, (φυλάσσω) Bewachung, Be 
sehützung, Beobachtung, Vorsichtigkeit, im Plar- 
Sopb. fr. 379. Eur, Hel. 513. LXX. 

gülagziw, f. How, ein φύλαρχος seyn, dessen 
Amt haben, Ar. Lys. 561. Xen. de re ει, 11, 
10. Hipp. 1, 23. Isae. 11, 41. Manass. 1118. Ni- 
cet. Bug. 1, 19., mit dem Gen. τῆς Okvalas, Isae, 
5,42. p. 55. j 

gühaggns, ου, ὁ, τς φύλαρχος, LXX. (2 Mace. 
8, 32. mach cod. Vat.), v. L. st. φύλαρχος bei 
Ἄδα. Hipp. 3, 13. 


statt 


Φυλαρχια 


ὑλαρχία, ἡ, das Amt des φύλαρχος, Manass. 
p 29. orac. vet. Galaei p. 60. er ΓΑ Plut. Phor. 
31. statt φρουραρχίας. 

φύλαρχος, ὁ, (φυλή, ἄρχω) Auführer oder 
Vorsteher einer φυλή, Xen. Cyr. 1, 2, 14. Plut. 
Crass. 21. Joseph. aut. jud. 3, 7. LXX.; dab. 
für das lat. tribunus, Plut. Rom. 20. In Athen 
Anführer der Reiterei unter dem Commando der 
Hipparchen, zehn an der Zahl u. nach den Phy- 
len gewählt, Poll. 8, 94. Xen. Hipp. 1, 8. 21. 22. 
2,2. 8, 17. Dem. 4, 26. p. 47. 15, 5. 16, 6. 
7. Oft verb. mit ἵππαρχος, Plat. legg. 6. p. 
755. C. 8. p. 834. C. 9. p. 880. Ὁ. [Ὁ] 

Φύλαρχος, ὃ, Geschichtschreiber uater Pto- 
lemäos Philopator, Ath, 2. p. 58. C. Suid. [Ὁ] 

Φύλας, avros, ὁ, 1) König der Dryoper, von 
Horakles erschlagen, Paus. 1, δ, 2. ἃ, 848, 6. 
10, 10, 1. Diod, 8. 4, 37. 2) Sobn des Aatio- 
chos, Enkel des Herakles, Apd. 2, 8, 3. Paus. 
2, 4, 3. 9, 40, 3. 3) König von Ephyra in Thes- 
protien, Il. 16, 180. Apd. 2, 7, 8, 8. Diod. 8. 4, 
36. (wo er jedoch Φυλεύς hei 

φύλασσέμεναι, ep. Inf. praes. act, von φυ- 
λάσσω st. φυλάσσειν, w. 8. 

, pildooo, att. -τττω, inf. φυλάσσειν u. ep. 
φυλασσέμεναι, 1]. 10, 312. 419., fut. φυλάξω, 
pf. περύλακα, LXX. (1 Regg. 25, 21.) Argum. zu 
Eur, Med. vgl. mit Xen. Cyr. 8, 6, 3., wo jedoch 
Bornemann nach Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8. 435. 
διαπεφυλάχασιε geschrieben hat, fut. med. φυλάξο- 
#at,-doch auch als fut. pass. Soph, Phil. 48. u. das. 
Battm., Xen. oec.4,9., 1) intr., wachen, Wache hal- 
ten, Wache tbun, Il. 10, 421. Od. 4,526. u. 20, 53. 
vgl. mit Luc. Tim. 14., in welchen Stellen es nicht 
etwa schlaflos seyn bedeutet, was es überh. nie 
bedeutet ; oft mit hinzugef. νύκτα, die Nacht 
durch, Od. 5, 466. 22, 195. Eur. Or. 57. Thuc. 
7,28., od. πάννυχον, Od. 20, 53. vgl. mit Xen. 
Cyr. 5, 3, 23. Plut, Arat. 40., u. so οἱ φυλάτ- 
τοντὸς = οἱ φύλακες, Xen. Hier. 6, 4. Isoer. 
10, 34. p. 21%. Herod. 2, 1, 13.; auch vom Hunde, 
Hes. theog. 769. Constr. mit dem Dat., für Je- 
mand Wache halten, Thuc. 7, 53., od. περὶ τὰ 
βασίλεια, Ken. Cyr. 7, 5, 68., περὶ μῆλα, 1. 
12, 303., κατὰ Salarrav, Xen. Hell. 2, 4, 29. 
b) doch bedeutet es auch Acht haben od, lauern, 
u. stebt verb. mit προφεῖχον τὸν νοῦν, Lys. 1, 
6. p. 92., od. mit ἐμποδὼν Zurar, And. 1, 135. 
Ρ. 17., τηρεῖν, Dem, 18, 276. p. 317., oder c) 
vor etwas bewahren, τὰ φυλάσσοντα ἀπὸ κεραυ- 
νῶν, Theoph. Nonn. 260. Es folgt der blosse 
lof., wenn es für φυλάττεσθαι, sich büten, steht, 
Plat. Theaet. p. 154. Ὁ. Gorg. p. 461. D., oder 
auch d’ste μή, Joseph. aut. 4, 8. 8, Heind. 
zu Gorg. p. 50. und Lob. zu Phryn. p. 363. 
Sonst folgen Sätze mit ἕως, ὁπηνίκα, ἔνϑα, Lys. 
1,15, 93. Dem. 18, 308. p. 328. Ael. b. a. 4, 
8., od. ἤν, Xen. Hipp. 7, 8. 2) trans., bewa- 
chen, bewahren, beschützen, erhalten, dah. verb. 
mit ῥύεσθαι, σώξειν τινά, παριστάναι τινί, ἐπι- 
μελεῖσϑαί τινος, Od. 15, 35. 14, 107. II. 10, 
417. 291. Soph. Phil. 766. Xen. Cyr. 5, 1, 17., 
im Gegens. zu κτήσασθαι, Äen. vect. 4, 21. oee. 
7, 75., u. man sagte φυλακὰς p., id. An. 5, 1, 
2. Plat. legg. 6. p. 758. D. Plut. mor. p. 198. A. 
NT., oüas, μῆλα, Od. 17, 593. 12, 136., πύλας, Eur. 
Andr. 951., τὴν ἑωυτῶν, Hdt. 8, 46., τὸ σῶμα, 
τὰ ὄμματα, Plut. mor. p. 129. A. 135. B., und 
mit dopp. Ace., etwas in einem Zustande erhals 
ten, Luc. dial, mor. 5, 1., od. τινὰ ἀπό τινος, 


Φυλασσω 


d. ἢ. vor etwas, Xen. Cyr. 1, 4, 7. Hell. 7, 2, 9., 
u. δεδεμένον od. ἐν στέδαις τινά, ihn bewachen, 
Ant. 5, 47. p. 135. Plut. mor. p. 181. A., ferner 
μᾶλα ἐν κόλποισι, στέφανον περὶ κρατὶ φ., Theoer. 
2, 120, 7. 64., u. φ. τινέ τε, für Einen aufbe- 
wahren οὐ, bewahren, beschützen, τὴν τεμωρίαν, 
Dem. 121, 40. p. 527. vergl. mit Xen. An. 5, 
3,4. Lys. 19, 40. p. 155. b) beobachten, be- 
lauern, in Obacht nehmen, verb. mit λοχήσομαε, 
04. 4, 670., mit μνημονεύειν, Dem. 20, 167. p. 
508. 23, 215. p. 692. 219. p. 693. , auch sich in 
Acht nehmen, Jmdn od. etwas beobachten, um sich 
vor ibm zu hüten, wo es = φυλάσσεσϑαι sleht, 
Plat, Gorg. p. 461. Ὁ. u. das. Stallb., verb. mit 
προειδότος, Dem. 18, 149. p. 276. 8. Jac. Ach, Tat. 
923,, mit dem Acc. νόστον, 11. 2, 251., od. auch 
mit dem Acc. der Pers., σ, Β. τοὺς πολεμίους, Xen. 
r. Lac. 12, 2., ἀριστοποιουμένους τοὺς στρατιῶ- 
rag, Dem. 23, 165. p. 675. vgl. mit Plut. mor, 
p- 223. A. Hdt. 9, 110., u. verb, mit τηρεῖν, Dem. 
18, 276. p. 317., od. auch τὰς γυναῖκας, Xen. r. 
Lae. 1,7. Lys. 1, 48. p. 96.; bes. die rechte 
Zeit nabpassen od. wahrnehmen, Hdt. 1, 49, 2, 
82. 8, 9. Thue. 7, 28. Ant, 6, 37. p. 145. Dem. 
4, 31. p. 48. Piat. Dion 38., auch so τελετάς, 
Pind. Ol. 3, 73. e) übertr. bewahren, erhalten, 
aufrecht od. in Ehren halten, beobachten, beach- 
ten, mit dem Zus. τῇ μνήμῃ, Plat. leg. 6. p- 
783. C., im Gegens. zu κτήσασθαι, Dem. 1, 23. 
p- 16. 2, 26. p. 25., χόλον, den Zorn bewahren, 
ibn nicht aufgeben, Il. 16, 30, u. ähnl, τὸν ϑὺυ- 
μόν, Plat. legg. 9. p. 867. A., αἰδῶ καὶ φιλό- 
znra, Ehrfarcht u. Liebe bewahren, Il. 24, 111., 
ὅρκια, Schwüre bewahren od. in Ehren halten, Il. 
3, 280., u, ähnl. τὰς σπονδάς, Plat. mor. p. 196. 
D., τὸ σὸν πιστόν, Soph. ΘΟ. 726., τὰς συνϑή- 
κας, Isoer. 17, 20. p. 362., ἔπος, das Wort, den 
Befehl beobachten, ihm Folge leisten, es festhal- 
ten, Il. 16, 686. Plat. legg. 10. p. 892. D., »ö- 
μὸν oder ψόμους, Soph. Trach, 616. Plat, polit. 
p. 292. A. Isoer. 15, 293, Luc. jud. voc. 2. NT. 
LXX., u. »0 sagte man ἤϑη, σκαιοσύναν, με- 
τριότητα φυλάττειν, Bur. Jon 736. Sopb. Οὐ, 
1213. Luc. jud, νου. 2., τὴν διάνοιαν ἀδέκαστον, 
τὰς κρίσεις ἀδιαστρόφους, Dion. ἢ. de Thuc. 34, 
35., τὸν ἀριϑμόν, Plat, legg. 5. p. 741. B., τὰ 
γένη, Xen. cyn, 6, 1., ἕνα κόσμον, Plut. mor. 
Ρ. 423. B., u. bei Sext. Emp. oft dv ἐποχῇ φυ- 
λάττειν, p. 359, 18. 364, 18. 371, 7. Eadlich 
negativ, οὐκ ἐφύλαξα ἀπειλὰς ὑμετέρας, ich habe 
eure Drohungen nicht beachtet, Callim, Del. 204. 
Man sagt aber 9. ἑαυτὸν εἴς τε, sich auf etwas 
aufsparen, Plat. mor. p. 105. B. Ael. v. δ, 2, 2., 
u. zwi, z. B. τοῖς σπουδῆς ἀξίοις, Plut. mor. p. 
793. F., od. ἐπὶ τῶν μετρίων, ebd. p. 123. E., 
Ὁ. nicht selten heisst es auch von leblosen Gegen- 
ständen z. B. νυχτὸς μείζονα τὴν ἄγνοιαν φυλατ- 
τούσης, Diod. 8, 20, 67., od. nürn ἐφύλαττε τὴν 
ἐπινομέαν, Plut. Mar. 15., ὁ νόμος φ. ἅπτεσθαι, 
Plat. legg. 8. p. 338. B. Es folgt aber ausser 
dem Inf,, wie hier u. Sopb, OC. 667. Thuc. 7, 
17., od. mit dem Artikel, Dem. 18, 313. p. 329., 
+in Satz mit μή od. ὅπως μή, Plat. Crat. p. 393. 
C. Gorg. p. 480. A., od, mit ei, id. conv, p. 220. ἢ. 
Im Pass. aber heisst es ὅσος ὁ ehe φυλάττεται 
παρ᾽ ὑμῖν, ἃ. b. bei ench verborgen liegt, Sopb. 
OT. 383. — Med., wachen, Wache halten, wie gv- 
λάσσειν, Il. 10, 188., gew. sich hüten, sich in 
Acht vebmen, sich vorsehen, auf seiner Hut seyn, 
πεφυλαγμένος εἶναι, vorsichtig seyn, 11, 23, 343., 


Φυλειδης 


aber φυλάττεσϑαί τι, sich etwas im Geiste oder | 11. p 


Gedächtnisse bewahren, Hes. op. 263. 561. 694.» 
auch φυλάττεσϑαί τι ἐν ϑυμῷ, ebd. 491., oder 
φρεσί, byma. H. Apoll. 544., od. = φυλάττειν, be- 
wahren, Pind. Ol. 7, 73. Soph. El. 1012., u. bei 
Sext. Emp. dv ἐποχῇ φυλάσσεσθαι abwechselnd 
mit φυλάσσειν, p. 326, 5. 374, 31. 380, 7., Bew. 
jedoch b) φυλάττεσϑαί τι oder τινα, sich vor 
einer Sache od. Person hüten od. in Acht nehmen, 
Βάϊ. 1, 108. 7, 130. Aesch. Prom. 806. Suppl. 
422. u. öft,, dah. vermeiden, entgehen, zu entge- 
ben suchen, verschmähen,, auch etwas schonen, 
Theoor. 15, 7., u. 80 πεφυλαγμένος, Ap- Rh. 2, 
348. Christod, ecphr. 8. Es steht hier verb. mit 
δεδιέναι, Isoer. 4, 156. p- 73. Plut. mor. p. 89. 
D., εὐλαβεῖσθαι, Dem. 54, 6. Ρ. 1258. Ylut. mor. 
p. 32. B., ἐπισχεῖν, ebd. p. 128. A,, φεύγειν, 
ebd. p. 136. D., auch jpuldrreotar ἀπό τινος, NT. 
(2 Tim. 4, 15.), od. τινός, κ. Β. τούτου φυλάσσον, 
μή, d. h. deswegen dass, Aesch. Prom. 390., u. 
äbol.Xen. Cyr. 2, 3, 9. Hell. 7, 2, 10., φυλασ- 
σομένους τῶν νεῶν (ἃ. Β. wegen der 808}}6) μὴ 
ξυντρίψωσιν, Thuc. 4, 11. Vor dagegen bedeutet 
ἃ. = ἀπό τινος steht der Gen. in ἀδίκου φυλά- 
Eaır’ ἂν τὴν ψυχήν, Aeschin. or. 2, 88. p. 39., 


u. ἄρκτοι πεφυλαγμέναι ὠκεανοῖο, Arat. 48. Sehr | 


häufig folgt μή, wenn φυλάττεσθαι heisst: be- 


fürchten dass, besorgt od. auf seiner Hut seyn, | 


Aesch. Suppl. 493. Xen. Cyr. 3, 1, 30. Plat. 
mor. p. 66. E., od. ὅπως μή, ὡς μή, ste μή, 
Xen. mem. 1, 2, 37. An. 7, 6, 22. 3, 38., od. 
der Inf,, Xen. mem. 3, 4, 1. Ant. 3, ö, 7. Dem. 
25, 11. p. 773. Luc. Syr. 22. Plut. mor. p. 143. 
D., u, in dem Sinne von „verweigern‘* Ael. h. a. 


4,1., so wie mit dem Artikel Dem. 18, 258. p. | 


313., mit dem Acc. c. int. Xen. mem. 1,5, 2. 
Als Präpp. stehen noch dabei ausser ἀπό; περί 
τινος, Dem. 9, 6. p. 112., wo das περὲ τούτου je- 
doch mehr zu διορϑοῦσϑαι gehört, α, περί τι, Xen, 
Hell. 7, 5, 9. Plut, Graech. 13., ferner περός τι, 
Thue. 7, 69. Plut. mor. p. 976. D., u. πρός τινα, 
ebd. p. 142. C. Bigenthüml. ist jetzt von Dindorf 
in Themist. 181, 19. φ. ἐκ - ἐπιβουλῆς st. ἐπε- 
βουλήν aufgenommen. Im Partic. steht φυλαττο- 
μένους auch abs., z. B. φυλαττομένους πορεύε- 
σϑαι, Xen. Cyr. 5, 2, 30. vgl. mit eyn. 10, 10. 
(Das Wort hängt zusammen mit ὑλακή, ὑλάσσω, 
wozu daun das Digamma getreten ist.) 

φΦυλείδης, συ, ὁ, Patron. von Φυλεύς, 1) Sohn 
des Phyleus, d. i. Meges, 11. 2, 628. 45, 528. 
u. öft. 2) Vater des Pythangelos aus Theben, 
Thuc. 2, 2-, wie Bekker u. Dindorf haben, wäh- 
rend Schneider zu Xen. Hell. p. 359. Φυλλίδης 
ohne genügenden Grund vermuthet. 

gühsrevo, zum Zunftgenossen machen, in die 
Zunft aufnehmen, Arist. polit. 3, 2., von 

gükıns, οὐ, ὁ, (φυλή) von derselben Zunft, 
zu derselben Zunft gehörig, Zunftgenosse, ὁμό- 
φυῖος, tribulis, Xen. Hipp. 2, 5. Plat, legg. 12. 
p- :955. ἢ. Poll. 8, 110. Suid., oamentl. bei 
den Rednera, verb. mit πολέταις, Plut. mor. p. 
815. B., mit κωμῆται, Plat. legg. 12. p. 956. C., 
mit δημοτῶν, Isoer. 12, 145., mit φράτορας, 
Plut. Pelop. 18. Luc. Tim. 43. merc. cond, 24., 
mit ξυγγενέε ᾿ Ar Av. 865. (nach - Sebol. = 
συμπατριώτα), od. mit dem Adj. δημοποιή 
Plat. mor. p. 628. A. Dav. . rain 

güherinds, ἡ, dv, dem φυλέτης gehörig, ei 
od. geziemend , ihn betreffend, Fre Pie. less. 


Φυλια 


915. C. 920. D., δικαστήρια, ebd. 6. p- 
768. C., ἐκκλησία g., comilia tributa bei den Rö- 
mern, Dion. H. 7, 59., ψηφηφορία, id. 9, 41.) 
φυλετικοί, tribules, id. 7, 59. (zw. L.). Adv. 
φυλετικῶς, Arist, Soph. el. in. 

gülerıs, ıdos, N, Fem. von φυλέτης, auch 
Ξε φυλετική, ἐκκλησία φυλέτις, Dion. H. 7, 59. 
App. civ. 3, 30. 

Dökeis, dos, ep. acc. Φυλῆα, Il. 23, 637., ö, 
1) Sohn des Augens ia Blis, Häuptling auf Du- 
licbion und Vater des Meges, ll. 2, 628. 15, 
530. Eusth, p. 305, 10. Pans. 5, 3, 4. Strab, 
10. p. 459. 2) Feldherr der Messenier, Pans. 
4,13, 5. 3)v. L. st, Φύλας, Diod. 8, 4, 36 

φύλή, ἡ, 1) die Vereinigung Einzelner zu einer 
Gemeinde od. einem Staate, welches nach Dieae- 
arch bei Steph. B. 8. v. πάτρα die urspr. Bätg 
war, Diese zu Stadtgemeinden zusammengetreis- 
nen Stammvereine bildeten die Grundlage der mei- 
sten grieebischen Staaten, Xen. Bier. 9, 5, Bs 
gab ihrer in Sparta 3, wo jede derselben 10 Oben 
(Phratrien) u. 30 Geschlechter in sich fasste, Hdt. 
5,68. Pind. Pyih. 1, 61. 5, 71. Plat. Lye, 6, 
in Korinth 8 (Suid. s. v. πάντα ὀκτώ), in Or 
chomenos 2, Paus, 9, 34, 10., in Ephesos 5, Steph. 
B. s. v. Bevva, u. nach Xen, ausserdem 12 bei 
den Persern, Cyr. 1, 2, 5-, u. ähol, im NT. 12 
(Stämme) bei den Juden, Maith. 19, 28. u. 5. W. In 
Athen gab es anfangs 4, die aber durch Kleisthe- 
nes (509) auf 10 (τὸ δέκατον μέρος τῆς πόλεως, 
Aeschia, 3, 4. p. 54. Dem. 21, 126. Ip. 568.) 
aufgezäblt Dem. 60, 27. Inser. 168. u. Ross De- 
men v. Attika 8. 5.) u. unter Demetrius Polior- 
ketes auf 12 vermehrt wurden, 8. Hdt. 5, 66. 6% 
Eur. lon 1375. Plut. Sol. 19. Arist, polit. 6, 2, 
11. Paus. 1, 5. Plut. Demetr. 10. Poll. 8, 109. 
Verb. mit δῆμοι And, 1, 97. p. 13., und noch 
genauer ai φυλαὶ καὶ ai τριττύες καὶ οἱ δῆμοι, 
Aeschin. 3, 30. p. 58. . Es werden auch die τῦ, 
Tribus so bezeichnet, Plat. Rom. 20. Cor. 20; 
Aem. P. 32. Diod. 8. 20, 36. Die Heerbaufen 
im Kriege waren aber ebenfalls nach diesen ein 
zelnen Stämmen gebildet, Hdt. 6, 111. Diod. 8, 
18, 10. Plut. Arist. 5., dal, 9. ὁπλιτῶν, Thut, 
6, 98., πεζῶν, "Plat. legg. 6. p. 755. D. Xen. 
Hell, 4, 2, 19. Lys. 18, 15. Isae. 2, 42., bes, 
bei der Reiterei, Xen. Hipp. 1, 21. 2) überh. Ge 
seblecht , Gattung, Klasse, Ordnung, ὅπλων, ὁρ- 
γάνων φ., Xen. oec. 9, 6. (φυλή ist verw. mit 
dem ältern φῦλον, ν΄. 5.) 

Φυλή, ἡ, 1) οἷα zur öneischen Phyle gehöriger 
Demos u. Castell an der Grenze von Büotien, des- 
sen sich Thrasybul bemächtigte u. von wo aus ef 
seinen Angriff auf die 30 Tyrannen vorbereitete, 
Ar. Pl. 1147. Xen. Hell. 2, 4, 2. Diod. 8, 14, 32, 
Strab. 9. p. 396. u. oft bei den Redaern erwäboat, οἱ 
ἀπὸ Φυλῆς, Aeschin. 3, 188. Lys. 13, 77. 16, + 
31, 8. 9,, οὗ ἐπὶ Φυλῆς, Lys. 12, 52. u. öft, Der 
Einw. ὁ Φύλάσιος, Menand. b. Harpoer. Ortsadvr. 
ἐκ Φυλῆς, Φυλήνδε, Φυλῇσιν, Stepb. B., auch ἐκ 
Φυλασίων, Inser. 797. 2) eine Insel des ὅρα!" 
schen Meeres, Plin. 4, 12, 23. 

Φυληΐς, idos, ἡ, Tochter des Thespios, Apd, 
2, Ἴ, 8. 

φύλης, ὃ, Sohn des Polygnotos, 
aus Halikarnass, Insor. 2488. 6. Inser. Lind, 6,7. 
Rhein. Mus. 6, 385. Ross Syll, epigr. gr. p- 172: 

φῦλία, ἡ, der wilde Oelbaum, Od. 5, #77 
sonst κότινος. Ammonins p. 141. nimmt es für den 
Mastixstrauch , σχῖνος. 


Bildgiesser 


Φυλιδης 


᾿ head ov, ö, fl. L. st, Φυλείδης, Thuc. 
, 2. 
φύλίκη, ἡ, Wegdorn , rhamnus alaternus 

Lion., Theopbr. h, pl. 1, 15. 3, 9. 5, 7. (auch 
φιλύκη geschrieben). 8. Fraas synops. pl. for. 
elass. p. 93, 

göllov, τὸ, Demin. von φυλή, Plat, com. b. 
Ath. p. 56. eg 

φύλιος, ia, τον, (φυλή) zur Phyle gehöri; 
φύλιοι ϑεοί, die Schutzgötter der Phylos Poll 
8, 110. 

φυλλάξω, f. dom, (φύλλον) Blätter haben od. 
bekommen, Gloss. Steph. “ 

φυλλάκανϑος, ον, (φύλλον, ἄκανϑ' αἹ mit stach- 
are Blättern, Theopbr. h. pl. 1, 10, 7. 6,1, 
3. [-v-v 

φυλλάμπελον, τὸ, (ἄμπελος) Weinlaub, pam- 
pinus, Philox, gloss. 

φυλλανϑές, τὸ, eine Pflanze mit stachlichen 
Blättern, viell. scabios« sessilis, Plin. 21, 16, 59. 
a. Theophr. b. pl. 7, 9., wo die Hdschr, ἀφυλ- 
λανϑές haben u. Schneider ἀφύλλανθϑες geschrie- 
ben hat, 

φυλλάριον, τὸ, Demin. von φύλλον, Diose, 

φυλλάς, ados, ἡ», (φύλλον) 1) Adj., blätter- 
od. laubreich, λόχμη, Ioann. ecphr. 2, 292., ὀπώ- 
en, Nonn. XXVI.p. 112. 2) Subst., a) ein Blätter- 
haufen, ein Lager od. eine Streu von Blättern, 
στείπη, Soph. Phil. 30., εὐνὼ μετὰ φυλλάδος, 
Stob. 2, 549, 1., λεχαίη, Ap. Rh. 1, 1188, Al- 
eiphr. 3, 37, Bion 1, 69. vgl. mit Pol. 14, 1, 6., 
φυλλάδα ἐπιβάλλειν, Hät. 8, 24. b) Laubwerk, 
Laub, Aesch. Ag. 940. Nie. al. 92. 411., im Plur. 
Geop. 2, 6, 27. 3, 10, 6. Nie. al. 378., κεσσένη, 
Callim. b. Atb. p. 204. B., μυριόκαρπος, Soph. 


00. 676., κλισέαι ἐκ φυλλάδος, Diod. 8. 19, 22. 


vgl. mit Strab. 16. p. 773., dah. εἰς τὴν φυλλάδα 
ἀπεκρύφϑη, App. οἷν. 1, 62., u. so vom belaub- 
ten Gebüsche, laubreichen Haine, Soph. Trach. 
751. Eur. Andr. 1101., auch mit εὔκαρπος, Frucht- 
baum, Anth. 5, 292., u. poet. als Kraft, Assch. 
Ag. 89. 6) ein Ast mit Blättern, frondes, φυλ- 
λάσι παίειν, Ar. Vesp. 398. Long. 2, 24., von 
der ixerngia, Baur. Suppl. 32. 259. 3) 9. δρι- 
μεῖα — φυλλίς 2., ein Kräutergeriebt, Diphil. 
com, b. Ath. 4. p. 133. F. Vgl. Poll. 6, 71. 

φυλλεῖον, τὸ, (φύλλον) Laubwerk, allerlei 
Blätter von Küchengewächsen, Grünzeng, Ar. Ach. 
469. u. der Schol. das., ῥαφανίδων, id. Plat, 554., 
nach Hesych. bes. die Zugabe von Raute, Corian- 
der, Münze, Petersilie u. ähnlichen würzhaften 
Kräutern, die man beim Einkauf der Gartenge- 
wächse bekam, 

Φυλλεύς, ὃ, männl. Eigenn., Anth. 6, 264., 
richtiger als Einwobner von Φύλλος zu fassen. 

Φυλλῆϊον ὄρος, τὸ, Berg bei der Stadt Pei- 
rasia am Enipeus, Ap. Rh. 1, 37. 

Φυλληΐς, idos, ἡ, den Fluss Phyllis ia Bi- 
thynien betreffend, Ap. Rh. 2, 652. 

φὔλλι, τὸ, τὸ τοῦ μεταβάϑρου φύλλον, Ast. 7. 

φυλλιάω, (φύλλον) Blätter haben, Blätter 
obne Frucht treiben, Arat. 333. 

Φυλλίδας, ov, ὁ, 1)ein Thebaner, der zur Zeit 
des Anfangs des peloponnesischen Kriegs Büotarch 
war, Thuc. 2, 2. (v. L.) Xen. Hell. 5, 4, 2. 
Piut, Pel. 7. 9. 2) ein Delphier, Inser. 1690, 

φυλλίξζω, f. iow, att. fo, (φύλλον blauten, 
abblatten,, Geop. 5, 2, 12. 

φυλλικός, ἡ, ὄν, (φύλλον) blättrig, blätter- 
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Φυλλολογεω 


haft, zu den Blättern gehörig, βλάστησις, Theophr. 
h. pl.,3, 5, 5., σφαιρέον, ebd. 3, 7,5 

ὕλλινος, dvn, wwov, (φύλλον) von Blättern, 
von Laub gemacht, τοέχῳ τῷ p., Theoer. 21, 7., 
στέφανος, Lue. mere. cond. 13. (in den Codd,), 
ἀγῶνες φύλλινοι, Poll. 3, 153. Anecd. Bachm. 
1. p. 410. Hesych., d. δ, Wettkämpfe, deren  816- 
gespreise Laubkränze sind. 

R gulliov, τὸ, = qullsiov, auch Demin, von 
φύλλον, verb. mit ῥαφανίδιον, Plat. com. b. Ath. 
2. p. 56. F. (v. L.), u. φυλλέων ἄκρα, der Ab- 
gaug vom Grünzeug, Ael. v. h. 13, 26. (in Hdschr.). 
8. Aristid. t. 1. p. 283. u. Gal. lex. 

, φυλλίς, δος, ἣ, = φυλλάς, nach Hesych, 
τὰ τῶν ἀνθέων ἅτινα φύλλα ἐκάλουν (wo viel- 
leicht φυλλέα zu sdbreiben), Laub, so τῆς dund- 
λον, Geop. 7, 18, 1. vgl. mit 2,2, 2. Nach 
dem Scbol, zu Nic, al. 149. nannte man die Me- 
lisse so, und nach Alh. 3. p. 120.°D. 6. p. 269. 
F. ein Kräntergericht. (Hie u. da auch φύλλες 
betont, 8. Schol. zu Nic. a, a. 0.) 

Φύλλις, «dos, ἡ, 1) eine der Nymphen, Schol. 
zu Nie. al. 149. 2) Tochter des Königs Sithon 
ia Tbrakien, Luc. salt, 40. Tzetz. Lyc. 495. 3) 
alter Name für Samos, Schol. zu Nic. al. 149, 
(hier Φυλλές betont). 4) eine Landschaft Thra- 
kieos am Berge Pangäon, Hat. 7, 113. Die Einw. 
οἵ Φύλλιοι u, Φυλλιεῖς, Steph. B. 5) ein Fluss 
in , Steph. B, 

φύλλισις, εως, ἡ, (φύλλον) die Belaubung, 
Gloss. Steph, 

Φυλλῖται, οἱ, eine indische Völkerschaft, Ptol, 
7,1, 66. 

φυλλίτης, ov, ὁ, ἴοι, φυλλῖτις, ıdos, = φύλ- 
Awos, dab. ἀγὼν φυλλέίτης, Poll. 3, 153. (vr. ,L.). 
Auch biess die Keule des Herkules so, u. zwar 
von φύλλοις (8. Paus. 2,31.), Palaeph, 37. b) 
ἡ φυλλῖτις, eine aus lauter Blättern bestehende 
Planze, Hirschzunge, scolopendrium officinarum, 
Diose. 3, 121. 

Φυλλίων, ὠνος, ὃ, männl. Eigenn., Aristaen, 


3 

φυλλοβολέω, (puhhoßökos) 1) die Blätter abwer- 
fen od. fallen lassen, Ar. Nub. 1007. Anth. 12, 
134. Arist. de gen, an. 5, 3. Theophr. h. pl. 1, 
9, 5. 6. 2) mit Blättern u. Blumen werfen oder 
bestrenen , Herod. 8, 7, 4, u. pass. 7, 10, 15. 


Dav. 
υλλοβολία, ἡ, 1) das Abwerfen, Fallenlarsen 

od. Forlieren der Blätter, Theophr. h. pl. 1, 9, 6. 
2) das Werfen od. Bestreuen mit Blättern und 
Blumen, gew. Zeichen des Beifalls u. der Ehre 
für die Sieger in öffentlichen Wettkämpfen, Era- 
tosth. b. Schol. zu Eur. Or. 574. s. Boeckh expl. 
Pind. Pyth. 9, 130. Vgl. über das Wort Voss 
zu Virg. ecl. 5, 40. u, 253. 

φυλλοβόλος, ον, (φύλλον, βάλλω) die Blätter 
od. das Laub abwerfend, fallen lassend od. ver- 
lierend , Tbeophr. ἃ. pl. 1, 9, 3. 

Φυλλοδόκη, %,, eine Nereide, Hyg. prael. 
. 8. 
᾿ φυλλόκομος, ον, (φύλλον, κόμη) mit Blättern 
behaart, dicht belaubt, Ar. Av. 217. 742. 

νλλοκοπέω, (φύλλον, κόπτω) die Blätter 
od. das Laub abschneiden. (7) 
τ΄ φυλλοκρίνέω, (φύλλον, κρίνω) = ἐκφυλλο- 
φορέω, Herod. epim. 146. 

φυλλολογέω, ἴ, 700, (φύλλον, λέγω) die Blät- 
ter, das Laub ablesen od. abstreifen, Poll. 


Dvilkouurew 


φυλλομᾶνέω, f. no@, wild in das Laub trei- 
ben ohne Früchte anzusetzen, Theophr. h. pl. 8, 
4,7. Vgl. ὑλομανέω. Von 

φυλλομᾶνής, ἐς, (φύλλον, μαίνομαι) wild ins 
Laub treibend, Schol. zu Soph. Ai. 143. Vgl. 
ὑλομανής u, Lob. zu Soph. Ai. p. 238. 

φύλλον, τὸ, (φύω) 1) Blatt, Laub, oft bei Ho- 
mer, doch bier, wie bei Hes. u, Hdt. stets im 
Plur., φύλλων γενεήν, I. 6, 146., nieht selten 
verb. mit ἄνϑεα, Il. 2,468. Od. 9, 51., im Sing. 
zuerst Soph. OC. 701., dann Theophr. b. pl. 1, 10, 
u. 6. pl. 2, 46. Uebertr. steht es Pind. Isthm. 
4 (3), 46. φύλλα ἀοιδᾶν. Im Bes, bedeutet es 
auch Blumenblätter, Hdt. 8, 138. Luc. mere. cond. 
26., u. Blumen überh., 9. ὑακένϑενα, Theocr. 
11, 26., λειμώνια, id. 18, 39., u. so ist auch 
φύλλων εὐωδία, Diod, 8. 2, 49., od. y. ἀνθηρὰ 
καὶ εὐώδη, Plut. mor. p. 41. B., zu erklären, Als 
Pflanzen überh, hat es Numen. b. Ath. p. 371. B., 
τῶν φύλλων 600’ ἄσπαρτα, gebraucht, Doch be- 
zeichnet das Wort auch 2) besondere Pflanzen, 
a) den blätteräbnlichen Samen des σίλφιον, Hip- 
poer. de mul. 2. p. 274. Theophr. h. pl. 6, 3, 1. 
b) als φύλλον ϑηλυγόνον καὶ ἀῤῥενογόνον, das 
Βιοκοίκγαυι, Mercurialis perennis, Theophr. h. pl. 
9, 18, 5. Diose. 3, 140. vgl. mit Plin. 27, 12. 
8. Fraas synops, p. 91. 6) φύλλον ᾿Ινδικόν od. blos 
φύλλον, selten φύλλον μαλαβάϑρον, wie Polyaen. 
4, 3, 32. Geop. 6, 6, 2., das gewürzhafte Blatt 
eines indianischen Gewächses, viell. das indiani- 
sche Betel, Diose. 1, 11. Geop. 7, 13, 2. 8, 22, 
5. us mor. p. 990. B. Theoph. Nonn. 39. 113. 
u, öft. 

φυλλοροέω,, φυλλοῤῥοέω, Phereor. b. Ath. 
p- 269. Ὁ. Plut. mor. p. 648. D. 649. C. Ὁ. 723. 
E., von 

υλλόροος, ον, (φύλλον, δέω) die Blälter od. 

das Laub fallen lassend, abwerfend od, verlierend, 
φϑινόπωρον, Opp. cyn. 1, 116. 

φυλλοῤῥάγέω u. φυλλοῤῥᾶγία, ἴ, L. st. φλοι- 
οῤῥαγέω u. φλοιοῤῥαγία. 

τυλλοῤῥοέω, ἴ. ἥρω (φυλλον, ῥέω) die Blät- 
ter fallen lassen od, verlieren, Xen. oec, 19, 19. 
Arist. de gen. an. 5, 3. Theophr. e. pl. 2, 19, 2. 
Plut. mor. p. 910. C. (doch 8. unter φυλλοροέω). 
Diod. 8. 1, 17. Geop. 10, 8, 8. 11, 1. Schol. B 
zu Il. 2, 305. A zu 11, 494., dann kom, übertr. 
ἀσπέδας, Ar. Av. 1481. Darv. 


υλλόῤῥοια, ἡ, das Abwerfen od, Abfallen 


ἐν lätter, Theophr. c. pl. 2, 19, 2. Β. pl. 3, 
13, 4. 

Φύλλος, ἡ (Rbian, b. Steph. B.), ὁ (Strab. 
9. p. 435.), auch Φυλλοῦς, οὔντος (Steph. B.), 
1) eine Stadt in Thessalia Thessaliotis. Der Eiow. 
ὁ Φυλλαῖος, Strab. a. a, 0. 2) Φύλλος, ἡ, Ort 
in Arkadien, Stat, Theb, 4, 45. 

φυλλοσϊνής, ἕς, (φύλλον, olvouaı) Blätter 
beschädigend, Nicand, b. Ath. 15. p. 494. (nach 
Copj. von Porson). 
rege ον, (φύλλον, oxercas) von Laub 
> lättern überdeckt, δένδρα, Theophr.’e. pl. 
‚7,3. 

φυλλοστρώς, &ros, = dem folg., nur im Dat. 
φυλλοστρῶτε πέδῳ, Theoer. epigr. 3, 1. (Antb. 
9,338.) ». Lob. zu Phryn. p. 429, 

Φυλλόστρωτος, ον, (φύλλον, orgaivrunı) mit 

Blättern, mit Laub überstreut οὐ, bedeckt, Eur. 
Rbes. 9. . μ 1 

φυλλοτόκος, ον, (φύλλον, τίκτω) Blätter er- 
zeugend, εἴαρ, Opp. eyn. 1, 116. 
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Φυλὸν 


φυλλοτόμος, ον, (φύλλον, τέμνω) Blätter od. 
Laub abschneiden, Gloss. Steph. 

φυλλοτρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, (φύλλον, τρώγω) 
Blätter od. Laub benagend u. fressend, Ἕλληνειν 
Aatiph. b, Atb, 4. p. 130. E. : 

Φυλλοῦς, οὔντος, 8. Φύλλος. 

φυλλοφορέω, ἴ. joa, Blätter tragen, Theopbr, 
h. pl. 3, 9, 2., von 

φυλλοφόρος, ον» (φύλλον, 
Laub tragend, p. ἀγών = φὺυ 
virns, Pind. Ol. 8, 101. 

λλοφύέω, f. 700, (φύλλον, φύωγ Blätter 

od. Laub treiben , Gloss. Steph. 

φυλλοχοέω, f. 70@, die Blätter streuen oder 
fallen lassen, Plut, mor. p. 735. B., κόμην, Auth, 
7, 141, 6., von 

φυλλοχόος, ον, (φύλλον, χέω) die Blätter 
sireuend od. fallen lassend, abwerfend od. verlie- 
rend, μήν, der Mon der das Laub von den 


ἐρονὶ Blätter od. 
ἑτῆς od. στεφα- 


‘ Bäumen auf die Erde streut, Hesiod. b. Poll. 1, 


231. Ap. Rb. 4, 217. Aleipbr. 3, 10. p. 302. Plat, 
mor. p. 734. Ὁ. 735. Ὁ. B. 

φυλλόω, (φύλλον) belauben, Hippoer. de nat. 
pueri c. 8. 

φυλλώδης, ss, (φύλλον, εἶδος) blattäholieb, 
blätterartig, σπέρμα σιλφίου, Theophr. h. pl. δ, 
3,1. 7, 8, 2, ἄνϑος, ebd. 8, 3, 3., τὰς f 


‚ δυνάμεις, ebd. 9, 8, 1.; blätterreich,, laubreich, 


ἄνθϑεμον, ebd. 7, 8, 3. a. Schneider das. 
ὕλλωμα, aros, τὸ, (φυλλόω) Belaubung, 

Laub, ein dick helaubter Ast, Diod. ὃ. 3, 19. 

φυλοβᾶσϊλεύς, das, ὃ, UTSPr, Vorstand und 
Stammpriester end sacrificulus) einer der vier 
Pbylen, nach Rleisthenes die vier Beisitzer des 
Archon Basileus in dem Prytaneum, welche z. 
B. die leblosen Dinge, die durch ibr Herabfal- 
len einen Menschen getödtet, über die Grenze zu 
briogen hatten, Hesych. Pbot. in Navxgagia, Poll, 
8, 120. 

Φυλοδάμας, avrog, ὃ, männl. Rigenn., Qu, 
Sm, 8, 403. 

gühoxgiveo, (φῦλον, κρένω) die Stämme od. 
Geschlechter unterscheiden , überh. unterscheiden, 
scheiden, trennen, τὰς φυλὰς καὶ ἄλλα τινὰ dıa- 
κρίνειν, Bekk. An. p. 1, 71. Poll. 8, 110. vgl. 
mit Sext. Emp. 230, 24. u. Euseb. h. ecel, 8, 4 
Basil. M. t. 3. p. 73. 304. 365. Liban. t. 1. p- 221. 
Phot. e. Man, 1, 28. Thue. δ, 18., wo man neuen 
dings φιλοκρινοῦμεν liest. Dav. 

gühoxgivnow, 206, ἣ, Unterscheidung 
schlechter od. Gattungen, Clem. Al. strom. 2, 
38. [ 

gühoxpivnzinös, ἦν, 
der Geschleebter gebörig, geschickt daria, 
Al, strom. 2, 8, 36. 

Φυλομάχη, ἡ, 
Athen, Dem. 43, 22. u. öft, 
bulides, Enkelin des Hagnias, ebd. 17. 29. 
(v. L. Φιλομάχη). 

Φυλόμαχος, ὃ, griech. Bildhauer, 
239. 

Φυλομέδουσα, ἡ, Gemahlin des Arrithoos, ll. 
7, 10. nach Spitzo. (Wolf liest Φιλομέδουσα). 

φῦλον, τὸ, (φύω) das von Natur Zussmmen- 
gehörige, welches sich daber von Anderem sch 
der Art, dem Vaterlande od. der Blutsverwandi- 
schaft unterscheidet, also 1) das Geschlecht, dit 
Gattung, Art von allen lebenden Wesen, Götterd, 
Il, 5, 441. Hes. theog. 202. 965. ορ. 301.» Meu- 
schen, u. zwar ἄῤῥην, ϑῆλυ, Xen. de Lao. rop- 


der 6 


8, 


ör, zur Unterscheidung 
Clem. 


a) Tochter des Hagnias ia 
b) Tochter des Ea- 
u. öl. 


Autb, Plan. 


Φυλονομη 


1,4. 3, 5., von Frauen, Hes. th. 1020. se. 8,} 
von Dichtern u. Sängern, Od. 8, 481. Ael. h. a. 
6, 43., von Thieren, Ar. Av. 779., vom Geflü- 
gel, ebd. 1088. Sopb. Ant. 342, Plat. Tim. p. 91. 
D. Soph. p. 220. A., od. τὸ ἡρωϊκόν, κηρυκινόν, 
Plat. Crat, p. 398, E. Polit. p. 260, D. im Plur. 
eine Vielbeit von einer u. derselben Gattung, also 
φῦλα ϑεῶν, ἀνϑρώπων, γυναικῶν, ἐπικούρων, 
Τιγάντων, 1], 16, 54. 14, 361. 9, 130. 17, 220, 
04. 7, 206., τρία φῦλα τριῶν στρατευμάτων, 
Eur, Suppl. 653., ferner φῦλα πόντου, Bur. Asol. 
fr. 9, 3., auch ein Schwarm von Mücken od. Ci- 
onden, Ael. b. a. 6, 19. Il, 19, 30., aber φῦλα 
μελισσέων ganz ungewöhnlich von Einer Biene als 
Umschreibung von μέλεσσα, Hes. fr. 22. Als eine 
Menge, ein Schwarm auch im Siog., Pol. 32, 10, 
7., übertr, τὸ τοιοῦτο φῦλον τῶν ἡδονῶν», Lue. 
Nigr. 16. Vgl. γένος, ἔϑνος, Yu. 2) im engern 
Sione: YVolksstamm; Volk, Nation, φῦλα Πελα- 
σγῶν, ll. 2, 840., τὸ φῦλον Γαλατικόν, Pol. 2, 
33, 2, βάρβαρα, Eur. Ipb. T. 887., ϑηριώδη, 
Plut. Pomp. 70. vgl. mit Batr. 288. Aesch. Prom. 
839. Suppl. 539. Callim. Del, 184. Xen. Cyr. 1, 
5,2. Luc. 8811, 22. Piut. Sull, 29., verb. imit 
ἔϑνη, Themist. 7, 27. Lue. neoyom. 15., φρή- 
reas, Luc. philops. 24. Vgl. ἔμφυλος, dugüdsos, 
ἀποφύλιος, καταφυλαδόν, 3) im engsten Sinne: 
Stamm, Geschlecht, Familie, Sippschaft, Verbis- 
dung durch Absiammung od. Blutsverwandtschaft, 
κατὰ φῦλα, nach den Stämmen, Il. 2, 362., u. 
so Eur, Suppl. 653. ὁρῶ δὲ φῦλα τρία, u. φῦλον 
Ἑλένης, φῦλον Agreıciov, Od. 14, 68. 181. νεῖ» 
mit Pind. Pyth. 3, 36. (Die ältern Dichter brauch- 
ten nur den Nom. u. Ace., ohne das Wort weiter 
zu deeliniren, u. zwar Homer häufiger im Plar. 
Auch unter den Tragikern bat den Dat. φύλῳ nur 
Soph. fr. 518. Ueber die Betonung 8. Arcad. p. 
122, 16. vgl. mit Et. M. p. 802, 16.) 

Φυλονόμη, ἡ. a) Tochter des Kraugasos, Paus. 
10, 14, 2. b) Gemahlin des Kyknos, ϑεβοὶ. Il. 
1, 38. 
φύλοπις, gen. ıdos, aco. ἐν, doch auch ıda, 
Od. 11, 314. Hes. 86. 114., ἡ, (nach den alten 
Gramm. von φῦλον u. ὄψ ia der Bätg voh βοή), 
eigentl. Schlachtgeschrei, daun Schlachtgetümmel, 
Feldschlacht, gew. heisst sie αἰνή, doch auch ἀρ- 
γαλέη, 11. 11, 278., κρατερά, Il. 18, 242., verb. 
mit πόλεμος, ebd. 4, 15. 82. 18, 242. Hes. sc. 
23., οὐ. μάχη, Il. 13, 789., od. mit dem Gen. 
πολέμου, ebd. 43, 635. Od, 11, 314. Hes. 86. 
114., und νεῖκος φυλόπιδος Il. 20, 141., doch 
auch allein und im Plar, Theoer. 16, 50., und so 
überb. jedes Gemetzel, auch das im Hause, Od, 
16, 268., ja jeder Streit, Soph. El. 1061. Uebertr. 
das zur Schlacht gerüstete Kriegsbeer, Il. 4, 65. 
Post., bes. ep. Wort, bei Tragg. nor einmal und 
bei Ar. Fried. 1076. als Parodie. [-vv 

gühoorayvlov, τὸ, eine Pflanze, capparis, 
Diose. noth. 448. 

Polo, οὖς, ἡ, Dienerin der Helena, Od, 4, 
125. 133. 

gina, arog, τὸ, (φύω) wie φυτόν, Gewächs, 
Erzeugniss, bes. ein Gewächs od. Answuchs am 
Leibe, Geschwür, Geschwulst, tuber, vomica, φύμα 
N πρὸς ἐκπύησεν ἐπειγομένη φλεγμονὴ ( βουβὼν 
ἡ φλεγμονή), Theoph. Nonn. 247. vgl. mit Hippoer. 
de morb. 2, 243. de nat. puer. 390. aphor. p. 703, 
Poll, 4, 190., φύματα φύεται, ἐφύη u. ähel., od. 
ἔφυ, Hippoer. prorrk. 2, 202. aphor. a. a. O. Hdt. 
3, 133., ζέουσα ἡ χολή, Plat, Tim. p. 85. C., 


HI, Th. 
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Φυξιον 


ber. als χοιρατώδη καὶ ἀδενώδη, Plat. mor. p. 
664. F., κατὰ τοῦ προρώπου, Ael. v. b. 12, 1., 
ἐπὶ τοῦ χείλους, Luc. maer. 15., u, verb, mit 
ἕλκος. Pol. 1, 81, 5. Theophr. h. ph 9, 11, 1. 
fr. 20, 48., σύριγγες, Plut. mor. p. 60. A., dro- 
στήπατα, Theophr. fr. 4, 61., νόσος, Pol. 2, 25, 
2. (Dass Ypsilon kurz war, lehrt φυμάτεσσε in 
Mare. Sid. v. 83. Damit stimmt Draco p- 95, 23. 
100, 22. überein, aber p. 67, 8. setzt er hinzu, 
man behaupte, die Attiker schrieben φῦμα, wor- 
auf die Canon, prosod. 35, 101. bei Herm. de 
emend. gr. Gr rat zu beziehen sind. Es berrscht 
daber bei Hesiod. Hippoer, Aelian, Aristid, t. 1. 
p- 287. Plut. mor. p. 89. C. die Betonung φῦμα, 
wogegen Tbeopb. Nonn. u. Schol. Hippoer. 1, 159. 
φύμα haben. Lobeck paral. p. 419. ziebt deshalb 
die gewöbnliche Betonung φῦμα vor.) Bar. 

gönarias, ov, ὁ, Biner der Auswüchse oder 
Gesebwüre hat, Hippoor. coar. 612, 52. 

ὑμάτιον, τὸ, Demin, von φύμα, Hippoer. 

648.” 4] ψυμα, Hipp 

pindrow, (φύμα) Auswüchse erzeugen. Pass, 
φυματόομαι, Auswüchse od. Geschwüre bekom- 
men, Hippoer, 1229. 

ὑμάτωδης, ες, (gina, εἶδος) Auswüchsen 

od. Geschwüren ähnlieb, voll von Auswüchsen od, 
Geschwüren, σκέλεα, Hippocr. de rat, viet, in 
ac. p. 103, 39. 

®TMI, 5. gie. 

güv, verkürzte Form statt φῦναι, die Par- 
menides gebraucht, Buttm. ausf. Sprachl. 2. 5. 394. 

φῦναι, inf. aor. 2. zu φύω, w. 8, 

gif, παρὰ τὸ φύξω μέλλοντα, Et. M. p. 
802, 46., nach Ptol. Ascal. b. Eusth. Nominativ, 
wovon φύγαδε, vgl. Lob. paral. p. 108. 

φύξα, ἡ, = φύξις, φυγή, Nie. ther. 402. 

φυξάνωρ, 0006, ὁ, ἥ, (φεύγω, ἀνήρ) Män- 
ner fliebend, männerscheu, Aesch. ϑαρρὶ. 9. [a] 

φυξείω, Desiderat. von φεύγω, Eur. Here. ἔ, 
628., wo jetzt φευξείω steht. S. Piers. zu Moer. 
.14 " 


p- 14. 

φυξήλιος, or, (φεύγω, ἥλιος) die Sonne flie- 
hend od. meidend, dah. den Schatten suchend, 
Nie. tber. 660. Nach Hesych. = φυγαδικός. 

φύξηλις, ıdos u «os, ὁ, ἡ, (φεύγω) Nüchtig, 
farehtsam, feig, Il. 17, 143. u. das. die Schol, 
mit den Ableitungen der Grammatiker von ἀλέασϑαι 
od. ἴλη u. φεύγειν, u. das. auch der Gen. φυξή-- 
λέος, vgl. mit Nonn. 1, 21, 32. Nie, al. 471. 
Lyeophr. 943.; mit dem Gen., p. μόχϑων, Synes. 
Ρ. 342. B. Nur poet. 

φυξίμηλον, τὸ, (φεύγω, μῆλα) im Plur. 
δένδρα, Bäume, die der Beschädigung dureh 
Sebale u, ähnliche Thiere entwachsen sind, Aesch. 
fr. 384. (nach Piut. mor, p. 293. A.), nur poet, 

φύξιμος, ον, (φεύγω) 1) wohin man fliehen 
oder seine Zuflucht nehmen kaun, ἑερόν, Plut, 
Rom. 9., ἀλέμην, id. mor. p. 823. A., τὸ φύ- 
ξιμον, der Zufluchtsort, Od. 5, 359. Pol. 9, 
29, 4, b) dem man entfliehen oder entgehen 
kann, entrinnbar , vermeidlich , νοῦσος, Hip- 
poer. de int. af. p. 191, 10., ἦμαρ, Maxim. 
m. κατ, 358., auch wovor man flieben möchte, d. 
i. widrig, abscheulich,, schrecklich, ὀδμή, Simon, 
fr. 144, Nie. ther. 54. ce) im Stande zu fliaben,. 
τινά, Einen, Sopb. Ant. 783. u. das. Bef. p. 92. 
Spätere, in Prosa gebräuchlichere Form’ist φεύξι- 
μος, 8. Lob. zu Phryn. p. 727. 

Φύξιον, τὸ, Stadt in Elis, Pol. 5, 95, 9. 

φύξιον, τὸ, wie φύξιμον, Zußuehtsort, Asyl, 

. 7 


Φυξιος 


altes Wort, wobl nur bei Plut, Thes, 86. (φ. τοῖς 
oixsrais). Bigentl. Neutr. von 

φύξιος, ον, (φεύγω) zur Flucht gebörig, die 
Flucht betrefend, φύξιον οἶτον, ein Schicksal, 
wegen dessen man fliebt, Αρ. Ab. 4, 649., bes. 
aber die Flucht befördernd, u. als solches Bei- 
name a) des Zeus, Apd. 1, 9, 1. Paus, 2, 21, 2. 
3, 17, ?. Schol. Ap. Rh. 2, 1147., b) des Apol- 
lon, Pbilostr. her. 10, 4. Suid. 

φυξίπολις, ews, ὃ, ἡ, (πόλις) aus der Stadt 
flieiend, aus der Stadt verwiesen ed. verbannt, 
Opp- hal, 1, 278. 

φύξις, eos, ἡ, (φεύγω) ältere, bes. poet. 
Form statt φεῦξις = φυγή, Flucht, Il. 10, 311. 
398. 447.; als Vermeidung, φ. ὀλέϑρου, Opp. hal, 
5, 584., ϑανάτοιο, Nie. ther. 588. 

φύππαξ st. πύππαξ, Hesych. 

φυράδην, Adv., (φύρω) = φύρδην, Poll. 665. 

φύραμα, aros, τὸ, (φυράω) Alles Gemischte, 
Gekaetete, dab. Meblteig, Arist. probl. 21. Plut, 
wor. p. 603. E. LXX. NT., eingemachter Thon, 
Töpfermasse, Plut, mor. p. 811. C. NT. (Rom, 
11, 16.), anderes Gemisch, Geop. 15, 2, 8., 
such ein eigenes Gebäck, ξηρὸν g., ἄρτιοι ξηροί, 
Mnesimach. b. Ath. p. 402. F. Uebertr, NT. 
(1. Cor. 5, 6.) u. φ. ἀέρος καὶ πυρὸς, Plut. mor. 
p- 922. A. 
φύρᾶσις, εως, ἡ, (Fvgaw) das Mischen, Kne- 

Durcheinanderrübren, LXX. Hos, 10, 4, 


φύρατέον, Adj. verb, von φυράω, man muss 
kneten od. mengen, mischen, Diosc. 5, 103. 

gögäris, οὔ, ὁ, auch φυράτης betont, (φυ- 
θάω) der mischt, knetet, durcheinander rührt a. 
wengt, verwirrt, Cie, ad Att. 7, 1. 

piodo, f. ἄσω, ion. jew (Hippoer. Nicand.), 
fut. pass. φυρήσεται, Theod. prov. 10, 8., ver- 
längerte Form von φύρω ," mischen, vermischen, 
bes. Trockenes mit Feuchtem, Plal, Theaet. p. 
147. C., dah. verb. mit δεύειν, Plat. Tim. p. 73. 
E., u. so Teig an- od. einfachen, kusten, Thuc. 
3,49. (ἄλφιτα ἐλαίῳ καὶ οἴνῳ πεφυραμένα), vgl. 
mit Geop. 20, 46, 3, 5, 30, 4. Ριαι. Caes. 39. 
mor, p. 156. δι Thheopb, Nonn. 53. u. öft., selten 
wie φύρω, durch Befeuchtung besudeln, γῆν φόνῳ, 
Aessch. Sept, 48. Constr. ausser dem Dat. auch 
mit ἔν τινε, τ. Β, ἐν ἐλαίῳ, LXX, (Exod,. 29, 
2.). — Med. φυρήσασθϑαιε τρύγα (5168), Nie. ther, 
932. Uebertr. μαλακὴν φωνὴν πρὸς τοὺς ἐρα- 
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Φυρω 


φύρμα, aros, τὸ, (φύρω) Gemengsel, Waust, 
Schmuz, Auswurf, Kotb, Unreinigkeit, Nie. al, 
483. her. 723., ἄσπετα φύρματα πόντον, Opp. 
hal, 1, 782. 

φυρμός, 6, (φύρω) 1) Vermischung, Verwirrung, 
Unordnung, dpavıouds, μολυσμός, ταραχή, Cy- 
rill. vgl. mit Diod. 18, 30. Cie. ad Att. 14, 5. 
LXX. 2) mänul, Eigenn,, Anth, Plan. 322. 

Φυρνή, ἡ, ein Demos in der Phyle Antiochis, 
Arcad. p. 112, 15. 

Φυρόμαχος, ὁ, 1) Bildhauer aus Kephisia 
in Attika, tbätig an den Basreliels des Frieses 
der Athene Polias (Ol. 88 — 8Y.), ἈΚ, Rochette 
lettr, a M. Schora p. 387. vgl, mit Plin. 34, 8, 
80. (wo jedoch Pyromachus steht). 2) ein Erz 
giesser, Diod. δ, fr. 31. t. 2. p. 2. p. 128. ed. 
Dind. , oft fülschlich Φυλόμαχος (Pol. 33, 23. 
Autb. App. 68.) od, Pyromachus (Plis. 34, 8, 51.) 
geschrieben. 

φύρσιμος, ον, (φύρω) gemischt, gerieben, zu 
reiben, Nic. al, 328. 

φύρσις, sws, ἡ, (φύρω) das Mischen, Knelen, 
Reiben, Schol. in Dion. Gramm. p. 838. Manass. 
ehron. p. 128. 

Φύρσων, wvos, 
Inser. 2852. , 

φυρτός, 7, ὃν, Adj. verb. von φύρω, gr 
miseht,, vermischt, geknetet, besudelt, beschmust, 
Hesych. 

ύρω, f. φύρσω, aor. ἔφυρσα (Ud. 18, 31. 
Ap. Kb. 2, 59. Nicand. b. Αἰ. p. 126, C.), 1.3. 
πεφύρσομαι, Pind. Nem. 1, 104., wor. 1. pass. 
ἐφύρϑην, doch auch ἐφύρην (iu Comp. Luc. ep. 
Sat. 28.}, pl. πέφυρμαι, mischen, vermischen, 
unter einander meugen, durch einander rühren, 
bes, mit irgend einer Feuchtigkeit anmachen, γαῖαν 
ὕδει, Hes. op. 61., befeuchten,, beneizen, besu- 
deln, beschmuzen, u. dadurch verunieinigen u. vor 
derben, δάκρυσιν εἵματ᾽ ἔφυρον, 11. 24, 162, 
im Pass. πεφυρμένος αἵματι, δάκρυσι, Od. 4, 
397. 17, 103., und gefärbt, ἰστίον ὑγρῷ πεφυρτ 
μένον ἄνϑεϊ πρίνου, Simon. Ir. 29, 1. Sch., 8. 
so bestreichen, beschmieren, Plut. mor. Pp- 954. 
E. Luc, asin. 31., oder mit Staub beschmuzen, 
Eur. Hec. 996. vgl. mit Ael. h. a. 3, 24. Pbilostr. 
p- 815., od. Mehl u. Wasser mischen, den Teig 
einrühren, kueten, ὁ φύρων, se. τὰ ühyıra, Xen. 
Hell. 7, 2, 22. u. Schol. zu Il. 18, 560., ug” 


ὁ, Name eines Milesicıs, 


| μένα τὰ ἄλφιτα οἴνῳ καὶ ἐλαίῳ, geschrolene 


στὰς φυράσασθαι, eins zärtliche Stimme gegen | 


die Liebhaber annebmen, Ar. Nub, 979., und im 
Pass. πεφύρησαι χαλεποῖσι, Philet, Bach. 37. 
[Alpba io Fut., Aor. u, Pt. lang, Draco p. 14, 24.] 
φύρδην, Adv., (φύρω) gemischt, vermischt, 
eingerührt, geknetet, durch einander gemengt, ver- 
wirrt, uoordentlich, ἀτάχτως, συγκεχυμένως, dva- 
κίξ, Hesych. ναὶ. mit Aesch. Pers. 798. Xen, 
Cyr. 7, 1, 37. Pol. 16, 8, 9. 30, 14, 6. Plut, 
Sull. 18. Alex. 16. Dio Chrys. 566. D. Opp. bal. 
1, 483. Anth. 7, 631. Aleipbr. 1, 23. p. 92. Poll. 
6, 175., verb. mit μίγδην, Suid. 1, 602. 
φύρησις, 19,97, το φύρασιφς, Aret, 102. 
φυρκηλῖται, = τειχήρεις, Hesych. 
Ῥυρκῖνος, ὁ, Anklüger des Leokrates, Lye. 19. 
φύρκορ, τῷὸ ὀχύρωμα, Hesych. (vom lat, 
Turca), 

, Μύρκος, τὸ, dor. φοῦρκος, 1) == τεῖχος, verw, 
mit σπιύργος, Hesyeb. 2) Eigeun. eines Kastells 
in ne bei Lepreon, Thuc. 5, 49. 5, Lob. paral, 
Ρ. ἣ 


Gerste mit Wein und Oel uutermiseht, Thuc. 3, 
49. Sodann überh. voll seyn von etwas, δάκρυ- 


| 0 ὅσσε πεψυρμένα, Ap. lib. 3, 673., ψυχῇ σῶς 


ματι πεφυρμένη, Ἀεὶ. fr. 339. Plut. Rom. 28, 
Constr. gew. mit dem Dat., doch steht auch, wie 
wohl selten, der Gen., μή σε - στῆϑος καὶ zer 
hea φύρσω αἵματος, Od. 18, 21., wo zugleich 
der dopp. Acc. us - οτῆϑος zu bemerken; nieht 
minder sagt man πεφυρμένος ἐν αἵματι, Bur. El. 
8173. LXX., u. ἐν τῷ αὐτῷ καὶ περὶ Tavıa, 
Plat. Gorg. p. 465. ὦ. — 2) übertr., a) durch 
Schimpfreden (wie durch Staub u. Oel) beschmuzt 
werden, Plut. mor. p. 89. D. vgl. mit Aristid. t. 
2. p. 314., u. ähnl. ἐν δικαστηρίοις, ἐν τοσαυταῖς 
ἡδοναῖς, Max. Tyr. 397. u. 2, 3Q., od. πεφυρ- 
μένος περὶ γαστέρος ὁρμήν, sich in den Lim 
des Bauches wälzen, Opp. hal. 3, 440. b) dur 

einander mengen od. wirren, verwirren, ὯΝ Ver- 
wirrung od. Unordnung bringen, verb. mit ταραῦτ 
σειν, Plut. wor. p. 379. D., mit σιρορτιλέκεσϑαι, 
ebd. p. 372. D., dab. ἔφυρον εἰκῇ πάντα, Se 


A 
Dven 


mengten alles aufs Gerathewohl durch einander, ! 
Aesch. Prom. 438. Piat. Phard. p. 97. B., oder | 
πάλιν Te καὶ πρόσω, Eur. Hee. 958., ἐν ταῖς 
ὁμιλίαις, unüberlegt u. verworren dureb einander 
reden, Marc, Ant, 8, 51., p. τὰ ὀνόματα, Ari- 
stid. t. 2. p. 112., auch ἄλλον τρόπον τῆς με- 
ϑόδου, d. ἢ. durch Mengen zu Stande bringen, 
zusammenbrauen, Plat. Phaed. p. 97. B., im Pass. 
οἱ τροχοὶ - πτοόμασε πεφυρμένοε τοσούτων, Vor- 
mengt mit so vielen Leichen, Plut. Alex. 33., 
od. sich mit Menschen vermengen , abgeben, nm- 
gehen, Verkehr haben, Plat. lege. 12. p. 950. A., 
u. ἐμοὶ οὐδὲν πρᾶνμα φύρεσθαι πρὸς τὸν ür- . 
$owzov, Plat. Hipp. maj. p. 201. A. Im Med. 
οὐκ ἂν φύροιο διαλεγόμενος, durftest nicht men- 
gen od. verwirren, Ρίαϊ, Phaed. p. 101. ἢ, Dav. 
abgeleitete Form ist σφυρά, welches mehr die 
Bätg durch einander rühren hat, während φύρω 
mehr die übertr. Bdtg „‚besehmuzen, verwirren, 
mengen‘* hat, 5, Lob. zu Sopb. Αἱ, p. 182. ed. 2. 
[Ypsilon ist lang.] 

φῦσα, ns, ἡ, (φύω) 1) der Biasebalg, Il. 18, 
372, 409. 412. 468. 470. Η ἀξ, 1, 68. Thuc. 4, 100, 
Theophr. fr, 3, 37. Callim, Dian. 56. LXX. 2) 
der Hauch, Anhnuch, das Blasen, Sopb. fr. 753., 
der Wind, die Blähung, Anth. ὦ, 486. Ael. b. 
n.6, 4. Xeon. Cyr. 1, 2, 16. Arist. b. δ, 8, 5. 
Tbeopb. Nonn. 33., u. deshalb nnter die Rrank- 
beiten od. Fieber gerechnet, Plat. rep. 3. p. 405. 
D. Pall. 4, 18. b) die Lobe od. der Luftzug der 
Flamme, φλὸξ φῦσαν ision πυρός, h. Hom, Merc. 
114... u. so auch [enerspeiender Krater, Eusth. vgl. 
ἀντμή. 0) = φυσαλίᾳ, die Blase , Wassorblase, 
Urinblase, Lue. de merc, cond. 22. Paraphr. Il, 
5, 67. d) übertr, der Stolz, Uebermutb, Synes, 
p. 279. Bastb. zu Il. p. 1205, 20. 3) Name eines 
Nilfisches, Ath. p. 312. A. Ael. h. a. 12, 13. 
Strab. 17. p. 823. Dav. φυσήω, φυσιάω,, W. 8. 
[Die Betonung φύσα, wie sie Et. M. p. #02, 54. 
Hesych. w. Paraphr. Il. 5, 67. bei Bekker bat, 
ist eben so wenig richtig als die Schreibung 
pvove.] 
Φυσάδεια, ἡ, eine Quelle bei Argos, nach 
einer Danaide benannt, Lallia. lav. Pall. 47. 

φύσαλέος, a, ον, (φῦσα) aus Hauch beste- 
bend, windig, Νοῦν. Ὁ. 43, p. 1134. 

φυσαλίς, idog, ἡ, und 

φυσαλλίς, idos, ἡ, (φυσάω) 1) Blase, Wasser- 
blase, Luo. Char. 19., dav. das lat. pusula, pu- 
stuln. b) anch eine aus Pflanzen gebildete kleine 
Kugel od, Pille, Theoph. Nonn. 176. 179. Aen, 
Sopb. ep. 20. 2) ein Blasinstrument, eine Art 
Flöte, Ar. Lys. 1245. 3) eine Pflanze mit blasen- 
artiger Fruchthülle, eine Art στρύχνος, wahrsch. 
unsere Jndenkirsche, Diose. (Hie und da, wie 
Luc, a. a. O., wohl auch φυσαλίς geschrieben.) 

φύσαλος, ὃ, (pvore) 1)eine Krötenart, die sıch 
anfblasen u. einen giftigen Hauch haben aoll, πὸ. 
pbilops. 12. dips. 3. (wo aber φυσαλλός geschrie- 
ben ist). 2) εἶα giftiger Fisch, der sich aufbläst, 
Ael. b. a. 3, 18. 3) ein Wallfisch, Opp. bal. 1, 
368. Ael. b. a. 9, 49. (in Snid, φύσαμος gesehrie- 
ben), = φυσητήρ 2. [-vv] 

φύσάριον, τὸ, Demin. von φῦσα, Antyll. b. 
Oribas. p. 323. Mattb. [7] 

φύσας, awros, ὃ, der Erzeuger, part. aor. $. 
von pro, W. 8. [Ὁ : 

φῦσασμός, ὃ, (φυσάον) f. L. st, φυσιασμός, 
Arist. probl. 34, 7. , 

φύσατήρ, ὃ, = φυσητήρ, Gloss. Steph. 
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φίσατήριον, τὸ, dor. st, φυσητήριον, Blas- 
instrument, Ar, Lys. 1242. 

φυσάω, f. jew, ion, (Hdt.) φυσέω,, (φῦσα) 
intr, blasen, vom Blasebalge , Il. 18, 470., vom 
Winde, 1. 23, 218. Pol. 1, 48, 5., von Men- 
schen, mit dem Zus. τοῖς oröuacı und ἐξ ru, 
in etwas, Hdt. 4, 2. Arist. bh, a. 8, 7., οὐ 
σμικροῖσιν αὐλίσκοις, übertr. in nicht geringer 
Leidenschaft seyn, Soph, fr. 753. D., τὸ ψυχρὸν 
τουτί, Ephipp. b. ΑἸ. p. 347. B., μέγα (ma- 
ymum spirare), stolz und aufgeblasen seyn, Plut. 
mor, p. 803. D. δῖον. 1, 363. vgl. mit Luc. ne 
eyom. 12. Phil. v. Mos. 1., πολιτικὸν φύσημα 
9-, verächtlieh von Sophisten, sich als Staats- 
männer gebehrden, Plat. Alec. 2. p. 145. E., δεινά, 
schrecklich schnauben, zornig seyn, Eur. Iph. A. 
Aßt., u. so τὸ αἶμα, Blut, Mord schnauben, Sopb. 
El. 1385., auch vom Zengungsgliede, sich regen, 
Antb. 12, 3. 2) trans,, a) aufblasen, aufblähen, 
durch Blasen aufschwellen machen, γνάϑον τὴν 
δεξιάν (beim Rasiren), Ar. Thesm. 221., dagegen 
τὰς γνάϑους, die Backen aufblasen, als Ausdruck 
des Stolzes, Dem. 19, 31%. p. 442. Liban. t, 4. 
p- 634. Lao. necyom. 12, s. Heind. zu Bar, sat, 
1,1,21. p. 8, κύστιν, Ar. Nub. 404, τὴν ya- 
orsga.(von den Bohnen), Philostr. p. 483,, u. im 
Pass, Ar. Plut. 609.. τὰ σκέλη, Luc. necyom,. 18., 
δίκτυον, sprüchw. von vergeblicher Arbeit, Bekk. 
An, p. 1, 69., u. πεφυσημένος, aufgetrioben, an- 
geschwollen, Xen. de rep. Lac. 5, 5., πρόβατα - 
anodagivra καὶ φυσηϑέντα, ausgestopite Schaf- 
felle, Xen. An. 3, 5, 9. b) übertr., Einen auf- 
blasen , ihn durch Lob, Schmeichelei n. dgl. auf- 
geblasen od. bochmüthig machen, dah. verb. mit 
μετεωρίσας, Dem. 13, 12. p. 169., ἐπάρας, id. 
59, 38. p. 1357. Plat. wor. p. 9. A., τὸν βάρ- 
βαρον, Heliod. 185., ἑαυτόν, Plut. mor. p. 454, 
E. Im Pass. aufgeblasen seyn, ἐπέ zıvı, Xen. 
wen, 1, 2,25. Plut. comp. Dem, ὁ. Cie. 2. Dem. 
59, 97. p. 1377. Stob. 2, 361, 22., u. ὑπὸ τῆς 
τύχης, Plot. mor. p. 68. Εν 6) anblasen, anfa- 
chen, durch Blasen bewirken, hervorbringen od. 
in Bewegung setzen, τὸ πῦρ ἄνω 9. Paul. Sil. 
74, 37. Pol. 30, 14, 6., φλόγα, Ap. Rb. 3, 420., 
ξῦλα, ἄνθρακας, Theophr. fr. 3, 28. 29., wohl 
auch ausblasen, λαμπάδα, Ar. Ran. 1098., λύ- 
xvov, Theophr. fr. 3, 28., χέρ᾽ (in die Hände bla- 
sen), Theocr. 19, 3., od. einen Menschen anbla- 
sen, Aesch. fr. 312. Endlich d) durch Blasen in 
Bewegnng setzen, emporströmen lassen, αἷμα ἄνω 
πρὸς ῥῖνας p., Sopb. Ai, 918. vgl. mit 1412., od. 
d) ein Instrument blasen, z. B. die Flöte, Ar. 
Av. 859, Pol. 30, 13, 8. Plut. Ale. 2. vgl. mit 
Ath. p. 337., κόχλους, Eur. Iph. T. 303., a. im 
Pass. Theoer. 22, 77. 

quasyn, ἡ, (φύσις, ἔχω) scherzhaft gebildetes 
Stammwort zu ψυχή, Plat. Crat. p. 400. B. 

φυσέω, ion. statt φυσάον,. φυσεώμενος, ἴθ. 
Part. praes. pass, st. en Bat. 4, 2. 

von, ἡ, ion. st. φῦσα. [Ὁ 

Trainee, ov, 3,’ φῦσα; ἐλάτης ) der den 
Blasebalg in Bewegung setzt, Gloss. Steph. [ἃ] 

φύσημα, ατος, τὸ, (φυσάω) 8) das durch Bla- 
sen od. Athmen Hervorgebrachte, der Hauch, Eur. 
Phoen. 1447. Rhes. 440. (doch kann er bier auch 
das Hervorgewehte bedeuten, den od. das 
durch das Wehen erzeugte Eis), der durch Blasen 
od. Schnauben bewirkte Ton, das Tosen des Meo- 
res, πόντιον, Eur. Hipp. 1211. b) das Aufge- 
blasene, die Blase, Wasserblase, Luc, Char. 19., 
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auch die iowendig boblen, unreifen Perlen, Plio. 
29, 24. Origen. comm. in math. 211. Huet. 2) das 
Blasen, Wehen, ὅν h. der Sturm, Eur. Tro. 79., 
das Hauchen, Schnauben, ἵππων, Xen. de re 
egu. 11, 12., übertr. der Stolz, das Prablen, 
Plat. Alc. 2. p. 145. E. Plut. mor. p. 39. Ὁ. Ael, 
8. 8. 7, 3.) τὰ φ. τῆς τύχης, Theopb. Sim. ep. 
22, 76., u. doppelsionig vom Demeas, dessen Mut- 
ter eine Filötenspielerin war, μεῖξον τῆς μητρὸς 
ἔχων τὸ φύσημα, Ath. p. 951. F. Aristaen. 81. 
3) bei Eur. Iph. A. 1114. μέλανος αἵματος φυσή- 
ματα, von geschlachteten Kühen, die schwarzes 
Blat aus der Wunde bervorsprudeln liessen. 4) 
Fichtenharz, sonst ῥητένη πιτυΐνη, Gal. de comp. 
med. κατὰ γένη 1, 7. 
φῦσημάτιον, τὸ, Demin. von φύσημα, das 
Bläschen , Gloss. Steph. [ἃ] 

φύσησις, εως, N, (φυσάω) das Anblasen, 
Theopbr. h. pl. 5, 9, 3. 

güonreos, ον, Adj. verb. von φυσάω, man 
muss blasen, Hippocr. p. 837. 

φῦσητήρ, ἦρος, ὃ, (puodo) 1) ein Werkzeug 
zum Blasen, zum An- od. Ausblasen, eine Pfeile 
od. Rohr zum Blasen (Flötenröhre), Hät. 4, 2. 
Opp- bal. 4, 463. 467., bes. a) Blasebalg, Fä- 
cher, das Feuer anzufschen, LXX. Poll. 10, 147., 
u. so beständig statt des hom. φῦσα gebraucht, 
Parapbr. Il. 6, 372. 409. Ὁ) die Binseröhre, bes. 
der Wallfische, durch die sie Luft mit Wasser 
ausspritzen; auch der Tintenfische, mit der sie 
den Tinteosaft ausspritzen und ibre Bier legen, 
Arist, b. a. 6, 12. δ, 6. 2) der Blasefisch oder 
Wallfisch selbst, bes. eive unbestimmte Art da- 
von, Plin. 9, 4. 3).der Bläser, die Person, die 
bläst od. anbläst, auch vermittelst des Blasebalgs, 
Diose. 5, 85. 

φυσητέριον, τὸ, (φυσάωγ dor. φυσατήριον 
(w. s.), Blasinstrument, Luftloch, Hesych. Gloss. 
Steph. Εἰς. Neutr. vom ungebr. φυσητήριος, da, 
τον, zum Blasen gehörig. 

φυσητής, οὔ, ὁ, = φυσητήρ, der Bläser, der 
Blasende, valoıo, Maneth, 1, 79. 

guontixös, N, ὄν, (φυσάω) zum Blasen fähig, 
gewöhnlich blasend, od. auch blähend, τὰ φυση- 
τικά, blähende Pflanzen, Arist. ἢ. a. 8, 7. Diose. 
2,7. Adv. φυσητικῶς, Schol. zu Nie. ther. 371. 

φῦσητός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φυσάω, ge- 
blasen, aufgeblasen,, ὕελος, wahrsch. ein Glasge- 
fäss, Hdt. b. Oribas. p. 79. Matth., τὸ φυσητόν 
wie φυσητήριον, ein Fächer zum Anfachen des 
Feuers, Inser. Chandl, p. 2. ἃ. 4, 2. u, Bosckh 
Staatsh. 2. 8. 308. 

φῦσήτωρ, ορος, ὃ, poel. st. τήρ, Nonn. 
Dion. 30,70. ᾿ TUR 

. φύσήφρων od. φῦσίφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φυ- 
σάω, φρήν.) aufgeblasenen ϑίπηθ8, leichtsinnig, 
eitel, Hesych. 
ῳ Φυσιάδης, ao, ὃ, männl. Eigenn., Nonn, 

Dion. 13, 393. 

φισίᾶμα, ατος, τὸ, ( φυσιάω) das Blasen, 
Sohnauben, Hauchen, Aesch. Eum, 53. 

gFüosaouös, ὁ, des Blasen, Schnauben, Schnar- 
chen, Ausatbmen mit Geräusch, Arist, probl. 11, 
41., von 

φυσιάω, dav. ep, Part. φῦσιόων, (φυσάω) 1) 
blasen, pusten, keuchen, schnauben , heftig oder 
mit Anstrengung atbmen,, ἵπποι φυσιόωντες, Il. 
4, 227. 16, 506., πολλοῖς μοχϑοῖς φυσιᾷ σπλάγ- 
xvov, Aesch. Eum. 239. vgl. mit Soph. Ant. 1224., 
ἀμείλιχα φυοιόωντες, Opp. eyn. 1, 262., φ»- 
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σιόων συρίγμασιν ἰοφόρος ϑῆρ, ἃ. h. zisehend, 
Opp. oyn. 2, 245. 2) übertr. sich aufblasen od. 
aufblähen, Naumach. 63. 

φῦσίγγη», y = φῦσιγξ, Phot. 8, v. mepu- 
σιγγωμένοι, 8. Lob. paral. p. 145. 

güoıyyoonaı, Pass. obne gebr. Act., (φῦσιγξ) 
aufgebracht u, erbitzt seyn, wie Kampfhähne, die 
man durch Knoblauch kampflustig machte, 5. Ar. 
Equ. 497., dab. heissen die aufgebrachten Megarer 
bei Ar. Ach. 527. ὀδύναις πεφυσιγγωμένοι, da 
überdies in ihrem Gebiet viel Knoblauch gebaut 
wurde. 

güoiyvädos, ον, (φυσιάω, yvados) die Bak- 
ken aufblasend, Bein. des Chamäleon, Anon. Au- 
gustan. 47., und kom. Froschname, Pausback, ia 
der Batr. 17. Dav. 

φύσιγναϑόω, die Backen aufblasen, von den 
Fröschen, Tzetz. chil. 8, 201. Ueberschr. ᾿ 

φῦσιγνώμων, ον», gen. ονος, = φυσιογνῶ- 
μῶν, Antb. 7, 661. 

φῦσιγξ, ıyyos, ἡ, (yvodo) eigentl. die Blase, 
dah. a) der blasenäbaliche hohle Stengel des Kaob- 
lancbs u, anderer Zwiebelgewächse, Hippoer. de 
Bist. 2. Galen. gloss. Theophr. h. pl. 4, 7, 12, 
b) die äussere Haut, die den Kopf od. die Bolls 
des Kooblauchs umschliesst, Erotisn., Schol. zu 
Ar. Ach. 527. c) eine eigene Art von Kaoblauch, 
Diocles b. Ath. 2. p. 68. E. [--] 

φῦσίξοος, ον, (φύω, ζωή) Leben erzeugend 
od, hervorbringend,, belebend, schaffend, wie βιό- 
dwgos u. ζείδωρος, ala, γῆ, Il. 3, 243. 21, 63 
04. 11, 301. Orac. b. Hdt. 1, 67., γένος, Acseh. 
Suppl. 579. , ὕδωρ, Anth. 9, 383, 12., πηγῇ, 
ebd. 1, 19, 3., kom. . γραμματική, Luc. op 2% 
Nur poet. 

φυσίξωος, ον, — φυσίζοος Δημήτηρ, Eusth. 
ep. ἢ. Lennep. Phalar. p. 27. Schol. zu 1. 3, 
243. Wera. Tryphiod. p. 77. Maneth. 6, 28 

ὑσίκευμα, aros, τὸ, (φυσικόφρ) das nstürli- 

che Wesen ‚ die natürliche Kraft, τῆς ἀστραπῆρν 
Tzetz. chil. 11, 480. 

günxevouas, Depon. med., (guoınds) als Na- 
turkundiger od. Physiker sprechen, Tzetz. ex08- 
in 11. 89, 24. 25. 94, 2. Theod. prodr. in La 
zerii mise. 1, 30. Lefntius de sphaera Arat. p- 
265. Buhl. 

φυσίκιλλος, ὃ, eine Art Brod, lakon. Wort, 
Ath. 4. p. 139. A. 

φῦσικός, ἡ, öv, (φύσι) 1) natürlich, von der 
Natur geschaffen, erzeugt od. bewirkt, nieht du 
Kunst hervorgebracht, dab. entgegenges. dem dr 
δακτόν, Xen. mem. 3, 9, 1., u. dem τεχγικῦνν 
Dion. H. de Thuc. 34, 2., verb. mit dvayxaiöı 
Plat. mor. ρ. 436. Ὁ. 989.’ B. 997. B., mit ἀλη- 
ϑής, Dion. H. de Thuc. 42, 3., und gesetzt zu 
δύναμες, Plut. mor. p. 43. B. Geop. 18, 2, 8, 5 
ϑερμύτης, [Plat.] Locr. p. 101. D., zu παϑήματα, 
Arist, phys. 2., zu ἦϑος, Herod. 6, 1, 18.» 15 
εὐστομία, Dion. H. ad Pomp. 5, 6., zu αἰτίαι, 
Diod. 8. 3, 62. vgl. mit Plut. Cam. 3., zu ἀντι- 
πάϑεια, Geop. 5, 33, 8. Theoph. Nonn. 9. „ 
ἐπιϑυμέαι, Luc. Gall. 27., u. 80 τὸ φυσικὸν γέροι 
φιλίας, entgegenges. dem συγγενικόν, Plut. mor. P- 
758. C. vgl. mit Cie. ad Al, 7, 2., u. dem ἠϑ- 
κώτερον, Plut. Num. 4.; zu χρῆσι, 
2, 12.), oder τὸ ἄλογον τῆς ψυχῆς (der Thiere); 
Plat. mor. p. 706. A. vgl. mit p. 1084. B.; mu 
τὰ πρῶτα καὶ φυσικώτατα, d. h. die vier Ble 
mente, ebd. p. 395. D., dab. ὁ φυσικὸς viosr der 
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» natürliche, nicht durch Adoption gewonnene Sohn, 
Thom. M. p. 850., u. τὰ φυσικά, natürliche (sym- 
pathetische) Mittel, Geop. 2, 18, 8., od. φυσεκώ-- 
τερον ποιεῖν, matürlichere Mittel anwenden, id, 
12, 7,2. vgl. mit 2, 42, 3. 17, 6, 3. 2) na- 
turgemäss, nach den Gesetzen der Natur, pby- 
sisch, im Gegens. des Widernatürlichen, verb. 
mit μέτριον, Plat. mor. p. 114. B. D., φυσικώ- 
τερὸν καὶ ἁπλούστερον, Dion. H. de Isae. 3., u. 
ges. za ἀρχή, Plut. mor. p. 102. C., zu μέτρον, 
Schol. zu Hermog. de id. 387. ed. Ald. Plut. mor. 
p- 125. F. 997. B., zu σύνϑεσις, Dion. ἢ, jud. 
de Isoor. 2., φυσικώτατος ὅρκος, Sext. Emp. p. 
209, 23.; dab. ἡ περὶ τὴν φυσικὴν πραγματεία 
(Sext. Emp. 194, 18.) u. ἡ φυσική, die wissen- 
schaftliche Untersuchung u. esse der Na- 
tar, der Naturkörper, der Naturerscheioungen u, 
überh. des Wesens der Dinge, ἡ περὶ τῶν ὄντων 
διαλεγομένη ἦ ὄντα ἐστί" εἴτε φυσικὰ εἴη ταῦτα 
εἴτε ὑπὲρ τὰ φυσικά, Arist, anal. post, 1., u. 80 
προτάσεις, ὑπομνήματα, προβλήματα, ὑπόϑεσις, 
λόγος, ἀκρόασις φ., d. h. diese Wissenschaft be- 
trefliende Untersuchungen, Vorträge u. 8. w., Arist. 
top. 1, 14. Plut. mor. p. 1115. B. 133. B. 1028. 
A. Per. 6. Luc. philops. 14., ähnl. φυσικαὶ καὶ 
μαϑηματικαὶ ἀπορίαι, Plut. mor. p. 43. Β,, und 
φυσικοὶ ὕμνοι, Gesänge über Naturgegenstände, 
Menand. ἐπιδ. 596., ἃ. allein τὰ φυσικά, Piut, 
mor. p. 1115. A. 1129. B., oder auch φυσικώ- 
τέρα, mehr der Naturlehre angehörige Fragen 
od. Gegenstände, Plut. mor. p. 1074. D. 1077. A., 
od. τὸ φυσικόν im Gegens. zu τὸ λογικὸν ἢ nd 
κόν, bes. bei den Stoikern, der Theil der Philo- 
sopbie,, der sich mit Erforschung der Gründe u, 
des Wesens der Dinge beschäftigt, Sext. Emp. 
Pyrrh. p. 2, 2. vgl. mit p. 194. Plut. mor. p. 744. 
Ὁ. u. ὅδε. Dah. ὁ φυσικός od. οἱ φ. ἄνδρες, die 
Männer , die sich besonders mit der Erforschung 
der Natur u. des Wesens der Dinge beschäftigen, 
Plut. Alex. 44, mor. p. 78. E. 720. ΒΕ, 97. A, 
1115. A. Luc, Icar. 21. Cie, orat, 1, 50. Ins- 
besondere nannte man die ältesten ionischen und 
eleatischen Philosopben, ferner Heraklit u. Demo- 
krit so, 8. Arist, phys. ause. 1,2. Sext. Emp. p. 
194, 19. Gell. n. att. 1, 9. Comp. φυσικώτερος, 
Tzetz. Cbil. 4, 385. 2, 286. Superl. ὁ φυσικώ- 
τατος, von Thales, Luc. Ner. 4, Später aber hies- 
sen οἱ φυσικοί auch die Zauberer, die eine beson- 
dere Kenatniss der Natur u. ihrer Kräfte zu be- 
‚sitzen vorgaben, u, φυσικὰ φάρμακα Zaubermit- 
tel, so wie φυσικοί od. φαρμακῖται Zauberringe, 
Schol. zu Ar. Plut. 884. Auv. φυσικῶς, auf na- 
türliche Weise, von Natur, ὠχυρωμένη, Diod. 
8. 20, 55., κόμη ἐνουλισμένη, Aristaen. p. 3., ἐξ- 
ἀνευρίσκειν, ἐπίστασϑαι, κινεῖσϑαι, ἄγειν, Ῥίαι. 
mor. p. 32. B. 656. E. 1122. C. NT., ὠφελεῖν, 
Tbeoph. Nonn, 14., naturgemäss, verb. mit dxa- 
τασκεύως, Pol. 6, 4, 7., od. der Naturwissen- 
schaft gemäss, naturwissenschaftlich,, Pol. 4, 20, 
3. Plat. mor. p. 1115. A. 950. E. 658. B. 1079. 
D., auch auf magische Art, Geop. 9, 1,5. Comp, 
φυσικώτερον, Plut. mor. p. 756. F. 

@öounön, ἡ, griech. Frauenn., Anton. Lib, 
121. LB. Verh, 

φύσιμος, ον, (φύω) zum Zeugen, Wachsen, 
Keimen od. Aufgehen geschickt, fäbig dazu, z. B. 
σπέρμα, Theophr. c. pl. 4, 4, 7. 8., oiros, id. h. 
pl. 4, 16, 3., φύσιμα ποιεῖν, id. ὁ. pl. 4, 6, 4. 

φύσιογνωμέω, seltene Form st, φυσιογνωμο- 
ψέω, Act. Traj. 1, 204. Dar. 
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φύσιογνωμία, ἡ, = φυσιογνωμονία Stob. 
eel. pbys. 1. p. 764. s. Lob. zu Phryn. p- 383. 

φύσιογνωμικός, ἥ, ὄν, φυσιογνωμονικός, 
Donat. Ter. Hec. 1, 1, 18. 

φῦσιογνωμονέω, f. jow, (φυσιογνώμων) die 
Natur a natürliche Beschaffenheit beurthei- 
len, aus der Natur od, natürlichen Bildung ur- 
theilen, bes, einen Menschen aus seiner Gesichts- 


„bildung beaurtbeilen, ἰδ daran erkennen, abs. of 


φυσιργνωμονοῦντες, Philostr. sopb. p. 618., od. ἐκ 
τῶν κινήσεων, σχημάτων, χρωμάτων, ἡϑῶν τῶν 
ἐπὶ τοῦ προςώπφυ ἐμφαινομένων xt), Arist. phy- 
siogn. 2., od. κατὰ τὰ ἤϑη, κατὰ τὰ πάϑη καὶ τὰ 
κακά, ebd. 1. u. 2. Auch mit dem Aco,, φυσίο- 
ωὡμονοῦμεν οὐ - ὅλον τὸ γένος τῶν ἀνθρώπων, 
ἀλλά τινα τῶν ἐν τῷ γένει, ebd., ἃ. ἅδη!, τοὺς 
ἀποψηφισαμένους, Dem. 25, 98. p. 799. vgl. mit 
Gell. 1, 9., od. τὸν βίον, Liban. t. 4. p. 294, 10., 
abwochselad mit δοκιμάζειν, σημεῖα λαμιβάνειν, 
Arist, physiogo. 1., u. im Pass., τῶν ζῴων, τῶν 
σημείων τῶν φυσιογνωμονουμένων, ebd. 1. u. 2. 
Dav. 
φύσιογνωμονία, ἡ, die Wissenschaft od. Ge- 
schicklichkeit, die Natur od. natürliche Beschaf- 
fenbeit eines lebenden Wesens, bes. eines Men- 
schen zu beurtheilen u. zu erkennen, ἡ - φυσιο- 
muovia ἐστί - περὶ τὰ φυσικὰ παϑήματὰ τῶν 
ἐν τῇ διανοίᾳ καὶ τῶν ἐπικτήτων, ὅσα παραγι- 
vöusva μεθίστησι τῶν σημείων τῶν φυσιογνω- 
μονουμένων, Arist. phys. 2. Dav. 
φύσιογνωμονικός, ἦ, ὄν, τὸν φυσιογνῶμο- 
νία gehörig, ἡ φυσιογνωμονικὴ σοφία, Sext. Emp. 
20, 19. ed. B., und ὁ φυσιογνωμονικὸς, Titel 
einer Schrift über Pbysiognomie von Antisthenes, 
Ath. p. 656. F., od. τὰ φυσιογνωμονικά, Titel 
der Schriften des Aristoteles u. Adamantios über 
diesen Gegenstand, Adv. φυσιογνωμονικῶς, Eusth. 
zu 11. 11. p. 373, 24. τὰς , 
ὕὑσιογνώμων, ον» gen. 0vos, (φύσις, γνῶ- 
nee) eigeati. die Natur od. natürliche Beschafeu- 
heit beurtbeilend od. erkennend, Arist. de gen, 
an. 4, 3. phys. 1.; gew. den Cbarakter des Men- 
schen nach seiner natürlichen Bildung od. seinem 
Körperbau, bes. aus seinen Gesichtszügen beur- 
theilend, φυσιογνώμων ὁ σοφιστής, δεινὸς an 
ὀφθαλμοῦ καὶ τὸ νόημα μαϑεῖν, Theoer. epigr. 
11, 1. vgl. mit Arist. phys. 1. 2. . 
φῦύσιολογέω, f. nom, ἰφυσιολόγος) 1) die Natur 
od. die Beschaffenheit der natürlichen Körper uo- 
tersuchen, bes. die Natur in ihrem Wesen und 
ihren Gründen untersuchen u. sie Andera erklä- 
ren, περὶ φύσεως διαλέγεσϑαι, Hesych., daher 
verb. mit διαλεγόμενον τοῖς γνωρίμοις, Plut. mer. 
p. 118. Ὁ. vgl. mit p. 875. A. 1100. A. 1117. B. 
Sext. Emp. p. 6, 28. ed. B. Schol. BLV zu Il. 
δ, 722., u. constr. mit περὶ τῆς ὄψεως, Plut. 
mor. p. 921. D., περὶ τοῦ ϑεοῦ, Diod. S. 3, 62., 
ἃ. τὰ περὶ ἀρχῶν φυσιολογηϑέντα, Clem. Al. 
strom. 4, 2, 1. 2) aus natürlichen Gründen er- 
klüren, φυσιολογεῖ τὴν φυχὴν κινεῖν τὸ σῶμα, 
Arist. de an. 1, 3., φυσιολογεῖταε τὰ καλούμενα 
παρήλια, Plut. mer. p. 894. F. Dav. 
φύσιολόγημα, aros, τὸ, Erforschung der Na- 
tur, Epikur b. Diog. L. 10, 87. Eudoc. p. 
174., τὸ περὶ τοῦ ἡλίου, Tzetz. chil. 5, 478., 
περὶ τῶν ἀντιπόδων σοφὸν φ. διδάσκουσιν, ebd. 
7, 593. 
᾿ φυσιολογητέον, Adj. verb. von φυσιολογέω, 
man muss die Natur erforschen od. erklären, sl 


(Φυσιολογητος 


, τῷ σκεπτικῷ, Sext. Emp. Ρ. 6, 18. ed. B. 
odec. p. 173. 
ὑσιολογητός, ἡ, ὁν, aus der Natur erforscht 
od. erklärt, M. Anton. 10, 9. (zw. L.). 
φύσιολογία, ἡ, (φυσιολογέω} Untersuchung 
der Natur od, der Beschaffenheit der natürlichen 


Körper, Plat. Per. 4. 8. mor. p- 420. B. E. 1092. | 


B. 1114, C., ἡ κατὰ τοὺς δογματικοὺς φ.», Sext. 
Emp. p-. 135, 147. vgl. mit p. 6. 321. 540. 632. 
ed. B. lambl. protr. p. 26. v. Pytb. p. 146.5 φυ- 
σιολογίαι, Betrachtungen od. Untersuchungen über 


die Natur, Longin. 12, 5. Demetr, de eloc. 5.231. | 


ἢν. 

φύσιολογικός, ἦ, ὄν, zUr φυσιολογία gehörig, 
sie betreffend , τὰ τρία γένη τῶν σκεμμάτων τῆς 
κατὰ φιλοσοφίαν ϑεωρίας, τὸ φυσιολογικόν, τὸ 
ϑεολογικὸν καὶ μαϑηματικόν, Schol. L zu Il. 1, 
195. p.20. a.129, vgl. mit Endoe. p. 362. Adv. yv- 
σιολογικῶς, Eudoc. pı 127. 

φύσιολόγος, ον, (φύσις, λέγων) die Natur od. 


! 
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die Beschaffenheit der natürlichen Körper unter- | 


suchend, bes. die Natur in ihrem Wesen n. ihren 
Gründen untersuchend und sie andern erklärend, 


de gen. an. 1, 1. Theophr. 6. pl. 6, 3, δ. Plnt, 
mor. p. 1098. ἢ. Adv, φυσιολόγωξ, M. Anton. 
10, 31. 
ὕσιοποιέω, (φύσις, ποιέω) zur Natur ma- 

chen, d. b. Einen wie von Natur umscbaflen oder 
bilden, Clem. Al. strom. 4, 23, 151. 

φύσιος, ὁ, (φύσις, φύω) 1) fingirtes Wort, 
um den Namen des delphischen Monats Βύσιος zu 
erklären, Plat. mor. p. 292. D. 2) Eigeon. des 
Sohnes von Lykaon in Arkadien, Apd. 3, 8, 1. [{ 

φύσιοσκοπέω, (φύσις, σκοπέωῳ) die Natar, ua- 
türliehe Beschaffenheit der Dinge beobachten, er- 
spähen, Cyrill. Hier. 164. 

gioovpyös, ὃ, (φύσις, ἘΡΓΩῚ die Natur 
pflegend od. auch Urheber der Natur, Atbanas, 
2, 390. 

φῖσιόω, f. dom, (gras) 1) τενά mit folg. Inf., 
Einem etw. zur Naturmachen, ὁ διὰ τῆς φαντασίας 
συνεϑισμὸς φυσιοῖ πως ἡμᾶς πρὸς αὐτὰ ἔχειν 
ὡς πρὸς συνήϑη, Simplie. τὰ Epiet. 219, Pass., 
φυσιοῦται ἡ ἕξις, d.h. wird zur Natur, Clem. 
Al. strom. 8, 7, 46. 2) = φυσιάω, blasen, auf- 
bläben, αὐθάδη ἐποίησας αὐτὸν πλέον καὶ ἐφυ- 
σίωσας, Schol. A zu 11. 9, 70. vgl. mit Opp. eyn. 
1,262. NT. (1 Cor. 8, 1. 13, 4.) Tzetz. exeg. 
in Il. p. 61, 11. Theoph. ad Antal. 2, 10 

φύσις, sms, ἡ, dual. τῶ φύσεε, Plat. rep. 3. 
p. 410. E., (gie) die Natur, 1) d. h. die ange- 
borne natürliche Beschaffenheit oder Eigenschaft 
einer Person od. Sache, od. nach Galen. comment, 
in Bippocr. de nat. hum. init. ἡ gern οὐσία, ἣν 
ἀγέννητόν τε καὶ ἀΐδιον εἶναί φασιν, ὑποβεβλη- 
μένη ἅπασε τοῖς γεννητοῖς καὶ φϑαρτοῖς σώμασιν 
τά ϑ᾽ ὑπάρχοντα κατὰ τὸν ἴδιον In ἑκάστῳ 
τῶν γεννωμένων τε καὶ φϑειρομένων, und so 
a) von der üussern Beschafjenheit od. Gestalt einer 
Sache, φ. φαρμάκου, Οὐ. 10, 303. (Homer bat 
das Wort nor an dieser Stelle), πέτρον, Soph, 
OR. 334., δρακαένης, ταύρου, Baur. Bacch. 1355. 
Thes. fr. 7, 2., μορφῆς, τοῦ σώματος, Aesch. 
Suppl. 491. Isoer. 9, 75. Ρ. 20%. Plat. Philop. 


23. vgl. mit Soph. OR, 740. Eur. Alec. 172. Xen, | 


Gyr. 6, 4, 4,, überh, als Körperbeschaffenheit, 
Körper, Figur , entgegenges. dem νόος, Pind. 
Nem. 6, 9. vgl. mit Ar. Vesp. 1074. Xen. mem. 
1, 6, 7. Isoer. Br. 4, δ, Aesechin, or. 1, 49. p. 


Φυσις 


7. Plat. mor, p. 405. D. u. Soph. Trach. 1064. 
ϑῆλυς οὖσα κουκ ἀνδρὸς φύσιν, ἃ. b. und nicht 
nach der Natur eines Mannes. Im Bes, heisst dab. 
φύσις auch diejenige körperliche Eigenschaft, wel- 
che das Geschlecht ausmacht, der Geschlechtstheil, 
bes. die weibliche Schaam, Anton. Lib. 41, Ar 
tem. 5. Aristaen. 48. Diod. exe. 32. Suid. κ, v. 
καπρέαι, Hesych. 8. v. ἐσχάραι, u. ἅμα]. Luc. 
am. 20. mere. cond. 41., od. es steht von der 
Farbe u. andern Eigenschalten lebloser Dioge, Diod. 
$. 3, 12. Plot. mor. p. 827. E. 733. D.; insbes, 
von der natürlichen Beschaffenheit u. Lage eines 
Landes u. 8. w., τῆς Irrieis, Xen. νοοῖ, 1, 2, 
Πειραιῶς, Isoer. 15. 307., τῆς ϑαλάσσης, Aristid, 
t. 1. p. 240. Plut, Nie. 12,, τοῦ Νείλου, Died. 
8. 1, 10., τῆς τριχός (die Lage, Richtung des 
Haares), Xen. de re equ. 5, 5. vgl. mit oec. 16, 2» 
Dem. 18, 146. p. 276. Isoor, 11, 14. Plat. Phi- 
lop. 14. Diod. 5. 1, #2. Und so steht es nicht 
selten mit δύναμες verb., wie Isoer. 12, 80., um 
das Wesen zu bezeichnen, καρπῶν καὶ dir 
ὅρων καὶ ζῴων, Isoer. 7, 74. Ρ. 155. Theophr. 


e | b pl. 4, &, 8., οἴνου, Plut. mor. p. 652. F., 6 
Naturforscher, Naturkundiger, Naturphilosoph,Arist. | 


ξῶν, Diod. 3.4, 45., τῶν πίλων καὶ ὑποδημάτων, 
Plat. legg. 12. p. 942. E., πυρός, Arist, de part, 
an. 2, 2., δρόμου δ᾽ ἴσωσας φύσει τὰ τέρματα, 
d. b. der Schelligkeit, Soph. El. 676., τῶν πολι- 
τριῶν, Isoer, 12, 134. ρ. 260., od. τῶν πραγμά- 
τῶν, Isoer. 12, 223. p. 320. Br. 2, 13. 6, 12, 
Lac. Alex. 25. Eur. Αἰς, 783., τῶν μαϑημάτων, 
Isoer. 15, 263., ja selbst der Worte, Dion. B 
de Thue. 24, 2. de Thuc. propr. 6, 1. νεὶ, mit 
Synes. p. 4. A., u. 80 der Abstr., wie τῶν ἀρι- 
ϑμῶν, τοῦ ἀναγκαίου u. 5. w., Plat, τόρ. 7. P 
525. C. 6. p. 493, C. u. öft. b) bes. von der 
natürlichen Beschaffenheit und den Anlagen des 
Geistes, angeborne Geistesfähigkeit, Genie, Ta- 
lent, Temperament, Charakter, g. τῆς φυχῆδν 
Xen. Cyr. 1, 2. 2., φρενός, Kur. Med. 1034 
bezeichnet als δεξεώ, Lue. somn. 2., σώφρων, 
φιλόσοφος, Plat. polit. p. 307. ὦ. rep. 3. P 
410. B., oder als δειλή, ιτυραννικήν φιλοχρήμα- 
τος, ebd.-6. p. 486. B. 9. p. 576. And. Pp- 549. 
B., βδελυρὰ καὶ ἀνόσιος, Aeschin. or. 1, 95. ἢ» 
13., n. im ΡΙατ, als ἐλεύϑεραι, βέλτισται, ψθῖ" 
oral, ἐπιείκεις, Eur. Ipb. A. 930. Plat. rep- 1. 
p. 519. C. 4. p. 424. A. Aeschin. or, 3, 180, p 
719. Es wind dah, φύσεως ἰσχύς, ἃ. h. die Geistes- 
kraft, erwähnt Thuc. 1, 138., u. φύσεων πενία 
Suid. 8. v. ἀστεμφέα, od. auch φύσεως κακία, Dem. 
20, 140. p. 499... und φύσις δεσποτῶν, πολιτῶν, 
Xen. ep. 1, 3. Dio Chrys. 1, 258, 16.» und es 
steht ibm τέχνη Plat. rep. 2. p. 381. A., noch 
öfterer aber νόμος gegenüher, Plat. Prot. p- 337. 
C. Lys. 2, 61. p. 195. Isoer. 1, 10 ρ. 3.» dena 
. 714, ἅπας ὁ τῶν ἀνϑρῶ- 
τούτῶν 
μαλον καὶ 
δὲ νόμοι κοι" 
νὸν καὶ τεταγμένον καὶ ταὐτὸ πᾶσιν. Man sagte 
freien Lauf las- 
Pyrrh. 3. 
φύσει 
folgen, 


εἶναι u. 8, w., Xen. mem. |, 
Plat. rep. 7. p. 538. C. Isoer. 3, 46. P- 
τῇ ἀληθεστάτῃ φύσει εἶναι τοιοῦτον», 
10. p. 611. B., u. blos φύσει ἦν (τι), 


Plat. rep- 
Xen. Cyr- 
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2, 3, 10., im Gegens. zu μὴ πλασεῶς, Plat. legg. 
6. p. 777. D., od. τὴ» φύσιν, u. wenu von Meh- 
reren die Rede ist, τὰς φύσεις καλὸς od. καλοί 
u. äbol., Plat. Prot. p. 315. Ὁ. polit. p. 274. Ὁ. 
rep. 7. Ρ. 526. ὦ. Xen. mem. 3, 9, 3. Aeschin, 
or. 3, 59. p. 62. Acsch. Suppl. 491., oder, 
wiewobl seltner, auch πρὸς τὴν φύσιν, Xen, mem, 
2, 3,14 Sext. Emp. 8, 31. 177, 8. ed. B,, 
u. ἐκ φύσεως (προδότης), Aeschis, or. 2, 165. p. 
60., u. im Gegens. παρὰ φύσιν, gegen seinen Wil- 
len, Eur. Phoen. 398, 2) die natürliche, aner- 
schaffene Einrichtung, die Naturordnung, τάξες ἢ 
τάξεως ἔργον ἢ φύσις, Plut, ıför. p. 732. E. Dah. 
ἡ τῶν πάντων, τοῦ σύμπαντος, τῶν ὄντων, τῶν 
ὅλων φύσις, Xen. mem. 1,1, 11. Isoer. 11, 12. 
Luc. am. 19., und πρὸ τῆς φύσεως ἥκων ϑθά- 
varos, Plut. comp. Dem. 6. Cie. 5.7) od. p. βιο- 
τῆς, die natürliche Einrichtung der Lebensweise, 
Soph. Phil. 165. Män sagte nun κατὰ φύσιν ἐστίν 
od. πέφυκε, es ist dem Lauf der Natur gemäss 
od, vach natürlichen Gesetzen, Plat. δορὰ, p. 256. 
C. Hat. 2, 38., u. zwar verb. mit ὀρϑῶς, Xen. 
mem, 3, 11, 11. Plat. Crat. p. 395. D., u. παρὰ 
φύσιν, es ist wider die Naturordoung od. natur- 
widrig, Thuc. 6, 17., verb. mit κσκῶς ἔχειν, 
Plut. mor. p. 128. D., u. so heisst es τὰ παρὰ 
φ., Pol. 10, 26, 6., u. τὸ κατὰ g. Plut. mor. 
p. 37. A., 0d. τὰς κατὰ φ. ἐξαγωγάς ebd. p. 
139. C. vgl. mit p. 135. C., auch wobl ἔξω τῆς 
ὅλης φύσεως τὸ πάϑημα ἂν ein, Aristid. 1. 2. p. 
239. Es steht aber auch φύσεε so, und zwar 
in dem Sinne u. verb. mit ἀπὸ τοῦ αὐτομπίτου, 
Plat. Prot. p. 323.C. u. öft., od. auch ds’ avay- 
χης, Plut. mor. p. 720. E., namentlich aber in der 
Redensart φύσει πέφυκε, Hippoer. de aer, et loc. 
554. de Ilat. 583. Plat, Crat. p. 389. C. Phil. p. 
14. C. Lys. 2, 29. p. 193. Soph. Phil. 79. Xen. 
Bier, 3, 9. Bato b. Ath. 4. p. 163. C. Es folgt 
bier bisweilen nach φύσις der luf., Plut. mor. p. 
63. ὦ. Luc. pbilops. 9. Sest. Emp. p. 79, 10. ed. 
B., u. dies besonders nach der Kedensart τοῦτο 
φύσιν ἔχει od. οὐκ ἔχει, das ist iu dsr Natur be- 
gründet od. gegen die Natur, das ist natürlich, 
natürlicher Weise denkbar od. nach dem Gange 
der Natur nicht denkbar, Bdt. 2, 45. Plat. rep. 
5. p. 473..A. 489. B. Pol. 2, 21, 3. Plut. mor. 
p- 700. A., u. als Frage mit folg. Relativsatz : «τίν᾽ 
ἔχει φύσιν, οἱ - ἠξίουν, Aristid. t. 2. p. 228., 
auch ohne folg. Int., φύσι» ἔχον duri, entspre- 
chend dem εὔλογον, Dem. 2, 26. p. 25. vgl. wit 
Tbemist. p. 250. B. Xen. cyn. 1, 3. σ. Schäfer 
zu Dion. comp. p. 145. 3) die Natur als zeugende 
w. schaffende Kraft, ἡ φύσις “ἀρχὴ κινήσεως καὶ 
ἠρεμίας, Plüt. mor. p. 876. A., οὐ, φύσιν βού- 
hovras λέγειν γένεσιν τὴν περὶ τὰ πρῶτα, Ρίαι, 
legg. 10. p. 842. C. vgl. mit Plat. mor. p. 1113. 
€. 1077. B. Das Wort ist in dieser Bdtg zuerst 
von Plato a. a, O. u. Prot. p. 315. C. so wie 
vou Xen, apol. 13. gebraucht, am häufigsten aber 
von Plut. mor, p. 46. E. 98. B. 106. E. 107. A. 
144. Ὁ. Per. 4. u. ausserdem von Aristid. t. 1. p« 
334. Lue. am. 20. Sext. Emp. p. 476, 21. ed. B. 
Doch kommt es als vatürliche Abstammung such 
anderwärts oft vor, z. B. τὴν ὅμαιμον ἐκ πα- 
τρὸς ταὐτοῦ φύσιν, Sopb. El. 325., od. τὴ» av- 
τὴ» φύσιν καὶ πρὸς πατρὸς καὶ πρὸς μητρὺς dv- 
ἐνεγκεῖν, Isoer. 3, 42. p. 35. νεῖ. mit Soph. Ai, 
1259. 1301. OC. 270. Eur. Ipb. A. 448. Xen. cyn, 
7, 1. Dem. 60, 4. p. 1390., dah. τῆς φύσεως qusi- 
vovs, von Sklaven, Aristid. t. 1. p. 369., u. φύ- 
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σει πολέμιοι, d. b. βάρβαροι, Isoer, 12, 163. p. 
267., πατρίς, id. 9, 54. p. 199, πολίτης, id. 4,1054 
p-62.,’Iovdaios, NT., υἱός, 1889. 6, 28. p.59. 7, 16, 
Ρ. 65., γεννήσας, Lye. 48. p. 153. vgl. mit Plut. 
mor.p. 180.D., ὁ κατὰ φύσιν πατήρ, der natürliche 
od.leibliche Vater, Pol. 15, 20. Aehnlich vom er- 
steu Entstehen od. Anpflanzen, Wachsthum der Ge- 
wächse, Theophr. 6. pl. 1, 10, 3. Pseudopboeyl. 
176. (184). Auch vom Alter, φύσει νεώτερος, 
Sopb. OC. 1295. 4) eine Natur, ein Geschujfe- 
nes, ein Wesen, Geschöpf, τὴν ὑγρὰν φύσιν; Plut. 
mor. p. 878. F. vgl. mit Arist. de part. an. 2, 
2., von Gesteinen, αἱ περιλαμπόμεναι φύσεις, 
Diod. S. 3, 12., von Pilanzen, φύσεις καρποφο- 
ροῦσαι, id. 2, 49., τῆς dxeparov φύσεως, Plat. 
pelit. p. 267. B., von Fischen, πόντου εἰναλέαν 
φύσιν, Soph. Ant, 346., von Geist und Körper, 
Plat, wor. p. 1111. E. 1112. C. 1114, D., von 
der Sehöuheit lebender Wesen, Isoer. 10, 59 p. 
217., von der Skylla, Palaeph. 21., vou Measchen, 
Aesch. Choe. 279. Xen. Ages. 5, 4. Cyr. 6, 2, 29, 
Aeschin. or. 3, 147. p. 74., u. ϑηλεῖα φύσις. die 
Weiber, Xen. Lac. 3, 4. Oft im Plur., Xen. 
oec. 13, 16. Plat, rep. 9. p. 588. D., besonders 
im übelo Siune, wie unser „‚(elende) Kreaturen‘, 
Isoor. 4, 113. p. 64. 20, 11. p. 397. Aseschin. 
or. 1, 191. p. 27., auch als Geschlecht, sewus, 
Thuc. 2, 45... u. metonym, als Gattung, Art, ἀλω- 
πεκίδων, Ken, cyo. 3,1. vgl. mit Diod. 5. 3, 36. 
Es dient nun oft blos zur Umschreibung, wie in 9. 
χϑονός, Aesch. Ag. 619., τῶν ἄστρων, Plat.epin. p. 
484. Ὁ. Plat.mor. p. 878. E., ὑδάτων od. ὕδατος, 
Diod. S. 19, 21, Plat, lege. 8. p. 845. Ὁ. Plat. wor, 
Ρ- 956. D., ἐμῳύχων, Diod. S. 1, 10., τοῦ πτεροῦ, 
Plat. Pbaedr, p. 248. C., Χιμαίρας, Ael. lb. a. 9, 
23., μολίβδου, Die Chrys. 204., ἀνθῶν καὶ δέν- 
ὅρων, id. 435., ϑηρινῆς φύσεως, Plat. epin. p. 
987. D., ἡ g. τοῦ προρώπου, τῶν βλεφάρων, 
τῶν νεύρων, αἵματος, τοῦ ἴχνους, Plat, pelit, 
p- 257. D. Tim. p. 45. Β. 74. Ὁ, legg. 5. p. 729. 
Ο. Xen. eyn. 6, 4., τοῦ κάλλεος, τῶν λευκῶν, 
τῶν καλλίστων καὶ τιμεωτάτων, Plat. Phaedr. 
p- 254. B. rep. 4. p. 429, D. Phil. p. 55. Β. u. 
öft. 5. Wyttenb. zu Plat, Pbaed, 233. Stallb. zu 
Phil. p. 83, symp. 76. u. Pbaed. p. 96. 122., so 
dass ᾿ φύσις αὐτοῦ, αὐτῶν oft so viel ist als 
er, sie, Plat. Phaed. p. 109. E. conv. p. 191. vgl. 
mit Isoer. 2, 12. p. 17. 12, 228. p. 280. Plut. 
mor. p. 15. B. (φύσις ist von φύω gebildet, wie 
natura von nascor u. ingenium von geno, yigno.) 

φύσίφρων, ονος, 6, ἡ, 8. φυσήφρων. 

φύὔσίωμα, aros, τὸ, (φυσιόω) das Naturell, 
angebornn Neigung, Naturtrieb, τὰν ψυχὰν με- 
orav πολλῶν καὶ φαύλων φυσιωμάτων οὖσαν, 
Bipparech. b. Stob. t. 3. p. 342, 55. 

φύσίωσις, εως, ἡ, (φυσιόω) 1) die Artung, 
gleichs. die Naturalisation, Arstae. 1, 7. 2) (φυ- 
σεόω τι φυσιάω) das sich Aufblasen od. Aufblä- 
ben, der Stolz, Clem, Al. p. 108., im Plur. NT. 
(2 Cor. 12, 20.). 

φύοκα, ἡ, (φυσάω) die Blase od. Schwiele 
in der Hand, ἡ φλυκτώδης φύσχα, Schol, zu 
Tbeoer. 9, 30. Schol. zu Ar. Ran. 236. 

Dioxa, ἡ, Stadt in Makedonien bei Kissen, 
Thuc, 2, 99., bei Steph. B. Φύσκος. 

«Φύσκαι, ai, Stadt in Alygdonien, Ptol. 3, 
13, 36. 

Φυσκεύς, ὃ, ein Delphier, Vater eines Telesar- 
ebos, Curt. A. Ὁ. 25. 


Ovoxn 


φύσκη, N» (gvoan) 1) der Magen und der 
dieke Darm, gew. die dareis gefüllte Wurst, die 
Magenwurst, botulus, Ar. equ. 364. u. Schol. 
das. Cratin. fr. com. Ρ. 107. Phereer. b. Ath. p- 
268. F. Luc. lex. 3. Et. M. p. 802. Poll. 6, 52. 
Suid. Hesych. Zonar. lex. 2, 1828. 

Φύσκη, fi, Stadt in Mösien, Ptol. 3, 10, 14. 

Φυσκία, ἡ, Stadt in Lykien. Der Einw. ö 
Φύσκιος = Φύσχος, Steph. B. 

Φυσκίδας, ὁ, Biaw. von Physkos'(t), Ath. 
13. p. 608. B. 

j0xı0v, τὸ, Demin. von φύσκη. φυσκία bei 
Diose. 2, 128. f. L. st. σφηκία. 

Φυσκόα, ἡ, Nympbe aus Blis, Paus. 5, 16, 5. 

φύσκος, ἑ, 1) τα φύσκη. 2) Eigenn. a) eines 
Sohnes des Aetolos, Gründer von Physkos in Lo- 
kris, Steph. B. b) eines Nebenflusses des Tigris 
auf seinem linken Ufer, Xen. An. 3, 4, 25. 
Stepb. B. c) eines Berges bei Kroton in Bruttium, 
Theoer. 4, 23. 

Φύσκος, ἣ, 1) eine Stadt im ozoliseben Lo- 
kris, Plut. 4. gr. 15. Steph. B. (bier auch Φύ- 
oxa genannt). 2) eine Stadt Kariens im Gebiete 
der Rbodier, Artemid. b, Strab. p. 652. νεῖ. mit 
p. 659. Diod. 8. 14, 83. (bei Ptol. δ, 2, 11. auch 
Doüoxa genannt). 

ὕσκων, awos, ὃ, (φύσχη) Diekbauch, Schmeer- 
ἌΡ ὡ Plat. Cor. 11., Spottname des fünften Pto 
lemäos, Diod. 8. exe. p. 597, 32. u. das. Wess., 
den aber auch schon Alküos dem Pittakos gepe- 
ben hatte, Diog. L. 1, 81. Suid. (Lob. zu Phryu. 
p. 436. betont wohl falsch φυσκών.) 
φύσόβαϑρον, τὸ, (φῦσα, βάϑρον) das Ge- 
stell zum Blasebalg, Suid. 

güoosıdrs, ἐς, (φῦσα, eldos) von der Art od. 
Gestalt einer Blase, blasenförmig, Schol. zu Nic, 
al. 293. 

σόω, f. L. st. φυσιόω, Hesych. s. Lob. 
Sopb. Ai. p. 383. 

φύοσα, φυσσαλίς, φυσσάω, φυσσητήρ, φυσ- 
σητικός u. 5. w. aus Unkunde der Sylbenmessung 
eotsprungene schlechte Sehreibung statt φῦσα, φῦ- 
σαλίς, yiodor, φυσητήρ, φύσητικός ἃ. 8. Wu, 8. 
Spitzu. zu Il. 18, 470. 

Φυσσίας, ὃ, männl. Eigenn., Pol. 5, 94, 6. 

φυστή, ἡ, (φύρω) μάζα, eine Art Brod oder 
Kuchen ans Gerstenmebl, wozu der Teig nur leicht 
eingerührt, nicht derb geknetet war; bei den übri- 
gen Griechen, ausser den Attikero, war dafür 
φύραμα gebräuchlich, Ar. Vesp. 610. u. der Sebol. 
das. Atb. p. 149. A., auch obne wila, Ansaxandr. 
b. Atb. p. 131. E. vgl. mit p. 114, F. 137. E. 
Anth. 7, 736, 6. Stob. serm. 5. p. 147. (Moeris 
betont φυστῆ, Antb. u, Stob. φύστη, Et. M. bat 
φύστα.) 

φύστις, εως, A, (φύω) 'poet. st. φύσις 4., 
Nacbkommenschaft, Geschlecht, Aesch. Pers. 922. 

φυσώδης, ες, (φῦσα, εἶδος) a) windartig, voll 
Wind od. Blähungen, φ. πνεῦμα, Theoph. Nonn, 
74. 89., τὸ φυσῶδες, Plat. Crat. p. 427., auch 
die Bläbnog, Plat. mor. p. 734. E., übertr. win- 
dig, aufschneiderisch, bochbtrabend , φυσῶδές τι 
καὶ ἄμουσον, Longio. p. 103. b) Wind verursa- 
ebend, blähend, οἶνος, οἰνόμελι, Hippoer, de rat, 
viet. in ac. ρὲ 71, 40. Geop. 8, 26, 2. Atb. p. 
61. D., φυσῶδες πάϑος, Theoph. Νοπο, 33. Comp. 
φυσωδεστέραις τροφαῖς, Al. Β, a. 5, 45. vgl, 
mit Ath, p. 53. E. 

Φυσωνίδης, ὃ, ein Athener,, Inser. 165. 


φύταἀγωγέω, (φύτον, ἄγω) ein Gewächs zie- | 
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ben, τὸν ἐπὶ τοῖς πρέμψοις φυταγωγούμενόν φα- 
σιν (Πράμνειον οἶνον), Bt. M. s. v. Πράμνειοι 
olvos. 

Φύταιον, τὸ, Stadt in Aetolien am See Tri- 
ebonis, Pol. 5, 7, 7. 11, 4, 4. (mit der v. L. 
Φύτεον u. Doireov), Steph. B. Der ‚Einw. ὁ Φν- 
raiog, Steph. B. 

φὕταλιά, ἡ, (φυτόν) 1) die Planzstätte, der 
Baum- od. Weingarten, im Gegens. des Saat- u. 
Ackerlandes ,, verb. mit ἄρουρα Il. 6, 195. 12, 
314. 20, 185.; überh. die Pflanzung, Ap. Rb. 2, 
1003. 2) das Gepflanzte, Pflanze, Gewächs, φῦ 
ταλιὰ Παλλάδος, der Oelbaum, Callim, lav, Pall, 
26., λευκοῦ φυταλιὴν καλάμου, Epigr. ad, 528, 
8, 320. ed. Jac., u. vom Apfel der Bris, Colath, 
3) der letzte Theil des Winters, wo man Bäume 
pfanzt, Hippoer. περὲ ἕβδομ. s. Gorr. [Das au 
sich kurze Ypsilon brauchen die Epiker des Vors- 
bedürfnisses wegen lang. 

Φυταλίδαι, οἵ, die Nachkommen des Phytr 
los, eine atbenische Familie, Plut. Thes. 12. N. 
φύὐταάλίζω, f. ἰσω, = φυτεύω, Hesych. 

φὕτάλιμος, ον, — φυτάλμιορν Hesycb. Bt. 
M. p. 803, 3. Schol. zu Aesch. Ag. 334. ®. Lob, 
pathol. p. 98. 

φύτάλιος, ον, = φυτάλμιος. φυτάλιοι ϑεοί, 
Poll. 1, 24., φυτάλιος Ζεύς, Orph. Β. 15, 9. % 
das. Herm. [-vuw bei den Epikern, aber au 
sich ist Ypsilon kurz.] 

,φύτάλμιος, ον, auch dreier End. Lycophr. 
341., (gurös) zeugend, nührend, Fruchtbarkeit be 
fördernd, τὸ φυτάλμιον καὶ εὔκαρπον, die Fraebt- 
barkeit, vom Nil, Plat. mor. p. 994. B., wie al- 
mus, Beiw. der Götter, so des Zeus, Hesyeb. 
Creuz. melet. 1, 20., des Poseidon, Plut, mer. Ρ. 
158. E. 675. F. 730. Ὁ. 1119. D. one © 39. 
A., nach Corn. c. 22. so genannt, ἐπε τον 
φύεσϑαι τὰ ἐκ τῆς γῆς γινόμενα ἢ ἐν αὐτῇ δη- 
λονότι ἰκμὰς παναίτιός ἔστιν, 8. Welcker Τηῖ, 
8. 286., des Dionysos, Plut. mor. p. 451. Cu 
übertr. ἄνδρες κασίγνητοι καὶ φυτάλμιοι, dei. Βτῦ- 
der u. Väter, Aesch. Ag. 318. 5. Reisig enarf- 
49. u. Blomfeld zu Aesch. Ag. p- 213. 
Tittmann zu gloss. Zonar. 2. p. 1827., u. bal, φυ- 
τάλμιος πατήρ, Soph. fr. 957., λέκτρα φυτάλμια, 
das Ehebett, der Beischlaf , Eur. Rbes. 920., 
χϑὼν φυταλμία, das Geburtsland, Vaterland, Ly- 
eophr. 341.; od. von Natur aus, von Geburt a8 
etwas erzeugend, mit dem Gen., ἀλαῶν ὀμμάτων 
φυτάλμιος, Einer der blinde Augen od. die Blindheit 
mit auf die Welt gebracht, sie gewissermaasse? 
sich erzeugt bat, Soph. OC. 151. (φυτάλμιος μι 
darch Buchstabenversetzung aus dem darüber aus 
ser Gebrauch gekommenen φυτάλιμος entstanden, 
Et. M. p. 803, 3. u. Schol. zu Asch. Ag. 334. 
vgl. mit Lob, pathol. p. 98.) 

Φύταλος, ὁ, eleusinischer Heros, der die De 
meter aufgenommen hatte, Paus. 1, 37. 2. Autb. 
app. 169. Seine Nachkommen waren die Φυταλίδαι. 

φύτάνη, ἡ» φυταλιά, Gal, gloss. 20 Rip 
poer. (zw. L.). 

φυτάνω, — φυτεύω, anpfanzen, 
prov. 16, 28. (zw. L.). 

φύτάριον, τὸ, Demin. von φυτόν, Schol. Ar- Ar. 
663. Μ. Aotoo. δ, 1. Suid., verb. mit ζωύφιον, 
Ath. p. 210. Ὁ. [Alpba nach Draco Strel. de 
metr. 66, 25. kurz.] 

güräs, ados, ἡ, (φυτόν) die Päanze, das Pflaus- 
reis, der Senker, bes. des Oelbaums, Plot, mer. 
p: 411, ἢ. 


Mich. Apost- 


Dvruw 


györdo, f. L. st. φιτύων, woraus bei Hes. 
theog. 936. das fehlerhafte φυτήσατο st. φιτύσατο 
in viele Ausgg. gekommen ist. Aehnlich steht 
Aristaen, 2, 5. falsch πεφύτηκεν. 

φύτείαγ ἡ, auch φυτείη, ἡ, Max. m. x. 479., 
(φυτεύω) 1) das Pflanzen, Xen. oec. 7, 20. Theophr. 
b. pl. 1,8,2. 0. pl. 1,1,3. Plut. mor. p.175. A. Ael. 
v.h. 3, 40. Geop. 5, 9, 11., τῶν δένδρων, ἀμπέλων, 
ebd. 19, 1, 12., verb, mit ἀρότρου καὶ σπόρου, 
Plut. mor. p. 757. E., auch im Plar,, Xen. oec. 
19, 12. Plut. mor. p. 818. ἢ. Theophr. h. pl. 
2,5, 1. Geop. 10, 3, 1. 2, 6., die Pfanzung, verb, 
mit ἄλση, Plat. mor. p. 776. D. vgl. mit Sol. 23. 
LXX,, übertr, die Erzeugung, verb. mit natdo- 
rosa, Plat, Theag. p. 121. C., die Lehre, NT. 
(Matih. 15, 13.). 2) die Pflanze, Ath. 5. 3) der 
Wuchs der Pflanze, Xen. oec. 20, 12. Theophr. 
bh. pl. 3, 10, 3. 5, 17, 6., περίκομος καὶ dnsorpau- 
μένη καὶ κακομάσχαλος, Theophr. h. pl. 3, ὃ, 4. 

Φύτειον, τὸ, Stadt in ἔπ. Der Einw. ὁ 
Φυτεάτης, Steph. B. 

φύτευϑεν, ol, u. ep. 3 plur. aor. 1. pass. 
von φυτεύω st, ἐφυτεύϑησαν. 

φύτευμα, ατος, τὸ, (φυτεύων a)das Gepflanzte, 
die Pflanze, bes. der angepflauzte Baum, Strauch u. 
8. w., Pind. ΟἹ, 3, 31. Soph. OC, #98, Plat, legg. 
6. p. 761. B.; — φυτευτήριον, Theophr. 6, pl. 
3,5,2. 24, 1.5 übertr. heissen Kiuder so, 
Poll. 3, 12., u. die Frommen, ἔντεμον φύτευμα 
τοῦ ϑεοῦ, LXX. (Sir. 10, 23.). b) als Pflanzen- 
name die einfachblättrige Resede, resedacea phy- 
teuma, Dioso. 4, 128. Plin. 27, 12, 99. 8. Fraas 
synops, p. 116. [Ὁ] 

Φυτεύς, ἕως, ὃ, griech. Eigenn., Steph. B. 8. 
Φύτειον. . 

φῦὔτεύσιμος, ον, (φυτεύω) zur Ῥθαπσυδᾷ od, 
Baumzucht geschickt, Diod. S. 1, 36. 

ὑτευσιρ, zus, N, (φυτεύω) das Bepflanzen, 

γῆς ἀρόσεις καὶ φυτεύσεις, Arist. de mund. 6. [Ὁ] 

φύτευτέον, Adj. verb. von φυτεύω, man muss 
pflanzen, τὰς ἐλαίας, Geop. 9, 4, 1. vgl. mit 4, 
1,6. 5, 2, 1., riva τῶν δένδρων ἀπὸ σπέρμα- 
τὸς φυτευτέον, ebd. 10, 8, Ueberschr. 

φυτευτήριον, τὸ, 8) eine Pflanze, die von Aus- 
läufern od, aus der Baumschule genommen ist, 
überb. zum Verpflanzen dient, Pflanz- od. Senk- 
reis, planta, stolo, viviradie, Xen. oec. 19, 18, 
Theophr. h. pl. 2, 2, 4. 5, 3. e. pl. 3, 3, 1. 5, 
1., bes. vom Oelbaum, Poll. 1, 222. b) die 
Pflanz- od. Baumschule, φυτευτήριον ἐλαιῶν mas- 
ριστοίχων κατέκλασεν, Dem. 53, 15. p- 1251. 

φὕτευτής, οὔ, ὁ, (φυτεύω) der Phanzer, 
Gloss. Stepb. 

gürevrinds, ἡ, ὄν, zum Pflanzen gehörig, das 
Pflanzen betreffend, Hesych., ἡ φυτευτική, Poll. 
7, 140. , 
gürsvrds, ἡ, ὀν, Adj. verb. von φυτεύω, ge- 
pflanzt, übertr. erzeugt, πᾶν τὸ φυτευτὸν καὶ τὸ 
σχεναστὸν ὅλον γένος, Plat. rep. 6. p. 510. A. 

φυτεύω, f. εύσω, aor. pass. ἐφυτεύϑην, 3 pl. 
φύτευϑεν st. ἐφυτεύϑησαν, Pind. Pyth.4, 123., αἱ. 
pass. φυτευϑήσομαι, Geop. 5, 19, 1., ze 1) 
pflanzen, anpfanzen, Bäume od. andere pewächse, 
φυτόν, δένδρεα, ἐλαίαν, συκῆν, ἀμπέλους ἃ. 8. 2 
Od. 9, 108. (bier mit dem Zus. χερσῆ, 18, 359. ll, 
6, 419. Ken. οϑο. 19, 12. 13. 20, 4. 0. öft., auch 
ἀμπέλωνα, NT., oft verb, wit omesigew, Xen. 
oee. 11, 16. Plat. rep« 6. p. 492. A., nicht sel- 
ten abs., Xen. mem. 2, 1, 13. oec. 19, 2. 20, 3. 
Plat. Tberg. p. 121. B. legg. 8. pı 843. E. Constr. 
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auch mit εἴς τε, dah. in die Erde, Plut. mor. p- 
986. F., od. auch sis συκῆν, Theophr. h. pl. 4, 
14, 4., ferner mit ἀπό, διά und ἔκ τινος, Geop, 
11, 7, 2. 10, 63, 2. 57, 5., so auch übertr. ἐν 
τῇ ϑαλάσσῃ φυτευϑέντι, von einem Berge, Phi- 
lostr. v. a. 2, 8. NT., n. äbnl, ἧλοι πεφυτευμέ- 
vos, LXX., ferner λόγους, Plat. Phardr. p. 276. 
E., und überh. lehren, NT. (1 Cor. 3, 6.). 5) 
bepflanzen, τὴν χώραν, ἄρουραν, νῆσον, τοὺς 
ὄρχους, Plut. Them. 19. LXX. Diod. 8, 4, 82. 
Xen. oec. 20, 3., verb. mit ἐγεώργει, Isae. 9, 
28., u. im Pass. πεφύτευται ὅρος, Philostr, 56., 
dah. γῆ πεφυτευμένη, Xen, Hell. 3, 2, 10. Plat. 
Arist. 27., im Gegens. zu ψιλή, Dem. 20, 115. 
p- 491., u. verb. mit διειργασμένη, Theophr. fr. 
δ, 13. 2) übertr. zeugen, erzeugen, Hes. op. 814, 
se. 29. Hdt. 4, 145. Pind. Nem. 7, 124. Eur. 
Or. 11. 551. Ar. Vesp. 1133. Plat. Crit, p. 50, D., 
τὴν τῶν βασιλέων γένεσιν, Plat. legg. 3. p. 691. 
D., ἔχγονα, id. rep. 3. p. 407. D., dah. ὁ φυ- 
τεύσας πατήρ, Soph. OR. 793. 1514. Eur. Ale, 
1137. Ipb. A. 1177., u. ὁ φυτεύσας allein, Soph. 
Pbil. 904. Trach. 1246. Eur. Andr. 49. Lys. 11, 
4. p. 119., u. οὗ φυτεύσαντες, Soph. OR. 1007. 
1012. ΘΟ, 1377., verb. mit τεκόντας, Soph. Acris. 
fr. 5, 2. (62. D.) Eur. Suppl. 1092., auch φυτεύει 
für ἐφύτευσε, Eur. Suppl. 986., u. von Musen, 
also Frauenzimmern, welche die Harmonie er- 
zeugt, Eur. Med, 834., so wie es Soph. OR. 1404. 
auch heisst ὦ γάμοι - ἐφύσαϑ'᾽ ἡμᾶς, αν, übertr, 
ὕβρις φυτεύει τύραννον, ebd. 873. Im Pass. steht 
φυτευϑείς mit dem Gen, κείνων Pind. Pyth, 4, 
256., und τοῦ κακοῦ nöruov Soph. OC. 1326. 
b) überh. hervorbringen, zuwege bringen , be- 
wirken, veranstalten, anstiften, κακόν od. κακά, 
πῆμα, φόνον, ϑάνατόν τινε, 11. 15, 134. Od, 
5, 340. 14, 110, 4, 663, 2, 165. 17, 82. ΡΙηά, 
Nem. 4, 96. Soph, Ai. 953,, u. vom Vogelsteller, 
μόρον τινε, Opp. Βα], 4, 120., doch auch im gu- 
ten Sinne, γάμον, δόξαν, χάριν, Pind. Pyth. 9, 
194. 6 (5), 15. fr. 105., u. im Pass., ὄλβος, τι- 
μαέ, Piod. Nem, 8, 28. Pytb, 4, 123. Das Me- 
dium heisst: für sich bepflanzen, für sich hervor- 
briogen, u. kommt selten vor, φυτευσαμένῳ ἀγρόν, 
Xen. mem. 1, 1, 8., ἀμπέλους, Luc, catapl. 20.. 
ἐλαίαν, Themist. 302. ed. D., u. im letztern Sinne 
δέζαν ἀστέων φυτεύσεσθαε, Pind. Pyth. 4, 26. 
Das Wort wird oft mit φἰτύω verwechselt, s. 
Brunck zu Söph. Ai. 1283. 

φἵτηκομέω, (purnxöuos) Planzen u, Gewüchse 
pflegen u. bauen, Opp. eyn. 1, 122. 4, 254. Liban. 
deel. 4, 606. 608. Synes. enc. calv. p. 66. Dav, 

gürnxoula, ἡ, die Pflege der Pflanzen, Baum- 
zucht, Gärtnerei, Opp. hal.-f, 369. eyn. 4, 331, 
Nonn. Dion. 47, 72. Aesop. 139. ed. Fur. (380. 
p- 244. Cor.) Gapp, prooem. 7. Niceph. Greg. 2. 
p- 4. 17. E. \ v 

φύτηκόμος, ον, (φυΐόν; xouder) Pflanzen, 
Gewächse, Bäume pflefend%d..wariend, Gärtnerei 
od. Baumzucht treibbnd, dab: ὁ φυτηκόμιος, der 
Gärtner, Winzer, nach ‘Hesych, auch σύνδενδρος 
τόπος, 8, Nonn, Io. 183 8. Bumath. Ism. 4, 2. 
128. Nicet, Ann. 5, 7. p. 97. ἢ. u. Lob. Phryn. 
p- 653 @. 

Φυτία, ἡ, = Φοιτεῖαι, Ἴδας. 3, 106. 

φῦὕτικός, N, ὄν, ee die Pflanzen betref- 
fend, περὶ ıxöv αἰτέων, Titel einer noch vor- 
handenen Schrift Tbeophrast's, 8. Atb. p. 55. E. 
74. A. 77. C., die Theophrast selbst φυσιολογίαν 
περὶ τῶν φυτῶν nennt. τὸ φυτικόν, das Pflan- 
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zenartige im Menschen, ἃ, i. Ernährung u. Wachs- 
tbum, ist, οἵδ, 1, 13. Adv. φυτικῶς, nach 
Art der Pflanzen, Dion. Areop. 304. 
ὑτιος, da, ἐον, (φύω) 1) zeugend, bervorbrio- 

gend, Beiw. der Götter wie φυτάλμιος, des Zeus, 
flelios, Hesych., der Artemis, Anton. Lib. 17. 
2) Bigenn. a) vom Vater den Ibykos aus Rhegium, 
Suid. Eudoe. b) eines Pythagoreers aus Rhegium, 
lambl. v. Pyth. p. 27. 30. 36. [Ὁ] f 

φύτλη, ἡ, (Pia) wie φύστις, post, st, φύσερ, 
Natur, Erzeugung, Geschlecht, Gattung , Pind. 
Pyth.9, 59. Orph. Arg. 428., ᾿Ιαπέτονος, Piad. Ol, 
9, 82., Κυνϑογένης, Anth. 15, 25.» ἀνδρῶν, Dion. 
Per. 1000. (Ueber die Abitg des Wortes, welches 
Blomfield gloss. ad Ag. 318. für zusammengezo- 
gen ans dem nieht vorkommenden Worte φυτάλη 
bält, s. Lob. pathol, p. 140.) 

güroßäcika, ἡ, eine Pllanze, leontopodium, 
Diose. noth, 471. ᾿ 

φύτοειδῶς, Adv., (φυτόν, εἶδος) = φυτώδως, 
pflanzenartig, Zeno b. Diog. L. 7, 86. 

φύτοεργός, ὄν, 8. φυτουργός, ἀνήρ, Dion. 
Per. 997. Poet. 

φύτοκομέω, (Furoxöuos) = dem ältern poet. 
φυτηκομέω, Busth. Od, 1. p. 337, 18. Liban. τ, 
4. p. 606, 19. (ν. L.), im Pass. φυτοκομεῖσϑαι 
τὸ δένδρον, Schol. B zu II, 17, 53. 

φύτοκόμος, ον, = dem ältern poet. φυτηκό- 
μος, Geop. prooem. $. 5. (v.L.) s. Lob. zu Phrya. 
Ρ- 


φῦτόν, τὸ, (φύω) 1)das Gewachsene, Gowächs, 
Pflanze , bes. Banm, φυτῶν ὄρχατοι, Il. 14, 123. 
vgl. mit Od. 9, 108. Bes. op. 571. Pind. Pyth. 
5,56., 9. παγκάρπων, ebd. 9, 102. vgl. mit 
Eur. ine. fr. 17, 3. Plat. mor. p. 103. B., φυτὰ 
ἀμπέλων, ἀκροδρύων, Theophr. c. pl. 1, 12, 9 
Dem. 53, 15. p. 1251., verb. mit ἔδρα, Plat. 
Tim. .p. 77. A., σπέρμα, id. Theaet. p. 149. B. 
polit. p. 274. D., καρπός, Xen. oee. 20, 13., auch 
τὰ dx τῆς γὴς φυόμενα, Plat. Theag. p. 121.B., 
σώμα, id. rep. 8. p. 564. A., ζῷον, id. Phaed. 
p- 70. Ὁ. Phil. p. 22. ἢ, u. öft., dah. ἔγγειον 
genannt, id. rep. 6. p. 491. D., od. ἐκ γῆς, id. 
Tim. p. 59. E., auch πρόργειον, Luc, Anach. 20. 
Sehon Homer vergleicht den Menschen damit, Il. 
18, 57., u. Plato nennt denselben φυτὸν οὐρά- 
vıov, Tim. p. 90. A., worin ihm Plot. mor. 
p. 400. B. Anth. 10, 45. Synes. p. 100. D. und 
Basil. 1. p. 81. D. gefolgt sind. Es hiess nun b) 
übertr. der Mensch überb., der Sprössling, Zögliog 
φυτόν, Aesch. Suppl. 278. Eur. Herc. 282. Med. 
231. Theoer. 28, 7. Plat. rep. 2. p. 380. E. Soph. 
p. 233. BE. Plot. mor. p. 757. E. s. Valck. zu 
Eur. Hipp. 630., ja man brauchte es selbst von 
Fehlern u. nannte diese gur«, Pol. 13, 2, 8., so 
wie Schmerz u. Freude φυτὰ ψυχῆς sind, LXX. 
(4 Macc. 1, 28.). 2) stebt es = φῦμα, das Ge- 
wächs, Archiloch. zu Sehol. Theoer. 2, 48. Hesych, 
3) die Pflanze κυνόγλωσσον, Diese. noth. 442. 
(Die Betonung gibt Schol. A zu Il. 14, 283. an.) 
Bigentl. Neutr. von 

φυτός, ἡ, öw, ΑΔ), verb. νοῦ σύω, zur An- 
pllanzong geeignet , fruchtbar, πεδίον, LXX. 
(Ezech. 17, 5.). 
 pürooxäpia, ἡ, das Umgraben od. Behacken 
einer Pflanze, Anth. Plan. 4, 202. Von 

φύτοσκάφος, ον, (yuröv, σκάπτων 1) Pflanzen 
umgrabeud od. bebackend, sie durch Umgrabung 
des Landes pflegend, ἀνήρ, Theoer. 24, 136. vgl. 


mit 25, 27. Anth, δ, 102, 7. 9, 384, 7., u. verb. | 
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mit zu καὶ ἀρόται, Themist, 422, 22. 423, 
19. ed. D. 
gegrabenes Land, Et. M. p. 803, 13. [4] 


Φυτων 


2) pass. ἡ φυτόσκαφος, 80. γῆ, υα- 


φύτοσπορία, ἡ, das Pflanzen, bes. νοῦ Biu- 


men u. Weinstöcken, Maneth, 4, 432. Von 


φύτοσπόρος, ον, (φυτόν, σπείρω) süend, 


pfanzend,, übertr, erzeugend, σχῆμα φυτοσπόρον 
ἄρσενος αἰδοῦς, 
der Erzeuger, 

Wakef., u. mit dem Gen. γένους, Aristopb. arg: 
zu Soph. OT. 4., auch vom männlichen Thieren, 


Christod. eopbr. 106., dab. ὁ + 
Vater, Sopb. Trach. 358. u. das. 


Phile 46. 250. m ΐ 
ὕτοτροφέω, ( φυτοτρόφος anzen zieben 

ὁδοὶ Ῥάντες, ἄμπελοι γυτοτροφηϑεῖσαι, Stob, 

2. p. 113, 3. Dav. 

φύτοτροφία, ἡ, 
wächse, Pflanzen od. Bäume, 
9, 5, 11. 

φύτοτρόφος, ον, (φυτόν, τρέφω) Gowächse, 
Pflanzen pllegend u. hegend, γῆ, Geop. 5, 12, 4, 
κλήρου σημαντῆρα φυτοτρόφον, Ap. Rb. 3, 1403. 

φύτουργεϊον, τὸ, Gewächsgarten, Baumschule, 
Diod. 8. 2, 10. 13. (Vulg. φυτουργίων und φυ- 
Tovpyıor). 

φυτουργέω, (φυτουργός) Gewächse pflegen οὐ, 
pähren, ἄνεμοι, Luc. bis acc, 1. Lob. zu Sopb. 
Ai. 306. Dav, 
φύτούργημα, ατος, τὸ, Pllege der Gewächse, 
Poll, 7, 140., auch die Pfanzung, ein bepfanster 
Ort, Athan. 2, 389., und 

φύτουργία, 7, Bearbeitung u. Pflege der Ge 
wächse, Theophr. c. pl. 3, 7, 5. Clem. Al, str, 
1, 7, 37., τῶν ἐλαιῶν, Geop. 9, 9, 1., vorb. 
mit κηπείαις, Diod. 8. 20, 8., übertr, ἄνωθεν 
ἐξ οὐρανοῦ καὶ τῆς σπορᾶς τῆς ἐκεῖϑεν καὶ φυ- 
τουργίας, Themist, 207, 14. ed. Ὁ. Dav. 

φύτουργικός, 7, ὄν, zur φυτουργία od. zum 

ουργός gehörig , geschickt iu der Gärtnerei, 
zeiz. chil. 3, 52. ἡ φυτουργική, 86. τέχνη, = 
guroveyia, die Gärtserei, Poll. 7, 140. Air. 
_xos, v. L. b. Poll. 7, 141. st. ἀμπελουργικῶν 
ὕτούργιον, τὸ, 8. φυτουργεῖον, VOR 

Φύτουογός, ὄν, male, EHrO) 1) Gewächse 
bearbeitend a. pflegend, Bäume ziehend, Gärtner, 
Winzer, Anth. Plan. 4, 255, 5. Plut. mor. P- 3. 
B. 2) übertr. ὁ 9., der erste natürliche Urheber, 
Plat. rep. 10. p. 597. D., der Erzeuger, amt 
φυτουργός, Aesch. Suppl. 587. Soph- OR. 1482. 
Julian. 2. p. 83. A. vgl. mit Eur. Tro. 481., mit 
dem Gen., φυτουργὸν Θέτιδος, Eur, Iph. A- 940. 
(Ueber die Betonung 5. Arcad. p. 87, 18. vg ai 
Et. Gud. 256, 11.). - Poet. φυτοεργόεν 0% 

φύὕτούριον, τὸ, = φυτώριον, Gloss. er 

φύὕτοφόρος, ον, (φυτόν, φέρω) Gewächse 0%. 
Pflanzen tragend, Eusih. 
φύτόω, (φυτόν) zur Pflanze bilden. Pass. zur 
Pflanze werden, φυτοῦσϑαι ἢ βρεφοῦσϑαι ἀρχὸς 
μενον, hear: Arithm. δ. 2 , Hesyeh 

ὕτρα, ἡ, »»φύσις, οἱ δὲ φυτήρια," Besyü 
Im en Falle Tr es ee von ren 
girgos, ὁ, nach dem Schol. in 11. 12, “9' 
verwandelt in girgos, w. 8. 

Φυτώ, ἡ, die samische Sibylle, Schol. Plat- 
Phaedr. p. 36, 4. ; 
aöns, ες, (φυτόν, εἶδος) pflanzenarlif, 
pflanzenähnlich, Erotian. 8. V- ἐγχλοιουμενῆ. 
φυτών, ὥνος, ὁ, (φυτόν) ein mit Gewäüchsen, 
Bäumen od. Weinstöcken bepflanzter Ort, ἐν 
Pflanzuog, Herod. ΗΒ: Basil. zu Greg. Lt 


Zucht oder Pflege der Ge 
Gärtaerei, Geop. 


224. Boiss, zu Marin, p. 


Dvıwrv 


Φύτων, wvos, ὃ, Vertheidiger von Rhegium 
gegen den Tyrannen Dionys 387 v. Ch., Diod. 8. 
14, 112. Philostr. v. Ap. 7, 3. 

φύτωνῦμος, ον, (φυτόν, ὄνομα ) von einer 
Phanze od. einem Baume den Namen habend, Ach. 
Tat. 2, 14. Anth. 14, 34. vgl. Doering opuse. p. 
82. not. 9. 

φύτωρ, ορος, ὃ, (φύω) der Erzeuger, Vater, 

ύτορες = γεννήτορες, Hesych, u. Schol. Assch. 
rom. 233. [υ -} 

φύτώριον, τὸ, (φυτόν, ὥρα) Pflanzschule, 
Baumschule, 9. καλεῖται, ἐν ᾧ τὰ φυτὰ μετα- 
φυτεύεσϑαι μέλλοντα κατατέϑεται, Weop. 5, 3, 
1., od. ἔστε δὲ φυτώρια, ἀφ᾽ ὧν λαμβάνομεν τὰ 
φυτά, id. 8, δ, 4 vgl. 8, 2, 1. 9, 5. 11, 9. u 
öft. Clem. Al. strom. 1, 7, 37. 

φύω, ἴ, φύσω, δον, 1. ἔφυσα, aor. 2. ἔφῦν, 
ἔφυς, ἔφυν auch φύ, Il. 6, 253., 3 plur. ἔφυσαν, 
doch auch ἔφῦν, Od, 5, 481., inf. φῦναι, wofür 
Parmenid. nach Butim. antig. stud. p. 246. und 
nach dessen ansf. Sprachl, 2, S. 394. φῦν sagte, 
part. φύς, nom. pl. φύντες, u. Äen. Äphes. 18, 
13. bei Looella auch φῦντες betont, vgl. mit id. 
16, 14. 19, 9. 15, 14., opt. φύην, nach Buttm. b. 
Theoer. 15, 94:, wo man φυῇ liest und Spobn u. 
Hermaon N.Lpz. L.-Z. 1807. n. 110. 6. 1751. wohl 
richtiger φυίη vermuthen, conj. φυῶ, Plat. rep. 
3. p. 415. C. 10. p. 597. C. u. öft., aber Geop. 
15, 1, 2. steht gun u. Xen. Hier. 7, 3. ἐμφύῃ», 
pf. πέφυκα, 3 pl. πεφύκασι, op. πεφύᾶσε, Il. 4, 
484., part. πεφυκώς, πεφυκυῖα, ep. πεφυώς, πε- 
φυυῖα, Od. 5, 477. Il. 4, 483., plgpf. ἐπεφύκεεν, 
doch auch σεεφύκειν, Il. 4, 109., u. 3 pl. auch 
ἐπέφυκον, doch nur bei Hes. op. 151. 86. 76. th. 
152. 673. ; pass. φύομαι, f. φύσομαι, bei Spütern 
auch φυήσομαι, Wo. 2, 37, 1., u. ἰδ Compos, 
Lue. trag. 19., aor. 2. bei Hippoer. u. Spätern 
ἐφύην, dah. φυείς, φυέν, Men, b. Stob. 36, 12. 

T. (Luc, 8, 6.), u. guivas in einer Hdschr. von 
Aesop. fab. 197. ed. Far. s. Valck. diatr. 262.— 
1) trans., Aervorbringen, schaffen, entstehen lassen, 
bes. von Pflanzen, Gewächsen, Bäumen u. ihren 
einzelnen Theile, Wurzeln, Blättern, Zweigen 
u. dgl., wachsen Inssen, aufkeimen lassen, treiben, 
N. 1, 235. 6, 148. 14, 347. Od. 7, 119. Baur. 
Baecch. 650., καρπόν, Hdt. 9, 122., ebenso τρίχας 
φύειν, Haare hervorbringen od. wachsen machen, 


04. 10, 393. vgl. mit Plat. Tim. p. 76. E. Lou- | 


gie. p. 39., ferner πώγωνα φύειν, den Bart wach- 
sen lassen, Hdt. 8, 104. vgl. mit Luc. Icar. 28. 
Plat. mor. p. 1058. B., γλῶσσαν, eine Zunge be- 
kommen, Hdt. 2, 68., u. so πτερά, κέρατα, ἔρια, 
Fiügel, Hörner, Wolle bekommen od. erzeugen, 
Ar. Av. 106. 785. Plat. Phaedr. p. 251. C. vgl. 
mit Xen. Cyr. 5, 2, 15. Arist. b. a. 9, 37, 2, 
anders jedoch φύουσι κέρατα ἀλλήλοις, sie machen 
sioander Hörner (d. ἢ. gewisse ncbwierige Schlüsse), 
Lue.d. mort, 1,2. Ferner ζῷα, Tbiere, Plat. Menex, 
P-237.D., u. ἄνδρας φύειν, Männer hervorbringen, 
Hat. 9, 122., u.äbnl. φράτορας, Ar. Ran. 418. vgl. 
mit Eur. Phoen. 876. Xen. mem. 2, 3,19. oec.7, 16. 
Plat. Euthyd. p. 299.A. Ant.4, a, 2. Plut. mor. p. 
1065. C., auch mit dopp. Ace.,  ὕσαί τινα δόλον, 
Imdo zum Trug erzeugen, bymn. H. in Cer.8., u. 
von einzelnen jTheilen, σάρκας oder σάρκα, am 
Fieische, Piat. legg. Br 797. E. Tim. p. 74. E., 
u. νοῦν, φρένας, am Verstande zunehmen, Soph. 
fr. p. 602. u. ΟἿ. 804., od. am Stolze, Soph. El. 
1463., äbol, δόξαν φύειν, Hät, 5, Bl. 5. Lob. 
τὰ Soph. Ai. 1066. ἃ. Wessel. za Hät. 5, 91. p. 
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408., doch auch von Göllern, ϑεοὶ φύονσιν ἀν- 
ϑρώτποις φρένας, d. h. sie lassen den Menschen 
Verstand zu Tbeil werden, Soph. Ant. 683., und 
so sagte man πόνους, ἐπιϑυμίας φύειν, Soph. 
Aat. 646. Plut. mor, p. 127. A., ja auch μέαν φύσει 
αὐτὴν (κλίνην) ἔφυσεν (ὁ θεός), Plat. rep. 10. 
p- 597.D., u. von der Zeit, ὁ χρόνος φύει ἄδηλα, 
ἀν b. bringt es an den Tag, Soph. Ai. 647., od. ἥδ᾽ 
ἡμέρα φύσει σέ, ἃ. b. wird zeigen, woher du ent- 
sprossen bist, καὶ διαφϑερεῖ, Soph. OR. 438., 
bes. von den Jahreszeiten, Xen. An. 1, 4, 10. 
Aristid. t. 1. p. 200. u. 251., od. φιάλαι φύου- 
σαι μυρεψικά, LÄX. (Lant. 5, 14). ὁ φύσας 
steht aber auch abs. für Erzeuger, Vater, Batr, 
13. Soph. Trach. 1034. Eur. Med. 1126. Ar. Vesp. 
1472., bisw, mit hinzuges, πατήρ od. πατέρες, 
Eur. Hel. 86. Soph. Trach. 1270., ἃ. οἱ φύσαντες 
von Vater u. Multer, Poll. 3, δ. Ar. Vesp. 1464. 
Eur. Phoen. 34, u. das. Pors. , denn auch von 
der Mutter wurde, wiewohl selten, φῦσαι ge 
braucht, während Lys. 10, 8. p. 116. ausdrück- 
lich τὴν τοχοῦσαν u, τὸν φύσαντα unterscheidet, 
Es steht dah. verb. mit γεννᾶν, Plat. polit. p. 
274. A., τρέφειν und ἐκτρέφειν, id. rep. 10. p. 
621. A. logg. 8. p. 848. B. 2) Als intrans, dient 
pun zwar, wiewohl selten u. bei den Altikern u, 
bessern Prosaikern nie, auch φύω, 5, Il, 6, 149. 
Ale. fr. 44. Thbeoer. 7, 75. 4, 24. Arist. probl, 
5, 27. Geop. 3, 5, 3. LXX. (Deut, 29, 28) NT. 
(Hebr. 12, 15.), wobl aber stehen stets 80 die For- 
men ἔφυν, πέφυκα u das Pass. φύομαι, also eni- 
stehen, bes. von der Pflanzenwelt wachsen, Od. 9, 
109. u. öft., u. so im Homer vorz. πέφυκα, 1]. 4, 
483. 14, 288. 21, 352. Od. 5, 238. 241. 477. 
7,114. 128. 9, 141., ebenso κέρα πεφύκει, Il. 4, 
109., aber nur zweimal ἔφυν, Od. 5, 481. 23, 
190. Dasselbe ist auch später der Fall, wo es 
Hät. 8, 138. φύεται ῥόδα heisst, u. Pind. Ol. 4, 
39. φύονται πολιαέ vgl. mit Xen. Cyr. 1, 6, 6, 
u. κεφαλὴ ϑριξὶ πεφυκυῖα ein mit Haaren bewach- 
senes Haupt bedeutet, Diod, 8. 2, 50., gerade 
wie ὑπὸ φηγῷ πεφυκυΐῃ, unter einer auf natürli- 
chem Wege emporgewachsenen u. im Boden einge- 
wachsenen φηγός, Hdt.2, 56. vgl. mit Xen. Cyr. 4,3, 
5. 7, 5, 11.) auch von Steinen, die dem Boden von 
Natur angehören, Xen. vect. 1, 4. Ueberh. hiess 


' un namentl. πεφυκέναι u. φῦναε hervorgebracht 


werden, von Natur eine gewisse Beschaffenheit, 
Eigenschaft, Anlage, Fähigkeit, Eigenthümlichkeit 
od, Einrichturg haben, ven allen in der Natur 
der Dinge begründeten Zuständen, dah. verb, mit 
γίγνεσθαι, Kon. Cyr. 5, 1, 7. 1586. 8, 30, 72. 
(of μετ᾽ ἐκείνου φύντες ἢ οἱ ἐξ ἐκείνον γεγονό- 
τες.) Plat. oonv. p. 197. A. Euthyd. p. 2%. D., 
mit ποιεῖσϑαι, (πρὸς ἣν χρείαν πεποιημένον ἢ 
meguxds) Plat. rep. 10. p. 601. D., συντέϑεσϑαι," 
id. rep. 7. p. 533. B., xaraoxsvagsodas, Plat, 
Per. 16., τρέφεσθαι, Plat. rep. 4. p. 442. Ε, 3. 
p. 396. C. Xen. Cyr. 2, 1, 15. Plut. Ages. 2, 
Pol. 12,13, 4. 5. Schoem. v. Ag. p. 88., πε- 
παιδεῦσϑαι, Plut, Gracch. 1., od. wenn πέφυκε 
heisst es pflegt, mit φιλεῖ, Pol. 4, 2, 10. 5. 
Schol. zu Ar. Equ. 2. Schaef. Jul. or. p. IX. 
Jae. Anth. 2, 3. p. 258. Man sagte hier φῦναι 
Ζηνὶ ἄγγελον, Aesch. Prom. 971., ἔφυς ϑεοῦ μή- 
ne, id. Pers. 153., γυναῖχ᾽ ὅτε ἔφυμεν, Soph. 
Ant. 62., πᾶσι ϑνατοῖς ἔφυ μόρος, id. El. 860,, 
od. φύεται ἐχϑρός, id. fr. Aload, 11,4., auch ἐφύετο" 
κοινὸς πᾶσι κίνδυνος τοῖς Ἕλλησι, [Dem.] 60, 18. 
p. 1394., u. φυόμενον πρᾶγμα, d. b. was ent- 
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stand, Xen Hell. 5, 2, 12., ja φύεται steht bier 
selbst wie ein Präteritum, ἐξ ὧν τὸ τεττίγων 
γένος μετ᾽ ἐκεῖνο φύεται, Plat, Phaedr. p. 259. 
C., ferner ἔφυ εὔφρων, Aesch. Pers. 758., φύ- 
σεται ϑρασύς, id. Prom. 872., ἁπλοῦς ὁ μῦϑος 
τῆς ἀληϑείας ἔφυ, Eur. Phoen, 472. Auch mit 
dem Adv., οὕτω γάρ τινες δυφκόλως πεφύκασιν, 
lsoer. 9, 6. p. 190., ἃ, τόπον κάλλιστα πεφυ- 
κότα, Xen. Hell. 7, 1, 3., od. φῦναι ἄριστα 
πρὸς λόγους, Plut. Caes. 3., oder es stebt ein 
Part. dabei mit dem Artikel, ὁ παύσων, Sopb, 
Ant. 575., od. ohne denselben, Xen. oonv. 4, 54. 
Piat. Tim. p. 81. E. Isoer. 4, 48. p. 50. 11, 41. 
p- 229., od. noch öfterer ein Iof., Pind. fr. 249. 
Soph. Phil. 88. Ant. 688. Bar. Hel. 1004. Rhes. 
107. Tbuc. 3, 39. 45. Xen. Cyr, 5, 1, 11. Bier. 
3, 9. Plat. Phaedr. p. 255. C. u. öft., auch mit 
vorgesetztem ὥςτε, Isoor. 15, 173. Constr. wird 
es mit den Gen., wenn es heisst „‚geboren seyn, 
abstammen von Jmdm od. etwas“, Aesch. Sept. 1022, 
-Soph. OR. 1082, El. 1171. Eur. Here. 299. 510. 
Or. δ. Plat. legg. 6. p. 772. E. Menex. p. 239, 
A, Xen, Cyr. 5, 5, 8. u. öft,, od. mit ἔκ ruvos, 
Soph. OR. 458. Eur. Herc. 326. Xen. mem. 2, 3, 
4. Plat. apol. p. 23. Tim. p. 54. C. Menex. p. 
237. A., ἐκ τῶν αἰδοίων, Hdt. 1, 180., ἐκ χρυ- 
voö, Plat. Crat. p. 398. A., ἐξ ἧἥςπερ (χώρας) 
ἔφυμεν, Isoor, 4, 24. p. 45. 12, 125. 13, 21. 
Plat. rep. 10. p. 596. C., τῶν φυομένων ἐκ τῆς 

ἧς, 
ς ρονάσεως πεφυκώς, Plut. Agis 2., und πόϑεν 
ἔφυ ὁ πόλεμος, Pol. 3, 6, 9., od. mit ἀπό τενος, 
Sopb. OR. 1359. Ant. 662, Xen. Cyr. 5,4, 30. 
Isoer. 5, 76. 127. 132., ἀπό τινος ῥίζης, Bur. 
Ipb. T. 610. Plat.'Phaedr. p. 251. B., ἀπὸ δρυός, 
id. apol. p. 34. C., ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σπέρματος, 
Xen. Cyr. 8, 7, 14., ἀπὸ βασιλέως καὶ τῆς ἀλη- 
φείας πεφυκώς, Plat. rep. 10. p. 597. E., ὑπό 
τινος, 80 ὑπὸ εὐχῶν φύς, Plat. rep. 5. p. 461. 
A., ὑπὸ γεωργίας φυόμενος, id, polit. p- 272. A., 
διά τινος, 80 διὰ βασιλέων πεφυκότι, Ken. Cyr. 
7, ἃ, 24., ferner mit ἔν τενε, Σ, Β. ἐν τῇ χώρᾳ, 
ebd. 8, 6, 23. vgl. mit Plat. conv. p. 186. A., 
bes. in der Redensart ἐν δ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, 
er wuchs ihm fest an der Hand od. wuchs mit der 
Hand an ihm an, d. i. er fasste ibn so fest bei 
der Hand od, mit der Hand, als wära er ange- 
wachsen an ihn, Bezeichnung eines kräftigen, fe- 
sten Händedrucks zur Begrüssung, Il. 6, 253. u. 
öft., seltuer ἔφυν ἐν χερσίν, Od. 10, 397., u. ἐν 
augen φύοντο, Od. 24, 410,, ebenso ὀδὰξ ἐν 
χείλεσε φύντες, mit den Zähnen in den Lippen fest 
wachsend, d. i. mit den Zähnen fest in die Lip- 
pen beissend, Ausdruck verbaltenen Ingrimms, Od. 
1, 381. 18, 410. 20, 268.; mit πρός τι, z. B. πρὸς 
πόλεμον, τὸ ἀληϑές, ἀρετήν u. 8. w., Plat. rep. 
8. p. 547.E. Xen, mem. 4, 1, 2. Isoer. 15, 284., 
πρὸς τὴν δίαιταν, noös τὸ ἐκβαλεῖν, Aeschin. 
3, 110, 78. Arist. rhet. 1, 1. Pol. 10, 14, 10. 25, 
9, 2., selbst πρὸς τὸ κακόν, Pol. 13, 4, 3., auch 
πρὸρ τενι, 2. B. πρὸς τῷ ἀγαθῷ πεφυκέναι, Xen. 
rep. Atb. 2, 19. vgl. mit Pol. 9, 29, 10., mit εἴς 
τι, 2. Β, πεφύκαμεν εἰς ἀριϑμὸν τῶν κακῶν, Kur, 
Hee, 1186., eis παραδοξολογίαν, Aesebin. or, 3, 
132. p. 72. vgl. mit Plat. rep. 4. p. 433. A,, mit ἐπί 
τινε. 2. B. ἐπὶ δακρύοις, Eur. Med. 928, vgl. 
mit Plat. rep. 1. p. 341. B., auch ἐπὶ τῇ γῇ, Xen, 
eya. 12,6.,n. ἐπέ τε, Plat. rep. 6. p. 507. E, 
Phaedr. Ρ' 266. B., mit κατά τινος, z. Β. εὖ ne 
φυκυῖα νῆσος κατὸ τῆς “Ἱακωνικῆς, Plut, Nie, 6. 


en, Cyr. 8, 8, 14., übertr. φόβος ἐκ 
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(Φωζω ᾿ 


vgl. mit Sert. 18., u, αὐτὸς παρεσκευάζετο καὶ 


κατὰ πάντων ἐφύετο, Dem. 18, 19. p. 331., 


auch τῶν εὖ πεφυκότων κατὰ ταῦτα, id. 37, 55. 


p- 982. Doch steht es nicht selten auch abs,, τὰ 
κρυπτὰ πέφυκε, d. h. ist an den Tag gekommen, 


Eur. Hipp. 594., u. in der Redensart ὡς πέφυχεν 
d. δ. wie es der natürliche Lauf ist, wie es nun 
einmal ist, wie man es gewohnt ist, Xen. cyn. 6, 
15. vgl, mit Dem. 45, 68. p. 1122. Plut, mor. ΡῈ 
129, B. 926. C. 991. B.; bes. im Partie., ὁ yüs 
der Sobn, Luc. Jup. conf, 13., der Geborne, Plat. 
rep. 4. p. 431. C. Theag. p. 121. B. (bei Später 
heisst ὁ güs aber auch der Vater, Heliod. 2, 16. 
u. das, Döring, so wie οἱ φῦντες [so betont] die 
Eltern, Xen. Epbes. 18, 3. s. Casaub. zu All. 
1. p. 9. Hase zu Leo Diac. 469. Bekk. zu Phot. 
5.p. 17. @.), u. so φύντας ἀνθρώπους, [Dem.] 
60, 37. Ρ. 1400., auch οἱ φύντες καλῶς, Lys 2, 
20. p. 192., u. τῶν φύντων αἴτιος, Dem. 18, 159 
p- 280., ebenso τὰ “φυόμενα, Plat. Phaed. p. 110. 
D., oft = φύλλα, Blätter, Pflanzen, Plut. mer. 
p- 723. F. 159. B. Theophr. Ir. 6, 1, 25., U, 80 
νόσημα φ., πόλις 9, διαφοραὶ φυόμεναι, Plat. 
rep. 8. p. 564. B. legg. 6. p. 757. D. ep. 7. P 
336. E., endlich ἄνϑρωπος πεφυκώς, der Mensch 
nach seiner Natur, wie er einmal ist, Xen. Cyr. 
1,1, 3., bäufig mit dem Zus. φύσει, Sopb. Phil, 
79. Plat. Crat. p. 383. A. 389. C. Xen. Cyr. 5, 
1, 23. 8, 7, 13. 5. Meineke Menand, Ρ- 394. u oben 
φύσις, od. auch οἱ ἑκανῶς, ἄμεινον, εὖ, καλῶς Mi 
φυκότες, die herrlich u. 8. w. Begabten, Isoer. 15, 
191. 210. Aut. 2, α, 1. Soph. El. 989., u. τοῖς 
ὑπὲρ αὑτοὺς πεφυκόσι, Isoer. 15, 138. , ferner 
οὕτως πεφυκότων (πραγμάτων), bei 80 gestalteten 
Sachen, Xen. Hell. 7, 1, 7. Plat. legg. 7. P- 807. 
D., so wie τὰ πεφυκύτα das Geschallene, 6% 
wordene, Xen. Cyr. 8, 7, 13. Teiles b. Stob. 509.» 
mit dem Dat., πολλῶν δὲ τῶν ἵπποις πεφυκότων 
ἡδέων, Keu. Cyr. 4, 8, 19., auch τὰ φυντά 
das Geborne, Valck. diatr. 19. (Von φύω ist das 
altlat. fuo, wovon fui, fuerim, fuero, das plautr 
nische fuas u. fual, so wie fio, dann feo, felus 
foetus, foenus, foenum, ferner fundo, endlich φέρω 
u, fero, gero u. 8. w. Ueberh. aber haben δὶ 
die Stämme φύω, feo und geo so vielfach ver- 
zweigt, dass J. H. Voss zu Virg. Bel. 1, 49. dee 
Satz aufstellt, die ganze griechische, altlateinische 
u. deutsche Sprache sey aus dieser gemeinsameü 
Worzel entstanden.) [im Ganzen gilt die Regel: 
Ypsilon vor einem Vocal, also im Praes., op 
u. den ep. Formen des Perf. πεφύασι, megu 
u. 8. w., sey kurz, vor einem Consonauten, als 
ia allen übrigen Tempp., lang; spätere Dichter aber, 
wie Nie. al. 14. Dion. Per. 941. 1013. Babr. 
praef. 12., ja selbst Soph. fr. Aload. 14, 4., brau 
chen es auch im Praes. u. Impf. lang, sogar eiüi- 
gemal in der Senkung des Verses, Nic. al. 508 
Dion. Per, 1031. Dasselbe gilt von den Zatzgn.) 
φῷ, abgekürzter Dat. von φῶς stall φῶτ» 
ws E 
goyävor, τὸ, (φώγω) Gefüss zum Rösten, 
xodoueior, Poll. 10, 109. 


φώγνῦμι, — dem folg., Eusth. p. 962, 2 
Et. M. p. 803, 32., φωώγνυταε, Diose. I, u 
φώγω, ἴ. φώξω, = dem folg. Nach Eu Μ. 
p- 803, 17. brauchten die Bitbyuer dien Fein 


φασήλους pays ϑᾶσσον sagt Epicharm. 
p. 56. A. . ER 

gute, f. φωώσω, pf. pass, πέφωσμαι, rösl Η 
braten, erhitzen, φῴζειν σὺν τῷ ε σήμαινε ᾿ 


Φωις 


καίεσθαι Στράττις" ἀλλ᾽ εἰ μέλλεις ἀνδρείως φρά- 
ξειν, ὥςπερ μύστακα σεαντόν, Et. u. p. 803, 
17. 8. Toup, opuse. 2, 295. φῶσαι hat Hippoer. 
t. 2, p. 768., πυρῶν πεφωσμένων Ath. p. 647.C. 
vgl. mit Phereer. b. Ath. p. 653. A. 662., πεφω- 
σμένης τήλεως, περωσμένων σησάμων, Geop. 6, 
6,2. 20, 2, 3. 20,.3. (Verw. mit PAR, φῶς, 
φαύω, φαύσκω, φαὔύξω, dem lat. focus, foco, 
suffoco u. Fe) 

φωΐς, ἴδος, ἡ, τε. gas, φῳδός, in der 
Regel nur im Plar. φωΐδει, Srln pr, so dass 
Phrynich. bei Bekk. An. p. 70. den Gebrauch des 
Sing. ganz leugnet, (φώξω) Blasen auf der Haut, 
wenn man sich versengt od. verbrannt hat, Brand- 
blasen, überh. schwarze Brandüecke, Ar. Pl. 535. 
fr. 124. Poll. 7, 110. u. Arist. probl. 38, 7,, wo 
man fälschlich goidss liest, s. Lob. zu Phrya. p. 
88. u. Piers. zu Moer. p. 397. 

Porxda, üol, st, Φωκαία, Sapph. fr. 25. 

Φῶκαι, ai, Stadt in Böotien, Ptol. 3, 15, 9. 

φώκαια, ἡ, ion. Φωκαίη (Hdt. 1, 80. 164.), 
eine blühende Handelsstadt loniens, Hom, b. Ap. 
35. Hdt. 1, 142. 2, 166. Thue. 1, 13. 8, 31. u. 
ὅπ. Φωκαιῆϑεν, aus Phokäa, Lneo, t, 2, 232. 
Der Einw. ὁ Φωκαιεύς, Hdt. 1, 14., u. attisch 
Φωκᾶεύς, Thuc. 1, 13. Isoer. 6, 84. Dem. 10, 
36., auch als Adj. στατῆρες Φωκαεῖς, id. 40, 36.; 
auch Φωκαΐτης u. Fem. Φωκᾶϊΐς, ebenfalls als 
Adj.,.Steph. B., der zugleich eine andere Stadt 
dieses Namens bei Mykale anführt, 

Φωκαιΐς, ἴδος, ἡ, od, alt. Φονκᾶΐς, a) die Pho- 
käerin (s. Doxasa), orarüges Φωκαΐδες, Hesych. 
b) Geliebte des Kyros des Jüngern, die eigentl. 
Milto hiess, Xen. An, 1, 20, 2. Ael. v. h. 12, 1. 

Pamäixös, %, ὄν, phokäisch, zu Phokän ge- 
hörig, Ath. 6, 16.5 ἡ Φωκαϊκή, die Landschaft 
um Phokäa, Schol. Ptol, δ, 2, 5. 

ὠκαινα, ἡ, auch φῶκος, ὁ, der Braunfisch, 

allfischart, Arist, δ, a. 6, 12. 8, 13. Plin. 9, 9. 
Φωκαΐς, ἴδος, ἡ, ein Gedicht des Homer, 
Hät. vit. Hom. 16. 

Damälrns, ov, ὃ, 8. Φώκαια. Häufig ὁ Φ. 
στατήρ, Thuc. 4, 52., von schlechtem Golde. 

Φωκαρία, ἡ, kleine Insel im ügäischen Meere, 
Plin. 4, 12, 20. (v. L. Phocasia). 

ὠκάρχης, οὐ, ὁ, (Φώκαια, ἄρχω) eine pho- 
kische Obrigkeit, Inser. 

Φωκᾶς, ἃ, ὃ, a) oströmischer Kaiser vom J. 
602 — 610 n. Chr, b) Verfasser eines Epigramms 
in der griech. Anthologie, Jacobs paral. ἢ. 91. 
p- 674. c) lat. Grammatiker u. Dichter, Meyer 
praef. ad Anth. lat. 31. d) Steinschneider auf einer 
Gemme bei Raspe 8001. 

Poxdar, ai, ein Kastell im Gebiete von 
Leontini, Thuc. 5, 4. 

Φωκένατος, ὁ (?), männl. Bigenn. auf einer 
milesischen Münze, Mionn. s. 5, 364. 

Φωκεύς, dus, ὃ, ἂρ. plur. Φωκῆες u. Φω- 
κέες, Hät. 1, 146., bei Soph. auch φΦφωκῆς, Soph. 
El. 1107. 1442., sonst Φωκεῖς, Thuc. 1, 107. 
u.öft., gen. Φωκήων, acc. Φωκέας nach der Regel 
der Grammatiker, Thom. M. p. 364. 5. Schaef. zu 
Dem. t. 2. p. 56fi. 591., Bewohner von Phokis, 
Il. 2, 517. 15, 516. 17, 307. Hes. se. 25. 

φώχη, ἡ, die Robbe, der Seebund, phoca, 
Od. 4. 346. 448. b. Ap. 77. Ar. Vesp. 1035. Fried. 
758. Theoer. 8, 52. Tbeophr. fr. 12, 1., mit dem 
Beiw. ἐραιά, Plat. mor. p. 981. C. Man machte 
sich aus ihren Fellen Kleider, Hdt. 1, 202. Geop. 
1,14, 3. 
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Φώκη, ἡ, Insel vor der Ostküste von Kreta, 
Plin, 4, 12, 6t. 

Φωκιάδης, ὃ, ein Megarer , Inser, 1082. 

Φωκίδης, ὁ, ein Athener, Dem. 25, 38. 

Φωνκικός, ἡ, 6v, (Doris) phokisch, aus Pho- 
kis, Phokis betreffend, ὁ ©. πόλεμος, Dem. 2, 7. 
18, 18. Aeschin. 3, 148., οἵ Φ. ξένοι, Aeschin. 
3, 87., ἡ Φωκικὴ ἀπόνοια, sprüchw. von jedem 
verzweifelten Plane, Paus. 10, 1, 3., τὸ Φωκι- 
κόν, Versammlungsort der Phokier, Paus. 10, 5. 

Φώκιος, da, ον, —= Φωκικός, Probl. Arithm. 
15., von 

Φωκίς, (dos, ἡ, Phokis, griech. Landschaft 
am Parnass, Soph. OR. 733. Xen. Hell. 3, 5, 4. 
8, 5. 55. u. öft., auch ala Adj., γλώσσης Φω- 
κέδος, Aesch. Choe. 557., χϑονός, ὁδοῦ, Eur, 
Iph. A. 261. Pboen. 38. 

φωκίς, idos, ἡ, eine Art Birnen, ᾿ἡντιφῶν - 
φωκίδας φησὶν εἶδος ἀπίων εἶναι, Ath. p. 650. 
E. Theopbr, c. pl. 2, 15, 2. 5. Geop, 20, 7, 1. 

Φωκίων, νος, ὃ, bekannter athen. Feld- 
berr u. Staatsmann, Plut, vit. Phoc. 

φωκίων; ovos, ὃ, ein unbestimmter Vogel, 
Hesych, 

Φωκλίς, ἡ, Stadt in Arachosia, Ptol. 6, 20, 4. 

. φῶκος, ὃ, —= φώκαινα, κῆτος ϑαλάσσιον 
ὅμοιον δελφῖνι, Hesych, 

Döxos, ὃ, 1) Sobn des Aeakos u. der Ne- 
reide Psamathe, von dem das Land Phokis den 
Namen hat, Hes. theog. 1004. Pind. Nem, δ, 22. 
24. Eur. Andr, 688. Paus. 10, 1. 30, 4. 2) Sohn 
des Orpytion aus Korinth, Paus. 2, 4, 3. 29, ' 
2. u. öft, 3) Vater des Phokion in Athen, Ael. 
v. b. 2, 16. 3, 17. Diod. 8. 18, 64. 4) Soba 
des Phokion, Plut, Phoc. 20. 38. Ath. 4. p. 168. 
5) sonstiger Eigenn., Plut, Sol. 14., auch eines 
Samiers,, Diog. L. 1, 23. 

Φωκοῖσσαε νῆσοι, zwei Inseln an der ägyp- 
tisch-libyschen Küste, Ptol. 4, 5, 75. . 

Φῶκρις, 6, männl. Eigenn. auf einer Münze 
aus Byzanz, Mionn. 1, 377. 

Φώκριτος, ὃ, ein Byzantier, Dem. 33, 14. 
u. öft. Memnon b. Phot. bibl. p. 226, 2. Anth. 
13, 18. 

φῶκται, ὧν, al, ein unbestimmtes Gericht 
bei Luc. lexiph. 3,, wahrsch. von 

φωκτός, ἡ, dv, Adj. verb. von φώγω, Be- 
röstet, gebraten, xgiuvov, Nicand. b. Ath. p- 
126. C. 

φΦωκυλίδης, δ, Dichter aus Milet, Zeitgenosse 
des Solon, Bergk Iyr. gr. p. 336 — 341. 8. Isoor. 
2,43. Cyrill. e, Jal. 7. p. 225. Suid, u. a. 

Φωκῶν νῆσος, Robbeninsel im arabischen 


Meerbusen,, Strab. 16. p. 773. 776. 


φωλάξαν, = φωλεύω, Hesych. Ὁ 

φωλαΐς, ἴδος, ἡ» „yakaides ὀστράκινά τινα 
βρομώδη," Hesych. 5, φωλίς 2. a. 

φωλάς, ados, ἡ, 1) = φωλεύουσα, im Lager 
liegend u. sich verbergend , versteckt, verborgen, 


im Hinterbalt lauernd, ἄρκτος, Theoer. 1, 115., 


ἀραχναίη, Anth. 9, 233, 2., σίλφη, ebd. 251, 2., 
auch von der Henne, welche brütet u. gluckt, Suid., 
äübertr. ἀγκύρας, Anth. 10, 2., σίγη, ἃ. b. tiefes 
Schweigen, Nonn. Io. 197. b) Höhlen od. Schlupf- 
winkel babend,, worin man sich verbergen kann, 
πέτρῃ, Nonn, 6, 184., ὕλης, ebd. 194, 1. 2) als 
Subst. a) eine Schnecken- od. Muschelart, Hices. 
b. Ath. p 88. A. (Hesych. hat dafür φωλαΐδες), 
vgl. Lob. patbol, p. 459. b) = φωλεός, ἔκϑορε 
φωλάδος κοίλης (besser κοίτης), Babr. b. Suid. 


Φωλεα 


(Aesop. Aug. Ρ. 189.). ©) das Freudenmädchen, 
eigentl. das Mädchen aus der Spelunke od. Höble, 
συξεύξατέ μοι φωλάδα παρϑενικήν, Anth, 11, 
34, 8. 8. Jacobs δὰ epigr. del. p. 430. d) nach 
Suid. auch εἶδος νόσου, viell. die Fettsucht des 
Bären, die ibn veranlasst zur Abmagerung sich 
eine Zeitlang io der Höble zu verbergen, πεφωλία. 

φωλεά, ἡ, = φωλεός, Thom. M. p. 492. 519., 
auch φωλέα betont, Arist. mir. 74. 

φωλεία, ἡ, (φωλεύω) Aufenthalt od. Leben 
io einer Höhle ,„ bes. der Winterschlaf wilder 
Thiere, wie der Bären u. Dachse in Höhlen, Arist. 
b. ἃ. 7,13. Ael. b. a. 6, 3., οὐ. der Fische, 
Theophr, fr. 12, 7. auet. ϑαυμασ. ἀκουσμ. 6. 74. 

φωλειός, ὃ, poet., bes. ep. st. φωλεός, Nic. 
ther. 79. 125. 351. Opp. eyn. 2, 238. 578. 3, 451. 
hal. 1, 146. 2, 249., doch auch Ael. h. 8, 16, 15. 

φωλείω, — φωλεύω, Nie. ther. 393., wo 
jedoch die Hdschr. riebliger φωλεύει haben. 

ωλεόν, τὸ, a) = φωλεός, ὁ, Antipat. Thess. 

53. fie. Ath. 92. (fr. 15.) b) bei den loniern ein 
Sehulbaus,, überb. ein Versammlungsort, — φω- 
λητήριον, Suid, Hesych. Poll. 4, 19. 9, 41. 

φωλεός, ὁ, Lager, Schlupfwinkel , Höble, 
Arist, b. a. 9, 9. 37. Ael. δ, a. 3, 10. Nic. iber, 
32., so der Bären, Plut, mor. p. 169. E. u. das. 
Wyttenb,, der Ameisen, Geop. 13, 10, 11., des 
Maulwurfs, id. 13, 7, 2., der Schlange, Luc. 
pbilops. 11. Apd, 1, 9, ὅ., der Fische, Geop. 20, 
7,4, im Plur. φωλεοί (nicht φωλεά), der Men- 
schen, Luc. Char. 6, v. b. 1, 37., des Fuchses, 
NT, (Mattb. 8, 20. Luc. 9, 58.) LXX. vgl. mit 
Themist, 3, 8. 391, 19. ed. D. Paraphr. Il. 12, 
168. Schol. VD zu dl. 3, 36. 

φωλευτέον, Adj. verb. von φωλεύω, man muss 
sich verkrieehen , Eunap. 77. 

φώλευσις, cms, ἡ, = φωλεία, Ael. δ. a. 16, 
15. Sobol. B zu Il. 22, 93. 

φωλεύω, =yoko, Arist.h. 8. 2, 11. Theophr, 


fr. 12, 9. Diod..S. 3, 16. Theoer. 24, 83. Nie, | 


sl. 523. Lue. dips. 3. Poll. 5, 1$., auch von 
Menschen , Plat. mor. p. 733. C. 

φωλέων, f. jow, (φωλεόφ) io einem Lager od. 
io einer Höble liegen, sich dario verbergen, bes. 
von wilden Thieren, im Lager liegen u. den Win- 
terschlaf balten,, überb, sich verkriechen, sich 
verbergen od. verstecken, Arist. h. a. 8, 3, 13. 
Eustb. Od. 431, 50. 

φωλεώδης, ες, (φωλεός, eldos) böhlenartig, 
wie ein Schlupfwiskel, Plut. mor. p. 418. A. 

φωλητήρ, ἦρος, ὃ, (φωλέω) der in einer 
Höble steckt, überh. der sicb immer an Einem 
Orte befiodet, immer an Einem Orte wobnt, Hesych, 

φωλητήριον, τὸ, Versammlungsort,, eigentl. 
οἱ τῶν ϑιασωτῶν οἶκοι, Poll. 6, 8. Hesych, 

φωλήτοροι, τι οἶκοι συμποσιακοί, Suid, 
(zw. war 

akla, ἡ, 8) = φωλεία, Theophr. fr. 4, 63, 
Plut, πον. p. 971. D., wo B. u. Με. φωλιάν le- 
sen, die Vulg. φωλία ist, u. Wyttenb. u. Reisk, 
φωλείαν vorschlagen, b) eine Ἀτγδοκδοὶϊ der Bä- 
ren, Ael. b. a. 6, 3. 

φωλιδοτός, ὁν, (φωλίφ) der sich sein Nest 
macht, elite Suid, 

φωλίον, τὸ, Demin. von φωλεός, eine i 
Höhle, ein Fuchsloch, Paus. ζ: 18, 4. zn 
 garkis, idos, ἡ, ein Moerfisch, der sich im 
eiguen Schleime verbirgt, Arist. b. a. 9, 37. Suid, 
viell. auch Geop. 20, 7, 1., wo jetzt yaxida» steht. 
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Dwrew 


Φωμωδίς, ἡ, Stadt Unterägypteas im Mareo- 
tis Nomos, Ptol. 4, 5, 34. 

φωνάεις, dor. st. φωνήεις, Pind. Isthm. 4 
(3), 68., und φωνᾶντα συνετοῖσι, Ol. 2, 152, 
auch bei spätern Att., wie Plut. mor. p. 738. A. 
Sull. 7. (wo Schäfer obne Ursache φωνήεντα ge- 
schrieben), Ath. p. 9. 39. 432. Sext. Emp. 428, 
12. 611, 12. 621, 14. s. Siruve obs. gramm. el 
eritt, fase. 2. p. 5. u. Lob. zu Phryn. p. 639. [a] 

φωνάριον, τὸ, Demin. von φωνή, Stimmehen, 
Clearch. com. b. Ath. 14. p. 623. C. Αὐι}, ὁ, 
132, 6. Poll, 4, 64. [a] 

φοιασκέω, |. ἥσω, (Fovaoxös) seine Siame 
üben, singen od. declamiren lernen u. dabei nach 
den diätetischen Vorschriften des Lebrmeisters le- 
ben, Plat. legg. 2. p. 665. E. Dem. 18, 308. p- 
328. 19, 255. p. 421. 336, p. 449., überh. decls- 
miren, Tzetz. chil, 6, 125. Das Med. Plat. mor. 
p- 349. A. 

φωνασκητής, οὔ, ὃ, =yavaoxös, Gloss. Step. 

yovaoxia, ἡ, (φωνασκχόφ) Uebung der Stinme 
im Singen, Declamiren, ἐλλέβορος πρὸς τὰ ὦτα 
καὶ τὰς φωνασκίας, Theopbr. h. pl. 9, 9, 2, 
überb. die Singkunst, Schol. A zu Il. 2, 599, 
Kunst des mündlichen Vortrags, λόγων ἐπίδειξίν 
τινα καὶ φωνασκίας βουλόμενος ποιήσασϑαι, Dem. 
18, 280. p. 319. Dav. 5 

φωνασκικός, ἡ, ὄν, zur Singkunst oder zur 
Kunst des mündlichen Vortrags gebörig, g. ögya- 

ya N > n 

γον, @ τοὺς φϑόγγους ἀναβιβάζουσιν, Plat, 
Graech. 2. Suid. 3, 627. Adv. φωνασκικῶς, Art. 
in Epiet. 1, 4. F 26. 

φωνασκός, ὁ, (φωνή, ἀσκέω) der seine eigoe 
od. Anderer Stimme übt, Lebrmeister in Gesang u. 
Declamation, Singmeister, Arr. Epiet. 1, 4. Geop. 
12, 17, 13. Alex. Aphr. probl. 1., lat. phonascus, 
Cie. de orat. 1, 59. Suet. August. 84. Ner. 25. 
Quiot, 11, 3, 19. , 

φωνάσκω, = φωνέω, mit dem Adv. μεγᾶ- 
λως, Tzetz, chil. 6, 89. 

φωνέω, f. 700, (φωνή) 1) intr., einen Laut 
od. Ton hervorbringen, Tauten, tönen, sprechen, 
u. zwar meist laut, deutlich sprechen, tbeils abs., 
1. 6, 116. 11, 531. Hdt. 1, 47. Xen. conv. 3, 
13., dah. τὰ φωνοῦντα, die Vocsle, Eur. Pal. 
fr. 2, 2., tbeils in Vbdg mit einem andern gleieb- 
bedeutenden Zeitwort, ἔπος φάτο φώνησέν τε, φῶ- 
νήσας προτρέφη, φωνήσας ἔπος ηὔδα u. dgl., Od. 
4, 370. h. Cer. 53. Il. 14, 41., wo der Acc. τὸν 
von προρέφη, nicht von φωνήσας abbängt, da 
Homer den trans. Gebrauch des Wortes nicht 
kennt, 8. Voss krit. Bibl. Th. 1. 8. 183., äbal. 
wie Il. 1, 201. das μὲν, während ἔπεα πτερόεντα 
hier vielleicht zu φωνήσας gehört, gedügelte 
Worte ertönen lassend,, wenigstens steht nicht 
selten auf gleiche Weise ὅπα dabei, die Stimme 
ertönen lassen, Il. 2, 182. 10, 512. Od. 24, 535. 
Niebt immer aber bedeutet es laut sprechen, s02- 
dern Od. 19, 481. geschieht es offenbar mit leiser 
Stimme, gerade wie Soph. OC. 489. is den Wor- 
ten: ἄπυστα φωνῶν μηδὲ μηκύνων βοὴν. Spä- 
ter seizte man im ersteren Falle gern μέγα oder 
μέγιστον hinzu, Assch. Eum. 896. Sopb. Phil. 
570. Hät. 4, 141. 7, 117., 0d. ὄρϑιον, Pind. Nem- 10, 
142., u.sagte wohl auch ἐν doyvi LXX.,od. gar. 
κραυγῇ, μεγάλῃ φωνῇ. NT. losbes heisst es auch 
theils befehlen, so dass der Acc. o. inf. folgt, Soph- 
Ai. 1047. 8. Schäf. zu der St. u. Elmal, zu Sopb- 
OR. 350. p. 80., theils die Stimme erheben zum 
Singen, Sopb. Trach. 201., oder kräben m. 8. ὅ- 
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von den Stimmen der Tbiere, u. zwar des ἀλέ- 
χτωρ, πέρδιξ, NT, (Matıb. 16, 34.) LXX. (Jerem. 
17, 11.), ja selbst der σάλπιγξ, LXX, (Amos 3, 
6.), u. es steht vorb. mit ἐπεμήκδι, Luc. Jup. 
trag. 17., u. mit ἠχούντων ἢ ψοφούντων, Plut. 
mor, p. 902. B. Man brauchte es also nicht blos 
von Meuschen,, wie Ammooius behauptet, sondern 
auch von Tbieren u. ausserdem von uösos, ὄνει- 
ρος, βροντή, φϑόγγος, Assch, Chae. 312. Pind, Pyth. 
4, 290. Xen. apol. 12. Plut. mor. p. 1021. B. Constr. 
wird es theils mit d. Aco,, ὅσια, περισσὰ, “δεινὸν 
9, Soph. Phil. 662. 1225. Eur. Suppl. 459., u. bes. 
εὔφημα 9, Sopb. Ai. 362, 591. Εἰ. 1211. Eur. 
Ipb. T. 687. Bere. f. 1185., od. προςβολάς, Aesch. 
Choe. 281., φάτιν, Sopb. El. 321., τὸ ᾿Ἐπιχάρ- 
μειον, d. ἃ. es im Munde führen, Plat. Ax. p. 
366. C., theils mit dam Dat., Ζεῦ ἄνα, σοὶ φωνῶ 
(d. h. zu dir bete ich), Soph. OC. 1485., ἥρποντι 
φωνεῖς, id. Ai. 543., u. δεῦρό μοε φώνει βλέ- 
πων, id. OR. 1121., und als Dat. des Mittels, 
womit ich Laute ertünen lasse, ἐφώνουν ταῖς σάλ- 
πιγξι, LXX. (3 Esdr. 9, 10.), 0d, χρυσοῖς yodu- 
μασι φωνεῖ, Aesch. Sept, 416., od. πρός τινα, 
LXX. (Τοῦ, 5, 8.), ferner mit ἔκ τένος, z.B. ἐκ 
τῆς κοιλίης, vom Bauchredner, LXX. (Jer. 8, 
19.). 2) trans. zuerst Soph. Αἱ, 73. Alavra 
φωνῶ, gew. erklärt: ich rufe den Asas, doch 
könnte es hier auch heissen: ich bezeichne, meine 
den Aeas, ferner Phil. 229. Ap. Rh. 3, 673., u. 
als ‚‚rafen, nennen‘* besonders häufig im NT. 8. 
Luce. 16, 2. Mattb. 20, 32. 27, 47. loann. 4, 
16. 13, 13., doch auch Aosop. fab. 36. Im Pass. 
heisst es bald benannt, gebeissen werden, Plat. 
Soph. p. 262. C. Tim. p. 72. A. Nie. b. Ath. p. 
477. B., bald mit wobllautendem Sylbenfall, bar- 
monisch ausgedrückt seyn, τῇ ἁρμονέᾳ πεφώνη- 
ται, Longin. 39. 
φωνή, ἦ (φάω) Laut, Ton, Schall, oder 
nach Plato ἡ δι᾽ ὥτων ὑπ᾽ ἀέρος ἐγκεφάλου τε 
καὶ αἵματος μέχρι ψυχῆς πληγὴ διαδιδομένη, Plat. 
Tim. p. 67. B. vgl. mit Sext. Emp. 756, 19. Plat. 
mor. p. 721. E. 902. B. Cornut, de nat. deor. 35., 
unterschieden von λόγος, insofern φωνή als πνδῦμα 
ἀδιάρϑρωτον zum λόγος wird, ὅταν ὑπὸ γλώτ- 
τῆς διαρϑρωθῇ, Theopbyl. Bulg. in ev. loann, ὁ. 
1, 572., u, Plato sagt a. ἃ, O.: don δ᾽ αὐτῆς ra- 
χεῖα, ὀξεῖαν, ὅση δὲ βραδυτέρα, Bapvri- 
gr [elvar]’ τὴν δὲ ὁμοίαν ὁμαλήν τὸ καὶ 
εἶαν, τὴν δὲ ἐναντίαν τραχεῖαν" μεγά- 
λην δὲ τὴν πολλήν, ὅση δὲ ἐναντία σμεκράν. 
Andere Beinamen sind ἄῤῥηκτος, die nicht hei- 
ser wird, Il. 2, 490., ἀριζήλη, klar, heil, deut- 
lich, ebd. 18, 219., ϑαλερή, ebd. 17, 696., As- 
πταλέα, ebd. 18, 571., ἀτειρής, starke, feste, 
ebd. 13, 555., ἱκανή, ausreichend, Isoer. 5, 81. 
12, 10., βραγχώδης, Theoph. Nonn. 126., donuos, 
Lue. Alex. 13. Diod. 8. 1,8., σκληρὰ καὶ änka- 
oros, Plut. Cie. 3., μουσική, Plat. Tim. p. 47. D., 
vu. ausser dem häufigen μεγάλη auch μεγέστη, Isae, 
6, 39. Und man sagte φωνὴν διδόναι, die Stimme 
erheben, Pind, Nem. 5, 93., ἱέναι, Hdt. 2, 2. 4, 
23. Xen. eya. 13, 16. Plat. Phaedr. p. 259. ἢ. 
rep. 10. p. 617. B., ἀφιέναι, Eur. Phboen. 1449. 
Aeschie. or. 2, 88. p. 40., προΐέσϑαι, ebd. 23. 
p- 31. Pol. 13, 7, 10. 22, 3, 2., ῥηγνύναι, Hdt, 
2, 2., ἀναλύειν, Pind. Nem. 10, 169., ἀρϑροῦν, 
Xen, mem. 1, 4, 12. Plat. Prot, p. 322. A., dmı- 
φέρειν, προφέρεσθαι, Plut, mor. p. 167. A. Sext. 
Emp. 42, 26., ἐπιλέγειν, Plut. mor. p. 694. A., 
φϑέγγεσθαι, Plat. ep. δ. p. 321. E. Laue. Alex. 
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13. Sext. Emp. 48, 18., ἐντείνεσϑαι u. παρατεί- 
vew, Aeschin. 2, 157. p. 49, Luc. dom. 3., ἐπ- 
aigsıw, Dem. 19, 336. p. 449. NT., u. φωνὴν 
ἀναβοᾶν, LÄX, (Genes. 27, 34.), od. τῆς φω- 
vis τόνος, Aeschin. 3, 209. p. 83. Dem. 18, 280. 
p- 319. Xen, eyn. 6, 20. Luc, am, 36. Es be- 
deutet aber ebensowohl die Fähigkeit zu spre- 
chen, Ὁ, man sagte φωνὴν λαβεῖν, Soph. Bl. 548. 
Aristid. t. 2. p. 88. vgl. mit Soph. OC. 1283. u. 
Hät. 1, 85., als das Geschrei, sey es als Schlacht- 
ruf, Kriegsgesehrei, li. 14, 400. 15, #86. 18, 
219. LXX., sey es als das Rufen der Verkäufer 
auf dem Markte, Xen. Cyr. 1, 2, 3., oder der 
Raf des Beifalls od. Missfallens, μεᾷ φωνῇ ἀνε- 
βόησαν, Lue. Nigr. 14. Plut. mor. p. 40. A. 46. 
A., od. die Stimme beim Gesange, ποίαν δὲ ἄσουσιν 
οἱ ἄνδρες φωνήν, Plat. logg. 2. p. 666. ἢ, νεῖ. 
wit Gorg. p. 474. BE. Piut. wor, p. 1443.A. Luc. 
bist. 6. LXX. (Cant. 2, 12.), od. als Gerücht, 
LXX. (Gen. 45, 16.) NT, (Act. 2, 6.). Insofern 
abor die Sprache sich zunächst dem Obre durch 
die verschiedenen Lautverhältnisse naterscheidet, 
bedeutet φωνή häufig auch die Sprache, die Mund- 
art, den Dialekt, Hdt, 4, 117. 2,55. 4, 114. 
Aesch. Choe. 556. Ag. 1021. Eur. Or. 1397. Med. 
131. Xen. eyn. 2, 4. Plat. Prot. p. 346. Ὁ, ep. 
8. p« 253. E. Ael. v. δ. 12, 48., u. als Mundart, 
Plat. apol. p. 18. A. Crat. p. 398. D. Luc. lex. 
25., u.man sagte τῇ φωνῇ λέγειν arzıxıord, [Dem.] 
prooem. 8. p. 1224., u. λακωνίζειν, Plat. mor. p- 
150. A., αἰγυπτιάξειν, Luc. philops. 31., od. τῶν 
τῇδε φωνῶν ἔμπειρος, der Landessprache kundig, 
Heliod. p- 73. Es wurde nun auch von der Spra- 
ehe der Redner gebraucht, τῇ ἐκεένων (ῥητόρων) 
ὠνῇ συντραφείς, Luc. lex. 22., und es wurde 
jeder Ausspruch eines Schriftstellers od. Weisen 
damit bezeichnet, Plut. mor. p. 44. B. 106. B. 
330. F. Num. 20. Lue. 2., auch im Plur., φίλον 
φωνάς, Plut. mor. p. 90. D. vgl. mit p. 1117.D. 
Per. 9., u. so auch 9. μάντεως, Diod. ὃ, 20, 
38., u. 9. σκεπτικαί, Sext. Emp. 5, 27. u. öft, 
Dah. sicht es auch mit λόγους verb., Plut, mor. p. 
133. B., u. so vom einzelnen Ausdrucke, ebd. p. 
140. D., ja selbst vom einzelnen Worte, τὴν 
ὑπὲρ φωνήν, ebd. p. 684. A. vgl. mit p. 1119. 
E. Eigentbümlich ist hierbei die Redensart πᾶσαν 
ὠνὴν ἱέναι, πάσας φωνὰς ἀφιέναι, auch ποῖ- 

» 9., alle Segel spannen, nichts unversucht las- 
sen, Plat. legg. 10. p. 890. D. 11. p. 934. D. 
rep. δ. p. 475. A. Euthyd. p. 293. A. u, das. 
Winckelm. Dem. 18, 195. p. 293. u. das. Schäf. 
218. p. 301. Eur. Hec. 341. Plut. Arat. 38. Phi- 
lostr. v. Soph. 2, 588. Thbemist. or. 5, 70. 
Jalien. or. 23. Ὁ. u. das. Wyttenb. Oft dient 
φωνῇ als Zusatz zu den Verben des Sprechens, 
wenn es heissen soll: er bat es selbst, münd- 
lich od. ausdrücklich gesagt u. ähnliches, 11. 3, 161. 
Pind. Pyth. 9, 49. Plat. Prot. p. 310. B. Lys. 6, 
51. p. 107. b) Schon Plut. mor. p. 902. B. be- 
merkte aber: λέγεται δὲ καὶ καταχρηστικῶς ἐπὶ 
τῶν ἀλόγων ζῴων φωνὴ καὶ τῶν ἀψύχων, ὡς χρε- 
μετισμοὶ καὶ ψόφοι. En lässt dab. schon Homer 
die Nachtigallen χέεεν πολυηχέα φωνήν, Od. 19, 
52., u. es gibt bei ihm eine g. ovör, σκύλακος, 
βοῶν, Od. 12, 239. 86. 396. vgl. mit Plat. legg. 
2. p- 669. C. Plut, mor. p. 191. B. So wird deun 
φωνή auch vom Ton der Instrumente gesagt, ὁρ- 
ävov, Plat. rep. 3. p. 397. A., συρίγγων, Bur. 
ro. 127., φαλτηρίου καὶ αὐλοῦ, Plut. mor. p. 
713. C., κιϑάρας u. σάλπιγγος, LXX. Es gab 
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nun aber auch eine φωνὴ ϑαλάσοης, τῶν ποδῶν, τοῦ 
ὑετοῦ u. φύλλον φερομένου, LXX., u. τ φηγός gab 
ihre heilige Stimme von sich, Luc, um. 31,, uod 
der Donner hiess τοῦ ϑεοῦ φωνή, LXX. NT., 
ebenso sagte man es von der Erde, Eur. Bere. f. 
1295.; auch g. τῆς κέρκεδορ, Sopb. Ter. fr. 522. D., 
vöuov, πολιτείας, Plat. legg. 11. p. 938. A. ep. 7. 
p. 321. Ὁ. Dem. 42, 15. Ρ. 1043., καιροῦ, Dem. 
1, 2. p. 9., τῶν πραγμάτων, Plut., Eum. 14. 
Simon b. Stob. 69, 3., ἀψύχων (χρημάτων), NT, 
(1 Cor. 14, 7.) 5. Jao. zu Philostr. p. 548. (Die 
Betonung gibt Arcad. p. 112, 22. an.) Dav. 

gwwisıs, ἤεσσα, ev, dal, plur, φωνήεσσι, 
Hes. th. 584., u. φωνήεσι, Plat. Crat. p. 393. 
D.%. Choerob. iv Bekk. An, p, 1139. u. Sebäf. 
zu Greg. Cor. p. 678., 2882. φωνῆς, yarivtos, 
s. ebd. p. 1188., dor. φωνάεις (w. 8.), Tautend, 
tönend, bes. sprechend, mit Sprache begabt, λαλεῖν 
δννάμενος, Nesych., zuerst bei Hes. theog. 584. 
ζωοῖσε ἐοικότα, vgl. mit Xen. mem. 2, 7, 13., 

‚u. σάρκα φωνήεσσαν, Bur. Tro. 440., ϑέατρα 9. 

Plat. jegg. 3. p. 700. E.; als tönend, ἔγγει 9, 
epigr. dd. 591. V. 388. ed. Jac,, als wohllautend, 
Longiu, 40, 1. Iusbes. biessen aber τὰ φωνήεντα 
die Vocale im Gegens. zu τοῖς ἀφώνοις, den Con- 
sonanten, Plat. Soph. p. 253. A. Crat, p. 393. Ὁ. 
424. C. Pbil. p. 18. B. C. Plut. mor. p. 350. E. 
613. E. 1008. B. 1047. B. Luc. jud. γος. 1. 5. 
10., auch mit dem Zus. γράμμα, Greg. Cor. 675., 
ἃ, mit στοιχεῖα, ebd. 447. 

φώνημα, aros, τὸ, (φωνέω) Laut, Ton, 
Stimme, Soph. Ai. 16. Phil. 1295. Piut. mor. p. 
775. B. Ael. v. δ. 12, 1., u. übertr. als Rede, 
Sprache, Soph. Phil. 233. OR, 324. LXX. (Amos 
4, 13:) , selbst von der Kugensprache,, Luc, 
Alex. 3. E 

φώνησις, 805, ἡ, (φωνέω) das Lauten, Tö- 
wen, Reden, Rufen, Poll. 2, 111. 


φωνητήριος, da, ἐον, τῷ dem folg,, τὸ φωνη- 


τήριον, das Sprachwerkzeug, Poll. 2, 114, 5. 
Hase ind. zu Leo diac. 190. 

, ,φωνητής, οὔ, ὃ, = ἠπύτης, Hesych, 5. v. 
ἠπύτα. 


φωνητικός, ἡ, ὁν, zum Tönen, Lauten, Re- 
den, Sprechen gebürig od. geschickt, Plut. mor. 
p- 898. E., 9. ὄργανα, Sprachwerkzeuge, Poll. 
2, 115. Tbeol. arithm. 189. Eusth. p. 75, 22. 
Comp. τὰ δειλύτερα τῶν ξῴων φωνητικώτερα μᾶλ- 
λον τῶν ἀνδρείων, ἃ. h. sie schreien mehr, Schol. 
AB zu I. 3, δ. 

φωνητός, 7, ὄν, Adj. verb. von φωνέω, ver- 
lautbart, gesprochen, Philet. 1. 

φωνικός, ἡ, ὄν, = φωνήεις, Schol, 8 
Aesch. Prom. 831. ᾿ Re 2 = 

φωνίον, τὸ, Demiv. von φωνή, Stimmeben, 

. Tönchen, Arist, de aud. b. Porph. zu Ptolem, 231. 

φωνοβόλος, ὃ, ἡ, (φωνή, βάλλω) Laute od. 
Töne von sich gebend, Cyrill. lex. 8. v. σαλπιγ- 
κτῆς» Hesych. 2, 1144. n. 27. 

φωνομαξέω, (φωνή, μαξάω) = φωνασκέω, 
eigentl. die Stimme kneten, Philo in Flace. p. 637 
(zw.). ö 

‚yuvouayim, (φωνή, μάχομαι) über Worte 
streiten, Sext. Emp. 43, 22. 46, 20. ed, Bekk. 

φωνομαχία der Wortstreit 
jud, fac. p. 9. 2 rs une: 

φωνόμιμος, ον, (φωνή, μιμέομαι) die Stimme 
nschabmend, Ptolem. Hepbaest. c. 4. p. 
bibl. p. 479. ᾿ EREIM IM 
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φῶνος, ὃ, = μεγαλόφωνος, Theognost. in 
Cram. An. 2, 66. 

φωνός, ή, 09, = φωνήεις, Clem. Al. 9, 
(zw.). ᾿ 

og, ὃ, gen. φωρός, dat. pl. φωρσί, Acl, 

b. a. 9, 45., 1) Adj., diebisch, φῶρες -Aoyeion 
Ar. b. Suid. (ir. 221.), u. φῶρας ἀνϑρῶπου;, 
Paus, 10, 15, 3. Superl, erzdiebisch, φωροτά- 
τοὺς καπήλους, Sophron Ἵν, Et. M. p. 573. 2) 
Subst. a)’der Dieb, dav. das lat, fur, δι. 2, 
174, Plat, rep. 1. p. 334. A. legg. 9. Ρ. 874. B., 
verb. mit λωποδύται, Tbemist. 413, 10. ed. ἢ, 
Sprüchw. moossyxahsiv τοὺς φῶρας, von denen, 
die das, worüber sie klagen, selbst erst veran- 
lassen od. schaffen, Aristid. t. 2. p. 418. Auch 
der Spion hiess so nach Hesych, b) eine Bienen- 
art, wahrsch, die Raubbiene, verschieden von x7- 
griv, Arist. h. a. 5, 22. 9, 40. Ant, Car. p. 105. 
Beckm. 3) Φωρῶν λιμήν, der Diebshafen, ein 
Hafen iu der Nähe der athen, Häfen, günstig g% 
legen für Schleichbändler u. noch jetzt Klephto 
Limani genannt, viell. der Hafen von Thymötadä, 
der nach Poll. 4, 14. mit Piräeus, Pbalerum und 
Xypete in einer engen Verbindung stand, Dem. 
35, 28. p. 932. 53, p. 942. Strab. 9, p- 395. 5, 
Lex. 864. 315. Dodwell 1, 587. Leake Dem. p- 
130. Boeckh ath. Staatsh, 1. 8. 361. (Die Βείο- 
nung φώρ lehrt Theognost, in Cram, An. I, 
133. u. sie steht so Julian. epigr, 13., während 
Gell. n. a. 1, 18. falsch yög hat, s. Lob. paral. 
p. 77. Der Gen. pl. φωρῶν wurde bei Dem. frü- 
her auch φώρων betont, doch hat Bekker φωρῶν 
hergestellt, s. Bekk. An. p. 315, 14. u. Sehäl, 
zu Dem. app. 4. p. 576.) Dav. 

φωρά, ἃς, N, ion φωρή, der Diebstahl, ἃ. 
Hom. Mere. 136. , nach Herm. verb. st. φωνῆρ 
s. Voss ınyth. Br. 1, 8. 109. Bion 6, δ. Anth. 9, 
516, 3., Προμηϑείοιο πυρὸς ἀνεδέξατο φωρῆν, 
Nie, al. 273. u. das, der Schol. u. Schaeid. 

φωραλίσκος. ὃν (φώρ, ἁλίσκω) der ertappte 
Dieb, Ath. p. 650. 

φωραμός, ὁ, = φωριαμός, 8. Göttl, Accent. 
8. 51. b. 8. 

φωρασέβεια, ἡ, f. L, b. Dion. ἢ, 5, 652. 

φώρασις, εως, ἣν (φωράω) das Aulspüren 
od. Entdecken eines Diebes, eines Diebstabls od. 
überh. einer Sache, das Ertappen auf der That, 
Plut. wor. p. 63. C, 

φωρατής, οὔ, ὁ, der den Dieb auf der‘ That 
ertappt, überb, eine verborgene Sache aufspärt (1) 

φωρατός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von vol 
aufgespürt, aufgefunden, τὰ φωρατὰ ταῖς ἰδίαις 


ὑποϑέσεσι παραλαμβάνουσιν, Soxt. Emp. 40, Ὁ, 
ed. Β. 
φωράω, ἴ, ἄσω, (φώρ, φωρά) dem Diebe 


od. dem Diebstahle nachspüren, Haussuchung bal- 
ten, um einen Diebstahl zu entdecken, Ar. Nub, 
499. Ran, 1363. Plat. legg. 12. p. 954. A, B., den 
Dieb od. Uebelthäter, Bösewicht ertappen, Eur. 
Or. 738., gew. mit dem Part., Dem. 22, 71. p. 618. 
45, 19. p. 1107. Pol. 30, 7, 6. Plut, Row. 3, 
von Sachen, ἀργύριον ἐξαγόμενον, Ken, νεεί. 4 
21., auch ἐπὶ τῇ πράξει, Pol. 6, 56, 15., überb. 
eine verborgene Sache ausfindig machen, ausspü- 
ren, erforschen, entdecken, τὴν διάνοιαν, Plut, 
Cam. 25., αἰσχρὰ βροτῶν, Soph. Ir. 66, 3. (733, 
D.), τὰ πραττόμενα, Plut. mor. p- 87. Ο., τὴν 
ἐπιβουλήν, ebd. p. 195. B. Lac. Pbal. 1ν δ. je 
selbst τὴν τοῦ ταῦ πλεονεξίαν, Lue. jud. νοῦ. 
7., ταὐτὸ πρᾶγμα, ταῦτα u. 8. W, Dem. 2, 10. 


Φωρεια 


Ρ' 21. Plut. Luc. 42, Dem. 21. Es folgt hier 
auch nach πεφώραται der Ace. 6, inf,, Plut, mor. 
p- 714. D., u. es steht verb. wit ἐρευνᾶν, Plat, 
legg. 12. p. 954. A., ἐξακριβοῦν, Plut. mor. p. 
464. A., ἐγκατιδεῖν, id. Sol. 29., ἐξηλέγχϑαι, id. 
Cat. min. 64. [ἄω, ἀσω) 

φωρεία, ἡ, — λῃστεία, Suid. 

φώρη, ἡ, alt. φώρα, (φώρ, 5. Lob. patbol. p. 
59.) nach Hesych. τὸ ἔρευνα, φώρασις, Durchfor- 
schung, Haussuchung, das Aulspüren einer ver- 
borgenen Sache, die Ertappung, ἐπὶ τῇ yoga 
(Andere φωρᾷ) ἀλγεῖν, Diog. L. 1, 96. 

φώρης, οὐ, ὁ, poet. st. φώρ, Dieb, b. Hom, 
Merc. 385. 

Φωριαμοί, ol, Ort in Elis, Stepb. Β. 

φωριαμός, ἡ, ein Kasten, eine Kiste oder 
Lade, bes. um Rleider od. Wäsche darin aufzu- 
bewahren, oder auch ein Kästchen, welches φάρ- 
μακα entbielt (5, Herm. zu Orph. 177.), 11. 24, 228, 
Od. 15, 104. u. Ap. Rh. 3, 808. 4, 25. 3, 802. 
φωριπμὸν uerexlader, ἦ ἔνι πολλὰ φάρμακα - 
ἔκειτο, woraus zugleich das richtige Genus des 
Wortes, welches man gew. als Masc. angibt, 
erbellt. (Nach Eratostbenes b. Schol, za Ap. Rh. 
a.a. Ὁ, von φώριος, Geräth, etwas darin zu 
verbergen, nach Eusth. und Rt. M. von φῶ- 
ρας, Diebe, die es abhalte oder vor denen es 
sebütze, nach Herodian u. Schol. BL zu 1}. 2, 
242. von φᾶρος, φαριαμός, φωριαμός, nach Doe- 
derl, gloss. n. 810. wie goguös, der Korb, von 
φράσσειν, περίφραγμα, nach Lob. patbol. p. 155. 
dialektische Nebeuform von χωριαμός [Hesyeh.], 
also von χωρίζειν, nach noch Anderen vor φέρω, 
φορέο».) 

φωριάω, τ φωράω, Hesych. (zw.). . 

φώρβιον, τὸ, eine Pflanze, kleiner Salbei, 
salvin horminum Linn., Galen, de fac. simp. B., 
bei Paul. Aeg. 7. φόρμιον genannt, 8. Fraas 
synops, pl. p 134, 

φωρίδιος, im, τον, poet. st. φώριος, gestoh- 
len, Auth. 9, 348, 2. Maxim. κατ. 411. Leonid. 
Alex. 42. - 

φώριος, ον, (φώρῚ) 1) gestohlen, φώρια τὰ 
λάφυρα ὀνομάξοντες, Themist. 163, 1., dav. τὰ 
φώρια (nur im Plur,), das Gestohloe, der Dieb- 
stabl, Luc. Herm. 38. Tox. 28. pbilops. 20. The- 
mist. 10%, 17. 115, 21., und im Sinne von cor- 
pus delicti überhaupt, τέ ἂν δέοισϑε ἑτέρων - 
τεκμηρίων τοῦ σοψιστὴν εἶναι τὸν ἄνδρα yar- 
ναῖον, τὸν ϑρόνον καὶ τὸ βῆμα ὁρῶντες τὰ 
φώρια τοῦ ἀδικήματος; Themist. 379, 11. ed. D. 
2) übertr. verstoblen, verborgen, heimlich getban 
0d. genassen, τὰ φώρια ἀνιχνεύοντες, Ael. h. a. 
14, 5., od. 9. λέκτρα, Anth. 5, 219, 4., εὐνά, 
Theoer. 26, 67., βλέμμα, Autb, 5, 221. vgl. mit 
Nons. Dios. 35, 236. 

Φωρμανοί, ol, Einwohner einer Stadt Ita- 
liens , Steph. B, 

φωρολογεία, ἡ, st. φορολογία, 1 Mace. 1, 29. 

φῶρος, ὃ, (φωράω) der Späher, Kundschaf- 
ter, Hesych. Suid, 

φωρότατος, 8. φώρ. 

φωρυτός, ὁ, = φορυτός, Clem. Alex. 245. 
Besych. (zw. W.). _ 

φώς, ὁ, get. φωτός, dusl. φῶτε, gmroiv 
(ll. 5, 572. u. Arcad.p. 132, 11.), poet. st. ἀνήρ, 
welebes auch dabeisteht , δύσ δ᾽ oünm φῶτε 
πεπύσϑην, ἀνέρε κυδαλίμω, Θρασυμήδης, Av- 
τίλοχός τε, IL 17, 377. Es hat nicht selten den 
Begriff ἔξοχος ἀνήρ, wie denn z, Β, Il. 2, 164. 

II. Th. 
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wohl nur die Anführer od. Bdelo gemeint sind, 
vgl. mit Od, 2, 384. 5, Voss krit. Bibl. 1. 5. 250, 
8, namentlieb Il. 4, 19%. 5, 572. 21, 545. Od. 
21, 26. Es stebt in diesem Sinne allenthal- 
ben in der Arsis. Doch bedeutet es auch bei 
Homer schon den Maon überhaupt, u. dient σ, B. 
in dem Ausdrucke ἀλλότριος φως, 11, 5, 214. Od, 
16, 102. 18, 249., od. in χείρονα φῶτα - us’ 
“κιλον, N. 17, 149. nicht blos zur Ehrenbenen- 
nung, wie Göttling u. Voss meinen. Nitzsch zu 
Od. 4, 246. behauptet daher, gas bedeute den 
Mann wie er sich darstellt, theils in natürlicher 
Gestalt, theils durch den äussern Ausdruck sei- 
nes Innern, u. führt hierzu Od. 6, 129. 14, 805. 
I. 11,462. 613. an. Allein schon Rllendt fex. 
Soph. 8. h. v. bemerkt richtig, dass weder jene 
oben angeführten Stellen 1}, 4, 194. u. s. w., noch 
die bei Sophokles u, den attischen Dichtern, z, B. 
ΟἿ. 281. 1018. 1033. Pbil. 439. 1137., womit man 
Hes. sc. 149. 420. Aesch. Sept, 525. Pers. 238. 
u, Eur. Rbes. 709. κλωπὸς - φωτὸς vgl. mit 773., 
so wie φίλου φωτός, id. ΕἸ, 5#1., od. φῶτες Ai- 
yeidaı, Κορινϑίων, Piod. Pyth. 5, 100. Nem. 
2, 32., u. φωτῶν ἀνδρομέην φρόνιεν, Opp. hal. 1, 
652. vergleichen kann, damit übereinstimmen. Be- 
dentet es doch auch den Gatten, Soph. Ant. 910, 
Trach. 177. Eur. Here. f. 150. u. öft., od. steht 
für ἐμοῦ, Soph. OC. 1109., od. colleetiv als die Krie- 
gersebaar, id. Ant. 107. Aber auch den Sterblichen, 
im Gegens. eines Gottes, Il. 17, 98., od. überh. 
den Menschen bezeichnet es Assch, Prom. 548. 
Soph. Ai. 300. Tbeoer. 25, 50. Opp. eyn. 3, 295. 
4, 268. s.'Jae. AP. p. 110., dab. bei Eur, Hel. 1100, 
auch die Frau, wie denn auch ein athenisches 
Sehbilf ἡ Dass biess, Att. Seew, 4, b. 64. (Nach 
Einigeo von ΦΩ͂, φημί, der Sprechende, mit 
Sprache Begabte, wie μέροι», nach Voss a. a. 0, 
von φάω, φαίνω, der vorscheinende Mann, nach 
Andero von φύω, entw. act., der Erreugende, 
der Mann, od. pass., wie φυτόν, das Erzeugte, 
das Geschöpf, der Mensch. Bei Plat. mor. p. 1130. 
A. endlich heisst es: ἄνθρωπον αὐτὸν οὑτωσὶ 
φῶτα καλεῖν τοὺς παλαιοὺς, ὅτι τοῦ γινώσκε- 
σϑαι καὶ γινώσκειν ἑκάστῳ διὰ συγγενείαν ἔρως 
ἰσχυρὸς ἐμπέφυκεν, also von φῶς, das Licht, wie 


Et. M. u. ®. Alte.) [Ueber die Betonung 5. 
Sebol. zu Il. 2, 565] 
Dos, ἡ, 8. den vor. Art. + 


φῶς, τὸ, gen. φωτός, dat. φωτί, Luc. Hipp. 4. 
muse, exc. 9., und mach Et. Μ, auch φῷ, vgl. 
Valck. diatr. p. 140., gen. dual. φώτοιν, Ar- 
ead. p. 132, 11., u. plur. φῶτα, φώτων, Plut. 
Aot. 26. Luc. Hipp. 4. (Paraphr. Il. 6, 492. steht 
fälschlieh φωτῶν»), dat. kommt nieht vor, zagz. 
wor φάος (w. 8.), das Licht, gleichbitd mit σέλας, 


 Plat, Crat. p. 409. B., bes das Tageslicht, Licht 


der Sonne, ἡλίου, Eur. Rhes. 447. Plat. rep. 5. 
. 473. E. 7. p. 515. E., οὐράνιον, Soph. Ant, 
45., αἰϑέρος, Eur. Phoen. 816. vgl. mit Xen, 
mem. ἃ, 3, 3., dab, bald == Sonnenlicht, Sonne, Plut, 
mor. p. 693. D., bald = Tag, τὸ ἡμερινὸν 
Plat. rep. 6. p, 508. C. vgl. mit Aesch. Ag. 2 Ἂ 
Bar. ΕἸ, 1224., u. φῶς ἐγένετο, der Tag brae 
an, Xen. An. 6, 3, 2. Plat. Prot, p. 311.A., od, 
ἔτι φωτὸς ὄντος, Plat. Phaed. p. 89. C. Pat. 
ΡΜ. 14., ἅμα τῷ φωτί, mit Tegesanbruch , Pol. 
1, 45,6. 11,27, 1., im Gegens, zu νύξ, Piat. 
legg. 6. p: 775. C., u. κατὰ φῶς, im Gegens. zu 
vöszog, Xen. Cyr. 3, 3, 25., u. vom reinen, hei- 
tern Tageslichte, φωτὶ καϑαρῷ, Piat. Per. 39. 
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Auch im Plur., ὅσα φῶτα καὶ μέτρα τῶν περιό- 
do», Plut. mor. p. 368. B. vgl. mit 368. A. Da- 
ber πρὸς φῶς ἄγειν, ans Licht, an den Tag brin- 
gen, Plat. Prot, p. 320. D. legg. 4. p- 724. A. 
Soph. fr. ine. 5. (657. ἢ.) vgl. mit Soph. El, 640., 
od. εἰς φῶς ἐξοιστέον, παρήει, Plat. Parm. p. 128. 
ΒΕ. Plut; Pomp. 16., od. εἰς 9. φανεῖ, Soph. OR. 
1229., u. eis φῶς λέγειν, ofen sagen, Soph. Pbil. 
581. Ath. p. 506., εἰς od. πρὸς φῶς ἔρχεσθαι, 
ans Licht, ἀν bh. ans Licht der Welt, kommen, 
Sopb, Phil. 625. El. 419. vgl. wit Eur. Ale. 363. 
Ar. Fried. 445., u. so beisst τὸ φῶς ὁρᾶν, βλέ- 
πεῖν, leben, Soph. OR. 375. And. 1, 68. p.9. Eur. 
Hee. 668. vgl. mit Plat. Ax. p. 365. ὦ. Doch be- 
zeichnet es auch das Licht der Sterne und des 
Mondes, Plat. rep. 7. p. 516. B. Crat. p. 409. B., 
endlich des Licht des Feuers, Eur. Phoen. 346, 
Bacch. 1081., dah. das Feuer selbst, πρὸς φῶς 
πίνουσι, Xen. Cyr. 7,5, 10., φῶς ἐποίεε, id. 
Hell. 6, 2, 29., u. πρὸς τὸ φῶς ϑερμαινομένους, 
NT. Marc. 14, 54. vgl. mit Aesch. Choe. 850. 
Sopb. Pbil. 297. Plut. mor. p. 1089, A., der Blitz, 
τὸ φ. ϑεοῦ, LXX. (lob. 37, 3.), das Licht der 
Fackel , Kerze, Aesch. Ag. 283. Xen. conv. 
7,4. Plut. Caes. 69. mor. p. 1129. A., daher 
τες Leuchte oder Fackel, φῶς ἔχων - ἀφηγεῖτο, 
Xen. Bell. 5, 1, 8., bes. häufig im Plur., Plut. 
Ant. 26. Pel, 12. Arat. 7. 22. Cic. 32. Ueberh. 
alles Lenuchtende, Erhellende, dab. das Angen- 
liebt, Eur. Ion 189., nnd das Auge selbst, ἐκ- 
καίειν τὸ φῶς Κύκλωπος, Eur. Cyel. 629., ge- 
tadelt in diesem Gebrauche bei Plut. mor. p. 153. 
B.; dann auch das Fenster, φῶτα μεταϑέντα, 
Plut. wor, p. 515. B. Uebertr, die Oefentlichkeit, 
das öffentliche Leben, τὸ 9. κόσμον οὐ παρέχει, 
Xen. Ag. 9, 1., εἴπατε ἐν τῷ φωτί, NT. (Matth, 
10, 27.), od. von Apollonius, οὐκ ἐτῥίβετο περὶ 
τὸ φῶς καὶ τοὺς δυνατούς, Philostr. p. 182., u. 
so das Licht, die Blüthe einer Sache, τοῦ κό- 
ouov, NT., νόμου, ἀγαπήσεως, LXX., und bei 
Orph. τὸ ὑπέρτατον πάντων, τὸ ἀπρόξφιτον, τὸ 
πάντα περιέχον, Suid., υδπιϑηῖ!. aber von Kennt- 
nissen, Wahrheiten, τὸ g. τῆς ἀληϑείας, Eur. 
Iph. T. 1026., γνώσεως, LXX. (Hos, 10, 13.), τοῦ 
φιλοσοφεῖν, Plut. mor. p. 77. Ὁ. vgl. mit p. 47. 
C., oder lichtvolle Darstellung, φῶς σαφηνείας, 
Pbilostr. δορὰ. 1, 509., πλέον φῶς ἅψομεν τῷ 
λόγῳ, Themist. 2, 20. ed. D., u. von der licht- 
vollen Uebersicht der Geschichte bei Tbukydides, 
τὸ φῶς τηλαυγὲς καὶ καϑαρόν, Dion. H. de Tbuc. 
2, 9, 4., dann aber auch Glück, Freude, Heil, 
Rettung, Soph. El. 1346. Anth. 6, 267. LXX., 
Rubm, Zierde, λαμπρὸν φῶς γένους, Soph. Soyr, 
fr, 2. (497. D.) vgl. mit Plut. Cie. 10. Bei den RS. 
stebt τὰ φῶτα auch — ἡμέρα od. ἑορτὴ ἡ τῶν 
φώτων — τὰ ἐπιφάνια, a. Poll. 2, 163, berich- 
tet, dass φῶς auch den schwärzlichen Rivg um 
die Brustwarzen bedeute. Homer gebraucht nur 
die poet. Formen φόος ἢ. φόως, w.s.; Hermann 
hat dab. Hom. b. Merc. 402. φάος hergestellt, u. 
es findet sich φῶς nur Orph. lith. u. Manelh. 
sarm. popul. 14. Bergk, so wie Nonn. 12,140. vgl. 
Lehrs qu. epp. [Ueber die Betonung 5. Schol. zu 
1. 2, 565. und über die des Duals Arcad. p. 
132, 11. 

φῴς, ἡ, plur. godes, zagz. aus φωΐς, ν΄. 5.) 
plur, guides, Brandblasen. 

φωσατὸν, τὸ, aus dem lat. fossa gebildet, 
dab. richtiger φούσσατον, ein mit einem Graben 
umgebener Ort, Suid. 5. v, σέδετον, 
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Φωσθονία, A, eine der ‚Halkyoniden, Suid, 
φώσχω, (φῶς) — φαύσχω, φαίνω, nur in 
Compp- 


φώσσων, @vos, ὃ, auch φώσων geschrieben, 
grobe Leinwand, ein Kleid daraus, ἐν φώσσωσι, 
in schlechtem Rittel, Cratin. fr. com. p. 164, 
od. οἷα Segel, Lycopbr, 26. Poll. 6, 18. Eusth. 
Il. p. 1151. Das Wort ist ägyptisch, Poll. 7,71. 

φωσσώνιον, τὸ, Demin. von φώσσων, οἷα 
Stück grober Leinwand, Handtuch zum Abwischen 
des Schweisses u. s. w., Loc. lexiph. 2, u. Schol. 
das. Et. M. p. 804, 23. 

φωστήρ, ἦρος, ὃ, (φῶς, φώσκω) der Licht- 
gebende, Leuchtende, Erleuchtende, Erhellende, 
der Glanz, NT. Apoe. 21, 11., dah. λόγων καὶ 
νόμων, Antb.11, 389, die Bimmelsliobter, Sterne, 
ebd, 16, 17. LXX. (Geves. 1, 14.) NT. (Phil, 2, 
15.) Heliod. 87., od. der Stern, die Zierde der 
Welt, von kaiserlichen Prinzen, τῷ φωστῆρι 
τῷ ἡμιτέρῳ, Themist. 249, 34. ed. D. Dar. 

φωστηρικός, ἡ, ὅν, zum φωστήρ gehöriß, 
dazu gescbickt, Dion. Arsop. 242. ᾿ 

φωςφόρεια, ὧν, τὰ, 86. ἱερά, ein Fest, bei 
dem man Fackeln trug, das mit Fackelzügen 5% 
feiert wurde, od. einem Gotte mit dem Beinamen 
gwspögos geweiht war, Plat. mor. p. 1119. B. 
Hesych. ᾿ 

φωςφορέω, f. ἦσω, Licht tragen od. brit- 
Licht tra- 
Ar, Ras» 
45. B. 
fackel- 


er Hekate, 
als Subst. © 
at ar 

der Morgenstern , 
mit ἀστήρ, Plut. mer. 


aiben, Schiffes, Att, Seew, 1, a, 17. 

φώσων, ὠνος, ὃ, statt φώσσων, 
p. 1151. Poll. 

φωσώνιον, τὸ, st. φωσσώνιον, Lue, lex. 2. 
Suid, ᾿ du 

Φώσωρις, Eigenn., Suid. , 

eve, Εἰ φωταγωνγός } mit dem ‚Lichte 
voran führen, vor- oder voranleachten, at 
ten, φωταγωγήσει τὸ πῦρ, (lem. Al. protr. ὅν 
53., übertr. πρὸς τὴν εὐσέβειαν, LXX. (4 Mace. 
17,5). Dar. 

φωτἄγωγητός, ἡ, ὄν, erleuebtbar, Theophyl. 
3, 724. 

wräyeoyla, ἡ, (φωταγωγέω) das Vorleuchten, 
die ἐειαύμιλος, Epipban. de haer. 1, 51. Dar. 

φωταγωγικός, ἡ, ὄν, zum Vorleuchten oder 
Erleuchten gebörig od. geschickt, Dion. Arerp- 
ecel. Hier. p. 309. use 

ordyayds, dv, (φῶς, ἄγω) mit dem δὶς 
FAR; fühzend vor- vr veranleuchtend. Mr 
führend od. bringend, ὁ τὸ φῶς φέρων, βοὴν ei 
dah. ἡ φωταγωγός, 50, ϑύρα, das Lichtloch od. 
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Fenster, Lae. Hipp. 7. dom. 6. eonv. 20. Suid. 
1, 372. ; 
φωταύγεια, ἡ, (φωταυγής) = λαμπρότης, 
Lacken. Suid. r ci a ke 
φωταυγέω, f. now, (poravyns) heil erglän- 
zen, erstrahlen, Manass. cbron. 8, 134.: 
φωταυγή, ἡ, = φωταύγεια, Auna Comn. 500, 
φωταυγής, ἐς, (φῶς, αὐγή) lichtglänzend, 
liebtstrablend, lichtbell, Suid, 
φωταυγός, ὄν, — dem vor., Said. (zw.). 
φωταψία, ἡ, (φῶς, ἅπτω) das Lichtanzün- 
den, das Kerzenfest der Neugriechen, eigentl. 
φωϑαψία zu schreiben. 
φωτειδής, ἐς, = φωτοειδής, Andr. Cr. 241. 
Φωτείνη, ἡ, Frauenn., Et. Μ. 
φωτεινοειδής, ἔς, (εἶδος) lichtartig, Bekk. 
An. p. 754, 22. Schol. zu Eur. Hipp. 740., von 
φωτεινός, 7, 6v, (φῶ) 1) licht, leuchtend, 
glänzend, hell, ἥλιος, Kon mem. 4, 3,4. vgl. 
mit Plut. mor. p. 1110. Β. NT LXX. Symm. ps. 
138, 11., νεφέλη, NT. (Matth. 17, 5.). 2) übertr, 
deutlich, im Gegens. zu σκοτεινός, Xen. mem. 
3,10, 1. Compar. φωτεινότερος, LXX. (Sir, 
17, 25.), und φωτεινότερον ποιεῖν τὸν λόγον, 
Plat. mer. Ρ..9. B. Superl. ἥλιος πάντων τῶν 
ἄστρων φωτεινότατος, ‚Schol. BL zu Il. 1, 399. 
(Nach Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8, 340. not. .᾿ 
blos dureh Nachbildung von σκοτεινός entstanden.) 
Φωτεινός, ὃ, männl. Eigenn., Chosrobose. 
Cram, An. 2, 179. Suid. vgl. mit Fabrie. bibl. 
gr. 9, 226. 
φωτεμβολέω, f. 
biveinwerfen od, hineiobriogen, Clem. Al. strom. 
5,6, 35. 
φωτίγγιον, τὸ, Demin, von φῶτιγξ, Ael. h. 
a. 6, 31. Posidon. b. Ath. p. 176. c. 
φωτιγγιστής, οὔ, ὁ, der auf der Querpfeife 
spielt, Eusth. zu Il. p. 1214, 12. 
φῶτιγξ, ıyyos, ὁ (Ath. 4. p. 182. Ὁ. 175. E.) 
u. ἡ (Plut. wor. p. 961. B.), eioe Art Querpfeife, 
mlaylavkos, urspr. bei den Alexandrinern 80 be- 
pannt, u. nach ägyptischer Sage Erfindung des 
Osiris, Ath, p. 175. B. vgl. mit 182. Ὁ. Eusth. 
za Il. 18, 494. p. 1214, 22, u. Plut. mor. p. 
961. E. Hesych. s. Sturz de dial. al. p. 82. 
Φωτίδας, 6, männl. Eigenn., Diog. L. 3, 22. 
write, f. (low) att. u. gew. “ὦ (so stets 
LXX.) (gas) 1) intr. leuchten, glänzen, strahlen, 
schimmern,, scheinen, N φλόξ, ἥλιος. ἄστερα, 
οἱ λύχνοι, Theophr. fr. 3, 30. Nie. fr. 2, 66. 
LXX., auch vom Glas, durchscheinen lassen, 
Arıst. an. post. 1, 31.) τὸ φωτίζον, Plut. mor, 
p- 936. B., dah, mit dem Dat., ἡμῖν ἐφώτισεν, 
Phil. b. Euseb. praep ev. 1 p. 122 LXX. 2) 
trans. erleuchten, erhellen, bescheinen, ἥλιος φ. 
τὸν κόσμον, Diod. S. 3, 48. Sext. Emp. 33, 12. 
Plut, mor. p. 931. C., und pass. im Gegensatz 
zu σκοτίζεσϑαι, Plut, mor. p. 1120. E. vgl. 
mit Luc. ἱπεῖ. 2. Sext, Emp. 514, 18. 21. NT., 
dab. übertr. beleuchten, ans Licht briogen, be- 
kanot oder offenbar machen, τὴν αἵρεσιν, τὰ 
νοούμενα, τὰ ἀμήνυτα καὶ κρύφια, Pol. 23, 3, 
10. Plut. mor. p. 902. Ὁ. Beliod. p. 339. vgl. mit 
Diog. L. 1, 57. LXX., od. belebren, NT. (Ephes. 
3, 9) LXX. (Jud, 13, 8.), a. zwar mit dopp. 
Ace , φωτιοῦσιν αὐτοὺς τὸ κρίμα τοῦ ϑεοῦ τῆς 
yüsı LXX. (2 Regg. 17, 27.) vgl. mit Jud, 13, 23. 
Dorn, 9 
Landschaft Molossia, Hieroel. 652. Phot. bibl. p. 


168, 9. 


now, (φῶς, ἐμβάλλω) Licht | 
| Strablen, das Licht, der Strahl, Schol. Par. Ap. 


ein Städtehen in der epirotischen | 
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(Φωτοστολιστος 


Φωτίναιον, τὸ, Stadt in Thessalien, Hecat. 
b. Steph. B. 

φωτινός, ἡ, 69, f. L. st. φωτεινός, lambl. 
de myst. 2, 4. p. 45, 49. Soran, mul. p. 219. 
5, Leb, pathol. p. 190. Η 

φώτιος, ὃ, Patriarch von Konstantinopel n. 
Sehriftsteller. Ueber ihn u. andere dieses Namens 
s. Fabr. bibl. gr. 10, 676. 

φώτισμα, aros, τὸ, die Brleuchtung, die 
Taufe, 8. (Chrysost., Dion. Areop.). 

φωτισμός, 6, (φωτίζω) das Erleuchten, Er- 
hellen, die Erleuchtung, das Licht, ἡμέρα κατὰ 
τὸν ἐξ ἡλίου φωτισμὸν συμβαίνει, Sext. Emp. 
522, 9. vgl. wit Plut. mor. p. 920. D. 931. A., 


“(von Sonne u. Mond) auch im Plur., τοὺς ἐξ ἡλίου 


καὶ σελήνης φωτισμούς, Schol. BL zu Il. 5, 722., 
übertr. die Erleuchtung, das Licht, τοῦ εὐαγγελίου, 
τῆς γνώσεως, NT. (2 Cor. 4, 4. 6.), u. κύριος 
φωτισμός μου καὶ σωτήρ μου, LXX. (Ps. 27, 1.). 

φωτιστήριον, τὸ, 1) Erleuchtungsort, Gloss. 
Steph. 2) = φώτισμα, Act. conc. Carth. 118. 
lo. Mosch. prat. spir. 6. 227. 

φωτιστικός, n, ὄν, (φωτίξω) erleuchtend, 
erhellend, Schol. zu Eur. Hipp. 191. Adv. φω- 
τιστικῶς, Eusth. p. 122, 2. 

φωτοβλυσία, ἡ, (φῶς, βλύξω.) Lichtergies- 
sung, Erleachtung, Andr. Cr, 50. 

φωτοβολέω, f. now, (φῶς, βάλλω) Licht od, 
Strablen werfen, Manass. ehron. p. 4. A. Dav. 

φωτοβόλημα, aros, τὸ, der Lichterguss, φω- 
τοβολημάτων πυρσῷ, Manass. chron, p. 2, B. 

wroßohia, ἡ, das Licbtwerfen, Leuchten, 


Rh. 4, 725. 

φωντοβόλος, ον, (φῶς, βάλων) Licht oder 
Strablen werfend, Avon. bymn. ἰῷ Virg. 22, 

φωτόβρυτος, ον, (φῶς, Agio) von Licht 
überströmend, hell strahlend, Manass. p. 83. 

φωτογονία, ἡ, (φῶς, ΓΕΝΩ; Erzeugung des 
Lichts, Dion. Areop. ep. 9. p. 797. 

φωτοδοσία, ἡ, das Lichtgeben, Leuchten, 
Erleucbten , Dion, Areop., von 

φωτοδότης, ov, ὁ, (φῶς, δίδωμιὴ der Licht-_ 
geber, wie φωςφύρος, ὁ ἥλιος, Simpl. ad Epiet. 
47. vgl. mit Syoes. p. 324. A. 339. D., übertr. 
Χριστοῦ φωτοδόταο, Greg. Naz. 11. p. 174. c. 
Fem. φωτοδέτις, δος, Dion. Areop. 144. 

φωτοειδής, ἐς, (φῶς, εἶδος) lichtartig, licht- 
voll, ὄψις, Sext. Emp. 209, 14., ὅρασις, ebd. 
216, 11., πνεῦμα, Plut. mor. p. 626. C. vgl. mit 
382. C., verb. mit ἡλιοειδής, Theodoret. quasst, 
69. in Exod. p. 1. p. 173. Comp. φωτοειδέστε- 
ρος, Greg. Naz. Adv. φωτοειδῶς, Gelas. comm. 
de cone. Nic. 4. p. 16. 

φωτόκοσμος, ὁ, (φῶς, κόσμος) Lichtschmuck, 
Liehtzier,, Pisid, opif, 392. 

φωιολαμπής, ἔς, (φῶς, λάμπων) lichtglänzend, 
Inser. Core. in Sponii misc. 10, not. 125. p. 373. 

ψωτολήχέοο. ον, (φῶς, λήγω) lichtberaubt, 
gestorben, Hesych. nach Conj. st. φωτολόγιον. 

φωτοληψία, ἡ, (φῶς, λαμβάνω) Lichtem- 
pfängoiss, Lichtaufnahme, Dion. Areop. 188. 

φωτολόγιος, ον, v. L. st. φωτολήγιος, = 
τυφλός, vexgös, Hesych. 

φωτοποιέω, Licht machen, Cyrill. Hieros. 
136., von 

φωτοποιός, ον, (φῶς, ποιέων) Licht machend, 
erleuchtend , lambl. protr. p. 328. 

φωτοστόλιστος, ον, (φῶς, στολίς) lichtum- 
kleidet, im Lichtgewande, Amphil. 40, 
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φωτοτόκος, ον, (φῶς, Tino) lichtgebährend, 
δου. h. in Virg. 22. : 

φωτοτρόφος, ον, (φῶς, τρέφω) lichtnährend, 
Manass. p. 79. (ν, L.). . 

φωτοφάνεια, ἡ, Erscheinung des Lichts, Er- 
leuchtung, Suid, 8, v. ἐκπλαγεῖς, Dion. Areop. 
de coel. hier, 6. 1. p. 20. 157. Andr. Cr. 51. 134,, 
a. im Plur. Schol, Maxim, zu Dion, Areop. de 
div. a. 6, 1. p. 125. [ἃ] Von . . 

φωτοφάνής, ἐξ, (φῶς, φαίνομαι) im Licht 
erscheinend od. gläozend, lichtäbalich, Eusth. Il, 
171, 22. Anon, v. Chrys. 364, 38. , 

φωτοφορέω, Licht briogen, wie φωςφφορέω, 
Cyrill. Hieros. in bibl. patr, 13, 850., von 

φωτουφόρος, ον, (φῶς, φέρων Licht briegend, 
wie φωςφύρος, Suid, 3, 574. Chrys. bom. 85. t. 
5. p. 590, 32, Cyrill. Alex. 3. Andr. Cr. 336. 

garoyvala, ἡ, (φῶς, χέω) Erguss des Lich- 
tes, Ueberfinss des Lichtes, Dion. Areop. 

Φώτυος, ὃ, ein Chaonier, Thuc. 2, 80. 

φωτώδης, εῷ, 2882. aus φωτοειδής, Hesych. 
sv. Χιονέαν. 

φωτωνῦμία, ἡ, (φῶς, ὄνομα) Benennung nach 
dem Lichte, Dion. Areop. 190, Darv. 

φωτωνυμικός, ἡ, 0v, zur Benennung nach 
dem Lichte gehörig. Adv. φωτωνυμικῶς, Dion. 
Areop. 188, N 

φωχϑείς, part, aor. pass. von φωγῶω. 

ων, = φάος, Hesyeh., wahrsch. irgend 

einem Dialekte eigentLümlich. 


X. 


X, χ, χῖ, τὸ (Plat. Crat. p. 414. B.), Iodeel,, 
zweiundzwanzigster Buchstab im griech. Alphabet, 
als Zahlzeichen x’ 600, aber χ 600000, auch 
auf Inschr. x ala Anfangsbuchstab von χίλιοι, 1000, 
Boeckh ath. Staatsh. 2. 8. 377. Ausserdem diente 
x bei den Grammatikern u, Kritikern als Verwer- 
fungszeichen, die Unächtheit einer Stelle od. einer 
gauzen Schrift anzadeuten, Menag. Diog. L. 3, 
65. 66. u. Schol. Eur. Med. 1346. vgl. χιάζω 
u χιασμός, Mit Punkten zur Seite εἶν hiess es 


περιεστιγμένον u. bezeichnete hervorhebend die 
schönsten Stellen eines Buches ; es stand also für 
χρηστόν u. χρήσιμον, was sich für den Zweck 
einer χρηστομάϑεια benutzen liess: für diese aber 


war das eingelührte Zeichen £ ‚ das ausserdem 


für χρόνος gebraucht wurde, Bast comm. palaeogr. 


p. 849. Später war os gew. Monogramm für den 
Namen Χριστός. 


Veränderungen in den Mundarten: 1) die Do- 
ror brauchen x für 9, z. B. ὄρνιχος für ὄρνιϑος, 
Pind, s. Koen. Greg. p. 218. 2) die lonier setzen 
sehr häufig κ für x, z. B. δέκομαε, ῥέγκω, σκέ- 
ἐς, κιϑών, κίϑρα, κνόος st. δέχομαι, ῥέγχω, 
σχελίς, χιτών, χύτρα, χνόος, Koen, Greg. p- 399. 
Ahrens d. dial. p. 82. Derselbe Buchstabentausch 
finder sich aber auch bei den Dorera u. den ältern 
Attikern, wie denn z. B. die Ableitungen von δέ- 
χομάε auch bei den Attikern mit x, späler erst 
mit x sind, Lob. Phryn. p. 307., u. ἀτρεχές die 
Darier für ἀτρεκὲς sagten, Orion P- 5, 7. 3. Lob. 
pathol. p. 341. Ebeuso wechseln zu. y in ὀρυχή 


Xude 


u. ὀρυγή u. äbol., Lob, Phryn. p. 231., oder φ 
ἃ. χν 2. Β. Χάραξ τε Φάραξ, καχάξω = καφά- 
ξω u. 5, w., Lob, patbol. p. 185. Auch geht bei 
den Lateinero x dana u. wann ing über, z. B. 
χαλβάνη τῷ galbanum. Es bildet aber durch Vor- 
setzung vor A auch ganz neue Wortformen, χλαῖνα 
st. λαῖνα, χλιαρός st. λιαρός, Hom. 

Der starke Hauch, mit dem x ausgesprachen 
wurde, ist Grund , dass man es, wiewohl selten, 
wie einen Doppeleonsunanten gebrauchte, der einer 
vorbergebenden kurzen Sylbe Positionslänge giebt, 
z. B. in βρόχος, Schaef, Theogn. 1057., und 
in ἐάχω, dayn, Elmsl. Sopb. OT. 1222. und 
Eur. Heraol. 752. (wo Andere jedoch ein x vor 
x einschieben), 


Xda, ἡ, alte Stadt im triphylischen Elis, 
Strab. 13, 3. p. 348. 

Xaalla, τὰ, Flecken in Arabien, Strab, 16, 
4. p. 782. 

Xaßaxa, τὰ, Kartell ia Sidene in Pontas, 
Strab. 12. p. 548. 

Xaßäka, ἡ, Hauptstadt von Albanien, Ptol. 
δ, 12, 6. Bei Plin. 6, 11. heisst sie Cabalaca. 

Xaßapvavos, οἵ, Volk um Chalybe, Budoc. 
b. Steph. B, 

Xaßngis, ἡ, Stadt in Indien innerhalb des 
Ganges, am Fluss Chaberos, Ριοί, 7, 1, 13. 8, 
26, 5. 

“Χάβηρος, ὁ, Fluss in Indien, δὰ dem die Stadt 
Xaßngis lag, Pıol. 7, 1, 13. 35. 

Xaßns, ovs, ὃ, ein Athener, Ar. Vesp. 234. 
δ «Χαβλάσιοι, οἵ, Volk in Arabien, Dion. Per. 
xaßös, ὃ, bei Hesych. = κάμπυλος, gekrümmt, 
gebogen, vgl. χαμιός. 

χάβος, ὃ, = κημός, Schol, Ar. eq. 1147. 
e Traing, ἡ, Stadt ia Arabia felix, Ptel. 6, 

‚33. 

Xafgeas, ö, ein Athener, Inser. 265. 

Χαβρίας, ὃ, 1) atben. Archon, Ol. 91, 2. 
Diod. 8, 13, 2. 2) atben. Feldberr zuerst 388 v. 
Chr., Xen. Hell. 5, 1, 10. Demosth. 20, 75. u 
öft, Aeschin. 3, 243. Din. 1, 75. Diod. 8. 14, 
92. Cornel. v. Chabr. 3) athen. Feldherr u. Py- 
tbionike (Ol. 101, 3.), Dem, 59, 33. p- 1356. 
(Nach a M. 804, 45. von χαίρω, Xaglas, Xa- 
βρίας. 5 

Xaßgins, ὃ, alter König Aegyptens, Died. 8, 

‚64. 
Xaßgivns, ὃ, Vater des Lasos aus Hermions, 
Aristox. b. Diog. L. 1, 42., nach Andern Xag- 
Bwos, w. 8. 

Xaßgıos od. Χάβρις, ὁ, Flussin Makedonien, 
mündet in den thermäischen Busen, Ptol. 3, 
13, 13. 

᾿ Χαβρίου κώμη, ἡ, Flecken im Nildelta, Strab- 
17. p. 803. 


5, 18, 3.6, 1,1. 
"x ᾿ ö, Fluss der Avaren, Phot, 27, 


5,12, 6. ᾿ 
χάδε, st. ἔχαδε, ep, 3 aor. 2 zu χανδάνω, 
w.8. [vv] 


Χαδεειν 


ἐν 

χἄδέειν, st. χαδεῖν, ep. lal, aor. 2. zu χαν- 
δάνω, w. 8. 

χάδην, Adv. von χάξζω, abgesondert, beson- 
ders, Hippoer, 234, 46. 

Χαδήσιος od. Χαδίσιος, ia, τον, Adj. zum 
folg., Beiname der Amazonen, Ap. Rh. 2, 100. 

KXadıoia (od. Χαδησία), ἡ, Stadt in Pontus, 
in der Ebene Thewiskyre, Steph. B. 

Χαδίσιος, ὃ, Fluss bei der vorigen Stadt, 
Stepb. B. [dio] 

Xaßdgauwrira:, oi, Volk am indischen Meer- 
busen, am Prionflusse, Marcian. b. Steph. B. 

Χαζηνή, ἡ, Gegend in Mesopotamien am Bu- 
phrat, Arr..b. Stepb. B.; nach Strab, 16, 1. p. 
736. assyrisebe Landschaft um Ninus, 

χάξω, aor. 2. κέκαδον, dav. ep, fut. xsxa- 
δήσω, zurückdrängen, von einer Sache zurück- 
weichen machen. Als Präs. nur in Compp. dva- 
χάξω, παραχάξζω, προχάζω, συσχάξζω, als aor. 
2, aber ep. ia der Bdtg beraaben, eigentl. Einen 
von eiver Sache weichen machen, ξυροῦ καὶ yu- 
xös, I. 11, 334., u. im Fut, xaxaögosı Od. 21, 
153. 170. Passow zog diese Formen zu κήδω, 8. 
jedoch Buttm. ausf. Sprachl. 2. 3. 253. u, Krüg. 
er. Sprachl. 2. Tb. 1. Hit. S. 147. 2) Med. χά- 
Lomas, imper, χάζεο, doch aueh χάζεου, Callim. 
Cer. 54., fut. χάσομαι u. aor. 1. dgaodunv, ep. 
auch, wo die erste Sylbe lang gebraucht wird, 
χάσσομαε ἃ. χασσάμην, I. 13, 153. 193. 12, 172. 
4, 535. Opp. hal. 1, 721. 754. Daseben kommt 
ia der Il. 4, 497. 15, 574. von einem redupl. 
aor. 2. xexadöunv die 3 Pers. pl. κεκάδοντο st. 
κεχάδοντο vor, Grandbdig weichen, zurückwei- 
chen, zurücktreten, zurückgehen, sich zurückzie- 
hen, fliehen, πάμπαν od. μένυνϑα, Il. 12, 406. 
11, 539., auch mit hinzugef. ἄν, IL 3, 32. 11, 
585. 14, 408. Antlı. 5, 302, 14.. od. ὀπίσσω, Il. 
5, 702. 18, 160., überb. nachlassen, ablassen, 
abstehen, Constr. a) mit dem Gen., πυλάων, xe- 
λεύϑου, 11. 12, 172. 11, 504., φωτός, Il. 16, 
736. (wo der Stein Subj. ist), νεκροῦ, Il. 17, 357., 
μάχης, δουρός, ebd. 15, 426. 11, 539., ἀέϑλου, 
Ap. Rh. 3, 1050., selten mit ἐκ, z. B. ἐκ βελέων, 
lt. 16, 122., u. mit ὑσεό, z. B. ὑπ᾽ ἔγχεος, 1}, 43, 
153., im Gegentbeil χάζεσϑαι ἑτάρων sis ἔϑνος, 
ebd. 3, 32. 11, 585., od. ἐπὶ λυσιγάμους dyys- 
λίας, Anth. 5, 302, 14. Auch mit dem laf. in 


der Bdtg anstehen, sich scheuen, Anstand nehmen, | 
zaudern, Eur. Or. 1114. u. das. Mattb. Ap. Rh. 
4, 190. 4. Elmsl. Bar. Heracl. 600. Monk Eur. | 


Ale, 336. Das Wort gehört fast ganz der poel., 
bes. der ep. Sprache an, doch findet sich das 
Med. zwar oft io der Ilias, nirgends aber in der 
Odyss., und das Comp. avayalouas aueh bei Xen. 
(χάξομαι gehört zum Stamme ΑἸ 42, χάος, und ist 
wit χαλάω, χανδάνω, χατέω verwandt.) [Alpha 
st immer kurz, wo daher die Epiker vor ὁ eine 
lange Sylbe brauchen, verdoppela sie dieses.) 

Xasdivoi, ol, Volk auf Skandia, Ptol. 2, 
11, 34. 

Xaluas, ol, Volk in Germanien „ Ptol. 2, 
11, 16. 

Χαινίδες, οἱ, Volk des asiatischen Sarmätien 
um den Don, Ptol. 5, 9, 17. 

zalvo, Präs. nur bei Spätera üblich, z. B. 
Geop. 10, 30. Paraphr. Il. 16, 404., u. im Compos. 
ἐπιχαίνω, Luc. ἃ. mort.6, 3., während die guten 
Schriftsteller dafür das Pf. od. yaoxw gebrauchen, 
fat. χανοῦμαι (?) und ein zweites χήσομαι nach 
Buttm. Lexil. 2. p. 120. h. Hom, in Ven, 252., 


Aura 


wo Andere ysioeras lesen, aor. ἄχᾶνον, γί, κέ- 
χῆνα, und nach Gramm. in Bekk. Au. p. 1285. 
auch xeyayxa (Homer hat nur Opt. u. Part, aor, 
u. Part, pf.), plgpf. ἐκεχήνειν u. alt. (Ar. Ach. 
10.) ἐκεχήνη, Grundbdig yähnen, klaffen, sich auf- 
tbuo, sich aus einander ibun, aufspringen, aufber- 
sten, platzen, von der Erde, die sich üffaet, Lycophr. 
317., 0.80 τότε uos χάνοι εὐρεῖα χϑών, dann thus 
sich die Erde mir auf, nämlich um wich zu verschlin- 
geu, il. 4, 182. 8, 150. u. ‚ähol. 17 ‚417. 6, 281. 
Aristid.t. 2. p. 181., dab. τὸ κεχηνός, die Dellnung, 
Luc. Tim, 18. 19., u. 80 auch vom Meere, Theod, 
prodr. 266., von verwandeten Körpertbeilen, wel- 
che klalfen, Thever. 22, 125., w. von der klaf- 
Sonden Wunde selbst, ἕλκος χανόν, Soph. Ir. Past. 
6,6. (449. D.), von der geölfneten, klaffenden 
Muschel, Plut. mor. p. 967. D. Sophron ὃ. Ath.p. 
87., vom Aufspringen des Obstes, &Geop. 10, 30., 
u. übertr. von der Rede u, dem Rbyibmus, die ia 
ihrem Sylbeufalle a, sonst etwas Klalfendes, Loses 
haben, Hermog. id. 2. p. 206. Walz rbet. t. 7, 
2. p. 891, 11. 14, Lue. Tim. 1. 2) Insbes. dem 
Mund od. das Maul aufthun, den Mund, Schna- 
bei aufsperren; von Menschen, Il. 16, 350. 409. 
Tbeophr. 25, 234. Plut. mor. p. 779. F., κεχήνετε 
(imper.), schnappt nach Luft, Ar. Ach, 133.; von 
Tbieren, vom Löwen, Il. 20, 168., von jungen 
Vögeln, Anaer, 25, 12., u. zwar hier auch mit dem 
Zus. ἐπὶ μέγα, Ach. Tat. 132., u. sprüchw. λύκος 
χανών, der Wolf mit offenem Rachen, ΑΘ], b. a. 7, 
11. p. 397. Ath. p. 380. Bei Menschen konnte dies 
geschehen um zu sprechen, Hom. δ. Cer. 479. 
nach Ilgens Verbesserung, oder aus Verwunde- 
rung od. neugieriger Erwartung, dah. mit dem 
Part., dxegiveı ϑαυμάζων ἕκαστον, Ach. Tat. p, 
319., od. ἐκεχήνη προρδοκῶν τὸν «Αἰσχύλον, Ar. 
Ach. 10. Av. 264. vgl. mit Ael. h. a. 3, 16. p. 
143. Luce. lcar, 4., oder aus müssiger Trägbeit, 
ähnlich unserm ‚‚Maulalfen feil baben‘‘, verb. mit 
ὁρᾶν, Ael. h. a. 5, 27., περιμένειν, Philostr. p. 
686., u. οὗ κεχηνότες, die Maulalfen, Ar. Ran. 
990. vgl. mit Nub. 173. Plat. rep. 7. p. 529. D. 
Constr. wird es mit dem Acc., τὸ στόμα, LXX. 
(Gen. 4, 11, Ezech, 2, 8.), od. δεινὰ ῥήματα 
κατά τινος, Schmähreden gegen Binen mit weit 


| geöffnetem Munde ausstossen, lat. hiscere, Soph. 


Ai. 1227. u. das. Lobeck , ebenso ὀϊζυρόν τε χα- 
veiv, Callim. bh. Ap. 24. vgl. mit Ar, Gap. 342.; 
od. mit dem Dat., wornach schnappen , γῦπες τῷ 
εὔρῳ κεχήνασε, Ἀεὶ]. h. a. 2, 46, τῷ ἀγκίστρῳ, 
Lue. pisc. 48,, κεναῖς ταῖς ἐλπίσι, Theoph. Sym. 
". 2. p. 102, 21. 3. p. 117, 14. Häußger stebt 
so πρός, 2. B. πρὸς κῦμα, d. b. um sie zu ver- 
seblucken, Od. 12, 350. Synes. p. 165. A., πρὸς 
ἀλλότριον στόμα, von kleinen Vögeln, Plut. mor. 
p- 48. A. u. das. Wyttenb., πρὸς τὴν φλόγα, 
Luc. peregr. 21., übertr. von dem Haschen nach 
etwas, πρὸς τὸ ἀργύριον, Luc. pise. 84.,) πρὸς 
τὸν χρυσὸν καὶ τὴν ἐσθῆτα, Aleiphr. 1, 8. p. 30., 
πρὸς τὸ κάλλος, Ach. Tal. 253., πρὸς τὰ ἀλλό- 
τρία πράγματα, τὰ ξένα καὶ παράλογα, Aristaen. 
76. Themist. p. 86.D., πρὸς τὸ τέλος τῆς ἀκροά- 
σεωξ, Luc. lcar. 3., πρὸς τὰς δόξας ἀνθρώπων, 
Tbemist. p. 104. A., äbal. Muson. b. Stob. sorm. 
19. p. 169. vgl. mit Dio Chrys. p. 606. B. Ar. 
Nub, 992., aueh πρός τινα, den Mund gegen Ei- 
nen aus Bewunderung od. Aufmerksamkeit aufsper- 
ren, Einen wit aufgesperrtem Munde voll Erstau- 
nen betrachten, Ar. equ. 651. 804. Luc. Alex. 9., 
od. sis τινα, z. B. τὰ ϑηρία ἐκεχήνει ἐς τὸν Ὀρ- 


Xaiog 


φέα ἄδοντα, Pbilostr. p. 686 , ἃ. endlich auch 
κατά τινος, τ. B. κατὰ τῆς ἀκτῖνος, Ael. b. a. 
8, 11., u. ἀνά τε, Anth. 6, 310., οἀ. περί τι, 
x. Β. περὶ τὰς ἐπιϑυμίας, ὈΟἴοπι, Alex. paed. 
2, 10, 102. νεῖ. mit Eumatb. 8. p. 336. 8. Jae. 
Ach. Tat. p. 847. (χαίνω gehört zum Btamme 
XAQ, xdos, χανδάνω, verw. mit χαῦνος, χήν, 
κενὸς.) 

- χάϊος, Ta, ἴον, ächt, edel, gut, Inkonisches 


Wort, zweisylbig bei Ar. Lys. 91. u. das. Brunck.. 


Compar. γυναῖκα - χαϊωτέραν, Ar. Lys. 1157., 
mit zweideutiger Anspielung auf XAL2, χαίνω, 
-gavdos, vou Weibern, die liederlich gelebt haben 
a. dadurch an gewissen Theilen weit geworden 
sind; dafür kommen auch die Formen χαιός ( He- 
sych.), χαός (w. 8.) u. χάσιος. jedoch meist nur 
bei Gramm. vor, 8. Lob. Phryn. p. 40%. [4] 

χαῖον, τὸ, der Hirtenstab, καμπύλη Baxın- 
οἷα, ἢ οἱ ποιμένες χρῶνται, Schol. Ap. Rh. 6. 
Ap. Ru. Arg. 4, 972. a. Et. M. p. 807,44. (Go- 
wöhnlich als Masc. ὁ χαῖος angegeben, 8. Göttl. 
Accentl. 8. 177. Die Nebenformen xaßos u. χα- 
μὸς hat nur ne) 

χαίραϑλος, ὃ, ἡ, (χαίρω, d$Aos) der an Wett- 
kämpfen Freude bat, Nicst. Bug. 3, 327. 

Χαιρέας, ὁ, 1) Atbener, Sohn des Archestra- 
tos, Nauarch, Thuc. 8, 74, 86. 2) Sohn des 
Chäreas, Ar. Vesp. 707. vgl. ΑΙ, 1. p. 32.B. 3) 
Gesebiehtsehreiber,, Pol. 3, 20. 4) ein Faustkäm- 
pfer aus Sikyon, Paus. 6, 3, 2. 5) ein Erzgies- 
ser zur Zeit Alexanders des Grossen, Plin. 34, 
8, 19. 6) ein Goldschmied, Lue. lexiph. 9. 7) 
ein Thebaner, Paus. 9, 13, 3. 8) mehrere Athe- 
ner, laser. 199. 655. Isae. 6, 6. 7. u. ὅδ, 

Xasgißoros, ὁ, ein Böotier,, Keil inser, 
boeot. ἃ. 58. b. 

Χαιρέβουλος, ὃ, Charibulus, Plaut. Epidie, 

Χαιρέδημος, ὃ, 1) Name mehrerer Athener, 
a) des Vaters des Patrokles, Stiefbruders von 
Sokrates , Plat. Butbyd. p. 297. b) eines Betbei- 
ligten beim Hermenunfug , Andoc. 1, 52. 67. 
6) eines athen. Staatsmannes, Dem, 47, 20. Aus- 
serdem Inser. 165. 2) eines Gergettiers, Bruders 
des Epikur, Diog. L. 10, ı., eines Epikureers, 
Plut. de oceult. viv. 3, 

χαιρεκἄχέω, (gapixaxos) wie ἐπιχαιρεκακέω, 
Schadenfreude haben, Phil. 3. p. 44. Dav. 

χαιρεκἄκία, ἡ, Schadenfreude, sonst dmriyas- 
gexaxia, Andron. Rbod. περὶ παϑῶν p. 744. 
Arist. magn mor. 1, 28, 

χαιρέκᾶκος, ον, (χαίρω, κακόν) sich über 
Anderer Unglück freuend, schadenfrob,, wie ἐπι- 
χαιρέκακος, Poll, 5, 128. 

Xaigexha, ἡ, Stadt im Innern von Cyrenaica, 
Ptol. 4,4, 11 

Χαιρεκλείδης, ὃ, ein Athener, Inser. 199. 

Xaipexiis, οὖς, ὃ, männl. Eigenn., Teleclid. 
Ὁ. Plut. Nie. 4. ed. Schaef., wo Andere Χαρικλῆς 
lesen. 

Χαιρεχράτης, ovs, ὃ, ein Athener, Bruder 
des Chärephon, Freund des Sokrates, Xen, mem. 
1,2, 48. 

Χαιρέλεως, ὃ, einer der dreissig Tyrannen 
in Atben, Xen. Bell. 2, 3, 2.; ein anderer Athe- 
ner (Prorpaltier),, Isae, 11, 48. u. öf. 

Χαιρεμένης, ovs, "ὃ, ein Athener,, luser. 171. 
Lysias bielt eine Rede gegen ibn, Rnt. Lap. fig 
1,13. 5 
 Kuugiov (πόλιερ), ἡ, Stadt in Aegypten. Der 
Eiow. ὁ Χαιρεώτης, Steph. B. 
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“Χαιρήμων 


-" 


χαίρεσκε, ep. ἃ. ion. 3 sing. impf. act. von 
χαίρω st. ἔχαιρε. 

Χαιρεστράτη. ἡ, 4) eine Athenerin, Inser. 
155., Mutter des Timokrates, Dem. 57, 37. u. öft, 
b) Mutter des Epikur, Diog. L. 10, 1. 


Χαιρέστρατος, ö, a) Athener, Sobn des Pha- 
nostratos, Isae. 6, 1, u. öft. b) ein Töpfer aus 
Athen, Phrya. com. b. Atlı. 11. p. 474. B. e)eia 
Schiffsbaumeister, Att. Seew. 99. d) Name meh- 
rerer anderor Athener, Inser. 115. 172. 213. e) 
auch eines, gegen den Lysias eine Rede hielt, 
Barpoer. 76, 11. f) Vater eines gewissen Ark 
stonous, Anth. 7, 545. 

χαιρετίξζω, f. ἔσω, att. ζῶ, (xaige) eigentl. 
χαῖρε sagen, dab. überh. grüssen, begrüssen, be 
willkommnen, τινά, LXX. (Tob. 7, 4.) Diog. L. 
3, 98. 8. Hemsterh. zu Ar. Plut. p. 254. 

Xasperinos, ὁ, f. L. st, Χαιρήτιος bei Dem. 
54, 31. p. 1266. 

χαιρετισμός, ὃ, (χαρετίζω) Gruss , Begrüs- 
sung, Ueberschrift zu Anth. 1, 414., aurb Besuch, 
bes. bei einem Vornehmen, Aufwartung, die salu- 
tatio der Römer, Pol. 32, 15, 8. 

χαιρετιστικός, ἡ, ὄν, vom ungebr. zauger- 
στής, zum Grüssen u, 8. w. geneigt, Schol. zu 
Aesch. Pers. 153, 

Χαιρεφάνης, ovs, ὃ, a) atben. Archon Ol. 
82, 1., Dion, H. 10, 53. b) ein Maler, Plat. de 
aud, poet. 3. ce) andere, Ath. 1. p. 14. E. laser. 
1706. 1936. . , 

Χαιρέφιλος, ὃ, ein Athener u. ταριχοπώλη, 
Din. 1, 43. u. das. Maetzuer, Ath. 8. p. 11}. 
8. p. 339, D. Hyperides schrieb eine Rede für 
ihn περὶ τοῦ ταρίχους, Harpser, 8. v, πυκχνί un! 
σφείς «ri. Cram. An. p. 2, 491. Arsen, Υἱοὶ. P- 
86. Walz. 5. Bergk ad Schiller. p. 156: 

χαιρέφυλλον, τὸ, Kerbel, welches, wie das 
franz. cerfeuil, aus dem griech. Wort’ gebildet 
ist, Colum, 11, 3. med., doch hat derselbe 10, 
110. des Verses wegen auch chaerephjlum. Bei 
Pliv. 19, 8, 54. cnerefolium. 

Χαιρεφῶν, ὥντος, ὃ, a) Athener und zwar 
Sphettier, Schüler ἃ. Freund des Sokrates, Ar 
Nub. 104. 503. Av. 1571. X»n. mem. 2, 3, 1- 
1, 2, 48. apol. 14. Plat. apol. p. 21. b) Sohn 
des Chärias, Asaphlystier, Inser. 172. c) ein 
Parasit, Timoel. eom. δ, Ath. δ. p. 24). B., bei 
Matro 4. p. 134. C. auch Χαιρεφόων geschrieben. 
d) ein Stoiker, πὸ. Hermot. 15. 

(χαερέω) ungebr, Präs., von dem einige Tempp- 
zu χαέρω gebildet werden, 

χαιρηδών, ὄνος, ἡ, (χαίρω) Freunde, wie 
ἀλγηδών von ἀλγέω, kom. Wort sur bei Ar. Ach. 
4. (Ueber die Betonung s. Schol. zu Ar. Ach. 4) 

χαιρήκοος, ον, (χαίρω, ἀκούω) gern. freudig 
hörend,, κόρη χαιρήκοε, lo. Geometr. byma. 1,4. 

Xarennovsävos, ὃ, männl. Eigenn., Plut. 
symp. 2, 7. ᾿ 

Χαιρημόνιος, ὃ, ein Syrakusaner späterer 
Zeit, s. Fabr. bihl. gr. 10, 290. ὲ 

Χαιρήμων, ovos, ὃ, 1) οἷα Tragiker u. Ep 
grammendichter,, Arist. poet. 1. Theophr. ὃ. pl. 
5, 9, 5. s. Meineke bist. erit. com. Graec. 1, 517. 
2) ein ägypt. Geschichtschreiber u. stoischer N# 
turphilosopb, Porph. de abst. 4, 8. Strab. 17. P- 
806. 3) ein Steinschneider bei Winckelm. deser. 
0. 238. 4) ein Sikyonier, Paus. 6, 3, 1. δ) οἷο 
Mann ans Tralles, Anth. app. 222. 6) ein Atbe- 
ner, Epbipp. b, Alb. 11. p. 482. B. 


«Χαίρηνος 


“Χαιρῆνος, ὁ, männl. Rigenn. auf einer Münze 
aus Apollonia, Mionn. 2, 29, 

“Χαρηοίλεως, &, ὃ, Sohn des lasios, Vater 
des Poimandros, Paus. 9, 20, 1. 

χαιρησιφονέω, (χαίρω, φόνος) Freude oder 
Gefallen am Morden haben, Nicet. aun. 5, 7. 

“Χαιρητάδης, ὁ, ein ‘Athener, Ar. Ecel. 51. 

Χαιρήτιος, ὁ, ein Athener, Sohn des Cbäri- 
menes, Dem, 54, 31. 34, (valg. das. Xasosriuos). 

“Χαιρίας, ὃ, ein Atbener, Insor, 165. u. 172. 

“Χαιριγένης, ovs, ὃ, ein Athener, laser. 214. 

Χαιρίδας, ὃ, Ephorus in Lakedämon, Xen. 
Hell. 2, 3, 10. 

Xaspilhos, δ, männl. Eigenn. auf einer dyr- 
thagbischen Münze, Mionn. 2, 43. 

“Χαιριμένης, ovs, ὁ, ein Athener, Vater des 
Chäretios, Dem. 54, 31. 

Xaigınros, ö, Albener, Ar. Nub. 64. Menand, 
b. Atb. 14. p. 644. Cie. fam. 12, 22. ad Ait. 4, 
7. (vgl. Χάριπποι). 

Xaipı, ıdos, δ, 8) ein sehlechter Flöten- 
spieler in Athen, Ar. Ach. 16. vgl. Paroemiogr, 
App. 5, 21. Day. Χαιριδῆς βομβαύλιοε, Chäris- 
äbnliche Dudeldien, Voss Ar. Ach. 831. Said. b) 
ein alter Dichter aus Kerkyra,. Tzeiz. proleg. Ly- 
eophr. 6) Grammatiker in den Scholien zu Homer, 
Piudar ἃ, Aristopbanes mehrfach eitirt, 5. Fabrie. 
bibl. gr. 1, 508. d) Andere, Anth. 7, 435. Schol. 
zu Ar. Fried. 951. 

“Χαιρίέτης, ὁ, männl. Eigenn, auf einer Münze 
aus Epbesus, Mionn. 3, 88, 

Χαιρίων, wvos, ὁ, 8) athen. Schiffsbaumei- 
ster, Att, ὅθεν. 8. 49. b) ein Milesier, Inser, 
734. 

χαιροϑαλπής, ἐς, (χαίρω, ϑάλπος) durch 
Wärme erfreuend, ὕδωρ, Ath. 9. 4. E. (wahrsch. 
et. L.). : 
Χαιρόλας, ὃ, οἷα Delphier, Inser. 1690. 

χαιρομισής, ἐς, f. L. st. χαιρομυσής, Manass. 
ehron, p. 123. 

χαιρομῦσής, ἐς, (χαίρω, μύσος) am schändli- 
chen Dingen Freude od. Gefallen babend, zw. L. 
bei Aesch. Choe. 71. (Porson u. Herm. haben xs- 
φομυσῆ), vgl. Manass, chron. p. 105. 

χαιροδύνη, 
Hesych., doch 8. Lob. pathol. p. 231. 

Χαιρουσκοί, oi, (v. L. Χαιρουσικοῦ, Volk 
ia Germanien, Ptol. 2, 11, 19. , 

Xaugvkis, idos, ἡ, weibl. Eigenn., Ross inser. 
ined,. 273. 

Χαιρύλος, ὁ, männl. Eigenn., Ross inser. 
ined. 274. 

χαίρω, imper, χαιρόντων statt χαιρέτωσαν, 
Baur. Here. f. 575., impf. ἔχαιρον, ep. auch χαῖ- 
ρον, Od. 2, 35., u. χαίρεσκον, Il. 18, 259. Od, 
12, 380., fut. χαιρήσον, 11, 20, 363. Ar. Plut. 64. 
Plat, rep. 10. p. 606. C. And. 1, 101. p. 13. 
Plat. Alex. 51. Luc. Tim. 46. (auch ein (δι. χαρῶ 
begegset uns NT. Αροῦ. 11, 10.), sor. ἐχάρην 
(nach Analogie der Form auf ws, nicht aor. 2. 
pass., wie man oft geglaubt, s, Meblhoru 5. Jahrb, 
f. Phil. 181. 1, 1. 8. 19.), 11. 3, 111. 232. Od. 
10, 419. Hdt. 7, 101. Lac. trag. 314, LXX. NT., 
auch χάρη, Il. 5, 682., opt. zagsin, Il. 6, A81., 
u. χαρείησαν, LXX., inf. χαρῆναι, Simonid. 82., 
part. χαρέντες, 1]. 10, 541., xagsioa, Eur. Ipb. 
A. 1525. Ar. Nub. 274., und, ep. redupl. wie 
von κεχαρήσω aus κεχαρέω, κεχοαρησέμεν, 11. 15, 
98., aor. 1. ἐχαέρησα, Plut, Luc. 25. Arr. An. δ, 
20., von Lob. zu Phryn. ρ, 740. bezweifelt, von 
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ἡ, die Freude, das Vergnügen, | 


Χαιρω 


Battm, ausf. Sprachl, 2. S. 263, u. Schäfer zu 
Plut. t. δ. p. 156. veribeidigt, pf. mit Präsensbätg 
κεχάρηκα, Ar. Vesp. 764., part, κεχαρηκώς, Hat, 
3, 29. 42. 5, 1. 7, 13., ep. κεχαρηώς, Il. 7, 
312. Hes. fr. 49., Med. χαίρομαι, als Barbaris- 
mus u, Dalismus schon bei den Alten berüchtigt, 
Ar. Fried. 291. Alex, Aphr. probl. 1, 11. p. 253. 
255. 257. 8. Schol. zu Ar. Fried. 290., fut. χα- 
ρήσομαι, Schol. BL zu Il. 1, 254. LXX. (Hab, 
1, 15. 3, 17.) NT. (loann. 16, 22.) Lac. pbilopatr. 
24. (v. L.), ie Compp. Pol. 30, ı6., u. als ἔλλη- 
νικῶς bezeichnet, während χαιρήσω atlisch sey, 
von Moeris p. 403. vgl. Thom, M. 910. Fischer 
zu Weller 3, 1. p. 196. Bruneck zu Ar. Lys. 469., 
zagnoooünas, Greg. Cor. 262., auch ‚ep. redupl. 
κεχαρήσομαι, Od. 23,266., u, ein ful. συγχαροῦμαε 
bei Philo, aor. 1, ἐχηράμην, Opp. eyu. 508. 533, 
Ap. Rh. 4, 55., χήρατο, Il. 14, 270. u. das. Spitz- 
ner, u. χηράμενος, Antb, 7,198, aor.2. χάροντο, 
Qu. Sm. ὃ, 315., ep. redupl. sor. 2. κεχαρόμην, 
dav, κεχάροντο, κεχάροιτο, κεχαροίατο, Il. 16, 
600. 17, 135. Od. 4, 344. 2, 24%, 3, 438. 11. 1, 
256., κεχάροντο, Ap. Rh. 2, 1159. ἃ, νῦν. Qu. 
Sm. 11, 51., pf. κεχάρημαι, Hom. byma. 6, 10. 
Bur. Ipb. A. 200. Ar, Vesp. 389., u. κέχαρτο, 
κεχάρηντο, Hes. sc. 65. b. Cer. 458., part. sync, 
κεχαρμένοφ, Eur. Cyel. 367. Or. 1120. Tro. 529., 
sich freuen, fröblich seyn, vergnügt oder heiter 
seyu, bei Homer büufig, ἐχάρη μέγα, Il. 3, 76., 
μάλα, Od. 24, 513., od. mir dem Zus. ϑυμῷ, ἐν 
ϑυμῷ, φρεσὶν ἧσιν, 1.7, 191. 14, 156. 13, 
609. 24, 491., such φρένα, ebd. δ, 481., od. χαίρει 
δέ μοι ἥτορ, ἐμὸν κἣρ χαῖρε, 11. 23, 647. Od. 4, 
260. 20, 90. vgl. mit NT. (loano. 16, 22.), aber 
νόῳ χαίρειν Od. 8, 78. heisst „sich im Herzen 
freuen‘*, d. b, beimlicb, ohne sich's merken zu las- 
sen, ebenso dv ϑυμῷ, Od. 22, 411. Auch von 
Tbieren , Piut. mor. p. 162. E., u. von Pflanzen, 
χαέρεε ὑφάμμοις χωρίοις, sie liebt eiwas sandige 
Gegenden, Theophr. b. pl. 1,6, 12. Entgegenges, 
dem λυπεῖοϑαι, Aesch. Ir. 218. Sopb. Ai. 555. 
Bar, Iph. A. 31. Plat. Gorg. p. 498. A. Pbil. p 


| 36. B. Arist. eth. 2, 3., od. daxgusodas, Assch. 


Sept. 796., ἀλγεῖν, Sopb, Trach. 1119., φεύγειν, 
Plut, mer. p. 54. B. Verb. mit ἡδεσϑαι, Hat. 7, 
101. Ar. Fried. 291. Dem, 19, 140. p. 384. u. 
das. Sebäf. Plut. mor. p. 169. D., doch auch un- 
terschieden davon ebd. p. 449. A., u. τὸ χαίρειν 
mit ἡδονήν, Plat. Phil. p. 11. B., mit στέρε- 
σθαι, Soph. Trach. 135, γελᾶν, Sopb. El. 1300. 
Plut. mor, p. 87. E., ἀσμενίξειν, Plul, mor. p. 
101.D., dah. das Part. χαίρων froh, freudig, erfreut, 
11. 1,446. Od 15, 128. 130, auch zu χαίρω selbst ge- 
setzt, χαίροντε φέρειν χαίρων, Od. 17, 83. vgl. 
mit 20, 461., bei Plat. Alc. 2. p. 139, C. zarpo»- 
τας ἡμᾶς εἶναι - nolırsvousrovs, u, bei Hdi. in 
gleichem; Sinne κεχαρηκῶς 3, 29 42. 5, 1. 7, 13.5 
olt ist es als gern od. willig wiederzugeben, Plat. 
legg. 12. p. 941, B., u. so nuch gern, willig von 
Seiten Anderer, dab. ungestraft, χαίροντας ἀπ- 
αλλάτειν πρὸς τινος, Hat. 9, 106. vgl. mit Plat. 
Goig. p 510. ἢ. Dem. 24, 153. p. 748. Plut, 
Sull. 26. Pyrrb. 16. Pomp. 36. Xen. Ephes. 96, 
7..u. das. Locella, Als Subst. steht τὸ χαῖρον, 
die Freude, Plat. rep. 10. p. 606. A. Plut. Alo, 
32., ἃ. τὸ χαῖρον τῆς ψυχῖς, Plut. mor. p. 136. 
C. 1089. BE. 5. Schaef. Dion, comp. p. 205. b) 
Mit der Negation bekommt es den Sinn: sie sol- 
len, werden, können sich nicht freuen, es be- 
kommt ibnen übel, es wird sie bitter gereuen, u, 


Χαιρὼ 


zwar nicht blos mit dem Futur, wie Il. 20, 
363. 15, 98. Od. 2, 249. Ar. Plut. 64. equ. 
252. Lue, Tim. 46. Jap. eonf. 6. Xen. Ephes. 39, 
4. Ael. b. a. 14, 27., und obne Negation in der 
Frage, Plut. Alex. 51., sondern auch im Aor., 
οὐκ ἐχαίρησεν ἀλλ᾽ ἀπετέτμητο τὴν κεφαλήν, 
Plot. Luc. 25., u. im Präs. Dem. 19, 299. p. 437, 
ὅπως μὴ χαίρωσιν ol ἐχϑροὶ ποιεῖν, u, im Part., 
οὐ χαίρων ἐρεῖς, Soph. OR, 363. Ant. 759. Phil. 
129%. Ar. Ach. 563. Ran. 843. Xen. An. 5, 6, 32. 
Lne. Tim. 34., im Part. fut., οὗ τι χαιρήσων γ᾽ 
ἔσει, Ar. Vesp. 186. 5. Hemsterh. u. Locell. zu 
Xen. Ephes.p. 270. Toup, zu Theocr. 8, 40. Longin. 
16. Herm. Vig. 765. Valck. zu Hdt. 3,36. Monk 
zu Eur. Hipp. 1089. Elmsl. Ar, 563. οὐ Der Imper, 
χαῖρε ist aber eine sehr gebräuchliche , Freude 


anwünschende od. verheissende Formel des Grus- | 


ses u, des Segens, Freude dir, Heil dir, Segen 
dir, ebenso im Plur. u. Dual. χαίρετε, χαίρετον, 
häufig bei Homer verstärkt, οὐλέ re καὶ μέγα χαῖρε, 
Od. 24, 402., u. als Wanschformel, χαῖρε, γυνή, 
φιλότητι, gedeibe dir die Umarmung zu Heil, 
Ὁ. 11, 248., u. beim Essen, ἅπτεσθον καὶ χαί- 
error, Od. 4, 60., od. beim Zutriusen, ähnlich 
unserm „‚wobl bekomm’s‘‘, Od. 18, 122. 20, 199. 
Pind. Nem. 3, 132., ferner bei Bitten u. Gebeten 
in dem Sinne: lasst euch meine Bitte wohlgefal- 
len, χαίρετε εὐχωλῇς Ayarom, Od. 13, 359., 
od. χαῖρε ἀοιδῇ, b. Hom. 8, 7., auch wohl als 
Gruss an die Gottheit, Anth. 6, 47., endlich bei 
Berobigung eines Beleidigten oder Aengstlichen : 
lass es gut seyn, sey guten Muthbes, Od. 8, 408 
N. 1, 334. Am gewöhnlichsten jedoch als Bewill 
kommnung beim ersten Zusammentreffen ,„ sey 
gegrüsst, Od. 13, 229. Hes. se. 327. n. ὅδ, 
bei Homer erweitert χαῖρε, ξεῖνε, sap’ ἄμμε 
φιλήσεαι, Od. 1, 12%., oder χαέρετον ἢ φίλοι 
ἄνδρες ἱκάνετον, 1.9, 197., und verstärkt 
durch sol, sey mir gegrüsst od. willkommen, N. 
23, 19. Sopb. 0C. 1137., namentlich bei den Tra- 
gikern u. Komikern häufig mebrfach wiederholt, 
Aesch. Eum. 950. 960. Sopb. Ai. 93. Phil. 462. 
Ar. Ran. 185. Fried. 592. Anch werden so Erde, 
Sonne u. 5. w. begrüsst, Aesch. Ag. 22. 494. 
Sopb. Pbil. 1450. fr. 753. ἢ. Als Antwort diente 
wieder χαῖρε, Xen. Cyr. 7, 2, 10., οἷ, ὑγέαινε, 
Ar. Ran. 164. Ebenso gebrauchte man es beim 
Abschiede, wie das lat. salve n. vale, ἴεν wohl, 
bei Homer oft mit dem Zus. Junns, διαμπερές, 
04.5. 205. 13, 59. vgl. mit Aesch. Pers. 826., oa- 
mentlich von Sterbenden, die Abschied nehmen, 
Soph. Trach. 923, Ai. 863. Eur. Phoen. 1462. Ar. 
Ran. 164. Plat. Phaed. p. 116. Ὁ, ἢ. Xen. Cyr. 8, 
7,28., während anf der andern Seite die Hinter- 
lassenen es dem Verstorbenen noch über dem Grabe 
nachriefen, s. Passow Jabrb, f. Phil. 6, 1. p. 14. 
u. vgl. überb. Boeckb expl, Pind. Pyth. 2, 57. p. 
248. Man setzte es aber wobt auch im Partie, 
hinzu, wie Od. 15, 128. οὺ δὲ μοι χαίρων ἀσί- 
κοιο οἶκον ἐϊκτέμενον, od. Theoer. 2, 163. ἀλλὰ 
τὸ μὲν χαίροισα ποτ᾿ Ὠκεανὸν τρέπε παίλους, 
Voss: lebe nun wohl und hiuab zum Okeanos 
lenke die Rosse, u. äbnl. ἴϑι χαίρων, Kar, Phoen,. 
920. Ale. 813. Dah. χαίρω auch so viel ist als: 
man sagt χαῖρε zu wir, ich werde begrüsst, Sopb. 
OR. 596 a χαίρω, vor me πᾶς ae 
ται. Im Iaf. aber wurde es nur für Gruss überb, 
gebraucht, τοῦ προρχρήματος, τοῦ χαίρειν, Plat, 
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227, χαίρειν δὲ τὸν κήρυχπ προὐννέπω, vol. 
mit Xen. Hell. 4, 1,13. ἀλλήλοις χαίρειν por 
εἶπον, u. id. mem. 3, 13, 1., u. ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ yal: 
geıv ὡς ἀπὸ πατρὸς προφεῖπεν, Plut. Alex. 27: 
Achul. Θά. 15, 153., denn zu εἰπεῖ» ist hier yal- 
esıw zu suppliren, Es entstand hieraus der Ge 
brauch, mit weggelassenem λέγει od, κελεύει blos 
χαίρειν zu setzen, bes. zu Anfang der Briefe, 
nach Suid. 'dyator ἔϑος τὸ ἐπιστολαῖς προ;τιϑέ- 
ναὶ τὸ χαίρειν, οἱ δὲ λέγοντες, πρῶτον Κλέωνα 
χρήσασθαι τούτῳ, ψεύδονται, 5. Schol. zu Ar, 
Plut. 312. Nub. 109, Vgl. ausser Xen. Cyrı 4, 5, 
27. Theoer. 14, 1., LXX. (2 Mace. 9, 19.) 
πολλὰ χαίρειν καὶ ὑγιαίνειν u. die versehiedenen 
erhaltenen Briefanfänge, d) Weil aber, wie wir 
gesehen, χαῖρε auch den Begrilf des Kntlassens 
in sich aufoshm, fahre wohl, so ward dieser bes. 
in der 3 pers, sing. χαερέτον stärker hervorgebe- 
ben, so dass der Ausdruck der Geringachtung od. 
Verachtung, mindestens der völligen Entsagung 
od. des von sich Weisens hinzutrat: fahre er od. 
es dahin, weg od. fort damit, zum Henker da- 
mit, od. wie.man sonst etwas von sieh than od. 
verwünschen will, also ganz gleichbätd mit ἐῤ- 
ῥέτῳ, gleichwie auch die Lat. valent für perent 
od. abeat in malam rem gebrauchten, Ter., od. 
Cic/ ad fam. 7, 33. multam salutem et foro dienm 
et eurine. Es findet sieb zuerst so bei MAät. 4, 
96. u. dann Plat. conv, p. 199, A. legg. 1. p. 638. 
D. Theoer. 16, 64., und verb. wit μεϑεἰσϑα, 
Plat. lexg. 10. p. 846. D., auch von Sachen, zu 
ρέτω τὸ χρυσίον, Lue. Gall. 38. u. d. mer. 11.» 
οὐ, χαιρέτωσαν αἱ διαβολαί, Plat. wor. p. 14}. 
B., od. χαιρέτω βουλεύματα, Eur. Med. 1044, 
vgl. mit Here. f. 575. Auch im Part., dom 
ro χαίρουσα, Soph. Trach, 821. Darsns miof 
wieder die Redeweise hervor, χαίρει» ἐδν τινα 
od, τι, einer Person od. Sache Liebewohl sagen 
od. Valet geben, ihr entsagen, sie aufgeben oder 
fabren lassen, sie gut seyn lassen, nicht darnseh 
fragen, sie verachten od. verwünschen, Hit. 9, 
41. Ar. Plat. 1187. Xen. An. 7, 3, 23. Plat. 
Prot. p. 347. E. Phaedr. p. 230 A. Ine. 4. deor, 
4, 3. Plut, mor. p. 408. D. 551. R. 204. B. Pyrrb. 
16. Arist. 17. Ages. 26. Mar. 7., mit dem Zus. 
σύχνα, Plat. Phil. p. 59. B., μιακρά, ἔπε. apal. 3. 
Aehnlich sagte man auch κελεύειν at. ἐᾶν, Xen. 
Cyr. 7, 5, 42. Plut. mer. p. 22. F., od. λέγειν, 
z. B. τὴν σὴν Κύπριν πόλλ᾽ ἐγὼ χαίρειν ἀλέγω, 
αν. Hipp. 113. vgl. mit 1059. u. Piat. Thenet. p 
188. A., εἰπεῖν, Loc, Dem. ene. 50., προφαγο- 
ρεύειν, Plat. legg. δ. p. 771. A., ἀπολείπειν, Ael, 
b. a. 8, 9., und ἐφεέναι, Sopb. Ai. 112, χαίρειν, 
4ϑάνα, zahl’ ἐγώ σ᾽ ἐφίεμι nach Herm.'s Erkl., 
während derselbe es früher zu Vig. 768. mit zu- 
frieden seyn erklärte u. Lobeck ibm beistimmie. 
Doch steht auch namentlich mit εἰπεῖν und φρα- 
ξειν der Dat. dabei (aber mit dem Unterschiede, 
dess jenes beisst: ich heisse Jenns fortzehen, 
dieses: ich will, duss man ibnen Lebewohl oder 
Valet sage, 9. Herm. zu Asch. Ag. 550. ; der- 
um stebt der Dat. nie bei ἐᾶν), Plat. Phaedr. p- 
272. E. Phaed. p. 64. C. Ar. Nab. 609., meist 
mit dem Zus. πολύ, πολλά, Plut. mor. p. 25. C. 
1069. D. Lac. rhet. 9, οὐ. μακρά, denn, so με 
Luc. laps. 3., τὸ μακρὰ χαίρειν φράσω τὸ μηκέτι 
φροντιεῖν δηλοῖ, wel. Lur. apol. 5. Jap. Ir. 31, 
Plat. Cleom. 27.; ferner bei κελεύειν, Ar. Ach. 


Charm. p. 184. E., od. τὸ zaigeıw ἀφεῖλε τῶν | 200,, u. bei λέγειν, Dipbil. b. Alb. 4. P- 157. A. 


ἐπιστολῶν, Plut. Phoc. 17., oder Sopb. Track. | 


Lac. asin. 46. Ael. v. b. δ, 6, 14. 30., und 
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bei καταξιῶ, ΑΘ608. Ag. 568. vgl. mit Anth. 7, 136, 
8. Thom. M. p. 908. u. Heind. zu Plat. Theaet, 
R. 141. Valck. zu Hdt. 9, 41. Eur. Hipp. 113. 
chaef. mel. 34. — Constr. wurde aber χαέρειν 
mit dem Dat., sich worüber freuen, sich woran 
erfreuen od. ergützen, sein Vergnügen od. Wohl- 
gefallen an etwas haben , seine Freude daran fin- 
den, äyen, Od. 22, 306., τῇ ὄρνεϑε, φήμῃ, Il. 
10, 277. Od. 2, 35., δώρῳ, Hes. op. 357. u. 
öft,, δαπάνᾳ ἵππων, Pind. Isthm. 4 (3), 50. 6 
(5), 14., χαίρων ξενέαις = φιλόξενος, Pind. Ol. 
4, 25., τῷ ἔργῳ, etwas gern thun, Xen, eyn. 
2, 4., ἅδε], τῇ πολυτελεστάτῃ διαίτῃ, Xen. mem. 
2, 1, 1δ.. γέλωτι ὑβριστικῶς, ἃ. h. übermässig 
lachen, Xen. Cyr. 8, 1, 33., 80 auch ἡδονῇ, Luc. 
Tim. 54., u. τῷ καταμανϑάνειν, τῷ γυμνάξε- 
σθαι, Plat. rep. 5. p. 475..D. Plut. Per. 4., fer- 
ner von Personen, Freude od, Woblgefallen an 
Einem haben, gew. mit hinzugef. Partie., χαῖρε δ᾽ 
Adnvain πεπνυμένῳ ἀνδρὶ δικαίῳ, Od. 3, 52., 
τῷ - χαῖρον νοστήσαντι, ebd. 19, 463. vgl. mit 
N. 24, 706. δ, 682. 7, 54. Plat. Hipp. maj. p- 
285. E., u. im Med. συνηβολίῃ κεχάροντο, Ap. 
Rb. 2, 1159.; bei den Att. u. Spütern auch mit ἐπέ 
τινε, Soph. ir. ine. 11, 2. (665. ἢ.) Eur. Bacch, 
1038 Xen. Cyr. 8, 7, 12. mem. 2, 6, 35. Plat. 
legg. 5. p. 729. Ὁ. Isoor. 1, 42. p. 14. 2, 29. p. 
20. 30. p. 21. 4, 168. p. 76. Diod. 8. 1, 25. 
Plut. mor. p. 87. E. 1088. E. LXX. NT., auch 
von Personen mit hinzugef. Part,, ἢ ᾽πὶ τοῖς ἐμοῖς 
χαίρεις κακῶς πράσσουσι δεσπόταις, Eur. Bacch, 
1032.; ferner, wiewohl selten, mit ἔν τένε, z.B, οὐ 
γὰρ ἂν γνοίης ἐν οἷς χαίρειν προϑυμεῖ κἀν ὅ- 
τοῖς ἀλγεῖς μάτην, Soph. Trach. 1118. vgl. mit 
Plat. rep. 10. p. 603. C. u. Anth. 9, 72. Oder mit 
dem Acc. Das älteste Beispiel hiervon ist Il. 21, 
347. χαίρει δὲ μὲν ὅςτις ἐθείρει, wo Heyne 
schlecht χαέρεε δέ, μὲν Ösrıs ἐϑείρεε abgetheilt 
hat (s. 11, 9, 77... Et. M. p. 808. nennt diesen 
Gebrauch ein oropisches Idiom. Namentlich steht 
es mit beigef. Part. statt des Acc,’ co. inf., z. B 
τοὺς γὰρ εὐσεβεῖς ϑεοὶ ϑνέσκοντας οὐ χαίρουσι, 
Eur. Hipp. 1340. vgl. mit [Eur.) Rhes. 390. Si- 
syph. fr. 3. Sonst steht entw. der Acc. im Neutr. 
plar. (adverbial) dabei, wie Dem. 18, 292. p. 323. 
ταὐτὰ λυπεῖσθαι καὶ ταὐτὰ χαίρειν τοῖς πολλοῖς, 
vgl. mit Sopb. Ai. 112. El. 1456., od. das Subst. 
χαράν, Plut. wor. p. 1091. E. NT. (Mattb. 2, 10.) 
8. über diesen Gebrauch Valck. zu Eur. Hipp. 1339, 
Schaef. zu Bos ell. p. 359. Francke vit. Juv. Ρ. 30. 
Lob. zu Soph. Ai. v. 131. Ist aber das, woran 
Jem. seine Freude hat, was er gern bat, liebt 
oder zu thun pflegt, durch ein Verbum ausge- 
drückt, so folgt dieses im Part. Im Deutschen 
pflegt man yaipsır dann in das „Adv. gern zu 
verwandeln, χαίρω ἀκούσας, ἰδών, ἱείς, ἰών, 
κλέψας, ἐπαινούμενος, κολακευόμενος, N. 19, 185. 
11, 73. Od, 12, 380. 14, 377. Hes. op. 55. Pind, 
Nem. 8, 82. Xen. Cyr. 1, 5, 12. Aeschin. or, 
3, 234. p. 87. Plat. apol. p. 33. C. Isoer. 2, 48. 
p- 24. u, öft., u. als pflegen χαίρουσι χρεώμενοι, 
Hät. 7, 236. vgl. mit Aotipb. b. Ath. 4. p. 169. 
F. Ar. Plut, 247. Vesp. 764. Xen. Hell. 6, 4, 23. 
Plat, Prot. p. 318. ἢ, 346. C. Isoor. 2, 46. p. 
24. 8. Valck. zu Eur. Phoen. 711. Schäf.zu Lamb. 
Bos p. 26. Monk zu Eur. Hipp. 1335. Seltener 
folgen Nebensätze mit ὅτε u. oUvexa, Od, 14, 52, 
526. 18, 117. 8, 200. Pind. Nem. 5, 85. Luc. 
Char. 17., mit si, Soph. El. 1457. Plat. mor. p. 
191. F., od. mit ὡς, Il. 7, 312., und Gen. abs., 
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Plat. wor. p. 179, C. (Döderlein im hom. Glass. 
ἢ, 391. stellt χαίρειν im Präs., Impf. und Fut. 
als Nebenform , bei welcher sich das ox in x 
erweicht habe, mit oxaipsıw zusammen, so dass 
es eigentl, heisse: vor Freude springen, eraul- 
tare, wogegen er die Aor. χήρασϑαι, κεχαρέ- 
σθαι und χαρῆναι sich von dem Primitiv χέρειν 
oder χάρειν, begehren, goth. gairön, ‚ahd. ge- 
ron, bilden lässt, u, die Fut. κεχαρησέμεν u. xs- 
χαρήσεται sammt dem Pf. κεχαρηότα aus einem 
neuen aus xeyapdodaı hervorgegangenen Purum 
κεχαρέω, welchem der ahd, Inf, gageron bei Graf 
4, 232. entspreche. Entstanden sind aus χαίρω: 
χαρά, χάρις, χάρμα u, das lat. carus; Aristoteles 
leitet auch μάκαρ von χαέρω ber.) [4] 

Xalgov, ὠνος, ὃ, 1) Sohn des Apollo und 
der Thbero, Gründer der Stadt Chüronea in Böo- 
tien, Hes. fr. 21, 6. Paus. 9, 40, δ, Plut, Sull. 
17. 2) ein Polemarch in Athen, Xen, Hell, 2, 4, 
33. 3) ein Lskedümonier, Pol. 24, 4, 25, 2. 4) 
ein Pellener, Αἰδ, 11. p. 509. B., od. Megalopo- 
litaner,, Plut. Alex. 3., von Alexander zum Ty- 
rannen von Pellene gemacht, Paus, 7, 27, 3 
[Demostb.] 17, 10. p. 214. 5) ein Athener, Bru- 
der des Lysimenes, Isae, 3, 26. 

Χαιρώνδας, ὃ, 1) Arcbon in Athen Ol, 180, 
3., Asschbia. or. 3, 27. ἃ. Schol, 2) ein ἄρχων 
ψευδεπώνυμος, Dem. 18, 54. p. 84., auch Xas- 
ρωνίδης u. Χαιρονίδης geschrieben. 

Χαιρώνεια, ἡ, Stadt in Böotien am Rephissos, 
zum Gebiet von Orchomenos gebürig, Thuc. 1, 
113. Strab. 9. p. 407. 414. Nach Paus. 9, 40, 4. 
das homeriscbe Arne, berübmt durch Philipps Sieg 
über Hellas, Lye. $. 16. 45. Din. 1, 78. 80. 96. 
Aeschin. or. 3, 55. Dem. 26, 11., u. durch den 
Sieg des Sulla über Mithridates, Paus. 9, 40, 4, 
Xaıpamwiöns, ὃ, männl, Eigenn., Anth. 7, 
541. 8. auch Χαρώνδας. 

Χαῖται, ai, Stadt in Makedonien, Ptol, 3, 
13, 38. ᾿ 

χαίτη, ἡ, langes, loses, fliegendes Haar, oft 
bei Homer, zwar auch im Siog., doch meist im 
Plur., sowohl a) vom frei fatternden u, herab- 
wallenden Haupthaar des Menschen, χαίτη ξανϑή, 
IL. 23, 141., μέλαινα, Luc. amor. 40.,yairaı κυάνεαε, 
vom Hektor, 11. 22, 401., πολιά, Soph. Ai. 633. 
Bur, Alc. 473., bisw., u. zwar im Sing., für das 
Haupthaar selbst, νέαν ἐστεφάνωσε χαίταν, Pind. 
Ol. 14, 35. vgl. mit Istbm. 7 (6), 54., und im 
Plur. Ζεὺς κατένευσέν οὗ χαίταις, id. Nem. 1, 
19. b) von der Mähne des Pferdes, bei Homer 
sowobl im Sing., Il. 17, 439. 20, 405., als im 
Plar., Il. 6, 509. 15, 266. 23, 282. 284. 367., 
später nur im Sing., Xen. de re eq. 5, 5. 7. 8. 
7,1. 8, 8. Plut. Pelop. 22. Luc. cyn. 14. Ael. 
v. δ. 12, 46. "Pbilostr. ep. 25. Geop. 16, 1,9. 
Opp. leyn. 3, 255.; auch von der Mähne des 
Löwen, Eur. Phoen. 1128. Arist. de part. an. 2, 
14. 2) bei Dichtern auch von Bäumen, das Laub, 
Anser. 17 (22), 3. Nic, alex. 260. Call. Del. 81., 
u. die struppige Wolle der Distela, Theoer. 6, 
15. u. Schol. das,, u. so die Pflanze selbst, Mar- 
cell. Sid. 9. LXX. 3) der Helmbusch, Plat, 
Alex. 16. (Nach Einigen von χάω, χαλάω, nach 
Andern von χέω.) Barv. 

χκιτήεις, ἥεσσα, ἥεν, mit langem, Aatterndem 
Haar, bei Pind. Beiw. des Apoll, Pyth. 9, 6., 
und von Z'üllos Anth. #, 23%.; auch mit langer 
Mähne, gemäbnt, ἵππος, Simon, de mul. 57. (nach 
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Meineke’s Verb.) Ap. Rh. 2, 1239., bei Opp. hal. 
5, 38. vom Löwen: zottig. Uebertr. von Pflanzen, 
καλάμινϑος, Nie. tber. 60. Nur. post. Dor. zas- 
τάεις. [ἃ] 

Χαῖτος, ὃ, Sohn des Aegyptus, Apd. 2, 1, ὅ. 

Χαιτούωροι, ol, Volk in Germanien, Ptol. 
2,11, 24 

χαίτωμα, aros, τὸ, (wie von χαιτόω) κρά- 
νους, der Helmbusch, Aesch. Sept. 367. 

χαλά, ἡ, dor. st. χηλή, Theoer. epigr. 6, 4. 

Χάλα, ἡ, Stadt in Assyrien in der von ihr 
benannten Laudschaft Chalonitis, Strab. p. 529. 
736. Plia. 6, 26. 

χάλαδρος, ον, weich, schlaf, züAadgos κω- 
βιοί, Epicharm. b. Ath. p. 309. ἢ. (verdorben aus 
χάλαροι). ᾿ 

χάλαζα, ns, ἡ, (nach Et. M. von χαλάω, also 
eigentl. das Losgelassene, aber bezweifelt νοῦ 
Lob. pathol. p. 359.) 1) Hagel, Schlossen, nach Plat. 
Tim. p. 59. E. παγέν - τὸ ὑπὲρ γῆς adlıora πα- 
ϑόν, ταῦτα χάλαζα, τὸ δ᾽ ἐπὶ γῆς κρύσταλλος, 
vgl. mit Arist. de mund. 4., b. Homer imSing., Il. 10, 
6. 16, 170. 22, 151., ebenso Soph. OC. 1503. Eur. 
Tro. 78. Luc. Tim, 3. Diod, 8. 1, 41. Plut. mor. 
1120. E. u. öft., im Plur. dagegen baben es Theoer. 
22,16. Ar. Nub. 1127. Plat. rep. 3. p. 397. A. 
conv. p. 188. B. Xen. oec. 5, 18.; übertr. alles 
hageldicht Fallende, αἵματος, Pind. Istbm. 7 (6), 
38. u. übel. Soph. OR, 1279., u. von Worten, Ar. 
Rao. 853. vgl. mit Jac. AP. p. 316. 2) von der 
Aebnlichkeit mit dem Hagelsteine bezeichnet es a) 
den harten Kern im Elfenbeine, Philostr. v. ἂρ. 
2,13. p.63., a. ähnlich ist auch Theophr., fr. 6, 1, 
25. εἰ ἐν ἄνθραξιν λαμπρὰ χάλαξα ἐπιφαίνη- 
ται von einem glänzenden Kerne zu erklären. δὴ 
das Gersteokora am Augenliede, Paull. u, Aöt. b, 
Gorr. Poll. 4, 197. e) Finnen im Sehweineflei- 
sche, Androsthen. b. Ath. p. 93, C. d) im Bidie 
Tr Körpercben, Arist, h. a. 3,2. [v-v] 

av. . 

χἄλαζαϊος, ala, aiov, φηγός, eine Eiche, 
die dem Hagel Trotz bietet, Orpb. Arg. 764. u. 
das. Herm. 146. 

χαλαζάω, (χάλαξα) 1) bageln, bebageln, Luc. 
bis ace. 2. 2) Finnen im Fleische haben, Ar. equ. 
381. Arist. h. a. 8, 24. Theod. prodr. 433, 

zühakenis, ἐς, (χάλαζα, ἔπος) Worte ha- 
gelnd, hageldichte Schmäbreden schleudernd , τά- 
os, Anth. 7, 405.; nur poet. Vgl. χάλαξα. 

χἄλαζηδόν, Adv., (χάλαζα) hagelartig, hagel- 
dicht, Anna Comn. 489. 

χαἀλαζήεις, ἥεσσα, ner, dor. χαλαζάεις, (χά- 
λαζα) hagelartig, bagelmässig, hageldicht, wie Ha- 
gel von Gestalt, Menge, Dichte od. Kälte, φόνος, 
hageldichter Mord, Pind. Istbm. δ (4), 64., συρ- 
mös, Antb. 6, 221., ἐννώ, Nonn. Dion. 12, 330., 
diorod, id. 18, 232., σκόρπιος, der Skorpion, 
dessen Stich eiskalte Frostschauer bewirkt, Nie. 
νον. 13. Maxim. xar. 124. vgl. mit Nona, Dion. 
4, 132. Nur poet. 

χαἀλαζίας, ov, 6, Aidos, ein hagelfarbiger 
Edelstein, Plin. 37, 11, 73., nach Psell. de lap. 
virt. p. 36. ἀευκός ἐστεν καὶ στερεὸς καὶ κρυ- 
ὁτάλλῳ μικρῷ ἐοικαῖς, vgl. χαλαξίτηρ λέϑος. 

χἄλαξιάω, (χάλαξα) ein Gerstenkorn im Auge 
baben, Aöt. 7, 83. 

χἄλάξιον, τὸ, Demin. von χάλαζα, das Ger- 
stenköruchen im Auge, Paul. Aeg. 3, 22. 6, 16. 
Tbeoph. Nona. 44. Cels. 7, 7. 
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χάλάζιος, da, ἐον, (χάλαζα ) hagelig, hapel- 
artig, Orph. lith, 752., lapis chalazius, ein Edel- 
stein, Plio. 36, 22, 43, R 
χἄλαξίτης, ov, ὃ, fem. χαλαζῖτες, «dos, (χά- 
λαξαὴ λίϑος, — χαλαζίας, als magisches Mittel 
gegen den Hagelschlag angegeben Geop. 1, 14, 1. 
χἄλαζοβολέω, f. 700, mit Hagel werfen, Anth. 
5, 64. Clem. Alex. p. 754, 30., von 
χἀλαζοβόλος, ον, (χάλαζα, βάλλω) mit Βε- 
gel werfeud, bagelod, Plut. mor. p 499. Fr 
χἄλαζοκοπέω, f. now, (χάλαξα, κόπτω) mit 
Hagel zerschlagen od. zerschmetiern , verbagela, 
Theophr. ὁ. pl. 5, 8, 3. h. pl. ὁ, 14, 1. 
χἄλαζοκοπέα, ἡ, Hagelschlag , calamitas, 
Thbeophr. e. pl. 5, 8, 2. ᾿ 
χἄλαξόομαι, (χάλαζα) Finnen im Fleische ba- 
ben, Arist. bh. a. 8, 21. R 
χἄλαζοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (χάλαζα, φύλαξ) der 
den Hagel beobachtet, um Mittel gegen ἰδ anzı- 
wenden, der vor ihm auf der Hut ist, Plat. mer. 
p- 700 E. Senee. qu. nat. 4, 6. [Ὁ] 
χἄλαζώδης, ες, (χάλαξα, εἶδος) 1) bagelarlig, 
bageläbnlich, hagelig, πάγος ἀέρος, Plat, mor. P 
922. C., ὁ χειμών, Geop. 1, 12, 18., σπεέῤμᾶν 
Arist. h. a. 7, 1. 2) ünnenartig, finnig, vs 
Arist. h. a. 8, 21. , 
χαλάξωμα, aros, τὸ, = χάλαζα, 2. Β. χάλα- 
ζώματά τινα λευκότητος, weisse Flecken, Mansst. 
259. 
χαλάξωσις, εως, ἡ, — χάλαζα, das Gersier 
korn im Auge, Gorr, 
χᾶἄλαίνω, poet. st. χαλάω, durd χαλαίνοντεν 
Hes. 86. 308, r 
Χάλαιον, τὸ, Hafenstadt der ozolischen 
Lokrer am krissäischen Meerbusen , Steph. δ.» 
bei Ptol. Χαλεώς. Die Einw. οἱ Χαλαῖοι, That 
3, 101. 
χἄλαίπους, ποδος, ὃ, ἡ, meutr. mow, (χα- 
ide, ποῦε) mit schlafen , schleppenden Füssen, 
sebleppfüssig, lahmbeinig, hinkend, Ἡφαίστοιθ, 
v. L. b. Nie. tber. 458., wo Andere κυλοίποῦθοι 
Andere χωλοίποδος hahen, u. Dorv. ad Charit. p 
723. κυλλοίποδος vorschlägt. : 
χἀάλαίρῦπον, τὸ, u. χαλαίρῦπος, ὃν (χαλάω, 
δύποιρ) das Wasser vom Nitron, worin Kleider g* 
waschen sind, dah. überh. trübes, schmuziges 
Wasser, Spülwasser, Jul. Poll. 7, 39. Diose. nelb, 
2, 193. Polem. b. Macrob. Sat. 5, 19.; Hesyeh- 
hat χαλέρυπος, wahrseh. falsch. 
Χαλαίστρα, ἡ, Stadt in Makedonien, Plat. 
Alex. 49., 5. Xälaorga. 
χάλανδρα, ἡ, = κάλανδρα, Opp- 
χαλάρα, 9, die Fessel, Hesych. A 
xahapyös, ὄν, dor, st, χηλαργός, schnellfüs- 
sig, χαλαργούς" τὰ ἄκρα τῶν ποδῶν, τῶν 
χων, οἷον αοδαργοὺς 5 ταχύποδας, Hesych., χα“ 
λαργοῖς ἐν ἁμίλλαις, Soph. Bl. 861. (Nach der 
Analogie von πόδαργος erwartet man die Bet 
nung χάλαργος.) 
χαλαρός, d, 6v, (χαλάω) machgelassen, © 
schlaßt, schlaf, lose, ὑποδήματα, Ar. Tbes® 
263., ϑώραξ, Xen. de re equ. 10, 8.» ἄρϑραν 
durch Verrenkung schlaf od. lahm, Diose. 1, 151: 
κοτυληδών, Ar. Vesp. 1495., wwgun, im Gegens. 
zu σκληρόν, Xen. de re eg. 7, δ.» ὀντίβν ϑγ ον, 
p- 161. B., u. so bes. von Dingen, die se 
od. in die Höhe gezogen waren, ἁλύσεις, " 
Thus. 2, 76. Plat. mor. p. 804, B., χαλινός, ν᾽ 
ταγωγεύς, Xen. de re equ. 10, 3. 7, Ir, übe ἡ 
von der Stimme u. verb. mit ἀνειμένη, Schol. 


Χαλαροτης 


zu I. 17, 755., der Rede, verb. mit ἁπλοῦς, Ca- 
mariot. ovvort. magad. p. 4., der Musik, x. ἀρ- 
novias, schlaffe Tonweisen ohne Spanukraft und 
feste harmonische Verbindung der Tonsätze, Plat. 
rep. 3. p. 398. B. vgl. mit Mich. Apost. prov. 1, 
9., u. im Comp. χαλαρωτέραν ἐποίησε χορδαῖς 
δώδεκα, Phereer, b. Plut. mor. p. 1141. E. Subst. 
τὸ ἀραιὸν καὶ χαλαρόν, im Gegens. zu τὸ ου- 
στελλόμενον, Anaxim. δ. Plut. mor. p. 947. F. 
Adv. χαλαρῶς ἐνήρμοσται, δεδεμένα, Pol. 34, 3, 
5. Geop. 5, 8, 4. vgl. mit Hippocr. de morb. 8. 
(p. 488.) Strab. p. 44. Dav. 

χἄλαἀρότης, nros, ἡ, Erschlafung, Schlafbeit, 
schlaffe, lose Haltung (der Zügel), Xen. de ro 
equ. 9, 9. 10, 13. 16. Poll. 1, 211. 

χάλᾶσις, τως, ἡ, (χαλάω) das Nachlassen od. 
Loslassen, dah. a) das Abspannen, Erschlaßenlas- 
sen, Schlaßmachen, Sehlafiwerden Erschlafen, 
ἄρϑρων, Diose,, im Gegens. zu avscıs, Plat, 
rep. 9. p. 590. B. b) Erweiterung einer verschlos- 
senen od. zusammengezogenen Oeflaung, πόρων, 
Diose. [χᾶ] 

χάλασμα, ατος, τὸ, (χαλάω) Abspannung, Br- 
schlaffung, Verrenkung, Oribas. p. 145. 334. vgl. 
mit [Luc.] asio. 9., ferner vom Zwischenraum 
zwischen den sonst geschlossenen Gliedern der 
Soldaten, verb. mit διαστάσεις ἀλλήλων, Pol. 18, 
13, 8., u. so τῶν ὅπλων, Plut. Aecm. Paul. 32.5 
übertr. ἐν χαλάσματι (ἃ, b. in Abspannung) yi- 
ψεσϑαι τὴν ψυχήν, Schol. L zu Il. 3, 43. p- vs. 


a. 28. Apoll. lex. v. καγχαλόωσα, u. dah. verb. | 


mit ἀναπνοή, Plut. mor. p. 133. D., μαλακότης, 
ebd. p. 132. D. [v-v] 

χᾶλασμός, ὃ, (χαλάω) = χάλασιρ, Oribas. ρ. 
493., ἄρϑρων, Diose. 1, 151. ᾿ 

χἄλαστήρια, τὰ, 586. σχοινία, (χαλάω) Seile 
zum Niederlassen einer Falltbüre, im Gegens. zu 
ἀνασπαστήρια, App. εἰν. 4, 78. 

χἄλαστικός, ἡ, ὃν, (χαλάω) zum Nachlassen, 
Abspaunen, Erschlaflen gebörig od. geschickt, mit 
dem Gen., ἔλαιον σωμάτων χαλαστικόν, Schol A 
zu 11. 23, 281., u. äbnl. ῥεύματα, Plut. mor. p. 
658. B. Uebertr. ὁ z. τρόπος τῆς ἐπιμελείας, 
Sext. Emp. 114, 18. ed. Β. : 

χἄλαστός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von χαλάω, nach- 
lassbar, abspannbar, was nachgelassen od. abge- 
spanut werden kann, τὸ χαλαστόν, eing Kette, 
LXX. (Paral. 2, 3, 5. u. 16.). ᾿ 

χἄλάστρα, ἡ, = χαλαστραῖον, Themist. 434, 
10. (zw. L., Rubnken zu Tim. p- 272. schlägt χα- 
λαστραίοις vor). 

Xahaorga, ἣν 
7. p. 330,, bei Hdt. 7, 


Stadt io Makedonien, Strab. 
123. Χαλέστρη. Dav. 

Xühnorgaios, ala, alov, aus Chalastra, Ly- 
eophr., ὁ X., der Einw., Steph. B., bes. τὸ Xala- 
στραῖον, 80. νέτρον, welches bei Aleipbr. 3, 61. 
dabeisteht, od. ῥύμμα, ein Erdsalz, ein Natrum 
od. erdiges Alkali, das bes. in einem See bei Cha- 
lastra in Makedonien gefunden u. statt der Seife 
zur Reinigung der Wäsche und der Kleider ge- 
braucht wurde, Plat. rep. 4. Ρ- 
jedoch neuerdings mit eod. Par. A u. a. χαλε- 
στραίου liest), Plat. mor. P- 134. E. vgl. Moer. 
p- 417. Piers. , ᾿ 

χἄλάτονέω, (χαλάω, τόνος) in der Spannung 
nachlassen, Porphyr. ad Pıolem. barm. p. 294. 

χἄάλάω, conj. praes, χαλόωσιν, Opp. bal. 2, 
450., f. σαν, ep. auch ἄσσω, Orph, Arg. 376., 
u. dor. ἄξω, Pind. Pyth. 1, 12., 
(Hippoer.), pass. 


430. A. (wo man | 


pf. κεχάλακα | 
κεχάλασμαι, aor. 1. pass. dya- | 


Xalaw 


λάσϑην, 1) trans., nachlassen, eine Spannung auf- 
heben, schlaff od. lose machen, erschlaffen las- 
sen, abspannen, βιόν, τόξα, νεῦρα, h. Hom. Ap. 
6. b. 27, 12. Plat. Pbaed. p. 98. D., δέσμα, ἀρ- 
τάνην, Eur. Andr. 578. Xen, de re equ. 5, 4. 
Soph. OR. 1266., πᾶσαν ἡνίαν, Eur. Iuus fr. 19, 
1. vgl. mit Plut. mor. p. 13. Ὁ. u. Plat. Prot. p. 
338. A., τὰ δίκτυα εἰς ἄγραν, das Netz hinablas- 
sen, NT. (Luce. 5, 5.) Aleiphr. 1, 1, 6. Ael. h. 
a. 1, 18., πόδα, ἱστόν, ἐπίκριον, Ap. Rh. 2, 
1266. Eur. Or, 706. Orpb. Arg. 768., u. τὴ» de- 
ρὰν ἄγκυραν, Suid., τὸ σκεῦος, NT. (Act. 27, 
17.), κλίμακα λιμένος ἔντοσθε, Orpb. Arg. 376., 
u. äbol. τὸν κράββατον, NT. (Mare. 2, 4.), κλῇ- 
ϑρα od. κλῇδας, dem aufgezogenen Thürriemen 
nachlassen od. losbinden, d. ji. die Thür öffeen, 
Soph. ‘Ant. 1187. Eur. Hipp. 808. u. das. Valck. 
Eur. Med. 1319., τοὺς μόχλους, Ar. Lys. 310., od. 
μόχλοις πύλας, Aesch. Choe. 866., τὸν ἀσκόν, 
den Schlauch nachlassen od. losbinden, ihn weit 
auftbun, damit er reichlich #iessen lasse, Eur, 
Cyel. 161., δικλέδος τὴν βάλανον, Auth. 5, 242, 
4., u. 80 von eng zusammengezogenen oder ver- 
schlossenen Dingen’, auseinander lassen, erwei- 
tern, öffnen, τὸ στόμα, Xen. de re equ. 6, B., 
τὰς πυχνώσεις, Plut. mor. p. 721. A., κοιλίη 
ὑγρὰ χαλᾷ, der Leib lässt Nüssigen Stuhlgang ge- 
hen, Hippoer., τὲ τοῦ αἵματος ἐκ τῆς φλεβός, 
Theoph. Nonn. 177. vgl. wit Diose. 5, 8., od. verb, 
mit ἀνοίγουσαι τὸν στόμαχον, Plat. mor. p. 687. 
Ὁ. (Bei Hippoer. heisst es auch penem intromit- 
tere in vulvam.) Uebertr. πτέρυγα, πτερά, die 
Flügel sinken lassen, Pind. Pyıb. 1, 12. Opp. 
eyn, 3, 124., μέτωπον, die Stirn entfalten oder 
entrunzeln, erheitern, Ar. Vesp. 655., ähnl. τὴ» 
ὀφρύν, Liban. 1. 4. p. 99, 22., μαστούς, die 
Brust reichen, Eur. Cyel. 55., τὴν γλῶσσαν ἐπί 
τι, LXX. (Jes. 57, 4.), (τὸν voor) ἐς ὄψιν τῶν 
ϑεῶν, [Plat.] Loer. p. 104. C., πᾶν κάλυμμ᾽ ἀπ᾽ 
ὀφθαλμῶν, hebt weg, Soph. ΕἸ. 1467., τὴν ὁρ- 
γήν, d. h. ibn fahren lassen, aufgeben, Ar. Vesp. 
727., ui’ εὐφρόνη χαλᾷ τὸ δυςμενὲς γυναικὸς εἰς 
ἀνδρὸς λέχος, Eur. Tro. 665., u. 80 ἐπιϑυμίαν, 
Plat. mor. p. 133. A., τὸ βαρὺ καὶ ἀμειδές, Al- 
eiphr. 3, 3. p. 278., οὐδὲν ävasdeins, Opp. bal. 
2, 450., im Gegens. zu ἐπιτείνει», 86, τὰ τῆς 
πολιτείας u. 8. w., Plot. mor. p. 827.B. 1009. A. 
Im Pass, χαλασϑῇ δεσμὰ Junavrigıa , Aesch. 
Prom. 993., χαλωμένου τοῦ κλείϑρου, Luc. πᾶν. 
42., πηδάλιον κεχαλασμένον, Arat. 351., ὕδωρ 
εἰς φρέαρ, Alex. Aphr. probl. 1. vgl. mit Diose. 5, 
21., κεχ. βόστρυχα σείων, Nonn. 10, 280, 25., 
od. πέπλοι κεχαλασμένοι ἄχρι πεδίλων, Anth. 2, 
185., ja auch ἀστέρες εἰς μῆκος κεχαλασμένοιν 
Herod. 1, 14, 1., ferner τὸ σῶμα χαλασϑῇ, und 
τὸ σῶμα κεχαλασμένον, ein abgespannter, eninerv- 
ter, schlaffer Körper, Plat. Phaed. ρ. 86. 6. Cal- 
listr. p. 891, 3., λέϑος eis ὑγριότητα κεχαλασμέ- 
vos, d. ἢ, erweicht, id. p. 896, 24., ψυχὴ ὑπὸ 
τῆς ἡδονῆς χαλωμένη, Porphyr. ad Mare. p. 16., 
μικρὰ χαλασϑέντες τῶν ἐπαχϑῶν φροντίδων, 
Luc. am. 1., verb. mit ἐπιτείνεσθαι, Plat. Phaed. 
p- 9%. C., mit ἀμβλύνεσθϑαι, Plut. mor. p. 610. 
A., ϑρύπτεσθαι, ebd. p. 535. Ὁ.» διαφϑείρεσϑαι, 
Plat. legg. ‚2. p. 653. C. 2) iatr., erschlaffen, 
schlaff, lose, locker werden, losgeben, abgespannt 
werden, seine Spannung od. seine Kraft verlieren, 
αἱ ξῶναι, Eur. Bacch. 935., vom Seile, Plut, 
mor. p. 978. D., ἡ ἄγαν μεσημβρία, Heliod. 340., 
von Thüren, die klaffen od. offen stehen, Xen. 
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Χαλβανη 


Cyr. 7, 5, 29., von Gebäuden od. Nostero, Plut. 
mor. p. 966. B., von Müscheln, ebd, p. 983. D., 
verb. wit μαλασσομένη, ebd. p. 967. D., od. mit 
διαφορεῖσϑαι, von der Luft im Leibe, die erlöst 
seyn n. beraus will, ebd. p. 131. B., mit εἴκειν, 
von der Krankheit, die nachlänst, ebd, p. 74, B., 
u. so τοῦ δεινοῦ χαλάσαντος, Phil. ν, Mos. 1., 
und νῦν χαλᾷς — εἴκεις, Sopb. OC. 203. ναὶ. 
mit 840., endlich αἱ ἐπιϑυμέαι, ὀρέξεις, alyn- 
δών, τὸ τῆς ψυχῆς ἐπίγειον, Plat. rep. 1. p. 329. 
€. Plut. mor. p. 687. Ὁ. 566. D. Luc. am. 27. 
Constr. mit dem Gen,, κακῶν, μανιῶν, φρονήμα- 
τος, Aesch. Prom. 58. 1059. Eur. fr. ine. 30, 3., 
τῆς ὀργῆς, Ar. Av. 383., τῆς ἐξουσίας ἐπὶ τὸ 
δημοτικόν, τῆς φιλαρχίας, τοῦ ὄγκου, Plut, Lye. 
7. Demetr, 28. Dion 52., τοῦ τόνου, Syues. p. 
157. B. Luc. bis δος, 2t., mit dem Dat., Einem 
nachgeben, nicht widerspenstig gegen ihn seyn, 


auch gegen Einen nachsichtig seyn, ihm vergeben :| 


od. verzeihen, χάλα τοῖς τοκεῦσιν, veorgib meiner 


Mutter, Eur. Hec. 403., u. so τοῖς κακίοισιν, τοῖς 
᾽ | 


κτείνουσιν, Eur, lon 637. Aesch. Eum. 210. Auch 


mit dem lof., τὸ; μὲν ἀεὶ rau?’ οὕτως ἔχειν ἐχάλα- | 
σαν, Plat. Soph.p. 242. E., u. abs,, χαλᾶν λέγω σοι, | 


Soph. OC. 840. u. 203. 8, Reisig enarr. Soph. ΘΟ, 
195. vgl. mit Eur, Er. fr. 2, 18. Plut. mor. p. 
63. A. Xen, de re equ. 1,5. [ἄω, dow] 


χαλβάνη, ἡ, galbanum, der harzige Salt der 
ψάρϑηξ ἐν Συρίᾳ, ἃ. b. des kretischen Stecken- 
krauts (ferulago Linn), Diose. 3, 97, Theophr. 
b. pl. 9, 1,2. 7,2. ΡΙοῖ, mor. p. 1009. F. Theoph. 
Nona. 37, 83. Nic. ther. 52. Plin. 12, 25. LXX. 
(Exod. 30, 34.) Geop. 13, 8, 2. 8. Fraas synops. 
plant. fl. class. p. 142, u. Billerbeck’s for, class, 
᾿ 75. Nach Isider 17, 9, auch eine Farbe, [-v-] 

av. 

χαλβᾶνίς, idos, ἡ, ῥίζα, die Wurzel obiger 
Pfanze, Nic, ther. 938. 

χαλβάνόεις, 8000, εν, von od, aus χαλβάνη, 
davon genommen, daraus bereitet, ῥέζα, Nic, al. 

zalßävov, τὸ, — χαλβάνη, Theoph. Nonn, 
37. u. das. Bernard. 

Χάλβης, ὁ, Herold des Königs Busiris in Ae- 
gypten, Apd, 2, 5, 11. 

Xahdala, ἡ, χώρα, der südwestliche Theil 

von Babylonien, vom Eupbrat bis an die arabische 
Wüste, Ptol. δ, 20, 3. Steph. B. 
{ Xahdaixös, ἡ, ὄν, den Chaldäern angehörig, 
ihnen eigen, Jos, ant. jud. 10, 1, 4. 10, 11, 1. 
e. Apion. 1, 20., γράμματα, Alb. 12. p. 529, διά- 
λεκτος, LXX. (Dan. 1, 4.), μέϑοδος, Sext. Emp. 
735, 19. 30. 736, 21. 737. ed. B,, u. so ἡ Χαλ- 
δμική allein ebd. 735, 30. 736, 25., auch ohne 
Artikel ebd. 744, 6. 

Xalöaios» ὃ, der Einw, von λαλδαία, Hit. 
3, 153., urspr. Nomadenvolk in den armenischen 
u. karduchischen Gebirgen, Xen. Cyr. 3, 1, 34. 
Strab. 12. p. 549. 16, p. 739. Xen. An. 4, 3, 5. 
5, 5, 17. Sie sollen über 160 Jabre alt geworden 
seyn, Luc. maer. 5. Spifter biessen die Priester 
der Babylonier so, bekannt als Astrologen und 
Traumdeuter, Hit. 1, 181. Arr. An, 7, 17. Schol, 
zu Lac. astr. 3., daher übertr. überh. der Stern- 
deuter , Astrolog, Nativitätssteller, Plat. Mar. 42, 
Sull. 37. Galb. 23. Sext. Rmp. 728, 30. 729, 10. 
an 2. re ed. B. Luce. d. wort, 11,1. u. 

.« Herm. 6. Philops. 11. (Ueber die B 
5, Arcad, p, 43, 17.) Ῥ ( etonung Ϊ 
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Xaldaiori, Adv, in chaldäischer Sprache, 
LXX. (Dan. 2, 26.). 

“Χαλδίνη, ἡ, Städtename, Suid. 

Χαλέας, ὃ, ein Spartaner, Inser, 1416. 

Χάλειον oder XaAsiov, Name einer Stadt, 
der Einw. ὁ Χαλειεύς (Χαλεύς) u. Χαλεῖς st. Xa- 
λειΐς, altlokr. Insehr. von Chaleicn od. Osanthein, 
herausgeg. von L. Ross 1854. 5. 13. 

χἀλεπαίνω, f. ἄνω, aor. 1. act. ἐχαλέπηνα, 
aor. pass. ἐχαλαπάνϑην (Kon. An.4, 6, 2. Cyr.3, 1, 
38., von Lob. zu Phryn. p. 36. bezweifelt, doch 
8. Bornem. zu Xen.: Üyr. p. 188. u. Poppo zur 
An. a. a. O.), (χαλεπός) eigentl. schwierig seyn, 
schwer ed. lästig fallen, von heftigen Stürmen, 
schwer bereinbrechen, wie das lat. ingravescere, 
ll. 14, 399. Od. 5, 485 , gew. übertr. von Men- 
seben, durch Zorn sebwer fallen, unwillig, unge 
balten od. unzufrieden seyn, hadern, zanken, schel- 
ten (bier auch mit dem Zus. τῇ φωνῇ, Plut, γε, 
8.), feindlich gesinnt seyn, feindlich handeln, ὅτε 
πρότερος χαλεπήνῃ, wenn Einer zuerst feindlich ge- 
bandelt od. beleidigt bat, Il. 19, 183, Bei Homer nie 
mit dem Dat. der Person, aber oft verb. mit ἀπεν 
χϑόμενος, κοτεσσάμενος, Od. 16, 114. 5, 147. 19, 
83. Il. 16, 386., in welchen Stellen der Dat. vom 
Partie. regiert ist, Ebenso steht es abs. Thuc. 3,8% 
Xen, mem. 2, 2, 9. Plat. rep. 4. p. 426. Β, Dem. 
51, 10. p. 1231. u. öft. Sonst wird es gew. nit 
dem Dat. construirt, gegen Einen feindlich han 
deln, seinen Zorn od. Unmuth an Einem auslar 
sen, Thuc. 8, 92. Xen. Cyr. 5, 5, 11. 5, öl 
Isoer. 4, 102. p. 62., auch ἑαυτοῖς, Plat. Sopb-“ 
p. 230. B., u. τῷ ποταμῷ, Βάϊ. 1, 189, τοῖς 
λέϑοις, Plat. rep. δ. p. 469. E., a. so von Sa 
eben u. Abstr., über etwas unwillig seyn, darauf 
zürneo, τῷ ἀληϑεῖ, Plat. rep. 6. p. 500. A., το 
παροῦσι, Asschin. phil. d. 3, 11., τούτοις, Plat, 
Dion 20., auch mit dopp. Dat. der Pers. u. Sache, 
Xen. An. 5, ὅ, 24., wo man jedoch den Dat. τῷ 
Exaroviup auch von συμπρέσβεις abhängen las» 
sen könnte. Doch steht es auch mit πρὸς τινα) 
Tbuc. 2, 59. Xen. mem. 2, 2, 1. Ael. v. ὃ. 3», 
32. Herod. 3, 8, 5., u. dies selbst bei Absir., 
πρὸς τὰ παρόντα, Thuc. 2, 22., πρὸς τὴν ὑγίειαν, 
πρὸς τὰ τοιαῦτα τῶν νομοϑημάτων, Plut. πιοῦ, 
p- 159. E. 227. A., od. es folgt ἐπέ τινε, über 
etwas zürnen, Od. 18, 415. 20, 323., wo später 
wohl auch der Gen, steht, Thuc. 1, 136. Xen. 
An. 7,6, 32., od. ein Satz mit ὅτε, Xen. Al 
1, 5, 14. Plut. Otb. 7., od. mit ei, Plut. Cam 
8. Crass. 16. Cat, πιο). 63. Luc. d. mort. 25, 3.» 
oder Gen. abs., Pint. mor. p. 122, ἢ. 123. Ὁ. 
Es wird aber nicht nur vom Vaterlande gesagt, 
Plat. Crit. p. 51. B., sondern auch von Hunden, 
id. rep. 5. p. 469. E.’ Xen. mem. 3, 2, 9, und 
von Bienen, Plut. mor. p. 821, A., u. steht iM 
Gegens. zu ἀσπάξεσϑαι, Xen. mem. 3, 2, Ir 
zu καταγελᾶν, Plat. Prot. p. 323. B., zu ouyy% 
γνώσκειν, id. Phaedr. p. 269. B. Buthyd. p. 806. 
C., zu παραμυϑεῖσθαι, id, Sopb. ρ. 229. E-, % 
verb. mit ὀργίζεσϑαι, Ken. An. 1, 5, 11., mit dya- 
νακτεῖν, Plut. mor. p. 140. B. Herod, 6, 6, 1-, mit 
τραχύνεσϑαι u. ἀγρίως διατίϑεσθαι, Plut. Pelop- 
26. mor. p. 82. A., od. mit ϑορυβεῖν u. διαμάχε- 
σϑαι, id. Dem. 25. mor. p. 139. ἢ. Auch gibt 
es ein Pass., ἐλεεῖοϑαι ὑπὸ ὑμῶν ἢ χαλεπαίνε- 
σϑαι, Plat. rep. 1. p. 337. A., u. χαλεπαίνεσϑαι 
πρὸς ἀλλήλους, Xen. Cyr. 5, 2, 18., wo man 
allerdings πρὸς ἀλλήλων" erwartete. Dabin gehört 
dann auch ἐχαλεπάνϑη αὐτῷ, ὅτι οὐκ eis κῶμας 
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ἦγεν, id. An. 4, 6, 2., u. μή τε σὺ - ὅτε ἀπο- 
κτείνει μδ, χαλεπανϑῇς τῷ πατρί, id. Cyr. 8, 


1, 38. 

zessien: #6, (χαλεπός, ἄρω) post. st. ya- 
λεπός, eigentl. mit der Eigenschaft χαλεπός ver- 
sehen, Mimaerm. b. Strab, 1. p. 126. (Nach Ko- 
ray χαλεπηρής zu betonen.) 

χἄλεπός, 7, ὄν, schwer, schwierig, τὸ ya- 
λεπόν, - ὃ ἂν un ῥάδιον ἢ, ἀλλὰ διὰ πολλῶν 
πραγμάτων γίγνηται, Plat. Prot. p. 341.D., also 
1) schwer, schwierig zu hun oder auszuführen, 
mit Mühe, Anstrengung, Schwierigkeit od. Gefahr 
für den verbunden, der es unternimmt, ἔργον, 
Ar. Lys. 1112. Xen. Cyr. 1,1, 3., πρᾶγμε, övo- 
μα, ῥῆμα, d.h. schwierig zu erklären, Xen. 
mem. 1, 2, 42. Plat. γαῖ, p. 405. E. Hipp. maj. 
p- 292. C., κτήματα, schwierig zum Gebrauch, 
Xen. Hier. 6, 17., πορεία, id. An. δ, 6, 10., 
πρόφοδος, ebd, 5, 2, 3., ὁδός, Plat. rep. 1. p. 328. 
E. Callim. lav. Pall. 81., σταϑιός, Xen. An, 4, 5, 
3., χωρίον, τόπος, d. b. schwer zugänglich, schwer 
zu passiren, ebd. 4, 8, 2. ὅ, 1, 17. Plut. mer. 
p- 232. A. Pbilop. 18. Tib. Gracch. 5., λιμήν, Od. 
19, 189., ἄεϑλος, ἔρις, πόλεμος, φρούριον, schwer 
zu bestehen, zu bekämpfen, ebd. 11, 622. Hes. 
theog. 800. Pind, Nem. 10, 135. Plut, mor. p. 201. 
B. 178. B., dah. verb. mit δύρκολος, Plat. Phaedr. 
p- 246. Ὁ. Plut. mor. p. 153. F., ἄπορος, Plat. 
Sopb. p. 237. C., ἐπίπονος, Plat. rep. 2. p. 364. 
Α., im Gegens. zu ῥάδιος, Aeschia, 1,3. p. 1., 
bäußg mit u. ohne Copula mit folg. Inf,, Od. 4, 
651. 11, 156. Xen. Cyr. 1, 3, 3. Isoer. 2, 7. Ps» 
16. 10, 13. p. 210., auch mit dem Ace. ὁ. inf., 
11. 16, 620. Od. 20, 313. 23, 81. Xen. Cyr. 1, 
3, 12., a. dem Dat. u. inf., Il. 21, 184. 11, 156. 
Od. 10, 305., ferner entspricht der Inf, act. nieht 
selten dem lat. Supinum auf u, u. steht statt des 
luf. pass., χαλεπὸς (βασιλεὺς) ἔσται προςπολε- 
μεῖν, Isoer. 4, 138, p. 69. vgl. mit Tbue. 7, 51. 
Plat. Phaedr. p. 275. Β. polit. p. 302. B. Gorg. 
Ρ- 493. BE. rep. 3. p. 412. Β, 6. p. 502. C. ΑΘ]. 
h.a. 4, 34,, u. äbnl. χαλεπή τοι ἐγὼ μένος dv- 
τιφέρεσϑαι, d. h. ich bin dir ein schwerer Ge- 
geostand ,„ um deine Kraft mir entgegenzustel- 
len, Il. 21, 482., ferner χαλεπώτερον ἣν ἢ ποιῆ- 
σαι, Plat. mor, p. 206. C., od. χαλεπώτερά σου, 
schwerer als dass du es verstehen könntest, LXX. 
(Sir, 3, 20.). Oft aber folgt auch das Pass. , οὐ 
χαλεπὰ ἐλέγχεσθαι - χαλεποὶ καὶ διαγνωσθῆναι 
καὶ δειχϑῆναί εἰσι, Ant. 2, a, 1., χαλεπὸς προ- 
ἰδέσθαι κάπρος, Hes. sc. 386. vgl. mit Ael. b. 
a. 4, 47. Plat. rep. 6. p. 502. D. 1. p. 330. 6. 
u. 11.20, 131. χαλεποὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσθαι dvap- 
γεῖς, die Götter sind schrecklich od. sebwer zu 
ertragen in ihrem Erscheinen. Ja auch mit dem 
Part., χ. ἣν τὸ δίκαιον φυλάσσων, Hdt. 1, 100. 
2) schwer zu tragen, schwer zu ertragen, widrig, 
unangenehm, mühselig, mnachtheilig, schädlich, 
gefährlich, übel, böse, dah. zunächst schwer von 
Gewicht, ϑαρακες, Xen. mem. 3, 10, 13., sonst 
κεραυνός, ἄνεμος, ὥρα, νύξ u. äbal., Il. 14, 
417. 21, 335. Od, 12, 286. Aeseh. Suppl. 171. 
Plat. Prot. p. 344. Ὁ. legg. 10. p. 906. A. Tim, 
Ρ. 25. C., πένϑος, ἄλγος, πόνος, μόχϑος, Od. 
δ, 169. 2, 193. 23, 250. 11. 5, 384. Ear. Bl, 
1352., γῆρας, din, πλάνη, πενία, συμφορά, 
τύχη, 1. 1, 103. Od. 10, 464. Eur. Hipp. 767. 
Plat. legg. 5. p. 744. D. Sopb. p. 245. Β. [Dem.) 
60, 21. p. 1395. Plat. mor. p. 115. D. 164. F., 
τόσος, τραῦμα, λύπη, Xen. conv, 4, 37. Piut, 
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mor, p. 131. B. 102, B., αὖϑος, φῆμις, ὁμοκλαί, 
ὀνείδη (Od. 17, 395. 14, 239. 17,189. IL. 3, 
438.), d. h. schwere, harte Reden oder Worte, 
Drob- u. Schmähworte, schlimme, üble Nachrede, 
böser Leumund; endlich öwıs, ein schrecklicher 
Anblick, Piut. mor. p. 167. A., μῆνες, τεμωρία, 
ll. 5, 178. Plat. apol. p. 39. C., u. νόμος, ein 
Gesetz mit barten Strafen, Dem. 35, 50. p. 941, 
Plat. Hipp. min. p. 372. A. Plut, mor. p. 155. F., 
οὐ, χωρίον ἑλῶδες καὶ χαλεπόν, ἃ. b, ein ungesun- 
der, schwer auszubaltender Ort, Thuec. 7, 47. 
Auch von Versen, die gesuchte und künstliche 
Schwierigkeiten enthalten, Qu. Sm. 1,2. b) Ebenso 
steht es übertr. von lebenden Wesen, Göttern, 
Menschen, Thieren, mit denen schwer auszukom- 
men od. schwer umzugehen ist, wie das lat. dif- 
feilis, zoroig, verdriesslich, ungebalten, unwillig, 
usmuthig, unzufrieden, heftig, hart, böse, feind- 
lich, χαλεποὺς δὲ λέγομεν τοὺς dp’ οἷς ze μὴ δεῖ 
χαλεπαένοντας, καὶ μᾶλλον ἢ δεῖ καὶ πλείω χρό- 
vov καὶ μὴ διαλλαττομένους ἄνευ τιμωρίας ἢ 
κολάδεως, Arist, eth. 4, δ., gew. mit dem Dat., 
τινί, so von Gottheiten, Od. 19, 201. Theoer, 13, 
71., von Menschen, βασιλεύς, δικαστής, δεσπότης, 
φίλος, μήτηρ, Od. 2, 232. 17, 388. 564. Aesch. Ag. 
1483. Lyc. 136. p. 167. Plat. Crit. p.107.D. Xen. 
mem. 2,2, 10. δ, 2. oee. 1, 22., a. ϑηρία χαλεπά, 
mit dem Zus. τὰς φύσεις, Plat. polit. p. 274. B., 
ἀγέλαι, Xen. Cyr. 1, 1, 2., von bissigen Huu- 
den, wilden Ebern, id. An. 5, 8, 24. eyn. 10, 
23., vom Stiere, Plut. mor. p. 696. F., von Bie- 
nen, Arist. h. a. 9, 40., selbst von Pflanzen, die 
der Erde schwer fallen, weil sie dieselbe aus- 


„saugen, Theophr. h. pl. 8, 9, 3. Es steht dem 


πρᾷος entgegen, Plat. Crit. p. 49. B. rep. 6. p. 
493. Β, Isoer. 3, 55. p. 38. Ael. bh. α, 6, 20., 
od. dem ἥδιστον, Xen. Cyr, 6, 1, 5., u. verb. 
mit ἄγριος, Od. 1, 198. 8, 575. Plat. Μία, p. 
318. Ἢ Plat. mor. p. 69. A., ὠμός, Xen. An. 2, 
6, 12., αὐϑάδης, Plat. legg. 12. p. 950. B., ϑυ- 
μοειδής, Plut. ποτ. p. 90. D., βέαιος, ebd. p. 
880. B., ἀπαίδευτος, Plat. Min, p. 320. E., 
τυραννικός, Plut. comp. Demetr. e. Ant. 2., πε- 
»oös, Isoer. 12, 65. p. 246., δύρκολος, Ar. Vesp. 
942., δυρχερής, Dem. 60, 24. p. 1396. LXX., οὐκ 
oiorös, Luc. Tim. 40., u. im Neutr, δεινόν, Plat. 
polit. p. 308. A., λυπηρόν, Dem. 18, δ. p. 227., 
σπάνιον, Plat. Gorg. p. 493. E. leoer. 12, 125. 
Ρ- 258. Constr. wird es ausser dem. Dat. auch 
mit πρός τινα od. πρός τι, Xen, oyn, 5, 17. Plat, 
legg. 1. p. 636. B. rep. 2. p. 375. C., oder mit 
περί τινα u, τι, id. polit. p. 284. A. rep. 6. p. 
498. A. Plut. mor, p. 107. D., oder mit eis τι, 
z. B. χαλεπὸν εἰς πίστιν, Synes. op. 148., ja 
selbst ἐπὶ νύμφαις ἀλλοτρίαις, Theoer. 22, 145., 
a. ist es ein gar, mit εἰ, Xen. An. 6, 6, 16. 
Es steht aber das Neutr. χαλεπόν nicht nur bei 
Masc. u. Fem., z. B. χαλεπὸν ὁ βίος, Xen. mem, 
2, 9, 1., χαλεπὸν ἡ μέϑη, Plat. conv. p. 176. D., 
oder in der Redensart οὐδὲν χαλεπόν, das lässt 
sich leicht machen od. sggen, Luc. nav. 11. dial. 
mort. 28, 2. v. ἃ. 19., sondern mit dem Artikel 
oder als Subst. τὸ χαλεπόν, das schwierige, ver- 
driessliche od. raube Wesen, Xen. An. 2, 6, 11., od. 
τὰ χαλεπά, die Schwierigkeiten, Uebel, Gefahren, 
Drangssle, Sorgen u. 8. w., im Gegens. zu τὰ 
τερπνά od. τὰ ἡδέα, Xen. mem. 2, 1, 23. 31. 
Cyr. 2, 3, 3. 4, 2, 35. apol. 8. Bier. 2, 4. Plat. 
Ax. p. 367. A., und mit dem Gen., τὸ x. τοῦ 
πνεύματος, die Heftigkeit des Windes, Xen. An. 
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4, 5, 4., τὸ x τῆς φιλονεικίας, LXX. (2 Macc. 
4, 4.), und τὰ χαλεπώτατα, das Schwierigste, 
darum auch das Wichtigste, Bedeutendste, Longin. 
10, 3. Luc, Anach. 28. Adv. χαλεπῶς διαγνῶ- 
war, ῥέζειν, εὐγειν. 11. 7, 424, 20, 186. Hes. 
op. 686. u. ölt., im Gegens. zu ῥᾳδίως, Isoer. 1, 
18. p- 5. 44. p. 11.) aber auch verb, mit ἀπροῦ- 
οίστως, id. 9, 49. p. 198., oder mit δυρχό 
Plat. Pbilop. 7., ταλαιπώρως, ebd. 6., od. βρα- 
δέως, Plut. Dion 41., od. mit χρόνῳ, id. Caes. 
18., und μόλις, Julian. 2. p- 60. A. 8. Baehr 
in Creuz. melet. 3. p. 54, dah. oft so viel als mit 
Mühe, kaum, Plat. Phaed. p. 84. D., bisw. aber 
auch so viel als unser schwerlich, Lys. 29, 2. P- 
181., u. οὐ χαλεπῶς od. μὴ χαλεπῶς, Thue. 1,2. 
7,81. 4, 62. Plat. rep. 7. p- 535. ἢ. 8. p. 544. 
αἱ ep. 9. p- 357. BE. Und man sagte χαλεπῶς 
ἐστιν ὅτε προφτάττει, Plat. legg. 11. Ρ. 925. D., 
od. χαλεπῶς ἐγένετό μοι, wurde mir schwer, wo- 
gegen χαλεπὸς ἐγένετό μοε biess „or wurde mir 
lästig‘*, 8. Sieb. Bellen. p. 43., od. χαλεπῶς ὁρᾶν, 
Diod. 3. 14, 40., ἀποδέχεσθαι, Aeschin. phil. 2, 
31.; ferner χαλεπῶς ἔχειν, schwer, schwierig, 
auch böse, unwillig seyn, Thuc. 3, 53. Xen. An. 
6, ἃ, 16. u. öft., aber auch krauk seyn, Plut, 
Alex. 35. Luc. abd. 2. Herod. 4, 2, 7., constr. 
mit τινί, Jmdm zürnen, Plat. conv. p. 176. A. Xen. 
Hell. 1, 5, 16. Lue. paras. 1., u. περός τι, auf etwas 
aufgebracht seyn, Isoer. 3, 3. p. 26. 51. Ρ. 37, 
od. auch zwi, auf etwas, Plut. T. Gracch. 21., mit 
binzugef. Grunde, ὑπό τινος, Plat. Tbeaet, p. 142. 
B. conv. p. 176. A., auch mit folg. Ace. e. inf., 
Xen. Hell. 7, 4, 6. Achnlich sagte man χαλεπῶς 
φέρειν τι, etwas ungern sehen, übel aufuehmen, 
Plat. polit. p. 270. €. conv. p. 20. D. rep. 1. p. 
330. A. Plut. Per. 36., u. ἐπί τινε» Xen. Hell. 
1,4, 21. Dion. Η. 3. p. 188. Diod. S. 14, 61. 
s. Wyttenb. za Jul. 177., doch auch τινί, Xen, 
Bell. 5, 1, 29. Paus. 1, 10, 4. Plut. Brut. 50. 
s. Schäf. za Plut. t. 5. p. 350., ja selbst zıwös, 
Tbuc. 2, 62-, a. mit dem Part., Xen, An. 5, 7, 2. 
7,7,1. Ebenso χαλεπῶς διακεῖσϑαι πρός τινα, 
Plat. rep. 6. p- 500. B. Ρίαι. Per. 35., und ἐπέ 
τινι, Dem. 20, 135. p. 498. Plut. Cie. 43., auch 
y. διατιϑεὶς ἐπὶ τούτῳ, Plat. Per. 36. Compar. 
χαλεπώτερον, Thuc. 1, 77. 7, 50. Ken. mem. 2, 
6, 17. Plat. 9. p. 579. D. Isoer. 11, 3. p. 222., 
aber auch χαλεπωτέρως, Thuc. 8, 40. Superl, 
χαλεπώτατα, Plat. epin. Ρ. 989. B. rep. 9. p. 579. 
Ὁ. Thuc. 8, 95., u. ξυναπονεύοντες ἐν τοῖς ya- 
πώτατα διῆγον, Thus. 7, 74. (χαλεπός hängt 
mit χαλέπτω zusammen, wie καλύβη mit καλύ- 
sro, ἀστραπή mit ἀστράπτω, ἐνέπη mit ἐνέπτω, 
Lob. path. p. 291. Die Betonung gibt Arcad, p, 
67,6. an.) Dav. 
χἄλεπότης, nros, ἡ, 1) Schwierigkeit, Beschwer- 
lichkeit, Mühseligkeit, τοῦ χωρίου od, τῶν χω- 
ίων, ἃ. bh. die Unwegsamkeit des Platzes, Thuc. 
‚33. Plut. Eum. 10., τῶν πολιτειῶν oder τῆς 
ἀρχῆς, d. h. die Härte, Unerträglichkeit, Isoer. 
4, 132. p. 69. Plat. ep. 8. p. 355. D., u. so von 
den Gesetzen des Drakon, Arist. pol. 2, 10., ἡ 
τοῦ σοφιστοῦ, das Schwerverständliche, Plat, Soph. 
p. 254. A. Im Geogens. zu ῥᾳστώνη, Plat, Crit. p. 
107. B. legg. 10. p. 902. ὦ, 2) gew, übertr. von 
Menschen , schwieriges, widriges, unangenehmes 
mürrisches Wesen, Zorn, Hefligkeit, Ungestüm, 
Wildheit, Rauhheit, Härte, Strenge, finstrer, mür- 
rischer Ernst, mürrische, unzufriedne Sionesart 
mit dem Gen. τρόπων Plat. legg. 11. p. 929. 
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D., verb. mit ὠμότης, Isoor. 12, 90. Ρ. 251.. 
δυομένεια, Plut. Brut. 9., ἀηδία, id. mor. p. 66, 
D., ὀργή, ebd. p. 736. D., ϑόρυβος, Isoer. 15, 
20., u im Plur. mit διαφοράς, Plat. ποτ, p. 20. 
B., im Gegens. zu σπραότητας, Isoer. 5, 116. p 
106. vgl. mit Tbuc, 1, 84. Xen. mem. 2, 2, 7. 
oee, ἃ, 8. conv. 8, 6. Isoor. 2, 24. p. 19. Plut, 
Luc. 4. Popl. 9. Jalisa. p. 48.A. u. das. Wytteob. 
praef. XXIII. Auch von der Wildbeit der Pferde, 
Xen. de re equ. 3, 10. 

χἄλεπεύς, vos, ἡ, ion. st. χαλεπότης, Hesyeh. 

χἄλέπτω, f. vo, imp. pass. χαλέπτεο, Ap 
ΒΒ. 3, 109., δου. 1. pass. χαλεφϑείς, ἈΡ. Rh. 
3, 97., meist poet., bes. ep. statt χαλεπαίνω, 
aber gew. trans., 1) bedrücken, bedrüngen, ib 
Drangsal od. Unglück bringen, τινά, oa, 4, 423. 
(bei Homer nur an dieser Stelle), auch nieder- 
drücken, erniedrigen, demüthigen,, im Gegens. zu 
βφιάει, Hes. op. 5., u. verb, mit σεεέξειν, Plat. mor. 
p- 487. B. (fast einzige Stelle bei Pros.), überb, 
verfolgen, anfeioden, verletzen, beschädigen, Pbo- 
eyl. 39. ἂρ. Rh. 4, 1506. 1675. Callim, in Cer. 
71. Antb. 5, 263. 300. n. das. Brunck u. Ja, 
b) im Pass. erzürnt, gereizt, aufgebracht werden, 
χαλεφϑείς τινε, Theogn. 185., u. zugleich τινί 
τινος, dab. τῆς σιωπῆς, App. b. οἷν, 3., oder 
auch mit dem Acc., μήτε χαλέπτεο πένϑεὶ ϑυμόν, 
Qu. Sm. 3, 780. vgl. mit Callim. ia Cer. 47. 2) 
seltener intr., zürnen, zoruig od. böse seyn, uM- 
zufrieden seyn, τινί, Bion 17, 2., u. so im Med., 
ἐχαλέφατο φύλλοις, Nic. ther. 309. vgl. mit Dion. 
Per. 484. 

χἀλέρῦπος, ὃ, zw. L. st. χαλαέρυπορ, Besyeb- 

yahsorgalov, τὸ, τῷ 
Plat. rep. 4. p. 430. A. 

Xaldoren, ἡ, Stadt in Makedonien, Hdt. 7, 
123. ὃ. Xaldorga. 

Xa)sorgov, τὸ, unbek. Ort, Diod. 5. 30, 
578. Wessel. 
Χαλεώς, — Χάλαιον, Ptol. 3, 15, 3. 
Xalnoos, ὃ, ein Aetolier, Pol. 20, 9. 
χαλία, ἡ, (χαλάω) = ἡσυχία, Hesyeb. 
Xalia, ἡ, Stadt in Böotien unweit des Br 
ripus, Tpeopomp. b. Stepb, B. Der Einw. ὁ Xa- 
λειεύς, Inser. 1567., u. ὁ Δάλιος, Steph. B. 

χαλίδιον, τὸ, Demin. von χάλες, = πινάκιον, 
Hesych. 

χαλϊδοφόρος, ον, (χάλις, φέρω) = ἀκρατο- 
φόρος, loser. 

χαλικάζω, (χάλεξ) = περὶ συνουσίαν ὑφ᾽ ἡδο- 
vis ἀνίεσθαι καὶ ὑποστένειν, Kpicharm. b. Eustb. 
04. 23, 1. 

χἄλίκραιος, ala (ion, u. ep- an), m, = 
χαλικρός, oivn, Nie. al, 29. Ε 

χαλίκραᾶτος, ον, ion, χἄλίκρητος, 09. (χάλι, 
ἘΝ ‚nenn ungemischt, vom Weise, merum, I 
μέϑυ, Archil. b. Ath, 1. p. 7. F. Ap. Rh. 1, 473. 
νᾶμα, Anth. 5, 294., σπονδαὶ χαλίκρητοι, = αἱ 
ἐπὶ Διονυσίῳ κραϑεῖσαι, Aesch. b. Eusth. p. 1471, 
2. (Aesch. fr. 432.). $. Schol, zu Ap- Rb, ἵν 
473. u. Lob. paral. p. 222. 

yähızgos, d, ὁν, (χάλι) = χαλίκρατος. Comp. 
χαλικροτέρη πόσις olvns, Nie. al. 626., u. uner 
gentl. eine Hühnerbrübe, μυελόεντα χαλικρότερον 
πότον ὄρνιϑος κατοικάδος, Nic. al. 89. Eben 
damit bingt wobl auch das Fem. χαλικραίη (8. χα- 
λίκραιος) zusammen. Andere, wie Schaef. b. Naeke 
Choeril. p. 273., leiteten fälschlich den Comp. 7° 
λικρότερος von χαλίκρατος ab, indem sie mein 


χαλαστραῖον, 5. δ. 
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ten, or stehe per sync. statt χαλκρατότερος. Das 
Wahre zeigte bereits Lob. paral. p. 42. 

zähtemöns,,as, (χάλιξ, εἶδος) in kleinen Mas- 
sen, bröcklich, im Gegens. zu μέγας, vom Steine, 
Theophr. fr. 2, 65. 

zähixoua, aros, τὸ, (xalı$) gew. im Plar. 
χαλικώματα, kleine Steine zum Ausfüllen oder 
Ausschüllen beim Bauen, Schutt, caementa, Gloss, 
Steph. 

χἄλϊμάζω, eine χαλέμη seyn, od. wie Suid, 
sagt: περὶ τὰς συνουσίας ὁρμᾶν, vgl. mit Et, 
M. p. 805 , 10. 

χἄλϊμας, δος, ἡ, = dem folg., γυνὴ ἡ, ὑπὸ 
μόέϑης χαλωμένη τὸ σῶμα, Bustb. p. 1471, 3. vgl. 
mit Suid. Nach Hesych. χαλεμάδες" ἀναίσχυντοι 
καὶ ϑρασεῖαι. 8. Assch. fr. 405. 

χαλίμη, ἡ, (zakıs) die Trunkene, bes. die 
Baecchantin, überh. ein herumschweifendes od. aus- 
schweifendes Franenzimmer,, eine gemeine Hure, 
wie popßäs. χαλίμα ἡ πόρνη, ἀπὸ τοῦ χαλᾶσϑαι 
τὸ σῶμα ἀπὸ μέθης ἢ μανίας, Suid. [i) 

χάλϊμος, ον, (χάλες) trunken machend, betbö- 
rend, nach Hesych. = φαρμακός, [4] 

χἄλιναγωγέω, (χαλενός, ἄγω) mit dem Zaume 
fübren, leiten od. lenken, ἵππος χαλεναγωγού- 
μενος, Walz rhett, t. 1. p. 425, 19., übertr. x 
γλῶσσαν, NT, (Jao. 1, 26. 3, 2.), τὰς τῶν ndo- 
νῶν ὀρέξεις, Luc. tyrann, 4, u. salt. 70. Dav. 

χαλιναγωγέα, ἡ, das Fübren mit dem Zaume, 
die Leitung, x. τῶν τῆς νεότητος nadov, Simplie. 
Epiet. p. 119, 10. Did. 

χἄλινάριον, τὸ, Demin. von χαλινός, kleiner 
Zaum, gebraucht Paraphr. Il. 4, 142. statt des 
homer. παρήϊον, Backenstück , wofür er auch τὸ 
παραγναϑίδιον hat. Schol. D ebd. παρήϊον" πα- 
ραγναϑίδιον τὸν νῦν χαλινάριον καλούμενον. 8. 
auch Et. M. 5. παρήϊον. 

χαλινεργάτης, ov, 6, (χαλινός, deyarns) der 
Zäume oder Zügel macht, Thbeod. prodr. amic, 
exul. 116. 

Χαλίνη, ἡ, eine indische Insel, Pial. 7, 2, 26. 

zäkiviens, οὐ, ὃ, tem. χἄλινιτις, «dos, (χα- 
λινόφ) vom od. am Zaume, zum Zaume gebörig, 
ibm äübnlich, Bein. der Athene in Korinth, weil 
sie dem Bellerophon den Zaum gab, um den Pe- 
gasus zu zähmen, Paus. 2, 4, 1. 5. ᾿ 

χἄλινοποιητικήν, ἡ, τέχνη, die Kunst Zäume 
zu machen, vom ungebr. χἄλϊνοποιός (χαλινός, 
040), Arist, eth. 1, 1. , 

χἄλινοῤῥαάφής, οὔ, ὁ, (χαλινός, ῥάπτω) der 
Zügel näht od. macht, Theod. prodr. p. 318. 

χἄλινός, ὁ, (χαλάω) 1) der Zaum od. Zügel, 
bes. das Gebiss daran, τὸ eis τὸ στόμα dußah- 
λόμενον, χαλινός, οὗ τὸ μέσον ἡνίον, Poll. 1, 
148., dah. mit ἡνίας verb., Plat. rep. 10. p. 601. 
€. Them. 204, 25., doch auch untersobieden, Plut, 
Alex. 6. Mare. 6. Man sagte χαλενοὺς od. χαλι- 
νὸν ἐμβάλλειν yaugnlis, γνάϑοις u. äbnl., nl. 
19, 393. Eur. Ale. 495. Xen. de re equ. 3, 2. 6, 
7. Ael. v. h. 9, 16., od. χαλινὸν διδόναι, dem 
Pferde den Zügel lassen od. nachlassen, den Zü- 
gel schiessen lassen, Xen. de re equ. 10, 12. 16, 
11, 3., ferner im Gegens, ξυνέχει»ν τὸν y., den 
Zügel kurz balten, Luc. d. deor. 25, 1., od. ἐκ 
τῶν ὀδόντων ὀπίσω σπᾶν, Plat, Phaedr. p. 254. 
Ε., εἰς ἄκρον τὸ στόμα καϑιεέναε, Xen. de re 
equ. 6, 9., x. ἐξαίρειν, ἐξορμᾶν, ebd. 3, 2. Eur, 
Iph. A. 151., u. vom Pferde, τὸν yalıwöv λαμ- 
βάνειν, δέχεσθαι u. ähul., Xen. de re equ. 6, 10. 
8, 8. Pol. 21, 12, 9. Luce. mere. cond. 21. 
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“Χαλινωτέον 


Uebertr. alles, war zurückhält, hindert, bemmt 
od. bändigt, x. -Seyoös, vom Anker, Pind. Pyth. 
4, 44., παρϑενίας, vom Gürtel, id. Isıbm. 8 (7), 
95., “Διός, von der Gewalt des Zeus, Aesch. Prom. 
675., u. x. ἐν πετρίνοισιν χειμαζόμενος, von den 
Fesseln, ebd. 561., od. x. ὕβρεως ἐμβαλὼν τῷ 
δήμῳ, beim Volke der Zügellosigkeit, dem Ueber- 
muthe Zügel anlegen, Plut. comp. Per. e. Fab. 1. 
vgl. mit Luc. Herm. 82. Max. Tyr. 2. p. 20., τῆς 
γλώσσης, Plut. mor. p. 613. C. vgl. mit Philostr. 
Ρ- 166., ὀμμάτων, Philostr. p. 242. δ) die Schellen, 
welche vom Pferde herabbängen, LXX. (Zach. 
14, 20.). ὁ) der Riemen am Drellbobrer, Eur. 
Cyel. 460., sonst auch ἄρτις genannt. d) ein Ta- 
keiwerk der Schiffe, das Hiesstau, welches an der 
Mitte der Raa befestigt ist, von da nach dem 
Maste binauf u. über eine daran befestigte Rolle 
nach dem Schiff herunterführt, u. womit die Raa nebst 
dem Segel aufgehiesst od. nachgelassen wird, dem 
äbnlich, was heut zu Tage die Fall heisst, s. 
Böckbs Urk. üb. das Seow. des att. Staates 8, 157 
f., auch überb, — Ξ χαλινωτήρια, Seile, Taue, 
womit die Sebiffs angebunden werden, y. Awö- 
δετοι, Eur. Ipb. T. 1043. Opp. oyn. 2, 140. Niebt 
minder heisst es vom Steuerruder νῆα νέμων | 
οἴηκε χαλινῷ, Opp. hal. 5, 91., u. πρυμναῖα χα- 
λινὰ οἰήκων, ebd. 1, 191. 2) die Mundwinkel, 
die äussersten Enden der Lippen nach beiden Sei- 
ten, eigentl. beim Pferde, dem das tiebiss in diese 
Winkel gelegt wurde, Poll. 2, 90., dann aber 
auch von Menschen, Cael, Aurel, chron. pass. 1, 
4. Nie. al. 117. 223. 3) die Giftzähne der Schlan- 
gen, weil sie an den Mundenden sitzen, Nic, ther. 
233. Spätere haben auch einen metapl. Plur. ya- 
λινά, Ap. Rh. 4, 1607. Plat. mor. p. 613.C. Pbi- 
lostr, p. 810, 1. Themist. 208, 9. 240, 25. 264, 
9.ed.D. Opp. hal, 1, 191. 230. Schol. zu Hes, sc. 
308,, doch sagten sie auch οὗ χαλινοί, Paraph. Il. 
16, 404. (Ueber die Betonung s. Et. M. p. 805, 
16. Aread. p. 65, 18.) 

Χάλινος, 6, männl. Eigenn. auf einer rhodi- 
schen Münze, Miono. 3, 416.'Plaut. Cas. 

χἄλινοστροφέω, (zakıyös, στροφέω) den Zir 
gel dreben, Manass. chron. p. 105. 

χαλινουργός, ὁ, (χαλινός, EPTR) der Zü 
gelmacher, Schow charta papyr, p. 109. 

χαλινοφάγος, ον, (χαλινός, φαγεῖν) den Zaum 
od. das Gebiss beissend od. kauend, στόμα, Call, 
lav. Pall. 12. 

χἄλινόω, ἴ, ὥσω, (χαλινός) 1) zäumen, aufzäu- 
men, Xen, Cyr. 3, 3, 27. An, 3, 4, 35. Hell. 7, 
2, 21. Pol. 10, 32, 6. Piut. mor, p. 31. D., =. 
im Pass. Xen. de re δι. 5, 1. Pol; 3, 65,6. 2) mit 
dem Zaume lenken, dann überhb, bezähmen, len- 
ken, z.B. αἰγιαλοῖς τὸ πελάγιον ῥεῖϑρον, Theoph. 
Sim, ep. 4., ἐκφερομένην τὴν ναῦν, Pbilostr. p. 
114, 1., n. als bezäbmen, τὸν ϑυμόν, τὴν ψυχήν, 
τὴν φύσιν, Themist. 45%, 14..ed. Ὁ. Lydus de 
mens, 2, sid. Pelus. 5, 99. p. 582., τὴν ὀργήν, 
Pboeyl. v. 53., τὴ» ἐξουσίαν, verb. mit οἰακίζειν, 
Theoph. Sim. bist. 1. p. 34, 12., τὸ φιλόφωνον 
verb. wit ἐπιστομίζειν, Plat. mor. p. 967. Β΄. u. 
τὸ ἀκόλαστον, Theoph, Sim. ep. 64., oder xs- 
χαλωμένον ἰδὼν τὸ μειράκιον ὑπὸ τοῦ λόγου, 
Pbilostr. p. 170. vgl. mit Plut, Arat, 88. Dav. 

χἄλίνωσις, eos, ἡ, das Zäumen od. Aufzäu- 
men, im Plur. Xen. de re equ. 3, 11. Poll. 4, 
184. 


[v--»] 
χαλινωτέον, Adj. verb. von χαλενόω, man muss 
Zaum u. Gebiss anlegen, Clem, Alex. 243. 


“Χαλμινωτήρια 


χαλινωτήρια, τὰ, (χαλινδω) νεῶν, Taus od. 
Seile, mit denen die Schiffe ans Ufer angebunden 
werden, Eur. Hec. 539. Opp. hal. 1, 359. Nonn. 


Dion. 3, 84, 29. Ζ 
άλιξ, ἵκορ, ὃν, Plat. mor. p.'690. E., u. #, 


id. Cim. 13., 1) kleiner Stein, Kies, Schutt zum | 


Ausfüllen, glarea, silices, Plut. mor. p.691. B. 867. 
A. Luc. trag. 226. LXX. 2) der Feldstein, Brach- 
stein, Ar. Av. 839. Geop. 10, 87, 5., auch der 
Kalkstein, ungebraonter Kalk, Tbuc. 1, 93. (Verw. 
mit κάχληξ, κάχλιξ, κόχλαξ, dav. calz, calculus.) 

χάλις, 105 ἃ, dos, ὅ, dat. χάλει, Suid., acc. 
χάλεν, Hippon. Schol, Lyeophr. 579. p. 685., nom. 
plur. χάλιδες, Asschyl. b. Schol. Apoll. 1, 473., 
gen. χαλίδων, Themist, 358, 7., 8) reiner, unge- 
mischter Wein, merum, Hippon. Schol, Lycophr. 
579. p. 685. Eusth. p. 1936. Schneid. zu Nic. al. 
89. 2) ἡ x, die Bacchantin, Aesch. ὃ. Schol. 
Apoll. 1, 473. 3) ὁ x., der Rasende, ὁ μεμῃνὼς 
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καὶ κεχαλασμένος τὰς φρένας, Hesych. vgl. mit | 


Tbemist. 358, 7.ed.D. (Ohne. Zweifel von χαλάω, 
wie Avaios ven Jim.) Ye 

Χαλισία, ἡ, Stadt in Libyen, Euphor. b. 
Steph. B., u. eine andere in Pontus im Lande der 
Amazonen. Die Einw. οἱ Χαλίσιοι, Steph, B. 

zähıorös, ἡ, ὄν, (χαλάω, χαλία) = dem folg., 
Hesycb., doch auch von demselben durch ἀγαϑὸς 
καὶ δίκαιος erklärt. 

χἀλιφρονέω, (χαλίφρων) leichtsinnig, thöricht, 
albern od. unklug seyn, im Gegens. zu σαύφρων, 
Od. 23, 13. Dav. 

χἄλιφροσύνη, ἡ, Leichtsion, Thorheit, Un- 
verstand, Unüberlegtheit des kindischen u. jugend- 
lieben Alters, im Plar. Od. 16, 310. vgl. mit 
Stob. 78, 8. 

χἄλίφρων, ονος,, ὃ, ἡ, (χαλάω, φρήν) 1) 


eigentl. schlaffen od. ungezügelten Geistes, daher | 


leichtsinnig, tböricht,, albern, unverständig, un- 
bedachtsam, verb, mit νήπιος, Od. 4, 371. 19, 
530., νέους, Opp. Βα]. 3, 362. App. 3, 362., Bein, 
des Bacchus, Anth. 2, 517. V. 446, ed. Jac. Nach 
Hesych. auch xarapegeis καὶ κεχαλασμέναι πρὸς 
συνουσίαν ὑφ᾽ ἡδονῆς. 2) nachlassenden od. nach- 
gebenden Geistes, nachgiebig, νεύματα κούρης, 
Musae. 117. Compar, χαλιφρονέστερος, Theod, 
prodr. p. 138. 

Χάλκαι, ai, = Χάλκη, Insel im karpathi- 
schen Meere, Theopomp. b. Steph. B. 

Χαλκαία, ἡ, Stadt in Karien. Der Eiaw, ὁ 
“Χαλκαιάτης, Steph. B. 

Χαλκαῖος, ὃ, Einw. von Χάλκη, πὶ s. 

χαλκανϑές, dos, τὸ, wie von χαλκανϑής, — 
χαλκάνϑη, Strab. 3. p. 248. 14. p. 748. Diose. 
5, 114. (in den ältesten Hdschr.), vgl. Philo in 
Math. vet. p. 102. 

χαλκάνϑη, ἡ, (χαλκός, ἄν.) 1) Kupfervitriol- 
wasser, zu Tiote und zu Schusterschwärze ge- 
braucht, dah. auch atramentum sutorium, Diose: 
5, 114. Theoph. Nonn. 94, 2) Ganz verschieden 
davon ist χαλκοῦ ἄνθος, Kupferkörner, Diese. 
5, 88. Lob. zu Phryn. p. 30%. “νεῖ. mit Sehol. 
Nie. .. 257. 

χάλκανϑον, τὸ, = dem vor., Orph. Arg. 
963. {Galen. de comp. med. p. Loc. ἥ 
B. Plin. 34, 12, 85. ᾿ ei 

χάλκανϑος, ὁ ἃ. ἧ, = χαλκάνϑη, Gal, de 
eomp. med. p. G. 5, 11. p. 790. D. u. Loc. 2 
2. p. 388. 6, 4. p. 496. B. Theoph. Nonn, 94, δ᾽ 
Lob. zu Phrya. p. 760, u. 761. 


XKualxsıog 


χαλκανϑώδης, ες, (xalxardov, εἶδος) dem 
χάλκανϑον übslich, λουτρά, Antyil. Oribas, p. 
279. Matıh, 

Χαλκάορ, ἡ, Name einer Amazone, Tzetz. 
postb. 180. 

χαλκάρμᾶτος, ον, (χαλκός, ἅρμα) mit eher 
nem Wagen, auf einem ebernen Wagen fahrend, 
Ares, Pind. Pyth. 4, 155. 

χαλκάς, ados, ἡ, ein Kraut, auch κάλχη, 
caltha genannt, Diosc. 4, 58. 

χάλκασπις, dos, ὃ, ἡ, (χαλκός, ἀσπίς) mit 
ebernem Schilde, einen ehernen Schild tragend, 
“4ens, Pind. Isıbm. 7 (6), 35. Bur. Iph. A. 764.) 
Herakles, Soph. Phil. 727. u. das. Herm., und 
überh. von Kämpfern, Pind. Ol. 9, 80. Pytb. 9, 
1. Eur. Herc. f. 795. Plut, Sull. 16. 19. Strab, 
12. p. 201., bes. von einer so bewaflneten Art 
makedonischer Krieger, Pol. 2, 66, 5. 4, 67, 6, 
69, 4. Plut. Aem. Paul, 18, Ath. 5. p. 194. Β, 

χἀλκέγχης, εἰ, gen. eos, (χαλκός, Eyyos) mit 
eherner Lanze, Τρώων, Bur. Tro. 143. (Richti- 
ger wobl χαλκεγχής zu betonen, wie dies für do- 
λιχεγχής Schol. Villois. B zu Il. 21, 155. aus 
drücklich vorschreibt, vgl. mit Sehol. A u. Eusth. 
zu der St. Bei Hesych. steht sogar χαλκέγχεῶν 


! betont.) 


χαλκεία, ἡ, (χαλκεύω) das Schmieden, die 
Schmiedekunst, Plat. δοῦν, p. 197. B. Prot. p 
324. E. Hippocr. p. 820. 

Χαλκεῖα od, Χάλκεια, ἡ, Stadt in Libyen, 
Pol. 5, 94, 8. 

χαλκεῖον, τὸ, ion. χαλκήϊον, ( χαλκεύω) 1) 
die Werkstatt des Schmiedes, die Schmiede, Ηδὶ. 
1, 68. Plat. Rutbyd. p. 300. B. And. 1, 40. P 
20. Theophr. fr. 3; 29. Schol. V zu Il. 14, 231. 
Lue. de sacrif. 8. 2) ehernes od. kupfernes Ge 
räth, Gefäss, Kessel, Topf, Hdt. 4, 81. 152. 
Plat. Prot. p. 328. A. Crat. p. 430. A. LAX. 
(ἴον. 41, 23.), bes. der grosse Wasserkessel in 
den Badestuben, auch ἐπνολέβης genannt, Thoophr. 
ehar. 9, 3. b) Nach Einigen auch kupferser Spie 
gel, Spiegel von Metall, Xen. δοῦν. 7, 4., wo δὲ 
jedoch Bornemann p. 180. richtiger von den eher 
nen od. kupfernen Schüsselchen der Lampe, wo 
man das Oel hineingoss, erklärt, 8, Winckel- 
mann’s Werke t. 2. p. 74 M., wie es denn höchst 
zweifelhaft ist, dass χαλκεῖον an irgend einer 
Stelle den Spiegel bedeutet, vgl, Poll. 6, 18. €) 
eine kupferne od. eberne Marke, Dem. 39, 10. 
P- . 3) τὰ χαλκεῖα, sc. ἱερά, urspr. ein ξδ΄ 
meinsames Volksfest der Athoner, der And #0- 
γάνῃ geheiligt, iu der Folge ein besonderes Fest 
der Handwerker, namentl. der Metallarbeiter, dem 
Hephästos zu Ehren am 30. Pyanepsion gefeiert, 


| Harpoer. Eusthb. zu Il. 2, 1497. Suid. Poll. 7, 


24. Menander schrieb ein Lustspiel τὰ χαλκεῖα, 
Stob. serm. 115. Eigentl. Neutr. von 
χάλκειος, εἰα, εἰον, auch 2er Eod. bei Sext. 
Emp. 272, 13., (xaixos) urspr. poet. st. χάλκεοιν 
ehern, kupfern, aus Erz od. Kupfer gemacht, ἔγ- 
206, αἰχμή, κόρυς, 1]. 3, 380. 4, 461. 12, 184. 
u. öft., χάλκειον ϑῶκον, die Schmiede, Hes 
495. (wo bei Spobn falsch χαλκεῖον steht), κϑρᾶν 
Soph. fr. Salm, 1,3. (482. D.), u. so auch in Prosa, 
Plat. conv. p. 219. A. Xen.de re δ. 12, 7. LAX- 
(lob. 6, 12.) Sext, Emp. 272, 13.0d.B. 
χάλκειος, ἡ, eine distelartige Pflanze, viell- 
carlina corymbosa Lion., Theophr. b. pl. 6, 4, 3- 
Plin. 21, 16. s. Fraas synops. pl. 8. class. p- 
u. Schneid, zu Theophr. h. pl. 487. 


«Χαλκελατος 


χαλκέλᾶτος, ον, (χαλκός, ἐλαύνω νοοῖ. st. 
αλκήλατος ,! so πέλεκυς, Pind. ΟἹ, 7, 66., ϑά- 
ἰαμοι, Auth. 5, 217, 2. 5. Jac, AP. p. 102. 
χαλκεμβολάς, δος, ἡ, bes. post. Fem. zu 
χαλκέμβολος, 2. B. ναῶν, Eur. Iph. A. 1320. 
χαλκέμβολος, ον, (χαλκός, ἔμβολον) mit eber- 
nem Schiffsschaabel, Plut. Οἷπι, 13. Diod. 8. 14, 
59. Dion. H. 5, 110., auch als besondere Art von 
Schiffen, ohne ναῦς, Plut. Ant. 35. 
χαλκένδῦτος, ον, (χαλκός, Evövros) mit Erz 
angethan, Schol. Eur. Phoen. 1137. 
χαλκέντερος, ον, (χαλκός, ἔντερον) mit eher- 
nen Kingeweiden, übertr. von unermüdlicher Ge- 
duld u. Arbeitsamkeit, Beiw. des ‚Grammatikers 
Didymos, Suid. vgl. mit Manass. chron. p. 135. 
χαλκεντής, ἐς, gen. dos, (χαλκός, ἔντεα) mit 
ehernen Waffen, mit eberner Rüstung, στρατιά, 
Pind. Nem. 11, 45 , πόλεμος, ebd. 1, 24. Nur poet, 
χαλκεόγομφος, ον, (χάλκεος, γόμφος) mit eher- 
nen Nägeln befestigt od." verbunden, δῶμα, Si- 
monid. 5, 7. p. 67, Schneidew. 
χαλκεοϑέμεϑλος, ον, 8. χαλκοϑέμεϑλος. 
χαλκεόϑῦμος, ον, (χάλκεος, ϑυμὸρ) mit eher- 
nem, unerschütterlichem Muthe,. wie χαλκεοκάρ- 
διος, Tzetz. Hom. 325. 
χαλκεοθώραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, op. u. ion. χαλκεο- 
ϑώρηξ, (χάλκεος, ϑώραξ) mit ehernem Brustpan- 
zer, erzgepanzert, Il. 4, 448. 8, 62. Theoer. 
22, 136. Nur poet, 
χαλκδοκάρδιος, ον, (χάλκεος, καρδία) wit eher- 
nem , unerschrockenem Herzen, der etwas aushal- 
ten od. ertragen kann, Theoer. 13, 5., ähnl. Ho- 
rat. (carm. 1, 3, 9.) cui triplen ges circa peclus. 
Nur poet, ᾿ : 
χαλκεομήστωρ, ὡρος, ὁ, ἡ, (χάλκεος, μήστωρ) 
der Ebernes, Starkes will, — χάλκεος, ἰσχυρός, 
Lex. ms. Hafn. Osann. δυσὶ. lex. gr. 
χαλκεόμῖἴτος, ον, (χάλκεος, μέτορ) mit Fäden von 
Erz, Tzetz. antehom. 28, (der lota lang gebraucht). 
χαλκεομέτρας, ov, ὃ, ion. χαλχεομίτρης, (χάλ- 
κεος, μίτρα) mit ebernem Gürtel od. Panzer, mit 
ebernem Hauptbande od. Helme, iKaorwp, Pind. 
Nem. 10, 170. (wo jedoch Bückh des Metrums 
wegen χαλκομέτρα hat). Qu. Sm. 1,272. Nur poet, 
χαλκεομίτωρ, 0g05, ὃ, — dem vor., Eur. 
Tro. 271. Hesych. s. Herm, b. Seidl. Eur. Tro. 
284. Nur. poet. [ἢ 
; χαλκεόνωτος, ον, (χάλκεος, voros) mit eher- 
nem od. kupfernem Rücken, κύμβαλα, Nonn. Dion, 
10, 388. Poet. δὰ 
χαλκεόπεζος, ον, (χάλκεος, πέξα) erzfüssig, 
ἕδρην, Anth. 9, 140, 4. Post. i 
χαλκέοπλος, ον, (χάλκεος, ὅπλον) mit eher- 
nen Walfen, mit eherner Rüstung, Eur. Hel. 699. 
Nar poet. ᾽ 
χάλκεος, sa, ion, ἐη (bei Homer stets ein), 
eov, zuw. auch zweier End. (Il. 18, 222., wo 
Zenod. χαλκέην las, was jedoch vom Schol. A als 
unmetriseb getadelt wird, u. Anth. 4, 31.), oft bei 
Hät., zuw. auch bei Attikern u. Spät., wie die 
folg. Beispiele lehren, 8. Lob. zu Phryn. p. 207., 
während nach Moeris u. a. χαλκ οὖς καὶ χαλκῆ 
ἀδιαίρετον Ἀττικῶς, χάλκεος χάλκεα Ἑλλη- 
γικῶς, od, nach Phryn. Ρ. 207. ᾿ἴακόν ist, (χαλ- 
κόρ) 1) ehern, kupfern, von Brz oder Kupfer β6- 
macht, theils von Waffen, Wealfenstücken, ἔντεα, 
ἔγχος, ξίφος, πέλεκυς, ϑώρηξ, χιτών (Panzer), Il. 
18, 131. 3, 317. 335. 13, 398. 440. Hes. op. 149. 
Hät. 1, 215. Sopb. fr. 66, 1, 2. (731. D.) Dion. 


Η. 4, 16. LXX., theils von οὐδός, ἄξων, ὅπλα, | 


11. Th. 
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(Geräthschaften), Il. 8, 15. 13, 30., u. ὅδοϊ, Äs- 
Bns, »ados, πεδάλιον, αὐλός, δρέπανον, δέλτος, ' 
Aesch. Choe. 675. Eur. Cyel, 391. Soph. Rhizot, 
1, 3. (479. D.) Luc. v. b. 1, 40. Diod. 8, 12, 
10, Soph, Rbizot, 1, 7. [Plat.] Ax. p. 371. A., 
auch οὐρανός, insofern das Himmelsgewölbe ehern 
gedacht wurde, 5. Völcker hom. Geogr. 8. 5., 
wo es Audere metaph. verstehen, 11.17,425. Pind, 
Pyth, 10, 42.'Nem. 6, 6.; auch mit Erz beschla- 
gen, κύκλοι, σάκος, Toiyos, önkal, 1. 5, 723. 
7, 220. Od. 7, 86. Pind, Pytb, 4, 402. ; endlich 
von Erz herkommend, χ. αὐγή, Glanz des Erzes, 
Il. 13, 341., od. von Statuen, χάλκεος Ποσειδών, 
Hdt. 9, 81., ταῦρος (vom ehernen Stier des Pha- 
laris), Pind.- γί, 1, 185. vgl. mit Luc. Syr. 
16., dah. χάλκεον ἱστάναι τινά, Einen in Erz 
aufstellen, ihm eins eherne Bildsäule errichten, 
πὸ. ὅγε, 26. 2) Uebertr. wie von Erz oder 
Eisen, d. i. hart, fest, stark, κέραμος, δόμος, 
τεῖχος, ϑάλαμος, οἴκημα, Il. 6, 387. 18, 371, 
Od. 10, 4. Apd. 2, 4, 1. Dio Chr. 128., ferner 
“4ons, der Usverwüstliche, wo es aber auch von 
Ares eherner Rüstung verstanden werden kann, 
also der Erzgepanzerte, Il. 5, 704, 859. Pind, 
Ol. 10 (11), 19. Isthm. 4 (3), 24. Achnlich χάλ- 
xsos γενεή, Anth, 5, 31.,. u. x. ἄνδρες, Hit. 2, 
152., ὕπνος, der feste, eiserne Schlal des Todes, 
1. 11, 241., ἄγων, der starke, tapfere Kampf, 
Pind. Nem. 10, 41., ἦτορ, ein ehernes, jeder 
Ermattung Trotz bietendes Herz, Il. 2, 490., öw, 
eine eherne, hell od. stark tönends Stimme, ἵν 
18, 222., dab. auch χάλκεον ὀξὺ βοᾶν, Hes. 80. 
243., wo Göttl. es durch ἐν χαλκῷ erklärt, und 
äbnl, ὅμαδος, Pind. Isthm. 8 (7), 54. [χάλκεοε 
ist zweisylbig gebraucht bei Hes. op. 149. Soph. 
Rhizot. 1, 3. 7. (479. D.)] 

χαλκεοτευχής, ἐς, Ken. dos, οὖς, (χάλκεος, τεῦχος) 
ia Erz gerüstet, Καπανέως, Eur. Suppl. 999. Ροοῖ, 

χαλκεοτέχνης, ov, ὁ, (χάλκεος, τέχνη) Erzkünst- 
ler, Metallkünstler, der in Erz od. Metall arbeitet, 
Bein. des Hepbästos, Qu. Sm. 2, 440. Poet. 

χαλκεύφωνος, ον, (χάλκεος, φωνή) mit eher- 
ner Stimme, mit stark u. hell tönender Stimme, 
die, wie auch wir sagen, Metall hat, Irevrogs, 
11. 5, 785., Κέρβερον - κύνα, Hes. th. 311. u. das. 
Göttl. Dion. perieg. 789., ἀοιδή, Anth. 9, 505, 15. 

χάλκευμα, ατος, τὸ, (χαλκεύω) jedes aus Erz 
od. Kupfer gearbeitete, geschmiedete Geräth, Ge- 
fäss oder Werkzeug, z. B. die Fesseln, das 
Schwert, Aesch. Prom. 19, Choe. 569. 

χαλκεύς, dus, ὁ, nom. pl. χαλκεῖς, doch auch 
χαλκῆς, Plat. rep. 2. p. 370. D., acc. pl. χαλκέας, 
doch, wiewohl selten, auch χαλκεῖς, Plat. mor. p. 
214, A,, (χαλκεύω) der Erz- od. Kupferarbeiter, 
Kupferschmied , 11]. 12, 295., auch ἀνὴρ x 
κεύς od. χαλκῆες ἄνδρες, Il. 4, 184. 216. Od. 9, 
391., oder τεχνιτῶν χαλκέων, Died. S. 5, 13., 
überh. der Metallarbeiter, also auch der Goldar- 
beiter, Goldschmied, Od. 3, 432. LXX. (Nehem. 
3, 32. 268, 41, 7.), ἃ. nachdem der Gebrauch des 
Eisens aufgekommen war u. den aller übrigen Me- 
talle überwog, ausschliesslich der Eisenarbeiter, 
der Bisenschwied, vgl. Od. 9, 391. Βάϊ, 1, 68. 
u. das. Wessel. 4, 200. Ar. Av. 490. Xen. Hell. 
3, 4, 17. (während sie Ag. 1, 26. σιδηρεῖς heis- 
sen), Plut. mor. p. 156. B. Poll. 7, 106., τὸ»" χαλ- 
κέα τις αὐτὸν χαλκεύῃ, Plat, Euthyd. p. 301. B., 
od. LXX. Genes, 4, 22. χαλκεὺς χαλκοῦ καὶ σιδή- 
ρον. 2) ein Meerfisch, wahrsch. von einem schwar- 
zen Fieck am Hintertheile benanat, Zeus faber 
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Lion., Arist. b. a. 4, 9, 5. (wo Bekker nach den 
meisten Hdschr. χαλκὶς hat) Ael. b. a. 10, 11. 
Ath. 7. p- 328. Opp. Βα]. 1, 133. Geop. 20, 7, 1. 

χαλκευτήριον, τὸ, (vom nicht vorkommenden 
χαλκευτήρ) Ξε χαλκεῖον, ἄϊο Schmiede, Gloss. ‚Stepb. 

χαλκευτής, οὔ, ὁ, ἰχαλκεύω) = χαλκεύς, der 
Schmied, überh. Verfertiger, ὕμνων, Autb. 7,34, 2. 
Dav. 

χαλκευτικός, ἦ, ὄν, zur Schmiedekunst 'ge- 
hörig , ἔργα, Xen. vect. 4,6. Schol. AD zu Il. 
4, 147., darin geübt od. geschickt, Xen. mem. 1, 
1, 7., ἡ χαλκευτική, sc. τέχνη, die Schmiedekunst, 
id. oee. 1, 1. Arist. de part, an, 4, 6. Diok. L. 
3, 100. Schol. Ar. Plat. 160: : 

χαλκευτός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von χαλκεύω, 
aus Erz od. Metall gearbeitet, geschmiedet, überb. 
verfertigt, gemacht, στίχος χαλκευτὸς Πιερίδων 
ἐπ᾿ ἄκμοσιν, Aulb. 7, 409, 3. 

χαλκεύω, (χαλκός) 1) trans. in od. aus Erz, 
Kupfer oder Metall arbeiten, daraus vorfertigen, 
schmieden, ri, Il. 18, 400. Soph. Ai. 1034., τὸν 
χαλκέα, Plat. Eutbyd. p. 301. D., εἰς ὀρνέων τύ- 
πους, Diod. 8. 5, 13., übertr. ἀψευδεῖ πρὸς 
ἄκμονι χάλκεύε γλῶσσαν, Pind. Pytb. 1, 167. 5. 
Boockh 4. p. 238., im Pass, κεχαλκευμένος, mit 
Kupfer beschlagen, Schol. BV zu 11. 18, 131.5 
ὅπλα πρὸς ἀπώλειαν, Died. 85. 17, 58., od. κε- 
χάλκευται dp’ ὁπόσων ταλάντων, Luc. Jup. tr, 
11., übertr. ἐξ adauavrivns ὕλης ὑπ᾽ αὐτῶν τῆς 
ἀπαϑείας κεχαλκευμένος, Plut. mor. p. 1057. D., 
u. ἐξ ἀδάμαντος ἠὲ σιδάρου κεχάλκευται μέλαι- 
vav καρδίαν ψυχρᾷ φλογί, Pind, 860]. 2, 4. oft 
auch abs, schmieden, die Schmiedekunst treiben, 
Ar. Plut. 163. 513. Thuc. 3, 88. Xen. mem. 4, 
2,22. Piat. Euthyd. p. 301. C. legg. 8. p. 846. 
B. rep. 3. p. 346. A. Pol. 10, 20, δ. Lac. abdie. 
22. Poll. 7, 106. Im Med. πέδας χαλχεύεται αὐτῷ, 
Theogn. 539., ἐχαλκεύσατο κράνη τοῖς πλείστοις, 
Plat. Cam. 40. vgl. mit Anth. 6, 61, 3. Schol. 
B za 11. 18, 468. 

χαλκεών, vos, δ, ep, statt χαλκεῖον, die 
Schmiede, Od. 8, 273. Ap. Rb. 3, 41., wo zu 
als Kine Sylbe zusammen zu sprechen ist. 

χάλκη, ἡ, wie κάλχη, 1) die Parpurschnecke, 
Hesych. 2) eine unbestimmte Blumenart, Nume- 
nius δ. Schol. za Nic. al. 256. 3) Eigenn. u, zwar 
a) einer Insel im ägälschen Meere, zu den Sporaden 
gehörig, mit einer Stadt gleiches Namens, Tbuc. 
8,41. Plin. 5, 31., auch Xaixaı u. Χαλκέα genannt, 
w. s. b) einer Stadt in Libyen. Der Einw. Xal- 
καῖος, Χαλκίτης, Steph. B. (Ueber die Betonung 
8. Arcad. 106, 27.) 

Xalundovia, ἡ, das Gebiet von Chalkedon, 
Xen. Bell. 1, 1, 22. Suid. Pbavor. (Auch Καλ- 
ındovin geschrieben, Hät. 4, #5.) Dav. 

Χαλκηδονιακὸς, ἡ, ὄν, chalkedonisch, Strab, 
7. p. 403. 

χαλκηδόνιον, τὸ, Spiessglas, stibium, Diose. 
noth, 475. 

Χαϊλκηδόνιος, ὃ, 1) der Einwohner von Chalke- 
don, Hät. 4, 144. u. das. die Erkli. Dem. 50, 6. 
p- 17., wo Andere Καλχηδόνιοι lesen, wie 45, 64. 
8. Schaef. app. Dem. 5, 295. Ptol. 5, 1, 11. 2) 
mänol, Eigenn., Hippoer. epid. 4, 1. 3) = Xal- 


κηδων, w. 8. 


Χαλκηδονίς, idos, ἦ χώρα, = Χαλκηδονία, 
Strab. 

Χαλκηδών, ὄνος, ἡ, 1) Stadt in Bithyaien an 
der Propontis, Colovie der Mrgarer, von ihren 
Bergwerken so benannt, Thac. 4, 75. u. das. Du- 
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ker, Xen. Hell. 1, 8, 2. u. öft. Dem. 15, 286. 
Theophr. fr. 2, 25. 5,τδῦ. 12. p. 543. 663. Pol, 
5,1,2. 8, 17, 3. Sie wird auf Münzen u. In- 
schriften auch Καλχηδαὸν geschrieben, 8. Bilendt 
zu Arrian t. 1. p. 347. Osann. syllog. inser. 1, 
238. Bernbard zu Dion. Per. 803. u. Schweigh, 
zu Ath. 3. p. 92. Tzschucke zu Mel. p. 1, 674 
2) ein Edelstein, NT. Apoc. 21, 19. 

χαλκήεις, 20090, ev, (χαλκός) ehern, τεύχεα, 
Anth. 2, ν. 58. 

χαλκήϊον, τὸ, ion. st. χαλκεῖον (w. 5.), Hät. 
1,68. 4, 81. 152. 

χαλκήϊος, in, ἴον, ion. st. des ungebr. zul= 
κεῖος, wofür χαλκευτικός üblich ist, (χαλκεύς) 
dem Schmied gehörig, ὅπλα, Schmiedewerkzeuge, 
Od. 3, 433., δόμος, ebd. 18, 328. 

χαλκήλᾶτος, ον, (χαλκός, ἐλαύναν) aus Brz 
od. Kupfer getrieben od. geschmiedet, von Wales 
aller Art, σάκος, ἀσπίδες, ὅπλα u. 8. W., Acsch. 
Sept. 521. Soph. Coleb. 4, 3. (314. Ὁ.) Baur. Hel. 
1279. Bacch. 798. Lyenphr, 1434., und so auch 
λέβης, ἡϑμός, πλάστιγξ, κώδων, σκάφη, Bar 
Cycl. 398. fr. 1, 1, Sopb. Acris. 11, 2. (68. D.) 
Aesch. Choe. 288. Sept. 368. fr. 239. 

χαλκήρης, &, Ken. 206, (zehrös, ἄρω) mit 
Erz verbunden, erzbeschlagen, bei Homer Beiw. 
verschiedener Wallenstücke, als des Helms, I. 3, 
316., der odxea, I1.17, 268,, des δόρυ, ξυστόν, der 
ἐγχείη, 11. 5, 145. ἃ, 469. 20, 258., des ὀϊοτος I. 
iös, 11. 13, 650. Od. 1, 262, später auch στόλοΥ, 


| Aesch. Pers. 400., ναῦς, Plat. Sall. 22. Demelr. 


42., πύλαι, Urpb, Arg. 908., σικύην Nic, ἰδοῦν 
921. (Die Grundform bierzn ist χαλκοάρης, W. 84 
die alten Grammatiker wollten daber mit Unreebt 
das Wort nicht als Compos, ansehen, Scbol, Ven. 
zu 11. 3, 316. Apollon, de syat. p. 18%, wen 
es auch wahr ift, dass diese Adj. auf -ἤρης gleich“ 
sam die pros. Form für -ἥεις od. -ηρός siod, & 
Döderl. Gloss. Hom. n, 540.) 
Χάλκητις, ıdos, N, νῆσος» 
Menipp. ἐν Περίπλῳ Βιϑυνίας. 
Χαλκήτορες, οὗ, Stadt in 
Grion, Strab, 14. p. 636. ᾿ 
“Χαλκητόριον, τὸ, Stadt auf Kreta. Die Eiow- 
οἱ Χαλκητορεῖς, Stepb. Β. s 
Χαλκία, ἡ, = Χάλκη 3. Theophr. Β. pl. 
8, 2,9. Strab. 10. p. 488., auch Name eines 
Berges, 85. Χαλκίς. 
χαλκιδεύομαι, ( Χαλκιδεύς) sparsam, 
wie ein Chalkidier seyn, Suid. 
Χαλκιδεύς, ἑως, ὃ, 1) Einwohner 8) von cur 
kis in Raböa, Hdt. 5, 74. Xen. Hell. 4, 2, re 
Isoer. 15, 113. Aesehin. 3, 86. 91. Dem. 9, 73. 
19, 264. u, öft., berüchtigt wegen ibres Geitet 
Eusth. zu Dion. p. 764. b) Einw. von Chalkis i8 
Makedonien, Thuc. 1, 57. 65. (s. Xadxis), % von 
andern Städten, welche Chalkis biessen, 2 wi 
Cölesyrien, woher lambliehos so hiess, Bustb- 
2) männl. Eigeon., z. B. eines Nauarchen der 
kedämonier, Thuc. 8, 6. 
“Χαλκιδιακός, ἦ, 09, 
de schem. 178, 179. 
χαλκιδίξω, (Χαλκιδεύς) die Bewohner Yo® 
Chalkis in Eubüa nachahmen, sey es Im Geiz, 
sey es in der Päderastie, die dort sehr im Schwunen 
war, Rust. zu Dion. 764. Hesych, ; auch 68 ni 
ihnen halten, auf ibrer Seite seyn, Sud. 
Χαλκιδική, ἡ, 1) eine Halbinsel Makedoniens 
zwischen dem strymonischen nnd tbermäischen 
Meerbusen, Thuc. 2, 70. Dem. 19, 266. Piel. 3, 


— Χαλκηδονίον 


Karien am Berge 


genau 


= Χαλκιδικός," Lesbo0- 


Aulxıdızovy 


13, 11. 37. 2) eine Landschaft in Cölesyrien, 
Puwl. 5, 15, 18. 3) eine Eidechse, — χαλκέρ, 
Dioso. 2, 70. Aöt, ther. 13. Dorion b. Ath. ρ. 328. Ὁ. 

Χαλκιδικὸν ὄρος, τὸ, Berg in 'Sicilien bei 
Messina, Pol. 1, 11. 

Χαλκιδικός, ἡ, ὄν, ΑΔ), von Andxis, ehal- 
kidisch, aus Chalkis, zu Chakkis gehörig, Hdt. 7, 
185. Tbuc. 4, 61. Themist. 7, 6., τὸ Χαλκιδικὸν 
ge das chalkidische Volkselement in Sieilien, 

πο. salt. 32. Dem. 1. arzum. v.$., u. ohne γένος, 
Thue. 4, 61., ἃ, αἱ X, πόλεις, Städte in Sicilien, 
Colonien des euböischen Chalkis, Thuc. 3, 86. 
xalxidıov, τὸ, Demin, von χαλκέον, ein klair 
nes eliernes Gefüss, Hermipp. b. Poll. 10. 6. 26. 
χαλκιδῖτις, «dos, ἡ, Fem. vom ungebr, χαλ- 
κιδίτης, (χαλκέον) Bein, einer Dreierhure, Suid. 
Busth. 1921, 59. 

χαλκίζω, (χαλκός) wie Erz od. Kupfer gläo- 
zen, χαλκίζων τὴν χροιάν, ἃ. h,kupferfarbig, Sebol. 
ABDV zu Il. 14, 241., od. so klingen, x. φωνή, 
eine heil u. stark tönende, metallreiche Stimme, 
Poll, 2, 117. 2) ἀντὶ τοῦ χαλκῷ κυβεύειν, “λέξις 
Bekk. An. p. 116, 10., also das Spiel mit Kupfer- 
münzen, χαλκισμύς od. χαλκέίνθα genannt, spie- 
ien, Poll. 7, 206. 

xähniuor, τὸ, eine unbestimmte Pilanze bei 
Orph. Arg. 960. 

χαλκένᾶος, ον, (χαλκός, vaos) in einem eher- 
nen Tempel wohnend, wie χαλκέοικος, Hesych. [7] 
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' das, jetzt Chaliki, Dion. Per, 495, Steph. B. 


χαλκίνδα, Adv., gew. mit παέζειν, ein Spiel 


mit einer Kupfermünze spielen, 8. gaAxıouos, Poll. 
7, 206. Hesych. 

χάλκινος, ivn, wor, (χαλκόφ) 1) ebern, Schol. 
Jen. zu Soph. Bl. 751. p. 271. Erf. 2) ὁ X., Name 
des Nachkommen von Kepbalos, Paus. 1, 37, δ, 

χαλκίοικος, ον, (χαλκός, οἶκος) in einem eher- 
nen Hause od. Tempel wohnend, bes. Beiw, der 
Athene Poliuchos io Sparta, so benannt von dem 
ehernen Tempel, in welchem ihre eberne Bildsäule 
stand, Paus. 3, 17, 3. 10, 5, 5. Eur. Bel. 231. 
251. Thbue, 1, 128. 134. Lye. 128. p. 166. Diod. 


8. 15, 45. Pol. 4, 22, 8. Plut. mor. p. 208. B. | 


218. D. 227. A. B. Ael. v. Β. 9, 41. 5. Creuz. 
melet. 1. p. 25., u. über die Art der Zusammen- 
setzung Lob. zu Phryn. p. 666. R 

χαλκίον, τὸ, (xaAxös) 1) alles verarbeitete Erz, 
kupfernes Geschirr, Ar. b. Poll. 10, 109. Xen. oec. 8, 
19. NT. (Mare. 7, 14.), ein musikalisches lastru- 
ment, Theoer. 2, 36., eine eherne Tafel mit dem 
Namen od. Zeichen des Zanfigenossen, Dem. 39, 
10. p. 997. Barpoor. p. 149, Pbot. c. 316., ein Bade- 
gefäss, Bupol.b, Poll. 10. 6.17... ein ebernes Schild, 
Ar. Ach. 1128. 2) insbes. Kupfergeld, Kupfer- 
münze, πονηρὰ χαλκία, Ar. Ran. 725. Poll. 9, 91. 

Xalsıdan,”n, 1) Tochter des Künigs Bary- 
pylos auf der Insel Kos, Matter des Thessalos, 
Cal im, Del,,161. Apd. 2, 7, 8. 2) Tochter des 
Aestes in Kolebis, Gemablin des Pbrixos, Ap. Rh, 
3, 428. Apd. 1, 9, 1. 3) Tochter des Rhexenor, 
eine der Gemahlinnen des Aegsus, ἀρὰ, 3, 15, 6.; 
bei Ath. 13. p. 556. beisst ibr Vater Chalkoo. 

Χαλκίππη, ἡ, Tochter des Alkon, Schol. Ap. 
Rb. 1, 95. (v. L. Xalxıöan): 

χαλκίς, idos, ἡ, (χαλκός) 1) ein unbestimmbarer 
Vogel, der Nachtbabicht od. eine Βυϊοπαγὶ oder 
die pica marina; von dem es Il. 14, 291. heisst, 
die Götter bätten ibo χαλκίς, die Menschen κύ- 
werds genanat; nach Arist. h. a. 9, 12. 32. ein 
schwarzer Raubvogel von der Grösse des Tau- 
benstössers, lang u. schmächtig gebaut, der in 


Χαλκίτης 


Gebirgei ἄμα» 0. sich selten re'gt, wie der grosse 
Goldadler. Den Namen leiten Einize, wie Ensth, 
zu ll. 14, 291. und Schal. Villvis. p. 342., von 
seiner Kupferfarbe, Andere, wie Procl. zu Plat. 
Crat, p. 38., von seiner hellen Metallstimme her. 
Ar, Av. 1181. setzt den κύμινδις unter lauter 
Raubvögel, u. der Schol. zu Ar. Av. 262. sagt, 
es sey derselbe, den man ἡ γλαύξ od. ἡ κικυμές, 
iödos, nenne; seine Stimme ahmt der Komiker 
durch κικκαβοῦ nach, 8. Plat. Crat. p. 392. A, 
2) ein sowobl im Meere als iu Flüssen lebender 
Fisch von der Gattung des Herings,, clupea chal- 
eis, Epicharm. b. Ath. p. 328. (. Anth. 6, 304, 
Arist, bh. a. 4, 9. Plin. 9, 47, 71. 3) eine Ei- 
deehse mit kopferfarbigen Streifen auf dem’ Rük- 
ken, 50 81 χαλκεδική, auch Sıyris, u dab. noch 
jetzt in Sardinien cicigna genannt, Arist. b. a. 
8, 24, Plin, 32, 3, 13. Schol. zu Nie, tber, 818, 
4) bei den Lakedämoniern: die Sklavin, τ ϑερά- 
παινα, Ath. 6. p. 267. Ὁ, Eusth. p. 1090. 5) als 
Bigenn. Χαλκίς, «dos, ἡ, Chalkis, a) alte Stadt 
auf Bubön, Il. 2, 537. Hes. op. 657., woher auch 
wobl gauz BEuböa Chalkis biess, Hecat. δ. -Stepb, 
B. Sie soll ibren Namen von benachbarten RKu- 
pferbergwerken bekommen haben, b) Stadt in Ae- 
tolien an der Mündung des Evenus unter dem 
Berge gleiches Namens, Il. 2, 640. Thue. 1, 108. 
2,83, a. öft. Ptol. 3, 15, 14. ce) Stadt am Pin- 
d 
Stadt u. Fluss im tripbylischen Elis, Strab. 8, = 
350. Hom. h. Ap. 425. e) Stadt auf der Land- 
enge der jonischen Halbinsel unweit Teos, mit der 
Landschaft Chaleitis, Strab. p. 644. I) Stadt in 
Syrien mit der Landschaft Chalkidike vom Oron- 
tos ostwärts bis zur Wüste, Steph. B. Procop. 
b. Pers. 2, 12., nach Strab. 16. p. 753. 755. auch 
8) eine am Belus in der Ebene Marsyas, jetzt Chal- 
kos, mit der Landschaft Cbalkitis od. Chaikidike, 
s. Ptol. 5, 15, 18. Jos. ant. 14, 15. 'Plie. 5, 23, 
Der Einw. ὁ Χαλκιδεύς, u. von der letztern auch 
Χαλκιδηνὸς, Steph. B. Β) Stadt in Skytbien, " 
Steph, B. ji) Stadt der Korintbier, Steph. B. k) 
Stadt in Arabien, Plio. 6, 28. I) angeblich Haupt- 
stadt auf der Halbinsel Chalkidike, "bezweifelt in 
Göttl, gel. Anz. 1834. nr. 127. m) Insel der Echi- 
naden am Ausfluss des Achelous, Plin, 4, 12. n) 
Insel u. Stadt bei Lesbos, Steph,. B. o) Berg in 
Ruböa, an welebem die Stadt lag, Strab. 10. Ρ- 
445. u.öft. ρ) Berg in Astolien zwischen Kalydon 
u. Chalkis, auch Xalxia genannt, Strab. 10. Ρ- 
451. 460. 4) Fluss in Elis, Od. 15, 295. Strab, 
8. p. 343. 351. τῇ weibl. Eigenn., Anth, 

χαλκέσηκος, ον. (χαλκός, anxös) = χαλκίοι- 
»os, Anon. palat. MSS. in Creuz. melet. 1, 24. 
Osann, auct, lexx. gr. 

χαλκισμός, ὁ, (χαλκέξζω 2.) ein Spiel mit 
einer Kupfermünze, die man drebte u. vor dem 
Niederfallen mit ausgestrecktem Finger anhiell, s, 
auch χαλκένδα, Bustl. p. 986. 1409. Poll. 9, 118. 
8, Beeker’s Cbarikl. 1. 8. 480. = 

χαλκέτης, ov, ὁ (Theopb. Nonn. c. 109. 119.), 
oder χαλκῖτις, εδος, doch anch ἕως, ace. mw, 
ἡ, Tbeoph. Nonn, e. 109., 83. 93. 115.), 1) 86. 
λίϑος, Kupforsteis. Kupfererz, Arist. b. ἃ, 5, 
19., od. φλέψ, Kupferader, Plut. mor. p. 434. 
A. vgl. mit’ Antig. ec. 40. Plin. 34, 1. 2) yal- 
κῖτις στυπτηρία, ein Vitriolerz, viell. rother 
Atramentstein, Hippoer. 516, 5. Diose. 5, 185. 
Plin. 35, 15., als Arzoeimittel ohne στυπτηρία, 
u. zwar tbeils roh u. nieht präpar#ft,, ὠμή, Theoph. 
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Noun. 115: 119., theils ὀπτή, id, 109. u. 96., 
"und von στυπτηρία untersebieden, ebd. 93. 115. 
vgl. mit 83. Paul. 3, 26. 3) eine Pflanze, chry- 
santhemum, Diese, notb. 466. 4) = χαλκιδική, 
Beiw. zu σαῦρα, Theoph. Nonn. 278. 6) Εἰ- 
genn. a) einer Insel in der Propontis, fbalke- 
don gegenüber, mit Erzgraben, Artemid. δ. Steph. 
B. Plin. 5, 32. b) einer Stadt in Messapia in Un- 
teritalien, Steph. B. 6) einer Landschaft Mesopo- 
tamiens , Ptol, 5, 15, 4. d) einer Landschaft In- 
diens jenseits des Ganges, Ptol. 7, 2, 20. e) 
einer Landschaft auf der Landenge der ionischen 
Halbinsel unweit- Teos, Strab. p. 644., viell. 
dasselbe mit Paus. 7, 5, 12. [ἡ einer Landschaft 
in Syrien am Belus, Plio. 5, 23. Jos. δεῖ. 14, 15. 

χαλκοάρης, ov, ὃ, (χαλκός, dem) der mit 
Erz Beschlsgene, d. b. Bewallnete, χαλκοαρᾶν 
ὀχτὼ ϑανόντων, Pind. Isthm. 4 (3), 108., Me- 
uvova, ebd. 5 (4), 51. 5. Dissen zu der ἃ. St: 
Poet, 

χαλκοβᾶρής, &s, gen. &os, auch mit bes. ep. 
Fem. χαλκοβάρεια, 11. 11, 96. Od. 22, 259. 276., 
(χαλκός, βάρος) schwer von Erz oder Kupfer, 
ehern, kupfern, ἰός, Il. 15, 465. Od. 22, 259., 
δόρυ, Od. 11, 532., κρόταλον, Anth. 9, 603, 6., 
σάλπιγξ, Nonn. Dion. 10, 391., ἠχήεσσα βοεία 
χαλκοβαρής, ebd. 10, 292. Nur poet. (Die Be- 
tonung χαλκοβάρεια geben die Schol.'A zu Il. 15, 
309. Eusth. 1017, 35. 833. u. Phavor. 1855. 38. 
an, s. Lob. zu Phryn. p. 538.) 

χαλκοβἄτής, ἐφ, gen. dos, (χαλκός, βαίνω) 
auf Erz schreitend od, stehend, auf Erz gegrün- 
det, dah. festgegründet, bei Homer gew. Beiw. 
der Wohnung des Zeus, Il. 1, 426. 14, 173. 21, 
438. 505. Od. 8, 321., auch einmal der des Kö- 
nigs Alkinoos, Od. 13, 4. Es könnte aber auch 
der Pallast seyn, in welchem man auf Erz ein- 
herschreitet, dessen Schwellen u. Fussboden von 
Erz sind, wie χαλκόπεδος, Nur poet. 

zalnößaros, ον, (χαλκός, βαίνω) wie ehern 
ἃ. h. stark einberschreitend, Hesych. 

χαλκοβαφής, ἐς, (χαλκός, βάπτω) erzgetaucht, 
orzgetränkt, ehern, τὸ χαλκοβαφὲς μαχαίρας 
στόμα, Theod. prodr. Rhod. p. 73. 

χαλκοβόας, ov, ὃ, (χαλκός, Bon) mit eherner 


Stimme, wie χαλκεύφωνος, so “ἥρης, Soph. OC. | 


1046. Nur poet. 

χαλκογένειος, ον, (χαλκός, γένειον.) = dem 
folg., 80 ἔμβολα, Anth. 6, 236, 1. 

χαλκόγενυς, v, gen. νος, (χαλκός, γένυφ) mit 
ehernen Backen, Kinnbacken, ἄγκυρα, Pind. Pyth. 
4, 42. Nur poet. 

χαλκογλώχιν, ivos, ὃ, ἡ, (χαλκός, γλωχίν) 
mit eberner od. kupferner Spitze, μελέη, 11. 22, 
225. Hesych. 

χαλκοδαίδαλος, ον, (χαλκός, δαιδάλλω) 1) in 
Erz od. Kupfer ‚künstlich arbeitend od. bildend, 
τέχνη, Anth. 9, 777, 1. 2) pass. aus Erz künst- 
lich gearbeitet, ἀσπίς, Bacchyl. 15. Nur post. 

χαλκοδάμας, αντος, ὁ, ἡ, (χαλκός, δαμάω) 
Erz od. Kupfer überwältigend, d. bh. os angreifend 
u. schärfend, χαλκοδάμαντ᾽ dxövar, Pind. Isthm. 
6 (5), 108., wo jedoch Andere χαλκοδάμαν vor- 
zieben, 8. Lob. paral. p. 262. 

᾿ς χαλκόδεσμος, ον, (χαλκός, δεσμός) = χαλ- 

κόδετος, Hesych. 

χαλκοδεομωτήρ, Neck, ὁ, ἡ, (χαλκός, da- 
σμωτήρ) von Erz gefesselt, mit Erz umgeben, 
= χαλκόδεσμος, ἐπεὶ ὥπλιστο, wo Andere auch 
χαλκοδεσμήτωρ haben, Hesych. 
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χαλκόδετος, ον, (χαλκός, δέω) mit Erz oder 
Kupfer gebunden, befestigt od. eingefasst, ode, 
Aesch. Sept. 145., κοτύλαι, id. Edon. fr. 58., 
αὐλαί, Sopb. Aut. 946., ἔμβολα, Eur. Phoen. 115., 
πέδη, Auth. δ, 179, 6. 

χαλκόδους, οντος, ὃ, = χαλκώδων, Herod, 
epim. 208., »νν»χαλκόδοντας στόλους, χαλκοῦς ὀδόν- 
τας ἔχοντας" ὀδόντας δὲ ἔλεγον τὰ ἔμβολα, ἃ τι- 
νες ἐμβόλια.““ Hesych. 

χαλκοδρυτός, ὃν, f. 
A., wo Cor. χαλκόκροτος 
muthet. 

χαλκοειδής, ἐξν (χαλκός, eldos) kupferähnlich, 
kupferartig, erz- od. kupferfarbig, μέλετται, Ael. 
b. a. 17, 35., ῥάβδοι, Diod. 8, 17, 90." 

χαλκοϑέμεϑλος, or, (χαλκός, ϑέμεϑλον) mit 
eherner Grundlage, χϑόνα, Tzetz. Hom. 3712. 

χαλκόϑεος, I. L. st. χαλκόδετος b. Strab, 10. 
. 721. 
χαλκόϑερμον, τὸ, (χαλκός, Heguös) warmes 
Bad, Gloss. Steph. 

χαλκοϑήκη, ἡ» (χαλκός, ϑήκη) Bebältniss für 
Kupfer od. Kupfergescbirr, Ath. 6. p. 231. D. 

χαλκόϑροος, ον, (χαλκός, ϑρόος) ehern ti 
end, em χαλκοβόας, ἠχώ, Nonn. Dion. 13. p- 
354 


L. b, Plut. mor. p. 672. 
od. χαλκοκροτίδας ver- 


χαλκοθϑώραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, = χαλκεοϑώραξ, 
mit 'ehernem Brustpanzer, Soph, Αἰ. 179. Luc. 
Zeux. 8. Manass. chron. p. 122. (v. L.). 

χαλκοκέραμος, ον, (χαλκός, xegauos) kuplor- 
erdig , Eudoc. p. 12. ale 

χαλκοκέραυνος, ον, (χαλκός, κεραυνός) mit 
ehernem Donnerkeil, von ibm getroffen, 80 nach 
Wellauer Aesch. fr. 202. (Strab. 1. p- 33.) X 
κοκέραυνον λέμναν, während Voss mytbol. Br. 3, 
8.161. „‚faukelnd od. blitzend wie Erz“ übersetat, 
dabei aber übersah, dass κεραυνός nie für ἀστραπ' 
stehen kann. Hermann vermuthet daher χαλκθμάς 
gavyos, sebimmernd wie Erz. 

χαλκοκνήμῖς, idos, ὁ, ἡ,» (χαλκός, κνημί) 
mit eheraen oder kupfernen Beinschienen, Beiw: 
der Achüer, Il. 7, 41. Nur poet. E 

χαλκοκόλλητος, ον, (χαλκός, κολλάω) mit Ru 
pfer gelöthet, Firmi epist, 19. (Murat. Ansed. 
gr.). , . 
χαλκοκορυστής, οὔ, ὃ, voe. a, Hom. ἢ. 7, 2, 
(ἀαλκός, κορύσσω) mit od. in eheruer Rüstunf, 
bes. vom Hektor, Il. 5, 699. 6, 398. u. öft., vom 
Sarpedon, Il. 9, 199., vom Ares, Hom. b. 7, 2 
vom Memnon, Hes. theog. 984. 

χαλκοκορώνη, ἡ, die κορώνη von Εις, Wals 
rbett, t. 6. p. 90, 80. ᾿ 

χαλκόκρᾶς, ἅτος, ὃ, ἡ» — dem folg., Phi 
lem. p. 3. p. 5, 1. ed. Osann. Bekk. An. p. 1226. 
»ν»χαλκόκρας τὸ χαλκόχρατον νόμισμα," Hosych. 
(Göttl. Aceentl. 8. 89, 2. betont χαλκοκράξν im 
Gen. äros, 8. Arcad, 21, δ. 22, 18. 193, 15: 
Bekk. An. p. 1226.) ; P it 

χαλκύκρατος, ον» (χαλκός, κεράννυμε) ai 
Erz od. Kupfer vermischt, κασσίτερος, Polyaen. 
4, 10,2. Rt. M. 3, 42. (Choerob, MS. Coisl. 
f. 52. τ. betont χαλκοκρᾶτοε.) r ἘΝ 

χαλκόκροτος, ον, (χαλκός, κροτέω) 1) mit od. 
von Erz od. Kupfer töneud , bes, von dem Zu- 
sanmenschlagen eherser Wallen (Baceb. Ρ' 3.) 
u, kupferner lostrumeute Lünend od. tosend, davon 
umtönt, Saudrng, wegen der bei ihrem nr 
ertönenden Cymbeln, Pind. Isthw. 7 (6), 3. μων 
sych., ἵπποι, Pferde, deren erzbeschlagene 
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stampfend ertönen, mit ehernem Hufschlage, Ar. 
equ. 552. 2) aus Erz od. Kupfer geschlagen od. 
geschmiedet, φάσγανον, Eur. Phoen, 1570. Suid. 
vgl. mit Nonn, Dion. 24, 153. 

χαλκύκτῦπος, ον, (χαλκός, κτυπέω) = χαλ- 
xöxgoros, τ. Β. κύμβαλα, Diogen, b. Ath. p. 636. A. 

χαλκολίβανον, ον, τὸ, = τὸ ἤλεκτρον, ἀλ- 
λότυπον χρυσίον, μεμιγμένον ὑέλῳ καὶ λιϑείᾳ, 
Suid. NT. Apoe. 1, 15. 2, 18. Es führte dieses 
Metall seinen Namen vielleicht, weil es auf dem 
Libanon gegraben wurde, 

χαλκόλιϑος, ov, ὃ, (χαλκός, Altos) das Ku- 
pfergestein, Manass. amat. 9, 18. 

χαλκολογέω, Kupfer od. Kupfergeld sammeln 
od, eintreiben, Hesych., von 

χαλκολόγος, ον, (χαλκός, λέγω) der Kupfer 
οὐ. Kupfergeld sammelt od. eintreibt, der Geld- 
einnehmer, Inser. Grut. p. 125. 

χαλκόλοφος, ον, (χαλκός, λόφος) mit ehernem 
Helmkamm, Hesych, 

Χαλκομέδη, ἡ, weibl, Eigenn., Nonn, 33, 17., 
= Χαλκομέδεια, id. 54. 

χαλκομελής, ἐξ, (χαλκός, μέλος) mit ebernen 
Gliedern od. ia metallner, heller Weise, 8. Theod. 
prodr. f. 79. 

χαλκομίτρας, ov, ὃ, τ χαλκεομίτρας, Pind. 
Nem, 10, 170. seit Boeekh des Metrums wegen. 

zalxduırgos, ον, — dem vor., Lycophr. 997. 

χαλκόμνια, ἡ, (χαλκός, uvia) eine Fliegenart 
von grünschimmernder Metallfarbe, Vit. Maur. 
Februar. 20. ὃ. 18. vgl. mit Ael. b. a, 17, 35. 

χαλκόνωτος, ον, (χαλκός, νῶτος) mit ehernem 
od. kupfernem Rücken, ἀσπίς, Eur. Tro. 1136., 
ἑτέα, ebd. 1193. 

χαλκοπᾶγής, ἐς, (χαλκός, πήγνυμι) von Erz 
od. Kupfer zusammengefügt, von Kupfer gemacht, 
σάλπιγξ, Anth. 6, 46, 3. 

χαλκοπάρειος, ον, ep. χαλκοπάρῃος, ον, dor. 
χαλκοπάρᾳος, ον, (χαλκός, παρειά) mit ehernen, 
kupfergen Wangen, Seiten- oder Backenstücken, 
κυνέην κόρυς, Il. 12, 183. 17, 294. Od. 24, 623,, 
ἄκων, Pind. Pytb. 1, 84. Nem. 7, 105., χαλκο- 
πάρᾳα κρέμβαλα, bymn, in Dian. b. Ath. p. 636. 
Ὁ. Nur poet. [πὰ] 

χαλκόπεδος, ον, (χαλκός, πέδον) mit ebernem, 
kupfernem Fussboden, ἔδρα ϑεῶν, Pind. Isıhm. 
7 (6), 62. Nur post. 

yalxonitälos, ον, (χαλκός, πέταλον) mit od. 
von eheroen, kupferuen Blättere od. Platten, Schol. 
zu Eur. Phoen. 115. 

χαλκοπλάστης, οὐ, ὃ, der Bildner von Erz 
od. Kupfer, Kupferschmied, LXX. (Sap. 15, 9.) 

χαλκόπλευρος, ον, (χαλκός, πλευρά) mit eher- 
nen oder kupfernen Seiten, τύπωμα, von der 
Urve, Soph. EI. 54. Nur poet. 

" χαλκοπληϑής, ds, gen. dos, (χαλκός, πλῆϑος) 
mit Erz gefüllt od. beladen, mit Erz vollständig 
gewaffnet, Eur. Suppl. 1220. Nur poet. 

χαλκόπληκτος, ον, dor. χαλκόπλακτος, (χαλ- 
κός, πλήσσω) = χαλκήλατος, aus Erz od. Kupfer 
geschmiedet, ἁ παλαιὰ χαλκόπλακτος ἀμφήκης 
γένυς, Soph. El. 484., nach dem Schol. Pe 
χαλκοῦ ἠλασμένη, σφυρήλατος, doch nach der Er- 
klärang eines andern Schol., welchem Hermann 
folgt, ἡ dAovoa αὐτόν, d. Ὁ. mit Erz schlagend 
od. bauend. Erf. vermuthete χαλκόπακτος. (od. 
Mon. hat χαλκόπλητος. Das Wort ist blos poet, 

χαλκόπους, ὃ, ἡ, πουν, τὸ, gen. modos, 
(χαλκός, ποῦς) erzfüssig, mit ebernen Füssen οὐ, 
Hufen, von Götterrossen, um die Stärke ihrer 
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Hufe zu bezeichnen, Il. 8, 41. 13, 23., und so 
spötlisch von Empedokles wegen seiner ehernen 
Paotolleln , Luc, d. wort, 20, &., doch auch rgi- 
πους, Eur. Suppl. 1197., u. ὁδός (Andere lesen 
ööös) wegen ihrer ehernen Grundlage, Sopb. OC, 
57. 5. Reis, enarr. p. XXXVIlI. u. Hes. theog. 
1582., od. vom ebernen, festen, unbeweglichen, 
verderblichen Tritte der ᾿Εριννύς, Soph. ΕἸ, 491. 
Eigentl. poet. Wort. 

χαλκοπρόφωπος, ον, (χαλκός, πρόρωπορφ) mit 
eberner, eiserner Stirn, ἀ, j. unverschämt, wie 
Catull’s ferreum 08, ἡμῶν ἔϑος πολλάκις τοὺς ἐρυ- 
ϑριᾶν μὴ εἰδότας χαλκοπροφρώπους καλεῖν, Chrys. 
in Judas ep. bom. 2. t. 6. p. 325, 34. 

χαλκόπρωρος, ον, (χαλκός, πρώρα) mit eher- 
vom Vordertheil od. Schnabel, von Schiffen, Poll, 
2, 102. 

χαλκόπτης, ov, ὃ, (χαλκός, κόπτω) st, χαλ- 
κοκόπτης, τα χαλκοτύπος, Welcker 80}}. epigr. 
3. p- 6., aber nach Boeckh Inser. 1. u. 837. ὃς 
ὀπτᾷ τὸν χαλκόν. 8. Lob. paral. p. 44. 

χαλκόπῦλος, ον, (χαλκός, πύλη) mit ebernen 
od. kupfernen Thoren od. Pforten, ἱρόν, Βάϊ, 1, 
181., διά, Beiw. der Athene statt des gew, χαλ- 
κίοικος, Eur. Tro. 1114. 

χαλκοπώγων, ὠνὸς, ὃ, (χαλκός, πώγων) Ku- 
pferbart, Rothbart, ahenobarbus, Plut, Aem. P. 25. 

χαλκοπώλης, οὐ, ὁ, (χαλκός, πωλέω) Erz- 
od. Kupferhändler,, Poll. 7, 196. 

χαλκορυχεῖον, τὸ, = χαλκωρυχεῖον, Theopbr. 
fr. 2, 25. 26. 51. 

χαλκός, οὔ, ὁ, (χαλάω, denn die besondere 
Dehnbarkeit des HKupfers wurde zuerst wahrge- 
nommen) Erz, Metall, bes. Kupfer. Dieses war 
aber das erste Metall, das- man schmelzen und 
bearbeiten lernte, τοῖς δ᾽ ἣν χάλκεα μὲν τεύχεα, 
χάλκεοι δὲ a οἶκοι, χαλκῷ δ᾽ ἐργάζοντο (sc. die 
Erde), μέλας δ᾽ οὐκ ἔσκε σίδηρος, Hes. op. 150. 
Man verstand das mit Zink, Zion und Blei ver- 
setzte Kupfer, d. b. das Erz, wohl ganz besonders 
zu bärten; daher diejesigen irren, welche meinen, 
χαλκός bedeute bei Homer auch, das Eisen, 8. 
Köpke üb. das Kriegswesen der Gr. 8. 55 #. u. 
Höck’s Kreta 1. 8. 261. Homer unterscheidet 
vielmehr genau Eisen u. Erz, Il. 4, 510. 6, 48. 
7,473. Od. 21, 10. Er nennt es ἐρυϑρός oder 
αἴϑωψ, des Eisen (σίδηρος) πολιός, I. 9, 365. 
4, 495. Später freilich trug man das Wort χαλ- 
κός von dem schmelzbaren Kupfer auf das schmelz- 
bare Eisen über, dab. es bei Pind. Pyth. 3, 85. 
11, 30. πολιός heisst. Noch später unterschied 
man χαλκὸς μέλας, gemeines Kupfer, Pbilostr. v. 
Apoll. (auch x. Κύπριος, weil man das erste Ru- 
pfer auf der Insel Kypros fand, davon das lat. 
cuprum u. unser „‚Kupfer‘‘, Diose. 1,135.), x. Aev- 
κός, weisses Kupfer, eine Art Prinzmetall,, Hip- 
poer. u. Theophr. fr. 4, 71. (nach Schneid.’s Conj.), 
x. ἐρυϑρός, Messing, Ath. p. 205. B. Theopbr. 
fr. 4, 71. (nach Schaeid.'s Conj.), x. κεκραμένος, 
korintbisches Erz, Bronze, 
Die Chrys. or. 28. p. 531., wahrsch. dasselbe, 
was Diod. 8. 5, 70. χρυσοειδής nennt. 2) alles 
aus Erz od. Kupfer Gemachte, bes. eherne Waf- 
fen, doch nur im Sing., Schwert, Il. 2, 417. 19, 
222. 23, 130. Od. 13, 271. Plat. Alec. 2. p. 138. 
B., Lanze, Il. 7, 77. 21, 254. Οὐ. 22, 278,, 
Panzer, Il. 2, 578. 4, 420., Helm, Il. 11, 351., 
Sebild, Piod. Ol. 7, 151., u. der Rand des Schil- 
des, il. 20, 274. 7, 266., auch das Beil, Il. 13, 
180. ‚23, 118. Θὰ, 8, 507. 14, 418., der Fischha- 


“Χαλχοσανδαλος 


ken, Il. 16, 408., der Kessel, Od. 8, 426. 10, 360. 
11. 18, 349. Tbeoph. Nonn. ο. 226., der ce. 93. auch 
χαλκῷ ἀγγείῳ bat, Urne, Sopb. El. 758., 
überb. ebernes Geräth od. Geschirr, Od. 2, 338. 
21, 10. 62. Il. 2, 226. LXX. NT., bes. als Ge- 
schenk u. Lösegeld oft gegeben, Il. 22, 50. 340. 
Od. 5, 38. 13, 19. Isoer. 2, 1. p. 14., dann insbes. 
der Spiegel, χαλκὸν διαυγῆ, Pbilet. 1. Callim, 
lav. Pall. 21. vgl. mit Aesch. fr. 368., und eine 
Kupfermünze, der achte Theil des Obolos, überh. 
Kuofergeld,.Anth. 9, 174, 7. Epicharm. b. Poll. 
9. e. 90. NT. Marc. 12, 41. Matth. 10, 9. LXX. 
Bei Medicinern χ. κεκαυμένος als Arzueimittel, 
Thbeoph. Nonn. c. 49. (Ueber die Betonung 8. 
Arcad. p. 50, 10.) 


χαλκοσάνδαλος, ον, (χαλκός, σάνδαλον.) mit 
od. in ebernen Schuhen, Porph, Euseb. praep. ev. 
p- 113. 


χαλκοσκελής, ds, (χαλκός, σκέλος) mit eher- 
nen Sehenkeln, βοῦς, Soph. fr. Colch. 6, 1. (320. 
D.). Nur poet. 

χαλκοσμάραγδος, ov, ὃ, Smaragd mit eher- 
nen Adern, nach Binigen Malachit, 'Plin. 37, 5, 10. 

Χαλκοσθένης, ovs, ὃ, a) ein athen. Töpfer, 
Plin. 35, 12, 45. b) eia Erzgiesser, Plin. 34, 
8, 19. 

’ χαλκοστέφανος, ον, (χαλκός, στέφανος) mit 
Erz bekränzt od. umgeben, bedeckt damit, τέμε- 
vos, Antb. app. 242, 4. (Diod. 11, 14.). 

χαλκόστομος, ον, (χαλκός, στόμα) mit eher- 
nem (kupfernem) Munde, κώδων, von der σάλπιγξ, 
Sopb. Ai. 17. (doch bier nach Dissen vom eher- 
nen Kreise am untera Theile), oder mit ehernem 
Schnabel, ἐμβολαί, ἔμβολοι, Aesch. Pers. 407. 
Aristid. t. 1. p. 540., mit eherner Spitze, σπάϑη, 
ea prodr. 106. 138. 206., μελέα, Heliod. p. 
11, 

χαλκότευκτος, ον, (χαλκός, τεύχον aus Erz 
er Kupfer gemacht, κάῆϑρα, Eur. Iph, T. 99. 

oet. 

χαλκοτευχής, ἐς, (χαλκός, τεῦχος) mit od. in 
eherner Rüstung, Καπανεύς, Eur. Suppl, 999, 

χαλκοτήγανον, ον, τὸ, (χαλκός, τήγανον) 
eherne Pfanne od. Schale, Gloss, Stepb. 

χαλκότονον, τὸ, (χαλκός, reivo) eine Ma- 
schine,, die stalt der Sehnen durch elastische ku- 


pferne Platten, fibulae, gespannt wurde, Math... 


velt, 


χαλκότοξος, ον, (χαλκός, τόξον) mit ebernem 
Bogeu „aben ᾿“μαξόνων, Pind. Nem. 3, 64. 

χαλκοτόρευτος, ὃν, (χαλκός, τορεύω) aus Erz 
od, Kupfer getrieben, von Erz geformt, τρίαινα 
.. Rücksicht auf künstliche Arbeit), Orph. h. 
16, 2. 

χαλκοτορέω, von Erz od. Kupfer bilden, &v- 
ven, Anh. Plan. 1, 15, 4., von ᾿ N 

χαλκότορος, ον, (χαλκός, τείρω, τορέω) 1) a; 
Erz od. Kupfer gearbeitet, εἰσι, Pind. en. 4, 
261. 2) durch Erz gebohrt, geschlagen od, von 
ursacht, ὠτειλαέ, Opp. hal. 5, 329. (Man be- 
tont δ χαλκοτόρος.) 

χαλκοτρύπητος, ον, (χαλκός, τρυπάω) — 
vor., ee zu Opp. bal. 5, ee) org 

χαλκοτύπεϊον oder χαλκοτύπιον, τὸ, di 
Schmiede, Nicomach. ic. ἰ ῬγΙΝ, 
ᾧ u, Di ch. music. 10. lambl. v, Pyth. 

zehxoründe , (χολκοτύπος) Erz hä 
sebmieden, in Erz od. Kupler arbeiten pr He 


τιμάς, Piut. mor. p. 820. A. sroben, 
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yalnorinla, ἡ, (xahxorimos) Verwundang 
mit eherner Waffe, mit dem Schwerte, Suid. 

χαλκοιυπιχή, ἡ, 86. τέχνη, die Kunst oder 
das Handwerk des χαλχοτύπος, Plat. polit. p. 288. 
A. Plut. mor. p. 1084. C. 

χαλκοτύπιον, τὸ, 5. χαλκοτυπεῖον. 

χαλκοτύπος, ον, (χαλκός, τὐπτωὶ 1) Erz od. 
Kupfer schlagend, hämmernd, schmiedend od. be- 
arbeitend, τέχνῃσι, Maneth. 4, 570., ἀνήρ, Plut, 
mor, ἢ. 395. C., u, 80 ὁ χαλκοτύπος, der Brs- 
od. Kupferarbeiter,, Kupferschwied, untersebieden 
von σιδηρεῖς, Xen. veet. 4, 6. Ages. 1, 26., od. 
χαλκεῖς, id. Hell. 3, 4, 17. s. Valck, zu Hät. p. 
33. vgl. mit Lye. 58. p. 155. Dem. 25, ap 
781. Plat. mor. p. 99. A. Per, 12, Thowist, 242, 
2. Auth. 9,773, 1. u. Anth. Plan. 4, 87, 4. 2) Erz 
od, Kupfer zusammenschlagend, χαλκοτύπος μα- 
vin, der Wahnsinn der Kybelenpriester, die ie 
diesem Zustande mit an einander geschlagenen ku- 
pfernen Becken daberrasten, Antb. 6, 51, 4. Doch 
zieht Jac. del. epigr. 1, 6. es hier zum folgenden 
χαλκότυπος, durch daa Zusammenschlagen der 
Becken erregter Wahnsinn [Ὁ]. Aber 

χαλκότῦπος, ον, (χαλκός, τύπτω) mit Erz 
ἃ. ἢ. mit ebernen Wallen geschlagen, ὠτειλαί, 
ll. 19, 25. 8. das vor. 

χαλκουργεῖον, τὸ, Kapfermine, Kupferberg- 
werk, Pol. 12, 1, 4. Diod. 8. 1, 15. 2, 5% 5, 
36. u. das. Wessel, p. 19. 

χαλκουργέω, (zahxovpyos) Kupfer bearbeiten 
od. schmieden (?). Dar. 

χαλκούργημα, aros, τὸ, Arbeit aus Kupfer, 
kupfernes Geräth od. Gefäss, Philo de mirse. ©, 
3. Sext. Emp. 408, 20. ed. B. u, a, Spät. (Jos: 
34, 4. 10. Arr. T. 155.). . 

χαλκουργία, ἡ, (χαλκουργός) das Arbeiten is 
Kupfer, Poll. 7, 104. ' 

χαλκουργικός, ἡ, ὃν, zum Kupferschmied, 20 
seiner Kunst gehörig, dazu geschickt, ἡ za 
γική, se. τέχνη, die Kunst des Kupferschmieds, 
Arist. polit. 1, 5 (8). Von 

χαλκουργός, ον, (χαλκός, ΕΡΓΩῚ Kupferers 
bearbeitend, behandelad, d. ὃ», liefernd, μέτ' 
= χαλκουργεῖα, Diose, 5, 106. Subst, ὁ zu der 
Erzarbeiter, Kupferschmied, Luce. Jap. ir. 33 
Ριαῖ, τ. 7. p. 251. ed. Reisk. Poll. 7, 104. 

χαλκοῦς, ἢ, οὖν, att. zugz. aus χάλκευς (W 
s.), 1)ehern, von Wallen, Eur. Phoen. 1368. Xen. 
Cyr. 7, 1,2. An. 5,2, 29. Lae. rop 11,3 
Piut. Brut. 1., σάλπιγξ, Soph. El. 71., dehros, 
id. Tracb. 685. Plat, Ax. p. 371.A., γραμματεῖον, 
πίναξ, Plat. Mio. p. 310. C. Plut. mor. p- 75 
A. 47. Β., βάϑροις, Soph. ΘΟ. 1591. , insbes. 
von Statuen, ἵππος, ταῦρος, Plat. rep. 2. pı 399. 
Ὁ. Pol. 12, 25, 1., ἀνδριάς, Plat. Eryx. pı 40% 
A., auch ohne ἀνδριάς, οἱ χαλκοῖ, Xen. Lac. reP- 
3, 5. Luc. lex. 11. pbilops. 19. Dem. 13, 20. P 
172., dah. ὁ χαλκοῦς στρατηγὸς, Andoc. 1, 38. δ» 
6., ἡ Adnvä, Dem. 19,272. p. 428., u, oft zuAxovr 
τινα orjuns, Dem. 26, 23. p. 807. 13, 21. P 
172. 19, 261. p. 425. Plut. Philop. 10. Lue. Pa- 
τὰς, 48, u. ἀναστῆσαι, id. Avach. 17. 5. Hem- 
sterb. zu Luc. 1, 425. δ) übertr. fest, unverwäst- 
lich, τεῖχος, Plat. legg. 6. p- 778. D. Acschia. 3, 
84. p. 65. Pal. 18, 3. Ptol. 7, 3, 6., hart, raub, 
γένος, γενεά, Plat. rep. 8. p. 547. A. Pal. 36, 2. 
Auch als Bein, einer Art Eidechsen, = χαλκιδε 
Theoph. Nenn. c. 278. (Ueberschrift), u. als χαλκῆ 
μυῖα οἷο Kinderspiel , ähnlich unserm „Blinde 
kah‘‘, Poll. 2) als Subst. ὁ χαλκοῦ, eine Kupfer- 
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Münze, auch χαλκοῦν νόμισμα genannt, Pol. 5, 
89, 2. Es war zu Athen der achte Theil eines 
Obolus, Poll. 9, 92., in andern Staaten mag es 
der zehnte (Plia. 21. a. E.), in andern der sechste 
gewesen seyn „ wie Suid, und Phbot. angeben. 
8, Boeckh’s metrol. Unters. S. 24. 32 f. Eine Un- 
terabtheilang des χαλκοῦς war das λεπτόν, Suid. 
s. v. 5ßokos. Der Name findet sich auch auf Ku- 
pfermünzen von Antiochla in Syrien, Eckbel doetr. 
num. 1. prolegg. 43. u. 3, 286. Rasche lex. num. 
Suppl. p. 1769. s. Dem. 42, 22. p. 1045. 56, 1. p« 
1283. Pol. 5, 26, 23. Plut. Mar. 33. Cie. 29. 
mor. p. 665. B. 1108.C. b) bei Medic. auch Name 
eines Gewichts, Gorr. 3) Eigena. eines berüch- 
tigten Diebes in Athen, Kusth. p. 1243, 19., und 
des Rhetors u. Dichters Dionysios, der den Ge- 
brauch der Kupfermünze bei den Athenern veran- 
lasst haben sollte, Ath. lib. 15. 

χαλκοφάλᾶρος, ον, (χαλκός, φαλαρός) von 
Erz od. Kupfer glänzend, damit geschmückt, δώ- 
ματα, Ar. Ach. 1072. Nur poet, [φἅ] 

χαλκοφάνής, ἐς, gen. &os, (χαλκὸς, φαίνομαὴ 
vom Ansehen des Erzes od. Kupfers (?). 

χαλκόφϑογγος, ον, (χαλκός, φϑόγγοι) = χα - 
κόφωνος, Solin. 37. 

xahxöpi, ep. Gen. von χαλκός st. χαλκοῦ, 1}. 
11, 351 

* χαλκοφόρος, ον, (χαλκός, φέρω) Kupfer tra- 

gend, Κυρίογγοϊοι, Eusth. zu Od. p. 44, 48. 

χαλκόφωνος, ον, (χαλκός, φωνή) = χαλκεό- 


νος; auch ein wie Krz klingender Edelstein, | 
| 3) Genosse u. Walfenträger des Antilochos, Eusth. 


lin. 37, 10, 56. 

χαλκοχάρμης, οὐ, ὃ, (χαλκός, yagun) in Erz 
kämpfend, in eberner Rüstung κἀπιρίοπά, Τρῶες, 
Pind. Pytb. 5, 109., Τελαμών, nach Andern πό- 
Jeuos, id. Istbm. 6 (5), 39. Andere erklären es 
wie σιδηροχέρμης, von χάρμα, sich des Erzes 
od. der Wallen freuend, 

χαλκοχίτων, wvos, ὃ, ἡ, (χαλκός, χιτών) im 
ehernen Leibrock, mit oder in ehernem Panzer, 
Agawl, Τρῶες, Βοιωτοί, Κρῆτες, Il. 1, 371. 
0d. 1, 286. li. δ, 180. 15, 330. 13, 255. Plut. 
mor, p. 471. F., Savaoi, Epigr. b, Aeschin. 3, 
185. p. 80. Nur poet, [{ 

χαλκόχρους, ουν, (χαΐκός, χρόα, 40605) erz- 
farbig, Diose. 2, 213. 

χαλκόχῦτος, ον, (χαλκός, χέω) von Erz oder 
Kupfer gegossen, πλευραί, Brunck Anal. 2. p. 498, 
(Jac. Anth. V. 477. n. 739.), wo man auch χαλ- 
κοτύποις liest. 

χαλκόω, f. wow, (χαλκός) vererzen, mit Erz 
bedecken, aus Erz verfertigen, Migw» - πόρτιν 
χάλκωσε, Anth. 9, 795, 2. Pass. zn Erz werden, 
χαλκωϑειίς, beerzt, mit Erz bedeckt, gepanzert, 
Pind, ΟἹ, 13, 123., τὸ χαλκωϑὲν μέρος, der mit 
Erz beschlagene Tbeil, Schol. BLV zu Il. 15, 

χαλκύδριον, τὸ, (χαῖλκός, ὑδρίον) eine ku- 
pferne Schüpfkanne od. auch eine kupferne Was- 
serobr, Theognost. iu Besk. An. p. 1430. 

χαλκωδης, es, gen. 205, 1842. at. χαλκοειδής, 
z. B. χρῶμα, Theophr. fr. 6, 4, 2. vgl. mit Aret, 
70, 27. 

Χαλκωδόνεον ὄρος, τὸ, Berg in Thessalien 
bei Pherä, Ap. Rh. 1, 50 

Δαλκωδοντιάδης, ov, ὃ, Patronym. von Χαλ- 
κώδων, des Chalkodon Sohn, Elphenor, Il. 2, 541, 
4, 484. 

Χαλκωδοντίδαι, οἱ, Nachkommen des Chal- 
kodon, d. i. die Euböer, Eur. Ion 59. 
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χαλκώδων, οντος, ὁ, ἡ, (χαλκός, ὁδούς) 1) mit 
ebernen od. kupfernen Zäbnen, Spitzen od. Zak- 
ken, Hesych., wo falsch χαλκόδοντας steht. 2) 
ὁ X., Eigenn. a) vom König der Abanter in Euböa, 
Vater des Elphenor, Il, 4, 464. Soph. Phil. 489. 
Plut. Thes. 27. Apd. 3, 10, 9., Freier der Hip- 
podameig, Paus. 6, 21, 10., welcher Schol. Pind, 
1, 114. Χάλκων heisst; Paus. (8, 15, 3.) unter- 
scheidet zwei Männer dieses Namens. Ὁ) König 
der Insel Kos, Sobo des Merops, Apd. 2, 7, 1., 
bei Theocr. Xaixwr. c) Sohn des Aegyptos, Apd. 
2, 1, 5. 

χάλκωμα, aros, τὸ, (χαλκόω) alles aus Erz 
od. Kupfer Gemachte, ehernes od, kupferaes Ge- 
räth, Gefüss, Ar. Vesp. 1214. Sophron b. Ath. p. 
230. A. Nicostr. b. Ath. p. 587. ἢ, Lys. 19, 27. 
p- 154. Xen. An. 4, 1, 8. Pol. 22, 11, 10. 12. 
Sehol. BLV zu Il. 16, 408. Poll. 10, 174. Man 
bediente sich soleber eberner Gefässe oft, um 
Lärm zu machen, Plut. mor. p. 944, B. 905. B, 
Es bezeichnet aber χάλκωμα insbes, den kupler- 
nen Badekessel, Plut. Demetr. 24., den ehernen 
od. kupfernen Schiffsschnabel, Plut. Them. 14, 
Lae. 3. Ant. 66. 67. Diod, 5, 20, 9. 13., eherne 
Tafeln, Pol. 3, 26, 1. 3, 33, 18., u. Kupfer- od. 
Erzbleche, von Scheiben od. Platten, Pol. 6, 23,14. 

χαλκωμάτιον, τὸ, Demin. von χάλκωμα, He- 
sych. s. v. πλάτων, Phavor. 606. [ἃ 

Χήλκων, wwog, ὃ, 1) König der Insel Kos, 
Sohn des Merops, Thever. 7, 6., statt Χαλκώδων. 
2) der Myrmidone, Vater des Batbykles, Il. 16, 595. 


zu Od. 11, 467. Ptol. Heph. 1. (147, a, 30.). 
χαλκώνητος, ον, (χαλκός, ὠνέομαι) für Erz 
od. Geld gekauft, Hesych. fer 

χαλκῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, (χαλκός, ὄνυξ) mil 
ehberneo Nägeln, Klauen od. Hufen, ταῦροι, Schol. 
Ap. Rh. 3, 233. 

χαλκωρύχεῖον, τὸ, Kupfergrube, Kupferberg- 
werk, Strab. 17. p. 1177. Ptol. 4, 2, 17. (Bei 
Theophr. fr. 2, 25. 26, 51. steht die Form χαλ- 
κορυχεῖον.) Von 

zalxwoiydo, f. Yow, (χαλκωρύχος) Kupfer 
graben, Lycophr, 484, u. das. Tzetz. 4, 47. 

χαλκωρύχιον, τὸ, — χαλκωρυχεῖον, Plut, 
mor. p. 659. C. [Ὁ] 

χαλκωρύχος, ον, (χαλκός, ὀρύσσων) Kupfer gra- 
bend, der Ko fergräber, Schol. Lyeophr. 484. [v] 

Xa)oı, οἱ, Volk in Germanien, Ptel, 2, 11, 12. 

Χάλος, ὃ, Fluss in Syrien bei Chalkis, Xen, 
An. 1,4,9. 

Χαλοῦσος, 6, Fluss im nördlichen Germanien, 
Ptol. 2, 11, 4 

᾿ς Χαλταπῖτις, ἧ, 56. χώρα, Landschaft in Su- 
siana, Ριοὶ, 6, 3, 3. 

“Χαλυβαϊκός, ἡ, ὄν, zu den Χάλυβες gehörig, 
ihnen eigen, Schol. Aesch. Sept. 733. 

χἄλυβδικός, ἡ, ὄν, (χάλυψ) stäblern, von 
Stahl od. gebürtetem Eisen, κχνώδαν, Lycophr. 
1109. Subst. ὁ g., sc. σίδηρος, Bur. Her. 162. 
Lob. paral. p. 316. u. Elmsl. zu Bur, p. 68.; ἡ 
χ.» 80, χώρα, Hesych. vgl. mit Eusth. p. 222, 28. 
Poll. 1378. 

χαλύβδιος, ον, — dem vor., στόμωμα, Cra- 
tin. b. Poll, 

Χαλύβη, ἡ, Stadt der Amazonen in Pontus, 
nach Strab, 12. p. 549. 551. viell. das homerische 
᾿4λύβη. 

xdkößnis, ἴδος, ἡ, bes. poet, Fem. zu χαλν- 
βικός, x. B. ἀκμή, Maxim. vers. 302. 


Χαλυβικος 


yülößınös , N, or, 
Eur. Hersel. 162. (5. das. Barnes.) u. Poll, , 
ae: ὁν 1) poet. at. χάλυψ, Aesch. Sept. 
710., χαλύβῳ πελέκει, Eur. fr. Cret. 2, 7., wo- 
für Bentl, ep. ad Mill. 25. χαλύβων vorschlägt. 
2) Eigenn. = οἱ Χάλυβες, Bur. Alc. 983. (wo 
Andere Χαλύβευσι lesen). [ä] 
Χαλυβών, ἡ, Stadt in der Landschaft Cha- 
Iybonitis io Cölesyrien , Ptol. 5, 15, 47. vgl. mit 
- Strab. 15. p- 735. 
Χαλυβωνῖτις, (dos, N, eine Landschaft io 
Cölesyrien, Pol. 5, 15, 17. 
Χαλυβώνιος, da, τον, aus od. von Chalybon, 
οἶνος, Atb. 1. p. 28. D. s. Casaub. zu Ath. 1. 
. 85. 
᾿ χάλυψ, ὕβος, ὃν 1) Stahl, gebärtetes Bisen, 
Aesch. Prom. 133. Sopb. Trach. 1268. ‚ı und adj. 
stählern,, Nonn. 36, 182., auch für Eisen ge- 
braucht, 8. Spanh. zu Callim. p. 172. 2) Eigenn. 
des Volkes io Pontos, welches die Bereitung des 
Stabls erfunden haben soll, Hädt, 1, 28. Aesch. 
Prom. 717.5 Xen. (An. 7,8. 4, 7,15. 5, 35. 
5, 5,1.) unterscheidet zweierlei Chalyben und 
stellt die Einen als benachbart mit den Chaldäern 
zusammen, mit denen sie Βαβι, zu Dion. 767. u. 
Strab. 12. p. 549. als gleichbedeutend nimmt, vgl. 
Plut. Luc. 14. 3) Sobm des Mars, von welchem 
die Chalyben ihren Namen baben‘sollen, Schol. 
Ap. Rb. 2, 374. 4) Fluss in Lusitanien, Just. 
44,3. [ἃ] , 
Χαλωνῖται, οἷ, Volk im 
syrien , Dion. Per. 1015. 
Χαλωνῖτις, ‚dos, ἡ, das Land der Vorigen, 
Pol. 5, 54. Strab. 11. p. 529. Plio. 6, 3, 26. 27. 
χαλώνυξ, υχος, ὃ, ἡ, 1. L. st, χαλκώνυξ, Schol. 
Rb. 3, 233. Herod. epim. 204. 
Xäuaßoı, οἵ, Volk in Germanien, Julian. ep. 
ad 8. P. ἢ. A., sonst Kauapoi genannt. 
χαμάδες, dor. Form st. χαμάδις, s. Koen. zu 
Greg. p. 231. 
χαμάδις, Adv., (zaual) poet., bes. ep. statt 
χαμᾶζε, wie οἴκαδις st. οἴκαδε, auf die Erde, zu 
Boden, öfters bei Homer, der es gew. mit Bal- 
λω, πίπτω, χέων, ῥέω od. στορέννυμι verbindet, 
04. 4, 114. Ih. 7, 16. 6, 147. 3, 300. Od. 20, 
599. vgl. ausserdem Aesch. Sept. 340. Callim. in 


südwestlichen As- 


Ap. 


Cer, 16.5; Bustb. bat zu Od. 19, 599. auch die | 


Form χαμάδι ohne . [vwe] 

χαμαδύτης, ov, ὁ, (χαμαί, δύω) = κοχλίας, 
der Erdkriecher, eine Erdschnecke, Hesych. [v.W-] 

χαμᾶζε, Adv., (χαμαί) auf die Erde, zur 
Erde, zu Boden, humi, βαῖνε, dito, ἧκε, os, 
ἀπήραξεν, ϑῆκε, κατέϑηκε, ἀποπροέηκε, Il. 21, 
529. 8, 29. 8, 134. 20, 461. 14, 497. Od. 21, 
136. 22, 340. 327 u. öft. vgl. mit Eur. Bacch. 
633. Ar. Vesp. 1012. Luc. Syr. 20. Plut, Pomp. 
74. Sull. 10. 11. (Ὁ. κεκλεμένουφ) ebd. 28. Ages. 
12., b. κενυφότων, id. Ant. 45., ἐχεις χαμᾶξε δύ᾽ 
ὀβολα in Luc. lexiph. 2. (Die Betonung χαμᾶξε 
lehren Auctor regul. de prosnd. p. 441, 95. in 
Herm. em. rat. gr., Arcad. p. 183, 14, loann. 
Alex, p. 34, 17. Schol. A zu ||. 3, 29. Ael. 
Dionys. b. Phavor. δ. v. Draco p. 41. Es ist 
dann anzunehmen, dass δὲ an χαμᾶς, dem do- 
rischen Gen., gefügt worden sey. Göttl. Accentl. 
Ρ- 39. „med. dagegen hält, wie bei ἔραζε, 9ύ- 
ραξε, ᾿Ιϑήναζε, die Betonung χαμάξε für besser 
iadem ein alter Nom, plur. den Acc, χαμάς gäbe, 
welcher mit ds verbunden χαμάξε, nicht χαμᾶζε; 
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ergäbe. Es kennen diese Betonung Apollon. de 
adv. p. 608. Arcad. p. 183, 14. Thom. M. ν. 
910. Greg. Cor. 167.) 

χἄμάϑεν, Adv., (zagal)ion. u. δῖ, statt des für 
minder gut gebaltenen χαμόϑ'εν, von der Erde, vom 
Boden, Bdt. 2, 125. 4, 172. Ar. Vesp. 249. (Kö, 
Accentl. p. 95. med. betont xauäder , . ebenso 
Lob. zu Phryn,. p. 94. Buttm. ausf. Sprachl, 8, 
274. Anm. 4. Göttl. Anm. 1. zu B. bält überh. 
χακόϑεν für besser. Er beruft sich dabei wegen 
der Betonung auf Apollon. de adv. p. 600., der sie 
für die attische erklärt. χαμόϑεν verhält sich 
aber zu unserer Form wie. “εκελειόϑεν zu dexe- 
λειάϑεν, s. Buttm: a. a. 0. 8. 273. Aom. 2. γε. 
über das Wort auch Thom. M. p. 910. u: Piers. 
Moer. p. 409.) [vvv od. v-v] 


zäual, Adv., auf der Erde, an der Erde, 
am Boden, ἐρχομένων ἀνθρώπων, Il. 5, 442, 
vgl. mit Aesch. Eum. 251., ferner ἦσϑαι, Od. 7, 
160., ἐξενάριξεν, 11. 11, 145., ξυγγίγνεσϑαι, Plat. 
rep. 3. p. 390. C., od. κεῖσθαι u. äbol., Xen, 
Ag. 2, 14. Hell, 4, 1, 30. Cyr. 7,3,5. Pla 
Crit, p. 120, B. Plut. Sull. 28. Luc. pbilops. 31, 
v. 8. 9. Inct. 12. 31. Anth. 9, 378, 6. Callim. io 
Cer. 3., auch wohl verstärkt durch ἐν δαπέδῳ 
χαμαί, Od. 22,188. 2) ΞΞ χαμᾶζε, wie humi, 
auf die Erde, zur Erde, zu Boden nieder, σί- 
πτω, χέομαι, βάλλω, ϑόρω u. abal., Π. 4, 452. 
526. 5, 588. 8, 320. Pind. Pyth. 8, 133. Nem. 
6, 87. Aesch. Ag. 880. Eur. Med. 1170. Callim. b. 
Ath. p. 669. Plut. Marc. 13. Luc. d. mort. 20, 
2., auch εἰς τὸ x., Anth. 11, 89, 1. Uebertr. 
steht χαμαὶ πεσεῖν von dem, was ohne Wirkung 
u. Beachtung verschwindet, Plat. Eutlıyd. p- 14, 
Ὁ. Stob. 2. p. 433, 7. Auth. 11, 300., ferner ἢ 
χαμαὶ ἔρχεσϑαι, bescheiden, ohne grosse Au- 
sprüche einhergehen, Luc. Hermat. 5., vom 80- 
krates, Cyrill, 6. Luc. 7. p. 226. Β, (wo Luzae 
leett. att, p. 250. mit Unrecht Anstoss aahm), dab. 
σοφία δημώδης καὶ χαμαὶ ἐρχομένη, Heliod. 129., 
u. χ. καὶ βάδην ἀλλὰ μὴ ἐπὶ μέτρων φέρεσϑαι, 
Luc. pro imag. 18., ähul. τοῦ χαμαὶ βίου, Plat, 
mor. p. 1117.B.,'0d. χαμαὶ καλύψαι ἐσλόν, Pind. 
Nem. 9, 15. (Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8. 114. 
Aom. 4. hält χαμαΐέ für einen alten Dat, vom un 
gebr. Nom. χαμά, die Erde, die Suppl. zu Βαϊ. 
1. 5. 81. dagegen nehmen ein Wort XQAMA, 
womit auch χϑών zusammenhänge, 88, Und die 
Spuren einer alten Stammform zauös, χαμοί, χαμῆ 
od. χαμά haben sich allerdings ἐπ χαμόϑεν, ya 
μηλός, χαμαλός und χϑαμαλός, verw. mit χϑών, 
erhalten. Auch das lat, humus u. 5, w. wird da 
von abgeleitet.) [Schol. B zu Il. 19, 9. "steht 
fehlerhaft bei Bekker die Betonung χαμαῖ.} 

χαμαιάκτη, ἡ, die niedrig an der Erde his- 
wachsende ἀκτῆ, der krautartige Attich ed. Feld 
hollunder, sambucus ebulus Linn., Diosc. 4, 175. 
Apulej. 91. Plin. 24, 8. 26, 11. 

χἄμαιβάλανος, ἡ, (χαμαί, βάλανος) Brdeichel, 
eine Art Wolfsmilch, sonst ἅπιος, Diose. I, 4, 
177. Pallad. 5, 3. 

χαμαιβάμων, ον, gen. ονος, (χαμαί, βῆμα) 
auf der Rrde gehend, niedrig, Nicet. ann. 2,5 
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χἄμαϊβᾶτος, ὃ, (χαμαί, βάτος) der rubus ἰο- 
mentosus, eine Art des Himbeerstrauches, der sieb 
durch kriechende Seitentriebe vermehrt, daher an 
der Erde, hinkriechend χαμαΐίβατος heisst, Theophr: 
b. pl. 8, 18, 4. 9. Frans synops, pl. δ. clars. P- 76. 


“Χαμαιβηλος 


χαμαϊβηλος, ον, ἔ, L. stalt χαμαίζηλος bei 
Hesych., der es durch ταπεινόν, γήϊνον erklärt. 

zäualysıgov, τὸ, Huflattich, tussilago, Diosc. 
noth. 458. 

χἄμαιγενής, ἐς, gen. dos, (χαμαΐ, γένος) auf 
od. von der Erde gezeugt, bes. Beiw. der Men- 
schen, Hom. h. Ven. 108. Cer. 353. Hes. theug. 
879. Pind. Pyth. 4, 175., auch von Ameisen, x. 
εἶδος, Nonn. 13. p. 361, 31. 

χαμαιγλυκυμερίς, (dos, ἡ, eine Fisch- oder 
Krebsart, Plin. 32. 6. υἷι. 

χἄμαιδάφνη, ἡ, (χαμαί, δάφνη) der niedrige 
οἱ, Zwerglorbeer, ruscus racemosus Lion., Theophr. 
h. pl. 3, 18, 13. Diosc. 4, 149. Geop. 10, 3, 5, 

χἅμαιδῖδάσκἄλος, ὁ, (χαμαί, διδάσκαλος) Un- 
terlehrer, Schulmeister, iudimagister oder nach 
Julius Firmieus professor artium secundarius, Walz 
rhett. 1. δ. p. 43. Euagr. Β. eccl. 4, 29. Ulp. zu 
Dem. pro cor. p. 160, Par. 

χἀμαιδίκαστής, οὔ, ὃ, (χαμαί, δικαστής) ein 
niederer Richter, Pand., Suid. 8. v. “Σήλεκτος, 
Gloss. Steph. ' 

χἅμαιδράκων, οντος, ὁ, (χαμαί, δράκων) der 
aut der Erde hiokriechende Drache in Afrika, Solin. 
27. [ed] 

yäualögıov, τὸ, = χαμαίδρυς, Theoph. Nonn. 
e. 72. (wo cod. B richtiger χαμαιδρύου hat). 

χἀμαιδρῦντης, ov, ὃ, οἶνος, mit der Pflanze 
χαμαίδρυς angemachter Wein, Diose. 5, 51. 

χἄμαίδρυον, τὸ, τες χαμαίδρυς, Anna Coma. 
140. 198. 

zäualdgüs, dos, ἡ, (χαμαέ, δρῦς) eine Pflanze, 
teverium lucidum Linn., lat. trivago, Gamander- 
strauch, der noch jetzt χαμανδρυά heisst, Theophr. 
5. pl. 9, 9, 5. Diose. 3, 112, Plin. 24, 15., als 
Arzneimittel erwähnt in ya Noun. c. 182. 189, 
Auch χαμαίδρωψ u. λινόδρυς genannt. 8, Fraas 
syoops. fl. class. p. 173. 

χἄμαίδρωψ, ἡ, — dem vor., v. ἴων bei Plin. 
26, 15, 80., wo man chamaerops liest. t 

χᾶμαϊευνάς, ddos, N, fem. zu χαμαεεύνης, 
σύες, Od. 10, 243. 14, 15., ϑύμβρης, Nic. ther. 
532., εὐνή, Lyecophr. 848. (v. L. zauevvis), ko- 
misch von den Sellen übertr. auf die Parasiten, 
Eubul. b. Atb. p. 113. F., u. anf die Kyniker, 
ebd. p. 375. s. Lob. path. p. 442. 453. 5. 28. 

χἄμαϊεύνης, οὐ, ὃ, (χαμαί, εὐνή) auf der 
Erde liegend od. schlafend, Beiw. der Sellen, 11. 
16, 235., χαμαιεῦναι λέοντες, Acl. h. a. 12, 7. 

χαμαιεύρετος, ον, (χαμαί, εὑρίσκω) auf der 
Erde gefunden , Suid. » ΜΗ 

χἀμαιζηλία, ἡ, das Streben nach niedrigen 
od. gemeinen Dingen, Chrysost. in lo. Hom. 4. 
t. 2. p. 557, 1f., von 

χἀμαίζηλος, ον», auch mit bes. Fem. χαμαι- 
ζήλη, Bippoer. de artiec, t. 3. p. 156. (Galen. t. 
18. p. 1. p. 398.), (zanei, ζῆλος) 1) die Erde oder 
den Boden suchend, sich niedrig an der Erde bal- 
tend, an der Erde od. am Boden wachsend, nie- 
drig wachsend, φυτά, Plut, mor. p. 293. A. Sehol. 
AD zu Il. 11, 156., βοτάνη, Schol, V zu Il. 14, 
285., ἄμπελοι, Geop. 5, 2, 14., ϑρίδακεο, ἰά. 
12, 13, 8., κονύζης, Nie. tber. 70.; dann überh. 
niedrig, ποῦς = χαμαέζηλον ζῴων μέρος, Epigr. 
del. 11, 82, 1., od. von Geschöpfen, y. ξῴων γέ- 
vos, Anth. V. 631. ἡ. 105. ed. Jac., von Men- 
schen, Luc. pro imagg. 13., δίφρος, ϑῶκος, ϑρο- 
vie, Plut. mor. p. 150. A. Ach, Tat. 1. p. 6. ed. 
Jac. Themist. 427, 31. ed. D., aber such allein 
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u. Stallb, zu der St., vgl. mit Timaeus 8, h. v., 
ferner τρόχων, Suid., aber auch = χϑόνιος, 
Orph. Arg. 934. Wernick. Tryphiod. p. 171. 
2) Uebertr. niedrigen, gemeinen Dingen nachge- 
hend, niedrigen Neigungen ergeben, überh, niedrig, 
dah, verb, mit χαμαιπετὴς καὶ ταπεινός, Luc. 
somn. 18,, mit γυμνός im Gegens. zu τοῖς dva- 
βεβηκόσι, Themist. 312. p. 30. D., τὸ x. verb. 
mit τὸ ὑφειμένον τῶν ῥημάτων, Theoph. Sim. 
ep, 54., od. mit τὰ ἐγγὺς καὶ ἐν ποσί, Themist. 
394. p. 24.D., u. 8ο τὰ τῆς ψυχῆς ἀγαϑά, id. 93. 
P- 28. D., od. τὰ x. δημιουργεῖν, id. 419, p. 4. ἢ. 
vgl. mit Das) ep. 10, 2. Tbeophyl. ep. 79. 
Comp. χαμαιξηλότερον δένδρον, Geop. 9, 9, 11. 
3) Subst. τὸ χαμαέξηλον, eine Pflanze, viburnum, 
genista, Plin. 27, 10, 61. 
a χαμαιξυμήτης ὁ ἄρτος, ohne Erklärung bei 
uid. 

χἄμαϊῖϑεν, Adv., seltne Nebenform von χα- 
μᾶϑεν, χαμόϑεν, Plut. mor. p. 296. E. Apollon, 
de adv. 600. a 

χἄμαίκαυλος, ον, (χαμαί, xavlös) mit niedri- 
gem, auf der Erde liegendem Stengel, Theophr. 
h. pl. 6, 5, 2. 6. pl. 2, 18, 2. 

χἀμαικεράσιον, τὸ, die Frucht des χαμαικέ- 
eaoos, einige Hädschr, bei Diose. 1, 157. 

χἄμαικέρᾶσος, ὁ, (χαμαί, κέρασος) 1) der nie- 
drige oder Zwergkirschbaum, Asclep, b. Ath. p. 
50. Ὁ. Plio. 15, 25. 2) eine niedrige Pflanze, die 
kirschenäbnliche Beeren trägt, Diosc, Eupor. 1, 
154, 

χαμαίκισσος, δ, (χαμαΐ, κισσόρ) 1) Erdepheu, 
Gundermann , Gundelrebe, Diose. 4, 126. Paul. 
Δός. 7, 22. Ρ. 258. Plin. 16, 34. 24, 10., nach 
Fraas synops, ἢ, class. 189. asarina.‘ 2) x. κυ- 
κλάμινος, eine besondere Art Saubrod, Plin. 25, 
9, 69. (Auch χαμαικισσός betont bei Galen. de 
ne, med. fac. 8, 22, 153. 8. Lob. paral. p. 
378. 

χἅμαικλίνής, ἐς, (χαμαέ, κλίνω) auf der Erde 
liegend od. gelagert, niedrig, Strab. 18, p. 1037. 

xänamoırsia, 9, = χαμαικοιτία, Epiphan. 
physiol, p. 219. » 

χαμαικοιτέω, f. ήσω, auf der Erde liegen 
od. schlafen, Luc. Syr. 55., von 

χἀμαικοίτης, ov, ὃ, (χαμαί, κοίτη) auf der 
Erde liegend od, schlafend, wie χαμαιεεύνης, von 
den Sellen, Soph. Tracb, 1168. 8. Spanheim zu 
Callim. b. in Del. 284. p. 496. u. Valck. diatr. 
p- 171. Dar. 

χἀμαικοιτέα, ἣ, das Liegen od. Schlafen auf 
der Erde, im Plur. Philostr. ep. 52. 

yäuaıxoltıov, τὸ, Demin. von χαμαικοίτη, 
Basil. b, Bast zu Greg, Cor. 53. Schol. zu Luc. 
2. p. 467, 4. Jac. 

χἀμαίκοιτος, ον, τῷ χαμαικοίτης, W. 8. 

χαμαικύπάρισσος, ἡ, (χαμαί, κυπάρισσορ) die 
Erdeypresse, Plin. 24, 15. vgl. mit Nic. ther. 910. 

xäualhsos, ὃ, 1) eine Pflanze, — χαεμαλέων, 
w. s., Nic. ther. 556. 2) eine Fisch- od. Krebs- 
art, Plin. 32, 6. ult, 

yänashevxn, ἡ, auch χαμαιπεύκη, eine Pflanze, 
Huflattig, sonst βήχιον, Geop. 2, 5, 4. Diose. 
4, 126. Plio. 26, 6. 

χαμαιλεχής, ἐξ, gen. dos, (zanal, λέχορ) = 
χαμαικοίτης, 2. Β, “κοίτη, Anth. 7, 413, 6. 

χαμαιλέων, ovros, ὃ, Chamäleon, 1) eine Ei- 
dechsenart, εἰς πάντα τὴν χροιὰν μετατρέπον, 
πλὴν λευκοῦ, Suid. vgl. Arist. ἢ, 4, 2,11. Theophr. 


ὁ x. ohne δίφρος, Plat. Phaed. p. 89. B. 8. Heind, fr. 1, 3. Ael. h. ἃ. 2, 14. 4, 33. Plio. 8, 33., 
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oft deshalb zur Vergleicbung benutzt, Plat. Alec. 
23. ποτ. p. 53. Ὁ. 978. E. Sext. Emp. 484, 17. 
ed. B. 3) eine Pflanze, von der schillernden Farbe 
ihrer Blätter benannt, a) chondrilla juncen Lian., 
Kaorpelsalat , Theophr, 6, 4, 3. 8. und 9, 13., 
wo es dieselbe ist, vgl. mit Geop. 2, 5, 4.) be- 
outzt als Arznei, Nie. ther. 688. Theoph. Nonn, 
472. b) atractylis gummifera Lien., Mastixdistel, 
Diose. 3, 10, 11. 8. Fraas syoops, ἢ. elass. p. 
198. n. 205. 3) Eigenn, eines peripatetiseben Phi- 
losophen u. Grammatikers aus Heraklea in Pontus, 
Diog. 5, 92. Ath. 1. p« 21. Ὁ. Sebol. zu Ap. Rh. 
2, 90%. Euseb. praep. ev. 10, 2. Phot. bibl. p. 
226, 18. 

χαμαίλυγος, δ, wahrsch. dasselbe, was χα- 
μαίλυκος, ν᾽. 8., Apalej. berb. 3. 

χαμαίλυκος, ὃ, eine Pflanze, hierobotane, 
Diose. notb. 466. 

χἄμαιμηλέλαιον, τὸ, eine Mischung von χα- 
μαίμηλον u. Oel, Alex. Trall. 1. p. 285. p- 26% 

χἄμαιμήλινος, dvn, νον, von χαμκίμηλον 
verfertigt, Gal. de comp. med. see. loc. t. 2. p. 
99, 46. ed. Ald. Alex. Trall. p. 19. 33. 361. 890. 
Diose. parab. 1, 127. 

χἄμαίμηλον, τὰ, (χαμαί, μῆλον) eigentl. Erd- 
apfel, unsere Camille, wegen des apfelähnlichen 
Geruchs ihrer Blüthe so genannt, sonst ἀνϑεμίς, 
Orph. Arg. 924. Diose. 3, 154. Plin. 22, 21. 
Theoph. Nonn. 6. 172. 

xduasuvgoivn, ἡ, (χαμαί, μυρσίνη) die nie- 
drige od. Zweigmyrte, Plin. 15, 7. 23, cap. ult, 

χαμαιμύρτη, %, = dem vor., Diose, noth. 
472. (eaw.). 

χἀμαιπᾶγής, ἐς, gen. dos, (zaual, πήγνυμι) 
an der Erde od, am Boden baftend,, niedrig, wie 
χαμαίζηλος, Paul. Sil. eopbr, 126. p. 513. 

χαμαιπελωρές, dos, N, eine Art Fische od. 
Krebse, Plin. 22. cap. ult, 

yänaınereıa, ἡ, der Zustend des χαμαιπετής, 
lambl. protr. 346. 

χἄμαιπετέω, auf die Erde fallen, wegfallen, 
verloren geben, vergeblich seyn, yreo’ua xanıı- 
πετοῦσα, ein in Nichts zerfallender Plan, Pind. 
Nem. 4, 66. und dazu Dissen. Von 

χἅμαιπετής, ἐξ, gen. dos, (χαμαέ, πίπτω) 
1) eigentl. auf die Erde fallend oder geworfen, δεῖ- 
vor, Posidon. b. Ath. p. 153. A., ἐλαῖαε, für 
δρυπετεῖς, Lue, lex. 13.; dann auf der Erde, am 
Boden, im Staube liegend , δόμοι, Aesch. Choe, 
962., x. πέπτει πρὸς σῦδας, Eur. Bacch. 1109., 
orıßas, εὐνή, Eur. Tro. 507. Cyel. 385., verb. 
mit ἄστρωτος, Plat. conv. p. 203. D. Aristaen. p. 
104., ähol. βόαμα, ἃ. b. eines Knieenden, Aesch. 
Ag. 894., φόνος, weil der Getödtete am Boden 
liegt, Eur. Or. 1491., überh. niedrig, am Boden 
hinkriechend od. fiegend (wo es Einige yanaınd- 
τῆς betonen), δένδρα, Pol. 13, 10, 7., ἀμπέλοις, 
Geop. 5, 2, 15., στρουϑῶν, Luc. dips. 2., u. τὸ χιν 
von der Schlange, Plut. wor. p. 649. B., auch vom 
Mimen, τοῖς ποσὲ χαμαιπετής, Ael. fr. p. 353., u. 
von den Pygmäen, Luc. Hermot. 5. 2) Uebertr. a) 
niedrig, ohne hobe Ansprüche, verb. mit χαμαίζη- 
λος καὶ ταπεινός, Luc. somn. 13., oder niedrig, 
gemein im Ausdruck, verb. mit χομιδῇ πεζόν, 
Lue. hist. 16. b) wohlfeil, nicht gesucht, λόγων, 
Pind, ΟἹ. 9, 19. ce) verloren gehend, vergeblich 
ἔπος, Pind. Pyth. 6, 37. Adv. χαμαιπετῶς, Lue. 
ἴσαν. 10. Hesych. 


χαμαιπεύκη, ἡ, die Kieferndistel , serratua 
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| palma chamaerepes, Zwergpalme, 


Χαμαιτυπειον 


chamaepeuce, Plio. 24, 15, 86, Diose, 4, 126. ν. 
Fraas synops. fl. elass, p. 210. 


yäuaınleöivos, Ton, ivor, von der Pflanze 
yauainırus, z. B. οἶνος, mit derselben angemäch- 
ter Wein, Diosc. 5, 80. 

χαἀμαίπἴτυς, vos, ἦ, 8) ajuga iva Linn, 
schmalblättriger Günsel, Diose. 3, 175. Plia, 
24,6. 25, 5. b) ajuga chia Lion., grossblüthi- 
ger Günsel, Diosc. 3, 176. e) passerina hir- 
suta, Seidelbast, Diose. 3, 175. 176. (χ- ag 
1,2% 
Schneid. zu Nie. al. p. 98. Frans synops. A. el. 
. 172. 225. Als Arzoeimittel erwähnt Theopb. 
Νουα, c. 184. 189. 278. 


χαἀμαιπλάτανος, ἡ», die Zwergplatsoe, Plin, 
12, 2,2% 

χἄμαίπλιον, τὸ, erysimum, Hederich, Diose. 
noth. 447. 

χἄμαίπους, ὃ, N, πουν, τὸ, gen. 
(χαμαί, ποῦς) τὰ Fusse gehend, bes. von der 
Braut, wenn sie nicht, wie es Sitte war, nach 
dem Hause ihres Bräutigams fuhr, Poll. 2, 195. 
3,40. 

: χαμαιρεπής, ds, gen. Eos, (χαμαὶ, dire) auf 
der Erde kriechend, am Boden Μιπομέ, pe 
13, " Ὁ 

χἄμαιρίφής, &, gen. ἐος, (χαμαέν ῥίπτω) 5 
die Erde od. zu Boden geworfen, weggeworlen, 
vergänglich , eitel, χαμαιριφῶν καὶ φϑαρτῶν, 
wis Schol. D zu Il. 5, 442. das χαμαὶ ἐρχομένων 
ἀνθρώπων erklärt, vgl. Suid. 5. v. ὑποβολιμαῖοιν, 

Greg. Naz. 2.p.278. Theod. prodr. 130. Eusih. za 
Il. p. 1384, 50. Et. M. p. 781, 38. 

χαμαιῤῥεπῶς, Adv. von χαμαιῤῥεπής (5. 1 
μαιρεπής) anf eine Art, dass er sich zum Boden 
beugt, Hesyeb. 

χαμαιῤῥιφήο, ἕρ, = χαμαιριφής, τ. Be 1 0% 
vıxeg, die Zwergpalmen, wenn nicht yanaıgeneis 

zu schreiben ist, Theophr. Β. pl. 2, 6, 11. 

χαμαίῤῥυτον, τὸ, struthium , Seifenkraut, 

Diose, noth, 447. ᾿ 

χἄμαίρωψ, οπος, ἡ, = χαμαίδρυς, Plin. 26, 

15, 80. (mit der v. L. chamaedropem von 1 
καίδρωψ). 

χαμαιστρωσία, ἧ, Lager 
lager, Erklärung von στειπτὴ φυλλάς, 
ϑορδ, Pbil. 38. p. 379. vgl. mit Manass. 

p. 131. Von 

χἄμαίστρωτος, ον, (zaual, 
der Erde gelagert, hingestreckt, vexvs, post. 

Ath. p. 460. B. vgl. mit Niet. Bug. 6,239. 345. 
Theod. prodr. rbod. p. 125. Phrya. ech. 133. 

χἄμαισύκη, ἡ, (χαμαί, συκῆ) a) euphorbia AN 
maesyce Linn., die Erdfeige, eine Art Wolfsmileb, 

Diose. 4, 170. Plin. 24, 15. 5. Fraas syaops- 
el. p. 89. b) als astragalus aufgeführt Diose. 
noth. 466. [Ὁ] , ER 

zdnalovgros, ον, (χαμαί, σύρω) auf dem 
den hiogezogen, Greg. Naz. 2. p- 281. 

χαμαισχἴδής, de, gen, dos, (χαμία ἐν σχίζω) ern 
der Erde an gespalten, σεισόφν Theopbr. © P 
4, 14, 4. ET 
χἄμαιτερές, (dos, ἡ, = χαμεταίρα, die Hurs, 
Lex. ms. Hafo, (eod. gas.) Osann. auct. lexz. ζ΄: 
χἅμαϊτης, ov, ὁ, fom. χαμαϊτιν «dos, 
χαμέτης, χαμῖτις, Suid, 
χαμαιτραχέα, τὰ, eine Fisch 
bei Plia. 32. e. ult. ᾿ 0 He 
yünamünsior, τὸ, (χαμαιτύπη) gemeines 


ποδοῖν 


= 


auf der Erde, Erd 
Schol, zu 
chroß. 


στρώννυμι ) auf 


. od. Krebsart 


“Χαμαιτυπέω 


renhaus, 06. d. mort, 10, 11. Nigr. 22. Icar. 
16. Thom. M. p. 910. 

xäuamindeo,, (χαμαιτύπος) ich gebe mich 
zur gemeinen Hure her, Dio Chrys. or. 33. p. 
412. 

χαἀμαιτύπη, ἡ, (χαμαιτύπος) gemeine Hure, 
Gassenhare,, ἀπὸ τοῦ χαμαὶ κειμένην ὀχεύεσθαι, 
Suid, Timocl. b. Atb. p. 570. F. Theopomp. ebd. 
p. 260. F. Plut. Anton. 9. mor. p. 5. B. u. das, 
Wyttenb. Poll. 8, 189. [v] 

χᾶμαιτῦπής, ἐς, Ben. £os, == χαμαιτύπος, 
Herod. epim. 168. (bier χαμαιτύπης betont) ; übertr. 
wie χαμαιπετές, niedrig, unedel, verb. mit τὸ 
ἀγενὲς καὶ ἀκατάσκευον, vom Style od. Ausdruck, 
Dion. ἢ, de Thuc. 27, 3. 

χαμαιτύπία, ἡ, das Leben einer Gassenhure, 
χαμαιτύπη, Hurerei, im Plar. Hesych, vgl. mit 
Maneth. 4, 353., περὶ χαμαιτυπίας εἰλεῖσθαι, 
Aleipbr. 3, 64., wo Bergl. χαμαιτυπεῖα vermu- 
thet. [Ὁ] Darv.. 

χαμαιτύπικός, ἡ, ὄν, zu einer Hure oder 
zur Hurerei gebörig, burenmässig, Gloss. Steph, 

χἅμαιτῦπές, idos, ἡ, = χαμαιτύπη, Thom. 
M. p. 910. 

χἄμαιτύπος, ον, (χαμαί, τύπτω) 1) die Erde 
schlagend, darauf fallend, dah. ὁ χ., eia Falke od. 
Stösser, der seine Beute auf der Erde stösst oder 


fängt, Arist. b. a. 9, 36. 2) ὁ, eine gemeine (männ-. 


liche) Hure, Pol, 8, 11, 11, [Ὁ] 

χἀμαιφερής, ἐφ, (χαμαί, φέρομαι) zur Erde 
od. zu Boden fallend, xy. καὶ ἐπέγεια, Theoph. 
ad Anth. 2, 26. 

zäuaıpüns, ἐς, (χαμαί, φύω niedrig wach- 
send, κλάδους, Theod. prodr. p. 374. 

χἄμᾶλός, 9, dv, (χαμαΐ) niedrig, Strab. 10. 
p- 76. Gebräucblicher ist yaunkös, w. 8. 

χαμάνδις, Adv.? Göttl. Accentl. 8. 94. Anm., 
wo Bekk. An. p. 1303. eitirt wird, 

Xauavnvi, ἡ, eine Landschaft in Kappado- 
kien, Strab. 12, 1. p. 534. Ptol, 5, 6, 12. (bier 
auch Χαμανῆς u. Χαμαννησίας geschrieben), 

Χαμαννησία, ἡ, 8. das vor. 

Χαμανοί, οὗ, ein Volk in Germanien, Ptol. 
2, 11, 19. 

Kaußdäs, ö, Anth, 
app. 134. . 

zänehaia, ἡ, (χαμαί, ἐλαία) daphne oleoi- 
des Lion., Berg- Seidelbast, auch x. μέλαινα ge- 
nannt, Nic. al. 48. Diose. 4, 172. Geop. 13, 15, 
6. Alex. Trall. 3. p. 63, Plin. 24, 15, 82. s. Fraas 
synops, ἢ. elass, p. 225. 5 

χἄμελαϊτης, ov, ὁ οἶνος, mit χαμελαία auge- 
machter Wein, Diose. 5, 79. : 

χἄμερεφής, &,.sl. χαμαιριφής, Herod. epim. 


ein arabischer Fürst, 


χἄμερπής, ἐξν gen. dos, (χαμαί, ἕρπω) auf 
der Erde od. am Boden kriechend oder gehend, 
μέροπες, Auth, app. 39, 8. Nach Hesych. auch 
γεωργὸς ὁ ἐν τῇ γῇ κοιμώμενος. Adv. χαμερ- 
πῶς, auf niedrige, gemeine Art, verb. mit ἀλο- 
γίστως, Greg. Naz. de sacro Pasch. i 
χάμερπος, ἢ, ον, — dem vor., Mau. Phil. 
δ, 258. p. 160. {@] . i 
χἄμεταίρα, ἡ, (χαμαί, ἑταίρα) = χαμαιτύπη. 
duas chametaeras, Ριΐα. 36, 54, 7. 
χἀμεταιρίς, idos, ἡ, (anal, ἑταίρα) = χα- 
μαιτύπη, Lex. ms. Halo. Osann, auct, lexx. gr. 
χἄμεννάς, δος, ἡ, (χαμαέ, εὐνή) 8) = χαμεύνη, 
das Lager auf der Erde, εὐνάς, Lycophr. 848., 
abromovos (d.h. αὐτοσχέδιος καὶ εὐτελής), Nie. iher. 
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er u. Sehol. das. b) πὸ χαμαιτύπη, Lycophr. 
! 

χἀμευγέω, auf der Erde liegen, Pbilostr, ν. 
Ap. er Hesyoh., verb. mit ϑυραυλεῖν, Synes. 
Ρ. 15. €. 

χἄμεύνη, (χαμαί, εὐνή) Lager auf der Erde, 
niedriges Beite, Betigestelle, Streu, dah. als Ap- 
position zu κοίτη, Antb. app. 54, 3. (wo es Lob, 
paral. p. 465. als Adj. nimmt), ἃ. verb. mit φυλ- 
λόστρωτος, Ἔαν. Rhes. 9., od. dem Gen, ἄγνον 
καὶ μυρίκης, Plut. wor. p. 598. B., od. mit der 
Apposition σπόγγιον, vom Lager des Triton, Anth. 
6, 65,7. vgl. mit Assch, Ag. 1521. Theoer. 13, 
33.,Eur. Rhbes. 849. Ael. v. h. 9, 24., u. als Bett- 
gestell Ar. Av. 815. 

χἀμεύνης, οὐ, ὁ, (χαμαί, εὐνή) der auf dem 
Boden schläft, χαμεύνην ἔρωτα, Maxim. Tyr. 
diss, 8 Strab, 7. p. 227. Hesych. Et. M. 

züpevvia, ἡ, (χαμευνέω) das Liegen oder 
Sehlafen auf der Erde, Philostr. v. Ap. 3, 15. 

χαἀμεύνιον, τὸ, Demin. von χαμεύνη, niedri- 
ges Lager od. Lagerstätte, Aid» πενιχρόν 
od. za ἐπὶ τῆς γῆς στρωννύμενα, Hesych. Timae, 
Plat, δοῦν, p. 220. D. Luc. asin. 51. App. b, c. 
4. p. 612.’Poll. 6, 9. 

χἄμευνές, (dos, ἡ, = dem vor., σχίνοιο χα- 
aevwios, Theoer. 7, 133, 

χάμευνος, ον, (χαμαί, sun) auf dem Boden 
schlatend‘, Max. Tyr. 24, 8. [a] 

χἄμηδύοσμος, ἡ, Rosmarin, Apulej. herb. 79. 

zäunhös, ἡ, ὄν, (χαμαί) an der Erde oder 
am Boden befindlich, niedrig, λειχήν, Nie. ther. 
944., πίτυς = χαμαίπιτυς, ebd. 841., ὄνυχες, 
von den Hufen der Pferde, wo es == ὁμαλός steht, 
Xen. de re equ. 1, 3., wie es denn Paraph. Il. 
5., 683. u. Strab. 10, 2. p. 12. stalt des homer. 
χϑαμαλός gebraucht, vgl. mit Nie. fr. 2, 60. (Atb, 
Ρ. 684.). Comp. χαμηλότερον. στιγμῆς, Anth. 7, 
472, 4. u. Nie. fr. 3, 2. Uebertr, gering, xa- 
μηλὰ πνεῖν, niedrige, erbärmliche Gedanken od. 
Bestrebungen haben, Pind. Pyth. 11, 46. 

χαμέτης, ov, ἡ ἄμπελος =: ἡ χαμαὶ κειμένη, 
Eustb, p. 1163. Pbavor., = dem folg. 

χἄμττις, «dos, ἡ, (χαμαί) ἄμπελος, niedrig 
an der Erde gezogener, Weinstock, Geop. 3, 1, 5., 
vach Suid, (wo jedoch χαμαῖτις steht) εἶδος ἀμ- 
πέλου, 5. Lob. Soph. Ai. p. 443. 

χαἀμόϑεν, Adv., (χαμαῦ = χαμάϑεν, Stesich, 
b. Arist. rhet. 2, 24. Cratio, b. Prise. 18. p. 214. 
Xen. Hell. 7, 2, 7. Artem. 2, 25. p. 182. Luc. 
pbilops. 7. Plut. Alex. 35. Schol. B zu Il. 17, 
373. AB zu 17, 620., ὁ χαμιόϑεν κονιορτός, The- 
mist. 177, 19, ed, D., ra χαμόϑεν, ebd. 88, 12. 
ed. D. Thom. M. p. 910. (Göttl. Accentl. 8. 95. 
Anm. 1, zieht diese Form der Form χαμάϑεν vor 
mit Berufung auf Apoll. de adv. 600. vgl. Lob, 
zu Phrya. p. 94. n.) 

χἀμοκοιτέω, spätere Form st. χαμαικοιτέω, 
sonst Lue. Syr. 58., wo man jetzt χαμαικ, liest, 
Fabr. cod. psend. vet. test, p. 708. 

χαμόκοιτος, ον, spätere Form st. yaualxoros, 
Hesych. 

χαμός, ὃ, bei Hasych. — xaunvlos, der ge- 
krümmte Angelhaken, dav. das lat, hamus, auch 
= χαῖος, χάβος slalt κημός, Schol. zu Ar. 940. 
1147, (dies scheint jedoch ein anderes Wort zu 
seyn). 

χἄμουλκός, ἡ (nicht ὁ), (xamat, δλκός, ἕλκω) 
eine Maschise Schiffe damit ans Land zu ziehen 
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Erdwinde, Poll. 7, 191.; bei Ammian. 17, 4. ist 
chamulcus eine Schleife, traha. 

Xauogoiens(?), ö, ein Athener, Inser. 546. 

Xäuvvn, ἡ, Bein. der Demeter in Elis, ent- 
weder weil sich hier die Erde geöffaet baben soll 
(xaiveıw), um den Pluto mit seiner Beute aufzu- 
nehmen, od. von Chamynor, der den ihr gewid- 
meten Tempel erbaute, Paus. 6, 21, 1. 8. Lob. 
path. p. 228. 

Xäuvvos, ὃ, ein Eleer, 8. den vor. Art., Paus. 
6, 21, 1. 

f χάμψαι, οἷ, biessen nach Βάϊ, 2, 69. bei 
den Aegyptern, wie noch jetzt im Koptischen, die 
Krokodile, s. Valck. zu Hät, p. 176. u, Jablonski 
de voc. aegypt. Ρ. 296. 

χαμοίκοιτος, ον, = χαμαίκοιτος, Hesych. 

χαμών, ὥνος, ὃ, f. L. bei Hesych. stalt 
χαυών, ν᾽. 8. 

Χαμώς, ὃ, ϑεὸς ἣν Τυρίων καὶ Auavızav, 
Suid., εἴδωλον Μωαβιτῶν, Ölympiod. Jerem. 48, 
7. vgl. Num. 21, 29. 

χάν, ἡ» dor. st. χήν, die Gans, Epicharm. 
b. Ath. p. 57. 

yäv, Cras. st. καὶ ἃ ἄν, Boph. OC. 13. au. 
Wunder das. 

Χαναάν, ἡ, a) Name des Landes Chanaan, 
NT. (Act. 7, 11.), auch Καναάν geschrieben. b) ὁ, 
statt Kaufmann, LXX. (Ps. 105, 36. Hos. 12, 7.). 

Χαναανῖτις, ἰδος, ἡ», 80. γῆ, Zach. 11, 7. 


= Χαναάν. 
äisch,, γυνή, 


Χαναναῖος, ala, αἴον, chana! 
NT. (Matth. 15, 22.), u. da die Einwohner von Cba- 
naan die vorzüglichsten Handelsleute waren, auch 
FE ὁ X. der Kaufmann, LXX. (Prov. 31, 24.) 
wö 

χαναράγγης, ὃ, ein persischer Hofbeamter, 
Procop. b. Pers. lib. 1. Burton p. 78. 

χἄνάομαι, auch χανόομαε, (χαίνω) vom Ab- 
grund verschlungen werden, Athanas. b. Fabrie. 
eod. pseudep. vet. test. p. 316. u. Hesych., wo 
falsch zauäosaı od, χασμᾶσϑαι st. χανᾶσϑαν ge- 
lesen wird. 

χανδάλη, ἡ, τῷ ἀγριοκολοκύνθη, Bernard. 
ΕἾ 965. iatr. 

Χανδανάκη, ἡ, Stadt in Persien. 
ὁ Χανδανακηνός, Hecat. b. Steph. B. 

Χανδάνη, ἡ, Stadt in Japygien, Hecat, b, 
Steph. B. 

χανδάνων, aor. ἔχαδον u. χάδον, Il. 11, 462., 
pf. κέχανδα mit Präsensbädtg, plgpf. κεχάνδει, Il. 
24, 192., fut. χείσομαι, (ΧΑ, u. verw. mit 
zalvo, χάσκω, 8. Lob. zu Buttm. ausf. Sprachl. 
2. 8. 323.) 1) intr, eigentl. klaffen, auseinander 
steben, Raum geben, τρὶς μὲν - ἥῦσεν ὅσον κε- 
φαλὴ χάδε φωτός, d.h. so weit der Kopf sich 
öffnete oder aufibat, Il. 11, 462,, äbnl. κεκρα- 
ξόμεϑά γ᾽ ὁπόσον ἂν ἡμῶν στόμα χανδάνῃ δι᾽ 
ἡμέρας, Ar. Ran. 260., u, κωκύσασα, ὅσσον ἐχάν- 
δανε μητρὸς ἀνίη, Anth. 7, 644, 3., οὐκέτε μοι 
στόμα χείσεται, mein Mund wird sieb nicht mehr 
so weit (so grosssprecherisch) öffnen, Hom. δ. Ven. 
253. nach Wolfs u. Hermann’s Verb., ὡς οἱ yei- 
es; ἐχάνδανον, so weit sich ibm die Hände öffne- 
ten, um os fassen zu können, Od. 17, 344. Ue- 
bertr. εὖ μέγα τολμήεντες ὅσον χάδον, ὅδυσον 
ἔρεξαν, so weit sie Raum gaben od. es vermoch- 
ten, Opp. eyn. 4, 209., od. von der Erde, za- 
νοῦσα κευϑμῷ χείσεται διασφαγός, Lycophr. 317., 
80 auch δξ μέτρα χάνδανε κρητήρ od. λέβης τὲσ- 


Der Einw. 
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Nie. al, 58. Dah. nun 2) trans. einfassen, um- 


‚fassen, in sich fassen, enthalten, οὐκ ἐδυνήσατο 


πάσας αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, das Gestade konnte 
nieht alle Schiffe fassen, Il. 14, 34. u. ähnl. Od. 
4, 96. Il. 24, 192. Ael. fr. 352. Arat. 697., οὐ- 
δὸς ἀμφοτέρους ὅδε χείσεταε, diese Schwelle wird 
beide fassen, für beide Raum baben, Od. 18, 17. 
vgl. mit Opp. eyn. 3, 502. Anth. 7, 4, 3, oder 
ῥόπαλόν οἱ ἐχάνδανε χείρ, Theoer. 13, 57. U. 
berir, Ἥρῃ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, der Here 
fasste die Brust den Zorn nicht, war zu eng den 
Zorn zu fassen, Il. 4, 24. 8, 461. Poet. Worl. 

χανδόϑεν, Adv., = χανδόν, Hippoer. gland. 
4. (von Schneider bezweifelt). 

χανδόν, Adv., (χαίνω) mit weit geöffneten 
Mundo, vom gierigen Trinken, Od. 21, 294. Nie. 
ther. 341. Call. b. Ath. p. 477. C. Lycophr. 1425. 
Opp. eyo. 4, 340. Qu. Sm. 12, 13. Eunap. 69. 
Anth. Jac. V. 318. or. 706. Luc. merc. cond. 7. 
dips. 9. d. mort. 13, 6. Uebertr. ἐμπίπλασϑαι 
τῶν εὐχῶν, Lues. Alex. 14., τοῦ ὕπνου, Philostr. 
p- 487, 11. s. Thom. M. p. 911. Dav. 

χανδοπότης, ov, ὃ, (χανδόν, πίνω) der gierig 
Trivkonde, der Zecher, Anth. 11, 59, 1. δ. 16. 
AP p. 959. : 

χανδός, ὁν, (χαίνω) gühnend, mit weiter 
Oeflaung, von weitem Umfange, κύλεξ, Anth. app- 
361, 4. (v. L.) u. das. Jao., ἄμυστις, Call. ik. 
109, 1. s. Eusth. p. 746, 69. u. Lob. paral. p- 109. 

χάνη, ἡ, f. L. st. χώνη bei Alex. Apır 

Xävns, ὁ, Nebenfluss des Kyros in Albaniet, 
Strab, 11. p. 500. 

χανητός, ὃ, = κάναϑρον, Hesych. 

χάννη, ἡ, (xalvo) οἷα Meerfisch, von seinen 
weiten Maule so benannt, lat. hiatula, in Italien 
noch jetzt canna, Arist. h. a. 6, 13. 8, 2. Alb. 
p- 315. F. u. Ael: h. a. 4, 5. (wo vor Jas. χάνῃ 
stand). 

χάννος, ὃ, — χάννη, Numen. b. Alb. p. 30% 
F. 327. F. Marcell. Sid, fr. 33. 

χανόομαι, 8. χανάομαι. 

χάνος, εος, τὸ, (gaivo) = χάσμα, Poll. 2,9. 

χανύσσω, χανύω, (yalvo) gähnen, den Mus 
weit öffnen, mit weit offenem Munde reden oder 
rufen, Hesycb. 

Xdov τὸ ὅρος, Gebirge in Argolis, 
2,24, 6. Strab. 8. p. 389. 

Xaovss, οἷ, 8. Χάων. 

Xüovia, ἡ, 1) Küstenlandschaft im nordwest- 
lichen Theile von Bpirus, Ptol. 3, 14, 2. Stepb- 
B. 2) Stadt in Syrien in der Landschaft Compt 
gene, Ptol. δ, 15, 10. . ; 

Χδόνιος, in, ἴον, ehmonisch u. überb. ep" 
risch, ἡ Χαονίη gmyös, Orph. ΑΓΕ. 130., Zeus 
Eupbor. fr. 43. 

Xüovis, idos, ἡ, bes. Fem. zum vor., Steph-B- 

Xüovrıxös, ἡ, ὄν, poet, = Χαόνιος, Stepb. B- 

χάος, εος, ους, τὸ, (ΧΑ, χαίνω) der leert, 
unermessliche Raum, ὁ χωρητικὸς τῶν ὅλων τ 
πος (Sext. Emp. 478, 17. u. 149, 2. ed. Β. Arist. 
phys. 4.), von Hes. theog. 116. persönlich κι 
fasst u. das erste Vorhandene darstellend, δ' Ar. 
Nub. 424. Av. 693. Plat. conv. p. 178. B. Luc. pl 
lopatr. 13. amor. 32, salt. 37., nach Ovid. met. I, 
1, dagegen die verworrene Masse, aus der sich 85 
Anfang die einzelnen Gestalten bildeten, daber 
ἀρχαίου χάους ἀτέκμαρτον ἀνάγκην» Orph. are 
12, 423. κ. Greuz. Symb. u. Mytbol. 2, 367. 5» 
311. Die Stoiker verstanden das Wasser darun- 


Paus. 


„vaqa μέτρα κεχανδώς, 11. 23, 742. 268. vgl. mit | ter u. meinten, es sey παρὰ τὴν χύσιν so genannt 
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worden, Plat, mor. p. 955. BE. Schol. za Hes. 
Es biess nun χάος überh, ein unermesslicher Raum, 
a) vom Aether, Ar. Av. 192. u. der Schol. das., 
der Ibyc. anführt, ποτᾶται δ᾽ ἐν ἀλλοτρίῳ χάει, 
während der Schol. zu Hes. dagegen aus Bacchyl, 
νωμᾶται δ᾽ dv ἀτρυγέτῳ yası eitirt, was nach 
Rubak. ep. erit. p. 175. eine u. dieselbe ‚Stelle 
mit der des Ibykus ist, 5, Dind. zu Ar. Schol, 
Ashul. πάνϑ᾽ ὅσ᾽ ἕρπει δι᾽ αἴϑρας χάους τε, 
Simm. Al. 6. V. 672. ed. Jac. b) der uneormess- 
liebe Raum der Unterwelt, ἄγονται (die Bösen 
nach dem Tode) ἐπ᾽ ἔρεβος καὶ y., [Plat.] Ax. p. 
371. R., verb. mit ὄρφνη καὶ Zöns, Plat, wor. p. 
p- 953. A., mit ὄρφνη, ἃ. h. Finsterniss der Un- 
terwelt, Qu. Sm. 2, 614., u. Fwüxräjga χάους κύνα, 
epigr.ad.282., dah. Finsterniss überh., οὐρανόϑεν 
δὲ μέλαν, χάος ἢ τις ἀϊδνὴ ὠρώρει oxorin μυχά- 
των ἀνιοῦσα βαράϑρων, Ap. Rh. 4, 1697. ce) 
von der Zeit u. ihrer Unermesslichkeit od. Unbe- 
greuztheit, τοῦ αἰῶνος, die Ewigkeit, M. Anton. 
4,3. — Uebertr. von jedem Schlunde od. jeder 
Tiefe, LXX. Mich. 1, 6. Zach. 14, 4., von einer 
Grube, x. δολερόν, Opp. cyn. 4, 92., vom 
Sehlunde des Krokodils, εὐρύ, Opp. cyn. 3, 414., 
vgl. mit id. 4, 161. βρυχᾶται πετάσας φόνιον χιν 
u. von der Kehle od. dem Schlunde des Magens, 
ἐπιπλῆσαι γαστρὸς χάος, Opp. cyn. 3, 414. hal. 
8, 52. [vv] 
xaös, ὄν, wie χάϊος, ächt, edel, gut, bes. 
von edler Geburt od. Abkunft, yaoi οἱ ἐπάνω- 
ϑὲεν, die Edeln der Vorzeit, Theoer. 7, 5. Nach 
dem Sehol, das, ein bei den Lakedämoniern übli- 
ches Wort für ἀρχαῖος, εὐγενής, ἀγαθός, Toup. 
add. in Theoor. 393. Valck. Adoniaz. 102. 
χαόω, (χάος) = ἀπόλλυμι, zuerst bei Simpl. 
zu Epiet. 173. Pass. χαόομαι, ich werde vom 
Sehlunde verschlungen, Athan. 2, 9. p. 346. 
χᾶρά, ἡ, (χαίρω) 1) diej Freude, Lust, ὕπνου, 
Eur. Or. 159., μελέων, id. Ale. 581., τῆς ἐλπί- 
dos, Plut. Crass. 25., στόματος, Aesch. fr. 272., 
πρὸς χαρὰν λόγων, ἃ, b. Östs σε χαίρειν τοῖς 
λόγοις, Soph. Trach. 178. (nach Herm. ad verba 
Ineta), aber auch ἐπὲ τοῖς ἔργοις, Plat. deff. p. 
413. E., u. ἐν τῷ πνεύματι ἁγίῳ, NT. Rom. 14, 17. 
Es steht verb. mit ἡδονὴ καὶ τέρψες, Plat. Pbil. 
p. 19.C, vgl. mit Plut. mor. p. 1087. B., im Plur. 
mit εὐφροσύνας, Plat. mor. p. 1092. B., im Sing., 
mit εὐφροσύνη, beiden Hebräern als Gastmabl, LXX. 
Esth. 9, 18.; im Gegens. zu πῆμα, Soph. Trach. 
129., πόνος, Eur. Tro. 542., λύπη, Xen. Hell. 
7,1, 32. Man sagte aber διδόναι τινὶ χαράν, 
Soph, Trach. 201., τενὰ ἐκπλῆσαι χαρᾶς, Bur.Phoen, 
174., u. χαρὰν βαλεῖν eis τινα, id. lon 751., 
ferner χαρὰν λαβεῖν, ebd. 1449., χαρὰν (ἀνδρα- 
πόδων) χαίρειν, Plut. mor. p, 1091, E. vgl. mit 
NT. (Matth. 2, 10.), od. ἐν χαρᾷ εἶναι, LXX. 
(Prov. 29, 6.), endlich χαρά μ᾽ ὑφέρπει, Aesch. 
Ag. 261., od. χαρᾷ, aus Freude, id. Sept. 424. 
Ag. 1613. Ghoe. 234. Soph. El. 906. fr. 88. (768. 
D.), auch χαρᾷ χαίρειν, NT. (loano. 3, 29.), 
aber auch χαρᾶς ὕπο, Aesch. Ag. 527. 573., u. 
selbst von Hunden, ὑπὸ χαρᾶς καὶ μένους προϊᾶ- 
σιν, Xen. cyn. 6, 15., διὰ τὴν χιν Plut. Dem. 20., 
μετὰ χαρᾶς, Xen. Hier. 1, 25. Pol. 22, 17, 12. 
11, 33, 7. (v. L.) Piut. mor. p. 1095. B., σὺν 
χαρᾷ, Soph. EI. 934. 1336., ἅμα χαρᾷ, Eur. Iph. 
T. 832. Xen. Cyr. 7, 5, 32. 


tien., u. nach Hesych. konnte es selbst ὀργὴ ἢ ὁρ- 


yikos bedeuten, insofern os die Kampflust bezeich- 
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Bei den Dichtern | 
wird auch ἡ χάρις bisweilen χαρά genannt, Ero- | 


“Χαραδρα 


net, 8, Lucas quasst. lexil. p. 60. Am weitesten 
erstrockt sich der Gebrauch des Wortes bei den 
Hebräera, wo es bald das Gastmabl (Esth. 9, 18.) 
NT. (Matib. 25, 21.), bald den Gesang, Jes. 55, 
12., bald den Frieden, ebd., bezeichnet, und es 
NT. (Pbil. 4, 1.) als Anrede heisst χαρὰ καὶ στέ- 
φανός μου, vgl. mit Thess, 1, 2, 19. 20. 2) ἡ 
«Χαρά, ein Hundename, Xen. cyn. 7, δ. 

adgdyyelos, ὁ, ἡ, (χαρά, ἄγγελος) Freuden- 
bote, Βι. ΡΝ 32, 8. ν, ἄγγελος. ᾿ 

χἄραγή, ἡ, (χαράσσω) der eingegrabene Zug, 
Anna dam 414, 45. } 5 

χάραγμα, aros, τὸ, (χαράσσω) dasBingegrabe- 
ne, Eingeschnittene, u. so poet. ἐχέδνης, der Biss od. 
Stich der Natter, Soph. Phil. 267., dab. a) einge- 
srabener Zug, Schriftzug, Anth. 6,63, 6., od. Ia- 
schrift, Anth. 7, 220, 2,, πυρός, eingebranntes 
Zeichen hei den Pferden, Anacr. 26 (55), 2., od. 
eiogegrabenes Bild, xy. τέχνης, NT. Act. 17, 29., 
das Gepräge der Münzen, νομίσματος, Plut. Ages. 
15. Lys. 16. mor. p. 211. B. 984. F., dab, wohl 
auch das geprägte Geld, Antb. 5, 30, δ. s. Dor- 
vill. ad Charit. p. 193, Salmas. ad hist, aug, t. 
2. p. 337. 578. Ueberh. das einem Einzelnen od. 
ganzen Völkern eigene Merkmal, das Symbol, Plut, 
Luxe. 9., u, 80 auch das Merkmal oder was ein 
Thier als charakteristisches Zeichen bat, NT. 
(Apoc. 13, 16. 14, 9. 16,2.) [v-v] 

χἄραγμή, ἡ» = χαραγή, Gloss. Steph. 

χἄραγμός, ὁ, (χαράσσω) das Bingraben, Bin- 
schneiden, dab. der Einschnitt, Theophr. h. pl. 
3, 11,3. 3,13, δ. 

χἄραδεύς, ὃ, dor.st. χαράδρα, Tob. Berael. 186. 

χαράδέως, Adv., (χαράδρα) in Haufen, bau- 
fenweise, Gal. lex. Hippoer. (zw.). 

Xagadvaı, ol, v. L. st. Χαράδραι, w. 8. 

χἄράδρα, ἡ, ion. χαράδρη, (χαράξω, xa- 
ράσσω) 1) Riss, Spalte, Schlucht, Kluft in der Erde, 
bes. von reissendem Wasser gebildet, Bett eines 
Waldstroms, Rionsal, nach Hesych. χαράδραι ai 
χαράξεις τοῦ ἐδάφους καὶ οἱ κοῖλοι τόποι ἀπὸ 
τῶν καταφερομένων ὀμβρίων ὑδάτων, u. nach 
8680}, LB zu Il. 13, 390. so von χάραδρος un- 
terschieden, als dieser ὁ ἐν γεωλοφίοις κατεῤῥυ- ' 
γμένος τόπος, χαράδρα δὲ ὁ ἐν ἐπιπέδοις, Dab. 
κοίλης ἔντοσθε χαράδρης, 11. ᾷ,. 454, vgl. mit 
Ηὰι. 9, 102. Diod. 8. 3, 29., mit dem Beiw. χει- 
μάῤῥου, von seinem Entstehen, Pol. 10, 30, 2. 
| Bisweilen als Abzugskanal künstlich angelegt, Dem. 
55, 5. p. 1273. Uebertr, auf Schluchten, Hüblen, 
tiefe Thüler, Defilös, Hohlwege, Engpässe, Hdt. 
7, 116. . Thuc. 3, 107, Xen. An. 3,4, 1. 5. 4, 
2,3. δ, 2, 3.4. 6, 3, 5. Pol. 3, 53, ὅ. 
Plut. Pomp. 12, Arat. 37. Sert. 13. Phoc. 12. 
Cleom. 6. Phil, de vit. Mos.1. Diose. 3,130. Be- 
zeichnet durch ἀμορβαίας, dunkel, finster, Nie, 
ther. 28. u.das. der Schol., od. durch λασίους, 
Anth. 6, 255, 3., od. κρημνώδης, Thue. 7, 78., od. 
ἀνέκβατος, id. 3, 98., oder endlich durch Agın- 
eis, wo es den die Schlucht einfassenden u. bil- 
denden Felsen bezeichnet, Opp. cyn. 2, 255. vgl. 
mit bal. 1, 267. 2) ist es aber auch der mit 
Wasser angefüllte Spalt, der Waldstrom, Sturzbach, 
ja Phavorin bezeichnet dies als eigentl. Bdig, vgl. 
jedoch Hesych. und Poll. 1, 187, 3, 103., und 
Döderl. bom. Gloss. n. 7&f., nach dem selbst 1]. 16, 
380. in den Worten πολλὰς δὲ κλιτῦς τότ᾽ ἀπο- 
τμήγουσι χαράδραι nieht notbwendig Wildbäche, 
| sondern ebenso auch dadurch hervorgebrachte 
Rinnssle verstanden werden können, Wohl aber 


“Χαραόρα 


steht es in diesem Sinne Ar. Fried. 786. Vesp. 
1034. Teleclid. b. Ath. Ὁ. 268. B. Anton. lib. 22. 
(ἐπάγησαν ai x.) Dion, Perig. 1077., 8. dab. verb. 
mit ῥοῦς» χεμάῤῥους ἀεννάους, Xen, eyn. 6, 
6., ποταμός, Theophr. ὁ. pl. 3, 6, 3., οὐ. durch 
χειμερέη bezeichnet , Ap. Rb. 4, 460. Ein ähn- 
licher Waldbach (in Argolis) ist nach Schneider 
zu verstehen Xen. Hell. 4, 2, 15. vgl. mit 
Thuc. δ, 60. u. Aeschin. or. 2, 168. p. 50. (Ue- 
ber die Betonung 5. Schol. A zu N. 16, 390.) 

Χαράδρα, ἡ, 1) Stadt is Pbokis am Chara- 
dros, Hat. 8, 33. Paus. 10, 33. Steph. B. 2) 
Stadt in Messenien, Strab. 8, p- 360, 3) Stadt 
in Epirus, Pol. 4, 63. 

Χαράδραι, οἱ, Volk im persischen Carmania, 
Ptol. 6, 8, 12. 

zagadgain , 
Antb. Pian, 4, 230, 2. s. Lob. paral. p. 318. 

zägaögaios , ala, aiov, von od, aus dor χα- 
ράδρα, zu derselben gehörig, in derselben befind- 
lich , ῥεέϑρῳ, Nonn. p. 68, 2., viyeroio, ebd. 
72, 32., od. λέων, ἃ. b. ὁ παρὰ ταῖς χαράδραις, 
Suid., äbnl. τάφος, Suid. 1, 495.. u. βέλεμνα, 
Nonn. lo. 135. 

Χαραδραῖος, δ, der Binwohner von Xapa- 
ὅρα, Herod. b. Steph. B. 

χᾶράδρειον, τὸ, pool, εἰ. χαράδρα, Nie. th. 389. 

χἄραδρεών, ὥνος, ὁ, ein Ort, wo viele χα- 
ράδραι sind, der durch Erdspalte u. Strombetten 
zerrissen ist, Greg. Naz. ep. 7. p- 771.€. Herod, 
b. Bast zu Greg. Cor. 225. 

χἄραδρήεις, ἤεσσα, ἦεν, = χαραδραῖος, κ. Β. 
Δελφίδα, Nonn. Dion. 9, 264, 9., ῥεέϑρῳ, ebd. 
22, 172. 

χᾶράδριον, τὸ, Demin. von χαράδρα, eine 
mit Wasser gefüllte Vertiefung, Strab. 16. p. 413. 

χαραδριόςν ὃν (χαράδρα) ein gelblicher Vo- 
gel, dem Brachvogel ähnlich, der in Erdapalten 
u. Klüften wobnt, viell. der Regenpfeifer, Ar. Av. 
266. 1141. Arist. b. a. 8, 5. 9, 11. LÄX. (Lev. 
11, 19. Deut. 14, 18.). Man bielt ἴα für sehr 
gefrässig, dab. sprüchw. χαραδριοῦ βίος, Plat, Gorg. 
p. 494. B., ὃς ἅμα τῷ ἐσϑίειν ἐκκρένει, Schol. 
zu der 8ι., ὃς ἐπειδάν τε φάγῃ, ταχέως ἀναλίσκει 
ὑπὸ ϑερμότητος, Timae. gloss. u. Thom. M. p. 
175. s. Heiod. p. 162. vgl. mit Anton. lib, fab, 15. 
Clem. Alex. 271. Schon sein blosser Anblick galt 
für ein sicheres Mittel gegen die Gelbsucht, Ael. 
". a. 17, 13. Plut. mor. p. 681. C. Heliod. 3, 
8. u. das. Cor. 

χαραδριόω, f. L, st. χαραδρόω, Suid. 

χάραδρος, ὃ, 1) = χαράδρα, Plut. Agis 8. 
(Ueber den angeblichen Unterschied von χαράδρα 
8. unter χαράδρα.) 2) Eigene. a) eines im Som- 
wer versiegenden Nebenflusses des Kephissos in 
Phokis, Paus. 10, 33, 3. Stat. Theb. 4, 46. b) 
eines Waldbaches in Achaja, Paus. 7, 22, 8. c) 
eines Nebenflusses des Juaohos in Argolis, Tbuc, 
5, 60. Paus. 2, 26, 2. Es wurde io seiner Näbe 
vor dem Eintritt des Heeres in die Stadt über die 
Militärvergehen Gericht gehalten, Tbuc. a. a. 0, 
s. Poppo Thue. 1, 2. p. 213. Müller's Dorier 2. 
8. 430. d) eines Flusses in Messenien, Paus. 4, 
33,5. 6) eines Hafens io Kilikien, Hecat. b. 
Steph. B, Strab. 14. p. 669. [de] 

χᾶραδρόομαι, fat. χαραδρωϑήσομαι, Pass. 
vom ungebr, zugadgdo, dureh Giessbäche oder 
Waldströme zerrissen u. unwegsam gemacht wer- 
den, Hdt. 7, 176., κεχαραδρωμένη χώρα, eine von 
Klüften od. Spalten zerrissene Gegend, Hät. 2, 
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ἡ, se. πηγή, λιβάς, = χαράδρη, 


Kuguxıng 


25. Uebertr. oi πόροι χαραδροῦνται, die Gänge 
der Säfte werden zu geräumigen Kanälen erweir 
tert, Hippoer. de Nat. 5. 

᾿χἄραδρώδης, ες, (χαράδρα, εἶδος) a) wie eine 
χαράδρα, von der Art derselben, ποταμός, reis 
send wie ein Sturzbaeh, Strab. p. 765. b) voll 
von Klüften , Giessbächen , Seblünden, τόποι, 
Diose. 4, 57. ©) sumpüg, Erotian, 

yägäxsiens, οὐ, ὃ, (χαράσσω) 1) act., Pr 
βλιακός, der Bücher kratzt od, schreibt, Bücher 
schmierer, Timon Pbl. b. Ath. 1. p. 22. D. & 
Casanb. zu Ath. p. 56. 2) νάρϑηκα im pass. 
Sinne, ein zerspaltenes Rohr, Auth. 6, 294. nach 
einer Conj. Lab.'s pathol. p. 396. statt maga- 
κείτην. 

Χαρακηνή, ἡ, 5) Landsehaft im Süden von 
Babylonien um die Stadt Charax, Piol, 6, 3, 3, 
b) Landschaft ia Kilikien, Ptol. 5,8,6. De 
Eiaw. ὁ Xagaxnvös, Luc. macrob. 15. 17. 

χἄρἄκίας, οὐ, ὃν (χάραξ) a) zum Pfabl ge 
schickt, eine Art dieker κάλαμος, Theopbr. b. 
pl. 4, 11,1. Plin. 16, 36. b) Bein. der Wells 
milch, Diosc. 4, 165. Plin, 16, 18. 

χὰρᾶκίζω, I. iow, δὰ. «ὦ, (χάραξ) wit εἰ» 
geschlagenen,, bes. kreuzweis über einander lie 
genden Spitzpfählen verrammen , veorp® sadiren, 
Hesych., dah. überh. kreuzweis über einander legen, 
x. τοῖς προσθίοις σκέλεσι, sich mit den über eit 
ander gekreuzten Vorderfüssen putzen, Yon deo 
Insecten, Arist. de part. an. 4, 6. . 
yägaxıov, τὸ, a) Demin. von χάραξ, Hesych- 
b) als eine Art Fische erwähnt Geop. 20, 7,1. 
wo jedoch riehliger χαράκων zu lesen ist. le) 
zagarısı, ἡ, = τιϑύμαλλος, Hesych. [ea] 
χᾶράκισμός, ὃ, (χαρακίζω) das Umpfahlen, 
Verpallisadiren, Pberser. b. Ath. p- 269. Ὁ. 

Xagpaxıravol, οὗ, ein Volk am Tagonius ἰδ 
Hispania Tarrac., Plut, Sert. 17. 

χἄρακίτης, οὐ, ὃν 8. χαρακείτης. 

Δαράκμωβα, τὰ, Stadt in Palästios. Der 
Eiow, ὁ Χαρακμωβηνός, Stepb. B. ᾿ 

χἀρἄκοβολία, ἡ, das Aufwerlen u. Verpsl- 
lisadiren eines Walles, LXX. Exech. 17, 17., vo® 

yäpänoßohos, ὁ, ἡ, (χάραξ, βάλλω) der einen 
Wall aufwirft, Phrya. ecel. 31. R 
zigäxonosouas, f. ἧσομαι, Depon. med., (x°- 
ραξ, ποιέω) einen Wall machen, dadurch ein Le» 
ger befestigen, App. b. eiv. 5, 110. Dar. 
yägänoroda, ἡ, das Machen od. Aufwerles 
eines Walles, bes. im Lager, die Verpallisadirung, 
Pol. 5, 2, 5. 6, 34, 1. ᾿ 
χἄρακόω, I. ὦσω, (χάραξ) pfäblen, mit Pfäh- 
len versehen ἃ. stützen, ἀμιπελον, Geop- 5.» 2, 
t., συκομόρους, LXX. (Amos 7, 14. U Jes. 5, 
2., wo es jedoch Schleusner durch ‚‚von Steinen 
reinigen** erklärt); umpfäblen, mit Pfäblen umg* 
ben, verpallisadiren , ri, Assebin. or. 3, 140. P 
73. Plut. Cleom. 10,, auch mit ἐπί τι, 2. B. dr 
vanıs βασιλέως Βαβυλῶνος ἐχαράκωσεν ἐπὶ le 
ροσόλυμα, LAX. Jerem. 32, 2, Uebertr. nes 
κεχαρακωμένη ἀχύροις, Autipb. b. Ah. 2. p- 60. 
C., τὸ στόμα ὀδοῦσι, Stob. phys. P- 1686., u. 9 
entweder überb. schützen, τὸν πλούτονν Philostr. 
p- 304, τὼ πόδε σκύτεσι, Max. Tyr. 2. ?- 182., 
od, einsperren,, unzugäoglich, unempfindlich ma 
chen, ἐχαρακώϑη ὑπὸ τοῦ οἴνου, Λαίου. Lib. 
fab, 12. 3 das 
ydgarıne, ἥρος, ὃ, (χαράσσω) 1) eigentl, dns 
Werkzeug zum Eingraben, Einschneiden od. Bit 


prägen, Steph. B. 413., auch die Person, die dies 


“Χαρακτηρίαζω 


ἰδαὶ, Eurypham. bei Stob. p. 666. 4) gow. das 
Biogegrabene, Eingeschnittene, Eingedräckte, Ein- 
geprägte, Gravirte, Eingeschriebene, Eingezeich- 
nete, Aesch. Suppl. 279. Plat. polit, p. 289. B., 
so insbes. der Buchstaben, τῶν γραμμάτων, Plut. 
mor. p. 214. F. Diod. 85. 3, 67., od. der Zeichen 
dafür, Pol. 6, 35, 7. Lues. Hermot. 44. Plut. mor. 
p- 577. E. 1120. F., auch z. B. τοῦ κατακαύματος, 
LXX. Lev, 13, 28., oder der Schriftzüge, Plut. 
mor, p. 1120. F., u. so das Gepräge od. der Stem- 
pel der Münzen, Eur. EI. 559. Arist. pol, 1, 6. 
966. 2, Diod. 5, 17, 68., u. bildlich Pol. 18, 7, 7. 
Uebertr. wie τύπος, die einer Person od. Sache 
aufgeprägte Eigenthümlichkeit, woran maa sie-er- 
kennt u, wodurch sie sich von andern unterschei- 
det, das Zeichen, Kennzeichen od. Merkmal der- 
selben, τοῦ προφώπου, τῆς ὄψεως, Hdt. 1, 116. 
Diod. S. 1, 91., u, so die Gesichtszüge, Plut, mor. 
p. 906. D., die Gestalt, LXX. (Ps. 48, 15.), die 
Bigenthümlichkeit des Mannes, Eur. Med. 519., 
der ganzen Haltuog, id. Hoc, 379., seines Alters, Dio 
Chrys.p. 459. C., seiner Denk-, Sprech- u. Schreib- 
art, Ar. Fried. 220. Sext. Emp. 50, 20. Dion. H, de 
Thue. 23, 1. 55,1. Plut, mor.p. 748. C., Theophrast 
schrieb daher ἡϑικοὶ χαρακτῆρες. Aehnlich die Ri- 
gentbümlichkeit ganzer Völker, ᾿Ελληνικόφ, Dion. H. 
ep. ad Pomp. 3, 16., od. ihrer Gebrünehe, ‚LXX. 
(4, Macc. 15, 4.), oder auch die eigenthümlioben 
Merkmale u. Formen gewisser Pflanzen, Geop. 12, 
19, 6. Es gibt so auch x. τῆς εὐγενείας, τῆς ἀρε- 
τῆς, τῆς σκέψεως. 5... Plat. Thes.7. Eur. Here. 
f. 658. Sext. Emp. 47, 2. vgl. mit 191, 1. 51, 4. 
9., aucb von Sachen, εὐδοξίας, Isoer. 1, 8. p. 1., 
a. es wird deshalb verb. mit μορφή, χρῶμα und 
χρόα, Plut. Pboc, 3. Sext. Emp. 554, 27. Insbes. 
aber von der Eigenthümlichkeit der Sprache, τῆς 
γλώσσης, τῆς διαλέκτου, Hdt. 1, 57. 142. Diod. 
S. 1, 8. Dion. H. de Thuc. 23, 5. 33, 5. 42, 2. 
u. 5. w. Dahb. vom Styl od. der eigenthümlichen 
Schreibart eines Schriftstellers od. einer Schrift, 
Plat. mor. p. 389. E. 1096. B. Cie. Q. fr. 2, 15. 
Sext. Emp. 127, 27., und er heisst bald ioywös, 
bald μεγαλοπρεπῆς, γλαφυρός od. δεινός, Demetr. 
eloc. 3#., ἁδρός, ioyvös, ueoos, Gell. n.att. 7, 14., 
bald πραγματικὸς καὶ ıkewrixös, Dion. H. ad 
Pomp. 4, 1. 6, 9., od. φιλόσοφος, ἱστορικός, δε- 
κανικός, ἐπισταλτικός, ὑπομνηματικός, Philostr, 
᾿ 391. vgl. Schaef. zu Dion. H. de comp. p. 359. 
av. 

χαρακτηριάξω, = χατακτηρίζω, Gloss. Steph. 

χαρακτηρίζω, f. low, alt. Io, (χαρακτήρ) mit 
einem Kennzeichen od. Merkmal versehen, bezeich- 
nen, kenntlich machen, schildern, μάλιστα δὲ 
χαρακτηρέζει τὸν χριστεανισμὸν ἡ ἀγάπη, Chrys. 
ep. ad Hebr. p. 195., χαρακτηρίζει ἑαυτὸν καλοῖς 
λόγοις, Schol. zu Bur. Hec. 379., od. διὰ τού- 
τῶν τὸ "os, Schol. BL zu Il. 3, 441. p. 117. 
B., endlich χαρακτηρίσαε τοὺς ῥήτορας, [Plat.] de 
vit. Hom. $. 172. vgl. mit Tzetz. exeg. in Il. 21. 

χἄρακτηρικός, τ, 69, (χαρακτήρ) a) zum Kraz- 
zen od. Eingraben dienend, κνηστῆρε, Schol. zu 
Nie. al. 308. b) bezeichnend, kenatlich machend, 
charakteristisch, Dion, H. jnd. de Dem. p. 1073, 
3. 1111, 12. Superl, χαρακτηρικώτατον, id. ad 
Pomp. 6, 7. de Thuc. 24, 5. Adv. χαρακτηρι- 
κῶς, Busth. za 1], 18. p. 1228, 21. 

χἄρακτήριον, τὸ, τῷ χαρακτήρ, Jos. hypomn, 
6, 144. 

χαρακτήρισμα, ατος, τὸ, (χαρα-τηρίξω) τα 
χαρακτήρ, Tzetz. zu Hesiod. p. 1. ἃ. Iliad. p. 28. 
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Eusth. prooem. Pind. 657, 72. Porphyrogen. in Al- 
lat. exc. 304. 318. ᾿ ἜΤΗ 

χἄρακτηριομός, ὃ, (χαρακτηρίξω) Bezeich- 
mung durch ein Kennzeichen od, Merkmal, rhetor. 
Figur, Apsin. rhet. ed, Speng. t. 1. p. 3985 12. 
Rutil. Lup. 2, 7. Clem. Alex. 166. 

χἄρακτηριστέον, Adj. verb. von χαραχτηρέ- 
To, man muss bezeichnen od, kenntlich machen, 
Hermog. 346, 12. Eusth. p. 1388, 27. 

χᾶρακτηριστιμός, 7, ὄν, (χαρακτηρίζω γ be- 
ξοϊεβασπά, kenntlich machend, unterscheidend, 
charakteristisch, μηνύματα, Dion. H. de vi die. 
Dem. 34. vgl. mit Sext. Emp. 161, 28, ed. B. 
Damasc. de trinit,. p. 12. u. 13. Superl. yapa- 
κπτηριστικώτατα verb, mit ἐκδηλότατα, Dion. H. 
de Tbue. propr. 2, 6. u. Öft. 

χἄράκτης, οὐ, ὃ, (χαράσσω) der mit einge- 
grabenen Zügen bezeichnet, der Präger od. Mün- 
zer, Manetb, 6, 388. 

χαρακτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von χαράσσω, 
eingegraben, eingeschaitten, Suid. 8. v. ἀμφέξουν, 
dah. mit Bioschnilten versehen, gezaekt, gezahnt, 
πρίων, Hippoer. p. 913. Foes., divas, Anth. 6, 
205, 1. 

χάρακτρος, ον, (χαράσσω) per syne. aus ya- 
gaxtnoıos, zum Eiograben od. Einsehneiden die- 
nend, κνηστῆρι, Nie. al. 308. 

χἄράχωμα,, aros, τὸ, (χαρακόω) 1) eine Um- 
pfäblung, ein Pfahl- od. Pallisadenwerk, eine Beie- 
sligung, ein Verhau. So --- ἀποτεταφρευμένον 
καὶ ἀπεσταυρωμένον πεδίον, Ken. Hell, Η͂ 4, 38., 
u. im Plur. ebd. 41. vgl. mit 6, 2, 23. 25., und 
als ein Verhau id. An. 5, 2, 26., od. Wall Pol. 
9,3,2. 10, 31, 8., verb. mit τάφροι, τείχη, 
διατειχίσματα u. äbnl., Dem. 6, 23. p. 71. Plut. 
Cat. maj. 13. Caes. 39. Tbemist. 68, 13. Man 
sagte χαράκωμα βαλέσθαι πρὸς τῇ πόλει, Dem. 
18, 87. p. 254., u. πρὸ τῆς πόλεως, Plut. Cat. 
mio. 58. 2) = χάραξ, Pfahl, Pallisade, Poll. 
3) Eigenn. einer Stadt in Arabia petraea, Ptol. 
5, 17,5. [4] 

Χαρακωμήτης ποταμός, ὃ, Fluss ie Asien 
bei Tralles, Aih. 2. p. 43. A. - 

xägdrwans, εως, ἡ, (χαρακόω) a) das Pfüh- 
lea , Anpfählen, Anbinden, x. B. der Weisstöcke, 
Gloss, Steph. b) τὸ χαράκωμα, das Umgeben od. 
Befestigen mit Pfühlen od. Pallisaden, verb. mit 
τῶν τάφρων od. ταφρεία, Lyc. 44. p. 153. Plut. 
Mar. 7. vgl. mit LXX. (Deut. 20, 30.. [@] ᾿ 

χαραμός, ὁ, = yngauös, Hesych. 

χάραξ, ἄκος, ὁ u. ἡ, (χαράσσω) a) ein ab- 
gesehnittener Zweig, Schnittling vom Oelbaume, 
Theophr. e. pl. 5, 1,4. b. pl. 2, 1, 4. Geop. 9, 
11, 5., doch auch von andern Gewächsen, Thoophr. 
6. pl. 1, 12, 9, δ) ein abgeschnittener Pfahl, 
als Stütze für die Reben u. andere derartige Ge- 
wäcehse, Thue. 3, 70. Ar. Ach. 986. Theophr. ἢ. 
pl. 2, 1, 2. Geop. 5, 22, 2. 3. 27, 4. 29, 6. 
Plat. mor. p. 4. C. Lane. phbilops. 11. LXX. Es 
hiess dab. uach Ar, Vesp. 1291. sprüchw. ἐξηπά- 
τησεν ἡ χάραξ τὴν ἄμπελον, nümlicb ὅταν ὑπὸ 
τοῦ σώζοντος τὸ σωξόμενον ἀπατηϑῇ, Eusth, 
Sehol. zu Ar. a. ἃ. Ὁ. Suid. u. Hesych. 6) abge- 
sebnittene Stücken Holz, Baubölzer, Dem. 21, 
161. p. 568., auch κάλαμοι u. doruige Gewächse, 
ἀκανθώδη φυτά, Hesycb. Suid. d) Spitzpfühle 
zu Pallisaden, wie sie die Soldaten zu tragen hat- 
ten, Pol. 18, 1, 1. Plat, mor. p. 201.D., u. es be- 
zeichnet dann das Pfahlwerk überh., dah. der Sing. 
statt des Plur., Died. S. 18, 70., u. insbes. y. σε- 
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δήρον, Callix, b. Ath. p. 208. D., u. σεσιδηρωμέ- 
vov καὶ δεδεμένον ἁλύσεσιν κομέζοντας, um eine 
Schutzwehr gegen die Elepbanten zu bilden, Diod, 
8. 19, 83. Als Mauerbrecher erscheint er LXX. 
Ezoch. 21, 22. Von diesen Pallisaden biess dann 
e) die ganze Verschanzung, der Wall, auch ὁ 
χάραξ (im Sing.), ἃ. steht dab, verb, mit τάφρος 
Pol. 1, 29, 3., ja Hesych. erklärt es selbst für 
τάφροι, da ja dies ein nothwendiger Bestandtheil 
eines Walles war, wogegen Doederl. Gloss. hom. 
ar. 796. die Bdtg aus χαράσσειν, zerreissen, her- 
leitet; ferner wit τὰς ἀποσκευάς, Plut. Alex. 32. 
Man sagte τὸν χ. βάλλειν od. βάλλεσθαι, id. Acm. 
P. 17. Marcell. 18. Sull. 17. 28. Pomp.41. LXX., 
ἀνάγειν, Plut. Caes. 24., oder διασπᾶν, id. An- 
ton. 18. Niebt minder hiess f) nun auch das ganze 
verpallisadirte Lager so (gleichfalls im Siog.), Pol, 
1, 80, 4. 3, 45, 5. 6, 58, 4. 18, 1, 6. Plut. Flam. 
8. Lueull. 8, 17. 33. Brut, 6. 39. 42. 43. u, öft., 
und steht im Plur. (weil nämlich von mehre- 
ren die Rede ist) verb. mit τὰ φρούρια, Plut. 
Caes. 17., u. man sagte χάρακα θέσθαι, ein La- 
ger aufschlagen, Dion. B. 2, 51., oder περιτα- 

εὐειν ἃ. ἀποταφρεύειν τὸν %., Plat. Lucull, 31. 
Sull, 21. 2) ein Meerfisch, Opp. hal. 1, 173. 
l. b. a. 12, 25. Dipbil. b. Ath, p. 355. 3) Ei- 
. mehrerer aus versebanzten Lagern ent- 
standener Städte, «) im taurischen Chersones, Ptol, 
3, 6, 2. #) in Kleinarmenien, Ptol. 5, 7, 3. y) 
in Medien im Gebiet der Kadusier, id. 6, 2, 2. 
δ) in Partbien, id. 6, 5, 3. Ammian, Maroell, 23, 
24. δὴ in der Landschaft Charakene am arabi- 
schen Meerbusen an der Mündnng des Tigris, 
die von Alexander dem Grossen gegründet Hisf- 
dvögsıa u, später Avriögeıa hiess, bei Ptol. 6, 
3,2. Xäga& Haoivov. ζ) Ort in Phrygien bei 
Celaenae, wo Alexander sein Lager gehabt, Steph. 
B. rn) ia Karien früherer Name der Stadt Tralles. 
Der Eiuw. ὁ Xagaxnwös, Steph. B. 9) Stadt am 
Busen von Nikomedien, Steph. Β. 1) auf der 
Westküste von Korsika, Strab. 5. p. 224. x) an 
der grossen Syrte, id. 17. p. 836. Ἢ) in Thes- 
sallen, Liv. 4 6. b) eines Geschichtsohreibers 
aus Pergamus, Suid. vgl. mit Antb. 9, 726. (Ue- 
ber das Genus lehrt Poll. 1, 162. παραφυλακτέον 
di, ὅτι οἱ παρὰ τοῖς στρατοπέδοις χάρακες 


ἀρσενικῶς λέγονται, αἱ δὲ πρὸς ταῖς ἀμπέϊοις 
ϑηλικῶς, u. ibm stimmen Phrynichus p. 61. Am- 
mon. p. 145. Moeris p. 410. Thom. M. p. 912, 


Eustb. p. 1390. Suid. u. a. Gramm. bei, doch 
weichen einzelne, wenn gleich nur sehr wenige, 
Stellen ab. Bei Plut. Luc. 31. ed. Schaet. liest 
man περιταφρεύων τὴν χάρακα, während Sintenis, 
ohne eine v. ἴω, zu bemerken, τόν hat; Geop. 
5, 27, 4. haben alle Hdschr. τοὺς δὲ χάρακας 
ἑκατέρωθεν ὀξύνειν χρή, vgl. mit 4, 12, 4, 
"gerade wis dies auch Plat. mor, p. 4. F, in 
alten Ausgg. der Fall ist.) [v-] 
χαραξέποντος, ον, (χαράσσω, πόντος) das 
„Meer durehschneidend, ναέας κληΐδος χαραξιπόν- 
zov (nach Con. für χαράξεν πόντου), post. bei 
Plut. mor. p. 798. Ὁ. 
χάραξις, eos, ἡ, (χαράσσω) a) das Rinschnei- 
den, dab. die Furche, Spur, τῶν τροχῶν, He- 
sych, 8, v. ἁρματροχίας. b) das Rauh- od, Scharf- 
machen, δεινὰς ὑπὸ βηχὸς ἴσχει τραχύνητας καὶ 
χαράδοιο, Ds mor. p. 698. C. ., Küster zu Ar. 
Χάραξος, ὁ, a) Sohn des Skamandron 
Bruder der Sappho, Hdt. 2, 135. Strab, ap 
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808, Ath, 13. p. 596. B. Ovid. Heroid. 15, 117, 
2) einer der Lapithen, Ovid. met. 12, 272. 

χαραποιέω, st. χαρὰν ποιέω, Freude machen, 
erfreuen, spätes Wort, Tbeophyl, 

χαρασμός, ὃ, (χαράσσω) — χαραγμός, Ath. 
lib, 2, (ν. L.). 

χἄράσσω, att. -- ττω, f. ξω, a) schärfen, zu- 
spitzen, welzen, ἅρπας, Hes. op. 573. vgl. mit 
387., τὰς ἀκέδας τῶν βελῶν verb. mit παραϑή- 
γειν, Plut. Demetr. 20., λόγχην verb. mit ξίφος 
ἀκονᾶν, Plut, mor. p. 350. D., vom Eber, ὀδόν- 
τας, Bes. scut. 235,, bildl. κύματα φρικὶ zapao- 
oöuswa, Auth. 10, 14, 2. b) ritzen, ‚kraizen, 
Einschnitte, Kerben machen, στρωμνὰ νῶτον χα- 
ράσσοισα, Pind. Pytb. 1, 54., u. ähnl. πυγὴ za- 
ράσσετο κύματε κωφῷ, Anth. 5, 35, 7., χαρα- 
χϑεὶς νῶτον, d. Β. verwundet, [πτ.} Rbes. 73., 
χαράττοντι καὶ ἀναστομοῦντι τὴν ἐπιφάνειαν 
(ἀ. Β. der Haut), Plut. mor. p. 651. E., od. Fur 
chen machen, durchfureben, ἀρότρῳ χέρσον, Anth. 
6,283, 3., und so ἅλα, νῶτα, ϑαλάσσην, 8 
Herm. za Orph. p. 815. Ruhaken op. er. p. 253, 
od. στένει, κέποπται καὶ χαράσσεται πέδον, d. 
b. reisst auf, apaltet sich, Aesch. Pers. 679., 
bild, ἀκτῖσε χαράσσεται ὄμματος αὐγή, πὶ}, 9, 
139, 4. vgl. mit Nonn. 3, 56., od. von der durch 
Kosten, Buckeln gefarchten od. gekerbten Keule, 
Theoer. 17, 31., u. φύλλα κεχαραγμένα, gezahsle 
Blätter, Diose. 4, 175., ferner verb. mit ἐπιϑιίγειν, 
von Speisen, in die man gewissermaassen blosse Ritze 
macht, sie nicht ganz verzehrt, Plut. mor. p- 
188. &. 6) eipritzen, einschneiden, eingraben, ein 
drücken, einprägen, einzeichnen, einschreiben, 
mit einem eingegrabenen od. eingedrückten Merk- 
male bezeichnen, ἔπος ἐπὶ τοίχου, Anth. 12, 130, 
3., u. πᾶς τοῖχος ἐχαράσσετο, Luc. am. 16., die 
Sklaven τοῖς oriyuaos bezeichnen, Diod. 8, de 
virt. p. 366. , γράμμα στίχδεσι, Theoer. 23, 46., 
u. ἐν τύμβῳ, Anth. 7, 710, 8. Dah. στήλας 
γράμμασι βαρβαρικοῖς κεχαραγμένας, Died. 8. 3, 
44., oder (νομοϑεσίαν) εἰς δώδεχα χαλκοῦς at 
vaxas χαράξαντες, ebd. 12, 26., u, äbnl, τὸν 
Τροίης πόλεμον σελίδεσσε, -Auth. Pl. 4, 29, 
1. vgl. mit Heliod. 10, 14. Nonn. lo. 6, 85. 20, 
4. Dion. 5, 404., τὸ χαραχϑὲν νόμισμα, Pol. 
10, 27, 13., oder ψυχὴν μὲν γράψαι χαλεπὸν, 
μορφὴν δὲ χαράξαι ῥάδιον, Anth. 11, 412, 1. 
dab. auch malen, s. Letroune sur la peinture ὃν 
467., u. vom jungen Flaumen, der die Wange 
leicht zeichnet, Christod. eepbr. 279. Nonn. 10. P 
278, 31. Auch im Med., χαραξαμένη στέρνα ταὺὖ- 
ρων, Auth.6,74. 2) Uebertr. aufreizen, u. zwar δ) 
χαράσσεσϑαιε, aufgebracht, erbittert, zornig werden, 
zwi, Hdt. 7, 1., auch χαράσσεσϑαί τινί τι, Bi 
nem über etwas zürnen, Rur. Med. 156. b) zaene- 
σειν, aufregen, erregen, verb. mit παροξύνειν τὸ 
φιλόνεικον, Plut.mor.p. 92. A., mit φαρμάσσειν va 
πράγματα ταῖς βλασφημίαις, ebd. p. 825. E., 5. 
(ἔρως) ψυχὰς χαράσσει, Sopb. fr. Phaedr. 4, 3. bei 
Stob. 63, 25., wo Andere nach Clem. Alex. str. 6, 
745. ταράσσει lesen, 8. Bruneck zu d. St. vgl. mit 
Anser. 18, 13. χάρασσ᾽ Ἔρωτας, ce) verletzen, τῇ 
παῤῥησίᾳ πληγεὶς καὶ gagaydeis, Plut, mor. p- 74. 
D., χαράξαντι καὶ τρώσαντι τῷ λόγῳ, ebd. p- 46. 
F., od. χαράσσεις τὴν ἀλήϑειαν ἐπιπλάστῳ κόσμῳ, 
Theoph, Sim. ep. 3, (Nach Passow ein onomato- 
poietisches Wort, verw. mit γράφω u. dem dent- 
schen „‚scharren, kratzen, graben‘, nach Döderl. 
bom. Gloss. nr. 794. ein Intensiv vom primiti- 
ven-gipeıw, durch Streichen oder Wetzen schär- 
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ten u. dann auch mittelst der Berührung verletzen, 
zerreissen.) 

“Χαράτων, wvos, ὁ, Eigenn., Phot. 58. b. 40. 

Xagavvaloı οἱ Σκύϑαι, ein skythisches Volk 
um das hemodische Gebirge wohnhaft, Ptol. 6, 15,3. 

Xapaydgra, ἡ, Stadt in Baktriana, Ptol. 6, 
11,7. 8,23, 7. 

Xagßagıov τὸ ὄρος, Charbarius, Berg in Me- 
dien, Plin. 6, 27. 

Χάρβινος, ὃ, Vater des Lasus aus Hermione, 
Schol. zu Ar.. Vesp. 1401. Suid. (viel, Xagivos), 
8. Χαρμαντίδης u. Χαβρίνης. 

Χάργαϑα, ἡ, Ort in Arabia felix, Ptol. 6, 
7, 36. (Andere Χαριάϑα). 

Xagsivos, ὃ, dor, Χαρῖνος, männl. Bigenn. 
auf einer Münze ans Rhodos, Mionn, 3, 426. 

Xageioıov, ἡ, wahrseh. Fraueon., Inser, 1409. 

Xageioıos, ὁ, für Χαρίσιος, Atbener, Inser. 
191. 286. 

Χαρειτίδας, ὃ, Böotier, Inser. 1578. 

(χαρέω) ungebr, Präs., von dem man einige 
Tempp. zu χαέρω herleitet. 

χάρημα, ατὺς, τὸ, (χαίρω) st.xdgua, eine Conj. 
des Salmasius zu Anacr, 51, 5. 8. Moeb. p. 81.; 
die jedoch Mebih. nieht aufgenommen bat.u. Anth. 
lyr. p. 96. mit einem (δ) bezeichnet, 

Χάρης, nros, ὁ, 1) ein Athener, Ar. Ach. 
604., aus Thorikos, Dem. 21, 121. p. 554. 2) Ar- 
chon Ol. 77, 1., Diod. δ. 11, 53., desgl. Ol. 86, 
3. Diod, 8, 12, 35. 3) Soho des 'Theochares, be- 
kannter u, berüchligter Feldherr der Albener, der 
bei Chäronea geschlagen wurde, Theopomp. b. Ath. 
12, 43. p. 532. vgl, mit Xen. Bell. 7, 2, 18. 
Diod. 8. 15, 95. 16, 85. Aeschin. 2,70. 73. u. 
öft, Dem. 8, 30. 19, 332. 23, 183, u. öft, 4) 
Bildhauer aus Rbodos, Schüler des Lysippos und 
Erbauer des Kolosses, Strab. 14. p. 652. Sext, Emp, 
212, 7. ed. B. Plin. 34, 7, 18. 5) οἷν Komiker, 
Anth. 6, 308. 6) ein Grammatiker, Sext. Emp. 
616, 12. ed. B. 7) ein Mytilenäer, der eine Ge- 
schichte Alexanders des Gr. geschrieben, Ath. 12. 
p- 493. Plut. Alex. u. öft. 8) ein Freigelassener 
des Philosophen Lykon, Diog. L. 5, 73. 9) ein 
Thessalier, Sobn eines Dionysios, Inser. 2919. b. 
23. 10) auf Münzen, Mionn. 1, 523. 

Xaonziöns, ὃ, Schiffsbaumeister aus Athen, 
Att, Seew. ὃ, 99. 

Χαριάδης, ὁ, 1) ein Athener, Isae, 4, 28. u. 
öft,, desgl. Inser. 169., Aoviäjser, 160, 1. Eubul, 
Antiop. fr.3, 2) οὗ Χαριάδαε, ein edles Geschlecht 
in Aegina, Pind. Nem. 8, 79. Vgl. Χαροιάδης. 

Χαριάϑα, ἡ, 8. Χάργαϑα. 

Xagiavögos, ὃ, bei Died. 8. 15, 36. für Χα- 
eloawdgos, Archon. 

Xagiag, οὐ, ὃ, ein Athener, And, 1, 106., 
ein Sohn des Theunion, Φαληρεύς, Jaser. 172. 
oft. Auf einer Münze aus Neapel, Mionn, s. 1,243. 
8, Et. M. p. 804,45. u. Lob. pathol. p. 490. n. 6. 

Xapıyevns, ovs, ὃ, Vater des Gnosidemos in 
Oreos in Euböa, Asschin. 3, 103. 

Χαρίδᾶμος, ὃ, männl. Eigenn. auf einer 
Münze aus Eretria, Mionn. 8, 4, 364. 8. Χαρίδημος. 

Xagidas, ö, 1) Kyrenüer, Callim. ep. 14. 
2) = Χαρίλας, w. 8. 3) Mathematiker, welcher 
de machinationibus schrieb, Vitruv. 7. praef, Bei 
Sebol. 11. 4, 66. Xagidas, awros. 

“Χαρίδημος, ὃ, dor. Χαρίδᾶμος, w. 5.) Feld- 
herr der atbenischen Miethstruppen, Dem. 3, 5, 
18, 114. u. öft. Aeschin. 3, 77. Din. 1, 32, Αἴ, 
10, 47. p. 436. E. Arr. An, 1, 10,2. Diod. 8, 
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17, 30. 2) Sohn des Stratios, Vater des Theo- 
pompos u. Strätokles aus Oeon, Dem. 43, 22. 
24. 42. 48. 3) Sohn des Ischomachos aus Athen, 
Dem. 58, 30. 4) Vater des Archilochos aus Athen, 
Dem. 36, 50. δ) dır Orite, der das Bürgerrecht 
in Atben erhielt, Minister u. Feldberr des Ker- 
sobleptes, Dem. 23, 3. u. öft. 5, Rumpf de Cha- 
ridemo Orita, Giss. 1815. (viell. derselbe mit 1.). 
6) Sobn eines Ophelion, Inser. 203. 7) ein Athe- 
ner, nach welchem Lucian einen Dialog betitelt 
hat. 8) Vater des Korax aus Heraklea, Inser, 
2919, b, 21. 

Χαριδήμου ἀκρωτήριον, ein Vorgebirge Hi- 
spaviens zwischen Abdera u. Barea, jetzt Capo 
de Gata, Ptol..2, 4, 7. Plin. 3, 3. 

Xapiöns, ὁ, μιαρός, männl. Eigenn., (Eusth.), 
nach Meineke — Eriyapiöns bei Alexis. 

χἄρϊδότης, ov, ὁ, (χάρις, δίδωμι) der Freu- 
dengeber, Beiw. des Bacchus, Plut, Ant. 24., des 
Zeus, id. mor. p. 1048. C., u. des Hermes bei 
den Samiern, die ihm unter diesem Namen ein 
Fest feierten, an welchem es erlaubt war, sich 
gegenseitig zu besteblen, Plut. mor. p. 303. D. 
vgl. mit Julian. or. 4. p. 748. Ὁ. 

χἄρϊδώτης, οὐ, ὃ, poet. st. χαριδότης, Beiw, 
des Hermes, Hom. h. 17, 2. 5. Herm. op. t. 2, 
p- 241. u. dagegen Lob. paral, p. 429. n. 42, 

χαρίδῶτις, ıdos, ἡ, fem. von χαριδώτης, die 
Freudengeberin, vom Monde, Orph. Β. 8, 9. (wo 
sonst zapod.), von der Peitbo, id. 54, 9. 

χἄρίεις, χαρέεσσα, χαρίεν, gen. ewros, dat. 
evrı, nach Theodos. in Bekk. An. p. 981, 24. 
falscher Angabe yapisı, u. dat. pl. yapisıoı statt 
xapieoı, νοῦ. χαρίεν, nach Gaza χάριεν, (χάρις) 
anmuthsvoll, anmuthig, erfreuend, reizend, liebreich, 
bold, überh. was Einem lieb, angenehm od. er- 
wünsobt ist, so a) von Sachen als Rleidern, Il. 5, 905. 
271. 6, 90. Od. 5, 231., vom Gesang, Od. 24, 
198. Piad. Pytb, 5, 143., ühal. φυτὸν Μουσῶν, 
Anacr. 51, 10,, τὰ ὑδάτια, ἡ πηγή, Plat. Phaedr, 
Ρ- 229. B. 230. B., ἥβη, die Jugendblüthe, Il. 24, 
348. Od. 10, 279. Anaor. δέ, 3. Plat. Prot. p. 
309. B. Ael. v. bh. 10, 8., und von einzelnen 
Theilen des Leibes, κάρη, μέτωπον, 11. 22, 403. 
16, 798. 18, 24., ὀφθαλμοί, μέλεα, Archil, fr. 
54. Xen. Ephes. 58, 8., auch ἔναυλοι, Hes. theog. 
129., u. ἦϑος, Plat. Alex. 77.; vop Handlungen, 
04. 6, 234. 10, 223. 11. 3, 58. Plat. rep. 10. p. 
602. D., διατριβή, Plat. legg. 7. Ρ. 820. C., prolept. 
πόνος, Pind. Nem, 3, 20., u. ähol. prolept. ei ποτέ 
σοι χαρέεντ᾽ ἐπὶ νηὸν Eoewa, wenn ich dir am 
mutbig den Tempel bekränzte, 8, Döderl. gloss. 
ἢ. 327.5 u. so von Geschenken, Il. 8, 204. u. Od. 
8, 167., οὐ πάντεσσι ϑεοὶ χαρίεντα διδοῦσιν dv. 
δράσι, ἃ. h. Erfreuliches, während Döderl. Re- 
den u. Aufs, Th. 2. S. 180. annimmt, dass aus 
πάντεσσι πάντα zu entaehmen sey; od. χ. ἐνθϑύ- ' 
unua, λόγος, ἃ, h. klug ausgedacht, Xen. An. 3, 
δ, 12., λόγον χαριέστατον, ἃ. h. am willkommen- 
sten, angenehmsten, Isoer. 2, 41. p. 33. vgl. mit 
12, 18. p. 236. Ar. Vesp. 1399., u. so von ei 
zelnen weisen , klugen oder witzigen Aussprü- 
chen, Piut. mor. p. 110. A. 82. C/ Im Neutr. 
tbeils als Subst., τὸ χαρίον τῆς προαιρέσεως, 
Lue. v.b. 1,2., verb. mit τὸ γλαφυρὸν καὶ 
ἀγαπώμενον, Plut. Marcell, 21., τὸ ἀστεῖον, Luce. 
Υ. Β. 1, 2., oder im Plur., χαρίεντα σοφίζε.- 
σϑαι, Ar. Av. 1401., teils als Adj., φιλοσο- 
᾿ς Find τοί ἐστι χαρίεν, Plat. Gorg. p. 484. C. 
) Von Personen bat es zuerst Hes. theog. 246. 
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260. als Bezeichnung weiblicher Anmuth u. Sehön- 
heit gebraucht u. verb. mit τοῖς σώμασι καὶ za” 
ἡλικέαν ἀκμάζοντες, Blut. Agis 8. Sonst stebt 
es aber gew. in übertr. Bdtg: durch Bildung oder 
Betragen einnehmend, fein, hübsch, artig, fröb- 
lieb, witzig, scherzbaft, gebildet, woblgesittet, 
woblunterriebtet, geistreich, [Dem.) 61, 1. Ρ. 
1401. ὃν ᾧετο - χαριέστατον εἶναι καὶ πλεῖον 
τῇ συνέσει προέχειν ἢ τῷ κάλλει τῶν ἡλικιωτῶν, 
u. wit dem bes. Zus. τὰ ἤϑη Arist, eth. 4, 7. 13., 
dah. verb. mit σοφός, Plat. amat. p. 135. D., φι- 
λόσοφος, Plut. mor. p. 96. C., un ἀπαίδευτος, 
Ael. ν. bh. 4, 18., δεξιός, Aristid. τ, 2. p. 112., 
φιλολόγος, Plat. Sull. 25., σώφρων, Isoer. ep. 
4,2. p. 413., ἀστεῖος, Plat. mor. p. 672. E. 
Phoe. 29., φιλάνϑρωπος, id. mor. p. 697. C., 
αὐστηροί, ebd. p. 711. C., πρακτικοί, Arist. eih. 
1, 3., σκωπτικός, Plut. Luc. 27., ἐμμελὴς ϑερά- 
παινα, Plat. Theast. p. 174. A., im Gegens. zu 
φαῦλος, Plut. mor. p. 707. D., od. τοῖς πολλοῖς, 
Arist. eth, 1, 4. 5. polit. 2, 5. Plat. Dem. 11. 
Dion 28. Luc. Nigr. 27. 8. Welck. Theogu. p. 
32. Man sagte daber y. περί τι, z. B. περὶ φι- 
λοσοφίαν, Plat. ep. 13. p. 363. C. vgl. mit Plut. 
Aecm. P. 37., auch ἐπὶ τοῦ βίου, Isoer. ep. 4, 
2. p. 413., od. ἐν παντί, LÄX. (4 Mace. 8, 2.) 
vgl. mit Plat. mor. p. 623. B., u. setzte es zu ὁ 
ποιητής, Plat. legg. 8. p- 680. C., ἑατρός, Arist. 
eth. 1, 13. Plut. mor. p. 918. D., γεωργὸς, ebd. 
p. 92. B., ἀγορανόμος, ebd. p. 658. D., λοχαγός, 
ebd. p. 534. B., στρατηγός, Diod. S. 12, 33., 
παιδαγωγός, Plut. Cat, min. 4., σύνδειπνος, id. 
mor. p. 45. D., u. selbst ζῷα ὀφθῆναι χαρίεντα, 
bübsch von Ansehen, Lue. Prom. 3. 8, Schäfer zu 
Dion. comp. p. 185. Es steht aber bisw., u. zwar 
obne Copula, ironisch, ‚das wäre bübseh‘‘, iit folg. 
εἰ, Ken, Cyr. 1, 4, 13. Luc. Jup. trag. 26., od. 
auch ohne Ironie mit folg. laf., Plut. mor. p. 22. F., 
u. im Compar, χαριέστερον, Xen. wem. 3, 13, 5. 
Plat. Prot. p. 320. C., od. als Adv. χάριεν λέγεις, 
du sprichst geschickt, Lue. ἃ, mort. 22, 3. v. ὃ. 3. 
vgl. mit Plut. Cie. 38., dav. der Compar. χαριέστερον 
verb, mit ἀνθηρότερον λέγοντας Isoer. 13, 18. 


p: 294., bei Arıst. auch χαρεεστέρωρ. Gew. Adv. 


ist jedoch χαριέντως, w. 8. (Die urspr. Form 
war yagıns, wie ὑγεής, aber die üolische od. böo- 
tische Form χαρέεις gewaon frühzeitig die Ober- 
hand, während vydeıs sich nur bie u. da in sel- 
tenem Dichtergebrauch erbielt. Et. M. p. 34, 41. 
leitet es jedoen per syne. aus χαριτόεις her. — 
Ueber die Betonung des Neutr. χαρέεν endlich sagt 
Sebol. L zu Il. 16, 798. χαρίεν μέτωπον" τὸ 
χαρίεν δῆλον ὡς ἐπὶ ὀνόματος παροξύνεται καὶ 
ἀπαιτεῖ τοῦτο ἡ ἀναλογία τοῦ τιμῆεν, φωνῆεν, 
αἰγλῆεν. τὸ δὲ προπαροξύτονο» χάριεν Arrıxöv 
ἐστιν ἐπίῤῥημα παρενεχϑὲν ἀντὶ τοῦ χαριέντως. 
Aehnlich Said. u. Eusth. p. 1088. u. 7276. Gleich- 
wohl lehrten andere alte Grammatiker, wie He- 
rodian bei Et. M. a. v. ἐπιδέξια u. χάριεν, Phavor. 
u, Hesych:, die Attiker hätten das Neatr, χάρεεν 
betont. 8 Göttl. Accentl. $. 82. vgl. mit Bornem, 
zu Xen. Cyr. p. 49. u. Schneider zu Plat. pelit, 
p- 426. Es schwanken dah. anch die Häschr. u. 
Ausgg.: während man z. B. Ar. Plut. 145. χάριεν 
liest, schrieb Brunck Ar. Ran. 1491. χαρέεν, Achn- 
liches ist bei Xen. Plat. u. a. der Fall, wo man 
jedoch neuerdings meist χαρίεν vorgezogen hat 
wäbrend z. B. bei Plut. u. Luc. die Ausgg. meist 
χάριεν baben.) [vv-] 

Χαρέεις, ὁ, Fluss in Kolchis, Dion. Per. 370., 
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Charien flumen, Plin. 6, 4, 14:, bei Ptol. 5, 10, 
2. Xagiovoros od. Χάριστος. 

χαριεντής, οὔ, ὃ, — χαρίεις spät. Wort, vom 
Paraphr. Il. 2, 736. 826. im Nom. statt des bomer, 
ἀγλαὸς gebraucht, nach der Analogie von ἐϑε- 
λοντής. 

χἄριεντίξομαι, ἴ. ἰσομαι, alt, τοῦμαι, Depon. 
med., mit Aomuth handeln od. reden, Bio», B. 
d. Lys. 6. 13. 14., bes. scherzbaft, witzig oder 
spöttisch reden, σπουδῇ χαριεντίζεσϑαι, im Broste 
seinen Scherz od. Spoit treiben, Plat. apol. p. 24. 
C. u. das. Stallb. p. 38., verb, mit αἰνίττεσθαι, 
Plat. apol. p. 27. D., mit παίξων, Schol, zu Ar. 
Plut. z. A., im Part. mit φησίν od. λέγει, Μὰ, 
p- 233. E., od. ἐχαριεντέσατο λέγων, Sext, Emp. 
115, 18. ed. B., mit folg. ὅτι, Aristid. t, I. Pp- 
316. vgl. mit Plat. rep. 4. p. 436. ὃ. apol. p. 27. 
A. Sext. Emp. 639, 23. ed. B. Auch ein Act. 
χαριεντίζω wird angeführt, thels vom Et. M. u 
Suid. aus Ar. χαριεντέζεις καὶ καταπαίξειρ ἡμῶν, 
tbeils ans Procop, bist. are. Dav. 

χκἀρϊέντισμα, ατοῦν τὸ, ein Spass, Seberz, 
Witz, artiger, witziger Einfall, Eustb. p. 382, 
Sebol. zu Ar. Ach, 380. Eumatb. 328. 

χἄρϊεντισμός, ὃ, (χαριεντίξομαι) feines οὐ, ar- 
tiges Beirsgen, bes. das Scherzen, Spotien, witzig 
Reden, Plat. Theaet. p. 768. D., verb. mil εὐς 
τραπελία, Plat. rep. 8. p. 563. A-, im Gegens. 
zu σπουδῇ, Plut. mor. p. 11. F., bei den Rbeto- 
ren als rhetor. Figur: λόγος ἠϑιεκὸς μετὰ χάριτος 
παριστὰς τὴν τοῦ λέγοντος σημασίαν ini τινι 
διαχύσει, Ael, Herod. in Villois. an. 1. 2.p.91.% 
bei Spengel rbett. 3, 92, 31. vgl. mit Dion. Β. 
Isoer. ο, 12. Tryphon. de ἱγωρ. b. Spengel rhell. 
t. 3. p. 205, 28. Cocondr. trop. ebd. p- 236, 3. 
u. Choerob, ebd. 256, 1. 

χἄρτϊεντότης, nTos, ἣν (χαρίεις) Anmutb, ar- 
tiges, feines Wesen od. Beiragen, Plat, mor. pP 
441. B. ᾿ 

χἄρϊέντως, Adv. von χαρέδες, 1) anmuthig, auf 
eine feine, artige, witzige, scherzhafte Weise, 
allerliebst , μανῆναι, Anaer. 52 (54), 1%» öyo- 
ποιήσας, Plut. mor. p. 696. B., εἰργασμένον (von 
einem Bilde), Plat. comp. Dion. e. Brut, 5, Pr 
λοσοφηϑεῖσα, id. Caes. 59., ἠμυνάμην, Isoer ὅ, 
22. p. 86., ὑπογράφειν, id. 5, 85. Pp- 99., zara- 
| σκώπτων, Plut. Aut. 4l., μετὰ nraudıds , erod. 
| 2, 10, 14., ἔχειν τὸ σῶμα, Plat. Phaed. p- 80. 
| € vgl. mit Alex. b. Ath. p. 107. B., τὰ #0 
μένα, Plat. Prot. p. 344. B., auch περὶ πάντα τὰ 
ἐκείνου, id. ep. 13. p. 360. C. Sehr oft bei εἰς 
πεῖν u, übnlichen Ausdrücken, von gefälliger, fei- 
ner, witziger Darstellung oder Ausdrucksweise, 
Plat. rep. 1. p. 331. A. Phaed. p- 87. A. Isoer, 
12. 23. p. 237. Plut, mor. p. 785. F. 811. ἃ. 
"46. E. Lue. Bun, 9. 2) in guter, wohlmeinen- 
der Absicht, dab. verb. mit ἀπειροτέρως καὶ κα΄ 
ταδεεστέρως ἐπαινούντων, Isoer. 12, 37. ἢ» 240. 

ἀἄρϊεργός, dv, (χαίρω, ΕΡΡΓΩ) sich an Κῶως 
sten od. Handwerken freuend, Beiw. def Athene 
als Beschützerion der Künstler und Handwerker, 
deren Arbeit sie fördert u, segnet, sonst deyat, 
Anth. 6, 205, 9. Suid. - 

Χαρίεσσα, ἡ, 1) Name einer Athenerin, Inser. 
557. 2) v. L. st. “άρισσα, Ptol. 3, 13, 42. 

χαρίξομαε, f. doouas, Luc. d. mar. 9, μι 
att. ἃ. gew. τοῦμαι, auch bei Hdt. 1, 90. , perl 
κεχάρισμαι (als Act. Xen. mem. 3, 11, 10. wit. ,e 
als Pass.), Depon, med, (χάρι) 8) eine Freude be 
reiten, Einem etwas Aogenehmes od. Erfreuliches 
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sagen od. thun, ihm Gunst od. Woblwollen be- 
weisen, ibm zu Dank verpflichten, ibm gefällig 
od. zu Willen seyn, mit dem Dat. der ‚Person, 
Il. 13, 633. u. öft., auch τῷ ἵππῳ, d. h. ibm 
nachgeben, Xen. de re equ. 10, 12., ἃ, ἑαυτῷ, 
Ach. Tat. 14, 45. Oft im Partic., wo es häufig 
so viel ist als Jmdm zu Gefallen dies od. jenes 
thun, Il. 5, 71. 11, 23. 15, 44. 49. 17, 291. 
04. 7, 538. 13, 265. Plat. Prot. p. 362. Isoer. 
12, 93. p. 251. Xen. Cyr. 3, 2, 29. 4, 1, 9., 
aber auch nicht selten abs., Xen. oec. 10, 12. 
Isoer. 8, 121. p. 183. Diod. 8. 5, 32., verb. mit 
ϑεραπεύειν, Plat. rep. 4. p. 426. C., ϑωπεύειν, 
id. Theaet, p. 173. Α., ὑπείκειν, Plut. mor. Ρ. 
62. F., εὐφραίνειν, ebd. p. 142. E., im Gegens. 
zu ἀντία φάσϑαι, Aesch. Pers. 686., ἐναντιω- 
ϑῆναι, Dem, prooem. 44. p. 1451., παῤῥησιάξε- 
σϑαι, Piut, mer. p. 66. A., λαμβάνειν, Asl. v. 
b. 9, 1., u. bisw. mit binzugef. Dat. des Mittels 
od. (rundes, ψεύδεσσι, Od. 14, 387., φιλότητι, 
Od. 10, 43. vgl. mit Thuc. 3, 40. Insbes. heisst 
es aber auch von der Geliebten, der Frau, dem 
Geliebten od. Buhlknaben: Jmdm zu Willen seyn, 
sich seiner Liebe hingeben, Ar. equ. 517. ecel. 
629. Xen. Hier. 1, 37. Plat. conv. p. 182. A. 184. 
D. vgl. mit Phaedr. p. 231. C. 256. A. 8. Schol. zu 
Pind. 2, 78. Timae. lex. Plat. Poll. 5, 93. Suid, 
Hesych. u. Stallb. zu Plat. symp. Ρ. 52. Rubak. 
zu Timae. 279. Piers. praef. Moer. p. 27. b) Bei 
den Att. heisst es dann auch häußg: sich einer 
Stimmung od. Leidenschaft hingeben, ὀργῇ, ϑυμῷ, 
sich dem Zorn bingeben od, überlassen, Eur. Aeol. 
fr. 3, 1. Xen. An. 7, 1, 25. Antiph. 4, y, 2. 
Pol. 16, 1, 2. Diod. δ. 13, 25. Plat. Per. 39,, 
τῇ ἐπιϑυμίᾳ, ταῖς ἐπιϑυμίαις, ταῖς ὀρέξεσι, τῇ 
ἡδονῇ, ταῖς ἡδοναῖς, τῷ σώματι, τῇ γαστρί, sich 
der Sinnenlust, der Völlerei, dem Bauche hinge- 
ben, Plat. rep. 8. p. 561. C. Dion. H. de Thuc. 
39, 4. Plut. mor. p. 131. B. Xen. Cyr. 4, 3, 2. 
Plat. legg. 5. p. 727. C. Xen. mem. 1, 2, 23. 
2, 4, 2. Plut. mor. p. 1099. B., oder auch τῇ 
ἑαυτοῦ τέχνῃ, Lue. paras. 43., τῷ χρόνῳ, τῷ 
λόγῳ, Plat. mor. p. 112. C., τῇ γλώσσῃ, Bur.“Or. 
1514. Anth. 11, 329, 1. 2) Mit dem Ace. der 
Sache, willig darbringen, gern u. freudig geben, 
schenken, spenden, widmen, δῶρα, ἄποινα, 04. 
24, 283. 11, 6,49. 10, 380. 11, 134., τὰ δημόσια, 
Plut. Cat. min, 18., παιδικά, Plat. conv.p. 184. B., 
ϑήλειαν ἀπόλαυσιν, Luc. am. 27-, τὰς οὐσίας, He- 
rod. 1, 17, 3. 3, 10, 12., τὴν ἐλεημοσύνην, LXX. 
(Sir. 12,3.), τὴν δέησιν, Luc. bis acc, 14., ra πα- 
ραπτώματα, ἃ. b. vergeben, NT. (Col. 2, 13.}, τὰ 
μέγιστα, πάντα, μείζω, Luc. bist, 12. ep sat. 
34. Xen. Hier. 8, ἢν, τὸ ποθεῖν, τὸ Liv, τὸ 
βλέπειν, Plat. mor. p. 609. A. LXX. (2 Mace. 
3, 33.) NT. (Lue. 7, 21.), oder auch τὰς χά- 
ριτας, Eur. b. Lye. 100. p. 160. Isoer. 1, 81. 
Dem. 18, 239. p. 307., auch τινά τινὲ, z. B. 
τὸν ἐλέφαντα, Ach. Tat, 78., τὸν Ὀκταούϊον un- 
τρί, ihr zu Gefallen tödten lassen, Plut. GC. Gracch, 
4., u. im Pass. ἄνδρα φονέα χαρισϑῆναε ὑμῖν, 
NT. (Act. 25, 11. vgl. mit 16.), aber auch κονὰ 
χ. ϑυμῷ, Sopb. El. 331., feraer ποιησάμενον 
τῇ Ἀρτέμιδι, ὅ τε οἴοιτο χαριεῖσϑαι τῷ ϑεῷ, wp 
χαριεῖσθαι als Act. u. ὅ τι als Obj. zu fassen u, 
das Subj. za suppliren ist; das Verbum des Haupt- 
salzes ist zu suppliren Xen. Cyr. 4, 5, δι. Kva- 
Eagsı ἐξέλετε, ὁποῖ᾽ ἂν οἴεσθε αὐτῷ μάλιστα 
χαρίζεσθαι, u. 3, 3, 1. καταλιπὼν Μῆδον, ὃν 
ζετο Κυαξάρει ἂν μάλιστα χαρίσασϑαι. Doch 
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steht statt des Dat. auch πρὸς τενα, Aeschin. or. 
3, 233. p. 87. ἡ χάρις, πρὸς ὃν ἐχαρέξζετο, ἄδη- 
λος γεγένηται, u. auch πρός τε, Isocr. 1,30. τῶν 
φίλων τοὺς πρὸς τὸ φαυλότατον χαριζομένους, 
u. statt des Acc. der Sache der Gen., wovon wil- 
lig geben, wovon gern, oder freudig mittheilen, 
ἀλλοτρίων, von fremdem Gut verschenken, von 
Anderer Vermögen freigebig seya, Od. 17, 452., 
bes. häufig in der Odyss. ταμίη χαριζομένη παρεόν- 
τῶν, die von den vorhaudenen Vorräthen willig 
hergibt od. mittheilt, Od. 1, 140. u. sonst; for- 
ner προικὸς χιν was ganz dem Ace. gleich ist, 04, 
13, 15., u, γλώσσης, Theoer. 25, 188. Besteht 
das, worin ich Jmdm eins Freude bereite, ibm 
willfabre, ihn mir zum Danke verpflichte, in einer 
Haudlung, so folgt entweder das Partic., Od. 1, 
61. Hat, 1, 90. Xen. An. 7, 6, 2. mem. 3, 11, 
10. Plat. rep. 1. p. 338. A. Menex. p. 248. B. 
Pbaedr. p. 231. B. Luc, Tox. 29., od. auch der 
lof., Plat. Hipp. min. p. 364. C. Luc. am. 19. 
Anth. 5, 237, 2., oder ein Satz mit ἐάν, Plat. 
Gorg. p. 458. D. 3) Pass., angenehm od. wohl- 
gefällig seyn, gefallen, lieb u. werth seyn, er- 
wünscht seyn, τινί, Od. 8, 538., im Pf. κεχά- 
ρισμαι u. im Plgpf. dab. κεχάριστο ϑυμῷ, sie 
war ihrem Herzen lieb, Od. 6, 23., τοῖσε Εὐ- 
Bodeogı ἐκεχάριστο, es war den Buböern zu Ge- 
fallen gescheben, Hdt. 8, 5., ταῦτα μνήμῃ κεχα- 
ρέσϑω, dies sey der Erinnerung gewidmet, Plat. 
Phaedr. p. 250. C., gew. im Part. pf., ἐμῷ xe- 
χαρισμένε ϑυμῷ, Π. 5, 243, 826. 10, 234. u. 
öft., von Personen κεχαρισμένος ἦλθεν, er kam 
als gero gesehen oder erwünscht, war willkom- 
men, Od. 2, 54. vgl. mit Hdt. 3, 119. Xen. Hell. 
4, 8,9. mem. 1, 2, 10. Plat. Soph. p. 218. A. 
Callim. lav. Pall. 37. Piut. mor. p. 679. ἢ, 708. 
Ὁ. 623. C., doch meist von Diogen, κεχαρισμένα 
δῶρα, Il. 20, 298., ἱρά, Od. 16, 184., μηρία, 
ebd. 19, 397., σιτίον, Xen. mem. 2, 1, 24., Enras- 
vos, Diod. 8. 1, 70., λόγος. κατηγόρημα, ἐπί- 
ϑεσις, ἐπιστολή, τελευτή, Dem. 14, 1. p. 178. 
Dion. H. de Thbuc. 4, 1. ad Pomp. 3, 2. 1, 1. 3, 
10., u, ohne biozugef. "Subst., κεχαρισμένα ϑεῖ- 
ναί τινι, Einem Angenebmes erzeigen, Il. 24, 
661., ebenso mit εἰδέναι, Od. 8, 584., od. δρᾶν, 
ποιεῖν, λέγειν, γράφειν, Luc. Char. 22. Diod. 5. 
20, 36. Plat. Phaedr. p. 273. E. Isoer. 2, 48., 
verb. mit τὸ ἡδύ, Plat. Gorg. p. 502. B. Plut. 
mor. p. 50. A. 160. A. 822. C., τὰ συμφέροντα, 
Xen. mem. 2, 2, 5., προρφιλῆ, Plut. mor. p. 697. 
D., πρόϑυμα, id. Pyrrb. 18.) τὸ ἱλαρόν, id. mor. 
p. 660. C., ἐπιτερπές, ebd. p. 743. D., ἀγωγόν, 
ebd. p. 823. A. Auch gibt es biervon einen Comp. 
κεχαρισμενώτερος, Ael. ἢ. a. 12,7., u. einen Su- 
perl. κεχαρισμενώτατος, Aleiphr. 3, 65. Das Adv. 
κεχαρισμένως 8. unter κεχαρισμένος. 

Χαρίκενος, ὃ, männl. Eigenn., Luc. philopatr. 
20. 

Χαρίκλεια, ἡ, eine Epheserin, Luc. Tox. 13. 

Χαρικλείδης, 6, 1) atben, Archon Ol. 104, 
2., Diod. 8. 15, 82. Dem. 21, 178. 2) Dichter 
der neueru Komödie, Ath. 7. p. 325. D. Mein. 
1. p. 490. 

Χαρικλῆς, dovs, 6, 1) Sobn des Apollodoros, 
413 v. Chr, athenischer Befehlsbaber einer Flotte, 
Thuc. 7, 20. Died, 8. 13, 9., nachher einer der 
dreissig Tyrannen, Xen. Hell. 2, 3, 2. mem. 1, 
2. Audoc, 1, 36, 101. Lys. 12, 55. Isoer. 16, 
42. Arist. polit. 5, 5, 4. 2) Schwiegersohn des 
Phokion , von Harpalos gewonnen, Plut. Phoe. 21. 
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22. 33.35. 3) Verfasser einer Schrift περὶ ἀστι- 
κοῦ ἀγῶνος, Alb. 8. ὃ 350. (. 4) ein Korintbier, 
Luc. am. 9. 5) ein Opuntier, Bruder eines An- 
tiochus, Plut. de frat. am. ff. — Ausserdem auf 
einer smyrnäischen Münze, Mionn. 3, 198., u. sonst, 
Auth. 6, 32. 

Χἀρικλώ, οὖς, ἡ, 1) eine Nymphe, Gemahlin 
des Kueres, Mutter des Teiresias, Apd. 3, 4, 7. 
Callim. lav. Pall. 67. 2) Tochter des Apollon od. 
des Perses, Gemahlio des Cheiron, Matter der 
Okyroe, Pind. Pyth. 4, 182. und das. Schol. 
Ovid. met. 2, 636. Bei Plat. Thes. 10. Tochter 
des Kychreus von Salamis, Gemahlin des Skiron. 
3) sonstiger Frauenn., Anth. 5, 259. u. öft, 

χαρίλα, ἣ, eines der drei Feste, welche alle 
9 Jahre in Delphi gefeiert wurden, eingesetzt zum 
Gedächtoiss einer Hungersnoth , Plut. quaost. 
‚gm 12. 

Χαρίλᾶος, ὃ, att. Χαρίλεως, dor. Χαρίλας, 
auch Χάριλλος, 1) Sohn des Polydektes, Neile des 


Lykurgos, ein Proklide, Plut. Lye. 3. 5. Hdt. 8, | 


131. Paus. 3, 2, 7, Arist. polit. 5, 10, 3. Heracl. 
Pont. 2. Clem. Al. strom. 1, 327. 2) dramatischer 
Diebter aus Lokris, Fabric. bibl. gr. 2. p. 428. 
Χαρίλας, δ, 3. das vor. Bei Ael, v. δ, 1, 
27. stand sonst Χαρίδας, 
Χαρίλεως, ὁ, ein Samier, Hät. 3, 145. vgl. 
“Χαρίλαος. 
Χάριλλος, ὁ, versch. Form st. Χαρίλαος, Hät, 
8, 131. Paus. 3, 2, 7. Arist. pol. 2, 7, 1., ver- 
worfen von Blomtield zu Callim, epigr, 14. p. 147., 
aber durchs Metrum geschützt bei Tzetz. chil. 8, 
905. 5. Wyttenb. zu Plut. t. 1. p. 454. Tachuck. 
zu Strab, 10. p. 293. Cor. zu Heracl, p. 351. u. 
Lob. patbol, » 119. 
Χαρίμανδρος, ö, Astronom, Senec. quasstt. 
nat, 7,5. 
Xagındras, ol, ein Volk am Pontus, Palaeph. 
u. Hellan. b. Steph. B. 
Χαριμένης, ovs, ὃ, ein Milesier, Polyaen. 
δ, 42. Auch als v. L. für Χαιρεμένης u. Χαι- 
ριμένης bei Dem. 54, 31. 
Xagiuopros, 6, männl. Rigenn., Pol. 18, 38, 2. 
Χαριμότρου βωμός, ὃ, Ort an der äthiopi- 
schen Küste, Strab, 16, 4. p. 774. 
χάριν, 8. unter χάρις. 
Χαρινάδης, ὃ, ein Atbener, sprüchwörtlich 
" geworden durch seine Laugsamkeit, κρείττων ἐστέ 
σου Χαρινάδης βαδίζειν, Ar. Vesp. 232. 
Xagivavıns, ὃ, männl. Eigenn, auf einer 
athenischen Münze, Mionn. 2, 117. 
Xagivdas,. a, ὁ, Fluss in Medien, der sich 
ins kaspische Meer ergiesst, Ptol. 6, 2, 2. 
Χαρῖνος, ὃ, 1) mänal. Eigeon. a) ein Olym- 
pionike aus Elis, Paus. 6, 15, 2. Plin. 34, 8, 
19. b) ein Arzt, Anth. 11, 126. c) lambograph, 
Ptel. Heph. 7. (153, b, 5.). d) ein Athener, Ar- 
ehon ΘΙ. 118, 1., Diod. 85. 20, 37. e) Sohn eines 
Epichares, Asvxoveis, Dem. 35, 14. f) ein athe- 
nischer Demagog, ὁ προδότης, Dem. 58, 37. 38, 
ΕἾ Sobn eines Demochares, Γαργήττιος, Ath. 6, 
p. 234. A. h) Sohn eines Nausikles, Rhamnusier, 
Inser. 172. i) Vater des Sokratikers Aeschines, 
Diog. L. 2, 60. k) ein Makedonier, Arr. An. 
3, 5, 4. 2) Benennung eines komischen Tänzers 
in Sparta u. einer komischen Person in der dori- 
schen Komödie, wie der (iracioso im spanischen 
Lustspiele , Müller’s Dorier 2. 8. 343. 351, 


or ug lkeenen, ὃ, v. L. st, Χαρίξενος, Luc, 
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Xagıivn,. ἡ, Athenerio, sprüchw. durch 
ibre Einfalt, Ar. ecel. 943. Paroemiogr. app. 2, 82. 
“Χαριξενίδης, ὁ, Athener aus Aphidoa, laser. 


Χαρίξενος, ὃ, 8) Athener, Vater eines Me- 
nekrates, Θορίκιος, Inser. 121. b) Archon la 
Ampbissa, Curt. A. D. 3. c) Spartaner, laser. 
1241 Ε΄, 1423. d) Aetolier, Pol. 4, 34. e) ein 
Sikyonier, Luc. Tox. 22., wo Andere “Χαρίξεινος 
lesen. f) ein Anderer, Anth. 7, 468, 

Χαριόμερος, ὃ, König der Cherusker, Die 
Cass. 67, 5. Ἔ 

Χαρίουστος, ὃ, Fluss io Kolchis, Ptol. 6, 
10, 2., auch Xapisıs genannt, w. 8. 

Χαριππίδης, ὁ, mänal. Eigenn., Inser. 2338. 

Χάριππος, ὃ, a) Athoner, Ar. Nub. 64. b) 
beim Hermenprocess betheiligt, And. 1,35. 6) 
Sohn eines Charippos, Φαληρεύς, Inser. 172. 4) 
ein gefrässiger Mensch, Ael. v. ἢν 1, 27. Phos- 
nieid, com. δ. Ath. 10. p- 415. E, 8. auch oben 
“Χαίέριππος. 

χάρις, ἡ, 695, χάριτορ, acc. χάριν, doch auch 
χάριτα, was Moeris für hellenisch erklärt, wäh- 
rend jenes attisch sey, 8, jedoch Hdt. 6, 41. 
Eur. Hei. 1378. Ri. 61. Xen. Hell, 3,5, 16, 
Anth. 5, 149, 2. 9, 254, 6. 438, 2. 12, 16, ἂν 
auch macht das N, prpr. Χάρις keinen Unterschied, 
wie Thom. M. annimmt, denn Auth. 5, 149. Luc. 
d. mort. 15, 1. 2. u. Paus, 9, 35, 1. steht auch 
Χάριν; gen. plur. Χαρίτων, dor. auch Χαριτᾶν, 
Pind. Ol. 14, 11., wo jedoch Boeckh Χαρίτων 
bat, 8. Güttl. Accentl. $. 65. Anm. 2., dat. ρίαν, 
χάρισι, Wei Homer ἃ. Pind. auch Χαρίτεσσι, Il. 
17, 51. Piad. Ol. 7, 172. u. öft,, (χαίρω) } Π] Al- 
les was Freude.w. Fröhlichkeit gewährt, χαρᾶς 

ὰρ οὐδὲν οὕτως γόνιμόν ἐστιν ὡς χάρι, Plut. 
mor. p. 778. C. Daher 1) jede, Freude, Lust, 
Fröhlichkeit erweckende od. in sich enthaltende 
Eigenschaft oder Wirkung, also als Eigenschaft: 
das erfreuliche Wesen, Reiz, Anmuth, Lieblich- 
keit, Liebenswürdigkeit, Wohlgefälligkeit, Zier- 
lichkeit, verb. mit κάλλος, Od. 6, 237. LXX. (Sir, 
40, 24.), mit κόσμος, Plut. Demosth. 7., mit apgo- 
δίτη, Lue. Hipp. 7. u. Eur. Bacch, 236., mit μοῦσα, 
Piut. Rom. 15. mor. p. 973. A. 167. B., mit eu- 
πρέπεια, Plat. mor. p. 748. A. vgl. mit Per. 24., 
ῥυϑμός, Ael, v. bh. 13, 33., μορφή, Plut. Per. 
13. Agis 4. LXX. Τοῦ. 1, 13., ὥρα, Plut. 
comp. Ale. 6. Cor. 3; Demetr. 2. mor. p. 778. A. 
794. A. 874. B. Dion. H. ep. ad Pomp. 2, 9.» 
u. 2. ἀφ᾽ ὥρας, Plut, Sull. 2., mit mAoüros, 
Pind. Ol. 2, 20., mit εὐτραπελέα, Plut. mor. p. 
52.D., mit βωμολοχία, Eunap. vit. Lib. 133., mit 
παιδιά, Plut.mor. p. 810. E. Themist.311,5.ed.D., 
im Gegens. zu σεμνότης, Plut. mor. p. 67. Er; 
u. als Wirkung verb. mit ἡδονή, Plat. Gorg. p- 
462. C. Soph. p. 222.E. legy. 2. Ρ. 667. B. Plut, 
Them. 2. Anton. 29. mor. p. 16. A. 49. F. 126. 
Ὁ. 989. Ὁ. 1102. A. Dio Chrys. 53. Dion. H. jud. 
de Thue. 23, 6., im Gegens. zu λύπη, δορὰ, Bl. 
821. Eur. Hel. 661. LXX. (Τὸν. 7, 18.) vgl. 
Moeb, τὰ Anacr. 64., od. zu πόνων, Thao, 4, 
86. Sie ward daher beigelegt äusserem Schmacke, 
z. B. Ohrgebängen, Il. 14, 183. Od. 18, 298., 
Statüen, Aesch. Ag. 406,, dem Salze, insofern 
dieses der Speise erst Reir verleiht, Plut. mor. 
p- 685. A. 697. D., schönen Gegenden, Ael. v. bh. 
13, 1., dem Weine als x. συμποσίου, Pind. Ol. 
7,8., od. x. “Διονύσου, Bur. Baucch. 535. ναὶ. 
mit LXX. (Sir. 24, 20.), dem Schlafe, Eur. Or. 
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159., der φόρμιγξ, dem λωτός, Pind. Pyth. 2, 129. 
Bur. Here. 893., dem Feste u. den Chören des Die- 
pysos, Ar, Nab. 310. Pind. Ol. 13, 26., den Schau- 
spielen, Dem. 20, 26. p. 465., dem Eros, Eur. 
Ipb. A. 550, Hipp. 529., dem Siege, Pind. Ol. 10 
(11), 95. vgl. mit Ol. 8, 75. 105. Nem. 7, 110.» 
dem Siegesrosse, Πίσας καὶ φΦερενίκου, id. 
Ol. 1, 18 (27)., dem Ruhme, Bur, Suppl. 1015., 
den Gesänsen, denn Pind. Pytb. 11, 20. ist in 
χάρις nsladnosras nach dem Schol. χάρις = κα- 
λάδημα χαριστήριον, u. so überh. dem poetischen 
Schaffen, von Gedichten u. Dichtern, Pind. 01.7, 19. 
Plat. mor, p. 25. D. 147. F. 396. F., besonders 
den Komödien, Aristid. t. 1. p. 181 (316)., dah. 
heissen die Schriften des Aristophanes φοβερῶν 
πληϑόμενοε χαρίτων, Anth. 9, 186, 4., den 
Worten, Reden u. Rednern, schon Od. 8, 175., 
u so τῶν λόγων, Dem. 4, 38. p. 51., und ἐπὶ 
ἐπῶν, Dio Chrys, 53. vgl. mit Plat, mor. p. 45. 
B. Dion. H. de Thuc. 5, 14. jud. Lys. 10. 11. 
Demetr, eloc. 29. LXX. (Sir, 20, 13.), auch von 
blossea Scherzreden, Piut. mor. p. 726. A., und 
überh, von Schriften, id, Lye. 20. Demetr. 22,, u. 80 
γλώσσης, Hes. op. 720. Synes. ep. 20., od. φρενός, 
Assch. Suppl. 968. vgl. mit Sopb. OC. 1182., od. 
βίου, Bur. Med. 227., selbst γόων, id. Suppl. 
79., ἃ. mit folg. Inf. ϑανεῖν, Aesch. Ag. 536. 1276., 
ferner x. πιχρὰν τοῦ ϑυμοῦ, Plat. legg. 11. p. 935. 
A., od. τῆς προμηϑείας, δορὰν Phil, 557., und 
überb. τοῖς ἔργοις ὀπάζεταε, Od. 15, 320. Es 
gab aber χάριτες παρϑένων, Eur. Tro. 1108., 
x. ἐν ὀφθαλμοῖς, Eur. fr. 87, 3., αὐγῆς, Piut, 
πον, p. 158. D., προςώπου, Plut. Crass.- 7., ἐκ 
τῆς ὄφεως, id. mor. p. 120. A., ἀπὸ στόματος 
καὶ φωνῆς, ebd. p. 138. D. vergl. mit LXX. 
Ps. a 3.). In LXX. ‚gern im Gen, plur., στέ- 
avos, πῶλος, ἔλαφος χαρίτων, ein Kranz voll 

ieblicbkeit u. 8. w., und man sagte χάριν xa- 
ταχεύειν τινί, ἃ, b. körperlichen Liebreiz, kör- 
perliche Anmuth, Od. 2, 12. 6, 235. 8, 19. 17, 
63. 23, 162., od. καταχέειν, Hes, op. 65., u. als 
ψυχικαέ (Plut, mor. p. 1092. ἢ.) gab es Σωκρα- 
τική, Dio Chrys, 257., Arrıxn, Luc, Zeux. 2. 
vgl. mit Pind. Ol. 7, 172. Isthm. 2, 29. 3, 14. 
2) die erfreuliche Sache oder Handlung, Gunst, 
Buld, Gefälligkeit, Wohlthat, Liebesdienst, und 
als erwiedert: Dank, Vergeltung; insbes. dab. 
die liebevolle Hingebung des Weibes od. Bubl- 
koaben an den Mann oder Liebhaber, denn y. ἡ 
τοῦ ϑήλεως ὕπειξις τῷ ἄῤῥενε κέκληται πρὸς 
τῶν παλαιῶν, Plat. mor. p. 751. D., dah. χάρεν 
μνηστῆς ἰδεῖν, ibre Liebesgunst erfahren haben, 
1. 11, 243., u. so ἡ x. τῶν ἀφροδισίων, Plat. 
Phaedr. p. 254. A, vgl. mit Pind. fr. 90, 1. Plat. 
legg. 8. p. 840.D., u. ai x. παρὰ παιδικῶν, Ken. 
Bier. 1, 34. vgl. mit 7, 6., οὐ, x. ἐπὶ τοῖς ἐρω- 
rıxois, Luc. mere. cond. 40. vgl. mit Alex. 5. 
und Plut. mor. p. 752. C., oder als Dank, ἡ 
ἀμοιβὴ τῆς πρὸς τοὺς εὐεργέτας χάριτος, Diod. 
5, 1, 90., u. ἀμείβειν, Aesch. Ag. 711., oder 
ἀμείβεσθαι, Soph. Bi. 134. Es steht verbunden 
mit ϑεραπεία, Plut. mor. p. 863. B., mit εὔνοια, 
Plat. legg. 11. p. 931. A. Plut. mor. p. 72. F, 
93. E. Rom. 15., φιλέα, id. Lye. 4. comp. Lyo. 
ο. Num. 4., mit πραότης, id. mor. p. 1108. B., 
mit ἐπιεικείας, Isoor. 4, 63. p. 53., mit κολακεύ- 
uaoı u. κολακείαις, Ken, oec. 13, 12. Plut. Ale. 
4., mit σπουδή, id. Acm. Ρ, 38., mit δημαγωγέα, 
id. Nie. 4., mit πολυτελείᾳ, ebd. 3., od. mit εὐ- 
εργεσία, id. mor. p. 178. C., mit ἀπόλαυσις, ebd, 
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» 610. D., mit κοινωνεία, NT. (2 Cor. 8, 8.), 
ejoss, Dem. 20, 3. p. 515., δῶρον, Xen. 
mem. 3, 5, 23. Hier. 8, 4. conv. 8, 36. Plat, 
Lach. p. 187. A, Plut. mor. p. 744. D., zıodös, 
Plat. Lye. 13., χρήματα, Plat. Crit. p. 48. D., 
τιμή, Xen. Hier. 8, 5. Plat. Euthyd. p. 15, A. 
Plut, mor. p. 708. B. Caes. 62., u. ἔπαινος, Plut, 
mor. p. 55. B., oder κῦδος, Il. 4, 95., oder 
endlich mit πόϑος u, πόϑοι, Eur. Iph. A. 555. 
Plat. conv. p. 197,D. Plut, Lye. 15., mit φιλότης, 
id. Sol, 20., mit ὁμελέα πρὸς ἄνδρας, id. mer. ps 
20. A., im Gegens. zu μῖσος, And. 2, 9, 21., 
ἀπέχϑεια, Dem. 3, 13. p. 21. prooem. 38. p. 1447., 
ἔχϑρα, id. 19, 85. p. 368., ὀργή, id. 19, 91. p. 
370. Aesch. Choe. 822., κακία, Plut, mor. p. 96. 
B. Es folgt aber ausser dem Gen. subj. z. B. 
᾿ϑηναίων χάρις, der von Athenern Hellas gelei- 
stets Dienst, Pind. Pytb. 1, 148., theils der Gen. 
obj., τῆς εὐεργεσίας, Diod. 8, 16, 22., und im 
Plur. Dem, ep. 3. p. 1481., τῶν ἀσπασμάτων, Eur. 
Hec. 830. vgl. mit Thuc. 3, 56., theils παρά τι- 
vos u. ἐπί τινι, Xen. Hier. 1, 34. Dem. ep. 3. 
Ρ. 1476. Luc. merc. cond. 40., od, auch der Gen. 
der Person, οὔτις τίς ἔστε χάρις μετόπισϑ᾽ εὐερ- 
γέων, ἃ. h. für Wobltbäter gibt es später (nach 
genossener Wohlihat) keinen Dank, nach Düderl.’s 
Erklärung hom. Gloss. nr. 394. dagegen die Lie- 
benswürdigkeit wohlthätiger Fürsten ist hister- 
her keine mehr, wird vergessen stalt vergolten, 
Od. 4, 695. vgl. mit 22, 319. Hes. op. 188. 
Aebnlich steht der Gen. obj. bei der Person, 
τῶν Μεσσηνίων yapırı πεισϑείς, aus Gefällig- 
keit gegen die Messenier, Tbuo. 3, 95., τῇ ᾿Ιόβα 
χάριτε ἀνακείσθω, Plut. Sert. 9., doch sagte 
man auch eis rıva, Plat, legg. 5. p. 729. D. Anth. 
7,476, 6., u. πρός τινα, Plut. mor. p. 142. B., 
so wie bei Sachen, ἔν τινε, Thuc. 8, 87., und 
mit folg. Inf. οὐκ ἄρα τις χάρις Nav μάρνασϑαι, 
es war also ia Agamemnons Augen kein Liebes- 
dienst, dass ich für ibn kämpfte, Il. 9, 316. 17, 
147. Es hiess nun χάριν ἀπαιτεῖν, ἐξαιτεῖν, 
Soph. OC. 521. Eur. Hec. 276. Dem. 20, 156. p. 
504., u. αἰτεῖν mit folg. Acc. 6. inf., Aristid. t. 
2. p. 8., od. χάριν λαμβάνειν od. ἀπολαμβάνειν 
ἐμοῦ, ἃ. h. von mir, Soph. OR. 1004. vgl. mit 
Lyc. 140. p. 167. Plat. mor. p. 1068. E., auch 
παρά τινος, Lys. 20, 30. p- 160., u. τινός, für 
etwas, Aeschin. 2, 4. p. 28. vgl. mit Xen. mem. 
2,2, 5. Isoer. 3, 53. p. 38., od. κτᾶσθαι πρός 
τινος, Soph. OC. 191., ἔκ τένος, Phil. 1370., 
ἀπό τινος, id. OC. 471., ἃ. ἀπὸ τῶν ἴσων, Ken. 
Bier. 8, 2., κομίσασϑαι, Plut. mor. p. 198. D., 
τυγχάνειν τῆς z., Ken. Hier. 8, 3. Lye. 135. p. 
167. Plat. mor. p. 1068. E., od. μετασχεῖν, Ken. 
de νοοῖ. 3, 11., εὑρίσκειν παρά τινι, LÄX. 
Exod. 33, 16. vgl. mit NT. (Luc. 2, 52.), und 
ἐναντίον τινός, LXX. (Genes. 6, 8.), ἀπέχειν, 
weghaben , eingeeratet haben, Anth. 5, 458, 4., 
ferner χάριν φέρειν τινί, Einem eine Gunst erwei- 
sen, einen Liebesdienst erzeigen od. darbringen, 
It. 5, 211. 874. 9, 613. Od. 5, 307. Pind. Ol. 
10 (11), 21. Kur. Med. 508. Or. 239. And. 2, 
24. p. 22. Thuc. 3, 53., auch eis rıva, Baur. 
Phoen. 1757., u. τενός, für etwas, Il. 21, 458. 
Soph. OT. 764., u. im Plur. Pind. Pyth. 3, 127., 
x. τέϑεσθαί rıvs, sich bei Jmdın einen Dank od. 
einen Liebesdienst begründen od, verdienen, Assch. 
Prom. 784. Eur. Heo. 1211. Baech. 720. El. 61. 
Dem. 51, 17. p. 1233., u. zwar ἀντί τένος, Anth. 
6,346, 2., de nicht ϑεῖναι, 8. Elmsl. zu Eur. 


| was τινὶ ὑπὲρ τινος, Soph. ΘΟ. 232., od. ἀντ- 


|für etwas, Plat. rep. 1. p. 338, B., theils ὑπέρ 
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acch. 720., u. ebenso προιϑέσθαι, Soph. OC. 
a u besonders u με βόα Hät. 6, 41. Ant. 
5, 61. p. 136. Thue. 1, 33. Asschin. 3, 42. p. 59, 
Ὁ. zwar πρός τινα, Dem. 59, 21. Ρ. 1351., ‚und 
im Plur. NT. Act. 24, 27., auch ds χάῤιν τέϑε- 
αϑαί τι, Plut. Mar. 46., ferner νέμειν, Soph. 
Ai. 1371. Ar. Av. 384., u. ἀπονέμειν, Diod. 8. 
1, 1., auch παρασχεῖν, Soph. ΘΟ, 1498., u. dies 
mit τῇ ὄψει, Plat. Demetr. 21., ἀνύειν ἀντέ rı- 
vos, Sopb. Trach. 998., ὑπουργεῖν, Aesch. Prom, 
638. Arist. rhet. 2, 9., u. ἀνθυπουργεῖν, Soph. 
fr. 313. D., λείπειν αὐτῷ παρά τινος, Aristid, 
t. 1. p. 482., ἀποστάζειν, LXX. (Prov. 10, 33.), 
τίνειν, Aesch. Prom. 987. Ag. 793., u. dxtive, 
Eur. Or. 453. Plat. Menex. p. 242. C. rep. 1. Ρ. 
338. B. Plut. mor, p. 479. F., πέμπειν, insofern 
χάρις das als Huldigung Dargebrachte bezeich- 
net, Aesch. Choe. 178. vgl. mit 510. Ag. 1360., 
χάριν τιμᾶν, die Liebe, Gunst zu Jndm hoch 
halten und achten, μὴ πατρῴαν τιμᾶν χάριν, 
Eur. Or. 827., u. ἅδη], Plat. legg. 7. p. 796. C., 
s0 wie Soph. Ant, $t4. πῶς δῆτ᾽ ἐκείνῳ dvs- 
σεβὴ τιμᾷς χάριν, ἃ. h. wie hältst du die Liebe, 
das Wohlwollen für Jenen (Eteokles) so wenig 
hoch, dass sie eine δυρσεβής ist, s. Herm. zu der 
St.; χάριν δοῦναί τινε, Binem eine Gunst, einen 
Liebesdienst erweisen, Aesch. Prom. 823. Soph. 
0C. 1489. Trach. 1219. Ai. 1354. Bur.- Or. 104, 
Plat, lege. 3. p. 702. C. 9, p. 877. A., u. im Plur. 
Eur. Ipb. A. 1222., auch mit Abstr., ὀργῇ, εὐνο- 
ala, ἃ. b. ihnen nachgeben, nachhängen, sie be- 
günstigen, Soph. OC, 859. Eur. Here. f. 779., od.. 
γαστρί, Cratin. b. Said. 5. v. Κοννᾶς, 5. Eimsl. 
zu Rur. Bacch. 720. Hel. 927.; mit folgendem 
ὅπως, Plut. Pomp. 44., od. ei, And. 2, 22. p. 
22., od. ἀντί τινος, 1. 23, 650.5 u. ἀντεδιδό- 


αποδιδόναι, Thuc. 3, 63., am gewöbnlichsten 
ἀποδιδόναι, Xen. Cyr. 1, 2, 7., theils τινός, 


τινος, Isoer. 4, 56. p- 52., od. ἀντί τινος, Ken. 
Ages. 2, 29., u. im Plur,. Lys. 31, 24. p. 189. 
Aeschin. 3, 85. p. 66. u. öfl, Auch χάριν πράσ- 
σειν τινί, Eur. loan 36. 896., u. äbnl, ποιεῖσθαι, 
Dem. 19, 91. p. 370. ep. δ. p. 1491.,0d. ποιεῖν, LXX. 
Estb. 6, 3., ferner πράττεσθαι, Plut, mor, p. 64. 
A., od. δρᾶν, Thuc. 2, 40., χάριτας χαρίζεσϑαι, 
Eur. fr. Er. 1, 1. Aeschin. 3, 233. p. 87. Dem. | 
18, 239. p. 307., χάριτος ἄρξαοϑαι, Apoll, Thyan. | 
ep. 12., u. ἀποστερεῖν τινα, Plat. Hipp. min. p. | 
372. Ὁ. Dem. 20, 39. p. 469., ebenso χάριτας 


ἀποστερεῖν, Xen, Ages. 1, 2., oder τὴ» χάριν 
(4. b. den Lohn), Plat. Gorg. p. 520. C. Ριίαι, 
mor. p. 1068. E. Man sagte deshalb χάρι» ὁφεί- 
λειν τινί, Binem Dank schuldig seyn, Soph, Ant, 
331. Xen. apol. 17., u. προφοφείλειν, Dem. 3, 31. 
Ρ. 37., u. χάριν ἔχειν τινέ τινος, Wohlwollen ba- 
ben, dankbar seyn, Eur. Suppl. 1177. Xen. An, 
6, 1, 26., ru, ebd. 2, 5, 14. Plat, Phil. p. 54. 
D. Eur. Herael. 767., u. τινός, für etwas, Eur. 
Ipb. T. 846. Xen. Cyr. 5, 1, 21. Isoer. 9, 20. p. 
192. Lys. 16, 1. p. 145., auch ἐπί zivos, [Dem.] 
61, 8. p. 3403., u. mit folg. ὅτε, Xen, Cyr. 5, 1, 
1. Ages. 1,13. Hell. 3,4, 11. Piat. Prot. p. 
328. D., od. ἐών, Plat. Gorg. p. 470. C. Dem. 1, 
11. p. 12. Doch heisst χάριν ἔχειν τινὸς auch 
„eine Gunst, einen Liebesdienst von Jem, haben‘*, 
Eur. Or, 237., w. äbnl. πρός rwa, Plut. Dem. 7. 
NT. Act. 2, 47., od. auch Dank verdienen, er- 
werben, Thuc. 8, 87. Herod. 1, 15, 14., end. 
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lieb χάριν ἔχειν τινί, Lust, Freude an etwas 
haben od. finden, Ar. Lys. 865., u. äbnl, τοῖς da 
σιτίοις χάριν οὐδεμίαν old’ ἐσθίων, ebd. 869, 
Sonst heisst χώριν εἰδέναι eine genossene Gunst 
im Gedächtniss haben, wissen, u. zwar τινί, Jmdn 
sie im Gedücktaiss behalten, sie ikm Dank wissen, 
It. 14, 235. Hdt. 9, 179. Isoer. 4, 157. p. 73. 
Xen; oe, 7, 37, Cyr. 1, 3, 14., auch τοῖς πε- 
πραγμένοις, Plut, Alex. 62., u. τινός, ἃ, Β, da- 
für, Xen Cyr. 1, 6, 11. 3, 1, 29. 6, 2,2. Plut, 
mor. p. 8168. A-, od. ἐπὶ τούτοις, Luo. bis ace. 
17. d. mort, 30, 2. Berod. 6, 1, 20.; ebenso 
προρειδέναι, Plat, apol, p. 20. A., u. ähal. γιγνώ- 
oxsıw, Diog. L. 6, 35. Äen. Ephes. 63, 7. ». Bast 
ep. erit. p. 173., u, ἐπίστασθαι, Charit. 8, 7. 
Poll., auch ἀπεμνήσαντό οἱ χάριν εὐεργεσιάων, 
Hes. theog. 503. Bur. Alec. 300. Luc. saer. 3,, u. 
sie erwähnen μνημονεύειν, Dem. ep. 8, p. 1478. 
Auton. Lib. 28., doch Thac. 1, 137. des Dankes 
od. der Dankbarkeit eiogedenk seyn; ähnl. ὁμο- 
koysiv, Plut. Pyrrb, 21. Luc. abd. 14. I 15. 
Geop. 10, 2, δ. Doch nicht immer fand die χώ- 
gs Anerkennung, sie wird häufig auch als ἄχαρις 
u. ἀχάριστος bezeichnet, Aesch. Prom. 545. Choe. 
42. Eur. Phoen. 1757. Iph. T. 566. Plat. comp. 
Ale. 6. Cor. 4, mor, p. 64. A. ». Winckelm, zu 
Plut. am. p. 118.,-wie man denn überh. es liebte, 
zu χάρις das Wort wiederbolt zu setzen, χάρις 
χάριεν φέρει, τίκτει u, 8. w., Soph. ΘΟ. 636. Ai, 
522. Eur. Hel. 1234. Here, f. 327. LXX. (Sir. 
26, 17.). Auderntheils steht gagıs τενέ auch gern 
ohne Verbum, etwa wie ünser „Dank ihm!‘ χά- 
ρις τοῖς ϑεοῖς, ὅτε, Xeon. Cyr. 7, 5, 72. 8, 7, 
3. An. 3, 3, 14. oec. 8, 16., auch χάρις ὑπὲρ 
τούτου τινὶ, Plut. mor. p. 1122. A., u. σοί Tıwos, 
Luc, Tim. 36. 3) Adverbial steht a) der abs. 
Acc. sing. χάριν mit dem Gen., zu Jmds Gunsten, 
zu Jnds Vorteil, Eioem zu Gefallen, gagır Ἕκτο- 
ρος, zu Hektors Gunsten, Il, 15, 744., ψεύδεσθαι 
γλώσσης χάριεν, lügen zu Gunsten der Zunge, ἀν 
b. ohne sie zu hemmen, ibr freien Spielraum g% 
bend, Hes, op. 711. Aesch. Choe. 264. Es nahm 
dies χάριν uun später, namentlich bei den Alt, 
wo es meist nachstebt, völlig den Charakter einer 
Präp. mit dem Gen. an, um einer Person od. Sache 
willen, d.i. um... willen, halber, wegen, gleicbbdtd 
mit övexa,.wie im Lat, gratia, τούτου χάριν, 
Batr. 185. Xen. mem. 1, 2, 54. Plot. mor. p- 
146. E., od. Ζηνὸς χάριν, Zeus zu Liebe, Pind. 
Nem. 1, 7., doch heisst “εὸς χάριεν auch dareh 
Zeus Verdienst od. Wohlthat, Pind. Pyth. 3, 168. 
Dem Gen, vorgesetzt erscheint es ausser Il. 18, 
744. noch Plat. Phaedr. p. 241. C. Tim. p. 72. B. 
Crit, p. 115. A. legg. 12. p. 952. C. ep. 7. p 
336. C. Diod. 5, 2, 10. exe. de virt. p. δ1ῆ, 
Geop. 19, 2, 11. NT. Auch stebt der Artikel, 
τὴν ϑηναίων χάριν, zu Gunsten der Athener, 
Hät. δ, 99., od. ein Adj. dabei, vixas ἀκάρπω- 
τον χάριεν, Soph, Ai. 177., bes. häufig in ἐμὴν 
χάριν, σὴν χάριν, mir zu Gefallen, dir zu Ge 
fallen, d. i. meinetwegen , deinetwegen,, mea, fun 
gratia, Aesch. Pers. 1003. Ap. Rb. 2, 632. Plat. 
mor. p. 1088, Ὁ. Plat. Soph. p. 242. B. rep. 5. 
p- 472. E. Aristid. τ. 2. p. 325. ὕπο. Char. 2, 
auch χάριν σήν, Eur. Here. f. 1238. Plat. Phaedr. 
p- 234. E., u. xeivov καὶ σὴν χάριν, Soph. Trach. 
485., auch ἡμετέραν χάριν, Aristid, t. 1. p. 331. 
2, 38., doch hat Luc. Tim. 56, σοῦ αὐτοῦ χάριν, 
u. Herm. 10. ἑαντοῦ x. Es bedrutet aber auch 
so viel als in Betreff dessen, was das anbetriffl, 
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2. Β. ἔπους σμιχροῦ χάριν, da sich's um wenig 
Worte handelte, Sopb, ΘΟ. 443. vgl. mit fr. 
Seyr. 6, 6. (501. D.) Exec. Diod, p. 616. Dion, 
A. και. τ, 2, 17. Strab. 13, 2, Piut. Alex, 30. 
8. Valck. zu Hdt. 6, 63. Stallb, zu Ρίαϊ," οἷν, p. 
12. Blomf. gl. Aesch. Pers. 343. Sebäf. zu Soph. 
Ai. 177. Pleooastisch sagte man auch τενὸς χάριν 
ἕνεκα, Plat. polit. p. 302. B. legg. 3. p. 701. D. 
8. Herm..de pleon, 202. Sebäf. Phocyl. 188. Greg. 
Cor. 32. Jac. Ach, Tat. #32., dureh welche Stellen 
Böckh im Minos p. 97. u. Bast Greg. Cor. p. 32. 
hinlänglich widerlegt werden, ὃ) χάριτι, z. B. 
Μευσηνίων, zu Gunsten der Messenier, Thuc. 3, 
95. vgl. mit Plut. Lue. 35., dab. verb. mit γνώμῃ 
τινός, Plut. Artax. 18., im Gegens. zu φόβῳ, 
Plut. Cat. min. 34. Dem. 27., od. zu dned, we 
es ‚aus freiem Antriebe‘* heisst, Plut. Sull. 38., 
auch im Gegensatz zu φύσει, z. B. x. γονέων 
γενομένων, die durch Guost und Woblthun 
seine Eltern geworden sind, es aber nicht von Na- 
tar sind, Dio Chrys. p. 499. D., u. äbnlich von 
dem, der das Bürgerreebt durch Vergünstigung 
erhalten bat, id. p. 500, auch im Gegens. zu ἐξ 
ἔργων, NT. Rom, 11, 6. 6) ἐν χάρετε, zu Jmds 
Gunsten, Jmdm zu Gunsten, ἐν yagırı κρίνειν 
τινά, aus Gunst od. Vorliebe für Einef entschei- 
den, ibm aus Vorliebe od. Parteilichkeit den Sieg 
zuerkennen , Theoer. 5, 69., ἅδη. τενὲ διδόναι, 
Xen. oec. 8, 10., ποιεῖν, Plat. Phaed. p. 115. 
B., doch auch ἐν χάρισε παραλαβεῖν, ἃ, ὃν, mit 
dankbarem Herzen, Plat. legg. 7. p. 796. B., od. 
ἐν χάριτέ τι λαμβάνειν, etwas als Geschenk neh- 
men, empfangen, Pol. 1, 31, 6., ἃ. ähnl. ἐν χά- 
gırı μετέχειν, ddew, ἃ, ἃ. mit Danksagung, NT. 
1 Cor. 10, 30. Col. 3, 16. ». Stallb. zu Plat, 
Pbaed. 201. d) eis χάριν τε ποιεῖν, πράσσειν, 
etwas zu Liebe od. zu Gefallen tbun, Pind, 0]. 
1, 121. 10 (11), 16. Sopk. OR. 135., u. so εἰς 
τὴν ἐκείνου χάριν, Plut. Lys. 9. Cat. min. 29., 
u. ähbol. auch κατὰ χάριν, Plat. legg. 5. p. 740. 
C., u. χάριτος Evexa, aus Gunst, Gelälligkeit, 
Plat. legg. 6. p. 771. ἢ. Xen. Cyr. 4, 2, 11. 
8) μετὰ χάριτος entweder act. vorb. mit ἐϑελοντέ, 
Imdm zu Gefallen, Pol, 2, 22, δ. 26, 6, 7. 22, 
18, 3., od. pass. yern, mit Freuden, id. 24, 10, 
10. 5, 77, 3. 22, 17, 12., doch Thuc. 2, 41. 
μετὰ χαρίτων, mit Anmutb. f) πρὸς χάριν, gew. 
τινός, zu Gunsten, zu Gefallen, zu Liebe, auch 
τινί, τ, B. πρὸς χάριν εὐσεβείας, Pind. Ol, 8, 
10., πρὸς χάριν διαλέγεσθαι, δημηγορεῖν oder 
ὁμιλεῖν τινε, Einem zu Gunsten od. zu Gefallen 
reden, ibm nach dem Munde reden, ibm ange- 
nehme Dinge od. Schmeicheleien sagen, Eur. Hec. 
257. Ken. mem. 4, 4, 4. Plat. Gorg. p., 521. D. 
Died. 8. 13, 10. 15, 6. uw. öft., doch auch zum 
Guten, zur Freude reden, Soph. OR. 1152., fer- 
Der πρὸς χάριν πράσσειν, πρὸς χάριεν τὰς κρί- 
σεις ποιεῖσϑαι, πολιτεύεσθαι ἃ. äbol., Soph. OC. 
1773. Isoer. 2, 18. Plut. Per. 11. Them. 3. Brut. 
6. 5. Schoemaun zu Plut. Agis 86., u. mit dem 
Gen., zum Genuss einer Sache, um Genuss oder 
Vergauügen wovon zu haben, z. B. πρὸς χάριν 
βορᾶς, πρὸς χάριν σαρκός u, dgl., Soph. Pbil, 
1157. Ast. 31. u. das. Herm., al. πρὸς ἰσχύος 
χάριν, Eur. Med. 541. Oft = χάρεν, wegen, um 
einer Sache willen, einer Sache wegen, τινὸς νό- 
μου πρὸς χάριν, Soph. Phil. 908. £) διὰ zapi= 
zo» εἶναί od. yiyveodal τινι, mit Einem in wech- 
selseitigem freundschaftlichen Verhältniss stehen, 
woblwollend od, liebreich gegen einander gesinnt 
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ΒΟΥ, Xen, Hier. 9, 1. 2., διὰ χαρίτων τῇ ὥρᾳ 
χρῶνταε, id. de rep. Lae, 2, 12. Il) Name der 
Cypresse, — κυπάρισσοι, διὰ τὴν τέρψιν, Geop. 
11, 4, 1., wie denn die Makedonier u, Kyprier 
such τὰς συνεστραμμένας καὶ οὔλας μυρσίνας 
so nannten, Schol. ABD zu Il. 17, 51. Ill) ein 
Opfer, Züna ἐκ τριῶν ποπάνων συγκείμενον, 
Hesych, mytbologischer Bigenn., gew. im 
Plur. ai Χάριτες, die Chariten od. Grazien, Göt- 
tinnen der Anmutb, Huld und Liebenswürdigkeit, 
Schöpferinnen und Gewährerinnen aller Anmuth, 
aller Reize, aller Schönheit, alles lieblichen Ge- 
nusses, dab. auch als Göttinnen, die bei Kampf- 
spielen den Sieg verleihen, Boeckh expl. Pind, Ol. 
2, 50 sq. 7, 12. Bei Homer erscheinen sie stets 
in unbestimmter Mehrzahl, er scheint aber meh- 
rere Geschlechter derselben anzunehmen, denn Il. 
14, 267. 275. verspriebt Hera dem Gott des Schla- 
fes eine der jüngern Chariten zur Gemahlin, die 
ebd. 269, 276. Pasithea genannt wird; sie führen 
die aomutbigen Reigen, an denen Kythereia selbst 
Tbeil nimmt, Od. 18, 194. Xen. coav. 7, 5., u, 
Od. 8, 364. Hes. op. 73. sind sie Dienerinnen die- 
ser Göttin, die sie selber bedienen u, anschmücken, 
doch hat sie auch Here in ihrem Gefolge, Il. 5, 
338. Paus. 2, 17, 4., u. sie sind bei Hermes und 
Peitho, Hes. op. 60. Paus. 1, 22., a. wohnen mit 
den Musen zusammen, Hes. theog. 60. Bur, Herc. 
f. 673. Plat, legg. 3. p. 682. A., denn nach Hom. 
h. Ven. 95. ϑεοῖσιν πᾶσιν ἑταιρίζουσιν, Sie er- 
seheinen daher auch bei Eros, Anth. 12, 2. Paus, 
6, 24, 4., bei Dionysos, Schol. Pind. ΟἹ, 5, 10., 
bei Zeus, Paus. 5, 11, 3., ja such zugleich mit 
den Eumeniden wurde ihnen geopfert, id. 8, 34, 
2. Durchgängig aber wird dureh sie die höchste 
Anmuth bezeichnet, die von ihnen auf alle \se- 
genstände übergeht, mit denen sie in Berührung 
kommen, u. die sie nach Belieben verleihen kön- 
nen, wie z. B. Il. 5, 338. einem Schleier kein 
grösseres Lob ertheilt werden kann, als dass die 
Chariten selbst ihn gefertigt haben, vgl. mit Ap. 
Rb, 4, 423., u. so nennt Theocr. 16, 6. seine 
Gedichte Xdgıras: ebenso heisst es Od. 6, 18. 
von den Gespielinnen der Nansiksa, dass sie von 
den Chariten ibre Anmuth baben, u. Il. 17, 51. 
heissen ausgezeichnet schöne Haare κόμαι Χαρι- 
ἕτεσσιν ὁμοῖαι, eigentl. κόμαι κόμαις Χαρίτων 
Date (nach Schol. ABD zu der St. heisst es 
bier freilich συνεστραμμέναις καὶ οὔλαις μυρσίναις 
ὁμοῖαι). Hes. theog. 907 F. bestimmt die Zahl 
der Chariten auf drei, die ibm Töchter des Zeus 
u. der Eurynome sind u. Aylaia, Euphrosyne u. 
Thalia beissen, womit Pind. Ol. 14, 19. übereih- 
stimmt. Zuerst in ganz Griechenland soll Eteokles 
den Dienst dieser drei Chariten zu UÜrchomenos 
in Böotien eingeführt haben, Schol. zu Theoer. 16, 
104., wo sie deshalb ᾿Ετεόκλειοι ϑύγατρες ϑεαί 
biessen, vgl, Paus. 9, 35, 38. Strab. 414. s. C. O. 
Müller über Orchom. 8. p. 177 f. Dagegen ver- 
ehrten die Lakedämonier u. Atbener urspr,. nur 
zwei Chariten, die bei jenen als Geberinnen des 
kriegerischen Ruhmes Φάεννα καὶ Κλήτα (nicht 
Κλητάν biessen, bei den letzteren aber ‘Hyeuoen 
u. Αὐξώ, Fübrerio u. Nübrerio, Paus. 3, 18, 4. 
9,35, 1.; eine spätere Sage nennt sie Χάρις u. 
Πειϑώ. Dass man der Charis auch im Chersones 
einen Altar errichtet babe, steht Dem. 18, 92, 
p. 256. im Deerete, u. dass man ihnen geopfert, 
Plut. mor. p. 141. F. 169. Ὁ, Es kommt daber 
auch bald als Ausruf vor οὗ φίλαι Χάριτες, Plut. 
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bald als Schwur und Vorsiche- 
rungstormel νὴ τὰς Χάριτας, Luc. bist. 26., u. 
πρὸς Χαρίτων, Plat. Theaet. p. 152. Ὁ. Luc. Seytb. 
9. Alex. 4. Herm. 36. 2) im Sivg. ἡ Χάρις, Cba- 
ris, Gemahlin des Hepbästos, I. 18, 382., wäh- 
rend nach Hes. theog. 945. Aglaia, die jüngste 
der Chariten, ibm vermählt war. 3) Name eines 
athen. Schiffes, Att. Seew. 14, d. 178. 4) Fluss 
hei Dioskurias, Strab. 11. Ρ. 499. 5) Stadt in 
Partbien, App. Syr. 57. (80 wie χάρις mit χαέρω, 
χαρτός, χαρά, χάρμα von Einem Stamme ist, ist 
es auch verw. mit dem lat, carus u. gratus, gra- 
tis, grates, gralia.) [»», doch brauebt Homer 
in der Versbebung die letzte Sylbe des Aco. χά- 
ρὲν auch zuweilen lang, wie Il. 5, 874. 11, 243.) 

Xagioavdgos, ὃ, atben. Archon 01. 101, 1.» 
Inser. 158. 

Χαρισϑένης, ovs, ὁ, männl. Eigenn., Antb, 
6, 156., auch auf einer Münze aus Kreta, Mionn. 
2,294. 

Χαρϊσία, ἡ, = “Χαρισίαι, ai, Paus. 8, 3, 12. 

Χαρισιάδης, ὃ, Athener, Sohn des Charisios, 
Dem. 57, 20. 

Xagiolaı, αἱ 


ποῦ. p. 710. C., 


, Stadt in Arkadien, nordwärts 
von Megalopolis, Paus. 8, 35, 5. 

χἄρίσιος, da, τον», 1) zur χάρι gebörig, wie 
χαριστήριος, 2. B. ἔδνον, Callim. fr. 193., plur. τὰ 
yagioın, Gaben des Dankes, z. ὀλίγα ἀντὶ πολ- 
λὼ» ἀποδιδόντι, Suid. 5. v. Ἡοκληπιόδοτος. 2) 
zapıoia βοτάνην Liebeskraut, Arist, mir. 174., 
nuch als Neutr, zagiosov,, Plat. mor. p- 1158. σ. 


Es wuchs am Taygetus u. wurde von den Weibern | 


am Holse getragen, um bei den Männern grössere 
Liebe zu erregen, Plut. a. a, Ὁ. 3) τὰ Χαρίσια 
‚= Χαριτήσια, sc. ἱερά, Fest der Chariten, mit 
Pervigilien u. Tünzen gefeiert, wo der Unermüd- 


lichste im Tanzen u. Wachen einen Kuchen von | 


geröstetem Weizen u. Honig (πυραμοῦς) bekam. 
S, Eusth. za Od. 18. ἃ. Erkll. zu Ar. Thesm. 94, 
[v-»» Callim. fr. 193.] 

χαρίσιος, ὃ, 1) eine Art Kuchen, Ar. b. Ath. 
646. C. Eubul. b. Ab. p. 668. D. Poll. 6, 72. 
73, Hesych. 2) Eigene. a) eines Atheners, Vater 
des Thukritides u, Charisiades, Dem. 57, 20. b) 
eines Eleers, id. 59, 18. c) Sohn des Lykaon 
in Arkadien, Brbauers der Stadt Charisia, Paus. 
8,3, 2. d) ein attischer Redner, Nachahmer des 
Lysias, Rutil, Lup. 1, 10. 2,6. Quint,. 10, 1, 
“ὃ. Cie. Brut. 83. e) ein Jurist (Aurelius Aroa- 
dius Charisius) unter Constantio d. Gr., Rau de 
Aurel. Arend. Charisio, Lips. 1773. 4. f) ein la- 
teinischer Grammatiker (Flavius Sosipater Chari- 
sios) aus Campanien, schrieb Institutiones Gram- 
matiene b. Putsche Gramm, lat, p. 1 ff. [κὸν 
Eubul. b. Ath. p. 668. D.] 

χάριομα, ατος, τὸ, (χαρίξομαι) Gunstbezeu- 
gung, Geschenk, πνευματικόν, NT. Rom. 1, 11., 
ἰαμάτων, 1 Cor. 12, 9. νεῖ. mit 1 Tim. 4, 14, 
Rom. 6, 23. 1 Cor. 12, 4. RS. Schol. BV zu Il, 
17, 220., auch Lobn, Sold, Suid. in ὀψώνιον. 

χαρισμός, ὃ, (χαρίζομαι) Gunstbezeugung, 
Sopat. τ. 8. p. 70, 13. ed. Walz. 

Χαρίσπα, ἡ, Stadt in Baktriana am Oxus, 
Ptol. 6, 11, 7. 

xapıordos, da, ἕον, Adj. verb. von yapıto- 
μαι, τὰ willfabren, Plat. Phaedr. p. 227. C. Clem. 
Alex. 4$3., wahrsch. auch Pbilo J.2.:p. 326., wo 
falsch χαρευτοί steht. 

χἄριστήριος, ον, (χαρίξομαι) 1) zur Gunstbe- ' 
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zeugung, zur Gelälligkeit, zum Schenken od. Danken 
gebörig od. geeignet, bes. von Dankopfern , ϑὺυ- 
oias, Dion. H. 1, 88, 10, 54. 7, 4, 8, 17., od, 
Festen, τὸ ᾿Επιεικείας ἱερὸν y. ἐπὶ τῇ πραότητι 
ψηφίσασϑαι, Plat, Caes. 57., u, äbnl. χαριστή- 
ριὸν τῆς ἀκέσεως τὸ ἱερὸν ἱδρύσασθαι, id, Lye. 
11., meist jedoch im Neutr. ohue hinzugef. Nom., 
χαριστήρια τοῖς ϑεοῖς ὀφείλειν, ἃ. b. ein Dank- 
opfer, Dankfest, Xen. ὕγτ, 7, 2, 28., 0. äbol, 
ἀνάγειν τοῖς ϑεοῖς, Aristid. t. 2. p. 101., moos- 
φέρειν, Died, 8, 6, 31., ϑύειν, id. 20, 76., ἀνα- 
τιϑέναι, Plut. Tim. 29. vgl. mit Phalar. ep, 84. 
Oft mit hinzugef. Gen. der Sache wofür, z. B. 
τῶν εὐτυχημάτων, τῆς νίκης, τῶν ὑδάτων, Pol 
21, 1, 2. Plut. mor. p. 862. A. Arr. 6, 28, 4. 
Dion. H. 1, 55., od. auch mit hinzugef, Gegen 
stand, den man als Dankopfer dargebracht, χαρι- 
στήρια τοὺς καλλίστους τῶν αἰχμαλώτων τοῖς 
ϑεοῖς ϑύειν, Diod. 8, 20, 65. vgl. mit Xen, Cyr. 
4, 1, 2. Aristid. t. 2. p. 200. Verb. mit εὐκταῖα, 
Plat, mor. p.’ 369. E., mit τελεστήρια, Ael. ν, b. 
12, 1. Als Dankgeschenk überb. steht es Plut, 
Marcell. 8. u. im Plar., χαριστήρια τροφῶν ἀπο- 
διδόναι, Luc. enc, patr. 7. vgl. mit Ath. p. 572. 
F. lambl. v. Pytb. p. 138. LXX. 2 Mace, 12, 45. 
Poll. 6, 186. Insbes. hiess in Athen das Dank- 
fest, welches zum Andenken sn die durch Thra- 
sybul bewirkte Befreiung der Stadt den 12ten Βοῦ- 
dromion gefeiert wurde, χαριστήρια ἐλευϑερίας, 
Plut. mor. p. 349. F. Inser. in Tayl. praof. ad 
Dem. or. in Neser. ap. Schsef. app. Dem, 5. p- 
525. Auch die römische supplicatio heisst so, 
Plut. Cam. 9. 2) als mänal. Eigenn. Epipban. 
haer. 31. n. 6. 


χαρίστια, ὧν, τὰ, ein Familienmahl bei den 
Römern, bei welchem Familienstreitigkeiten bei 
gelegt wurden, Valer. Max, 2, 1,8. Es wurde 
am 20sten Februar gefeiert, Ovid. fast. 2, 617. 

χαριστικός, ἦ, ὄν, (χάρις) gern schenkend, 
mildtbätig, verb. mit εὐδάπανος, Plut. mer. Ρ. 
632. C. s. Qu. Sm. 2, 1, 5. Symm, Ps. 111, 5 
Athanas. 1, 392. Bekk. An, 'p. 72, 13. Budor. 
430.5 auch verschwenderisch, Suid. 5. v. προῦτι- 
xös. Subst. τὸ χαριστικόν, die Freigebigkeit, Plat. 
wor. p. 332. D. 

Xagiorıos, 6, männl. Eigenn., Antb. 14, 2., 
wo jedoch Jacobs Χαρίσιος vorzieht. 

χἄριστέων, νος, ὃ, 1) ein Werkzeug des Ar- 
chimedes zum Wägen, nach Simplic. ad pbys. 255-, 
doch'auch zum Heben, xagıoriorı τὰν γᾶν κι- 
γήσω πᾶσαν, Tzetz, ehil, 2, 130, 2) männl. 
Eigenn., Suid. 

Χάριστος, ὃ, Fluss in Kolehis, Ptol. 5, 10, 
2. mit der v. L. Xagiovoros. Andere nennen ibn 
Χάρις, auch Xagpieıs, w. 8. 

Xagıoro, ἡ, Frauenn., Inser. 734. 

Χαρϊτήσια, τὰ, (Χάριτες) 86. ἱερά, 
rgigug, Inser. b. Boeckh ath, Staatsh. 2. 
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"yägtria, ἡ, (χάρι) Scherz, Spass, Xen. Cyr- 
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Χαριτιμίδης, ὃ, männl. Eigeon., Ar. ecel. 
293. Es biess auch so der Heerführer der Athe- 
ner in Aegypten, Ctes, b. Pbot. 40, a, 37. 
Χαρίτιν, ἡ, ἃ. i. Χαρίέτιον, Frauenn., Inser. 
3394. 
χὰἀρϊτόβλαστος, ον, (zig, βλαστάνω) 80- 
muthig od. schön keimend od. ausschlagend , Ma- 
nass. :obron. p. 97. 


Χαριτοβλεφαρος 


χἄρττοβλέφᾶρος, ον, (χάρις, βλέφαρον) 1) mit 
anmutbigen, holden Augenlidern, Augen od. Blik- 
sen, anmutbig od. hold blickend, charitenäugig, ὄμ- 
ματα, Auth. app. 209, 2., kom. μάζα, Eubul. b. 
Ath. p. 685. E. vgl. noch Manass, chron. p. 79. 
120. 123. Nach Diog. L. p. 307. wurde Demetrius 
so genannt, u. in einer Inser. b. Tayl. praef. ad 
Dem. or. in Neaer. ap. Schaef. app. Dem. t. 5. p. 
525. führte auch Neära diesen Namen. 2) ein 
Zauber- u. Liebeskraut, Plin, 13, 25, 52. | 

χάρϊτόβρυτος, ον, (χάρις, βρύων) anmuthstroz- 
zend, anmuthsvoll, Νίοοι, Bug. 6, 526. 

χἀρϊτογλωσσέω, (χάρις, γλώσσα) zu Gefallen 
reden, nach dem Munde reden, Assch. Prom. 294. 
Ath. 4, p. 164.B. Nach einigen Scholl. zu Aesch, 
μέχρι γλώσσης χαρέξεσθαι καὶ οὐκ ἔργοις. Man 
sagte auch γλωσσοχαριτέω. 

χἄρϊτογλωττίζω, f. ἔσω, — dem vör., 8680]. 
zu Eur. Or. 1514. 5. Lob. zu ἔχε. p- 568. 

χἄρϊτοδότης, ov, ὃ, (χάρις, δίδωμι) τῷ χα- 
gu Beiw. des Dionysos , Plut. mor. p. 158. 

. u. das. Wyttenb. vgl. mit Julian. Caes. p. 3. 


a. E. 

χἄρϊτόεις, 2000, ev, (χάρες) = χαρίεις, Anacr. 
b. Dind. Gramm. gr. 1. p. 14. Schol. B za ll. 17, 
49. Herod. epim. 209. Nach Et. M. p. 34, 41. 


urspr. Form st. xagisıs. 

χἄρϊτόκος, ον, (χάρις, τίκτω, r6xos) Anmulk 
orzeugend, lo. Geom. hymn, 1, 1. 

xädplroxdountos, ον, (χάρις, κοσμέω) von den 
Chariten geschmückt, πόλις, Manass. 2623 (102). 

χἄρϊτοποιέω, — χαρετόω, angenehm machen, 
Sehol. B zu Il. 17, 600. ποικέλλων καὶ χαριτο- 
ποιῶν τὸν λόγον τῇ ἐξαλλαγῇ. 

xäptronpiswnos, ον, (χάρις, πρόρωπον) 88- 
mutbigen Antlitzes,, Manass. chron. p. 522 (11). 

χἄρϊτόστεπτος, ον, (χάρις, στέφω) mit An- 
muth bekränzt, Beiw. einer Frau, Manass. οβγοῦ. 
p- 2711. R ; 

χἄρϊἵτοφύτευτος, ον, (χάρις, φυτεύω ) anmu- 
τ genlanzt, δένδρον, Manass. chron. p. 2850. 
v 


χἄρϊτόφωνος, ον, (χάρις, φωνή) mit anmu- 
thiger, lieblicber, reizender Stimme, Philoxen. b. 
Ath. p. 564. C. ν᾿ 

xägirow, f. ὦσω, (χάρις) lieblich od. reiz- 
voll machen, Μύῤῥαν φύσις μὲν ἐχαρίτωσεν εἰς 
μορφήν, Nicepb, prag. 2, 2. t. 1. p. 429, 31. 
ed. Walz., aber auch angenehm machen, NT. 
Epbes,. 1, 6., daher xeyagırmusvos, begnadet, 
mit göttlicher Huld beglückt, Symm. Ps. 17, 28. 
LXX, Sir. 18, 17. NT. Luc. 1, 28., doch aueb 
mit Reizen ausgestattet, Sir. 8, 9. Der Paraphr. 
Il. 10, 234. 298. gebraucht daher κεχαριτωμένος 
statt des homer. κεχαρισμένος, Vgl. Liban. t. 4, p- 
1071. Hesych. Suid. 

Xagıro), ὃ, a) Vasenmaler bei Millingen coll. 
de Coghill. tab. 11. b) ἡ X., Franenn., Anth. 5, 
13. Inser. 1211. 

“Χαρίτων λόφος, ὃ, ein kleiner Berg in Libyen 
an der Quelle des Flusses Kinyps, Hdt. 4, 115. 

Χαρίτων, vos, ὃ, a) ein Athener, Inser. 
744., Acharner, ebd. 275. b) ein Agrigentiner, Ael. 
v.h.2,4. 6) ein Aphrodisier aus Karien, Verfas- 
ser eines Romans, ed. d'Orville Amstelod. 1750. 
3 Voll. 4. 

zägitovüuos, ον, (χάρις, ὄνομα) mach den 
Chariten od. von ihnen benannt, Tzetz. ep. 2. Io. 
Diacon. iu Bandin. au. v. 242. 

χαἀρϊτώπης, ov, ὁ, (χάρις, dw) von anmu- 
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tbigem Blick od. Anblick, holdblickend,, vom Po- 
seidon , Orph. h. 16, 5. 

χἄρϊτῶπες, «dos, ἡ, fom. zu χαριτώπης, Anth. 
app. 209, 7. 

“Χαρίφημος, ὁ, Vater des Euterpes, Vorfahr 
des Homer, Proel. chrestom. 

Riga ὁ, Nebenfluss des Indus, Ptol, 7, 
1,28. 

Xagıpgov, τὸ, eine von den Mündungen des 
Indus, Ptol. 7, 1, 2. 

Xagiov, ὃ, männl. Eigenn., Suid. 

χάρμα, aros, τὸ, (χαίρω) eine Freude, ein Ver- 
grügen, Gegenstand der Freude, wer od. was Einem 
Freude od. Vergnügen macht, von Menschen und 
Sachen , bisw. obne Verbum, χάρμα τινί, Il. 14, 
325. Pind, Pyth. 9, 113. 1, 314. Anacr.53, 
51. epigr. dd. 651. V. 255., auch χώρματα In- 
ρῶν, Eur. Suppl. 282., mit γενέσθαι zwi, von 
Menschen, ll. 17, 636. 24, 706. vgl. mit Hes, 
so. 400,, wo es im Gegens. zu ἄχϑος steht; bes. 
Gegenstand der Schadenfreude, des Spoites, bald 
ohne Verbum, Il. 3, $1., bald mit γενέσϑαι od, 
ἔσεσθαί τινε, 11. 6, 82. 10, 193. 23, 342., u. im 
Plur. Od. 6, 185. Hes. op. 701. Assch. Pers. 991. 
b) überb. Freude, Vergnügen, τὸ χάρμα Eis φρένα, 
im Gegens. zu ἄλγος, Od. 19, 471., zu γόος, Eur. 
Bel. 328., od, ἔχει τινά, Plut. Mar, 46. u. öft,, 
x. λαμβάνειν, Pind. Ol. 10 (11), 26. Soph. fr. 563. 
D., od. κελαδέειν, Pind. Nem. 3, 116., od. τιϑέ- 
ναι, id. Ol. 2, 179., u. im Plur. ἐμβάλλειν, ὁπά- 
Lew, ἀντιδιδόναι τινέ, Pind, Ol. 7, 80. Pyth. 
8, 92. Aesch. Eum. 939. Auch ἐπὶ χάρμασε λέγδεν, 
Eur. Phoen, 1549. Vgl. ausserdem Hom. h, Cer, 
372. 411. 429. Aesch. Ag. 257. u. öft., ‚doeh 
meist nur bei Dichtern. (Aus χάρμα ist das franz, 
charme, charmer u. s. w. entstanden.) 

Xaguädas, ὁ, a) akademischer Philosoph in 
Athen, Cic. de orat. 2, 20. Tuse, 1, 24. Acadd, 
2, 6. b) ein Monochromen-Maler, Plin. 35, 8, 34. 

Xaguavön, ἡ, grosse Stadt in Mesopotamien, 
Xen. An. 1, 5, 10. Der Binw. ὁ Χαρμανδαῖος 
u. Χαρμαντίδης, auch Χαρμανδηνός, Steph. B. 

“Χαρμανδρίδης, ὁ, ein Aeginet, Vater des 
Charmandros, Diog. L. 3, 19. 

“Χάρμανδρος, ὃ, ein Aeginet, Diog. L. 3, 19. 

Xaguavriöns, ὃ, 8) ein Athener u. zwar Päo- 
nier, Schüler des Thrasymachos, Plat. rep. 1. p. 
328.D. b) Schüler des Isokrates, Isoor. 15,93. 6) 
Vater des Lasus, Diog. L. 1, 42. d) zwei Päo- 
nier, Ihser. 199. 213. 

Xagunriov, ὠνος, ὃ, ein Kreter, Inser. 2583. 

Χαρμενίδης, ὃ, ein Athener, Sohn des So- 
sippos, Inser. 202. 

χάρκη, ἡ, (χαίρω) die Kampfluet, II. 13, 
82., χάρμῃ γηθόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε 
ϑυμῷ, τῷ πλῆσεν μένεος κρατεροῖο, was v. 60, 
steht, dah. hier schon von Aristereh durch ἡ προ- 
ϑυμία εἰς τὸν πόλεμον erklärt. Doch beisst es 
dasselbe auch in den Worten χάρμῃ προκαλέομαι, 
4. bh. aus Kampflast herausfordern, 11.7, 218, 
285., u. βιάομαι χάρμῃ, aus Kampflust überwäl- 
tigen, was im folgenden Verse mit a φρονεῖν 
ausgedrückt ist, Il. 16, 823.; οὐδ᾽ ἐπὶ χάρμῃ, 
nicht bei, mit, aus Rampflust (vom Hirsche) Mn. 
13, 104, wenn nicht vielleicht οὐδ᾽ ἔπι χάρμη 
zu lesen ist; μὴ eixers χάρμης Apyeloıs, stehet 
den Argivern nicht nach an Kampflust, Il. 4, 509.5 
παύειν τινὰ χάρμης, Einem die Kampflast beneh- 
men, Einen zum Kampf unfähig machen, Il. 12, 
389. 17, 602. ; μνήσασϑαι χάρμης, der Lust ge- 
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denken, die der Kampf gewährt, kampflustig wer- 
den, Il. 4, 222. 8, 252. 13, 721. 14, 441. 15, 
380. 477. 17, 103. 19, 148. Od. 22, 73. (die 
einzige Stelle, wo es in der Od. vorkommt) vgl. 
mit Lycophr. 563. 1271. Das Gegentbeil ist λήϑε- 
σθαι χάρμης, die Kampflast vergessen, die Lust 
am Kampf verlieren, Il, 12, 203. 393. 17, 759., 
ἃ. ähnl. ἐρωεῖν χάρμης, 11.14, 101. Dagegen εἰδὼς 
χάρμης, der seine Kampflust zu gebrauchen, zu zei- 
gen weiss, ihrer Herr ist, Il. 5, 608. Es bleibt 
daher bei Homer nur eine Stelle Il. 17, 161. καί 
μὲν ἐρυσαίμεϑα χάρμης, wo die dem Worte oft 
beigelegte Bdig Kampf, Schlachtgewühl passender 
erscheint, u. es dis Schol. AV durch καὶ διὰ 
μάχης αὐτὸν ἐξελκύσαιμεν erklären, doch macht 
Dösderl. hom. gloss. n. 392. mit Recht auf die v. 
L. ἐρυσαέμεϑα χάρμῃ, ἃ. h. durch unsern Muth, 
entsprechend dem μένος πολυϑαρσές, ἄτρομον ia 
v. 156. aufmerksam. 5. Lno. 4α. lexil. p. 59. u. 
Döderl. a. a.0. Anch b.Piod. Ol. 9, 128. bezeich- 
nen δύο χάρμαι zwei Siegen- od. Kampfesfreu- 
den, vgl. den Schol. zu der St., der Stesich. 
a. Ibye. anfübrt, die sie durch ἐπιδορατίς bezeich- 
neten, 5. Dissen zu Pind. p. 577.; ἃ. auch bei 
Pseudo -Phoo. 110. wird χάρμη diesen Sion ha- 
ben, Dasselbe gilt von den Zusammensetzungen, 
wo ἱπποχάρμης ein muthiger Wagenkämpfer ist; 
ἃ. äbol, ist μενεχάρμης, σιδηροχάρμης, χαῖκο- 
χάρμης zu erklären. 

Χάρμης, ὃ, männl. Eigenn. anf einer ery- 
thräischen Münze, Miona. 3, 127. 

Xaguidas, ὁ, a) Sobn des Euthys, Spartaner, 
Paus. 3,2, 7. b) ein akademischer Philosoph, 
Sext. Emp. 50, 12. 678, 24. ed. B., bei Cicero 
jetzt meist Charmadas geschrieben. 

Χαρμίδης, ὁ, a) Sohn des Glaukon, Bruder 
der Periktioae, der Mutter des Plato, Vetter des 
Kritias, Plat. Charm., Prot. p. 315. Xen. mem. 3, 
7. Hell. 2, 4, 19. u. öft. b) Sohn des Aristote- 
les, betbeiligt beim Hermenprozesse,, And. 1, 47. 
ἢ. öft., such wird ebd. 16. eines Charmides Haus 
erwähnt. c) Eieer, Sieger in Olympia, Paus, 6, 
7,1. d) Vater des Bildhauers Phidias, id. 5, 
10, 2. Suid, 

Xaguivos, δ, a) ein Schiffsbefehlsbaber der 
Athener u eifriger Oligarch, Thuc. 8, 30. 41. 42. 
73. Ar. Thesm, 804. δ) ein Lakedämonier, Ge- 
sandter des Tbimbron, Xen. An. 7, 6, 1. 6) auf 
einer Münze aus Ephesus, Mionn. 5, 4, 123. 
“Χάρμιον, ἡ, Frauenn., Plut, Ant. 86,, — dem 


folg. 
ἡ, Dienerin der Kleopatra, Zenob. 
24., = dem vor. Bei Galen. ther, 8, 235. t. 
8. feblerhaft Καρμεόνη geschrieben. 

χάρμιος, da, τον, (χάρμα) freudenvoll, Me- 
thod. 314. 

Χαρμιουνώ, ἡ, —= Χαρμιόνη, Tzetz. ehil, 
6, 44 (282). νὴ 

Χάρμεππος, ὃ, Stoiker aus Megara, Suid, 

Χάρμις, ὃ, 1) der erste Kultwasserarzt, aus 
Massilia, Plin. 29, 1, 10. b) Sohn eines Dio- 
phon,, Auth. 7, 519. 
, Δάρμες, dos, ἡ, Stadt in Sardinien. Der 
Binw. ὁ Χαρμέτης, Steph. B. 

“Χαρμόϑας, ὁ, Hafen n. Stadt am arabischen 
Meerbusen, Strab. 14. p. 777. 

“Χαρμόλας, ὁ τραπεζίτης, Assebin. ep. 6. 
. Δαρμόλεως, ὃ, = Χαρμόλαος, a) ein schöner 
Jüngling aus Megara, Luc. ἃ. mort. 10. b) ein 

silier, Luc. Tox, 24. Strab. 3. p. 165. 


! 
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χαρμολύπη, ἡ, (χάρμα, λύπη) Lust am Schmerz, 
Bang zur Traurigkeit, Planud. ms. land. Diomed. 

χαρμονή, ἡ, (χάρμα) = χαρμοσύνη, Freude, 
Lust, Wonne, zuerst Soph. Αἱ, 559., τέρψιν πα- 
Janis χαρμονᾶς, Bur. Phoen. 321., ὑπὸ risy 
od. ὑπὸ χαρμονῆς, vor Freude, Xen. Cyr. 1, 4, 
22. Plat. mor. p. 1098. B., χαρμονὴν ποιεῖν, LXX. 
(lob. 40, 15.), vgl. ausserdem lob. 20, 5. Paraphr. 
Π. 17, 636. Theod. prodr. 369. im Ρίαγ, Baur. 
lon 1379. Here, f. 384. 742. Plat. Phil. p. 43,0, 
8. Poll. 3, 97. Hesych, 

For Sie ἡ, Ort in Bispania Baetica, Ptol. 
2 ‚14. 

Ν χαρμονικός, 7, ὄν, (χαρμονὴν froh, fröhlich, 
ὁδοιπορία, Proel. par. Ptol. 274. Theod. prodr. 
in Lazerii mise. 2, 566. 

Χαρμόνιον, ἡ, v. L. st. Χαρμόνη, Zenob. 
a0, 

Xaguos, ὃ, 8) mytbischer Name, Diod. 8. 
4, 82. b) Atbener, Plat. Sol. 2. Paus. 1, 30, 1. 
vgl. mit Atb. 13. p. 609. D. 6) Arkadier, Aath, 
11, 82. d) Syrakusaner, Ath, 1. p. 4. A. 6) ein 
Flötenspieler, Ath. 8. p. 344. ἢ. 

xapuooven, ἡ, Freude, Freudigkeit, Vergnü- 
gen, Lust, verb. mit γῆϑος, Plut. mor. p. 1102. 
A., εὐφροσύνη, LXX. (Jerem. 48, 33.), ἐν χαρ- 
μοσύνῃ καὶ κυμβάλοις, 1 Sam. 18,.6., im Gegens. 
zu πένϑος, Jerem. 31, 13. u. öft. vgl. mit Orpb. 
h. 59, 4. Von 

χαρμόσυνος, ἡ, ον, (χάρμα) fröhlieb, freudig, 
erfreulich, angenehm, χαρμόσυνα ποιεῖσϑαί τινα, 
etwas als Gegenstand der Freude betrachten, Ηἀϊ. 
3, 27., x. στέφανος, Planud, Ovid. met. 15, 615, 
τὰ yapuöovva, sc. ἱερά, ein Freudenfest, Plat. 
wor. p. 362. ἢ. s. Zonar. 4. p. 184. ἢ, Bumath. 

χαρμόφρων, ovos, ὁ, ἡ, (χάρμα, φρήν) herz- 
erfreuend, od. erfreuten, freudigen Herzeus, Beiw. 
des Hermes, bh. Hom. Merc, 127. Nur post. 

Xaguvlos, ὃ, a) Sohn eines Arkadion, Polem. 
b. Ath. 10. p. 436. D. b) sonstiger männl. Bi- 
genn., Inser. 2503. 2606. . 

Χάρμων, ὠνος, ὃ, a) der Erfreuende, Beiw. 
des Zeus, unter welchem dieser in einem Tem 
ein Stadium vom Grabe des Epaminondas entferat, 
verebrt wurde, Paus. 8, 12, 1. Denselben Bei- 
namen führte auch der Gott der Unterwelt. 8. 
Creuzer Symbol. 1. 8. 343. b) Name eines er 
kyrüers,, loser. 1846, : 

Χαρναβῶν, ὥντος, 6, ὃς Γετῶν ἄρχει τὰ 
νῦν, Soph, fr. ine. 528. Ὁ. (Berod. m. μὸν. 
Ad. p. 9, 29.) Theognost. can. p. 161. 8. Lobeck 
Aglaoph. p. 251. u. 1351. πὰ 

Χαρνείδης, ὃ, männl. Bigenn. auf einer Münze 
aus Phokäa, Mionn. 3, 177. 

Χαρνῆϑεν, zw. L. Anth. 6, 279, 

χἄροδότης, ov, ὃ, (χάρις, δίδωμε) Anmutk- 
verleiber, s. Lob. paral. p. 48. 

„gleoudis, ἐς, f. L. bei Poll. 2, 70. 5. 2% 

ς. 

Χαροιάδης, ὃ, a) Sohn des Euphiletos, Flot- 
tenführer der Athener in Sicilien, Thue. 3, ὃ 
90. Died. 8. 12, 54. Bei Justin. 4, 8, Ckaria- 
des genannt. b) Name eines Schmeichlers, Lut- 
ἃ. mort. 6, 5. 6) sonstiger männl. Eigenn., Inser. 
172. 

χαροπαίγμων, ον, f. L. statt χοροπαίγμων, 
Orpb. h. 23, 2. 

Χαρόπεια, ἡ, Fraueno., Νοῦν, 36, 236. 

Χαρόπη, ἡ, Frauenn., Nonu. 36, 274 
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Χαροπείνα, ἡ, Fraaenn., Inser, 1635. 

Xagonivos, ὃ, a) Bruder des Aristagoras aus 
Milet, Hdt. 5, 99. b) ein Lakonier, Inser. 13. 
e) ein Büotier, Inser. 1575. d) auf einer dyrrha- 
chischen Münze, Mionn. s. 3, 243. 

χἄρδποιέω, (χαροποιόφ) Freude machen, er- 
freuen , χαροποιήσεις αὐτὸν ἐν εὐφροσύνῃ μετὰ 
τοῦ προτώπου σου, Symm. Ps. 20, 7. vgl. mit 
Schol, B zu Il. 15, 98. Paraphr. Il. 1, 189. 15, 
393. Atbanas. 1, 100, Im Pass. ἐχαροποιήϑημεν, 
Tbeoph. Sim. 4. p. 176, 26. Dav. 

χαρδποίημα, ατος, τὸ, die Einem gemachte 
Freude, Zonar. p. 32. 3. ἀγαλλίαμα. 

χἄρδποιός, ὃν, (χαρά, ποιέω) Freude ma- 
chend, erfreuend, χαροποιόν = τὸ χαρὰν ἔχον, 
οἷον χαροποιὸν ὄμμα, Schel. zu Soph. Ai. 522., 
u. so hat statt des homer. χάρμῃ γηϑόσυνοι Pa- 
rapbr. Il. 13, 82. τῇ χάρμῃ χαροποιοί, vgl. mit 
ll. 8, 488. Suid. u. Hesych. s. v. εὐρεξῶν. Oft 
verwechselt mit xogomosös, wie Kur. Hec. 917. 
Phoen. 795., wo seit Porson jetzt go οποιός auf- 
genommen ist, od. mit gagorös, wie LXX. (Gen. 
49, 12.). 

ydgonös, ἡ, öw, auch zweier End., Arat. 
Dios. 420., (χαρά, ὧψ) a) freudigen, muthvollen 
Blickes, zunächst vom wildfunkelnden Blicke des 
kampflustigen Löwen, Od. 11, 611. h. Mere. 569. 
Ven. 70, 13. Bes. theog. 321. se. 177. Theoer. 
25, 142. 225., od. vom Panther, Eusth. zu Od. p. 
1703, 30., von Schlaugen, Antb. 10, 22, 2., ϑη- 
ρῶν, Soph. Phil. 1146... feruer von Hunden, h. 
Merc. 19%. Geop. 19, 3, 1., wo es mit λεοντο- 
ειδεῖς verbunden ist, Arr. de ven. 4, 5., von Xen. 
an Hunden getadelt, cyan, 3, 3., von Widdern, 
Geop. 18, 1, 3., von Pferden, Opp. eyn. 4, 113., 
u. kom. von Affen, wo jedoch die Lakedämonier 
zu verstehen sind, Ar. Fried. 1055., od. auch von 
der Athene, wo es mit φοβερά verbunden ist, 
Luc. d. deor. 19, 1. vgl. mit Theoer. 20, 25., 
u. vom Aiax, Philostr. ber. e. 11. p. 718. βλέπτον- 
τός τε χαροποῖς τοῖς ὀφθαλμοῖς ὑπὸ τὴν κόρυν, 
οἷον οἵ λέοντες ἐν ἀναβολῇ τοῦ ὁρμῆσαι, u. äbnl. 
von Meleager, als er den Eber tödtel, χαροπὸν 
ἱκανῶς δεδορκὸς τὸ ὄμμα, Philostr. imag. 15. Ρ. 
*87., so wie von der Jagd- u. Kampflust des Nar- 
ciss als Subst. τὸ γὰρ χαροπὸν αὐτοῦ καὶ γορ- 
γόν, id. imag. 1, 23. p. 798. Doch kann das Fun- 
kelnde, Strablende des Blickes auch von dem 
Feuer der Jugend überbaupt, wie bei Ganymed 
Theoer. 12, 35., od. von der Liebe berrühren, 
αἱ zagoral γλυκέρον βλέμματος ἀστεροπαί, Auth, 
5, 153. vgl. mit Philoste. vit. sopb. 2, 7. P- 552. 
Auth. 5, 156., oder der Gluth des Weines, LXX. 
(Genes. 19, 12.), od. von dem Verlangen , etwas 
zu erspühen, Philostr, im. 1, 21. p- 795. u. 1, 
28. p. 805. ἰχαροπὸν βλέπει). Es ergeben sich 
aber hieraus, je nachdem man mehr das Kanpf- 
luststrablende , Wildfunkelnde, Zornglübende od. 
das Freude-, Wonne-, Liebe-Strablende des Auges 
festbielt, zweierlei Arten von Farben, a) die 
helle, strahlende überbaupt λαμπρός, so von 
der ἠώς, Ap. Rb. 1, 1280. Qu. Sm. 12, 115., 
σελήνη, Arat. Dios. 420. Qu. Sm. 10, 337., 
der Sterne, Arat. phaen. 593. 393., dah. übertr. 
vom Glück, Mesom. fr. 1., od, b) das Dunkle, Un- 
beilverkündende im Blicke des Wüthenden, Zor- 
dah..dunkel, finster, dunkelblau, verb. mit 


οἶκοι „ver 
κυανοειδής, Plot. ποῦ, p. 984. C., μελανόφϑαλ- 
μος, Sext. Emp. 234, 12. ed. B., u, äbal. Luc. 
d. mert, 1, 3. Philosır. her, c. 5. p. 702. Heliod, | 
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2,35. p- 105, Philostr. im. 2, 5. p- 817. Poll. 
2, 61., jedoch von γλαυκός untersebieden, Arist. 
h. a. 1, 10. de gen. an. 5, 1, 144., während 
Hippoer. γλαυκόν u. χαροπόν als gleichbdtd setzt 
u. es die Medieiner selbst vom wässrigen, weiss- 
lichen Urin gebrauchen, Foes oee, Hippocr. 8. v. 
— Als dunkelfarbig wird es dann auch auf die 
dunkle Farbe des Meeres u. seiner Wellen über- 
getragen, Anacr. 53, 30. 54, 11. Orph. Arg. 260. 
274. Ορρ. hal. 4, 312. Νουα, Dion. 20, 370. 4, 
187. 45, 125. Antb. 5, 134. 9, 36. 643. 12, 
53, 4., auch πόντου oldua, Soph. b. Clem. 
Alex. p. 634, 8. Comp. χαροπώτερος, Theoer, 
20, 25. Adv. χαροπῶς, Compar. χαροπώτερον, 
Beliod. 2, 35. p. 105. ed. ‚Cor. Vgl. ausser He- 
aycb, Cyrill. lex. Et. M. p. 807, 31. namentlich 
Voss Jen, Litt.-Z. 1805. 141. 8. 620. Lucas quaest, 
lexil. p. 41 —79. u. 112. 122. Jac. AP. p. 324. 
(Ueber die Betonung 8. Arcad. p. 67, 14.) 

Χάροπος, ὃ, 1) Vater des Nireus, König der 
Insel Syme, 11. 2, 672. Bei Luc. d. mort. 25, 
Χάροψ, oros. 2) ein Eleer, Xen. Hell. 7, 4, 186. 
(Ueber die Betonung 8. Schol. zu Il. a. a. 0.) 

χἄροπότης, nros, ἣ, (χαροπόφ) die helle, muth- 
strahlende Farbe der Augen, Plut. Mar. 11. vgl. 
mit Taeit. Germ. 4., od. die ätberblaue Farbe, 
wie sie die Blüthe des Leins bat, Piut. mor. p. 
352. Ὁ. s. Lucas gu. lexil. p. 77. u. 80.; überb. 
der Glanz, Schimmer, Et. M. p. 807. 

Xagoödss, ol, ein Volk in Germanien (Ha- 
rudes), Ptol. 2, 11, 12. 

χάροψ, oros, ὁ, ἡ, 1) νοοῖ, st. χαροπός, 
Opp. cyan. 3,114. 2) ὁ X., Eigenname a) Va 
ter des Nireus, 5. Χάροπος. Ὁ) Sohn des Hip- 
pasos, ein Troer, Il. 11, 426. 6) ein Aeginet, 
Luc. Jup. coof. 16. d) ein Epirot, Freund der 
Römer, Vater des Machatos, Pol. 20, 3. 27, 13, 


2. 3. e) Sobn des Machatos, ebd. 27, 13, 4 
32, 21,5. [v-] 
Χαῤῥάν, ἡ, Stadt in Mesopotamien, NT. Act. 


7,2. 

Xagravol, οἷ, auch Xarravoi genannt, ein 
libysches Volk, Ptol. 4, 5, 22. 

χαρτάριον, τὸ, Demin. von χάρτης, so ὑπὲρ 
ἡμῶν χαρτάριον - πυκνότερόν τε λαλεῖ, Anth. 12, 
208. ν. 8. [-vuv 

Χάρτας, ὃ, Erzgiesser aus Sparta, Paus. 
6,4, 4. 

χαρτηρία, ἡ, = χάρτης, LXX. 3 Macc. 4, 
16 (20). s. Grotius zu Plin. 18, 10. 

“Χαρτηρίς, (dos, ἡ, Spartanerin, Inser. 1453. 

χάρτης, ov, ὃ, (χαράσσω) ein Papierblatt, 
von den getrennten Lagen der Papierstaude ver- 
fertigt, charta, Plut. mor. p. 900. B. Geop. 13, 5,4. 
Anth. 9, 401. 174, 4. 6. Theopbyl. ep. 50., u. so 
χάρται βιβλίων, als Abtheilungen od. Blätter eines 
Werkes, Theopomp. b. Lougin. subl. 43. LXX. 
(Jerem. 36, 23.), u. als Schrift, Sebriftwerk, Plat, 
com. b. Poll. 7, 210., od. als Contract, Pallad, 
14. V. 559. ed. Jac., überh. Papier, Diosc. 1, 
116. Es war von sehr verschiedener Güte und 
Stärke, so dass einiges auf beiden Seiten, an- 
deres nur auf Einer beschrieben werden konnte: 
das dünnste u. feinste biess künigliches, χάρται 
βασιλιχαί, Hero Autom. p. 269., chartae regiae, 
Catull. 19, 6. Später wurde es durel das Baum- 
wollenpspier (χάρτης βομβύκινον) verdrängt u.-zu 
Eustbalios Zeit nicht mehr fabrieirt, Eustb. zu 
Od. 21. p. 1913. Ueber'r. hiess dann auch jedes 
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dem Papier an Dünne ähnliche Blatt, eine dünne 
Platte od. Tafel so, χάρταε μολύβδινοι, dünne 
Bleiplatten, Lysim. b. Jos. ant., Suet. Ner. 20. 

χαρτίδιον, τὸ, Demin. von χάρτης, 80 x. ἀρ- 
χαῖα, σαπρά, Mleiphr. 1, 26. p. 104. 

χάρτιον, τὸ, Demin. von χάρτης, Plut, mor. 
p- 60. A. Diog. L. 7, 174. Tüooph. Nonn. 6. 7., 
χάρτιον βιβλίον, LÄX. (Jerem. 36, 2.). Vol 
Böttiger Amalthea 3. 3. 344. 
χαρτογράφος, ον, (χάρτης, γράφω) auf Pa- 
schreibend, Gloss. Steph. [-wv«] 
Χαρτόδρας, ὃ, ökonomischer Schriftsteller über 
den Dünger, Theophr. h. pl. 2, 7, 4. (zw.). 

χαρτόπηρον, τὸ, Ort, wo Papiere aufbewahrt 
werden, Archiv, Gloss. Steph. 

χαρτοπράτης, ov, ὃ, (χάρτης, πιπράσκω) 
Papierbändler, Gloss. Steph. [-T-- 

χαρτοπώλης, ov, ὃ, (χάρτης, πωλέω) = dem 
vor., Gloss. Steph. 

χάρτος, ὃ, = χάρτης, Theoph. Nonn. c. 195. 

w.). 

r χαρτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von χαέρω, er- 
freulich, erwünscht, angenehm, χαρτοῖσε χαῖρε, 
Archil. fr. 14., χαρτὸν ἐλθεῖν, Anth. 12, 24, 
1., τὸν κήρυκα - χρόνῳ φανέντα χαρτὸν, Sopb, 
Trach. 226., χαρτὰ πάσχω, Eur. Phoen. 621. 
Eusth. Hom. p. 318., verb. mit τερπνόν, Plat, 
Prot, p. 358. A. Plut. mor. p. 672. D., ὀρεκτόν, 
ebd. p. 1096. D., entgegenges, τοῖς λυπηροῖς, Ho- 
syob. vgl. mit Sopb, ΕἸ. 1458, ΡΙυἱ, mor. p. 1070. 
B. Subst. τὸ χαρτόν, das Erfreuliche, Angenehme, 
Erwünschte, νενόηται dx τοῦ χαίρειν ἡμᾶς, Sext. 
Emp. 563, 7. ed. Β. Es ist σεμνόν, Plut. mor. p. 
1039. C., and mit τὸ ἀγαϑὸν verbunden ebd. 
p- 1091. A. vgl. mit Clem. Alex. 168, 52. Adv. 
χαρτῶς, freudig, λέγειν, Schol. Soph. Ai. 112. 
(Aus χαρτός ist durch leichte Buchstabenversez- 
zung das lat. gratus geworden.) 

χαρτοτόμος, ον, (χάρτης, τέμνω) Papier zer- 
schneidend, σμέλα, Papierscheore, Gloss. Steph. 

χαρτότομος, ον, (χάρτης, τέμνω) ein abge- 
sohnittenes Stück Papier, Papierschnitzel, viell, 
auch etwas ins Papier Geschnittenes, elwa ein 
Bild, eine Silbouette, Schol. A zu Il. 15, 389. 

χαρτουλάριος, ὁ, der Actuar od. Notar, Ar- 
ehivar, Suid, 5. v. oxgiwsdpıos, Et. M. 8. v. κο- 
μενταρήσιοι, auch χαρτουλλάριος geschrieben, 
Et. Gud. 

χαρτοφύλάκιον, τὸ, Papier- od. Aotenschrank, 
Gloss, Steph., von 

χαρτοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (χάρτης, φύλαξ) der 
Papiere od. Acten aufbewahrt, Archivar, Eran. 
Pbil, 164. Suid. s. v. Τεώργιος, Choerobose. ia 
Bekk. An. p. 1199. a. E. . 

χαρυβδίξω, F. L. st. dxgapvßdito, Ar. b. Ath, 
p- 485. Ὁ. 8. ἐκχαρυβδίξω, 

Χάρυβδις, ἑως, ion. τος, ἡ, Tochter des Po- 
seidon u. der Ge, ein gefrässiges Weib, das dem 
Herakles Rinder raubte u. deshalb von dem Blitz- 
strabl des Zeus in das Meer geschleudert wurde, 
wo sie ihre gefrässige Natur beibehielt, Serv. zu 
Virg. Aen. 3, 420., in der sicilischea Meerenge 
von Messina, dem Felsen der Skylla gegenüber, 
mit furchtberem Schlunde dreimal täglich die 
Gewässer binabschlürft u. dreimal wieder hervor- 
sprudelt, und dabei die ihr zu nahe kommenden 
Schiffe verschlingt, Od. 12, 101 f. 260. 428 f. 23, 
327. Eur. Tro. 436. Plat, ep. 7. p. 345. ΒΕ. Thuc. 
4, 24. Strab. 6. p. 268. Luc. Char. 7. pseudol. 
27. Doch hiess auch ein Abgrund bei Antiochia in 
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Syrien so, Strab. 6. p. 275., ja überh. jeder Stru- 
del, Moer- u. Erdschland, Eur. Suppl. 500. Ue- 
bertr. steht X. ἁρπαγῆς vom raubgierigen Cleon, 
Ar. Equ. 248. (Nach Passow von ῥοιβδέω, nach 
Döderi. hom. Gloss. 797. von χαράσαω, χέραβος, 
χεραβύξειν, dureh Metathese der Vocale v u. a.) 
[ἃ 


Χαρύσσιος, ὁ, männl, Eigen- od. Volksname, 
Insor, 2338. 

XAPR, ungebr. Grundform von χαίρω. 

χάρων, awog, ὃ, ἡ, poet. st. χαροπός, 1) 
Beiw, des Löwen, Euphor. fr, 47. (Plut. mer. p. 
677. A.) u. das. Mein. p. 110. Lycophr. 455., der 
auch bei den Makedoniern selbst ὁ χάρων hiess, 
Hesych, s, v. Et. M. p. 807, 30. 8. Sturz de dial. 
Maced. p.47. Tzetz. zu Lyc. 455., aber auch des 
Adlers, Lyc. 260., eines Hundes des Aktäon, 
Aosch, fr. 258. (Poll. 5, 47.), des Kyklopen, Ly- 
eophr. 660., u. aus demselben Grunde: wohl auch 
(s. Luc. lexil. p. 56.) 2) Name des Fuhrmanss, 
der die Seelen der Verstorbenen über den Siyx 
brachte, Bur. Berc. f.432. Alc. 255. 362. Paus. 10, 
28,1. Luc. d.mort.22, Virg. Aen. 6, 299. (5. Hoya. 
exe.) u. öft,, denn derselbe wird als ein Mana mit 
wildem Barte u, flammendem Blicke geschildert. 
Died. 8. 1, 92. 96. freilich leitet die Benennung 
aus dem Aegyptischen her. ὃ) Name eines Künst- 
lers (τέκτων), Arebil. fr. 2. b. Arist, rhet. 3, 30. 
6) eines Geschicbtschreibers aus Lampsakos, noch 
vor Herodot, Paus. 10, 38, 11. Strab. 13, p- 
583. Ael. v. b. 1, 15. Schol, Ap. Rh. 2, 2. ὁ) 
eines spätern, Schol. Ap. Rh. 2, 1055. aus Nau- 
krates, Suid. e) eines Tbebaners, Freundes des 
Pelopidas, Xen. Hell. 5, 4, 3. Plut. Pel. 9. [»-) 

Χαρώνδας, a, ὃ, berübmter Gesetzgeber sei- 
ner Vaterstadt Catana u, der andern chalkidischee 
Pfanzstädte in Sieilien w. Italien, Plat. rep. 10. 
p. 599. E. Arist. polit, 1, 1, 6. 2, 9, 5. Died. 
8. 12, 11. 19. Ath. 14. p. 619. Themist. 37, 7. 
Ael, v. h. 3, 17. u. ὅδ, 

Xägabveıos, ον, charonisch , den Charon od. 
die Unterwelt betreffend, zur Unterwelt gehörig, 
8) Χαρώνειος ϑύρα, die Pforte, durch welche 
die Missethäter zum Richtplatz geführt wurden, 
das Armesünderpförteben, auch Χαρώνειον genannt 
(Poll. 8, 102.), Hesyeb. Zenob. prov. 6, 41. Diog. L- 
8, 68. b) Χαρώνειος κλίμαξ, eine Treppe im Thes- 
ter, wahrsch. in der Nähe der Stufen, die von 
der Orchestra auf die Bühne führten, auf welcher 
diejenigen hervorkamen, die als aus der Unterwelt 
erscheiaend betrachtet werden sollten, Poll. 4, 
132. (der Χαρώνιοι hat), a. Herm. opusc. 6. Ρ. 138. 
ο) Χαρώνειον βάραϑρον, Niel, Ant. Carist. P 
186., auch blos τὸ Χαρώνειον od, “Χαρωνεῖον, οὐ. 
Χ. χάσμα (Eustb, ep. Β. Lean. zu Phal. p. 268.), 6189 
mit erstiekenden Erddünsten angefüllte Höble, wie 
die Bundsgrotte bei Neapel, dergleichen die Altea 
als Eingänge zur Uoterwelt betrachteten. Strab. 
12. p. 578. neont deren bei Hierapolis in Phry- 
gien, bei Acharaka in Lydien u. bei Magnesis, 
8. ebd. p. 244. 629. 636. 649. Galen. de nsu parl. 
7,8. Psell. de op. daem. p. 50. vgl. Foes οδ6. 
Hipp. Küster zu Suid,. 1. p. 144, 9. 

Χαρωνιανός, ὁ, (Χάρων) τι Xagarititı 
Theophil. inst. de sing. reb. per fideic. ὃ. 3. 

“Χαρώνιος, ον, = Χαρώνειος, Plut. Coriol. 9.» 
πρόςρωπον, Tzetz. exeg. in Il, 93, 5., Χαρώνιον 
= Χαρώνειος ϑύρα, Hesych. 5. v. κλέμακις, Poll. 
4, 127. 132. 
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Χαρωνεύς, ὁ, τα Χάρων, Ath. 15. p. 616. A. 
“Χαρωνέτης, ov, ὁ, (Χάρων) vom Charon, aus 
der Unterwelt kommend od. abstammend , scherz- 
weise von Senatoren, die diese Würde nach Ver- 
ordaungen des verstorbenen Cäsars zu besitzen 
vorgaben, die also ihre Berechtigung dazu voa 
einem Todten od. aus der Unterwelt herleiteten, 
Plat, Ant. 15. Suet. Aug. 35. nennt dieselben 
Orcinos senatores. 
xägwrös, 7, ὄν, spät. Form für χαροπός, 
Arr. de ven. 5, 195. (χαρωπὴν κύνα), Mancth. 
5,.230. Maoass. obron. p. 88. Superl. χαρωπό- 
τατος, Arr. de ven. 5, 195. 5. Lob, zu Phryn. 
Ρ- 106. 
χάρωψ, wnos, ὁ, ἡ, spät. Form st. χάροψ, 
Hesych. (Andere betonen χαρώψ, öros.) 8. Lob. 
zu Soph. Ai. 410. od. soo, fe 
Xäs, ἡ, f. L. st. Xväs, rogg. pros. p. 449. 
Xaoßia, ἡ, Stadt in Lykaonies, Ptol. 5, 6, 16. 
“Χασελεῦ, Name eines Monats bei den Hebräern, 
unserm November entsprechend, LXX. 1 Maco. 
4, 52. 
: χάσιος, da, ıov, == χαός, Hesych. 
Xaoiga, ἡ, Stadt ia Grossarmenien am Eau- 
phrat, Ptol. δ, 13, 12. 
χάσις, εῶς, ἡ, (xalvo) Spalt, Trennung, 
Scheidung, Hesych. [vv] 
χασκάξω, f. dom, Frequentativam von χάσκω, 
xaivo: mit dem Acc., χασκάζεις τὸν κωλακοέτην, 
mit offenem a Pe ae, wo er herkommt 
ἐπιτηρεῖς πότε κ' ἕτης καὶ ἐν! 
= τὸ τριώβολον), Ar. Νϑβρ. 685. u. Sehe dad 
χάσκᾶνον, τὸ, (χάσκω) eine Pflanze, sonst 
ξάνθιον, Diose, 4, 138. (Auch eine Larve mit 
offenem Munde soll es bedeuten?) 
χάσκαξ, ἄκος, ὁ, (χάσκω) der den Mund im- 
mer öffnet, eiu Gäbn- od. Maulafo, Eusth, Od. 
1909, 56. 
Xaoxoßovnns, ὁ, Name eines Parasiten, Al- 
eiphr. 3, 60. (zw.). 
χάσκω, die bei den besten Schrifistellern im 
Präs. u. Impf. gebräuchlichere Form von χαένω, 
klafen, ofen stehen, bes. den Mund weit 
a hal mit hinzugefügtem στόμα Trajan. 
ep. t. 2. p. 265. LXX. (3 Esdr. 4, 19.), u. obne 
στόμα Ar. egu. 1018. Ath. p. 380. B. Arist. h. 
a. 5, δ. Xen. de re ο4α. 10, 7., übertr. zaoxov- 
τες κούφαις ἐλπίσε τερπόμεϑα, Sol. 36., ἄλλοσε, 
Ar. equ. 1302., u. πρός τενα, Anaer. b. Ath. p. 
599. C. (fr. 36, 10. od. 15, 8. ed. Bergk). (Dav. 
das lat. hio, hisco.) Dav. 
χασκωρέω, — χασκάζω, das Maul anfsporren 
u. umbergaffen , Hesych. 
χάσμα, aros, τὸ, (yaivo) gähnende od. klaf- 
fonde Oeffaung, Spalt, Kluft, Schlund, Erdschlund, 
x. εὐρωπὸν πέτρας, Eur. Ipb. T. 626., χϑονός, 
id. Ion 281. El. 1274., τῆς γῆς, Plat. Phaed. P- 
111. E, rep. 2. p. 359. D. Plut. Sull. 6., χασμα- 
τῶν ὑποῤῥαγέντων, Plut, Ant. 60., auch verb. 
mit ἄντρων, Theophr. e. pl. 6, δ, 5., τὸ χάσμα 
τοῦ πυρός, Plut. Alex. 35., dah. die Unterwelt 
Ταρτάρου ἄβυοσα χάσματα, Eur. Phoen, 1599, 
vgl. mit Hes. tbeog. 740. Lue. d. mort. 22, 1. 
pbilops. 24, luet, 2. necyom. 10. NT. (Luc. 16, 26.), 
ferner der Rachen wilder Tbiere, ϑηρός, ϑηρίων, 
Eur. Here. f. 363. Marc, Ant. 3, ?2., der bisw. 
eis Helm getragen wurde, Eur. Rbes. 210. Suid,, 
od. dessen Gestalt die Helme wenigstens annahmen, 
Plat. Mar. 25. s. Toup. Suid. em. 3, 308. Valck. 
diatr., so der des Löwen, yaou’ ὀδόντων, Anaer. 
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24, 4. vgl. mit Plut. mor. p. 366. A. Anth. 6, 
218, 9., des Krokodils, Plut. mor. p. 981. A., 
des κῆτος, ebd. p. 918. F., selbst der Hunde, 
Geop. 19, 2, 2., ja vielleicht auch vom Schnabel 
der Vögel, Ach. Tat. p. 148. ; ferner vom Kerbe- 
ros, Luc. ἱποῖ, 4. dom. 22., der Skylia, Antb. 
11, 379, 8., Charybdis, Eur. Suppl. $01., end- 
lich vom Raume, τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς, Plat, 
rep. 10. p. 614. D. Plat. mor. p. 1104. B., ἃ. so 
von Meteoren des Himmels verb, mit βόϑυνοι, 
Arist, meteor. 1, 5., od. auch vom Meere, Phi- 
lostr. p. 746., u. den Wellen, die bald ὄρεσι, 
bald χάσμασι gleichen, Ach. Tat. 109., endlich 
x. πυλάων, Anth. app. 4, 99. Opp. hal. 4, 99., 
v. Rissen, Vertiefungen der Haut, Theopb. Nonn. 
e. 274. Dav. 

χασμάομαι, f. ἥσομαι, Depon. med., gähnen; 
weit auseinander klafen, weit offen stehen, bes. 
den Mund od. das Maul öffnen, Ar, equ. 823. u. 
das, Küster, Plat. Charm. p. 169. C. Arist. de 
gen, an. 1, 11. 5, 2. Alex. Aphr. probl. 1., auch 
von der auseinander klaffenden Thüre, Alex. b. 
Ath. 4. p. 165. A. Theod. prodr. p. 442. Uebertr. 
vorlegen, verdreht, verblüfft seyn, verb. mit ἐλ 
γιᾶν, Plat. Gorg. p. 486. Β. 527. A. Basil. M. 
1, 351., vavrıdv, Themist, 380, 28., od. ἡμε- 
μανής, ia. 351, 20. ed. ἢ, Dav. 

χασματίας, ov, ὁ, = ὁ χασματικὸς σεισμός, 
eine Erderschütterung, die grosse Schlünde nach 
sich lässt, Arist. de mund. 4, 30. (p. 396.) Diog. 
L. 7, 154. Sehol. B zu Il. 12, 27. p. 336. b. 15. 

χασμέομαε, ἴοι. st, χασμάομαι; εἴς τε, Theoer. 


χάσμη, ἡ, das Gäbnen , die Schlüfrigkeit, 
Trägbeit, verbunden mit ὕπνος, Plat. rep. 6. p. 
503. D. Themist, 273, 8., ἀργία, id. 81, 18. ed. 
D., κατήφδιαι, Plut. mor. p. 45. D. vgl. mit Ho- 
liod, 12, 2. Poll., auch das Angaffen u. der Ge- 
gonstand desselben, verb. mit πλοῦτος καὶ εὐ- 
γένεια, Antiph. b. Stob. serm. 68. p. 427. (Ueber 
die Betonung s. Lob. paral. ρ, 395. n. 5.) 

χάσμημα, ατος, τὸ, (χασμάομαε) das Gäh- 
nende, die Oeffnung des weit aufgesperrien Mau- 
les, Ar. Av. 61. 

χάσμησις, εως, ἧ, (gaondouaı) = χάσμη, 2. B. 
χασμήσεις καὶ dovyal τῶν μεϑυόντων, lo. Chrys. 
t. 2. Ρ. 7. B. vgl. mit Eusth. zu Il. 1, p. 9, 47., 
auch — ἀλυγή, Hesych. s. v. ἀλυγή. 

Xaouiov, avos, ὁ, Kreter, Pol. 23, 15. 

χασμός, 6, == χάσμη, Hippoer. 881. Clem. 
Al. p. 187. f. L. st. σχασμός, 

χασμωδέω, klaffende Verse d. h. Verse vol- 
ler Hiate machen, Eusth. zu Il. 1. p. 9, 40. (Au- 
dere sehreibenzaoupdio, von χάσμα u. ἀοιδός.) Von 

χασμώδης, es, (χάσμη, εἶδος) immer od. ge- 
wöhnlich gäbnend, dah. schläfrig, träge, verb. 
mit νωθρός, Diog. L. 4, 32. Subst. τὸ χασμῶδες, 
die Schläfrigkeit,, Untbätigkeit, verb. mit τὸ ῥά- 
ϑύυμον, Plut. mor. p. 92. D. vgl. mit Suid. 2, 183. 

χασμωδία, ἡ, en A od, χασμώδης) eine 
Häufung von Vocalen, ἡ τῶν φωνηέντων ἐπαλλη- 
λέα, wie in δηϊόωεν, Eusth. za ll. 1. p. 11. 2, 
p- 178. Andere schreiben χασμῳδία. Dav. 

χασμωδιώδης, es, σύνϑεσις λέξεων, Sätze, 
in denen sich viele Hiate befinden, wie in ἐγὼ 
εἶπόν σοι, ἵνα ἔλῚθδῃς τάχιον, Walz rhett. t. 3. 
Ρ. 544, 11. 
χάσσατο, ep. st. ἐχάσατο, 8. χάζω. . 
χαστάω, (χαένω) = χωρέω, Hesych. 
Χαστιεῖς, οἵ, nach Hesych. ein attischer Demos. 


Χαστος 


χαστός, ἡ, ὄν, (χαστάω) wovon das lat. va- 
stus hergeleitet wird. 

Xäraı, οἷ, ein skythisches Volk, Ptol, 6, 15,'3. 

χἀτεύω, = χατέω, Hesych, 

χἄτέω, (ΧΑ, yaivo) eigentl. den Mund auf- 
tbun, dah. verlangen, begehren, erheischen, heftig 
wünschen, und als Ursache davon bedürfen, nöthig 
haben, theils abs., Il. 15, 399. Od. 2, 249., tbeils 
mit folg. lof., Il. 9, 518. Od. 13, 280. 15, 376., 
od. mit dem Gen., Od. 3, 48. Auth. 5, 302, 20. 
7,583, 8. 585, 2. Arat. Ὁ. 394., od. dem Acc., 
Ap. Rb. ἃ, 1656. (nach Einigen schon Od. 2, 
249., indem sie dort ἐλϑόντ᾽ nicht für den zu or 
gehörigen Dat., sondern für den Acc. balten), Das 
Wort ist blos poet., bes, ep., u. scheint nur im 
Präs. gebraucht worden zu seyn. Vgl. das folg. 

χἄτίξζω, f. dom, wie gardo, verlangen, be- 
gehren, sich wornach sebnen, u. dah. aucb bedür- 
fen, nötbig baben, abs., οὔτε ἑκὼν - οὐδὲ χατές- 
Zow, d. h. nicht gern, sicht wiliig (babe ieh bei 
ihnen gesungen), noch weniger ein besonderes Vor- 


langen darnach gezeigt od. mich daza gedrängt, | 


Od. 22, 351., dagegen μὴ - χατέζων πτῴσσης, 
4. h. nicht als Dürftiger, Nothleidender bettelst, 
Hes. op. 396. Gew. mit dem Gen., sowobl der 
Person, Il. 18, 392. Pind, ΟἹ, 2, 154. Eur. He- 
racl. 466., als der Sache, Il. 2, 225. Od. 8, 156. 
11, 350. 22, 50. Lycophr. 837., wo es in beiden 
Fällen bald verlangen, bald bedürfen heisst u. oft 
beides bedeuten kann, Nur Hes. op. 21, heisst 
ἔργοιο χατίξων, ohne Arbeit, unthätig seyend. 
Mit dem Acc. steht es verb. mit διζήμενος Il. 
17, 221. Nur im Präs. u, beiDichtern gebräuchlich, 

χἄτίς, ἡ, Mangel, Bedürfaiss, Hesych, (Die 
Betonung ist zweifelbaft, da die ionische Form 
χῆτις betont wird; doch kommt von letzterer blos 
χήτει vor, was auch von χῆτος herkommen kann, 
». χῆτις.) 

Χατραῖοι, οἷ, v. ἴω, st. Χατριαῖοι, w. 5. 

Xarganis, ἰδος, ἡ, τε Χατραμωτῖτις, w. a, 
Dion. Per. 957. 

Xarpauwviras, οὗ, auch Χατραμμῖται ge- 
schrieben, Volk in Arabia felix, Ptol. 6, 7, 25. 26. 

“Χατραμωτῖτις, ıdos, ἡ, Landschaft im glück- 
lichen Arabien, Strab. 16. p. 768. Die Einw. οἱ 
Χατραμωτῖται, auch Χατραμωταί, Steph. B., 
dieselbeu wie Xarpaumviras 

Kargägapra od. Χαιτράχαρτα, ἡ, a) Stadt in 
Assyrien, Pol, 6, 1, 6. b) Stadt in Baktriana, 
Ptol. 6, 11,7. 

Χατριαῖοι, οἱ, Volk im südlichen Indien, 
in der Provisz Oude, Ptol, 7, 1, 64. 

“Χατρισάχη, od. auch Χατρίσχη geschrieben, ἡ, 
Stadt in Aria, Ptol. 6, 17, δ. 

Χάτται, οἱ, = Χάττοι, Ptol,. 2, 11, 23, 

Xarravoi, οἷ, auch Χαρτανοί, = Χαττηνοί 
(s. das folg.), Ptol, 4, 5, 22. 

Xarrmvia, ἡ, Landschalt am rothen Meer im 
glücklichen Arabien. Der Eiaw. ὁ Χαττηνός, Pol. 
b. Steph. B. Plin. 6, 28. 

Xarros, οἱ, die Catti, ein mächtiger ger- 
manischer Volksstamm, Strab. 7. p. 291. Dio Cass, 
54, 33. 36. 55, 1. 67, 4. 

“Χαιτουάριοι, οἱ, Cattuarii, ein germanischer 
Volksstamm, Strab. 7. p. 291. 

“Χαῦβοι, ol, ein germanisches Volk, Strab, 
7:1.p 3. 

. “Χαυκίς, ἐδος, ἡ, Land der Chaukea (Χαῦκοι) 
im nordöstlichen Germanien, Die Cass. 54, 32. 
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χαυλέζυς, πε ἀλάζων, Hesych. 

χαυλιόδους, neutr. οὐ» (Arist. de part. an. 3, 
1.) u. χαυλιόδων, gen. ὁδοντος, ὁ, N, (χαύλιος, 
ödovs) mit hervorstehenden od. Hauzühnen, χαν- 
λιόδων κάπρος, Hes. sc, 387. (wo Ven. Junt. 2, 
χανλιόδουε); im Neutr. χαυλιόδοντα γένεϑλα, Opp, 
cyu. 3, 6.; ὀδόντες χαυλιόδοντες hat Hät, 2, 68, 
Arist. de part. ao. 2, 9, δ. a, 2, 10. (von den 
Zähnen des Krokodils), Obne ὀδούς der vor 
stebende Hauzaha vom Hippopotamos, τετράπουν 
χαυλιόδοντας, φαῖνον, Hdt. 2, 71. vgl. mit Diod. 8, 
1,35., ebd. vom Krokodil δύο οἱ χαυλιόϑοντες, u, 
ausserdem Arist. ὃ, a. 2, 1. de part.an. 3, 1. Opp. 
eyn, 2, 492. Poll. 5, 24, (Ueber die verschie 
dene Nominativendung s. Lob. paral, p. 248.) 

χαυλίος, ον, u. χαῦλος, ἡ, ον, τῷ χαῦνος in 


Compp. 
Xavkoraios, οἱ, Volk in Arabien, Strab. 16. 
p- 767. 


χαύνα, v. ἴω. st. χάννα, All. p. 327. 

χαύναξ, ἄχος, ὁ, (χαῦνος) ein Windbeutel, 
Aufscbneider, Hesych. 

χαυνακτόν, — τὸ μωρόν, “ωριεῖς, Hesyeb., 
wo falsch χαυάκτιον steht, 

xavvıalo , betrügen, verwirren, irre führen, 
Hesych. (nach Cor. χαυνάξω zu lesen). 

Xaüvos, οἷ, ein thesprotischer Volksstamm, 
Rbian. b. Steph. B, 

xavvohöyog, ον, — χαύναξ, Hosyeh. 

χαννοποιός, ὁν, = χαύναξ, Hesych. ö 

χαυνοπολίτης, ou, ὃ, (χαῦνος, πολίτηφ) ein 
Bürger, der sich dureh windige Reden beschwaz- 
zen, aufblähen od. anführen lässt, Ar. Ach. 635. 
vgl. Lob. zu Phrya. p. 601. [i] e ν᾿ 

χαυνύπρωκτος, ον, (χαῦνος, πρωκτός) mit 
schlafem, weitem Hintern, Weitarsch, überb. 
durch widernatürliche Wollust erschlaflt, ein ver- 
worfener.Wollüstliog, Ar. Ach. 106. 

χαῦνος, ἢ, ον, auch zweier End., Plat. legg. 
“5. pP 728. Ε. Plut. Lye. 6., (X42, χαίνω) 1) 
eigentl, auseinander kiafend, auseinander fallend, 
erschlafft, von körperlichen Dingen, locker, Ins, 
viele Zwischenräume habend, porös, schwammig, 
mürbe, schlaf, aufgedunsen, χαῦνόν τι, Ar. Av: 
819. (nach dem Schol. πλατὺ καὶ μέγεστον" τὰ 
γὰρ χαῦνα eis πλατὺ ἁπλοῦται), συστροφή, locker, 
Plat. peolit, p. 282. E., u. so von der Erde, Diod. 
8. 3, 12. 3, 14. 1,39 Geop. 12, 2, 4, der 
ausgedehnten Luft, LXX. (Sap. 2, 3.), ξύλα, 
Theopbr. h. pl. δ, 3, 3., διεζέα, Nie. tber, 940, 
μῆλον, Ath. p. 82. Ε΄, οἰνάνϑη, Nic, tiber. 857.» 
ὁ οἶνος, klebrig, im Gegensatz zu αὐστηρός» 
Geop. 7, 15, 5., von der menschlichen θ6- 
stalt, Auth. 7, 307., μελῶν, Ael. v. b. 14, 
7., σάρξ, Ath, p. 309. B., der Brast des Wei- 
bes, Theoph. Nonn, 6. 250., ὄγκος, ebd. ὁ. 
251., dem Urin, der nicht absetzt, Foes oet, 
2) Uebertr. weichlich, nachlässig, liederlich, thö- 
rieht, nichtig, μειρακέων, Aleiphr. 3, 58. p- 420-, 
νόος, Sol. fr. 19., πιραπές, Pind. Pyth. 2, 1132) 
"os, Plat. Alex. 52., τέλος κενεᾶν ἐλπίδων, Pind. 
Nem. 8, 78. vgl. mit Herod. 5, 8, 8., aufgebla- 
sen, Arist. elb. 4, 7. ὁ μεγάλων ἑαυτὸν ἀξιῶν 
ἀνάξιος ὧν, χαῦνος, νεῖ. ebd. 9, 1. Synes. ep- 
105., u. x. ὄνομα, ein stolzer, hochtrabender 
Name, Ar. Av. 819., od. χαῦνα ἐφράσαντο, Sol. 
fr. 31. (Plat. Sol. 16.), verb. mit μαλακός, Me 
nass, p. 13, B., διάκενος, Plut. wor. p- 59. C 
amhoixds, Herod. 2, 15,4, φλναρώδης, Plut. Lyt. 
6., ϑρασύς, Plat. legg. δ. Ρ. 728. B., ἔμτληκτα, 


Χαυνος 


Plut. Sall. 30., ἀλαξών, Aristid. t. 2. p. 367. 
Syues, ep. p. 45. B., ὑψηλή, Plat. ep. 7. p. 341. 
€. Als Sabst. τὸ χαῦνον καὶ γεῶδες, Died. 8. 
8, 14... ἃ. τὸ χαῦνον καὶ ἀκαλὸν τοῦ στεφάνου, 
Philostr. p. 766. Comp. χαυνότερος, Plat. Sopb. 
p- 227. B. Adv. χαυνῶς, Herod. 4, 15, 9. 

χαυνός, ὃ, ein Seefisch, Marcell. Sid. b. 
Fabr. b. Gr. 1. p. 16. 17. Ath. p. 327. δδὶ χαῦνος. 

χαυνόσομφος, ον, (χάῦνος, σομφός) schwam- 
wig, locker, Εγοιίδη, 

χαυνότης, ητος, ἡ, (χαῦνος) Schlafheit, Lok- 
kerbeit, Schwammigkeit, γῆς, Xen. oec. 19, 11. 
vgl. mit Plut. Sert. 17., τάφρου, Plut. Pyrrb. 
28., des Schnees, id. mor. p. 649. C. 692. A., 
des Schaumes beim Pferde, ebd. p. 99. B. Uebertr. 
Aufgedunsenheit, Thorbeit, Aufgeblaseobeit,, Ue- 
berspanntbeit, od. auch Liederlichkeit, Lüsteroheit, 
avontov ψυχῆς, Plat. Theaet. p. 175. B., γνώμηξν 
Synes, p. 27. D., πρὸς δόξαν. ὑπὸ ἀλαζονείαφ, 
Plut, mor. p. 556. B., σοφιστοῦ, Aristid. t. 2. p- 
395. vgl. mit Plut. Artax. 27. Clem. Alex. p. 288,, 
ἃ. als Lüsternheit Eustb, Hom,-p. 102, 2., verb. 
mit ϑρύψεως, Plut. Alc. 6., im Plar. mit τρυφάς, 
id. wor. p. 752. F., δειλία, Schol. V zu Il. 10, 
427. vgl. mit L zu Il. 1, 195., ῥᾳθυμία, Herod. 
5,1, 5., ὄγκος, Themist. p. 291. A., u, im Ge- 
gens. zu μεγαλοψυχία, ebd. p. 27. A. ed. Ὁ. Arist. 
eib. 2, 7 

zavvögewv, = χαλίφρων, Buttm. Schel, Od. 
4, 371. 

χαυνόω, f. dow, (χαῦνος) schlaf, locker, 
lose machen, τὸ σύντονον τοῦ δρόμον, Phile pr. 
au. 35, 8., u. im Pass. τὸ σύντονον τοῦ σώμα- 
τὸς κεχαυνῶσθαι, Theopb. Sim. ep. 30., auch 
τὸ σύντονον τῆς διαφυλακῆς, id. b. 4, 171, 21., 
od. χαυνοῦσϑαι τὰ σώματα ταῖς κνούσαις, Ἀεὶ. 
b. a. 12, 17., 0d. ϑερμότης χαυνοῦσα τὰς φλέ- 
Bas, Phile pr. an. 40,39., u. vom weiblichen Kusse, 
χαυνοῦσα (τὸ στόμα) τοῖς στρουϑίοις ὁμοίως, 
Epbipp. b. Ath. 8. p. 363. C., od. von der Erde, 
ἡ χαυνωμένη εἰς ῥαγάδας, Geop. 5, 2, 3. 
Uebertr., aufbläben, stolz od. aufgeblasen machen, 
Eur. Andr. 932. Aristid. t. 2, p. 354. Dio Chrys. 
. 296. D., verb. mit διαϑρύπτειν od. ϑρύπτειν, 

lat. Lys. p. 210. E., u, im Pass. Plut. mor. p. 

9. A., u. so ferner im Pass., χαυνοῦσϑαι ὑπὸ τοῦ 
ἐπαίνου, Themist. p. 171. A., od. χαυνωϑεὶς τοῖς 
ἐπαίνοις, Heliod. p.185., wo es dann überb. „sich 
aufbläben, stolz seyn, stolz tbun‘‘ bedeutet, ἐπί 
τινε, Plut. Caes. 29. Dio Chrys. p. 609. ., doch 
auch ἐπὶ τῆς ὥρας, Stob. vol. 2. p- 441, 8., ja 
auch τὴ» ἰσχὺν ἐχαυνούμην, Eusth. Hom. 102., 
und ἐχαυνώϑη καρδίην, Babr. 77, 8. vgl. mit 
Arist. virt. et vit. 7. Pol. 6, 57, 7. 16, 21, 
12. Plut. Sert. 22. Synes. ep. 57. Dev. 

χαύνωμα, aros, τὸ, das Aufgelockerte, die 
locker gemachte Erde, Plut. Sert. 17. 

χαυνῶνες, ol, = χαυῶνες, 8. χαυών, Hesych. 

χαύνωσις, εως, ἡ, (zavrow) das Schlaf- od. 
Lockermachen, Erweitern, im Gegens. zu στέγηω- 
σις, Sext. Emp. 55, 18. ed. B., u. als Zwischen- 
raum χαύνωσιν γίγνεσθαι μεταξὺ τοῦ ἐντεϑὲν- 
τὸς καὶ τοῦ ὑποδεχομένου ξύλου, Geop. 10, 75, 
11. Uebertr. x. ἀναπειστηρία, Ar. Nub. 877., 
wach dem Schol. eitler Wortschwall, riebtiger die 
Entkräftung der gegenseitigen Gründe, die 'man 
4}. χαῦνα, leere, nichtssagende, darzustellen weiss. 
Dar. 

χαυνωτικός, 7, ὄν, zum Schlafl- od. Locker- 
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machen, zum Erweichen od. Aufdunsen gehörig, 
mit dem Gen., σαρκός, Plut. mor. p. 771. B. 

Χαύρανα oder Xavpiva, ἡ, Stadt in Sky- 
Anfange des Gebirges Emodus,, Ptol. 6, 
11, 5. 

χαυών, ὥνος, δ, Gerstenkuchen, χαύωνας 
(sebr. χαυῶνας) ἄρτους ἐλαίῳ, ἀναφυρηϑέντας 
κριϑίνους ἢ λάχανα ὀπτά, Suid., od. nach Cyrill.: 
χανῶνας - τὰ ἐκ στέατος γινόμενα πέμματα ἢ 
στέαρ, vgl. wit Et. M. Aebnliches hat Hesyeh., wo 
aber fälschlich χαυνῶνες steht, denn Phavorin las 
χαυῶνες, 8. LXX. Jerem. 44, 19. vgl. mit 7, 17. 

Χαύων, awos, ἡ, a) Stadt im thrakischen 
Chersones, Strab. 7. p. 312. b) Landschaft in 
Medien, Ctes. b, Steph. B. Diod. 8. 2, 13. Die 
Einw. οἱ Xavoves. Bei Ptol. Xöava, 

χαφουρός, ὃ, od. χαφουρή, ἡ, das hebräische 
chephurim, Becher, LXX. Esdr. 8, 27. 

Xagoijvos, d, männl, Eigenn. auf einer Münze 
aus Apollonia, Mionn. 2, 30. 

XAR, leer od. offen seyn, ofen steben, auf- 
klaffen, ungebr. Stammform von χάος, χαένω, χά- 
σκω, χανδάνω, χάζομαι, χαῦνος, χηλή, χειά, 
χεῖλος, χέλυς, χελώνη, χῶρος, σχάζω, σχίξω, χα- 
λάω, χατέω. ὃ. Eusth. zu Il. 11, 462. 

χαώδης, ες, (χάος, εἶδος) chaosartig, Damase. 
b. Wolf an. gr. 235. 

Χάων, ονος, ὃ, Einwohner von Chaonia in 
Epirus, Strab. 7. p. 323. Steph. B. Thuc. 2, 80, 
Ar. Ach. 604. equ. 78. (b. Ar. a. a, St. a. in 
einigen vv. LL. b. Thuc. a. a. 0. auch Χαών 
betont; doch bat schon Suid. 3, 653. das Rich- 
tige, s. Arcad. p. 17, 26. u. Steph, B.) 

χεά, ἡ, st. χειά od. χιά, Callim. 1. pı 574. 

χεβροδλάψου v. L. st. χϑωροδλάφον b. Ath. 
3. p. 126. 

Χεβρών, ἡ, Stadt ia Palästina, Hebron, Theo- 
gnost, can. p. 42. LXX. 

Χέδιος, ὁ, männl. Bigenn., Qu. Sm. 10, 87. 
(viell. Σχέδιεος zu lesen). 

χέδροπος, ἡ, ον, zu den Hülsenfrüchten gehö- 
rig, χεδρόπους καρπούς in Handschriften bei Arist, _ 
h. a. 8, $., wo jeizt bei Bekk. χέδροπας καρπούς 
stebt; gew. τὰ χέδροπα, Hülsenfrüchte, Theophr. 
b. pl. 8, 2,2. 9, 1. 0. pl. 4, 7,2. 4. 5. 8, 3 
5. 9, 1. 10, 1. Plut. mor. p. 378. B. C. Maxim. 
κατ, 5l1., doch auch im Sing. Berod. epim. 208. 
(Nach Lob. path. von χίδρον, σχίζω, nach älteren, 
falschen Angaben von χείρ u. δρέπω, gleichs. zes- 

ößgora, Plut. u. Herod. n. a. 0. betonen xe- 
Den, wie denn auch bei Hesych. χεδροπά 
stebt.) 

χεδροπώδης, &, (χέδροπα, εἶδος) hülsen- 
fruchtartig, φύσις, Pban. Er. b. Atb. p. 406. σ. 

χέδρωψ,, οπος, ὃ, (nach Lob. paral. p, 291. 
patbol. p. 291. von χίδρο») = χέδροπα (8. 
χέδροπος), Hülsenfrucht, τὸν χέδροπα μόνον, 
Ath. 13. p. 556., im Plur. Plut. mor. Ρ. 393, 
D. 701. A. vgl. mit Porph. abst. 2, 6. Arist. 
bh. 8. 8, 5. (v. L.). (Einige nebmen auch einen 
Nom. χέδροῳ an; doch lautet er bei Hesych. und 
Suid. χεδρωψ.) 

χέε, χέενγ ion. u. ep. 3 sing. imp. act. von 
χέω (w. 8.), st. ἔχεε, ἔχειν 

χέεια, ἡ, ep. st. χειά, Nic, ἴδον, 79, 5. Nacke 
Rbein. Mus. 5, 1. 8. 35. 

χεζἀνάγκη, ἡ, (χέζω, ἀνάγκη) eine Salbe zur 
Beförderung des Sinhlgangs, Paul. Aeg. 7, 9. 

χεζητιάω, wie χεσείω, Desiderat. von χέξω, 
scheissern, Drang zum Stahlgang haben, Ar. Ran, 


--- 


Χιζικηνιχος 


8. Ecel. 313. Nab. 294. 1387. Eubul. b. Atb. p. 
417. Ὁ. 

χεζίκηνικός, ἡ, ὁν, stalt Κυζηνικός, verb- 
mit Aldupa-(Kackfärberei), gesebr. von Markl. in 
Ar. Fried. 1176., doch s. Schäf. Bos ell. p. 143. 

χεζοκαρκάλης, ov, ὃ, (χέξω, Agxdins) der 
geschissene Arkales, d. h. Dionysos, Sohn der Se- 
mele, Tzetz. ehil. 5. v. 795. 

χέζω, f. χεσοῦμαε, Ar. Vesp. 941., auch χέ- 
σομαι, Ar. fr. 207., u. χέσειν, Anth. 7, 68, 8, 
(nach Lob. zu Buttm, ausf, Sprachl. 2. 8. 324. in 
xeosiv zu ändern), pf. κέχοδα, aor. 1. ἔχεσα, Ar. 
Ecel. 320. Nub. 174. Plat. ποῖ, p. 232. F., doch 
auch ἔχεσον, Ar. Thesm. 570. u. das. Fritzsche 
u. Cboerob. b. Bekk., pf. pass. κέχεσμαι, Ar. Ach. 
1169., sor. med. χέσαιτο, id. Β4α. 1057., doch 
'pur wegen eines Wortapiels so gebraucht, (χέω) 
scheissen, kacken, seine Nothdurft verrichten, Ar. 
Ach. 82. Nab, 391. Equ. 70. u. öft., ἐπὶ τῶν δί- 
φρῶν, Plut. mor. p. 232. F.; mit dem Ace. on- 
σαμίδας, Eupol. b. Ath. p. 646. F.; Pass. πέλε- 
ϑὸν κεχεσμένον, Ar. Ach. 1169. (Dav. xödos, 
μονόχοδον, χόδανος, χοδιτεύω, χεσᾶς.) 

χειά, ἡ, ion. u. op. χειή, (Χ, 4.2) Loch, Höhle, 
Schlapfwinkel, Zufluchtsort, bes, der Schlangen, 
ἐπὶ χειῇ, N. 22, 93, περὶ χειῇ, ebd. 95., κατὰ 
χειὰς καὶ χηραμούς, Aristid, t. 1. p. 20., ὑπὸ χειᾷ, 
Pind. Istbm. 8 (7). 153. vgl. mit Ath. p. 477. Ὁ. 
Plut. mor. p. 169. E. Themist. 236, 4. ed.D. (Ue- 
ber die Betonung eitirt Göttl. Accentl, 8. 42, 4. 
Philem. p. 197.) 

χείδρια, τὰ, f. L. der Hdschr. bei Xen. Hell. 
2, 1, 28. (wo nach Leunel. jetzt τειχύδρια steht). 
'  XEIA, Abkürzung st. χειλέαρχος in lasehr. 

χειλαί, ai, f. L. st. χηλαί, Hosych. 

χειλάριον, τὸ, Demin. von χεῖλος, kleine 
Lippe, Gloss. Stepb. [ἡ] 
= χειλέαρχος, ὃ, = χιλίαρχος, ΧΧ. 1 Regg. 

‚18. 

χειλεύω, zw. L. st. χιλεύω, Hesych. 

Χείλεως, ὃ, ein Arkadier, Plut. Them, 6. 

χείλιοι, nach Bt. M. äol. Form st. χίλιοι. 

χειλιοστύς, — χιλιοστύς, χειλιοστύες — al 
φυλαί, Hesych. 

χειλοποτέω, f. How, (χεῖλος, πίνω) mit den 
Lippen trinken, d. i. nippen od. langsam einschlür- 
fen, Anth. 7, 223, 4, 

χεῖλος, 205, ους, τὸ, gen. ρὶ. χειλῶν, doch auch 
χειλέων, Plut. Cat. πιδ]. 12. Dion. H. de comp. 
verb. p. 83, 5. Xen. Ephes. 16, 4. NT. Hebr. 
13, 15., dat, plur. χείλεσι u. bei Pind, χείλεσσε, 
Pyth. 9, 109., die Lippe od. Zefze, Hom. sprüchw. 
χείλεσι γελᾶν, mit den Lippen lachen, d. i. die 
Lippen wie zum Lachen verzieben, ohne wirklich 
zu lachen ἣ il, 15, 102., χείλεα. μέν τ᾽ ἐδίην᾽, 
ὑπερῴην δ’ οὐκ ἐδίηνεν, die Lippen zwar netzte 
er, aber den Gaumen nicht, Il. 22, 495. von Ei- 
nem, der kärglich gibt, vgl. mit Luc. apol. 6, merc. 
eond. 20., ὀδὰξ ἐν χείλεσι φύντες, χεῖλος ὀδοῦσι 
ακεῖν, χείλεσιν διδέναι ἧ ὄντας od. τὸ χεῖλος 
ἐνδακόντὰ ὑποτρέφειν τὴν χολήν, sich vor Ver- 
druss auf die Lippen beissen, Od. 1, 381. 18 
410. 20, 268. Eur. Bacob. 621. Lye. $. 107! 
p- 163. Lue. eal, 24., ra x. προφςαρμόξειν, προς- 
ἡχίξειν, ἀπόδυϑι τὰ y. αὐτοῖς φιλήμασι, von 
üssenden, Luc. ἃ, mer. 5. d. deor. 5, 2. am. 
53. dial. mort, 10, 3., ἐν χείλεσσε στάξουσι νέκταρ. 
Pind. Pyth. 9, 409., u. von Lernenden, χείλεσι 
διεῤῥνηκόσιν, Ar. Nub. 873., von Sprechenden 
τὰς ψυχὰς ἐπὶ τοῖς χείλεσι ἔχειν, Dio Chrys, t. 1. 
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p. 678., im Gegensatz zu ἀπὸ χειλέων τὰ ῥή- 
ματα φέρεσθαι τοῖς “Ἕλλησιν, τοῖς δὲ Ῥω- 
μαίοις ἀπὸ καρδίας, ΡΙαι, Cat, maj. 12. Achnlich 
ἐν τοῖς u. τοῖς χείλεσι τιμᾶν, LXX. (Jes. 29, 13.) 
NT. Matth. 15, 8., ἐν χείλεσι ἑτέροις λαλεῖν, d 
b. in andern Sprachen, NT. 1 Cor. 14, 21., % 
so von der Sprache selbst, LXX. (Gen. 11, 6.), 
u. χείλη σοφά, weise Sprüche, Prov. 14, 7. 10, 
19., äbnl. καρπὸς χειλέων, NT. Bebr. 13, 15., 
ferner ἐπ᾽ ἄκρου τοῦ χείλους ἔχειν τι, etwas auf 
den äussersten Lippen d. i. im Munde führen, 
Lue. adv. ind. 26, d. mer. 7., ἀπ᾽ ἄκρου x. φι- 
λοσοφεῖν, ἃ. b. oberflächlich, Luo. apol.6, — Auch 
von der Lippe der Pferde, Xen. de re ega. 6, 8., 
dem Schnabel der Vögel, Eur. Ion 1199. Opp- 
bal. 3, 247. Antb. 9, 333, 4. 2) Uebertr. von 
der Aehnlichkeit, der Rand od. Saum einer jeden 
Oeffoung u. Vertiefung, so die Ränder od. Lefzen 
des Muttermundes, Arist. h. a. 7, A., die Ränder 
®er Wunde, Gal. 2. ad Gl. ,„ des Blumenkelchs, 
Ach, Tat. p. 14., der Rand eiues Pokals, Od. 4, 
616. 15, 116. Ar. Ach. 489. Theoer. 1, 29., 4 
anderer Gefüsse, Pol. 10, 44, 11. Ael. v.h. 
13, 3., eines Fasses, Hes. op. 97. Pol. 22, 11, 17. 
Geop. 6, 3, 8. 7,6, 10. 24, 2., eines Rorbes, 
Od. 4, 132. Mosch. 2, 61., eines Vorhangs, 
LXX. Exod. 26, 4., einer Grube, Eur. Cyel. 
356. Long. 1, 12., oder eines Grabens, Il. 12, 
52. Batr. 154. Thuc. 3, 23. Pol. 8, 35, 5. 10, 
31, 8. 11, 15, 7., eines Flusses, also das Ufer, 
Hat. 2, 94. Pol. 3, 14, 6. 43, 8. 10, 49,4 
Diod. 8. 3, 10. 20, 75., eines Sees od, Mer 
res, Arist. h. a. 6, 16. Aatip. Sid. 103. V. 427. 
ed. Jac. NT. Hebr. 11, 12. LXX. Gen. 22, 17. 
Exod. 14, 31., u. so der Landzungen, Pol. 10, 
10, 13. u. Plat. Crit. p. 115. E., dem Wider 
haken der Angel, Opp. hal. 1, 55. (Nach L. 
Bos ist χεῖλος durch Buchstabenumstellung ent 
sıanden aus λεῖχος, λείχω, wie labium von lambo; 
aber wahrscheinlicher ist die Verwandtschaft mit 
XAR, χανδάνω, χέω, hio, war sich öffoet od. 
auseinander klaft; Valckenaer zieht mit Recht 
auch χέλυς, zeiten, χελώνη hieber.) 

χειλός, ὃ, — χιλός, Ael. Dion. b. Eusth. p 
772 


χειλοστρόφιον, τὸ, (χεῖλος, στροφή) Lippen 
schraube , Lippenzwang , ein Marterwerkzeuß, 
Sy 58. p. 201. C. ᾿ 
χειλόω, (χεῖλος) mit einer Lippe od. einem 
Rande umgeben in Compp. περιχειῖ., auch f. ἵ- 
st. χιλόω b. Hesych. Dar. 
χείλωμα, ατος, τὸ, = χεῖλος, vom erhabe- 
nen Kande eines Tisches, LXX. Exod. 37, 2. 
χειλών, ὥνος, ὃ, Name einer Fisehart bei 
Arist: h. a. 6, 17. 8, 2., wo Bekker jetzt χέλων 
aufgenommen hat. Bei Hesych. χειλῶνες - τῶν 
ἀλεκτρυόνων τινές. 
Χείλων, νος, ὃ, 1) = Χίλων, Sobn des 
Damagates, einer der sieben Weisen Griechen 
lands, Anth. t. 4. p. 225. ed. Jac. Day. ὁ Χειλώ- 
vıog τρόπος, die kurze Redeweise des Chilon, Diog- 
L. 1, 72., u. als v. L. τὸ Χειλώνιον st. Χιλώ- 
ψιον, Arist. rhet. 2, 12. 2) Achäer aus Paträ, 
ein Periodonike, Paus. 7, 6, 4. (Paus. 6, 4, 4 
ist er Χίλων genannt). Ausserdem Inser. 4 
Χειλωνίς, idos, ἣ, a) Tochter des Chilon, 
lambl. v. Pytb.a. Ε. b) Tochter eines Leonidas, 
Plot. Ages. 17. Ausserdem Parthen. 23. Polyst®- 
8,34. 8. auch Χιλωνίές, » 
χειλωτήρ, ἤρος, ὃ, οι. χιλωτήρ, φορβειά, Beste. 


Arına 


χεῖμα, aros, τὸ, (χέω) eigentl., wie χεῦμα, 
Guss, Erguss, bes. Reyenguss, dab. die Jabres- 
zeit, welcher anhaltende Regengüsse vorzüglich 
eigen sind, der Winter, der in den südlichen Län- 
dern besonders ia Regen u. Starm besteht, \WViu- 
terwetter , Wintersturm, Winterkälte, Frost, Od, 
14, 487. 11.17, 549. Hes. op. 495. Soph. Phil. 203 , 
und χείματος ὥρην - ὀμβρηνοῦ, Mes. op. 452., 
im Ace. als Adv., des Wiuters, zur Winterzeit, 
ia der Kälte, Od. 11, 190. Hes. op. 640, Lus. 
pseudol. 19., od. aueh im Gen. χείματος, im Ge- 
gens. zu ϑέρους, Od. 7, 118. vgl. mit Aesch. 
Ag. 5. u. 452., od. im Gegens. zu ϑάλπος, [Plat.] 
Ax. p. 371. ἢ. Als Sturm Assch. Ag. 192. 613. 
Eur. Andr. 749, 892. Anth,. 12, 156, 6. Ρίαι, 
ποῦ, p. 129. A., u. ἐν πνοιαῖσε χείματος, Eur. 
Cresph. fr, 13, 4. Uebertr. vom Wetter des 
Sebicksals, Unglücksstarme, Aesch. Ag.874. Meist 
bei Dichtern. (Aus χεῖμα entstand hiems, wie aus 
χείρ hir, und aus χήρ heres, herinaceus.) 

χειμά, ἡ, = χειμών, Hesych. (zw.). 

χειμᾶδεύω, (χειμάς) — χειμάζω, Strab. 4. 
Ρ. 315. Onesand. 9. p. 42., wie φυγαδεύω von 
φυγάς gebildet, 

χειμᾶδίζων,, == dem vor., Joseph. ant. 18, 5,3. 

χειμάδιον, τὸ, Winterwobnung, Winteraufent- 
halt, Winterquartier, χειμαδίῳ χρῆσϑαι τῇ δυ- 
νάμει (d. ἃ. für die Trappen) .«Τήμνῳ, Dem. 4, 32. 
P- 49., χειμάδια πήγνυσθαι, Wisterquartiere auf- 
schlagen, Plut. Sert, 6. vgl. mit Plut. Luc. 3. 
Crass. 18. Eum. 15. Caes. 24. Cleom. 25. Anton, 
38. Strab. 16. p. 743. Heliod. 197. Eigentl. Neutr. 
von 

χειμάδιος, da, τον, (χεῖμα) winterlieb, zum 
Winter gehörig, τόπος, χωρία, Suid. Poll., ἡ 
χειμαδία, se. ὥρα, Bt. Gud. 

χειμάξω, f. dam, (χεῖμα) 1) trans., ri, mit 
Sturm, Regen, Frost etwas heimsuchen, ταύτην 
τὴν περίστασιν χειμάξειν τοὺς τόπους, Died. 8, 
1,41., auch Sturm, Unwetter schicken, ϑεοῦ 
τοιαῦτα χειμάξοντος, Soph. ΘΟ, 1504. Uebertr. 
heimsuchen, kränken, verletzen, τόδ᾽ αἷμα χει- 
μάξον πόλιν, Soph. OR. 101., σφὴξ ἐχείμασε, 
Aesop. fab. 276. p. 181. Cor. vgl. mit ΧΧ, 
(Ezech. 13, 22.), u. so auch Jmda durch Unan- 
nebmlichkeit vertreiben, (τὸ πλῆϑος τῶν ὑδάτων) 
χειμάζει ἔξω τοὺς μύας, Theophr. fr. 14, 7., da- 
her verb. mit ἀνεᾷ, Plut. de trangn. an. 3, 5. 
Im Pass, dem Winter, Unwetter, Frost ausgesetzt 
werden, bes. von Pflanzen, welche man überwin- 
tert, χειμασϑῆναι χειμῶσιν ὡραίοις καὶ καλοῖς, 
Theophr. c. pl. 2, 1, 2. vgl. mit 6, 8, 2. h. pl. 
4, 14, 1.7,4,3., ferner vom Wetter, z. B. 
vom Regen, betroffen werden , Plut. Tbem. 18. 
wor. p. 185. E., vom Winter , χειμασϑῇ καὶ 
ἡλιωθῇ ἡ γῆ, Theophr. e. pl. 3, 20, 7., u. bes. 
von Schiffenden, welche ein Sturm trifft, Plut. 
Demetr. 33. Diod. ὃ. 3, 55. 4, 43. Luc. d. deor. 


26, 2. v. h. 1, 6. 2, 37. NT. Act. 27, 18., dab. 
abznlassen, Hes. op. 628., sonst εὐδεαῖος, Eusth. 


κεχειμασμένος ἰσχυρῶς κατὰ τὸν πλοῦν, Died. 8. 
5, 58. vgl. mit Plat, Phil. p. 29. A, Aesch. Prom. 
840., u. so auch von dea Schiffen, Thuc. 3, 69. 
8, 32. 80. Plat. loo p. 540. B. Piat. mor. p. 1057. 
E. Diod. 8. 5, 12. Dies wurde dann auch bild- 
lich gebraucht, z. B. Πλάτωνε χειμασϑέντε περὶ 
τὴν Διονύσου φιλίαν, d. bh. der mit der Gunst des 
Dionysos Sebifforuch gelitten, sie verloren hatte, 
Plat. mor. p.467. E., u. es steht von allem, was von 
Gefahr bedroht, von ibr umstürmt wird, so πόλις, 
ὄλβος, Ar. Ran, 361. Ear. Suppl. 269. Ion 966., 


11. Th, 


2427 


| 
| 
| 
| 
| 


Χειμάρροος 


oft mit dem Zus. ἔν rıws, worin, z.B. ὅταν ἐν orpa- 
τείαις ἢ νόσοις ἢ ἐν ϑαλάττῃ χειμάξζωνται, Plat. 
Theaet. p. 170. Α., u. 50 χαλινοῖς ἐν πετρίνοισιν, 
Aesch. Prom. 562., ἐν τύχῃ, Eur. Hipp. 315., ἐν 
ταλαιπώρῳ βίῳ, Dio Chrys. p. 365.D., ja auch ἐν 
λόγῳ od. ἀόγοις, wo es gew. mit ἀπορεῖν ver- 
bunden erscheint, Plat. Lach, p. 194. €. Phil, Ρ. 
29, B., od. mit blossem Dat., ταῖς σαῖς ἀπειλαῖς, 
Soph. Aot. 391. Im gleichen Sinne steht auch 
περί τι dabei, μάλιστα χειμάζεται περὶ τὴν τρο- 
xy» φράσιν, d. h. er plagt, schlägt sich damit 
berum, Dion, H. ep. ad Pomp. 2, 6., gerade wie 
man auch den Zusatz τὰς ψυχάς bei κεχειμασμέ- 
vo: findet, Euseb. h. ecel. 9, 1, 441. Liban. 
t 1. p.28. ἃ. äbnl. 4. p. 684., dah. χεικάζεσθαι 


‘oft 0 viel ist als beimgesucht werden von Un- 


glücksfällen, Uebelo, Schmerzen, Benurubigungen, 
Soph. Phil. 1459. Plat. polit, p. 273. Ὁ, Pol. 3, 
102, 5 Sext. Emp. 571, 25. ed. B. Arist, poet. 
17. Gorg. Palam. 107. ep. ad. 405. V. 505. ed. 
Jae. LXX. Prov, 26, 10., insbes. auch von Krank- 
heiten, Fieber, Fieberfrost u. s. w., Hippoer. de 
diaet. 3, 1, 64. Galen. τ, 7. p. 217.C. s. Lob, zu 


| Phryn. p. 387. 2) intr, a) stürmen, wettern, Re- 


gen briugeo, ὁ ϑεὸς χειμάξῃ ἐν τῇ θαλάσσῃ, Xen. 
οθ6. 8, 16., τὸ σελήνιον - χειμάσει, Theophr. 
fr. 6, 3, 1., τὸ ἔτος, id. b. pl. 4, 14, 13. (v. 
L.), oder ἡ νεφέλη - χειμάσει nor’ dp’ ἡμᾶς, 
Plat. mor. p. 195. D., bisw. impers. wie unser 
„es wettert, es reguet‘‘, Hdt. 7, 191. LXX. 
(lob. 37, 6.). b) überwintern, den Winter zu- 
briogen, πυρί, Äen. ooc. 5, 9., ἐν τοιούτοις (ἵμα- 
ziows), Isoer. 7, 54. p. 150., bes. im Winterla- 
ger, in Winterquartieren seyn, Hdt. 8,133. Xen. 
Hell. 1, 2, 15. 3, 2,1. Pol. 2, 54, 5. 27, 15, 
2. Plut. Pyrrb. 30. Kum. 15. Diod. 8, 19, 37. u. 
öft., auch von Schiflen im Gegens. zu ϑερίζειν, 
Ach. Tat. p. 4. Uebertr, im Sturm, im Unglück 
seyn, Diog. L. 10, 137. 660, 

χειμαίνω, f. ἄνω, (χεῖμα) 1) trans. wie χει- 
μάξω, durch Sturm bedrängen, u. im Pass. vom 
Sturme bedrängt werden, vom Sturme leiden, ibm 
ausgesetzt seyn, Hdt. 8, 118., übertr. φόβῳ κε- 
zeluuvras φρένες, die Seele ist von Furcht be- 
stürmt od. heftig bewegt, Pind. Pyıh. 9, 67. 2) 
intr. stürmisch seyn, χειμαίνει ὁ χειμαξόμενος, 
Arist, poet, 17., ϑάλαττα, Antb. 7, 662, 3., u. 
Gen, abs. χειμαίνοντος, während es stürmt oder 
winterlich ist, Theoer. 9, 20. Uebertr. wie un- 
ser „‚stürmen‘‘, zasuaives Πόϑος, Anth. 12, 187,3. 
167, 3. 

χειμάμῦνα, ἡ, (χεῖμα, ἄμυνα) Abwehr od. 
Schutz gegen Winter, Sturm u, Regen, bes. ein 
dicker Winterrock, Aesch. b. Poll. 7, 61. (fr. 
388.) Sopb. in Bacbmanni An. 1. p. 415, 5. (fr. 
968. Ὁ.) Hesych. [-u-v 

zeiuägos, 6, (χέω, χεῖμα) der Zapfen im Bo- 
den des Schiffes, den man, wenn das Schiff aufs 
Land gebracht war, berauszog, um das Wasser 


ll. 801, 39. 
er χείμᾶρος, ὃ, τῷ χείμαῤῥος, Paraphr. Il. 21, 
χειμάῤῥοος, ον, all, χϑᾷε. χειμάῤῥους, οὖν 
(auch bei Tbeoer. 22, 50., so wie χειμάῤῥοος 
auch Aesch. fr. 303. steht), (χεῖμα, dia, ῥὅος) 
winterlich Authend, von Winterwasser u. geschmol- 
zenem Schnee angeschwellt u. mit reissender Ge- 
walt daberströmend, gew. Beiwort reissender Giess- 
bäche, Berg- od. Waldströüme, x. ποταμός, Il. 
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13, 138. Theoer. 22, 50. Pol. 4, 70, 7. Theo- 
pbyl. ep. 10. Phil. v. Mos. 1., χαράδρα, Pol. 10, 
3, 2., ῥεῖϑρα, Sopb. Ant. 712., ψάπη, Bar. Baceb. 
1091. , ὕδωρ, id. Tro. 449., u. πλεκτάνη, ein 
stürmiseher Wirbelwind, Aesch. fr. 303. b. Long. 
subl. 3, 1. Auch ὁ χειμάῤῥους ohne Subst,, ein 
reissender Bach od. Strom, ein Giessbach, Berg- od. 
Waldstrom, Wald- u. anderes wildes Wasser, Il. 11, 
493. Xen. Hell. 4, 4, 7. Pol. 4, 41, 9. 40, 8, 
2. Plat. Lys. 29. Pomp. 19. Aristid. t. 1. p- 128. 
Herod, 3, 3, 10. Luc. Hermot. 86. LXX., mit 


dem Beiw. ἀενάους, Xen. eyn. 6, 5., oder dem 
Gen. τῶν κέδρων, NT. Io, 18, 1. Es wird gern 
zu Vergleichungen benutzt, Plat. legg. 5 P- 736. 


B. Dem. 18, 153. p. 278. Piut. mor. p. 5. E. 
Luc. eyn. 18, Julian. Const. p. 29. Ὁ. 34. C. (m. 
das. Wyttenb.) Liban. or. 10. p. 287. Ὁ. Aristid. 
t. 1. p. 132. lo. Chrys. τ. 2. bom. 35. Ρ. 596. E. 
Es bedeutet auch eine Rinne, die Wasser aus den 
Häusern führt, Dem, 55, 19. p. 1277., und den 
Fluss der Unterwelt, LXX. (ob. 21, 33.) 5. Dorv. 
ad Charit. 557. Poll. 3, 103. Eusth. p. 1409, 38. 
Suid, 

χείμαῤῥος, ον, 1) statt χειμάῤῥοος (5. Lob. zu 
Phryu, Ρ. 234. 669.), 11. 4, 452. 5, 88. Plat. T. 
Graceh. 7. 2) Bigenn. eines kleinen Flusses in 
Argolis, Paus. 2, 36, 7. Suid. (Ueber die Be- 
tonung gab es schon bei den Alten verschiedene 
Ansichten, indem Nicias Il. 4, 452. χείμαῤῥοι, 
Ptolemäus aber χειμίῤῥοι betonte. S. Schal, A 
u. Heyne zu der St. Bekker hat in Schol, BL zu 
11. 16, 174. nnd BV zu 1], 22, 147. χειμάῤῥοι, 
u. in Schal. BV zu Il. 21, 2. χειμάῤῥον.) Dav. 

χειμπῤῥώδης, 86, (χειμάῤῥους, εἶδος) wie ein 
Giessbaoh od. Waldstrom, einem reissenden Strome 
ähnlich, Strab. 9. p. #13. 13. p. 916. Eusth. Od. 
prooem. p. 4, 5. 

χειμάς, ados, ἡ, (χεῖμα) eigentl, ben. Fem. 
zu χειμέριος, dab. als ΑΔ). zu ἐσθής, ein Winter- 
kleid, Hesych., doch auch als Snbst., se. ὥρα, 
die Winterzeit, der Winter, Hesych. s. Lobeck 
path. p. 443. 444. ᾿ 

χειμασία, ἡ, ion. χειμεισίη, (χειμάξω) 1) das 
Darchwintern od. Ueberwiotern, Aufenthalt wäh- 
rend des Winters, Winterquartier, Hdt. 2, 22. 
(v. L.) Pol. 2, 54, 14. 65, 1. 3, 9%, 7. 106, 
11. Died. 5. 18, 40. 19, 37. 38. 2) = χειμών, 
Hesycb. u. Theophr. fr. 5, 50. (wo es jedoch 
Sebneider eingeklammert hat). 

᾿ χείμασις, 808, %, = χειμεισία,, stürmisches 

Wetter, Spät. 

χειμασκέω, |. rom, (χεῖμα, ἀσκέω) sieb im 
Winter üben, von Soldaten, Pol, 3, 70, 4. Arr. 
Βρίοῖ, 1, 2, 32. 

χείμαστρον, τὸ, (χειμίω) Winterkleidung, 
wie ϑέριστρον, Sommerkleidung, Jul. Poll. 

χειματικός, ἡ, ὄν, vom ungebr. χειματέξω», 
wioterlich, Schol, Opp. bal. 3, 450. 

χειμάω ἃ. χειμέω, ταὶ χειμάζω, χειμαίνω, 
Besych. 

χείμεθϑλον, τις χείμετλον, Suid. Hesyeh. 

Χείμερα, 9, Stadt in Sieilien. Der Einw. 
Χειμεραῖος, Suid. Steph. B. 

χειμερεία, ἡ, (χειμερεύω) die Winterzeit, wie 
ϑερεία, die Sommerzeit, Dion. H. de Tbue. 9 
3. (v. L.). τὴ 

χειμερίζω, ἴ( dom, alt. ζῶ, (xeinegos) wie 
χειμάζω, a) durehwintern, überwintern, den Win- 
ter zubringen, Hdt. 6, 31. 7, 37. 8, 126. 130. 
Tbemist. 270, 4. ed. Ὁ. Suid. 1, 430. b) stür- 
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misch seyn, wettern, χειμερίσει, Tbeophr. fr. 
5,3, 5 
᾿ χειμερίνη, ἡ, Name einer Pflanze, Immer- 
grün, sempervivum parvum, Diose. noth. 468. 

χειμερῖνός, ἡ, ὄν, (χεῖμα ) winterlich, im 
Winter geschehend , dem Winter angehirend, 
ἡλέου τροπαΐ, Winterwende der Sonne, Tbue. 7, 
16. Pol. 3, 72,3. 4, 67, 7. 5, 51,1. Le 
deor. cone. 15. dips. 2. Plat. mor. p. 1028. E., 
ἥλιος, Xen. mem. 3, 8, 9., avarokal, Pol. 5, 
22, 8.) δύσεις, Pol. 1,42, 6. 3, 47, 2. 4, 97, 
8. 16, 16, 5. 8., ὥρα, Died. S.1, 11. LAX. 
Esdr. 10, 13., μῆνες, Thuc. 6, 21., ἡμέρα, LXX. 
(Prov. 27, 15.), ferner ὄμβροι, Pol. 9, 43, 5., 
χωρίον, οἶκος u. äbol., LAX. (Jerem. 36, 22.) 
Plat. Crit. p. 117. B., Evooıria, ἃ. b. im Win- 
ter, Plat. Crit. p. 112. Bu, μῆλα, Geop. 10, 21, 
11., u. bei Aerzten χειμεριναὶ νόσοι, χειμερινοὶ 
πυρετοί, Θ8]. comm. 3. in 8. epid. Hipp., deyu- 
ρώματα, Silberzeug, das im Winter gebraucht 
wird, Alex. b. Αἰ. p. 230. D., vomKleide, Moer. 
408., ἡ χειμερινὴ τῆς ϑήρας, die Jagd im Winter, 
Dio Chrys. 1, 227., μάχη, Dem. 18, 216. p. 300., 
ὄνειρος, ein winterlicher d. h. langer Traum (weil 
im Winter die Nüctte lang sind), Lue. somn. 17. 
Subst, τὰ χειμερινά, der Winter, Plat. lege. 3. 
p. 683. C. 11. p. 915. D., u. τὸ χειμερινὸν im 
Gegens. zu εὐδιέεινόν, wo es sich dem Begrill von 
χειμέριος nähert, Theophr. fr. 5, 1., gleichwie 
x. χωρίον, winterlich, raub, Thuc. 2, 70. 

Χειμέριον, τὸ, Vorgebirge in Thosprotien, 
Thuc. 1, 30. 46. Strab. 7. ρ. 324, Der Eis. 
ὁ Χειμερεεύς, Stepb. B. Paus. 8, 7, 2. 

χειμέριος, in, τον, bei den Alt. meist zweier 
End., Sopb. Phil. 1194. Tbuc. 3, 22. Pint, Grass. 
10. Alex. 60. Diod. 8. 1, 33. App. b. εἰν, 2, 48, 
52. Luc. am. 45, LXX. Sap. 14, 2%, (χεῖμα) 
den Winter betreffend, zum Winter gehörig, im 
od. vom Winter, winterlicb, winterbaft, stür- 
misch, ὥρη, Od. δ, 485. Hes. op. 496. Diod. 8. 
1, 13... u. mit weggelassenem ὥραις blos χειμε- 
eins«, zur Winterzeit, Nie. al. 544. , nung, Il. 
12, 279. Hea. op. 526. 5#7., ψύξ, Pind. 0]. 6, 
171. Thuc. 3, 22. Theoer. epigr. 8, 2. Plat, 
Crass. 19. Alex. 60., ζόφος, Piad. Isıbm. Φ (ἢ), 
29., τροπαΐ, App. b, οἷν, 2, 48. 52-, ἄελλαι, I. 
2, 294. Pind. Pytb. 5, 162., νότος, Soph. Ant. 
335, Diod. 8. 1, 41., age, Herod, 6,6, 2, γα 
φάδες, 11. 3, 222., πήχνη, LXX. Sap. 14, 29, 
ὕδωρ, Il. 23, 420., ὄμβρος, Bes. 56. 478. Pind, 
Pyth. 6, 10. 5, 12. Bur. Hel. 1497., πῦρ, Pind. 
Pyth. 4, 473., ἀκτήν, Saloon, von Stürmen ἐδ 
peitseht, bewegt, Sopb» 0C. 1241. Luc. am. #., 
zmgaden, von Regen entstanden, Anaer. epifr- 
3, 2. Uebertr, χειμερίῳ ἀύπᾳ, d. bh. schwer, un 
beilvolt, Sopb. Phil. 1194. Superl. τοὺς gen 
ριωτάτους μῆνας τέσσπρας, 4. b. wo die Winter 
kälte am bemerkbarsten, Hät. 2, 68., u. (Beaur) 
χειμεριώτατον χωρέων, Ἀεὶ. h. 8. 3, 13. Subst. 
χειμέρια,, Winterzeiten, Ael. b. a. 1, 41. 5,4. 
7, 11. (vulg. falsch χεεμερέα betont). Weun dah. 
χειμερενός nur das, was zur Zeit des Winters 
geschieht, bezeichnet (85. Lob. zu Phryn. p. 52.) 
hat χειμέριος neben dieser Bedeutung die Bilg: 
winterlieh , winterbaft, stürmisch. 

χείμερος, ον, poet. st. χειμέριος, Aral. D. 
65. 1084. 

χειμέτλη, ἡ, = χείμετλον, Diose. 1, 149. 184. 
2,12, 44. 194, 4, 106. 

χειμετλιάω, 8. χιμετλιάω. 
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χεέμετλον, τὸ, (χεῖμα) Frostbeule, bes. an 
den Händen und Füssen, Frustschaden, pernio, 
gew. χίμετλον, Suid. 

χειμευτής, οὔ, ὃ, der Alchemist, lo. Malal. 
2, 109. 

χειμευτικός, 7, ὄν, zum Chemiker, zur Che- 
mie gebörig, in dieselbe einschlagend, Phot. bibl. 
p- 117. ed. Bekk. 

χειμέω, 8. χειμάω. 

χειμέα, ἡ, die Alchemie, Herod. epim. 150, 

χειμιέων, frieren, Frost ausstehen, Frost lei- 
den, Hipp, -de loc, in bom. 11., von 

χειμέη, ἡ, jon. st. χεῖμα, Winterzeit, Frost, 
Gal. b. Hippoer., wahrsch. urspr. Fem. eines un- 
gebr. Adj. χείμιος, se. ὥρα, vgl. Lob. zu Soph. 
Ai. p. 158. ed. 866. 

χειμοϑνής, Frog, ὁ, ἡ, (χεῖμα, ϑνήσκω) vom 
Winter od. Frost gestorben, davon umgekommen, 
erfroren , Luc. lex. 14. 

χειμοσπορέω, im Winter säen, im Pass, Theophr. 
5. pl. 4, 11, 3., von ᾿ 

χειμόσπορος, ον, (χεῖμα, σπεέρω) im Winter 
gesät, πυροΐ, Theophr. 6. pl. 4, 11, 1. ya 

χειμοφυγέω, (χεῖμα, φυγεῖν, φεύγειν en 
Wieder, ἐμ er den Bine die Kälte fiehen 
od. meiden , Strab. 2, 28. p. 35. 

Χειμώ, ἡ, ein Ort in Aegypten, Ptol. 4, 5, 8. 

χειμών, ὥὦνος, ὃ, (χεῖμα) regnerisches, stürmi- 
sches Wetter, Sturm, Kälte, verb. mit od. auch un- 
terschieden von ὄμβρος, Il. 3, 4. Od. 4, 566. Hes. 
op. 677., ἄνεμος, Hdt. 7, 188., Zain, Aesch. 
Ag. 642, Plat. rep. 6. p. 496. D. Plut. mor. p. 
126. C., πνίγη, Plat. Phil. p. 26. A., im Gegens. 
zu εὐδία, Pind. Istbm. 7 (δ), 53. Plat. legg. 12. 
p- 961. E. Plut. mor. p. 103. B., ϑάλπη, Xen. 
Cyr. 6, 2, 29., καῦμα, id. An. 1,7, 6, Plat. 
Tim. p. 22. E. Prot. p. 321. E. polit. p. 279. D. 
logg. 8. p. 829. B. Theophr. b. pl. 4, 14, 14. 6. 
pl. 2,1, 2., πῦρ, Plat. legg. 9. p- 965. D., &i- 
λήσεις, id. rep. 3. p. 404. Β., u. bezeichnel durch 
vorepös, Thue. 3, 21., σφοδρός, Plut, mor. p- 
210. B. Man sagte x. öcoıro, Od. 14, 522, vgl. 
mit Aesch. Pers. 483., ἐπέπεσε, Hit. 7, 188. Luc. 
v. bh. 2, 47. Tox. 19., καταῤῥαγῆναι, Hdt. 1, 87., 
ἐπιγίγνεται, Hät. 7, 34. Thue. 4, δ. Avl, ν. b. 
9, 20., oder χειμῶνα ποιεῖν (Schnee machen, 
schneien lassen), Xen. Hell. 2, 4, 14., ferner von 
Sebiffenden, die einen Seesturm ee Ran 
χρῆσϑαι, Ant. 5, 21. p. 131. Dem. 18, .Pp 
2 od. χειμῶνι περιπεσεῖν, Diod. 5.4, 42, 
b) die Jahreszeit, wo diese Erscheinungen beson- 
ders vorkommen, die Winterszeit, der Wioter, 
im Gegens. zu ϑέρος, Xen. mem. 1, 2, 1. oec. 
5, 3. Plat. rep. 3. p. 415. E. u. öft., bezeichnet 
als δυ,ϑαλπής, I. 17, 5W., νιφοστιβεῖς, Soph, 
Ai. 671., εὔκρατος, ἔνυδρος, ψυχρός, ϑερμός, 
πραῦς, κατεψυγμένος, Geop. 1, 12, 31. 29, 3., 
ὀρνιϑίας, in welchem die Vögel erfrieren, Ar. 
Ach. 876., ὡραῖοι, Theophr. h. pl. 4, 14, 1, u 
es biess χ. προφέρχεται, ἄρχεται, λήγει, Xen, 
Cyr. 6, 1, 14. Hell. 1, 1, 2. 3, 1. Man unler- 
schied aber drei Theile, σπορητός, χειμών und 
φυταλιά, 8. Erkl. zu Callim. lav. Pall. 26., u. sagte 
τοῦ χειμῶνος ὅλου, Luc. muße. enc. 12., μέσου 
x-, Lue. Nigr. 31., auch κατὰ χειμῶνα μέσον, 
Lue, hale. 2., od. τοῦ χειμῶνος, während des 
Winters, im Winter, Thuc. 7, 31. Xen, oec. 9, 
4. Plat, rep. 2. p. 372. A. Luc. cat. 15. Icarom. 3., 
aber auch blos χειμειῶνος, des Winters, zur Winters- 
zeit, Plat. rep. 3. p. 415. E. Tim. p. 76.D. Xen, 
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mem, 3, 8, 9. conv, 2, 18. Plut, mor. p. 182. C. 
Luc. eyn. 17. NT. Mattb. 24, 20. Auch zur Zeis 
des Sturmes, wührend des Sturmes wird poet. 
durch χειμῶνος bezeichnet Soph. Ai, 1143, Fer- 
ner sagle man, doch nur post,, zesuwrı, im Win- 
ter, 11. 21, 283. Anaor. 25, 4., gew. ἐν χειμῶνεν 
4. b. ia Wiuterkälte, Pind. Istbm. 2, 62. Assch. 
Ag. 943. Xen. Cyr. 1,6, 25. mem. 4, 3,8. 
Plut. mor. p. 180. E., oder ἐν τῷ y., d. ἢ. zur 
Zeit des Winters, Xen, Cyr. 8, 8, 17. oec. 17, 
3. 12. Plut. mor. p. 157. B. 237. B., u. äbnl. 
ὥρᾳ χειμῶνος, And. 1, 137. p. 18., od. auch dia 
χειμῶνος, Plat. Tim. p. 74. C., u. διὰ τοῦ χει- 
μῶνος, d. Ὁ. den Wiuter hindurch, Xen. Hell. 
3, 2, 9. ἴα ähnlichem Sinne sagle man χειμῶνα, 
Soph. OR. 1138., u. τὸν χειμῶνα, Xen. An. 7, 
6,9. Hell. 1,4, 1. 3, 2, 30., od. τὸν ἀμφὶ 
τὸν x. χρόνον, id. Cyr. 8, δ, 22. Je lieber man 
aber die Erscheinungen des Sturmes, Unwetters 
als Bild menschlicher Verbältuisse brauchte, wie 
Aesch. Chos. 200. Plat. mor. p. 129. A. 126. C., 
u. je näher y. mit πόνος καὶ κίνδυνος zusammen- 
biug, Dem. 10, 15. p. 135., desto näher lag es, das 
Wort 2) übertr. bald vom Schlachteusiurme zu 
brauchen, Soph. Ant. 670., verb, mit κλύδων, 
Plut. Pyrrb. 3%. 5. Valck. zu Pboen. 248., bald 
von den stürmischen Wogen uoruhiger, wechsel- 
voller Zeiten, u, zwar bisw. verb. mit σάλος, Plat. 
Arat. 38. Coriol. 32. Phoc. 3. Diod, S. 17, ti., 
od. vom Unglück überh,, verb. mit τρικυμέα, 
Aesch. Prom. 10.7. Luc. mere. δοιὰ, 2. vgl. mit 
Aesch. Prom. 644. Ag. 635. Menand. fr. 70, 3. 
LXX. 4 Mace. 15, 32., u. von der Last des Al- 
ters, 2. γήρως βαρύς, Anth. 10, 100., so wie vom 
Krankbeitsungestüm , τὸν x. τῶν μελῶν, Themist, 
p- 60, 30. ed. D., x. καὶ τρόμος, Plat. b, Gal. 
de irem. palp. et convuls. 7. p. 215. B,, od. als Be- 
unrubigung, Trübung der Seele durch Leidenschaf- 
ten, verb. mit σκότος, Plut. mor. p. 518. C,, mit 
φόβους, ebd. Ρ. 555. A., u. so für Leidenschaft, 
Wahnsion, Soph. Ai. 207. Ueberh, hiess nun jede 
dem Meeressturme ähnliche Gefahr, die von Mea- 
schen od. Thieren droht, so, Themist. 346, 25. ed. 
D. Ach. Tat. 33. Ael, b. a. 1, 41., so dass Alex. 
b. Ath. p. 338. D. vom Phayllos sagem konnte: 
τούτοις προιγέγονε χειμὼν τρίτος. 

Χείμων, wvos, ὃ, οἷα Argiver, Sieger in 
Olympia, Pau.. 6, 9, 8. 

χειμωνόϑεν, Adv. von χειμών, Aus od. von 
dem Winter, aus od. von dem Stıurme, Arat, 995. 

χειμωνοτύπος, ον, (χειμεών, τὐπτω) mil Sturm- 
wiod schlagend od. peitschend, λαΐλαψ, Aesch. 
Suppl. 35. Nur poet. [ö] 

zeig (nicht χεῖρ, 8. Arcad. p. 20, 8. 125, 11. 
AB. 3. p. 1200.), ἡ (doch ausser bei Homer auch 
bei Pind. u. den Tragg. stets ohne Artikel, wenn 
nicht ἐμός dabeisteht), äol. χείρς (Timoer. b He- 
phasst. 1, 2.), gen. χειρός, bei Pind., den Tragg. 
und lambogr. (nicht bei den Kom.) auch χε- 
eös (s. Choerob. in BA. 1207. u. Mein. com. 3, 
56.) und bei Alcmıan nach Euath. n. Herod. auch 
χηρός, äol. χεῤῥός, dat. χειρί, bei Hom. II 8, 
289. 24, 101. Pind. Tragg. Hdt. 3, 78. 9, 72. 
auch χερί, acc. χεῖρα, bei byma. Hom. 18, 40. 
Pind, Tragg. Hat. 7, 42. auch χέρα, dual. χεῖρε, 
u. in att. Prosa τῶ χεῖρε, Xen. Cyr. 2, 3, 10. 
mem. 2, 3, 8. Lys. 1, 25. p. 94. Dem. 19, 47, 
p- 356. 25, 55. p. 787. Luc. Tox. 26., gen, xs- 
eoiv, in alt, Prosa τοῖν χεροῖν, Plat. Prot. p. 
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314. Ὁ. Theaet, p. 155. E., nur bei Plat. Arist, 
17. ταῖν χεροῖν; auch ist jetzt des Meirums we- 
gen bei Soph. El. 1395. u. 206. χειροῖν geschrie- 
ben, mom, pl. χεῖρες, doch bei Tragg. auch zegss, 
gen. χειρῶν, bei Pind, ἃ. Tragg. auch χερῶν, 
dat. χερσί st. χειρσέ, s. Gramm. Herm, 15. 306. 
Aneed. Cram. t. 1. p. 441., doch auch χέρεσσιν, 
Hes. theog. 519. 747., χείρεσιν, Il. 12, 382. u, 
öft. Pind. Ol. 10 (11), 73. Pytb. 4, 128. Qu. Sm, 
2, 401., u. χείρεσ᾽ ἐμαῖς, ebd. 5, 469., od. χεί- 
ρεσσι, oft bei Hom., seltener bei Tragg., denen 
es Monk zu Eur. Alc. 766. geradezu absjprach, 
doch 8. Soph. Ant. 976. 1297., acc. χεῖρας, bei 
Pind. ΟἹ. 2, 135. Tragg. u. Hdt. 4, 64. auch 
χέρας u. bei Theocr. 28, 10, (äol.) χέῤῥας, νοῦ. 
χεῖρες, doch bei Soph. Trach, 1089. auch yegzs, 
1) die Hand, u. zwar 1) sowohl die Faust, die 
wobl auch das Belwort παχεῖα führte, Il. 3, 
376. 7, 264., und dies selbst bei Göttinnen, 
wie der Bere, Il. 8, 221., oder der Albene, 
ebd. 21, 424., ja selbst der Penelope, Od. 21, 
6., oder βαρεῖα, Il. 11, 235. 17, 48., od. die, 
weon es die geballie Faust bezeichnen soll, ein 
πὺξ vor sich hat, Luc. Anach. 31., als auch die 
hoble oder flache Hand, vola, Xen. Cyr. 1,3, 
9., bei Homer oft durch καταπρηνής bezeichnet, 
11. 15, 114. 16, 792. Od. 13, 164. 199. 19, 467. 
Auch die handäbolichen Vorderfüsse , Tatzen, 
bes. der Affen und Büren führen diesen Namen, 
Xen. mem. 1, 4, 14. Plut. mor. p. 917.D, Opp. eyn. 
3,144. vgl, mit Batr. 79. Es wird aber die rechte 
Hand ausser durch δεξιά u, δεξιτερά auch be- 
zeiebnet durch ἐπιδέξια χειρός statt χειρὶ δεξιᾷ, 
Pind. Pytb. 6, 19., od. da die rechte Hand den 
Griechen als die glückliche galt, durch δεξιώνυ- 
„os, Aesch. Suppl. 602., bei der linken dapge- 
gen, die ἀριστερά, λαιά, oxaıd hiess, od. εὐώ- 
vuuos, Xen, eyn. 10, 12., sagte man, um unser 
links zu bezeichnen, ἐπ᾿ ἀριστερὰ χειρὸς, Θὰ, 
δ, 277., od. λαιᾶς χειρός. Aesch. Prom. 716, 
gerade wie χειρὸς εἰς ra δέξια, rechts, Sopb. Ir. 
527. Ὁ. νεῖ. mit Soph. OC. 483. u. Eur. Cyel. 
675. Später blieb in der Regel χείρ weg u. man 
sagte blos δεξιά, δεξιτερά, σκαιά, 04. ἐπὶ δε- 
ξιᾷ, ἐπ᾿ ἀριστερᾷ, wie auch wir „, die Rechte, 
die Linke‘‘, od. „zur Rechten, zur Linken‘‘ sa- 
gen, vgl. Pors. Eur. Hec. 1141. Nun bezeichnete 
man aber auch oft den ganzen Arm durch χείρ u. 
sagte daber χειρὸς δεξιτερῆς πῆχυν, 11. 21, 166., 
χερὸς ὑπ᾽ ὀγκύλαις ἐμαῖς, Kur. lon 1337., oder 
κατὰ χεῖρα μέσην νύξε μὲν, I. 11, 252., χεῖρες 
εἰς ὥμους yuuval, Long. 1, 4., μέχρε τοῦ τρα- 
χήλου καὶ τῶν χ. ἀνθρωπόμορφον, Ρίαϊ, mor. p. 
149, C. vgl. mit Gal. de usa part. 2, 2. t. 1. p. 
380. Hes. theog. 150. Hdt. 2, 121, 5. Paus. 6, 14, 
2. Plut. Cleom. 29., dah. dr χερσὶ γυναικῶν ne- 
σεεῖν, den Weibern in die Arme sinken od. fal- 
len, 11.6, 81. vgl. mit 13, 653. 22, 426. Od. 
1, 238. 4, 490. 14, 368. Soph. El. 1217. Man 
fügte daher, um die Hand selbst deutlicher zu be- 
zeichnen, bald ἐπὶ καρπῷ hinzu, I. 17, 602, 
18, 544. 24, #71., bald sagte man ἄκραις ταὶς 
χερσί, Xen. Cyr. 8, 8, 17. Plat. Prot. p- 352. 
A., οὐ, ἄκρην χεῖρα, Il. 5, 336. Hierher gebö- 
rige Redensarten sind: χειρὸς ἑλεῖν τινα, JImda 
an der Hand fassen, bei der Hand nehmen, ἰδεῖ 5 
beim Sprechen, Od. 17, 263., auch beim Schmü- 
ben, 11. 5, 30. 7, 105., theils um ibn bei Seite 
od. abzuführen , 1]. 11, 645. 4, 323., ebenso ζχει- 
068 ἔχειν τινά, ihn bei der Hand halten, 1]. 4, 
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15%., od. χειρὸς ἀνιστάναι, ἵν an der Hand 
hoch heben, aufbeben, Il. 24,515. Od. 14, 319,, u. 
im feindlichen Sinne χειρὸς ἕλκειν u, ἀνέλκειν, Pind, 
Nem. 11, 42. Ar. Vesp. 569., auch ἐπιλαβόμενος 
u. λαβόμενος αὐτοῦ τῆς χειρός, Plut. mor. p. 207. 


ΓΟ, 149. E., od. τῆς x. κρατεῖν, NT. Mare, 1, 


31., auch χειρός τινὸς ἅπτεσθαι, Jmds Hand 
fassen als Bittender, Plut. Luc. 35., und ze 
ρῶν ἅπτεοϑαι ὑπὲρ τινος, Plat. Cat. min. 66. 
Tib. Gracch. 14. Oth. 15. 17., ferner χερσὶν dona- 
ζεσϑαι, Od. 3, 35. 19, 415., u. ταῖς x. ἐμφύε- 
σϑαι, in frenndschaftlichem Sione,. Plut, Tib. 
Gracch. 6., entsprechend dem bomer. ἔν τ᾿ ἄρα 
οἱ φῦ χειρί, 1. 6, 253. Od. 2, 302, u. ölt., doch 
auch von Kümpfenden, die handgemein geworden, 
Plat. Pomp. 66., dah. auch χερσὶ προκαλίζεσθαι, 
zum Faustkampf herausfordern, Od. 18, 20., u. 50 
ταῖς χερσὶ μάχαις, Plat. legg. 1. p. 633. B., od. auch 


\ χειρὶ u. χεροῖν ψαύειν, zur Bekräftigung eines 


Versprechens, Sopb. OR. 1466. 1510., ἃ. ὑπερ- 


| ara χειρὶ ἄγει νόμος τὸ Braıdrarov , Pind. 


fragm. b. Aristid. τ, 2. p. 53., endlich χεῖρα ἐλεῖν 
od. λαβεῖν, sey es beim Sprechen überhaupt, I. 
21,2. 24, 361., od. um sie zu küssen od. sonst 
seine Liebe oder Achtung zu bezeugen, Od. 23, 
87., wo Wolf χεῖρε statt χεῖρα liest, vgl. mit Od. 
1, 121. 3, 374. 8, 106,, namentlich aber wie un- 
ser „„den Handschlag geben‘‘ zur Bekräftigung, 
χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην καὶ πιστώσαντο, 

6, 233. Es galt dies bes. von der rechten Hand, 
ll. 24, 671., dah. ἔμβαλλε χεῖρα δεξιάν - μοὶ, 
Sopb. Tracb. 1181., od. χειρὸς πέστιν ἔμβαλλε, 
δὸς, id, Phil. 802. OC. 1632.; χεῖρας βάλλειν 
ποτὶ γούνασε u. ἀμφιβάλλειν γούνασι dagegen galt 
von Bittenden, Schutzfiehenden, Od. 6, 310. 7, 
142., χ. ἀμφιβάλλειν, περιβάλλειν τινί von Um- 
armenden, Küssenden , Od. 23, 207. Ar. Thesm. 
914. Plut. mor. p. 67. E., wo es auch oft χεῖρε 
heisst, Od. 21, 223. Aesch. Ag. 1540. Plat. conv. 
p. 219. B., od. συμπλέκειν ἀμφοτέροις τὰς χεῖρας, 
vie Hände zusammenlegen, Freundschaft schlies- 
sen, Pol. 2, 45, 2. vgl. mit 2, 47, 6. Im bes 
Sione heisst dann io der christlichen Kircbe χεῖρας 
ἐπιτιϑέναι τινί, Einem die Hand auflegen zur 
Ordivatiop, NT. 1 Tim. 5, 22. Im feindlichen 
Sinue dagegen sagte man χεῖρ᾽ ἐπιφέρειν τινί, 
Hand an Jemand legen, Il. 19, 261. u. öft., od. auch 
im Plur. χεῖρας, Od. 16, 438. 1}. 1, 89., u. ἐφιέναι, 
1. ı, 567. Od. 1, 254, 13, 376., ἐπιβάμειν 
τινί, Pol. 3, 2, 8. Luc. pbilops. 27. Tim. 4, 
προςφέρειν τινί, Pol. 3, 79, 4. 4, 76, 5. 2, 30, 9 
u, öft, Plut. mor, p. 71. C. Cat. maj. 20. Agis 19.21. 
auch im Sing. χέρα, Pind. Pyth. 9, 62. (doch 
beisst τὰς χεῖρας προςφέρειν auch die Hände nabe 
briogen in freundscbaltiichem Sinne, Xen. mem. 2, 
6, 31. 32., wie τὰς x. διέχειν, die Hände dazwi- 
schen balten, sie trennen, auseinander halten, Pol. 
4, 52, 1.), auch τὰς x. προφάγειν, Luc. Dem. ene. 
49., ἀνατείνασϑαι τινί, id. pro imagg. 19, zei- 
ρας ἐπιμιγνύναι τινί, bandgemein werden, Pind. 
Nem. 3, 108., ferner χεῖρας ἐάλλειν ἐπί τι, 11. 24, 
627. Od. 1,149. u öft., aber x. ἐ, rni—dnıpigem, 
04.9, 288., u. χ. προϊσχομένους = ἑκόντας, Thas, 
3, 58. 66., abs. χ. ὀρεγνύντας, die Bände als 
Bittender ausstrecken, Il. 22, 37. Sopb. 0C.846., 
od. im Siog., damit man sie ergreife und küsse, 
χέρ᾽ - δεξιὰν ὄρεξον, Soph. ΘΟ, 1130., aber 
auch zur Hülfe, Xen. Hell. δ, 2, 17. Luc. 
rbet. pr. 21., und zwar χεῖρας ὀρ. mit dem 
Dat, nach Jmdm, Od. 14, 184. 12, 257. Il. 24, 
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743., od. πρός τινα, Pind. Pyth. 4, 426., und 
ποτὶ τὸ στόμα τινός, 11. 24, 506., od. mit πάν- 
τοσε, vom Βοιιίον, Od. 17, 366., auch χεῖρ᾽ εἰς 
οὐρανόν, vom Betenden, Il. 15, 374., selbst von 
leblosen Gegenständen, welche anlocken, τὰ χρύ- 
σεια χεῖρα ἂν αὐτοῖς ὀρέγοι, Xen. Hell. 5, 2, 17., 
äbnl, χεῖρε πεταννύναι τινέ, die Hände (Arme) 
gegen Jem. ausbreiten, dass er helfe, Il. 4, 523. 
13, 549. 14, 495., aber auch abs. überh, die Arme 
ausstrecken, Od. 5, 374. 9, 417. Il. 21, 115., 
od, χεῖρας πιτνὰν εἴς τινα, Od. 11, 391, vol. 
mit Pind. Nem. 5, 20., ferner τὰς χεῖρας ἐξαέ- 
eovrss verb. mil καὶ δεόμενοι, Pol. 3, 84, 10, 
τὰς χεῖρας ἐκτείνειν τινί, ἃ. Ὁ. die Hand nach 
Jmdm ausstrecken, nach seiner Freundschaft ver- 
langen, Pol. 10, 34, 6., u. ebenso πρός τινα, 
id. 2, 47, 2. 15, 23, 8., dagegen mit ἐπί τι, 
die Hand nach einem Unternehmen ausstrecken, 
id. 1, 3, 7., u. ἐπέ τινα, Einen angreifen, LXX, 
1 Maec. 12, 39., aber abs. seine Hand ausgestreckt 
halten, bereit zum Geben seyn, LXX. Sir. 7, 30., 
τὴν y. προτείνειν τῷ ἰατρῷ, nach dem Arzt Verlan- 
gen tragen, Plut. mor. p. 794. B., aber auch sie zum 
Kasse darreichen, Luc. Alex. 41., dvareivsw, 
vom Besiegten,, Plat. mor. p. 228. D., oder beim 
Sehwur, Pind. Ol. 7, 119., sonst u. gew. von 
Stimmenden, Xen. An. 3, 2, 9. 32. 38. (u. Krüg. 
das.) Luc, πᾶν, 32. deor. cone. 19., doch sagt man 
von diesen auch zn» x. αἴρειν, Ar. eccl. 254, 
Xen. An. 5, 6, 33. 7, 3, 6. And. 3, 41. p. 28., 
bei Homer dagegen heisst χεῖρας ἀνὰ ἀείραι ἀϑα- 
varoıoı beten, li. 7, 130., u. so auch Od. 11, 
423. (Voss falsch: die Hände zur Abwehr erhe- 
ben, in welcher Bdig ἀνταέρεσϑαι steht, Hdt. 
7, 209. Thuc. 3, 32.); einfach χεῖρας αἴρειν 
von Betenden hat Ap. Rh. 1, 249. Boch ist zei- 
gas ἀνασχών von Betenden noch gewöhnlicher, 
11. 3, 275. 18, 75., auch mit dem Dat. ϑεοῖσι, 
11. 3, 318. 5, 174. Od. 9, 294. a, öft,, während 
χεῖρας ἀνασχόμενοι Od. 18, 100. das Hündeem- 
porbalten vor Vergnügen bezeichnet, u. τὴν χεῖρα 
ἐπισείειν in die Hände, Beilall klatschen, Luc, 
bis acc. 28. pro imag. 4. dom. 2. rbet. pr. 22. u. 
öft,, ähnl, τὰς χεῖρας ἀνέσεισαν, Thuc. 4, 38. 
Von Göttern, die ihre schützende Hand über Jmdn 
halten, sagte man χεῖρα ὑπερέχειν, Il. 9, 420, 
687. Aristid. t. 1. p. 174., u, zwar zwi, Il. 4, 
249., χεῖρας, 1}, 5, 433. Anth. 6, 274., aber auch 
τινός, Il. 24, 374., so wie χεῖρας ἔχειν ὕπερϑέν 
τινος, Anth. 6, 155., dagegen heisst χεῖρας ἀπ- 
ἔχειν τινός seine Hände feru halten von etwas, sich 
mit"etwas nicht befassen, wie z. B. λοιμοῖο, Il. 
1, 97. (wo Wolf falsch κῆρας für χεῖρας schrieb, 
5. Spitzouer za der St. u. Voss krit. Bibl. 1. 8, 
174.) vgl. mit Od. 22, 316., so auch von Personen, 
sich mit Jmdm nicht befassen, ihn nicht antasten, 
Od. 20, 263. Aesch. Eum. 330,, und χεῖρ᾽ ἀπ- 
ἐχεσϑαΐ τινος, ibn schonen, Aesch. Suppl. 737., 
τῶ χεῖρε, Plat. oonv. p. 213. ἢ, Dem. 25, 55. 
Ρ- 787. Achul. χεῖρας παύειν πολέμοιο, 1. 21, 
294. II) Insofern aber die Haud das Hauptorgan 
der menschlichen Thätigkeit ist, werden ihr auch 
alle die Eigenschaften beigelegt, die eigentlich 
dem Haodelnden oder der Handlung, die sie in 
Thätigkeit versetzen, zukommen. Sie heisst da- 
her bei tapfern, starken Kriegern und Kämpfern 
βαρεῖα, στιβαρή, ϑρασεῖα, ἄαπτος, κρατερά, 
Il. 13, 410. 505. 23, 714. 11, 169. 13, 49. Od. 
8, 84. 5, 434, Pind. Pytb, 11, 27., u. im Gogens. 
“ßlnyoa, ἀραιά, ἀπόλεμος, Il. 5, 337. 425. Eur. 
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Hec. 1034., od. beim Zens μιεγάλη, Il. 15, 695, 
u. bei Werfenden ϑοά, Il. 12, 306., δορέπαλτοε, 
Aesch. Ag. 116.; ferner ϑυηπόλος, ixsola, ῥυσέ- 
δίφρος, Aesch. Pers. 198. Pind. Isthm. 2, 31. 
Eur. Hec, 851., ἀφνεῖα, Pind. Ol. 7, 2. vgl. mit 
Soph. El. 457., od. ἀριστοπόνος, παιωνία, Pind. 
Nem. 9, 92. Aesch,. Suppl. 1052. Soph. Phil. 330., 
εὐσεβής, εὐφιλής, Aesch. Choe. 139. Ag. 34. vgl. 
mit Choe, 372., u. im Gegens, πονηραί, κακαί, 
Eur. lon 1316. Rhes. 176., πολεμέα, λῃστρικχή, 
Pind. Nem. 4, 90. Beliod. 1, 75., κάρβανος, 
βάρβαρος, Aesch. Ag. 1031. Eur. Here, 132., 
πράκτωρ, ἐργάτις, τιμωρός, πολυφόνος, παν- 
οὔργος, ξιφουλκός, πατροφόνος u, äbnl., Eur. 
Hee. 842. Rhes. 466. Aosch. Choe. 378. Eun. 562. 
Sept. 765. 787. 915. Ag. 111. Eum. 102. 367. 
Soph. El. 1422. Ai. 10. Phil. 97., oder ἀδελφή, 
συγγενής, γυναικεῖα, σύμμαχος, Aesch, Sept, 793. 
Soph. Trach. 900. OR. 1387. Eur. Rhes. 23., 
αἰχμαλωτίς, δούλη, Soph, Ai. 71. Eur. lon 132., 
Extögsıa, id. Rhes. 762. 2) steht ἡ χεέρ selbst 
als handelad, z. B. in dem Sprüchwort ἡ χεὶρ 
τὴν χεῖρα νίζει, eine Hand wäscht die an- 
dere, Epicbarm. b. Plat. Ax. p. 366. C., auch 
blos & x. τὰν χεῖρα, Auth. 5, 208., ferner χεὶρ ὁρᾷ 
(besorgt) τὸ δράσιμον, Aesch. Sept. 536., x. δήμον 
κρατοῦσα, Asch. Suppl. 599., μαιμῶσα φόνου, 
Soph. Ai. 50., wie χεῖρες μαιμῶσιν Il. 13, 77., 
u. dah. überh. für Tbätigkeit, Kraftanstrengung, 
verb. mit σθένος, Od, 21, 282. Il. 20, 360., mit 
μένος, 11.6, 502. 7, 309. Od. 11, 501. u. öft., βίη, 
ἢ. 15, 139. Od. 12, 246, 21. 315. u. öft,, ἐσχύς, 
Pind, Nem. 6, 110, ῥώμη, Plat. Pyrrh. 7., δύ- 
vauıs, Hät. 8, 140. Aeschin, 2, 115. p. 43. 3, 
109. p. 69., ἥβη, Od. 8, 181., τόλμη, Plut. Pyrrh. 
26. Lue. 16. vgl. Wessel, zu D. 8. 1. p. 100, 63., 
zog, Pind. Ol. 4, 38., ψυχή, id. Nem. 9, 92., 
βουλή, ebd. 8, 13. NT. Act, 4, 28., φρένες, 
Piud. Pyth. 4, 128., yvaiun, Ael. v. h. 7, 1., ἔπε- 
σιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν, Il. 1, 77., λόγος, Aesch. 
Suppl. 502. Soph. OR. 883. LXX. Sap. 1, 16., 
πλοῦτος, Soph. El. 1092., λυμή, ebd. 1195. 1196., 
πῦρ, 11. 20, 371., μνῆμ' Ἑλένης χειρῶν, ἃ. Ὁ. 
was Helenens Kunst verlertigt, Od. 15, 126. vgl. 
mit Il. 22, 511. Aesch. Ag. 1564. Soph. Trachb. 
600. OR. 1022. El. 37. OC, 1299., u. es hiess 
χρᾶσθαι τῇ χερέ überh. thätig seyn, Hdt. 3, 78. 
9, 72., auch persönlich tapfer seyn, Plut. Nie. 
15., od. χειρῶν γεύσασϑαι, die Hände und ihre 
Schläge kosten d. ἢ, erfahren, Od. 20, 181., 0. 
χειρῶν ἀδίκων ἄρχειν, ausschlagen, eine Schlä- 
gerei, einen Kampf, Krieg anfangen, Xen. Cyr. 
1,5, 13. Isoor, 20, 4. Ant. 4, β, 1. u. das. 
Maetzn. Lys. 4, 11. p. 101. Dem. 23, 50. p. 635. 
Pol. 2, 45, 6. 56, 14. Plut. mor. p. 193. B., od. 
καιάρχειν, LXX. 2 Macc. 4, 40., od. blos χει- 
ρῶν ἄρχειν, Plat. legg. 9. p. 869. C., dab. ὁ χει- 
ρῶν νόμος, das Reeht der physischen Gewalt, 
das Faustrecht, Asschin. 1, 5. p. 1., ἐς χειρῶν 
νόμον ἀπικέσθαι u, ἐν x. νόμῳ ἀπόλλυσθαι, Hit. 
9,48. 8, 89 vgl.-mit Thuc. 4, 57, 113. Pol. 
1,34, 5. 82, 2. 2, 28, 10. 3, 63, 5. 116, 9. 
11,2, 1.4, 58, 9. 57, 8. Asholich ἐν χειρῶν 
δίκᾳ, Eur. Bacch, 737. s. Elmsl. zu der St. und 
Göttl. zu Hes. op. 189. p. 151., u. 80 auch ϑυ- 
μὸν χειρὶ πληρῶσαι, Soph. Phil. 324., dah, χεῖ- 
ges überh. die Gewaltihat, Aesch. Eum. 255. Soph. 
Ai. 1384. Luc, am. 52., dieKraft, χερσὶ πεποιϑος, 
11. 16, 624. Od. 16, 71. 21, 132. vgl. mit Il. 3, 
431. 15, 741, Pind. Ol. 8, 56., od. die Macht, dah. 
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σῇ χειρὶ κυβερνῶμαι, Soph. Ai. 35. vgl. mit El. 
447. Phil. 148. Aosch. Choe, 102. 3) Insofern die 
Macht auf der Menge der helfenden Hände be- 
ruht u. durch sie wie durch eine Hand ausgeübt 
wird, heisst zeig auch, wie das lat. manus, die 
Menge, οὐ σμικρᾷ xegl, Aesch. Suppl. 936. Luo. 
Τοχ, 50., πολλῇ χειρί, Eur. Herc. 337. 1038. 
vgl. mit Thuc. 3, 96. Plut. Marc. 14. Sull. 29. 
Pomp. 49. Herod. 3, 14, 2., od. χερὲ μεγάλῃ, 
Hat. 7, 20. 157. 4, 155., u. οἰκεῖα χείρ, ein 
Sklavenhaufe, Bur. El. 624. vgl. mit Xen. oeo. 21, 
8. Pol. 1, 44, 7. Plut. Mar. 41. Luc. 25. Cie, 
15. Eum. 3., doch auch im Plur., Soph. OR. 123. 
Pol. 3, 10, 6. 89, 9. vgl. mit 1, 20, 5. 35, 4, 12, 
4, 13. 4) Insofern endlich die Hand die Schätze 
einsammelt, spricht man wie bei uns von „‚vollen‘* 
u. „leeren Händen‘‘, Od. 11, 359. 10, 42. Eur. 
Hel. 1296. Plut. Cam. 11. Alc, 27., u. bei uner- 
laubtem Gewinne von ἡ πρὸς τὰρ χ- ἐγκράτεια, 
Plut. Arist. 24., od. τὰς y. καϑαρὰς ἔχειν, id, 
Per. 8., endlich bei Wohlthaten,, un χειρὶ ὀλίγῃ 
μηδὲ φειδομένῃ χαρίζεσθαι, Plut. Ant. 4, übnl. 
ἡ x. συνεσταλμένη, LXX. Sir. 4, 36., u. so be- 
deutet ἡ x. auch überh. das Vermögen, LXX. 
Lev. δ, 7. Baruch 1, 6. 5) bezeichnete ἡ χείρ 
auch das, was durch die Hand geschaffen od. her- 
vorgebracht worden ist, sey es als eine Handlung, 
wie χειρῶν ἐπιτυχέα, LXX. Sap. 13, 19., sey es 
als Werk des Künstlers od. als Kunstwerk, und 
zwar im Plur., σοφαὶ χέρες, Anth. Plan. 4, 262, 3» 
Thom. M. p. 184. Jac. AP. p. 871., dah. ἡ zei 
Πολυκλείτου = τὸ ἄγαλμα, ἡ x. ᾿Ἱπελλοῦ = Η 
γραφή, Poli. 2, 150., χειρὸς ἀρχαίας, eines Al- | 
tern Künstlers, LXX. Sap. 13, 10., äbul. z. σοφή, 
Himer. 736., γλαφυρά, Anth. 5, 337., sodaun die 
bessernde Hand (Arbeit) des Schriftstellers, χειρὶ | 
δεύτερᾳ καὶ τρίτῃ καϑίστανται οἱ δι᾿ ἀκριβείας 
Zi Aristid. t. 1. p. 229., od. die Handschrift, 
NT. 1 Cor. 16, 21. Col. 4, 18. LÄX. Sir. 48, 23. 
49, 8. 111) Eigentbümlich ist aber namentlich bei 
diesem Worte 1) der Gebrauch der Präpp. , über 
welchen daher schon Locell. zu Xen. Ephes, 166. 
besonders gehandelt hat. So a) ἀνὰ χεῖρας ἔχειν 
τινά, mit Jmdm auf vertrautem, freundschaftli- 
chem Fusse leben, Pol. 21, 4, 5., u. äbal. τὰς 
ἀνὰ x. ὁμιλίας, ϑοχι. Emp. 613, 15. 643,6. ed.B., | 
dagegen τῶν ἀνὰ χεῖρα πραγμάτων, die unler 
der Hand vorkommenden, die laufenden Geschäfte, 
Plat. mor. p. 614. A. u. äbnol, p. 920. A., verb. 


mit συνήϑη, ebd. p. 1123. D., u. ganz eigenth, 
ἀνὰ χεῖρα τῆς ὁδοῦ τῆς πύλης ἔστη, d. ἃ. zu Haun- 
den, nahe dem Thorwege, LÄX. 2 Sam. 15, 2. 
b) ἀπὸ τῶν χ. ὁ βίος, ein Leben von der Hände 
Arbeit, von der Hand in den Mund, Liban. t. 
4. p. 1054, 1., ἀπὸ χειρὸς μεγάλα ἐργάξεοϑαι, 
d. b. durch seine physische, persönliche Thätig- 
keit od. Tüchtigkeit im Kampf, Luo. bist. 29., 
oder ἀπὸ χειρὸς λογίζεσθαι, an der Hand, an den 
Fingern berechnen, nicht ψήφοις, Ar. Vesp. 656. 
anders und im wörtliehen Sinne an’ ἄλλης Pr 
ἔστερξεν μέγα, ἃ. bh. das Geschenk eines Andern 
Sopb. OR. 1023. a. ähal. 1. 12, 306. 6) διὰ 
χερῶν λαβεῖν, in die Hände fassen, Sopb, Ant. 
918., διὰ χειρὸς ἄγειν τὸν ἵππον, an den Händen 
führen, Plut. Pomp. 22., u. ἔχειν, in den Händen 
halten, Aesch. Suppl. 190., drionuo» διὰ χειρὸς 
ἔχειν, ein ia der Hand liegendes Denkmal, Soph. 
Ant, 1257. vgl. mit Ar. Vesp, 569. Thac. £} 76. 
sonst heinst διὰ χειρὸς ἔχειν τί elwas in seiner 
Hand, seiner Fürsorge od. Gewalt haben, etwas 


beschützen u. regieren, 80 τὰ ξυμμάχων, Thuc. 
2, 13., τὴν πόλιν, τὰ πράγματα u. 8 W., Plut, 
Per. 34. u. das. Sinten. Fab. Max. 2. Cie. 16. 
Demetr. 5. Num. 6. Mar. 10. Eum. 4. wor. ἢ. 
814, Ὁ. 813. C. 709. A. Sert. 6. (wo die Vulg. 
διὰ χειρῶν ist) vgl. mit Ar. Vesp. 596. Luc. pro 
πιοτὸ. 11. συ, 13. apol. 3. 11., ähnl. τὰς ναῦς, 
App. 1, 676, 80. (auch διὰ χειρός ἐστε ἀεὶ τοῖς 
συνοῦσε, von der Person, Plut. mor. p. 767. B., 
u. διὰ χειρὸς καταστήσεται ὑμῖν ταῦτα πᾶντα, 
Aristid. t. 1. p. 369.), ferner τὰ συγγράμματα, 
«τοὺς λόγους, τὴν φιλόσοφον φροντίδα u. 8. W., 8.6 
in Händen haben od. durch die Hände gehen las- 
sen, sie zur Hand haben, sie kennen, Beissig 
lesen, Dion. H. de Isocr. 4. Plut. mor. Ρ. 36. Ὁ. 
1107. E. 1108. E. Cat. min. 18. 18., u. von Wal- 
fen, in denen man sich fleissig übt, Plut. Cleom. 
2., äbnlich ὅπλα διὰ χειρὸς ὄντα, Lue. Anach. 
36., auch von Personen, so von unglücklich verhei- 
ratheten Männern, die ihre Frauen täglich ξυγομα- 
χοῦτες διὰ χειρὸς ἔχουσι, Plut. mor. p. 767. C., u 
in demselben Sinne im Plar. διὰ χειρῶν, ebd. γ. 
1107. Ὁ. Phoc. 16., gerade wie Ατίϑι. polit. δ, & 
auch διὰ χειρῶν τὴν πολιτείαν ἔχουσι hat. Die 
Hand, durch die etwas gegangen ist, bezeichnet 
es NT. Act. 5, 12. in den Worten διὰ τῶν χε 
ρῶν τῶν ἀποοτόλων, ἃ. h. vermitielst der Apo- 
stel, auch von Einem Mare. 6, 2. Achnlieh διά 
χειρὸς Βαρνάβα, NT. Act. 11, 30., u. διὰ ᾿Ιαόνων 
χεῖρας, Aesch. Pers. 555. vgl. mit LXX. Gen. 
39, 4. Dab. ἡ διὰ χειρὸς πρᾶσις, sofortiger Ver- 
kauf aus der Hand, obne vorhergehende Stipula- 
tion, Charit. 1, 12. d) eis χεῖρας theils im eigenll. 
Sinne, in Jmds Hände übergeben, δῶρον, λόγον 
εἰς χέῤῥας ὀπάσσομεν, Theoer. 28, 9... U äbol. 


\ δός - ἐς χεῖρας λαβεῖν, Soph. ΕἸ. 1120., ἐς χεῖρα 


Τεύκρου δεξιὰν θείς, id. Ai. 751. vgl. mit Xen. 


| Cyr. 8, 8, 22. Dann auch ὅτῳ μ᾽ ἔδωκας & 


χέρας, in Jmds Gewalt übergeben, Soph. Bl. 1348. 
Pol. 3, 52, 7. 4, 29, 2., und εἰς χεῖρας am 
ϑρώπων, NT. Math. 27, 22. vgl. mit LAX. Ps. 
30, 6., u. eis τὴν χεῖρά μου, Gen. 42, 37., 4 
80 auch καταυτῆναί τινα εἰς τὰς χεῖράς TIvos, 
Aeschin. 2, 28. p. 32., ferner εἰς τὰς χεῖρας Aap- 
βάνειν τινά, Einen bei Seite nehmen, um sich im 
Vertrauen mit ibm zu besprechen , Pol. 1, 70, 2: 
4, 82, 4. 5, 1, 9. 7,4, 4. 8, 25, 3. 22, 12,9 


"u. ähol. Lue. Tox. 14. Doch auch von Sachen, 


sie zur Hand nehmen, z. B. eis τὰς z. λαβόντα; 
τὰς ψήφους ἐπ᾿ αὐτόν, Plut. Per. 35., u. eis τὴν 


| χ. λαβὼν κυάμους, Luc. Hermot. 66., εἰς χεῖρας 


λαβὼν βιβλία, Plat, Cat. maj. 2. vgl. mit Bar. 
Hec. 1242. Xen, An. 1,8, 2., u ἀναλαβεῖν eis 
χεῖρας τὰ περὶ τυράννου, Plut. mor. p. 1115. 4 
Aehul, ds χεῖράς τε ἄγεσθαι, etwas in die BHäode, 
etwas vornehmen, Hät. 1, 126. 7, 16., gewöhol. 
mit μέλλειν, so von der Weihung, die eben, voll- 
zogen werden sollte, Hdt. 4, 79., od. ἔμελλε ἐς 
χεῖρας ἄξεσϑαι τὸ στράτευμα, als das Heer eben 
sich versammeln sollte, Hat. 7, 8. Am δᾶυβεοιεν 
jedoch εἰς χεῖρας ἱκέοϑαι, ἐλϑεῖν, πεσεῖν U. % 
w., in Jmds Häode fallen, in Jmda Gewalt kom- 
men, Il. 10, 448. vgl. Luc. Hermot. 49., doch 
bei Homer auch obne eis mit blossem Acc., 64.12, 
331. 24, 171., dagegen εἰς χέρας πεσεῖν ante 
Eur. Hec. 50., u, ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν τενὶ, Aecsch. 
Sept. 662. Xen. An. 1, 2, 26. Cyr. 7,4, 10. 
Plut. Crass, 31. vgl. mit Xen. Cyr. 2, 4, 15 
Plut. Pomp. 53. Fab. Max. 7., u, ohne Dat. Piat. 
Ant. 50., od. εἰς τὰς y. ἐλϑεῖν τινε, sich Jndm ni- 
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bern, um sich mit ihm im Vertrauen u. frennd- 
schaftlich zu besprechen, Pol. 5, 37, 11. u. ὅδε). 
1, 78,6. 1, 32, 4, od. sis τὰς ἐκείνων χεῖρας 
(in ihre Nähe u. ibren Schutz) κατέφευγον, Plut. 
Flam. 12., sis τὸς “ουκούλλου χεῖρας ἀποβλέπειν, 
id. Luc. 8. vgl. mit LXX. Sir. 33, 22. Am bäu- 
figsten jedoch heisst εἰς χεῖρας zum Handge- 
menge, zum Kampf, z. B. ἀντανίσταταε πύκτης 
ὅπως ἐς χεῖρας, Soph. Trach. 442., also εἰς χεῖ- 
ρας ἐλϑεῖν τινι, mit Jmdm bandgemein werden, 
Soph. OC. 975. Thuc. 4, 96. 7, 44. Xen, Cyr. 
3, 1, 2. Plut. Tim. 27. Luc. Anach, 25. Poll. 1, 
163. 164., auch ohne Dat., Xen. Cyr. 3, 1, 2. 
Bell. 3, 4, 14., u. 80 εἰς χεῖρας ἐέναι, eigentl. 
zur Hand, in die Nähe kommen (mit ἢ, obne Dat.), 
Thuc. 2, 3. 3, 10. 4, 72. 8, 50. Xen. Cyr. 8, 
5, 12. 8, 8., dann zum Handgemsuge, Xen. Cyr. 
8, 8, 23. An. 4, 7, 10. Piut. Marc. 20. Dion. ἢ, 
de Thuc. 26, 7. Lue. eonv. 35. Zeux. 9. Aechnlich 
sis χεῖρας συμμιγνύναι τινέ, Xen. Cyr. 2, 1, 11., 
ἕεσϑαι, Plut. Luc. 28. vgl, mit Xen, Cyr. 8, 8, 
22. Pol. 1, 78, δ, Plut. Thes. 5. Them. 8. Alc.24. 
39. Per. 22. Fab, Max. 3. Aem. P. 16. Pel. 17. 
u, öft. Lue. paras. 42. Dion. H. 5, 24., eis χεῖ- 
ρας δέχεσθαι, den Angriff an sich herankommen 
lassen ,„ es zum Handgemenge kommen lassen, 
Xen. An. 4, 3, 31. Hell. 2, 4, 34., u. ἅμ]. οὐδὲ 
ἐς χεῖρας τοὺς πολλοὺς ὑπομείναντας, Tbuec. 5,72%, 
π. εἰς χεῖρας προκαλεῖσϑαε, Plut. Pyrrb. 7., bei 
Pol, mit hinzugef. Artikel, εἰς τὰς χεῖρας συνεἐ- 
var, συνάπτειν" τοῖς πολεμίοις, Pol. I, 78, 8. 
11, 24, 3., u. äbnl. εἰς τὰς y. συντρέχειν, id. 
2, 33, 5. Eigenthümlich steht es Eur. Her. 428. 
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eis χεῖρα γῇ συνῆψαν, d. h. so weit, dass sie | 


das Land mıt der Hand erreichen konnten, daher 
auch εἰς χεῖρα „‚sogleich‘‘ bedeuten konnte, Et. M. 
p- 385, 28. Als Umschreibung sis χεῖρας πτώ- 
σεως αὐτοῦ, zu Handen seines Geschicke, durch 
sein böses Geschick, steht es LXX. Sir. 9, 19. 
e) ἐκ χειρός, von der Hand weg, nahe, cominus, 
Sopb. Ai. 27. a. das. Herm. Xen. Cyr. 1, 2, 9. 
4,3, 16. Au. 5, 4, 25. Plot. Philop. 10. Caes, 45. 
Pomp. 35. u. öft. Diod. 8, 2, 8. Piers. Moer. 
406., dah. ἡ ἐκ x. μάχη, wo nicht durch Warfge- 
schosse gekämpft wird, Xen. Hell. 7, 2, 14. An. 5, 
4,25. Pol. 13, 3, 4. Diod. S. 14, 51. u. das. 
Wessel. id. 14, 23. vgl. mit Pol. 14, 58, 7. 10, 
A1,9., oder ἐκ χειρὸς πληγή, Plut. Tim. 4., 
ἡ ἐκ χειρὸς βία, offene Gewalt, im Gegens, zur 
List, Pol. 9, 4, 6., u. im Gegens, zu μακράν od. 
ἀπὸ δυοῖν» σταδίοιν Pol, 23, 13, 11. 10, 12, 6. 
Aber auch von der Zeit sofort, alsbald, Pol. 3, 
60,6. 5, 41, 7. #2, 7. 103, 3. Diod. 8. 10, 8. 
19,6. Eigentbümlich ἡ ἐκ χειρὸς ϑεοιρία, ἃ. ὃ. 
das Lesen von der Hand, vom Blatte weg, Dion, 
H. jud. Isoer. 2., u. ἐκ χειρὸς λαμβάνειν, vom 
bezäbmten Wilde, Ael. b. a. 10, 10. Mehr im 
eigentl, Sinne dagegen steht ἐκ χειρὸς βάλλειν (ἃ, 
b. niebt mit der Scehleuder), Xen. An. 3, 3, 15., 
u. ἐξ αὐτῶν τῶν χειρῶν (διαφεύγειν), unter den 
Händen entlieben, ehd. 6, 3, 4., od. ἐκ τῶν x. 
ἀφέντα μεγάλας πράξεις, ἃ. ἢ. sie aus den Hän- 
den lassen, Piut. comp, Demetr. 0, Ant. 3. u. Ae- 
sebin. 3, 258. p. 90. vgl. mit Luc. Hermot. 39,, 
wogegen es NT. Luc. 1,73. dx χειρὸς τῶν μισούν- 
τῶν (befreien) heisst, ἃ. äbnl. loann. 10, 39. ἐκ 
τῆς x. Aus der Gewalt, aus dem Bereich heisst 
es LXX. Gen. 32, 11., w. dies selbst bei leblo- 
san Gegenständen, z. B. ἐκ χειρὸς σιδήρου, Job, 
20, 24., u. als blosse Umschreibung ἐκ χειρὸς τέ- 
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vos; von wem? 2 Sam. 19, 28. [ἡ dv χερέ im 
eigentl. Sinne, jedoch so, dass wir eis x. erwarte- 
ten, ἐν χερὶ od. χερσὶ τιϑέναιε τι, 11. 8, 289. 24, 
101. 1, 446. 6, 482., theils mit hinzugef. Gen., 
ll. 23, 152. Luc. pisc. 10., theils mit beigef. 
Dat., 11. 23, 565. Od. 1, 153., ἃ. βάλλειν oder 
διδόναι, I. 5, 574. 17, 40. 18, 545.) u. so ἐν 
ταῖς χερσὶν ἔχειν theils im eigentl. Sinne (wo Ho 
mer blos χερσίν hat, Il. 15, 318.) Plat. rep. 4. 
p. 432. D. Dem, 18, 226. p. 303. Plut, τον, p. 
141. D., theils von etwas, was man in Händen, 
also gewiss bat, od. was man vorhat, womit man 
gerade vorzugsweise beschäftigt ist, τὸν γάμον 
ἐν χερσὶν ἔχοντος, Hdt. 1, 35., ἐν χειρὶ ἔχειν 
τὴν νίκηψ, Ριαῖ, ἼΒοδοῖ. p. 172. E. Plut. Luc. 8., 
ἢ. äbul. ἐν χερσὶν οὔσης τῆς νίκης, Plut. Lac. 
31., deh. ist ἐν χερσὶν ἔχοντας dem προςδοκῶντας 
entgegengeseizt ,„ Plut, mor. p. 123. E,, aber 
auch in seiner Gewalt haben, τὴν δίκην, Plut. 
Cam. 18. vgl. mit Plut, Brut, 36. Dion. H. de 
Thuec. 1, 2. Sext. Emp. 681, i4. ed. B., od. 
verwalten, Demoer. b. Stob. il. 83, 25., u, ἐν 
χερσὶν ἔχειν τὴν μόχην, Ach. Tat. 160. Pbile 887, 
29., bes. steht es von Feinden, die in gehöriger 
Nähe zum Kampfe sind, Pol. 11, 15, 7. Plat. 
Aem. P. 18. Sull. 28. mor. p. 643. D., dab. oft 
so viel als bereit zum Kampfe seyn, Thuc. 3, 66. 
108. Plut, Mar. 26, Oth. 12., vom Kampfe selbst, 
Thue. 4, 43. Plat. Mar. 19. Ant. 66. Arist. 17. 
vgl. mit Pomp. 32. 35. Pel. 8. Demetr. 41. Οἱ, 
12. Diod. 85. 14, 51.5 ἐν ταῖς χεροὶ λαβεῖν, 
in seine Hände od. Gewalt bekommen, Plat, rep. 
7. p. 517. A., ἐν χερσί τινὸς εἶναι, in Jmds 
nächster Näbe, in Jmds Händen, vorhanden seyn, 
Bes. op. 192. Xen. Hell. 4, 6, 11. Plut. Tim. 
31. Pol. 15, 14, 8., äbnl. κεῖσϑαι, Auth. 5, 299., 
od. ἐν χερσὶ γίγνεσθαι τοῖς ἐναντίοις, Thuc. ὅ, 
72., aber auch nahe seyn, vom Geräusch , Diod. 
8. 19, 31., od. ἐν χερσὶν ἀμύνεσθαι, Thuc. 4, 
96. Bisw. ohne Verbum, τοὺς ἐν χερσὶν ἤδη (no- 
Jeuious), ἃ. b, bereits im Kampfe befindlich, Plut. 
Marcell. 11., od. ἐν χερσὶ διαφϑαίρειν, ἃ. b. im 
Handgemenge , Thuc. 4, 57. 113, 5, 3. 3, 66. 
Plat. Caes. 15. Eum. 16. Dien, H.de Thue. 14, 2. 
Obne Verbum steht es auch in τῆς ἐν χερσὶ (dus- 
Tuydas), ἃ. b. des gegenwärtigen, Plut. Cleom. 
22., τὸν ἐν χερσὶ καὶ περὶ τὸ σῶμα πλοῦτον, den 
auf der Hand liegenden, sichtbaren, Plut, Brut. 
38, τῆς ἐν χερσὶ ξητήσεως, die vorliegende Frage, 
Sext. Emp. 586, 28. vgl. mit 684, 1. ed. B., od. 
wie ὁ ἐν χερσὶν ὧν πόλεμος, Dion, H.8, 87. 10, 
26. 11, 19., 50 ὁ ἐν x. περιτειχισμός, die im 
Werke begriffene Befestigung, Dion. H. 8, 21., 
οἱ ἐν x. καρποί, die unter den Händen der Bin- 
erntenden sich befindenden Früchte, ebd. 8, 16. 
Plutarch brauebt bei ἐν χεροῖν ἔχειν (in Hän- 
den haben, damit beschäftigt seyn) z. B. ἑορτήν, 
Plut, Alex. 13., u. auch da, wo es heisst ‚‚im 
Kampfe soyn‘*, ἐν χεροῖν γενόμενοι, id. Pyrrh.7., 
od. ἐν χεροῖν διαφϑείρειν, id, Brut. 42., bisw. 
den Dual, gerade wie Soph. Ant. 1345. das Ge- 
genwärtige durch τάν χεροῖν bezeichnet ist, u. der 
Sing. ἐν χειρὶ ἀγγέλου, ἃ. h. durch den Engel, 
steht NT Aet. 7, 35. LXX. Lev. 26, 46., auch 
mit dem Artikel NT. loan», 3, 36-, n. dies selbst 
von Sachen, ἐν χειρὶ γλώσσης ϑάνατος, LXX. 
Prov. 18, 21. vgl. mit Sir. 15, 14. u. ὅδ, ε) ἐπὶ 
χεῖρα, τὰ Handen, ἐπὶ ῥητόρων ϑύρας καὶ πρα- 
γματικῶν χεῖρα ἐκφέρουσε τὰς διαφοράς, Ρίαι. 
mor, p. 815. B., ἐπὶ τὰς τοῦ Τιργάνου x. ουν- 
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«ἰλαύνειν, id. Lue. 14., dagegen ἐπὶ χεῖρα av- 
τῶν, neben ihnen, LXX. Neh, 3, 4. 7. 8., und 
ἐπὶ χειρῶν ἀροῦσέ σε, Mattb. 4, 6. Ps. 90, 12. 
(χειραγωγήσουσι, ποδηγήσουσιν, ὑπερείσουσι ἀσϑε- 
vovvra, Suid. Zonar. lex. p. 806.), od. ἐπὶ χειρὸς 
ἔχεις, ἃ. ὃ. in den Händen, Theogn. 490. h) κατὰ 
χεῖρα, binsichtlich seiner persönlichen Tapferkeit, 
entgegenges, dem συνέσει, Plut.Philop. 7., κατὰ χεῖρα 
γενναῖος, Dion. Η. 7, 8., u. 80 κατὰ χεῖρα ἔργα, 
Plut. comp. Philop. 6. Flam. 2., x. x. τέχναι καὶ 
λογισμοί, ἃ. b. Werke, welche auf der kunst der 
Häode beruhen, Aristid, τ. 2. p. 400. Auders ὕδωρ 
κατὰ χεῖρας, Wasser zum Häudewaseben'(bei Ti- 
sche), Aih. p. 641. B. 642. B. 685. Ὁ. Plut. wor. 
p- 50. Ar. Vesp. 1216. (Poll. 6, 92. u. Suid. da- 
gegen haben ὕδωρ κατὰ xeıpös); κατὰ χειρύς (die 
Hand hinab) πάραψαι hat Luc. asin, 10. u. τὸ 
σὸν κατὰ χ. ἐπιδρομόν τε καὶ λεῖον, id. Dem. 
ene. 10., wie mau auch κατὰ χειρὸς γίγνεται 
sagte, es geht von der Hand, 8. Lpz. Jahrb, 7, 
4. p. 399. , oder κατὰ χειρὸς od. χειρῶν δοῦναε, 
Pbilyll. b. Ath. p. 408. Β., dagegen κατὰ χεῖρας 
αὐτῆς, an ihrer Seite, neben ihr, LXX. Sir. 14, 
25., κατὰ τὴν χεῖρά σου, nach deinem Willen, 
ebd. 25, 34. i) μετὰ χερσὶν ἔχειν, mit den Hän- 
den halten, Il. 11, 4. 15, 717., aber auch μετὰ 
χεῖρας ἔχειν τι, unter den Häuden baben, damit 
beschäftigt seyn, Hät. 7, 16. Thuc. 1, 138., od. oft, 
gern unter den Händen haben, σκῆπτρον, Died. 8. 
18, 27., τὰς μάστιγας, Pol. 15, 27,9., u. äbal. μετὰ 
χερσὶν ἐνώμα, Od. 22, 10. k) παρὰ χεῖρα, nahe, 
LXX. Tob. 11,9, I) πρὸ x., z. B. πρὸ χειρῶν τάδε 
φέρεις, vor den Händen her, d. b. ia den Hünden 
vor sich her, Soph. Ant. 1279. u. das., Erf., so wie 
Mattb, Gramm. 575., ühnl. βαστάξειν μάχας καὶ 
δόρη πρὸ χειρῶν, Eur. Rhes. 274., u. πρὸ χει- 
ρῶν ἔχειν τι, Philostr. p. 614., od. πρὸ χειρός, 
bei der Hand, in Bereitschaft, Plat. com. b, Ath, 
p. 663. B. Eur. Ττο, 1214. m) πρὸς χεῖρα, zur 
Hand, auf der Stelle, 8. Berm. zu Sopb. Pbil. 148., 
u. wörll. πρὸς χειρὸς ἔϑεν ὥλετο, Aesch. Suppl. 
64. Ag. 1501. 5) ὑπὸ χερυΐν, ἃ, b, unter den 
Händen erliegend, dausis, ἁλοῦσα u. 8. w., Il. 2, 
374. 860. 3, 352. 16, 8564. νεῖ. mit Od. 24, 97., 
u. äbnl, ὑπὸ χεῖρα βάλλειν, στοιεῖσϑαι, ἃ, b, un- 
terwerfen, Sopb. fr. 927. D. Xen. Ag. 1, 22. 
Pbalar. ep 110., γεγενῆσϑαι, Plut, mor. p. 68. 
E. Dion 48. Dion. H. 6, 19., od. ὑπὸ τὰς τῶν 
ἐχϑρῶν χεῖρας πίπτειν, Pol. 8, 20, 8., u. ὑπὸ 
τὴν χεῖρα ἐλϑεῖν, von Schriften, die Einem unter 
die Hand kommen, Luce. Hermot. 57., aber auch 
obne Verbum, ὑπὸ χειρῶν — ὑποχείριον, Pind, 
Pyth. 8, 110., sonst ia demselben Sinne ὁ ὑπο 
χεῖρα, der Unterworfene, Dem. 6, 34. p. 74. 
Diod, 5. exe. 21. p. 562., οὐ, ὁ ὑπὸ χεῖρα, der 
Diener, Diose. 5, 95. 8. Poll. 2, 149., auch ohne 
Artikel, ὑπὸ χεῖρα φαίνονται τοῖς πολλοῖς, Plut, 
mor. p. 43. F. Aristid. t. 1. p. 416.) u. ὑπὸ χεῖρα 
ναίειν, unter der Gewalt stehen, Sopb. El. 1091. 
(wo Andere ὑπόχειρ lesen), doch heisst es auch 
„sofort, auf dem Fusse nachfolgend‘, Arist.meteor. 
2, 9. Clem. Alex. 1. p.316., ai ὑπὸ χεῖρα ἀπαν- 
τῶσαι τιμωρίαι, Plut. mor. p. 548. E., od. un- 
ter der Hand, aus dem Stegreif, mebenbei, all- 
mählig, verb. mit παρέργως, Plut, Arat, 3, 'n rn 
p. 56. B. Diose. 5, 95. 2) Eine andere. Eigen- 
tbümlichkeit des Wortes besteht darin, dass bei 
ibm die Numeri oft für einander stehen, u. bald 
ein Plural steht, wo man den Sing, erwartet, wie 
1. 23, 384, wo die Peitsche aus den Händen 
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fällt, er bielt sie aber πᾶν mit einer, oder der 
Sing., wo von mehreren die Rede ist, wie ἀμφο- 
τέρων Ehe χεῖρα, Od. 3, 37., χειρὶ στρατὸς 
φονεύοι, Soph. Ai. 409., a. NT. ἐκ τῆς χειρὸς αὖ- 
τῶν, loann. 10, 39. vgl. mit Luc. 1, 71., oder 
der Plur. für den Dual, ἄμφω χεῖρας, Od. 8, 
135. vgl. mit Il. 18, 414... u. so lesen wir bei 
Hom. oft ἀμφοτέρῃσε χερσί, 11. 18, 23. 123. u 
öft., od. πόδας καὶ χεῖρε, Od. 12, 442., φίλας 
χεῖρα, Od. 11, 2i1., χεῖρε ἀμφοτέρας, 1. 21, 
115. 3) Endlich steht das Wort auch oft pleo- 
vastisch, bisweilen jedoch mit Nachdruck, um das 
„eigenhändig‘‘ auszudrücken, wie 11. 9, 171., od. 
die Art des Kampfes zu bezeichnen, Od. 16, 242. 
od. das Gewaltssme auszudrücken, Soph. Αἱ, 403. 
s. Wunder zu Soph. Ai. 27., od. als ὅλον κατὰ μέρος 
Soph. Ai. 303. ὄνυξε συλλαβὼν χερί u. das. Lo- 
beck, so wie Reissig zu Sopb. ΘΟ. p- 266. νεῖ. 
mit Piod. Nem, 8, 2., u. so oft, wenn schon die 
Person genannt ist, σοὶ - χεροῖν, Soph. Phil, 748. 
1301., äbnl. wie 11. 14, 218. Od. 1, 438. 18, 25. 
396. Pind. Pyth. 4, 65., sonst aber auch rein 
pleonastisch bei ἀνέχεσϑαι, λάξεσθαι, ἐλέοϑαι, 
δέχεσθαι, φυτεύειν Ὁ, 8. w., Il. 10, 461. 5, 365. 
10, 501. 24, 303. Od. 9, 108. 24, 175. Ausch. 
Suppl. 308. Eur. Hee. 526. Iph. A. 1565., auch 
in Prosa, τοὺς μὲν αὐτουργοὺς διὰ τῶν χειρῶν, 
Xen. oec. 5, 4.) während aut der andern Seite, 
᾿ς, B, ἀμφοῖν χεροῖν ἀπέστησαν, unser „mit bei- 
den Händen‘‘ stebt, um auszudrücken, dass es 
vollständig der Fall war, Aristi. 1, 1. Ρ. 136. 
Homer sıgt, um dies auszudrücken, χερσίν τε 
ποσίν τε, Il. 20, 361., ebenso Pind. Ol. 10, 73. 
Soph. Pbil. 860. IV) werden von der Aehnlich- 
| keit auch verschiedene andere Dinge 30 genannt, 
| als 1) eine Art Handschuhe, zum Schutze der 
Hand, ἐπαινοῦμεν τὸ εὑρημένον ὅπλον τὴν χεῖρα 
καλουμένην, Ken. de re 665. 12, 5. Poll. 1. 135 
2) ein Folterwerkzeug, Handschraube , LAK. 
4 Mace. 8, 12. 3) die Speichen am Rade, LXX. 
1 Sam. 7, 31. 4) χεὶρ σιδηρᾶ, memus ferren, 
die eiserne Hand, eine Art Enterliaken, Thue. 
4, 25. 7,62. Died. 8. 13, 16. 8. Wessel. 1, 
| 554, 76. 5) der Anker, als der Schilfe feste Hand, 
Anth. 6, 38, 5. V) eine ägyptische Pflanze, 70 
codilion, Diose. 3, 12. p. 452., auch Name einer 
aus fünf Species bestehenden Salbe, Alex. Trall. 
‚6. p. 275. (χείρ gehört zum Stomme KAR, 180 
fassen, dav. das alılat. hir = vol, manus, Lueil. 
b. Cie., wie hiems von χεῖμα, vgl. auch χήρ') 
χειράγρα, ἣν (zeig, ἄγρα) die Lühmunf der 
Hand durch die Gicht, Handgicht, Chiragra, VOR 
χείρ, wie ποδάγρα νου πούς gebildet, nes. 
χειραγωγέω, I. 70@, (χειραγωγός) an der 
Hand führen u. leiten, Ar Tim, 30. 33 
od. mit dem Acc. Änaer. 1, 10. Luc. gall. 10. 
\ pbilops. 13. Plut. Cleom. 38, NT. Aot. 9, 8. ναὶ. 
mit Long. p 20. Posid. b. Alb. p. 211. F. Bie- 
| roel. b. Stob. 449, 8. Muson. 450, 48. Im Pass. 
Diod. 8. 13, 20. Stob, 445. NT. Act. 22, 11. 
Schol. AD zu Il. 2, 662. ÜUebertr. τὴν ὁλκάδα, 
Heliod, 5, 22., τὴν εὕρεσιν μνήμῃ, Plut, mor. P- 
| 48. B., τὴν ψυχὴν ἐπὶ τὸ ξητεῖν τὰ ὄντα, Met. 
| Tyr. p. 177., u. im Pass, ὑπὸ τῆς τύχης ἐπὶ τὴν 
Ῥωμαίων ἀρχήν, Βοτοὰ. 7, 1, 6. νεῖ. mit 6, 8, 
3., ἀπὸ τῆς φωνῆς εἰς αὐτόν, Beliod. 1, 80, 
Dav, 
χειράγώγημα, aros, τὸ, eine Anleitung, Lei- 
| tung, Führung, Erkl. von κουφίσματα, Sehol. 
Eur, Phoen. 863, 


“Χειραγωγήσις 


χειρἄγώγησις, εως, 5, == dem folg., Nicet. 
ann. 16, 1. p. 291. 
xeıgäyayla, ἡ, das Führen an der Hand, das 
Leiten, Anleiten, Long. 4, 12. Suid. Von 
χειραγωγός, dv, (χείρ u. ἄγω, ἀγωγή) an der 
Hand führend, leitend, anleitend, nur als Subst, 
gebr., der Führer, Plut. mor, p. 794. ἢ. 1063. 
B. Aristid. t. 1.348. 2. p. 46. NT. Act. 13, 11. 
Longin. 4, 24. u. b, Schol. Soph. ΘΟ. 502. als 
Brkl, von ὑφηγητοῦ, --- βίου τυφλὴ χειραγωγός, 
sprüchw. Plut. mor. p. 98. Β, u. das. Wyttenb., 
u. ee. καινὸς x. ὁ δεσμὸς τοῦ ποδός, Heliod. 
Ρ- 9. 
χειραδίας, ἡ, χειραδίαε τῶν χειμάῤῥων al 
λεϑώδεις ἀϑρείσεις, Hesych. 4. χειράς. 
χείρακρα, τὰ, (χείρ, ἄκρος) die Spitzen der 
Hände, Polem. physiogn. 2, 15. p. 388. 
χειραλγία, ἣ, (χείρ, ἀλγέω, ἄλγος) Hände- 
sebmerz, wie χειράγρα, lo. Chrys. in lo. bom. 
22, t. 2. p. 644, 41. 
χειραλειπτέω, 1. 700, (χείρ, ἀλείφω.) die 
Hände od. Arme salben, bes. zum Bebuf des Rin- 
gens, dah. sicb in der Ringkunst üben, Diod. 8, 
exe, 2. p. 513, 86. Wess. 
χειράμαξα, ἡ, (χείρ, ἅμαξα) der Handwagen, 
Antyli. b. Oribas, p. 117. Matıh, ul 
χειρᾶμάξιον, τὸ, Demin, von χειράμαξα, Pe- 
iron. sat. c, 28. 
χειραμός, ὃ, (χειά) = χηραμός, Et. M. 
χειραπλόω, f. ὥσω, (χείρ, ἁπλόω) die Hand 
ausbreiten, die Hand öffnen, Athan. 2. p. 421. 
χειράπους, — χειροπόδης, Suid. (zw.). 
χειραπτάζω, f. ἄσω, (χείρ, ἅπτω) mit der 
Hand berühren, unter den Händen haben, bandha- 
ben, behandeln, Hdt. 2, 90. 
χειραπτέω, f. jow@, = dem vor,, Phot. bibl. 
88. p. 209. 5. Creuz, comment. Herod, p. 82. 
xsıgas, ὅδος, ἡ, (zeig) 1) Riss, Spalt, Schrunde, 
eigentl, der Hände, aber auch der Füsse, Diog. 
L. 1, 81. Hesyoh., auch χιράς genannt. 2) Wurf 
von Steinen u. Geschossen, Hesyeh. vgl. χεράς, 
Lob. path. p. 442, n. 11. 
χειραφετέω, f. 50m, freilassen, Gloss. Steph., 
von 
χειράφετος, ον, (χείρ, ἀφίημι) freigelassen, 
das lat. manumissus, Suid. 
χειραψία, ἡ, (χείρ, ἅπτω) 1) Handgemenge, 
Gefecht, χειραφίαι καὶ πεζῶν καὶ ἱππέων, Suid. 
2) in der Kunstsprache der Ringer das Umschlin- 
* gen des Gegners mit den Armen, um ihn so zu 
werfen, auch ἅμμα u. λαβή genannt, Plut. wor. 
p- 234. D. 3) das Berühren u. Kratzen mit den 
Händen, das Reiben, dab. bei den Aerzten eine 
leichte Frietion, manutigium, Cael. Aur. ehren. 
1, 4. acut, 3, 18. ᾿ 
χειράω, bei Poll. v. L. st. χειρεάων, W. 8.) 
vertheidigt von Lob. zu Phryn. p. 80. 
Χειρέας, ὃ, ein Athener, Sohn des Hermoge- 
nes, Gargettier, Inser. 620. 
Χειρέδιος, ὃ, ein attischer Redner, Aath. 7. 
p- 573. a ὦ ᾿ 
χειρεκμᾶγεϊον, τὸ, (χείρ, ἐκμαγεῖον) ein Tuch 
die Hand abzuwischen , Handtuch, Serviette, 
Apollon. Dyse. hist. mir. 6. 36. p. 81. 
χειρεπιϑεσία, ἡ, ἃ. i. χειρῶν ἐπίϑεσις, des 
Auflegen der Hände, Euseb. h. ecel. 6, 43. p. 243. 
χειρεργάτης, ov, ὁ, (zeig, ἐργάτης) Handar- 


beiter, Tzetz. chil. 10, 780. Lex. ms. cod. par, | 


reg. 2562. fol. 232. Osann. auct. lex. gr. 76. 167. 
xeigeeyoy, τὸ, (χείρ, ἔργο») Handarbeit, Weık 
11. Th, 
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der Hände, st. χειρῶν ἔργον, Io. Mosch. prat. 
spirit. e. 13. p. 1062. 

χειριάω, (χειράρ) Risse od. Schrunden an den 
Händen oder Füssen haben, an aufgesprungenen 
Händen od. Füssen leiden, wird auch χειράω ge- 
schrieben , Poll. 2, 152. 8. Lob, Phryn. p. 80. 

χειρίδιον, τὸ, Demin. von χεερίές, Aermel- 
chen, Gloss. Steph. [--vv] = 

χειρίδόω, f. wow, (χειρί) mit Aermeln ver- 
schen, κεχειριδοιμένος, Gloss. Steph. Dav. 

χειρίδωτός, öv, beärmelt, mit Aermeln oder 
Armbodeckung versehen, κιϑών, ein Leibrock, 
Unterkleid mit Aermeln, persische Tracht, Hdt. 6, 
61. vgl. mit Heliod. 9, 15. p. 370. ed. Cor. Philostr. 
imagg, 1. ο, 28. p. 804. LXX. 2 Sam. 13, 18. 
Gell, 5. att. 7, 12., als asiatische Tracht Herod, 
5, 3, 12. 5, 20., auch καρπωτός, iunica mann- 
leata, Plaut. Poen. Der χιτών ohne Aermel hiesa 
ἐξωμίς, der lange, bis auf die Hacken herahrei- 
chende ποδήρης od. ἀστραγαλωτός, tunica tularis, 
Poll. 2, 151. 7, 58. s. Böttg. Amalth. 4. 8. 170. 

χειρίζω, f. ἰσω, att. τῶ, f. pass. χειρισϑή- 
σεσϑαι, Pol. 24, 5, 14. Sext. Emp. 291, 30. 
Diod. 5, 17, 2., (xsie) in den Händen od, unter 
den Händen haben, bandhaben, behandeln, a) vom 
Wundarzte, operiren, Foes oec. Hipp. Ὁ) übertr, 
τὸ πλῆϑος στρατιωτικῶς, d. b. ihm eine militä- 
rische Einrichtung u. Richtung geben, Pol. 5, 63, 
14., Exaora πραγματικῶς, id. 2, 43, 9., τὰς 
πράξεις κακῶς, id. 1, 75, 1., οὐ, οὐδὲν κατὰ 
τρόπον, id. 3, 7, 6,, insbes. ἀγῶνας, πολέμους, 
id. 10, 33, 2. Diod. 8. exe. de virt, p. 601, 24. 
ed. Wess., ἀπορίας, λόγους, Sext. Emp. 288, 10. 
629, 12., überh. regieren, verwalten, τὰ κατὰ 
τὴν ἀρχήν, Pol. 2, 13, 1. να]. mit 1, 20, 4. 2, 
36, 1. 3,8, 4. 12, 4, 5. 8, 18, 9. 9, 25, 1. 
24, 5, 2., ra ὅλα, id. 10, 24, 3. m. öft, Pass, 
πῶς χειρίξεται τὰ κατὰ τὰς παρεμβολάς, Pol, 
15, 4, 4. (v. L.), ἀπορίας, ὧν αἱ μὲν κοινότε- 
ρον χειρισϑήσονται πρὸς πάσας τὰς ἐπικειμένας 
στάσεις, Sext. Emp. 291, 30., od. ἂν μὴ ἐπὶ 
συλλαβῶν ἢ στοιχείων χειρέζηταε ὁ λόγος, id. 
637, 12. vgl. mit 549, 31. ed. Β, Diod. 8. 17, 
2. Dar. 

χεέριξις, sws, A, 1) wundärztliche Operation, 
= χειρουργέα, Hippoer. nach Gorr. 2) überh. Be- 
bandlung mit der Hand, ἀργυρίου, Inser. 1845. a. 

χείρεον, τὸ, Name einer Planze,, Theophr. 
h. pl. 1, 13, 2. (zw. L.). 

χείριος, da, 10», (χείρ) = ὑποχείριος, unter den 
Händen, in der Gewalt, Soph. Ai. 495. Eur. Andr. 
412., χείριον λαβεῖν τινα, Einen in seine be- 
walt bekommen, Eur. Cyel. 177. Aadr. 629., xsı- 
eia ἁλοῦσα, id, ἴοι 1257. 

χειρίς, idos, ἡ, (χείρ) Bedeckung der ‘Hand, 
Handschub, Od. 24, 230., eine derartige Hand- 
oder Armbedeckung als Geldsack, Hdt. 6, 72., 
verb. wit δακτυλήϑρας und mit dem Zus. περὶ 
ἄκραις ταῖς xepol, Xen. Cyr. 8, 8, 17. (hier als 
Tbeil des Kleides, als eine Art Manschetten), gew. 
Bedeckung des Arms, der lange bis zur Hand 
reichende Aermel am persischen Kleide (dage- 
gen κόρα der über dieselbe hinausreichende), Po- 
sidon,. b. ΑΙ. p. 459. E. Xen. Cyr, 8,3, 13. 
Bell, 2, 1, 8. Poll. 2, 151. 7, 62., auch an gal- 
liscben Gewändern, Plat. Otb. 6. u. als tragische 
Kleidung, Lue. Jup. trag. 41., nach Böttig. Fu- 


rienm. $. 20. bandverlängerode Handschuhe. Als 
 Fussbedeekung Antyli. b. Oribas. p. 288. Matıh. . 
ı (Man nimmt in der att. Prosa lota gew. ala kurz 
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88 u. betont χειρέδος, 8. jedoch Boraem. zu Xen, 
Cyr. p. 592.) 

χείρισμα, aros, τὸ, (χειρίξω) behandelter od. 
operirter Theil, Hippoer. p. 788. Foen. 

χειρισμός, ὃ, (χειρίζω.) Behandlung mit der 
Hand, wundärztliche Behandlung od. Operation, 
Hippoer. p. 788. Foes., dann überb. Behandlung, 
Handhabung, Verwaltung, Leitung, Regierung, mit 
dem Gen. subj. τῆς τύχης, Pol. 1, 4, 1., mit dem 
Gen. obj. τῶν πραγμάτων, Pol. 5, 26, 4. 15, 
34, 3. 3, 104, 7., ὁ κατὰ μέρος y., die Verwal- 
tung des Rinzeluen, Pol. 2, 35, 3., τῆς dınzo- 
vias, die Anordnung, Pol. b. Ath. p. 439. C, vgl. 
mit Diod. 8, exc. de virt. 683., τῆς χάριτος, Aus- 
übnng, Pol. 32, 14, 1., τῶ» δογμάτων, Vollzie- 
bung, id. 6, 12, 3., u. 80 κατὰ τὸν χειρισμὸν, 
bei der Ausführung, id. 10, 44, 9. 45, 6., von 
der Bebandlung des Stolles, id. 15, 43, 3, 40, 
6, 4, vorb. mit ἡ οἰκονομέα, id. 5, 31, 7. 10, 
23, 1., auch ὁ κατὰ τὴν οἰκονομίαν x., Diod. 8. 
5, 1. (Oft mit χωρισμός verwechselt, s. Schweigh. 
in lex. Polyb. p. 661.) 

χειρίσοφος, ον, 1) — χειρόσοφος, f. L. bei 
Lue, salt. 69. rhet. pr. 17., wo jetzt χειρόσοφος 
steht, 2) Χειρίσοφος, ὃ, Eigenn. a) eines Spar- 


tasers und Feldherrn der Griecben unter Kyros | 


dem Jüngern, Xen. An, 1, 4, 3. a. öft, b) eines 
alten Holzsebnitzers aus Kreta, Paus. 8, 53, 8. 
e) eines Schmeichlers des Dionysios, Alb. 6. p. 
249. D. 

χειριστέον, Adj. verb. von χειρέξζω, zu hand- 
haben, zu bebandeln, y. τὸν πόλεμον, Diod. 8. 
17, 16. vgl. mit Clem. Al, 778. 

χειριστής, οὔ, ὃ, (χειρίζω) der unter den 
Händen hat, handhabt od. verwaltet, Verwalter, 
Vorsteher , Pol. 3, 98, 8. 3, 4, 13., verb. mit 
ἐπιστάται, Pol. 5, 26, δ. 

zeigıoros, ἔστη, ἐστον, gew. irr. Superl. vom 
Compar. χείρων zu κακός, schlimmster, schlech- 
tester , geringster, vom Gelde, ἀργύριον, Xen. 
mem. 3, 1, 9., vom Lande od. Boden, Isoer, 12, 
179. p. 270., vom niedrigsten Bürger im Range u. 
in Gesinnungen, im Gegens. zu τῷ βελτέστῳ, Lys. 
1, 2. p. 92. Isoer. 6, 64. p. 129., vom untüchtig- 
sten, feigsten Soldaten, Xen, mem. 3, 1, 8., vom 
Schlimmsteo, Uebelsten in den Verhältnissen, Dem. 
4,2. p. 40. vgl. mit Isocr. 4, 176. p. 77., oder 
das Entehrendste, Unsitlliehste, Luc. apol. 9. phi- 
lops. 2. Adv. χείριστα, LAX. 2 Maco, δ, 23., 
u. χειρίστως, ebd. 7, 39. 

χειριστότερος, ἐρα, sgor, statt χεερότερος, 
χείρων, Hippoer. περὶ εὐσχημ, 11, (zw.). 

χειρέων, statt χείρων, Hesych. 

χειροβἄλέστρα, ἡ, (χείρ, βάλλω) Handschleu- 
der, jalarica, Gloss. Steph. 

χειροβάνανσος, ον, = βάναυσος, Poll. 7, 
7. [@ 
χειροβάρής, ἐς, (χείρ, βάρος) handschwer, 
80 schwer man es mit der Hand balten kann, χει - 
eoßapis σαρκὸς κρέας, Philet. b. Ath. p. 418. C. 

Xrıgoßin, ἡ, Frauenn., Nona. 34, 30. 

χειρόβιος, ον, (χείρ, Bios) = dem folg., Suid. 
, Ζειροβίωτος, ον, (χείρ, βιόω) von seiner 
Hände Arbeit lebend, Theodoret. ϑέραπ. sorm. 9. 
Herod. epim. 215. [1] 

χειρόβλημα, ατος, τὸ, 
ρόβαλον, Besych. 
‚ zegoßinpaones, — χειροτρέβειν, 
ein von Luc. pseudol. 24. getadeltes 


(zeig, βάλλω) = χει- 


vnlapär 
Wort. 7 : 
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χειρόβλητον, τὸ, (χείρ, βάλλω) == χειρόβο- 
λον, Besych. 
χειροβολέων, ἴ, ήσω, (χείρ, βάλλω) mit der 
Hand werfen, schleudere, χερμαδίους, Lue. lex. 5. 
χειρόβολον, τὸ, (χείρ, βάλλω) eine Handroll, 
ein Bündel, Tzeiz. Lye, 34. 
χειροβοσκός, ὄν, (χείρ, βόσκμω) wie χειρό- 
Rıos, sich von der Hände Arbeit nährend, Hesych. 
Poll, 
χειροβρώς, res, ὃ, ἡ», (zeie, βιβρώσκω) 
die Hände verzebrend, nagend od. reibend, de- 
σμός, Mesich. b. Zenob. 6, 44. Hesych. Suid. 
χειρογάστωρ, opos, ὃ, ἡ, (χείρ, γαστήρ) der 
seinen Bauch mit den Händen füllt, d. i. der sich 
von der Hände Arbeit nährt, Hecat, b. Poll. 7, 
4, χειρογαυτέρες (sic), als Beiw. der Kyklopen 
παρὰ τὸ ἐκ τῶν χειρῶν ζῆν, Schol. Aristid. t. 
2. p. 52. 
RER ἡ, Bein. der Proserpina, Hesyeb. 
χειρογραφέω, |. om, (zeigdygagos) eine Hand- 
schrift od. handschriftliebe Versicherung ausstel- 
len, Philosterg. h. ὁ. 8, 4. Procl. Eptan. p. 14 
63. Pandect, Dav, RER: 
χειρογράφημα, arog, τὸ, Handschrift, ban 
sehriftliche Verden, bes, Schuldsehein, Phot. 
bibl. p» 65, 93. [4] 
χειρόγρᾶφος, ον, (χείρ, γράφω) mit der Hand 
geschrieben, handschriltlich, τὸ χειρόγραφον, die 
Handschrift, Pol. 30, 8, 4. Dion. H. 5, 8. Suet. 
Ner. 52. u. Cie, ὅδ, chirograpkhum τε χειρογθα- 
grua, ähnlich unserm „‚Obligation‘*, u. dadureh 
unterschieden von συγγραφή, w. 8., verb. mit 
συμβόλαια, Plut. mor. p. 829. A. vgl. mit NT. 
Col. 2, 16. LXX. (Tob, 5, 3. 9, 3.) Cie. ad div. 
12,1. u. 3. (Die Betonung gibt Schol. A zu Il. 
15, 389. an.) 
χειροδάϊκτος, ον, (zeig, δαΐξω) mit der Hand 
gespalten, getödtet od, ermordet, oyiysa, 800}. 
Ai. 219. Nur poet. [ἀ] j 
χειρόδεικτος, ον, (χείρ, δείκνυμι) mit der 
Hand gezeigt od. gewiesen, deutlich, sicher, Sopb- 
06. 901. 
χειροδέσμη, ἡ, == χειρόδεσμος, Manass, chr. 
. 60. 
ὴ χειροδέσμητος, δ, ἡ, (vom ungbr. zegode- 
σμέω) an der Hand gefesselt, λῃστής, Manass. 
ehron. (p. 59.) 2870. 
χειρόδεσμος, ὃ, (χείρ, δεσμός) Handfessel, 
Gloss. Steph. 
χειροδετέω, 8. χειροδοτέω. 
χειρόδετος, ον», (χείρ, δέω) die Arme ππ- 
bindend, mit Armeln versehen, = χειριδωτόβ, 
Joseph. ant. jad, 7, 8. ' 
χειροδίκαιος, ala, av, (χείρ, δίκαιορ) = 
dem folg., Suid. A 
χειροδίκης, ov, ὃ, (χείρ, δίκη) der sein Recht 
in den Händen bat, es mit den Händen geltend 
macht, der das Fanstrecht übt, Hes. op. 191. 
χειροδόκος, {, L. st. χειροδίκης, Nicet. ann. 
’ 
χειροδόσιον, τὸ, (χείρ, δίδωμι) Arbeitslohn, 
manuprelium, Philox. Gloss. Steph. j 
χειροδοτέω, mit der Hand geben, τρόπον 
ἀλείπτον, Phil. J. 5. Ρ. 60., wo Wyttenb. zu Plut. 
6, 585. χειροδετεῖ statt χειροδοτεῖ vorschlägt, 
Von 


χειρόδοτος, ον, (χείρ, δίδωμι) mit der Hand 
gegeben, eingebändigt, y. δάνεισμα, auf Treu ἃ. 
Glauben , ohne Handschrift gegebenes Darlehn 


Atıgodoaxwr 
(ἀσύγγραφον), Poll. u. Böckh ath, Staatsh. 1. 8, 
141. 


χειροδράκων, ovros, ὃ, (χείρ, δράκων) mit 
Dracbenbänden, schlangenarmig, Eur. Εἰ, 1345. [ἃ] 

χειροδρόπος, ον, (χείρ, δρέπω) mit den Hän- 
den pflückend, bes. Hülsenfrüchte mit den Händen 
ausziehend, Nic. ther. 752. gramm. Erkl, von 
χέδροπος. 

χειροέρκτης, εῷ, = χειρουργός, Hesych. 

χειροήϑεια, ἡ, Zahmbeit, Arist. pbysogn. 5, 
2. Geop. 16, 1, 11., von 

χειροήϑης, ες, (χείρ, NPos) an die Hand ge- 
wöhnt, handsam, so vom Apis, χειροήϑης ϑεός, 
ein Gott, den man mit Händen greifen u. herum- 
führen kann, Hdt. 3, 28., von Thieren, zahm, 
leuksam, fügsam, zuthulich, λέων, Diod. 8. 1, 
48., ὄρνις, Plut. Flam. 21. u. das. Bähr, vom 
πῶλος, verb. mit πρᾷος u. φιλάνθρωπος, Xen. 
de τὸ equ. 2, 3., u. mit binzugef. Dat., ἀνϑρώ- 
ποις x. ἐγχέλεις, Plot. mor. p. 976. A., od. τοῖς 
πόνοις, den Anstrengungen sich fügend, sich ihnen 
leicht unterwerfend, ϑηρία verb. mit τεϑασσευό- 
μενα, Plut. wor. p. 2. F. 5. Poll. 1, 195., dann 
von Menschen, fügsam, geschmeidig, Zn, im 
Gegens. zu ἄγρια, Strab. 11,2, 4., ὁ δῆμος, 
Piut, Cor, 19., ἡ πόλις, id. Nam. 15., verb. mit 
ὑπήχοος, id. mor. p. 14. E., εὔκολος, id. Arat, 
47., ἥμερος, Themist. 189, 17. ed. D., ταπεινός, 
Plat, Pbilop. 16., πεπαιδαγωγημένος ἀκροᾶσθαι 
γυναικῶν, id, Ant, 10. vgl. mit id. Ages. 20. 
Cie. 12. Sert. 12. comp. Demetr. o. Anton. 6. 
Philostr. p. 217. Liban. t. 4. p. 456, 1., häufig 
mit dem Dat., τῷ βασιλεῖ verb, mit καταπόνους, 
Plut, Ale. 25., τῷ βαρβάρῳ verb. mit εὔνουν, id. 
Fab. Max. 21., τοῖς νουϑετοῦσε verb. mit εὔκολος, 
Themist. 155, 5. ed, D., wos χειροήϑης ἦν καὶ 
ἐτιϑασσεύετο, von einer jungen Frau, Xen. oee, 
7, 10., od, αὑτοῖς verb. mit τεϑασσεύουσι, Dem, 
3, 31. p. 37., ἀλλήλοις verb. mit πράους, Plat. 
mer. p. 138. B. u. ἅδη}, p. 821. B. 5. Valck. za 
Hdt. 4, 115., aber auch mit dem Dat. von leblo- 
sen Sachen u. Zuständen, τῇ ὕβρει, d. b. an 
Misshandlungen gewöhnt, Luc. merc. cond. 35., 
τοῖς νόμοις verb. mit πειϑηνίους, Plut. Ages. 1., 
endlich vom leblosen Sachen u. Verhältnissen, τὰ 
τῶν πολεμίων οὐδὲ χειροήϑη τοῖς ἡγεμόσι, Plut, 
Otb, 5., τὰς ἀλόγους τῆς ψυχῆς "μοίρας verb. mit 
τιϑασσούς, Syues. p. 10, 13., vom Flusse, verb. 
mit πρᾷος, Plut. Luc. 24., νοῦ Schreeknissen, die 
διὰ τῆς ὄψεως τῇ διανοίᾳ χειροήϑη werden καὶ 
συνήϑη, d. Ν. su, dass sie der Einbildung nicht 
mehr als schrecklich, sondern als etwas Zahmes 
u, Gewohntes erscheinen, Plut. Mar. 16,, ähnlich 
von der Speise, welche ταῖς ὀρέξεσι ἃ. Β. dem 
Appetite y. wird u. σύντρσφος, also etwas sich 
leicht mit ibm Vertragendes, Piut. mor. p. 123. 
B., od. τὰ ὅπλα ἐγένετο x., id. Philop. 9.; denn 
durch die Gewohnheit wird πάντα φίλα xal x. 
καὶ ῥάδια, Plut. mor, p. 47. B. Auch im Comp. 
τὸν ἄνδρα «ἀειροηϑέστερον ἡδονῇ καὶ ἀπολαύσει, 
d. b. zu ergeben, Julian. Caes. p. 13. Adv, χει- 
ροηϑῶς, Zosim. 1, 3. pP. 7. j 

χειροϑεσία, ἡ, das Handhaben, die Applica- 
tur, τρίπους (das Instrument) ὀλιγοχρόνιον τὴν 
ἀκμὴν σχὼν διὰ τὸ δοκεῖν ἐργώδη εἶναι κατὰ 
τὴν χειροϑεσίσν, Artem. b. Attı. p. 687, E» 

zepoderdn, f. How, (zeig, τίϑημιε) Hand 
auflegen bei der Weihe der Priester, dab. zwi τίν 
Jmdm ein Priesteramt durch Handauflegen überge- 
ben, ὅ ἀπόστολος Παῦλος χειροϑετήσας τῷ dıo- 
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»υσίῳ τὴν Adnvalov ἀρχιερωσύνην, Dion. Areop., 
u. im Pass. ein solches Amt durch Handauflegung 
ompfangen, Canon. 8. cone, Nicen. 

χειροκαλαϑέίσκοε, ἡ (?), eine besondere Gesti- 
Er tragischer Schauspieler, um zu grüssen, 
. oil, 

χειροκμητέω, f. now, mit der Hand arbeiten, 
schaffen, Dion. Alex. b. Euseb. praep. ev. Ρ. 7, 
19., von 

χειρόκμητος, ον, (χείρ, κάμνω) von Men- 
schen gearbeitet, gemacht od. bearbeitet, durch 
Menschenhände eingerichtet, πηγαῖα ὕδατα, Arist, 
meteor. 2, 1., ἄγαλμα, Plat, mor. p. 477. C., 
παραδείγματα, Tim. Loer. p. 9. E., ἐπιτήδευ- 
μα, Stob. t. 2. p. 437, 17. vgl. mit Diog. L. 5, 
34. Strab. 3, 5, 6. Eusth. zu Od. 11, 23.- Isid. 
Pelus. 1, 470. Cyrill. Alex. in Nahum 4. p- 504, 
19. Im Neutr. plar. als Subst., ἔργον ἐπὶ τῶν 
χειροκμήτων τὸ ὀπτῆσαι μᾶλλον ἢ ἐφῆσαι, Arist. 
meteor, 4, 3., u. (ϑεὸρ) μένει ὧν χειροκμήτοις, 
Manass. chron. 3220. 

χειροκνημές, ἴδος, ἡ, (χείρ, xvnud) die Hand- 
od. Armschiene, lacerti de tact, lib, in bibl,Coisl.514. 

χειροκοπέω, f. ήσω, an der Hand verstüm- 
meln, τοὺς συμμαχοῦντας τοῖς Φοίνιξι, Diod. 8, 
exe. de virt, p. 567, 16. ed. Wess. vgl. mit Schol. 
V zu Il. 21, 26. a. Rusth, zu ders. St., so wie 
Herael. all. 18.; im Pass. an der Hand verstüm- 
melt werden, Plut. mor. p. 308. C. Walz rhett, 
1. Ρ. 257, 2. vgl. mit App. 1, 184. 189. Ueberh. 
vom Verstümmela, dah. τὸ αἰδοῖον, masturbo, 
Artemid. 1, 78. Von 

χειροκύόπος, ον, (χείρ, κόπτω) am der Hand 
verstümmelt, Macrob, de diff. gr. et lat. verbi Ρ- 
286. ed. Βίρ. 

χειροκρᾶσία, ἡ, att. statt χειροκρατία, das 
Faustrecht, die Schlägerei, das Handgemenge, ἡ 
παράνομος, Diod. 8, eel. p. 534, 27. ed, Wess., 
verb. mit βία πολεμική, Plat. πον, p. 337. C. u, 
das. Wyttenb., u. οὐ πρόσω zeigoxgaoias ἐλευ- 
σόμενον, Dion. H. 6, 65., wo Sebneider u. mit 
ibm Passow fälschlich ein anderes von κεράννυμε 
gebildeles Wort annehmen, 5. Lob. zu Phryn. p. 526. 

χειροκράτεια, ἡ, f. L. st. χειροκρατία, ed. 
pr. App. εἶν, 17, 26. 

zegorgäria, ἡ, (χείρ, xpareo) das Faust- 
recht, das Recht des Stärkern, App. t. 2. p. 26. 
(b. οἷν. 1, 17.), überb. gewaltsames Verfahren, Ge- 
walttbätigkeit, gewaltsame Regierung, verb, mit ἡ 
βία, Pol. 6, 9, 7., ἡ παράνομος, Died. 8. exe, 
de virt. p. 608, 46. ed. Wess. vgl. mit Dion. H. 
8, 72. p. 1684. Poll. 2, 149. Dar. 

χειροκρᾶτικός, ἡ. ὄν, das Faustrecht übend, 
dazu gebörig, ὁ ϑηριώδης τρόπος τῆς πολιτείας 
καὶ x., wo das Faustrecht gilt, Pol. 6, 10, 4. 

χειροκτύπος, ον, (χείρ, #rundo) mit der Haud 
schlagend, νυμφογενεῖ χειρουτύπῳ φηρὶ Magova, 
Melaoipp. b. Ath. p. 616. F. (wo man χοροχτύπος 
vermuthet) 5, Jac. Animadv. p. 314. [Ὁ] 

χειρολάβη, ἡ, == dem folg., Math. vett. p, 


‚76. [ἅ] 


χειρολᾶβίς, Was, ἡ, (χείρ, λαμβάνω) die 

Handhabe, bes. Pfilugsterze, Poll. 1, 252. 
χειρολάβος, ον, (χείρ, ζαμβάνων 2. φενδόνη, 
eine ehirurg. Vorrichtung, Coccb, ebirurg. vett, 28, 
χειροληπτέων vom ungebr, χειρολήπτης (zeig, 

λαμβάνω), bei der Hand ergreifen, Suid. 
χειρολογέω, (zeig, λέγων mit der Huwd lesen 
ἃ, μῆλα κεχειρολογημένα, Geop. 10, 
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Χειρομαγγανον 


χειρομάγγανον, τὸ, (χείρ, μάγγανον) eine 
Kriegsmaschine um Steine zu schleadera, Anon. 
de expugn. urbis in math. vett. 318, 

χειρόμακτρον, τὸ, (χείρ, μάσσω) 1) Tach zum 
Abwischen der Hände, Handluch, Serviette, Hdt. 
ἃ, 64. Soph. fr. 420. ed. D. Xen. Cyr. 1, 3, δ.» 
später als Tischtuch, was die Alten nicht kann- 
ten, Luc. de merc. cond. 15. Ar. b. Ath. 9. p- 
410. B. Poll. 6, 93. Suid. 2) eine Art Kopf- 
tuch der Frauen, Ath. p. 410. B., der Sappho fr. 
25. Hecatae. u. Hdt. 2, 122. anführt, vgl. mit 
Aleiphr. 3, 46. 8. Bergk rell, p. 28. 

χειρόμαντις, e05, ὃ, ἡ, (χείρ, μάντι) aus 
der Hand und den Linien derselben weissagend, 
Poll. 

χειρόμαστρον, τὸ, τα χειρόμακτρον, Hesycb. 
(zw.). 

Χειρομάχα, ἡ, Name einer Volkspartei (öras- 
esia) in Mile, Plut. mor. p. 298. C. vgl. mit He- 
racl. Pont. b. Alb. 12. p. 524. A, 8. Cor. zu Ael. 
v. b. p. 332. 

χειρομαχέω, f. now, (χειρομάχος) mit den 
Bänden streiten od. arbeiten, τῇ κενεῇ Κυπρίδι, 
in obscönem Sinne, Auth. 12, 22, 8. Dav. 

χειρομαχία, ἡ, Handarbeit, z. B. das Pflanzen 
eines Baumes, Eusth. zu Od. 12, 479. 

χειρομάχος, ον, (χείρ», μάχομαι) 1) eigentl. 
mit der Hand streitend,, daun Handarbeit verrich- 
τουὰ, Rustb. zu Od..p.2. 2) Χειρόμαχος, ὁ, Sohn 
des Elektryon u. der Anaxo, Apd. 2, 4, 5., rich- 
tiger Χειρίμαχος. 

χειρομήριον, τὸν (χείρ, μηρίον) ein Haud- 
werkszeug, Hesych. 8. v. ῥυκάψη. 

χειρομύλη, ἡ, (χείρ, μύλη) die Handmüble, 
Xen. Cyr. 6, 2, 31. ie 

χειρόμὔλον, τὸ, — dem vor., Gloss. Steph. 

χειρομύλων, avos (nach Andern ovos), ὁ, = 
χειρομύλη, Diosc. 5, 103. [Ὁ] 

χειρόνῖβον, τὸ, — dem folg., Epich. b. Ath. 
p- 408. C. im Plur. 
χειρόνιπτρον, τὸ, (zeig » vito, νέπτω) das 
Waschbecken, Eupol. b. Atb. p. 408. D., das 
Waschwasser um die Hände zu waschen, Schol. 
BLV zu Il. 1, 449. Poll. 2, 150, Et. M., auch 
das Händewaschen selbst, Diosc. 1, 6. vgl. χέρ- 
vıßor u. χέρνιψ. 
χειρόνεψ, ἐβος, ἣν = dem vor, Eusth. Od. 
33, 49. 
χειρονομέω, ἴ. How, (xeıgovöuos) 1) die Hände 
vach einer gewissen Regel beim Tanzen bewegen, 
bes. um etwas dadurch auszudrücken, vom pan- 
tomimischen Tauze, Xen. conv. 2, 19. Hesych., 
dann überh. durch Gebehrden mit der Hand seine 
Gedanken ausdrücken, Dio Cass. 36, 13., verb. 
mit νεύειν, Ael. v. ἃ. 14, 22. Herodat trägt 
dies auch auf die Action der Füsse des Hippokli- 
des über, der sich auf den Kopf gestellt hatte u. 
nun mit den Schenkelna mimische Bewegungen 
machte, um einen Beweis seiner orchestischen 
Leistungen zu geben, er nennt dies x. σκέλεσιν, 
Hät. 6, 129. vgl. mit Plut. mor. p. 867. B. Ju- 
veoal 5, 120. braucht das Wort von einem kunst- 
fertigen Vorschneider,, saltantem species εἰ chei- 
ronomünta volanti cultello. 2) Im Gebiete der Gym- 
nastik beisst es: ein besonderes Schema des Faust- 
kampfs üben, u. steht bald mit oxsauayeiv, Plat. 
kuss: 8. p. 830. C. Paus. 6, 10, 1., bald mit πα- 
alsıv zusammen, Dio Chrys. 1. p. 663. ed. R. 
vgl. mit Plat, mor. p. 747. B. Anth. Plan. 186. 
χειρονομησείω, Desiderat. von χειρονομέω, 
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ich möchte gern mimisch mich gebehrden, Cratin. 
b. Poll. 2, 153. 


χειρονομία, N, 1) die mimische Bewegung, 


die Action der Hände in der Orchestik überb., a. 
ein besonderes Schema derselben insbes., Αἰ, 14. 
p. 631.C. Luc. salt. 78. Antyli. b. Oribas. p. 121. 
ed. Mattb., verb. mit πυῤῥίχαις, Plat. mor. pı ΘΟ]. 
C., u. als Gebehrdensprache überhaupt, τὴν din- 
σιν δηλοῦν ταῖς χειρονομίαις, Ach. 
u. das, 86. 
kampfes, πυγμῆς χειρονομέα, 
p. 169. vgl. mit 9, 16. p- 433. (ἡ κατασυστάδην 
x) LXX. 8 Macc, 1, 5. 58. Boiss. zu Aristaen. 


Tat. p- 124. 
2) ein besonderes Schema des Faust- 
Heliod. aeth. 4, 1. 


epp. p. 382. Von 

χειρονόμος, ον, (χείρ, νέμω) die Hände nach 
gewissen Regelo bewegend, bes. beim Tanzen, 
um etwas dadurch auszudrücken, ὁ χ' = dem- 
στής, Hesych. 

χειρόνους, our, (χείρων, ποῦς) schlechter, 
schurkisch gesinnt, Manass. chron. Ρ. 124. 125. 

χειρόνως, Adv. von χείρων, schlechter, sehlim- 
mer, Liban. 82. Suid. 1, 5. 

χειροπέδη, ἡ, (χείρ, πέδη) Handfessel, Diod. 
8. 20, 13. LXX. Ps. 149, 3. Jerem. 4,40 
öft. βίον. t. 4. p. 388, 27. Theoph. Sim. b. 4, 
160, 5. 162, 7. Manass. ehron. 2464. 2886. 
Atban. 1. p. 340. 2. p- 184. Busth. p- 120, 49. 
Poll 2, 152. 

χειρόπεδον, τὸ, = dem vor., Gloss, Stepb. 

χειρόπλαστος, ον, (χείρ, πλάσσω) mit den 
Bänden gebildet, Theophili protosp. 1, 10. 

χειροπληϑής, ds, (χείρ πλήϑω) die Hand 
füllend, so gross, dass man 68 wit der Hand les 
sen od. halten kann, κορύνη, Theoer. 25, 83.» 
λίϑος, Xen. An. 3, 3, 17. Luc. Anach. 32. Geop- 
5, 9, 7. Paraphr. Il. 4, 518. 5, 302. 16, μὰν 
auch ἀγκάλισμα, μολυβδίς, Luc. am. 14. Auach. 
27., od, bei μέγεϑος, Theophr. b. pl. 4, 2, 7: 
vgl, mit fr. 2, 21. (v. L.), bei den Aerzten als 
Maaas eine Handvoll, tbeils mit δέσμην Geop- 9, 
25, 1., od. δεσμίον, Alex. Trall. 8. p- 158. Diose. 
1, 7., theils im Neutr., πλεῖον zegonindoüh, 
Geop. 2, 38, 2., u. mit dem Gen., ἀλφίτων zer 
ροπληϑές, id. 14, 17,2. Adv. χειροπληϑῶφ, 
Schol. Lue. Tim. 20. (Vorberrsebend ist in allen 
diesen Stellen die Betonung χειροπληϑήο, die auch 
Βαϊ. ausf. Sprächl, 2. S. 371. als riebtig 80 
nimmt, wogegen Bekker Schol. V za It. 16, 735 
χειροπλήϑη betont.) 

χειροπληϑιαῖος, ala, alov, = dem von 
χόνδρος, Theophr. b. pl. 9, 4, 10., ὄγκονρ, Dicd. 
5, 3, 23., έϑους, id. 3, 28. 

χειροπληστέας, zw. ἴω. bei Theopbr. fr. 2 
21. stalt χειροπληϑής. 
χειροπόδης, ου, ὃ, (χείρ, πούς) poet. statt 
χειρόπους, Ale. bei Diog. L. τι 81., der es er 
klärt διὰ τὰς ἐν τοῖς ποσὶ ῥαγάδας (von Einigea 
bezweifelt). . 
χειροποιέομαι, (χείρ, ποιέω) sich etwas mit 
den Händen machen od. schaffen, 8008. Trach. 
891. 5. Jac. zu Ach. Tat. p. 621. Dav. 
χειροποίητος, ον, durch Menschenbände ξδ΄ 
macht , im Gegens. zu dem, was die Natur 6% 
schaffen oder τοῖς αὐτοφυέσι, Aristid, 1, 1. Ρ' 
232., doch auch von Dingen, die ohne mensehli- 
ches Zuthun vorhanden seyn können od. es auch 
gewesen sind, als λέμνη, Hdt. 2, 149. Diod. > 
13, 82. vgl. mit 1, 33.5 oder von Zugängen a 
Wäldern, Hügeln, Pol. 1, 75, 4. Diod. 8. 2% 
23. 17, 11., von Wegen, Xen. An. 4,3, ὅν 
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dah. überb. vom Befestiguugswerken im Gegens. zur 
nstürlieben Festigkeit eines Ortes, Dem. 6, 24. 
p- 71. Pol. 4, δὲ, 9, 5, 59, 9. u. öft., od. auch 
vom σκῆπτρον, Hdt. 1, 195., und οὐ χ. even, 
Diod. S. 3, 69., od. von dem dureb Menschenhand 
angelegten, nicht von selbst entstandenen Feuer, 
φλόξ, Thue. 2, 77., auch von der künstlichen 
Bagn, Himer. 526., u. selbst von einer μάχη % 
spricht Ach. Tat. p. 111. — Bei den Juden und 
Christen steht es gern von den Heiligthümern u. 
Göttern der Heiden, LXX. Judith. 8, 17. NT. 
Act. 7, 48. u. 17, 24., o. im Gegens. zu dem, 
was geistig ist od, aus dem Innern kommt, Ephes. 
2,11. Es heisst bier aubst. τὸ χειροποίητον, 
das von Mensehenband gemachte Götzenbild, LXX. 
Sap. 14, 8. Jes. 21, 9. 16, 12., auch mit dem 
Beis. ξύλινα, Levit. 26, 30.5 doch kommt es auch 
ja anderem Sinne als Neutr. vor, indem τὸ x. 
Geop. 20, 1, 2. den von Menschen angelegten 


Fischhalter, im Gegens. vom natürlichen Platze der | 


Fische d, b. der See, bezeichnet. Uebertr. steht 
es bei airia, von einer künstlich geschaffenen , 
niebt wirklich vorbandenen Schuld oder An- 
schuldigung, verb, mit wsudsis, Pol. 5, 41, 3. 
Adv. χειροποιήτως, Pol. 10, 10, 12. Jos. b. jud, 
7,8, 3. Dion. H. 1. p. 595, 47. 

χειροπονέω, (χείρ, πονέω) nur im Comp. ovy- 
χειροπονέω, Dav. 

χειροπόνια, τὰ, 86. ἱερά, ein Handwerker- 
fest, Hesych. 

χειρόπους, δ, ἡ, move, τὸ, gen. modos, 
(χειράς, πούς) aufgesprungene od. aufgeborstene 
Füsse habend, wie ῥαγόπους, Poll. 2, 152. 

χειροσϊδήριον, τὸ, Demin. vom ungebr. χεε- 
ροσίδηρον, statt σιδηρᾶ χείρ, ναύμαχον ὅπλον, 
eig. Eisenband, eine Art Βοϊογβακοω, Poll. 2, 
152. (zw. u. wahrsch. χειροσίδηρον zu lesen). 

Bee τὸ, (χείρ, σίφων) Handspritze, 
Leo tact. 19, 58. Ὰ . : 

χειροσκοπητικός, ἡ, ὄν, τῷὋῪνῃ͵ωοωχεροσκοσεκός, 
Noon. b. Syn. 1, 72. 

χειροσκοπία, ἡ, (χείρ, σκοπέω) die Beschauung 
der Hand um daraus zu weissagen, das Weissa- 
gen aus der Hand, Jos. hypomn. e. 144. 

χειροσκοπικός, fi, ὄν, zum χειροσκόπος od. 
seiner Kunst gehörig, dazu geschickt, Suid. 8. νυ. 
Ἕλενος, Budoc. p. 167. 

χειρουκόπιον, τὸ, das Weissagen aus der 
Beschauung der Hand, Eudoc. p. 41. (zw.). 

χειροσκόπος, ον, (χείρ, σκοπέω) 1) die Hand 
beschauend, bes. um daraus zu weissagen, der 
Wahrsager aus der Hand u. ihren Linien, τυ χειρό- 
μαντις, Artemid. p. 156. vgl. Böttig. Andeut, 8. 
64. 2) beim Abstimmen die aufgehobenen Hände 
züäblend, Timae. lex. Suid. ἢ 

χειρόσοφος, ον, sonst χειρίσοφος geschrieben, 
(χείρ, σοφός) geschickt od. gewandt mit den Hän- 
den, bes. im Gestieuliren, dab. — χειρονόμος, 
Luc. de salt. 69. (aus Lesbon.) id. rhet. praec. 
17. lex. 14. : 

χειροστρόφιον, τὸ, (χείρ, στροφή) Marter- 
werkzeug die Hände oder Arme zu verdrehen, 
Synes. ep. 58. Berod. epim. 1850. 

χειροτένων, ovros, ὁ, ἡ, (xeig, relvo) streck- 
armig, mit lang ausgestreckten Armen, Beiw. der 
Tascheokrebse, Batr. 299. 

χειρότερος, &ga, ἐρον, poet. Comp. st, zei- 
gar, geringer, kraftloser, untauglieber, 11. 15, 
513. 20, 436. Hes. sc. 51. op. 126. Arat. 124. 

χειρότευκτος, ον, (χείρ, τεύχω) mit Händen 
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gearbeitet, = χειροποίητος,. Cyrill. Alex. in Es. 
19. p. 293. Nil. narr. p. 28. 

χειροτεχνέω, |. ἥσω, (χειροτέχνης) ein Hand- 
arbeiter seyn, Handarbeit verriehten, Hippoor. ep. 
ad Demag. Dar. 

χειροτέχνημα, aros, τὸ, die 
Handwerkers, Poll. 2, 148. 

χειροτέχνης, ov, ὁ, (χείρ, τέχνη) Handarbei- 
ter, Handwerker, Professionist, u. als solcher zu 
den Armen gehörig, Ar. Plut. 533. 677. Diod. 8. 
exe. de virt. p. 561., die einer edlern, anständi- 
gen Erziehung entbehren, Dion, H. de Thuc. 50, 
3., u. deshalb auch unerfahren u. ἰδιῶται sind, 
Thuo. 6, 72., wo Göller nicht die schlechte Les- 
art χειροτέχναις als Gegens. zu ἰδιώταις aufaeh- 
men durfte, 8, Poppo Jen. Litt,-Z. 1829 n. 15. p. 
120. Sie steben deshalb auch im Gegens. zu τοὺς 
πολιτικούς, Pol. 10, 17, 6., u. verb. mit τοὺς 
φαύλους, Plat. rep. 3. p. 405. A., od. βαναύ- 
σους, Plat, Lye. 5., od. ὑπουργούς im Gegens. 
zu ἀρχιτέκτων, Plut. mor. p. 807. ὦ, Daber be- 
deutet aber auch Soph. Trach. 1003. χειροτέχνης 
ἑατορίας nicht den Wundarzt, wie Passow meinte, 
sondern den, welcher simple praktische Heilmittel 
anwendet , 8, Herm, zu der St. p. 102. Als 
Künstler kommt überhaupt das Wort nirgend vor, 
wenn man nicht Xen, vect. 5, 4., wo es mit σο- 
φισταὶ καὶ φιλόσοφοι verbunden erscheint, aber 
niebt nothwendig Künstler bedeuten muss, hierher 
ziehen will, Nur Dio Cass. p. 615. braucht es 
als erfahren od. kundig. Ueberall ist es der Hand- 
werker u. Plut. comp. Lye. 6. Num, 2., wo man 
πολέμου χειροτέχνας καὶ ϑεράποντας Ipsos ὄντας 
liest, sollen diese Worte etwas dem ἐκ χρυσοχόων 
καὶ αὐλητῶν καὶ σκντοτόμων Entsprechendes bie- 
ten. Vgl. Hdt. 2, 167. Thuc. 7, 27. Xen. Cyr. 
6, 2, 34. rep. Lac. 11, 2. Hipp. 6, 1. mem, 3, 
11, 4. Plat. rep. 10. p. 597. A. apol. p. 22. C. 
Prot. p. 328. A. Aristid, t. 2. p. 33. Adjesetivisch 
u. mit βαναύσους verbunden vor ἀνθρώπους steht 
es Pol. 13, 4, 4., u. constr. mit ἐπέ τινὲ Ar. 
fr. 278. Dav. 

χειροτεχνία, ἡ, das Handwerk, verb, mit ἡ 
βαναυσία, Plat. rep. 9. p. 590. C., mit γεωργεῶν, 
ebd. 8. p. 547. D. u. vgl. mit polit. p. 304. B. 
Poll. 1, 50. 

χειροτεχνικός, ἡ, ὄν, (χειροτέχνης) a) zum Hand- 
werk od. zum Handwerker gebörig, x. ξυμβο- 
λαίων, Plat. rep. 4. p. 425. D., ἡ χειροτεχνικὴ 
καὶ ὅλως πρακτική, sc. τέχνη, id. polit. p. 259. 
C., ἃ. im Plur. ἐν ταῖς χειροτεχνικαῖς, id. Phil, 
p- 55. D., wo Sydenham χειροτεχνίαις vermutbete, 
doch s. Stallb. zu der St. b) geschickt im Hand- 
werk, παῖδες χειροτεχνικώτατοι, Ar. Vesp. 1276. 
Adv. χειροτεχνικῶς, Poll. 

χειροτεχνίτης, οὐ, ὃ, τῷ χειροτέχνης, Schol. 
Aesch. Prom, 891. 

χειροτέχνως, Adv. vom ungebr, χειρότεχνος, 
= χειροτεχνικῶς, Poll. 

χειρότμητος, ον, (χείρ, τέμψω) 1) mit der 
Hand geschnitten οὐ, ausgeschnitten, Strab. 1. p. 
102. Heraelit. ep. 4. p. 50. 

χειροτονεία, ἡ, τ χειροτονία, Timae. lex. 
275. 

χειροτονέω, f. 70m, (gsıporöros) 1) die Hand 
ausstrecken, od. auch mit dem Acc. mit den Hän- 
den spannen, τὸ αἰδοῖον, Suid. 2) bes. durch 
Ausstrecken (Erheben) der Hand abstimmen, theils 
abs., Luc. deor. cone. 19. Plut. Arist. 4. Dion 
48., od, mit περέ Tıvos, d. h, über eine Person, 


Arbeit eines 


Xeporovnteov 


Plut. Phoe. 34., od. über eine Sache, Pol. 9, 30, 
5., tbeils mit dem Ace., durch Handaufheben Je 
manden erkiesen,, Plat. legg. 6. p. 756. A. Ar. 
Ach. 598., namentlich ‚einen bestimmten Boamte- 
ten, Plut. Popl. 1. Marcel. 9. Dion 38. Lac. Her- 
met. 41. NT. Act. 14, 23., gew. mit dopp. Aco., 
Jmdn als etwas od. zu etwas erwählen, Xen. Bell. 
6, 2, 11. Isoor. 8, 50. p- 169. 55. p. 170., u. dies 
auch ohne dass an ein fürmliches Abstimmen zu 


che, 
σεν αὑτήν, 
nung; 
ἐξ ᾿Ιϑηναίων, Plut. Demetr. 13. Luc. peregr. 41. 
Dem. 4, 26. p. 47., u. im Pass, Plat. lege. 6. p- 
763. C., such mit blossem Gen. Plut. Pel. 30., 
οὐ, ὑπὲρ ἁπάντων Luc. pise. 8., seltener sagte 
man χ. τινὰ ἐπί τι, 2. B. ἐπὶ τὸ ϑεωρικόν, Ἀ6- 
schin. 3, 25. Ρ. 57. Plut, Cam. 1. Arist, 11., u, 
ἐπί τινος, Dem. 18, 115. p. 265. im Decrete: 
Φίλωνος τοῦ ἐπὶ τῆς διοικήσεως (ἃ. h. der über 
die Verwaltung gesetzt seyn sollte) κεχδιροτονή- 
μένου (8. Taylor zu der St.), auch sogar mit dem 
Dat., ἀρχαῖν ἐχειροτονήϑη τῆς εἰρήνης, Xen. 
Ephes. 69, 2., od. dem blossen Acc. , #ysporo- 
von “ημοσϑένης τὴν ἀρχὴν τὴν ἐπὶ τῷ ϑεω- 
ἱκῷν Aenchin. 3, 24, p. 51. u. Ar. eccl, 517. 
s steht im Gegensatz zu Äayeiv, Plat. polit. 
p. 300. A. Aeschin. 4, 106. p. 15. Bisweilen 
bezeichnet es blos: Jmdn auf diese Art in sei- 
nem Amte bestätigen, ἐγγυητὰς καταστῆσαι, οὺς 
ἂν ὁ δῆμος χειροτονήσῃ, Dem. 24, 39. p. 714. 
im Gesetze. Auch folgt der Acc. der Sache, 
für die man auf diese Weise sich erklärt, δἰρή- 
»nv, Plut. mor. p. 126. D., ὁπότερον τῶν νό- 
μῶν, Dem. 24, 33. p. 710. im Gesetze, ὅ τε ἂν 
δοκῇ, Isoer. 7, 84. p. 186. vgl, mit 8, 52. p- 
170. Ar. φοοὶ, 297., od. die man bestätigt, τὰς 
ἐμὰς γνώμας, Dem. 18, 248. p. 309. vgl. mit 7, 
19. p. B1., u. im Pass., κεχειροτόνηται τὰ ψηφί- 
ouara, Lue. neeyom. 2, Es folgt hier bisw. der 
Inf. zur nähern Angabe dessen, für was man sich 
auf diese Weise erklärt hat, κεχειροτόνηται ὕβρις 
τὸ πρᾶγμα εἶναι, Dem. 21, 216. p. 583., oder 
ὁ δῆμος - ἐχειροτόνησεν ἐξεῖναι Φιλίππῳ δεῦρο 
κήρυκα καὶ πρέσβεις πέμπειν, Aeschio. 2, 13. 
p- 29. Dav. 
χειροτονητέον, Adj. vorb., man muss stim- 
men, Ar. ecel. 266. 
χειροτονητής, οὔ, ὃ, (χειροτονέω) der seine 
Stimme abgibt, der Wähler, ΠΩ Damasc. op. ad 
Theophil, de imag. 125. 
χειροτονητός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von χειρο- 
τονέω, vom Volke durch Häudeausstrecken d. h. 
dureh Stimmenmehrheit gewäblt, dah. ἀρχαὲ χει- 
gr zum Unterschied von den κληρωταῖς, 
en durchs Loos erwählten, Aesobin. 3, 19. p. 
3. 1, 28. 3. (im Gesetze) 113. p. 16. 3, 14. p. 
55. Arist. rbet. ad Alex. 2. Es gehörten hierher 
simmtliche Militärbehörden , der Schatzmeister 
der Verwaltung, der Vorsteher der Theorikenkasse 
die ἐπιμεληταί der Diopysien u. s. w. Es hiessen 
aber die χειροτονηταὶ ἀρχαί im Allgemeinen auch 
αἱρεταὶ, Arist. polit, 2, 10. Poll. 8, 44. «. Schoem, 
de com. p. 310. Es bezeichnet aber auch einzelne 
Beamte, so 2. B, hiess so der dvzıygugeus, ὃς za” 
ἑκάστην πρυτανείαν ἀπελογέζετο τὰς προόδους 


2440 


«Χειρουργημα 


τῷ δήμῳ, Aeschin. 3, 25. p. 57., u. bei den 
Chalkidiern ein ἱερούς, Plut. Flam. 16., und so 
anderwärts Luc, navig. 29. Stob. t. 4. p. 152,21. 

χειροτονία, ἣ, das Ausstrecken der Bünde, 
LXX. Jes. 58, 9., bes. das Stimmen u. Wählen 
in der Volksversammlung mit susgestreckten Hün- 
den, Thuc. 3, 49. Aristid. t. 1. p- 571., überb. 
die Abstimmung, Isoer. 8, 15. p. 162. Pol. 29, 
4, 1. Piut. Philop. 12. Nie. 12. Phoc. 38., oder 
Wahl, id. Arat. 35. Luc. Hermot. 16. , auch im 
Bes. die Stimmen selbst, ἡ πλείστη x., Plat. legg. 
6. p. 756. B., u. τὸν νικῶντα διακρίνων χειρο- 
τονίαις, ebd. 2. p. 659. Β. Aeschin. 3, 3. Ρ. 54 

χειροτόνος, ον, (χείρ, τείνω) die Hände aus- 
streckend, mit ausgestreckten Händen stehend, 
λιταί, Aesch. Sept. 156. 

χειροτριβέω, f. ήσω, (χείρ, τρίβω) mil den 
Händen reiben, viel u. oft bandbaben, Hippiatr., 
Sehol. Dem. Phil. 4, 4. t. 2. p. 40. Fülseblich 
steht auch τειροτρέβω Et. M. p. 100, 15. Schol. 
Lue. zu Sol. 3, 180. s. Lob. Phryn. p. 572. Dar. 

χειροτριβίη, ἡ, die Handhabung, ärztliche 
Praxis, Hippoer. praeo. ὁ. 5. 

48400700905, ον, (χείρ, τρέφω) a)mit der Hand 
nährend,, Unterhalt gewährend, χειροτρόφον πεί- 
ϑους δεκτικάς, Phbile 12, 71. 5) χειρότροφοϊ, 
mit der Hand, von der Hand genährt, Carm. de 
eleph. v. 166. 

χειροτύπής, ἐς, (χείρ, τύπτω) mit den Bän- 
den schlagend od. geschlagen, πάταγος, πὶ, ὅ, 
175, 8. 

χειρουργέω, f. 700, (χειρουργός) mit der 
Hand than od. verriebten, insbes. handhaben, be- 
bandeln, τὰ ἐν τῇ τέχνῃ, Aol. v. b. 9, 11., so 
vom Maler, Künstier, Arist. pol. 4, 27. Ael. b. ἃ. 
4, 27., vom Spieler musikalischer Instrumente, 
Arist. pol. 8, 6. 7. p. 228, 30. ed. B. Lac. bist. 
e. 36. Plut, mor. p. 1146. D., dem Wundarzte, 
der operirt, Hippoer. περὶ φυσῶν, Plat. mor. p- 
71.A. Gal. apbor. comm. 6. comm. in Hippoer. 1- 
lo. Chrys. in Ps. 50: p. 697., dem, der einen Bau 
aufführt, z. oixodowiav, Ἀεὶ. b. a. 3, 24., dem 
Oekonomen, der durch Kunst das Ausbrüten der 
Eier betreibt, Died. S. 1, 74., od. Wein bereitet 
ἐξ ὀρύζης, Ael. b. a. 13, 8., und im obseönen 
Sinne, der mit der Hand Wollust oder Onanie 
treibt, Diog. L. 6, 2, 46. Im Pass. (ταῖς ἀμπὲ- 
λοις) ταῖς ὑπὸ τῆς ἀνθρωπίνης ἐμπειρίας ger 
ρουργουμέναις, Died. 8. 13, 62., u. äbal, κῆποι 
καὶ γυμνάσια, Plat. Crit. p. 147. C., ὄψα, Atb. 
p- 153. E., auch von den chirurgisch Behandel- 
ten, Operirten, Gal. comm. ia Hipp. 1. Ueberb- 
Hand anlegen, etwas mit der Hand ausführen, & 
selbst tbun, τὰς ϑυσίας, Phil. vit. Mos. 3., bes- 
ein Verbrechen od. eine Gewalttbat verüben, A 
schin. 2, 117. Ρ. 43. Ant. 1, 20. p. 113., daber 
τὸν φόνον x, Theoph. Sim. δ. 1. p- 42, 19.. % 
so auch von der Ausführung von Kriegsibaten, 
Tbuc. 8, 69., πόλεμον, Theoph. Sim. δ. 6. 
256, 15., uud im Pass. 2. p. 72, 2. Ueberb. 
mit eigener Haud Ihun, Philo de nom. mut. P 
1082. A., od. auch blos schaffen, hun, ὁ ϑεὸς 
τὰ πολλὰ καὶ μεγάλα ἐχειρούργησεν, Aristid. \. 
1. p. 336, ed. Β. Dar. 

χειρούργημα, aros, τὸ, eine mit der Hand 
verriohtete Arbeit, Handarbeit, Plat. Gorg- P- 
450. B., nach dem Schol. ein leontinisebes Wort 
des Gorgies; auch das durch die Hand Gearbei- 
tete, Dion. H. ep, ad Pomp. f, 7. 
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χειρονργία, ἡ, (χειρουργέω) das Arbeiten od. 
die Arbeit mit den Händen, Ar. Lys. 672., im 
Plur. Plat. Gorg. p. 450. B., entgegenges. der 
ξυνέσει, Plat. amat. p. 135. B., γνώσει, id. polit. 
p- 259. E., λέξει καὶ λόγῳ, ebd. p. 277. C., dem- 
nach die praktische Ausübung eines Handwerks 
oder einer Kuust, verb, mit τεκτονική, ebd. p. 
258. D., τέχνας Ve ΕΙδκ). Plat, eonv. p. 203. 
A., und als y. φιλότεγνος, Ael. 13. fr. p. 346., 
vorb. ferner mit γραφή, Plat. polit, p. 277. C., od. 
χειρουργίᾳ γραφῆς, Ael. bh. a. 15, 2., u. so τῶν 
κατὰ χειρουργίαν δεινῶν, id. ν, h. 3, 1. vgl. 
mit h. a. 12, 38. 48. v. Β, 12, 41. 2, 44., auch 
als Kunstarbeit, d. δ. das mit Kunst Gearbei- 
tete, βωμὸς διάφορος χειρουργίᾳ, Diod. 8. 1, 
48. Insbes. die mit den Händen wirkende Arz- 
neikunde,, die Wundarzneikunst, ἡ διὰ τῶν συν- 
ήϑων τομῶν καὶ καύσεων καὶ τῶν ἄλλων, 
ὅσα διὰ τῶν χειρῶν ἐνεργεῖταε, χειρουργία, 
Gall. comm. 1. in Hipp. περὶ διαέτ,, als ein Theil 
der ἰατρική, Sext. Emp. 620, 7. ed. B. vgl. mit 
Plat. mor. p. 974. D. Mar. 6. Aret. 88. 115. 
Tbeopb. Nonn. 6. 51., verb, mit φαρμακεία, Gall. 
in Hipp. περὶ διαίτης Ö£. voo. comm. 1. Im Plur. 
Gal. comm. in Hippoer, κατ᾽ ἰητρεῖον comm. 2. 
Auch das Verfahren derselben oder die Opera- 
tion, Plut. mor. p. 202. B. Paul. Aeg. 6. Tbeoph. 
Nonn, e. 256., u. im Plur. φάρμακα καὶ χειρουρ- 
ylaı, Schol. BLV zu Il. 11, 515. Dav. 

χειρουργικός, 7, ὄν, 1) zum Arbeiten od. Aus- 
üben mit den Händen gehörig, ἡ ἐπιστήμη, das 
Handwerk , Arist. pol. 8, 6., τὸ x. μέρος τῆς 
μουσικῆς, der ausübende, praktische Theil der 
Musik, Plut. mor. p. 1135. E. 2) zum Wundarzt 
od. zur Wundarzneikunst gehörig , cehirurgisch, 
ἡ χειρουργική, 586, τέχνη, die Wundarzneikunst, 
die sich durch das rsuvsıv καὶ καίειν charakte- 
risirt, Diog. L. 3, 85. vgl. mit Schol. BLV zu Il. 
11, 515. Adv. χειρουργικῶς, chirurgisch,, Poll. 
2, 226. 

χειρουργός, ὄν, (χείρ, EPI'2) 1) mit der Hand 
arbeitend, verrichtend, ausübend, ein Handwerk 
od. eine Kunst praktisch betreibeud, οἱ x. περὶ 
πλαστικὴν καὶ γραψικήν, Ἀ6]. b. a. 17, 9., dab, 
ol y., die Künstler, id. v. h. 14, 47. h. a, 12, 7., 
übertr, der Tbäter, Plat, mor. p. 564. E., u, so 
im obseönen Sinne, Dior. L. 6, 46. 2) Insbes, 
der mit der Hand arbeitende Arzt, der Wundarzt, 
Antb, 11, 280. Plut. mor. p. 486. C. — Poll. 2, 
226, erklärt das Wort für ein gemeines (εὐτελές), 

χειροχρήστης, οὐ, ὃ, (χείρ, χρήστης) der 
Diakonus, Alban, 2, 299, 

χειρόχρηστος, ον, (χείρ, χρηστός) Lüchlig mit 
der Hand, bandferlig, geübt, λόγων, Jambl. v. 
Pytb. p. 162., wo Toup lieber ἱεροχρήστων Ad- 
yio» lesen will, 

χειρόχωλος, ον, (χείρ, χωλός) handlahm, Hip- 
Ροθᾶχ b. Poll. 2, 152. 

χειρόω, I. wow, (χείρ) = χειρουργέω, hand- 
haben, behandeln, τὸν ἐλέφαντα, Ael. b. a. 17, 
32., verb. mit πρὸς βίαν, gewaltsam bebandeln, 
Ar. Vesp. 443. ew. Med. χειρόομαι, in seine 
Hände od. unter seine Gewalt bringen, überwäl- 
tigen, bezwingen, gen, gefangen nehmen, an 
sich fesseln, unter sich bringen, tödten, rıra, 
auch Aaxsdauuoviovs χειρώσασϑαι σφίσι, Thuc, 
4,28., bald mit dem Zus. πρὸς βίαν, um das 
Gowaltsame auszudrücken, Soph. Phil. 92., oder 
βίᾳ, Xen. Ag. 1, 20., τόξοις, Aesch. Choe. 683., 
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ὅπλῳ, Baur. Horc. f. 570., im Gegensatze zu 
δόλοις, Plut. mor. p. 987. E. Diod, 8, 3, 25., 
bald mit ἀλόγοις, Plat. Soph. p. 219. C. Philostr. 
p- 78. vgl. mit Xen. mem. 3, 7, 8., τῷ am 
φέροντι, Plut. Per. 15., τῇ φιλοφροσύνῃ, id. 
Alex. 5. vgl. mit Luc. 29., δι᾿ ἡδονῆς, id. mor. 
p- 139. A., διὰ τῆς κολακείας, Ael, v.h. 14, 49,, 
od. ἐν τοῖς πλάσμασι καὶ ἀγάλμασι, Aristid. ι, 
2. p- 408., denn der Nebenbegriff einer gewalt- 
samen Handlung, wie ἰδ Döderlein zu Soph. OC. 
694. annimmt, ist nicht nothwendig mit dem Worte 
verbunden. Verb, mit νενικηκώς, Plut. Tim. 19., 
κρατήσας, id. Camill. 4., αἱρεῖν, Aristid, τ. 2. 
p. 411. ed. D., ἐκπλήσσουσε, Pluts mor. p. 822. 
B., τιϑασσεύειν, id. Demosth. 5., κηλεῖν, id. 
Cat. maj. 22., ἔχειν, Ael. b. Suid. 3. p. 668., im 
Gegens. zu διαφϑείρειν von Schiffen, Diod. 8. 
16, 3., od. zu καταδύειν, Plat. Aom. P. 9., u, 
es stebt bald von Feinden, Städten, Ländern u. 
Völkern, die man bezwungen, eingenommen und 
sich unterworfen hat, Hdt. 4, 103. 164. Aesch. 
Choe. 683. Sopb. Trach. 279. Xen. Ag. 2, 30. 
Bier. 6, 12. mem. 2, 1, 19. 1, 5, 1. Isoor, 4, 
89. p. 58. $. 164. p. 75. 9, 64. p. 202. Pol. 5, 4, 
1. 21, 2, 5. Diod. 85. 20, 30. Piut. Pomp. 12. 
39, Alex. 17. Caos. 15. Αἰο. 28. Luc. d. mort, 
12,5. 14,6. Hipp. 2., bald von Einzelnen, welehe 
man za genommen u. nun in seiner Gewalt 
hat, λῃστάς, Xen. Hell. 2, 4, 26., τοὺς ömioden, 
ebd. 4, 3, 19. vgl. mit Ages, 2, 12. Cyr. δ, 5, 
46., od. die man getödtet, id.;Cyr.7, δ, 30. Porpb. 
abst, 2, 10., od. auch durch freiwillige Uebergabe 
in seine Gewalt bekommen, Plut. Aem. 4,, od. 
als politische Gegner überwunden, id. Per. 24., 
oder endlich ganz für sich eingenommen oder ge- 
wopnen hat, ἡ ὄρχησις Βακχικὴ κεχείρωται τοὺς 
ἀνθρώπους οὕτω, Luc, salt. 79., δάμαρτα τὴν 
ἐμὴν χειρώσομαι, Βυτ, Tro. 861., τοὺς συνόντας, 
Ael, v. h. 4, 9.; dann häufig von dem Kampf 
mit wilden Tbieren u. bier verb. mit ϑηρεύεσθαε, 
Plat. Eutbyd. p. 290. B., wo es heisst ᾷ τὴν 
ἄγραν, Soph. OC. 950., τὴν ἄγριον τῶν ϑηρίων 
ῥώμην, Plat. legg. 7. Ρ. 824. A., πολλὰ τῶν In ἢ 
Diod. 8. 5, 39.; und bedeutet bald überwälti- 
gen u. tüdten, τὸ κῆτος, LXX. ἴον, 3, 8. 13, 5., 
τὸν ταῦρον, Isoer. 10, 25. Plut. Thes. 14., bald 
fangen, τὸν λαγών, Plut. mor. p. 225. F., bald 
Herr werden u. unschädlich machen, τοὺς σφῆκας, 
Xen. Hell. 4, 2, 12. vgl, mit Eur. Phoen. 1116. 
Ael. v. bh. 4, 5. Endlich auch vom Bezwingen u. 
Widerlegen, Vernichten der Annahmen, Ansichten 
und Meinungen Anderer, οἱ ἐν ταῖς φιλοσόφοις 
σχέψεσε τὰς πρώτας τῶν πραγμάτων ὑποϑέσεις 
χειρωσάμενοι, Sext. Emp. 392, 3. ed. B. Nicht 
minder steht aber auch das Pass. u. zwar in al- 
len Tempp., im Präs. Eur. El. 1168., Impf. Died, 
8. 16, 20, Aor. 1. Hät. 4, 96. 3, 120. 145. 5, 
16. u.5. w., Pf. Aesch. Sept. 308. Plat. legg. 11. p. 
918. A. Diod. 8. δ, 29., auch mit binzugef. opios, 
Thac. 8, 71., od. πρὸς βίαν, Aesch. Prom. 353,, 
od, βίᾳ, Soph. OC. 903., πέδῃ, id. Trach. 1059., 
τῷ λόγῳ, τοῖς λόγοις, Luc. cal. 8. hist. 5. Schol, 
B. zu Il. 16, 403. Dav. 

χείρωμα, aros, τὸ, 1) das mit der Hand Ge- 
tbane od, Verrichtete, zuußoyda χειρώματα, mit 
eigener Hand ausgegossene Todtenopfer, Aesch. 
Sept. 1013. 2) das Ueberwältigte, Bezwungene, 
auch das leicht zu Ueberwältigende, Aesch. Ag. 
1299. 3) die Ueberwältigung, = xeigwow, z. B. 
ϑανάσιμον χείρωμα, gewaltsamer Tod, Sopb. OT. 
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560., wörtlich: mwordliche od. tödtliche Bewälti- 
gung. 8. Erf. zu Sopb. Ant, 124. p. 20. ed. min. 

χείρων, ὃ, ἡ, neutr. χεῖρον, gen. ὄνος u. 
8. w., für acc. sing. χείρονα, nom. und acc, 
plur. χεέρονες, χείρονας, meutr. χείρονα, in att, 
Prosa u, bei Spät. χείρω, χείρους, während Plut, 
oft auch χείρονα, χείρονες, χείρονας bat, mor. 
p- 92. F. 149. A. 1710. Β. 175. A. 188. E. 192. F. 
221. A., seltener χείρω, wie id. mor. p. 216. B. 
Anton. o. 35., dat. plur, χείροσε, u. Pind. Nem. 
8, 38. auch χειρόνευσε, Kew. irr. Compar. zu 
κακός, schlimmer, schlechter, geringer, b. Hom. 
bes. an Kraft geringer ed. nachstehend, Il. 14, 
377. 20, 434. u. ölt., dasselbe auch bei Xen. Cyr. 
1, 5, 7. Ag. 1,38. 2, 7., im Gegens. zu ἀρείων, 
Οἀ, 20, 133., ἀμύμων, Od. 21, 325., κρατέστοις, 
Xen. mem. 2, 6, 26., od. an Rang u. Geschlecht 
niedriger, wie οἱ πένητες καὶ οἱ δημόται, Ken. 
rep. Ath. 1, 4. 3, 10., am öftersten aber vom 
moralischen Gehalte u. von Tauglichkeit überh., 
dah. im Gegens. zu ἀγαϑός, Soph. Pbil. 456. 
Plat. rep. 5. p. 460. C., βελτέων, Isoor. 2, 14. 
p- 17. Xen. mem. 4, 8, 8. 10., κρείττων, Xen. 
oee. 13, 10. Luc. Hormot. 24., ἐπεεικέστερος, 
Isoer. 7, 72. p. 154., ἐπιτήδειος, Dem. ep. 3. 
p. 1485.. ὄλβιος, Eur. Bacch. 422. Es heissen 
dab. bei Plato ζωγράφοι, δημιουργοί, ἱππεῖς, 
oder der νομοϑέτης so, Plat, Crat. p. 390. A. 
429. A. rep. 4. p. 421. E. legg. 8. p. 840.D. Auch 
von Tbieren, z. B. Pferden, Il. 23, 572. Plat. 
rep. 1. p. 334. B., Rüben im Gegens. zu ἐλάττους, 
Xen. mem. 1, 2, 32. vgl. mit Plat. rep. 5. p. 
459. B., ferner von Sternen, die bald βελτίο- 
vs, bald x. ἑαυτῶν erscheinen, Plut. mor. p. 
149. A., ὑποδήματα, Ken. ooc. 13, 10., ὄνομα, 
Plat. Crat. p. 429. B., νόσος, Bar. Andr. 219., 
φόβος, Plat. Ax. p. 366. B., κένησις, id. Tim. p. 
89. A., μοῖρα, id. Phaedr. p. 248. E., βίος, Xen. 
apol. 9. Plat, rep. 10. p. 618. D., τροφή, id. legk. 
δ. p. 447. D., γνώμη, Ken. Cyr. 8, 8, 7., ai= 
ria, Plut, mor. p. 188. E., τεμωρία (d. h. härtere), 
NT. Hebr. 10, 29., ὁ κένδυνος, Plut. mor. p. 192. 
F., ἄεθλον, ἃ. ἢ, οἷα geringerer , Il. 23. 413, 
Nicht selten steht es in dem Sinne von Schelm, 
Schurke, = dem Positiv κακός, Thue. 3, 9. Lys. 
3, 4. p. 96. 16, 3. p. 145. 32, 1. p. 190. Dem. 47, 
70. p. 1160. 52, 11. p. 4239., dah. im Gegens. 
zu den Positiven ἀγαϑός, ἐπιτήδειος, 8. oben. 
Zu näherer Bezeichnung steht hald εἰς vopiar, 
sis τὴν ἀρετήν dabei, Plat. Theaet. p. 162. C. 
rep. 1. p. 335. D., od. πρὸς ἀλήϑειαν, Luc. Jup. 
trag. 48., od. der blosse Acc., τὴν ψυχήν, τὴν διά- 
vosav, τὸ εἶδος, τὰ πολεμικά, Aeschin. or. 3, 46. p. 
60. Isoer. 11, 43. p. 229. Xen. Cyr. 6, 1,6. 8, 
8, 20. vgl. mit 8, 8, 3. Isoer. 4, 105. p. 62., od. 
ταύτῃ, Luc. d. mort. 15, 4., od, es folgt ein Inf, 
ποιεῖν, Ken. Cyr. 2,1, 16., od. οἷο Part., οὐ- 
δὲν χείρους ἔσευϑε - ἀκηκούτες, ἃ. h. es wird 
nieht so übel für euch seyn, wenn ihr bört, Dem. 
24, 139. p. 744., od. endlich folgt die Person, 
gegen welche sich Jemand ungenügender, schlech- 
ter, als es die Umstände mit sich briogen, er- 
weist, mit περί u. dem Acoc., un χείρους περὶ 
ἡμᾶς αὐτοὺς εἶναι δόξομεν τῶν ὑπαρχόντων, 
Dem. ΟἹ. 2, 2. p. 18. Das Neatr, τὸ χεῖρον, das 
Unvortheilhaftere, das schlechtere Loos, steht 
meist im Gegens. zu τὸ βέλτιον, Xen. mem. 4, 
5, 6. Plut. ποτ, p. 154. E., bes. häufig in der 
Redeasarı ἐπὶ τὸ x. τρέπεσϑαι, φέρεσθαι, κλί- 
γεν, μεταβάλλειν ἃ, 3. w., d. h. sich verschlim- 
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mern, verschlechtern, im Gegens. zu ἐπὲ τὸ βὲλ- 
τίον, τὸ κάλλιον, u. bisw. verb. mit ἐπὶ τὸ αἴ- 
ogıov, Ken. Cyr. 8, 8, 2. mom. 3, 5, 13. Plat. 
rop. 2. p- 381.B. Isoer. 7, 5. u. 8. p. 141. Thoophr. 
6. pl. 6, 3, 3. Diod. 5, 13, 12. 20, δι. NT, 
2 Tim. 3, 13. Auch πρὸς τὸ xi- μεταβάλλειν, 
Diod. 8. 20, 57., u. κατὰ τὸ χεῖρον - ἀπεργα- 
ζόμενος, Plat. legg. 4.“p. 720. E. Seltener steht 
der Plur., z. B. ἐπὶ τὰ χείρω γιγνωσκόμενος, d, 
b, auf einer schlechten Seite, Dem. 24, 24. p 
851., od. ἐπὶ τὰ χείρω ἰέναι ἀπὸ τῶν βελτιόνων, 
Xen. mem. 3, 9, 9. vel. mit Isoer. 8, 110. p. 
181. Steht χεῖρον als Prädieat, so fehlt oft die 
Copula, u. dıes schon bei Homer, σοὶ αὐτῷ χεῖ- 
ρον, es wird schlimmer für dich seyn, Od. 15, 
δι4., u. ähnl. οὐδὲν χεῖρον, οὐ χεῖρον, εἰ κι τ΄ λον 
Plut. wor. p. 182, B. Luc. Tox. 1. Die Copula 
steht dagegen dabei Xen. An. 7, 8, 4 u. 39: 
χεῖρόν ἐστιν αὐτῷ, er steht sich selbst im Lichte, 
Am bänfigsten in der Redensart οὐ χεῖρόν ἐστι - 
διελϑεῖν u. ähol., d. h.es wird nicht übler (d. h. bes- 
ser) seyn es zu erzählen als es wegzulassen, was 
daon so viel ist als: es ist passend, zweckdienlich, 
ein geeignetert Ort, um zu erzählen, Plat. Phaed. 
p. 124. A. u. das. Heind. Plut. mor. p, 28. B. 
68. E. 544. F. 708. E. 866. B. 1027. A. Lye. 
21. Tib. Gracch. 2. Demetr. 1. Ael. ὃ. a. 1,5 
55. 6, 42., u. obne Copula Plut. mor. p. 810. A. 
996. B. Sext. Emp. 102, 4. ed. B. Lue. Seyib, 
1. Demon. 14, 4%. hist, 5. dips, 6., auch ohne 
folg. Inf, ia der Antwort οὐ χεῖρον, nicht übel, 
Ar. Eq. 37., wogegen μὴ χεῖρον Pol. 3, 101, 10. 
nicht minder heisst. Adv. χεῖρον, bald übler, un- 
glücklicher , ἀγωνίζεσθαι, πλέειν, Isoor. 12, 186. 
Ρ. 272. Xen. Hell, 1, 6, 31., bes. bei dsaxeiodan 
πράττειν, οἰκεῖν, ζῆν u. dgl., Plat. rep. 1. p- 
344. B. Isoor. 10, 34. p. 214. 6, 29. p. 121. δ, 
125. p. 184. 12, 133. p. 260. Die Chrys. 410.» 
verb. mit ἀηδέστερον, Xen. mem. 4, B, B., τα- 
ραχωδέστερον, Isocr. 8, 49. p. 169., im Gegens. zu 
ἄμεινον, Plat, rep. 7. p. 519. D., bald nachlässi- 
ger, unbefriedigender, ὑπηρετεῖν, φυλάττειν, ἐπι- 
μελεῖοϑαι, παιδεύειν, Ken. Hell. 3, 1, 11. 6, 
2, 47. Plat. legg. 10. p. 909. D. Isoer. 8, 92. p. 
177., überh. schlechter, uukluger, übler, ia g* 
ringerem Grade, minder, ἀγαπᾶν, Plat, legg. 11. 
p- 928. A., ἐπίστασθαι, Xen. oec. 10, 10,, 700 
veiv, Isoor. 8, 126. p. 184., βουλεύεσθαι, Thue. 
3, 46., εἰπεῖν, Plat. Lach. p. 180. C., εὐλογεῖν, 
Isoer. 9, 11. p. 191., axgoäodaı, Thuc. 6, 89, 
— Vgl. das ep. χερεέων, das dor. χερήων, das 
poet,. χειρότερος, χερειότερος ἃ. χειριστότερον. 


χείρων, νος, ἡ ῥίζα χείρωνος, Tausend- 
güldenkraut, erythraen centaurium, Nie. Iber. 501. 
8. Fraas synops. ἢ, elass. p. 60. 


Χείρων, ovos, ὃ, Cheiron, einer der Ken 
tauren, Sohn des Kronos u. der Philyra, Gemabl 
der Nsis od. Chariklo, Vater der Kndeis, der 
Mutter des Peleus, Lebrer des Aeskulapios, Achil- 
les, Castor u. Polydeukes, Iason u, a,, Freund 
des Peleus, u. besonders erfahren ia der Heil- 
kunde, doch auch ein kundiger Krieger u. Wahr- 
sager. Verwundet von Herskles, stirbt er, nach- 
dem er dem Prometheus seine Unsterblichkeit über- 
lassen hatte. Im Aeussıren glich er halb einem 
Rosse , halb einem Gotte, Il. 4, 219. 11, 831. 
16, 143. 19, 390. Hes. tbeug. 1001. fr. 111. 
Pind. Pyth. 3, 135. 6, 20. Xen. Cyr. 1, 13. conv. 
8,23. Apd. 3, 10, 3. 12, 6. Apoll. Arg. 2, I, 
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34. Luc. d. mort. 26. Als Sternbild der Schütz, 
Apd. (Von χείρ als χειρουργός, manicatus nach 
Herm.) 

χειρωνακτέω, Handarbeit thbun, Schol. ΒΥ 
zu 11. 7, 435., von 

χειρωνάκτης, οὐ, ὃ, seltnere Form st. χϑδι- 
ρῶναξ, Bippoer, de diaet. acut, t. 2. p. 29. (τῶν 
χειρωνακτέων), Dion. ἢ, 6, 51. (vulg.) Procop. 
anecd. 413. 115. 116. Hesych. Zosim. BHerod. 
Epim. vgl. Lob. paral. p. 181. 

χειρωνακτικός, 7, ὄν, zu den Handwerken 
od. zum Handwerker gehörig, ibm geziemend, x. 
εἰργασία, Schol. B zu Il. 18, 468., τὸ ἡμέτερον 
γένος, τὸ χειρωνακτικὸν καὶ δημιουργικόν, Dio 
Chrys. p. 214. Als Subst, τοὺς χειρωνακτικοὺς 
καὶ βαναύσους, [Plat.] Ax. p. 368. B. vgl. mit 
Gal. protr. t. 2. p. 15. ἢ. Eustb. 40, 14. Von 

χειρῶναξ, axros, ὃ, ἡ, (χειρῶν ἄναξ) 1) mit 
der Hand arbeitend, πᾶς ὁ χειρῶναξ λεώς, Soph. 
fr. ine, 60, 2, 1. (p. 724. D.) 8. Plut. mor. p. 
99. A. Clem. protrept. p. 78. Poll. 2, 151. Hesych, 
2) als Subst. ὁ x., der Handarbeiter, Handwerker, 
verb. mit ἀγοραῖος ἄνϑρωπος, Hdt. 1, 93. 2, 
141., βάναυσος, Plut. mor. p. 802. A. Luc. somn, 
9. vgl. mit Lycophr. 521., überh. jeder, der et- 
was tbut oder verrichtet, λόγων χειρώψακτες, 
Priester u. Wahrsager, Eur. fr. 6, 3. b. 810}. 
eel. ethb. p. 6. (Es wird richtiger χειρῶναξ als 
χειρώναξ, was Et. M. p. 870, 53. u. Buttm. ausf. 
Sprachl. 2. S. 348. baben, betont. S. Lob. zu 
Phryn. p. 674.) Dav. 

χειρωναξία, N, ion. χειρωναξίη, Handarbeit, 
Gewerbe, überh. Dienst, Hdt. 2, 167. Aesch. 
Prom. 45. Choe, 750. Anon. b. Seid. In Bekk, 
An. p. 72, 11. wird das Wort von Phrynich. ver- 
worfen. 

χειρωνάξιον, τὸ, die Abgabe des Handwer- 
kers von seinem Gewerbe, Gewerbesteuer, Arist. 
oec, 2, 1. 

χειρωνειάς, ados, ἡ, eine Pflanze, centau- 
rium majus, Diose. notb. 451, 

Χειρώνειος, ela, esov, eheironisch, von Chei- 
ron erfunden od. nach ihm benannt, ἡ Χειρωνεία 
ῥίζα od. blos ἡ Χειρωνεία, 86. ῥίζα, auch Xer- 
ρώνειον πάνακες genannt, od. blos Χειρώνειον, 
eine heilsame Pflanze, Gentiana, Schol. Nic, ther. 
500. Diose. 3, 55. 56. 57. 58. id. noth. 451. 
Tbeophr. b. pl. 9, 11. Eusth. Il. 1. p. 34, 35. 
Crat. b. Sehol. Nie. tber. 858., Χειρώνειον ἕλκος, 
ein bösartigen Geschwür (ἐπὶ τῶν ἀνιάτων Toav- 
μάτων), Zenoh. 6, 46. Alex. Aphr. probl. 1, 92. 

Χειρωνίς, ddos, ἡ βίβλος, ein cheironisches 
d. i. arzneiwissenschaftliches Buch, Antb. 7, 158, 
9., ai X. ἄκραι, die ebironischen Bergböben, 
Name des Pelion, weil Cheiron dort seinen Wohn- 
sitz hatte, Callim. Del. 104. ᾿ hr 

χείρωσις, ws, N, (χειρόω) das Ueberwälti- 
gen, Bezwingen, Unterwerfen, Plat. ep. 7. p- 
332. A. ᾿ ᾿ 

χειρωτικός, ἡ, ὁν, ({χειρόω) zum Ueberwäl- 
tigen od. Bezwingen gebörig, geschickt dazu, τέ- 
gen, Plat. Soph. p. 223. B. vgl. mit 219. D. 221. B. 

χειρωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. voq χειρόω, über- 
wältigt, zu überwältigen, Hesych. Bei Suid. ὁ y. 
= χειριδωτός, 2W. ᾿ . ᾿ 

xeloonas, fut. zu χανδάνω, wie πείσομαι zu 
πάσχω, παϑεῖν gebildet, Od. 18, 17. h. Ven. 
253. Atb. p. 477. Ὁ. Lyeophr. 317. 

xeio, ep. st. χέω, giessen, aussirömen, Hes. 
tbeog. 83. 

11. Th. 
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Atlıdovıov 


(zsio), ungebr. Stammform, von der das 
Fut. χείσομαι zu χανδάνω hergeleitet wird. 

χέλεινον, τὸ, «= dem folg., Hesych. 

xähsıov, τὸ, == χέλυον, Schildkrötenschale, 
Krebsschale, Nie, al. 574. Arat, 494. 

χελεύς, das, ὁ, τ χελώνη, κιϑάρα, Hesych. 

χελίδοῖ, irr. Vocat. zu χελιδών, w. 8. 

χελιδόνειος, ein, siov, bei Poll. 6, 81. os, 
ον», (χελιδών) der Schwalbe gehörig od. ähnlich, 
x. μέλος, Suid., y. σκληρά od. ἰσχάδες, eine Art 
Feigen von schwarzer od. schwarzıethar od. braun- 
rotber Farbe, wie die Schwalbe, die oben schwarz, 
am Bauche weiss, an der Brust braunroth ist, 
com. b. Atb. p. 75. C. Machon ebd. p. 581. FR. 
Lyne. ebd. p. 652. D. vgl. mit Poll. 6, 8t., x. 
δασύπους, der gemeine Hase, Dipbil. Ah. p. 401. . 
A., weil er superiore parte pulla, ventre albo 
est, wie Varro 3, 12. ibn bezeichnet, also eben- 
falls gleich der Schwalbe. 

χελιδόνεως, ὁ, eine Feigenart, Ath. p. 75, D. 

Xslidovia ἄκρα, ἡ, Vorgebirge im Osten von 
Lykien, Qu. Sm. 3, 234. Vgl. ἱερὰ ἄκρα. 

Χελιδόνια, τὰ, ein Fest der Rhodier im Mo- 
nat Boedromion, wo die Knaben in der Stadt 
herumzogen, ein Lied zum Preis der Schwalbe 
singend u. Geschenke au Easwaaren zusammen- 
beitelnd. Kleobulos von Lindus soll es eingeführt 
haben, Ath. 8. p. 360. Kusth. Od. 21. Hesych. 
8. v. χελιδονιστής. 

Χελιδονέαι νῆσοι, al, die Schwalbeninseln, 
eine Gruppe von drei (eigeutl. fünf) Felseneilanden, 
dem cehelidonischen od. heiligen Vorgebirge in Ly- 
kien gegenüber. Das Gewässer um dieselben galt 
für die Schiffenden als sehr gefährlich, Dem. 19, 
δ. 273. Ptol. 1, 15, 4. Strab. 14. p. 666. 520. 
651. Seyl. 39. Dion. Per. 506. Lue. nav. 7, am. 
7. u. öft. Bei Steph. B. Χελιδονίαι πέτραι, bei 


‚Piol, 5, 3, 9. auch Χιελιδονίαι σκόπελοι πέντε. 


χελιδονίας, ov, ὃ, (χελιδών) 1) der Früh- 
liogswind, Favonius, weil mit ibm die Sehwal- 
ben kommen, Theophr. h. pl. 7, 15, 1. u. das. 
Sebneider, Plin. 2, 47. 2) eine Art. Thunfisch, 
Ath. p. 356. F. 3) x. ἰχϑύς, der nördliebe Fisch, 
ein Sternbild , Schol. zu Arat. 242. 

χελιδονϊδεύς, ἑως, ὃ, (χελιδών) junge Schwalbe, 
Eastb. zu Il. 1. p. 655, 2. 

χελιδονέζω, 1. low, att. ζῶ, (yelıdar) 1) zwit- 
schern wie die Schwalben, übertr. unvernebmlich 
od, falsch sprechen, τῷ βαρβαρίξειν, Aesch. fr. 
404. b. Sehol, zu Ar. Av. 1679. 2) bei den Rbo- 
diern das Schwalbenlied siogen, 8. unter χελιδό- 
vıa, Theogn. δ. Ath. p. 360. B. Ilg. opuse. pbil. 
1. p- 164 qq. 

χελιδόνιον, τὸ, 1) Schwalbenkraut u, zwar 
a) chelidonium majus, dunkelfarbiges Schöllkraut 


u. wenn er schreibt ἅμα ταῖς χελιδόσι 
vielme 
ätoliseben Hochlande am Korsx Anfangs Juli blü- 
ben. Vgl. Plin. 25, 8. 8, 27. Theoer. 13, 41. 
(κυάνεον) Nie. ther, 857. Ὁ) ranunculus ficarin, 
Warzenhahnenfuss, ἅμα τῷ χελιδονίᾳ blühend, 


| Theophr. b. pl. 7, 15. 1., x. τὸ μικρόν, Diose, 


2, 212. id. notb. 470. Plin. 25, B., x. χλωρά, 
Anth. 11, 130, 6. 6) auch von der Auemone ge- 
braucht, Ath. p. 685. E. Hesych. 2) als Eigeon. 
a) ἡ X., Name einer athenischen Betäre b. Lue. 
d. mer. δὴ ἢ. L. st. Χελιδόνιοι, Hecat. b. Steph. 
B. Eigentl. Neutr. von 
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χελιδόνιος, da, ἐον, od. 105, ἐον, 1) bei Αι. 
u.a. als v. L. st. χελιδόνειος, w. 8... vgl. mit 
Nic. b. Ath. 15. p. 683. C. Nonn. Dion, 11, 495. 
Osann. syll. inser. 1, 11. p. 81... x. :έϑος, Plin. 
11, 37. 37, 10. 11., x. τεῖχος, in Aegypten von 
Schwalben aufgeführt, Thrasyli. b, Plat, mor. p. 
1157. Ὁ. Plin. 10, 33., ἡ χελιδονέα καλουμένη 
(domis), von einer Schlangenart, Galen. ther. ad 
Pis. 8, 234. 2) Χελιδόνιοι, οἷ, ein illyrischer 
Volksstamm, Hecat. b. Steph. B. 5. Χελιδόνιον, 
b) Χελιδόνιος, ὁ, Name eines unzüchtigen Men- 
schen, Luc. merc. cond. 33. 

yelidovis, dos, N, poet. st. χελιδαῖν, Antb, 
6, 160, 1. 7, 210, 1. app. 210, 3. 5. Jacobs p. 

χελιδόνισμα, arog, τὸ, (χελιδονίξζω) das 
Schwalbenlied, welches die Kinder zu Rhodos her- 
umziehend sangen, 8. χελιδόνια. Das Wort selbst 
steht jedoch nicht bei Ath, 


χελιδονιστής, οὔ, ὃ, (χελιδονίξω) der das 
Sehwalbenlied herumziehend absingt u. dabei bet- 
telt, Ath. 8. p. 360. Hesyceh. 


χελιδών, ὄνος, üol. Vocat. χελιδόν, Greg. Cor. | 


p- 596. 661. 671. 691. Anth. 9, 70, 3., v. L. zu 
Anaer. 12. u. 33. Buttm. ausf. Sprachl. 1. 8. 179. 


not, x. u. Mebibornzu Anacr, ϑ΄, 2. Anth. Iyr.p. | 


81., u. χελιδοῖ, wie von einem Nom. χελιδώ, Si- 


monid. fr. 118. Ar. Av. 1412. Anacr. b. Hepbasst. | 


27., ἡ (such von dem Männchen, Sext. Emp. 633, 
28., dagegen übertr. von Menschen ὁ, Schol. Ar. 
Av. 1680. u. Herod. π. μον. Add. 9), 1) die 
Schwalbe, Od. 21, 411. 22, 240. ep. 15, 11. 
Bes. op. 570. Hdt, 2, 22. Aesch. fr. 52. u. öft. 
Auch als λευκή u. zwar als seltens Erscheinung 
erwähnt Theophr. fr. 6, 3, 2. 20,49. vgl. 
mit 65. Ihr Gezwitscher galt als unverständlich 
u. unangenehm, dab. χελιδόνος δίκην ἀγνῶτα φω- 
νὴν βάρβαρον κεκτημένη, Aesch. Ag. 1020, u. 
das. Blomf., s. χελιδονίζω, vergl. mit Ar, Ran. 
681., und χελιδόνων novosia, Orte, wo ge- 
schwatzt wird, Ar, Ran. 93,, doch auch Orte, 
wo die Schwalben zwitschers, Eur. Alem. fr. 2, 
2. Die bei ihren Jungen im Magen sich vorfin- 
denden zwei Steinchen, ein schwarzes und ein 
weisses, galten als Heilmittel tür Epileptische, 
Theopb. Nonn. c. 36., u. χελιδόνων φάρμακον 
biess οἷα Liebeskraut, Hipponax. Sprüchw. war 
ula x. ob ποιεῖ Kap, eine Schwalbe macht keinen 
Sommer, Teles b. Stob. 524. Arist. eth. 1, 6., 
dab. οὐκ ὀλίγων δεῖσθαι χελιδόνων, Ar. Av. 1417. 
vgl. 1680, Uebertr. ὁ y. = βάρβαρος, lon in 
Ὀμφάλῃ, 8. Schol. Ar. Av. 1680. 2) ein fliegen- 
der Meerfisch von der Farbe der Schwalbe, ero- 
coetus volitans od. evolans Lion., Arist. b. a. 4, 9, 
Ael. v. b. 2, 50, 9, 52. Ath, p. 324. 358. F. 3) die 
attische Feige, Poll. δ. c. 11. 4) die Höhlung 
unten im Hufe oder im eigentlichen Strahle des 
Pferdes, lat. rana, Xen. de re equ. 1,3. u. das. 
Sehneider, vgl. mit 4, 3. 6, 2. Poll. 1, 188. 199. 
Auch eine ähnliche Höhlang unter dem Fasse des 
Hundes u. über dem Eilnbogen im Buge, Suid. 
Hesych., ebenso noch die weibliche Scham, ein 
Schiff, eine Münze, Suid,, ein Armschmuck, Poll. 
5 0.16. LAXX. Ecel. 21, 23. 5) Eigenn. a) ὁ 
ΧΑ, Herod. x. μον, λεξ, 9. Suid. b) ἡ X., Name 
der Buhlerin des Verres, Cie. Verr. aco. 1, 40, 
104. u. Ascon. in Vers. Act. 2. p. 193, Or. schol. 
Vat. ad Verr. p. 376. Or. Sonstiger Frauenn,, 
Anth. app. 337. 


end 


Χελυνη 


χελιδωναία, ἡ, τ χολιδόνιον, Theopb. Νοῦν. 
6. 3. Zw. L. 


χελιδώνεως, ὃ, = χελιδόνεως, Choerobose. 
in Bekk. An. p. 1197. Zw. L. 

χελιδώνιος, da, τον, τ χελιδόνειος, Beiw. 
eiuer Art Schlangen, Theoph. Nonn. 6. 274. zw.L. 

Χελιδωνίς, idos, ἡ, Spartanerio, Plut, Pyrrh. 
26., v. L. Χειλωνές, w. 8. 

Χέλις, ὃ, männl, Eigenn, eines Vasenmalers, 
R. Rochette Lettre ἃ M. Sehorn p. 4. 

χέλισκον, τὸ, = τρυβλίον, eine Schüssel, 
Hippoer. b. Erotian. 

χελιχελώνη, ἡ», v. L. χέλει χελώνη. Nach 
Poll. 9, 125. ein Spiel der Jungfrauen, wo eine 
ia der Mitte sass u. χελώνη biess, die andern 
aber um sie herumgingen u. fragten: χελιχελῶνῃ 
(nach Eusth. 1914. χέλει χελώνη) τί ποιεῖς ἐν τῷ 
μέσῳ; worauf jene antwortete: ἔρεα μαρνομαι 
καὶ κρόκην Μιλησίαν. Dann fragten die anders 
wieder: ὁ δ᾽ &xyowös σου ri ποιῶν ἀπώλετο; 
ἢ. diese antwortete: λευχᾶν ἀφ᾽ ἵππαν ἐς ϑά- 
λασσαν &haro. 8. Eusth. Il. 1914. Od. 767. 
Zw, W. 

χελλάρης od. χελλαρίας, ov, ὁ, ein Meerlsct, 
gew. μύλλος, Ath. 3. p. 118. C., = καλλαρίας 
od. γαλλαρίας od. γαλίας, 5. Lob. patb. p- 258. 
π, 13. 

χελλύσσω und als Depon. med. χελλύσσομαι, 
senatt, —rronaı, f. voouas (mit langem Ypsilon), 
(χέλυφ) mit der Brust schwer aufhusten und sur 
werfen, Nic. al. 81. u. Schol. bei Schneid. p- 
104., überb. auswerfen, ausspeien, κλύδωνα χε 
λύσσουσα, Lyeophr. 727., bei Hesyob. χελύσσεται. 
5. Piers. σὰ Moer. p. 102. 

χελλών, ὥνος, ὁ, eine Fischart mit langem 
Rüssel, der Lippenfisch, auch βάκχος genannt, 
Arist. h. a. 6, 17. 8, 2. (vulg. L. vor Bekker χέν- 
λών) Atb. p. 8308. E. 307. A. 356. B. Eustb. Il. 
13. p- 927. 

χελμών, vos, 6, — χελλών, Hesych. 

χελούω, lakon, st. χελύω, χελύσσω, 

χελοῦς, ἡ, — χέλυς, Hesyeb. 

Χελυδόρεα, τὰ, Berg in Arkadien, wo Ber- 
mes aus einer Schiidkröte die erste Lyra verfer- 
tigte, Peus. 8, 17, 5. era 

χέλυδρος, ὁ, (χέλυς, ὕδωρ) 4) die Wasser“ 
scbildkröte, Schol, zu Lycophr. 340. 2) eine zum 
Theil im Wasser lebende Schlange, Nie. ther- 
411. 414. Virg. Georg, 3, 415. u. das. Serv. 

χελύκλονος, ον, (χέλυς 2.» «Aövos) φορμιγϑν 
die Leier, die von der Schildkrötenschale er 
tönt, welche ihren Schallboden bildet, Orpb. Ark- 
381. 

χέλυμνα, ἡ, = χελώνη, Babr. 115, 
vermutbet χέλυννα, 5. χελύνη. , 

χελυνάζω, auch lenkte; (χελύνη) = 


Zw. W. 
Besyeb- 


5. Meie. 
χλευ- 


so γένειόν τι 
Hippoer- 


χελύνη, ἡ, (χεῖλος), 1) die Lippe , vr} 
ἐσθίων, in die Lippen beissend , Ar. Vesp. 1083. 


Schneider, 
Storm 
Bei 


lade, wie Ael. h. a. 16, 
2) äol. für χελώνη, die 
dach, Hesycb. a. Sappb. 


Χελυνιδης 

Thoognost. χέλυνα. 3) die Scheere , — χηλή, 
Hesych. [v-- 

χελυνέδης, ov, ὃ, = χελυνοίδης, Gloss. Steph. 

χελύνιον, τὸ, 1) Demin. von χελύνη, Atkan, 
2. p. 553. 2) ein Theil des Opfertbiers, — χέλυς, 
Jos. ant. 4, 4. Hesych, 3) = χελώνιον, Hesych. 
v 
[5 χελυνοίδης, ov, ὃ, (χελύνη, οἰδάω) mit ge- 
schwollenen, dieken Lipzen, Phrynich. in Bekk. 
An, p. 72, Eusth, zu Od, 11. p. 434, 40. 

χιλῦον, τὸ, die Schildkrötenschale , 
Schildpatt, Plin. 6, 29, 34. 9, 10, 12. 

χελυουσόος, ov, ὃ, (χέλυς, 0605) die Leier 
in Bewegung setzend, sie erfindend u. spielend, 
vom Hermes, Alex. poet. b. Mein. anal. Alex, p- 
ὅν (v. L. χελυσσόος, 8. Gale ad ser. poet. Ps 
149.). 

λον, vos, ἣ, wie χελώνη, 1) die Schildkröte, 
Empedoel. b. Plut. symp. 1, 2, 5. de fac. in orb. 
lan, c. 14. Aus ihrer mit Saiten überzogenen 
Schale verfertigte Hermes die erste Lyra, b, Hom. 
Mere. 33., dash. die Lyra selbst, die aus der 
Schildkröteuschale gemacht ist, ebd. 25. 153, 
Aesch, fr. 311. (Ath. 14. p. 632. C.) Eur. Ale, 
449. Here. f. 683. Bion 5, 8. Callim. b. Apoll. 
16., insbes. der gewölbte Tbeil derselben , der 
Schallboden, Philostr. im. 1, 10.; auch als Stern- 
bild bei Arat. 269. 2) die gewülbte Brust, Brust- 
böble, unter der die Lunge liegt, Hippoer. p. 54, 
25. (vgl. Foes ose. Hippoer. p. 677.) Eur. El, 
837. u. das. Reisk. (nach Barnes die Lippe) Schol. 
Nie. al. 81. (Man gibt gewöhnlich die Endsylbe 
des Nom. als lang an, doch ist die Messung will- 
kürlich u, dab. kurz bei Callim. b. Apoll. 16. 
Opp. hal. 5, 404. u. Arat. 269., so dass Spitzn. 
Prosod. p. 42, 4, u. Göttl. Accentl, S. 62, sie 
als kurz angeben. Lang ist die Endung in der 
Arsis Hom. b. Merc. 33., u. ebenso im Ace. 
ebd. 153. 243.) 

χελύσκιον, τὸ, (χελέσσω) ein kleiner, trocke- 
ner Husten, Hippoor. ὃ. Galen. gloss. ᾿ 

χέλυσμα, ατος, τὸ, (χέλυς) die der 86811ἀ- 
krötenschale ähnliche Besebalung am untera 
Theile des Schiffes, um 8 zu bedecken, Theophr. 
b. pl. 5, 7, 2. 3. Poll. 1, 86. Hesych. 

χελυσσόος, οὐ, ὃ, 8. χελυοσσόος. 

χελύσσομαι, 8. χελλύσσω, Hesych. 


das 


Χελῦτις ρτεμις (χελύσσω) Clem. Alex. protr. 


Ρ. 33. 
χελύω, ion. st. χελύσσω, Busth. p. 574. . 
χέλωμα, ατος, τὸ, τ χάλασμα, Brotian. zu 


Εϊρροογ. nach Apd. 1148. ed. Heyn. 

χελών, vos, ὁ, die Meerschildkrüte, Hesych., 
der es als Stammwort von χελώνη angibt, auch 
als v. L. st. χειλών, 80 wie für κωλυμάτεον, 
Hero. 

χελωναῖος, ala, αἴον, τ χελώνιος, Theodos, 
exp. Cret. 2, 50. app. corp. bist, Byz. 388. 

χελωνάριον, τὸ, Demin. von χελώνη, 1) kleine 
Schildkröte, Arr. petipl. p. 7, 16. Ox. 2) = κω- 
Auudtiov, Hero. [ἃ] 

Χελωνάτας, a, 6, Vorgebirge in Elis, Strab,. 
8. p. 335. 338. 342., auch Χελωνίτης genannt, 

χελώνειον, τὸ, eine Pllauze, Saubrod, Diose, 
noth. 447., auch χελώνιον geschrieben, ». Apulej. 
herb. 17. 

χελώνη, ἡ (auch von der männlichen, Sext. 
Emp. 633, 28.), wie χέλυς, 4) die Sehildkröte, 
Hom. h. Mere. 42. 48. Hät. ı, 47. 48. Plut. mor, 
p- 182, A. a, öft,, ϑαλασσία u, χερσαία, Arist. b. 
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ἃ. 2, 16., ν. ἡ ἐν τοῖς ἕλεσιν, Geop. 1, 14, 8. 
von der Härte en οὐ χελώνης Taczisee εὸ 
δέρμα περιβέβλημαι, Luc. vit, auet. 9., äbnl. 
Soph. fr. Inach. p. 278. D., oder von der Un- 
empfindlichkeit , bei Suid. τῷ δὲ Ayauduvovs 
τῆς Θερσίτου παῤῥησίας ἧττον ἔμελεν ἢ χελώνη 
μυιῶν, und von der Langsamkeil: εἰ χελώνην 
- μετόπισϑε διώκοι Adgaorov ταχὺς ἵππος, Plut. 
mor. p. 1082. E., oder ϑᾶττον ἔην λευκοὺς κό- 
gaxas πτηνάς τὸ χελύνας εὑρεῖν, Luc. epigr, om. 
9. vgl. mit Sext. Emp. 139, 13. 411, 18. ed. B,, 
od. ἢ δεῖ χελώνης κρέα φαγεῖν ἢ μὴ φαγεῖν, in- 
sofern ὀλίγα βρωθέντα στρόφους ποιεῖ, πολλὰ δὲ 
καϑαίρει, Suid. Auch ihre Schale, Schildpatt, 
Scbildkrott, Pbilo de vit. contempl. p. 896. C., dah. 
auch die aus der Schildkrötenschalo gemachte Lyra, 
bes. der Schallboden derselben, Plut.mor. p. 1030. B, 
Ath. p. 210. F. (wo jedoch jetzt χελωνίδος sieht). 
2) Schilderdach, Schirmdach von zusammengehal- 
tenen Schildern, statt des lat. testudo bei den- 
jenigen griechischen Schriftstellern, die über rö- 
mische Geschichte geschrieben, Dio C. August. 58. 
Jos. de capt. Jud., überh. ein Sturmdach zum 
Schntz für die Belagerer u. die Belagerungsma- 
schineoa mit verschiedenen Beinamen, z. B. χω- 
orgis, woranter man Graben zuwarf od, zuschüt- 
tete (χώννυμιε), ferner κριοφόρος, worunter der 
Mauerbrecher stand (vgl. auch γεῤῥοχελώνη), 8. 
Diod. 5. 2, 27. u. das. Wessel. 17, 24. 20, 48. 
el. 24, 1. Pol. 9, 41, 1. 10, 31, 8, Poll. 1, 
139.; sehon Xen. kannte eine hölzerne derartige 
Vorriebtung, Hell. 3, 1,7. 3) Schemel, Fuss- 
bank, von der Gestalt so benannt, sonst ὑσοχιό- 
dor, Ath. p. 589. B. vgl. Hesych. Suid. 4) kleine 
Bügel von Sand auf dem Felde od.an den Ufern, 
die wie grosse Schildkröten aussehen, LXX, Hos. 
12, 12. 5) eine peloponnesische (üginelische ) 
Münze, deren Gepräge eine Schildkröte war, Poll, 
9, 74. Hesych. Boeckl metrol. Unters. 8, 83. 86. 
(Das Stammwort χελών hat nur Hesych., der Schol. 
B zu 11. 19, 411. leitet das Wort von κέλλω ab.) 

Xsloivn, ἡ, a) eine Nymphe, die allein bei 
Zeus’ Hochzeitsfeste fehlte u. dab. io eine Schild- 
kröte verwandelt wurde, Serv. zu Virg. Aen. 1, 
509. δ) Vorgebirge der Insel Kos, Paus. 1,2, 4. 

χελωνία, ἡ, οἷα schildkrötenartiger Edelstein, 
Plin. 37, 10, 56. 

χελωνιάς, δος, ἡ, eine bunte Käferart, sonst 
κανϑαρίς, Besych. 

χελώνιον, τὸ, (χελώνη) 1) die Schildkröten- 
schale, Arist. de part, an. 3, 9. metapb. 4. 
Ael. b. a. 16, 14. 17. 7, 16., auch die Krebs- 
schale, Plut. mor, p. 400. A, 2) der gewölbte, 
convexe Theil des Rückens, Poll. 2, 177., auch 
des Gesichts, der Lippe, LXX. Deut. 34, 7. 3) 
die äbnlich' gewölbte Schildkrampe an den Zug- 
u. Drebmaschinen, an Flaschenzügen,, Mauerbre- 
ebern u. dgl., Vitruv. 10, 2. 5. 21. Schol. zu Od. 
21,47. 4) eine Münze von Tenedos, auf deren 
Gepräge eine Schildkröte war, Plut, mor. p. 400. 
A. 5) Saubrod, χελώνειον, Apulej. berb. 17, 

χελωνίς, δος, ἡ, 1) die Lyra, πολύκροτος, 
Ath. p. 210. F. 527. E. 2) der Schemel, die 
Fussbank, was sonst ὑποπόδιον hiess, Sext. Emp. 
654, 21. ed. B. 3) die Schwelle, LXX. Judith. 
14, 15. nach der Erkl. von Hesych. u. Suid. 4) 
Eigenn., Χελωνίδες Aluvas, Soon im Innern Li- 
byens, Ptol. 4, 6, 13. 

χελωνίτης, ov, ὃ, fem. χελωνῖτες, ἐδος, (za- 
λώνη) von der Schildkröte, der Schildkröte äbn- 
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lich, gemma chelonitis, ein sebildkrötenartiger 
Edelstein, Plin. 37, 10, 58. 2) Χελωνῖτις ἄκρα, 
Vorgebirge ia Elis, Ptol. 3, 16, 6., bei Strabo 
Χελωνάτας genannt, mit einem Meerbusen Χελω- 
ψίτης κόλπος, Prol, a. a. Ὁ. 3) Χελωνῖται, ἴα- 
selo im erythräischen Meere. Der Einw. ὁ Χελω- 
γέτης [Π» Step. B. Bei Ptol, 4, 7, 37. Χελω- 
νίτιδες νῆσοι, vgl. mit Plio. 6, 38, 151. 

χελωνοειδής, ἐς, (χελώνη, εἶδος) schildkrö- 
tenartig od. -ähnlich, Eusth. p. 869, 25. 

χελωνόπους, ουν, (χελώνη, πούς) schildkrö- 
tenfüssig, Theodos. Diac. exp. Cret. Aer. 3, 182. 

χελωνός, οὔ, χέλυδρος, bei Hesych. 
st. χελῶνα herzustellen nach Lob. patb. p. 31. 
n. 22. 

xehwvopdyos, 09, (χελώνη, φαγεῖν) Sebild- 
kröten essend, vom Fleisch derselben lebend. Es 
biessen gewisse Adler 80, Heaych., u. als Eigeon. 
führten ibo a) die Umwohner des persischen Meer- 
busens, Mela 3, 8. Plin. 9, 10, 12., am indischen 
Meere, Plin. 6, 24, 28. Marc. peripl. 22. Ptol. 
6, 8, 12., am arabischen Meerbusen auf der 
äthiopischen Seite, Strab. 16. p. 773. Diod ὃ, 8, 
21. Agatharch. p. 34. [ἃ] 

Χέμβης, ὃ, König der Aegypter, Diod. 8.1, 
63, = Xeuaus. 

Χέμβις, hr sehwimmende Insel im butischen 
See, Hecat. b. Steph. B., = Χέμμις, 

χέμετλον, τὸ, = χείμεϑλον, Suid., zw. W. 

Χέμμις, eos, ion, τος, ἡ, 8) alte Stadt Ae- 
gyptens in Tbebaike, Hat. 2, 91. Bei Diod. 8, 
1, 18. auch Χεμμώ, οὖς, ἡ, genannt, das griech. 
Πανόπολις. Ὁ) schwimmende Insel im butischen 
See, Hät. 2, 156. Mela 1, 9., von Eusth. Od. 10. 
p. 1644. und Hecat. Χέμβις genannt, 

Χεμμίτης, ὃ, Einw. von Chemmis. 
als Adj. ὁ Χεμμίτης νόμος, der Bezirk, 
chem Chemmis lag, Hdt. 2, 165. 

χέννιον, τὸ, eine Wachtelart, die man in 
Aegypten einzusalzen pflegte, Ath. 9. Ρ. 393. C. 
Auth. 9, 377, 8. Hesych. 

re ὁ, (zev, ’Oolow) ägypt. Wort für 


Auch 
in wel- 


ὁ κιττός, Epheu, Plat. de Is. u. Os. p. 365. 5. 
Jablonsk. voc. Aeg. p. 400. 
Xtoy, οπος, ὁ, König von Memphis in Ae- 


gypten, Erbauer der ersten u. grössten 
ramiden, Hdt. 1, 124. Diod. 5. 1, 63. 
χέραβος, — yngauös, Hesych, 8. Lob. path. 
Ρ. 287. 
χεράγρα, ἡ, νοοῖ. st. χειράγρα, vertbeidigt 
von Casaub. Pers. 5, 58. Heiad. Hor. sat, 2, 7,15. 


aller Py- 


xigados, τὸ, Unrath od. Geröll von Sand u. | 


Steinen „ dergleichen die Flüsse anschwemmen, 
Kies, nur Il. 21, 319., wo nicht χεράδος als Gen. 
von χεράς zu betonen ist, 5. Spitzu. exc. 32. p. 
94— 99. u. vgl. nächst Suid, Hesych. Busth. Dö- 
deri. bom. Gloss. n. 482. u. 774, 

χεράς, δος, ἡ, = dem vor., Pind. Pyth. 6, 
13. u. Schel. das. (der es ὁ μετὰ ἰλύος καὶ λί- 
Io» συρφετός erklärt), Sapph. fr. 85. p. 86. Neu. 
Ap. Rh. 1, 1123. u. Schol. das. vgl. Schol. zu 
Il. 21,329. (Von dem Schol. zu Ap. Rh. mit 
χερμάς zusammengestellt u. von χείρ abgeleitet. 
Hesych. erklärt ebenso χειράδες - al μετὰ Adam 
βολαί, u. ἀπε, Döderl. hom. Gloss. n. 774., wo- 
gegen Et. M. p. 808, 35. sagt: χεράδες, τὰ πα- 
θαϑαλάσσια σκύβαλα, παρὰ τὸ χεῖσϑαι ῥᾳδίως. 
De: μαι. Ρ. 442. no. 11. dagegen stellt es mit 
χαράδρα u. Passow mit χέῤῥος u, ξηρός zusammen, 
welcher annimmt, dass die Grunäbdtg hart, fest 


2416 


| 


Χερμαδιον 


sey, wozu dann auch die Worte χοιράς, χέρμα, 
χερμάς, χερμάδιον gehören.) 


Χέρασμις, 406, ὁ, ein Perser, Hdt. 7, 18. 

χέρεια, 8. unter χερείων, 

χερειότερος, ἐρα, ερον, pool, bes. ep, Comp. 
statt χερείων, Il. 2, 248. 12, 270. Opp. bal. 3, 
432. Anth. 7, 371. 8, 100. 9, 548, 4. Mosch. 
4, 77. 

χερείων, ὃ, N, neulr. 
(dor. Form χερήων, (Plat.] Loer. p. 18.), ep- Com- 
par. zu κακός st, χείρων, mangelhafter, schlechter, 
sey es an äussern Glücksgütern u. Ehre od. Raog, 
ll. 1, 114. 20, 107. 04, 5, 211. 20, 45., sey 
es an ivuuerer Treflichkeit od. innerem Werthe, 
tl. 1, 576. 10, 237. 12, 92. 17, 539. Od. 18, 
404, Hes. op. 821. In Verbindung mit dem Inf. 
schwindet zuweilen der bestimmte Begriff der Ver- 
gleichung, gerade wie in Prosa bei χείρων», 80 οὗ τι 
χέρειον ἐν ὥρῃ δεῖπνον ἐλέσθαι, es ist nicht übel 
geihan zu rechter Stunde zu speisen, 04. 17, 176. 
vgl. 23, 262. Nebenformen sind χερειότερος, χεί- 
ρων, χειρότερος ἃ. χέρειες (so u. nicht χέρηες 
schrieben es Herod. u. Aristarch nach Schol. 04. 
14, 176.) per sync. aus zegsioves, wie χέρεια 
u. χερείονα nach Aristarch, wo unsere MSS. χε- 
ρείω haben, Il. 4, 400. 04. 14, 176. ἃ. Rb- 
3, 403., wo es überall oflenbarer Compar. ist; 
dasselbe kann daber auch Il. 14, 352. Od. 18, 
229. 15, 324. angenommen werden. Statt des 
übellautenden Dat. χέρειε bildete man dann χέ' 
en, 1. 1, 80., wo es wieder offenbarer Compar- 
ist, denn der Seher Kalchas, ein Heros so gut 
wie Machaon u. a., kann sich nieht absolut eine" 
gemeinen, armen Mann nennen, sondern nur re 
tiv einen untergeordneten, gegenüber dem Ober- 
feldherro. Βαϊ. ausf. Sprachl. 1, 273. irrt de 
ber, wenn er einen Positiv χέρης annimmt, wi® 
ausser Passow auch Düderl. Gloss. 785. 786. sah; 
doch nahm Passow an, χέρης sey von zeig abzu- 
leiten u. bedeute eigentlich χείρεος, d. h- unter 
JImds Gewalt, unterworfen, unterwürfig, während 
Döderl. die Formen χέρειες τι. χέρεια per 5756. 
aus χερείονες U. 8. W. entsteben lässt, u, χερείων 
lieber aus einem Verbale von χέρει», also aus 
χερετός ableiten will. 

χέρεσσι, seltener poet. Dat. pl. von 
χερσέ, 8. χείρ. 

χέρηα, 5. χερείων. 

(xiens) 1) ein angenommener Positiv zu x 
ρεΐων, w. 8, 2) männl, Bigenn. Χέρης, ἡτοῖν ὅν 
Suid. 

χερήων, ον, gen. ονος, dor. st. χα εἴων. 

χεριάρης, ου, ὁ, (χείρ, ἄρω) mit der Hand 
zusammenfügend od, zusammenfassend, Pind. Pytb. 
5,47. [vuv- 

zeoigüers, &, gen. dos, (χείρ, Pie“) zit 
den Händen gemischt, eingerührt oder geknetel, 
Anth, 6, 251, 3. 

χέρμα, ατος, τὸ, ein Stein, ein Kiesel 
Feldstein, gewübnlieber χερμάδεον u. χερμάθι 
sych. Ueber die Abltg s. unter zeods R 

zeouadia, ἡ, (χερμάδιος) der Wurfsteis, 
Schleuderstein, Sehol. B zu N. 21, 319. ᾿ 

χερμάδιον, τὸ, (zegnaäs) der Schleuderstein, 
πέτρον, τὸν οἱ περὶ χεὶρ ἐκάλυψεν, 1}. 16, 135. 
Sie waren oft gross, μεγά a, 1.11, 465. si. 
16, 774. , n. ἀνδραχϑέα, Od. 10, 121. νεῖ. zit 
11.’5, 308, 582. 14. 410. 4, 518. 20, 385. 1 
154. 13, 323. Batr. 231. Antb. 6, 125, 9 7, 147, 
3., dab. das Wort nicht sowobl als Demin, vo® 


χέρειον, gen. ovos 


χείρ sl 


oder 
Be 


Krpuadıog 


χερμάς zu fassen ist, wie Elmsl. zu Eur. Bacch. 
1094. u. Döderl. hom. Gloss. n. 773. es thut, 
sondern als Neutr. νοῦ χερμάδεος. [ἃ] 

χερμάδιος, ον, (χερμάς) von der, Art, Gestalt 
od. Grösse eines Kiesels, bes. um damit zu wer- 
fen, μολύβδαιναι χερμάδιοι, kaustgrosse Bleiku- 
geln zum Werfen, Luc. Lexiph, 5. 

χερμάζξω, f. dom, (χερμάφ) Feldsteine herum- 
werfen, d. b. das Land bearbeiten , Hesycb, 

χερμάς, ddos, ἡ, der kleine Kiesel, bes. am 
Fluss od. Meeresufer, dessen man sich zu Schleu- 
dersteiuen bediente, Antb. 6, 84. 7,693, 1. 9, 272, 
5., dah. der Wurfstein, Schleuderstein, Pind. Pyth. 
3, 86. Assch. Sept. 282. u. Blomf., Eur. Bacch. 
1094. Auon, b. Suid.; Lycophr, 20, 616. dagegen 
braucht es auch von grossen Felsblücken, u. Ap. 
Rh. 2, 694. sagt: βωμὸν τετύκοντο χερμάσιν, 
so wie Anth. 7, 371, 5. κεῖμαι δ᾽ ἐν ξείνῃ, ὑπὸ 
χερμάδι. (Die Abltg 8. unter χεράς,) 

χερμαστήρ, ἦρος, ὃ, (χερμάζω) δινός, das 
Leder an der Schleuder, aus welchem die Steine 
geworfen werden, Anth. 7, 172, 3. Nach Suid, 
σφενδόνη. 
χέρνα, ἡ, die Armuth, Hesych. 
χερνάς, ἅτος, ὃ, auch χέρνας betont, dor. 
st. χερνής, Anth. 7, 709, 2. Mein. κέρνας oder 
κερνᾶς. 8. Lob. Aglaopb. p. 27. 

χερνής, fros, ö, der Arme, Dürftige, dah. 
der von seiner Hände Arbeit lebt, der Tagelöh- 
ner, Arist. polit. 3, 4. Auch als Adj. arm, dürf- 
tig, Antb, 6, 39, 7. u. Eur. El. 207., wo die Her- 
ansgg. den Dat. χέρνησε betonen, und allerdings 
schreibt auch Hesych. χέρνης u. ist die Analogie 
von πλάνης vorhanden; für die gew. Scbreibart 
χερνής spricht dagegen γυμνής u. das Zeugniss des 
Arcad. p. 97, 7., wo sich auch ein Fem. χερνῆσσα 
findet. Scapula unterscheidet deshalb das Adj. 
χέρνης, nros, ὃ, ἡ, u. ὁ χερνής, ἧτος, der Arme. 
(Nach Hesych. von χέρνα, Armuth, verw. mit 
χῆρος, χηρεύω, und dem lat. careo, aber nach 
Arist. von xeig.) 

χερνῆσσα, Fem. zum vor., Arcad. 97, 7. 

χερνήτης, ov, ὃ, = χερνής, theils adj. dürftig, 
niedrig, ἀνδρὸς χερνήτεω, Anth. 7, 507, 2., tbeils 
subst. der Handarbeiter, Arme, Niedrige, Dürf- 
tige, Aesch. Prom. 895. Sext. Emp. 695, 30. ed. 
B. Dion. H. 3, 1336. Apd. 2, 5, 1. Maneth. 5, 
129. Suid, Dav. 

χερνητικός, ἡ, ὅν, dem Dürftigen od. dem 
Tagelöhner gebörig, ibm eigen, τὸ χερνητικόν, 
die ärmste, um Tagelohn arbeitende Volksklasse, 
Arist. polit. 4, 4. 

χερνῆτις, «dos, ἡ, Fem. von χερνήτης, Tage- 
löbnerin, Handarbeiterin, bes. Spinnerin um Tage- 
lohn, γυνὴ χερνῆτερ, 1]. 12, 433., γρηῦς, Anth. 
6, 203, 1. vgl. mit 9, 276, 2. (Nach Döderl. 
bom. Gloss. 787. per syne. aus χειρονῆτις von 
einem Verbum χειρονεῖν, zusammenbängend mit 
χεέρων».) 

χερνήτωρ, ogos, ὃ, poet. st. χερνήτηρ, 50 
χερνήτορας πενίης, Maneth. 4, 114, 

χερνίβιον, τὸ, Demin. von χέρνεβον, kleines 
Waschbecken, Weihkesselchen, Ar. fr. 246. Ly- 
sias nach Alb. p. 408. C., doch riebtiger And. 4, 
29., wo die Hdschr. falsch χερνέβοις haben. 8. 
Valck. in Sluit. leett. andoe. p, 231. u. Wolf zu 
Dem. Lept. in app. Dem. t. 3. p. 284. [1] 

yiorißov, τὸ, (zeig, νίζω, νίπτω) das Ge- 
füss, worin sich das Waschwasser für die Hände 
od. das Weihwasser befindet, Handbecken, Wasch- 


SANT 


Aeprıy 


becken, Weihkessel, Il, 24, 304. u. das, Schol, 
u. Heyne, κανᾶ καὶ χέρνιβα καὶ οὐλαί, Philostr, 
im. 2, 23. p. 848, Gewöhnlicher ist jedoch in 
Prosa χερνίβιον u. χειρόνεπτρον., 

xigvıßos, ὃ, = dem vor,, Ael. h. a. 10, 50., 
wo jedoch Jacobs für δὴ χέρνεβος jetzt δεῖ χέρ- 
vıßos geschrieben hat, 

χέρνιμκα, aros, τὸ, das Waschen der Hände 
(mit Weibwasser), Pbilonid. b. Poll. 2, 149 

χέρνιπτρθν, τὸ, == χέρνιβον, Philem. lex, 
286. p. 200. 

χερνίπτω, f. ψῶ, opfern, nur bei Lycophr. 184., 
sonst im Med. χερνίπτομαι, sich die Hände mit 
Weihwasser waschen, was bes. vor dem Opfern 
geschah, Il. 1, 449. Ar. Fried. 961. Lys.or.6, 52. 
Ρ. 108. (ἐχερνέψατο ἐκ τῆς ἱερᾶς ydgrıBos), Anon. 
b. Suid. Ueberb. mit Weihwasser besprengen u. 
dadurch reinigen oder weiben, bes. zum Opfer, 
χαίτην, Eur, Iph. T. 622. vgl. mit Theodor, ep. 
6, 3. Pass. σὺν Bol χερνιφϑέντα, Anth. 6, 156, 
3. (Nach Lob. zu Pbryn. p. 562. zwar von χέ- 
ρας νίπτειν, aber ganz anomalisch wie ἀτέεεν, 
nach Döderl. bom. Gloss. 770. hingegen wohl rieb- 
tiger per syne, aus χερνιβάζεσϑαι, oder nach 
Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8, 364., wie χαλέπτω 
aus χαλεπός, von χέρνεψ.) 

χερνίτης, ov, ὃ, λίϑος, eine dem Elfenbein 


| ähnliche Steivart, Theophr. fr. 2, 6. Plin. 36, 28. 


χέρνιψ, ἴβος, acc. χέρνεβα, einzig vorkom- 
mender Casus bei Homer (Od.), nom. χέρνεῳ da- 
gegen bat Aesch. Eum. 626., gen. χέρνεβος Sopb. 
Ir. inc. 50, 7. (708. D.) Ar. Lys. 1129. Lys. or. 6, 
52. p. 108., dat. χέρνεβε Ar. Av. 897. Thuc. 4, 
97., bei den Tragg. meist im Plur., dat. pl. auch 
χερνίβεσσιν, Simon. b. Plut. mor. p. 402. ο.. ἡ, 
(χείρ, νίζω, νίπτω) das Handwaschwasser, bald 
zu profanem Gebrauche vor der Mahlzeit, Od. 1, 
136. 4, 52. 7, 172. 10, 368. 15, 135. 17, 91. Ath. 
p- 480. Eup. b. Atb. p. 409. B., dah. χερνίβων 
κοινωνός, ein Haus- οὐ, Tischgenosse, weil dieses 
Wasser vor der Haustbüre stand u. man es vor Ti- 
sche brauchte, Aesch. Ag. 1007. Dass man sich auch 
nach Leicbenbestattungen damit reinigte, ebe.man 
wieder ins Haus trat, erhellt aus Eur. Alc. 100. 
9. Musgr., Soph. OT. 240. Casaub, zu Theopbr. 
Char. 16. Gleichermaassen reinigte man sich mit 
Wasser, wenn man ein Opfer bringen od. in ein 


' Heiligthum eintreten wollte, u. es waren deshalb 


an den Eingängen der Tempel Gefässe mit Weib- 
wasser (zeovap, aqua lustralis) aufgestellt, womit 
entweder die Priester die Eintretenden bespreng- 
ten od, die letztern dies mit eigner Hand an sich 
verrichteten. Es steht daher verb. u, zwar im 
Plur. mit σφαγεῖα, κανοῦν, λέβης, Od. 3, 440. 
Eur. Ipb, T. 335. id. Iph. A. 1569. Ar. Av. 850. 
Dem. 22, 78. p. 618., κατάργματα, Eur. Ipb. T. 
245., und man sagte ἐπὶ χέρνιβας μολεῖν, Bur. 
Pboen. 666., u. χέρνεβας νέμειν, d. b. den Gebrauch 
des Weihwassers gestatten, Sopb. OR. 240. u. 
das. Brunck u. Erfurdt, u. im Gegentheil zioys- 
σϑαι χερνίβων, von der Theilnsbme am Weib- 
wasser ausgeschlossen werden, wie bei denen ge- 
schah, die mit einer Blutschuld befleckt waren, 
Dem. 20, 158. p. 505., ferner χέρνιβα κατάρχε- 
σθαι, das Hündewaschen (vor dem Opfer) begin- 
ven, Od. 3, 445., u. ähnl. χέρνεβας ἐνάρχεσθαι, 
Eur. Iph. A, 955., χέρνεβος u. χερνίβων Yıyeiv, 
Sopb. fr. ine. 50, 7. (708. ἢ.) Kur. Or. 1602., 
χέρνιβιε πρὸς τὰ ἱερὰ χρῆσϑαι, Thuc. 4. 97. u 
das. die Brkl., ἐκ τῆς ἱερᾶς χέρνιβος χερνίπτες- 


“Χεροβολον 


οϑαι, Lys. 6, 52. p. 108., εἰς χέρνιβα βάπτειν 
(τὸν δαλόν), Bur. Ηοτγο. f. 929., χερνίβων πα- 
γαῖς καταστέφειν, Eur. Ipb. A. 1479, 1513. 1518., 
χερνίβων ἑστήξῃ πέλας, ebd. 675. vgl. mit El. 
792. Iph. T. 58. 643. 861. 1190. Ar. Lys, 1129. 
Auch hiess das Wasser, welches man den Mauen 
der Verstorbenen darbrachte (λοῦτρον χϑόνιον), 
so, Aesch. Choe. 127. (Said. zieht mit andern 
Gramm., z.B. Gramm. Berm, 321, 14. Schol. Laur. 
zu Sopb. OR. 240. a. and., von denen uns Alb. 
p. 409. A. Kunde gibt, die Betonung χερνέβα, χερ- 
νέβε vor, der auch Dind. im Ar. gefolgt ist; Herm. 
Eur. Herc. f. 924. dagegen erklärt sich mit Ath. 
9. p. 409. A. B. u. der von Arcad. p. 94, 19. an- 
gegebenen Analogie folgend für die von uns bei- 
bebaltene,) 

χερόβολον, τὸ, = 
Lycopbr. 84, 

χεροκένως, Adv., (zeig, κενός) mit leeren 
Händen, LXX. 1 Paral. 12, 33. 

zegöxumtos, ον», = χειρόκμητος, Phil. J. 2, 

0. 


χειρόβολον, Tzeiz. zu 


χερομυσής, ἐς, (zeig, μύσος) die Hände mit 
Schuld, bes. mit Blutschuld befleckend, φόνος, 
Aesch. Choe. 70., nach Pors. Verbess. st. χαιρο- 
μυσήῆς. 

χερόνησος, ἣ, poet. st. χερσόνησος, Ap. Rb. 
1, 925. u. sonst häufig in Hdschr., 5. Bekker zu 
Thuc, 1, 11. Poppo prolegg. zu Thuc. p. 210. 
Sehaef. app. Dem. 1. p. 431. 

χερόνιπτρον, τὸ, = χειρόνιπτρον, loser. b. 
Boeckh Staatsh. 2. tab. 4, Z. 7. u. Boeckh 2. 8. 
262. Schol. zu Eur. Phoen, 666. 

χεροπεληϑής, ds, poet. st. χειροπληϑής, s0 
x. τριπτῆρι, Nie. ther. 94. 

χερόπληκτος, ον, (χείρ, πλήσσω) von oder 
mit der Hand geschlagen, δοῦποι, Soph. Ai. 63l., 
wo Lob. u. Erf, χερόπλακτοι haben. 

χερός, ion. u. poet. Gen, st, χειρός von χείρ, 
ws 

Χερούβ, im Plur, τὰ Χερουβείμ, -Bin, 
-Beiv, -Biv, hebr. Wort, uach Kr Cyrill. Pr 
ϑὸος γνώσεως ἢ σοφίας χύσις, LXX. Gen. 3, 24. 
Nach Exod. 25, 18. Bzech, 1, 10. Jes. 6, 2. NT. 
Hebr. 9, 5. u. sonst, od. KS. Basil. in Ezech. 
10, 7. Clem. Alex, strom. 5, 240. (667.) Dion. 
Areop. de coelest. Hier. 7. p. 96. sind es dienende 
bübere Wesen um Jehova’s Thron. Dav, 

Χερουβικός, ἡ, ὄν, Adj., den Cherubim od, 
dienenden höhern Wesen vor Jehovah’s Thron ge- 
hörig, ihnen eigen, Gregor. Thaum. in Anaunt. p. 
60. od. 1604., ὕμνος, Liturg. Chrys. Basil. u, 5. w. 

Χέρουσκοι, οἱ, (auch Xepovoxos betont), eins 
der Hauptvölker Germaniens,\Dio Cass. 55, 1. 56, 
18 — 24., auch Χαιρουσικοί u, Χηροῦσχοι genannt, 

χεῤῥονησιάζω, = χεῤῥονησίζω,, Strab, 2. p. 
190. 11. p. 752. 801. 953. 

χεῤῥονησιαῖος, ain, αἴον, (χεῤῥόνησοφ) halbin- 
solartig: χεῤῥονησιαίη, ἡ εἰς ϑάλασσαν ἐκνεύ- 
ουσα, εἰ μήτε χέρσος μήτε ϑάλασσα, ἀλλὰ περι- 
κλυζομένη καὶ μέαν ἔχουσα διέξοδον, Lex. ms. 
Hafo. in Osann, auct. ἰοχχ, gr. 

χεῤῥονησίζω, f. ἐσω, (χεῤῥόνησος) die Ge- 
stalt einer Halbinsel baben, eine Halbinsel bilden, 
Pol, 1, 73, 4. 10, 10, 5. Ueber die Ableitung 
s. Lob. zu Pbryn. p. 


χεῤῥονήσιος, ia, τῶν; (χεῤῥόνησος) von einer 
Halbinsel, dazu gehörig, ihr ähnlich, χεῤῥονησία 
γῆν ἡ ἐκ δεξιῶν καὶ ἀριστερῶν ἔχουσα ϑάλαυσ- 
σαν, Hesych., bes. von der thrakischen Halbinsel, 


2448 


Χερσαιος 


| Eur. Βοο. 8. ὁ X., der Εἴδνν. derselben, Steph. 


B., u. so auch Ael. v. ὃ, 2, 33. Paus. 5, 24, 2. 
von den Einw. der karischen Halbinsel. 

ee, f. L. st, χεῤῥονησίζω b. Pol. 
1,73, 4 

Χεῤῥονησίτης, οὐ, ὃ, (xe6öörnoos) der Be 
wohoer einer Halbinsel, insbes. des tbrakischen 
Chersones u. der Stadt im taurischen Chersones, 
der Chersonesier, Xen. Hell. 1, 3, 10. Dem. 5, 
25. ἃ. Schol. 7, 43. 18, 92. Diod. 8. 14, 38, 
Auch als Adj. τυροῦ Χεῤῥονησίτου, Ath. p. 65. 

Χεῤῥονησιώτης, οὐ, ὃ, — Χεῤῥοντσίτηςν, 
Xen. Heil, 3, 2, 8., auch in einzelnen Häschr. 
u. Ausgg. bei Dem. 5, 25. p. 63. u. 7, 43. p. 88.) 
bezw. von Schneider zu Xen. a. ἃ, 0, 

χεῤῥονησοειδής, ἐς, = χερσονησοειδήφ, W- I 

χεῤῥόνησος, 7, all, Sl. χερσόνησος, (xd6bos, νῆ- 
005) Landinsel, d. i. Halbinsel, Hesych. Plut.mor.p. 
938.C. Pyrrb, 6. Crass. 10. Im Bes. a) ἡ Oga- 
»ia od. Θρᾳκική, die thrakische Halbinsel, eine 
langgestreckte schmale Landzunge zwischen dem 
tbrakischen Meere u. dem Hellesponte, [εἰσὶ Halb- 
insel der Dardanellen od. von Gallipoli, früh von 
Heilenen, bes. von Athen aus eolenisirt, Xen. 
An. 1, 1,9. 2,6, 2. 5, 6, 25. 7, 1,13. 2) ἢν 
Hell. 3, 2, 9. u. öft., und so auch durchgängig 
Χεῤῥόνησος genannt bei.Andoc. Lys. Isoer. De 
mwosth. (8. Ind. nomin, ὃ. Bait.-Saupp.) Died. 5. 
14, 38. 16, 38. Luc, Dem. enc, 35. u. ὅϊι, Der 
Artikel bleibt gewöhnlich weg, u. nur Xen. Bell, 
2,1,27. An. 7, 1,13. (wo Krüger zu vgl.) 
1,3, 4. so wie Dem. 18, 302. 17, 79. 23, 158. 
50, 5. Diod. 5. 14, 31. 38. steht er dabei. 
b) ἡ Ταυρική, auch Σκυϑική u. μεγάλη, die je- 
zige Krim, Strab, 7. p. 308. Tbeopbr. h. pl. 1, 
13, 8. 0) ἡ Kvıdia, die karische od. kretische, 
Paus. 5, 24, 2.) Klafoueria, id. 7, 3, 5 τῶν 
Κρητῶν, id. 6, 16, 4. Hecat, b. Stepb. B., und 
’4gegovosds, an der Küste des Pontus bei Hera 
klea, Xen. An. 6, 2, 2. vgl. mit Diod. 8. 14, 31., 
u. so namentlich bei Strabo noch viele Städte, 
Landspitzen u. Vorgebirge, 3. p- 159. 7. p- 308. 
331. 8, p. 338. 12. p. 544. 17. p. 799 Ueber 
die Form s. Wytteob, zu Plut. de 5. n. v. 38. 41. 
u. unler χερσόνησος. 

χεῤῥονησώδης, &s, halbinselartig, dem Cher- 
sones zugebürig od. zukommend, Strab, 14. p. 743. 
Schol. zu Il. 14, 229. ς 

Χεῤῥόννησος, ἡ, hie u. da für Χεῤῥόνησοι 
geschrieben , 8. unter Χερσόνησος 8, BE. 

zidbos, st. χέρσος in den Compp. mit νῆσοι. 

χεῤῥός, ol. st. χειρός, Theoer. 28, 95 
χείρ. 

χέῤῥων, ἡ, = ἡ χέρσος γῆ, lakon., Hesych. 

Χεῤῥώνη, ἡ, Stadt im taurischen Chersones, 
Mel. 2, 1. 

χερσαῖος, ala, αἴον, auch zweier Eod., Ly 
cophr. 534., (χέρσος) aus festem Lande bestehend, 
vom festen Lande, auf demselben lebend od. be- 
findlich, von Menschen, die der Meere unkun 
sind, sogenannten Landratten, Ear. Andr. 45. 
Tbuc. 7, 67. Plut. Sol. 27. Arat, 10,, von Land- 
tbieren im Gegens. zu den See- od. \asseribie- 
ren, ὄρνιϑες, κροκόδειλοι, Hdt. 7, 219. 4, 192., 
ἐχῖνος, Plut. mor. p. 670. D., βάτραχος, Lut. 
mere, cond. 28. adv. ind. 20., ἀσπίδες, Theopb- 
Nonn. c. 254. vgl. mit Plut. mor, p. 636. E. 908. 
F. 977. ἢ. E. Diod. 8. 1, 35. Palaepb. 8, 1" 
od, auch im Gegens. za den in der Luft leben» 
den Tbieren (πτηνά), Hät. 2, 123. Plut, mar. P 


Χέρσεας 


667. €. 685. F. Diod. 8, 2, 50., dah. verb. mit 
πεῖόν, Plat. Tim. p. 40. A., u. übertr. von der 
Liebe , βραδὺς καὶ χερσαῖος ἔρως, Plut. mor. p. 
750. B. Es steht desbalb auch von der Jagd, in- 
sofern diese auf Landthiere gerichtet ist u. ihre 
Beute aus Landthieren besteht, Plat. Soph. p. 
223. B. Anth. 6, 189, 5. 9, 14, 8., ferner von 
Reisen zu Lande, x. πόρος, ὁδός, Anth. 4, 3, 
92. 11, 42, 2., von Gegenden od. Landplätzen, 
Landstädten, im Gegens. zu Seeplätzen u. See- 
städten, Plat. legg. 4. p. 704. B. Plut. Arat. 50., 
u. bildlich von Wellen za Lande, wie sie Men- 
schenmassen bilden, Aesch. Sept. 64. Als Subst. 
steht ἡ χερσαῖος, das Festland, — χεῤῥόνησος, 
Lyeophr. 534., u. τὰ χερσαῖα als Landthiere, im 
Gegeus. za den Seethieren, Plat. mor. p. 669. D. 
730. B. Palaeph. 28, 1. Als Adv. χερσαία, Arat, 
Dios. 919. (Die Betonung χερσαῖος schreibt Schol, 
A zu Il. 13, 791. vor.) 

Χερσέας, δ, v. L. st. Χορσέας. 

χερσεία, ἡ, das Wüstliegen , Oedeseyn, He- 
syeb., von 

χερσεύω, (χέρσος) 1) intr, a) wüst od. öde lie- 
gen, unbebaut, unfruchtbar seyn, Xen. oec. 5, 
17. 16, 5. Diose. 3, 79, Arist. meteor. 1, 14. 
Diod. 5. 1, 36,, auch in pass. Form unfruchtbar 
werden, verwildern, Arist, meteor, 1. Plat. mor. 
p- 2. Ὁ. Euseb. praep, ev. 9. p. 429. D. b) sich 
auf dem festen Lande aufhalten, darauf leben, 
aus dem Wasser aufs feste Land gehen, Plut. 
mor. p. 982. B. Pbilostr. imag, 12. p. 884. 2) 
trans. öde od, leer machen, übertr, verwaist ma- 
chen, Eur. fr. Polyid. 1, 3. 

χερσία, ἡ, = χερσεία, Suid. 

Χερσίας, δ, epischer Dichter aus Orchome- 
nos, Paus. 9, 38, 9., Zeitgenosse Perianders, 
Plut. sept. sap. conv. 13. 

Xegoidanas, avros, ὁ, 1) Sohn des Priamos, 
tl. 11, 423. Apd. 3, 12, 5. 2) Sobn des Ptere- 
laos, Apd. 2,4, 5. 

Χερσικράτης, ovs, ὃ, ein Heraklide, der von 
Korinth eine Colonie nach Kerkyra führte (700 v. 
Chr.), Strab. 6. p. 269. Timaeus b. Schol. zu Ap. 
Rh. 4, 1216. 

χερσιμαχία, ἡ, ἔν L. b. Plat. legg. 1. p. 633. 
B., wo Bekker richtiger ταῖς χερσὶ μάχαις schrieb, 
vgl. Lob. Phryn. p. 688. 

zeoolvos, ivn, wor, 8) = χερσαῖος, cher- 
sinus, Plin. 9, 10, 12. b) Χέρσινος, ὃ, Fluss 
ia Sarmatien, Ptol. 3, 5, 2. (v. L. Xeodvov). 

Χέρσις, cos, ὃ, a) Vater des Onesilos und 
Siromos, König in Kypros, Hdt. 5, 104. b) Va- 
ter des Gorgos, Hät. 7, 98. 2) X., ἡ, ein Flek- 
ken in Kyreuaika, Piol. 4, 4, 5. 

Χερσίφρων, ovos, ὃ, Architeet aus Knossos 
auf Kreta, der den ersten Tempel der Diana za 
Ephesas gebaut haben soll, Strab. 14. p. 640. C. 
Vitrav. 7. praef. 3. 16. Plin. 7, 37, 38. 

χερσόβϊος, ον, (χέρσος, βίος) auf dem fe- 
sten Lande lebend, Gegensatz λιμνόβιος, Ast. 
alexiph. 36. 

χερσογενής, ἐς, (χέρσος, γίγνομαι) auf dem 
festen Lande geboren od. erzeugt, Manass. chron, 
8,364. (p. 9.). 

χερσοειδής, ἐξ, (χέρσος, εἶδος) dem festen 
Lande äbnlich, wie Land aussehend, Dion. H. 
2, 63. 

χερσόϑεν, Adv., (χέρσος) vom festen Lande, 
vom Ufer her, Piod. Ol. 2, 132. Eur. Hel. 1285. 
Heracl. 430. Ap. Rh. 4, 1263, 
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Χερσος 


χερσόϑι, Adv., (χέρσος) auf dem festen Lande, 
Anth. ep. ἀδ, 383. V. 373. ed. Jac. 

χερσομἄνέω, f. ἥσω, (χέρσος, μαίνομαι) wie 
wüstes Land mit Uokraut überwachsen,, verwil- 
dern, übertr. ἐκκλησίαν ῥᾳθυμηϑεῖσάν τε καὶ 
χερσομανήσασαν ἐξ ἀναρχίας, Greg. Naz. in epi- 
taph, patris, ἢ 

χερσομαχέω, auf dem Festlande kämpfen, ent- 
gegenges. dem Ψαυμαχέω, Theod. prodr. Rhod. p. 
73. 178. Von 

χερσομάχος, ον, (χέρσος, μάχη) auf dem Fest- 
lande kämpfend, Theod. prodr. Rhod. p. 178. 181. 
190. 205. u. öft. 

χερσοναύμαχος, ον, (χέρσος, ναυμάχος ) auf 
dem Festlande zu Wasser oder eine Naumachie 
kämpfend, Theod. prodr. 206. 

χέρσονδε, Adv., (χέρσος) auf das feste Land, 
= ΤΥ feste Land, Il. 21, 238. h. Ap. 29. Theoer. 
16, 61. 

χερσονησίζω, —= χεῤῥονησίξω, 
πέτρα χερσονησίζουσα. 
4 Xepoosmolens, ὃ, —= Χεῤῥονησίτης, Hät. 4, 
137. 

χερσονησοειδής, ἐς, (χέρσος, εἶδος) von der 
Art einer Halbinsel, einer Halbinsel ähnlich, "os, 
Hdt, 7, 22. Steph. B. Strab. 9. p. 455. 

Xsgoöwnoos, ἡ, ältere u. urspr. Form statt 
der späteren att. Χεῤῥόνησος, bes. bei Hdt. 6, 
33. 34. 36. 7, 58. vom thrakischen Chersoses, u. 
4, 99. vom taurischeg, u. bei Ptolem., wo 7, 5, 11. 
ein Χερσονήσων ἔλεγχος steht, u. Χερσόνησος Ai- 
ϑιοπίας od. Ὀρεινή, 4,7, 5.8., «Αἰτωλίας, 3, 
15, 2., Apaßias, 6, 7,3. 18., Aogyokldos, 3, 
16, 12., ᾿ἡττικῆς, 3, 15, 8., Εὐβοίας, 3, 15,25, 
Ζήνωνος ἐν τῇ Ταυρικῇ, 3,6, 4%, ᾿Ινδικῆς τῆς 
ἐκτὸς Γάγγου od. Χρυσῆ, 1, 13, 9. 14, 1, 4. 5. 
6.8. 7, 2, 5. 12. 25., τῆς ἐντὸς Γάγγου, 7, 1, 
7., Κιμβρική, 2, 11, 2., Κρήτης, 8, 17, 3. 5.» 
Μαρμαρική, Μεγάλη, 4, 5, 2. 8, 15, 8., Μ:- 
κρά, ἃ, 5, 9., Μελέτης, 4, 8, 47.) Περσίδος, 8, 
4,2., Σαρδοῦς, 3, 8, 3., «Σικελίας, 3,4, 8., 
Ταυρική, ὃ arg. 3, 6. 3, 11, 1. 3, 12. 8, 11, 
1. 9. vorkommt. Bei Tbuo. schwanken die Hdschr. 
nnd Herausgg. zwischen Χεῤῥόνησος, Χερσόνη- 
vos (8, 104.) u. Χεῤῥόννησος od. Χερόνησος (5. 
Popp. prolegg. 1. p. 210. u. suppl.), so vom tbra- 
kischen Chersones 1, 11. 8, 99. 102., von der 
Landspitze an der Küste von Argolis zwischen 
Epidauros u. Trözene, jetzt Cap Chersonisi, Thue. 
4, 42. 43. 45.; nicbt minder im Demosthenes, 85. 
Voem. zu Dem. Phil. 2. p. 39. Schaef. Dem. app. 
τ. 4. p. 13., u. bei Appian, vgl. Schweigh. zu 
App. p. 113. 469,, welcher mit Recht die Schreib- 
art Χεῤῥόνησος der von Χεῤῥόννησος vorziebt, 
praef. e. 2. de reb. Pun. 8, 95. Mithrid. c. 102. 

χερσοποιέω, f. nom, (χέρσος, ποιέω) zum 
Festlande oder auch unfruchtbar, öde machen, 
Theod. prodr. ep, f. 73. 

χερσοπορέω, f. How, auf festem Lande rei- 
sen, Gegens. zu Wasser reisen, Manass. chron. 
p- 83., von 

χερσοπόρος, ον, (χέρσος, πόρος) zu Lande 
reisend, Gegens, zu Wasser reisend, Manass. chron. 
p- 91. Amat. 1, 58. 

χέρσος, ον, 1) Adj., a) trocken, fest, hart, 
im Gegensatz zu feucht oder zum Meer, ἐν κο- 
νέᾳ χέρσῳ, Pind. Nem. 9, 103,, στυφλὸς γῇ καὶ 
χέρσος, Soph. Ant. 251., dab. im Gegens. zum 
Wasser od. Meere, als Festland, x. παράλους, 
Eur. Ion 1594., χέρσοισι ῥαχίαις, Antb. 7, 393, 


Strab. 113. 
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4., Εὐρώπαν ποτὶ χέρσον, Pind, Nem. 4, 114. 
od. im Gegens. zu frachtbarem , καὶ bewässertem 
Boden , trocken, wasserlos, unfruchtbar, Hät. 4, 
123. 2, 99. LXX. Sap. 10, 7., od. ἐπὶ χέρσον 
ἀγροῦ, Hos. 10, 4. (wo man falseb ἐπὶ χέρσον 
ἀγροῦ liest), od. ἐν χέρσοις τόποις, Diose. 2, 158., 
od. auch vom Hafen, der kein Wasser hat und 
deshalb unbrauchbar ist, χέρσον ὁρᾷς λιμένα, 
Anth. 9, 427, 4. Meist jedoch subst. u. zwar ἡ 
χέρσος, sc. γῆ, das Festland, im Gegens. zum 
Meere, Il. 4, 425. Aesch. Eum. 231. Pers. 693. 
Soph fr. ine. 23, 10. (678. D.) Eur. Here. f. 226. 
Pol. 1, 21, 2. 3, 46, 5. 3, 95, 3. 4, 41. 8. 
Diod. 8. 3, 46. Auth. 9, 82. 227. 276, 3. 34, 
2. 6. 29, 6., u. τὴν γείτονα χέρσον, Theophyl. 
ep. 15., od. auch im Gegens. zu νῆσον, Opp. eyn. 
2, 127., a. zu der Welle, die ποτὶ χέρσον βοάᾳ, 
1. 14, 394. θὰ 9, 147. 6, 95. (wo jedoch 
Nitzsch ποτίχερσος lesen will), Theoer, 11, 43, 
daher überh. das Ufer, πρὸς τὴν χ. φέρεσθαι, 
Diod, 5. 17, 106., auch blos χέρσον ἑκέσϑαι, Od. 
9, 486., aber auch κατὰ χέρσον, Aesch, Pers. 
852. Eur. Iph. T. 884., ἐπὶ τὴν χέρσον, Diod. 
8.3, 15... εἰς ἀφανῆ τε χέρσον, Aesch. Sept. 
842., φοιτᾷ καὶ διὰ λίμνας χέρσον τε, Bur. Hipp. 
149., od. ἐπὶ χέρσου βαίνειν, ans Land gegangen 
seyn ἃ. nun auf dem festen Lande geben od. seyn, 
11. 14, 284, ühal. ἐπὲ χέρσου ἔκβαλε, Od. 19, 
278. vgl. mit Od. 10, 459. 15, 445. 24, 111., u. 
ἐπὶ τῆς χέραου στρατοπεδεύοντας, Died. S. 13, 
16., dab. τἀπὶ χέρσου, ΑΘ686}. Suppl. 175. Achnl. 
ἐν χέρσῳ ἀσώδει πόδα ϑεῖναι, Aesch. Suppl. 31. 
vgl. mit Od. 9, 542. Piod. Ol. 12, ὅ. Nem, 1, 
95. lon b. Plut. Demostb, 3. Eur. Rbes. 67., auch 
blos χέρσῳ, Eur. Hel. 1069. 1472. Aesch. Pers. 
939. Ag. 544., u. mit zu supplirendem χώρα, als 
unfruchtbar, unbebant, ἐν τῇ χέρσῳ u. ἐν ταῖς 
χέρσοις, Theophr. e. pl. 3, 13, 3. b. pl. 8, 6, 4., 
od. εἰς χέρσον, LAA. 265. 5, 6. vgl. mit Dion. 
H. 1, 2315. Hesych. Auch im Neatr. pl. χέρσα, 
unbebaute Oerter, Arsch. Prom. sol, in Beik. An, 
p. 1167. vgl. mit Aquil, Lev. 25, 5. τῶν χέρσων 
σου. In Ael. ἢ. a. 5, 33. aber haben die Häschr, 
τῷ χέρσῳ stalt τῇ χέρσῳ. Uebertr. vom weibli- 
chen Geschlechte bedentet es unverheirathet, kin- 
derlos, verb. mit ἄγαμος, Sopk. OR, 1502., überh. 
eutblösst, leer, mit dem Gen., πυρὰ χέρσος aykai- 
σμάτων, Eur, El. 326. (Verw. mit χῆρος, ξερές, 
mit dem es zuweilen ie Hdschr, verwechselt ist, 
3 „Spitzen. de vers. her. 47., ξηρός, σχερός, oxn- 
ρός, χεράς, χοιραξ, χέρμα, χερμάς, und nach 
Döderl. bom. Gloss. π, 789, einerlei mit Airtus, 
dessen Synonymum hirsutus zu χερσῶτός und za 
dem abd. garst, d. i. garstig, stimmt.) 
χερσόΐγρος, ον, (χέρσος, ὑγρός) trocken- 
feucht, d. ἃ. theils trocken, theils feucht, x. ζῷον 
ἅπαν, Manäags. ebron. p. 9. b. 394. (#4.) ᾿ 
χεροόω. f. ὥσω, (χέρσορ) 1) zu festem Lande 
machen, τὴν ϑάλασσαν χερσώσας, Tretz. chil. 
2,27. 2) wüst machen, verwüsten, Pass. vor- 
öden, öde od. wüst seyn, verb. mit χσρτομανεῖν, 
LXX. Prov. 2%, 31. vgl. wit Nahum 1, 10., im Ge- 
gens. zu καλλωπίζεσθαι, Clem. Alex. paed. 3, 2 
4; γῆ κεχερσωμένη, unbebantes, wüstes, verwil- 
dertes Land, Plut. mor. p. 10. Ὁ. LXX. Jerem 
Ὧν δι: ähnl, πόλιες κεχερσωμένη, Theodor, b. 
ο. 5 
χέρσυγρος, ον, = xegodüygos Manass. chr 
9. 0.410. (ἅπαν Pr Beh ini ἦν Fear . 
degoögöuor , χέρσυγρον, εὔπτερον, πεζοδρόμον). 
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Χευμα 


χέρσυδρος, ov, (χέρσος, ὕδωρ) eine auf dem 
festen Lande und im Wasser lebende Schlange, 
Nie, ther. 359. Const. Manass. chron. p. 9. νεῖ. 
χέλυδρος, 

χερσώδης, es, (χέρσος, εἶδος) zagz. st. χερ- 
σοειδής, Gloss. Stepb. 

Χέρσων, övos, ἡ, Stadt auf der taarischen 
Halbinsel, früher Χεῤῥόνησος, Procop. b. Phot. 

Χερτόβαλος, ἡ, Stadt im obern Pannonien, 
Ptol. 2, 14 (15), 3. 

χερύδριον, τὸ, Demin. von yeip, Händchen, 
Aermeben, χερύδρια μικκύλα, Mosch. 1, 13. 

χερωΐς, ἴδος, ἡ, ein Baum, εἶδος δρυύς, 
Hesyeh. 

neoäs, ἄντος, ὃ, (χέζω) der Scheisser, eat 
weder nach Eustli. 1000, 12. διάῤῥοιαν πάσχων 
γαστρός, od. nach Suid. s. v. χεσᾶς vom Patro- 
kleides, der immer aussah, als ob er seine Noth- 
durft verrichten wollte, δοκεῖ ὁ Πατροκλείδης 
πολιτικὸς εἶναι καὶ λόγιος" ἄλλως δὲ κατασχημο- 
νῶν τῶν στρωμάτων, vgl. Schol. Ar. Av. za. 
Lob. Phryn. p. 434. Bei Poll. 5, 91. χέσας betont. 

xeosim, Desiderat. von χέξω, scheissern, Drang 
baben seine Nothdurft zu verrichten , cacaturio, 
wie χεζητιάω, Ar, Nab, 295. Equ. 898. Suid. 

Xeowos, ὃ, Fluss im europäischen Sarma- 
tien, jetzt die Pernau, Ptol. 3, 5, 2. (Ὁ. L. 
Xegoivov). 

Χέσιππος, 6, Spottuame des Chrysippos, Cie. 
de nat, deor. 2, 34. 

χεσϊφωνέω, (χέζω, φωνή) uoflätige Aedes 
führen, Hesych. (wo talsch χϑεσ. steht), vgl. Lob. 
Aglaoph. p. 1309. . 

Χέσουφις, 6, ein Aegypter, Pol. 23, 16. 

Χετταία κώμη, ἡ, Flecken in Marmariks, 
Ptol, 4, 5, 4. 

Χετταῖοι, οἱ, Volksname, Suid. 

χεῦαι, ep. inf, aor, 1. zu χέω. 

χεῦαν, ep. 3 pl. aor. 1. zu gi. 

χεῦε, ep. 3 sing. nor. 1. zu χέω. 

χεῦμα, ατος, τὸ, (χέω) 1) das Ausgegossent, 
Ausgeschüttete, 8) Guss, x. κασσιτέροιο, ein buss 


᾿ od. Gussarbeit von geschmolzenem Zinn, 1. 23, 


581. b) Fluss, Strom, Flutb, z. ϑαλάσσηρ, πόντον, 
Aesch. Prom. sol. fr. 202. (Strab. 1. p. 33.) Bur. 
Dan. fr. 10, 2. vgl. Dion. Per. 297. δῖον, 448, 
4., ποτάμιον χ. ὑδάτων, Bur. Hel. 1320., α. äbal. 
iw Plar. Eur. El. 182., dab. Τρίτωνος, Egau- 
νου, Εὐρώταο, Aesch. Eum. 283. Suppl. 
Anth. 5, 307, 1., a. im Plur. ᾿Σκαμάνδρου, Pind 
Nem. 9, 94., Ισμήνου, Eur. Phoen. 806., Ever 
που, id. Iph. A. 166. vgl. mit Aesch. Suppl. 1008, 
u. so überh. der Fluss, Schol. V zu 1. 14, 43 
Wernik. Teypb. p. 157. Atb. Ρ. 386. Nonn. 
2, 152., od. das Meer, Nonn. Dion. 2, 398. νεῖ. mil 
Orph. Arg. 190. 221. Als Quellwasser, %- an 
garor, Sopb. OC. 471. 8. Jacobs leett. Stob. P- 
6., gew. für Traokopfer, Fibatio , erklärt; od. als 
stehendes Wasser, χεύματος σταϑέρου, Aeseh. 
psychag. fr. 294. b. Phot 534, 1. u. Suid., dann 
aber auch von dem Herabströmen od. Herabfalleo 
des Schnees, x. vıparoio, Nonn. Dion, 3, 207. 
212, u. übertr. κώκων», Pind. Pyth. 5, 135, od 
Ü Πλάτων zwi χευμάτων ἀψοφητὶ ῥέων, Longin. 
13, 1... εὐμούσοις χεύμασι τηλεθάον, Aotb. 9. 
661, 6., endlich οὐχὶ τᾶς Jiovvorados βοτρυῶν 
ἐπὶ χεύμασε λοιβᾶς, Eur. Here ἵ. 895. 2) das, 
was ausgiesst, προχοή, das Gefiss zum Trash 
opfer,, χεύματα ἀργύρεα κλυκοτερέα, Hau 1, 51 
vgl. Poll. 6, 84. 10, 82. 
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χεύω, ep. praes. st. χέω, 80 δάκρυσι δὲ χεύω, 
Eur, El. 181., wo jedoch seit Herm. jetzt νυχεύω 
steht, Opp. eyu. 2, 127., χέρσον ὁμοῦ καὶ νῆ- 
σον ὕδατι χεύων, vgl. mit 341., Nonn. 18, 344. 
Ap. Rh. 2, 926. Eusth., öfter in den Zusammen- 
setzungen προχεύω, καταχεύομαε ἃ. περιχεύομαε, 
vgl. Lob. σὰ Buttm. ausf. Sprachl. 2. 5. 326., da- 
gegen bei Homer als ep. Conj. aor. u. als ep. Fat. 
zu χέω, w. 8. 

χεφουροί, οἷ, bebr. Wort DY'Y}DZ die Becher, 
Esdr. 1, 10., auch χεφουρές, χεφοροί, χεφωρῆ, 
κεφουρῆς, χαφουρή (Esr, 8, 27.). 


χέω, ep. auch χείω, Hes. theog. 83 , (AT, 
Präs, also eigenll. XET2, XEFS, χέω, νεῖ. 
φυγεῖν, φεύγω), bei Hom. u. Hes. χεξεε, nieht 
contr., Il. 6, 147. u. öft. Hes. op. 42). sc. 396., 
dagegen χεῖτε Thever. 1, 118., ebenso imperl. 
χέε, 11. 21, 268. 23, 220., und in Compp, Ar. 
Naub. 75. fr. 209. Dem. 45, 74. p. 1123. Plat. rep. 
2. p. 379. E., doch auch ἐνέχεις, Ar. Ρίαι, 1021. ; 
fat, χεῶ (in Composs.), 5. B. ἐκχεῶ, LÄX. Jerem. 
6, 14., NT. Act. 2, 17., nach Bimsi. auch Eur. 
Tbes. fr. 1. Ar. Fr. 169. Piat. com. b. Ath. p. 
665. C., doch in diesen Stelleu bezweifelt von 
Lob. zu Buttm, ausl. Sprachl. 5. 489., der hier nur 
das Präs. sieht, od. nach Bultm. ausf. Sprach. 2. δ. 
436. χεύω, Eur, El. 181., vgl. mit Od. 2, 222. u. Il. 
7, 336., wo χεύω u. χεύομεν aber als Conj. δον. 
gefasst werden kaun; aur. 4. ἔχευα (die urspr. aus 
EXETZA entstandene Form, aus der durch Üe- 
bergang des v ins Digauma EXEFA, ἔχεα wird), 
od, χεῦ᾽ (χεῦα), Od. 4, 584., ἔχενεν, ebd. 4, 210. 
J1. 19, 222., χεῦε, Od. 9, 210., χεῦεν, Od. 2, 
380. 8, 282., zevaner, ebd. 24,181., ἔχευαν, 11.3, 
270.9, 174. Od. 1, 146., imper, χευάντων sl. χενά- 
τωσαν, Od. 4, 214., conj. χεύωσιν, 1], 7, 86., u. 
χεύομεν, ebd. 7, 336., ἃ. so vielleicht auch χεύω, 
Ὁ ἀ, 2, 222., imper. χεῦον, ebd. 2, 354., inf, χεῦαι, 
ebd. 1, 291. 11, 75. Il. 23, 45 , part. χεναντερ, 
1. 4, 801. 23, 257. Od. 12, 14., doch braucht 
Homer auch (einmal) ἔχεαν, Il. 24, 749., ebenso 
Pind. Istbm. 8 (7), 129., u. χέε (st. ἔχεε), Theoer. 
9, 82., iaf. χέαε steht Stob. 3. ρ. 113 , die 
Form ἔχευσα, xsVoas u. #. w. kennen nur Spälere, 
Anth, 14, 124, 8. Androm. b. Galen. ther. 1, 6, 
38., deon stalt χεῦσον, was Od. 2, 354. bei Wolf 
steht, haben die Neuern riehliger χεῦον, u. ebenso 
ἔχυσα, χῦσαι, Tryphiod. 205., iu Zsizgeun ano- 
xövas u. διαχῦσαι, 8. Lob. Pbryn. p. 725. u. zu 
Buttm. ausf. Sprachl. 2. 5. 326. — Pass. u. Med. 
praes. χεῖται, Plat. Tim. p- 83. E., χέονται, Eur. 
Hipp. 748. Isae. 6, 65. p- 157. (wach Elmsl. fut.), 
iof, χεῖσϑαε, Od. 10, 518. (einziges Beispiel von 
Zusammenziehung bei diesem Verbum im Homer), 
Xen. oec. 16, 11., part. χεόμενος, Eur. Or. 472., 
impf. ἐχέοντο, 11. 19, 356., dysiro, Herod. 8, 
4, 27., od. χέοντο, 11. 15, 560. 04. 4, 523.5 pf. 
κἐχὔμαι, Pind. Isthm. 1, 4., κέχῦται, id. Pytb. 
4, 75. Lycopbr. b. Alb. p. 670. E., κέχυνταε, ". 
5, 141. Od. 22, 387. Theoer. 5, 129., part. κε- 
xuusvos, Aesch. Choe. 154. Eur. Bacch. 456. Plat. 
Tim. p. 66. C. ; plapt. ἐκέχνντο, Od. 19, 539., od. 
κέχυντο, ebd. 22, 389., u. κέχυτο oder κέχυτ᾽, 
lt. 5, 698. 16, 344. 20, 421. Od. 17, 248. Bopb. 
Trach. 855.; fut. med. χέονταε, Bur. Hipp. 748. 
u. das. Eimsl., part. χεόμενον, verb. mit drayı- 
oüvra, Isae. 6, 51. p. 149. (s. jedoch oben unter 
Act.), fut, pass, χεϑήσεσϑαι, nur bei Spät. Galen, 
comment. Apbor, 7. p. 317. B.; aor. 1, med. dzevaro, 


1. Th, 


24151 


At 


N. δ, 314, 7, 63. (wo es aber als Pass. stebt), u. 
χεύατο, ebd. 18, 24. Od. 24, 317. (nur in der 
3. Pers,), io pass. Bdig bei Qu, Sm. 13, 324. 
536. u. öft.,-part. χευάμενος, Piat. rep. 3. p. 388. 
B. (uach Herm.) Anth. 6, 173. Opp. eyn. 3, 172., 
öydavro dagegen hat Hdt. 7, 43., inf. χέασϑαι, 
Aosch. Pers. 216. Soph. 0C. 477, Ar. Vesp. 1020., 
part. χεώμενος, Plut. Arist. 21. mor, p. 388. C., 
aor. 1. sync, u. zwar in pass. Bdig ἔχυντο, Od, 
10, 415., u. χύτο [Ὁ], Il. 23, 385. Od. 7, 143. 
(nur ia der 3. Pers.), part. χύμενος [Ὁ], Il. 39, 
284. Od. 8, 527. Aesch. Choe. 395. Kum, 253. 
Eur. Herael. 76. u. das. Eimsl, (bei den Trarg., 
jedoch nur in Iyrischen Stellen), aor. 1. pass, ἐχύϑη 
[0], Ap- Rh. 3, 1009., conj. χυϑῇ, Bur. Or. 
1398., opt. χυϑείη, Od. 19, 690. (einziges Bei- 
spiel dieses Aor. bei Homer), part. χυϑείς, Eur. 
El. 486. Sopb. Traeh. 701. Phil, 293., a. bei Spä- 
tern ἐχέϑην, Et. M., δου. χεϑῶσε, Niceph. Greg. 
5, 5. p. 84. D., part. gedeis, Tzelz, chil. 2, 454. 
Theolog. or. 4. p. 113. Niceph. Greg. 3, 3. p. 
38. E. vgl. mit 2,5. p. 21. D. s. Lob. Phıya. 
p- 731. 

Das Wort ist mit ἕω, senden, verwandt, io- 
dem der Spir. asp. in x überging, was im Deui- 
schen oft geschieht, u, auch bei zes u. heri, χώρα 
u. ὅρος der Fall war. Es bezeichnet dab. auch 
im Allgemeinen entsenden, entströmen, entsinken od. 
entfallen lassen, u. zwar 1) zunächst a) von flüs- 
sigen Dingen, sie ausgiessen, vergiessen, entströ- 
men lassen, od. wie Il. 16, 385. wit ὕδωρ, regnen 
lassen, im gewöhnl. Sinne ὕδωρ, Il. 3, 270. 9, 18. 
174. 16, 4. Od. 1, 146. 3, 338. 9, 210. 21, 2. 
Tueoer, 4, 118., mit dem Zus. ἐπὶ χεῖρας, Od. 4, 
216. vgl. mit Soph. OC. 478., u. im Pass. διερὸν 
πέδῳ, Aesch. Eum. 253., δάκρυα, Od. 24,46. 11.16, 
318. 17, 235. 7, 426. Eur. Tro. 38. Anth. 14, 124, 
8.. mit dem Zus. ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν, Eur, Cyel. 404., 
ἃ. im Pass. Il. 23, 385. vgl. mit Od. 4, 523., 
übol. im Pass. σταγόνας φονίας ἐς πέδον, Aesch. 
Choe. 395., und im Med. ὅσα rs ἄλλα τοιαῦτα 
(ἱδρώς, δάκρυον) σῶμα χεῖται, Plat. Tim. p. 83. 
E., zedusvog κρατῆρα, Plut, Arist. 21., od. im 
Pass. χυϑέντος ποτοῦ εἰς γῆν, Soph. Trach, 
706., ferner χέει οἶνον χαμάδις, 11. 23, 220., 
ἅδη!. νέκταρ κατὰ στόματος, Theoor. 7, 82., 
πῶμα, Aesch. Suppl. 1007., χέονται κρῆναι, Eur. 
Hipp. 748., αἷμα, id. Or. 1348. El. 486. 514., zen 
χιόνα, id. Cyel. 328,, im Med. Opp. eyn. 3, 172., u. 
abs. χέει, es schneit, Il. 12, 281., u, pass. κέχυταε, 
ebd. 284., od. χέει πάχνην ἐπὶ γῆς, LAX. Sir. 43, 
23., u. pass, χυϑέντος πάγου, Soph. Phil. 293., 
φρὶξ ἐχεύατο πόντον ἔπι, 11. 7, 63. Dasselbe gilt 
von Metallen, die man fliessen od, zerlliessen lässt, 
in Fluss bringt, d h. schmelzen, χέει αὐτοὺς ὡς τὸ 
χρυσίον, LXX. Mal. 3, 3. Auch von der Luft sagte 
man tbeils im Pass. ἀὴρ χεῖται, die Luft ergiesst 
sich, strömt aus u. berum, {Plat.] Ax. p. 371. D., 
od. χύτο πάλιν ἀήρ, die Luft zerstreute sich, d. 
h. entfernte sich wieder, verlor sich, Od. 7, 143., 
u. vom Nebel, κέχυτ᾽ ἀχλὺς κατὰ ὀφθαλμῶν, 
1. 5, 696. 16, 344. 20, 421., od. im Act. Il. 20, 
321., u. 80 ἀνέμους, ebd. 12, 280., aürueva κατὰ 
κεφαλῆς, d. b. Jemanden mit stark hervorströ- 
mendem Athem anbauchen, ebd. 23, 765., oder 
χέων πνεῦμα, Antb. 13, 28, 8. Anth. Plan. 4, 
226, 2. Ebenso ἠέρα, Nebel, Dunkel verbreiten, 
Od. 7, 15. Il. 17, 290., od. im Pass. νύξ, Hes. 
theog. 747. Am gewöhnlichsten war der Aus- 
druck von der Libation bei Todienopfern, wo es 
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Χεέω 


heisst: eine Opferspende ὀυδείεββδη, die bei Ho- 
mer in einer Honigmischung , aus Wein und aus 
Wasser bestand, welche nach einander in drei 
Güssen ausgegossen wurden, τύμβῳ χέουσα τάρδε 
κηδείους χοάς, Aesch. Choe. 85.,) 5. im Pass, ebd. 
154., such stand Od. 11, 26. nach der Vulg. das Act., 
wo jedoch Woll χεόμην für χέομεν schrieb (Zenod. 
las zedunv), indem bier allerdings das Med. das Ge- 
wöhnliebe ist, s. Od. 10, 518. #1, 26. Aesch. Pers. 
216. Soph. θ0. 478. Bur. Or, 472, Hat. 7,43. vgl. 
mit Isae. 6, 51. p. 149. 65. p. 157., wo 65 abs. steht. 
Doch ist χέδιν πέλανον ἐν τύμβῳ, σεμνὰ λουτρά, 
τὰς χέρνιβας, Aesch. Cboe. 90. 107. 127. Sopb. El. 
84., übolich im Act. gebraucht, b) von troeke- 
nen Dingen, die 
schütten, aufschütten, verschütten, entfallen od. ent- 
sinken lassen, φύλλα, Il. 6, 147. Antb. 9, 241, 
6., mit dem Zus, ἔραζε, Hes. op. 421., ῥῶπας, 
Od. 14, 47., ἄλφιτα, ebd. 2, 354. 380., φῦκος, 
11. 9, 7., δοῦρα, Spesre in Menge werfen, gleichs. 
ausscbütten, ebd. 5, M18., βέλη, Qu. Sm. 6, 530. 
Anth. 12, 194., u. im Med, Il. 15, 590. 8, 159., 
καλάμην χϑονέ, ἃ. Β. niedersinken lassen, nieder- 
mäben, niederwerfen, 1]. 19, 222., 
von den getödteten Freiero, ἐπ᾽ ἀλλήλοισι κέ- 
χυντο, Od. 22, 389. vgl. mit Eur. Herael. 76. 
Anth. 7, 168, 3., von getödteten Gänsen, 04, 19, 
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man in Menge entsendet, aus- | 


u. so im Pass. | 


539., den gefangenen Fischen, ebd. 22, 387., σῆ- | 


μα, 
gel bin- od, aufschütten, Il. 24, 799. 801. 
1, 291. 2, 222. 11, 75., u. ebenso τύμβον, Od. 


ἃ. b. ein Grabmal aus Erde, einen Grabhü- | 
04. | 


4, 584. 12, 14. 11. 7, 336., daber auch ϑανόντε | 


χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, 1]. 23, 256. 04. 3, 
258,, n. im Pass. κόνεν κὰκ κεφαλῆς, Il. 18, 24. 
Od. 24, 317. Achnlich ördos βοῶν, 11. 23, 775. 
ναὶ. mit Od. 17, 298., od. κρέας, auf den Tisch 
vom Bratspiess berabsinken lassen, 11. 9, 215., 
u im Med. xeauivn σπέρμα, den Samen lockern 
od. erweichen, Plut. mor. p. 388. C., im Pass. 
Pind. Pyth.,4, 75., dab. von der Erde (im Pass.) γῆν 
χεῖσϑαι, ἃ. Ὁ. aus einander gehen, sich lösen, ge- 
lockert werden, Xen. oee. 16, 11. vgl. mit Theopbr. 
6. pl. 3, 4, 4. Aristid, t. 2.p. 381. 0d.D. u. τὰ n8- 
χυμένα im Gegensatz zu τὰ ξυνεστῶτα, Plat. 
Tim. p. 66. C.,; od. sinken lassen, fallen lassen, 
χέειν ἡνία ἔραξε, 1}. 17, 619., εἴδατα ἔραζε, Od. 
22, 20. 85., u. ähnl. βαφὰς (d. Β. die gefärbten 
Kleider) sis πέδον, Aesch. Ag. 230. u. das, 
Herm., δέσματα τῆλε ἀπὸ κρατὸς, 1]. 21, 468., 
od. πτερὰ ἔραζε, die Federn auf die Erde fallen 
lassen, Od. 15, 527., ἅδη], ὅπλα, Orph. Arg. 
1158., od. im Med., die Arme sanft um Einen 


ἀμφὶ ὃν υἱόν, 11. 5, 314., dab. im Pass. χυ- 
μένη ἀμφ᾽ αὐτῷ, von einer zarten Umarmung, Il. 
19, 284. Οὐ, 8, ,527., im Gogentheil dupi ds- 
σμοὶ ἔχυντο, Od. 8, 297:; auch blos in Fülle 
herabhängen lassen, herabsenken, von fruchtrei- 
chen Bäumen , καρπὸν κατάκρηϑεν, Od. 11, 
588. , im Pass. κεχυμένος πλόκαμος γένυν παρ᾽ 
αὐτήν, d. b. ausgebreitet, Eur. Bacch. 456., od. 
im Med. χεύασϑαι πλοκάμους περί τι, sie wallen 
lassend, Anth. 6, 173. Im Pass. hingestrümt 
werdn, sich ergiessen, hinströmen, νοῦ einer 
Menge, sich baufenweise versammeln, sieb drän- 
gen, von Menschen, Od. 10, 415. Il. 16, 267. 
19, 356., von Schafen, Il. 5, 141., von Ziegen 
Theoer. 5, 129., καὶ πέσσα - sis πᾶν ἐχεῖτο, He 
rod. 8, 4, 27., u. bild, überströmt werden, Fülle 
baben, ἐχέοντο τὰ ὄρη γάλακτι, LXX. lob, 29, 


Anın 
6. 2) Uebertr. von unkörperlichen od. geistigen 
Diogen, Zuständen, Eigenschalten, φωνήν, αὖ- 
div, φϑόγγον, die Stimme erlönen, ontströmen 
lassen, Od. 19, 521. Hos. so. 396. Aesch, Sept. 
73. Christod. ecphr. 37. Theogn. 83., od. μέλος, 
εὐλογίαν, ϑρῆνον, εὐχταῖα, Alcae. Messen, 12. 
Simonid. 72, 8. LXX. Mal. 3, 10, Pind. Istum. ὃ 
(7), 129. Aesch. Suppl. 626., od. im Pass., Tim. 
Loer. 101. B. Theolog. or. 4. Ρ. 113. A., ἐν 
4 κέχυμαι, ἃ. b. in ibrem Preise oder Lobe, 
Pind. Istbm. 1, 4., und im Med., κωμῳδικὰ 


πολλὰ χέασϑαι, Ar. Vesp. 1020. Dann χέειν 
ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν, Schlaf über die Au- 
genlider ergiessen, Il. 14, 165. Od. 2, 395. 


12, 338., u. im Pass. Od. 19, 590. , ferner χέων 
πῦρ ἀντικρὺς ἐκ τῶν ὀμμάτων, Phile de anim. 
2,5. vgl. mit Naumach. 6., κάλλος κἀκ κεφα- 
λῆς, Schönbeit über das Haupt ausgiessen, Od, 
23, 156., δόλον περὶ δέμνια χεῦεν, eine List, 
ἃ. b. Fallstricke über das- Lager ausbreiten, θὲ. 
8, 282., od, τὴν οἰκειότητα χέαε, seinen Umgang, 
seine Freundschaft auf Viele erstrecken oder sich 
erstrecken lassen, Stob. 3. p. 143. vergl, wit 
Porph. abst. 3, 10., u. ähol. im Pass. vooos Xi 
χυται, Soph. Trach.855., ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατον χύτο, 
11. 13, 544.) χεῖται ὀργὴ ἐπὶ τὸν «ὁπον τοῦτον, 
LXX. Jerem. 7, 19., νόος ἄλλᾳ κέχυταί μοι, Lr 
eophr. b, Atb. p. 670. E., ϑυμός οἱ ἐχύϑη, sein 
Gemüth wurde überströmt od. übersebültet vor 
Freude, Ap. Rh. 3, 1009., u. so κεχυμένος ει 
τι, einer Sache übermässig bingegeben, εἰς τὰ 
ἀφροδίσια, der Wollust unmässig ergeben, Luc. 
sacr. 5., od. auch πρὸς πᾶσαν ἡδονὴν ἀφροῦν- 
σίων, Aleiphr. 1, 6. p. 24. Das Wort μὲ als 
Simplex vorzugsw. poet., die Prosaiker gebrauchen 
es meist nur in Compp-, das Simplex nar im Med 
ausser ganz Späte, wie σ, B. LXX. u, Phile, die 
auch das Act. haben. 

χῆ, ἡ, von Hesych. erklärt durch os, dxe- 
eola, im letztern Falle vielleicht für χῆτον, 

gi, st. καὶ ἡ, χἤγχουσα für καὶ ἡ ἄγχουσα. 

Χηλαί, al, (die Krebsscheeren) Ort u. Vor 
gebirge Bithyniens am schwarzen Meere, Prol. 

χηλαμός, 6, Name einen Berges mit Böblen, 
zur Zeit von Eustatbius üblich, 5. Da Chang. * 
v. u. Lob. path. p. 156. RE 

χηλαργός, ὄν, dor, gükapyös, (χηλήν ἀργοὶ 
fussschnell, mit schnellen Hufen od, Füssen, dab. 
χαλαργαὶ ἅμιλλαι, das Wettrennen der Pferde, 
Sopb. El. Abl., wo der Schol. χαλαργοῖς (el 


1 d | Jen. hat galapyais) durch λευκόποσι u. ταῖς τας 
hiesioken lassen, ihn umschlingen, ἐχεύατο mıjgse | 


χείαις ἐν ταῖς χηλαῖς erklärt, 8. Suid, Besyeb- 
Man erwartet nach der Analogie von πόδαργοι 
auch hier die Betonung χήλαργον. 
χηλᾶς, 6, = χηλευτῆς, Hesych. 
Phryn. p. 435. 
zihe 


4. Lob. τὸ 


μα, ατοῦ, τὸ, (χηλεύω) 1) das 6. 
strickte, Geflochtene, τὸ χηλευτόνν Soph. fr. 2 
2. p. 431.D. (Bruneck sehrieb χήλωμα von χπλόων. 
2) die Nadel zum Netzstricken, Poll. 7, 83 Be 
aych. 8. v. χηλεύσειες. 
χήλευσις, ws, ἡ 
Flechten, Hesyob. 
χηλευτός, ἡ, ὄν, Adj. 
striekt, geflschten, κράνεα, 
7,8. 
χηλεύω, strieken,, flechten, Hesych., voR 
χηλή, ἦν, (XAS2) im Plur. die aus einander 
klaffendeu od. gespaltenen Klanen der vierfüssigen 


, (χηλεύω) das Strieken, 


νοῦν, von χηλεύω, ξδ΄ 
Hat. 7, 89. Poll. 


Ankıvos 


Tbiere, des Rindviehs , ταύρου, Eur. Bacch. 
619. Auaer, 52, 6. Ap. Rb. 2, 667., der Ziege, 
Loagus 4. vgl. mit ΕΧΧ, Lev. 11,3. Deut. 14, 
6. Geop. 1, 3, 10., auch die Hufe des Pferdes, 
Hos. sc. 62. Eur. Phoen. 42., die Klauen des 
Wolfes, Theoer. epigr. 6, 4, die Krallen des 
Vogels, Aesch, Sept. 718. Soph. Ant, 1003., auch 
der Tauben, Eur, lon 1208., u. so von der Spbinx, 
id. Phoen. 1025., der Chimäre, id. El. 474., aber 
auch von der Scheere des Krebses, Arist. h. a. 
4,2. vgl. mit Plut. mor. p. 98. D., so wie 
dem Kinnbacken und der klalfenden Zähnenreibe 
im Gebisse des Wolfs, Eur. Hec. 90. (wo schon 
der Siog. wie uamentlich der ganze Zusammen- 
hang zeigt, dass nieht von den Klauen die Rede 
seya kann; auch erklärte schon Hesych. das Wort 
unter andern durch γνάϑος). 2) alles Zweispal- 
tige, ziokenartig Hervorragende od. Hervorspria- 
gende, a) ein cbirurgisches Instrament, eine Art 
Sonde, der Geissfuss, Hippoer. p. 147, 26., überb. 
eine zweispaltige Nadel. b) jeder Vorsprung od. 
vorragende Arm eines Hafens, eines Uferrandes, 
Gebirges od. einer Mauer, sey er von Natur vorhan- 
den od. künstlich angelegt, von künstlichen Vorbau- 
ten des Hafens, Tbuc. 8, 90. Diod. 5. 13, 78. Dio 
Cass. 74, 10., von Krümmungen u. Vorsprüngen des 
Ufers, als einer Zufuebt für Schiffe, Plat. Sol. 9. 
Dio Chrys. p. 98. D. Aristid. t. 1. p. 229. Diod. 
S. 3, 44. u. das. Wess., dab. αἰγεαλῖτις genannt, 
Anth, 10, 8, 2., vom hervorragenden steinernen 
Rand einer Mauer, der die Wellen zu brechen 
bestimmt war, Thuc. 1, 63. u. Schol, das. Xen. 
An. 7, 1, 17. u. das, Krüger, vgl. mit Thuec. 7, 
53. s. Dorvill. za Charit, 270.; χηλὴ ὄρους hat 
Suid. 3) Jede Spalte od. Kerbe, so αἱ χηλαΐ die 
Spaltung der Augenwimpern, wo sie sich am Schlafe 
zusammenfügen, Ruf. Hesych., u. so auch die 
Kerbe, in welcher der Pfeil anf die Sehne ge- 
legt wird, = yAupis, Hero Belop. p. 38. Vitruv. 
10, 17.; auch δι8 eine Krankheit genannt von Poll, 
χηλαὶ ἢ φύσιγγες, ῥαγάδες πτερνῶν», ποδῶν, ai- 
δοίου. Die Betonung gibt Arcad. p. 108, 10, an. 

χηλινός, ἦν, 6v, = χηλευτός, πλεκτός, 50 
ἄγγος, Anaer. b. Poll, 7, 172. Hesych. Die Beto- 
nung verstösst gegen die gewöhnlichen Gesetze, 
8. Lob. path. p. 201. 

χηλίον, τὸ, Demin. von χηλή, Schol. Arat, 
phaen. 173. 

χήλιον, τὸ, Demin. von χηλός, Poll. 10, 141. 
nach Conj, st. ἀγχίλειον. , ᾿ 

χηλόπους, ποδος, ὁ, ἡ, (χηλή, πούρ) klauen- 
füssig, mit Kuhfässen, Πᾶν, Schol. Aath. 15, 
21. 

χηλός, οὔ, ἡ, (XA2) mit einem Deckel ver- 
sehene Kiste, Kasten, Lade, Truhe, Kleider u. 
anderes Geräth darin aufzubewahren. Sie waren 
mit Farben bemalt u. küustlichem Schnitzwerk ver- 
sehen, daher καλή, δαιδαλέη, εὐξέστη, Il. 16, 
221. 254. Od. 13, 10., auch πυκενή, ebd. 68. 
vgl. mit Il. 16, 228. Od. 2, 339. 8, 424. 21, 
58. Theoer. 16, 10. Qu. Sm. δ, 653. Lycophr. 
239. u. das. Schol., der es durch κιβωτός erklärt, 
gerade wie Poll. 10, 141. u. Suid. Die Betonung 
χηλός schreibt vor Sehol. A zu Il. 15, 338. Die 
Ableitungen der Grammatiker von χοῦ = χωρῶ od. 
von χῶ = χαένω s. bei Schol. BL u. V zu Il. 
16, 221. Kustath. erklärt es für ein lakonisches 
Wort. 

χηλόω, f. ὦσω, (χηλή) spalten, einkerben, 
Hero Belop. p. 38. Dar. 
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Any 


χήλωμα, aros, τὸ, der Spalt, auch die Kerbe, 
in welcber der Pfeil auf die "Sehne gelegt wird, 
Θὰ]. lex. Hippoer. Bratos!b. Catast, 29, 

χηλώτιον, τὸ, vom ungebr. χηλωτός, eine 
zweispaltige Nadel, mit welcher mao Netze strickte 
u. Malten flocht, Strieknadel, Filetnadel, Hesych. 

χήμαιρος, ον, dor. Form viell, st, χίμαερος, 
Theognost. 2, 71. s. Lob. path, p. 258. 

χημεία, ἢ, = ἡ 'τοῦ ἀργύρου καὶ χρυσοῦ xa- 
τασκευή, die Schmelzung u. Zubereitung des Er- 
zes, dah. die Chemie, Suid. Nach Salmas. exc, 
1097. auch ἡ χημευτική genannt. 

χήμη, ἡ, (ΧΑ) 1) das Gäbnen, Maulauf- 
sperren, = χάσμη, Hesyeb. Poll. 6, 47. 2) die 
Gienmuschel wit zwei klafenden Sobalen, lat. 
chama, Arist. h. a. 5, 15. Ael. bh. a. 14, 22, 15, 
12. Αἰ, 3. p. 86. E. 89, C. 93. A. Xenoerat. de 
agnat. 18. 31. Opp. δαὶ. 5, 602. Artemid. 2, 14, 
166. Plin. 32, 5, 53. 3) ein Flüssigkeitsmaass, 
das grössere der 20. Theil einer κοτύλη od, von 
drei Drachmen, das kleinere der 30. Theil einer xo- 
τύλη od. von zwei Drachmen. Letzteres diente ge- 
wöbnlich als Medieivalmaass, Hippoer. de morb. 
mul. 1, 74. 5, Wurm de pood. p. 130. 198. u. 
über das Wort überb. Lob, Phryn. p. 387. 

χημέα (ἡ), des Schwarze des Auges ἃ, dar- 
nach Name Aegyrtens wegen seines schwarzen 
Bodens , ägypt. Wort, Plut. mor. p. 364. C. 

χήμιον, riehtiger χημέον, τὸ, Demin. 
χήμη, Kenoer, p. 190. ed. Cor, 

χημές, ἡ, Ägypt. Name für eine Pflanze, ἐλα- 
φόβουκον, Diose. app. 3, 80. p. 465. 

χήμωσες, ἑεὡς, ἣ, (χήμη) ein Fehler der Au- 
gen, wena die entzündeis Hornhaut roth wird u. 
ansehwillt, Galen. Isag. p. 386. Paul. Aeg. 3, 22. 
Tbeoph. Nonn. 6. 47. vgl. mit ο. 61. Priscian. 1. 
c. 12, Ruf. Ephes. 1. p. 25. 

χήν, bei Hom. ἡ, Od. 15, 161. 174., doch 
auch ὁ, Od. 19, 552., ebenso bei Geop. ἡ, 
1,3,9. 14, 22,9, und ὁ, 14, 22, 1. 7. 
8. 12. 16., sonst ὁ, Ath. p. 384. B. C. 519, 
A. Plut. Cam. 27. Aristid. t. 1. p. 319. Lae. 
learom. 10. Zenob. 5, 8l., gen. χηνός, gen. pl. 
χηνῶν, bei Hät, 2, 45. u. 37, χηνέων, acc. pl. 
χῆνας, dooh auch irr. χένας, Anth. 7, 546., 
(AL, χαίνω, dah. χὴν xeynvos, Ath. p. 519. 
A. Ei, M.) die Gans, πλαταγίξζων, Babul. b. 
Ath. 12. p. 519. A., benuizt oft nnd gern als 
Speise u, dab, gemästet, Od. 15, 174. 19, 536. 
Geop. 14, 22., χηνέων κρέων, χηνῶν κρέα, Hit. 
2, 37. Diod. 8. 4, 70., χηνῶν ἥπατα, als Lek- 
kerbissen geschätzt, Plut. mor. p. 965. A. vgl. 
mit Geop. 14, 22, 11., χηνὸς νεοσφαγοῦρ αἷμα 
aber als Arznei, Theoph. Nonn. e. 279. In Rom 
warden sie als heilig beim Tempel der luno 
gehalten, Plat. Cam. 27. Auch dienten sie za 
Opfern, Aristid. t. 1. p. 319., u. es warde bei der 
Gans wie beim Hunde geschworen, ein Schwur, 
welcher ‘Padauardtvos ὅρκος hiess, Zenob. 5, 
81. nach Cratin, (fr. 1, 62. Runk. ) Sebol, zu 
Plat. ap. Soer. p. 831. Vgl. die Brkl. zu Plat. 
Prot. p. 482. B. u. Menag. zu Diog. Laer. 2, 40. 
Von dem dor, χάν ist das altd. kans, Gans, 80 
wie das lat. anser. 

Anv, ηνός, ἡ, Geburtsort des Myson, eines 
der sieben Weisen. Er lag nach Steph. B. io 
Lakonien, riebtiger ein Ort der Melier am Oeta 
nach Diog. L. 1, 31. (106.) s. Heind. zu Plat. 
Prot. p. 343. A. u. Wessel. zu Diod. de virt, 
p- 581. 


von 
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Χηναί, al, = dem vor., Diod, 8. de virt. 
p. 551. ed. Wess. Paus. 10, 24, 1. Maxim. Tyr. 
15. 

Xnvaios, ala, αἴον, aus Chenä gebürtig, zu 
Chenä gebörig, Muson. δ. Stob. 222. 

χηνᾶλωπεκιδεύς, ἐως, ὁ, Demin. von χῆνας 
λώπηξ, eine junge Fuchsgans, Ael. b. a. 7, 47. 
p 439. 

χηνἄλωπέκειος, εἰα, εἰον, von einer Puchs- 
gans stammend, ihr gebörig, od, Atb. 2. p- 58. 
B., von 

’ χηνάλώπηξ, awos, ὅ, (χήν, ἀλώπηξ) die 

Fuchsgans, eine ägyptische, in Löchern lebende 
Gäuse- od. Botenart, anas tadorna Lion. , Bat. 
2, 72. Ar. Av. 1284. Arist. b. a. 8, 3. Ael. b. 
a. 5, 30. 10, 16. 11, 38. Plio. 10, 22, 29. 60, 80, 

xnvagıov, τὸ, Dem. von χήν, Gäoschen, Et. 
Gud. 563. 564. s. Bast. ep. er. 195. 

Xnveas, δ, männl. Eigenn., Suid. 

χήνειος, sin, εἰον, (χήν) von der Gaus, zur 
Gans gehörig, anserinus, ynveia δαΐς, Eur. Cress, 
fr. 9, 4., χήνεια κρέα, Diod. 5. 1, 84., ἥπατα, 
Alb. p. 38$., στέαρ, Aristid. t. 1. p. 286., wor, 
Arist. h. a. 5, 33. Lae. Alex. 13. Aristid. t. 1. 
p- 319. 

χηνέλωψ, onos, ὃ, = χηναλώπηξ, Hesych, 

χήνεος, da, ἐὸν, ion. al. χήνειος, Hät. 2, 
37., nach Schweigb. ist jedoch χηνέων daselbst 
vielmehr der Gen. pl. von χήν, w 

χηνέρος, wros, ὃ, eine Art 
chenerotes, Plin. 10, 22, 29. 

Xnveus, ἑως, ὃ, Einw. von Chen, Plat. Prot. 
p- 343. A. 


. 8. 
kleiner Gänse, 


χηνέω, = χαίνω, des Mand aufbaben u. la- 
chen, auslachen, χηνῆσαε = καταμωκήσασϑαι, 


Hesych. Dav. 

χήνημα, aros, τὸ, das Maulaufsperren,, bes, 
das Verlachen mit aufgesperrtem Munde, Hohn, 
Spott, Hesych. 

χηνιάζω, f. L. at. χηνίξω, w. 8: 

Xnvidas, ὃ, männl, Eigenn., Luc. de me- 
reir. 13. 

χηνϊδεύς, ἕως, ὁ, (χήν) die junge Gans, Ael. 
b. a. 7, 47. p. 439. Bustb. zu Il. 655. Bast ep, 
er. 57, 

χηνἴδής, dos, ὃ, die junge Gans, Philem. lex. 
2. v. λαγωὸς. 

Χηνιεύς, das, ὃ, = Χηνεύς, Steph. B. 

χηνίζω, f. low, (χήν) wie eine Gans schnat- 
tern, d. h. einen schnatteroden, schoarrenden Ton 
auf der Flöte bervorbringen, Dipbil. b. Ath. p. 
657. E., wo aber ἐχηνίασας st. ἐχήνεσας steht. 

χηνίον, τὸ, Demin. von χήν, Gänschen, kleine 
Gans, Ath. 14. p. 664. B. 

Χήνιον ὄρος, τὸ, ein Berg nieht weit vom 
Pontus, Diod. 5. 14, 29. 

χήνιος, da, τον, = χήνειος, Diose. 1, 82. 

xnvioxos, ὁ, (χήν) der an der Spitze des Hin- 
teriheiles vom Schille angebrachte Zierratb, als 
Sehiffszeichen, oft in Gestalt einer Gans, χηνὸς 
τύπος ἐν τῷ ἄκρῳ γλυφόμενος, Eusth., bisw aus 
Gold, Lue. πᾶν, 5., bisw. aus Blei, Lue. Jup. 
trag. 47. vgl. mit id. v. ΒΝ, 2, 41. Artemid. 110, 

χηνοβοσία, ἡ, st. χηνοβωτία, Moer. p. 403. 


u. δε. Piers. Hesych. Poll. s. Lob. Phrya. p. 


52 
xnvoßooxsiov, τὸ, Ort, wo Gänse gefültert 


werden, Gänsehof, Gä tell, Varr. 
De tn et 
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χηνοβουκία, ἡ, (znvoßooxös) 1) das Gänse- | 


Angauog 


balten, nach Moer. p. 403. bellenistisch für χηνο- 
Booia, Hesych. Poll, 4) als Bigoan. Stadt ia 
Oberägypten, Ptol. 4, 5, 72. Der Biaw. ὁ Xn- 
νοβοσκιάτης, Steph. B. 

χηνοβόσκιον, τὸ, = χηνοβοσκεῖον, Geop. 14, 
42, 1., wo Niclas lieber znvoßooxeiov lesen will, 

xnvoßooxös, öv, (χήν, βόσκω) Gänse fütternd 
οὐ. haltend, Cratin, δ. Ath. p. 384. 8. Died. 8. 
1, 74. 

xnvoßoria, ἡ, f. L. st. χηνοβωτίά. 

χηνοβωτία, ἡ, = xnvoßooxia, Plat. polit. p 
468. C. (v. L. znvoßorias). 

ynvoueydins, δε. 00. 605, (χήν, μέγεϑοι) 
von der Grösse einer Gans, Strab. p. 1037. 

χηνόμυχος, ἡ, Günsescheuche , sonst eine 
Plianze, νυκτήγρετον, so genannt, weil die Gänse 
sich davor fürchten, Plio, 21, 11. 

χηνοπλούμᾶτον. τὸ, (χήν, pluma) Belt von 
Gänsefedern, lo. Chrysost. ham. 26. 1. 8. P 10. 

χηνόπους, ποδος, ἡ, Gänsefuss, eine Päanze, 
chenopus, Plin. 11, 8. 

xnvooxdnos. ον, (χήν, 
der sich nach Gänsen umsieht, ἀετοὺς X, 
an. 15, 10. 

χηνοτροφεῖον, τὸ, (χήν, τρέφω) = χηνοβο- 
σκεῖον, Colum. 8, 1. 3. (v. L. zmvorgögie). 

χηνοτρόφιον, τὸ, 5. das vor. 

χηνοτρόφος, ον, (χήν, τρέφω) = 
Et. M. ρ. 870, 53 

χηνυστέω, (χαίνω) den Mund weit öffoen, 
sebreien, rufen, auch das Maul aufsperres, untbä- 
tig seyn, Hesych. ᾿ 

χηνύστρα, ἢ, (xaivo) das Gähsen, müssigt 
Maulaufsperren, Hesych. Dar. 

χηνυστράω, — χηνυστέω, den 
ren, Hesych. 

χηνώ, ἡ, eine ägyptische Pflanze, lat, atra- 
ctylis, Spindelkraut, Diose. app. 3, 107. p- 456. 

χηνώδης. ες, (χήν, εἶδος) gänseartig, gänse- 
äbnlich,, dumm, Sext. Emp. 261, 18. ed. B. 

χήρ, ὃ. gen. χηρός, der Igel, her , heres, 
herinaceus, Hesych. (Verw. mit σχῦρος, χοῦρθε. 
B χήρα, ἡ, jon. χήρη, die Wittwe, 5. zig 

av. 

χηράξω, = χηρόω, LXX. lob. 24, 3., #0 
jedoch Andere richtiger ἠνεχύρασαν lesen. 

xneaußn, ἡ, eine Muschelart, Sophroa 4 
Arebil. b. Atb. 3. p. 86. A. B. s. Schaeid. zu Nie. 
alex. p. 204. (Verw. mit χήμη nach Lob. path 
p- 170.) j 

χηραμβής, οὔ, ὁ, das Wittwenhaus, © die 
Wittwea versorgt werden, Hesych. 

χηράμενος, poet. part. aor. 1. med. 


σκόπος) Gänsespäher, 
Phile 


χηνοβοσκὸν, 


Mund aufsper- 


zu χαίρϑι 


‚U χηραμός, Hesyeh. 
2) eine breite, flache Muschelart, die zum Sehö- 
pfen u. Messen gebraucht wurde, wahrsch. die 
Gienmuschel, ziun, Hippocr. de morb. p- 162. 
Xanth. Lyd. b. Strab. 1. p. 85. Alm. a 

χηρᾶμοδύτης, ov, ὃ, (χηραμός, δύω) der ie 
Löcher od. Höblen kriecht, vom Fischer, Aulb. 
7, 295, 3., wo das an sich kurze v iu der τ." 
hebung lang gebraucht ist. u 

χηρᾶμόθϑεν, Adv., aus den Löchern od. Böh- 
len, Orpb. litb. 18, 6#., von 

χηρᾶμός, ὁ, Kluft, Hüblung , Höhle, Schlopf- 
winkel, Spalt, Seheide, Il. 21, 405. = κοίλη 
πέτρη, dah. χηραμὸς τῆς πέτρης, Paus. 9, 38, 3 
vgl. mit Ap. Rb. 4, 1298. Phocyl. fr. 162. Sy 
nes. ep 122. Arist. b. a. 9, 16. Ael. b. a. 4,39. 


s 
qnoäuis, dos, ἡ 


Χηήραμυς 


Qu. Sm. 12, 15, οὐ, πετρώδης, Al. h. a. 15, 
13., doch auch οὗ y. τῆς φάρυγγος, Philostr. p. 
68., u. verb. mit yesad, Aristid. τὶ 1. p. 20., γω- 
via, Themist. p. 344, 28. od. D., a. als Schlupf- 
wiakel der Tbiere, Plat. mor. p. 967. D. Lyeophr. 
181. Man sagt εἰς τοὺς y. καταδύειν, Aristid. t. 2. 
p- 309., auch εἰς τοὺς ἑεροὺς y. καταδύειν, Synes. 
Ρ. 73. Es steht aber auch von der Spalte, Kluft 
der Muschel, Ach, Tat. p. 62., wie von der Höh- 
lung des Grilfes am Schwerte, ὁ y. τῆς κώπης, 
id. p. 140. 141., und von der Scheide τὸ ξέφος 
καταῤῥεῖ dx τοῦ χιν id. p. 142., von den dop- 
pelten Zungen eines hohlen Busens, — παρά- 
ovga, Poll. 2, 107. Als Fem. ist es gebraucht 
von Ap. Rb. 4, 1452. στεινὴν περὶ χηραμόν, 
a. als Neutr. plar, τὰ χηραμὰ κοῖλα Nie. ther. 
55. 149. (früher falsch γήραμα betont), und 
χηραμὰ κολαένονται, Qu. Sm. 9, 382. 5. Jac. zu 
Ach. Tat. p. 523. u. Lob. path. p. 16. 21. (Ab- 
geleitet wird es bald von X42, yaivo, wie κέ- 
θαμος, 89 bei Passow, bald von χεῖσϑαι, χωρεῖν, 
bei Sohol. 1]. 21, 495. Nie. ther. 55, Lycophr, 
181. Lob. path. p. 155., bald u. am richtigsten wohl 
von yapatsıy, χαράσσειν, also entst. aus χαραμός, 
was Hesych. hat. 85, Döderl. hom. Gloss. n. 796. 

χηραμύς, vdos, ἡ, der Felsen, Strab. 1,3. p. 4. 

χηρᾶμών, ὥνος, ὁ, = χηραμός, 80 πέτρη ἀποῤ- 
ῥὼξ δισοοῖς χηραμόνεσσιν ἐπιϑρώσκονυσα, Οτρὺ, 
Arg. 1264. ’ 

χήρανδρος, ον, (χήρα, ἀνήρ) des Manuns be- 
raubt, Epiphaa. 253. 

χήραντο, poet. 3 pl. aor. med. zu χαίρω, Ap. 
Rh. 4, 1628. (v. L.). 

xigaro, poet. 3 sing. aor. 1. med. zu χαέρω, 

.® 


χήρατον, τὸ, der Heerd, — ἐσχάρη, Hesych, 

χῆραψ, ἄβος, ἡ, die Meerkrabbe, καραβίς, 
χάραβος, Draco p. 94., n. χήραβος nach einigen 
Häschr. b. Ath. 3. p. 86. B. 5. Lob. paral, p. 289, 

χηρεία, ἡ, (χηρεύω) der Witiwenstand, Thue. 
2,45. LXX. Jes. 47, 9. 54, 4. Schol. BL zu 
I. 6, 409. 441. 

χήρειος, ela, εἰον, (χῆρος) verwiltwet, ver- 
waist, y. λέκτροις, Anth. 9, 192. 

χήρευμα, aros, τὸ, (χηρεύω) das Wittwen- 
u. Waisentbum, Theod. prodr. in net. MSS. t. 8. 
pars ἢ. p. 213. \ 

χήρευσις, eos, ἡ, = χηρεία, LÄX. Genes, 
38, 14. 19. Judith. 8, 5. 6., von 

χηρεύω, (χῆρος) 4) iotr. leer oder entblösst, 
beraubt seyn, mit dem Gen., νῆσος ἀνδρῶν yn- 
ρεύει, Od. 9, 124. vgl. mit Plut. Pomp. 28., auch 
abs. ἐχήρευσεν ᾿Ισραήλ, LXX. Jerem, 51, 5., u. 
von Sachen od. Zuständen, χηρεύομεν τῶν τῆς 
Ἀφροδίτης ὀργίων, Ach. Tat. p. 150., πάϑους, 
Longin. 8, 3., ὠφελείας, Theoph. ep. 31., oder 
χήρευεν μέλαϑρα Ayeporros, Antb. Plan. 270, 3., 
u, äbal. αἱ τῶν ἠθῶν εἰκένες τῆς ζώσης χηρεύ- 
ουσαι ἐμπαϑείας καὶ χάριτος, Synes. ep, 139.; 
im Bes. des Gatten od. der Gattin beraubt seyn, 
im Wittwenstande leben, Isae, 6, 51. p. 61. Dem. 
30, 11. p. 867. 33. p. 873. Plut. Demetr. 14. 
Nam, 12. Tib. Graceh. 1. Anton. 31. Cam. 2. 
mor, p. 905. C., u. so 7» χηρεύουσα, LXX,. Ju- 
dith. 8, 4., auch nicht wieder verheirathet seyn, 
διὰ πενίαν, Plut. Arist. 27. Von Männern, Piut, 
Cat. maj. 24., von Tbieren, id. mor. p. 9.9. A., 
ἢ. χηρεύσει λέχος, Eur. Ale. 1089. Uebertr. ein- 
sam leben, ein einsames Leben führen, so von 
einem Flüchtlinge, Soph. ΟΟ, 479. u, äbul. LXX. 
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Χηρος 


2 Sam. 13, 20. 2) Irans. wie xnodo, leer ma- 
chen, verwaisen , entblössen, τινὰ τῆς συνοίκου, 
Walz rbett. t. 3. p. 543, 13. u. ἅδε], Eur. Cyel, 
439. 

χήρη, ἡ, ion. st. χήρα, 8. χῆρος. 

χηρήϊος, in, ἴον, ion. st, χήρειος, 80 'χηρήϊον 
οἶκον παρὰ ᾿ἀντιμάχῳ τὸν ἄτακτον (nach Nauck 
ἄτεκνον), Hesych, 

χηρία, ἡ, = χηρεία, Melampod. de palpitt, 
p- 457. 

χηρικός, ἡ, 6», (χῆρος) zu den Wittwen od, 
Witiwern gehörig , ὁ χηρικὸς οὐκ ἔχει γὰρ διάῤ- 
ῥηξιν ὑμένος, Tzetz. obil. 13, v. 591. vgl. mit 
Const. Apost. 3, 1. 2. 8, 25. 

Χηριφή, ἡ, ν. L. st. Χιρίφη, w. 8 

χῆρος, χήρα (lon. χήρη), χῆρον, nach Herod, 
epim. p. 286., auch zweier Rnd., beraubt, ent- 
blösst, entbebrend, αἱ ναῦς ἑστήκασιν ὕδατος 
χῆραι, Ael. Β. 8. 13, 28., φάρσος ἅμας στε- 
λεοῦ χῆρον, Antk. 6, 297, 2., οὐ, μάνδραι χῆ- 
θαι, ἀ. ἃ. Ställe, leer von Vieh, Callim. Cer. 
106., ähnl. x. λέχος, Ap. Rh. 3, 662., δόμος, 
Aoth. 7, 517, 6., οἶκος, Schol. A zu Il. 5, 158., 
μελάϑρων, Bur. Ale. 865., od. δρυμοὶ χῆροι, 
des Laubes beraubt, Antb, Ὁ, 84, 6.; im Bes. 
des Gatten oder der Gattin beraubt, verwiltwet 
(bei Homer nur in dieser Bdtg), tbeils mit dem 
Gen., χήρη σεῦ ἔσομαι, 1]. 6, 408., u. äbol. ἀν- 
δρὸς χήρα, Anton, Lib. p. 30., theils mit binzugef. 
γυνή, 11. 2, 289. vgl. mit Plut. Popl, 12, Cat. 
maj. 21. mor. p. 182. B. Dio Cass. 41, 175. LXX. 
1 Regg. 7, 14. 11, 46. u. öft., od. μήτηρ, I. 
22, 499. vgl. mit Plat. Sert. 2., tbeils in der Re- 
deusart χήραν tıvo ϑεῖναι, ποιεῖν, λείπειν und 
äbol., ἢ, 6, 432, 22, 484. 24, 726., vergl. 
mit Soph. Ai. 653. γε. 2, 71. p. 197. Plut, 
Pomp. 55. Vom Manne, der die Frau verloren 
hat, heisst es χῆρον ἀνιᾶσθαι σὸν πόσιν, Anh. 
7,522, 4., u. so auch von Vögeln, deren Weib- 
ehen brüten, Arist. b. a. 9, 8. Nach Hesych, 


| biessen auch alle, die keine Frau hatten, χῆροι, 


während es Said, auf die Wittwer beschränkt. 
Es wurde nun aber auch ἡ χήρα anbst. für 
Wittwe gebraucht u, die alten Grammatiker Ar- 
ead. p. 135, 20. Choerob. in Bekk. An. p. 1261, 
schreiben deshalb, weil sie das Wort als rei- 


nes Subst. ansaben, im Gen. plur. die Betonung 


χηρῶν vor, wie sie auch NT, Matih. 23, 14. 
steht, während τῶν χήρων von χῆρος, der Wilt- 
wer, gelte. Als Subst. steht χήρα Bur, Andr. 
348. χήραν πολιόν, vgl. mit id. Tro. 380. So- 
pbren b. Ath. p. 86. E. Qu. Sm. 7, 286. Luc, 
peregr. 12. LÄX. Jerem. 5, 28. Genes. 38, 11. 
u. öft, NT. 1 Tim. δ, 5., u. übertr. χήρα οὐκ 
εἰμί, ich bin keine Person des Mitleids, NT. 
Apoe. 18, 7., od. als einsam, LXX. Jes. 49, 21., 
80 wie in der Benennung der Here, ἡ Χήρα, die 
sie von einem Tempel hatte, den ibr Temenos als 
der Wittwe nach ibrer Trennung von Zeus in Stym- 
pbalos, - wobin sie sich zurückgezogen, erbaut 
hatte, Paus. 8, 22, 1. Den auflälligen Accent 
sucht Et. Μ, (811, 31.) schon etymologisch zu er- 
klären, u, er erklärt sich mit Arcad. p. 135., 
wenn man χῆρος aus χήρα entstehen lüsst, wie 
ja auch im Deutschen „‚Witiwer‘‘ der Form „‚Witt- 
we'* nachgebildet worden ist, 6. Grimm t. 3. p. 
341. uw. vgl. Lob. path. p. 29. und n. 19. (Pas- 
sow leitet das Wort vom Stamme X42 ab, als 
verwandt mit χῆτος, χητεύω, χάτος, χατείω, χα- 
τίζω, χέρνα, χερνής ἃ. dem let. careo. Ὠδόεεὶ, 


Anyoovr;, 


stellt es noch passender mit 
verwaist, zusammen.) Dav. 
Verlassenbeit, bes. 
πόσιος, Ap. Rh. 4, | 


bom. Gloss. u. 788. 
χέρσος, Ark, leer, 

χηρυσύνη, ἡ, Beraubtheit, 
Wittweostand, Wittwenleben, 
106%. Manelb, 3, 82. 

Χηροῦσκοι, οἷ, die Cherusker , ein germani- 
sches Volk, Strab. 7 
u. Χέρουσκοι genannt. 

χηρόω, f. wow, (zügos) 1) leer od. öde machen, 
eutblössen , ἀγυμίς, die Gassen menscheulser ma- 
chen, sie eulvölkern, Il. 5, 642. vgl. mit βὰν, 
Cyel. 303., u. ebenso im Pass. "deyos ἀνδρῶν 
ἐχηρώϑη, Bät. 6, 83., od. überb. berauben, ne- 
λίου χίρωσεν, Auth. 7, 172, 17. Anth. app. #1, 
6., u. von Einem, der sich das Leben nabm, ne- 
kiov χήρωσεν αὐγάς (v. L αὐγᾶς), ἃ. b. er liess 
die Strahlen der Sonne nicht mehr auf sich sebei- 
nen, Scol. des Arist. b. Ath. p. 696. D. u. Diog. 
L. 5, 7. (Arist. bymo. fr. 6, 13. ed. Bergk); ähal. 
nwoins, Ant. Thess. 69. V. 249. ed. Jac., u. im 
Pass. σηκοὺς χηρωϑέντας, Qu. Sm. 5, 496. 5. 
Wyttenb. zu Eumap. Ρ. 76. Auch im Med., χη- 
ρώσαντο πόληα, θα. Sm. 9, 351. Bes. des Gat- 
ten berauben, zur Wittwe machen, γυναῖκα xn- 
ρώσας, N. 17, 36. 2) intr, entbebren, Mangel 
baben, τινός, Theogo. 956., oder Wittwe seyn, 
als Wittwe leben, Plut. mor. p. 749. D., wo aber 
au beiden Stellen Andere χηρεύσει u. ἐχήρευσε le- 
sen, s. Mehlh. Anth. Iyr. p. 121. Dav. 


χήρωσις, 606, ἡ, Beraubung, Verwaisung, 
χηρώσει τῆς παιδός, Schol. B zu n. 1, 13. 
3. b. vgl. mit Schol. zu Soph. El. 308. 

χηρωστής, οὔ, ὁ, (χηρόω) gew. im Plar., die 
Verwalter, Verweser, auch Erben einer Hinter- 
lassenschaft, zu welcher keine eigentlichen Erb- 


berechtigten vorhanden waren. Sie waren gewöbn- 


τῇ 


Ρ’ 


liche Seitenverwandte od, warden nach Eusth, zu | 
U. 5, 158. vom Staate dazu bestimmt; Schol. A zu Ϊ 


11.5, 158. u. der Schol. zu Hes. theog. 607., s0 wie 
Suid. erklären es: οὗ ἀλλότριοι τοῦ γένους κλη- 
ονόμοι, οἱ τὸν χῆρον οἶκον διανεμόμενοι, bei 
esych. aber ἃ, ähnl. Et. M. p. 811, 37. heissen 
sie οἱ μακρόϑεν συγγενεῖς od. προτήκοντες, und 
bei Poll. 3, 47. (der aber χηρῶται hat) οἱ τῷ 
ἐρήμῳ γένει προφήκοντες. Vgl. 1. 5, 158. Hes. 
theog. 607. Qu. Sm. 8, 299. Nach Eusth. za 
Bom. a. a. Ὁ. hiessen aber auch diejenigen so, 
ὧν αἱ γυναῖκες ἔμενον χῆραι καὶ τῶν ἐπιτρο- 
πευόντων δεόμεναι, sie worden deshalb von Et. 
M.a.a. 0. mit den ἐπιτρόποις verglichen, s. Kühn 
zu Poll. a. a. O0. Heyn. Hom. 5, 31. Wolf zu 
Hesiod. p. 115. u. Ed. Geist Schulz, 1834. ». 62. 
p. 502. (Die Betonung gibt Schol. B zu Il, 13, 


382. an, während Andere χηρούστης betonten, wie | 


Eusth. aus Herod. angibt.) 

χηρωτής, οὔ, ὁ, τὸ χηρωστής, Poll. 3, 47. 
„ χἠσεῖτε, dor. τ5ᾷ:. st. καὶ ἥσετε, fat. von 
Inu. 

Χησιάς, ados, N, 1) Beiname der Artemis auf 
Samos nach dem Vorgebirge Χήσιον auf dieser 
Insel, Callim. h.Dian. 228. u. Schol. das. 2) Name 
einer samischen Nymphe, mit welcher der sami- 
eg Fiussgott Imbrasus die Okyros zeugte, Ath, 
an 3) im Plur., Χησιάδεσσιε νύμφαις, 

Χησιεῖς, ol, die ersten Einwohner von Sa- 
mos, nach Schol. zu Nie. al. 150., nach Stepk. B. 
die Einwohner der Stadt Chesion, 


Χήσιον, τὸ, Vorgebirge u. kleine Stadt am 
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. p- 291. , auch “Χαιρουσικοὶ | 


Αϑάμαλος 


Chesioslusse auf Samos, Schol. zu Callim, h. io 
D.an. 228. vgl. mit Apd. b. Steph. B. s. v. 
Χήσιος, ὁ, Fluss auf der Iusel Samos, Schol. 
Callim. Dian. 228. 
χητεία, N, (vom ungebr, χητεύω) Mangel, 
Bedürfuiss, Nothdurit, — χηρεία, Hesyeh. 
χότειος, sia, 8100, bedürfend, Mangel ba- 
bend, ἐστερημένοι γυναικῶν, nach Eusth., der 
χήτειοι als die Lesart Einiger für κήτειοι in Od, 
1, 520. bemerkt, 
χητίζω, = χατίζω, Et. M. p. 811, 45., von 
χῆτις, 105, alt. cu, ἡ, = χῆτος, Tim. leu 
s. v. Et. M. p. 811, 44, und so schrieb Gaisf. 
af st. χήτει, Hät. 9, 11. Vgl. Lob. paral, p 
44. 
χῆτος, ἐος, τὸ, Mangel, Bedürfniss, Verlan- 
gen, Sebnsucht, nur im Dat. χήτεϊ od. χήτει ge 
bräuchlich, mit dem Gen. der Person, χήτει τοι- 
οὔδ' ἀνδρός, aus Mangel oder Entbehrung eines 
solchen Mannes, Il. 6, 463. vgl. mit 19, 324 
04. 16, 35. h. Apoll. 78. Bes. theog. 604. (wo 
χήτει steht), Hät. 9, 14. (wo Gaisf. den ion. Dat. 
χήτε von χῆτις aufgenommen), Ap. Rh. 1, 887. 4, 
94. Philostr. p. 218., od. mit dem Gen. der Sache, 
οἰκείων, d. b. κόσμων, Plat, Phaedr. p. 239. D. 
(angeführt Piut. mor.p. 51.D. u. nachgeabmt The- 
mist. 368, 30. ed. D.), γοήματος, Orph, lit. 
prooem. 76., σελήνης, Arat. Dios. 420., ὕπνων 
zarsı, Theoer. 21, 66. (v. L.), χαλένου καὶ ἡνιό- 
χου, Julien, or. 2. p« 50. B., παραδείγματο;, 
Themist. 74, 23. ed. D., σεμνότητος, Synes. p 
20. A. 85. Runk. zu Tim. p. 275. (Von ΧΑ, 
χάτος, χατέω, χατίέζω.) Dav. 
χητοσύνη, ἣν Man;el, Beraubung, 
beit, Einsamkeit, Anth. 9, 408, 3. 
zIändkepös, d, 69, = χϑαμαλός, 80 χϑα- 
μαλερώτερος λόφος, Pol. 10, 10, 7. 
χϑαμαλοπτήτης, ov, ὃ, (αϑαμαλός, πέτομαι 
der niedrig od. an der Erde δίῳ Fliegende, Arist. 
ha. 9, 36. Aol. h. a. 9, 24, 1. 
χϑαάμᾶλός, ἡ, ὄν, (χαμαΐ, yaun 
geschobenem 8, wie in χϑές) niedrig, 
Boden, δὰ der Erde, nur wenig vom 
haben, verb. mit σεερίγειον, [lsoer.) ep. 10. δ’ 2. 
x$. suvai, Od. 11, 194., κῦμα, Heliod. p. 172, 
verein, Arat. Dios. 260., γαέης, οι. 8, 151. 
u. so Aiyuntos, Theoer. 17, 79., forner die In 
sel der kirke. die, von der Warte aus gesehen, 
fach dalag, Od. 10, 196., u. selbst vom felsigen 
Ithaka, das sich nach dem Festlande bin senkte 
u. so gleichsam an dasselbe zu gränzen schies, 
Od. 9, 25. s. die Erkl. b. Strab. 10, 2. p. 12, 
(p. 454.), nach dem Schol. dagegen ταπεινή, κοίλη 
τὴν ϑέοιν, während das dabeistehende πανυπερ- 
πάτη sich auf seine geographische Lage nach Nor- 
den bezieht. Im Compar. χϑαμαλώτερος σκόπε- 
los, Od. 12, 101., u. x. ὄρος, Nicol, Daması. 
p- 405. ed. Müller, od. im Superl. χϑαμαλώτα- 
τὸν τεῖχος, 11. 13, 688. Plut. Arat. 18. Der 
Compar. gew. im Gegens. zu üymäörsgos, ΧρΒ. 
mem. 3, 8, 9. Uebertr., wo es niedrig, gering 
bedeutet, steht es verb. mit ὀλέγος u. im Gegen 
zu ὑψηλός, Themist. 251, 8., od. mit wungongt- 
res, id. 150, 18. ed. D. vgl. mit 469, 13. ‚als 
Subst. stebt τὸ παράδρομον καὶ χϑ'. τοῦ κύμα- 
τὸς Ach. Tat. p. 109., ἀπὸ χϑαμαλοῦ βλέπειν 
im Gegens. zu dp’ üwous Bext. Emp. 742, 10. 
ed. B., endlich τὰ χϑαμαλώτερα, Schol. BL zu 
1. 12, 288. B zu 18, 563., od. τὰ χϑαμαλὰ nd- 
| λὲν ὑψοῦται, Plut. mor. p. 103. E. Dar. 


Verlasses- 


λός mit ein 
flach, am 
Boden er 


Xdauakorng 


χϑαμάλότης, nros, ἡ, Niedrigkeit, im Gegens. 
zu ἐξ ὑψηλοῦ, Eusth. zu Il. 1. p. 766. 

‚ χχϑαμαλοφρονέω, f, now, (χϑαμαλύφρων) 
.. irdisch gesiont seyn, &reg. Naz. t. 2. 
Ρ- A 

χϑαμᾶλοφροσύνη, ἡ, (χϑαμαλός, φρήν) niedri- 
go, irdisohe Gesinnung, Greg. Naz, carm. 16, 40. 
opp. 2. p. 92. A. 

χϑαμάλόφρων, ον, (χϑαμαλός, φρήν) kleinmü- 
thig, λαός, Apollinar. Ps. 17, 59. 

χϑαμᾶλόαν, (χϑαμαλός) niedrig, Bach oder 
ag machen, abflächen, ebnen,, Joseph. bell. Jud. 

‚6, 2. 

χϑέζινος, ἡ, ον, = χϑεσενός, Phot. 4. Lob. 
za Phryn. p. 323. 

χϑές, Adv., wie ἐχϑές, das durch Verläuge- 
rung daraus entstanden u. überh. bei den Attikero 
üblich ist, was Moeris u. Tbomas nicht leugnen 
durften, s. Lob. Pbryn. p. 323. Photius bält da- 
her auch beide Formen für gleieb gut, u. Buttm, 
ausf. Sprachl. 2. 85. 293, 9. nennt χϑές die epi- 
sehe, ionische u. attische Form, gestern, zuerst 
5, Hom. Mere. 273., häufig bei Atlikern, Thue. 8, 
13. Plat. conv. p. 174. A. Euthyd. p. 271. A. Xen, 
Cyr. 7, 5,43. Au. 6, 4, 18., ebenso bei Spä- 
tern, Luc. som», 7. LXX. Genes. 9, 34. u. ölt, 
NT. loann. 5, 42. 7, 28. Es erscheint mit dom 
Artikel, τὴν χϑὲς ὁμολογίαν, Plat. Soph. z. A. 
vgl. mit Tim. p. 26. E., od. τῇ χϑὲς ἡμέρᾳ, mit 

folg. καὶ πρώην, Plut. mor.. p. 773. D., und im 
Gegens. zu νῦν, Plat. Tim. p. 17. A., od. verb. 
mit νῦν, νῦν καὶ χϑές, Plut. mer. p.. 1074. 
E., u. ähnl. χϑὲς καὶ σήμερον, NT. Hebr. 13, 
8., u. so auch wurde es sprüchwörtlich zu sagen 
πρώην τε καὶ χϑές, bei Hit. 2, 53. noch mit 
dem Zusatz ὡς εἰπεῖν λόγῳ, gestern etwa und 
vorgestern, statt neulich, jüngst, doch bier und 
in LXX. (8. unten) für dängst, indem es un- 
bestimmter Ausdruck für jede verflossene Zeit ist, 
vgl. χϑές τε καὶ πρώην, Ar. Ran. 726. Aristid. 
t. 1. p. 271., gew. jedoch blos χϑὲς καὶ πρώην, 
Plat. legg. 3. p- 677. ἢ. Gorg. p. 470. Ὁ. {wo 
Andere ἐχϑές haben) Dem. 18, 130. p. 270. Plut. 
mor. p. 751. F. Luc. Hermot, 30. abd. 32. salt. 7. 
adv. ind. 1%. Diod. 8. 2, 5. Themist. 226, 4. ed, 
D., od. auch πρώην καὶ χϑές, Dem. 44, 42. p. 
1093. s. Wessel. zu Hdt. 129. u. Diod. 8, 2, 53. 
Lob. Phryn.323. Ebenso wird χϑὲς καὶ τρίτην ἡμέ- 
ραν gebraucht, gestern u. vorgestern, Äen. Cyr. 
6, 3, 11. LXX. Genes. 31, 2. Exod. 5, 7. 14., 
od. οὐ πρὸ τῆς χϑὲς οὐδὲ πρὸ τῆς τρίτης ἡμέ- 
ρας, LXX. Exod, 4, 10., od. blos χϑὲς καὶ τρί- 
τὴν, Tbeoph. Sim, b. 1. p. 64, 12, (Urapr. χέρ, 
xsol, mit eingeschobenem #, wie in χϑαμαλός : 
dav. das alılat. hesi, hesiternus, später heri, he- 
sternus, Ὁ. das altd. hestar, das heutige gestern. 
Auch scheint as eine Form χϑές gegeben zu haben, 
von der χϑιζός, χϑιζά u. 5, w. herkommt.) Dav. 

χϑεσῖνός, ἡ, ὃν, gestrig, von gestern, ἡ 
x$. ἡμέρα, Choerob. ia Bekk. An. p, 1280., χϑ' 
κραπάλαις, Luc. laps. 1., χϑ. ἄνϑρωπος, Ar. 

Vesp. 281. (nach Herm. χϑιζενός) ; τὸ χϑεσινόν, 
id. Ran. 987. (nach Herm. χϑιξζινόν), und als 
kürzlich, neulich, Sebol. zu Lue, lcarom. p. 197. 
ed. Jac. s. Thom, M. p. 914. Ammon. 85. 

χϑιζά, Adv., κ. χϑιξζός. 

χϑιξινός, ἤ, dv, = χϑεσινός u. oft damit 
vertauscht, nach Hermann zu lesen bei Ar. Ran, 
987. Vesp. 281. s. de metr. p. 504 vgl. mit Al- 
eiphr. 3, 61. p. 426. Bekk. An. p. 73. A. 
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χϑιζός, ἡ, ὃν, (x) vorzugsweise home- 
risch u. poet., 5. Pbryn. app. 73., nach Moeris 
u. Thom. M. falsch für attisch erklärt, gestrigen 
Tages, gestrig, τὸ χϑιζὸν χρέος, die gestrige 
Schuld, 4, h. was wir gestern verscholdet, Il, 13, 
745., n. 80 ὁ χϑ. πόνος, Hdt. 1, 126., ἡ x» 
μέϑη, Plut. mor. p. 13. B., τροφή, Ael. h. a, 3, 
23. p. 121., ἀβελτηρία, Plut. mor. p. 75. E., συν- 
ovoia, Luc. Bermot. 1., od. ὁ χϑιζὸς οὗτος ξέ- 
vos, id. Icarom. 29., meist in Vbdg mit Zeitwörtern 
wie χϑές gebraucht, χϑιζὸς ἔβη, er ging gestern, 
Il. 1, 424. Callim. Cer. 77., od, mit ἤλυθες, Od. 
2, 262. 11. 19, 141. Theoer. 25, 56., x. duv- 
ϑεόμην, Od. 12, 451., auch τοῖος ἐών τοι χϑε- 
ζός, wenn ich gestern ein solcher gewesen wäre, 
ebd. 24, 379., anders χϑιεζοὶ γάρ ἐσμὲν καὶ οὐκ 
οἴδαμεν, wir sind von gestern, d. ἢ. za jung, 
zu wenig lange her, LXX. ον. 8, 9., od. χϑι- 
ζὸς ἐεικοστῷ φύγον, ich floh gestern als am 
zwanzigsten Tage, Od. 6, 170. Ganz als Adr. 
wird das Neutr. χϑιζόν gebraucht, Il. 19, 195. 
Ap. Rb. 4, 1397. a. Αι, s. Jae. Anth. 11, 145., 
verb, mit νεαρόν, Piut. mor. p. 696., od. ὑπ- 
noiov, Od. 4, 656., auch τὸ χϑιξζόν, I. 13, 745. 
u. Plat. mor. p. 975. C., ebenso im Neutr. plar. 
χϑιξά, dah. χϑιζά re καὶ προδῖζα,, gestern und 
vorgestern, eine unbestimmte vergangene Zeit, meist 
eine nabe Vergangenbeit, jüngst, cben erst be- 
zeichnend, Il, 2, 303., wo mit Lehrs de Arist, 
stad, hom. p. 382. am passendsten wohl das Kom- 
ma nach πρωϊξ᾽ gestrichen u, ὅτε mit χϑιζά τε 
καὶ πρώϊζ᾽ aufs engste verbunden wird, wie νῦν 
ὅτε. 8, Herm. zu Soph. Ai. 789. u. praef. ad 
Ai. p. 24. ed. 1. Nägelsbach dagegen supplirt ein 
ἣν, u. übersetzt „‚es war seit gestern oder vorge 
stern‘*‘, doch müsste es wenigstens heissen „ge 
stern und vorgestern“. Nachgeabmt ist die Stelle 
Plat. Ale. 2. p. 141. D., u. ἅδη]. ist τὰ χϑιζὰ 
καὶ προωΐϊξα εἰρηγμένα, Stob. 39, 36. tom, 2, Ρ. 69, 

χϑόα, ἡ, nach Hesych. = σῶμα (?), (wahrsch. 
χϑόνα u. st. σῶμα zu lesen χῶμα). Dav. 

χϑόϊνος, ἵνη, ivov, τς χϑόνιος, Hesyceb. 
χϑονήρης, ες, (χϑόα, ἄρω) = χϑόνιος, 
Hesyeh. 

Χϑονία, ας, ἡ, die Uaterirdische oder die 
Göttin der Felddur, 1) alter Beiname a) der Ge, 
Pberee. fr. p. 44. s. Lob. paral. p. 318. Μὴ der 
Demeter, welche als X#ovia zu Hermione in Ar- 
golis verehrt wurde, Eur. Hero. f. 608. u. das, 
Musgr. vgl. mit Hdt. 2, 123. Orph. b. 39, 12. 
Artemid. 2, 35. Ap. Rh. 4, 987. Plut. Pomp, 24. 
c) der Hekate, Theoor. 2, 12. Ap. Rh. 4, 148, 
Orph. b. 35, 9. Piut. mor. p, 416. E. d) der 
Nacht, Orpb. bh. 2,8. e) der Gorgo als eines 
Sebreekbildes des Hades, Eur. lon 1054. [) der 
Melinor, Orph. b. 70, 1. 2) Toebter des Phoro- 
neus, Schwester des Kiymenos, welcher dena Tem- 
pel der Chthonia za Hermione erbaute, Paus, 
2, 35, 3 3) Tocbter des Kolontas in Argelis, 
von Demeter nach Hermione ge-führt, wo sie 
das Heiligtbum !der Chihonia gründete, Pau. a. 
a 4) Tochter des Erechtheus u. der Prapi- 
tbea, Gemahlin des Butes, Apd. 3, 15, 1. 

Χϑόνια, τὰ, ein Fest der Stadt Hermione 
zu Ehren der Demeter Chibonia, Paus. 2, 36, 4. 
vgl. mit Ael. ἃ. 8, 11, 4. 

χϑονιαφόρος, ον, f. L. bei Aesch. Bum. 781. 
statt χϑόνιον ἄφορον. 

χϑόνιοφ, ἔα, ıov, auch zweier End,, Sopb. 


Χίϑονιος 


0C. 1727. (wo Andere gegen das Metram χϑο- 
νίαν lesen), Eur. Hipp. 1201. Bel. 351., (χϑω») 
der Erde, dem Erdboden angehörig, a) von der 
Erde stammend, auf ihr lebend, auf ihr vorge- 
bend, auf ibr seyond, bes. im Gegensatz zum 
Himmel, χϑονία κόνις, Aesch. Sept. 718., πο- 
geiav χϑονίαν, Plat. rep. 10. p. 619. B., χϑ. 
σχιερὸν καὶ χϑ. τύπον, ὃς γῆς κλῆρός ἐστι, Piat. 
ποτ. p. 925. B., x9. γῆς παιδεύματα, Luc. Jup. 
trag. 1., entgegenges. dem ἀερίων, Eur. Asol. fr. 
9, 4., dah. auch dem Boden, auf dem man wandelt, 
dem Lande angehörig, = αὐτόχϑων, 2. B.x9. Ἔρε- 
χϑειδᾶν, Soph. Ai. 203., χϑ. νύμφαι:, Ap. Rh. 2, 
504. u. das. Schol., y#. πάγος, Soph. 00. 948. Bs 
heissen die Titanen so, als Söhne der Erde, Hes. 
theog. 697., u. alle Erdgeborne, z. B. der Drache 
Ladon, der die hesperischea Aepfel bewachte, Ap. 
Rh. 4, 1398., der Ecbion, als einer der Männer, die 
sich bewaffnet aus der Erde erhoben, als Kadmos 
Drachenzähne gesät, Eur. Bacch. δ41., von denen 
auch einer selbst Chtbonios hiess, Paus. 9, 5, 1. Apd, 
3,4,1. Sebol. zu Eur. Pboen. 942., od. es steht χϑό- 
yıaı ϑεαί in dem Sione der einheimischen, dem Bo- 
den, auf dem man lebt, angehörigen , indigenne, 
Ap. Rh. 4, 1322., u. so auch ϑεοί, Eur. Hec. 77. 
u. das. Herm. 85. χϑών. 2) im Gegens. zur Erde : in 
der Erde od. unter der Erde befiadlich, unterirdisch, 
οἱ κατὰ γᾶς ἐνέρων χϑόνιον ναίειν, Eur. lon 
1442., 29. χάσμα, Baur. Pi. fr. 1, 1., 20. μαν- 
τεῖον, id. Ipb. T. 1249., 29. καὶ ἔγγαιον σκότος 
εΞ- ἔρεβος, Plut. mor. p. 953 A., 10. νυκτός, 
Auth. 9, 289, 3., χϑόνιον Ada στόμα, d. b. 
Tänaros mit seiner in die Unterwelt führenden 
Höble, Pind. Pytb, 4, 77., 29- “Aıönv, Eur. Andr, 
545. Alec. 237., u. so alles, was zur Unterwelt 
führt, χϑόνιον ἑστίαν, ἃ. b. der Ort, wo den 


Oedipus die Erde verschlang, Soph. ΘΟ, 1727.,° 


od. was von der Unterwelt kommt, χϑόνεος ἠχώ, 
Eur. Hipp. 1207., dab. von unterirdischem Gedon- 
ner od. Getöse, yF. βρόντημα od. βροντή, Assch. 
Prom. 996. Ar. Av. 174$., u. übertr. χαλκοῦ au- 
da» χϑ., Bur. Hel, 1362., desbalb mach Schol. 
zu Eur. Phoen, 818. alles Schreckliche, doch wird 
diese Bdtg von Ellendt lex. Soph. s.b.v. gegen Dü- 
derl. miscell. obs. vol. 2. t. 1. p. 95. mit Reebt be- 
stritten, da siebare Beweise fshlen, u. wenn Busth. 
1496 sagt, 19. ἄνθρωπος bezeichne einen ver- 
schlagenen,, betrügerischen Menschen, so ist nach 
ihm der Ausdruck das Bild von der finstern, un- 
beimlichen Erscheinung, die er gewährt, berge- 
nommen, ὡς διὰ δόλον στυγνὸς ὧν καὶ κατηφῆς, 
setzt er hinza, 58, Beck zu Eur. Phoen. 227.; 
ferner das, was bis zu ibr und ihren Bewohnern 
driogt, φάμα, Sopb. El. 1066. u. das. Herm.; 
endlich alles, was der Unterwelt angehörig, κο- 
widmet, ihr und ibren Bewohnern oder Göltern 
eigen ist, 49. φρενί = ὑπογείῳ, Pind. Pytb. δ, 
136., χϑόνιον τύχαν, Bur, Bel, 351., ἡ 29. χάρις, 
Soph. ÖC. 1752. u. das. Herm., 43. λουτρά, Zenob. 
6.45., n. so auch χϑ. λίμναν, Bur. Alc. 905., 
2». äxaros, der Nachen des Charon, Anth. 104. 
V. 280. ed. Jae., χϑ. κύνες, Ap. Rh. 3, 1217. Es 
bildete sodann X. einen Beinamen, wie der Un- 
terirdischen überh, od. der Schatten, Orpb. Arg. 
973. , so bes. der unterirdischen Götter, οἱ χϑ. 
δαίμονες, Aesch. Sept, 504. Pers. 620. Tim. 
Loer. p. 105., 29. "sol, Bar. Phosn. 1331. fr. 


ine, 135, 8. Plat. legg. 4. p. 717. A. (wo es nach | 


Plut, mor. p. 647. B. die grossen bezeichnen soll), 
Plut. Rom. 22. Aristid. ı. 1. p. 320., bald im Ge- 
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gensatz σὰ τοῖς Οὐρανίοις, Plot. Num, 14, bald 
zu Ὀλυμπίοις, ἰδών]. v. Pytb. p. 122., bald za 
ὕπατοι, Assch. Sappl. 25. Ag. 89.; χϑ'. τύραν- 
vo:, Aesch. Choe. 354. , od. 9. Deal, bes. De- 
meter u. Persephone, Hdt. 6, 134. 7, 153., und 
von einzelnen Gottheiten, 23. ϑεοῦ, vom Taris- 
raus, Hes. tbeog. 767., χϑ. Head, von den Furien, 
Soph. OC. 1568., auch blieb ϑεῶν weg u. man 
sagte blos χϑόνιοι, Pind. Pyth. 4,283. Aesch. 
Pers. 632. Chboe. 393. 469. Plat. legg. 8. Ρ. 828, 
C. 12. p. 359. C.; Αϑόνιος biess daber Platon 
od. such Ζεὺς χϑ.» Hes. op. 463. Sopb. 0C, 1606. 
Orph. b. 69, 2. Ρααβ, 5, 14, 6. Plut, mor, p- 46%. 
B. 8. Valck. zu Eur. Hipp. 1201., Διόνυσος, Orph. 
h. 52, 4. Suid. 5. ν. Zaygeis, Ἑρμῆς, als Füb- 
rer der Todten, Aesch. Choe. 172. 716. Sopb. 
Εἰ. 111. Ai, 832. Bor. Alc. 746. Ar. Ran. 1124. 
1143. Plat. Arist. 21. mor. p. 943. B. Diog. L. 
8, 31, Lue. apol. 3. 8. Lob. Aglaopb. p. 72., 4 
Γόργω, als ein Schrockbild des Hades, Eur. Ion 
1054. 2) Als Bigenn. bezeichnet es a) einen Keu- 
tauren, den Nestor tödtete, Ovid. met. 12, 4}. 
b) eioen Sobn des Poseidon u. der Syme, onler 
dessen Anführang Syme bevölkert wurde, Diod. 5. 
5, 53. ο) einen Sobn der Aegyp!us u. der Nyn- 
pbe Kaliadne, Apd. 2, 1, 5. ὁ) einen der Sparten, 
5. oben 1. a) a. E — Das Wort ist vorzugk 
weise bei Diebtern im Gebrauche. 

χϑονοβρίϑής, &, (χϑών, Beide) bis aul 
die Erde niederdrückend, schwer, δεσμός, Syn. 
bymn. p. 342. A. Poet. 2 

χϑονογηϑής, ἐς, (χϑών, γηϑέω ) sich an ir 
dischen Diogen erfreuend, μελεδῶνες, Syner. hyms. 
p- 315. D. Post. R 

χϑονόπαις, παιδος, ὁ, ἡ, (χϑών, παῖε) 
se von der Erde erzeugt, ὥρα, Hesycb. 

vet. 

χϑονόπλαστος, ὃν, (χϑών, πλάσοωῳ) von 
Erde gebildet, Suid. Poet. 

Χχϑόνος, 6, Eigenn, einer wytbischen Person, 
dis nicht alterte, Phereoyd. in Wolf. 58. Ef 3, 
257. 0. 254. 

χϑονοοτιβῆς, ἐξν (χϑών, στείβωῚ die Βεόε 
beiretend,, auf der Erde gebend, οὐράνιά τε καὶ 
χϑονοοτιβῆ, Soph. OR. 301., wo 98 der Sehol. 
durch τὰ ἐν τῇ γῇν τὰ ἐπίγεια, γήϊνα erklärt, 
vgl. auch Said. s. v. Post, ᾿ ᾿ 

χϑονοτρεφής, ds, gen. dos, (χϑών, τρέφο) 
von der Erde, vom Lande genährt od. erzeugt, 
ἐδανὸν ἢ πότον, Acsch. Ag. 1981. Antiatt. Bekk. 
116. 

χϑονοφοίτωρ, 0006, ὃ, ἡ, (χϑών, per 
τάων) auf der Erde wandelnd, lo. Gaza ia Mr 
rang. ao. p. 636, ὁ. s 

Χϑονοφύλη, ἡ, Frauenn., Tochter des ᾿ 
kyon, Gemablia des Phiias, Paus. 2,6, 6 1% 
6. vgl. mit Sebol. ἂρ. Ah. 1, 115. 

χϑύπτης, ου, ὁ, auch ϑύπτης geschrieben, 
unverständliches Wort aus einem dem Thespis se 
geschriebenen Bruchstück bei Clem. Al. strom. 9, 
8, 49., wahrsch. ein Beiwort des Räses, wenif- 
stens sind die Worte χϑύπτην τυρὸν μέξας air 
Jırı verbunden, Pinzger de dram. sat. P- 20. r 

χϑών, ἡ (ausser bei Homer auch bei jeer 
Ὁ. den Tragg. obue Artikel, der nur einmal ec 
zwar Soph. El. 423. in den Worten πᾶραν in 
Μυκηναίων χϑόνα dabeisteht), gen. χϑονδε, τ 
Boden, Erdboden, Erdreich, bei Homer meist 


Gepens. zur Höhe, dah. ἀπὸ χϑονὸς ne 
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11. 14, 349., ühnlieh ἀπὸ χϑονὸς ὑψφόσ᾽ ἀερ- 
ϑείς, Od. 8, 375. vgl. mit Od. 10, 49. 149., 
od. ἐπὶ χϑόνα ἀποβάντες ἐξ ἵππων, ll. 8, 492. 
vgl. mit 11, 618., u. 80 κατέβησαν, ebd. 10, 
451., πέτεται, Pind. Nem. 6, 81., ἐκβάλῃς, Aesch. 
Eum. 794., ἐπὶ χϑονὶ κατέϑηκε od. ἀποθέσθαι, 
Il. 6, 473. 3, 89., od. κάππεσαν, ebd. 23, 731., 
od. xeiras τανυσϑείς, ebd. 20, 483., auch χϑὼν 
φύλλ᾽ ἀναπέμπει, Pind. Pyth. 9, 82., u. im Ge- 
gensatz χϑονὶ φύλλα πελάσσῃ, 11. 13, 180., u. μὲν 
πέλασαν ἐξ ἵππων, ebd. 14, 435. vgl. mit 14, 
438. 10, 472. 19, 222. 23, 368. Od. 24, 534. 
Aesch. Eum. 780. Soph. Trach. 789.; dah. im 
Gegens. zum Himmel, Il. 4, 443. Od. 6, 153. 
Aosch. Prom. 349. id. Dan. fr. 45., od. zur Sonne, 
Aesch. Pers. 356. Ag. 494. 619. Es hiess dem- 
nach vorzugsweise so der flache, ebene Erdboden, 
x9. εὐδείελος, Pind. Pyth. 4, 136., dab. χϑ. 
κελαινή, μέλαινα, li. 16, 384. Pind. Ol. 9, 76., 
u. χϑόνα ταράσσειν, den Boden bebanen, id. Ol. 
2, 113., bisw. im Gegens. zum Meere, Assch. Ag. 
562. vgl. mit Pind. Pyth. 10, 80. Anth. 6, 15, 4. 
Ja selbst das Erdreich, die Erddecke wurde 80 
benanat, κούφα σοι χϑῶν ἐπάνω πέσειε, Eur. Alc, 
465. vgl. mit id. Hel. 859. Insofera aber dieser 
Boden einem besondern Lande zugehört, heisst 
nun auch das Land so, wie auch wir sagen ‚‚auf 
deutschem Grund u. Boden‘‘, bei Homer jedoch 
nur an einer Stelle, εἴσατο δὲ χϑών, das Land 
(Ithaka) wurde ibm sichtbar u, von ihm erkanat, 
04. 13, 362., öfter bei Pind. u., den Tragg., wo 
es z.B. von Libyen heisst: πολυμήλου καὶ πολυ- 
καρποτάτας χϑονός, Pind. Pyth. 9, 13., von Si- 
kelien, x9. εὔκαρπος, id. Nem. 1, 20. , und wir 
Binden x9. σία, Ace, Are Ania, Aesch. 
Pers. 893. 61. Ag. 489. Suppl. 266. 759., Βοιω- 
τῶν, id. Pers. 474. 792., 29. Ἑλλάς und Ἑλ- 
λανίς, Εὐρώπη, id. Suppl. 240. Prom. sol, fr, 
201. Soph. Ai. 425., Θησηΐς, Opnixia, Aesch, 
Eum. 979. Eur. Hoc. 36., 'idala, ᾿Ισϑμέα, Soph. 
Ai. 434. OR. 939., Καδμεία, Καδμείων, Kogıw- 
ia, Aesch. Sept. 1006. Soph. Ant, 1162, OR. 
795., Anuvia, Anuvov, id. Phil. 1. 986., Μυκη- 
ναίων, id. Bl. 423., Νειλῶτις, Aesch. Prom. B15., 
Oixala, Soph. Phil. 479. 664., Πελάσγων, Πεῤ- 
αἰβων, Aesch. Suppl. 890. 253., Τρωϊκή, Eur. 
πῇ 6. 17., Φωκέων, Aesch. Pers. 477., u. äbal. 
29. ἀλίμενος, id. Suppl. 749., βάρβαρος, Eur. 
Bel. 863. , ξένη, 8008. OC. 1286., od. πατρῴα 
u. οἰκεία, Aesch, Sept. 650. Sopb. El. 760. Ai. 
833. Ant. 1203. Eur. Agg. fr. 4, u. es wurde 
nun selbst vom Staate gebraucht, τῆρδε δημοῦχος 
χϑονός, Soph. ΘΟ, 1348., νόμους χϑονὸς, id, 
Ant. 8368. vgl. mit OR. 736. 939. OC. 450. Eur, 
Ττο. 4. u. öft, 6. Kuster zu Ar. Thesm. 115. Markl., 
Eur. Suppl. 1. Valcken. zu Phoen. 6. Seidler Tro. 
4. Endlieb hiess nun aber auch der gesammte 
Erdboden, die gesammte Erde so, bald mit hin- 
zugefügtem πᾶσα, Aesch. Prom. 139. Ag. 514. 
Eur. fr. ino. 37, 2., bald als πουλυβοτείρη od. 
πάγκαρπος, Il. 3, 89. 6, 213. Od. 12, 191. u, 
öft,, so wie Pind. Isthm. 4 (3), 70., bald als 
δῖα, Il. 24, 532. 14, 347. Aesch. Suppl. 5., od. 
als εὐρεῖα, εὐρυοδείη, εὐρύκολπος, βαϑύστερ- 
vos, στερνοῦχος bezeichnet, Il. 4, 182. 8, 150. 
Hes. se. Herc. 373. theog. 119. 11. 16, 635. 
04. 3, 453. 10, 149. Pind, Nem. 7, 49. 9, 59. 
Sopb, 00, 691. Die Menschen heissen daher οἱ 
ἐπὶ χϑονὶ δερκόμενοι, σῖτον ἔδοντες, ναιετάον- 
τες, 11.1, 88. Od. 16, 439. 8, 222. 9,90. 6, 753. 
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vgl. mit Soph. Trach. 811., u. von Sterbenden 
od. Begrabenen hiess es χδόνα δύμεναι, Il. 6, 
411. Hes. sc. 151., χϑονὶ γυῖα καλύψαι, κρυφϑῆ- 
var χϑονί, ἔκρυψε κατὰ χϑονός, ἐτέϑαπτο ὑπὸ 
χϑονός, ὑπὸ δύρβωλον χϑόνα ὀστέα τύμβος Fi 
Bes, Il. 6, 411. ΡΙπὰ, Nem. 8, 65. Aesch. Prom. 
538. Soph. OC. 1546. id. Ant. 24. Od. 11, 52. 
Auth. 7, 401, 1., u. so die Todten οὗ ὑπὸ χϑο- 
vös, Aesch. Choe. 820. vgl. mit Soph. Ant. 65. 
Ueberhaupt ist ja unter der Erde (ὑπὸ χϑονόρ) 
die Unterwelt als βάϑιστον βέρεϑρον, Il. 8, 14., 
οἱ ἔνερϑε καὶ κάτω χϑονὸς τόποι, Acsch. Rum. 
977., ὑπὸ χϑονὸρ Τάρταρος, ebd. 72., od, κατὰ 
χϑονὸς Ἅδης, id. Ag. 1359. vgl. mit 846., und 
seine Götter od, Göttinnen heissen οὗ κατὰ χϑο- 
vös θεοί, αἱ κατὰ χϑονὸς Deal, id. Pers. 675. 
Eum. 115. Insofern χϑών die Erde, den Erdbo- 
den mit dem, was auf ihm oder in ihm oder gn- 
ter ibm, also den Schoos der Erde ‚bezeichnet, 
insofern steht es, wiewobl selten, auch für die 
Unterwelt selbst, ἡνίκα χϑονὸς μέλαιναν 5 
αἰρέβαινε παῖς ἐμός, Eur. Hero, f. 46. s. Ben. 
zu Eur. Hec. 70. — Als Eigenname u. personi- 
fieirt ersebeint X9ov als Mutter der Titanen, 
Aosch. Prom. 205,, als Senderin der Träume, Eur, 
Hec. 70. u. sonst Anth. 5, 177, 6. — Das Wort 
ist blos poetisch u. kommt in Prosa nur bei den 
LXX. 1 Regg. 14, 15. u. Agquil. Genes. 2, 6. u. 
öft. als Erde vor, u. so in der Theologie als ἡ 
γῆ sis μέγεϑος κεχυμένη, Alex. strom. 6. 
χϑωρόδλαψον, τὸ, eine bei Syrern u. Phö- 
nikiera übliche Speise od. essbare Sache, Ath, 3. 
p- 126., von Schweigh. aus Hdschr. st. vulg. xs- 
ροδλάψουν aufgenommen. 

xi, τὸ, griech. Buchstabe, ἐστὶ κάππα da- 
ovvöusvov, Plat. mor. p. 738. C. Dav, 

χιάξζω, f. dow, pf. κεχίακα, 1) mit einem x 
bezeichnen, ein χ als Zeichen der Unächtheit, des 
Verdächtigen od. Ungewöübnlichen vor ein Wort, 
einen Vers od. eine Stelle setzen, χεαξομένη se- 
eioöos, Eusth. Od. 22, 143., στίχος χιάξεται, 
Schol, zu Eur. Or. 81. 2) wie ein x, d. 8, kreuz- 
weise etwas bilden, z. B. Buchstaben, τήνδ᾽ ἐπι- 
φάνειαν δυσὶ γραμμαῖς μηλέναις κεχιασμένα (La), 
Diod.$. 2, 58., od. eine viergliedrige Periode kreuz- 
weise d.h so gestalten, dass man der ersten Protasis 
die zweite Apodosis u. der zweiten Protasis die 
erste ;Apodosis folgen lässt, lat. decussare, Her- 
mog. περὶ εὑρ. 4. t. 3. p.157. Walz. vgl. mit τ, δ, 
p- 426. 7. p. 815. 6. Ernest. lex. techn. gr..rhett, 
s.v. Aehnlich beisst es auch bei den Aerzteu, einen 
Schnitt wie ein χ, d. h. einen Äreuzschnitt machen, 
Chirurg. vett. p. 90. (wo falsch χεέζει steht). 

Xiato, f. dow, (Xios) wie ein Chier han- 
deln od. thun, insbes. die künstliche Manier des 
Demokrit von Chios in der Tonkunst nachabmen, 
Ar, fr. (558.D.) b. Suid., Hesych, Poll. 4, 9, Vgl. 
σιφνιάξαν, 

χίαι, al, nach Hesych. eine männliche Fuss- 
bekleidung. 

Χιακός, ἡ, dv, (Xios) die Insel Chios be- 
treffend, über sie handelnd, ὁ δὲ Ὑπερείδης ἐν 
τῷ Χιακῷ, se. λόγῳ, Schol. zu Ar. Av. 880. 5. 
Oratt. gr. fr. ed. Baiter-Saupp. p. 304. b. vgl. 
mit Steph. B. 

χιαρός, d, dv, τῷ χλμιαρός, Hesych. 

gas, ddos, ἡ, a) = yios ἀστράγαλος, w. 8. 
b) als Eigenn. eine der sieben Töchter Amphions, 
nach denen er die sieben Thore Thebens benannte, 
Hyg. fab. 69. 

309 
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χίασμα, ατος, τὸ, (zıate) 1) das Zeichen od. 
die Gestalt des χί, bes. das diakritische Unächt- 
beitszeichen x, Justin. mart, 2) τὰ χιάσματα, 
Kreuzbölzer, Math. vett. p. 109, [ἢ 

χίασμός, ὁ, (χιάξω) 1) das Bezeichuen einer 
Sehrifistelle mit einem x, Heyne zu Hom. 4, 608. 
Valcken. Pboen. 133. 2) das Kreuzweisstellen 
einer viergliedrigen Periode nach der Figur eines x, 
so dass das erste Glied mit dem vierten u. das zweite 
wit dem dritten verbuoden wird, Hermog. t. 3. 
. 157. Walz. Sehol. zu Isoer, 12. δ. 47. Ὁ) das 

reuzweisschneiden nach der Gestalt eines %, 

der Kreuzschnitt bei den Aerzten, Chirurg, vet. 
p- 125. (wo vulg. χιεσμῷ). 

χιαστέ, Adv, von χιαστός, u. zwar a) χια- 
στὶ κείμεναι εὐθεῖαι, ἃ. h. kreuzweis, Proel. 
Euel. b) Χιαστὶ τίλλειν, nach Art der Cbier zu- 
pfen, Busth. 

χιαστός, ἥ, ὄν, Adj. verb. von χεάξω, kreuz- 
weis wie ein x gestellt, Τρῶες καὶ Αὐκιοε καὶ 
Μυρμηδόνες καὶ Ayauol, σχῆμα τὸ χιαστόν, 8:80]. 
L zn ἢ". 16, 564., od. περίοδος χιαστή, Schol. 
τὰ Isoer. 8. 8. 42.; nach Sehol. zu Aristid. Pa- 
natb. ὃ. Phot. 246. ist die Redeform auch dann 
yıaorös, wenn die Gedanken sich auf die Art ent- 
nprechen bei veränderten Worten, 8. Ernest. lex. 
techn. rhett. gr. p. 381. Gab es doch auch χια- 
στοὶ ζυγοὶ ϑυρῶν, x. πόρπακες, Busth. 
Χιβούλδιος, 6, späterer männl. Bigenn., Pro- 
b. Suid. 
χίδρα, ἡ, eine Art Brei, Poll. 6, 62. 5. Ca- 
saub. zu Ath. 14, 16. 

χιδρίας, ὁ πυρός, der zum χίδρον brauchbare 
Weizen, Ar. b. Poll, 6, 62. 

χίδρον, τὸ, gew. im Plur. τὰ χίδρα, ein Ge- 
richt von unreifen u. gerüsteten Weizengraupen, 
wie ἄλφιτα von Gerstengraupen, στάχυες νεο- 
γενεῖς ἢ τὸ ἐξ ὀσπρίων ἄλευρα, ἢ οἴτος νέος 
φρυττόμενος ἢ τὰ ὀσπριώδη σπέρματα, Hesyeh., 
χίδρα φαγών, Ar. Egu. 806. u. das. die Erkl. 
Fried. 545. u. das, Sebol,, der es auch νοῦ einem 
Hirsebrei versteht, χίδρον λευκόν, Aleman δ. Ath.p. 
648. B. a. das. Casaub. Nic. b. Ath. p. 126. B. 
LXX. Lev. 23,14 πεφριγμένα χίδρα νέα οὐ φά- 
γεσϑε, od. Lev. 2, 14. νέα πεφρυγμένα χίδρα 
ἐρικτά, im Sing. ebd, 2, 16. 5. Said. Cyrill. 
(Wabrsch. von σχίζω. 

Χιδρολέπισος, ὁ, erdichteter Parasitenname, 
Aleiphr 3, 62. (zw.). 

χιδροπώλης, ον, ὃ, (χίδρον, πώλης) Verkauf 
von χίδρον, Cbitbronhändler, Poll. 7, 199. od. 
Bekker (vulg. irporains). _ 

χιέζω, ion. 81, χιάξω, w. s. Dav. 

zieouös, ὃ. Ion. st. χιασμός, w. δ. 

Χίζαλα, τὰ, Stadt in Mauritania, auch Χό- 
Cala od. Χοίζαλα genannt, Ptol. 4, 2, 26. 

Xıläs, ἃ, ὃ, ein Pythagoräer aus Metapon- 
tum, lambl, v. Pyth. a. E. 

Χίλεος, δ, Bürger aus Tegen, Bät. 9, 9. 

χιλεύω, (χιλόφ) a) füttern, mit Futter erhal- 
ten, τούτοις - τοὺς βοῦς καὶ τὰ ὑποζύγεα χι- 
λεύουσι καὶ ἀναστρέφουσι, Theophr. c. pl. 2, 17, 
6., x. στρατόν, ein Beer mit Fourage od. Proviant 
versehen, verproviantiren, Hesych. δ) beweiden 
einen Ort, sich an einem Orte durch Weide näh- 
ren, Kistos depyoi ἵπποι χιλεύουσι, wie νέμον- 
ται, Nie. ther. 635. ἃ. das. Schol. 

zäh, ἡ, = χιλός, Auna Coma. 381. Suid. 
zw. 8. Lob. patb. p. 18. 

ziknyovos, ον, (TEN2) zum Viebfutter ge- 


cop. 
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schaffen, Nie. al, 424. (wo vulg. οσιτήγονος und 
vom Schol. χιλόγονος gelesen wird, s. Schneider 
das. p. 215. u. Bt. M. p. 207, 36. 
xiksayavos, ὄν» (gihıoı, γῶνος) tausendwin- 
kelig, tausendeckig, Archim. 123. Bas. [a] 
χιλιάζω, f. σαν, (χίλιοι) tausend Jahre alı 
seyn, Tzetz. chil. 9, 657. 671. 678. 682, 
χιλιάκις, Adv., (xikos) tausendmal, Gloss. 
Steph. [-vvw 
χιλιανδρία, ἡ, Anzahl oder Schsar von 1000 
Maon , Manass. ehron. 660. 1269. Von 
χιίλίανδρος, ον, (χίλιοι, ἀνήρ) tausend Mans 


stark , tausend Mann fassend, πόλις, Plat, polit, 
p. 292. E. 
χιλιάροτρορ, ον» (χίλιοι, ἄροτρον) tausend 


Pfüge gross, von tausend Pflügen, τὸ τῆς Agor 
γόης x. τέμενος, Bebol. BL zu Il. 13, 703. 
χιλιαρχέω, impf. ἐχιλιάρχει, Plut. Cat. wis, 
8., aor. 1. ἐχελιάρχησα, id. Flam. 20., οἷν z+ 
hiugyos seyn, sein Amt οὐ. seine Würde haben, 
Lac. d. meretr. 9, 4. Plut. mor. p- 805. A. Cat. 


maj. 12. comp. Arist. 6. Cat. πιο]. 2. Sall. 4, 
Cam. 2. Joseph. b. jud. 3, 4, 1. Auch mit dem 
Arrien, ὃ, Phot. 


Gen., χιλεαρχεῖν χιλιαρχίαρ, 
216. 


χιλιάρχης, ov, ὁ, Bit. 1, 81. = χιλίαρχοι, 
w. s. Dav. 

χίλιαρχία, ἡ (meist ohne Artikel), das Amt od, 
die Würde des χιλίαρχος, Xen. Cyr. 4, 1,+ 
Plat. Cam. 37. Cat. maj. 3. Cot. min. 8, Cass. 5. 
Arrian in Pbot. bibl. 216., nur LXX. Num. 3l, 
48. stebt es mit on Artikel u. j Plar. gie 
ϑεσταμένοε sis τὰς χιλιαρχίας τῆς δυνάμεως, Au 
die Amtsführung des χιλίαρχος (tribunus mil. sit 
sonsularischer Gewalt; hier überall mit dom er 
kel), züs ἕκτης χιλιαρχίας dnpardoraras πράξει, 
Piut. Cam. 38., u. als eine Anzabl von tausen! 
Maon — χιλεάς LXX. 1 Mace. 5, 13. ς 

χιλιαρχικός, ἡ, ὁν, zum χελίαρχος gebörit, 
den χιλίαρχος betreßend, χιλεαρχικῆς hyanoriah 
Diod. 5. 19, 8. 

χιλίαρχος, οὐ, ὃ, (χίλιοι, ἄρχω) der Anfüb- 
rer od, Befehlshaber von tansend Mann, Acttl- 
Pers. 296. Xen. Cyr. 2, 1, 23. 3, 3, 1]. 8,1 
14. Plat. Themist. 27. 29. LXX. Bxod. 18, Ἢ. 
25. Deut, 1, 15. u ὅδ. NT. Mare. 6, 21. loant. 
18, 12., überh, Befeblsbaber der Besatzungstruf 
pen, wozu wohl meist eigentl. Chilierchen genen 
men wurden, Xen. Cyr. 8, 6, 1. 9. oee. δ. ἦν 
inbes. Ausdruck für das röm. tribunus milileri 
oder militum, ein Befehlshaber der Legion, der 
zwischen dem Oberfeldberrn u. den Centurion 
stand, apäter sechs in jeder Legion, Pol. 6, 19,1.36 
2. Plot. Fab. Max. 3. Acm. Paul. 30, Marcell 
24. n.öft, od. die tribuni militares conswlari p% 
testate , dereo es. drei οἱ. vier, bisweilen sechs, 
ja acht gab, mit der Amtsbefugniss u Gewalt eines 
Consuls, Plut. Cam. 1., auch unter den Kal 
sera , Piut. Galb. 14. 18. Bei den Tan 
u. später bei den Makedoniern dagegen war κέ 
Chiliarch eine hohe Staatsperson, der Erste nat 


also eine Art Staniskauzler, Ael. v. ὃ. 1» 
Artax. 5 
χιλιάς, ados, % gen. pl. χιλιάδων, NT. Lue 
14, ä1., ion. χελιαδέων, 

δῶν, s. Göttl. Accentl. 


λιλίασται 


Pers. 333. Hdı. 7, 28, Plat, Phaedr. p. 256. E. 
Plut. Ages. 14. LXX. Exod. 12, 37., δέκα zu 
λιάαιν, NT. Luc, 14, 31. Ueberb. eine grosse 
Auzabl, μάλων χιλιάδας, Theoer. 16, 9. vgl. 
mit Luc. Hermet, 56. LXX. Exod. 20, 6., nad 
ähol. sis χιλιάδας μυριάδων, LAX. Geunes. 24, 
60. 2) = χιλεετηρίς, Alex. Ast. p. 225. u. das, 
Meineke p. 228. 

χιλιασταί, οὗ, die Anhänger u. Vertheidiger 
der Lehre vom tausendjährigen Reiche Christi, des 
χιλιασμός, Iren, Epiphan, Pbilastr., δ, August. de 
eivit. Dei 20, 7. n. Hieron. in 6. ult, Jerem. mil- 
lenarii od. millarii genannt. 

ziksrneis, idos, ἡ, Zeit von tausend Jah- 
ren, Suid, 

χιλιοτής, ἐξ, gen. &os, tausendjährig, Pind. 
fr. 156. Plat. Pbaedr. p. 249. A. rep. 10, p. 621. 
D. 615. A. Arist, de gen. aa. 2, 6. (In Hdschr. 
bie u. da u. bei Schneid. u. Hermann zu Plat. rep. 
auch χελιέτης betont, nach der attisehen Analogie 
von διετής, welches dis Attiker auch διώότης be- 
tonten, 8. Choerob. Bekk. An. p. 1375. Göttl 
Accentl, 8. 322 #.) Dar, 

χιλιετία, ἡ, ein Zeitraum von tausend Jah- 
ren, Areth. 

χιλιοδύναμις, eos, ἡ, eigentl, mit tausend 


Kräften, Name einer Planze, chiliodynama, Galen. | 


de simpl. med. 8, 29. t. 12. p. 106. Diosc. 4, 8. 
p- 511. Plin. 25, 6, 23. s. Lob. paral. p. 197. 

χιλιοετηρίς, (dos, ἡ, Zeit von tausend Jah- 
ren, Georg. Cedren. p. 3. 

χίλιοι, ar, a, gen. plar. fem. nach Suid. ἃ, 
Job. Al. p. 18,6. bei den Attikera χιλεῶν, als zwei- 
felbaft behandelt von Eimsl. Comment, Aristoph, 
5. p. 268., während Göttl. zu Theodos. Gramm, 
p- 217. statt χιλιῶν bei Suid. χιλιαδῶν zu lesen 
vorschlägt (s. Göttl, Lebre v. Acc. 8. 364.) und 
io den Ausgg. u. Hdschr, fast überall χιλίων steht, 
Dem. 53, 1. p. 1246. Ar. Egqu. 661. Eur, ἱρὰ», 
T. 10. u. öft. 8. Fritzseh. de Ar. Daetal. p. 119., 
tausend, von Homer an allg., Il. 11, 244. χίλι' 
ὑπέστη (se. ζῷα, nämlich) alyas ὁμοῦ καὶ δὲς, 
vervielfältigt durch vorgesetztes τρὶς γὰρ χίλεαέ 
εἶσιν κτλ., Bes. theog: 364., vd. 80, dass entweder, 
wie bei uns, dis tausend voranatebt a. die kleinere 
Zahl durch καί verbunden folgt, χελίουρ. καὶ πὲν- 
τακοσίους, χιλίας καὶ διακοσίας, Aeschin. or. 2, 
71. p. 38. 3, 235. p. 87. Isoer. 4, 97. p- 6., od. 
öfter so, dass die kleinere voransteht und χίλιοι 
dureh καί verbunden folgt, πεντακόσιοι καὶ χί- 
λιοι, τριακόσιαι καὶ χίλιαι, διακόσια καὶ χίλια, 
Xen. Hell. 1, 4, 21. Plat. Crit. p. 119. B. Isoer. 
4,87. p. 58. δ, 93. p. 59. 118. p. 65. 7, 67. 
p- 153. 12, 49. p. 242. Din. 1, 107. p. 103, 
auch ἕνα καὶ χιλίους, Dem. 24, 27. p. 708. im 
Deerete, abgesehen von Besonderheiten, wie χέλια 
ἐπὶ μυρίοις, Plat. legg. 10. p. 89. E., τέτταρας 
πρὸς τοῖς χιλίοις, Luc. est. 4, Ueberhaupt spielt 
die Zahl, wie sie im Allgemeinen zur Bezeichaung 
einer Menge od. grossen Anzahl gebraucht wurde, 
Ar. Vesp. 707. u. das. Schal. Arist. polit. 2, 1, 
11. Eusth. IL 1. p. 37., so im Besondern im 
Staatsleben eine grosse Rolle, theils ‚ala Abthei- 
lung im Kriegswesen, wie bei den Persarn, Xen. 
Cyr. 1, 5, 5-, so bei den Griechen, als den Ar- 
geiern, οἱ χίλιοι λογάδες, Τθυο. 5, 67., vielleicht 
dieselben, die Thuc. 5, 81. Arist. polit. 5, 4. 
Diod. 8. 12, 75. 80. Puus. 2, 20. Plut. Alec, 15. 
erwähat sind, 8. Böckh Staatsh. 1. ὃ, 305. u. so 
oft, vgl. χιλίαρχος. Nach Sopb. fr. Naupl, δ, 5. 
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Χιλιοπλασιων 


(379. D.) ertand Palamedes schun πεντηκοντάδας 
eis χίλια. Besonders bei der Reiterei, und man 
setzte, weil ἡ ἵππος den Gesammtbegriff aus- 
drückte, io diesem Falle auch den Sing. ἡ ἵππος 
χιλίη, Hät. 5, 63. 8, 113. Xen. Cyr. 4, 8, 2, 
ἵππον sis χιλίαν - παρειχόμην, doch haben iba 
LXX. auch von Opfern, ὁλοκαύτωσιν χιλίαν, 
2 Par. 1,6. Auch war die Flotte der Griechen 
unter Agamemnon tausend Schiffe stark, Eur. Iph, 
T. 10. 8}, 2. Es bildeten ferner οἱ χίλεοε die 
oberste Regierungsbebörde in Agrigent, Diog. L, 
8,2, 66., Kroton, lambl. v. Pyth. #3., Kyme, 
Berael. Pont, fr. 11., Rhegium, ebd. fr. 25., Lo- 
eri, Polyb. 12, 16.; ἕνα καὶ χιλίους sollten die 
Nomotheten in Athen stark seyn, Dem. 24, 27. 
p- 708, im Deerete; πεντακόσιοι καὶ χέλιοι bilde- 
ten ebendort die Zahl der Richter der Heliüa, 
welebe die wichtigsten öffentlichen Processe ent- 
schied, Din. 1, 107. p. 103. Auch batte Jeder, 
weleber als Kläger nicht den fünften Theil der 
Stimmen erbielt od. einen bereits anhängigen Pro- 
6088 fallen liens, χιλέας δράχμας zu bezablen, y. 
δράχμας ὦφλε, Plat. apol. p. 36, A, od. ἐκενδύ- 
vevor δ᾽ ἂν περί te χιλίων δραχμῶν, Dem. 53, 
1. p. 1246.; wo aber gewöhnlich δράχμας wegge- 
lassen u. blos χιλίας ὀφλεῖν, ἀποτίνειν, ἐν χιλίαις 
κινδυνεύειν gesagt wurde, Dem. 22, 21. p. 599. 
26. p. 601. 24, 3. p. 701. 24, 7. ρ. 702. 58, 6. p. 
1323 , u. so blieb es auch io andern Fällen weg, 
wie z. B. Luc. d. mer. 11, 3. blos χιλέας αἰτούσῃ 
sagt. [Die erste Sylbe ist lang.] ᾿ 

χιλιοκαιπεντηκονταπλασίων, ον, gen. ονος, 
tausendlunfziglach, Cleomed, σγο!. theor. 2. p. 227. 

χίλιοκράτωρ, 0006, ὃ, {χίλιοε, κρατέω) = 
χιλίαρχος, Tzetz. ebil, 3, 719, 

Χιλιόκωμον πεδίον, τὸ, eine Ebene mit tau- 
send Dörfern bei Amasea, Strab, 12, 3. p. 56]. 
(245.) Ammian, 23, 3, 5. 

χιλιόμβη, ἡ, ein Opfer von tausend, wie ἑκα- 
τόμβη von bundert, Julian. or. 7. Joseph. hypomn, 
e. 74. Eusih. p. 145%. 85, Valek. Hdt. 7, 43., son- 
derbar u, unrichtig nach ἑκατόμβη gebildet, 

χιίλιόναυς, 805, ὃ, ἡ, (χίλιοι, ναῦς) aus tau- 
send Schiffen bestebend, Ελλάδος Aons, Bur, 
Andr. 106. Or. 352. vgl. mit Rhes. 262., ἐλάταις 
χιλιόναυσιν stalt ἐλατέναις ναυσὶ χιλίαις, id. ΠΝ 
A. 174. vgl. mit Mavass. chron. p. 49. 

yiksovavıns, ov, ὃ, dor. χιλιοναύτας, (χίλιοι, 
wavrns) mit od. von tausend Schiffern, od. tausend- 
schilfig, στόλον Apysiwv χιλιοναύταν, Aesch. Ag- 
45.; mil einem ἔεω. σὺν zung χιλιοναύτᾳ, d. 
b. mit tausend Schiffen, Eur. Iph. T. 141. vgl. 
Lob. paral, p. 268. 

χιλιονταετία, ἡ, (ἔτος) ein Zeitraum von 
tausend Jahren, ἀρεϑμὸν χιλιονταετέας - γενέ- 
σθαι, Euseb. b. eccl. 3, 28, 2. 

χιλιονταετηρές, (dos, ἡ, — χιλιοετηρίές, Chreys. 
in psalm. p. 1. Cotel, 

χιλιοντάς, δος, ἡ, späte Form st. χιλιάς, 
Du ὕδυκο gloss. 1752. 

χιλιόπᾶλαι, Adv., (χίλιοι, πάλαι) vor sehr 
langer Zeit, ein zur komischen Steigerung gebil- 
detes Wort bei Ar. Equ. 1155. 

χιλιοπλάσιος, da, ıov, — dem folg., Themist. 
Adv. χιλιοπλασίως, LXX. Deut, 1, 11. [Ὁ] 

χιλιοπλαοίων, ον, gen. owos, tausendfach, 
tansendfältig, Archiw., σὺ - χιλεοπλασέων ἡμῶν, 
du bist tausenfach mehr oder stärker als wir, 
Symm. see. δοά, Coisl. 2 Sam, 18, 3. 
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Χιλιοπους 


χιλιόπους, ποδος, ὃ, ἡ, neutr. πουν, (χίλιοι, 
πούρ) tausendfüssig, Tausendfuss, Gloss. Steph. 

ἕλιος, da, τον, 8. χίλιοι. 

χιλιόσῖτος, ον, (χίλιοι, σῖτος) mit tausend- 
fachem Getreide, getreidereich, Manass. chron. 
. 118. 
ἡ χίλιοστός, ἡ, ὄν, der tausendste, ἔτος, Plat. 
Phaedr. p. 249. B. rep. 10. p. 615. C., in der 
Reihenfolge, Xen. Cyr. 2, 3, 6.5 ἡ χιλιοστή, wie 
der Zehnten, eine Abgabe vom Opfer, Hesyeh. 

χιλιοστύς, vos, ἡ, eine Abtheilung od. ein Corps 
von 1000 Mann, Xen. Cyr. 2, 4, 3. 6, 3, 13. 31. 
7,5, 17. Anon. b. Suid. Poll, 1, 127. 

χἰλιοτάλαντος, ον, (χίλιοι, τάλαντον) tausend 
Talente schwer, μύδροι, Plut. mor. p. 924. A., 
od. tausend Talente worth, sie kostend, dygüs, 
Alex. δ. Ath. p. 236. C., ναοέ, Plut. Per. 12. 

χιλιοφόρος, ον, (χίλιοι, φέρω) Tausend tra- 
gend od. fbrend, πλοῖον, ein Fahrzeug, das tau- 
send ἀμφορεῖς fasat od. Irägt, ein Schiff von tau- 
send Tonnen, Dio Cass. 826 , 22. 

χίλιόφυλλος, ὃ, eine Pflanze, μικρός, die 
Schafgarbe, Diose. 4, 103., μείζων, Rainfarn, 
id. 4, 36. 

χιλιόχρυσος, ὃ, Name eines Arzneimittels, das 
Alex. Trall. 11. p. 643. den ältern Aorzten zu- 
schreibt. 

χιλιόω, f. dom, pf. pass. κεχιλιῶσθαι, (χέ- 
Asaı) um tausend, näml. Drachmen, bestrafen, Ly- 
eurg. b. Harpoer. p. 184, 9. Bekk. An. p. 188. 
ar Et. M. ia ἐχιλιώϑη, Poll. 8, 23. Hesych. 

wid. 

χιλίωρος, ον» (χίλιαι ὧραι) von tausend Jah- 
ren, χρόνος, Lycophr. 1153. 

Χιλλήτοχος, ὃ, männl. Bigenn. auf einer smyr- 
päischen Münze, Mionn. 3, 198. (zw.). 

xilös, οὔ, ὃ, (wahrsch. von χέω, binschütten, 
also) Futter, welches den Pferden u. dem Zugvieh 
bingeschüttet wird, Stallfatter, ἐπιβάλλεται, πα- 
ραβάλλεται, Hit. 4, 140. Xen. An. 1,9, 27. 
Plut. Bam. 9. mor. p. 678. A. Arr. 3, 7, 6., u. 
vom Zugvieb überh., τὰ δὲ κτήνη πάντα χιλῷ 
ἔνδον ἐτρέφοντο, nieht auf der Weide, was χυ- 
λός bei den bessern Schriftstellern nicht bedeutet, 
Xen. An. 4, 5, 25., auch als getrocknetes Futter 
od. als Heu, ebd. 4, 5, 33., verb. mit σῖτος, id. 
Cyr. δ, 4, 40. Anon. δ. Suid. Man sagte daher ἐπὶ 
χιλὸν προέρχεσϑαι, fouragiren gehen, Xen. Cyr. 
6, 3, 9. Plat. Ant. 46., od. πρὸς χιλὸν διατελέ- 
σαι, se. ὁδόν, id. An. 1, 5, 7. Nach Hes. und 
Suid. bedeutet es aber nicht blos das Stallfatter 
fürs Vieh, s. Poll. 1, 183. 7, 142. 10, 166. 
Eusth. Il. 1,15., sondern überh. τροφή, βρῶσις καὶ 
πᾶν ἄλλο χόρτασμα. (Wahrsch. urspr. Adj., denn 
es werden von Hes. u. Suid. auch χιλή u. χιλόν 
erwähnt, u. eben dahin deutet auch die Betonung, 
s Göttl. Acoentl. 8. 78.) Dav. 

χιλόω, f. dom, die Pferde füttern (also nicht 
frei weiden u. auf der Weide herumlanfen lassen), 
Xen. An, 7, 2, 21. διὰ γὰρ τὸν φόβον τὰς μὲν 
ἡμέρας ἐχίλου τοὺς ἵππους, τὰς δὲ νύκτας ἐγκε- 
χαλινωμένοις ἐφυλάττετο, wo es gewöhnl. erklärt 
wird : weiden, auf die Weide gehen lassen. Doch 
8. den Beisatz διὰ τὸν φόβον u. vgl. χιλός. He- 
sych. erklärt daher richtig χιλοῦσϑαι durch σετί- 


ἔϑαι, παχύνεσϑαι, vgl. mit Schol, Assch. Suppl. | 


χίλωμα, aros, τὸ, f. ἴω. st. χείλωμα, Aesch. 
fr. psychag. 290. ed. Herm. 
χίλων, avos, ὃ, 1) = χελός, Bt. M. p. 322. 
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Kmgoßarns 


2) männl. Eigenn. u. zwar a) des Sohnes von De 
magetes aus Lakedämon, eines der sieben Wei- 
sen eng dem die a ad here 
τόν, μηδὲν ἄγαν, 4. ἐγγύα" πάρα τα 
legt lee Blag- RAM 3. ἢ. 87. vgl. mit 
Hät. 1, 59. Plat, Prot. p. 843. A. b) ein Lakedäne- 
βίον, Schwager des Königs Archidamus von Sparta, 
Xen. Hell. 7, 4, 23. 6) ein laked ischer Nau- 
arch, Aeschin. 2. ὃ. 78. d) ein Lakedämonier aus 
dem Königsgeschlechte,, der sich gegen den nicht 
aus königlichem Geschlechte stammenden spartani- 
schen König Lykurgos erhob, aber bald darauf 
nach Achaja flüchten musste , Pol. 4, 81. 5) ein 
Periodonike aus Paträ in Achaja, Paus. 6, 4, 4. 
7,6, 4 

Χιλωνίς, (dos, ἡ, Tochter des Kleadas, Pr 
Iyaen. 8, 34. 

χιίλωτήρ, ἦρος, δ᾽ der Futtersack, der dem 
Vieh um den Kopf gehängt wird, Hesych. 


zınabeo, statt χειμάξω, τὸν χει; διά- 


ἐμαρος, We sn 
alt ἀγρία, 
richtiger die einjährige Ziege, περυσίνη αἴξ, Gloss, 


τέρα geweihten Opfern, bes. vor der Schlacht, 
Hell. 4, 2, 20. rep. Lac. 13, 8. Xen. An. 3,2, 
12. Aesch. Ag. 224. Plat. Lyc. 22. Acl. v. δ, ἦν 
25. s. Valck. zu Hdt. p. 489. — Die Dichter aber 
brauchen das dorische und attische Wort einlach 
für Ziege, auch die ältern, Opp. eyn. 1, 388. 
vgl. mit Il. 6, 181. Bes. theog. 322., u. in der 
sprüchw. Redensart FaAlö» χιμαέραις προεφέρϑν, 
d. h. Jmdn locken wie eine Ziege mit vorgebal- 
tenem Oelzweige, Soph. fr. Past, 3, 2. (45.D.). 
2) Name eines Fisches, Anoa. b. Αἰ. p. 282. B- 
3) als Rigenn. a) Xiuauga, ἡν Chimäre, ein far 
belbaftes , feuersohnaubendes Ungeheuer, 
Löwe, hinten Drache, in der Mitte Ziege, das 
von Bellerophontes getödtet wurde, Il. 6, 179. 
vgl. 16, 328. h. Apoll, 368. Nach 68, theog. 313, 
war sie die Tochter des Typhaon u. der Bebidnt 
u. batte einen Löwen-, einen Ziegen - und einen 
Soblangenkopf, vgl. Bur. Ion 203. Pind. Ol. 13, 
128. Apd. 2, 3, 1. Eusth. Hom. 634, 87. - er 
Skylax gab ein feuerspeiender Berg in Lykien, n# r 
Strab. 14. p. 665. ein vulkanischer Felsenseblun 
am Kragos zu dieser Fabel Veranlassung , 
nun oft erwähnt wird, Plut. mor. Ρ. ᾿ 
Emp. 206, 28. ed. Β. Luc. Hermot. 72.» spräeht 
von Lysias b. Tzetz. zu Lycophr. Cass, v, 17. 

γὰρ προϊδόντα τινὰ καὶ τὸ πῦρ τῆς Χιμαίραε 

λάξασϑαι. 9) eine Nymphe, welche Dapbnis 
iebte,, Serv. Virg. Ecl. 8, 68. e) eine Hetäre, 
welche ὥρπερ ἡ χίμαιρα πυρπολεῖ τοὺς βαρβο- 
ρους, Ath. 13. p. 583. E. ὦ οἷα fester Ort : 
Chaonien, Plin. 4, 1. Procop. Anna Comn., jetz 
Chimera. (Die Betonung gibt Arcad. p- 9, 5. 
an.) [v-v] Dav. f 

χιμαίρειος, ala, sıov, zur Ziege gehörig, 
Herod. epim. 149. 

Χιμαιρεύς, das, ὃ, Sohn des Prometheus 4 
der Keläno, Bruder des Lykos, mit welchem ef 
in Troja begraben lag, Tzetz. Lycophr. 132. 

ziuasgoßarns, ov, ὁ, (χίμαιρα, 
auf Ziegenfüssen geht, mit Ziegenfüssen , 


“Χιμαιροϑυτης 


des Pan, Anth. 6, 35, 1. (Epigr. deleet. 1, 109, 
1. u. das. Jacubs p. 43.), nach Andern der Zie- 
genbespringer. [εἱ 

χιμαιροϑύτης, ov, ὃ, (χίμαιρα, ϑύω) der 
Ziegenopferer, Anth. 6, 300, 8. es 

χἱμαιροφόνος, ον, (χίμαιρα, ΦΕΝΩ) Ziegen- 
tödtend,, von einer Baechantin, Anth. 9, 774, 4. 

Χίμαρα, ἡ, ein Kastell an der Küste von 
Epirus, Auth. 7, 529. 

xKndgaggos, ὁ, (xiuagos, ἄρχω) τράγος, der 
Ziegenanfübrer, Leitbock, Antb. 8, 744. 3. [we] 

χιμάροκτόνος, ον, (Χίμαιρα, κτείνω) der 
Chimärentödter, vom Bellerophon, Opp. eyn. 1, 


233. 
xiuagos, ὃ, der Ziegenbock, sonst τράγοι, 
Theoer, epigr. 4, 16. Anth. 6, 190, 10. Ρ. 
n. 1, 390. Schol. V zu Il. 16, 328. 
ich. 6, 7. Nebem. 5, 18. Er wurde geopfert, 
LXX. Lev. 4, 24. 9, 15., auch χέμαρος αἰγῶν, 
Esdr. 16, 17. 2 Paral. 29, 21., od. χ. ἐξ αἰγῶν 
genannt, Deut. 14, 4. Levit. 4, 23. 9, 3., oder 
auch ἀρτέτοκος, als Opfer für deu Pan, Anth. 6, 
154, 3. vgl. mit Busth. p. 635. u. 1625. Man 
sagte aber auch ἡ χίμαρος, die Ziege, Theoer. 
epigr. 6, 3. Anth. 9, 403, 6. 432, 3. vgl. mit 
Ar. Ega. #61., wo vom Opfer an die Aygordga 
die Rede ist, wie Anth. 6, 157, 3. “ἥρτεμις - σοι 
ἐπιῤῥέξει Τάργος χιμάροιο νομαίης αἶμα. --- Es 
war die einjä ige Ziege, wie aus Theoer. 1, 6. 
erhellt: aixa δ᾽ αἶγα ἱάρρ, - ἐς τὲ καταῤῥεῖ 
ἁ χίμαροφ" χιμάρῳ δὲ x κρῆς, ἔστε x’ ἀμάλ- 
ἔῃε, wozu der Schol. bemerkt, ἔριφος, μέχρι 
τριῶν καὶ τεττάρων μηνῶν, χίμαροι ἐπὶ ϑηλι- 
κοῦ, ἕως ἐνιαυτοῦ, ἕως ἂν τέκωσι καὶ ἀμελχϑῦῦσι, 
dann aber fortfährt: ἀφ᾽ οὗ δὲ τέξεται ἡ χίμαρος, 
οὐκέτι χίμαρος λέγεται, ἀλλὰ χίμαιρα ἢ αἴξ, 8. 
darüber oben unter χέμαερα. 2) als männl. Eigenn, 
Xiuagos, ὃ, ein Erzgiesser aus der Zeit des Ti- 
berias, Donati Suppl. insor. ad πον, thes. Murat, 
ἴ, 2. p. 210. [lota ist kurz.] Dav. ’ 
χίμδεοσφόντας. ἦρος, ὃ, (χέμαρος, σφάξω) 
Ziegenschlächter, Ziegenwürger, λύκος, Anth. 9, 
Ὁ io, φεγοῦ 
aa, st. χειμάω, Hesych. 
ἄζωνϑλον, τὸ, τ xiustiov, Poet. fr. b. Arist. 
rhet. 3, 11. ed. Speug. ἔστειχε δ᾽ ἔχων ὑπὸ 
ποσσὶ χίμεϑλα. 
χιμέτλη, ἡ, wie χειμέτλη, = χέμετλον, Ὀΐοδα. 
2, 109., εἱλκωμένας χιμέτλας καὶ πυρίκαντα, ναὶ, 
mit ebd. 184. u. 149. Dav. 
ἱμετλιάω, wie χειμετλιάω, Frostbeulen od. 
erfrorne Glieder haben, Diosc. 2, 39. p. 77. 8. 
Lob. zu Phryn. p. 80. not. 
xiustkov, τὸ, wie χείμετλον, Frostbeule, 
Frostschaden, τὰ χέμετλα ἐλκώδεις εἰσὶ διαϑέσεις 
περὶ τοὺς δακτύλους τῶν χειρῶν καὶ πόδων συν-- 
ἐστάμεναι ἐν χειμῶνε, Theoph. Nonn. 6. 224. 
vgl. mit Hesyeb. Poll. 4, 202. 5. Ar. Vesp. 1167. 
Lycopbr. 1290. u. das. Schol. Nic. tber. 682. 
Hippon. Schol. zu Lycophr. 855. Sehol. γαῖ, 294. 
Xwaläp od. Χινάφαλ, Fluss in Mauritania 
Caesariensis, Ptol. 4, 2, 5. 
Χινασέας, ὁ, männl. Eigenn. anf einer Münze 
aus Achaja, Mionn. s. 4, 18. 
Xwönvos, οἱ, ein Sarazenengeschlecht, Phot, 
οοἀ. 3. 
Xivva, ἡ, Stadt in Dalmatien, Ptol. 2, 16 
(17) , 15. 
Xioyevijs, ἐς, (Χίος, γένος) vom chiischen 
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Geschlecht, vom chiischer Abkunft, ἡ Βρομίου 
πρόποσις, von Chierwein, Auth, 11, 44, 4. 

Χιομάρα, 7, Galatierin, Plat. virt. mul. 22. 
Pol. 22, 21, 

xiov, τὸ, ein Weingefüss, etwa 1 od. 14 χοῦς 
haltend, Machon b. Atb. p. 579. E. (Nicht von 
χέω, soudern von Χῖος.) 

χἴόνεος, da, sov, (xıalv) schneeig, schnee- 
kalt, schneeweiss, νιφάδες, Anth. 9, 244, 2., 
ποταμός, Coluth. 226., χιονέη κρύσταλλος, Anth. 
9, 753, 1., σάρξ, id. 5, 35, 5. Bion 1, 10., πα- 
ρειῶν, Musae. 58., χιτῶνες, Asios ὃ. Ath. ps 
525. F., χρόη, Nonn, le. 247. [lota bei den 
Epp. in der Vershebung lang.) 

Χιόνη, ἡ, 1) Tochter des Boreas u. der Ori- 
thyia, Matter des Eumolpos, Lyeurg. ὃ. 98. Apd. 
3, 15, 2. 4. Paus. 1, 38, 3. Hyg. 157. 2) Toch- 
ter Dädalions, zugleich von Apollo u. Hermes ge- 
liebt, ward sie Mutter des Philammon u. Autoly- 
kos. Sie heisst auch Philonis , Ovid. met, 11, 
300. Hyg. 200. 3) Mutter des Priapos von Dio- 
oysos, 8080]. Theoer. 1, 21., wo aber wohl Ζεώ- 
vns zu lesen ist. 4) Tochter des Neilos u. der 
Kalirrbo@, auf Zeus Befehl von Hermes geraubt 
5, in die Wolken gehüllt, dah. heisst der Schnee 
χιόνες, Serv. Virg. Aen. 4,250. 5) eine berüch- 
tigte Hure, Martial. 3, 34. 

Xıoviöns, ov, δ, ein Dichter der älteren at- 
tischen Komödie, [Bur.] ep. 2. Bei Arist. ars 
poet. 3, 5. Χιωνίδης geschrieben. 8, Mein, 1. p- 
27. Ir. 3. p. δ. 

χιονέξω, f. σαν, (χεών) beschaeien, mit Schnee 
bedecken, εἰ ἐχιόνιζξε τὴν χώραν (se. ὁ Ζεύς od. 
ὁ ϑεόρ), Hdt, 2, 22., auch schneeweiss machen, 
= λενκαίνω, Hesych. Im Pass. Diog. L. 6, 23. 
Diod. 8. 1, 39. Symm. Ps. 67, 15. Geop. 2, 20, 
3. Parapbr. Il. 12, 280. 14, 227. Schol. Ap. Rh, 
4, 269., aber auch intr. schneien , impers,, Hdt. 
2, 22. 
χἴονικός, ἡ, ὄν, (χιών) den Schnee betreffend, 
σημεῖον, ein Anzeichen von (kommendem) Schase, 
Theopbr. fr. 6, 3, 5., wie Schnee aussehend, 
schneeweiss, τῇ χροίᾳ, Ath. 7. p. 375. Ὁ, 

χἴόνινος, den, ἐνον, == dem vor,, Ath. 7. p. 
375. Ὁ. (v. L. st, χεονικόν). 

xtöviov, τὸ, Name einer Augensalbe, Alex. 
Trail. 2. p. 142. 

xtövıos, da, τον, τς χιόνεος, ν, L. b. Ath. 
p- 375. D. 

χἴονισμός, ὃ, (χιονίξω) das Beschneien, der 
Schase, Schol, V zu Il. 12, 286. Διὸς ὄμβρον 
τὸν χιονισμόν φησι, vgl. mit Apoll. lex. 5.v. v.- 
φάδεσσι, Hesych. 

Χιόνιππος, 
39, 17. 

Χίονις, ıdos, ö, 1) οἷα Lakedämonier, Thuc, 
5, 19. 24. 2) οἷυ Lakedämonier u. ausgezeichne- 
ter Olympionike, der z. B. viermal im Stadion u. 
dreimal im Diaulos den Sieg gewann, Paus. 3, 14, 
3.4,23, 2.5.6, 13, 1. 8, 30, 2. 3) ein Erz- 
giesser aus Korinth, Paus. 10, 13, 6. 4) Athe- 
ner, Sobn eines Demostratos, Päonier, Inser. 199. 

Χιονίτης, ov, ὃ, 9, von Chios stammend, 
Monum. Cotel, 2, 270. 

xlovößaros, ον, (χιών, Balvo) wo man im 
Schnee geht, ὄρεα, Arrian, Indie. 6, 7. (wo aber 
χιονόβλητα zu schreiben ist). Zw. 

zlovoßkipäpos, ον, (χιών, βλέφα wit 
schneeweissen Augenlidern, Beiwort der Kos, Dio- 
nys. ὃ, in Apoll. 7. (Anth. Iyr, p. 71.) 
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xlovößintos, ον, (χιών, βάλλων mit Schnee 
beworlen, beschveit, Ὀλύμπου κορυφαῖς, Ar. Nub. 
270. u. wabrseh. Arriaa. Ind. 6, 7., wo man yıo- 
νόβατα ὄρεα liest, 

χἴονοβολέω, ἴ. ἤσω, Schnee werfen, mit Sehnee 
bewerfen, besehneien, Diod. 8. 6, 39. 17, 82. 
18, 25. Strab. p. 1055. Von 

χἴονοβόλος, ον, (χιών, βάλλω) Sehnee wer- 
fend, schneiend, ὥρα, Plut. mor. p. 182. E. 
Strab. p. 628. 

qlovößooxos, ον, (χιών, βόσκω) schneege- 
mährt, λειμών, von Aegypten, Α6868. Suppl. 554, 
(Von Steph. u. Passow χιονοβουκός betont, wofür 
Abresch χιονοβόσκος vorschlägt, dem Schnee mäh- 
rend , wie Dind. bat. χιονόβοσχος als Pasa. ba- 
ben dagegen Schütz u, Hermann.) 

χιονοειδής, ἐς, 8. χιονοδδης, 

xlovösıs, εὐσα, εν, poet. st, χιόνεος, sohnerig, 
schneekalt, δαῖτα, Nic. al. 512., nach dem Schol. 
τὴν ὑπὸ χιόνος παγεῖσαν. [i bei Epp. in der 
Vershebung.] 

χἴονοθρέμμων, ον, gen. ονος, (χιών, ϑρέωμα, 
τρέφω) Schnee nährend oder hegend, oxonıni, 
Bur. Bel, 1339. 

zlovörtunos, ον, (χιών, κτυπέω) schueege- 
peitscht, von Schuse umstöbert, Κυλλανέας, Sopb, 
Ai. 696. (drei Hädschr. χιονοτύπου, Fler. χιονο- 
τύπτου). 

χιονόομαι, ἴ. χιονωϑήσομαι, (χιών) schnee- 
weiss werden, glänzen wie Schnee, LXX. Ps. 67, 
15. u. v. L. b. Diog. L. 6, 23. statt κεχιονεσμέ- 
Suid. ψυχρανϑήσονται ἢ λαμπρυνϑήσον- 
ται, vgl. mit Hesyeb, Cyrill, 

χἴονόμελι, «τὸς, τὸ, (geoiv, μέλε) Schueeho- 
nig, d. b. mit Honig vermischter Schnee, als Heil- 
mittel bei hitzigen Fiebera, Geap. 8, 28, 3. 

χίονόπεζα. %, (χεών, τεέζαὴ wit schneeweis- 
sen Füssen, Nonn. Dion. 22, 136. [i bei den 
Epp. in der Versbebung.] 

glovorpögpos, ον, (χιών, τρέφω) Sebaee nüh- 
rend od, hegend, vom Cıtbäron, bur. Pboen. 802., 
wo Andere yıorörgogor lesen, d, ὃ. vom Schuse 
genäbrt, s. Valck. p. 301. Diatr. 202. 

χιονότυπος, ον, (χιών, τύπτω) v. L. statt 
χιονόκτυπος, Μ΄, 8. 

χϊονοφεγγής, ἐος, ὁ, ἡ, (χιών, φέγγος) sehnee- 
glänzend, wie Schnee leuchtend, Lhrys. 6, 324, 

xlovöygoos, or, (χιών, χρόα) schneefarbig, 
schueeweiss , χιονοχρόας μάζας, Philox. ὃ. Ath. 
4. p. 147. A. 

xlovöxgovs, ovv, zugz. Form des vor., Ma- 
nass. chrona. p. 6. 46. 187. ed. Meurs, 

χιονόχρως, wrog m. 005, ὁ, ἡ, (χιών, χρώς) 
mit schneeweisser Haut, von schneeweissem Leibe, 
schouseweiss, Eur. Hel. 218. 

χιονόω, 8. χιονόομαι. 

χιονώδης, zu, zuge. st. χιονοειδής, (χιών, 
εἶδος) schneeartig, schneeäbnlich, schnesweiss, 
βόλβα, Anth. 11, 410, 5., sebneeig, schusereich, 
χριμών, Geop. 1, 12, 3., Θρήκη, Eur. θα. 81. 
a. übol. Nie. al, 150. Ap. Rb. 1, 826. Theaphr. 
. 14. vgl. mit Paraphr. Il. 6, 616. Pall. 5, 

wvanös, ὄν, (χιών, ὧὦ äugi 
Bil (χεών, a) schneeäugig, Noun. 
r χιονωτός, fi, ὄν, Adj. verb. von χιονόω, 
ak, ae, φύσιν χιονωτὸν ἀμείψας, 


Χίος, ἡ, Chios, jetzt Seio, Insel im ägei- 
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schen Meere, berühmt durch ihren Wein, Od. 3, 
170. Hat. 6, 8. 8, 132. Anth. 13, 9. Strab. 14, 
1. p. 632. a. öft, Die Hauptstadt der losel hiess 
gleichfals Xios u. war berühmt als Sitz der Βο- 
meriden, Hdt. 1, 142. Thuc. 3, 104. Strab. a. a 
0. — Steph. B. erwäbnt auch noch andere Städte 
dieses Namens iu Karien nnter dem pelinfischen 
Berge, im Cbersones bei Triopion, in Karien a, 
in Eubön. Bei Spätern wird sie auch Χῖος be 
tont, Jac. Anth. Pl. p. 93. 696., daberAntb. 7, 
510, 4. Χῖον ἐπ᾽ ἀμφιρύτην steht u. bei Ριοὶ, 
8, 17, 20. gleichfalls von Nobbe ἡ Xios edirt 
ist. Der Artikel bleibt in der Regel weg, 5. 2. δ. 
die zablreichen Stellen aus Xenopb. in Sturz lex. 
Xen. u. aus den Rednern in Bait,-Saupp. 0801}, 
oratt. att., doch steht er Xen. Beil. 2, 1, 16, 
wo jedoch die Vulg. τὴν ἐπὶ Χίον bat, so wie 
bei Thuc. 8, 28. 99. 101. Paus. 7, 4,6. 0 
sonst. 

Χῖος, Χία, Χῖον (zsgz. aus Xüos, wie δῖος 
aus Δίζος, daher lota lang ist, 8, Drace p. 10]. 
Gramm. Herm. 426. Eusth. zu IL 1. p. 21. Stepb. 
B. Göul. Accent. ὃ. 76. 4, 6.), 1) ehlisch, von 
od. aus Chios, oft als Adj., Xias νῆες u. ἅμα.» 
Thuc. 4, 13. 5, 84. 6, 31. 8, 23., Χῖος λέϑοι, 
Theophr. fr. 2, 6. 7. 33., olvos, Ar. eccl. 1131., 
u. ohne οἶνος, z. B. ἐν ἀκρήτῳ Χίῳ, Anh. 7, 
422, 6., πέϑος, Luc. v. b. 2, 40., Χίος ἀριδός, 
d. b. Homer, Theoer, 7, 47. 22, 218., and X 
ἄνθρωπος, Dem. 35, 52. p. 91, Gew. Riowob- 
ner der Stadt u. Insel Chies, ὁ Χῖος, Theoer. 
epigr. 22, 1. Dem. 35, 5)... doch auch ohne Ar 
tikel , ebd. 53., und so bei dem Rednern IB 
Plur. regelmässig, 8. die Stellen in Bait,-Saupp- 
onom. oratt. ait., während Thueyd. und Xenopb- 
das Wort bald mit, bald obne Artikel ser 
zen: für den erstern Fall vgl. Xen. Hell. 2, 1, & 
6. Tbue. 8, 15. 22. 40. 45., für den zweien 
Xen. Hell. 3, 2, 11. Thue. ες 19. 3, 32, 6, 8 
und in dem Sprüchw. οὐ Χίος ἀλλὰ Kios, vo 
einem doppelzüngigen Menseben, Ar. Ran. 970., 
wo aber Andere Koos statt Kios losen, ὁ 
wäre es nach Kuster Anspielung auf die Wärtel, 
wo die eine etwas hohle Seite, die nach Andere 
„eins“ bedeutete, ὁ Χτος ἀστράγαλος, und der 
Wurf Χίος, se. Bökos, auch κύων, lat, canis biess, 
während die dieser enigegengesetzte Seite, "€ 
che Seebs, nach Andern Eins bedeutete u. die εἰ 
liebere war, Κιῶος biess, Auth. 7, 412. τί - στ᾿ 
χασώμεϑά σου - Χίον ὁρῶντες γλυπτὼν vr 
τύμβου κείμενον ἀστράγαλον; ἢ - ὅτι παίχτας 
ἦσθά τις, οὐ λίην δ᾽ - πλειοτοβόλοε; vgl. mit 
Arist. de eoel. 2, 12. Poll. 7, 33. 8, 205.5; daber 
Χῖος Kaor, 
der Seblecbte 
den Guten, Zenob. prov. eent. #, 74, oder da, 
wenn ein Würfel die Eins u, ein anderer die Sechs 
zeigte, der Wurf niebts galt, so ward ei 
Sprüchwort üblich: Χίος ragaozas Κῶον οὐκ ἐξ 
λέγειν, d. i. der dastehende Chier lüsst den Koer 
nieht reden, oder mit andern Worten: &ie La 
des Unglücks lässt uos das Glück nicht enpände), 
Eusth. 11. 23, 88. 2) als Eigenn. Χίος (sie), ἐν 
a) Sohn des Poseidon und einer Nymphe, 886 
welchem die Insel benannt seyn soll, während er 
seinen Namen davon erhielt, dass bei seiner 7 
burt gerade Schnee fiel, Paus. 7, 4,6. b)% a 
Tochter des Okeanos, nach welcher ebenfalls h 
Insel benannt seyn soll, Stepb. B- (Die e. 
richtige Betonung Xios ist doch nicht überall be 
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obachtet, so nieht in dem Nom. propr. Χίος bei 
Paus, 7,4,6. u. Anth. 11, 235, 2., wo das 
lota karz ist in καὶ Προκλέης δὲ Χίος, u. Brunck 
dab. καὶ Προκλέης Χίος schrieb, u. döch steht 
auch Anth. δ, 183. ὃν Χίον οὐχ ἱκανόν, wo Brunck 
wieder Χῖον ἕν corrigirte. 

Χιουργής, ἐς, (Χῖος, ΕΡΓΩ) von chiischer 
Arbeit, Critias b. Ath. 11. p. 486, E. 

χιόω, 1. ὠὡσω, τες χιάζω, a) ein Zeichen mit 
dem y machen, um das Verwerfliche oder Un- 
ächte einer Stelle zu bezeichnen , si τε δὲ φαῦ- 
λον, χίωσον, Tzetz. chil. 5, 164. b) etwas wie 
ein x, daher kreuzweis schreiben oder zeichnen, 
κύκλον ἐπ᾽ sbdslas χιούμενον, lo. Lyd, de mens. 
p- 80. ὁ. 1. 

zieälsos, da, dov, (yıpds) aufgerissen, auf- 
gesprungen, bes. mit aufgeborstenen Händen od, 
Füssen, Hesyob., der zois πόδας κατειργασμέ- 
vovs erklärt, wo viell, κατεῤῥηγμένους stand. 

χέραμα, «ros, τὸ, (χείρ) der Hinterbug eines 
vierfüssigen Tbieres, z. B. eines Pferdes, Ap- 
syrt. in bippiatr. 

zigäs, ddos, ἡ, = χειράς, Eusth. 

Algw, δος, ἡ, Stadt in Aegypten, Phot. 
62, 21. 

Χιρίφη, ἡ, Stadt in Babylonien, Ptol, δ, 
0,8. 

χιρόπους, ποδος, ὃ, ἧ, πουν, τὸ, = fer 
eörovs, Hosych. 

Xrrodas od. Χιτούωνες, οἱ, eine maurilani- 
sche Völkersehaft in Caesariensis, westlich vom 
Anyssagaflusse, Ptol. 4, 2, 21. 

χιτών, vos, ὁ, in ion. Prosa (Hdt.) κιϑώίν, 
wahrsch, von χέω, χεέω, alao das Umschliessende, 
die Umbüllung, Hülle, 1) die den menschlichen 
Körper zunächst umgebende Hülle, das Unterkleid, 
u.zwar das männliche wie das weibliche, jenes als 
dorisches, später allgemein übliches, ein kurzes 
wollenes Hemde od. Leibrock, meist obne Aermel, 
aber mit Schnallen, um es an den Sebultern zu- 
sammen zu beiten, bedeckend entweder den ganzen 
obern Körper u. beide Achseln (ἀμφιμάσχαλοι), 
od, wie bei den Sklaven u. der arbeitenden Volks- 
klasse nur den linken Arm, Schulter u. Brust, so 
dass bier der rechte Arm nebst der Schulter und 
dem obern Theil der Brust frei blieb, oder als 
ionisches ein langes bis auf die Füsse reichendes 
linnenes Gewand, mit Armlöchere, bei den Frauen 
überh. blos ein grosses Stück Tuch, das pur dureh 
die περόναι die Form eines Hemdes od. Rockes 
erbielt u. wegen seiner Länge von selbst oben als 
Ueberschlag berabfiel. In der ältern Zeit u. bei 
Homer wird nur von Männern (das weibliche 
biess πέπλος od. ἑανός, Schol. DL zu Il. 2, 42.) 
das ionische getragen und zwar nur am bios 
sen Leibe meist unter dem σάρος,. Od. 15, 60. 
N. 2, 42., doch beim Tanzen u, zu Hause oder 
im Felde bei der Arbeit auch ohne diesen, Il. 8, 
25. 595. Hes. sc. 287., mit dem Gürtel am Leibe 
zussmmengebalten, Od. 14, 72. 132, 154. Hes. 
op. 345. u. öft., wogegen der Ungegürtete ὀρ- 
ϑοστάδιος od. orarös hiess, Poll, 7, 49. Phot. 
346. Plut. Ale. 32., od. #iworos, id. Lue, 15., 
denn es war τερμιύξιξ, bis auf die Füsse rei- 
ebend, Od, 19, 242. Hes. op. 637. Dur. bei 
Sehol. Eur. Bee. 934. Sopb. Trach. 769. Ap, 
Rh. 3, 875 , u. dabei weieb, von Linnen, schön 
gewebt und weiss, und musste daher gewaschen 
werden „ Od. 1, 437. 15, 513., und heirst 
dövvntos od. λαμπρὸς δ᾽ ἦν, ἠέλιος ὡς, Od. 19, 
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234. Il. 24, 580. Als dichteres Kleid darüber 
diente die χλαῖνα, die, weil sie angezogen, dem 
Auge zuerst auffiel, bisweilen vor dem χετών steht, 
il. 2, 262. Od. 5, 229. 10, 542. Hes. op. 537,, ge- 
rade wie auch φάρος beim Anziehen eher genannt 
ist, Od. 3, 467. vgl. mit 6, 214. 8, 392. Den- 
selben leinenen ionıseben Leibrock, diesen häufig 
grau od. braun aussehenden (u. bei den Thrakiern 
schwarzen, Plut. Aem. Paul. 18.) wollenen, aus- 
nahmsweise früber schweinsledernen (Paus. 8, 1, 
2.), trugen sie unter dem ἱμάτιον, Diod, 8. 4, 
38. Piat. mor. p. 139. ἢ, NT. Luc. 6,29. u. 
LXX. Br bildete, wenn man wollte u, ihn dem- 
gemäss gürtete, grosse Busen, Hdt. 6, 125. Ihn 
trugen auch früher die Atbener, bis sie ihn zur 
Zeit des Perikles od. des peloponnesischen Krie- 
ges mit dem dorischen vertauschten, Thuc. 1, 6. 
Busth. p. 954, 47. Δι". 12. p. 544. Die Frauen 
trugen jetzt zwei, einen als Hemde (gew, χιτώ- 
vıov od, χιτωνάριον genannt, doch auch κιϑύ'ν, 
Hdt. 1, 8.), den andern als Unterkleid. Er war 
von Linnen, lang u. meist ohne Schnallen, Luc. 
v. b. 2,46., doch auch mit Schnallen, Ael, 
v.b. 1, 18., also der ionische; von den spar- 
tanischen Jungirauen wurde dagegen der χιτῶν 
σχιστός, d. ἢ. der aufgeschlitzte, der die Hüf- 
ten sehen liess (dorische), getragen, Plut. comp. 
Lye. et Num. 3. Poll. 7, 54 55. Bustb. p. 
975, 35., dagegen trugen auch die Syrakusanerin- 
nen ibn von Baumwolle, βύσσοιο καλὸν σύροισα 
χιτῶνα, Theoer. 2, 73., wie die Kilikier oder 
a Hdt. 7, 91., während die Babylonier 
am Leibe einen langen linnenen u, darüber einen 
wollenen weitbusigen batten, δὲ. 1, 105. Plut. 
mor. p. 173. C., u, solche lange Leibröcke trugen 
auch die Aegypter, Hdt. 2, 81. Wie aber Aer- 
mere od. solche, die ihren Ruhm in einer gewis- 
sen Abbärtung suchten, blos das ἱμάτεον ohne 
χιτών trugen, z. B. Agesilaos, Ael. v. h. 7, 13., 
Sokrates, Xen. mem. 1, δ, 2., Kleanthes, Diog. 
L. 7, 169, aber auch Gelo, Diod. 8. 9, 26., u. 
Coriolan, Plut. Cor. 14., so treffen wir auch δ) 
den χιτών als äusseres Gewand, als Bekleidung im 
Allgemeinen, s. Aesch, Suppl. 880., im Bes. na- 
mentlich als Kriegergewaud od, Panzer, bei Ho- 
mer u. Hdt. bezeichnet durch χάλκεος od. στρε- 
πτός, d. b. dureh Ringe von Metall verbunden od. 
zusammengefügt, Il. 13, 439. 5, 113. 21, 31. 
vgl. mit Hdt. 5, 106., auch κοϑιῦνες χειριδωτοὶ 
λεπίδος σιδηρίης genannt, d. h. eiserne Schuppen- 
panzer mit Aermeln, Hdt. 7, 61., m. unterschie- 
den von den ϑωραξι, aber doch als Kriegskleid, 
στρατὸς - ἐξωπλίζετο πολλοῖς μὲν καὶ καλοῖς 
χιτῶσι, πολλοῖς δὲ καὶ καλοῖς ϑώραξι καὶ xer- 
veoıw, Xen, Cyr. 6. 4, 1. vgl. mit Plut. Anton. 
4. Dion 57. &ull, 16. Lue, v. b. 1, 13., und 
als Reiterkleid, Plut. Pbilop. 9. Sie waren ge- 
gürtet u. bildeten Busen, Piut, Tim. 28. Es tru- 
gen dergleichen kostbare Gewänder besonders die 
Fürsten u. Feldberrn, Xen. An. 1, δ, 8., u. Strab. 
14, 3. p. 324. erzählt: χιτὼν (τοῖς ἡγεμόσε) χει- 

εδωτὸς διπλοῦς ἕως γόνατος, ὑπενδύτης μὲν 
εὐκός, ἀνθινὸς δὲ ὁ ἐπάνω, vgl. mit Xen. Cyr. 
8, 4, 2. 8, 8, 13. Ριυϊ. Alex. 51., vo. so auch 
Alexander u. Romulus, Plut, Rom, 26. Luc. Alex. 
11., n. die tragischen Sebauspieler, Luc. Jup. 
trag. 41. 6) Auch die Bekleidung der Beine bei 
den Thrakiern, also die Hosen, soll Xen. An, 7, 
4, 4. bezeichnen durch χιτῶνας οὐ μόνον περὶ 
τοῖς στέρνοις ἀλλὰ καὶ περὲ τοῖς μηροῖς, wenn 
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nicht bier vielmehr der längere lonische Chiton 
im Gegens. zu dem bei den Attikern üblichen kur- 
zen dorischen zu verstehen ist. Endlich d) hat 
man auch geglaubt, dass es die Fussbekleidung, 
bes. das Ober- u. Unterleder am Schuh bezeichne, 
u. dafür Xen. Cyr. 8, 2, 5. angeführt, 8. Poppo 
zu d, St., wo aber Weiske u. Borpemann 8, 515. 
es richtiger von der Kleidung u. den Schneidern 
verstehen, ferner Arist. rhet. 2, 19., wo aber χιτών 
im Cod.A (Paris.) fehlt u. daher jetzt als verdächtig 
eingeklammert ist. — Insofern nun aber χιτών 
die Kleidung od. Bekleidung im Allgemeinen be- 
deutet, insofern kann auch der Sing. für den Plar. 
steben, Od. 8, 425. u. Pol. 1, 85 ,4., od. der 
Plur. von der Kleidung eines Einzelnen, ἐν τοῖς 
χιτῶσιν ἐσφάλη, Plut. Tib. Gracch. 19. 2) Nicht 
allein aber von der menschlichen Kleidung , son- 
dern von allem, was Jmdn od. etwas einhüllt od. 
umgibt od. kleidet, steht yırav, so von der horn- 
artigen Decke der Augen, τῷ κερατοειδεῖ χυτῶνιν, 
Theopb. Nonn. 6. 55. vgl. mit Sext. Emp. 29, 26. 
ed. B. Poll. 2, 70., den Häuten der Därme, Theoph, 
Nonn. 6. 170., den Häuten der Schlange, Eur. 
Iph. T. 288., den Schalen der Muschel, Ael. b. a, 
15, 12., den Seheeren des Krebses, Opp. hal, 1, 
259., der Oberbant, Rinde u. dem Bast des Holzes, 
Theophr. h. pl. 5, 5, 3., den Schalen der Zwie- 
bei, ebd. 7, 13, 8. 6. pl. 1,4, 1., des Apfels, 
Plut. mor. p. 684. A., den Hülsen des Getreides, 
Theopbr. h. pl. 8, 4, 1. 3. vgl. mit Plat. mor. 
p. 701. B., den Fischnetzen, Anth. 6, 11, 3., 
den Spinngeweben, Ach. Tat. p. 81., den Ameisen- 
haufen, Ael. bh. a, 16, 19. vgl. mit 9, 34., den 
Wänden, Xen. conv. 4, 38., u. übnl, οὗ τειχέων 
κιϑῶνες, Hät. 7, 139., dem Haufen Steine, der 
Jmdn bedeckt, Aaivos 2, Il. 3, 57. Lue. pise. 5., 
od. auch dem rothen viereckigen Tuche oder der 
Standarte, welche als Signal zum Ausrücken in 
die "Schlacht bei den Römern vom Prätorium herab 
webte, Plut. Fab. Max. 15. Marcell. 26. Brut. 40., 
a. auf geistige Zustände übertr. τὸν ἔσχατον τῆς 
δόξης χ. ἐν τῷ ϑανάτῳ ὑποδυόμεϑα, Ath. 9. p. 
507. D., od. τὸν ἔσχατον τῆς φιλοτεμίας ἀποδύ- 
σασϑαι, Julian. or. 2. p. 96. ὦ, vgl. mit Ath. p. 
281. (Die Betonung gibt Arcad. p. 15, 19. an.) 

Χίτων, avos, ὃ, männl. Eigenn., Steph. B. 
s. Βιστωνία. 

χίτωνάριον, τὸ, Demin. von χιτών, das Un- 
terbemde der Frauen, λεπτὸν ἔνδυμα “κεῖον 
πολυτελές - διαφανές, Eustb, Il. p. 1166, 52., 
doch auch Männern beigelegt, Anth, 11, 154, 6. 

Χιτωνέα, ἡ, (Xırovn) Bein. der Artemis, 
der zu Ehren ein Fest in Syrakas mit Tanz und 
Flötenspiel gefeiert wurde, Ath. 14. p. 629. BE, 
(Andere Χιτωνέα), 

Χιτώνη, ἡ, 1) Bein. der Artemis, die als Jä- 
gorin mit dem aufgeschürzten Unterkleide (yeraw) 
dargestellt wurde, od. nach dem attischen Fiecken 
Chitone so benannt, od. weil ihr die Windeln der 
Neungebornen geweiht wurden, Callim. h. Dian, 
225. u. Schol., b. in Jov, 77. a. Spanb. das. 2) 
ein attischer Demos, Schel. Callim. Dian. 225, 

‚zeavia, ἡ, (χιτών) Kleidung, Melampod. 
divin. ὁ Ber » Porn 2) v. L. st. Χιτωνέα, w. 8. 
χιτωνίξζω, f. ἰσω, (χιτών) mit ei 
BRASS REN, Gloss, erg RE 
χίτώνιον, τὸ, eigentl. Demin, v " 
das Unterbemde der Frauen, Eusth, Ν᾽ 1168. 50. 
Luce. lex. 25. dial. mer. 14, 3. vgl. mit Ar, "Ran. 
411. Plut. 984. Theoer. 15, 31. Ath, 13. p. 590. 
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Plat. mor. p. 157. A. 972. Ὁ. Lys. 2. Dio Chrys, 
. 242., von feinem durchsichtigen Stoffe, Ar. 
ya. 48., bes. die amorgischen, Plat, op. 13, 
.363. A. Ar. Lys. 150., doch wird es auch 
ännern beigelegt, Luc. more. vond. 37. vergl. 

Beckers Charikles 2. 8. 315. 

χιτωνισκάριον, τὸ, eigentl. Demio. von = 
τωνίσκος, Eusth. p. 1166, 51. 

χιτωνίσκιον, τὸ, Demin. von χιτών, Osan, 
syll. inser. 1. p. 79. Uebertr, wird der sterbliche 

Leib ein x. ἀχϑοφόρον καὶ γήϊον genannt, Theoph. 
Sym. hist. 2. p. 37, 1. 

χίτωνίσκος, ὁ, Demin. von χιτών, ein kur 
ον {ὑπὲρ γονάτων, Xon. An. 5, 4, 13,) leinener 
χιτών, meist unter dem ἱμάτιον (doch auch ohne 

dieses), wie ihn die Männer besonders trugen, (g ὁ 
τοῦ ἀνδρὸς χιτών, Ammon. Ar, Av. 943. 953, 
Xen. An. 5, 4, 13. Plat. Hipp. min. p. 368. C. 
legg. 12. p.954. A. Lys. or. 10, 10. p. 350. Aeschin, 
1, 131. p. 18. Dem. 21, 216. p- 583. Pol. 3, 114. 
4. Plut. Mar, 12. Marc. 20., von Parpur als Prie 
stergewand, Plut, Num. 13,, sonst auch grau, An- 
tipb. b. Alb. p. 545. A., u. auch ohne ἱμάτιον, 
Plut, Lus. 21., u. im Plur. von Einem, id, Ant. 14 
Bei Xen. mem. 2, 7, 5. steht es als gleich von bei- 
den, dem männichen u. dem weiblichen Unterkleide. 
Blos ven dem letztern dagegen steht es Dem. 19, 
197. p. 403. Ael. v. h. 7, 9. Plut. Pyrrb. 27. ποῦ, 
. 202. A. Ath. 13. p. 590., u als Decke benatst, 
lat, Ale. 39. Unbestimmt ist es gebraucht Dem. 
36, 14. p. 949. vgl. Beckers Charikles 2. S. 3148. 

χίτωνοπώλης, ou, ὃ, (χιτών, πωλέω) der 

Unterkleider verkauft, damit bandelt, Gloss. Steph. 

χιτωνοφόρος, ον, (χιτών, Zieo) der Chiten- 
nt Hesych. (wo jedoch ch χωνοφόρονς 
steht). 

χιών, ὄνος, ἡ, (χέω) der Schase (ὕδωρ 
ἐστὶ πεπηγός, Sext. Emp, 114, 35. vgl. mit 

Plat. Tim. p. 69. E.), a) der gefallene, bereits 
liegende, die Erde weiss bedeckende, Il. 10, 7. 
Xen. An. 4, 4, 8. 4, 5, 1. 4. Luc. adv, ind, 
6. u. öft., und daher durch seine weisse Fi 
ausgezeichnete, so dass er sehon bei Homer su 
Vergleichungen wegen seiner Farbe dient, Asıxd- 
zeg04 χιόνος, 11. 10, 437. vgl. mit Plat. Phaed. 
p- 110. C. Ath. 2. p. 64. C., u. äbol. Baur. Aber, 
304. Er bekommt seinen Namen theils von den 
Ländern od. Bergen, wo er besonders liegt, ἰδαία, 
Καυπιακή, πετραία, Assch. Ag. 550. fr. 305. Luc. 
bist. 19., tbeils von seinen Bigenschaften, z. ὀξεῖα, 
Pind. Pyth. 1, 39., od. καέδε τῶν κυνῶν τὰς ῥἶ- 
vag, Xen. cyn. 8, 4. b) der fallende Schnee, 
die Sebneeflocken, eigentl. νεφάδες χιόνος, II. 1% 
278., theils im Sing, ὕπερϑε χιὼν γένετ᾽, Mt 
πάχνη, Od. 14, 476., u. ähnl, αἴϑερος ϑρόνοι, 
πρὸς ὃν - γίνεται χιών, Aesch. Suppl, 774. vgl. 
mit Xen, An. 4, 4, B., od. χιὼν ἐπεπέπτει, Xen 
An, 4, 4, 11. vgl. mit Hät. 2, 22. 4, 31. 
Ael. v. Β. 7, 6., od. χιόνα zen, Eur. Cyel. 328. 
a. äbal, Luc. Tim, 3. Eur. Bacch. 661., es wer 

den ihm ie diesem Sione Flügel od. das Fliegen 
zugeschrieben, Soph. Ant. 114., od. er wird mit 

Federn verglichen, Hät. 4, 31.; theils im Plar., 

wo es die Schneewetter, das einzelne, wiederbolte 

Schneegestüber bedeutet, Arist. de mund. 4, 7.» 

verb. mit φύξεσι, Frösten, Geop. 1, 12, 38.) 

dah. χιόνων γενομένων, Plut. Ages. 32. Theopbr. 

fr. 6, 1. Geop. 1, 12, 11.) auch im Sing. in die- 
sem Sinne, χιόνος οὔσης, Plut. Brut. 25., wie 
er denn auch das Schueewasser, überb. kaltes 
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Wasser bedeutet, Eur. Tro. 1067. u. das. Seidl. 
Andr. 214. Ptol. 4,8, 3. Er diente um den Wein 
frisch zu machen od. selbst als Getrünk od. auch 
das Fleisch frisch zu erbalten, Ath. 3. p. 123. 
C. Xen, mem. 2, 1, 30. (v. L.) Geop. 19, 9, 2. 
Antb. 5, 169. vgl. mit Plut. mor. p. 123. B. 124. 
F. [lota ist zwar immer kurz, aber in Zszgen 
brauchen die Epiker es in der Vershebung auch 
lang, wenn darauf zwei kurze u. eine lange Sylbe 
folgen.] 

Χίων, ovos, ὃ, 1) ans Heraklea am Pontus, 
Platons Sebüler,, gilt als Verfasser von 17 Brie- 
fen, Phot. bibl. p. 222, 30. 2) athenischer Ar- 
ehon, Ol. 103, 4. Diod. 5. 15, 77. Dem. 30, 17. 
3) ein Künstler aus Korinth, Vitruv, prooem. 3, 2. 

Χιωνίδης, ov, δ, 1) Athoner, Ξυπεταιών, 
Dem. 59, 34. 2} ein Dichter der ältern attischen 
Komödie, auch Χιονίδης geschrieben, Arist. ars 
post. 3, 5. 

χλαβός, 7, dv, wohlgenäbrt, feist, = εὐ- 
τραφές, Hesych. 

χλάξω, 8. χλήδω. 

χλαῖνα, ns, ἡ, ion. χλαένη, ein Oberkleid, 
τετράγωνον ἱμάτιον u, ἡρωϊκόν φόρημα, Ammon, 
p- 146. Häufig bei Homer als ein männliches Klei- 
duogsstück zum Schutz gegen Sturm u. Kälte, Od. 
14, 6522. Ar. Av. 714. Anon. b. Plut. mor. p. 523. 
E. 1058. Ὁ. 1068. B. Sie heisst daher dveuooxenns 
u. ἐλεξάνεμος, 11. 16,224. Od. 14, 529,, bei Hesych. 
ἱμάτιον χειμερινόν, vgl. mit Od. 14, 488. 489. 
Suid. Enstb. Il. 1393, 2. Dazu war sie gross u. 
weit, μεγάλη, Od, 14, 529., παχεῖα, Poll. 10, 
124., ἐκταδίη ἃ. κατάρβυλος, 11. 10, 134. Soph. 
fr. Troil. 3, 12. (559. D.), dicht, πυκνή, Od. 14, 
529. vgl. mit Il. 24, 163., weich u. wollig, μα- 
λακή u. οὔλη, Bes. op. 537. Od. 4, 50. 17, 89. 
Il. 10, 134. 451. 24, 646., od. bei Sklaven auch 
wohl von Bocksfell, bei Vornehmen purpuro, Od, 
4, 115. 154. 10, 493. 14, 500. 19, 225 — 231. 
21, 118, Il. 10, 133. Eur, Cyel. 80., sie wurde 
bald einfach genommen, χλαῖναι ἁπλοΐδες, Od. 24, 
275. 1. 24, 230., bald doppelt, διπλῆ, ebd. 10, 
134., δίβολος, δισσαί, gefüttert, Poll. 7, 46, 
LXX. Prov. 31, 22. Hesych. Beim Anziehen um 
die Schultern geworfen, Od. 8, 455. 17,89. 21, 
21B., u. so auch abgelegt, nicht ausgezogen, ἀπὸ 
δὲ χλαῖναν βάλε, 11.2, 183. vgl. mit Od, 14, 
500. 21, 118., u. mit einer Spange befestigt, Il, 
10, 133. 2, 183. 19, 225. Theoer. 2, 53., bildet 
sie ein Mittelding zwischen χλαμύς u. ἱμάτιον, 
Besych. vgl. mit Ar. Av. 493. 498. Vesp. 1132. 
Ach. 845., u, dient den: Schlafenden als Decke, 
04. 3, 349. 351. 4, 299. 11, 187. 14, 520. 19, 
318. 337. 20, 4. 95. 23, 180. Il. 24, 646. Theoer. 
28, 19. Poll. 10, 42., dab, ὑπὸ χλαίνης μιᾶς, 
ὑπὸ μέαν ᾧχετο χλαῖναν, vom Beischlaf, Soph. 
Trach. 540. Eur. Peliad. fr. 6. Tbeoer. 18, 19. 
Anth. 5, 165, 3. 169, 4. 5. Wukefield zu Soph. 
Trach, a. a, Ὁ. Jacobs zu Asclep. 20, 3, t. 1. p. 
215. Bergl. zu Aleipbr. 1, 38. Valck, ad Theoer. 
Ρ- 156. Als speeifisch städtische Tracht steht sie 
der bäurischen κατωνάκη gegenüber, Ar. Lys. 
1155. vgl. mit 1151. u. Thesm. 143. Sie diente 
nicht selten zum Kampfpreise od. Geschenke, Il. 
24, 230. Hdt. 2, 91. vgl. mit Od. 14, 504. 516. 
Plat. Ages. 4. Uebertr. steht χϑονὸς τρίμοιρον 
χλαῖναν von dem dreimaligen Erdkleid», d. ἃ. Be- 
grübnisse, Aesch. Ag. 846. u. das. (338.) Herm. 
(Die alten Gramm, leiten χλαῖνα etwas spielend 
von χλεαίνειν, wäımen, ab, einleuchtender ist die 
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Verwandtsclaft mit χλάνος, τὸ περὶ τοὺς τραχή- 
λους δάσος, mit χλανίς u. χλαμύφ: da aber χὶ meh- 
reren Wortstämmen enphonisch vorgesetzt wurde, 
ist als eigentliche Wurzel A4NA u. AANOZ an- 
zusehen, dah. λάχνη, λάχνος, Aaguds, λάσιος, so 
wie das lat. Jana u. Zaena, Plut. Num. 7. — Die 
Betonung gibt Arcad. p. 15, 19. an.) 

Xlauwdas, ὁ, Aetolier, Pol. 9, 31. 

χλαινίξω, (χλαῖνα) bekleiden, bemänteln, He- 
rod. epim. 149. 

χλαινίον, τὸ, Demin. von χλαῖνα, Mäntel- 
eben, Antb. 12, 40, 1. (falsch auch χλαίνιον 
betont). 

xhawıorns, οὔ, ὁ, (χλαινέξω) der wit einer 
Chläna Bekleidete,, Herod. epim. 149, 

χλαινοϑήρας, ον, ὁ, (χλαῖνα, ϑηράω) der 
auf Mäntel Jagd macht, Mänteldieb, λωποδύτης, 
Phryo. sel. 206. 

χλαινουργική, ἡ, 56. τέχνη, die Kunst oder 
das Handwerk des χλαινουργός (χλαῖνα, ΕΡΓΩ), 
Mäntelmachers,, Gloss. διορὰ. 

χλαινόω, f. «vw, (χλαῖνα) mit einem Mantel 
bekleiden, überh. bekleiden, ἐχλαένου φάρεϊ πορ- 
φυρέῳ, Anth. 9, 243, 3. vgl. mit Nona. Dion, 
1, 372. Dar. 

χλαίνωμα, aros, τὸ, Bekleidung, λέοντος, 
Lüwenbaut, Anth. Plan. 4, 104, 3. 

χλαμός, ὃ, st. χλαμύς, Hesych. ' 

χλαμῦδηφόρος, ov, (χλαμύς, φέρω) eine χλα- 
μύς tragend, Soldat oder Reiter, Tiheoer. 15, 6. 

χλάμύδιον, τὸ, Demin, von χλαμύρ, Kleidung 
jüngerer Personen, namentl. der attischen Ephe- 
ben, Hierax b. Stob. 237. Plut. Rom. 8. Pyrrh. 34. 
Teles b. Stob. 522. Antid. b. Ath. p. 240. B. Poll, 
4, 16%, od. als ärmliche χλαμύς, Plut. Pyrrh. 
11. Pboc. 29. Demetr. 9. Arat. 26., oft gleich 
χλαμύς, Plut. mor. p. 755. A. Pelop. 8. Philop. 2. 
Diod. 8, 19, 9. [Ὁ] 

χλαμῦύδοειδής, ἐς, (χλαμύς, εἶδος) nach Art 
oder in Gestalt einer χλαμύς, Strab, 2. p. 176. 
179. 180. (116. 118. 119.) 11. p. 789. (579.) 17. 
p. 1143. (793). 

zhäubdonosta, ἡ, das Verfertigen einer χλα- 
μύς, Poll. 7, 33., vom ungebr. χλαμυδοποιός 
(ποιέω). 

χλαμύδουργία, ἡ, das Verfertigen von χλα- 
audss, die Kunst od. das Handwerk des χλαμυ- 
δουργός, welches Wort nicht vorzakommen scheint 
(EPT’2), eben so wenig wie χλαμυδουργικός, 8. 
Xen. mem. 2, 7, 6. Poll. 7, 33. 

χλαμύδοφορέω, (χλαμύς, φέρω) eine χλαμύς 
teagend, Poll, 7, 13. ᾿ 

χλᾶμύδόω, f. ὥσω, (χλαμύς) mit einer χλα- 
μὖς bekleiden od. bedecken, Νίσοβιτ, b. Atb. p. 
47. E. Dav. Adj. verb. χλαμυδωτός (ἢ). 

χλάμῦρός, &, ὄν, stastmachend, putzsüchtig, 
laxuriös, gAauvgal = τρυφῶσαι, Hesych. 

χλαμύς, vdos, acc. gew. χλαμύδα, docb auch 
χλαμύν, Sapph. b. Poll. 10, 164., ἡ, ein männli- 
ches Oberkleid (dysoreis), welches über dem χε- 
τῶν getragen wurde, Ath,. p. 215., bestehend aus 
einem viereckigen wollenen Stücke Tuch von ob- 
longer Gestalt (Plat. Alex. 26. Strab. 2. p. 119, 
C.), das entweder mit den zwei Zipfeln der schmä- 
lern Seite um die Schultern geworfen {περιβάλ- 
λεται, Ath. p. 215. Herod. 7, 5, 7. δ, 3, 25., 
περιτίϑεται, Luc. Tim. 38. vgl. wit Himer. 816.) 
u. mit einer Schnalle auf der rechten Schulter zu- 
ssmmengeheftet oder in der Mitte so aulgefasst 
wurde, dass alle vier Zipfel frei berunterbingen, 
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5. Winckelmanns Gesch. der Kunst 8. 437, und | 
Beckers Charikles Taf, 4, 2, Die herabbängen- 
deu Zipfel hiessen πτερά od. πτέρυγες, Hesyeb. 
und Said. 8, v. Gerz. πτερ. Ba scheint, dass 
man bisweilen mehrere über eiuander getragen 
babe, wenigstens steht Plut. Brut. 43. τὰς χλα- 
uidas ἐπὶ τὴν κεφαλὴν ἀναγαγών, vgl. mit 45. 
Es war zunächst das Gewand der Illyrier, Mako- 
dosier u. Thessaler, Strab. 7. p. 327. A. (603. B.) 
Auımon. p. 146. Plin. bh. 8, 5, 10. Poll. 7, 46. 
10, 124. Said. 5. v. Gere. πτερ. Bei den 
Grieeben soll es nach Poll. 10, 124. zuerst von 
der Sappho so benannt worden seyn, doch findet es 
sich bereits auf vielen Vasen der ältesten Zeit, 
8. Gerhard auserlesene Vasenbilder 2. Es war hier 
das Kleid jüngerer Personen, Antb. 7, 468, 2. 
Plut. wor, p. 760. B., bes. aber der Ephoben vom 
18. bis 20. Jahre, welche die χλαμύς ablegten, 80. 
bald sie älter wurden, Apul. met. 10. p. 154. 
Plat. Cat. min. 13. 5. Jac. zu Auth. 1, 24. Da- 
ber die Redeusart ἐμνᾶτο τὸ μειράκιον ἐκ yia- 
uvdog, Plut. mor. p. 752. F., u. τῆς χὰ, ἔϑιγε 
μόνον, er war kaum Ephebe geworden, ebd. p. 
754. F. Dann war es aber auch das Amtskleid 
der Strategen u. Feldberren, Plut. mer. p. 186. C. 
620. C. 813. D. Per. 35. Lys. 13. comp. Nie. c. 
Crass. 3. Pbilop. 2. Cleom, 25. Ael. v. ὃ. 14, 10., 
so wie der Könige, Plut. Demetr. 41. 42. 44, 
Themist. 63, 10. Herod. 7, δ, 7. 5, 3, 25. NT, 
Matth. 27, 28., u. obrigkeitlichen Personen, Plut. 
mor. p. 796. E. 813. E. 816. A., dah. auch tra- 
gische Helden a. die Chöre sie trugen, Lue. Jup. 
trag, 41. Put, Luc. 39. Αἰδ, 5. p. 198. A., so 
wie Heroen a. Götter, z. B. Hermes, Luc. Tim. 30., 
Ares, s. Gerhard a. a.0. vgl. mit Müller u. Oest. 
2, 2. Taf. 23., Eros, Anth. 12, 78, 1. Philostr, 
imag. 6, 772., Endymion, Luc. d. deer. 11, ?2., 
aber auch Kleid der Krieger w. Soldaten, Plut. 
Sert. 14., u. zwar nicht blos der Reiter, Poll. 10, 
124. Xen. An. 7, 4, 4, sondern auch der Fuss- 
soldaten, Piut. Philop. 9. 11., wie es überh. auf 
der Jagd u. auf Reisen getragen zu werden pflegte, 
Poll. 5, 6. 18. Ar. Lys. 987. Es gab ihrer nach 
dem Range u. dem Reichthum der Personen, die 
sie trugen, verschiedene, die purpurne, Ptut, 
mor. p. 989. E. Luc. 39. NT. Matth, 27, 28. Ho- 
rod. 7, 6, 7. 5, 3, 25., die silbergestickte, Hr- 
rod. 4, 7, 4. Plut. Demetr. 41., die bunte, ἐν- 
ϑινή, Plut. Sert. 14., die dann als königliches 
Geschenk galten, Plut. Euw. 8., u. den Gegensatz 
zur ärmlichen διφϑέρα bildeten, Lac. Tim. 38., 
bis zur τριστάτηρος, Poll. 6, 165., d. h. zu der 
für 2 Tbir. 18 Gr., s. Böckbs Staath. 1. 8, 115., 
u. der grauen, der τριβάκη γλοιοπότις, Αἰ. 6, 
282, 4. Als rein bürgerliche Tracht erscheiat sie 
selten, Xen. Ephes. 1, 8. u. Locell. das., so wie 
Boisson. zu Philostr. ber. p. 381., u. ebenso sel- 
ten als Decke, unter welcher Liebende liegen, — 
χλαῖνα, Anth. 12, 95, 9. Es wird oft mit χλα- 
vis verwechselt. (Ueber die Ablıg des Wortes 
8. χλαῖνα.) [vv] 

χλάνία, ἡ, εἷο Umwurf, περιβολή, Hesych. 

χλανίδιον, τὸ, Demin. von χλανίς, bes. oft 
die weibliche χλανίς bezeichnend, Hät. 1, 195. 
Soph. Niptr. 6, 1. fr. 400. ed. ἢ. Eur. Ur. 42. 
Suppl. 110. Ar. Lys. 1189. Poet. b. Plut. mor, P- 
691.D. Hieron. Rhod, b. Ath. p. 604. E. 608. if] 
ἘΝ χἰδνϊδίσκιον. τὸ, Demin. νοῦ χλανές, Chao- 

. b. Ath. p. (vr. L. . op, . 
20.11.46. p. 608. (v. L.) Aristaen. ep. 1, 11 
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χλανιδοποιΐα, ἦ, die Kunst od. das Hand- 
werk des χλανιδοποιός, Xen. mem. 2, 7, 6. Poll. 
7,38. 48, 

χλάνϊδοποιός, öv, (χλανές, πφιέω) der Ver 
fertiger der xAavides, Poll. 7, 159, 

χλανιδουργία, ἡ, == χλανιδοποιΐα, Poll. 7, 
33., von χλανεδουργός (EPI'R). 

χλᾶνϊδόω, mit einer χλανές bekleiden, u. dav, 
Adj. verb. χλανεδωτός, ἡ, ὧν, mit einer χλανά 
bekleidet, Gloss. Steph. 

ziävis, iöos, ἡ, 1) ein leichtes Sommergewand, 
Besyoh., λεπτὰ ἑμάτια, Poll. 7, 48., zugleich als 
feineres u. schmuckeres Kleid geltend, das so 
wohl von Männern als Frauen getragen wurde, 
Es war bald πυῤῥή, Hat. 3, 139., bald πορφυ- 
ρέα, Simonid. 7, 44, 12. ed. Bergk., bald bei 
den Wahrsagern λευκή, Plut, Ale. 33. vgl. mil 
Longin. 43., u. stand als milesisches wegen der 
berühmten feinen milesischen Wolle in besonderem 
Wertbe, Plat. Alc. 23. w. das. Baehr. id. mor. p. 583, 
E ‚wo falsch Milnolaw χλαμύδα st. χλανέδα steht, 
Es wurde die xAavis zur Hochzeit, χά. γαμεκή, Ar. 
Av. 1693., u. sonst als sehmuckes feines Kleid 
getragen, Ar. ocel. 848, vgl. mit Ath. 8. p. 347. C. 
12. p. 548. C., auch von Schauspielern, Poll. 4, 
116., u. galt als Zeichen des Luxos ἃ. weichli- 
eber Lebeasw. ‚ Dem. 36, 45. p. 958. 21, 133. 
p. 558. 5. Casaub. zu Ath. p. 946. Meinek. Me- 
nand. p. 128., dah. entgegenges. dem τρίβων des 
Pbilosopben,, Teles b. Stob, 523. 575, 25. u, 40, 
2) Bettdecke, Auth. 5, 173, 2., u. verb. mit τώ- 
nos, Plut. mor. p. 989. E. (Ueber die Ablig 5. 
unter χλαῖνα.) 

xiavıoxidior, τὸ, Demin. von χλανίδιον, ur 
κρόν, Ar. Fried. 1002. [ox?] 

xhävioxıov, τὸ, Demin. von χλανέσκος, Arı 
Ach. 519, Aeschin. 1, 131. p. 18. Poll. 

xhäwioxos, ὁ, Demin. von χλανίς, Poll. 

χλανίτης, ὁ, fem. χλανῖτις, ıdos, ἡ» plar. 
χλανέτιδες, al, οἱ ὅρμοι παρϑένων, Spangen der 
Jungfrauen , Hesych. 

χλᾶρός, d, öv, nur bei Pind. Pyth. 9, 6ß. 
χλᾶρὸν γελᾶν, nach Herm, dor. st. χλωρὸν, Ju 
gendlich frisch u. kräftig, nach Schneider und 
Böckh statt λαρόν, ἱλαρόν, augenohm, süss, lieblieb, 
sanft, nach Lob. path. p. 274. n. 47. v 
wit χλαμυρός. weichlich , molle ridere, Borat, 

χλάω, χλῶ, wach Et. M. Wurzel von öykon 
verw. wit χλάζω, s. χλήδω. 

Xisuos, ὁ, männi. Eigene., Qu. Sm. 8, 101. 

xheusgös, d, ὄν, = χλιαρός, warm, Hesych. 

χλεμυρός, d, ον, aufkeimend, χλοανϑοῦντα, 
Hesych. 

χλευάξαν, f. dow, (χλεύην 1) spotten, scher 
zen, Dem. 19, 23. p. 348., verb. mit σκώπτῶν 
καὶ παίξων, Ar. Ran, 376,, καταγελῶσι καὶ σκώ- 
πτουσε, Arist. rhet. 2, 2., γελώνεων, Ρίαι, Pomp 
64., χλενάξζεε ὡς ἐπὶ ἀμφορέως καὶ οἴνου, Sehol 
Ar. Nub. 1239., u. mit εἴς τι, Sehol. Ar. Av 
. 543. vgl. mit NT. Act. 17, 32. 2, 13. Plat 

em. 25. Otb. 4. Von ἄπταιζεν͵ uuterschieder 

Plut. mer. p. 632. B., verbunden mit περεῦβρίές- 
ζουσε w. folg. Part. λέγοντες ebd. p. 1075. F 
2) trans. verspotten, verböhnen, spöttisch,, höb 
nisch, schnöde behandeln, tbeils mit dem Acc. det 
Person, ἡμᾶς, Dem. 7. 7. p. 78. 47. 34. p. 1149 
54, 4. p. 1257., u. τοὺς μιάντεις, Plut. Caes. 4. 
od. τοὺς ἑταίρους mit binzugef. moosayopavavocı 
Lue. Prom, 6, verb. mit κατεγέλα, (Plat.] Eryx p 
397. Ὁ. Plut. Demetr. 25., κατεφρόνει, Luc. Tax 
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46., u, so auch im Pass. vorb. mit ὑβρίσθαι, 
Plat. Artax. 27., u, eigenthümlieh χλενασϑήτωσαν 
ἀπὸ ὀφθαλμῶν σου, sie sollen mıt Spott dir von 
Augen weg vertrieben werden, Thead. Prov. 14, 
21. Mit dem Acc. der Sache, χὰ. αὐτοῦ τὰς wu- 
κτογραφέας, Plut. mor, p. 80%. C., τὰς orparo- 
πεδείας, id. Fab. Max. 5., τὰ μὲν τῶν ἔργων, 
id. Rom. 10., verb. mit καταγελᾶν, id, mor. p. 
1124. E., παρασκώπτων, id. Cat. min, 2,, xa- 
κῶς ἀγορεύοντα, Aristid. τ, 1. p- 509, δια- 
βάλλειν, Luc. Jup. trag. 30., ἐπεκερτομῆσαι, id. 
bis aeo. 33. Im Pass. χλευαζόμενος πολλά, Plut. 
Sert. 13. vgl. mit Dion 35. Died. 8. 1, 43., und 
von Sachen, ὄνομα, ἐκκλησία, ἀρχὴ χλευάξεται, 
Plut. Sort. 25. Οἷο, 1. Dion 5. Im Med. φυλάξας 
«τοὺς χλευασομένους καὶ κακῶς ἐροῦντας αὐτόν, 
Plut. Brut. 45., ἃ. χλενάξεσθαι ἐν ταῖς διηγήσεσι, 
id. mor. p. 504. F. 

χλεύαξ, äxog, ὁ, kom. st. χλευαστής, Poll. 
5,128. 9, 149. 

χλευᾶσία, ἡ, (χλευάζω) Verspottung, Verhböh- 
nung, ϑοδηῦάο Behandlung, Üfgıs τις, Arist, top. 
6, 3. vgl. mit Dem. 24, 16. p. 705. Lue. pise. 25. 

χλεύασμα, aros, τὸ, (χλευάξζω) Spott, achnöde 
Begegnung, Schol. BL zu Il. 14, 459. LXX. Iob. 
12, 4. Cyprian. confess. 1. 

χλευασμός, ὃ, (χλενάζω) Spott, Hohn, spöt- 
tische, höhnische Rede, a) mit Worten, u. bei 
den alten Ahetoren als rbetorische Figur eine Un- 
terart der Ironie, χὰ. ἐστὲ λόγος μετὰ μειδιάμα- 
τος φερόμενος, Anon. de trop, b. Speng. t. 3. p. 213., 
80 ἐπὶ χλενασμῷ διεξιέναι, γελᾶν u, äbol,, Luc. 
pisc, 25. Demon. 39. Pol. 17, 6, 5., od. μετὰ 
χλευασμοῦ κελεύειν, Plut. mor. p. 105. A., u. 80 
verb. mit γέλως, Dem. 18, 85. p. 254. Plut. Alex. 
25., und mit συριγμούς, Pol. 30, 20, 6., oder 
σκώμματα εἴς τε, Ῥίαι, Arat. 31., βλάβη, Pol. 
8, 8, 5., ὕβρις, Plut. mor. p. 741. A, b) von 
Sacben od. Handlungen, die zum Gespötte, zum 
Hohn werden, χλενασμὸν εἶναι τὸ χρῆμα καὶ 
παιδιάν, Plut, Pomp. 36., ταῦτα ὕβρεν εἶναι καὶ 
χὶ. αὑτοῦ, id. Arat. 39., sis ὀνειδισμὸν καὶ χλ. 
ἐγενήϑη ὁ λόγος κυρίου ἐμοί, LAX. Jerem. 20, 
8, u. εἰς χλ. ὑπονοστεῖ καὶ γελῶτα τὸ ϑαυμα- 
ὁμενον, Plot. mor. p. 841, E. 
᾿ χλευαστής, οὔ, Pi (χλευάζω) der Spötter, der 
schnöde Aeden führt, σκωπτικόρ, γελοιαστήρ, Poll. 
9, 149. vgl. mit Amphiloch. 50., verb,. mit ὑβρε- 
στής, Arist. rhet. 2, 3, δ. LXX. Symm. Theod. 
Jes. 18, 14. Prov, 22, 10. u. öft., auch χάευα- 
στὴς οἶνος, weil er Gespötte, Verlachung be- 
wirkt, Theod. Prov. 20, 1. Dav. 

χλευαστικός, ἡ, ὁν, spöttisch,, höhnisch, 
schnöde, Poll. 9, 149. Adv. χλεναστικῶς, 8680]. 
L zu Il. 4, 6. Cyrill. Hier. 200. Poll. 6, 679. 
(200 ). 

χλεύη (bie u. da auch χλενή betomt), ἡ, Scherz, 
im Ρίατ. b. Hom. Cer. 202., Spott, Hohn, πρᾶ- 
γμα χλεύης ἄξιον, Luc. paras, 40. ναὶ. mit Be- 
rod. 4, 8, 4., ἃ. ἅδη], χλεύης καὶ γέλωτος ἄξια, 
Herod. 7, 8, 5., ἐπὶ τῇ χλεύῃ, Schol. B zu Il. 
14, 438., verb. mit κατάγελωψ, Schol. B zu Il. 
14, 346., von Sachen, τὸ πρᾶγμα χλεύῃ μᾶ}- 
λον ἢ ἐπαίνῳ ἐοικέναι, Luc. pro imag. 1., u. 80 
τὸ πρᾶγμα χλεύην καὶ ὕβριν ἡγησαμένους, Heliod, 
p. 385. 406., bes. in der Redensart χλεύην τινὰ 
ποιήσασθαι, Einen zum Gegenstand den Spottes, 
zum Gespötte machen, Heliod. p. 228., νοῦν. mit 
γέλωτα καὶ λάσϑην, Antb. 7, 345, 4. Ath, 
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p- 335., auch τὶ, etwas zum Gespotie machen, 
χλ. καὶ παιδιὰν τὰ ἀνθρώπεια πεποίηται, He- 
liod. p. 178., οὐ, γέλων καὶ χλ. τὰ παρόντα πε- 
ποιημένη, id.p 324. ναὶ. mit June. Ρ, Stob. p. 588. 
Ebenso χλεύην τίϑεται τὰ ἐπίγεια, Philo v. Mos. 
1. (Naeh Valck. von xelvs st. χεῖλος, verzogene 
Lippen, als Ausdruck des Spoties od. Hobnes, 
wie μυλλαίνω, μοιμύλλω, ebenso χελυνάξω, σχε- 
λυνάξζα νοῦ χελύνη st. χεῖλος = χλευάξω.) 

Χλευόχαρμος, ö, ωὐοο!, Eigenn., Luc. pbi- 
lopstr. 21. 

χληδάω, st. χλιδάω, Hesych. 

χλήδης, st. χλίϑηο = σπάδων, ϑλαδίας, εὐ- 
νοῦχος, Hesych. 

χλῆδος, ὁ, (χλήξω) Gemöll, Unratb, Schmuz, 
Rehricht, nach Schol. zu Pind. ΟἹ. 9, 3. κυρέως 
δὲ χλῆδος ἡ μετὰ ἤχου τῶν ὑδάτων ῥύσις, με- 
μητικῶς εἰρημένη, Aesch. Arg. fr. 16. δ. Harpocr, 
8. v. χλῆδος. δο τὸν χλῆδον ἐμβαλὼν sis τὴν ὁδόν, 
Dem. 55, 27. p. 1279. u. 22. p. 1278. a. das. der 
Scbol., wo ood. m χληδόν betont, wie Hesych., 
u. eodd. Σ᾽ u, Φ das Wort obue Betonung haben; 
Suid, cilirt τὸ xAsdos an der Stelle, vgl. Bekk. 
An. p. 315., der wiederum χλίδον ans der Stelle 
eitirt, wie die Vulg. bat. 

xAndw,\blos im Pf. κεχλάδειν, Pind, fr. 48., 
u. κεχλαδώς u. κεχλάδοντες [ἃ], strotzend, schwel- 
lend, =  πληϑύων, Et. M. u. Schol,, dorische 
Formen bei Pindar ἥβᾳ κεχλάδοντες, die von 
Jugendkraft stro'zenden ,„ Pyth. 4, 318., oder 
κεχλαδὼς καλλίνικος, ein schwellendes, volltö- 
nendes Siegeslied, Ol. 9, 3. 5, Bückh zu Pind, 
t. 4. p. 187. Das Wort ist viebt sowobl mit κα- 
χλάζω od. κλάζω, als mit χλιδή, Ueppigkeit, ver- 
wandt. Auch ist als Präs. nieht sowohl χλάζω 
od. χλάδω, wie gewöhnlich geschieht, sonderu 
eher χλήδω anzunehmen u. πλήϑω, πέπληϑα zu 
vergleichen, 8. Butim. ausf, Sprachl, 2. 8, 255. 

χλιαίνω, füt. avd, Ar. Lys. 386., perl. xe- 
χλέαγκα (Hesych.), aor. 1. ἐχλίηνεν, Hermes. v. 
89. Ath. 13. p. 598., u. χμανας, Theoph. Nonn. 
c. 82., sor. 2. inf. χλεῆναι, Antb. 9, 744, 4, 
sor. pass. χλανϑῇ, guardivaı, ghuanders u. 8. 
w., 5. die folg. Beispiele, (440) wärmen, erwär- 
men, warm machen, vom Mondej, ἠρέμα χλιαί- 
vovoa, Plut. mor. p. 658. B., u. von der. Erde: 
παρέχει χλιαίνειν (d.h. sie warm zu machen) ἐν- 
δυομένῳ τῷ ϑερμῷ, id. mor. p.952. F., χυλὸν περ- 
δικιάδος, βούτυρον, Theopb. Nonn. ec. 82. 83., u. 
im Pass., σιδηρᾶ ὄργανα πυρὸς ἀμβλείᾳ φλογὶ 
χλιασϑέντα βίᾳ τὴν ἑλίκων οὐλότητα διαπλεκει, 
Luc. am. 40., a, so οἶκος, κλῆμα, μέλι, ὅξος, 
ἔλαιον, Luc. Hipp. 6. Geop. 5, 23, δ. 8, 25, 1. 
16, 10, 1. 16, 4, 1., verb. mit τὸ ϑερμανϑέν, 
Plat. mor. p« 725. A., oder von Menschen, im 
Gegens. ‚zu χειμοϑνής, Lue. lex. 14., οὐκοῦν 
ἐπειδὴ πῦρ ἔχεις σὺ, χλιανεῖς σεαυτόν, Ατ. Lys. 386. 
vgl. mit ecel. 64. Soph. b. Αἰὰ. p. 604., von 
Thieren, φροῦδοι χλεῆναι vorspols ἄσϑμασιν ὠκὺ 
γόνυ, Anth. 9, 244, 4., u. von Speisen, Alex, 
b. Ath. 8. p. 379. B. Uebertr. ψυχὴ - εἰδώλοις 
κάλλεος κωφὰ χλιαινομένη, Anth. 12, 125, 8., 
od. ἐχλίηνεν - Σωκράτη Κύπρις - μηνίουσα πυ- 
ρὸς μένει, Hermes. v. 80. b. Ath. 13. p. 598., 
namentlich aber von der Wollust, die die Haut 
erbitzt, Anth. δ, 151, 6. 165, 4. 172, 2. ναὶ, wit 
Anth. 12, 63, 4. [lota ist laug, Ar. Lys. 388. u. 
das, Brunck, Alex. b. Atb. p. 379.B. Anıb, 4, 244., 
aber auch kurz bei Ar. eccl. 64. Sopb, b, Ath. 
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.604.F. u in den andern angeführten fünf Stel- 
Ten des Meleager aus der Anth.] 

χλίανσις, eos, ἡ, das Erwärmen (ἢ. 

χλιαρός, ἀ (Theophr. fr. 1, 26. Diod. 8. 17, 
50.), ὄν, auch zweier End., Nie. al, 360. Theoph. 
Nonn. e. 78., (χλέω) Tauwarm, lau, τὸ δὲ εὔκρα- 
πον dv τῷ μεταξύ ἐστι τοῦ τὸ μηδέπω ϑερμαί- 
vovros, ὃ χλιαρὸν καλεῖται, Gal. εἰς τὸ κατ᾽ 
ἰητρεῖον οοῶκι. 3., ὕδωρ, Ηάϊ. 4, 181. Theoph. 
Noon. e. 14., bei Alt. μετάκερας genannt, Ath. p. 
123. vgl. mit Theoph. Nonn. c. 77.207. Diod.S. 17, 
50., λουτρά, id. 1, 84., πόσιος, Nie, al. 360., 
Aörra, Theophr. fr. 1, 25., ῥέξαν, Theoph. 
Non. ὁ. 78., u. im Compar. χλιαρώτερα τὰ πη- 
γεῖα, Plut. mor. p. 915. B., yhagasragoı οἱ τό- 
ποι, Geop. 5, 4, 2. Uebertr. von Binem, der 
nicht warm wird, sich nieht begeistert für etwas, 
NT. Apoc. 3, 16. Als Subst. τῷ χλιαρῷ τῷ ἐν 
τῇ γλώσσῃ, Plut. mor. p. 902. A., u. als Adv. 
χλιαρὸν γελάσσαις, f. L. b. Pind. Pyth. 9, 66. 
Adv. χλιαρῶς, Hippoer. p. 890. [-vv b. Ar. Ach, 
975. Magnes b. Ath. p. 646. E., aber auch vv, 
Nie. al. 360. u, bei Ath. 3. p. 126. C. (v. L.) 8. 
Brunck zu Ar. Lys. 386. u. Meinoke quaest, scen. 
3. p. 21.) Dav. 

χλιαρότης, mros, ἡ, der Zustand eines er- 
wärmten Körpers, die Erwärmung, Procl. paraphr. 
Ptol. 1, 20, p- 53. [wvv-] 

χλϊάροψύχιον, τὸ, (χλιαρός, ψῦχορ) der Ort 
od. das Zimmer, wo lau gebadet wird, lepida- 
rium, Gloss. Stepb. 

χλίασμα, aros, τὸ, (χλιαένω) ein erwürmen- 
des od. erweichendes Mittel, erwärmender ader 
erweichender Umschlag, fomentum, Hippoor. p. 
100. Lond., bald mit κηρώματα, bald mit ἀσκέοισε 
καὶ πυρίῃσι ὀρόβων verbunden, de diaet. in morb. 
acut. epid. 5. u. öft [-»] 

χλίάω, ep. χλίόω, (χλέω) warm seyn, χλιό- 
ὥντι ποτῷ, Nic. al. 110. 

χλιδαίνω, (χλιδή) verweichlichen, verzärteln. 
Pass. ἁβρότητι χλιδαίνεσϑαι, in Ueppigkeit 
schwelgen, ein schwelgerisches, üppiges Leben 
führen, Xen. conv. 8, 8. 

χλίδανός, ἡ, ὁν, (χλιδάω) a) zart, zärtlich, 
ἥβη, Aesch. Pers. 536., ἑταίρας, νύμφην, Βατ, 
Cyel. 498. Maxim. κατ᾿ 86. 8) verzärtelt, üppig, 
schwelgerisch , ᾿“λκιβιάδης dv ᾿Ιωνέᾳ, Plut. Ale. 
23., βασιλεῖς, Orac. Sib. p. 694., u. εὖ χλιδανέ, 
ebd. p. 404. vgl. mit Poll. 6, 185. Hesych. Adv. 
χλιδανῶς, Poll. a. a. Ὁ. Dav. 

χλΙδανόσφῦρος, ον, (χλιδανός, opvgör) mit 
zarten, feinen Knöcheln od. Füssen, wie sie sich 
bes, im Gange od. im Taoze zeigen, Anaer. 6, 7. 
(4,7), = εὔσφυρος, καλλέσφυρος, Hesych. 
Nur post. 

χλίδάω, f. nom, (χλιδή) üppig strotzen, fort- 
strömen, sich verbreiten, χλιδῶν πλοκαμός, ὥρτε 
παρϑένοις ἁβραῖς, ἃ. Ὁ. eine üppige, volle, Assch. 
fr. 310. b. Ath. 12. p. 528. C. Rusth, p. 1292, 
53., u. χλεδῶσα μολπά, ein üppig, voll, reich 
sich ergiessender Gesang, Pind. Ol. 10 (11), 99, 
u. so auch χαλκὸν εἰς εὐσαρκίαν ἀμηχάνως χλε- 
δῶντα, Callistr. 4. p. 149, 19. ; meist jedoch im 
übeln Sinne, üppig seyn, verb. mit τρυφᾶν, Ath. 
p- 828. B., u, χλιδῶσα κατ᾽ εὐνὴν καὶ ἐντρυ- 
φῶσα τῷ κάλλει, Aristaen. o. 29., bes. übermü- 
tbig seyn, Aesch. Snppl. 813. Prom. 974. Ar. Lys. 
649., od, übermüthig auf etwas pocben, u. zwar 
wit dem Dat., τοῖς παροῦσε πράγμασι, Aesch. 
Prom. 973., πλούτῳ, Eur. fr. ine. 139, 6. Plut. 
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mor, p. 755. Β., τῷ κόσμῳ, Ael. h. & 3, 2.) 
aber auch ἐπί τινι, so δῶρ᾽ ἐφ᾽ οἷοι νῦν yAudas, 
Soph. I. 360. 

χλίδή, ἡ», (χλέω) Weichheit, binsehmelzendes 
Wesen, Ueppigkeit,, nach Tim. ἔκλυσις καὶ μα- 
λακία" εἴρηται δὲ ἀπὸ ἐχλιάνϑαι καὶ ἐκλελύσϑαι 
ἀσθενείᾳ τοῦ ϑερμοῦ. Zuerst bei Βάϊ, 6, 127. 
ἐπὶ πλεῖστον “λιδὲς ἀπίέκετο, ἀδ., ὑπέρπλουτος, 
Aesch. Prom. 464., u. so alles, was von weieh- 
lichem, üppigem, putzliebendem Sinne berrührt od. 
von ibm zeugt, ζῶμα, οὐ χλιδαῖς ἠσκημένον, 
Sopb. El. 452., dab. vom Schmucke, prunkenden 
Kleidern (nach Hesych, auch ἑμάτιον χειμερινόν), 
ἕδνων οὺν πολυχρύσῳ χλιδῇ, Eur. Andr. 2. Thes. 
fr. 8,1.) u. im ΡΙατ, id. fr. Dan. 2, Tro. 975., u, äbnl. 
χλιδὰς πόντος ἥρπασε, id. Hel, 431., od. μυρίων 
πέπλων yi., id. Rhes. 980. vgl. mit Ion 26. u. Acsch. 
Pers. 600. Herod. 1, 5, 5., bes. von den weichen, 
üppigen Haaren der Jungfrau, Sopb. El. 52. Psend»- 
pbocyl. 200., der zarten, schmelzenden Anmulb, 
der Schönheit überh., παρϑένων χλιδαῖσιν εὖ- 
κόρφοις, Aesch. Suppl. 981., dann aber auch von 
dem wollustathmenden Bade der Braut vor der 
Bochzeit, λουτροφόρος xA., Bur. Phoen. 350., 8. 
παρϑένιος, ebd. 232. vgl. mit Bacch. 154., dem 
zarten Schmucke der Blumen, x4. ἀνθέων, Phile 
anim. 29, 1. vgl. Valck. Pboen. 230., u. μὸ von 
der Gesinnung, der Lebensweise, verb. mit ἁβρό- 
τῆς, Plat. conv. p. 197. D., χλιδῆς καὶ ἱμέρου 
μεστός, Callistr. p. 903, 15., ἐν χλιδῇ, weichlich, 
Xen. Cyr. 4, 5, 54. Herod. 5, 2, 18.) gleichwie 
von der Wollust des rachsüchtigen Sinnes, Assch. 
Ag. 1422., od. des stolzen, übermütbigen Gebab- 
rens, verb. mit αὐθαδέᾳ, Aesch. Prom. 434. , δ. 
bezeichnet dureh δύςποτμος, Soph. OR. 888. vel. 
mit fr. 24, 2. (679. D.). [Pseudophoeyl. 200. hat 
lota lang gebraucht. Die Betonnug gibt Arcad. 
p- 105, 27. an.] 

χλίδημα, aros, τὸ, (χλιδάω) = χλιδή, vom 
Εἰοίάο, Eur. Iph. A. 74. (1 

χλιδόνη, ἡ, = χλιδών, Suid. 

χλίδος, τὸ, od. χλίδος, ὁ, f. L. st. χλῆδος, 
ws 

χλῖδος. 206, τὸ, τε χλιδή, 
präcbtiges Reitkleid, Ion fr. Agam. 

χλίδω, τοὶ χλεδάω, Et. M. 

αλίδών, ὥνος, ἡ», (χλιδήγ Schmuck , Pruok, 
bes, kostbare Hals-, Arm- oder Fussbänder der 
Franen, nach Suid. 1, 454. = βραχιόλια, Asius 
b. Ath. 525. F. Diod. 8. 18, 27. Plat. ποῦ. P- 
317. E. LXX. Num. 31, 50. Sir. 21, 23. 2 Rege- 
1, 10. (wo meist falsch χλιδόνα steht) Poll. 5, 
99,, auch ἡμεόνων χλιδῶνες, kosibares Geschirr 
für Maulesel, Plut. mor. p. 145. A., wo Stepb- 
χλιδῶσιν für χλιδώσεσεν zu lesen vorschlägt. 

Χλίδων, wvos, ὃ, ein Thebaner, Plat. Pelop- 
8. de gen. Soer. 18. i 

χλίδωνόπους, modos, ὁ, ἡ, πουν, To (eher 
δών, πούς) kostbaren Schmuck um die Füsse Ira 
gend, Hesych. , 

χλίδωσις, ews, ἡ, (vom unregelm. χλιδόω) 
kostbarer Schmuck, Plut. mor. p. 145. A. Zw.) 

χλιεροϑαλπής, ἐρ, (χλιερός, ϑάλποι) lauwarkı 
ὕδωρ, Philox. δ. Ath. 9. p. 409. E. nach Schweigb- 
(vulg. χαιροϑαλπέρ). ᾿ 

χλιερός, ὁν, ion. ἃ. dor. at, χλιαρός, W. δ. 
so ἐς υκοροδάλμην χλιερόν, Cratin. b. Ath. p. 389. 
Ὁ. (valg. χλιαρόν) Hesych. Thom. M. p. 862. Ale 
man γ΄ 5. Auth. Iyr. p. 44 


ἱππικόν, ein 
b. Hesych. 


Χλιζω 


χλέζω, = χλίω, κεχλιδότα --- ἀνθοῦντα, 


Hesych. 

χλιηρός, = χλιαρός, Hippoor. mul. 1, 725. 
8. Lobeck pathol. p. 276. 

χλίόεις, 8000, ev, == χλιαρός, Nic. al. 110. 
v. L. st. χλιόωντι, 

χλϊόω, ep. st. χλιάω, Hesych. 

χλέω, warm oder weich werden, schmelzen, 
zerfliessen, übertr. weichlich od. üppig seyn, schwel- 
gen, prunken, übermütbig seyn, wie ϑρύπτω, 
evpam, 2. B. στόλον πέπλοισι χλίοντα, Aesch. 
Suppl. 233., u, ἐν τοῖσι σοῖς πόνοισι χλέουσιν 
μέγα, id. Choe. 135. (χλέω ist die Stamm- und 
Grundform von χλεάω, χλιδή, yAdan, χλιδάνω, 
χλιδών, χλιερός, χλιαρός, u. 80 wahrsch. auch 
verw, mit χλήζω, χλάζω, χλόη, χλοίη, χλοερός. 
χλωρός.» [lota scheint stets lang gewesen zu seyn.] 

χλόα, ἡ, st. χλόη, w. 8. 

χλοάζξω, f.aow, (χλόη) junge Keime od. Spros- 
sen treiben, grünen, ἀμάρακος ἀνδήροισε yAod- 
ξζων, Nic. tber. 576. vgl. mit 917. Plut. mor. p. 
517. Ὁ. Geop. 11, 18, 8. Ael. v. h. 3, 1, δ.» 
u. vom Barte, Himer. 516. (wo Wernsd. χνοάζων 
hat), überb. grünlich oder grüngelb, wie junge 
Keime od. Saaten, aussehen, φολὶς gA., Arist. mir. 
178. Nach Hesych. χλοάξεσϑαι, auch — γαστρέ- 
ζεσϑαι. 

Αλοάζων, ὃ, erdichteter Name, Theophyl. 
ep. 20. 

χλοαίνομαε, — χλοάζω, Greg. Nyss. 3, 427. 

χλοανθέω, f. 7ow, grünend aufkeimen, auf- 
grünen, Hesych., von 

χλοανϑής, ἐς, (χλόη, ἄνϑ' οφ) aufkeimend, auf- 
grünend, Nic. ther. 550. 

χλοᾶνός, 9, ὄν, (χλόη) grünlich, grüngelb, 
Anon. b. Alcman zu Procop. p. 25. 

χλόασμα, aros, τὸ, (χλοάξω) das was auf- 
keimt od. grünt, v. L. st, χλώρασμα, w. 8. 

χλοαυγής, ἐξ, (χλόη, αὐγή) mit grünlichem 
Glanze, grüulich gläuzend, Lue. de dom. 11. 

χλοάω, poet. st. χλοάζω, so μῆλα χλοάοντα 
nach Ath. 3. p. 82, gelesen bei Theoer. 27; 49. 
statt χνοάοντα, äbnl. Probl. arithm. 19. V. 636. ed. 
Jac , u. χλ. δράκοντα, Nie. ther. 438. vgl. mit 
30. 237. 569. 777. Anth. 5, 292, 1. Ueberir. 
παρειαΐί, Nonn, Dion. 9, 207. 

χλοδή, ἡ, τις χλιδή, Hesych. 

Χλόεια, τὰ, ein Frühlingsfest der Demeter 
Xlön gehbeiligt, u. am sechsien Thargelion mit 
einem Widderopfer u. heitern Spielen begangen, 
Eupol. b. Sehol. zu Soph, OC. 1600. 

xhoegös, ad, ὄν, poet. zerdehnt statt χλωρός, 
w. s., zuerst b. Bes. sc. 393. χλοερὸς ὄξος, ühnl. 
Beir, 54. (v. L.) 125. (v. L. χλωρόφ) 162., Anaer. 
fr. 1, 22. Theoer. 13, 41. (v. L.) Plut. mor. p. 
649. D. Sull. 27. Pomp. 31. Theophr. ἢ, pl. 3, 10, 
4., od. χλοεραῖς Asiuaxos ἡδοναῖς, Eur. Bacch. 
864., ῥόδεα πέταλα, id. Hel, 249., στάδια, id. Ion 
497., ῥέεθρα, id. Phoen. 664. vgl. mit Dion. H. 
ep. ad Pomp. 2, 4. Ap. Rh. 1, 546. Anth. 9, 
220, 1., u. von der grünlichen Farbe des Honigs, 
Nonn, Dion. 26, 187. Uebettr. μελέεσσιν, Theoor, 
27,66. (v. L.), χὰ, δεῖμα, Eur. Suppl. 599. 
Subst. ἐπί τε τῶν χλοερῶν καὶ προφτηνῶψν, Plut, 
mor. e 600. A. 

χλοεροτρόφος, ον, (χλοερός, τρέφω) junges 
Grün, grüne Kräuter nähbrend od. hervorbringend, 
πεδίον, Eur, Phoen, 833. Nur poet. 

χλοερῶπις, dos, ἡ, ἰχλοερός, ὧψ) Fer, von 
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χλοερώπης, grünlich od. grüngelb aussehend, πέ- 
τρης, Paul. Sil. ecphr. 255. 

χλοεύνης, ες, (χλόη, εὐνάω od. εὐνάξζω) im 
Grünen liegend od. lagernd, Apoll. lex. Hom. p. 
713. als Etymon von χλούνης. 

χλόη, ης, u. bei Eur., doch nur an Stellen in den 
Chören, auch χλόα, as (Eur. Hipp. p. 1138. Iph. A. 

1058. Bel. 180. 1360.), 7, auch ion, χλοέη, w.s., 1) 
der erste grüngelbe Pflanzentrieb, der junge hell- 
grüne Keim, bes. die junge Saat, junges Gras u. 
Kraut, περὶ χλόην τινὰ εἰλίξαντες τῶν τριχῶν 
μέρος), Hät. 4, 34., äbal. στεφανώδει χλόᾳ, Eur. 
pb. A. 1058. vgl. mit id. Hel. 180. 1360., und 
γλανκὴν χλόην, vom grünen, wollumkränzten Oel- 
zweige, Eur. Suppl. 258., dab. verb. mit πόα, 
Lue, dips. 1., entgegenges. dem καρπῶν, Plat. 
Tim. p. 80. E., ῥιξῶν, id. Crit, p. 115. A., u. so 
χλόαι ἀνϑέων, Plut. wor. p. 565. E., ἀμπέλου 
(vom jungen Grün der Bäume od. dem Laube), 
Eur. Baceb. 12. vgl. mit Pbil. vit. Mos, 3., bes. 
aber λειμώνων, Eur. Ipb. A. 422. vgl. mit Plut. 
mor. p. 990. C., und λαχνῶδες οὖδας ἀνθηρᾶς 
χλόης, Eur. Cyel. 539., u, äbnl. ἐπὲ χλόης εὐϑα- 
Joös, Luce. Zeux. 4., dah. νέμεσθαι χλόην, Bar. 
‚Bacch. 734., ἐν τῇ χλόῃ xaraxsiodas, Plut. Tim. 
22. Dann als besonderer Zustand, das erste Grünen, 
Aufgeben der Saat, χλόης γενομένης ἀπὸ τοῦ σπέρ- 
ματος, Ken. oec. 17, 10., σῖτος ἐν χλόῃ, die noch 
grüne Frucht, Plut. Demetr. 12. Diod. S. 12,47. 52., 
entgegenges. dem ἐν onepuaoıw, Theophr. ce. pl. 
4,4, 7., u. ἐν τῇ χλ. μένει, id.’h. pl. 8, 2, 4, ναὶ. 
mit ὁ. pl. 4, 4, 8., u. vom Oelzweige, Eur. Jon 
1435., auch vom Grünzeng, das an die Speisen ge- 
nommen wird, Sotad.u. Dor. b. ΑἸΒ. 6. p. 293. B., u. 
vom grünen Saft, Zarvpiov τοῦ χλωροῦ τῇ χλόῃ - 
ἐπάλειφε, Geop. 10, 21,12. 2) Beiw. der Deme- 
ter, die Grünende, Keimende, weil der junge, auf- 
grünende Keim der Saat ihr Werk war u. unter 
ibrem Sebutze stand. Sie hatte mit der Kurotro- 
pbos in Athen ein Heiligibum, Ar. Lys. 835. Paus, 
1,22, 3. Atb. 14. p. 618, Ὁ, Eusth. Hom. 772, 
62. s. Spanheim zu Callim. 723. u. unter εὔχλοος. 
3) Chloe, weibl. Eigenn. , bes. der Hirtinzen, 
Long. 7., auch einer Christin io Korinth, NT. 
1 Cor. 1, 11. (Wahrsch, gebört χλόη zum Stamme 
χλίω, dav. xAdos, χλοῦς, χλωρός, χλοερός, χλοη- 
ρός ἃ. 5. w. Die Betonung gibt an Arcad. p. 103, 
15. vgl. mit Lob. path. p. 14. n. 17.) Dar. 

xhor’Bäyos, ον, (Santo) hellgrün od. grün- 
lich gefärbt, x4. χροίη, Aret. 41, 50, vulg. st. 
χολήβαφος. 

χλοηκομέω, (χλόη, x6un) grünbehaart oder 
grünbelaubt seyn, grüne Blätter haben, Antb. 9, 
750, 2. 

χλοηνόμος, ον, (χλόη, νέμω) auf jungem Grün 
weidend,, Sapient. Inder. p. 60. 106. u. 100. (wo 
jedoch ὠμκοβόρῳ zu lesen ist). 

χλοήρης, es, gen. 206, = χλοηρός, Bur. Bacch, 
107., wo jedoch in Hdschr. χλοηρεῖ steht u. dab. 
von Elmsl. p. 20. χλοηρᾷ vorgezogen wird, wäh- 
rend Herm. χλοήρει vorzieht, mit welcher Form 
ag Elmsl. κισυήρεις bei Sopb. Ant. 1132. ver- 
glich. 

. χλοηρός, ὦ, öv, (χλόη) = χλωρός, Hippoer, 
χλοηροῖσι λαχάνοισι, vgl. mit Pseudogreg. Christ. 
pat. v. 675. 

χλοητόκος, ον, (χλόη, τίχτω) junge Keime, 
grünes Gras, Laub erzeugend od, bervorbringend, 
| x. ποίαις, [Luc.] irag. 45. 
! χλοηφάγος, ov, (χλόη, φάγω, ἔφαγον) juu- 
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ges Gras essend, Phil. de viet. p. 835. D. Plo- 
ebin. drem. 113. 8, Lob. Phryn. p- 643. 

χλοηφορέω, f. How, junge Saat, grünes Gras 
tragen, Schol. Ap. Rh. 1, 545. Julian. 6. Cyr. 2, 
55. Pbilo de temul. 241., überh. keimen, grünen, 
Theopbr. h. pl. 8, 8, 5. 8. Lob. Phryn. p. 643. Von 

χλοηφόρος, ον» (χλόη, ri) junge Reime 
od. Saaten, grünes Gras, Laub oder Gewächse 
tragend, γαίας, Bar. Phoen. 650., ἔρνεσι, ebd. 
656. vgl. mit Niceph. pro. 3, 1. bei Walz rhett. 
1.1. p. 443, 14. u. LXX. Sap. 19, 7. Busth. 
p. 130. s. Lob. zu Phrya. p. 643. 

Xlola, τὰ, = Χλόεια, Hesych. 

χλοιδάω u. χλοιδάζω, Mt. % ιδάω, Hesych. 
(zw.). 
χλοιδέσκω, = γαδιρίξω, Besych, 
χλοιόω, = χλοιάω, χιοάω, Hippeer., zAoı- 
οὔνται - χλωραίνονται, θα]. lex. Bippoer. 

χλοιώδης, ες, (yhoin, εἶδος) = χλοώδης, 80 
χλοιώδεα οὖρα, Hippoer. Coie. proßn- 

χλοόκαρπος, ον, (A605, καρπό!) grüne Früchte 
erzeugend, Beiw. der Demeter, Urph. 5. 39, 5. 
51, 8. 57, δ. 58, 5. 

χλοόμορφος, ον, (χλόος, μορφή) wie Gras 
gestaltet od. aussehend, grängelb, Urpb. h. 83, δ. 

χλοοποιέω, ἴ. noo, Gras od. Kräuter her- 
vorbriogen, Caesar. dial. 1. interr. 43. ὕδατος τὸ 
χλοοποιεῖν καὶ σήπειν. Vou 

χλοοποιός, ὄν, (ἀλόος, ποιέον) Gras od. Kräu- 
ter bervorbriugend, Cyrill. Hier. 180. 
χλόος, ὃ, zugz. xhoüs (Hippoer.), (χλόη) die 
grüngelbe od. blassgrune Farbe, ϑάψον, πύξοιο, 
Nie. alex. 583. 592., der Wangen, Ap. Rb. 2, 
1218. 3, 297. ἃ, 1279. 

zlwoods, ὁ ἰχϑὺς ὑπὸ ᾿Ιώνων, ἤδεγοβ. 

χλουδέω, ἴ. ἥσω, schäumen, χλουδεῖν γὰρ τὸ 
ἀφρίξειν τινὲς Sugar ἔλεγον, Sehol. B zu ἢ]. 
‚539. 
χλουνάξομαι, = κενύρεσϑαι, winseln, klagen, 
Hesych. 

χλούνειον, τὸ, ein Ort in Aetolien, Et. Gud. 
Bei Suid. Χλούνιον geschrieben, 

χλούνειος, εἰα, &ıov, vom wilden Eber χλού- 
νης, τὸ yoigeıov , Said. 

Χλούνη, ἣν ein Ort bei Kalydon, Sebol. Il. 
9, 539. 

χλούνης, ov, gen. pl. χλούνων, Hes. se. 168. 
(oach Choerob. io Bekk. An. p. 1260. aus χλοεῦ- 
vas, χλοεύνων, vgl. mit Et. M. p. 386, 56. 812, 
47. Arcad. p. 134., vach 6Göutl, zu Hes. se. 158. 
contr. aus χελούνης von χέλων), ὁ, bei den Bpikern 
ein Beiw. des wilden Ebers, Il. 9, 630. Hes. so. 
168. 177. Callim. in Dian. 150,, später = κάπρος, 
Nie, fr. 2. Ορρ. bal. 5, 25. Nach Herm. soll es 
Aesch. Eden. fr. 60. die Heuschrecke bedeuten, 
und in der Stelle Sebol. Il. 9, 535. γένος τε 
Ἴνδων - τὸν χλεύνην εἶναι für Ἴνδων ἀκρί- 
do» gelesen werden. Von Menschen gebraucht 
wird es oft mit γύννις zur Bezeichnung eines 
weichlichen, weibischen Menschen verbunden, Ael. 
fr. p.329. 342. 5. Suid., u. χλούνης φλοίαξ b. Alex. 
Astol. Ath. p. 699. C. erklären Bioige für einen 
geschwätzigen Verschnittenen (s. xkoüvss) , Andere 
erklären es für xaxovpyös, od. wie Hesyeh. Suid, 
als λωποδύτης, noch Andere als ἀφριστής, der 
Schäumende, od ὁ ἐπὶ Χλούνῃ τόπῳ τινὶ περὶ 
Καλυδῶνα διατρίβων. Denn die Alten waren 
überb. über die Erklärung u. Ableitung des Wor- 
tes sehr versebiedener Ansicht; wach Aristarch ist 
χλούνης = μονεός, der einsam, in der Oede od. 


2472 


Χλωρευς 


Wildniss lebende, nach Apollon. lex. Hom., Chos- 
τοῦ. in Bekk. An. p. 1260. u, Et. Μ. 5. χλόη: 
ὁ ἐν ταῖς χλόαις εὐναζόμενος καὶ διατρίβων, nach 
Arist. h. a. 6, 28. ΡΊυϊ, mor. p. 917. ἢ. Busth, 
pP. 77,593. = ἐκτομίας, μόνορχερ, weil man be- 
merkt baben wollte, dass die jungen νον, die 
zufällig an den Zeugungsgliedern verstümmelt wa- 
ren, sieh durch Grösse u. Wildheit auszeichne- 
ten. Doch verwarf Aristopbanes diese Brklärung 
(mit Reeht) geoz, 5. Nauck Aristoph. Byz. fr. 
p. 118. 120. Bleibt man bei dem ältesten Ge- 
brauch steben, so möchte immer noch die Br 
klärung des Apoll. Choerob. Et. M. die wahr- 
sebeinlichste seyn: der in der.Saat od. im Freien 
liegende. Die Uobertragung auf die Menschen 
wäre dann bildlich zu verstehen, ἃ. von λωποδύ- 
τῆς leicht χα erklären, aber auch von jungen Leu- 
ten, die sich beramtreiben, wie auch wir junge 
Modeherren Löwen nennen, doch 8, zAoüris. 

Χλούνιον, τὸ, 5. Χλούνειον, 

χλοῦνις, ἡ, das Verschoeiden, die Botmaa- 
nung, Aesch. Eum, 183. nach der Erkl. des Schol,, 
der es von χλούνη ableitet, weil die Schweine ge- 
wöhnlich verschnitten werden , oder es heisse 
χλοῦνις ἀκρωνία, ἡ ἄκματα ἀποκοπή, παρὰ τὴν 
χλόην, a. Herm. zu der St. Nach Andern aber 
soll es das blübende Konabenalter bedeuten. 

χλουνός, ὃ, (xhoös) blassgelb, = χλωρός, Beiw. 
des Goldes, Hesych. 

χλοῦς, 6, τᾷ. mus yAdos, wi 8., Bippoer: 
a. Gal. lex. Hippoor. 

χλοώδης, ες, gen. cos, (χλόη, εἴδος) gras- 
übnlieb, grasfarbig, grüngelb, blassgelb, = χἰω- 
eös, so ἕλιξ, Theophr. b. pl. 3, 18, 8., ἄνϑη - 


| ποώδη καὶ χλοώδη, ebd. 7, 9, 2., καρπός, Geop 


10, 74, 1. Gal. lex. Hippoer. 

Χλῦδαι, ai, v. L. st. Χύδαι, wi 5. 

᾿χλωδαῖος, ὁ, barbarischer männl. Eigenn,, 
Suid. 

Χλωδάριος, δ, barbarischer männl. Eigens., 
Suid. 

Χλωϑθόμυρος, ὁ, barbarischer männl, Eigene., 


d. 
χλωρά, ἡ, (χλωρόο) eine Pflanze, 8. Rendtorl 
in Fabrie. bibl. gr. t. 4. p. 310. 

χλωράξω, f. dom, (χλωρόξ) wie xAopogaydo 
grünes Futter fressen, Gal. comm. 2 zu Hippoer. 
epid. 
χλωραίνω, (χλωρός) grüngelblich od. blass 
gelb machen, überb. blass machen, χλωρανϑείς = 
χλωρὸς γενηϑείρ, Soph. b. Sutd. (fr. 959. D.). θεν. 


χλωράς, δος, ἡ, die Hülse, Schale, Gloss. 


Sui 


wgauynw, evos, ὃ, ἡ, (χλωρός, αὐχήν) mit 
gelblicher od. blasser Kehle, Beiw, der Nachli- 
gall, Simonid. fr. 120. Sobneidew. 8. Eusth, Hom. 


χλωράω od. χλωρέω, (χλωρός) = χλῶριαῶν 
Jalien. Caes, 24., wo jedoch Andere χλοήσαντα 
haben. ᾿ f 

χλωρεῖον» τὸν (χλωρός) εἶδος ζῴον» Said. 

χλωρεύς, das, ὁ ν (χλωρέω) ein sich x 
Grünen Besctäftigender, sich im Grünen NT. 
tender, dann später ein grünlicher od. gelblicher 
Vogel, das Masc. von χλωρίς, Grünspecht, Αγ, 
b. a. 9, 1. Ael. δ, a, 5, 48. Phile an. Pr- ὃ, 
41. Hesych. (Niebt von χλωρόρ, denn die Subs 


Mugen 


auf evs kommen nicht von Adj., sondern von Subst. 
od. Verbis her, Buttm, ausf. Sprachl. $. 119, 
32. 45.) 

χλωρέω, 8. χλωράω, 

χλωρηΐς, ἴδος, ἡ, bes. poet. Fem. zu χλωρεύς 
st. χλωρίέφ, die im Grünen od. Laub lebende, woh- 
nende od. singende, mit dem Grünen erscheinende, 
Beiw. der Nachtigall, Od. 19, 518. Naeh Einigen 
(Sebol. u. Passow) falsch die grünl'che, fable, gelb- 
liebe Nachtigall, denn die griechische Nachtigall 
sieht wie unsere ξουϑή aus, Theog. ep. 14. Spä- 
ter auch grünlich, gelblich, «dumm» χλωρηΐδα drei 
νώτῳ, Nie. ther. 88. Vgl. χλωρεύς, 

χλωρίασις, ews, ἡ, die grünliche, gelbgrüne, 
blasse Farbe, Hesych. Erotian. 390. Von 

χλωριάων, (χλωρός) grünlich od. gelbgrün seyo, 
grünliche Farbe baben, überh. blass oder bleleh 
seyn, ἐχλωρίασε, Hippoer. p. 332, 34., ὁρῶν αὐ- 
τὸν χλωριῶντα καὶ δακρύοντα, Long. 4, 3. vgl. 
mit Schol. Aesch, Prom. 134, 

χλωρίξω, f. ἔσω, (χλωρός) grünlich od. gelb- 
lieb, bleich seyn, κοιλὰς χλωρέζουσα, LÄX. Lev, 
13, 49. 14, 37., χλ, iaonıs, Aret. in Apoe. Ue- 
bertr. χλωρίξον κήρυγμα τοῦ εὐαγγελίου καὶ ἀμά- 
gavrov, grünend, nicht verwelkt, ebd, 

χλωρίς, idos, acc. χλωρίδα, Apd. 1,9, 9. 
Tzetz. chil. 4, 422., u. χλῶριν, Paus. 9, 36. 2, 
21,10. Diod. 8. 4, 86., ἡ, 1) eio am Bauche 
selblieher Vogel, das Weibchen des χλωρεύς od. des 
χλωρίων, Grünspecht, Arist, ἃ. a. 8, 3. 9, 13. 
29. Ael. b. a. 4, 47. Anton. Lib. fab. 9. 2) Name 
einer Art Weinreben, die blanken, weissen Wein 
gab, neben ιϑέα u. Κερκυραία genannt Geop. 
5, 2, 4. 3) weibl. Eigenn, a) die ablio des 
Zephyros, die Göttin der Blamen, die Flora der 
Lateiner, Ovid. fast. δ, :97. b) Tochter des 
Pieros, Königs von Bmathia, in die χλωρίᾳ, den 
Grünspsebt, verwandelt, Anton. Lib, αν. Ὁ. 6) Ge- 
mahlia des Ampykos, Mutter des Mopsos, Hyg. 
fab. 14. Sebol. Ap. Rh. 1, 65. d) Tochter des 
lasiden Amphion, des Herrschers von Orchome- 
nos, u. der Persephone, der Tochter des Minyas, 
Gemahlin des Neleus, Mutter des Nestor, Chro- 
mios, Periklymenos und der Pere, Od. 11], 281, 
u. Sehol. das. Paus. 9, 36. 10, 29, 2. e) Tooh- 
ver des thebaisehen Ampbion und der Niobe. Sie 
war, nebst ihrem Bruder Amyklos allein von Apol- 
lons u. Artemis Pfeilen verschont geblieben, über 
den plötzlichen Tod ibrer Geschwister aber s0 
bleich geworden, dass sie von nun an Cbloris, 
die Bleiche, hiess, Paus. 2, 21, 10. vgl. mit 5, 
16, 3. Apd. 1, 9, 9. Tzetz. chil. 4, 422. Bei 
Apd. 3, 5, 6. u. Hyg. fab. 10, 69. wird sie zur 
Gemahlin des Neleus gemacht. (Bei Paus. δ, 16, 
3. hat Siebelis Χλῶρις geschrieben, wo die Hdschr. 
verschiedene Lesarten haben. Dasselbe stebt Apd. 
3, 5, 6., doch ist die Lesart der Hdsebr. χωρίς, 
u. diese weist auf das richtigere Χλωρίές. 5. Lob. 


ath. p. 512.) 
gt δ᾿ 


eins, ov, ὁ λίϑος, ein grasgrüner Stein, 

Plin. h. n. 37, 10. 

χλωρίων, wwos, ὃ, ({χλωρός) ein gelbgrüner 
Vagel wie der Grünspecht, das Männeben der 
χλωρίς, Arist. h. a. 9, 1. 15. 22. Αοἱ, ἢ. a. 4, 
47. Plin. 10, 29, 45. 5. Lob. path. p. 49. 

χλωροειδῆής, ἐς, (χλωρός, εἶδος) von grünli- 
chem Ansehen, χλωροεδιδέστερος λίϑος, Theophr. 
fr. 2, 33. 

χλωρόκομος, ον, (χλωρός, κόμη) grüabelaubt, 
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grünend, στέφανος δάφνας, Eur, Ipb. A. 759. 
Nur poet. 

χλωροκοπέω, (χλωρός, κόπτω) die noch grü- 
non, jugendlichen Gräser oiederbauen, übertr. ein 
zartes Alter tödteu, Pseudo-Chrys. serm. 28, t. 7. 
p- 319, 42. 

χλωροκυρτίς, ἰδος, ἡ, ἃ, i, χλωρὰ κούρη, 
Hesych, 8. Lob, path. p. 457. 

χλωρομέλᾶς, μέλαινα, ueläv, (χλωρὸς, μέλας) 
bleichsehwarz, Galen. t. 5. p. 483. Bas. erklärt 
damit das hippokratische ὑποχλωρομέλας. 

χλωροποιός, ὁν, (χλωρός, ποιέω) grün, bleich 
machend, τὸ ag ag δέος τὸ χλωροποιόν, Sext. 
Emp. p. 758, 7. ed. B. Aehnlich bat Paraphr. II. 
7,479. 8, ΤΊ. χλωροποιὸς φόβος statt des Βοπι. 
χλωρὸν δέος, vgl. mit Busth. p. 1395, 32. 1672, 
32. 1704, 21. Schol. Piod. Nem. 8, 68. Pyth. 4, 
138., ἃ. Schol. zu Hes. theog. 138., wo χλωρὸν 
δέος τὸ χλωρὸν ποιὸν steht, schreibe χλωροποιόν 
(Göttl. schrieb χλωρὸν ποιοῦν). 

χλωρόπεϊλος, ον, ιχλωρός, πτίλον) mit grün- 
lichen od. gelben Federn, Ael, b. a. 16, 2. 

χλωρός, a, ὄν, dav. durch poet. Zerdehnung 
χλοερός, a, ὄν, Bes., u. bei spät. Dichtern χλοη- 
ρός, a, ὁν, (χλόη, 14006) 1) blassgrün, hellgrün, 
grüngelb, grünlich, gelblich, eigentl. von der Farbe 
der jungen Saat oder der ersten Früblingskeime, 
ῥῶπες, Od. 16, 47., σῖτος, Thue. 4, 6., u. vom 
Felde, wo die Saat noch nicht reif ist, Plut. Luo, 
31., dah. τὰ χλωρά im Gegensatz zu τοῖς καρποῖς, 
Theophr. δ, pl. 8, 10, 5. vgl. mit id, fr. 20, 27., u. 
so von jungen Blättern, Blüthen a, 8. w., Theoer. 
7,9. Eur. Iph. A. 1297. Baccb. 38. Diose. 3, 
90., ferner von dergleichen (d. ἃ. noch nieht wel- 
ken) jungen frischen Früchten, οὔκα, Eur. fr. 
147, 1., κύαρμιος, Lne. v. a, 6., ἀμύγδαλα, Ath. 
p- 53. Ὁ, vgl. mit Plut. mor. p. 735. D., a. des- 
gleichen von frischem, nach Andern von gelbfar- 
bigem Honig, Il. 11, 631. Od. 10, 234. Plat, mor, 
p- 695. E., von frischem, nicht trockenem ‚Holz, 
Od. 9, 379. 320. Plut. Rom. 20. Bes. aber von 
Gras u. grünen Pflanzen, δένδρα καὶ πολλὰ χλωρά, 
Ael. v. ὃ. 13, 16. LXX. Gen. 1, 30. Jes, 19, 7. 
Prov. 27, 25. u. öft., dab. von grüuen, begras- 
ten od. waldbewachsenen Gegenden od. Gestaden, 
Hom. ἢ. Ap. 223. Soph. OC. 673. Ant, 1133, 
Bur. Hipp. 17. Bel. 355. Es wurde dann 2) von 
der Farbe überb. gebraucht, u. zwar der blassen, 
blassgelben , matten, fablen, im Gegens. zu τὰ 
λαμπρά, Plut. Bem. 22., dah. vom Golde, Ar- 
temid, 1, 79. Diog. L. 6, δ1., ἄδαμας, der Stahl, 
Hes. sc. 231., ἴασπις, Theopb. Nonn. c. 36., 
vom Sande, Soph. Ai. 1063., von Skorpionen, ebd. 
269., od. vom Pferde, NT. Apoe. 6, 8., vom 
blassen σῶμα, wenn er krank ist, Thuc. 2, 49. 
vgl. mit Bippoer. proga, 2, 4. 6. u. Gal, comm. 
1. in progn., dab. als Beiw., “Ζημήτριος ὁ χλω- 
eös , Sehol. Nic. her, 585., ferner von Ver- 
storbenen, Callistr. 906, 20., vom Nebel, ἀχλύς, 
Hes. so. 265., vom Wasser des Meeres, Eur. b. 
Plut. mor. p. 767. F., dem larblosen Ansehen der 
Quelle, Anth. 9, 669, 3. u. das. Jac. p. 615. 
vgl. Sappho 5, 14,, vom Acheron, Anth, 7, 486, 4., 
endlich vom Weine, sey es im Gegens. zum ro- 
tben, Eur. Cyel. 67., soy es als blass, ὠχριῶντα 
ὑπὸ τῆς πολλῆς καϑάρσεως, Plut. mor. p. 692. E. 
und so besonders auch von Menschen, die vor 
Furebt erbleichen, Il. 10, 376. 15, 4. Themist, 
234, 40. ed. Ὁ. Luc. d. mer. 13, 5., dab. nun 
Beiwort der Furcht selbst als der blass od. bleich 


Χλωρος 


machenden (χλωρὸν δέος τὸ χλωροποιόν, Sext. Emp. 
p. 758, 7. ed. B.), Il. 7, 479. 8, 77. Od. 11, 43. 
63:. u. öft. vgl. mit Aesch. Suppl. 561. 3) Ue- 
bertr. hiess nun χλωρός tbeils nach der Bedeutung 
von 4. frisch, lebendig , jugendlich kräftig, 
μέλεα, Tbeoer. 27, 66., od. jugendlich biegsam, 
γόνυ, id. 14, 70. u. Valek. op. 1. p. 840., αἷμα, 
frisches , jugendliches Blut, nicht decolor, wie 
Cicero übersetzt, Soph. Trach. 1057. Eur. Bec. 
129., ja Gorgias sagle sogar χλωρὰ καὶ ἔναιμα τὰ 
πράγματα, was Arist, rhet. 3, 8. tadelt, u. so 
vom Fleische im Gegens. zu den Nägeln od. Klauen, 
Hes. op. 743., od. vom frischen Fleische im Ge- 
gensatz zu eingepökeltem, von frischen Fischen u. 
8. w., Ath. p. 309. B., u. von frischem, neuem 
Käse u. dem Markte, wo derselbe feil geboten wird, 
Ar. Ran. 55%. Lys. 23, 6. 7. p. 167. Bekk. An. 
p- 73.; tbeils, da alles Grünende auch saftig, 
voll a. strotzend ist, der reichlich fliessende Thau, 
Pind. Nem. 8, 68., u. ebenso die reichlich flies- 
senden Thränen (χλωρὰ τὰ ϑάλλοντα καὶ ὑγρό- 
τητὰ ἔχει πλείω, Eustb. p. 217.), 5. Soph. Trach, 
849. Eur. Med. 906. 957. 922. Hel. 1205. Anth. 
7, 646, 2., wie es Herm. zu Med. Eimsl. 876. 
erklärt, nach Andern weniger gut zarte Thränen, 
(Ueber die Betonung 5. Arcad. p. 69, 12.) 

χλῶρος, τὸ, 1) Ξε χλωρίασις, Erotian, 390. 
(wo jedoch χλωρός steht). 2) Χλῶρος, ὃ, männl, 
Eigenn., Arcad. p. 69, 10. (Ueber die Betonung 
4. Lob. paral. p. 341. u. 343.) 

χλωρόσανυρα, ἡ, (χλωρός, σαῦρα) die grüne 
Eidechse, Schol. Theoer. Id. 2, 58. 7, 22. Spä- 
tes Wort, s. Du Cange Gloss. p. 1753. 

χλωροστρουϑίον, τὸ, ein Vogel, nach dem 
Gloss. Steph. galuecis. 

χλωρότης, nros, ἡ, (χλωρόφ) 1) das Grünen, a) 
das grüne Aussehen, ὕλης, Plut, Flam, 3. b) auch 
das Grüne in der Natur, die grüne Pflanzenwelt, 
verb. wit τῇ ὕλη καὶ χλόαις ἀνθέων, Plut. mor. 
p. 565. Ε. 6) das Grüne, Saftige, Feuchte am 
Holze, was sein schnelles Brennen verhindert, 
Plat. mor. p. 952. ὦ. 2) die blasse, gelbe Farbe 
des Goldes, LXX. Ps. 67, 14., u. so auch die 
blasse u. krankhafte (νοσώϑης) der Composilion 
aus Silber u. Gold, Plut. mor. p. 395. C., und 
überh. die kraukhafte Blüsse. Hippoer. 

χλωροφᾶγέω, f. now, grünes Fuller fressen, 
Hippiatr., von 

χλωροφάγος, ον, (χλωρός, φαγεῖν) grünes Fut- 
ter fressend, Const. Manass. amat. 4, 53. 

Xvä, ἡ, früberer Name für Pbönikien, loann, 
Alex. p. 8, 4, 1. Herod. m. μον. λέξ. p. 8, 8. 
(Bei Stepb. 8, ist die Betonung Xrd. Göttl. Ac- 
eentl. 8. 116. 126. u. 407. zieht Xr@ nach Herod. 
u, loann. u. nach der Analogie von mi, νῦ vor, 
doch vgl. Lob. parsl. p. 120., der Sau» antührt 
aus Plot. de Os. u. Is. 62. 159.) 

χνᾶ, ἡ, die Insel, loann. Alex. 8, 5. Göttl, 
Accentl. p 126. vermutbet νᾶ, su dass es eine 
alte Form für νᾶσος wäre 

Xväs, ἃ, ὁ, der phönikische Name des Age- 
vor, von dem Phönikien Xvä hiess, Choerob. in 
Bekk. An. p. 1181. loann. Alex. 8, 4, 1. u. Regg. 
pros. p. 449., wo falsch Xäs steht. S. Lob. paral. 
p- 78. Göttl, Accentl, 5, 116. 

χνασμός, ὃ, wahrsch. I. L. bei Schol, Ar. 
ecel, 35. statt κνησμός, wie es Suid. hat. 

χναῦμα, atos, τὸ, (graue) ein abgescheitte- 
nes Stück, eine Schnitte, wie xviouea, bes. ein 
Naschwerk, Leckerbissen zum Nachtische, Mnesim. 


Sur 


Ävorog 


b. Ath. 9. p. 413, 13. Zenob. δ, 73. Com, b, 
Poll. 6, 6. 9, 5. 62. Hosych 

χναυμάτιον, τὸ, Demia. von χναῦμα, so χν. 
πτερόεντα, lecker bereitete kleine Vögel, die ab- 
genagt wurden, χναύονται, Ar, fr. δ. Diad. vgl. mit 
Teleelid. b. Ath. p. 268. Ὁ. 368. E. u. Philox. b, 
Ath. p. 147. Ὁ. s. Fritzsch. de Ar. Daedal, p, 57. 

χναυνός, ὄν, viell. f L. b. Poll. 6, 59. st. 
des folg. χναυρός. 

χναυρός, d, ὄν, (χναύω) leckerhaft, nasch- 
haft, σπλάγχνα, Moesim. b. Ath,p.403.A., πλευρὰ 
δελφάκεια χνανρότατα, Pberecr. b. Atb. p. 269. &. 

χναυστικός, ὃ, Leckermaul, Näscher, der 
gern etwas Leckeres kuanpelt, Posidipp. com. 
b. Ath. p. 662. A. 

xvavo, eigentl. κνάω, schaben, kratzen, dah. 
nagen, abnagen, z. B. Fieisch von den Kuochen, 
Eur. Cyel, 358., bes. aber an Dingen na die 
man nur aus Leckerei isst, kuanpeln, knapper, 
kouppern, knuspern, wie τρώγω, mach Eustb. p. 
1063. λέχνως ἐσθέειν, Eubul. Ὁ. Ath. p. 66. ἢ. 
Epbipp. b. Ath. p. 309. F. 370. ἢ. 642. B. vgl. 
mit p. 58. A. u. Hesyoh. 3. Casaub, zu Alb, p. 
117. Musgr. Cyel. 357. 

Xvoadas, ὁ, männl, Eigenn., Inser. 42. 

χνοάεις, δῦσα, εν, (χνόη) = χνόϊος, Georg. 
p- 132. 

χνοάξω, f. ἄσω, (xv6os) mit feinem Haar od. 
mit feinem, wolligem Flaum bedeckt seyn, feines 
Haar od. Flaum, bes. das erste Milchhaar be 
kommen, als Zeichen beginnender Mannbarkeit, 
ἄρτι χνοαζούσας αὐλητρίδας, Aristag, b. At. Pr 
571. B. Himer. 516., aber bei Soph. OR. 742. 
χνοάξων ἄρτι λευκανϑὲς κάρα, eben den ersten 
Anflug νοῦ grauem Haar bekommend, also vom 
beginnenden Greis er; bei Suid. baben ältere 
Ausgg. 8, v. ἀπεστάτει dafür χηράζων. 

χνοάω, nach Poll. 2, 88. poet. st. χνοάζω, 
8) trans. mit dem Milchbsar bedecken, weich od. 
milchhasrig machen, παῖδες ἔτι χνοάοντες ἰού- 
λους, Opp. eyn. 4, 347, vgl. mit Ap. Ab. 2, 
779. Greg. Naz. carm. 2, 84., Theod. prodr. 
p- 173., τὰς παρειάς, Lue. Bacch. 2. 2) intr. als 
Milchhaar erscheinen, hervorsprossen, ἔτι χγθά- 
ovros ἰούλου δευόμονον, Anth. app. 306, 1. vel. 
mit Ap. Rh. 2, 43., Wersick. Tryphiod. p. 169. 
u, 306., übertr, auch vom Tbau, χνούωσαν χάριν 


ὄμβρου, Trypbiod. p. 343., od. milchbaarig wer- 


den, mit Milchhaaren bedeckt seyn, μᾶλα red 
πράτιστα τάδε χνοάοντα, Theoor. 27, 49. νεῖ. 
mit Nicand. b. Ath. p. 82. A. a. Theod, prodr. p- 
305., u. übertr. oixvo» χνοάοντα, Anth. δ, 102, 5- 
zrön, ἡ, ion. (Simonid. u. Schol. zu Aesch. 
Sept. 353.) χνοίη, (χνάω) = χοινέχη, yomii, 
die eisırne Büchse des Rades, welche die Achse 
aufnimmt, Suid. αἱ τοῦ ἄξονος σύριγγες, od. nach 
Sehel, BL zu Il. 5, 728. u. Suid. = πλήωντ, 
die Nabe des Rades, ἄξων ἐν χνοιῆσιν, Simonid. 
b. Sext. Emp. 214, 1%. ed. B., od. ἄξονος μέθας 
χνόας, Soph. El. 745. u. Assch, Sept. 138., dab. wohl 
auch die Achse selbst, ἀντύγων χνόας, [Bur.) Rhes- 
118. nach Snid. Erkl. vgl mit Sopb. El. 717. Uebertr- 
σπουδῇ διώκων πομπίμους χνόας ποδῶν, Asch. 
Sept. 353., nach Herych. vom Geräusch der Füsse 
erklärt , wie das Geknarre der Achse, doch 
kann es auch die Achse d. h. die fortwährende 
Bewegung der Füsse bedeuten, s. Schol. zu der 
St. (Ueber die Betonung 8. Arcad. p. 103, 15.) 
χνόϊος, ἴα, ἴον, (χνόος) mit Flaum od. Milch- 
baar bedeckt, παρειά, Anacr. 29 (16), 19. 


Xyoosız 


χνοόεις, εσσα, ev, statt χνοάεις, w, 8. 

χνόος, ὃ, nach Bachm. an. 1, p. 418. bei Bur, 
auch ἡ, att, (Sopb. fr. 961. D.) u. in Prosa stets 
z8gZ. χνοῦς, gen. χνοῦ, (dat. irr. χνοΐ b. Theopbr. 
e. pl. 6, 14. ist von Schneider in χροΐ verwandelt), 
(va od. nach Et. M. von χοῦς mit kinzugetre- 
tenem ») das was sich leicht absehaben,, hinweg- 
nehmen lässt (ξυσμός, Hesyeh.), jeder leichte ἢ, 
zarte Anflug einer Sache, So ἁλὸς χνόος, der 
leichte, sebmuzige Schaum des Meeres, der auf 
der Haut sitzen bleibt, Od. 6, 226., sonst ἁλὸς 
ἄχνη, u. Ähel. χνοῦν πωλικὸν ἀποσεισάμενος, 
Anthb. 6, 156, 4., dab. auch der Staub, λεπτὸς 
κονιορτός, (Cyrill.) LXX. Jes. 5, 24. Ps. 7, 5., 
die feinere Spreu, τὰ λεπτὰ τῶν ἀχύρων, Hesych. 
u. Bachm. an. 1. p. 418. Ar. Babyl. b. Poll. 10, 
38. ἔχεις ἄχυρα καὶ χνοῦν, u. so LXX. Hos. 13, 
3. Ps. 1,4. 34, 6. Jer. 29, 5., die Asche, πῦρ 
τότε πάντ᾽ ὀλέσει καὶ λεπτὸν χνοῦν ἀποδώσει, 
Orac. Sibyli. 1, 8. p. 677. Uebertr. der leichte 
Anflug vom Alterihümlichen,, alter Sprechweise, 
der sich in Schriften findet, sey es als Lob der 
Rleganz, τὸ καϑαρόν τε καὶ Artızöv, ὥςπερ 
δροσὸν καὶ χνοῦν ἀποδρεπομένους, Plat. mor. p. 
79. D., sey es als Tadel, τὸ πῖνος καὶ ὁ χνοῦς 
ὁ τῆς ἀρχαιότητος, Dion. A. ad Pomp. 2, 4., u. 
χνοῦς ἀρχαιοπινής, Dion. H. de vi Dem., 38. p. 
1071. vgl. mit de comp. p. 411. de vi Domosth. p. 
1114, 4. s. Kuster zu lambl. v. Pyth.p. 157. Insbes. 
das feine Haar, der Flaum an einigen Früchten u. 
Pflanzen, so der Palme, Theophr. h. pl. 2, 8, 4., 
des Rohres, wo er durch λαμπρὸς καὶ μαλακός 
bezeichnet ist, Diod. 8, 2, 59., endlich u. am 
häofigsten der erste Flaum an Kion u. Wangen, 
das Milchbaar,, lanugo, als Zeichen beginnender 
Mannbarkeit, Poll. 2, 88., μεχρὶ τοῦ πρῶτον 
ὑπογραφέντος χνοῦ παραμένοντες, Luc. am. 10., 
μάλων χνοῦν ἐπικαρπίδιον, Antb. 9, 226, 4, 
od. ἀρτιγένειος, id. 9, 219, 5. ναὶ. mit Callim. 
b. in Ap. 37., ebenso das erste wollige Haar 
an den Schamgliedern, χνοῦς ἐπήνϑει τοῖς ai- 
δοίοις ὥςπερ μήλοισιν, Ar. Nub. 965. vgl. mit 
Antb. 12,36, 2., μηροῖς ὀξὺς ἔπεστε ywoos. Nach 
Hesychb. auch — ψόφος, φϑόγγος u. nach Schol, 
V zu Il. 18, 219. Name einer Art Trompete, die 
men in Aegypten erfunden — χνούβη. 

Xvovßis, ἡ, Stadt in Oberägypten, Ptol. 4, 
5, 73. 

Χνοῦβος, ὁ Χνοῦβος Γνεῦρος (1), ὅ ἐστι χρύσης 
καὶ χρυσοῦ υἱός, Eratosib, catal. n. 12. p. 748. 

χνούβη, ἡ, eine Art Trompete bei den Aegyp- 
tern, von Osiriserfanden u. bei den Opfern gebrüuch- 
lieb, Eustb. zu Il, 18. p. 1139, 55. Nach Schol. 
V zu Il. 18, 219. hiess sie χνοῦς. 8. Jablonsky 
lex. vocc, peregr. p. 300. 

χνοῦς, ὁ, eine Pflanze, die Artischocke, sco- 
Iymus, Diosc. app. 2, 16. p. 452. 

χνοώδης, ες, (χνόος, εἶδος) 1) von der Art od. 
dem Ansehen feinen Haares, mit Flaum, feinem 
Wollbaar oder Blüthenstaube bedeckt, φύλλον, 
Theopbr. b. pl. 1, 10, 3., vom Elleboros, Sext. 
Emp. p. 30, 33. ed. B. Diosc, 4, 150. Daber 2) 
überb. so zart, fein wie feines Haar oder Staub, 
verb. mit ἁπαλόν, Schol, B zu Il. 24, 457., u. 
als Subst. τὸ λεπτὸν καὶ χνοῶδες, πᾶσαι! einer 
zerriebenen Wurzel, Schol. ABL zu Il. 11, 846., 
u. äbnl. bei Suid. ἡ γῆ ψάμμου, χνοωδεστέρα 
διὰ λεπτότητα. Bei Ath. p. 82. C. steht μηλεὰς 
χνοωδίας (als Adj. zw.). Adv. χνοωδῶς, Gal. t. 
2. p. 3, 36. Ald. 

Hm. Th. 
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Aodırevo 


Χοάϑρας, ὃ, Berg in Medien, Ptol. (ἢ). 

χοαῖος, ala, αἴον, einen χοεύς fassend oder 

enthaltend, σκύφος, Alb. p. 129. E. 
Χόανα, τὰ, 1) Stadt in Medien, Ptol. 6, 2, 14. 
Χαύων. 2) Stadt in Baktriana am Oxus, Ptel, 
. ΤΙ, 7. 3) nach einer Lesart b. Ptol. 6, 5, 3. 
t. Χόαρα. 

Xoavoı, οἱ, ein Volk im glücklieben Arabien, 
Plin. 6, 28. 

χοανεύω, 2888, χωνεύω, Metall schmelzen u. 
giessen (Hesych.), übertr. im verächtlichen Sinne 
wie etwa unser „‚zusammenbrauen‘‘, Ar, Thesm. 
57. 62. Von 

χοάνη, ἡ, τες χόανος, 1) der Trichter, Ar. Thesm. 
18. (Fritzsche χώνης) Tbeoph. Nonn. ο. 125. Auch 
als Giessform, Poll. 7, 106. 2) bei den Aerzten 
εἰν Theil der Hirasebale, Höblung im Gehirn, sonst 
ληνός ἃ. πυελός genannt. Nach Moer. p. 123. soll 
χοάνη Artıneös, χώνη ᾿Ελληνικῶς seyn. S. Eusth. 
Il. 21. p. 1229. Hesych. 5. v. Aiydos. [ἃ] 

xdävov, τὸ, 2882. χῶνον, Suid. χόανα τὰ 
μέταλλα, nach Schol. V zu Il. 18, 470. jedoch 
synonym von χόανος. $. Lob. path. p. 21. m. 6. 

χόἄνος, ὃ, später zagz. χῶνος, (χέω) eine 
Vorriebtang zum Schmelzen der Metalle u. zwar 
die Vertiefaug vor dem Rohre des Blasebalgs, in 
welche das zu erweichende und zu schmelzende 
Metall gelegt wurde u. in welche der Blasebalg 
blies, die Schmelzgrube, Il. 18, 470. Hippoer, 
Ρ. 269. Nie. al. 52., sodann auch der durchlöcherte 
Schmelztiegel, dab. sürgnros od. τρητός genannt, 
Hes, theog. 863. Ap. Rh. 3, 1299. Hesych., od. 
die irdene Form, io welche das geschmolzene Me- 
tall zu Gussarbeiten gegossen wurde, um es zu 
formen, in der beutigen Kunstsprache der Mantel, 
sonst auch ἀΐγδος, Anth. 9, 716, 1. Die Formen 
χόανος u. χοάνη, n. wohl auch χόανον, sind meist 
gleichbedeutend, 

Χόαρα, ra, Hauptstadt der parthischen Land- 
schaft Χοαρηνή, Ptol. 6, 5, 3. 

Χοαρηνή, ἡ, parthische Landschaft, welche 
an Indien greozte, Ptol. 6, 5, 1. Plin. 6, 15. 
— Strab. 11. p. 514. (728.) nennt sie Χωρηνή- 

χοάς, δος, ἡ, vermuthet Voss (Krit. Bibl. 
1. S. 306.) als Nebenform von χοή in Orph. Arg. 
967. statt der Vulg. χολάς. 

Χοάσπα, ἡ, Stadt in Arachosia, Piol. 6, 20, 4. 

Xoaonns, ὃ, 1) Fluss in Indien, der in den 
Kopbes lällt, Strab. 15. p. 697., bei Arrian Gu- 
räus, jetzt Altik. 2) Fluss in Susiana, berühmt 
wegen seines klaren Wassers u. reinen Geschmacks, 
Hät. 1, 188. Strab. 47. u. 728. Luc. necyom. 7, 
Plin. 6, 27. 31, 3. vgl. mit Ath. 2. p. 45. B., 
Adj. Χοάσπειος, jetzt Kerra oder Karasu. 3) 
mänol. Bigeon., Suid. 

Χοάσπις, 106, ὃ, τῷ Χοάσπης, Fluss in Sa- 
siana, Dion. Per. 1073. 

χοασπίτης, ov, ὃ, od. χοασπῖτις, «dos, ἡ, 
ein Edelstein, der in od. beim Flusse Choaspes 
gefunden wird, Plin. 37, 10, 56. 

Xoargas od. Χοάτρης, ov, ὁ, 4) Fluss in 
Partbien, Amm. Marc. 23, 24. 2) Gebirge im 
nördlieben Medien u. theilweise in Armenien und 
Assyrien, Plin. 56, 27. 

Xoßadra, ἡ, Stadt in Albanien, Ptol. 5, 12, 6, 

χόδανος, ὃ, (χέζω, xödos) der Steiss, der 
Hiatere, Hesych. 

Χόδδα, τὰ, Stadt in Karmanien, Ptol. 6, 
8,13. 

χοδιτεύω, — χέζω, Hesych. 
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Xosıor 


χοεῖον, τὸ παχὺ ἔντερον, Suid, 

χόες, nom. pl. von χοῦς, W. 5. 

χοεύς, ἕως, τ88τ. χοῶς, 8. χοῦς. 

yon, ἡ, (χέω) Guss, Ausguss, Strom des 
Wassers, Aydgorros - ἄρσενας χοίς, Soph. Polyx. 
2, 3. (469. D.), bes. u. zwar im Plur. das Was- 
ser zur Weihe, der Weihguss, ἐνεγκεῖν λουτρὰ 
καὶ χοιίς, Soph. OC. 1599. vgl. mit 0C. 469. Da- 
ber das Trankopfer, libatio, dergleichen vorzüg- 
lich hei Todtenopfern dargebracht wurden, χοὴν 
χεῖοϑαι νεκύεσσιν, Od. 10, 518, 11, 26., wo die 
Todtenspende aus einem Honiggemisch, aus Wein 
u. Wasser besteht, die in drei Güssen, eins nach 
dem andern, ausgegossen werden; doch änderte 
sich dieser Gebrauch mehrfach, 9. Aesch. Pers. 
609 u. das. Stanl. Soph. Ant. 427. u. bes. Ja- 
cobs lect. Stob. p. 6. Man brauchte aber später 
blos den Plur. u. nur Xen. Ephes. 108, 12. bat 
χοὰν ἐπενέγκαι, Es biess nun bald χοὰς χεῖσϑαί 
τινι γῇ τε καὶ φϑιτοῖς, Aesch. Pers. 215. vgl. 
mit Ühoe. 154. Soph. ΘΟ. 476. Eur. Or. 472. 
Bat. 7, 435. Plut. mor. p- 418. B., οὐ. τύμβῳ 
χέουσα Tasde unösious χοάς, Aesch. Choe. 85.) 
ferner χοὰς φέρειν τενέ, id. Pers. 601. Choe. 15. 
79. u. öft. Eur. Or. 96. fr. inc. 155, 1. u. spä- 
ter bei Plut. ἐπεφέρειν rund, Plut. Rom. 4. Anton, 
84. Xen. Ephes. 107, 15., od. ἐπὶ τὸν τάφον, 
Plut. mor. p. 555. C., χοὰς πέμτεδεν, Aesch, Pers. 
616. Choe. 508., σπένδει». Eur. Or. 1322., ἐπι- 
σπένδειν, Aesch. Choe. 147., κατασπένδειν, Eur. 
Or. 1187., διδόναι τενί, Soph. Ant. #02. Eur. 
Or. 124., u. γῇ» Eur. Phoen. 933. , ῥέειν, Bur. 
Hec. 529., στάξαν eis τάφον, id. Heracl. 1041., 
τυμβεύειν τινί, Soph. El. 406., ἐπιστέφει» τινὲ, 
ebd. 440., od. χοαῖσι στέφει» τὸν νέκυν, id. Ant. 
431., u. χοαῖς ἱλάυσκέσθαι γῆν, Ken. Cyr. 3, 8, 
22., u. scherzhaft von den Todten, ταῖς χοαῖς 
καὶ τοῖς καϑαγιζομένοις ἐπὶ τῶν τάφων τρέ- 
φονται, Luc. Iuet. 9. Es wird oft mit ῥοή und 
χοῦς verwecheelt, 8. Spitzu. de vers. gr, her. 76. 
u. Brunck Ar. 3, 105. Dav. 

χοήρηςν #5, Ben. δοῦν (yon, ἄρω) mit Trank- 
opfern od. Todtenopfern versehen, ἄγγος, ein Tod- 
tenopfer enthaltend, Kur. Iph. T. θεοῦ, Nur poet. 


Xors, ὃ, der Fluss Χοάσπης iu Indien, Arr. 
an. 4, 23, 2. 

yonpögos , ον, (χοή, φέρω) ein Trankopfer 
od. Todtenopfer tragend od. bringend, χοηφόροι, 
Titel einer Tragödie des Aeschylos. 


Χοῖ, οἵ, ein Volk in Asien neben den Ba- 
cheiren, Sıeph. B. aus Hecat. 

χοΐδιον, τὸ, 
χοῦς, Anon. b. Suid. 

χοϊκός, ἡ, 0», (xoüs) 
wie γήϊνος u. πήλινος, τ. B. βάρος, 
τ. 1. p. 613, 4., ὁ 7, der aus Erde 
Irdische, NT. 1 Cor. 15, 48. 49. 

χοινίκη, ἡ, (goivıf) 1) die eiserne Büchse des 
Rades, in welcher 5108 die Wagenachse drebt, 
modiolus, fistwla, auch χνόη u. χοῖνιξ, statt des 
hom. πλήμνη, Paraphr. Il. 23, 339. Sebol. AD 
zu Il. 2, 104. ABL zu 5, 723. Hesych. 2) ein 
chirargisches Instrument zum Einschneiden ia einen 
Knochen, der Krontrepan, Medic. 2) das Bein- 
eisen, die Fessel, Philem. techn. $. 292. S. χοῖνεξ, 

χοινἵκιαϊῖος, ala, aior, von einem xoinsf, 
einen χοῖνεξ fassend oder enthaltend, πόπανον, 
loser. athen. in Cbandl. marm. Oxon. 2, 21. 

yowixıov, τὸ, Demin. von gowi«n, Cels. 8, 


vgl. Lob. Phryn. p. 88. [7] 
von Schutt, von Erde, 
Walz rheit. 
Entstandene, 
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att. zagz. χοίδιον, Demin, von | 


Χοιραδολεϑρον 


3., u. als verächtlicher Ausdruck Themist. 302, 
26. ed. D. 

χοινἵκίς, (dos, ἡ, 1) = χοινέκην die y. τοῦ 
τρόχου, bei den loniern πλήμνη genannt, also 
die eiserne Büchse des Rades, in welcher sich 
die Wagenachse dreht, Galen. comm. 2. sis τὸ 
περὶ ἀγμῶν, Hesych. 2) als ebirurgisches Instru- 
ment, der Ärontrepan, Paul. Aeg. 6, 90. 3) zo 
vyıridas, die eisernen Reifen, Ringel, Krengel 
am goldenen Kranze,, Dem. 22, 72. p. 616. (24, 
180. p. 756.). 4) das Beineisen, die Fessel, 
App. b. eiv. 4, 30. 5) eine Hühle am felsigen 
Ufer, Strab. 12. p. 821. 

χοινϊκομέτρης, οὐ, ὁ, (χοῖνιξ, μετρεωὴ der 
mit dem χοῖνιξ misst, Epit. b. Alb. p- 772. B. 

χοῖνιξ, ἵκος, ἡ, 1) ein Hetreidemaass, 80 viel 
wie vier κοτύλαε (nach Poll. 4, 168., ebenso Galen. 
de mens.), od. zwei Sextari entbaltend, d. i 
viel gewöhnliebes Getreide als Tageskost auf einen 
Menschen gerechnet wurde, Hdt. 7, 187. , daber 
ἡμερήοιος τροφή gevannt Diog. L. 8, 18., oder 
nusgorgopis, Alh. 3. p- 98. D. 6. p. 772. B., 
d. b.*tägliche Kost, tägliches Brod, οὐδὲ τὴν χοί- 
νικα ἔτι λήψῃ, Luc. nav. 27., bes. die tägliche 
Portion der Sklaven, Theoer. 15, 95. u. Spohn 
lsctt. Theoer. hiezu, vgl. überh. Hat. 1, 192: Xen. 
An. 1, 5, 6. (wo es früher als Masc. stand, seit 
Diod. aber das Fem.) Died. 8. 19. 49. Luc. Tim. 
57. ep. Sat. 21. Atb. 14. p- 647.B. ΕΧΧ. Exeeh. 
45, 10. 11. NT. Apoe. 6, 6., u. dab. such ὅς wer 
ἐμῆς γε χοίνικος ἅπτηταε, wen mein Koromaass 
ernährt, d. i. wer von meinem Brode isat, wer 
in meiner Kost steht, Od. 19, 28., u. das pyibe- 
goräische ἐπὶ yolwınos καϑῆσθαι, sein Brod müs 
sig verzehren, Piut. nor. p. 12. Ὁ. 703. B. Num. 
14. Diog. L. 6, 38. Ath. p. 452. Β.  Geop 
20, 12, 1. Oft mit hinzugefügtem Gen. ἀλφίτων, 
πυρῶν, Thuc. 4, 16. Plut. Ant, 45. und als 
entsprechend dem (syrischen ) κάβος angeführt 
Geop. 7, 20, 1., od. als ügyptisches Maass der 
περίοδοι b. Suid. 2) wegen der Achnliehkeit mit 
dem Maasse eine Art hölzerser od. eiserner Fes- 
seln, in welche die Beine gesteckt wurden, Fuss- 


| eiseu, Ar. Plut. 276. Dem. 18, 129. p. 270. Pbi- 
lem. techn. 292. s. Beck. Cbarikl. 2, 51. [Draco 


| behauptet zwar an vier Stellen, p- 27, 11. 44,7. 
93, 10. 100, 3., lota sey in den dreisylbigen Ce 
sus lang, aber alle vorhandenen Beispiele sind 
dagegen; er od. sein Abschreiber scheint χοῖνιξ 
u. φοίνεξ verwechselt zu haben.] 

ein ehernes Triokgefäss, Hesych- 
Herod. p. 8. Cram- 3, 


χόϊνον, τὸ, 

Xoiga, ἡ, Ἐτδαθο., 
363. 

χοιράγχη» 
phron b. Apoli. de adv. ρ. 541. 
Nach Andern yorpayyns, der 
Herakles, s. Bast zu Greg. Cor. p. 352- r 

Xogades, al, 1) νῆσοι, Klippeninseln bei 
Tarent in Unteritalien, Thne. 7, 33. 2) der äl- 
| tere Name der Stadt Φαρνάκεια im Gebiet θὲ 
| Mossynöken in Pontus. Der Eiow. ὁ Χοιραδεύξ, 
| Hecat. b. Stepb. Β. 

χοιραδικός, ἡ, ör, 
153. 

χοιράᾶδώδης, ἐς, (χοιράδες, εἶδος) nach Art 
| der χοιράδες, ibnen ähnlich, voll χοιράδεξ, A 
‚ skrophelartige Auswüchse , Plut. mor. p. DOT 5 
χοιραδόλεθρον, τὸ, eine Pflanze, Diese. ἦν 


ἡ, (χοῖρος, ἄγχω) = ὑάγχη» 9% 
᾽ de constr. 4. Ρ- 329. 
Schweinetödter, voM 


— dem folg., Herod. epim. 


| 138. 


Xoıpaxos 


Xoigaxos, ov, ὃ, delischer Name, Ath. 4. 
Ρ. 173. A. 8. Lob. path. p. 311. 

χοιράς, ddos, ὁ u. ἡ, 1) Adj. emporstarrend, 
sich über die Oberfläche erhebend od. hervorra- 
gend, πέτραι, Pind. Pytb, 10, 81. Anth. 9, 289. 
2) Subst. ἡ χοεράς mit weggelassenem πέτρα, eine 
Meerklippe od. Scheere, an der man leicht schei- 
tern kann, Theogn. 576., zivalin, ἁλίξαντος, πε- 
ρίκλυστος, Auth. 9, 60. 6, 89, 2. Plut. mor. p, 
162. D., verb. mit σκόπελοι, Hdt. 2, 29., ἀκταί, 
Aesch. Pers, 413. vgl. mit Bur. Andr. 1266. Theoer. 
13, 24. (von den ans); Ael, b. a. 14, 
28. p. 811., x. India, der Felsenberg Kyuthos 
auf der losel Delos, wenn man es nicht von der 
gaouzen klippenreichen Insel verstehen will, Aesch. 
Eum. 9., dab. “ήλιοι χοιράδες, Kur, Tro. 89. 
2) die angeschwollenen verhärteten Drüsen (scro- 
phulae) od. auch der Kropf (struma) u. jede kropf- 
artige Verbärtung am Halse, Piut. Cie. 9, 26. 
Auth. #1, 333, Theoph. Nonn. c. 124. Paul. Aeg. 
4,33. 6, 35. Geop. 12, 27, 1. vgl. Poll. 4, 118. 
u. das. Kabn, 2, 224. 4, 201. Suid. 3) Eigenn. 
Χοιράδες, ai, #. Χοιράδες. (Die Abltg von χοῖ- 
ρος wird dadurch, dass man Drüsenverhärtungen 
bäußg bei Schweinen finde, nicht wahrscheiali- 
cher, zumal diese Bdtg nicht einmal die ursprüng- 
liche, sondern eine viel spätere, abgeleitete ist; 
viell. gebört das Wort zu χερώς, χέῤῥος, χέρσος, 
wie sorophula zu sorupus, scrupulus, rupes.) 

Χοιρέαι, ai, Ort auf Euböa bei Tamynä in 
Eretria , Hdt. 6, 101. Die Βίων, Xosgeäras, οἱ, 
id. 6, 68. 

zoigsios, ia, 80V, (χοῖρος) vom Schweine, 
sehweinera, κρέα, Ar. Ran. 338. Xen. An. 4, 5, 
31. Poll. 6, 33., στέαρ, Theopb. Nonu. δ. 215. 
225., μερίς, Antb. 11, 128., ἐγκέφαλοι, Ath. p. 
65. F., auch blos χοίρειον φαγεῖν, Sext. Emp. 


173, 22. ed. B, Symm. Theod. Jes. 66, 17... u. | 


χοίρεια, Luc. 


Alex. 25. 


Plut. mor. p. 197. C. vers. b. 
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χοιρέλᾶφος, ὁ, (χοῖρος, ἔλαφος) der indische | 


Schweinebirsch, Cosmus ladopl. 11. e. 7. 


χοέρεος, ἐκ, 20», poet. st. χοέρειος, χοίρεα, | 


se. κρέα, Ferkelfleisch, Schweinefleisch, Od. 14, 81. 

χοιρεών, vos, ὃ, (χοῖρος) Schweinestali, 
Tzetz. chil. 11, 431. 433. Schol. Thuc. 4, 8. p. 
30. ed. Popp. 

xo:gidıor, τὸ, Demin. von χοῖρος, Schwein- 
chen, Ar. Ach. 521. 806. u. öft. Vesp. 573. Plat. 
Eutbyd, p. 298. ἢ. Plut. Phoc. 28. Phoc. 28. Antb. 
11, 141, 1. u. Geop. 19, 6, 11. Sie wurden bei 
Einweibungen, Sühnungen u. 8. w. geopfert, Ar. 
Fr. 374. u. Schol. dazu, so wie Schol. zu Ap. 
Rh. 4, 704. Sprüchw, ἄλλα λέγει Μενεκλῆς, ἄλλα 
τὸ χοιρίδιον, Anth. 11, 141,8. [1] 

χοιρίδιος, ia, ıov, (χοῖρος) schweinern, 
sehweinsledern, x. δεσμῷ, Hesych, 5. μαλικά, 

χοιρικός, n, or, (χοῖρος) vom Schweine ber- 
rührend, ibm angehörig, κόπρος, Tzetz. educ. 
fl. 263. 

“Χοιρίλη, ἡ, 1) ἡ 'Exaßn, Suid. 2) die erste 
Frau des Euripides , Tochter des Monesilochos , 
auch Chörine od. Chürille genannt, Eur. vitt. b. 
Boch u. Rossiguol, Schol. zu Ar. Thesm. 1404. 
Suid. Moschop, 

Χοιρίλος, ὁ, eigentl. Demin. zu χοῖρος, gew. 
männl. Eigenn. 1) aus Athen, einer der ältern tra- 
gischen Dichter, ed. Naeke. 2) der Sklave des Ek- 
rbantides , eines komischen Dichters, der seinen 
Herrn beider Abfassung von Komödien unterstützte, 


“Χοιροπιϑηκος 


Νδοῖο p. 58. 101. 3) von Samos, nach Andern 
aus Halikaroass oder aus lassos in Syrien, Epi- 
ker, Arist. rhet. 3, 14. Ath. 8. p. 345.D. 4) von 
Iasos, Begleiter Alexanders des Grossen auf seinen 
Zügen, Strab. 14. p. 672 qq. (988.C.D.) Ath. 12, 
p- 529. Εν, Auth. 11, 218. s. Naeke Choerili Samii 
4088 supersunt. Lips. 1817. 8. 5) ein Bleer, Sie- 
ger in den olympischen Spielen, Paus. δ, 17, 5. 
Der Name wird hie u. da auch Χοίριλλος 
geschrieben. [1] 

χοιρίνη, N, (xoigos) nach Suid, se. ϑρίξ, 
1) die Sohweinsborste, wie Suid, Ar. Vesp. 349. 
μετὰ χοιρίνης erklärt ; auch sc, δορά, die 
Schweinshaut, Luc. hist. 23. 2) eine kleine Meer- 
muschel, der sich in Athen die Richter unter an- 
dern beim Abstimmen bedienten, heutzutage y9v- 
ρουνάκε genannt, von yovgoüri d.i. χοῖρος, Cor, zu 
Xenoer. p. 124. s, Ar. Equ. 1332. Vesp. 333. b) von 
der Gestalt derselben erhielt auch eine τὶ Ku- 
chen den Namen, Αἰ. 14. p. 647. B. (wo Meiuske 
3, 641. χοιρέναι, wie dort steht, von χοιρένης [F] 
ableitet), Poll. 3, 16. Lob. path p. 217. n. 29. [i] 

χοιρίνης, οὐ, ὃ, eins Art Kuchen, Ath. 14. 
p- 647. B. nach Meineke 3, 641. 

xoigwos, ivn, wor, = χοίρειο;ς, Wloss. Steph. 

yoigıov, τὸ, Demin. von χοῖρος, a) Schwein- 
chen, Ar. Ach. 740. 747. 777. 808., als Schimpf- 
wort, Ath. p. 165. B. b) von χοῖρος, weibliche 
Scham, als Anrede an eine Hure, Ar. Vesp. 1353. 

χοέριος, da, τον (auch zweier Eud., χοέριος 
κοιλία, Diese. 5.), = χοέρειος, 80 χοιρέα κύστις, 
Theöph. Nonn, e. 180. 

χοιρίσκος, ὁ, Demin. νοῦ χοῖρος, Schwein- 
chen, Luc. d. mer. 7, 3. 

χοιρόβιορ, ον, (χοῖρος, Bios) wie ein Schwein 
lebend, Manass. chron. p. 103. 124. Eusth. Od, 
10, 240. 

χοιροβοσκέω, Schweine hüten, Thaod. prodr, 
f. 54., von 

χοιροβουσκός, ὁ, (χοῖρος, βόσκω) 1) der Schwei- 
nemäster,, Schweinehüter, Schweinebirt, Paraphr, 
il. 21, 282. 2) männl. Eigenn., z. B. eines spä- 
tern Grammatikers, Bekk. An. 

χοιρογρύλλιος, ὃ, (χοῖρος, γρύλλος) der 
Schweinigel od. das Stachelschwein, sonst ἀκαν- 
ϑόχοιρος, ἐχῖνος χερσαῖος, ὕστριξ, LXX. Levit. 
11, 5. Schol. Ar. Fr. 527. Suid. 1, 501., in Pa- 
lästina ἀρκτόμυς, mus jacwlus Lion., der Spring- 
base. Schon die Alten sind über dieses Thier 
nicht einig. 

χοιρόϑλιψ, iBos, ὁ, ἡ, (χοῖρος, ϑλίβω) 
a) Schweine drückend ; ὃ) die weibliche Scham 
drückend od. berührend,, Ar. Vesp. 1364. 

χοιροκέφαλος, ον, (χοῖρος, κεφαλή) mit einem 
Schweinskopf, Jo. Malal. 1, 152 

χοιροκομεῖον, τὸ, (χοῖρος, κομέω) 1) Schweine- 
bürde, gefochtener Einschluss, Schweine darin 
zu mästen, od. anch ein Pilook, πάτταλος, an 
dem die Schweine festgebunden wurden, Ar. Vesp, 
844. Suid. 2) die weibliche Schambinde, franz. 
calcons, τα χοιρόσακος ἃ. χοιροιροφεῖον, sonst 
ran φύλαξ, φυλάκειον u. σφενδόνη, Ar. Lys. 
1073, 

χοιρόκτονος, ον, (χοῖρος, κτείνω) von getöd- 
tetem Sobweine, αἷμα, Aesch. fr. 197, (Eusth, p. 
1183, 17.), x. καϑαρμοῖς, Aesch. Eum. 273, u. 
das. Stanl. 5. χοιρίδιον. 

χοιρομάνδριον, τὸ, (χοῖρος, μάνδρα) Schwei- 
nestall, Et. M. p 736. 

χοιροπέϑηκος, ὁ, (χοῖρος, πίέϑηκος) der 
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Χοιροπωλέω 


Schweinsaffe, Alfe mit einer Schweineschnauze, 
Arist. b. a. 2, 11. [ἢ 
χοιροπωλέω, a) Schweine verkaufen ; b) die 
Scham verkaufen oder feilbieten, von Huren, 
dab. sprüchw. κροκορινϑίᾳ ἔοικας χοιροπωλή- 
σειν, Suid. 5, v. χοῖρος, Plut. Prov. 29. Sebol. 
Ar. Thesm. 296. Von 
χοιροπώλης, ον, ὃ, (χοῖρος, 
händler, dor. χοιροπώλας, Ar. 
Poll. 7, 187. 
χοῖρος, ὃ, eigentl. ein junges Schwein, ein Fer- 
Κοὶ (sonst δέλᾳαξ), χοῖρον ἐξαιρέτως ὀνομάζουσιν 
οἱ παλαιοὶ τὸν μικρὸν λίαν, Gal. t. 5. Ρ. 111., 
u. so Od. 14, 73. Ar. Plut. 307, Ach. 781. Xen. 
de Lac. rep. 15, δ. oec. 17, 10., überh. ein 
Sebwein, Plat. Cie. 7. Geop. 19,.6. u. 7,1. NT. 
Matth. 8, 30. Marc. 5, 14, u. χοίρων βρώματα, 
Schweinefleisch, Anth. 9, 487. Verächtlich von 
Philosopben , die immer tiefsinnig vor sich nie- 
derblicken, Luc. bis acc. 20. Anth, 11, 329, 2. 
— Sie wurden als Opfer dem Zeus dargebracht, 
Xen. Au. 7, 8, 5., und zwar als kleines Opfer, 
Plat. rep. 2. p. 378. A., bes. dem Herakles und 
Aeskulap, Sext. Emp. 173, 7. vgl. mit Aesch. fr. 
108. (Ath. 9. p. 375. C.). Ihre Hoden wurden 
von den Prytanen hingeworfen zur Reinigung od. 
Sühoung vor der Volksversammlung, Dem. 54, 39. 
p. 1269. u. das. Reiske. Als Fem. stebt es Ar. 
Ach. 764. 765. 768. Hippon. u. Soph. b. Ath. 9. 
[2 375. C. D., ferner mit dem Zusatz ϑηλεία 
beopb. Nonn. c. 124. Geop. 19, 6, 1. 2) ein Nil- 
Üsch, Ath. p. 312. Geop. 20, 7,1. 20, 13. 
3) die weibliche Scham, im gemeinen Leben und 
bei den Komiker», wie porcus ἢ. Varro de re 
rust. 2, 4, 10., 5. Ar. Ach, 773. 781. 791. 79. 
Eecl. 719. Thesm. 296. 745. , die diesen Doppel- 
sion zu manchem Wortspiel benutzen, wie in xos- 
οκομεῖον, χοιροτροφεῖον, χοιρόσακος, χοιροπω- 
ἰω, χοιρόϑλιψ, vgl. ὕσσαξ. 
Χοῖρος, ὁ, männl. Eigenn., Βάϊ, 7, 170. Paus. 
5,26, 5. 
χοιρόσᾶκος, ὁ, (χοῖρος, σάκος) d. h. χοίρου 
αἰδοῖον, Hesych. 
χοιρουπέ εϑος, ὁ, (χοῖρος, σπέλεϑος) Schwei- 
nedreck, Beiname der Pflanze ὀνόκλεια, Paul. ΑΘΕ. 
7,1. 
χοιροστρόφιον, τὸ, (χοῖρος, στρέφω) die weib- 
liche Schambinde, Hesych. (wo falsch χοεροτρο- 
gelov steht). 
χοιρουφάγεϊον, τὸ, der Ort, wo man ein 
Schwein schlachtet,, Gloss. Steph., von 
χοιροσφάγος, ον, (χοῖρος, oyarıw) Schweine 
schlachtend , bes. auch zum Bebuf des Opfers, 
Hesych. [ἃ] 
χοιροτροφεῖον, τὸ, (χοῖρος, τρέφω) Ort, wo 
man Schweine nährt oder hält, Schweinestall, 
Eupol. u. Ptiryn. b. Poll. 10, 36. — Bei Hesyeb. 
f. L. st. χοιροστρόφιον. 
χοιροφορβεῖον, τὸ, — dem folg., Suid. t. 3. 
p- 388. 
χοιροφόρβιον, τὸ, (χοῖρος, φέρβω) die Schwei- 
nebeerde,, gebraucht statt des homer. συβόσιον, 
Paraphr. 11. 11, 679. 
χοιροφορέω, I. now, (χοῖρος, φέρω. ἀδ8 
ἔστι zum Opfer berbeibringen, Istr. b. Phot. 310, 
av. . 
χοιροφύρημα, ατος, τὸ, = χοιρίδιον, Hesyob. 
,, χοιροψάλας, ὁ, der. εἴ, χοιροῳφάλης, (χοῖρος, 
ψάλλω) Beiw. des Bacchos, Clem. Alex. prolr, 
2,39. [--ν-]. 


πωλέω) Schweine- 
Ach. 818. id. bei 
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Χολεδρα 


Χοιρύλλη, ἡ, ἡ Ἑκάβη, Herod. epim, 158,, 
besser bei Suid, Χοιρέλη, s. Lob. path. p. 139. 

χοιρωδεία, ἡ, wie ὑωδία, die Schweinerei, 
Dummbeit, Schol. zu Ar. ἔφυ, 982., von 

χοιρώδης, ες, (χοῖρος, εἶδος) schweineartig, 
schweinisch, βίος, Chrys. zu Genes. 159. vgl. mit 
Chrys. in lo. hom. 2, 557. Manass. chron. p. 125. 
Method. 338. Herod. epim. 153. Et. M. p. 311. 


Χόκαστρα, τὰ, Stadt in Medien, Ριοὶ, 6, 
2,14. 


Χόκη, ἡ, Stadt im wüsten Arabien, Ptol. 5, 
19, 5. 

χολᾶγωγός, 6v, (χόλος, ἄγω) Galle führend 
od. abfübrend, Gal. zu Hippoer. apbor. comm. 4. 
u. a, Alex, Trall. 1. p. 33. Theoph. Non. ὁ. 246. 

χολαίνω, τῷ νοέω, Aesop. fab. 369. Cor. 
Tzetz. chil, 2, 520. 

χολαῖος, ala, αἴον, ( ol) gallig, von der 
Galle, zur Galle gehörig, ἧπαρ, Suid. 

Χολαργεύς, ἕως, ὁ, Binwohner vom Demos 
Χόλαργος, Ar. Ach. 855. 1586. 5, 5. 8, 8. 14. 
Dem. 22, 40. 40, 6. Aesch. 1, 62. 66. Lye. $. 
24. Plut. Per. 3. ᾿ 

Xolapyla, ἡ, attischer Demos der akamanti- 
schen Pbyle, Harpoer. 

Xohagyös, ὁ, τῷ dem vor., Steph. B., der 
aus Dionys. auch den Plur. οἱ “Χόλαργοι anführt. 
Wegen der Betonung 8. Göttl. allg. Lehre vom 
Ace. 85. 216. 

yohäs, δος, ἡ, (ἀπὸ τοῦ κεχολάσϑαι ὅτι 
τὴν χολὴν ἔχει, Schol. I. 21, 189. vel. mit Sehol. 
Η. 4, 526., nach Andera weniger gut ἀπὸ τῆς 
κοιλότητος, 8. Lob. path. p. 389.) 1) gew. im Plur. 
αἱ yokades, die Därme, überh. die Eingeweide, 
sonst ἔντερα, 1]. 4, 526. 21, 481. 5. Merc. 123. 
Auth. 6, 81, 2., Schafdärme zu Saiten, Anth. 11, 
352, 12. Nach Moeris sagten die ersten Autiker 
χολάδας, vgl. mit Alex. Trall. 7. p- 369., οἱ ne 
σοι ϑηλικῶς χύλικας, u. τοὺς χόλικας ἀρσενικῶς 
Ἕλληνες, s. Lob. Phryn. p. 310. Auch baben Sp- 
tere den Plur. χολλάδες, aber in einer anders 
Bätg, Meineke Menand. p. 12. 2) im Sing. eine 
Vertiefung zwischen dem Brustkuorpel u. den Sei- 
ten, Arist. b. a. 1, 13. 3) eine Art Smaragd is 
Arabien, Pliv. 37, 5, 18. (nach der schwarze 
Farbe der χολή benannt), die ausserdem auch τὸ 
στίμμι hiess, Eusth. 11. 8. p. 728, 41. 

χολάφινος, dvn, «νον, (χολή) gallenfarbig, 
τὰ χολῇ κεχρισμένα, Bekk. An. 1, 72., wahrseh. 
falsch st. χολοβάφινος. 

χολάω, (χολή) wie μελαγχολάω, 1) von sebwar- 
zer Galle, wahnsinnig od. toll seyn, Ar. υ 
833. 2) später παρὰ τοῖς κοινοῖς auch: Galle bi- 
ben, zürnen, u. mit gesteigertem Begriß heftig 
zürnen, ϑυμοῦσϑαι, 8. Schol. zu Ar. Plut, 12. 
u. vgl. Strat. b. Atb. p. 382. Ὁ. Antiphan. b. 
Bekk. An. p. 116. Artemid. p. 16. Nie. tber. 140. 
Mosch. 1, 10. Diog. L. 9, 66. Schol. AL τὰ Il. 
2,186. V zu Il. 15, 41. LXX. 3 Macc. 3, 1 
mit dem Dat. NT. loann,. 7, 23. 

Xolßnoiva, ἡ, Stadt in Sogdiana am laxar- 
tes, Pıol. 6, 12, ὅ. 

χολέδρα, ἡ χολέρα, 
rapoll. hierogl. 1, 21., Rinne, Fuge, 
zu Arcbim. sph. 2, 2. ρ. 145. Oxon. 
Belop. p. 98. καὶ χολέδρας ἄνωθεν 
σας wird es tubus übersetzi. Doch 
allen diesen Stellen die Lesart zwischen 20 
u. χολέρα. 


a) Wasserrinne, Ho- 
Falz, Eutoc. 
Io Philos. 
xaraoxevä- 
schwankt ia 
ὅρα 


“Χολεμεσια 


χολεμεσία, ἡ, minder gute Form δὶ, χολημε- 
σία', Paul. Aeg. 6, 90. Tiheod. prodr. ep. 50. in 
notit. Μ55, 6, 547. Von 

χολεμετέω, minder gute Form st. χολημετέω, 
Pbilum, b. At, vgl. Lob. Pbryn. p. 706. 

χολέρα, ἡ, (von χολάς uach Alex. Trall. 7, 
14. p. 369. richtiger als von χολή wie Suid.), 1) 
eine Dachrinne, durch welche das Regenwasser 
abfiiesst, Hesych. s. χολέδρα. 2) eine Krankheit, 
die durch Erbrechen u. Durchfall zugleich sich 
äussert, von Aretae. de caus. et sign. acut. morb, 
2, δ. vortreflich beschrieben, vgl. Trall. 7, 14. 
p- 369. Hesych. Poll. 2, 214. Cyrill,, u. von vav- 
zia unterschieden Plut. mor. p. 732. C. Erwähnt 
Sext. Emp. 19, 26. 20, 9. ed. B. Geop. 12, 13, 
4. LXX. Num, 11, 20., u. ihre Bebandlung ange- 
geben Aretae. 2, 14. Dagegen ist ξηρὰ y. zum 
Unterschiede von ὑγρά eine bartnäckige Versto- 
pfung, wobei keine Unreinigkeit, weder Kotb noch 
Urin abgeht, Bippoer. de viet, acut. morb. τι, Gal. 
comm. (Ueber die Betonnog, welche bie und da 
auch χολερά ist, 5, Lob, paral. p. 355.) Dav. 

χολεριάω, die Cholerakrankbeit haben, Plat. 
ποῦ, p. 974. B. Δ]. τῶν κατὰ zön. 7, 5. Diosc. 
1, 161. 

zohegıxös, ἡ, ὄν, zur Krankbeit der χολέρα 
gehörig, sie betreffend, πάϑη, Hippoer. epid. 5. 
Sext. Emp. 31, 6. ed. B., οὗ x., an der Cholera 
leidend, — χολεριῶντες, Diose. 4, 4. Plat. ποτ. 
p- 831. A. Adv. χολερικῶς, τ. B. x. ληφϑῆναι, 
von der Cholerakrankheit ergriffen werden, Diog. 
L. 6, 76. 

χολερώδης, ἐς, (χολέρα, εἶδος) von der Art 
der Krankbeit χολέρα, ihr ἄδη! ον, τρόπος, Hip- 
poer. Coac. p. 441, 6. 

χολή, ἡ, = χόλος, 1) die Galle (auch die 
Gallenblase, Poll. 2, 224.), zuerst bei Archiloch., 
daun Aesch. Prom. 493. Choe. 182. Soph. fr. ine. 
67. (733. ἢ.) Bur. El. 828. Sey. fr. 1, 3., u. so 
in Prosa Plat. Tim. p. 83. C. 85. B., als μέ- 
λαινα u. ὀξεῖα bezeichnet Plat. Tim. p. 83. C. 
vgl. mit Aretae. p. 17, 52. 29, 20., auch als ὁρ- 
φνώδης, Gal. comm. 4. zu epid. 
tae. p. 17, 46., u. als πυῤῥά, Gal. de eris. 1, 
12., als μέλαινα ἢ ξανϑή, Sext. Emp. 13, 24. 
ed. B., verb. mit φλέγμα, Plat. rep. 8. p. 564. B. 
Tim. p- 84. D. 85. A. Tim. Loer. p. 102. Ὦ, 
Tbae. 2, 49. Plut. mor. p. 128. D. Im Plar. 
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vgl. mit Are- | 


| od. ausspeien, 


Plat. Tim. p. 82. E. Soph. Ant. 1009. Plot. mor. | 


p- 86. D., u. von Tbieren, donidos, LXX. lob. 
20, 14., so wie vom Gift der lernäischen Schlange, 
Api. 2, 5, 4. Diod. S. 4, 11., als Arzneimittel 
und bei der Orkonomie benutzt, ἀετοῦ, γυπός, 
πέρδικος, αἰγεία, τραγεία, βοός od. βοεία, ταυ- 
ρία, ταυρεία, προβατεία, ἀλώπεκος ἢ αἰλούρου, 
ῥαίνης, 5. Theopb. Nonn. c. 58. 59. 66. 71. 77. 
90. Geop. 10, 18, 9. 84, 4. 90, 4. 13, 5, 1. 15, 
10. 14, 9, 6., u. bei Opferthieren weggeworfen, 
Plat. mor. p. 141. E., dab. die Redensart ἐξέχεαν 
εἰς τὴν γῆν τὴν χολήν μον, LXX lob. 16, 13. 
Als Krankbeit erwähnt χολὴν ἐμεῖν, Plut. mor. 
p. 94. Ὁ. Pal. 27, 2. Cie. ad fam. 14, 7., u. beim 
Rindvieb, περὶ χολῆς, Geop. 17, 25. Hippiatr, 
e. 75. Sprüchw. πικρότερον τῆς χολῆς, Alex. b, 
Atb. 225. A. LXX. Prov. 5, 4. — Uebertr. Zora, 
Hass, Widerwille, Aesch. Ag. 1645. Ar. Fried. 
66. Lys. 465. Theoer. 23, 13. Mosch, 1, 10. 
Plat. mor. p. 170. C. Luc, Tim, 6. abd. 3., verb. 
mit ὀργή, [Dem.] 25, 27. p. 778. vgl. wit Are- 
tae. p. 29, 35., dab. die Redensart χολὴ ἐπιζεῖ, 


᾿Χολιος 


die Galle kocht od. läuft über, Ar. Thesm, 468. 
Lue, fugit. 19., χολὴν κινεῖν τινι, Einem die 
Galle rege machen, Ar. Vesp. 403., χολὴν ἔχειν, 
zorpig seyn, Plut. ποτ, p. 170. C., χολὴν ἐμεῖν, 
aus Ekel sich brechen, ebd. p. 711. C., und so 
πάνυ ἐστί μοι χολή, es ist wir zum Ekel, Ar. Ren. 
4. Man nannte deshalb auch eine gallige, bittere 
Sebreibart od. Redeweise χολή, Philostr. vitt. 2. 
p- 568., u. x. τῶν Aoyıkögov ἰάμβων, Luc. pseu- 
dol. 1. 2) der Saft des Tintenfisches, Nic. al, 
472. ther. 561. u. Schol. das., u. so jedes bittere 
Getränk aus Wermuth, Schierling u. 5. w., LXX. 
Deut. 29, 18. Thren. 3, 15. vgl. mit Jerem. 8, 
14. NT. Matib. 27, 34, Einige alte Gramm, bal- 
ten χολή u. χόλος für gleichbätd, Ammon. p. 126. 
Nemes. de nat. Hom. 21, 234., Andere, wie He- 
rod. im Et. M. p. 678, 36. unterscheiden richtiger 
χόλος als τὸ πάϑος, u, χολή, ἀφ᾽ οὗ τὸ πάθος, 
denn χόλος ist mehr als Aeusserung od. Wirkung 
der Galle, Unwille, Zorn, χολή mehr als Galle 
selbst im Gebrauch u. nur bei Diehtern vom Zorne, 
s. Lob. path. p. 11. (Von χέω, eigentl, das sich 
Ergiessende.) Dav. 

χολήβᾶφος, ον, (χολή, βάπτω) gallenfarbig, 
Aretae. p. 41, 50. zw. stalt der Vulg. χλοήβαφος. 

χοληγαγικός, ἡ, ὄν, = χολαγωγός, z.B. φάρ- 
μακον, Hippoer. de loc. in hom. 10. zw., wabrsch. 
χοληγός. 

χοληγαγός, ὄν, — χολαγωγός, z. B. φάρμα- 
κον, ἢϊρρυον, de loc, jo hom. c. 11. zw., wahrseb. 
χολάγωγος. 

χοληγός, ὄν, (χολή, ἄγω) Galle abführend, 
φάρμακον, Hippoer. mul. 1. 

χοληδόχος, ον, (χολή, δέχομαι) die Galle auf- 
nebmend od. fassend, 8]. de usu part. 4, 13. 
p- 381. de adm. anat. 6, 2. 10. t. 4. p. 102. 6, 
12. t. 4, p. 142. 9. p. 143. de sem. 1, 16. p. 
208. Nemes. de nat. Hom. 23. p. 239. Nonn. epit, 
ce. 189. p. 108. s. Lob. Phrya. p. 635. 

χολήϊος, ἴα, ἴον, = χοληγός, Erot. u. Gel. 
zu Bippoer. 

χολημεσία, ἡ, das Ausapeien der Galle, Plut. 
mor. p. 692. E. Poll. 2, 214., von 

χολημετέω, f. ἥσω, (χολή, ἐμέω) Galle speien 
Galle brechen, Herod. Oribas. p. 
80. Matth. 

χολίκιον, τὸ, Demin, von χόλιξ, Theophr. 
ebar. 9, 2., oach Jac. auch Ath. 3. p. 100. E. 
ia der Stelle des Dioxippos statt χόλικας, Poll. 6, 
52. Tbom. M. p. 865. [{] 

χολικός, ἡ, ὄν, (χόλος) gallsüchtig, Plat. 
mor. p. 101. C. 

Xoliuua, τὸ, Stadt in Armenien, Ptol. ὅ, 
13, 21. 

χόλιξ, ἵκος, ἡ, das Eingeweide, die Därme, 
bes. die dieken Dürme od. Kaldaunen, das Ge- 
kröse, χόλικος τόμον, Ar. Equ. 1179., übertr, 
κρόκης χόλιεξ, kom. von zottigem Zeuge, id. Vesp, 
1144.; bes. im Plur. χόλικες, id. Fried. 717, Ran. 
576. fr. 52. 547., βοός, Phereer. b. Ath. p. 269. 
A. u. Dioxipp. b. Ath. 3. p. 100. E., wo 7186, 
aber χολίκια vermuthet. Später auch οὗ y., 8, 
Phryo. app. p. 22. 

χολίον, τὸ, Demin, von χολή, M. Anton, 6, 
57., doch richtiger χόλιον zu betonen, 8. Bekk. 
Plat. comment, 2. p. 147. 160. u. Göttl. Lebre 
vom Acc. p. 234. 

χόλιος, da, ıow, (χόλος) zürnend, zornig, τενί, 
Anth. 9, 165, 8. In Gloss. Stepb. χολιός betont. 


Χύλλας 


χολλάς, δος, ἡ, = χολάς, doch wit untar- 
schiedener Bitg, χολλάδες διὰ δυοῖν ἀλ αἱ τῆς 
γαστρὸς διὰ παχύτητα ἐπιπτύξεις, Ὅμηρος δι᾿ 
ἑνὸς τὰ ἔντερα, Bekk. An. p. 72, 19. Bachm. an. 
1. p. 418, 22. erklärt χολλάδας τὰς ἐν τοῖς λά- 
γοσι σάρκας, wit Berufung auf Phereer. vgl. Me- 
παρά, b. Ath. p. 549. B. 

Χολλεῖδαι, οἱ, attischer Demos der leonti- 
schen Phyle, Harpoer. Steph. B., später d. h. nach 
Ol. 118, 2. der äantischen Phyle gehörig. Der 
Einw. ὁ Χολλείδης, Inser. 101. Dem. 54, 10. 58, 
6. (hier von Sauppe ao nach Conj. geschrieben), 
wogegen Lys. 13, 58. Dem. 35, 20. das Χολλί- 
öns der Hädschr. steht, gleichwie Ar. Ach. 416. 
Dean der Demos wird auch οἱ Χολλέδαι geschrie- 
ben u. bei Steph. B. heisst der Binw. auch ὁ Χολ- 
λιδεύς. Ortsadv. umschrieben ἐκ, εἰς, ἐν Xol- 
λιδῶν u. 4. w. 

Χολλή, ἡ, Stadt in Kölesyrien, Prol. 5, 15, 24. 

Χολμαδάρα, ἡ, Stadt in Kölssyrien am Eu- 
phrat, Ptol. 5, 15, 11. 

χολοβαφηνός, ἡ, ὄν, = χολοβάφινος, Schol. 
Nie. ther, 438. 

yohoßägpnis, ἐς, gen. dos, (χόλος, βάπτω) in 
Galle getaucht, mit Galle gefürbt, d. h. grüngelb, 
goldgelb, τὰ χολοβαφὴ χαλκώματα, Walz rhett. 
ἴ, 4, p. 148, 1. Dav. 

χολοβάφϊἵνος, ivn, ıwov, von goldgelber Farbe, 
Arist. el. Sopb. 1, 1. Poll. 7, 163. 2, 214. Ma- 
nass. ehron,. p. 97. Aret. 127, 51. (wo falsch 
χολοβάψια stebt) u. Bekk. An. p. 72. (wo falsch 
χολάφινος steht). 

χολόβᾶφος, ον, poet. χολοίβαφος, (χόλος, 
βάπτω) τ χολοβαφής, yach Hesyeb. τὰ χρυσῷ 
ἐμφερῶς βεβαμμένα, 8. Arelae. 16, 46. 20, 14. 
30, 44. Poll. 2, 214. 

Χολοβητηνή, ἡ, eine Landschaft Armeniens, 
Arr. b. Steph. B. Die Einw. oi Χολοβητηνοί. 

Χολογί, auch Χολογέα od. Χολόη, ἡ, Stadt 
io Kappadokien, Ptol. 5, 6, 9. 

χολοδόχος, ον, τῷ χοληδόχος, Gal. de adm. 
anal. 6, 23. 1. 4. p. 143. s. Lob. Phrya. p. 835. 

χολοειδής, ἐς, (χόλος, εἶδος) gallartig, gallig, 
ἔμετος, Nie. ther. 435., αἷμα, Aretae. p. 45, 35. 

xohösıs, 0s00a, dev, (χόλος) von oder voll 
Galle, νηδύος ὄγκοι, Nie. ther. 253., überh. — 
χολοειδής, gallig, ἀκόνιτον, στόμα, ἰός, Nie, al. 
13. 17. 593. tber. 302. Opp. eyn. 1, 381. Poet, 

Χολοζύγης, ὁ, komische Verdrebung aus Bov- 
ξύγης, von χόλος, uls Bein. des Staatsmannes 
Demostbenes in Athen, Ar. Lys. 398. 

Χολόη, ἣ, = Χολογί, w. 5. 

χολοίβάφος, ον, poet. st. χολόβαφος, Nie. 
ther. 444. 

χολοιβόρος, ὃν, (χόλος, βορά) wie Galle fres- 
send od. ätzend, ἰόν, Nie, ther. 593. s. Lob, 
Phryo. p. 648. Nar poet, 

χολοποεός, ὁν, (χόλος, ποιξέω) Halle machend 
οὐ, erzeugend, τὸ ϑέρος, Hippoer. de hum. a. E. 
vgl. mit Gal. eis τὸ περὲ διαίτης ὀξέων γοσημ. 
comm. 2. Sext. Emp. 413, 10. ed. B., u. als Na- 
me des ἀβρότονον, Diosc. noth. p. 453. 

χόλος, ὃ, poel, u. in Prosa nur bei loniern 
u. Spätern vorkommendes Wort statt χολή, 1) die 
Galle, χόλῳ σ᾽ ἔτρεφε, 1]. 16, 203. vgl. mit II. 
2,241. 2) Gew. übertr. Zorn, Hass, Groll, 
Grimm, mit dem Zus. pgsoi, Il. 2, 241. , χόλος 
λάβεν, ἐδάμασσε, ἔδυ, jez τινά, 1]. 1, 387. 
6, 166. 18, 119. 9, 553. 19, 16. 4, 138,., oder 
ἔμπεσε ϑυμῷ, ebd. 9, 436. 14, 207. 16, 206., 
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Χολοω 


ἵκοι rien, ebd. 9, 525., auch χόλῳ οἰδάνεται 
»gadin, ebd. 9, 64h,, χόλον ἐξαναξέσειν, Acsch. 
Pram. 370., xıwsiv, Kur. Med. 9%., ögoas, Pind. 
Pytb. 11, 38., u. χόλον ἔνϑεο ϑυμῷ, 11. 6, 328.. 
χόλου ἄρχεσθαι, Aesch. Prom. 14%., χόλον ἐν 
ϑυμῷ πιέζειν, Pind. Ol. 6, 62., ferner χόλον 
πέσσειν, καταπέσσειν, οβέοσαι, παύειν, xara- 
παύειν, ἐᾶν, μεϑέμεν, ἐξακέσασϑαι, I. 4, 513, 
1,81. 9, 678. 1, 192. 15, 72. 9, 260. 1, 283. 
15, 138. Od. 1, 78. 11. 4, 36. Od. 3, 145. Bar. 
Med. 172. 590. 8U8., u. ähnl. χόλοιο λήγειν, παύε- 
σϑαι, μεταλλάττειν, Hes. theog. 221. 533. Baur. 
Med. 94. 11. 9, 157. 261., verb. mit μῆνις, 11. 
15, 122., u. constr. mit dem Gen. subj,, Il. 18, 
119. Od. 1, 433. 4, 583. Eur. Iph. T. 1439. Herc. 
f. 840. Antb. 9, 173, 6. Luc. am. 2., auch mit 
dem Gen. subj. der Sache, χόλος μόχϑων, das 
Bittere, Horbe der Leiden, Aesch. Prom. 313., 
παύει ἀργαλέης ἔριδος χόλον, Sol. b. Dem. 9, 255. 
p. #23., oder φρενῶν χόλος, Eur. Med. 1266., 
ferner mit dem Gen. οὐ). χόλος τινός, Zorn we- 
gen einer Sache, Soph. Phil. 327. u, das. Bulim. 
vgl. mit Soph. Ai. 41. Traech, 269., auch wegen 
einer Pearson, Il, 15, 138. Eur, Med. 1150., od. 
gegen eine Person, ll. 6, 335. Auch heisst die 
Person, welche den Zorn erregt od. der Gegen- 
stand des Zornes ist, selbst χόλος, Anth. 11, 
381. Ferner mit dem Dat. χόλος ruri, zuvörderst 
in der Redensart χόλον ἐνέχεον τινί, ἔχειν, βάλ- 
λευϑαι, μεϑιέναι, παριέναι τινί, Hit. 8, 27. 1, 
118. 6, 119. Eur. Hec. 1119. Ipb. A, 1609. Il. 
14, 50. Od. 11, 377., u. so auch als Dat. com- 
modi zu fassen Hom. b. Cer. 351. 410. Man 
sagte aber ἐκ χόλοιο, Il. 10, 107., χόλῳ, ebd. 6, 
335., u. ἐν χόλῳ, Aqu. Ps. 58, 14. Endlich wird 
es auch von der Wutb der Taiere, Il. 22, 9% 
Batr. 102., u. ihrem Gifte gebraucht, Anth. 7, τι, 
Opp. hal. 1, 574. Schol. Apoll. 4, 1404. (Verw. 
mit χώομαι u. κότος.) 

Χολούα, ἢ, Stadt in Grossarmenien beim 
moschischen Gebirge, Ptol. 5, 13, 11., u. in der 
Landschaft Sophbene, id. 5, 13, 13. 

Xokovara, ἡ, Stadı in Grossarmenien, Pol. 
5, 13, 11. 

χολόω, f. wow, inf. χολωσέμεν, I. 1, 78, 
aor. 1. ἐχόλωσα, ebd, 18, 111., Med. u. Pass. 
χολόομαι, 2842. χολοῦμαι bei Hom., u. fut. z0- 
λώσομαι, χολώσεαι, Il. 14, 310., χολώσεται. 
Eur. Tro. 730., aor. 1. ἐχολώϑην, u. jo gleicher 
Bdtg ἐχολωσάμην, letzteres bei Hom. bes. im Part 
u. abs. χολωσάμενος nöda, u. äbnl. ll. 23, 482. 
04. 8, 227. 18, 25. u. öft., ebenso χολωϑ' εἰς bei 
Pind. ΟἹ. 7, 54., perf. κεχόλωμαι in Präs.-Bätg, 
04. 14, 282. 16, 425., plgpf. κεχόλωσο, κιχο- 
λωτο, 11. 16, 585. 21, 146., u. 3 pl. κεχολώατο, 
Od. 14, 282. 16, 425., dab, dav. das fat. weyo- 
λωσομαι, 11. 4, 139, 5, 421. 752. 20, 301. 3, 
543. Od. 24, 544 , (χόλος) 1) Act. χολοὺῦν runs 
Eioen galiig, d. ἢ. zornig, unwillig machen, iba 
aufbriogen, Il. 1, 78. 18, 111. Od. 8, 205. 18, 
20., auch ἐχόλωσε δὲ μιν φίλον ἧτορ, Bes. theof- 
568., u. τενά tive, Einen durch etwas in Zora 
od. Wutb versetzen, Soph. Trach. 1037. 2) Med. 
u. Pass. im Präs, in Zorn gerathen seyn, zürnes, 
τινί, durch Jwdn, also auf Einen zornig werden 
od. zürnen,, mit αὐτῷ, Soph. Ant, 1235. , a. IM 
guten Sinne, z. B. vom Menelaos, als Telemach 
geben wollte, Od. 15, 214. , oder mit ragsasor 
was verb., "Hon δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίξομαι ονθε 
χολοῦμαι, Il. 8, 407. 411., od. mit δυρκολαίνειν, 


Xolwöng 


Plat. mor. p. 461. C., oft mit dem Zus. ἐνὲ φρε- 
oiv, 11. 16, 61., od. φρεσίν, Bes. op. 53., ϑὺ0υ- 
μῷ, N. 1, 217. 15, 155., ϑυμόν, ebd. 4, 494., 
κῆρ, ebd. 18, 585., κῆρι, ebd. 13. 206., κηρόϑι, 
ebd. 21, 136. Od. 9, 480. 22, 224., auch ὀργῇ, 
Eur. fr. Dan. 40., aber auch nicht minder häufig, 
als mit dem Bat., mit dem Gen. der Person, '4u- 
φιμάχαυ, Κύκλωπος u, s. w., 11. 13, 203. Od. 1, 
6%. vgl. mit Il. 16, 320. 546. 585. 21, 146. Od. 
22, 369., u. zwar mit beigefügtem Partie. octe» 
κταμένοιο, |. 18, 337. 23, 23. vgl. mit ἢ}. 4, 
494. 13, 660., od. mit dem Gen. der Sache, 1]. 
11, 703. Od. 12, 348. Pind. Nem. 7, 37. Kor. 
Tro. 730. Ale. 5., od. dem Ace., τὸ μὲν οὔ σε 
νεμεσσῶμαι κεχολῶσϑαι, d. h. οὐ νεμευσῶμαε σε 
κεχολῶσϑαι τό, (denn νεμεσσιῶμαι steht sonst nie 
mit dem dopp. Ace.), Od. 18, 226., auch mit dem 
Acc. u. Gen, der Person, rıra τινὸς, Einem wegen 
Jmds zürnen, On. Sm. 2, 447., ferner ἕνεκα νίκης, 
Od. 11, 54%., ἀμφί τινε, N. 23, 88. Pind. Νέαν, 
10, 112., ἐπί τινε, Batr. 109, ἔκ τενος. 11.9, 
565. In Prosa seiten, am häufigsten voch im Part. 
perf. u. von Göttern als erhabener poetischer Aus- 
druck, Plut. Fab. Max. 22. Marcell. 21. Die Chrys. 
p- 506. Died. 8.3, 67. vgl. mit Hdt. 8, 31. Porph. 
abst. 2, 37. Vgl. χώομαι. 
χολώδης, ες, zuge. st. χολοειδής, a) gallen- 
ähnlich, von Farbe, χρῶμα πα. χρώματα, Plat. 
Tim. p. 83. B. 71. B., γλῶσσαε, Hippoer. epid. 6., 
gallig, χυμοί, Plat. Tim. p. 86. E., αἶμα, Tbeoph. 
Noon. ce. 74., überh. zorvie, Lur. v. a. 7. Phi- 
lostr. im. 2, 12. p. 829. Comp. χολωδεστέρα ἡ 
vos, Gal. ad Gl. 1. Subst. οἱ χολώδεις, die 
Galligen, Menschen , die viel Galle haben, Hip- 
poer. de vuln., Gal. comm. 3. in libr. de viet. in 
morb, acut, (hier τοῖς φύσει χολώδεσι), uni im 
Nentr. un διακρίνειν μήτε χολώδεα μήτε φλεγμα- 
τώδεα, Hippoer. de epileps., im Sing. τὸ χολω- 
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δέστερον, θα]. ap. Hipp., u. τὸ ἐν μέλιτε golö- | 


δὲς, Hippoer. de viet. in morb. acat. 

χολωσέμεν, ep. inf. Γαΐ, aet. von χολόω, w. 5. 

χολωτός, n, ὄν, Adj. verb. von χολόον, er- 
zürot, zoruig, χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν, 11. 4, 241. 
15, 210. Od. 22, 26. 225.; bei Luc. lex. 20. an 
der Galle leidend,, gallsücktig. 

χολώων, = χολόω, Nonn. Dion. 4, 169. 5, 
447. 

Xöuapa, τὰ, Stadt in Baktrisns, Ptol. 6, 
11, 8., und als Volk in Baktriana, οὗ Χόμαροι, 
Ptol. 6, 11, 6. Plin. 6, 16. Mela 1, 2. 

Χομοεφϑά, ὃ, f. L. als Name eines thebai- 
schen Königs in Aegypten, von Eratosih. cat. er- 
klärt κόσμος φιλέφαιστος (schr. gyılrparoros). 
Viell. biess er Χωμαιφϑάς. 

Χομψώ, οὖς, ἡ, Insel im Nil, Steph. B. 


χόνδρα, ἡ, der Knorpel, Arist. de part. au. | 


2,8. (v. L.). 

χονδράκανθος, ον, (χόνδρος, ἄκανθα) mit 
koorplicben Gräten, Beiw. der Knorpelfische, σε- 
λάχη, weil sie bes. im Rückgrate Koochen von 
Koorpel babeo, Arist. de part. an. 2, 9. Gal. 

χονδρεύω, (χόνδρος) Graupen machen, Hesych. 

χονδριάω, (χόνδρος) eigentl, von der Gestalt 
einer Graupe od. eines Knorpels seyn, dah. überb. 
verbärtet seyn, χονδριῶντες μαστοί, Diosc. 2, 
127. 

χόνδριβος, ον, f. L, st. χόνδρινος od, χόν- 
δριλος, Ath. p. 112. B. 

χονδρίλη, Hesych., od. χονδρέλλη, ἡ, Diose, 
2, 161., auch χόνδριλλον, τὸ, u. κονδρίλλη, Plin. 


Χονδρος 


22, 22., od. χόνδρυλλα, ἡ, Theophr. b. pl. 7, 
11, 4. (nach Schneiders Covj.), chondrille, chon- 


| drillon, auch condrilla, Plio. 21, 15. u. 17., 


(χόνδρος) Name zweier Pflauzen, von welchen die 
erstere ein Gummi ausschwitzt, chondrilla jun- 
cen Linn., die andere bei Diosc. für Leontodon 
bulbosum Linn., nach Spengel für apargia tuberosa 
gehalten wird. S. Schneider im Ind. zu Theophr. 
8. v. χόνδρυλλα u. über die Form Lob. patb. p. 
118, 

χονδρίλλη, ἡ, s. das vor. 

χονδρίλος, ὃ, 5. das folg. 

χόνδρῖνος, dan, wor, auch χόνδριβος oder 
χονδρίλος geschrieben, ἄρτος, eine Art grobes 
Brod, Commisbrod, Archestr. b. Ath. p. 112. B. 

χονδρίον, τὸ, Demin, von χόνδρος, nach He- 
sych, πίναξ, κέραμος. 

χονδρίς, ἐδος, ἡ, 
25, ὅ, 53, 26, 8, 31. 

χονδρίτης, ov, ὃ, fem. χονδρῖτις, «dos (He- 
sych. Suid.), (χόνδρος) von Graupen aus Spelt 
od, aus Gerste gemacht, ἄρτος, Ath. 3. p. 109. 
€. 115. ἢ. LXX. Gen. 40, 16. 

χονδροβολία, ἡ, (χόνδρος, βάλλω) ein von 
kleinen Steinchen zusammengesrtzter oder damit 
ausgelegter Fussboden , opus tessellatum οὐ, spi- 
eatum, χονδροβολίας ἔδαφος, pavimentum, Philox, 
gloss. 

χονδροκία, ἡ, = χονδροκοπεῖον, Hesyeb, 

χονδροκόνειον, τὸ, I. L. υ. Phryn. p- 310. 

χονδροκοπεῖον, τὸ, (χόνδρος, κόπτω) Ort, 
wo χόνδρος gemacht wırd, eine Graupenmühle, 
Poll. 3, 78. 7, 19. Von Lob. zu Phryo. p. 310. ver- 
worfen, da κόπτω weder die Bdtg des Schneidens 
noch die des Zermalmens habe ; doch steht Theophr. 
ec. pl. 4, 16,2. τῷ σίτῳ κοπέντε u. ebd. κοπέντα. 

χόνδρον, τὸ, — χόνδρος, der Knorpel, zow- 
ὅρον μαλαχϑέν, Phile de eleph, 8, 96. p. 264. 

χονδρονευρώδης, ες, (χότδρος, νεῦρον», εἶδος) 
von kvorpliger u. sehniger Art od. Beschaffenheit, 
Hippoer. 842. 

zordgontioaen, ἡ, (χόνδρος, πτισάνην) Pti- 
sane von Graupen, Granpeoschleim für Kranke 
zum Trinken, Modiec. 5, Foes δε, 8. χόνδρος. [X] 

χόνδρος, ὁ, 4) der Knorpel, das Körnige, 
χόνδρος τὸ ἐν τοῖς μέλεσι τράγανον, Berod. epim. 
152. Hesych. 8. Arist. b. a. 1, 11. 3, 5 (8.) de 
part. an. 2, 8., ὀστῶν χόνδρους, Diod. 5. 3, 21., 
bes. der Brustknorpel, der das Brustbein nach 
vorn zwischen der Einfügung der unächten Rippen 
endigt, Hippoer., Nie. al. 123., die kuorplige Schei- 
dewand der Nase, der Nasenknorpel, Poll. 2. 79., 
ebenso der Koorpel des Luftröhren- oder Kehl- 
kopfes, Poll., am Ellnbogen, ὠλενέτης, Lycophr. 
155., endlich auch der Knorpel an den neu ansez- 
zenden Geweiben der Hirsche, Ael. h. a. 6, 5. 
2) das Harte, Knorplige, sich Ballende einer Masse, 
das Korn, die Graupe, Pille, Krume, lat. gra- 
num, mica, grumus, so a) des Salzes, ἁλός od. 
ἅλινοι χόνδροι. Salzkörner, Hät. 4, 181. 185. 
Diod. 5. 3, 14. Geop. 9, 23, 5. Adt. 9, 30, 
Clem. Alex. p. 843, 24, b) λιβάνου od. λιβα- 
γνωτοῦ, Weihrauchkörner, ὕπο. Jup. tr. 15. asin. 
12. Cron. 16. Aleiphr. 3, 35. p. 350. 3, 53. p. 
398. Akt. 9, 37. Bumap. p. 51. Mai in v. Prool. 
p- 2., der Myrrbe, Theophr. δ. pl. 9, 4. 10,, 
endlich das Graupeokorn vom Weizen, auch von 
Spelt od. Dinkel, die alica der Römer , Theophr. 
b. pl 4,4, 9. 10. Ath. p. 126. A. — 127. Ὁ. Phe- 
reer. b. Atb. νυ, 269. A., dah. auch als Speise 


ψευδοδίκταμνον, Plin, 


Χονδρος 


erwähnt, ἐποψίδιος, Aath. 7, 736, 8. u. Jac. 
zu Epigr. del. p. ?41., deren Bereitung Geop. 3, 7. 
lehrt, und als Trank eine Art Graupenschleim, 
eine Art πτισάνη, Hippoer., u. deshalb sprüchw. 
von einem alten Manne, χόνδρον λείχειν, Ar. Vesp. 
737., od. ῥοφεῖν, id. Daedal. Ir.; od. als Spelt 
selbst, Pol. 12, 2, 5. Theophr. ὁ. pl. 4, 16, 2. 
Gal. de fac. alim. 1. (Ueber die Betonung 8. das 
folg.) 

Ἧ ον ῥῶ, a, 6», koorpelartig, zu fester Masse 
zusammengeballt, körnerig, μὴ γλυκεῖ μηδὲ χον- 
δρῷ τρέφειν, Plut. mor. p. 912. ἢ, Aschnalich ᾧ- 
δόμεϑα τοῖς μεγάλοις καὶ χονδροῖς bei Bt. M., u. 
χονδροὺς ἅλας Ar. Ach. 521. Phoen. b. Ath. 8. 

. 359. F. u. Arist. meteor. ?, 3. probl, 21, 9. 
Een 668. Comp. χονδρότερος, 80 ἄλευρα χον- 
δρότερα, Hippoer. de mul. p, 285, 37. Superl. 
χονδρότατος, Gramm. in Bekk. An. p. 1287., dab. 
Arcad. p. 73, u. Choerob. in Bekk. An. p. 1221. 
auch für das vorharg. Subst. die Betonung χονδρός 
vorschreiben, indem sie nämlich das Adj. mit dem 
Subst. verwechselten. 

χονδροσύνδετος, ον, (χόνδρος, vurderos) knorp- 
lig verbunden, aus Kuorpeln bestehend a, zusam- 
menbängend, βάσεις, Phile de eleph. 69. 

χονδρότῦπος, ον, (χόνδρος, τύπος) wie οἷα 
Koaorpel gebildet, koorplig, κεφαλή, Arist. h. a, 
9, 22. 
χονδροφύής, ἐς, (χόνδρος, Yun) kuorpelartig 
gebildet, knorplig, φῆττα, Maer. b. Ath. p. 135.Β. 

χόνδρυλλα, ἡ, 4. χονδρίλη. 

χονδρώδης, ἐς, (χόνδρος, εἶδος) knorpelartig, 
knorplig, Arist. Β. a. 1, 12. de part. an. 2, 9. 
Ath. p. 282. Ὁ. 283. E. 313. B., graupenartig, 
graupenähnlich, ἄλευρα, Hippoer. de nat. mul. p. 
29, 31. 

Χοννομάγαρα, τὰ, Stadt in Indien, Ptol. 7, 
1, 49., auch Χοννόγάμαρα u, Χοννοβάραρα ge- 
schrieben. 

xövos od. üol. χόννος, ὃ, ein kupferner Be- 
eber bei den Kreteru, Ath. p. 502. B. Eustb. p. 
1153. Hesych. 

Χονοῦφις, ws, acc. ıv, ὃ, Wahrsager aus 
Heliopolis in Aegypten, Diog. L. 8, 90., nach Eu- 
doxus, der iba zum Lehrer gebabt haben soll 
(Clem. Alex. 1. strom. p. 357.), aus Memphis, Plut, 
mor. p. 354. E. 578.:F. (Zw., man vermuthet 
“Χένουφις od. 'Ῥένωφις, bei Diog. L. baben Hdschr. 
Ἰχόνουφις.) 

χοοπλαστέω, f. ήσω, (χόος, πλάστω) χόας 
machen, Athanas, 2, 428. 

χοοπότης, ou, ὃ, (χόος, πίνω) der ein gan- 
zes Maass triukt, Beiw, des Bacchos, Ath. p. 
533. E. 

χόος, ὃ, τ8ξτ. χοῦς, w. δ. 

χοραγεῖον, τὸ, = χορηγεῖον, Hesyeb. 

xogäyös, ὁ, dor. u. alt. st. χορηγός, w. #. 

Xogaouin, ἡ, das Land der Chorasmier in 
Sogdiaoa, Stepb. B. 

Χοράσμιοι, οἱ, Ath. 2. p- 706. B. ἃ, ἃ. — 
Xogdouıos, w. 8. 

χοραυλέω, den Chor mit der Flöte begleiten, 
Strab. 17. p. 1146, (512. Sieb.) v, L. st, χοραύ- 
λην, νοῦ 

 χοραύλης, ov, ὃ, (χόρος, αὐλέω) der Chor- 
pfeifer, der den Chor mit der Flöte begleitet, zum 
Chortanze die Flöte bläst, Plat. Ant. 24. Strab, 
17. p. 1146. (zw. L. st. χοραυλεῖν). Dann überh, 
wer einea Chor bält u. sich mit ihm hören lässt 
Auth, 11, 11, 1. Lat. sprüchw. malus chorau- 
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les, bonus symphoniacus in Brasm. chiliad. vgl. 
Salmas. zu ser. ἃ. A. 441. Dav. 

χοραυλικός, ἡ, ὁν, kibine choraulicae, Diomed. 

Χορβασία, ἡ, Stadt ia Kleinarmenien, Piol. 

ν. 4, 9 

χορδάριον, τὸ, Demin. von χορδή, Alexis b. 
Atb. p. 95. A. [a] 

χορδαφός, ὁ, eins Krankheit, wo sich die 
dünnen Däürme wie Ssiten umschlungen haben (ἐπὶ 
τοῖσε λεπτοῖσι ἐντέροισι), Gal. de loc. afl. δ. t, 
3. p. 309., od. ἣν πρὸς τοῖς στρόφοις καὶ πίεσις 
καὶ μάλθαξις τῶν ἐντέρων ἔῃ καὶ πολὺ τὸ ὑπο- 
γάστριον ὑπερέυχη, Aret. morb. acut. 2. 6. δ.) 
Volksbenennung des Miserere, welches bei den 
Aerzten εἰλεός hiess, Theoph. Nonn. ὁ, 171. Bei 
den Pferden vorhanden, wie Absyrtus in hippiatr. 
sagt: ὅταν τὴν τροφὴν ἀναφέρῃ διὰ τοῦ στόμα- 
τος ἢ μυχτῆρος. ὃ. Hippoer. Coic. p. 190. Schal. 
Nie. al. 382. Alex. Trall. 10. p. 561. Cael. Anrel. 
237. Cels. 4, 13. Nach Aretäus von χορδή und 
Evo, dab. als Darmerweichung erklärt, nach Au- 
dera von χορδή a. ἅπτω. (Die Betonung χορδα- 
wos schreibt Arcad. p. 85, 12. vor u. sie findet 
sich auch in allen den genaunten Stellen, ausser 
bei Aret. Schol. Nie, al. Cels., s. Lob. paral. p- 
333. n. 13.) 

χόρδευμα, aros, τὸ, der Darm, Warstdarm, 
die Wurst, Ar. ἔφα. 315. u. das. Schol., von 

χορδεύω, (χορδή) Wurst machen, übertr. und 
mit ταράττειν verb. χ. τὰ πράγματα, die Itaats- 
geschäfte wie Wur:tlleisch zerhacken a. durch- 
einander rühren, Ar, Equ. 241. u. Schol, Said. 
= καταχορδεύω. 

χορδή, ἡ, 1) der Darm, u. im Plur. die 6e- 
därme, Ringeweide, Batr. 225., bes. junger Tbiere 
als Speise, lactes, τ. 8, ἐρίφων, Eubal. b. Ath. 
p. 330. C. vgl. mit Phereer. ib. p. 269. Ὁ. und 
Schweigh. anim, 1.p. 48. 2) das, was von Darm 
gemacht ist, a) die Darmsaite, chorda, düorge- 
φὲς ἔντερον olös, Od. 21, 407. u. öft. h. Mere. 
51. Es waren ihrer bald 7, Luc. d. deor, 7, % 
Plat. mor. p. 1144. F., bald 5, ebd. p. t141.E., 
bald 12, ebd. 1141. E., bald 20, Anaer. b. Ath. 
p- 634., deren ἐπίτασις καὶ ἄνεσις (Plat. rep. 1. 
p. 349. Ε. 7. p. 531. B. Lys. p. 209. 8. Plat. 
mor. p. 99. C.) die Harmonie erzeugt, ai χ' τῶν 
μελῶν, Plat. lege. 2. p. 670. D., und bewirkt, 
dass sie bald ὀξυτάτη, bald βαρυτάτη erschien, 
id. Phaedr. p. 268. D.; die, welche sie stimmten, 
nennt Plat. rep. 7. p. 531. 8. τοὺς ταῖς χ' ma 
yuara παρέχοντας καὶ βασανίζοντας ἐπὶ τῶν 
κολλόπων στρεβλοῦντας, od. τὸν τὰς χ. ἀλλήλαις 
ξυνιστάντα, ebd. 3. p. 412, A. Spraogen sit, 
so biess es ἐποῤῥήγνυσι od. διαῤῥήξῃ, Lue. adv. 
ind. 9, Plat. Phaed. p. 86. A. vgl. mit Theopbr. 
Ir. 5, 58: Sie spielen hiess χορδὰς ψάλλειν, κι- 
νεῖν, Aristid. t. 1. p. 206. Plut. mor. p. 43, D., 
auch χορδαῖσε ψάλλειν, Auaer. b. Alb. p. 63%, 
a. man sagte ἐν Aiokideooı χορδαῖς, Pind. Pyth. 
2, 128., und verb. mit λύρᾳ, Plat. Phaed. p- 
55. E. 86. A. Wer beim Tanzen nicht Taet bielt, 
von dem hiess es μηδὲν πρὸς τὴν χορδήν, ἴδε. 
8811. 80., u. ein anderes Sprüchwort war ἀντί 
χορδῆς, statt der Saite, Erasm. prov. Verglei- 
chungsweise sagt ein Dichter bei Plnt. mor. ἢ. 
43, auch χορδὰς τὰς ἀκινήτους φρενῶν κινεῖν. 
Später nannte man wohl auch ein Saiteninstrument 
selbst (die Harfe) χορδαί, Aquil. Ps. 70. 150, 4 
b) die Wurst, bes. Blutwurst, Ar. Ach. 1119. 
Ran. 339. fr. 544. Sopbil. b. Ath. p. 125. F., und 
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bes. Ath. p. 94. C. vgl. mit Becker Char, 1. 8. 
436., dah. die Rodensarı ἔκ τινος χορδὴν - πα- 
ρατεϑέναι, Einen wie zur Wursy zerhacken oder 
zerprügeln, Ar. Nub. 454. u. daß. Era, (Die Be- 
tonung gibt Arcad, p. 105, 17./an.) 
zz τὸ, Demin, von χορδή, Them. M. 
p- 627. / 
Χορδίραξα, τὰ, Stadt dar Mygdonen in Me- 
sopotamien, Strab. 18. p. 747, 
χορδολογέω, T. How, (χορδή, λέγω) die Saite 
vor dem Spiele wähbleo und probirea, Plut, mer, 
ne B., u. τὸ τοῦ λόγου βάρβετον, Nicet. an, 
16, 2. 
χορδόν, τὸ, sl. χορδή, Schel. zn Luc, lex, 
13., doch mit der v. L. χορδήν. 
χορδοποιΐα, ἡ, (χορδή, ποιέω) das Fertigen 
von Darmassiten, Kunst od. Gewerbe des Saiten- 
machers,, Poll. 7, 154. Darv. 
χορδοποιϊκός, ἡ, ὄν, zum Saitenmaoben od. 
zum Saitenmacher gebörig od. geschiekt, Poll, 7, 
154. Adv. χορδυοποιϊκῶς, Poll. 7, 154. 
χορδοποιός, ὃν, (χορδή, ποεέω) Darmsniten 
verfertigend , Darmsaiteawmacher, Poll. 7, 154. 
χορδοπώλης, ον, ὁ, (χορδή, πωλέω) Darm- 
saitenhändler, Critias b. Poll. 7, 154. 
χορδοστροφία, ἡ, das Dreben der Darmsai- 
ten, die Bespannong eines Instruments mit Darm- 
Saiten, Ael. bh. a. 17, 6., von 
χορδοστρόφος, ον, (χορδή, στρέφω) a) Darm- 
saiten drebend, Πϑγιηβαιιδοάγεδον, — χορδοποιόρ, 
Proel. paraphr. Ptol. 4, 4. p. 250. b) Saiten stim- 
mend, Dio Chrys. 1. p. 276. 
χορδοτονία, ἡ, das Spannen, Auspannen od. 
Aufspannen der Darmsaiten,, Ath. 14. p. 637. D., 
von 
χορδοτόνος, ον, (χορδή, τείνω) 1) Darmaai- 
ten spannend od. aufspannend, dab. τὸ χορδοτό- 
vor und ἡ χορδοτόνος, se, σανίς, ein Workzeug 
die Saiten za spannen, Arist. audib. 51. "Bryen. 
music. p. 147. Nicom. de mus, p. 13. Poll. 4, 62. 
Ἰδὼν]. v. Pyth. p. 118. 2) χορδότονος, ον, pass. 
mit Saiten bespannt, ἀύρα, Sopb. Tham. fr. 4, 2. 
(232. D. Plat. mor. p. 455. ἢ.) Poll. 4, 62. 
χορδόω, bei Ar. ecel. 10. f. L. st. λορδόω. 
Χορδύβη od. Χορδύλη, ἡ, Stadt ia Kappa- 
dokien, Ptol. 5,6, δ, ᾿ 
χορεία, ἡ, (χορεύω) das Tanzen, Springen, 
Hüpfen nach gewissen Regelo, χορεία ὄρχησίς ra 
καὶ φὠδὴ τὸ ξύνολόν ἐστε, Plat. legg. 2. p- 552. 
B. vgl. wit p. 665. A., od. μεμήματα τῶν τρόπων 
ἐστὶ τὰ περὶ τὰς χορείας, εν}. 2. p. 655. D., 
und als ῥυθμὸς χορειας Ar. Thesm. 955., vom 
Fisch, ἀναπάλλεται καὶ πηδᾷ χορείᾳ τινὶ φυ- 
σικῇ καὶ ὀρχηστικῇ, Ael. h. ἃ. 4, 48, p. 517., 
οὐ, τὸ πᾶν σχῆμα χορεία ἣν ὀρχουμένων, Long. 
p- 7., ὅδ. verb. wit παιδιά, Plat. ἱερῷ. 3. p- 
673. D. Eutbyd. p. 277. D. Piut. mor. p. 160. E., 
auch χορείας παιδιά genannt, Plat. lege. 7. ρ. 
796. D., u. so als mässige, geregelte Körperbe- 
wegung nach Tische verb. mit negımaroıg, Plut, 
mor. p. 133. Ὁ, od. von der regelmäsdigen Be- 
wegung der Welten, ebd. p. #22. B. 1029. C. 
Dionys. b. Euseb. praep. ev. p. 775 A., der Ge- 
stirne, Plat. epin. p. 982. E., der Sonne, Luc. 
salt. 17. Iusbes. ist es aber der Chor- u. Rri- 
geotanz, Eur. Phoen. 1271. Ar. Ran. 247, Pıat, 
epin. p. 982. Ε΄, verb. mit ϑυσιῶν, id. lexg. 6. p. 
772. B 7. p- 799. A., ἀγωνία u. ἀγών. ebd 8. 
p. 831. B. 835. A. rep. 4. p. 412 B., μουσική, 
id, legg. 2. p. 654.C. (v.L. χορηγέαν), od. wovon, 
11. Th. 


“«Χορευτρια 


Ι ebd. 7. p 790. E., u. der wilde bei den Bascha- 


nalien als μανεκή bezeichnet ebd. 
od. Διονύσου, Ael, v. b. 3, #2. 
Es liebten ikea die Götter ebenso 
sehen: so von den Göttere Piat. Tim. p. 40. (0 
Dio Cbeys. p. 4%3., insbes, den Musen, Plat, 
epin, p. 991. B., dam Arss, Arisiid. t. 1. p. 
227.; und man sagte χορείαν ἑστάναι, Anth, 6, 
57., od. x. χορεύειν, Piat. logg. 12. p. 942. E, 
epin. p. 932. E. Plut, Thes. 21. Dio Übrys. p. 
443. Aristid. t 1. p.227. Von der Freude der Men- 
schen daran Piat. legg. 2. p. 655. B., u. selbst 
der Verstorbenen , Aeschin. phil. 3, 5. Anaer. 4, 
17. Bei Spätern hiessen αἱ χόρειαε auch die Ge- 
diebte, 5. Spitzo, zu Paul. δὶ], p. 17., u. 80 eigentl, 
vom Chorgesasge Boeckh. de metr. Pind. 257. 
258. 

χορειάρχης, ον, ὁ, (zogsia, ἄρχω) Vorstaed, 
Anführer der Tänze, (δεγβ. bom. 13. 1, 5. pe 
70, 36. 

χορεῖον, πὸ, der Tanzplatz, LXX. 4 Mace, 
15, 20. Zouar. lex. Hesycb. Nach Sud. anch = 
ἡ χόρευσις, u, nach Hosych. ἃ. Ath. p. 516. = 
χορίον, We 8. + 

χορεῖος, ala, siov, (χορεύω) 1) zum Chor od, 
zum Tanz gehörig, zogsio» τε καὶ συμμελὲς ὁμοῤ- 
ῥοθοῦντες, Aecl. ἢ. a. 2, 11. p. 81... Bein, des 
Baccbos, Plat. mor. p. 680. B. 2) in der Metrik 
ὁ xogsiog, 80. πούς, gew. — τροχαῖος, auch = 
τρίβραχυς, Piut. mor. p. 1141. B. Schol. zu He- 
pbaest., Cie. de orat, 3, 50. orat. 64. Auch χό- 
+05 genannt, w. ἃ. 

χόρευμα, aros, τὸ, (χορεύω) ein Reigen, οἷα 
Tanz, bes. auch das durch dsn Tanz Vorgestelite, 
Pratin. b. Ath. p. 617. C. Eur. Here. f. 859, loa 
1474. Auth. Plan. 289. Dion. H. 2, 70., u. zwar 
Baxgsiov, Bur. Phoeo, 658. vgl. mit Bacch. 132., 
od. ΜἩούσαισι χωρήσεται, id. Kl. 875. Als Nach- 
ahmuag menschlicher Sitten, τὰ τῆς κακίας ἢ ἀρε- 
τῆς καλλίονα x., Plat. ἰοκε. 2. p. 855. C. 

χόρευσις, εως, ἣ, (zopevw) das Tanzen, das 
Feiera mit Roigeo od. Chortänzen, Yuid. 

xogsvriov, Adj. verb. von χορεύω, mas Muss 
Chortäuze aulführen, Eur. Baccb, 324. 

χορευτής, οὔ, ὁ, (χορεύω) Mitglied des Chora, 
Biner der im Chores mit tanzt u. siogt, 'verb, 
mit ὀρχηστής, Äeo. mem. 3, 5, 21., ὑποκριταί, 
Piat. rep. 2. p. 374. B., αὐλητῆς, id. Ale. 1. p, 
125. Ὁ, διδάσκαλος, id. lou p. 536. -A., χορηγός, 
Plut. mor, p. 349. A. vel. mit Piad. Pytb. 14, 48, 
Xeu. wem. 3, 5, 6. Plat. Phardr. p. 252. ἢ, 
δοῦν. p. 173. A. Antipb. Rede περὶ τοῦ χορευτοῦ, 
Aodoe. 4, 20. p. 31. Dem 24, 15. p. 519. Plut, 
Crass. 33. mor. p. 44. B. 94, B. Lue. ἴσας, 17, 
Dio Chrys. p. 230. Pall. 4, 15. Es führte aver 
nicht nur Dioaysus, Provem, Orph bymo. 4, son- 
dero auch Pau diesea Namen, Piad. Ir. t. &. 2 
29. Uebertr. heissen so die Schwäne (vom Singen) 
χορευταὶ πτηνοί, Ael. b. a. 2, 1. p. 60%., a, die 
Deipbine (νου ihrer tanzenden Bewegung), Anacr, 
δι (44), 24., ja überh. die (enosarn der Adbene, 
als gleichsem einen Über biltend, Aristid. L. 1. p, 
10., u so anch dıe des Dionysos, fneop, 29, 1. Dav, 

χορευτικός, ἡ, ὃν, zum zopsvris, Roigentän- 
zer 04. Ghurwilsliede «ohörıg, σχήματα, Luc, 
salt 10, υτολαί, Arl b. a. 2, 18. p. δ]. 

xogevrgia, ἡ, Irm vum ungebr, χορευτήρ, 
(χορεύω) die zum Chor gehürge, 4. ὃ, die der 
kirche geweibts hrilge Jungfrau, Athaa. 1. P- 
83%. 


2. p. 672. B., 
Λυδοῦ. 4, 3 
wis die Mes- 
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τορεύω, f. εὐσω, (χορός) 1) Reigen tanzen, einen 


festlichen, feierlichen Reigen od. Chortanz auf- 
führen, bes. an den Dionysien od. zu Ehren des 
Dionysos, Bur. Bacch. 184. 205. 207. 511. Cyel. 
156. vgl. mit Piat. legg. 2. p. 654. A. 657. D. 


665. A. 771. B., dab. als Theil des heiligen Cul- | 
tus betrachtet, Sopb. OC. 846. fr. 70, 1. (740. 


D.), u. mit dem Dat. des Gottes eonstruirt, zu 
dessen Ehren er aufgeführt wird, Eur. Baceb. 
495. Xen. Hipp. 3, 2. Aristid. τ. 1. p. 28. Geop. 
11, 29., doch segte man auch περέ τινα, Plut. 
. 766. B. vgl. mit Plat, Euthyd. p. 279. E. 
bah es auch im Theater, ἐν χρυσοῖς ἱμα- 
αἰοις, Isoer. 7, 54. p. 150., u. die Theilnabme 
darsn wurde gesucht, Dem. 39, 16. p. 999. 23. 
p. 1001., doch war sie den Fremden verboten, 
Plat. Pboc. 30. Βα stebt als beiliger Tanz verb. 
mit ὀργιάζοντες, Plut. ποτ. p. 1101. E., doch 
such mit ὀρχεῖσϑαε, Ar. Plut. 761. Plat. Bu- 
tbyd. p. 279. K. Berod. δ, 7, 8. 5, 17. 18., so wie 
es auch andere freudiga Gelegenbeiten, z. B. Hoch- 
zeiten od. Liebesverbältnisse, zum Tanze gab, Eur. 
Tro. 332. Sopb. Ai. 701. Tbeoer, 1, 91. u. das. 
Valck., ja selbst vor wie nsch der Schlacht wurden 
von Kriegern bei wilden Völkern Tänze aufgeführt, 
Xen. An. 4, 7, 16. 5, 4, 17. Dasselbe thsten 
die Seelen der Verstorbenen, Plut. mor. p. 1105. 
B., od. die Götter, Eur. Here. f. 1303., selbst 
die Gestirse mit ihrer regelmässigen Bewegung 
tanzen, Plat. epio. p. 982. E., der Mond, Eur. 
Ion 1080., die Erde tanzt, id. Bacch. 114., und 
veßpös ἀμφὶ σὰν κιϑάραν, Φοῖβε, id. Alc. 586. 
Man tanzt zum Frühstück (ἐπ᾽ ἄριστα), Ael. b. 
ἃ. 3, 46., der Mund tanzt περὶ τοὺς αὐλούς, 
Aebill. Tat. p. 324,, der Staub tanzt eis ὕψος, 
Tbeopb. Sim. b. 3. p. 144, 7., u. die Furie tanzt 
διὰ τοῦ στέρνου dv μέσῳ αὐτῷ, Pbilostr. 849, 7. 
Man fügte nicht selten χορείας hinzu, Plat. legg. 
12. p. 942. F. epin. p. 982. C. Plut. Lyc. 28., 
oder τοὺς dyavas, ἃ. b. Kampfspiele mit Cbor- 
tänzen halten, Pol. 4, 20, 9., oder γάμους, Eur. 
Ipb. A. 1057., u. äbolich konnte man such wohl 
μέλος χορεύειν sagen, ein musikalisches Stück fan- 
zen, stall πρὸς τὸ μέλος, Anth. Και. p. 238. n.214., 
u. im Med. φροίμιον χορεύσομαι, ich will die Feier 
mit einem Reigentanz beginunen, Aesch, Ag. 31. 
γε}. mit Ar. Thesm. 103., χορεύσασϑαι βοάν, u. 
wegen des Med., Eur. lon 1084. Weil aber das 
Chortanzen u. Chorsingen vorzugsweise zu Ehren 
u. zum Preise der Götter geschah, so wurde χο- 

εὐω 2) ganz zum trans. u. biess: Einen durch 

böre, durch Tanzen u. Singen ehren, z. B. Φοῖ- 
βον, Pind. Istbm. 1, 8. vgl. mit Sopb. Ant. 1154. 
u das. Brunck, Eur. Here. f. 871. 5. Jac. zu 
epigr. del. p. 397., aber auch Einen zum Tanzen 
bringen, Eur. Bere. f. 686., u. sogar πόδα χο- 
esvew, den Fuss in rasche Bewegung bringen, 
Anth, 11, 33, 1. 5. Jac. AP. p. 225., u. übertr. im 
Pass. in Leidenaebaft versetzt werden, z. B. zal- 
νάσιν λύσσαις χορευϑέντ᾽ ἀναύλοις, Eur. Bere. 
f. 879., oder vom Kithäron, der von Tänzen 
u. Gesüngen erfüllt wird, Sopb. OR. 1093., ähn!l. 
τρίπους, Eur, lon 403. u. Eimsl. das., od. ixavd 
σοι κεχόρευταε verb. mit πεπόμπευται, Plut. mor. 
p- 792. F. vgl. mit Ar. Nab. 1510., endlich τὰ 
χορευϑέντα verb. mit τὰ ῥηθέντα, ἃ. ΒΝ. das im 
Fa Tanze Dargestellte, Plat. legg. 2. P- 


“Χορζηνή, ἡ, Landschaft Armeniens am Kau- 
kasus, Strab. 11, 14. p. 528. 


2asa 


Χορηγεὼ 


χορηγεῖον, τὸ, dor. u. att. χοραγεῖον, (He- 
| syeb.), 1) der Ort od. das Haus, wo der Chor zur 
Aufführung seiner Reigentänze u. Gesänge vorbe- 
| reitet, unterriebtet u. eingeübt wurde, Poll. 4, 106. 
' 9, 41. Bekk. An. p. 72, 17. Vitr. 5, 9. vgl. mit 
Ath. p. 456. F. u. Dem. 19, 200. p. 403. (wo 
jedoch χορηγίοις stebt). 2) Uebertr, 8) auf jeden 
| Ort, wo Jemand vorgebildet wird, Schule, Lebr- 
| anstalt, als dorisch bezeichnet von Poll. 9, 42, 
| Amm. 148. b) auf den Ort, wo Sebätze für künf- 
tige Nothfälle bereit gelegt werden, Schatzkam- 
mer, Ath. p. 546. A. c) im Plur. die Schätze u. 
anderen Hülfsmittel, die man für Kriegsfälle auf- 
bewahrt hält, verb. mit τὰς δυνάμεις, Pol. 1,17, 
5., mit παρασκευή, id. 1,18, 5., u. äbnl. 18, 
24, 5. {wo vulg. χορηγίοις steht) u. öft. Oft ver 
wechselt mit χορηγία. 8. Schweigb. zu Pol. lex. 
s. v. u. Lob. Pbryn. p. 517 
χορηγέτης, ον, ὃ, — χορηγός, lambl. v. Pytb, 
. 386. 
r χορηγέω, ἴ. ἥσω, (χορηγός) 1) den Chor führen 
od. anführen, Ath. 14. p. 633. B. Poll. 9, 41, 
mit dem Dat. χορῷ, Antb. app. 79, 3. Plat. Go'g. 
p- 482. B. Plut. Dion. 17., mit dem Acc. κύκλον 
μελίγηρυν, Antb. 13, 28., mit dem Gen., Piat. 
legg. 2. p. 654. A. (v. L. ἡμῖν) vgl. Boeckb zu 
Plat. Min. p. 130. Winckelm. zu Plat. Eutbyphr. 
p- 277. Ὁ. Im Pans. ὑπό τινος, Luc. eal. 1. 
b) Uebertr. anführen, den Ton angeben in einer 
Sache, τινές, 2. B. τοῦ λόγου, Plat. Theael. p. 
179. u. Heind. das. 2) gew. bei den Attikern die 
Kosten zur Ausrüstung u. Auflübrung eines Chors 
hergeben, den Chor herstellen, oft abs., Xen. de 
rep. Ath. 1, 13. mem. 3, 4, 3. Antipb. 6, 1]. 
Ρ. 142. Dem. 20, 23. p. 463. 21, 13. p. 519. Isae. 
δ, 41. p. 55., bisw. mit dem Zusatz λαμπρῶς od. 
πολυτελῶς, Antiph. 2, β, 12. p- 117. Lye. 139. p- 
167. Plat. Cat. min. 46., u. verb, mit στρατη- 
ysiv, Xen. mem. 3, 4, 6., φυλαρχεῖν, Arist. oec. 
2. p. 502. C., ἀγωνίζεσϑαι, Plut. Alex. 29., 
ἑστιᾶν, id. mor. p. 822. E. Arist, etb. Nieon. 
4, 5., ἀναλίσκειν, Plat, Pericl. 14., λειτουργεῖν, 
Isoer. 19, 36. p. 391., u. als Pass. τὸ εὔρυϑμον 
καὶ κεχορηγημένον ὑπερεπήνει, Luc. d. mer. 3, 
2., od. ὃ δῆμος χορηγεῖται, ἃ. ἃ, das Volk wird 
mit dem Aufwand zu den Chören u. demnach mit 
Chören versehen, Xen. de rep. Ath. 1, 13, od. 
οἱ παῖδες ἄριστα χορηγοῦνται, die Knaben wer 
den mit allem Nöthigen zur Chorauffübrung ver 
sehen, Antiph. 6, 13. p. 143. Es folgt bier bald 
der Dat, der Person, für den Jemand die Rosten 
bergibt, z. B. τραγῳδοῖς, Isae. 6, 60. P- 62. 
Plut. Them. 5., κωμῳδοῖς, Lys. 21, 4. P- 162. 
Arist. eih. 4, 6., πυῤῥιχισταῖς, Lys. 21, 4 P 
162., od. παισί, Dem. 21, 64. p. 535. ναὶ. mit 
Put. Arist. 1., ἀνδράσι, Lys. 21, 2. P- 161. 
od. τοῖς ὑποκριταῖς, Plut. Alex. 29., bald der 
Dat. des Festes, Παναϑηναίοις, Dem, 21, 158. P- 
568., bald auch der Dat. dessen, für welchen οὐ. 
zu wessen Vergnügen Jemand die Kosten hergibt, 
τῇ φυλῇ. ταῖς φυλαῖς, Isae. 5, 36. p- 54. Plut. 
wor. p. 628. B. Doch steht hier auch der Gen., 
᾿Ιϑηναίων, ἃ. Ὁ, anstatt oder für die ‚Athener, 
Plut. wor. p. 724. B., u. ähnl. ἧς (guiäs), Luc 
Dem. enc. 45. Endlich steht das, was Jem. ἰδ 
dieser Hinsicht auf seine Kosten gewährt hat, 7 
bei, z. B. χορηγίας, Antiph. 5, 77. p« 138. Isae. 9, 
41. p. 55., od. der Acc. des Festes, χορηγοῦντα 


παιαὶ Διονύσια καὶ νικῶντα, Dem. 21, δ4. Ρ' 535-, 
beisst 


.—— τ ---. 


| u. äbol. “ήναια, Ar, Acb.1153. b) Uebertr- 


“Χορηγημα 


os nun tbeils überh. Aufwand machen, im Gegens. 
zu φείδεσθαι, Plut. mor. p. 13. E., tbeils den 
Sold, den Aufwand hergeben οὐ, bestreiten, Plut. 
Ale. 35. Sort. 14, Anton. 5. Lya. 4., theils überh. 
gewähren, hinreichend versehen, mit zu ergän- 
zendem τοῦτο, Luc. ep. Sat, 19. Und so im Pass, 
unterstützt werden, Hülfsmitiel bekommen , ἀπὸ 
τῆς θαλάττης, ἐκ γῆς, Plut. Caes. 39., εὖ ἀπὸ 
τῆς φύσεως, Dicaearch. b. Porph, v. P. 18. Gew. 
steht der Acc. der Sache dabei, τὰς τροφάς, τὸν 
σῖτον u. 8. w., Died. S. 2, 35. 20, 35., orew- 
μνὰς καὶ κόσμον, id. 1, 84., τὰς συντάξεις, LAX. 
2 Macec. 9, 16., τὴν ὑπόκρισιν, Achill. Tat. p. 
30., auch von Pflanzen, die Sprosse gewähren, 
Geop. 5, 17, 5., oft mit hiozugef, Dat, der Per- 


son, Pol. 22, 26, 2. Plut. Them. 7. mor. p. 3. C. | 


LXX. 4 Mace. 14, 10. Ael. v. b. 12, 1. NT. 
2 Cor. 9, 10., od. biltl. τὰ ὦτα κατ᾽ ἐμοῦ, Put. 
mor. p. 232. E., τῇ ψυχῇ σου εὐδοκίαν ἐπιϑυ- 
μέας, LXX. Sir. 18, 31., aber auch mit dem 
blossen Dat, der Person, Jmdm unter die Arme 
greiteo, für Jmda den Uaterstützer, Helfer ma- 
eben, Pol, 1, 16, 10. 62, 2. 83, 7. 2, 51, 2. 
Piat. Per. 36. Ath. 12. p. 546. Herod. 3, 13, 10., 
Ὁ. im Pass. σῖτος χορηγεῖταί τινε, Pol. 6, 15,4. 
vgl. mit Plut, Nie. 20. Died. 8. #, 75., u. 80 
auch κατ᾽ ἀρετὴν κεχορηγημένην, Arist. polit. 4, 
2. Nicht minder folgt aber auch der Acc. der 
Person a, der Dat. der Sache, Jmda mit etwas 
versehen nd. ausrüsten, begaben, τὸ urgaröns- 
δον τοῖς ἐπιτηδείοις, Pol. 3, 68, 8. vgl. mit 3, 
49, 11. 3, 52, 7. 10, 27, 2., u. mit weggelas- 


senem αὐτόν id. 5, 42, 7. Died. 8. 1, 73., od. | 
der Dat. der Sache, der man Vorschub leistet, | 


ταῖς ἡδοναῖς, Asschin. 3, 240. p. 88. u. ähnl. Lue, 
paras. 12. Im Pass. steht so πολλαῖς ἀφορμαῖς 
ἐκ φύσεως κεχορηγημένος, Pol.4, 77, 2., od. duyvi, 
LXX. Sir. 44, 7., διαφόρῳ φύσει, συνέσει, 
ἀγχινοίᾳ, Died. S. 1, 15. 2, 6. 3, 67. 4, 86. 
exc. de virt. p. 688., τοῖς ἐκτός, d. h. mit zeit- 
lieben Gütern, Arist. etb. 1, 11, 10. 10, 7. 9. 
Endlich steht auch der Gen. der Sache hierbei, 
ἧς χορηγεῖτε κηδεμονίας, Themist. 243, 7. ed. Ὁ, 
Dar. 

χορήγημα, aros, τὸ, die Kosten od. der Auf- 
wand zur Anfführung eines Chors, überh. Auf- 
wand, Kosten, Plat. Oth. 9, 
Δ! χορηγία, ἡ, 1) das Amt od. die Würde eines 
χορηγός, dab. die Ausrüstusg u. Aullührung ein 
Chors, und zwar ao den verschiodenen Festen, 
den Diooysien, Thargelien, Panatbenäen, Prome- 
ihren, Hepbästeen, wo es galt, tragische u. ko- 
mische, Kuabeo-, Tänzer- u. Flötenspieler-Chöre 
für die athenische Schau- u. Festlust berzustellen. 
Es galt dabei, zuvörderst für einen χοροδιδάσκα- 
Aos zu 8 ὃ, welcher deo Chor einübte, die 
nötbigen Sänger u. Masiker anzawerben, endlich 
die Choristen nicht nur zu bezahlen ἃ. zu ernäh- 
ren, sondern auch wit Schmuck u. Kleidung auszu- 
rüsten. Es war daber eine der kostspieligsten Lei- 
turgien zu Atben, welsbe so Maochen zu Grunde 
riobtete, ὃ. oamentl. Böckbs Staatsb. 1. 9. 487 δ΄. 
Sceboeider das att, Theatorwesen 3. 12 f. u. 108 
Ε΄ Scbömaon antıqa, jur. pobl. Grase. p. 324. Her- 
mann Lobrb. der Stantsalterth. δ. 161, 2. ἃ. vgl. 


Thuc. 6, 16. Xrn. de rep. Alb. 1, 13. oee. 2, 6. | 


7,3. Ptat. ep. 13. p. 362. A. Isoer. 7, 5%. p 150. 
Astiph. 2, y. 8 p. 11%. Dom. 20, 28. p. 455. Luc. 
Dem. ane. 16. Plat Nie. 3. mur. p. 941. BE. Sıe 
verwalten hiess χορηγίας χορηγεῖν, Antiph. 5, 77. 


«Χορηγος 


p- 138. Isae. 5, 41. p. 55. 2) Davon biess dann 
überh. jeder irgend wozu hergegebene Kostenauf- 
wand, Unterstützung, Ausrüsiung, Ausstattung 
mit Geld u, andern Mittel, mit Kriegsbedürfois- 
sen, Lebensmitteln u. dgl. χορηγία, Arist. pol. 
4, 10. 7,4. poet, 14., bald mit dem Zusatz 
τῶν ἀναγκαίων, Pol. 1, 18, 9., τῶν βελῶν u. 5. 
w., id. 4, 71, 10,, ἡ κατὰ ϑάλατταν (d. ἃ. Zu- 
fahr zur See), Pol, 1, 59, 6., ἡ τοῦ βίου, ἡ ἐκ 
τοῦ βίου, id. 32, 12, 6. 11, 8, δ. vgl. mit 18, 
18, 5., ἡ περὶ τοὺς στρατιώτας, Herod. 7, 3, 6., 
auch 7x. ἡ κατὰ τὴν ἰδίαν ὕπαρξιν, Pol. 10, 
25, 5. vgl. mit id. 1, 59, 6. 1, 72, 6. 10, 19, 
2., u. oft xopnyla βασιλική od. ἡ ἀπὸ βασιλέως 
%-, Unterstützung von Seiten des Königs, Ρίαι, 
mor. p. 602. A. Aristid. t. 1.p. 161. vgl. mit Piut, 
Cleom. 26. Aem. P. 28., von Seiten der Eltern 
u. Anderen, id. Tbem. 5, Cie. 41. Ja demselben 
Sione heisst es auch ἡ κατὰ τὴν δαπάνην x, 
Diod. S. 1, 49., u. steht z. B. von der Vorberei- 
tuog zu einem Gastwahl, Piut. wor, p. 6v2. B., 
überh. verb. mit κατασκευή od. παρασκευή, id. 
Lye. 13. Dem. 29., od. καταφυγή, id. Flam. 2. 
vgi. mit Charit. δ, 1, Uebertr. steht es sodann 
v6a jedem Stoffe, der eiwas unterhält oder nährt, 
so von dem, welcher die Flamme unterbält, ἡ 
ὕλης χιν Luc. Anach. 35. Plat. mor. p. 956. D., 
vom Baumaterial, Diod. 8. 1, 64. Pol. 9, #1, 10. 
10, 20, 5., νοῦ Kenntnissen od. Schriften, die 
Andera Hülfsmittel gewäbren, Lac. salt. 37. Diod, 
$S. 1,4, von dem, was die Flüsse erhält, παρ- 
ἔχειν χορηγίαν ὕδατος, Herod. 8, 2, 16., ja selost 
von dem, was die Kraokheit fördert, sie unter- 
hält, φλέβες, de’ ὧν ἐς τὰ καίρια τῆς κεφαλῆς 
ἀναῤῥεὶ πᾶσα χορηγία τῆς νόσου, Philostr. p. δὲν, 


' 8.) was sinnlichen Freuden od. körperlichen Lü- 


sten zu Stalten kommt, Plut. mor. p. 1097. Ὁ. 
Gelb. 1. 3) das, was aufgewandt, herbeigeschafft 
wordea ist, z. B. die königliehe Pracht, Plut. 
Demetr. 47., die Hülfswittel im Kriege, Eioküulte 
ἃ. 85. w., πλείστας x. ἑτοιμάζειν τῇ πόλει, Pol, 
1, 71, 3., der gesammelte Schatz, τὴν ἡτοιμα- 
σμένην x. ἐδαπόνησε, Died. ὃ. 1, 84., u. ἡ τῶν 
x. διάϑεσις, παράϑεσις, Pol. 3, 17, 11. 10, 19, 
2. 3, 97, 3. 6, 15, 4., der Proviaat, Plut. Mar. 
15., der Sold, LXX. 3 Esdr. 4, $4., die Einnahme, 
der Lebensunterhalt des Einzelaen, Luc. soma, 
2., der Wohlstand, die Woblhabenbeit, Pol. 12, 
4,8. Es wird in Hdschr, bald mit χορεία, Plat, 
Batbyd. p. 277. D. lege. 2. p. 654. C., bald mit 
xogiyıov, χορήγια verwechselt. 8. χορηγεῖον, 

χορηγικὸς, ἡ, ὃν, dem χορηγός gebörig, ibm 
betrelfend , von ihm kommend, dab. χορηγεκοὶ ἀ- 
γῶνες, Wetteifer in Aufführung von Lbören, Xeon, 
Bier. 9, 11., 2. τρέποδες, die von siegenden Cbor- 
agen einem (solle geweibten u. auf Säulen oder 
andern kleinen Monumenten in einem Tempel als 
Siegesdaok aufgestellten Dreifüsse, Plat. Arist, 1. 
Nie. 3. 8, Cassub. zu Suet. vil. Aug. ο, 52. 

χορήγιον, τὸ, 5. χορηγεῖον. 

xoenyis, δος, ἡ, 1) die Chor- od. Reigenlüh- 
rerin, Titel einer Komödie des Alexis, Αἰὰ. 7. ρ. 
287. &. 2) Eigenn. eiver Hetäre, Ath. 13. pP. 
577. C. 

χορηγός. ὃ, dor. χορᾶγός (Soph. Ant. 1148, 
Eur. Hel. 1370. in Chören u. Plut. wor. p. 219, 
ἢ. im Munde οιμθα Lakedämoniers), ἰχσρὸς ἡγέο- 


| μαι) 1) urapr der Chorlührer, Anführer eines Hei- 


grus od. Chnrranzes, Demetr. Byz. b. Alb, 14. 
p- 633. B. Hesych. Suit., dab. als Lehrer bei den 
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Aoontıs 


Doriern, Poll. 9, 41., später κορυφαῖος, ἡγεμών 
genannt. Bei den Attikern nur noch in der Mytho 
od. in Gleichsissen, x. B. von den Göttern, ϑεοὺς 

ωρευτάς τε καὶ χορηγοὺς ἡ μῖν δεδωκέναι τὸν 
τε Ἱπόλλοινα καὶ Μούσας. Plat. legg. ΤΑΣ βρόντο Α. 
od, vom Schiffe, χορσγὲ τῶν καλλιχόρων δελφίνων, 
Eur. Bel. 14568., od. ἰὼ τῶν πῦρ πνεόντων χο- 
ράγ᾽ ἄστρων, Soph. Ant. 1148., von Bacches, 
wo niebt an Mystık zu denken ist, 9, Lob. Aglaopb. 
t. 1. p. 21@., u. #0, wie aus v. 3. erhellt, wohl 
aoch Tbeser. epigr. 12, 1. u. das. Jac. Dann 
aber b) der, welcher die Kosten zur Ausrüstung 
u. Aufführung eioes Chors bergab, Xen. de rep. 
Atb. 3, 4. Bier. 9, 4. Dem, 21, 6. p. 516. 126. 
p. 558. Aeschin, 1, 11. p. 2. Plut. mor. p. 710. Β, 
710. F. 817. B. Pboc. 19. 30. Antipb. b. Ath. p. 
103., wit dem Zusatz χατεστάϑην εἰς Θαργϑλια, 
Antipb. 6, 11. p. 967., καταστὰς τραγῳδοῖς, Lys. 
21,1. p. 161, παιδικῷ good, ebd. 4, p 162., 
u. verb. mit ἑστιάτοιρ, Plut. wor. p. #23. D., 
doch umfasste es bisweilen auch diesen wie den 
Gymnasiareben wit Dem. 20, 19. p 462. Sie wur- 
den vom Volke eingesetzt (οἱ καϑιστέμενοι ὑπὸ 
τοῦ δήμου), Aeschin. 1, 12. p- 2. (im Gesetze), 
od, gensuer von der Phyle, οὔτε συλὴ - dwey- 
κεῖν ἐτόλμησεν οὐδεμία οὐδένα - χορηγόν, Dem. 
20, 130. p 496. LÜebertr. hiess 89. 2) jeder, 
der durch Geld od, anders Jmdm od. einer Sache 
Vorsehub leistete, etwas veranlasste, Urheber, 
Beförderer von etwas war, so 2. Β, Φιλίππῳ 
χορηγῷ χρώμενος, Dem. 19, 216. p. 408. vgl. 
mit id. 4, 60. p. 126. Pol. 2,44, 3. 8,9, 2% 
Plat, Ale, 35. LXX. 2 Macc. 1, 26., bisw. mit 
biazugef. eis ταῦτα, Dem. 40, 51. p. 1023. ,, 0d. 
dem Dat. τῇ βδελυρίᾳ τῇ ἑαυτοῦ, Aeschin,. 1, 54. 
p- 8., u. dies auch von Sachen, z. B. τῶν ῥη- 
τόρων χορηγὸν ταῖς καϑ᾽ ἡμέραν δαπάναις τὸν 
πόλεμον ποιουμένων, Aesehin. 2, 79 Ρ. 38., οὐ, 
mit dem Gen. τῶν ἀκροαμήάτων, Plut. mer. p. 
705. B., ὕμνων τῷ Seo, ebd. p. 717. D., κάλ- 
λους, Ach. Tat. p. 99., τῆς ἀνοίας, Luc. luct. 
20. In diesem Sinne hrissen auch ἀρετή u. φι- 
λοσοφία y. τῶν ἀγαϑῶν, ἡδονῶν, Stob. τ, 2. p. 
11, 33. ebd. 151, 3. u. Lue. Nigr. 33, 

χορῆτις, «dos, ἥ, lem. von χορήτης, Callim, 
Diem. 13. Del. 307., Πιερίδας, Nonn. Dion, 1, 
504. 16, 125., v. L. st. χορῖτες od. χοροῖτερ. 

χορεαμβικός, ἥ, ὄν, choriambisch , μέτρον, 
Hepbasst., von 

χορίαμβος, ὃ, in der Metrik ein viersylbiger 
Versfuss, aus einem Chorius od. Trochies und 
einem tambus bestehend, -vu-, Terent. Maur. 
‚ ΕΣ ου, ö, ein Parätakener, Arr. an. 

‚21. 

“Χοριήνον πέτρα, ἡ, ein Felsenschloss in Pa- 
rätakene, Arr. Au, 4, 21, 2. 

Xopixios, ὁ, ehristlieher Sopbist u. Rhbetor 
520 n. Chr. G., Schüler des Procopins von Gaza, 
Phot. »bibl. cod. 160. Villois. an. 2. p- 21. 52. 
Fabric. bibl. Gr. t. 8. p. 841 Ε΄, 

χορικός, ἡ, ὄν, (goods) zum Chor gehüri 
den Chor betreffend, Be tegg. . 670, 
A., ἄσματα, μέλη, αὖλοι, Sohol, zu Ar. Egu, 
589. Poll. 4, 81., τὸ xogıxör, der Chorgesaug in 
der Tragödie u. Komödie, Arist. post. 12. Ar, 
Equ. 589. Xen. mem. 3, 4, 5. Adv. χορικῶς verb. 
mit ὀρχησεικῶς, Acl. b. a. 2, 11. 

“Χόρικος, ὁ, König io Arkadien, dessen Söhne 
Plexippus u. Enetus die Ringkunst erfanden, ὅθεν. 
zu Virg. Aon. 8, 138. 
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Xogodiduoxakog 


Χορίκτων, ὁ (ἢ), ein Naxier, Inser. Rb. Mus. 
5. F. 2, 1. 95. 

χοριοειδής, ἐς, (χορίον, εἶδος) dem χόριον, 
der Naebgeburt ähnlich, ὑμήν, das den Fötus im 
Ei umsebliessende Häuteben, Arist. b. a. 6,3, 6., 
bei den Medie. steht dafür χοροειδής, w. 5. 

χόριον, τὸ, 1) die feine Haut, welche um 
die Eingeweide liegt (dav. das lat. corium). Sie 
wurden mit ssmmt den Eingeweiden getrocknet, 
mit frisch gemolkener Milch gefüllt, ans Feuer ge- 
selzt, mit Honig vermischt und so gegessen. 8, 
Tbeoer.9, 19. uw. Sehbol. das., Alex. δ. Atb. 12. p. 
516. E. Ar. fr. 302., 5. im Plur. Ar. fr. 476, 4 
vgl. Fritzsche de Ar. Thesm. sec. p. 25. Ath. p. 
#46. E. Hesych. 2) Insbes. hiess aber die bäu- 
tige Hülle so, welebe die Frucht im Mutterleibe 
umschliesst u. ihr bei der Grburt folgt, die Naeb- 
#eburt, secundae, Bippoer. de nat. puer. p. 238, 
Galen. ὑπ. Panl. Aeg. 6, 78. Gratin, b. Schal, 
zu Theoer. 9, 19. Arist, b. a. 6, 3. Plut, mor. 
p-907.D, Poll. 2, 221. 223. Suid. Hunde, Schweine 
Ὁ. fast alle vierfüssigen Thiere fressen sie, nach 
Theopbr. fr. 15, 2. Man bielt daher dem Hunde, 
der Einem nachfolgen sollte, die Nachgeburt eines 
anders Hundes zum Riechen vor, Geop. 19, 2, 
17., u. doh. sprüchw. von der Uavertilgbarkeit 
einmal eingrwurzelter Gewoboheiten, χαλεπὸν χο- 
eig κύνα γεῦσαι, Theoer. 10, 11, Acbnl. Atb. 3. 
p- 95. D. aus Aristoph. ἐγευσάμην χορδῆς ὁ δύστη- 
vos, π, bei Hor. sat, 2, δ, 83. canis «a corio nun- 
quam absterrebitur uncto. 3) Bei Symm. Pk. 37, 
#. heisst auch die Schnecke so, nach Schleusners 
lex. Es wird bei Hippoer. auch χωρίον geschrie- 
ben u. als Speise bei Hesych. auch χσρεῖα, u. bei 
Bippoer. wie bei Theoer. 9, 19. n. Gloss, Steph. 
χορέον betont. 

χόριος, ὃ, = χορεῖος, Terent. Manr. s. Jacobs 
Anth. 12, 130. 

χορῖτις, «dos, ἡ, fem. vom ungebr. χορίτηθν 
die Reigentänzerin, überb. zum Chor oder zum 
Reigen gehörig, Callim. Del. 306. Dien. 13. (auch 
χορήτιδες od. χοροῖτις geschrieben). Noun. Dion. 
1, 504. 16, 125. 5, Rubok. ep. er. 140. 141. 

Χοροανή, ἡ, v. L, st. Χοαρηνή, w. 8. 

χοροβατέω, (χορός, βαίνων zum Cborreigen 
geben, um zu tanzen, Suid. Dav. 

χοροβατία, ἡ, das Gehen zum Reigen, Herod. 
epim. 152. : 

χορογράφος, ὃ, (χορός, γράφω) der Chüre 
od. Reigen beschreibt, v. L. st. χρονογρᾶφος bei 
Lue. Alex. 6. a 

xogödavor, τὸ, eine Pflanze, Bürenklau, Bä- 
renpwurz, Diose, ποῖ}, 456. 

χοροδέκτης, ov, ὁ, f. L. st. χορολέκτης, Ael. 
b. Suid. r 

χοροδιδαυκᾶλία, ἡ, die Kunst des χοροδιδά- 
σμέλος, Plat. Ale. 1, p- 125. E., auch χορῶν dr 
δαοκαλία genannt , Xen. mem, 3, 4, 4 Plst. 
Gorg. p. 501. B. , 

χοροδίδασκαλικός, ἡ, ὁν, zum χοροδιδάσκα- 
λος gehörig, ἡ χοροδιδασκαλική, 56. τέχνη» 
Kunst des χοροδιδάσκαλος, Plat. Alec. 1. p- 125. D. 

xogodidaorähos, ἑ, (χορός, διδάσκαλος) der 
Lebrer u. Einüber des Chors im Tanz u. Gesang: 
Die Dichter, wie z. B. Aeschylos (Atb. 1. p- N 
E.) a. Phrynichos (Mdt. 1, 23. 6. 21.) überneb- 
men nicht selten das Geschäft selbst, El. M. p- 
272, 23. Harpoer. u, Suid. s. v. διδάσκειν, ve 
δυσὶ — χοραγός, κορυφαῖος. da die ältıra Dieh- 


| ter bäußg in ihren eigenen Stücken mitspielten α. 
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Vortänzer od. doch Tänzer waren. Es bstte der 
Choreg ibn zu besorgen u. zu besolden, Bei sei- 
ner Erwerbuog entschied aber das Loos, Antiph. 
6. $. 11. p. 132. vgl. mit Ar. Av. 1404. Dem. 21, 
59. p. 533. s. Ar. Ecel. 809, Plat. legg. 2. p. 655. 
A. 7. p. 812. E. Arist. polıt. 3, 9. ἃ. Böckhs 
Staatsh. 1. 8. 488., so wie Böttigers Abbdig quid 
sit docere fabulam, 
Χορόδνα, ἡ, Stadt in Persien, Ptol. 6, 4, 6. 
χοροειδής, ἐξ, 1) (χόριον, eldos) χιτών, uven 
tunica, die bintere Haut der Iris, ἃ. so wird 
unter choroides tunica die Gefasshaut verstanden, 
weil dort die meisten Gefüsse sind, eigentl. yo- 
ριοειδής, Gal. de usu part. 8, s. Gorr. 2) (χορός, 
εἶδος) dem Chore od. Reigen ähnlich, eborartig, 
Poll. 2, 7. doch 4, Fritzsche zu Ar. Tbesm. 961. 
χοροήϑης, a5, gen. ἐος, (xopös, ἦϑος) an 
Chöre od. Tänze gewöhnt, h. Hom. 18, 3, 
χοροιϑᾶλῆς, ἐξ, gen. dos, (zopös, Falko) im 
Chore prangead, xoüga«, Anth. 6, 287, 3. Poet, 
χοροιμάνής, ἐς, gen. &os, bei Tzetz. ehil. 4, 
181. nach Orph. auch &oio, (χορός, μαίνομαι) 
poet. st. χορομανής (w. 8.), die Chöre oder den 
Taoz leidenschaflieh liebend, Ar. Thesm. 961. 
Orpb. bh. 51, 7. Adv. χοροιμανέως, Maxim. κατ. 
496., wo aber Andere χοροιμανέους ἃ. noch An- 
dere χοροεμαινέος haben. 
χοροιμᾶνία, ἡ, leidenschaftliche Liebe zu 
(hören od. Tünzen, Tanzwuth, Tanzsucbi, Antb. 
Plan. 289, 2. 
χοροῖτις, «dos, ἡ, = χορῖτις (w.8.), 80 χοροί- 
τιδὲες ὧραι, die Zeit zum Tanzen, Nonn. 46, 158. 
χοροιτύπέω, (χοροιτύτεος) den Boden im ἢ οἷ- 
gen od. im Chortanze stampfend, überh. tanzen, 
Opp. hal. 1, 472. oyn. 4, 342. Poet, Dav. 
gogomönia, ἡ, das Stampfen des Bodens im 
Tanzen, das Tanzen, Anth. 7, 448, 3, 12, 253, 
1., im Plur. Il. 24, 261.; übertr, φεῦγε χοροιτυ- 
πίην ἐπινήϊον, Anth. 9, 82, 5. Nur poet. 
χοροιτύπος, ον, (zopös, τύπτω) 1) den Bo- 
den im Reigen od. Chortanze schlagend od. stam- 
pfeod, dab. überb. tanzend, spriugend , hüpfend, 
Pind, fr. 57., κύκλος, Opp. hal. 3, 250., der 
Tänzer, Nonn. 44, 22. 45, 24. u. 42. (auch xo- 
ροίτυπος betont), γυνὴ παίζουσα z., ebd. 46, 120. 
vgl. mit 143. u. 44, 54., so wie mit Schel. BL 
zu 11, 2, 54. 5. Lob. paral. p. 557. 2) χοροίτυ- 
πος, ον, pass. beim od. zum Tanzo geschlagen 
od. gespielt, λύρα, bh. Hom. Mere. 31. 
χοροκάλη, ἡ, == καλῶς χορεύουσα, Hesych. 
χοροκἴϑαρέζω, zum Chor die Cither spielen, 
Mscrob. de diff. gr. et lat. verb. 5. 706. ed. Zeun. 
(p. 285. ed. Bip.). Das Wort ist entweder aus χορῷ 
κιϑαρίξζω verderben, wie das in Macrob. voraus- 
gehende κακοσσόμενος statt κάκ᾽ ὀσσόύμ. aus Ho- 
mer, od. aus dem Subst. χοροκιϑαριστής zurück- 
gebildet u. als Stamm dafür angenommen. 8, Lob. 
Phryo. p. 5#1. Von 
χοροκίϑαριστής, οὔ, ὁ, (χορός, κεϑαρέξωγ 
der zum Tanz die Cithber spielt, Suet. Domit. 4. 
Χοροκλῆς, dovs, ὁ, Athener aus Aixone, Inser. 


χοροκτυπία, ἡ, (χορός, κτυπέω) = χοροιτυ- 
πία, Sehol. za Ar. Lys. 1309. 

χορολέκτης, ov, ὁ, (χορός, ἀλέγω) der dem 
Cher auswählt,, aufstellt u. anordeet, Αοἱ. h. a, 
6, 11. 15, 5. Poll. 4, 15. In einem Fr. b. Suid, 
1, 354. steht falsch χοροδέχτης st. χορολέκτης. 

χορομᾶνής, ἐς, gew. Form statt des post. χο- 
ροιμανής, so τρόπος, Ar. Thesm. 961. 
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“Χορομιϑρηνή, ἡ, Landschaft des nördlichen 
Mediens, Ptol. 6, 2, 6. 

χορόνδε, Adv., (χορός) zum Chor , zum Rei- 
gentanze , Il, 3, 393. 

xogörinos, ον, (χορός, νέχη) im Chore siezend, 
Name eines Dichters, Alex. b. Atb. p. 638. C. 

χοροπαίγμων, ον, gen. 0vos, — dem folg., 
Orph. δ, 23, 2. (v. L.). 

χοροπαίκτης, ov, ὃ, (χορός, παέζω) im Rei- 
gentanze spielend, fröhlich tanzend, Anth. 6, 
108, 1. 

χοροπλεκής, ἐφ, (χορός, πλέκω) Reigentänze 
koüpfend od. schlingend, κορυβάντων, Nonn. 14, 
386, 32., ὑμεναίων, id. 6, 180, 14. vgl. mit 
11, 96. 20, 238. 34, 555. 

χοροποιΐα, ἡ, Einrichtung oder Anordnung 
eines Chors, Poll. 4, 106., von 

χοροποιός, ὄν, (χορός, ποιέω) einen Chor 
errichtend od. anordnend, ϑεῶν χοροποιὸς ἄναξ, 
von Pan, Sopb. Ai. 698. u. das. Lob., χάριτες 
χοροποιοέ, Bur. Phoen. 788. (v. L.), ἥβα, Ar. 
Ran. 353., x. - ποιῶν λαός, die zum Chore gehöri- 
858 (deu Chor ausmacbenden) Leute, Plat. p. 348. 
E., ὁ x.. der Anordoer des Cbors, Xen. Age. 
2, 17. Plot. mor. p. 208. ἢ. Aristid. t. 4. p. 
46. t. 2. p. 158. 5. Hemsterh. Ar. Plut. p. 382., 
verwechselt mit χαροποιός, Kur. Hec. 916. 

χορός, οὔ, ὁ, 1) der Rundtanz,, Reigentanz, 
Reigen, Reihen. Bei Homer, wie es scheint, noch 
ohne Gesang von Seiten der Tanzenden, denn Il. 
16, 182. lüsst sich in den Worten meiröueras ἐν 
χορῷ Agteuıdos (ἃ. b. zu Ehren der Artemis ver- 
anstaltetr, mit O. Müller Progr. Gött. 1836. u. Dö- 
derlein hom. Gloss. n. 398. das μέλπεσθαι von 
scberzenden Sprüngen (alacri saltu Iudere) fassen, 
s. unter μέλπιω. Es heisst b. Hom. ἐρ χορὸν ἔρχε- 
σϑαι, zum Reigen od. Rrigentauze gehen, Od, 6, 
65. Il. 15, 508., auch blos χορὸν ἐέναε, Od. 18, 
194. , ferner χορὸν εἰςοιχνεῖν, Od. 6, 157., 
und steht verbunden mit κίϑαρις und andern 
Erbeiteruugen des Lebens, Od. 8, 248. Daher 
χορῷ καλή, die im Reigen schöne, schön tan- 
zende, Il. 16, 180., woraus Hesych. das Unwort 
xogoxaln wäachte. Bei Hom. wird es aber auch 
vom Tauzplatze selbst erklärt, so in den Stellen 
λείηναν χορόν, Od. 8, 260., πέπληγον δὲ χορὸν 
ϑείον ποσίν, ebd. 8, 264. vgl. mit 12, 4. u. 318, 
(5. Eustb. p. 1705.) u. nach Böderl. auch Il. 18, 590, 
u. 592., doch kann es in den ersten zwei Stellen 
such urspr. bedeuten: sie ehneten mit den Füssen 
einen Tanz, d. hb. dann allerdiogs 8. v. a. sie 
machten den Piatz zu einem Tanze eben, ἃ. in 
den drei andern Stellen: da, wo die Tänze der 
Eos und Nymphen sind, d. h. gehalten werden, 
während Il. 18, 590. vgl. mit 592. jedenfalls nicht 
blos der Platz, wo man zu tanzen pflegt, sondern 
weoigstens der Pistz, worauf so eben getanzt 
wird, also der Platz mit einem Tanze oder mit 
Töusern als abgebildet dargestellt wird. Wenig- 
stens möchte es gewagt seyn, mit Böderlein in Bo- 
zug auf diese Stellen als urspr. Bdtg des Wortes 
die eines Tanzplatzes anzunehmen, da men wohl den 
Ort, wo etwas gesebiebt, von dem, was dort vorzu- 
geben pflegt, als dem Bezeichnendern (wie etwa, 
wean bei uns ein Piatz ‚‚der Jachhe‘‘ oder äbal. 
heisst}, selten aber umgekehrt die Handinug von 
dem Platze zu benennen pflegt, u. auch δρόμος, 
was Düderlein anfübrt, wohl eher der ἄκη als die 
Laufbahn hiess. — ia der Zeit nach Homer biess 
aber nun vorzugsweise der Seierliehe, festliche, 
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mit Gesang verbundene Rund- od. Reigentsnz xo- 
eös u. wırd besonders von den dithyrambischen 
Cbören gobraucht, welche als kyklische um den 
Altar gestellt, zunächst den Dioaysos, aber dann 
auch andere Gottheitea durch Taoz und Gesang 
ehrten. Bs wird daher διϑύραμβος od. κυκλικὸς 
od. κύκλιος χορός oft als gleichbdtd gesetzt, Plat. 
Gorg. p. 501. D. Texetz, prolegg. in Lycophr., 
Schol. za Assch. Tim. δ. 10. Schol. zu Piad. Ol. 
13, 25. vgl. mit Poriz. zu Acl. v. h. 10, 6. Es 
werden dergleichen κυκλικοί, ἐγκύκλιοε od. κύ- 
κλιοι y. erwähnt Bur. Iph. T. 428. del. 1329. ([Plat.] 
Ax, p. 371. B. Lys. or. 21, 2. p- 161. Aeschin. 
1, 10. p. 2. 3, 232. p. 87. Plat. ποτ. p. 1142. 
A. Ael. v. Β. 10, 6., u. man sagie χοροὺς στή- 


oousv ἀμφὶ βωμόν, Eur. Iph. A. 676., περὶ τὸ | 
ἐν Δελφοῖς ἱερόν, Plut. mor. p. 1132. A., oder | 


χοροῖς παννυχίοις ἐπελϑεῖν ναούς, Soph. Ant. 
152., u. iasofera man dergleichen zur Feier eines 
Gottes an entlegenere Orte sandie, χοροὺς πέμ- 
πεῖν ἀσομένους τῷ Fed, Plat. Nic. 3. vgl. mit 
Xen, mem. 3, 3, 12., od. χορὸν προράγειν (4πόλ- 
Aovı). Plut, mor. p. 1135. F., u. bes. ἀνάγειν, 
Bes. sc. 280. Thac. 3, 10%. Orph. lith. 102. vgl. 
mit Ear. Tro. 326., u. deshalb übertr. von Schif- 
fon, κλειναὶ νᾶες, al ποτ᾽ ἔμβατε Τροίαν τοῖς 
ἀμετρήτοις ἐρετμοῖς πέμπονσαι χοροὺς μετὰ Νη- 
ἤδων, Bar. Bl. 434. Im Allgemeinen hiess es 
daher auch χοροῖς τιμᾶν Διόνυσον, Bur. Bacch. 
220. vgl. mit Ath. 14. p. 311., τιμᾶν τὸν τάφον 
χοροῖς καὶ μουσικῇ Isoer. 9, 1. p. 189., od. τὰν 
Διὸς κόραν μέλπεσϑαι χοροῖσι, Bar. Tro. 558. 
Es bestanden diese Chöre aus δὺ Personen, Si- 
monid. epigr. 53. Br. Schol. zu Asschia. Tim. δ. 10. 
Tzetz. zu Lycopbr. 1. vgl. mit Eur, Iph. T. 428. 
274. Andr. 1267., u, zwar gab es παιδικοί 9 
παίδων u. παρϑένων x, 80 παίδων χοροὲ συνεῖ- 
ϑόντες (ἐν Δήλῳ) ὑπ᾽ αὐλῷ καὶ κιϑάρᾳ οἱ μὲν 
ἐχόρευον, ὑπωρχοῦντο δὲ οἱ ἄριστοι προκριϑέν- 
zes ἐξ αὐτῶν, Luc. salt. 16. vgl. mit Isae. 7, 
40. p. 67. Plat. legg. 2. p. 664. C. 665. A. Ρίαι, 
Dioo 17. ποτ. p. 238. B. Luc. v. h. 15., ἀνδρε- 
κοί od. (ἀκμαξόντων) ἀνδρῶν, Xen. Hall. 6, 4, 
16. Lys. 21, 1. p. 161. Piut, mor, p. 238. A. B., 
auch γυναικεῖοι, Bur. Bacch. 679., u. Μαινάδων, 
ebd. 1141., od. πρεσβυτῶν od. γερόντων, Plat. 
legg. 2. p. 665. B. Plut. mor. p. 238. A. — Es 
steht verb., wie früher mit ἀγλαΐαις Hes. op. 272., 
so nun mit ϑυσίαε u. ἑορταί Piat, lege. 8. p. 
835. E. conv. p. 197. D. Ρίαι. mor. p. 1135. F. 
Da sie besonders dem Dionysos za Ehren ange- 
stellt wurden, dah. ὁ x. τοῦ Διονύσου, Plat. legg. 
2. p. 670. A. 665. B., od. x. κωμαστῆς, Luc. trag. 
75. vgl. mit Eur. Bacch. 1107. Phoea. 243., se wur- 
den sie die Grundlage der dramatischen Poosie in 
Attika, indem abwechselnd Erzählung u. Darstel- 
lung irgend einer Handlung durch besondere Schau- 
spieler damit verbunden wurde, 5. ἐπειρόδιον. 
Der Chor blieb aber auch bintort, als die drama- 
tische Handlung u. der Dialog allmälig Hauptsache 
geworden waren, wesentlicher u. unentbebrlicher 
standtheil des deten Drama, nach das- 
sen drei Hauptigatiungen sie auch unterschieden 
werden, nämlich x. reayıxös od. τραγῳδῶν, Plut. 
mor. p. 599. B. 63. A. Ar. Fried. 80%. Av. 787., 
od. χορὸς σατυρικός u. χ. κωμικός, auch τρυγῳ- 
δικός, Ar. Ach. 886., τρυγικός, ebd. 628. Der er- 
stere bestand seit Aeschylos gewöhnlich ans 15 
Personen, Schol. zu Ar. Eyu. 585, Av. 299. Schol. 
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|; oblag. 
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eboro Kum, diss. 1. u. 2. Andere Aasichten hier- 
über haben freilich O. Müller (Eum. p. 72.), Böckh 
über d. gr. Tragg. Welcker Aesch. Tril. Blom- 
field zu Aesch. Pers. u. Liadner ia Jahos Jahrb, 
1827. Bi. 1. Hit. 3, aufgestellt. Der Chor der 
Komödie dagegen bestand aus 24 Chorsuten, Schal, 
zu Ar. Av. 298. Aob. 210. Egu. 586. Poll. 4, 10). 
Bekk. An. p. 746. Tzetz. prolegg. zu Lycophr. pı 
1., doch blieben ia der mittlere Komödie die Chor- 
gesänge später weg, Plat, περὶ κωμῳδ, b. Diad, 
Ρ. 6. — Die Ausrüstung dieser Chöre u, Rlei- 
dung a. 8, w. war höchst prachtyoll a. kostspie- 
lig, Plat, Nio. 3. Luc. 39. mor, p. 70%. C. , und 
lag deu Choregsa ob, 8. χορηγόν. Wollte also eia 
Dichter οἷα Stück aufführen, so musste er zunrst 
beim Archon darum nachsuchen, dass er einen 
Chor erbalte, χορὸν αἰτεῖ, Ar. Egqa. 513. Plat, 
mor. p. 749. A. Winckelm. zu Plat, am. p. 102, 
u. vorwilligte ibm der Archon denselben, 89 biess 
das χορὸν διδόναι, Cratia. b. Ath. 638. F. 
Arist. poet. 5, 3.; eine Redensart, die nun auch 
auf anders Verhältnisse übergetragen ward, wo 
es so viel heisst als Rinem das Feld räumen, die 
Laufpaho,, Gelegenheit zu eiwas eröflsen, Piat, 
τορι 2. p. 383. C. lagg. 7. p. 817. Ὁ. 5. Bergk 
rel. com. att. p. 31. Von Seiten des Dichters 
dagegen hiess es χορὸν λαβεῖν od. ἔχειν, Ar- Ran. 
94. Fried. 801. Atb. p. 350. Plat. Nic. 3. Dissen 
Chor hatte Einer aus der Phyle zusammenzubris- 
gen, ἀϑροίξειν, συλλέγειν, Aatiph. 6, 11. P- 142. 
Xen. Hier. 9, 4., u. errichten u. einüden 20 
lassen , διδάσκειν, Ken. Hier. 9, 4., od. ἀσκεῖν, 
Ριαι. Dion 17., was dem χοροδιδάσκαλος (W 4) 
Das wirkliche Auffübren des Chors Im 
Theater, wie überh. die Aufstellung u, Auffübrung 
eines Chor- od. Reigentanzes hiess χορὸν od. χο- 
φοὺς ἱστάναι, Plut. mor. p. 151. F. 1132. A. vgl. 
mit Soph. Bl. 280, Bar, Iph. T. 1143. Βι. 118. 
Alc. 1158. Ar. Nab. 272. Av. 219. Dem. 21, δ, 
p. 530. 43, 66. p. 1072. Theoer. 18, 3. Ap- Ah. 
2, 701., dah. χορῶν od. χοροῦ κατάστασιξ, Assch. 
Ag. 23. Ar. Thosm. 958. Statt dessen sagte MAN 


aber auob χορὸν δἰράγειν, Ar. Ach. 11., ἄγειν, 
id. Ran. 1415., u. im Gegens. ἐξάγειν, Kon. εκ 
ει. 


6, 4, 16., ferner χορὸν ἐῤῥώσαντο, h. Ε 
262. Nonn. 41, 281., x. ἀρτύνειν, Β. H 
15., ἀρτίζεσϑαι, Theoor. 13, 43., od. ἐνεποιῆτ 
σαντο, Hes. theog. 7., und ἐποίησαν zogavsı 
LXX. Jud. 9, 27., ἃ. von den Taozenden z0p0v 
ἅπτειν, Aesch. Eum. 297., ἴχνος ποδὸς ἐξεὶίο- 
σειν, Baur. Το, 2., χοροὺς στείβειν ποδοῖν, 
lon 495., u. sprüchw. ἐν ἀλλοτρίῳ χ' πόδα τι- 
ϑέναι, sich in ungelegte Bier mengen, Jae. λοι, 
9, 292. Von den Chören selbst dagegen hiess δ 
ἀγωνίζονται ἐν ϑεάτρῳ, Plut. Ages. 29. Antos. 
65., wohl auch μάχονταε, Aristid. t. 1. P- 570 
und ἀντιστοιχεῖν ἀλλήλοις, Xen. ‘An. 5, 4, 12.) 
dah. verb. mit ἀγών, Plat. legg- 8. pP 828. ὦ. 
Isoer. 12, 39. p. 240., od. χορῶν ἅμελλαι, Plat. 
legs. 8. p. 834. E., von ihren Preisen ἦϑλα np0- 
τιϑείη, Xen. Hier. 9, 6. Hipp 1, 26., voo ib- 
rem Anführer, τοῦ χοροῦ ἡγεῖσϑαι, Ara γεν 
8, 7, 1. Luc. ἀ, deor. 22, A., προεσταναι. Ära. 
mem. 3, 4, 3., προστατεύειν, id. 3, 4, Mr a0 
zew, Plat. legg. 6. p. 765. A. B., od, χορῷ 40 
enyeiv, id. Gorg. p. 482 B. Plut. Dion 17., u0 
wena er siegte, τοῖς χοροῖς νικᾶν, A0- mem. » 
4, 3. Plat. ἰοκα. 2. p. δη5. EB. Plut. mar. p- 78 
A. Da aber nach ἥν Zeit die Tänzer u Si 


za Assch. Eum. 585. Poll. 4, 108. u. Herm. de | ger in Einer Person vereinigt waren, so steht auf 


Χορος 


χορός häufig verb. mit ὠδά, μολπαί, κελαδοί, 
Eur. Here. f. 1027. Berael. 780. Tro. 554. Xen. 
Hier. 6, 2. mem. 3, 4, 4. Plat. Theag. p. 123. 
£. Piut. mor. p. 1096. A., od. mit ὕμνοι, παιᾶ- 
ver, συμφωνίαι, dxpoduara, Dem. 21, δ]. p. 
530. Plut. Arat. 53. Luc. 40. NT. Lue. 15, 25., 
od. τύμπανον, LÄX. Ps. 150, 4. 149, 3. Tbren. 
δ, 10. Exod. 15, 20. u. öft. Es hiess »un der 
Chor σύμφϑογγος, Aesch, Ag. 1159., u. man sage 
τὸν χορὸν ἄδειν, φϑέγγεσθϑαι, od. τοῖς χοροῖς 
προάδειν, Plut. mor. p. 1134. A. Aeschia. 2, 163. 
p- 50. Aristid. t. 1. p. 206., u. so auch τῶν xo- 
ρῶν ἀκοῦσαι, Plat. rep. 5. p. 475. D., so wie in 
der ebristlichen Kirche τὸ σύστημα τῶν ἀδόντων 
so genannt wurde, Suid. Üebertr. hiess nun aber 
2) nicht blos so die Schaar der Tänzer, wie b. Hom, 
Ven. 118. b. 5, 13. Plat. lesg. 7. p. 800. C., 
sondern die Schaar, der Haufe überh., χορὸς Μοι- 
oäv, Pind. Nem. 5, 42. Soph. OC. 648., u. so 
von jeder Menge, Pind. Pyıb. 9, 201. 10, 59. Ol. 
14, 12. Eur. Here. f. 925. Plat. Prot. p. 315. B. 
327. ἢ, Theaet. p. 173. B. Phaedr. p. 250. B. 
legg. 1. p. 641. B. Philostr. p. 176. Luc. am, 44. 
Dion. H. 5, 239. ep. ad. 641. V. 254. Himer, 
590. LXX. 1 Sam. 10, 5., auch ohne hinzugef. 
Gen., ἑπτὰ χοροί, LXX. 2 Sam. 6, 13. Wir fin- 
den daber ὁ περὶ τὰ τῶν πόλεων πράγματα y., 
Plat. polit. p. 291. C., ὁ περὶ τὸν ᾿ἡλέξανδρον 
x%-, Plut. mor. p. 65. C., auch von der Schaar 
der Scebüler, ebd. p. 78. Ὁ. Ael. v. δ. 3, 19., 
u. von der Schule, Poll. 9, 41., od. vom Krirge 
u. seiner Schaar, χορὸς πολέμου αἱματόεις, Wer- 
pick. Trypbiod. p. 90., von Philosophen, τὸν τῆς 
φιλουύφου φύσεως χορὸν τάττειν, Plat. rep. 6. 
Ρ- 490. C., ferner von Tbieren, ὀρνέϑων, Liban. 
t. 1. p. 351, 9., μελιττῶν, Ael. b. a. 5, 13., rer- 
ziyav, Plat. Phaedr. p. 230. C., ἰχϑύων, Soph. 
fr. ine. 42, 1. (700. D.), κεστρέων, Theopomp. 
b. Ath. p. 308. A., von Pflanzen, ἡμερέδων, Mar- 
cell. 50., καλάμων od. δονάκων, von der Reihe der 
Robrpfeifen, die die Pansföte bildeo, Coluth. 122. 
vgl. wit Ach. Tat. 8, 6., von Zähnen, ὀδόντων 
%-, Rustb. p. 96., u. so χοροὶ πρόσϑιοι, die Vor- 
derzäbne, Ar. Ran. 548., κεόνων, Ach. Tat. 1,15. p. 
37., ἄστρων, Bar. El. 467., x. εὔφημος ἐκ τοῦ τῶν 
ὀνείρων δήμου, Pbilostr. p.245., u. selbst σκευῶν, 
Xen. oec. 8, 20., od. τῶν περιβολῶν, LXX. Cant. 
7, 1., endlich ἀρετῶν, κακῶν, Themist.8, 14. ed. Ὁ. 
174, 33. Plat. rep. 6. p. 490. C. vgl. mit Phaedr. p. 
247. A. rep. 8. p. 560. E. Daber wird das Wort oft 
von militärischer Mannschaft, die gut geordnet in 
Reih u. Glied dastebt, gebraucht, Xen, Cyr. 1, 
6, 18. 3, 3, 70. Plut. Pomp. 68. Themist. p. 138, 
13., od. überh. von der Reihe, dem bestimmten 
Platze, den Jemand in einer Menge einnimmt, 
Plut. mor. p. 149. A. Aristid. t. 1. p. 221., so 
dass es nun sprüchwörtlich wurde, zu sagen: 
ποῦ χοροῦ τάξομεν; welchen Platz werden wir 
anweisen? wohin wollen wir stellen? τὴν σοφίαν, 
Plat. Eutbyd. p. 279. C. u. das. Winckelm. vgl. 
mit Aristid. t. 2. p. 361. 384. Himer. 534. Synes. 
p- 37. A. s. Heind. τ. 3. p. 325. (Das Wort wird 
verschieden abgeleitet. Plat. legg. 2. p. 654. C. 
leitet es von χαρά " a. äbal. Döderl, hom. Gloss. 
n. 398. von oxaipeiv, so dass es zunächst das 
fröhliche Springen, Hüpfen bedeute. Passow nimmt 
es mit Hesych. als gleichbdtd mit κύκλος, στέ- 

ανος, Kreis, Kranz, so dass es urspr. die Kreis- 
ewegung, die Rundtänze bezeichne, u. κόραξ, 
κορωνός, κορώνη, cormu, corvus, curuus, krumm, 
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od. nach Einigen auch χόρτος als kreisförmiger 
Binschluss damit verwandt sey. Noch Andere atel- 
len es am einfachsten mit ὄρχος, ὀρχεῖσθαι zu- 
u u. nebmen eine Buchstabenverschiebung 
an. 

χοφοστάδην, Adv., ebormässig, τοὺς δακτύ- 
λους πλεξάμεναε κύκλωθι καὶ χ., Theod. prodr. 
p- 174., von 

χοροστάς, δος, ἡ, (χορός, ἵστημε) ἑορτή, 
Fest, wobei Chöre u. Reigentäoze angestellt wer- 
den, Callim. fr. 280. Non. ev. loaon. 7, 37. Naecke 
op. 1. p. 58. Lob. Phryn. p. 610. 

xopooräola, ἡ, (xopös, στάσις) das Anstellen 
von Cbören u. Reigentänzen, überb. Tanz, Rei- 
gen, Anth. 7, 613, 6. 8, 2,4. 144, 4. 9, 603, 
2. Antb. Plan. 282, 2., im Plur. Callim, lav. Pall. 
66. u. das. Spanheim. Dion. perieg. 842. vgl. mit 
Epiphan. serm. 254. Phot. c. Manich. 4, 7. Greg. 
Naz. or. 44. Chrysost. serm. 21. Poll. 4, 106. 
Hesycb. 

χοροστἄτέω, f. fon, den Chor anstellen nd, 
anführen, Suid, Hesyeb., von 

χοροστάτης, ov, ὁ, (χορός, forma) der den 
Chor od. Rrigentanz anstellt od. anführt, Himer, 
p. 558. Wern. Julisn. ep. ad lsmbl. [ἃ] Dav. 

χορουτατικές, N, ὃν, zum χοροστάτης gebö- 
rig, ibn betreffend, Theophyl. 3, 706., ἡ xopo- 
στατική, δα, τέχνη, die Kunst den Reigen auf- 
zustellen, Meoand. in Walz rhett. t. 9. p. 196, 8. 

xogoreonts, ἐς, (χορός, τέρπομαι) sieh an 
Chären od. Reigentönzen vergnügend, gogoregneos 
Ῥείης, Nonn. ı4, 249. (400, 18.), Βάκχου, id. 
46, Bl. 

Xögoa, ἡ, Stadt in Grossarmenien, Ptol. 5, 
13, 12. 

Xogoaßia, ἡ, Stadt in Kleinarmenien, Ptol. 

‚7,3. 

Αόρσεος, ov, ὃ, ein Fluss iv Pbünikien, der 
nördlich von Caesarea ins miltelländische Meer 
fällt, jetzt Coradscbe, Ptol. 5, 15, 5. 16, 2. An- 
dere schreiben ibn Χερσέας. 

Xogoia, ἡ, Stadt in Böotien. Der Einw. ö 
Xogossvs, Stepb. B. 

χορταγωγέα, ἡ, (χόρτος, ἄγω) Futterzufuhr, 
Anna Comn. 96. 107, 112. 103. 

χορτάζω, f. dow, (χόρτος) 1) im Stelle für- 
tern u. mästen, βόας ἔνδον ἐόντας, Hes. op. 454. 
(nacb Döderl. hom. Gloss. n. 802. einstallen, so 
dass ἔνδον ἐόντας proleptisch zu fassen wäre), 
überh, füttero, mä-ten, mit dem Ace. vom Vieh, 
Ar. Fried. 176., mit hivzugef. Dat. womit, ebd. 
139., doch auch τινά τι, z. B. τίς ἂν αὐτὰς (ds) 
ἄλλο ἢ ταῦτα ἐχόρταξες, Plat. rep. 2. p. 372.D., 
od. τινός, τ. B. ἄρτων, NT. Marc. 8, 4., u. δ. 
im Pass. mit dem Gen. τινός, z. B. χορτασϑέντα 
τῶν πυρῶν La, Theophr. 6. pl. 4, 9, 2., od. 
satt seyn, Sehol. B zu Il. 17, 265. 2) Auch von 
Menschen, χορτάζειν τοὺς καλουμένους, Plut. mor, 
p- 616. B., u. im Pass. χορτάζεσθαι, sich füt- 
tern, vollfüttero, sättigen, satt werden, Plat. 
rep. 9. p. 586. A. NT. Maitb. 14, 20. Jao. 2, 16. 
Lue. 6, 21. Theoph. Nonn. co. 158. Ath. 3. p. 
96. F. 100. A. 693. B. Arar. ὃ. Poll. 6, 48. 
Clem. Al. psed. 1, 11. p. 132. D,, u. statt des 
bomerischen κορεννύψναι, Paraphr. Il. 2, 747. 18, 
287. vgl. wit Schbol. Nie, tber. p. 31. al. p. 60, 
u. 73. Hesyeb. Mit dem Dat. Bolßois ἐμαυτὸν 
χορτάσων, Eubal. b. Ath. p. 63. D., od. dem Gen., 
τῆς παρά σου σπατάλης, Anth. 11, 402, 6. 2) 
Uebertr, mit etwas anfüllen , sältigen, πληγαῖς 05 


.. 


Χορταιοβαμος £ 


χορτάσω, Ath. p- 103. B., mit dem Gen. τῶν 
μονῳδιῶν, Ah. P- 99. F., u. 80 ἄβατον καὶ dol- 
unzov, LXX. lob. 38, 27., u. im Pass. ἀπὸ xag- 
ποῦ τῶν ἔργων σου χορτασϑήσεταε ἡ γῆ, εχχ. 
Ps. 103, 14., ähal. τὰ ξυλα, obd. 14., od. mit 
dem Gen. υἱῶν, ebd. 16, 16., ὀνειδισμῶν, Thren. 
3,29, ἃ. ἐν τῷ ὀφθῆναί nos τὴν δόξαν σου, 
Ps. 16, 17. ‚vgl. mit NT. Mattb. 5, 6. 8. Bergk 
reil. com, att. p. 187. u. Lob. Phryn, p- 64. 

χορταιόβαμος, ὃν, U. χορταιοβάμων, ὁ, (χορ- 
zauv, Baivo) Beiw. des Silea, weil er mit zotti- 
gem Unterkleide einbergiug , Hesych. 

χορταιόν, τὸ, τὸ ἔνδυμα τοῦ Σειληνοῦ, He- 
sych., nach Jul. Pol. 4, 118. Μασσαλιωτῶν φό- 
ρῆμα. Von 

xograios, ala, alov, (χόρτος) χιτών, das 
Unterkleid, welches die ϑίίθπου auf dem Theater 
tragen, zottig, mit laoger Wolle, wie eio Schaf- 
pelz od. wie Fries, dab. auch μαλλωτός u. aupi- 
μαλλος, urspr, wohl das Stalikleid, Dion. H. 7, 
72. Ael. v. b. 3, 40. Poll. 7, 60. 4, 118. Suid. 
3. Welcker Zeitschr. t. 1, 3. P- 534. (b. Hesych. 
χορταιός betont). 

χορτάριον, τὸ, Demia. von χόρτος (Ὦ. [4] 

χορτασία, ἡ, (χορτάξω) das Stallfüttern, überh. 
das Fültera, Mästen, Braähren, Sättigen, Pallad. 
26. V. 548. ed. Jac. LXX. Prov. 24, 15. 

χόρτασμα, ατος, τὸ, ἰχορτάξζω) das Futter, 
das Gras, ὑσεοξζυγίων, Plut. Arm. P. 18. vgl. mit 
Phil. δ. Ath. p. 607. A. Pol. 9, 4, 3. Biod. 8. 
17,53. 20, 42. 76. Plat. mor. p. 678, A. LXX. 
Genes. 24, 25. 32. 204. 19, 19., u. als Gras, 
Daut, 11, 15., so wie als Speise der Menschen, 
NT. Act. 7, 11. 

χορτασμός, ὃ, ἰχορτάξω) — χορτασία, Ana- 
xandr. b. Poll. 8, 43. δίωρ!, zu Epiet. 264. He- 
λαβροσιάων. 
ὅρτασος, ὁ, Bigenn., 


Schol. in Dionyn. 


boden, Gloss. Philox. 
χορτόβωλον, τὸ, = χορτόβωλος, Gloss. Steph. 
χορτόβωλος, ἡ, (xögros, βῶλος) ein ausge- 
stoebenes Stück Rasen, eine Rasenscholle, auch 
χορτόπλινϑος, Gloss. Steph. (v. L.). 
χορτοκοπεῖον, τὸ, = dem folg., Diose. 3, 21. 
χορτοκόπιον, τὸ, (χόρτος, κόπτω) a) Ort, wo 


das Gras gehausn oder abgeschnitten u, zu Heu | 


gemacht wird, eine Henwiese, Diese, 2, 477, 
Geop. 3,6, 7. b) = ποάστριον, Poll. 7, 184. — 
Dies u. das vobergehende als späte schlechte Wör- 
ter bezeiehnet von Lob. Phryn. p. 310. 
χορτοκόπος, ον, (χόρτος. κόπτω) Gras ab- 
bauend od. abmübend,, Gloss. Vulc, 
χορτολογέω, (χορτολόγος) Futter sammeln, 
fouragiren , App. bell. Hisp. 65. (p. 493.). ἢν. 
xoproloyla, 7, das Sammeln des Grases od, 
Fuiters, Pol. 18, 5, 1. 22, 22, 12. 
xogrolöyos, ον, (χόρτος, λέγω) Gras, Fut- 
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ter od, Heu sammelnd, fouragirend, Strab. 16. p 
1035. 

χορτομᾶνέω, (χύρτος, μαίνομαι) wild u. öde 
werden u. dieht mit Gras bewachsen, LXX. Pror. 
Sal. 24, 31. vgl. ὑλομανέω, 

χορτόπλενθϑον, τὸ, — dem folg. Gloss, Steph. 

χορτόπλινθος, ἡ, (χόρτος, πλένϑοι) τα χορ- 
τόβωλος, Rasenscholle, Gloss. Phil. 

χόρτος, &, 1) Futterpflanze, bes, für Pferde u. 
Zugibiere, Gras, Heu, üborh. Futter , χόρτον δ' 
ἐσκομέσαε καὶ συρφετόν, Hes. op. 606., was Dö- 
derl. bom. Gloss. no. 801. fälsclich so erklärt: 
schaffe anch Streu in den Stall, denn es folgen 
die Worte: ὄφρα τοι sin βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν 
ἐπηετανόν. Wer wird aber Streu gleich auf ein 
gauzes Jahr in den Stall schaffen? νεῖ. Hat. 9, 
At. Bur. Rbes. 774. Xen. Cyr. 8, 6, 12. An. 1, 
5, 5. Theoer. 4, 18. Died. 5, 16, 41. At. 
533. Plut. mor. p. 178. A. 790. B. 1096. C. Rom. 
8. Luce. asio. 15. Pal. 4, 1. ἃ, öft,. Als Hea, 
x. κοῦφος, Xen. Au. 1,5, 10., u. als griechi- 
sches Heu, χόρτος τήλεως, Geop. 3, 15, 2. Val. 
Plut. mer. p. 915. C. Arist. 23., #0 wie Crass, 
7., wo die Sitte erwähnt ist, die Hörner des Riod- 
viebs mit Heu zu umwickelo, um sie unschädlieb 
zu machen, dab, von Jadm, der nieht stüsst, d. 
h. Rioem nichts zu Leide thut, χόρτον ἔχει ἐπὶ 
τοῦ κέρατος, ebd. Es wurde dana bildlich von 
allem leicht Vergünglichen gebraucht , NT. 
4 Petr. 1, 24. 1 Cor. 3, 13., u. als leicht fort 
iegend, wie Sprea, LXX. lob. 13, 25. Jerem. 
9, 22. Als Viehfatter überh. steht es Hat. 5, 16. 
n. so im Gegensatz zur menschlichen Nabrang 
Antb. 11, 413, 5. Plut. ποῦ. p. 1117. C. νεῖ. 
mit 1108. B. 1117. F., u. als Nahruagsplanze 
LXX. Genes. 1, 11. Deut. 32, 2. NT. Matib. 13, 
26. Marc. 4, 28. u. ὅπ. Auch als menschliche 
Nahrung, δούλιος χόρτος, steht es Hippoa. fr. 
20. (Ath. p. 304. B.) u. Antb. app. 47, 3. ἢ der 
Platz, wo Gras od. Futter wächst, wo das Tbier 
seine Nahrung fiadet, od. wo sie ihm gereicht 
wird, Grasplatz, Weideplatz, Stall, wie ja aueh 
bei uns „‚die Weide‘* ebenso das Viehfutter als den 
Platz, wo das Vieh weidet, bezeichnet, 1 11, 
773. πίονα uni’ ἔκῃε βοὸς 4:ἴ - αὐλῆς ἐν 200° 
τῷ, d. h. nach Eusth. auf dem rasigeo Platze 
des Geböftes, während es Andere von einem 6% 
hege, einer Einzäunung im Gebölte verstehen. Des 
Ort, wo Gras wächst, bezeichnet es auch LXX- 
Jes. 40, 8, u. ähnlich als Grasplatz war auch 
Theoer. 13, 40. die Lesart in Häschr. ἡμένῳ ἐν 
χόρτῳ zu erklären, die Reiske aufnabm st, 100% 
Dagegen bedeutet es Il. 24, 640. Πρίαμος - αν" 
λῆς ἐν χόρτοισι κυλινδόμενος zarte κόπρον, 5 
den Fütterungsplätzen, in den Viebgebegen. Als 
Weideplatz, χόρτων εὐδένδρων, steht #8 Bur. Ipb 
T. 134. vgl. mit νοὶ, 504., u, äbnl. als Ort, wo 
der Löwe seine Nahrung sucht u. findet, ἐν 200“ 
τοῖς λέοντος, von Nemea, Pind. Ol. 14, 62, Nach 
Hesych. soll ein Dichter auch χόρτος οὐρανοῦ 
vom Himmelsraume gesagt baben: (Die Ablıg Ist 
verschieden, eotweder von κέρω, κείρῶν κόρτοῦ, 
χόρτος, was mit den Zähnen abgeschniliee, ab- 
gelressen wird, οὐ, verw. mit gramen, herba ün 
nach Döderl. , das Verbale vöm ahd. grojan, ει. 
nen, od. endlich nach Passow u. Döderl. mit dem 
lat. hortus u. chors, cors, cohors, dem alınord. 
kiörd, Gurt, von χέρεεν, pf. κέχορα., 8. Döserl. 
hom. Gloss. ». 801., der zwei versebiedene Wur 
τοίη u. darnach auch zwei verschiedene Bedentun- 
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gen des Wortes annimmt, Vgl. auch δύρχορτος u. 
σύγχορτος.) Dav. 

χορτόσπερμον, τὸ, (χόρτος, σπείρω, σπέρμα 
die Nachbarschaft, Näbe ἣν weit das Gris u 
Samen streut od. so weit das ‚Heu, die Spreu 
fortfliegt) ,„ Gloss. Phil. . 

χορτόστρωμα, aros, τὸ, (χόρτος, στρώννυμι) 
Dune von Gras od. Heu, bes. Krane Vieh, Gloss. 

il. 

χορτόστρωτος, ον, (χόρτος, στρώννυμι) von 
Heu Dr στιβάδες, Gloss. Steph. μ᾿ 

χορτοτομία, ἡ, (χόρτος, τέμνω) das Abschnei- 
den οὐ, Abmühen des Grases, um Heu daraus zu 
machen, Gloss. Steph. 

χορτοφαγέω, f. now, Gras od. Heu fressen, 
Euseb. praep. ev. 273., von ἢ 

χορτοφάγος, ον, (χόρτος, φαγεῖν) Gras od, 
Heu sl. Et. M. s 7 

χορτοφόρος, ον, (χόρτος, φέρω) Gras tragend 
od. hervorbringend, χωρία, Geop. 3, 11, 7., Gras, 
Heu, Futter herzuführend, herbeischaffend, ἅμαξα, 
Polyaed. 3, 15. vgl. mit Strab. 15. p. 1031. 

χορτοχώριον, τὸ, (χόρτος, χώριεον) Grasplatz, 
Wiese, Gloss. Steph. 

χορτώδης, ες, (χόρτος, εἶδος) gras- od. heu- 
artig, τροφή, LXX.2 Mace. 5, 27., φυτόν, Schol. 
zu Theocr. 4, 25., τῆς ϑαλάσσης anoßinua, Schol. 
zu Il. 4, 426. 9, 7. AD zu II. 15, 625. 

χορῳδέω, f. now, (vom ungebr. χορῳδός ) 
Im oder zum Chore singen, Dio Cass. p. 449, 92. 

χορῳδία, ἡ, der Chorgesang, im Gegens. zu 
μονῳδία, Plat. legg. 6. p. 764. ΒΕ. | 

χορώνη, ἡ, st. κορώνη, — dem folg., 1 
rona st. corona, Cie, orat. 48, Quinct. 

χορωνός, ὁ, st. xogmvös, der Kranz, Simon. 
fr. 129. (od. 224, 2. Alb. 15. p. 680. D.). 

χορωφελέτης, ov, ὃ, (χορός, ὠφελέω) dem 
Chore förderlich, ihn begünstigend od. erfreuend, 
κρότος, Ar. Lys. 1319. 

χοσβαΐτης, 6, = βεστιαρίτης, vestiarita, 
Zonar. 

Xoopöns, ὁ, Name persischer Könige, Suid, 

χούδουα, ἡ, eine Binsenart, Diosc. app. 465. 

Xovdovxa, ἡ, Stadt in Babylonien, Prol, 5, 


20, 7. 
Χουξάβαῤῥι, ἡ u. τὸ, v. L. st, Ζουχάβαῤῥι, 
Stadt u. Gebirge in Mauritanien,, Ptol. 4, 2, 26. 
3, 20. 8, 13, 11. 
Xovbäs, ἃ, ὃ, männl. Eigenn, eines Beamten 
des Herodes, NT. Luc. 8, 3. 
Χουζίς, ἡ, Stadt in Afrika zwischen den zwei 
Syrten, Ptol, 4, 3, 4. 
Χουϑήρ, ὁ, Name eines ägyptischen Königs, 
Eratosth. eat. (f. L.). 
χουλούν, τὸ, eine afrikanische Pflanze, Diosc. 
app. 462. 
Χούμανα, τὰ, Stadt in Babylonien, Piol. 5, 
20, 7. 
᾿ χοὐν, Crasis st. καὶ ὁ ἐν, Bur. Heracl. 173. 
s. Wunder zu Sopb. OC. 13. 
Xoövoı, οἱ, Volk in Sarmatien, Ptol. 3, δ, 25. 
χουρζῆτα, τὰ, afrikanische Pflanze, = χρυ- 
οἴτις, chrysanthemum, Diose. app. 466. 
Xovgiraı, οἵ, Volk in Libyen, Ptol. 4, 6, 19, 
χουρμᾶ, 8ι.. χούρμας, afrikanische Benennung 
von πήγανον, die Raute, Diosc, app. 454. 
χοῦς, zögz. aus χοεὺς (Hippoer. epid. 7, 9.), 
welches letztere bei den Attikern vicht vorkommt a, 
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in diesem Sinne mit Recht als den Alten, freilich blos 
den Attikera, unbekannt von Eimsl. zu Ach. 1013. 
erklärt wird, wogegen Lob, paral. p. 233, auf übn- 
liche Formen, wie δωδεκεύς, orgogeus, στορεύς n.5. 
w. verweist, im nom. χοῦς, Menand. b. ΑἸ, 10, 
7. p. 326. Nie. ther. 103. u. Schol. das. LXX. 
Lerit. 19, 36., gen. χοέως, Sext. Emp. p. 454, 10. 
ed. B. Galen. de comp. med. p. loc. 6. t. 12. p. 
932., aber auch zsgz. xo@s, Ar. Fried. 537. Thesm, 
347., was nach Elmsl. Ach. 1003. xoos zu beto- 
ven ist, doch 8, Dind. Ar. Fried. 541. u. Götul. 
Accesntl, 3. 58. Anm., οὐ, xoös, Nie. ıher. 103. 
619. Lex. gr. Tittm. p. 602., dat. got, Dem. 
prooem. 53. p. 1459., wo Bultmann χοεῖ aus χοῇ 
der v. L. einiger Hdschr. vermutlbet, od. xossı, 
Hippoer. de diaet. κα]. 7., acc. χοέα, Hippoer, 
de morb. 3. t. 2. p. 321., nach Suid, 8. Irosa, 
attisch zagz, gleich Mniıa, u. so ofı bei den Com. 
8. Aneod. p. 1431. u. vgl. Ar. ἕᾳ. 95., gew. in 
unsern Ausgg. χόα betont, Eubul. b. Ath. p. 473. 
E. Ael. v. h. 1, 26. Plut. mor. p. 410. E., doch 
auch χοῦν, Diose. 5, 15. 79. Ael. h. a. 16, 12, 
Paul. Aeg. 7, letztes Cap., ja auch χόαν, wie 
von χόης, Galen. de mens. et pond. 6. t. 19. p. 
757. Diose. mat. 1, 33,.46. u. in mehreren Hdschr, 
bei Arist. oee. 2. p. 1348, 35. 5. Lob. paral. p. 
142. u. 543., nom. ρίαν. xöss, Plat. Theaet. p. 
173. ἢ, Themist,. p. 319, 20. ed. D., u. χοῦς, Anth, 
5,183, 4., gen. χοῶν, Plut. Alex. 70. Ant. 70, 
Ael, v. δ, 2, 41., dat. χοεῦσεν (ein cod, χοῦσεν), 
Arist, de gen, et int. 1, 10. p. 328, 27., χουσί, 
Ar. Ach. 1211., aec. gew. zoas, Plat. Hipp. maj. 
p- 288. D. Dem. 39, 16. p. 999. 43, 8. p. 1052. 
Theophr, fr. 4, 23. Plut. mor. p. 878. E. Aristid, 
t. 1. p. 78. Liban. t. 1. p. 312, 9. Porph. abst. 
p. #1., bie u. da falsch χοάς betont, z. B. Plut, 
Arist, 21., nach Eusth. 1401. aber χοᾶς zu beto- 
nen, wie Ar. Nub. 1240. Eccl. 44. Ach. 964., 
während Schol. Ar. u, Ammon. meinen, das Fest 
werde χόας, das Maass χοᾶς betont, od, so, dass 
die Hdschr. auch gosis (LXX. 3 Regg. 7, 25.), 
χοέας (Anth. app. 14, 1.)u. χοᾶς haben, Arist. ἢ, 
an. 9, 27 (45), 24. Ath. p. 200.A. 412. E. 782.D., 
— ὁ, doch auch ἡ, Anaxandr. b. Ath, p. 181, B. ' 
Nie. tber. 103. Philem. vechn. $. 291. Eustb. p. 
1835., (χέων 1) eigentl. u. urspr. ein Gefäss, etwas 
auszugiessen, ein Giesser, 8. Hesych., ein Ge- 
fäss, das nach Crates b. Ath. 11. p. 496. urspr. 
eine den panathenäischen Amphoren ähnliche Form 
batte u, auch πελίκη genannt warde (Poll. 10, 
73.); später hatte es aber die Form einer oiwo- 
xön, also eines Krugs od. einer Kaune, aus der 
man den Wein io das Triukgefüss goss, s. Pa- 
nofka recherches οἷο. 4, 27. Es wurde sodann, 
wie unsere „„Kanne‘*, ein Manss für Flüssiges, lat. 
congies, 12 κοτύλαι od, 6 sextarii, gegen 3 preuss. 
Quart betragend, so dass ein χοῦς 9 Pfund Oel, 10 
Pfund Wein (u. Wasser) u. 134 Pfund Honig ent- 
hielt, mit dem Gen. ὕδατος, Plut, mor. p. 410. B. 
Arist. oee. 2., ἐλαίου, Diose. mat. 1, 33, 46., u. 
bes. οἴνου, Ar. ἔφα, 95. Ael.v.h. 1, 26., ῥοδέου, 
Nie, ther. 103., vom Schol. falseh durch σταγών 
als ausgepresstes Rosenöl erklärt, vgl. mit Ar, 
Ecel. 44. Nub, 1240. Ach. 1000. Plat. Hipp. maj. 
p- 288..D. Dem. prooem. 53. p. 1459. Plut, Alex. 
70, Theophr. fr. 4. 23. Anth. app. 19. u, öft. 
Sprüchw. von dem Versuche, etwas Unermessli- 
ches zu mersen, τοὺς χόας τῆς ϑαλάττης μετρεῖν, 
Liban. t. 1. p. 312, 9. vgl. mit Plat. Theaet. p. 
173. D. u, des. Heind. Aristid. t. 1. p. 18. Porph. 
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abst. p. 61. Themist. p. 319, 20. ed. Ὁ. Nicet. 
ann. 4,4. 2) οἱ Χόες, das Kannenfest, οἷα Trink- 
fest ia Athen, am #2. des Authesterion, am zwei 
teu Tage der Authesterien (der überb. dem Jıö- 
wvoos Χουπότης gebeiligt war, Ath. 12. p- 533. 
D.) gefeiert, Die Hauptfeierliebkeit bildete ein 
grosses ölentliches Gastmabl, bei welchem jeder 
Gast seinen χοὺς (plar. goes) reinen Weins vor 
sich hatte und unter Trompetenklang törwliche 
Wettkämpfe im Trinken wit Preisen für den Sieger 
(urspr. ein Kuchen, nach Ar. ein Schlauch, 8. 
Ar. Ach. 1000. u. Schol. Ael. v. b. 2, 41. Ath. 10» 
p- 437. C.) stattfanden. Dabei gnb es such noch 
Privatgastereien (Ath. 10. p. 437. D.) Ar. Ach. 
1076. Dem. 39, 16. p. 999. Plut. mor. p. 818. B, 
Anton. 70. u. öft) Schol. zu Ar. Ach. 960. Har- 
poer, Suid. 
χοῦς. ὁ, doch auch 7, bes b. Strab. 10. p. 
103. 12. p. 240. s. Eusth. Il. p. 305. u. Tzschucke 
Th. 5. 8. 240., doch auch Pol. 3, 46, 6., zsgz- 
aus χόος, im nom. χοῦς, Hdt. 1, 150. Thesphr, 
e. pl. 3,6, 4. Pol. 4, 40, 7., gen. (wie bei βοῦς) 
χοῦς, Nonn. par. 9, 34. Greg. carm. 1. ἢ. 40. C. 
2. p. 4. Β. LXX. Bcel. 3, 20. Symm. lob. 41, 
24., doch auch χοῦ, Arr. An. 2, 76, 8. loser. t. 
2. n. 1838., dat. χοΐ, Manass. chron. p. 2852. 
Aqu. Symm. Lev. 17, 13. Hesych., acc. χοῦν, 
Hit. 7, 23. Thuc. 2, 16. 4, 90. Pol. 3, 46,6. 
a. ölt., argolisch χῶν, Αἴ, p. 365. D., (zw) 
1) hingescbüttete od. aufgeschültete Erde, Schutt, 
ὁ χοῦς ὁ ἐξορυχϑείς, Hit. 1, 180. vgl. mit 7, 
23. Thue. 2, 76. 4, 90. Pol. 4, 40, 7. 3, 46, 6. 
4, 41, 3. 7. 22, 11, 8. Plut. Sert. 17. Geop. 5,18, 
1., dab. von Todten, sis χοῦν πεσόντες, Theod. 
prodr. p. 270., eis χοῦν ϑανάτου, Al. Ps. 21, δ. 
Suid., dann die Scholle, ὁ χοῦς τῆς yüs, LXX. 
Jes. 48, 19. vgl. mit Jes, 17, 13., der Staub, 
Plat. mor. p.1096.B. LXX. Genes 2,7. Ps. 102, 
14. NT. Mare. 6, 21. Apoo. 18, 19., die Brde, 
LXX. Eccl. 3, 20. 12, 7. 1 Macc. 2, 63. Manass. 
ebron. p. 2882. (got τὸν χοῦν παρέδωκε), übertr, 
vou Menschen, u. 80 auch τὸν χοῦν ἀποφορτίξε- 
σϑαι, ebd. p. 2363.; auch weggeschwemmte oder 
angeschlemmte Erde, Theophr. 6. pl 3,6, 4. 
2) bei den Argoliero das Zugrachüllete, der Bei- 
trag, — συμβολή, Ath. p. 365. Ὁ. 3) das Aus- 
geschüttete, ἀνδρογόνου, die Spucke, Nonn. par. 
9, 3. Greg. earm. 1. p. 40. C. vgl. p. 44. B. 
ἃ Frese os, ὁ, Fluss ie Libyen, Ptol. 4, 
, ὅ. 
ἢ χόω, inf. χοῦν, part. χῶν, impf. ἔχουν, fut. 
χώσω, aor. ἔχωσα ἃ ἐχώσθϑη, pf. κέχωσμαε, Αἰ- 
tere Stammform des Präs. vom später gebräuehli- 
ebern χώννυμε, gebraucht bes., wenn es heisst 
Damm, χῶμα, od. irgend otwas Achnliches 
aufwerten, dah. überh. bäufen, dämmen, thürmen, 
τοῦσε χῶμα, Hdt. 4, 74. vgl. mit 2, 137. 9, 85. 
1, 162. Tbuc. 2, 76. Plat. legg. 12. p. 958. B. 
Plut. Ant. 38., von Denkmälern, Grabmälern, die 
aufgerichtet,, d. h. errichtet werden, Xen. Cyr. 
7, 3, 11. Soph. Ant, 81., u. so von Insels, Städ- 
ten, deren Boden erhöbt wor: ist, Hdt, 2, 140. 
1, 162., od. von einem Meerbusen, Hafen, der 
dadurch erhöht wird, dass er nach u. nach aus- 
gefüllt wird, λιμένας, Hit. 2, 11. Asschin. 2, 
109. p. #9., äbal. von Gräben, Pol. 1, 19, 13. 
Plat. Pyrrh. 29. LXX. Tob. 8, 18., βάϑος, He- 
rod. 4,7,6., u. abs. Erde aufwüblen, einen Damm, 


eine Erhöhung mach Plat, 
Plat. Mar, 2. u at a le 
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χοώδης, es, (χοῦς, eldos) schuttartig, Herod. 


opim. 152. 


Χράβασα, τὰ, Stadt in Afrika, Ριοὶ. 4, 3, 


37. Audere haben Χραῦσα. 


zeaivo, f. χρᾶνῶ, (χρόω, χραύω) die Ober 


Mäche eines Körpers leicht berühren, leiebt dar- 
über biofabren, bestreichen, dab. ὀλιγάκις ἀγορᾶς 
κύκλον, d. h. 


selten betreten, Eur. Or, 9170, 
ον, inquinare überselzi, Pors. zu der St., äbal. 
im δὲ τυῦ ϑανόντος ἐν χεροῖν ἐμαῖν χραίνω, 
Sopb. OR. #22., bier zugleich mit dem Nebenbe- 
grilf beflecken, von Fischen, χραίνοντες οὐραίου- 
vw εὐδίαν ἁλός, d. h. bestreichen , leicht darü- 
ber hinfahren, Achae, b. Ath. p-. 277. B., bespriz- 
zen, z. B. vom Schaume der Pferde, Assch. dept. 
62., vom Schwerte, Schilde, es mit Blut (αἵματι) 
bespritzen od. befecken, Hur. Iph. A. 971. Me 
lag. 115. V. 169. ed. Jac., u. so auch πεδίον 
φόνῳ, Lycophr. 267. vgl. mit Aesch. fr. 191. 
(Eusib. p. 1183.), dab. bestreichen, τῷ μὲν (d.h. 
mit Gift) αἰχμάς, Nie. al. 246., μέλιτε, Autb, T, 
622, 4., u, so anstreichen, färben, τοῦ χραίνειν 
ἢ ἀποχραίνειν, Plat. legg. 8. p- 769. Α.., γυναις 
κὲς τέχνῃ ἐλέφαντα χραινούσης, Max. Tyr. 24 P- 
257. vgl. mit 258, 1. 2., u χραίνεσθαι πρὸς 
ἥλιον, von der Sonne gefärbt werden, Bekk, An, 
p. 72, 2#., od. von der leichten Färbung, die der 
Mond annimmt, Plut. mor. p. 933, C. νεῖ, Ruhsk. 
zu Tim. p. 275., bes. beschmuzen, beflecken, x«- 
πνῷ zoniveras πόλισμα, Asch. Sept, 324, uod 
ὁπόταν λοπὶς αὐξίδα χραίνῃ, Nie. al, 489. νεῖ, 
mit Philostr. p. 856, 9. 1) Uebertr. befecken, 
dureh Mord, Blutschande, Ebebruch u. 8 W. ent- 
beiligen, μειάσματε μυχὸν ἔχραναρ, Assch. Bum, 
163. u. äbnl. Soppl. 263. Sapb, 00. 368. Eur. 
Iph. T. 799. Sext. Emp. p. 170, 20. ed. B., δέ- 
κτρα, Bur. Hipp. 1266. Hec. 368, fr. Dan, 57. 
auch ὄμμα ϑανασίμοισεν ἐκπνοιαῖς, Bar. Hipp. 
1438., u. übol. im Pass., öyır τε καὶ ἀκοὴν ἐχράν- 
ϑημεν, d. Ὁ. unser Aug’ a. Obr ist verletzt wor- 
deu, He iod. 10, 10. p. 403. Cor., od. beleidigen, 
krünken, ϑεοὺς ἀνομίᾳ, Bur. Here. f. 757., und 
so entbeiligen, τὰ τῶν Μουσῶν ὄργια, Aristid. 
τ. 2. p. 414, ϑεῶν ὀνόματα, Plat. tegg. 11. P 
917. B., τὸ τῆς φιλέας ὄνομα, Ael. h. a. 3, 
Im Med. ri rıvs, sich die Hand z. Β. mit etwas 
beschmuzen,, beflecken, χεῖρα φόνῳ, Sopb. Al, 
43., κνίδην σὺν λίτεεε, anstreichen, bestreichen, 
Nio. al. 566, 
χραισμέω, mit der ältero Nebesform χραί- 

σμῶν, νοῦ χράω, wie yodosuos, χρήσιμος gebildet, 
im Präs. χραισμεῖν bei den Klitorieru In Arkadien 
ἃ. so viell, such in einigen Stellen Homers νυ 
IL. 1, 177. 242. 589. 15, 662. 21, 19%, ‚fe 
χραισμήσει, χραισμήσουοε, ἃ. inf, χρησμησέμενν 
it. 20, 296 21, 316. Lycophr. 292., aor- 1. χραί- 
σμησεν, N. 16, 837., inf. χρησμῆσαι, ebd. 18, 62. 
443., aor. 3. von der ältere Form ἔραμαι 
χραῖομ᾽, χραίσμῃ, χραίσμῃσε, χραίσμωσινν eb 
14, 66. 18, 443. 5, 53. 1, 28.13, 54. 15, 3% 
11. 387. 1, 566. Tim. Pbliss. b, Sext. Emp. 409; 
12. ed. B., imp. χραίσμετε, Ap. Rh. 2, 218-, 1) 
nützen, dienlich seyn, helfen, von Personen 08 
Sachen, die uns Dienste leisten, bei Homer x% 
ρύνη, τεῖχος, βιός, σκῆπτρον καὶ στέμμα, zit 
φις, φιλότης καὶ air, 11.7, 144. 14, 68. 11, 
387. 1, 18. 3, 54. 15, 32., bei Späten ur 
Lyeopbr. 292., u. von Heilmitteln Nie. tber. 64 
926., od. auch abwehren, so bei des Riiterier 
mach Schol. Ap. Rh. 2, 218., die es daher 606 


Χραισμη 


von freundlichen, hülfreichen Worten , also für 
ἐπαινεῖν od. παραινεῖν gebraucht haben aolien, 
Bei Homer (nur io der Il.) theils abs. (doch aile- 
mal negativ u. dies auch 21, 193., wo mit Hohn 
gesprochen ist), 
14, 66., tbeils mit binzogel. Dat., ebd. 11, 117. 
1, 242. 16, 837. 18, 443. 5, 53. u. öft,, wie auch 
Tim. b. Sext. Emp. p. 405, 12. u. Ap. Rh, 2, 218., u. 
zwar in positiven Sätzen, wie z.B. 2, p. 249. vgl. 
mit 218., od. mehr homerisch 1225., wo auch der 
Dat. ἀέϑλῳ steht, d. b. beim Kampfe, u. 3, 643., 
endlich auch mit hinzugef. Acc. in etwas, Il. 21, 
193., u. 80 mit τενέ τε, Einem in Bezug auf eiwas, 
Il. 18, 62., deutlicher οὐ κορύνη οἱ ὅλεϑρον 
χραῖσμε σιδηρείη, d. h. in Bezug, binsichtlich des 
Verderbens ebd. 7, 143., u. äbal, 11, 120. 20, 296. 
Lyeopbr. 547. (im positiven Sinne), so wie wohl 
auch Il..1, 564. μή νύ 704 οὐ χραίσυμωσιν - ἄσσον 
ἐόνϑ᾽ (ἰόντα), ἃ. ἢ. in Bezug auf mich den Herau- 
kommenden, 8. Voss krit. Bibl. 1. 3. 217. a. Spitz- 
ner zu der $t., während Eusth. uod die Sehel. 
nach Zeood. mit Buttimano u, Nägelsbach ἐόνϑ᾽ 
st. ἰόντε u. dies statt des Plur. nehmen, woraus 
sich die Bdtg drs Abwehrens, die man dem Worte 
beigelegt hat um. die Buttm. Lexil. 8. 3. 2, mit 


Unreeht als die allein statthafıe bei Homer an- | 


nimmt, herschreibt. Anders Döderl. hom. Gloss, 
ἢ, 783., der das Wort von χραέσεμος, χρήσιμος 
ableitet, u. als seine Bdtg „‚nützen‘* anoimmt, der 
ferner den Aor. 2. ἔχραισμον für ein aposopirtes 
impf. davon bält u. Il. 1, 28. u. 566. χραισμῇ u. 
χραισμῶσιν δῖ, χραίσμῃ ἃ. χραίομωσιν zu schrei- 
ben vorschlägt. Dav. 

χρθαίσμη, ἡ, Nutzen, Hülfe, Beistand, Nie. 
tber. 584., von Heilmittel im Plur. ebd. 852. u. 
Schol. das, 

χραισμήεις, ἤεσσα, ev, heilend, dienlich, 
vützlieh, von Heilmitteln, Nie. ther. 576. e 

χραισμήϊον, τὸ, Hüllsmittel, Heilmittel, gde 
ταλαιπαϑέων χραισμήϊα ϑέοκελα κεῖται, Anth. 1, 
32. vgl. wit Mare. Sid. 42. 101. 

yonigumun, atos, τὸ, τῷ 
Dion. 33. p. 842. 36. p. 369. 

χραιομησέμεν, ep. inf. fut. zu χραισμεῖν at, 
χραισμήσειν. 

χραίσμῃσι, ep. 3 sing. conj. aor. st. χραίσμῃ 
von zeasmusiv. 

χραέομησις, sws, ἧ, (χραιομεῖν) = χραίομη, 
Nie. ther. 926. 


das vor., Non». 
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Il. 1,580. 15, 652. 21, 316. | 


Χραω 


683. u. hergestellt von Dind. in Soph. Ai. 1373., 
3 pers. χρᾷ, Hdt. 1, 55. 62.63. 4, 150. 155. 
164. 7, 220. Luc. d. mort. 3, 2. Phalar. 2, 1... 
u. καταχρᾷ, Hdt. 1, 164., att. χρῇ, Soph. El. 
35. (wo vulg. χρή stand ἃ. einige Hdschr. anch 
χρᾷ haben), id. Ant. 887. ed. Dind. (wo Herm. 
xenSse, die Hdschr. χρή) u. Eur, in einem Verse 
bei Suid, t. 3. p. 5. 5. Bergk reil. com. Att. p. 
135. Und so haben nach Zenobius bei Et. M.p. 128. 
die ältero Attiker überh. dss Wort geschrieben, 
bis dann das Impera, χρή betont wurde, Sehol, 
Ve». zu Il. 1, 216. &ramm. Herm. de em. rat. 
er. Gr. p. 456., bei Homer auch kurz gebraucht, 
z. B. Od. 3, 14., weil man es als Adv. ansah (wie 
ἰδού st. ἰδοῦ), s. Eusth. Il. p. 751, 3. Aber Apol- 
lon. de adv. p. 543. u. Synt. p. 238. vgl. mit Bt. 
M. a. ἃ. Ὁ. lässt es durch Apocope aus χρῆσι ent- 
stehen. Schon bei Hom. Il. 1, 216. u. so über- 
all. Optat, χρείη, Aesch. Prom. 213. u. öft., bei 
Sopb. (Trach, 162. OR. 555. OC. 26#., in Hdsehr. 
bald χρεί᾽ ἢ, bald anders, nirgend χρείη geschrie- 
ben). Conj. χρῇ», Phil. 949. (so oach Brunck we- 
geu ἦν, die besten Hdschr. χρή). Inf. χρᾶν, Hdt. 
4, 155. Luc. Herm. 60. Alex. 19.. und ion. 
ἀποχρᾶν, Βάι. 6, 137. 9, 9%., doch att. auch 


anoyenv, 8. Bekk. An. p. 81, 31. 439, 20., 
| ». Pors. zu Bur. Hec. 269., und das simpl., 
aut. χρῆν, Bar. Hec. 260. u. das. Herm., u. 


Here. f. 828,, wo Andere χρεών, 8. Thom. M. p. 
394, bes. in der Bdtg als Lohn oder Bezablung 
fordern, 5. Brrgk rell. com. Att. p. 135. u. 433., 
κεν, χρῆναι vom Impers. χρή, bei Soph. Trach, 
126. u. überall. Part. χρεων, ὃ. Ap. 253. Aesch. 
Choe, Yı8. u. öft., bei Hdt. stand vor Bekker häu- 


figer dafür χρεόν, Hat. 5, 49. 109. u. öft., jetzt 
überall χρεών, fem. yosovoa, id. 7, 111., Neden- 
torm χρεέων, Od. 8, 79. h. Ap. 396. (Ueber dies 
Partie. als Indeel. 8. unter χρεών»), Impf. &yvas u. 
ἐχράετ᾽ (ε), Od. 5, 346. 10, 64. 21, 69. 1. 21, 


| 364., od. dyga, Luc. Alex. 22. Dio Chrys, 2. p, 


χυαισμήτωρ, 000%, ὃ, (χραισμεῖν) der Hel- 


fer, Beistand, Νοῦν. lo. 3, 81. 

χραντός, 7,6», Adj. verb. von ygaivor, auf der 
Oberläche berührt, bestrieben, befleckt, Gloss. St. 

z0donas, 8. unter xyrar, 

Xgavoa, za, Stadt in Afrika, Ptol. 4, 3, 37. 
Andere ‚sebreiben Χράβασα. 

χραῦσιες, 805, 7, ein Anker mit Einem Haken, 
Hesych. 

χραύω, Aol. st. χράω (»ach Döderl. ham. 
Gloss. n. 794. von χέρειεν aus χεράξειν) bis in den 
Bereich der Hände kommen, anf den Leib rücken, 


zu Leibe gehen, anfallen, wie schon Hesych. das | 
Wort erklärt, gew. leicht auf der Oberfläche be- | 
! tig, obgleich es Schol. zu Bur. Hec. 257. hat.) 


rübren, ritzen, leicht verwunden erklärt, τινά, 
11. 5,138. u. Qu. Sm, 11, 76., ἵνα χραύσαντα δαΐξῃ, 
5. Busth. p. 1063. u. s. das lolg. 

χράω, zagzt. χρῶ, (χείρ, χέρειν, 8. das vor.) 


mit den Nebenformen κίχρημε (w. #8.) u. χρεέω, | 


Od. 8, 79. h. Hom. 1, 396., 2 pers. ion, χρᾷς, 
Bdt. 4, 155., att. ges, Cratin. b. Suid. τ, 3. p. 


386, 44,, u. κατέχρα, Hdt, 7, 70., ἀπέχρα, Hät, 
1, 66., od. ἔχρη, Ap. Rh. 1, 302 Hermes, ὃ. 
Ath. p. 599. A., a. ἐξέχρη, Sopb. OC. 87., u. als 
Impers. mit ganz abweichender Betonung ἐχρῆν, 
welches wie das lat. oportebat, meist ausdrückt, was 
hätte geschehen sollen, (Dorv. Charit. p.610. Mattb. 
Gr. ἃ. 505. 2. A.) Pind. Nem. 7,65. Soph. fr. 
Alet. 7, 5. (94. D.) u. Pbil. 406%, wo aber An- 
dere richtiger σὲ χρῆν haben. Dieselbe Form er 
sebeint bei Plat. (Prot. p. 335. C. lege. 1. Ρ. 631. 
B. epin. p. 982. C. apol. p. 34. A.) Xen. (Cyr. 
5,5, 9. 8, 1, 2. rep. Atb. 1, 6. apol. 3.) Isoer, 
(4, 62. 70. 177. 9, 5. 10, 4. 12, 187. u. öft.), 
wenn kein langer Vocal vorhergebt, 5, wegen Isocr. 
Benseler praef. zu Isoer, Teubn. p. 23. n.2,, wäh- 
rend Isneus z. B. überall ἐχρῆν hat, 2, 21. 4, 
11. 6, 52. 9, 11. Dagegen bat Hät. 1, 8. 69, 
7,9 Aesch. Ag. 1393. 1643. Choe. 894, Sopb. 
Bl. 579. 1505. Tracb. 1133. Phil. 430. OR. 1184. 
1185. stets χρὴν, so dass Matth. zu Eur. Hec, 
228. ἐχρὴν überall, wo es nicht das Metrum ver- 
langt, getilgt wissen wollte, doch 8. Pors. prael. 
Bee. p. 18. (Aber ἔχρη od. ἔχρην ist nicht rieh- 


In Prosa erscheint χρὴν besonders gern wie nach 


! Vocalen, so σὰ Anfang der Sätze, Plat. conv. 


p. 181. Ὁ. rep. 1. p. 328. C. apol. p. 33. Ὁ. 
La p- 181. D. Isoer. 9, 3. Xen. rap. Ath. 3, 
‘6. mem. 1, 2, 17., doch auch sonst, Thuo, 1, 39. 
a. s. w. Die auffällige Betonung erklärt Göttl. 
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Accentl. 8. 46. u. zu Theod. p. 218. damit, dass 
zojv ein alter Inf. u. das ε iu ἐρχῆν ein blosser 
Vorschlag wie das δ in ἐχϑὲς sey, 8. Busth. Od. 
10, 60. Wahrscheinlicher ist Battmanns Vermu- 
tbung, χι ἣν (uach der Analogie von ἦν) sey im 
täglichen Leben s0 herrschend geworden, dass 
sich die Betonunog von deyjvdanseh bequemt babe; 
2 Pers. χρῆσϑα = ἔρχης, Bew erklärt: du solltest, 
Ar. Ach, 778. vgl. mit Greg. Cor. p, 228. Fut. χρήσω, 
b. Ap. 132. Hdt, 1, 19. Aesch. Ag. 1053. Aor. 1. 
ἔχρησα, Hdt. 1,49. u. öft., auch χρῆσεν, Pind. 
Pytb. 4, 10., opt. χρήσαις, Hät. 7, 38., ἃ. χρή- 
σέιας, Luc. adv. ind. 30., u. so imper. χρῆσον, 
inf. χρῆσαι, part. χρήσας. Pass. ἐχρήσϑην, Hät. 
7,144. u. ὅπ. Seph. ΘΟ. 356. αν, lon 792., 
conj. χρησϑῇ, Dem. 21, 16. p. 520. u, das, Schä- 
fer, LXX. Jerem. 13, 7. 10., inf, χρησϑῆναε, 
Bat. 7, 143., u. συγχρησϑῆναι, Pol. 2, 32, 4, 
part. χρησϑείς, Hat. 1, 63. 7, 178. Soph. OR. 
604. Ant. 24. (nach Herm. xonodeis); fut, xen- 
σϑήσεται, Hesych. t. 2. p. 1564.; pl. inf. xara- 
κεχρῆσθαι, Isoor. 4, 74. p. 55., part. κεχρημέ- 
wos, von Noth heimgesucht, Od. 14, 155. u. ὅδι. 
(s. anten), doch auch vom Orakel verkündet, Hdt. 
4, 164, von Bekk. κεχρησμένος geschrieben, wie 
7,141. 5. jedoch Antisth, Od. p. 182. u. unten 
das Med.; plgpf. ἐκέχρηστο (Andere ἐκέχρητο), Hdt. 
2,147. 157. 3, 64. 7, 220.5 fat. xeygnostas, 
Theoer. 16, 73. Med. yodouas, zugz. χρῶμαι, 
Plat. Bathyd. p. 281. B. Isoer. 5, 106., χρῇ, Xen. 
oee. 11, 13. Plat. Hipp. min, p. 369. A. u. öft., 
3 pers. χρᾶται, Hät. 1, 137. 2, 95. 3, 78. 9, 72. 
Bur. Phoen 961. Died. 8. 3, 63., von Thom. M. 
als nicht attisch verwarfen, Hdt. hat auch χρέε- 
ται, 1, 58. 4, 50., att. gofras, Assch. Ag. 927. 
Soph. OC. 878. Ear. fr. Chrys. 2, 2. Xen. conv. 
2,6., 1 pl. χρώμεϑα, Eur. Or. 767. u. öft., od. 
χρώμεσϑα, id. Hoc. 312., 2 pers. χρῆσϑε, Isae. 
8,12, 3 pers. pl. χρῶνται, bei Hdt. 1, 215. 
216. 3, 48. χρέωνται, od. auch χρέονταε, id. 1, 
34. u. sonst auch 71. 193,; δου]. χρῶμαι, Ken. 
Cyr. 1, 4, 13., χρῇ, Plat. rep. 4. p. 432. C. 
Isoer. 2,54, χρῆται, Plat. Gorg. p. 460. D.; opt. 
χρῴμην, χρῷο u. 8. w.; imper. χρῶ, ‚bei Hdt. 
1, 155. χρέω, wo Andere auch χρέο lesın, χρή- 
090, Eur. fr, Bel. 25, 3., od. χράσϑω, Hät. 2, 
123. LXX. lob. 23, 6., χρῆσϑε, Baur. fr. Er. 1, 
55., od. χρᾶσϑε, Tbeoph. Nonn. 6. 46., χγρήσϑων 
st. χρήσϑωσαν, Ar. Nub. 438., inf, χρᾶσϑαε, Hät. 
1, 172. 187. 2, 18. 3, 99. 117. 7, 141., doch 
auch χρέεσθαι, id. 1, 21. 99. 157. 187. (wo An- 
dere χρῆσϑαι) u. χρῆσϑαε, id. 1,47. 3, 36. 7, 18., 
jetzt geändert 1, 196. 210. 2, 173. 7, 101,., u. 
so durchgängig bei den Attikern, Soph. OC. 647. 
u. öft,, denn χρᾶσϑαι galt als ψευδοαττικόν, Luc. 
soloec. 7., und zwar der Analogie von κτᾶσθαι 
gemäss, aber gegen den Sprachgebrauch, Sext. 
Emp. 644, 15. ed. B. Es steht gleichwohl bei 
Spätera, z. B. Paus. 2, 2%. Plut. mor. p. 149. 
E. ‘Aleidam. soph. p. 91. Polyaes. 5, 19. Pbilo 
mechav,. p. 53. Theoph. Nonn. c. 36. LXX. lob. 
23,6 Part. χρώμενος, bei Hom, Il. 23, 834. ἃ. 
bei Hdt. 1, 62. 4, 152. χρεώμενος, bei Homer 
dreisylbig zu sprechen u. bei Hät. mit der ν, L. 
χρεόμενος, Impf. 3 pers. ἐχρᾶτο, Hdt 2, 173... u. 
(mit der Var, ἐχρῆτο) 3, 129., ähnl, Arist. oee, 
2, 24. (zw.) Antiph. com. ὃ. Ath. 9. p. 495. 
Geop. 2, 18. 138. Ath. de mach. p. 4., od, ἐχρέε-. 
ro, Hdt. 8, 14. 118. 9, 37., gew. ἐχρῆτο, id. 3, 
29., u. so die Att., in 3 pl. gew. ἐχρῶντο, bei | 
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Βάι. 1, 53. Σ, 43. 4, 157. 7, 141. ἐχρέωντο, 
oder ἐχρέοντο Βάϊ. 2, 108. 5, 82. 6,45. Bs 
schwanken die Häschr. zwischen ἐχρέωντο u. ἐχρέ- 
ovro Hdt. 3, 57. 7, 50. Perf. κέχρημαι, Pol, 
12, 7, 3, κέχρησαι, Eur. Iph. A. 382., κέχρη- 
ται, Isoer. 1, 24. Aeschin, 3, 174. p. 78., κε- 
χρήμεϑα, Eur. Med. 334., κέχρηνται, Isoer. 10, 
72. 11, 19., nach Butim. ausf. Sprachl, 2. 8. 
256., wenn os heisst sich ein Orakel holen, κέχρη- 
σμαι τὰ schreiben, wie Bekker auch Hät. 2, 147. 
151. 7, 220. schrieb, doch s. Arist. rbet. 2, 23, 
30.3; inf. κεχρῆσϑαι, part. κεχρημένος, oft als 
Präs., 8. Tbue. 1,41. u. das. Popp. p. 2%. Sext, 
Emp. 18, 27. ed. B., u. κεχρῆσϑαι μέλλῃ, Geop, 
6, 1, 4., so wie einzelne Beispiele im Folg. Plapf. 
ἐκεχρήμην, Dem. 19, 225. p. 411., κέχρησ᾽, Bar. 
fr. Antiop. 26., κέχρητ᾽, Od. 3, 266. 14, 421. 16, 
398. Fut. χρήσομαι, 2 sing. att. χρήσει, Eur. Iph. 
A. 1429. Plat. rep. 3. p. 399. A. 4. pı 423. A. 
432. C. 5. Ρ. 479. €. Isoer. 1, 25. u, öft., 3sing. 
χρήσεται, zugz. χρῆσται, Pherecer. b. Suid, s. τ. 
χρή, 1 pl. statt des gew. χρησόμεϑα auch yen- 
σόμεσϑα, Eur. Ipb. A. 1147. Aor. 1. ἐχρησάμην, 
über dessen Bdtg Xen. An. 1, 9, 17. u. ὅδ. das 
Folgende Auskunft gibt. 

I) Activum u. Passivum: 1) bis in des Be 
reich der Hände gehen (8. yeie), zu Leibe gehen, 
auf den Leib rücken, von Eusth. p. 1901. falseh 
von χρώς abgeleitet, a) pers. στυγερὸς δέ οἱ ἔχρα 
δαίμων, Od. 5, 396. vgl. mit 10, δέ., und » 
übertr. πόνος ἡμῖν ἔχραε, Auth. δ, 297, 1., danı 
überh. Jmdn anfallen, über etwas herfallen, ol 
τόδε δῶμα ἐχράετ᾽ ἐσθέμεν καὶ πινέμεν, d. b. 
um zu essen ἃ. za trinken, Od. 21, 69., a. ähol. 
Il. 21, 369., auch etwas heischen, verlangen, for- 
dern, ἃ χρῇς, Soph. Ai. 1373. u. El. 606. ed. 
Dind. εἴτε χρῇς, wo man gew. yon liest, bes. als 
Lobn u. Bezahlung, Bergk rell. com. Att. p. 135.33. 
od. zwingen, nöthigen, veranlassen, dab, im Pass. 
Ἐτεοκλέα - - σὺν δίκῃ χρησϑ εὶς δικαίᾳ καὶ νόμῷ 
κατὰ χϑονὸς ἔκρυψε, Sopb. Ant. 24,, d. b. mit der 
gebühbrenden Gerechtigkeit u. Gesetzlichkeit dare 
veranlasst, od. nach Klotz in Jahas Jahrb. Jahrg. 
7. 21. Ba. 2. Hft. 8. 159 ff., der sich hat Anden 
lassen, wo Harm. χρῃσϑείς schrieb, justa rog® 
tus, welches aber schon Mehlhorn N. Jahrb. 1831. 
1. Bft. $. 21. daun für einen gezwungenen u. mür 
sigen Zusatz erklärte. Dind. hat nach Wunders 
Vorschlage den ganzen Vers χρησϑεὶς — γὐμῷ 
getilgt, u. Reisig comm. crit. Sopb. OC. p 347. 
interpungirt σὺν δίκῃ, χρησϑεὶς δικαίᾳ, καὶ vö- 
μῳ, κα. Wunderl. obs. Aesch. 86. Erf. zu Sopb- 
a. a. Ὁ Poppo zu Xen. Cyr. 1, 6, 88. Reisig 
enarr. OC. p. 172. Aechnlich ὃ οὐ μὴ χρησϑῇ εἰ 
οὐδέν, d. h. wörtlich: was zu nichts mehr ver 
langt wurde, LXX. Jerem. 13, 7. Davon Perf. 
κέχρημαι, von Noth heimgesucht werden, u. κα΄ 
gonusvos, von Zwang od. Noth betroffen, γον 
Noth heimgesucht, also bedürftig, dürftig, θὲ. 
14, 165. 17, 347. Η68. op. 319. 502. Bur. Cyel 
98. ϑαρρὶ. 327. Plat. legg. 4. p. 717. C, Teles b- 
Stob. 509., mit dem Gen. dessen, was Einer be 
darf, νόστου, ἐπιμελείας, olrov, γάμον, 04. 1 
13. 14, 124. 19, 77. 20, 378. 22, 50., movarı 
γῆς, βορᾶς, τροφῆς, πώματος, Kur. Med. 834. 
Suppl. 457. Cyel. 88. Anth. 9, 377, 3,, ἐμοῦ κα΄ 
χρήσετ᾽ ἀοιδῶ, Theoer. 16, 73., u. τένος κέχρη" 
σϑε; id. 26, 18. vgl. mit Eur. Ipb. A. 382, 800}. 
Phil. 1284. Theoer. 25, 35.. auch mit folg. Inf. 
st. des Gen., ἐκεῖνον σωφρονεῖν κεχρημένοι, bes 
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Pers. 815. u. das, Herm. In der 3 pers. δεῖ, τέ σε χρή, 
was nöthigt dieh, τέ σε χρὴ ταῦτα λέγεσθαι, Il. 
13, 275. u. äbol. Od. 14, 364., od. τέ χρή με τὴν 
δύστηνον ἐς ϑεοὺς ἔτε βλέπειν, Sopb. Ant. 922. 
vgl. mit Trach. 965. Aeseh. Suppl. 916., u. statt 
des Inf. mit dem Gen,, τί us χρὴ μητέρος alvov, 
welcher Zwang, welche Nölhigung zu einem Lobe 
der Mutter treibt mich, Od. 21, 110,, u. äbnl. Aesch. 
Prom. 609. τί μὲ χρή; wo aber Herm. τέ μῆχαρ 
schrieb, u. ohne Verbum τί χρὴ (d. h. was od. wel- 
cher Beweggrund treibt, bewegt) τὸν μέτριον πο- 
λέίτην; Isae. 7. ὃ. 40. p. 67., a. ohne Ace. τέ 
χρῆν; εἴπατε, Eur. fr. Tel. 12. Obne Frage, 
doch bei Homer nur in negativen Sätzen, οὐδὲ τί 
08 χρὴ - ἔχειν, d. h. nichts zwingt dieh dazu, 
Il. 9, 496. 613. a. öft., anch obne Ace. Il. 16, 
631., u. ohne Inf. ebd. 16, 721. 19, 420. 20, 133. 
Od. 19, 500., in affırmativen Sätzen, ὃ χρὴ γὰρ 
οὐδεὶς μὴ χρεὼν ϑήσει ποτέ, Eur. Here, f. 311.» 
aadere Stelien, wie Aesch. Prom. 1643,, siad ver- 
dorben od, sie sind zweifelhaft, wie Thue. 2, 51. 
Seltener Art ist Ar. Ach. 773. οὐ χρῆσϑα σιγᾶν, 
was man gew. erklärt: du brauebst nieht zu 
schweigen; besser: du verlangtest doch nicht zu 
schweigen. Gewöhnlich bleibt aber das Subj. weg 
u. es stebt χρή b) impers., dus δὲ χρὴ - meide- 
odas, Il. 23, 644. vgl. mit 1, 216. u. öft,, d. b, 
mich aber zwingt, nöthigt es u. 8. w., auch obne 
Aco. 11. δ, 67. 9, 309. 627., od. statt des Inf. 
mit dem Gen., ὅττεό σε χρή, Od. 1,124. 22, 377. 
4, 463. Ar. Av. 1419., u. οὔ σε χρή - αἰδοῦς, 
Od. 3, 14., od. χρὴ πολυμαϑοῦς - ἀνδρός, Plut. 
mor. p.675.B. Pors, zu Eur. Or. 959. sprach diesen 
Gebrauch den alten Diehtern ab. Statt des Ace. 
steht aber ganz entsprechend dem obigen ἔχραε auch, 
wenn gleich selten, χρή mit dem Dat., ἄλλῳ γὰρ 
N μοι χρή ya τῆςδ᾽ ἄρχειν χϑονός, Soph. Aut. 
736. u. das. Wunder, so wie Elmsl. zu Eur. Med. 
1334. u. Tbom. M. in χρή, eine Structur, die 
Markl. zu Eur. Iph. A. 1385. leugnete, doch siehe 
Bur, Ion 1317. u. Lys. or. 28, 10. p. 180., so wie 
Luc. Hermot. 58. Dio Cass. exe. Vat. p. 224. Mai. 
Sie stand auch früher Assch. Bum. 680. Sehr häufig 
steht nun χρή in diesem Sinne obne einen Casus der 


Person, wie in σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα uehew, | 
wo σοι zu μέλειν gehört, Il. 5, 490. vgl, mit | 


Aessch. Prom. 3. Soph. Ant. 1316. OC. 160., od. 
ohne Inf., ὡς χρὴ τοὺς βασιλεύοντας, 80. καρτε- 
ρεῖν, Isoer. 2, 32. p. 21. vgl. mit 9, 28. p. 194. 
i1, 15. p. 224. 19. p. 225. 33. p. 227. 12, 151. 
. 264. 178. p. 270. 187. p. 272. u. öft., od. ohne 

erson u, ohne [οἵ,, ἃ μὴ χρή, se. ποϑεῖν, Aasch, 
Ag. 333. vgl. mit Sept. 693. Choe. 918. Soph. 
OR. 1184. Ant. 247. Ai. 1373. Eur, El. 973, Plat. 
rep. 3. p- 415. E. Aeschio. 1, 141. p. 20. Isoer. 
2,26. p. 20., od. ganz abs. ὅϑε, ὡς, ei χρή u. 
äbal., Od. 9, 50, Hdt. 7, 50. Aesch. Ag. 1537. 
Soph.’ 0C. 1441. Kl. 391. Xen. Cyr. 8, 1, 1. Plat. 
rep. 1. p. 328. C. polit. p. 307. BE. Isoer. 2, 13. 
p- 17. 4, 76. p. 56. Sobald aber ein Inf. auf 
χρή folgt, kann ‘dies, wie schon Thom. M. be- 
merkte, nie ein Inf. fot. seyn, u. wenn Aristid,. 
deelam. Lept, or. 2. $. 6. ed. Grauert, παρα- 
μενεῖν folgt, so ist dort mit cod. Vat. παραμιέ- 
vsıw zu schreiben. Hinsichtlich der Bedeutung be- 
zeichnet χρή bald einen Zwang, eine Nöthigung 
vermöge des unabünderlichen Geschicks, χρῆν γὰρ 
Κανδαύλῃ γενέσθαι κακῶς, Hdt. 1, 8. vgl. mit 
Assch. Prom. 100. 183. Choe. 201. Soph. OR, 
791. w öft., od. der Gesetze, der Ordnung, id. 
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El. 579. Ant. 1349., od. der Sehieklichkeit und 
Sitte, id. Ant. 247. fr. 148. BD. Xen, Cyr. 1,4, 
24. u. öft,, des Nutzens, Vortheils, Soph. Phil 
135. Ai. 1152., od. es steht, wie Hesyeb. sagt, 
= δεῖ, πρέπει, καϑήκει. Nicht aber bedeutet 
es es kann, es ist erlaubt (s. Bremi zu Lys. 183. 
u. Valck. an Adon. p. 354. A.), u. Theoer. 15, 
45. beisst es: wie erhbeischt, verlangt es das 
Gedränge durchzukommen. Aehnlich ist Tbuc. 2, 
51. zu erklären, s. Popp. p. 284. Ganz so kommt 
χρεών (w.5s.) vor. 2) 8) im Allgem. in die Hand 
geben, einhändigen, darreichen, darleihen, τὰν τὰν 
2. B. χρῆσαί σφι νέας, Hät. 6, 89. vgl. mit 3, 58. 
Ar. Tbesm. 219. 250, Dem. 49, 6. p. 1186, Lys. 
19, 22. p. 153. Xen. mem. 3, 11, 18, Plat. Dem. 
Ρ. 384. B. Ael. v. b. 14, 10. Berod. 7, 38. Lue. 
adv. ind. 30. NT. Luc. 11, 5., überb. verleiben, 
verursachen, κακὸν κοῖτον, Nie. ther. 315, Use 
bertr, von Soldaten, die Andern ihren Leib, d. h. 
ibre Dienste leiben, τὸ σῶμα, Plut. Ages. 36. 
Dion 22., τὴν ἑαυτοῦ σχολήν, id. Pbilop. 13., ». 
so von Truppen, Heeren, die man Jmdm leiht od. 
die sich selbst Jmdm leihen, id. Pomp. 24. 56. 
57. Caes. 29., u. so ist auch Plat. ep. 2. p. 314. 
B. χρῆσον Inevoinnp, sc. Φιλιστέωνα, zu fas- 
sen, leib ihn d, i. lass ihn dem Speusippos, und 
nicht mit Ast daran zu denken, dass das Act. für 
das Med. stehe. Man sagte nun auch vom Schrift- 
steller πάϑος ἔχρησε δίκαιον τῷ δαίμονε, Plut. 
Tim. 17., od. χρῆσαι φωνὴν Ἑλληνίδα βαρβάροις 
προρτάγμασι, id. Them. 6. Es steht aber auch 
ohne Ace., Hdt. 7, 38. Plat. Dem. p. 384. E. 
LXX. Exod. 12, 36., u. im Pass, τέως ἂν xon- 
οϑῇ, von der Kleidung des Chors, Dem. 21, 16. 
p- 519., od. ai δὲ νῆες οὐκ ἐχρήσθησαν, ἃ, h. 
sie wurden nicht zum Gebrauch ausgehändigt, gew. 
erklärt: sie wurden nicht gebraucht, Hdt. 7, 144. 
b) im Bes. Jmdm einen Ausspruch, einen Ratb, 
ein Orakel einbändigen, ertbeilen, mit binzugef. 
χρησμόν (welches nebst χρήστης, χρηστήρ davon 
herkommt), Eur. Phoen. 412. Diod. S. 16, 91. Luc, 
Jup. trag. 43., od. ὑμνῳδίαν, Eur. lon 682., ya- 
τιν, Lycophr. 1051., βουλήν, Hom. h. Ap. 132., 
od. mit dem Gegenstande selbst, z. B. φόνον, 
Eur. El. 1267., τὴν ögular, Luc. pise. 47., πε- 
δία πυροφόρα, Eur. Phoen. 647., und ἀδύνατα, 
σοφά, χαλεπώτατα, Hät. 4, 155. Eur. ΕἸ, 1246. 
Xen. Ephes. 89, 12., od. τάδε, ταῦτα, ἄλλα, οὔε 
u. 3. w., Hdt. 1, 55. 62. 63. 174. 4, 155. 164. 
Pind. Ol. 7, 169. 800}, El. 35. Eur. Hec. 1268. 
Plut. Sol. 9, Demetr. 13. Luc. Pbal. 2, 12., od. 
68 folgt der Inf., Aesch. Eum. 197. Ar. Vesp. 159. 
Tbue. 2, 102. Lye. 99. p. 160. Pol. 8, 30, 7. 
Diod. S. 4, 38. Plut. Alex. 27., od. der Acc, c. 
inf., Aesch. Choe. 1026. Eur. El. 973. Thue. 5, 
16. Plut. mor. p. 340. C., oder ste mit dem 
Inf., Aesch. Eum, 193., ὡς mit dem Optat., Dio 
Chrys. 560., od. ἀμφέ τινος, Aesch. Ag. 1053. 
Nicht selten aber steht es blos mit dem Dat. der 
Person, der man ein Orakel darreicht, einhändigt, 
Od. 8, 79. Hdt, 1, 19. 49. 67. 4, 150. 156. 7, 
220. Theogn. 805. Aesch. Choe. 1026. Eur, Hee, 
1268. Thuc. 5, 16. Ar. Vesp. 159. Luc. Alex. 19, 
Herm. 60., od. genz abs. vom Ausspruch erthei- 
lenden Gotte, der Priesterin, Wahrsagerin, dem 
Orakel u. ». w., Hom. b. Ap. 396. Hdt. 1, 69. 
7,111. Aesch. Eum. 765. Eur. Iph. T. 178. Pind. 
Pytb. 4, 10. Thuc. 5, 32. Lue. Alex. 22. ἃ. mort. 
3, 2. Pbalar. 2, 12. Xen. Ephes. 11, 11., u. im 
Pass. τὰ χρηστήρια ταῦτά σφι ἐχρήσϑη, Hät. 9, 
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94., od. ἐχρήσϑησαν, sie wurden beorakelt, sie 
baben den Örakelspruch erhalten, Marcell, de v. 
Thue. p. 2., oder κεχρημένος ϑάνατος, κεχρη- 
μένον κακόν, Hit. 4, 164. 7, 141., u. ähnl. τίς 
dgeno®n ; Eur. lon 792., ra ἐκ “ελφῶν οὕτω av- 
τῷ ἐχρήσϑη, Bat. 1,49. 2, 18., od. τὸ χρη- 
σϑέν, τὰ χρησϑέντα, id. 1,63. 7, 178. Soph. 
OR. 604., χρησϑὲν παλαίφατον, Pind. Ol. 2, 72., 
mit folg. laf Hdt. 7, 178., u. als abs. part., 
χτρησϑὲν αὐτῷ (da ihm verkündet war) τοῦτο πα- 
ϑεῖν, Thuc. 3, 96. vgl. mit Herod. 1, 11, 8., 
auch mit dem Gen. über etwas, ἃ τοῦδ᾽ ἐχρή- 
σϑη σώματος, Sopb. OC. 355. s. Herm. de ell. 
et pleon. p. 155., u. mit blossem Dat. ohne An- 
gabe des Gegenstandes, Hät. 7, 143. 2, 147. 151. 
3,64. 7, 220. 

II) Med. χράομαι, 1) eine Sache zu Handen 
nehmen, sich zu eigen machen, zu einstweiligem 
Gebrauch reichen lassen, also entlehnen, leihen, bor= 
gen, = δανείσασθαι, Suid,, ἃ πρὸς ὀλίγον ἐχρή- 
σαντο, Luc. necyom. 16., ὕφηνα, Batr. 187., 
στρώματα, Plut. mor. p. 236. B., u. zwar παρά 
τινος, Loc. hist. 15. Plut. Agis 18. Anton 55, 
auch λόγους, id. mor. p. 16. C., u. übertr. τὴν 
χεῖρα παρ᾽ ἐμοῦ, ebd. p. 818. D., od. von Ent- 
scheidungen , die man von Jmdm in die Hand zu 
bekommen, zu entlehnen wünscht, πάντα χρέε- 
σϑαι δι᾽ ἀγγέλων, Hdt. 1, 99. vgl. mit Plat. Dem. 
p- 384. C. Lue. adv. ind. 30. 2) überh, iu die 
Hand, io Gebrauch nehmen, praktisch ausführen, 
τὴν ἐμπειρίαν verb. mit ἤσκησαν, Isoor. 12, 155. 
p. 265., τὸ μεγαλόφρον, wo jedoch Neuere τῷ 
μεγαλόφρονε lesen, Xen. Ages. 11, 11. [Arist.| 
oeo. ce. 22. Μενδαῖοι τὰ - προςπορευόμενα d- 
χρῶντο eis dsoixnow τῆς πόλεως, u, viell. οὔτ᾽ 
εὐνῆς πρόφασιν κεχρημένος οὔτε τεῦ ἄλλου, U. 
19, 262., wo man gew. den Gen εὐνῆς von xe- 
χρῆσϑαι abhängen lüsst ἃ. πρόφασιν unter dem 
Vorwand erklärt. Vom Schatze steht ὃν οἱ χρη- 
σάμενοι, LXX. Sap. 7,14. Am häufigsten in der 
Redeosart τί χρήσομαι, χρήσωμαι od. χρησαίμην 
a. äbol., was soll ich, werde ich ia die Hände neh- 
men, d. b. vornehmen, was soll das? Dem 8, 
74. p. 108., τέ χρήσεσϑε καὶ ri δεῖ ποιεῖν, vgl. 
wit Plat. Lys. p. 213. C. u. das. Heiod. Luc. 
Char. 4. Aristid. τὶ 1. p. 260., u. zefodas τοῦϑ᾽ 
ὅ τι ἂν αὐτὸς βούληται, lsoer. 12, 108. p. 254., od. 
ἀπορῶ. οὐκ ἔχω ὅ τι χρήσομαε u. ähnl., Plat. Prot. 
Ρ. 321.C. Aristid. t.1. p. 212. 298, 300. 319, 328. 
346. 527. 2, 181.188. vgl. wit Pint. Rom. 7. Sart. 
12. mor. p. 704. D., on. deutlicher ἣν ἂν δοκῇ 
τρείαν δεῖν χρῆσϑαι πρὸς τὰ πολεμικά (ἃ, ἢ. γυναε- 
x‘), Plat. legg. 6. p. 787. B., od. χρῆσϑαι ὅ τι ἂν 
βούλησθε, ὃ τι ἂν der, Thuo. 2, 4. Plat. Thenet, 
p- 191. D. lege. 9. p. 879. A. 11. p. 914. E. Prot. 
B 321. C. rep. 2. p. 368. B. Eutbyd. p. 287. B. 

em. 23. δ. 27. Xen. An. 6, 6, 20. Cyr. 8, 1, 
5. Aristid. t. 1. p. 446. Ael. v. δ, 13, 37., oder 
εἴτε ἄλλο τι ϑέλοι χρῆσϑαι, d. ἃ. Ἕλλησι, Xen. 
An. 1, 2, 18. u, ἅδοϊ. 5, 4, 9, 3) Gewöhnlich 
stebt aber ein Dat. dabei, etwas vornehmen, iu 
die Hände nehmen, unternehmen, vornehmen mit 
Rinem od. etwas, χρωμένους τῷ κτείναντι χθείαν 
ἣν ἂν ἐϑέλωσι, Ῥίαι. lerg. 9. p. 888. B., oder 
μήτ᾽ ἄλλην χρείαν μηδεμίαν χρῆσϑαι τῷ σαΐ- 
ματε, id. Clit, p. 407, E., ferner πάντα yo. 
ἐκείνῳ, Plut, Arat. 43., τὸ μέγα μηδὲν αὐτῷ, 
id. Rum. 11. Cie. 38., τὰ πλεῖστα ἄξια σπουδῆς 
od. τὰ πλείστου ἄξια ἐκείνῳ, Plut. Phoe. 6. Taue. 
2, 15., od. πλεῖστα ἀρετῇ ye., Thuc. 5, 105., | 
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ἐλάχιστα λογισμῷ χρ.» id. 2, 11., πλείω χρ. 8α- 
Adoon, id. 1, 3., auch bei Sachen od. Zuständen, 
σὺ μὴ πάντα ϑυμῷ χρέω, greife nicht alles mit 
Leidenschaft an, bebandle nicht alles leidenschaft- 
lieb, Haät. 1, 155., οὐδὲν τένε, nichts mit etwas 
anzufangen wissen, Plat. Gore. p. 465. E. vgl. 
mit Thuc. 4, 34., od. ὀλίγα ἐχρῆτο τοῖς ἀκατίοις, 
Xen, Hell. 6, 2, 27., a. ἅπαντα χρῆται τῷ δρό- 
ap, Luc, dom. 10., od. ᾧ av βούληται ἕχαστα 
χρῆσϑαι, ἃ. b. auf welche Art er jedes behandeln 
will, Xen. oec. 9, 17., ἀλλ᾽ ὅ τι ἂν βούλῃ χρ. 
ὥςπερ τοῖς ἄλλοις ζῴοις, Plat. Βπιμνά, p. 30%. 
A., a. τί ἄλλο; Thue. 2, 4. Luc. apol. 14. Am 
hänfizsten bei den Neuir. der Pron. τοῦτο, τάδε, 
Rät, 1, 210. 2. 106. Plat. legg. 9. p. 861. A. 
Phil. p. 36. C. Aristid. t. 1. p. 493., ὅσα, ἅπερ, 
ö u. äbnl., Xen. Cyr. 1, 5, 12. Ages. 6, 6. Bell. 
6, 1, 15. ro egu, 4, 12. [Plat.] Eryx p. 401. B. 
Luc. eleotr. 3. Besonders steht ri yomoouai τινι u. 
οὐκ οἶδα, ὅ τι xp. τινε u. Asbul. so, d.h, was soll 
ieh mit ihm od. der Sache anfangen, angeben, 
voroebmen, wie behandeln, theils bei Personen, 
Eur. Hec. 440. Xen. Gyr. 7, 1, 43. An. 1,3, 18. 
mem. 4, 3, 10. Hell. 7, 3, 7. conv. 2, 9. Dem. 
59, 98. p. 1378. 109. p. 1382. Plut. Brat. δ0. 
mor. p. 961. BE. Aristid, t. 1, p. 462., od. τῇ στρα- 
τιᾷ, Xen. Au. 7, 2, 17. Cyr. 8, 1, 14., oder 
ἐμαυτῷ, ἐμοί, σαυτῷ, αὑτῷ, was soll ich mit 
mir, dir u. s. w. anfangen, was angeben od. be 
«innen, Plat. Crit. p. 45. B. Gorg. p. 480. B. ep 
7. p. 347. B. Aeschis. 3, 90. p. #6. Dem. 1, 
109. p. 375. ἴ,η6. neeyom. 3. bis aec. 27., δε!» 
bei Suchen od. Erscheinungen, ἀέϑοις, τῇ ἄγραν 
ϑείοις σημείοις, τῷ κακῷ, τοῖς λόγοις, τοῖς 
πράγμασι π. 8. w., Hdt. 7, 213. Plat. rep. 5. P 
468. A. Xen. Cyr. 2, 4, 19. 1, 6, 2. 1.56. Ὁ, 
24. p. 58. Plat. Euthyd. p. 287. B. €. 300. ὃ. 
Gorg. p. 521 C. Theag. p. 127. A. Pbaed. p. 86. 
A. Xen, vect, 4, 45. Hell. 2, 1,2. 7,4, 3 
Isoer. 9, 55. p. 200,, u. so auch τῇ πόλει, d. b. 
wie sich in ihr verbalten, Plat. legg. 8. ν. 835. D., 
τῇ σοφίᾳ, id. Theag. p. 123. Ὁ. a. ün, 4) mit 
weggelassenem Acc. heisst sodann χρῆσϑαί τινὶ 
sit etwas handıibieren, geben , mit etwas 20 
tbun, zu schaff«n haben, a) von Personen, vorb. 
wit συνεῖναι, And. 1,49. p.25., διαλέγεσϑαι, Plat. 
Lue. 4. vgl. mit Hat. 7, 6. Soph. Trach. δ0, 
Eur. ΕἸ, 374. Plat. Phaed. p. 89. BE. Xen, mem. 
4, 6, δ. eonv. 2, 10. Piat. mor. p. 152. B. Auch 
von geistigem Verkehr, insotern man die Schrik 
teu Jmds liest od, seinen Lehren, seinem Beispiel 
folgt, ἤλατωνι, Avafayöga xe., Plut, mor. Ρ' 
79. Ὁ. 2013. 463.D., u. von Frauenzimmers oder 
Babiknaben , mit ibnen feischlichen Umgang br 
ben, der Liebe pflegen, Hat. 2, 181. Xen. mem. 
2,1, 30. Dem. 5%, 67. p. 1367. Plut. Pyrrb. 5. 
Cat. mwaj. 2%. Dinon b. Ath. p. 514. B., vom Um 
gaug wit Freunden, Bundesgenossen, Feinden, od. 
dem Betragen gegen dieselben, mit ihnen zu thus 
haben, mit ihnen verbandeln, auch mit ihnen ver 
οἷοι handeln, Enr. Hee. 312. Or. 868. Rhes, 868. 
Med. 616. Xen. oec. 1, 14. 15. 4, 3. Cyr. 14 ὅν 
11. 3, 2,4. 7,1. 17. Plat. Ale. 2. p. 142. B. rer 


"4 p. 423. A. Isoer. 1, 24. 25., äbnl. τῷ πατρί, 


πάππῳ, τῷ παιδί, Plat. lege. 14. p- 93ὲ. B. 
Isae. #4, 14. p. 70. Pilot. Demetr. 19., π 99 τῷ 
στρατεύματι, στρατοπέδῳ. τῇ στρατιᾷ, Ken. γε. 
3, 1,30. Δα. 6, 1, 11. iaoer. 4, 134, p 6 
144. p. 70., wo es auch oft so viel ist als i® 
Heere sich uufhalten (mit ibm verkehren), Den 
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1, 27. p. 16., ἄρχουσι, συμβούλοις, ἐξηγητῇ, ai- 
χμαλώτοις, πληρώματε, ὑπηρέταις, αὐλητρίοι, νο- 
μεῦσεν, Isoer. δ, 80. p. 132. 8,13. p. 161. δὲ, p. 170. 
Plat. rop. 4. p. 427. C. Xen. Cyr. 3, 1, 28. 4, 4, 
7. Thue. 8, 95. Plut. mor. p. 149. E. 710. B., οὐ. 
τῷ ὄχλῳ, πλήϑει, Thuc. 7, 62. lsver. 3, 10, 
\p. 28., gew. mit einem Adv., wie φιλικώτερον, 
ἀνθρωπένως, φιλανϑρώπως, οἰκειότατα, βασιλι- 
κῶς, μετρίως, ἐπιεικῶς, καλῶς, πράως, ἀσελγῶς, 
χαλεπώτατον, ἀνημέρως, βιαιότατον, ὑβριστι- 
χῶς, οκληρῶς, πικρῶς, ἄλλως u. 8. w., Xen. 
mem. 1, 2, 48. 4, 3, 12. Cyr. 6, 4, 7. Hell. 
2, 8, 14. Dem, 19, 225. p. All. 21, 77. p. 539. 
66, 12. p. 1286. Lys. 29, 2. p. 181. Isae. 1, 4. 
41. 30. Aeschin. 3, 129. p. 71. Plut. mor p. 
178. A. 181. E. 220. A. 694. C. Pyrrb. 11. Ale. 
4. Diod. 3. 11, 26. 13, 23. 16, 49. Ael. v. δ. 2, 
20. Aristid. t, 1. p. 460. LXX. Gen. 26, 19., od. 
πανδημεί, Dem. 18, 157. p. 280, (in eivem Brie- 
fe), od. χρῆσϑαί τινε ἐν ἀπειλῇ, LÄX. lob. 23, 
6., od, zenjudas ἐξ ἴσον, Dem. 45, 65. p. 1121., 
daber auch εὐγνωμόνως χρῆσϑαι ἑαυτῷ, sich als 
kugen, einsichtsvollen Manu zeigen, Xen. Ages. 
2,25. Wie von wenschlichem Verkehr steht os 
dana ὃ) auch von dem mit den Göttern, wo es 
bald heisst, mit ibnen zu ihuu haben, sie allein 
verehres, sie annehmen als Gottheit, wie Hdt. 1, 
172. Plut. mor. p. 420. A., od. mit ibuen verkeh- 
ron um ibren Ausspruch einzuholen, sie befragen, 
Adt. 1,47. Aesehio. 3, 124. p. 71. Plut. Lyo. 
5. 29. wor. p. 437. C. Die Chrys. 143. Herod. 9, 
3, 16., mit binzugef. περί τενος, Plut. Alex. 14. 
wor. p. 773. C. Died. 8. 3, 73, u. so sagte man 
auch ψυχῇ Τειρεσίασ, Od. 10, 492. 565. 11, 164. 
23, 323. u, öftl., ferner μάντεσι, Plat, legg- 3. p- 
686. A. vgl. mit Theaet. p. 171.D., od. οἐωνοῖς, 
Äen. mem. 1, 1, 3., u. in Folge dessen μαντηΐῳ, 
χοηυτηρίῳ, μαντικῇ, μαντείαις u, 8. W., Hdt. 1, 
47. 53. 157. 7, 141. Eur. Pboes. 461. Äen. wem. 
1, 1,2. Plat. Pbaedr. p. 244. B. Isoer. 6, 24. 
Plut. mor. p. 208. F., u. zwar περί zıvos, Hat. 
4, 163. Isoer. 6, 17. Diod. 8. 16, 25., od. auch 
mit felg. ei, Hdt. 3, 57. c) von Thieren, ἵππῳ 
χρῆσϑαι, mit dem Pferde umgeben, zu hun haben, 
also auch auf ihm reiten, Xen. conv. 2, 10. BHier.6, 
16. Plut. mor. p. 1119. A. Pomp. 40. Dio Chrys. 147., 
äbal. προβάτοις, Xen. oee. 1, 9., u. ἰχϑύσι, d. h. 
sie essen, Plut. mor. p. 668. F. d) von der eignen 
Person und einzelnen Gliedern od. Eigenschaften, 
mit ihnen hanstbieren, τῇ χειρί, ἃ. h. handgreif- 
lich, mit der Faust agiren od. handeln, Hat. 3, 
78. Soph. Ai. 115. Rur. Herc. 106., äbol. πληγαῖς 
%0, Plut. Rom. 29., ἃ. wörtlich mit den Füssen 
wie mit den Händen verfabsen, d. h. sie gleich 
gebrauchen, Theophr. fr. 14, 9., dann οὐ ποδὶ 
χρησίμῳ χρῆσθαι, niebt zu seinem Heile den Fuss 
gebrauchen od. wohin setzen, Sopb. OR. 878., u. 
Zörtı ποδί, id. Ipb. T. fr. 78. (751. D.), bei 
Thieren κεχρῆσϑαι ταῖς ὁπλαῖς, Xen. de re equ. 4, 
5., od. τῷ σώματε καταγελάστως κεχρημένου, wit 
seinem Körper auf eine erbärmliche Weise schal- 
ten u. walten, Aesebin. 1, 31. p. δ. 3, 174. p. 
78. vgl. mit Plut. mor. p. 204. F. m δὲ und 
in anderem Sinne, ibn benutzen, Plut. Mar. 36., 
auch mit einem (schwachen) Körper zu Ihun ba- 
ben, id. Brut. 29., od. τῇ φύοει, ῥώμῃ, δυνά- 
zes, Thue, 1, 16. Plat. legg- 9, 880. Elmar. 7, 
38. p. 147. Plut. Dion 52. Rom. 6. 26. Isoer. ὅ, 
130. p. 108., d. b. mit seinen Anlagen, Kräften 
verfahren, ihnen gemäss handeln, sie gebrauchen, 
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benutzen, zeigen, ähnlich φρεσί, διανοίαις, γνώ- 
uns, τῷ φρονοῦντι (d. b. mit Vernunft), Od. 3, 
266. 14, 421. 16, 398, Isoer, 4, 82. Lys. 18, 2.p. 
149. Plut, mor, p. 166. C., u. so ἑαυτῷ, mit 
auf die od. jene Weise verfahren, sich benehmen, 
sich beibun, Tbuc. 4, 34. Xen. Ages. 2, 25. Isoer. 
12,48. p. 242., olt mt binzugef. Part., ἑαυτῷ 
ὑγιαίνοντι, νήφοντι, σχολάξζοντε, ὥρπερ ἀκμά- 
ζοντι, Plot. Nie. 17, Eum. 16. Num. 3. Pomp. 
64., od. wit Adv. wie ἀκακώτερον, τολμηρῶς, 
ἀφειδῶς, ἀυκεπτότερον. μειρακιωδέστερον, Pol. 
2, 1,8. 10, 32, 7. Plat. Alex. 45. Βοιρεῖγ, 1. 
Pelop. 2. Ebenso sagte mau ϑυμῷ, ὀργῇ χρον 
mit Leidenschaft, wit Zoru verfahren, Hat. 1, 137. 
Plat, Ale. 2. p. 141.A. Soph. OR. 1241. Plut. wor. 
p. 29. C., ἀγνωμοσύνῃ, Hät. 5, 83., ἀλαζονείαις, 
Isoer. 12, 20. Plut. wor. p. 52. E., ἀσελγείᾳ πρός 
τι, Dem. 21, I., dowtia, Ael. ν. b. 1, 19., ταῖς 
ἐπιϑυμέαις, θη 6, 15., εὐμαρείᾳ, Sopb, Traeb. 
193., ὀρέξει, Plut. πον, p. 663. D., κόμπῳ, Plut. 
Rom, 25., δολίαις τέχναιοι, Pind. Nem. 4, 94., u. 
δόλῳ, Plut. Rom. 29., ὕβρει, Plat. Philop. 18. 
Ael. v. b. 2, 13., τρυφῇ, Dion. H. de Thuec. 19, 
3., φϑόνῳ πρός τι, Plat. Phaedr. p. 253. B., 
ὠμότητι, Plut. wor. p. 60. A., οὐ, ἁρπαγῇ (Raub 
üben), Hdt. 1, 5., βλασφημίαις, Isoer. 6, 96., 
πρός τινα, Plut. Per. 5., ἀπειλαῖς, Plut. Anton. 
3Y., διαβολῇ, Aristid. τ. 1. p. 460., xarnyogla, 
id. Cam. 36., λοιδορίαις, id, Cie. 13., ὑλακαῖς, 
Plat. logg. 12. p. 467. D., ὅδ}, βοῇ, κραυγῇ, 
Hat. 4, 134. Plat. wor. p. 671. B. Cam. 23. Pbil. 
18., oder ἀρετῇ, ἀρεταῖς, Xen. An, 2, 1, 12. 
Plut. mor. p. 56. ἢ. 192. A. 106%. A., δέχῃ, Ear. 
Ipb. A. 316. Antipb, 5, 87. p. 139., u. δικαιο- 
σύνῃ, Isoer. 8, 35. Plut. wor. p. 90. C., ἐπε- 
sıxsiq, Plat. ep. 7. p. 325.B. Isoer. 7, 33., πρᾳό- 
τητι πρὸς ἀλλήλους, Plat, Crit. p. 120. E., σε- 
μνότησε, Isoer. 6, 98., σωφροσύνῃ, id. 8, 119., 
φιλοφροσύναις, Plut. wor. p. 1091. C., ἐλευϑε- 
ρίας ἔρωτι, Plat. ep. 8. p. 354. ἢ, vgl. mit Luc. 
Tim. 14., u. τεμαῖς χρ.» d. ἢ. ebren, Eur. Bipp. 107., 
od. von Reden, αἰνέγμασε, mit Rätbsela umgehen, io 
Rötbseln sprechen, Eur. Iph. A. 1147., βραχυλο- 
γίᾳ, Plat. Prot. p. 335. A. Plut. mor. p. 153 B., 
ἀληϑείῃ, Bit. 2, 116. 7, 104., περί τινος, Isoer. 
8, 38. 9, δ., πρός τινα, Plut, Ant. 33., od. ὁμσ- 
Joyin, Hät. 1, 160. 4, 118., πίστει u. πίστεσι, 
Piat, rop. 6. p. 505. E. Isoer. 3, 8., feruer παῤ- 
ῥησίᾳ πρός τινα, Plut. mor. p. 190. E. vgl. mit 
isoer. 10, 39., λόγῳ, Bät. 1, 14. ἃ. öft., gew. 
das Wort im Munde führen od. sprechen, Soph. 
El. 44., auch mit ibm sich abgeben, ihm antwor- 
ten, Plat. Hipp. mwaj. p. 299. B. Phaed. p. 95. A., 
bisw. sich mit einer Ausrede behelfen, Isae. 7, 
23., od. auch τοῖς λόγοις Ἐπικούρου χρ., Epika- 
reer seyn, zur Secte des Epikur gebören, nach 
den Worten, Lehren des Epikur sich benebmen, 
Plut. Brut. 38. mor. p. 635. A., äbnl. wie Ἰώνων 
γνώμῃσι xenodas, Bdt. 2, 15. vgl. mit Aeschin. 
3, 135. p. 73. In demselben Sinne, wo es mit 
folgen, befolgen übersetzt werden kann, sagte 
man νόμῳ zo. mach dem Gesetze sich benehmen, 
das Gesetz balten, Soph. Ant. 213. Eur. Hipp. 98. 
Med, 538. Thuc, 3, 70. 5, 105. u. öft, vgl. mit 
Hät. 3, 98., od. τρόποις, τρόπῳ, Eur. Or. 767. 
Hec. 867. Plat. legg. 11. p. 929. EB. Aeschin. 3, 
163. p. 77., λογισμοῖς, Isoer. δ, 78. u. öft., ἦδε- 
σιν, id. 8, 69., τῷ ἐπιτηδεύματι, Plat. legg. 2. 
p- 673. E. Isoer. 2, 36. 10, 23. 11, 10,, ταῖς 
φυνϑήκαις, d. h. sie beobachten, halten, Isoer. δ, 
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16. p.262. e) Von Empfindungen, Zuständen ἃ. 5, w. 
heisst es, mit ibnen zu schaffen haben, sie fühlen, 
sie empfinden, sie haben, ἀπορίᾳ, Eur. Iph. A. 89., 
ἀτυχίᾳ, Isoer. 12, 57., γέλωσι, Plut. mor. p. #20, 
B., εὐτυχίᾳ, Plat. Men. p. 72. A. Isoer. 5, 853., 
ἐλπίδι, Dion. H. de Thuc. 40, 2., χαρᾷ, Plut. 
Pomp. 42., ϑρήνῳ, id. C. Graceh, 14., κώμῳ, 
Bat. 1, 21., μόρῳ, Hät. 1, 117., μεταβολῇ, laocr. 
9, 54. Plut. mor. p. 438. D. 733. A. Demetr. 32. 
kel. v. b. 9, 8., πενέᾳ, Euseb. praep. ev. 734. 
B., ὀλοφυρμῷ, Dien. H. de Thuc, 26, 12., τοῖς 
κακοῖς, d. b. sie benutzen, Eur. Ipb. T. 1034., 
auch sie haben, mit ihnen zu schaffen haben, id, 
Hec. 738. Plat. mor. p. 75. C., u. so τοῖς ἁμαρ- 
τήμασι, in Fehler verfallen, Isoer. 8, 104. p. 180., 
ferner συντυχίᾳ, Hät. 5, 41. 1, 68. Plat. Phaedr. 
. 248. C., συμφορῇ, Hat. 1, 42. Eur. Med. 847. 
lat. Alec. 2. p. 142. B. u. öft., bei Bdt. bes. als 
Unglück, Misrgeschick fühlen u, so aufnehmen, 
Hät. 7, 134. 141., od. τύχῃ, Bur. Ber. 714. Au- 
doc. 1, 120. p. 16., meist euphemistisch Unylück 
haben, Lys. 10, 25. p. 118. 18, 10. p. 156., doch 
auch das Glück benutzen, Plat. logg. 1. p. 640. 
D. u. so öft.z. B. ΡΊαι, mor, p. 199. A. Pomp. 40. 
Bes. häufig aber τοῖς πράγμασε xe., sich in die 
Umstände zu schicken wissen, mit ihnen zu ver 
kehren, umzuspringen verstehen, sieh bei ibnen 
gut zu verbalten wissen, sie gut benutzen, sich 
in Alles finden u. 8. w., Isoer. 2, 35. 3, 16. 
4, 184. 6, 50. u. öft. Dem. 1, 3. p. 10. Pol, 1, 
33, 5. Plut, Ant. 14. u, öft,, mit Adv. wie ἠπίως, 
ἀσφαλῶς, ἀπείρως, εἰκῇ, τὸν πρᾳότατον τρό- 
πον, Plut. mor. p. 182. A. Ages. 33. Rom. 25. 
Sol. 15. Pol, 4, 14, 6., auch πράγμασε μεγάλοις, 
ἃ. b. regieren, Plut. Anton. 56., den Staat verwal- 
ten, id. Rom, 22., u, ähbnl. τοῖς ἀγαϑοῖς, Xen. 
mem. 3, 9,4. Dem. 21, 150. p. 563., ταῖς apog- 
μαῖς, Isoer. 2, 4, ἡμέρᾳ εἰς τὰς πράξεις, Xen. 
Cyr. 8, 8, 9., καιρῷ, Isoer. 4, 160. Plut. mor, 
p- 70. D., mit dem Zus. πρὸς τὸ συμφέρον, ebd. 
p- 209. E., od. ὀρϑῶς, Dem. 1, 11. p. 12., auch 
sie im Munde führen, πλείστοις καιροῖς dv ταῖς 
δημηγορίαις χρώμενος, Dia. 1, 31. p. 94, nach 
Piuzgers Erkl. in Jahrb. 3, 2. p. 81., u. ähul. τῇ 
νίκῃ d. h. ibn benutzen, ausbeuten, Andoc, 4, 
31. p. 33., auch πολέμῳ, ἃ. h. es mit ihm zu 
tbun haben, ibn haben, Xen. Hell. 6, 4, 21., od. 
πολιορκίᾳ ῥᾳδίως, ἃ. Ὁ. sie leicht nehmen, Pol. 
2, 10, 7., od. μαλακῶς, sie nicht sehr füblbar 
machen, gelind mit ibr verfahren, Plut. Lue, 15., 
od. von Naturerscheinungen u, natürlichen Ver- 
hältaissen,, mit denen man umzugehen, bei denen 
sich einer zu benebmen weiss „od. mit denen er 
zu thun hat, die ihn trefien, ἀπλοίᾳ, Eur. Iph, 
A. 88., δυρχωρίᾳ, Plat. Men. p. 245. E., ὄμβροις, 
Plut. Sert. 8., ἀέρι, id. mor, p. 950. B., χεεμῶνε, 
Thuc. 4, 120. Anutiph. 5, 21. p. 131., ταῖς ὥραις, 
Plut. mor. p. 210. A., von Unternebmungen und 
Bandinngen, Festen, Reisen, die Jem. feiert, un- 
terniwmt, γάμοις, Dem. 18, 129. p. 270., ναυτι- 
λίῃσε, Hdt, 2, 43., νυκτοπορίᾳ, Died. S. 20, 18., 
Bein πόμπῃ, ἃ. Ὁ. eine göttliche Sendung, Hat. 
1, 62. 4, 152., πορείᾳ, Plat. Crass. 23., πλῷ, 
id. Cam. 4. Aristid. τ. 1. p. 329., μεμήσει, Dion. 
H. de Thuc. 52, 2., δρασμῷ, Asschin. 3, 21. p. 
56., πόνῳ πρός τι, Ken. vec, 11, 13., φιλοπρα- 
γμοσύνῃ, Dem. 1, 14. p. 13. Von Besitzungen, 
die Jem. zu benutzen, mit denen er sich in ein 
für ihn vortbeilhaftes Verhältsiss zu stellen weiss, 
od. die er überh. geniesst, z. B. ἀργυρίῳ, Ken. 
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066. 1, 12. 13. 14. Plat, rep. 1. Ρ. 338. B., u. so 
oft χρήμασι, Xen. Hell. 6, 1, 12., od. δωρεαῖς, 
Isoer. 2, 54., δόξῃ, id. 8, 8., aber auch ἀρχῇ, 
die Herrschaft führen, id. 2, 26., u. unter il 
steben , sich ihrer erfreuen, id. 8, 94. p. 178., 
ἀριστοκρατίᾳ, id. 12, 131., δυνάμεσι, id. 3. 22. 
Piat, Pomp. 20., δυναστείᾳ, Dien. H, de Thuc, 
propr. 10, 2., ἡγεμονίᾳ δικαστηρίου, Aeschin. 3, 
14. p. 56., τῇ ϑαλάττῃ, ἃ. b. die Herrschaft über 
das Meer üben u. frei aut ibm verkehren, auch 
blos es beschiffen, Thuc. 1, 3. Xen. rep. Ath. 2, 
12. Pint. Sol. 22. Per. 26., τῇ μοναρχίᾳ, Isoer, 3, 
26., τῇ πόλει, ἃ. h. mit der Stadt verfahren, 
ὅπως βούλοιντο, Xen. Hell. 2, 3, 13., auch sie 
baben, in ibr leben, Plut, mor. p. 384, E. comp. 
Nie, e. Crass. 3., u. so πολιτείᾳ, πατρίδι, lsoer. 
12, 153. 6, 76. 7, 17. Plut. Per? 15., τῇ τρα- 
πέζῃ, mit dem Wechslertische (dor Bank) Ver- 
kehr haben, Dem. 52, 3. p. 1236., ὁμελέαες, Plat. 
rep. 8. p. 550. B. Von Künsten, Wissenschaften, 
Gewerben, mit welchen Einer verkehrt, die er 
treibt, ἐπιστήμῃ, Plat. rep. 3. p. 409. C. Isser. 
12, 28., τέχνῃ, μι. Prot. p.216.E. Lys. or.23, 7. 
Xen. mem. 3, 10, 1. oee. 4, 4. Plat. Por. 33,, 
τῷ μνημονικῷ τεχνήματε, Plat, Hipp. min. p 
369. A., yewgyia, Xen, oee. 19, 18. conv. 3, 10, 
οἰκονομίᾳ, Theopbr. char. prooem. 2., ῥητορικῇ, 
Plet, Gorg, p. 400. D., παιδαγωγιεκῇ, id. rep. 3. 
p- 406. A., ἐμπορίᾳ, Plat, Sol. 2., od. ὠνῇ 


ὠνῇ καὶ 
πράσει, d. h. kaufen u. verkaufen, Hdt, 1, 153.:; 
äbnlich von den Genüssen, dem Schmuck oder 
der Lebensart ‚überh., τῷ βίῳ, Plut. Sol. 7, 
Lae. Dem. B., τῇ διαίτῃ, Plat, Cat. maj. 23., ἡδο- 
vals, id. ποτ, p. 188. B., κρεωφαγίᾳ, ebd. p- 
132. A., πότοις, id. Sull, 13., πόσεσι, id. mer. 
p- 176. A., οἴνῳ, ebd. p. 715. Ὁ. NT. 1 Timotk, 
5, 23., ῥυθμοῖς, μέλεσι, ἁρμονίαις, Plat, rep. 
3. ᾿ 399. A. Plut. mor. p. 238. B. 56. C., od. 
σάλπιγξι, ebd. p. 671. E. Marcell. 18., λύρᾳ, 
id. ποτ. p. 143. C. f) Auch brauchte man es von 
leblesen Gegenständen, Ὄλυμπον νέφεσι χρώμενον, 
Plut. Per. 39., u. so πάντα νιφετῷ χρέεται, Hit. 
4, 50., wo es gew. falsch durch bedeckt werden 
erklärt wird, od. wie Hesyeh. hat, durch μολύνε- 
ται, es heisst vielmehr: mit Schnee zu tbun haben, 
von Schnee leiden; ἕτερα τοῖς αὐτοῖς ὀνόμασι, 
Plut. mor. p. 756. F., od. τῶν ἀγγείων οὐκ αὐτῷ 
τῷ πυρὶ χρωμένων, Theophr. fr. 4, 22., od. ög- 
yn σοι κέχρηται, LXX. lob. 18, 4.— Zur Ergäo- 
zung des Begriffs wird oft zam Dat. noch eio Dat. 
als Apposition gesetzt, theils mit ὡς, Hdt. 7, 209. 
Xen. Cyr. 4, 2, 8. 25. u. öft. Plat. rep. 2. p- 
385. C. Prot. p. 315. ἢ, Plat. mor. p. 55. D. 182. 
E. 396. ἢ. Caes. 19. u. öft., od. ὥρπερ, Pla. 
Gorg. p. 499. C. Theaet, p. 159. C. Piut, wor. 
p- 148. D., theils u. zwar am häufigsten 
ὡς, Aesch. Prom. 322. Eur. Med. 240. Xen. mem. 
2,1, 30. u. ὅπ. Tbue, 2, 40. Isoer. 4, 181. 
Isae. 3, 20. Lys. 24, 2. p. 168. Antipb. 1, 2, 24. 
Aeschia. 3, 158. p. 76. [Dem.] 17, δ. p. 213. 11. 
Ρ- 214. Plut. Per. 33. a. öft. — Auf der andere 
Seite steht aber auch χρῆσθαι ganz abs. u. heisst 
bald: gebrauchen, wie Il. 23, 834., bald: mit dem 
Orakel od. dem Gotte verkehren, einen Orakel 
spruch sich holen, Od. 8, 81. h. Ap. 252. 292. 
Hdt. 1, 46. 4, 151. 157. Eur. Phoon. 964. Thuc- 
1, 126. Plut. mor. p. 384. E., bisw. mit biezu- 
gefügtem περέ zuwos, Hät. 1, 85. 4, 150 145. 
5, 82. 7,220. Piat. mor. p. 407, ἢ. 778. Δ. 
od. mit εἰ, Arist. rhet. 2, 23, 30., od. verfahren 
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mit etwas, Plat. Soph. p. 217. C., nu. so ὅτου τις 
ἐκμαϑὼν ἐχρήσατο, Soph. OR. 117., τούτων di- 
δωμέ σοι κρίναντι χρῆσϑαε, id. OC. 641., oder 
ἡ κτωμένη τἀγαϑὰ καὶ χρωμένη, Plut. mor. p- 
103. A. vgl. mit Cim. 10., so wie in dem Aus 
drucko παρέχειν ἑαυτοὺς - χρῆσϑαε, Kon. Cyr. 
1,2,13.8, 1, 5., u. äbol, Isoer. 4, 40. Dem. 
23, 27. p» 629. Plut. mor, p. 131. ἢ, Num. 3., 
auch ohne allen Beisatz,, im schlimmen Sinne: 
übel mitspielen, Xen. An. 1, 4, 8., u. so heisat 
zofodaı οἰκείως Umgang haben, Isae. 2, 3., 
ὁ χρώμενος, der Freund, der Umgang mit Jeman- 
dem pflegt, Xen. Ages. 11, 13. Isoer. 2, 27. 6, 
44. 8, 103. 9, 44. Isae, 3, 10, Andoo. 1, 122. 
p- 60., mit hinzugef. πρότερον, Isae. 3, 10,, mit 
μάλιστα, id. 9, 12., οἰκείως, id. 1,34. 45., 
od. verb. mit ξένος, Piut. Cim. 8., σύμβουλος, 
Aristid. t. 1. p. 558., γιγνώσχων, Plut. mor. p. 
707. D., auch von dem, der fleischlichen Umgang 
mit Jmdm pflegt, Hdt. 4, 113. Xen. mem. 1, 2, 
29. Dem. 24, 197. p. 762. Anth. 10, 56, 8. LÄX. 
Sir. 26, 22, Endlich steht es abs. für: die Worte 
Jmds anfübrend, eitirend, Pol. 12, 7, 3. (Haupt- 
ableitungen davon, die zum Tbeil in mehrere Be- 
deutungen eingreifen: χρηστός, χρῆμα, χρήξω, 
χραισμῶ, χρέος U. χρεῖος, χρεώ u. χρειοῖ, χρδέα.) 
χρέᾶ, ep. sync. Acc. pl. von χρέος (w. 8.) st. 
χρέεα, 
χρεᾶγωγός, ὄν, (χρέος, ἄγω) einen Schnldner 
ins Gefäogniss fübrend, Hesych. 
χρεάρπαξ, ἄγος, ö, (χρέος, ἁρπάζω) der 
Geld an sich Ralfende, Maneth. 4, 330. 
χρέεσθαι, ion. Inf. von χράομαι, w. 8. 
χρεία, ἡ, (χρέω, χράω, Et. M. p. 814, 38. 
vgl. mit Lob. path. p. 45.) 1) der Zwang, die 
Nothwendigkeit, Noth, Mangel, Bedürfniss, Ver- 
langen, Sehnsucht, zuerst Theogn, 62. und vom 
“Schol, Harl. als v. L. bemerkt zu Od. 3, 14,, 
χρείᾳ πολεμεῖν, aus Zwang oder nothgedrungen 
kämpfen, Soph. OC. 191., dah. auch im Gegens. 
zu ἀρετῇ od. εὐνοίᾳ, aus Interesse, aus Bedürf- 
niss, Aristid. t. 1. p. 159. u. 469., u. so χρεέᾳ 
zwi τῆς πόλεως, Plat. legg. 8. p. 848. A., oder 
πενία διδάσκει δ᾽ ἄνδρα τῇ χρείᾳ κακόν, d. h. 
aus Zwang, Noth schlecht zu seyn, Eur. Bl. 376., 
ἔβη], μεγάλης τινὸς ἀνάγκῃ χρείας, Plut. mor. p. 
722. Ἐπ. u. ἐπὶ τῆς χρείας, d. h. im Augenblick, 
zur Zeit der Noth, Diod. S. 16, 2. Theoph, Nonn. 
e. 126., und κατὰ χρείαν ἐμπορίας, zum Behuf, 
wegen des Handels, Xen, Ephes. 71, 3., πολέμου 
ἐν χρείᾳ, Plat. legg. 7. p. 796. C., διὰ χρείαν, 
Xen, rep. Ath. 2, 3., u. διὰ τὴν χρείαν, Plat. 
Phil. p. 52. B., ὑπὸ χρείας, Plut. Dien 8., und 
πρὸς τὰς χρείας τῶν δραμάτων, ἃ, h. nach den 
Bedürfnissen oder Erfordernissen, Luc. neoyom. 
16., παρὰ τὴν νῦν χρείαν, Aristid. τ, 2. p, 412., 
u. παρὰ τὰς χρείας, Dem. 20, 46. p. 471., ὑπὲρ 
τὴν χριν Ael. v. b. 1, 19., ἐνδοτέρω τῆς χριν Plat. 
Sol. 3., u. τῷ περιόντι τῆς χρ., τὰ περιόντα τῆς 
x0., was über das Bedürfniss u. den Zwang des- 
selben hinausgeht, Plut. Cat. maj. 3. Alex. 57., 
ἡ παραυτὰ χρ., Luc. am. 33., od. ὡς ἐπὶ τὴν 
ἀναγκαίαν χρ.» wie zu einem Bedürfniss der Natur, 
Diod. 8. 4, 33. (wie denn χρεῖαι ἐν als anona- 
τοῦμεν in Cyrill. lex, durch Jatrinae erklärt 
wird), endlich πρὸς τί χρείας, welcher Saocbe 
wegen? wozu? Soph. OR. 1173. Es steht;bald mit 
σνυμφοραέ verbunden, Antiph. 3, β, 1. Dem. 45, 
70. p. 1122,., od, πόλεμος, Plat. Phaedr. p. 229. 
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D., od. ἔνδεσις, Pol. 6, 23, 11., od. πενία, Ars 
Plat. 534., bald als Verlangen od. Sehnsucht mit 
πόϑος, Soph. Phil. 646., ἔρως, Plat. legg. 6. p. 
783. A., ἐπιϑυιιία, ebd. p. 782. D. 11. p. 918. 
€. Plot. comp. Lyc. 6. Num, 4., u. im Gegens. zu 
τὸ καλόν, Plut. mor. p. 1129. B., τιμή, id. Cam. 
27. Philop. 21., προϑυμία, id. mor. p. 172. B., 
χάρις, ebd. p. 51, B. 1068. E., φιλανϑρωπία, id. 
Pomp. 22., od. ϑέα, id. Demetr. 43. Man sagte 
ἡ χρ. καλεῖ od. παρακαλεῖ, Ael. ἃν ἃ, 2, 11. p 
84, 12. v. b. 3, 17. Geop. 12, 19, 3, 7, δ, 8., 
κατεπείγει, Theopb. Nona. c. 127., ἀναγκάζει, 
Xen. Cyr. 1,6, 10, Plat, polit. p. 274. C., im 
Plur. βιάξονται, Antiph. 3, #, 1., od. auch τδέρεε, 
Eur. Hel. 427., νικᾷ, id. fr. Er. 109., στέμιπει, 
Eur. Alc, 482., oder τῆς χρείας ἐπικειμένης, 
ἐπιστάσης, Plut. comp. Pel.e. Mar. 3,, Luc. Anach. 
35., πρὸς τὰς ἐπιούσας xo., Diod. $.11,49., ferner 
ἡ χρεία τινὰ ἔχει, Soph. Phil. 642. vgl. mit 237., 
und mit weggelassenem ἔχει, z. B. τίς χρεία σ 

ἐμοῦ, Bur. Hoc. 97. 5. Pora. zu Eur. Or. 639., 
od. εἰς χρείαν τινὸς ἔρχεσϑαε, ἰέναι, ἀμφικνεῖ- 
σθαι, ἐμπέπτειν, Eur. Ale. 722. El. 57. Plat. 
legg. 3. p. 697. D. 11. p. 918. C. Menex. p. 244. 
D. rep. 3. p. 410. A. Lue. Anach. 24., ferner 
ἐν χρείᾳ τινὸς γίγνεοϑαι, Plat. legg. 1. p. 630. 
ΒΕ. Isoer. 10, 55. p. 217. Plut, mor. p. 132. B. 
1068. C., ἐν χρείᾳ τινὸς εἶναι, Plat. rop, 8. p. 
566. E. Dem. 19, 193. p. 401., u. blos ἐν χρείᾳ 
εἶναι, nötbig seyn, ἐν χρείᾳ ὄντα, wenn mau 
seiner bedarf, Xen. mem. 1, 6, 8. Plat. Min. p. 
318. B., dann aber auch χρείαν τενὸς ἔχειν, Acsch, 
Choe. 474. Eur. Med. 1319. u. oft, τὴν go. πλη- 
ροῦν, Thue. 1, 70. NT. Phil. 4, 19., endlich 
χρεία ἐστί τινος, Pol. 5, 109, 1. 3, 111, 10. 
Theoph. Nenn, e. 33. LXX. Sir, 11, 23., u. ia 
anderem Sinne χρεία» ἑαυτῶν εἶναι (τὰ ala @), 
4. b. er brauche sie, bedürfe ihrer, Died. 85, 18, 
52., gew. mit weggelassener Copula, Plat. rep. 2. 
p- 371. A, legg. 6. p. 783. A. 8. p. 834. Β, 849. 
E. Eryx. p. 349. D. Dem. 19, 270. p. 427. Diod. 
8. 1, 19. Tbeopb. Nonn. c. 139. Es steht auch 
mit Umschreibung wie αἱ περὶ τὸ σῶμα, περὶ 
τὸν βίον xg., Plut. mor. p. 776. Ε, 49, C., 
oder ausser mit dem Gen. der Sache auch mit 
παρά τινος, wo es das (vorgetragene, gehusserte) 
Bedürfniss u. Verlangen von Jmdm bezeichnet, 
Aesch. Prom. 702., u. LXX., Sir. 29, 3. steht ἐν παντὲ 
καιρῷ εὑρήσεις τὴν χρείαν σου, Plut, Popl. 4, 
λόγον οὐδενὸς οὐδὲ χρείαν ἀνέῤῥιπτε τῶν τα- 
πεινῶν, vgl. Thuc. 1, 32., ferner stebt statt des 
Gen, auch der Inf., Plat. Tim, p. 33. D., u. ὥρτε 
mit dem Inf, Plat. ep. 6. p. 322. C. 2) die Hand- 
habung,, Benutzung, Anwendung, der Gebrauch, 
Nutzen, a) einer Sache, ἐν χρείᾳ ἱματίου τε ὄν- 
τος καὶ φορουμένου, Ῥίαι, Phaed. p. 87.C., αἱ 
χρεῖαι τοῦ προβολίου, ἃ. h, die Anwendungen, 
Arten der Benutzung des Hirschfüngers, Xen. eyn. 
10, 22., λάμπει γὰρ ἐν χρείαισιν, ὥρπερ eunge- 
πὴς χαλκός - στέγος, Soph. fr. ine. 72, 1, 1. 
(742. D.), u. von der Palme, ἑξήκοντα καὶ rosam 
κόσια γένη τῶν χρειῶν ὑμνοῦσι, Plut. mor. Ρ- 
724. E., ἐν πάσαις δὲ ταῖς τοῦ σώματος χρείαις, 
bei allen Anwendungen des Leibes, in allen Ver- 
richtungen, bei denen man des Leibes bedarf, 
Xen. mem. 3, 12, 5. vgl. miı 6., oder τὴν τῆς 
ἰσχύος yo. πωλοῦντες, Plat. rep. 2. p. 371. £. 
Und von Gegenständen des Gebrauchs, χρεῖαι ναυ- 
τικαί, Schillsbedürfnisse, Schiffsausrüstung, arma 
nautica, Ael. v. b. 2, 10. Im Besondern bei den 
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Grammatikern von der Anwendung od. der Badeu- 
tung der Worte, zosia τῶν ὀνομάτων, Plut, mor. 
Ρ- 22. F., der hede, τοῦ λόγου, Plat. Crat. p. 
408. A. Plut. mor. p. 38. E., τῶν λόγων, Plat. 
polit. p. 272. D., ἀ, δ. der Art u. Weise des Dis- 
putirens, id. Soph. p. 239. D., u. äbnl, ἐν ταῖς 
χρείαις προδόντες τοὺς λόγους, Luc. Tox. 9. Da- 
her hiess dann auch die Anwendung eines Aus- 
spruchs, einer Sentenz, eines Gemeinplatzes auf 
einen bestimmten Fall eine Chrie (χρεία), χρεία 
ἐστὶ σύντομος ἀπόφασις ἢ πρᾶξις  εὐστοχίας 
ἀναφερομένη εἴς τι ὡρισμένον πρόρωπον ἢ ἀνα- 
λογοῦν προράπῳ, Theo progyma. ὅ. (2. p. 96. 
ed. Speng.). Sie hiess λογική, wenn sie sich über 
einen Aöyor, einen Ausspruch, πρακτική, Wenu 
sie sich über eine πρᾶξις, eine Handlang, u. μὲ- 
κτή, wenn sie sich über beides zugleich verbreitete, 
8. Hermog. progymn. 3. (p. 5. ed. Speng.) Apbtbon, 
progymn. 3. (2. p. 23. ed. Speng.) Nicol. aeph. 
progymun. 3. (3. p. 458.). Wir besitzen derglei- 
chen von Hermogenes u. von Aphthonios. Unter 
demselben Titel hatte der Komiker u. Grammati- 
ker Machon eioe von Athenäos benutzte Sammlung 
witziger Asusserungen ἃ. Charakterzüge griechi- 
scher Hetären verfasst. Denn χρεία hiess auch 
ein Ausspruch, dessen sich Einer bedient hat, So 
heisst es z. B, ἐπαινοῦντός τενος τὴν τοῦ Kiso- 
μένους χρείαν ὅτι κτλιν Plut, mor. Ρ. 218. A., u. 
äbol, ebd. p. 78. F. ἔνιοι καὶ χρείας καὶ ioro- 

lag ἀναλεγόμενοι, vgl. mit Atb. 12. p. 577. Diog. 

. 2, 85. Die Ansicht Göttlings (gesamm. ΑΒ}. 
1. 8.261.), als sey diese Bedeutung auf yo ‚ein 
Orakel geben, zurückzuführen u. χρεία also eine 
Art Orakelspruch, wird zwar von Döderl. μοι, 
Gloss. n. 784. not. 222. gebilligt, ist aber nur in- 
sofern wahr, als χράω allerdings herausgeben, 
berauslangen heisst, sey es eine Sache, sey 98 
eine Aeusserung, eine Senteuz. b) von Personen, 
χρεῖαι παντοῖαι φίλων ἀνδρῶν, Pind. Nem. 8, 
71.,) u. so γυναικῶν, Plat. rep. 5. p. 451. C., οὐ. 
χρεία τοῦ παιδός, Antiph. 3, y 4. Es biess nun 
eben sowohl der Umgang, gegenseitige Verkehr 
80, χρείᾳ τινὶ τῇ πρὸς ἀλλήλους, Plat. rep. 2. 
p. 372. A., od. τῇ χρείᾳ ἦν οἰκειότατος, 1886. 1. 
45. vgl. mit Antiph. 5, 63. p. 136. u. LXX. Ja- 
ditb 12, 9., als der Dienst, den Jem, leistete, = 
dem lat. officium, τὴν χρείαν δέχεσθαι, Plut. 
Crass. 12., u. δοῦναι ee sis τὴν χρείαν, Pol. 
8, 18, 11., od. πρὸς τὴν χρ. ἀπήντα τῇ πόλει, 
Plut. Arat. 34., endlich μεταστήσασϑαί τινα ἀπὸ 
τῆς χρ., Jmdn vom Dienste od. von den Geschäf- 
ten entfernen, Pol. 4, 87, 9. vergl. mit LXX. 
1 Macc. 11, 63., u. ἐπὶ τῆς χρείας καταστήσειν 


τινά, NT. Act. 6, 3. vgl. mit LXX. 1 Mace, 1,. 


10. 37., od. ἐπὶ τὴν yo. ἐξαπεσταλμένοι, Pol. 3, 
45, 2. vgl. mit 1, 75, 4. Auch hiess es nun 
γενόμενοι ἀπὸ τῆς χρ., LXX. 2 Macc. 15, 28., u, 
τὴν χρ. ἐπιτελεῖσθαι, Pol, 2,49, 9. Plut. πον. 
p- 872. D., od. μετὰ τὴν zo. ταύτην οὐ, διὰ τὴν 
προειρημένην χρ., Pol. 1,46, 1. 10, 3, 7. vgl. 
mit Sopb, Ai. 740. u. Plut. Luc. 42. Es gab 
aber sowohl πολιτικαὶ ze. od. δημόσιαε, Plut, 
Mar. 32. Dion 8. Demosth. 2. Nie. 6., οἀ, εἰρη- 
vıxal, id, Sert. 6., als πολεμικαί, Pol. 10, 24, 
1. 6, 24, 7., od. αἱ ἐν τῷ πολέμῳ, Died. 3. 20, 
33., u. στρατιωτικαί, Plut. Luc. 2., u. man un- 
terschied wieder hier τὴν ἐμβατικήν, τὴν κατὰ 
ϑάλατταν χρείαν, Pol. 3, 95, 9. 6, 51, 1., von 
dem ἐν τῇ γῇ, id. 32, 2,3. Es hiess hierauf 
das, was der Kriegsdienst geleistet, die Schlacht 


2500 


Aosım 


selbst 50, τοῖς Καρχηδονίοις συνέβαινε ὑπερδέ- 
ξιον γίγνεσθαι τὴν χριν Pol. ὃ, 73, 2., οὐ, αἱ 
κατὰ μέρος χρ., die kleinen Treffen, id. 1, 84, 
7. vgl. mit 5, 13, 7. 6, 39, 2, 23, 11. Es steht 
aber nach allen diesen Beziehungen χρεία bald 
verb. mit xtjoıs, Xen. mem. 2, 4, 1., ἐργασία, 
Isoer. 4, 29. p. 46. Plut. Per. 12., οἰκονομία, 
id. mor. p. 823. B., od. παρασκευή, obd. p. 231, 
B., bald mit ὁμελέα u. συνήϑεια, ebd. Ρ. 660. A. 
51. A., bald mit ὠφέλεια, ebd. p. 795. A. Dion. 
Η. 5, 32., od. ἀσχολία, ἀκαιρία, Plut. Nie. ὁ.) 
ποῦ. p. 130. D,, ὑπουργέαι, πράξεις, πράγματα, 
id. mor. p. 62. B. 1034, Β. 823. A. 660. A., οὐ, 
ἔργον, id. Cie. 32., u. προαίρεσις, Id. comp. γε. 
e. Num. 4., u. es steht als Praxis entgegen der 
Theorie oder dem λόγος, id, Mareell. 14, vergh 
mit 17. und Cic. 32. Man sagte num ἡ ἐξ αὖ- 
τῶν χρ.» Pol. 10, 71, 7. vgl. mit 1, 57, 3., od. 
τὰ ander εἰς χρείαν, von Dingen, an denen nichts 
gelegen ist, die von keinem Nutzen sind, [Dem.] 
prooem. 56. p. 1462., u. im Gegenth. τὰ πρὸς 
τὴν 70, Pol. 1, 52, 7., u. so bald πρὸς χρείαν, 
Plat. epin. p. 975. E., bald κατὰ τὴν 10m id. τοῦ. 
1. p. 330. C. lege. 6. p. 776. C., und ὑπὸ τὴν 
χρείαν ὀνόματα, gebräuchliche, übliebe Worte, 
Plat, mor. p. 853. D., u. χρεέαν χρῆσϑαι, Pla, 
legg- 8. p- 785. B. 9. p. 868. B. Clit. p. 407. B., 
χρείαν παρέχειν od. παρέχεσθαι, Dem. 18, 84 
p. 253. 255. (in Decreten) Diod. 8. 15, 7. Pol. 3, 
97, 4. Ath. p. 172. Diog. L. 5, 54. 63. Theophr. 
fr. 5, 1., χρείαν ἀποδιδόναι, Dion. H. 3, 1454, 
od. χρείαν τινὰ ἔχει τινί, Plat. conv. Ps 
Lys. p. 220. D., u. im Plur. id. rep. 1. p. 821. 
B., endlich χρεία τις γίγνεται (d. h. es findet eine 
Anwendung) τῶν ἱππέων statt, Kan. mem. 3, 8) 
2. (Die riebtige Betonung lehren die Ausgäng® 
der Trimeter χρείαν ἔχω in Aesch. (806. 418, U 
Ar. Thesm. 180, vgl. mit Arcad. p. 98, 16. Bi 
M. p. 410, 19.) Dav. 

χρειᾶκός, N, ὄν, zum Dienst gehörig, bedien- 
stet, Diener, Arr. perip. erythr. p. 10. 


χρείη», 3 sing. opt. praes. zu χράω, τρί: 


id 
Hippoer. ep. p. 1285. 2 

χρειόω, fi. dom, (χρεία) beitragen, nützen, 
πρός zu, Sext. Emp. 286, 22., u. abs. ebd. 75 
13. u. 24. ed. B. 

χρείω, ep. st. χρέω, χράω, Wı 8. 

χρειώ, ὅορ, ZUBE. οὖς, 800. X εἰν Ai Rb. 
3, 33., ἡ, ep. st. xoso, ᾿ g 
Verlangen, Sehnsucht , χρειοῖ ἀναγκαίῃ, 1, 8, 57. 
vgl. mit Ear. Herc. f. 51. Opp- eyn- 1, 8. Ar 
Rh. 3, 988., βεβίηκεν, ἱκάνεταί τενα, Il. 10, 172. 
118., od. τινὰ χρειὼ τόσον (d. b. so weh; 5 
sehr) ixsı, Od. 2, 28. 5, 189., dasselbe ne 
Acc. H. 14, 609., u. τέπεε δέ σε χρειῶ δεῦρ᾽ # 
γεν, was führte dich als Bedürtaiss 
4, 312. (Eusthat. u. Döderl. irren, wen® sie mi 
Bezug auf diese letzteren Stellen χρῶ für gr 
Neutrum halten) uud xpsud ἐμοῖο γένηται» ll. , 
341. vgl. Ap. Rh, 3, 52. Auch mit woggelassen® 


Χρειωδης 


Copula, Ap. Rh. 4, 193. 3, 173. 2, 890. Lne. 
dea Syr. 19. 

χρειώδης, ες, (χρεία, eidos) 1) dringender, noth- 
wendiger Art, nöthig, für das hom. ζαχρηής ge- 
braucht Paraphr. 11.5, 684., u. mit ἀνάγκη verb,, 
Schol. LV zu Il. 8, 230., gew. subst,, δρᾶν za 
χρειώδη, Schol. V zu Il. 10, 479., u. ἔχων τὰ 
20, Herod. 8, 6, 8., im Gegensatz zu τὸ ova- 
φέρον, Plut. Mar. 42. Im Superl. τὰ χρειωδέ- 
orara ὠνησόμενοι, Luc, philop. 19. 2) praktischer, 
anwendbarer, nützlicher Art, verb, mit ἠϑιεκός, 
Plut, wor. p. 353. B., gew. subst. τὸ xo., verb. 
mit τὸ ἴδιον, Lac, hist, 13., τὸ φιλέταιρον, Plut. 
Lue. 5., im Gegens, zu τὸ ἀναγκαῖον, id. mor. 
Ρ- 1118. B., u. τῇ ἀνάγκῃ, Luc, am. 38., τὸ γλα- 
φυρόν u. τὸ καλόν, Plut. mor. p. 715. B. 973, Β. 
Construirt mit rw, Plut. mor, p. 724. E., εἴς 
τινα, id. Crass. 3., u, πρός τι, Sehol. ABL zu 
Il. 1, 50. p. 719. vgl. Diog. L. 4, 47. Pbilo p. 
499. Sext. Emp. 754, 13.0d. B. Aphthon. progymn, 
3. (1, 2. ρ. 23. ed. Speng.) Poll. 5, 136. 

Χρεμάτας, a, ὃ, ein Akarpanier, Pol, 32, 21. 

χρεμέϑω, —= yosuerito, Anth. 9, 295. Opp. 
eyn. 1, 234. Et. M, 

χρεμετάαν, — χρεμετέξω, χρεμετᾷ — ἠχεῖ, He- 
sych. aus Call. (fr. 302.) vgl. mit 186. AP. p. 623. 

Χρεμέτης, ὁ, Fluss in Libyen, Arist. meteor, 
1, 13. 
χρεμετίξζω, f. (oo, wiebern, vom Pferde, Il. 
12, 51. Plat. rep. 3. p. 395. B. und die folgen- 
den, μέγα, ὀξύ, Pluts mor. p. 970. ἢ, Themist. 
181, 27. ed. D., u. πρὸς τὸν ἵππον, Ael. v. ἢ. 
2, 3, 0d. ἐπὶ τὴν γυναῖκα τοῦ πλησίον αὐτοῦ, 
LXX. Jerem. 5, 8. Uebertr. überh, seine Stimme 
erbeben, Hesych. Suid, (Dav. χρόμαδος, verw. 
mit βρέμων, fremo u. mit χρέμπτομαι, aber die 
Stammiorm χρέμω ist ungebr.) Dav, 

χρεμέτισμα, aros, τὸ, das Gewieher, der 
wiebernde Ton, übertr, vom mensebliehen Geki- 
cher, xg. γάμον προκέλευϑον isiva, Aunth, 5, 

‚1. 

χρεμετισμός, ὃ, (χρεμετίζω) das Wiebern der 
Pferde, Ar. ἔφυ, 553. Dion. H. de comp. 16. 
Plut. Sull, 27. u. öft., im Plur, id. mor. p. 902. 
B., verb. mit βρυχήμασι, ebd. p. 1125. Β, s. 
Sturz de voe. animal. prolus, 1. p. 17. Ueberh. 
jedes laute Erbeben der Stimme, selbst vom Don- 
ner, Theod, ἴον, 39, 19. 

χρεμετιστής, οὔ, ὁ, der Wieherer, Beiw. des 
Pferdes, Cyrill. Hieros. 80. Dav. 

χρεμετιστικός, ἡ, ὄν, dem Wieberer eigen, 
gern od. gewöhnlich wiehernd, was wiehern kann, 
ξῷον, Sext. Emp. 553, 19. ed. B. vgl. mit Pbilo 
1, 310. Clem. Alex. 196., entgegenges. dem ὑλα- 
κτικόν, Sext. Emp. 106, 13., dem λογικόν, Plut, 
mor. p. 877. B. Auch βλέμμα χρεμετεστικόν, Poll. 
7, 197. 

χρέμης, nros, ὃ, 1) ein Meerfisch, Suid. 2) 
in der neuen Komödie der Name alter Männer 
(von χρέμω, χρέμππττομαι, 8. Xgeuvkos), Ar. Ecel. 
475. Antipban. b. Ath. 6. p. 223. A, Terent, b) 
Eigenn, von Athenern, so eines Archon (Ol. 113, 
8.) b. Died. 8. 17, 87. u. Att. Seew, öft. 

χρεμέξαν, f. ion, = χρεμετέξαν, davon ὀξεῖα 
ρέμισαν, Hes. sc. 848. 

zoduna, aros, τὸ, Spucke, Auswurf, Diog, 
L. 2. p. 133., von 

χρέμπτομαι, f. ψομαι, Depon. med., sich räu- 
spern, theils abs. verb. mit σκαρδαμύσσειν, Eur. 
Cyol. 625. vgl, mit Antb, ep. ad. 699, V. 226. 
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ed, Jac., bes, von Rednern, Ar. Thesm., 379., da- 
her ἐμμελῶς, Luc. im. 20., theils mit dem Ace, 
μύχιόν τι, Lue, Gill. 10., ἐπισεσυρμένον, id. pbi- 
lop, 20., komisch μιῆλα χρέμπτεται, Bupol. b. Ath. 
14. p. 646 F. Von dem sich Räuspern um auszu- 
spucken, χρεμψάμενος ὡς πτύσων, Galen. t. 1. 
Ρ. 19., äbnl. Luc. catapl. 12. s. Thom. M. p. 586. 
(Verw. mit χρέμω, χρεμετέζω, dav. das lat. screo, 
u. ebenso ist das provinzielle z. Β, westphälische 
„grämstern‘‘ od. „„gremstern‘‘ damit verwandt.) 

χρεμπτόν, τὸ, = χρέμμα, Gloss, Steph. 

Xgenühos, ὃ, wie Χρέμης, Eigenn. alter Männer 
in der neuen Komödie, z. B. in Ar. Plat., von χρέμω, 
zefurrouas, ein sich räuspernder, rauh u. heiser 
sprechender,, grämlicher Alter, wie Goethe sagt 
ein Aechzer u. Krächzer (nach Schol. Ar, Plut. 
336. von χρέος - αἱμύλλω, ὁ ἀπατὼν τοὺς χρεω-- 
φειλέτας.) 

χρέμυς, νος, ö, ein Fisch, Hesych,, wahrsch. 
alte Schreibart statt κρέμυς, Arist, b. Ath. 6. p. 
305. ἢ. 

χρέμψ', ὃ, ein Fisch, Arist, h. a. 4, 8, 10. 
(ν. L., Vat. hat χρέψ), 8. Lob. paral, p. 119. 

χρεμψιϑέατρον, τὸ, (χρέμψιρ, Heargov) nach 
Suid., weil die in das Theater Hineingehenden sich 
räuspern od, ausspucken,, od. weil die im Thea- 
ter sich Räuspernden od. Ausspuckenden hinaus- 
geworfen werden. Bei Hesyeh., der das Wort 
ebenfalls hat, ist die Stelle verdorben. 

χρέμψις, ἕως, ἡ, (χρέμπτομαι) das Ausspuk- 
ken, Auswerfen, Gloss, Steph, 

(zesuw) ungebr. Stammwort von χρεμέϑω, 
χφρεμέζω, χρεμετέζω u, χρέμπτομαι. 

Αρέμων, wvos, ὁ, einer der dreissig Tyran- 
nen r Athen, Xen. Hell. 2, 3, 2. Lys. or. 30. 
. 14, 
ὃ “Χρεμωνίδης, ὃ, a) ein Stoiker, Diog. L. 7, 
17. b) ein Admiral des Königs Ptolemäus, Po- 
Iyaen. 5, 18. c) ein Athener, Teles b. Stob, ἢ, 
40, ὃ: Adj. Χρεμωνίδειος πόλεμος b. Ath. 6. p. 


250. C. 

χρεοδοτέω, Schulden bezahlen, Zonar, t. 2. 
p- 1358., von 

χρεοδότης, ov, ὃ, (χρέος, δίδωμι) Schulden- 
bezahler, Zonar. t, 2. p. 1358. 

χρεοκοπέω, (χρέος, κόὀπτω) == χρεωκοπέω, 
Stob, ecl. phys, t. 2. p. 964. Phalar, ep. 83. ϑίγαῦ. 
8. p. 124. Lesbon. 187. Clem. Alex. 878. Dav. 

χρευκοπέα, ἡ, = χρεωκοπία, Dion. H. ant. 

’ 

χρεολυτέω, == χρεωλυτέω, Jos. ant. 7, 15. 
Ammon. de αἰ, p. 94. Zonar. t, 2, p. 1358. Von 

χρεολύτης, ov, ὃ, (χρέος, Ava) Schuldenbe- 
zabler, Bezabler, Zonar, t. 2. p. 1358. 8. über 
dieses u. die vorbergehenden Wörter Lob. Phrya. 
p- 390. 

χρεόν, ἰοῦ. st. χρεών, ν΄. 8. 

χρέος, τὸ, ep. Nebenform χρεῖος, die bei Ho- 
mer die gewöhnliche ist, indem nur Od, 8, 353. 
χρέος steht, ebenso bat sie Hrs. op. 404. und 
selbst Pbilo t.-1. p. 46., att. Nebenf. nach den 
Attieisten (8, Pbryn. p. 391. u. das. Lob, Moeris 
p. 403. Et. M.) χρέως (auch im Gen. u. Aco.), 
doch haben z.B. bei Plat. die neuern Ausgg. fast 
überall χρέος, u. nur bei Dem, (dem auch Busth. 
I. 13, 746. die Form χρέως ausdrücklich zu- 
schreibt) 33, 24. p. 900. 44, 18. pı 1189. 62, p 
1203. AB, 14. p. 088, 40, 37. p. 1019. 42, 5. p. 
1040, 27. p. 1047, haben die besten Häschr, I 
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u. mit ibmen die neuern Ausgg. χρέως, ἃ. nur in 
der nnechten Rede 25, 69. p. 791. steht χρέος, 
ebenso lautete (Ath. 13. p. 611.) die Ueberschrift 
einer Rede des Lysias πρὸς Aioyivnv τὸν Zw- 
κρατικὸν χρέως, wo jedoch Codd. VL Dind, χρέος 
baben, 8. Bait.-Saupp. fr. orr. Att. p. 171., wäb- 
rend or. 17, 5. p. 148. χρέους steht, vgl. mit Hi- 
mer. 22, 752. Reisig vermuthet daher (Soph. Οὔ. 
enarr. zu v. 226.) mit Recht, dass es wohl nicht 
allgemeiner attischer Gebrauch gewesen sey, da die 
Tragiker u. Ar. durchgängig χρέος baben, u. Buttm. 
aust. Sprachl, 2. S. 407. vermuthet selbst, dass 
Homer schon χρέως u. χρείως gesagt habe, weil 
die alten Gramm. dies versichern u. es Od. 8, 353. 
355. als Var. vorkommt, s. Schol. zu der St.; 
gen. χρέους, Eur. Iph. A. 373. Lys. or. 17, δ. p- 
148. u. das. Bremi, so wie χρέως, 8. die Stellen 
aus Dem. u. Lys. oben; dat. sing. fehlt, 8. Schol. 
zu Dion. Tbrae. p. 861., u. ebenso der dat. pl., doch 
kommt von der ep. Form χρῆος ein solcher in χρήεσσι, 
aber nur bei Späteren vor, Ap. Rb.3, 1198. Manetb. 
2, 809. ; nom. u. acc. pl. χρέᾶ, Hes. op. 649., att, 
χρέᾶ, gen. pl. χρειῶν, Hes. op. 404., τ΄. χρεῶν, Ar. 
Nub. 13, u. öft.: τὸ, nach Eusth. p. 73. 74. auch 
ὁ χρέος, (xoda) das, was nothwendig (zu leisten) 
ist, 1) was für etwas Anderes zu geben od. zu- 
rückzuerstatten ist, a) Entschädigung, Schaden- 
ersatz, Genugthuung, Il. 11, 686. Od. 3, 367. 
8, 353. 356., auch das Schuldige, weil Geraubte, 
Od. 21, 17., od. das Versprochene, Hdt. 1, 138., 
u. tropisch τὸ χϑίζον χρεῖος, die gestrige Nie- 
derlage, die gebüsst, ersetzt werden muss, Il. 
13, 746. b) das, was zurückerstattet werden 
muss, die Schuld , Hes, op. 649. u. so später all- 
gemein, χρέα λαμβάνειν, Schulden aufnehmen, 
Dion. H. ont. 6, 26. ΡΊαι, Sol. 13., ὀφείλεεν, 
schuldig seyn, Plat. rep. 8. p. 555. D., ra χρ. 
τὰ ἐπὶ τόκοις ὀφειλόμενα, ἀ, b. auf Zinsen aus- 
sen stehende Schulden, Isae, 11, 42. p. 88., od, 
mit weggelassenem ὀφειλόμενον, τ. B. τὸ ἐπὶ τὴν 
τράπεζαν χρέως, die der Bauk zugehörige Schuld, 
Dem. 33, 24. p. 900., ferner τὴν οὐσίαν ἅπασιν 
χρέα κατέλιπον, ἃ, b. in Wechseln, Dem. 38, 
7. p. 986., u. etwas gelieben,, geborgt haben, eis 
xı χρέος ἔχειν τι, Plat. Caes. 48., οὐ. zu Schul- 
den kommen, πρὸς τὰ χρέα ἀπάγεσθαι, Dion. H. 
aut. 2, 658. 663., die Schuld bezablen, διαλύειν, id. 
5,68. Plut. Luce. 20. Agis 13. Lac. του. 15. Liban. 
ep. p. 307. Themist. p. 101, 12., od. λύειν, Liban, 
epit. Jul. τ. 1. p. 576., u. 80 χρειῶν λύσις, χρεῶν 
διάλυσις, Hes. op, 404. Plat. legg. 3. p. #84. D., 
x0. ἐκπληροῦν, ebd. 12. p. 958. B., ἀποδιδόναι, 
Ar. Nub. 117. Lue, pbilop. 20. vgl. mit Plat. polit. 
Ρ- 267. A., ἐκτῖσαι, Themist. p. 144, 9. ed. D. 
Himer. or. 4, 472. 22, 752., die Schuld zurück- 
fordern, ἀπαιτεῖν, Plot. Oth. 2. Luc. d. mer. 4, 
2. estapl. 15., sie eintreiben,, aismpärreıw, Dem. 
38, 7. p. 986., sie einbekommen,, ἀπολαμβάνειν, 
Andoe. 3, 15. p. 25., sie erlassen „ awısvas, 
ἀφιέναι, Plat. Sol. 15. Lue. salt. 5., dah. ἄνεσις u. 
ἄφεσις τῶν χρεῶν, ῬΊαϊ, comp. Sol. 6. Popl. 3. Sol. 
19., sie abuebmen, ägasgeio$as, id. Sol. 3., u, 
ihre Niederschlagung von Staatswegen, tor χρεῶν 
ἀποκοπή, Plat. rep. 8. n. 566. A. 684. E. 5. p. 
736. C. Andoc. 1, 88, p. 12. Plut. Sol. 15. mor, 
Ρ. 226. B. Dion. H. ant. 6, 38. Cie. ad Att. 7, 
11. c) Häufig übertr, vor Verpflichtungen , die 
man zu erfüllen hat, τέον χρέος, ἃ. h. die dir zu 
entrichtende , dir gebührende Verpflichtung oder 
Sehuld, Pind. Pytb. 8, 45., od. στέφανοι πράσ- 
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σοντί μα τοῦτο ϑεόδματον χρέος, id. ΟἹ. 3, 12., ὁ 


Ἄλων χρόνος ἐμὸν καταίσχυνε βαϑὺ χρέος, id. 


μὲ 
ΟἹ. 10 (11), 10., u. von Verpflichtungen gegen 


Eltern u. Wohlthäter, Dio Chrys. p. 487. A. 206. 
A. So auch vom verbängten Schicksale, dem 
Tode, welches der Mensch erfüllen, gewissermaas- 
sen bezahlen muss, οὐκ ἔστι τὸ χρέος φυγεῖν, 
Aleiphr. 1, 25. p. 100. vgl. mit LÄX. Sap. 15, 
8., u. τὸ Liv ὡς zo. ἀποδιδόναι, [Plat.] Ax, p 
367. B. vgl. mit Plut. mor. p. 106. F., ähnlich 
eine schuldige Antwort od. Rede von sich geben, 
Plat. polit. p. 267. A. Aristid. t. 2. p. 33i., und 
κατὰ χρέος, mach Schuldigkeit, Gebühr, Hom. b. 
Merc. 138. Arat. 343. Ap. Rb. 3, 189., endlich 
eine abzubüssende Schuld wegen eines Vergehens, 
Theogn. 205. Aesch. Ag. 445. Soph. 0C. 234. 
2) zu leistende Handlung, Geschäft, Angelegeo- 
heit, Interesse, ἐὸν αὐτοῦ χρεῖος ἐελδύμενος τ 
ἱκάνει, Od. 1, 409, vgl. mit 2, 45. Man sagte 
hier χρέος ἐπιτελεῖν, ἐπικραίνειν, ἐξανύειν, Theoer. 
25, 53. Assch. ϑαρρί. 369. Soph. OR. 157.» od. 
χρέος ἔχειν τινός, Interesse daran baben, es υὖ- 
tbig haben, Ar. Ach. 454. vgl. mit Bion 13, 2. 
ed. Mein., u. χρεῶν χρηΐξειν, Hippoor. jusj. 1, 
u. als Anliegen, Bedürfoiss, Geschäft, Amt, τὸ 
σὸν - yoovgnonı χρέος, Soph. El. 74., ἅδη], φυ- 
λάξασϑαι, Pind. Ol. 7, 73., u. ἐκπράττειν, Assch. 
Suppl. 467., od. κατὰ χρέος τινὸς ἐλθεῖν, θέ. 
11, 479., u. κατ᾽ ἄλλο τε χρέος, Luc. eleet, % 
salt. 64. vgl. mit Opp. hal. 1, 582. Heliod. 1, 
17., 0d. dp’ ὅ τι χρέος, zu welchem Zwecke, wes 
halb, Eur. Or. 150., Ζηνὶ ἐπὶ yo. ἐλϑεῖν, Pind. 
O1. 1, 71. vgl. mit Pyth. 9, 181. Theoor. 24, 6. 
Soph. ΟΟ, 251. Aesch, Ag. 85. Sept. 20. Pers. 763. 
Eur. Beracl. 96. u. das. Matth. id. Here. f. 50. 
Or. 1253. Iph. A. 373. Anth. 12, 211, 5.. oder 
auch χρέος σὸν τόδε ἀνευρέσκειν, Eur. Ipb. Τ. 883., 
u, ebenso, nicht als Nutzen, ist auch σὸν οὐκ ἔλαῦ- 
σον ἢ κείνης χρέος Eur. Hec, 892. zu fassen, 
näml. als Gegeustand ihrer Angelegenheit, ibres 
Interesses. Eigenthümlich heisst dann selbst eis 
Tbier μέγα τι χρέος, eine grosse Angelegenbeit, 
grosse Sache, Callim. Dian, 100. 

χρεοφειλέτης, ov, ὃ, st. zgsapsukdens, Bar- 
menop. Man. legg. 3, 5, 189. 

χρεοφείλης, ov, ὁ, schlechtere 
φείλης, Apollon. de pronom. 263. _ 

χρεοφυλάκιον, τὸ, (χρέος, φυλάσσω) Ort, = 
die Verzeiebnisse der Staatsschuldner aufbewabr 
werden, Reines. synt. inser. 7, 28. p- 508. 
Oxon. p. 274., wo ἀρχεῖον noch dabeistebt. 

χρέω, ion. st. χράω, w. 8. 

ia, Indeel. ar χρεὼν durch Abstumpfant 
entstanden, eigentl. Part. (überall einsylbig ne 
zusprechen u. sogar Il. 11, 606. vor einem van 
kurz gebraucht, 8. Naeke Choeril. p- 161.), © 
Zwiugendes, Nötbigendes , Zwang, Nöthigun, 
Bedürfoiss, mit hinzugef. Gen. der Ursache, δ΄ 
her der Zwang kommt, ähnl, wie χρή μέ τερον (* 
unter χράω), z. B. οὐδέ ri μὲν χρεὼ ἔσται nn 
χοῆς d. Ὁ, es ist kein Bedürfnis, keine N εἿ 
gung dazu da, 1]. 21, 322., od. ἐμὲ δὲ ze 
γίγνεται αὐτῆς, Od. 4, 634., auch ohne Ach 
ἵν᾽ οὐ χρεῶ πείσματός ἐστιν, wo kein Sin 
Noth tbut, Od. 9, 136., u, äbnl. ἐπεὶ zes N 
δαμῆναι, Ap. Rb. 2, 817. vgl. mit 2, alle 
1164. Homer lässt aber, wie bei dem attise - 
xoschv u. selbst bei δέον der Fall ist, häufige? 
die Copula weg, οὔτε με ταύτης χρεῶ he 
Herm. ad Vig. p. 872. fälschlich &ye, AR 


Form st. ze@- 


«Χρεωδοσια 


ἱκάνει suppliren, vgl. Il. 11, 606. 9, 75. 608. 
10, 43. 142., u. statt des Gen. mit Inf. od. Acc, 
e. inf., Il. 18, 406. Od. 4, 707. 15, 201., wo 
man mit Wolf χρεών las, bisw. mit μάλα, wor 
aus der sttributive Charakter dieses χρεώ noch 
mehr erbellt, Il, 23, 308. 11, 409. (Döderl. hom, 
Gloss. πα. 779.), u. ganz abs. 1], 9, 197. . 

χρεωδοσία, ἡ, (χρέος, διδόναι) die Abtragung, 
Zurückgabe des Schuldigen, Aqu. Deut. 24, 11. 

χρεωκοπέω, f, ἥσω, all. st. χρεοκοπέω (vom 
ungebr. χρδωκόπος, χρέος, oa die Schulden 
abschneiden, d, h. sie vermindern od, auch ganz 
aufheben ; überh. betrügerisch verkürzen od. ent- 
ziehen, betrügen, abs. ἐν τῷ δανείζειν χρ.» Plut. 
mor. p. 829.C. vgl. mit p. 764. A. Herasolid. Alleg. 
p- 30. Buseb. praop. ev. 15, 801., mit dem 
Acc., κριϑῶν μέτρον ὑφαιρεῖν καὶ xp. μέρος ἥ- 
gsov, Plut. mor. p. 968, D., τὶ τῆς διδασκαλίας, 
Sext. Emp. 749, 10. ed. Β. Pass. LXX. 4 Maoe, 
2, 9. Phal. ep. 65. Nach Suid. auch : νοῦ Schul- 
den bedrängt werden. Darv. 

χρεωκοπία, ἡ, das Aufheben der Schulden, 
st. χρεῶν ἀποκοπαί (8. unter χρέος), wie die σεισ- 
άχϑεια des ϑοῖοα, Dasselbe wird aber auch bei 
den Astolern u. Thessalera erwähnt, Diod. 8, 
exc. legg. 15. Bei den Lat. novae tabulae genannt, 

χρεωκοπίδης, ον, ὃ, der Schuldenaufheber. 
Es hiessen uoter andern in Aıben die Freunde des 
Solon so, die seine σεισάχϑεια einführen halfen, 
Plut. Sol. 15. 

χρεωλυτέω, f. now, (χρέος, Ava) eine Schuld 
ablösen, überh. bezablen, τὰς πρώτας ὠνάς, Plut. 
Ale. 5. u, das. Baehr, τὴν ὑπόσχεσιν, Sext. Emp. 
694, 19. ed. B., τὸν μεσϑόν, ἃ, h. den schuldi- 
gen Lohn, Joseph. ant. 18, 8. 

χρεώμενος, ion. Part. von χράομαε, 8. χράω, 

χρεών, indeel. Part. von χράω, χρή (der Ac- 
cent nach der Analogie von ἐών, ἐών, bestritten 
als Part. von Wolf litt. Aval. 2. p. 470.), ion. 
χρεόν vor Bekker häufig bei Hdt., gen. τοῦ χρεών, 
Eur. Hipp. 1256. Here. ἔ, 20. Diod. 8, 15, 80. 
Joseph. ant. 8, 284., dat. τῷ χρεὼν πόσει, Me- 
lan, δ, 15., acc. wie nom., nothwendig, gebüh- 
rend, schicklich, τὸ κοινὸν τῇ πεπρωμένῃ χρεὼν 
ἐξέτισε, Ael. b. Suid, t. 3. p. 682., u. τῷ χρεὼν 
πόσει, Melan. δ, 1δ., od. als Acc. abs., χρεὸν 
μὲν un λέγειν, Bdt. 5, 50. 9, 58., ἃ. ἅδη!., οὐ 
χρεὼν ἄρχετε, ihr herrscht, da es euch doch nicht 
gebührt, wider Recht u, Billigkeit, Thuc. 3, 40. 
vgl. mit 5, 49. Gew. χρεών ἐστι, es ist Schick- 
salsbestimmung, es ist nötbig, nützlich, Hdt. 8, 
141., mit folg. Inf, od, Acc. 6. inf. Hdt. 1, 41. 
51. 5, 49. 109. u. ὅδ. Plat. legg. 1. p. 633. A. 
808. A., u. so auch χρεῶν εἶναι mit dem laf., 
Aesch. Prom. 774, Plat. Tim. p. 55. ἢ. Luc. 
erogr. 27., χρεὼν ein, Ken. Cyr. 6, 2, 24. Plat, 

im. p. 26. A. legg. 3. p. 688. A., oder χρεῶν 

ἔστω, id. legg. 9. p. 877. E. Häufiger mil weg- 
gelassener Copula, Pina. Pyth. 2, 96. 3, 2. Aosch, 
Prom. 972. u. öft. Soph. OR. 633. 1488., auch 
in der Bdtg von „‚nützlich‘‘, τέ σοι χρεὼν ὑπουρ- 
ysiv, id. Phil. 143. u. so öft., da Sophokles nie 
die Copula binzusetzt, vgl. auch Eur, Hec. 236. 
Ar. Equ. 138. Nub. 1447. Plat. Soph. p. 220. C. 
Crit. p. 107. B., u. dies selbst nach ὅπως, id. 
epin. p. 990. B., od. in μεέξους ἢ χρεών, id. legg. 
11. p. 928, ἢ. Nicht selten aber auch mit dem 
Artikel, τὸ χρεὼν ποιῆσαι, Hät. 2, 133., τὸ μὴ 
χρεών, d.h. das nicht Gebührende, πάϑε, Asch, 
Choe. 918., τὸ χρεὼν ἐπιστάν, ἃ. h. der Tod, 
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Luc. Hermot, 6., πρὸς τὸ xe. μειρακιεύῃ, Luc, 
4. mort. 27, 9., sis τὸ χρ. Yan u. Tode ge- 
ben, [Plat.] Ax. ᾿ 364. C. 365. B. Plut. mor. p. 
113. C. u. das, Wyttenb, In diesem Sinne als 
Verhängniss, Tod sehr häufig, τὸ χρ. ἤγαγεν, ἃ. h. 
das Schieksal, Plat. Phaedr. p. 256. A. u. 80 
Eur. Ipb, T. 1486. Hipp. 1256. u. öft, Mit dem 
lof., τὸ χρεὸν γενέσϑαι ἀποτρέπων, d. ἃ. das, 
was geschehen muss, Hdt. 7, 17., od. mit dem 
Gen., τὸ χρεὼν τοῦ χρησμοῦ, die Unabänderlich- 
keit des Orakels, Plut, Nic. 14. [Bei den Dich- 
tern ist χρεών zuw. eiasylbig gebraucht, 8, Nacke 
Choeril. p. 161.] 

χρέωνται, ion. 3 pl. von χράομαι st. χρῶνται. 

χρέως, τὸ, att. st. χρέος, w. 8. 

χρεωστέω, f. 1700, (χρεώστης) Schuldner seyn, 
sehuldig seyn, πολλοῖς οἱ Ἠλεῖοι χρέως ἐχρεώ- 
στουν, Paraphr. Il. 11, 688. Im Pass. οἷς ἐχρεω- 
orsiro, ebd. 11, 686., oder τούτῳ μέγα χρέος 
ἐχρεωστεῖτο, ebd. 11, 648., übertr. τρία αὐτῇ 
ἐχρεωστεῖτο φωνήεντα, Bekk. An. p. 1040, 13., 
aber auch χρεωστοῦμαι, man ist mir schuldig, 
τὸν πρεσβύτερον τοῦ γένους χρεωστεῖσϑαι τὰ 
De: Heliod. 7, 8. p. 268. vgl. mit 5, 30. 
av. 

χρεώστημα, aros, τὸ, die Schuld, Marcus 
Eremit. p- 36. Phot. v. ὄφλημα. 

χφεώστης, ov, ὃ, (χρέως) der Schuldner, Plut. 
mor. p. 101. C. u. das. Wyttenb, Luc. abd. 15. 
Herod. 5, 1, 13. 8680], Ar. Nub. 24, Nach Suid. 
= δανειστής. Dav. 

χρεωστικῶς, Adv. vom ungebr, χρεωστικός, als 
Te Schulden halber, Ampbil. p. 21. Eusth. 
p- 56, 35. 

χρεωφειλέτης, ov, ὃ, (χρέως, “ὀφείλω) der 
Schuldner, auch χρεωφειλέτης ἀνήρ, Ἀθδορ. f. 5, 
(294.), im Gegens. zu δανειστής, Plut. Luc. 20. 
Cass. 12. NT. Luc. 7, 41., und = χρήστης, 
Schol, Ar. Nub. 241., mit dem Gen. des Gläubi- 
gers, NT. Luc. 16, ὅ., od. der Geldsumme, x 
λίων καὶ τριακοσίων ταλάντων, „Plut. Caes. 5. 
Aber auch der Verschuldete, Plut. mor. p. 523. 
F. Uebertr. im Gegens. zu εὐεργέτης, Plut. Galb. 
8. s. Lob. zu Phryn. p. 691. Dar. 
᾿ χρεωφείλημα, ατος, τὸ, die Schuld, Poll. 8, 
141. 


χρή, Impers. von χράω. Von Einigen fälsch- 
lich für ein Adv., von Ahrens dial. 2. p. 353. für 
ein ursprüngliches Substantiv erklärt. 8, χράω. 

χρῆ, ἡ, τδξε. ausxoda τις χρεία, Soph. OC. 504. 

"oras ἃ. das. Herm., ἃ, so auch fr. Tript. 9, 
1. (537. D.) u. an drei Stellen bei Suidas s. χρή, 
wo falsch χρῆσθαι steht, s. Wolf litt. anal. t. 2. 
p- 456. Reisig synt. crit. p. 32. Dind. zu Ar. fr. 
p- 150. [Ueber die Contraotion aus χρέα, wie νῆ 
u. ähnl. 8. Lob. path. p. 45. Nach Bauttm. ausf. 
Sprachl. 2. 8. 392, durch Synizese aus χρεία ἔσται 
entstanden.] 

χρήεσσε, ep. zsgz. Dat. pl. von χρῆος, nach 
Audern aus χρεέεσσι, 8, χρέος. 

χρήξω, bei den Att. nur im Präs. u. Imperf, 
gebr., ep. u. ion, χρηΐξω,, sonst bei Ηάϊ, auch 
χρήξω bie u. da geschrieben, jetzt von Bekker 
überall in χρηΐξω geändert, dor. χρήσδω (Thever. 
8, 11. 15, 28.) u. χρήδδω, Ar. Ach. 734., bie 
a. da, z. B. bei Plut, u. Tbeoph. Nonn,. falsch 
χρήξζω geschrieben, nach Et. M. p. 815, 3., der 
ebenfalls χρήξω verlangt, dann ohne » zu schrei- 
ben, wenn es = χρησμῳδεῖν steht, was jedoch 
ebenfalls falsch ist, s. über dfe Form auch Greg. 


Χρηια 


Cor. ἀΐα!. δ. 42. u. das. Koen., fat. χρηΐσω, Bät. 
7,38., aor. 1. ἐχρήϊσα, id. 6, 20. 65., aor. 2. 
ἔχρηδον, denn nach Herm. ist Plut. Lys. 14. ia 
den Worten der Skytale αἱ χρήδοιτο zu lesen, Fre- 
gquent. von χράω, 1) verlangen etwas od. nach 
etwas, dab. auch etwas bedürfen, im letztern Sinne 
mit dem Gen, der Pers. u. Sache, Od. 17, 121. 
558. Il. 11, 838. Hes. op. 365. 4988 Ηάϊ. δ, 20. 
30. Aesch, Prom. 374. Choe. 523 Soph. OR. 597. 
0C. 1212. Ai. 474. Xen. Cyr. 4, δ, 22. Anth. 9, 
502, 5. 11, 286, 3. 12, 22, 4. Plut, Mar. 11. 
43. Oth. 17. ποτ. p. 190. F. Dion. H. de Thuc. 
42,2. Xen. Ephes, 71, 1. Herod. 4, 11, 10., 
im erstern mit dem Ace. der Person od. Sache, 
πᾶν μᾶλλον χρηΐσειν, Hdt. 7, 38., u. 580 ὅσια, 
Eur. Suppl. 123., ἄλλα, Soph. OR. 805., δύο χρή- 
σει, Tim. Loor. p. 99. A., τὴν ϑεράπειαν, Theoph. 
Nona. 6. 167. vgl. mit Aesch. Prom, 930. 8008. 
OR. 655. 622. 006. 574. 649. 916. 1176. El. 629. 
Phil, 49. Trach. 397. 1122. Ar. Nub. 358. 453. 
Thesm. 751. 1233. Xen. oec. 5, 8. Plat, mor. p. 
220. E. Nicht minder folgt der laf., Hät, 1, 152. 
4,83. 8, 58. Aesch. Prom. 233. 245. 283. 740. 
Soph. OR. 91. OC. 517. 1208. u. öft,. Tbuc. 3, 
109. Xen. An. δ, 7, 17. Cyr. 1, 6, 15. 7, 3, 
12. Theoer. 15, 28. 18, 12. πο. paras. 2. phi- 
lopatr. 17. Plut, mor. p. 208. B. 215. Β. 231. C. 
Eum. 10, Cat. maj. 13., od. mit dem Acc. der Pers. 
u. Inf., διπλᾶ μὲ χρήξεις δάκρυα κερδᾶναι, du 
zwingst πιεῖ, doppelte Thränen zu vergiessen, 
Eur. Hec, 518. vgl. mit Bdt. 1, 41. 9, 110., häu- 
figer mit dem Gen. a. Το, wörtlich: ieh verlange 
nach dir, d. h. von dir das zu thun, σεῦ χρηΐξω 
μηδὲν νεοχμῶσαι, Hät. 5, 19. vgl. mit 5, 65. 
9, 55. Aesch. Prom. 703. Soph. OR. 578., aber 
auch statt des Gen, mit παρά τινος, [Bdt.] 
vit. Hom. c. 17., od. auch mit dem dopp. Gen., 
τῶν δ᾽ ἐγὼ ὑμέων χρηΐζων, Hät. 7, 53. End- 
lich auch abs., ὁ χρηΐζων, bedürftig, dürftig, da- 
her auch verlangend, wie Plut. Num, 12. u. bes, 
Ant. 82. 8. Od, 11, 340. Hes. op. 349. Hdt. 8, 
132. Phoeyl. 21. Soph. El. 1099. vgl. mit Eur. 
fr. inc. 91. Tel. fr. 3, 1. Xen. Cyr. 2, 1, 18. 
An. 3, 4, 41. Piut. ποτ. p. 238. E. Mar. 37. 
Theoph. Nonn. e. 33. NT. Matth. 6, 32. Rom, 16, 
2.; bisw. mit zweifelbafter Bdtg, wie Soph. 06. 
1425., wo der Schol. u. mit ihm Reisig χρήζει γάρ 
vom Orakelertheilen erklären, Elmsl. meint, es 
heisse: denn es so bestimmt, Herm. aber es über- 
setzt: denn er will es. Ebd. 1711. μὴ Exontes 
Haveiv wird gew. mit dem Schol. erklärt: du 
solltest nicht sterben, o wärst du doch nicht g6- 
storben, da es blos heissen konnte: verlangtest 
du dech nicht, im Iremden Laude zu sterben, wo 
aber die Worte selbst verdächtig sind, 5. Reisig 
comm. erit. 405. u. Wunder zu der St., daber 
von Dind. getilgt. Als Subst. mit dem Artikel 
steht es εἰ γὰρ τὸ χρῇξον πείσετ᾽, Eur. Iph. A. 
1017. 2) ohne Casus, wie χράω, etwas ertheilen, 
geben, τὴν ὑγείαν ἀρχηστίᾳ καὶ ἡσυχίᾳ χρήξειν 
οἰόμενος, Plut. mor. p. 135. B., insbes. einen 
Orakelspruch ertheilen, eihen Ausspruch thun, 
prophezeien, Aesch. Chos. 337. Eur. Hel. 523. 
n. das, Barnes, so wie nach Herm. jetzt Aesch. 
eg 802. τὰ δ᾽ ἀλα᾽ ἀμφανεῖ χρήξων, a. Herm, 
85. 

χρηΐα, ἥ, ion. st. χρεία, Bedürfn - 
durft, Gebrauch, Hesych- u Νεθ, 

χρηΐζω, ep. u. ion, st. χρήξω. 

zentoxouas, ion. Nebenform von xedouas, 
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τινί, mit etwas handthieren, etwas gebrauchen, 
ὕδατι χρηΐσκοντο (so ohne Augment), Hät. 3, 117. 


Χρημα 


χρῆμα, ατος, τὸ, (χράομαιὴ) alles, womit der 


Mensch handthiert, womit er etwas anfangen, was 
er zu seinen Zwecken gebrauchen kann, od. auch 
womit er σὰ schaffen, zu tbun hat, dah. Sache, 
Ding, Stück, Ereigniss, Erscheinung, Vorfall, Ge- 
schäft, ταὐτὰ ἄρα ὄντα τῷ μὲν ἐπισταμένῳ χρῆ- 


σϑαι αὐτῶν ἑκάστοις χρήματά ἐστιν, τῷ δὲ 

ἐπισταμένῳ οὐ χρήματα, Xen. οθ6. 1, 10. vgl. 
mit [Plat.] Eryx. p. 400. Ε, 401. A. Als et- 
was, was dem Menschen aufstösst oder bege- 
guet, womit er zu hun hat, erschelot aber das 
Wort bereits Hes. op, 400., χρῆμα οὐ πρήξεις, da 
wirst nichts ausrichten, u. 80 κοῖόν τε χρῆμα ἐποίη- 
σας, was hast du für eine Sache gemacht? Bdt. 5, 
23. vgl. mit 8, 16. 138, Soph. Phil. 1231. Ai. 289, 
OR. 1129. Anth. 9, 484, 2., u, bei Pind. Ol. 6, 
124. τεκμαίρεε χρῆμ᾽ ἕκαστον, vgl. mit 01,9, 
157. Plut, Caes. 47., dab. als Vorfall, Breigaiss, 
Hes. op. 346. Hom. h. Merc. 332. Theogn. 461. 
Thuc. 4, 15. Plut. Pomp. 36., τί χρῆμα ma- 
σχω; was widerfährt mir? Eur. Hipp. 909. a. das. 
Valck., od. als Erscheinung, auch unangenehmer 
Art, ὅταν δὲ σαφῶς διαλεγομένου παιδαρίου ἀ- 
κούσω, πικρόν τί μοι δοκεῖ χρῆμα εἶναι καὶ 
ἀνιᾷ μου τὰ ὦτα, Plat, Gorg. p. 485. E., vor 
einer Niederlage (schlimmen Sache), ἐκ πολλῶν 
δὲ καὶ πονηρῶν χρημάτων, Ken. Cyr. 5, 3) 34. 
(ν. L. χρωμάτων), od. ὦ μοι" κακὸν τὸ χρῆμα, 
Soph. Phil. 1265. u. das. Herm. vgl. mit El. 3%. 
Denselben Sinn 615 Sache, mit welcher der Mensch 
zu tbun hat, behauptet das Wort in der Fragt 
τί χρῆμα; was ist das? was soll das heissen! 
was soll ich daraus machen? Aesch. Prom. ἃ 

Choe. 872. Sopb. Ant. 1046., u. τί τὸ χρῆμα: 
was bedeutet die Sache? Theoer. 21,25. vgl. mit 
Aesch. Choe. 10., u. so wurde es fast gleiehbätd 
mit warum? wesbalb? zu welchem Zwecke! τὶ 
χρῆμ᾽ ἐπέμψω τὸν ἐμὸν ἐκ δόμων πόδα; Eur 
Hec. 977. vgl. mit Ale. 512. u. das. Monk pı 98. 
Heracl. 633. 645. 709. Herc. f. 1179. El. 831. 
Es steht hier zur Umschreibung des ri, wie Hdt 4, 
150. in ἐς ἀφανὲς χρῆμα, ins Ungewisse bin, δ 
es Einige falsch vom Orakelspruch erklären, ἢ: 
bei πᾶν, πάντα, οὐδὲν theils in allgemeinen Sen 
teozen,, wie Pind. Istbm. 8 (7), 27. τὸ δὲ πρὸ 
ποδὸς ἄρειον dei σκοπεῖν χρῆμα πᾶν oder σχο- 
πέειν χρὴ παντὸς χρήματος τὴν τελευτήν» ‚hat. 
1, 32., theils in Sätzen, wie ἅπαν τὸ χρῆμ» © 
ganze Sache ist die, Soph. Trach. 1136., οὐ, πᾶν 
χρῆμα ἐκίνεε, er setzte alle Hebel in Bowegußg, 
that alles Mögliche, Hdt. 5, 96. vgl. mit 7, 

50., od. im Plur. in der Sentenz des Protagorss, 
πάντων χρημάτων ἄνθρωπον μέτρον εἶναι, Plat, 
Theaet. p. 161. 6, Sext. Επρ. 49, 8. ed. B., od. 
in der πάντα χρήματά ἐστιν ἐπιστήμη, Plat. Prot. 
p- 361. B., u. in der des Anaxagoras, ὁμοῦ wur 
Ta χρήματα ἦν, am Anfang war Alles Eins, 4. b. 
eine Masse, Plut. mor. p. 876. D., wo Plat. 

merkt, Anaxagoras babe χρήματα für πράγματ! 
ξοκεϊσίὶ, od. πρῶτον χρημάτων πάντων, vor & 
len Dingen, Hdt. 7, 145., u. in χρημάτῶν γι ες 
τῶν καταλλάσσεσθϑαι τὰς ἔχϑρας, ἀ. Β. um alles 
in der Welt, Hat. 7, 145. vgl. mit Andoc. 2, 
21. p. 22. Sopb, Ant. 684., wo man jetzt a 
τῶν liest. Aebnlich οὐδενὸς χρήματός τε Cr“ 
σϑαι, um aller Welt Wunder etwas nicht a 
Andoc. 2, 4. p. 20. vgl. mit Hät. 5, 24. I un 
Im Bes, heisst demnach bald der Mensch 98 
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χρῆμα, τ. Β, σοφόν Tu χρῆμ᾽ ἄνθρωπος, οἷα 
kluges Ding, ein kluges Geschöpf int der Mensch 
doch, Theoer. 15, 83., u. ähnlich heisst der Dich- 
ter κοῦφον χρῆμα καὶ πτηνὸν καὶ ἱερόν, Plat, 
ion p. 534. B., u. vom Agathokles μέγα τι zo. 
γεγονέναι, Pol. 12, 16, 8., od. von einer Frau 
σπάνιόν τι χρ., Schol, Ar. Nub. 3., einer Jung- 
frau, πάγκαλόν τὸ yo, Luc. d. mar. 6, 1. vgl. 
mit id. adv. ind. 26. u, ν. ἃ, 12., u. mit hinzugef, 
Dat., Aßgoxöuns μέγα δή τι χρῆμα ὡραιότητε 
σώματος ὑπερβ οὐσῃ κάλλους, Xen. Ephes. 1, 
1. p- 1, 3. Nieht minder von Thieren : so heisst 
ein Hirsch καλόν τι zo, καὶ μέγα, ein schönes u. 
grosses Stück, Xen. Cyr. 1,4, 8., der Fuchs ein 
μέρμερον x0, Plut. mor. p. 988. A., das Pferd 
σπάνιόν τι χρ. bei Sehel. Ar. Nub.’3., ferner # 

ἄγριόν τι χρῆμα καὶ ἄμορφον, Luc. Prom. 
12., der Tod, ἀνέραστον χρ., Luc. ἃ. mort. 26, 
1., die Monarebie u. Tyrannei, χρ. σφαλερόν u. 
κατηρτημένον, Hät, 3, 53. 80., die Sprechfrei- 
heit, xg. σπουδαῖον, Hät. 5, 78, ἡ μεταβολὴ 
ἡδὺ xe., Dion. H. ad Pomp. 3, 12. vgl. mit id, 
de Tbue, 2, 1. Piat. Men. p. 97. B. Alec. 2. p. 
147. C. Luc. Tim. 55. Auch vom Grlde, wie 
wir sagen: ein (schönes) Stück Geld, d. h. eine 
bübsche Summe, ἐπὶ κόσῳ ἂν χρήματι Bovlolaro 
τοὺς πατέρας ἀποθνήσκοντας κατασιτέεσθϑαι, Hät. 
3, 38. γε. mit Sext. Emp, 212, 8. ed. B. Diod, 
8. 13, 106. Dio Chrys. p. 284. A. Luc. v. I. 1, 
20. NT. Act. 4, 37. Nach Poll. 9, 87. von den 
loniera bes, so gebraucht. Oft steht jedoch bei 
χρῆμα der so benannte Gegenstand im Gen. da- 
bei, z. B. χρῆμα ϑαυμαστὸν γυναικός, ein Wun- 
der von einer Frau, Piut. Ant. 31., ἀξιοπρεπές 
τι νεανίου χρ., Heliod. 10, c, 23., λιπαρὸν τὸ 
χρ. τῆς πόλεως, ein schönes Ding von Stadt, Ar. 
Av. 826. vgl. mit Luc. Herod. 5. u. Ar. Vesp. 
933. eccl. 394., etwas anders λέγεις τυράννου χρῆ- 
μα, Plat. rep. 8. p. 667. E., bes. aber von Thie- 
ren, συὸς χρ. μέγα, ein grosses Stück von einer 
Sau, Hdt. 1, 36. u. das. Wess. vgl. mit Plut. 
mor. p. 973. B. Ar. Lys. 85., u. von Nature 
sebeinungen, χρ. χειμῶνος, νυκτῶν, ein Stück 
Wetter, Nacht, Hdt. 7, 188. Ar. Nub. 2., μέγα 

, πέτρας, Arr. Au. 4, 28, 1., od. χρῆμα τοῦ 

ον, Plat. Theaet. p. 209. E. u. das. Heind. t. 
2. p. 503. vgl. mit Plat. mor. p. 975. C., u. so 
auch τοῦ νοσήματος, Ar. Lys. 1085., bes. von 
einer Menge, grossen Zahl Menschen u. Tbiere, 
μέγα χρῆμα “ακαινᾶν, Tbeoer. 18,4. Eur. Phoen. 
206. Hdt. 3, 109. Ar. Ach. 150. Xen. Cyr. 2, 1, 


ein Stück (Menschheit), welch’ 

ge , id. Fried. 1186. s. Valck, Eur. 
Phoen. 206. Theoer. Adon. 377. 2) Im Plur. er- 
scheint sodann τὰ χρήματα als Colleotivbegrif die 
Habseligkeiten, Hab und Gut, zuerst schon bei 
Homer, der es nur im Plur. u. zwar nur in der 
Odyssee hat, Od. 2, 78. 203. 16, 315. 389. Sie 
heissen in diesem Sione πατρῷα, Aesch. Sept. 
693. Isae. 7, 20. P- 65. Xon. mem. 3, 5, 8., u. 
sind bald mit σκεύη, οἶκος, ϑησαυρός verbunden, 
Thue. 6, 97. Plat. legg. 8. p. 849. E. Plat. 80]. 
21. Xeon. Cyr. 3, 1, 33. vgl. mit Bdt. 8, 111., 
ἢ. 80 χρήματα δ᾽ εἰν οἴκῳ πάντ᾽ ἄρμενα ποιή- 
σασϑαι, Hes. op. 405., bald bezeichnen sie Skla- 
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ven, Heerden, selbst Jagätbioere, Xen, An. 2, 4, 
27. 5,2, 4.7, 6, 41. Hell. 3, 4, 24. (γε. 1, 
4, 19., dab, τὰ ἀνδράποδα τῆς τύρσιος a: pr 
ματα τὰ πλεῖστα ἀπέδρα αὐτούς, id. An. 7, 8, 
12., u. von der Ausbeute in Gruben, id. de vect. 
4, 1. 4. Von werbendem Vermögen, χρημάτων 
μέσϑωσις, Isac. 11, 34. p. 87., u. χρήμασι ἐρ- 
γαζόμενοι, Dem. 36, 44. p. 957., ἐπὶ ἐλευϑέροες 
τοῖς χρ. δανειζόμενοι, id. 35,22. p.930., dab, auch 
von Schulden, τὰ χρήματα διαλῦσαι, id. 20, 12. p. 
460., u. ἐπὶ χρήμασιν ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ - Ös- 
ϑέντα, id. 24, 168. p. 752., von Kaufmannsgü- 
tera, Schiffsgut, Handelsgut, Thuc. 3, 74. 7, 25. 
u. das. Sobol, Plat. legg. 8. p- 847. B. 849. B. 
Dem. 35, 24. p. 930, 56, 8. p. 1285. 21. p. 1289. 
24. p. 1290. Xen. Hell, 1, 6, 37., von Gütern, 
welehe die Erde erzeugt, id. Cyr. 3, 4, 7. Von 
Immobilien und liegenden Gründen, ἐν χρήμασιν 
οἰκεῖ πατρῴοις, Aesch. Eum. 727., od. ἐκ χρη- 
μάτων φεύγειν», id. Chos. 133. So bezeichnet 
χρήματα üherh. das Vermögen, die ganze Habe 
eines Mannes, verb. mit σῶμα καὶ ψυχή, γέ- 
vos, Plat. rep. 2. p. 366. C, Gorg. p. 477. B., 
παῖδες καὶ γυναῖκες, id. Gorg. p. 511. E., oder 
überh. mit πλοῦτος, LXX. 2 Paral, 4, 12., u, als 
Schatz, werthvolle Sache, χρήματα ἡδὺ κτῆμα, 
Xen. ooc. 4, 14., od. χρήκατα ψυχὴ βροτοῖσι, 
Vermögen od. Geld ist den Menschen das Leben, 
Geld schreit die ganze Welt, Hes. op. 688., χρή- 
nat’ ἀνήρ, Geld macht den Mann, Pind. Isthm. 
2, 17., οὐ χρήματα αὐτῷ ἐστιν ὁ ἵππος, Ken. 
960. 1, 8., beim Staate die Macht, Hülfsmittel, 
verb. mit τριήρεις, ὁπλίτας, ἱππέας, Dem. 4, 40. 
p. 51. vgl. mit 14, 25. p. 185. 29. p. 186. Hdt. 
5, 49. Aesobin. phil. dial. 2, 4. Aeschin, or. 3, 
163. p. 77. Plut. mor. p. 196. ὦ. Es hiessen nun 
die Reichen οἱ τὰ χρήματα ἔχοντες, τοῖς χρ. προ- 
ἔχοντες, Xen. mem. 1,2, 45. Isoer. 10, 66. p. 219. 
Die Vermögens- od. Gütergemeinschaft, n xen- 
μάτων κοινωνία, Plat, mor, p. 140. B., die Ver- 
mögensoonäseation, χρημάτων δήμευσις, Plat, Prot. 
p- 325. C. vgl. mit Xen. Hell. 1, 7, 10., oder 
auch χρημάτων ἀποβολή, Isoer. 3, 32, p. 33. 
Plut. mor. p. 168. B., Vermögenssteuer, χρημά- 
τῶν δἰςφορή, Plat, legg. 12. p. 855. D. Isoer. 8, 
12. p. 161. Insbesondere hiess nun das Geld so, 
Arist. eih. ἃ, 1. χρήματα δὲ λέγομεν πάντα, 
ὅσων ἡ ἀξία νομίσμασι μετρεῖται, vgl. mit Suid, 
u. Poll. 3, 86., u. es gab Kriogsgelder, στρατιω- 
τικά, Schiffsgelder, ναντικά u. χρήματα τῷ ναυ- 
τικᾷ, Öffentliche u. heilige Gelder, δημόσια, ἱερά, 
Xen. Hell. 7, 1, 46. Plat. rep, 8. p. 568. ἢ. Tbuc. 
2, 28. Asschin. 3, 10. p. 55. 146. p. 74. Dem. 1, 
19. p. 14. Andoc. 3, 132. p 17. Lys. 32, 7. p- 
190. Plut, wor. p. 222. C., u, man sagte χρήμασι 
κολάζειν, um Geld strafen, Plat. legg. 3. p. 695, 
Ὁ. 4. p. 721. B., od. τὰ χρ. κατεγνωκχέναι, Geld- 
strafe erkonnen, Dem. 24, 175. p. 754., Geld ein- 
treiben, τὰ 29. εἰρπράττειν, πράττεσθαι, id. 19, 
327. pı 446. And. 4, 27. p. 32. Plut. mor. p. 178. 
E. 182. A., und Geld bezahlen, beitragen, Geld 
sammeln, Geld aufwenden , χρήματα anori- 
vew, τελεῖν, εἰρφέρειν, ξυνειςφέρειν, ξυλλέγειν, 
ἀναλίσκειν, δαπανᾶν, Kon. Cyr. 8, 8, 6. Hell, 
2, 1, 5. Isae. 7, 8 p. 64. Plat. τοι. 8. p. 551. 
ΒΕ. Prot. p. 311. Ὁ, conv. p. 308. ὦ, Lys. 30, 
26. p. 185. Dem. 56, 20. p. 1289., Geld erwer- 
ben, χρήματα ἐργάξεσθαι, Lys. 32, 4. p. 190., 
durch Geld bestechen, überreden, χρήμασι παρα- 
καλεῖν, Plat. mor. p. 192, A., gew, mit δῶρα 
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verb., Xen. An. 1, 2, 27. Cyr. 1,5, 3. Lys 
41, 4.-p. 178., dah. χρημάτων ᾿ἀδωρότατος, Thuc. 
2, 65., δωρεᾶς εἰς χρήματα μεγάλας, And. 2, 23. 
p. 86. Man sagte πολλῶν χρημάτων κατασκενά- 
ξειν, εἰπεῖν, ποιεῖν τε U, 8. W., für Geld, für 
Bezahlung, Thuc. 3, 74. 7, 25. Xen. Bell. 4, 2, 
Is πριᾶσϑαι, Aristid. τ. 1. p. 119., u. um Geld 
käuflich, χρημάτων onen, Isoer, 2, 32. p. 21., 
doch auch dr’ ὀλέγων χρημάτων, Ken. An. 5, 
6, 15., u. πολλῶν χρημάτων ἄξιος, Plat, Theset. 
p. 167. C., πολλῶν χρημάτων κρείττω, Isoer. 1, 
19. p. 5. 37. p. 10. vgl. mit $. 38. p. 10. Το. 
2,60. Es liebte aber der Grieche hier des Gleich- 
klangs wegen die Zusammenstellung mit κτήματα, 
welche die Besitzthümer im Besondern bedeuten, 
während χρήματα allgemein alles bezeichnet, wo- 
mit sich der Mensch befassen, womit er hand- 
thieren kann od. womit er sich zu befassen hat. 
Daber Damm, der das Wort so unterschied, dass 
χρήματα res, quibus ulimur, opes ad vitam adhi- 
bendam bedeute, κτήματα aber res, quae possi- 
. dentur, quibus autem non semper wlimur (rel. 
mit Schaef. mel. p. 17.), der Wahrheit näber war, 
als Döderlein hom. Gloss. n. 777., weleher meint, 
χρήματα sey der Colleetivbegriff, wie das Vermö- 
gen, κτήματα die einzelnen Besitzthümer, so dass 
man wohl κτῆμά τι, nie aber χρῆμά τι sage, Isocr. 
1, 28. p: 8. sagt: πειρῶ τὸν πλοῦτον χρήματα 
καὶ κτήματα xaraoxevabeıw, ἔστι δὲ χρήματα μὲν 
τοῖς ἀπολαύειν ἐπισταμένοις, κτήματα δὲ τοῖς 
κτᾶσθαι δυναμένοις, vgl. mit Plat, legg. δ. Ρ. 
728. E. Plut. Alex. 59. Sol. 15. Ael. h. a. epil. 
p- 564. Dion. art. 3, 236. Synes. de provid. 1. 
111. B. Artemid. 1, 16, 30. 4, 7, 207. 5. Lob. 
paral. p. 58. Achnlich steht es mit ῥήματα zu- 
sammen, Themist. 247, 14. ed. D., u. mit πρά- 
yuara, Isoer. 2, 4. p. 16. Plut. Alex. 17. mor. 
Ρ- 37. A. Sext. Emp. 49, 11. ed. B. Es wird in 
Häschr. oft mit κτήματα u. auch mit πράγματα 
(Soph. Ant. 680.) verwechselt. 
χρημασία, ἡ, =yenudriows, 80 μετὰ χρημασίας 
ἐπὶ τὰς ἐμπορίας τραπόμενοι, Liban. t. 3. p. 32. 
Falsches Wort vielleicht für genuarıola, 
χρηματίας, ον, ὃ, (χρῆμα) der Vermögen hat, 
der Vermögende, Maneth. 4, 378. 
χρηματίξω, f. ἰσω (NT. Rom. 7, 3.), att, 
«ὦ (Lye. 37. p. 164. u. so allg.), perl. κεχρημά- 
rıxa (Din. 1, 103. p. 70. Died. 8. 3, 6.), aor. 1. 
pass. ἐχρηματίσϑην, med. ἐχρηματισάμην, μονῇ, 
κεχρημάτισμαει, f. χρηματιοῦμαι (Lys. 29, 14. p. 
182.), (zejza) 1) act., ein Geschäft, eine Sache 
betreiben, verhandeln, abmachen, a) privatim, 
ἰδίᾳ, verhandeln, Dem. 19, 278. p. 430., τοῖς 
φίλοις κατ᾽ ἰδίαν, Pol. 5, 56, 8., od. unter ein- 
ander etwas beratben, xa®” αὑτοὺς τὰ λοιπά, 
Plut, Tim. 38., u. zur) πρὸς γένος, mit Einem 
verwandschaftlich verkebren, mit ihm auf ver 
wandtsebaftlichem Fusse, in Verwandtschaftsver- 
bältoissen stehen, Ctes. Pers. 2., u. übertr, ταῖς 
ἀνάγκαις (τοῦ σώματος, den nothwendigen Be- 
dürfnissen des Leibes Gehör geben, ibnen vach- 
geben, Ρίαϊ, mor. p. 125. B. b) als obrigkeitli- 
che Person, Regent, Senat, Consul, Feldherr u. 
8. w. öffentlich verhandeln, bes. Audienz ertheilen 
Gerichtshändel schlichten, Bittgesuche u. andere 
Auträge erledieen, verb. mit εἰρδέχεσϑαι, Plut. 
mor. p. 413. E., ἀποκρίσεις διδόναι u. ἀποκρί- 
veodas, Plut. Mar. 43. Caes. 60., xgivew und 
πράττειν, Diod. 8, 1, 70., δικάζειν, id. 1, 71. 
Dion. HB. 11, 28., od. im Allg. τῶν πολιτικῶν 
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ἕκαστα διατάττειν, Ael. v. δ. 2, 15., gew. mit 
dem Dat., Xen. rep. Ath. 3, 2. Pol. 3, 66, 6. 
5, 28, 11. 5, 63, 7. 16, 25, 4. Plat. Sert. 20. 
Cat. min. 65. Bemetr. 18. Brut. 14, 28. mor. p. 
196. ἢ. Diod. 8. 17, 2. 113. Ael. v. b. 9, 3. 
Lue. Tox. 44. παν. 99., u, ταῖς πρεσβείαις, Die 
€. 61, 3., οὐ, ὑπ᾽ ἀγγέλων ὄχλου καὶ ϑυρωρῶν 
ἢ διὰ γραμματίου χαλεπῶς καὶ μόλες, Plut, Cleom, 
13. Von Gesandten: Verhandlungen anknüpfen, 
einleiten, leiten, verhandeln, entweder zwi, 2.B. 
τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ, Xen. rep. Ath, 3, 1u, 
od. πρός τινα, Thuc. 5, 61., u. περί τινος, Din 
1, 103. p. 70. vgl. mit Thuc. 1, 87.; von des 
Prytanen u. Proedren zu Athen: die Verhandlan- 
gen eröffnen, die Berathung u. Abstimmung beantra- 
gen oder veranlassen, verb. mit προβουλεῦσαι, 
Dem. 18, 170. p. 285., u, construirt mit περί τι- 
vos, Ar. Thesm. 377. Thuc. 5, δ. Dem. 21, 8, 
u. 9. p. 517. 24, 21. p. 706. (im Gesetze) 24, 
55. p. 717. Lye. 37. p. 164. Arist. rhet. 1, ἃ, νεῖ. 
mit Dem. 18, 75. » 250. (im Deerete), od. ὑπέρ 
τινος, z. B. ὑπὲρ τῶν δημοσίων πραγματῶν, 
Ael. v. ἢν 3, 4., u. ὑπὲρ πορείας τοῖς ἡγεμόσι, 
ebd. 3, 23., doch steht der Gegenstand od. das 
Resultat der Verhandlung, das, was Einer besorgt 
hat, oft auch im Acc. dabei, ἄλλα od. ἄλλο τι, 
Thuc. 6, 62. Isoer. 4, 157. Ρ. 73., τὸ τυχὸν, 
Diod. 8. 1, 71., οὐδὲν οὔτε τῶν ἰδίων οὔτε τῶν 
κοινῶν ὑπὲρ τῆς πόλεως, ΡΙαὶ. Them. 18. e) Im 
besondern Sinne braucht man es auch von Ora- 
kelo, die Audienz u, Antwort ertheilen, Plut. mor. 
p. 435. C., u. von Göttern, sey ©8, dass sie den 
Gebeten ihr Ohr leihen, ihnen Aufmerksamkeit 
schenken, ταῖς εὐχαῖς, τοῖς εὐχομένοις, Luc. lcar. 
26. pseudol. 8. Sat. 7., od. dass die Gottheit Auf- 
träge, Befehle ertheilt, τοὺς λόγους» οὗς "ἐχρῃ- 
μάτισα πρός σε (εἶπε ὃ ϑεόρ), LXX. Jorem. 30, 
2., worauf das Mittheilen dieser Aufträge 85 das 
Volk wieder yenuaritsww heisst, ebd. 26, 2. Acht- 
lich περὶ τῶν μειζόνων ὁ Ζεὺς ἂν χρηματίδσειεν 
ὑμῖν, Luc, ep. sat. 2, 25. vgl. mit id. Icar. 23. 
im Pass. bedeutet es theils das, was verbandelt 
wird, od. das Verbandelte, ra "χρηματιξόμενα, 
wie Plut. Dion 13., τὰ χρηματισϑέντα, Died, 8. 
1, 75., theils den, welcher von der Gottheit Lei 
ren, Warnungen erhalten bat, also gewissermass 
sen von ihr behandelt worden ist, χρήματι iv. 
τες κατ᾿ ὄναρ, NT. Matıh. 2, 12. vgl. mit Ach 
10, 22. Hebr. 11, 7. Da aber χρηματίζειν später 
vorzugsweise Andienz geben hiess u. als solches 
das Merkmal des Regierenden, der Obrigkeit bik 
dete, Pol. 5, 81, 5. Plut. Cam. 42. Cleom. 7. 
Mar. 5. Sull.5. Luc. 21. Caes. 62. Ages. 4 

App. b. οἷν, 3, 4. Ath. p- 514, C., so hiess br 
xonuarites βασιλεύς, er verbandelt, gerirt sie 
als König, nimmt den Königstitel an, Pol. 5, 57; 
2.5. 30, 2, 4. Diod. 8. 20, 5%, od. x0 ei 
Yo, sie gerirt sich als zweite Isis, Plat. An: 
54., od. ὁ νεὸς Διόνυσος, Diod. 8. 1, 44, "Ὁ 


1, 48., und ὁ 
übergetr. auf andere Verhältnisse, χρηματίσαι Ze 
στιανούς, NT. Act, 11, 26., U. er 2 im 
NT. Rom. 7, 3., u. so auch πατρόϑεν 

ee A schreiben od. 
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ziemlich dasselbe, was χρηματίζειν, τῷ βασιλέϊ, 
τῷ Γέλωνε, in eigenen Angelegenheiten mit Jadm 
verbandela, Hdt. 3, 118. 7, 163., bes, in dem 
Sione: darch Verhandlung etwas erreichen, τῷ 
διαπράττεσθαι, Xen. rep, Ath. 3, 3., u. mit ὑπὲρ 
τούτων, für Jmda, Ael. v. h. 2, 13. δ) Im Bes. 
u. gewöhnlich aber heisst es bier: für sich od. sei- 
nen Vortheil Gesehäfte treiben, also seinen Vor- 
theil, Gewinn suchen od. auch finden, οἱ χρημα- 
τισάμενοι περὶ τὰ χρήματα σπουδάζουσιν ὡς ἔρ- 
γον ἑαυτῶν, Plat. rep. 1. p. 330. C., vorb. des- 
halb mit κτήσασθαι, id. legg. 5. p- 744. E. Dem. 
36, 30. p. 963., u, im Gegens, zu φιλοτιμησόμε- 
vos, Lys. 29, 14. p. 182. vgl. mit Thuc. 7, 13. 
Xen. Cyr. 3, 3, δ. 8, 4, 31. Ages. 1, 19. τόρ. 
Lac. 7, 1. mem. 2, 6, 3. Plat. rep. 8. p. 556. B. 
550. ΒΚ. Rutbyd. p. 304.C. Isae. 9, 25. Lys. 12,6. 
p- 120. Plat, Alec. 36. comp. Lye. 6. Nam. 2. Coriol, 
9. Oth. 6. Constr. mit ἔκ wos, κ. B. ἐξ adi- 
κων, ἐκ φιλοσοφίας, ἐκ τῆς πόλεως, ἐκ τοῦ 
γράμματος, Ken. rep. Lac. 7, δ. Isoer. 11, 1. 
Din. 1, 15. p. 92. Ael. v. b. 4, 12., ἀπό τινος, 
z. B. ἀπὸ τῶν ἰδιωτικῶν ἐρίδων, ἀπὸ δημο- 
σέων τῶν κοινῶν κινδύνων, Plat. Soph. p. 225. E. 
Plut. mor. p. 819. E. Luc. 24, vgl. mit Xen. mem. 
4, 3, 10. Plut. mor, p. 1043. C. Them. 21., ἐπέ 
τινι, z.B. ἐπὶ τῷ λόγῳ, Plut. comp. Dem. e. Cie. 
3., od. παρά τινος, von Jndm sich Gewinn ver- 
schaffen, Isoer. 10, 6. Tbeopomp. b. Ath. p. 252. 
C., doch folgt auch bisweilen der Acc., z. B. τὸν 
ἐκ γῆς χρηματισμόν, ἃ, b. den Erwerbszweig be- 
treiben, 
741. E. rep. 8. p. 551. E., od. πολλά, Ael. v. h. 
4, 12., u. selbst der Acc. der Pors., τοὺς ἄνδρας 
ö4’ ἑαυτοῦ, d. b. die Männer durch sich zum be- 
genstand des Gewinnes machen, von ibnen Geld 
beraustreiben, erpressen, Pol. 32, 21, 13. vgl. 
wit Joseph. δοῖ, 16, 10, 1. Der Dat. hingegen 
bezeichnet entweder für Jmdn Gewinn suchen, 
Nutzen schaffen, wie Plat. Gorg. p. 452. E., od. 
durch etwas, z. B. durch γνώμῃ καὶ ἀργυρίῳ, 


sieb Gewinn od. Vortheil verschaffen, Xen. veet, | 
5, 3., u. äbnlich ist wohl auch der Dat. οἷς, id. | 


Hell. $, 4, 30. zu erklären. 

χρημᾶτικός, ἡ, ὃν, (χρῆμα) zum Vermögen- 
Erwerb gehörig, das Vermögen od. den Erwerb 
betreffend, μετὰ τὴν βρῶσιν τὴν χρ., Pallad. 55. 
V. 556. ed. Jaec., χρ. συμβόλαια, Geldbeiträge, 
Pint. Lyo. 13., xe. ζημέα, Geldstrafe, id. Dem. 
27., πενία, Armuth an Gelde, id. mor. p. 524. 
R., dab. ze. ἀνήρ, der auf Erwerb bedachte 
Maon , ebd. 1069. A. Subst. οἱ χρηματικοί, die 
Woblhabeoden, id. Sol. 14., und ἡ χρηματική, 
se. τέχνη, die Kunst des Erwerbs, Clem, Al. 392., 
doch auch eine Geldsache, Prozess um Geld und 
Geldeswerth , Civilprozess, Eunap. 32. Adv. χρη- 
ματικῶς, Gloss. Steph. 

χρημάτιος, da, ἐον, = dem vor., Manetb. 4, 378. 

zenuärlows, εὡως, N, (χρηματίξω) Erwerb, 


χρημάτισιν ἀπὸ τῆς γεωργίας ἐπιτηδεύειν, Ken. | 


oec. 20, 22. vgl. mit 11, 11. Suid. τ χρημιάτων 
συναγωγή mit Berufung auf Ael. (fr. p- 369.). 
zonudrionös, ὁ, 1) (xenuariio) Besorgung, 
Betreibung,, Leitung eines Geschäfts, bes. eines 
öffentlichen od. Staatsgeschäftes, eines Staatsamts, 
Verhandlung , Unterbandlung, so das Gehörgeben, 
Audienzertheilen, verb. mit ἐντεύξεις τῶν πρε- 
σβειῶν, Pol. 28, 14, 10. vgl. mit Ael. v. h. 9, 
13. Nymph. δ. Ath. p. 549. D., u. von Seiten der 
Gesandten : die Verhandlung führen, τοὺς χρ. ἐποι- 
11. Th, 
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lat. legg. 12. p. 949. B. vgl. mit 5. p. | 
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εἴτο καὶ τοὺς λόγους, Pol- 28, 16, 4., ferner der 
Richtersprach, Diod, S. 1, 64., auch der niederge- 
sehriebene Ausspruch, LXX. 2 Macc. 11, 17., das 
Actenstück, Diod. 85. 1, 78. vgl. mit id. 14, 13., u. 
als Verhandiuug verb. mit δίκας, Luc. Gall.25., od. 
als Titel, Amtstitel, Name, Diog. L. 1, 48., endlich 
auch der göttliche Ausspruch, das Orakel, Diod. 
8. 1,1. 14, 7. LXX. 2 Mace. 2, 4. NT. Rom, 
11, 4. 2) (χρηματίζεσθαι) Streben Vormögen zu 
erwerbeo, Gewerbe, Beschäftigung, verb. mit id- 
Tosvow, οἰκονομία, γεωργέα, ἐμπορία, Plat, rep. 
2. p. 357. C. 6. p. 448. A. 8. p. 537. C. apol. p. 
36. B. legg. 6. p 705. A. 8. p. 847. Ὁ. Plut. wor. 
785. D., od. ἐργασία, id. Lys. 3. mor. p. 1043. 
E. 239. D. 798. B. vgl. mit Xen. rep. Lac. 7, 2. 
6. Iambl. protr. 290. Poll. 3, 113., auch heisst 
die γεωργία selbst so, Plut. Pbilop. 4., od. ὁ ἐκ 
γῆς χρ., Plat. legg. 12. p. 949. E., demnach Ge- 


. wion, Bereicherung, χρηματισμοῦ χάριν dumo- 


esvöusvos, ebd. 12. p. 952. E., od. κατὰ χρημα- 
τισμόν, id. conv. p. 206: D., διὰ χρηματισμόν, 
id. vep. 7. p. 562. B., ἐς χρηματισμόν, Luc. fug.. 
20., πρὸς χρηματισμόν, Dem. 36, 44. p. 958. 
Plut. mor. p. 808. F. Cam. 16. Per. 16., verb. mit 
πλοῦτος, Plat. ep. 8. p. 355. A-, πλεονεξία, Plut. 
eomp. Lyc. 6. Num. ?., δασμολογία, id. Ant, 23., 
ἃ. als Quelle des Erwerbs verb. mit τρυφή, id. 
Caes. 19., dab. als ungerecht, verächtlich bezeich- 
net Isoer. 3, 50. Pol. 6, 56, 1. vgl. mit Isoer. 
8, 126., u. im Gegens. zu δόξη, Isoer. 8, 32., 
ἱστορία, Plat. Sol. 2., λειτουργία, Dem. 21, 167. 
p- 568., doch keunt Pol. 6, 56, 3. auch einen yo. 
ἀπὸ τοῦ κρατίστου. 
χρηματιστέον, Adj. verb. von χρηματίξζω, man 
muss sich Geld erwerben, Xen. rep. Lac. 7,3. 
χρηματιστήριον, τὸ, (vom ungebr. χρηματιστήρ, 
χρηματίξζω) Ort zur Betreibung von weschäften, u 
zwar von öffentlichen, Gerichtssaal, Audienzsaal, 
verb. mit στοάς, Diod, 8. 14, 7., nach Andern viell. 
richtiger Waarenballe,, Kaufbaus, wie Plut, Caos. 
67., wo es mit τραπέζας verbunden ist. Sonst 
auch ein Gerichtssaal, LXX. 1 Bsdr. 3, 15., u. 
ein Ort, wo Orakel ertbeilt werden, Diod. 8, 1, 
1. u. das. Wess. vgl. mit Α4α. Theod. 1 Reg. 6, 
5. 16. 29. u. Aga. Symm. Ps. 27, 2. 
χρημᾶτιστής, od, ὁ, (χρηματέξον) Einer, der den 
Erwerb versteht u, betreibt, ein gewerbfleissiger, 
betriebsamer Mensch, δεινὸς χρ.» ein guter Wirth, 
Xen. oee. 2, 18, u. äbnl, οὕτονος, Plat. Them. 6. 
u. das. Sioten., verb. mit φειδωλός, Plat. rep. 8.p. 
555. A. vgl. mit 1. p. 330. B. 8. p. 555 E. u öft., 
so wie Dem. 39, 25. p. 1002. Arist. eth. 1,5, 8, 
Plut. Cat. waj. 20. Aem. P. 4. Aristid. t. 2. p. 30., 
od. mit ἑατρὸς καὶ παιδοτρίβης, Plat. Gorg. p. 452. 
A., δημιουργός, id. rep. 4. p. 434. A., γεωργός, Plut. 
Cim. 11. Uebertr. πρᾳότητος ἦν χρηματιστής, Phi- 
lostr p.598. Nach Suid. p. 3925. ed. Gaisf. bezeich- 
ete es hei Lys. auch τὸν χρημάτων ποριστήν, 
τὸν ῥᾳδίως χρήματα πορίζοντα, Bankier. Dav., 
χρημᾶτιστικός, N, ὄν, 1) zum χρηματέξειν 
geschickt, dah. a) πυλών, σκηνή, ein Saal oder 


| Zelt, Rath darin zu halten, Audienz zu erthei- 


len, Pol. 15, 31,2. 5,81, 5. b) der Wahrsager- 
kunst kundig, Porph. abst. 4, 10. 2) zum χρημα- 
τίζεσϑαι gehörig od. geschickt, οἰωνός, vom Vo- 
gel, der Gewinn bedeutet, Xen. An. A, 1, 23., 
u. 80 ἐπιϑυμίαι διὰ τὸ χρησίμους πρὸς τὰ ἔργα 
εἶναι, Plat. rep. 8. p. 559. C. vgl. mit 9. p. 572. 
C., od. im Gegens. zu avalwrıxal, ebd. 8. P- 
558. D., οἰκήσεις im Gegens. za στρατιωτικαί, 
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id. rep. 3. p. 415.1E., u. διατριβαί im Gegens. zu 
στψατηγικαί, Plut. Crass. 17., 30 wie von der oi- 
κονομική, die dv ἀψύχοις χρ. sey, ἐν ἀνϑρώποις 
πολιτική, id. Crass. 2. Als Subst. ὁ xg., der Er- 
werbsüchlige, Erwerblustige, Plat. rep. 9. p- 581. Ε. 
vgl. mit 8. p. 56t. D., verb. mit οἰκονομικός, id. 
Phaedr. p. 248. D., πλούσιος, id. conv. p. 173. 
C. u. das, Fischer, vgl. mit Poll. 3, 112. Wyttenb. 


Euuap. p. 69., ἡ χρηματιστική, 80. τέχνη,» die | 


Kunst, Vermögen zu erworben oder zu gewinnen, 
verb. wit ἐατρική, ῥητορική, Plat. Gorg. p. 418. 
B. Entbyd. p. 289. A. 307. A. vgl. mit Gorg. Ρ- 
471. E. 478. A., οὐ. τὸ χγρηματιυτικόν, sc. γένος 
ἐριστικῆς, id. Soph. p. 2426. A., im egensatz zu 
χρηματοφϑορικόν, id. Gorg. p. 225. D., u. verb. 
mit ἐπικουρητικόν, ἐπικουρικόν, ἀγωνιυτικόν, 
ϑηρευτικόν, Plat. rep. 4. p. 441.A. 434, Ο. Soph. 
. 219. C. 
x χριμᾶτίτης, ov, ὃ, (χρῆμα) ἀγών, ein Wett- 
kampi, dessen Preis in Geld besteht, Schol. zu 
Pind, Ol. 8, 101. Apost. prov. 15, #2., im Gegens. 
zu υτεφανίτης. 

χρημᾶτοδαίτης, οὐ, ὁ, (χρῆμα. daim) der 
das Vermögen tbeilt, κτεάνων, Aesch. Sept. 711. 
Nur port. 

χρημάτοθήκη, ἡ, (χρῆμα, ϑήκη) Geldbentel, 
Geldschrank, Schatzkammer, Const. Manass. chron, 
p- 130. (247.). 

χρηματολαίλαψ, anos, ὃ, (χρῆμα, λαϊλαψὴ 
ein Ungewitter, welches das Besitzibum bedroht, 
Ignat. ep. ad Mann. 58. Const Apost. p. #73. 

χρημἄτολογέω, 1.1700, (zonun, λέγω) Schütze 
sammeln, Const. Apost. p. 3, 7. 

χρημᾶτοποιός, ὄν, (χρῆμα, ποιέω) Vermügen 
verschaffeud oder gewährend, yuraixa δ᾽ εἶναι 
πρᾶγμα χρ.ν Ar. Eccl. 442., τέχνη, Ken. oec. 20, 
15. Poll. 

χρημητοφθορικός, 7, dv, held darchzubrin- 
gen geschickt, entgegenges. dem χρηματεστικόν, 
Plat. Soph. p. 22.. D., vom ungebr. χρηματοφϑό- 
ρος (χρῖμα, φϑείρω). 

χρημάτοφύλάκιον, τὸ, (χρῆμα, φυλάσσωῚ 
Schatzkammer, Gloss, Steph., v. ἴων b. Strab. 12. 
p- 25. ed. Sieb. [ἃ] 
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χρηματοφύλαξ, axos, ὃ, (χρῆμα, φυλάσσω) | 


der Schatzwächter,, Schatzmeister, Schol. Arsch, 
Pers. 1. [Ὁ] 

χρήμη, ἡ. (xgdo, κέχρημαι), ion. st. χρεία, 
Verlangen, Wunsch, Gesuch, Bitte, Archil, fr. 
15. (Schn. 49.) Suid., v. Hom. 13. 14. Von Mehl- 
born (Anth. Iyr. a’ 5. p. 97.) mit Valck. als eine 
blosse Conj. von Abresch verworfen, weil es nicht 
einmal einsn passenden Sinn gäbe u. nur geringe 
Autorität für sich babe. 

(χρῆμα) ungebr. Prüs. als Grundform zu χρή 
angenommen , 8. χράω. 

χρημονέω, f. L. b. Poll. 6, 196 
uoveiv. 

χρημοσύνη, ἡ, (χρήμων, κεχρημένος) wie 
χρεία, Nothdurft, Dürftigkeit, Armuth, Theogn. 
389. 394. αν öft., ὦ. bei Sopb. fr. inc, 7, 1, (658, 
D.; unch Conj. st. reguoairg, 8. auch zenanooven. 

Χρῆνδοι, οἵ, ein sonst unbekanntes Volk in 
Byrkanien, Ptol. 7,9. 5 

χρήννυμε, ἄομαι, 
Theopir. Prag 5. RN 

χρῆος, 806, τὸ, ep. at. χρέος, W. 5, 

ἀρῆφν nor von Philox. der Etymo'ogie halber 
gebildetes Wort, um ξαχρηής u. ἄχρειος abznlei- 
ten, 5, Schol, zu Il, 2, 269, Lob, paral. p. 82. 


st, ἀχρη- 


wahrsch. f. L. δ. 


Χρησιμὸς 


χρήσδω, dor. st. χρήζω, w. 8. 

χρῆσθϑα, dor. 2. sing. impf. st, ἐχρης, 8. 
χράω. 

χρησιμεύαν, f. εὐσω, brauchbar, nützlich οἱ, 
dienlich seyn, zırd, von Personen und Sachen, 
Tbeophr. fr. 15, 1. Arist, eth. 1, 8. Tzetz. chil. 
10, 247., πρός τε, Sext. Emp. 78, 15. 318, 23, 
Diod. 8. 1, B1., u. πολλὰ πρός τι, id. 18, 66,, 
od, πολλά τινι, Luc. d. mort. 10,9, eis τι, 
Alex. Aphr. top. 1., παρά τενε, Sext. βαρ, 320, 
28., ἐπί τινος, 2. B. ἐπὶ τῶν ἀδήλων, id. 319, 
29. 320, 24. ed. B. vgl. mit Eustb. prooem. Pind. 
p- 58, 68. Boiss. an. 1. p. 65. Porph. abst. 1, 
54. 94. Galen. de opt. seet. ce. 30. 31, 10 12. p 
326. 327. Sopat, dsaug. p. 300. Jul. Alr. cest. 20. 
p: 295. A. Auch abs. in dem Sinne: vorwärts 
kommen, in gute Umstände kommen, im Gegeus. 
zu ὑστερεῖν, LAX. Sir. 1%, 4. Von Phrya. p. 
ὅδ᾽. u. Ibow. M. p. 921. verworfen, 5. Lob. zu 
Phryn. p. 386. 

Xonoiua, ἡ, Beiname einer Amme, Theoer. 
ep. 18, 4. " 

χρησιμολογέω, v. L. st. χρησμολογέω, LAN. 
Jerem. 38, 4. 

χρήσεμος, ἐμη, ἐμον, (auch zweier End., Thae. 
8, 76., wo jedoch 7, 72. χρήσεμαι steht, Xen, 
mem. 3, 8, 8. 3, 12, 7. 4, 6, 10. Plat. in den mei- 
sten Stellen, nur Charm. p. 165. C. Prat. p. 321. 
Ὁ. steht χρησίμην, bei den Rednera wiederum meist 
dreier Enduugen, 8. Isoer. 2, 12. 4, 40, 12,9. 6). 
4, 5. p. 413 or. 12, 23., wo vulg. χρησίμους 
steht, Ambr. aber χρησέμας hat, Isar. 6, 30. 
Dem. 15, 12. p. 193., ἃ. so auch bei Pol. 3, 35, 
8. 6, 2, 11. Dion, H, de Thuc. 44, 3. Did. 8. 
14, 25., während es Plut. mor. p. 1069. A. zweier 
End. ist), brauchbar, anwendbar, nützlich, dien- 
lich, zuerst bei Theogn. 406., häufig bei Bit. u. 
den Folgenden, von Personen auch verdienstvoll, 
brauchbar, tüchtig, wie χρηστός, ein guter und 
nützlicher Staatsbürger, Wolf Dem. Lept. p- 222, 
dem homo frugi der Römer entsprechend, Cie. 
Tuse. 3, 8., bald mit hinzugef. Dat., τῷ βασιλεῖ, 
τῇ πόλει, τῇ πατρίδι, τοῖς πολίταις, Hät, 7, 114. 
kur. Or. 908. Plat. Men. p. 89. B. Dem. #2, 2%. 
p- 1045. Diod. $. 13, 41.63., u. bes. in παραῦχειν 
αὑτὸν χρ. πόλει, sich um den Staat als ein ver- 
dienter Mann erweisen, verdient machen, Isoer. 
9, 67., bald ubne diesen Zusatz, Dem. 20, 7. 
p- 459. 115. p. 491. Dion. H. de Isae. ὃ. 8. γε 
mit Soph. Ai. 410. Xen. Hell. 4, ὃ, 5., u. von 
Freunden, id. Cyr. 3, 1, 16. Pol. 24, 3, 8, von 
braven, tüchtigen Weibe, Dion. b. Luc. adv. lat. 
15., von Sklaven, Plat. mor. p. 234. ὅν. such 
vom äussern Änsehn, im Gegens. zu ἀργαλέος or 
τὴν ὄψιν, Aeschin. 1, 61. ρ. 9. vgl, mit Xen 
Hipp. 3, 7., von Göttern, die sich Verdienste um 
die Menschen erwerben, so vom Pan, Hat δ. 
105. vgl. mit Bar. Phoen. 789., u. so vielleiebt 
auch vom Tempel, der sich in der Erfahrung καὶ 
auwenubarsten, branchbarsien zum Besuch gezeigt 
bat, also der besuchteste, Hit. 2, 178., gerade 
wie von der branchbaren, giltigea Münze, Xen. 
vect, 3, 2., sonst von wohlgreigntten, wohl zum 
Gebrauch gelegenen Plätzen, Dem. 19, 180. p-397., 
u. von dem, was auf dem Felde Brauchbares steht, 
verb. wit σῖτος, Thuc. 5, 118. vgl. mit Χεν. An. 
1,6, 1. Hell. 7, 1, 20. Auch von m 
Gliedern, οὐ ποδὶ χρησέμῳ χρῆται, d. ἃ. eine 
nicht zum Heil führenden Ta. Sopb OR. 878, 
u. σῶμα xp. παρέχειν πόλει, Eur. ϑαρψί. 887. 


Χρησιμος 


oder ἡλικίαι εὐθὺς χρήσιμοι, die man sogleich 
braucben kann, Xen. ose. 3, 10. Rs steht gew. 


dem ἄχρηστος entgegen, Eur. Iph. A. 521. Plat. | 
136. B. Isorr. 10, 5. | 


rep. 3. p. 411. BE. amat. p. 
12, 14%. Plut. mor. p. 176. C., doch auch dem 
ἡδέα, ebd, p. 136. F., u. ἀναγκαῖα, ebd. p. 8. 
B., verb. mit oyehıuos, ebd, p. 32. B. 1069. A,, 
οἰκεῖος, ebd. p. 1058. A., προρῳδός, ebd. p. 138. 
B., εὐφυής, Pol. 6, 2, 11., ἀναγκαῖος, Dion. H. 
de Thue. 51, 1. 24, 2. de Dem. vi p. 395, 5. 
Plut. mor. p. 420. Εν, ἐλαφρόν u. τερπνόν, id. 
mor. p. 237. E. Lac. salt. 71., γεγυμνασμένη dıa- 
φερόντως, Pol. 3, 35, 8., τελεία, Isoer. 12, 9. 
Kalle: id. 2, 2., τυραννικώτατον, id, 2, 53., 
κτητή, Plat. Prot, p. 321. Ὁ. Coostr. ausser mit 
τινί, Jmdm, Eur. Er. fr. 2, 4. Cyel. 534. w. 
öft,, aueb τῷ καιρῷ, d. δ, den Umständen, Pıon. 
H. de Thue. 44, 3., mit dem Pat. und πρός τι, 
Theoer. ep. 17, 9. Thuc. 8, 76. Plat. leng. 1. P- 
648. A. Isoer. 11, 13,, blos πρός τε, z. B. πρὸς 
ξυμφοράν, Eur. Hipp. 482., πρὸς τὸ χρῆσθαι, 
lambl. v. Pytb. 98., τὰ πρός τινα χρείαν χρο 
Plat. Eryx. p. 401. Β. vgl. mit Ar. Plut. 541. 
Xen. mem. 2, 7, 7. 8. u. öft., ebenso Plat. Gorg. 
p- 474. Ὁ. polit. p. 274. C. m. ὅπ, Isocr. 4, 40. 


τινα, d. h. nützlich gegen Jmdn, πρὸς τοὺς βαρ- 
βάρους, Isoer. 5, 16. p. 85. vgl. mit Luc. piso. 
27., ferner εἴς zu, 2. B. eis ἔργον, πόλεμον, πο- 
λιτείαν, Xen. vect. 4, 42. Plat. legg. 7. p. 796. 
Ὁ. Ar. Plut. 493. vgl. mit Xen. mem. 3, 12, 3. 
re cyqu. 10, 1. Plat. rep. 1. p. 333. B., od. τενί 
εἴς τε, τ. B. τῇ πατρίδι εἰς τὰ μέγιστα, Ken. 
eyn. 12, 11. Plat. Prot. p. 326. B. Isoer, 5, 125. 
NT, 2 Tim. 2, 14., ἐπί τε, Plat. Gorg. p. 480. 
B. 481. B. lege. 7. p. 796. A. Plut. Mar. 10., u. 
mit biozugef. οὐδέν, in nichts, Dem. 25, 31. p. 
779., aber auch ἐπί τινε, Plat. rep. 1. p. 333. C., 
u. ἐπὶ πᾶσι, d. bh. an allen sich so erweisend, 
Isoer, 12, 198. p. 274., ferner κατά τι, z. B. 
»a®’ ὅ τι, Plat. rep. 7. p. 528. C., u. κατὰ no- 
λιν, ebd. 3. p. 399. D., auch κατὰ πόλεμον εἴς τι, 
id. legg. 7. p- 796. D., περί τε, τ. Β. περὲ πλεῖ- 
στα χρ., Isoer. 3, 5t., περὶ τὴν δύναμιν τὴν 
κατὰ ϑάλατταν, id. 12, 114. p-. 256., ἔν τινι, 
z. B. ἐν τοῖς καιροῖς, ἐν τῷ πολέμῳ, Isoor. 12, 
181. Plut. wor. p. 237. E., od. wit dem Acc., τὰ 
ἄλλα, ὅσα, τὶ, οὐδέν, Xen. Cyr. 7, 2, 29. An. 
2,5,23. mem. 2, 7, 7. 3, 1,7. oeo. 1, 11. 
Plat. Gorg. p. 480. B. Charm. p. 165. Ὁ. legg. 7. 
p- 796. A. Isoer. ?, 52. Pol. 6, 2, 11. Plut. mor. 
p. 210. €. Diod. 8. 13, 41. 63., auch mit dem 
Dat., τοῖς σώμασι χρησιμώτεροι, die von Seiten 
ibrer Leiber tüchtigern, die mehr aushalten kön- 
nen, Ken. de rep. Lac. 5, 9., od. τῷ, dadurch, 
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| Isoer. 1, 52. 10, 8. 


Nonos 


ἢ ἀδελφὸν, Ken. mem. 2, 3, 1., od χρησιμώτε- 
90» ψνομίξεις εἶναι τὴν καχεξίαν, id. 3, 12, 3., 
u. so stand auch id. An. 5, 6, 1. früber χρήσε- 
μὸν ἂν ἐδόκουν εἶναι οἱ Σινονπεῖς. Im Plur. steht 
χρήσιμα nach τὴν ἐργασίαν καὶ τὴν ἐπιπέλειαν, 
Xen, mem. 2, 7. 7... u. ähnlich nach λύρα καὶ 
κιϑάρα, Plat. rep. 3. p. 394. D.; Xen. mem. 3, 
1, 7. geben Subsit. verschiedenen Geschlechts 
vorber. Als Subst. stebt aber eben sowohl τὸ 
χρήσιμον, Plat. Hipp. τῶ). p. 295. E. Plut, mor. 
p- 3%. B. 145. B. Lue. salt, 71. bist, 32., u. ia 
ganz bes. Sinne, als der branchbare, taugliche 
Theil der Bürgerschaft, Plut. Pomp. 61., ähnlich 
wie τὸ χρησιμώτατον τοῦ πεζοῦ, Isoer. 4, 135., 
u. so nicht selten mit dem Gen., τὸ χρ. φρενῶν, 
Bar. Pboen. 1740., τὸ τοῦ κακοῦ χρ., Plut. mor. 
p- 227. B., τὸ τοῦ πράγματος, Dion. ἢ. de Thuc. 
51, 1. vgl. mit Luc. bist. 35., u. τὸ πρός τε χρ., 
Diet. 8, 1, 3. Plut. mor. p. 1068. F., oder ἐπὲ 
τὸ νῦν xo., τὸ αὐτίκα xo., Thuc. 3, 56. Plat. 
polit, p. 279. ὁ. Acholich im Plur. ra χρήσιμα, 
Dion. ἢν de Thbue. 24, 2. 
de Dem. vi p. 959, F. Plut. Arat. 48, Dion 41., 
u. τῶν χρησιμωτάτων ἕν, Plat. 1»Εξ. 1. p. 650. 


. | B. Mit dem Gen., τὰ τῆς ἐμπειρίας χρήσιμα σφῶν 
10, 6. 12, 9. Arist. eth. 10,1. 4 , auch πρός. 


u. folg. ὥςτε, Plat. ren. 2. p. 382. C., ferner mit | 


dem Iof., Eur. Iph. A. 925. Plat. mor. p. 8. B. 
129. C. 228. B. 238. D., u. ἀνθρώποις χρήσιμος 
ἐπιθήσειν, Luc. d. deor, 13, 1., mit dem Part., 
χρήσιμοι ἂν ἐδόκουν εἶναι οἱ “Σινωπεῖς ἡγούμε- 
vos, d. als Führer, Xen. Au. 5, δ, 1., wo Dind. 
das ἡγούμενοι weggelassen, Poppo es eingeklam- 
wert bat, u. mit folg. ὅταν, Plat. rep. 1. p. 333. 
Ὁ. Es wird aber bei χρήσιμον mit folg. Inf. gew. 
die Copula weggelassen, Thuc. 6, 12. Xen. Hipp. 
4,5. Plat. wor. p. 129. C. 228. F. Lue. Tim. 
11. pisc. 27. NT. 2 Tim. 2, 14. (dabei steht sie 
lsoer. 5, 16.), u. auch gern dann das Neutr. ge- 
setzt, wenn Substt. von einem andern Genus vor- 
ausgeben, z. B. χρησιμώτερον νομίζουσι χρήματα 


ἔσται, Thuc. 7, 49., od. μηδὲν τῶν χρησίμων εἰς 
κινδύνους, Isoer. 5, 125.— Adv, χρησίμως, Thuc. 
8, 94. Xen. Cyr. 8, 5, 9. Plut. Pomp. 55, und 
bes. τὰ χρησίμως λεγόμενα, von allgemein nütz- 
lichen, anwendbare® Aussprüchen u. 8. w., Plut. 
mor. p. 36. Ὁ. 83. F. 47. E, vgl. mit p. 30. B. 

Χρήσιμος, ὁ, männl. Eigens., loser. 1603. 

χρησιμότης, nros, ἡ, Brauchbarkeit, Euseb. 
praep. av. p. 364. 

χρῆσις, εως, dor. χρήσιος, Pind. Ol. 13, 108., 
nom. pl. χρήσιες, ebd. 11 (10), 2., ἡ, 1) (χράω) 
a) Darlehn, πνεῦμα γάρ ἔστι ϑεοῦ χρῆσις ϑνη- 
τοῖσι, Pseudopboc. 108 (100)., τῶν βιβλίων, Pol. 
32, 9, 4., die Stelle, das Gesprochene, die Re- 
deweise eines Schriftstellers, τὰς χρήσεις ἀνα- 
τρέφουσι, Dion. H. de Tbuc. 24, 2., u. so von An- 


| führang von Stellen, id. ars rbet. 4, 3. s. Hemsterh. 


zu Ar. Plat. p. 226., od. vom Sprachgebrauch, χρ. 
συνήϑης, Dion. H. de Thuc. propr. 3, 3., u. dv τῇ 
χρήσεε (ἃ. h. im gewöhnlichen Sprachgebrauche) 
λεγόμενον καλλωσόν, Geop. 19, 6, 3. Im Bes. 
der Orakelspruch, Pind. ΟἹ, 13, 108. Wolf an. 
gr. 3, 152. u. Phot, ebd. 2, 225. 2) :ypaouas) 
der Gebrauch, die Anwendung, der Nutzen einer 
Sache, τῶν ὄντων, Luce. eyn. 10., τῶν εὑρη- 
ϑέντων, Dion. H. de Thue. 34, 1., χρ. ἀνέμων 
πλείστη, Pind. Ol. 11 (10), 12., ἀέρων, Ael. h. 
a. 3, 13., πυρός, Plut. mor. p 956. A., τῆς οἱ- 
κίας, [Plat.] Eryx. p. 394. D., τῆς ἵππον, d. h. 
Gebrauch von der Reiterei, Thuc. 7, 5. vgl. mit 
Dio Chrys. p. 147. D., τῶν ὑδάτων, Theoph. 
Nonn. ὁ. 210., τῶν ἀνοδύνων, ebd. c. 218., τοῦ 
apuaxov, Plut. comp. Dem. ce. Cic. 5. vgl. mit 
lat, mor. p. 1074.D., od. Fargaxos, Herod. 3, 14, 
15., (im Plur.) αὐ yo. τῶν ἀριϑμῶν, Plat. fegg. 
7.p. 819. C., ἡ χρ. τῶν συστημάτων, Plut. wor, p. 
1145.D. vgl. mit p. 1143. C., ὀνομάτων Artıxv, 
Lue, adv. ind. 26., φίλων χρῆσις ἡ πρὸς αἵματος, 
4. b. der Umgang, Kur. fr. ine. B. 37,1. vgl. mit Xen. 
oee. 14, 8. Isoer. 19, 11. Plat. mor. p. 1115. F., 
im Bes, vom fleischlichen Umgange, ἡ φυσικὴ χρῆ- 
σις τῆς ϑηλείας, NT. Rom. 1, 27., ἡ χρ. τῶν 
ἀφροδισίων, Plat. legg. 8. p. 843. A., τῆς μορ- 
5m: τοῦ σώματος, Ken. conv. 8, 15. 18., παι- 

wen, Luc. am. 25 — Es stebt im Gegensatz zu 


315" 


«Χρησμαγορης 


ἀχρηστία. Plat. rep. 1. p. 333. D., πωώλησις, Xen. 
sec. 8. 23., u. verb, mit φύσις, Plut. mor. p. 
1115. F. NT. Rom. 1, 26., δύναμες, Isocr. 3, 30. 
Plat. mor. p. 1116. A. 1146 D., ῥοπή, [Dem.] 
11,8. p. 154, οἰκειότης, Isoor. ep. 2, 4., ποίη- 
σις, Luc. bist. 35., πράξεις, Isoer. 12, 223. p. 
279., n. dem äbulich lautenden γνῶσες, Plut. mor. 
Ρ' 137. E., κρᾶσις, Ael. b, a. 2, 18., a. bes. mit 
κτῆσις, Xen. rep. Lac. 7, 6. Plat. deff. p. 412. 
Ὁ. Menex. p. 238. B. Isocr. 7, 35. u. das. Berg- 
maon, Arist. polit. 2, 3. Teles ὃ. Stob. 522. Philo 
de legg. ?, 34, 330. Cie. ad div. 7, 29., daher 
das Sprüchw.: ich bin χρήσει καὶ κτήσει der Dei- 
nige, Erasm. prov. Constr. wird es ausser mit 
dem Gen, auch mit sis τε, z. B. eig τὰ πολεμικά, 
Xen. Cyr. 8, 5, 7., u. man sagte bald κατὰ τὴν 
χρ. ἀσυνθέτων, Plut. mor. p. 1144. B., bald eis 
χρῆσιν, z. B. τὰ ἐς χρῆσιν φανερά, Thuc, 2, 62., 
od. εἰς τὴν yo. ἀγαθόν, Ken. oec. 3, 9,, πρὸς 
τὰς χρ., Xen. Hier. 4, 8., ἡ ἐπὶ πλεῖον χρ., Plut, 
mor. p. 34. B., od, ἐπὶ τῆς χρήσεως, bei der An- 
wendung, wenn 68 gilt, sie anzuwenden, Theoph. 
Nonn. 6. 106., u. χρῆσιν ποιεῖσϑαί τινι st, χρῆ- 
υϑαί τινε, lambl. prot. 72. 

χρησμᾶγόρης, οὐ, ὃ, (χρησμός, ἀγορεύω) der 
Orakel spriebt, der Prophet, Anth. 9, δ25, 23. 

χρησμηγορέω, f. now, vom ungebr. χρησμη- 
yögas, = χρησμαγόρης, Orakel sprechen , pro- 
phezeien, Luc. dea Syr. 10. 

, ἀρησμηγόρος, ον, — χρδυμαγόρης, χρησμο- 
λόγος, Christod. eephr. 263. Or. Sib. δ. Clem. Al. 
protr, 4, 50 (44). δ 

χρησμήτωρ, ορος, ὃ, = χρησμηγόρος, "Or, 
Sib. 4. p. Perg (zw. W.). BEER 

χρῆσμε, von Bustb, angebommene Stammform 
von χρη. 

χρησμοδοσία, ἡ, st. χρησμῶν δόσις, das Ora- 
kelgeben, Orakelertheilen, Io. Damasc. ep. p. 131. 
(wo falsch genauodoria),, Gloss. Steph., von 

χρησμοδοτέω, (χρησμοδότης) Orakel ertbeilen, 
prophezeien, Clem. Rom. ad Cor, 1, 55. Eusth. 
Il. p. 364. 468. Poll. 1, 17. Tzetz, exeg. in II. 
143, 4. Dav. 

χρησμοδότημα, aros, τὸ, das ertheilte Ora- 
kel, Prophezeiung, Eusth. Il. p. 470. Schol. Ly- 
gr 1. p. 287. u. das. Müller, Eumath. p. 470. 
uid 

χρησμοδότης, ov, ὃ, (χρησμός, δίδωμι) der 
Orakelertbeiler, Prophet, Wahrsager, Poll. 1, M. 
Fem. χρησμοδότις, ἡ, Tzetz. exeg. 1], p. 47, 15. 

χρησμοδοτία, ἡ, 8. χρησμοδοσία. Dav. 

χρησμοδοτίξω, einen Orakelspruch erhalten, 

288, χρησμοδοτίξομαι, ich werde durch das Ora- 
kel belehrt od. erinnert, Eudoec. p. 405. 

ἀρησμολέσχης, ov, ὃ, ἰχρησμός, λέσχη) = χρη- 
σμολόγος, Lyeophr.. 1419. 

χρησμολογέω, f. now, (χρησμολόγος) Orakel 
sprechen, prophezeien, wahrsagen, Ar. Av. 984, 
991. Died. 8, 16, 26., im Gegens. zu παραινεῖν, 
Plat. wor. p. 5. C., mit dem Ace., εἰρήνην τῷ 
λαῷ τούτῳ, LXX. Jerem. 38 (46), 4. vgl. mit 
Poll. 1, 17. Hesych. ἢν. 

χρηυμολόγημα, ατος, τὸ, der Orakelspruch, 
Tzetz. exeg. Il. p. 16, 24. - 

χρηομολογία, ἡ, (zenouoloydw) das Orakel- 
sprechen, Wahrsagen, Plut. Lys. 32. Diod. 8. 16, 
26. Schol. Luc. 4. p. 45, 16. Jao. Poll. 1, 18. 

᾿ χρησμολογική, ἡ, sc τέχνη oder ἐπιστήμη, 
die Kunst od. Gabe der Wabrsagung, Poll, 1, 19. 
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χρησμολόγιον, τὸ, eine Weissagung od. Pro- 
phezeiuug, Poll. 1, 18., von 
χρησμολόγος, ον, (χρησμός, λέγω) a) Orakel 
sprechend, weissagend, prophezeiend oder auch 
Orakel verkündend, mittheilend, ze. ἀνήρ, Hät. 
1, 62. 8, 96. Xen. Hell. 3, 3, 3. Plut. Ages. 3,, 
abne ἀνήρ, Soph. fr. inc. 105. Ρ. 178. 960. ἢ, 
Ar. Av. 960. Lue. Alex, 36., verb. mit μιάντεις 
od. μαντικός τις, Thac. 8, 1. Aeschio. dial. 1 
13. Luc. Hera, 6., od. mit τὴν Πυϑίαν, Aristid, 
t. 2. p. 389. Man sagte von ihnen χρησμούς - 
λόγια ἦδον, Thuc. 2, 8, 21. Aristid. t. 2. p. 186, 
u. es biesseo nun auch die Orakelansleger oder 
Orakeldeuter 50, Hdt. 7, 142. 143., u. vom Ono- 
makritos: χρ. καὶ διαϑέτης χρησμῶν τῶν Mov- 
oaiov, wo es Andere „„Orakelsammler‘‘ erklären, 
Hät. 7, 6. . 
χρηομολίτης, ov, ὃ, (χρησμός, λύω) Orakel 
auflöser, Orakeldeuier, Schul. Lye. 494, ὁ 
χρησμοπευστέω, f. ἥσω, (χρησμός, rue) 
das Orakel befragen, Lex. MS. SGM. cad. par. 
reg. 347. fol. 167. s. Osann. auct, lex. gr. 
χρησμοποιέω, f. now, Orakel in Verse fas- 
sen, Schol. Soph. OC. 58., von 
χρηυμοποιός, ὄν, (χρησμός, oa) Orakel 
in Verse fassend, Luo. Alex. 23. 
χρησμός, ὃ, (χράω) die Autwort eines be- 
fragten Örakels, Orakelspruch,, zuerst bei Solos 
fr. 28, 9. Gaisf., dann bei Hdt. u. Folg. bald 
als σαφής bezeiebnet, Eur. Welan. fr, 27, ἢ, 
Luc. Jup. trag. 31., bald als ἄσημος, Acsch. 
Prom. 665. vergl. Ag. 1151. Plut, mor. p. 49. 
C., oder als κίβδηλος, Hdt. 1, 66. 75, μὲ- 
ταχρόνιος, Luc, Alex. 28,, ferner als reisspogdi, 
Eur. Phoeo. 645., u. äbnl. χρησμῶν mgüdıs,Aesch- 
»Pers. 725., od. ἔμπεδος, Eur. El. 400., u. von 
dem, was es verhiess, als sursxwos. id. len 44, 
oder von seiner Beschaffenheit, ἔμμετρος, Plul. 
mor. p. 396. Ὁ. Luc. Alex. 43., u. im Gegentheil 
als ἄνευ μέτρου od. καταλογάδην, Plut. mor. P- 
403. E. 397. D., u. wohl auch als αὐτόφωνοξ, 
Luc. Alex. 26. Man sagte aber χρησμὸν ἔχρησεν 
Eur. Phoen. 412. Died. 8. 16, 91., δίδωσι, Eur. 
Phoen 645. El. 1303. Plut. mor. p. 76. E. 239. 
E. 432. B. Lys. 29, Diod. 85. 4, 64. Herod. B, 
| 3, 19., u. ἀναδίδωσι, Luc. Alex. 23., ϑεσπίξζει, 
Theoer. 15, 63. Luc. am. 48., ἀναιρεῖ, Plat. 
Arat. 53., od. ὁ χρ. ἐκφέρει, Plut. Ci. 18. vgl. 
mit Phoc. 28., φαίνει u. ἀναφαίνει, Hdt. 1, 159. 
Diod. 8. 4, 66., χρησμὸς ἐξέπεσε, Luc. Ales. Sb, 
ῥέπει εἰς τοῦτο, Ar. Plut. 51., χρησμὸν 404), 
| Tbue. 2, 21. Plut. Cie. 17., u. χρησμὸς 4δεται, 
id, Dem. 19., dah. χρησμῶν ἀοιδοί u. φδοί, Bur 
Heracl. 404. 489., χρησμὲς se τΝΝ 
Soph. OR. 711. Plat. rep. 8. p. 566. C., zen 
φέρει od. ἀναφέρει, Hdt. 1, 48. Plat. wor. Ρ. 1% 
E. 1116. C. 1117. A., ἐπάγει, id. Them. 10., τοῖς 
σμὸν λαμβάνει, Aeschin. 3, 108. pı 69%, ar 
τοῦ Jıös, Plat. wor. p. 191. B.. vgl. mit id. : 
metr. 13., u. χρησμὸς περαίνεται, Baur. ἘΆΝ; 
1697. Cyel. 696. lon 785., od. χρησμοῦυς ar 
vovres κατὰ κλῆρον ἔκ τινος γραμματίου, n 
wor. p. 407. C., χρησμὸν διῆλθε, Avsch. ur 
875., συνείρεε, Luc. bis aco. 1., χρ' κραίνεῖ y 
Eur. Ber. 606. Endlich ἐν χρησμοῖς εἶπεν περί 
τινος, Ken. apol. 15., od. ἐν χρησμῷ, ἣν γεγθαμ. 
μένον, Hät. 6, 98. 8, 20. 77. vgl. mit Plut. um 
p- 397. C. 403. RE. Phoc. 8. Lys. 26. Und m 
sagte bald κατὰ τὸν χρησμόν, Plut. mor. P- ! se 
€. 162. E. 235. F. Arist. ec. 11., balt ἔκ τιν 


Xgnouoovsn 


χρησμοῦ, Plut. ποτ. p. 160. C., bald blos τῷ 
χρησμῷ, id. Pelop. 21. Construirt ausser mit 
περέ τινος, mit dem Inf., Xen. Hell. 3, 3, 3. 
Plat. rep. 3. p. 416. C. Plut, mor. p. 163. A. 
Lys. 25., od. mit ὡς, Xen. Hell. 6, 4, 7. Plut, 
Pyrrh. 32. Nie. 13., od. mit ὅτε, id. Phoc. 8. 
verb. mit μαντική, Dion. H. de Thuc. 40, 3., u. 
bes. mit Aöyıov, Plut. Lys. 25. Pelop. 20. Arist. 
15., welehe Worte nach dem Schol, zu Thbuc. 2, 
8. ἃ. Suid. sub λόγιον sich so unterscheiden sollen, 
dess yo, rhytbmische, dieses prosaische Orakel 
bedeute, doch wird dieser Unterschied von den 
Schriftstellern keinesweges beachtet u. Busth, zu 
Od. 1. p. 1426. erklärt λόγιον für den attischen 
Ausdruck. Uebertr. bedeutet χρησμός. 
wie unser „‚ein Evangeliam‘‘, eineu Spruch für 
lange Zeit od. von sicherer Wahrheit, Isocr. 4. 
ἃ. 171. Lye. 92. p. 159. Plut. mor. p. 338. A. u. 
Cie. ad Atı. 9, 10. Nach Hesych. auch = τιμωρία. 

χρησμοσύνη, ἡ, (χρήξω) wie χρημοσύνη, die 
Notbdurft, Dürftigkeit, Armutb, Mangel, verb, 
mit πενίη, Tyrt. 1, 8., im Gegens. zu κόρος, 


Beraelit. b. Philo Jud. p. 839. ἢ, Plut. mor. p. | 


389. B. vgl. mit Ap. Rh. 1, 837. 2, 473., u. als 
Verlangen, Wunsch, Hät. 9, 33., wo es Andere 
von der Wahrsagerkuost erklären. [Ὁ] 

χρησμόσυνον, τὸ, (χρήξον) das Orakel, Orig. 
e, Ceis. 223. 


χρησμοφόρος, ον, (χρησμός, φέρω) Orakel | 


bringend, Paus. 4, 9. u. Luc. Alex. 36., wo aber 
jetzt χρησμολόγους steht. 8, Lob. Phryn. p. 654. 

χρησμοφύλαξ, äxos, ὁ, (χρησμός, φύλαξ) der 
die Orakelsprüche aufbewahrt, Luc. Alex. 23. [Ὁ] 

χρησμῳδέω, f. 70m, (χρησμῳδός) Orakel sin- 
gen od. in Versen geben, überh. Orakel geben, 
prophezeien, theils abs., Hdt. 7, 6. Plat. Crat. 
p- 396. D. apol. p. 39. C. Ar. Equ. 818. Diod. 
S. 19, 11. Lue. deor. eonc. 16., verb. mit ἀπο- 
φϑέγγεσθαι λόγια, Plut. mor. p. 268. E., oder 
mit ποιεῖν (Gedichte machen), Plat. Ion p. 534. 
B., u. ἐμμέτρως, Plut. mor. p. 623. C., als pro- 
pbezeien mit κατὰ νοῦν, Plat. Crat. p. 428. C., 
οὐ, τὸ χρ. ἐκ σωφροσύνης προέρχεται, Weop. 11,2, 
4., od. πᾶς Aidos χρ., Luc. deor. cone. 12. vgl. 
mit Dem. 14, 25. p. 185., theils mit dem Dat. 
der Person, Plat. apol. p. 39. B. Luc. Alex. 25., 
u. dem Acc. der Sache, Xen. apol. 30. Lac. Alex, 
50., u. so τὸν βίον, fast wie unser „‚abkanzela‘‘, 
Plat. rep. 9. p. 586. B. Im Pass. ein Orakel be- 
kommen (beorakelt werden), Schol. A zu Il. 9, 
404. p. 259. b. 21., od. im Perf. als Orakel ver- 
kündet werden, ταῦτα - κεχρημῳδήσϑω, Plat. 
legg. 4. p. 712. A., dah. τὰ κεχρησμῳδουμένα, 
das als Orakel Verkündete, der Orakelspruch, 
Plat ep. 6. p. 323. C. Diod. 8, 17, 51. Dar. 

χρησμῴδημα, aros, τὸ, ein Orakelspruch, 
bes. in Versen, ϑεοπρόπιον δὲ τὸ χρ., Eusth. Od. 
1. Ρ. 1426. (449, 40.) vgl. mit Eusth. Il, p. 454. 
Theod, Prodr. p. 398. Walz rhett. t. 1. p. 473, 
12. Rum. p. 454, Teuch. Suid. 

xenona'äns, ες, (χρησμός, εἶδος) orakelartig, 
βλέπον ἱερὸν καὶ χρησμῶδες, Philostr. p. 802, 
24. (148. 841.). 

χρησμῳδία, ἡ, (χρησμῳδέω) das Antworten 
οὐ, die Antwort des befragten Orakels, bes. in 
Versen, der weissagende Gesang, τὸ μαντεῖον 
γενέσθαι τὴν ἐν μέτροις καὶ μέλεσι χρησμῳδίαν, 
Piut. mor. p. 402. D., verb. mit τελετάς, Plat, 
Prot. p. 316. Ὁ. vgl. mit Aesch. Prom. 777. Luc. 
Alex. 51. Poll. 


äbalich | 


2511 


| 
| 


Χρηστήριον 


χρησμῳδικός, ἡ, ὁν, den Orakelsänger be- 
treffend, ibm zukommend, Luc. Alex. 22. Αἀν, 
χρησμῳδικῶς, Eusth. Il. 1. p. 34, 34. Von 

χρησμῳδός, ὄν, (χρησμός, ὠδή) Orakel sin- 
gend, Orakel in Versen ertheilend, χρ. παρϑέ- 
vov, von der Sphinx, Soph. OR. 1200., ὁ od. ἡ 
X0., der Wahrsager, Prophet, die Wahrsagerin, 
wie Bakis, Sibylla, Ampbilytos, Plat. Theag. p. 
124. D., ἦδον πάντα, Aristid. τ, 2. p. 186., verb. 
mit ϑεομάντεις, Plat. apol. p. 22. C. Men. p. 99. 
C., od. μάντεις, id. lon p. 534. C. Men. p. 99. ἢ. 

χρηστέον, Adj. verb, von χράομαι, man muss 
damit umgeben, man muss bebaudeln, gebrauchen, 
Xen. Bell. 6, 3, 10. 1,6, 4. Cyr. 8, 1, 11. 
mem, 3, 1, 1. cyn. 10, 22. rep. Lac. δ, 7. 
Pol. 4, 40, 1. Diod. 8. 19, 44. Sext. Emp. 500, 
22. 643, 31. ed. B. Plut. mor. p. 154. F. 612. E. 
668. Ὁ. Apoll. Tyan. ep. 2. Neben dem Dat, 
auch mit dem Ace., οὐδέποτε ταῖς τοιαύταις ἐπε- 
νοίαις εἰκῆ χρηστέον τοὺς ἐπὶ πραγμάτων Tar- 
τομένους, Pol. 5, 98, 9., oder mit περί τινος, 
z. B. πῶς χρηστέον ein περὶ τοῦ πρὸς Νικάνορα 
πολέμου, Diod. 8, 18, 64. Bes. bei den Μοάϊο. 
gebräuchlieb, Hippoer. 175. 374. 378, 43. 385, 
!1. Theopb. Nonn. ο. 8, ebenso bei den RS. u. 
bei den Gramm,, Bekk. As. 1. p. 334. Phrya, 
60]. 172, Suid. 

χρηστεύομαε, Depon. med., (χρηστός) sich wie 
οἷα χρηστός betragen, sich gut, gütig, liebreich 
erzeigen, NT. 1 Cor. 13, 4., ausser mit τενέ auch 
mit eis τινα eonstruirt, Canon. 11. Concil. Ni- 
een, KS. 

Χρήστη, 5, Name eines athenischen Schiffes, 
Att. Seew. 4. b. 28. 

Χρηστή, ἡ, weibl. Eigenn., laser. 516. 

χρηστήρ, ἦρος, νοῦ. wie nom. χρηστήρ nach 
Choerob. in Bekk. An, p. 1239. C., ὁ, (χράω) der 
Wahrsager , ὁ παρέχων τοὺς χρησμούς, Cboerob. 
a. a. 0. Et, Μ. p. 815, 13. Dav. 

χρηστηριάζω, f. dow, a) Orakel ertbeilen, u. 
zwar τενέ, Jmdm, von Apollo, Strab. 9. p. 646. 
B., von der Pytbia, Died. S. 16, 26. b) Med., 
sich ein Orakel verschafen, sey es durch Einge- 
weide,, ἱροῖσι, Hdt. 8, 134., od. αἰξέ, d. bh. ge- 
seblachtete Ziegen, Diod. 8, 16, 26. u. das. Wes- 
sel., say es dureh die Gottheit, τῷ Ve, Hät, 
7,178., u. zwar περί τινος, id. 2, 50. Diod, 8. 
4,73. 5, 59., docb auch ἐπί τινε, z. B. ἐπὲ τῇ 
χώρῃ, ἐπὶ τῷ πολέμῳ, Hit. 1,66. Xen. Hell. 
3, 2, 22. Auch abs., Hät. 1, 55. 91. Xen. Bell. 
4, 7, 2. Diod. $. 19, 90. Plut. mor. p. 229. Ὁ, 
Apd. 2, 4, 1. vgl. mit Porph. abst, 2, 16. Iambl. 
v. Pyth. p. 247. 

χρηστήριον, τὸ, alles was den Wahrsager 
u. seine Kunst betrifft, a) der Ort, wo geweis- 
sagt wird, Orakelsitz, bh. Hom. Ap. 81. 213, Hes. 
fr. 39 (80), 6. Hdt. 3, 57. 7, 141. Pind, Ol. 6, 
119. Eur. Med. 667. Baceh. 1336. lon 419. 512. 
El. 1272. Xen. Cyr. 7, 2, 15. Lye. 84. p. 158. 
Plut. mor. p. 405. C. 408. C. F. 409. C. 412. C. 
417. F. 418. C. 421. C. 414. C. Diod. 5, 3, 73. 
Luc. Alex. 8. 30. 60., τὸ Τειρεσίου, Plut mor. 
p- 434. C., τὸ περὶ τὰς Τεγύρας, ebd. p. 412. B., 
τὸ ἐν Δελφοῖς, Hdt.1, 13., verb. mit τρέπους, Plut. 
mor,p. 435. A., mit μαντεῖον, id. mor. p. 414. D., 
oft!im Plur , insofern es alles, was zum Orakel ge- 
bört, bezeichnet, πὶ dieses besonders in der Redens- 
art τοῖς χρηστηρίοις χρῆοϑαι, Hät. 1, 47. 53. ναὶ. 
mit 48. 65. Aesch. Eum. 185. Sept. 730. Soph. OC. 
604. 1331. Eur. Andr, 1113. Ipb. T. 1260. loan 


‘ 
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33. 243. 209. 409. 727. 974. 1611. El. 87.. wäb- 
rend der Piur. bei Plut. eine Mehbrbeit der Orakel 
bezeichnet, Plat. mor. Ρ. 402. B. 411. B. 413. 
A. Ὁ. Β. 414. A. 423. B. 431. A. 435. B. 94. C. 
b) der Orakeisprach , Bat, 1, 63 69. 73.8, 4. 
114. Thuc. 1, 25. Ael. v. b. 3, 45., u. im Plur. 
Κατ. Ion 532. 6) das Opferthier, urspr. das, wel- 
ches zum Behuf der Weissagung geschlaobtet wur- 
de, verb. mit σφάγια. Aesch. Sept. 212. 445., 
u. überh. Schlachtopfer , Soph. Ai. 220. u. ἀν». 
Sebol. u. Lobeck , während es ein anderer Schal, 
falsch dureb μαντεύματα erklärt. 5. Schael. zu 
Lamb. Bos ell. p. 193 u Valck. zu Ammon. p- 
235. Rigeotl. Neutr. von 
χρηστήριος, τα (Aesch. Ag. 1243.), ἐσν», od. 
zweier End. (id. Sept. 26. Eam. 232.), (χρηστήρ) 
1) was zum Wahrsager οὐ. zum Wahrsagen ge- 
hört, propbetisch , von Apollo, Hit. 6, 80., ὁρ- 
γνίϑων, Aesch. Sept. 26., τοὔνομα, der Name des 
Wahrsagers, Eur. Hel. 828., ἐσθής, Aesch. Ag. 1243., 
δόμοι, τρίπους, ebi. 93%. Eur. lon 1320., auch 
ἐφετμαί, die Aussprüche desselben, Arsch. Eum, 
232. 2) alles, was zum Bedürfnis, zum Gebrauch 
gehört, utensilia , χρηστήρια wit u. ohne σκεύη, 
Geräthe, Gesebirre, Hausrath, Strab. 15. Ρ. 1057., 
υ. überb. Bequemlichkeiten, τὰ λοιπὰ πρὸς τὴν 
διαγωγὴν χρηστήρια, Ath. p. 204. F. 5. Poll. 10, 11. 
χρηστηριώδης, ἐς, τ8ᾷ:. aus χρποτηριοειδής, 
(χρηστήριον, eldos) orakelartig, orakelähnlich, Phi- 
lostr. v. Soph. 2. p. 481. 
χρήστης, οὐ, gen. pl. χρήστων, nicht χρη- 
στῶν. um die Verwechslung mil χρηστῶν von 
xonorös zu vermeiden, Et. M. p. 812, 48. Bekk. 
An. p. 1260., u. so hat auch eod. I n. mit ibm 
Bekker Dem. 14, 21. p. 183. νεῖ. Ar. Nab. 240,, 
ὁ, 1) (zedw) der Darleiher, Gläubiger, Wachbe- 
rer (πονηρόν), Phoeyl. 80. Ar. Nub, 241. u. das. 
Schol.. id. 433 vgl. mit Dem. 32, 12. p. 885. 33, 
6. p. 894. Lyc. 22. p- 150. Isae. 1, 12. p. 835. 5, 
28. p. 53. Lys. 32, 29. p. 910. Plut. Rom. 9. 
2) (χράομαι)ὺ der Schuldner, welches nach Sehol. 
zu Ar Nub. 241. der gewöhnliebe Sprachgebrauch 
war, Dem. 14, 21. p. 138. 30, 12. p. 867., theils 
mit dem Gen. des Gläunbigers, φεῦγε χρήστης κα- 
κοῦ ἔμμεναι ἀνδρός. Phocyl. im Schol. Ar. Nub. 
241., tbeils des Geldes, χρημάτων, Dem, 36, 6. 
p. 946. s. Eusth. p. 1807, 7. Lex. nom. Bekk, An. 
p. 316. Poll. 3, 85. Lob. Phryn. p. 468. Et. M. 
a a 0. — Nach Hesych. auch der Wahrsager, 
χρηστικός, ἡ, ὃν, (ἀράομαι) 1) zum Gebrauch 
gehörig od. tauglich, brauchbar , dienlich, nütz- 
lieb, τὸ λειότατον μέλι καὶ χρηστικώτατον, Plut, 
mor, p. 32. E. 2) act. der Gebraueb von etwas 
zu machen weiss, etwas zu benutzen versteht 
verb. mit κοσμητικὸς τῶν ὑπαρχόντων, Arist, 
oee. 1, #., u. mit dem Dat, der Sache, M. Anton, 
7,55. νεῖ. mit Epiet. diss. 2, 23. p- 330. Adv. 
χρηστῶς δεῖν ug Plat. mor. p. 80. B. u, 
as. Wyttenb. Compar. ποτικώτερον, Arr. Epi 
2.9,19 par. xe' e Epiet, 
χρηοτογρᾶφία, ἡ, (χρηστός, γράφω) di 
od. schöne Malerkunst ur es "ἜΝ 
Χρηστόδημος, ὃ, männl. Eigenn. eines Schrift- 
stellers, der Thebaika geschrieben. Apostol, 17, 
2 Π|6. 85. Svid., viell. statt 4gsoroönuos ver- 
χρηστοεπέω, (χρηστός, Eros) = χρηστολογέω, 
Cyrill. Alex. in 2668). 6. | Te: 
Mich. 3. p. 408. j. ©. 3. p. 64. 11. p. 195. 
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Gutherzigkeit, im Gegeus. zu δεινότης, σφοδρό- 
ans, Demetr, eloe. ὃ. 244., u. zu τῷ ἀνελεήμονι, 
LXX. Sir. 37, 13. vgl. mit Schol. B zu Il. 18, 
395. Von 
χρηοτοήϑης, es, Ken. 806, (χρηστός, 190) 
gulmüthig, gutherzig, von guter Denkart, gut ge- 
sittet, Arist. rbei. 2, 24. Coast, Manass. chron. 
p- 116. 
χρηστοινέω, f. now, (χρηστός, olvos) guten 
a baben, tragen oder bringen, Strab. 14, p 
χρηστοκαρπία, ἡ, das Haben, Tragen oder 
BDO guter Früchte, Strab. 6. p. 438. 
on 
r χρηστόκαρπος, ον, (zenorös, καρπός) gute 
Früchte habend, tragend oder erzeugend, χώρα, 
Strab. 6. p. 413. 452. 7. p. 489. 
χρηστολογέω, ἴ, ήσω, (ἀφποτόλογοτ gut od. 
διε sprechen, Cyrill. Alex. ın Jes. c. 11. p- 195, 
av. 
χρηστολογία, ἡ, Rede eines guten Menschen, 
süsse Worte, verb, mit δὐλογία, im Gegens. des 
Handelns, NT. Rom. :6, 18., u. im Gegens. zu 
ἀλήϑεια, Chrysost, iu 1 ad Cor. p. 106. vgl. mit 
Eusth. 1437, 53. . 
. χρηστολόγος, ον, (xenorös, λέγων gütig redend, 
wie ein gater Mensch sprechend, Jul. Capitol, io 
Pertin. v. ec. 13. 
χρηστομάϑεια, ἡ, (χρηστομαϑής) 1) das Er- 
lernen nöthiger, zu einer Wissenschaft gehöriger 
Dinge, überh. Lernbegier , Wissbegier, Longin. 
44,1. 2) χρηστομάϑειαι, Auszüge u. Sammlungen 
des Brauchbaren, Nützlichen »us andern Schrilt- 
stellero, Chrestomatbien, dergleichen wir noch 
von Proklus u. Helladius besitzen. [4] 
χρηστομαϑέω, |. 700, lernbegierig od. wiss 
begierig seyn, Longio. 2, 8., von 
χρηστομάϑής, ἐς, gen. ἕος, (χρηστός, mar 
ϑάνω, μαϑεῖν) Einer, der das zu einer Wissen- 
schaft od. auch zum Leben Nöüthige od. Brauch- 
bare erlernt hat, Cic. ad Alt. 1, 8. lem. Al. 
strom. 1, 9. (ν. 342.) 
zonorouadta, ἡ, = χρηοτομάϑεια, 80 Πρόκλον 
χρηστομαϑία, Bekk. praof. ad schal. Itiad. p- 1: 
χρηστομουσέω, (χρηστός, μοῦσα) gut od. 1ε8- 
tig io der Toukunst seyn, ihre Regeln oder das 
Gute, Rechte in ibr beobachten, Ah, 14. P 
633. B. 
χρηστός, ἡ, ὄν, (auch zweier End., Plut. mer. 
p. 855. C. zw.), Adj. verb. von χράομαε, 1) äbn- 
lich wie χρήσεμος, leicht, gut anwendbar, braoch- 
bar, seinem Zweck gut entsprechend, nützlieb, 
a) von Sachen, z. Β, von angenehmen, lieblicben 
Speisen u. Getrünken , σίτου, πότου, Plat. rep- 
4. p. 438. A. vgl. mit Gorg. Ρ' 64. D., u. im 
Bes. von χρηστότατον κρέας im Gegens. ὅς -- 
νηρότατον, φαυλότατον, Plut. mor. p. 145. Ε΄ 38, 
B., μελίτωμα, Batr. 39., οἶνος, Plut. mor. p- 240. 
D. Lac. 5. 39., verb. mit πότεμορ, id. mor. P 
1073. A. 911. B., σῦκα, LXX. Jerem. 38, 5» 
od. mit der Negation von unangenehmen Arzueieh, 
im Gegens. zu ἀναγκαῖα, Plat. mor. P- 1106. B., 
sonst im Gegens. zu λυπρά, Eur. Med. 601., μθ΄ 
χϑηρά, Plant. Gorg. p. 504. B. polit. P- 308. ὕ. 
u. 80 auch von Geräthschaften, Besitzungen. Die 
gen aller Art, so weit sie sich gut zum Gehre® 
che eignen, bequem, angenebm, zweckentsprt 
chend, nützlich sind, drinkon, τόξα, Bär. 1, 9. 
3, 78, γῆ, gutes, brauchbares Land, Bur. Ber. 


χρηστοήϑεια, ἡ, Gutmütbigkeit, Saufımatb, | 594, Plut, Arat, 9., od. gesund a. insofern branch“ 
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bar zum Bewobnen, Plat. rep. 3 p. 401. C., od. 
8. v. a, sorgfältig, κατάλογος, Thue. 6, 31., od. 
als brauchhar vom beissigen Hunde, Plut. mar. p. 
277. B., als tüchtig, wirksam (brauchbar für den 
- Feind od. Gegner), τραῦμα, δῆγμα, Luc. conv. 44. 
Alex. 55., od. glücklich, glückverheissend, ἱρά, 
σφάγια, Hdt. 5, 44. 9, 19. 61. 62., u. metaph. 
λέκτρα, Eur. Ipb. A. 382., u. im Gegens. zu mı- 
κρὸν λέχος, id. Hipp. 636., ξυγός (ein leichtes 
Joeb), NT. Matth. 11, 30. Daber verb. mit ἐπιτή- 
δείος, Plat. polit. p. 308. C., ὑγεεινός, id. Theast. 
p- 167. B., προρηνὴς καὶ ὠφέλιμος, Plut. wor. p. 
432. D., u. constr. mit dem Gen., χρηστὰ τῶν 
νεύρων, heilsam für die Sehnen, Ael. ἢ. a. 14, 
21. Aehnlich steht es sodann von Verhältnissen 
aller Art, yo. πράγματα, glückliche Verhältnisse, 
gute Umstände, Erfolge u. 5. w., Kur. Bee. 1238. 
Plut, mor. p. 92. A. Num. 10., ἃ. so αἰών, ἄτρο- 
πος, τελευτή, Sopb, Trach. 3. Hdt. 7, 157. 215., 
ἐλπίς, Ar. Vesp, 307. Plut. Sert. 20. Luc. v. h.2, 
31. Herod, 1,7, 2., τροφὴ καὶ παίδευσις, Plat, rep. 
4. p. 424. A., ὁμιλία, Plut. Brut. 13., πολιτεία, 
eine passende, zweckentsprechende Verfassung, 
Isoer. 2, 16. 12, 135. p. 260., selbst λῦπαι καὶ 
ἡδοναί, ἐπιϑυμίαι, insofern sie heilsam sind, 
verb. mit ὀρϑή, Plat. Gorg. p. 499. E. rep. 9. 
p- 573. B, Phil. p. 37. E., od. σῶμα, πνεῦμα, 
gern. γνῶμαι, δόξαι, διάνοια, φύσις, βού- 
ευμα, ἕξις ψυχῆς, id. rep. 8. p. 403. D. 4. μ. 
424. A. Plut. Dem. 1. comp. Cim. e. ἴμηο, 1. 
mor. p. 101. C. Sopb. Ant. 249. 636. Eur. Suppl. 
439. Plat. Crit. p. 47. A. Phil. p. 40. E. Prot, 
p- 326. B. Tbeaet. pP. 167. B., od. βίος, πρᾶξις, 
τρόπος u. 8. w., Isoer. 3, 52. Aeschin. 1, 179. 
p- 25. Plut. mor, B 92, ἢ. 855. C. Herod. 6, 1, 
11. u. öft,, ἔπη, λόγοι, ὀνόματα, heilsame, gute, 
liebreiche, angenehme Worte und Reden, Soph. 
Trach. 231. Eur. Her. 555. Hec. 1259. ΕἸ, 358. 
Plut. mor. p. 38. B. 795. C. 796. A. Pyrrb. 11. 
Lue. 34., u. als gebräuchlich, üblich, im Gegens, 
zu ἄρχηστος, τ. B. ποιηταῖς χρηστὰ εἶναι, Eusth, 
zu |}, p. 215, 8. 8. Sehäf, zu Dion. H. de comp. 
21. p. 360., verb. mit ἥμερος, Plut. Alex. 21., 
od. ἀστεῖος, id. mor. p. 35. E. 2) von Personen, 
mit denen sich gut verkehren od. umgehen lässt, 
liebreich, gütig, mild, so von Göttern, Hdt. 8, 
111., der Einapusen , 
Berrschern, Plut. mor, p. 185. Ὁ, Flam. 2., doch 
auch von Feldherren, Herren, die sorgfältig sind, 
Sopb. OC. 1429. Xen. oec, 12, 19., ähnlich von 
Sklaven, id. oec. 9, 5. Eur, Med, 54. Plnt. mor. 
Ρ. 174. B., von Matrosen, Aristid. t. 1. p. 306., 
von Weibern, die liebevolle u. gute Hausfrauen 
sind, bisw. verb, mit ἀγαϑή, Eur. Iph. A. 750. 
Ath. p. 594. Plut. mor. p. 1105. B., doch auch die 
zum Liebesgeuuss leicht zu gebranchen, zur Wollust 
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Zus. δημοσίᾳ, Acoschin. 1, 30. p. 5. 3, 78. Ρ- 
64. vgl. m.t Dem. 19, 157. p. 390. Daber der 
Beiname des Phokion, Plut. Phoc. 10. wor. p. 1131. 
A. Diog. L.°6, 76. Lue. Jap. conf. 16. Wer sich 
als soleber bewährte, sey es im Staate "überh., 
sey es im Kriegsdienste, von dem hiess es yo. 
ἐγίνετο, χρηστὸν ἑαυτὸν παρέσχεν, Thuc. 3, 64. 
Isoer. 3, 60. p. 39. Lys. 18, 1%. p. 151, Und 
es bezeichuet im Munde des Xenophon vermöge 
seiner eigenen Hivneigung zur Aristokratie nicht 
selten die Aristokraten im Gegens. zu δημοτικοῖς, 
πένησι, Xen. rep. Atb. 1, 4. 6., od. verb. mit 
οἱ γενναῖοι, ebd. 1,2. vgl. mit Poll. 6, 197. 
Sonst aber steht es verb. mit φιλόπολις, Ar. Plut. 
900. Dem. 23, 190. p. 684., φιλόπατρις, Plut. 
Cleom, 10., φιελορώμαιος, id. Cat. maj. 8, δέ- 
xa«os, id. mor. p. 230. A. Pyrrb. 8. Lys. 80, 


| Dem. 36, 43. p. 957. Luc. Bermot, 75., φέλεργος, 


Lue. Jup. conf. 19., von | 


Dem, 36, 44. p.957., ἐπιεικής, Plut. Cam. 14. Lac. 
Alex. 4., φιλαλήϑης, Plut. Mar. 28., εὐγνώμων, 
id. Pomp. 75. Ant. 1. Brut, 32., σώφρων, id, 
Nie. 14. Ant. 9., φιλολόγος, Plat. Theaet. p. 161. 
A., φιλάνϑρωπος, Plut. Luc. 18, Herod. 4, 3, 
6., εὐμενής, Plut. Phoc. 6., ἥμερος, id. Cam. 11., 
εὔνους, Luc. pise. 46., ἀγαπώμενος, LXX, 
1 Mace. 6, 11., u. im Gegens. zu κακός, Soph. 
Ant. 520. OR. 610. Aeschin. 2, 152. p. 48., χεί- 
ρους, Plat. legg. 1. p. 627. E., δεινός, Plut. Alex, 
30., σκαιός, Luc. Tim. 46. Es dient auch als 
Anrede, οὐ χρηστὲ, ὦ χρηστή, ὦ χρηστοί, Plut, 
mor. p. 400. Β. Aristid. t. 1. p. 535. Dion. H. 
ant. 2, 1237., u. steht wahl auch nur ironisch, 
Plat. rep. 5. p. 479. A. conv. p. 177. B. Dem. 3, 
27. p. 35. 18, 89. p. 255. Aristid. t. 1. p. 504, 
u. ähnlich als einfältig, Plat. Phaedr. p. 264. C. 
Rubnk. zu Tim. p. 132. Constr. aber ist es theils 
mit περί τι, τ. B. περὶ τὸ σῶμα, Plat. Prot. p. 
813. D., περὶ τὴν ἀδελφήν, Dem. 59, 2. p. 1345. 
vgl. wit Plat. Cat. maj. 20., ἐπὲ τοὺς ἀχαρίστους, 
NT. Lue. 6, 33., οὐ, eis ἀλλήλους, Epbes. 4, 32., 
sis οὐδέν, Plut. wor. p. 135. D., doch steht auch 
das Nentr. plur. τὰ ἄλλα dabei, id. mor. p. 184, 
D., οὐ, οὐδέν, Hat. 3, 78. 7, 215., οὐ. &, Thuc. 
3,64. In ganz besonderem Sinne brauchten na- 
mentlich die Lakedämonier es von denen, οὗ τύχῃ 
ἐχρήσαντο, die es überstanden haben, die Tod- 
ten, 80 dass χρηστόν τινὰ ποιεῖν bei ibnen tüd- 


' ten hiess, wie uns Plut. mor. p. 277. B. u. 292. 


' Artikel, 


geneigt sind, Heliod. p. 291., od. mit der Negation | 


vom Eunachen, der niebt daza zu gebrauchen od, 
geeignet ist, Hippoer. 1, 2. p. 353. (de gen. $. 3.). 
Dagegen ist ἐραστὴς xo. bei Plat. conv. p. 178. C. 
ein woblmeinender, zum Guten hinführender Lieb- 
baber. So heisst der Vater χρ., wenn er sorgfäl- 
tig n. liebevoll ist, Eur, Bel. 918. Plut. mor, p. 
73. Ὁ. Fab. Max. 24, doch auch wenn er überh. 
rechtlich ist, Eur. Hel. 942. Achnlich τέχνα, Enr, 
El. 370., μητρυιά, Luc. abd. 2., ἃ. verb. mit φιλά- 
δεῖφος, Xen. mem. ?, 3, 17., od. von Bürgero, 
die ihre Pflichten sorgfältig erlüllen u. dem Staate 
gute Dienste leisten, im Gegens. zu ol πονηροί, 
Soph. Phil, 437. Isoer. 8, 122. u, öft,, bisw. wit dem 


B. mit Berufung auf Aristoteles berichtet, daher 
Hesych. οἱ xo. durch οἱ καταδεδικασμένοι erklärt. 
3) steht das Wort auch sehr häufig aubst., und 
zwar nieht blos in οὗ χρηστοί, sondern auch ohne 
Plat. rep. 3. p. 409. Ὁ. Eur. fr. ine. 
62, 2., u. dies auch im Sing., Plat. conv. p. 183. 
D., od. in τὰ xenora, Asch. Pers. 224. Plat, 
Theaet. p. 167. C. Xen. rep. Atb. 1, 5. Soph. Phil. 
457. Eur. Hipp. 380. Plut. Nie. 4., u. dies sogar 
von Personen, Soph. El. 972. Eur, Hec. 12727. 
Man sagte aber auch ohne Artikel χρηστὰ συμι- 
βουλεύειν, χρηστὰ ποιεῖν, ἀντιπάσχειν, heilsame 
Rathschläge geben, Wohlthaten, Dienste erzeugen 
u. wieder erfahren, Hdt. 4,83. 1, 41. 42. Sopb. 


' Phil. 584, vgl. mit Soph. Traeb. 1158. Eur. Suppl. 


296. 573. Or. 774. 909. Hec. 1189. Ar. Ran 1035. 
Plut. mor. p.54. C. Luc. v. b. 2, 46. bis δος. 3., 
feruer τὸ χρηστόν, Soph. Phil. 476. Eur. Or. 451., 
τῷ χρηστῷ προκεῖμαι, d. ἢ. wenn ich im Besitze 
von etwas Angenebmen, Erfreulichem bin, Soph. 
El. 240. u. das. Herm., auch von Personen, Soph. 
fr. Aload. 10, 2. (108. D.), od. mit dem Gen,, τὸ 
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χρ.» d. h. die Milde, τοῦ Psoö, NT. Rom. 2, 4 
vgl. mit Plat. mor. p. 912. C., und χρηστόν τε 
δρῶν, d. h. eine tapfere That, Sopb. Ai. 468., 
od. blos χρηστὸν ἀποβεβήκει, ἃ. Ὁ. etwas Gutes, 
Erspriessliches , Lus. tyraua. 14. Adv. χρηστῶς 
ἔχειν, redlich halten, Ar. Eccl. 219., oft auf eine 
heilsame, nützliche, anwendbare Art, Hdt. 4, 117. 
Ar. Ego. 345. LXX. Sap. 8, 1., Gegens. zu ai- 
σχρῶς, Plat. comp. Nie, 6. Crass. 1. 

Χρῆστος, ὃ, 1) Rhetor ans/Byzanz , Schüler 
des Herodes Atlicas a. Zeitgenosse des Herodian, 
Pbilostr. v. Soph. 2, 11, 2) Sohn eines gewissen 
Deipbilos, Snnier, Inser. 19. 

χρηστότης, ἡτος, ἡ, (χρηστός) 1) von Sachen, 
Anwendbarkeit, Brauchbarkeit, Güte, τοῦ τρόπου, 
Schol. BL zu Il 8, 284. 15, 94. 2) von Men- 
schen, ἤϑους σπουδαιότης od. ἀπλαστία μετ᾽ εὐ- 
λογιστίας, [Plat. ] def, p. 412. E., also Güte, 
Biederkeit, Rechtlichkeit, bes. Gutberzigkeit, Mil- 
de, χρ. ἀσκεῖν, Eur. Suppl. 872. vgl. mit Isae. 
2,7. 5, 30. Plut. Ant. 79. Phoe, 19. Ari- 
stid. t. 1. p. 491. Luc. Tim. 10., verb. mit ue- 
γαλοφροσύνη, Plut. Galb. 22. mer. p. 88. B. 90. 
E. 167. E., εὐβουλέα, id. Fab. Max. 13., φιλο- 
τιμία, id. Lue. 32., εὐσέβεια, Diod. 5. 1, 65., 
δικαιοσύνη, Plat. Pboe. 14. Dion 47. Cat. maj. 
5. comp. Phil, 6. Flam. 3. mor. p. 423. D., εὐμε- 
via, id. mor. p. 90. F., φιλανϑρωπία, id. De- 
τοῖν. 50. Arist 27. comp. Dem, ὁ. Cie. 3. Lue. 
Tia. 8., οἰκτερμοί, NT. Col. 3, 12., ἀνοχή, Rom. 
2,4., μακροϑυμία, 2tor. 6, 6. Gal. 5, 22., 
φιλοστοργία, Plat. Agis 17., u, νοῦ Thieren mit 
γλυκυϑυμία,, id. wor. p. 982. A. 

χρηστοτροπία, ἡ, = χρηστότης, Manass. 
p- 2193., χρηστοτροπίας ἄλσος, id. p. 1850. Von 

χρηστότροπος, ον, ἰχρηστός, τρόποι) Kulge- 
sinat, gutgesittet, τὸ χρηστότροπον, Manass. p. 
2569. 5 

" χρηστουργία, ἡ, (χρηστός, ἘΡΓΩ) gutes Werk, 
Guttbat, Woblthat, Menass. p. 2581. (63.) Suid. 
χρηστοφάγος, ον, (χρηστός, φαγεῖν ) θαι- 
sebmecker, Const. Apost. 2, 5. p. 218. 
xenoropläia, ἡ, Liebe zu braven Menschen, 
Arist. rbet. 1, 5., von 

χρηστόφϊλος, ον, (χρηστός, yılda) gute Men- 
schen liebend, Arist. rbet. 1, 5. 

χρηστοφωνία, ἡ, (χρηστός, φωνή) gute Stimme 
od. Sprache, Antyli. Oribas. p. 95. Matih. 

χρήστωρ, ορος, ὃ, τὸ χρήστης, Hesych. 

Xonoriva, ἣ, Stadt in Lusitanien zwiseben 
dem FE u. Durius, wabrseb. Cintra, Ptol. 2, 
5,7. [{ 

χρῖμα, ατος, τὸ, (χρίω) = χρῖσμα, Salbe 
zum Einreiben, Aesch. Ag. 94. u. Herm. das. Call, 
lav. Pall. 16. 25. Xenoph, u. Achae.b. Ath. p. 526. 
B. 689. 8. Phbilox. id. p. 409. (Dass lota lang u. 
also die Betonung χρέμα falsch soy, beweisen die 
angeführten Stellen, s. Schäf. Greg. p. 566.) 


χρίμπτω, f. yo, poet. verstärkte Form (cau-, 


sativ) von χρέω, 1) Act,, bestreichen od. berüh- 
ren lassen, nähern, σύριγγα, Soph.El. 721. u. das. 
Berm., meist intr., dahinstreieben, nabestreichen, 
ἁλιστόνοις ὑπὸ ῥαχίαισιν, Aesch. Prom. 715., u. 
gew. mit dem Dat., ϑριγκοῖς, νήσῳ, γούνασι, 
Bur. ‚lon 156. Audr. 630. Ap. Rh. 2, 1082., oder 
οὐ οἱ ἔτε χρίμψουσιν ἐοῦσαι, Ἀφ. Rb. 2, 290., 
doch auch abs., χρέμψε κιών, id. 3, 1286., 8. 
Mein. anal. Alex. p. 96. Im Pass. χριμφϑεὶς πε- 
Ads, nahe daran gebracht od. gekommen, Od. 10, 
816., u. ühal, τὸν ἐκ γενύων χριμφϑέντα γόον, 
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die aus den Kiefern zur Nähe (aus Ohr) gebrachte 
Wohklage, Piod, Pytb. 12, 37., wie es Böckh 
erklärt (nach Passow die dazwischen hervorschram- 
mende Wehklage). 2) Med. nahe bringen, daran- 
stossen, κάρη χρίμψασϑαι ποτὶ πλευρά, den Kopf 
an die Seiten »ufstossen , Theoor. 25, 144., äbn- 
lich πόδα zung, Bur. Hel. 533., gew. intrans,, 
nahe daran streichen od. rühren, nahe kommen, 
mit dem Dat. ἀμάϑοισιν, Hom, h. Ap. 439,, vom 
Geschrei, ὠσί, Aesch. Sept. 84., von Menschen, 
die sich einer Person od. Sache näbern, id. Bum. 
176. Zur. Phoen, 99. 816. Rhes. 644. Cyel. 405. 
Uebertr. εἰ δή τις φϑιμένοις χρίμπτεται εὐφρο- 
σύνα, Anth. 7, 23, 6. Nach Bur, Cret. fr. 2, 
19. νεκροϑήκης οὐ χριμπτόμενος stand es auch 
mit dem Gen, Ygl. ἐγκρέμπτω u. ἐπιχρίμπτω. 


χρίπτω, = χρέμπτω, s. Wessel, Hdt. 2, 59. 

χρισιάξζω, f. dow, mit Salbe od. Schminke 
bestreichen, salben, schminken, verb, mit ὡραΐ- 
ζεσϑαι, Cyrill. Alex. praef. io Thes. 

χρίσιμος, ἢ, ον, (χρίω) zum Salben taug- 
lich, Schol,. Ar. Plut. 529. 


χρῖσις, εως, ἡ, (zei) 1) das Salben, die 
Salbung,, Schol. B zu Il. 23, 186. LXX. Bxod. 
25, 6. 29, 21. Suid. 2) das Angestriehenseyn, 
Bemaltseyn, die Färbung , der Anstrich, Ael. h. 
a. 6, 41. Schol. AD zu Il. 2, 632., u. im Plar, 
ai ποικίλαι χρίσεις, Muson. Stab. v. 1. p. #2. lie. 
ult. [#ew., aber falsch, χρέσις betont, vgl. Thom, 
M. p. 450.] ’ 

χρῖσμα, aros, τὸ, (xeio) alles Aufgestri- 
chene od. Aufgetragene, 1) die Salbe, gew. aus 
wohlrischenden Pfanzenstoffen bereitet und mit 
Wein vermischt, Theophr. fr. 4, 8., τὸ Ἔρετρι- 
κόν war ἐκ τοῦ κυπείρου, 5. ebd. 4, 28., oder 
χρ. τῆς πίττης, Schol. BL zu Il. 16, 123., αἥλι- 
vov, Diose, 4, 161., u. bei der Augensalbe w"- 
ren es wieder andere Pflanzen , nawentl. τὸ wil- 
λιον, 8. Theoph. Nonn, φ. 46. Der Wein diente 
wohl auch allein als Salbe, Ael. v. δ. 3, 13., 0 
Xen. An. ἃ, 4, 13. spriebt von xg. σύειον καὶ 
σησάμινον καὶ ἀμυγδάλινον ἐκ τῶν πικρῶν καὶ 
τερεβίνϑινον. Während also ἔλαιον vorzugsweise 
zum Riogen benutzt wurde, u. nur aus einem Oel ° 
bestand , u. insofern es eingerieben wurde, auch 
ἄλειμμα hiess, hiess χρίσμα nun jede Salbe aus 
andern Bestandtheilen, nieht blos aus Oelen. Die 
LXX. vennen aber ἔλαιον dann, wenn es zur Sal- 
bung dient, χρῖσμα ἅγιον, Exod. 30, 25. vergl. 
mit 29, 7. Lev. 21, 10. Dan. 9, 26., und Lue. 
Auach. 1. siebt ἔλαιον nur als Bestandtheil des 
χρῖσμα und als gleichbedentend an. Ja selbst 
der Anstrich von Asphalt, Gips m. 9. w. hiess A, 
Diod. 3. 2,9. Auth. Vat. 90. n. 19,, so wie jede 
Tüoche. Lac. hist. 62. Als Salbe oder Salbnnf 
stebt es noch Tbeophr. char. 5, 3. Poil, v. Mos. 
3, Schol. V zu Il. 14, 171. vit. Hom. ὃ. 209. 16. 
asio. 54. tragoed. 268. 270. bildlich heisst Xen. 
oc. 2, 4. die Tugend so, a. als gleich 
Salbung erhaltener Auftrag od. Beruf s 
1 lo. 2, 20. Es wird oft mit χρῆμα verwechselt. 
(Aristid. t. 2 p. 409.) u. gew., aber falsch, χρίσμα 
betont. ᾿ 2 

Χριστεμπορεία, ἡ, Handel od. Wocher mit 
Christus u. seiner Lebre, Theod. Β. 6. 1, 4., - 

Χριστέμπορος, ὁ, (Χριστός, ἔμπορος) mi 
Christus u, seiner Lehre Handel od. Wucher Ire" 
bend, Greg. Naz. p. 178. 306. Cbrys, comm, is 
ep. ad Thess. p. 17. Ἶ 
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χριστέον, Adj. verb. von χρίω, man muss 
bestreichen, einreiben, τὰ γόνατα ὄξει ϑερμῷ, 
Geop. 16, 4, 1. 

Χριστεπώνυμος, ον, (Χριστός, ἐπώνυμοι) 
nach Christus benannt, Christi Namen führend, 
λαός, RS. 

χριστήριον, τὸ, (χριστὸς) Salbe, Salbenfläsch- 
chen, Suid, 

xolerns, ov, ὃ, (χρίω) der Anstreicher, Tün- 
cher, sonst κονιατῆς, Gloss. Steph. 

Χριστιανίξω, f. low, (Χριστιανός) es mit den 
Christen u. ihrer Lehre halten, sich zum Chri- 
stenthum bekennen, Greg. Naz. 647. 

Χριστιανικός, N, όν, (Χριστιανός) dem Chri- 
sten gehörig od. geziemend, christlich, Xp. ἐπι- 
γράμματα, Auth. 1. Ueberschr. Thbeodoret. prol. 
ϑεραπευτ, u. serm. 2. Just, Mart, resp. ad quaest, 
110. 

Χριστιανισμός, ὁ, (Χριστιανίζω) das Be- 
kenntniss zur ehristlichen Lehre, das Chriatseyn, 
Basil. p. 78. Clem. Al. strom. 7, 1, 1. 

Χριστιανοδιώκτης, ου, ὃ, (Χριστιανός, διω- 
xtns) der Christenverfolger, loann. Damase, ep. ad 
Theoph, de imagg. p. 135. 

Χριστιανοκατήγορος, ov, ὃ, (Χριστιανός, κατ- 
ἤγορος) der Christenankläger, lo. Damase. ep. p. 135. 

Χριστιανός, ὃ, (Xoıorös) dar Christ, der An- 
hänger der christlichen Lehre, Luc. Alex. 25. 38. 
peregr. 12. NT. Act. 11, 26. 26, 28. 1 Petr. 4, 
16. Adv, Χριστανῶς, Euseb. h. eccl. 220. (a kurz 
des Verses wegen Anth. 8, 27, 2. 171, 1.) 

Χριστίνα, ἡ, weibl. Bigenn., Suid. 

Χριστίων, wvos, ὃ, männl. Eigenn., Suid, 

Χριστόγονος, ον, (Χριστός. ΓΕΝΩ) von Chri- 
stus stammend od, ausgehend, hymn, b. Clem. ΑἹ. 
paed. 3, 12, 101. 

Χριστόγραφος, ον, (Χριστός, γράφω) von Chri- 
stus geschrieben, Const. Porphyr. de imag. Edess. 95. 

Χριστοδιάκτης, ov, ὃ, (Χριστός, διώκτης) 
Christusverfolger,, lo. Damasc. ep. δὰ Tbeoph. de 
imagg- p. 118. a 

Χριστόδωρος, ὃ, männl. Rigenn., Suid,, z. B. 
eines Dichters in der Anthologie, Jacobs comm. 
in Anth. gr. τ, 13. p. 871. ’ 

Χριστοειδής, ἐξ, gen. dos, (Χριστός, εἶδος) 
Christus ähnlich, Dionys. Areop. p. 141. Adv. 
Χριστοειδῶς, id. p. 295. ᾿ 

Χριστοκάπηλος, ον, (Χριστός, κάπηλορ) = 

ἰστέμπορος, Greg. Naz. p. 178, [ἃ 

Χριστοκήρυξ, ὕκος, ὁ, (Χριστός, κήρυξ) Chri- 
stusberold, Apostel, Antb. 1, 106, 17. 

Xgioroxivntos, ον, (Χριστός, κινέω) von Chri- 
stas bewegt od. gerührt, Greg. Naz. 3, 444. [xi] 

Χριστοκτονία, ἡ, (Χριστός, κτείνω) Christus 
tödtuog, Christusmerd, Gonst. Apost, 615. Planud. 
in laud. Diom,, von 

. Χριστοκτόνος, ον, (Χριστός, κτείνω) Chri- 
βἴπθ tödtend, Chrys. iv Matth, 2, 533. Amphil. 88, 

Xgioroldrens, ov, ὁ, (Χριστός, λάτρης) Chri- 
stusverehrer, Christusdiener, Theod, Diac. expugn. 
er. 72. 

Χριστόληπτος, ον, (Χριστός, λαμβάνω) von 
Christus ergriffen od. begeistert, Ignat. ep. 9, p. 
202. 

Χριστομάϑεια, ἢ, (Χριστός, μανϑάνω) das 
Erlernen der Christusiehre, Iguat. ep. δὰ Philad. 
p- 101. Euseb. 6, 13. , s 

Χριστομάρτυρ, υρος, ὃ, (Χριστός, μάρτυρ) 
Christaszeuge, Christusmärtyrer, Const, Manass, 
chron. p. 127. 

1. Th. 
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«Χριστομάρτυς, vos, ὃ, τῷ dem vor., Anon. 
Post. vor Wernsd. Phile v. 93. p. 26. 

“Χριστομαχέω, (Χριστός, μάχομαι) gegen Chri- 
stas kämpfen , Socr. bh. e. 1, 6. Dav. 

Agıorouayia, ἡ, das Kämpfen od. der Kampf 
gegen Christus, Phot, ep. p. 15." 

Χριοτομάχος, ον, (Χριστός, μάχομαι) gegen 
Οδείβιυβ kämpfend, Io. Damase, ep. p. 133. 

Xeiorouiuntos, ον, (Χριστός, μεμέομα) Chri- 
stus nachahmend, ibm nachfolgend, Cedren. 285, 
Theodos. Diac. exp. er. Acr. 3, 22. Nicet. Paphl. 
in Mart. Triad. p. 38. u. ὅδ. Adv. Χριστομι-, 
μήτως, lo. Damasc. ep. ad Theodos. de imagg. 139. 

Χριστομύστης, οὐ, ὁ, (Χριστός, μυέω) der 
in Christus Lehre Eingeweihte, der Christusprie- 
ster, KS. 

Χριστόπολις, ἡ, Stadt in Makedonien, das 
frübere Ampbipolis, Greg. Naz. 2, 105. Schol. zu 
Ptol. 3, 31, 31. (wo falsch Χρυσόπολις steht), 

χριστός, 5, ὄν, Adj. verb. von χρίω, auf- 
zustreichen, aufgestrichen, ἀλέξημα, Aesch. Prom. 
478., φάρμακον, Eur. Hipp. 516. Schol. BLV zu 
1.4, 218. Dav. ὁ χρεστός, der mit Oel Bestrichene, 
der Gesalbte, von Priestern, Propheten, Patriar- 
chen, Fürsten, bisw. mit dem Zus. κυρίου od. αὐτοῦ 
od. μοῦ, LAÄX. 2 Paral. 22, 7. 1 Paral. 16, 22. 
1 Regg. 16, 6. 2 Regg. 2, 5. vgl. mit Lev. 4, 5. 6, 
22. Dan. 9, 25. Symm. Mich. 5, 8., u. so auch τὸ 
χριστόν, die Salbung; LXX. Lev, 21, 10., und 
zwar mit dem Gen. τοῦ ϑεοῦ, μον. 21, 12. 2) 
Χριστός, ö, der Gesalbte des Herrn, der Künig 
od. Messias, NT. Matth. 1, 16. Luc. 2, 26. Anth. 
1,2. 4. u. öfı, 

Χριστοτελεστής, οὔ, ὁ, (Χριστός, τελέω) — 
Χριστομύστης, RS. 

Χριστοτερπής, ἐς, (Χριστός, τέρπωὶ sich an 
Christus erfreuend, lo. Damase, bymn, in Theog. 
181. p. 8. ed. Paris. Μ 

Χριστοτόκος, ον, (Χριστός, τίκτω) Christus 
gebährend, die Christusmutter, Evagr. Β. e. 1, 2. 

Χριστοτρίκλενος, ον, (Χριστός, τρίκλινον) 
nach χρυσοτρίκλινον gebildet, der Christus Tisch 
bat, Anth, 1, 106, 14. 

Χριστοφονεύς, ἕως, ὃ, (Χριστός, φονεύς) der 
Christusmörder, Theod. Prodr. 51, 

Χριστοφόνος, ὁ, (Χριστός, φένω) = dem 
vor., Basil, 3, 21. 

Χριοτοφόντης, ov, ὃ, = Χριστοφονεύς, Greg. 
Naz. p. 24. 

Χριστοφόρος, ὃ, ἣ, (Χριστός, φέρωγδι) Chri- 
stus tragend, Christus hervorbringend, Βηϑλεέμ, 
Christi Geburtsstätte, Anth. 8, 21, 2. Uebertr, 
als Christasverehrer od, -verehrerin, wie ϑεοφό- 
ρος, 80 σταυροῖα λάτρις von der Νόννα, Anth, 
8, 29, 5., Pseudo-Ign, ep. ad Ephes. 9, vgl. Athan. 
1, 5, 284. Cyrill. Bieros. 237. Ignat, p. 15. Eu- 
seb. ἢ. eccl. 302. 2) späterer männl, Bigenn. 

Χριστώνητος, ον, (Χριστός, ὠνητός) Chri- 
stus verkauft od, erkauft, "Acta Jun, Bacch. p. 108. 

Χριστωνύμέω, Christi Namen tragen, Herod. 
epim. p. 203., von 

Χριστώνῦμος, ον, (Χριστός, ὄνομα) nach 
Christus benamt od. benannt, Christ, lo. Diae, 
in Bandin. an. 170. Ignat, ep. ad Rom. in epigr. 
300. Herod. epim. p. 203. 

χρίτης, ὃ, (χρίω) = χρίστης, Hesych. 

χρέω, 3 praes. χρέει, doch auch χρῖ, Hesych., 
praes. pass. inf, χρίευϑαι, doch auch χρῖσϑαι, 
Anon. b. Luc. Alex. 53., fut. ἔσω, pf. pass. κέ- 
χρίσμαε, Ken. Cyr. 7, 5, 22. Diod. 8, 17, 103. 
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Ρίαι. Artax. 19. Aristid. t. 1. p. 280. υχχ, Je- 
rem. 22, 14., plgpf. ἐκέχριστο, Kon. Cyr. 7, 1,2. 
s. Lob. zu Soph. Ai. 325., doch auch κέχρίμαι, 
Hät. 4, 189. 195. Bubul. b. Atb. 13. p. 587., 
fat. med, χρίσομαι, Aristid, t. 1. Ρ. 348., pass. 
χριοϑήσομαι, LXX. Exod. 30, 32. (χέρειν, xe- 
dev) 1) mit der Hand berühren, bestreichen, mil 
el, ἐλαίῳ, salben, gow. mit λούειν verb., weil 
es regelmässig nach dem Bade geschah, Od. 3, 
466. 4, 252. 10, 364. b. Ven. 61., auch bei Tod- 
ten , Il. 23, 186. 24, 587., od. ἐν ἐλαίῳ ἁγίῳ, 
LXX. Num. 25, 25., ἀμβροσίῃ, 11. 16, 670.» 
ähsiunarı, Atb, 15. p. 691. C., νέκταρε, Antb. 6, 
275, 4, μύρῳ, Luc. Char, 22. Dion. H. ad 
Pomp. 1, 13., oder von der Zanbersalbe, ἐξ 
ἐκείνου τοῦ φαρμάκου, Luc. asin. 13., Heilsalbe, 
Theoph. Nonn. e. 27., aber auch mit Gift, φαρ- 
μάκοις, Eur, Med. 789,, τὸν πέπλον, τὸν χίτωνα, 
Soph. Trach. 675. Diod. 5, 4, 36. Lue. Alex. 35. 
Bio Chrys. p. 374. D., auch durch μαλλῷ bezeich- 
net Soph. Trach. 689., und yorig νεφέλᾳ, ebd. 
832. u. das. Herm.,. und so τὸ βέλος, Lues. 
Nigr. 37. v. ἃ. 1, 16., od. mit Schmuz , μέτω- 
πον, Batr. 241., μέλανι τὸν κάλαμον, Plut. ἸλοΓ΄ 
p. 841. D., u. mit dem Anstrich das Haus, Geop. 
14, 6, 1., auch mit dem Gen., τὸ πρέμνον τοῦ 
ὁποῦ, id. 10, 84, 5. Uebertr. ἱμέρῳ, ϑανάτῳ, 
Eur. Med. 634. Plut. mor. p. 841. D. Im Pass., 
πτέροισι ὀρνίϑων κεχριμένοισι πίσσῃ, Βάϊ. 4, 
195., ἐν ἐξῷ Κύπριδος ὀφϑαλμοὶ βλέμματα χριό- 
μενον, Antb. 12, 92, 2. νεῖ. mit Ηάι, 3, 124. 125. 
Lue. lex. 2., ra ὅπλα τῷ χρώματι, Xen. Cyr. 
7,1, 2., alydas κεχριμένας ἐρευϑεδάνῳ, Hit. 4, 
189., τῷ gende: Plut. Artax. 19. Diod. ὃ. 
17, 103., ϑύραι ἀσφάλτῳ, Xen. Cyr. 7, 5, 22. 
Auch κεχρισμένα ἐν μέλτῳ, LXX. Jerem. 22, 14. 
Es hiess nun χρίειν überh. Jmdn salben, βασιλέα, 
LXX. Hos, 8, 10., u. εἰς προφήτην, 1 Regg. 9, 
16., u. übertr. mit etwas Binen heiligen, einwei- 
ben zu seinem Dienst, NT. Lac. 4, 18. Act. 4, 
27. 2Cor. 1, 21. Med. sich salben, ἐλαίῳ, Od. 
6, 96. 220. Hes. op. 523., μύρῳ, Luc. merc. 
eond. 28. vgl. mit Od. 19, 320. Xen. An. 4, 4, 
13. conv. 1, 7. Luc. asin. 12. Aristid. t. 1. p. 
348. 301., u. übertr. κάλλει, Od. 18, 194., fer- 
ner sich mit einer Heilsalbe bestreichen, Pind, 
Pyth. 4, 3986., od. sich πόλλῃ τῇ γῇ, d. b. sohmin- 
ken, Palaeph. 35, 2., oft mit hinzugef. Acc., sich 
etwa treichen od. bestreichen, lovs, Od. 1, 
262-, kina τὸ σῶμα, Plut. Ages. 34., στήϑεα 
μύρῳ, Anaer, b. Ath. p. 687. vgl. mit Luc. pseu- 
dol. 31., κυτμέδα σε χρῖσϑαι κέλομαι δροσίην 
ze κέλητος bei Luc. Alex. 53., wo jedoeh die be- 
sten Hdschr. χρίεσϑαι haben, ähnl, μύρον χρέ- 
σονται, LXX. 168, 25, 7. Am. 6, 6., od. ἔλαιον, 
Deut. 28, 40. 2) den Stachel (gleichsam χεῖρα) 
beranbringen,, stechen, von der Bremse od. dem 
Stachel der Bremse, Aesch. Prom. 566. 882., u. 
im Pass. μύωπι χρισϑεῖσα, ebd. 678. Uebertr, von 
der Krankheit, μὲ χρίουσα κέντροισε, ebd. 600. 
Falsch bat Robok. zu Tim. p. 104. dies tür die 
urspr. Bedtg erklärt (Stallb, zu Plat. Phaedr. p. 
102.) s. Herm. zu Soph. Trach. 828. p. 143. [Das 
Wort wird oft mit χρῆσϑαι verwechselt, Dio 
Chrys. p- 246. C. 375. A. [οἷα ist im Pass, zwar 
regelmässig lang, doch kurz gebraucht von Nos- 
sis in Antb. 6, 275, 4., wogegen Bullm. ausf. 
Sprachl. 2. 8, 331. sagt, Präs, sey immer lang, 
Dur in ἔχρισα, χρίσαι, κέχρισϑαι sey ı kurz, wenn 
es stechen bedeute, doch 5. Lob. paral. p. 415., 
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σαι geschrieben, 
p- 46. sagt, κεχρεῖσϑαι τὸ ὑπὸ 
φϑόγγου, τὸ δὲ πεπλῆχϑαι διὰ τοῦ ἴ πανταχοῦ, 


Xogoıuxog 


der eher glaubt, man habe im letztern Falle zosi- 
wogegen Phryn. in Beik. As 
ἐλαίον διὰ de 


χρόα, ἡ, Form deratt, u. spät. Prosa st. χροιά, 
w. 8... 1) die Haut, überb. die Oberfläche, Ar. Plat, 
1020. Plut. mor. p 1007. C. LXX. Sap. 13, 14, 
u. ἡ βαφὴ τῆς χρόας, Plut. mor. p. 966. F. 2) 
die Oberfläche , wie sie sich den Augen darstellt, 
die Farbe, nach Plat. Men. p. 76. ἢ. ἔστι χρύα 
ἀποῤῥοὴ σχημάτων ὄψει σύμμετρος καὶ αἰσϑητόρ, 
ναὶ. mit Loer. Tim. p- 67. C., verb. mit σχῆμα, 
Plat. rep. 5. p- 476. B. Men. p. 75. ἢ. ep. T.p 
342. D., τὴν xo. τρέπειν, μεταβάλλειν, ἀμεί- 
βειν, παραλλάττειν, Luc. abd. 5. Jap. trag. 30, 
d. mar. ἃ, 3. Plut. Galb. 24. LÄX. 2 Mace. 3, 
16., od. πολλὰς ἑέναε χρόας ἐπὶ τοῦ mgosanen, 
Plut. Cie, 39., u. τηρεῖν τὴν χρόαν, id. mor. p 
222. B., bei Luc, bes. häufig τὴν χρόαν, ἀ, h. 
an Farbe, als Apposition zu Adj. u. Part., λενχὸς 
τὴν χρ. ἃ, 8. w., Luc. Alex. 8. bis acc. 8. Υ- h 
1,7. 2, 33. d. mer. 14, 4. philops. 16. mert. 
eond. 42. Sonst noch bei Died, 5. 2, 52. 53. im 
Gebrauch , bei Andern u, zwar oft in demselben 
Abschnitt abwechselod mit χροιάν w. 5. 3) Vor 
einer gewissen Tonart statt χρῶμα steht es Plat. 
mor. p. 1143. E. (Ueber die Betonung χρόα 3, 
Et. M. sub ῥοιά, Arcad. p. 100, 12. Eusth. ll. 
1, 237. p. 94, 3. Göttl. Acoentl. 8. 43. Anm., 
Reiz aco. inel. p. 121. App. zu Bach ep. er. δ 
31. ad Greg. Cor. p. 221. Lob. path. p, 14. 5.17) 
Dav. 

xgoands, ἡ, ὁν, farbenreich , farbig, ἐματιᾶν 
Anal. Er. τ. 1. p. 45 : 

χροιά, ἥ, ep. u. ion. χροιή (Hippoer. epid. 
6.), doch aueh Democr. u, Epicur. b. Plut. mor. ᾿ 
1110. E. 1111. B., »o wie Luc. dea Syr. 8.» wäh- 
rend Callim. lav. Pall, 28. χροΐαν hat, (ze 
ΧΡΩΙΟΣῚ 1) die Haut, Theoga. 1011. Mimnert. 
fr. 5. u. Paraphr. II. 17, 733. statt des ei 
χρώς, dah. 8. v. a, der Körper, ", 14, 
164. Cyprior. fr. 14., dann 2) die Haut od. Ober 
Rüche einer Sache, wie sie sich den ἃ 
stellt, οἱ Πυϑαγορικοὶ ἀνεκάλουν χροιᾶν τὴν © ni 
φάνειαν τοῦ σώματος, Plut. mor. p- 883, ὦ. Ἧ 
mit Theol. arithm. p. 10, 18., dab. die Farbe, 
Teint der Haut, Aesch. Prom. 23. 491. Nah. 
1163. Or. 1318. Baech. 457. Cyel. 515. Ar. Nu 
716. 1010. 1014. 1171. (wo es Reisig u -. 
hergestellt haben, trotz dem, dass 98 Ar. κα 
1020. noch steht u. hier ins Metrum passt) Theoer- 
22, 114. Mosob. 2, 61. Callim. lav. Pall. 38. Ν 
Prosa hat es Hippoer. epid. 6. Al. v. b: 13 il 
Geop. δ, 11,3. Theoph. Nonn. e. 8. 73. Theft" 
ep. 151. Theophr. ἃ. pl. 3, 13, 1. 9 1, 1. δ Ω 
de usu part. 5, 4. p. 400 E. F. Atb. 9. p- 9 
451. Callistr. stat. 2, 892. 893. 1.8 
mort. 18, 2. am. 40. 41. dea Syr. 8. Palaep! di 
4. u. 6. Schol. Il. 8, 1. p. 216. a. 12. 0. en 
abwechselad mit χρόα, während es Plut, rer 
wenn er die Worte u. Ansichten Anderer er“ nn 
s. die Stellen oben. um ἐν rt 
χροιά εκ. Arcad. p. 103, 15. Phav. Ρ' στ. 
Schol. zu Ar. Νυν, 173.5 Suid. u. 8. bemerkth 
die Attiker hätten χροιά, οὗ κοινοὶ aber 2) 
accentuirt, doch 5. Interpp. zu Greg. Cor. P- “πο' 
Dav. ᾿πομῇ 

χροιακός, ἡ, dv, farbig, olvos, Hierophtt 
ia not. MSS. t. 11. p. 2. p- 238. 


Χροιέω 


χροιέω, f. 500, Gestalt od. Ansehen geben, 
gestallen, formen , πλάσιν, Greg. Naz, 

χροΐξζω, f. ἴσω, zugz. χρῴζω, w.8., (χρόα) 
die Oberfläche berühren, bestreichen, überh. be- 
rühren, λέχος Has, Eur. Herael. 915. u. das. 
Elmsl, Med. χροΐζομαι, f. gooiteiras (v. L. χροῖ- 
ξεται), sich an Eines Haut bin anlegen, Leib an 
Leib gedrängt bei Einem schlafen, τινί, Theoer. 
10, 18. vgl. Valck. Phoen. 1619. Nur post., 5. 
Lob. Phrya. p. 616. 'Bei Hesych. falsch durch 
λαμπρύνομεν erklärt, von χρόα, die Farbe, 

χροιΐζω, f. low, (χροια) färben, Nic. fr, 2, 
26. (Alb, p. 683. D.). 

χρόϊσις, εως, ἡ, (χροΐζω) die Färbung, Gloss, 
Stepb. 

xeoionds, οὔ, ὃ, — yooiaw, Gloss. Steph, 

χρόμᾶδος, ὁ, (XPOMOZ, ΧΡΕΜΩ, χρεμεϑω) 
ein koirschendes Geräusch, Geknirsch, Knirschen, 
γενύων, 11. 23, 688., wo es der Schol. ὠνομα- 
τοπεποιημένον nennt. 

χρόμη, ἡ, ἃ. χρόμος, ὃ, — dem vor., doeh 
auch das Wiebern der Pferde, Hesych. 

Χρομία, ἡ, Tochter des Itonos , von Endy- 
mion Mutter des Päon, Epeus u. Aetolos, Paus. 
5, 1,2. 

χρόμιος, auch χρόμιας, ὃ, 1) τε χρόμις, Epich. 
b. Ath. p. 328. A. u. 282. B. (Auan. in Anth. Iyr. 
p- 57. ed. Mehlb.) 2) Eigenn. a) Sohn des Pte- 
relaos, Apd. 2, 4, 5. b) Sohn des Neleus, Od, 
11, 286., vielleicht aueb Il. 4, 295. 6) Sohn des 
Priamos, Il. 5, 160. Apd. 3, 12, 5. d) ein Lykier, 
li. 5, 677., u. mehrere audere Lykier u. Troer, 
ebd. 17, 218. 494. 8, 275. e) ein Argiver, Hdt, 
1,82. [ἡ Sohn des Agesidamos aus Aetna in 
Sieilien, Nemeonike mit dem Viergespann, den 
Pind. Nom. 1. verberrlicht, 8. Schol. das. p. 426. 
u. Dissen expl. p. 348. (Die Betonung schwankt : 
nach der Analogie von “ουλίος, Tuyios [νυ] 
sollte sie Xgouios seyn, doch als von (χρόμι) χρό- 
og ist sie Χρόμιος, 5. Et. M. p. 815, 43. u. bes. 
Schol. zu Il. 17, 218., so wie Lob. path. p. 503 f.) 

χρόμες, 405, acc, ἐν, ἣ, 1) ein Meerfisch, Nu- 
men. u. Archestr. ὃ. Ath. p. 328. A. Nach Schneid. 
zu Art. syu. p» 98. = χρέμψ, χρέμης. Für das 
Fem. spriebt immunda chromis Ovid. hal. 122. 
s. Lob. path. p. 503. 2) männl. Eigenn., ὁ Xo., 
a) Sohn des Midon, Anführer der Mysier, ll. 2, 
858. Diet. 2, 35. b) Geführte des Phineus, Ovid, 
met. 5, 103. 6) ein Kentaur, Ovid. met. 12, 333. 
d) ein junger Satyr, Virg. eclog. 6, 13. e) Name 
eines Hirten, Tbeocr. 1, 24, 

χρόμος, ὁ, 8. χρόμη. 

Χρόμων, ὠνος, ὁ, 
3, 98. 
χρονέω, st. χρονίξω, Anth. 5, 77, 2. (ν. L.). 

zeovia, 7, das Zaudern, Suid. 5. v. ἀμβλύ- 
vo, zw. ὕλαν, 

xeovıniog, ala, aiov, τῷ χρόνιος, Moschop. 
περὶ σχεδ. p. 152. 

χρονίζω, f. iom (Schol. B zu 1], 6, 3#4.), 
att. ὦ (NT. Hebr. 10, 37.), 1) intr., die Zeit 
zubringen, lange bleiben od. dauern, lauge ver- 
weilen, zögern, zaudern, Hdt, 3, 61. Hippoer. 
ep. ad Damag. Aesch. Ag. 821. 1329. Choe. 62. 
Eur, Here. f. 619. 930. Med. 624. Cresph. fr. 
4, 3, Tbue. 8, 16. Pol. 33, 16, 6. Dio Chrys, 

. 486. C. Xen. Ephes. 36, 14. Schol. ABD zu 
Π. 17, 698. LXX. Deut. 4, 25., mit dem Zus, 
ἄγαν, Eur. Ipb. T. 1219., Eos τοῦ νῦν, LAX. 
Genes. 32, 4., such von Pflanzen, ἐν ταῖς ῥέζαες, 


ein Messenier, Thuc. 
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Theophr. o. pl. 4, 11, 3., von Uebeln, Krankheiten, 
Wunden, Theopb. Nonn, e. 27. 33. 40. 123. 168. 
Alex. Trall. 1, 27. Gal. ad Gl. 1, 2., von Kriegen, 
Belagerungen, Schol. BL zu Il. 2, 844. Diod. 8, 2, 
27. Constr. mit dem Part., χρονίζει τοῦτο δρῶν, 
er hält lange aus, Plat. Phaedr. p. 255. B., mit 
dem Int. NT. Matth. 24, 48. 2) trans, Pass, 
in die Länge gezogen werden, verzögert werden, 
ἡ διατριβή, Aristid, t. 1. p. 356.', πύστις ὄκνῳ, 
Assch. Sept. 54. vgl. mit Choe. 951., εὔνοια, Arist. 
οι}. 9, 6., πῦρ, Aristid. t. 1. p. 352. ed. D., 
πόλεμος, Andoo, 3, 27. p. 26., von Pflanzen, 
Wurzeln, Samen, die sich lange halten, die alt 
werden, Theophr. ὃ, pl. 9, 14, 3. c. pl. 4, 6, δ. 
vgl. mit c. pl. 5, 12, 9. 4, 11, 7., vom Wasser, 
welches steht, verb. mit παλαιούμενον, Arist. de 
color. 389., u. so auch von Menschen, Aesch. Ag, 
709. Daher κεχρονεσμένος, alt, Arist. περὶ μνή. 
ans p. 261. Jul. Poll. 

χρονικός, N, 09, (χρόνος) zur Zeit gehörig, 
die Zeit betreffend, κανόνες, Plut. Sol. 27. Da- 
ber τὰ χρονικά, die Chronologie oder Zeitge- 
schichtsbücher, Annalen, Plut. Them. 27. Luc. 
macrob. 22. — Adv. χρονικῶς, 8. v. a.: von der 
Zeit gebraucht, von Wörtern, Schol. V zu Il. 16, 
820. A zu Il. 22, 197. Bekk. An. p. 1010, 6. 12. 
1016, 13. vgl. mit Heracl. alleg. 26. p. 93. 

Xeövıov, ἡ, weibl. Bigenn., Aleiphr. 3, 11. 

χρόνιος, da, τον (Pind. Pyth. 3, 204. Aesch. 
Ag. 115. Eur, Suppl. 91. El. 1308. Thuc. 1, 12.), 
sonst zweier End. (Eur. Andr. 84. Hel. 1041. lon 
470. El. 585. Antiop. fr. 2, 1. Thue. 5, 73. u. 
das, Poppo, Plut. Cam, 28. Diose. 2, 29.), a) 
nach langer Zeit, spät, χρόνιος ἐλϑών, Od. 17, 
112, vgl. mit Aessch. Sept. 668. u. das, Herm. 
Sopbh. Phil. 1446. 1449. Eur. Or. 740. Hel. 572. 645. 
lon 403, El. 1157. Iph. T. 258. Theoer. 14, 2. Alex. 
b, Luc. laps. 6. Luc. d. mer. 9, 4., od. χρόνιος 
ἰδὼν μέλαϑρα, Bur. Phoen, 370,, u, χρόνιος ἡμῖν 
Θρασυκλῆς, Luc. Tim, 55., u, bei Gegenständen, 
χρόνια τὰ τῶν ϑεῶν, Eur. lon 1615. vgl. mit id, 
Or. 234., oder χρονιωτέρα ἡ τούτων φϑορά, 
Theophr. b. pl. 4, 15, 3. Ὁ) seit langer Zeit, 
langjährig, lange Zeit hindurch, alt, und zwar 
subj., χρόνιος εἰμ᾽ ἀπ᾿ ἀνθρώπων βορᾶς, ich 
habe lange kein Menschenfleisch gegessen, Eur. 
Cyel. 248., od. χρόνιον ἀπόντα, id. Iph. A. 1099, 
Rhes. 559. ; obj. Soph. Phil. 600. OC. 441., od. 
χρόνιον φίλον, Eur. Or. 475. vgl. mit Phioen. 14. 
Hel, 1384. Ion 64. 304., und so von Wunden, 
Krankheiten u. 5. w., Geop. 42, 17, 4. Theoph. 
Nona,. e. 140. 64. Diose. 1, 102. 2, 29. 6) auf 
lauge Zeit, laugdauernd , lange ausbaltend, lang- 
wierig, umständlich, ἀρετὰ χρονέα τελέϑει, Pind. 
Pytb. 3, 204. vergl. mit Ol. 4, 16. Hippoer. 
aphor. 36. Tbuc. 1, 12. 141. Plat. logg. 9. p. 
855.B. Eur. Ipb. A. 1625. Pol. 1, 17, 9. 4, 
δι, δ. Plut. Lye. 7. mor. p. 36. B. Theophr. 
e. pl. 6, 15, 1. Luo. am. 25. Phalar. 1, 8., von 
Pflanzen im Gegens. zu den jährigen, Theophr. 
b. pl. 1, 1,9. 10., u. so sind auch Aesch, Ag. 
145. μή τινας ἀντιπνόους Javaois χρονίας ἐχε- 
vidas ἀπλοίας τεύξῃ, lang anhaltende, nicht, wie 
man gewöhnlich erklärt, verzögernde. Auch Subst,, 
τὸ eis χρῆσιν χρονεώτερον, Ach. Tat. p. 98. Adv. 
χρονίως ποιεῖσθαι, ἃ. Β. lange fort, oder lange 
Zeit hindurch τ διὰ πολλοῦ χρόνον, Theophr. fr. 
9, 22., auch χρόνια ἐλθεῖν, d. h. nach langer 
Zeit od. spät, Eur. Hel. 1248., od. χρόνια πε- 
σὼν ὅδ᾽ εὐνάξεται, d. h. seit lange, Eur. Or, 
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151. Comp. χρονειώτερον, auf längere Zeit, Pind. 
Nem, 4, 10., u. χρονεωτέρως, Hippoer. t. 1. p- 
264. ed. Kühn. 

Χρόνιος, ὃ, 1) männl. Eigenn., Paus, 8, 47, 
6. Inscr. 165. 2) Fluss im europ, Sarmatien, jetzt 
der Niemen od. Memel, Amm:an. Marc. 22, 18,, 
bei Ptol. Χρόνος genannt. 

χρονιότης, mros, ἡ, (χρόνιος) lange Zeit, 
lange Dauer, Tbeophr. h. pl. 9, 14, 2. 

χρονιόομαι, (xeövıos) Depon. med., lange 
dauern, Hippoer, p. 817. ᾿ 

χρονίσκος, ὃ, Demin. von χρόνος, ein klei- 
ner, kurzer Zeitraum, LXX. 2 Macc. 41, 1. 
v. L.). 
ΐ χρονισμός, ὃ. (χρονίξω) das lange Bleiben, 
Verweilen, Ριοὶ, 1, 56, 3., od. das Zögern, verb. 
mit μέλλησις, Dion. H. ant. 2, 1159. (6, 92.). 

χρονιστέον, Adj. verb. von χρονέζω, z. B. ἐν 
τούτῳ, en ist dabei zu verweilen, Arist. rhet.3, 17. 

xeovıorös, ἦ, ὄν, Adj. verb. von χρονίξζω, 
zu verzögern, verzögert, verspätet, orac. b. Ael, 
v.h. 3, 43, 

χρονῖταε, ol, (xgoria) die seit längerer Zeit 
Vorbandenen, die Altgläubigen , wie die Arrianer 
die Orthodoxen nannten, Alhan. 2, 166. 

χρονογρᾶφεϊον, τὸ, — χρονογραφία, Syncell. 
p- 68. Ὁ. (p. 128. v. 2. ed. Dind.). 

χρονογράφέω, (xrövos, γράφω) die Zeit 
von Begebenheiten angeben, ein Jahrbuch schrei- 
ben, Manass. chron. p. 4. Darv. 

χρονογρᾶφία, ἡ, die Angabe der Zeit, das 
Jabrbuch, Pol. 5, 33, δ. (v. L.) Dion. ἢ. 1. p. 
6, 43. 700, 13. 

χρονογράφος, ον, (χρόνος, γράφω) die Zeit- 
begebenheiten schreibend, der Verfasser von Jahr- 
büchern, Strab. 1. p. 38. Luc. Alex. 6. [@] 

χρονοκάρδιος, ον, (χρόνος, καρδία )} T. L. 
Orph. h. 18, 8., wo man jetzt nach Conj. κλονο- 
κάρδιος liest. 

χρονοκράτωρ, 0008, ὃ, (χρόνος, κρατέω) der 
Zeitherrscher, astrol. Ausdruck, Procl. paraphr. 
Ptol. p. 290. Tzetz. carm. 41. [ἃ 

χρονόληρος, ον, f. L. st. κρονόληρος, w. 8. 

χρόνος, ὁ (verw. mit Κρόνος u. xpaivo), die 
Zeit, Zeitdauer, Lebenszeit, das Alter, Jagend- 
alter (Soph. Ant. 729.), Greisenalter (Plut. Cie, 
42. Brut. 12.), Lebensjahr, Jabr (Boiss. Herod, 
epim. p. 33. 37. 110. Hemsterh. zu Ar, Plut. p. 
178. 407. Valck. diatr. p. 135. Lennep. Phalar. p. 
15.), Zeitmaass, musikalische Intervalle (Plut. 
mor. p. 1144. B ), Quantität (Dion. H. de comp. 
Ρ. 159. 170.), sonst σημεῖον genannt, δ. Herm. 
elem. p. 18. epit. δ. 29. Philosophisch bestimmt 
als ἡλίου κίνησις, μέτρον φορᾶρ, [Plat.] def. p. 
411. B. vgl. mit Plat. Tim. p. 37.D. Arist. metaph. 
4, 11. Plut, ποῦ, p. 392. E., u. bes. Sext. Emp. 
Ρ' 162 — 156. u. δ11 --- 528, ed. B. 1) a) Als Adjec- 
tiva stehen dabei, insofern die Zeit zunächst eine 
dreifache ist, ὁ dveorais, ὁ παρῳχηκώς, παρῳ- 
χημένος, γεγονώς, καὶ ὃ μέλλων, Sext, Emp. 
154, 8. 516, 80. Plut. mor. p. 53. B. Es heisst 
aber die vergangene auch ὁ παρεληλυϑώς und ὁ 
προσϑὲν παρεληλυθώς, Isoer. 4, 167. p.75. Dem. 
ep. 2. p. 1471., od. ὁ παρελϑών, dushtav, Isocr. 
δ, 94. 6, 22. 10, 41., im Plur. οὗ παρελϑόν- 
τες χρ., id. 7, 78. p. 156., die gegenwärtige, ὁ 
παρεών, Hät. 1,88., ὁ νῦν παρών, Soph. Trach. 
174. 1169. ΕἸ. 3293. Plat. Parm. p. 141. B., u. 
im Plur, οἱ παρόντες %Q, Isoer. 8, 34. p. 166., 
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die zukünftige ausser ὁ μέλλων, Pind. Ol. 10 (11), 
9. Aesch. Prom. 841. Isocr, 1, 44. 8, 121. u. 
öft., auch ὁ ἔπειτα μέλλων, Plat. Parm. p. 141. 
B., ὁ προστατῶν, Soph. Bl, 782,, ὁ ἐπιών, Isoer. 
4, 171. 6, 22. Plut, mor. p. 118. C. Sert. 1f., 
u. ὁ ἱκνούμενος, 8. Bast ep. cr. p. 169.; als alle 
die Zeiten umfassende aber ὁ πᾶς χρ.» Pind. Pyth. 
1, 87. Sopb, ΕἸ, 1246. Isoer. 1, 11., u. πρόπας 
20., Aesch. Bum. 858., od. ἀπήραντος, Plat. po- 
lit. p. 302. A., feroer die langdauernde, lange 
ὁ μύριος χρ., Pind, Pyth. 5. (4), 36. Sopb. OL. 
617., ὁ μυριέτης, Aesch. Prom. 95., παλιμμήχηρ, 
id, Ag. 631., ὁ μακρὸς κἀναρίϑμητος, Soph. Ai, 
631. vgl. mit Aesch. Prom. 447., πολύς, Xen. 
Cyr. 1, 4, 28. Bem. 24, 175. p. 754. Luc. Alex. 
51.., u, πολὺς ἄγαν yo., Aesch. Choe. 957., ποὶ- 
λουτός, Ar. Fried. 659., πλείων, Soph. Ant. 74., 
Öngös, 11. 14, 206. 305., μέγας» Soph. Ai. τι8. 
933., συχνός, Xen. Au. 1,8, #., od. ὁ di’ αἰῶ- 
vos, αἰανής, αἰώνιος χρ.» Aesch. Ag 540. Bun. 
542. NT. 1 Timoth. 1, 9., ὅ εἰραεεὶ yg., ὃ αἰὲν 
χρ., Soph. Ai. 342. Eur. Or. 207. Arıstid, t. 1. 
p. 38., ἄσκοπος, ἡμερῶν ἀνήριϑμος, Soph. Trach. 
246., παναμέριος, Eur. Hipp. 369., δεκάσποροι, 
δεκέτης. Eur. Tro. 20. Sopb. Phil. 715. , ἔξηβοι, 
δυοκαιδεκάμηνος, Tolunvos , Asch. Sept. 11. 
Soph. Trach. 649. 164., u. im Plar., τρεῖς ὅλου; 
ἐξ ἦρος εἰς ἀρκτοῦρον ἐκμήνους χρόνους, d.h. drei 
balbjährige Zeiträume, Sopb. OR. 1137., ferner 
μετοπωρινός, Ken. oec. 17, 2., μέτριος, id. Cyr 
4, 1, 1., ὀλίγος, id. orc. 8, 13., ὀλιγοστός, Sopb: 
Ant. 621., μικρός, βραχύς, id. fr. Tynd. 1, 4. 
(672. D.) Pind. Ol. 12, 18., στενός, LXX. Jerem. 
30, 7., βαιός, Soph, Trach, 44., od. ὃ avıe, ὸ 
ὕστερος, δεύτερος χρ., die spätere Zeit, Piad, 
Pyth. 3, 171. 4, 98. Ol. 1, 69. Assch. Ag. 686, 
ὁ πρὶν, πάρος, προσϑὲν yg., Soph. Phil. 1224. 
0C. 551. Trach. 323. ΕἸ. 1446. Isoer. 9. 15., 8, Im 
Plur. ἰά. 8, 100., ὁ τότ᾽, ἔπειτα, καϑ' ἑαυτὸν χρυ 
Soph. OR. 564. 1686. 9, 13. Isoer.8, 95. 10, 44. ὁ 
λοιπὸς u. ἐπίλοιπος χρ., die noch übrige, 349 
nachfolgende Zeit, Pind. ,‚Nem. 7, 100. Sopb. El. 
1030. Phil. 84. Xen. oee. 1, 23. Isoer. 4, 46. 
124. 5, 35. 6, 46. 7, 46. Plut. mor. p. 207. D. 
789. C., ὁ ἄλλος χρ., die andere Zeit, d. b. 50 
wohl u. bei den Attikern stets (+. Wolf zu Den 
Lept. in app. t. 3. p. 91,) die vorhergeganptut 
Zeit, Isoer. 4, 70. 6, 1. 65. Plut. mor. p. 1% 
A., als auch die nachfolgende Zeit, Pind. Ol. & 
69. Im Plur. οἱ ἀρχαῖοι, παλαιοὶ xQ-, Diod. ὃ. 
1, 3. Soph. OR. 561., οἱ καλοὶ yo, A. ὃ. die 
schönen Stunden der Brautnacht, Xen. Ephes. 17, 
2., od. als Zeitmaass, οἱ βραδεῖς, ταχεῖς, Dion 
H. de comp. e. 18. Longin. fr. 3. p. 272. — 3 
Als Subst. stehen dabei: a) μῆκος χρόνου, Asseh 
Prom. 1022. Suppl. 746. Ag. 596. Soph. Trach- 
69. Isocr. 10, 49. Luc. Hermot. 23., πλῆϑος 10% 
vov, Keu. An. 5, 5, 4, u. τὸ πλῆϑος τοῦ 10» 
Isoer. 5, 36. 6, 32. 12, 180., od. διὰ τὸ πλῆϑο; 
τῶν χρόνων, Diod. 8. 3, 74., ferner πολὺν ἐξ» 
ϑμὸν χρόνου γεγονότες, d. h. eine hübsche Au 
zabl Jahre alt, Aeschio. 1, 49. p- 7; od. τοῦ 
χρόνου τέλος, ἀρχή, Soph. Tracb. 160. Plat. =. 
p- 115. C., u. äbnl. ἐν ἀκαρεῖ χρόνου, Luc. ine 
3., εἰς τὸ πᾶν τοῦ χρ., Aesch. Bum. 640., γῇ 
τοῦ καϑήκοντος χρ., τὸν πλεῖστον τοῦ gen OP 
OR. 75. Isoer. 9, 41. p. 197., τὸν πρῶτον τ 
χρ.» ὁ ὕσταιος τοῦ χρ., Xen. rep, Lac. 1, 5. ga 
Ag. 1273. ; ferner dv μιᾷ μοίρᾳ χρόνον, de Σὰ 
Einer Zeit, Piad. Ol. 7, 174., κατὰ διαδοχῖν 
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χρόνου, Thuc, 7, 27., τῶν χρόνων διάστημα, 
Theophr, c. pl. 1, 12, 5., χρόνου διατριβαί, τρι- 
βή, Sopb, fr. Palam, 1, 2. (380. D.), δαρὸν χρό- 
vov πόδα, Eur. Bacch. 889., γέροντος χρόνου πο- 
λιά, Luc. am. 12., ὕπνος οὐ μακροῦ χρ., Soph. 
Pbil. 821., od. im Plur., τῶν χρύνων ἀκρέβεια, 
die Genauigkeit der Zeitbestimmungen, Plut. Cam, 
22., u. χρόνων &vallayai, die Veränderungen im 
Zeitmaasse od. der (Juantität der Worte, Dion. 
H. de Thue. 24, 3., u. ähal. von der Zeitlänge 
der Perioden, ἐξερείσματα τῶν xo., Longin. 40., 
od. χρόνων ἀξιολόγων ἐμπερίληψις, Dion. H. de 
vi Dem. 38. b) Nicht minder steben Genitive von 
Substantiven bei χρόνος, 80 ἐν τῷ μακρῷ x. 
ἀνθρώπων, ἃ. ἃ. während der langen Lebenszeit, 
Soph. Pbil. 306., ϑαλερὸς ἥβης xo., Eur. El. 30., 
20. usıpaxioxov, [Aeschin.] Axioch. 8., ὁ χρ. (das 
Lebensalter) τῶν γαμουμένων καὶ τῶν γαμούν- 
των, ῬΙαῖ, mor. p. 228, E., τίς μου ὁ χρ., LÄX. 
lob. 6, 11., χρόνον οὐκ ἔχεις βίου (d. bh. du hast 
nieht das Lebensalter) ἀνδρὸς φιλοσόφου, Plat. 
wor, p. 798. B., u. 80 oft ὁ yo. βίου, ζωῆς, die 
Lebenszeit, das Lebensalter, Xen. mem. 2, 1, 34. 
Plat. mor. p. 994, E. 1098. E. 781. A. 118. B 
comp. Sol. e. Popl. 1., auch χρόνος τοῦ ἔτους, 
die Zeit eines Jahres, Xen. mem, 1, 4, 12., u. 
20. ἐτῶν πεντακοσίων, Plat. wor. p. 239. F., u. 
als Zeitdauer, ὁ χρ. τῆς πορείας, ἐπιδημίας, Plut, 
Ant. 48. mor. p. 117. Ε,, od. τῆς ἐπανόδου, Luc. 
v. b. 2, 27., od. ἀλγηδόνος, Palaeph. 2, 5., u. 
als Zeitlmaass, yo. περιόδου, τῶν ῥημάτων, Dion. 
H. de comp. 23. Thuc. propr. 12, 1. Im Plur. 
als bestimmte Zeiten, Fristen, οἱ ze. τῆς τριηρ- 
apylas, τῆς κρίσεως, Dem. 50, 36. p. 1218. Ae- 
schin. 3, 62. ρ. 62., od. οὗ zo. τῆς πόλεως, τῆς ὁλε- 
yapylas, wo es die Zeiten zum Handeln, in denen 
es zu handeln gilt, bezeichnet, Dem. 19, 183. 184. 
p. 398. 399. vgl. mit Aeschin. 3, 67. p. 63.; als 
Zeitbestimmung dagg. heisst es ἀπὸ τῶν ’lvoüs καὶ 
᾿ϑάμαντος 40, Plut..mor. p. 162. C. vgl. mit Pa- 
laeph. 52, 1., u. als Lebensjahre, Jahre, τοῖς yo. 
τῆς ἡλικίας, Aristid. τ, 1. p. 81. 6) Verbunden 
stebt es am öftersten mit καιρός, welches sich nach 
Ammon, p. 80. so unterscheidet, dass ὁ μὲν και- 
ὃς δηλοῖ ποιότητα χρόνου, οἷον ὁτὲ πόλεμος 
λὲς χρόνος δὲ ποσότητα, οἷον πρὸ δέκα χρόνων 
ἢ μετὰ δέκα ἔτη. So ἔν τισι καιροῖς καὶ χρό- 
voıs, Dem. 23, 141. p. 666. γαῖ]. mit 3, 16. p. 
32. 59, 35. p. 1357. ep. 2. p. 1468. δ. p. 1491. 
LXX. Eecles. 3, 1. Dan. 2, 21., u. ὁ καιρὸς 
τοῦ xp, der rechte Zeitpunkt, Plut. comp. Lys. 
e. Sull. 5. u. das, Schäfer (t. 5. p. 192.), vgl. 
mit LXX. Nebem. 10, 34. Doch sind sie sich 
auch entgegengestellt Pol. 8, 14, 3. Ferner mit 
αἰών, Plut. wor. p. 393. A., u. eis τὸν αἰῶνα 
20, LXX. Jes. 33,20. 34, 10., ὁ ds’ αἰῶνος χριν 
Aesch. Ag. 540., u. entgegenges. Plut. mor. p. 
1098. E.; mit ἡλικέα, ebd. p. 109. C., βίος, Ae- 
sehin. 2, 42. p. 33., u. als Gegens. Plat. mor. p. 
351. E., mit ἐμπειρέα, Antiph. 5, 14. p. 131. 8, 2. 
p- 141.; im Plar. wit πράξεων, Died. S. 1, 3.; 
mit τόπος, Plat. Gorg. p. 496. E. Plat. wor. p. 
1116. B. LXX. Sap. 12, 20., od. des Gieichklangs 
wegen mit πόνος, Plat, Prot. p. 345. B. Diod, S, 
1,4., u. als musikalische Intervalle mit φϑόγ- 
yos, Plut. mor. p. 1144.A.B. 3) Als Verba dabei 
dienen γίγνεται, ἐπιγίγνεται, διαγίγνεται, ἐγγέ- 
γνεται, die Zeit verfliesst, verstreicht, Hat, 1, 
28. 160. Plat. Parm,. p. 141. Ὁ. Prot. p. 339. E. 
Soph. p. 265. E. conv. p. 184. A. Thuc. 1, 126. 
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u. das. Popp. Isoer, 6, 28, Isae. 11, 9. Aeschia. 
3, 221. p. 85. Lyo. 21. p. 152. Pol. 15, 28, 4. 
Biod. S. 3, 74. 20, 109., od. As, διῆλθε, dE- 
ühde, ἥκει, ἐξήκει, βαίνει, προὔβαινε, προϊών, 
περιϊών, ἐπιών, ἐφέρπων, προφρέρπων, ἐπιῤῥέων, 
ἐπαντέλλων, Hät, 1, 155. 4, 146. 5, 58. 9, 18. 
Pind. Ol. 6, 164. 8, 37. Nem. 4, 69, 7, 100. 
Isıhm. 3, 9. Aesch. Eam. 815. Soph. OR, 735. 
Pbil. 199. 285. Xen. oee. 7, 2. Cyr. 1, 5, 2. 
Plat, legg. 6. p. 769. C., u. im Plur. id. &. p. 
850. B. Dem. 20, 144, p. 501. Luc, catapl. 8. 
Palseph. 51, 3., ferner övsoraı, Thuc. 1, 80. u. 
das. Popp., ἐκτέταται, Sopb. Ai. 1403., παρήβη- 
σεν, Aesch. Ag. 956. Noch mebr personifieirt er- 
scheint es in den Redensarten ὁ yo. δρᾷ, διδά- 
oneı, δείκνυσι, φλέγει, ἐκκαλλύτιτει, ἐφευρίσκει, 
ἀμείψεται, μαλάξει, συγχεῖ, καϑαιρεῖ, ποιεῖ, 
περαίνει, Aesch, Prom. 933. Eum. 6. Cboe. 959. 
Sopb. OC. 7. 609. 1454, Ai. 713. u. das. Lob. 
OR. 614, fr. 657. u. 658. ἢ. Eur. Alec. 382. Xen. 
An, 7, 7, 47. oec. 20, 11. Piut. mor. p. 102. 
A., od. πάντα μαραίνει, ἀφανίζει, avakloxeı, 
Antiph, 6, 45. p. 146. Isoer. 1,1. 6. Din. 1, 31. 
p- 94. Diod. 8, exc. p. 556. Dion. ἢ, 2. p. 80. 
Philostr, v. Apoll. 1, 17. Stob. eel. phys. t. 1. 
Ρ. 234. Diog. L. 2, 9., ἐπιλέληστο, Plat. Phaed. 
p» 73. E., οὐκ ἐκώλυεν (wo xo. das Greisenalter 
bedeutet), Plut. mor. p. 784. F., κατέλαβέν τινα, 
Pol. 21, 10, 13., u. ὑπὸ τοῦ "ταρεληλυϑότος χρ- 
μαρτυρήσεταε, Xen. apol, 26., ähnlich wie μετὰ 
τοῦ χρ. βασανίζειν u. ἡ μετὰ τοῦ χρ. βάσανος, 
Antipb. 5, 71. p. 137. Dem. prooem. 49. p, 1456. 
Denn ὁ χρ. ist διδάσκαλος ἃ. σοφώτατος σύμ- 
βουλος, Luc. am. 34. Plut. Per. 18., überh, εὐ- 
μαρὴς ϑεός, Soph. El. 179. vgl. Lob. de deo do- 
decatheo p. 10. Daher sagte man auch τὸν wı- 
αρὸν τῷ χρ. ἀποδόντες φῆναι, Autipb. 4, δ, 11. 
Ρ- 129., τῷ πλείονι yo. τὴν ψῆφον ἀποδιδόναι, 
Aeschin. 1, 93. p. 13., τοῦ παρελθόντος yo. δέ- 
κὴην ὑποσχεῖν, Äen. An. 5, 8, 1., τὸν χρ. (d. h. 
das Alter) αἰτιᾶσθαι, Luc. bis ace. 4., ferner 
τῷ χρ. συμπαρακολουϑεῖν, Isoer. 5, 134., u. τοῖς 
40, d. b, den Jahren, Zeitangaben, ἀκολουϑεῖν, 
Dion. H. ad Pomp. 3, 13., a. eher ἕνον τοῖς 
%0» Diod. 5. 1, 3., od. τοῖς χρ. ψευδεῖς ὄντες, 
Inoer. 11, 36. vgl. mit 3, 19., od. τῶν yo. ἅπτε- 
σθαι, Plut. Them. 2., τοὺς yo. παρέζευξαν, Diod. 
8. 1,3., τὸν χρ. διελϑεῖν, Isoer, 4, 26., τὸν 
χρ. ὁρίζειν, Aeschin. 2, 61. p. 34., od. ἄγειν, 
d. h. berechnen, annehmen, Pol. 6, 1, 1., mag- 
&vres, Aeschin. 2, 49. p. 34., oder τὸν χρ. 
ἐμβάλλειν τινί, einer Sache Zeit verschallen, 
Plut, Them. 19., od. χρόνον δοῦναι, Verzug ge- 
statten , Eur. fr. ine. 67, 1. Pol. 6, 17, 5., u. 
χρόνους ἐπέδωκαν, Arisiid, t. 1. p. 38., χρόνους 
ἐμποιεῖν, Zeitverlust verursachen, Dem. 36, 2. 
Ρ. 944. s. Bergl. zu Aleiphr. p. 87., χρόνον ποιεῖν, 
einen Verzug, Aufenthalt machen, verziehen, Dem, 
19, 163. p. 392., παρά τινε, bei Jmdm verwei- 
len, Aristid. t. 1. p. 64., χρόνον λαμβάνειν, einen 
Verzug nebmen, Plut. Eum. 12., äbnl. χρόνον ἐκ 
χρόνου ἕλκων, Long. p. 96., χρόνους od. τὸν zo. 
τρίβειν, Aristid. t. 2. p. 112. Plut. Luc, 8,, bes. 
χρόνον διατρίβειν, Zeit zubringen, Isocr. 4, 14, 
102, u. zwar περί ri, id. 5, 84., χρόνον ἀπο- 
νέμειν, ἀποδιδόναι τινί, Zeit einer Sache wid- 
men, Piut. mer, p. 119. F. Luc. Hermot. 64., od. 
ἐπιδανείξεσϑαι ἐπί τι, Plut. Brut. 32., u, in den 
verschiedensten Beziebungen χρόνον ἔχειν bald 
sich aufhalten, verweilen, zögern, Aosch. fr, 307. 
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ed. Herm. Theoer. 21, 25., u. 
Gifte od. von Arzueien, welche nicht gleieb wir- 
ken, Pol, 8, 14, 3., od, παρά “τινε, bei Jmdm 
verweilen, Die Chrys, ἢ. 493, C,, u. ἐν τόπφ, 
Ach. Tat, p. 13., dab. χρόνον ἔχει, es wäre zu 
weitläufg, Xen. ep. 1, 6., ähol. wie χρόνου Ösi- 
ται, es bedarf langer Zeit, erfordert lange Zeit, 
Xeu. δοῦν, 2, 4. s. Schäf. Bos ell. p. 402. ; od. 
χρόνους ἔχειν, eine längere Dauer haben, Theophr. 
h. pl. 9, 14, 1. vol. mit Plut. mor. p. 160. A., 
u. vom Verzug, εἴχετο τοῦ χρ.» id, Lue. 8., od, 
von Schulden, Zinsen, Eionabmen, die gefällig 
sind, id. mor. p. 201. A., ebenso das Alter wozu 
haben, ebd. p. 201. B., u. äbal. ein Alter baben, 
χρόνον ἔχουσαν ἑξήκοντα καὶ τριακοσίων ἐτῶν 
ἀπὸ τῆς κτίσεως, id. Cam, 22., od. als Lativismus 
„Zeit haben‘‘ verb. mit σχολὴν ἄγειν, id. Num. 
14., und χρόνον βιοῦν von der verlebten Le- 
benszeit, Isoor. 6, 8. 9, 70. Lys. 13, 84., u. 
im Pler. Plut. Cat. mio. 7. Nicht selten fehlt 
aber auch das Verbum ganz dabei, ὅτε οὐ πολὺς 
χρόνος, ἐξ οὗ, Plat, rap. 5. p. 452. C. να]. mit 
Soph. Ai. 601. u. das. Lob., Bur. Here. f. 702. 
Antiph. 5, 94. p. 140. laoer, 5, 47. Dem. 4, 3. 
p. 40. u. das. Schäf. Dio Cass. 44. ο. 38. p. 444. 
Aleiphr. 3, 8. p. 295., od. πολλοῦ χρόνου διηγή- 
σασϑαι, ἃ. b. es langt viel an, Plat. rep. 9. Ρ. 
615. A., u. rein als Einschiebsel: πολὺς ἤδη Re 
vos, Luc. ἃ. mar. 10, 1, 

4) Censtructionen sind A) im Aca., insofern 
man die Zeit sich als Strecke denkt, welcher 
entlang otwas geschieht, χρόνον, eine lange Zeit 
hindurch, Od. 4, 599., doch auch eine Weile, 
eine Zeit lang, ebd. 6, 295. 9, 138. Hdt. 1, 175. 
7, 223. Thuc. 2, 18., häufiger πολὺν xg., eine 
lange Zeit hindurch, lange, 11. 2, 343. 3, 157. Od. 
2, 115., u, so von Homer an allgemein, daher τὸν 
πλεῖστον χρ.» laoer. 4, 102., 76000» χριν 80 lange, 
entweder mit folg. ὅσσον, Il. 24, 670. Od. 19, 
169., od. ohne dieres, Od. 19, 221., ἃ. im Plur., 
πολλοὺς χριν Plut. Dion 13., τοσούτους gg., Pol. 
3,85, 9., od. χρόνον τινά, Isoer. δ, 62. Xen. 
An. 3, 4, 36., u. τένα yo. ἢ πότ᾽ ; Callim, Del. 
1., ὀλίγον χριν ΤΙ, 19, 157. 24, 418., Eva χρ.» ἃ. b. 
auf einmal, Il. 15, 511., πάντα τὸν χρ. συνεχῶς, 
Dem. ὃ, 6. p. 91., χρόνον οὐδένα, μηδένα, Isoer. 
5, 49. 6, 87. 79. Pol. 2, 54, 1., τὸν xo. τοῦτον, 
diese Zeit über, Hdt. 5, 44., οὐ. τοῦτον xo., die 
Zeit über, wo wir leben, Piad. Ol. 1, 184., χρό- 
νον τὸν μέλλοντα, Aesch. Prom. 841., τὸν πρῶ- 
τὸν xQ., die erste Zeit, d. h. vorher, Pol. 1, 68, 
7., τὸν del xg., für alle Zeit, für immer, Plat. 
Gorg. p- 525. C. — Von ‚Pindar an liest man 
aber auch 4) κατὰ χρ., 5. B. κεῖνον κατὰ 20, 
Pind, ΘΙ, 10 an; 122. vgl. mit Thuc, 1, 126. 
4, 46., κατ᾽ οὐδένα χρ., Plul. mor. p. 393. A., 
κατὰ χρόνους τινάς, Lue, pseudol, 14. u. öfl., 
auch obne Beisatz, κατὰ χρόνον, d. h. zu seiner 
Zeit , Xen. cyan. 1, 2. Plat. epin, p. 974. D., u. 
im Plar., κατὰ χρόνους - τοὺς προφςταχϑέντας, 
Plat, legg. 5. p. 738, D. vgl. wit Thuc. 1, 117. 
Diod. 8. 1, 4. Ὁ) Steht es als Ziel, so aagte 
man ἐπί, 2. B. παυρίδιον ἐπὶ χρόνον ζώεσκον, 
auf eine kurze Zeit, Hes. op. 133,, u. äbnl. ἐπὶ 
πάντα, πολὺν, μαχρὸν, τὸν πλεῖστον, ἐφ᾽ ixa- 
νὸν om Od. 12, 407. 15, 493. Bdt, 1, 81. Xen. 
ey. δ, 7. Plat. legg. 6. p. 758. B. polit. p. 294. 
B. Plut, wor. p. 214. B. Luc. 8., doch auch blos 
ἐπὶ χρόνον, auf eine Zeit, eins Zeit lang, Il. 2, 
299. Hät. 1, 116., od. auf lauge Zeit, für die 
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meist bedeutet: durch die Lebenszeit, dureh das 
Alter, Dem. 22, 70. p- 615. Pol. 2, 21, 2. Diod. 
$. 2, 9. Plut. mor. p. 797. E., a. ohne Artikel, 
διὰ χρόνον καὶ φϑοράν, Plat. Tim. p. 21. ἢ. 
d) ἀνὰ Ἰχρόνον, nachher, Βάϊ. 1, 173, 2, 151. 
Eur. Ion 830. Dion. H. ant. 1, 34. δὴ μετὰ χρη 
nach Verlauf der Zeit, nur bei Spät. — ἀνὰ z0m 
Theopb. Nonp. 6. 215. Palaeph. 14, 3., u, nach 
der bestimmten Zeit, Tbeoph. Nonn. 6. 212., auch 
μετὰ πολὺν xo,, NT. Matıh, 25, 19. f) παρὰ 
τὸν χρ.» theils ausser der Zeit, Pind. OL. 4, 41. 
theils wihrend, 2. B. παρὰ πάντα τὸν χρ., wäh. 
rend der ganzen Zeit, Plut. comp. Nie, e. Crass. 
3., u. παρὰ πάντα xo., während jeder Zeit, Lue. 
Tim. 50. 8) sis χρόνον, für die (kommende) Zeit, 
io Zukuoft, hinterdrein, nachher, Hdt. 3, 72. 9, 
89., auch auf eine Zeit, eine Zeitlang, Theophr. 
6. pl. 5, 14, 6. Theopb. Nonn. e. 8., u. im Plar. 
Tbeopbr. 6. pl. 1, 7, 1., od. auf eine lange Zeit 
nachher, Themist. p. 2. ed. D., auf eine be 
stimmte Zeit, LXX. lob. 14, 5., u. so eis ἅπαντα, 
τὸν dei χρ., für immer, Aeosch, Eum. 462. 739. 
Eur. Or. 207., od. sis τὸν ἅπαντα xg., für die 
ganze Zeit, Iaoer. 4, 186., ἐς τὸν πολὺν 0m 
Aesch. Ag. 607. Plut. mor, p. 237. E., eis dor 
nö», εἰς ἔπειτα χρ., Isoor. 4, 43. Isae. 9, 13, 
od. εἰς τοῦτον τὸν xo., auf diese Zeit, Ken. Cyr. 
1,4, 16. rep. Lac. 9, 2. νοοῖ, 3, 11. 6,% 
vgl. mit Plat. Prot, p. 355. D. conv. p. 208. C. 
E. legg. 10. p. 891. A, Isocr. 3, 20. u. ὅδ, h) 
πρὸς τὸν χρ.», für, im Verbältoiss zu, im Vergleich 
mit, πρὸς τὸν ξύμπαντα go. Plat. Tim. p. 36. B. 
vgl. mit Plat. mor. p. 118. €. 120. B. 121. B. Per.13. 
Lue. apol. 12., u. blos πρὸς τὸν χρ.» Plat. mor. 
p- 393. A. i) περὲ τὸν αὐτὸν χρόνον, um die 
selbe Zeit, Isoer. 12, 45. [886. 7,5, und im 
Plar. Xen. Hell. 1, 1, 33. Isoer. 6, 32. 8, 9. 
übnlich τὸν ὅλον ἀμφὲ xo., Pind. Ol. 2, 55. B) 
Im Dat., χρόνῳ, mit Verlauf einer Zeit, nach 
Verlauf einer Zeit, nachher, nach einiger Zeit, 
Piod. Pyth. 4, 138. 468, Aesch. Eum. 868. Sappl. 
713. Soph, Trach. 470. OC. 580. Pol. 3, 89, 3. 
u. öft,, od, mit der Zeit, Soph. Ai. 304. u. das. 
Lob. 1026, Phil. 1041. Eur. Med. 912. Xen. Bier. 
1, 19. Plut. mor. p. 138. E. Lue. jud. νοῦ. 8, 
u. mit binzugef. κατὰ βραχύ, allmälig, Pol. 4, 
40, 7., od. χρόνῳ βραχεῖ, οὐ πολλῷ 10 nach 
kurzer, nicht langer Zeit, Soph. OC. 1644. Ken 
Hell. 1, 5, 1., doch heisst χρόνῳ auch mit Ver 
zug, nach laoger Zeit, spät, endlich, Bät. 1, 80. 
175. 3, 13. 5, 77. 9, 62. Pind. 01. 10 (11), 101. 
Aesch. Ag. 125. 450. 781. Chos. 293. 641. 933, 
Soph. Ai. 925. Bar. Ber. 869. Bl. 578. Ion 515. 
Phoen. 188. 305. b. Lyc. 100. v. 3. Plat. coBV. 
p. 217. B. u. das. Stalib. rep. 3. p. 409, 9. Lyt 
6, 20. p. 105. 32, 8. Luc. Tox. 24. νυ. ". I, 
33. Ael. v. ὃ. 13, 2, u. so ὡς χρόνῳ, wie spät, 
Theoer. 15, 1., u. mit word, endlich einmal, tan 
dem aliquando, Hät. 9, 62. Sopb. Αἱ, 1089. Ant. 
303. Dem. 44, 29. p. 1089. Luc. v. b. 2, 27., od 
χρόνῳ καὶ χαλεπῶς, endlich u. da kaum, Plet. 
Caes. 18. Auch mit dem Artikel, τῷ zg., Sopl- 
0C. 804. El. 1464. Lys. 1, 20. p. 93. Dem. 1, 
18. p. 14., od. mit πολλῷ, μακρῷν τοσῷδε u 
8. w., nach langer Zeit, Hdt. 1, 171. Aesch. ΔΕ: 
507. Soph. Phil. 598. El. 42. Tracb. 226. 4 ὅδ; 
auch in dem Sinne: für, auf lange Zeit, Plat. τὲ 
13. Es heisat aber χρόνῳ auch : an Zeit, 8 A 

tor, χρόνῳ μείων, Soph. 0C. 37%, χρόνῳ me 
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λαιοέ, von Greisen, ebd. 112., u. im Plar. τοῖς 
κρόνοις (d. h. δὰ Jabren) σφοδρὰ παλαιός ἐστε, 
Plut. wor. p. 1132. B. vgl. mit Xen. δοῦν. 8, 1. 
[Plat.] Ax. p. 365. B. 8. Heind. zu Pilat. Soph. 
p- 324., u. so auch vor Alter, durch die Zeit, 
durebs Alter, Soph. OC. 875. Ant, 681., auch 
τῷ μακρῷ xo., id. Trach. 599., ferner durch 
Zögern, durch Verzug, ἐλεῖν, πολεμεῖν, Xen. 
An. 3, 4, 12. Plut. Ages. 38. vgl. mit mor. p. 
195. C., od. in der Zeit, zur Zeit, Sopb. Οὐ. 
438., u. im Plar. τοῖσε χρόνοισιν, ἃ, δ. in Zu 
kunft, Ar. ecel. 636., öfter mit Adj. od. Part., 
χρόνῳ τεταγμένῳ, Aesch. Eum. 939.|, ὑστέρῳ, 
ἄλλῳ, δευτέρῳ χρ., Pind. Pyth. 4, 98. Ol. 1,69. 
2, 69. Aesch. Ag. 686. Isoer. 4, 70. Lue. v. a. 
14., χρόνῳ σύμπαντι, Pind. Ol. 6, 94. vgl. mit 
Aesch. Eum. 923., τῷ αὐτῷ, τῷδε τῷ xo., Xen. 
Bell. 1, 2, 12. Soph. Trach. 165., τῷ πρώτῳ 
10, in der ersten Zeit, im Anfange, Xen. Hell. 
2, 3, 15.,' und mit weggelassenem πρώτῳ, 80 
οὐ ταῖς μὲν πρώταις ἡμέραις τὸ καὶ χρόνῳ, Plat. 
rep. 8. p. 566. D., od. im Plur., τοῖς χρ. περὶ 
τὰ rg er Plut. mor. p. 318. B. vgl. 
mit p. 712. F. Insbes. bäufig steht χρόνῳ „‚an 
Zeit‘‘ fast pleonastisch nach ὕστερον, Thuc. 1, 8. 
4, 81. δ, 34. Isoer. 9, 19. 12, 49. Loe. v. b. 
1, 22. Anach. 26., auch βραχεῖ, συχνῷ xg. Vors- 
ρον, Xen. Cyr. 5, 3, 52. An. 1, 8, 8. vgl. mit 
Isoer. 10, 26. Isae. 6, 27. Plut. mor. p. 409. F., 
u. mit hinzugef. ποτέ, id. mor. p. 226. B. Lyc. 
8., od. mit μετὰ τὴν τελευτήν», ebd. p. 229. B. 
Im Plur., χρόνοις ὕστερον, ἃ. ἢ. geraume Zeiten 
später, Lys. 3, 39. p. 99. (4 Jahre später), Plot. 
mor. p. 273. B. Mar. 6., u. τοῖς χρ. τὴν ὑοτέραν, 
Dion. Η. de Thue. 14, 6. — Statt des blossen 
Dat. sagte man jedoch auch a) häufiger dv χρόνῳ, 
d. b. in einiger od. nach einiger Zeit, Pind, Pyth. 
4, 519. Aesch. Choe. 1036. Eum. 475. 974. Suppl. 
131. u. öft, Soph. OR. 613., auch in langer oder 
nach langer Zeit, Plat. Phaedr. p. 278. ἢ. Tbeaet, 
p- 186. C., wohl auch mit der Zeit, endlich, 
Pind. Pyth. 8, 20. Ar. Vesp. 460. LAX. Sap. 2, 
4., ξεν. mit Adj., ἐν yo. μακρῷ, πολλῷ, ὀλίγῳ, 
βραχεῖ, μικρῷ, ἐν τῷ παντὶ od. ἐν παντὶ yo. 
Ὁ. ἐν παντὶ τῷ χρ. (von jeber) u. 8. w., Hdt. 9, 
27. Pind. Ol. 6, 59. 12, 18. Aesch. Pers. 699. 
Ag. 537. Sopb. Phil. 235. 306. OR. 663. OC. 88. 
Ant. 418. EI, 322. Xen. Cyr. 2, 4, 2. veet. 4, 
25. eyn. 3, 1. Bell. 7, 4, 32. Plat. Gorg. p. 517. 
C. Phaedr. p. 228. C. Crit. p. 118. D. vo. ὅδ. 
Isoer. 4, 83. 5, 34, 6, 12. 8, 86. Dem. 19, 6. 
p- 343. Aristid. τ. 1. p. 460. (ἐν πολλᾷ xo. auch 
in dem Sinne: im hoben Alter, LXX. lob, 12, 
12.), u. mit dem Artikel, ἐν τῷ πολλῷ, μακρῷ, 
μικρῷ xo., Bät. 5,9. Plat. legg. 4. p. 711. ἢ. 
Aristid. t. 1. p. 405. Dio Chrys. p- 460. D., ἐν 
τίνει xo.; Xen. Hell, 3, 3, 7., u. ἔν τινὲ xo., Plat. 
Parm. p. 141. D., so wie ἔν rıos yo., id. legg. 9. 
p- 872. E. Auch bei Zeitangaben, ἐν αὖτε ze. 
in späterer Zeit, Pind. Pytb. 3, 171., ἐν τούτοις 
τοῖς yo. u. äbnl., Plat. Pbil. p. 36. B. 50. B. Isoer. 
4, 85. 5, 96. 6, 41. vgl. mit Plut. wor. p. 731. 
A., 0d. ἐν τῷ νῦν, τότε, παρεόντι, Torego, 
ἐν ὑποίῳ χρ., Sopb. OC. 620. Trach, δ51. 800, 
Xen. voct. 5, 12. Cyr. 4, 1, 2. Plat. Pbil. p. 
35. A. Isoor. 8, 95. Isae. 9, 156., ἐν ῥητῷ yo 
Aeschin. 3, 124. 129. p. 71. 72., u. im Plur., ἐν 
τοῖς τεταγμένοις xg., id. 3, 126. p. 71., ἐν τοῖς 
ὕστερον χρ.ν Diod. 8. 4, 17. b) σὺν χρόνῳ theils 
in dem Sinne: mit der Zeit, im Verlauf der Zeit, 
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allmälig, Aesch. Ag. 1351. Eum. 525, Soph. 06. 
1602., od. nach langer Zeit, Sopb. Trach, 201. 
Ai, 300. OC. 1653., mit dem Adj., σὺν yo. βρα- 
dei μόλων, id. Trach. 395., od σὺν zo. πεπρω- 
μένῳ, Eur. lon 1582. e) ἐπὶ χρόνῳ, auf Zeit, 
Plut. Them. 11., u. ἐπὶ τῷ ἐσχάτῳ τῶν χρόνων, 
Aristid. t. 1. p. 20., etwas anders ἐπὶ χρόνῳ τὴν 
πολιορκίαν ϑέμενος, Plut. Marcell, 17. C) Mehr 
adverbialer Art ist der Gen. zur Augabe des Zeit- 
betrags, im Verlauf, oder mit Beziehung auf 
die Gegenwart, innerhalb, binnen, während einer 
langen Zeit, Ael. b. a. 4, 45. Luc. Dem. 36. 
lex. 19., u, mit dem Artikel τοῦ xg., binnen der 
Zeit, Theoph. Nonn. c. 233. (Aesch. Pers. 678. 
heisst es: binsicbtlich der Zeit od, wegen des Ver 
zugs). Früher gew. mit Adj. βαιοῦ, οὐ μακροῦ, 
μικροῦ, ὀλίγου xo., ἃ. h. bald, in Kurzem, Bät. 3, 
134. Sopb. ΘΟ, 397. 821. El. 479. Xen. Cyr. 1, 4, 
28., πολλοῦ xg., seit geraumer Zeit, Ar. Plut. 98. 
Xen. An. 1, 9, 25. Ages, 2, 23. rep. Ath. 2, & 
Isoer. 6, 109. vgl. mit id. 4, 153. Xen. mem. 1, 
2,3. Lue. merc. eond. 8., mit hinzugef. ἤδη, 
id. fug. 21., od. mit dem Art., πολλοῦ τοῦ xp, 
id. Char. 2., u. im Plur., πολλῶν xo., seit lange, 
Pol. 3, 85, 9. 3, 90, 7., od. μαχρῶν καὶ ποῖ»- 
λὼν xg., Plat. legg. 7. p. 798. B., ähnl, zoiov χρον 
Aesch. Ag. 269., ταὐτοῦ yo., id. Cress. Ir. 120, 
ed. Herm., τοῦ καϑήκοντος χρ., Dem. 4, 35. p.50., 
τοῦ λοιποῦ yo, für die Zukunft, Soph. El. 817. 
Ar. Ran. 586. Statt dessen setzte man auch a) 
ἐκ χρόνου, seit langer Zeit, Diod. 8. 1, 57. 
ξεν. ἐκ μακροῦ, πολλοῦ, παλαιοῦ χρ., Soph. OC. 
1141. Plat. Menex, p. 234. E. Plut. mor. p. 115. 
C., od. ἐκ τούτον, ἐκείνου τοῦ xo., seit dieser, 
jener Zeit, Xen. Cyr. 1, 3, 1. Tee. 12, 149., 
u. im Plor., ἐκ πολλῶν χρ., Diod. 8, 1,4. b) 
διὰ χρόνου, langsam, langsamer Weise, Soph. 
ΡΒ, 285. 757. Xen, rep. ΑἸ, 3, 5. cyn. 5, 3., 
od. in Zwischenräumen, pausenweise, Aeschin. 3, 
220.p.85., doch auch nach langem Zwischenraume, 
nach langer Zeit, Thuc. 2, 94. Ar. Vesp. 1476. 
Xen. oec. 9, 10. mem. 4, 4, 5. Plat. Tim. p. 26. 
A. vgl. mit Plat. Pbaedr. p. ‚247. Ὁ. Parm. p. 136. 
E. rep. 1. p. 328. C. Charm. p. 153. A. Butbyd. 
p- 273. B. Pol. 1, €6, 10. Piüt. mor. p. 144. A, 
709. Ὁ. 727. B. 829. E. 830. C., auch nach einer 
gewissen Zeit, nach einer Weile, Ar. Lys. 904. 
Fried. 570. Of mit Adj., διὰ μακροῦ, πολλοῦ, 
παντὸς τοῦ χρ. (d. Ὁ. fortwährend), Hdt. 3, 27. 
4, 46. 9, 13. Aesch. Pers. 727. Ar. Vesp. 1476. 
Ran. 586. Isoer. 2, 22. Plut. Ages. 22., od. διὰ 
χρένον τινός, nach einer gewissen Zeit, Geop. 
14, 23, 2., u. im Plur., doch bier stets mit Adj., 
διὰ μακρῶν, πολλῶν xe., Plat. Tim. p. 22. Ὁ. 
Plat. Brat. 31. ce) ὑπὸ τοῦ xe., in Folge der 
Zeit, des Alters, aus Schuld der Zeit, Plat. legg. 
7. p. 797. E. Crat. p. 414. C. Plut. wor. p. 114. 
loseph. ant. 51, 8, ἀὴ ἀφ᾽ οὗ χρ., Xen. En. 1, 
2, 33. vgl. mit vect. 4, 2. Isoer. 10, 35. Plut.mor, 
pP: 787. Ὁ. e) πρὸ τοῦ καϑήκοντος zo., Aeschin. 
3, 126. p. 71., u. im Plur. Died. 8. 3, 70. N us 
xol go» LXX. Teb. 14, 4. g) ἑετὸς χρόνου, in- 
nerbalb einer gewissen Zeit, Hdt. 8, 104. vgl. 
mit Xen. rep. Atb. 3, 11., τοῦ zo. good, vor 
der bestimmten Lebenszeit, Sopb. Ant. 457., si 
ὁπιν χρόνου, Aesch, Suppl. 612. 

Weggelassen ist xo. in Ausdrücken wie τὸν 
λοιπόν, ὑστέρῳ, Soph. Trach. 81. 92., τὸν ἀεί, id. 
El. 1075. u. das. Berm. OC. 1584., ἐκ πλέονος, 
Tbuc. 8, 91., ἐν τῷ πρὸ τοῦ, id. 1, 32., ἐξ 
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ἐκείνου, Ken. Ages. 1, 17., διὰ μακροῦ, Plut. | 
wor. p. 47.C. a. 8. w., 8. Thom, M. p. 322. Phryn. | 
p- 14. Herod. p. 206. Dorvill, zu Charit. p. 30%, 
Bos. ell. p. 546. 

Χρόνος, ὃ, 1) = Κρόνος, ala Gottheit, 8. 
das vor. u. Jac. Anth. 8, 240. 2) ein Fluss in 
Sarmatien, Ptol. 3, 5, % 

χρονοτρίβέω, (χρόνος, τρίβω) die Zeit ver- 
bringen, säumen, zaudern, Arist. rhet. 3, 3. Plut. 
mor. p. 225. B. Heliod. p. 350. NT. Act. 20, 16. 
Schol. BLV zu Il. 10, 255., mit dem Acc, τὸν 
πόλεμον, Plut. Cat. min, 53. 

χρονουργός, ὄν, (χρόνος, EPT2) die Zeit 
schallend, οὐσία, Theod. Prodr. amic. exul. 140. 

Χρονοφύλη, N, eine Nymphe, Mutter des 
Phlios von Dionysos, Schol. Apoll. 1, 115. 

χροτίη, ἡ, späte poet. Form st. χρώς, Anth. 
15, 35, 2. 

(xedw) ungebr. Stammform für mebrere Tem- 
pora von χρώννυμε, W. 8. 

Χρύσα, ἡ, ion. Χρύση [Ὁ], 1) Stadt au der 
Küste von Troas bei Thebe, mit einem Tempel 
des Apollo Smintheus u. einem Hafen, bei Homer 
das kilikische, schon im Altertbum zerstört, Il. 1, 
390. 452. Soph. oaptiv. 7 (38.D.) Eur. Andr. 169, 
Strab. 13. p. 605.,611. Ovid. met. 13, 174., bei Qu. 
Sm. 7, 402. Χρῦσα. 2) Stadt in Troas, mehr 
landeinwärts, bei Homer Hamaxitos, jetzt Karli- 
köi, nach Zerstörung der vorhergebenden erbaut, 
Strab. 13. p. 604. 612. 662. Plin. 5, 30. Mel. 1, 
18. Stepb. B. 3) Insel bei Kreta, Plin. 4, 12. 
Mel. 2, 7. 4) Insel bei Indien, Plin. 6, 21. Mel. 
3, 7. 5) kleine Insel bei Lemnos im ägäischen 
Meere, jetzt Strati, Soph. Pbil. 270. 1327. -fr. 
Lemn. 5. (349. D.), bei Paus. 8, 33. Χρυσῆ ge- 
schrieben. 6) Vorgebirge in Asien im Lande der 
Seren, Plin. 6, 17. 7) ein Ort in Lesbos, Steph. 
B. 8) ein Ort in Karien, Steph. B, Der Einw. 
ὁ Χρυσεύς. 

Χρυσαγόρας, ὃ, männl. Eigeon, auf einer rho- 
dischen Münze, Mionn, εκ, 6, 601. 

χρῦσᾶγωγός, 6v, (χρυσός, ἄγω) Gold führend, 
Nicet. ann. 18, 4. p. 360. 

χρῦσαιγίς, (dos, ἣν (χρυσός, αἰγίφ) mit gol- 
denem Schilde, Bacchyl. fr. 14. (Kam das Wort 
auch als Masc. vor, so muss seine Betonung χρύ- 
oasyıs seyn, nach der Analogie von μελάναιγις, 
für welebes Schol. A zu Il. 2, 175. die Propar- 
oxytonirung ausdrücklich vorschreibt.) 

zeloalsros, ὃ, (χρυσός, alerös) der Goldad- 
ler, Ael. bh. a. 2, 89. 

χρῦσαϊζω, (χρυσός) mit Gold schmücken, 
Hesych. 

χρυσάκτικος, ον, == χρυσάττικος, Theoph. 
Nonn. e. 189. (zw.). , 

zotodxtiv, ἵνος, ὃ, ἡ, σός, ἀκτίν») mit 
RT Strahlen, ἥλεος, Eu p 333, μα Ar- 
ead. p. 10. Poet. (Auch χρυσάκτις geschrieben, 
Et. M. p. 518, 38. ἔτ, Gud. p. 603.) 

χρῦσαλάκατος, ον, dor. st. χρυσηλάκατος, w. 5. 

χρύσαλλές, ἰδος, ἡ, (χρυσός) 1) die goldfarbige 
Pupre der Schmetterlinge, aurelia, Arist. h. a. 
5, 19. Tbeophr. ἢ. pl. 2, 4, 4. 6. pl. 6, 7,3. 
vgl. Kusth. p. 1329, 28. Hesych. 2) die Puppe 
als Spielwerk für kleine Mädchen, κοροκόσμιον, 
Hesych. 5. v. κάχαρις, (Bei Hesych. ist der Acc, 
χρυσαλλέν [sic !], wonach es χρύσαλλις betont wer- 
den müsste, Arist. de gen. an, 2, 1. aber ist das 
Wort χρυσαλές geschrieben, welche Sehreibart Ath. 


2. p. 65. B, in dem ähnlichen συκαλλές vorzieht, 
8, Lob. path. p. 96.) 

Χρύσαλος, δ, männl. Eigenn, eines Sklaven, 
Plaut. Bacch. 

Χρυσάμαξος, ὁ, ein Spartiate u. Olympionike 
im Stadium Ol. 46. African, δ. Eus, Chron. 1. 
Ἑλλ. ὁλ. p. 40. Seal, 

Χρυσάμη, ἡ, weibl. Bigenn., Polyaen. 8, 43, 

χρύσαμμος, ον, (χρυσός, ἄμμος) Goldsand 
mit sich führend. Subst. ὑ xg., der Goldsand, 
Gloss. Steph. 

yeboanoıpös, dv, (χρυσός, ἀμείβω) der Gold 
austauscht, nach Hesych. ἀργυρογνώμων, Üebertr. 
χρυσαμοιβὸς σωμάτων, von Ares, der Leiber wie 
Gold austauscht od. prüft, Aesch. Ag. 426. 

Χρυσάμπελος, ὁ, Name eines Sklaven, Grat. 
inser,. 530, 2. 

χρυσάμπυξ, ὕκος, ὃ, ἡ, ἰχρυσός, ἄμπυξὶ) mit 
goldenem Kopfschmuck od. Stirnband, Beiw, der 
Pferde, 11. 5, 358. 720. 8, 382., dah. yo. za 
»ös, ein Zügel mit solchem Stirabande, Pind. OL 
13, 92., aber auch Kopfschmuck der Götlinnen, 
b. Hom. 5, 5. 12. Hes. theog. 916. u. das. Gättl, 
Pind. O1. 7, 118. Pytb. 3, 158. Isthm. 2, 2. 

χρϑσάνϑεμον, τὸ, (χρυσός, ἄνϑεμον) Gold- 
blume, eine Pflanze mit goldgelber od. fenerlar- 
biger Blüthe, Chrysanthemum coronarium Lion, 
Diose. 3, 156., nach Geop. 2, 6, 24. u. 30.= 
Bargayıov. 8. Fraas synops. fl. elsss. p. 213 

χρυσάνϑεμος, ον, (χρυσός, ἄνϑεμον) εἶδε 
goldene, goldgelbe Blüthe habend, Hesych. 

χρυσανϑής, ἐς, gen. 805, (χρυσός, ärdos) 1) 
mit goldfarbiger Blüthe, κρόκος, Anth. 12, 458,7. 
2) τὸ χρυσανϑὲές — χρυσάνϑεμον, Nie. fr. 2, 
69. (Ath. p. 684. D.). (Die Betonung bei Jacobs 
in Antb. ἃ. a. Ὁ. und bei Reisig zu Sopb. θῦ, 
678. ist χρυσάνϑη.) . 

Χρυσάνϑιος, ὁ, Philosoph aus Sardes, Suid. 

χρυσάνϑιμον, τὸ, st. χρυσάνϑεμον, Hesych. 

Χρυσανθϑίς, idos, ἡ, Argiverin, welche der 
Demeter über den Raub der Persephone Nachricht 
gab, Paus. 1, 14, 2. 

Χρύσανϑος, ὃ, Athener aus der akamanli 
schen Phyle, Inser. 284, 

χρυσάνιος, ον», dor. st. χρυσήνιος, '. 8. 

Χρυσάντας, ö, ein vornehmer Perser, Xe0- 
Cyr. 2,3, 5. u. öft. Themist. p. 80, 6. ed. ἢ. 

zgbaawravyis, ἐς, (χρυσός, ävravyns) Gold 
entgegenstrahlend, golden wiederscheinend, ##* 
ταλα, Eur. lon 890. Nur poet, 

Χρυσαόρας, ὃ, ein Fluss Lydiens, der dureh 
Mastura floss, Steph. B. : val 

Χρυσαορεῖον, τὸ, Verein der karischen Vor 
kerschaften bei dem Tempel des Ζεὺς “Χρυσαορεῦῶ 
Strab. 14. p. 660. (p. 975.). 

Anbenserie, az 1) = dem folg., Bein. des 
Zeus, der unter diesem Namen bei Stratonikeid 
in Karien einen Tempel batte, wo dies Volk seine 
Bundesversammlungen hielt, Strab 14 Ρ' τᾷ 
2) männl. Εἰμοπο., Inser. 2847. 3) Biow. vo 
Chrysaoris, Steph. B. 

gemetest ἡ, ὄν, zum Zeus Chrysaoreni 
gehörig, χρ. συστήματα, die bei seinem ΤΩΣ 
gebaltenen Versammlungen der Karier, Strab. 15: 
. 660. 
ἡ Χρυσαορίς, ἰδος, ἡ, 1) weibl. Eigenn-, ἵν 
2821. 2) Stadt in Karien, später Adrias μος 
Der βίων. ὁ Χρυσαορεύς, Steph. B. 8) ug" = 
von ganz Karien u. von Stratonikeia insbes., ΒΡ 
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pbrod. b. Steph. B. Paus. 5, 21, 5. Vgl. ausser- 
dem Inser. 2821. 2847. 

χρύσάορος, ον, wie χρυσάωρ, (wahrseh. von 
χρυσός, ἄρω, ἄορ, der Genosse, 8. Lob. paral. 
p- 216 δ΄, gew. abgeleitet von ze. und ἄορ, das 
Schwert, od. auch von dsigw, ἀορτήρ) mit Gold, 
mit Berrlichkeit, Schönheit vereint, Schönheits- 
genosse, nach Hesych. — χρυσοήλιος (viell. yev- 
oönkos) χρυσοκέϑαρις ἢ καλλεόμηλος (sch καλ- 
λιόμιλος), gew. erklärt: mit goldenem Schwerte, 
doch ist es auch Beiw. der Demeter, b. Hom. 
Cor. 4. u. das. Mitscherl. p. 103—107., der Arte- 
mis, Orae. b, Hdt. 8, 77., u. die Annahme, dass 
diese Göttinnen mit Schwertern versehen gewesen 
seyen, trotz der Bemerkungen von Voss zu Hom. 
Cer. 4. nieht wahrscheinlich; Bein. des Apollo, 
N. 5, 509. 15, 256. h. Ap. 123., des Zeus, Strab. 
14. p. 660., des Orpheus, Pind. fr. 187., so wie 
der oben genannten Göttinnen, daher es Andere: 
mit goldenem Bogen, goldenem Blitz, mit goldener 
Sichel, Kithara erklären, s. Heyne Apd. 3, 10, 8. 
Boeckh expl. Pind. 5. p- 293. [Alpha ἰδὲ durch 
gängig lang, nur Orpb. {1}. 545. kurz, aber bier 
schwankt die Lesart u. Herm, bat das Wort getilgt.] 

χρῦσαργύριον, τὸ, Goldbergwerk, Manass. 
ehron. p. 119. ed. Meurs, Philox. Gloss. 

χρῦσαργῦρον, ov, τὸ, (χρυσός, ἄργυρος) eine 
von Konstantin eingeführte u. vom Kaiser Anasta- 
sios abgeschaffte Steuer, Gewerbesteuer, Manass, 
chroo. p. 3085. Zosim. 2, 38. Evagr. 3, 40. 

Χρυσάριον, ἡ, Name einer Hetäre, Luc. d. 
mer. 1. 

Χρυσάριος, ὁ, männl. Eigenn., Suid, 

χρύσάρμᾶτος, ον, (χρυσός, ἅρμα) mit oder 
auf goldenem Wagen fahrend, vom Monde, δήνα, 
Pind. Ol. 3, 36., von Kastor, id. Pyth. 5, 11., 
den Aeakiden, id. Isthm. 6 (5), 27., Thbeben, id. 
fr. 207. Nur poet. 

Χρύσας, ὃ, Fluss in Sicilien, in der Nähe 
von Assorus, jetzt Dittaino, Diod. 8. 14, 96. 
Cio, Verr. 4, 44, 96. δ᾽}. Ital, 14, 229. 

Χρυσαῤῥέας, ὁ, Fluss in Syrien, Strab. 16. 
p- 755. (wahrsch. Xpvoogdas). 

χρύσασπις, dos, ὃ, ἡ, (χρυσός, donis) mit 
goldenem Schilde, Παλλάς, Eur. Phoen. 1381., 
Θήβα, Pind. Isthm. 1, 1., Poun, Anth. 9, 697, 
3., u. bei den Makedoniern eine bes. Abtheilung 
Soldaten, Poll, 1, 178. vgl. mit Synes. de regn. 
pP 186. Manass. chron. p. 79. 112. 

χρῦσαστράγαλος, (χρυσός, ἀστράγαλος) mit 
«oldenen Κοὔοδοϊη od. Füssen, φιάλη, Sapph. b. 
Poll. #, 98. Nur poel, [--vuv 

xevodrrıxog, ὁ olvos, ein künstlieher Wein, 
Alex. Trall. 3. p. 107. 2. p. 135. 155. 4. p. 249, 
8. χρυσακτικός, wofür Andere (Nonn. 189.) χρυ- 
σαττικοῦ lesen.; Trall. bat auch τὸ χρυσάτ- 
τικον. 

χρυσαύγεια, ἡ, (χρυσαυγής) der Goldglanz, 
Glanz , Eustb. Il. p. 574. 

χρυσαυγέω, f. now, einen Goldglanz haben, 
strablen, funkeln, glänzen, LXX. lob. 37, 22., 
ἀπὸ βοῤῥᾶ νέφη χρυσαυγοῦντα, Hesych. Cyrill. 
Suid. Von 

χρυσαυγής, ἐς, gen. dos, (χρυσός, αὐγή) gold- 
glänzend, κρόκος, Soph. OC. 685., ἠλέκτροιο, 
Dion. Per. 293., δόμος, Ar. Av. 1710., νηός, 
Antb. 9, 154, 1., τιάραν, Philostr, p. 871, 4, 


τὸ πῦρ, Schol. AD za Il. 17, 21., u. von der 
Erde, ἡδύ τι καὶ χρυσαυγὲς μειδιᾶν, Himer. p. 
5098. Dar. 

11, ΤᾺ, 
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χρυσπυγίζω, f. ἰσω, — σαυγέω, Liban. 
t. 4. p. 1071. Be 

χρύσάφιον, τὸ, χρυσός, Bausth. p. 463. 
(zu Il. p. 375, 47. ed. Bas.) s, Schaf. Greg. Cor, 
p- 29. 1043. Lob. zu Soph. Ai. 350, Buttm. ausf. 
Sprachl. 2. 85, 336. n. xx. [ἃ 

χρύσαφος, ὁ, Name eines Fisches,' Mareell. 
Sid. fr. 12. 

χρύσάωρ, 09085, ὃ, ἡ, 1) = zevoaopos, A ollo, 
h. Ap. 123. Hes. op. 773., Phöbos, Pind. Pytb. 
5, 140., Orpheus, id. fr. 187. (Schol. AL zu Il. 
15, 256.). 2) als Eigenn., Sobn des Poseidon u. 
der Medusa, Hes. theog. 281. 287. Hyg. prael, u. 
fab, 151. [ἃ] 

zobosyxavoros, ον, (χρυσός, Eyxavoros) mit 
eiogebranutem Gold od. Goldfarben, enkaustisch- 
goldgemalt, Papias in Combef. origg. Const. p. 24. 

zoboeygis, ἐς, (χρυσός, ἔγχος) mit goldener 
Lanze, Orpb. b. 52, 11. (Herm. ϑυρσεγγής). (Die 
Betonung χρυσεγχής zeigt die Analogie von do- 
λιχεγχής, 5. Schol, B zu Il. 21, 155.) 

χρυσεῖον, τὸ, 8, das folg. 

χρύσειος, ein, εἰον, poet., bes. ep. at, χρύ- 
σεος, 8, Hom. Hes. Theoer. und Anth, unter 
χρύσεος, doch auch Plut. Them. 26. LXX. Jes. 3, 
23., bes, in χρύσεια μέταλλα, Goldgruben, Gold- 
bergwerk,, Thuc, 4, 105. Diod. 8. 16, 8. Daher 
dann als Subst. τὰ χρυσεῖα ohne μέταλλα, Xen. 
Hell. 4, 8, 37. Theophr. fr. 2, 26. 51. 14, 8. 
Pol. 3, 57, 3. Diod, 85. 1, 15. Plut. Cim. 14. 
Poll. 3, 87., selten im Sing. χρυσεῖον εὐφυές, eine 
ergiebige Goldgrube, Pol. 34, 10, 10. Doch be- 
zeichnet τὰ yo. auch die Werkstätte eines Gold- 
arbeiters, Strab. 3. p. 63., n. nach Poll. 7, 24. 
bei den Komikern das goldene Geschmeide der 
Frauen. [Ὁ] 

χρυσεκλέκτης, ov, ὃ, (χρυσός, ἐκλέγω) Gold- 
aussucher, Goldsucher, aurilegulus, Philox. Gloss. 

χρυσελεφαντήλεκτρος, ον, (χρυσός, ἐλέφας, 
ἤλεκτρον) mit Gold, Elfenbein u. Elektron ausge- 
legt, ἀσπίς, Mamere. b. Plat. Tim. 31. u. das. 
Cor. (Antb, app. 330.). 

χρῦσελεφάντινος, ον, (χρυσός, ἐλέφας) von 
Gold u. Elfenbein gemacht, damit ausgelegt, Schol. 
zu Ar. Fr. 604. So waren die colossalen Götter- 
statuen des Phidias, 5, Quatremöre de Quinci, Ja- 
piter Olympien. 
χρῦσεμβαφής, &, — dem folg., Codin. Orig. 
19. 
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χρῦσέμβᾶφος, ον, (χρυσός, ἐμβάπτω) in ge- 
sebmolzenes Cold getaucht, dab. vergoldet, ἄγαλ- 
μα, Suid. t. 1. p. 421. 5. v. βασιλική, Codin, Orig. 
p- 36. Salmas. zu δ. A. seripit. 2, 343. 

χρῦσεέμβολος, ον, (χρυσός, ἔμβολορ) mit gol- 
denem Schiffsschnabel, App. praef. 10. p. 13. 

χρυσέμπαστος, ον, (χρυσός, ἐμπάσσω) mit 
Gold durchwebt, goldgestickt , ὀχημάτων, Chrys. 
in Mattb. bom. 63. t. 2. p. 404, (690) u. τ, 7. 
p- 633, 

χρυσέμπλαστος, ον, (χρυσός, durchaorös) gold- 
aufgetragen, mit Gold bestrichen, Suid. 8. v. orav- 
ρός u. Kust. das, 

χρύσένδετος, ον, (χρυσός, ἐνδέω) in Gold 
gefasst, σπάϑη, Philem. b. Poll. 10, 145., σμά- 
ραγδος, Plat. Luc. 3. Bes. hiess eine Art Schüs- 
sein chrysendeta, die wahrsch. von Silber, aber 
am Rande mit eingelegten goldenen Cälaturen ge- 
sohmückt waren, Martial. 2, 43. 6, 9%. 14, 97. 

χρυσεοβόστρῦχος, ον, (χρύσεος, βόστρυχος) 
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mit goldenen Locken, Eur. Phoen. 191. Philex. b. 
Ath. p. 564. A. Nur poet. . 

xgvosodivns, ες, (χρύσεος, δίνη) goldwirbelod, 
vom Paktolos, Manass. ehron. p. 127. (241.). 

χρυσεόδμητος, ον, (χρύσεος, δέμω) aus Gold 
gearbeitet, ὅρμοι, Aesch. Choe, 608. (Herm. χρυ- 
σοκμήτοισιν). , 

xgloedxagmos, ον, = χρυσόκαρπος, Drac. P- 
36. Reg. pros. Hermann. n. 57. 

χρυσεοκόλλητος, ον, = χρυσοκόλλητος, Paul, 
Sil. deser. Amb. 159. (188. p. 54.). 


χρυσεοκόμης, ov, ὃ, = χρυσοκόμης, von 
der Hecabe, Poet, b. Arist. rbet. 3, 8. Bustb. p. 
432. Nur poet. 


χρυσεόκυκλος, ον, (χρύσεος, κύκλος) mit κοὶ- 
ἀδυθα Kreise, mit goldener Scheibe, φέγγος, Eur. 
Pboen. 181. 

χρύσεολόγχης, ov, ὃ, 
p- 18. 8. Ν 

χρύσεόμαλλος, ον, 1) 


χρυσόλογχος, Synes. 


χρυσέμαλλος, Orpb. 


Arg. 1016. u. Bur. Bl. 725. (v. L.). Poet. 2) 
mäonl. Eigenn., Antb, 7, 563. 
yglosouirens, ον, ὃ, = χρυσομίέτρης, 50 


Διόνυσος, Auth. 9, 524, 23., πέναξ, Ath. 4, p. 
130., u. als Fem. χρυσεομέτρη, Meliono (al. Erin- 
no) in Romam v. 2. χρυσεομέτρα ἄνασσα u. das, 
Moeb., od. von der Diana, Opp. cyn. 2, 2, Poet. 

χρυσεόνωτος, ον, = χρυοόνωτος, 50 ἀσπίς, 
Ear, Autig. fr. 18, 1. 

χρύσεοπήληξ, nros, ὁ, ἡ, (χρύσεος, “ηληξ) 
poet. wie χρυσοπήληξ, mit goldenem Helme, Bein. 
des Ares, bh. Hom. 7, 1,, der Athene, Callim, 
lav. Pall. 43. vgl. mit Manass. chron. p. 75. 

χρτυεοπήνητος, ον, (χρύσεος, πήνη) mit gol- 
denen Einschlagsfüden, mit Gold durchwirkt, φά- 
esa, Eur. Or. 838. u. das. Schol., γραφέρ, Antb, 
5, 276, 2. 

χρυσεόπηνορ, ἦνη, νον, — χρυσεοπήνητορ, 
Hesych. 

χρυσεοπήνιτος, ον, ἴ, L. st. χρυσεοπήνητος 
b. ἔπει, Il, 23. p. 1452, 39. Od. 1. p. 62, 38. 

χρύσεος, En, sov, auch zweier Kad., Auth, 
5, 31, 1., alt. zsgz. χρυσοῦς, ἢ, οὖν, nach Phryn. 
p- 207. ed. Lob. Moeris p. 402. 414. Tbom. Μ, 
p» 923. Suid. 5. v. ἀργυροῦν, Φοινικᾶ, Bekk. 
An, p. 425. allein attisch, während χρύσεος io- 
nisch sey, wogegen Elmal. χρυσοῦς den Tragikern 
abspricht, vgl. indess Aesch,. Sept. 416. fr. 195. 
ed. Herm. (Ath. p. 476, C.) Soph. Aut, 649. Eur, 
Ipb. T. 814. 970. lon 107. Alcmaron fr. 17, 1. 
Phoen,. 863. Med. 1160. 1186. Ahes. 300., wäh- 
rend es allerdings bei den loniern u. bei Piodar 
nicht vorkommt, nur dass hie u. da bei Hesiod 
in den Ausg. χρυσὴν gelesen wird u. Pind. Ol. 
13, 111. ehemals χρυσοῦ stand, wo man jetzt 
χρυσόν liest, In der Autb. kommt χρυσοῦς vor 
5, 31, 3. 6. 240, 1, 4., sonst steht dort χρύσεος, 
welches such die att, u. spätere Prosa bisweilen 
bat, Xen. Ages, 5, 5. Plut. Lur. 35. Sert. 23. 30. 
Lue. oav. 39. Apd. 2, 5, 10. Himer. 21. p. 740. 
fambl. v. Pytb. 19, p. 200. LXX. Sir. 28, 18. 
3. Lob, zu Phryn. p. 207., ep. χρύσειος, sin, εἰον, 
ausser bei Homer u. Hes., wo es mit χρύσδος ab- 
wochselnd gebraucht ist, anch bei Theoer. 8, 53. 
12, 16. Anıh. 4, 1,47. 6, 75, 8. 9, 445, 3., 
u. selbst in Prosa, s. unter χρύσειος, (χρυσός) 1) 
golden, von Gold gemacht, mit Gold geziert od, 
ausgelegt od. durebwebt, oft bei Homer u. den fol- 
genden Dichtern, bei welchen zunächst alles, was 
den Göttern u. Herocn angehört, golden heisst, 
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so ibre Behausung u. Gemächer, Il. 13, 22. Pind. 
Istbm. 4 (3), 102. Nem. 10, 165. Pyth. 9, 98. 
Eur. Ion 459., bis auf den Fussboden , 1.4, 2, 
ihre Sitze, ebd, 8, 436, 442. Pind, Pyth. 3, 167. 
Eur. Ion 909., ihre Pferde, Pind. Ol. 1, 66. 8, 
66., u. die ἔϑειραε der Pferde, Il. 8, 42, das 
Joch, ebd. 5, 730., der Wagen, Pind. Ol. 1, 140. 
Pytb. 9, 9., die irus, κύκλα des Wagens, 1, 5, 
724. 18, 375. vgl. mit 11, 727., die Peitsche, ebd. 
8, 44. 13, 26. Es gehören bierher auch die gol- 
denen Adler des Zeus, Pind. Pyib. 4, 7. Eur. 
Meleag. fr. 6, 1., die goldenen Schneelocken des- 


| selben, Piod. ΟἹ, 7, 64., das goldene Vliess des Wid- 


ders, Palaepb. 31, 6., u. das goldvliessige Lsnm, 
welches Thyestes dem Atreus raubte, Eusth. zu 
Hom. p. 184, 10. Eur. Or. 810, Iph. T. 196. 813. 
El. 705, 719. Plat. polit. p. 268., od. die golde- 
nen Aepfel der Hesperideo, Hes. tbaog. 216. Sopb. 


| Trach. 1008. Eur. Hero. f. 396. Palaeph. 19, 1. 


5. — Ebenso gibt es auch in den Palasten der 
Könige a. Helden, bes. im Zauberpslaste des Al- 
kiuoos, wo selbst die Tbüren golden sind, Od. 
7, 88., Trinkgeschirre und andere Gelüsse vor 
Gold, Il. 11, 632. 774. 23, 92. 219. 24). Od. 1, 182. 
3,41. 24, 74, Eur. Ion 434. 1165., auch der Drei- 
fuss, Hes. sc. 313., das σκῆπτρον, I. 1, 15. u öf. 
sind golden, ehenso die Schmucksachen hei Frauen u. 
Männern, Od. 15, 460. 18, 295. 19, 22., 80 die 
Spindeln der Frauen, ebd, 4, 131, das Schild, W ehr- 
keheuke, die Haare des Helmbusches der Mäuner, 
1. 4, 111. 8,193. 11, 31. 19, 393. Piod, Nem. B, 
46. Eur. Hec. 112. Ipb. A. 1071. Phoen, 168.) doch 
so, dass die eigentl. goldenen Waffen u. der gol- 
dene Schmuck vorzugsweise als Eigenheit der 
Asiaten im Heere der Troer erscheinen, Il. 6, 236. 
320. 10, 439. 12, 295. 20, 272. 577. Und so treffen 
wir es auch in den folgenden Zeiten, wo nament- 


| lieh die Asisten goldene (d. h. oft blos vergol- 


deie) Sitze, Triokgesebirre, Waßen, Halsschmuck, 
ja selbst Fesseln von Gold haben, Adt. 1, 52. 3, 
23. 9, 80. 82. Xen. Cyr. 6, 1, 51. Hell 1, 5, 3 
Eur. Cycl. 182. Plut. Artax. 5, Dahin gehört 
auch die berühmt n. fast sprüchwörtlich gewordene 
goldene Platanue, die Darius zum Geschenk er 
bielt, Hdt. 7, 27. Xen. Hell. 7, 1, 38. Luc. dom. 
5. Plin. 23, 47. Bei den Griechen dagegen Ir® 

fen wir blos goldene Schalen, Trinkgefässe, Sehüs- 
seln, Tafeln, Plat. Critias p. 120.A. Hipp. ma). P 
290. ἢ. E. Plut. mer, p. 151. E. 175. D. 176. B- 
177. A., so wie als Zierde ihrer vornehmen Fraues 
goldenen Obr-, Kopf-, Hals-, Armscbmuck, Schaal- 
len, goldverzierte Gürtel, Eur. Med. 978. Bl. 176. 
192. 317. Andr. 147. Anth. 5, 158, 3., u. bei Männern 
goldene Haarnadeln, doch dies als Zeichen von Lu 
xus, Tbue, 1, 6., ferner goldene Kränze als Bh- 
renschmack u. Ehrengeschenke, Xen. Hell. 4, ἦν 
7. Plat. lon p. 530. D. 535. D. Aeschin. 3, 46. 
p. 60. 187. p. 80. 230. p. 86. u. üft., od. goldene 
Weibgeschenke, Pind. Pyth. 11, 6. Plat. Phaedr. 
p- 235. ἢ. Xen, Hell. 7, 3, 8. Aesobin. 3, 116. 
p- 70., u. ähnlich ist wohl auch χρ. τιμῆς Sopb- 
Ant. 699. zu fassen, s. Bothe zu der St. be- 
sonders dienten hierza nnch goldene ὁ. b. mit 
Goldpistten belegte Bildsäulen, Plat. Critias P- 116. 
ἢ. Xen. An. 5, 3, 12. Palaeph. 32, 6. » Locella 
zu Xen. Ephes. p. 169., dab. ᾿“λέξανδρος ὁ χρὺ- 
osos, Hdt. 8, 121. vgl. mit Plut. Sull. δ. Sol. 
25., und χρυσοῦν ἀνιστάναι τινά, Plat, πιο. 
p- 170. E. ὕπο. peregr. 27. pseudol. 15. So wa 
ren auch die Bilder an den Schiffen golden, Bur. 
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Irh. A. 239. 257. 2) Uebertr. biess nun a) alles 
Bellstrablende, Hervorleuchtende, Glänzende 80, 
2. B. die Sonne, Pind. Pytb, 4, 257. vgl. mit 
Eor. M»d, 1255. Hel. 182. Phaeth. fr. 1, 3. Soph. 
Coleh. fr. 5, 4. (319. D.), od. der Tag, id. Ant. 
109., die von der Sonne bestrahlte Wolke, Il. 13, 
523 14, 344. 351. 18, 206., od. auch das Haar, 
viell. weil es goldgelb war, Kur. Med. 1186. Hipp. 
82. Anth. 5, 230, 1., ἃ. nach Ath. lib. 9, selbst 
das Gelbe vom Ei. Aus demselben Grunde führte 
wohl auch, wie schon Diod. 8, 4, 26. es erklärt, 
Apbrodite den Beinamen ἡ χρυσῆ, d. ἃ, die in 
ihrer Schönheit Strablende, während Andere dar- 
unter die Goldgesebmückte, Andere die Goldge- 
lockte versteben, Il. 3, 64. 5, 427. 14, 252. 22, 
0. 24, 699. Od. 8, 337. 17, 37. 19, 54. Hes. 
theog. 822. 975. op. 65. Died. S. 1, 97. Ael. h. 
a. 4,2. Lue. d. mort. 9. Jup. trag. 10. Das- 
selbe Beiwort wird auch der Athene beigelegt, 
Soph. OR. 180., den Musen, Pind,. Isthm. 8 (7), 
11., Nereiden, id. Nem. δ, 15., der Νίκη, id. 
Isthm. 2, 39., Δίκη u. Εἰρήνη, id. Ol. 13, 10,, 
selbst der 7 οργώ, Eur. fr. 1, 51. — Wenn aber 
auch Zeus ὁ χρύσεος heisst, so ist damit auf seine 
Verwandlung in den goldenen Regen bei der Danae 
angespielt, Anth. 5, 31, 6. 217, 1., u. wenn die 
Götter überbaupt so beissen, Ar, Ran, 433. Antb. 
11, 58, 8., so sind es mehr die herrlichen. Denn 
b) heisst auch alles Treflliche, Herrliche, Vorzüg- 
liche so, 8. Bast u. Boisson, zu Aristann. p. 208. 
Jac. zu epigr. del. p. 291., dab. es Plat. conv. 
Ρ- 217. A. mit ϑεῖα καὶ πάγκαλα verbunden bat. 
So φόρμιγξ, Pind, Pyth. 1, 1., χρ. κίονας (= 
τιμίαρ), id. Ol, 6, 1., κλής, weil er in das eleu- 
sinische BHeiligthum führt, Soph. OC. 1053., der 
Pflug in seiner Nützlichkeit, Hdt. 4, 5., der Oel- 
baum, Lorbeer mit seinen Zweigen und Blättern, 
Pind. Ol, 11 (10), 13. Pyth. 10, 61. Nem. 1, 27. 
Istbm. 7 (6), 69. Auth. 4, 1, 47. s. Böckh zu 
Pind. p. 4. p. 197., u. es gab χρυσοῦν ϑέρος, eine 
goldene Saat, theils als Traumbild, Plut. wor. 
p- 183. A., theils als jäbrlicher Tribut der Meta- 
pontiner an den pytbischen Gott, s. Müller's Do- 
rier 1. S. 264. 269. 276. Wie bier, so ist es 
auch Philostr. p. 792. mit ναῦς mehr im eigentl. 
Sinne verbunden, insofern dasselbe Schätze trägt, 
u. zo. πλοῦτος, χρ. ὄρη, χρ. τάλαντα bezeichnete 
die Fülle der Sebätze, des Reichthaums, wie auch 
wir sagen „‚goldene Schätze, 
Plat. lege. 7. p. 801. B. Euthyd. p. 289. A. Luc. 
Bermot. 71. Tbeoer. 8, 53. Wie aber in dem 
Sprüchwort χρύσεα χαλκείων, Gold um Eisen, der 
Sion ist, Werthvolles um Dioge geringeren Wertbes, 
Plat. conv. p. 219. A. Tbemist. 179, 27. ed. D,, ge- 
bildet aus der Stelle Il. 6, 236., so heisst nun auch 
ἐλπίς, ἐρημέα, ὑγέδια die goldene, Soph. OR. 158. 
Stob. t. 2. p. 356. Pind. Pyıh.3, 129., u. zo. ὄμμα 
δίκης, Soph. Al. Loer. 1, 3 (11. D.), od. γάμος, Ari- 
staen. p. 27., ἀγωγή, Plat. legg. 1. p. 645. A. Hipp, 
maj. p. 290. E., Alos, Luc. neeyom. 4. Daber 
sprüchw. χρυσῷ βίῳ χρυσὴν κορώνην ἐπιϑεῖναι, 
l.uc. peregr. 33. \Wenn aber die Sage vom gol- 
denen Zeitalter auch an ein yo. γένος denken liess, 
d. bh. an ein edles, trefMiches Menschengeschlecht, 
Plat. rep. 3. p. 415. B. 5. p. 468. E. 8. p. 546. 
E. 847. B. legg. 1. p. 645. A. Crat. p. 397. A. 
Anth. δ, 31, 1. 3., so dass Eupolis dies zum Ti- 
tel eines seiner Stücke machte, Prise. de metr. 
Terent. 3, 26., so konnte es nun auch zo. ἄνδρες 
geben, Theoer, 12, 16. Plat. Bipp, maj. p. 301. 
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«Χρυσεοτυπος 


A., einen χρ. ἑστιάτωρ, Aristaen. p. 14., ἱππεύς, 
id. p.20., od. es bedeutete: der besonders Geliebte, 
Geschätzte, wie unser „,Goldschatz, Goldherz, 
Goldjunge‘‘, verb. mit φίλτατος, Plat. Phaedr. p. 
238. E. s. Anth. 7, 31, 10. 9, 445, 3. 5, 240, 
1. 4. Synes. ep. 23., u. ironisch, Lac. laps. 1. 
Aristaen. 1., doch steht es wie unser „Goldmann, 
Goldmensch‘* auch von goldreichen Leuten, Pa- 
laeph. 32, 5.— Als eine längliche Goldstange er- 
scheiot 68 in χρυσῆν γλῶσσαν, LXX. Jos. 7, 21., 
u. als Münze mit νομέσματος, Plat, legg. 4. p. 705. 
B. Plut, mor. p. 220. C., od. mit Sageıxwv, id. 
mor. p. 211. B., u. 80 steht 3) subst. a) ὁ χρυ- 
ooös als Goldstück,, οἱ μὲν Ζαρεικοὶ ἐκαλοῦντο 
στατῆρες, οἱ δὲ Φιλίππειοι, οἱ δὲ ᾿1λεξάνδρειοι, 
χρυσοῖ πάντες ὄντες, καὶ εἰ μὲν χρυσοῦς εἴποις, 
προρυπακούεται ὁ στατήρ, Ῥο]]. 9, 59. Harpoer. He- 
sych, ϑυίά, 8, ν. Φαρεικοί, Schol. Ar. Ecel, 598. 
Jac, Antb. p. 779., dah. ὁ χρ. ἐπίσημος, Pol. 
4, 56, 3. s. An.b. 5, 31, 3. Nicom. b, ΑΙ. p. 
781. F. Pol, 1, 66, 6. 4, 46, 3. 24, 1, 7. Plut. 
Per. 25. Luc. 18. 24. Demeır. 49. Galb. 16. 20. 
mor. p. 193. B. LXX. Genes. 24, 22. b) αἱ χρυ- 
oai, Name der milesischen Schafe wegen ihrer 
feinen Wolle, Palseph. 19, 3. 6) ἡ χρυσῆ, οἷα 
Pflaster bei Theoph. Nonn. 6. 197. [Ypsilon ist 
in der Regel lang, dah. χρυσέη u. 8. w. bei Ho- 
mer immer zweisylbig (per synizesin) auszuspre- 
chen ist, 8, bes. Il 1, 15. 374. Dass es jedoch 
die Lyriker bisweilrn kurz gebraucht, zeigt Herm. 
de dial. Pind. p. 19. u. Boeckh de metr. Pind. p. 
289, u. zu Pyth. 4, 1. Dasselbe sollen auch die 
Tragiker in Iyrischen Stellen geiban haben, 8. 
Erf, zu Soph,. Ant. 103. Seidler Bor. Tro. 536. 
Eimsl. Med. 618, u. Baccb. 97., doch lassen sich 
alle die dort angeführten Stellen ausser der Ant. 
103., wo aber das noch nicht binlänglich festge- 
stellte glykonische Versmaass berrscht, auch durch 
Synizese erklären, 5, Ellendt lex, Soph. s. ν, Das- 
selbe ist der Fall Bes. sc. 199., wo man jetzt 
χρυσέην statt χρυσείην liest, u. Anth. 11, 58, 8. 
7,31, 10. Doch baben sich, wiewohbl selten, 
die Elegiker u. Epigrammatiker die Verkürkung 
erlaubt, s. Jacobs zur Antb. p. 197. 274. Meineke 
eur, erit. p. 19. a. im Allgem. Dorvill. vann. erit, 
p- 188. 189., während die spätern Epiker, wie es 
scheint, ganz der Regel Homers Mena} 

χρυσεοσάνδᾶλος, ον, (χρύσεος, σάνδαλον) mit 
goldenen Sohlen, ἔχνος, Βαγ, Or. 1468. Iph. A. 
1042. Nur poet. 

xelosootegavos, ον, = χρυσοστέφανος, Eur, 
Ion 1085. Nur poet. 

χρσεόστιλπνος, ον, (χρύσεος, στιλπνές) gold- 
strablend, Manass. cbron,. p. 136. 

χρυσεόστολμος, ον, poet, st. χρυσεόστολος, 
so δύμους, Aesch. Pers. 155. (wo Andere falsch 
χρυσεοστίλβους od. χρυσεοστόλους haben). 

xoüvsdorolos, ον, (χρύσεος, στέλλω, στολή) 
goldgeschmückt, πέπλων φάρος, Eur. Here. f. 
414. Nur poet. 

χρυσεόταρσος, ον, (χρύσεος, ταρσόφ) mit gol- 
denen Fersen, Füssen od. Fitligen, αὔραις, Orpb. 
Arg. 338, Poet. 

χρυσεότευκτος, ον, τ χρυσότευχτος, Orph. 
b. 54, 18. u, Eur. Med. 984., wo Elmsl. jedueb 
χρυσότευκτος schrieb, u. Herm. u. die Folg. dies 
billigten. 

χρυσεότῦπος, ον, == χρυσότυπος, wie jetzt 
Bur. ΒΕ]. 470. steht u. schon Seidler schrieb, dab, 
die Form χρυσεότυπος zweifelbaft ist, 
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Χρυσεοφαλαρος 


χρυσεοφάλᾶρος, ον, = χρυσοφάλαρος, wie 
Seidler zu Eur, Το, 520, sebsich, während Nauck 
unsere Form beibebielt. [4] ᾿ 

ὑσεοφεγγής, ἐς, (χρύσεος, φέγγοφ) mit gol- 
druckt Behelue ‚ Ἥλιε, Ink Ir. 7) 28. p. 464. 
ed. Berm. (Maerob. 1, 23.). 

χρῦσεπωνῦμος, ον, (χρυσός, ἐπώνυμος) nach 
dem Code zubenennt, vom Johannes Chrysosto- 
mos, loann. Damasc, 

zevoegaorns, οὔ, ὃ, (χρυσός, ἔραμαι) Lieb- 
haber des Goldes, Babr. fab. 21. (2.). 

χρῦυσεργής, ἐς, (χρυσός, EPT'2) aus Gold geschaf- 
fen, golddurchwirkt, ἱματίῳ, Tzetz. chil. 3, 980. 

χρῦσεργός, ὁν, (χρυσός, EPI’Q) Gold machend, 
Gold schalfend, Παχτωλοῦ ποτά, Lycophr. 1352., 
wie λινεργός gebildet. 

Χρύσερμος, ὃν 1) ein Arzt aus der Schule 
der Heropbileer, dab. ὁ ‘Hoogilsıos, Sext. Emp. 
20,7. ed. B. Gal. Plin, 2) ein Korintbier, der 
ein Werk über die Flüsse u. eine persische Ge- 
schichte geschrieben bat, Plut. de um, 20. und 
1 parall. 3. 10. Stob. Phot, bibl. eod. 167. 3) 
Vater eines Ptolemäus, Plut. Cleom. 36. 

χρυσέρως, aros, ὁ, ἡ, (χρυσός, ἔρως) 1) Gold 
liebend, Choerob, Bekk. p. 1107, med. (im Index 
von Bekk. χρύσερως betont), 2) männl. Rigenn. 
a) eines Byzantiers, laser. 2041. b) eines Spar- 
taners, Inser. 1248. 

χρυσετήσιος, ον, Altos, Name eines Steins, 
der sonst αἱματίτης biess, Gloss. chemie. p. 144. 
χρύσευμα, ατος, τὸ, χρύσωμα, Dio Chrys. 
p- 36. Zw. W. 

Χρῦσεύς, ὁ, Volksbeiname des Persers Ma- 
tallos , Aesch. Pers. 306. 
χρυσεψητής, οὔ, ὃ, (χρυσός, Evo) Goldsie- 

oldschmelzer, auricoctor, Philox. Gloss. 
Χρύση, ns, ἡ, 1) weibl. Bigenn., a) Tochter 
des Halmos, Mutter des Phlegyas, Soph,. Phil. 194. 
Paus. 9, 38, 1. b) Schwester der Xenopeitheia 
in Sparta, Ath. 13, p. 609. B. 2) = Χρύσα, w. 8. 

Xevon νῆσος, ἡ, 4) kleine Insel bei Lemnos, 
auch Χρύση, Paus. 8, 33. b) Χρυσῆ Χερσόνησος, 
Vorgebirge ia Hinterindien, Ptol. 1, 13, 9. u. 
ὅπ. 6) Χρυσῆ χώρα, Landschaft in Hinterindien, 
Ptol. 7, 2, 17. 2) Χρυσῆ, ἡ, Name eiues athen. 
Schiffes, Att, Seew. 4. d. 30. 

εἰς, 2000, ev, späte poet. Form st. χρύ- 
σεος, Orac, Sib, 156. 

Χρυσηΐς, ἴδος, ἡ, weibl. Eigenn. a) Patron. 
von Χρύσης, Chryses Tochter, eigentl. Astyoome 
genannt, 11. 1, 11. 370,, im Plur. Aesch. Ag. 1414. 
b) eine von den funfzig Tüchtern des Thespios, 
von Herakles Mutter des Onesippos,, Apd. 2, 7, 
Ά, 6) eine Nereide, unter den Gespielionen der 
Persephone , Hom. ἢ. Cer. 421. d) Gemahlin des 
Antigouos Doson (von Et. M. 294, 3. Χρυσίς ge- 
nanat), Pol. 5, 89, 7. s. Lob. pathol. p. 476. 
9) Priesterin in Argos, Paus. 2, 17, 7. s. Χρυσίς, 

xgbonkaxäros, ον, dor. χρυσαλάκᾶτος, ον, 
(χρυσός, ἡλακάτη) mit goldener Spindel, Beiw. der 
Artemis, Il. 16, 183. 20, 70. Od. 4, 122. h. Ven. 
16, 118. Soph. Trach. 637., der Leto, Pind. Nem. 
6, 62., der Amphitrite, id. Ol. 6, 179., der Me- 
lia, id. fr. 5, 1., der Nereiden, id. Nem. 5, 65. 
vgl. Voss. Virg. Landb. S. #44. τι, bes. Bosckh expl. 
Ρ, t. 4. p. ΙΒ4., der die von den meisten alten Gram- 
matikern (Eustb., Venet. Schol,, Apollon.. Besych.) 
angenommene Bdtg: mit goldenen Pfeilen, für falsch 
erklärt, 8. Spitzner zu Koeppen Il. 
Buttm. Mytbol. 2. 8. 359. Nur poet. 


der, 


16, 183. | 
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χρῦσήλᾶτος, ον, (χρυσός, ἐλαύνω aus Gold 
etrieben od. gearbeitet, ἀκτίς, ϑῶμιγξ, σφεν- 
Som, τεύχεα, περονίς, περόνη, πόρπη, στέφος, 
πλόκος, ὄφεις, ὑδρία, κανοῦν, τρίπους, πλίν- 
Fam ἄχϑος, τράπεζα, ϑυμέλαι, ἀνήρ, Acsch. Bum, 
173. Sept. 626. Soph. Trach. 926. OR. 1268. 
Eur. Hipp. 862. Andr. 166. Phoen. 62. Med. 786. 
949. Ion 25. El. 713. Ar. Plut. 9. u. das. Bergl. 
Anth. 6, 342. Niceph, in Walz. rhett, 1. p. 432, 
2. Plut. ee 53. Luc. Sat. en ) Geld 

χρύσήλεκτρον, τὸ, (χρυσός, ἤλεκτρον) Gold- 
a od. Geläbernsteis. Plia, b. ». 37, 3, 12. 
(4, 9.), ein Edelstein, Plio. 37, 9, 43. 

χρυσήν, ἦνος, ὃ, ἡ, — χρύσειος, 80 χρυσῆνι 
τριαίνῃ, Orph. Arg. 1278. (t. L.). we 

χρυσήνιος, ον, dor. χρυσάνιος, (χρυσόξ, ἡνία) 
mit goldenen Zügeln,’ nach Hesych, von Einigen 
auch durch καλλέδιφρος erklärt, Beiw. des Ares, 
04. 8, 285., der Artemis, Il. 6, 206., der Aphro- 
dite, Soph. OC. 693., der Sonne, Procl. 5, Lob, 
Soph. Ai, v. 846, u. vgl. Orph. Arg. 565. Nar poet. 

xebanens, es, gen. eos, (χρυσός, ago) mit 
Gold befestigt od, verbunden, goldgefügt, aus Gold 
gearbeitet, οἶκοι, ναῶν ϑρίγκοι, und 80 Eur. 
Ion 157. 1154. Iph. T. 129., wie χαλκήρης g% 
bildet. 

Χρύσης, ὃ, männl. Eigenn. 1) Sobn des Po- 
seidon u. der Chrysogeneia, Vater des goldreiehen 
Mioyas, Paus. 9, 36. 2) Sohn von Minos dem 2. 
u. der Nymphe Pareia aut Paros, Apd. 3, 1, 2.2, 5,9 
3) Sobn des Ardys, Priester des Apo.lon in Chryse, 
Vater der Astynome (Chryseis), Il. 1, 10-310. 
Plat. rep. 3. p. 393. ἢ. Hyg. 121. 4) Sobn des 
Agamemnon oder des Apollon und der Astynome, 
Hy. f. 120. 121. 5) ein Steinschneider βοΐ einem 
Steine bei Caylus Recueil 7. pl. 37, 4. R. Ro 
chette Lettre a Mr. Schorn p. 38. 

χρῦσιαῖος, ala, αἴον, (χρυσίον) von Gold od. 
Goldmünze, in Goldmünze bestebend, δείξεις, Dieg- 
L. 4, 38. 

Χρῦσιάς, δος, ἡ, weibl. Eigenn., Andoe. ἵν 
127. (wo Reiske Χρυσιδος hat). ΔῊ 

χρῦσιασμός, ὃ, (vom ungebr. χρυσιάξω) Ver 

oldung , Synes. de febr. 106. EBEN 
᾿ τ ϑιϑ ριοῦ; τὸ, komisch u. im verächtlichen 
Siene gebrauchtes Demin. von χρυσόξν Goldque ἢ 
ein lumpiges Bisschen Gold, Ar. fr. 64. Dind. 
(Arist. rhet, 3, 2, 15.) vgl. Cor. zu Plat. Cleom. 
38. (t. 5. p. 343. Schaef.). [ἃ] ze 
xevoidıov, τὸ, Demin. von χρυσός, ein nr 
chen Gold, Isoer. 12, 4, p. 291., kleine u; 
suamme, Plut. Dem. 31. Cleom. 3%., im Plar. ea 
verächtlich, ein kleines, nicht sehr γα Ὁ 
goldenes Geschmeide, Isae, 2, 9. Dem. “τὶ 
p- 818. [Das lota der drittletzten Sylbe ist lanfı 
wie in οἰκίδιον, 5. Phot. p. 319 n 3 pro. Ψ 
ὕσίζω, (χρυσὸς) meist im Part. « 
brünchlich, doch ar Sebol. V zu Il. 13, 523. τς 
σίξει, goldähnlich, goldfarbig, gelb seyn, 77, Ἢ 
rod. 5, 6, 18, ἄνϑος, Geop. 2, δ, 30.» "διδεῖ, 
11,23, 1., σῖτος, id. 2, 16, 1., βοτανή. ᾿ . 
Theoer. id. 1, 30.. ῥάβδοι, Ath. p- 322. A. κι 
γνιϑος, Theopb. Nonn. c. 124. val- Alb. “ : 
Alex. Aphr, 2. probl. 54. Arr. peripl. ery! en. 
168. Schol. zu Nie. ther. 444. zu Ar. Plut. en 
Nub. 760. V zu Il. 14, 351. Subst. τὸ ze" 
ξον τοῦ ὠοῦ, Geop. 14, 7, 5. 

Χρύσιλλα, ἡ, weibl, Kigenn. 
Rorintbieria, Tochter des Teleus, 
Dichters Ion, Ath. 10. p. 436. Ε΄ 


(Goldehen) 1) 
Geliebte des 
2) sonstiger 


«Χρυσινος 


weibl. Είξθηβ., Anth. 5, 3. u. öft, 3) Titel einer 
Komödie des Eubulos, 

χρύσινος, ivn, wo», (χρυσός) spätere u. selt- 
nere Form statt χρύσεος, golden, von hold ge- 
macht, nur subst. ὁ χρ. = ὁ χρυσοῦς, die Gold- 
müoze, des Goldstück, 8. Moschop. diet. Att, sub 
ävßos, u. vgl. Diod. 8. exe. 2. p. 629, 24. Wes- 
sel. (1. 2. p. 2. p. 173. D.) Alciphr. 3, 3. Synes. 
ep. 129. Manass. p. 2608. | Theodos. in Bekk, 
An, p. 1005, 15. führt unter Beispielen der Beto- 
nung im Plur. auch χρύσενοι auf, doch ist wohl dort 
dafür aus Arcad, χρυσοῖ herzustellen. Ebenso hat 
eod, F in Hdt. 2, 69. falsch χρύσινα st. χρύσεα.] 

χρυσιοβόστρυχος, ον, (χρυσίον, βόστρυχος) 
mit goldgeschmückter Locke, mit goldgeschmück- 
tem Haar , Phılox. b. Ath. p. 564. 

χρυσιοκρότητος, ον, (χρυσίον, κροτέωῚ aus 
Gold geschlagen, Manass. chrou. p. 98 

χρῦσίον, τὸ, der Form nach Demin. von χρυ- 
σός, urspr. ein Stück oder eine Summe Gold, 
Geld (9. Buttm. ausf. Sprachl. 2. 3. 334. u. Böckh 
Staatsb. 2. 8, 213., der jedoch irrt, wenn er 
glaubt, dass es bes. zu kleinen Stücken verarbei- 
tetes Gold bezeichne, denn es bezeichnet ebenso 
auch das in der Erde liegende u. dort entstandene 
6old, Plat, Euthbyd. p. 288. E. Ach. Tat. p. 68, 
17. LXX. Gen. 2, 11., dab. μεταλλευϑέν, Luc. 
sacr. 11.) Es steht, schon des Gleiobklangs wegen, 
gera mit ἀργύριον, eiu Stück, eine Summe Sil- 
ber, zusammen, Thue. 2, 13. Ar. Egu. 472. Plat. 
Alc. 1. p. 122. E. rep. 3. p. 416. E. 4. p. 442. Ὁ. 
E. Men. p. 78. C. Isoer, 8, 47. p. 168, Diod. 8. 
17, 71. 1, 62. Plut. wor. p. 101. B. 199. D. Xen, 
Ephes. 179, 13. Ael. b. a. 15, 24. Julian. 868. 
«3. LXX. Genes, 13, 2. Prov. 3, 14. 8, 10. 
ob. 27, 16., u. erscheint bald als ἄπυρον, äne- 
φϑον, καϑαρόν, d. ἃ. reines, lauteres, nicht erst 
dareh einen Schmelzprocess, aus Erz gewon- 
nenes u, dab. nicht mit andern Metallen vermisch- 
tes Gold, Hdt. 3, 97. Tbue. 2, 13. Theophr. b, 
pl. 9, 19, 3. Poll. 3, 11., od. es wird am Feuer 
geprüft u. geläutert, Isoer. 1, 25., dab, χρ. πε- 
πυρωμένον. ἐκ πυρός, NT. Apoe. 3, 18. Es ist 
tbeils ἄσημον, ungeprägt, Tbue. 2, 13., theils 
ἐπίσημον, Luc. πᾶν, 18. 31., ἀποσμώμενον τοῖς 
κόμμασε, id. pisc. 14., u. es bedeutet hier stets eine 
Summe geprägten Go'des, z. B. Japsıxovs, Xen. 
An. 1, 1,9. 7, 8,1. Hdt. 3, 95., τὸ χρ. τριῷ- 
καιδεκαστάσιον Aoyıköusvov, ἃ. bh. im Verbältniss 
zum Silber, u. so bes. in den Redensarten τὸ xp. 
λαμβάνειν, ἄγειν, κομίζειν, ἀποδιδόναι, ΚΑ ἃ 
λέγειν, ἀριϑμεῖν, Xeon. Cyr. 3, 3, 2. 8, 2, 15. 
Plat. rep. 1. p. 332. A. 9. p. 589. ἢ, ἰοξξ. 5. 
p. 728. A. ep. 1. p. 309. Β. Lys. 19, 26. p. 154. 
Dem. 9, 43. p. 122. u. das. Schäf. Xen. conv. 
4, 44. Plat. mor. p. 178. B. 193. B. vgl. mit 
Eur. Cyel. 161., od. wie τὰ ἑβδομήκοντα τά- 
λαντα τοῦ βασιλικοῦ χρυσίου, Aeschin. 3, 239. 
Ρ- 88., σταϑμὸς τοῦ χρ., Plat. de Iucr. cup. p. 
231. C. Plut. mor. p. 173. F., u. λέτραε χρυσίου, 
id. mor. p. 199, E. Es ist dann oft so viel als 
Vermögen, Reichtbum, Ar. Plut. 528. Xen. Cyr. 
8, 2, 16. Plat. Euthyd. p. 299.1D. rep. 7. p. 521. 
A. 8. p. 550. D. Lue. Tim. 18., wo bald πολύ 
dabeistebt, Plat. Gorg. p. 481. A. Theaet, p. 175. 
€. Phaedr. p. 228. A. Aoschin. 3, 172. p. 78. 
Piut. mor, p. 19%. F. Luc, Tim. 41., bald σμε- 
κρόν, Plut. Arat. 28. Seltener vom goldenen Triok- 
gefässe, wie wir sagen „„den Wein in Gold kre- 
denzen, auf Gold speisen‘, Luc. asin. 53., oder 
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vom Goldfaden, feinem Golddrahte, Hippoer. ρ. 
799. (s. Paul. Aeg. 6, 92.). 2) Im Plar. bedeutet 
es a) goldenes Geschmeide , " goldene Vasen, 
Sehmucksachen von Gold, oft verb. mit ἱμάτια, 
πόρφυραι u. äbnl., Thuc. 2, 13. Isae. 8, 8. p» 
69. Dem. 27, 10. p. 816. 13. p. 817. 48, 55. p. 
1182. Plut. Tim. 15. Artax. 5. Athb,. 5. p. 122. 
Aleiphr. 1, 36. Synes, ep. 3. NT. 1 Petr. 3, 3. 
Poll. 7, 103. b) Enldschätze, Goldsummen, Plat. 
rep. 1. p. 336. E., u. viell. auch id, legg. 5. p- 
742. D., wo es jedoch auch Goldgruben bedeu- 
ten kann ,„ wie Theophr. fr. 2, 32. und Plut. 
Cim. 14., wo man aber jetzt χρυσεῖα liest, od, 
Diod. 85, 16. Argum. τὰ χρυσία μέταλλα. 3) Ue- 
bertr. a) als Schmeichelwort, wie unser ‚,Gold- 
chen, Goldliebeben, Goldsebätzehen ‘** steht es 
Ar. Lys 929. Ach. 1162., u. dab. als Name einer 
Bublerio, Caeeil, p. 6. b) sls Schamglied des 
Koaben, Hesych. [Die Betonung χρυσίον gibt 
Schol, A zu Il. 13, 71. au, während der äolische 
d. b. älteste Dialekt das Wort χρύσιον betonte 
a. wahrsch. gar nicht als Demin. ansab, Joh. 
Grammat. p. 245. r. (Aldi cora, cop.) 

χρῦσιοπλύσιον, τὸ, (χρυσίον, πλύνω) Gold- 
wäsche, wo die Goldkörner durch Waschen aus 
dem Fiusssande geschieden werden, Strab. 5, 1, 
8. Ρ. 328. 8. χρυσοπλύσιον, [mA] 

χρυσιοφόρος, ον, (χρυσίον, φέρω) Gold an 
sich tragend, xogioxn, Manass. chron. p. 3. A. (167.). 

Χρύσιππα, τὰ, Stadt in Kilikien. Der Εἶπεν. 
ὁ Xeüoınnawös od. besser Χρυσιππεύς, Stepb. B. 

Χρυσίππη, ἡ, Tochter des Danaos, Apd. 2,1, 5. 

Χρυσίππεια, τὰ, Lehrsätze des Chrysippos, 
Epiet. diss. 2, 16, 34. 

Χρυσίππειος, ὃ, Anhänger des 
Philosophen Chrysippos, Luc. fug. 31. 

Χρυσιππεύς, ὁ, Einw. der Stadt Chrysippa, 
Steph. B. 

Χρύσιππος, ö, 1) Sohn des Aegyptos, von sei- 
ner Braut Χρυσίππη getödtet, Apd. 2, 1, 5. 2) 
Suhn des Pelops u. der Nympbe Axioche od. Da- 
nais, Apd. 3, 5, 5. Hyg. f. 85. 271. Paus. 6, 20, 
4., erwähnt Thuc. 1, 9. Plat, Crat, p. 395. B. 
3) Sohn des Apollonios aus Soli, geboren um 282 
v. Chr., berübmter stoischer Philosoph, Verfasser 
von 705 Schriften, Suid. t, 3. p. 691. Diog. ἵν. 
7. ©. 7. ὃ. 179. u. öl. Oft erwähnt und benutzt 
von Cicero, 8. Orelli onom. Taullian. p. 144, u. ἢ, 
ausserdem von Luc, (s. Ind. rer, das.), Sext. Emp. 
(s. Iod. b. Bekker), Tbemist. (s. Ind. b. Dind.). 
4) aus Knidos, Arzt des ersten Ptolemäos, Sext. 
Emp. 657, 23. ed. B. Diog. L. 7. e. 7. δ. 186., der 
auch noch drei andere dieses Namens nennt, den 
einen als Schüler des Erasistratos, einen andern 
als Verfasser einer Schrift über den Landbau, 5) 
aus Kilikien, Gründer .der pneumatischen Schule, 
Gal. 6) Pythagoreer aus Korintb, Jambl. v. Pytb. 
a. E. 7) ein Wechsler in Athen, Sprecher der 
34. Rede des Demostbenes, Dem. 34, 14. 8) ein 
Küchenschriftsteller aus Thyana, Ath. 14, p. 
647. vergl. mit 1. p. δ. E. 3. p. 113. A. 9) ein 
Tänzer, Αἰδ, 1. p. 22. ἢ, 10) gelehrter Freige- 
lassener des Cicero, Cie. ad Qu. fr. 4, δ. 5, 6. 
ad Att, 7, 2, 8. 5, 3. 11,2. 11) Chrysippus 
Vettius, Architekt, Freigelassener des Architekten 
Cyrus, Cie. ad fam. 7, 14, 1. 2. ad Att. 13, 29, 
2. 14, 9, 1. 

xovois, δος, ἡ, (χρυσός) 1) als Fem. adj. 


stoischen 


χρ. φιάλη, 7: Poll, 1, 28. 7, 97., == χρυσῖτις. 
ze 


b) als Subst, ., goldenes Geräth, Gefäss od. 


Χρυσις 


Geschirr, Ar. Ach. 74. Fr. 425. Cratio. ἃ. Her- 
mipp. b. Ath. p. 502. B. Dem. 22, 76. p. 617., 
goldenes Kleid, Luc. Nigr. 11., goldener Schub, 
Lue. ὁ. deor. 2, 2. 2) weibl. Eigenn. a) Prie- 
sterin der Here in Argos, Thuc. 2, 2. 4, 133. 
b) Gemahlin des Antigonos Doson, Et. M. p. 294, 
3. 5, Xovanis. 6) Name einer Hetäre, Timocl. b. 
Ath. 13. p. 567. E. d) überh. oft vorkommender 
Franeon., Antb. 14, 118. s. Mein, com, p. 328. 
[Die Betonung gibt Arcad. p. 34. an.) 

Χρῦσις, «dos, δ, Vater eines gewissen Eu- 
machos aus Korinth, .Thuc. 2, 33. 

χρυσίσκηπτρον, τὸ, eine Pflanze, Eberwurz, 
Chamaeleon albus, Diosc, noth. p. 452. 

χρύσίτης, ov, ὃ, fem. χρυσῖτις, ıdos, (χρυσός) 
goldartig, roldbaltig, ψάμμος, Hät. 3, 102., ἄμει- 
„os, γῆν Strab. 3. p. 63. Poll. 3, 87. 2) Subst. 
a) ὁ χρυσίτης, Name zweier Edelsteine, Plin. 36, 
22, 43. u. 37, 10. b) ἡ xo., der Goldstaub, die 
Golderde, Plut. mor. p. 526. A., auch Name des 
Probiersteins, lapis Lydius, Poll. 7, 102., ferner 
einer Pflanze, sonst χρυσοκόμη, Plin. 21, 8, 26. 
Diose. noth. p. 465., od. Bingelkraut, linosostis, 
ebd. p. 475., u. Hauslaub, Hauswurz, Aisoon, 
sempervivum magnum , ebd. p. 468. 

Xeüsiov, ὠνος, ὁ, männl. Bigenn., laser. 275, 

Χρύσοάνας, a, ὃ, Fluss in [ndien, jetzt Ra- 
ehada, Prol. 7, 2, 5. 

χρυσοβάλᾶνος, ἡ, (χρυσός, βάλανος) die Gold- 
dattel, Gal. b. Gorr. [ἃ] 

xgbooßaris, ἐξ, (χρυσός, βαίνω) gebildet wie 
zalxoßarns, so δῶ, ein Haus, wo man auf Gold 
einherschreitet, dessen Schwellen und Fussboden 
von Gold sind, Theod. Prodr, in notit. mss. 8, 
182. 

zodooßägpnis, ἐξ, (χρυσός, Aanto) eigentl, 
goldgefürbt, dab. το χρυσογραφής, goldgestickt, 
ἐμβάδες, Plut. Demetr. 41., στρωμνή, Poll. 10,43., 
u. so ἄνακτες, Könige in geldgestickten Kleidern, 
Anth. 15, 22, 11. vgl. mit Callix. b. Atb. 5. p. 
200. D 


xobooßeleuvos, ον, (χρυσός, βέλεμνον) mit | 


goldener Wurfwaße, mit goldenen Pfeilen, Bein. 
des Apollo, Anth. 9, 525, 23., des Eros, id. 9, 
623, 1. 

χρυσοβήρνλλος, ὁ, Go’dberyll, Plin. 37, 5, 20. 

xelvoßöoretgos, ον, (χρυσός, βόστρυχος) gold- 
gelockt, Ath. 13. p. 564. 

χρυσόβρυτος, ον, (χρυσός, βρύω) goldstroz- 
zend, goldgefüllt, Anon, in nott. mss. t. 8, p. 2. 
p- 250. 

χρύσόβωλος, ον, (χρυσός, βῶλος) mit golde- 
nen οὐ, goldhaltigen Erdschollen, Eur. Rhes, 921, 

χρύσόγειος, ον, — χρυσόγεως, Suid, 

Χρυσογένεια, ἡ, Tochter des Halmos, Maut- 
ter des Chryses, Paus. 9, 36, 1. 4. s. Et. M. p. 
132, 12. (v. L. χρυσῷ γένει), 

Χρυσογένης, ovs, ὃ, 1) Beiname des Perseus, 
der Goldgezeugte (ans dem goldenen Regen Er- 
zeugte), Sohn des Zeus, Planud, vers. Ovid. met. 
5, 250., (wo er Aurigena beisst) mit der Betonung 
Xgvooysrıis. 2) männl. Eigenn, auf einer athen. 
Münze, Mionn. 5. 3, 551. 3) Oft als I. L. st. 
χρυσοῦν γένος als Name eines Stückes von Eupo- 
lis angeführt, s. Ath. lib. 9. 10, (6. 17. u. 31.) 
Harpoer. in Σιπύα, Phot. p. 438. Said. 5. v. ἀπο- 
πάτημα ἃ. 8. ν΄. 

χρυσόγεως, ὧν, (χρυσός, γῆ) mit goldenem 
eh: Golderde ΙΝ Philostr. =: Ap. 6. 
Ρ. h 
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xevoöykügos, ον, (χρυσός, yAugo) = χρυσο- 
rögevros, Besych. Suid,. 

χρύσόγλωττος, ον, (χρυσός, γλῶττα) = χρυ- 
σόστομος, mit goldener Zunge, von Humer, Tzetz. 
ebil. 10. tit, 319. vgl. mit Theod, Prodr. p. 56. 

χρυσογνώμων, ον, gen, ovos, (χρυοός. γνώ- 
μὴ) Gold prüfend, Tzetz. zu Hesiod. 1. p. 40, 
24. Göttl. Psell. in eantic, cant. 1, 15., ὁ χριν 
Goldwardein ,„ Niceph. b. Walz zhett. t. 1. ἢν 
476, 19. 

Χρυσογόνη, ἡ, weibl. Eigenn. 1) Bukelin 
des Sisyphos, Mutter des Minyas, Schol. Ap. Ab. 
3, 1094. 2) sonstiger Frauenn., Anth. 6, 340. 
App. 307. Inser. 1888, 


χρυσόγονον, τὸ, eine Planze, Leontice, Leon- 
tice chrysoyonum Linn., Diose, 4, 56. s. Fraas 
synops. fl, elass, p. 129. KEigentl. Neautr, von 
χρυσόγονος, ον, (χρυσός, ΓΕΝΩ) 1) von Gold 
erzeugt, xo. γενεά, die Perser, weil sie nach 
einer alten Sage vom Perseus stammten, welchen 
Danae von Zeus in der Gestalt eines goldenen Re- 
gens empfangen hatte, Aesch. Pers. 79. (v. L. zov- 
σονόμου) ἃ. das, Herm, u. Blomßeld gloss. p. 107. 
2) männl. Eigenn. a) eiu Flötenspieler, Ath, 12. 
p. 535.D. b) ein makedonischer General, Pol, 5, 
97, 3. e) ein Freigelassener Sullas, L. Cora, Chry- 
sogonus, Plin. 35, 18. Cie. pro Rose. Am. vol. 
mit Verr. 1, 36. Anderweit noch als Name eines 
Sklaven, Cic. Verr. 1, 36. u. sonst Inser. oft. 
χρυσόγραμμος, ον, (χρυσός, γραμμή) = 10% 
σογραφής, Nie. b. Ath. p. 200, 
χρυσογρᾶφεύς, ἕως, ὁ, (χρυσός, ygayevs) der 
io Gold Schreibende od. Malende, Simaon Logoth. 
b, Montfaus. palasogr. p. δ. Dav. 
χρῦσογραᾶφέον, mit goldenen Figuren verse- 
ben od. schmücken, Phot. Amphilech. p. 812. 
xebooypägns, ἐς, (χρυσός, γράφω) goldge- 
streift, goldgestickt, dußades, Callix. b. Ath, p- 
200. D. (nach den Hdschr., vulg. zevooßagei). 
xedvoypapia, ἡ, (χρυσογραφέω) das Schrei- 
ben mit goldenen Buchstaben, Aristeas de LAX 
interpr, p. 286. Eudoc. p. 108. Ducang. gloss. !. 
2. p. 1769. 
χρυσογράφος, ον, (χρυσός, γράφων mit geh 
denen Buchstaben schreibend, Cedren. b. Montlaue. 
palaeogr. p. 5. ᾿ 
χρυσοδαίδᾶλος, ον», (χρυσός, δαέδαλο:) könnt 
lieh mit Gold verziert, künstlich aus Gold gear 
beitet, köstlich, μέλημα, Ar. Ecel. 972. v, L. vom 
folg. Said. r 
χρυσοδαίδαλτος, ον, (χρυσός, δαιδάλλω) = 
dem vor., πώλους, d. b. mit goldverzieriem Ζ48- 
me, Eur. Iph. A. 219. u, als v, L. auch Ar. 
Beel. 972. Poet, ᾿ 
χρῦσοδακτύλιος, ον, (χρυσὸς, δακτύλιοὴ nit 
goldenen Ringen versehen od. geziert, reich, MT. 
Jacob. 2, 2. Hesych. s. v. χρυσοκόλλητος, [xt! 
χρυσόδετος, ον, auch dreier End., Alcae. fr. 
67. ed. Matth., (χρυσός, δέω) mit Gold gebunden, 
κέρας, Soph, fr, Tham, ἃ, 1. (232. D.), meist it 
Gold verbunden, in Gold gefasst, mit Gold be- 
logt, mit Gold verziert, ayenyis σμεράγδου k- 
ϑου, Bdt, 3, 41., περόναι, Eur. Phoro. 812, 
σπατάλῃ, Armband, Anth. 6, 74, B., ἔρκεσι - 
ναικῶν, d. h. Halsbänder, Soph. El. 837., orey“ 
vos, Aath. 7, 234,2., σώματος ἀλκήν, Bur. Rhes- 
xedoodiens, ou, ὁ, (xuvass, δινέω) geilen 
strudelod od. wirbelnd, ποταμός, carmen amt 


Agvoodıygos 


5. Nisepb, in Walz rheit. t. 1. 476, 13. Manass, 
ehron. Ρ. 105. (552.). 
χρυσόδιφρος, ον, (χρυσός, δίφρος) mit golde- 
agen, Manass. chron, 85. 513. (p. 103,). 
χρύσοέθειρ, 81006, ὁ, ἡ, seltene poet. Neben- 
form st. χρυσοέϑειρος, Arehil. 71. Helied. 3, 2. 
ρϑσοέϑειρος, a, ον, (χρυσός, ἔϑειρα) mit 
goldenem Haupthaar, mit Goldstaub in den Haa- 
ren, χρυσοέϑειρα Θεαντίς, vom Monde, Maxim. 
καταρχ. 95. 220, 

χρυσοειδής, ἐς, (χρυσός, εἶδος) goldartig, 
goldähnlich,, γῇ, πέτρα, λέϑος, Plat. Phaed. p. 
110. C. Plut. mor. p. 941. F. Αἰ. p. 93. C, Eusth. 
zu Dion, Per. v. 392. p. 48., bes. von der Farbe, 
τὸ δὲ χρυσοειδὲς γίνεται, ὅταν τὸ ξανϑὸν καὶ 
τὸ ἡλιῶδες πυκνωθϑὲν ἰσχυρῶς στίλβῃ, Arist. de 
eolor. 3., dab. χρ. χρῶμα, Äen. Cyr. 7, 1, 1., τὰ 
γράμματα, Sext, Emp. 12, 13. ed. B., und vom 
Haar verb. mit πυῤῥά, Plut. mor. p. 771. B, 
vgl. mit Diod. 8. 2,52. Adv. χρυσοειδῶς, Tzetz. 
exeg. in Il. p. 81, 5. 

zeboosiuwv, ον, (χρυσός, ἔννυμι) mit Gold 
od. mit goldgestickten Kleidern bekleidet, Eusib. 
ll. p» 672. 

χρύσοέλικτος, ον, (χρυσός, ἐλίσσω) goldge- 
wunden,, golden geringelt od. geschlängelt, Paul. 
Sil. Amb. 284. 

χρυσοεψητεῖον, τὸ, (zovolis, Ewa) die Gold- 
schmelzerei, Schmelzbütte, Suid, 

χρϑυόξῦγος, ον, (χρυσός, ζυγόν) mit golde- 
nem Joche, b. Hom, 31, 15. Xen. Cyr. 8, 3, 12. 

χρυσοξώμιος, ον, (χρυσός, ζῶμα) mit golde- 
nem (goldgestreiftem) Gürtel od. Unterkleide, He- 
liod, carm. de Cbrys. 119. 

χρύσόζωνος, ον, (χρυσός, ζώνη) mit goldenem 
Gürtel, Anon. bei Schol. Pind. Nam. 3, δ4. 

xeboonkıos, ον, = dem folg., Hesych. 8, 
χῳυσάορ. 

xoboonlos, ον, (χρυσός, Los) mit goldenen 
Nägeln od, Buckeln, Kusıh, zu Il. 1, 246. 

xovoodalss, οὖς, τὸ, chrysothales, eine Art 
Hauswurz, Mauerpfefer, Plin. 25, 13, 102%. 

Χρυσόϑεμις, δος u. 105, acc. ἐν, ἡ, 1) eine 
Danaide, welche den Bräutigam Asterides tödtele, 
Hyg. 170. 2) eine Geliebte Apollo’s, Hyg. poet. 
asiron, 2, 25. 3) eine Tochter Agamemnons, Il, 
s, 145. 287. Sopb. Bl. 155. 326. Eur. Or. 23, 
Anth. App. 183, 1. 4) Geliebte des Staphylos, 
Diod. 8. 5, 62. 

Χρυσόϑεμις, dos, 6, 1) Sohn des Karmanor 
aus Krets, siegt in Delphi mit einem Hymnos auf 
Apollo, Paus. 10, 7, 2. vgl. Proel. b. Phot. p. 
320. B. 1. 2) Erzgiesser aus Argos, Pans. 6, 
10, 2. 

χρύσοθήρας, ov, ὁ, (χρυσός, ϑηράω) Gold- 
jäger, Nicet. ano, 16, 4, 17, 5. 8. Lob, Phryn. 
p- 628. 
χρυσόϑριξ, τρῖἴχος, ὁ, ἡ, (χρυσός, Feif) gold- 
haarig, Nicet. Eug. 4, 80. 

χρυυόϑρονος, ον, (χρυσός, ϑρόνος) golden 
thronend,, auf goldenem Sitze od. Thron, Bein, 
der Artemis, Il. 9, 533. Od. 5, 123., der Here, 
11, 1, 611. 14, 153. 15, 5. Pind, Nem, 1, 87., 
der Eos, Od. 10, 541. 12, 142. 14, 502. 15, 
250. 19, 319. 23, 244., des Apollo, Ar. Av. 950,, 
der Muse, poeta b. Alb. 13. p. 539. ὦ. In Prosa 
bei Julian. Caes. p. 3. z. A., sonst poet, 

χρυσοϑώραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (zevads, ϑύραξ) 
mit goldenem Brastbarnisch, Hadrian. rhet. declam. 
4. Tzetz. obil. 1, 993. 
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χρύσόκαλις, ἡ, eine Pllanze, parihenium, Mut- 
terkraut, Glaskraut, Diosc. noth. p. 460. 

χρυσοκάνθᾶρος, ὃ, (χρυσός, κάνθαρος) τῷ 
μηλολόνϑη, der Goldkäfer, Schol. Ar. Nub. 762. 
Hesych. 

χρυσόκανθϑος, ον, (χρυσός, κανϑός) goldäu- 
gig, Name einer Epheuart mit goldfarbigen Kör- 
nern, Apulej. herb. 16. 

χρυσοκάρηνος, ον, dor, χρυσοκάρᾶνος, (χρυ- 
σός, κάρηνον) mit goldenem Haupte, δορκάς, Bar. 
Here. f. 375. Poet. [κα] 

χρυσόκαρπος, ον, (χρυσός, καρπός) 1) mit 
goldenen Früchten, χρυσοκάρποισι βέβριϑε, Pind. 
b. Plat. mor. p. 120. C. 1) ἡ χρ. = χρυσόκαν- 
os, Plin. 16, 34, 62. Diose. uotb. p. 450. 

χρυσόκερας, ατος, 6, ἡ, 1) = dem folg., χρυ- 
σοκέρατ᾽ ἔλαφον, Eur. Bel. 382. 2) τὸ Xg., Ei- 
genn., das goldene Horn, Vorgebirge bei Constan- 
tinopel, auf welchem das alle Byzanz erbaut war, 
Plio. ἃ, 11. 9, 15. Solin. 10. 

keoloöxegws, ὧν, gen. gew. ὦ, doch auch 
oarxos, Eur. Hel, 388, (wo jedoch Elmsl. zu Bacch, 
919, p 115. nach der Analogie von ὑψικέρᾶτα 
bei Ar. ΝῸΡ, 597. mit Pal, χρυσοκέραᾶτ᾽ lesen will, 
vgl. auch Lob, Pbryo. p. 658.) u. b. Taetz. chil. 
5, 114. sogar auch χρυσοκέρου, (χρυσός, κέρας) 
mit goldenen od. vergoldeten Hüroern, goldgehörat, 
vom Monde, Μήνη, Anth. 5, 16, 1., “ιόνυσος, 
als gebürnter od, Stierbaechus, ebd. Y, 524, 23., 
ἔλαφος, xeuds, von der kerynitischen, der Ar- 
temis geweihten Hirschkub, die Herakles fing, 
Piad. Ol. 3, 52. Anth, Plan. 92, 4. Anth. 6, 231, 
8. Tzetz. chil. 2, 255. 5, I14., und vom Opfer- 
stier oder der Opferkub, deren Hörner vergol- 
det waren, Plat. Alec. 2, p. 149. C. Plot. mor. p. 
184. B. Aem. Paul. 33. Porph. abst. 2, 15. 60. 
Dah. Aeschines als der dem Verderben Geweihte 
von Demostbenes 80 genannt ward, Aeschia. 3, 
164. p. 77. ἃ, das. Bremi, Ashnlich, doch ziem- 
lieb auffällig, sagte ein Dichter nach Aristid. τ, 1. 
᾿ 321. ed.D. σκώψας εὔξασϑαι κατὰ χρυσόκερω 
βανωτοῦ, was Reiske mit Unrecht von der 
Farbe erklärt. Es beis:t wobl eher „„zum Opfer 
bestimmt‘‘. (Die Betonung gibt Choerob. in Bekk. 
An. p. 1212. med, an.) 

χρύσοκέφᾶλος, ον, (χρυσός, κεφαλή) 1) mit 
goldenem Κορίο, βεβράς, Phryn. b. Ath. p. 287. 
#. 2) späterer männl, Eigenn., Fabrie, bibl. gr. 
8, 693. 

xovooridägıs, τος, ὃ, —= χρυσοκέϑαρος, He- 
sych. [{] 

χρυσοκέϑᾶρος, ον, (χρυσός, xiFaga) mit gol- 
dener Cither, Suid. 

zelooxirgiwos, dvn, wor, (χρυσός, κίτριον) 
eitronengoldgelb, als Farbe der Sonne, Porph. in 
tetrab. Ptolem. περὲ τῆς ἱματέων χροιᾶς. 

χρισοκλαύστης, ou, ὁ, (χρυσός, κλαίω) Gold 
weinend, Nicom. com. b. Ath. p. 781, F. 

χρύυσόκλειστος, ον, (χρυσός, xAeio) mit Gold 
eingefasst, Ister b. Atb. p. 478. B. v. L. statt 
des folg. 

χρυσόκλυστος, ον, (χρυσός, κλύξω) mit Gold 
ausgespült oder angespüll, auswendig vergoldet 
od. überh. vergoldet, mit Gold überzogen, mit 
einem Anstrich von Gold, ποτήριον, Phleg. Trall. 
mirab. 1., äbnl. Ath. 11. p. 478. B. (v. L.). 

χρυσόκμητος, ον, (χρυσός, κάμνω) aus Gold 
gearbeitet, ὅρμοις, Aesch. Choe. 607. Herm, st. 
χρυσεοδμήτοισιν. 


Χρυσοκογχυλον 


χρυσοκογχύλμιον, τὸ, (χρυσός, 
Goldpurpur, Chemie. gr, in not, mas. 
χρυσόκοκκος, or, 
nig, Apulej. herb. 28. 
χρυσοχόλλα, ἡ», (ἀρυσὸς, κόλλα) 1) Goldleth, 
ein Kupferocker, Borax, mit dem man das Gold 
lötbete , ἡ χρ. δαψιλὴς καὶ ἐν τοῖς χρυσείοις καὶ 
ἔτι μᾶλλον ἐν τοῖς χαλκορυχείοις, ὥςπερ ἐν χτοῖς 


κογχύλιον) 
6, 307. 
(ἀφυσός, κόκκος) goldkür- 


περὶ τοὺς Στόβους, Theophr. fr. 2, 26., οἷον. 


ἄμμου, ebd. 40. vgl. mit Plin. 23, 26. Diosc. Gal., 
auch ein Edelstein, sonst amphitane genannt, Plio. 
37, 10, 54. 2) dasselbe aus Pflanzen bereitet, 
Plin. 33, 5, dab, b) auch ein Geriebt von Lein- 
sameo-n. Bonig, Alcm. b. Atb. p. 111. A, He- 
γον, (la den Lexx. χρυσόκολλα betont, in den 
Ausgg. uber χρυσοκόλλα.) 

χρυσοκόλλητος, ον, (χρυσός, 
gelöthet, mit angelötbeten goldenen Zierrathen, 
von Gold zusammengesetzt, δίφροι, Eur. Phoen. 
2., σμίλη, Luce. adv. ind. 29., κάλπις, Antiphan. 
Αἰ. p. 789. E., δέπας, ebd. p. 281. D. 781. 
E., σφραγίς, Hesych. vgl. mit Eur. Rbes, 305. 

χρυσόκολλος, ον, (χρυσός, κόλλα) = dem 
vor, ἐκπώματα, 
κώπη, Eur. Pal. fr. 4, (Poll. 10, 145.). : 

yeloorouew od. χρυσοκομάω, (gvooxouos) gol- 
dene Haare haben, ra ῥόδα χρυσοχομοῦσιν (viell. 
χρυσοκομῶσι), Pbilostr. ep. 33. 

χρυσοκόμη, ἣ, Goldhaar, Chrysocoma linosy- 
ris Lion., Arist. de plant. 2, 7. Diosc. 4, 55. 
id. Eup. 1, 2, 95. Plin, 21, 8. s. Fraas synops. 
fi. class. Ρ. 207. 

χρυσοκόμης, οὐ, ὃ, dor. χρυσοκόμας, (χρυ- 
σός, κόμη) der Goldhaarige, Busth. Il. 14. p- 
976, 20., Beiw. des Dionysos, Hes. theog. 947., 
des Apollon, Eur. Suppl. 975. Ipb. A. 1236. Ar. 
Av. 219, der auch abs. ὁ χρ. hiess, Eur. Tro. 
254. Pind. Ol. 6, 71. 7, 58., dos Eros, Anaer. 
fr. 15, 2. B. (Ath. p. 599. C.) Eur. Iph.,A. 548, 
des Hymenaeos, Anth. Pl. 4, 177, 3., des Ze- 
pbyros, Anon. b. Plut, mor. p. 765. Ὁ. 5. Win- 
ekeim. zu Plut. erot. p. 220. Bei Luc, Gall. 13. 
von dem, der die Haare mit Gold geflochten trägt. 

χρύσόκομος, ον, (χρυσός, κόμη) goldhaarig, 
— dem vor., von Apollon, Anth. 6, 264, 2. Uebertr. 
goldfederig, goldfarbig, τὰ χρ. τῶν πτερῶν, Hät, 
2,73, goldlaubig, mit goldfarbigem Laube, κλήμασε, 
Paul, Sil. eephr. 236. p. 516. 

χρύσόκονις, ἐος od. ews, ἡ, (χρυσός, κόνις) 
Goldstaub, Goldsand, Anon. Aug. ms. 32. 

χρυσοκόραλλος, ὁ, Goldkoralle, Chemic. gr. 
in not. MS. 6, 307. 

χρυσοκόρυμβος, ὃ, (χρυσός, κόρυμβος) Gold- 
traube, Goldbeere des Ἔρδοι od. anderer Pflan- 
zen, Diosc. parab. 1, 72. 

χρυσοκόσμητος, N, ον, (χρυσός, κοσμέω) mit 
Gold geschmückt, Manass. chron, p. 88. 

χρυσοκρότᾶλος, ον, (χρυσός, κρόταλον) mit 
goldener Klapper, überh. von Gold klappernd od. 
klirrend, σπατάλη, Anth. 5, 271, 2. 

χρύσόκροτος, ον, (χρυσός, κρότος) von Gold 
rauschend ‚od. erschallend, Theod. Prodr. ep. f.83. 

j zglooläßns, ἐφ, (χρυσός, λαβήγ mit goldenem 

Griffe, ἐγχειρίδιον, Menand. b. Poll. 10, 145. 

χρυσολαμπής, ἐξν (χρυσός, λάμπω) goldleuch- 
tend , goldglänzend, Const. Manass. amat. 5, 33. 
Schol. Diae. ia Hes. sc. p. 76. ; 
. χρυσολαμπίς, 805, ἡ, (χρυσός, λάμπων 1) 
eigenti. die golden Leuchtende, dann = πυγολαμι- 
sis, ein im Finstern leuchtendes Thier, Bekk. 


xolldo) mit Gold | 
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Soph. Aer. fr. 11, 3. (68. D.), 


Xovoogmzuig 


An. 1. p. 72, 21. 2) ein gewisser des Nachts 
blitzeoder Edelstein in Aethiopien, eine Art un 
sers Topases, Chrysolampis, Plin. 37, 10, 58. 
Isidor. Origg. 16, 14. (Die gew,, aber falsche 
Betonung ist χρυσόλαμπις.) 
Xgvoöhüos, ὁ, Sohn des Priamos, Hyg. f. 90. 
χρυσολάτρης, εῶν (χρυσός, Adrens) Goldanbe- 
ter, Sklav od. Knecht des Goldes, τὸ γένος, Thend, 
Prodr. in not, mass. t. 8. p. 2. p. 177. 
χρῦσολάτρις, ἣν dem vor., Isid. Pelus, 1, 
yobookdyavov, τὸ, (χρυσός, 
kraut, Melde, sonst ἀτράφαξιον 
Theopb. Nonn. c. 189. Greg. Naz. 
Plio. b. n., 27, 8, 43. 
χρύσόλιϑος, ὃ, (χρυσός, λέϑος) Goldstein, 
der Topas der ältero Griechen u. neueren Mioe- 
ralogen, Diod. S. 2, 52. τοὺς χρ. - yvousvors 
vgl. mit LXX. Bxod. 28, 20. NT. Apoc. 21, 20. 
Ovid, met, 2, 109. Prop. 2,13 (16), 4. Als 
Fem., sc. gemma, erscheint es Plin. 37, 9, #2 
οὐσόλϊνον, τὸ, (χρυσός, λένον) Goldfaden, 
Golddrabt, Paul. Aeg. ὃ, 92. 
χρῦσολογέω, 1) vom Golde reden, Lac. Gall. 6. 
2) Gold auflesen od. sammeln, νεκύων χρυσοίο- 
γεῖτε κόνιν, νοι Grabräubern, Greg. Naz. δ᾽. 
230., von - 
χουσολόγος, ον, (χρυσός, λέγω) Gold sam 
melnd, Easib. p. 137, 8. Gloss. Steph. 
xgbooAoyxos, ον, (χρυσός, λόγχη) mit goldener 
Lanze, Pallas, Eur. lon 9. Ar. Übesm. 318. 
4gvo6honos, ον, (χρυσός, Aöros) mit goldenen 
Schuppen, Hesycb. , : 
χρύσόλοφος, λόφα, λοφον, (χρυσός, λόφον) mit 
goldenem Helmbusche, Ar, Lys. 344. Uebertr. mit 
goldener Mühne, vom.Drachen , Hesych. , 
χρυσολύρηφ. ou, ὁ, dor. χρυσολύραρ, (zevaös, 
λύρα) mit goldener Leier, Beiw. des Apollon, Ar. 
Thesm. 315. Orph, h. 33, 3., des Orpheus, Antb. 
7,617, 1. App. 9. epigr. 46. [-»»-) 
xovoömallos, ον, (χρυσός, μαλλόρ) wit gel- 
denem Vliess od. Felle, bes. vom Widder in Kol- 
ebis, der die Helle u. den Phrixos nach Kolchis 
trug, τὸ χρ. λόχευμα ἀρνός. Ear. Or. 999., ποί- 
uvav, id. Bl. 725., eb Plut. mor. p. 1156. D-, 
κριοῦ νάκος, Philostr, p. 881, 31., δέροε, Died. 
8. &, 15. Apd. 1, 9, 16. ὃ. 4., wabrsch. von der 
Goldwäsche in Kolchis mit Widderfellen berg® 
nommen. 
χρῦσομᾶνέω, geldtoll, rasend anf Gold ver- 


λάχανον) Gold- 
Geop. 12, 1, 1. 
ep. 12. p. 776. 


| sessen seyn, Suid., von 


χρυσομᾶνής, ἐς, (χρυσός, μαίνομαι) goldtoll, 
goldgierig, rasend auf Gold versessen, μελέτην 
Anth. 10, 76, 4., omardin, ebd. 5, 302, 3. 
Subst. τὸ ἐφάγαν χρυσομανές, Niceph. in Wals 
rbett. t. 1. p. 432, 26. 
χρυσομᾶνία, N» (χρυσομανέω) Goldtollbeit, 
rasende Goldgier, Tzetz. ebil. 3, 301. 1 
χρυσομήλενος, den, «νον», das χρυσόμη or 
betrellend, zu χρ. gehörig, chrysomelinum malum, 
Colum. 5, 10, 19. = chrysomelum. 
χρῦσομηλολόνϑιον, τὸ, Demin. voR χρυσομῆ- 
λολόνϑη, Goldkäferchen, nach Schol. zu Ar. Vesp- 
1341. Loügyıöv τι ξανϑὸν κατὰ κάνϑαρον, ὃ κατ΄ 
ἔχοντες ol παῖδες δεσμοῦσιν ᾿ 
πρὸς τὸν ἀέρα, als Sehnen an eine 
täre gebraucht, Ar. Vesp. 1341. 
xevodunkov, τὸ, (χρυσός, μῆλον) Goldapfel, 
eine Art Quitten, Plin. 15, 11, 10. 5,4 
χρυσομῆτρις, ἡ, εἰμ Vogel, Arist, b.a. 8, 5) 


«Χρυσομιτρὴ 


χρῦσομέτρη, ἡ, fem. zu χρυσομέτρης, Βο Φοί- 
βη, Opp. oyn. 2, 2. 8. Lob. zu Sopb. Ai. p. 143 
84. ed. 2. 

xebvouirens, οὐ, ὁ, (χρυσός, μέτρα) mit gol- 
denem Gürtel, mit goldener Hauptbinde, Βάκχος, 
Sopb. OR. 209. u. das. Musgr., überh. mit gol- 
dener Einfassung, πένακες, Ath. p. 130. B. 

χρυσόμορφος, ον, (χρυσός, μορφή) Koldge- 
staltet, Zeus, weil er sich in goldenen Regen ver- 
wandelt, Sopb. fr. ine. 50, 2. (708. D.), goldar- 
tig, goldähnlich, εἶδος, Paul. Sil, 74. v. 120. 
vom a ὀμφαϊδὴ 

χρῦσὀμφᾶλος, ον, (χρυσός, ὀμφαλός) mit gol- 
denem Nabel od. Ns dies, Poll. 6,98 

Χρυσονδύων, ὠνος, 7, Stadt in Dassaretis, 
Pol. $, 108, 2. 

χρυσόνημα, arog, τὸ, (χρυσός, νῆμα) Gold- 
faden, Golddraht, Paul. Aeg. 6, 92. 

χρυσόνημος, ον, (χρυσός, νῆμα) mit Goldfü- 
den durebwebt od. gestickt, Suid. s. v. ᾿Εφόδ. 

Χρυσονόη, ἡ, Tochter des Kleitos, Königs 
der Sithonen , mit Proteus vermäblt, Con. narr. 
32.5 sonstiger Fraueon., Phot, bibl. p. 136, 2. 

χρυσόνομος, ον, (χρυσός, νέμω) im Golde 


weidend od. schwelgend, dah. sebr reich, γενεᾶς, 


v» L. bei Aesch. Pers. 79. st. χρυσογόνου. 

xevodvwros, ον, (χρυσός, νῶτος) mit golde- 
nem Rücken, goldbucklig, ἡνία, Soph. Ai, 847. 
u. das. Lob., nach Anderen: mit vergoldetem Rük- 
ken, d. b. oberm Theile, Suid. 8. v. διφρηλατῶν 
u. ἐπισχών, Eusth. p. 583, 43. 657, 19. Phavor. 
Ρ. 1878. 

χρῦσόξϊφος, ον, (χρυσός, ξίφος) mit golde- 
nem Schwerte, Lex. ms, Hafa, sub χρυσάορον. 

χρυσόξῦλον, τὸ, (χρυσός, ξύλον) Goldbolz, 


eine andere Benennung des ϑάψος, Schol. Ar. | 


Vesp. 1402. Theoer. idyll. 2, 88. 

χρυσοπάρῦφος, ον, (χρυσός, παρυφή) mit ein- 
gewebtem Goldsaume, Plut. Demetr. 41. 

χρυσόπαστος, ον, (χρυσός, πάσσων) 1) mit Gold 
gesprenkelt, tbeils von goldgestickten Kleidungs- 
stücken,, τεήρῃ, Hdt. 8, 120., ἐσθής, στολή, χλα- 
müs, χιτών, χλαῖνα, πέτελος, ξυστίς, Luc, neoyom, 
16. adv. ind. 8. Gall. 26. Icar. 29. Plut. mor. p. 
672. A. Aem. P. 35. Tbemist. p. 369, 9. He- 
liod. 287. Clem. Alex, p. 252. Com. b. Poll. 6, 10., 
νεβρίές, Plut. mor. p. 672. A., theils σκιάς, Plut, 
„Ant. 26., φάρετραι, Philostr. p. 770., od. mit Gold 
gesprenkelte, ψηφῖδες, Walz rhett, t. 1. p.639, 22., 
od. auch vom Sappbir, der gleichsam mit Gold be- 
sprenkelt ist, Theophr. fr. 2, 23., verb. mit χρυσή- 
λατον, Walz rhett. t. 1. p. 532, 4., oder überh. 
κόσμος, Dem. 50, 34. p. 1217., od. τὰ χρυσύπαστα, 
Aesch. Ag. 752. vgl. Koen. Greg. Cor. 24. 2) 
Subst. ὁ xe. als eine Art von Topas, Soliu. 30. a. E. 

χρυσόπατρος, ον, (χρυσός, πατήρ) von einem 
goldenen Vater stammend, Bein. des Perseus, den 
Zeus in Gestalt eines goldenen Regens mit der 
Danae erzengte, Lyecophr, 838. 

χρυσοπάτωρ, ὃ, = dem vor., Beiw. des Per- 
seus, Noonn. Dion. 47, 1230, 

χρυσοπέδη, ἡ, (χρυσός, πέδη) Goldfessel, 
Manass. chron. p. 96. 

xeuoonsdikos, ον, (χρυσός, nidılov) mit gol- 
denen Sohlen od. Sandalen, goldgeschnht, Beiw. 
der Hera, Od. 11, 604. (ein verdächt. Vers) Hes, 
theog. 454. 952. Anth. 5, 69, 1. 

Χρυσοπέλεια, N, eine Hamadryade, Mutter 
des Elatos u. Aphidas von Arkas, Apd. 3, 9, 1. 
Tzetz. zu Lycophr. 480. (v. L.). 


11. Th. 
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AÄgvoongvuvog 


χρυσόπεπλος, ον, (χρυσός, πέπλος) mit gol- 
denem Schleier od. Gewande, Ἡναμοσύνας, Pind. 
Isthm. 6 (5), 110., κούρα, Auaer. fr. 80, p. 290. 
Bergk (Bephaest, 19.), u. von der Clio, Simon, 
b. Plat, mor, p. 402. C., wo falsch ἀχρυσόπεπλον 
steht, 

χρυσοπήληξ, nxos, ὃ, ἡ, (χρυσός, πήληξ) 
Fr? goldenem Helme, Aesch. Sept, 102. Eur. Phoen, 
946. 

χρῦσοπλόκᾶμος, ον, (χρυσός, πλόκαμος) gold- 
gelockt, Bein. der Leto, b. Hom. Ap. 205. 

χρύσοπλος, ον, (χρυσός, ὅπλον) wit goldenen 
Waffen, Tzetz. chil. 10, 436. [Ὁ] 

χρῦσοπλύσιον, τὸ, (χρυσός, πλύνω) — χρυ- 
σιοπλύσιον, Strab. 3. p. 63. (390. 8.) [mir] 

ὐσοποιέω, (χρυσοποιός) in od. ‘aus Gold ar- 
beiten, als Goldarbeiter bilden, τὸ χρυσίον εἰς - 
βοῦν, Clem. Alex, 210. 

χρυσοποιϊκὸς, ἦν ὄν, ZUM χρυσοποιός gehü- 
rig, ἡ χενοοποιμήν se. τέχνη, die Goldarbeiter- 
kunst, Chrys. serm. 72. t. 6. p. 733, 4. 

xelvonoixi)os, ον, (χρυσός, ποικίλος ) "mit 
Gold bunt durchwebt od. gestickt od. verziert, wie 
χρυσοδαίδαλος, 80 ἱμάτιον, Ath. p. 198.D., ava- 
ξυρίδες, Theoph. Sim. b. 4. p. 162, 19. 

χρῦσοποίκιλτος, ον, (χρυσός, ποικίλλω) = 
dem vor., φοινικίς, Diod. 8. 18, 26., ψιλοτάπει- 
δὲς, Clem. Al. p. 216, 26. (Paed. 2, 9, 77.). 

χρυσοποιός, ὁ, (χρυσός, ποιέω) der Goldar- 
beiter, Lue. Char. 12. u. das, Hemsterh. 

xolooroxos, ον, (χρυσός, πόκος) goldvliessig, 
ne κριοῖο, Nonn. Dion. 10, 274, 19. 
(102.). 
χρυσοπόλη, 7, eine Pflanze mit purpurrother 
Blüthe, an welcher die Bewohner am Pactolus 
die Reinheit des Goldes prüften, Plut. ποῖ, p. 
1152. B. 

χρυσόπολις, εως, ἡ, ein Pflanzenname, viell. 
= dem vor., Aristaen. ep. 1, 30. Tzetz. chil, 4, 
412. 713. 

Χρυσόπολις, ἡ, Stadt in Bithynien am Bos- 
porus, Konstantinopel (Byzanz) gegenüber, jetzt 
Skutari, der gewöhnliche Upberfahrtsort nach 
Asien, Xen, Hell. 1, 1, 22. 1, 3, 12. An. 6, 3, 
16. 6, 6, 38. 7, 1, 1. Strab. 12. p. 563. Diod, 
8. 13, 64. 14, 31. Nach Steph. B. auch eine 
Stadt in Kilikien. Der Einw. ὁ Χρυσοπολέτης. 

χρυσόπορος, ον, (χρυσός, πείρω, πορεύο- 
aus) golden hindurchgebeud od. sich durchziehend, 
χρυσοπόρων μέτων ποικίλλεται αἴγλῃ, Paul. 8}, 
ecphr. 388, p. 519. (805, p. 39, Bekk.). 

χρυσοπόρφυρος, ον, (χρυσός, πορφύρα) mit 
τὰς a Purpurkleide, Nicet. Bug. 1, 121. 
(in L.). 

xevoönovs, ὃ, ἡ, neulr. που», gen. ποδὸς, 
(χρυσός, πούς) goldfüssig, φορεῖον, Pol. 31, 3, 
18., κλίνη, Stob. t. 3. p. 302, 31. vgl. mit Ath, 
5. p- 195. 

χρυσόπρᾶσος, ὅ, (χρυσός, πράσον) der Chry- 
sopras, ein Edelstein von goldgelber u. lauchgrü- 
ner Farbe, NT. Apoc. 21, 20. Plin. 37, 5, 20., 
doch lat. auch chrysoprasius genannt. 

χρυσοπρεπώδης, ες, (χρυσός, πρεπώδηρ) gold- 
würdig, goldeswerth, werthvoll, χρυσοπρεπωδέ- 
στερος ὃ φοίνιξ, Tzetz. ehil. 5, 389, 

χρυσόπρυμνος, ον, (χρυσός, πρύμνα) mit gol- 
denem Hintertheile, πορϑλεῖον, Plut, Ant, 26., 
ϑαλαμηγά, verb. mit χρυσέμβολα, Arr. Anab, 
praef. p. 13. 
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Χρυσοπρωρος 


χρύσόπρωρος, ον, (χρυσός, πριόρα) mit gol- 
denem Vordertheile, Phbilostr, p. 282. 
xeboonzegos, ον, (χρυσός, πτερόν) 1) mit gol- 
denen Schwingen od. Flügeln, golägelügelt, Beiw. 
der Iris, 11. 8, 398. 11, 185. b. Cer. 315., doch 
such raus, Manass. (6. ἢ.) p. 260. 2) eine Art 
Jaspis, Plin. 37, 8, 32. 
χρυυοπτέρῦγος, ον, (xgvoös, πτέρυξ) == χρυ- 
σόπτερος, Himer. or. 19, 8. 14, 37. 
χρυσοπτέρυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, = dem vor, Ma- 
pass. ehron. p. δ. 
zetoonohns, ου, ὁ, (χρυσός, πώλης) Gold- 
verkäufer, Schol. Αγ, Plat. 884. 
χρυσόραβδος, ον, (χρυσός, 
dener Ruthe, Herod. epim. 154. 
zevoogüris, ἰδος, ἡ, (χρυσός, Bari) goldene 
Giesskanne,, Hesych. 
χρυσόρᾶπις, «dos, ὃ, ἡ, poet. st. χρυσόῤῥα- 
rs, so Ἑρμῆς, Pind. Pytb. 4, 316. 
χρυσόρειϑρος, ον, χρυσός, ῥεῖϑρον) gold- 
strömend, Gold mit sich führend, Menass. ebron. 
p- 78. 124. 127. Ξ 
Χρυσόρϑη, ἡ, Toebter des Orthopolis, Mut- 
ter des Koronos, Paus. 2, 5, 8. 
Χρυσορόας, ὃ, Fluss in Argolis, Paus. 2, 
31, 14, auch “Χρυσοῤῥόας geschrieben, w. 8. 
χρυσορόης, ον, ὃ, poet. st. χρυσοῤῥόης, χρυ- 
σοῤῥόας, so Τμῶλος, Eur. Bacch. 154., ᾿Ἵχέρων, 
Orph, Arg. 1136., Ζεύς, Hedyl. b. Ath. p. 345. A. 
Aval. 2. p. 627.) (Eimsl. Eur. Bacch. 154. nimmt im 
hore, viell. zu dorisch, einen Gen. χρυσορόα an.) 
χρυσόροφος, ον, (χρυσός, ὀροφή) mit golde- 
ner Decke, yo. οἰκιῶν, Luc. eyn. 9., 


ῥάβδος) mit gol- 


Plut. mor. p. 329. D,, selbst καλύπτρης, Anıh. 
1, 10, 57., u, so wahrsch. auch Plot. Lue, 7. st, 
χρυσοφόροις, 85. Lob. Pbryn. p. 706. vgl. Dio 


Chrys. t. 2. p. 294. B. u. Mattb. zu dems. id. 2. 
p- 66. Poll, 7, 102. 

χρυσοῤῥαγής, de, (χρυσός, δήγνυμι) ἔρνος, 
οἷο abgepflückter goldener Zweig, Hesyoh. Nach 
demselben, doch zweifelbaft, auch = χρυσοβαφές. 

χρύσέῤῥαπις, ıdos, ὃ, ἡ, (χρυσός, dank) 
mit goldener Ruthe, mit goldeunm Stade ‚„ Beiw. 
des Hermes, Od. 5, 87. 10, 227 331. h. Mere. 
539. b. Ven. 117. 121. 

χρυσοῤῥήμων, ον, gen. 0v06, (χρυσός, ῥῆμα) 
von goldenen Worten, von loannes Chrystomus, 
loann. Damasc. 

χρυσοῤῥόας, ov, ὃ, (xgvass, ῥέω, ῥοή) 1) Gold 
strömend, Gold mit sich führend, Νεῖλος, Αἰ. 
p. 203. C. 2) Eigenn. 8) eines Flusses in Trö- 
τοῦδ, Paus. 2, 31, 14. b) eines Flusses in Kö- 
lesyrien u. Damascene, jetzt Barrada, Ptol. 5, 
15, 9. Strab. 16. p. 755. Plin. δ, 18. ec) Fluss 
in Kolehis,: Plin. 6, 4. d) Bein. des Paetolus, 
Plio. 6, 29, 30. 

χρυσόῤῥῦτος, ον, (χρυσός, δέω) von Gold 
fiessend, νᾶμα, Assch. Prom. 807. vgl. mit Ma- 
nass. ebron. p. 127. v. L. Vgl. χρυσόρυτος. 

geloopuxens, ου, ὃ, (χρυσός, ὀρύσσω) Gold- 
gräber, Gloss. Stepb. 

xevaöpüros, ον, post. des Metrums wegen st. 
χρυσόῤῥυτος, so γονὰς Ζηνός, von dem in einen 
goldenen Regen verwandelten Zeurn, Soph. Ant, 
950. (v. L,) s. die Erkl. dort u. Butim. ausf. 
Sprachl. 1. 5. 886. 
᾿ χρῦσός, οὔ, ὃ, Gold, καὶ ὃ ἐπὶ γῆς καὶ ὁ 
ὑπὸ γῆς, Plat, legg. 5. Ρ. 728. A., als letzteres 
αὐτοφυής, insofern es gediegenes ist und nicht 
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ὑπὸ ψήγματος συντηκόμενος, Ὀιυά, 8. 3, 45., als 
solches auch ἄπυρος genannt, Eur. fr. Dan, 30., 
οὐ, ἀπεφϑος, Hit. 1, 50. u. das. Bähr, od. ἰο- 
sofern 68 nicht geprägt ist, ἄσημος, Luc. Char. 
19. Als ersteres ἑψόμενος, Pind. Nem. 4, 133, 
und εὐεργής, gut bearbeitetes , geläuteries, 04. 
9. 202. 24, 273. Achnl. χρυσὸς ἐκκαϑαίρεται, 
Pist. rep. 2. p. 314. A. Polit. p. 303. D., βασα- 
viteras ἐν τῷ πυρί, id. Gorg. p. 486. D. rep. 
3. p. 413. B. vgl, mit Pind. Pyth. 10, 105., dena 
χρ. λευκός war mit Silber vermisehtes Gold, Bit. 
1, 50. Als beurbeitetes εἰργασμένος, Isoer. 23, 
1., u. künstlich verarbeitetes πολνδαίδαλος, Od. 
3, 11., od. zu Gofässen, κοῖλος, Luc. πᾶν. 20, 
Gall. 24. Es war bes. bei den Orieninlen ein 
bäofiger Schmuck, 11. 2,872. 17, 62. Haät. 7, 8., νοῦ 
denen es auch berkam, z. B. aus Kleinasien, Hit. 
δ, 101., u. aus Indien, ὁ ᾿Ινδικὸς 70 Soph. Ant. 
bei den homerischen Helden, Od. 4, 
a. später bei den grie- 
Die Bearbeitung 
den Goldes, sowohl was seine Gewinnung οὐ. Be- 
20 Diod. δ, 
seine Vermischung 
mit andern Metallen, z. B, mit Silber (Vergok 
dung), χρυσὸν megıyeveras ἀργύρῳ, Od. δ, 132. 


Plat. legg. 7. p 819. 
04. 4, 132. 


vgl. mit Plat. wor. p. 
χρυσοῦ, Pind. Isthm. 1, 28., οὐ. n 
wein χρυσῷ, LXX. Badr. 1, 11., 5. χρυσὸς selbst 
bedeutet nicht selten das verarbeitete Gold, gel 
dene Gelüsse, goldgezierte, goldgestickte Kleidung 
Ὁ. 8. w., dah als Erklärung zu κειμήλια, l. 

48., verb. mit ἐσθῆτα, ὑφάσματα, χαλκός, Od 1, 
165. 3, 274. δ, 38. 8, 440. 13, 136. 18 3}. 
16, 207. 21, 10. 22, 58. u. öft, Xen. Av. 3, Ih 
19. Plot. mor. p. 147. B. Daher heisst ©# oa 
Zeus χρυσὸν ἔδυνε περὶ χροΐ, Il. 8, 43,. 008 
ἐν χρυσῷ πίνειν, ühul. wie unser „auf told sper 
sen“, Luc. merc. cond. 26. , τὸ σῶμα ἐν zevag 
ϑῆτε, d. Ὁ. in goldenen Sarg, Ken. Cyr. 8, 7» 
25., ferner ἀραρότως σύνδεσμα χρυσός, d. ὃ. er 
goldene Kranz, εἶχε, Eur. Med. 1193., od. zer‘ 

ἀετὸς, von goldenen kaiserlichen Adler, Tremisl. 


Le. Set. 1., u. oft so viel als Reichthum bereich" 

1,6,45., % 
so auch in dem dos (Ζεὺς) χρυσόν, nüml. den Abo- 
diero, Pind. ΟἹ. 7, 91. Als 
Regen, in welchen sich Zeus verwandelt battle U. 
so der Danae nahte, erscheint es hingegen in αὖ- 
τόρυτος u, ῥνεῖς χρυσός, Pind. Pytb. 12, 30. Isoer. 
10, 69. p. 217. Ὁ) Wie aber Guld für das kost- 
barste,, mächtigste aller Güter galt, Pind. Ol. 3, 


Xovoos 


76. Isthm. 5 (4), 3. Bur. Med. 965. Pilat. Hipp. 
mej. p. 290. E. Ath. p. 159. vgl. mit Od, 8, 293. 
11, 327. IL 9, 126. 18, 475., so steht os nun 
en: für Gut er köstliche, schöne Sache, Vor- 
tbeil überbaupt, ὁ χρυσὸς αὐτῷ τἀμὰ καὶ Φρυ- 
γῶν κακὰ δόξει ποτ᾽ εἶναι, Kar. Tro. 432., u. 
χρυσὸν τὴν ἔμπροσθεν πολιτείαν ἀποδείξαντες, 
Plat. ep. 7. p. 324, D. vgl. mit Plut. Tim. 11. 
Sert. 5. Dion. ἢ, δεῖ, 5, 327. Gemisth, Pieth. p. 
80. Suid. 5. v. Φῆστος u. ἐπέκλυσεν, u. äbnlich 
χρυσὸν ἀγγείλας ἐπῶν, Ar. Plut. 268. Julian. p. 
381. A. vgl. mit NT. 1 Car. 3, 14, u. so auch 
in der Redensart χρυσῷ (mit Lob) πάττει» τινά, 
und im Gegens. zu μολύβδῳ, Ar. Nub. 902. 3) 
bezeichnete ὁ χρ. auch einen goldfarbenen Fisch, 
Plio. 32, 11, 54. [Die Betonung gibt Herad, m. 
μον. Ask, p. 18, 23. an. — Ypsilon ist dureh- 
gängig lang, nur die Lyriker erlaubten sich zu- 
weilen die Verkürzung, doch auch diese im Subst, 
seltener als in χρύσεος. In ὁ χρυσός kommt Ypsi- 
lon z. B. bei Pind, aur einmal Nem. 7, 115. kurz 
vor, 8. Herm. de dial. Pind. p. 9. Es wird χρυ- 
σός in den Hdschr. oft wit χρυσίον verwechselt, 
s. Hemsterh. zu Ar. Piut. p. 492.] 

Xeüoos, ὃ, männl. Rigenn. a) eines Atheners, 
Inser. 276. u. 485. b) eines Sklaven, Ar. Vesp. 
1243. 

zetoooalmıyf, ıyyos, ἡ, (χρυσός, σάλπεγξ) 
Goldtrompete, Kansas. ehron. p. 78. 101. 

χρυσοσάπφειρος, ον, (χρυσός, oanpsıgos) Gold- 
sappbir, eine Arı Sappbir, Alex. Trail. 2. p. 145. 

χρυσόσημος, ον, (χρυσός, σῆμα) goldgestreift, 
goldgesäumt, ἀμπεχόνη, στολή, Dion. H. ant. 4, 
74. 5, 47., τὸ χρυσόσημον lat. auriclavum, Gloss, 
Steph. 

esta; ovs, ὃ, männl. Eigenn., Theo- 

phyl. ep. 55. ᾿ 

χρυσοσκεύαστος, ἡ, ον, (χρυσός, σκευάξω) 
goldbereitet, Mansss. chron. p. 103. 

χρυσοσπάταλος, ον, (χρυσός, σπατάλη) gold- 
prangend, goldgeschwückt, κόρη, Manass. ebron. 
p- 114. (632. ed. Meurs.), 

χρύσόσπερμος, ον, (χρυσός, σπείρων) wit od. 
aus goldenem Samen, Heliod. carm. de Chrys. 119. 

χρύσόσπερμον, τὸ, eine Pflanze, = ἀείξωον, 
Hauswurz, Diose. notb. 468. 

xevooondıos, ον». (χρυσός, omelgw) Gold 
süend, χρυσοσπόρον ὕδωρ Πάκτωλος χέων, Nonn. 
10, 276, 29. (145.) (Gew. χρυσόσπορος betont.) 

xebodoreyos, ον, (χρυσός, στέγη) goldbedacht, 
mit goldenem Dache, αὐλαῖς, Himer. or. 18, 3. 
p- 70%. vgl. mit Theod. Prodr. ep. {. 93. 

yeboeorintwmg, 006, ὁ, ἡ, (χρυσός, στέφω) gold- 
bekränzt, χρ. ἄνδρας ἢ ἀρχιερῆας, Manetb. 4, 39. 

xeboooripävos, ον, (χρνοος, στέφανος) gold- 
bekranzt, mit goldenem Kranze, Beiw. der Aphro- 
dite, Hom. b. 5, 1., Pböbe, Bes. theog. 136., 
Hebe, ebd. 17. Pind. Ol. 6, 96. (wo man sonst 
ἥβας las, 8. das. Böckb) u. Pyth. 9, 192. od. Osiris 
Anutb. app. 281., doch auch κόρη, Bur. Ion 1088., 
Ὁ. ἱππεῖς, Pol. 31, 3, 6., so wie ἀέϑλων, von 
berrlicben Kämpfen, die Siegeskränze bringen, 
Pind. 0]. 8, 1. Γ , 

χρῦσοστιγής, ἐς. (χρυσός, orıyeis) = dem 
folg., reldpunktirt, Leo Diac. p. 249. 

xevadorıxtos, ον, (χρυσός, στίξω) goldge- 
fleckt, Clem. Alex. 160. Leo Diac. p- 249. 
χρυσοστολέω, (χφυσός, στολή) goldenes Ge- 
wsod, goldenen Schmuck an sich Iragen, Theod. 
Prodr. f. 73. 
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KXovoooroumds, ἡ, ἐν, dem loannes Chry- 
sostomos angehörig, ihn betrefiend, Uebersehr, 
44 ταν Theopbyl. b. Beck de variet. Ioet. Aristot. 
p- 4. 

χρυσόστομος, ον, (χρυσός, στόμα) mit gol- 
denem Munde, aus dessen Munde goldene Reden 
kommen, od. wie Themist, p. 76, 2, aagt: χρυσοῦς 
τὴν γλῶτταν, Bein. a) des Dio aus Prusa in Bi- 
tbynien, Verfasser von 80 Reden, Philostr. v. 
Soph. 1, 7. Phot. bibl. eod. 209. Synes. ἃ. a. s. 
Westerm. tesch. d. griech. Beredtsamk. p. 317. 
b) des loannes aus Antiocbia, Suid. u. a,, s. Fa- 
brie. bibl. gr. 8, 454 

xedodorgopos, ον, (χρυσός, στρέφω) von Gold 
gedreht od. mit Gold umwunden, ἀγκύλα, Soph. 
OT. 203. 

χρυσόσωρος, ον, (χρυσός, σωρός) in goldenen 
Haufen, Tzetz. ebil. 12. p. 238. 

χρυσοτέκτων, ovos, ὁ, (χρυσός, tina») Gold- 
arbeiter , Anth. 6, 92, 5. Luc. lexiph. 9. Sobol, 
AV zu Il. 4, 110. 

χρυσοτέλεια, ἡ, (χρυσός, τελέω) die Gold- 
erleguag ,„ Goldzablung „ lo. Malal. 2, 108. u. 
das, die Anm, 

xedvoreins, ἐς, οἱ χρυσοτελεῖς, Auricolae, 
Gloss. Pbilox. 

χρυσότερος, dpa, 8009, von χρυσός gebildeter 
Compar., goldener, d.h. tbeurer, kostbarer, werth- 
voller, köstlicher, χρυσῷ χρυσοτέρα, Sapph. b. 
Demetr. de eloe. 162. vgl. mit Anth. app. 210, 2. 


| 8. Lob. Phryn. p. 234. 


xeloörsuntos, ον, (χρυσός, τεύχω) von oder 
aus Gold gemacht, ψῆγμα, Eubul, b. Harpoer. 8. v. 
χρυσοχοεῖν, od. γράμματα, Aesch. Sept. 642., σκυ- 
φώματα, id, Parrbas. fr. 194. (Atb. 11, p. 499. 
A. Eusth. p. 1775, 22.), ἀγάλματα, Eur. Pboen. 
228. vgl. mit Soph. b. Clem. Al. p. 63, 12. Ma- 
nass. οὔτοι, p. 98. Hosych. Nur poet. 

xeboorsugns, ἐς, gen. #os, (χρυσός, τεῦχορ) 
mit goldenen Waffen, in goldener Rüstung, Eur. 
Rbes. 340. Post. 

χρυσοτέχνηφ, ὃς, (χρυσός, 
goldener Kunst, Andr. Cr. 2 

xebooröxog, ον, (χρυσός, τέκτω) Gold gebä- 
rend, ὄρνις, goldene Kier legend, Aesop, fab. 
136. Heus. (134.) Ueberschr. 

xebodrofos, ον, (χρυσός, τόξον} mit golde- 
nem Bogen, Beiw. des Apollon, Pind, Ol. 14, 16., 
auch Ipreuudos χρυσοτόξου st. χρυσηλακάτου bei 
Parapbr. Il. 16, 183. 20, 70. 

xeloorögevros, ον, (χρυσός, τορεύω) aus Gold 
gearbeitet, LXX. Exod, 25, 18. (v. L. χρυσοτόρ- 
vevros) Nicepb. P. ΟΡ, disp. cum Leone Ammon. 
p- 179. Hesyob. Suid. Cyrill, lex, z 

χρῦσοτόρνευτος, ον, Υ. ἴω. δὶ, χρυσοτόρευτος, 
ws 

xevoorglaivns, ov, ὃ, (χρυσός, τρίαινα) wit gol 
denem Dreizack,, Beiw. des Poseidon, Ar. Equ. 
559. αὐ χρυσοτρίαιν᾽ nach dem Schol, = χρυ- 
σοτρίαινα. 

χἀρσοτρίαινος, ον, == dem vor., ΠῚ χρυσο- 
τρίαινε Πόσειδον, Arion bymn. 1, 2. (Ael. 12, 
45.) Ueber diese Form s. Mattb, Anth. Iyr. p. 
128. med. [7] 

χρυσοτρίκλῖνος, ον, (χρυσός, τρίκλινος) οἷ- 
κορ, mit goldenem Zimmer versehen, Ueberschr. 
von Anth, 1, 106. u, 107. 

χρυσότριχος, ον, (χρυσός, θρίξ) golähaarig, 
Orpb. Jap. Opall. 12. 2 

χρυσότῦπος, ον, (χρυσός, τύπτω) aus Gold 

318" 


τέχνη) mit od. von 
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geschlagen, aus Gold geformt, φιάλη, Critias b. 
Ath. p. 28. B. 

Χρυσοτύχη, ἡ, Frauenn., Grat, insor. 685, 1. 

χρυσούατος, ον, (χρυσός, ovas) mit goldenen 
Oehren od. Heniela, reinoda, Dion. H. de poesi 
Hom. ὃ. 8. (fr. Hom. 68.). Nur poet, 

χρυσόϑλος, ον, (χρυσός, ὕλη) von Goldstoffe, 
Chemie. graeo. in notit, mss. 5, 368, 

Χρυσοῦν ὄρος, τὸ, 1) Berg auf Corsica, Ptol. 
3, 2,6. 2) στόμα, τὸ, Lanischaft in Hinter- 
indien, Ptol. 7, 1, 2. 28. 

χρῦσουργέω, ein Goldarbeiter seya, in Gold 
arbeitend, nach Andern ein Goldgrüber seyn, Poll. 
7, 97., von 

χρυσουργός, ὄν, (χρυσός, EPT'2) in Gold 
arbeiten , ὁ x@., Goldarbeiter, LXX. Sap. 15, 9. 
Poll. 7, 97 

χρυσοῦς, 7, οὖν, att. zugz. st, χρύσεος, W. 8. 

χρυσούφαντος, ον, (χρυσός, ὑφαίνω) aus od. 
mit.Gold gewirkt od. durchwirkt, κόμποι, Schmuck 
des Priestergewandes, Suid. 5. v. ‘Poluxos, du- 
βλήματα, Balsam. ad conecil. 6. can. 27. 

yodvoögis, ἐς, (χρυσός, ὑφή) = dem vor., 
μίτραι, Diod. 8. 5, 46., χιτῶνες, Pol. b. ΑΒ. 
p- 196. F. Herod. 5, 3, 12., τήβεννα, b. Ath, 
p. 438. E., στρωμναέ, Herod. 4, 2, 3. Subst. 
τὰ χρυσοῦφῆ, golddurchwirkte Zeuge, Chares b. 
Ath. 538. D. vgl. mit Heliod. 4. 256. Manass. 
ehron. p. 136 

χρυσόῦφος, ον, = dem vor., Sehol. Eur. Or. 
837. 


qgboopdervos, ον, (χρυσύς, φαίνομαι) τι dem 
folg., πτέρυγες, Anaer, fr. 23. Bergk (b. Luc. 
Here. 8.). [@) 

χρυσοφᾶής, ἐς, (χρυσός, φάοο) golden leuch- 
tend, goldglänzend, von Gold strablend, ἅλιος, 
Eur. Hoc. 636., σελήνη, Maxim, κατ, 491., Ἔρως, 
Eur. Hipp. 1276., στέφανος, Auth. app. 352, 2. 
(b. Plut, Flam. 12.) vgl. mit Maneth. 2, 19. Ael. 
h. a. 17, 2. 

xetoopalägos, ον, (χρυσός, φάλαρα) mit gol- 
denem Schmuck od. Geschirr, ἵππος, Diod. 8. 
de virt. p. 584. ed. Wess., ἱππεῖς, Pol. 31, 3, δ. 
vgl. mit Atb. p. 194. Munass. chron. p. 75. 8. 
χρυσεοφάλαρος. [ἃ 

χρυσοφάνεια, ἢ, Goldglanz,, goldener Glanz 
od. Scbein, Enstb. Il. 984., von 

zeboopärns, ἐς, (χρυσός, yalvouar) golden 
scheinend,, mit goldenem Scheine, rawia, Ael. h. 
a. 17, 2. Diose. 5, 117. 

χρυσοφάνιος, ον, — dem vor., Ath. 14. p. 
636. aus einem Hymuos “ὑρτέμιδος, 

χρύσοφάσγἄᾶνος, ον, (χρυσός, φάσγανον) mit 
goldenem Schwerte, gebr. statt des homer. χρυ- 
σάορος, Paraphr. Il. δ, 509. 15, 256. An der 
ersten Stelle erklärt es damit Schol. D, an der 
zweiten AD, gleichwie es Suid, im Allgem. thut, 

χρῦσοφεγγής, ἐς, (χρυσός, φέγγος) goldglän- 
zend, mit goldenem Glanz od. Licht, σέλας, Asch, 
Ag. 219., ἥλιος, Eur. fr. Phaeth. 10, 4. (Sebol, 
Or. 1389.). 

χρυσόφιλος, ον, (χρυσός, yilos) Goldfreund, 
goldgierig, Auth. 8, 185, 4. 

χρυσοφορέω. I. n0@, (χρυσοφόρος) a) Gold 
4. b. goldenen Schmuck an sich tragen, Βάϊ, 1, 
82. Arist. oee, 2. Diod. 85. 5, 46. 13, 82. Αἰ. 
Ρ. 518. ΒΕ. 828. Ὁ. Las, Gall. 13. Buphor. 86., 
τῇ 'dpeodity, τὰ Ehren der Aphrodite an ihrem 
Feste, Diod. 8. 4, 83,, ἰχϑὺς χρυσοφορέων, ἃ. i. 
goldschuppig, Luc. dea Syr. 45. b) Gold tragen, 
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damit beladen seyn, χρυσοφορῶν ὄνος, Georg. 
Lapitb. mor. p. 438. Dav. 
χρυσοφορητός, ἡ, ὁν, ν. Lu δῖ, χρυσοφυρη- 
τός, Maneth. 5, Pr. an τῶῤο ον 
σοφορέα, N, σοφορέω) das Ira 
er od. neldanen Schmuckes, Dio Chrys. 
p- 29. B. ᾿ 
χρυσοφόρον, τὸ, anderer Name für ἤλεκτρον, 
Dioso. 1, 114. Bigentl. Neutr. von 
χρυσοφόρος, ον, (χρυσός, φέρω) Gold, gol- 
dene Kleider od. goldenen Schmuck tragend , ἄν- 
ϑρωποι, Μῆδοι, παρϑένοι ἃ. 8. W., Simon. 
149. Sehneid. (Lye. 109. p. 163.) Hdt. 4, 104. 
Lycophr. b. Ath. p. 564. B. Luc. d. mort. 14,2, 
δειρή, Eur. Hec. 183., oixia, Luc. ey. 9., σπᾶς 
τάλη Περσῶν, Anth. δ, 27. vgl. mit Dion. BA, 
317. Parapbr. Il. 19, 282., verw. mit χρυσύρο- 
os, Plat. Lue. 7. 
χρύσοφρος, ον, ἴ. 
a, 13, 28. u. 16, 2. 
χρύσοφρυς, vos, 806. vr, Sebol. Vzu I 16, 
407. ἃ. öft., ὁ, ἡ, (χρυσός, ὀφρύς) eigentl. en 
goldenen Augenbraunen, ὁ zg., ein Meerfisch m 
einem goldenen Flecke über jedem Auge, wir 
aurata Lion., Bpiebarm. b. Ath. p. 304. ὦ. nr 
ebd. p. 328. B. Matr. ebd. p. 136. Arist. τ: 
1, 5. u. öft. Plat. mor. p. 981. Ὁ. Luo. Pe 
Geop. 20, 7, 1. von Call. u. Eratosth. ὃ. "πε 
p. 285. ὦ. D. u. Plut. χρύσειος ἐν ὀφρυοΨὕὦ! u 
ρὸς ἰχϑύς genannt. (Fälschlich χρυσόφρυν beto 
Plat. mor. p. 981. D.) [-w»] der 
χοῦσοφύλακέω, f. 70m, Gold bewachen © τῇ 
bewahren, von den Greifen, Clem. Alex. pa® 
2, 12, 120. (p. 242.), von , τ 
ΝΟΜῊΝ ἄκος, ὁ, ἡ» (χρυσὸς, get) 
Gold bewachend, Beiw. der Greife, Bät. το ἢ 
27., ϑεοῦ in Delphi, Eur. ἰοῦ 54., auch als 9 
bewahrend , ϑύλακος, Plut. Arist. 24. [φῦ] sit 
χρυσσφυρητός, 7, ὁν, (χρυσός, qui) δὰ 
Gold gemischt, zusammengemengt, Maneth. 5, 30% 
v. L. st. χρυσοφορητός. 3 
βπυβώλῥονας ὌΝ ὁ, dor. χρυσοχαέτας, en 
σός, χαίτη) mit goldenem Haupihaar, Beiw. 6 
Aptllo, Pind. Pyth. 2, 29., des Eros, Anacr. ὅν 
12. (41, 12.). 
χρυσόχαιτις, «dos, ἡ, Fem. von zqvaszeiı 
Theod, Prodr. ep. in Lazer. mise. 1, 64. (pol. 
mss. 6, 642.). , 
χρυοοχάλινος, ον, (χρυσός, χαλεν δ) nit ur 
denem Zaum od. Zügel, ἵππος, Xen. Cyr- "ix 
8, 3, 16. An. 1, 2, 27. Plnt. Crass. 31. με 
2 Macc. 10, 29. Walz rhett. t. 1. p. 532, we τ 
ταγος ψαλίων, Ar. Fr. 155., ἅρμα, ne 
A. p. 532. (p. 776, 28.) LXX. Bedr. 1, 13 δ 
δρόμος ἠελίοιο, Anth. 7,219, 3. R dem 
χρυσοχαλένωτορ, ον, (χρυσός, χαλινόω) = 
vor., ὄνος, Orion gnom. p. 5, 20. μα, 
Ind. schol. hib. Bonn. 1839. vgl. mit Chrys- 
19. t. 5. p. 115. 
KoVoöysıp , χειρος, 
goldeneu Händen, bes. mit goldenen 
den Händen, Luc. Tim. 20. r vor) 
χρυσοχίτων, νος, ὃ, Nr (zgvoos, Κ᾽ 207. 
mit goldenem Gewande, Θήβα, Pind. ἐν wi 
(Sebol. Pind. Pyth. 4, 25.). Uebertr. 20, ”. 
Paul. Sil. eephr. 182. p. 515., αἴϑουσα, τ ἸΣ 
p. 505., u. ἐλάη, d. ὃ. mit goldener Schale 
Rinde, Antb. 6, 102, 6. 4 , 
xobooydas, ov, ὃ, = χρυσοχθοϑι fr. Pyihag. 
p- 728. τ. BE. 


L. st, χρύσοφρυς» Al. b. 


σός, χείρ) mit 
ὁ, ἡ», (αρυσόο, ἀεί. με 


Χρυσοχοειὸν 


χρυσοχοεῖον, τὸ, Werkstätie eines Goldgies- 
sers od. Goldarbeiters, Dem. 21, 22. p. 521. (im 
Zeugs.) Pol. 26, 10, 3, Ath. p. 193. D., von 

zelooxodw, f. ἥήσω, (ygvaoxöos) 1) ein Gold- 
giesser, Goldarbeiter seyn, Gold schmelzen, in 
Gold arbeiten, Ar. Plut. 164. Xen. oec. 18, 9, 
Ael. h. a. 4, 27. 2) Uebertr. Gold machen, mit 
Gold sich zu schaffen machen, sich Gold erwer- 
ben, sprüchw. οἵον χρυσοχοήσειν, von Einem, der 
sich mit Diogen, von denen or sich goldene Berge 
d. h. grosse Dinge verspricht, fruchtlos beschäf- 
tigt, Plat. rep. 5. p. 450. B., nach Harpoer. da- 
von entstanden, weil einst die Alhener von einsm 
grossen Klumpen Goldes, der auf dem Hymettos 
seyn u. dort von kämpfenden Ameisen bewacht wer- 
den sollte, gebört hatten u. nu; 
zogen, aber, obne etwas rie 
wieder heimkebrten, Etwas anders erklärt die 
Sache Schneider zu Xon, voct, 4, 15. 

χρῦσοχοΐα, ἡ, das Giessen od. Bearbeiten des 
Goldes, das Gewerbe des’ χρυσοχόος, Anon. b. 
Suid. in dersos, vgl. Lob. Phryn. p. 493. 

χρυσοχοϊκός, 7, ὄν, Zum χρυσοχόος gehörig, 
τὴν χρυσοχοϊκὴν τέχνην ἐργάξεσϑαε, die Kunst des 
Goldschmieds treiben, Dem. 21, 22. p. 521. (im 
Zeugnisse). Poll. 7, 102. 

χρυσοχόϊον, τὸ, = χρυσοχοεῖον, Zeno b, 
Clom. Al. paed. 3, 11. Gloss. Steph. 5. Lob. Phryn. 
p- 493. 

χρυσοχόος, ον, (χρυσός, χέω) Gold schmel- 
zend od. bearbeitend,, ὁ xe., Goldschmied, Gold- 
arbeiter oder Vergolder. (Od. 3, 425. vgl. mit 
LXX. Jes. 40, 19., der, welcher die Börner des 
Opferstiers mit Goldblech belegt), Ar. Lys. 403. 
Dem. 21, 16. p. 520. u. öft. 22, 70. p. 615. Plat. 
mor. p. 830. D. Num. 17. comp. Lye. c. Num. 
2. Luc. conc. deor. 7. u. Hemsterh. p. 506. LXX. 
Jes. 46, 6. 

xEU06xE005, ον, ZUKL. χρυσόχρους, ou», (χρυ- 
σός, χρόα) goldfarbig, Beiw. des Apollon, Anth. 
9, 525, 23. 

χρυσόω, f. wow, krevods) golden machen, ver- 
golden, τὸ βρέφος, τὸ δέρος, τὸ πυξίον, Diod. 
8. 1, 23. 4, 48. Luce. adv. ind. 15. (bei LÄX, 
stets mit binzugef. χρυσίῳ, z. B. τὰ ϑυρώματα, 
2 Paral. 3, 7. vgl. mit 3, 10. Exod. 26, 32. 37.), 
dab. Παλλάδια χρυσούμενα, vergoldete Pallasbild- 
chen, Ar. Ach. 546., u. äbal, χρυσουμένων ϑω- 
ράκων, Plut. Pbilop. 9., οὐ. κεχρυσωμένα κρα- 
via, Plat. Euthyd. p. 299. E. vgl. mit Hdt. 2, 
132., κεχρυσωμένῃ λιμῷ ϑνήσκει Midas, Tzetz. 
ebil. p. 5., u. κεχρυσωμένος πετάλοις τὸ στῆϑος, 
Luc. pbilops. 14. vgl. Poll. 7, 102. 

χρυσύποδέκτης, ου, ὁ, (χρυσός, ὑποδέχομαι) 
Goldempfänger, &oldeinnehmer, Gloss. Steph. 

χρῦσϊφής, οὔ, ὁ, (χρυσός, ὑφή) der Gold ein- 
webt, Goldstieker, Apolliv. metaph. p. 201. 

χρύσωμα, aros, τὸ, (χρυσόω) das von Gold 
Gefertigte, Goldgesebirr, Goldarbeit, Eur. lon 
1030. u. das. Musgr. id. 1430. Lys. b, Atb. 6. p. 
231. B. Pol. 31, 3, 6. Plut. Aem. P. 23. 33. 
Ath. p. 199. LXX. Bsdr. 1, 8, 57. Macec. 1, 11, 
58. 15, 32. [Ὁ] Dav. 

χρυσωμᾶτοθήκη, ἡ, (χρυσόω, ϑήκη) Bebältoiss 
zur Aufbewahrung goldener Gefässe, Pol. b. Ath, 
p. 199. F. i 

χρυσών, vos, ὁ, (χρυσός) der Schatz, Nicet, 
enn., auch der Münzmeister, Ediet. Just. 

Χρύσων, ὠνος, ὁ, mäbol. Eigenn., Epigr. 
im Rb. Mus. n. F. 6, 1. 8. 84. 


«Χρωζω 


χρῦσωνέω, (χρυσός, dwsouas)ı Gold kaufen od. 
einwechseln gegen Silber, Isoer. 17, 40, p. 366, Day. 

χρύσώνητος, ον, mit Gold erkauft, bei den 
Kretern οὗ xe., die Benennung der Sklaven ia den 
Städten, Atb. p. 263. Ὁ. 

χρυσώνυμος, ον, (χρυσός, ὄνυμα = ὄνομα) 
nach dem Golde od. vom Golde benannt, κλῆσις, 
Anth. 1, 108, 15., γλῶττα, von der Beredtsam- 
keit des Chrysostomos, Tzetz. in Walz rhett. t. 
3. p. 693, 10. 

χρῦσῶπις, «dos, eigentl. Fem. vom ungebr. χρυ- 
σώπης (über Rur. Bacch. 553. 8. unter χρυσαὴφ) 
1) = χρυσωπός, u. so als Beiw. der Leto, Ar. 
Thesm. 321., doch kommt es auch als Masc. vor, 
χρ. ἰχϑύες, ἑλλοί, Soph. fr. ine. 105. 179. bei 
βαριὰ. p. 1389, 8. (Od. 17, :9.) Ath. p. 277. Ὁ. 
8. Lob. Soph. Ai..274. u. paral. p. 269. 2) ἡ ze. 
als Subst. eine Art Topas, Plin. 37, 10, 86. 

xgbowrös, ὄν, (χρυσός, ay) a) mit goldenen 
Augen, mit goldenem Gesicht, τὸ περὶ τὴν κό- 
μὴν χρ., ΡΙαἴ, Sull. 6. b) mit goldenem Anblick, 
golden anzusehen, ἔδρα ἀελέου, Bur. Bl. 740., 
αἰϑήρ, Clem. Al. paed. 722, 12., νώτισμα Ön- 
006, Eur. fr. ine. B. 46. vgl. Ael. h. a, 15, 8. 
2) ein Fisch, sonst χρυσόφρυς, Plut. mor. p. 977. E. 

χρυσώροφος, ον, (χρυσός, ὄροφος) mit gal- 
denem Dache, mit goldener Decke, Greg. Naz, 
Od. Σ, 142, 

χρυσωρύχεϊῖον, τὸ, Goldgrube, Goldbergwerk, 
Strab. δ, 1. p. 334., von 

χρυσωρὕὔχέω, f. 700, (χρυσωρύχορ) Gold gra- 
ben, Ael. δ. a. 4, 27. p. 201., μύρμηκες, Clem, 
Al. paed. 2, 2, 120. (p. 207.). Dav. 

xgtowpvgla, ἡ, das Goldgraben, die Gold- 
grube, aurifodina, Gloss. Steph. 

χρυσωρύχιον, τὸ, v. L.st. ἀφυσωρνχεῖο», ν".8. 

χρυσωρύχος, ον, (χρυσός, ὀρύσσω) Gold gra- 
bend, Goldgräber, Strad. 2. p. 121. Basil. sel. 
theel. 5, 293. [--vv] 

χρύσωσις, εωὡς, ἡ, (χρυσόω) das Vergolden, 
die Vergoldung, ἐκ πυρός, am Feuer, Pol. b. Ath. 
p- 205. Β, vgl. Plut. Popl. 15. Nie, 3., auch im 
Plur., id. mor, p. 145. A., verb. mit βαφαῖς, id. 
Nie, 3. [Ὁ] 

χρυσωτής, οὔ, ὁ, (χρυσόω) der Vergolder, 
verb. mit ἐγκαυσταί, Plut. mor, p. 848, E. Die 
Betonung χρυσωτής schreibt Sehol. A zu Il. 5, 
158. A. u. AB zu Il. 13, 382. vor, 

zevomrös, ἡ, ὄν, Adj. verb. von χρυσόω, 
vergoldet, Phalaec. δ. Ath. p. 440. Ὁ. 

χρυσώψ, nos, ὁ, ἡ, (χρυσός, ὧψ) goldfar- 
big, gläuzend wie Gold, ϑύρσος, von der Gold- 
farbe der Epbeublütbe, Eur, Bacch. 545. nach 
Herm., während Elmsl. χρυσῶπα auf Ὄλυμπον 
bezieht, u. noch Andere es als Voc. von χρυσώ- 
πῆς nehmen u. es als Bein. des Dionysos fassen. 

Χρυτταῖος, ὁ, Monatsname bei den Lamiern, 
Cart. AD. 1. 

χρῶ, 1) zagz. st. χράου, Imper. praes. von 
χράομαι, W. 8. 1) χρῷ, 8. χρώς. ᾿ 

χρώζω, f. χρώσω, (χρώς) a) die Oberfläche 
bestreichen, berübren, überh. berübren, anrühren, 
bes. mit dem Nebenbegriff unreiner Berührung, τὰ 
γόνατα, Bur. Phoen. 1625., u. im Pass. κεχρώ- 
σμεϑα κακοῦ πρὸς ἀνδρός, id. Med. 497., doch 
übertr, auch ohne diesen Nebenbegriffl, τὸ φιλο- 
σοφίας ἦϑος κεχρωσμένον τῇ πρᾳότητι, Philostr, 
p- 487. Nach Hesych. —= προεάπτει. δ) färben, 
χραίξειν τὸ χρώξειν διὰ τοῦ ῥαβδίου, τὸ ano- 
χραίνειν τὸ τὰ χρωσϑέντα ἑνοποιεῖν, Tim. Gloss, 


Χρωιζω 


Plat. p. 276., gew. im Pass., 5. B. ἀνθεῖ νεω- 
σεὶ κεχρωσμένος eis λαμπρέτητα, Schol. BL τὰ 
11. 15, 538. vgl. mit Arist. de eolor. 3.4. Theophr. 
b. pl. 7,9, 2. fr. 20, 34. Luc. Anach. 25. 8. 
Schneid. zu Nie. al. p, 337. Im Mod. τα Aet., 
ἀσώματον χρώξεσϑαι, ἃ. b. färben, Plat. wor. 
p. 1081. B. ὅ. xeabvruun ᾿ 
χρωΐζω, Ξε χροΐζω, χρώξω, färben, [Tbeophr.] 
fr. 20, 45. u. Arist. de οἷον, 6. als v. ἴω. statt 
χροϊξομένοις ἃ. χρονιζομένοις. Dav. 
χρώϊσμα, ατος, τὸ, die Färbung, Nilus narr. 
p. 32. ed. Par. 1639. . 
Χρωκένης ΑΝ ὃ, männl, Rigenn. auf einer 
smyrnäischen Münze, Mionn. 3, 198. s 
χρῶμα, aros, τὸ, (χρώννυμι. γοῦν. mit χρίω) 
1) οιἰβοῦῖ!. die Oberfäche eines Körpers, bes. des 
menscbliehen Leibes, die Haut, Hippoer. de som». 
p- 107, 33. F., dab der Leib aelbst, Polem. 1, 
19. 2) die Farbe der Oberfäche, bes. der Haut 
od. des Leibes, χρῶμα φορέουσι, Hät. 3, 101., 
οὐκ ἠλλαξάτην, Kur. Phoen. 1252. vgl. mit Ar. 
Equ. 399. Bastb. 1}. p- 502. Diod. 3. 20, 57. 
Lue. eun. 11., doch auch μελάντερα τὰ χρώματα 
ἔχουσι, Ken. mem. 4, 7, 7.. χρ’ ψεκμρῶδες, Hippoer. 
epid. 5. p. 340, 30., εὔχροον, id. 4. p- 332, 46. 
F., od. τῷ τοῦ χρ. ὑπόχρῳ. Theopb. Nenn. 6. 
217., χολαδη, Plat. Tim. p. ΤΙ. B.., u. διηλλα- 
γμένοις χρ. σπιλωϑὲν τὸ εἶδος, LXX. Sap. 15, 4., 
οἡ. τὰ χρ. τῶν προρώπων ἀποβεβληκότες, Died. 8, 
3,36. ναὶ. mit Luc. mere. cond. 26., äbnl. von Thie- 
ren, z. B. Hunden, πυῤῥά, μέλανα, λευκά, Xen. cyn. 
4,7., od. βοῶν τὸ χρῶμα λευκῶν, Palanph. δ!, 1., 
vom Haar, Eur. El. 521., vom Stsble, Plat. 
Pbard. p. 113. B., von der Erde, ebd. p. 110 B., 
bald mil τὰ σώματα verb., Xen. Cyr. 1, 6, 16., 
od. ἀνθρωπίνων σαρκῶν, Plat. conv. p. 211. E., 
μορφαῖς, Pol. 4, 21, 2., bes. aber mit σχῆμα, 
Plat. Men. p. 75 B. Theaet. p. 193. B. Crat. p. 
432. Β. rep. 2. p. 373. B. 10. p. 608. A. Gorg. 
p. 465. B. 474. Ὁ. E. lege. 2. p- 669. A. 688. 
E. Plut, mor. p. 765. B. 879. Ὁ. 947. B. 1083. 
C. Charit.3,9. u. Dorvill. das. p. 3%4., u. bei Pfao- 
zen mit ὀσμαῖς, Plat. Crat. p. ἅΨ4. A. u. ὅ{ι. Ist 
es bier mehr die natürliche Farbe, so bezeichnet 
es aber auch diekünstliche, durch Schminke, Kunst 
u. 5. w. bervorgehrachte, Xen. mem. 2, 1, 22. 
oec. 10, 7. Cyr. 1,3, 2. Plat. Phaedr. p. 239, 
D. Luc. d. deor. 20, 10., od. überb. die Farbe, 
welche κατὰ ποίας τινὰς τάξεις καὶ ϑέσεις πρὸς 
τὴν ὄψιν entsteht, Plut. mer. p- 1110. C., u. von 
der man sieben Arten unterschied, Theophr. ce. pl. 
6,4,1., τ. B. μέλαν, ὁν, ἔανϑόν, κυα- 
νοῦν, πυῤῥόν, Plat. Phil. p. 12. Β. Tim. p. 68, 
C. 74. D. Xen. eyn. 4, 7., u. αἱματῶδες, Plut. 
mor. p. 238. F., τὸ yevoosıdis, Xen. Cyr. 7, t, 
1., τὰ καλά, Plat. Phil. p. 51. B., überb, βα- 
πτά, id. legg. 8. p- 847. C. Plut. Ages. 30., u. 
man sagte χρώματα βάπτειν, Plat, rep. 4. p. 
4%. E., ἐπιφέρειν, id. Soph. p. 251. A., ἐπιχρω- 
ματίζειν, id, rep. 10. p. 601. A., κεράσασϑαι, 
Lue. imag. 7. vom Maler, u. χρ. ποιεῖν von der 
Malerei, Philostr. p. ?4., ΠΝ ἀπεργάζεσϑαι, 
Plat. Phil. p. 47. A., ἀφιέναι, id. Lys. p. 222. 
B. Dio Chrys. p. 17. A. Aristaen. p. 29. vgl. mit 
Plat, ep. 7. p. 349. A., od. ἀποδιδόναι, id. Soph. 
Ρ. 235. D., χρώμασι ἄλεῖψαι, sieh schminken, id. 
Lys. 217. C., u. χρώματι πεποικιλμένη, Diod. 8, 
5, 45. vgl. mit Plat, Tim. p. 82. BE. Lue. bale. 
T., auch ἐν τοῖς xe., nämlich bemalt, Ach. Tat, 
p. 49. Es steht hier verb. mit βάμματα, Plut. 


«Χρωματιον 


wor. 54. B. s. Theophr. fr. 20. περὲ χρωμάτων. 
Auch nannte man eine syrische Farbewurzel selbst 
χρῶμα, Theophr. fr. 4, 31. 33. 3) Uebortr. αἱ 
der Schmuck der Rede, lat. pigmentum od. color, 
δεῖ τινα ἐπανϑεῖν αὐτῷ Ude) οἷον εὔχροιαν, 
τὴν ἐκφαινομένην διόλου μέαν τοῦ ἤϑους ποιό- 
τητα, ἣν δὴ καὶ φύσει τινὲς χρῶμα λόγου ὀνο- 
μάζουσι, Hormog. περὶ ἐδεῶν 1. p. 278. (1. 2. pP. 
331. ed. Speogl.), verb. mit ποικέλμασι τῆς ῥη- 
τορείας, Phot. bibl, cod. 214. , im Bes. aber ist 
es auch die Beschönigung in der Rede, und der 
milde Anstrich, den man einer vielleicht sonst har 
ten u. deshalb austössigen Aeusserung Kibt, τὸ 
μέν ἐστι σχῆμα λέγον μὲν ἃ βούλεται, δεόμενον 
δ᾽ εὐπρεπείας ἢ δι᾽ ἀξίωσιν τῶν προφώπων, πρὸς 
ἃ ὁ λόγος, ἢ δι᾽ ἀσφάλειαν πρὸς τοὺς ἀκούοντας, 
καὶ τούτῳ μὲν τῷ εἴδει οὐκ ἀντιλέγουσιν οἱ ῥη- 
τορικοὶ ἀλλὰ καλοῦσιν αὐτὸ χρῶμα, Dion. B. ars 
rbet. c. 8, β. vgl. mit Apsin. rbet. 6. 2. Hermag. 
περὶ τῶν ordo. 5. (t. 2. p. 135. ed. Sp.) Argum. 
zu Dem. 19. p. 339., dann aber auch überb. das 
Colorit, der Eherakter des Ausdrucks, Pion. ἢ, 
ep. ad Amm. 2. p. 793. a. de Tbue, 24, 6. von 
der Ansdrucksweise des Thukydides: χρώματα 
δ᾽ αὐτῆς τό za or ὃν καὶ τὸ πυκνὸν καὶ τὸ 
πικρὸν καὶ τὸ αὐστηρὸν καὶ τὸ ἐμβριϑὲς καὶ τὸ 
δεινὸν καὶ τὸ φοβερόν, ὑπὲρ ἅπαντα δὲ ταῦτα 
τὸ παϑητικόν, 8. Ernest. techn, Graee. rbet. 3. v. 
b) in der Musik die Modulation, τὰ τῆς μονσικὴς 
χρον Plat. rep. 10. p. 601. B., veorb, mit ueraßoki 
u. πολυχορδία, Plat. mor. p. 1137. F., die Ton 
weise, χρ. εὔχροα ἐκιϑάρισε, Philocher. b. Atbı p 
638. A. vel. mit p. #43. E, u. χρωμάτων gr 
ϑρωπίᾳ, [Lue.] Ner. 6., insbes. aber ein Tonge- 
schleebt, in welchem die Töne des Vierklangs, 
die drittehalb Töne messen, als ein halber, winder 
ein halber u, dann anderthalb auf einander fole- 
ten (8. Tbiersch Pind. 1. p. 36.), verb. mit διά- 
zovov u. ἁρμονία, Plut. mor. p. 1135. A. 1137. 
E. 1142. Ὁ. Sext. Emp. p. 768, 10. ed. δ. Vitr, 
5, 4. Anth. Plav. 220, 6., dah. auch rovınier 
genannt, Plut. mor. p. 1145. Ὁ. Aesehylos und 
Phrynichos haben sich desselben niebt bedient, 
Plat, mor. p. 1137. Ε. ce) übertr. anf die Farbe, 
den Aostrich, welchen der Charakter zeigt, ha 
auch wir wobl sagen: „‚er ist von der o . jener 
Farbe, er hält Farbe u. s. w.**, dah. rö10- ao: 
Plat. Phoc. 3. vgl. mit id. Arat. 48. Dav. 
χρωμάτεύω, — dem folg., Syses- Ρ.8. An Ὁ 
χρωμᾶτίζω, f. ἰσω, färben, Alex. b. Atb. P 
170. C. Theophr. fr. 4, 31., im Pass. ἐχρωματι- 
σθϑη, durch συνεχρώσϑη erklärt Soph. Ir. Athım- 
2,6. (9. D.) Hesych., od. ταῖς ἐκ φύσεως 20% 
ματέζεσϑαι βαφαῖς, Memo. p. 2, ad. πτύελα, ὁ. 
b. sich färben, Hippoer. Coae. p. 435, 12. F., 5. 
pl. κεχρωματισμένος, Sehol. BL κα Il. 16,3 
χρωμᾶτικός, ἡ, 6v, (χρῶμα) 5) τὰ der be 
sehönigenden Art zu sprechen gehörig, Apsia. rhel. 
7. p. 512. ed. Walz. (t. 1. p. 368. ed. Spengl.)- 
b} dem chromstischen Tongeseblecht entsprechend, 
nach den Gesetzen desselben componirt, dab. AR 
μελῳδίαι, Dion, B. de comp. 19., τὸ χρώματικον 
γένος, Plut. mor. p. 1137. Ὁ. B. 1183. A, ve" 
mit id. mer. p. 1134. F. Subst. τὸ χρωματικῦνι 
Plat, mor. p. 645. E. 744. 0, 1096. B. 
xewudrivos, den, wor, (χρῶμα) gefärbt, 
dein», Sotim. Steph. p. 133. (zw.). » 
χρωμάτιον, τὸ, (χρῶμα) Färbemittel, Antb. 
11, 423,1. 


Apwuazouog 


χρωμᾶτισμός, ὃ, (χρωματίέξω) das Färben, 
Psell. ia cant, cantie,. δ, ὅ. Sebol. Ar. Nub, Diese. 
Veberir, der Vorwand, Eusth, zu Hom. p. 188. 
Eumath, 5. p. 188. 

χρωματιστικός, ἦ, dv, vom ungebr, yowua- 
zwrns = χρωματικός, Phil. 2. p. 304. 

χρωμᾶτοποιΐα, ἡ, ἰχρῶμα, ποιέω) das Be- 
reiten u, Auftragen der Farbe od. Schminke, Phi- 
lestr. ep. 2%. p. 917. 

χρωμάτοπώλης, ον, ὁ, (χρῶμα, πωλέω) der 
Farbeabändler, Philox. Gloss, 

χρωρμιαατουργέω, (χρῶμα, EPI'S) Farbe be- 
reiten, in Farben wirken, Νίοοι, Kug. 9, 136. 
Dav. 

χρωματουργία, ἡ τεχνική, die Malerei, Theopb. 
Sim. b. 3. p. 116, 14. 

χρωμές, v. ἴω. at, χρόμις (w. s.), ein Fisch, 

Χρώμις, ὁ, mäsnl. Kigenn,, Suid. Vgl. Χρόμες. 

χρωννῦμε u. χρωννύω (Libaa.), f. χρώσω, 
pf. act. ἐπικέχρωκε, Plut. mor. p. 395. E., pass 
κέχρωσμαε (nach Bultm,. ausf. Sprachl. 2. S. 260. 
eher zu zowtw gehörig, da man nach der Ana- 
logie von ζώννυμε κέχρωμαι erwartete), (χρώς) 
wie χρώξζω, färben, τεχνητὸν ἔρενϑος αὐτῇ τὰς 
παρείας χρώννυσιν, Themist. p. 365, 23. ed. D., 
τὴν κόμην χρωσάτω, Luc. imag. 7., u. im Pass. 
κυανώσει κέχρωσται, Plut. mer. p. 879. D. vgl. 
wit Sext. Emp. | Abe 11. ed. B., u. κεχρωσμέ- 
vor ὑπὸ τοῦ ἡ ‚, Luce, Anach. 25. eberir. 
auf den Styl, schmücken, χρωννύτω τῇ ἀέξει, 
Luc. de eonser, bist. 48., u. als beflecken = uo- 
λύνειν, Hesyeh., od. winarı χρῶσαι παλάμαν, 
Anth, 

χρῶς, ὃ (ein Nom, χρόος, zagz. χροῦς, exi- 
stirt nieht), gen. χρωτός, bei Homer nur Äl, 10, 
575., bäufiger bei Kur. Ale. 172. Andr, 148. Tro. 
453. 753., u. in der att. Prosa durchgängig von 
Xen. oec. 10, 5. aa, sonst bei-Homer χροός, Il. 
4, 137. 13, 440. Od. 6, 220. u. öfl, ebeoso Hes. 
op. 536. Eur. Hee. 548. Hipp. 1359. Andr. 111. 

ro. 257. 1220. Bacch. 24. Hel. 1095. 1202., dat, 

χρωτί, zuerst Pind. Pyth. 1, 107. u. fr. b. Plat, 
ποτ. p. 978. ΕΒ. Soph. Trach. 769. Ant. 245. Bur. 
Or. 42. 303. Andr. 258. Bacrh. 819. 828. Hel. 
428., doch »ie in Prosa, χροΐ Il. 7, 207. Od. 15, 
60. u. so derchgängig, ebeuso Hes. op. 74. Pind. 
Nem. 8, 49. u. Sopb. Trach. 605. Eur. Ei. 157. 
Med. 787. 1175. Cyel. 408. Tro. 1218. Suppl. 
1021. Hdt. 4, 175. Theophr. 5b. pl. 6, 10,7. 
(nach einer falschen Cooj. Schneid. statt ywoi) u. 
Xen. ey. δ, 31. (wo aber jetzt χιόνε steht), 
sonst in att. Prosa χρῷ u. zwar nicht blos in der 
Redensart ἐν χρῷ, nahe od. bis auf die Haut, son- 
dern auch überb., 8, Plat. mor. p. 345. A. Themist. 
p. 355, 19. ed. D., acc. χρῶτα, Bom. nur Od. 
18, 172. 179., dagegen Hes. op. 558. ἃ, Isthm. 
4 (3), 40. Aeseb. Pers. 309. u. fr. 202. Rur. Hee. 
406. Suppl. 77. 1021. El. 1345. u. in Prosa dur: h- 
gängig, Hom. meist χρόα, Il. 4, 237. Od. 2, 376. 
u. öft,, ebenso Eur. Heo. 1128. Or. 819. Tro. 496. 
u. öft. Tyrt. fr. 2, 27. (Lye. 107. p. 163 ), aber 
Sappb. fr. 2, 10. (ed. Bergk) auch go, wofür 
Abrens de dial. χρῶν vermutbet, während man 
wach Choerobose. in Bekk, An. p. 11:98, auch, wie- 
wohl selten, χροῦν gesagt baben soll; nom. ρίαν, 
οἱ χρῶτες, Arist, φτοῦ]. Xen. Ephes. 9, 10, acc. 
«οὺς χρῶτας, die Glieder des Körpers, Dion, H. 
aut, 9, 50., (xoawwuus, χρωτός nach Döderl. hom. 
Gloss. n. 803.): 1) die Oberfläche, die Haut, τὸ 
προφαινόμενον τῆς κατ᾿ ἄνϑρωπον σαρκός, ἧ- 
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γουν τὴν χροιάν, Busth, p. 447,, πάντα δ᾽ ἀπὸ 
πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν, Il. 11, 437., χρό᾽ ἵκα- 
ver, id. 23, 819, νεῖ, mit 11, 352. 5, 337. 858. 
13, 191. 21, 398. 23, 673. u. öft,, od. dnö χροὸς 
ἱμερόεντος λόματα πάντα κάϑηρεν, Il. 14, 170. 
vgl. mit Od. 6, 220. 224. 18, 172. 179. 24, 44. 
N. 10, 575. 14, 175. Soph. Ant. 245. Trach. 769. 
Eur. Ale, 157, Hel. 1399, Or. 42. u. öft. Xen. 
owe. 10, 5., dah. verb. mit δέρματα, Theophr. 
fr. ine, 20, 43., u. τὸν χρῶτα τοῦ σώματος dia- 
τηρῆσαι, Died, 8. 2, δι, oder mit κεφαλή, 
Theophr. fr. 4, 5., od. mit Beiww. wie regeva, Il. 
4, 237. 13, 563. 14, 406., μαλθακός, Eur. Med. 
1075. 1403., λεπός, id. fr. 95., πυκνός, Theophr. 
fr. 9, 18., τρυχηρός, Eur. Tro. 496., u. ἐν χρῷ 
τοῦ θώρακος, auf der Oberfläche des Harnisches, 
Piut. mor. p. 345. A. Man sagte ἐν χροῖ od. ἐν 
χρῷ xeigeodas, bis auf die Haut abgeschoren wer- 
den, Hdt, 4, 175. Plut. Lye. 15. Luc. bis acc, 
10. fug. 27. d. mer. 12. pise. 46. Paul. Aeg. 2, 
42. Ael, v. h. 11, 10. Poll. 2, 33. vgl. wit Luo, 
fog. 27. Hermot. 18. Plut. Alc. 23. Xen. Hell. 1, 
7, 8. u. Sopb. Ai. 786. sprüchw, ξυρεῖ dv χρῷ, 
es breont Einem anf die Haut, dringt tief, 8, 
Eusth. p. 796, 56. 1257, 12. Suid. Wie aber 
Eur. Suppl. 1021. χρῶτα χρωτὶ πέλας ϑεμέναι 
steht, so heisst nun auch ἐν χρῷ, in der näch- 
sten Nähe, z. B. ἐν χρῷ τῆς γῆς, Luc. Hermot. 
5., u. obne τῆς γῆς von denen, die nahe am Lande 
binsebiffen, Tbuc. 2, 84. Poll, 1, 114., von Käm- 
pfenden, Jie ganz nahe an einander gerathen sind, 
Plat. Thes. 27., dah. ἐν χρῷ yardadas τοῦ κιν- 
δύνου, Synes. ep. 4., u. ähnl. von andern Annä- 
herungen bis in die nächste Nähe, Luc. Zeux. 6. 
adv. ind. 3. de mer. $, 3. Gerade wie im Lat. 
in cute te novi, Pers, sat. 3, 30. s. K. F. Herm, 
zu Luce. de ser. ἢ. 24. Jac. zu Ach. Tat. p. 675. 
Wyttenb. zu Plut. mor. p. 52. B. vgl. ἐγκυτί. 
Niebt minder ist es aber δυο} die Haut, die sich 
verfärbt, dab. uslaivero δὲ χρόα καλόν, I. 5, 
354,, od, οὔτ᾽ ὠχρήσαντα χρόα κάλλιμον, Od. 
11, 528. u. die Beiw. ἀλειρόεις, λευκός, Il. 13, 
830. 11, 573. 15, 316., od. χρῶτα κελαιναί, Eur, 
El. 1345., woraus 2) die Bdtg Farbe der Haut 
hervorgegangen ist, so vom Feigliog, der sich 
verlärbt, τοῦ μὲν γάρ τε κακοῦ τρέπεται χρὼς 
ἄλλυδις ἄλλῃ, N. 13, 279. vgl, mit ebd. 284, 17, 
733. Od. 11, 549, 21, 412. Ar. Lys. 127. Ael. v. 
b. 3, 5., od, χρῶτα ἀμείβων, Aesch. Pers. 30Y., 
u. ἐν χρῷ παραμείβεοθαι, Luc. bist. 24. v. ἢ, 
1, 28., χρώς wev ἐγίνετο ὁμοῖος ϑάψῳ, Theoer. 
2, 88., u. voch deutlicher in φεῦγε δ᾽ ἅπο χρώς, 
id. 23, 13., u. im Plur. ἣν αὐτοῖς - οἱ χρῶτες 
ἠλλαγμένοι, Xeon. Epbes. 9, 10. ed. Loec., bis os 
dann dıe Farbe überb. bezeichnet in χρὼς αἵμκα- 
τος, Orpb. Litb. 654. 3) nach Galen. zu Hippocr, 
2. de fraet. brauchten aber die lonier und uster 
iho«n Hippoer. das Wort vom Körper überhaupt, 
u. bes, von seinen fleischigen Theilen, also mit 
Ausnahme des Knocbengerippes, u. es ging nach 
Galen. schon Homer voran, wofür er Il. 19, 33. 
u. 04. 2, 376. anfübrt, noch passender konnte er 
O4. 16, 145, anführen, wo er heisst φϑινύϑει 
δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεόφι χρώς, od. wenn Homer τήκετο 
χρώς gebraucht, 4. h. der Leib magerte, eigentl. 
die Haut schrumpite zusammen, Od. 19, 204. vgl. 
mit 11, 24, 414. 19, 27. 33. 39. Bur. Med. 689,, 
u. im Gegenth. ᾧδεε δὲ χρόα πάντα, Od. 5, 455., 
od. in Redensarten wie περὶ χροῖ ἔφσατο τεύχη, 


Il. 7, 207. Od. 15, 60. u. öft., auch blos χροῖ 
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596. 22, 322. Od. δ, 61. 
Sopb. Traeb. 605. 
dinte - ἀπὸ χροὸς 


δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσατο, Ἰὶ. 9, 
ἃ. öft., so wie Hes. op. 74. 
Eur. Hel. 1435. Med. 787., u. 
- oroluovs, Eur. Tro. 257. vgl. mit 1218. 1220. 
Baceb. 24. 819. 828. Hel. 428. 1202. Audr. 148., 
wo aber überall der Begriff der Oberfläche, der 
Haut des Körpers noch vorbanden ist. ' Dagegen 
hat Pind. Pytb. 1, 107. χρωτὶ ἀσϑενεῖ blos vom 
Körper, vgl. mit Isthm. 4 (3), 40., äbol. steht 
bei Eur. Med. 1175. αἷμα δ᾽ οὐκ ἐνὸν χροῖ, vgl. 
mit Cyel. 408., od. κατεδήσαντο οἱ πολλοὶ τοὺς 
ὑγιεῖς χρῶτας ὡς τραυματίαι, Dion. H. ant. 9, 
50. vgl. mit LXX. Lev. 13, 15. Plut. Alex. 4, 
od, χρὼς Zar, ein lebender Rürper , LXX. Lev. 
13, 14., ἐν δέρματι χρωτός, ebd. 13, 2. vgl. mit 
Xen. oec. 4, 54. Tbeophr. fr. 4, 50., gerade wie 
auch die Lat. z._B. Martial, 9, 7. cutis für cor- 
pus α. wir in der’Redensart „‚seine Haut zu Markte 
tragen, seine Haut verkaufen‘‘, Haut für Körper 
gebrauchen. Dav. ; 

χρῶσις, E06, ἡ, (χρώξω) das Färben, Poll. 
7, 169. ᾿ ἢ 
χρωστήρ, ἤρος, ὃν, (χρώξω) der färbt od. ab- 
fürbt,, χρ. μόλυβος, der Bleistift, Anth. 6, 68, 3. 

χρωστικῶς, Adv. von χρωστικός, auf eine 
zur Farbe, Färbung gehörige Art, Busth. Il, 9. 
p- 42, 43. 

Χρωτάριον, ἡ, weibl. Eigenn., Ioser. 660. 

χρωτίδιον, τὸ, Demin. von χρώς, δο ὡς μαλα- 
κὸν καὶ τερέν, Cratin. im Et. Μ. s. v. βλιμάζειν. 

τρωτίξζω, f. ἰσω, (χρώς) wie χρώξω, färben, 
abfärben, τὸν οἶνον ἀλόαις, den Wein anmachen, 
ihm Farbe od. Geschmack geben, Plut, mor. p. 
693. C., im Pass. κεχρωτισμένος, gefärbt, Sehol. 
A zu Il. 7, 305. Med. χρωτίξεσϑαι τὴν φύσιν 
τινί, seinem Wesen einen Anstrich wovon geben, 
Ar. Nub, 516. 

Xvdx, ägyptische Benennnng des ληναιών, 
Wintermonats (Januar) nach Schol. zu Hes. op. 


Χύδαι od. Aldar, ai, Ort in Lykien, Ptol. 
5, 3,2. 
χύδάϊξω, f. ἴσω, (yudatos) in Menge zusam- 
menströmen, sich versammels, Nicet. ann. 15, 1. 
6,9. Rusth. Il. 319, 42. 
4 χυδαϊκῶς, Adv, = χυδαϊστί, Schol. Ar. Lys. 
881. . 

χύδαιολογία, ἡ, (χυδαῖος, λέγω) gemeine od. 
schlechte Sprache, Gemeinheit des Ausdrucks (nach 
Era. lex. techn, gr. rhett, gemeine Geschwätzig- 
keit), Phot. cod. 80. πρὸς τὴν πεπατημένην κατ- 
ενηνεγμένος χυδαιολογίαν. 8. χυδαιότης. 

χύδαϊος, ον, (χύδην) in Menge ausgeschüttet, 
ausgegossen u. dah. häufig vorhanden, nicht selten, 
χυδαῖοι πάλαι ἐλέγοντο ol πεπληϑυσμένοι, νῦν δὲ 
οἱ οὐδαμινοί, Eusth. Il. 1. p. 29., οἱ υἱσὲ ᾿Ισραὴλ 
ηὐξήϑησαν καὶ ἐπληϑύνθησαν καὶ χυδαῖοι ἐγένον- 
το, LXX. Exod. 1, 7., dah. gemein, φοένεκας τὰς 
χυδαίους, wie wir sagen, die gemeine, d. h. ge- 
wöhnliche Palme, Diosc. 5, 40. vgl. mit Plin. 14, 
16., ähol. λέϑος, Pint. mor. p. 85. E., olvos, 
Schol. zu Ar. Plut. 80B., στέφανος, Alb. p. 686. 
B., so verächtlich vom gemeinen Volke, χυδαῖον 
πλῆϑος, x. ὄχλος, Schol. Β zu Il. 2, 212, A τὰ 
N, 17, 761., od. οἱ πολλοὶ καὶ χυδαῖοι, Schol. 
B zu 11. 2, 212., m. zud. λαλιά, Pol. 14, 7, 8. 
vgl. mit Pbil. Bybl. ὃ, Euseb. praep. ev. p. 40. 
Β, Porph. abst. 4, 18. Subst. τὸ χυδαῖον τοῦ 
λόγου verb, mit ταπεινόν, Phot. bibl, cod. 88. 
Adv. χυδαίως, Basil. 3, 466. Dar. 
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χύδαιότης, nros, ἡ, Gemeinheit, bes. des 
Ausdrucks, = ταπεινότης τῆς φράσεως, Phot, 
bibl. cod. 196. 

χυδαιόω, (zußaios) gewöhnlich od. gemein ma- 
chen. Pass. gemein werden, verb. mit drsuoi- 
μενα, Anon. v. Chrys, 301. 

χύδαϊομόςε, ὃ, (χυδαΐζω) das Zusammenströ- 
men, Basil. 3, 606. 

χύδαϊστέ, Adv., (χυδαΐξζω) auf eine gewöhn- 
liche od. gemeine Art, in gewöhnlicher od. gemei- 
ner Sprache, Eusth. Il. 1. p. 37, 51. (50, 14.). 

Xodas, a, ὁ, Fluss in Sieilien auf der Nord- 
küste, jetzt Furiano, Ptol. 3, 4,2. 

χύδην, dor. χύδαν, Antb. 9, 316, 8. Ant. 
Plan. 306, 1., Adv., (χέω) wie ausgegossen od. 
ausgeschültet, stromweise, schuttweise, dab, χύδην 
καταβάλλειν λέϑους, einen Haufen Steine binschüt- 
ten, Steine aufschütten, XÄen. Bipp. 1, 16. re 
equ. 4, 4., u. von Getreide, welches in den Scheu- 
nen aufgesebüttet wird, Theophr. c. pl- 4, 13, 7. 
Dab. a) in Menge, in Masse, haufenweise, παρ- 
εἶναι, εἶναι, Plut, Arist. 6, Aoth. 10, 100, 4. 
Orpb. Arg. 406. Ael. h. a. 6, 52,, od. stromweist, 
Schol. A zu Il. 20, 471., veorb. mit agpddres 
Ael. v. ἢ. 13, 1., ἀσελγῶς, Ath. p« 536. Cu od. 
ganz a. gar, gänzlich, βότρυες χύδαν Öuganti, 
Anth. 9, 316, 8., ταῦτα οἱ πρότεροι πάντα χὺν 
δην ἔγραφον, Anth. 12,.2, 4. vgl. mit 9, 233, 
3. 12, 200, 4. b) blos hingeschüttet , bingewor- 
fen, zerstreut, obne Ordnung, wie es kommt, Pol. 
15, 14, 2. Plat. Cam. 28. Por. 34., im Gegens. 
zn κατὰ γένος κεχωρισμένως, Geop- 5, 16, 5, 
od. κατὰ μίαν, Aristaen. p. 10, 33. vergl. 
Alex. b. Alb. p. 686. A. 536. C. Busib, Od. p 
7,49. Poll. 1, 51. 3, 119., u. dies übertr. vo 
ungeordneten Kenntnissen, τὰ χύδην μαϑήμαται, 
Plat. rep. 7. p. 537. C., vom ungeordaeler Rede- 
weise, wo man ohne bestimmten ldeengang 
obne fest geordnete Reihenfolge spricht, was Einem 
in den Sina kommt, Plat. Phaedr. p. 264. δ. ἰδξξ. 
9. p. 858. B. Isoor. 12, 24. p. 238., ‚dab. auch 
im Gegens. zum metrisch geordneten Gedicht von 
der Prosa, Plat. legg. 7. p. 811. ἢ. u. das. Ast., 
Arist, rhet. 3, 9, 9. ‚[v-] 

χυλάριον, τὸ, Demin. von χυλός, Hippeer- 
de int, af. p. 205, 46. F. Suid. [ἢ ὁ 

Χυλημάϑ' od. Χυλιμάϑ', Fluss ia Mauritasis 
Caesar., Ptol. 4, 2, 3. 

wie χυλόω, zu Sat 

Pflanze ziehen di 


χυλίζω, f. iow, (xuAds) 
machen, den Saft aus einer 
Aufguss von Wasser und durch Abkochen, bes. 
zum Bebuf von Arzneibereitung, Theopbr- b. pl. 
10, 9, 4. Dioso. 2, 213. 221. Geop. 16, 4,54 
auch vom Mist, Geop. 10, 18, 3. Dav. 
χύλισμα, arog, τὸ, ausgezogener Pflauzen- 
saft, Theophr. h. pl. 9, 8, 3. Diose. 3. a. Anl. 
Schol. Nie, al. 188. [Ὁ] 
gühsanös, ὁ, (χυλέξω) das Auszieben 
zeosaftes, Theophr. b. pl. 9, 8, 3. Ἶ f 
χυλοειδής, ἐς, (χυλός, εἶδος) saNartig, Sa 
ähnlich , γεῦσις, Sext. Emp. 216, 14. ed. B- 
χυλοποιέω, f. now, (χυλός, 5 
chen, zu Saft machen, wie χυλόω, ν 
7. p. 130. 8. p. 140. Niceph. Blemm. epit. Phys 
p-. 37. Herod,. epim. 153. ΜΞ der 
χῦλός, οὔ, ὁ, (zw) Saft, Feuchtigkeit, bes die 
durch Wasseraufguss u. Abkochen od. durch Ἂ 
Verdauung ausgezogene Saft, u. iosofern von .. 
mit dem es oft ia Hdschr. bei Tbeophr. (e- P el 
1.) u. and. (Plut. mor. p. 902. B.) vorweeb 
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wird , unterschieden, als χυμὸς ἄπεπτον καὶ ἀν- 
έψητον ist, πεφϑῆναι δὲ δυνώμενον, ὡς dv 
πόαις καὶ ὀπώραις ὑγρὰ οὐσία, wogegen χυλὺὸς 
τὸ ἐν πέψει καὶ dv αἰσοϑήσει γεγονὲς χυμὸς, wie 
Orion etym. p. 163. bereits den Unterschied an- 
gibt, Es steht dah. bes. als Arzneimittel, Hip- 
pocr. de rat. v.in ac. p. 47, 46. F. [Luc.] tragoed, 
166. Geop. 12, 13, 7. 17,6. Diosc. 2, 210. 
Theoph. Nonn. 6. 1. 2. u. öft., doch ‚auch- von 
andern zum Genuss bereiteten Säften, z. B. μή- 
λων, Geop. 8, 27, 3., χυλῷ σὺν χαμαιμέλῳ st. 
χαμαιμέλον, id. ©. 25., u. ῥέδων, id. 8, RY., 
age τῆς ἐλαίας, id. 9, 26, 3., im Plur., χυ- 
ὧν στακτῶν, Plat. Critia, p. 115. A. vgl. mit 
Cratin. b. Poll. 6, 61., als Saft überh.; äbnl. bei 
Tbeophr. e. pl. 6, 18, 2. Maes. b. Atb. p. 80. 
Kom. übertr. φιλίας x., ein Freundschaftsäfichen, 
Ar.; Fried, 997., und χυλὸν διδοὺς στωμυλμά- 
των, id. Ran. 943. 2) der Speichel, σιαλώδεα 
χνλόν, Dion. Per. 791. 3) meist im Plur., der 
weschmack „ insofera oder weil er von Säften 
herrührt, ἡ oder αἱ διὰ χυλῶν ἡδονή oder ἡδο- 
vad, Epieur. b. Atb. p. 278, F. 280. A. 547. 
E., τὰς δὲ ὀσμὰς τῶν καρπῶν καὶ τὰς ἰδιότητας 
τῶν χυλῶν, Died. 8, 2, 52., τῆς γὰρ γεύσεώς 
ἐστιν ἡ κρίσις τῶν χυλῶν, Arist. eb. 3, 10, 9. 
vgl. mit Theophr. ὁ. pl. 6, 19, 2. (Verwechselt 
mit x«40s Plut, mor. p. 678. A.) Darv. 

χυλόω, f. wow, a) Saft od. zu Saft machen, 
Pass. sich in Saft od, Nahruogssaft verwandeln, 
Tim. Loer, p. 101. A. Bes. b) den Saft auszie- 
hen od. ausdrücken, Diose. 2, 212. vgl. ebd. 108., 
«ah. auch mit dem Acc., etwas, z. B. μῆλα, aus- 
pressen, Geop. 8, 27, 2. 

χϑλώδης, ss, (zulös, εἶδος) zagz. st. χυλοει- 
δής, saltartig, sallig, γίγνεταε ἡ κύπρος, Geop, 
2, 22, 2. Subst. τὸ χυλῶδες τῆς ῥίξηρ, d. b. 
der aus der Wurzel gewounene Saft, Diosc. 3, 22, 

χύλωσις, εως, ἡ, (χυλόω) 1) das Verwandeln in 
Saft od Nahrungssaft, τῆς τροφῆς, Plut. mor. p. 
700. B., bes. das Ausziehen u. Verdicken eines 
Saftes od. einer Feuchtigkeit durch Einkochen u, 
8. W., ἡ dv ἐφήσει z., Diose, 2, 108. u. 132, 
dab. das Rindicken, Agvmvias ῥίζης Eyndelons ἐν 
ἐλαίῳ ἄχρε χυλώσεως, Theoph. Nona. c. 258. 2) 
die Anfeuchtaug durch Düngen,, die Düngung, 
bes. die mehr wässrige, das Sudeln, τοῖς λαχά- 
vos ἁρμόττει μεϑ'᾽ ὑδρείας ἡ χύλωσις, Theophr. 
e. pl. 3, 9, 2. a. h. pl. 7, 5, 1., wo Schneider 
σιρὸς τὴν χύλωσιν falsch erklärt: ad succum probe 
conficiendum. [Ὁ] 

χῦμα, aros, τὸ, (dw) wie χεῦμα, doch spä- 
teres, bei den Attikern nicht gebräuchliches Wort 
(was aber Bernhardy zu Dion, p. 856. nicht als 
blos von den Grammatikera herrührend angeben 
darfte, es steht auch user. ἢ. 1570. b. lin. 50,), 
das Ausgegossene, der Guss, dah, a) = χοή, liba- 
tio, Hesych. b) das Ergossene, der Guss, Strom, 
vıpados, Schneefall, Alciphr. 1, 23. p. 92. 
bertr. vom Menscheusitrome, d. ἢ, einer Menschen- 
masse, LXX. 2 Macc. 2, 24. συνορῶντες γὰρ 
τὸ χῦμα τῶν ἀριϑμῶν, od. vom Strome, der Fülle 
des Herzens, des Geistes, id. 3 Hegg. 4, 29. e) 
überb. Flüssigkeit, so von der wilden Biene, κα- 
τασκευάζει χῦμα διάφορον τῇ γλυκύτητι, Died. 8. 
17,25. vgl. mit Arist, b. a. 5, 19. [Ypsilon 
ist nach Draco immer kurz u. wäre dab. χύμα 
zu betonen, 6. Berm. Orph. hymn. 10, 22., gleich- 
wohl findet sich χῦμα Agathareb, ın. rubr. p. 26. 
Arriaa. m. erythr. p. 148. Alciphr. a. a. ©. Theo- 
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phil. de urin, p. 20, (p. 56.) Nicomach. arithm. 
©. 1. Niceph. Greg. bist. 6, 2. p. 104. A. Eusth. 
ep. 14. p. 101, 17. LXX. 2 Macc, 2, 24., u. als 
v. L. Arist. a. a. O. Diod. a. a. 0. Aret, sign, 
4. 2,10, 160. ; χύμα dagegen nur Schol. Phoen, 
v. 90. Rusth. op. 15. p. 130, 91. LXX. 3 Regg. 
4, 29., u. als Vulg. Arist. a. a. O., so wie bei 
Aret, 8. a. 0. Die Analogie von ῥῦμα spricht 
sogar für χῦμα, 8. Lob. paral. p. 420.) Dav. 

zuuäriio, f. ἔσω, ati. ὦ, in Wasser oder 
Flüssigkeit auflösen, anfeuchten, benetzen, spä- 
teres Wort, Schol. Ar. Plut, 720. 

göusia, ἡ, (χυμεύω) == χύμευσις, Anon, de 
inered. Gal. p. 66., die Chemie, Fischer zu Pa- 
laepb. p. 131. 
; xönevn, ep. Fem. part. δου, syue, pass, zu 
χέω. . 
χύμευσις, 806, ἡ, vom ungebr. χυμεύω, Ver- 
mischung, Vermengung, Eusth. II. 11. p. 759, 40, 
Tzetz. zu Hes, sc. 122. [Ὁ] 

χῦμευτικές, ἡ, ov, zum Vermischen od, Ver- 
mengen gehörig, Eudoc. p. 208. (Villois. an. Gr. 
1, 205.). 

ylusio, 8. χύμευσις. 

Αὐμη, ἡ, Ort im Delta Aegyptens od. an der 
Mareotis, auch Xiuos genannt, Ptol. 

χυμέζω, f. dow, alt, io, (zuuds) schmackhaft 
machen, würzen, übertr. aouoviav, Ar, Thesm. 
162. Hesyob, erklärt aprusıw, Suid, Ἰέγχυμον 
σποεδιν, 

χυμικός, ἡ, ὧν, richtiger χημεντεκός, 5. Sal- 
mas, exerc. Plin. p. 1097. 

χυμέον, τὸ, Demin. von χυμέρ, so ὀξυλίπαρον, 
Sotad. b. Attı. p. 293. E. 

χυμοειδής, ἐξ, (χυμός, εἶδος) saftarlig, Nilus 
narr. p. 32. ed. Par. 1639. 

χυμός, οὔ, ὁ, (χέω) meist im Plur., nach Plat, 
Tim. Ῥ. 59. E. χυμοὶ λεγόμενοι - διὰ τῶν ἐκ γῆς 
φυτῶν ἠθϑημένα, a) die καΠῖζο Flüssigkeit, also der 
Saft der Erde, γῆς ἀρίστης χυμός, Synes. p. 286, 
A., vorb. mit ἐλύων, Pbilostr. p. 783, 31., und 
auch den zergeheuden Eises (bier im Sing.), Soph. 
fr. Ach. Am. 1, 6. (162. D.) vel. mit Theophr. 
b. pl: 9, 1, 1. Plot. mor. p. 910.C., im Bes. des 
Weines, Geop. 4, 12, 21. (ὁ x.), u. so auch als 
Arznei, ein bereitetes Säftchen, χυμοί, Plut. mor, 
p- 13. D., od. vom Saft der Speisen, ebd. p. 689. 
F., ferner der Saft, die Feuchtigkeit des mensch- 
lichen Körpers, Sext. Emp. 46, 16. (οὗ x), Alex. 
Aphr. probl.:1, 83., welcher drei annimmt, vgl. mit 
Theoph. Nona. ὁ. 16. (der es auch im Sing. hat), 
dab, aiuarıxoi, id. 6. 25., u. τραυμάτων, Plat, 
mor. p. 993. B., insbes, in Bezug auf Geschmack, 
πικροὶ καὶ χολώδεις, Plat, Tim. p. 86. C., νο- 
σωδεις, Tim. Locr. p. 102. C., δηκτικοέ, Piut, 
mor. p. 625. B. b) im Bes. ein schmackhafter 
Saft, der Geschmack, ὁ χυμός ἐστι τοῦ ϑρεπτικοῦ 
μορίου πάϑος, Arist, de seos, 4. 8. gab ihrer 
7 od. 8 Arten, je nachdem man aluvpos u. πικρὸς 
als einen annahm od. unterschied, nämlich γλυκύς, 
λιπαρός, πικρός, αὐστηρός, δριμύς, ὀξύς u. στρυ- 
grös, Theophr. e. pl. 6, 4,1. vgl. mit Plat. mor. 
p- 4:3. B. Im Sing. nur Arist. b. a. 3, 19. de 
soim,. 3, 2, 7. Plut. mor. p. 66%. E. a. Theophr, 
a. 8. Ὁ... sonst stets im Plar., Plut, mor. p. 65}. 
B. 668. F, 708. ἢ, 725. B. 402. A. 440, A. 1109. 
C.. ἡ so auch von schmackbaften Flüssicksiten, 
Brüben , die man geniesst, Plut. mor. p. 646. B. 
Luc, conv. Li. δὲν, 23, Bisweilen auch als Or- 
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gan des Gesehmacks, da dieses keinen besondera 
Namen hatte, Arist. de anim. 3, 2, 5. Galen. Dav. 

χυμόω. f. wow, eineu Geschmack ber vorbrin- 
gen od. mittbeilen, Suid. 8. v. ἄγευστος. 

χυμώδης, es, asg2. aus χυμοειδής, Schol. Nie, 
ἴδον. 729. : , 

χύμωσις, ἕως, ἡ, (χυμόω) f. L. st. χήμωσις, 
Alex. Trall. 2. p. 43. 

χύντο, 3 pl. aor. syne. pass. zu χέω. 

χύνω, spätere u. schlechtere Form st. χέω, 
Anon, ia Bibl. Matrit. p. 453, 5. Lob. Phryn. p. 726. 

χυρβιάζω, = σκιρτῶ, Hesyoh. 

Ävgerias, αἱ, die Stadt Cyretise ia Thessa- 
lia Bastiäotis, Ptol. 3, 13, 44, 

χύῤῥιον, τὸ, (χοῖρος) der Strick, woran man 
das Schwein gebunden bat, Hesych. 

χυῤῥοίδιον, τὸ, = χοιρίδιον, Hesych. 

χύοις, ἕως, ἡ. (χέω) 1) das Ausgiessen, Aus- 
sebütten od. Zerlliessen, z. B. τοῦ κηροῦ, dan 

Zerfliessen, Zerschmelzen des Wachses, Sext. 
Emp. 122, 17. ed. B., λιβάνοιο, des Harzes, Nic, 
al. 107., übertr. χύσιν ἐργάσασθαι τῆς οὐσίας, 
Aleiphr, 1, 21. p. 80., im Bes. a) von flüssigen 
Dingen, der Guss, z. B. die Libation, ἐγχέουσα 
γάποτον y.. Assch, Choe, 95., od. das sich Er- 
giessen, die Finth, πόντου, Opp. hal. δ, 78,, 
κυματόεσσα, vom Meere, id. 1, 4. vergl. mit 
μετρίου κύματος ὑπτίαν χύσιν, Phile pr. an. 
72, 5..,..χ' οἴδματος, Lycophr, A96., πετραίη 
x. ὕδατος, Ap. Rh. 4, 1416., ὀλίγη ὕδατος, Arat, 
393., od. χύσεις αἱμάτων, Theophr. fr. 14,6., ϑη- 
λῆς, d.b. der Milch, Nic. al. 359., u. äbnlich auch 
von der Luft, μαλακὴ x. ἠέρος, orac b. Euseb, 
praep. ev. δ, 7. δὴ) von trockenen Divugen, das 
Aussebütten od, Aufsehütten, im Bes, der aufge- 
schüttete Haufe, φύλλων», Od. 5,483. 487. 19, 443., 
ορμένοιο νέην x, ἃ. ἢ. einen frischen Sohössling 
von Salbei, Nie. al. 615., καλάμης, id. ther. 297. 
ίϑων, ein Steiohaufen, Antb. 8, 221., dab. auch 
χϑαμαλὴν εἰς χύσιν, ἃ. h. auf die Streu od. das 
Lager, Anthb. 4, 282, 4. 2) Uebertr. b+zeichnet 
es a) die Ausbreitung, die Verbreitung, z. B. der 
Nachkommensebaft, Nicostr, Stob, 449., einer 
Seuche, LXX 1 Sam. 5, δ, (v. L), und selbst 
das vergeblichn Hinfallen-, Hinströmen-lassen von 
Eidschwüren, die Üebertretung derselben, — σύγ- 
χυσις, Arg, Il. 4 Auch der Verlauf, Verfluss der 
Zeit, xgovin x.xai Μοῖρα κραταιὴ ἥρπασεν, Auth, 
9, 153, 5., u. ἡ ῥέουσα τοῦ βίου y., Pisid. He- 
racl. 1, 56. 5. Jac. zu epigr. del. p. 328. b) die 
Menge, Fülle, ἄγρης. Ap. Rb. 4, 496., σαρκῶν, 
Anth. 5, 37, 3., πᾶσα μόϑου z., Trypbiod. A64., 
τὴν ξωτικὴν τῆς πνοῆς x, Phile 14, 10., δεβρων 
X id. 29, 21. Suid. Uebertr, die Fülle der Rede, 
Longia. 12, 4. 5., σοφίας, Thom. ΜΙ p. 923., 
φαυλότητος, Porph. abst. 3, 2, p. 216. 

χυσοχανόπρωκτος, ὃ, f. L. st. χαυνόπρωκτος, 
w.® 

zuorös, %, ὄν, — χυτός, Dicasarch , f. L. 
st, words. 

zirig, ἥρος, ὃ, — dem folg., Gloss. Steph. 

χύτης, ov, ὃ, (χέον) der Biesser, Warkzeug 
zum Giessen, Gloss. Step. [v-] 

. Χὕτικός, ἡ, ὄν, (χέω) zum Giessen od, Aus- 
giessen geschickt, Galen. de potest. simpl. 5. t. 
2. p. 30, B. (44. Ald.), 

χυτλάζω, f. dom, eigentl, giessen, hingies- 
sen, übertr. hinstrecken, hinbreiten, τῷ yövar’ 
ἔκτεινε καὶ γυμναστικῶς χύτλασον σεαυτὸν ἐν τοῖς 
στραΐμασιν, Ar, Vesp. 1207., wie fusus in herba, 
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nach Brot. u. Suid. such — ἀλείφω, weil τὰ 
χύτλα seyen τὰ μετὰ πολλοῦ ὕδατος καὶ ἐλαίον 
ἀλείμματα, u, so erklären es auch Binige bei Ar. 
a. a. ©. Nach Gal. gloss. u. Hasych. = κλύζω 
od. ἀπολοῦσαι, begiessen, waschen. Vgl. χύτλον 
ἃ. χυτλόω. ΡΝ 
χύτλον, τὸ, (χέω) 1) das Giessbare, die Flüs- 
sigkeit, dab. a) das Waschwasser, Badewasser, 
Anon. δ. Suid. δ) eine Mischung von Wanser u. 
Oel, sonst ὑδρέλαιον, zur Salbung, Suid. Schol, 
zu Od. δ, 8., zu Ar. Vesp. 1205... zu Ap. Ah. 
1, 1075. Hesych. Suid. 8, χυτλάζω u, χυτάόω, 
6) Flusswasser, Fluss, fiessendes Wasser, Ly- 
eophr. 701. 2) im Plur. τὰ χύτλα, wie χοπέ, die 
zu einem Trankopfer, bes. zu einem Todtenopfer 
gehörenden Flüssigkeiten, dab. das Trank- oder 
Todtenopfer selbst, inferiae, ἱερὰ y., χύτλων ner 
λίγματα, Orph. Arg. 32. 571., μείλισοε χύτλοισι, 
Ap. Rh. 4, 708. vgl. mit id. 1, 1075. 2, 97. 
4, 108. Bei Said, u. Hesyeb. (bier au verdorbe- 
ner Stelle) steht auch χύτλος, doch zw. 
χυτλόω, f. ὡσω, reinigen, waschen, baden, 
selben, welches letztere gleich nach dem Bade τὸ 
geschehen pflegte, γυῖα χυτλῶσαι δρόσῳ, Lyeopır. 
322. vgl. mit Alexarch. b. Ath. p 98. Β΄, wo die 
Bdtg zweilelbalt ist, gew. im Med. sich baden, 
sich salben, Od. 6, 80. u. Schol, das., mit dem 
Acc. Auuara, die Unreinigkeit vom Neugebornes 
abwaschen, Callim. Jov. 17. u. Spanh. das., dab. 
ἡ χύτλωσις, das Abwaschen des Neugebornen, Vnl- 
can. das., od. ἐφ᾽ ὕδασι, Ap. Ah. 4, 1311. Nach 
Galen. de simpl. medie. fac. 2, 25. ist jedoch zu- 
τλώσασθϑαε sich wit e.ner Mischung von Wasser 
u. Oel salben u. einreiben, 8. Hesych. Suid. Βα. 
Ρ. 248. Uebertr. heisst es von Blitzen: βρέφος 
(den Dionysos) ἄσϑμασε φειδομένοισιν dykd- 
σαντο κεραυνοί, Nonn. 8, 248, 3. 8. χύτλον. 
χύτλωσις, εως, fh, 8. das vor. Ν 
χύτο, 3 sing. aor, syne, zu χέω, mit Präs- 
Bätg. [᾿ ᾿ 
χυτόν, τὸ, Gegend in Bpirus. Der Binw. ὁ 
Xvrirns, Steph. B. f 
χῦτός, ἡ. ov, Adj. verb. von year, 1) hier® 
gossen, ausgegossen , hiugeschüttet, hingestreckt, 
8) von Nüssigen Dingen, νέκταρ, Pind. Ol. 7, 12. 
αἷμα, Arsch. Eum. 652., ioon, Nie. al. 118. 
vgl. mit Plat, Tim p. 58. D. 89. B., u. ähbolich 
χυτόν τι ἐστε τὸ πνεῦμα, Sext, Emp. 165, 33, 
ed. B. b) von Nüssig gemachten Dingen, gerer 
sen, geschmolzen, schmelzbar, flüssig, dere 
ἀ. b. Quecksilber, Theophr, fr. 2, 60. u. das. 
Schneid. Arist. de anim. 1. meteor 4. Ael. h. # 
12, 25.. χαλκός. Poll. 7, 105., κύανος, Theopbr- 
ir. 2, 55., χαρτήματα λίϑινα χυτά, Hät. 2, 69, 
λίϑων χυτὰ εἴδη, Plat. Tim. p. 61. B., oder 
χυτὴ λίϑος, von einer Art Glasluss, Epioie. Β, 
Alb. 10. p- 432. 2) von trockenen Dingen: a) 6 - 
schüttet, anfgeschüttet, χυτὴ γαῖα. aufgeschütiel® 
Erde, Erdhügel, bes. Grabhügel, Π 6, 484. 1, 
114. 23, 256. Od. 3, 258. (bei Homer komm! das 
Wort nur in dieser einen Verbindung vor) ναὶ. mit 
Plat. Tim. p. 60. Ὁ. Ap. Rh. 4, 1536., äbnl. ame“ 
μα, ἃ. ἢ. gestreut, Nie. ther. 530., od. λίμην, 
umdämmt, mit Dämmen verseben, Ap. Rb. 1, 97. 
b) angeschwemmt,, angespült, „It, Opp- *Y% 
4, 111., ϑενέ, id. bal. 2, 835,, ἀλωῆς, Nie. ther- 
548. 3) Uebertr. vom Aaupthaar, wallend, χαίτην 
Nie. tber. 503., vom Sprosse, Schusse, der sich 
s erstreckt, ἔρνος, ebd. 392., von allem, 
was sich näch allen Saiten hin erstreckt od. er 
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giesst, ϑάλασσα, Anth. 6, 66, 7. LXX. 2 Paral. 
4, 2., ἰχϑύες, die nach allen Seiten hinströmen- 
den, die in grossen Schwärmen wandernden Zug- 
fische, sonst ῥυάδες, Arist. b. a. 5, 9. 4) Subst. 
a) ἡ χυτή, die Höhle, ein aufgetbürmter hobler 
Felsen, so vom Drachen, πετραίην βαϑύκολπον 
ἐδύσατο χυτήν, Νουα. 12, 346. b) ὁ χυτός, Damm, 
Wall, = χῶμα, Ηάϊ, 7, 37., auch Name eines 
Bafeus bei Kyzikos, Schol. zu Ap. Rh. 3, 987. 
m Et. M. 0) τὸ gurör, das Geschmolzene oder 
Sehmelzbare , χρυσός, ἄργυρος, χαλκός, κασσίτο- 
ρος, μόλυβδος, σταγών, Tim. Loer. p. 9. C. 
Ävrös, ὁ, 8. das vor. 
χύτρα, ἡ, ion. κύϑρα u. sikelisch κύτρα (Bt. 
M.p. 454, 43, Greg. Cor. p. 311.), (χέω) 1) 
ein irdenes Geschirr zu gemeinem Gebrauche, bes. 
der Topf zum Kochen, εἴπερ ἡ χύτρα κεκερα- 
μευμένη ein ὑπ᾿ ἀγαϑοῦ κεραμέως Asia καὶ στρογ- 
γύλη καὶ καλῶς ὠπτημένη, οἷαι τῶν καλῶν χυ- 
τρῶν εἰσέ τινὲς δίωτοι, τῶν ἕξ χύας χωρουσῶν, 
πάγκαλαι, εἰ τοιαύτην ἐρωτῴη χύτραν, καλὴν 
ὁμολογητέον εἶναε, Plat,. Hipp. maj. p. 288. ἢ. 
(5595 Gefüss überh., so um Feuer fortzutragen, 
en. Bell. 4, 5, 4., od. die auszusetzenden Rin- 
der, κα. Bartholin. de puerperio veterum p. B7.) 
vel. mit Xen. oec. 8, 19. Ar. Av. 13. 38. Aotiph. 
b. Aıh. p. 449. Plat. Thes. 22. mor. p. 194. F. 
968. Ὁ. Poll. 8, #8. Je mehr er zu den alltäg- 
liebsten u. gewöbnlichsten Bedürfnissen gehörte, 
Plot. mor. p. 201. B., desto mehr galt der Man- 
gel daran als Zeichen von Armuth, Tbeoer. :1, 
15., und es herrschte zu Leptis in Afrika die 
Sitte, dass die Neavermäblte am Tage nach der 
Hochzeit ihre Schwiegermutter um einen Topf bit- 
ten musste, den diese abschlug, auf dass ihr 
später δον Schlimmeres nicht auffällig κὸν, 
Plat. mor. p. 143. A. Man sagte aber χύτραν 
διακρούειν, d. h. ἰδ probireu, ob er ganz sey, 
Lue. Paras. 4., συντρίβειν, ihn umrühren, Plat, 
Hipp. maj. p. 200. Ε΄, äwsiw, ihn kocben, d. bh. am 
Feuer baben zum Kochen der darie enthaltenen 
Speise (Arvovs καλοῦ μεστήν), Plat. Hipp. maj. p. 
290. D., u. er hiess von seinem Inbalte x. ἀϑά- 
ons, πόλτου, Ar, Plat. 673. Plut. mor. p. 734. 
B., dab. wobl auch χύτραε meton. für die Speisen 
selbst stehen, Batr. 41. Es wurde nun sprüchw., 
von einem eitlen, unnützen Unternehmen zu sagen: 
χύτραν ποικίλλειν, Schol. Ar. Ran. 486. Suid., 
denn diese Töpfe blieben gewöhnlich nnbemalt, 8. 
Panofka recherches etc. pl. 1, 28., "od. da man 
Altäre u. Statuen niederer Götter mit Töpfen voll 
eingekochter Hülsenfrüchte einzaweihen pflegte, 
ταύτην χύτραις ἱδρυτέον, man muss diese mit Tö- 
pfen aufstellen, Ar. Fr. 924. u. Plut. 1198. (τὰς 
x, als τὸν ϑεὸν idpvodusta) u. Schol. das. vgl. 
Hemsterh, zu Ar. Plut. 1178. Eine komische Ue- 
bertreibung ist es, wenn man sagte: λημᾶν χύ- 
τραῖς, Unreinigkieten so gross wie Kocbtöpfe in 
den Augenwinkelo haben, äbnl. wie λημκᾶν xolo- 
κύνταις, Luc. adv. iod. 23. Antiel. b. Atb. p. 473, 
Β. — Im Plar. beisst χύτραε auch der Topf- 
warkt, Ar. Lye. 555. Scbol. Ar. Av. 13. Hesyeh. 
Thom. M. p. 701. Ammon. u. a. 8. Beckers Cbar. 
1. 8. 279., od. nach Bruncks zw. Conj. Ar. Ras. 
218. auch τι χύτροε vom athenischen Feste, win 
Schneid. in Nie fr. 4. geschrieben bat, «. jedoch 
Lob. path. p. 17. ὃ. 23. 2) Da diese Töpfe olt 
zweihenklicb waren, δίωτοι (a. oben), so biess 
oun auch ein Kuss, wobei :man den Andern bei 
den Obren, wie an Henkeln fasste, χύτρα, ein 


- 


9511 


Avurgmos 


Henkelkuss, osculum Florentinum, Theser. δ, 133. 
Bun. b, Poll. 10, 100., u, &ytaldus io Gruters 
lompas t. 2. p. 410. u. ἢ, b) Ebenso hiess einer 
der Spielenden im Topfspiel χύτρα, 8. unter yu- 
zeivda, c) da die Töpfe rund u. wohl oft schwarz 
aussahen, nannten die Mariandyner auch ihre ge- 
trookneten schwarzen Feigen so, Phereerat, b. Ath. 
14. p. 653. A. [Ypsilon bei Ar. stets kurz, Brnnek 
Ar. 3, 112. Dawes. m. er. 204] 

χντραῖος, f. L. st, χυτρεοῦς u. äbnl., Ar. fr. 
b. Poll. 10, 67. Hesych. s. Lob. Pbryn. p. 147. 

χύτρειος, εἰα, 840v, == χύτρεος, πάταγος. das 
Klirren der Töpfe, Ar. Lys. 329. Subst. τὸ χυ- 
τρεῖον, Ort, wo man die Töpfe aufbewahrt, Suid., 
ra χυτρεῖα, die Topfsehberben, Ammon. 149, Poll, 
7,163. (Hesyoh, bat χύτρεια). 

χύτρεος, da, 809, (χύτρα ) vom Topfe, wie 
ein Topf, dah. irden, zw. Form, 5. Porson zu 
Eur, Med. #75. 

χυτρεοῦς, 7, οὖν, — χύτρειος, von χυτρεύς, 
nieht von χύτρα, wie noch Battm. ausf. Sprachl. 
1. 8. 248. annahm u. es dab. auflällig fand, dass 
os nieht χυτροῦς heisse, wie κεραμεοῦς formirt, 
Ar. Nub. 1474., wo γι, wie der Sebol, sagt, 
τὸ ἐν τῷ φροντιστηρέῳ μηχάνημα ὀστράκινον πε- 
ριφερὲς ὡς χύτραν ὠνοματοποίησεν, καὶ ὄνομα 
αὐτῷ ἔϑετο χυτρεοῦν, τουτέστι μάταιον, εὐτελές, 
χύτρας ἄξιον, Suid. 8. v. Nivos, Poll. 10, 30, 
67. u, Pors. Eur. Med. 675. p. 448. Nach dem 
Schol. Harl. au der St. nannte mau die Töpter- 
scheibe χυτρδοῦς. 

χντρεύς, ἕως, ὁ, (χὐτραὴ der Tüpfer, Plat, 
rap. 4. p. 421.D. Theset. p. 147. A. Αγίδιϊ 4, αὶ 2. 
p- 298. ed, D., “ϑηναῖοι τοὺς χυτρέας - Προμη- 
ϑέας ἀπεκάλουν ἐπισκώπτοντες ἐς τὸν πηλόν, 
Lue. Prom. 2. Sprüchw, χυτρέα χυτρεῖ κοτέειν 
καὶ ἱπνοποιὸν ἐπνοποιῷ, nach Hesiod (op. 25.) 
κεραμεὺς κεραμεῖ κοτέεε καὶ τέκτονι τέκτων. 
Tbemist. 312, 25. οὐ. D. 

χυτρεψός, ὄν, (χύτρα, Evo) im Topfe ko- 
chend, ὁ y.., der Topikocher, Koch, unterschie- 
den von Öworrosös, Parmen, ὃ, Ah. p. 608. A. 

χυτρίδιον, τὸ, Demin. von gurgis, Ar. Ach, 
463. 1175. Fr. 202. Hippoer. de ule. p. 518, 41. 
53. F. Lus. Prom. 2. (seop. 15, 6, 2. 16, 7, 1., 
als μικρὰ πάνυ ὦμά (ungebrannt), id. 10, 21, 2:;, 
uw. als Trinkgeschirr, win bei uns „‚Töpfeben®*, 
Alex. u, Meleag. com, b. Ath. p. 502. B. C. Arist, 
ebd. p. 464. C. Nach Hesych, μέτρον τι. [ἢ] 

χυτρίξω, f. iow, att. «@, in einen Topf sez- 
zen, bes. ein Kind in einem Tapfe anssatzen, 
Aesch. fr. 126. ». Dind, fr. p. 476. Ὁ. b. Sebal, 
zu Ar. Vesp. 28#., der es durch ἀποκτεῖναι er- 
klärt, vgl. mit Hesyob. Thom. Μ, p. 264, 

χυτρένδα, Adv., μεν. mit παίζειν. das Topf- 
spiel spielen, wo Einer, χύτρα, der Topf, genannt, 
in der Mitte sass, die andern Knaben um ibn im 
Kreise berumliefen a. ibo zum Herumdrehen brach- 
ten, bis er Eiven, der iba schlug, erwischte, wor- 
auf dieser der Topf warde, Poll. 9, 113. Suid, 

χύτρῖνος, ivn, wow, ion. auch κύϑρενος, (χύ- 
τρορὺ a) töpfern, thönern, irder, wie ein Topf, 
testaceus, ὁ x. τὸ ὁ χύτρος, χύτρινον ὅσον δύο 
ἑκαταίας χωρδοντα, Hippoer. de mul. 2. p. 648, 
(271, 48.) Galen. lex. Hippoer., math. vett. 20,, 
τὸ x. Callim. 4. p. 452. b) (von Χύτροι) Χύτρε- 
vor ἀγῶνες, an den Χύτροις angestellte Spiele, 
Pbilocb. b. Schol, Ar. Ran. 218., a. χύτρινοι, tö- 
nerne Rühren, Hesych. sub έϑων χοαί, 

χυτρῖνος, ὃ, ion. κυϑρῖνος. (yurgos) ein Loch, 

819." 


Χυτρινὸς 


a) in einem Flusse, ein Kolk, Arrian, m. erytbr. 
Ρ- 26. (167. ed. Blano.). δ) eine Höhblung in der 
Brde, woraus die Quellen hervorkommen, Hesych. 
vgl. mit Antig. mirab. 6. 176,, wo falsch xurgivos 
betont ist, 3. Lob. patb. p. 209. c) die Höhlun- 
gon, Löcher im Taubenschlage, Geop. 14, 6. 

XÄvrgivos, δ, männl, Eigenn. Lysias schrieb 
eine Rede πρὸς Χυτρῖνον, Poll. 10, 116. (Gew. 
falsch Xurgivos betont; von Lob. path. p. 209. 
5, 17. wird desbalb die Richtigkeit des Namens 
selbst bezweifelt.) 4 

χυτρίον, τὸ, Demin. von χύτρα, das Tüpf- 
chen, nach Br. Ar. Ach. 1175. obne Beispiel u. nach 
Dawes. M. er. p. 204. ungriechisch, daher man 
jetzt Ar. a. a. 0, χυτριδίῳ liest; doch hat Poll, 
7,163. χύτρια, als τὰ τῶν χυτρῶν ὄστρακα, u. 
Hesych. τὸ χ. = κρανίον. ᾿ ἣ 

Χύτριον, τὸ, Ort in lonien, wo früher Kla- 
zomenä stand, Strab, 14, 1. p. 645., bei Arist. 
ΑΧύτρος genannt, 

Xvrguos, ὃ, Einw. der Stadt Χύτροι in Ky- 
pros , Steph. Β, r Σ 

χυτρές, ἰδος, ἡ, Demin. von χύτρα od. χύτρος, 
aber gew. obne verkleinernde Bdtg als Trinkge- 
fäss, Hdt. 5, 88. vgl. mit Plat. com. δ, Αἰ, p. 279. 
C. a. Atb. p. 502. B., αἱ χυτρίδες, der Topf- 
markt, Poll. 7, 163. [lota ist ia der Stelle des 
Com. Plato b. Ath. p. 279. C. lang.) 

χυτρισμός, ὁ, (χυτρίξζω) das Aussetzen eines 
Kindes in einem Topfe, Hesych. 

χυτρίτης, οὐ, ὁ, (χύτρα) im Topfe bereitet, 
wie das lat, ollaris, = πυός, Schol, Ar. Fr. 
1150. 

χυτρόγαυλος, ὁ, ion. κυϑρόγαυλος, (χύτρος, 
γαυλός) eine Art Topf oder Becken in Gestalt 
einer Muschel, Jos. ant. jud. 8, 3. (#urgöyavkos) 
LXX. 3 Regg. 7, 38. (hier χυτροκαύλους geschrie- 
ben) vgl. mit Poll, 6, 89. 

χυτροειδής, ἐς, (χύτρος, εἶδος) topfäbnlieb, 
topfartig, ἄγγεια, Schol, zu Theoor. 5, 58. vgl. 
mit Schol. Clem. Alex. 1, 188. Pott. (4. p. 121. 
Klotz.) 

Χύτροι, of, 1) Heilguellen in Locris unweit 
Thermopylä, Hdt. 7, 176. Pans. 4, 35, 6. 2) Stadt 
in Kypros, Lys. u. Xenagor. ὃ. Harpoor., Plin. 
5, 31, 130. Suid.; der Einw, ὁ Χύτριος. Bei 
Ptol. ἡ Χύτρος. (Die Betonung “Χυτροί bei Steph. 
B. ist gegen die Regel b. Arcad. p- 74. s. Lob, 
path. p. 17. 5. 23.) 

χυτροπλάϑος, ὁ, (χύτρος, πλάσσω) Töpfer, 
Bekk. An. 1. p. 72, 10. Poll. 7, 163. [ἅ 

χυτροπόδιον, τὸ, Demin. von χυτρόπους, Hip- 
pon. b. Poll. 10, 59. Hesych. 

“Χυτρόπολις, ἡ, fester Ort in Thrakien, Theo- 
pomp. b. Steph, B. Die Einw. οἱ Χυτροπολῖται. 

χυτρόπους, ποδος, ὁ, (χύτρος, πούς) a) ein 
Tiegel, Topf od. Kessel mit Füssen, Hes. op. 
750. u. Graevius leot. Hes. e. 15. Plut. mer. Ρ. 
703. D. Damasc. ν, Isid. b. Suid., vielleicht auch 
so Anth, app. 41, 3. b) eine Art Koblenpfanne 
od. ein kleiner tragbarer Heer mit Füssen, einen 
Topf darauf zu setzen, sonst Adunvor ἃ. πύραυ- 
vos, Poll. 10, 99, Et. M. Moschop. zu Hes, a. 
4. Ὁ. LXX. Levit. 11, 35. u. das, Rosenmüller. 

χυτροπωλεῖον, τὸ, der Topfmarkt, Poll. 7, 
163. Hesycb. Ammon., von 

χυτροπώλης, οὐ, ὃ, fem. χυτροπῶλις, «δος, 

» (χύτρος, πωλέω) Topfbändler, Topfbändlerin, 
Bein. von Asgina, Poll. 7, 197. 
χυτροπώλιον, τὸ, τ χυτροπωλεῖον, Hesych. 
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ὕτρος, ὃ, ion, κύϑρος u. κύτρος, (χέω) 1) 
der Is Topf, Diod. δ. 3, 14., bes. der Koch- 
topf, Anth. 6, 305, 4. 306, 1. Nie. al. 60. 136. 
487. ther. 98. Diphil. b. Poll. b) Uebertr. die 
Untiefe eines Sumpfes od. Soes, βαϑύσματα τῆς 
λέμνηρ, Χύτροι καλούμενοε, Theophr. b. pl. 4, 
14,8. 2) οἱ Χύτροι, ein Fesitag io Athen, gleichs. 
das Toptfest, der dritte Tag der Anthesterien, der 
dreizehnte des Monats Anthesterion, Ar. Ach. 
1040. Ran. 218. (wo einige Hdschr. χύτραι haben) 
u. Schol. das., Dinarch. u. Philochor, ὃν Harpoer. 
Plut. wor. p. 841. E. Aleiphr. 2, 3. p. 232., 89 
genannt, weil man einen mit aller Art Früchten 
gefüllten Topf in Prozession aufführte , Sehol. e 
Ar. Ach. 960. Atb. 10, 10. 3) Eigenn. a) 
X., Sohn des Aledros, Enkel des Akamas, Steph, 
B. 8. v. Χυτροί, b) ἡ Χύτρος, Stadt auf Kypros, 
Ptol. 5, 14, 6., jetzt Palaeo Cbytro, auch Är- 
τροι genannt. 0) ἡ X, = Χύτριον, w. I, rear 
polit. δ, 2. (Ueber die Betonung Χυτροί b. Stepb. 
B. 5. Χύτροι.) , : bei 

χυτροτομέω, ἴ, How, (χύτρος, τέμνω) ἬΝ 
Topffest Jmdn verspotten, Einen zum ρα 
ben, τενά, Argum. Ar. Lys. 1, 17. u, Brunck }- 
4. das. (zw.). 5 
Kae <a, ὧν, τὰ, urspr. Name der ΩΝ 
Klazomenä, Partbene u. Hippi, als sie noch 
sela waren, Plin. 5, 29, 117. , inen ΤῊ 
χυτροφόρος, ον, (χύτρος, φέρω) einen 19} 
od. Töpfe tragend, Schol. Ar. ἂν. 448, jeige . 
XT2, ungebr. wrurgeza εἰ von der © 
Tempp. zu χέον abgeleitet werden. R 
2 au δ καὶ ὁ (Orpb. lith. 15. δ ἢ 
τώδωνις st. καὶ ὁ Ἤδωνις, 5. Butt. aust. Pan. 
1. 8.123. Krüg. griech. Sprachl. 2. ΤῊ], 1. 
8. 27. ß 
Xoaonwn, ἡ, parthische an lodien — 
Landschaft, Strab, 15, 2. p. 725. Plin. 5 ἣν 
Χωβάϑ' od. Χωβάτ, Ort ia Mauritania 
saria, Ptol. 4, 2,9. , 
Χώβαρος, ὁ, männl. Εἰρεπα., Suid, 
Χωβάτα, ἡ, = Xoßara, wu 
Praeee ᾿ die Garienmalee μοὶ den Ar 
tern, Diose, App. 2, 144. p. . ᾿ 
Pr χωλαβέω, op bei Besych., Er 
nach der alphabetischen Ordnung er Ἐν ω 
doch ist es dort χολαβέω geschrieben. ( hen 
χωλαίνω, f. dvo, (χωλός) 1) lahm πε μα 
läbmen, Erklärung von βλάπτειν im Seho ἼΧΧ. 
Il. 8, 402. Pass. lahm werden, ἐχωλάνϑη, ar 
2 Sam. 4, 4. 2) intr. lahm seyn, Iehade, ἐμ: 
πόδας, Plat. Hipp. min. p. 374. C., od. fi gl 
φοτέραις ταῖς ἰγνύαις, LXX. 3 Rogg. τὸ ὯΝ 
mit Plat. legg. 7. p. 195. B. Aesop. ἴ- Mn , 
Cor.) Geop. 16, 21, 10. 17, 23, 1. 8 
250, 11. Dar. 


iel. 

χώλανσις, so, ἡ, das Labmsoya , Bpie 
ench. 9. (ν. L.). 5 a 
Pac r RR τὸ, ( χωλαένον) Läbmupf, 
Hippiatr. 4. Hio- 


ε , ὁ ὁ 
χωλεία, ἡἧ, (χωλεύω) das Labmseya BE 
ken, die Labmbeit, ποδῶν, Plat. Hipp, πὴρ ἢ, 
374.C. vgl. mit Luc. v.a. 21. Geop. 17, 39. 
4, 188, τὸν 
χολλευμα, aros, τὸ, eine 
826 
χωλεύω, (χωλός) 1) katr. Ibm; Be 
binken, Il. 18, 411. 417. 20, 37. Xen DET, 
3, 3. Luse, d. wort. 5, 4. Gall, 28. asin. nie 
ind. 7. Uebertr. in dem Sinne wie bei unt » 


Lübmung , Bippoer- 


Χωλιαμβικος 


Sache geht schief, lahm, δίβκε, ist mangelbaft‘*, 
τὴν μορφήν, τὴν ξυνωρίδα, Themist. 9, 32. 90, 
21. ed. D., αὐτῷ τὴν δύναμιν τῇ τῶν ὀργάνων 
ἀπορίᾳ, Liban. t. 3, p. 294, 26., od. ὁ νόμος 
ἐχώλευεν, der Gebrauch war eingeschlafen, wurde 
nicht mebr sehr beobachtet, Palaeph. 61, 3. p. 
192., τὸ χωλεῦον παρ᾽ αὐτοῦ τοῦ λόγου, Galen. 
sympt. 4. 2) trans. läbmen, lahm machen, Hip- 
poer. de mul. p. 234, 13. F., od. τὰ ἄῤῥενα τῶν 
γεννωμένων, Bext. Emp. 172, 7. od. B., u. pass, 
χωλευϑῆναε αὐτὸν ἀπὸ τοῦ πτώματος, Luo. sacr. 
6. Uebertr. πολλαὶ (ψυχαὶ) χωλεύονταε, ἃ. Β. 
sind stumpf, Ρίαι, Pbaedr. p. 248. Β, 
᾿ χωλιαμβικός, ἡ, ὄν, zum χωλίαμβος gehörig, 

τὸ μέτρον, Et. M. p. 411, 41., wo falsch χωρε- 
αμβικόν od. χωρίαμβον gelesen wird. Von 

χωλέαμβος, ὃ, (χωλός, Taußos) der lahme od. 
binkende lambus, der im letzten Fuss statt des 
lambus einen Spondeus hat, Hipponax hat ihn am 
häufigsten gebraucht, daher heisst er der Erfinder, 
Demetr. de oloc. 263. Callim. 1. p. 458. 460. 
463. (Ὁ] 

zwloygaßßarov, τὸ, τ oxıunödıor, Suid. 
8. Υ, σκίμπους. 

χολοίπους, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποδος, (πούς) 
labmfüssig , st. χαλαίπους, Schol. Nie, tker. 458. 

Χωλὸν τεῖχος, τὸ, Stadt in Karien. Bie Κίον. 
ol Χωλοτειχῖται, Steph. B. 

χωλοπόδης, ov, ὁ, == χωλόπους, Mosehop. 
#Hes. op. 70., viell. χωλόπους zu schreiben, 8. 
Osann. auet, lexx. Gr. 


ku-Niäler 
. χωλοποιός, öv, (χωλός, τῶν Abm machend, 


ad Lyeophr. 144.4: σὙ Ὁ} δ δὲ es Ban SYL 
χωλόπους, ὁ, N), πουΐ, τὸ, gen. ποδὸς, (χω- 
λός, πούς) lahmfüssig, fusslahm, Maneth. 4, 118. 
χωλός, 1, ὄν, (von κόλος nach Göttl. Aceentl. 
8, 78. v. 1., nach Passow von XA2, χαλάω, 
χαλαρός, also gelähmt durch Erschlafung der Mus- 
keln ἃ. Sehnen od. durch Verrenkung eines Glie- 
des) krüpelbaft, bes. lahm, hinkend, Il. 18, 397. 
0d. 8, 308. 332. Soph. Phil. 486. 1032. Eur, 
Cyel. 633. Plut. Per. 27. Ages. 3. mor. p« 210. 
F. u. öft., u. so auch von Tbieren, Pferden, Xen, 
de re equ. 1, 5., Hunden, id. oya. 8, 3., od. dem 
Wilde, id. Cyr. 1, 4, 11. Constr. mit dem Ace., 
zu πόδα, Il, 2, 217., od, dem Dat., ποτέρῳ 
σκέλει χωλὸς ἣν, Plut. mor. p. 739. B., ἀμφο- 
τέροις χωλός, Luc. Tim. 20., u. ἀπὸ τοῦ τραύ- 
ματος, Luc. Tox. 60. Doch hiessen auch die an 
Händen Gelübmten χωλοί, Eupol, b. Schol. Ar. 
Av. 1379. u. Poll. 4, 188. χωλός ἐστε τὴν ἑτές 
ραν χεῖρ᾽ εὖ σφόδρα, vgl. mit Plat. legg. 7. P- 
794. E. Hippoer. prorrb. 2. p. 413, 31., der es 
nach Galen. überh. von der Lähmusg jedes Glie- 
des braueht. Daher so viel als Krüppel u. verb. 
mit πεπηρωμένος, Plat. Ages. 30., od. τυφλός, 
Plst. Crit, p. 53. A. Luc. Tim. 20. Man wich 
ihnen als Unglück bedentend , besonders wenn 
man ibrer früh ausichtig wurde, zur Rechten aus, 
Luc, pseudol. 17. Uebertr. biess nun 1) alles, 
was langsam od. ungleiehen Schrittes kommt, χω- 
Ads, so die Asras hinter der 4m, 11. 9, 503., 
od. was gleich des einen Fussen oder Armes 
beraubt, verstümmelt wird, Ελλάδα, Plut. Cim. 
16., eine Periode, deren zweites Glied zu kurz 
‚ ist, Demetr, eloc. 18., = ἀποκεχομμένη oder 
claudae clausulae bei Quinet. 9, 4, 70., u. äbnl. 
ein uarbyihmisches u. unmetrisches μέτρον, De- 
metr. eloc. 301., u, so alles Krüppelbafte, Un- 


lähmend, Ar. Ins Paraphr. Il. 1, 503. Tzetz. 
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vollkommene, βασιλεία, ἡγεμονέα, orac. b, Xen. 
Hell. 3, 3, 3. Plut. Ages. 3. Diod. S. 11, 50., 
ἀρετή, Plut. mer. p. 2. B., ἀνδρεία, Plat, legg. 
1. p. 63%. A., τοῦ βίου ζωή, id. Tim. p. 44. C., 
mit hinzugef. Dat., φιλοπονέᾳ χωλὸν εἶναι, id. 
rep. 5. p. 535. D., auch stumpf am Geiste, nnge- 
schickt, ebd. 7. p. 538. D., verb. mit νόϑοις, ebd. 
p- 536. A. vgl. mit Stob. t. 2. p. 18, 20. u. 25. 
Subst. τὸ χωλόν, das Mangelhafte, 'Unvollkom- 
mene, Gebrechliebe, z. B. im Glauben, NT. Hebr. 
12, 13. (Die Betonung gibt Et. M. p. 816, 20, 
an,) Dav, . 
χωλότης, nros, ἡ, die Lahmbeit, das Hinken, 
σκέλους, Plut. mor. p. 963. C. vgl. mit id. mor, 
p- 35. C. Popl. 16. γ8, 22. Ages. 2. 30. comp. 
Ages. c. Pomp. 1. Sehol. A zu Il. 18, 421. ıUe- 
bertr. vom Hinken des Versmaasses, Ath. p. 632. E. 
Χωλοτειχῖται, οὗ, 8. Χοιλὸν τεῖχος. PX wen 
χωλόω, f. ὥσω, (χωλός) verkrüppeln, lüh- 
men, χωλωϑῆναι, zum Krüppel od. laım werden, 
BHippocr. de nat. puer. nicht weit vom Anfange. 
Dav. 
χώλωμα, aros, τὸ, — πήρωμα, die Ver- 
krüppelung,, Hippocr. de art, 8, Foes oec. 
χώλωσις, εως, ἡ, (χωλόω) die Verkrüppelang, 
Verrenkusng, Lähmung, Hippoer. prorrh. 2. im Anf. 
χῶμα, aros, τὸ, (χόω, χώννυμι) aufgeschüt- 
tete od. aufgeworfene Erde, 1) über Gräbern, da- 
ber verb. mit σῆμα, indem σῆμα das Grabmal im 
Allgemeinen , χῶμα den Theil desselben, welcher 
aus der aufgeschülteten Erde besteht, bezeichnet, 
ofua, τοῦ ἡ κρηπὶς μὲν ἐστε λίϑων μεγάλων, 
τὸ δὲ ἄλλο σῆμα χῶμα γῆρ, Hät. 1, 93., u. äbnl. 
ἁρμὸν χώματος ἀιϑοσπαδῆ, Soph. Ant. 1216., 
od. mit τύμβος, Eur. Alc. 999., mit μνήματα, 
Plut. mor. p. 873. B., στήλη, Luc. Char. 22. 
Seyth. 2., πυραμέδες, id, luet. 22,, u. χῶμα τά- 
gov genannt, Eur. Hec. 221. Suppl. 54. Plat. legg. 
12. p. 947. E., od. verb. mit τάφος, Ath. p. 625. 
F. Alciphr, p. 238., u. als κεινά oder κενά be- 
zeichnet, insofern der Todte nieht darunter lag, 
Hat. 9, 85. Plut. mor. p. 872. F. Phoc. 37. Man 
sagte χῶμα χοῦν, Plat. legg. 12. p. 958. B., κοι- 
λαίνειν, Theoer. 23, 43. vgl. mit Aesch. Choe. 
712. Suppl. 849. Plut. Num. 22. Anon. b. Suid. 
LXX. Dan. 12, 2. 2) zur Vertheidigung gegen 
Feinde, Wall, Hdt. 1, 184. 8, 97. Pol. 1, 47, 5. 
4, 63, 2. 3, 46, 7. Plut. mor, p. 200. Β, Them. 
16., verb, mit μηχαναῖς, id. Alex. 24. Diod. 8. 
20, 85., auch bei Belagerungen von einer gewis- 
sen Erhöhung aus Erde, durch welche man all- 
mälig gegen die Stadt vorrückte u, von oben herab 
kümpfte, Thuc. 2, 76. Diod. 8, 17, 43. Zosim, 
2, 25., = χοῦς, u. man sagte χῶμα χοῦν, Thuc, 
2,76., βάλλειν, LXX, Ezech, 21, 22., ἀνέστα- 
σϑαι, Plut. Ant, 38., od. χώματος κατασκευή, 
id. Sert. 17. Im Bes. biess a) zu Rom ein Ort 
so, wo die Vestalinnen, welche die Jungfrauschaft 
verletzt, lebendig begraben wurden, Plut. Rom, 
10., u. b) zu Athen der Molo od. Damm des Pi- 
räeus gegen das Meer, od. wie der Sehol. zu 
Dem. p. 1228. sagt: οἰκοδόμημα ἐν" τῷ λιμένε προ- 
βεβλημένον προφορμέσεως ἕνεκα καὶ ἀγορᾶς vav- 
«τῶν, Xen. Hell. 2, 3, 46. Dem. 50, 6. p. 1208., 
dab. als bekannter Ort auch ohne Artikel, Dem. 
51, 4. p. 1229. vgl. mit Bekk. An. p. 316, 15. 
Poll. 9, 34. u. Schaef. zu Dem. t. 5. p. 322. 6) 
überb. von Dämmen, auch steinernen, od. Molos - 
bei Häfen u. am Meere, verb. mit ἕρκη, Plut, 
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vgl. mit id. Ant. 69. Caes. 58., 
auch von den Dämmen gegen die Ueberschwem- 
mungen des Nils, Diod. 8. 1, 36. 3) jede Er- 
böbung , die die Natur aus aufgehäufter Erde ge 
bildet, Plat, Critia. p. #11. C. LXX. Bxod. 8, 16. 
17. ἴον, 28, 6., od. durch welche man etwas zu- 
sehüttet od. verbirgt, Plut. Alex. 26. mor. p- 977, 
D. Ach. Tat. p. 154., od. auch von Schutthaufen, 
Erdhügelo, welche von einer zerstörten Stadt 
übrig bleiben, ἔϑηκας πόλεις εἰς χῶμα, LXX. 
Jes. 25, 2. vgl. mit Jos. 8, 28., daon aber auch 
von der ausgegrabenen und nun von Neuem bin- 
gesehütteten Erde, nachdem sie aa der Luft lok- 
ker n. fruchtbar geworden ist, Theophr. b. pl. 
2,5, 8. Geop. 10, 4, 1, od, überh. von ausge- 
grabener Erde, u. zwar im Plur., Plat. C. Graech, 
7. vgl. mit Thuc. 2, 75. 4) als Eigenu. eioe 
Stadt in Lykien, Ptol. 5, 3, 7. Plio. 5, 27. 

χωματεπάκτης, ὃ, (χῶμα, ἐπάγω) τε τοῖς 
χώμασιν ἐπικείμενος, Hesych. 

χωματίας, ον, ὁ, (χῶμα) ποταμός, ein Fluss, 
der viel Schutt, Sand od. Schlamm mit sich führt, 
Poll. 3, 103., wo Bekk. κυματέας liest, 

χωματίζω, (χῶμα) mit Wällen umgeben, im 
Pass. τὰς πόλεις κεχωματισμένας, ΧΧ, Jos. 
11, 13. 

χωματικός, ἦν, ὄν, zum χῶμα gehörig, ἔργα, 
βοδον chart. papyrac. Mus. Borgian, p. 43. 

χωμάτινος, hun, won, = dem vor., βάρους, 
Manass. chron. p. 47. 127. (p. 233.) amat. 4, 18. 

χωμάτιον, ου, τὸ, Demis. von χῶμα; 80 x. 
οὐ μέγα, kleiner Grabhügel, Dion. ἢ. ant. 1, 64, 
p- 163. ᾿ 

χωματόπλαστος, ον, (χῶμα, πλαστός) aus 
Erde gebildet, !4dau, Manass. chron. p. 7. A. 
(281.). 

χωματοφάγος, ον, (χῶ, 
send, Manass. chron. p. 135. 

χώμη, ἡν (χόων ein erhöhter Ort, ἀνάχωμά 
τι, Suid. 5. ν. κώμη. 

χῶμος. ὃ, τι χῶμα, Hesyob. 

χών, ὠνός, ö, ἃ) = χωνευτής, Said. zw. 
5. Lob. paral. p. 73. 2) Χών, Χωνός, ὁ, 5) 
Name einen Flusses, von dem Epirus den Namen 
Χωνία hatte, Thbeognost. in An. Cram. 2, 131. 
b) Name des Herakles bei den Aogyptern, Et. M. 
p- 818, 27. 

Χῶναι, ai, späterer Name von Kolossä, einer 
Stadt in Grosspbrygien am Lykos, mit einem Tem- 
pel des Erzeogel Michael, Coastant,. Porphyro- 
genn, them. 1, 3. Zonar. 18, 12. Nicet. Manuel. 
6. Der Einw. ὁ Χωνήτης, Bibl. Coisl. p. 137. 

Χωνεδών, ὄνος, ὃ. ἡ, Adj. von Χώνη, alt- 
messenische Inschr. in Grat. inser, 145. u. Lanzis 
Saggio t. 2. p. 614. 

χώνεια, ἡ, (χωνεύω) 1) das Schmelzen und 
Giessen des Metalls, Pol. 34, 10, 12. Diod. 8. 
5,13. 27. Suid. 2) Name eines Landstrichs δῷ 
der südöstlieben Küste Italiens, = Χωνέα, laser, 
in Grut. inser. 144,5. [Nach Busth. p. 449, 49. 
ἢ. za Dion. v. 152. χώνεια ὦ. nieht gorsia zu 
betonen , 5. Lob. paral. ρ, 322.] 

χωνεῖον, τὸ. (χωνεύω) 1) = χωνευτήριον, 
Hesyeh. Suid. 2) = χώνη, Alex. Aphr. prebl. 
2,3. 

Χῶνες, ol, ein önotrischer Volksstamm an 
der südöstlieben Küste Italiens, se benannt von 
Chon dem Herakles, Arist, pol, 7, 9, 3. Strab. 
6, 1, 3. p. 253. (390.) Et. M. p. 816, 27. 
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Χωνέτης, ov, δ, Fluss im alten Chonien (La- 
kanien), Grat. inser. 145, 5. 

χώνευμα, aros, τὸ, (χωνεύω) das Geschmol- 
zene, aus geschmolzeoem Metall Gebildete, Guss- 
arbeit, Phile de 7 mirac. ὁ. 4. LÄX. Deut. 8, 
12. 3 Regg. 17, 16. Hos. 13, 2. Jerom. 10, 3. 

χώνευσις, δως, ἡ, (χωνεύω) — χωνεία, LXX. 
2 Paral. 4, 3. Exod. 38, 27. Method. 268. 

χωνευτήρ, ἦρος, ὁ. (χωνφύο) der Schmelser, 
Sehmelzofen,, Schol. Hes. Iheog. 863, ὃν. 

χωνευτήριον, τὸ, 1) Ort zum Schmelsen, 
Schwelzofen, Schol. Nie. al. 51. LXX. Zach. 11, 
13. u. ποδὶ auch Mal, 3, 2. so wie Soer. ὃ, 8. 
3, 13. Uebertr. ἐξήγαγες ἐκ γῆς Aiyurerov ἐκ ni- 
σου χωνευτηρίον σιδήρου, LÄX. 3 Hepg. ὃ, 51. ἢ 
statt des bomer. χόανον, Parapbr. Il. 6, 470., 
od, statt χωνεῖον, Hesyeb. Suid, 

χωνευτής, οὔ, ὁ, (χωνεύω) der Schmelser, 
Metailgiesser, Proel. Paraphr. Ptol. 250. LAK. 
Dan, 11,8. (v. L), u, so auch der Münzer, Pom- 
poa, ICt. vgl. Suid. Dav. 

χωνευτικός, ἡ, dv, zum Schmelzen od. Me 
tallgiessen gehörig od, geschickt, Gloss. Staph. 

χωνευτός, ἡ, ὃν, Adj. verb. von χωνεύω, 
geschmolzen, gegossen, aus geschmolzenen Me 
tall gebildet, σάλπιγξ, Schol. V za 11. 18, 219 
ναὶ. mit LXX, 3 Regg. 7, 16., μόσχος, lid. Exod, 
32, 4., ϑεός, ild. Levit. 19, 4. Suid. 1. p- 40%, 
auch mit weggelassenem ϑεός, LXX. Deut. 9, 16. 
u. subst. τὰ γλυπτὰ καὶ χωνευτὰ, iid. Jos. 48, 

χωνεύω, zagz. aus χοανεύω, (χέω) 5) Me 
talle schmelzen, Pol. 3%, 9, 11. Died, 3. 5, 3. 
16, 45. Plut. Luc. 17. LXX. 4 Rege. 22, 9 
Ezech, 2%, 22., dab. nüg τοῦ χωνευϑῆναι, ebd, 
v. 20,, u. verb. mit καϑαρίξων, weil das Silber, 
um es τὰ probireu, geschmolzen wird, id, Mal. 3, 
3. b)aus guschmeizenem Metall bilden, χαλκοῦν 
ἵππον, Alex. Aphr, probl. 1., τοὺς δύο orukon, 
LXX. 3 Rege. 7, 15. vgl. mit Jerem. 10, 14. 
51, 17. 6) Uebertr. zerschmelzen, weroiehten, 
χωνευϑήσεσϑε dv μέσῳ αὐτῆς (sc. ὀργῆθ)» υΧΧ. 
Bzech. 22, 20. , 

χώνη, ἡ, 2552. aus χοάνη, (χέω) 1) = χθανον, 
Schmelzgrube, Schmelztiegel, Diese. 5, 85. Fr 
sidon. b. Ath. p. 233. D., a, übertr. σὐδὲ yat 
αὐτοὺς χώνη φόλλιν ἄγουσα φερέσβιον ἐν πυρὶ 
ϑήσει, Ant, 9, 528, 3. 2) Gew. der Triehler, 
Plat, rep. 3. p. 411. A. Phereor. b. Alb. Ρ' 269. 
C. Plut. mor, p. 903. B. Ael. v. h. 2, ΔΊ.» ud 
sprüchw, einen Trichter an den Mand setzen, Δεν 
h. a. 2, 40. Aıh. p. 436. E. Poll. 10, 75. Ber 
name eines grossen Trinkers, Polem. ὃ. Alb, δ᾽ 
436. B., wıe denn auch die Kehle bisweilen 5 
biess, Alex. Aphr. probl. 2, 3., od. eine Untiefe, 
ein Strudel in ‚den Flüssen, Gloss. Stepb. 3) Namt 
einer Stadt im östlieben Lukanien, Strab. 6, I, 
3. p. 254. (390,), auch des ganzen Landstriebt, 
den die Chonen bewohnten, 8. Χῶνερν Grat. inter. 
145, 5. 

Χωνήτης, ov, ὁ, Binw. von Χῶναι, W. s 

Xovia, ἡ, a) Landschaft in Unteritalien, in 
Osten von Brutlium, 8. χώνεια, Lycopbr. ve. 
Strab. 6, 1. p. 254. δ) alter Name von Epirüs, 
Theognost. in Cram. An. 2. p. 131. 

χωνίον, τὸ, Demis, von χώνη oder χῶνοι, 
Schmeiztiegel, Suid. 

Χώνιος, ὃ, Rinw. von Χῶναι, Stapb. B. 

χὠννῦμε ἃ, χωννύω, spätere Form von χθῶ, 
versebütten, bes. mit Erde, so ὑμετέρους χώννντ 
ἀριπραπέας, Anth. 8, 171, 3., χωννύειν τὸ στόμα 


“Χωνοειδης 


τοῦ λεμιένοφ, Pol.1,47,3., τὰς φρεατίας, id. 10, 28, 
5., ἃ. χωννύναι gew, ἴω. b. Plat. legg. 12. p. 958, 
C. st. χοῦν, ferner χωννύων τὰ Ein, Dio Cass, 
76. p. 1281., ὀχώννυσν, Sehol. ABD zu Il. 4, 99., 
χώννυε, Ütes. p. 5., pass. χώννυσθαι τὸν Πόν- 
τον, Pol. 4, 40, 4., ἐχωννύμεϑα, d. h. wir wur- 
deu begraben, Anth. 7, 136, 2. 137, 4., u. die 
Compp. προρχωννύειν, Theophr, ἢ, pl. 2, 5, 5.) 
ἐπιχωννύειν, Diod. 8. 13, 107. 5. Lob. zu Battm. 
Gr. 2. 8. 327., fut. χώσω, wor, 1. act. ἔχωσα, 
pass. ἐχώσθην, pl, pass. κέχωσμαιε, fut. pass. 
χωσθήσομαι, wie von χόω, so einen Graben aus- 
sehütten, γῇ, Plat, Crass. 10., λιμένας, [Dem.] 25, 
84.p. 795. Diod, 5. ecl. 507. ed. W., Μαιῶτιν κε- 
χῶοϑαι, Pol. 4, 40, 8., Ναβουϑαί, LXX, 3 Regg. 
21, 15., od. τὸν Πόντον χωσθήσευϑαι, Pol. 4, 
43, 6., u.xöoal τινα λέϑοις, von einem Gesteinig- 
ten, Eines mit Steinen übersehütteo, Ar. Ach. 
295., bes. ein Grabmal aufschütten, τύμβον, Eur, 
ph. Τὶ 702. Τρ. A. 1443. Plat. com. b. Plut, 
Them. 32., σῆμα, Auth. 7, 16%, 3., τάφον, Plat, 
Alex. 56, Luc. d. mor. 10, 6. LXX, lob. 8, 4., 
χώματα, Plat. mor. p. 872. F. Phoe. 37., πολυ- 
ἄνδριον, id. mor. p. 873. A. Eum. 9., u. mit dem 
Dat., χώσω τάφῳ, Eur. Or. 1586., σήματι, Anth. 
1, 584, 1. 591, 3., u. κύκλῳ, Plat. legg. 12. p- 
947. E., endlich als angeschwemmt, ἡ ὑπὸ τῶν 
ῥεόντων ποταμῶν χωσθεῖσα (γῆ), Geop. 5, 1, 4. 
Vgl. χόω, was auch Spätere, z.B, Aristid, 1, 1, p. 
485. ed. B., wo χῶν stebt, bisweilen noch ge- 
brauchen. 

χωνοειδής, ds, (χῶνος, εἶδος) triehterartig, 
Sebol. Ciem. Al. paed. 2, 3, p. 188. 

χῶνος, ὁ, 2882. st. χόανος, τα χώνη, der 
Triebter, übertr. vom Magen, Hippoer. de sord. 
t. 1. p« 485., nach Hesyeh. auch = χῶμος, χῶμα, 
βόϑυνος od. βουνὸς. 

χώοσμαι (stets ollen), f. χώσομαι, δον. ἐχω- 
σάμην, 3 sing. eonj. χώσεται st. χώσηται, Il. 1, 
80,, pf. κεχωμένος, (Ja, Sm. 2, 399., Depon. med., 
wie χολόομαι. meist zürnen, doch auch blos be- 
stürzt, betrübt,, umwillig, aufgeregt seyn, wie es 
deon die Scholl. zu Il. 13, 165. 14, 406. 21, 519. 
durch συγχεῖοϑαι erklären, was Heyne zur letz- 
tern Stelle billigt, vgl. ausserdem Schol. A zu 
N. 22, 292. u. Schol. B zu Il. 23, 385. Und so 
finden wir es gebraucht Il. 1, 244. 19, 127. 
(vel. mit 132.) 23, 385., oft mit dem Zus. Hu- 
μόν, 11. 20, 29., ϑυμῷ, b. Hom. Cer. 33., κατὰ 
ϑυμόν, Il. 1, 429., κῆρ, ebd. 1, 44. 23, 37. Od, 
12, 376., κηρόϑι, Od. 5, 284., φρένας, Hes. 
theog. 554., φρεσίν, 11. 19, 127. Construirt a) 
mit dem Dat. der Person, welcher man zürnt, 
I. 1, 80. 9, 555. 21, 306. 24, 606. b) mit dem 
Gen. der Per«. οὐ, Sache, om deren willen Einer 
zürnt, der Person Il, 1, 424. 2, 689 13, 668. 
18, 553. 20, 29. 23, 37., der Sache Il. 13, 165. 
21, 457., u. statt dessen auch περί zıwos, ebd. 
v,449. 14, 266., an welehen beiden Stellen je- 
docb Wolf nach dem Schol, περιχώσατο aufge- 
nommen hat, Qu. Sm. 1, 741., oder περί τινε, 
Bes. se. 12. (wo aber Göttl , wie es scheint, rieb- 
tiger πέρε 4, ἃ. sehr geschrieben bat) bh. Hom. 
Mere. 236, ce) mit dem Acc. der Sache nur in 
der einen Verbindung μή μοι τόδε χώεο, zürne 
mir dsrüber nieht, Od. 5, 215. 23, 223., oder 
mit ὅτε, Od. 8, 238, 11, 103. Il. 24, 406. Das 
Wort ist blos episeb; ein Act. χωύω findet sich 
nicht. (Verw. mit χολή.) 

χῷον od. zolov (Ar. Nab, 1209.), 5. Battm. 
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| ausf, Sprachl, 1. 8, 123. ». statt καὶ οἷον, äbnl, 
| χώπως, χὠπόταν. 

χώρα, ἡ, iod. χώρη (nach Döüderl. bom. Gloss, 
| ©. 808. von χέρειν, κέχορα, κέχωρα, nach 
gew.Angabe v. ΧΙ 9) 1) οἷα einer Gesammibeit od, 
einer einzelnen Person od. Sache gehöriges, diesel- 
be umgebendes Stück Erde od. Land (γῆ), dab. schon 
von den Stoikern von τόπος so unterschieden: 
τόπον [εἶναι) διάστημα ὑπὸ ὄντος κατεχόμενον 
καὶ ἐξισαζόμενον τῷ κατέχοντε αὐτόν, νῦν ὃν 
καλοῦντες τὸ σῶμα, χώραν δὲ διάστημα κατὰ 
μὲν τι κατεχόμενον ὑπὸ σώματος κατὰ δέ τε 
ἀναϑεκτούμενον, ἐνίων χώραν εἰπόντων al- 
νας τὸν τύπον τοῦ μεγάλου σώματος, Sext. Emp, 
149, 26. u. öfl, νεῖ. mit 476, 26. αἃ. öft, Plat, 
mor. p. 884. A., u. insofern auch von χῶρος un- 
terscbieden, als dieses ein umgebeuder τόπος, je- 
nos eine umgebende γῇ ist, χῶρος also gew. an- 
gustins quiddem magisyue cireumscriptum denotat, 
8. Lob. path. p. 9.) wogegen Düderl. bom. Gloss. 
n. 808. annimmt, χῶρος sey der Raum in abso- 
Inter Bedeutung, wo Jedermann Platz finden kann, 
χώρα hingegen der Platz, ἀ. ὃ, der Raum mit Be- 
ziehung auf eine Person, die ibn einnimmt; ein 
Unterschied , welchen der Gebrauch nicht aner- 
kennt, der beide Worte vielmehr in den meisten 
Fällen als gleichbedeutend setzt, 5. Schol. Arat, 
33. u. vgl, χῶρος. Es steht demnach bald verb. 
wit τόπος, Tim. Loer. p. 44. B., u. ὁ τόπος τῆς 
x, Plat. legg.4. p. 705. C. 747.C. vgl. mit Aosch, 
&um. 282., bald mit διάστημα, Plut. wor. p. 1014, 
B., bald mit og, Plat. Hippareb, p. 225. C. Hippoor. 
apbor. 1.3. p. 711,ju. 720, Galen. comment. in |. 1. 
de fraet. 42, 309, τ, 18. p. 2. eomm. in proxn, 
3, 10, 257. Alex, Trall. 1, 10, 19. Paul. Aeg. 
4, 4, 134. Stephan, sebol. t. 1. p. 161. 180. 272. 
Oribas. de fraet. 1, 77. Es bedeutet also 1) den 
Raum od. das Stück Land, was zwischen zwei 
Gegenständen mitten inne liegt, Zwischenraum, Ih 
23, 621. vgl, mit 17, 394, Isoer. 4, 70. p. 58. 
Plat. mor. p. 1077, E. 721. A. 1027. E., od. den 
Raum überb., welchen gewisse Gegenstände eim- 
nehmen, Plat, legg. 10. p. #93. C. Sopb. p. 254. 
' A. Tim. p. 52. A. B. D. 58. A. u. öft., dah. ga 
on» δακρύων παρελήλυϑε, es überschritt den mög- 
lieben Raum von Thränen, d. h. es war zu schröck- 
lich, als dass für Tbränen Raum gewesen wäre, 
Aristid, t. 1. p. 810, 17. ed. D. 2) der Raum 
od. das Stück Land, welches eine gewisse Anzahl 
Menoseben in sich fasst, die Landschaft, Gegend, 
das Land, ἅστινας ἵχεο χώρας ἀνθρώπων, Odi 
8, 574. vgl. mit 1}. 16, 68., u. so von Homer δὴ 
allg., dah. x. B. ἡ χώρη ἡ ττική, Hat. 9, 1 
Dem. 18, 141. p. 274., od, Θησέως, Eur. Tro 
209., Κέκροπος, Ar. Plut, 773., u. obne Arrıum, 
Din. 1, 61. 68, p. 98. 2, 23. p. 108. 3, 2. p. 
108. Lye. 150. p. 169., u. so von allen Ländern 
öhers, bes. bei den Trapikern, dab. οἱ κατὰ χώ- 
ραν, die im Lande Wohnenden, Pol. 1, 72, 3, 
u. ἐπὶ χώρας εἶναι, in der Heimsth, zu Hause 
seyn, Xen. Cyr. δ, 7, 68., verb. a) als Vater- 
nnd, Heimsthsland, mit γένος, Aesch. Rum. 415., 
zugawvis, Plat. Alc. 2. p. 141. C., πόλερ, Arsch. 
Eum. 671. Soph. Trach, 74. Plat. legg. 6. p. 75%. 
B. rep. 5. p. 745. C. 7. p. 817. A. Xen. Cyr. 7, 1, 
43. Hell. 4, ı, 1. Hier. 4, 7., u. als Staat, ὁ xar- 
omianös τῆς x., Plat. legg. 12. p. 962. B. vgl. mit 
Isoer. 5, 2. p. 82. 12, 116. p. 256. 177. p. 270. 
Lye. 1. p. 147. Plut. πον. p. 181. B., doch b) 
als Landschaft od. auch pliattes Land dem mol 
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entgegengesetzt, Isocr. 5, 48. p 91, 6, 22, P 
120. 66. p. 129. 7, 46. Ρ. 149. 12, 47. p. 242. 
Dem. 18, 90. p. 255. im Deerste, od. der ἀρχήν 
lsoer. 4, 107. p- 6%, βασιλεία, id. 6, 20. pr 
120., ja selbst der ϑάλαττα, id. 7, 1. p. 140., u. 
verb. mit οἶκοι, οἰκίαι, Ken. Cyr. 8, 4, ‘28. Bell. 
3,1, 25., ἐπαύλεις, Plut. Per. 33., daber als 
Landgut, Xen. Cyr. 8, 4, 28. Aeschin. 2, 31. Ρ. 
32. Plut. mor, p. 217. E. 231. D. Agis 13. u. öft, 
Man sagte demnach τὴν χ' κατασκευάζειν, ἐρ- 
γάζεσθϑαι, γεωργεῖσθαι, τῆς χώρας ἐργασία, γεωρ- 
γία, Ken. nee. 4, 16. Hell. 4, 6, δ. Isoer. 6, 
79. p. 132. 7, 30. p. 145. Plat, opin. p- 975. Β. 
Plut. wor. p. 175. A., od. von den Landleuten, 
οἱ κατὰ τὴν x. ἐργαζόμενοι, οἱ ἐν τῇ Kr od. 
ἀνὰ τὴν χ. ἐργάται, οἱ περὶ τὴν χιν ὁ ἀπὸ τῆς 
x. ὄχλος, Xen. Hell. 2, 1,1. Bier. 10, 5. Cyr. 
3, 2, 7. Plut. Nic. 6. u. es gab οἱ κατὰ τὴν % 

ἧλακες, οἱ ἐπὶ τῆς x. στρατηγοί (ia Athen), 
Sen. Cyr. 8, 6, 1. Plut. Phoc. 32. u. das, Kra- 
ner, wie denn ἐπὲ τῆς χώρας od. κατὰ τὴν χώ- 
ea» auch auf dem Laode, d.h. nicht in der Stadt, 
bedeutet, Plut. mor. p. 707. B. Phoc. 4. vgl. mit 
Xen, mem. 3,6, 11. 13. 3) bedeutet ἡ χώρα 
aber auch das Stück Erde od. Land, welches ‘ein 
Einzelner mit seinem Körper eipnimmt, also Platz, 
Stelle, 11. 6, 516. 23, 349. Od. 16, 352. Ap. Rh. 
3, 170., u.s0 auch von Sachen, Xen. mem. 3,8, 
10. rep. Lac. 7, 5., 5. B. der Stelle des Himmels, 
Plot. mor. p. 155. A., des Flusses od. des Fluss- 
bettes, LXX. Exod. 14, 27., den Stellen der Au- 
gen, Luc. d. mort. 28, 1., od. von Gemächern, 
Räumlichkeiten, wohl auch überh. Stellen eines 
Baues, Plot. Demetr, 21. vgl. mit Xen. Hipp. 2, 
7., oft mit binzugef. τεταγμένη, ῥηθεῖσα, προς- 
ἤκουσα, Plat. legg. 11. Ρ. θ15, Ὁ. Xen, Cyr. 3, 
3, 40. 8, 5, 6. 8, 3, 2. oec. 8, 10. 22. 9, 8. 
vgl. mit id. 3, 3. 9, 10. An. 1, 8, 17. Ath. p. 251. 
F., u. verb. mit τάξες, Plut. Artax. 8., nad man 
sagte dvi χώρῃ od. κατὰ χώραν τιϑέναι, an sei- 
nen Platz od. Urt stellen, Od. 23, 186. Xen. An. 
1, 5, 17. Hell. 6, 4, 14., od. ἐπὶ χώρας ἔσσαι, 
Pind. Pyth. 4, 485., κατὰ χώραν εὐθϑετεῖν, Luc. 
Char. 24., ferner κατὰ χώραν ἀπιέναι, παριέναι, 
βαίνειν, ὁρμᾶν, an seine Stelle gehen, Xen. An, 
6, 4, 11. Cyr. 1,2, 4. Theoer. 15, 57. ΧΧ. Jos. 
4, 18., χώραν λαμβάνειν, εὑρίσκειν, seinen Platz, 
seine Stelle bekommen od. finden, Platz fassen, 
in Ruhe od. Ordnung kommen, Xen. Cyr. 4, 5, 
37. oec. 8, 14. 17. Theophr. ce. pl. 6, 11, 9, 
Dion. H. de Thuc. 25, 5. ad Pomp. 3, 17. Xen, 
Epbes. p. 18, 10., ἐν ταῖς χώραις γίγνεσθαι (au ih- 
ren Plätzen in der Schlacht), id. An. 4, 8, 15., 
u. ähol. χώραν ἔχειν, κατέχειν, id. Cyr. 3, 3, 
41. Soph. Tyr. fr. 6 (578. D.), dv χώρᾳ εἶναι, 
Plut. mor. p. 38. B., τ. B. οὐκ ἔνε χώρᾳ "ήρης, 
d. b. ist nicht an seinem Platze, Aesch, Ag. 
78. vergl. mit Plat. legg. 10. p. 893. C., auch 
κατὰ χώραν εἶναι, Hät. 4, 135., χώρᾳ χρῆ- 
σθαι, Xen, Cyr. 5, 3, 59., κατὰ χώραν äne- 
oda, id. Cyr. 2, 4, 3., u. κατὰ χ. ἔχειν, an 
seiner Stelle verbarren od, bleiben, sich in Ruhe 
u. Ordnung befinden, Rät. 6, 42. Xen. oec. 10, 
10., dah. auch etwas in Rube, ruhig, unverändert 
baben, Ar. Ran. 794,, od. ἐν χώρᾳ πίπτειν, ϑα- 
νεῖν, auf dem Platze bleiben, von Soldaten in 
der Schlaebt, Xen. Bell.4, 2, 20. 5, 10. 8, 39., ἐκ 
x. ὠϑεῖσϑαι, ὁρμᾶσϑαι, aus der Stellung gebracht 
werden , id. Cyr. 7, 1, 36. An. 3, 4, 33., τῆς 
x ἀποϑλῆραι, Luc. jud. voc, 2., u. χώραν λεί- 


πεῖν, seinen Posten verlassen, Thue. 2, 87., με- 
ταλλάττειν, Ar, Plat. 367., u. äbol, τὴν χ. asta- 
βάλλειν, ἀμείβειν, Plat. Theaet. p. 181.C. Parm, 
Ρ. 138. C. Tim. p. 57. C., od. κατὰ χώραν ἑστά- 
μενα ἐᾶν, Βάϊ. 1, 17., od. blos κατὰ y. ἐᾶν, 
Arist. oee. 2. Xen. Hell. 6, 5, 6. Plut. Alex. 48. 
76. mor. p. 412. E., auch ἐν χώρᾳ ἐᾶν, Plut. Arist, 
16., ferner κατὰ x. καταλείπειν, Hdt.3, 135., umo- 
μένειν, Plat. Alex. 20. Pelop. 5. d. b. an seinen 
Ort gestellt seyn lassen, unberührt lassen, oder 
auch an seinem Platze, in seiner Ordnung lassen, 
nieht beunrubigen od. stören; bes, κατὰ χώραν 
μένειν, von Personen u. Sachen, an seiner Stelle, 
unverändert, unversehrt, unverweilt bleiben, Hdl, 
7, 95.4, 201. Ar. Equ. 1354. Thue. 3, 22. ὁ, 
26. 76. Plat. Tim. p. 83. A. Isoor, 4, 176. p. 77. 
Dem. 24, 5. p. 701. Pol. 3, 46, 9. 4, 72, 4 
Plut. Pboc. 26. Agis 18. Ant, 88, Cloom. 25. 
comp. Lyc. 6. Num. 2. Dion. 6. Brut. 5. mor. } 
453. C. Luc. Tox. 33. Ael. Β. a. 3, 13. s. Valck. 
zu Theoor. Adon. p. 365. u, zu Hät. p. 340. Wyt- 
tenb. Eunap. p. 196. Winckelm, zu Plut. amat, p- 
155., auch κατὰ χώρας, Ἀεὶ. h. a. 5, 2., U. ἐν 
χώρᾳ μένειν, Plut. Fab. Max. 11., u. dab, ἐν τῇ 
χώρᾳ, wie das lat. illico, auf der Stelle, sofort, 
Xen. Cyr. 7, 1, 23. Uebertr. steht es sodann 
von dem Posten ad. der Stellung, die Jem. in 
Leben einnimmt, dab. x. ἔντεμον, τὰς x. μεγίστας 
ἔχειν, Xen. Cyr. 3, 3, 41. Plat. epin, p. 985. 
E. Pol. 1, 43, 1. vgl. mit Jos. aut. 6, 10, 1. 
Charit. 1, 12. Max. Tyr. 11, 1., od. ἐπονειδί- 
στους, ἐσχάτην x, Ken, rep. Lac. 9, 5. Plut, wor. 
p- 149. A., od. τὴν πρώτην x. τοῦ φορήματοι 
ἔχων, Pol. 8, 31, 7., od. ἐν μισϑοφύρον, dr 
ὅραπόδων x. εἶναι, ἃ, b. in solebem Rang oder 
Ansehen stehen, dafür gelten, Xen. Cyr- 2, 1; 
18. An. 5, 6, 13. 5. Juc. Ach. Tat. 957.; daher 
ai y. λείπουσι», die Stellen sind vacant, Pol, 35, 
4, 4, u. man sagte in dieser Beziebung οὐ. 
es χώρην μηδεμίαν ϑέμεναι, d.h. für niebts 
achten, Theogn. 152. vgl. mit 820., od. dv αὐτῷ 
τῇ x. κατατάττειν, Χορ, oec. 9, 14., εἰς ἄτι 
χήματος χώραν τιϑέμενος, Plat. de ser. nu τ, 
pe 7, 0. ἐν οὐδεμίᾳ χώρᾳ εἶναι, für nichts gel- 
ten od. angesehen werden, in keioerlei Rang ὁ 
Ansehen stehen, Xen. An. 5, 7, 28. Dann heisst 
aber auch τὴν χώραν τινὸς καταλαβεῖν Ind. 
Stelle einnehmen, Pol. 15, 8, 10., u. dv mared 
χώρᾳ γεγονώς, Heliod. p. 277.» od. εἰς χώραν τινὸς 
καϑίοταυϑαι, an Jmds Platz od. Stelle {γείεθ, 
Xen. Cyr.2, 1, 23., ferner χώραν ἔχειν οὐ. ἐπέχειν, 
Statt haben od. finden, am Platze seyn, ϑ6χι 
Rmp. p. 101, 31. ed. B. Dion. Η. de Thuc, 52,3. 
Thuc. propr. 7, 2., mit hinzugel. πρὸς τὸν! λόγον, 
Plut, mor. p. 569. F.; εἶχέ σοι χώραν τὰ σχιύμματῶν 
du hast Stoff, Grund zu Späsen, Julian. Caes. Pr 2b 
od. χώραν οὖσαν ἀνδρὶ πράξεων καλῶν, Plat. 
Nam. 6., u. χώραν παραυκενάξειν, διδόναι, nor 
εἶν, παρέχειν, φυλάκτειν, ἀπολείπειν, Imdm οι, 
einer Sache, z. 8. ταῖς ἡδοναῖς, λογισμῷ, φ 
ψιλακοῦντε, Platz machen, Platz lassen od. ein 
räumen, weichen, nachgeben, Plut. mor. P- 123. 
Ἐν 124. A. 134. B. 178. Ὁ. 707. B. B64. , 673: 
B. Sert. 5. comp. Nie, c. Crass. 3. Ath- Ρ' 261. 
Arist, "μοὶ, 3, 17, 26. b. a. 10, 3., τῇ βου 
χώρα, locus est consilio, Liban. tl. 4. pı 18, 9 
u. δὴ ἐπὶ τὴν x. τοῦ καλοῦ, Plat, Demetr. 42. 
od. ἐν χώρᾳ (d. b. anslalt) τοῦ ἀγαϑοῦ, Max 
Tyr. 1. p. 28. — Weoggelassen wird das Wort ı8 
Ausdrücken wie ἐπὶ τὴν ἡμετέραν ἔρχευϑε, Ken. 
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An. 4, 8, 6. u. das. Popp. vgl. mit 1. u. oee. 5, 
13. Cyr. 2, 1, 15. Thuc. 8, 32., οὐ, dv πολεμίᾳ 
εἶναι, Ken. An. 7,6, 25., oder ἡ ὑγρά, Ar. 
Vesp. 698. 

Χώρα, ἡ, 1) Ort u. Fluss in Gallia Lugdun,, 
Amm. Marco. 16, 1., jetzt Cure, 2) eine Gegend 
ia der Nähe von Alexaodrien in Aegypten, Plis, 
6, 34. 13, 4. vgl. mit Ptol, 4, δ, 55. 

Xwgauvaioı, οἱ, persischer Volksstamm, Ctes. 
b. Steph. B. s. Χωρομναῖοι. 

χωράρχης, ov, ὃ, (χώρα, ἄρχω) Herr des 
Landes, Bekk. An. p. 316, 18. Manass. chron, 
p- 13. 19. 52. 86. 89. (602. 2538.) Dar. 

χωραρχίέα, ἡ, die Herrschaft über das Land, 
Manass. chron. p. 102. 

Χωράσμιοι, ol, ein Stamm der Saken oder 
Massageten in Sogdiana, an beiden Seiten des Oxus, 
im jetizgen Chorasan,, Ptol, 6, 12, 4. Dion. Per. 
746. Strab. 11. p. 513. Arr. An. 5, 5, 2., bei 
Bät, 3, 93. Χοράσμιοι. 

χώραυλος, ον, (χώρα, αὐλή) auf dem Lande 
wohnend, Suid, 

χωρᾶφιαϊος, a, ον, zum Ackerland od. Land- 
gut gebörig, ἀγρός, Herod. epim, p. 152., von 

χωράφιον, τὸ, Demin. von χώρα, wie χω- 
οἷον, Ackerland, Landgut, Theophr. fr. 12, 7., 
vom Paraphr. Il. 11, 560. gebraucbt statt des ho- 
mer. λήϊον, vgl. Schol. zu Hes. sc. 285., zu Tbeoer. 
10, 3. Lyeophr. 156, 258. Phavor. s. v. λήϊον, 
Besych. 5. v. ἀγρός. [ἃ] 

χωρεπίσκοπος, ὁ, (χώρα, ἐπίσκοποι») Land- 
bischof, Dorfbischof, Basil. 

χωρέω, f. act. χωρήσω, Il. 16, 629. Hdt. 8, 
68. Thuc. 1, 82. u. das. Popp. p. 447. [Plat.] 
E:yx. p. 398. B. Luc. d. deor. 20, 15. Aleiphr. 
3, 58. p. 420. Schol. V zu Il. 12, 78,, so stets 
in den Ag ἀναχωρήσω, προχωρήσω, doch bei 
den Att. auch χωρήσομαι, Aesch. Sept. 459. Soph. 
ΕἸ, 403. Eur. Hec. 52. Andr. 1068. Suppl. 588, 
El. 875. Hipp. 941. Ar. Nub. 1241., wechselad 
in den Compp. προρχωρέω, te und ano- 
χωρέω, aor. auch χώρησα, Il. 12, 406. Pind. 
Nem. 10, 138., (χῶρος) 1) räumen, den Ort wech- 
seln, sey es 8) dadurch, dass man Platz macht, 
weicht, dab, Platz machen, weichen, theils abs., 
Il. 16, 592. Soph. Ai. 989. Tbuc. 4, 90., z. Β. 
von der Nacht, Aesch. Pers. 376., oder von der 
Erde, γαῖα ἔνερϑεν, d. b. sie wich, that sich 
aus einander, bh. Hom, Cer. 430. vgl. mit Plat, 
Crat. p. 402. A., wo es mit οὐ μένεε verbunden 
ist; Iheils mit πάλιν, zurückweichen, zurückge- 
ben, Il, 17, 533. Pind. Nem, 10, 138. Eur, Bacch, 
764. Berc. 835. Xen. Hell. 7, 2, 7. Plut, Arist. 
20., äbnl. ὀπέσω τὰ ἐκ γαίας φύντ᾽ εἰς γαῖαν, 
Bar. Chry. fr. 7, 8., od. mit κάτω, Aesch. Prom. 
74., ἄνω, Xen. Hell. 2, 4, 11. Constr. mit dem 
Dat., Jmdm od. einer Sache weichen od. nachge- 
ben , AxıÄllni, 11. 13, 324. vgl. mit 17, 101., od. 
mit dem Gen., von etwas zurückweichen, Il. 16, 
629. 12, 406. 15, 655. Soph. Ant, 158., auch mit 
ἀπὸ τινος, 11. 13, 724. 18, 244, ἔκ τινος, Assach. 
Prom. 1062. Sept. 458. Soph. OC. 1641. El. 1432. 
Eur. Heec. 1053., od, ἔξω τινός, Aesch. Eum. 
171. Eur. Cyel, 489. Thne. 4, 9., u. blos ἔξω, 
Sopb. ΘΟ. 824. Dann aber auch b) dadurch, dass 


msn überh. den Raum wechselt od. ändert, also | 


den Ort verlassen, fortgehen, fortzieben, fortwan- 
dern, fortmarscbiren, geben, reisen, des Weges 
kommen, bes, in der Redensart χώρει, gehe od. 


1. ΤᾺ, 
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komme, doch such ausserdem, δ, Soph. Phil. 645 
1068. 1469. Eur. OC. 1038. 1544. 1628. Trach, 92, 
496. Eur. Phoen. 990. Med. 623. 820. Audr. gt. 
758. Iph. A. 111. Iph. T. 1448. Rhes. 665. Baech. 
509. Her. 59. Ar. Nub. 509. Xen. An. 4, 7,11. 
Plut, Luc. 27. u. öft., abwechselnd mit Verbis 
wie ἰέναι, μολεῖν, παρέρχεσϑαι, ὁδοῦ κατάρ- 
zeıw, ἐγκονεῖν, Soph. Phil. 635. OC. 1020. Ant. 
228. Ai. 811. Xen. An. 4, 7, 14., auch als da- 
herkommen, ankommen, Sopb. Phil. 541. Ai. 1010,; 
verb. mit δρόμῳ, Plut. Dioa 27. Galb. 27. Arist, 
20., od. mit Adv, wie εὐϑύς, Xen. Hell. 4, 4, 10., 
ἐῤῥωμένως, id. 4, 3, 18., u. ἅδη]. σπουδῇ, Plat, 
Dion 26., βαιός, Sopb, OR. 750., ἐκποδὼν Ἑκάς 
#n, Eur. Hec. 52., ἐπιβουλεύων, Sopk. OR. 
619., ἐναντίοι τοῖς Πέρσαις, Xen. Cyr. 7, 1, 32. 
αὐτοὶ dp’ ἑαυτῶν, id. An. 2, 4, 10., bes, aber 
mit Adv. des Orts, ἐνταῦϑα, ebd. 1, 10, 13. 
ἔντευϑεν, Soph. El. 1323., εἴσω, id. Phil, 674. 
El. 1347. 1491.,, ἐγγύς, Aesch. Sept. A0., daher 
auch εἴσω στέγης, Soph. Trach, 493. vgl. mit id. 
El. 403. 1495. Ant. 533. Thuc. 1, 63. Es steht 
bald mit dem blossen Ace., πρύμναν, χϑόνα 
Bar. Andr. 1121. lon 1572., bald 
mit εἴς τε, Aesch. Pers. 371. Soph. OC. 507. fr, 
ine. 100, 2. (779. D.) ‚Eur. El. 358. 1139. Hel. 
1564. Alem. fr. 1, 2. Schol. V zu II. 12, 78,, 
auch ἐς δαῖτα, συστάσεις, id. lo 1168. Andr, 1090, 
Ὁ, bes. eis ὅπλα od. sis τὰ ὅπλα, id. Banch, 758. 
Plat. Rom. 18. Diod. 85. 20, 67., eigentl. nach 
den Walfen gehen, dann aber überh. die Walfen 
ergreifen, od. auch εἰς ἄλληλα τῷ κεράννυσθαι, 
Plut. mor. p. 1078. B., ferner mit ἐπί τι, ἐπί τίνα, 
Pind. Nem. 10, 137. Xen. Ages. 1,29. (v.L.) Hell, 
6, 5, 12. An. 4, 2, 15. Lue. v. ἢ. 1, 39. Eur. 
Rhes. 673., πρός zıva u. πρός τε, Soph. Trach. 
285. 332.867. Ir. Troil. 3, 13. (560. Ὁ.) Eur. Phoen. 
205. Andr. 1068. Suppl. 588. Thue. 1, 18. 8, 40. 
u. das. Popp. p. 695., u. so vom Angreifen, Soph. 
Trach. 303. Eur. Andr. 1140., od. auch ds zıya, 
Luc. philopatr. 19., παρά τινα, id. d. mar. 3, 2,, 
κατά τινος, Palaeph. ‚3. Heliod, 9, 20., u. 
κατὰ τὴν ἁμαξιτόν, Xen. Hell. 2, 4, 10., κατὰ 
γῆν, Thue. 2, 45., u. so auch ἔν τινε, z. B. χω- 
geiv ἐν δίναις ταῖς Alpsıoö, Eur. Ion 175, vgl. 
mit μελάϑρων ἐντός, ἐντὸς τῶν δόμων, Bur, Iph. 
A. 678. ΕἸ. 393., u. πρὸ δόμων vom kranken He- 
rakles, der getragen wird, Soph. Trach. 956. 
wo es von dem sich Bin- u. Herbegeben überb. 
steht, Aehal. vom Herumstreifeo, Soph. OC. 747,, 
oder selbst vom Tanzen in χωρήσεται χόρευμα, 
Bur. ΕἸ, 875., wo aber Seidl. χορήσεται vermu- 
tbet, Und so stebt es vom Wasser oder von 
den Flüssigkeiten (Schweiss, Thränen), welche 
sich fortbewegen od. fiiessen, Eur, Med, 411. 117%, 
Hec. 568. w. das. Matth. Plat. Phaed. p. 113.A. 
117, B. Xen. Cyr. 7, 5,16. Plut. Caes, 6, 
mor. p. 38. Ὁ, u. das. Wyttenb. p. 320., od, von 
den Gestirnen „ Plat. Phaed, p. 109, D., vom 
Schiffe, Eur. Ipb. T. 1392., den Nervenfäden, 
die bis zur Leber gehen, Tim. Loer.p. 101. A., der 
Seele, [Plat.] Ax. p. 371. A., dem Körper, der 
einen Körper durchdringt,, Plat. mor. p. 1077. B., 
den Geschossen, die durch etwas hiodurehdringen, 
Xen. An. 4, 2, 28. Plut. Pyrrb. 33. Crass. 18. 
vgl. mit Eur. Andr, 1134, u. äbol. von den Vo- 
eslen, die sich wie ein Band durch alle Worte 
hindurebzieben, Plat. Soph. p. 253. A., "od. den 
Pflanzeokeimen, die durch das Erdreich dringen, 
Xen. oec. 19, 8., der Speise, die in den Magen 
320 
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dringt, NT. Mattb. 15, 17., u. endlich vom Ge- 
schrei, Wehklagen, das dureh Alle dringt oder 
läuft, Plut, Rom. 19. Philop. 21., oder bis zum 
Meere dringt, id. Flam, 10., ebenso dem Gerüchte, 
Rubme οὐ, den Reden, Aeusserungen, die von et- 
was ausgehen, Hdt. 1, 122. Eor. Ipb. T. 1358. 
Plat. ep. 7. p. 338. B. me p- 398. B. Plut, 
Pomp. 54. mar. p. 333. A. Xen. oeo. 1, 11. vgl. 
mit Bur. Hel. 768. Hec. 119., a. bes. von dem, 
was durch Alle, διὰ πάντων, lünft, Plut. Crass. 
16. Rom. 1. Ant. 26, u. äbnl, Cat. min. 41., u 
obne λέγος, Xen. Cyr. 3, 3, 62., od. κακὸν dv 
στόλει, Eur. Andr. 1097., od. von der Feindschafl, 
die darch Blot gleichsam wadet, Plut. Sull. 4., u. 
so ὕβρις ἐς τόνδ᾽ ᾿ἡτρειδᾶν, Sopb. Phil. 397., od. 
δύῃ πρὸς ἧπαρ, id. Ai. 938., endlich wie in un- 
serm „‚ablanfen‘‘, ra πράγματα ἐχώρει εὐτυχέως 
od. καλῶς. εὖ, εὐπετέως, κατὰ νοῦν, κατὰ λόγον, 
od. κακῶς, Ηάϊ. 3, 39. 5, 49, Plat. lege. 3. Ρ. 
684. E. Pol. 28, 15, 12. 10, 15, 4. Plut. mor. 
p- 597. C. Arat. 43. Dion. B. ad Pomp. 3, 15. 
vgl. mit Thuc. 1,82. Luc, conv, 15. ἀ, deor. 20, 
15. LXX. 2 Mace. A, 40. 13, 26. 15, 37., und 
auch τὴν διαβολὴν mit τηνάλλως, Aleiphr. 3, 58. 
p- 420., τὸ πράγμα ἐς τὸ σοβαρώτερον, Ael. h. 
a. 10, 48., auch χωρεῖν allein für glücklich ab- 
laufen, gut von Statten gehen, Hdt. 3, 42. 5, 
89. 7, 10. 8,68. Ar. Fr. 472. 509., intrans. 
Arist. b. a. 9, 40., äbnl. ὁ Äöyos οὐ χωρεῖ ἐν 
ὑμῖν, NT, loaan. 8, 37., u. so vom Aufwande, 
der vollkommen von etwas einkomnt, Xen. oec, 
20, 2!., von Zinsen, die fortgehen, Ar. Nub. 18., 
od. von der Wahrsagerkunst, die durch etwas 
von Staiten geht, Plat. eonv. p. 202. E, Aristid, 
t. 2. p. 14., von Orakeln, die ausgehen od. in 
Rrfüllung geben, Mdt. 1, 120., od. von der Hoch- 
zeit, Antipat. b. Stob. 446, 33., von Künsten 


überh., Aristid. τ. 2. p. 50. vgl. mit p. 53., oder. 


von der Weisheit, die durch alles dringt, verb. 
mit διήκει, LXX. Sap. 7,24. Nicht minder steht 
es pun aber anch übertr. von Handlungen, Zustän- 
den, zu denen Jemand schreitet, worauf er eio- 
geht, womit er sich einlässt, io die er verfällt, zu 
denen er gelangt, z. B. eis ἔργον, Sopb. El. 615., 
εἰς διαλλαγάς, Eur. Phoen. 447., ἐς μηχανήν, id. fr. 
Dan. 30., ἐς βασάνους εἰδώλων, Püilostr. p. 197., 
ἐς τὸ δίκαιον, Ar. Ran. 641., eis τὸ πρόσω 
τῆς τέχνης, ἃ. h. darin fortschreiten, Ael. ν, 
bh. 4, 15., εἰς μετάνοιαν, NT. 2 Petr. 3, 
9., vom schwarzen Anküos, κεχωρηκότος αὐτῷ τοῦ 
ἡλίου ἐς βαφήν, Pbilostr. p 854, 31., πρὸς τὰ 
ἔργα, ans Werk gehen, Thuc. 3, 83. u. das. Pepp. 
p- 825. νεῖ. mit Sopb, Ai. 116., u. von Sachen, 
die vor sich gehen, Ar. Ran. ARd,, od πρὸς ἀγῶ- 
va, Luc. Harmon, 4., πρὸς ξύμβασιν, The. 1, 
18., πρὸς ra δεῖνα, Plut, Crass. 26 vgl. mit 
Arat. 43. 0. Soph. Ai. 945., ἐπὶ τὸ λυσιτελοῦν, 
Dem. 2, 28. p. 26., ἐπὶ τὴν ἐλευϑερίαν, Dion. 
H. de Thur. propr. 11. 1., ἐπὶ μέγα δυνάμεως, 
id. de Thuc. 10. 8., ἐπὶ τὸν φόνον, Plut. mor, 
p. 161. Ὁ, vzl. mit Lue. Anach, 15., οὐ, διὰ φέ- 
»ου, durcb Mord dahinschreiten, Kur. Andr. 176., 
διὰ βίας, Plut. Cat, min. 32., u ähnl. διὰ πᾶν- 
τῶν, ἃ. h. alle im Morden durchgeben, treffen, 
5d. Mar. 43., od. ὀλέϑρου διὰ παντός. Eur, Tro. 
798., διὰ πάσης φιλοσοφίας, Luc. Hermot. 66. 
67. vgl. wit LXX. Sap. 7,24., u. ὁμόσε χωρεῖν 
τινι, eigentl. gleichen Schritt mit etwas balten, 
dann mit etwas zussmmenslossen, es mit εἰν δὰ 
aufnebmen, so τοῖς πολεμίγις, Plat. nor, p- 12. 


F, vgl. mit Xen. Hell. 6, 5, 13. 7,2,8., und 
abs. Xen. An. 5, 4, 26. Hell. 4, 4, 10., od. ταῖς 
πληγαῖς, Luc. Anach. 24., τοῖς λόγοις, Bar. Or. 
921., τῷ Yung, Ael. v. ΒΝ, 4, 24., τοῖς παροῦσι, 
Pol, 11, 2, 10,, τῇ αἰτίᾳ, Lue. diss, e. Hes. 6. 
apol. 13., τῷ πράγματι, Her. 2, 5,7. 2) In 
seinem Raume umfassen, überh. fassen, zunächst 
vom Maasse, welches ein bestimmtes (Quantum 
fasst, Hät. 1, 51. 70. 192. 4, 81. Xen. An. 1, 
5,6. Plat. δοῦν. p. 214. A. Hipp. maj. p- 288. 
D. Ar. Nub, 1241. Luc. Tim. 5. NT. loson. 2, 6., 
u. so vom Ranzen, der οὐδὲ ὅλου; δύο μεδίμνους 
Aiyınrixovs lasst, Luc. Tim. 57., vom Magen, 
der das Fleisch fasst, Hdt, 4, 61., ähal. mit den Häo- 
den fassen od. haben, Ael. 1, 32. u. das. Periz., 
u. von Einem, der mehr Wein trinkt, als er fassen 
d. b. vertragen kann, seriptt. b. Byz.t.1. p-114., 
od. der so viel trinkt, als er nur in sich aufneh- 
men kann, ἀδιαλείπτως ἐχώρει τὸν rg rf 
οἶνον, Ael.v.b. 2,41. vgl. mit 1, 3. u, das. Perit., 
vom Acheron, der ein so grosses Schiff nieht 
fasst, Anth. 7, 391, 4., und übertr, von der 
Erde, welche zu klein ist, um die Menge Men- 
schen zu fassen, LXX. ‚Genes. 13, 6. vgl. mit 
Thuc. 2, 17. NT. Mare, 2, 2., od. auch zu klein, 
um dis Menschen in ihrer Bosheit fassen od. Ira 
gen zu können, Eur. Hipp. 941., vom Hause, wel- 
ches zu klein ist, ein solches Unheil zu lanser 
οἷ, in sich aufnehmen zu können, Synes. p. 3. C., 
od. von dem Staate, der der Schlechtigkeit, Hab- 
sucht Jmds gar keinen genügenden Spielraum gibt, 
Aeschin, 3, 164. p. 77. Dem. 9, 27. p. 118. 21, 
200. p. 579. Plut. mor. p. 804. B., dah. abs. zu- 
ρήσατε ἡμᾶς, fasset d. h. nehmt uns auf, daldel 
uns, NT. 2 Cor. 7, 2., od. τὸ τοιοῦτον ἄριστον 
οὐ χωρεῖ προδοσίαν, Plut. Lye. 13. Und so steht 
es auch vom geistigen Fassen: sie schrieen ὅσον 
ai κεφαλαὶ αὐτοῖσιν ἐχώρεον, ἃ. h. als ihre Rö- 
pfe fassen od. aushalten konnten, aus vollem Halse, 
Arrian, Ind. c. 30, 5., od. τὸν λόγον, die Rede 
fassen d. b. begreifen, NT. Mattb. 19, 11. νεῖ, 
mit 12., u. τὸ Κάτωνος φρόνημα, Plut Cat. min. 
64. νεῖ. mit NT. Ioaon. 21, 25., a. so auch Ael. 
ν. δι 3, 9. ὅσον αὐτῷ καὶ ἡ ψυχὴ χωρεῖ, daber 
oft 5. v, a. können, vermögen, ebd. 1, 32. Pseu- 
do-Phoeyl. 89. .,) με 

χωρηγητήρ, ἦρος, ὁ, (χώρα, ἡγητὴρ ᾿ 
desführer, Lasdesterr, Carm. Sibyll. 7. p- 35% 
-ῷἢ 665. 

χώρημα, aros, τὸ, (χωρέων Reum, Spielraum, 
Platz, bes. Raum, elwas zu fassen, ἔχει» 008 
ἀνάπαυσιν, Geop. 4, 3, 16., übertr, y. τὸν m 
vngoö δαίμονος ἡ ψυχή, Porpbyr. ad Marcell. p- 
36. 37. u. öft, 

Χωρηνή, ἡ, Landschaft in Partbien, Strab. 
11, 9. p. 514. 5. Χόαρα. j 

χώρησις, 805, ἡ, (χω ἐὼ) das Vorgehen, 
ἡ ὁμόσε x. πρὸς τὸ δεινόν, das Botgegengehen, 
Heliod. 6, 5. p. 230. Bisw, mit χωρεσιρ verwech 
selt, wie bei Hesych. 

χωρητέον, Adj. verb. von χωρέω, man muss 
vorrücken, Dion. H. ant. 1, 56. Apell Dyse. z 
pron. 7. p. 321. C. Prise. 18, 31, 305., 886 
χωρητέος wird erwähnt aus Bernhard rel, WE 

χωρητικός, ἡ, dr, (χωρέω) fasseud, autneh- 
nehmend, in sich begreifend, χ. νοῦ καὶ hayıayov 
χῶρος, Ae.. bh. a. 2, 11, p 81.., ayyos Kuh 
κὸν οἴνου, Phot. p. 536, 1. vgl. mit Plat. t. 10. 
p» 29. ed. ἢ. Adv. χωρητικῶς, Suid. 5. v. zur 
dör, Apoll. lex. s. v. χήρ. 
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χωρητός, ἥ, ὄν, Adj. verb. νοῦ χωρέω, ξ6- 
fasst, zu fassen, fasslich, begreiflich, γνῶσις 
τοῦ ϑοῦ, Greg. Naz. 

xögs, poet. st. χωρίς, 80 x. διατμήγουσε, Cal- 
lim, fr. 18. Et. M. in νόσφε, ähul. μέχρε u. ἄχρε 
st. μέχρις u, ἄχρις, 8. Bast ad Greg. 332. Nacke 
Mus. Rh. 2. p. 526. Göttl. Accenıl. $. 92. Aum, 

χωριάζω, f. ἄσω (χωρίον) auf dem Laude 
seyn od. leben, Hdt. (?). 

χωριαμός, ὃ, = φωριαμός, Hesych. 8. Lob. 
pathol. p. 155. 

χωρέδιον, τὸ, Demin. von χωρίον, 80 μικρὸν 
χ'ν, Lys. 18, 28. p. 154. Plut. Cat. maj. 2. 

χωρίέζω, T. dom, alt, ıd, f. pass. κεχώρε- 
σμαε, ion. 3 pl. κεχωρίδαται, Hät. 1, 140. 151., 
(χωρίς) sondere, absondern, trennen, scheiden, 
theils abs., Plat. legg. 2. p. 663 A., theils mit dem 
Aco., τοὺς - καὶ τοὺς -, ebd. 7. p. 802. Ὁ. Plut. 
Lye. 4. Lue. hist. 8. vgl. mit NT. Matıh. 19, 6., 
verb. mit διαίρειν, Pol. 5, 31, 4., od. mit hia- 
zugef, ὅροις καὶ διαίρεσι, Plat. mer, p. 1025. E., 
gew. mit hinzugef. Gen. von etwas, Bur. Hec. 
769. Plat. Phil. p. 55. E. rep. 10. p. 609. D., u. 
so τῆς μητρὸς τὸ φυτόν, Geop. 4, 3, 10., od. ἀλλή.-- 
λῶν λόχους, Eur. Phoen. 108., auch mit dem Dat. 
Eur, Suppl. 937. lon 1035. Luc. abd. 29., oder 
ἀπό τινος, Plat. Phaed. p. 67. ἃ. Luc. Hermot. 
68., u. übertr. LXX. Sap. 1, 3., κατὰ φυλάς, 
Xen. oec. 9, 8.; so wie mit.folg. laf., id. An. 6, 3 
(5), 11., wo es Andere von χῶρος ableiten und 
erklären: an einen Ort bringen od. stellen, doch 
eutspriebt es vielmehr dem vorhergebenden ἀφε- 
λών, u. heisst: sie davon trennend, aushebend, 
um ihm zu folgen. Insbes. hiessen bei den Alten 
(in den homer. Schol.) die Grammatiker χωρίζον- 
res, Sonderer, welche Ilias u, Odyssee verschiedenen 
Verfassern zuschrishen, 8, Grauert über die ho- 
merischen Chorizonten im Abein. Mus 1, 3. 8, 
199 f. u. Wolf Prolegg. p. 158. not. Pass. ge- 
sondert, getreont werden, u, im Perf. gesondert, 
abgesondert,, verschieden seyn, Hdt. 1, 151. Xen. 
nee. 8, 19. fyr. 6, 1, 8. Plat. legg. 7. p. 820. 


Ὁ. ep. 7. p. 335. A. rop. 5. p. 453. 7. p. 524, | 


B. polit. p. 303. Ὁ. Dem. 45, 26. p. 1109. Prooem. 
45. p. 1452. u das. Schaef. Geop. 10, 4,1. 
LXX. Levit. 13, 46., entgegenges. dem ovyxayv- 
μένον, Plat. rep. 7. p. 524. (., auch von der vom 
Maune geschiedenen Frau, Isae. 8, 36. p. 73., od. 
von dem, was *inander nichts angebt, fremd Ist, 
Hat. 1, 4., u. 30 κεχωρισμένος φύσεε, verb. mit 
βάρβαρος, Aristid. t. 1. p 724. ed. Ὁ. vgl. mit 
Diod. 3. 2, 51. Theophr. c. pl. 1, 11, 1... und 
übertr. βίῳ, Lne. abd. 29. Auch sich tienneu, 
Pol. 10, 17, 6., u. dab. fortgehen, davongehen, 
id. 3, 94, 9. LXX. 2 Macec. 10, #9., mit hinzugef. 
ἐκποδών, Diod. 8. 13, 5. Constr. mit dem &en., 
Hat. 1, 140. Eur. Iph. T 596. 1002. Plat. polit, 
p. 273. C. 304. E. Tim, p. 76. A. rep. 7. p. 522. 
B. Dem. 20, 13. p. 461. 22, 22. p. 600. Demad, 
8. p. 179. Plat. mor. p. 882. D., ἀλλήλων, Plat, 
δοῦν, p. 192.C. Isoer. 8, 91. p. 178., mit hinzugef. 
δίχα, Eur. fr. Melan. 22, 3. (Died. 8. 1, 7.), 
so wie von Kindern , die entwöhnt sind, τοῦ 
γάλακτος, Diod. 8. 3, 17., od. von Sebiffenden, 
die fern vom Lande, weit vom Festlande getrennt 
sind, τὴς χέρσου, id. 3, 46., so wie von denen, die 
sich von Jemdm trennen od. lossagen, Pol. 5, 1:1, 
2., u. übertr. verschieden seyn von Jmdm, Hät. 2, 91. 
1, 172., od. einer Sach fern stehen, einer Sache 
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entfremdet, fremd seyn, τῆς στρατηγικῆς δυνά- 
ueos, Pol. 39, 1, 1., ἡδονῆς, Plat. legg. 2. p. 
663. A. vgl. mit Men. p. 87. ἢ. Tim. p. 3ı. B. 
Menex. p. 246. E. Phaed. p. 69. B. NT. Hebr. 7, 
26., τῆς Ῥωμαϊκῆς αἱρέσεως καὶ πράξεως, Pol, 
32, 9, 11., u. übol, τῶν ἐγκεκλημένων τῷ δικαίῳ, 
Demad. 4. p. 179., τῆς adızias. Pol. 32, 21, 10. 
τῆς ῥᾳστώνης, εὑρεσιλογίας, ῥᾳδιουργίας, Ὀϊοά. 
8. 4, 20. 1, 37. exe. de virtt. p. 584. ed. Wess,, 
τοῦ τι τοιοῦτον δοκεῖν διαπράξασθαι, Dem. 23, 9. 
Ρ. 623., od. mit dem Dat., τοῖσε χειμῶσι, Hät. 
4, 28., häufiger mit ἀπό τένος, Plat. Phaed, p. 
67. C. 97. B. polit. p. 268. C. Tim. p. 24. B, legg. 
6. p. 676. A., und so ἀπ᾽ ἀλλήλων, von Fein- 
den, die wegen hereinbrechender Nacht ausein- 
andergehen, Pol. 3, 110,7 , ἀπὸ τοῦ ἀνδρός, 
von der Frau, die von ibrem Manne geschieden 
ist, Pol. 32, 12, 6., äbal. von denen, die sich 
von Freunden losmachen, LXX. Prov. 18, 1.. 
endlich auch von Orten, die Jem. verlässt, NT. 
Act. 1, 4., mit binzugel. πρός riva, d. h. von 
einem Orte weg zu Jmdm geben, LXX. 1 Paral. 
12, 8., doch sagte δὰ auch ἐκ τοῦ χάρακος, 
Pol. 3, 90, 2., u. εἰς Außunv, εἰς τὴν πατρίδα, 
sis ϑάλασσαν χωρέξεσθϑαι, Pol. 5, 2, 8. Diod. S. 
20, 63. 19, 65. de virt. exc. p. 552. ed. Wess. 
Schol. AD zu Il. 16, 37. LXX. 2 Mace. 5, 21. 
12, 12., u. ἐπὶ τῆς ᾿Ιωνίας, Pol. 33, 10, 8. Verw. 
in Hdsehr. mit χωρήσας, Thuc. 4, 9. 

χωρικός, ἡ, ὄν, == χωριτικός, 80 χωρικὴ 
περίέκτησις καὶ οὐσία, Landbesitzung, Schol. ABD 
zu 11. 15, 498., ὄρχησις, Poll. 4, 108. vgl. wit 
Sohol. zu Ar. Plut. 907. Adv. χωρικῶς ἐσταλμέ- 
vos, in bäuerlicher Tracht, Synes. p. 167. A, 
vgl. mit Ael. b. a. 3, 11. p. 48. ed. Schneid., 
u. als ἢ. L. Xen. Cyr. 4, 5, 54. vgl. mit Poll, 
9, 13. Cyrilt, lex. 

χωρίον, τὸ, nur der Form nach Demin. von 
χῶρος u. χώρα, 1) gew. Raum, Platz, Stelle, Ort, 
Hdt. 7, 10. 29. 76. Thuc. 1,63. 4, 103. 5, 10. 7, 
73. Dion, H. ant. 3, 1348. u. öft., daber τὸ χωρίον ἡ 
τῆς ἀκροπόλεως, Hdt. 1, 8., od. die Marktstelle, 
der Stand, Dem. 45, 33. p. 1111., dieStelle des Hau- 
ses, wo der Heerd stand, Xeon. Cyr. 7, 5, 56. b) ein 
besonderer Platz, z. B. ein Platz zum Begraben, x. 
ἐνταφῆναι, Aeschin. 1, 99. p. 14., Stellen des 
Körpers, Tbeopb. Nonn. o. 128., vorb. mit τὰ μέ. 
en, Plut. mer. p. 38. A., τὸ οἰκητήριον, Themist, 
Ρ. 204, 21. ed. D., Feld für einen Schrittsteller, 
Hdt. 2, 117. Tbue. 1, 97. Lye. 31. p. 152. Ath. 
15. p. 671. F. Lue. bist. 12. Arrisn. An. 1, 12., 
ähnl, wie unser ‚‚Feld‘‘, d. h. ein Platz, auf dem 
man sich des Weitern herumtummelo kann, u. 80 
auch übertr, wie das lat. provincia, vom Geschäft, 
Auftrag, Amt, φορτικὸν τὸ y., Ar. Lysistr. 1219.; 
ferner ein besonderer fester Platz, Castell, hald 
mit ὀχυρὸν, κάρτερον, ἐρυμνόν u. äbnl., Xeon. 
Au. 1, 2,24. Hell. 6,2, 36. Died. 8. 1, 56. 
Isoer. 9, 30. 6, 74. LXX. 2 Mace. 11, 5., bald 
ohue dieses, Xen. An. 4, 2, 1. 9. 12. ἃ. oft. 
Ebenso Plat. Gorg. p. 455. B. rep. 7. p. 536. ἢ, 
Lys. or. 28, 7. p. 380. u, öft., od. die Stadt, die 
Ortsebaft,, Plat. Hipp. maj. p. 282. E. Plat. Dion 
25. Pol. 3, 71, 2., verb. mit Asusos, Plut, mor. 
p. 9. C., τόπος, Dem. 23, 166. p- 675. Plut. 
Cam. 31. mor. p. 57. A,, bisw. mit binzugef. Na- 
men, τὸ χωρίον αἱ Ἑννέα ὁδοί, Thuc. 1, 100. 
vgl. mit 5, ἃ. u. das. Popp. p. 436. Steph. B. 5. 
v. Tageos, NT. Math, 26, 36. 2) der Flächen- 
raum, die Fläche, u. zwar a) in geomelr. Be- 
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ziehung, Buelid. el. 1, 84. Archim. sph. et eyl. 1, 
6. helis, 25., dab. auch die geometrische Figur, 
τὸ x. τῆς παραβολῆς, Plat. mor. p. 1094. B. vgl. 
mit p. 1018. A. Ar. Nub. 152. Plat. Men. p. 82. B. 
E. 83. A. C. 86. E. u. öft. b) die Gegend, das 
Land, die Ortschaft, Hdt. 2, 8. Xen. Bell, 3, 
5, 17. 5, 1, 7. Cyr. 4, 4, 14. Luc. d. wort. 27, 
2. ἃ. deor, 20, 5., u. bes. das Ackerland, der 
Landbesitz, Landsitz, das Landgut, Thuc. 1, 106. 
u. das. Popp. p. 529. 7, 81. Xen. Cyr. 1,1, 2. 
An. 5, δ, 11. vect. 4, 5. Hell. 2, 4, 1. 3, 3, 
5.4, 5, 5. Plat. legg. 8. p. 843. E. 845. A. 1. 
639. A. Isae. 2, 28. 6, 23. 9, 17. 28. 10, 24. 
Dem. 30, 4. p. 865. Plut. Them. 18. Cie. 8. mor. 
p. 831. C., verb. mit οἰκήσεις, οἰκίαι, συνοικίαν 
Plat. legg. 12. Ρ. 954. C. Isae. 2, 27. 11, 44.. 
u. benannt, z. B. τὸ Προσπαλτοῖ x., Isae. 11, 49., 
u. Acker od. Garten, Plut. Per. 9. mor. p. 88. 
B. 146. Ὁ. 164. E. 3) = xogiov, die Nachgeburt, 
Hippoer. de nat. puer. 238. Diosc. 3, 167. vgl. 
Poll. 2, 221. 273. 4) nach Hesych. auch δοχεῖον, 
κόπρον, ὄρνις ποιός. Dav. 
χωριονόμος, ον, (χωρίον, νέμω ) ein Land- 
gut abweidend od. ausplündernd , Gloss. Steph. 
χωρίς, Adv., (gew. von XAS2 abgeleitet, nach 
Döüderl. bom. Gloss. n. 810. von χῶρος, χωρεῖν, 
wahrscheinlicb verwandt mit ὅρος) gesondert, 
abyesondert, getrennt, verb. mit ἐν μέρει, Asschin. 
3, 2. p. 54., ἰδίᾳ, Plut, Fab. Max. 11., od. κατ᾽ 
ἰδίαν, Sext. Emp. p. 264, 13. ed. Β. vgl. mit 
Plat. Soph. p. 245. C. (während [Dem.] 11, 11. 
p- 155. idig privatim heisst, 8. Schäf. zu der 
St.). Daher die Redensarten x. τινὲ διδόναι, πο- 
ρεῖν u. ähnl., Einem apart, besonders eiwas go- 
ben, Il. 7, 470. Od. &, 130., x. καταλεπεῖν, Ei- 
nen allein od. abgesondert lassen, Plut. mor. p. 
983. B., od. x. ἐστάϑη, Soph. OR. 1463., u.mit bin- 
zugel. Gen, bei ἀποστῆναι als fern, Eur, Heec. 980,, 
οἰκέξεσθαι, Plat. Tim. p. 72.D., u. mit biazugef, 
Gen., Eur. Hoc. 2., ἀποκληροῦν, Lys. 22, 16. 
avgl. mit Xen. eyn. 6, 12., u. bes. y. κεῖσϑαι, 


Hät. 4, 62. Eur, Baech. 1137. Plat. Sopb. p. 253. | 


D. vgl. mit Xen. Hell. 5, 4, 7., mit hinzugef. 
Gen., Dem. 48, 15. p. 1171., od. im Besondern, 
einzeln über einen gewissen Gegenstand sprechen, 
Aoschin. 1, 35. p. 5. (im Gesetze) vgl. mit Plat, 
Tim. p. 73. B. Xen. oee. 6, 6. Dion. H. de Tbuc. 
25, 1., u. ähol. g. ἀσκεῖν, ἀναπαύεσθαι, diti- 
τίϑεοθαι, d. ἃ. abgesondert, getrennt, Ken. Lac, 
rep, 4, 5. Hell. 6, 6, 16. Plut. mor. p. 143. D., 
od. noch ausserdem, besonders, Soph. OR. 608. 
u. das> Erf., wo es die Schol. falsch durch μια- 
κρὰν ὄντα αἰτίας erklären. Gern im Gegens. zu 
κοινῇ bei ἑκάτερος, Isoer. 12, 160. p. 266. vgl. 
mit Xen. oeo. 8, 9. Piat, rep. 5. p. 473. D. Pol. 
δ, 26, 3., u. bei den Verben: trennen, abtrenuen, 
scheiden, zur Verstärkung, s0 bei τέμνειν, διαι- 
ρεῖν, ἀφορίξειν, διακρίνειν u. äbal,, Bur. Bacch. 
1210. Xen, oee. 9, 8. Piat. legg. 7. p. 815. Β. 
9. p. 867. B. Soph. p. 253. Ὁ. Tim. p. 24. A. 
rep. 10. p. 595. B, Isoer. 11, 15. p. 224. Isae, 
11, 45. Plut, Per. 11., und mit biozugef. Gen., 
Bar. Bacch. 241. Plat. legg. 7. p. 815. B., oder 
auch bei λαμβάνειν, ἃ. h. allein, obne Andere, 
Xen. An. 6, 6, 2., u. διαλαμιβάνειν, Plat. conv. 
Ρ. 222. E., ebenso χ. γίγνεσθαι, getrennt, zer- 
streut, getbeilt. eingetheilt werden, verb. mit 
απουπασθῆναι, Plat, mor. p. 77. B. vel, mit Eur, 
Aeol. fr. 6, 3. a. Cyr. 3, 1, 18. Plat, Phaedr. 


ᾳ- Ρ' 251. Ὁ. Tim. p. 51. Εν, Callim. lav. Pall. 59., 
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x. ποιεῖν, wverschiedenartig machen, Simon. de 
mulier. 1., x. βλέπειν, d. h. sohielen, Timocl. 
Ath. p. 339. F., oder x. oixeiv, einen eigenen 
Hausstand haben, theils von Bürgern, Dem. 47, 
35. p. 1149, Plat. rap. 5. p. 460. C., tbeils u. im 
Bes. hiessen οἱ χωρὶς οἰκοῦντες Freigelassene od. 
noch in Sklaverei befindliche Leute, welche ab- 
gesondert von ibrem Herrn auf eigene Hand leb- 
tea, Dem. 4, 36. p. 50. 47, 72. p. 1161. u. das. 
Sehäf. vgl. mit Harpoer. Suid. Phot. in τοὺς x. 
οἰκοῦντας, Bekk. An. p. 316. a. Boockh Staatsh. 
Abh. 1. 3. 281. Endlich χωρὶς εἶναι, theils ge 
trennt, d. δ, fern od. abwesend seyn, Xen. Cyr. 
5,4, 20. Plat. Lys. p. 215. B., bier entsprecheud 
dem ἀπόντες, theils verschieden seyn, Plat. Parm. 
p- 131. B. Prot, p. 336. B. Baur. Ale. 531. Plut, 
mor. p. 902. D., od. auch gesondert, getrennt seyD, 
Plat. Tim. p. 69. E., nicht selten mit hinzugef. 
Gen., der bald dem x. εἶναι nachfolgt, Xen. Cyr. 
6, 1, 7., wo ὁμοῦ μένειν entgegengesetzt ist u. 
es getrennt seya bedeutet, oder als verschieden, 
Ar. Thesm. 11. Plat. Lach. p. 195. A. Batbyd. p 
284. A., od. als beraubt, Soph. Ai. 556. Eur. Ale. 
369., bald dem y. voraosteht, Plat. Soph. p. 227. 
C. [Dem.] ep. 3. p. 1476., wo es verschieden, u. 
Plat. mor. p. 198. E., wo es fern bedeutet, 5. 
Sebäf. zu Theogn. 91. p. 9., und etwas anders, 
Dem. 19, 102. p. 374., οὐκ ἔνεστε τούτων οὐδὲ 
ἂν χωρίς, d. h. einzeln oder besonders betrach- 
tet oder genommen. Es bleibt dann das ἐστί 
auch häußg weg, so Soph. ΘΟ. 803. Plat. Eu- 
thyd. p. 289. Ὁ. Plut. mor. p. 122. C., enge 
genges. dem κοινόν, Ber. Hec. 860., ὁ αὐτόξ, 
Plat, Hipp. min. p. 368. B., ἁπτόμενα, id, Perm. 
166. B., u. mit binzagef. Gen., id. Phil. p. 44. ἃ» 
s. Schaef. ad Dion. de eomp. v. p. 292., daher 
überh. als „‚ausserdem‘‘ zu Anfang der Sätze, 04. 
24, 278. Soph. OR. 608. Thue. 2, 31. Plat. leg. 
12. p. 950. C. Crit. b. Ath. p. 483, B. Diod. ὃ. 
11, 20. 19, 82. lambl. v. Pyih. p. 127., oft als 
χωρὶς μὲν - χωρὶς δέ, anders - anders oder lür 
sich abgesondert - für sich abgesondert, Od. 9, 
221. Plat. Parm. p. 130. B. Criti. p. 117. B. Bu- 
thyd. p. 289. C. Pol. 5, 89, 8. Ρίαι. mor. p. 1027. 
D., auch mit Verbis wie yiyvaodaı, εἶναι, Plat. 
Phaed. p, 64. C. Plut. mor. p. 699. F. Liban. ἵ, 
4. p. 212, 1., od. mit dem Gen. Hdt, 1, 10f. Plat, 
Parm. p. 159. B. s. Heind. τ. 2. p. 368. Wessel, 
za Diod. 8. 419, 52. Achnlich steht χωρὶς μὲν - 
χωρὶς ad, Plat. rep. 5. p. 476. A., od. ἰδίᾳ μὲν - 
x. δέ," Plut. Arist. 20., ἑτέρωθεν δὲ - χ' δὲ 
Las. necyom. 11. Nicht selten folgt dann auch 
nach χωρίς ein Satz mit ὅτι, Hdt. 1, 164. u. das, 
Valck., od. χωρὶς ἢ ὅτι, ausgenommen dam, ab- 
gerechuet dass, Hdt. 1, 94. 130. 4, 61. 82. Die 
Cass. 62, 20. p. 1220., x. ἢ ὁκόσοι od. ὅσοι, aus- 
genommen so viele als, Hdt. 2, 77. Dion. ἢ. aut. 
1, 47. 10, 20., x. ἢ ὅσα, Dio (288. 53, 21. P 
716., χ. ἢ ei, id. 52, 30. p. 683. 53, 29. p- 728 
χωρὶς ἀϊλά, ausserdem aber, überhaupt, Sopb. 
Τοῦ, fr. 7, 1. (517. D.), χ. πλὴν ὅσοι, Paus. ἵν 
34. p. 133., χωρὶς si μή, Plut. mor. p- 698. Β. 
Apollon, de Synt. 1, p. 28. 66. od. Sylb. de adv. 
p- 608. de pron. p. 116. Steph. B. s. v. ayıugn 
χωρὶς ἂν μή, Plut. Cam. 41., verworlen von 
Pheynich. p. 459., doch 5. Thom. M. p. 329. 923. 
u. Lobeck zu Phryn. a. a. 0. 2) Wie aber bei 
Plat. nicht selten χωρὶς ἀπό τενος, gelrennt, 6% 
sondert, fern von etwas, stebt, Plat. Phaed. p- 
98. C. polit. p. 258. C. 269. B. Tim. p- 24. Ay 


Χωρισις 


so steht nun auch χωρίς allein als Präp. mit dem 
Gen. , feru von etwas, abgesondert von elwas, 
sonder etwas, da πόλεμον - χωρὶς ἀϑανάτων, 
lass ihn fera von den Göttera, schreib ihe den 
Göttern nicht zu, Pind. Ol. 9, 62., od. x. ἀνϑρώ- 
πων, fern von menschlicher Gesellschaft, Soph. 
Pbil. 487., äbal. Eur. Or. 272., u. als abgeson- 
dert, getrenut, apart, x. τοῦ σώματος, Plat. 
Pbaed. p. 66. E. vgl. mit id. p. 97. A. rep. 5. p. 
46%. ὦ. Tbeast. p. 197. ἢ. Xen. An. 1,4, 13. 
Pol. 3, 103, 8. Dion. H. de Thuc, 5, 3., oder 
auch 50, dass x. nachsteht, Aesch. Pers, 332. 
Plat. Theaet. p. 202. Ὁ. Sopb. p. 238. B. polit. 
p- 290. Ὁ. Sopb. OR. 550., od. dazwischen, σᾶς 
2 φιλέας, Eur. Cyol. 81., x. ἑκάτερον ἑκατέρου ϑὲν- 
τες, Plat. Phil. p. 60. C., dah. auch s. v. a. ohne, 
Aosch. Ag. 900. Plat. Tim. p. 28. A. Aeschin. 3, 
244. p- 88. Pol. 2, 21, 4. Plut. mor. p. 70. E. 
140. A. 216. C. 1110. C. Crass. 2, Diod. 5. 3, 
34. NT. Matth. 13, 34. Rom. 4, 16. Hebr. 9, 22., 
getrennt vom Gen, durch einzelne Worte, Aesch. 
Ag. 623. u, das. Herm. Plat. legg. 1. p. 639. A. 7. 
p- 788. Ὁ, Bar. fr. ine. 104., oder nachgesetzt, 
Soph. Ai. 158. u. das. Herm. vgl. mit 165. Ant. 
510. Pbil, 115. ΕἸ, 933, fr. ine. 24, 2. (679. D.), 
od. ausser, Hdt, 1, 93. 6, 58. Aesch. Prom. 290, 
Soph. Trach. 998. Plat. Parm. p. 131. A. 151. 
A. rep. 8. p. 564. E. Criti. p. 119. B. legg. 10. 
p- 885. A. apol. p. 35. B. Isoer. 6, 64. p. 53. 
8, 126. p. 184. 10, 67. p. 219. Isae. 11, 42. p. 
88. 12, 3. Pol. 6, 56, 13. 6, 46, 10, 14, 12, 6. 
Diod. 8, 18, 45. 50. Aristid. t. 1. p. 781. ed.D. 
LXX. Genes. 26, 1., u. so auch y. ἑαυτοῦ, sich 
ausgenommen, Plut. mer, p. 198. D., od. mit den 
lof, x. τοῦ εἶναι u. 8. w., abgesehen davon, ans- 
serdem dass, 
173. C. u. das, Stallb. 184. B.C. Crit. p. 44. B., 
bes. io x. τούτων, abgesehen davon, ausgenom- 
men dass, wenn dem nicht so wäre u. 8. w., Xen. 
Cyr. 1, 5, 5. Isoer. 4, 32. p. 47. 4, 46. p. 50. 
8, 11. ps 160. 11, 34. p. 228. 12, ἐ 

Isae. 4, 17. p. 48. 31. p. 49. 8, 35. 9, 168. p. 


76. 11, 43, p. 88. Plat. mor. p. 996, A. 1067. (. | C 
' 5, 54., οἰκῶν, Muson. b. Stob. 222. wo falsch 


1025..E. Luce. 29. Dem. 22. Diod. $. 1, 1. id. eel. 
p- 539. ed. Wess. s. Stallb. σὰ Plat. apol. p. 74. 
Crit, p. 108. Sympos. p. 22. 58. Nachgesetzt 
steht x. so Plat. legg. 7. p. 814. C. Apd. 1, 7,2. 
Endlich heisst es auch anders als, verschieden 
davon, Aesch. fr. 190. ed. H. (Ath. 1. p. 17. C.) 
Plat. Phil. p. 31. B. 44. A. u. das, Stallb. 
1. p. 640. E. 669. D. Lach. p. 195. A. (Die Be- 
tonung des Wortes lehrt Schol. A zu Il. 16, 324, 
Arcad. p. 183, 1.) 

χώρισις, εως, ἡ, (χωρίξω) das Trennen, Ab- 


Ριαὶ, Parm. p. 140. A. conv. p. | 
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legg. | 


sondern, die Trennung, Sonderung, Theilung, He- | 


syeb. 8. v. χάσις, verw. oft wit χωώρησις. 


χώρισμα, aros, τὸ, (χωρίξω) das Abgeschlos- | 


sene, Abgesonderte, τῆς αὐλῆς, der abgeschlossne 
Raum, Schol. B zu Il. 5, 137. 


χωρισμός, ὁ, (χωρέζω) 1) act. = χώρισις, 80 | 


x. τῶν ὀνομάτων, Plut. mor.p.1119. B.; nach Ge- 
schlechtern, γενεκός, Theophr. 6. pl. 1, 4, 2. vgl. 
mit Schol. BL zu Il. 2, 629. BD zu Il. 22, 325, 
Pol. 1, 28, 4 (v. L.). 2) pass. das sich Entfer- 
nen, dab. die Trennung, x. ἀπὸ σώματος, verb. 
mit λύσις, Plat. Phaed. p. 67. D., ϑεῶν ἀπὸ τῆς 
πόλεως, Died. 8. 17, 10., u. so die Abreise, Pol. 
5, 16, 6. 9, δ, 3., u. τὸν y. ποιήσασϑαι, Diod. 
8. 2, 60., auch vom Abgang des Saftes, ἐκ τῶν 


| 
| 


Awgoypugog 


b. den Weibern od. der Menstruation, LXX, Levit. 
12, 2. Zachar, 13, 1., u. ἐν χωρισμῷ ἀκαϑαρσίας 
αὐτῆς, Levit. 18, 19. 

χωριστέον, Adj. verb. v. χωρίζαν, man muss 
trennen od. scheiden, ὃν χωριστέον ἀπὸ πολετι- 
κῆς εἴη τέχνης, Plat. legg. 8. p. 828. C. vgl. mit 
Tbeopbr. h. pl. 3, 2, 2. Geop. 18, 3, 1. Schol. A 
zu Il. 2, 614. 696. A zu 10, 437. 12, 195. Apoll. 
de pron. p. 326. C. 

χωριστής, οὔ, ὁ, (xweito) einer, welcher 
trennt od, absondert, Gloss. St. Dav, 

χωριστικός, ἡ, ὄν, zum Trennen geschickt od. 
geeignet, Theodot. b. Clem. Alex. 804. 

χωριστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. ν, χωρίξω, 1) ge- 
trennt, gesondert, abgesondert, für sich bestehend, 
τάγοϑέν, — ὅπερ ἐστὶ ϑεῖον καὶ χωριστὸν, Stob, 
ecl. etb. 1. p. 85 ed. Heeren, u, ἅδη), mit ἀκένητα 
verb. Arist. metaph. 5., od. ϑεὸς x. εἶδος, Plut, 
mor. p. 881. E., u. x. νοῦς, x. ζωή, d. b. unabbän- 
sig, getrennt von den Sinnen, Stob. t. 2. p. 50, 
33., u. mit hinzugef. Genit., τῆς ὕλης ἰδέαι, Plut, 
wor. p. 882. D. 2) zu trennen, zu sondern, trenn- 
bar, Arist. polit. 1, 4. Adv. χωριστῶς, Stob. ecl. 
pbys. 1. p. 13. 

χωρίτης, οὐ, ὁ, fem. χωρῖτις, ıdos, 866. ım, 
Luc, ἃ, deor, 20, 13., (χώρα, St. B. ». v. xa’ga) 
1) Bewohner des Landes, Aesch. Eum. 988. Soph. fr. 
Aeg. 4. (22.D.), aber auch Landbewohner, Laud- 
mann, Xen, Hell. 3, 2, 22. Dion. H. 4, 15. (wo 
im Texte falsch χγωρῆται, wogegen Vat. richtig 
χωρῖται), verb. wit ἀρουραίους, Plut. Sull. 7., u. 
im Fem. mit ἀγροῖκος Luc. ἃ, deor. 20, 13. νεῖ, 
mit Leon. Τὶ 98. V. 311. ed. Jae. u. Muson. 810}. 
167, 40. Poll. 9, 13. 2) als Adj. das Land bewoh- 
nend, δράκων, Aessch. fr. 127. ed. B. (St. B. s. v. 
χώρα), ὄφιν, Soph. fr. Here. Taen. 5 (219. D.). 
Dav, 

χωριτικός, ἡ, 6v, dem Landmann gehörig od. 
geziemend, ländlich, χ. ἀνήρ, ἃ. h. ein Landmann, 
Ael. v. δ, 9, 27., πλῖϑος, die Menge der Land- 
bewobner , Plut, Per. 3. 34. vgl. mit Sufd. 1, 130. 
Adv. χωριτικῶς, auf bäurische Art, Xen. Cyr. 4, 


zwgıoriweig steht; βιοῦν, Stob. τ, 2. p. 360., x 
ἐσταλμένοι, in bäurischer Tracht, Synes. p. 245.. 

zwooßärio, f. now, (χώρα, βαίνω) eine Ge- 
gend οὐ, einen Ort bewandern, od. auch ausmes- 
sen, LXX. Jos. 18, 8. 9., nach Hesych. in einer 
Gegend gehn od. wandeln; auch pasg, χωροβατῆ- 
ϑεῖσα d. h. betreten od. getreten, Manass. chron. 
2537. 2 . Ὁ 
χωροβάτης, ov, ὃ, (χώρα, βαϊνω) ein Werk- 
zeug zum Nivellireu des Wassers, die Grundwage, 
Theo üb. d. erste Buch von Piolem. Magn. Syat. 
Vitr, 8, 6. [ἃ] 

χωρογρᾶφέω, f, ἦσον, (χωρογράφος) Länder 
od. Gegenden beschreiben, δυρώπην, Pol. 34, 5, 
1. vgl. mit Strab. 2. p. 163. 168. Menand, δια ρ, 
ἐπιδ. p. 617., auch blos bezeichnen od. andeuten, 
Schol. Nie, tber. 233. Dav. 

xwgoygägla, ἡ, Beschreibung von Ländern od. 
Gegenden, Pol. 34, 1, 4. Strab. 6. p. 408. 8. p. 
532. 10. p. 713. 14. p. 995. Dav. 

χωρογρᾶφικός, 9%, ὄν, zur Beschreibung von 
Ländern od. Gegenden gehörig, geschickt dazu, 
Strab. 2. p. 181. 14. p. 995. 

χωρογράφος, ον, (χώρα, γράφω) Länder od, 
Gegenden beschreibend, dagegen τοπογράφος, die 


πλείστων, Theophr. e. pl. 6, 7, 3., u. des Blutes | Lage einrs einzelnen Ortes beschreibend, Strab. 1, 


Χωροϑεσια 


p- 18. 5. Ρ. 343. De 8, 2., auch mit d. Genit. 
ἧς - γῆς, Diog. L. 1. : 
ET ὐὐροθεσία, ἡ, ἰχώρα, τίϑημι, Dion) die 
Lage eines Landes od. einer Gegend, Plut,. mor. 
p- 1150. 0 r . 

χωρομετρέω, f. 70m, (χώρα, μετρέωῚ)ὴ ein 
Land od. eine Gegend ausmessen, Strab. 13. Pp- 
482. (Sieb.). Dav. 

χωρομετρία, ἡ, Vermessung u. Aufnahme ei- 
nes Landes od. einer Gegend, Feldmesskunst, Strab, 
16. p. 340. (Sieb.). u 

Χωρομιϑρηνή, ἣν Landschaft im nördlichen 
Medien, Ptol. 6, 2, 6. 

Χωρομναῖοι, ol, = Χωραμναῖοι, Diod, 3.2, 2. 
viell. Χωράσμιοι. , 

χωβενορίῶ, f. ἤσω, (χώρα, νέμω) ein Land 
abweiden od. verwüsten, nach Hesyeb. — ὀργίξε- 
σϑαι (zw.). Dav. 

χωρονομικός, ἦν ἐν, die Vertheilung des Lan- 
des betreffend, z. B. νόμος, lex agraria, Dion. ἢ, 
ant. 10, 36, t+ 4. p- 2085. er 

χῶρος, ὁ, (wahrsch, verwandt mit ὅρος. nach 
Doederl. hom. Gloss, κα. 808, von XEPEIN, κ(- 
χορα, κέχωρα, nach gew. Ang. von A442 st. χάο- 
ρος, χαόρα, wovon χωρέων, χωρίς, χωρέξζω) 1) ein 
bestimmter Jemanden einschliessender od. in sich 
bergender Platz, Stelle, Ort, Ortschaft, dab. mit 
Beiw. wie διαμετρητός, Il. 3, 344. γε]. mit 316., 
od. ὅδε, οὗτος, Od. 10, 271. 13, 228. 15, 260. | 
Soph. Phil. 1146. 1183. OR. 782. 06. 16. 38. 52. | 
54. 644. Phil. 23., od. &ös, Pind. Pytb. 4, 478. 
Ap. Rb. 1, 529., u, κατὰ x. μέμνειν od. x. dusi- 
βειν, Opp. hal. 1, 596. 5, 445. vgl. mit Il. 23, 
138, 189 421. Od. 5, 442. 7, 281. 9, 181. 11, 
22. 21, 142. 366. Hdt. 7, 225. Aesch. Choe. 536. 
Antiph, 3, 3, 8. Plut. Mar. 19. Crass. 19. Callim, 
Cer. 30. u. das. Ernest., u. so ist auch Soph. | 
Phil. 154. Eur. El. 1198. Rbes, 519. gleichwie | 
Hdt. 1, 67. Soph. OC. 24. 37. 1520. 1540. Aj. 
642, von einem bestimmten Orte u. seiper Lage 
die Rede, dah. χώρου ἄϊδρις da’v, Od. 10, 282. 
Hes sc. 410., od. ἐς x. ἕνα, 1}. 4, 446. 8, 60. 
Batr. 133. 200., u. x. ὀλίγος, ἔρημος, οἰόπωλος, 
βραχύς, στενός, N. 12, 423. 10, 520. 13, 473, 
17, 54 Pol. 11, 1. 3. Theoer, 22, 94. Bur. Hipp. 
1198. Rhes. 214. Lue. Nigr. 16., ferner y. προα- 
ins, κατάκρημνος, περίσκεπτος, ὑλήεις, 11. 21, 
262. Od. 1, 426. 10, 211. 253. 362. 14, 2. 6, 
Batr. 164., ἀτερπής, sugaieıs, bes. von der Unter- 
welt, ausser Od. 7, 279. 11, 94. Hes. theog. 731., 
bes. nach Homer oft mit binzugelügtem Genit., χ. 
τῆς Agapins, τοῦ ᾿ἡταρνέος, Bdt. 2, 75. 1, 160,, 
Ardidos, Bar. Ipb. T. 1450., εὐσεβῶν, ἀσεβῶν, 
[Plat.] Ax. p. 371.C.E. Lye. or. 96. p. 160. Lue, 
neo. 12. v. δ. 2,23. vgl. mit Plut. mer. p. 120. B., 
od. mit binzugef. Namen, Maxgai δὲ x. dor’ ἐκεῖ 
κεκλημένος, Eur. Ion 283., u. übertr, z. γὰρ ov- 
τὸς ἐστιν ἀνθρώπων φρενῶν, ὅπου τὸ τερπνὸν 
καὶ τὸ πημαῖνον φύει,, Soph. fr. ine. 82. 3, 1. 
(767. D.), u. als Zwischenraum zwischen eintel- 
nen Gegenständen Il. 8, 491. 10, 199. vgl. mit 
161. Dion. ἢ]. 8, 67. 2) Insbes. hiess das Acker- 
feld, der Acker, als ein begrenztes, einem bestimm- 
ten Besitzer gehöriges Stück Land od. das einer 
Stadı gehörige Landgehiet so, Od. 7, 123. Hes, 
op. 388, 597, theog. 806. Pind. Ol. 3, 41. Aesch. 
fr. 210. ed. H. (Strab. 4, p. 276,), dab. im Gegens, | 


zu ἄστυ, Xen. oec. 5, 4. 11, 18., od. zu πόλεις, 
id. An. 7, 2, 3., ἃ. als App. zu ἄρουρα, Asch, 
fr. 168. ed. H. (Piut, mor. p. 603. A.) vgl. mit Hat. | 


ψ 


9, 15. Xen. Cyr. 7, 4, 6. conv. 8, 25. οθε, 20, 
24. 26., u. als Landgut, Landbesitz, Länderei 
Xen, vect, 4, 50. An. 5, 3, 11. 13., dah, überh, 
die Flur od. Fiaren, Hät. 4, 30. 39. 5, 58. Soph. 
OR. 1126. OC. 2. 798. 1058. Dion. B, ant. 1, 36. 
Uebertr. ἐν τϑιοῖσδε βόσκεται χώροις, ἃ. h. sol 
ches treibt er, Sopb. Trach. 145, u. das. Herm. 
(Oft mit χωρίον verwechselt, 8. Jacob, zu Luc, 2. 
p- 95.). 3) Χῶρος, ὃ, == Κύρος od. Σκίρων, der 
Nordwestwind, NT. Act. 27, 12. Plio. 18, 34. 

χωροφιλέω, f. ἦσω, ἰχῶρος, φιλέω) = φιλο- 
χωρέω, einen Ort oder den Aufenthalt an einem 
Orte lieben, gera an einem Orte sein, Thales b, 
Diog. L. 1, 44., ἐν Av, Antiph. 5, 78, p. 138. 
u. das, Maetza, p. 236. Poll, 9, 13. Dion. ἢ, de 
eompos, p. 97. ed. Schaef, Dar. 

χωροφίλια, ἡ, Liebe zu einem Orte od, einer 
Gegend, Philostr, ep. 47. 

χωρύδριον, τὸ, (χώρα, ὑδρέον) ein Land- od, 
Dorfwässereben , Theod. Prodr. f. 68. 

χωρνυτός, ὃ, ωρυτός, Hesych, vgl. mit 
Bt, Be αν. Lob. paih. p. 380, ὼ 

χῶς, ὦ, ὁ, bei den Archivern, was bei den 
Athenern συμβολή, ein Pikenik, eigentl. dor. st. 
χοῦς, Heges, b. Ath. p. 365. Bust. p. 1084. 

χῶσις, εὡς, ἡ, (χώννυμι) das Aufsebütten 
od, Zuschülten, dab. ebensowohl die Aulührung 
eines Walles, Thuc. 2, 76., als die Bisdämmung 
der Häfen, id. 3, 2. Ἢ 

χῶσμα, ατος, τὸ, (χώνννμι) = χῶμα, Died. 
8, exe. p. 565. Wess. 

xworös, ἡ, ὄν, Adj. verb. v, χώννυμι, aul- 
geschüttet, von Erde aufgeworfen,, τάφοι, ‚[Bar.) 
Rhes. 414., ἀτραποί, Lycophr. 698, , πρόσοδοι, 
Pol. 4, 61, 7. ᾿ 

χωστρίς, δος, ἡ, (χώννυμε) wit χελώνη tbeils 
als Adj. theils dareh καὶ verb., ein Starmdach, 
unter welchem die Belsgerer einer Stadt Gräben 
zuschütten, Pol. 9, 41, 1. 10, 3%, 8. Diod. 8.2, 
27. 20, 91. ecl. p. 506 Dion. H. aut, 9, 68. Walz 
rbött. 1. 3. p 580, Math. veit. p. 97. 

Χωχή, ἡ, Flecken an Tigrisfluss, Art. b. 
Stepb. B. Der Binw. ὁ Χωχηνός u. Xoyaior. 

A282, ungebr. Activform von zwouat. 


ip 


Y,w, wi, τὸ, Plat. Crat. p. 421. 427. Au 
Iodeel. , drei u. zwanzigster Buchstabe im griech. 
Alpbabet: als Zahlzeichen μ΄ 700, aber ψ' 700000. 
Bei den Malbematikern dagegen ist ein umgekebr- 
tes y (ch) Abkürzung für λεέψει, Asiwas, Aeiyr 
also dem jetzigen Subtractionszeichen (--Ξ εν 
sprechend, Dioph. Ar. 1. def, 9. — Der Buchstabe 
w ist ein Doppelconsonant, aus σ und einem ur 
penbuchstaben (x, β, od. g) zusammengenelzt, DAC 
den alt, Gramm. aus no, s. Dion. H. de te ἢ 
14. p. 98. Sext. Emp. p. 622, 12. ed. B., wesbe 
er überall Position macht. Das Schriftzeichen da- 
für wurde anfangs nur bei dem loniern gebraucht, 
dab. noch in ältero attischen Inschr. ΦΣΈΦΙΣΜΑ, 
ΓΡΥΦΣ st. φήφισμα, γρίψ steht; die Auen! 
führten es erst unter dem Archon Bukleides ee 
94, 2. zugleich mit n, ὦ u. Fein, Plut, Arist. 
1. vgl. Clinton f. H. 403. u. 5. 345, 2: ὧϊ 

Veränderungen des y, b»s. in den Mundarteb: 


% 


Paydar 


1) Die Aeolier, der ältern Scohreibart am lüngsten 
treu, fuhren bes. ia Bigennamen fort no st. y zu 
sebreiben, z. B. Πέλοπε, Agans st. Πέλοψ, Apay, 
Greg. Cor. dial, Acol. 30, Gramm. Meorm. 14, 
Inser. 8, 36. 2) Nicht selten führt die Auflüsung 
des y in seine Bestandtheile eine auch bei den Att, 
vorkommende Umstellung derselben herbei, z. B. 
σπάλιον st, ψάλιον, σπέλλιον st. ψέλλιον, doriv- 
How εἰ, ἀψίνϑιον, Suid. u. Bekk. An. p. 815., 
übnl. ἄσβολος st. ψόλος, wir dor. st. σφέν, wi 
st, σφέ (Tbeoer. 4, 3. Apoll. m. ἀντων. p. 382. C. 
Greg. p. 253.), ganz wie auch bei den Aeol, u, 
Dor. & in ox u, & in ad aufgelösı wurde, 3) y 
tritt zuw., bes, bei d. Att., an die Stelle des o od. 
00, 2. B. ψιττακός st, σιττακός, ψύττα at, σέττα, 
ψελλέξω δἰ. σελλίξζω, κόψιχος εἰ. κόσσνφος. 4) 
Sehr selten ist der blosse dorische Uehbergaug des 
φ in y, Roen. Greg. p. 484. 5) Ein Wechsel zwi- 
schen yw u. £ zeigt sich in yaw u. ξάω, ὄψα. 
vox, NIP u, πία;, iy u. ΤΣ (Niclas zu Geopp. 5, 
53,6). 6) v wird weggelassen od, zugesetzt in du- 
μος, duados, ψάμμος, ψάμαϑος, doch so, dass 
nach Lehrs Arist. p. 128, die Formen ohne y Feld- 
sand, mit ᾧ Meer- od. Flusssand bedeuten. 

vaydav, ἄνος, ὃ, — ἃ. folg. Aiyunrip ψά- 
ydavı, Eubul. b. Ath. 15. p. 690. E. (Von Schweigb. 
waydärı betont.) 

waydas, ov, ὃ, auch waydas, ἡ, u. ψάγδης, 
b. Ath. p. 691. B. aus Ar. Eupol. u. Epilye., He- 
eych. Poll. 6, 104, oaydas, 1) eine in Aegypten 
gewöhnl. Salbe, Clem. Alex. paed. 2. p.207. Galen. 
lex. Hippocr. p. 104, 2) eine Art Rüucherwerk, 
Theion b. Ath. 15. p. 691. 3) Sayda, ae, ein 
Edelstein, Plio. 37, 10. Isid. origg. 16, 7. Solin. 
ο. 50. Ein ägyptisches Wort (σάγην, πσάγην) 8. 
Jablonsk. op. 1. p. 418. 

ψαγεῖον, ὃ, f. L. st. ψυχεῖον, Hesych. 

yayıos, da, τον, gebogen, gekrümmt, Hesyeb. 

wadıos, da, ı0», = κατάντης, Hesych, 

ψαδῦρός, a, ὄν, nach Galen. comm. 3. in 
Bippoer. prorrh. ο, 118. t. 16. p. 740. den Attikern 
eigne Form st. des gew. ψαϑυρός, w. 8. 

ψαΐέναι, = φϑάσαι, κτίσαι, Hesych. 

φάϑαλέω, f. ἤσω, = däs folg., Moer. 421. 
Ael. Dion. b. Eusih. 

φψαϑάλλω, Frequentativam von ya®, berüh- 
ren, betasten, reiben, schaben, kratzen, τὴν x&- 
αλήν, Hermipp.' in Bekk. An. p. 9, 9., ἐψάϑαλλε 
λεῖος ὧν, Plat. com. ibd., im Med. ἐφαϑήλατο = 
ἐκνήσατο, Mesych, vgl. Moer. 421. Poll. 2, 174. 

wästägpös, d, 69, = ψαϑυρός, so νάρϑηξ, 
Ion b. Poll. 10, 177. Hesycb. Gloss. St, 

ψαϑαροχαίτης, ου, ὃ, == φυκεοχαίτης, Hesyob. 

wadeor, τὸ, = ψάϑυρμα, Hesych. zw. L. 

φψάϑιρ, 6, Fluss im asiatischen Sarmatien, 
Ptol. 5, 9, 4. 27. such Yay geschrieben. 

ψφάϑύριον, τὸ, — das folg., bei Ath. 14. p. 
646. C. Erkl. von ψώϑιον, [Ὁ] 

ψάϑυρμα, aros, τὸ, (ψαϑυρός) ein kleines 
Stück, ein Brocken, auch ψαίϑιον, Hesych. [ἀ] 

φαϑύρόομαι, Paae., zerreibbar, mürbe, morsch 
werden, τὰ ὀστᾶ μου, LXX. Aga. Ps. 101, 4. 
vgl. mit id. Jos, 9, 5. Suid, 

vitigonalis, ov, ὁ, (yadugös, πώλης) 
ein Händler wit leichter, zerbreeblicher Waare, 
bes. mit Gebackenem od. Getrocknetem, Socr. ἢ. 
e. 5, 23. 

wädvgös, öv, (ψάω) zerreiblich,, zerbrech- 
lich, &) locker, mürbe, verbunden mit εὔϑρυπτα, 
Tbeopbr. fr. 1, 73., so von der Erde, il. c. pl, 
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2, 4, 12., im Comp. ψαϑυρωτέρα γῇ, Geap, 3, 
3, 10, 9, 6, 2. b) auch im Gegens, des Dichten, 
Festen, Derben, weich, zart, verb. mit μαλακαί, 
Theophr, h. pl. 7, 9, 4., süyuuos, Phan. Eros, 
b. Ath. p. 51, B., dab. Beiw. von κρέα, Gal. 
comm, 3. in Hippoer. prorrb, 6. 118. t. 16. p. 740. 
Plat. mor. p. 696. D., ϑρῖδαξ, Diphil. imed. b. 
ΑΒ, p. 69. F., Weizen, Arist. probl. 21, 2,, ἄρ- 
τος, Geop. 2, 33, 1. e) im Gegens. des Zähen, 
Klebrigen, Fetten, trocken, dürr, bröcklich, enige- 
gen dem γλισχρόν, Arist. meteor. 4, 9. p. 106, 8., 
dab, ra τῶν ἰχϑύων ad, Ael.h.a. 8, 1. 17. 
Nach Gal. die gemeine Form statt des att. ψαδυρός 
(w. 5.), 80 wie ψαφαρός. Dav. 

ψφάϑυρότης, nros, ἡ, Zerreiblichkeit, Zer- 
breeblichkeit, Mürbigkeit, Lockerheit, w. σομφή, 
schwammige Lockerheit od. Trockenheit, Bröcklich- 
keit, Arist. h. a. 4, 1. 

ψαιδρός, a, dv, (ψάω) == ψεδνός, Hesyeh. 

ψαιϑός, ἡ, dv, ψαιϑόν = ὑποφοινίσσον, 
Hesych. 

ψαιϑρός, d, ὄν, sandig, Gloss. Steph, 

ψαικάζω, — ψακάζω, beustzen, bespritzen, 
Suid,. Hesyeh. 

ψαίκἄᾶλον, τὸ, = ψάκαλον, Hesych. Nach 
Herod. epim. p. 154., der es durch ἀρνέον er- 
klärt, die richtigere Form. 

ψαικάλουχον, τὸ, (waixakov, ἔχω) das Junge, 
welches noch im Mutterleibe ist, ἔμβρυον, Β6- 
sych, ᾿ 
ψαικαλοῦχος, ον, — ψακαλοῦχος, Hesych. 

φψαικάς, == Ψψακάς, Suid, Hesych. 

ψαινάϑιος, ον, τ dem folg., Choerobose. 
ortbograpb. p. 280. 

ψαινύϑιος, ον, = ψαίνυϑος, Hesych., der 
es ψευδές, μάταιον, εὐτελές, οἰκτρόν erklärt, Vgl. 
ψενύϑιος. 

waivüsos, ον, falsch, trügerisch, täuscheud, 
lügenhaft, Lyeophr. 1420., wo v. L. ψαίνυνθα ist 
(die Bachmann beibebulten bat) und die Scholl, es 
dureh ψευδῆ erklären. 

ψαίνυμιε, = ψαίω, Hesych., der ψαενύντες 
durch ψωμίξοντες erklärt, 

ψαίνυνθα, Adv. von ψαίνυμι, yalvvor, trü- 
gerisch, Lycopbr. 1420. (v. L.), gebilligt von 
Bachwann zu der St. u. Lob, path. p. 369. 

ψαίνυος, 0v, — ἀχρεῖον, uanütz, Hesych, 

ψαινύρω, lächeln, ψαινύρατο = διεσείσατο, 
Hesych. u 

ψαίνυσμα, ατος, τὸ, nach Hesyoh. ein Stück- 
chen , ὀλέγον. 2 

vaswvoo@, fächeln, durchfächelu, abkühlen, 
Hesych. 

ψαίρω, (φψάω) 1) intr. leicht dahinstreichen, 
streicheln, säuseln, eine leichte, zitiernde Be- 
wegung mochen, vibriren,, σφυγμοὶ πρὸς χεῖρα, 
Hippoer. de mul. 268, 26., u. von der Gebärmut- 
ter, ebd. p. 277, 3. A. (p. 655. od. de mul. 2.), 
u. so von der Haut, die, am Baume aufgehängt, 
Dattert, λιγὺ waigss κείνου περὶ δέρμα πίτυϊ, 
Lue. tragosd. 315. (wo falsch δέρμια πίτυς β6- 
lesen wird, 8. Jacob. zu der St.), ähnl. vom Se- 
gel, das lsicht bewegt im Winde flattert, als 
Schifferausdruck , ψαέρει τὸ ἄρμενον, 5. Erotian. 
Galen. gloss, Suid. u. Schol. zu Ar. Av. 1717., 
u. 80 al ϑ᾽ ὑπὸ ταύρου ὁλκαίην ψαίρουσαι, Nic. 
ther. 123., od. mit dem Acc., λευρὰ» γὰρ οἷ- 
μὸν αἰϑέρος ψαίρεε τιτεροῖς τετρασκελὴς οἰωνός, 
d. h die Aothor entlang, Assch. Prom. 394., wo 
jedoch Andere ψαύοι od. ψαύει haben, Hesych, 
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erklärt es auch durch ταχύνειν, da die eilige Be- 
wegung eben eine leichte, den Raum kaum be- 
rührende zu seyn pflegt. 2) Nach demselben auch 
trans. = τινάσσειν» ῥιπίζειν, σύρειν, ἀσϑενῶς 
τι ποιεῖν, 5. Wyttenb. zu Eunap. p. 283. 
Ψψαῖσμα, ατος, τὸ, (ψαίωῚὴ ein kleines , ab- 
geriebenen od. abgebrochenes Stück, oiros ὀλέγος, 


τὸ, Demin. von Ψψαιστόν, kleiner 
Opferkuchen,, Auth. 5, 17,2. " 

ψαιστόν, τὸ, gew. jm Plur. τὰ ψαιστά, 806. 
ἄλφιτα, πέμματα od. πόπανα, geschrotene Ger- 
ste, Gerstenmehl,, bes. οἷο davon bereiteter, mit 
Oel u. Honig angemachter Opferkuchen,, wie er 
meist von armen Leuten dargebracht wurde, yas- 
ατά, πόπανα πλατέα μάλα τινά, στρογγύλα ἀπὸ 
στέατος, εἰς ϑυσίαν γιγνόμενα, Bekk. An. p- 317, 
26. (nach Rubnkens Verb.), od. nach Tim. lex. 
Plat. s. v. τῶν σπλάγχνων κεκομμένων εἰς λε- 
πτὰ μετὰ ἄρτου ἀπαρχαί τινες. Erwähat Ar. Plat. 
138. u. das. Kust, vgl. mit 1115. (wo an beiden 
Stellen der Sing. steht), ferner Antiphan. b, Alh. 
p- 309. ἢ. Anth. 6, 190, 6. 191, 4. Anth. App. 
283, 6. Ael. h. a. 17, 16. Ath. p. 660. A. 672. 
Philostr. v. soph. 2, 26. Schol. L zu Il. 1, 449. 
Poll. 1, 28. Suid. Bigentl. Neutr. von 

ψαιστός, N» ὄν, Adj. verb. von walo, zer- 
rieben, zermalmt, geschroten, gemahlen, μάξα, 
Gal. Hippoer. Hesych. 

ψαίστωρ, ορος, ὃ, (yalo) der Abwischende, 
σπόγγος, Anth. 6, 295, 2. Suid. 

yalo, wrspr. ein Wort mit φάω, im Pass. 
zerrieben , zerschroten werden, τῆς τροφῆς was- 
σϑείσης, Porph. ebst. p. 110., im Med. καρπῶν 
ψαισαμένων, ebd. vgl. mit Hosych. 8. v. ψαίρειν. 
wäxadıov, τὸ, Demin. von ψακάς, Tröpfchen, 
bes. Staubregen, Poliuch. b. Ath. p. 60. B., im 
Plur. verb. mit δρόσοι, Theophr. 6. pl. 2, 9, 3. 
9. (valg. ψεκάδια, w. 8.). 

ακάζω, f. dow, (waxas) trüpfela, in klei- 
nen Tropfen regnen, Hesych., so von der Lampe, 
λύχνῳ ψακαζομένῳ [eis] κύωπα, Arist. rbet. 3, 
11., u. bild. waxalere δ᾽ ἄρτοισιν vorb. mit 
νιφέτω ἀλφίτοις, ὑέτω δ᾽ ἔτνει, Nieoph. b, Atb. 
6. p. 269. E. Phrya. App. p. 73, zieht diese Form 
der andern (ysxa&o) vor, vgl. Βαβι. p. 1071, 
9. 5. ψεκάζω. 

ψάκᾶλον, τὸ, (yaxds, vgl. δρόσος u. ἔρση) 
das junge, neugeborne Tbier, Eustif. p. 777, 61. 
zu Od. p. 350, 1?. Aristoph. Gramm. b. Rusth, 
p. 1625, 48. Hesych. [ἃ] 

ψάκᾶλος, ὃ, — dem vor., Ael. h. a. 7, 47. 
Nach Herod. epim. p. 154. yaixalos zu schrei- 
beo. (2) Dav. 

wändkoügos, ον, (vaxas, ἔχω) Junge babend, 
μητέρες y., Mütter mit ihren Jungen, Soph. fr, 
inc. 105. 186. (962. D.). (Eusth. p. 1625, 49.). 

waxds, ados, ἡ, (ψάω) wie φεκάς, welches 
die Attieisten, viell. mit Unrecht, als nicht at- 
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tisch verwerfen, s. Phryn. App. (Bekk. An.) p. | 
73. Moeris p. 419., während Et. M. p. 817, 11. 


u. Eusth, p. 1071, 9. beide Formen ohne Bemer- 
kung geben, Blomf. zu Aesch. Ag. 1512. wexds 
für die ältere, ψακάς für die neuere Form hält, 
Bremi aber das Gegentheil behauptet, vgl. Dind. 
zu Eur.t. 1. p.446., jeder kleine abgeriebene, abge- 
brochene Theil eines Körpers, Körnchen, Krümchen, 
Bröckchen, Stäubchen, bes.-vom Tropfen, Tröpfchen, 
φοίνισσα ψακάς, Blutstropfen, Simon. ( Antb. 7, 
443, 2.), äbnl. Aesch. Ag. 1363., u. so bes. der 
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feine Staubregen, ὅσϑησαν αἱ Θῆβαι φακάδι, Βὲ!, 
3, 10., was Ael. h. a. 6, 41. ῥανίδες λεπταί 
nennt, vgl. mit Eur. Hel. 2. (v. L.) Ar. Thesm. 
863. (v. L.) Anth. 5, 120, 2. 9, 456, 2. Im Plar. 
im Gegens. zu ol ὑετοί, Xen. cyn, 5, 4. Uebertr. 
bald als Beiw. eines Menschen, der im Sprechen 
sprodelt u. so für seine Nachbarn wie ein Staub- 
regen ist, Ar. Acb. 1150., nach Poll. 6, 145. 
auch von einem trockenen Menschen ohne Rede 
fluss, wo die Worte tropfenweise herauskommen; 
od, ale Kleinigkeit, Bischen, ein Brocken, ἀργυ- 
ίου μηδὲ ψακάς —= μηδὲ γρῦ, Ar. Fr. 121. u 
as, Schol, (Als Conj. steht es Assch. Ag. 1516. 
bei Herm. st. ψεκάς u. als v. L. Soph. Tymp. fr. 
1,3. (563. D.], bei Cie. ad Att. 2, 7. im cd, 
Viet. u. bei Stob. in cod. A, ferner Ath. 13. p- 600. 
gleichwie auch ἐπεψακάξειν und ἐπεψεκάξειν ve 
riiren.) 

wäxuorös, ἦ, ὄν, Adj. verb. ‚von ψφακάζω, 
getröpfelt, geträufelt, wie στακτός, so τοῖς μὺ- 
eos, Ephipp. b. Ath. p. 48. c. 

ψάκελον, = μέγα (1), Hesyeb, Suid. 

φάκιον, τὸ, Demin, von yaxas, das Tröpß 
chen, Bröckehen, Bischen, Hesych. vgl. mit Schol. 
Ar. Fr. 120. : 

Ψιάκον, τὸ, Landspitze an der Nordwestküste 
von Kreta, jetzt Capo Spada, Ptol. 3, 17,8. 

ψάκτα, ἡ, (φάω) eine Art Gebäck, ἡ yon 
«tn μάξα, Hesych. 

ψάλαγμα, aros, τὸ, (ψαλάσσω) das Berübrte, 
die Berührung, τὸ ψηλάφημα, Hesych. 

Ψαλάκανθα, ἡ, Nymphe auf der Insel Ika- 
ria, Ptol. Heph. 5. (150, a, 29.) Phot, bibl, eod. 
190. 
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[υυ πῶ ᾿ 
ψᾶἄλακτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von φαλασσῶ, 
berübren , = οὐκ ἀνερεύνητον, Hesych. ] 
väaldooo, neualt. --ττῶ, f. ξω, nor. bei He 
sych. auch ἐψιαλάσατο, (von ψάλλω, wie σταλάο- 
ow von στάξω) zupfen, mit den Fingern sehnel- 
len, z. B. die Saiten, durch Zupfen, Seharlien 
hervorbringen, ψαλάξεις εἰς κενὸν ψευρᾶς χτύ- 
πον, Lycophr. 139. u. das. Schol., 5 rüchw. 30 
v.a ἄνευ σίτου κιϑαρίσεις, μάτην λόγους χέρι 
Tretz. chil, 5, 302. (Brasm. adag. p. 422.) vol. 
mit Acl. b. a. 3, 18. u. Suid., der es darch yr- 
λαφᾶν erklärt. , 
φᾶλίδιον, τὸ, Demin. von ψαλίς, als weib- 
lieber Sebmnek erwähnt Poll. 7, 85. [fl 
wähldoedns, ἐξ, (ψαλές, εἶδον) ndeh Art εἶνε! 
Gewölbes, einem Gewölbe ähnlich, Galen, anstom. 
9. 1. 1. p. 196, 13—21. ed. Bas. 
wähldöorouos, ον, (wahls, στόμα) Scherrer 
am Munde habend, scheerschnablig, kom. Beiw. 
der Taschenkrebse, Batr. 297. 
ψάλιδόω, 1. oo, (yahis) wölben, Mail 
vett. p. 109. (zw.). Dav. Wil 
yalldona, atos, τὸ, das Gewö bte, die Wöl- 
bung, der Schwibbogen, κχαμαρῶτά χεν Sırab. 
16, 1. ; 
ψαλίδωτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von yalda, 
gewölbt, bogenförmig, Dion, H, ant. 3, 68. Ρ' ὅδ. 
ψαλίξω, f. ξω (Anaer. Hesych.), (yakk) mi 
der Scheere abschneiden od, stutzen, τά τοῦδε 
Anaer, 12, 3., τὸν μαλλόν, Bahr. Sl, 4. νεῖ. mi 
Paul. Aeg. 6, 37. Apsyrt. in binpiatr. Oribas. 
ψαλίϑιον, τὸ, = ψῆγμα, Hesych. (7). fer 
ψάλιον, τὸ", eigentl. die Kinnkette am ΕΗ 
dezaume, au der die Halfter herabbing, Xen. de h 
equ. 7, 1., nach Courier ein Nasenriemen , > 
Schneider zu Xen, ἃ. a. O., auch der Ring ® 
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Plerdogeschirr, κρίκος, δακτύλιος, Schal, zu Bu . 
Pbuea, 799. Hesych., wenigstens ist öfter von dem 
“setön od. Geräusch desselben die Rede, Ar. Fr.155. 
Ael.h. a. 6, 10. p. 319, Ueberh. dann der gauze 
Zaum, das Gebiss, Eur. Here. f. 381. Rbes. 27. 
Dio Chrys. 1. p. 666. ed. R., und wie bei uns 
„Gespann‘‘ od. „„Geschirr‘* wohl auch fürs Pferd 
selbst, Eur. Phoen. 799. ἅρμασι καὶ yakloıs Te- 
τραβάμοσι. Dah. w. ἐπιβάλλειν τινί, Einem Zaum 
u. Gebiss anlegen, Plat. legg- 3. p. 692. A. Plut, 
Lye. 7. Usbertr. stebt vs dann überh. für Fessel 
od. Bande, Aesch. Choe. 956. Prem. 54. [Wenn 
es in Hdschr, u. Ausgg. bie u. da ψαλίον betont 
wird, z. B. in Cod. Par. A αι, 52 bei Plat.a.a.0. 
od, bei Hesych., so ist dies nach Güutl. Lebre vom 
Acc. der gr. Spr. 8.233. nicht zu billigen, offenbar 
falsch aber ist die aus der Vergleichung mit wel- 
Jıov, wit dem es oft verwechselt wird (so z. B. 
Dio Chrys. 2. p. 63. ed. R., wo es ψάλεον stalt 
weihlov heissen muss), entstandene Schreibuug 
wakkıor, wie alle die Dichterstellen bezeugen, δ. 
Oudendorp. zu Thom. M. p. 925. Piers. zu Moer. 
p- 470.) [@) 

wähis, ἰδος, ἡ, (ψάω, ψάλλω) 1) die Scheere, 
die bei den Alten nur in der Gestalt der Schaf- 
sehoere gebraucht zu seyn scheint, also mebr ab- 
koilf als abschaitt, dis sog. μέα μάχαιρα, die aus 
Kinem Stücke bestand wit einem laugkezogenen 
Ringe als Griffe, δ. die Ausl. zu Ar. Ach. 849. 
Poll. 2, 32., tbeils als Geräthschaft der Frauen 
von Poll. 10, 126. 140. n. Gloss. Phil, bezeich- 
uet, theils als Bartscheere, Poll. 9, 140. vgl. 
wit Auth. 11, 363, 2. 6, 305, 5. (bier nach einer 
Vonj. von Jac.) 8, Jac. zu Antb. 2, 1. p. 171. 
AP. p. 205. u. Hemsterb. zu Poll. p. 1013., der 
y. aus der Sprache der Phünikier ableitet. 2) Von 
der Gestalt des Grilies an der Scheere: hoble 
Ringe am Altar, um Stangen hineinzustecken zum 
Tragen desselben, LXX. Exod. 30, 4., od. Rin- 
ge d. δ, Reifen an Säulen, ἁψῖδες τῶν στύλων, 
Hesyeh. Suid. Gloss. Pbilox. vgl. mit LXX. Exod, 
27, 10. 11. 37, 6., dah. wohl auch Rioge um 
das Haupt, um den Kopfputz, Kranz, die Tiara 
u. 8. w. zu halten, Soph. fr. Mys. 5. (362. D.), 
wo Bergk ψέλλια vermuthete, s. Bllendt lex. Soph. 
s. v. 3) Ebenfalls von der Gestalt u. zwar der 
nach unten gewölbten der Scheeren (Galen. in Co- 
ehii ebir. vett, p. 106.): ein Gewölbe, gewölbter, 
bes. unterirdischer Gang, Schwibbogen, oder ein 
Gebäude von der Gestalt eines Halbeylinders, Laur. 
Lyd. de mens. 3, 33. Poll. 9, 49. Hesych. vgl. 
mit Soph. fr. Lae. 1. (336. D.) u. Borgk im Rhein. 
Mus. 1836. 4, 2. Hft. p. 228., dazu ferner Plat, 
legg. 12. p. 947. Ὁ. Strab. 16. p. 1073. 17. p. 
3167. Joseph. aut. 15, 9, 6. Diod. 8. 2, 9. Philo 
Belop. p. 80. Plut. Cleom. 21. Aristid. t. 1. p- 
451. D., auch als Wasserleitung od. Abzugskanal, 
ὑδρορόη, Schol. zu Plat. 8. a. O., und als ταχεῖα 
κίνησις, Hesych. 

φάλιομός, ὁ, (ψαλέξωγ das Abschneiden mit 
der Scheere, Oribas. p. 160, Matth. 

wähtsris, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ψαλίζω, 
mit der Schesre beschnitten, überb. beschaitten, 
gestutzt, μυῤῥινῶνες y., Hieroel. b. Stob. flor. 
67, 24. t. 3. p. 10. vgl. mit Archigen, b. Oribas. 
p- 167. Matth. A 

ψαλίττω, == ψαλίζω, nach Hesyeh. valir- 
zeras = ἁμιλλᾶται, 


ψαλληγενής, ἐξ, (ψάλλω, TEN2) vom Cither- 


spiel u Gesang stammend, des Citherspiels und | 


11. Th. 
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Gosanges Sohn, kom, Beiw, des Archylas, eigentl. 
Parodie des homerischen μοιρηγενῆς, Bion ὃ. Diog. 
L. 4, 52. p. 271. (Zw. Bdtg.) 

ψάλλιον, τὸν f. L. st. ψάλιον, w. 5. 

ταλλοκιϑαριστής, οὔ, ὁ, ν. L. b. Suet. Dom. 
4. st. psilocitharistue, w. 8, 

ψάλλω, f. wild, δου. 1. ἔφηλα, imper. auch 
ψάλατε u. ψαλάτωσαν, LÄX. Ps. 4,11. 149, 3., 
inf. woAas, doch bei Lue. Hipp. 1. auch wädas, 
(φάω) rupfen, zupfen, τες ἔϑειραν, Suid., das Haar 
raufeo, Aesch. Prom. 1019., bes. anziehen und 
wieder zurückfahren lassen, schnelles, od. wie Suid. 
sagt, τῷ ἄκρῳ τῶν δακτύλων τῶν χορδῶν ἅπτε- 
σϑαι, u, zwar a) die Bogensehne,, τόξων νευρὰς 
εἰρί, Eur, Baceh. 784. Avon, ὃ. Suid,, od. βέ- 
ἀος ἐκ κέραος, Anth, Plan. 4, 211, 4., dab, ψα- 
λοέμην staut βληϑείην, Hesych., u, 80 sprüchw. 
κενὴν (50. νευρὰν) ψῆλαι, blind schiessen, Theo- 
pban. eant. 1. p. 13, 16., κενὸν τόξευμα, Eur. 
Melanipp. fr. im Rhein. Mus, 1, 2. p. 297., od. 
übertr. κενὸν μάστακος κρότον, Lycophr. 1453., 
u. ähul. von der mit Röibel besckmierten Schuur 
der Zimmerleute, die mit den Fiugern geschnellt 
wird, wenn sie einen Strich geben soll, μελτοφυ- 
ρὴ (so nach Jac, Anth, P. 1, 3. p. 147. für μελ- 
zogv, was bei Suid. sieht) re σχοῖνον ὑπ᾿ axgo- 
γύχῳ ψαλλομένην κανόνε, Antb. 6, 103, 6. b) 
am häufigsten vom Saitenspiel, die Saite schnel- 
lea, d. i. sie ertünen lassen, indem man sie mit 
den Fingern auspaunt u. wieder fahren lässt, dah. 
im Pass, ψαλλομένη χορδή, Arist. probl. 19, 23., 
u. übertr, φῆλαε πάντας τοὺς ποιητικοὺς τῶν 
τρόπων, von Homer, Phil, Her. p. 642., gew. 
abs, wie psallere (Gell. 19, 9.), ein Saiteniustru- 
ment spielen, Ar. ἔφυ. 522. Plut. Per. 1. Pomp. 
36. Arat. 6. NT. Jae. 5, 13. Sir. 9, 4., mit bia- 
zugef, ἐν χειρὶ αὐτοῦ, LXX. 1 Sam. 16, 23., od. 
ταῖς χερσὶν αὐτοῦ, ebd. 18, Y., od. εἴκοσι χορ- 
δαῖς, Anacr. b. Atlı. p. 635, C., unterschieden 
vou κιϑαρίζειν, Hät. 1, 155. Luc. Hipp. 1., od. 
κρούειν τῷ πλήχτρῳ, d. b. ein Saiteninstrument 
mit dem σιλῆκτρον schlagen (xgexeiw), nicht mit 
den Fingern greifen, Plat. Lys. p. 209. B., verb. 
mit αὐλεῖν, Plut. wor, p. 173. C., u. consir. mit 
τινέ, d. h. Einem zu Ehren, ψάλατε τῷ κυρίῳ, 
LXX. Ps. 9, 11. vgl. mit 149, 3; NT. Rom. 15, 
9. 5. Spanh. zu Callim, p. 56. u. 469. Bergl. zu 
Aleiphr. ep. p. 70. Sprüchw. ψάλλειν οὐκ ἔνι 
ἄνευ λύρας, Luc. paras. 17., u. übertr, ἄδοντες 
καὶ ψάλλοντες ἐν τῇ καρδίᾳ ὑμῶν τῷ Κυρίῳ, 
NT. Epbes, 5, 19. Im Pass., sieh auf der Zitber 
od. dem Saileninstrumente vorspielen lassen, wie 
αὐλεῖσϑαι, sick auf der Flöte vorapieleu lassen, 
Machon b. Atb. 8. p. 348. F. Suid. Dav. 

value, aros, τὸ, das auf der Cither oder 
dem Saiteninstrumente gespielte Tonstück, Anth, 
11, 34, 1. u. früher (z. B. Ald.) Eur. Rhes. 359., 
wo jetzt seit Barnes ψαλμοῖσε sleht, 

ψαλμικός, ἡ, ὃν, (ψαλμός) zum Psalm ge- 
hörig, wie ein Psalm, Dion. Areop. 88. 94. Adv. 
ψαλμικῶς, Phile de elaph, 353. Greg. Nyss. 143, 
Cbrys. bom. 122, t. 6. p. 976, 5. 

ψαλμιστής, οὔ, ὃ, (ψαλμός) David psalmi- 
δία, Hieroa. 

ψαλμογράφος, 6, (ψαλμός, γράφω) der Psal- 
menschreiber,, Psalmsnverfasser, Jaßid, Paell. in 
eantie. sant, 3, 9. 4, 16. psalmographus, Ter- 
tallıan, 

ψαλμοκίνητος, N, ον, (ψαλμός, κινητόρ) von 
Psalmen ergriffen od. begeistert, Pisid. opif. 426. 
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ψαλμολογέω, f. now, (yaluolöyos) Psalmen 1 233. F. heisst δακτύλοις κιϑαρίέξει, verb, mit ai- 


od. Loblieder hersagen od. absingen, Greg. Naz. 
or. 51. p. 745. 

waluös, ὃ, (φάλλω) das Rupfen, Zupfen, 
Schnellen mit den Fingers, deh. 1) τόξων, das 
Spannen u. Abschiessen des Bogens, Eur. Ion 173. 
vgl. mit Here. f. 1064. 2) bes. das Schwingen- 
od. Anschlagenlassen der Saiten, das Spielen der 
Citber od. sonst eines Saiteninstraments, κυρίως 
ὁ τῆς κιϑάρας ἦχος, Sebol. Ar. Av. 218., dah. 
πεκτίδος ψαλμός, Pind. fr, 91. 3, Telest. b. Atb. 
626. A., u. ψαλμοῖσιν ἀντίσπαυτ᾽ ἀείδοντες μέλη, 
Pbryn. b. Atb. p. 635. C. νεῖ. mit Joseph. ant. 
6, 14. Plat. Dion 7. n. Bur. Rhes. 363. (v.L.), verb. 
mit „dr, Plut. Alex. 67.', u, so a) das zum Sai- 
tenspiel gesungene Lied, der Gesang, oder wie 
Cyrill, lex. erklärt: λόγος μουσικός, ὅταν εὐρύ- 
ϑμὼς κατὰ τοὺς ἁρμονικοὺς λόγους τὸ ὄργανον 
κρούηται, Aesch. fr. Edon. 58. (Strab. 10. p. 721.) 
Anth. 9, 409, 2., verbunden mit ὕμνοις, NT. 
Epbes. δ, 19.; bes. der Psalm, das Loblied, 
der Lobgesang , LXX. Zach. 6, 14. Jes. 66, 20. 
2 Sam. 23, 1. Tbren, 3, 14. 5, 14., von den Psal- 
men Davids, Ps. 3, 1. 4, 1. u, Öft. vgl. mit 
NT. Act. 13, 33. Lac. 24, 44. b) scheint aber 
auch das Saiteninstrument selbst so genannt zu 
werden , dab. verb. mit φόρμιγγας, Plut, mor, p. 
96. E., κιϑάρα, LXX. lob. 30, 31. vgl. mit 21, 
12., αὐλοί, Plut, Pomp. 24., κρύταλα, id. Crass. 32. 

Ψάλμος, ὃ, männl. Eigenn. eines Atheners, 
Inser. 2835 

ψαλμοχᾶρής, ἐς. (ψαλμός, χαίρω) sich am 
Seitenspiel u. am Gesang dazu ergötzend, vom 
Apollo, Anth. 9, 825, 24. 

ψαλμῳδία, ἡ, (vom ungebr, [?] ψαλμῳδέω) 
das Singen von Psalmen od. Lobliedern,, Aristid. 
τ, 2. p. 407. ed. D. 

ψαλμῳδός. ὁν, (ψαλμός, @dn) Psalmen od. 
Loblieder singend, LXX. 1 Parsl. 6, 33. Sir. 
50, 18., wo aber an beiden Stellen Cod. Al. wal- 
τῳδοί hat. Adv. ψαλμῳδῶς, Hesyeh. zugleich mit 
λυρῳδῶς (w. 4.), u. κιϑαρῳδῶς. 

φαλόεις, εὖὐσα, ev, Ψαλόεντα = τὰ ἐν τῷ 
ψαύειν ἀπολλύντα, Hesych. 

ψαλόν, τὸ, τῷ ψάλιον, Hesych. (Zw. W.) 

ψάλσις, εως, ἡ, (φάλλω) das Musiciren, Phi- 
lostr. v. Ap. 6. p. 238. 

ψαλτάδης, ov, ὃ, = dem folg., Anon. hymn, 
in Virg. 24. 

ψαλτήριον, τὸ, (wahrıs) das Saiteninstrument, 
insbes. die udyadıs, ὃ νῦν ἡμεῖς λέγομεν ψαλτή- 
ριον, τοῦτ᾽ εἶναι μάγαδιν, Apollod. b. Ath. p. 
636. F., od. die νάβλα, nach Suid. y. ὄργανον, 
ὅπερ καὶ νάβλα (vulg. ναύλα) καλεῖται, bei Ariat, 
probl, 19, 23. τρίγωνον, nach Art unserer Harfe, 
vgl. mit Ath. 4. p. 275. u. 283., u. bei Pint. 
mor. p. 827. A. πολίφϑογγον genannt, indem Jub. 
δ. Atb. p. 183. C. berichtet, dass Alexandrios 
Cytherios τὸ ψ. συμπληρῶσαι χορδαῖς, oft verb. 
mit αὐλός, σαμβύκη, βάρβιετος. κιϑάρα, λύρα, 
σύριγξ, ῬΙαῖ, mor. p. 713. C. 827. A. Them. 2. 
Ant. 24, Sext, Emp. p. 748, 17. ed. Β, Theophr, 
b. pl. 5, 7,6. LXX. Gen. 4, 21. Dan. 3, 5. 7. 
10, 15. lob. 21, 12. vgl. mit Jes. 38, 20. Ezech. 
33, 32. n. Callistr, b. Stob. 485. Im Cod, Alex. 
der LXX. auch als Uebersehr. für φιαλμοί, d. ἢ. 
das Psalmenbuch 

ψάλτης ov, ὁ, (ψάλλω) der Spieler eines Sai- 
teninstruments, lat. citharista, doch auch psaltes 
ia Grut, ioser. 331, 2., von dem es Plat. mor. Ρ- 


λητής, Sext. Emp. p. 223, 7., mit ψαλτῳδοί, 
LXX. 3 Esdr. 5, 65. (42.) vgl. mit Anth. 9, 525, 
24. Plut. wor. p. 67. F. 179. B. 220. A. P. 223. F. 
224. A. Pomp. 36. Ael. v. ἃ. 9, 37. Ath. p. 539, 
A. [Der Accent war bei den Att. nach Gönl.'s 
Accentl. S. 40, bh, Anm. wars, vgl. Suid., doch 
ist das Wort in den Ausgg. überall ψάλτης be 
tont. Die Form ψαλτήρ, die als gleichbdtd δι. 
reführt wird, ist böchst zweifelhaft, so dass 
Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8. 327, 45. ψαάλτρια mit 
Recht von ψάλτης, nieht von ψαλτήρ ableitet.) 

ρελειγε, ἐγγος, ἡ, ein Saiteninstrument, ins 
bes. die κιϑάρα, Suid. Hesyeb. 

ψαλτικός, ἡ, 0», (ψάλλω) zum Spielen eines 
Seiteninstruments gehörig, geschickt dazu‘ y. ög- 
yavov heisst nach Anaer. ὃ. Atb. 14. p. 634 F. 
die μάγαδις, vgl. mit Ael. h. a. 7,40. 

wahrös, 7, 6», Adj. verb. von φάλλω, Re 
ER spielbar, singbar, LÄX. Pr. 
119, 54. 

ψάλτρια, ἡ, fem. von ψάλτης, die ein Sal 
teninstrument Spielende, verb. mit ὀρχηστρίδας, 
Plut. Cleom. 12., mit αὐλητρέδος u. als og tie 
πουσα, id. mor. p 643. B. vgl. mit Plat. Prol. 
p- 347. Ὁ, Ion b. Atb. p. 634. F. Plut. πιοῦν p 
138. E. 710. B. 760. C. Caes. 10. Cie. 28. Sext. 
Emp. p. 748, 18. B. Maneth. 5, 236. Der Um- 
gang mit ihaen galt als unsittlich, Aristid. 1. 2. 
p- 567. Ὁ. vgl. mit Lue. bis ace. 16. Als Saiten 
spielkunst dargestellt: Pitture autiche d’Ercolano 
t. 2. p. 481. 

ψαλτῳδέω, ἴ. row, (ψαλτῳδὸς) Psalmen οὐ, 
Loblieder vortragen u. singen, verb. mit σαλπὶ- 
Gew u. ἀναφωνεῖν, LXX. 2 Paral. 5, 13. Dar. 

ψαλτῴδημα, ατος, τὸ, ψαλμός, Balsamon 
ad canon, 41. conc, Trall. p. 410. 452 834. 

ψαλτῳδός, dv, (wahrös, φδή) Psalmen od. 
Loblieder singend, Cyrill. ὁ τὰς φδὰς (sie!) zo®- 
μενος μελικῶς, dab, χοροὶ y., Josepb. bypom 
€. 73. vgl, mit ἀπὸ ψάλτρου ψαλτῳδός, Rust. 
prooe. Piad. p. 60, 33. Nach LXX. 1 Paral. 9, 3}. 
2Paral, 5,12. 29, 28. auch als Instrament, maisor- 
τες dv ψαλτῳδοῖς καὶ ἐν κινύραις καὶ ἐν νάβλαμ, 
ἐν τυμπάνοις καὶ ἐν κυμβάλοις καὶ ἐν σάλπιγξι, 
1 Paral. 13, 8., wenn nicht etwa dort ψαλμοι: 
zu lesen ist. In Hdschr. mit ψαλμῳδός verwech- 
seit. 

Ψαλυχίδαι, οἱ, ein Geschlecht in Argiat, 
Pind. Isthm. 6 (5), 92. 

ΨῬαμάϑεια, ἡ, — dem folg., Piod. Nem. 5, 


23. [vv-v 
φάμάϑη, ἡ, 1) Tochter des Nerens u. der 
Doris, von Aeakos Mutter des Phokos, Hes. theog- 
260. 1004. Apd. 1, 2,7. 3, 12, 6. Ovid, mel. 
11, 381. 398., auch ΦΨαμιάϑεια genannt, ΜΚ. δ' 
2) Tochter des Krotopos in Argos, Mutter des Li- 
»os, Paus. 1,43, 7. 2,19, 7. Antb. 7, 154. 
Conon τῳ, Ovid. met. 11, 575. loser. 1211. 3) 
Gemablin des Proteus, Eur. Hel. 7., viell. die 
selbe mit Nr. 1. 4) Name einer Hetäre, Lysia‘ 
b. Ath. 13. p. 596. E. vgl. mit 592. E, 5) Name eine! 
athenischen Schiffes, Alt. Seew. 4, b, δέ. 6) 
Name einer an bei Theben, woher Yazadni 
ws. [vv- 

ls. Adv., (wduadtos) nach Art τῇ 
Sandes, wie Sand am Meere, ἀ, i. nausınde, 
Vrac. Sib. p. 560. ὲ ᾿ 

ψάμαϑηϊς, ἴδος, ἡ, (Ῥαμάϑη od. ψάμαϑυοι) 
oidas, an der Ψαμάϑη wachsende, orchomenische, 
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Nic. ther. 887., nach Andern von ψάμαϑος, san- 
dig, &. Schneider zu der St. 

ψάμάϑία, ἡ, (ψάμαϑορ) das sandige Meeres- 
ufer (aiyıakös), Hesych, 

ψᾶμάϑιον, τὸ, .Demin. von wduasos, Gloss. 
Steph. [ad] 

vwänädis, ἰδος, ἡ, ein 
gender Moerfisch, gleiches. der Sandfisch, sonst 
ῥόϑιος, Numen. b. Ath. p. 327. 

φάμᾶϑος, ἡ», (ψάω, ψάμμος, u. darans dann 
ἄμμος, ἄμαϑος, 5. Lob. pathol. p. 362.) 3) der 
Sand, Staub, a) im Sing. verb. mit κόνερ, zur Be- 
zeichnung einer Menge, Il. 9, 385., od. vom Sand 
überh., Plut. mor. p. 393. Β. (die einzige bekannte 
Stelle in Prosa), so vom Meeressand, Il. 15, 362. 
Od. 14, 136. Anth. 7, 276, 4., dah. der Strand, 
die Düne, Od. 13, 119., bezeichnet durch παρ- 
axtia, Eur. Iph. A. 165., χλωρά, λευρά, λευκο- 
φαής, $oph. Ai. 1064. Eur. Hec. 700. Iph. A. 
1055., od. verb. mit Fiv' ἁλός, Ar. Vesp. 1520., 
u. vom Staub der Todien, Antb. 11, 409, 6. b) 
im Plur., weil er aus einzelnen Körnchen besteht, 
a) zur Bezeichnung einer Menge, li. 2, 800. Pind. 
Pytb. 9, 84. b) der Sand des Meeres, Il. 7, 462. 
23, 15., das sandige Meeresufer, die Düne, der 
Strand, bezeichnet dureh dAinow, Od. 3, 38. 4, 
438., doch auch ohne diese Bezeichnung, Il. 1, 
486. u. das. Spitzn, , 15, 362. Od. 4, 426. 539. 
272, 387. Eur. Hipp. 1126. Ipb. T. 215, Ap. Rb. 
4,1505. ce) der Flusssand, Triebsand, Hl. 21, 
202. 319. Ap. Rh. 4, 607., als ἀκύμαντοι be- 
zeiebnet Eur. Hipp. 234. — Das Wort ist dich- 
terisch u. nach Lehrs de stud. Arist. p. 128. da- 
dureh von ἄμαϑος unterschieden, dass dieses 
den Sand auf dem Felde, jenes den Meer- oder 
Fiusssand bezeichnet, dab. Wolf Il. 56, 587. mit 
Eusth. ἀμάϑοιο st. ψαμάϑοιο schrieb. (Die Be- 
Löoung gibt Arcad. p. 49, 17. an.) [@] 

Ψαμαϑοῦς, οὔντος, ὁ, Hafenstadt in Lako- 
pien bei Tänaron, Paus. 3, 25, 4. [Aeschin.] ep. 
1, 3. Bei Strab. “μαϑοῦς, bei Steph. B. Yan- 
μαδοῦς. 

φὰαμαϑώδης, εἰ, 


im Sand sieh verber- 


(ψάμαϑος, εἶδος) wie ψαμ- 
μώδης, sandartig, sandig, sandreich, staubig, 
yaln, “λιμήν, ἀκτή, χῶρος, h. Hom. Merc. 75. 
347. 350. Ap. Rh. 4, 1376. Orph. Arg. 332. 336. 
636. Opp. eyn. 2, 255. Poll. 1, 187. 

ψαμαϑών, νος, ὃ, (ψάμαϑος) sandiger Ort, 
Sandgrube, sabuletum, Gloss. Steph. 

Yauirn, ἡ, kleine Insel bei Delos, 8. Yan- 
μέτη u. Ῥαμμητίχη. 

ψάμμα, ατος, τὸ, — σπάραγμα, Hesych. 

ἱμαμμαϑοῦς, οὔντος, ὁ, = Ῥαμαϑοῦς. Der 
Eiow. ὁ Ψαμμαϑούντιος α. YanuayoVoıos, Steph. B. 

ψαμμᾶκοσιογάργαροι, ar, α, (ψάμμος, γάρ- 
yaga) v. L. st. ψαμμοκοσιογάργαροι, W. 5. 

ψαμμᾶκόσιοι, at, a, ν. L. St. ψαμμοκόσιοι, 
ws 

ψαμμᾶτίξω, = ψωμέζω, Hesych. 

μάμμη, ἡ, seltnere Form von ψάμμος, Sand, 
Staub, zuerst bei Hdt. 4, 181., der sonst immer 
(an 3 Stellen) die gewöbnliche Form ψάμμος braucht, 
Dor. ψάμμα, ἡ, Ar. Lys. 1260. τῷῴνδρες οὐκ 
ἐλάσσως τᾶς ψάμμας. 

Ψαμμήνιτος, ὁ, Sohn des Amasis, König von 
Aegypten, welcher dem Kambyses unterlag, Hdt. 
3, 10-15., von Polyaen Psammetichos, von Jul. 
Afr, Psammecherites genannt. 

Ψαμμητίχη, ἡ, Name für die kleine Insel 
Hekate bei Delos, διὰ τὸ Ψαμμήτοις τιμᾶ- 
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σθαι, Phanod. b. Harpoor, Zw., 6, Liob, path. p. 
343. u. Kust. zu Suid. 5, 'Exdens νῆσος, der sie 
Ψαμμίτη vennt. 

Yaupftıgog, ὁ, 1) = Ψαμμέτιχος, Stifter 
der Dynastie der Saiter in Aegypten, Diod, 8. 1, 
66. u. das. Wessel, Themist. p. 19, 7. ed. D. vgl. 
mit Plin. 36, 13. Mel. 1, Y., auf ägyptischen 
Deokmälero Psametik genannt, 3. Rosellini Mo- 
num. dell’ Egitto p. 4. t. 2. p. 120., bei Hdt, Paz- 
pirtıgog, w. 8. 2) Psammetichos Il., Sohn des 
Necho, dem er auf dem Throne Aegyptens folgte 
Euseb,, bei Hdt. Pass, auf ägyptischen Denk- 
mälern Psametik genaunt. 3) Sohu des Amasis 
= Ψαμμήνιτος, Polyaen. 3, 29. 4) Vater des 
Inaros, ein Libyer, Hät. 7, 7. Thue. 1, 104. 
5) Sohn des Gordios, Nachfolger des Periander 
in der Herrschaft über Korinth, Arist. polit. 5 
9, 22., nach Nicol. Damase. fr. 60. p. 394. Muell. 
Sohn des Gargos, des Bruders von Periander. 
Auch Pauunrigos betont. 

yauunrov, τὸ, wie von yauude, eigentl, 
sandig gemacht, eine Art Oelkuchen (Sandkachen) 
Barpoer. 8. ν, Ἑκάτης νῆσος. Suid. nennt ibo 
ψφάμμιτον. 

ΨῬϑαμμίαιχος (?), ὁ, Name bei Suid, 

φάμμϊἵνος, νη, νὸν, (ψάμμος) von Saod, im 
Sande, sandig, ὅρος, Gebirge in Aegypten an der 
libyscben Seite, Hdt. 2, 99. Nach Nil. b. Phi- 
lnstr. ber. p. 699. (v. L. ψάμμον) ein von Me- 
mnon in Aegypten aufgegrabener Sandberg, 

ψάμμιον, τὸ, Demin. von ψάμμος, das Sand- 
körnchen, Aret. 61. Alex. Aphr. probl. 1. 

ψάμμιος, la, τον, = ψάμμινος, 80 y. ἀκάτας, 
Aesch. Ag. 958., ὄρος, ν. L. b. Philostr. st. wau- 
kiwvov, W. 8. 

Ψάμμις, «05, δ, 1) bei Hät. 2, 160. u. öft, 
derselbe, welcher oben nach RBuseb. als Yauun- 
τιχος Il. bezeichnet ist, 2) ein Perser, Aesch. 
Pers. 921. 

ψαμμισμός, 6, wie von ψαμμίξω, das Ver- 
graben im Sande, bes. im erwärmten Sande zur 
Heilung Wassersüchtiger, Paul. Aeg. 3, 43, vgl. 
mit Oribas. p. 292. ed. M. 

Ψαμμίέτη, ἡ, = ῬῬαμμητέχη, Suid. 5, v. Exa- 
τῆς νῆσος, der sie später auch Yaudirn schreibt. 

ψαμμίέτης, οὐ, ὃ, fom. ψαμμῖτες, «δος, ἡ, 
(ψάμμος) von Sand, sandig, y. δόρπον, ὀρυ- 
κτήν (vv), Auth. 9, 551, 4, Archestr. b. Ath. p. 
326. F. 

Ψαμμέτιχος, ὃ, 1) Stifter der Dynastie der Sai- 
ter in Aegypten, Hdt. 1, 105. 2, 2, u. das. Baehr, 
Strab. p. 61. u. öft. Ael. bh. a. 7,6. u. das. Jac., 
auch Yauunrtıygos (w. 8.) genannt. 2) Vater des 
Inaros. ὃ. Ῥαμμήτιχος. 

ψάμμιτον, τὸ, 
Ἑκάτης νῆσος. 

ψαμμόγεως, ὧν, (ψάμμος, γῆ} mit sandigem 
Erdreich od. Boden, Herod. epim. 208, 

ψαμμοδύτης, ov, ὃ, (ψάμμος, δύον) wie ἀμ- 
μοδύτης, Sendkriecher, Sandschlapfer, theils Name 
eines Fisches, sonst καλλιώνυμος, theils eine 
Schlange, die sich im Sande verkriecht, Ath. Be- 
sych. [-»W-] 

ψαμμοειδής, ἐς, (ψάμμος, εἶδος) sandartig, 
sandäbnlich, Hippoer. de nat. hom. t. 1.0. 279. Lind, 

ψαμμοκοσιογάργᾶροε, αεν,α, (ψάμμος, γάργαρα) 
kom. Wort bei Ar. Ach. 3, ζὰν Bezeichoung einer un- 
geheuern u. unzählbaren Menge, sechshundertdünen- 
mal nach Wolf, Wüstensandmalmeeressand nach 
Voss. Statt dieser in guten Hdschr. des Ar. gebotenen 
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yaäuuntov, Suid. s. v. 


Ψαμμακησιοι 


Form las Hesych. ψαμμακοσιογάργαρα. 8. Br. zu 
Ar. 3, 58. u. fr. 255. vgl. das folg. 

ψαμμοκόσιοι, at, a, (ψάμμος) eigentl. sand- 
hundert, wie die Kardinalzablen von ἑκατόν δια- 
κόσιοι, τριακόσιοι u. 8, w. mit der Endsylbe -κόσιοε 
gebildet, kom. Wort zur Bezeichnung einer unzähl- 
baren Menge, so viel als Sand am Meere, Alex. b. 
Ath. p. 230. D. vgl. mit p. 671. A. n. 113. Ὁ. 
Eupol. bei Schol. zu Ar. Ach. 3. Bei Athen. 
herrscht die Form ψαμμακόσιοιε vor, bei Suid., 
Macr. 363. steht hingegen ψαμμοκόσιοι. 

ψάμμος, ἡν im Plur. such οἱ, Paraphr, Il. 
12, 31. u. codd. Ael. h. a. 13, 3. 15, 12. 9, 83., 
sowie b. Archim. stets ὁ, (von ψάω, obwohl we- 
der mit dem Accent noch mit der Bedeutung eines 
Verbale, daraus ἄμμος, verlängert ψάμαϑος, ἅμα- 
os, lat. sabulum) der Sand, Staub, lockere Erde, 
bes. am od. im Meere, dab. von Hesyeh. dureh ἡ 
παραϑαλάσσιος γῆ erklärt u. bei Aesch. Prom. 573. 
παραλία, in Od. 12, 243. (der einzigen Stelle bei 
Hom.) κυανέη genannt, vgl. mit Luc. Herm. 65., 
doch auch vom Sande in Libyen u. andern san- 
digen Gegenden od. Plätzen, Luc, dips. 1. vgl. mit 


Hät. 4, 182. 3, 26. 102. Plot. Anton. 3. Lue. | 


Anach, 27., od. dem Sande überh., Plut. mor. p. 
982. B. Oft sprüchw. theils zur Bezeichnung ei- 
ver Menge, y. ἢ κόνις ἢ πτερὰ ποικιλοϑρόων 
οἰωνῶν οὐ τόσος ἐστὶν ἀρεϑιμός, Plut. mor. p. 497. 
B. 1067. D., od. ψάμμος ἀρεϑμὸν περιπέφευγεν, 
Pind. ΟἹ. 2, 178., u. oda ψάμμου τ' ἀριθμόν, 
Orac. b. Hät. 1, 47., tbeils zur Bezeichnnng des 
Werthlosen, sich um etwas nicht mehr kümmern 
ala τῆς ψάμμου ἐπὶ τοῖς αἰγιαλοῖς, Dio Chrys. 1. 
p. 425. ed. R. (658. D.), od. ὁ πᾶς χρυσὸς ἐν 
ὄψει αὐτῆς ψ. ὀλίγη, LXX. Sap. 7, 9., od. von un- 
möglichen Dingen, τὸ ἐκ τῆς ψάμμου σχοινίον σιλέ- 
κων, Aristid. t. 2, p. 405. ed. D., im Plur. von den 
einzelnen Sandkörnern, ai an’ ἀλλήλων doxsda- 
σμέναι y., Sext. Emp. p. 30, 32. ed. B., u. mehr 
vom Sande im Ganzen, doch so, dass an seine ein- 
zelnen Theilchen gedacht ist, ταῖς ψ, ἐμπενέοντες, 
Themist. p. 177, 21. ed. D. 

ψαμμοχωσέα, 9, (ψάμμος, χώννυμι) das Ver- 
schütten mit Sande (?). 

voeuuaöns, ες, (ψάμμος, εἶδος) zsgz. st. ψαμ- 
μοειδῆής, sandig, Gloss. Steph. 

vaunarös, ἡ, 6v, wie von wauudon, (ψάμμος) 
versandet, mit Sand gemischt, κόσμος, von der 
Tünche, LXX. Sir, 22, 17. 

ψανισμός, ὃ, γναυτιασμός, Hesych., von 

ψᾶνός, dor, st. ψηνός. weövös, Hesych. 

Ῥαπφώ od. Yangos, Yängn, ἡ, üol. Formen, 
s. Sanyo. 

wäg, ὃ, gen. wägds, b. Hom. an einer Stelle 
il. 16, 583. auch wre, ebenso ὃ. (Quint. 8, 387. 
11, 218., (ψήρεσι) während Il. 17, 755. ψαρῶν 
steht, was die Schol. u. mit ihnen Gell. 13, 21. 
vergeblich aus dem Streben nach Wohllaut erklä- 
ren, 8. Lob. paral. p. 20., der Staar, lat. sturnus. 
Ausser Il. Epigr. ἀδέσπ. 416. Plut. mor. p. 972. 
F. Galen, de fac. simpl. med. 36. τὶ 11. p. 551. 
do facult. alim. 2, 6. t. 6. p. 567. Ael. b. a. 16, 
3. (wo jedoch 156. yapovs hat). (Verw. viell, mit 
dem deutschen Staar, lat, sturnus, abgeleitet von 


yaigw, also der Scharruogel.) [Alpha ist d 
alle Casus lang.] gel.) [Alpha urch 


ψάριρ, #, eine Art dreirudriges Schiff, Hesyeh. 
Ψαρέχος, ἡ, ον, == ψαρός, Hesyoh. 


Pavo 


φᾶρος, ὃ, Nebenform von yag, Arist. b. 8, 
8,16. 9, 26. Theoph. Nonn. 6. 36. Schol. L zu 
1). 16, 583. Bekk. An. p. 1389. Gloss. Phil. θα]. 
ther. ad Pis. 4. 1. 14. p. 227. sowie die Codd. 
uw. mit ibnen 146. in Ael. h. a. 16, 3. (Bisw. τ, B. 
b. Arist. Nonn, falsch ψάρος betont, besser φᾶρος 
wie die Sehol. a. a. 0.) 

Ψάρος, ὃ, ein Finss in Kilikien, Xen. Auab, 
1, 4, 1., sonst Iagos genannt, w. 8. 

wägös, d, ὄν, (wag) eig. von der Farbe des 
Staars, staargrau, aschgrau, grausebipprig, Arau- 
gesprenkelt, ποικέλον, σποδοειδές, Hesyeb. Cyrill., 
dah. ἵππος, als Stiebelschimmel, Ar. Nub. 1226. 
u. das, Herm. vgl. mit LXX, Zacb. 1,8. 6, 3. u. 
Eustb. zu Il. 17. am Ende, auch κίχλη ψαρο- 
τέρα χειμῶνος, Ael. h. a. 12, 28. vgl. mit Arist. 
b. a. 9, 49. (36.) τοῦ μὲν χειμῶνος yapa, τοῦ δὲ 
ϑέρους ποικίλα (d.h. mit andersfarbigen, nicht blos 
grauen Flecken, daher von Plin. b. a. 10, 29. durch 
concolor übersetzt) τὰ περὶ τὸν αὐχένα ἴσχει U. 
von Pflanzen, Schol. Theoer. 7, 16. . 

ψατάω, fat. now, voraussagen, προείπειν. 

Med. ψατᾶσϑαι = προκαταλαμβάνειν, Hesych. ' 

ψατής, ὃ, v. L. st. ψάϑις, w. 8. 

ψαυκροπόδης, ov, ὃ, = Ψανκρόπουε, ποῦος, 
ὃ, ἡ, Beiw. des Pferdes von Arion, Steph. lex. 
vet., u. der Satyra, Nonn. Dioen., Hesych. = 
σαυκρόπους, W. 8. 

Ψαυκρός, d, dv, (ψαύω) die Erde kaum be- 
rührend, flink, hurtig, leiebt, Hasych. A 

Ψαῦμις, 106, ὃ, Sohn des Acron aus Kama- 
rioa, der Ol. 82. im Wagenrennen siegte, Piod. 
0.4u 6. 

ψαύριος od. ψαῦρος, 
Hesych. 

ψαῦσις, eos, #, (ψαύω) die Berührung , das 
Anrühren von Gegenständen aller Art, von Aepfels, 
Plut. mor. p. 683, C., andern Körpern, ebd. p- 
1078. A. Sext. Emp. p. 497, 4., von Tbieren, die 
sieb anrühren lassen od. auch dies nicht dulden, 
Plat. mor. p. 696. u. 728. A. 976. B. Dion 16., 
u. von kranken Gliedern, die sich niebt anrühren 
lassen, Theoph. Nonn. e. 192., von liebkosenden 
Berübrungen , verb. mit κατάκλεσις, Plat. mor. P- 
768. B., φιλήματα, id. Aleib. 4., od. mehr geisti- 
ger Art, im Plur. mit «pad, id. mor, p. 718. Ay 
dann als das Tasten überb. verb. mit ὄψες, axor, 
ὀδμή, γεῦσις, Sext. Emp. 221, 16. vgl, mit 20. 

ψαῦσμα, aros, τὸ, — Ψαῦσις, verb, mit Fir 
λήματα, Xen. Epbes. 54, 2 (3, 2.). 

ψαυστός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von ψαύω, be 
rührt, berübrbar, mit d. Gen. (zw.), ἄγαλμα διι- 
πετὲς οὐδὲ ψαυστὸν χειρὸς ἀνθρωπίνης, Herod. 
1, 11, 2. 

’ ἀαῦτος, δ, = Zavos, viell. der Fluss in 
Mauritauien, Alcm. b. Arcad. p. 37, 7. Schol. A zu 
I. 12, 137. 

ψαύω, fat. ψαύσω, pf. pass. ἔψαυσμαι (Bip- 
ver.), aor. pass, ἐψαύσθϑην, Diose. 2, 16., (va®) 
erühren, anrühren, betasten, befühlen, absel. 
Aesch. Suppl. 903. Soph. Trach. 1020. ΟΥ, 856. 
15%4., bisw. als streicheln, mit der Hand lieb- 
kosen, Piut. mor. p. δῖ. F., od. von Fischen, a0- 
beissen (am Köder), Luc. piso. 48,, oft mit ὁ, Zus. 
χερσίν, χειρί, χεροῖν, Soph. Trach. 565. (bier von 
unkruscher Berührung) OC. 1467. 1510. Eur. loa 
522. Med. 1320. 1412., und ἄκρῳ τῷ δακτύλῳ, 
Lue. bis acc. 8., od. entsprechend dem Fıyyare, 
προσϑιγγάνειν, mooochdeiv, πλησιήξζειν, συγκε- 
χύσϑαι πρὸς ἀλλήλους, περιπλέκεσϑαι, δορὰ. θ0. 


κονιορτός, φορητός, 


Pavo 


173. Eur. Hec. 729, 845. Andr. 590. Plut. mor. 
Ρ. 949. D. 404. E. 411. A., od. übertr.und mit ἐγγὺς 
τῆς ἐλπίδος verb. Plut. mor. p. 593. B., od. mit 
hinzugef. τῇδε: οὐ w. καὶ τῇδε, ich treiie auch so 
den Sinn nicht, Antb. 7, 428, 11. (Epigr. del. 8, 145, 
11. u. das. Jac,). Gew. constr. a) mit d. Genit, 
der Person od. Sache, die man berührt, u. zwar 
der Person Hdt. 2, 47. Sopb. Trach. 1006. 06. 
853. 1639. Eur. El. 223. 1256. Or. 792. Cyel, 
533. Iph. A. 684. 1559. Andr. 760. Suppl. 443. 
Lue, asin. 52, d. mer. #1, 1.) sey es in liebevoller 
od. in feindlicher Absicht, sie angreifen, anfassen, 
aurühren, ἀλλήλων, verb. mit ἅπτεσϑαι, d. h. 
mit einander in Berührung kommen, zusammen- 
kommen od. -treffen, Plut. Pyrrb. 12., insbes. aber 
χειρὸς τῆς δεξιᾶς, Eur. Hero. f. 968. Plut. Sert. 
20. vgl. mit Bur. Ipb. A. 834., παρηΐδος, id. 
Bacch. 1116., τοῦ στόματος (von der Zunge), Xen. 
mem. 1, 4, 12., τῆς περὶ τὸ στῆϑος ὥρας, Plat, 
mor. p. 972. E., χρωτός, Eur. Med. 1403., ἐνδί- 
vo», ll. 23, 806., od. von Sachen, die man be- 
rührt, sey es mit der Hand, wie ϑεῶν, die Göt- 
terbilder, Eur. lon 1315., κλείϑρων, id. Or. 1567., 
λειμῶνος, ὕγεϊ, 170., δορός od. τοῦ ἀκοντίου, Phoen, 
82. Antiph. 3, y, 5. vgl. mit Aesch. Pers. 198, 
Soph. OR. 1465. Trach. 908., od. mit dem Fusse, 
berühren, betreten, αἴης, χώρας ἃ. 8. w., h. Hom, 
Ven. 125. Aesch. Choe. 180. vgl. mit Eur. Hel. 
529., od. mit dem Haupte, insbes. in der Redens- 
art τοῦ οὐρανοῦ, den Himmel berühren, bis an 
den Himmel reichen, im wirklichen Sione, Η ἀξ, 3, 30., 
bildlich, Aristaen. p. 29., von Vögeln, τῆς Adunns, 
Plat. mor, p. 966. D., od. übertr,, mit seinen Ge- 
dauken, seinem Geiste, τῇ ἐπινοίᾳ τοῦ θείου, 
Plut. mor. p. 1102. A., u. so mit seiner Thätig- 
keit, τῶν ἔργων καλῶν, ἃ, h. etwas anfassen, sich 
an etwas machen, Pol. 18, 36, 1., γάμων, Eur, 


Hipp. 14., ᾿ἡφροδίτας, der Liebe geniessen, Pind. | 


Ol. 6, 58., ὕμνων, il, Nem. 5, 77., od. auch et- 
was erreichen, ὑφ᾽ ὧν Ewanos τοῦ δαέμονος vo- 
μιοϑῆναι, Philostr. v. A. 1, 2. p. 4., od. endlich 
etwas mit Worten berübren od. leicht andeuten, 
τῶν κακῶν, τῶν πράξεων ἐπὶ κεφαλαίων, Eur, 
Andr. 248. Pol. 1, 13, 8. vgl. mit 3, 32, 5., dann 
aber auch von Sachen aller Art, die an etwas 
anstreifen, so von Flüssen, die eia Land, von 
Wellen, die ein Fahrzeug bespülen, Diod, ὃ. 1, 
39. Luc. füg. 25. Ach. Tat. p, 109., vom Gefäss, 
welches das Wasser, vom Pferdeschwanz, der den 
Rand des Rades berührt, Plut, mor. p. 949. Ο. Il. 
23, 519., vom Goschmacke, der Wunden berübrt, 
Plat. mor. p. 993. B. vgl. mit ebd. p. 951. C. 
1024. D., bisweilen übertr. wie τοῦ ἡλέου κατ᾽ 
ἀνάκλασιν, ebd. p. 765. E., oder τὸ uvdwdss τῆς 
ἀληϑείας, ebd. p. 589. F., τὰ γραφόμενα, ὁ πό- 
vos τοῦ οὐρανοῦ, ἃ h. durch seinen Ruhm, Plut. 
Dometr. 22. Ael. v. bh. 12, 41. ». Winckelm. zu 
Plut. amat. p. 195. Ausser dem Genit. kann aber 
auch b) der Dat. dabei stehen, insofern es heisst: 
oahe an etwas heranrücken od. reichen, κόρυϑες 
φάλοισι, 11.13, 132. 16, 216., τρυφάλεια νέφεσσιν, 

uint. Sm. 8, 349., οἱ πέπλοις, d. b. an ibn mit den 

leidern, Pind. Pyth. 9, 213., od. ec) der Acec., 
theils in Verbindung mit einem andern Worte, wie 
Soph, 0C. 1131. ὡς ψαύσω φιλήσω ϑ᾽ — τὸ σὸν 
κάρα, od, übertr. wenn es beisst: mit Worten be- 
rühren, wie id. Ant. 857. ἔφψαυσας ἀλγεινοτάτας 
ἐμοὶ μερίμνας (wo es freilich auch der Genit. sein 
kann) u. ebd. 962. κεῖνος ἐπέγνω μανίαις ψαύων 
τὸν ϑεὸν ἐν κερτομίοις γλώσσαις, wo aber Herm. 


N 


| νεφέλη, wo es nach Hesych, 


Ῥάφερος 


den Acc. von ἐπέγνω abhängig sein lässt, während 
Ellendt lex. Soph. ψαύειν hier = λοιδορεῖν er- 
klärt u. Busth. τὸν ϑεόν ebenso von wausıw ab- 
bängen lässt, s. Eusth. p. 219, 36. 725, 5h., während 
andre, wie der Schal. γλῶσσαν für γλώσσαις lesen, 
so dass bier die Constr, mit dem Acc. zweifelbaft 
ist, Weniger ist sie diess in Eur. Hec. 242. 
οὐ γὰρ ἄκρας καρδίας ἔψαυσέ μου. Das Passiv. 
steht Plut. mor, p. 978. B. 984. E, Diose. 2, 16. 
Das Med, u. zwar mit dem Genit, κεφαλῆς, den 
a tentare, von Kräutern, steht Diosc. 
‚27. 

ψάφα, ἡ, κνέφας, Hesyeh. (zw.). 

wapaf, ἄκος, ö, dor. st. ψῆφος, Greg. Cor. 
p- 241 (623). [{- -Ἰ 

Vapapd Arıyovn, 8. ψαφαρός. 

vägpdgia, ἡ, (ψαφαρόςφ) Lockerheit, Bröck- 
liobkeit; dab. Staub, Sobmutz, verb. mit yau- 
μου, Diose. 1, 129. 

ψάφαρίτης, ov, ὃ, fom. ψιαφαρῖτις, ıdos, ἡ, 
= ψαφαρός, so ῥύπος, Anth. 12, 192, 3. 

ψαφαρόθϑριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, (wapagös, ϑρίξ) 
mit troeknem, stroppigem Haare, μῆλα, b. Hom, 18, 
32. κ᾿ Herm. de Rhes. opusc. t. 3. p. 291. u. vgl, καλ- 
λίϑριξ. Man nimmt gew. als Nomin. vrpagörge- 
xos an. Das Richtige sah schon Stepban. 

yäräpds, a, 6», ion. ψαφερός, (ψάω) = wa- 
δυρός, ψΨαϑαρός, ψαϑυρός, s. Lob. path. p. 276., 
was sich leicht zerreiben od. zerbröckeln fässt, 
zerreibbar, zerbrechlich, friabilis, dah. locker, 
mürbe, morsch, κλάσμα, Anth. 6, 304, #., od. als 
die Ursache davon, ausgedürrt, dürr, ausgetrocknrt, 
trocken, sandig, σποδός, Aesch. Sept. 305. u. dazu 
Blomf. gloss. p. 127., τέφρα, Buphor. 54, 3. p. 
96. Mein., κόνις, Anth. 7, 315, 1., γαῖα, χώρα, 
ἠϊών, ©. B. ἡ γῆ διὰ τὴν ἔχκαυσιν τοῦ κυνύς (ἃ. 
b. des Hundssterns), Sehol. BL zu Il. 13, 335. 
vgl. mit Nic. alex. 145. Orph. Arg. 312., u. im 
Comp. ψαφαρωτέρα ἡ γῆ γένεται, Geop. 2, 23, 2., 
ξώνη ı. καὶ ἐκ πυρὸς οἷον ἐρυϑρή, Eratosth. b. 
Schol. B zu Il. 18, 468. p. 505. vgl. Meivueke zu 
Eapbor. p. 74., verb. mit λεπτόγειος, Theophr. h. 
pl. 8, 2, 11., ἄδενδρος, Opp. cyn. 4, 337., im 
Gegens. zu ἀγαϑὴ γῆ, Theophr. h. pl. 8, 9, 1., 
u. so νοῦ Ländern, die auf der Oberfläche von 
Dürre aufgesprungen od. rissig sind, ἐνὲ y. Sala- 
εἶνε, Euphor. 17. p. 52. Mein., y. κώμη, Archestr. 
b. Ath. 320., als Beiname Ἱντιγόνη Ῥαφαρά, Ptol. 
3, 13, 38., dürr u. deshalb farblos, ohne lebendige 


Farbe, ἄνθος, der Konyza, Diose. 3, 136., vag- 


δὸς, Anth. 6, 231, 5., a. als bleich, farbios auch 
σκοτεινή steht, 
ferner als vertrocknet, spröde, vom Haar der 
Todten, Anth. 5, 27, 5., vom Fleische, Galea., 
vorog, αὐχήν, Nie, ther. 172. 179., endlicb vom 
troekaen, spröden od. rauh schmeckeuden,, säuer- 
lieben Surrentiner Weine, ἀλεπὴς καὶ λίαν w. ol- 
vos, Gal. b. Atb. p. 26. ἢ. — Nicht selten stebt 
aber ἡ ψαφαρὴ se. γῆ substantiv., so Anth. 12, 
145, 3., u. im Plor. ἐν ταῖς ψαφαραῖς καὶ ταῖς 
πετρώδεσε, Theophr. c. pl. 1, 18, 1., od. verst. 
πύελος: σὸς δὲ νεκρὸς ψαφαρῇ κείσετ᾽ dv ὀστρα- 
xivn, Antb. 7, 645, 6. 
ψαφαρότριχος, ον, 8. ψαφαρόϑριξ. 
φάφαρόχροος, ον, κτεᾷε. ψαφαρόχρους, συν, 
(ψαφαρός, χρόα) mit trockuer, rauler Haut, verb, 
mit πουλυπινές, κάρα, [Bur.] Rbes. 716. 
vapda, τὰ, τ ψοιμία, Hesych. (zw.). 
ψάφερός, ὦ, ὄν, ion. at. ψαφαρός, Hippoer. 


Ῥαφιγξ 


Coae. t. 1. p. 340. codd., Maneth, praef. 30. (v. L.) 
Hesych. S. Lob. path. p. 276. 

ψᾶφιγξ, ıyyos, ἡ, dor. st. wigpos, Er. M. 
» -Ῥ ἐδος, ἡ, attischer Demos bei Oropus, 
am Euripus, nach Leake jetzt Kalamo, Strab. 9. 
p- 399. Die Einw. Yayidas. 

yägos, ov, ὁ, dor. st. ψῆφος. 

ψάω [v-], 3 pers. Ψῇ (Sopb. Trach. 678. 
eod. Laur. a. MD. Herm. Buttm. u. a.) nach der 
Analogie von ξῇ, σμῇ, während Br. mit Busth. 
Ρ. 751,52. 1071,9. τὴ liest nach der Analogie von 
avi (ζῆ), ἐχρῆν, part. ψῶσαν, Suid, Meist nur in 
Compp. gebraucht, wo man ἀποφψᾶσθαι, xarayär 
Ὁ. καταψῆν od. καταψῶσαν liest, 8. Lob. Phryn. 
p- 61. Es heisst zerreiben, zermalmen, klein machen, 
Suid., auch streichen, glätten, ebnen, abwischen, 
säubern, αὐσταλέας δ᾽ ἔψησε παρηΐδας, Ap. Rb. 
3,831., dann a) durch Streichen erwärmen, schmei- 
cheln, Suid. Greg. Cor., die yo ein ἀγροικικὸν 
προσφώνημα nennen. b)intr., sich aufreiben, sich 
zerfressen, zerfallen, z. B. vom wolligen Gewande, 
das vom Gifte zerfressen zerfällt, Soph, Trach. 678. 
(Von ψάω gehn aus die theils ganz gleichbedeu- 
tenden, theils eine bes, Beziebung des Stammworts 
vorzugsweise sich aneignenden Formen ψαύω, wav- 
κρός, ψηστός, ψηρός, ψῆφος, ψήχω, walo, ψαι- 
στός, ψαίρω, ψάλλω u. Derivat., φαϑάλλω, wa- 
λάσσω, ψηλαφάω, ψαλές, ψαϑυρός u. ähnl., ψα- 
ur u.äbnl,, ψάμμος, yaxasu.Dariv. Verwandte 

ebenformen sind ysw, wie, φώω, ξάω u. ξέω.) 

Ψάων, ὃ, ein Geschichtschreiber aus Platää, 
Diod. 8. 2f, 5. Dion. H. de comp. v. 4. p. 30. 
de Din. 8. Müller fr. bist, gr. t. 3. Ρ. 198. 

ψέ, dor. st, σφέ, σφέας, Theoer. 4, 3. Apol- 
ion. περὶ ἀντων. p. 382. C. Korn. Greg. p. 253, 
stets enklitisch. 

ψεάδερ, lakonisches Wort: τῶν ἐλαιῶν τὸ 
ἀποπίασμα, Hesyeh. 

Ψεβαῖοι, οὗ, ein Gebirge am äolischen Meer- 
busen , Diod. 8, 3, 41. 

Ψεβώ, ἡ, Landschaft in Aethiopien, Staph. B., 
nach Artemid, bei demselben ein See. Volksname 
Ψεβοίτης, Steph. B. 

ΦΨεβώα, ἡ, grosser Landsee Aethiopiens ober- 
balb Mero&, Strab. 18. p. 832., auch ea) genannt. 

veyıos, ον, Pind. Nem. 7, 102. ἴ, L. st. 
yöyıos, w. 8. 

veyua, aros, τὸ, (ψέγω) das Getadelte, der 
Tadel (1). 

yeyos, = τάφος, Heaych. 

ψέγω, f. wife, (φψέω, ψήγον eig. verkleinern, 
verringern, übertr. durch bösen Leumund od. Vor- 
würfe od. sonstiges Benehmen verkleinern, herab- 
setzen, herunterwürdigen, ψέγω ἐμαυτόν, ich wür- 
dige mich herab, mache mich zum Gegenstand von 
Vorwürfen , also tadelnswerth,, Xen. Ages. 5, 7., 
ἅδη}. ἡ ἐπεείκεια - οὐ ψέγεταε, sie würdigt sich 
nieht herab, ist nieht tadelnswerth, Thuc. 5, 88 


u. das. Popp. p. 682. vgl. mit Dion. ἢ, ant. 7, 28. | 


Ρ. 1375, 6.,; daher tadeln, im Gegens. zu αἰ- 
νεῖν, Theoga. 611.(weo das Wort zuerst vorkommt). 


Aesch. Ag. 1376,, ἐπαινεῖν, Xen. Ages. 11, 4. | Snppl. 1026. u. das. Herm. Hesych. 


966. 16, 7. Plat, Phaedr. p.247.D. rep. 2. p. 382. 
RB. 9. p. 582. E. lege. 1. p. 638. €. 7. p- 823. C. 
Gorg. p. 510. C. polit, p. 283. C. u. öft., u. zu 
ϑαυμάξειν, Plat. mar. p. 57. D., verb. mit λοιδο- 
εν; ebd, p. 57. C., παῤῥησιάζεσθαι, ebd. p. 

. A., αἰτιᾶσθαι, Plat. Gorg. p- 518. D., μισεῖν, 
id. rep. 3. p. 402. A. Xen. Ages. 6, 5., mit bin- 


‚ ὡς u. der Infia 


Ψειρω 


zugef. λόγῳ, Bar. Pro, fr. 3, 1., ὀρϑὥς, Plat. legg. 
1. p. 632. A. rep. 3. p. 402. A., ἀδίκως, id. legg. 
5. p. 731. A., εἰκῆ, id. Ale, 2. p. 143. Β, Theils 
absol., Eur. Andr. 419. Plat. Prot. p. 346. C. 
Gorg.p.448.E. Plut. mor. p. 50. B. 53. E. 55. ἢ, 
208. D. Popl. 6. Lys. 30., theils mit περί zıwos, 
Plat. Theaet. p. 177. B., gew. aber mit dem Ace. 
der Person sowohl, Aesch. Ag. 179. Soph, OR. 338. 
El. 551. Eur. Baoch, 712. Xen, Anab. 7, 7, 43. 
Plat. Gorg. p. 492. A. Isoer. 3, 4. Plut, mor. p. 
70. D. 89. A. 192. C. 217. D., als der Sache, 
Aesch. Choe. 983, Sopb. OC. 977. Ant. 685. Aj. 
1130. Eur, Alec. 673. 700. Ar. Nub, 1041. Xen. 
Hell. 2, 3, 27. Plat. Phaedr, p. 236. A. rep. 2. 
p- 366. E. legg. 1. p. 639. A. C. 6. p. 770. B. 
8. p. 836. E. Plut. mor. p. 27. A. D. 52. F. 69. A. 
comp. Nic. 6. Crass. 4. u. öft., u. so auch ψόγους, 
Plat. Gorg. p. 483. B., während das, was man as 
Jemandem od. an Eiwas tadelt, entweder, wenn δ. 
eine Eigenschaft ist, mit αἷς u. dem Adj. od. Part. 
dabei steht, Plat. rep. 2, p. 358. A. 6, p. 488. ἢ. 
Phbaedr. p. 240. B. D. polit, p. 286. B. Plat. mot. 
Ρ. 204. B. u. äbol. Plat. rep. 4. p. 431. A., oder 


‚ auch im blossen Ace. beim Ace. steht, & ψέγουσι 


τὸν Ἔρωτα, Plat. Phaedr. p. 243. C., od. mit 
ἐπὶ τινι, Xen. Hell. 6, δ, 49. Plat. mor. p. 190, 
D. 229. B., od. τί τενος, Etwas an etwas, Plat. 
legg. 2. Ρ. 672. A. mit folg. os ἔστι, od. τινί τιν 
Einem etwas tadeln, id. rep. 2. p. 672. A., od. τὶ 
περί τι, etwas in Betreff von etwas, in Bezug aul 
etwas, Plat. legg. 1. p. 634. C., od, διά τι, Xen. 
de reequ.6,5., od. endl, τινὰ διὰ τοῦτο od. ταῦτα 
ὅτι, Plat. Prot. p. 346. C. vgl. mit rep. 9. p- 590, 
A., doch folgt auch ein Satz mit ὅτε allein obne 
διὰ τοῦτο, Ken. mem. 4, 4, 14. eyn. 13, 6. 
Plat, Gorg. p. 517. B. u. 
Stallb. Und wie man w. τὸ ἀδικεῖν u. 8. f. sagen 
konnte, Plat. rep. 2. p. 366. ἢ. Xen. de re δι, 6, 
5., so folgte auch der Infin. obne Artikel, Plat. 
rep. 2. p.404.D., od. ein Satz mit εἰ, Xen. Hell. 


1. " 

ψεδνόϑριξ, τριχος, ὃ, ἡ, (ψεδνόξ, ϑείξ) 
dünnhaarig, Tzetz. chil. 8, p. 137. 

ψεδνοκάρην, nvos, ὃ, ἡ, — dem lolg., ΤεεῖΣ, 


' Hom. (Carm. 2.) 147. 


ψεδνοκάρηνος, ον, (wedwös, κάρηνον) kabl- 
köpfie, Orph. Lith. 260. { 

ψεῦνός, ἡ, ὄν, (da) abgerieben, abgeschabt, 
mager , daber von Haaren, spärlich, dünn, kr" 
χαῖται, 11. 2, 219. Anth, 9, 430, 3., u. so vom 


| dünnbaarigen, kablen Thersites selbst, Luo. d. wort. 


25, 1. vgl. Moer. p. 421. u. das. Piers. Vom 
Lande, ἃ ξηρότερα καὶ ψεδνότερα, Aristid.1.2-P 
465. ἢ. Oft statt anderer Worte in Häschr. Liu 
setzt, 80 st. παιδνόν u. ψυδρός, wie jetzt ἔπε, 
Ipb. T. 1271. u. Theogn. 122. steht. Dav. 

wedvörns, nros, ἡ, Kablheit, Adamaat. phyf 
2, 26. [5 418. 

ψεδνόω, ἴ, dom, (ψεδνός) kahl machen, = 
Haaren entblössen, ἡ κεφαλή, Sext. Emp. 656, 36. 


ı ed. B. 


ψεδῦρός, a, ὁν, = ψιϑυρός, δο τρίβοι, Aeseh. 


ψέδω, ψέδει, = ἐντρέπει, φροντίζει, Beyet- 

vedoiv, dv, gen. ὄνος, τς φιϑυρόδν Besyeb- 

wed, ἡ, = φύα, Hesych, , 

ψείημα, ατος, τὸ, ψειήματα = παιγνέα, γεῦσαι 

φειλοπλευρίον, τὸ, (πλευρίον) ein Rib 
stückchen , Gloss. Steph. 

ψείρω = φϑείρω, Hesyeh. 


Peayoonua 


ψειχόσημα od. ψειχύσημα, ατος, τὸ, = an 
sticlavia, Gloss. Steph. (Viell. wesloonue.) 

veio, ep. st. do, ψεῖσαε = ψωμίσαι, Hesych. 

ψεκάδιον, τὸ, Demin, von waxas, wie ψακά- 
dio» von waxds, das Tröpfchen, verb. mit ὑδτοὶ 
μέτριοε, Theophr. fr. 5, 24. 

ψεκάζω, f.dow, (wexds) = ψακάξω, mit dem 
es oft verwechselt ist, so Ar. Nab. 580., wo Dind. 
mit Ravenn. ψακάζομεν liest, Tbeophr. c. pl. 6, 
19, 5., wo cod. Urb. ψακασϑέντα hat, tröpfeln, 
tränfelo, thauen, betröpfeln, bethauen. Ausser den 
angef. St., wo die Codd. variireo, mit dem Gen. μύ-- 
ρῶν, Anaer. 14 (9), 5. Philestr. p. 186. s. ψακάξω, 

werds, δος, ἡ, wem, ψάω) wie ψακάς, a) je- 
der kleine abgeriebene od, abgerissene Theil, Köra- 
chen, Stäubehen, ψάμμου ἀριϑμητὴν ἀρτιάσαε 
ψεκάδα, Aoth. 12, 145, 4., bes. b) von flüssigen 
Dingen, Tröpfeben, ψεκάς τις διέϑει, ψεκάδε ὕε- 
ται, Aristid. t. 1. p. 639. 2. p. 449. (wo aber an 
beiden Stellen nach den besten Hdsehr. jetzt ψα- 
κάς u. waxddı steht), u. sprüchw. ἐλάττω ἢ ψε- 
κὰρ πρὸς τὸν ὠκεανόν, Themist. p. 33, 27., dano 
aber auch der tropfenweis fallende Regen, das Tröp- 
feln, Ψ. λήγει, Aesch. Ag. 1516. (wo Herm. mit 
Blımf, gegen die Hdschr. ψακάς hat), od. wexddı 
λεπτῇ μεμιγμένον νιφετόν, Plut, mor. p. 596. C. 
ναὶ. mit Ar. Thesm. 856. u. Eur. Hel, 2. (wo man 
jetzt ψακάδος liest, 5. Bekk. An. p. 73, 24), od. 
ψεκάδος γενομένης, Geop. 9, 17, 4., u. als kom. 
Beiw. eines Menschen, welcher im Sprechen spru- 
delt u. seine Nachbarn bespritzt, Said. t 1. p. 
22%. s. Avriuagos vgl. mit Poll. 6, 145,6. a. 
yaxrig. Gew. im Plar. verb. mit verod, Ken. eyn.5, 
4., δρόσοι, Theophr. 6. pl. 4, 14, 3., enigegenges. 
dem πλῆϑος ὕδατος, id. h. pl. 8, 17,7.) od. wexd- 
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des ὄμβρον γεννῶσαι, Erasa. chil., und so vom 
Thau, LXX. Iob, 24, 8. Cant. δ, 3. vgl mit 
Aqu. Deut. 32,2. Mich. 5, 7. Symm. Ps. 44, 11. 
Sprücbw. morauois ἐπιῤῥαίνειν ψεκάδας, Tbemist. 
p. 134, 19. ed. ἢ. 5. waxas. 

Pexas, δος, ἡ, eine Nymphe der Diana, Ov. 
met. 3, 172. Bei den Römern bes. die Sklavin, 
welche ihrer Herrin dis Haare balsamirte, Juven. 
6, 489. Cie. ad fam. 8, 15., auch von männlichen 
Personen, welche die Friseurs machten, Grat. Inser. 
p- 211. m 2. 

weraonös, ὃ, (ψεκάζω) das Beträufsla, Be- 
tbauen, das Tröpfelo, Theod. Prodr. Rhod. p. 165. 

wexteos, κα, ον, Adj. verb. v, ψέγω, zu tadeln, 
tadelnswürdig, wewteos ὁ Διὸς Περσεύς, ὅτι κτλ., 
Sext. Emp. p. 695, 32. vgl. mit Suid,, gew. wex- 
τέο», man muss tadelo, im Gegens. zu ἐγκωμεα- 
στέον, Sext. Emp. p. 695, 19., u. mit dem Ace. 
τὴν ἀκολασίαν Plint. mor. p. 27. B. 

ψέκτης, ov, ὁ, (ψέγω) der Verkleinerer, Tad- 
ler, ὁ ψέκτης - οὐδὲν ὑγεὲς ψέγει, Plat. rep. 9. 
p- 589. C., im Gegens. zu ἐπαινέτης, id. legg. 1. 
p 639. C. vgl. mit Maneth. 4, 236. Poll. 5, 118. 
Dav. 

φεκτικός, ἡ, ὄν, zum Tadeln gehörig od. ge- 
neigt, tadelsüchtig, verkleinernd, nach Poll. 5, 118. 
4, 25. = φιλόψογος, κατήγορος, φιλολοίδορος, 
von der Rede, im Gegens, zu ἐγκωμιαστικός, Me- 
nand. rhetor. ie Walz rhett, ı. 9. p. 128, 5. 
Adv. ψεκτικῶς, Poll. 4, 25. 

ψεκτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ψέγω, getadelt; 
κα tadelu, tadelhaft, im Gegen». zu ἐπαινετός, von 
Personen u. Sachen, Plat. Crat. p. 416. ἢ. Pol. 


3, 4, 1. 7., ven Sachen, Plat. mor. p. 35. C. comp, 
Demetr. e. Ant. 6., λόγοι, Busth. Il. 3. p. 379, 34, | 


ἰβελλιον 


vgi. mit Schol. BL zu Il. 3, 16., von Personen, 
Plat. comp. Lye. 6. Num. 2., mit weggel. Copula, 
id. Crass. 32. Adv. ψεκτῶς, Poll. 4, 26 (362). 
ψέλιον, τὸ, das Armband, τὸ ἄκροις βραχίοσι 
περιτιϑέμενον κόσμιον, Ammon, $. v. ψάλλιον, 
daher gew. im Plur., da man natürlich stets zweie 
trug, insbes, ein asiatischer Schmuck von Mäunera 
u. Frauen, Hdt. 3, 20. 22. 9, 80. Xen. Cyr. 1, 
3, 3. 2,4, 6. 8, 2, 8. 8, 5, 18. id. oec. 4, 23. 
Anab,. 1, 2, 27. 1, 8, 29. Diod. 5. 5, 45. Plut, 
Them. 18. Cim, 9. Artax. 15. Dio Chrys. p. 29. 
(90. ed. R.) Themist. p. 44, 2., und so auch der 
andern Barbaren, Pol. 10, 18, 6. Died. 8. 5, 27. 
Bei Griechen u. Römern trugen sie nur Frauen, Plut, 
mor. p. 142. ὦ, Luc. dom. 15. deor. cone. 7, 
Aristid. t. 1. p. 363. ed. D. Man trug sie στερὲ 
τοὺς καρποὺς καὶ τοὺς Agayiovas, Died, 8, 5, 27., 
dah, die Zus. περὶ τοὺς καρποὺς τῶν χειρῶν, 
Xen, Cyr, 6, 4, ?., περὶ τὰς χεῖρας, Died. ὃ, 5, 
45. LXX. Ezech, 16, 11., od. περὶ χερσίν u. 
ταῖν χεροῖν, Xen. Cyr. 1, 3, 2. Anab. 1, δ, 8., u. 
ἐπὶ τὰς χεῖρας. LAX. Genes. 24, 22. Doch 
sprieht Hdt. 4, 168. auch von einem ψέλεον περὶ 
ἑκατέρῃ τῶν κνημέων. Ob es auch den Ring = 
ψάλιον bedeute, wie es LXX. lob. 40, 21. steht, 
ist zweifelhaft ; wahrsch. stand wa). dort. Ebenso 
stand wahrsch. ψάλιον bei Chrys. t.2. p. 63. ed. R. (p. 
430.), wo man jetzt ὃ. Reisk. ψέλλιον ἐμβάλωσιν 
liest. [Die Form φέλλιον stand sonst fast überall 


in den Ausgg., doch baben die besten Hdschr. an 


den meisten St. ψέλιον gebracht; es wird diese 


' Form ferner vom Versmsass verlangt Julian. Cae- 


sar. p. 15. u. A. Und so haben L. Diud, zu Xen. 
An, 1,3,27. Sinten, zu Plut. Them. p. 147. sich für 
sie ausdrücklich entschieden, während Bornem, zu 
Cyr. p. 422. ψέλλιον vorziebt, wenn es die Hdschr, 
bieten. 8. Piers, Moer. p. 420. Jae. Ach, Tat, 
p- 646. Popp. Xen. Cyr, 1, 3, 2. Krüger Anab, 
1, 2, 27. Io den Hdschr. ist das Wort auch bisw. 
φελέον betont.] 

φελεοποιός, ὃ, (ψέλιον, ποιέω) Armbandver- 
fertiger, armillarius, Gloss. Steph. 

φὲλιοφόρος, ον, (ψέλιον, φέρω) Armbänder 
tragend, Hdt. 8, 113. 

ψελιόω, f. wow, (ψέλιον) umwinden, bekrän- 
zen, αὐχένα στεφάνοις, Antb. 7, 234, 2 

Ψέλκις, ἡ, wiebtige Stadt in Dodecaschoenos 
in Aethiopien am linken Ufer des Nil, Ptol. 4, 5, 
74., bei Anderu Pelyn genannt od. ἡ ελχις. 

ψελλιδοτός, ἡ, ὃν, (ψέλιον, ψέλλιον, δίδωμι) 
mit Armbändern versehen, armillatus, Gloss. Steph. 

ψελλίξω, f. dom, (weilös) 1) lallen, stam- 
mein, stottern, überb. ἀσήμως λαλεῖν, Hesych., 
verb. mit τραυλίζειν, Arist. b. a. 4, 9, 8., συλλα- 
βίζων, Plut, mor. p. 496. A., ai γλῶσσαι, LXX. 
Jes. 29, 24. 32, 4. vgl. mit Arist. probl. 11, 1. 
2) Bei den Att. gew. im Med. (8. Moer. p. 423.), 
Plat. Gorg p. 845. B. €. Aristid. i. 1. p. 295. 
ed. D., verb, wit τραυλίζειν, Arist, de part. 2, 17., 
auch mit d. Ace. τὴν ἐλλάδα φωνήν, Heliod. 8, p. 
341. ‘ b) übertr. noch unvollkommen in etwas, An- 
fänger seyn, Philostr. v. Ap, 2, 11., dab, mit dem 
Acc. τὴν βάσιν, straucheln, stolpero, wie ein Rind, 
das noch nicht recht laufen kann, Heliod. p. 366., 
ferner ἐς τὰ πολεμικά, Philostr. her. 19, 2. p.730., 
πρὸς ἃ ψελλίζεται λέγων, d. b. dunkel, unbestimmt 
sprechen, Arist. met. 1, 4. 10., u. πρὸς ἄλληλα 
τῶν ὄντων καὶ ἐπαμφοκερίξει, ἃ. b. noch schwan- 
kend seyn, Arist. de gen. an. 1, 10. 

ψέλλιον, τὸ, 8. ψέλιον, 


Ψελλισμα 


ψέλλισμα, } I 
melte, nur 50 Hervorgestolterle, uvüberlegtes Ge- 
schwätz, entgeg. den σπουδάσματα, Himer. or. 
23, 21. p- 802. 

ψελλισμός, ὃ, (ψελλίξω) das Stammeln, Stot- 
tern, 2, 8. des Truukenen (im Plur.), Plut. mor. 
p- 650. E., übertr. uuverständiges, unkundiges Ge- 
schwätz, od. der Anfang, dasABC, ebd. p.1066.D., 
ποδάγρας, Strab. b. Plut. Sall. 26. Im rhetor. 
Sinne auch von einer gewissen lispelnden weich- 
lichen Art des Vortrags (πλάσμα φωνῆς ἀγεννὲς 
xai μαλακόν). 8. Ernest. lex. techn. gr. Ρ. 387. 

ψελλιστής, οὔ, ὃ, (ψελλιξω)ὴ der Stotterer, 
Stammler , Gloss. Steph. 

νελλός, ἡ, ὄν, νοῦ ψέω, wie τραυλός, ϑραυ- 
λός von ϑραύω, also eigentlich die Wörter ab- 
reibend, etwas aus ihnen weglassend, dah. ἀσήμως 
καὶ ἀνάρϑρως λαλῶν, Suid., 1) Tallend, stammelnd, 
stotternd, beim Sprechen mit der Zunge anslossend, 
vorb, wit τραυλός, Plut. mor. p. 963. ἢ. Arist, 
b. a. 1, 11. vgl. mit Plut. mor. p- 621. E. Insbes. 
wer einen Buchstaben nicht aussprechen kann od. 
wie Kinder Sylben auslässt, wie z. Β, ein ψελλός 
b. Ar. fr. 536. ἄρτος ἃ. σῦκα st. ἄρκτος u, ἄστυ 
ausspricht. Im Neutr. ψελλόν, etwas Stammelndes, 
u. daher nieht leicht Verständliches, Unverständ- 
liches, verb. mit δυσεύρετον, Aesch. Prom. 818. 
2) Eigenn. mehrerer in der byzantinischen Littera- 
tur vorkommender Schriftsteller: a) Michael Ps. der 
Aeltere, aus Andros, Schüler des Photios. b) Michael 
Constantinos Ps. der Jüngere 1020 n. Chr. zu Con- 
stantinopel geboren. 8. Leo Allatius de Psellis et 
eoram scriptis, Rom 1634. 4. u. daraus Fabr. bibl. 
Graec. ed. Harles t. 10. p. 41 ἢ. Dav. 

wehlörns, mros, ἥν das Stammelo, Stottern, 
Austossen.beim Sprechen, der Naturfebler des ψελ- 
λός, won m. τῷ ἐξαίρειν τι ἢ γράμμα ἢ συλλαβήν, 
Arist, probl. 11, 30., ψελλότητα γλώοσης, Plut, 
mor. p. 963. €. Galen, 

Ψέλχη, od. Ψέλχις, ἡ, Stadt in Aethiopien, = 
ψέλκις, Sirab. 17. p. 820. Aristid. Aeg. t. 1. p- 
512. Plin. 6, 19, 35. Tab. Peut. It. Aut, p. 162. 

φενακώ, oüs, N, ein Flecken ia Aegypten 
im akribitischen Nomus, Artemid, b, Steph. B. 
Der Einw. Ysvanoirns, Stepb. B. 

Ψενηρός, ἡ, ein Flecken in Aegypten. Die 
Einw. Yerngitar, Stepb. B. 

Ψέντρις, εὡς, 9, ein Flecken in Aegypten. 
Die Biow. Yerrgira, Steph. B. 

Yivogis, 866. ἐν, ὁ Ἡλιουπολίτης, 
Aegypter = Χόνουφις (w. s.), Plut. Sol. 26. 

ψεστοαφύη, ἣν verdächt. L. b. Artemid. 2, 14. 
wahrsch. ἐψηταὶ ἀφύαι, wenn es nicht ein Ge- 
richt aus zerriebenen od. zerstückelten Heringen be- 
deutel, 

waorör, τὸ, u. ψεστά = wasora, Cyrill. lex. 

'ἱψευδαγγελέω, T. now, (vevdayyekos) falsche 
od. lügenbafte Botschaft bringen, Pbil. Jud, 

ψευδαγγελής, ds, Ben. #05, = ψευδάγγελος, 
so Ψ. ἄγγελος, Ar. Av. 1340. u. Schol, 

wevdayyekla, n, falsche, lügenhafte Botschaft 
od. Nachricht, weudayyshlas ποιεῖν, Xen. hipp. 
5,8. Die ο. 43, 28., vor 

ψευδάγγελος, 6, (ψευδής, ἄγγελος) Lügenbote 
1. 15, 15. Arist. 16. EEE ᾿ 

ψευδαγνοέω, f. now, (ἀγνοέω) sich fälschlich 
anstelle als wisse man etwas nicht, was man 
doch weiss, dissimulare, Dio €. 407, 12. 

ψευδάγχονσα, ἡ, die falsch» ἄγχουσα, unächta 
Ochsenzunge, pseudanchusa, Plin, Β. 5, 22, 20. 
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ψευδάδελφος, ὃ, (ψευδής, ἀδελφός) falscher, 
unächter (christlicher) Bruder, NT. 2 Cor. 11, 26. 
Gal. 2, 4. [4] 

ψευδαιολικός, ἡ, ὁν, (Aiokıxös) falsch üolisch, 
Choerob. b. Bekk. An. p. 1295. 1239. Apoll. de 
syat. p. 350. Adv. wen οαιολικῶς, Choerob, b. 
Bekk. An. p. 1294. 

ψευδαλαζών, ὄνος, ὃ, ἣ, (ἀλαζών) lügenbalt, 
prablerisch, aufschneiderisch, Äoyos, com. b. Diog. 
L. 2, 108. Suid. t. 3. p. 26t. 

ψευδαλέξανδρος, ὁ, (ἀλέξανδρος) der falsche 
Alexander, Luc. adv. ind, 20. 

εὐδάλέος, da, dv, = ψευδάλμιος, Nona. 

Dion. 8, 325. loann. 87. 

ψευδάλιος, da, τον, [@] und 

ψευδάλμιος, da, τον», wie ψευδής, Besych. 
wo Voss ψευδάλιμος gelesen wissen will, s. Lob. 
path. p. 99. 

ψευδαμάμαξυρ, υος, ὁ, (ἁμάμαξυς) die falsche 
Baumrebe, Ar. Vesp. 326. [-vv-»v) 

ψευδάνωρ, 0006, ἃ, (ἀνήρ) der fälschlich für 
einen Mann Gehaltene, Beiname des Dionysos, dem 
der makedonische König Aegüos unter diesem Na 
men einen Tempel weibte, als Bacchantinnen IR 
männlicher Tracht den Feind geschlagen halten, 
Polyaen. 4, 18, 1. 

wevdändens, ου, ὃ, (ἀπατάω) lügenhafter Be- 
trüger, Orae. Sib. 2. p. 264. 267. (73. 167.). [ὁ] 

ψευδαπόστολος, ὃ, ψευδής, ἀπόστολος) [εἰ- 
scher Gesandter od. Apostel, NT. 2 Cor. 11, 12. 

ψευδαποφάσκων, οντος. ὁ, (ἀποφάσκω) Lügen 
reden od. behaupten, ψευδαποφάσκων λόγος = 
ψευδόμενος, Clem. Al. str. 5, 1, 18. (P 651.) 
Diog. L. 2, 108. s. Lob. Phryn. Ρ. 565. 

ψευδάργῦρος, ὃ, (ψευδής, ἄργυρον) falsches, 
unächtes Silber, bei Strab. 13. p. 908. 610.) das Zink. 

εὐδαρεοκεία, ἡ, (ἄρεσκος) die falsche, er- 

beuchelte Freundlichkeit od. Gefälligkeit, Method. 


421. 

‚eudägıor, τὸ, Demin. von ψεῦδος, Schol. 
Plat. Rubnk. p. 32. ἐπὶ τῶν παρὰ τοῖς γεῶμε 
τραῖς καλουμένων ψευδαρίων. ; 

ψευδαριστοφάνειος, ον, (ψευδής, Ἡριστοφ νη) 
falscher, erdichteter Aubänger des Aristopbanes, 
Ἡρτεμίδωρος, Ath, 1. Ρ. 5. B. 

Yevdagrdßar, ὃ, erdichteter Persernume, Ar. 
Ach. 91. 99. ᾿ 

Ψιυδαρτάκη, ἡ, Hügel in Skytbien. 
Ysvdagraxaios, Stepb. B. See 

ψευδατράφαξυς, vos, ἣν (ψευδής, argagası) 
falsche Melde, Lügenmelde, Lügenkobl, von Ar- 
Eq. 360. kom, nach ψευδαμάμαξυς gebildeter Plan- 
zenname, 5. Schol. z. ἀ, St. [-wu-, ὰ 

ψευδάττικος, 7, 0%, (wevdis, ᾿ἀττικόρ) fals 
Attisch, unächt Attiseb, Luc. solos0.7. Phryn, oel. 33. 
(Die Betonung nach Rost Gr. p- 141. u. Krüger 
gr. Sprach. $. 22,5,4.; δον. ψευδαττικὸς μον 

ψευδαυτομολία, ἡ, verstelller Veberlauf, FF 
lyaen. 3, 9, 32., von το = 
: ψευδαυτόμολορ, ὃ, ἣν, (ψευδής, αὐτόμολοι) 1 
geblicher, verstellter Ueberläufer, Xen. bipp- ἦν 


All. 


νευδεγγραφή, ἡ, ἡ ψευδὴς ἐγγραφῇ, 
Jeryaayte Dies, die Klage des Bürgers, κῇ 
bauptet u. den Beweis führt, dass er mit Unre = 
u. fälschlich unter die Staatsschuldaer eingenehr! 
ben worden sei, weil er dem Staale gar nich © 
doch nicht soviel schulde, als man angegeb*", 
Harpoer. aus Lye. gegen Aristog. U- 
Medon, Suid., Bekk. An, 94. 220, 1. 
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Poll. 8, 43. konnte sich die Klage auch gegen die 
Angeber erstrecken, die lülschlich angaben, dass 
ἴμεν dem Staate schuldig sei. S. Meier att. Proz. 
5. 337 — 340. 

ψευδεέγγρᾶφος, ον, (ψευδής, ἐγγράφων) fälsch- 
lich in die Liste der Staatsschuldner eingeschrieben, 
δίκη = ψευδεγγραφῆς dien, Suid., auch von einem 
fälschlich eingeschriebenen, untergeschobenen Se- 
uatsbeschlusse, Cie, ad Alt, 15, 26. 


ψευδενέδρα, ἡ, (ψευδής, ἐνέδρα) verstellter, | 


vorgeblicher Hinterhalt, werderedge» ποιεῖσθαι, 


Xen. Anah. 5, 2, 28, bipp. 5, 8. 8, 15. Suid, Vgl. | 
| Eur. Or. 1608. 1609., φαίνεσθαι, Thuc. 4, 27. 


wevdoreöga u. Lob. Phryn. p. 676. 
ψευδένεδρος, ον, (ψευδής, Evsögos) verstellt 
od, vorgeblich nacbstelleud,, Firmie. 3, 8, 7. 
ψευδεπέω, f. ἡσῶ, = ψευδοεπέω, weudo- 
λογέω, Hesych. 


ψευδεπίγρᾶφος, ον, (ψευδής, ἐπιγράφω) falsch | 


überschrieben, mit lalscher Aufschrift, von Schrif- 
ten, welche den Namen eines Verfassers fälschlich 
an der Stirn tragen, Sebal. A zu Il. 4, 66. p. 
123, b, 35., übertr. von Menschen, die das nicht 
sind, für was sie sich ausgeben, od, die ihres Na- 
mens unwertb sind, unücht, verb, mit ὑωπεκός, 
Pol. 24, 5, 5. Suid. t. 4. p. 531. mit ἀδελφὸς 
καὶ φιλόσοφος ψευδώνυμος, Plut. mor. p. 479. Ε. 
vgl. mit Dion. H. ant. 2. p. 320, 29. 
ψευδεπίπλαστος, ον, (werds, ἐπιπλάσσω) 
falsch übertüncht, unächt, ἀρετή, Nicet, Eugen. 
δ, 51. vgl. mit Anna GC. 36. Climao. 73. 147. 
ψευδετπίτροπος, ὁ, (ψευδής, ἐπίτροπος) ἴαϊ- 
scher Vormund, Pol. 15, 25, 1. u. 3. 
ψευδεπιχάρμειος, ον, (ψευδής, 'Eriyaguos) 
τὰ ψευδεπιχάρμεια (1. Ὡς ψευδεπιχάρμαια), dem 
Epicharmos falschlich beigelegte Gedichte, Ath. 
p- 648. ἢ. , ᾿ 
ψευδεπώνυμος, ὃ, (ψευδής, ἐπώνυμος) fal- 
scher, unächter Archon ἐπώνυμος, Phet. in Wolf. 
en, Gr. 1, 190. Insbes. werden die Archonten so 
genannt, welche sich an der Spitze von den bei 
Demostbenes vom liranze eingelegten angeblichen 
Urkunden befinden, Boeckh. de arch. pseudep, in 
den Abb. d. Berl. Akad. 1827. S. 129 -- 160. u. 
bes. Droysen in Zeitsehr. f. Alt.- Wiss. 1839, 
ἢ, 68— 120, 
weudsgyia, ἡ, (ψευδής, ἔργον) lügenhafte, ver- 
stellte That, Clem. Al. paed. 3, 4, 27. 
ψευδευλάβεια, ἡ, (ψευδής, εὐλάβεια) falsche, 
erheuchelte (Gottes-) Furcht, Io. Climac. Scal. 262, 
φευδέφοδος, ἡ, (ψευδής, Epodos) falscher, 
verstellter Angrilf, Polyaen. 3, 9, 32. (v. L.). 
φευδηγορέω, f. now, (wevönyogos) Talsch od. 
unwahbr reden, lügen, Aesch. Prom. 1034. Eur. 
Thy. fr. 3, 1. Poet. b. Arist. rhet. 2, 23. Opp. 
eyn. 4, 519. Damasc. 102. Dav. 
ψευδηγόρημα, aros, τὸ, unwahre, lügenhafte 
Rede, Binii conc. Gen. 2, p. 30. 


φευδηγορία, ἡ, (wevönyogda) falsche, un- | 
wabre Rede, Alciphr. 1, 18. p. 68., ψευδηγορίαι | 


τῶν ποιητῶν, Walz rhett. 1. p. 557, 25. vgl. 
mit Anna C. 456. 

ψευδηγόρος, ον, (ψεῦδος, ἀγορεύω) falsch od. 
unwahr redend, lügend, lügenbalt, Anth, 3, 106, 
2. Schol. Theser. 12, 24. Hesych. 

ψευδηλογέω, = ψευδολογέω, Luc. oeyp. 63. 
(v. L. weudolo,@r), von 

ψευδηλόγος, ον, = ψευδολόγος, Lex. Coisl, 
bibl, p. 477. 

ψευδήμων, ον, gen. ονοξ, poet, st. ψευδής, 
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80 ῥύσις κόσμου, Anth. 15, 1,1., πειϑώ, Nonn. 
Dion. 20, 354, vgl. mit 8, 19. 117. ” 

Vevöngaxins, ἕους, ὁ, der falsche, verstellte 
Herakles , Plut. mor. p. 5%. C. Ammon. 67. 

ψευδήριον, τὸ, (ψευδής, ἐρίον) = κενήριον, 
Lycozhr. 1048. 1181., u. so auch ψευδηρίοιο ῥή- 
naoı d. b. lügenhaften, id. 1455. 

ψευδής, ἐφ, gen. &os, (ψεύδομαι) lügend, 
lügeubaft, lüguerisch, von den meiseidigen Troern, 
I. 4, 235. u. das. Spitzuer (v. L. weudeoos), 
ψευδὴ ἑαυτὸν καϑιστάναε, sich als Lügner oder 
unwahr erweisen, Soph. Ant. 657., ı. ἔφυς, el, 


Xen. Cyr. 5, 2, 4. Plat. Tbeaet. p. 143. B. legg. 
10. p. 888. B. Epin. p. 956. Ὁ. LXX. Prov. 30, 


| 6. 10., ἀποδεικνύναι, εὑρίοκειν, Einen als’ sol- 


chen nachweisen od. aufstellen, finden, Plat. Charm, 
p- 158. D. Soph. Ppil, 991. NT. Apocal. 2, 2.) 
verb. mit νόϑος, ὑπόχαλκος, Plut. mor, p. 65. A., 
πολύτροπος, Piat, Hipp. min. 365. B., u. so von 
Zeugen, yw. μάρτυρας, NT. Act, 6, 13., od. von 
einer goltlosen Stadt, LXX. Sir. 6, 6. Nah. 3, 1., 


' den Lippen, ebd. Prov. 8, 7. 17,4. Aehnl. πνεῦ- 


na, ebd. 1 Reg. 22, 22. 23., ἐνύπνιον, Plut. wor, 
p- 734. D., ὄνειροι, Eur. Iph. T. 569. Luc. Jup. 


trag. 40., χρησμοί, Luc. Alex. 43., ὕρκοε, Plat. 
| legg. 11. p. 917. A., ὕδωρ, ἀν h. eiu eitles, nicht 


mehr fliessendes od. quellendes Wasser, LXX, Je- 
rem. 15, 18. b) von Sachen, wo es oft auch s, 
v.a, erlogen ist, indem dann das Erlogene zugleich 
wieder täuscht, bes, εὖϑοι, λόγοι, ἀγγελίαι, Hes, 
theog. 229. Aesch. Prom. 688. Eur. Med. 354. Hipp. 
1288. Sopb. OR. 526. Eur. Here. f. 1315. Ipb. T. 461. 
Plat. δορὰ. p. 240. E. Crat.p. 385.C. Lys. p.218.D. 
Dem. 21,123. p.555., verb. mit συκοφαντία, Isoer. 
10,4. 11,36., u. ähal. κηρύγματα, Aeschin. 3, 45. p. 
60., φήμη, Plat.legg.7.p. 822. C., δεαβολαί, λοιδο- 
eia, βοῦν, 1, 17. Aeschin, 2, 8. p. 29., τὰ xa- 
τηγορημένα u. κατηγορία, Plat, apol. p. 18. A, 
Aeschin. 2, 183. p. 52., αἰτία, Pol. 5, 41, 3. Diod, 
8. exc. p. 578, ed. Wess., γραφή, Eur. Hipp. 1311., 
bisw. mit Hinzufügung von ἔν zıwı, Plat. rep. 2. p. 
382. D. 2) pass., erlogen, erdichts«t, ungegründet, 
falsch, unwahr, irrig, ὁδός. ἴχνη, Hdt. 1, 117. Xen, 


"eyo. 3, 7., γάμος, Eur. Iph. A. 105... τεμωρία, 


d. b. unbegründet n. dab. ungerecht, Plat. legg. 12. 
p- 943. D., ὄνειδος, Aeschin. 2, 149. p. 48. vgl. 
mit Eur. Alec. 708. Aesch. Ag. 606., waprupia, 
Plat. mor. p. 186. C., δόσες, ein Geschenk, das 
keines ist, Eur. Here. f. 471., bes. δόξα, eine 
falsche Ansicht od. Meinung, Eur. Hec. 490. Xen, 
conv. 8, 43. Plat. Prot. p. 358. C. Soph. p. 240. 
Ὁ. u. öft., äbnl, οἴησις, χρέσις, ὑπόληψνις, ὑπόϑε- 
0, αἰτία (Ursache), Plat. Alc. 1. ρ. 120. D. Plut. 
mor, p. 164. &. F. Pol. 1, 15, 9. 11. Diod. S. 1, 
40., verb. mit κενός, Plut. Arat. 30., οὐκ ὦν, ὕπο. 
Hermot. 66., ἀβέβαιος, Plut. mor. p- 73%, D., 
ἀνόητος, ἄχρηστος, ἐλαφρός, πονηρὸς, aldsay, 
Plat. Tim. p. 44. A. Pbil. p. 40. Ei rep. 8. p. 
560. C. Plat. mor. p. 39. C. 57. B. 41. A., ent- 
genges. dem ἀληϑής, Plat. Crat. p. 385. B. Pail. 
p-36.C. E. u.s. w., od. ὀρϑή, id. Theaet. p. 161. ἢ. 
Bisw, mit folg. ὡς, Isocr. 4, 18. 3) belogen, be- 
trogen, getäuscht, Eur. Ipb. A. 852. — Als Subst, 
steht bald ὁ τ΄, der Lügenbalte, Plat, Hipp. min, 
p- 365. ἢ, 367. A., bald τὰ ψευδῆ, Xen. mem, 2, 
6, 37. Isae, 9, 25. p. 77. Dem. 53, 17. p. 1252., 
im Gegens, zu τὰ ἀληϑῆ, Xen. eyn. 3, 9. Luc. 
Berm. 68., u. mit περί tivos, Plat. Hipp. min, p. 
366., doch noch öfter ψευδῆ ohne Artikel im 
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Gogens. zu ἀληϑῆ, Plat. Hipp. min. p. 367. C. | 


de just. p. 347. B., u. io den Redensarten ψευδῆ 
λέγειν, ἱστορεῖν, μαρτυρεῖν, γράφειν, δοκεῖν, 
δοξάζειν u. äbol., Ausch. Ag. bil. Sopb. Pbil, 
1008. Ant. 324. 1054. Bar. Pboen. 964. Iph. A. 957. 
1006, 1345. Xen. oec. 11, 25. Plat. Crat. p. 429. 
C. Kutbyd. p. 284. C. Theaet. p. 167. Ὁ. Sopb. 
p- 240. D. Phil. p. 39. A. rep. 2. p. 366.C. lexg. 
11. p. 937. C. Pol. 12, 8, 1., auch mit dopp. Acc., 
ψφευδῆ τοὺς ἔνδον διαβάλλει, Ar. Bqu. #4., oder 
μελετᾶν, βλέπειν. LÄX. Prov. 24, 2. Exech. 13, 
6., oder τὸ ψευδές im G’gensatz zu τὸ ἀληϑές, 
Plat. mor, p. 229. A. Adv. ψευδῶς, auf lügen- 
hafıs Art, also fälschlieb, Kur. Suppl. 403. Iph. 
A. 1008. Ipb. T. 1309. Thuc. 1, 137. Plat. Phil. 
p- 40. D. Clit. ρ. 409. BE. Isoor 2, 29., auch in 
dem Sinne: obne gegründete Ursache, πιεστεύε- 
σθαι, Plat, mor p. 151. B. Alb. p. 312., ovy- 
xarapspaodas τῇ δόξῃ, Pol. 10, 5, 9., und w. 
ἐγένετο ὃ zn περὶ αὐτόν, id. 5, 110, 7. Alt. 
ire. Superl. ψευδίστατος, w 5. [Die Betonung 
gibt Et, M. p. 435, 42. an.) 

ψευδησιόδειος, ον, Hülschiich dem Hesiodos 
zugeschrieben, Cio. ad Att, 7, 18. 

ψευδιερεύς, dws, ὁ, (ψευδής, lsgeus) falscher, 
woächter Priester, Joseph. aut. 9, 6, 12. 

ψεῦδις, ἐος, ὁ, ἡ, pset. st, ψευδής, so μάρτυς, 
Pind. Nem. 7, 71. 5. Herm. de dial. p. 17. Lob, 
path. p. 507 


ψευδισόδομος, ον, (wevörs, loodouo,) der aus 
unregelmässigen οὐ, nicht gleich grossen Steinen 
aufgeführte Bau, pseudisodomus, Vitruv. 2, 8, 6. 
Plio. 36, 22, δι. 

ψευδίστατος, ἄτη, aror, irr. Superl. zu ψεὺ- 
örs, allorlügenbaftest, allerrrlogenst, gauz falsch, 
verb, mit κίβδηλα εἴδη, Ἀεὶ. v. b. 14, 37. vgl. 
mit Et. M. .p. 31, ὁ. 

ευδοβασιλεύς, das, ὁ, (ψευδής, βασιλεύς) 

falscher, angeblicher König, Anna Coma. 35. 27}, 

ψευδοβοήϑεια, ἡ, (ψευδής. βοήϑειαὴ falsche, 
verstellte Hülfe, trügerischer Beistand, Xea- δίρρ. 
5, 8. Polyaen. 3, 9, 32 

ψευδοβούνιον, τὸ, mnächtes βούνιον. eine 
Strauebart, Diose. 4, 125. Plin 24, 16 Trinia 
dioeca Gaud. 85 Fraas syaops. ἢ. el. p. 14%. 

ψευδογαυροῦμαι, Depon. med., (ψευδής, yav- 
oönas) sich fälschlich brüsten, τῷ βίου δοξαρίῳ, 
zeiz. cbil. 4, 720. (p. 72.). 

ψευδογλωττέω, (ψευδής, γλῶσσα) = ψευδο- 
λογέω, Phryn. in Bekk. An. 1. p. 73. 9. 

ψευδογνωσία, ἡ, (ψευδής, γιγνωσκω) falsche, 
angebliebe Kenotoisı, Isaias Abb, Schol. zu Cli- 
mas. 178. 

ψΨευδογραφέω, ἴ. nom, (wsudoygapos) falsch 
od. Falsches schreiben, κατ᾽ ἄγνοιαν, Pol. 12, 
8,6, κατὰ προαίρεσιν, id. 16, 12, 11., falsch 
zeichnen od. bilden. τῆς φύσεως διὰ τῶν τοῦ σώ- 
ματὸς μερῶν ψευδογραφούσης, Died. $. exe. p. 
522, 28. ed. Wess., und so auch eine falsche 
Linie zieben, eine mathrmatische Figur falsch 
zeichnen, Arist. top. f, 1. 8, 1. Dav. 

ψευδογράφημα, aros, τὸ, das lalsch Geschrie 
bene od. (sezeichnete, eine falsch gezeichnete Fi- 
sur, Arist, sopb. el. 11, 3. [@ 


ψευδυγρᾶφία, ἡ, falsche Sehreibung od. Zeich- 


Dung, das Schreiben od. Brzählen falscher Dinge, | falsebe , vorgebliche 


Ath. p. 216. ἢ, das falsche Zeichnen ὁ πὸ Li- 


ve elner Figur, Arch. b Stob. pbys p. 724. 


᾿δνέδρα, Polyaen. 3, 9, 32. 
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wevdoygägos, ον, ( ψευδής, ygaya) falsch 
schreibeod. mslend od. zeichneud, Arist. soph. 
el. 11, 5. Thom. M. p. 580. Gloss. Steph. falsa- 
rius. [ἃ] 
ψευδοδάκτῦλος, ὃ, {ψευδής, δάκτυλος) ein 
falscher, unächter Dakıylus, Bustb. p. 302, 5}, 
ψευδόδειπνον, τὸ, (ψευδής, δεῖπνον) lalsche, 
trügerische Speise od. Mahlzeit, Aesch. fr. 272 
ed. H. (Ath. p. 421. F.). 
ψευδοδιάκονος, ὁ, (ψευδής, διάκονος) [εἰ- 
scher, angeblicher Diaconus, Pseudodiaconus, Hıe- 
ronyım. 
ψευδοδιδασκαλία, ἡ, falsche Lehre, Ignet. 
ep. ad Phil. 7., von ‚ RR 
ψευδοδίδάσκαλος, ὃ, (ψευδής, διδάσκαλος) 
falscher Lehrer, NT. 2 Peır. 2, 1. 
ψευδοδῖδασκω, (ψευδής, διδάσκω) Falsch leh- 
ren, Schol. Ar. Tbesm. 45%. ᾿ 
ψευδοδίκταμνον, τὸ, falsches, unrichtiges δί- 
κταμνον, falscher Diptam, Hippoer. 572, 43. Apu- 
lej. berb. 62. Diose, 3, 38. Plin. 25, δ. 8. Froas 
synops. fl. class, p. 180. 
ψευδοδίκταμνος, ἡ, = dem vor., Apulej. 
herb. 62. 
ψευδοδίκταμον, τὸ, falsches, unächtes δίχτα- 
μον, τ φευξολατάμνον, Tbeophr. ἃ. pl. 9, 16, 
2. 8. Frass syoops. ἢ. class, p. 180. 
Ψευδοδιογένης, ους, ὃ, (ψευδής, 4:ιογένηφ) 
der falsche, angebliche Diogenes, Anna Coma. 277. 
ψευδοδίπτερος, ον, (ψευδής, Öiregos) falsch- 
od. scheindoppellügelig, ναός, Vitruv, prael. 41. 
3,1. 
(3, N Bodokäte, f dom, (ψευδής, δοκάζω) falsch 
od, irrig wähnen, sieh in seiner Meinung irres, 
Pol. 10, 2, 3. . 
ψευδοδοξέω, f. now, (ψευδόδοξος) eine fak 
sche Meinung od. einen Irrwaba haben, = dem 
vor., Pol. 16, 12, 11. Sext. Emp. p. 300, "8. ed. 
B. (ἐψευδοδόξει). Jos. ant. 9, 4, 3. lambl. v Pytb. 
310. Orig. e. Cels. 3. p. 114. Just. M. ep. SO. 
Dav. 
ψευδοδοξία, ἡ, falsche Meinung , Irewabn, 
Plat. mor. p. 716. B. Sext. Emp. p. 260, 5. ed. 
B. Strab. 14. p. 998. Clem. Al. strom. 6, 10, 82. 
Jast. M. apol. 2. p. 133. Plat. b, Poll. 4, 4. Le 
bet. tab., Arist. j 
ψευδόδοξος, ον, (ψευδής, δόξα) eine falsche 
Meinung od. eisen Irrwaha habend (7). “ 
ψευδοειδής, ἐς, (ψευδής, EISN) Falscher wir 
send falsch ge agre 2% m. r 55 > 
εὐδοενέδρα, ἡ, (ψευδής, ἐνεδρα)ὴ = ve 
y ρα, ἡ, (y De Pay ET 
εὐδοέπεια, ἡ, falsche Rede, Lüge, Cyrill. 
e. Julian. p. 328. in Habae. p. 549. Von 
ψευδοεπέω, ἴ. row, falsch, unwahr reden, 
lägen, Cyrill. 6. Julian. p. 334 Hesych., τοῦ h 
ψευδοεπής, ἐς, gen. Eos. (ψευδές, Eros) false 
οὐ. unwahr redend, lügend, Cyrill, 6. Julian. P 
334. 385. lon. p. 385. 
wevdostioxonos, 
falsche ,„ vorgebliche Bischof, 
Cyprian. 
u ψευδοεργία, ἡ, = ψευδεργία, Clem. Al. paed. 
3,4, 27. p. 229. (jetzt ψευδεργία). aa 
ψευδοερημίτης, ov, ὁ, (ψευδής, ἐρπμέτηφ) Ι 
Eremit od. Einsiedler , 9. 
Damsse. ep. ad Theoph. de imag. Bdess. 130), ᾿ 
ψευδόϑεος. ὃ, (ψευδής, ϑεός) der Lügengolh 
falsche Gott, Athanas. 2, 15. 23. 73. 


ὁ. (ψευδής, ἐπίσκοπος! der 
pseudoepiscopus, 


Perdodvpiov 


ψευδοϑύριον, (ψευδής, ϑύριον) = φευδό- 
ϑυρον, v. L. b. LXX. Dan. 14, 20, 
ψευδοϑυρίς, (dos, ἡ, (ψευδής, Hvgk) = yev- 
δόϑυρον, v. L. Ὁ. LXX. Sn 4, "ὦ, 
ψευδόϑῦρον, τὸ, (ψευδής, ϑύρα) falsche 
Tbüre, falsches Thor, psewdothyron, Cie. Verr. 
2,20, 50. id. red. Sen. 6, 14. Ammian. 14, 1, 
(2). 
ψευδοϊερεύς, ἕως, ὁ, — ψευδιερεύς, Jos. ant. 
᾿ς 8, δ. lo. Damasc. ad Theoph. de inag 4658. 
140. 
γοδοινερρέν, [. non, (φευδής, ἱστορέω) 
falsch erzühlen, Eusth. p. 363. 
wevdoxdoia od. ψευδοκασσία, ἡ, die falsche, 
unächte xaooda, Diose. 1, 12. 
wevdoxarnyogia, ἡ, falschn Anklage, Maneth. 
4, 332. Cyrill. Alex. ad lo. 11, 18. p. 681., von 
ψευδοκατήγορος. ὃ, (ψευδής, κατήγορορ) fal- 
scher Ankläger, Verleumder, Suid. 5. v. δίνη, 
Hesych. 8. v. dvadızos. 
ευδοκεφάλαιον, τὸ, (ψευδής, κεφάλαιον) 
vorgeblichen, nieht wirkliches Hauptstück, Anon, 
in Walz rhett. 1, 3. p. 621, 8 
Ψευδόκηλις, ἡ, Stadt der Rliseri am südlich- 
sten Theile der Westküste von Arabia Felix. Nach 
Mannert 6, 1. 3. 49. das heutige Mochha, Ptol. 
6, 7,7. 
ψευδοκῆρυξ, üxos, ὁ, (ψευδής, κῆρυξ) falscher 
Herold, Lügenherold (Odysseus), Soph. Phil. 1306. 
ψευδοκιννάμωμον, τὸ, falsches, unächtes 
κιννάμωμον, Diose, 1, 13. Gal, simpl. mei. 7. 
ψευδοκλείδιον, τὸ, (ψευδής, κλείς) falscher 
Schlüssel, Schol. zu Ar. Thesm. 429. 
ψευδοκλησία, ἡ, = ψευδοκλητεία, Bekk. Au. 
». 317. Harpoer. p. 186. ed. Lips. Suid., schlech- 
tere Form, s, Lob. Phryo. p. 507. Schäf. zu Dem. 
t. 5. p. 358. 
εὐδόκλησις, 806, 9, v. L. st ψευδοκλητεία 
b. Harpoer. p. 186, 19. 
ψευδοκλητεία, ἡ, (ψευδής, κλητεύω) des Ver- 
gehen derer, welehe sich in einer Rlagscbrift 
fälschlieb als Ladungszengen (κλητῆρες) genannt 
betten, während doch vielleicht der Beklagte gar 
nicht vorgeladen war u. er nun wider Verschul- 
den, da er ausblieb, in eontumaciam verurtbeilt 
wurde. Ihnen galt ψευδοκλητείας γραφή, Dem. 
53, 15. 17. p. 1251. 1252. Bekk. An. p. 194, 21. 
Jul, Poll. 1. 1548. (ν. L.) Meier at. Proz. p. 336. 
‚sudoxintevo, (ψευδής, κλητεύω) fülschlicher 
Weise eine nicht erfolgte Vorladung vor Gericht 
als erfolgt bezeugen, Ael. 3, 36. . 
ψευδοκλητήρ, ἦρος, ὁ. (ψευδής, κλητήρ) fal- 
scher d. b. blos angeblicher Zeuge, dass eine Vor- 
ladung vor Gericht wirklich erfolgt sey, Theop. b. 
Ath. 6. p. 254. B. 8, ψευδοκλητεία. 
ψευδοκλητία, ἡ, = ψευδοκλητεία, Ἀπάος, 1, 
74. p. 10. Harpoer. p. 186, 19. (v. L.) Dem. 53, 
15. p. 1251. Poll. 1, 15%. s. Lob. Pbryn. p. 507. 
ψευδοκλήτωρ, 0906, ὁ, = weudoxintig, ν. 
L. b. Ath. 6. p. 254. B. 
Ψευδοκοράσιον, τὸ, Meeresufer zwischen Ko- 
rykus u. Seleukia, Artemid. b. Steph. B. 
ψευδοκόρη, ἡ, (ψευδής, κόρη) falsches, an- 
geblicbes Mädchen, Poll. 4, 152. 
ψευδοκύπειρος, ὃ u. ἡ, der falsebe, nnächte 
κύπειρος, pseudocyperus, Diose. Plin. [0] 
νευδοκύων, κύνος. ὃ, (ψευδής, κύων) falscher, 
vorgeblieber Cyeiker, Plut. Brot. 34. [ 
ψευδολατρεια οὐ ψιυδολοτρία, ἡ, {φευδής͵ 


2565 


Pevdoueprvom 


λατρεία) falscher Gottesdienst, Aberglaube, Cyrill. 
in Es. p. 515. 644. 
ψευδολάτρης, ον, ὁ, (wzudrs, Adrens od. λα- 
reis) falscher Götzendiener, entgegenges. den χρι- 
στολάτραις, Theod. Diac. exp. or. 2, 73. 
ψευδολέτης, ov, ὁ, (ψευδής, ὀλετήρ) falscher, 
verstellter Verderber, Anon. h. in Virg. 24. 
 ψευδολήρημα, aros, τὸ, (ψευδής, λήρημα) 
u: eitle Rede, φιλοσόφων, Tzetz, obil. 10, 
ψευδοληστής, οὔ, ὁ, falseher, verstellter Räu- 
ber, Titel einer Komödie des Timokles b, Atb. 3. 
Ρ. 109. C. 
ψευδόλιτρος, ον, (ψευδής, λίτρον) att. st. 
ψευδόνιτρος, 80 w. xoria, Lauge von falschem 
Laugensalz, Ar. Kan. 712. 
ψευδολογέαν, I. nom, (ψευδολόγος) Falsches 
od. Erdiebtetes vorbringen, Falsches erzählen, fal- 
sche Gerüchte aussprengen „Isoor, 10, 8. p. 209. 
Asschio. 2, 119. p. 43. Pal. 3, 47, 6. Diod. 8. 
3, 36. Ath. 5, p. 215. ἢ. Et. M. p. 30%, 17. 
Dav. 
wevdolöynun, aros, τὸ, das falsch Erzählte, 
die falsche Kehbaupinng, Sehol. Ap. Rh. 4, 57. 
ψευδολογία, ἡ, {ψευδολογέω) falsche Rede, 
falsche Rederei, Erzählung falscher Dinge „ Ver- 
jeumdung, Lüge, das Lügen, Pol. 4, 42, 7. Plut. 
mor. p. 1066. B. Pbilostr. p. 293. Aristid. t. 1. 
p. 706. ed. D., verb. mit βδελυρία. Dem. 35, 32. 
». 933., regarsia, Iaoer. 12, 9. p. 282., ἀπάτη, 
Luc. Nigr. 15., κακοήϑεικ, Aristid, τ. 2. p. 406., 
ἀπιστία, Plut. Dion 19., entgegenges. τῆς ἀλη- 
ϑείας. Isoer. 1?, 78. p. 248., τὰ δίκαια, Dem. 
44, 60. p. 1098. 
ψευδολογικός, ἡ, 69, (ψευδολόγος) falschred- 
nerisch, ῥητορική, d. i. ἡ συκοφαντική a. ἡ κο- 
λακεία, Walz rheit. t. 4. p. 23, 27. 
ψευδολογιοτής, οὔ, ὁ, = ψευδολόγος, Titel 
einer Schrift des Lukianos. 
ψευδολόγος, ον, {ψευδές, λέγω) falsch oder 
Falsches redend od. erzählend, Falsches lehrend, lü- 
gend, Pol. 32, 9, 8. NT. 1 Tim. 4, 2., verb. 
mit βωμολόχος, Ar. Ran. 1521., ἀπατεών, Lue. 
eleetr. 3. Constr. mit dam Gen., εἰκαίης σοφίης, 
Antb. 9, 80, 2. 
ψεύδομαι, 5. ψεύδω. 
ψευδόμαντις, εως, ὃ, ἡ, (ψευδής, μάντιρ) 
falscher , lügenbafter, unwahrer Propbet, zuerst 
bei Hdr. 4, 69., dann Aesch. Ag. 1168. Soph. 
0C. 1097. Eur. Or. 1662. Lue. d. deor. 16, 2., 
verb. mit γόης, Plut. Cie. 17. Lac. d. mort. 14, 
5., im Fem. von der Pythis, Plut, ποτ. p. 860. D. 
Ψευδομάριος. ὁ, {ψευδής, Μάριος) der fal- 
sche, angebliche Marius, App- b. εἰν, 855. 914. 
ψευδομαρτυρέω, f. nam, (ψευδής, μαρτυρέω) 
falscher Zeuge seyn, falsch Zeugniss ablegun, verb. 
mit συκοφαντεῖν, Xen.mem 4,4, 11. vgl. mit Plat, 
rep. 9. p- 575.B. legg. 11. p. 937.C. Criti. b. Jul. 
Poll. NT. Maith. 19, 18. Marc. 14, 57. (ἐψευδο- 
μαρτύρουν), mit κατά τινος, ebd. 56., oder mit 
binzugef. ψενδὴ μαρτυρίαν κατὰ τοῦ πλησίον, 
LXX. Exod. 20, 16. Deut. 5. 20. Dav. 
ψευδυμαρτυρία, ἡ, falsches Zeugniss, Plat. 
Mar. 5., im gerichtl. Sprachgebrauch bei den Alten 
meist im Plar. wod zwar obne Artikel, wev- 
δομαρτυριῶν ἁλῶναι, And. 1,7. p. 2. Lya. 10, 
25. p. 118. Aeschin. 1,85. p. 12. Dem. 39, 18. 
p 999. Plut. Pomp. 53., oder ψευδομαρτυριῶν 
ὄφλοιεν, Andoe. 1, 74. p. 10., ψευδομαρτυριῶν 
ὑπόδικος, Dem. 29, 16. p. 849., y. διώκειν, id. 
322 * 
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29, 13. p. 848., w. εἴληχα, id. 45, 50. p. 1116., 
ἂν ψευδομαρτυρίαις κινδυνεύειν, id. 57, 53. ρ. 
1315., u. ψευδομαρτυριῶν δίκαι, Isae. 11,46. p.88. 
Doch steht auch der Artikel dabei, z. B. τῶν w. 
εἵλομεν, Isae. 5, 19. p. 52., τῶν ı. ἁλῶναι, id. 
11,45. p. 88., τῶν w. ὑπόδικον elvaı, Dem. 
46, 10. p. 1132., τῶν w. ἀγωνίζεσθαι, id. 24, 
131. p. 741., φεύγειν, id. 29, 58. p. B6t., τινὲ 
τούτων τῶν ıw. ἐπισκήπεσθαι, id. 29, 7. p. 846. 
41. p. 856. 56. p. 861. 49, 56. p. 1201., τῶν w. 
διώκειν, ebd. 20. p. 850., ἀφῆκας, id. 20, 41. p- 
856., n. εἰς τὸν τῶν w. διάκρισιν, Plat, legg. 11. 
Ρ. 937. B., τῇ ἐπιυκήψει τῶν τ», Dem. 47, 51. 
Ὁ. 1154., τὴν τῶν w. δίκην, Isae. 3, 4. p. 16. 
6. p. 18, s. Schäf. za Dem. t. 4. p. 447. u. Meier 
Att, Proz. p. 384, 52. Ob auch der Sing. stehen 
könne, wie Isae. 12, 6. p. 357., bat Schümann 
zu der $t, bezweifelt, nicht so Schäf. zu Dem. 
4, 16. p. 1033: κινδυνεύειν τὴν ψευδομαρ- 
τυρίαν, wo ψευδομαρτυρία freilich personifieirt 
ist. — Es war diese Klage, ν'ευδομαρτυρεῶν δίκη 
genannt (8. oben), eine Privaiklage wegen falschen 
Zeugnisses, welches Jem. vor Gericht abgelegt 
habe. Sie war schätzbar, d. b. der Verlierende 
musste nach vorhergegangener Schätzung eine Geld- 
busse zablen, u. verlor bisweilen, u. nach dreimali- 
ger Verurtheilung stets, deswegen die bürgerlichen 
Ehrerfrechte, 3. das Nähere b, Meier Att. Proz. 
8. 380 — 385. 

ψευδομαρτυρείω ’ == ψευδομαρτυρέω, von 
den Lexx. aus blossem Missverständniss od. nach 
falscher Lesart als Wort angenommen. 

ψευδομαρτύριον, τὸ, τὰ yevdouaprugia, 80 
ἔνοχος τοῖς ῳ., Plat. Theaet, Ρ. 148. B, u. das, 
Heind. Cratin. b. Poll. 8, 31. 

. weudouderus, ὕρος, ὃ, ἡ, (ψευδής, μάρτυς) 
der falsche Zeuge, Plat. Gorg, p. 472. B. Ατίβῖ, 
polit, 2, 9, 8. NT. Matıh. 26, 60., auch als  ἀϊ. 
verb. mit ψευδώνυμος bei τεμή, von der falschen 


Ehrenbezeugung, Plut. wor. p. 821. F. (Die gew. | 


angenommene Form ψευδομάρτυρ kommt wahrsch, 
gar nicht vor. Butim. 2.8. 370. leitet es von ung- 
τυρέω ab, gebildet in der Form des Nomen, woher 
das Verbumkomme. Er betont es weudoungrus, 
doch scheint ψευδόμαρτυς richtiger, gerade wie 
auch αὐτόμαρτυς st, αὐτοιήρτυς.) 

ψευδόμενος, ὃ, 80. λόγος, (ψεύδομα!) eine 
Art von Trugschluss, dessen sich bes. Euklides 
von Megara bediente, u. der in bes. Schriften von 
Theopbrast u. Chrysipp behandelt war, Diog. L. 
2, 108. Plut. mor, p. 1070, €., auch ohne Ar- 
tikel, ψευδομένων λύσεις, ebd. p. 43. C. νεῖ. 
Cic. de div, 2, 4. Er lautete, wie Gell. 18, 2. 
berichtet: cum mentior et mentiri me dico, men- 
tior an verum dico? s. Cie, Acad. 2, 29. u. vgl. 
Presseis Beitr. zu Schneiders Würterb. S. 108 ff. 

ψευδομονάξω, (ψευδής, μονάζων nur sechein- 
barer, nicht wirklicher Münch seyn, Georg. Alex. 
v. Chrys. 207, 10. 

wevdousrayos, ὁ, (ψευδής, μοναχός) angeb- 
licher, nicht wirklicher Mönch, Nilus ep. 75. 

᾿ φευδομοτέω, f. nom, (ψευδής, ὄμνυμι, ὁμο- 

τής) ein falscher Schwörer seyn, Cyrill. c. Julian. 
6. p- 187. Ὁ. 5. Lob. Phryn. p. 704. 

ψευδομυϑέω, |. ἡσω, (ψευδής, μυϑέωνγ τα 
ψευδολογέω, Cyrill. in Zach. 8 p. 719. Hesych. Dav. 

Ῥευδομυϑία, ἣ, = ψευδολογία, Cyrill. in 
Esai, Ρ. 378. 

weudöwagdos, ἡ, (ψευδής, νάρδος) fa 
Narde, Plin, 12, 12, ea ne 
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ψευδόνειρος, ον, (ψευδής, ὄνειρος) falsch 
träumend, eiven falschen Traum habend, y. γὲ- 
yorevas, ἃ. Ὁ. falsch geträumt haben, Charit. 3, 
7. Ρ. 55. 
’ Ψευδονέρων, νος, ὃ, (ψευδής, Νέρων) der 
falsche, vorgebliche Nero, Lue. adv. ind. 20. 
ψευδόνιτρος, ον, alt. ψευδόλιτρος, We 4 
ψευδονύμφευτος, ον, (ψευδής, νυμφεύω), γά- 
μος, falsche, nicht wirklich vollzogens BHeiratb, 
Eur. Bel. 889. 
νευδοπαιδεία, ἡ, (ψευδής, παιδεία) falsche 
Gelebrsomkeit, Ceb. tab, Thom, M. p- 777. 
ψευδοπᾶνικά, ὧν, τὰ, (ψευδής, Πανικόρ) fal- 
scher od. vorgeblicher panischer Schrecken, blia- 
der Lärm, Polyaen. 3, 9, 32. ᾿ 
ψευδοπαρήχησις, εως, ἣν, (ψευδής, παρήχησα) 
falscher Gleichklaug, Kusth. zu Il. ρ. 22, 44, 
ψευδοπάρϑενος, ἡ, (ψευδής, παρϑὲνον) fal- 
sche, vorgebliche Jungfrau, Hdt. 4, 180,, als Adj. 
gr. ἑταίρας, Ach. Tat. 8, 3. p- 518. 
wevööraror, τὸ, (ψευδής, maros) falsche, er- 
dichtete Zeitreebnung, Nov. Const, 5 
ψευδόπατρις, δος, ὁ, ἡν ψευδής, πατρίῳ 
ein falsches Vaterland vorgebend, mit erlogenem 
Vaterlande, Orac. Sib. 3. p. 415. ᾿ 
ψευδοπάτωρ, 0005, ὃ, (ψευδής, πατήρ) hal 
scher Vater, ein Vater, der sich nicht als solcher 
erweist, Callim. Cer. 99. ᾿ R 
Pevdorerias, ἡ, ἄκρα, Landepitze Kyrensi- 
kas, Strab, 17, 3. p. 836. ᾿ ᾿ i 
vevdonegintepos, ον» (ψευδής, περίπτερο!) 
scheinbar mit Säulen umgeben, Vitr. 4, 8 (7), 6. 
ψευδοπλάνης, nros, ὁ, (ψευδής, πλανάω) ri 
verstellte, vorgebliche Landstreicher, Eusth. 04, 
14. p. 546, 47. ᾿ 
ψευδοπλανήτης, οὐ, ὃ, = dem vom Easth. 
Od. 13. p. 517, 51. ἔ 
ei ie ov, ὁ, (ψεῦδος, πλάσσω) der 
Lügenschmied. Bei Schol. zu Ar. Nub. 446, als 
Erkl. von ψευδῶν συγκολλητής, . E 
ψευδοπλόκος, ον, {(φευδής» πλέκω) Lügen 
zusammentlechtend od. webend, Theod. Diac. ep 
er. 1, 67. ΒΕ h 
νευδόπλουτος, ον, (ψευδής, πλοῦτον) ka 4 
lich reich, Schol. zu Ar. Vesp. 459. zu Av. 823. 
ψευδοποιέω, 1. row, (ψευδής» ποιέω) " 
Lüge machen u. zwar a) dadurch, dass man as 
Unwahre einer Meinung od. Aeusserung nachzuwel- 
sen sucht, etwas Lügen straft, τὰς ἀποφάσεις τι- 
νός, Pol. 12, 25, 4., τὰς ἀλλήλων δοξας, Br 
Emp. p. 293, 16., τὸ d1ekevyuivor , id. p ὯΝ 
20. b) dadurch, dass man elwas zur Niebtigkei 
briogt, es zunichte macht, verb. mit φαπονονα, 
Pol. 30, 4, 13., τὰς γυναῖκας, (lem. ΑἹ, paed. 
3,4, 27., u. so im Pass., zunichte werden, u 
αἴσϑησις, Plut. mor. p. 899. F., τὴν διαί νΝ 
ψευδοποιηϑῆναι, Sext. Emp. Ρ. 548, 14. δὲ 
vgi. mit Strab, 3. p. 202. Orig. ὁ. Cels. 1. p 14 
25, 229. 238. Schol. Soph. Ant, 387. Da ἧς 
ψευδοποιΐα, ἡ, das zur Lüge Machen, τὰν . 
machen, τοῦ προφτώπου, (lem. Al, strom. ὅν © 
12. (p- 220.) j RN 
Veen vos, ὃ, (ψευδής, ποιμήν) tal 
scher Hirt, Cyr. Alex, in 165, 6. 56. p- DI m 
ψευδοποιὸς, ὃν, (ψευδής, ποιέωὶ I. ἴ.» 5 
δευσοποιόν, Din, 2, 4. Ρ. 105. τῇ Pe 
ψευδοπολίχνιον, τὸ, (ψευδής, πολίχνιον») δ 
dichtetes od. vorgebliches Städteben, Josepb- b- 
4, 9,9. ; ἄχος 
ψευδοπρεσβευτής, οὔ, ὅ, (ψευδήρ, πρεῦβὲν 


u — 


L 


ἸΡευδοπρεσβυτερος 


τής) falseber Gesandter, bei Schol. zu Soph. Phil, 
1338. Erkl. von ψευδοκῆρυξ, 

ψευδοπρεσβύτερος, ὁ, (ψευδής, πρεσβύτερος) 
falscher, vorgeblicher Presbyter, Pallad. v. Chrys. 


Ρ. 38. 

ψευδοπροδοσία, ἡ, (ψευδής, προδοσία) vor- 
gebliche Verrätherei, Polyaen. 3, 9, 32. 

ψευδοπροιςποίησις, εως, ἡ, (ψευδής, προς- 
ποίησις) falsche Nachäffung, Schol. zu Ar. Thesm. 
870. 

ψευδοπροφητεία, ἡ, falsche Prophezeiung, 
Trugpropbezeiung,, Euseb. h. ecel, 179., pseudo- 
prophetia, Tertallian. Von 

ψευδοπροφητεύω, (ψευδής, προφητεύων) falsch 
propbezeien, Cyrill, in Joann, t. 4. p. 449. 

τνευδοπροφήτης, οὐ, ὁ, (ψευδής, προφήτης) 
falscher Prophet, Lügenprophet, LXX. Jerem, 6, 
13. 33 (26), 7. NT. Matth. 24, 11. 2 Petr. 2, 1. 
Clem. Al. p. 311. Dav. 

ψευδοπροφητικός, 7, ὄν, zum falschen Pro- 
phetea gehörig, ibn betreffend, von ibm herrüb- 
rend, Euseb. h. eccl, 147. 181. 

ψευδοπροφῆτις, δος, ἡ, (ψευδής, προφῆτις) 
die Lügenprophetin, Euseb. h. ecel. 149. Tertall. 

τιευδόπτωμα, aros, τὸ, (wındıis, πτῶμα) 
in der Kunstsprache der Ringer ein falscher Fall 
auf die Seite, von dem man sich schnell wieder 
erhebt, den Staub abwiseht u. thut, als ob man 
nicht gefallen wäre, Plut. comp. Pelop. ec, Marcell, 
1. (ν. L.) vgl. Schol. zu Ar. πα, 567. (wo falsch 
ψευδόπωμα steht) Suid, 

φευδοπτωμάτιον, τὸ, Demin. 
πτωμα, Plat. t. 2. p. 473. ed. R. 

Ψευδόπυλαι, ὧν, al, zwei Inselo am Ein- 
gange von Isidis portus in Asthiopien, unterschie- 
den von zwei andern mehr innerhalb gelegenen, 
welche Pylae biessen, daher diese Pseudopylae, 
Plin. 6, 29, 174. 

ψευδόπῦρα, ὧν, τὰ, (ψευδής, πῦρ) falsche, 
verstellto Wachfeuer, Suid., dah. sprüchw. wev- 
δόπυρα οἷον τὰ σά, von blindem Schrecken od. 
Lürmen, Erasm. 8. Lob. paral. p. 175 — 176. 

ψευδόπωμα, f. L. st. ψευδόπτωμα, ν΄. 8 

φευδοραβδοδίαι, οἱ, = ψευδοραψῳδοί, He- 
sych. (Verdächt. W.) 
φευδοραψῳδός, ὁ, (ψευδής, daygdös) falscher 
Rbapsode, Hesych, 

ψευδορήτωρ, ogos, ὃ, (ψευδής, ῥήτωρ) fal- 
scher, angeblicher Ahetor, Walz rheit. t. 6. p- 
577, 6. 

ψευδορκέω, f. nom, (weidogxos) falsch schwö- 
ren, meineidig seyo, Ar. Ecel. 603. Chrysipp. b. 
Stob. ἢ, 28, 15. Dav. 

ψευδορκία, ἡ, das falsche Schwören, die Ab- 
legung eines falschen Schwures, der Meineid, 
Schol. zu Lyeophr. 932. 

ψευδόρκιος, ον, τς ψεύδορκος, falsch schwö- 
rend, meineidig, Hdt. 1, 165. 

weudogxos, ον, (ψευδής, ὅρκορ) falsch schwö- 
rend, meineidig, Eur. Med. 1392. Orac, Sib. p. 
219. Stob. 1. 1. p. 385, 13., ὁ yw., der Meineid, 
ψεύδορκον ὅςτις ὁμόσσει, Pseudophoc. 15. 

ψεύδορνις, εϑοὸς, ὁ, ἡ, (ψευδής, ögvıs) fal- 
scher, angeblicher Vogel, Basil. Schol. Ms. in 
Greg. Naz. p. 48. 

ψεῦδος, εος, τὸ, (ψευδής, 8. Buttm. ausf. 
Sprachl. 2. 8, 325, 4.) das Unwabre, nieht Wirk- 
liche, ψ. ἐστὶ τὸ οὐχ οὕτως ἔχον, ὡς λέγεται od. 
τὸ μὴ ὑπάρχον καὶ [μὴ] ἀντικείμενόν πινι, Sext, 


Emp. p. 290, 19. 291, 1. ed, B., dab, in der Ap- 


von ψευδό- 
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position als Adj. ein Unwahres, eine Unwabrheit, 
εἰ μέν τιρ τὸν ὄνειρον ᾿χαιῶν ἄλλος ἔνισπε, 
ψεῦδός κεν φαῖμεν, 11. 2, 81. 24, 222., und so 
mit Bezug auf Fem., εἴτε ψεῦδος ὑπόσχεσις, Il. 
2, 349., od. auf Plar., οὔ τε ψεῦδος ἐμὰς dras 
κατέλεξας, ebd. 9, 115., wo Eusth. p. 739, 22. 
mit Unrecht annimmt, ψεῦδος stehe adverbialiter, 
obwohl Lob. paral. p. 544. dieser Ansicht bei- 
pfichtet, wie denn auch Plat, Grat, p. 385. C. 
die Worte ἄστεν ἄρα ὄνομα ψεῦδος καὶ ἀληϑὲς 
λέγειν beissen: man kann auch ein Wort als ein 
od. etwas Unwahres u. als ein od. etwas Wahres 
sagen, vgl. Heind. zu der St., u. so ist auch id. 
polit. p. 281. A. παράδοξόν τι καὶ ψεῦδος ὄνομα 
λέγει zu erklären, u, ebenso Plut, mor, p. 1121. 
D. πάσας (φαντασίας) ὑπάρχειν ἀληϑεῖς, ἅπεστον 
δὲ καὶ ψεῦδος μηδεμίαν, vgl. mit 1123. C, (Doch 
Hat, 2, 174. hat Bekk, mit Recht werdea μα»- 
τήϊα st. ψεύδεα geschrieben, s. Lob. paral, p. 161.) 
Es steht daber auch häufig φεῦδός ἐστι für: es 
ist nicht wahr, Plat. Gorg. p. 519. B. Arist, 
probl. 12, 3. Pol. 11, 11, 4. Plut. Pomp. 60. mor. 
Ρ. 465. ἢ. Lue. Alex. 17., aueb ohne Copula, Soph. 
Bl, 1220. Palaeph. 10, 1. Arist. polit. 2, 5, 14. 
Und so steht ebenfalls wsüdos mit od. ohne Arti- 
kel regelmässig dem ἀληϑὲές entgegen, selten τῇ 
ἀληϑείᾳ, Plat. Gorg. p. 505. E. Crat. p. 385. C. 
Phil. p. 37. B. rep. 2. p. 376. E. apol. p. 34. ΒΕ. 
u. das. Stallb..p. 72. Euthyd. p. 272 A. Soph. p. 
261. C. Theaet. p. 151. Ὁ. dell. p. 414. C. Sext, 
Emp. p. 66, 8. 80, 24. 28. 81, 32. 82, 2. 94, 
110, 27. 29. 33. 112, 16, 116, 9. 181, 5. 
233, 5. 275, 12. 30. 276, 5. 277, 5. 289, 20. 
290, 18. 291, 6. 21. 292, 28. 294, 1. 30. 295, 
32. 296, 5. 297, 14. 298, 13. 312, 18. Dion. H. 
at. 10, 43. p. 2020. Julian. Caes, p. 307. A. Ari- 
stid. τ. 1.p.89.ed. D. lambl, de myst. 6, 5. p. 147., 
selten mit dem Artikel, Xen. oec. 11, 25. Plat, 
ep. 7. p- 344. B. Sext. Emp. p. 181, 10. NT. 
Ephes. 4, 25. Im Gegens. zu ἀληθείας steht es 
dagegen nur Plat. Hipp. min, 370.E. NT. 1 loanu. 
2, 21., u. mit dem Artikel, Din. 1, 53. p. 97. 
Plut. mor. p. 16. A. Ebenso steht es nicht sel- 
ten mit Neutr. Adj. verbunden, z. B. mit dvs- 
μιαῖον, Plat. Theaet. p. 161. A., παράδοξον, id. 
polit. p. 281. A., ἄπιστον, Plut. mor. p. 1121. 
D., doeh auch mit ἀγνοίας, Plat. Phil. p. 38. A., 
ἀλαζονείας, id. Gorg. p. 525. A., εἴδωλον, id. 
Theaet. p. 150. C., od. ἀπάτη, id. rep. 5.p. 459. 
C. legg. 11. p. 916. E. Soph. p. 260. ὦ. Luc. 
pise, 29., μηχανή, Plat. rep. 3. p. 414. B. Deon 
τὸ ψεῦδος u. τὰ φεύδεα zeigen sich ἢ ἐν λόγῳ 
ἢ ἐν ἔργῳ, Plat. rep. 2. p. 383. A., u. 80 be- 
zeichnet w. als reines Subst. a) ein unwahbres 
Wort, unwahre Erzählung, unwahres Vorgeben, 
τὸ w. τῆς ἀποφάσεως, Diod, 5. 1, 38., also die 
Unwahrbeit, Lüge, verb. mit λέγειν, προφασίξζε- 
σθαι, ἐπιφέρειν u. äbnl., Od. 3, 20. 328. Plat. 
rep. 3. p. 414. E. Isae. 3, 45. p. 42. Antiph. 3, 
δ, 2. Aeschin. 3, 41. p. 59. vgl. mit Soph. Ant. 
1094. Pind. Ol. 4, 28. Pytb. 9, 75. Nem. 8, 43, 
Plat. rep. 6. p. 485. C. Pol. 2, 58, 12. Plut, 
mor. p. 1135. A. Luc. v. b. 1, 4., auch ψεῦδος 
φεύδεσϑαι, Plat. legg. 2. p. 663. Ὁ. LXX. Sir, 
7,13., u. bezeichnet durch Adj. wie ἄκρατον, 
Plat. rep. 2. p. 382. C., ἑκούσιον, id. legg. 8. 
p- 730. C. rep. 7. p. 535. E., μεταμοόνιον, Pind, 
ΟἹ. 12, 8., doch gew. so, dass ψεῦδός τε λέγει 
nieht gleich ist dem ψεύδεται, weil, wie Sext. 
Emp. p. 199, 12. vgl, mit 1, sagt, ἐρεῖ μέν 


ἱΡευδοσέληνον 


ποτὰ ψεῦδος, ψεύσεται δὲ οὐδέποτε διὰ τὸ μὴ 
ἔχειν τὴν γνώμην ψεύδει συγκατατιϑεμένην, 80 
dass τὸ y. in vielen Fällen nichts Verwerfliches 
hat, Xen. mem, 4, 2, 17. Plat. rep. 3. p. 389. 
Β. Daber auch die poetische Erdichtung durch 
εὖδος bezeichnet wird, die num γλυκύ heisst, 
ind. Pyth. 2, 68. vgl. mit Nem, 1, 28. Plat. mor. 
p. 16. Β. Ὁ. F. Sehr oft steht auch der Plar., 
Od. 11, 365. 14, 387. 19, 203. Il. 21, 276. 23, 
576. Hes. op. 25.78. theog. 27. Pind. Ol. 1,46. 6, 
113. Soph. Pbil, 831. Eur. Hel. 316. 751. Andr. 
322. Plat. Theaet. p. 173. A. Plut. wor. p. 16.C. 
ἃ. öft. b) eine verstellte, trügende Handlung, Od. 
14, 296., dab. Kriegslist, Diod. S. 20, 17. Put, 
Sert. 10., doch auch im schlimmen Sinne, Betrug, 
LXX, Jes. 44, 20. NT. Apoc, 21, 27. 22, 15. 
Ganz eigenthümlich heissen endlich Thevor. 12, 
24. die Posteln auf der N ψεύδεα ῥινός, weil 
mao sie als ein Zeichen aussah, dass der damit 
Bebaftete gelogen habe, Schol. zu Theocr. a.a. 0. 
(Verw. mit ψύϑος a. ähnl., so wie τοέϑυρος.) 

ψευδοσέληνον, τὸ, (ψευδής, σελήνη) falschen, 
4. b. nicht leuchtendes Mondlicht, ἡ ἀμαυρὰ σε- 
λήνη, Hesych. Philem. p. 126. 

wevdooslivor, τὸ, falsches od. unächtes σέ- 
Jivov, apiastrum, Apulej. herb. 2. Diose. noth. 
465. Gloss. Stepb. 

ψΨευδοσμάραγδος, ἡ, (ψενδής, σμάραγδος) fal- 
scher oder unächter Smaragd, pseudosmaragdus, 
Plin. 37,5, 19. 

ψευδοσοφία, ἡ, falsche oder Afterweisbeit, 
Pbilostr. v. Ap. 8, 7. p. 331., von 

ψευδόσοφος, ον, (ψευδής, σοφός) fülschlich- 
od, afterweise, Pbilostr. v. Ap. p. 331. Sebol. 
Lac. Tim. 55. 

ψευδυστιγμᾶτίας, ov, ὁ, ein falscher, ver- 
stellter στιγματίας, Titel einer Komödie des Ni- 
kostratos, Ath. p. 685. ἢ. 

wevdöoroua, arog, τὸ, (yeudis, στόμα) 1) 
falsche, unächte Müodung, Strab. 17. p- 801. 
(1153.). 2) Bigenn. von einer der Mündungen des 
Daaubius, Plin. 4, ı2, 24., bei Ptol. 3, 10, 6. 
Ψιλόστομον genannt. 

νευδοστομέω. I. row, falsch reden, lügen, 
Soph. OC. 1127. [Luo.] oecyp. 8., von 

ψευδόστομος, ον, (ψευδής, στόμα») 1) mit 
falschem , täuschendem Munde, gew. von Flüssen, 
wit falscher, unächter Mündung, mit einer Schein- 
wündung, ποταμός, Pıol. 7, 1,8. 33. 83, AS. 


86., νοῦ einem Flusse in Indien innerhalb des Gan- | 
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ges, der hinter seiner Mündung eine kleine Bucht | 


bildet, so dass man bei einer Einfahrt in densel- 
ben sich getäuseht glaubte, s. Mannert. 5, 1. 8. 
151., στόμα, Πινέπτεμιε, Δίολκος, Ptol. 4, 5, 10, 


2) Bes. Name: a) für eine der Gangesmündungen, | 


Piel. 7,1,18. 30. b) für eive des Istros ( Banu- 
bius), Ptol. 3, 10, 6. ec) für eine des Nil, Died, 
8. 20, 75. a. das. Wess. vgl. mit Ptol. 4, δ, 10. 

ψευδοουγγραφέων, f. raw, (ψευδής, συγγράφω) 
falscher Schrifisteller seyn, Falsches schreiben 
als Schriftsteller, Tantz. chil. 8, 188. p. 144. 
Exeg. in Il. p. 146. 

Ψευδοσύνη, ἡ, (weödos) falsche Lebre oder 
Barstellung, Theod. Prodr. 1. 41. 

Ψευδοσύνθετος, or, (ψευδής, σύνϑ'ἐτορὶ falsch 
zusammengoselzt od. verbunden, erlogen, ἀόγους, 
Manas». chron. p. 25. (1192.). 

) ψευδόσφηξ, nxos. ὁ, (ψευδής, ogr£i falsche 

Wespe, eine einzeln fliegende Wespenart, pseu- 
dosphex, Plin. 30, 11, 30. 
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ψευδοτάφιον, τὸ, (ψευδής, τάφος) τα κενο- 
τάφιον, Pbilostr. v. Ap. 8, 31. p. 371. Schol, 
zu Lycopbr. 365. 1047. Vgl. ψευδήριον. [ἃ] 

wevdorsgvia, N, (ψευδής, τέχνη) falsche, 
täuschende Kunst, Afterkunst, Walz rhett. t. 2. 
p 623. u. öft., Nicepb. schol. zu Synes. p. 363, Schal. 
Dion. Thrax 652. Mar. Victorin. grammat. z. A., 
Serv. za Virg. Aen. 1,464, 

wevdorgisxaudexaros, n, ον, {ψενδής, rew- 
xaıdexaros) fälschlich od. angeblich der dreizehate, 
ἄϑλον, verb. mit οὐκ ὄντα, Tzetz. chil. 2, 505. 

wevdovgyös, ὁν, (ψευδής, ΕΡΓΩ) läuschende 
Künste od. Gaukelei treibend, verb. mit γοήτων, 
Plat, Sopb. p. 241. B. 

vevdopärs, ἐς, (ψευδής, φάος) = dem folg., 
τὴν σελήνην. Diog. L. 2, 1. 

ψευδοφᾶνής, ἐς, (ψευδής, Yalvo) mit falschem 
Lichte leuchtend, τὸν ἀστέρα, vom Monde, Plat, 
mor. p. 892. A. vgl. mit δῖον, Phys. p. 564. 

ψευδόφημος, ον, (ψευδής, φήμη) von falscher 
Weissagung, Soph. OC. 1517. Nur post. 

Ψευδοφίλιππος, 5, falscher Philipp, ein 
Sklave Namens Audriskos (Luc. adr. ind. 20, 
nennt ihn einen Walker), der sich für Philipp, 
Sobn des Parseus, ansgab, Strab, 13. p. 624. 

wevdögoßos, ὁ, f. L. st. ψευδέφοδος, w. » 

ψευδόχηρα, ἡ, (φευδής, χήρα) falsche, so 
gebliche Wittwe, Const. Apost. 3, 7. 

ψευδόχριστος, ὁ, falscher, blos vorgeblicher 
Christus od. Messias, NT. Matth. 24, 24. 

ψευδοχρυσόλιϑος, ὁ, falscher, unächter Chry- 
solitb , Diod. 8, 2, 52. 

ψευδόχρῦσος, ον, (ψευδής, χρυσός) von um 
ächtem Golde, aussehend wie Gold, Plut. mer. 
p- 50. A. Georg. lapith. poem. mor. 1042. 

Ψευδύλος, ὁ, Pseudolus, Plaut. , 

ψευδυποβολιμαῖος, ala, aiow, (ψευδής, ὑπο- 
βολιμαῖος) fälschlich für untergeschoben gehalten, 
Titel eines Stücks des Krobylos, auch eines von 
Kratioos dem Jüngern, Ath. p. 107. E. 364. Ε΄ 
Diog. L. Plat. p. 191. s. krit. Bibl. 1828. υ. #. 
5, 339. 

ψεύδω, f. ψεύσω, f. pass. φψευσϑήσομαι, Sopb- 
Trach. 714., pf. pass. ἔψευσμαι (imper. ἐψεύσθω, 
Aesehin. 1. δ. 162.), aor. pass. ἐψεύσθην, (werden) 
a) zur Lüge machen, alayeudn καϑιστώναι, 80 ψεῦ- 
der ἡ ᾽πίνοια τὴν γνώμην, Nachdenken zeigt die 
Meinung als falsch, stralt sie Lügen, Sopb. Anl. 
389. u. das. Erf., vgl. ψευδοποιεῖν. b) zunichte 
machen, vereiteln, οὐδὲν σῆμα τῶν προκειμένων, 
Soph. OC. 1812., τὰς ἐλπέδας, Xen. Cyr. 1, ὅν 
13., bei Persouen,, Jmin in seinen Erwartungen 
zunichte machen, ihn darin täuschen, theils mit 
dem Acc. der Parson, ϑεοὶ φεύσουσί με. Sopb- 
0C. 628. vgl. mit 1508., u. ähol. Xen. Hell. 4, 
4, 10. Cyr. 1, 5, 13., od. mit noch einem Act 
des Neutr., wie πολλά, τὶ, Eur. Heracl. 384, υ, 


| das, Bimsl., id. fr. Pro. 6., tbeils statt dessen mit 


hinzugef. Geo., τῆς ἐλπίδος, Soph. Ai. 1382. Arı 
Thesm. 876. Pol. 17, 91, 11. Aristid. t. 2. P 
243. ed. D., od. mit φρενῶν, Aesch. Pers. 464., 
ὁδοῦ, Eur. Hec. 1032. Dab. im Pass. vereitelt 


werden, gebracht werden um etwas, einer Sache 


verlastig werden, sich in etwas getäuscht seben, 
τῆς ἐλπίδος, Hit, 9, 61. Xen. Hell. 7, 5, 24 
Lys 2,27. p. 193. Isoer. 4, 58. p. 52. δ. 72, 
p. 131. 108. p. 138. 10, 41. p. 216. [Dem 6l, 
52. p. 1416. Pol. 4, 51, 9. Dion. H. aut. 2, 195. 
Luc Hermot. 65. eleetr. 3., τῆς δόξης, Thus- 1, 
132. Dion. H. ant. 2, 1180. Aristid. t. 1. p. 285. 


τς 
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(τῆς) γνώμης, Hdt. ἃ, 40 Soph. Ant. 108. Trach, 
714. Andoc. 2, 20. p. 22., od. τῆς ὥρας, d. h. 
ia der erwarteten od. gegiaubt+u Zeit, Xen. Hell, 
7,1, 16. Andoe. 1, 38. p. 6., τῶν οκοπῶν, Thue. 
8, 403., wo Poppo lieber ψευσθϑέντων lesen will, 
os heisst aber: sie sahen sich in den gehoflten 
Eirsapäbungen od, in dem Krspähen getäuscht, wie 
τοῦ πλῆϑους in der erwarteten oder geglaubten 
Menge, Lys. 2, 31. p. 193., τῶν ἀρχαιοπλού- 
των, id. 19, 49. p. 156. vgl. mit 51. p. 156., 
τῶν ξυμμάχων, Plat. Menex. p. 245. C., τῆς ἐπε- 
δείξεως, d. b. in dem geholfien Frfolge der De- 
elamation, Philostr. p. 579., δείπνου, Ar, Nub. 
618., τῆς ᾿Ιϑηναίων δυνάμεως, Thuc. 4, 108., 
τἀληϑοῦς od. τῆς ἀληϑείας, Antiph. 5, 46. p 134. 
Plat, rep. 2. p. 382. B. 3. p. 413. A., τῶν ὄν- 
zo», id, Theaet. p. 195. A. Eulbyd. p. 286. D., 
und selbst ἑαυτῶν, d. b. in sich oder in ihren 
vermeinten Bıgenschaften, Xen. mem. 4, 2, 26. 
vgl. mit Plat. apol. p. 22. ἢ, Tbeaet, p. 191. B. 
Abweichend hiervon steht [Dem.] 61, 35. p. 1412. 
auch ἐπὶ τῶν ἄλλων λόγων, wogegen der Ace. 
des Neutr., wie τάδε, τοῦτο, πλεῖστον, πολλά, 
τὶ, nieht selten ist, Aesch. Choe 748. Sopb. Phil. 
1342. Xen. An, 1, 8, 11. 2, 2, 13. 3, 2, 31. 
Dem. 35, 8, p. 925. Plat. Soph. p. 240. E., od. 
mit φεῦσμα, id. Men. p. 71. Ὁ. Auffälliger ist 
der Acc. der Person, βρέφος ἐψευσϑὴν καὶ σὲ 
τὸ λειπόμενον, Anth. 7, 387, 4., od. Tbue. 6, 17. 
αὐτοὺς (d. h. ὁπλίτας ) dwsvousen ἡ Ἕλλας, es 
hatte sich in den Soldaten d, b. in ihrer Zahl als 
getäuscht erwiesen, od. πορφύραν ἐψευσμένην τὸ 
ἄνϑος, Themist. p. 300. ed. D., ähnl. diyevaus- 
voı ἦσαν τὰ χρήματα. Xen. An. 5, 6, 35., ἔψευ- 
oro τὴν ξυμμαχίαν, Thue. 5, 83 , u. selbst mit 
dopp. Acc., σύνοιδα ἐμαυτῷ ἐψευσμένος πάντα 
αὐτόν, Xen. An. 1,3, 10., ἃ. ἐπὶ τὸ αὐτό, ὡς, 
Τνυο. 6, 104. Ebenso steht περέ rıwos, Plat, 
Theaet. p. 200. A. Prot. p. 358. ὦ, Thue, 3, 66. 
Der Dat. aber ist ausser der Verbindung mit dem 
Verbum ὦ. instrumental zu fassen, wie Beruhardy 
Synt. p. 182. richtig sab. Es heisst daher γνωμῃ 
bei ψευσϑείην Hdt. 7, 9. mit seinen Ansichten, 
ἢ. äbol. ἡδοναῖς mit seinen Freuden, Sopb. fr. 
Tener. 3, 4. (508. D.), δόξῃ καὶ λόγῳ, Plat. 
polit. p. 278. A., u. so vielleicht auch δώροις, d. ὃ. 
durch die gehoflten Gaben, Soph. Ai. 178., wo 
jedoch Lob. a. Herm. zu vergleichen sind. Abso- 
lut steht das Pass. in ἡ τρέτη τῶν ὁδῶν μάλιστα 
ἔψευσται, ἃ. ἢ. ist am meisten zu ein«m worich- 
tigen, unwahren geworden, ist am unriehtigsten, 
Hdt. 2, 22. vgl. mit Sopb. OR. 460. Xen, Ages. 
2,8. Hell. 3, 5, 3.4, 8, 38. 5, 4, #t1., und 
φευσϑεῖσι im Wegens. zu τοῖς ψευσαμένοις, Ari- 
stid. t. 1. p. ABK. , auch mit folg. Inf., Anon. b. 
Suid. 2) Von älterem u. auch späterhin von bäufi- 
gerem Gebrauche ist das Depen. med ψεύδομαι, 
ἔ. ψεύσομαι, nor. 1. ἐψευσάμην, eigentl. sich zur 
Lüge od. zum Unwabren machen, unwahr seyn, 
τοῖς λόγοις καὶ τοῖς ἔργοις, Plut. mer. p. 177. 
ER, u. zwar ἑκών u. ἄκων, Xen. mem. 4, 2, 19. 
20. Cyr. 1, 6,9. Plat. conv. p. 215. A., od. Exov- 
σίως, Dion. H. de Thue. 8, 3., μὴ καλῶς, Plet.rep. 
‚2. p. 377. Ὁ. Ε. Im ersteren Falle (τ, λόγοις) heisst 
es Unwahres reden, entgegengesetzt dem ἔτυμον 
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ἐρέειν, 1}. 10, 534. Od. 4, 140., od. dem aid ' 


λέγειν, μυϑήέσασθϑαι, ἀληϑεύειν, νηπερτὴς εἶναι, 


04. 14, 125. b. Mere. 369. Plat. rep. 9. p. 589, | 


GC. Crat p 431. B. Xen. Cyr. 3, 1,21. Lue. 
Hermot. Ὁ NT. Rom. 9, 1., nd. auch ἀληϑὲς δοξά- 


" εἰς ἀλλήλους, NT. Col. 3, 9 


βευδω 


ξειν, Plat. Theaet. p. 194. C., im zweiten (r. ἔργοι) 
sich im Handeln unwahr zeigen, läuschen, Es steht 
tbeils abs., Il. 4, 404. Od. 14, 365., u. so bei 
allen folgenden, bes. im Part. bei den Verbis s- 
gen, 1}. 5, 635. 6, 163. Xen, mem, 2, 6, 38. 
Plat, legg. 5. p. 727. Ὁ. conv. p. 192. A. Plut, 
Paul. Aem, 13. u. ölt., verb. mil συκοφαντεῖν, 
Lys. 19, 51, p. 156., ἐπιορκεῖν, Dem. 14, 39. p. 
18... κακομαχεῖν, Plut. ποτ, p. 32. B., oder mit 
ἐξακαρτάνειν, laoer. 3, 3., ἀσεβεῖν, LXX. 268. 
59, 13., ἀπατᾶν, Berod. 2,7,2., od. mit λόγοις, λέ- 
γων, ὀμόσας u. äbal., Hes. op. 281. Eur. Iph, A. 846, 
Rbes. 189, Aesch, Ag. 1181. Isoer, 1,49. Xen. Hell. 
1,7, 6. Plat. Sopb. p. 238. C. Tim. p. 51. B. Hipp. 
min. p. 367. A., ıbeils constr. a) mit dem Acc. der 
Sache, in Betreß welcher sich Jem. unwahr zeigt 
oder in Bezug auf welche er täuscht, am allge- 
meinsten mit ysüdos, Plat. rep. 2. p. 663. ἢ. LXX. 
Sir. 7, 14., dann aber mit ὅρχια, τὰς συνϑήκας, 
τὴν ὑπόσχεσιν, Il. 7, 352. Äen, Cyr. 5, 2, 10. 
6, 1, 11. Ages. 1, 12. Hell. 3, 4, 6. Aeschiu. 
1, 143. p. 20. Plut, Alex. 55. Artax. 28. Theod. 
Prodr. p. 243., τὰς ἀπειλάς, Hdt. 8, 32., γάμους, 
Bar. Baecch. 31. 245., ἐλπίδα, Aeschin. 2, 46. p-. 
34., τὴν κρίσιν, Ach. Tat. p. 326., χρόνον, Arat. 
35., ϑυμόν, Ap. Rb. 1, 765., τὸν ἀριϑμόν, The- 
mist. p. 162. ed. D., τὴν δόξαν, Plut. Ariat. 5., 
τεράστια, Luc. Alex. 31., πρᾶγμα τηλικοῦτον, 
Isae. 11, 23. p. 86. νεῖ. mit Piat. rep.3 p. 414. B. 
Aeschin. 3, 218. p. 85. Ar. Ecel, 445. Plut. mor. p. 
571. Synes. ep. 57. u. öft., so auch von Dichtern, 
πολλά, Plut. mor. p. 16. A., od. ῥήματα ἅγια ϑεοῦ 
οὐ y., sie ohne Täuschung mittbeilen, sie nicht 
verbergen, LXX. lob. 6, 10. vgl. mit 27, 1}, 
mit hinzagef. Dat., τὸν ἀναδασμὸν τοῖς πολίταις, 
ΡΙαῖ, comp. Ag. 6. Gracch. 4, vgl. mit Plat. rep» 
2. p. 387. E., mit blossem Dat,, NT. Act. 5, 4. 
LXX. lob. 34, 6. Jerem. 5, 12,..n, ὅδ. b) mit 
dem Acc, der Person, Eur. Iph. T. 711. Hel. 
1626. Tro. 1181. Rbes. 189. Alc. 808. Ar. Nub, 
260. Xen. Hell. 3, 1, 25. δοῦν. 4, 49. Plut. Ale. 
26. vgl. mit Coriol. 20. Marcell.27. Sull. 15. Sert, 
3. Brut. 52. comp. Dion. 6. Brut. 4. Synes. ep. 
72. LXX. Jes. 57, 11. NT. Act. δ, 3., unt so 
auch αὐτάς, d. δ, gegen die Hunde, die Hunde 
täuschen, Xen. Cyr. 1,6, 19., u. im bes. Sinne 
ὁ zinos ψεύδεται αὐτόν, d. ἢ, er verleugnet 
ibn „ gleich als ob er nicht dagewesen sey, 
LXX. lob. 8, 18., verb. mit dem Acc, der Sacbe 
u Pers. zugleich, Sopb. OC. 1148. Eur. Ale. Ri. 
Andoe. 3, 123. p. 16., ad. mit dem Gen. per ab 
tract. statt des Acc., Plat. legg. 11. p. 921 A. 
Nun steben =zber 6) stait des Acc. auch Präpp., 
als περὶ τὰ τοιαῦτα, Plat. legg. 11. p. 920. BE. 
τόρ, 2. p. 382. B., περί Turos, von Sachen und 
Personen, Xen. An. 2, 6, 28. 7,6, 15. Hell. 7, 
4, 59. mem. 4, 8, 1. Plat. Prot. p. 347. A. LXX. 
Levit, 6, 3, ἀμφέ τινε, Pind. Ol. 13, 72., κατά 
tıvos, meist von Personen, Plat. Eutbyd. p.2%4. A, 
Xen. apol. 13. Isas. 9, 6. p 75, Plut. mor.p.115.B. 
doch NT. Jac. 3, 14. auch κατὰ τῆς ἀληϑείας, 80 
wie κατ᾽ ἀμφότερα Plat. apol. p. 26. A,, ἐν na- 
gaxaradı'nn, LXX. Lev. 6, 2., ferner auch πρός 
τινα, wörtl, zu d. b. green Jmda sich nnwahr 
zeigen, Xen. An, 1, 3, δ. Plat. rep. 2. p. 663. D., 
wo noch der Ace. τὲ dabei steht. Aecbnlich draw- 
τίον τινίς, Plat lege. 14. p. 817. A., u. eigenth, 
εἰς τὴν σεαυτοῦ κιφσαλήν, LXX. Susann. 55., ad, 
. Weil aber ψεύδο- 
ἴον in Reden unwahr 


was nun oft so viel ist als 


[ 
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zeigen, Unwahres reden, so kann wohl auch der 
blosse Iuf. folgen, Eur. Iph. A. 530. s. oben. 

ψεύδωμα, aros, τὸ, f. L. st. ψευδόπτωμα. 

ψευδωμοτέω, v. L. statt φευδομοτέαν, ν΄. 8., 
von 

ψευδωμότης, οὐ, ὃ, (ψευδής, ὄμνυμι) der 
falsch Schwürende, der Meineidige, Lycophr. 523. 

ψευδώμοτος, ον, (ψευδής, ὄμνυμι) falsch ge- 
schworen,, ὅρκος, Lycophr. 932. 

ψευδώνῦμος, ον, (ψευδής, ὄνομα) falsch, un- 
riehtig, der Sache nicht entsprechend benamt od. 
benannt, — τρευδολόγος, Hesyeh., οὐ y. ποταμόν 
(Agafıs), Aesch. Prom. 719., Jin, id. Sept. 682., 
ἔνομα, Epigr. ad. 719. ed. Jac., γνώσεως, NT. 
1 Timotb. 6, 25., τεχνολογία, Sext. Emp. 621, 
2. od. B., θεούς, Pbil, v. M. 3., verb. mit wev- 
δομάρτυρες τιμαί, Plut. mor. p. 821. F., weud- 
ἐπίγραφος φιλόσοφος, ebd. p. 479. E. Adv. ψευ- 
δωνύμως, Aesch. Prom, 

ψεῦμα, aros, τὸ, (ψεύδω) τς ψεῦσμα, Schol. 
zu Lycophr. 170. Hesych. 8. v. ἐπιορκία u. ἀνά- 
πλασμα. 

ψεῦσις, εως, ἡ, (ψεύδω) das Lügen (?). 

wevaloruf, ὕγος, ὁ, ἡ, (γεῦσις, στυγέω) die 
Lüge ge Betrug bassend, Lügenfeind, Auth. 
9,525, 4. 

5 wevoua, aros, τὸ, {ψεύδω) 1) Unwahrheit, 
εὐτυχέστατον vw. ἐψευσμένος, Plat, Men. p. 71. 
D., λαμπρόν, Plut. Artax. 13., ποικίλα, Luce. v. 
b. 1,2., ἔγγραφον, id. philops. 2., mit dem Gen,, 
τὸ yeosua τῶν ἐρησομένων, Plut, mor. p. 872. 
E., verb. mit ϑραούτης, Luc. Tim. 55, vgl. mit 
id, pbilops. 40. d. mort, 28, 3. Dem. ene. 44. 
.NT. Rom. 3, 7. Schol. BL zu Il. 10, 387. 2) 
= ψυδράκιον, ein Hitzblätterchen auf der Nase, 
das man im Sprüchwort für Bestrafung einer Lüge 
hielt, εἰώϑασι γὰρ ἔνιοι τὰ ἐπάνω τῆς ῥινὸς 
φυόμενα ψυδράκια ψφψεύσματα καλεῖν καὶ εἶναι 
ταῦτα σημεῖον ψευδολογίας, Schol. Theoer. 12, 
22. ed. Kiessl, 

vevoralo, τῷ φψευστέω, Tzetz, ebil, 9, 435. 
441. 11, 306. 

ψεύστειρα, ἥ, fem. zu ψευστής, die’Lügseria, 
Orac. Sib. p. 483. u. Lactaut. 4, 15., wo vufg. 
gegen das Metrum u. die alten Hdschr. τ εύστρια 
gelesen wird, 

φευστέω, f. 700, (wevorns) ein Lügner seyn, 
dah. -- ψεύδομαι, lügen, betrügen, Il. 19, 107. 

s ψευστήρ, ἦρος, ὁ, — dem folg., Maneth. 4, 

119. 

ψεύστης, ov, ö, (fem. φεύστειρα) (void) un- 
wahr, lügenbaft, täuschend, eidbrüchig, Il, 24, 
261. Timoer. b. Plut. Tbem. 21., verb. mit ro)- 
μηροί, Diod. S. 1, 76. vgl. mit Dem. 19, 201. 

. 404. Callim. b. δον, 8. Plut. mor. p. 220. C. 

Τὶ Tit. 1, 12. Io. 8, 44., mit dem Gen,, Soph, 
Ant. 1195. Gew. mit beigef. Sabst., ἄνδρες, LXX. 
Sir. 15, 8, od. δαίμονες ἁμεριῶν, πὶ, 7, 372, 
2., λόγος, Pind. Nem. 5, 33., u. so von Kenota- 
pbien mit τύμβος, τάφος, Anth. 7, 275,4. 374, 
3., οὐ, πυρσός, id, 9, 289, 3., λίϑος, Leon. T. 
90. V. 247. ed. Jac, (Die Betonung zeigt Et. M. 
Ρ. 435, 18.) 

ψεῦστις, 106, ἡ, em. zu ψεύστης, τι ψεύ- 
orsıga, Letronne Journ. des sav. 1828. März P 
184. Welcker ΒΥ}, epigr. 50, 3. p. 71. 

ψεύστρια, E fem. zu ψεύστης, Schol. Ar. 
Plut. 791. nach Hemsterb. Verb. 8, vevorsipa. 

ψεφᾶρός, d, dr, trübe, dunkel, Äinster, He- 
sych. Galen, lex. Bippoer. s. ν, ψέφαρα, Von 


” 
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ψέφας, «os, τὸ, wie ψέφος, κνέφας, Dunkel 
Finsterniss, Hesych. 

wepavyis, ἐφ, gen. &os, (wegos, αὐγή) von 
dunkelm Glanze od. glanzlos, dümmerig, finster, 
Hesyeh., wie κελαινοφαής, μελαμφαής, νυχτιλαμ- 
rs u. dgl., Seidl. Eur. Tro. 566. Ipk. T. 110. 
Nur poet, 

ψεφᾶσϑαι, (wigas) τὸ μεταμελεῖσϑαι καὶ 
οἷον σκότος περιτιϑέναι τοῖς λεγομένοις, Hesych, 

ψιεφηνός, ἡ, ὁν, (vdpos) dunkel, Äuster, übertr. 
unbekannt, niedrig, ἀνήρ, Pind,. Nem, 3, 71. a. 
das. Dissen t. 4. p. 371. Suid. 

φεφοειδής, ἐξ, {ψέφος, εἶδος) von dunkler 
Beschaffenheit, Gal, lex. Hippoer. 8. v. ψέφαρα, 

wegos, 806, τὸ, Dunkel, Finsterniss, Trübe, 
Duust, Qualm, Rauch, Hesych, Suid. Nach Hes. 
auch Adj. ψέφος, ἢ, ον», dunkel, z. B. ψέφηςρ νυ- 
xTös = σκοτεινῆς. 

ψέφω, ion. = φάω, Et. M. p. #18, 2. Nach 
Hesych. were = δέδοικεν, ἐντρέπει, λυπεῖ, 
φροντίζει. 

Ψεφψώ, ἡ, wahrseh. = Yrßw, Theophr. fr. 
2, 34. s. Letronne zu Strab. 17. p. 615, Schaeil: 
zu Tbeophr. t, 4. p. 565. 

ψέω, ἄῤῥητον ῥῆμα, 5. φάω, Eusth. Dar. 
Ψείω, ψέγω u. dessen Derivv., wedrös, ψεκάς u 
ψελλός u. Derivv. 

wi, 3 sing. praes. von ψάω für das wall. 
ψᾷ, aber wi ep. st. ἔφη, 3 impf. von ψάω, w.% 

ψῆγμα, aros, τὸ, (ψήχω) das Abgeriebent, 
Abgeschabte , Schabsel, ramentum, ξύσμα, a 
κρὸν ϑρύμμα oder κλάσμα, μικρὰ κομμάτια, 
Hesych. Suid., rundliche, mit andern Körpern 
nicht zusammenbängende Theilchen, Körnchen, 
Stäubeben, so vom Sonnenstäubehen, verb. mit 
ϑραύμασι, die man sonst τέλας nannte, Plat, wor. 
p. 722. A., u. als λεπτομερέστατον „bezeichnet 
ebd. p. 698. B., od. von der Asche, σπόδου, Aeseh. 
Ag. 430., von Pflanzen, τ΄. πολύκνημον, Nie. 
tber. 559., vom Elektron, τῶν αἰγείρων ψήγμα- 
τα, Philostr. 781., nieht minder von kleine 
Steinen, die mau beim Bauen als Flicksteine ge 
brauchte, verb. mit ἀραιώματα, Longio, 10, 7, 
od. ἥλων, Diose. 5, 88., bes. aber von Goldkör- 
nern, theils ‚mit binzugef, χρυσίου oder χρυσοῦ, 
Astb. 9, 310, 1. Ath. p. 233. ἢ. Died. 5.3, 
14. Plat. Demetr. 4. Strab. 3. p. 63. Tbemist. }- 
270, 13. 369, 25. ed. D. Philostr. p. 564, und 
χρυσὸς ἐκ ψηγμάτων καϑεψόμενος, Died, 8, ὃν 
50., theils ohne χρυσίου od. χρυσοῦ, Βάϊ. 1, 93. 
8, 94. 95. 98. Lne. Gall, 16. Themist. 404, 11: 

ψηγμάτιον, τὸ, Demin. vom vor., ἐλάχιστα 
καὶ ἀμερῆ, Berael. b. Plut. mor. p. 883. B- 

ψηκεδών, ὄνος, ἡ, (ψάω, ψήχω) = wor 
τός, Besych. ϑαἰά, : 

ψηκτήρ, ἦρος, ὃ, dor. ψακτήρ, = ψῆχτβαι 
Hesych, 

ve ἡ, dv, (ψήχω) abgerieben, abze 
streift, uödıos, Gloss. Steph. ä " 

ψήκτρα, ἡ, (ψήχω) ein Werkzeug zum A 
streichen, Abreiben od. Abkratzen, bes. eine Pfer- 
destriegel, Suid. Bekk. An. p. 73, 15. Pet: 
185. vgl. mit Soph. Oenom. Ir. 6, 1. (422. ἢ 
Eur. Hipp. 1174. u. das. Valck., bezeichnet 5 
πριοτὸν ψήκτρης κνῆσμα σιδηρόδετον, Ἀφ. l 
233, 3., od. als δονακῖτις, ebd, 6, 307, Ir © 
ἐρυσίϑριξ, ebd, 6, 245, 5. (Bei Suid. falsch yi- 
κτρα betont.) & 

νηχτρία, ἡ, = ψήκτρα, Hesych. eh 
στρα (wo ψυκτρία steht). Steph. schrieb 


ΨῬηχτριζω 


lich ψήκτρια; was eine Abkratzerin bedeuten 
würde. 

ψηκτρίζω, {ψήκτρα) striegeln, Schol. Eur. 
Hipp. 109. vgl. Piers. veris. p. 133. 

ψηκτρίον, τὸ, Demin, von ψήκτρα, Suid. 5. 
v. δεῖνος τ. 1. p. 533. 

ψηκτρίς, ἰδος, ἡ, τε ψήχτρα, Hesych. 5. v. 


ξύστρα. 
ψηλαφάω, part. praes. ep. auch φηλαφόων, 
Od. 4, 416., (wahrsch. von ψάω, wie ψάλλων, 


vadallo, ψαλάσσω, 8. Lob. path. p 292.) be- 
rühren, betasten, beramtappen, wie ein Blinder 
od. im Dunkeln, χερσί, Od. 9, 416., mit hinzuge- 
fügtem σκότος : ψηλαφήσαισαν σκότος καὶ μὴ φῶς, 
LXX, ἴον. 12, 25. vgl. mit Hippoer, epid. 3. Ar. 
Ecel. 315. u. LXX. Ιου. 5, 14., ἔσῃ ψηλαφῶν 
μεσημβρίας sel τις ψηλαφήσαι τυφλὸς ἐν τῷ 
σκότει, LÄX. Daut. 28, 29., a. bildl. dab. νοῦ dem 
dnnkela Tappen des Gefühls od. der Ungebildeten 
in geistigen Dingen, Plut. mor. p. 589. B. u. Plat. 
Phaedr. p. 99. B. u. das. Wyttenb. p. 254. und 
Stallb. p. 154. Mit hinzugef. Aco., etwas beta- 
sten, 80 den Sobn, LXX. Genes, 27, 12. 21. 22. 
vgl. mit NT. Luc. 24, 39. Plut. mor. p. 130. B. 
LXX. Zach. 9, 13., wo es „‚durch Betasten stel- 
len d. Β. zu etwas erkiesen‘‘ heisst, das Pferd, 
Xen, de re δα. 2, 4. (wo es 5. v, a. streicheln 
ist), das Schwein, Pol. 8, 31, 8,, τὸν οἶνον, 
Geop. 7, 5, 1., τοὺς κίονας, LXX. Jud. 16, 26,, 
dann übertr. durch Betasten etwas herausfühlen 
od. berausfinden, bes. bei dunkeln Gegenständen, 
za πράγματα dv σκότει, Ar. Fr. 691., πᾶσαν 
ἐπίνοιαν, Pol. 8, 18, 4., τὴν ἀδικίαν, EXX. 
Zach. 3,9, vgl. mit Suid. 1. p. 417., u. so nach Gott 
suchen, NT. Act. 17, 27., od. verb. mit διώκοντες 
τὸ εἴδωλον ὥρπερ ἐν κατόπτροις, Plut. mor. p. 
765. F. Dah. im Pass. ψηλαφηϑ εἰσης τῆς νομο- 
ϑεσίας. Sext. Emp. p. 311, 13., verb. mit ἀνα- 
καλυφϑέντα τὰ πράγματα, Plut. mor. p. 599. C. 
Eigentbümlich gesagt ist οὐ ψηλαφηϑήσεται ϑήρα, 
LXX. Nehem. 3, 1., d. h. sie wird versucht, aus- 
geführt werden, gerade wie auch Jos. p. 684, 29. 
das Wort braucht, u. ὄρος ψηλαφώμενον, ἃ. h, 
der von der Hand Gottes berührte u. daher rau- 
chende Berg, NT. Hebr, 12, 18. Dav. 

ψηλαφηκότταμοε ψήλικες, vach Hesych. τῶν 
ἀλεκτρυόνων οἱ νοϑογένναι. 

ψηλάφημα, aros, τὸ, {(ψηλαφάω)ὴ eine Be- 
rübrung, Betastung, verb. wit φέλημα, Ken. δοῦν, 
8,23. [ἃ 

2 le εως, ἡ, (ψηλαφάω) das Berühren, 

Betasten, Brfüblen, LXX. Sap. 15, 15. vgl. mit 
$riaouös, Plut, Asm. Paul. 14., insbes. aber im 
Plar. vom Kitzeln, μασχαλῶν, Plut. mor. p. 125. 
C., u. vom nukeuschen Ritzeln, verb. mit ἀφαῖς 
τῶν καλῶν, ebd. p. 1094. E., od. γαργαλισμοῖς, 
ebd. p. 547. B. 997. B., zuplal u. νωδαΐ ge- 
nannt ebd. p. 1095. A. 

ψηλαφητής, οὔ, ὁ, (ψηλαφάω) der Betaster, 
Schol. Oppian. 2, 405 

ψηλᾶφητί, Adv., (ψηλαφάω) auf tastbare Art, 
Nilus narr. p 20. ᾿ 

ψηλάφητικῶς, Adv. vom ungebr, ψηλαφητι- 
xös, was zum ψηλαφητής gehört, ibm eigen ist, 
Eusth. 

ψηλαφητός, ἡ, ὄν, Adj. verb, von ψηλαφάω, 
greifbar, füblbar, durcb Gieifen erkenubar, oxö- 
τος, LXX. Exod. 10, 21. 

ψηλάφία, ἡ, = ψηλάγησις, Betnstung, Rei- 
bung, Frietion, Hippoer. 16, 3. 

11. Th. 
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Prooa 


ψηλαφίζω, = ψηλαφάω, Anaxil. b, Suid, 
ynlägivdä, Adv., gew. mit παίζειν, ähnlich 
unserm Blindekuhspielen, παιδιά τίς ἐστιν ἑνός 
τινὸς δεδεμένου τοὺς ὀφθαλμούς, καὶ τοὺς ἐν 
κύκλῳ ψηλαφῶντος καὶ λέγοντος ἑκάστου τοῦνο- 
μα, Bekk. An. p. 73, 18. 
ψηλάφόων, ep. Part. praes. act. von ψηλα- 
φάω st. ψηλαφῶν. 
nhägaöns, ες, (ψηλαφάω, εἶδος) von einem 
Krauken, der mit den Händen umbergreift, als 
wolle er etwas befüblen od. betasten, verb, mit 
τρομώδεες, ἀσαφώδεες, Hippoer, prorrb. p. 205, 49. 
u. Gal. aphor., auch παρακούσιες, derartiger Gei- 
steszustand,, Hippoer. Coac. p. 426, 12. F. 
ψήληξ, nxos, ὁ, ein kablköpfiger Hahn ohne 
Kamm , Soid. (viell. verw. mit φψηνός, ψιλός), 
«ψήλιξ, ıxos, ὃ, τῷὸἪῪ dem vor., Hesych. 
ψημύϑιον, τὸ, sprachen die Aeolier st. wı- 
μύϑιον nach Choerob. in Bekk. An. p. 1193. med. 
u. Schol, V zu Il. 21, 516., wie ἀκτῆνες statt 
ἀκτῖνες, Et, M. p. 603, 55. 
ψήμυϑος, ὃ, ol. st. ψέμυϑος, Et. M. p. 603, 55. 
ἦν, ὃ, gen. ψηνός, 1) die Gallwespe, cynips 
Lin»,, die in der wilden Feige u. der Frucht der 
männlichen Palme lebt, Hdt. 1, 193. Ar. Av. 590. 
Arist, b. a. δ (32), 3. u. dazu Calmus in comm, 
τ, 2. p. 705. Tbeophr. b. pl. 2, 8, 1. ὁ. pl. 2, 
9, δ. Sext. Emp. p. 11, 26. ed. B. vgl. Tittm. zu 
Zonar. p. 1871. 2) Nach Poll. 1, 244. hiess auch 
die Frucht der männlichen Palme selbst so. 
Dav. 
ψηνίζω, 1) die wilden Feigen od. die Früchte 
der männlichen Palme mit den darin lebenden 
Gallwespen, ψῆνες, auf den zahmen Feigenbaum 
od. auf die weiblichen Palmen hängen, damit die 
Wespen die Früchte gleichfalls anstechen u. da- 
durch zeitigen, Basil, Hexaöm, 5. Das Verfahren 
beschreiben Adt. 1, 193. Theophr. 6. pl. 2, 9, 
5. νεῖ. ἐρινάξω u. ὀλονϑάξω. ÜUebertr. von einer 
Schwangern, Unsynwioueen, Com. b. Suid., wenn 
dies nicht viell. von dem folgenden Worte her- 
kommt. 2) ein Lustspiel, die Gallwespen schrei- 
ben, wie der Komiker Magnes gethan hatte, Ar. 
Egu. 523. 
ynvito, f. ἔξω, aor. 1. ψηνέξαι (Said.), (wn- 
νος) die Haare abstreifen, kahl machen, yrwifas 
= ξύσαι, σοβῆσαε, Suid. Uebertr, durch Bei- 
schlaf die Haare einer Frau od. eines Bublkoaben 
abreiben od. abstreifen, im Sprüchw. οὐδεὶς xo- 
μήτης ὅτις οὐ ψηνίξεται angedeutet von Synes. 
Ρ. 244. A., wo Audere βινητιᾷ ergänzen, 4. 
Boiss. zu Eunap. p. 420. 
nvös, ὁ, wie ψεῦδνός, ψιλός, — φαλακρός, 
der Kalköpfige, Simon. 218, (147. Schn.), dor. 
warös, Suid. Hesych. Zonar. p. 1971. 
ψῆξις, ews, ἡ. {ψήχω) dns Abreiben, Ab- 
kratzen, bes. das Striegeln des Pferdes, Xen. de 
re equ. 5, 3, 10. 
wre, ὁ, gen. wnoös, ion. st. ψάρ, W. 8. 
ψηρός, d, ὄν, (ψάω, wie ξηρός von ξάω) 
zerreiblich, dürr, trocken, Suid. 
ψηρτάω u. ψηρτιάω, sich brüsten, Gloss, 
Steph. 
ψῆσσα. ἡ, 8. Boiss. Arist. 3. p. 298., gew. 
neuatt, ψῆττα, (nach Lob. paral. p. 224. viell, 
von ψάω, weil er wie abgerieben, ἀπεψημένη, 
anssieht), 1)eine Art νοῦ Halbfischen, Batte, Scholle, 
rhombus, nulrouos od. rerunusvos genannt Plat, 
conv. p. 191. Ὁ, Luc. pisc. 49. vgl. mit Ami 5. 


| b. Ath. p. 274. A. Arist, b. a. 4, 11. 5, 9. Ho- 


323, 


ἸΡῃσσιοι 


aych.; bie u, da, wie Aleipbr. 1, 7. p. 28. Alcx 
Trall. 7. p. 130. Plin. 9, 16. wirra geschrieben, 
2) ein Schimpfwort, wie Stookfisch für Dummkopf, 
Ar. Lys. 115. Plat. com. b. Schol. zu Ar. Nub. 
108. 

ψήσσιοι, οἵ, Volk im asiatischen Sarmatien, 
Ptol. 5, 9, 17., bei Steph. B. p. 726. Ῥῆσσοι, 
bei Plin. 6, 7. Psesii genannt, 

70004, ol, 8, das vor. 

ψῆττα, ἡ, neuatt. st. ψῆσσα, W. 8. 

ψηττάδιον, τὸ, Demin. von ψῆττα, Anaxandr. 
b. Ath. p. 105. F., wofür Lob. Phrya. p. 74. ἃ. 
path. p. 354. ψηττάριον vermuthet , dem Meineke 
Menand. p. 181. 572. beistimmt. [ἃ] 

ττοειδής, ἐς, (ψῆττα, εἶδος) einer Butte 
od. Scholle ähnlich, Arist. ine. an. 17, 4. 
ηττόπους, ποδος, ὃ, eigentl. schollfüssig, 

mit ἐκ μὰ statt Füssen, bei Luc. v. h. 1, 35. 
Name eines grossen Wallfisches. 

ψηφαμός, ὃ, (φηφάω) das Grübeln, Nach- 
denken, Hippolyt. de Antichrist. e. 59. 

ψηφάς, ὁ, Grübler, ὀφϑαλμοπλάνος, Alban. 
2, 312. Lex. Ms. Βεία. 

ψηφάαν, ψηφῶν = φροντίζων, Hesych. 

ψηφηδακέω, (ψῆφος, δάκνω) von Schäfer ge- 
billigte Lesart mehrerer Häschr, bei Ar. Ach. 354. 
statt φήφῳ δακεῖν, durch das Stimmtäfelchen bei 
geriebtliehen Untersuchungen kränken, d. i. ver- 
dammen. 

ψηφηφορέω, (ψηφηφόρος) spätere Form von 
ψηφοφορέω, Dion. H. aut. 1, 218. 447. 527. 648. 
667. (9, 43.). Dav. 

ψηφηφόρημα, aros, τὸ, das Abstimmen, die 
Abstimmung, Theod, Prodr, iu not, MSS. 6, 527., und 

ψηφηφορία, ἡ, spätere Form von ψηφοφορία, 
Dion. 8. ant, 1, 170. 215. (8, 87. 9, 41.) Plut. 
de fort. Rom. 10. t. 9. p. 19. ed. R. Joseph, ent, 
4, 2, 198. 

ψηφηφόρος, ον, (ψῆφος, φέρω) spätere Form 
von ψφηφοφόρος, Dion. H. ant, 1, 447. (7, 59.) 
Themist. p. 78, 7. ed. Ὁ, (5. p. 65.C.) 5. Lob. 
Phryn. p. 652. 

yvngidogögos, ον, (ψηφίς, φέρω) = ψηφο- 
φόρος, Hät. 6, 109. 

ὑπιδώδης, es, (ψηφίς, εἶδος) steinig, voll 
von Kieseln od, kleinen Steinchen, γῆ, Geop. 6, 
41., διαφύσεις, id. 2, 6, 36. Subst. τὰ ψηφι- 
δώδη, id. 2, 6, 37. 

ψηφίζω, füt. (oo, att, ἑῷ (Ar. Vesp. 769. Plat. 
eonv, p. 177. D. Aeschin. 1,154 p. 22. u. ölt.), 1) 
Ast. a) mit ψήφοις, Steinchen od. Rechenpfennigen 
zäblen, Trypbon. bei Walz rhett, τ, 8. p. 732, 4. 
Schol, za Ar. Vesp. 656., dann aber auch von je- 
dem Zählen, also auch τὸ δακτύλοις μετρεῖν, 
Anon, ia Walz rhett. t. 8. p. 717, 2., und so 
überhb, rechnen, Pol. $, 26, 13. vgl. mit Plut, 
eonj. praec, p. 418. Anth. 11, 168, 1. 290, 3, 
u. y. Ts, otwas berechnen, τὴν δαπάνην, NT. 
Luc. 14, 28. vgl. mit Apoc. 13, 18., oder τὰς 
περιόδους τῶν ἡμερῶν εἰς ἔτη, Palaeph. 53, δ., 
u. πόσα φέρουσαν λαμβάνωσιν, Ρίαι. mar. p. 141. 
Ο. vgl, mit Antb. 11, 171, 3. b) τ φηφέξομαι, 
durch ψήφοις sich für etwas od. gegen elwas er- 
klären, etwas beschliessen, Einen verurtbeilen 
od. lossprechen, δίκην κατά τινὸς, ἃ. i. Jmdn 
verdammen, Soph. Ai. 449., wo der Schol. falsch 
aa Rechnen denkt, Eusth. p. 361, 30. aber mit 
Recht für die dort dargestellte Zeit einen Ana- 
ebronismus io dem ψηφίξειν erblickt, Acholich vom 
Zuerk-nnen, πᾶσαν τὴν ἐξουοίαν ἐγὼ καὶ οἱ λοι- 
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Ῥηφιζω 


ποὶ πάντες ψηφίξομέν σοι διδόντες, Herod. 3, 
Daber das Pass, τὰ ψηφισϑέντα πλοῖα, 
Xen, Hell. 1, 2, 1., dr ταῖς ψηφισμέναις ναῦ- 
oiv, Aeschin. 2, 37. p. 33. vgl. mit Acl. v.h 
14, 1. App. b. οἷν, 5., oder auch im Präs., ψη- 
φιζομένῃ τῇ orgarig, Plat. Nic, 14., und 50 


τὸ ψήφισμα ἐψηφίσθη, Lys. 13, 29., als Subst, 


τὰ ψηφισϑέντα und τὰ ψηφισϑησόμενα, Isoer. 


6,92. 8, 52., mit folg. luf., τοῖς νόμοισι ἐψη- 


φισμένους ϑανεῖν, d. ἃ. γογαγι μοί, Bur.|Her. 
142., od. τοῖς ἰχϑυοπώλοις (d. b. von denselben) 
ἐστὶν ἐψηφισμένον - εἰκόνα στῆσαι, Alex. b. Ath. 
p. 104. D., od. mit περέ τινος, Isocr. δ, 8 ἢ 
Häufiger im Med. φηφίξομαε, seine Stimme mit 
einer ψῆφος, einem Steinchen od. auch rer. 
Muschel, abgeben, wie es gew. die Richter, doe 
auch die Demoten, z. B. bei der διαψήφισις (Dem. 
57, 13.) tbaten, also stimmen, abstimmen, wi 
urtheilen, Tossprechen , beschliessen, sey 65 dure 
Stimmenmehrheit, sey es nach eiguer Erwient 
sich wozu bestimmen, ia welchem letztern Falle 
an ψήφοις so wenig zu denken ist, als in = 
deutschen „‚bestimmen‘* an ein Abgeben der τῇ 
me, a) abs., Ar. Vesp. 755. Plat. Dem. p. 3 - 
E. 382. D. Xen. mem. 4, 4, 2. Hell. 1, δ. ” 
Plut. Cam. 9, ποῦ, Ρ. 199. E., mit hiozugel. & 
τὴν προτέραν ἃ. ἃ. ὑδρίαν, in die Stimmurnt, 
Xen. Hell. 1, 7, 6., od, mit κατὰ τὴν γνώμην τῷ 
Κλέωνος, Died. 8. 12, 55. (y- L.), od. Den. N 
39. p. 1006. ἃ λέγεε νῦν οὗτος (d. b. daroae 
ὀρϑῶς ἂν ψηφίζοισϑε. Aehnlich id. 21, > 
575. τούτοις (sc. νόμοις, ἃ. b. nach ihnen © 
ihnen zu Gunsten) ἀξιοῦντα καὶ ἀντιβοίσυντε 
(sc. ue) ἕκαστον ὑμῶν ψηφίσασϑαι, u. 50 er 
ϑατέρῳ id. 24, 35. p. 711. vgl. mit Chrys. ep- 
Rom. oe. 4. b) mit dem Acc., etwas bescbliessen, 
im Allg. ψήφισμα, [δ 65} 26, 12. Ρ. 804., ἐμὰ 
τὴν εἰρήνην, τὰς διαλύσεις, τὸν πόλεμον» τ 
βοήϑειαν, τὸν πλοῦν, Isoer. 8, 45. ἐκ 
2. p. 9. Plat. Pyrrh. 18. 20. Per. 24. 25. 29. Ne. 
12., ἀνάξια ἑαυτῆς, Isoer. 6, 2. νεῖ. mit δε, 
18, 217. p. 301. Plat. conv. p. 177. D. (hier: 
nach eigner Erwägung), od. von Richtern, zU00x% 
τὰ δίκαια, Aeschin. 3, 8. p. 55. Dem. 24, 34 P 
71., δίκην», einen Rechtshandel durch Abstinwe! 
entscheiden, Isae. 3, 7. p. 38., bes. aber "5 
Einem durch Abstimmung zuerkennen, und bie 
gew. zwi τι, z.B. ἥντινα αὐτῷ maguoxeund Yı 
Thue. 6, 25., τενὶ τὸν πλοῦν, id. 4, 29, , ber 
γνῷ Μακεδονίαν, Plut. Cie. 12. vgl. mit Cat. 2 
33. Dem. 27. Arist. 27. Brut. 27. Diod. 8. ἥν 
45. Luc. Dem. 58. Popl. 3. mor. p. 826. c. Pi 
rod. 3, 9, 23., auch so dass der Dat. zu A 
zen ist, Plut. Mar. 14. Cam. 27. Diod. 8. 8, τ 
od. gerichtlich zusprechen, αὐτῇ κλῆρον» DE 
43, 6. p. 1052., ἃ. τινὲ τὸ διαδίχασμα, LY% Ki 
10. p. 149. Bisw. steht aber auch περί τινος ἅ. 
ὑπέρ τινος statt des Acc. dabei, jenes Plat. μ᾿ 
382. Ὁ. Luc. pise. 9., dieses Aeschin. 1, 154. 5 e 
Lue. bis acc. 20., u. ἐπί τινε, κ. B. ἐπὶ Sr 
vinnp πηρωθέντι τοῦ «Σόλωνος ee 
Plut, Sol. 31., od. der Acc. der Pers. u. a n 
Einen zu etwas durch Abstimmung od. 2. μὰ 
erklären, τενὰ ψ. ϑεόν, Plut. mer. p- 487. Β. ey 
v. b. 2, 19. 5, 12., u. so auch τινα σύμμαχον 
Plut. Flam. 14., doch folgt statt des ar "a. 
der Inf. od. Acc. 6. inf., u. zwar BeW- eiianf 
praes. Ὁ, dieser selbst dann, weon die I 
erst geschehen soll, z. B. Xeon. An. 5,1, 


6, 18. 6, 2 (5, 10.), 12. vgl. mit Bat. 7, 207. 


Prgıov 
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ἱβηφιστης 


(bier; nach eigner Erwägung) Aeosch. Ag. 1326. | Xen. Hell. 2, 2, 15. Plut. Them. 10, Per. 17. 30. 


Thue, 7, 16. Xen. An. 1, 4, 15. 3, 2, 31. Bell, 
1, 6, 24. 2, 1, 21. (ἃ ἐψηφισμένοι Nuav ποιεῖν) 
3,5, 16. 6, 3, 18. 6, 5, 49. 7, 3, 11. oec. 6, 
7. Isoer, 8, 47. p. 169. 82. p. 175. 18, 250. p. 
310. Dem. 50, 6. p. 1208. Plut. Them. 10. Cleom. 
19. Pomp. 65. Cam. 8. 36. Per. 13. 20. (wo 
ἐψηφίσατο heisst: er bewirkte den Beschluss), 
id. mor. p. 210, Ὁ, 219. B. 700. E. Diod. 8. 12, 
55., doch auch der Inf. aor., Plat. Gorg. p. 516. 
Ε, (dußaksiv, was Einige bier für den Inf. fut, 
erklären) Xen. Hell. 2, 4, 23. Plut. Cam. 8. 42, 
Popl. 23. mor. p. 64. B. 196. E. Diod. 8. 20, 46,, 
od. auch, wiewobl noch seltener, das Fut,, Diod. 
$. 12, 72. u. 79. Dio €, 73. p. 1226. Einmal 
steht beim Inf. auch wsre, Xen. Cyr. 2, 2, 20,, 
u. einmal ein Nebensatz mit ὅπως, Plut. Pomp. 
54. Noch auffälliger aber erscheint Thuc. 6, 6. 
das Partic. in den Worten ἐψηφίσαντο πρέσβεις 
πέμψαντες, 8. Popp. p. 28. (Oft verwechs. mit ἐπε- 
ψηφίξεσθαι, s,Sturz lex. Xen. 3, v. ἐπεφψηφίέξεσϑαι.) 

ψηφίον, τὸ, Demin. von ψῆφος, 1) kleines 
Steinchen, LXX. Aqu. Amor 9, 9, Gloss, Stepb. 
2) Ort, wo berathschlagt und abgestimmt wird, 
Euagr. b. ecel. 1, 18. 

yngis, ἴδος, ἡ, wie ψῆφος, 1) ein kleiner 
Stein, οἷα Kiesel, wis er sich bes. im Meere u. 
an Flüssen findet, Il. 21, 260. Plat: mor. p. 668. 
B. Sext. Emp. p. 216, 1. 5. ed. B. Geop. 15, 2, 
2. Luc. d. mar. 3, 2., dab. sprüchw. als werth- 
lose Sache, Luo. pise. 35. Tim. 56. paras. 52. 2) 
ein Edelstein, ψ. ägiriuos, Apollinar. ps. 18, 20., 
im Ringe, Long. 4, 17. 3) in ider Mosaikarbeit, 
Walz rbett. τ, 1. p. 6#1, 3. 4) ein Rechnensteia- 
chen, Anth., u. so auch 5) eins zum Stimmen, 
s. ψηφιδοφόρος. [Die Länge des lota in ψηφῖδος 
gibt Schol. AD zu Il. 10, 355. an.] 

ψήφισμα, aros, τὸ, (ynpifouas) ein nach 
gehaltener Abstimmung durch Stimmenmehrheit ge- 
fasster, überh, gemeinsamer Beschluss, ϑεῶν, Ar. 
Vesp. 378., der dab. bisw. so viel ist als ὃ νό- 
nos, das Gesetz, Andoc. 1, 96. p. 13. (im Ge- 
setze) Ael. v. b. 13, 24., sonst aber, namentlich 
bei den Albenera, sich von νόμος dadureh unter- 
scheidet, dass ψήφισμα ist ein δόγμα πολιτικὸν εἴς 
τινα χρόνον ἀφωρισμένον, [Plat.) del. p. 415. B., 
dass er also überb. nur für einzelne Fälle u. für 
einzelne Personen gültig war, während die Ge- 
setze für alle Fälle u. die Gesammiheit der Staats- 
bürger gegeben wurden, Schoem, de com. Alt. p. 
248 Π΄. ψηφίσματα stehen dab. bald mit νόμοι ver- 
bunden, Piat. legg. 11. p. 920. ἢ. Theaet. p. 173. 
D. Dem. 20, 92. p. 435., bald ibnen entgegen, 
Andoc. 1, 87. p. 11. (im Gesetze) Dem. 23, 87. 
p- 649. (im Gesstze) Aeschin. 3, 201. p. 82. Es 
gab ungpiowara τοῦ δήμου καὶ τῆς βουλῆς, Dem. 
23, 87. p. 649. (im Gesetze) 19, 179. p. 397., οὐ. 
auch blos δήμον, Aesch. Suppl. 596. Xen. veet. 
3, 6., od. sie waren nach dem Antragsteller be- 
panat, τὸ “Ζημοσϑένους y., Plut. Dem. 20., wo- 
gegen auch τὸ y. τινός der Beschluss über Jmdn 
heissen kann, τὸ Μεγαρέων y., Thuc. 1, 140., 
τὸ Meyagıxöv genannt Plut. Per. 31., uw. äbnl. 
τὸ yw. τῆς καϑόδου, id. Alc. 33. Gewöhnlich sagte 
man jedoch ia diesem Falle y. περί τινος, Xen. 
Hell, 2, 1, 3% Plat. mor. p. 187. D. Diod. 8. 
20, 46. Luc. deor. eone. 14. Aristid. t, 1. p. 
572., od. ὑπὲρ τινος, Luc. Tim. 50., u. κατά 
τινος, id. necyom, 19,., so wie πρός τινα, gegen 
Jada, Plut. wor. p. 1100. D. Bs folgt der laf., 


Phoe. 26. 32. Arist. 21. 22. Dem. 26., od. ὅπως, 
id. Nie. 12, Dion 5. Es hiess aber vom Antrag- 
steller τ. γράφει, ἃ, b. er beantragt einen Be- 
schluss, legt einen Antrag vor, denn derselbe hatte 
ibo geschrieben den Proosdren zu übergeben, Ae- 
sebin. 3, 12. p. 55. 66. p. 63, Plut. Per. 10. Arist, 
27. Phoc. 33. Cim, 17. Diod. S. 20, 46. Luc. Tim. 
50., verb. mit συμβουλεύειν, Luc. Tim. 51., und 
γράφει heisst daher auch bisweilen selbst δ, v. ἃ, 
ψήφισμα γράφει, Plut. Ale. 18., so wie y. al- 
lein als Requisit eines Redners dargestellt wird, 
Ar, Nub. 1017. Luc. Tim. 49. I'eygauusvor od, 
ἔγγραφον dagegen heisst das w. gew. als nieder- 
geschriebene Urkunde, die im Staatsarobiv aufbe- 
wabrt wird, Plat. Theaet. p. 173. D. Plut. Per, 
8. 30, Arist, 26., u. als solche steht w. varb, mit 
τιμαὶ δημόσιαι, ϑαλλὸός u. 8. w., id. Dion 17, 
ποῦ, p.8:0.C.D.— Doch sagte man auch w. προς- 
φέρειν, Pol. 29, 9, 10., u. εἰφέρειν, Plut. Dem, 
26. 27., od. ἐπάγειν, Aeschia. 2, 110. p- 42., n. 
ψηφίσματος εἰςήγησις, Plut. mor. p. 826, ἢ, Von 
den Proedren hingegen, die es vor der Vorlage 
zu prüfen batien, hiess es, wenn sie die Vorlage 
unbedenklich fanden, τὸ y. ἐπιψηφίζειν, Aeschin, 
2, 84. p. 39, von Andern τῷ ψ. συνειπεῖν, Plut, 
Ale. 16., vom Volke τὸ . κυριοῦν, id. Sol. 30. 
Ale. 33. Luc. neeyom. 19., oder τὸ y. ψηφέζε- 
odas, Andoc. 2, 23. 24. p. 22., u, vom y. selbst, 
es geht durch, vıxd, Aeschin. 3, 68, p. 63., es 
kommt zu Stande, γίγνεται, Ken. Cyr. 2, 2, 21. 
Hell. 2, 2, 15. Aristid. t. 1, p. 572., von ihm 
abstehen dagegen τοῦ ψ, ἀπέστη, Plut. Arist. 3., 
ibnen treu bleiben, τοῖς y. ἐμμένειν, Xen. Bell. 
6,5, 2., es aufheben, ἐξαλείφειν, ἀφαιρεῖσϑαι, 
καϑαιρεῖν, λύειν, Thuc. 1, 140. And, 1, 76, P- 
11. 2, 24. p. 22. Plut. Per. 29. 31., μεταστρέ- 
gsw, Ar. Ach. 536. (von einem Beschluss der La- 
kedämonier), od. von einzelnen Punkten daraus, 
τοῦτο τοῦ y. ἀφεῖλε, Plut. Per. 32., es wieder- 
berstellen, τὸ . ἀποδιδόναι, Andoc. 2, 23. p. 
22., eins übergeben, ἀναδιδόναι, Diod. 8. 20, 
46. Vom y. selbst, τὸ τ΄, γράφει περί τινος, 
Dem. 3, 14. p. 32., wo jedoch Sauppe ἐγράφη 
geschrieben bat, s. Schäf, zu der St. u. Engel- 
hardt ann. or. Dem. p. 32., od. κελεύει, Ken, Hell, 
1, 7,20. Man sagte aber nun ἄνευ ψηφίσμα- 
τος, d. b. ohne durch einen Volksbeschluss 
anlorisirt zu seyn, Tbuc. 7, 49. Dem. 18, 132. 
p. 271., od. διὰ ψηφίσματος ἀποκτείνειν, Plut. 
Them. 6., äbol. κατὰ τὸ w. κρίνεσθαι, πράττειν, 
Xen. Hell. 1, 7, 21. Dem. 24, 39. p. 712. (im 
Gesetze) Aeschin. 3, 13. p. 55., τὰ ἐκ τοῦ m. 
προςτάγματα, id. 3, 155. p. 75., od. ὑπὸ ψηφε- 
σμάτων διανέμειν, Plat. ep. 7. p. 351. B., ἀπὸ 
y. ἀνταγωνίζεσϑαι, Luc. Dem. enc. 37., auch 
blos ynpiouarı, Isoer. 4, 114, 7, 67. p. 153. 
Dav. 

ψηφισματογράφος, ὃ, (ψήφισμα, γράφω) der 
Volksbeschlüsse beantragt, Arg. Ar. Vesp, 

ψηφισματοπώλης, ov, ὃ, (ψήφισμα, πωλέω) 
der mit Volksbeschlüssen Handel oder Wucher 
treibt, Ar. Av. 1034. 

ψηφισματώδης, ες, (ψήφισμα, εἶδος) von der 
Art eines Volksbeschlusses, einem Volksbeschlusse 
ähnlich, τὰ ψηφισματώδη, Arist. eib. 5, 7. 

ψηφισμός, ὃ, (ψηφίξω) = ψήφισμα, Schol, 
Thue. 8, 69. p. 764. ed. Popp. 

ψηφιστής, οὔ, ὁ, (ψηφίζω) der Rechner, dab. 
μισοψηφιστής, Dav. 
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ψηφιστικός, 7, 0», zum Rechner oder zum 
Rechnen gehörig, Just. Mart. dial. p. 323, 15. 


npößokov, τὸ, (ψῆφος, βάλλω) ein Becher 
von Er, in Solehen ἀΐο Steinchen od. Würfel 
g schüttelt warden, die zur ψηφομαντεία dienten, 
8. Vales. zu Harpoer. p. 79. 


ψηφοειδής, ἐς, (ψῆφος, εἶδος) kieselartig, 
kieseläbnlich, φύσις, Theophr. fr. 2, 47. 

ψηφοθετέω, f. now, (ψηφοϑέτης) eingelegte 
Arbeit machen, bes. Fussböden auslegen, fesse- 
lare, Gloss. Phil, Dav. 


ψηφοθϑέτημα, aros, τὸ, eingelegte Arbeit, 
bes. ein ausgelegter Fussboden,, opus tesselatum, 
Gloss. Phil, 

ψηφοθϑέτης, ov, ὃ, (ψῆφος, τίϑημι) der Steine 
einlegt od. Mosaikarbeit von kleinen Steinchen macht, 
bes. die Fussböden mit kleinen farbigen Steinchen 
auslegt , tesselntor, tesselnrius, Gloss. Steph. 

ψηφοκλέπτης, ov, ὁ, (ψῆφος, κλέπτω) = 
ψηφοπαίκτης, Atb. p. 19. B. 

φηφολογεῖον, τὸ, ein Rechenhrett, ein Spiel- 
breit, wie unser ‚„„Damenbreil‘‘, Ar. b. Suid. u. 
Phot. 5. v. ὧδε (Ar. fr. 127. D.), von . 

ψηφολογέω, f. nom, — ψηφοϑετέω, LXX. 
Tob. 13, 16. Gloss. Steph. Dav. 

ψηφολόγημα, aros, τὸ, ein Stück, bes. οἷα 
Fussboden von eingelegter Arbeit, Gloss. Phil. 

ψηφολογητός, ἡ, ὁν, Adj. verb. von ψηφο- 
λογέω, von od. mit eingelegter Arbeit, ἔδαφος, 
Gloss Phil. 

ψηφολογία, ἡ, (φηφολογέω) Verfertigung ein- 
gelegter Arbeit, Gloss, Steph. 

, Ψηφολογικός, 7, ὄν, tnschenspielerisch, gauk- 
lerisch, λόγοι, Greg. Naz. Zrn}. 2. p. 111. Mout., 
von 

ψηφολόγος, ον, (ψῆφος, λέγω) Taschenspie- 
lorei treibend, ὁ ψ., der Taschenspieler, Suid. 

,Ψηφομαντεία, ἡ, (ψῆφος, μαντεία) das 
Weissagen aus Würfelo. od. Steinchen, die man 
in eine Urne warf, worauf man aus ihrer Lage 
gegen einander die Zukunft weissagte, Zenob. 
eent. 5. p. 143, 

ψηφοπαικτέω, f. now, Taschenspielerei trei- 
ben, Artem. 3, 56., übertr. τὸ δίκαιον, Gaukelei 
od, Betrug mit dem Rechte treiben, Lye. b. Poll. 
7, 200., von 

ψηφοπαίέκτης, οὐ, ὁ, (ψῆφος, παίζω) Gauk- 
ler, die mit Kugeln od. Steinchen ἃ. Bechern al- 
lerhand überraschende Kunststücke ausführten, bo- 
schrieben Alciphr. 3, 20., erwähnt Sext. Ep. 
Pr 116, 29, 682, 24. ed. B. Maneth, 4, 448., vorb, 
mit ϑαυματοποιῶν, Walz rbett. t. 1. b. p. 43, 
37. Dav, 


ψηφοπαιξία, ἡ, die Taschenspielerkunst, Gau- 
klerei, Gloss. Steph. 

ψηφοπεριβομβήτρια, ἡ, kom. Beiw. eines 
Bechers von ungewisser Bedeutung bri Eubul, Ath. 
11. p. 471. Ὁ. s. Mein. com. fr. 3. p. 231. 

ψηφοποιός, ὄν, (φῆφος, ποιέω) Stimmen ma- 
chend od. verkaufend, κλέπτης αὐτοῦ ψηφοποιὸς 
εὑρέϑης, du hattest durch Stimmenmachrrei ibm 
die Stimmen gestohlen, die er sonst bekommen 


haben würde, Soph. Ai, 1135. s. Dissen expl. zu 


Pind. p. 447. Nach Eusth. Od. p. 316, 3. (1061 
50. 1601.) überh, Gaukler, Betrüger, — lee 
κλέπτης. 


ψῆφος, ἡ (bei Heliod. p. 112. Schol. Thuc. 1 
20.p 580.ed. Popp. Schol.ad Eur. Ρ. 59 #4. Math, 
Et. M. p. 595, 7. 666, 17. auch ὁ), gen. pl. bei 
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spät, Epik. ψηφάων, 5. Battm, ausf. Spraehl. I. 
ὃ. 154., (ψάω, φέω) 1) οἷα Steinchen, a) bes. ein 
kleiner sbgeriebener, geglätteter od. gerundeter 
Stein, wie sie in den Flussbetten od. am Meeres- 
strande gefunden werden, ein Kiesel, calculus, 
ποντία, Pind. Ol. 13, 66. , ἑλισσομένη, ‚ebd. 1 
(11), 13., oder αἱ y. ὅμοιαι ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς, 
Plut. mor. p. 402. D. νεῖ. mit Dio Chrys. p. 434, 
ed. R. Plut. Dem. 11.) auch ψῆρος ἄμμου, LXX, 
Sir. 18, 10., im Gegens. zu ἀέϑος, Hät. 3, 12, 
doch auch ἐκ τοῦ ὄρους, [Plat.] Bryx. p- 400. 
A, u. als Messer, LXX. Exod. 4, 25., so wie 
überh. von grüsserer Art, iid. Thren. 3, 16, b) 
ein Edelstein, πυραυγής, Luc. d. mer 6., τῶν 
τριχρώμων, ebd. 9, 2., dab, in Ringen getragen, 
δακτυλική, Antb. 11, 290, 1. vgl. mit Luc, epigr. 
12. (p. 677.) Philostr. p. 117. Atb. p. 514. F. 2) 
übertr. nach dem verschiedenartigen (ebrauche, den 
die Griechen von dergleichen Steineben od. Kie- 
seln machten, a) Steinchen zum Zählen od. Rech- 
nen, Rechenpfennig, Zahl, Zahlbuchstabe, Ziffer, 
Buchstabe, Antb. δ, 181, 6. Hät. 2, 36. Diod. 
8. 12, 13. vgl. Cor. zu Heliod. 9, 22. p- 315, 
so dass ψῆφος u. bes. ψῆφοι 8. V. ἃ, Zahlenwerk, 
Rechnung bedeutet, ψ. συμβολικὴς ἁτηρ von 
der Weinflasche,, Anth, 6, 248, 4., ot περὶ vie 
φους ἀλινδούμενοι, die Wechsler, Aleiphr. 1,28.) 
ψήφων ἄπειρος, der Aritbmetik unkundig, Plul, 
mor. p. 812. E., verb. deshalb mit σοφία, LAK 
Beecl. 7, 25. vgl. noch Ath. 7. p. 305. Man sagte 
in diesem Sinne y. τενὰς ἐπὶ δακτύλων συνθείον 
Heliod. p. 130., ἐν ψήφῳ λέγειν, herzählen, 88. 
rechnen, Aesch. Ag. 556., u. ἐν ψήφου ψ ϑέ- 
σϑαι τὸ πλῆϑος, νοτϑοδαθα, zählen, [Bar.) Rhes. 
309., οὐ, ψήφους τιϑέναι, Rechnung machen, Den. 
18, 229. p. 304. vgl. δ. 231., auch ταῖς τοῦ συβ- 
φέροντος Ψ. μετρεῖν, Pol, 5, 26, 13., u. ἂν “ii 
ϑαρῶσιν ai y., wenn die Rechnung freispricht, we 
sie rein aufgeht, Dem. 18, 227. p. 303. (ν. L.). 
b) der Stein im Brettspiele, lat. scrupus, Plat. 
rep. 6. p. 487. C. Autb. 9, 482, 12. 16., ψῆφον 
παιδιά, Taschenspielerei damit, Plut. mor. Η 
427. F., wie ὀστράκων παιδιά, Bpiet. dies. I 
1. p. 621., οὐ, ἡ διὰ τῶν ψήφων μαντικῆ, Wahr- 
sagerei damit, Apd. 3, 10, 2. 9. u. das. Heyae, 
vgl. ψηφομαντεία u. Θρεαί. c)am häufigsten, bes. 
bei den Attikern, das Steinchen, dessen man si 

beim Stimmgeben bediente u. das man in die Stinm- 
urne warf, auch schon bei Hat. 8, 123. Bei den 
Gerichtsverhandlungen waren die schwarzen, μές 
λαιναι, die verurtheilenden , die weissen,'Asuxah 
die lossprechenden, Antb. 7, 596, 6. Plut. mer. 
p- 186. BE. Alc. 22. Ael. v. h. 13, 38. Luc. ne 
3. NT. Apoc. 2, 17., od. es war später ziemliel 
allgemein das durchlöcherte, τετρυπημένη Mn 
τρημένη, das verurtheilende,, das volle Ang" 
dagegen das freisprechende, Aeschin. 1, 79 p- 11. 
ἃ. das. Schol. Arist. b. Harpoer. 8. v. Tergumi“ 
μένη, Plot. Lye. 12. Poll. 8, 16. Sebol. sn Ἀγ, 
Vesp. 987. Von eiuer Einrichtuog des Arsopekh 
wornach bei gleichen Stimmen, ἔσαις y. (Bar. Ipl» 
T. 966. 1470. Bl. 1268. u. öft.), eine y. ἐλεοῦ 
anter die Lossprechenden geworfen wurde, biess 
auch eine w. als die heilbriogende y. ᾿ἐϑηνὴν 
Pbilostr. v.s.p. 5688. Sonst hiess die lossprecbende 
wohl auch νικητόριος, Heliod. p. 11%, die 
tbeileude καϑαιροῖσα, Lys. 13, 37. »» 133. Plat. 
Coriol. 20, od. ὀλεϑρία. Aesch. Sept. 180, Pu 
via, ϑανάτου, φόνου, Eur. Or. 973. 1013, ἊΣ 
259. Andr. 496. War die Νογυδυάίαθρβ geenit 
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so hatten die Richter, οἵ ἐπὶ ψήφοισιν ἕζοντο, 
Eur. ΕἸ. 1259., od, vielmehr der ἡγεμών dersel- 


ben, od. bei Demoten u. Volksversammlungen der 
Epistates u. wem sonst es oblag, die Geschwor- 


nen od, das abstimmende Volk zur Abstimmung zu 
veranlassen, u. dies biess ψῆφόν τινε διδόναι, 
Dem. 57, 13. p. 1302. 59, 40. p. 1375. Lys. 15, 
2. p. 144. Plut. Popl, 7. Coriol. 20., auch wohl 
ψήφου ἐξουσίαν διδόναι, Plut. Popl. 7., dah. w. 
ἐδίδοτο ἐν τῇ πόλει, εἰ δοκοίη ἀφίοτασϑαι, 
Xen. Hell, 7, 3, 2, und von Einzelnen, eine 
Abstimmung veranlassen, περί zıwos, Aeschin. 1, 
78. p. 11. Plut. Popl. 7., ὑπέρ rıwos, Luc. Hero. 
7., u. κατά τινὸς von der 7ύχη, Auth. 10, 64, 4. 
Doch hiess y. διδόναι τινί auch Jmdm seine 
Stimme geben, Dem. 21, 188. p. 575. Aeschin, 
3, 16. p. 56. NT. Apoe. 2, 17. (was Heliod. p. 
112. ἀπονέμειν nenal), u. περί Tivos überh. seine 
Stimme über etwas abgeben, einen Ausspruch über 
eiwas tbun, Pınd. Pyth. 4, 472, Achnlich sagte 
man auch ψ. προτυϑέναιε ὑπέρ τινος, eine Ab- 
stimmung vorlegen über eiwas, Dem. 19, 65. p. 
361., od. ψῆφον ἐπάγειν τινὶ περί τινος, Thuc, 
1, 119. 125. Xeo. An. 7, 7, 35., u. bei Solda- 
ten, πέμπειν τῶν στρατιωτῶν συχνοὺς ἐπὶ τὴν 
τ, Plat. Pomp. 51., beim Volke τὸν δῆμον κα- 
λεῖν ἐπὶ τὴν w., id. Cam. 11.., während es vom 
Volke, ss Abstimmung verlangte, ebenso wie von 
Einzelneo, welche verlanglen, dass über sie abge- 
stimmt werde, τὴν ψ. αἰτεῖν. u. diess auch wohl 
ἐπὶ τινα hiess, Plut. Cam. 7. Aris Aeschin, 
3, 198. p 82. Je nachtem nun die Stimmsteinchen 
dalagen, z, B. auf dem Altar, biess es von den 
Stimmenden διενέμοντο, Hit. 8, 123., od. ai- 
ουσε, Aesch. Eum. 679., od. wenn sie, wie es 
bei den Gerichtsverhantlungen späterhin gewöhn- 
lieh war, beromgrreicht wurden, y. λαμβάνουσι, 
Dem. 43, 14. p. 1054. Pint. mor. p. 763.D., auch 
wohl mit hinzugef. εἰς τὰς χεῖρας, Plut. Per. 35., 
od. mit κατά τινος, Luc. eatapl. 13., und περί 
τινος, Plut. Mar. 5. Doch biess τὴν y. λαμιβά- 
verw auch die Stimme bekommen, (wie δέχεσθαε, 
Anth. 7, 596, 6.) z. B. ἐσήρεις y. λαβεῖν, glei- 
ehe Stimmen bekommen, Eur. Ipb. Τὶ 1472., od. 
τὴν καταδικάζουσαν, Luc. Phbalar. 2,5. vgl. 
mit id. Harm. 3. Herod. 2. Aristid. t. 1. p. 773., 
u. 80 τὸ πέμπτον μέρος τῶν ψήφων, Dem. 22, 
3. p. 59%, gew. bier durch μιεταλαμιβάνειν aus- 
gedrückt, Andoc. 1, 17. p. 3., bes von dem An- 
klüger, der nicht den fünften Theil der Stimmen 
erhalten hatta, Plat. legg. 12 p. 948 A. »pol. p. äh. 
A. Dem. 21, 47. p. 529. (im Gesetze), während 
man von den Stimmenden auch τὰς y. ἀναλαμβάνειν 
ἐπί τινα sagte, Plut.mor.p. 194.B. Dann trug man 
sie zur Stimmurne, und dies hiess ψῆφον oder 
τὴν ψ. φέρειν, die Stimme uhgeben, stimmen, 
Aesch. Kum. 645. 650. Eur. Hel. 1012. Plat. Dem. 
p. 380. A. 381. C. lege. 9. p. 856. A. Aeschin, 
3, 247. p. 89, Lye. 13. p. 149. Plut. Pomp. ;55. 
Luce. am. 4. Hara. 3. Anach,. 19. bis acc. 32., u. 
als bes, feierlich ἀπὸ τοῦ βωμοῦ (des Poseidon), 
Dem. 43, 14. p. 1054. 18, 134. p. 274. Piat, 
Them. 17. u. das. Sinten, Per, 32. Aristid t. 2, 
p. 218. 5. Valck. zu Hädt, 8, 123.— Es geschah 
das rew. sn, dass Niemand wusste, wie Eier 
stimmte, κρύβδην, Plat, legg. 6. p 766. B., ἡ ψ' 
ἀφανὴς φέρεται, Arschin. 3, 233. p. 87. Das 
Gegentbeil biess τὴν w. φανερὰν φέρειν, Plat. 
legr. 6. ρ. 767. D. Xen. Hell, 2,4, 9. Constr. 
erscheint es bald mit ἔχ τινος, z. B. ἐκ τῶν ἐρ- 
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γῶν, nach den Thaten, Lys. 12, 33. p. 123. As- 
scbia, 1, 92. p. 13., bald mit dem Dat., τινί, zu 
Jmds Gunsten, Isae. 11, 18. p. 85. Dem. 18, 
134. p. 271. Plat. mor. p. 298, B. 763. D. Diog. 
L. 1, 84., ἃ. bei Wahlen mit einsm zweiten Dat. 
als Apposition, z. B. τινὲ ὡς ἀγορανόμῳ, Diod. 
$. exe. p. 877. ed. Wess.; od. auch mit κατά rı- 
vos, Anth. 6, 48, 6,, ὑπέρ zuwos, Lye. 7. p. 147., 
περέ τινος, Dem. 22, 3. p. 594. 44, 43. p. 1093. 
57,61. p. 1317. Lye. 11. p. 149. Plat. ποτ. p. 
196. F., od, endlich mit folg. Relativ-Nebensätzen, 
Plat. Popl. 7., od. mit ὡς, Dem. 55, 61. p. 1317. 
Die Stimmabgabe selbst hiess ψήφων φορά, Bar. 
Suppl. 484. Plat. legg. 12. p. 948. A. Doch sagte 
man statt φέρειν auch διαφέρειν y. od. τὴν y., Bur. 
Or. 49, (bier mit folg. εἴ) 1652. Thuo. 4, 74. Xen. 
oonv. 5, 8. Aeschin,. 3, 168 p. 82. Plat. Tib. 
Graeeb. 10. «δέον mit περί zıvos) Dion. H. ant. 1, 
313. 363., ἐπιφέρειν, ebd. 2, 639. 3, 1352. Plat, 
mor. p. 19. C. Tib. Gracch. 12. Pomp. 52. Ale. 
22., u. zwar τενί, Plut. Pomp. 48. C. Graceh. 3., 
ἀναφέρειν, Xen. conv. 5,9., ἐκφέρειν, Luc, 
Charid. 10. Arg. Ar. Vesp., u. καταφέρειν, NT, 
Act. 26, 10., selten ἄγειν, Ael. v. δ, 1, 34. Man 
warf sie sotana in die Urne u, nannte dies bisw. 
w. βάλλειν, Plat. mor. p. 186. E., gew. aber y. 
ϑέσθαε, näml. εἰς καδίκους, wie Lys. 13, 37. p. 
133. dabeistebt, sonst blos τὴν w. τέϑεσθαι, was 
nun seine Stimme abgeben, u. übertr. auch überh. 
seine Meinung, sein Urtbeil abgeben hiess, Aesch. 
Ag. 790. Suppl. 631. 634. Eur. Bl. 1266. Plat. 
apol. p. 34. C. legg. 2. p. 674. A. 9. p. 855. ἢ. 
Prot. p. 330. C. Tim. p. 51. D. Xen. Cyr. 1, 3, 
17. Dem. 19, 65, p. 361. 21, 24. p. 522. Luo. 
Prom. #., ἃ. zwar τενέ, zu Jmds Gunsten, Lys. 
24, 23. p. 170. (bei Hdt. 8, 123. dagegen sich 
selbst seine Stimme geben), u. σπτερέ rwwos, Dem. 
19, 66. p. 362. Statt τίϑεσθαι heisst es wohl 
auch προρτέϑεσθαί τινε, Aesch. Eum. 705. Thuc. 
1, 2. Dem. 57, 69. p. 1320. Das Ausschütten der 
Stimmen, welches jetzt erfolgte, hiess ψήφων dx- 
βολή, Aesseh. Eum, 718., und von den Stimmen 
sagte man αὖ w. ἐξέπεσον, Xen. conv. 6, 10. 
Nach dem Durchzählen derselben (διαριϑμεῖσθαι, 
τὰς w., Bur. Ipb. T. 966. Plat. Crat. p. 437. ἢ.) 
war die Abstimmung geschehen od. vor sich ge- 
gangen, ἡ y. ἐγένετο περὶ αὐτοῦ, Antiph. 5, 47. 
48. p. 135., od. bei Dichtern κραίνεται, κέκραν- 
ται, Aesch, ϑηρρί, 921. 943. Eur, Hee. 220. Andr. 
1273. Tro. 780. (hier mit folg. laf.). Vom sie- 
genden Tbeile hiess es nun ταῖς ψήφοις νικῇ, Eur. 
El. 126#. Plat. legg. 7. p. 807. A. Aeschin. 2, 87. 
p. 39. Luc. tragod. 307., und so auch ἡ y. τῷ 
πλήϑει νικᾷ, Plat, legg. 9. p. 856. C.„ dah. πλεί- 
στη ψῆφός (d. b. die Stimmenmehrheit) τάν dyd- 
vero, ebd. 6. p. 769. D., u. im Plur, ai πλεῖσται 
w., ebd. p. 753. D., od. ἴσαι, Aeschin. 3, 252. 
Ρ. 89., u. stait ἐγένοντο wohl auch ξυμβαίνουσε, 
ὑπάρχουσι, Plat, legg. 6. ρ.- 766. B. Dem, p. 387. 
D. Plut. comp. Cim. 6, Lye. 3. Oder man sagte 
μιᾷ ψήφῳ ὑπερέβαλον, Plut. Cat. mia, 16., ψήφοις 
τριάκοντα ἀπέφυγεν od. ἀπελύετο, id. mor. p- 
830. C Cie. 17. Mar. 43. Vom Verurtbeilten da- 
gegen hiess es ψῆφον θανάτου εἶλε, Anth. 8, 39, 
4., u ψήφῳ κρατηϑεῖσα, Eur. lou 1251., u. von 
den Abstimmenden τῇ w. χρῆσϑαε κατά Tuvos, 
Plut Cam. 12., u. kom. w. ἐχνεύειν κατά τινος 
od. ψήφῳ δακεῖν, Ar, Equ. 805. Ach. 354. Wie 
es ab-r in metreren der bisherigen Redensarten 
bereits der Fall war, so biess 4) übertr, ἡ ψῆφος 
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überh. die Abstimmung, mit Beiww. wie εὐσεβε- 
στάτη, εὔορκος, Eur. El. 1263. Din. 2, 20. p. 
88., od. ἀκολάκευτος u. ἐξητασμένην Themist. p- 
32, 4. 463, 14. ed. D., verb. mit δικαστηρίῳ, 
Luc. Phaelar. 2, 3., od. νόμῳ, Aeschin, 3, 23. 
. 87., u. es biess nun τῇ αὐτῇ y. in einer u. 
derselben, od. μεᾷ y., nach einer einmaligen Ab- 
stimmung (mehrere), κρένδεν, ἀποκτείνειν, Xen. 
Hell. 1, 7, 13. mem. 1, 1, 18. Eur. Ion 1223., 
u. so überb. τῇ ψήφῳ ψηφίζεσθαι, [Dem.) 59, 
89. p. 1375.; bes. auch in den Redensarten: Je- 
manden unter seine Abstimmung bekommen oder 
bringen, ὑπὸ τὰς y. λαμβάνειν, ὑπὸ τῇ vw. ἔχειν, 
Plut. Ale. 20. Lyc. or. $. 2. p. 148., der auch 
τὸ σῶμα τῇ Ψ. ὑποχείριον ἔχειν sagt ἢ. 115. p- 
164., ἃ, so ὑπὸ τὴν y. ἄγειν, Aeschin. 3,120. pP» 
56. Aehnlich biess „‚unter die Abstimmung gera- 
then, zur Abstimmung kommen‘‘ ὑπὸ ψῆφον ye- 
νέσϑαι od. ἔρχεσϑαι, Luc. abd. 23. Avschin. 3, 
19. p. 56., wogegen eis ψῆφον ἔρχεται πόλεμος, 
Aesch. Suppl. 497., heisst: er kommt zur Entschei- 
dung. Daher heisst ἐν τῇ y., ἐν ταῖς w. bei der 
Abstimmung, Aeschin. 1, 112. p. 15. Dem. 25, 7. p. 
771., doch ἐν ταῖς ὑπατικαῖς y. auch: in den Con- 
sulareomitien, Plat. Cat. win. 50. Insofern aber 
die Abstimmung meist zugleich einen Beschluss 
enthält, heisst ἡ y. num auch der Beschluss da, 
wo an eine Abstimmung entweder gar nieht oder 
doch nieht notbwendiger Weise zu denken ist, z. 
B. in ψ. τυράννων, Soph. Ant. 60., od. ἀϑορύ- 
βου καὶ καϑαρᾶς, Themist, p. 124. D. vgl. mit 
Aesch. Eum. 600, Suppl. 7. 720. Eur. Hec. 197, 
Ion 1251. Suppl. 481., od. da jede Stimme auch 
ein Uribeil, eine Meinung enthält, Urtbeil, Mei- 
nung, Stimme, βροτῶν, Gratin. b. Ath, p. 344, 
E. vgl. mit Plat. rep. 5. p. 450. A. Tim. p. 52. 
ἢ. legg. 6. p- 765. C. Luce. d. deor. 20, 11., dah. 
κατὰ τὴν ἐμὴν ψῆφον, nach meinem Urtbeil, Plat. 
Phil. p. 57. A., u. so ist auch die λιϑένη y. bei 
Pind. Ol. 7, 159. das in Stein aufbewahrte Ur- 
theil über Jemand, das steinerne Dokument, äbnl. 
wie δυο yrigsoua (w. 3.) bisweilen gebraucht ist, 
Eben so sind y. ἱεραέ Anth. 9, 251, 3. heilige 
Stimmen d. ἃ. Bücher, u. Eur, Ipb. T. 945. be- 
zeichnet es sogar den Gerichtshof selbst, wie Plut. 
Coriol. 20. die Abstimmenden. Weggelassen ist 
es nicht nur in der Redensart πάσαις κρατεῖν, 
ἑλεῖν, 8. Markl, Suppl. p. 249. Porson Med. p. 
74. (vgl. mit Plut. Cie, 7. Lac, Charid. 18. Ari- 
stid, τ 1. p. 172., wo ψήφοις beigefügt ist), son- 
dern auch bei ἴσαι, Ar. Ran. 697., u. ἐλόχισταει, 
Plat. legg. 12. p. 946. A. (Vgl. wıa u, oria, Hesych, 
führt es such als Name für ψόαε [w. s.] od. ἀλω- 
exes an.) Dav, 

ψηφοφαγέω, f. ήσω, (φῆφος, φαγεῖν) kom, 
Ausdruck von bestochenen Richtern, die sich vom 
Erlös für ihre verkauften Stimmen nähren, Nicet, 
ann. 9, 15. 

ψηφοφορέω, ἴ. ἥσω, {ψηφοσ ὅρος) 1) eigenil. 
seine Stimme mit dem Stimmsteinchen abgeben, 
dann überh, stimmen, als δικασταί, Luc. πα, 
2., als ἐκκλησιαστής, Luc, Tim, 36. vgl. mit 
pise. “4, bis acc, 18. Dion. H. ant. 18, 82., ἐπέ 
τινε, Luc. bis acc. 21., sel τούτων, Sext. Emp. 
Ρ. 683, 4. 2) trans., τινά, Einen durch seine 
Stimme erwäblen, τοὺς νομοϑέτας, Dion, H. ant, 
10, 68. Vgl. ψηφηφορέω. Dar. 

ψηφοφορία, ἡ, das Stimmen, Abstimmen, 
Stimmgeben,, Wählen, Arist. polit. 2, 5. Dion. ἢ, 
801. 4, 20. 7, 54. Plut. Coriol. 20. Aem. Paul, 
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31. Mar. 4. Cat. min. 43. Herod. 7, 10., ἐπὶ ταῖς 
ὑπατικαῖς y., Plut. Marcell. 4., τοῦ δήμον περὶ 
τῶν ἐπαρχιῶν, id. comp. Nie, 6. Crass. 2., und 
» die frühesten durch Bohnen geschahen, xva- 
usvrai, id. wor. p. 12. E. ᾿ 
er ον, (ψῆφος, φέρω) 5. ψηφηφῦ- 
ρος u. Lob. Phrya. p. 652. ᾿ 
φόω, (ψῆφορ) den Fussboden mit kleinen 
farbigen Steinchen auslegen, in Mosaik arbeiten, 
eingelegte Arbeit machen, tesselare, ra ἐψήφω- 
μένα ἐδάφη, Chrys. bom. 113. t. 5. p. 730, ὃ, 
ψηφώδης, ες, 2882. st. ψηφοειδής, Hesyeh. 
8. v. λαλάκονις. Als Stück des Menandros für 
ψηφοδεεῖ angeführt Harpoer. 3. v. Πάνακτος, 
ψηφών, ὥνος, ὁ, (wigos) ein starker Rech- 
ner, Maneth. δ, 277. nach Conj. st. vulg. ψήφων, 
ψήφωσις, cos, %, ({ψηφόω) = ψηφολογίαι 
ψηφολόγημα, Gloss, Steph. πα τ 
ψηφωτύς, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ψηφόω, mit 
kleinen Steinchen, auch Edelsteioen ausgelegt, 
gemmatum, ἡ ψηφωτή sc. γῆ, Boden von klei- 
nen Steinen, Kiesboden, glaren, Gloss. Steph. 
ψηχρός, d, 6», (vnza) abgerieben, dünn, 
fein, λεπτός, Hesych. Suid. , 
ψήχω, ἴ, ἕω, von ψάω, ψέω, wie νήχω von 
vdo, νέω, berühren, streichen, sey es a) als 
streicheln, δέρην μέτωπά τε, Bur. Hol. 158, 
παρείαν, Clem. Alex. p. 254, 11. (wo falsch yv- 
xovos steht, womit es auch Plat. Tim. p 8. ἢ 
in den Häschr. verwechselt ist), verb. mit μεν 
ρῶν, besünftigend, Plat. legg. 2. p. 666. E., od. 
b) als bestreichen, φαρμάκῳ ϑηρὸς κάρην Ap- 
Rh, 4, 164., od. 6) als abreiben, bes. ran 
bei Pferden, Ar, fr. 135. (Et. M. s. Bovxiga ;) 
Xen. Hell. 2, 4, 6. de τὸ equ. 4, 4. 5. 5, 1. 5 
6, 1. Hipp. 1, 16, Callim. Dian. 163. Plat, mor. 
p- 174. E., dann aber auch von der Zeit, die des 
Felsen nach u. nach abreibt od. abnatzt, Anlı. 
ep. ad. 615. V. 241. ed. 746, (Suid.), od, die Zäb- 
ne, Simon. 110., u, d) als kratzen, kritzela, yi- 
ρων ἀλαζὼν ἄδικα βιβλία ψήχει, 4. b. er kratst, 
kritzelt, sebreibt sie, Callim. fr. 86, Med, vi 
χομαι τὸν δικαστήν, ἃ. h. begütigen, Besyeh. 
Suid, 
via od. φιά, ἣ, 8. Göttl. Accentl, 3. 128. 
u. vgl. Rubak. ep, er. p. 301. ed. sec., nach Schaei- 
der von ψέω, also eigentl. a) ein ‚abgeriebenes, 
glattes Steinchen, dann überh. b) Spielwerk, Belu 
stigung, Lust, Freude, Hesyoh. (Nach Hesych- 
ist yia nebst ψειώ = ψόα, während er 65 
Spielwerk ya schreibt, 8. Buttm. ausf. Sprachl, 
1. 8. 88. n. u. Lob. el. 1. p. 52. (Von der er 
sten Bdtg kommt ψιώς, ψιάω, ψιάζω, vorw. δὶ 
er Fra oreia, von der zweiten Bdtg ψιίᾶνθι 
ιάδδω, dwia, ἑψιάομαι.) z 
r ψιάδδω, lakon. st, ψιάζω, scherzen, lustig 
seyn, Ar. Lys. 1304. Hesych. hat auch φιαδεῖν 
= παίζειν. Ξ 
ψιάζω, f. ἄσω, (yia, φιάρ) 1) tröpfeln, He 
sych. 2) (wsa) spielen, seherzen, Hesych. 
φίάϑηδόν, Adv., (φίαϑος) nach Art einer 
Binsenmatte od. BREeN Bei Schol. Thuc. P 
72. Brklärung von gpopundör. - ὰ 
ψίάϑιον, τὸ, Doakin, von ψίαϑος, eine kleine 
Binsenmatte od. Matratze, Philem, δ. Phot. p- 11 
26. (wo falsch φιαϑέον betont ist) Diese 5, 10 
Hesych. Poll. 8, 133. [ἃ 
N lädoriönse, ον, Dis, πλέχω) re 
matten oder Matratzen flechtend, Schow. char 
papyr. Mus. Borgian. p. 102. Gloss. Steph. 
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ψίαϑοποιός, dv, (wlados, ποιέω) Binsen- 
matten od. Matratzen machend, Gloss, Phil. 
φίᾶϑος, ion. wisdos, ἡ (nach den Lexx. u. 
Gramm. soll auch ὁ vorkommen), Decke ven Bin- 
sen od. Rohr (u, zwar Palmen od. Papyrus), Bin- 
senmatto, Matratze, Theopbr. b. pl. 4, 8, 4. 9, 
4,4. vgl. mit Ar. Ran, 567..Lys. 921. 925. ΡΊ αι, 
mor, p. 236. B. Antb. 14, 328, 11. Geop. 9, 17, 
5. 10, 7, 4. Moeris p. 408. Piers. Schol. BM u. 
Bastb. zu Il. 24, 190. Sebol, Thuc. 2, 75. p. 
370. Popp. Poll, 1, 245., im Gegens. zu ξυστέδος, 
Aristid. t. 2. p. 548. Wahrsch. ägyptisches Wort, 
[vuv] Dav. 
ψιαάϑιίδης, ες, (ψέαϑος, εἶδος) von der Art 
od. Gestalt einer Binsenmalte od. Matratze, σπλέ- 
γμα, Schol, Ar. Ach. 332. Suid, 5. v. λάρκος, 
vgl. mit Schol. Aeschin. 263. Bekk. Schol. ΒΜ u. 
Eusth. zu Il. 24, 180. 
ψιαένω, — ψίω, ψιάξζω. ψιῆναι = ψέξαι, 
Hesych, Suid, 
ψίαξ, ἄκος, ἡ, dor. st. ψιάς, Hesych. 
Ψιαρός, d, ὄν, = εὐώδης, Hesych. 5. Lob. 
path. p. 254. n. 5. 
ds, ddos, ἡ, (wia) wie waxds u. ψεκάς, 
der Tropfen, φ. αἱματόεσσα, 11. 16, 459. Hes. 
80. 384. vers. b. Luc. philop. 14. Hesych. Nur 
poet. Vgl. ia, 
ψιβδεῖ, = ὑποπνεῖ, Hesych. 
wıywös, ἡ, öv, dünn, w. τρίχες = ψεδναέ, 
Hesych. 
wides, al, = φιάδες, Hesych. Suid. 
ψίδιον, τὸ, Name einer Pfanze, Alex. Trall. 
8. p. 423. Es wird malicorium überseizt, also 
oidıov. 
ψιδών, ὄνος, ὃ, τ διάβολος, ψίϑυρος, He- 
sych, Bei Suid. widwr, ὠνος. 
ψίεϑος, ὃ, ion. u. bei spät. Schrift. st. wia- 
os, Antig. Car., Phryn. ed. Lob, p. 309. u. das. 
Lob., Moer. p. 418. Piers. Thom. M. p. 862. 
‚eis, εσσα, ev, glücklich, selig, Besyeb. 
(wo falsch ins stebt) Suid. 
vita, = wie, ψωμίξω, Busth. Dav. ἐπε- 
wito. Med. ψίζομαι, weinen, Hesych. vgl. 786, 
zu Epigr. del. p. 404. 
φιϑή, ἡ, (φέω) das Verderben, der Unter- 
ng, Hesych. 
m re la, τον, οἶνος, ἄμπελος u. ἔλινος, 
Beiw. eines herben Weines, sonst Πράμνεος, Eu- 
Βαϊ. b. Atb. p. 28. F., vom blanken Weine, verb. 
mit Κορκυραία, Geop. 5, 2, 4, ἔλινος, Nie. al. 
181. vgl. Hesych. Plin. 14, 9. 12, 60. Colum. 3, 
2,24. Virg. Georg. 2, 91. [7] 
ψίέϑομαι, — Ψψίξομαι, Suid. 
wi$os, τὸ, Obrenbläserei , Verleumdung, 
Stammw. von ψιϑυρός, ψιϑυρίξζω, Schol. Theoer. 
Id. 1, 1. Ναί. φύϑος. 
ψίϑυρ, voos, ὃ, = ψιϑυρός, Herod. b. Et, 
M. p. 506, 20. Et. Gud. p, 316, 50. vgl. mit 574, 
8. Berod. Schol. Theoer. 1, 1. 21. 8. Lob. paral, 
1, 137. 217. 
ψιϑύρα, ἡ, ein viereckiges musikalisches In- 
strament bei den Libyern, τὸ ἄσκαρος, Poll. 4, 
60. Hesych. 
φίϑυρίζω, f. dom, att. ὦ (Aleiphr. 3, 58.), 


aor. 1. φιϑυρέξαι (Suid.), dor. φῖϑύρίσδω (Theoer. | 
2, 141. Bion 12, 2), zischeln, flüstern,, lispelo, | 


tbeils abs., ds τὸ οὖς, Luc. pbilopatr, 19., ποτὶ 
ψάμαϑον, Bion 12, 2., μετὰ μειρακέων dv yo- 
vig, im Gegens. zu ἐλεύϑερον φϑέγξασθϑαι, Plat. 
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Gorg. p. 485. Ὁ., ühol, πρὸς τὰ μειράκια ἐν γωνίᾳ, 
Themist. p. 347, 7. vgl. mit Plut. Brut. 15. mor. 
Ρ. 200. F., im Bes. einflüstern, bei Lügen od, Ver- 
leumdungen,, verb. mit λαλεῖν, διαβάλλειν, The- 
mist. p. 320, 7. vergl, wit LXX. 2 Sam. 12, 
19. Sir. 21, 28., constr. mit κατά τενος, Alciphr. 
3, 58. p. 418., theils mit dem Acec., ἁδύ, Theoer, 
2, 141., μικρὸν πρός τενα, Plat. Euthyd, p. 276. 
D., τὸ ὑπέρ τινος, Ἀεὶ, v.h. 9, 17., τί zus 
πρὸς τὴν ἀκοήν, Pol. 15, 27, 10., od, ἀπατηλῶν 
γοητευμάτων λόγους φρικώδεις, Aristeen. p. 101., 
od. mit folg. Inf., πρὸς τὰς εἰἱλώτιδας καλεῖν, 
Plut. Ages. 3., u. im Pass., Plut. Alc. 23. b) von 
jedem dem Flüstern ähnlichen Geräusch, daher 
von Sehwalben, zwitschern, Poll. 5, 90., von 
Bäumen, säuseln, Ar, Nub. 100}. 

ψίϑυρίσδω, dor. st. ψιϑυρίζω. 

ψϑύρισμα, aros, τὸ, (φψιϑυρίξω) 1) das Ge- 
zischel, Gelispel, Gellüster, τὸ ναντικόν, Anth. 
9, 546, 7., δολίοις w. ἤχϑετο, id. 3, 3, 5. LXX. 
Symm. lob. 26, 14. 2) das Gesäusel der Büume, 
Theoer, 1, 1. u. das. Schol. [vi] 

yidügsopös, ὁ, (ψεϑυρέζω) das Zisebeln, Zu- 
flüstern, meist a) im übeln Sinne, die Ohrenblä- 
serei, ἀπαῤῥησέαστον φϑέγμα καὶ λαϑραία κα- 
κολογία, Cyrill., verb. mit καταλαλιαέ, NT. 2 Cor. 
12, 20., od. als ἄσημοι bezeichnet u. mit κλ6- 
πτομένης λαλιᾶς domrixdi μέμψεις verbunden, Luc. 
am, 15. vgl. mit Plut. mor. p. 143. E. Constr. 
mit πρὸς ἕτερον, Piut. mor. p. 45. ἢ. Als Be- 
schwörungsgemurmel der Schlangenbändiger, LXX. 
Cohel. 10, 11. b) jedes leise, sanfte Zwitschern 
od. Geräusch, Plut. mor. p. 727. Ὁ. 

ψιϑυριστής, οὔ, ὁ, (φιϑυρίξω) der Zischler, 
Flüsterer, Obrenbläser, Lügner, verb, mit κατα- 
λάλους, NT. Rom. 1, 30. In Athen Beiw. des 
Hermes, [Dem.] 59, 39. p. 1358. Harpoer. s. v. 
u. das. die Erkl., so wie des Eros u. der Aphro- 
dite, Suid. vgl. Bekk. An. p. 317, 11. 

φίϑῦρός, d, 6», (io, widos, φύϑος, verw. 
mit weudouas) zischelnd, füsternd, lispelod, nach 
Poll. 6, 90. eigeatl. von Sehwalben (dvd, 
Aotb, 12, 136.), od. nach Schol. Theoer. 1, 1. ein 
Onomatopoenmenon, wie σέζε:; bes, von Ohren- 
bläsern od. klatschendeu Leuten, βροτοί, Pind. 
Pytb. 2, 138., οἰκέτης, Luc. de mere. eond, 28. Al- 
eiphr. 3, 52. p. 396., od. als Beiwort des Her- 
mes u. der Aphrodite, Tbom. M. p. 927., verb. 
mit διαβόλους, Plut. mor. p. 727. D., u. y. λό- 
yos, Sopb. Ai. 148., roißos, Aesch. Suppl. 1026. 
(wo Herm. ψεδυραί liest), χείλεσι, Heliod. p. 140., 
u. als reines Sabst. LXX. Sir. 5, 14. 28, 3. Es 
findet sich bei Suid., so wie auch in den mei- 
sten obigen Stellen früher gewöhnlich φέϑυρος 
betont, wobin auch die Ableitung von Et. M. p. 
818, 53. zu führen scheint; doch spricht seine Na- 
tar als Adj. verb. für φιϑυρός, Adv. φιϑυρῶς 
ἐντυγχάνειν, JImdm etwas einflüstern, ihm etwas 
glaublich zu machen suchen, App. Han. 46. p. 236. 

Ψικλεολόβης, ὁ, Name eines Parasiten bei 
Aleiphr. 3, 51., viell. ψιχολώβης, Andere vermu- 
then Ἰφικρεωλαίβης. 

yiläyla, ἡ, die Anfübrung der leichten Trup- 
pen, im libro de voo, milit. δύο ἑκατονταρχέαι od. 
σύστημα ρῶν διακοσίων πεντήκοντα HE. Von 

ψιλᾶγός, ὄν, (ψιλός, ἡγέομαι) die leichten 
Truppen anführend, ὁ ψ., Anfübrer der leichten 
Truppen (ἢ). 

φίλαξ, ἄκος, ὁ, der Kable, Glatte, auch = 
πτερός, Hesych. Moor. p. 419. Thom. M. p. 928. 
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Attische Form statt der dorischen ψιλᾶς. 8. Lob. 
Phryn. p. 435. u. in Wolfs Anal. 3. p. 53. [--] 

wiläs, ὁ, Bein. des Bacchus, unter welchem 
er in Amyolä verehrt wurde, Paus. 3, 19, 6., 
wahrsch. dor. von ψιλός = ψιλωτής, λειογένειον, 
der Glattbärlige, nach Paus. a. 8. 0. und alten 
Gramm. wie Hesych. u. a. (5. unter yilaf) der 
Beflügelnde. 8. Lob. Phryn. p- 435. od. in Wolf 
Aval. 3. p. 58. 

wilsus, dag, ὃ, (ψιλός) der im Chore vor- 
anstebt, weil im Kriegsheere die ψιλοί das Vor- 
dertreßen bilden, ‚Suid. Nach Hesych. sind da- 
gegen ψιλεῖς οἱ ὕστατοι χορεύοντες, also die die 
letzte Stelle Einnebmenden. 

ψιλή, 9, Insel bei Samos, Plin, 

ans, ἧτος, ὃ, = ψιλήτης, Aesch. fr. 395. 
ei. Herm. 5. Schol. A zu 1], 5, 9. p. 145, a, 31. 
u. Bustb. p. 515, 11. Göttl. Accentl. 8. 87. 

ψίλήτης, ου, ὁ, (ψιλόφ) gew. im Plar. οἱ wı- 
λῆται, späterer gew. Ausdruck für οἱ ψιλοέ, die 
leichten Truppen, Eusth. p. 1222. od. 1304, 46. 
ed. Bas. 

ωϊλίζω, [, 
Dio C. 61, 21. Dev. 

ψίλίκός, ἦν, ὄν, zu den ψιλοῖς ἃ. b. den 
Leichtbewafineten gehörig , τάγματα, leichte Re- 
gimenter, Diod. 8, 14, 23. 15, 32. 17, 88. 18, 
72. 19, 40. 82. 83. Subst. oi ψιλικοὶ τὴν τάξιν, 
id. 19, 28.1, auch ohne Artikel, ὑπὸ ψιλικῶν, id. 
45, 85., u. im Neutr., τὸ πολὺ πελταστικὸν καὶ 
φιλικόν, Luc. Zeux. 8., 

ψφίλινος, den, wor, στέφανος, 6, bei den 
Lakedämoniern ein Palmenkranz, Sosib. b. Ath. 
15. p. 678. B. 

ψιλέον, τὸ, 8) Ξ- πτερόν, μακρὸν ψέλλιον 
ἢ εἶδος ἄνϑους, Hesyeh. b) Wikio», τὸ, ein Fluss 
in Bitbynien, Stepb. B. 

twilsos, da, 409, schräg , 
Hesych. 

Sun: ὃ, = wills, Arrian. por. p. Eux. p- 
13. Euphor. 3 


5,31, 38. 


ioo, att, «ὦ, (wılös) = ψιλόω, 


zurückgebeugt, 


b. Stepb. B. 5. ν. “σκανία (bier nach | 


Conj. s. Spitza. de med. syll. pent. gr. Ρ. 337.) 
Die Auw. οἱ Pıluävoi. 

ψιλισμός, ὁ, {ψιλίξω) = ψφίλωσις, spätere 
Form, Eusth. za Il. 10. p. 704, 13. 

wila,n, v. ἴω. st. Yihda,ew. 8. 

ψίλλιον, τὸ, = ψύλλιον, Theopb. Nonn. 6. 83. 

ἰρίλλιος, ὁ, = Ψίλλις, Marcian. p. 69. 

ψίλλις, «dos, ὁ, == 'Ρίλις od. Ῥυλλίς, Fluss 
in Bithynien, Strab. 12. p. 543. Ptol. 5, 1, 5. 
(ν. L.) Avon. per. p. Eux. p. 2. Plin. 6, 1, 1. 

ψιλοβάφος, ὁ, (wikov, βάπτω) Federfärber, 
plumarius, Gloss. Steph. Barker zu Ει. M. p- 
1103. 

wiloygäydo, f.7ow, (ψελός, γράφω) bei Gramm. 
a) ein Wort mit dem Spiritus lenis schreiben. b) 
ein Wort mit einem einfachen Vocal, nieht mit 
einem Diphtbongen schreiben, Tzetz. chil. 5, 696. 

ψιλόδαᾶπις, «δος, ἡ, (wıhös, dans) = ψιλό- 
tanıs, Clem. Al. 79, 50. (2, 9, 77.). 

ψιλόδορος, ον, (ψιλός, δορά) glatthäutig, 
Ignat. ep. 9, p. 196. δρακόντια nach Conj., vulg. 
φιλόδορα. 

φιλοκέραμον, τὸν {ψιλός, κέραμος } blosses 
Dach, Vordach, Wetterdach, suggrunda, Gloss, 
Steph. _ 

, Ψιλόκερως, ὁ, ἡ, (ψιλός, κέρας} hörnerlos, 

τὸν ϑῆρα φιλόκερωψ, Tzetz. chil. 5, 412, 

wikoxtdägioris, οὔ, ὁ, (ψιλός, κιϑαρίξω) 
der bloss die Citber schlägt, Atb. p. 452. F, Suet. 
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Domit. 4., näml. obne Gesang dazu, Ath. p. 538. 
E.; Athenäus p. 638.A. u. Poll. haben auch ψιλοὶ 
κιϑαρισταί. 5. Lob. Phrya. p. 168. 
yiloxtFägiorinn, ἡ, se, τέχνη, die Kunst 
des ψιλοκιϑαριστής, Philocher, b. Αἰ, p. 637, F., 
sonst ψιλὴ κιϑάρισις, ebd. 
ψιλοκοῤῥέω u. ψιλοκορσέω, f, oo, kahlkö- 
ΓΤ u, pi Diog. ep. 19., von 
ψιλοκόῤῥης, ου, ὃ, Hesych. u. Suid. (wo 
falsch ψιλοκέρης steht), u. wikondgens, ov, ὁ, He- 
rod. 4, 8, 13., (ψιλός, κόῤῥη, ögon) kablköpfg. 
ψίλόκουρος, ον, (ψιλός, κούρα) glatt oder 
kahl geschoren, kahlköpfig , Hesych. 
wilöxgävos, ον, (ψιλός, κρᾶνον) kahiköpfg, 
Tzetz. Hes. op. 376. 
ψίλομετρία, ἡ, (ψιλός, μέτρον) die beroische 
Poesie, die nieht mit Mnsik begleitet worde, im 
Gegens. zur Iyrischen , Arist. poet. 2, 4., vorb 
mit ποιήσεως, Themist. p. 385, 6. ed. ἢ. Mas 
nannte sie auch ψιλὴ ποίησις, 8. unter ψιλός." 
ἰλον, τὸ, dor. st. πτίλον, Flügel, Feder, 
Paus, 3, 19, 6. 
ψιλόν, τὸ, eine 
Plin. 5, 1, 37. 
ψιλός, ἡ, ὄν, (wie) eigentl. abgerieben, dab. 
1) von der gewöhnlichen Bedeckung oder Hülle 
entblüsst, bloss, nackt, kahl, so a) von der Erde 
od. einem Stück Landes, baumlos, auch wohl 
überh. vegetationslor, ἄροσις, γῆ, πεδίον, τόποι, 
χώρα, χωρίον, Aufn, verb. mit ἄδενδρος, Pol. 3, 
55, 9. Plut. Artax. 25., ξηροῖς, Xen. ογα, 4,6, 
im Gegens. zu πεφυτευμένη» Dem. 20, 115. ἢ» 
491. u. das. Wolf, doch auch verb. mit πεφυ- 
τευμένη, Arist. polit. 1, 11. Tbemist. p. 33, 2. 
ed. Ὁ. vgl. mit Il. 9, 580. Hät. 1, 80. 4, 115 
Plat. Criti. p. 111. D. Lys. 7, 7. p- 100, Ken 
An. 1, 5, 5. Pol. 3, 71, 1. 104, #. Theophr. & 
pl. 3,6, 5. Plut. Oth. 12. Aristid. 1. 2. pi 
b) von Thieren obne Haare, δέρμα ἐλάφοιο, θὲ. 
13, 437., ἅδο!. von schwach behaarten Hunden, 
Xen. oyn. 3, 2. vgl. mit ebd. #, 1. (ὦτα), a. bei 
Menschen ἀεφαλή, d. h. kabl, Plat. Tim, p- 7. 
E., ἡμίκραιρα, Ar, Thesm. 227., oder vexın 
nackt, d, δ. obne die gewöhnliche Hülle od. Be 
kleidung, Sopb. Ant. 426., u. 80 abwechselnd mit 
γυμνός, Luc. ὁ. mort. 10, 1. 4. 56) von andern 
Gegenständen, ϑάλασσα, d. h. obne Insela, Ark 
stid, t. 1. p. 816. ed. D., τρόπιερ, der Kielbalken, 


Insel an der Küste loniens, 


| von dem din gewöhnlichen Seitenbalken abgerissen 


sind, Od. 12, 421., ἵππος, im Gegens. zu ἐφίπ- 
zog, d. δ’. ohne Sattel u. Decke, Xen de rt 
equ. 7, 5. a. Jac. zu Antb. p. 789, 2) ohoe die 
gewöhnliche Bedeckung,, in dem Sinne: obae des 
gewöhnlichen Scebutz, unbeschützt, unbewalaet, 
κεφαλή, obne Helm, Xen. An. 1, 8, 6., ΧΗ 
mit dem Gegens. καϑωπλισμένοι, Aol. V- ", δ, ὃ 
Plat. legg. 9. p. 880. A., σῶμα» ἡ 
885. A, B., dah. πεζοί, d. b. leichte Infanterie 
ohne die Sehutzwalfen, bes. ohne Schild, schwe- 
ren Panzer u, s. w., Diod. 85. 19, 39., ἄκοντι 
oral, Xen. Hell. 2, 4, 12. vgl. mit Thue. ᾿ 
73., τοξότης, Xen. An. 3, 3, 7.» τάγμα, DW“ 
5. 19, 40., δύναμερ, Arist. pol. 6, 1., ὅμιλον, 
Thuc. 3, 125. vgl. mit Ar. Thesm. 232. Xen. Au: 
3,3, 7. Atb. 11, 85, 3., entgegenges, dem and 
ὑμένος, Sopb. Ai. 1123. Plat. legg. 8. Pr 833. A 
verb. mit dowevos, ἄοπλος, Sopb. 06. 1029, Plat 
Ages. 31., od. ἄνευ τῶν ἀσπίδων, 
usa überh, bülflos, Sopb. Phil. 953., ἃ. als Uns“ 
schützt, schwach, büllios heisst wobl auch ὄμμα 
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so, Sopb. OC. 866. Dab. σχενὴ ψιλή, leichte Be- 
waffonng, Thuec. 3, 94., ἐργασέαε y., Arbeiten 
od. Anstrengangen der Leichtbewafinelen, Arist. 
polit. 6, 7. 3) ohne die gewöhnliche Begleitung, 
ἄνδρες ψ., ἃ. Β. ohne Weiber, Antipat. b. Stob. 67, 
25. (p- 417, 3.), dupogevs, κοτύλη, ohne den ge- 
wöholicben labalt, Aristid. t. 2. p. 471., γεωρ- 
yia, der blosse Ackerbau obne Weinbau, Bauu- 
zucht, Arist. polit. 1, 7. Theopbr. 6 pl. 3, 10, 
1., od. ψ. ἕξις, d. b. obne andere Hüllsmittel, 
Sext. Emp. p. 410, 4., und μιάχαερα, blosses 
Schwert obne Panzer u. Speer, Xen. Cyr. 4, 5, 
58., αὐλήτης, κιϑαριστής, ohne die gewöhnliche 
Begleitung von Sängern, Phryn. eel. p. 167. ed. Lob, 
ΑἸ, p. 638. A., Poll., od. χείρ, d. h. ohne Ple- 
ktron, Ach. Tat. 15, 14 „ στόμα ἄνεν ὀργά- 
vo», d.h ohne Instramentalbegl-itung, Plat. polit. 
p. 268. B., φωνή, im Gegens. zu ὠδική, Ach. 
Tat. p. 2, 1. u. das. 186. p. 488., und so auch 
«μέλος, blosser Gesang ohne Musik, Piut. mor. p. 
713. D., u. äbnl. ποίησις, epische Poesie, im Ge- 
gens. der Iyrischen, d. b. singbaren, Plat. Phaedr. 
p. 278. C. u. des. Heind,, κ»᾿ϑάρεσις, αὔλησις 
ἄνευ ῥημάτων, Plat. legg. 2. p. 668. E. Ath. p. 
637. Εν 4. Schaef. Dion. comp. p. 136. melet. p. 
168., λόγος, ohne Metrum, also Prosa, Plat. Me- 
nex. p. 239. C. legg. 2. p. 669. D., im Gegens. 
zu τὰ μέτρα, Arist. rbet. 3, 2, 6. poet. 1, 7., 
aber auch dvsv ὀργάνων, obne musikalische In- 
strumente, Plat. δοῦν, p. 215. ὦ. Doch heisst y. 
λύγος auch das blosse Wort ohne entsprochende 
Thatsachen, ohne Zeugniss od. ohne lebende Bei- 
spiele, Plat. Tbeaet. p. 165. A. Dem. 22, 22. p. 
600. 27, 54. p. 830. Die Chrys. 2. p. 2Aß. ed. ἢ, 
Eben«o φάσις, die blosse Behauptung ohne Beweise, 
Sext. Emp. p. 84, 12. 387, 27. vgl. mit 258, 26. 
292, 5. 381, 32., ähnl. συγγραφή. Aristid. t. 1. 
p. 20, ἔννοια, Sext. Emp. p. 386, 23., κρότος, 
Lue. bis acc. 10., ῥήματα, Aristaen. p. 53. Anth, 
10,49, 4, veöua, Tbemist. p. 95, 23. 233, 2% 
verb. mit dvamödsımros, und so ᾧ. ὑπόσχεσις, 
Sext. Emp. p. 326, 16. 344, 8., ἐμφέρεια, id. p, 
746, 9., ἑτεροίωσις, id. p. 271, 9. 272, δ. vgl 
mit p. 322, 9., od. ϑέσις λόγων ἄνευ τοῦ συγ- 
κατατίϑεσθαι, 


ρήματα, Seblüsse ohne weitere Ausführung, ebd. 
p- 1037. A., od. πρᾶγμα, τὰ πραχϑέντα, die 
blosse Thatsache ohne weiteren Schmuck, Hermog. 
περὶ ἰδ. 1. Luc. peregr. 39., u. bei τρίβωνι λό- 
yov “υσιακοῦ, verb. mit λεπτῷ, Plut. mor. p. 
42. D.; endlich τὰ γράμματα od. οἱ ἦχοε, diesel- 
ben ohne den Spiritus asper, also mit dem Spiri- 
tus lenia, Memetr. Phal. 73. p. 48., so auch ovu- 
φώνοις, Tzetz. ehil. 11, 59., doeh auch im Ge- 
gens. zu δίφϑογγος, Tzetz. exeg. in Il. p. 79, 2. 
Nicht selten steht es dann für blos, μόνος, Dem. 
arg. 18, p. 221. Sext. Emp. p. 230, 12. Lue. τὰ. 
pr. 24. — Zur grössern Verdeutlichnng steht aber 
bisweilen a) ein Acc. dabei, z. B. τὴν κεφαλήν, 
Hat. 2, 76. Ach. Tat. p. 122, 6. Poll. 2, 26. b) 
bäufiger ein Gen., so ψιλὴ ἀγρίων καὶ ἡμέρων δὲν- 
δρέων, Hät. 4, 21., δάκτυλον y. σαρκόρ, Ael. ν. 
b. 4, 28., ψιλὴν γῆς, Plat. Criti. p. 112. A. (v. 
L.), ψυχὴ y. σώματος, id. legg. 10. p. 899. A., 
w. ὅπλων, ebd. 8. p. 834. C., τέχναι ψ. τῶν 
πράξεων, id. polit. p. 258. D., auch von lebenden 
Parsonen , welche die gewöhnliche Begleitung bil- 
den, ψιλοὶ ἱππέων, Ken. Cyr. 5, 3, 57., θηρία 


1 Th. 


Sext. Emp. p. 300, 4., ferner 
αἰτία verb. mit καϑαρά, d. b. ohne andgre Hülfs- | 
mittel, Plut. mor. p. 825. E. vgl mit ψ. ἐπιχει- | 
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| get ᾿Ινδῶν, ἃ. b. ihrer Führer od. Wärter, 
' Po 


, 11, 1, 12. — Es steht aber das Wort nun 
auch häußg subst. u. zwar a) ὁ ψ, als der Leicht- 
bewafluete (veles), im Gegeus. zu ὁπλίτης, Thac. 
1,60. 3,107. 4, 93. Xen. Hell. 1, 2, 3. ose, 8, 4. 
Plat. Luc. 25. Von ihnen schreibt Ael. taet. ὁ. 
2. vgl. mit Arrian. taet. 2. (ed. Koechly p. 6.): 
τὸ δὲ τῶν ψιλῶν πάντων κουφοτάτῃ κέχρηται 
παραυκευῇ, μήτε ϑώρακας ἔχον, μήτε περωινη- 
μῖδας, μήτε ϑυρεοὺς ἢ ἀσπίδας βαρείας, ἀλλὰ 
τοῖς ἐκηβόλοις χρώμενον. τοξεύμασιν ἢ ἀκον- 
τίοις ἢ ᾿ἀίϑοις ἢ ἐκ σφενδόνης ἢ ἐκ χειρός, ναὶ. 
mit Poll. 1, 131. Suid. 9. v. ὁπλῖται, ψιλοί, Dah. 
of verb, mit τοξόταις, σφενδονήταις, Thuo, 5, 
47. Dem. 23, 148. p. 668. Plut. Alc. 20., mit 
πελτασταί, Xen, Ἀν, 5, 2, 18., od. ἑππεῖς, Plut. 
Crass, 20. Aat. 37. 42., πρόδρομοι, id. Crass. 
9., od. auch mit γυμνητεύουσι, id. Aem. Paul, 16., 
doch so, dass sie auch von τοξόταις untergebir- 
den werden, Thuc. 4, 36. Plat. lege. 6. p. 756 
A., 80 wie von σφενδονήταις; Plut. Ant. 41. Sie 
werden als ποδώκεις od. ἐλαφροί bezeichnet, Plut. 
Sull. 17. Pbilop. 6., u. stehen als Subst. bald obne 
Artikel, wie Hdt. 9, 28. ψιλοὶ τῶν εἰλωτέων 
πεντακιρχίλιοι καὶ τριεμύριοε, vgl. mit Thuc. 4, 
94. Lys. 1%, 14. p. 141. Xen. Hell. 7, 1, 19. 
Pol. 3, 104, 4. Diod. 8, 15, 85. (v. L.), bald 
u. gew. mit Artikel, Hdt. 7, 78. Xen. Ages. 2, 
20 Hell. 2, 4, 33. Plut. Cam. 41. Fab. Max. 6, 
Pbilop. 6. Ant. 45. 49. Crass. 37. 8) ἡ weÄn, so. 
γῆ, das nackte, vegetationslose Land, τὴν y. 
κοπρίζειν, Tbeophr. α. pl. 3, 9, 1.; ἡ ψιλὴ ποι- 
sin, 80. στολή, das Kleid mit ahgeschorner, glat- 
ter, nicht rauher Oberfläche, LXX. Jos. 7, 21., 
u. äbnl. wılal Περσικαί, ἀ. ἢ. auf einer Seite 
geschoren, — ψιλοτάπιδες Περοικαί, Callix. b. 
Atb. p. 197. B., ἡ w., 86. κιϑάρα, also nicht mit 
Gesang begleitet, so ψιλὴν κεϑαρίσαι, Died. 8. 3, 
59. 6) τὸ ψιλόν, die Thbiergattung mit glatter, 
bes. feder- od, haarloser-Haut, im Gegensatz zu 
τῷ ntepogvei, Plat. polit. p. 266. E., aber auch 
τὸ y. die leichtbewaffoete Gattung oder Abthei- 
lung der Soldaten od, des. Heeres, entgegenges. 


‚ dem ὁπλιτικόν, Xen. Hell. 4,2, 17. vergl. mit 


Arrian. tact.c, 2. d) τὰ ψιλά, banmlose Gegen- 
den, eutgegenges. τοῖς ὑλώδεσι, Xen. oyn. 5, 7. 
vgl. mit 16. 21. 10, 7., od. Buchstaben ohne den 
Spiritus asper, also mit dem Spiritus lenis, Tzetz. 
ehil. 11, 52. 56. Adv. φιλῶς, einfach, bloss, 
obne andere Hülfe, od. obne weitere Ausführung, 
obne weiteren Zusatz, w.Adyouer, οὐκ ἔχοντες πα- 
eadeiyuara, Plat. Phaedr. p. 262. C., od. dvev 
τοῦ γεγράφϑαι, id. lege. 7. p. 811. E., verb. mit 
γυμνήν, Demad. $. 16., u. so Pol. 2, 39, 11. 3, 
4,4. 3, 118, 11.8, 4,3. 1, δ, 3. Plut. mor, 
p- 1039. E. Per. 15. Sext. Emp. p. 251, 1. 272, 
14. 292, 4. 563,26 Cie. ad Alt, 12, 4.5 ψ. yod- 
φειν od. καλεῖν aber heisst auch obne Hauch, mit 
einer littera tenuis schreiben od. sprechen, z. B, 
danvs statt ῥάφυς, Ath. p. 369. ΒΕ, (In den 
Hdschr mit φίλος verwechselt Xen. An. 7,8, 
11. 5, Wessel. zu Died. 8, 1, 70.) Dav. 
ψιλότἄπις, ıdos, ἡ, (wılds, ranıs) ein Tep- 
pieb, der nor auf einer, nieht anf beiden Seiten 
wollig ist, Clearch. Sol. b. Atb. p. 256. E. Ca- 
st, Perg. ebd. p. 548. E. vgl. mit p. 514. B, 
εἰ. ψιλόδαπις. 
wihörns, ητος, N, (wıÄds) 1) Nacktheit, Kablheit, 
a) Entblössibeit von Bäumen bei einer Gegend, 
Piut Fab, Max 11. Ὁ) von Haaren, (Bartiıaaren 
324 
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bei den Weibern), Plut. mor. p. 651. A., des Ro- 
pfes, id, Galb. 27. 6) überh. Glattheit, Sehblüpf- 
rigkeit, im Gegens. zu τραχύτης, bei Fischen, 
Plut. mor. p. 979. A. 2) Entblösstheit vom Spi- 
ritus asper, also der Spiritus lenis in der Aus- 
sprache griechischer Wörter, Pol. 10, 47,10%, 
ἡ τοῦ τ ψιλότης, Schol. A zu Il, 15, 679. 

wikoronaggia, ἡ, (ψιλός, τόπος, ἄρχω) Auf- 
sieht über ein unbepflanztes Feld, ψιλὸς τόπος, 
ein ügyptisches obrigkeitliches Amt, Böckh Erkl. 
einer ägypt. Urk. auf Papyrus 8, 18. 

ψίλόω, I. Bow, (ψιλός) a) eigentl. abreiben, 
bes. die Baare abreiten, wie τὰς κόμας αὖ- 
τῶν ob ψιλώσουσι, LXX. Bzech. 44, 20., dann 
über+. kahl machen, τὴν κεφαλήν, Hdt. 4, 26. 
Rustb. Il. p. 148. vgl. mit Hes. fr. δ, 3. Ael, v. 
b. 11,4., τὰ δέρματα, Thbeophr. δ, pl. 9, 20, 
3., τὰ δένδρα (ai κάμπαι), ebd. 4, 14, 9. vgl. 
mit Xen. oec. 19, 19., u. im Pass., ῥίζας yılo- 
ϑῆναι, id.oee. 17, 12., οἱ κυνήποδες (d.h. von der 
Haut), id. de re equ. 1, 4. b) übertr. entblös- 
sen, berauben, zıwös, z. B. τὰ κρέα ἐψιλωμένα 
τῶν ὀστέων, Bat. 4, 61., od. y. αὐτὸν τῆς δυ- 
νάμιος, id. 2, 151., τὸ Ἑλληνικὸν αὐτῆς (τῆς 
πόλεως), Aristid. t. 4. p. 233. ed. D,, oder im 
Pass, ὁ λόφος τῶν ἱππέων, Ken. An. 1, 10, 13. 
vgl. mit Plut. Pomp. 71., od. τοῦ ὄχλου ψιλου- 
μένους, Xen. An. 4,3,27.5 τῶν χρημάτων, τῶν ἐν- 
δυμάτων, ἀγλαΐας, Aleiphr. 1, 18. p. 70. 3, 42. 
p. 366. Aristaen. p. 26., auch ohne dirsen Zusatz, 
Einen seiner Hülfsmittel, seines Schutzes , seiner 
Bundesgenossen, seiner Macht berauben, Thuc. 
3, 109. Xen. Cyr. 4, δ, 12. Aristid. τ. 1. p. 


der Ruder, Pol. 8,6, 2 , τὸ ψιλούμενον, der 
ungeschützte Theil des Körpers, Xen. de re equ. 
12,7., τὰ ψιλωθέντα κέρατα, die entblössten 
Flügel, Pol 3, 73, 7. δ, 85, 6. 15, 12, 2., u. 
οὐδ᾽ ἐψίλωται, vom Meere, das nicht von allen 
Kennzeichen zur Orientirang u, nähern Betrach- 
tung entblösst ist, Aristid. τ. 1. p. 402. 6) einen 
Buchstaben vom Spiritus asper entblössen, ihn mit 
einem Spiritus lenis schreiben oder anssprechen, 
Schol. B zu Il. 17, 354., y. καὶ δασέα, Tzetz. 
ebil. 11, 53. 2) Im Med. sich abreiben, ra» ys- 
ψείων τὰς τρίχας ἐψιλῶντο, Ach. Tat. p. 73.; 
ühertr. sich etwas entblössen, τῷ ἐψιελωμένῳ (σέ- 
τῳ) τὰς ῥίζας, Ken. oee. 17, 13. vgl. Poll. 1, 
231. Dar. 
ψιλώϑριον, τὸ, — dem folg., von der Wald- 
rebe, Hippoer. de fist, p. 519, 24. F. (p. 889.). 
ψίλωθρον, τὸ, (ψελόωγ 1) Mittel kahl zu ma- 
chen od. div Haare ausfallen zu machen , dessen 
man sich bes. im Bade bediente: es wurde, wie 
das noeh jeizt bei den Türkeu gebräuebliche Rus- 
ma, vorzüglich aus geglübtem Arsenik ὦ. unge- 
löschtem Kalk bereitet, doch diente auch die Wur- 
zel der wilden Waldrebe dazu, Gal. comp. med, 
sec. loc. 1,4. Theophr. b. pl. 9, 20, 3, Bei den 
Lat, psilothrum, Plio, 22, 13. 24, 9. 28, 19. 2) 
Name einer Pflanze, welche die Haut glatt machte, 
sonst ἀμπελολεύκη, Plin. 23, 1, 16. Diose. [i] 
vilona, aros, εὸ, (wıldoı ein bloss liegen- 
der, von Fleisch entblösster Knochen, Hippoer. 
epid. 6. p 342, 37. F. (p. 1162. 1218.). [] 
ψίλωσις, εως, ἡ, (ψιλόων 1) die Entblössung 
von Haaren, Atb. p. 522. D., u. als Folge die 
Kabiköpfigkeit, Ael. v. b. 11, 4., ferner vom Flei- 
sche, Hippocr. aph. 7, 19., von Blättera, Plat. 
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mor. Ρ. 646. Ὁ. 5. Poll. 4, 192. 2) das Aus 
sprechen od. Schreiben mit dem Spiritus lenis od. 
mit einer littera tenuis, Βαβι. Hom. p. 516. [--»] 

ψιλωτέον, Adj. verb, von ψιλόω, man muss 
mit dem Spiritus lenis sprechen oder schreiben, 
Schol. L zu Il, 1, 10. ABL zu Il. 1, 336. vgl. 12, 
391. Suid. 

ψιλωτής, οὔ, ὃ, (wıldo) der mit dem Spi- 
ritus lenis od. einer littera tennis ausspricht oder 
schreibt, Tzetz. chil. 11, 52. Dav. 

"λωτικός, ἡ, ὄν, gern od. gewöhnlich mit 
dem Spiritus lenis aussprechend oder sehreibend, 
wie die Aeolier n, lonier, Eustb, Hom. p. 515. 

Piuada, (τὰ), Gegend in Isaurien. Die Βίον, 
οἱ Ψιμαδεῖς, Steph. B. 
ψέμαρον, τὸ, Suid., od. ψιμαρόν, Hesych., 
εὐδιαῖον, Suid. 
ψιμίϑιον, τὸ, spätere Form st. φιμύϑιον, 
Nieol. Damasc. bist, fr. p. 425. ed. Vales., p. 20. 
Orell. s. Orell. in suppl. p. 13. Gloss, Phil, Bu- 


| ten. δ. Schneid. alex. p. 102.5 v. L. b. Theophr. 


u. Luc. Dav. ᾿ 
ψιμιϑιόω, spätere Form ψιμυϑιόω, als 
v. L. b. Plat. Alc. 39. Lys. 1, 14. p. 17. p. 39. 
ψιμμέϑιον, τὸ, spätere Form st. ψιμύθιον, 
als v.L. b. Ar. Plut. 1064. Xen. ose. 10,2. 7. Nic. 
el. 75. Bei Suid., der unsere Form bat, erklärt 


\ dureh χρῶμα ἑταιρικόν, u. 80 steht es auch vulg. 


Plut. mor. p. 691.B. Nicost b. Stob, 445. Theopb 
Nonn. e. 83. Darv. 

ψιμμιϑιόω, spätere Form st. ψεμυϑιεόαι, Plat 
Ale. 39. vulg., wo man jetzt nach den besten 
BHdschr. ψιμυϑιοῦσαν liest (Cor. wollte ψιμυϑί- 


645., u. im Pass., ἐψιλωμιένος τοῖχος νεώς, ἃ. h. | ζουσαν). Unsere Form weist Boisson. zu Hero 


epim. p. "236. nur aus spätern Schriftstellern nach. 
Vgl. auch Barker. ep. er. p. 236. . 
ψιμμύϑιον, τὸ, —= ψιμύϑιον, bei Nie. al 
73. Arist. elb. 1,6. u. Zeil dazu p. 30. Amips. 
b. Et. M. p. 313, 24. Sext. Emp. p. 715, 2. 
Geop. 17, 7, 2. 18, 15, 3. Theoph. Nana. δ. ὅ. 
Diose. 6, 22. Aetius, Poll,, so dass auch in Prosa 
Einige für μμ gestimmt waren, wie Taylor zu ὑγ8.}» 
15. u. Heind. zu Plat. Lys. p. 38., der schwaukte, 
während in Ar., Xen., Diod, 8. jetzt das in der 
bessern Prosa allein gebräuchliche ψεμύϑιον ber- 
gestellt ist. [- τοῦ] Dav. 5 
ψιμμυϑιοφάνής, ἐς, gen. dos, {ψυμμύϑιον, 
αἰνομαι) wie Bleiweiss erscheinend oder auss® 
end, Diosc. 5, 97. 
winuvdide, st. ψιμυϑιόω, so παρείας ἐψιμ- 
μυϑιωμένας, Manass. ehron. p. 692. Bt. M. p. 313, 
30., u. v. L. st. φεμυϑεόω bei Lys. u m 
ψιμμυϑοειδής, ἐς, (ψίμμυϑος, εἶδος) wie mit 
Bleiweiss geschminkt, Kaidas, Geop. 7, 15, 18. 
φίμμυϑος, ὁ, spätere Form statt ψίαυϑοιι 
Thom. M. p. 317. Poll. 5, 101. 
εμὐϑίζω, f. dom, att. ἐῶ, (ψέμυϑορ) -- ψι- 
μυϑέω, ψεμυϑιόω, mit Bleiweiss schminken, Ze 
var. p. 1814, 8. 
ψίμύϑιον, τὸ, — ψίμυϑος, Ar. Θεοὶ, os 
929. 1072. Plat. 1064. u. das. Hemsterh., Ansall, 
b. Ath. 568. C. Eubul. ebd. p. 557. Ε΄. Plat. Ly% 
p. 217. C. u. das. Heind. (bier das Mittel die 
Haare zo färben) Xen oec. 10, 2. 10. Diod. ri 
2,23. Lue, pise. 12. hist, 8. Alex. 14. adv ar 
23. Theopb. Noon. e. 198. Ihre Bereitang le 
Theophr. fr. 2, 56. Nach Moeris p. 418. ang‘ 
die attische Form, s. Wagner zu Aleipbr. epP- ἡ 
11. p. 47. Jungerm. zu Poll. 7, 96. Baehr zu ὑπ 
Ale. Ρ. 263 u, unter ψέμυϑος, während nach Bi. 


Pıuvdtog 


M. p. 603, 54. Bekk. An. p. 1193. die Aeoler 
ψημύϑιον sagten, u. ἅδη], ψήμυϑος, 80 wie auch 
iv Phot, lex, p. 40. ἐψημυϑιῶσϑαι vorkommt, 
[Ὁ] Dav. 

ψιμύϑιος. ὃ, == ψιμύϑιον, Et. Gud. (zw.). 

viaddıopäris, ἐς, 8. ψιμμυϑιοφανίς, 

ψιμυϑιόω, ἴ, Bow, (ψεμύϑ'εον) mit Bleiweiss 
beschmieren, bes. schminken, Lys, 1, 14. 17. p. 93. 
(v. L. ἐψεμμυϑιῶσϑαι) Ctes. b. Ath. p. 528. F. Plat. 
Ale. 39. u. das. Bähr, Bekk. An. p. 258. Nach 
Mosris p. 166. die attische Form, s. das. Piers. 
u. vgl. ψιμύϑιον. 

ἵμύϑισμός, ὁ, (ψιμυϑίξζω) das Austreichen 

od. Scbmioken mit Bleiweiss, Clem. Al. paed. 2, 
10, 104. (p. 232, 26.). 

ψιμυϑιεστής, οὔ, ὁ, (weuudito) der Schmin- 
ker, cimussator,, Gloss, Steph. 

ψέμῦϑος, ὁ, 1) Bleiweiss, dessen die Alten 
sieh bes, als weisser Schminke bedienten, s. Beck, 
Char. 2. 8. 233., daher gew. weisse Schminke, 
Luc. ep. om. 4, 3. (Anth. 11, 408.) Anth. 11, 
374, 1. Das Wort ist ausländischen Ursprungs, 
u. nach Rossi aus dem ägypt. psimtath entstan- 
den. Die in Prosa dafür gewöhnliche Form ist 
jedoch ψιμύϑιον, w. 8. Ueber die Schreibung 
vgl. namentl, Hemsterh. zu Ar. Plut. 1064. Sehneid. 
zu Nie, al. p. 102. Piers. zu Moer. p. 419. Bre- 
mi zu Lys. caed. Eratosth. p. 8. 2) Eigenn. eines 
Flusses in Sieilien, Rt. Gad. [Das Ypsilon in 
ψιμύϑιον ist lang, aber in ψέμυϑος in beiden 
angegebenen Diehterstellen kurz.] [1] Dav. 

ψὶμύϑόω, f. down, = ψιμυϑιόω, ψιμυϑί- 
to, Moer. p. 168, 5. v. ἐντρέβεσϑαι, Thom. Μ. 
p. 317. 8. Bast zu Greg. Cor. p. 314. 

iv, dor. st. μέν u. opiv, Hesych. 

ψινάζω, = yivouaı, Besych. 

ψέναϑος, ἡ, die wilde Ziege, ἀγρία αἴξ, 
capra sylvatica, Hesych. 

ψινάς, δος, ἡ, (ψίνομαι) eine Weinrebe, 
welche die Blüthe od. angesetzte Frucht abfallen 
lüsst, ψινάδες παρὰ Θεοφράστῳ ῥοιάδες ἄμπε- 
λοι" ἔνιοι τὰς δρυπετεῖς ἐλαίας, Suid. Phot, 
Hesych. 

Ψίναφος, ἡ, Stadt in Aegypten. 
οἱ Ψιναφῖται, Steph. B. 

ψίένδομαι, = κλαίειν, Hesych. 

ψινέκταβις, 9, „Flecken in Aegypten. 
Eiow. οἱ Ψινεκταβῖται, Steph. B. 

ψένϑος, (ἡ 8), = τέρψις, Hesyeb. 

ivonaı, Blütben od. angesetzie Früchte ab- 

fallen lassen, = doada γίγνεσθαι, bes. von der 
Weinrebe, Thbeopbr. b. pl. 4, 14, 6. 

ψινύϑιος, da, ἐὸν, = ψαινύϑιος, Hesyeb. 
Suid. (zw. W.). 

wiE (gen. ψιχός, nom. pl. wixes, b. Gregor. 
arm. 51. p. 132. C. auch yixes), ἡ, und, wiewobl 
selten, auch ö, Phot. Suid. Alex. Trall. 8, 1, 391., 
(wio) kleines Stück, Bröckcben , Krümeben, bes. 
von Brod, Brosamen, verb. mit τῆς μάζης, Plut. 
mor. p. 77. E., meist jedoch obne den Zusatz, 
Anon, progymo. b. Walz rhett. t. 1. p- 646, 16. 
Tbeoph. Nonn. c. 83. 123. 198. vgl. wit Gregor. 
carm. 43, p. 111. Ὁ. Galen. de praenot, ad Epig. 
ὁ. 10, 1. 14. p. 652. Paul. Aeg. 4, 21, 141. Are- 
tae. our. aout. 2, 10, 290. Alex. Trall. 1, 14, 60. 
6, 1, 272. Eustath. ep. 5. Ρ. 312, 42. Bekk. An, 
p. 461, 25. Hesycb. 8. v. "drragayon 8, Lob, 
paral. p. 104. 
ψίς, ἡ, gen. ψιδός, 
Heosych. 


Die Biow, 


Die 


= ψιάδες, ψακάδερ, 
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Ῥίχομαχος 


ψίσις, εως, ἡ, (ψίω) = ἀπώλεια, Hesych. 
ψιτακός, οὔ, 6, — ψιττακός, Gloss. Steph, 
Ψιτάρας, ὃ, Fluss bei den Serern an der 
Ostküste Afrikas, Plin, 6, 17, 20. 
ira, wie oirra, pirra, φύττα, ν᾿. 8., 1) 
ein Zuruf der Hirten, bes. um das Vieh anzutrei- 
ben, hiss! Ausch! Sohol. zu Thever, 4, 45. Eustb. 
2) wu ἡ, ein Fisch, — ψῆσσα, Alex. Trall. 7. 
p- 130. Plin. 9, 16. 
ψιττάδιον, τὸ, f. L. b. Ath. p. 105. F, st. 
ψηττάδιον od. ψηττάριον, 
ψιττάζοων, ψέττα rufen, die Heerde antreiben 
od. bissen, Hesych. 
ψιττακή, ἡ, 1) σιττακή, Arist, h. a, 8, 
12. p. 597, b. 27. (v. L.) Cram. An, 2. p. 449, 
30. 2) Eigenn, einer Stadt am Tigris, Ath. 14. 
p- 649. C. Steph. B. (Nach Lob, path. p. 312. 
wäre ψιττάκη zu betonen nach der Analogie von 
Agraun, Βαβυτάκη u. 8. w,, doch 8. wirraxde.) 
Ψιττακηνή, ἡ, Gegend von YPırraxy. Der 
Einw. ὁ Yırraxnvös, Steph. B. 
yırraxia, ἡ, eine Art weiblicher Fussbeklei- 
dung, Hesych. Suid, Zonar. 
ψιττάκινος, ἡ, ον, dem ψίττακος eigenthüm- 
lieb od. angehörig, psittarinum collyrium, papa- 
geienfarbig, Marc. Empir. Scribon. 
ψιττάκιον, τὸ, eine Pflanze, — φιττάκιον od. 
πιστάκιον, W. 8., Ath. p. 649. C. (ein Cod, viell, 
besser gırr.) Alex. Trall. 3. p. 194. Geop. 10, 
12, 1. u. das, Niel. Tbeopb. Nonn. e. 218. 241. 
wırräxös, ὃ, der Papagei, lat. psittacus, Cal- 
lix. b. Ath. p. 387. Ὁ. Ael, b. ἃ. 6, 19. 13, 18. 
Plut. mor. p. 972. Ἐν, Sext. Emp. p. 250, 17. 347, 
23. ed. B. (Arcadius gibt p. 51, 8. die Betonung 
rg [falsch ψητακός geschrieben], wie μαλ- 
axös, ἀστακός Ὁ. 8. W., u. 80 ist das Wort auch 
in den Ausgg., z.B. bei Ath. Ael. Plut. Sext, Emp, 
allentbalben betont, desgleicben bei Suid. u. He- 
sych., 80 dass Göttl. Accentl. 5, 54. Anm. b. nur 
diese Betonung angibt. In den Lexx. steht falsch 
wirtaxos. Er biess mit weicherer Aussprache auch 
σιττακός (Ael. b. a. 16, 15.). Vgl. ψιττακή. 
Ψιττάχεμμις, ἡ, Flecken in Aegypten. Die 
Einw. οἱ Pırrayspuniras, Stepb. B. Vgl. Χέμμις, 
wırriov, τὸ, = wıyiov, Hesych. 
wirrov, Adv., schnell, alsbald, Hesychb. 
Ψιττόποδες, ἴ, L. st. ΨΨηττόποδες, w. 8 
ψιφός, ἡ, ὄν. ψιφά = ἑψητὰ λεπτά, Hesych, 
ψίχα u. ψίχη, ἡ, = “ Cyrill. Bier. 245, 
Hesych, 
ψιχάρπαξ, ἄγος, ὁ, (ψέξ, ἁρπάξω) Kramen- 
dieb, Bröseldieb, kom, Mäusename, Batr. 24, 105. 
141. 237. 
wignvov, τὸ, = ψίξ, Hesych. 
wixidıov, τὸ, Demin. von ψιχέον, ψίξ, Et, 
M. Osaon. auet, lexx. grr. 
yiziov, τὸ, Demio, von ψίξ, NT. Matth. 15, 
Dav. 
ψιχιώδης, ες, (ψίξ, εἶδος) von der Art, Ge- 
stalt od. Grüsse einer Brodkrume, verb. mit σμε- 
κρότατοι ψωμοί, Eusth. p. 1817. 
a ovog, ὃ, Parasitenname, Aleiphr, 
3, 45. 
᾿ Ψιχοδιαλέκτης, ὃ, Parasitennane, Aleiphr. 
3, 45. 
Ἶ Ψιχοκλαύστης od. ῬῬιχοκναύστης, ὃ, Parasi- 
ten ame, Aleiphr. 3, 43. 
ψιεχολογέω, f. now, (ψίξ, λέγω) Brodkruman 
od. Brosamen auflesen od. sammeln, Gloss, Stepb, 
Ψιχόμαχος, ὁ, Parasitenname, Aloipbr.3, 71. 
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27. 


Ψίω 


φίω, f. ψέσω, seltnere Nebenform von ψάω, 
ψέω, ψήχω, 1) zerreiben, zermalmen, zerkauen, 
= ψωμίξζω od. λεπτύνω, Phot. p. 655, 8. Schol. 
Theoer., ἐξ ὑμῶν ἐψισμένος, Anth. 9, 302,"3., u. 
ἐψίσϑην = ἀπέϑανεν, Hesych. Auch Med. wios- 
ται πύρνον γνάϑῳ, Lyoophr. 639. 2) füttern, öf- 
terer jedoch vom Trunke, tränken, ψιὰς παρὰ τὸ 
ψίω, τὸ ποτέξω, Orion p. 168, 20., λευκῷ σ᾽ ἔψισα 
γάλακτι, Buphor. fr. 51. nach Meineke. (Davon 
yıd, yard, ψίζω, ala, ψιάω, ἑψίέα, ἐψιάο- 
μαι, oria, στεία, ferner ψίξ, φιχέον ποὰ ψιλός 
mit seinen Ableitungen und Zusammensetzungen, 
verw, mit ψώω, ψωμός.) [ψίω hat lota lang, u. 
ebenso finden wir es in den meisten davon abge- 
leiteten Wörtern wieder.] 

ψό, ein Ausruf des Ekels , Widerwillens 
od. Abscheus, nach Phot p. 656, 12. ἐπὲ τοῦ 
σαπροῦ καὶ μὴ συναρέσκοντος, abgekürzt aus ψό- 
ϑὸο,. Angefübrt aus Soph. fr. Past. 6, 13. (461. 
D.), bei Et. M. p. 405, 32. Herod. m. μον. Add. 
Ρ. 46, 17. Eusth. Il. 17, 855, 24. 

ψόα, ἡ, die Lendengegend, das Lendenfleisch 
bis in die Gegend der Nieren, ψόα νωτιαῖον 
»geag, Sebol, Ὁ zu Il. 9, 207., nach Suid, (8. v. 
voros) μέρος τοῦ σώματος" ἐν τούτοις ἔγχεινται 
οἱ νεφροί, δι᾿ ὧν αἱ ὀρέξεις κινεῖσϑαι πεφύ- 
κασι, nach Hesyoh. auch — ὀχεύτρεα, vgl. LÄX. 
2 Sam. 2, 23. 3, 27. 20, 10. Im Plur. ai ψόαε, 
die innern Lendenmuskeln, lumbi, denn nach Poll. 
2, 285. οἱ δὲ ἔνδοϑεν κατὰ τὴν ὀσφὺν μύες xa- 
λοῦνται ψύαι καὶ νευρομῆτραιε καὶ ἀλώπεκες. ὁ 
δὲ Κλέαρχος τοὺς ἔξωϑεν κατὰ τῆς ῥάχεως μῦς 
οὕτως ὀνομάζει, vgl. Galen. in Hippoer. de art, 
p- #15. t. 11. Isag. 6. 11. p. 374. τ. 12. Kustb. 
p- 410. LXX. Ps. 37 (38), 8. Clem. Al. paed. 3, 
264. Statt φόα steht im co. Alex. LXX. 23am, 
2,23. 3, 27 ψοία, u. statt wöas im derselben 
Häsehr. ψύαι, Ps. 37, 8. Photius versichert, 
weder ψόα noch φοία bei einem Attiker gefunden 
zu haben, s. Lob. Phryn. p. 301. ἃ. vgl. ausser 
ψοιά das mehr attische ψύα, 

ψογερός, d, ὄν, (ψόγος) 1) tadelsüchtig, zum 
Tadel geneigt, Pind. Pyıh. 2, 100. Ael. v. b. 3, 
7., im Superl. ψογεροίτατος, verb. mit gulousu- 
Föraros, Plut. comp. Cim, o. Lue. 1. 2) tadelus- 
werib, Hesyeb. — Adv. woyegais, Eusth. p. 827. 

woydo, fat, How, (ψόγος) = ψέγω, LXX. 
1 Macc. εν. δ. 11., wo jedoeh der cod. Alex. st. 
ψογῆσαε u. ἐψόγησαν vielmehr woyleas u, dwöyı- 
Bee PA ka er 

yoyiko, v. L. st. ψογέω, w. 8 

wöyıos, da, τον, tadelad, gern tadelnd, ta- 
delsüchtig, w. öngor, Pind. Nam. 7, 102., wo vor 
Böckh ψέγιον stand, was schon Schoeider verbes- 
serte. Von 

ψόγος, ὁ, (ψέγω) eigentl. Verkleinerung, Her- 
absetzung, Tadel, tadelnde Rode, Schmährede ἃ. 
als solche zum εἶδος ἐπιδεικτικόν gehörig, 8. Rhet. 
b. Speng. ἃ, 1. p 1%. Hormag. prog. 7., m. bald 
κατὰ τὴν αὐξησεν, bald κατὰ παρόλειψιν und 
κατὰ παραβολήν, Aristid. rbet. 2, 8. (t. 2. p. 
508. ed. Sp.). auch tadeladen Gedicht, Schmähge- 
dicht, Schmäbliad, φόγον ἄδειν πεποιημένον εἰς 
ἑαυτόν, Plat. mor. p. 237. C. νεῖ. mit p. 138,4. 
Erklärt bei Aphthon, prog. 9. (1. 2. p. 40. ed, Sp.) 
als Aöyos ἐκϑετικὸς τῶν προφςόντων τινὶ xa- 
κῶν, vgl. mit Nie. sopb. t. 3. p 482. ed. Sp., 
8, als solche τῷ ἐγωμίῳ u. τῷ ἐπαίνῳ dvrixei- 
μενος λόγος, Alex. περὶ τέχν. ἀφ, τ, 3. p. 8, ed. 
Sp. Zuerst gebraucht von Simon. bei Plat. Prot, 


δοϑος 


p- 339. B., stebt os meist dem ἔπαινος enigegen, 
Plat. legg. 5. p. 730. B. 7. p. 798. D. rep. 6. p. 
492. C. Isoer. 1, 33. Diod. exe. 556. ed. W, 
Plut. mor. p. 50. B. 73. D, Lue. salt. 6. u, öft, 
auch im Plur., Plat. polit. p. 287. A, Plat. mor. 
p- 35. A. Lys. 2. Cat. maj. 25., u. 50 auch im 
Plur. den ἐγκωμέοις, Piat. legg. 8. p. 829. ο, 
ferner der εὔκλεια, ϑορ fr. Αἰοὶ, 5, 3. (82. }.), 
od. dem νόμος, Plut. wor. p. 164. B., πόνος u. 
κίνδυνος, id. Ages. 2. Pelop. 17., verb, mit vou- 
ϑεοία, id. mor. p. 59. B., ἔλεγχος, ebd. pı 56. 
A. 528. F., Fan, Plat. Jose: 11. p. 926. ἢ.) 
λόγος, id. Gorg. p. 492. B., δόξαι, Plat, mor. 
p- 988. B. Cleom. 31., u. als tadeluswertbe Hand- 
lung wit αἰσχύνη, Piut. mor. p. 18, F., οὐ. mit 
αἰσχρά, ebd. p. 29. Ὁ. Er kann bald ὀρϑόε, 
προφήκων, μετὰ ἀποδείξεων u. 8. W. Bey, [Plat.) 
def. p. 412. C, Plut, mor. p. 203. F. Luc. hist, 
49., bald φαῦλος; Bur. Phoen, 94., οὐ, axorems, 
ἃ. b. hinterm Rücken vorgebracht, Pind. Ne. 7, 
89., a. man sagte ψόγον ψέγειν, Plat. Gorg.p- 48. 
C., auch ὃ y. ψέγει, id. legg. 1. p. 639. A., feroer 
τὸν ψόγον τινὸς ποιεῖσϑαε, id. polit. ». 286. C, 
ψόγον 2 ,κπορούνοδιει, διεξελϑ εἶν, ἐπειπεῖν, Dion. 
H. ad Pomp. 5, 6. Luc. dom, 15. Aesch. Suppl. 
951., u. ψόγοι magi τενῶν λεγόμενοι, Plat. let. 
12. p. 957. C., od. ψόγον ἐπιφέρει» τενί, Thac. I 
70., u. 80 τοῖς ἁμαρτήμασι, Plut. mor. p. 36. B,, 
od. οὗ ψ. ἐπιφερόμενοι πρὸς αὐτούς, obd. p. 88. 
D., ἐν ψόγῳ τίϑεσϑαί τι, Plat. ποτ, pı 161. 
A. Luc. Anach. 14., τὴ» πόλεν εἰς y. ἄγειν, Plat 
legg. 1. p. 642. C., u. von dem, der sich Tadel 
zuzieht, φόγον φέρει, Eur. Bel. fr. 9, 5, und 
dies auch von Handlungen u, Sachen, Plat. oonv. 
p- 182. A., od. φόγον ἔχει, ὑπέχει», id. legg« 7. 
Ρ. 823. B. rep. 3. p. 403. C., y. Anyeras, Bur. 
Hel, 852, u. ψ. meössori τινι, Baur. Tro. 64, 
od. von tadelnswerthen Handlungen, τὸν 
ψόγον ἡγεῖσθαι, Isoer, 1, 7. Constr. ausser mit 
dem Gen. subj., wie Eur. Bl. 643., od, in on 
φϑόνου, Ar. Thesm. 146., mit dem Gee. ob). 
προδοσίας τῶν νόμων, Plat. legg. 11. » 517. ῦ, 
Plut. Lye. 8., od. statt dessen mit περί roh 
Plat. polit. p. 296. D., ἐπέ zıwı, Kon. men. 3, 
6, 16. Plut. Pomp. 2. mor. p. 70. B , a. selbst 
κατά τινος, LXX. 3 Maoc, 2, 27. Auch ohne 
Copula mit eis, z. B. w. εἰς Ἕλληνας μέγας, But. 
Bacon. 778. und mit dem Dat, ψόγος πατρὶ, id. 
Bel. 993. 
ψόδιος, da, ιον. gewunden, gedreht, ver 
dreht, lügenhaft, Hesych. Nach Suid. sagten die 
Kreter τὰ wödın für τὰ ψευδῆ, u. nach Hesych- 
sanoten die Lakedämonier auch den Magen yodiarı 
yotallo, = ψοφέω, Hesych, 
ψόϑιος, da, ıov, (ψόϑορ) = ψολόεις, 
ψοθϑοιὸς, ὁν, == ἀκάϑαρτος, Bekk. mr 
1422. vgl. mit Pbot. p. 655, 12., wo es aus er 
Theor. (fr. 80.) als Subst. „,Schmuz‘‘ angefüh 
wird, was Dobr. p. 735. ia φόϑου umwandell, 
Dind. aber beibebält. 


Besyeb- 


veorw. mit 
(sus 


Posoven 


ψοθϑούκη, ἡ, = ἀκαϑαρσία, Arcad, p. 100 
107. Bezw. von Lob. path. p. 330, 

ψοθϑώα, ἡ, = φόϑος, Hesych. 

ψόϑωρος, ον, (φόϑος) schmuzig, αὐχμηρές, 
Hesych. 

ψοιά, ἡ, = ψόα, Arist. b. a. 3, 3. Suid. 
Von Pbryn. p. 300. u. Pbot., die es woi« beto- 
ven, als nicht attisch getadelt. δεν, 

ψοιήτης, es, zu den Lenden gehörig, Galen, 

φοίϑης, ὁ, (wödos) der Geschwätzige, Prab- 
ler, Verleumder, Hesych. 3uid. 

ψοῖϑος, 6, = ψόϑος (?), Suid. 

οὕτης, οὐ, ὃ, (ψόα) μυελός, das Mark in 

den Dakar Gal. de loc. of. lib. 5., wo 
aber falsch ψωΐτης steht. 

ψολόεις, 6s00a, dev, auch ψολόεις, der, Nie. 
ther. 129., (ψόλος) dampfend, qualmend, bes. vom 
Blitze, Od. 23, 330. 24, 539. b. Ven. 289. Batr, 
287. Hes. se. 422. theog. 515., auch durch w. As- 
los bezeichnet Anth. 7, 617, 2. Lue. tragod. 
313., u. πῦρ, Anth. 11, 328, 10. Nach Apollon, 
so genannt als τεφρώδης od. μελαίνων, nämlich 
als κατὰ ψαῦσιν ὀλλύς, äbnl. nach Eusth. als 
καυστικός od. alya ὀλλύς, ἀσβολοποιός, wogegen 
Arist. meteor. 3, 1. ibn durch ἧττον ἐπικάωψ, 
besser de mund. 4, 16. dureb αἰϑαλοίδης erklärt, 
gerade wie Plat. mor. p. 922. A. ἀλάμπεις damit 
verbindet. Theoph. Νοῦν, c. 260. so wie Arist, de 
mund. a. a. 0. nehmen ὅ Arten Elitze an, ψολόεες, 
πυρόεις, ἐκνεφίας, dom καὶ ἑλικέας. Ferner 
heisst der Aetna w. ἀιγνύς, Buphor. fr. 132, 
60. bei Mein., und Schol. zu Nie. ther. 288. 
Por Letztere nimmt zweierlei Bedeutungen des 
Wortes an: μέλαν, σποδοειδές, u. τὸ λαμπρόν. 
Als russig, schwarzgefleckt, aschenlarbig, schmu- 
zig führten im Gegens. zu αἰϑός auch die ἔχιδνα 
u. ἄχις diesen Beinamen, Nie. ther. 129, vgl. mit 
286. Opp. eyo. 3, 439. Achnlich bedeutet es 
Put. τ. 7. p. 197. ed. ἢ, das lat. sordidus, ἃ. 
b. in Sebmuz u. Trauer erscheinend. 

ψολόεις, οἱ, ein böotisches Volk, Plut. mor. 
p: 299. F. Mein. exc. in Ath. 1. p. 16. 

ψολοκομπία, ἡ, (wöhos, κομπέω) Grossprah- 
lerei, wo viel Geschrei, aber wenig Wolle, viel 
Rauch u. Qualm, aber wenig wirkliches Feuer 
dahinter ist, Ar. Equ. #96. u. der Schol. das., 
der es durch αἰϑαλοκομπίαις, μεγαλοδοξίαις, με- 
γαληγορίαις, καπνοῖς erklärt, Ὁ ᾿ 

ψολοκομπίας, ὃ, = ἀλαξών, κορμπαστής, 
Hesych. (Zw.) 

ψόλος, ὁ, Qualm, Dampf, ἐπιβωμέφ ψ.. Aesch. 
fr. 24. (Sebol. Nie. ther. 288.). Nach Hesych. 
auch — φλόξ. 8. Ruhnk. ad Long. ο. 3. (Verw. 
mit ψόϑος u. σποδός.) Dav. 

ψολόω, ψολῶσαι, nach Hesych, = yıldoas, 
ῥινῆσαι. (Zw.) 

ψόμμος, οὐ, ὃ, = ψόϑος, Hesych. ι 

ψόρος, ὁ, ein unbestimmter Fisch, auch ψύ- 
ρος, Numen. b. Ath. p. 313. B. 

οφέω, f. How, pl. ἐψόφηκα, Strab. 14. p- 
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658. Luc. Gall. 29., (ψόφος) einen Ton od. Laut | 


von sich geben, schallen, klingen, knarren, kpi- 
stern, lürmen, rauschen, ἅπαντα τῷ φοβουμένῳ 
ψοφεῖ, Soph. fr. Acris. 1, 2. (58. D.), od. κόμι- 
ποι κενοί, ὀνείρατα y., Alex. b. Alb. p. 336. 
F. vgl. mit Arist. δ, an, 4, 9., u. so auch vom 
Geräusch, das die Menschen machen‘, bes. vom 
leeren Geräusch oder Lärmen „ Eur. Or. 137. 
Plat. Crat, p. 430. A., und mit ἐπέ wa, Lue. 
Gall. 29., verb. mit φωνέω, ἠχέω, Plut. mer. p. 


Pogodens 


902. C., σιτέξω, ebd. p. 722. A., vom ἀργύρεον, Luc. 
philops. 15., χαλκός, Arist. de suim. 2, 8., ἀσπίς, 
Xen, An. 4, 3, 29., ἀγγεῖον, Ar. Ach. 942., 
ποταμοί, Plat. rep. 3. p» 396. D., ἡ κοίλη ἄμ- 
πελος, Ar. Fr. 612., ὁπλὴ (πρὸς τὸ δάπεδον), 
Xen. de re equ. 1, 3. vgl. mit Poll. 1, 133. 
ἀρβύλη, Bur. Bacch. 638., dab. τῷ ποδί, LXX. 
Bzech. 6, 11. 25, 6. Bes. aber steht es vom 
Koarren der Thüren beim Hereintreten, Eur. Here, 
f. 78. Lys. 1, 14. 17. p. 93. Heliod. 3, 16. Dano 
2) trans., ψοφεῖν τὴν ϑύραν od. τὰς ϑύρας, bald 
die Tbüre zuschlagen od. knarren lassen, Heliod. 
1, 17 (30)., bald nach der Erkl. Plutarohs Popl. 
20. u. Sebol. Ar. Nub, 133. Hellad. chrestom. p. 
25. an der Tbüre von innen Gerkusch machen, 
Oeffnen derselben nach aussen auf der 
Niemanden damit zu stossen, u. dadurch 
unterschieden von κόπτειν, welches von aussen 
klopfen hiess. Ob es ein völliges Klopfen gewo- 
sen sey, was Becker Cbar. 1. 8, 231. leugnet, 
ist gleichgültig, doch berichtet Plut., dass der Aus- 
drack von der Komödie hergenommen sey, u. da 
bier sieh wahrscheinlich die Thüren nach aussen 
d. bh. nach der Büboe zu öffneten, mag da wohl auch 
das Klopfen Sitte gewesen seyn, wie wenigstens 
die Stelle des Plutarch nicht nur, sondern auch 
des Menander fr. 208. p. 255. ed. Mein., so wie 
Lue, sol. 9. beweist, wo es überall dem κόπτειν 
entgegengesetzt ist u. meist von Heranstretehden 
steht, nur Luc. sol. 9. von Hereintretenden. Wa- 
ren doch in A früber die Tbüren alle so be- 
schaffen, d sie sich nach der Strasse zu öffne- 
ten, so dass der Pisistratide Hippias, um dies 
abzusebaffen, diese Arı Thüren mit einer Steuer 
belegte, Arist. oec. 2., bis sie später erst zur 
Auspabme wurden, In Rom war es allerdings blos 
bei den Pforten der Tempel u. öffentlicher Gebäu- 
de u. als Auszeichnungen bei den Hausthüren aus- 
gezeichneter Männer der Fall, dass sie sich nach 
aussen zu öffneten, Vitruv. 4,6, 6. Dion. H. ant. 
5, 39. — Man sagte auch ψοφεῖ λαλόν τε, Ar. 
Ach. 932. Dav. 

ψόφημα, ατος, τὸ, wie ψόφος, das Geräusch, 
Greg. Naz. 

ψόφησις, 60, %, (ψοφέω) Tönen, Karren, 
Rauschen, Arist. de anim. 3, 2, 3., ἰκρίων, Cra- 
tin. b. Hephaest, p. 84. 

ψοφητικός, 7, ὄν, (vopdo) zum Geräusch- 
machen, zum Tönen gehörig, schallend, tönend, 
Arist, de δυ, 2, 8., u. bei Thieren im Gegens. 
zu ἄφωνα u. φωνήεντα, Arist. h. a. 1, 1. vgl. 
Said, 

ψοφοδέεια u. wogodeia, ἡ, Scheu od Furcht- 
samkeit vor jedem Geräusch, Cyrill, Alex. in 
Nab. p. 513. Andron. Rhod. de pass. p. 742. 

ψοφοδεής, ἐς, (ψόφος, δέος) hei jedem Ge- 
räusch erschreckend od. zusammenfahrend, daher 
δειλός, κενοφόβος, ὁ καὶ τοὺς ψόφους καὶ τὰ 
ἐλάχιστα φοβούμενος, Hesyeb., also scheu, furcht- 
sam, argwöhnisch, theils von Personen, Plat. 
Phaedr. p. 267. Ὁ. Plut. wor. p. 776. B. Dion. 
8. ant, 11, 22. p. 2220. ad Pomp. 5, 6. u. das, 
Krüger, Lue, pbilops. 37. Isid. Pelus. p. 688. E., 


| verb mit ἄτολμος περὶ τὰς τροπικὰς κατασκευάς, 


Dion. H. de Demostb. p. 1007, 4., od. mit binzugef, 
πρὸς πολλά, Luc. Seyth. 3. , tbeils von Thieren, 
verb. mit δειλός, Plet. Artax. 25 , u. vom Cba- 
mäleon, id. mor. p. 978. E., wit εὐπτόητος vom 
Pferde, ebd. p. 642. A., φύσει πρὸς αἴσϑησιν ὀξύ 
von der Gans, id. Cam. 27., ed. von der πόλες 


Ἰβοφοειδης 


verb. mit τρυφερόν, id. Phoc. 2., der διάνοια 
verb. mit ἀμείλικτος, id. mor. p. 610. A., dem 
οῶμα verb. mit σφαλερόν, ebd. p. 128. B., τὸ 
κακόηϑες verb. mit ὕποπτον, ebd. p. 61. B. Als 
Subst. τὸ ψοφοδεὲς καὶ ἄτολμον ἐκείνου, Plut. 
comp. Nie, 6. Crass. 2., τὸ ἐν τῇ πολιτείᾳ y. 
καὶ εὐθορύβητον αὐτοῦ, id. Nie. 2,, oder τοῦ 
w. καὶ ὑπόπτου τὸ ἄγαν, id. mor. p. 528. F. vgl. 
wit Heliod. 6, 1. p. 224. Euseb. h. ecel. 8, 14. 
Es war der Titel eines Stücks von Menander, Phot. 
s. v. ὄνος λύρας, Barpoer. 8. v. Πάνακτος, Mein. zu 
Men. p.183. Adv. ψοφοδιῶς, 80 διακεῖσϑαι πρὸς 
τὸν ἔπαινον, Lues. de imagg. 28., verb. mit πρὸς 
ποὺς ϑεοὺς καὶ δεισιδαιμόνως, ebd, 7., mit ἀτόλ- 
wos, Plut. mor. p. #7. B. 8. Toup. op. 3. p. 361. 

ψοφοειδής, es, (ψόφος, εἶδος) geräusch-, 
schallähnlich, schallend, klangvoll, φωνήεντα, 
Dion. H. de comp. 16. p. 98, 7. Adv. ψοφοειδῶς 
= ταραχωδῶς, Hasyeh. 

ψοφομήδης, δῷς, gen. 806, (ψόφος, undos) auf 
Geräusch sınnend, Geräusch od. Lärm verursa- 
Beiw. des Bacchus, Anth. 9, 524, 24. 
Poet. 

ψόφος, ὁ, (verw. mit wö3os) Ton, Schall, 
Geräusch, zuerst h. Hom. Merc, 285., bes. von 
an sich tonlosen Körpern od. bei Wesen mit Stim- 
me von selchen Theilen des Körpers, als z. B. 
der λάρυγξ, die allein die φωνή hervorbringt, u. 
selbst σημαντικός τις ψόφος ἐστί, während διά. 
λεκτὸς wieder nur ἡ τῆς φωνῆς ἐστι τῇ γλώττῃ 
διάρϑρωσις, ἔστι δὲ διττὸς ὁ ψόφος" ὃ μὲν γὰρ 
ἐνέργειά τις, ὁ δὲ δύναμις" τὰ μὲν γὰρ οὔ φα- 
usw ἔχειν ψόφον, οἷον σπόγγον, ἔρια, τὰ δ᾽ ἔχειν, 
οἷον χαλκόν. γίνεται δὲ ὁ κατ᾽ ἐνέργειαν ψόφος 
ἀεί τινος πρός τι καὶ ἔν τινι" πληγὴ γάρ ἐστιν 
ἡ ποιοῦσα, Arist. b. a. 4, 9. de anim. 2, 8. 
Hemsterb. zu Luc. jud. νοῦ. 2. Bab. überall un- 
terschieden von φωνή, Plat. legg. 2. p. 669. Ὁ. 
vgl. mit Theaet. p. 203. B. Plut. mor. p. 1091. 
C., die aur missbräuchlich bisweilen dafür steht, 
id. mor. p. 902. B., od. auch von ϑηρείοις φϑόγ- 
γοις, ebd. p. 973. C., verb. dagegen mit ἤχοις, 
ebd. p. 1010. A., κλαγγή, Ken. cyn. 5, 19., πα- 
τάγοις, Plat. mor. p. 721. E. Num. 14., bei den 
Buchstaben nur von den Consonanten, Dion. H. 
de comp. e. 14, u, nach Piat, Theaet. p. 203. B. 
auch unter diesen blos vom Sigma, nicht vom 
Beta ν. 5. w. Es stebt demnach ebensowobl vom 
Geräusche ἃ, Tosen des Meeres, Plut, mor. p. 
160. E., als dem Rauschen des Waldes, Xen, 
Ephes. 49, 6., od. der Luft, Plat. rep. 3. p. 397. 
A., dem Gebrodel der Bratpfanne, Ael. h. a. 3, 
46., dem Gekrache der fallenden u. fortgewälzten 
Steisr, Xen. An. 4, 2, 4. Plut. Demetr. 28,, 
vom Klange des Geldes, Luc. eonv. 15,, dem Knar- 
ren der sich ößfnenden Tbüre, Ar. Ran. 604. Plat. 
conv. p. 212. C., dem Geknalle der Peitschen, 
Diod, 5. 17, 60., dem Gerassel der Wagen, LXX, 
Micb. 1, 13., dem Knarren der Winde od. Has- 
pel, Piut. mor. p. 18. B., dem Getrappel der Pfer- 
de, Xen. de re equ. 1, 3., dem Geräusch Geben- 
der od. Herannabender, Thue, 3, 22. Xen. cyn. 6, 
6. Luc, catapl, 12. Plut, Pyrrh. 15., dem Gerassel 
der Schuppen, Diod. 8. 3, 36., dem Schalle des 
Niesens , Plat. eonv. p. 189. A., der σιληπορδία, 
Lue, lex. Ζ21.,) u. so überh, von lauten Blähungen, 
Atb. p. 92. 349., vom Geräusch der Gliederbewe- 
gung od. Verrenkung, Plut. mor. p, 435. C., selbst 
τῶν φιλημάτων, Soph. fr. Salmon. 1,1. (482. D.), 
vom Klange od, Schslle der Waffen, Plut. mor. 
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Ψυγω 


p- 202. D. Cam. 5. vgl. mit Per, 6. u. Pol. 22, 
11, 12., a. der Schellen, Klappern u. musikali- 
schen Instrumente, Eur. Bacch. 686. Cyel. 44}, 
Plut. wor, p. 672. A. Arat. 8. Diod, 8. 3, 57. 
Luc, salt. 68. Anth. 6, 220, 13. 11, 195, 4., u. 
so überh. vom Lärmen, Geschrei, Geräusch, bes. 
im Plur. verb. wit ϑόρυβοι u. κραυγή od. xgav- 
γαί, Plat. rep. 3. p. 413. D. Plat. Ale. 31. Theoph. 
Nonn. c. 16., dab. ψόφου πλέα (πόλις), Bar. ἴου 
601. vgl. mit Thuc. 4, 115. Xen, de re equ. 2, 
5. Hell. 2, 4, 6. Pol. 14, 5, 12. Plut. Arat. 21. 
Cat. mio. 70. Atb. 12. p. 518. Luc, Tim. 30. Char. 
18. paras, 55. Insbes. aber bezeichnet es dann 
2) das leere Geräusch, den blossen Schall oder 
Lärmen ohne Gehalt, dab. durch κενός bezeichnet 
Eur. Rhes. 565., u. so der γλώσσης ψ., id. Here. 
t. 229., u, im Plur. mit Ajgos verb, Dion, ἢ, de 
Demostb. p. 971, 4., bald vom leeren,-eillen Ge- 
schwätze, Soph. Ai, 1117. Kur. Ion 639., bald 
von hochtrabenden, aber nichts sagenden klang- v. 
schallreichen Worten ohne entsprechenden lobalt, 
verb. mit διϑύραμβοε, Dion. H. ad Pomp. 2, I1., 
ἀλαζονείᾳ, Stob. t. 1. p. 36%, 12. Dab. heisst 
Aescohylos ψόφου πλέων bei Ar. Nub. 1369. vpl. 
mit Ar. Ran. 492. Luc. de mer. 15, 3. Alciphr. 
2,3. p. 234., ähol. wie sonitus bei Cie, ad At. 
1, 14. 8. bes. Valck. zu Pboen. p. 397. (p. 144). 
Dav. 
opaöns, ες, (ψόφος, εἶδος) zagz. stalt yo- 

φοειδής, geräuschvoll, Geräusch od. Lärm ma- 
chend, ᾿διϑυραμβοποιοί, Arist. rhet. 3, 3. 

ψόω, warm machen, wärmen , fon,, wie 
Greg. Cor. sagt, statt ϑάλπειν, Hesych, Suid. 
(der Hdt. eitirt?), u. φῶ, bei den lon. ἀγροικὸν 
προςφώνημα, (Greg. Cor. 258. 

ψύα u. ion. ψύη, ἡ, bes. ion., doch auch 
überb. andere Form st. ψόα, Hippoer. de nat. 05% 
10,7. E. τ. 4. Melamp. de divinat. palp. p. 505. 
Ath. p. 399. A. Euphron. ebd. p. 399. C. Theopb: 
Sim. b. 7. p. 300, 7. LXX. 2 Sam, 2, 23. Zonar. 
Philox. Gloss. 4. Lob. Phryn. p. 301. [Ypsilon 
ist in einem ep. Fr. b. Ath. 9, p. 399. A. 
aber ebendaselbst in einem Fragm. des Rom. Bu 
pbron kurz; vielleicht ist an der ersten Stelle yoı+ 
zu sehreiben.] 

ψύγεϊον. τὸ, (wizo) Ort oder Gefäss zum 
Abkühlen, Hesych. (wo falsch ψαγεῖον steht) γεν 
ψυχεῖον. 

wiyeis, ἑως, ὁ, (ψύχω) = ψυκτήρ, Buphreu 
b. Ath. p. 502. D. vgl. mit p. 522. C. Hesych. 

ψφῦγμα, aros, τὸ, (ψύχω) Alles, was köhlt 
od, abküblt, erfrischt, dab. a) ein küblend s Heil- 
mittel, küblender Umschlag, Hippoer. d 
2. p. 144,5. 6. 30. F. (p. 467, 14.). Ὁ) οἷο 
od. Fliegenwedel, Clearch. ὃ. Atb. p. 257.B. ©) 
übertr. das Athemholen μεταξὺ τῶν ὀνομάτων, 
zwischen den spondeischen, bes. zweisylbigen Wür- 
tern, also P ‚ bei Dion. de comp. 40. Ρ- 1#. 
u. Schäf. das. p. 279. d) kalte, frostige Aufnahme 
od. Behandlung, frigus, Joseph. b. jud. 1, 24, 3. 

ψυγμός, ἐὦ (ψύχω) 1) das Abkühlen, Erkäl 
ten, dab. auch der Fieberfrost, Poll. 4, 186. 
Naneth, 3. p. 276. Schol. zu Ar. Plut. 313. 2) das 
Trocknen, ἔφνξαν davrois ψυγμούς, L ei. 
11, 32., so σαγηνῶν, iid. Ez. 26, 5. 14. 41,11. 

Ψυγμοῦ λιμήν, ὁ, grosser Hafen an der ätbio- 
pischen Küste, Strab. 16, 4. Ρ. 774. 

ψύγω, älteste Form von ψύχῳ, die sich ὌΝ 
var bei Spätern findet, Diose. 1, 25 2, 123. Suid- 
Hesych. Ueber den Aor. 2. pass. ψυγῆναι 8. ψυχῶν: 


Pudrog 


ὄνός, 7, ὄν, Lesart der meisten u. besten 

Häschr. bei Theogn. 122. statt ψυδρός, was man 
jetzt dort liest. Hesych, hat auch φυδνὴ χέρσος 
u, erklärt es durch ἀραιώ, ὀλίγη = ψεδνή, (Aus 
ψυδρός entstanden, wie κυδνός aus xuöpds.) 

ψυδράκιον, τὸ, Demi. von ψύδραξ, Diese. 
5, 119. Schol. Theoer. 12, 24. 

ψύδραξ, axos, ὃ, (wudods) ein weisses Bläs- 
chen od. Blatterehen , bes. auf der Nase oder an 
der Zungenspitze (überb. an den obern Theilen 
des Körpers), eigentl. Lügenbläschen , weil man 
glaubte, sie entständen dann, wenn Einer gelogen 
babe, bezeichnet als φλεγμαίνοντα u. κόπτοντα, 
Poll. Paul. Ag. 8. die Erkl. σὰ Theoer. 9, 30. 

Ψυδρεύς, ἑως, ὃ, Monatsname, = 'Ἑρμαῖος, 
Januar, auf einer Inschr, der Gemeinde von Ker- 
kyra bei Vischer epigr. u. archäol. Beitr. Bas. 
1855. S. 7. n. 22. (Nach Vischer von ψυδρός, 
nach Preller von ψύχω, ψυχρός, 5. Jahn’s Jahrb. 
73. u. 74. Bd. 2. Hft. 8, 80.) 

ψυδρός, d, ὄν, (ψύϑος, ψεύδομαι) = ψευ- 
δής, lügenhaft, unwahr, falsch, φῆμαι, μηχαναί, 
Lyeophr. 235. 1219. 2351. s. Βγυποῖ σὰ Theogn. 
124. u. Rubnk. ep. er. p. 215. Vgl. ψυδγός. 

vun, ἡ, ion. st, ψύα, ν᾿. 8. 

ψυϑίξω, = ψεϑυρίξζω, zischeln, zuflüstern, 
Hesych. 

ψύϑιος, 10%, dünn, wenig, u. so auch ὀλιγο- 
χρόνιος, Hesych. 

ψυϑιστής, οὔ, ὃ, (ψυϑίξζω) Zuflüsterer, Oh- 
renbläser, Verleumder, Hesych. 

φύϑος, εος, τὸ, seltnere poetische Neben- 
form st. ψεῦδος, Lüge, Verleumdung, Aesch. Ag. 
465. 971. 1059., als Apposition (dab. scheinbar 
als Adj.) Callim. fr. 184. ψύϑος (d. h. als eine 
Uowahrbeit) οὔνομ᾽ ἔχονσα. (Dav. ψυϑίζω, ψε- 
ϑυρός, ψιϑυρίζω, verw, mit ψίω, ψίϑος u. mit 
ψεῦδος, ψεύδομαι u, 8. w.) [Bei Hesych. falsch 
ψυϑός betont. Ypsilon ist immer kurz, also nicht 
ψῦϑος.} Dar. 

ψύϑων, ὄνος, ὃ, Lügner, Obrenbläser, Ver- 
leumder , Hesych. 

ψυῖαι, ai, = ψόαι, ψοιαί, Hesyeh. 

ψυχτήρ, ἦρος, ὁ, (ψύχω) Küblgefäss, σκεῦος, 
ἔνϑα διανίξουσι τὰ ποτήρια, ἢ ποτηρίου εἶδος, 
Sehol. Aug. zu Plat. δοῦν. p. 213. E. Suid, Man 
stellte das meist eherne Gofäss bei Gastmäblern 
auf einem Dreifuss auf die Tafel, zunächst um 
den Wein darein zu balten u. abzuküblen, oder 
auch ibn daraus mit Wasser zu vermischen, — 
κρατήρ. Er entbielt von 2 bis 6 μετρητάς, Pol. 
b. Ath. p. 199. C., od. mebr als 8 κοτύλας, Plat. 
δοῦν, p. 213. E. vgl. Comic. b. Ath. p. 502. D. 
u. öft. Phylarch. ebd. p. 142. ἢ. Ael. δ. a. 5, 
22. Joseph. ant. 11, 1, 3. Poll. 6. c. 16. 62. 
10. e. 20. p. 1238. u. das. Hemsterb. Moeris 
s. v., Hesych., Tim. zu Plat. s. v., verb. mit ὁ 
κρύσταλλος, Themist. p. 48, 4. ed. D., φέαλαι, 
Piut. mor. p. 52. C., ἀμφορεῖς, Pol, b, Ath. 12 
199. C., reinoda καὶ κάδδον, Ath. p. 503. Er 
war bisw. mit Edelsteinen geschmückt, dab. διά- 
λιϑος, Plat. mor. p. 201. C., u. wurde wohl auch 
selbst als Trinkgefüss benutzt, Eur. Teleph. ὃ. 
Schol, Plat. a. a. O. δοῦν. p. 213. B. a. das. 
Ast p. 349. Stallb. p. 137., Plut. Alex. 72. Ath. 
11. p. 503. A. Ausserdem kommt y. γάλακτος 
vor, Philostr. p. 809, 30., u. μύρου, vermischt 
mit Wasser, um es daraus zu trinken, Plut, mor, 
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Ῥυλλιον 


ı Ρ.149.8. 3) οἱ ψ.» schattige kühle Orte, bes. Haine 
bei Tempeln, Nicand. b. Ath, 11. p. 503. A. Dav. 
ψυκτηρία, ἡ, ein schattiger, kühler Ort od. 
Hain, Euphor. b. Ath. p. 503. A. (wo aber Dind. 
τὸν ψ. liest). Hesych. 
ψυκτηρίας, οὐ, ὃ, (ψυκτήρ) = ψυκτήρ, Eu- 
phron b. Ath. p. 503. Α. (v. L.) Eustb. p. 1632, 13. 
ψυχτηρίδιον, τὸ, Demin. von ψυκτήρ, Alex. 
b. Ath. p. 230. C. 502. F,, bes. als schattiger, 
kühler Ort, Hes. fr. (47, 8) b. Ath. p. 503. D., 
u. im Plur. Aesch, Ir. 151. (Ath. p. 503. C.) u. 
Nicand. b. Ath. ebd, 
ψυκτήριον, τὸ, Demin, von ψυχτήρ, Callix. 
b. Αἰ. p. 203. A. Hesych. 
ψυκτήριος, da, ον, (ψυκτήρ) 1) küblend, ab- 
küblend, erquickend, δένδρεα, Eur. Phaesib. fr, 
12, 1. b. Ath. p. 503. D. Poet. 2) als Eigenn. 
ὁ Ψυκτήριος, ein Ort in Thrakien. Der Einw. 
ebenso , Steph. B 
ψυκτικός, ή, ὄν, (φψύχω) kühlend, abküblend, 
ἡ χιών, Sext. Emp. p. 163, 13, ed. B., φάρμακα, 
Plut, mor. p. 652. C., u. im Super). τὸ ψυκτι- 
κώτατον τῶν ϑανασίμων φαρμάκων, ebd. p. 
691. B., ἐπι Gegens. zu ϑερμαντικός, von οἶνος, 
ebd. p. 1110. A. B. In Prosa dasselbe, was ψυ- 
κτήριος bei den Dichtern, 
ψυχτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ψύχω, eigen!l. 
abgekühlt, abzukühlen, ψυκτά nach Hesych. eine 
Art Brod, das mit wenig Wasser eingerährt wurde 
ψύλλα, ns, ἡ», 1) der Floh, Ar. Nub. 146. 
Plut. 537. u. das. Fischer, Xen. conv. 6, 8. 
Arist. bh. a, 5, 25. (31.) de gen. an. 1, 16. p. 58%. 
C. Lue. v. bh, 1, 13. Dio Cass, 60, 29. Eunap. 
V. Aed. p. 35. Oenom. b. Euseb. praep. ev. 6, 7. 
p- 260. A. Aesop. f. 292. p. 194. Theopb. Nonn. 
0. 88. 267. Alex. Aphr. 3, 3. p. 185. Paul. Aeg, 
3, 23. Ach. Tat. 2. p. 141. Geop. 13, 15. Sprüchw. 
ψυλλῶν πηδήματα διαμετρεῖν od. λλῶν ἴχνη 
μετρεῖν von dem, der sich mit unnützen, aspitz- 
findigen Untersuchungen beschäftigt, Luc. Prom. 
6. u. das. Hemsterh. philopatr. 12., nach Ar. Nub. 
145. Es ist die attische Form für die dorische 
und allgemeine ψύλλος, w. 8. 2) der Erdfloh, 
Theophr. b. pl. 7, 5, 4. 8, 10, 1. Geop. 12, 4, 
1.7, 2. 19, 9. 19, 3, 2. 3) eine Art Spinnen, 
Arist. h. a. 9, 39. Ael. b. a. 6, 26. 4) als Ei- 
genn. a) fester Ort in Bithynien, Arrian per. m. 
Eux. p. 14. Anon, per. P. Eux. p. 5. Marcian, 
Steph. B., b. Ptol. Ψψύλλειον, Ὁ) Pferd des Oeno- 
maos, Schol. Ap. Rb. 1, 752, vulg. Pilia, 
ψυλλαεῖς, ol, st. Pullos, Soblangenbeschwö- 
rer, Sext Emp. p. 19, 33. 
ψύλλαξ, axos, ἡ, = wülla, Hssych. 
Ψύλλας, ὁ, männl. Bigenn., Inscer. 1848. 
Ψυλλάτης, ὁ, Einw. vom Orte φύλλα, Steph. B. 
ψύλλειον, τὸ, 1) = ψύλλιον, Orph. Arg. 
964. (ψυλλεῖον betont). 2) Eigenn. eines Orts in 
Bithynien, Ptol. δ, 1, 7., bei Steph. B. Ῥύλλα 
genannt. 
Pr ale ἡ, Flebkraut, psyllium, Diose. nolb, 
Ρ- 2 
ῥλλος, der wie ein 
Vermasiimpfers begeg- 


ψνυλλεύς, das, ὁ, = 
Schlangenbeschwörer seinen 
net, Hieron, 

ψυλλίζω, Höhen, Suid., Gloss. Steph. 

Ῥυλλικός, ἡ, ὄν, 1) zu den φύλλοις gehörig, 
7, γόης, Hesych. 2) κόλπος in Kyrenaika, Hecat. 
b. Steph. B. 

ψύλλιον, τὸ, (ψύλλα) Flohkraut, plantago 
psyllium od. cynops Linn., Diose, 4, 70. [Luc] 


Pokdıs 


tragod, 147. Theoph. Nonn. c. 11. 103. 118. u. 
83. (wo falsch ψέλλιον steht) "Plin. 25, 11. δ, 
Fraas synops. ἢ, class, p. 220. 

Pokkis, ἐδος, ὁ, = ἹΡήβα, ein kleines Flüss- 
eben Bitbyviens, Piol. 5, 1, 5. 

ψύλλο statt ψύλλος sagt der Skythe bei Ar. 
Thesm. 1180. 

ψυλλόβρωτος, ον, (ψύλλος, βιβρώσκω) von 
Erdflöhen gefressen, λάχανα, Geop. 12, 7. 1. 

ψύλλοι, οἵ, ein Volk im Innern von ἔγτο- 
naika, Hdt. 4, 173. Strab. 13. p. 588. 17. p. 838. 
Ptol. 4, 4,.10. Berühmt als Schlaugenbesohwö- 
rer, Paus. 9, 28, 1. Strab. a. a. 0. Plin, 7, 2. 

ψύλλος, ὃ, ion. u. spätere Form statt der 
attischen ψύλλα, 1) der Floh, 9. Schol. Ar. Nub. 
146. Moer. p. 418. Phrya. p. 146. Cram. An. 2. 
p- 449, 30. Phot. p. 477, Gebraucht nach Suid. 
von Epicharmos u. io Galen. de administr, anat. 
6,1. 1. 4. p. 130. A. Diose. 4, 70. p. 216. B. 
LXX. 1 3a. 24, 14.-Hieroo. in Fabr, bibl, t. 5. 
p- 304. 2) der Meerfloh, Arist, b. a. 4, 10. 3) 
wännl, Kig-on., Anth, 7, 403. Mionn. 2, 29. 

ψυλλοτοξότης, ou, ὁ, (ψύλλο;, τοξότης) der 
Flohschütze, Flohbritter, kom. Wort bei Luc. v. 
b. 1,13. 

Yello, οὖς, ἡ, weibl. Eigenn., Anth. 7, 607. 

ψυλλώδης, es, (ψύλλος, εἶδος) Nobartig, voll 
von Flüben, Gloss. Steph, 

ψύλων, ὁ, οἷα Fisch, f. L. st. τώλλων bei 
Arist. bh. a. 6, 14. 

“ψῦξες, εως, ἡ, (ψύχω) 1) Kühlung, Abkühlung, 
Brkältuog, Frost, 7) τοῦ πυρὸς ἀπαλλαγή, Plat. 
Τίμα. p. 59. A., dab. ψ. τοῦ ϑερμοῦ, Schel. BDL 
zu I. 5, 34., verb, mit ἀπόδοσες, Plat. Phil. p. 
32. A., vom Blute, mit σῆξις, Ael, b. a. 4, 23,, 
dab. αἵματος ἐν ψύξει ὄντος, Plat. Tim. p. 85.D. 
Auch im Piur. Plat. Theaet. p. 156. B., im Ge- 
gensale zu ϑερμότης, id. apin. p. 988. Ὁ. legg. 
10. p. 897. A., od. als Fröste verb. mit χιόσι, 
Geop. 1, 12, 33., vom krankhaften Froste bei 
Fiebern a. 8, w., Theooh. Nonn. e. 1. 75. 2) 
sach Hesyob. auch = πνοή, vgl, mit Plat. 8, 770. 
ed. R. (Die Betonung φύξες findet sich vulg. bei 
Plat. Phil. p. 32. A., auch bei Stallb., ferner 
Theopb. Noan , Sebol. zu Il. a. a. O.] 

Ῥύρα, τὰ, kleine fosel des ägäischen Mee- 
res bei Chios mit einer Stadt gleichen Namens, 
jetzt !spara, Strab. 14. p. 645. Der Einw.ö Yu. 
gs0s, Sieph. B. Davon sprüchw, Piga τὸν 4ιό- 
wuoor, Paroemiogr. App. 5, 39.5 λέλεκται di 
τῶν εὐτέλειαν σημαινόντων, Phot. lex., gerade 
wie Ρύρεος auch von Hesych. durch ἀκάϑαρτος 


erklärt wird, 9. wupis, 

Ῥυρέα, ἡ, ion. Proin, = dem vor., 04. 3, 
Mehr Dem. fr. 45. db, Schel. zu Od. Ρ. 92. ed. 
utim. 


ψυρῖς, ἐδορ, ἡ γῆ, = λυπρὰ χέρσοφ, v 
unbebauten, schmuzigen Lande, Be Yoga. 

ψύρος, ὁ, (ν. L.) = ψόρος, Ath. 7. p. 313. E. 
᾿ς Ψυταλέων, avos, ὁ, wahrsch. mänal, Eigenn, 
Suid, ᾿ 
„ Ψύττᾶ, = φίτεα, Ausch, Eur. Cyel, 49, 
übertr, ἐπὶϊτοῦ ταχέως ἀποδραμεῖν, Phot. He- 


Vbag. ψύττα aaderewa, d.h busch, ἢ 

N . d.h. m wi 
ich, Antb, 162951, 5. Lae. lex. 8, ep. Sat 3. 
Aleiphr. 3, 24. (wo vulg. falsch παρατείνας stand) 
5, Trill, obs. er. ᾿ 209. 


Ψυττάλεια, klei 
τονϑοϊοόμον Mena «ine unbewohnte Insel im 


en, zwischen Salamis u. dem | 
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! Died. 8, 2, 53, bald „z.B. ταῖς wo 
sych., d. h. vom schnellen Davoneilen, bes. in der | her πρρέν ὑόν 


ἱῬυχαγωγεω 


Peiräeus, Hät. 8, 76. 95. Plat. Arist, 9. Paus, 
1,36, 2. Der Eiuw. ὁ Ψυτταλεύς, Steph. B. 
Yurrahn, ἡ, dem vor., Herod. nach Stepb. ἢ. 
ä Purrakia, ἡ, = Portals, Strab. 9, p. 
345. 

Ψύτταλος, ὁ, männl, Eigeon, dessen, von 
welchem die Insel Purraisıa ihren Namen hatte, 
nach Steph. B. 

φύτταρον, τὸ, = σκαφίον, πρόχυμα, Hesyeb. 

yurröv, τὸ, = πτύελον, Hesych. j 

ro, dor. st. πτύω, lat. spuo, speien, 
spucken, Hesych. 

ψύχαγνος, ἡ, ον, (ψυχή, ἁγνός) seelenkeusch, 
seelenrein, Anon. δ, in Virg. 24. kg 4 

"χα; eiov, τὸ, (ψῦχος, ἄγω) jung ὁ, 
5. Irische, Laft en Name für die Laftlö- 
cher (Wetterscbächte) iuden Bergwerken, Theophr. 
Ir. 3, 24 

ψυχαγωγέω, f. ἥσω, pl. pass. ἐψυγώγημαι, 
Pol. 28, 15,4., 1) ein ψυχαγωγές seyn, τινέ, 3.8. 
Πλούτωνε, dem Plate die abgeschiedenen Seele 
zufübren, γοῦν. mit »vexgörounov εἶναι, von 
Bermes, Luc. d. deor. 24, 1,, od. mit κατάγειν 
τοὺς νεχρούς, ebd. 7, 4. Ὁ) die abgeschiedenen 
Seelen dureh Opfer aus der Unterwelt beraufrw 
fen, τοὺς τεϑνεῶτας, Plat, legg. 10. p. 909, B. 
vgl. mit Ar. Av. 1555. 2) die Seelen der Leben 
den lenken, sie an sich ziehen, anlocken, gewis- 
nen, πείϑει τινὰ ἐλπίσε ψυχαγοωνγήσας od. ἐπ- 
ayyskiaw, Pol. 5, 50, 11. Died. 8, exe, δ78. 
582. ed. Wess., τὴν δύναμιν, id, 20, 77, dow- 
τικῷ πολέμῳ, Luc. asia. 14., überh. Jmdo κ΄ 
locken, gewiunen, πολλοὺς τῶν ζώντων, Pla. 
legg. 10. p. 909. B. vgl. mit Luc. asin. 49. Apsis. 
rhet. p. 713,, u. so auch vom Käufer, Bekk. At 
p- 116, 16., dab. verb. mit χαρίζεσθαι, zu br 
fallen reden u. für sich gewinnen, Aristid. 1. * 
p- 106. ed. D., oder auch verb. mit παρακαλεῖν 
πρὸς τὴν ἑαυτοῦ φιλίαν, Pol. 4, 82, 4 γεὶ. mit 
7,4, 4. 10, 35, 2. 24, 3, 8., bes. vom Redaer, 
die Zubörer an sich fesseln, sie ergützen, u. zwäf 
ταῖς εὐρυϑμίαις, Isoor. 9, 10., od. τὸν ϑεὸν διὰ 
τῆς μελῳδίας, Died. 5. 4, 4. νεῖ. wit Isoer. ἢ, 
49. Lye. 33. p. 152. Pol. 2, 56, 11., oder τὸν 
ὅρασιν. Diod. 8, 3, 80., doch auch von unbeleb- 
ten Gegenständen, welche die Menschen διὸ ts 
ὄψεως ergötzen, Xen. mem. 3, 10, 6. vgl. mit 
Diod, 8. 2, 10., uw. auf der andern Seite τὸ ve” 
onua τοῖς ἡδίστοις τῶν ὄψων, d. h. besänftige, 
mildern, Walz rbett. t. 4 p- 23, 3», ot abs ig 
Gopens. zu λυπεῖν, Ach. Tat. p. 316. ναὶ, mit Al- 
eiphr. 3, 18. p. 316. 3. 20. p. 320. Sext, Bap- Ρ' 
668, 13. ed. B. Luc. Dem. ene. 3. Ath. Ρ. 
Aristid. t. 2. p. 565., dah. ὁ φυχαγωγῶν, “er 
Andern Vergnügen οὐ, Ergützlichkeiten bereitet, 
Piat. mor. p.830. C., od. τὰ ψυχαγωγοῦντα, Epieh 
ench. 8, Statt des Dat. auch mit ἐκ Tıwos constr-, 
Sext. Emp. p. 668, 13., od. mit folg. dire und 
dem Inf., Pol. 13, 8, 3. Und so auch im Pass, 
wo es bald heisst ψυχαγωγεῖσϑαι ὑπό τινος, Pl. 
Ha p- 71.A. Dem. 54, 55. p. 1384., u. ze 

a ὑπ᾽ αὐτῶ r 7 ‚yayayawı 

Imen, ὑπ᾽ αὐτῶν τὴν γεῦσιν ψνχαγι Tensiar 
Dem. 44, 63. p. 1099., τῇ ϑεραπείᾳ, id. 59, 55. 
p- 1364 , Äöyo,id. Prooem. 32. p. 1441., τοῖς art" 
ϑέτοις, Aeschin. 2, 4. p. 28. vgl. mit Pol. 1, 7, 
8., theils mit ἔκ τόνος, Ael. v. b. 2, 39., ἐπέ τορι 
Died. S. 16, 52., ἔν rırı, Luo, Nigr. 32... ‚ie 
berubipt , getrüstet seyn, πρὸς ἀλλοτρίψ πάϑει, 
Timoel. b. Ath, Ρ. 223. C. Dar. 


Poyaywynua 


yigdyabynua, aros, τὸ, BErgützung, Erquik- 
kung, Tzetz. exeg. in Il. p. 27, 25. Planud. Ovid. 
met. 6, 500. 

ψυχάγωγία, ἡ, (φψυχαγωγέω) 1) das Herauf- 
führen, Heraufbeschwören der abgeschiedenen See- 
“ion auf die Oberweit, dab. mit μαντεία verb., 
Greg. Naz. in Julian., od. zum Kenotapbion, Eusih. 
04.8, 641. p. 235. 2) das Fübren der Seele dureh 
die Rede, das Anregen, Bewegen wozu, Plat. 
Phasdr. p. 261. A. 271. Ὁ. Plut. Per. 15., dah. verb. 
mit δι᾽ ἀπάτην u. διὰ τὸ πρὸς τὸν ἔλεον πάϑος, 
Diod. 8. 1,76. 3) die Lockung, der Reiz, das 
Vergnügen, verb. mit ῥᾳστώνη ἃ, τρυφή, Aristid. 
ι. 1. p. 156. ed. D., γέζως, Luc. Nigr. 18., δια- 
τριβή, Alb. p 128. C., im Gegens. zu τὸ συν- 
oioov od. ἡ ageksıg, Aristid, t. 1. ᾿ 752. Dion. 
H. ad Pomp. δ, 4, od. zu τὰ σπουδαῖα, Aristid, 
t. 2. ρ. 339. Es gab also w. τῆς ἀκροάσεως, Ari- 
stid. t. 1. p. 777. vgl. mit Porpb. abst. 4. LXX. 
2 Mace. 2, 26., od. der Jagd, Pol. 32, 15, 5., 
ἐρωτική, Ach. Tat, p. 97., τῆς ἡμέρας, id. p. 
200., u. man sagte w. zig ὕπεισιν αὐτούς, ΑΘ]. h. a, 
14, 29. p. 815., ψυχαγωγέαν od. ψυχαγωγίας παρ- 
ἔχειν οὐ, ἔχειν τινί, Diod. S. 1, 91. Lue. v.h. 1, 
2. bis ace, 10., od. ψυχαγωγίας χάριν, Ψ. ἕνεκα 


πλάττειν u, Aehnl., Died. 5. 1, 69. Aristid. t. 1. | 


p- 238. Sext. Emp. p. 664, 15. 

wögdywyırös, ἡ, ὄν, zum ψυχαγωγός gehö- 
hörig, bes. im Neutr., eine die Seele anziehende, 
loeksnde,, ergötzende od. erquickende Sache: so 
beisst ἡ Öyus ψυχαγωγικόν, Arist. poet. 6., u. ἡ 
τραγῳδία ψυχαγωγικώτατον, Plat. Min. p. 321. 
A. 3. Wessel. ad Diod. 1, 2. p. 5. Casaub. zu 
Ath. 1, 14. 

wöydyaryıor , τὸ, wie ψυχομαντεῖον, Ort, wo 
wan din abgeschisdenen Seelen heraufbeschwört u. 
befragt, Et. M. Gloss. Stepb. Von 

wigäymyös, ὄν, (ψυχή, ἄγω) 1) abgeschie- 
dene Seelen führend, nämlich a) in die Unterwelt, 
Beiw. des Hermes, wie ψυχοπομπός u. νεκχροπομ- 
πός, Hesych. b) abgoschiedene Seelen heranffüh- 
rend, vom Herakles, Eur. Ale. 1131., gew. sie 
durch Opfer u. Bannformelo heraufbeschwörend, 
ψυχαγωγοῖς ὀρϑιάξοντες γόοις, Aesch. Pers. 673., 
dab, ὁ w., der Geisterbeschwörer, Plut. mor. p. 560. 
E., wo es Andere erklären : „‚abgeschiedene Soelen 
durch Opfer besänftigend u. ‚versöhnend‘‘, vgl. 
jedoch Eusth. Od. 9, 64 Paus. 3, 17,7. u. Span- 
bem. zu Julian. or. 1. p. 20. Auch Nam» eines 
Stücks des Aeschylos, Bekk. An. p. 73, 10. Schol. 
zu Ar. Ran, 1297. zu Ap. Rh. 3, 848. Poll. 10, 
10. Phot. p. 534. Hesych. 2) die Seelen der Le- 
benden »n sich lockend u. tüuschend, Hesyeb.; 
bes. Menschen an sich lockend, um sie zu ver- 
kaufen, Seelenverkäuferei treibend, — ἀνδραπο- 
διοτής, Clem. Al. strom. 1, 8, 40.; in Alexandria 
der, welcher Kinder raubt, um sie zu verkau- 
fen, Bekk. An. p 73, 10. 

ψφύχάξζω, f. dow, (ψῦχος) sich abküblen, sich 
im Schatten erquieken, Ael. bh. a. 8, 21. Alciphr, 
3, 12. Paul, Sil. 74, 153. Suid. Pbot, Bekk. An. 
p- 317, 19. 

ψυχαῖος, ala, aiov, (ψυχή) von der Seele, 
zur Seele gebörig, σπενϑῆρα, Orac. b. Lyd. de 
mens. 1, 8. p. 3. Paul. Sil. amb. 16. 

ψυχαλγής, &s, (ψυχή, ἀλγέω) Seelen schmer- 
zend, Seelenschmerz erregend, νοῦσος, Anth. 1, 

᾽ν 3. . 

woydndens, ov, ὁ, (ψυχή, ἀπατάω) der 
Seelen täuscht od. betrügt, w. δυρέρωτες, Αι, 

11. Th. 
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Poyn 


12, 81, 1. (v. L.), στέφανος, ebd. 256, 2., doch 
auch Seelen um ihren Kummer täuschend, sie er- 
beiternd , ὄνειρος, Anth. 5, 106, 6., οἶνος, Οἴει, 
Al. paed. 2, 2,28. p. 183, 23. [4] 
φύχάριον, τὸ, 4) Demion. von ψυχή, Plat, 
Tbeaet. p. 195. A. rep. 7. p. 519. Julian. or. 5. 
p. 161. B. u. das. die Anm. 2) griech, Frauenn,, 
Psycharium, Grut. inser. 632, 1. [ἃ] 
 ψῦχά παξ, ἄγος, ὁ, (ψυχή, ἁρπάξω) Seelen- 
räuber, (reometr. bymn. 4, 25. Nicet. ann. 17, 9, 
yuzaoaös, ὁ, ( ψυχάζω) Abkühlung, Erfri- 
schung, Berod. epim. p. 155. j 
ψυχαστής, οὔ, ὁ, (ψυχάζω) der Abkühlung 
οὐ, Erfrischung Suchends, Name eines Stückes von 
Strattis, Ath. p. 124, 
ψύχάω, (ψῦχος) abküblen. Mod. sich abkühlen, 
Ael. v.h. 8, 1. 
Piysa, τὰ, = Yiyior, Peripl. 
φύχεινός, ἡ, ὄν, (φῦχορ) kühlend, kalt, frisch, 
διαιτητήρια, Xen. oec. 9, 4., τόποι, Geop. 5, 
| 2, 18. 5, 4, 2, (τὰ ὑλώδη) Ken. cyn. 10, 6., oi- 
xia, id. mem. 3, 8, 9., τὸ y. τῶν στεγῶν, id. 
vec. 9, 3., αὔρα, Aristid. t. 1. p. 534. ed. D., 
| 9auara, Arist, probl. 35, 4. In Häschr, ver- 
‚ tauscht mit φύχενος, Theophr. 6. pl. 3, 13, 4., 
wo der cod. Urb. ψυχειναὶ (yögaı) hat, 8. Boiss. 
zu Aristaen. p. 273., wo schon der Accent ψυ- 
χενός für das richtige ψυχεινός zeugt. $. Lob. path. 
p- 190. 
woysiow (auch ψυχίον geschrieben), τὸ, (ψῦ- 
' χορ) Ort zum Abkühlen, bes. des Wassers, Sem. 
Del. b. Ath. 3. p. 123. ἢ, Eustb. p. 866. 
wiysunogıxös, ἡ, ὄν, den Suelenverkauf be- 
treffend, ἡ ψυχεμπορική, se. τέχνη, Handel mit 
geistiger Waare, Plat. Sopb. p. 224. B., von 
φύχέμπορος, ον, (ψυχή, ἔμπορος) mit Seelen 
«οὐ, Menschen handelnd, ὁ y., der Seelenverkäu- 
fer, Hesych. 
ψυχή, dor. ψυχά, gen. plar. auch ψυχέων, 
Od. 22, 245., wo es aber zweisylbig zu lesen 
ist, ἡ (bei Plat, u. Spät. nicht selten auch ohne 
Artikel, s. unten), von wuöyo,.nach den alten 
Pbilosophen von ψῦξις, 8. Plut. mor. p. 1052. F., 
od. wie Plat. Crat. p. 399. D. sagt: αἴτεόν ἐστι 
τοῦ ζῆν αὐτῷ (τῷ σώματι) τὴν τοῦ ἀναπνεῖν 
δύναμιν παρέχον καὶ ἀναψῦχον, der auch 
eine andere Ableitung aufstellt, # φύσιν ὀχεῖ καὶ 
ἔχει, also φυσέχη, ψυχή, id. Crat. p. 400. A. 
Bei Homer als Odem, Athem, Hauch, und weil 
dieser als Zeichen ‘und Bedingung des Lebens 
erkannt wurde, für Leben, Lebenskraft gebraucht. 
! Verb. dah. mit asvos, Il. 5, 296. 8, 123. 315., 
αἰών, ebd. 16, 453. Od. 9, 523., ϑυμός, Il. 11, 
334. Od. 21, 154. 170., u. auch später noch in 
demselben Sinne mit οὐσία, ἐπιτιμέα, Aeschin. 2, 
88. p. 39. Sie schwand wie ein "Rauch, κατὰ 
χϑονὸς Nüre καπνὸς ᾧχετο τετριγυῖα, 11. 23, 
99., bald durch den Mund, um nimmer freiwillig 
wiederzukehren, ebd. 9, 409., bald durch die 
Wunde, κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλὴν ἔσσυτ᾽ ἐπειγο- 
μένη, I 14, 518., u. flog dem Hades zu, Il. 22, 
362. Man hauchte sie aus, wie auch wir sagen: 
sein Leben aushauchen, ἐκάπυσσε, ἐκπνέων, ἔπνευ- 
av, 11. 22, 467. Eur. Or. 1:63. Pind. Nem. 1, 
70., od. man gab, zollte sie dem. Hades, ψυχὴν 
Aidı διδόναι od. τελεῖν, 11, 5, 654. 11, 445. 16, 
625. Pind. Isthm. 1, 99. Es biess daun auch 
wehl blos ψυχὴν διδόναι u. ἀποδιδόναι, Eur. 
Phoen. 998. Hdt. 3, 130. LXX. 1 Mace. 2. 50., 
dab, ψυχὴν ἀντὶ ψυχῆς διδόναι od. ἀντιδιδόναι, 
325 
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Aristid. t. 1. p. 541. ed. Ὁ. LXX. Exod. 21, 23. . χῆς, ums Leben, Od. 9, 453. LXX. 1 Mace. 12, 


u. äbol. NT. Mare, 10, 45. Statt dessen hiess 
es aber auch ψυχὴν ἀφιέναι, Eur. Or. 1171. Tro. 
1135. Diod. S. exc. 549. ed. Wess. LXX. Genes. 
35, 18., od. τὴν ψ. προεῖτο, Luc. Dem. 686. 44., 
χὴν ἀπολιπεῖν, Piud. Pyth. 3, 180., ὀλέσαι, 
Fi 13, 763. 24, 168. Aesch. Ag. 1432. 1445. Eur. 
Hipp. 440., u. so ψυχῆς ὄλεθρος, 11. 22, 325. 
Von der ψυχή selbst dagegen hiess es τὸν ἔλιπε 
ψυχή, TI. 16, 453. Od. 18, 19., auch bei Thie- 
ren, Od. 14, 426., u. blos von einer Obnmacht 
(der Aihem verliess ibn), Il. δ, 696., auch Audn, 
ebd. 5, 296. 8, 123. 315., ἐξῆλθε, Xen. mem, 
1, 2, 53., κατῆλθε Aidösde, 11, 7, 330. Od. 10, 
560. 11, 65., od. auch ἡ w. ἀφῆκεν αὐτόν, Luc, 
Tox. 60., u. ἡ ψυχὴ ἀποθανεῖται od. ἀποθάνοι, 
Plat, mor. p. 236. ἢ. LXX. Num. 23, 10., daher 
JImdm des Leben nehmen bald biess ψυχῆς κε- 
καδών, 1. 11, 334. Od. 22, 154., bald φυχάς 
τινων ἐξαφελέσϑαι od. ἐξελέσθαι, ἀφελέσθαι, 
ἀνταφελέσθαι, Θὰ, 22, 444. 11, 22, 257. 24, 754. 
Autiph. 4, a, 7., auch ψυχὴν ἐξέρυσσε, Il. 16, 
508., ἀποβάλλειν, Eur. lon 1499., u. ψυχήν τι- 
vo; συλᾶν, Plat, legg. 9. p. 869. B., od. ψυχῆς u. 
τῆς ψυχῆς τινα στερεῖν ἃ. ἀποστερεῖν, Thuc. 1, 
136. Plat. legg. 9, p. 873. E. Isoer. 5, 133. p. 
109. Antiph. 4, a, 6., λαμιβάνειν τὰς ψυχὰς av- 
τῶν, LXX. Hos. 4, 8. 1 Regg. 19, 4. Jon. 4, 3., 
ψυχῆς ἄκρατον αἷμα ἐκπίνειν, das Lebensblut, 
Sopb. ΕἸ. 786., u. so auch übertr. ψυχὴν ἐκπένειν, 
wie unser „‚Mark u. Blut aussaugen“*, Ar. Nub. 
711. vgl. mit Anth. 5, 171, 4., wo es von Lie- 
benden steht, wie 12, 133, 6., u. von Thieren 
ἀπουράμενοι ψυχάς, Hes. sc. 173. Es heisst fer- 
ner das Leben Jmds fordern ἀπαιτεῖν τὴν ψοτενός, 
LXX. 1 Regg. 19, 4. NT. Luc. 12, 20., u. sich 
das Leben erbilten παραιτεῖσϑαι, Hdt, 1, 24., 
es suchen d. b. den Tod Jmds suchen ζητεῖν 
τὴν y. τινός, NT. Mattb. 2, 20., Jmda bis zum 
Tode schlagen od. steinigen eis ψυχήν τινα πα- 
τάσσειν, LXX. Gen. 37, 21., es nicht schonen 
ψυχῆς ἀφειδεῖν, Soph, El. 980., oder es sehonen 
ugs od. τῆς w. φείδεσθαι, Eur. Here, f. 1146. 
soer, 6, 105. p. 137.; u. 50 auch τὴ» w. rıwos ἐν 
χειρὶ ἔχειν, Kenarch. b. Ath. p. 569., so wie ὑπὲρ 
ψυχῆς λέσσεσϑαι, ums Leben bitten, 11. 22, 338., 
ähnl. ἀντὲ παίδων καὶ ψυχὴς ἱκετεύειν, Soph. 
ΘΟ. 1326., περὶ τῆς y. λέγειν, Aesch. Eum. 115., 
ὑπὲρ οὐ. περὶ τῆς y. ἀγωνίζεσθαι, μάχεσϑαι, 
ums Leben kämpfen, von Menschen a. Thieren, 
04. 22, 245. Dem. 18, 262. p. 314. Plut. Caes. 58. 
Xen. cyn. 13, 14. (von Thieren), ähnl. τὸν κένδυνον 
περὶ ψυχῆς κινδυνεύειν, Antiph. 2, δ, 5. Thuc. 
8, 50. Luc. Charid. 16. vgl. mit Antiph. 2, α, 
4., bei ‚Berod. 6, 5, 18. auch ψυχῇ κινδυνεύειν; 
dah. ὁ ἀγὼν περὶ ψυχῆς od. περὶ τῆς y., der Kampf 
ums Leben, auf Leben n. Tod, Soph. El. 1492, 
Eur. Or. 845. Phoen. 1330. Xen. mem, 3, 12, 2. 
rep. Lae. 8, 4. 10, 2. s. Jac. Ach. Tat. Ρ- 896. 
Schaef. Bos ell. p. 120. 122., auch im Plor., stegi 
ψυχῶν τῶν ὑμετέρων ὁ ἀγών, Xen. Cyr.3, 3, 44. 
Aohnlich sagte man auch τὸν περὶ ψυχῆς δρόμον 
ϑέειν od. τρέχειν, Ar, Vesp. 376. Liban. t. 4. 
p- 543, 1. Eusth, 1]. p. 470. #. Heind,. Plat. t. 2, 
Ρ. 287., ὅδ, περὶ ψυχῆς Ἕκτορος ϑέον, 11. 22, 
ge w BR τῆς y. τρέχων, Hät. 7, 37. 9, 37. 
u. das. Valck,, u. ohne Artikel περὲ ῆς! τρέ- 
χει, LXX. Prov. 7, 23., auch von Pa ne 
zeis αὐτῶν (ἃ. b. mit Lebensgefahr) πορεύεσθαι, 
LXX. 2 Sam. 23, 17., und im Allg. περὶ ψυ- 


51., dah. ἑνὸς παιδὸς τὴν ψ. ζημιώσεαι, d.h. 
an Jmds Leben od. dadurch, dass einem Andera 
das Leben genommen wird, gestraft wei Bit, 
7,39., eben 80 ποινὴν τῆς Αἰσώπον ψυχῆς ἀν- 
ελέσθαι, Rache nehmen für das Leben des Ar 
sop, das ihm genommen war, Hdt. 2, 134., φυ- 
χὴν παρϑέμενος, das Leben daran setzend oder 
wagend, Od. 3, 74. 9, 258., u. ἅδη]. y. παρα- 
βάλλεσθαι ἃ. προβάλλειν, 11. 9, 322. Bur. Rhes, 
183., προτείνειν, Soph. Ai. 1270., ἐπ᾽ ἀργύρῳ 
προδοῦναι, id, Ant, 322., ἀπεμπολᾶν, Eur. Phoen, 
1228., τῆς y. πρίασϑαί τι, Isoer. 6, 109. p. 138., 
u. zwar ὥςτε μήποτε Aargevoas ταύτην, Ken. Cyr. 
3, 1, 36. vgl. mit 41., u. ἄδη!. ψυχῆς ἀλλάττε» 
odal u. ἀντικαταλλάττεσθαί τι, Eur. Med. 968, 
Lye. 88. p. 159., auch τὴν w. ἑαυτοῦ τιϑέναι 
ὑπέρ τενος, das Leben lassen für etwas, NT. Io. 
10, 11., τὴν od. τὰς ψυχὰς σαΐξειν, ἄρνυσϑαι, 
das Leben retten, Od. 1, 4, Luc, philops. 1. 
Κατ. Or. 644. Heracl. 15. Xen. Cyr. 4, 1, 5. NT. 
Marc. 3, 4., auch τὴν ψ. ἐῤῥύσατο χρήμασι, Died. 
8. 13, 64., od. τὰς y. ὠνεῖσθαι παρά Ton 
Lys. 28, 9. p. 180., u. τῆς ψ. προτιμᾶν τι, Plat. 
mor. p. 203. D,, u. äbnl. Xen. Cyr. 6, 4, 5. νεῖ. 
mit Il. 9, 401., endlich ψυχῇ mwoisiodad τι, εἰν 
zur Lebenserhaltung, zum Lebensunterhalt μαι, 
LXX. Exod. 12, 16. Deut. 16, 8. — Wenn aber 
der Lebensbauch den Menschen verlassen bat, "Ὁ 
zerfällt der Leib, die Person hört auf zu existiren, 
das geistige Wesen (φρένες bei Homer) hört auf 
zu seyn, Il. 23, 104., nur jener Lebenshauch 
danert als Schattenbild ohne Fleisch und Bein, 
selbst ohne Bewusstseyn und ohne νοῦς in eo 
dumpfes, träumerisches Nachfühlen des früberen 
Zustandes versunken, im Hades fort, doch äbnlich 
an Gestalt dem Lebenden, Il. 23, 65. Od. 11,51. 
398. 469. u. öft, Das Wort steht desbalb in dit- 
sem Sinne mit εἴδωλον verbunden II. 23, 72. 
04. 24, 14., u. sie selbst erscheint als oxı@ οὐ. 
ὄνειρος, Od. 11, 207. 213. 222. Dass sie den 
Weg zur Unterwelt nicht selbst findet, sondere 
Hermes sie dahio führt, ist schon spätere Vor- 
stellung, Od. 24, 1—5., wo man auch dieselbe 
wieder ans Licht citirte, zwar schon äbnlieh I 
23, 221., doch bestimmter Aesch. Pers. 662. Δ: 
939. Pind. Nem. 8, 76., u. wo daher auch der 
Todteneultus eine regelmässigere Gestalt and ἐκ, 
Aesch. Ag. 1525. Jetzt lebten zwar die ψυχαὶ 
τῶν τελευτησάντων auch noch im Hades, Plat- 
Phaed. p. 70. C. Plut. mor. p. 120, B., und nur 
die Seelen der gewaltsam Ermordeten schweilten 
umher, Luc, philops. 29., aber man zweifelte doch 
auch bereits an ihrer Existenz, ebd. 32., u. liess 
sie dünn, luftig u. feurig sich lieber in die Höhe 
erheben, Sext. Emp. p. 407, 30. ed. B. 3) = 
fasste jetzt die φυχή als das geistige Wesen, als 
die Seele auf, die zwar im Körper eingebällt = 
mit ihm vermischt ist, Plut, mor. p. 159. Ὁ. 186. 
C., auch mit ibm erkrankt, ebd. p. 137. D., aber 
als ἀραιότερον πνεῦμα τῆς φύσεως καὶ λεπτορε- 
ρέστερον, ebd. p. 1052. F., den Körper bebarrecdt, 
ebd. p. 1142. E. Sie ist ἀϑάνατος, Hät. 2, gr 
Plat. Phaedr. p. 245.C. Ax. p. 365. Β. Luc. bis 
acc. 34. vgl. mit Plat. Phaed. p. 70. B., ἀγένπτοῦ, 
Plat. Pbaedr. p. 246. A., ἀκατάληπτος, ϑελί. 
Emp. p. 63, 18. ed. B., eine ἀχρώματος καὶ don 
μάτιστος καὶ ἀναφὴς οὐσία, Plat. Phaedr. Ei 
C., eine ἁρμονία, id. Phaed. p. 94. B., mit ΕἾΝ 
gelo, id. Phaedr. p. 246. E., u. feuriger Natur, 
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chen, Xen. mem. 4, 3, 14. Plat. Phaedr. p. 246. 
D., dabei αἰτέα μεταβολῆς καὶ κινήσεως, id. legk. 
10. p 896. A. vgl, mit 12. p. 959. A. B. Doch 
nabm man nicht nur mehrere Theile derselben an, 
Sext. Emp. p. 242, 7. vgl. mit Plut. mor. p. 821. 
B. Luc. Alex. 4., sondern rein zwei Seelen, ein A- 

yıröv μέρος ἃ. eine ἄλογος, Xen. Cyr. 6, 1, 41. 
Sie wird daher bezeichnet bald als ἐγαϑή, Bel- 
τίων, κρατίστη, Isoer. 3, 7. Plut. Brut. 40. 
Aen. Cyr. 3, 3, 18. mem. 1, 4, 13., oder als 
ὀρϑὴ καὶ δικαία, Dem. 18, 298. p. 325., φρό- 
νέμος, φιλόσοφος, ἐπιμελεστέρα, εὐφυεστάτη, τὸ 
ἀληϑινὸν καὶ φιλόκαλον καὶ λογικὸν ἔχουσα, νοῦν 
ἔχουσα, εὐγνώμων, εὖ φρονοῦσα, εὔνους, Plat, 
Pbaed. p. 94. B. rep. 6. p. 488. Β. 491. B. ΡΙα". 
ποῦ, p. 61. ἢ. 1090. A. 1118. B. Aeschin. 1, 
137. p. 18. Isoer. 4, 48. p. 50. Soph. fr. Alet. 
1,1. (88. D.) Oenom. 1, 2. (419. D.), od. usi- 
Io», ἄρσενος, φιλότιμος, ἀήττητος, εὐπαίδευτος, 
πολιτικὴ καὶ ἀνδρώδης, ἀτενῆής, εὐτλήμων, κι- 
ϑαριστικωτέρα, Aesch. Pers. 28. Eur. Suppl. 
1103. Aeschin. 2, 177. p. 52. Isoer. 6, 9. p. 118. 
Plut, Dem. 22. Plat. Hipp. min. p. 375. B. Lue. 
Nigr. 11. Dion. ἢ, de Lys. 20., u. ἡ παρϑένος, 
Eur. Hipp. 1006, Dagegen aber auch als κακή, 
πονηρά, Aesch. Ag. 4627. Soph. Phil. 1014. 
Plat, rep. 1. p. 353. E. Xen. oec. 20, 15. Plut. 
mar. p. 121. A., σκληρά, δύρϑυμος, Aesch. Ag. 
1361. Soph. El. 219, Trach. 1262., νοῦν οὐκ 
ἔχουσα, ἐπιλήσμων, ταπεινὴ καὶ περιδεής, ἀγνό- 
ovoa, ἀνάπηρος πρὸς ἀλήϑειαν, ἀκροοφαλὴς πρὸς 
οργήν, Ρ]δῖ, rep. 6. p. 486.D. 7. p. 535. ἢ. Isoer. 
Α΄, 151. p. 72%. 9, 27. pP. 194. 8. 39. p. 167. 
Pint. mor. p. 65. E. 68. Ε΄, ἐμπαϑής, τυραννική, 
φονέα, Plat, rep. 8. p. 545. E. Eur, Phosn. 1297, 
Plut, mor. p. 72. B., dah. τὸ τῆς w, φιλόσοφον, 
ebd. p. 673. B., ἡ τῆς w. λαμπρότης, gyılorınla, 
Diod. 85. 4, 10. Plut. mer. p. 227. E., od. ἡ τῆς 
y. ἀφυΐα, ἀσϑένεια, ἀγένεια, μαλακία, ἀγριό- 
τῆς, νόσος, Plut. mor. p. 104. C. 112. Β. 119. Ὁ. 
Diod. 8. 20, 41., αἱ ἀπηλγηκυῖαι ψν, τῶν δυνά- 
μεωψν, Pol. 1, 35, 5., τὸ ἀλγοῦν τῆς w., Plut. 


mer. p. 18, C., od. τὸ τῆς w. ἦϑος, Plat. rep. 3. 
p- 400. D. Xen. mem. 3, 10, 3. Isoer. 5, 114. | 
Ρ- 105., ἡ τῆς ψ. γνώμη, Plat, legg. 2. Ρ. 672. 

B., ὄψις, ὄμμα, id. rep. 7. p. 519. B. 533, ἢ. | 
‚ Ἔρως, Anth. 12, 92, 8., u. so von der Seele 
2,32. 9, 23. 5, 109. Luc. Bun. 9., ὁ τῆς w. | 


Soph. ΕἸ. 903., ῥώμη, ἀλκή, ἀρετή, ἀγαθά, Isoer, 


σύλλογος, Eur. Bere. f. 626., γῆϑος, χαρά, ἡδο- 
γναΐ, Plut. mor. p. 100. C. 101. B. 705. A., ῥε- 
nal, κινήματα, περίοδοι, Soph. Ant, 930. Plut. 
mor, p. 129. B. C. 167. B. Luc. v. h. 2, 21., 
διαστροφαί, πλάνημα, τριβή, Plut. mor. p. 164. 
F. Soph. OR. 727. Aesch. Choe. 738,, πάϑη, vo- 
σήματα, συμφορά, Plut. mor. p. 101. €. 160. C. 
167. A. Xen. mem. 1,2, 4., u. post, μύελον, Eur, 
Bipp. 255., u. es steht verb. mit νοῦς, διάνοια, 
Plat. Crat. p. 400. A. Piat. mor. p. 1112. B. 
1115. B. Isocr. 1, 32. p. 9. Dem. 19, 252. p. 
429., φρένες, φρόνημα, φρόνησις, Bar. Alc. 107. 
Soph. Ant, 176. Plut. mor. p. 1112. B., auch wohl 
mit φύσις, Dem. 25, 35. p. 780. Plut, Dem. 1., 
od. τύχη, Dem. 18, 245. p. 308., bes. aber mit 
σῶμα zur Umschreibung des menschlichen We- 
sens, Xen. An, 3, 2, 20. mem. 1, 3, 5. Isoer. 
6, 105. p. 137. 9, 37. p. 196. Pol. 40, 12, 6. 
Herod. 2, 8, 16., doch meist im Gegens., Isoer. 1, 
6. 9. p 3. 2, 37. p. 22. 46. p. 24. 4, 92. p. 50. 
NT. Matth, 10, 28., u. so von der Klugheit im 
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Gegens. zu χερσί, Pind. Nem. 9, 92., als Muth 
zu ταῖς σωμάτων ῥώμαις, Ken. Cyr. 3, 3, 19. 
vgl. mit 9. Diod. 8, 4, 40., als Belieben zu νό- 
μος, Xen. Cyr. 1, 3, 18. Und man sprach da- 
ber jetzt von der Sorge (ἐπιμέλεια) für den Geist 
wie von der für den Körper, Xen. mem. 1,2, 4. 
Isoer. 1, 6., od. von geistigen Uebungen, τὰ τῆς 
Ψ. γυμνάσια, Isoer, 2, 51. p. 24, geistiger Nah- 
rung u. Weide, νομή, Plat. Phaedr, p. 248. C., 
u. sagte τὴ» w. γυμνάζειν, ἀσκεῖν, Isoer. 2, 11. 
9, 80., τρέφειν, θεραπεύειν, ἀκονᾶν, ϑήγειν, 
Plat. Ῥγοῖ, p. 312. Β. 313. A. Xen. oec. 21, 3. 
Cyr. 6, 2, 33. 1, 2, 10. 2, 1, 11. mem. 3, 3, 
7., wodurch der Geist αὔξεται, Isocr, 1, 12., u. 
dies bes. dnrch Uebung in der Philosophie, id. 11, 
22. Aebnlich hiess es τὰς w. λόγῳ κατέχειν, Plut. 
mor. p. 171. B. vgl, mit Luc. Dem. enc. 29., sis 
τὰς ψυχὰς τοῖς ἀνθρώποις τὶ δοῦναι, Ken. Cyr, 
8, 2, 20., τὰς w. διεγείρειν ἐπὶ τὸ φρόνημα, 
Dion. H. de Thuc. 47, 4., od. τὴν w. μέϑηκας 
ἐπὶ τοῦ βιβλίου, Aristid. t. 1. p. 145., u. ψυ- 
χὴν δοτέον eis ταῦτα, Plut. mor. p. 710. E, 
οὐ. im Gegentb. ψυχὰν ἀπὸ ἀδίκων ἔχειν, Pind. 
01. 2, 125., u. ἐὰν w. κομίέξειν, ἃ. h. vom bar- 
barischen Boden weg, Pind. Pytb. 4, 284., wv- 
χὴν δοῦναι γυναικέ, LXX. Sir. 9, 2. 6. u. öft., 
ferner ἐν ταῖς w. τι ἔχειν, etwas im Sinne ha- 
ben, Xen. Cyr. 6, 2, 15., u. zwar τὸ δίκαιον, 
Isoer. 7, 41. vgl. mit Plut. mor. p. 145. D., ψυ- 
χὴν ἔχειν ἔν τινε, Aesch. fr. 311., u. im Allg. 
ψυχὴν (ἃ. b. Kingheit) ἔχειν, Soph. Ant. 707., 
oder auch Muth haben, τὰς ψυχὰς ἔχειν, Lys. 
10, 29. p. 118., oder als Gesinnung, Ansicht, 
daher τίνα ψυχὴν ἔχεις, Lys. 32, 12. Dem. 
28, 21. p. 842. (wie ihm zu Muthe sey?) id, 51, 
62. p. 1225. Eur. Or. 525. Dion. H. de Lys. jud. 
20. p. 507. s. Jac. Anth. p. 587., τὴν w. ἐπ- 
ανορϑοῦν, καϑαρὰν ἐργάζεσθαι, LXX. 2 Maco, 
15, 17. Luc. v. ἃ, 3., od. auch τὴν y. δάκνειν, 
τιτρώσκειν, καίειν, ταράσσειν, διακναΐέειν, Acsch. 
fr. 456. Anth. 5, 57, 1. 12, 83, 6. Luc. Here. 6. 
Eur. Here. 297. Soph. Phaedr. fr. 7, 3. (697. D.) 
LXX. Gen. 41,8. vgl. wit Soph, Ant. 317., od. τὴν 
ψυχὰν ψύχειν — ἀμβλύνειν (φυσᾶν), Aeseh, Prom, 
695., διαφϑείρειν, Lys. 1, 33. p. 94. Eur. Med, 
226. vgl. mit Luc. am. 42., τὰς y. βραδυτέρας 
ποιεῖν, Theop. b, Ath. 157., u. ψυχῆς μάγειρος 


selbst, dem Sitz der Begierden u. Leidenschaften, 
ἡ ψ. κρατεῖται ὑφ᾽ ὧν αἰσχρόν, Isoer. 1, 21., 
αἱ ψ. πεινῶσι, διψῶσι, Ken. Cyr. 8, 7, 4. Γ[ΧΧ. 
Prov. tt, 8. Jes. 32, 6., u. äbal. ἡ w. ἀναπαύ- 
σεται, Ken, Cyr. 6, 2, 28. vgl. mit Auth. δ, 
177, 8. 179, 8. Xen. mem. 1, 3, 14. (hier von 
Qeischlicher Lust) Anth. 12, 92, 1, Hippoer. de 
diaet. 1, 1... Plat. mor. p. 133.D. NT. Lue. 12, 19., 
ψυχὴ» ἐπλιίρουν βορᾶς, Eur. lon 1170. vgl. mil Ar. 
Vesp. 380., oder ψυχᾷ δοῦναί τι, etwas seinem 
Belieben, Ve-laugen, der Neigung überlassen, dem 
Hange wozu οἴκοι, indulgere animo, Theoer. 16, 
24., wie ψυχῇ διδόντες ἡδονήν, Ausch. Pers. 828., 
u. ταῖς w. εἴκειν, Pol. 2, 20, 5., ταῖς αὑτῶν 
y. πιστεύειν, Lys. 2, 50. p. 195., u. ψυχῆς λαχεῖν, 
des Lebens froh werden, Phryn. Bekk, An. p. 73. 
Und wie auf der einen Seite die Seele oft statt der 
handelnden Person stebt u. es vom ihr heisst ἡ ψ. 
ἐπιϑυμεῖ, Ken. oeo. 6, 14., ἐπιμελεῖται, Plat. 
Phaedr. p. 246. B., τεϑέαται, ebd. p. 249, E. 
Parm, p. 132. A., od. στένει, Sopb. OR. 64., u. 
selbst ηὔδα, εἶπε, Soph. Ant, 227. Plat. Hipp. 
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mej. Ρ. 2098. D., u. τέϑνηκεν, d. h. sie weilt sebon 
bei den Verstorbenen, Sopb. Ant, 555., so steht 
nun auf der andern Seite ψυχῇ oft bei Verbis, theils 
um das Völlige, Gänzliche auszudrücken, wie ὅλῃ 

ἢ ψυχῇ φροντίζειν τινός, vom ganzen florzen, 
2 mem. 3, 11, 10., u. ohne ὅλῃ z. Β. τῇ w. 
οἶδε, Dem. 21, 224. p. 585. vgl. mit Plut. mor. 
Ρ. 585. Ὁ. NT. Matth. 6, 25., und ταῖς ψ. ἑτοί- 
μῶὼς πράττειν, Dem. ep. 1. p. 1466., theils aber 
auch blos um die geistige ‚Beschäftigung, das gei- 
stige Verhalten zum Unterschied vom körperlichen 
zu bezeichnen, so ταῖς w. διατρέβειν περί τι, 
Isoer. 6, 85. p. 133... τῇ ψ. ἐπέ τενε, Dem, 25, 
51. p- 785., τῇ ψυχῇ προπεπόνθϑαμεν, Isoer. 10, 
55. p. 217,, τῇ w., ταῖς y. ἡττᾶσθαι, Pol. 3, 9, 
7.3, 12, 5. 10, 25., καταπλήττειν, id. 3, 116, 
9., ταῖς yı ϑαῤῥεῖν, id. 14, 7, 5., παραμένειν, 
id, 2, 10, 7., παραβάλλεσθαι, id. 28, 9, 4. Diod. 
5. 3, 36., τλάσομαι, Pind. Pyth. 3, 72., ῥᾳστω- 
νεύειν, Xen. oec. 20, 18., u, ταῖς w. παρεσκευα- 
σμένοι, d. h. an Muth, Xen, Cyr. 2, 1, 11., wo- 
gegeu ἥ μοε ψυχὴ παρεσκεύασται heisst ich will, 
ebd. 5, 1, 26. vgl. mit 6,2, 25. Der Acc. τὰς ψυ- 


xds (an Aufmerksamkeit) steht bei dp’ ἑτέρων γένη- | 


σϑὲε Assehin. 1,179. p. 25., feruer bei κακῶς ἔχειν, 
Plat. mor, p. 168. F., ἀγροικοτέρως διακεῖσϑαε, 
Xen. mem. 3, 13, 1., τὴν ᾧ, ἐξεπλάγη, Herod. 
3, 11, 17. vgl. mit 3, 13,, u. regelmässig bei den 
Adjj. Aaumpös, σπουδαῖος, ἀγαϑός, ἄριστος, φιλ- 
ἄνθρωπος, Aeschin. 2, 181. p. 52. Died. 8. 16, 
20. Plat. mor. p. 237. D. Luc, Anach. 20. Aesch. 
Pers. 434. Eur. Hec. 580. Xen. Cyr. 1,2, 1., 
od. ἅκαμπος, ἄκρος, νέος u. ähnl., Pind. Isthm. 
4 (3), 89. Hdt. 5, 124. Plat. Tim. p. 22. B. Xen. 
Bell, 3, 3, 5., πονηρός, κακός, χείρων, ἄστορ- 
γος, Lys. 20, 14. p. 159. Asschio. 3, 46. 47. p. 
60. 2, 146. p. 47., bes. auch bei Part., raxousva, 
καταληφϑιείς, πεπονϑούς, συνεκλελυμένος ἃ. 8. W., 
Eur. El. 208. Xen. conv. 1, 4. Luc. Tim. 28. 
Icarom. 13. Piut. mor. p. 596.C. Herod. 4, 5, 15., 
u. 80 auch bei iargıxös, Plat. rep. 5. p. 454. D., u. 
als blosser Zus, zu σέ, Eur. Andr. 474. Heracl. 
174., während Isoer. 1, 40. τῇ w. φιλόσοφος 
Diod. 8. 1, 94. τῇ w. μέγαν u. Pol. 6, 24, 9. ταῖς 
y. βαϑεῖς bat, Nicht selten bedient man sich 
aber is diesen Fällen auch der Präpp. So heisst 
ἐκ τῆς ψυχῆς vom Herien gern, nach Herzens- 
wansche, aus vollem Herzen, Xen. spol. 18. δοῦν. 
4, 41. oec. 10, 4. An. 7, 7, 43. Theoer. 8, 35. 
u. das. Schol. Marc. Anton. 12, 24. LXX. Dent. 
4, 29. 10, 12. 11, 13., u. obne Artikel, ἐκ ψυ- 
x56, NT. Epbes. 6, 6. Col. 3, 23. Statt dessen 
steht ἀπὸ ψυχῆς ἔχων, Luc. adv. ind. 27. (v. L.) 
vgl. mit Dem. 18,298. p. 325. LXX. Sir. 19, 16., 
u. bei den LXX. κατὰ ψυχήν, Sir. 7, 26., oder 
κατὰ τὴν ψ., 1 Regg. 19, 3., od. πρὸς τὴν Y, 
ebd. 27, 16., während Anth. 6, 286, 6. auch 
τοῦτο τὸ νῆμα πρὸς ψυχῆς Peins steht, so wie Pind, 
Pytb. 4, 217. ἂν περὶ ψυχάν, u. NT. Matth. 22, 
37. ἐν ὅλῃ τῇ w. ÜUebertr. heisst nun ψυχὴ mia 
einmütbig, wie unser „Ein Berz u. Eine Seele‘*, 
Pol. 8, δ, 3. 9, 7. 9, 22,1. 6, 48, 4. Piut. 
Cat. min. 73. Herod. 8, 5, 15. NT. Act. 4, 32. 
Pbil. 1, 27., u. dies mit folg. Inf., LXX. 1 Paral. 
12, 3“. Ferner wird es gebraucht, um das Kost- 
barste, Werthvollste zu bezeichnen, so πᾶσι δ᾽ 
ἀνθρώποις de’ ἣν ψυχὴ τέκν᾽, Rur. Audr, 419,. 
od, das eigentl. Lebensprineip, ἡ τῶνδε τῶν ἀν- 


δρῶν ἀρετὴ τῆς Ελλάδος ἦν ψυχή, Dem. 60, 23. | 


p- 1396,, was Lyc. 50. p. 176. ausdrückt: στέφα- 
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ψον τῆς πατρίδος εἶναι τὰς ἐκείνων ψυχάς, nnd 
Auth. 5, 155. ἐντὸς ἐμῆς κραδίης τὴν εὔλαλον Ἡ- 
λιοδώραν ψυχὴν τῆς ψυχῆς αὐτὸς ἔπλασσεν Ἔρως, 
od. ἔστε ψυχὴ πόλεως οὐδὲν ἕτερον ἢ πολιτεία, 
Isoer. 7, 14. p. 142, Endlich werden die Menschen 
selbst wie mit κεφαλή, so auch mit ψυχή bezeich- 
net, Plut. mor. p. 592. D., u. dies theils so, dass 
der Gen. der Person dabei stebt, Il. 1, 3. Bur. 
Hee. 22. 87. Soph. El. 1127. Phil. 55. Plat. eonv. 
p. 192. C. Isoer. 10, 35. Pol. 1, 76, 3. LAX. 
Ezech. 27, 13. (ἐνεπορεύοντό σοι ἐν ψυχαῖς ar- 
ϑρώπων) vgl. mit Prov. 27, 23, (ἐπιγνώσῃ ψυ- 
χὰς ποιρμινίέου σου) u. Öft., u. im bes. Sinne vom 
Leichnam, ἐπὶ ψυχὴν ἀνθρώπου, üd. Exech, 4, 
25. vgl. mit Nam. 9, 6. 7. 10. uw. ölt., (δεῖ 
Adjj. wie ἐμή, σή u. äbnol,, Sopb. OC. 1207. Bl. 
775. Eur. Or, 1517. Heo. 177. Tro. 1214, Ar. 
Ach. 338. Lyo. ὃ. 100. v. 44. NT. Hebr. 10, 3. 
8. Moschop. diet. Alt. s. ψυχή, Schol. Bur. Her. 
176. Ar. Plut. 524., theils mit νέα, ἀλλοτρία, 
ὁμογενής, ixaval, Sopb. Ai, 557. (4. Seidl. Bar. 
Tro. 818.) Kur. Phoen. 1299. Isoer. 4, 86, Xen. 
Bier. 7, 12. Plat. rep. 2. p. 365. A., oder auch 
ὀλίγαι τινές, ueyakas u. 8. w., wie wir sagt 
„grosse, wenige Geister‘ u. 5. w., Pol. 18, 24, 
4. Soph. Ai. 154. OC. 499. Plat. rep. 6. p. 40h. 
B. NT. 1 Petr. 3, 20., doch Dion. H. de Lys. jut. 
11. heisst es in den Worten τὴν γραφὴν τῆς Au 
σίου ψυχῆς τίϑεμαι, von seiner Denkweise, seinen 
Charakter, vgl. mit Ar. Ach. 353. Asbnlich steht 
es ferner in der Anrede, Soph. Phil. 706, Pind. 
Pyth. 3, 109. Xen. Cyr. 7, 3, 8. Antb. 12, #0, 
1. 125,7. 132, 1., u. sonst, Soph. Ant. 1069. 0C. 
499. Plat. Aem. P. 28. NT. Act. 2, 41, 0. LXX. 
sehr oft, z. B. y. ξῶσαν von jedem Geschöpf 
Genes. 1, 24. 2, 7. 9, 10. NT. Apoe. 16, 8. — 
Wie aber ψυχή auch den Thieren beigelegt wird, 
Hes. sc. 173. Pind. Nem. 1, 69. Isoer. 2, 12: 
Xen. de re equ. 1, 1. eyn. 4, 4. Plat. Hipp. mib- 
p- 375. A. ‚LXX. lob. 38, 39., so heisst 3) ἡ 
ψυχή nun auch selbst ein Thier, nämlich der 
Schmetterling, die Motte, weil man sie wege 
ibrer Verwandlung aus einer Raupe oder Puppe 
als Sinnbild des Lebens u. der Unsterblichkeit der 
Seele brauchte, Arist. b. a. 4, 7. 5, 1. Theophr. 
b. pl. 2, 4,4. 6. pl. 5, 7, 3. Plut. mor. p- 63% 
C. Geop. 15, 1, 21. 4) auch eine Pflanze, Ir 
polium, Diose. noth. 472. 5) ist Ῥυχή Eigen. 
a) der Geliebten des Eros, Apulej. met. 4-6 
abgebildet als Jungfrau mit Schmetterlingsfögels, 
Montfaue. t. 1. p. 1. p. 120—122. Birt mylb- 
Bldb. S. 222, Taf. 32. Lippert dactyl. 1. Ρ 837 — 
843. b) Name einer Fran, Plut. Cat. min. 73 
c) Hundename,, Xen. eyn. 7, 5. [Die Betonunf 
lehrt Arcad. p. 115, 30., doch wollen Binige ψυχή 
als Schmetterling v. als Geliebte des Bros lieber 
Ψύχη betonen.] Dar. 

wögnios, in, ἴον, beseelt, belebt, lebendig, 
Pythag. b. Luc. v. a. 6. Ion. Adj. 

φύχίδιον, τὸ, Demin. von ψυχή, Seelchen, 
Luc. πᾶν. 26. [x] 

wögikouas, Pass, obue gebräuebliches Act, 
(yürse) kalt seyn, kalt werden, frieren, Gloss. 
teph. 

ὕχικός, 7, dv, von der Seele, vom Leben, 

zur ek: = Leben gebörig, 1) 8) im red 
zu φυοικός, τ, B, w. πνεῦμα, Lebensgeist ode 
Odem, Plut. mor. p. 1084. E. Theopb. Nonn- δ: 
35. 36., ἁρμονία, lebendige Harmonie, Plat. mor- 
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p- 1138. Ὁ. vgl. mit p. 1138. Β. Als Subst. τὸ | nützend od. vortheilhaft, βύϑος, Phile de pr. an. 


ψυχικέν, die Lebenskraft, Died. S. 1, 12. b) le- 
bendig, lebhaft, mutbig, τὸ ἀνδρόϑυμος, Alex. 
b. Pbot. p. 656, 19. 6) dem (irdischen) Leben 
angehörig, verb. mit πνεῦμα οὐκ ἔχων, ἐπί- 
yeıos, NT. 1 Cor. 2, 14. Jud. 19. Jac. 3, 15., 
u. ähnl,. σῶμα und ἐπιϑυμέαι, NT. 1 Cor. 15, 
44. LXX. 4 Macc, 1, 32. 2) geistig, a) im Ge- 
gens. zu σωματικός, z. B, τόλμα, προτερήματα, 
ὁρμαί, ἡδονή, χάρις, ἀρετή, πάϑος, Arist, eth. 
8, 10, Pol. 6, 5, 7. 8, 12, 9. ΡΙαῖ, mor. p. 102. 
B. 902. A. 1092. Ὁ. Sext. Emp. p. 430, 6. ed. 
B. Diod, 3. 18, 2. 20, 1. Longin. 44, 3. Geop. 
16, 1, 8. Galen. ad 6]. 1., ἃ. so auch w. πενία, 
Geistesarmuth, u. y. οὐσέα, geistiges Wesen, Plut, 
mor. p. 524. E. 882. B. 1096. BE. b) von Herzen, 
gern, willig, δῶρα, Anth. App. 282, 4., wo es 
Andere als Tbieropfer erklären. Adv. ψυχικῶς, 
von Herzen, innigst, ἐπιλυπηϑείς od. nposexs- 
κλιτο, LXX, 2 Mace. 4, 37. 14, 24. 

φύχεμος, ἢ, ον, (yöxos) kühlend, ὁ ψύχων, 
Herod. epim. 158. 

yögivos, ἡ, ον, (ψῦχος) τὶ ψυχεινός, mit 
dem es in Hdschr. vertauscht ist. Es steht Hip- 
poer. p. 938. u. Theophr. e, pl. 3, 23, 4,, wo 
Urb. ψυχειναί, 8. yugewös. 

wügiov, τὸ, v. L. st. ψυχεῖον, Ath, p. 123. ἢ. 

Ψύχιον, τὸ, Stadt auf Kreta an der Südkü- 
ste, Ptol. 3, 17, 4., auch ψυχέα gesehr. Der 
Einw. ὁ 'Ῥυχεεύς, Stepb. B. 

yigiovixös, ὄν, = zii, so ῥάβδος, 
Clearch, b. Procl. (Zw. W.) 

ψυχλέων, wos, ὁ, männl. Rigenn. auf einer 
Münze aus Apollonia, Mionn. 2, 31. (Zw.) 

ψυχμός, ὁ, (ψύχω) Kälte, Frosı, bes. Fie- 
berfrost, verb. mit νόσοι, Maneth. 2, 443.; poet. 


vet. de berb. 94. 8. ψυγμιός u, Lob. paral. p. 395. | 


wuyoßkäßns, ἐς, (wuyn, βλάπτον) an der Seele 
verletzend od. verletzt, Theopbyl. in Luc. 14. p. 
442. Chrys. in Gen. or. 23. t. 1. p. 169. 

wözoßögos, ον, (ψυχή, βιβρώσκω) das Le- 
ben verletzend, = ψυχοφϑόρος, κύνας, Synes. p. 
320. C. 340. A. 

wigoyovia, ἡ, (ψυχή, γονή) Erzeugung oder 
Entstehung der Seele, wie sie Plate im Timäos 
gelehrt, Plut. mor. p. 415. E. 1138. C. Nicom. 
barm. 15 Dar. 

ψῦχογονικός, ή, ὄν, zur ψυχογονία gehörig, 
die Entstebung der Seele betrellend, ἀριεϑμός, 


Lyd. de mens. p. 28. ebd. p. 38. (2, 11. 4, 13.) | 


(viell. aus Pbilol. de vum. Pytb.). 


wögoyörıuos, ον, (ψυχή, ΓΕΝΏ) Leben er- | 


zeugend od. hervorbriogend, Phil. Jud. 2, 96. 

ψυχοδαΐκτης, ov, ὁ, (ψνχή, δαΐξω) die Seele 
zerstörend od. tödtend, Διόνυσος. Anth. 9, 524, 24, 

ψύχοδαμής, ὁ, ἡ, (ψυχή, δαμάω) die Seele 
bändigend, Nicet. Bug. 3, 299. 

φύχοδιάβᾶτος, ον, (ψυχή, διαβαίνω) die Seele 
durebdriogend, Timotbeus bibl. Patr, t. 13, p. 847. 

χοδοτήρ, ἦρος, ὃ, (ψυχή, δίδωμι) Geber 

od. Verleiber des Lebens, ᾿“πόλλων, Auth. 9, 
525, 24. 

wügodsens, ov, ὃ, — dem vor., Didym. de 
trin. %, 16. p. 373. Synes. 4, 186. 

φύχοειδής, ἐς, (ψυχή, εἶδος) seelenartig, see- 
lenähnlich,, Phil, Jud. p. 14. 

ψύχόθϑεν, Adv., (ψυχή) aus der Seele, von 
Herzen, Gloss, Steph. 

wöyonepdns, ἐξ, (ψυχή, «dodos) der Seele 


78, 4. Pisid. opıl. 401. 

yügoxkäneng, ov, ὁ, (φυχή, κλέπτης) Seelen- 
dieb, Pısid, opif. 407. 

wugöxounos, ον, {ψυχή, κόμπος) die Seele 
od. den Geist stolz erbebend, Pisid. opif. 407. 

φῦχοκρατής, ἐς, ({ ψυχή, κρατέω) üher die 
Seele obwaltend, Pisid. opif. 420. Dav. 

φυχοκρατητικός, ἡ, 09, = ψιχοκρατής, 80 ἀρε- 
ϑμός, Lyd. de mens. p. 2, 11, 3, 8. (p. 28.). 

ψύχοκρύσταλλος, ον, (ψῦχος, κρύσταλλος) von 
Frost beeist, τόπος, Theod, exp. er. 4, 15. 

φύχοκτόνος, ον, (ψυχή, κτείνω) die Seele 
tödtend, Suid. 3. p. 359. 

φύχόλεθρος, ον, (ψυχή, ὄλεθρος) seelenver- 
derbend, als Subst. ὁ w., das Seelenverderben, 
Hesych. Suid. Pbot. ὁ. Man. 1, 29. Zonar. p. 1874. 

ψύχολέτης, ες, (ψυχή, ὄλλυμι) τς dem vor., 
Berod. epim. p. 211. 

φῦχολϊπής, ἐς, (ψυχή, λείπω) von der Seele 
verlassen, δηΐδοοϊ!, βρέφος, Maxim. κατ, 227., 
δύναμις, Anth. Plan, 4, 266, 4. 

Ψψυχομαντεία, 9, (ψυχή, μαντεία) das Wahr- 
sagen durch Befragen heraufbeschworner Todten, 
psychomantia, Cie. de div. 1, 58. 

ψυχομαντεῖον, τὸ, (ψυχή, μαντεῖον) Ort, 
wobin man die Geister der Verstorbenen be- 
sehwört, am sie über die Zukunft ‚zu befragen, 
Piut. mor. p. 109. B. Cie. Tuse. 1, 48. 

φύχόμαντις, ews, ὁ, (ψυχή, μάντιῷ) der die 
Geister der Verstorbenen heraufbeschwört, um 
sie über die Zukunft zu befragen, Geisterbe- 
schwörer, Geisterbanner, Hesych. 8, v. ϑυμός- 
kavtıs. 
wigouäyeo, 1. now, (φυχή, μάχομαι) auf l.e- 
ben u. Tod kämpfen, wie ein Verzweifelter, Pol. 
1,58, 7. 59, 1. 10, 39, 7. Dav, 

yogonayia, f, verzweifelter Kampf, Kampf 
δ Leben u. Tod, Pol. 1, 59, 6. δἰ. 

yögoulyns, ἐς, (ψῦχος, μίγνυμε) mit Kälte 
gemischt , Plut. mor. p. 892. A. (v. L. wugpous- 
yes ed. Par. Did.). ὃ 

ψφύχοπλᾶνής, ἐς, (ψυχή, πλανάω) die Seele 
verwirrend oder täuschend, Jıovvoos, Anth. 9, 
524, 24. 

ψυχοποιός, dv, (ψυχή, moso) Seelen oder 
Leben schafend,, Phot. bibl. p. 240. 

ψυχοπομπεῖον, τὸ, Ort, von wo die abge- 
schiedenen Seelen in die Unterwelt hinabstiegen 
od. wo sie aus derselben wieder heraufbesehworen 
wurden, gew. eine Höble, wie die von Pausanias 
besuchte im thbrakischen Heraklea, Plut. mer. p. 
560. E. Von 

wügonourös, ὃ, (ψυχή, πέμπω) 1) Führer od. 
Geleiter der abgeschiedenen Seelen, gew. Beiw. 
des Hermes, Diod. 8, 1,46. u. das. Wessel. Plut. 
mor. p. 758. B., doch auch des Charon, der die ab- 
geschiedenen Seelen überführt , Eur. Alc. 362. 
2) die abgesebiedenen Seelen beraufführend, 80 
vom Orpheus, Plut. mor. p. 566. B., u. vom Gei- 
sterbeschwörer , Synes. de insomn. p. 148. C. 

υχοπονέω, f. How, (ψυχή, πονέω) an der 


| Seele leiden , Seelenschmerz haben, Fabric. bibl. 


gr. 6, 824, 
ψυχοπότης, ov, ὁ, (ψυχή, πίνω) Leben, Le- 
beusblut trinkend, Hesych. 8. v. εἰκροπότης. 
ψυχοράγέω, f, ήσω, = ψυχοῤῥαγέω, Ap. Rh, 
2, 833. ed. Br. 
yözogöpoas, ὃ, = 


χοῤῥόφος, der Blutsau- 
ger, von Gläubigern u. ὃ 


ucherern , Hesyeb, 


Ψυχορραγεω 


ψύχοῤῥαγέω, ἴ, ἥσω, eigentl. die Seele los- 
reissen, dab. in den letzten Zügen liegen, mit 
dem Tode riogen, Eur, Alc. 20. u. das, Monk p. 
10. id. 141. Here. f. 324. Jalian. Caes. p. 26. med, 
Euseb. ἢ. ecel. 8, 10. Hesych., verb. mit σφαδά- 
kovoa δύναμις, Plut. mor, p. 362. E., τετρωμέ- 
vos, id. Crass. 27., ὑπὸ τῆς πληγῆς, Schol. BL 
zu 11, 15, 10. Uebertr. schwach, dem Untergangs 
pabe seyn, Plut. mor. p. 337. A. 

ψυχοῤῥαγής, ἐξ, gen. Eos, (ψυχή, ῥδήγνυμε) 
die Seele vom Leibe losreissend , im Sterben lie- 
gend, mit dem Tode ringend, Eur. Ipb. T. 1466. 
Dav. . 


ywöxodpäyla, ἣ, das sich Losreissen der Seele 
vom Leibe, das Riogen mit dem Tode, der To- 
deskampf, Basil. 

yigoßöogdo, f. now, (δοφέω) 1) (ψυχή) das 
Leben, Lebensblut aussaugend, Suid. 2) (wüzos) 
abgeküblteu Wein schlürfen, Plat. com, in Bekk. 
Au. p. 73, 26. 

wügos, 806, τὸ, nom. pl. ψύχεα, Hät. 4, 28., 
sonst ψύχη, (ψύχω) Küble z. B. der Nacht, Ab+ 
küblung, Erfrischung, Od, 10, 555, Plat, conv. 
Ρ. 220. ἢ. dv τῷ ψύχεε xadmüdor, id. Eryx, p. 
401.E. Xen, Cyr. 4, 2,29. (κατὰ τὸ ψῦχος ἐπο- 
ρεύοντο), u. ὑπὸ τὸ φῦχος ποιεῖσθαι τοὺς περι- 
πάτους, Pol. 5, 56, 10. Ueberh. Kälte, Frost, 
Xen. mem. 4, 3, 8. Plut. mor. p. 233. A, 180. 

. u. Öft., im Gegens. zu καῦμα, Plat. epin. p. 

976. A. Xen. Ages. 5, 3. LXX. Genes. 8, 22., 
ϑάλπος, Xen, Cyr. 8, 6, 21. 22. Plut. mor. p. 
210. A., verb. mit πάγος, Diod. 8, 1, 38., und 
ἐν χειμῶνε, Plut. mor. p. 180. E., u. so überh. 
für Winter, Sopb. Phil. 17., u. übertr. für raube 
Zeit, Unglückszeit, Aesch. Ag. 845. Oft im Plur, 
kalte Zeiten, Fröste, Hdt. 4, 28. Xen. cyn. 5, 
9. Theophr. e. pl. 2, 1, 2. 6. , entgeganges. den 
ϑάλπη, Xen, oec. 5, 3. Cyr. 8, 2, 36. Hell. 5, 
1, 15. vect. 1, 6. rep. Lac. 2, 4., verb, mit dvs- 
μοι, Geop. 1, 12, 31., od. πάγος, LXX. Zach. 
14,6. [Die bie u. da vorkommende Betonung 
ψύχος ist falsch, denn Ypsiloa ist lang, 8, Reisig 
de constr. antistr. p. 20.] 

ψυχοσοόος, ον, (ψυχή, σώξω) die Seele, das 
Leben rettend od. erhaltend, ἄλκαρ, Anth. 9, 197, 
4, ἄνθος, id. 15, 12, 10. vgl. mit Nonn. Io, 
7,144. Poet. 

φῦχοστασία, ἡ, (ψυχή, στάσις) das Abwägen 
der Seelen od. des Lebens auf einer Wage, Titel 
eines Trauerspiels des Aeschylos, in welchem The- 
tis u. Eos das Leben des Achilleus und Memnon 
gegen einander abwogen u. das letztere als das 
leiehtere befunden ward, wobei Asschylos der Er- 
züblung ia Il. 22, 210 Η, folgte,” Plut. mor. 
p- 17. A. Schol. A u. B zu Il. 8, 70. A zu Il. 
22, 200. Eustb, p. 699, 30. 1216, 37. Poll. 4, 
130. vgl. Schütz fragm. Aessch. 263. p- 180. u. 
Herm. op. 7. p. 343. Parodirt von Ar. Kan, 1365. 
u. folg. 

wixooröhos, ον, (ψυχή, στέλλω) die Seelen 
schickend od. geleitend, ᾿Ερμῆς, Tryphiod, 572. 
ἠχώ, von Christi Stimme beim jüngsten Gericht, 
welche die Seelen zur Strafe u. andere zur ewi- 
geu Rule sendet, Nonn. Io. 160, 

ψυχοστρόφος, ον, (ψυχή, στρέφω) di 
Te σαν ἐς er Richtueg gehend, De ar 
in. Ps. 14. mit der v. L. ; 
met. 178). I. ψυχοτρόφος (1. 


ψχοτακής, ἐς, (ψυχή, τήκω) seelenschmel- 
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zend, d. b. worein die Seele sich ergiesst, χείλη, 
Anth. 5, 56, 2., δάκρυα, Anth. Plan. 4, 198, 2. 

yiyoräulas, ov, ὃ, der ταμίας der Seelen, 
Her. b. Stob. οὶ, 1. p. 1084. 

ψφύχοτόκος, ον, (ψυχή, τίκτω) Seelen hervor- 
bringend, lo. Geom. byma. 2, 48. 

ψυχοτροφέω, f.1700, (ψυχή, τρέφω) die Seele 
od. das Leben erhalten, beleben, Orae. Sib. p. 28. 
(v. L. ψυχροτροφεῖ) vgl. 5. p. 641. Dar. 

ψυχοτροφία, ἡ, die Seelen- od. Geisteser- 
nährung οὐ, -nahruog, Leon. Imp. paneg. in Chrys. 
p- 275, 44. 

ψύχότροφον, τὸ, Betonienkraut, eine Päanze, 
die an kalten Orten gedeiht, Diose. 4, 1. Plio. 
25, 8, 46. 

wiyorgöpos, ον, (τρέφω) 1) (ψυχή) die Seele, 
das Leben erbeltend od. nährend, ἀόγοι, Wals 
rhett, τ, 3. p. 475, 13. vgl. mit Synes. p. 32% 
B. 2) (wöxos) durch Frische belebend, avgan 
zwosal, Orph, δ. 15, 3. 37, 22. (mach Andern 
jedoch, wie es scheint, richtiger auch hier von 
ψυχή in dem Sinne beiebend). 

wögorigavvos, ὃ, (ψυχή, τύραννος) Seelen 
beberrscher,, Seelentyrann,, Andr. Cr. 190. 

wögovixdouar, f. ἥσομαι, (ψυχήν ἕλκω) De- 
pon. med., in den letzten Zügen liegen, animam 
trahere, LXX. 3 Macc. 5, 25. Hesych. 

ψύχοῦλκος, ἡ, eine Pflanze, Besych, 

ψύχοφϑόρος, ον, (ψυχή, φϑείρω) a) die Seele 
verderbend , seelentödtend, vom Sectirer Apoll- 
naris, cod. Just. 1, 1,6. Μὴ das Leben töd- 
tend, 4iöns, Orph. h. 67, 6. Paraphr, llied. 7, 
301. 16, 414. vgl. mit Chrys. ia Matib, 2. p 
532, 38. Phot. 6. Man. 3, 16. 

ψύχοχωριστικός, ἡ, ὄν, (ψυχή, zaglorns) zum 
Seelentrennen gehörig, die Seelen trennend oder 
scheidend, Beiw. der Engel, Athan, 2, 75. 283. 

φύχόω, f. ὥσω, 1) (ψυχή) beseelen, beleben, 
Sext, Emp. p. 723, 3. Plut. mor. p. 1082. F. δι. 
ecl. pbys. 1. p. 1000., von Mosis Stabe, Phil, v- 
Mos. 1. (t. 2. p. 358.). b) übertr, vom Bildhauer, 
der den Stein belebt, Auth. Plan. 4, 159, 1, % 
ähol. vom Dichter, der διὰ τῆς παραβολῆς τὰ 
ὅπλα od. τὸν λέϑον belebt, Schol. BDL zu Il. 
16, 62. Schol. V zu Il, 13, 141. Aechulich 4- 
γος ὑπὸ τοῦ καιροῦ ψυχωϑείς, Isid. Pel, 121. 
589. Oder vom Beseelen d. h. Anfeuern zu εἶν 
was, πρὸς ἀρετὴν ἐψύχωσας, Theophyl. 6}. 1. 
2) (ψῦχος) abkühlen, kalt machen, im Gegensatz 
zu θερμόν, Hippoer. p. 675, 49. 

ψύχρα, ἡ, die Kälte, der Frost, Alex. Ταῦ, 
1,21. Schol. Od. δ, 476. 14, 478. Gloss. zu 
Hes. opp. 494. 543. Arcad. p. 104, 16. : 

ψυχραένω, f. ἄνῶ, aor. pass. ψυχρανϑῆναι, 
(ψυχρόφ) kalt machen, abkühlen, Moschio de pass. 
mul. p. 19.(53.) u. Cynosoph, 23. 39. Gloss, Steph- 
Dav. 

ψυχραντικός, ἡ, ὄν, zum Abkühlen gehörig, 
Herod. epim. 155. = 

ψυχρᾶσία, ἡ, (ψυχραίνω) das Abküblen, ὃ, 
zwar a) das Kaltmachen, Epic. δ. Diog. ἵν 10, 
107. Plut. mor. p. 1110. A. δ) das Kaltwerden, 
Erstarren, Schol. ΒΝ zu Il, 21, 126. 

ψύχρευμα, ατος, τὸ, = ψυχρότης, 
3. de cris. dieb., von 

ψυχρεύομαε, f. εὐσομαι, Depon, med., etwa 
Frostiges od. Albernes reden, ἄλλα τοιαντα ER 
πολῖα, Hormog. id. 1,6. t.3.p 226, 9. Walz, vgl. ml 
Schol. V zul. 14, 327., auch erkälten, z. B. dyuzee 


Galen. 


Ψυχρηλατος 


σατο καὶ ἔλυσε τὸ τραγικὸν πάϑος, Schol. Soph. 
Ai, 1112. 

ψυχρήλᾶτος, ον, (ψυχρός, ἐλαύνω) 1) kalt 
geschmiedet, Ath. p. 501. B. u. das, Casaub, p. 
819. 2) in kaltem Wasser abgelöscht u. dadurch 
hart geworden, τὰ ψυχρήλατα τῶν ξιφῶν, Plut, 
Brut. 1. mor. p. 434, A. vgl. Math. vett, 70. 

ψυχρία, ἡ, (ψυχρός) Kälte, Plut. Alex. 3., 
übertr. die Frostigkeit im Reden, id. mor. p. 1038. 
F. Eusth. prooe. Pind. p. 56, 48. 

ψυχρέξαν, f. iow, att. ζῶ, (ψυχρός) abkühlen, 
οἶνον ψυχρισϑέντα, Alex. Trall. 2. p. 607. 

Ψυχριστός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ψυχρέζω, 
abgekühlt, erkaltet, Gloss. Steph., τὸ ψυχριστόν, 
Name eines Arzneimittels, Alex. Trall. 5. p. 245. 
11. p. 645. 

υχροβᾶφής, ἐς, (ψυχρός, βάπτω) 1) in kal- 
tes Wasser getaucht, κάρα, Lue. lex. 5. 2) durch 
kalte Tioktur mitgetheilt, bes. von Farben u. Ge- 
rüchen, ἄνϑη, Theophr. fr. 4, 22., πορφύρα, 
Chemiei gr. ὃ, Salmas. exerc. p. 807. 

ψυχροδόχος, ον, (ψυχρός, δέχομαι) Kaltes in 
sich aufoehmend, οἶκος, das Zimmer, worin man 
sich in kaltem Wasser badet, Luc. Hipp. 7. 

ψυχροκαυτήρ, ἤρος, ὁ, (ψυχρός, καυτήρ) ein 
ärztliches Instrument, das auf kaltem Wege thut, 
was sonst vom καυτήρ mit der Brennrühre ge- 
schah, Paul. Aeg. 6, 58. 

φυχροκχοίλιος, ον, (ψυχρός, κοιλία) einen 
kalten Magen babend, Proecl. paraphr. p. 214. 

ψυχροκρύσταλλος, ον, (ψυχρός, κρύσταλλος) 
kalt beeist, Theodor. diac. acroam. 4, 16. 

ψυχρολογέω, f. now, (ψυχρολογος) frostig re- 
den, alberne, michtige Dinge vorbringen, Luc, 
pseadol. 27. Schol. Ar. Eqyu. 432. Dav, 

ψυχρολογία, ἡ, frostige Rede, albernes, nichts- 
sagendes Geschwätz, Luce. d. mort. 16, 5. Walz 
rhett. t. 5. p. 4, 24. Phot. bibl. 6. 160., als ἕω- 
λος bezeichnet Luc. somn. 17. Nach Hesych. = 
ψευδολογία. 

ψυχρολόγος, ον, (ψυχρός, λέγω) frostig spre- 
chend, alberne, nichtige Reden oder Ausdrücke 
vorbringend , Schol. Eur. Hec. 356., μηδὲν χρή- 
σιμὸν λέγων, Hesych. 

ψυχρολουσία, ἡ, das Baden in kaltem Was- 
ser, Hippoer. 638, 26. Theophr. fr. 9, 16. Auch 
im Plur,, Dio C. 58, 30., von 

ψυχρολουτέω, f. ἤσω, sich in kaltem Wasser 
baden, Ar. fr. 39. Dind, (b, Poll. 7, 168., wo 
vulg. ἐψυχρολουτρήσαμεν steht, 5. Fritzsch de 
Daet. atque Bab. Ar. p. 93 sq.) Lue. lcarom. 31. 
Plut. Ale. 23. mor. p. 52. ΒΕ. u. das. Wyttenb,, 
so wie Winuckelm. amat. p. 121. vgl. mit id. mor. 
p. 131. B. 752. A. Julian. or. 6. p. 180. Ὁ. Bie 
u. da verwechselt mit ψυχολουτρεῖν, w. 8. 

χρολούτης, ov, ὁ, (ψυχρός, λούομαι) der 

sich in kaltem Wasser badet, Senee. ep. 83. p. 
303. Bip. 

ψυχρολουτρέω, (wuxoös, λουτρόν) zweifelh, 
Nebenform von ψυχρολουτέω, Arist. probl. 1, ‚29. 
Strab. 3, 3. p. 413. Arrian, Epiet. 1, 1, 11. (wo 
eine Hdschr. ψυχρολουτεῖν hat), verworfen von 
Wyttenbach zu Plut. p. 52. E. u. bezweifelt von 
Lob. Phrya. p. 594. ; , 

ψυχρομάρμαρος, ὃ, (ψυχρός, uäguagos) kal- 
ter Marmor, Manass. cbron. p. 105. 

ψυχρομυϑουργία, ἡ, (ψυχρός, μυϑουργέω) 
frostige Sagendichtung, verb. mit λῆρος, Tzetz, 
chil. 2, 740. 
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ψυχροπαγής, &, ν. ἴω, st. ψυχροσταγής, Arel. 
4, 7. pP. 58. ν ᾿ 

ψυχροποιητικός, %, ὁν, zum Kaltmachen ge- 
eignet, Kälte berbeifübrend , πυρετός, Medic. 

ψυχροποιός, ὄν, (ψυχρός, ποιέω) kalt ma- 
chend, kühlend, ὄφις, Schol. zu Theoer. 15, 58. 
Schol. ABDL zu Il. $, 75. 

ψυχροπόρος, ον, (ψυχρός, πείρω) kalt hin- 
durchgehend, Apollio. metaphr, 261. 

ψυχροποσία, ἡ, (ψυχροπότης) das kalte Trin- 
ken, das Trioken kalter Getränke, bes. kalten 
Wassers, Plut. mor. p. 126. E. 692. Ὁ. Walz 
rhett. τ. 5. p. 4, 24. Tbeopb. Nonn. e. 40. Chrys. 
bom. 65. τ, 6. p. 673, 8. Im Plur., Dio 888. 
53, 30. 

men, f. ἥσω, kalt trinken, bes. kal- 
tes Wasser trinken, Plut. wor. p. 60. A. Alex, 
Trall. 1. p. 19., von 

ψυχροπότης, ov, ὃ, (ψυχρός, πίνω) der kalt 
trinkt, bes. der kaltes Wasser trinkt, Plat. mor. 
p. 960. B. Alex. Trall. 12. p. 236., ψυχροπόται 
δυρέρωτες, Antb. 12, 81, 1. (wo mau gew. ψυ- 
χαπάταε liest). 

ψυχροῤῥημονέον, f. Tom, (ψυχρός, ῥῆμα) ein 
frostiger Reduer od. Sprecher seyn, Theod. Prodr. 
in not. mss. t. 8. p. 2. p. 140. 

ψυχρός, a, ὄν, (ψύχωγ kalt, νεφάς, χάλαξα, 
χιών, 11. 15, 171. 19, 358. 22, 152. Od. 14, 
477. Antb. 12, 81, 3. 132, 12., αὔρη, ano, 
Βορέας u. ähol., Od. 5, 469. Hes. op. 512. 547. 
Pind. Ol. 9, 146. 13, 125. Eur. Rhbes 417. Plat, 
Tbeaet, p. 152. B. Diod, 8. 1, 38., ὕδωρ, νᾶμα, 
ϑαλάττη u. ähol,, Od. 9, 392. 17, 209. 19, 388. 
Ar. Plut. 658. Plat. Phaedr. p. 230. B. Criti. p. 
117. A. rep. 4, p. 437. ἢ. Plut. mor. p. 126. Εν 
128. B. Diod. 8. 1, 41. Ath. 2. p. 43., χαλκός, 
ἑμάτιον, 11. 5, 75. Plut. mor. p, 100. B., τέ- 
φρα, βωμοί, κρέα, Plut. mor. p. 1095. B. Timoer. 
b. Plut. Them. 21. Lue. bis acc. 2., zoänelas, 
wie bei uns „kalte Küche‘‘, Pint. mor. p. 733. F., 
endlich νέχυς, Soph. OC. 622., δέμας, Lyeophr. 
1113. κα. Valck. Phoen. p. 1448., und als kalt 
auzufüblen, kältend, ὄφις, Theoer. 15,57. Im 
Gegensatz zu ϑερμόν, Luc. necyom. 4. Comp. 
ψυχρότερον, id. abdie. 29. Superl. ψυχρότατον, 
Diod. ὃ. 1, 41. Mit folg. ὥςτε u. lof. als zu kalt 
(im Posit.), Xen. mem. 3, 13, 3. Es bleiben aber 
die Subst., bes. ὕδωρ, auch weg, z. B. ψυχρῷ 
λοῦνται, Hit. 2, 37., ψυχρῷ πολλῷ πρόρφκλυζε, 
Theoph. Noon, 6. 104., ψυχροῦ ποτήριον, NT. 
Matth. 10, 42., od. τὸ ψυχρόν, Theoga. 263. 
vgl. mit Plut. mor. p. 131. B. 734. A. Ath. 3. p. 
123., äbnl. ψυχρά, kalte Speisen, im Gegens, zu 
ξέοντα, Ath. 9. p. 386., und so auch τόποι, 
daher ἐν τοῖς ψυχροτέροις, Geop. 6, 2, 1., 
so dass ψυχρόν als Kälte, Frost, Kühlang 
stebt, Luc, Gall, 23. Peregr. 4#., oft im Gegens. 
zu ϑερμόν, Plat, conv. p. 186. D. Phaed. p. 86. 
B. Soph. p. 242. Ὁ, 243. B. Pbil, p. 32. Ὦ. legg. 
10. p. 889. B., u. mit dem Artikel, Plat. Phaod, 
p- 96. B. rep. 4. p. 437. Lys. p. 215. E. vgl. 
mit Tim, Loer, p. 100. E. Xen. eyn. 9, 5. Plut, 
mor. p. 123. A., im Comp. τὸ ymwxoöregov, Plat. 
Phil. p. 24. B. D., verb. mit τῷ πεπηγότε, Plut, 
Pomp. 8., auch im Plur, ra ψυχρά, 80 τὰ περὶ 
τὴν σάρκα ϑερμὰ καὶ ψυχρά, Plat. Tim. p. 67. 
D. vgl. mit id. conv. p. 188. A. rep. 4. p. 438. 
E. Tim. p. 33. A. 2) Uebertr. wie unser „kalt, 
frostig‘‘, a) vom Worten, Ausdrücken, Redensar- 
ten, üterb, Geistesprodukten, schal, abgeschmackt, 
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fade, wo es nach Arist. rhet. 3, 3. ia vierfachen 
Beziehungen zum Vorschein kommt, ἄν τε τοῖς 
διπλοῖς ὀνόμασι, ἐντῷ χρῆσθαι γλώτταις, ἐν τοῖς 
ἐπιϑέτοις ἢ μακροῖς ἢ ἀκαίροις ἢ πυκνοῖς, ἐν ταῖς 
μεταφοραῖς. Frostig aber beissen die ‘Worte, weil 
sie den Zuhörer nicht erwärmen, ihm weder Freude 
gewähren, noch ihn mit sich fortreissen, 5. Schol. 
zu Ar Thesm. 855. vgl. wit Demetr. eloc. 6, 114. 
u. öft, Longiu. 4. 5. Es steht bier verbunden mit 
ἀσϑενῆ, Dion. ἢ. ars rhet, 10, 4., ἀηδής (μοῦσα), 
Plat. lege. 7. p. 802. D., ἀγεννής (διαλεκτική), 
Aristid.t. 2. p.157., μειρακεώδη σχήματα. Dion. H. 
de vi Dem. 10., od. τὸ y. καὶ περέεργον, Plut. mor. 
pP. 400., ψ. τε καὶ Γοργιαῖον, Syues. ep. 83., u, os 
heissen uiebt nur διάλογοι, φρονήματα, παρονομα- 
σία so, Dion. HB, de Thue. 45, 2. 48, 3. Diog. L. 
Stilp. 6. ß., wie man auch ψυχρὰ λέγειν sagte, Xon. 
δοῦν. 6, 7. 5. Bornem. zur Cyrop. p. 550. vgl. mil 
Dio Chrys. 1. p. 696. ἢ, Aristid. t. 2. p. 14., 
sondern auch die Schriftsteller u. Dichter selbst 
heissen ψυχροί, z. B. Πλάτων, ᾿Ισοκράτης, Luc. 
rhet. 17. Dion. H. de Isoer. 3. vgl. mit Plat. Ku- 
thyd. p. 284. E. u. das. Heind., u. bes. Ἰίάλεμος, 
wo der Ausdruck sprüchwörtlich wurde, Suid., 
ebenso auch Παλαμήδης, ἃ. ἃ. der kalt lässt, Ar. 
Thesm. #48. b) von Handlungen, die obne Nach- 
druck u. deshalb erfolgins od. eitel, unnütg, nich- 
tig, nichissagend sind, ἐπικουρίη, Hdt. 6, 108., 
vien, id. 9, 48., ἐλπίς, Eur, Iph. A, 1014. Plut. 
Luce, 23. (5. Jac. zu Epigr. del. p. 22. u. 247.), 
ὄνομα, Dem. 19, 187. p. 400., διαβολαί, ἀδική- 
ματα, verb. mit ἕωλα, id. 21, 142. p. 551. Plat, 
Ale. 20. mor. p. 519. A. 1060. B., od. als leblos, 
εἰκασία, Anth. 5, 16$, 4., u. von frostigen, keine 
äcbte Lust gewährenden Vergnügungen, τέρψις, 
Eur. Ale. 354., dab. freudenlos , σάββασι, Anth. 
5, 160, 4., schreeklich , ἐπὲ ψυχροῖς, Soph. Ant. 
88. u. das. Herm., verb. wit βαρεῖα ἀνάγκη, Ρίαι. 
wor. p. 763. F, ce) von Menschen, iheilnahmlos, 
gefühllos, δυρκένητος, Bekk. An. p. 116, 20. 5. 
Xen. Cyr. 8, 4, 22., kalt, leidenschaftslos, ψυχρὸς 
τὴν ὀργὴν (vom Zeus), Luc. Tim. 2., äbnlich vom 
ὅπλον, Luce. Tim. 1., u. selbst gioyi, Pind. b. 
Ath. p. 564., im Gegeus. zu Lsoros, NT. Apoe. 3, 
18., οὐ. erstarrt, kalt vor Schrecken, verb. mit 
αὖος, Lue. catapl. 12., elend, unglücklich, trau- 
rig, Tbeoer. 16, 11., auch los, Ar. Plut. 263., 
od. eher Frost od. Kälte als Lust, Wohlgefallen, 


Freude od. Lachen erweckend, Xen. Cyr. 8, 4, | 


23. Isoer. 2, 34. Sopb. Ant. 650. Lycophr. 113, 
Aristid. t. 2, p. 523., verb. mit @romos, Plut. mor. 
p- 1061. A., od. ἀηδής, Ath. 6. p. 242. Adv. 
νυχρῶς λέγειν, Plat. Euthyd. p. 284. B. vel. mit 
ae. Alex. 48., verb. mit ἀκαίρως, Dion. H. 
cens. seriptt. 3, 3., od. οὐκ εὐκαίρως, Plut. mor. 
p- 853. B. 

YPiygos ὁ ποταμός, Fluss im östlichen Theile 
von Pontus, Arrian. p. Eux. p, 6. Anon. per. P, 
E. p. 14. Piol. 5, 9, 8. (auch ψυχρός betoat). 

ψυχρόσαρκος, ον, (ψυχρός, σὰρξ) von kaltem 
Fleische, Hippoer. p. 1180. 

ψυχροσταγής, ἐς, (ψυχφός, στάζω) kalt tro- 
plend,, Aret. 4, 7. p. 58. (ν, L. ψυχροπαγής). 

ψυχρότης, nros, ἡ, (ψυχρός) Kälte, Frost, 
im Gegens. zu ϑερμότης, Tim. Loor. p. 100. Ὁ. 
102. Ο. vgl. mit Plat. rep. 4. p. 437. E., dah. ἡ 
v. τοῦ ἀέρος, Plut. Luc. 31., verb. mit στυγνό- 
της, Pol. 4, 21, 1., ξηρότης (von Pflauzen), Plat. 
mor. p. 735. &. F. 736. A. vgl. mit Luc. hist. 
19. Sebol. B zu Il. 21, 126., uw. auch im Plar., 


, 59. 


βυχω 


| dıe Früste, Plut. mor. p. 701. Β, Uebertr. a) vom 
Leeren, Läppischen, Faden im Ausdrucke, bes. 
vom leeren Bombaste, im Gegens. zu δεινότης, 
Longin. $. 247. vgl. mit ὃ. 119. Demetr, 6., verb. 
mit aygoıxia τοῦ λόγου, Aristid. τ. 2. p. 9, u. so 
von leerem, abgeschmacktem, wuüberlegtem Ge- 
wäsche Jmds, Dem. 18, 266. p. 312. u. das. Schäf. 
b) von kalten, leidenschaftslosem, nichts weniger 
als feurigem Benehmen, die Gleiehgültigkeit, verb. 
mit δειλία, Plat. Fab. Max, 17. 
Ψψυχροτροφέω, f. L. statt ψυχοτροφέω, Or. 
Sib, 28. 
ψυχροῦδρία, ἡ, (ψυχρός, ὑδρεύω) Bewässe- 
rung miı kaltem Wasser, Tbeophr. c. pl. 2, 14, 2, 
ψυχροφόβος, ον, (ψυχρός, φοβέομαι) kaltes 
Wasser scheuwend , d. h. als Arzt die Anwendung 
desselben vermeidend, Galen. tberap. 9. 
ψυχροφόρος, ον, (ψυχρός, φέρω) kaltes Was- 
ser brivgend, entbaltend, κύλεξ, Greg. Naz., τὸ 
y., kaltes Bad, friyidarium, Gloss. Steph. 
ψυχρόω, f. ὠσω, (ψυχρός) kalt machen. Pass. 
kalt werden, Anth. 12, 7, 5. Sehol. Nie. al. 85. 
Sehol. Pind. Nem. 10, 137. 
ψύχω, [. ψύξω, pl. pass, ἔψυγμαε ἃ. part, 
ἐψυγμένος, Plat, Criti. p. 120. B. Sext, Emp. p. 
510, 23. ed.B. Geop. 8, 31, 3. u. öft,, imp. ἐφύ- 
χϑώω, Sext. Emp. p. 510, 20., fat. ψυχήσεται, 
NT» Matıb. 24, 12., sor. 1, ἐψύχϑην, ψυχϑῶ, ψυ- 
χϑείς, Plat. Tim. p. 60.B, Xen. oyn. 5, 3. Theoer. 
2, 106. Anth. 6, 220, 4. Antip. Sid. 109. V. 408. 
ed. 146. Arist. probl. 22, 10. Tbeoph. Noan. ce. 
86. (v. L. ψυγῇ), doeh auch ἀψνεψύχη, Aesch. b. 
Hesych., ἀποψυχῇ, Plat. Pbaedr. p. 242, A., dva- 
ψυχῆνψαε, Hesych. Suid., ἀποψυχεῖσα, Mechann. 
veit, p. 148., u. ἐψύγην», ψυγῆναι, ψυγείς, Ar. 
Nub. 152. Diod. 5. 3, 14. (wo v. L. ψυχϑῆναι) 
Phalar. ep. 62. (διαψυγεέσης) Galen, viet. acut. 8. 
t. τι, p. 194. F. Alex. Trall. 2, 5, 149. 3,2, 
181, Geop. 5, 38, 2. Synes. de febr. 10. p. 306. 
Jul. Afrie. Cest. 27. 29%. Basil, ep. 204. 223, s. 
Lob. Pbryn. p 318. 1) Act., 1) a) hauchen, alb- 
men, Il. 20, 440., u. im Pass., ἄγρια δ᾽ αὐτοῦ 
ἐψύχϑη χαλεπῆς πνεύματα ϑεοφορίης, Ant. 6, 
“220, 4. b) übertr, δυβυδυοδεω, ausstrümen las- 
sen, nach Hesych. — πνεύσασαι, ῥυήσασαε, 80 
LXX. Jerem. δ, 6. ὡς ψύχει λάκκος ὕδωρ. οὕτω 
ψύχει κακία αὐτῆς, vgl. mit 2 Regg. 19, 23., % 
| so βιβλία, Plat. wor. p. 880. D., ed. in LXX. 
auch ausbreiten, aufbängen, d. h. der Luft, dem 
Winde preisgeben, 2 Sam. 17, 19. Jerem. 8, 2. 
Nam, 11, 32. 2) als Folge des Luftzurs, ®) 
küblen, abkühlen, im Gegensatz zu ϑερμαίνειν, 
, Plat. Phaedr. p. 268. B. rep. 1. p. 335. D. Tim. 
| p. 46. Ὁ. 70. C. Plut, mor. p. 1102. Ὁ. 961. D., 
u. im Pass,, Plat, Phil. p. 46. C. Tim. p. 79. 8. 
82. A. Phaed. p. 71. B. Theaet. p. 186 D., oder 
zu καόμενος, id. Tim. p. 88. D., πεπυρακτωμέ- 
vos, Sext. Emp. p. 510, 20. 23. ed. B., verb. mit 
πήγνυτο, id. Phaed. p. 118. Plut. mor. p. 721. 
A. 80 vom menseblichen Körper, κάρα ψύχει (0 
ἥλιος), Hdt. 3, 104., u. im Pass. πνεύμονα φν- 
χϑεῖσα κατήμυσεν, Antip. Sid, 109. V. 408. ed. 
Jae. vgl. mit Ar. Nub, 152. Theoer. 2, 106. 
Plat. Tim. p. 74. B. Pbaed, p. 118. Plut. mer. 
p- 122. Εν 1052. F., vom Feuer, welches erkaltet 
od. ausgelöscht ist, Plat. Criti. p. 120. B., der Flam- 
me, Epigr. b. Suid., u. dies auch im intrans. Aot., 
Nie. tber. 473., vom Erz, Died. $. 3, 14, vom 
Wasser, welches sich abkühlt, Hat. 4, 181.. von 
| abgeküblten Speisen, Ath. p. 383., vom Weine, 


Puzwors 


Stratt. b. Alb. p. 424., der Erde, Plat. Tim. p- 
60. ἢ. Ueberir. heisst es nun bald erfrischen u. 
pflegen, verb. mit ϑάλπουσα, Sopb. Ir. Niob. 6, 
2. (490. D.) Suid, Soer. h. ecel. 1, 3., bald kalt 
machen, peinigen, ψυχάν, Aesch. Prom. 695., od. 
sterben lassen, ψύξει δ᾽ ὁ δαίμων πεπρωμένῳ 
χρόνῳ, Ath. 8, ρ. 336, F., dah. im Pass. kalt 
werden, sterben, Ap. Rh. 4, 1527., und so von 
Haaren u. Federn, erkalten, absterben, Plat. Tim. 
᾿ 76. C. Piut. mor. p. 680. E., u. metaph. die 
iebe wird erkalten, ἡ ἀγάπη ψυχήσεται, NT. 
Matth. 24, 12. b) trocknen , abtrocknen, ξηραί- 
νεῖν, Hesych., zuerst bei Xen. eyn. 5, 3. Arist. 
probl. 22, 10., dann bes. bei Spätern, z. B. Diose, 
1,25. 2, 123. Geop. δ, 52, 2. 8, 31, 42. 9, 
33, 2. 10, 38, 7. Aret. 2, 13. p. 135. Synes. de 
fabr. 8. p. 240. 10. p. 306. Theopb. Nonn. c. 86. 
u. das, Bernard, s. Schol. Il. 11, 620. Borvill, 
zu Cbarit, p. 732. 11) Im Med. heisst es: sich 
etwas küblen, erfrischen lassen, 80 ψυχόμενος 
χηλάς τε καὶ ἰξύας, Anth. 6, 255, 5.» od. ψυ- 
χόμενος λαγόνας τε καὶ ἄσπετον ἐλύϊ νηδὺν κά- 
πρίορ, Ap. Rh. 2, 819., u. κρήνη σκιερὴν ψυ- 
χομένη κλισίην, Epigr. dd. 363. V. 421. ed. Jac. 
(Davon ψυχή, ψῦχος, ψυχρός U. δ. Wu, vielleicht 
vorw. mit ψύϑος, ψυϑίζω, ψιεϑυρίζω.) [Ypsilon 
ist stets lang, nur im Aor. 2. pass. kurz, wie 
Ar. Nub. 151., u. daber ist auch φῦξον» ψῦξαι, 
u. nicht wie gew. ψύξον, ψύξαι zu betonen, 8. 
Buttm. ausf. Sprach. 2. 8. 399., obwohl Draco 
p- 44. behauptet, das Ypsilon sey bier kurz.] 
ψύχωσις, 206, ἡ, (ψνχόω) 1) die Beseelung, 
Belebung, M. Anton, 12, 24. Greg. Naz. 2) die 
Seele selbst, fr. Pythag. b. Clem. Al. protr. 6, 72. 


v 

1 wiyargios, da, 109, (ψυχόω) belebend, ἐσχύς, 

die belebende Kraft, Manass. ehron. p. 4, 1. V. 

145. (98.);5 ἡ ψυχωτρία, die Beleberin, Tbeod. 

Proädr. p. 378. 
vigogpehsıa, ἡ, 

Ἦν λής, ἐς, ( ἡ, ὠφελέω) dem Geist 

ὑχωφελής, ἐς, (ψυχή, ὠφει 

sen, Said. Cyrill. Alex. io lo. p. 210. Pallad. 

laus p. δ. lo. Mosch. praef. in pratum spir. Bu- 

seb. ἢ, ecel. 410. Ammon. Mon. p. 131. Act. jun. 


Bacch. p- 86. 


ὠφέλιμος, N, 09, = dem vor,, σταυρόν, 
ΕΝ μου τέο serm. 83. t. 7. Pp- 497, 19. j 

winpaga od. ψυψάρια, (:Püga) τὸν Διόνυσον 
ἄγοντες, Sprüchw. bei Cratin. λέλεκται δὲ ἐπὶ 
τῶν εὐτέλειαν σημαινόντων, Phet. lex. 

5o, seltene, nur bei Gramm. vorkommende 
Nebenform von ψάω, yio, um davon ψύϑος, 
φψυϑίζω, ψιϑυρίξω, ψυδρός, ψυδνός, ψεῦδος, 
ψεύδω u. 8. w. berzuleiten ; viell. auch verw., mit 
ψύχω, ψυχή, ψῦχο!. Nach Lob. path. p. 92. auch 
Stamm von σίαλον. 

ψῶα, ἡ, (yö) Fäuloiss, Verwesungsgeruch, 
Post. b, Et. M. p- 819, 41. Nach Lob. el. t.1. 
p- 41. riehtiger bei Hesych. ya (yosa), falsch 


Nutzen für den Geist, Said., 


VER, oBagdos, da, dov, = αὐχμηρόν, schmuzig, 
δ. N 
Be δοτομέω, f. L. st. ψευδωμοτέω, Cyrill. 6. 


. 6, 187. 
Jul ca, ἡ, = ψῶα, Ei. M. Phot, p. B57., auch 


ine Krankheit, κρησμὸς μετὰ δυρωδίας, ‚Eupol. 
ar er (der jedoch ψῷξζα bat), ψῶξα billigt da- 
gegen Mein. com. fr. p- 1, 506. 5. Lob. path. p. 35%. 

yadia, ἡ, τὸ dem folg., Phbereer. b, Poll. 


11. Th. 
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Pouodoviag 


9, 83., nach 7, 23. im Gegens. von ἀττάραγος, 
αἱ ἐκ τοῦ «ara (vom untern Theile). 

ὥώϑιον, τὸ, (φώω, ψωμός) wie ψαϑύριον, 
ein kleiner Brocken od. Bissen, Stück Kuchen, 
Phereer. u. a. b. Ath. p. 646. ὦ. vgl. Poll. 7, 23. 
Hesyeb. Eusth. p. 1635. 1817. 

ψωΐα, ἡ, τῷ, ψώα, Hesych. 

νώϊξος, ἡ, ἄφοδος ὑγρὰ ἢ ὄνϑος, δυ:ωδία 
καὶ ἣν καλοῦσι μένϑον, οἱ δὲ αὐχμὸν ἢ μόλυ- 
oua, Hesyeb. vgl. ψῶα, Nach Απόεγα ψώϊξζος, 
ον, faulig, stiokend. 

ψωΐτης μυελός, f. L. st. φοΐτης, von woa, 
Galen. 5. de loc. af. 

ψώκτης, οὐ, ὃ, quadratarius, Gloss. Steph. 

vorn, ἡ, (ψωλός) die aufgerichtete u. ent- 
blösste männliche Rathe, Ar, Lys. 143. 978. Av, 
563. Ath. 1. p. 5. 

ψωλήκυϑος, ον, niebtswürdig, οὐδενὸς ἄξιος, 
Hesych, 

ψωλόεις, 00a, εν, — ymkös, Gloss, Stepb., 
vo ille vocat, quod nos psoloönta vocamus, 
riap. 68. 

φωλός, ὃ, 1) River, dessen männliebes Glied 
sich aufgeriehtet u. die Eichel eutblösst hat, d. h. 
zum Beischlaf bereit, überb. geil, Ar. Plut. 267. 
u. Schol. das. id. Rqu. 964. u. Sebol. 2) Biner 
mit verschnittener Vorbaut, wie die Phönikier, 
Aegypter u. Juden, Ar. Av. 507. u. Schol. Hesych. 
Gloss. Steph, (Wahrsch. von waw, vom.) Dav. 

ψώλων, νος, ὃ, = ψωλός, Hesych. 8. v. 
πόσϑων. 

ψώμηξ, ἥκος, ὃ, eine Art Würmer, welche 
an Getreidewurzeln nagen, Hesych. . 

ψώμιγξ, 7705, %, ein Band od. Tach, um 
die Fliegen vom Fleich abzuwehren, = ϑωύμεεγξ, 
Besyeh. 

vouiko, f. ζῶ (Ar. Thesm. 692. LXX. oft, 
4. "die Stellen unten), (ψωμός) Einen füttern, in- 
dem man ibm vorgekaute Bissen in den Mund 
steekt, dah. bes. von Ammen,, Ar. Thesm. 692. 
Lys. 19. Plut. wor. p. 672. F. vgl. mit Theoph. 
Nono. e. 119, und vom Füttern junger Tüiere, 
Piut. mor. p. 962. E. Geop. 14, 8, 3. Dann überh, 
füttern, näbren, NT. Rom. 12, 20. LXX. 2 Sam. 
13, 5., u. von Thieren, Arist. h. a. 8, 3., und 
zwar τινί, mit etwas, Ar. ἔφυ. 715., doch κεν, 
mit dopp. Ace. τινά τι, LXX. Dan. 4, 22. (χόρ- 
τὸν ὡς βοῦν αὐτόν) vgl. mit Num. 14, 4. Deut, 
8, 3. 16. 32, 13., u. äbnl. γυναῖκας δάφνας αὐ- 
τὸν ψωμίξζουσας, Proel. vit Hes. p. 40, 1., wo 
Göwtl. obue Ursache αὐτῷ statt αὐτόν schrieb, 
Uebertr. ψωμιῶ αὐτοὺς ἀνάγκας, LÄX. Jerum, 
9, 14., ὀδύνην, ebd. 23, 15., τὴν κληρονομίαν, 
iid. 108. 68, 14., σποδόν (als Verurtbeilten), iid. 
Thren. 3, 16., ἄρτον συνέσεως, iid. Sir. 15, 3., 
einmal auch αὐτοὺς ἐκ στέατος πυροῦ. iid. Ps, 81, 
16. Mit wegselassenem Acc. der Person, ἐὰν 
‚oulow πάντα τὰ ὑπάρχοντά μου, wörtl. ver- 
füttero, d. h. unter die Armen vertheilen, NT, 
1 Cor. 13, 3. νεῖ. Poll. 6, 33. Phbavor. Zonar, 
p- 943. Thom. M. p. 794. 

ψωμίον, τὸ, Demin. von ψωμός, kleiner Bis- 
sen, Bisschen, NT. lo. 13, 26. 27. 30. Diog. L. 
v. Diog. 

vouloxos, ὃ. = dem vor., Eusth. 

ψώμισμα, ατος, τὸ, {ψωμίέξω) das Vorge- 
kaute, von den Ammen, Arist rbet. 3, 4. Saxt, 
Emp. p. 693,14 ed.B. Tbeoph. Nonn. 119 , u. ähn- 
lieb von Vögeln, Plut. wor. p. 320, ἢ. Row. 2. 7. 

ψωμόδουλος, 6, — ἐνΘθδ εσίδουλος (ν᾽. 5,}), Hesych. 
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Ψωμοζημιίος 


ωμοζήμιος, da, τον, (ψωμός, ζημία) mit 
zwei lb. Ban um Bissen oder Brod bestraft, 
Theopb. 3, 722. 

vouoxoläxeio, ein Bissenschmeichler oder 
Schmarotzer seyn, Philippid. b. Ath. p. 262. A., 
von 

ψωμοκόλαξ, axos, ὃ, ein Bissenschmeichler, 
Sohmarotzer, kom. Wort, Ar. fr. p. 212. D. com. 
b. Ath. p. 261. F. Philippid. in Bekk. An. p. 116, 
23. Phot. Thom. M. p. 689. 

ψωμοκόλᾶφος, ὁ, (ψωμός, κόλαφος) der Ohr- 
feigen für Bissen bionimmt, ein Schmarotzer, der 
sich misshandelo lässt, wenn er dalür zu essen 
bekommt, Diphil. b. Atb. p. 262. Ὁ. . 

ψωμόλεθϑρος, ὁ, (ψωμός, ὄλεθρος) Bissen- 
pest, Brodpest, kom. Ausdrnck νοῦ einem gie- 
rigen Schmarotzer, Suid. Zonar, p. 1874. s. Lob. 
Pbryn. p. 706. , 

ψωμοποιός, ὄν, (φωμός, ποιέω) Bissen od. 
Brocken machend , Plut. mor. p. 224. A. (jetzt 
ξζωμοποιός). 

ψωμοπωλεῖον, τὸ, (ψωμός, πωλεῖον) Ort, 
wo Brod verkauft wird, Phbav. 8, v. ἀρτόδειγμα. 

ψωμοπώλης, ov, ὁ, (ψωμός, πωλέω) Brod- 
verkäufer, Thom. M. p. 654. 

ψωμός, οὔ, ὁ, (ψώω) Bissen, Brocken, Mund- 
voll, zuerst Od. 9, 374. ψωμοὶ ἀνδρόμεοι, ἀ. i. 
Bissen Menschenfleiseh, sonst vom Brode, Poll, 
6, 33. Eustb. zu Οἀ. ἃ. ἃ. O. Suid., s. Xen. mem. 
3, 14, 5.6. Arist. rhet. 3, 4. Pol. 31,4, 6. 
Auth. 9, 573, 2., in LXX. auch ψωμὸς ἄρτου, 
1 Sam. 28, 22. 1 Regg. 17, 11. vgl. mit lob, 22. 
7. 24, 10. u. öfl. Auch im Plur. vous» καὶ 
ἀκαλῶν ταμεῖον, Heliod. p. 243. 

τώρα, ἡ, (ψάω, yo) 1) die Krätze od. Räude, 
überh. jede mit Jucken u. Ausschlag verbundene 
Hautkrankbeit, Poll. 4, 194., bei Plio. 20, 9. 
ebenfalls psora genannt, doch auch scabies u. impe- 
tigo, eigentl. Fem. von wwpös, se. νόσος, sowohl 
von Mensehen, Plat. Phil. p. 46. A. Ὁ. Diod. 8. 
3, 29. Luc. bis acc, 34. Theoph. Nonn. e. 235. 
LXX. Lev, 26, 16., verb. mit λέπρα, λειχῆνες, 
ἀλφοί, Geop. 12, 17, 1. Theophr. fr. 9, 14. 
Tbeopb. Nonn. c. 100. Manetb. 5, 251., als von 
Tbieren,, u, zwar ἵππων, Pol. 3, 88, 1. Geop. 
16, 18., βοῶν, id. 17, 24., καμήλου, id. 16, 
22, 1., προβάτων, Aleiphr. 3, 41. p. 362. Geop. 
18, 15., u. überb. βοσκημάτων ψώρας, Theophr. 
b. pl. 9, 9, 4. Sie selbst hiess auch κνησμονή, 
Suid. Eine besonders schlimme Art derselben aber 
hiess y. ἀγρία, die wilde Krätze, LXX. Ler. 
21, 20. Deut. 28, 27. 2) eine Kraokheit der 
Bäume, bes. der Feigenbüume, wenn sie an zu 
vielem Moose leiden, gleichs. die Baumkrätze, 
Theophr. eo. pl. 5, 9, 4. 12. b. pl. 4, 14, 3. 5, 
die am Oelbaum λειχήν heisst, Auch eine Krank- 
beit der Samen hiess so, Theophr. b. pl. 8, 10, 
1., wo es im Plur. mit ἅλμαις verbunden ist und 
Plin. 19, 10. es durch scabies ausdrückt. 3) eine 
Lichtmotte, sonst φώλαινα u. πυραύστης genannt, 
Sebol. zu Nic. vgl. mit Hermipp. b. Ath. 1. Ρ- 
27. C. 

ψωραγριάω, die wilde Krätze, 
haben, 2 Levit. 22, 22. 

vogähkios, da, dov, (ψώρα) krätzig, räudig, 
ξῶα, Xen. Cyr. 1, ἃ, 11., βοῶν teü 
8, 29. (ρ. 104). lu an 

vogaldım , dovoa, 


Hesych. (v. L.). 


ψώρα ἀγρία, 


dov, (ψώρα) = dem vor., 
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Ῥωχεμμις 


ψωράλόεις, ὀεσσα, dev, τ--Ὦ ψωραλέος, Βε- 
syeh. (ν. L.). 
ψωρανϑεμίς, idos, A, eine unfruchtbare Art 
Rosmarin, Apulej. berb, 79. 
ψωράριος, da, τον, = ψωραλέος, Gloss. 
Stepb. 
weaw, ψώρα) mach Phot. p. 657, 17, die 
sie te Fan st. ψωριάω, Plat. Gorg. p. 494. C. 
(wo vulg. ψωριεῶντα steht) s. Lob. Phrya. p. δῦ, 
ωρία, ἡ, = ψώρα, Moer. p. 419. 
Taken Per das Krätzigseyn, Rändig- 
seyn, überh. = ψώρα, Diose. 1, 133. 3,7. 
Theoph. Nonn. c. 49. Paul. Aeg. 3, 22. p- 73. 
Nigid. Frig. b. Rutgers. v. L. lib. 3, 1b. p- 251. 
ψωριάω, f. aom [ἃ], (waga) 1) die Krätze 
od. Käude haben, von Menschen u. Thieren, Plut. 
mor. p. 126. B. 1091. E. Aol. h. a. 14, 4. Diose, 
3, 168. Schol, BLV zu Il. 4, 105., von Hunden, 
Geop, 19, 3, 2., Schafen, id. 18, 5, 4., Mäusen, 
id. 13, 4, 2. 2) von Bäumen, bes. Feigenbäu- 
men, eine durch Moos od. Flechten raube, um 
ebene Oberfläche od. Rinde haben, Theophr. δ. 
pl. 5, 9, 11. b, pl. 4, 14, 3. 4. Geop. 10, δ. 
ψωρικός, ἡ, dv, (φώρα) a) von der Krätze 
od. Räude, zu derselben gebürig, yı ἐξανϑή- 
ματα, Plut mer. p. 674. A., δύναμις, Galen. b) 
gegen die Krätze beifend, sie heilend, σμήγματα, 
Dioso 5, 118., ἔμπλαστροι, ebd. 187. Subst. τὸ 
ψωρικόν, Mittel gegen die Krätze, aus χαλκῖτις 
u. Galbei mit Essig gemischt u, gebrannt, Diose. 
δ, 116. Galen, vgl. mit Cels. 6, 6. Aber τὰ 
ψωρικά, Arten der Krätze, z. B. die Blephau- 
tiasis, Plot. mor. p. 732. A. : 
ψωριώδης, ες, τες φψωροειδής, lo. Lyd. de 
Ost, 33. 129. 
ψωροειδής, ἐς, (ψώρα, εἶδος) von der Art der 
Krätze, der Krätze äbnlich, krätzig, räudig, Alex. 
Trall. 9. p. 550. j nr 
ψωροπέταλος, ὃ, (ψωρός, πέταλος) schä 
ger, seblechter Fisch, Hesych, Br 
ψωρός, d, ὄν, (ψάω, ψώω) 1) krätzig, rau 
dig, überb, raub, mit unebener Haut od. Ober 
Näche, τῇ χρόᾳ ψωρὸν »ogalkıor. Diose, 5, 139. 
2) = παιδεραστής, Hesych. (wo falsch yagos be 
tont ist) »ϑαλμία, ἡ, ( ᾿ς, ὀφϑαλμός) Aw 
ὠροφϑαλμέα, ἢ, (ψῶρος, ὀφώ αλμὸν d 
PR eine mit Jacken u. Rauhigkeit der Ober 
Näche verbundene krankhafte ai der Au 
en, Theoph. Nonn. co. 49. ἢν. BR: 
᾿ er an der ψωροφϑαλμία lei 
den (7). ᾿ 
TER es, zugz. st. wagasıdıs, Theoph. 
Nonn. ο. 5. Et. N. p. 232, 42. ᾿ Stadt 
Yogis, idos (auch idos betont), 7)» 1) h 
u. Gebiet im nordwestlichen Arkadien , en 
h. pl. 9, 15, 7. Ptol. 3, 16,9. Pol. 4, are 
Ρααβ. 8, 24, 1. Plin. 4, 6, 10. Mel. 2, 8. Η 
Einw. u. Adj. Ψωφίδιος, Pol. 4, 71, 13. Paun δ᾽ 
a. O., ὄρος, Anth. 9, 341. 2) die Akropolis Tr 
Zekynthier, Paus. 8, 24. 3) Tochter des AUT 
thus, Eokelia des Erymantbos, Gründerin μα 
Paophis, Paus. 8, 24. 4) Tochter des μειοῦν 
Berakles Mutter des Bcehephron u. Promat Pi 
Paus. a. a. Ὁ. 5) Pogis, ἴδος, ὃ, ae εν 
Arrbon, Enkel des Erymanthos, Gründer voR s 
pbis, Paus. a, a. 0. Die 
Ψώχεμμις, ἡ, Städtchen in hopypien., See 
Biow, οἱ Ψωχεμμῖται, Sep. B. Val. #% 
χεμμεῷ, 
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2 


ψφωχμός, ὁ, (yayo) die Zerreibung, Zerstük- ı βοῦς, βοῦν, χοῦς, πώλυπος st. πουλίπους, Epi- 


kelung, Athanas. 1, 839, 

ψῶχος, ὁ, (ψώω, wie ψάμμος von ψάω) al- 
les Kleingeriebene, Zermalmte, Staub, Sand. Nach 
Hesych. u, Suid. γῇ ψαμμώδης. (So wie hier ist 
es bei Suid. betont, bei Hesych. dagegen ψωχός, 
bei Pbot. 657, 18. fehlt im Cod. der Accent, Por- 
son betont wazos.) 

φώχω, (yon) zerreiben, zermalmen, klein 


machen, τὰς στάχυας ταῖς χεροί, NT. Luc. 6, 1. | 


Med. ψωχοιο st. ψώχου, Nic. ther. 629.; davon 
weichere ion. Form osx bei Hädt. 4, 75. vgl. 
Hosych, 

yaoo, seltene, nur bei Gramm. vorkommende 
Nebenform von ψάω, reiben u. s. w., um davon 
ψώχω, σώχω, ψῶχος, ψωμές, ψωρός, ψώρα, 
ψωλός, ψωλή u. 8. w. herzuleiten, Vgl. ψέω u. 
ψήχω, 


“ 


2, ὦ, ὦ μέγα, Indecl., vierundswanzigster 
Buchstab im griech. Alphabet, daher als letzter 
auch für das Ende, τὸ τέλος, NT. Apoe. 1,8. 11. 
Als Zahlzeichen ω΄ 800, aber ὦ 800000. Die aus 
späterer Zeit herrübrende Benennung grosses ἃ, ἱ, 
langes o unterscheidet es von dem kleinen od. kur- 
zen, ὃ μικρόν. Die Attiker nannten es aber blos 
τὸ ὦ, s. Plat. Tbeaet. p. 203. C. Crat. p. 393. 
D. u. das. Beind. p. 110. Das Schriftzeichen 
für diesen Laut soll von Simonides berrübren. 
Denn ursprünglich wurde der lange O-Laut mit 
durch o od. oo ausgedrückt, Villois. prolegg. in 
N. p. 5. not., u. in Staatsschriften fügte man erst 
seit der Zeit des Archon Evkleides 403 v. Chr. 
(s. das unter H Gesagte) demselben unten die 
zwei Querstriche bei (2). So steht 7OI/ JEMOI 
noch auf einer Insehrift vom Jahre 431, Inser. 1. 
v. 1. u. 170. vgl. mit no. 76. Indessen kam doch 
auch vor Eukleides auf Denkmälern schon δὴ vor, 
5. Allg. Schulz. 1828. 2. Abib. Juni 5, 73. 8. 
599., bes. auf ionischen, 8, Inser. n. 3044 f. 
Gleichwohl spottet Plat. noch über das w, wie 
man sich so viel damit wisse, Plat. Phaedr. p. 
244. Ὁ. u. das. Heind. Das » der Cursivschrift 


hingegen erscheint, wie die Carsivschrift selbst, | 


erst im achten od. neunten Jahrbunderte, war je- 


doch wahrscheinlicher Weise aneb schon früher | 


im Gebrauch, 8. Mattb. gr. Gr. 1. Anm. 3. Auf 
Inschriften steht 2 u. 2P häufig = ὥρας. 
Veränderungen des 2 in den Mundarten: 1) 
bei den lJoniern steht ὦ zuw. für a, z. B. ör- 
ϑρωπος, ὥριστος st. ἄνϑρωπος, ἄριστος, φῶω- 
ριαμός von φᾶρος, Koen. Greg. p. 415. u. so auch 
τετρώκοντα st. τετταράκοντα anf den tabb. Beracl, 
2) nicht selten setzen die Jonier ὦ für av, 2. B. 
ϑῶμα u. ϑώυμα, κῶμα, τρῶμα, ὥριον, ἕωυ- 
«τοῦ st. ϑαῦμα, τραῦμα, αὔριον, ἑαυτοῦ, 8. 
Greg. p. 654. 698. Dorisch ist auch ὠλαξ statt 
αὖλαξ, Et. M. 625, 38., u. Ζεὺς Καππώτας st, 
Karanavıns, Paus. 3, 22, 1., u. ebenso wech- 
seln später φωσκω u. φαύσκω, κασαύριον U. κα- 
σώριον. 3) Die Acolier u. Dorier verwandeln auch 
ov in ὦ, z.B. βώλομαι, βωλά, κῶρος (dies auch 
böotisch), ὠρανός (Alem , Theoer., auch Lesb.), 
δῶλος, ὥς, Bas, Adv (Theoer.), χῶς, statt Bov- 
Ἥομαι, βουλή, κοῦρος, οὐρανός, δοῦλος, οὖς, 


eharm. u. Simon., Ιῶσα bei Alem. u. Bacol. εἴ, 
Μοῦσα, ἰῶσα st. ἐοῦσα, böotisch, und der Ace, 
plur. ὡς st. ovs, den Ahrens p. 170. aber der 
mitileru Doris mit Unrecht ganz abspricht, s. Thu. 
5, 77., u. so auch der Gen, sing. 2, Decl. ὦ st. ov. 
Ebenso οὖν, γῶν st. οὖν, γοῦν, hol. dor. u. Hdt. 
8. Greg. Cor. p. 191. 246. Ahrens de dial, aeol. 
etc. ὃ. 16, 3. Lob. paral. p. 87, Mehlborn griech, 
Gramm. $. 115. 4) Die Dorier verwandeln » in 
ein langes a, z. B. πρῶτος, πρώτιστος, ϑεω- 
ρός, πρώαν, in πρῆτος, πράτιστος, ϑεαρύς, 
πράν (Theoer. 15, 22. 4, 60. 5, 4. Archyt. 
b. Orell. p. 250.), u. ebenso im Gen. plur. der 
1. Deel. ων in ἄν, Greg. Cor. p. 196. Gleichwie 
auch die Attikor ϑάκος statt des ion, ϑῶκος sag- 
ten, doch auch umgekehrt κράζω st, χρώξω, 8, 
Greg. Cor. p. 196. Matth. Gramm. $. 10. 8. 60. 
5) Die Aeolier verwandeln zuweilen ὦ in o, wie 
ὥρα in ὅρα, ὠτειλή in ὀτειλή nach Greg, Cor. p. 
715., 5. jedoch Abrens a. a. 0. p. 102. Auch 
sagt Hdt. ζόη für ζωή, u, Hom, εὐρύχορος, στρο- 
φάασϑαι, τροπάπσθϑαι, πρόσσοϑεν, σόος (dies 
anch Hdt.) st. εὐρύχωρος, στρωφάασϑαι, τρω- 
πάασϑαι, πρόσωθεν, σῶος, u. häufig in 1. Plur. 
Conj. ἴομεν ἃ. 8. w. st. ἴωμεν, regelmässig bes. 
in den Copj. der zweiten Aor. der Verba auf ws, 
wenn & in δὲ übergegangen int, z. 8. ϑείομεν u, 
s. w. 6) Ebenso gebt bei den Aeoliera » σαν, 
ia v über, z. B. τῦ dauv, αὐτῦ, ὁδῦ, τῦ ἃ. 8. 
w., Abrens A. ἢ. p. 193., Lesb. χελύνη st, χε- 
λώνη u. τέκτυν st. τέκτων, 5. Greg. ‚Cor. p. 586. 

u. ὦ, eine Partikel des Anrufs od. Ausrufs, 
kein Artikel, wie einige alte Grammatiker an- 
nabmen,, worüber Apollon. de synt, p. 1, 17—21. 
sich des Weitern verbreitet, vgl. mit Schol. Dion, 
Thr. p. 903. Sie dient I) zum Anruf und steht 
hier vor dem Vocativ in dem Sinne wis nnser 
„ob! bör!** od. „„hürt!** doch ist dies im Deut- 
schen gewöhnlich zu stark ausgedrückt, bes. im 
Gespräche, u. bier daher bisweilen eher unserm 
„„‚mein‘* entsprechend, wie in „‚meine Herren, 
meine Freunde, mein Gott!‘ oder dem „‚hörst 
du, hören Sie‘ im gemeinen Leben. Zunächst bei 
Aoreden mit folgendem Verbo, wie in a Κίρκη, 
ὦ φίλοι, Od. 10, 337. 11. 12, 269., u. so von 
Homer an allg. Bei Dichtera auch von leblosen Ge- 
genständen, die man anredet. — Daon aber steht 
es anch parentbetisch, um die Aufmerksamkeit der 
Zubörer auf das Gesprochene biozulenken, wie dies 
besonders bei οὖ ἄνδρες Adnvaioı, ὦ ἄνδρες δι- 
κασταί u. 9. w. der Fall ist, wo es olt dazu 
dient, um allgemeinen Sentenzen od. besonders ge- 
wagten Behauptungen die Aufmerksamkeit der Hö- 
rer zuzalenken, Dem. 18, 242. p. 307. 297. p. 
325. 314. p. 329. or. 24, 1. p. 700. s. Hermog. 
ed. Spengl. t. 2. p. 239. 310. Tiber. ed. Spengl. 
τ, 3. p. 71., und wo es selbst dann noch steht, 
wena ein Anderer als Gegner angeredet wird, 
Dem. 36, 32. p. 954. u. das. Schäf. Aebnlich pa- 
renthetisch steht es bei ὦ ϑεοί, αὐ Ζεῦ u. äbnl. 
als blosser Ausruf, wie schon bei Soph. OR. 
1198. OC. 221. 532. 1456. El. 1466. Phil. 779. 
u. öft., io Prosa, Plat. Prot. p. 310. D. Dem. 22, 
78. p. 618. 24, 186. p. 758. 39, 21. p. 1001. 40, 
5. p- 1009. u. öft. s. Hermog. t. 2, p. 383. ed, 
Spengl., u. so auch Ar. Plut. 374. Nab, 184. Plat. 
mor. p. 710. C, id. t. 1. p, 645. Daraus ist 
es auch zu erklären, wenn οὐ mit dem Sing. bei 
einem Verb. im Plur. od. umgekehrt mit dem Plur. 
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bei einem Verb. im Sing. vorkommt, was der 
Sehol. zu Ar. Plut. 66. der Sprache des alltägli- 
chen Lebens zusehreibt, Soph. ΘΟ, 1104. u. das, 
Sehäf. vgl. mit 1112. u. id. Phil. 529. El. 1398. 
Folgt ein Wort im Vocativ, welches mit α an- 
fünkt, so fioden wir bei Hdt., den Tragg. u. ἃ. 
Diehtern die Krasis, wie bei ἄνϑρωπε, ἄναξ, 
ἄνερ, ἀγαϑέ, geschrieben ὥνϑρωπε oder ὦ pn 
ϑρῶπε, avaf, ὦνερ, ὠγαϑέ od. ὦ ᾽γαϑέ, 5. Bdt. 
1, 35. 59 4, 150. 155. 7, 141. 8, 125. Assch. 
Ag. 881, Sopb. Ai. 778. Trach. 1085. OR. 80. 
Ar. Nub. 411. Αὐτὰ. 7, 79, 1. 12, 84, 1. u. ölt, 
Es kann aber das ὦ in den Vocativen wegbleiben 
u. zwar häufig oboe Verschiedenheit des Sinnes, 
am allerwenigsten kommt οὐ, wie Bernhardy gr. 
Syat. ὃ. 70 ff, meint, der affeotvolleren Rede zu. 
Richtiger haben Rllendt lex. Soph. 8. v. u. Krüger 
gr. Sprachl. 8. 45, 3, 2. den Voc. mit εὖ eher 
dem ruhigen Gesprächstone zugewiesen, ohne je- 
doch zu leugnen, dass er auch dem Ausdruck der 
Schmähung u. s. w. nicht fremd sey. In Prosa 
ist die Hinzufügung des οὐ häufiger als die Weg- 
iassung, bei den Dichtern hat®sie wohl oft das 
Meteum veranlasst. —, Steht aber noch eine nä- 
bere Augabe, ein λα od. Par, , beim οσ., so 
steht dieses gewöhnlich zwisdheusdem αὐ u. Voc., 
doch baben die Dichter auch nicht selten dasselbe 
vachgesetzt, obne dass man πῇ Herm. h. Hom. 
Apoll, 14. u. ad Vig. p. 794. Schaef. melet. cr. 
p. 114. einen Unterschied des Sinnes der Art au- 
nehmen darf, dass allemal Ὧδε Wort, welches den 
Hauptbegriff enthalte, Voranstehe. Denn so gut 
man vor beiden das οὐ wiederholen kann, wie in 
ὦ τέκνον, a) γενναῖον, 86. τέκνον, Sopb. Phil. 
799. vgl. mit Aesch. Eum. 747. Soph. Phil. 1128., 
Bor. Cyel. 266. Ion 112. Pompej. b. Stob. serm. 
78. Ar. Vesp. 1512. Av. 1271. Eeel. 1129. Nub. 
411. 813. vgl. mit Lys. 1097. s. ΕἸπιδὶ. zu Ar. 
Ach. 475. Berm. zu Soph. Trach. 1129. u. zu Ar. 
Nub. 411., od. ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε, Il. 6, 55., 
Ὁ. dies auch bei Subst. der Fall ist, Aesch. Pers. 
245. 246. Chos. 262. Eum. 487. 488. Sopb. El. 
4412. Ar. Nub, 223., während men auf der an- 
dern Seite bier auch eben so oft das zweite ὦ weg- 
liess u. dies nicht nur, wenn dasselbe Wort wie- 
derholt wird, wie in ὦ Ζεῦ, Ζεῦ od. ὦ Παλλάς, 
Παλλάς ἃ. ähnl., Aesch. Sept, 111. Choe. 643. 
Soph. Trach, 1031. Phil. 797. ΕἸ. 1410. u. öft., 
sondere auch wenn ein anderes Wort folgt, Aesch. 
Choe. 883. Eum. 718. vgl. mit 614. Pers. 751. 
Suppl. 869. 878. Soph. Phil, 176.; so geschah 
dies auch bei den Adjj., und es möchte schwer 
seyn, in Stellen, wie Aesch. Ag. 1559. Choe. 313. 
Soph. OR. 58. OC. 331. 960. 1549. Trach. 1260. 
El. 622. 1150., nachzuweisen, dass bier nicht 
vielmebr meist die Adjj. den Hauptbegriff enthal- 
ten, vgl. Ellendt lex. Soph. 8. νυ. Wird doch 
auch das a) sogar zwischen Adj. u. Subst. gesetzt, 
wie in ἀγακλεὲς ὦ Μενέλαε, |. 17, 716., oder 
ϑαυμάσίί ὦ Κρίτων, Plat. Butbyd. p. 271. Ε. u. 
äbnl. bei zwei Subst, Aydusuvov, οὖ Μενέλαε, 
Soph, Phil. 794., oder μᾶτερ, & μ᾽ ἔτικτερ, a’ 
μᾶτερ Νύξ, Aessch. Eum. 311. vgl, mit Choe. 
795., so dass auch das Adj. hierbei bisweilen 
statt des Voe. im Nom steht, wie φίλος ὦ Με- 
vehas, 1. 4, 189, od. ὦ 


; τλάμων πατέρ, Soph. | 
Ai. 641. — II) Es steht aber οὖ auch als Ausruf 
bewegter Empfiodung od. des Staunens und wird | 
bier nach Vorschrift der alten Gramm. Hesych., | 
Et. Gud, in Et, M. p. 79, 13. Thom. M. p. 408. ᾿ 


Ritsch. , auch αὐ betont, welche Betonung Buttm. 
ausf. Sprachl. 2. 5. 303. so begründet, dass #s 
als Laut des Jammers od. der Verwanderung gew, 
einen davon abhängigen Cas. obl. nach sich habe, 
vgl.'Valck. zu Theocor. Adoniaz, p. 403. Bast ep. 
or. p. 254. 272. Brunck zu Ar. Lys. 836. Ecel, 
160. Göttl. Accentl. $. 102, 2. u. 5. 128. Doch 
ist man hierbei keineswegs in den Ausgg. eonse- 
quent verfahren u. das Ganze überhaupt vielleicht 
auf die Fälle zu beschränken, wo οὖ mehrmals 
wiederholt ist, 8. Rilendt lex. Soph. s. ν. Bs folet 
aber 1) der Nom, auf o), z.B. io a) τάλαιν᾽ ἐγώ, 
ὦ τάλας ἐγώ u. ähnl., Aesch. Choe, 732. Prom. 
542. Sopb. Ai. 981. Phil. 254. 1152. El. &07. 
Trach. 1046. OC. 753. 847., u. in Prosa LAX. 
Jes. 6, 5. vgl, mit εὖ δύστηνος, sc. οὖσα, Soph. 
Ant. 379. Phil, 1084. Trach. 1041. OC. 1471. EL 
934. Autb. 5, 166, 1., u. in Prosa οὗ γενναῖος, 
Plat. Phaedr. p. 227. C. NT. Matıh, 17, 17. LXX. 
Ezech. 24, 6. Man findet es an diesen Stellen 
meist οὖ betont, doch auch οὖ, wie Aesch. Pers. 
719. ed. Herm. Sopb. Ai. 372. Aut. 1211. 1319. 
Theoer. 15, 123. Und so sagte man auch ὦ ov- 
τος, Soph. Ai. 89. OC. 1627. Luc, tyrann. 18. 
2) der Gen. Ar. Nub. 153. (bier mit vorausge- 
schiektem Ζεῦ βασιλεῦ), ähol. wie 364. mit vor 
ausgeschicktem γῆ, Anth. 5, 132, 1. δ. 184, 4, 
u. in Prosa ὦ πολλοῦ γέλωτος, ὦ τῆς ὕβρεως υ. 
8. w., Luce. Char. 13. v. a, 13. 22. 27. abd. 18. 
Cie, ad Att. 6, 1. 10, 15. 12, 9. 14, 12. 3)der 
Acc. als Latinismus, Meleag. epigr. 65. (viel 
οὐ zu lesen; doch steht Ar. Av. 274. auch ovros, 
ὦ σέ τοι, sc. καλῶ, vgl. mit 408.). 4) Dat. ie 
ὦ μοι, was gew. ὦμοι geschrieben wird, 5. Gölll. 
Lehre v. Acc. 8. 362., wofür Reisig euarr. Soph- 
0C. 816. aber @ wos geschrieben wissen will, 
weil es Et. M. p. 822, 34. aus οἵ μοι durch Ver 
längerung des o hervorgehen lässt, u. weil hier, 
so wie Et. M. p. 618, 13. Et. Gad. p. 578. ein 
ᾧμοι u. ὦμοι angenommen werden, jenes als ava- 
ὄνησις λύπης, dieses als σχετλιαστικὸν ἐπίῤῥημα. 
Noch Andere, wie Eimsl. zu Sopb. OC. 820. U. 
Wolf au Ar. Nub. 925 926., stellten of wos ber, 
welches Elmsl. den Tragikern als alleio richtig τὸς 
weist. Indessen sprechen Stellen, wie Apollon 
de pron, p. 42. do adv. p. 536, 37. für 
Schreibart &uor, die auch Blomf. zu Arsch. AR. 
1314. vertbeidigt. Es ist Ausdruck des Schmer 
zes u. Unwillens, u. steht bald mit folg. Voe., | 
1, 149. 414. 4, 370. 7, 96. 8, 152 16, 49. 18, 
18., bald mit ἐγώ od. einem andere Nomie., 
11, 404. 16, 433. 17, 91. 18, 6. 5% 21, 99. 
04. 5, 465. Soph. ΘΟ. 246. Phil. 934. Αἱ, 340. 
Ar. Nub. 1323. Mosch. 4, 6., bald mit folg. δα. 
dessen, über den man trauert, Od. 20, 2 
Soph. Trach. 971. 972. ΘΟ. 202. Ai. 980. Arı 
Nub. 925, Ap. Rb. 1, 290. ». Erkl. zu Greg. Cor 
p- 138. u. Lob. zu Soph. Ai. 993. Doch steht #6 
auch abs. Od. 5, 408. Il. 24, 201. Assch. Prem 
982. Sept. 637. Pers. 249. Ag. 1316. 1318. , 0 


bei Verbis, Soph. Ei. 1415. 1416. Ai. 233. 945. 
Phil. 1229. 1265. u. öft., auch wohl mit το 
we 


peltem μοι, ὠμοιμοῖ, id. Phil. 796., 
Dind. ὦμοι os schreibt, wie Herm. Aesch. ΑΚ: 
1473. 1499., u. so variirt die Lesart auch an ders 
Stellen, die Ellendt a. a. O. anführt. 5) 5 pr 
beim Imperativ zur Verstärkung der Bitte oder 
Aufforderung, εὖ χαῖρε, Aesch. Ag. 22. sun: 
597. Soph. Ai. 91. El. 666. fr. Niob. 1. (39 } 
Aeris. 1, 1. (58. D.), wie es auch vor Frog. us 
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andern Sätzen steht, ω τέ λέγεις, Plat. Prot. p. 
309. D. Soph. Phil. 783. u. das. Herm., und οὖ, 
ὅτι κέκληκε, LXX,. 2 Regg. 3, 10., u. so auch 
mitten in Sätzen, Aesch, Choe. 930. vgl. mit Auth. 
δ, 212, 5. 12, 141, 1., od. εὖ ἑκετεύω, Ar. Esel, 
970. #) steht es verstärkt, a) so dass es selbst 
wiederholt wird u. hier riehlig ὦ αὐ geschrieben 
wird, Aosch. Pers. 947. Ag. 1187. Sopb. OC. 224. 
LXX. Ezech. 30, 2. Zach. 2, 6, b) 80 dass es 
vor dem Schwure steht, ὦ πρὸς ϑεῶν od. πρὸς 
τῶν ϑεῶν, ὦ πρὸς Διός, bisw. mit folg. Impe- 
rativ od. Voe., Soph. Ai. 371, OR. 1037. Xen. 
eonv. 8, 6. Plat. Soph. p. 224. ἢ, rep. 4. p. 425. 
€. 5. p. 459. A. apol. p. 25. C. Dem, 21, 98. p. 
546. Plut. mor. p. 797. Ὁ. 676. €. 722. ἢ, Lue. 
Charid. 21., u. ω πρὸς αὐτῆς τῆς σελήκης, Plut. 
wor. p. 935. A., od. αὐ νὴ Jia, Ar. Lys. 838., 
ὦ νὴ τὸν Andliw, id. Eccl. 160. 6) mıt andern 
Partikelu vereint, φεῦ. ὦ Ἑλλάς, Xen. Ages. 7, 
5 Cyr. 7, 3, 8., u. ὦ öyoı ἐπιφώνημα σχετλια- 
στικὸν παρὰ "ἴωσι, Hesych. — Ueber ὦ rar, 
τᾶν, ταν 8. τάν od. τᾶν, u, über ὦ od. ὦ 
πόποι 8, πόποι. --- Vgl. bes. Lindner im 1. Alt. 
des 3 Suppl. der Leipz. Jahrb. 8, 46 ff. 

ö, dor. 1) für οὗ, Theoer. 3, 11. 26. 8, 49. 
Batim. ausf. Sprachl, 2. 8. 286. 2) für οὖς nach 
Bekk. An. p. 591, 22. 617, 31. 

ga, auch «a geschr., ἡ, (öis) 1) ein Schaf- 
fell mit der Wolle, ein Schalpelz, Soldateupelz 
(τοῦ προβάτου ἡ μηλωτή, διφϑέρα), Besych. 
Suid. Phot, p. 657. Hermipp. b. Poll. 7, 62. 10, 
181. Eusth. p. 1818. Pbilem. Gramm. p. 308. b) 
der obere und untere Rand eines Kleides, der 
Saum, wahrseh. weil er einen Vorsatz von Schaf- 
fell hatte od, auch weil er raub war (denn He- 
sych, erklärt das auch durch κόμας), ἐπὶ τὴν 
Sa» τοῦ ἐνδύματος, LXX. Ps. 133, 2. vgl. mit 
Hesyeh. Suid. Phot. 5, a. O. Nach Phereerat. u. 
Theopomp. com. b. Poll. 10, 181. auch τὸ δέρμα, 
4 ὑποζώννυνται al γυναῖκες λουόμεναι ἢ οἵ 
λούοντες αὐτὰς αν λουτρίδα ἔξεστι καλεῖν, also 
ein Schamgürtel. 2) Uebertr. heisst es nun überh. 
Rand, Saum, Einfassung, @nw - ἁλός, Mosch. 
2, 123., τοῦ ἄντρου, Longus 1, 4. p. 7. α. ἀρ- 
γυρόπεξα κόσμον περὶ τὰς ὥας ἔχουσα, Schol, 
BL zu Il. 1, 538. 

ὠάζω, f. ὠάσω, (dus, odas) ὠάσω — ἀκού- 
σω u. ϑήσω, v. L. b.,Besych. Nach Suid. dorisch. 

ὠαιαί, wie ὠοιοί, ein Ausruf des Schmer- 
zes, Bekk. An, p. 538, 1. 

Ὥανις, τος, ὃ, kleiner Fluss bei Kamariva 
in Sieilien, der heutige Frascolari (s. Mannert 9, 
2. p. 345.), Pind. Ol. 5, 25., wie Böckh nach 
den Scholl. statt des frübern "Suaros schrieb, 

ὠάριον, τὸ, 1) Demin. von or, ein kleines 
Bi, Ephipp. b. Αἰ. p. 57. B., ep. 2) Demin. von 
oa, eine Franze, kleiner Saum, Et. M. 5. v. wi- 
τραι. [ἃ] 

Ὡαρίων, wvos, ὃ, poet. st. ᾿Ωρίων, Pind, 
Nem. 2, 18. Adj. ᾿Ωαριώνειος; εἶα, sıov, φύσις, 
id. Isthm. 4 (3), 84. 

das, aros, τὸ, dor, st. odas, οὖς, das Ohr, 
Hesycb. Eusth, 

wdroridmur, dor. st. ovaroridnus, ins Ohr 
than, ἀ, h. hören, wovon jedoch nur das Fat, 
ὠατοϑήσω u. ὠατοϑήσομαι gebräuchlich gewesen 
zu seyn scheint, Phot. p. 648, 1. Suid. τ, 2. p. 


1247, 8. 
ὠβάξω, fat. ξω, Volksabtbeilungen machen, 


-υυ- 


Ὥγυγιος 


Plat. Lye. 6., bes, das Volk io ὠβάς abtheilen, 
pas ὠβάξαι, lakon. Wort, Plut. a. a. O 

Aßaenvoi, ol, Volk in Armenien am Flusse 
Kyros, Steph. B. 

ὠβάτης, ov, ὃ, der zu einer ὠβή Gehbörige, 
tribulis, ὠβάτας, τοὺς φυλέτας, Hesych. 

ὠβεοκόπτης, ov, ὁ, (ὥβεον, κόπτω) Bier- 
zerbrecher od. -verstümmler, Hesych. 

ὥβεον, τὸ, argivisches Wort st. ὠόν, He- 
syeb. 

ὠβή, ἡ, eine Unterabtheilung des apartani- 
schen Volkes, wie das lat. tribus, deren es 30 
gab, Ath. 4. p. 141. Ε, Plut. Lyc. 6, Es bestand 
diese Eistheilang bis in die römische Zeit hinein, 
Inser. ». 1272. u, öft, 9, Herm. Lehrb. der gr. 
Staatsaltertb. ὃ. 24, 18. Müller’s Dorier 2. S. 73. 
Schoemann antigu. jur. publ. Graec. p. 115, 7. 
(Das Wort ist lakonisch , viell. verw. mit δὲς u. 
urspr. eine Horde, ein Pferch, vergl. πρύξ und 
φράτρα.) 

eos, ὁ, ὥὦβοι τ τόποι μεγαλομερεῖς, He- 
sych,, zusammenbängend, wie es scheint, mit 


ή. 

ὠγαϑέ, apostrophirt ὠγάϑ'᾽, zsgz. st. ὦ ἀ- 
γαϑέ, auch αἰγαϑὲ geschrieben , 5. unter ®. 

γᾶνον, τὸ, νημὶς ἁμάξης, |Bekk. An. p. 
318, 5., u. ὥγανον, κνημίς, ἀμάρη, Hesych. 
8. Lob. path. p. 183. 

᾿Ὡγενέδαι, οἱ, τῷ Ωκεανέδαι, Hesych., nach 
Suid. auch ΞΞ παλαιοί, . Schwenck’s etym. Au- 
deutungen 85, 179, ᾿ 

vos, da, «ον, alt, Στύξ, Parthen. b. 
Stepb. B. Hesych. Suid., von 

"Qysvos, ὁ, alter Name für Okeanos, Lycophr. 
231. u. Tzetz. dazu, Suid. Steph. B. Bei Ly- 
cophr. in Codd. falsch ᾿ὥγενός betont, s. Lob. 
path. p. 187. 5. 1. 

ὠγή, ἡ, nach Suid, = διάφραξις, nach He- 
sych. = κώμη, u. φάλαγγος τὸ ἔσχατον καὶ τὸ 
ἄκρον, 8. ὠβή. 

’Qyiv, ἕνος, ὃ, = 'Qxsavös, Hesych. 

᾿;γῆνος od. ᾿ὥγηνός, = 2yıv, Phereeyd. b. 
Clem. Al. strom. 6. p. 741. 5. Sturz de Phereoyd. 
p- 51. u. Orig. ο. Cels. 6. p. 664. A. 

ὠγμός. ὁ, (ὥζω) das Oh-Rufen, φωνὴ μιετὰ 
τοῦ ἐκβοηϑῆσαι ἢ μετὰ χειροτονίας, Hesych, 5. 
Aesch. Eum, 126. 129. ed. Herm., wo es mit μυ- 
γμός abwechselt. 

᾿Ωγύγης, ov, ὁ, τῷ Ὥγυγος, Buseb. praep. ev. 
10, 10. 

’ ᾿Ὡγυγία, ἡ, 1) Insel der Kalypso bei Homer, 
welche den Nabel des Meeres bildet, Od. 1, 50. 
85. 5, 244. 266. 6, 172. 12, 448. 23, 333, vgl. 
Steph. B. Die spätere Zeit glaubte sie im ioni- 
sehen Meere vor der Küste von Brutiium zu fin- 
den, Scyl. p. 5. Plin. 3, 10, 15., doch falsch, s. 
Völcker bom. Geogr. 8, 120., od. auch in der Insel 
Gaulos, jetzt Gozzo bei Malta, Strab. 1. p. 26. 
9. p. 407. 2) der alte Name von Attika u, Böo- 
tien, Steph. B. 3) der alte Name von Asgypten, 
Eusth. zu Dion. p. 42. 4) Tochter des Amphion 
u. der Niobe, Apd. 3, 5, 6. Hyg. fab. 69. 

᾿Ωγυγιάς, δος, ἡ, Tochter des Zeus u, der 
Eurynome, der Tochter des Asopos, Clem. Alex, 
recogn. 10, 23. 

"Qyiyıos, ia, τον, bei den Alt, gew. 2 End., 
Aesch. Pers. 37.935. Soph. ΟΟ, 1770., doch auch 
3 End., Aesch. Sept. 303., wie bei den Uebrigen, 
1) eigentl. ogygisch, von Ὥγυγος (w. 5.}, bes, hiess 
a) Thebea so, Aesch. Sept. 303. Pers. 37. Soph. 
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0C. 1770. Ap. Rb. 3, 1178. Christod. ecephr, 382., 
und ein Thor daselbst auf der westlichen Seite, 
Eur. Phoen. 1120. Apd. 3, 6,6. b) Adavas, 
Aesch. Pers. 935. 6) Beiname des Dionysos, nach 
Ogygos so benannt, Ovid. ber. 10, 48. ὁ) alter 
Name der Libyer, ebenfalls von Ogygos , Steph. 
B. p. 730. e) auch von der Flutb unter Ogygos, 
8. Ὥγυγος. 2) übertr. uralt, aus frühester Vor- 
zeit, ohrwürdig, «Στυγὸς ὕδωρ, Hes. g- 806. 
u. das. Göttl,, κεύϑεα, Aesch. Eum. 989., ὄρη, 
Pind. Nem. 6, 74., δρῦς, Pseudo-Phocyl. 162. 8. 
Schol. zu Nic. al, 448., Anzwiov, Callim. b. in 
Jov. 14. u. das. Spanhem. 14., σκᾶπτρον, Sim- 
miae Al. 12., »gäros, Soph. Phil. 142. u. Sebol. 
., χρόνος ἃ. μῆκος χρόνου, Luc. am. 37. Ael. 
b. a, 16, 8., νείκεος ἀρχή, Coluth. 10., φῶτες, 
ἄνθρωποι, ἥρωες, bier oft 8. v. a. riesenhalt, 
Christod. ecpbr. 378. Heliod. Asth. 10, 25. u. das. 
Cor. p. 350. Antb. 7,42, ἧς 

"Ὥγυγος, ὃ, 1) Sohn des Büotos od. büotischer 
Autochtbon, Schol. Ap. Rh. 3, 1178., nach Andern 
Sobn des Poseidon u. der Alistra u. Gemabl der 
Thebe, Tzetz. zu Lyc. 1206., König der Hektener, 
der ältesten Bewohner von Böotien, Paus. 9, 5, 1., 
Vater des Kadmos u. der Alalkomeneia, Aulis u. 
Thelxinnia, id. 9, 19, 6. 33, $. Suid. s. v. ᾿Ωγύγια 
κακά u, Πραξιδίκη, Stepb. B. 8. v. Τρεμίλη, Zu sei- 
ner Zeit wurde Böotien von einer grossen Wasser- 
Βαϊ überschwemmt (ogygische Fluth), Syacell. p. 
148. Serv. zu Virg. Bel. 6, 41. Euseb. praep. ev. 
10, 10. 2) Nach Andern in Attika Vater des at- 
tischen Heros Eleusis, und Gemahl der Daeira, 
such bier gab es unter ihm eine grosse Fluth, 
Paus. 1, 38, 7. Hyg. fab. 69. 3) Nach Andern 
wiederum war er einst König der Götter, Schol. 
Hes. theog. 806., wie er denn überb. dem böch- 
sten Alterthum angebört, Acus. fr. 15. Hellan. Ir, 
10. Syncell. p. 70. 4) Nach Andern endlich galt 
er als Gründer des ägyptischen Theben, woher 
Kadmos das opygische Thor in Theben benannt 
haben sollte, Tzetz. Lycopbr. 1206. 5) Name des 
letzten Königs in Achja, Pol. 4, 1, δ. Strab. 8. 
p. 384. (Der Name gt wahrsch, mit '2yıv, 
"Qyevos, Ὥκέανος zusammen ἃ. bezeichnet urspr. 
einen phönikischen Meersukömmling.) [Ὁ] 

Ὥγυλος, 9%, Insel des ägäischen Meeres zwi- 
schen dem Peloponnes u. Kreta, Steph. B. 

Ὥγυρις, dos, ἡ», Insel im rothen Meere an 
der karsmanischen Küste, Strab. 16. p. 767. Dion. 
Per. 606. u. das. Eusth. p. 13, Steph. B. Suid. t. 
2. p. 752. Mel. 3, 8, 6. Plio. 6, 28, 23. Die 
Binw. οἱ '@yugiraı, Stepb. B. 

"Qyvgos, ὃ, männl. Bigenn., Νοῦν, Dion. 


geschieht, geschehen ist od. gescheben wird, se, 
also, auf solche Art, auf diese Art und Weise. 
1) In vollständigen Sätzen entspricht dem ὧδε ein 
ὡς, 80 - wie, Il. 3, 300. 8, 523. 14, 315. 21, 
430. Od. 3, 221. 4, 141. 14, 116, 19, 350. 380.» 
od. see, welches aber vorangeht, Il. 6, 4178. 
24, 398. Soph. OR. 276. OC. 276. Ar. Lys. 567. 
Es folgt auch εἰ, Plat, Crat. p. 391. A., od. ein 
Relativsatz, Aesch. Prom. 159. 2) Doch ist gew. 
der entprechende Satz mit dem wie our zu den- 
en u. es steht nun ὧδε a) vom dem, was folgen 
soll, so dass es darauf hioweist: auf diese d. b. 
folgende Art, da; ein Gebrauch, der von Homer 
an der hänfigste bei diesem Worte ist. Es steht 
bei Homer in der Regel vor dem Verbo, 1. 1, 
212. 2, 271. 802. Od. 2, 111. 5, 342. 360. u. 
öft., u. nur Il. 1, 181. nach demselben. Dasselbe 
ist Bes. op. 205. u. bei Bdt. 4, 61. Soph. Phil, 
378. El. 643., so wie Plat. rep. 1. Ρ. 349. 0, 8. 
p- 564. C. Tim. p. 51. D. der Fall, doch liebt es 
schon Plato mehr, das Wort ans Ende od. doch 
nach dem Verbo zu stellen, Prot. p. 322. C. 342. 
D., u. bei Xenophon wird es geradezu Regel, von 
welcher er nur an einzelnen Stellen, wie An. 5 
6, 3. Cyr. 2, 2, 17.4, 3, 15. Hier. 3, 6. oec. 
4,5. conv. 8, 36. abgewichen ist. Die Attiker 
fügen auch gern noch πῶς hinzu, Plat. Theaet, 
p. 172. B. rep. 3. p. 393. D. 6. p. 507. A. 7. p- 
523. C. Xen. Cyr. 1, 6, 12. 2, 2, 11. An. 4, 
7,8. mem. 2, 1,21. Luc. somn. 8. d. mort. 
.25. Hermot. 32. b) von etwas Vor- 
hergeg m od. Gegenwärtigem, so dass elwa 
ein Satz: wie wir gesehen, gehört od. gesagt ba- 
ben, wie wir wissen, wie es beschrieben worden 
ist, zu suppliren ist. Man hat bier ὧδε nicht sel- 
ten fülschlich so sehr erklärt, während es doch 
nichts weiter bedeatet, als: wie ibr seht, wie der 
Augenschein lebrt, unter solchen Umständen, wie 
jetzt u. 5. w., I. 1, 874. 12, 409. 15, 293. 20, 
212. 21, 380. 24, 362. Od. 1, 236. 3, 376. 5» 
339. 9, 447. 17, 587. 19, 71. 23, 214. Aesch. 
Ag. 1647. Sopb. Ai. 469. 06. 1714. u. ὅπ, Bis 
weilen ist bier das, worauf es sich bezieht, in 
einem beistebenden Part. enthalten, Assch. Prom. 
511. Sept. 258. Plat. legg. δ. p- 792.C., oder es 
steht wohl auch der Gen. dabei, ὧδε γένους, Bur- 
Heracl. 214. Porson Phoen. 372.— Dasselbe ist der 
Fall, wenn es bei Adjj. stebt, wobei es gew. vor, 
bisw. jedoch auch nachstebt, wie Od. 4, 141. 14, 
139. 19, 350. 380. Il. 2, 439. Aesch. Prom. 241. 
974. Sept. 895. Soph. Phil. 228. 870. Ai: 427. 
El. 1274. Solon 13, (4) 5. Auch hier beisst ὧδε 
an u, für sich nie so sehr, selbst Aesch. Prom. 


13, 417, τ ΤΟΣ 159, Soph. El. 275., wo man dies angenommen 
" rt st. ὁ ἀγών, 8. Buttm, ausf. Spracbl. | bat, nicht, sondern immer nur so: wie ihr seht 


od. wisst. Die Bdtg. ‚so sehr‘‘ wird ibm erst, wenn 
μάλα od. ἄγαν binzutritt, wie Od. 21,196 Sopb. 
EI. 884., od. bei τόσον, Od. 9, 403. Eben so 
wenig heisst es 8. 0. 8, αὕτως, u. Il. 17, 76 
heisst ὧδε ϑέεις du läufst jetzt so, wie du läufst, 
näml. ohne weitern Erfolg. Aebnlich ist Soph. 
OR. 938. und manche andere Stellen zu orklä- 
wogegen αὕτως 11. 16, 513. ausdrücklich 
steht. c) Wie aber ὅδε häufig δεικτικῶς 
ἴα dem Sinne von der da, also durch da, 
den kann, so kann auch ὧδε 

is: ds, u. nur in die- 

sem Sinne steht bei Homer u. den bessern Sebrift- 
stellern ὧδε für hierher od. hier, so dass Ari» 
starch in so weit Recht hatte, wonn er Homer die 


φδάριον, τὸ, Demin. von δή, kleine Ode, 
Lisdchen, Longin. 41. Epiet, 3, 23, 21. Gloss, 
Steph. [ä] 
ὧδε, att. auch ὠδί (bei Plat, Prot, p. 353. 
€. Gorg. p. 477. C. Alc. 2. p. 142. E. Lys. p. 
214. A. Aeschin. phil. 2, 17. Ar. Fr. 57. Plat. 
291.), von öde, u. nieht, wie Reiz ace. incl. p. 29. 
glaubt, ein alter Dat. von ὅςδε, woher es wohl 
anch binige, wie Ruhnk. zu h. Hom. 7, 86. 343. 
ᾧὧδε schreiben, demonstr. Adv., in der gangbaren 
Sprache stalt des poetischen ὗς, aus dem 65 Buttm. 
ausf. Sprachl. 2. 8. 2164. Anm. 5. auch selbst ber- 
vorgeben lässt mit Anhängung der Boclitica %. 
Es zeigt die Art u. Weise an, wie etwas ist od, 


δεικτικῶ 


Ὥδεε 


reine örtliebe Bedeutung des Wortes absprach, 
δ. Apollon. lex. Schol. min. Eustb. Od. 1, 182. 
ΒΝ zu Il. 18, 392. Gramm. zu Il. 12, 346. Schol, 
A zu Il. 2, 271. zu Il. 3, 297., unter den Nenern 
Herm. zu Orph. p. 692. op. 1, 340. Heyne zu 
11. 2, 258. Nitzsch zu Od, 1, 182. Lehr’s Arist, 
8. 84., wogegen Voss zu Hom. h. Cer,. 116. und 
bes. Buttm. ausf. Sprachl. 2. 8. 285. Anm. 24. 
für die reine örtliche Bdtg des Worts auch bei 
Homer sich erklärten, indem sie sich besonders 
auf folgende Stellen beriofen, Il. 18, 392. Ἥφαι- 
στε, πρόμολ᾽ ὧδε, ἃ. Ὁ. aber: 80, wie du gerade 
bist, wie du gehst u. stehst, ebd, 12, 346., wo 
das ὧδε heist: auf solche Weise, dass schleunige 
Hülfe nötbig ist, u. äbnlich lässt sich Il. 2, 258. 
04. 1, 182. 2, 28. 4, 159. 17, 544. ΒΝ. Apoll, 
471, erklären, 8. Lehrs a. ἃ, O. Auch Hdt. 1, 
111. 115. heisst ὧδε, wenn es dort wahre Lesart 
ist: ich bin auf diese Weise, äbnlich wie Luc. 
4, mort, 15, 3. d. δ. so wie du siehst, u. auch 
die Stellen bei Aesch. Sujpl. 725. Soph. OR. 7. 
0C. 841. 842. 1098. 1206. 1251. OR. 144. (wo 
es sich auf ὡς πᾶν ἐμοῦ δράσοντος bezieht), ge- 
rade wie Phil. 935. auf ὡς μεϑήσων μήποϑ'᾽, 
ferner OR. 298. OC. 182. 1286, 1542. Trach. 496. 
Ai. 190. El. 1158., ja auch Trach. 1273. a. 402. 
(βλέφ' ὧδε, ἃ. h. blick so her!), ferner Ar. Ach. 
745. Plut. 291. Thesm. 987. lassen sich 80 erklä- 
ten, wie dies am besten aus Stellen, wie Sopb, 
0C. 547. τῇ δ᾽, ὧδε, τῇδε βᾶτε erhellt, vgl. 
mit Bl. 1301. u. Pol. 3, 108, 8., wo es dem τῇδε 
gleichfalls in der Bdtg von so entspricht. Auch 
bei Plat. Prot. p. 328. D. bedeuten die Worte 
προὔτρεψάς με ὧδε ἀφικέσθαι, so da herzukom- 
men, wie ieh nun da bin. Erst später liess man 
den demonstrativen Begriff des Wortes ganz bei 
Seite u. liess es bald dem rrwei, wie Thever. 1, 
106. vgl. mit 107. 120. 121. 151. 5, 62. 15, 33., 
bald dem xaxsi od. xaxeioe, Plut. mor. p. 34. 
A. Luc. Hermot. 1. Diod. 5. exe. p- „536. ed. 
Wess., entsprechen, od. sagte ὧδε καὶ ὦδε, ἃ. h. 
bierbin u. dsbin, Anth. 5, 129, 4.; worin Hip- 
pocr. diaet. 1, 6. vorangegangen zu seyn scheint, 
Die Alexandriner brauchten es nun bald für hier- 
her, bald für hier, s. LXX. Gen. 19, 12. Exod. 
3, 5. Jud. 16, 2. 18, 3. NT. Matıb. 17, 7. 10. 
6, 9. Apoe. 4, 1. 8. Snid, s. ν, u. Apollon. de 
adv. p. 616. Phbot, p. 658, 14. 

ᾧδεε, 3 sing. impf, act. von οἰδέω. 

ὠδείνω, = ὠδίνω, Maneth. 4, 49. 

φδεῖον, τὸ, (φδή) τόπος ἐν ᾧ πρὶν τὸ ϑέα- 
700» κατασχευασϑῆναι (Ol. 70, 1.) οἱ ῥαψῳδοὶ 
καὶ οἱ κιϑαρῳδοὶ ἠγωνίζοντο, Hesych., also: 
Gosang- u. Musikhaus (Concertbaus),, zunächst 
von Perikles in Atben zu dem Zwecke errichtet, 
dass die musischen Wettkämpfe darin gefeiert wür- 
den, Piut. Per. 13. n. das. Sinten, p. 138. Paus. 
1, 20, 3. vgl. mit 1, 8, 6. 14, 1. Suid. 5. v. 
Bekk. An. p. 317. Später abgebrannt, warde es 
vom Könige Ariobarzanes wiederbergestellt, Ap- 
ian. b. Mitbr. 38. Paus. 1, 20. Vitr. 6, 9., doch 
atte Atben noch mehrere, namentlich südwestlich 
von der Akropolis ein von Herodes Attikus erbautes, 
das grösste u. prächtigste der alten Welt, Paus. 
7, 20, 6. Philostr. 2, 1. p. 851., und vielleicht 
noch andere, wenn das von Paus. 1, 8, 6. u. 14, 
1. vom perikleisehen verschieden ist. Auch in 
Korinth (Paus. 2, 3, 6. Philostr. 2, 1. p. 581.), 
Paträ (Paus. 7,20,6.), Smyrna (id. 9, 35. Aristid, 
& 1. p. 542.) gab es dergleichen, gerade wie spä- 
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ter unter den Kaisern auch Rom Odeen erhielt 
(Suet. Domit. 5. Eutr. 8, 15. Dio Cass. 59. p. 
789. Ammian, Marc, 16, 10.), so dass sie nun 
als charakteristisches Merkmal einer ansehnlichen 
Stadt galten, Aristid. τ, 1. p. 791. ed. D., so wie 
als Baudenkmäler von besonderer Schönheit, Died. 
5. 1,48. Tbeophr. char, 3, 2. Vitr. 5, 9. Sie hat- 
ten, wenigstens das athenische, eine Orchestra (And. 
1, 38. p. 19.)," eine Bühne u. Räume binter der 
Bühne, wie das Theater, wie sie wohl auch ge- 
nannt sind (Paus. 1, 8. 2, 3, Philostr. her. p. 
549.) od. doch mit ihm verbunden werden, Plut, mor. 
p- 42. A., waren aber wahrsch. dadurch, dass sie 
ein Dach batten, vom Theater verschieden. Sie 
wurden zu Athen, wie das Tbeater, auch zu öffent- 
lieben Geschäften benutzt, bes, wurde bier das Ge- 
treide vertbeilt u, auch alle die zum Getreidewesen 
gebörigen Processe verhandelt, ἔστι δὲ dv αὐτῷ δι3 
καστήριον τοῦ ἄρχοντος" διεμετρεῖτο δὲ καὶ ἄλ- 
φιτα ἐκεῖ, Schol. zu Dem. p. 124, 13. ed, BZ. 
vgl. mit Poll. 8, 33. u. Phot. Tbom. M. 5. v. Dem. 
34, 37. p. 918. 59, 51. p. 1362., ἃ, wobl auch 
andere Prozesse, Ar. Vesp. 1109. u. Schol. das. 
Selbst philosophische BDisputationen schienen bier 
nicht am unrechten Orte zu seyn, Alex. b, Ath. 


' p. 337., u. in Kriegszeiten warden Soldaten und 


sogar die Ritter mit sammt ihren Pferden darin 
untergebracht, Xen. Hell. 2, 4, 9. u. 24. 

div, st. οὐδέν, sagt der Skythe bei Ar, 
Tbesm,. 1197. (wo ‚Dind, in ed. Par. ἀλλ᾽ οὐκ 
ἔχω δὲν liest). 

φδή, ἡ, zagz. εἰ. ἀοιδὴή (von ἀείδω, ἄδω), 1) 
Gesang, Lied, Gedicht, bes. das lyrische, ἢ, Hom. 
Ap. 20. h. Cer. 494., sey es als Klaggesang, 
ϑρήνων, Soph. El. 88., wo es ὀξύτονος heisst, 
id. Ai. 630., u. ἐπικήδειος, Eur. Tro, 514. Plat. 
legg- 7. p- 800. E., sey es als Lobgesang, Isoer, 
9, 11. p. 191. Plat. legg. 12. p. 947. C., daber 
ῳδὰς voregoos θήσετε, Eur. Suppl. 1225., und 
mit dem Gen. obj., ὠῳδὴ τοῦ ἀρνίου, d. b. auf 
den Messias, NT. Apoc, 15, 3., wofür Jos. ant, 
2. p. 115. εἰς τὸν ϑεόν hat, desh. πνευματικαί ge- 
nanat NT. Epbes. 5, 19. vgl. mit Coloss. 3, 6. 
Apoc. 5, 9. 14, 3.; sey es beim Gottesdienste, 
Plat. legg. 7. p. 799. A., beim Kampfe, Xeu. An, 
4, 3, 27., ferner ὑμέναιος ὠδή als Hochzeilge- 
sang, Zonar., so wie bei der Arbeit, ϑερινή, Luc. 
lex. 2. Char, 7., od. als Zaubergesang, = ἐπῳδή, 
Long. 2, 7. Die alten Gramm. unterschieden überh, 
bei den Heroen fünferlei δαί; σωφρονιστική, dy- 
κωμιαστική, ϑρηνητική, ὀρχηματική, παιανική, 
Eusth. Philem. Von den andern Gesängen (ddai), 
namentlich denen bei der Arbeit, hingegen biess 
ἴουλος ἡ τῶν ταλασιουργῶν ἢ ἐριουργῶν, καὶ 
λιτυέρσης ἡ τῶν ϑεριστῶν, ὡς ἔστι καὶ παρὰ 
Θεοκρίτῳ (10, 41.) εὑρεῖν, καὶ ὀλοφυρμὸς ἡ ἐπὶ 
ϑανάτοις καὶ λύπαις, καὶ βουκολισμὸς ἡ τῶν 
βοσκόντων, καὶ ἐπιμύλιος (auch ἱμαῖος, μυλω- 
ϑρός) ἡ περὶ τοὺς ἀλέτους, Busih. p. 1164. 1236. 
Es gab schwähende Lieder, wie von Stesichoros, 
Isoer. 10, 64. p. 218., und Lieder der Freude, 
Eur, Med. 197. Plat. rep. 3. p. 411. A., ἐακχός, Eur, 
Cyel. 69. 423., od. sie dienten zum Chorgesang, 
id. El. 865. Plut. mor. p. 46. B., ἀντέψαλμος, 
Eur. Ipb. T. 178., dah. es Suid. auch mit τρα- 
γῳδία erklärt, verb. mit χόρος, ὄρχησις u. ähal., 
Xen. Bier. 6, 2. mem. 3, 4, 4. Plat. legg. 2. p. 
654. A. B. 670. A. Luc. Tim. 55., wo es das 
Singen selbst bedeutet. Es wurde bald von der 
κιϑάρα begleitet, dah. κιϑαρῳδική, Plat, legg. 


Ası 


4. p. 722. D., u. πρὸς τὴν φδὴν καϑαρίξειν, id. 
Alc. 1. p. 108. A. vgl. mit Dio Chrys. t. 1. p. 
663. ed. R., bald πρὸς τὸν αὐλόν, Xen. conv. 6, 
4. 7, 1. Plut. ποτ, p. 162. F. 1141. D., u. verb. 
mit ὀργάνων, id. mer. p. 1144. C., u. beisst bald 
καλλίφϑογγος, Eur. lou 169. , καἰή, Plat. sony, 
p- 197. B., γλυκερά, Luc. salt. 23., bald ἅμου- 
σος, Eur. Phoeo. 814. 06. Phal. 1, 13., ävag- 
ϑρος, Diod. 8. 3, 17., od. καπυρωτέρα, Ath. 15. 
p- 697. B., u. τραχεῖα, Luc, ἃ. ποεῖ. 1, 4. Es 
steht verb, mit wein, Plat. 'rep. 3. p. 398. C. 
399. C. Piut. mor. p. 237. F. 396.C. 408. B., od. 
μελοποιΐα, Plat, rep. 3. p. 404. D., μέτροες, Plut. 
mor. p. 405. F., ποίησις, Plat. Phasdr. p. 245. A. 
Menex. p. 239. C., ad. παιδιαί, id. legg. 2. p- 
659. E., aber auch mit λόγος u. μῦϑος, ebd. pP. 
664. A. 7. p. 816. A. 8. p. 825. A. Lys. p. 206. 
ἃ. Xen. Cyr. 1, 4, 25. 2, 2, 13. Plut. mor. p. 
130. F., od. λέξεις, Plat. legg., 8. p. 816. D., wie 
denn überh. 2) der Gesang als solcher auch ᾧδή 
biess, od. wie Zonar, u. Et. Gud, erklärt, φωνὴ 
ἐμμελὴς ἀποδιδομένη ἐναρμονέως ἄνευ τῆς ουν- 
ηχήσεως τοῦ ὀργάνου, dab. δῆς ἀγών, Atb. ρ. 
619., u. ἀνα βακχεύσας ἐπέρανεν ἐκεῖνα τὰ μέλη 
ner’ ἐνθουσιασμοῦ καὶ δῆς, Plut, Crass. 33., 
οὐ. ἐν δῇ διεξῆλθε τὴν ἐλεγείαν, id. Sol. 8., 
οὐ. τὰς μυσουργοὺς ἐν ταῖς ᾧδαὶς διδάσκοντα, 
id. Tim. 14., dab. kann auch die Prosa durch Ver- 
meidung der Hinte u. s. w., fast bis zur ὠδή, bis 
zum Gesang sich erheben, Demeir. eloc. 70. 74. 
(t. 3. p. 278. 279. ed. Sp.) vgl. mit Philostr. v. 
1686. p. 513. Fav. p. 491. u. Ern. lex. rhet, s. v. 
LXX. Esdr. 3, 12. steht gr sogar blos von der 
Stimme. 3) das Kräben der Bähbne, Poll. 1, 38, 
71. Heliod. 7. Aristaen. 34. Long. 3. 4) weibl. 
Rigenn., Inser. 1022. z 

ὡδί, das alt. verstärkte ὦδε, w. ὁ. [1 

ὠδικός, ἡ, ὁν, (δός, ᾧδή) zum Gesang od. 
zum Singen gehörig, geneigt, gesebickt, gern od. 
gut singend, ἄνϑρωπος, Luc. electr. 4. vgl. mit 
d. mar. 1, 5. Arist, etb. eud. 7, 2. =. E. Dio 
Chrys. t. 1. p. 684. ed. R., Lo» im’Gegens. zu 
ἄνῳδον, Arist. h. a. 1, 1. vgl. mit Plat. mor. p. 
567. F., von Vögeln, Ael. bh. a. 1, 20. Paus. 8, 
17, 3., u. vom Schwane, ὠδικώτατος, vgl. mit 
εὐφωνότατος, Ἀεὶ, v. δ. 1, 4., dab. ὠδικώτερος 
τῶν κύκνων, Lue. Tim. 47. Auch Pr Mr πρᾶ- 
γμα, ein singbarer Gegenstand, id. τὰ. pr. 18. 
Subat. ὁ ὠδικός, Singkundiger, Sänger, im Gegens. 
zu ῥητορικοί, Ρίαϊ, mor. p. 622. A. vgl. mit ΟἹ ἐπι. 
Alex. adm. ad gent, 3. Artemid 1, 76., und von 
Vögeln, ὄρνιϑες τῶν ὠδικῶν, Ael. v. b. 14, 30. 
Adv. ὠδικῶς, Ar. Vesp. 1240., Comp. ὠδικώτε- 
ρον, Luc. Sat. 4. 

ᾧδιμος, ον, (φδή) besungen, im Gesange ver- 
berrlicht,, Schol. Od, 8, 579, Preller. 

div, ἡ, spätere Form st. ὠδίς, LÄX. Jes. 
3%, 5. NT. 1 Thess. 5, 3, Gloss. Stepb, 8. dis. 

εὐδινάω, f. nun, = ὠδίνω, Geburtsschwer- 
zen haben, LXX. λόγοι, 4, 31., dann gebären, 
τινά, iid. Cant, 8, 5., od. bervorbringen, adı- 
κίαν, iid. Ps. 7, 14. a. Hesych. Uebertr, heftige 
Schmerzen leiden, LXX. Hab. 3,10. Sir. 49, 11. 
(ἀπὸ προξώπου λόγου ὠδινήσει μωρός). 

ὠδίνημα, aros, τὸ, (ὠδίνάω) τς ὠδίς, so od. 
γῆς a Baume, Eustb. Il. p. 420. vgl. Eumaih. 
p-- 357. 

ὠδινηρῶς, Adv., FL. st. ὀδυνηροῖς, Arist. 

ὠδίνησις, ax, ἡ, (ὠδενέω) — adis, Phil 
Jod. 1, 164., wo aber jetzt ὠδές steht. 
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ὠδινολύων, οντος, ὁ, (δίς, λύω) Geburts- 
schmerzen lindernd, wie es der echions ihun 
sollte, Plin. 32, 2. 

ὠδίνω, f. vi, (dis) 1) Geburtsschmerzen 
od. Geburtswehen haben, unter Schmerzen gebä- 
ren, überb. gebären, Il. 11, 269. vgl. mit 271, 
Ar. Thesm. 502. Eur. lon 1234. Plat, rep. 3. p. 
395. E. Thever. 27, 28. Piut. Thes. 20. Luc, 
Gall. 19. LXX. Jes. 23, 4. 26, 17. 45, 10. NT. 
Apoc. 12, 2., auch ven Thieren, z. Β, von Tau- 
ben, Ael. v. b. 1, 15. vgl. mit id. bh. a. 2, 55, 
selbst von Felsen, ἐν πέτρῃσιν ὑπὸ φλέβες ὠδί- 
ψουσιν, Dion. Per. 1104., od. τὸν ὠδίνοντα Ad- 
xov, Lycophr, 342. Mit dem Acc., τινά, Eur. 
Ipb. A. 1234., u. von der Sarah als der Urabnis, 
ὑμᾶς, LAX. Jes. 51, 2., von Thieren,, vsorrows, 
Ael. bh. a. 2, 46, von Bienen, κηρίον, Christed, 
ecphr. 343 , οὐ, Tiywra ὠδῖναι γῆν, Julian. 2, 
p- 56. ἢ. b) überir. vom geistigen Gebären, 2. 
B. von dem Apostela, NT. Gal. 4, 19. , oder τὸν 
ἔρωτα ἐκείνου τοῦ κάλλους, Themist. p. 201. ed. 
D., verbunden mit κυοῦμεν u. ἅδη]. von geistiger 
Schwangerschaft, Plat. Theaet. p. 148. E. 151. 
Β. 210. B,, dab. wit etwas schwanger gehen aueh 
heisst: in Gedanken womit umgehen, etwas im 
Sinne haben od. vorhaben, theils abs,, Aristid. t. 1. 
p- 542. t. 2. p. 241. ed. D., od. verb, mit περιβάλ- 
λεσθϑαι κύκλῳ τὴν ὁδόν, id. t. 2. p. 158. , theils 
eonstr, mit dem Inf., Heliod, 2, 21. p. 81., dem 
Acc., Suid., u. sis τε, Heliod. 5, 32. p. 220. 2) 
heilige Schmerzen empfinden, sich schmerzlich nach 
etwas sehnen, στενάχων τὸ καὶ ὠδίνων ὀδύνῃσιν, 
04. 9, 41δ.. u. ὅλος ὠδίνεις Κύπριδι ϑερμοτέρῃ, 
Antb. 7, 30, 6. vgl. mit Coluth. 96. Phit. v. Mos. 
1., od.mit ἀν. Acc., πυγμαχίης δ᾽ ὥδινε - ἀπειλήν, 
Christod. ecphr. 2.7., selbst dem Gen., ὧν ἥδε 
βίβλος ἔνδον ὠδίνω, Autlı. 9, 578, 1., u. abs. 
(bei der Arbeit) von den Bienen, id. 9, 363, 22., 
deb, sich ängstigen, τί φής, Soph. Ai, 794, od. 
mjt dem Ace!, um etwas, συμφορᾶς βάρος, id. 
Trach. 323. vgl. mit Eur. Her. 644., verb. mit 
ταράττεσϑαι, περισχοπεῖοϑαι ὑπὲρ τινος, Plut. 
mor. p. 1090. Ὁ. Aem. P. 36, vgl. mit Eur. Hipp. 
258. [συ im Präs. lang.] 

dis (in Assch. Choe. 209. Plat ep. 2. p- 
313. A.), dat. pl. gew. ὠδῖσε, bei Theoer. 17, 
61. auch ὠδίνεσσιν, ἡ, 1) der Geburtsschmers, 
Soph. fr. ine, 16, 1, 2. (670. D.), verb. mit xun- 
μα, Luc. Dem. enc. 25. de sacrif. 5. Philostr. 
845, 30., gew. im Plur., Geburtsweh-n, πικρὰς 
odivas ἔχειν, 1). 11, 271. vgl. mit b. Ap. 92. Eur. 
Bipp. 16%. Tbeoer. 17, 61. Plat. Lye. 14, mor. 
p- 227. Ὁ. Luc. d. mar. 10, 1., odios συνέχε- 
σϑαι, Diod, 5. 4, 20., τειρομένη, Callım. Del. 
61., ἐν ὠδῖσι od. ἐκ τῶν ὠδίνων od, ὑπὸ τῶν ad, 
ἀποθανεῖν, τελευτᾶν, ἀπόλλυσθαι, Plut, Pomp. 
83. Alex. 30. Ael. v. Β. 12, 1. Luc. d. deor. 8, 
1., dah, τῶν ὠδίνων πόνος, yoral, λοχέαι, Eur, 
Phoen. 30 355. Suppl. 420. Bacch. 89. lon 452. 
Antb. 6, 270, 4. Luc. ἃ. mort, 28, 3. LÄX. Jes. 
66, 7., verb. mit κυήσεις, Plut. comp. Lye. 6. 
Num. 4. Uebertr. a) die Geburt, das Gebären, 
theils im Sing., Piod. Ol. 6, 74. Soph. OC. 833, 
Plut. Thes. 20. Kur. Hee, 467., u. s0 ὠδῖνα φεύ- 
yav, vom Neugebornen, Pind. New. 1, 55., ad. 
τῆς μητρῴας ὠδῖνος neosidar, Ael. h.a. 10, 45., 
auch von Schlangen, ὠδῖνα ὀφέων ἡ γῆ ἀποδεί- 
xruras, ebd, 12, 32., u. von Vögeln, odira τό- 
«vor, Eur. Bere, f. 1040., iheils im Plur., dr 
μόναις ὠδῖσιν, d, h. bei einem einmaligen Gebä- 


Ὥδονες 


19, 3., u. von Menschen u. Tbieren, ἐξ ὠδίνων, 
«leich von der Geburt weg, gleich nach der Ge- 
bart, οἱ. v. δ, 2, 7. 4, 1. 10, 3. b. a. δ, 34. 
6, 48., übnl. ἀπ’ ὠδίνων, Anth. 7, 383, B., verb. 
mit λοχείας von Vögeln, Plut. mor. p.38.E. δ) das 
Geborne, gleichsam der verkörperte Geburtsschmers, 
παρϑενία, Pind. Ol, 6, ä1. s. Boeckh Pind. t. 4. 
p- 156. vgl. mit Aesch. Ag. 1392. Eur. Ion 45. 1487. 
Iph. T. 1102. Anth. 7, 549, 2. Strab. 10, 5, 2, 
auch von Tbieren, Callim. Del. 120., u. so ἁπαλὴ 
ὠδὶς ὄρνιϑος, das Ei, Nie. al. 165., od. übertr. 
ὠδὶς μελίσσης, der Honig, Nonn., ϑαλάσσης, d. h. 
Aphrodite, Antb. 9, 386, 3., gleichwie von mü- 
hevollen Geisteserzeugnissen , Geistesgeburten, 
Wernsd. Him. ecl. 10, 13. 2) jeder heftige, den 
Geburtswehen äbnliche Schmerz, auch beftige Be- 
kümmerniss, Besorgniss, oft mit ausdrücklicher 
Beziehung auf die Geburtsschmerzen,, Eur. Iph. 
A. 1235. LXX. Jes. 8, 11. 13, 8. 21, 3. Jerem. 
13, 21. Mich. 4, 9., u. so ὠδῖνες καὶ τόκοι ἐκ 
τοῦ σώματος - ἐξ αὐτῆς τῆς ψυχῆς, Themist. Ρ. 
430. ed. D. vgl. mit Beliod. 84., oder ὠδίνων 
ὀδύνῃσι, ἃ. h. mit Schmerzen gleich den Geburts- 
schmerzen, Od. 9, 415. 8 Döderl, hom. Gloss. 
5. 33., u, ἅδη]. verb, mit ὀδύναις, Plat. rep. 9. 
p. 578. A., im Gegens. zu ἡδονάς, id. Tim. p. 86. 
€., verb. mit τρόμους, Plut. Sol. 7., φοντίδας 
περί τινος, id. Cat. min. 64,, dab. ὠδῖνες ϑα- 
γάτου od. ἄδου, Todesschmerzen, d. b. wie Suid, 
richtig erklärt, ϑανατηφόροι κίνδυνοι, LXX. 
2 Sam. 22, δ. Ps. 18, 5. NT. Aet. 2, 24, oft 
mit ausdrücklieber Hinzufügung von ψυχῆς u. äbnl., 
um sie von den körperlichen Geburtsschmerzen zu 
unterscheiden, Aesch. Choe. 209. Plat. ep. 2. p- 
313. A. Synes. p. 56. C., dah. ἐπέων ὠδῖνες, 
Tryphiod. p. 117. Wernick. p. 155. ναὶ. mit Ach. 
Tat. 40., u. von Liebenden, id. 28., vom Mutter- 
schmerze, Anth. 9, 259, 4. Man sagte demnach 
ὠδῖνα od. ὠδῖνας moosßahkeın, ἐγεέρειν, παρέχειν, 
τίκτειν, ἀποδιδόναι, Aesch. Suppl. 751. (hier von 
der Besorgniss)*Soph. Trach. 42. Plat. Theaet. p. 
149. C. 151. A. Tim. p. 84. E. legg. 4. p. 717. 
C., auch πνέων», Baur. Here. f..862., u. ὠδῖνος 
ἀπολύειν, λήγειν, ὠδῖνας ἀποπαύειν, Plat. conv. 
p. 206. E. rep. 6. p. 490. B. Tbeaet. p. 151. A., 
u. τῶν ὠδίνων δεσμοὺς λύειν, Ael. b. a. 12, 5 
vgl. mit LXX. Ιου. 39, 3., od. ὠδῖνας ἔχειν, iid. 
Deut. 2, 26. Job. 21, 17. νεῖ. mit Exod. 15, 14. 
NT. Mattb. 24, 8. (Rd, odivo ist vorw. mit 
δύη, ὀδύνη, ὀδύρομαι, öövooonak, U. nach Döder!. 
hom. Gloss. n. 33. vielleicht auch als Kreisen 
verw. mit δίνη, der Wirbel.) [lota ist immer 
lang. 

ER οἱ, Volk in Thrakien, die Edonen, 
Steph. B. r N 

δονίηϑε, Adv., von Othonia, Edonia, Nic. 
fr. ὃ. Ath. 15. p- 683. B. 

φδοποιός, ἮΝ (Bd, ποιέω) Lieder machend 

oder dichtend, Theoer. epigr. 16, 4 (Anth. 9, 


599, 4.). : 

φδός, ὃν auch ἡ Paus. 10, 5, 5., 2862. st. 
ἀοιδός, von ἀείδω, üdw, 1) der Sänger , φδοὶ 
χρησμῶν, Eur. Her. 489., τοῦ Διονύσου, Plat. 
legg. 7. p. 812 B., Asoßıos, Plut. mor. Ρ. 558. 
A., χορούς τινας ἔξωϑεν μεμισϑομένους δούς, 
Plat. lege. 7. p- 800. Β.» verb. wit ποιηταὶ με- 
λῶν, Dio Chrys. 1. P- 47. ed. R. vgl. mit Plat, 
legg. 2. p- 670. C. Sext. Emp. p- 753,16. ed. B. 
Ael. v. b. 7, 3. Atb. 1. p. 19. B. LXX. 2 Paral. 9, 


11. Th. 


2603 


ren, Pind. Pytb. 9, 149. vgl. mit LXX. 2 Rege. |11. 23, 13, Poll. 4, 52. 


Ὥϑεω 


. Auch von Thieren, z. B. 
von Schwänen, Ael. ὃ. a 11, 1. p. 607., Cieaden 
u. Schwalben, Plat. Phaedr. p. 262. Ὁ. Ach, Tat, 
Ρ. 39. Aath. 6, 54, 12., u. andern Vögeln, id. 9, 
396, 4. &d. 175. V. 457. od. Jac., dah. περὶ τὸν 
ῳδὸν ὄρνιϑα, um die Zeit des Hahnenschreies, 
Poll. 1, 72. 2) der Pokal, mit welchem man das 
Skolion sang, Antiphan. b. Ath. p. 503. ἢ, Eusih. 
p- 868. (Die Betonung gibt Schol. BL zu Il. 3 
35. an.) : 

ὠδός, ὁ, dor, st. οὐδός, ὁδός, Hesych. 

ὠδυσίη, ἡ, — dem folg., Hesych. 

ὥδυσις, εως, ἡ, (ὀδύσσομαι) Zorn, Unwille,‘ 
Missbilligung, Hesycb. 
᾿ ὠδώδει, post. st. ὀδώδει, 3 sing. plgpf. zu 

@ 
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Ὥδωνις, dor. ζϑξε. aus ὁ Adwvıs, Theoer. 1, 


, ὠειδής, ἐς, (ὠόν, εἶδος) eiartig, eiähnlich, 
τόπος, Diod. 8. exe. p. 521. ed. Wess. (v. b. 
st. φοειδεὴ. - 

ὥεον, τὸ, βοοῖ. st. ὠόν, das Ei, Epicharm. 
Ibye. u. Simon, b. Atb. p. 57. ἢ, n. öft, Nie. 
ther, 192. 452. al. 5658. Arat. 956. Callim. ep. 5, 
10. Post. b. Plut. mor. p. 967. F. Ath. p. 58. A. 
(Anth. Pal. App. 45.) Eusth. zu Od. p. 1686, 47. 
(Die Betonung schwankt zwischen ὥεον u. οὐεόν, 
doch scheint die erstere den Vorzug zu verdienen, 
s. Grasb. Darmst. Zeitschr. 1837. n. 72. S. 589.) 

’Qegön, A, 1) kleiner Fluss in Böotign, der 
wit dem Asopns bei Platää eine Insel bildete, die 
gleichfalls Oeroe hiess, Hdt. 9, 51. Paus. 9, 4. 
(v. er Iegön). 2) Tochter des Asopus, Hdt, 
a. a. 0. 

Liga, st.’ οἰξυρά, Ar. γε. 948. u. das. 
Brunek, Theoer. 10, 1. 

«te, oh rufen, vor Verwunderung erstaunen, 
erstaunt ausrufen, Aesch. Eum. 121. Ar, Vesp, 
1527. u. Schol., Phot. p. 659, 10. Eusth. Il. 10. 
p. 1279, 33. Ael. Dion. b. Eusth. a. a. O. Hesyoh. 
s. Valck. Adon. p. 403. 

or, ein Ruf, um Einen herbeizurufen: he! 
heda! holla! das lat. ohe od. heus! gew. vor einer 
Frage od. vor dem Imper., Aesch. Eum. 94. Eur. 
Pboen. 269. 1067. 1069. Iph. T. 1304. Cyel. 51. 


‘Hel. 435. 1180. ἰοῦ 906. Here. f. 1106. Xen. oyn. 


6, 19. Nach Et. M. ὠὴ ἔστιν ὦ κλητικὸν dnib- 
ῥημα καὶ πλεονασμῷ τοῦ ἡ γίγνεται ὠή, ὥςπερ 
τὸ τί, τιή, vgl. Phavor. 8. v. zen. (Εγᾶβεν, z. 
B. bei Xen. ὠῆ betont.) 
ὥϑεσκε, ep. n. ion. 3 impf. von ὠϑέω. 
sen, att. Opt. ὠϑοίη, Xen. de re equ. 7, 
7., impf. ὥϑουν, Il. 21, 241. Luc. bis acc. 21. 
Plat. Sull. 41. Pol. 3, 74, 2. 15, 33,4 5, 
Bernbardy zu Suid. 1. p. 345, 9, ἐώϑουν, Xen. 
Cyr. 7,1, 33. 38. Hell. 7, 4, 31. Dem. 9, 66. 
p. 128. Aristid. t. 1. p. 485., ep. u. ion, Anch 
ὥϑεσκε, Od. 11, 596., fut. ὥσω, Eur. Andr. 3%4. 
Med. 379. Plat. rep. 3. p. 415. C. Plut. Thes. 35. 
Aleiphr. 3, 1. p. 276., od. ὠϑήσω, Eur. Cyel. 
592. (während Eimsl. zu Eur. Med. 329. zwei- 
felt, ob ὠϑήσω bei den Att. vorkomme), aor. Joa, 
syne. aus ὥϑησα, wie δόξαι aus δοκῆσαι, Od. 
9,488. Il. 1, 220. δ, 19. 694. 835. 21, 398. 
Hat. 7, 167. Plut. Thes. 35. Ael. h. a. 9, 8, 
doch auch Zwoa, Il. 16, 410. h. Merc, 305. (ἀπ- 
ἑωσα, Od. 9, 81.), u. 80 bei den Att., Plat. Tim. 
60. €. 92. A. Plut. mor. p. 977. Εν Cat. min. 
70. u, LXX. Jerem. 34, 11., dagegen ὥϑησα bei 
Paraphr. Il. statt des hom. ἶσα, Paraphr. Il. 11, 
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133. 310. 13, 138. 193., ep. u. ion. auch οὖσα- 
oxs, Od. 11, 599., pf. act. ἔωκα, Plut., pf. pass. 
ἕωσμαι, Ken. Cyr. 7,1, 36, auch ὠσμιένος, 
LXX. Jes. 61, 3., fut, pass. ὠσϑήσομαε, αν. 
Med. 335. Hel, 452. a. das. Pors., ag re ἐώ- 
σϑην, Xen. Hell. 4, 3, 12., dodek, ὠσθϑῆνα:, 
Plat. Tim. p. #0. Ὁ. Xen. eyn. 10, 18. Dem. 25, 
53. p. 786. Plut. mor. p. 162. Ὁ. u. öft., aor. 1. 
Med. ὠσάμην, 11. 6, 62. 8, 295. 16, 692. Hit. 
9, 25. Max. Tyr. 2. p. 5., doch auch ἐωσήμην, 
Diod. 8. 19, 42. Plut. Arist. 19., 3 ps. plar. optat. 
ὠσαίατο, Eur. Iph. T. 326. — stossen, fortstos- 
sen, wegstossen, einstossen, hineinstossen , ἰὴ Act., 
1) von leblosen Gegenständen, z.B. λᾶαν ἄνω ποτὶ 
λόφον χερσίν re ποσίν τε, hinaufstossen, Od. 11, 
595. 598., τῷ δακτύλῳ τὴν ϑρυαλλίδα, Ar. Vesp. 
251., ἀπὸ οἷο τράπεζαν ποδὶ πλήξας, Od, 22, 
20., πύλας, Bur. Or. .661., τὴν ϑύραν, γ8. 1, 
24. p. 94., ξίφος ἐς κουλεόν, {1. 1, 221., (ἐγχος) 
ὑπ᾽ ἐκ δίφροιο, ἃ. b. unten weg zum Wagen hin- 
aus, Il. δ, 854., (ἔγχος) ἐἰϑὺς ἐμεῦ, ebd. 21, 398., 
σίδηρον διὰ μέσου αὐχένος, Bar. Phooa. 4467., 
ξίφος διά τινος, Βᾶϊ, 3, 78., φάσγανον δι᾽ ἥπα- 
τὸς, Eur. Med, 379., πρὸς ἧπαρ, id. Hel. 983,, 
ὑπὸ τὸ στῆϑος, Plut. Cat. min, 70., auch her- 
ausstossen, d. δ, mit Gewalt berausziehen, her- 
ausreissen, δόρυ ἐκ μηροῦ, 1]. 6, 694., ferner 
δαλοῦ κώπην ἔσω βλεφάρων, Eur. Cyel. 485., 
a. äbnl. ἐς τὸν ὀφϑαλμὸν τὸ πῦρ, ebd. 636., α. 
so auch κερκίδι τὴν κρόχην, Aristid, τ, 2. p 569., 
od. vom Winde, der die Welle fort u. ans Land 
stösst, Od. 3, 295. Theoer. 16, 61., oder das 
Schiff, παλιμπρυμνηδόν, Eur. Ipb. Τὶ 1395., od. 
den Himmel (die Wolken), Aristid. t 1. p. 486., 
äbnl. vom Hauche, der τὸ πλησίον ἐκ τῆς ἕδρας 
ὠϑεῖ, Plat. Tim. p. 60. C. 79. B., od. von dem 
Gewässer , welches die Welle, den Stein od. die 
Leichname fortstösst, Tl. 13, 138. 21, 235. Mel. 
b. Ath. p. 269. F., u. δ) überb, ausstossen, her- 
ausbrechen, ἐκ φάρυγγος κρέα, Eur. Cyel. 592., 
foritreiben, νέφος ἀχλύος ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν, Il. 15, 
668., δαλὸς ὠϑεῖ κάπνον, Bur. Cyel. 593., 
auch τὸ πνεῦμα εἰς ἑαυτούς, ἃ. b. den Athem 


an sich ziehen od. balten, Ἀεὶ. b. a, 5, 49., od. | 


αὐτὴν εἰς κεφαλήν, ebd. 9, ®., ferner fortbrin- 
gen, fortschaffen, fortleiten, τὴν AlBarida λέ- 
ἕνην, Plot, Cam. 4., u. d ἑξέρα τὰν ἑτέραν κύ- 
A ὠθήτω, ἃ. ein Pokal verdränge deu andern, 
Alc. b. Ath. p. 430.D. (41. od. 31.). In geistigen 
Beziehungen , τὴν αἰδῶ φυγάδα, Plat. rep. 8. p. 
560. D., dx τοῦ ϑι ὄνου ἐπὶ κεφαλὴν (kopfüber) 
φιλοτιμίαν, ebd. 8. p. 553. B., oder die Seele, 
κατὰ τῶν πετρῶν, Plut. wor, p. 165. A., τὰς 
ψυχὰς εἰς ἔρεβός τι καὶ βάραϑρον, ebd. p. 1130, 
D., u. so auch eine Sachs fortstossen, d. h. über 
Hals u. Kopf beschleunigen, übereilen, τὰ πρή- 
ματα, Hät. 3, 81. 2) von Personen, 8) sie von 
ihrem Orts fortstossen, z. B. (ddos) αὐτόν, N. 
21, 241,, ἀφ᾽ ἵππων, 1. 6, 19., ἃ. zwar χα- 
μᾶξζε, ebd. 5, 835. 11, 143. 320., oder χειρὶ 
ὄπιοϑε, 11. 15, 694. νεῖ, wit 13, 193. 5, 534. 
Plut. Tib. Gracch. 18, Thes. 35. Phoen. b, Ath. 
p. 530. F., dab. πετρῶν ὦσαι κάτω, Eur. Cyel. 
448., od. κατὰ τῶν πετρῶν (hier vom Winde), 
Pint, Phardr, Ρ. 229. C , κατὰ τοῦ κρημνοῦ, Ae- 
sebin. 2, 142. p. 47., eis τὰς λιϑοτομίας, Dem. 
53, 17. p. 1252., od. τινὰ ἐπὶ τράχηλον, Lue, 
4. mort, 27, 1. catapl. 25., ἐπὶ κεφαλήν, id. Tim. 
14 , wit Zusätzen, wie σπουδῇ, Plat. Charm. p. 
155., βίᾳ σῶμα σώματι, id. legg. 10. p. 6. 


Ὥϑεω 


A., neben δλκειν, Χοβ, de τὸ δι. 7, 7., παίειν, 
Laue, pise. 44., συναράττειν τὰ μέτωπα, id. Ansch, 
1. b) übertr. von sich fortstossen „ fortjagen, 
forttreiben,, fortstürzen, ᾿ἡχαισὺς ἰϑὺς τάφροιο, 
Il. 8, 336., od. ἀπὸ σφείων, ebd. 13, 148, vgl. 
mit 5, 691. 16, 569. 17, 274., u. zwar προτὶ 
ἄστυ, ebd. 16, 45., eis τὰ Ein, Plat. Sull. 24., 
od. ἄνω, hinauftreiben, Xen. Cyr. 3, 2, 5. 7, 
1, 33. 38., od. ἐμὲ ἔξω δόμων τε καὶ πάτρας, 
Asseh, Prom.668., ἐκ δόμων, Eur. Audr. 344., ἐπ᾿ 
οἴκων, Soph. OR. 241. 819., σπονδῶν ἅπο, Eur. 
Bacch. 46., ἀπὸ τῶν ἱερῶν, Aeschin, 2, 86. p. 
39. vgl. mit δορὰ, OR. 1382. Eur. Here. f. 969, 
Dem. 9, 66. p. 128. Ael. bh. a. 9, 34. LXX. Num. 
35, 20., u. überh. verstossen, ous - οὐϑεῖς αϑά- 
πτους, Boph. Ai. 1307., εἰς δημιουργούς, Plat. 
rep. 3. p. 415. C., eis παῖδας, LXX. Jorem. 4, 
11., τὸν σοφὸν sis Παντικάπαιον καὶ τὴν Σχν- 
av ἐρημίαν, Plut, mor, p. 1043, D. 3) abs. a) 
wie unser „‚abstossen‘* (d.h. das Schiff vom Lan- 
de), ὦσα παρέξ, Od. 9, 488. b) ὠϑεῖν δι᾿ ἀμ- 
φοτέρων, ἃ. h. den Dolch, Plut. mor. p. 50. F, 
vgl. mit Eur. Hel. 1563. Cyeol. 652. ε) fortdrän- 
gen , fortireiben, Xen. Hell. 7, 4, 31. Cyr. 6, 
4, 18. (7, 4, 33. 38.) Eur. Tra. 356., auch κατὰ 
τῶν πετρῶν ὠϑεῖ, werb. mit ἄγχει, von der he- 
gierde, Plut. mer, p. 165. A., u. τὸ ὠϑοῦν, das 
Treibende, Fortdrängende, Plat. Crat. p. 401. ἢ. 
ἃ) Neutr. =  ὠϑεῖσθαι, so ὠϑεῖ εἰς κύστιν, Plut. 
mor. p. 698, C. (wo wahrsch. ὠϑεῖται zu lesen). 
Wenn man aber bisweilen auch ὠϑεῖν ἑαυτόν 
sagte, z. B. ὦσε ἑαυτὸν ἐς τὸ πῦρ, er stürzte 
sich ins Feuer, Hdt. 7, 167. vgl. mit Ael. h. =. 
1, 23. 40., od. ἔωσεν ἑαυτόν, er stiens, drängte 
sich, Plut. wor. p. 977. F., od. ἐμαυτὴν eis τὸ 
κλυδώνεον dom. Aleipbr. 3, 1. p. 276., so blieb 
doch in diesem Falle Il) das Passivum die Regel, 
u. heisst dieses 1) als reines Pass, lortgestossen 
od, gestürzt werden, z. B πρὸς αὐτέων ἐπὶ xe- 
φαλήν, kopfüber gestürzt werden, Hdt. 7, 136. 
vgi. mit Aristid. t. 1. 286. Plut, mer, p. 162. D., 
ἀπὸ τῶν ϑυρῶν, Plut. Ant, 21., πρὸς βίαν, Kur. 
Hec. 406, βίᾳ, id. Med. 335. Hel. 452., fortge- 
drängt werden, Xen. Hell. 6, 4, 14. 7, 1, 36. 


, 7,2, 8. eyn. 10, 18. Plat. Tib. Gracch. 18., eis 


χεῖρας ὠϑεῖσθϑαι τοῖς ἐναντίοις, id. Thes. 5., sis 
τὴν τάφρον, id. Pyrrh. 28., πρὸς ἐναντίον τὸν 
δοῦν, Ael. h. a. 7, 24., u. so von Schiffen, Diod. 
« 3, 40., von untersinkenden Menschen, κατὰ 
βυϑοῦ, nämlich von der Gewalt des Wassers, 
Plut, wor. p. 831. &. vgl. Αο]. b. a. 2, 48., υ. 
vom Fortstossen, Verstonsen, d. b. von sich stos- 
sen od. von sich weisen, ὁ ἰατρὸς ἔξαν νοσοῦντας, 
Plat. mor. p. 168. C., od. eis τοὺς ἀσεβεῖς, Dem, 
25, 53. p. 786., verb. wit παίεσϑαι, Xen, Cyr, 
7,1,38. Bell. 4, 4, 11., Audleodaı, dvayxd- 
ξεσϑαι, Lac. d. mort. 24, 2. Plat. Pbil. p. 62. 
C., äysodaı, Ken. mem. 3, 1, 8., σεντρίβεσθαι, 
Plut. Crass. 6., πατεῖσϑαι, Herod, 7, 8, 13. 
2) sich im Gedränge fortstossen, fortdrängen, ®- 
ϑεῦνϑ᾽ ὥςπερ ὕες, Theoer. 15, 73. vgl. mit 
Xen. Cyr. 3, 3, 64. Diod. 5. 13, 88. Plut. mor. 
p- 580. E. Popl. 5., od. περὶ τοῦ προντελϑεῖν, Ken, 
7,5, 38 3) mit Hast fortstärzen, auf Einen 
losstürzen, δρόμῳ ἐπ᾿ αὐτόν, Max. Tyr. 2. p. 6. 
vgl. mit Plut. mor. p. 794. D., ὁμόσε πρὸς τὴν 
πληγήν (von den Ebern), Plat. Euthyd. p. 294. 
D., φόνῳ πρὸς τὸ οτρατόπεδον, Plut. Marcell. 11., 
eis τὸ πρόσϑεν, Xen. Hell. 7, 1, 31. vgl. mit 
id. Ages. 2, 12. Bell. 4, 3, 19., verb. mit du- 
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gierde, womit man etwas ergreilt, ὠϑοῦνται δι 
αὑτῶν ἐπὶ τράχηλον (über Hals u. Kopf) eis αὐ- 
λας u. 8. w., Plut. mor. p. 498, B., u. endlich 
vom hastigen Hinunterstürzen od. sich Verbreiten 
im Körper , so vom Gifte, ὠϑεῖτας ἐπὶ πᾶν 
σῶμα, Ael. h. a, 15, 18. vgl. mit 9, 64. p. 539., 
im Gegens. zu ἐπανάγεε, ebd. 1, 5. iu Med., 
1) Einen von sich wegs! on, forttreiben , mit 
biuzugef. ἀπὸ ϑεν u. χειρέ, Il. 6, 62., meist je- 
doch obne diese Zusätze u. mit προτὶ Ἴλιον, ἄστυ, 
1. 8, 295. 16, θ65., od. τεέχεος ἄψ, 1}. 12, 420., 
λίμνης, Ap. Rh. 2, 1055., νεῶν ἄπο, Il. 11, 803. 
vgl. mit 15, 418. δ, 691., so auch τενὰ ἐκ Πη- 
kiov, ebd. 2, 744., ἔξω, Acl. b. a. 1, 9, ἀπὸ 
τῆς Ελλάδος, Aristid. t. 1. p. 244., einen Solda- 
ten, ἐκ τῆς τάξεως ὠϑεῖται, Xen. An, 3, 4, 48., 
wo ὠθεῖται das Praos. hist. statt des Aor. ist, 
u. blos τινά, Hdt. 8, 3. Eur. Ipb. T. 326. Plut, 
Arist. 19. Pbil. 10. Tim. 5. Held zu Aem. Paul. 
at. p. 268., so auch τὸν ἵππον, Hit. 9, 25., 
od. das Sehiff, ἐπὶ πρύμναν, Plut. Luc. 3. Ue- 
bertr, τὴν ὄψιν εἰς τὸ πρόσϑεν, Plat. mor. p. 
567. Α., τὴν ἀμαϑίέαν, ebd. p. 47 F. 2) sich 
vorwärts drängen, vorwärts dringen, Il. 16, 592. 
Touc. 4, 11. 35. 96. u. das. Popp. p. 124. , ἐπέ 
τινα, Diod. 8. 19, 42. Max. Tyr. 2. p. 5. 5. Win- 
ckelm. zu Plut. am. p. 187. (Nach Böderl. hom. 
Gloss. n. 234. aus dem Perf. ὄϑωϑθα von ὄϑεσθαι 
entstanden, während Passow dagegen behauptet, 
an eine Verwandtschaft mit ὄϑεσθαι sey nicht zu 
denken,) Dav. 

ὥϑησις, 205, ἡ, = ὥϑισις, Alex. Aphr. 
probl. 1, 90. Hesych. 

ὠϑίζω, f. ἰσω, = ὠθϑέω, stossen, fortstos- 
sen, drängen, τὰ πλήϑη μετὰ πολλῆς dvonlas, 
Joseph. in Apion. 2... τοὺς παῖδας eis δημοσίας 
παρόδους, Themist. p. 366, 14. ed. Ὁ. Pass. 
sich stossen, sich drängen, πλήρης ἡ ἄνοδος τῶν 
ὠϑιζομένων, Luc. pisc. #2. vpl. mit 43. Uebertr. 
8) sich zanken, sich in Wortwechsel befinden, Β ἀξ. 
3, 76. b) sich zu etwas drängen, nach etwas 
grosses Verlangen tragen, ἐπὶ τὴν προεδρίαν, 
Aristid. τ. 2. p. 127. ed. D., ἐπὶ τὴν ἐκείνου φι- 
λοσοφίαν, Philostr. p. 364., auch πρὸς τὸ ἀδύ- 
γνατον, Aristid. t. 1. Pp- 587., u. mit dem Inf., 
διανοίας ὠϑιζομένης ἑνωθῆναι, Themist. p. 231, 
21. ce) gegen etwas andriogen, πρὸς τὸ ξίφος, 
Greg. Naz. 2. in Jul. Dav. 

ὠϑιομός, ὃ, das Stossen, ἃ. zwar 1) das 
Fortstossen, Fortdrängen vom Platze bei Käm- 
pfenden, Hät. 7, 225. 9, 62. Thuc. 4, 96. Plat, 
Arist. 9., verb. mit ἀγών, xovis, id. Ages. 18. 
Lane. paras. 40., awıyuos, Pol. 4, 58, 9, συμ- 
πλοκή, Plut. mor. p. 640. A-, μοχλεία, Synes. p. 
137. 13., μόχϑος, id. op- 87., ταραχή, Plut. Tim. 
27. Marcell. 26. Crass, 31., u. ım Plur. mit ns- 
ριπλοκαί, Luc. Anach. 24., περιτροπαί, Plut. mor. 
p. 639. F. Uebertr. vom Widerpartbalten ia Wor- 
ten, heftiger Wertweebsel, ὠϑισμὸς λόγων, Hdt. 
8, 16. 9,26. νεῖ. mit 3, 76. Plut. mor. p. 72. 
E. Luc. pisc. 29. Pbilostr. p- 655, 3. Poll, 6, 
147. 2) das Gestosse, Gedränge , ἀμφὶ τὰ ϑύ- 
ρετρα, Xen, An. 5, 2 17., περὶ τὰς ϑύρας, Plut. 
Brut. 78., περὲ τὰ βασίλεια, Charit. 5, 5. Ρ. 87,.19.., 
verb. mit πλῆϑορ», Plut. Caes. 64., δρόμος, Luc. 
Alex. 24., ταραχὴ ἐν τῇ πόλει, Luc. Nigr. 29. 

(630), ungebr, Stammform, von der einige 
Tempp. zu ὠϑέω bergeleilet werden. 


πίπτειν, Aol. h. a. 1, 4. 11, B., u. von der Be- | 
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ia, ἢ. τὸ da, Hesycb, 

μ δ ιρλαύφαςς ep. 3 pl. impf. pass, von οἴγνυμε 
. Ὁ. 

ὔἴϊδας, 6, = οὐδός, die Schwelle, Besych. 

ὠΐετο, ep. 3 impf. von οἴομαι st, @ero. [{] 

@tvpe, bei Theoer. 10, 1. zsgz. st. ὠ οἰξυρέ. 

ωἱϊξυρός, d, ὄν, = ὀϊξζυρός, Hesych, 

ὠϊξύς, vos, ἡ, == ὀϊξύς, Hesych. 

ὠϊξω, (ὥϊον, ὠόν) auf den Eiern sitzen, brü- 
ten, Hesych. Thom. Μ, p. 362. 

oike, @ifav, ep. 3 sing. u, pl. aor. 1. act. 
von οἴγνυμε st. ᾧξε, ᾧξαν. 

oiov, τὸ, wie ὠόν, Sapph. b. Ath. p. 57. 
D. vgl. wit Eusth. p. 1686, 47, 

ὠϊσάμην, ὠΐοϑην, ὠϊσσάμην, ep. Aor. 1. 
zu οἴομαι; ebenso kommt auch wioro vor. 

ὥϊσχα, = ὑπήνεμα, Hesych,, gle.chwie bei 
demselben ὠηρίέχϑαι, = ὑπήνεμοι, ὥριμοι. 

, ὠΐσχετο, == ὑπεσχέϑη, Hesych. 

ὦκα, poet. Adv. zu ὠκύς, nach Θὕμι!, Ac- 
centl. 8, 91, 1. per sync. aus ὠκέα, vgl, mit 
Eusth. p. 86., wogegen as Buttm, ausi. Sprachl, 
2. 5. 266. nicht von ὠκύς, sondern aus einer Ne- 
benform von εὀκός entstehen lässt. Es ist bei Ho- 
mer sehr bäufig u. bedeutet hier schnell, ÄAurtig, 
IL. 1, 402. 477. 5, 88. 12, 18. Od. 6, 317. 15, 
554. 24, 413. Batr. 254., oft durch μάλα ver- 
stärkt, Il. 2, 52. 7, 88. 3, 14. Od, 2, 8. 3, 157. 
12, 17. u. öft., welches auch nachsteht, Il. 17. 
190. Od. 6, 304., zugleich mit ταχέως, Il. 23, 
364., wo ὦκα mehr auf die Behendigkeit, ταχέως 
auf die kurze Dauer des Laules sich bezieht, δ. 
Döderl. bom. Gloss. n. 180. Auch alsbald, so 
bei ἔπειτα für αὐτέκα, 11. 18, 527. 23, 375. 758. 
Od. 17, 329. Bios poet., doch kommt es bei den 
Tragg. nieht vor, 8. Pors. Eur. Med. 744. u. vgl. 
lex, Herm. p. 350. ». 134. 

Quähla, ἡ, ep. Qxalen, Flecken u. Bach in 
Böotien zwischen Haliartos u. Alalkomenä, 1}. 2, 
501., auch αἱ Ὠκαλέαε, Strab, 9. p.410., u. Qxd- 
λεια, ἡ, Apd. 2, 4, 11. Der Biow. ὁ Ὡκαλεύς, 
Steph. B. 

Ὠκάλεια, ἡ, 1) Tochter des Mentineus, Mut- 
ter des Akrisios u. Proitos, Apd. 2, 2, 1. Bei 
Schol. Rur. Or. 953. 4ylaia genannt. 2) 8. Qxaha. 

ὠκάλέος, &n, dov, spätere ep. Form st, ὠκύς, 
Besych. 


> 


ὠκέα, ep. u. ion. Fem. von ὠκύς st. ὠκεῖα. 

᾿Ὠκεάμης, f. L. st. ᾿Ωκεάνης, Diod, 8. 1, 19, 

ὠκεάνειος, ον, (ὠκεανόφρ) von od. aus dem 
Ocean, ῥεῦμα, Suid. 

’Onsäyniäs, ados, u. ᾿Ωκεάνηϊς, ἴδος, ἡ, bos, 
ep. Fom. zu Ὠκεάνειος, Nonn. 

’Qxedvns, ὃ, alter Name des Nils, Died. 8. 
1; 19. u. das. Wessel., nach Diod, S. 1, 12. τὸ 

᾿ ῥγρὸν ὀνομάσαι λέγουσι τοὺς παλαιοὺς Ὠκεά- 

γην, ὃ μεϑερμηνενόμενον μὲν εἶναι τροφὴν μη- 
πέρα, od. überh. alter Name für Fluss, id. 1, 19. 

’Qxsavivn, ἣ, Tochter des Okeanos. Nach 
Hes. theog. 363. gibt es ibrer 3000, unter ibnen 
die Styx, ebd. 389., so wie Parse, die Mutter 
der Kirke u. des Aeetes, ebd. 956. vgl. Hesych., 
erwäbnt auch von Callim. Dian. 13. u. das. Spanbh., 
ebd. 62., so wie Opp. eyn. 2, 118. (Von Ὦκεα- 
vos gebildet, wie Νηρηΐνη von Νηρεύς.) [ἢ 

ὠκεάνιος, ον, τὸ wnsarveiog, Sehol. 
Hipp. 121. 

ὠκεᾶνίς, (dog, ἡ, von od. aus dem Ücenn, 
αὖραι, Pind. Ol. 2, 129. 

Ὠκεάνϊτις, ıdos, ἡ, 
327" 


Eur, 


fem. zu ᾿Ωκεανίτης, 


Ὥκεανονδε 


Tochter des Okeanos, Virg. Georg. 4, 341., auch 
Beiw. zu ϑαλάσσης, Dion, H. ant. 1, 3. p. 10. 
s. Thom. M. p. 934. 

"Qxeavdvds, Adv., zum Ocean bin, b. Bom. 
Mero. 68. h. Hom. 31, 16. Nur poet. 

’Qusavös, ὁ, 1) der grosse, die Erde wie das 
Meer rings einschliessende Weltstrom, ποταμιός, Il. 
14, 245. 18,607. 20,7. Od. 11, 157. 639., od. 6608 
u. seine Fluthen, ῥσαί, ῥέεϑρα, 11. 3, ὅ. 16, 151. 
18, 240. 402. 19, 1. 23, 208. Od. 12, 1., bei Hes. 
op. 566. auch ἱερὸς 6dos, der im Kreise um das 
Ganze herumläult und dab. ἀφψόῤῥοος heisst, 1]. 
18, 309. Od. 19, 434. 20, 65. Hes, theog. 776. 
vgl. mit Il. 18, 399. Bes. sc. 314. Dion. Per. 
50. Er ist der Urguell alles dessen, was ist, Il. 
14, 246. vgl. mit 201. 301. 21, 196. Sext. Bmp. 
35, 1., bes. aller Meere, Flüsse und Quellen, 
Il. 2, 755. 21, 195. Soph. In. fr. 2, 2. (256. D.). 
Er heisst ἀκαλαῤῥείτης, sanft Niessend, Mi. 7, 
422., βαϑύῤῥοος, βαϑυῤῥείτης, tief strömend, 
11. 7,422. 14, 311. 21, 195. Od. 12, 169. 
His. theog. 265., βαϑυδίνης, tief wirbelnd, Od, 
10, 511. Bes. op. 171. tbeog. 133., od. τελήεις, 
gross u. vollständig, id. theog. 242. 959. Aus 
seinen Fluthen erheben sich alle aufgebenden Ge- 
stirne, die Eos, die Sonne, u. in sie kehren die 
uatergehenden zurück, er ist das Bad der Sterne, 
1, 5, 6. 7, 422. 8, 485. 18, 240. 19, 1. Od. 
5, 278. 12,1. 23, 244. 347. h. Ven, 227. Theoer. 
2, 148. 163. 7, 54., äbal. Mimnerm. b. Strab, 1. 
p- 47. Ath, 41. p. 470. Stesich, fr. 10., nur der 
Arktos: duuogös ἐστι λοετρῶν ᾿Ωκεανοῖο, Il. 18, 
489. Od. δ, 275. Seine Quellen kennt Homer 
niebt, Hesiod dagegen verlegt sie nach Westen, 8. 
Voss krit. Bibl, 1. 8. 89. ἴα Osten u. Westen 
bilden seine Anwohner die Aethiopen u. jenseits 
die Kimmerier, ll. 1, 423. 23, 205. Od. 11, 14., 
gerade wie auch jenseits des Okeanos im Westen 
die Haine der Persephone, das Haus des Hades, 
Ὁ. diesseits das glückliche Elysion liegt, Od. 4, 
568. 10, 508. 11, 157. 24, 12. — Später u. bes. 
bei Hdt, wird er aber zum Weltmeere u, die alte 
Vorstellung ausdrücklich verworfen, Hdt. 2, 23. 
4,8. 'Qxeavös hiess nun das grosse, änssere 
Meer, welches bei den Säulen des Herakles ia 
das mittelländische, u. im Osten als rothes Meer 
in den persischen nnd indischen Meerbusen ein- 
strömt, u. auch das keltische Meer u. die galati- 
sche Bucht bildet, Arist. de mund. 3. Auch Pin- 
dar hatie schon das libysche Meer a'xsavds genannt, 
Pyth. 4, 45., ἃ. vom miltelländischen Meere mit 
verstanden, ebd. 447., u. Eur. Or. 1376. die Fluthen 
des Okeanos ebenfalls schon als Meer bezeichnet. 
Noch später und nachdem Pytheas von Massalia 
eine Schrift über den Ocean geschrieben (Strab. 
2. p. 63. 104.), unterschied man dem βόρειος, Plut. 
Mar. 11., Boeravıxös, Ptol. 2, 3, 4. 8,5,2., 
Γερμανικός, id. 2, 3, 5. 11, 1., Ζουηκαληδόνιος, 
id. 2,3,1.7,5,2, δυτικός, id. 7, 5, 2. 8, 
13, 2., ἑσπέριος, Plat. Ant. 61. Themist. p. 109, 
28. ed. D., ᾿Ινδός, Plut. comp. Nic. e. Crass. 2., 
᾿Ισυέρνιος, Ptel. 2, 2, 7., Καντάβριος, id. 2, 6, 
3., κατὰ μεσημβρίαν, Diod. 8. 17, 96., Oveg- 
γιούϊος, Plol. 2, 2, 5., ΣΣαρματικός, id. 7, 5, 2. 
6. 8, 10, 2. Man braucbte ibn nun wohl auch 
für Meer im Allgemeinen, abwechselnd mit πέλα- 
γος, Lue. v. b. 2, 42., m. selbst bildlich, so wie 
2. B. Moses ὁ τῆς ἀληϑείας ὠκεανός heisst, Theod. 
ad Graec. 2. p. 29, 10. Hesych. endlich erklärt 
ὠκεανοῖο πόρον seltsamer Weise als τὸν ἀέρα, 
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εἰς ὃν αἱ ψυχαὶ τῶν τελευτώντων ἀναχωροῦσιν. 
2) Personificirt als Gott, wie ibn schon Homer 
kennt, Il. 20, 7. 21, 195., ist er der Sohn des 
Uranos u. der Gäa, der älteste der Titanen, Hes, 
theog. 133., Gemabl der Teihys, Vater der The- 
tis, Burynome, Perse, Il. 14, 302. 18, 398. Od. 
10, 139., denen Aeschylos Prom. 559. die Hesione 
u. Soph, fr. In. 2, 2. (256. D.) den Inachos hinza- 
fügt. Noch mehr weiss Hesiod von seinen 3000 
Söhnen, den Strömen der Erde, unter ihnen der 
Nil (Diod, 8. 1, 12.), u. eben so viel Töchtern 
zu erzäblen, Hes. tbeog. 337. 340. 367. Ein Arm 
von ibm (der zehnte) ist die Styx, ebd. 789. Er 
besitzt ein Haus an den Enden der Erde, Il. 14, 
301. 311., u. Gärten, Ar. Nub, 271. 277. Asschy- 
los lässt ibo im Prometheus als einen erlahreuen 
Greis auftreten, aber ohne Einfluss auf das Welt- 
regiment, Prom. 284. Er wird abgebildet mit Stier- 
börnern am Haupte, dab. ταυρόκρανος, Eur. Or. 
1377,, mit Scbilf, Scepter, Seethieren, uamentlich 
Meerkrebsen, Wasserurne, Füllhorn u. s. w,, Hirt 
mytb. Bildb. 8. 149., od. mit dem Ruder auf der 
Schulter, reitend auf einem Greif u, 8. w., Mont- 
faue. 1. pl. 6. ἃ. 5. 3) Baumeister eines Grab- 
mals, Antb, App. 310. 4) Tbeateraufseber zu Do- 
mitians Zeit, Martial, 5, 23, 4. 27,4.6,9, 2. 
d 9. soll ὠκεανός urspr. Fluss 

ow leitet es von ὠκύς ὦ. 
vao, der Schnellliessende, Herm. von ὠκύς, ἔειν 
od. iövaı, celerivena, ber, viell. verw. mit ᾿ωώγήν, 
᾿Ὡγενός, ᾿Ωγύγης.) 

’Qxeia, ἡ, Name eines atbenischen Schiffes, 
Att. Seew. 4, b. 8. 

"Quehhos, ὃ, 1) Lakedämonier, Xen. Hell. 5, 
4, 22., anch Ὥκυλλος genannt. 2) ὁ Sswxanös, 
ein pythagoräischer Philosoph, jetzt meist Ὄκελλος 
geschrieben, 8, Rudolph ad Ocell. p. 1. 

ὭὨκελον, τὸ, Ort auf dem cottischen Alpen 
im cisalpinischen Gallien, Strab. 4. p. 179. 5. p. 
217. Caes. b. 6. 1, 10., wahrsch. das heutige 
Ueello. 

ὠκέως, Adv. von ὠκύς, w. 5. 

ὠκήεις, ἥεσσα, Fer, spätere poet. Form st. 
oxis, so τέρετρα, Anth. 6, 105, 7. 

᾿Ωκιμίδης, ov, ὃ, Name eines Frosches, Freund 
des Basilienkrautes (öxıuow), Batr, 213. 

ὠκέμινος, dv, «νον, von oxinow gemacht, 
μύρον, Diese. 1, 59 (67). 

ὠκιμοειδής, ἐς, (ὥκιμον, εἶδος) dem ὔκεμον 
äbnlich, von der Art desselben, ὠκιμοειδὲς ὅδωδε, 
Nie. al. 280. Subst. τὸ ὠκιμοειδὲές, eine Pflanze, 
Silene gallica Liun., raabe Nelke, Diosc. 4, 28. 
s. Billerb. A. class. p. 152. u. Fraas syoops. A. 
el. p. 106. Von 

ὦὥκἴμον, τὸ, 1) von Besyeh. u. Suid. für Ba- 
silikon od. Basilievkraut erklärt, u. so zu verste- 
ben Eubul. b. Ath. p. 567. C. Diose. 2, 171. 
Galen. simpl. med. 8. a. E. Aöt. 1, 1. Theopb. 
Nonn. ce. 20. 103. Geop. 1, 28. 12, 14. Apulej. 
berb. 118. Plat. mor. p. 641. C. Es wird auch μεὲ- 
σόδουλον genannt, Geop. 11, 28., u. heisst ἡδύο- 
oo», Auth. 11, 413, 4. Es soll Scorpione erzeu- 
gen, Geop. 11, 28. Diose. a. a. 0, Plin. 19, 7.» 
widerlegt schon von Galen. alim. fac. 2. 55. p. 333. 
Zweifelbaft dagegen bleibt es, ob das ὥκιεμον bei 
Theophr. b. pl. 1, 6, 6. 7, 2. 3. 5. e. pl. 1, 4, 
3.2, 15,6. 4,3, 1.5, 7,2. 7,3, 4. 10, 4. 
dasselbe sey, da Basilicum nie holzig wird, auch 
jetzt wenigstens nicht als Gemüse, soudern nur 
als Gewürze an Saucen benutzt wird, 5. Schusiders 
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Iod. zu Theophr. u. Fraas synops. ἢ, οἱ. p. 183. 
(Varro τ. r. 1, 31, 4. leitet das Wort von ὠκύς ab, 
8. Lob. path. p. 160. vgl. öxıwor.) 2) Hetäre 
me, Hyperid. b. Ath. 13. p. 687. C, 8. Jacobs 
verm. Sehr. 4. 85. 422 f. 

᾿Ωκίμων, ὠνος, ὁ, männl. Bigenn. , Aleiphr. 
1, 20. 

ὠκινάκηφ, δος, ὃ, soll nach Suid. u. Et. M. 
Herodot statt ἀκινάκης gesagt haben, doch siehe 
Schweigh. iad, Hdt. 8. v. 

öxtvov, τὸ, lat. ocinum, Mengfutter, aus 
griecbischem Heu, Hafer, Saubobnen u. Wicken 
gemischt, Plin. 17, 22, 18. 16, 35, 21., nach 
Varr. de re r. 1, 31, 4. Laxirfatter. Wird auch 
ocimum geschrieben, 8. Fraas synops. fl. class. p. 
183. u. oxıuov. 

ὠκίς, δος, ἡ, ὠκίδες = ἐνώτια, Hesych. 

ὥκιστα, als Adv. gebrauchtes Neutr, pl. von 
ὥκιστος, 5. ὠκύς, 

ὥκιστος, dorn, ἐστον, irr. Superl. von ὠκύς, 
ws 
ὠκέων, ον, gen. ovos, irr. Compar. von ὠκύς, 
w. 8. 
᾿ φκοδομέω, statt οἰκοδομέω, LXX. Neben. 

‚18. 

ὠκύδλος, ον, 1) schnell durch das Meer hin- 
eilend, schnellsegelnd, Bein. von Schiffen, N. 15, 
705. Od. 12, 182. 15, 473. Mosch. 2, 60. 138. 
Anth. app. 269, 6., zugleich mit ϑόων bei νεῶν, 
Soph. Ai. 710. u. das, Lob,, überh. wie cwüs, 
schnell, bastig, heftig, deren, Opp. μα]. 2, 5386., 
u. πτερά, Hesych. nach Lob. Conj. st. πέτρα. 
2) männl. Eigenn. eines Phüsken, Od. 8, 111. 
(Sehol. zu Ven. Il. 15, 705. Besyeb. u. Lob. path. 
p- 91. u. zu Soph. Ai. a. ἃ. 0, lassen es wohl 
am richtigsten parsgogisch aus ὠκύς entstehen, 
wie YHralos, Βάταλος, Andere wie Pass. von ὠκύς 
u. ἅλς, noch Andere, wie neuerdings wieder Dö- 
derl. hom. Gloss. 5. 180., aus ὠκύς u. ἄλλομαι» 
Vgl. Lehrs de stud. Arist. Bom. p. 322.) [Ὁ] 

ὠκύβόας, ov, ὁ, ιὠκύρ, βοή) schnell im 
Schlachtgetümmel, ταχυμάχης» Hesych. 

ὠκύβόλος, ον, (ὠκύς, βάλλω) schnell wer- 
fend, schiessend od. treflend, τόξα, ἰοέ, Sopb. Phil. 
710., hier vom Schol. durch πτερωτά erklärt, 
Anth. 6, 118, 5., χεῖρες, Anth. Pl. 4, 195, 3., u. 
so auch vom Adler, der seine Beute schaell trifft 
u. ergreift, Arist. b. a. 9, 32. 

ὠκυγένεϑλος, ον, (ὠκύς, γενέϑ'ληὴ von sehnel- 
ler Erzeugung, Job. Gaz. eophr. 418. 

ὠκύδήκτωρ, 006, ὃ, (ὠκύς, δάκνω) der 
scharf od, heftig beisst od. nagt, δίνη, Anth. 6, 
92, 2. 

᾿ κύδίδακτος, ον, (ὠκύς, διδάσκω) schnell 

od, bald gelehrt, schnell lernend, yirraxos, Anth. 
9, 562, 5. 

ὠκύδίνητος, ov, (ὠκύς, δινέω) schnell um- 
kreisend od. sich schnell wendend, drehend, ἅμ 
λαε, Pind. Isthm. 5 (4), 7. [ἡ 

ὠκυδρόμας, ov, ὃ, = ὠκυδρόμος, Epigr- b. 
Paus. 6, 13, 6. (Antb. app. 389, 1.). Nur poet, 

ὠκυδρομέω, schnell laufen, Pbilo, von 

ὠκυδρόμος od. ὠκύδρομος, ον, (ὠκύς, τρέχω) 
schnell laufend od. schnell im Lauf, ἀέλλαις, Eur. 
Bacch. 871., σκύλακες, Arion bymn. 1, 8 (9). 
von Delpbinen, Anth. Iyr. Meblb. p. 75, 8, 7., 
so wie den Furien, Orpb. b. 68, 9. Poet. 
ds, gen. dos, (ὠκύς, Kos) schnell 
525, 5. Poet. 


ὠκὕεπήςν, 
redend,, ἡπόλλων, Antlı. 9, 
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Ὠκυϑό οἱ 
Si, vo όην ἡ, eine der Harpyen, Apd. 1, 9, 
ὠκυϑόος, da, 00», auch ὠκύϑοος, 5. Lob, 
paral, Ρ. 462., (ὠκύς, ϑέω) 1) wie ὠκύδρομος u. 
ὠκυδρόμος, schnell laufend, ὠκυϑόαι Νύμφαι, 
Eur. Suppl. 993,, ὠκύϑοον τριπέτηλον, schnell 
wachsend, Callim. Dian. 165. Subst, Name einer 
Phanze, Hesych. 2) Bigenn. eines von den Hun- 
den des Aktäon, Hyg. fab. 181. Betont ᾿ὠχυϑόος 
Νουα. 13, 144,, u. ᾿Ὠκύϑοος, de 37 , 628. 
ὠκυλάλος, ον, (ὠκύς, λαλέω) 8 I 
βι. Μ΄ Ἶ „ (ὠκύς ) schnell redend, 
"Ωκυῖλος, ὃ, Lakedämonier, Xen. H 
8, Ὥκελλος, N 
ὠκυλόχεια, ἡ, (ὠκύς, λοχεύω) die eine schnelle 
od. leichte Geburt befördert, Aereus, Orph. h. 
2,4. 9, 19. 35, 8. 
exönayos, ον, (ὠκύς, μάχομαι) schnell od. 
hastig od. bitzig kämpfend, oxgoi, Anth. 6, 132, 
2. Post. [ἀ] 
ὠκύμολος, ον, (ὠκύς, μολεῖν) schnell gehend, 
ΠΡ Τα re RR 
ὠκύμορος, ον, (ὠκύς, μέρος) 1) von schnel- 
lem Geschick, eines schnellen od. früben Todes 
sterbend,, 11. 1, 417, 18, 95. 458. Od. 1, 266. 
4, 346. 17, 137. Anth. 7, 373, 2. 644, 1. 700, 
6. u. öft., auch im Superl. ὠκυμορώτατος, Il. 1, 
505., im Gegens. zu εὐγήρως, Plut. mor. Ρ. 343. 
C., verb. mit ὀλιγοχρόνιον φύσημα, Luc. Char, 
19., auch μυῖα, Lue. musc. enc. 4., U. φλόξ, 
Opp. eyn. 1, 131. 2) Act, einen schnellen Tod 
bringend, schnell tödtend, io/, Il. 15, 431. Od. 
22, 75. Antb. app. 9, 11., φαρμάκων δυνάμει, 
Plut. Ant. 71., u. im Superl. κώνειον ὠκυμορώς- 
τατον, Plut. Dion 58. 
ὠκύνοος, ον, (ὠκύς, vous) schnell wahrneh- 
mend od. bemerkend, Opp. eya. 1, 37. Poet. 
ὠκύνω, (dxis) = ὀξύνω, Hesych. 
ὠκύπεέδιλος, ον, (ὠκύς, πέδιλον) mit schnel- 
len Sandalen od. Füssen, Ἑρμῆς, Nonn. Dion. 8 
220. (384, 31.). . 
ὠκυπέτεια, ἡ, bes. poet. Fem. zu ὠκυπετής, 
so χελιδών, Marc. Sid. fr. de pisc. 17. 
᾿Ὠκυπέτη, ἡ, 1) Tochter des Thaumas u. der 
Blektra, eine Harpyie, Hes. theog. 267. 2) eine 
Danaide, Paus. 2, 24, 3. Apd. 2, 1, 5., von 
ὠκύπέτης, ες, dor. -- πέτας, gen, &os, (ὠκύς, 
πέτομαι) schnell fliiegend od. laufend, ἴρηξ, Hes. 
op. 212., πτηνά, Anth. 9, 19, 4., γώτοισιν ὠκυ- 
πέτῃσιν (ὠκυπέτεσσιΨ) βέλος, Opp. cyn. 3, 399., 
wo aber Lob. zu Soph. Ai. 328, ὀξὺ βέλεσσι ver- 
mutbet, ἵπποι, 11, 8, 42. 13, 24. Uebertr. μέ- 
eos, Soph. Trach. 1044., ὕπνος, Cram. δι. Oxon. 
τ, 4. p. 386., weixeos ἀρχή, Colutb. 10. Poet. 
ὠκύπλᾶνος, ον, (ὠκύς, πλάνη) schnell um- 
berirrend, ταῖς πτερύγων ῥιπαῖς, Eur. [r. Pirith. 
3, 4. (Clem. Alex. 563.) Schol..Ar. Av. 179. Suid. 
8.0. πόλοις, Poet, 
ὠκύπλοος, ον» 
fend, Antb. 
ὠκυποδέω, (ὠκυπόδηρ) schnellfüssig od. schuell 
auf den Füssen seyn, Caesar. dial. 1. interr. 99. 
’Quinoön, ἡ, = Ὠκυρόη, Apd. 1,9, 21. 
ὠκύπόδης, ov, ὁ, poet. St, ὠκύπουο, schuell- * 
füssig, δρόμος, Anth. 5, 223, 4., λαγωός, Anth, 


9, 371, 2. 
schnell rä- 


ὠκύποινος, ον, (ὠκύς, ποινή) 
cbend oder strafend, παραιβασία, Assch, Sept. 


725. 
ὠκύπομπος, ον, (ὠκύς, πέμπω) schnell schik- 


33. 


(ὠκύς, πλέω) schnell sehif- 


Ὡκχυπορεώ 


kend od. fortbringend, ναῦς, Eur. Ipb. T. #137., 
πλάται, ebd, 1427. (wo aber in dem Ausgg. ὠκυ- 
πομπούς betont ist). 

ὠκύπορέω, schnell geben od. reisen, Strab. 
8 p. 541., von , 

ὀκύπορος, ον, (ὠκύς, πείρω, mögos) schnell 
gehend od. reisend, bei Homer Beiw. der Schiffe, 
νῆες - ὐκύποροε περόωσιν, Od. 5, 176. vgl. mit 
TI. 1, 421. 488. 2, 351. Od. 4, 708. Pind. Pyth, 
1, 144. Henych., κυμάτων dınäs ἀνέμων τε, Pind. 
Pyth. 4, 345., πόρϑμευμα, Aessch. Ag. 1538., di- 
orol, Auth. 5, 86, 2. 

ὠκύπος, 0®, seltne poei, Nebenform von o- 
κύπους, so Ἱπόλλων, Anth. 9, 525, 6. [] 

ὠκύπους, ὃ, ἡ» πουν, τὸ, gen. ποδος, acc. 
πουν, Βυγ, Bel. 247., dat. pl. πόδεσσι, 1]. 2, 
383. 23, 504. Hes. so. 470., (ὠκύς, πούς) schnell- 
füssig, bes. Beiw, der Pferde, Il. 5, 296. 8, 123. 
129. 12, 51. Od. 28, 263. h. Ap. 265. Hes. sc. 
96. Anth. 9, 73., doch auch der Hasen, Hes. 86. 
302., Hirsche, Soph. OC. 1093., Hunde, Bur. 
Hipp. 1128., u. von Menschen, id. Ant. fr. 3, 16., 
ἃ. von Hermes, id. Heli. 247. Uebertr. ἵππων 
ὠκύπους ἀγών, Soph. El. 699. Nur poet. [Ὁ] 

ὠκύπτερος, ον, (ὠκύς, πτερόν) mit schuel- 
len Flügeln od. Fittigen, ἴρηξ, Il, 13, 62., übertr. 
νῆες, Aesch. Suppl. 716. Subst. τὰ ὠκύπτεερα, 
die Stockfedern im Flügel ἃ. überb. auch die Flü- 
gel selbst, Ar. Av. 803. Stratt. b. Ath. p. 654. 
F. Lue. ν. b. 1, 13. learom. 8, Epier. del. δ, 
14, 5., τὰ ὠκύπτερα περιμένειν, Tbemist. p. 
152, 3., τὰ ὠκ. πάλλειν, Ap, Ab. 2, 1257., od. 
τοῖς ax. χρῆσϑαι, Luc. musa. enc, 1., aigs- 
σϑαι, Plut. wor. p. 184. C. Pyrrh. τὸ. περικό- 
πτειν, τίλλειν, Geop. 14,7, 6. Plut. mor. p. 752. 
FÜ s. Winekelm. zu Plut. am. p. 126. Uebertr. 
λόγον ὥσπερ ὠκ. κατασκευαζόμενος ἐπὶ τὴν mo- 
λιτείαν, Plat, C. Graceh. 1. 

’Qxvgön, ἣ, 1) Tochter des Okeauos, h. Hom. 
Cer. 420. Hes. theog. 360. Paus. 4, 30, 4, eine 
Nympbe. Qu. Sm. 11, 37., aus Smos, Atb. 7. 
p- 283. C. 2) Tochter des Cheiron, Paus. 

ὠκυρέεϑρος, ον, (ὠκύς, ῥέεθρον) rasch Au- 
thend, Nonan. Dion. 28, 361. 

drögöns, dor. ὠκυρόας, ον, ὁ, τα ὠκύροος, 
ποταμός, Ap. Rh. 2, 849. 650., ὠκυρόαν ξιὸν, 
Eur. Bacch. 569., Θύμβρις, Anth. 9, 219, 4. 

ὠκύροος, ον, statt des ungebr. ὠκύῤῥοος, 
so ποταμός, Il. 5, 598. 7, 133. Poet. 

ὠκύς, ὠκεῖα u. ὠκέα (dies nur im Nom. sing., 
doch hier bei Homer stets u. Hes. theog. 780.), 
neutr. ὠκύ, bei lo. Gaz. 1, 240. auch zweier 
End., gen. dos, eias, dos, gen. pl. auch ὠκειάων 
st. ὠκειῶν, 11. 4, 500. 7, 15. 241. 8, 197. Od. 
9, 101. (verw. mit ἀκή, ἀκωκή, acer, ociter, ο- 
cius, acutus, doeh nieht mit ὀξύς, νυ, Döderl, bom. 
Gloss. no. 180.), 1) schnell, rasch, geschwind, ei- 
lig ‚ hastig, hurtig, behend, im Gegens. zu Aga- 
dus, Od. 8, 329., ofı mit hinzugef. πόδας, vom 
behenden, raschen Achilles, Il. 1, 58. 84. 148. 
364., u. vom Orsilochos, Od. 13, 260., doch auch 
obne diesen Zusatz, ll. 21, 211. 22, 188., und 
ähnl. vom Ares, Eur. Andr. 106., ferner von der 
sobnellen, eiligen Iris, die gleichfalls πόδας o- 
κέα heisst, Il, 2, 790. 795. 3, 129. 8, 428. 11, 
19%. 24, 188., u. ohne πόδας, aber verb, mit no- 
δήνεμος, ebd. 2, 188. 11, 195, 15, 168., u. blos 
ὠκέα, ebd. 23, 198. Hos. theog. 266., u. so auch 


von der Lampetie, Od. 12, 374., od. bei ἄγγελος, | 


ebd. 16, 468, vgl. mit ἔων, Baech 452, In glei- 


Ὥχυτοχος 


chem Sinne steht ὠκύς bei Verbis, Ir’ ἄσσον ὠκεῖς, 
Sopb. Ant. 1215., od. ὠκὺς - ϑυμὸς πτάτο, Il, 
23, 880. Von Thieres beisst bald ἴρηξ so, ebd. 15, 
438. 16, 583., bald Inzos, ebd. 8, 88. 23, 373. 
3,263. 16, 148. Bes. se. 61., ἔλαφος, Od. 6, 
104., u. abal. ὠκὺ ἡ ἔλαφος, Luc. pbilops. 7., 
od. πούς, Eur. Ipb. Τὶ 32., u. πτέρυξ, Pind. Pyih. 
1, 10. Bur. Meleag. fr. 13, 2., oder χαλὰ in- 
πων, id. ἰοῦ 1242. forner ναῦς, Od. 7, 36. 9, 
101. 11.8, 197. Hes. theog. 998., u. πρῶραε ναῶν, 
Eur. Tro. 122., od. der Pfeil, das Geschoss, Il. 
1, 418. δ, 106. 112. 278. 395. 11, 397. 14, 407. 
O4, 21, 138. 148. 168. 416. Piod. Ol. 2, 150., 
πρᾶξις, id. Pyth. 7, 119., χάριτες, d. ἃ. baldi- 
ger Daok, Luc. epigr. 7., νόημα, 8. Hom. Mere. 
43. Subst, τὸ δ’ ὠκὺ τοῦτο καὶ τὸ λαιφηρὸν φρε- 
νῶν, Assch. Im 282. ed. Herm. (Stob, 4, 18. 19.}. 
2) scharf, bald bei γνάϑους als gierig, Pind. Nem. 
1, 63., bald bei ἀοιδαῖς als gellend scharf oder 
laut tönend, Ap. ἢν, 4, 41. 42., od. von der 
Sonne u. ihrer scharf eindrinugenden Gewalt, Wer- 
vick. Trypbiod. p. 205. 4. Schweigh, zu App. t. 3. 
p- 497. u. Lob. Phryn. p. 539. vgl. ἐπωκής. Bs 
wird überb, oft mit ὀξύς vertauscht, s. Well. zu 
Ap. Rb. 4, 42. Spitzuer de vers. her. p. 99. 
Compar. ὠκχύτεραι φρένες, Pind. Pyth. 4, 247., 
ὠκύτερος διώκων, Luc. Hermot, 77., φανείς, id. 
rhet. &. p. 26., und ὠκχέων, ον, gen. ονος, da- 
von das lat. ocyor , ocyus. Superl. οὐκύτατορ, 
Θά. 8, 331. Pind. Pyth. 9, 200, Eur. Hipp. 1271. 
Luc. d. mar. 6, ?2., u, subst. ds τὸ ὠκύτατον 
ἐπικουφίέζοντες, Lue. Anacb. 27., od. ir. ox« 
στος ὄλεθρος, 11. 21, 253., πετεηνῶν, ebd. 15, 
238., u. öxıoros λαβέ, Assch. Sept, 65., ὠκίστη 
τοὺς πόδας, Ael. v. h. 13, 1. 20., oxıoros dy- 
yelos, Luc. tragod. 218., u. als scharf, οὔκεστος 
ἀκοῇ, Ael. h. a. 6, 63., so dass dieser Suparl., 
wie das Wort selbst, ausser bei dem Dichters, 
auch ia der Prosa, aber nur in der spätere, vor- 
kommt. Adv. ausser ὦκα (w. 5.) ὠκέως, zuerst 
bei Pind. Pyih. 3, 104. Nem. 10, 120. Lue. salt. 
19. Schol. ABL zu Il. 5, 6. Gal. ad Gl., u. ὥκε- 
στα von oxıoros, Od. 22, 77. 133. [Ypsilon ist 
überall kurz.] 

ὠκύσημος, ον, (ὠκύς, σῆμα) schnell sicht- 
bar od. kenntlich, Hesych. (wo falsch ὠκύσιεμος 
steht). 

ὠκύσχοπος, ον» (ὠκύς, oxendw) schnell u. 
scharf sebend, zielend, treflend, “πόλλων, Anıb. 
9, 525, 25. 

ὠκύτηφ, nros, ἡ, (oxus) Schuelligkeit, Ge- 
schwindigkeit, Pind. Pyth. 7, 75. Eur. Bacch. 
1088. [Plat.] Ax. p. 364. C. Arr. An. 1,1, 17. 
ποῖ. 44, Sehol, BL zu Il. 10, 314. 343. 13, 64. 
A τ, τὸ 

ὠκύτόκειος, ον, v. L. st, ὠκυτόκιος. 

ὠκύτόκιος, ον, zum gesebwinden u. leichten 
Gebären gehürend, es befürdernd. Subst. τὸ ὠκχνυ- 
τόκιον, 86. φάρμακον, das Mittel daze, Diose. 4, 
14. 5, 173. Schol. Eur. Hipp. 58., welches die 
Weiber sich anbingen, s. Ar. Thesm. 504. (v- 
L. ὠκυτόκει᾽) Theophr. ἃ. pl. 9, 9, 3. (v. L. 
οὐκυτόκειον) Plut. mor. p. 964. C. Poll, 2, 7. 4, 
208. Bekk. An. p. 1, 74. Uebertr. ὠκυτόκιον 
Τηλέφου als βίβλιον ἄξιον κτήσεως πρὸς εὐπο- 
ρέαν φράσεως καὶ ἐράσμιον, ϑαϊά. (Die Betonung 
zeigt Aread.) Von 

ὠκυτόκος, ον, (ὠκύς, τέκτων) 1) schnell u, leicht 
gebürend , eine schnelle u. leichte Geburt beför- 
dernd, befrachtend, vom Kephissos, Soph. ΘΟ. 689. 


Ὥκυτος 


wo es. der 8680), ‚erklärt ὠκύτοκα {ὠκυτόκα) 
ποιῶν τὰ πεδία καὶ ἔγκαρπα, u. wo Herm. ὠκύ- 
τοκος liest; von σελάνα, Timotb, b. Ρίαι, mor. p. 
282. C. fr. 2. Bgk. 2) ὠκύτοκος, ον, schnell 
od. leicht geboren, v. L. at. ὠκυτόκος, w. υ- 
Subs'. τὸ ὠκύτοκον, die schnelle u. leichte Ge- 
burt, Hat. 4, 35., wo Andere ὠχυτόκον haben. 

"Quvros, ὁ, mänel. Eigenn. eines Korinthiers; 
Vater des Adeimantos, Hdt. 8, 5., Vater des Ae- 
neas, Thuc. 4, 119,, nach Theogn. p. 75. 'xv- 
τός betont, 8. Lob. path. p. 388. 

ὠκυφόνος, ον, (ὠκύς, ΦΕΝΩ) schaall töd- 
tend, rasch den Tod berbeiführend, von Krank- 
beiten, Aret. 2, 7. u. 9., wo an beiden Stellen 
falsche Lesarten stehen. 

ὦλαξ, ἄκος, ἡ, der. st, αὖλαξ, Et. M. p. 
625, 27. ». Koen. zu Greg. Cor. p. 193. 

ὠλάφιον, 2352. εἰ, οὐ ἐλάφιον, Ar. Tbesm. 
1172, 

ὥλαφος, τε. st. ὁ ἔλαφος, Theoer. 1, 135. 

᾿Ὡλέαρος, ἡ, = ᾿Ὡλίαρος, Strab. 10, 5. p. 485. 

ὠλεκρανίξζω, f. io, mit dem Blinbogen stos- 
sen, Comic. b. Poll. 2, 140., in Bekk. An. p. 56, 
17. ὀλεκρανέζεσθϑα.. Von 

ὠλέκρᾶνον, τὸ, eigentl. ὠλενόκρανον, ἃ. i. 
ὠλένης κρᾶνον, der vorsagende Kopf des Ellobo- 
genknochens im Buge, bei Hom. ἀγκῶνος κεφαλή, 
04. 14, 494., bei den Dorern κύβιτον, dav. eu- 
bitus, Arist. b. a. 4, 15. Poll. Bei Ar. Fr. 443. 
Bekk. An. p. 66, 17. ὀλέκρανον, vgl. Schol, Arat. 
876. u. Lob. Phryo. p. 671. , 

ὠλένη, ἡ, 1) der Ellnbogen, sonst ἀγκών u. 
πῆχυς, dav. das lat. ulna, Aesch, Prom. 60. Soph. 
Trach. 928. Eur. Ion 1403. Poll. 2, 140. Hesyeb., 
daun der Arm, εἶχεν ἐπ᾿ ὠλένῃ, b. Hom. Merc. 
388., ὠλέναις u, ἐν ὠλέναις φέρειν, Eur. Berc. 
f. 1381. Bacch. 1238., od. ἐν ὠλένῃ μεταίρειν, 
id. Ipb. T.1168., ὠλέναες δέχεσθαι od. λαβεῖν, id. 
Phaeth. fr. 12, 2. Bacch. 1125., ἀπ᾿ ὠλένης βάλ- 
λειν, ὑπ᾿ ὠλένης τρέψει, id. Phoen. 1384. Soph. 
fr. Pand. 1, 2. (429. D.), ὠλέναις ἀποτέμνειν, 
Lac. Icarom. 3., ὑπ᾽ ὠλέναις τίλλειν πώγωνα, 
id. oeyp. 58. vgl. mit Bur. Phoen. 669., ὀρέξετ᾽, 
ἀνέφερεν ὠλένην oder ὠλένας ῥιπτοῦντες, Eur. 
Med.. 902. Bacch. 1131. Hel. 1101., περὲ ὠλένας 
δέρᾳ βάλλοιμε, ἀμφὶ ὠλένας ἔλισσ᾽ ἐμοῖς νώτοι- 
σιν u, ähnl.,.id. Phoen. 469. 307. 311. Tro. 757. 
Ar. Ran. 1322. Lyeopbr. 1135., 
texvov, Eur. Pboen. 300., προςτιϑέναι γούνασιν 
λένα:, id. Andr. 896., εἰς ὠλένας δοῦναι, id. 
Tro. 1142. Hel. 630. vgl. mit Luc, d. deor. 20, 
10. dom. 7., such ὠλένας τρέμων ἄκρας, Bur. 
Iph. T. 283., u. so die Hand, ἴσας μοε ψήφους 
διηρίϑμησε Παλλὰς ὠλένῃ, ebd. 966. u. dazu 6re- 
verus.. 2) ein Armvoll, ein Bündel, das man ge- 
rade mit den Armen fassen kann, sonst ἀγκαλές, 
Math. veit. p. 88. Hesyob. Das Wort ist nur der 
Poesie u. spätern Prosa eigen. (Die Betonung gibt 
Arcad. p. 111, 8. an.) 

’Qiswia, ἣν 4) die Ziege, welche den Zeus 
säugte, Arat. 8, 387. 5. ὠλένεος. 2) Ahivıa (- (ἡ) 
πέτρα, ἡ, der olenische Felsen, Il. 2, 617. 11, 
756. Nach Strab. 8. p. 341. der Gipfel des Ge- 
birges Skollis ia Achaja, an der Grenze von Elis, 
jetzt Santa Meri. 

’Qisviag, ὃ, Sobn des Oenens, em des 
Tydeus 4. 1, 8, 5. Paus. 6, 20, 1 

ὼ ΟΝ ia‘ sov, (ὠλένην) 1) in od. an den 

Elindogen, ἀγκώψ, Suid., αἴξ ὠλενίη, Arat. 164., 
nach den Schol., weil sich dss Bild des Siernes 


ϑίγειν ὠλέναις 


ὥλιαρος 


Capella über dem Elinbogen des Anriga befindet. 
Spätere machten ein Nom. propr. Olenia daraus, 
8. Ideler Urspr. der Sternennamen, 2) Einw. von 
Olenos, 3. 'ἰὥλενος. 

ὠλενίς, δος, ἡ, = ἀγκαλίς, Poll. 10, 170. 

e ὠλενίτηρν ον, ὁ, (ὠλένη) zum Ellubogen go- 
börig, χόνδρος, Lyeophr. 155., von Sebol. durch 
ὠμοπλάτη erklärt. 

Ὥλενος, ἡ, (Ellobogen), nach Steph, B. bei 
Strab. 8. p. 386. auch ὁ, 1) alte Stadt in Ae- 
tolien, am Arakynthus, Il. 2, 639, Aesch, fr. 357. 
ed. H. Soph. Hippon, Ir. 2. (285. D.) Strab. 10. 
p- 451. 460. 8. p. 386. Piel. 3, 15, 34, Diod. 
8, 4, 33. Der βίην. ὁ ᾿ὥλένεος, Stepb, B. 2) 
Stadt in Achaja am Finsse Peirus zwischen Pa- 
trä u. Dyme, Hdt. 1, 145. Strab. 8. p. 386. 388. 
Paus. 7, 18, 1. 22, 1, Ptol. 3, 16, 5. Pol. 2, 
41,7. Diod. 8, δ, 81. Der Einw. ὁ 'Qlsvıon, 
Strab. δ. 8. 0,, u. als Adj. xdrıwov Ὡλένιον, Anth, 
7, 723, 2. 3) Stadt in Galatien,, Ptol. 5, 4, 8. 
4) Ὥλενος, ὃ, Sohn des Zeus und der Danaide 
Anaxitbea od. des Hephästos u. Vater der Nym- 
pben Arge u. Helike, Gründer von Olenos in Ae- 
tolien, Steph. Β, Hyg. astr. 2, 13. Eustb. 5) ein 
Bewobner des Ida a. Gemahl der Leibäa, Ovid. 
met. 10, 68. 6) Olenns Calenus, berühmter Se- 
ber Etruriens, Plin. 28, 2. 7) ein Freigelassener, 
Grut. inser. 577, 3. (Die Betonung gibt Herod. 
π. μον. λέξ, p. 8, 31. an.) 

Shegia, ἡ, heisst die Athene laser, 2355. 
Eustb,, von 

Ὥλερος, ἡ, Stadt in Kreta, Inser, 2. π, 2555. 
Der Einw. ὁ ᾿ὥλέριος, Steph. B. Das Fest der 
Athene daselbst hiess ra Ἰϑλέρια, Eusth. 

ὥλεσα, aor. 1. act. zu ὄλλυμε, 

ὠλεσέβωλος, ον, (ὄλλυμε, βῶλος) Brdsehol- 
len od. Erdklöse zermalmend, σφῦρα, Ankh. 6, 
297, 3. 104,1. [7 " 

ὠλεσίϑῦμος, ον, (ὄλλυμε, Funds) die Seele 
verderbend, geistzerstörend, Paul. 51}. ecphr. 149. 

ὠλεσίκαρπος, ον, (ὄλλυμε, καρπός) 1) Frucht 
verlierend, Frucht abwerfend, d.h. überh. un- 
fruchtbar, irsa, Od. 10, 510. Theophr. h. pl. 3, 
1, 3., ἐρινεύς, id. 6. pl. 2, 9, 14. (wo cod, Urb. 
ὀλεσίκαρπος bat) vgl. mit Ael, h. a. 4, 23. 2) 
übertr. τύμπανον, die Pauke bei den Mysterien 
der Kybele, weil sie die Begeisterung bis zum 
Selbstentmannen, also bis zur Uofrucbibarkeit stei- 
gerte, nach Passow, weil sie von entmannten 
Priestern geschlagen wurde, Opp. cyn. 3, 283. 
Buttm. ausf. Spraebl. 2. 8. 346. Anm. 1. nennt as 
nicht mit Recht ein episches, Passow ein poet. Wort. 

ὠλεσίοικος, ον, (ὄλλυμι, οἶκος) 1) das Haus, 
die Familie zerstörend oder zu Grunde richtend, 
ϑεός, Aesch. Sept. 702. 2) das Vermögen ver- 
derbend od, verschwendend, ὠλεσίοικοι οἱ ἄσωτοι 
ὑπὸ Artıxöv, Bekk. Av. p. 318, 9. Hesych.; 
Liban. t. 4. p. 143. ist ὀλεσίοιχος in ὠλεσίοικος 
zu ändern, 8, Lob. Phryr. p. 701. [ἢ 

ὠλεσίτεκνος, ον, (ὄλλυμε, τέκνον) Kinder 
verderhend od. tüdtend, Nono. Dion. 44, 91. 

ὥλετο, 3 sing. aor. 2. med. zu ὄλλυμι. 

ὠλήν, &vos, ὃ, 1) wahrseh. Nebeuform von 
ὠλένη, Suid. 2) Eigenn. des alten griech, Hym- 
nendichters aus Lykieu, Hät. 4, 35. Pans. 1, 18, 
5.9, 27, 2. 10, 5, 4., ὁ Auxıos, id. 8, 21, 2. 
Callim. Del. 304. Suid. 

Ὠλίαρος, ἡ», eine der kykladischen Inseln, 
jetzt Antiparos, Ptol. 3, 15, 28. Der Einw, ὁ 
Ὡλιάριος, Steph. B. Bei Strab. ὥλέαρος, W. 8. 


Ὡλιγγη 
ὠλίνγη, ἡ, ὠλίγγην, ἀκαριαῖον, ἐλάχιστον. 


τάσσειν δὲ ᾿Ιϑηναίους καὶ ἐπὶ τοῦ νυστάξαι. καὶ 
τὰς ἐπὶ τῶν βλεφάρων οἷον ὁντίδας ὠλέγγας. τὴν 
δὲ ὠλίγγην δηλοῦν καὶ πνοὴν καὶ σκιὰν καὶ ἀκα- 
ἐς πνεῦμα, Bekk. An. Ρ. 318, 10. vgl. mit Et. 
M. p- 821, 43. ‚Dav. 

ὠλιγγήϊος, ἴα, ἴον, = ὀλίγος, βραχύτατος, 
Hesyeb. 

olıyyıd, ἣν 
sych. Dav. 

"ὠλιγγιάω, 


vuoraynös, ἀκεραιότης, Β6- 


== νυστάζειν, Hesych. 

ὠλίγγεος, la, ı0v, = ὀλίγος, Hesych. 

ὥλιγξ, ıyyos, ἡ ν die Furche, Runzel, Falte 
der Hant, bes. auf den Augenlidern, Poll. 2, 67. 
Vgl. ὠλίγγη. (Verw. mit αὔλαξ, ὦλαξ.) 

ὠλίσθησα, spätere Form des nor. 1. aot. von 
ὀλισϑάνω. 

ὠλιτήμηρος, ὃ, ἦν = ἡμαρτηκὼς τῶν ἡμε- 
ρῶν, Hesych., wahrseh. st. ὁ ἀλιτήμερος, also 
wobl ὠλιτήμερος zu schreiben , Enstb. 

>Qlırös, ὁ, Name des Heroen Nereus, Hesych. 

ὠλιτόφρων, ονος, ὃ, = ἀλιτρὸς τῶν φρε- 
vo» (also ὁ ἀλιτρόφων) od. ἀνόητος, Hesych. 

"Ὥλλινα, ἡ od. τὰ, Stadt am kaspischen Meere. 
Der Kinw. ὁ ωλλιναῖος, Steph. B. 

ὥλλος. ὥλλοι, ion. st, ὁ ἄλλος, οἱ ἄλλοι, Hät, 
1,48. 125. (2, 14. 7, 51. 9, 109.), wo Binige 
ὥλλος. ὦλλοι, Andere ὦλλοι schreiben, 8. Buttm. 
ausf. Spracbl. 1. ᾧ. 29. Aum. 12. Auch Il. 2, 1. 
Ins Zenodot ὥλλοι, was Voss krit. Bibl. 1. 8, 228. 
gutbeisst, während Sebol. zu ἀρ. Ah. diese Krasis 
dem Homer abspricht, 5, Heyne zu Il. t.4. p. 194. 
Bei Suid. steht ὥλλοι. Bei ἀρ. Rh. steht diese Kra- 
sis Arg. 1, 910. 998. 3, 176. 4, 773. s. Spitze. 
de versu her. p. 177. a. vgl. Wess. zu Hdt. 2, 14. 
Im’ Tbeoer. 22, 178.-steht bei Wüstem. u. Mein. 
richtig ὥλλοι, 18, 17. dagegeu ᾧλλοι. 

ὠλλός, ὃ, τε ὠλέκρανον, Hesych. 

ὦλξ, ἡ, poet. syne. εἰ, ὦλαξ, αὖλαξ (nach 
Orion p. 120, 11. von ἕλξω, ἕλξει, ὅλξ, nach 
Bustb. p- 573, 29. 956, 9. Philem. $. 312. aus 
ἄλοξ, ähbnl. wie’ ἦρ, κῆρ, ὧρ entstanden), nur 
im Acc. ὦλκα gebr. u. dsh. als Nom. von Lob, 
aral. p. 111. bezweifelt, die Furche, 11. 13, 707. 
Θά. 18, 375. Mosch. 2. 81. Das Wort hatte das 
Digamma , dab. κατὰ οὗἶλκα, Il. a. a. Ὁ. s. Herm. 
Orpb. p. 735. u. Spitza. de versa ber. p 135. 
‚(Die Betonung ὧλξ gibt Arcad. p. 126, 5. Gramm. 
in An. Baroce. p. 418., wogegen es Theogn. p. 126. 
ὧλξ betont.) . 
Show’, abgek. st. ὥλοντο vor einem Spir. 
3 pl. aor. 2. med. zu ὄλλυμε. 
los. ἡ, τὸ ὠλένη, Besych. 
Ὧλος, ὃ, männl. Rigenn., Inser, 270. 


asp., 


ὠλύγιος, la, ıov. (λύγη) ὠλυγέων = σκοτει- 
νῶν, λυγαίων, auch μεγάλων, μακρῶν u. ὀξέων, 
κακῶν, Hesych. (Viell. auch verw. wit ἀιγύς, 
λύζω, ὀλολύξζω, Stammwort zu διωλύγεος.) 

ὠμάδιος, da, 0%, (ὦμος) auf den Schultern, 
Hesych. [ä} 


des Dionysos von den Menschenopfern, die ibm auf 
Tenedas u. Chios gebracht wurden, Orpb. b. 29, 
5. δι, ἴῃ Ruelpis b. Porph. de abst. 2, 55. (p- 
.}» α 

ὠμᾶδίς, Adv., (ὦμος) auf den Schultern, He- 
sych, Theogvost. can. p. 163, 23., 
τ 1. p. 146. 
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Spitze, zu Il. 11,454. Götll. 
"Qlrmıs. ὁ, Name eines Atheners, Antb. 13, 20. Ib ) 


Rruaıog 


ὠμᾶδόν, Adv., = dem vor., Hesych. (viel. 
auch Anth. Ναὶ. p. 307, 634. 786.) 
ὠμαλϑής, ds, (ὠμός, ἄλϑω) ἕλκος, elne zu 
früh geheilte od. noch nieht gehörig ausgeheilte 
Wunde, Hesych. 
ὠμαμπέλϊνος, ivn, ıwov, (ὠμός, ἄμπελος) von 
der Farbe des frischen Weinlaubes, im Gegens, 
zu ξηραμπέλινος, so ἐσθῆτες, Art. peripl. p. 37. 
’Qudvns, ὁ, ein Perser, Inser. 3137, 104. 
’Quavös, ὃ, eine persische Gottheit, zugleich 
wit der Anaitis verehrt, Strab. 11. Ρ. 512. (Υ. 
L. Anavds). 
’Qudens, ovs, ὃ, Anführer der griechischen 
Miethstru,pen, Arr. An. 1, 16, 3. 
ὠμαχϑής, ἐς, (ὦμος, äg$os) die Schultera 
belastend od. beschwerend, πήρη, Anth. 6, 104, 1. 
ὥμβροι, = ὦ πονηροί, ὦ ἄϑλιοι, Hesych. 
μδρ, dor. 1. pl. conj. praes. νοῦ εἰμέ statt 
μάν. 
ὦὠμήλύσις, εως, ἡ» eigentl. ὠμὴ λύσις, ge 
schrotenes‘ Mehl von ungeröstetem Getreide, ΚΟΥ, 
Gerste od. Weizen, dah. mit dem Zusatz xgi- 
ϑίνη od. πυρίνη. So nach Galen. Gloss., doch 
fügt er binzu: τὸ γὰρ οἷον ὠμὸν ἄλευρον κυ- 
ρίως φασὶν ἀμήλυσιν ὀνομάζεσθαι, καταχρηῆστι- 
κώτερον δὲ καὶ τὸ ἄλλο πᾶν ἄλευρον. Haupt- 
süchlich in der Αγσηοίκαπδο zu Umscblägen ge- 
braucht, Galen. lex. Hippoor. 8. V., κατὰ τόπ. 
6, 3. Diose. 2. vgl. Bekk. An. p. 318, 17.: 
ὠμηστήρ, ἦρος, 6, = ὠμηστής, Opp- hal. 
5, 324. 
ὠμηστής, οὔ (ep. ew, Ap- Rh. 3, 882.), ὅν 
(ὠμός, ἔδω, ἐσϑίω) 1) rohes Fleisch fressend, oi- 
wvoi, ἀετός, λέων, (ϑῆρει)» κύνες, Κέρβερος, 
ἰχϑῦς, 11. 11, 458. 22,67. 24, 82. Hes. theog. 311. 
Bat. δ, 92. (im Orak.) Asch. Ag. 801. Sopb. Ant. 
697. Ap. Rh. 2, 1259. 3, 852. Lycophr. 871. 955. 
Opp. eyn. 3, 111., dah. auch ὠμηστής ohne Zu- 
satz überb, das Raubthier, Antb. 6, 237, 6, auch 
bei einem Fem. Ἔχιδνα, Hes. theog. 300. ; des- 
halb Bein, des Dionysos, weil ibm früher Meo- 
sehenopfer gebracht wurden und später die ibm 
Opfernden das Fleisch roh verzehrten, Eur. Cress. 
b. Porpb. abst. 4, 19. vgl. mit Creuzer Mytbol. 
τ, 3. p. 333. Böttiger Rnnstmytb. 1. 5.388. Eimsl. 
zu Eur. Baech. 139. Sintenis zu Plut. Them. p- 
95. a. Plut. mor. p. 462. B. Them. 13. Pelop. 21. 
Arist. 9. Ant. 24. Anth. 9, 524, 25. Mich. apost, 
prov. 21, 13. 2) überh,. wild, grausam, um 
menschlieb, ἀνήρ, Il. 24, 207. Anth, (Die Be 
tonung ὠμηστής ist die, welche Aristareb u. 85- 
dere Schol. zu Hom. als die richtigere angeben, 
s. Schol. A zu Il. 11, 454. 22, 67. Phavor. p- 
189, 30. vgl. mit Lehrs de stud. Arist. p. 311. 
Accentl. 5.39. Tyrau- 
nio dagegen betonte ὠμήστης, 8. Schol. Il. 11, 454. 
Auch über die Ableitung schwankten schon die 
Alten, indem Einige es als paragogisch gebildet 
aus ὠμός ansahen u. ὀρχηστής verglichen , Sehol. 
BL zu Il. 22, 67., Andere dagegen obige Zusam- 
mensetzung annahmen. Für die Zusammensetzung 


, ER | sind unter den Neuern Ellendt lex. Soph. 5. v. 
ὠμάδιος, ὃ, (ὠμός) Fleischfresser, Beiname | ; 


Lob. paral. p. 450. Vgl. ὠμοβόρος, ὠμοβρῶφ, 


ὠμοφάγος.) : 
ὠμία, ἡ, = ὦμος, LXX. 1 Sam. 9. 2. 10. 
Uebertr. von Sachen, z. Β. Säulen, Zimmern, 


Gebäuden, die Seiten, Winkel, Achsen, LAX. 
1 Rege. 6, 8. 7,30. 34. 39, 2 Rege- 11, 11. 


8. Lob. el. | 2 Paral. 23, 10. 


ὠμιαῖος, ala, αἴον, (ὦμοι) an der Schulter 


ὥμιας 


befindlich, zur Schulter gehörig, φλέψ, sonst σεα- 
χείη, Gal., auch obne φλέψ, ἡ ὠμιαία, Arist. 
b. a. 3, 5., u. τὰ ὠμιαῖα, die Theile oder Ge- 
gend um die Schultern, Heliod. 10, 27. p. 426. 
ed. Cor. 

ὠμίας, ov, ὃ, (ὦμος) der Breitschulterige, 
Besycb. 

ὠμέᾶσις, sms, ἡ, 
p- 158. 

ὠμίξζω, ἴ, iow, att. Lo, (duos) auf die Schul- 
tern eines Andern legen. Med. auf die eigenen 
Schaltero nehmen, Suid, 

ὥμιλλα, ἡ, ein Spiel, wo es galt, Nüsse u. 
Andres in einen beschriebenen Kreis so zu werfen, 
dass sie darin blieben. Man nannte dies εἰς ὦμιλ- 
λὰν παίζειν, Hesych. Suid. Poll. 9, 103. Thom, 
M. p. 961. (Nach Eupol. b. Suid, entstanden aus 
ἡ ἅμιλλα.) 

ὥμιον, τὸ, Demin. von μος, Anth. 11, 157, 
3, Theodot. Exzech. 41, 21. (Richliger ὠμέον 
betont.) 5 

Ὥμιος, ὃ, männl, Rigenn., Pol. 4, 23, 5. 

ὡμιστής, οὔ, ὃ, (ὠμέξω) Lastträger, Herod. 
epim. 100. 

ὥμμαι, pl. pass, von ὄπτομαι zu ὁράω, W. 8. 

ὠμοβόειος, ein, εἰον, = ὠμοβοέος. Als Subst., 
se. κρέας, robes Rindfleisch, Anth. 11, 137, 1. 
2. ὠμοβοείου nos παραϑεὶς τόμον, Ἡλιόδωρε 
καὶ τρία μοι κεράσας ὠμοβοειότερα, ἃ. ἃ. Wein, 
noch roher (schlechter) als robes Rindileisch. Als 
v. L. auch Xen. Au. 4, 7, 22. 26., wo Krüger 
ὠμοβόϊνα aus Häsch. ‚aufgenommen hat. Vgl. Suid, 
sv. γέῤῥον. , 

ὡμοβοέος, da, ἐον, (ὠμός, βοῦς) von rohem, 
ungegerbtem Rindsfell, dab. ἡ ὠμοβοέη, se. δορά, 
die rohe, ungegerbte Rindshaut, Hdt. 3, 9. 4, 65. 
7,91. 
ὠμοβοής, ἐς, gen. dos, = ὠμοβοέος, 80 ἐμβά- 
des, Anth. 6, 21, 4. (Gew. nimmt map als Nom. 


ὠμία, ὦμος, Phile 1. 


ὠμοβοεύς, ὁ, an, doch ist eine solche Endung | 


zu dem Fem. ἐμβάδες auffälliger u. noch anstös- 
siger als ὠμοβοής.) ᾿ , 
ὠμοβόϊνος, ivn, ivov, wie ὠμοβοέος, von 
rohem Rindsfell, ἀσπίδες, Hät. 7, 76. 79. Diod. 
8. 3, 8. 33. Luo. Hermot. 33., γέῤῥα βοῶν ὡ- 


noßliva, Xen. An. 4, 7, 22. (v. L. st. ὠμοβό- | 


ia), σάλπιγγες, ebd. 7, 3, 32. Ath. p. 181. 
w. L.), u. δέρματα, d. Β. riodslederne Bäute, 
Xen. An. 4, 7, 26. (v. L. ὠμοβοείων»). Auch 
Subst. ὠμοβοΐνη, se. Bögen, Suid. 8. Poll. 4, 
133. 

ὠμοβούϊος, ον, 
p- 151. E. in der St. aus Xen. An. 
jetzt ὠμοβοΐνας steht. 

ὠμοβορεύς, dus, 


— dem vor., σάλπιγγας, Alb. 
7, 3, 32., wo 


ὃ, = ὠμοβόρος, Nie. ther. 
739. 


βιβρώσκω) rohes 
τῶν ἰχϑύων φῦλον, Ael. b. 


a. 15, 11. p. 837., als Zeichen von Robheit, Θυιά- 
σιν δ ξος ἴκελαι, Ap. Rb. 1, 636. , u. ὦμο- 
βόρον τι βλέπων, Alciphr. 3, 21. Ρ- 324. Als 
v. L. b. Luc. d. mar. 1, 5. (κυ δε νερό eis 

> ἧς, ὥτος, ὃ, ἡ, τῷ dem vor., ς 
fr. ns ἐξ ἢ (153. D.). Bur. Tro. 436. steht 
jetzt bei Nauck ὠμόφρων at. des frübern ὠμό- 
Boos u. ὠμοβρώς, welches letztere Hesycb. 2, p. 


1544. bestätigen scheint. , 
ΡΟΝ ρωτοῦν ον, (ὠμός, βιβρώσκω) 1) rob 


11. Th. 


0 
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Ὡμοιδης 


gegessen, roh, φυλλάδα, Nic. al. 428. 2) auch 
act. — ὠμοβρώς, so λύσσα, Bur, Here. f. 887. 

ὠμοβύρσινος, ivn, wor, — ὠμόβυρσος, 80 
ἀγγεῖα, Paul. Aeg. 1, 6. p. 211. ser. τὸ ὦμο- 
βύρσινον, ein Ranzen aus rohem Leder, Gloss. 
Steph. 

ὠμοβύρσιος, da, τον, dem vor., ὠμοβύρ- 
σιον = ὠμοβύρσινον, Et. M. Zonar, lex. s. v. 
λαισήϊον. 

ὠμόβυρσος, ον, (ὠμός, βύρσα) von robem 
Leder gemacht, ϑώρακες, Plut. Crass. 25. 

ὠμοβύσσινος, ivn, ıwov, (ὠμός, βύσσος) von 
rober, ungerösteter Baumwolle, Schol. 1], 5, 483. 
Vgl. ὠμόλινος, 

ὠμογέρων, ovros, ὁ, ἡ, (ὠμός, γέρων) 1) ein 
noch frischer, nicht welker, munterer Greis, den 
das Alter noch nicht mürbe gemacht bat, 1], 
23, 791. u. Schol., Anth. 7, 363, 9. Hesych., wie 
eruda viridisque senectus, bei Virg. Aen. 6, 304. 
2) ein unreifer Greis, d. b. ein Greis, der vor 
der Zeit dureh Sorgen, Gram od. Krankheit alt 
u. grau geworden ist, Luc. d. mero. cond. 20,, 
wo Andere ὁμογέρων lesen. In rbett. ed. Walz t. 
3. p- 527, 9. steht ὠμογέρων, γέρων μεχρὶ καὶ 
πεμπέλου. Auch als Adj. ou. βόστρυχος, Anth, 
5, 264, 1. vgl. Poll. 2, 12. αἱ «ὁμὸν γέρας, Od. 
15, 357. Hes. op. 707. 

ὡμοδάϊκτος, ον, (ὠμός, δαΐξω) = ὠμοσπά- 
gaxros, Hesych. Ῥοοι. [ἀ] 

ὑμοδᾷκής, ἐς, (ὠμός, δάκνω) wild genagt 
od. gereizt, ou. ἵμερος, wild aufgeregtes Verlan- 
gen, wilde Leidenschaft, Assch. Sept. 674. 

, Ὡμόδαμος, ὃ, (ὠμός, δαμάω) der das Rohe 
Βοξνϊοξι, allegorischer Dämonenname der Töpfer, 
Hom. ep. 14, 10. 

οὐμοδέψητος, “ον, (ὠμός, δεφέω) rob gegerbt, 
Said. 8. v. «Σεμέραμιρ. 

ὡὠμόδροπος, ον, (ὠμός, δρέπω) roh od. un- 
reif gepflückt, νόμιμα ὥμι,, das Kriegsrecht, die 
Blume der Jungfrauschaft vor der Hochzeit und 
dann, wenn sie noch kaum reif ist, zu brechen, 
Aesch. Sept. 315. u. das. Herm. Nur poet. 

ὠμοϑάλεκτος, ον, = ὠμός, Hesych. (Zw. W.) 

ὠμοϑετέω, f. now, (ὠμός, τέϑημι) robe 
Stücken Fleisch, rohe Theile od. Glieder des zer- 
legten Opfertbiers auf die aufgeschichteten u. mit 
der Fettbaut (dnuos) umbüllten Schenkelbeine le- 
gen u. sie so den Göttern weihen, (ὡς δοκεῖν ὅλα 
τὰ μέρη τοῦ ἱερείου καρποῦσϑαι) N. 1, 461. u. 
das. Schol. BL u. Eusth, p. 134. Od. 3, 458. 12, 
361. Hesych., während nach Eusth. a. a. 0. υ. 
lex. rhet. Andere es von ὦμος ableiteten u. ὦμο- 
ϑέτησαν erklärten: τὸ ἀφ᾽ ἑκάστου μέλους τοῦ 
ἱερείου ἀπετέμοντο καὶ ἀπήρξαντο dr’ ὦμον 
καὶ ἐνέβαλον εἰς τὰ μηρία κατὰ τὴν ϑυσίαν. 
Später überh. ein Schlachtopfer darbriogen, ein 
Seblachttbier opfern, ἀδαέετον ὠμοϑετῆσαι, Ap. 
Rh. 3, 1033. Auch im Med. ὠμοϑετεῖτο - ἐς 
πίονα δημόν, Od. 14, 427. 

ὠμοϑριξ, τρῖχος, ὃ, ἡ, (ὠμός, ϑρίξ) mit 
rohem, wildem Haare, χέλυδρος, Lycophr. 840. 
Poet. 
ὠμόϑῦμος, ον, (ὠμός, Funds) mit rohem, 
hartem Gemütb, bartberzig, grausam, vom Ajax, 
Sopb. Ai. 885., äbal. Philo v. M. 1., Pre, Anth, 
Sim. V. 675. ed. Jac. x 

ὥμοι od. ᾧμοι, auch ὦμοι geschrieben, 8, οἷ, 

ὠμοίδης, ov, ὁ, (ὦμος, οἰδέω) mit geschwol- 
lenen od. hoben Schultern, Eustb. 

328 


Quoxorvin 


ὡὠμοκοτύλη, ἡ» (ὦμος, κοτύλη) Sebulterge- 
lenk, sonst ἐντύπωσις, Poll. 2, 137. 

ὠμοκρᾶτής, ἐδ, 868. 806, (ὠμός, κράτος) un- 
gebrochen an Kraft, von ungezügelter Kraft (cru- 
dum robur), Soph. Ai. 208., od. wie der Sehol. 
zu der St. u. Suid. erklären, ὁ καὶ τῶν ὠμῶν 
κρατεῖν δυνάμενος. Diese Erkl. billigt Ellendt 
lex. βορὰ. s. v. a. Müller Rec. von Soph. Ai. ed. 
Lob. in Gött. Anz. 1838. 5. 110. 5. 1091., als 
ganz bezeichnend für Ajas, wie auch aus den von 
Döderl. de Sopb. Ai. in den Abhäl. der pbilos.- 
pbilol. Klasse der Münchn. Akad. Bd. 2. 85. 117. 
verglichenen Stellen eehellt. Die Scholl. geben 
auch noch die Erkl. ὁ ὑπὸ ὠμότητος κεκρατημέ- 
vos, 0d. ὁ δυςρπέπαντον καὶ αἰτιώνυμον ἔχων πά- 
$os. Andere, denen Lob. ἃ. a. Ὁ. sich zugesellt 
bat, leiten es aber von ὦμος ab, so dass es 
schulterstark seyn soll, was aber weder in diesen 
Zusammenbang passt, noch überhaupt in seiner 
epischen Aeusssrlichkeit u, sinnlichen Ausführlichkeit 
der Natur tragischer Epitheta entspricht, noch end- 
lich der Analogie ἃ Compp. aulxgarzs angemessen ist. 

ὠμοκύδιάω, (ὦμος, κυδιάον) sieh mit den 
Schultern brüsten, sich breit machen, Hesych. 
Et. M. Bekk. An. p. 318. 

ὠμόλϊνον, τὸ, (ὠμός, λίνον) 1) roher, unge- 
rösteter Flachs, der stärker im Faden ist als ge- 
rösteter, crudum linum, αὐμολίνου μακροὶ τόνοι, 
Aesch. fr. 218. (Poll. 10, 64.), ἐπικτένεον ὧὦμο- 
λίνου, Werg von ungeröstetem Flachs, Hippoer. 
περὶ παϑῶν, de fistul, u. 8. ν»., 8. Foes oec, 8. 
v. Galen. ad Gl. u. κατὰ τόπ. 1. Act. 10, 19. 
2) die daraus gemachte starke Leinwand, gebräuch- 
lich bald als ärmliche Kleidung, Leinwandkittel, 
LXX. Sir. 40, 4., bald bios als Kopftuch , Bip- 
poer., Cratin. b. Ath. p. 410.B. u. Poll. 10, 64., 
bald als Serviette des Barbiers, Plut. mor. p. 509. 
A., welche auch σίνδων, lat. involucrum, biess, 
bald zum Schweissabwischen, Schweisstuch, ein in 
Gymnasien nothwendiges Stück, Poll. 10, 64. 8. 
Aleiphr. 3, 66. Eusth. Od. p. 728. Salmas. Plin. 
exerc. p. 765. Bast ep. er. p. 143. 
oom. p. 27, Dar. 

ὡὠμόλενος, ον, von robem, ungeröstetem Flachs 
od. von starker Leinwand gemacht, καϑετήριον, 


Bergk rell. 


Hippoer. de mul. 2. p. 279, 25., βρόχος, χει- 
ρομάκτριον, Ath. p. 410. Paul. Acg. Vgl. @uo- 
βύσσινος. 


ὡμολογημένως, Adv. part. pf. pass. von ὁμο- 
λογέω, aulübereinstimmende Art, einstimmig, ohne 
Widerrede,, Diod. 8. 15, 10. Poll. 6, 208. 

ὠμολόγος, ον, (ὠμός, λέγω) roh sprechend, 
Osann, auct. lexx. Gr. 

ὠμομηλίς, idos, ἡ, (ὠμός, unkis) ein Apfel- 
baum mit roben Früchten, Ath. p. 650. (v. L.). 

ὠμόνους, ουν, (ὠμός, νοῦς) τοὺ gesinnt, 
grausamen Sinnes, Nicet, Eug. 5, 92. 

ἀμόομαι, Pasa., (ὠμός) roh seyn oder wer- 
den, crudesco, Gloss. Steph. 

ὠμοπλάτη, ἡ, (ὦμος, πλάτη) das Schulter- 
blatt, gow. im Plur. ὠμοπλάται τὰ ἐπικείμενα 
τῷ νώτῳ πλατέα ὀστᾶ, Ruf, io part. bom. no- 
mencl. 3. Arist. h. δ, 1, 15, 2. 3, 7. pbysioga. 
3%. Theoph. Nonn. ὁ. 270. Luc. tragoed. 122. Tzetz. 
ad Lyeophr. 152. 155. Poll. 2, 133., doch anch 
im Sing., Theoer. 26, 22. Schol. BLV za Il. 8, 
325. Schol. A zu Il. 17, 599. Bei Tbieren das 
Blatt, so des Pferdes, Xen. de re equ. 1, 7. 6, 
2. Geop. 16, 1, 9., des Hundes, Xen. Ἴνα. 4, 
1. Poll, 5, 58., des Hasen, Xen. cyn. 5, 10. 30., 
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126. 205. Od. 10, 


Ὥμος 


des Ebsrs, ebd. 10, 16. (bier im Sing. wie Sext. 


Επρ p. 173, 27. ed. B.). 

ὠμοποιέον, f. now, (ὠμός, ποιέω) grausam 
handeln, Grausamkeit verüben , Cels. e. Orig. 4. 
p- 208. 

auopyis, ἐξ, — dem folg., Bekk. An. p- 
318, 15. 

auopyös, dv, (ὠμός, ἔργον) hart od. grau- 


sam bandelnd, Besych. Et. M. 

ὦμος, ὃ, bei den Tragg. jedoch wie bei Ho- 
mer οὔθ Arlikel (νοῦν. Stamm ΟΙΩ = zu 
8. Schol, L zu Il. 2, 217. p. 63.) 1) die ΠΩ 
ter, der Theil des Leibes vom Halse bis an die 
Oberarme , od. wie 68 Il. 8, 325. heisst, παρ᾽ 
ὦμον, ὅϑι κληῖς ἀποέργει αὐχένα τε στῆϑός τε, 
vgl. mit 5, 146. Zwischen beiden liegt das werd- 
gasvor, 04. 8, 528. 11. 2, 265. 16, 791. 28, 
380., über ihnen des Haupt, mit dem sie daber 
gleichfalls zusammen stehen, so in den Wor- 
ten μηκέτε - κάρη ὥμοισιν ἐπείη, Il. 2, 259., 
oft um den ganzen obera Körper zu bezeichnen, 
"1. 3, 227. 5, 7. 41. 8, 259. 11, 448. 812. 17, 
362. 22, 93. 23, 162., so dass 
die Schultern auch gleiche Liebkosungen wie das 
Haupt erfuhren u. geküsst wurden, Od. 17, 35 
21, 224. 22, 499., od. bei freundlicher Anrede, 
τὸν ὦμον πατάξας τῇ χειρί, Plut. Mar, 3. Doch 
steht es auch mit νῶτα und πλευράς verbunden 
04. 6, 226. I. 23, 716., u. mit τὸν βραχίονα u. 
τὸν πῆχυν, Ken, de re equ. 12, δ. Sie heissen 
bald στιβαροί, ἴφϑιμοι, καρτεροί, 11. 5, 400. 
18, 204. Od. 15, δι. Luc. soma, 7. ἃ. mort. 1, 
3. vgl. mit Lac. v.a. 25., bald εὐρέες, Od. 6,225. 
18, 68. 11.16, 360. 23, 380. vgl. mit Il, 3, 194., οὐ. 
κυρτοί, Il. 2, 217.. od. ψεανέαι, Eur, Bel. 1562., 
u. (im Sing.) paidınos, Od. 11, 128. 23, 275. 
Pind. Ol. 1, 142. Soph, fr. Niptr. 4. (403. D.). 
Als bässlich galten οἱ ὅλοι ἐκ τῶν ὥμων κρεμά- 
μενοι, Xen. mem. 3, 10, 13., wäbrend es Schau- 
spielerart war τοὺς Wuovs δεῦρο κἀκεῖσε συν- 
διαφέρειν, Plut. mor. p- 705. A. vgl. mit p- 961. E. 
Man sagte aber ἐπ᾿ μου φέρειν, Θὰ. 10, 170.» 
ἐπ᾿ ὥμοις φέρειν, Soph. Trach. 564. Eur. Pboen. 
1131., od. auch ὥμοισε φορεῖν, It. 19, 11., und 
ὥμοις φέρειν, Soph. fr. Niptr. 5. (401.D.) Eur. 
Bacch. 944., τοῖς ὥμοις καταφέρειν, Plat. Aut, 
68., od. ὥμῳ u. ὥμοισεν ἔχειν, 11. 14, 376. 1, 
45. 3, 17. 7, 137. 18, 132. Od. 24, 380., ἐπ 
ὥμων ἔχειν, Soph. Laoe. 3, 2. (342. D.), oder 
in der sprüchw. gewordenen Redensart τὰ a 
ἐπὶ τῶν ὥμων ἔχειν, Plat. rep. 10. p- 613. ὦ. 
Suid., auch ἀνὰ du ἔχειν, Od. 11, 128. 23, 
275., forner up σάκος Zieiv, Jl. 15, 474., und 
εἰς ἀριστερὸν ὦμον λαβεῖν ἀδελφήν, Eur. Iph. 
T. 1381., ἐπ᾿ ὥμοις ἔϑεσαν, id. Bacch. 754., 


ἐπὶ τοὺς ὥμους ἐπιτιϑέναι, NT. Matib. 23, 4, 
u. ἐπιϑεὶς τοῖς now, Herod. 4, 7, 12., oder 


ἀράμενος ἐπὶ τῶν μων, id. 7, 10, 15., κατὰ 
ὦμκον νύσσειν τινά, Od. 19, 452., oder eis τὸν 
ὦμον κοντῷ ἐτέτρωτο, Luc. Tox. δδ., bei Homer 
jedoch gew. mit dem blossen Acc., βαλεῖν, ἐλάσαι 

εὐγοντα - ὦμον ἃ. 5. Wu ll. 5, 80. 7, 16. 15, 
341. Od. 17, 462. Vom Schulterausfallen hiess 
es ὁ ὦμος ἐκπέπτωκεν, Sext. Emp. P- 115, 16. 
19. ed. Β. — Inwiefern aber die Schultern zu- 
gleich den obern ‚Theil des Körpers bezeichnen, 
insofern kann auch ὦμοι oft den Körper bezeich- 
nen, insbes, wenn von Kleidern, Walfen u. 8. W. die 
Rede ist, welehe zunächst um die Sebultern geworfen 
od. an ihnen befestigt werden, 80 ἀμφ᾽ ὥμοισιν 


Ὥμος 


ἑέσσατο δέρμα λέοντος, I. 10, 177. vgl. mit 18, | 


204. 20, 150. Od, 13, 224. Hes. se. 159. Soph. 
fr. Niptr. 4, (403. D.), od. φᾶρος ἐπὶ στιβαροῖς 
Baker ὥμοις, Od. 15, 61., u. εἱμένος noir 
veyehnv, 1. 15, 308. vgl. wit Od. 21, 118. Autb. 
5, 276, 3. LXX. lob. 31, 20. — 
nun auch häufig der Plur., wo man den Sing. er- 


wartet, z. B. wenn es heisst ἀμφὶ od. περὲ @- | 


μοισιν βάλετο od. ϑέτο ξίφος, indem das Dexen- 
gebenk doch nur über der rachten Schulter hing, 


Il. 2, 45. 3, 334. 11, 29, 16, 135. 19, 372. Od. | 
᾿ eur λύσις abweichend als μῖξις τήλεως, λινοσπέρ- 


8, 416. 14, 528. vgl. mit Od. 21, 119., während 
0d. 2, 3. 4, 308. 20, 125. der Sing. steht, u. 
so ist es auch bei τόξα der Fall, Od. 10, 262. 
vgl. mit Tl, 1,45. 46, 21, 490., u. bei σάκος 
u. äbol., I. 10, 149. 11, 374. 15, 125. 479. 16, 
802. Od. 14, 277. Bes. sc. 468. Eur. Rhes. 305. 
Ja Bar. Or. 1471. heisst es sogar οὗμοις ἐριστε- 
ροῖσιν ἀνακλάσας δέρην, wogegen LXX. Jes. 10, 
27. ἀφαιρεϑήσεται ὁ ζυγὸς ἀπὸ τοῦ ὥμου σὸν 
der Sing. statt des Plar. steht. 
u. ὦμοιΐν endlich finden wir bei Homer, doch auch 
hier schon seltener als den Plur. gebraucht, Il. 
2, 217. 265. 16, 791. 5, 622. 15, 308. 16, 40. 
64. 663. 17,126. Od. 14, 277. 21, 118.— Wenn 
aber πρυμνός, νείατος Juos!mehr den obern Theil 
des Armes bedeutet, Il. 15, 341. 17, 310. Od. 37, 
462. 504., u. es Il. 23, 628. heisst οὐδ᾽ ἔτι χεῖ- 
ρες ὥμων ἀμφοτέρωθεν ἐπαΐσσονται ἐλαφραί. 50 
konnte es nun auch leicht geschehen, dass αὗμοι 
für die Arme selbst gesetzt ward. So bei Hdt. 4, 
62. τοὺς δεξιοὺς Önovs ἀποταμόντες σὺν τῇσι χερ- 
ol, vgl. mit 2, 121., u. so hat Eimsl. such Eur. 
Baceh. 1127. das ἀπεσπάραξεν ὦμον erklärt, vgl. 
mit LXX. Mal. 2, 3. 2 Macc. 12, 35. — Uebertr. 
werden aber auch 2) den Thbieren, Pflanzen u. s0- 
gar leblosen Sachen ®uos beigelegt, iodem z. B. 
bei den Tbieren die obern Theile der vordern 
Füsse so heissen. Also a) bei den Pferden, Il. 6, 
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Daher steht | 


Den Dual ὥμω | 


| burt, abortus, Philostr. p. 555. 


510. 10, 333. 15, 267. 16, 468. Xen. de re eqn. 1, | 


11. 8, 6. b) bei Löwen, Hes. sc. 430. ec) bei 
Hunden, Xen. cyn. 4, 1. d) Krebse», Batr. 298. 
e) dem Meersisvogel (ἀλκυώ»), Plut. mor. p. 983. 
B. f) den Ameisen, Geop. 13, 10, 4. g) dem 
Weinstocke, wo es das am mittlern Theil befind- 
liche Reis bezeichnet, Geop. 4, 12, 4. 5, 22, 4. 
b) an Kleidern, LXX. Exod. 28, 12. 
stüble (die Seiten), LXX. 1 Sam. 7, 33. Uebertr. 
von den Seiten heisst es dann auch ἐπ᾿ um» ag- 
ϑήσονται al ϑυγατέρες, LXX. 168. 60, 4. 66, 
12., u. in demselben Sinne wie unser ,„‚anf den 
Schultern tragen“‘ u. 8. w., LXX. Num. 7, 9. vgl. 
mit Jes. 9, 6. (Von ὦμος kommt das lat. hume- 
rus. Die Betonung gibt Schol. BL za Il. 3, 35. u. 
Apoll. de adv. 537, 24. a0.) ὁ } 

ὠμός, ἡ, ὄν, (nach Giese äol. Dial. 8. 241. 
zagz. aus ἄομος st. ἄοπορ) 1) ungekocht, unver- 
daut, ungereift, unbearbeitet, roh, wie es die Na- 
tar bietet, a} vom Fleisch u. Gemüse, Il. 22, 347. 
Diod. 8. 3, 16. Lue. v. a. 10. Plut. mor. p. 733. 
F. Theoph. Nonn. 6. 2. 3. 14., μέλε, Geop. 15, 
7,4, πίττα, was selbst ausgeflossen , nicht ge- 
kocht ist, Pol. 5, 89, 6. Geop. 6, 5, 4.; im 
Gegens. zu ὀπταλέα oder ὀπτά, Od, 12, 396. 
LXX. Exod. 12, 9., bei Eiern zu öpdd, Theophr. 
fr. 8, 2. Daher als Zeichen wilder Begierde u, 
Leidenschaftlichkeit, ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον, 
N. 4, 35. u. Eusth. das., od. ὠμὸν καταφαγεῖν 
τινα, ὠμοῦ ἐσϑίέειν τινός, Einen lebendig oder 
mit Haut u. Haaren auffressen, Xen. An. 4, 8, 


i) am Ge- | 


Auog 


14. Bell 3, 3, 6. Pbilostr. p. 177., od. es Einem 
biowerten, um es mit Hant u. Haaren zu fressen, 
Od. 18, 87. 22, 476. b) vom Feuer nicht ge- 
dörrt od. geschmolzen, 80 vom Getreide, unge- 
dörrt, κριϑαί, Inc. asin. 17., ἄλευρα, Geop. 20 
16. (volg. αὐΐτων), Dah. οὐμὴ λύσις, τὸ ἄλευρον 
τὸ ἀπὸ τῶν κριϑῶν μὴ πεφρυγμένων γινόμενον, 
Geop. 18, 19, 9., als Futter zur Mästaug für ver- 
scbiedeues Geflügel, id. 14. 7, 7. 19, 2. 24, 6., 
od. zum Erweichen u. als Umschlag, id. 17, 23, 
3. 18, 19, 9. (Hippiatr. p. 295. beschreibt die 


μου, κριϑένου ἀλεύρου ἐξ ἴσου, 8. BunAvass); fer- 
ner von Metallen , ungeschmolzen , χαλκίτεως, 
Theopb. Nonn. 6. 115., von Gefässen, ungebrannt, 
χύτρας, Geop. 10, 21, 1. 6) von dem, war die 
Sonne nicht gekocht od. zur Benutzung nicht in ge- 
hörigea Stand gereizt hat, z. B. von den Erdschol- 
len, Xen. orc. #6, 1%., von Früchten, bes. Saft- 
früchten, die von ibr nicht gezeitigt, also noch 
uareif sind, Aurevs, ebd. 10, 19., κολοκύντη, 
Pbaoias b. Ath. p. 68. D., im Gegens. zu πέπων, 
Ar. ἔφυ, 260. Uebertr. von unzeiligem, zu früh 
gereiftem Alter, Od. 15, 357. Hes. sc. 707., u 
ebenso von der unzeitigen Geburt, ὁ, h. Frübge- 
4) von dem, was 
der Maren nicht gehörig verarbeitet bat, also von 
noverdauter oder unverdaulicher Nahrung, Plut. 
mor. p. 33. N. 131. C., u. überh. unschmackhaft, 
untauglich, ὕδατα, Geop. 2, fi, 2., σταφυλῆς ἀπο- 
σπάδιον, Auth. 6, 102, 2., dah. = φαῦλος, Eusth. 
Il. 4. p. 29. vgl. mit p. 38., dagegen Alex. b. Ath. 
p. 122. F. ungekoeht, 2) Uebertr. heisst nun alles, 
was bart, rauh ist, ὠμός. Es steht dab, verb, 
mit συμπεπηγυῖα (φαρμακίρ), πὸ, ἃ, mer. 4, 4, 
od. als ungebildet, roh, grausam, mit ἀπαίδευ- 
τος, [Plat.] Ax. p. 369. A., und ὠμότατον mit 
ἀγριώτατον γῆρας, Piut. Mar. 2., δεινὰ πάϑη, 
Dion. H. de Τυυο. 15, 1., ἀνόσια ἔργα, ebd. 28, 
2., παρανομώτατον ἔργον, Plut. Pbilop. 16., 
βίαια, Diod. 8. 4, 45., u. von Menschen (ὠμό- 
raros) mit πανουργότατος, Luc. ἃ. mort. 12, 6., 
ἄνομος, Plat. legg. 7. p. 823. Ε΄, χαλεπός, Xen. 
An. 2, 8, 12., τεμωρητικός, Plut. mor. p. 170. 
D., ἀγνώμων, Xen. Cyr. 4, 5, 9. Dem. 21, 97. 
p. 546., im Gegens. zu φιλόφρων, Xen. mem. 3, 
1,6. Man sagte also ὠμὴ ψυχή, ὁμὸν φρόνημα, 
Plat. legg. 4. p. 718. D. Aesch. Sept. 51B., ὀργή, 
βούλευμα, στάσις, Aesch. Suppl. 184, Thuc. 3, 
36. 81., οὐ, ὠμοὶ νόμοι, Soph. Ai. 548, (vgl. 
Eusth. p. 624, 58. Suid.), u. sprach von du. ὅρα- 
κόντων, Sopb. fr. Rhizot. 3, 7. (480. D.), ὠμὸν 
γέννημα (ἃ. h. hart) ἐξ ὁμοῦ πατρός, Soph. Aut. 
471., ὠμοὶ δαίμονες, id. OR. 828,, δέσποται, 
τύραννοι, συκοφάνται, Eur. Hec. 359. ΕΧΧ, 
2 Mace. 7, 27. Dem. 18, 212. p. 298, (ὠμότε- 
ρος συκοφάντης). Es steht hier auch zubst, τὰ 
Ayausuvovos ὠμὰ καὶ πάντολμα, Eur. Iph. A. 
913., u. im Compar. τῶν ὠμοτέρων οὐδέν, Plat, 
ep. 1. p. 309. A., u. consir, mit sis τινα, Eur, 
Bipp. 1264., od. mit d. Dat., ὠμοὶ δούλοις πάντα 
καὶ παρὰ σταϑμήν, Assch. Ag. 1015. Als Adv. 
braucht Bom. Il, 23, 21. ὠμά, roh, sonst aber 
sagte man ὠμῶς, in harter, grausamer Weise, 
Xen. vect. 5, 6. Dem. 24, 171. p. 753. Diod. 8. 
3, 54. Luc. bist. 38., verb. mit ἀγρίως, Plut, 
wor. p. 60. D., παρανόμως, Plut. Artax. 17., 
βιαίως, Died, 8. 17, 5., ἀπαραιτήτως, Thuc, 3, 
84., πικρῶς, Dem. 29, 2. p. 845., ἀναιδῶς, id. 
18, 285. p. 320. Im Superl. ὠμότατα διακεῖσθαι 
328 * 


Duos 


Isoer. 9, 49. p. 198. (Die Betonung 
Et. M. p. 822, 20. an.) 
ὠμός, ὃ, τε ὃ λιβανωτός od. ὁ βωμός, 
ὥμοσα, aor. 1. act. zu ὄμνυμι. 
ὠμόσιτος, 09, (ὠμός, ortiouas) 1) roh essend 
od, fressend, dah. wild, grausam, Zgiyk, Aesch. 
Sept 523., χαλαί (der Sphinx), Bur. Pboen. 1032.» 
σκύλακες, id. Bacch. 338. 2) pass. roh gegessen, 
ὠμόσιτα δαιδαλωμένους, Lycophr. 654. Day. auch 
ὠμοοσιτία (1). ν R 
ὠμουσπάραχτος, ον, (Pu0sr σπαράσσω)) roh 
zerrissen, ὠμοσπάρακτα ἐσϑίουσιν, Von den Bac- 
cbantinnen, Schol. Ap. Rh. 1, 636. Uebertr. 
(πρᾶγμά τι ὠμοσπάρακτον παραλαβὼν μεταχει- 
ῥίσαιο χρηστῶς, Ar. Equ. 345. u. Schol, [σπὰ] 


πρός τινα, 
des Worts gibt 
᾿ F Hesych. 


ἐμοτάριχον, τὸ, = dem folg., Diphil. b. ΑἸΒ. 
p- 121. A. 3 , 
ὠμοτάρῖχος, ὃ, (ὥμοξ, τάριχος) das eingesal- 


zene od. eingepükelte Halsstück des Fisches πη- 
λαμύς, Com. b. Ath. pı 117. €. 133. C. 135. A. 
Diose. 2, 23. Gloss. Ph (cetum crudum). 
ὠμότης, nros, ἡ, (ὠμός) 1) Ungekoebtheit, ro- 
her od. unreifer Zustand, Unverdaatheit, Unver- 
daulichkeit, im Gegens. zu πέπανσις, ἀτέλειά τις 
u. ἀπεψία τῆς ἐν τῷ περικαρπίῳ τροφῆς, Arist. 
meteor. 4, 3. Theophr. fr. 7, 4., Mangel an Ver- 
dauung oder Zustand, wo die Speisen unverdaut 
ausgeschieden werden , im Plor., Plut. ποῦ. p. 
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| kern (Menschenfressern), Thuc. 


661. B. Diose. 3, 1. Geop. 8, 21, 4. 4) Uebertr. | 


Rohbeit, Härte, Gefübllosigkeit, Wildbeit, Grau- | 


samkeit, τῶν ϑηρίων, Isoer. 11, 32. p. 227., 
such τῆς τύχης, Plut. Aem. Ρ. 35., 
sehen, Xen. Cyr. ἃ, 5, 19. Isoer. 4, 112. p. δέ. 
(bier als Gefühllosigkeit) Pol. 9, 24, 8. Plut. mor. 
p. 56. ἢ. Died. 85 4, 45. 46. Αἰ. p. 396. Luc. 
maer. 14. somn. 4. eat. 26., vom Achilles, Sebol. 
BL zu Il. 11, 668. 16, 559, im Gegens. zu ol- 
«tos, Bar. Ion 47., φιϊανϑρωπία, Dem. 18, 231. 
p. 303. 20, 109. p- 490. Aristid. t. 1. p. 674. ed. 
D., verb. mit συκοφαντία, Dem. 18, 275. p. 317., 
πικρία, Plat. mor. p. 170. C. Mar. 46., ὕβρις, 
id, mor. p. 60. A. Luc d. mort, 10,4, Pia, 
Dem. 18, 181. p. 289. (im Decret), ἀσέβεια, Pol. 


9, 16, 8. Im Plur. Luc. v. b. 1, 3. Stob. eel. | 
pbys. 2. p 1052. Constr. mit κατὰ τῶν ἀσεβούν- 
τῶν, Luc. Phalar. 1, 6. 


ὠμοτοκέω, f. now, (ὠμοτόκος) unreif oder 
unzeitig gebären, fehlgebären, Geop. 5, 48,3. 
Αὔι. 16, 46. Manelh. 2, 288., u. von einer Kub, 
LXX. lob. 21, 10. s. Zonar. Hesych. Suid. Dav. 

Duoroxia, ἡ, das unzeitige Gebären, das 
Fehlgebäreo, Ptolem. tetrab. 149. 

ὠμοτόκος, ον, (ὠμός, τίκτω) unreif od. un- 
zeitig gebärend,, zu früh gebärend , feblgebärend, 
γαστήρ, Trypbiod. 557., ὠδῖνες, Callim. Del. 120. 
Maveth. 6, 245 , λέαινα, Callim. Cor. 53., und 
κλῆμα, der Schoss, der keine reifen Trauben her- 
vorbringt, Anth. 9, 561, 8. 

ὠμοτομέω, f. ἡσω, (vom ungebr. 
ὠμός, τέμνω) roh, uareif 
den, τὰ ἀποστήματα, 
verb. ὠμοτομητέον, Archigen. b. 
κατὰ τόπους, 8. Foes 5. v. ὦμός. 

ὠμοτρίβής, ἐξ, Ren. dos, (ὠμός, τρέβω) aus 
rohen, unreifen Früchten u. zwar Oliven, bes, 
der φαυλία gepresst; ou. ἔλαιον galt als das 
vorzüglichste Oel Plin. 15, 1., welches wohl auch 


ὠμοτόμος, V- 
schneiden od. anfschnei- 


Gal. 3. τῶν 


ὀμφάκινον hiess, gew. aber blos τὸ ὠμοτριβές, | 


Paul. Aeg. 6, 34. Adj. | 


se. ἔλαιον, genannt wurde, Thbeophr. fr. 4, 15. | 


Diose. 1, 49. 33. Galen. de san. tuend. I. 3. p. 


| Baech. 139. (wo aber Nauck ὠμοφάγον hat), 
u. von Men- | 


Dyaunv 


249. 1. 4 Ath. p. 67. Geop. 9, 3,3. u. das. die 
Erkl.; mit binzugef. ἔλαιον, Theopb. Nonn. 6, 147. 

ὠμοτύραννος, ὃ, (ὠμός, τύραννος) grausa- 
mer Tyrann, LXX. 2 Mace. 7, 27. 

wudünvos, ον, (ὠμός, ὕπνος) noch nicht 
ausgeschlaten babend, Philostr. v. Ap. 8, 3. Ma- 
ss. chron. p. 108. u. Eupol. b. Zonar. 5. v. ἐγερ- 
Hvar, ὠμόπνον ἀνιστάναι τινά. 

ὠμοφᾶγέω, f. now, (ὠμοφάγος) roh, bes. 
rohes Fleisch fressen, Geop. 19, 2, 13. Dav. 

ὠμοφαγία, ἡ, das Essen von rohem Fleische, 
Clem. Al. eohort. 9., im Plur. verb. mit δίασπα- 
σμοί, ale Festgebräuche (zu Ehren des Dionysos), 
Piut. wor. p. 417. C. 

ὠμοφάγος, ον, (ὠμός, φαγεῖν) 1) rohes 
Fleisch essend od. fressend, gew. a) von wilden 


| und reissenden Thieren, λέοντες» ϑῶες, λύκοι, 


li. 5, 782. 7, 258. 11, 419. 15, 592. 16, 787. 
Theoer. 13, 62., überh. ϑῆρες, b. Ven. 124. Als 
Subst, τὰ ὠμοφάγα, so. ξῷα, ϑηρία, rohes Fleisch 
fressende Tbiere, Raubthiere, Arist. b. a. 9, 1. 
Diod. 8. 1, 84. b) von wilden Menschen oder 
Halbmenschen, Cyelopen, Kentauren n. &., Lue. 
d. mar, 1,5. (v. L. ὠμοβόρος) Theoga. 554., 
vgl. mit Luc. Bacch. 2., dah. vorb. mil ἀγρίους, 
Luc. v. ἢ. 1, 3., u. so überb, von wilden Völ- 
3,94. Lue. v. 
b. 1, 35., u. von den ÜUnterirdischen , Anth. 7, 
601,2. 2 pass. ὠμόφαγος, roh gegessen, roh 
zu essen, ou. δαῖτας, Eur. fr. Cret. 2, 13., χάρις, 
und 
τοῦ zu essen, Xenoer. aquat. p. 179. Cor. [ἀ] 

ὠμόφαξ, ayos, ὃ, = ὁ ὠμὸς εἰς τὸ φαγεῖν, 
Suid. s. v. ὄμφαξ. 

ὠμοφορέω, ἰ. ἥσω, (vom ungebr. ὠμοφόρος, V. 
ὦμος, φέρω) auf den Schultern tragen, Jos. ant. 
3, 7,2. Dionys. Alex. b. Euseb. h. ecel, 7, 22. 
BEpiphan. baer. 66, 22. 

ὠμοφόριον, τὸ, der Mantel, lo. Damase. ep. 
124. Phot. cod. 256. Nicet. /Paphl. b. 8, Kustb. 
213. 320. Const. Manass. b. Fabr. bibl. gr. 6. 
p. 5. Clem. ep. de gest. Petr. 125. 
er ὠμοφρόνως, Adv. von ὠμόφρων, hesch. Pers. 

ὠμόφρων, ονος, ὃ, N (ὠμός, φρήν) rohen, 
barten, wilden Sinnes, bart, grausam, wie ὠμό- 
ϑύυμος, 80 λύκος, Aecseh. Chos. 415., Ἴρης, Bur. El. 
1260., Κύκλωψ, id. Tro. 436., Χρύση, Soph. ΡΒ, 
194., κένταυρος, Lyeophr. 1203. vgl. mit Enr, 
Phoen. 662. Hel, 506. Εἰ. 27., od. wild geworden, 
Soph. Trach. 976. u. Sehol. das. vgl. mit Ai. 930. 
Uebertr. σίδαρος, Aesch. Sept. 712. Poet., in 
Prosa nur LXX. 4 Macc. 9, 15. 

ὠμοχάραξ, axos, ὃ, ἡ, (ὠμός, χάραξ) rober, 
ungeschälter Weinpfahl, &eop. 5, 22, 4 

᾿Ὦμοχάρων, ὠνος, ὁ, der wilde, grausame 
Charon, Anth, 7, 359. ed. Jac. 

ὠμφύνω, (ὀμφή) = ἐνδόξους ποιῶ, Hesyeh. 

ᾧμωξε, 3 sing. aor. 1. act. von οἰμώζω. 

ὧν, ion. u, dor. st. οὖν, w. 5., Ausser bei 
Hdt. u. Pind. auch Tbeoer. 5, 69. u. Lae. astr. 
3. Syr. 2. s. Jac. AP. p. 387. 

’Qy, Stadt in Aegypten, = Ἡλιούπολις, LXX: 
Exod, 1, 11. Steph. Β. (auch Ὧν betont, 5. B. 


| LXX. Amos 1, 5.) 


x „var ὦναξ, poet. u. fon. 286π. st. ὦ ἄνα, 
ὦ ἄναξ, von Andern, wie Schäf. u. Schweigb. zu 
Hät, lieber οὖ "va& geschrieben, doch 8. Eltendt 
lex. Soph. 5. v. ἄναξ. 

ὠνάμην, aor. med. zu ὀνίνημι. 


Ὥναρος 


Ὥναρος, ὁ, männl. Eigenn., Plut, Thes. 20. 

᾿Ωνδικαοῦαι, οἷ, Volk in Gallia Lugduneusis, 
Ptol. 2, 8, 8. 

ὥνεια, τὰ, = via, Phot. ep. 1. p. 30. 

ὥνεμος, dor. zsgz. aus ὁ ἄνεμος, 

αὐνέω, I. ἥσω, Zonar., aor. 1, örnoa, Hesych. 
Zonar., part, pl. ἐωνηκώς, Lys. in Bekk. An. 1.p. 95., 
gew. ὠνέομαι, oünas, fut, noouas, impfl. ὦνούμην, 
Hat. 1, 68.3, 139. Lys. 7,4. p. 108, Palaeph. 46, 3., 
bäufig mit Augm. syll. ἐωνούμην, And. 1, 134. p. 17. 
Xen. dere equ. 8,2. Dem. 38, 8. p.987. Luc. am. 38., 
u. in Compos. avrewvsiro, Xen. oec. 20, 26. u, oft, 
pl. ἑώνημαι, δον, 1. pass. ἐωνήϑην, Kon. mem. 2,7, 
12., part, ὠνηϑ εἰς, Plat. legg.8.p-850. A. Sopb. 224. 
Isae, ἢ, 19. p. 58., aor. 1. med. ὠνησάμην, Eupol. 
5. Ath. 6, 91. p. 521. Plut. Nie. 10. Paus. 3, 4, 
4. Lue. Herm. 81. d. mort. 4, 1. NT. Act, 7, 16., 
u. ἐωνησάμην, Plat. Cie. 3. mor.p. 176. C. 242.D. 
Lue. Herm.61. Strab. 4, 34. Phil. in Flacc. p. 984. C. 
Paraphr. 11. 8, 506. Xen. Ephes. 72, 1. 73, 8. 
99, 7. 104, 4. 105, 5. 106, 1. Theoph. ep. 38., 
doch wird dieser Aor. als nicht attisch verworfen, 
indem die Attiker dafür πρίέασϑαι brauchten, 8. 
Schol. Ar. Plut. 7. Pbryn. p. 137. Herod. phil. p. 
453., nur von Poll. 3, 26. nieht, 8. Lob. Phryn. 
Ρ- 138.— Deponens med kaufen, erkaufen, ri, zuerst 
b. Hesiod. op. 343., oft im Gogens. za πωλεῖν, 
verkaufen, Hdt. 1, 165. 3, 139. Plat. legg. 8. p- 
849. C. rep. 2. p. 371. B., mit hinzugef. πρὸς 
ἀλλήλους, Plat. legg. δ. p. 741. B. Die Person, 
von der man etwas kauft, steht gew. mit παρά 
τινος dabei, Plat. Prot. p. 313. E. legg.8. p.849. D, 
Lys. 7, 4. p. 108. 22, 8. p. 165. Plut. mor. p. 172. 
Οἱ, selten der Dat., Ar. Ach. 815. Fried. 1261., 
da dieser gew. heisst für Jemanden etwas kaufen, 
Palaeph. 46, 3., u. ebenso selten dd zıvos, Ach. 
Tat. 5. p. 319. Ist es ein Ort, 80 sagte man 
auch ἔκ zwos, ἐκ Kopivdov, ἐξ ἀγορᾶς, Xen. 
Bell. 7, 2, 17. Anab. 3, 2, 21. Plut, Per. 16.; 
in anderm Sinne auch ἐξ ἐμπολῆς ὠνεῖτο. Der Rauf- 
preis steht im Gen. dabei, Hdt. $, 6. Eur. El. 1090. 
Hec. 360. Xen. Cyr. 4, 5, 42. Ansb. 3, 1, 20. 
5, 1,6. 7, 6, 24. Lys. 32, 21. Luc. Berm. 61. 
adv. ind. 5. amor. 38. NT. Act. 7, 16., u. so 
τῶν πέντε, Luc. ἃ. wort. 4, 1., u. blos εἴκοσιν, 
Luce, v. a. 26. Es steht aber auch der Dat. wie 
Bur. Iph. A. 1170., τἄχϑιστα τοῖς φιλτάτοις, vgl. 
mit Theopbyl. ep. 17. Auch steht es absol. Xen. 
Ages. 1, 18. mom. 2, 10, 4. u. im Part. tbeils bei 
andern Verb., wo es heisst: durch Einkäufe od, 
für sein Geld, Xen. Anab. 2, 3, 27. 5, 5, 14. 
7, 3, 13. oee. 3, 10. mem. 2, 7,6. 3, 10. Plat, 
logg. 8. p- 845. A., theils mit ö als der Käufer, 
so ὁ ὠνούμενος, Xen. de re equ. 3, 2. Plut. Cat. 
mio. 36. Dem. 18, 247. p. 30%. u. das. Schaef., 
wo von dem, welcher sich Jemandes Dienste er- 
kauft, die Rede ist, ὁ ἐωνημένος, Ar. Plut. 7., ὃ 
ὠνησόμενος, Din. 3, 10. p. 96. Ken. Eph. 71, 11. 
104, 13., ὁ ὠνησάμενος, Plut. mor. p. 242. D. 
Wie es aber dem Griechen als Sklavenbalter geläu- 
sagen οἰκέτας ὠνεῖσϑαε, Xen. Ephes. 


fig war zu 
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104, 4. 73, 8. 99, 7. vgl. mit Aesch. Suppl. 332. | 


Xen. oee. 12, 3. Luc. v. a. 25., u. so auch Mäd- 
chen, παρὰ τοῦ πορνοβοσκοῦ, Xen. Epbes. 106, 
1., so lag es ibm nun auch nahm zu sagen: b) 
sich Jemanden erkaufen durch Bestechung, wo es 
oft mit διαφϑεέρειν verbunden wird, Dem. 9, 45. 
„122. u. das. Schaef. Plut. Pbilop. 15. vgl. mit 
om. 9,48. p. 123. Ueberh. stebt es in übertrage- 
nem Sinne 6) von Gegenständen aller Art, sie sich 


uns 


erkaufen, d. ἃ. erwerben, theils wo von eigen 

licebem Kaufe keine Rede ist, so χάριτας eher 
Eur. Hel.902., od. ὅσα ἄνθρωποι ἄϑλων ὠνοῦν»- 
ται, Xen. Hier. 9, 11., u. äbnl, ψυχῆς τε ὠνεῖ- 
σθαι, in einem Ausspruche des heraklit, Plut, 
mor, p. 457. D. 755. D., tbeils so, dass ein Kauf- 
preis zwar nicht ausgeschlossen, aber doch keine 
eigentl, verkäufliche Waare erworben wird, z. B; 
τὸν χρόνον, καιρόν, τὴν εἰρήνην, τὰς σπονδάς, 
Plut. Per. 23. Sert, 6. Herod. 6, 7, 23., τὴ» εὖ- 
vosav, [Dem.] 12, 20. p. 16%. vgl. Luc, Jup. conf. 
7. Nigr. 33. Dem. 57, 52. p. 1318., οὐ, τὰς ψυ- 
xds , sich sein Leben erkaufen, Lys. 28, 9. p. 180. 
τὴν ἀσφάλειαν χρόνου, Plut. mor. p. 201. D. 5. 
Wiokelm, zu Plut. amat, p. 146., τὸν κένδυνον (d.h. 
ihre Abwendung), Dem. 38, 20. p. 990. vgl. mit 
Plut, Arat. 19., äbolich τὰ ἐγκλήματα, Dem. 38, 
8. p. 987. u. Lue. Herm. 81., wo τὸ πλημμέλημα 
ὠνησάμην παρά τινος ταλάντου heisst Einem das 
Vergehen abkaufen, d, b. ihm ein Talent dafür zur 
Entschädigung geben. Dab. mit folg, Infin. μὴ adı- 


| κεῖσϑαι, Dem. 8, 25. p. 96., od. ὅπως μή, id. 


18, 32. p. 236. 2) heisst aber auch ὠνεῖσθαι 
kaufen wollen, feilschen, um etwas handeln, auf 
etwas bieten, Hdt. 1, 68. 69. 165. 3, 139. m 
das. Wessel. Dem. 18, 247. p. 309. And. 1, 134. 
p. 17. 3) auf Zeit sich kaufen, pachten, bes. 
Zölie u. Abgaben, ra τέλη, Xen. νϑοὶ, 4, 19. 20. 
Dem. 24, 39. p. 713. (im Gesetze) Plat. Alc. 5, 
τὰ μέταλλα, Dem. 19, 293. p. 435., τοὺς καρποὺς 
τῶν μοριῶν, Lys. 7, 2. p. 108, vgl. Bosckh In- 
sor. 1. 1. p. 288. und üb. Staatshaush. 1. p. 122, 
389. Wolf zu Lept. app. 3. p. 151. Man brauchte 
das Wort aber auch im Passivo u. es kommt nicht 
nur der Aor. vor, Plat. legg. 8. p. 850. A. Sopb. 
224.A. Ken. vect.4, 19. 20. 35., soudern nuch das 
Perf., [Plat.] Ax. p- 366. ὦ. Lys. 32, 21. lsae. 
11, 42. p. 293. Dem. 19, 209. p- 406. Plut. mor, 
p. 186. D. Luc. Nigr. 33., u. plgpf. ἐώνησο, Ar. 
Fried. 1482. s. Fritzsche zu Ar. Thesm. seo. p. 25., 
ja selbst das Praes., Plat. Phaed, p. 69. B. n. 
das. Stallb., u. impf., Xen. de re equ, 8, 2. Dav. 

ὠνή, ἡ, a) das Kaufen, der Kauf, ὠνὴ καὶ 
πρᾶσις (ohne Artikel), Kaufen u. Verkaufen, Handel 
u. Wandel, Hädt. 1, 153. Sopb. fr. ino. 82, 2, 1. 
(756 D.) Plat. rep. 2. p. 371. D. 7. p. 525. ἃ. 
Soph. 223. B, legg. 8. p. 850. B. 11. p. 915. ἢ. 
Xen. veet. 3, 12. Plut. Cor. 14. Themist. p. 358, 
20. ed. Β. Auch im Plar., περὶ δὲ ὠνὰς ἢ πρά- 
σεις - διαψεύδεσθαι, Themist. p. 310, 4. Dah. ὠνὴν 
ποιεῖσϑαι, einen Kauf, Handel machen, Plat. legg. 
8. p. 849. B. 11. p. 915. E., u. zwar τῆς νεώς, 
Dem. 33, 8. p. 894., u. so δι᾽ ὠνῆς u, ὠνῇ, 
Plut. mor. p. 763. D. Luc. adv. ind. 25., doch 
auch διὰ τὴν ὠνήν u. ἐν τῇ ὠνῇ, Luc. adv. ind. 
16. Plat. Prot. p. 314. A. b) der Pacht, Kauf 
auf Zeit, ὠνὰς πριάμενοι ἐκ τοῦ δημοσίου, And, 
1,73. p. 10., u. 80 πριάμενος ὠνὴν ἐκ τοῦ δη- 
μοσίου, id. 1, 92. p. 12. νεῖ. mit Plut. Ale. 5 
6) die Kaufsumme, Pachtsumme, das Angebot, τῶν 
ὅπλων τὴν ὠνὴν παρέσχε τρισμυρίας δραχμάς, Lys. 
19, 43. p. 155., u. ἐπέϑηκε τῇ ὠνῇ τάλαντον, 
Plat. Αἰο. 6. d) der Kauf od. der Kaufbrief, Β. 
loser. 858. e) die käufliche od. verkaufte Sache, 
Ear. Cyel. 150. Plut. mor. p. 194. A. 

dvnua, atos, τὸ, (ὠνέομαε) das Gekanfte, App. 

ὠνήμην, ep. aor. med. zu ὀνένημι» 

ὥνησα, aor, 1. δεῖ. zu ὀνένημι. 

ὡνήρ, dor. st. ὃ ἀνήρ, s. Ahrens d. d..p. 
222., u. ion. b. Hät., s. Buttm. ansf, Spragbl. 4. 


Ὡνησέιω 


5. 119., sonst auch attisch, wo aber nach Dawes | 
misc. erit. p. 123. jetzt alles berichtigt ist. 8. 
Schol. zu Il, 11, 636. ᾿ , 

ὠνησείω, Desiderat, von ὠνέομαε, ich habe 
Lust zu kaufen, bin kanflustig, Die C. Suid. 

ὥνησις, εως, ἡ, (ὠνέομαι) das Kaufen, nach | 
Hesych, auch = πρᾶσις u. μέμψες (dvoos) u. ὠφέ- 
Asia, σωτηρία (ὄνησις), Lys. (7) b. Poll, 1, 2. 

ὠνητέος, da, &ow, Adj. verb. von ὠνέομαι, | 
zu kaufen, verb. mit πρατέα, Plat, logg. 8. Ρ. 
849. C. ὠνητέον ἄρτους, man muss Brod kaufen, 
Lue. Herm. 58. 71. vgl. mit Clem. Alex. p+ 255. 

ἐνήτερος, ἐρα, eg0v, ὠνητέρα πληγή, ν. L. 
eines Dicht. b. Plut. mor. p. 998. B. 

ὠνητής, οὔ, ὁ, (ὠνέομαι) Käufer, theils absol,, 
Xen. οὐς, 2, 3. Plut, Cat. min, 36. Luc. v. ἃ. 
1. 21., tbeils mit hinzogel. Gen., Plat. Eryx. p- 
394. E. Aeschin. 1, 108. p. 15. Plut. Ages. 9. 
mor. p. 209. C. vgl. Isae. b. Poll. 3, 81. Charit, 
1,12. 

ὠνητιάω, f. dow, 
ἄσω. 

ὠνητικός, ἡ, ὄν, (ὠνέομαι) zum Kaufen go- 
neigt, emax, Gloss. St. Adv. --ας, Phil, Jud, 
883. ed. Par. 

avntös, ἡ, ὄν, auch zweier End., Bar. Hel. 
822., Adj. verb. von ὠνέομαι, 1) gekauft, erkauft, 
von Sklaven u. Frauen, Od. 14, 202. Eur. Hec. 
365. Plat. legg. 8. p- 841. D. polit, p. 289. Ὁ. 
Plut. γα. 16., im Gegens. zu oixos τραφείς, 
Sopb. Οὗ, 1123., u. so auch ὠνητοῖς γάμοις, Eur. 
Hel. 886., od. von Bublerinnen u. ähal., ὠνητὴ 
φιλίην Autb. Pl. 4, 80, 2., wo es zugleich 40 
viel als verkäuflich ist; von Miethstrappen, dem 
Söldnerheere, δύναμις, Thue. 1, 1241., ferner 
ἵπποι, Plut. Eum. 4., σῖτος, im Gegeus, zu dw- 
enrös, id. Coriol. 16., od. γέλως, Plut, wor. p. 
417. D., λόγοι, Baur. fr, ine. 132, 1., u. diris, 
d. b. auf Bestechung beruhend od. auch käuflich, 
Eur. Hel. 822. 2) zu verkaufen, käuflich, βασι- 
λεῖαι, Plat. rep. 8. p. 544. D., ἀφροδέτη, Ant. 
5. 83. V. 239. ed. Jac. Constr. mit d. Genit. des 
Preises, δόξα χρημάτων οὐκ ὠνητή, d.b. um Geld, 
Isoer. 2, 32. p. 21. Plut, Aem. Paul, 12., doch 
auch mit d. Dat., ἐλπέδα οὔτε λόγῳ πιστὴν οὔτε 
χρήμασιν ὠνητήν, Thuc. 3, 40. 

ὠνήτωρ, 0006, ὃ, spätere Form st. ὠνητής, 
so ὀπωρῶν, Thom, M. p. 653. 

ὥνϑρωπε, st ὦ ἄνθρωπε, 5. ὦ. 

ὥνϑρωποι, ion. st. οἱ ἄνϑρωποι, Hät, 7, 
11. 49. 

ὠνικός, ἡ, ὃν, (ὠνή) zum Kauf gebörig, 
kaufbar, Pseudo-Chrys. serm. 8", t. 7. p. 515, 

ὥνιος, τον, b. Aesschin. 3, 160. p. 76. auch 
dreier Eod., (vos) zu kaufen, käuflich, feil, 
πῶς ὃ σῖτος ὥνιος, wie d. i. um welchen Preis 
ist das Getreide feil, Ar. Ach. 758. u. äbal. Egqu. 
480. Gew. mit d. Genit. des Werthes, Plat. mor. 
p. 193. D. 759. BE. Demetr. 33. Ant. 45. Artax. 
24. Lue. lear. 24., oft in übertragenem Sinne, al- 
ματος ἡ ἀρετή ὠνία, Aesch. 3, 160. p. 76., u. 
πότος ὥνιος, Plat, Mar. 18. mor. p. 202. C., 
ψυχῆς ὥνιον μέλι, Anth. 7, 622, 6., u. ἡ εὐϑυ- 
μέα ὥνιος ἀπραξίας, Plat. mor. p. 465. C., 9 

isıa νιον ἀργίας, ebd. p. 135. B., χρημάτων 
vıov ἀλυπία, ebd. p. 523. Ὁ. vgl. mit Plut. mor. 

p- 24. E. 676. C. Luc. saer. 2. eyn. 8. Und es 
hiess nun: ὥνιον εἶναι, zum Verkauf ausstehen, 
verkauft werden, z. B. Isae. 6, 20. p. 134. παρὰ 
τὴν πυλίδα, οὗ ὁ οἶνος ὥνιος 80. ἐστί, vgl. mit 


ὠνησείω, Suid. [ἄω, 
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Ὡξειανὴη 


Plat. legg. 8. p. 848. A. Dem. 22, 15. p. 598. (wo es 
als Zeichen der Theurung gilt, dass ὄὅροβοι Gegem 
stand des Einkaufs u. Handels geworden), u. übertr, 
als bestechlich, τοῦ στρατηγοῦ - ὠνίου ὄντος, Din. 


| 1, 20. p. 92, vgl. mit Synes, ep. 130., od. durch 


Bestechung, Geld zu erlangen, Gegenstand der Be- 


| stechung, τὰς ὑπατικὰς ἀρχαιρεσίας, Plut. Cat. 


mia. 21., u. γλῶττα ovsos, Syues. ep. 59., od. 
ὥνιον noorsderas, Luc. Nigr, 25., u. so ἀγορὰν 
övıov, Herod. 8, 6,6., u. av. προστέϑεσθαι τῷ 
πλέον διδόντι, Plut. Brut. 23., od. ἀποδόσθαι τὸ 
κάλλος, Suid.; ὠνίους γίννεσϑαι, käuflich, zum Ge- 
genstand des Kaufs für einen gewissen Preis wer- 
den, Plut. Anton. 45., von Menschen, zum Gegen- 
stand des Kaufes, zu Sklaven werden, id. Flam. 
13.; eis ὥνιον ἐλθεῖν, auf den Markt kommen, 
feil stehn, Theogn. 127. nach Sylburg u. Brunck, 
wo Bergk ἐς ὥριον ἐλϑών hat; ferner ri» τι 
ἄγειν, etwas zum Kauf einführen, als Waare auf 
den Markt bringen, Plut. Crass. 8. Alex. 6., od. 
ἐξάγειν, zum Verkauf ausführen, id. mor. p. 680. 
E., äbol. κομέζειν, ebd. p. 173. C.; auch παρ- 
ἐχειν, darbieten, gewähren zum Kaufe, ebd. p- 
193. D., ποιεῖν bes, in übertr. Sinne: etwas käuf- 
lich machen , dass es für Geld zu haben ist, τὴν 
πατρίδα, Plut. Sull. 12., τὴν ἀρχήν, id. Pomp. 44. 
vgl. mit Herod. 2, 6, 7. Es steht übrigens von 
diesem Worte auch das Neutr. bei Subst. fem, 
z. B. οὐ γὰρ ἀργίας ὥνεον ἡ ὑγίεια, Plut.mor. p- 
135.B. 5. oben. Gewöhnlicher aber mit dem Art, verb. 
bedeuten τὰ cvsa die Marktwaaren, bes. feil ge- 
botene Lebensmittel, Plat. legg. 8. p. 849. A. E. 
Xen. Anab, 7, 6, 24. Plat. Pomp. 26., doch auch 
alle andere Waaren des Marktes, Xen. Cyr. 1, 
2, 3. Anab. 1, 2, 18. Lys. 22, 16. p. 165. Dem. 
8, 67. p. 106. 13, 24. p. 173. Lue. patr, enc. 2. 

᾿Ωνοκλετίας, ὃ, männl. Eigenn, auf einer Münze 
aus Theben, Mionn. 2, 110. 


ὥνομα, ατος, τὸ, Kol. st. ὄνομα. 


ὠνομάδαταε, ion. 3 pl. pf. pass. von ὀνο- 
μάξω, Dio C. 37, 16. 

ὠνομασμένως, Adv. part. pf. pass. von ὀνο- 
μάξαν. namentlich, Arist. rhet. 3, 2. 

ὦνος, ὃ, Kaufpreis, Preis, Wertb, Il. 21, 
41., überb. Gewian, Vortbeil, Od, 14, 297. 15, 
388, 452. 463. Suid. Constr. mit d. Genit. der 
Sache, wofür, Il. 23, 746. Thbeoer. 1,58. Als 
Gewinn, Vortheil ist es zu fassen Ap. Rh. 2, 1006. 
γατομέοντες ὦνον ἀμείβονται βιοτήσιον, d. h. 
Gewinn für den Lebensunterhalt, u. Od. 15, 445. 
ἐπείγετε δ᾽ vor ὁδαίων, ἃ. Ὁ. nach Nitzsch den 
Gewinn an Rückfracht. Von Schol. erklärt durch 
Einkauf, was es nach Hesych, bisweilen bedeuten 
soll. (Verw. mit ὄνος, Last, lat. onus, Waare, 
Fracht, dav. venus, venum, venire, venumdare, 
vendere, wie vinum von οἶνον.) 

“vos, 1881. aus ὁ οἶνος. 

ὠνοσάμην, aor, 1. med. zu ὄνομαι. 

ὡξ, dor. zugr. aus ὁ ἐξ. 

ᾧξε, 3 sing. aor, 1. act. zu οἴγνυμι. = 

Ὥξεια τὰ ὄρη, Gebirge zwischen den Flüs- 
sen Oxus u, laxartes an der Nordgrenze Sogdia- 
na's, Ptol. 6, 12, 1. 4. 

Ωξείανα, τὰ, Stadt in Sogdiena sm Oxus, 
Ptol. 6, 12, δ. 

Ὡξειανὴ Ahstavdpsıa, ἡ, Stadt in Sogdiana 
zwischen Oxus u. laxartes, Ptol. 6, 12, 6. 

᾿Ὠξειανὴ λίμνη, ἡ, οἷα kleiner Landsee is 
Sogdiana in der Nähe des Oxus, Prol. 6, 12, 3. 


Ὥξειανοι 


᾿Ωξειανοί, οἱ, die Auwobner des Oxus in Sog- 
diana , Ptol. 6, 12, 4. 

2505, ὃ, grosser Fluss im innern Asien, der 
auf dem Paropamisus entspringt und in das caspi- 
sche Meer fliesst, Ptol. 6, 9. 10. 11. 12. 14. 18. 
Arrian. Anab, 3, 28. 29. 4, 15. Plut. Alex, 57. 
Agathem,. 2, 10. Dion, Per. 747., auch Ὄξος ge- 
nannt. 

ὠοβρᾶχής, ἐξ, gen. &os, (dor, βρέχω) in 
Biweiss eingeweicht, Paul. Aog. 6. vgl. ἐλαιο- 
Beats _ 

wöyäha, ἀκτος, τὸ, (ὠόν, γάλα) Milch mit 
Eiern vermischt, Biermileh, lacticinia, Gloss. St, 
Gal. Aöt, Corner. zu Paul. Aeg. 6, 8. p. 55. 

ὠογενής, ἐς, (ὠόν, TENS) aus dem Εἰ ge- 
boreo od. entstanden , Orph. b. 5(6), 2. ᾽ 

ὠογονέω, I. om, (ὠὧόν, ΓΕΝΩ) Bier legen, 
Geop. 14, 2, 4. Darv. 


ὠογονία, ἡ, das Eierlegen, Philostr. v. A. 2. | 


p- 65. 
οειδής, ἐς, gen. dos, (ὠόν, εἶδος) eiartig, 
eiförmig, oval, σχῆμα, von der Gestalt der Erde 
od. Welt, Ptol. 7, 6, 12. 13, vgl. mit Plut. mor. 
p. 886. C. Ach. Tat. Isag. p. 127. B. 130. C., 
od. σκοίληκες u. σχωλήκια, Arist. bh. a. 5, 1. 24. 
28. Dio €C. 600, 79. 

ὠοθϑεσία, ἡ, (vor, τίϑημε) das Aufsetzen 


der Eier auf den Tisch, Aristeas de LXX. In- | 


terpr. p. 253. 254. 
ὠοϑυτικά, τὰ, ( 
Titel einer Sobrift des Orpheus, Eudoc. p. 318, 

ὥσιοί τὶ waral, ν΄. 85. 

ὠοκοπία, ἡ, (ὠόν, κόπτειν) die Eizerschnei- 
dung, Suid. 8. v. ἔκχυτον. 

6», od. wie häufig d. besten Häschr, haben 
φόν (4. 146. Anth. P, 723.), τὸ, 1) das Ei, zuerst 
b. Hdt., u, zwar zumeist das Hühnerei als Speise, 
Ar. Lys. 856. Aristid. t. 1. p- 455. 549. ed. ἢ. 
Luc. merc. cond, 26., doch auch das Gänseei, 
Aristid. τ, 1. p. 499. Luc. Alex. 13., u. zwar 
ἐψθϑόν od. ὀπτόν, Theopb. Nonn. 46. Alex. Aphrod. 
1, 108. Plat. mor. p. 131. E. Aristid. t. 1. p- 456., 
im Gegens. zu ὠμόν, Theophr. fr. 8, 2., od. als 
Opfer, Lue. d. mort. 1, 1. eatapl. 7. Es besteht 
aus 3 Tbeilen, ἡ Aexı og das Dotter, τὸ λευκόν 
das Weisse (auch τὸ γάλα genanat, Anax. b. Atb. 
2. p. 57.) u. τὸ ὀστρακῶδες die Schale, u. gleicht 
der Philosophie u. ihren Theilen od. der Freund- 
schaft, Sext. Emp. 194, 6. Plut. mor. p. 770. B. 
vgl. mit Ath. 2. p.57. Theophr. fr. 3, 59. Theoph. 
Nonn. 46. Es giebt Eier, von Krokodillen , Bdt, 
2, 68. Diod. 8, 1,35., Schlangen, Fischen (Rogen), 
Arist. ἢ. a. 9, 3. u. öft. Ath. p. 303. 316. E., 
Ameisen, Piut. mor. p. 967. F. Das Bi legen 
heisst τίκτειν, Bät. 2, 68. Ar. Av. 695. Plut, 
mor. p. 982. A. Diod. 8, 1, 35. Geop. 14, 11., 
auch ἀφιέναι, Arist. bh. a. 6, 13, 6. ‚LAX. ‚lob. 
39, 14., es unterlegen zum Brüten, ὑποτιϑέναι, 
bes. die ἄγονα καὶ ἀτέλεστα, Θφορ. 14, 7, 15., 
während Windeier κυνόσουρα, ὑπηνέμια, ξεφύρια 
heissen, Arist. Β. ἃ. 6, 2. Ath. p- 57. E., u. man 
das Bebrüten ὠοῖς ἐπικαϑῆσθαι nannte, Thom. M. 
p. 362. Die Bier aufbrechen, abschälen hiess ἐκλέ- 
πεῖν, συντρίβειν, περιγλύφειν, Hdt.2, 68. Aristid, 
t.1. p. 456. Diod. 8. 1, 87. Atb. p. 389., mit dem 
Schnabel aufpicken, κολάπτειν, Geop. 14, 7, 25-, 
od. sie mit den Haaren zertheilen (ταῖς ϑριξὶν 
τέμνειν), Plat. conv. p. 190. B. Es dient zum 
Sionbild des leicht Zerbrechlichen, LXX. Dan, 8, 
25., od. des Glatten, ὠὸν ἅπας γέγονεν, ἃ. h. er 


ὠόν, ϑύω) = ὠοσκοπικά, 
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Ὥπιον 


war glatt geworden wis ein Ei, von einem Καὶ ὶ- 
kopfe, Anth. 9, 398, 2. 2) Von der Gestalt her- 
genommen: ὠὰ ὑέλενα τὰ iargıxd, wahrsch. glä- 
serne Schröpfköpfe, Hero, u. @ö» χρυσοῦν, ein 
goldener, eiförmiger Becher, Ath. p. 503. F. vgl. 
ὠοσκύφιον. 

ᾧον, τὸ, = ὑπερῷον, lakedämonisches Wort, 
8680). V. zu Il. 16, 184. (wo es aber ohne Jota 
subser. geschrieben ist) Eustb. p. 1054. (1420, 52.) 
Αἰ, 2. p. 57. E. Nach Poll, 5, 31. hiess überh, 
der obere Theil einer Sache 80. 

oör, auch ὠὸπ ὄπ, ermunternder Zuruf der 
Ruderer u, Sehiffer, Ar. Ran. 180. 208., κέλευσμα 
τῶν ἐρεσσόντων καταπαῦον τὴν κωπηλασίαν, 
Schol. Ar. Av. 1395. 

ὠοπώλης, ὃ, u, fem. ὠόπωλις, ıdos, ἡ, (ὠόν, 
πωλέω) Eierhändler, Eierhändlerin, Eierverkäufe- 
rin, Sehol, zu Ar. Plut. 427. 

oooxoria, ἡ, (ὠόν, σκοπέω) das Beschauen 
der Bier, Bierschau, bes. Wahrsagen aus den 
Biern, Suid. s. v. Ἑρμαγόρας, Budoe. 193. Dav. 

ὠὡοσκοπικός, ἥ, ἐν, zur Bierschau, zum Wahr- 
sagen aus den Biern gehörig, μαντεία, Jos, hypomn, 
o. 144. Abs, τὰ ὠοσκοπικά, eine dem Orpheus 
beigelegte Schrift über die Kunst aus den Eiern 
zu wahrsagen, Eudoe. 318, vgl, ὠοϑυτικά. 

ὠοσκύφιον, τὸ, (ὠόν, σκύφος) ein eiförmiger, 
eirunder Becher mit doppeltem δοῦοι, Ath. p. 503. 
E. vgl. mit 488. F. [Ὁ] 

ὠοτοκεύς, dus, ὃ, post, st, ὠοτόκος, ἰχϑῦε, 
Opp. hal. 1, 750. 

ὠοτοκέω, ἴ, ἥσω, (doröxos) Eier legen, Arist. 
h. a. 1, 5. 3, 1., im Gegens. zu ζῳοτοκεῖ», Arist. 
de gen. an, 1, 11. Plut. mor. p. 637. B. Atb. ρ. 
57. F. Auch im Pass. τὰ μὲν Woroxeiras ὡς ög- 
νιϑὲς, Sext. Emp. p. 11, 30. Dav. 

ὠοτοκία, ἡ, das Eierlegen, Arist. h. a. 4, 
11. Plat. mor. p. 637. P. Heliod. 381., auch im 
Plar., πρὸς ὠοτοκίας κρείττους, Geop. 14, 7, 9. 

ὠοτόκος, ον, (ὠόν, τίκτωὴ Bier legend, Arist. 
de gen. an. 1, 11., εἴδη, Geop. 20, 6, 1.) ἀγέλη, 
Anth. 9, 286, 4. Subst. τὰ woröxa, die eier- 
legenden Tbiere, im Gegens; zu ζῳοτόκα u. σχω- 
Imsoröxa, Arist, h. a. 1, 5- 

᾿Ωουπορούμ, v. L. st. Οὐοπόρουμ, Stadt in 
Liburnien,, Ptol. 2, 16(17), 10. 

ὠοφάγέω, f. 100, (ὠόν, φαγεῖν) Bier fres- 
sen, ögvıdas, Geop. 14, 7, 5. 

ὠοφορέω, f. ήσω, Bier bringen, Et. M., von 

ὠοφόρος, ον, (ὠόν, φέρω) Bier tragend, von 
Fischen, Arist. h. a. 9, 37., Bier bringend od. 
gebend, ὠδῖνες, Opp. bal. 1, 478. 641. 

ὠοφυλακέω, f. 700, (ὠόν, φυλάσσω) die Bier 
hüten od. bewachen, Arist. b. a. 6, 13, 6. 9, 37. 
10, 26. u. öft. Plut. mor. p. 981. ΒΕ. 

ὠπάξομαι, — dem folg., Hesych. 

ὠπάω, f. Now, (By, ὁπῇ sehen, blicken, 
Et. M., gew. im Med., nes, ὠπήσομαε (He- 
sych., wo falsch ὠπήσσεσϑαι steht), Ορρ. γα. 
1, 316. 3, 84. 160. 271. 404. 522. 4, 14. 82. 

öneg, Adv. dor. st. οὗπερ, WO; woselbst, 
Theoer. 3, 26. (1, 22. v. L.) 8. ὦ. 

ὠπή, ἡ, (ὅπωπα, ὥὦμμαι) Blick, Anblick, 
Aussebn, Ap. Rh. 3, 821. 908. u. das. Schol. 
Nie. ther. 272. 657. al. 376. u. das. Schol. 

Ὠπίαι, οἱ, indischer Volksstamm, Hecat. b. 
Stephb. B. 

ὠπίον, τὸ, Demin. von ὦν» nach Hesych. 
= ὀφρύδιον. 


Ὥπις 


Ὧπιρν δος, ἦν 
Hat. 1, 189. Xen. An. 
739. Arr. Aaab. 
Ωπίς.}) 2 
Ὧπις, 406, ἣν Ton. und dor. st. Οὐπις, 
1) Name einer hyperboreischen Jungfrau, welche 
Tribut nach Delos brachte, Hät. 4, 35. (ν. L.). 
2) byporboreischer Name der Artemis, [Plat.]) Ax. 
p 371. A. vgl. Serv. zu Virg. Aen. 
Οὗπις. ᾿ 

ὠπλή, ἣν ἡ ἐκ χειρὸς πλη 
ὥπολλον, poet. zugz. Sl. 
8. κινάκῃ. 
πόλος, dor. st, ὃ αἰπόλος, Theoer. 1, 87. 
ὅπται, 3 sing. pf. pass. zu ögde. 
δράω. 


ἡ, Hesyob. 
“Ἵπολλὸν, Et. Μ. 


τι. 5, 486. Philem. 

2) des, (ei) = 
Lob, paral. p. 
oögoı genom- 


st. ὀάρευσσιν, 
lex. p. 218. Eustb. 573, 29. 
πύργοι ὠχυρὼ μένοι» Hesyeb., τοῦ 
78. für einen Metaplasmus δὶ. ωροὲν 
men, 
Ὧρ, ὁ, mäsnl. Eigeon. , Jos. o. Apion. 
oa, ἴου. ὥρη, ἣν ‘Sorge, Fürsorge, dab. 
‘Rücksicht, Beachtung, = φροντίς, Harpoer. Mit 
dem Gen. zuerst b. Hes. op. 30. u. das. Tzetz. 
ν, L. den) vgl. mit Tyrt. 7, 11, (Lye. δ. 107.) 
dt. 3. 155. u. das. Valcken., ὥραν τινὸς ἔχειν, 
Βάϊ. 1. 4. Soph. OC. 387. Theoer. 9, 20., od. ὥραν 
ποιεῖσϑαί τινος, Hät. 9, 8. [Luc.] astr. 27. Ael. 
h.n. 5,50. p. 295., auch νέμοι zw’ ὦραν τοῦ καλῶς 
πράσσειν οκεῖν, Soph. Trach. 57., στερέ τινοῦ, 
Plat, b. Suid. 8. v., ἃ. ὑπέρ τινος, Ael. δ, a. 1, 
59. 7, 17., u. ἐν μηδεμίᾳ ὥρᾳ τίϑεσϑαί τι, Ἀε}- 
b. Suid. (fr. 369.), so wie abs. οὐδεμίην ὥρην 
ἐποιέετο, Luc. Syr. 19. (Verw. mit οὖρος, der 
Aufseher, οὐρεύς, οὐρέω, dav. ὀλίγωρος u. das 
Lat. cura. Die Betonung giebt Rt. M. p. 829, 23. sn.) 
Ὥρα, andre Ὧρα, τὰ, Stadt in ladien, Arr. 
Anab. 4, 27. Die Biow. gas, Arr. Anab. 6, 
22, 28., od. Ὧροι, ebd. 6, 22, 4. 1, 55) 8. κ. 
Ὠρεῖται 2. . 
ὥρα, ἴοι. ὥρη, ἡ, gen.pl.ion. ὡρέων, ορ.ὡράων, 
dat.plur. ausser ὥραις (Anth. 9,782, 2.)auch ὥραεσιν 
(Pind. Pyth. 9, 105.) u, 
δεν ἱκέσθαι, wo aber jetzt ὥρασιν als Adv. ge- 
schrieben wird (s. unten), verw. mit ὅρος, wie schon 
Plat. Crat. p. 410. C. fühlte, als er ὧραι durch 
ὁρίξουσαι erklärte, ähnl. wie χώρα, mit dem es 
daher auch oft zusammen steht, ρα καὶ χώρα, 
d. h. seine (rechte) Zeit u. seine Stelle, 5. Plat. 
Hipperch. p, 225. C. Hippoer, aphor. t. 3. p. 711. 
u. 720. Galen, comm. in I. 1. de fract. 42. t. 18. 
p. 2. 399. Alex. Trall. 1, 10, 19. Paul. Aeg. 4, 
4, 134. Oribas. de fract. 1, 77. Stepb. Schol. t, 1. 
p. 161. 180. 272. Aristid. t. 1. p. 326., auch, wie- 
wohl selten, ia umgekehrter Ordnung, κατὰ χώραν 
καὶ ὥραν καὶ κατάστασιν, Galen. comm. in progn. 
3, 10, 257. 5. Lob. paral, p. δ4 --- 55. Ast zu 
Plat. Phaedr. p. 268. — die bestimmte od. fest_be- 
grünzte Zeit, der Zeitabschnitt, dah. 1) αἱ ὧραι 
τοῦ ἔτους oder τοῦ ἐνιαυτοῦ, τῶν ἐνιαυτῶν, die 
„Zeitabsebnitte des Jahres, für das Jabr oder die 
Jahre mit seinen oder ihren Zeiten, Plat. conv. 
p- 188. A. legg. 9. p. 865. E. 10. p- 906. €. 
rep. 7. p. 257. Ὁ. Xen. mem. 4, 7, 4. Theophr. 
e. pl. 6, 17, 3., auch αἱ καϑ' ἐνιαυτὸν ὧραι, 
Diod, 8. 1, 18., od. ὦραι καὶ ἐνιαυτός od. dviav- 
τοί, Plat. Crat. p. 408. Β. rep. 6. p. 488. D 


26. 


516. B. lege. 10. p. 899. B. Phil. p. 30. C. Ari- | Died. 8. 19, 37. vgl. mit Thuc. 6, 


2, 858. s. | 


dav. dat. plor. ὥρεσσιν | 


in der Redensart ὥραι- | 
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Stadt in Assyrien am Tigris, | 
4, 2, 25. Strab. 16. p- | 
7, 7. Suid, Zonar. (Hesych. hat | 


Ὥρα 


sid. t. 2. p. 438., und so αἱ καλούμεναι ὧραι, 
[Dem.] 26, 27. p. 808. vgl. mit b. Bom. Ven. 
102. 1, 25, 12, 13. Im Sing. sis ὥραν ἔτους, anf 
ein Jahr, Plut. mer. p. 982. ὦ. Synes. ep. 52, 
za?’ ὥραν ἔτους, zu einer bestimmten Jahreszeit, 
Anton. Lib. 18. Sonst heisst ρα Erovs die Jah- 
reszeit, der brstimmte Abschoitt des Jahres, 3 
wohl Frübjsbr als Sommer u. Herbst, Tbuc. 6, 70. 
7,47. Plat. Phaedr. p- 229. A. lege. 8. p- 760. 
Ὁ. 12. p. 982. E. Xen. oec. 4, 13. Dem, 50, 23. 
p- 1213. Berod. 8, 4. Arriau, Anab. 5, 9, 6., 
auch ρα allein für ἔαρ, Xen. eyD. 6,6. 7,1, 
οὐ. Sommer, gute Jabreszeit überk., Plat. mor. p- 
656. Β. s. Bast ep. er. p. 108., bes. die zu etwas 
bestimmte Jahreszeit, so die zum Kriegführen od. 
zur Scbifffartb, Thuc. 2, 52. u. das. Popp. p- 292, 
wo man es oft falsch von Frühjahr erklärt hat, 
vgl. mit [Dem.] 11, 17. p. 156. Plut. Per. 10. 0. 
das. Sinten. p. 112. Cim, 17. Anton. $3. Dion, 16. 
Mar. 11. 14. Tim. 22. Berod. 5, 4, 3., 5. τὸν 
τῆς ὥρας εἰς τὸν περίπλουν χρόνον, Ken. Bell, 
6, 2, 13. Galen. 2. alim. lac. p- 319. erklärt es 
demnsch viel zu beschränkt, wenn er sagt: ὥραν 
ἔτους ὀνομάζουσιν οἱ Ἕλληνες ἐκεῖνον τὸν και- 
ρόν, ἐν ᾧ μεσοῦντι τὴν τοῦ κυνὸς ἐπιτολὴν γίγνε- 
σθαι συμβαίνει" χρόνος δέ ἐστιν οὗτος ἡμερῶν 
τεσσαράκοντα, vgl. mit Hesych., Herodian..p 465. 
s. Foss. oec, Hippoer. s. v.— Man bezeichnete nun 
das Jahr auch durch περὶ δ᾽ ἔτραπον ὧραι, Od. 
10, 469. Hes. th. 5B., περετελλομέναις ὥραις, 
Soph. OR. 156. Ar. Av. 698.. od. durch ὁ κύ- 
κλος, ἡ περίοδος τῶν ὡρέων, Aät. 2, 4. vgl. Tim. 
Loer. p. 97. C., während man sonst von ὥρα! καὶ 
περίοδοι καιρῶν, Plut. mor, p. 171. A. 1066. Β.» 
od. von ai ἀναστρέφουσαι ὧραι u. ὡρῶν στροφαί, 
αἱ καϑ᾿ ὥραν μεταβολαί od. ὧραι καὶ μετα- 
Bohai sprach, ᾿Αδὶ. v. h. 2, 14. Plat. legg. δ. P- 
782. A. Plat. mor. p. 137. B. 1030. 6. vgl. mit 
Hat. Z, 77. Pol. 3, 78, 6. Soph. fr. Ter. 9, 2. 
(519 D.), u. ἐκ τῶν ὡρῶν εἰς τὰς ὥρας, ἈΓ. 
Thesm. 950., u. sie als Ζιὸς od. ἐκ Διός bezeich- 
nete, Od. 24, 344..Plot. Prot. p. 321. A. Aristid. 
τ 1. p. 837. ed. D. vgl. mit Pind. Ol. 4, 3 
welebe alles Schöne, Gute, die Pflanzen ἃ. 8. π᾿ 
bringen, Xen. Anab, 1, 4, 20. 4,3, 5. 6γ8. 5, 
34. voct. 1, 3. Plat. C. Gracch. 18. Aristid. t- 1. 
p- 326. Luc. Jap. trag. 38. vgl. mit Hdt. 1, 32. 
Plat. Phil. p. 26. A. rep. 8. p- 563. B. legg. 10. 
p. 886. A. polit. p. 272. A. Axı Ρ' 371. Co, Ὁ 
daher auch πολυάνθεμοι heissen , Pind. 01. 13, 
23., od. ἡ δενδρῶτις, Assch. fr. 45. (Δι, p» 600. 
A.), freilich.auch durch Kälte u. übermässige Hitze 
schädlich wirken, Plat, epin. p. 976. A. Mao 
unterschied urspr. nur zwei Jahreszeiten (Od. 7, 
118.), doch schon Homer u. Hesiod kannten drei, 
u, ebenso in Aegypten, wo man auf jede 4 Mo- 
nate rechnete (Died. 8. 1, So den 
Frühling, ὥρα ἔαρος, 11.6, 
Ar. Nub. 1008, vgl. mit Eur. 
ὥραις) od. ὥρα εἰαρινή u. ἐαρινή, Ι 
643. Od. 18, 367. 22, 301. b. Cer. 174. 
12,3. 2,54, 5. 2, 64, 1. 3, 34, 6 
5,79, 1.14, 2, 1. Died. 8. 3, 46. 
ἃ. ὥρα νεᾶνις, Bur. Phoen, 793. u. das. 
od. via ὥρα, Ar. Equ. 419. b) ὥρη χειμερίη, 
Winter, Od. 5, 485. Bes. op. 496. Antb. 6, 252, 
5. vgl. wit Aol. v. h. 7, 13. ‘Dion. 8. 
auch ὥρα χειμῶνος, And. 1, 137. a 
Anton. 7., u. ὥρα οὖσα περὶ χειμερινὰς TgOMası 
34. Voss. zu b- 


j) 
Ὥρα 


Cer. 401., od. χείματος, Hes. op. 452., od. χιο- 
νοβόλος, Plut. mor. p. 182. E., χαλεπή, Plat, 
Prot. p. 344. ἢ, legg. 9. Ρ- 906. A., ὄλεϑρος, 
Plut. Nic. 22., a. 6) ϑέρεος ὥρη, die Sommer- 
zeit, Hes. op. 586. Diod. 5. 5, 17. Piut. Per. 34. 
Cie. 47. Luc, 40. Dion 25. mor. p. 146. ἢ. Ael. 
γ, δ, 3, 4., ἃ. zwar sowobl ἱσταμένου, Plut, 
Tim. 27., als φϑίνοντος, id. Aem. P. 16. Aristid. 
t. 1. p. 404, u. so auch ὥρης μέσον θέρος, Hit. 
8, 19., οὐ, ϑέρος καματώδεος ὥρης, Hes. op. 
666., ferner ϑερινὴ ὥρα, Plat, epin. p. 987. A. 
Xen. eyn. 9, 20. Pol. 5, 91, 1. Diod. 85. 5, 19. 
Poll. 1, 60., bis endlich d) vier darans wurden 
u. auch der Herbst dazu trat, 5. Geop. 10, 18, 
1. 69, 2. Xen. eyn. 6, 13. Plutj Luc. 32., bald 
als die Zeit der Saat bezeichnet, Theophr. e. pl. 
3, 23, 2., bald als der Reife, Aesch. fr. 45. (Atb. p. 
603. A.), bald als die, wo sich die Flüsse mit 
Wasser füllen, Plut. Otb. 4., was freilich so- 
wobl vom Frübling als vom Herbst gelten kann, 
endlich als Spätsommer, τῆς ὥρας ὀψὲ οὔσης od. 
τῆς ὥρας ὀψίας οὔσης, Plut. Alex. 16. Cie. 3. 
NT. Mare. 11, 11., d. b. schon spät in der guten 
Jahreszeit. Die Athener hatten nämlich als vierte 
Jahreszeit die ὀπώρα hinzugefügt, indem sie auf 
ἔαρι. ὀπώρα je zwei, auf ϑέρος u. χειμών je vier 
Monate rechneten, Eur. fr. ine. 143., ναὶ. ὥραις 
τετραμόρφοις, ebd. 172, 2., bis man später 7 Jah- 
reszeiten annahm: ἔαρ, ϑέρος, ὀπώρα, φϑινό- 
πῶωρον, ITOENTOS, χειμών, φυταλιά, 8. Ideler Chron. 
1. 8. 241— 252. 2) Es bezeichnet aber ἡ ὥρα μη- 
vös auch deu Zeitabschnitt eines Monats, Xen. 
mem, 4, 7, 4. vgl. mit Eur. Ale. 451. Plat. Phil. 
p. 30. €. legg. 10. p. 899. B. rep. 7. p. 527. D., 
u. 3) doas τῆς ἡμέρας die Zeitabschnitte des 


Tages, die Tageszeiten, Xen. mem. 4, 3, 4. | 


Theophr. e. pl. 6, 17, 3., auch im Sing. , ὑφ᾽ 
ἣν ὥραν τῆς ἡμέρας, Plat. Luc. 19., δι ὥραν 
ἡμέρας, Dem. pr. 49. p. 1456., od. mit ἡμέρα durch 
καί verbunden, ἡμέρας ἐκείνης καὶ ὥρας φωνὴν, 
Plat. mer. p. 974. F. vgl. mit Themist. p. 214, 
15. ed. Ὁ. Es bleibt nun nicht selten auch ἡμέρα 
ganz weg, 2. B. μέχρε τρίτου μέρους ὥρας, Plat. 
legg. 6. p. 784. A., u. τῆς ὥρας μικρὸν πρὸ δύν- 
τὸς ἡλίου, Ken. Hell. 7, 2, 22.) od. ἐποίησαν - 
ἔξω μέσων νυκτῶν τὴν ὥραν, d. h. sie debnten 
den Tag bis dabin aus, Dem. 54, 26. p. 1265. 
vgl. mit Pol. 11, 22, 3., u. im Plar., γενεϑλια- 
καῖσιν ἐν ὥραις, Antb, 6, 321, 1. 9, 355, 1., 
ἃ. ähol. mit νυκτός, h. Hom. Merc. 67. 155. 400. 
Xen. mem. 4, 3, 4. 4, 7, 4. vgl. mit Sapph. 52. 
(55.) ed. Bergk, od. τοῦ μεσονυχτίου, Sebol. Od. 
4, 841... u. μεσονυκτίοις ὥραις, Anacr. 31, 1.) 
auch ἀσάλπιγκτος ὥρα genannt, Sopb. fr. 351. 
Ὁ. Hesycb. Und als nun die Sonnenubr erfun- 
den war und die Eintbeilung des Tages u. der 
Nacht in 12 Theile oder Stunden üblich ward 
(ὡρῶν ἀμφὶ δυωδεκάδε, Anth. 9, 782, 2.); 
bezeichnete ὥρα nun auch die Stunde u. wurde 
von Bipparch 140 v. Chr. zuerst so gebraucht, 
s. Ideler Chronol. 1. 8. 239. u. Böckb’s metrol. 
Unters. 8. 37., u. hiess als vierundzwanzigster 
Theil eines ganzen Tages (νυχϑήμερον, Ptol. 1, 
44, 2. Sehol.) ἰσημερινή, Ptol. 4, 23, 1. 8, 3, 
3. Gemin. isag. c. 5., während die natürlichen 
bald kürzeren, bald !ängeren Stunden xasgıxal 
hiessen, 8. Plut, Aem. P. 30. Cat. min. 43. Luc. 
d. deor. 10, 2., dab, ἡ πρώτη, δευτέρα ὥρα, 
Sext. Emp. p. 514, 4, ed. B., τρίτης ὥρας, Plut, 
Rom. 12., οὐ, ὥρᾳ τρέτῃ τῆς ἡμέρας, NT. Act. 2, 
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15. vgl. mit Plat. Marcell. 24. Dion 49. Cat. min. 
15., τετάρτη, Alciphr. 148., πέμπτης gas, Piel. 
1,4, 2., ἔκτη, Plat, Ant. 68., ὀγδόης ὥρας, id. 
Alex. 60., ὀννάτης ὥρας, id. Acm, P. 22. Sull. 
38., od, eig ὥρ. ἐνν. τοῦ ἡλίου καταφερομένου, 
id. Brut, 49., ὥρας δεκάτης, id. Aut. 68., u. εἰς 
ὥραν δεκάτην τῆς ἡμέρας, id. Sull. 29., und 
sprüchw. δυωδεκάτης ὥρας, iu der letzten, üusser- 
sten Zeit von dem zu erwartenden Tod, id. Crass. 17, 
Die Astronomen dagegen benannten die Stunden 
nach den Planeten, ὥρα ᾿Ηλίου, "Ipgodirns, Ἐρ- 
μοῦ, “Σελήνης, Κρόνου, Διός, Ἄρεως u. 8. w. 
Bei ‚Aesop. ἴεν, 44. ed. de Furia endlich heisst 
ἀγνόουσα τὴν τῶν ἀλεκτρυόνων ὥραν die Stunde, 
wenn der Habn früh κγᾶμι. II) bezeichnet ὥρα 
im Allgemeinen eine zu eiwas bestimmte Zeit, u. 
wird daher bald mit καιρός, wie Dem. 2, 23. p. 
24. Plat. Ages. 36. LXX. Dan. 8, 9., bald wit 
χρόνος verbunden, Plut. wor. p. 75. C. 934. C., 
2. B. οἱ περὶ τὴν ὥραν χρόνοι, Arist. polit. 7, 
16., auch wohl mit ἀκμή, Plut. Luc. 38., u. so 
heisst 1) das homer. αἱ wgas ἐπήλυϑον, wo 
man ὥραι gew. falsch von den Jahreszeiten er- 
klärt bat, vielmehr: es kamen od. nahten die da- 
für bestimmten Zeiten, Od. 2, 107. 11, 295. 14, 
294. 19, 152. 24, 142,, ἅδη]. τῆς ὥρας ἐπιγενο- 
μένης, d. h. als die dazu passende Zeit berbei- 
kam, Pol. 2, 34, 3. vgl. mit Xen. mem. 2, 1, 
2. Plut. Arat. 8., u. von der Tagszeit, τῆς ὥρας 
συναγούσης, συγκλειούσης αὐτούς, Pol. 5, 24, 1. 
17,7, 3.17, 9, 2., od. ὥρα συνάπτει, gas 
ἐπειγομένης, ἐπειγούσης, ἐνοτάσης u. ähnl., Pind. 
Pyth. 4, 439. Nem. 4, 55. Pol. 3, 99, 9. Plut. 
mor. p. 108. E. 185. F. Und man sagle nun τὴν 
ὥραν (d. b. die zur Schillfabrt geeignete Zeit) 
ἀναμένειν, Plut. Luc. 3., od. ταῖς ὥραις χρῆσϑαι, 
die verschiedenen (Jabres-)Zeiten benutzen, wie sie 
sind, id. wor. p. 210. A., äbnl. ταῖς «’pas ξυν- 
ἐπεσϑαι, Dio Chrys. 1. p. 201. ed. R., od, πά- 
σας ὥρας - καταφεύγειν, Xen. mem. 3, 8, 10,, 
dann τὴν ὥραν φυλάττειν, sey es als Tageszeit, 
ΒΟΥ es als Stunde, Hdt. 8, 12. Plut. mor. p. 784. 
E., u. τῆς ὥρας (des übrigen Tages) ἐνθυμεῖ- 
σθαι, Xen. eyn. 8, 6., τὸ τῆς ὥρας (die Lebens- 
zeit des Alters) ἐν νῷ λαβεῖν, Plut. Crass. 5. 
vgl. mit Bat. 6, 61. 2) mit den Genitiven xoi- 
7010 od. κοίτης, Od. 19, 510, Hat. 4, 10., ἀρέ- 
orov, Xen. Hell. 1, 1, 13., ἀρότοιο, ἀμήτου, 
Hes. op. 462. 577., τῆς ϑυσίας, Dem. 21, 53. 
p- 531. im Orakelspruche, ὁδοῦ, Hes. theog. 754., 
τῆς ἀπαλλαγῆς, Died. S. 13, 94., u. τοῦ πειρα- 
σμοῦ, NT. Apoe. 3, 10., od. ὥρα διατριβῆς ἢ πε- 
ριπάτων τεταγμένη, Plut. mor. p. 796. D., τῆς 
τέρψιος, Orph. δ. Plat. legg. 2. p. 669. D., ya- 
μου, Od. 15, 126., ἃ. 80 ist wohl auch Plut. Them, 
21., μὴ ὥραν Θεμιστοκλέους γενέοϑαι zu erklä- 
ren, ἃ, b. dass nicht dem Themistokles seine Zeit 
komme, 8. Sintenis das., zu vgl. mit Themist. p. 
244, 21. ed. Ὁ. Πρατιάνῳ εἶναι ὥραν. Vom Le- 
bensalter dagegen steht es in ὥραν γάμων ἔχειν, 
Plut. wor. p. 253. C. 751. D. Cleom. 1. comp. 
Thes. c. Rom. 6. vgl. mit Hdt. 6, 61., od. ὥραν 
ἀνδρὸς ἔχειν, Plut. mor. p. 256. D. vgl. mit Plat. 
Criti. p. 113. D., a. ἅδη], von einem Baume, ἐπ- 
εἰδὴ πρὸς ὥραν ἀφίκεταε, Aesop. fab. 385. Bei 
Homer ist gew, die Copula ἐστέ weggelassen, 80 
ὥρα κοίτοιο, μύϑων, ὕπνον, δόρποιο, Od. A, 
334. 11,379. 14, 407. 3) Statt dessen steht aber 
auch eis τε, z. B. eis οἶκον (es ist Zeit nach 
Hause), Theoer. 15, 147., u. noch öfter der Inf. 
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praes., seltener mit dem Art., Plat. legg. 8. p. 
844. Ὁ, Xen. oec. 7,33. Cyr. 1,4,4. LÄX. 
Rath 2, 14. Gen. 29, 7., gew. ohne ihn, Plat. 
rep. 5. p. 462. E. Xen. Cyr. 1, 4, 13. 28. 3, 1, 
48. mem. 3, 5, 7. oec. 17, 1. Plut, mor. p. 145. 
B. Cat. maj. 26. Pomp. 55. Theoer. 15, 26. Dion. 
H. ant. 4, 2105., wobei bei ög«a regelmässig ἐστέ 
weggelassen wird (our Ar. Ach. 393. u. LXX. 
Susann. 13, steht es dabei), s. Od. 11, 330. 373. 
Eur. Phoen. 1578. Her. 289. Ar, Eeel. 30. Plat. 
Prot. p. 361, E. 362. Soph. p. 241. B, apol. p. 
42. A. Crit, p. 46. A. Xen. Cyr. 3, 3, 24. Au. 
1, 3, 12. 3, 2, 32. 3, 4,40. 4, 6, 7. Pol, 1, 
13, 1. Plut. mor. p. 43. B. 759. Ὁ. 790. B. 991. 
F. Them. 16. eomp. Lys. 6. Sull. 5. Nie. 1. Ja 
selbst slvas fehlt, Xen, Hell. 7, 2, 1. 3., wäh- 
rend es An. 1, 3, 11. dabei steht. Ebenso steht 
der Dat, u. Inf. praes. dabei, Plat. Thenet. p. 
145. B. Phil. p. 62. E. u. das. Stallb. Eutbyd. p. 
15. E. Men. p. 100. B. Xen. Cyr. 4, 5, 1. An. 
4,6,12. 5, 7,12. 7,4,6. Hell. 7, 1, 37. 
oec. 2, 9, Plat. mor. p. 1065. D. Cleom. 4. Sull. 
34. Flam. 21. Pomp. 15. Luc. Char, 2. d. deor 
20,1. 4,5. v.a. 3, learom. 17. iud. νοῦ. 6. 
asin. 19. Dion. ΗΕ, de Thuc. 25, 1. Der Ace. e. 
inf, Aesch. Choe. 650. Soph. OR. 467. Eur. Tel. 
fr. 17. Pint. mor. p. 794. A. Luc. Zeux. 12., 
ἅδη). wie im Lat, nach tempus est, Cie. ad Att. 
10,8. Tuse. 1, 41. Auch folgt, wiewohl selten, 
der Inf. aor., Od. 21, 428. Soph. Ai. 247. Ar. 
Ach. 393., od. der Inf. perf., Plut. mor. p. 728. 
D. Nicht minder fehlt bisweilen der [οἵ und ist 
aus dem Zusammenbange zu ergänzen, Od. 15, 
394. Eur. ΕἸ. 112. u. das, Seidl., Ar. Eecl. 
877. Xen. Cyr. 5, 4, 18. 8, 7,4. δοῦν. 9, 1. 
An. 2, 3, 13. 3, 4, 34. 7, 8, 16. 4) erscheint 
das Wort a) im blossen Dat., doch dann selten 
obne Adj., τῇ αὐτῇ ὥρᾳ, Ken. eyn. 4, 6. LXX. 
Dan. 3, 6. 15. δ, 5., ὥρᾳ μιᾷ, zu Einer Zeit, 
Plut. mor. p. 70. C. Pomp. 73. (doch Il. 2, 468. 
04. 9, δι. stebt Son auch allein), ähnlich wie 
ὥρας μιᾶς μορίῳ, Plut. Aem. P. 27., od. ὥρας 
βραχεῖ μορίῳ, id. Luc. 10. Bes. bäufig im Plur. 
ὥραισιν, zu seinen (meinen) gehörigen Zeiten, 
bei ἱκέσθαι, Lue. d. deor. 6, 4. salt. δ. d. mer. 
10, 3. Ar. Lys, 301. 1027., wo jetzt überall ὥρᾶ- 
σιν als Adv, steht, s. Herm. praef. ad epit. doetr. 
metr. u. Buttm, ausf, Sprachl, 2. S. 276., sonst 
b) ἐν ὥρῃ, zu seiner Zeit, zar rechten Zeit, bei 
guter Zeit, Od. 9, 51. 17, 176. 11. 2, 468. Hat. 
2, 2. Pind. Ol. 6, 47. Ar. Fr. 122. Vesp. 242. 
Nub. 1115. Xen. oec. 5, 4. 6. 20, 16, Theoer. 
21, 14. Pol, 1, 12, 2. 17, 9, 3. 18, 2, 4. Plat, 
Mar. 20. Herod. 1, 2, 3. LXX. Sir. 32, 12., u. 
ἐν τῇ πέρυσιν ὥρᾳ (in voriger Schiffszeit), Dem. 
86, 3. p. 1283., auch im Plur,, ἐν ὥραις πάσαις, 
Plat. legg. 7. p. 797. E. ce) im Gen. τῆς ὥρας, 
zur dazu bestimmten Stunde, Diod. 8. 19, 32., 
αὐτῆς ὥρας, zur selben Stunde, Plat. mor, P- 
239, B., πολλῆς ὥρας, spät am Tage, Pol. δ, 8, 
3., wie ὥρας πολλῆς γενομένης, NT. Mare. 6, 
35., od. τῆς ὥρας ὀψέ, spät am Tage, Dem. 21, 
84. p. 541. Plut. Luc. 39, Fiam. 3 ‚a. bes, häu- 
fig in τῆς τρίτης gas u. 8. w., 8, oben unter 1. 
u. vgl, ἀκαρὲς ὥρας, Plut. mor. p. 1098. B., örn- 
vina δοκοίη τῆς ὥρας, Xen. An, 3, δ. 18. d) 
καϑ' ὥραν, der dafür bestimmten, gewöhnlichen 
Zeit remäss, in der gewöhnlichen Zeit, Theoer. 
18, 12. Pol, 1,45, 4. 9, 8, 3. Plut, mor. p. 
137. B. 197, E, 832. A. 991.C. Pbil. 17. Demetr, 


20. Phoe. 3., oft von der Lebenszeit, also dem 
Alter gemäss, Plut. mor. p. 754. C. Demetr. 14. 
Ant. 2. Pomp. 53. Pyrrb. 26. Thes. 31. Ale. 6. 
Luc. δοῦν, 5. Charid. 17. Here. 8. Aristid. t. 1. 
p- 145. ed. D. LXX. Num. 9, 2., auch mit dem 
Art., Lue. v. ἢ. 1‘, 40,, u. im Plur,, κατὰ τὰς 
ὥρας, Geop. 15, 1, 22., od. καϑ᾽ ἑκάστας τὰς 
ὥρας, Plat. legg. 6. p. 761. C., dagegen ud’ 
ἑκάστην ὥραν, fortwährend, Palaepb. 7, 6. e) 
παρ᾽ ὥραν, gegen die dazu bestimmie, gewüho- 
liche Zeit, sey es die Jahreszeit, sey es das Le- 
bensalter, Theocr. ep. 9, 1. Plut. mor, p. 204, Β, 
188. Ο, 786.A. Pomp, 2. Demetr. 12. Cat. mej, 6. 
Pyrrh. 15., auch παρὰ τὴν ὥραν, Plat. Criti. p. 
113. D., und παρὰ τὴν καϑεστηκυῖαν ὥραν, 
Thue. 4, 6. I) πρὸ τῆς ὥρας, Xen. oec. 
20, 16. Aesop. f. 378., oder ohne Art,, πρὸ 
ὥρας, Luc. Dem. 24. luct. 13., wie πρὶν ὥρας, 
Piod. Pyth. 4, 7, θ., od. τῆς ὥρας πρωϊαίτερον, 
Τυῦο. 7,39. g) im Acc. τὴν ὥραν, die bestimmte 
Zeit über, zur rechten od. gewohnten Zeit, Hes. 
se. 401. Hdt. 2, 2. 8, 19. Aesch. Eum, 109. 
Xen. ose. 20, 16. Aeschin. 1, 9, 2. Lue. Gall, 
7. vav. 22,, u. mit genauerer Bestimmung, τὴν 
τεταγμένην ὥραν, Eur. Bacch. 723. u. das. Bimsl., 
od. τὴν εἰωϑυῖαν, Plat. mor. p. 187. D., ταύ- 
τὴν τὴν ὥραν, Xen. oec. 19, 18., μέαν ὥραν, 
NT. Matth, 26, 40., u. πᾶσαν ὥριν, ἃ. ἢ. einen 
ganzen Tag, zu jeder Tageszeit, Xen. oyn. 6, 4. 
vgl. mit LXX. Exot. 18, 22. 26. Levit. 16, 2, 
od. im Plar., πάσας ὥρας, zu allen Jabreszeiten, 
Plut. Cat, min. 5, b) εἰς ὥρας, auf einen Jah- 
resverlauf hinaus, übers Jabr, Plat. ep. 7. p. 346. 
C., od. zu den Erotezeiten, Od. 9, 135. u. äbnl. 
Plut, Ages. 22., aber auch auf Jahre, d. δ. auf 
lange, Theoer. 15, 74. Antb. 11, 17, 4. ep. ad. 
13. V. 585. ed, Jac. Babr. 53, 7. ed. Bergk, 
LXX. 1 Sam. 25, 6. Gen. 18, 10., u. eis ἄλλας 
ὥρας, auf andere Zeit, Eur. Iph. A. 122., oder 
Ar. Nub. 562. eis τὰς ὥρας τὰς ἑτέρας, auf die 
noch kommende Zeit. i) περὶ πολλὴν ὥραν, ἃ. 
b. nachdem ein grosser Theil des Tages verstri- 
chen war, Jos. aut. 8, 4, 3., u. ἀμφὶ τὴν al- 
τὴν ὥραν, d. h. um dieselbe Tageszeit, Xen. 
An. 4, 8, 21., auch πρὸς ὥραν ἑκάστην εὖ ἔχειν, 
Lue. dom. 6., u. anders πρὸς ὥραν, auf eine 
Zeit, NT. 2 Cor. 7, 8. Ill) Uebertr. 1) da die 
Jahreszeiten die verschiedene Witterung bringen, 
so heisst nun ὥρα auch selbst die Witterung od. 
das Klima, die Himmelsgegend, z. B. ἔχει - ἢ 
Kvenvain χώρη - τρεῖς ὥρας ἐν ἑωντῇ, Hdt. 4, 
199. vgl. mit 1, 149., od. ἐν μεῇ ὥρῃ οἰκέουσι, 
Luc. astr. 3., verb. mit οὐρανός, Hdt. 1, 132. 
2,26. u. das. Bähr, LXX. Deut, 33, 13., τὸς 
πος, Plat. rep. 6.p. 491. D., mit πνεύμασι, ὕδασι, 
id. legg. 7. p. 797. E. Xen. mem. 1, 1, 15., % 
bes. mit κρᾶσις, εὐχρασέα, Plat. Phaed. p. 111. 
B. Tim. p. 24.C. Plut. Sert. 8., so dass sie selbst 
κάλλιστα κεχραμέναι heissen, Hdt. 3, 106. vgl. 
mit Plat. Criti. p. 114. BE. Xen. eyn. δ, 5., od 
πρᾳόταται, id. vect. 1, 3. 2) das, was die Jab- 
reszeiten bringen, die Ernte, Xen, Heil. 2, 1,4. 
a. Plat. epio. p. 977. B., od. was die Zeiten be- 
riebten , dab. ὧραι die Jahrbücher, Atb. p. 520. 
3) die Reile des jugendlichen Kürpers (s. oben, 
ρα γάμων), die Jugendfrische , Jugendblüthe, 
ὥρα, ἐν 7 τὸ ἥδιστον ἀνθοῦσιν ἄνϑρωποι παρ- 
ἐόντες εἰς ἄνδρας ἐκ παίδων, ΡΙαι. Ages- 34, 
dann κάλλος χρόνος ἐξελέγχει ῥᾳδίως, ἀμέλει καὶ 
τὸ τῆς ὥρας ὄνομα αὐτῷ συγκεκλήρωται, Aristid. 


τ, 2. p. 238,, dal, verb. mit κάλλος, Ar. Av. 1723. 
Aeschin. 1, 134. p. 19. Plut. Cleom. 1. Ant. 57. 
Caes. 45. Dion. H. de comp. 16. u. das. Schäf. p. 
2Φ4., od. χάρες, Plut, Aut. 83. mor. p. 778. A. vgl. 
mit Sull. 2., u. dies auch vom Ga3sichte, id. Demetr. 
2., der Brust, id. mor. p. 972. D., dem ganzen 
Körper, Xen. mem. 2, 1, 22. vgl. mit Pivd. Ol. 
10 (11), 123., u. selbst von Bergen, LXX. Jes. 
52,7., od. von Schriften u. Erzäblungen, Plat. wor. 
p. 128. D. 874. B. Dion. H. de Pomp. 2, 9. de 
Tbac. 5, 4., und gewissen Vergehungen, Plat, 
comp, Alec. 6. Coriol. 3., mit ἄνϑος, Plut. mor, p. 
767. A., dies auch von Reden, Dion. H. ad Pomp. 
2, 4., ferner mit ἡλικία, Plut. mor. p. 754. B. 
Alec. 1., ἡδονή, id. mor. p. 54. A., u. zwar Äö- 
γῶν, Pbilostr. p. 696., φίλτρα, Plut. Pomp. 55., 
τιμή, Aristid. t. 2, p. 148., σῶμα, Plut. mor. p. 
138. F. 750. D. vgl. mit Ages. 2. Xen. mem. 4, 
1, 2. Diod. 5, 5, 32., u. sie wird bezeiebnet als 
kaungorarn, χαριευτάτη, καλλίοτη, Aeschin. 1, 
158. p. 22. Plut. Ant. 25. Bur. Er. fr. 4, 6., 
πότνια, »üpvf Ἀφροδίτας ἀμβροσιᾶν φιλοτά- 
των, Pind. Nem. 8, 1., oder als ἀκμάξουσα, 
Lue, ἃ, mer. 6., u, ἀπηνϑηκυῖα, Luc. Alex. 6., 
od, λήγει τῆς ὥρας, Plat, Alec. 1. p. 131. E. Plut. 
Demetr. 16., bes. von der Jugend gebraucht, Xen. 
cenv. 3, 1. Luc. Alex. 33. vgl. mit Aesch. Sept. 
517., daher auch die Jugend einer Stadt selbst 
ὥρα τῆς πόλεως heisst, Theoph. Sim, h. 1. p- 
58, 16. Man sagte nun von ihr εἰς ὥραν λθε, 
Sebol. Ar. Lys. 689. vgl. mit Plat. polit. p. 270. 
E., ἔχει ὥραν, Aesch. Sept. 13. Suppl. 975. Isae. 
2, 3., οὐ, ἐπὶ ὥρᾳ ἣν, Plat. rep. 5. p. 474. D., 
ἢ. selbst vom Staatswesen, ἐφ᾽ ὥρᾳ ἀνθούσης 
τῆς πολιτείας, Ῥίαι, Per. 16., 0d, ἐν ὥρᾳ εἰσέ, 
ἀνθοῦσε, Plat. Men. p. 76. B. rep. 5. p. 475. A. 
vgl. mit Phaed, p. 80., u, vom Aussehen, οὐκ ἐν 
ὥρᾳ, sondern πρεσβυτέραν, id. Phaedr. p. 240, 
D., u. die jungen Männer, Jungfrauen selbst hies- 
sen οὗ oder ai ἐν ὥρᾳ, Plat. rep. 5. p. 474. Ὁ. 
Plut, mor. p. 84. E. Cam. 33. 34. Sert. 26. Arist. 
2. Demetr.38., od. τὴν ὥραν καλοί, οὐκ ἀδόκιμοι, 
Lac. rh, pr. 24. vgl. mit Plut. Luc. 6. Von de- 
nen, die ihre Reize der Wollust preisgaben, biess 
es nun τὴν ὥραν οὐ καλῶς διατίϑεσθαι, Ριαι. 
mor. p. 530. A. Brut, 6., od. ἐφ᾽ ὥρᾳ οὐκ εὖ od. 
ἐλευϑερίως χρῆσϑαι τῷ σώματι, id. mor. p. 204. 
A. 401. C., ἐκ τῆς παιδικῆς ὥρας ἑταιρεῖν, Plut, 
Cat. maj. 17., od. dp’ ὥρας ἐργάξεσϑαι (vom 
Weibern), Plut. Tim. 14., im Gegens, zu τὴν ὡς 
ραν διαφυλάττειν, Isoer. 10, 58., od. τῆς ὥρας 
ἐλευϑερίως προΐστασϑαι, Plut. Cie. 7., vom Va- 
ter dagegen τὴ» ὥραν (des Kindes) moAlöv χρη- 
μάτων ἀποδόσϑαι, id. Arat. 18., u. äbol. vom 
Vater, der den Solın dazu verkauft, Muson. b. 
Stob. 458, 34., dah. πρῆσις τῆς ὥρης, Lue. Syr. 
6. vgl. mit Xen. mem, 1,6, 13., vom Liebhaber, 
ἐπὶ τῇ ὥρᾳ σπουδάξειν, Plat. conv. Ρ. 217. A, 
τῆς ὥρας ὥρπερ ὀπώρας πεινῶν, id. legg- 8. p- 
837. C., τῆς ὥρας ἅπτεσθαι, ebd. p. 837. B., 
ἀπολαύειν, id. Phaedr, p. 234. A. vgl. mit Plut. 
Pyrrh. 5. 4) die Reife des Menschen zum Tode, 
dah, ἡ ἐσχάτη ὥρα, die äusserste, letzte Zeit od. 
Stunde, die Einem schlägt, NT. 1 loann. 2, 18., 
äbnl. κάκωσις ὥρας, LXX. Sir. 11, 27., die wohl 
auch plötzlich eintritt, ἔκ wos ὥρας ἀφνιδίου 
ἀδυνάτως ἔχειν, Aeschin. dial. 3, 2. (Plat, 
Ax. p. 364. B.) u. das. Fischer, überh. schwere, 
schlimme Stunde od. Zeit, nach Hesych. = πά- 
$os, 8. NT. loson. 12, 27. Marc. 14, 35. — 
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Ὥρα ζομαι 
Das Wort wird auch weggelassen bei εἰαρινή, 
χειμερινή, 11, 8, 307, Hdt. 1, 202., ἑσπερία, 


Sopia u. äbol., Opp. eyn. 1, 138. Maneth. 2, 422. 
Eryc. ep. 1, 7., auch bei ὡραίη, was jedoch 
Schäf. zu L. Bos ell. p. 577. als Subst. nimmt, 
8. Lob. paral. p. 358 --- 359. IV) Eigenn. 1) eines 
athenischen Schiffes, Att, Seew. 4. b. 7. 2) Ὧραι, 
ai, die Horen, in der Il. 5, 749. 8, 393. die 
Thürhüterinnen des Himmels, dessen Wolkentbor 
sie öllnen u. schliessen, Il. 5, 749. 8, 393., auch 
sonst willige Dienerionen der Götter, Il. 8, 433. 
21, 550. Mosch, 2, 160. Paus. 5, 11,2., bes. der 
Aphrodite, bh. Hom. 8, 5. 12., u. später auch des Son- 
nengottes, Luc. d. deor. 10, 1., nach Hes. theog. 
903. Apd.1,3,1. Diod. 5, 5, 72. Töchter des Zeus 
u. der Themis (nach Orph. bh. 5%, 2, der Eunomia), 
drei an der Zahl (früber zwei, Paus. 3,35, 
1.3, 18, 7.), mit Namen Eunomia, Dike u, Ei- 
rene (während Hyg. f. 153, deren 10 od, 11 an- 
führt), die über allen Werken der Sterblichen 
walten u, ihnen Segen u. Gedeiben geben;' dann 
überb. die Vorsteherionen aller Zeitwechsel, der 
Jabreszeiten ἃ, der Tageszeiten, deren Wechsel 
sie herbeiführen und deren verschiedene Erzeug- 
nisse sie spenden, dah, in der Natur wie im Men- 
schenleben die Vollendung Gebenden, so wie die 
Schöpferinnen alles Schönen u. alles Reizes, Theoer. 
1,150. Ath. 2, p. 60. A., daber πολυγηϑέες, 
γλυκυπάρϑενοι, Hom. b. Ap. 10. Anth, 9, 16, 1., 
und weil sie die Boffauougen der Menschen wahr 
machen, ἀληϑεῖς, Pind. fr. 6. p. 562. Bückh, He- 
sych. s. v. ἀλαϑέας, und bald langsamer, bald 
schneller dem Sterblichen erscheinen, βήέρδισται 
μακάρων, u. sanft einberschreiten, μαλακαὶ σπό- 
das, Theoer. 15, 103. 104. Deshalb häufig in 
Gesellschaft der Chariten, b. Hom. Ap. 194. Hes. 
op. 75. Paus. 2, 17, 4,, denen, so wie auch der 
Aphrodite, sie bei dem Gesange der Musen und 
dem Citberspiele Apollos den Reiben tanzen (Tanz 
der Horeo, darstellend den Kreislauf der Zeiten), 
Hom. b. Ap. 16. Xen. conv. 7. Philostr. imagg. 2. 
Poll. 8, 106. Athen verehrte eine Frühlingshore, 
Galle, welche die Jünglioge bei dem Epheben- 
eide anriefen, u. eine Herbsthore, Καρπώ, Man 
rief sie an ihrem Feste (ὥραϊα, w. 3.) um Ab- 
wendung versengender Hitze und um gedeiblicke 
Wärme, so wie um Regen an, Paus. 9, 35, 1. 
Ath. 14. p. 656. A. Sie halten ausser in Athen (Ath. 
2. p. 38.C. Et.M.) auch anderwärts, in Argos u, 
Olympia, Altäre, Paus. 2, 20, 1. 5, 15, 3. '. 
Boeckh expl. p. 144, Die Kunst hat sie als rei- 
zende Jungfrauen, welche als Attribute die Er- 
zeugnisse der Jahreszeiten tragen, dargestellt, 
Hirt mytbol. Bldb. 2. S. 122. tab. 14, 3.4, 5. 
(Die Betonung gibt Et. M. p. 823, 20. an.) 

ὡραία, ἡ, Agaia, τὰ, u. ὡραιέστατος, 8. 
ὡραῖος. 

ὡραΐζομαι, (ὥρα) nur im Pass., sich schön 
machen, putzen, zieren, dab. auch schön werden, 
schön seyn, abs. blüben, παρειαὶ ὠὡραΐξοντο, 
Callistr. sat. 6. p. 897, 13., ὡραϊσμένη πρᾳότης, 
Pbilostr. v. Soph. 1, 24. p. 528. , a gailöuswog 
λέγειν, Aristid. τ, 2, p. 511. ed. D. vgl. mit Eu- 
pol. in Bekk. An. p. 43. (wo Mein. ogdlsras 
schreibt) Themist. p. 405, 25. ed. D. Schol. Ven. 
zu Il. 3. p. 528., theils mit hinzugef, Dat., γυνὴ 
ὡραϊσμένη ἐπικτήτοις σοφίσμασε, [Lue.] am. 28., 
od. ἔν τινι ὡραΐσϑην ἐν τρισίν, LXX, Sir. 25, 
1., ὡραϊζομένη ἐν ζῶντι κάλλει, Aristaen. 2, 10. 
Ρ. 45, οὐ, νεανίσκῳ πρὸς τῆς ἐν χερσὶ πανηγύ- 
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στων, Xen. mem. 1, 3, 14., doch auch davon 
untersebieden , insofern 68 mebr den Reiz, die 
Anmutb, als die auf reinem Ebenmaass der Theile 
beruhende Schönheit bedeutet, ἄνευ κάλλους ὦ- 
ραῖοι, Arist. rhet. 3, 4. vgl. mit Plat. rep. 10. 
p. 601. B., od. mit εὐπροσωπότατος, Xen, mem. 
1, 3, 10., u. von Sklaven mit τρυφερός, Plut. Cat. 
maj. 4. vgl. mit Xen. Ephes. p. 104, 5., im Ge- 
gens. zu ἄωρορ, Xen, δοῦν, 8, 21., bisw. mit bin- 
zugef. ὄψει, LAXX. Gen. 26, 1. 9, 17. 39, 6. 
1 Regg. 1, 6., od. φύσει, Herod. 6, 24., auch τὴν 
ὄψιν ὡραιότατορ, id. 5,3, 20.,u. vonder ὄψις selbst, 
LXX. Caot. 2, 14, u. οὗ πόδες, NT. Rom. 10,15.» 
doch auch ὡραῖος ἐν στολῇ, ΧΧ. 165. 63, 1, 
u. von der männlichen (reifen) Rede, λόγον Her- 
mog. περὶ εὑρ. 4. Pr 188. 190., oder der λα- 
λιά, liebliches Geschwätz, LXX. Cant, 4, 3., al- 
wog, fid. Sir. 15, 9., auch Bezeichnung von Ge- 
räthen, σκεῦος, lid. 2 Paral. 36, 19., u. Beinsme 
einer Tempeltbüre, NT. Act. 3,2. Constr. 8) 
mit dem Gen., ὡραῖος γάμου od. γάμων, Hät. 1, 
198, 6, 122. Xen. Cyr. 4, 6, 9. a. das. Bornem. 
Lys. b. Atb. 12. p- 264. Ael. v. b. 4, 1. Luc. d. 
mer. 3, 2. Tox. 22. Poll. 2, 17. 5. Piers. zu 
Moer. p. 426., od. ὡραία ἀνδρός, Hät, 1, 107., 
od. mit dem Inf. u. Art., ὡραῖον (ξύλον) τοῦ κα- 
τανοῆσαι, LXX. Gen. 3,9, u obne Art. mit 
d. Inf, praos. pass., ὕλη ὡραία τέμνεσθαι, Theophr. 
b. pl. 5, 1,1. b) als Appos. bei Verbis statt 
des Adv., ὡραῖος ἐτελεύτησε, Plut. Cam. 43., ya- 
wei, Eur. Pb. fr. 4, 2., u. als Prädieat, ὡραῖόν 
ἐστι, Plut. Lye. 29. App. Pun. 120. Aristid. t. 1. 
„48. ed. D., ἀν b. eigentl. die Witterung ist gün- 
stig. 2) Als Subst. a) ἡ ὡραία, se. ὥρα, wel- 
ches aueh dabei steht, ἐν ὥρῃ τῇ ὡραίᾳ, Arel. 
sign. diut. 1, 4, 73., wogegen aber Sebäf. zu 
Bos ΕἸ]. p. 577. n. zu Dem. app. 2. p. 269. mit 
Bekk. An. 1. p. 73. u. Sehol. Liban, t. 1. p- 64 
Sebol. Apoll. 3, 1390. ὡραία für ein reines Subst. 
nimmt, welches paragogisch aus ὥρα, wie Asn- 
γναία aus ᾿ϑηνᾶ, ἀναγκαίη aus ἀνάγκη u. ἰσαία 
aus ἴση entstanden sey; Lob. paral. p. 312. macht 
aber auf ὀρφναία, ϑερεία aulmerksam, die eben- 
falls Adj. seyen. Es beisst die rechte, gute Jah- 
reszeit, dab. von Schiffenden , τὴν ὡραίαν περι- 
μένειν, Dem. 56, 30. Ρ- 1292. , u. ὑπὸ. τὸν ὧς 
eniav, gegen Anfang, zu Anfang der guten, zur 
Kriegfübrung od. zur Schifffahrt geeigneten Jab- 
reszeit, Pol. 3, 16, 7. 41, 2. Sie umfasste, vom 
Fröbjahr bis zum Herbst, 4 bis 5 Monste, Dem. 
9, 48. p. 123., dah. ἐς ὡραίην auch „zur Erute‘* 
heisst, Ap. Rh. 3, 1390., od. περὶ τὴν ὡραΐίην, 
zu Anfang der Ernte, Schol. Ap- Rh. 2. p. 269 
Paus. 4, 10. Ber Aco. τὴν ὡραίην = τὴν ὥραν, 
zur bestimmten, gewöhnlichen Zeit, ἃ. b. zur Re- 
genzeit, steht Hät. 4, 28. 5) ὡραῖόν τιν etwas 
Schünes, Luc. paras. 83. 6) οἱ ὡραῖοι. die Schö- 
nen, Jugendfrischen,, bes. Jünglinge, Luc. Alex. 
&1., weist οἱ καλοὶ καὶ ὡρ.» Xen. conv. 7, 8, 
Plut. Ages. 2. mor. p. 766 B. d) τὰ ὡραῖα, die 
reifen, gezeitigten Früchte , Thuc. 1, 120. Plat. 
legg. 8. p. 8345. E. 847. E Criti. p. 118. E. Xen. 
An. 5, 3, 9. oee, 15, 1. conVv- 8, 25. Diod, 8. 
3,70. 5, 19. Ael. v. b. 1, a1. b. a. 16, 10. 
Diog. L. 2. 32. Arr. Ind. 11, 8., u. τρωκτὰ ὧ- 
ραῖα, Xen. An. 5.3, 12. Themist. p- 33. ed. 


D., auch τὰ ὡραῖα τοῦ ἐρήμου, die Auen, Wei- 


ρεως πλέον ὡραϊσμένῳ, Heliod. 7, 2. Hesych. 
Suid. u. Schoem. zu Plut. Ag. p- 102. 

ὡραιοδώτης, ον, ὃ, (ὡραῖος, δίδωμι) Geber 
der Schönheit, überb. = ὡρεοσιδώτης, 80 Moxin- 
πιός, Orph, b. Stob. 86]. etb. 1, 3. p- 30. (δ. P- 
174.) vgl. Herm. Add. ad Orph. fr. p. 35. 

ὡραιόκαρπος, 09, (ὡραῖος, καρπός) mit rei- 
fer Frucht, ἦν πρὶν συκῆ τις παρ᾽ ἡμῖν ἐπ τῶν 
ὡραιοκάρπων, Tzetz. chil. 4, 691. 

ὡραιοκόμος, ον», (ὡραῖος, κομέω) fürs Puz- 
zen Sorge tragend, sich damit beschäftigend, Suid. 

ὡραιοκόσμητοξς, ον, (ὡραῖος, κοσμέω) mit 
Schönbeit, Aumntb geschmückt, Pseudo - Chrys. 
serm. 83. t. 7. p. 497. _ 

ὡραιόμορφος, ον, (ὡραῖος, μορφή) von schö- 
ner Gestalt, Chrysost. t. 6. Ρ. 623. Par. 

ὡραιόομαε, = ὡραΐζομαι, LXX. Cant. cant. 
1,10.7,1.6. 2 Regg. 1, 26. 
ὡραιοπολέω, (ὡραῖος, πολέω) mit schönen 
Jünglingen umgehen , Suid. 

. ὡραιοπώλης, dor. ας, οὐν ὁ, (ὡραῖος, πω- 
λέω) reife Sommerfrüchte od. auch seine Schön- 
heit verkaufend, ὁ τὴν ἀκμὴν πωλήσας, ὀπωρο- 
πώλης, ταριχοπώλης, Hosych. 

ὡραῖος, ala, αἴον, (ὅρα) 1) was die bestimmte 
Zeit, bes. die Jahreszeit mit sieh bringt, was 
ibr gemäss ist, a) Jahresfrüchte, Sommerfrüchte, 
Blüthen, ὅσα τε ἡ γῆ ἡμῶν ἀνεδίδου ὡραῖα, 
Thuc. 3, 58., καρποί, Hdt, 1, 202. Galen. de 
al. fac. 2, 2., ἄνϑεα, Antb. 4, 564, 2, καρπὸς 
ξύλου u. ξύλον, LXX. Gen. 2, 9. Levit. 23, 40., 
u. oe. βίος u. βίοτος, das Leben, der Lebens- 
unterhalt, von reifer Feldfrucht, Bes. op. 32. 305. 
b) alles was rechtzeitig geschieht oder ist, ὧρ. 
χειμῶνες, Theophr. b. pl. 4, 14, 1. ©. pl- 5, 8, 
4., verb. mit εὐδιεινοί, ebd. 1, 12, 7., ὕδατα, 
ebd. 2, 2, 1., νάματος ἁδὺ πόμα, Antb. 9, 
313, 2., πλόος, Hes. op. 632. 667. Anth. 10, 1, 
1., ἄροτος, ἔργον, Bes. op. 618. 644. Theophr. 
b. pl. 8, 2, 1., σχαπάνη, id. c. pl. 3, 16, 9, 
τομὴ καλάμον, id. b. pl. 4, 11,4, u. so auch 
τάριχος ὡραῖος, τὰν rechten Zeit eingesalzener 
Fisch, Aret. p. 120. C. Bes. b. Ath, p. 116. B. 
Sopat. ebd. p. 119. A., τεμάχη, Poll. 7, 27., fer- 
ner πηλαμὺς ὡραία ϑήρους τῷ Βουσπορίτῃ, d.h. 
der im Sommer als der rechten Zeit zu fangen u, 
eiozusalzen ist, 8008. fr. past, 4, 3. p- 446. D., 
od. ὡραίους ἄρνας, zur rechten Zeit geopfert, 
Anth. 6, 157, 4, wie es ἱερὰ ὡραῖα gab, Plat. 
Criti. p. 116. C. Hesych., anos, Assch. Ir. 56. 
(Schol. Pind. Istbm, 6, 10. Eur. Hel. 12., βίος, 
ein zum Tode reifes Leben, id. Pboen. 9HR., ϑά- 
varos, Xen. Ages. 10, 3. e) vom Menschen, der in 
der schönsten Blüthe der Jahre od. in voller reifer 
Kraft zur Ebe steht, Hes. op. 695. , ἀροτρεύς, 
Arat. D. 343., doch auch reif zum Sterben, 
ὡραῖος dv ἀποτέϑνηκε, ἐτελεύτησε, Plut. mor. 
p. 178. D. u. Bar. Ale. 516., bes, aber von jun- 
gen Leuten, die in der ersten Jugendblütbe ste- 
ben, jugendlich schön. reizend, Plat. rep. 9. p. 
574. ὦ. Ar, Av. 138. Xen. δοῦν. 2, 1. An. 2,6, 
28. Lys. 14, 26. p. 142. Acl. b. 2. 8. 4. 6, 15. 
26. 14, 28. vgl. mit Theoer. 1, 109. Xen. conv. 
9, 5., dab. von Buhblkuaben, wo dann auch die yı- 
λήματα ὡραῖα beissen , id. conv. 4. 26., u γυνὴ 
ὡραιοτάτη, Ar. Ran. 291., od. παιδίσκη, id. Ach. 
1148.. dah. verb. mit καλός, Pind. Ol. 9, 141. 
Xen. δοῦν. 8. 91. Plut. mor. p. 778. A. Longus | den der Wüste, LXX. Joel 1, 19. 20. vgl. mit 
p- 94. Palaepb. 24, 3. 46, 2. 47, 1. LXX. Cant. | Thren. 2, 2., ferner das Schöne, Blübende, die 
1, 15., und im Superl. ὡραιοτάτων mit xahkt. , Stärke Imds, τοῦ ᾿Ισραήλ, lid. 1 Sam. 9, 20. νεῖ. 
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mit Tob, 18, 13., οὐ, das Gebübrende, Jmdm Zu- 
kommende, ὡραίων τυχεῖν, gebübrender Ehre 
theilhaftig werden, Eur. Suppl. 187,, u. so von 
Opfern, Dem. 21, 52. p. 531. im Orakel, 8. das. 
Schäf., od. auch — καταμήνεα, παρϑένου, Hip- 
poer. de superfoet. 17. 5. Phavor., Poll. 1, 237. 
e) Endlich führte auch das Fest in Athen, wo die 
Athener die Horen um gedeibliche Witterung »n- 
Behten u. ihnen Erstlinge darbrachten, diesen Na- 
men, Ath. p. 656. A. Hesych. 8. v. Den irr. 
Superl. Bgassoraros statt des gew. ὡραιότατος 
{s. oben) hat nach Eusth, p. 1441. Epicharmos ge- 


braucht. Adv. ὡραίως, Hippoer. p. 1247. Gloss, 
Steph. 

'Ὡραιός, ὃ, Ort in Euböa, auch Σωρεός, Ptol. 
3, 15, 25. 


ὡραιότης, τος, ἡ, (ὡραῖος) die Reife, Blü- 
the, a) der Früchte, des Ackers, verb. mit καρ- 
ποτοκία, Theophr. ἢ. pl. 9, 1, 6., ἀγροῦ, LXX. 
Ps. 50, 11., wo es Cyrill. dureb ὁ παράδεισος 
erklärt, im Gegens. zu ἀμορφία, Arist. plant, 1, 
4. b) des Körpers, bes. bei Jünglingen, Jugend- 
blüthe, Jugendkraft, σώματος, Xen. Ephes, 1, 1. 


p- 1, 4. Heliod. 2, 32. p. 160., überb, Sebönbeit, | 
| metr. 


Reiz, verb. mit δὐπρεπεία, LXX. Ezech. 16, 14., 
auch ἡ εὐπρέπεια τῆς ὡραιότητος, did. Ps. 50, 
2., oder ἐξομολόγησις, ebd. 96, 6., auch als 
Schmuck, iid. Jos. 44, 13., n. von der Wohnung, 
iid. Ps. 68, 12. Im Plur, im Gegens. zu τὰς ἀρε- 
τάς, Xen. oec. 7, 43. 

ὡραιόφϑαλμος, ὃ, ἡ, (ὡραῖος, ὀφθαλμός) 
schönäugig, Schol. Pind. Ol. 10, 90. 

ὡράϊσμα, aros, τὸ, = ὡραϊομός, Walz rheit. 
t. 1. p» 639, 11. Theod. Prodr. Rhod. p. 22. 
Sebol. zu Pind. Nem. 8, 1. [α] 

ὡρᾶϊσμός, ὁ, (ὡραΐζω) 1) Schönheit, Anmuth 
im Benehmen, Piut. mor. p. 972. D. (von Tbie- 
ren), in der Gestalt, Plut. Pomp. 69. Agis 4., in 
der Rede, id. Fab. Max. 1. Dion. H. de comp. 
verb. 1. 2) der Putz, LXX. Jes. 4, 30. s. Eusth. 
p- 317, 41. Ruhnk. zu Long. p. 247. 

ὡραϊστής, οὔ, ὁ, (egaitw) ein Stutzer, der 
viel auf Putz u. Schönbeit hält, Hesych. 8, Piers. 
zu Moer. p. 77. 

ὡρᾶϊστός, N, ὅν, (ὡραϊξω) putz- od. prank- 
liebend,, putzsüchtig, verb. mit τρυφερός, Et, 
M. 5. v. βαυκός, βαύκαλος. 

ὡραίω, v. L. st. ὡρεύω, Hes. theog. 903. 

ὡρακιάω, f. aow, 1) ohnmächlig werden, in 
Obumacbt fallen, Ar. Fr. 702. Ran. 481. Eratostb. 
b. Sebel. zu Ar. Fr. a. a. O., verb. mit φρικῆς 
ἐμπίέπλανται, Themist. p. 379, 21. ed. D. Be- 
sych. 2) = ὠχριάω, so τὸ βλέμμα δεινῶς ὡς 
χριῶν, Aristaen. 1, 10. p. 35. Nach den Schol. 
Zu Ar. Ran. a. a. ὦ. in der Bätg: ἐκ φροντίδων 
ἐκλύομαι, nach Lex. de spirit. p. 236. u. Et. M. 
p. 823, 24. von ὥρα u. ἀκκίξεσϑαι, oder auch 
τὸ ὑπὸ φόβου ὠχριάσαι, ἀπὸ τοῦ τὴν ὥραν ai- 
κίξειν, Lycophr. b. Schol. zu. Ar. Fr. a. a. 0. 
Im ersteren Falle, od. wenn es von ὠχριάω her 
käme, wäre es ὠρακιάω zu schreiben, u. aller- 
dings scheint ‚‚erblassen** die urspr. Bedeutung zu 
so dass aueh Lob. path. p. 318. ὡρακιῶ 


seyn 
Tr durch ὠχρῶ er- 


als das Richtige annimmt u. es 
klärt. [ἄω, ἃσω 
ὡρακίξω, f. ἔσω, τ ὡρακιάξω, 814. 
ὠράνα, %, das Schwalbendach, = χελιδόνων 
ὀροφή, Hesych. 
ὠρανίαφι, st. οὐρανίᾳ, Alcman b, Schol. A 
zu Il. 13, 588. (Apoll. m. ἐπεῤῥ. in Bekk. An. p. 
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275, 29.) 8. Buttm. ausf. Sprachl. 1. 8. 205. m. 
Tbiersch 8, 273. not., die jedoch alle falsch οὐ- 
ρανίαφε haben, während Bergk fr. 52 (6) richtig 
ὠρανίαφιε liest, wie Bekk, in den Scholl. 8. Bast 
zu Greg. Cor. p. 659. ed. Schäf. 

ὠρανιστήρ, ἦρος, ὁ, der Riemen, 
Hesyeh. 

ὠρᾶνός, ὃ, Kol. u. dor. (?) st. οὐρανός, Sapph, 
1, 11. ed. Bergk. 

ὡραπολέω, f. How, (ὥρα, πολέω, πολεύω) 
zur gewohnten od. gehörigen Zeit die Erde mit 
dem Pflug umwenden od. bepfügen, Hesych, 

'Ὡραπόλλων, wvos, ὁ, männl. Bigeno, statt 
Ὁραπόλλων, Suid, Eusth. 

ὡράριϑμος, ον, (ὥρα, ἀριϑμέω) Stunden 
zählend, ὡρολόγιον, Schol. Pind. Pyth, 4, 336. 

ὠράριον, τὸ, lat. ararium, der Riemen, Sy- 
rus Gen. 38, 18. Suid., riebtiger ὀράριον. An- 
dere schreiben ὡράριον, weil Ei. M. dies »ls 
die lat. Benennung von φωσσώνιον anführt. 

Ὡράριος, ὃ, männl. Eigenn. eines Horakleo- 
ten, Inser. 250, 

ὥρᾶσι, ὥρᾶσιν, Adv., (ὥρα) zur rechten 
Zeit, Ar. Lys. 391. (nach Herm. Verm. Epit. doctr. 
p- 21., die aus Herod. ὃ. lo. Lex. p. 35, 
33. Dind. bestätigt wird), μὴ ὥρασ᾽ ἵκοισθϑε, mögt 
ibr nicht zu euren Jahren kommen, mög’ euch 
der Geier holen, Ar. Lys. 1037. (nach Dind. st. 
ὥρας) Alem. fr. 5. Luc. d. deor. 6, 4., wo es 
ein Schol. erkl. μὴ καλὰ αὐτῷ τὸ ἔτη, un eis 
καιρὸν φϑάνοι, vgl. mit de salt. 6, d. mer. 10, 
3. Aehnlich wie ϑύρασι, 5. Bultm. ausf. Sprachl, 
2. 8. 352. n. a. vgl. ὥρα. ἢ 

Ὡράτιος, ὃ, der röm. Name Horatius, Plat. 

ὠργάω, st. ὀργάω, Hesych. Zw. W. 

Ὠργία, ἡ, Stadt der Ilergeten in Hispania 
Tarrac,, wahrsch. das heutige Orgagna, Ptol. 2, 
6, 68., wo man jetzt ὥρκία geschrieben hat, doch 
s. Münzen b. Sestini Med. Isp. p. 99. u. Ukert 
2,1. p. 452. 

ὠργιάομαε, ὠργιᾶται, 
Hosyeh. 

ὡρειάριος, la, τον, (ὡρεῖον) das lat, hor- 
rearius, Zonar. p. 1890. u. Tittm. das. 

᾿Ωρείϑυια, ἡ, (ὅρος, ϑύω) Bergdurehstürme- 
rin, 1) Tochter des Nereus u. der Doris, Il. 18, 
48. 2) Tochter des Königs Erechtheus in Altika, 
die vom Boreas entführt, ibm den Zetes u. Kalais 
gebar, Hdt. 7, 149. Plat. Phaedr. p. 229. B. 
Orph. Arg. 219. Ap. Rb. 1, 211. 3) sonsliger 
weibl. Eigenn., Anth. 14, 120. 4) Name eines 
athenischen Schiffen, Alt, ὅθεν, 4, d, 7. 

ὡρεῖον, τὸ, (ὥρα) Ort, wo reile Sommer- 
früchte aufbewahrt werden, Scheuer, Scheune, 
Magazin, lat. horreum, περὶ σιτοβολείου ἤτοι 
ὡρείου, Geop. 2, 27. Pand., Gloss. Steph. Es 
heisst auch ὥριον u. ὥῤῥειον, u. Suid. hat ὠρεῖον. 
Vgl. ὁρεῖον, ὅριον, ὅῤῥιον. 

᾿Ωρείτης, od. ᾿Ὡρεΐτης, 6, 1) Einwohner der 
Stadt Oreos in Euböa, Xen. Hell. 5, 4, 57. Ae- 
schin. 3, 100— 105. 223. Dem. 8, 59. 9, 12. 60. 
u. öft. 10, 61. 23, 213. Arg. Dem. or, 23. Schol, 
zu Dem. p. 74. b. 30. ed. BS. 2) Ὡρεῖται, ol, 
ein Volk indischer Abkunft in Gedrosien, Arr. 
Ind. 23. An. 6, 22. Strab, 15. p. 720. Dion. Per. 
1096. Plut. Alex. 66., bei Curt. 9, 10, 6. Hori- 
tae, bei Diod. 8. 17, 105. u. Steph. B. ωρῖται. 

ὠρείτροφος, ον, poet. st. ὀρείτροφος, 80 “:6- 
vvoog, Anth. 9, 524, 25. 

Ὦρεός, ὁ, auch ἡ (Thuc. 8, 95. Paus. 7, 


kur, 
ἱμάς, 


χρήξει u. ὁρίξει, 
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26, 2.), Stadt im nördl. Buböa, am Flusse Kal- 
las, in der Landschaft Histiäotis, u. früher selbst 
Histiäa od. Bestiüa genannt, Xen. Hell. 5, 4, 66. 
Aeschin. 2, 89. 93. 3, 94. u. öft. Dem. 8, 18. 9, 
33. 59. 10, 9. 18, 71. u. öft. Arist. polit. 5, 2, 
9, Strab. 5, 1. p. 445. Diod. S. 19, 75. 77. 
Pol. 18, 28, 5. 30, 10. Plin. 4, 12, 2. Das Ge- 
biet der Stadt hiess oda, Streb. a. a. 0. Der 
Einw. ὁ ᾿Ὡρείτης, ν΄. 8. 

᾽Ωρεοΐ, οἷ, st, des vulg. Ὀρεοί, Lys. 14, 26. 
p- 142. 

οἰρεοκόμος, ον, f. L. st. ὀρεοκόμος, 8. Lab. 
Phryn. p. 696. 

ὡρέομεν, ὥρεον, ion, st. ἑωρῶμεν, ἑώρων, 
Hät. 2, 131. 

ὠρεσίδουπος, (ὄρος, dounda) poet. st. öge- 
oidovros, auf den Gebirgen od. Bergen lärmend, 
dJıövvoos, Αι, 9, 524, 25. (nach Brunck st. ὦρε- 
σίλοιπο»ν). ᾿ : 

ὡρεσϊδώτης, ου, ὁ, (ὥρα, δίδωμι) der die 
Jahreszeiten bringt od. reife Jahresfrüchte gibt, 
Beiw. des Apollon, νῖε ὡρηφόρος, Aoth, 9,525, 25. 

ὠρεσίλοιπος, ον, verdächt. L. Anth. 9, 524, 
25. u. geändert ia ὠρεσίδονπος, w. 5. 

ὠρεσίτροφος, ον, τ ὠρείτροφος, v. L. Anth. 
9,524, 25. , Ν 

ὥρεσσιν, ep. zagz. Dat. st. ὀάρεσσιν, 8. ὡρ. 

ὥρετο, 3 sing. aor. 2. med. von ὄρνυμι, 

ὠρεύω, (ὥρα) besorgen, beaufsichtigen, mit 
dem Ace., ἔργα, Bes. theog. 903. (wo die schlech- 
ten Hdschr. ὠραίουσε haben), im Pass. verb. mit 
φυλάττεται, Corout. n. d. 29. vgl. Rubok. ep. er, 
Ρ- 100. Nur poet. 

ὠρέω, (ὥρα) = ὠρεύω, Suid. Apoll, lex. Hom. 

ὡρέω, (ὥρα) = χρονέζω, Brot, lex. Hippoer. 

ὥρη, ἡ, ion. st, ὥρα. 

ὥρη, ἡ, ion. st. ὥρα. 

ὥρημα, aros, τὸ, (ὠρέω) das Besorgte, Be- 
wachte, Hesych. Suid. 

ὡρῆος, 3: for, lakon. Wort st. ὡραῖος, Et, 
M. p. 32, 8. 

ὠρήσσω, = ὠρέω, Besych. Suid. 

᾿Ωρητανία, ἡ, Landschaft in Spanien, Strab, 
3. p. 141. 162. 

᾿Ωρητανοΐ, ol, Volk in Hispania Tarrac., am 
Anasflusse, Poll. 10, 38. 11,20. Strab. 3, p. 152. 
156. Ptol. 2, 6, 59. Sie hiessen auch Germani, 
Plio. 3, 3, 4. 

"Ronrov Γερμανῶν, eine Stadt der Oretani, 
Ptol. 2, 6, 59., auch ᾿Ὡρεσέα genannt. 

ὠρητύς, vos, ἡ, = πήρωσις, Hesych, (viell. 
von ὥρα = πάϑοι). 

ὡρηφόρος, ον, (ὥρα, φέρω) die Jahreszei- 
ten od. die Reife berbeilübrend,, Beiw. der De- 
meter, b. Hom. Cer. 64. .92, 492. Nur poet. 

ὡρία, ἡ, = ὡραιότης, Epigr. 

Ὡρία, ἣ, 1) das Gebiet von Oreas, Strab, 
10. p. 445. 2) Stadt im Gebiete der Oretanen, 
Strab. 3. p. 152., viell. eine und dieselbe mit 
Nenrov, wi 8 

ὡριαίνω, ὡριαίένομαι, τὸ ὡραΐξω, ὡραΐζο-- 
was, nach Hesych. ὡριώνεις (sie), ὠραΐζεις, im 
Med. dagegen verb. mit ἐκτρυφῶντες ὑπὸ τοῦ 
πάϑους, Clearch. b. Ath. p. 554. B. 

, ὡριαῖος, aia, alov, (Öga) eine Stunde lang, 
διάστημα, Sext. Emp. p. 50%, 5. 739, 6. ed. B. 
Ptol. 1, 11,1. 14, 10. 23, 1., auch Subst, τὰ 
ograla, verb,. mit xAluara, Ptol. 1, 15, δ. 17,2 


‚ 


ὡριάς, δος, ἡ, bes. poet. Fem. zu ὥριος, 


so φύσις, die Form zeugend od. gebend, Orph. 


h. 9,19. 


᾿ωριγένης, ovs, ὃ, 1)neuplatonischer Philosoph 


des 5. Jahrh., Porph. v. Plot. 3. 14. Bun. ia Porpb. 


p- 17. (10.) Proel, in Plat. Tim. p. 24. Schol. in 
Plat, legg. 10. p. 892. A. 2) der Kirchenvater 
Origenes mit dem Bein. Adamantius, geb. 185 n. 
Chr., gest, 25% zu Tyrus, schrieb στερὶ ἀρχῶν 
a.a,, 8, Redepenning: Origenes, Boun 1841. 8. 3) 
sonstiger mäonl. Eigenn., Anth. 9, 187, 11, 15, 

Ὡριγενιασταί, οὗ, Anhünger des (KV.) 
Origenes, Georg. Alex. v. Chrys. p. 209. 

ὥριγξ, ıyyos, ἡ, v. ἴων st. ὠλιγξ, Poll, 2, 67. 

agıygagos, ον, ἴ, L. st, ὡρογράφος, Hesych. 

ὠρίζω, zugz. st. ὀαρίζω, dav. ὠρίξεσκον, 
ion, Impf., h. Hom. Merc. 58., nach Hesych, ὡρί- 
ξει = φρονείζεε, μερεμνᾷ, aber auch τες ὁμιλεῖ, 
αδολεσχεῖ, ὑπνεῖ, 8. Ruhuk. ep. or. 30. 

Ὡρῖκόν, τὸ, Seestadt io Epirus oder Illyris 
Graeca, im Gebiete der Amastini, Colonie der 
Euböer, jetzt Erico, Strab. 7. p. 316. Pıol. 3, 
14, 2. Liv. Mel. Plin. Andere nennen sie ἡ '2- 
ρικός, — Adj. a. Einw. Rgixıos, Nic, δον, 516, 
Dion. Per. 399., doch auch “Ὡρίκος, 3. Busth, zu 
Dion. 821. 

’Roixös, ὃ, = dem vor., Pol. 7, 19, 2. Plut. 
Caes. 37. Steph. B., auch ἡ Ὡρικός, App. b. οἷν, 
2, 54. Sceymn. 440. (bei Hdt, 9, 93. ist es ὥρι- 
κος, 86, λιμήν betont, 8. Goettl. Ace, 8. 222.). 
[Dass lota kurz ist, lehrt Eusth. zu Dion. 321. 
8. Lob. path. p. 324 — 325.] 

ὡρικός, ἡ, ὄν, (ὥρα) 1) reif, zeitig, πάνυ γάρ 
ἐστιν ὡρικώτατα τὰ τιτϑί᾽ ὥςπερ μῆλον ἢ με- 
μαίκυλα, Crates b. Ath. p. 50. E. 2) im blüben- 
den od. kräftigen Alter, jugendlich blühend, schön, 
ὡρικὴν vinpögor, Ar. Ach. 272., nach Schol. 
ἀντὶ τοῦ ὡραίαν ἢ ἀκμαίαν, u. 80 von juugen 
Leuten, νέος, νεανίσκος, μείραξ, Aleiphr. 1. ep 
13. p. 54. Ael. δ. a, 1,12. 14, 5. vgl. mit 5, 
17. 6, 17., und im Compar. μείρακος ὡρικωτέ- 
ρας, Ael. Β. a, 4, 8. Adv. ogıxes, zur rechten 
Zeit, πυνϑάνει, Ar. Plut. 963., welches gew. 
falsch erklärt wird: du fragst so jugendlich, jüng- 
ferlich, 

ögluaso, f. dom, (ὥριμος) reifen, Schol. 
Mediol. zu Od. 2, 126. 

ὠὡρϊμαία, ἡ, ein astrologisches Wort, Procl. 
parapb. Ptol. 185. . 

ὠριμαλίς, idos, ἡ, schrieb st. ὀρεμαλίς Asele- 
pisdes b. Theoer. 5, 94. 8. Schol. das. 

ögiuos, or, (ὥρα) — ὡραῖος, dah. a) reif, 
zeitig, βότρυες, Anth. 9, 316, 8. Geop. 5, 45, 
2., ὀπώρα, Diod. 8. 17, 67., selbst dam, LAX. 
Jer. $1, 33. vgl. mit Diose. 1, 38. Tzetz. zu 
Lyeophr. 427. Ὁ) rechtzeitig, im Gegens. zu da- 
ρος, Nicom, com. b. Ath. p. 291. B. (doch 8. 
Meinek. com. v. 4. p. 586.), u. so als passend, 
καιρὸς ὡριμώτατος eis τὸ διακαϑάραι τὰ δένδρα, 
Geop. 9, 9, 7. 5. Lob. Phryn. p. 52. Dav. 

ὡριμότης, nros, ἡ, die Reife, Schol. Ὁ. zu 
1. 19, 119. p. 521, ἃ. 33. 

ὥρινος, ἢ, ον, zw, W. ia einem fr. b. Sehol. 
V χὰ Il. 17, 197. ὥρινα βροντᾶς (schr. βρον- 
τήσας).. Eine Form ὥριενος ist im lat, hornus 
noch erhalten, s. Lob. Phryn. p. 52. 

ὡριόκαρπος, ον, (ὥριος, καρπός) mit oder 
von reifer, zeitiger, jähriger Frucht, δέμας, 
Orph, h. 55, 11. 

ὥριον, Adv., ion. st. αὔριον, gramm, Vat, 
b. Greg. Cor. p. 698. Schäf. 
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Ὥριον 


ὥριον, τὸ, = ὠρεῖον, Geop. 2, 28, 2, 30. 

ὡριόπαις, παιδὸς, ὁ, (ὥριος, παῖρ) mit rei- 
fem Kinde, Anon. h. in Virg. 25. 

ὥριος, da (Pind,. Pyth. 9, 175. Opp. hal. 1, 
689.), «0», doch auch zweier End. (Anth. 7, 188, 2, 
9, 311, 4. 11, 70, 2.), (ὥρα) a) der gewohnten 
u. dafür bestimmten Zeit angehörig, in ihr ge- 
schehend od. vorkommend, ὄμβρος, Hes. op. 494., 
κρύος, ebd. 545., τελεταί, Pind. Pyth. 3, 173., 
Παφίη, Aoth. 11, 10, 2., γάμος, Hes. op. 699., 
ὥρια - ἔργα κομίξεσϑαι, Hes. op. 394. vgl. mit 
424., feruer δίς, ‚Opp. hal. 1, 689., ἡ Toxe- 
τῶν βάσανος, Anth. 9, 311, 4; dab. Ayed- 
vartı ὥρια πάντα γένοιτο, Theoer. 7, 62., und 
von Früchten, ὥρια δωροφορεῖ, Antb. 9, 329, 
4. vgl. mit Syaes, ep. 148., ὥρια πάντα, d. bh. 
der Jahreszeit gemässe, Od. 9, 131., dab. auch 
reife, Hes. op. 396. Diog. L. 2, 139. Theoer. 


16, 112. b) übertr. passend, geeignet zu etwas, | 


ὥὡριός τινε, 80 πλόος κώπαις ὥριος, Arat, 154, 
vgl. mit Nonn, Dion. 2, 84, .21., κούρη ὥριος 
γάμῳ, reif zur Verhbeirathung, Antb, 7, 188, 2. 
u. das. 186. p. 285., χρόνος ὥριος ἡμῖν, Anth, 


Ὡροδρομεω 


Died, 5. 17, 104., bei Wessel. ᾿ὥριτίς betont, 


| während Bekk. S2geiris hat, 


Ὡρίων, wvos, ὁ, poet. auch ᾿Ωαρίων, w. 8,, 
1) gewaltiger Riese u. schöner Jägersmann, in wel- 
chen sich dah. die Eos verliebte, Od. 11, 310. 572. 
Hes. op. 598. 615. Er ging, von Oenopion geblen- 
det, nach Lemnos, wo er von Hephästos den Ke- 
dalion zum Führer erbielt, Lac. dom. 28, 29, Arat, 
phaen. 635. Er wurde von der Artemis getödtet, 
04, 5,121—124., wo ibn Asklepios wieder ins Leben 
zurückführen wollte, Telesarch. b. Sext. Emp. p. 
658, 17. Sein Grab wurde zu Tanagra gezeigt, 
Paus. 9, 20, 3. Nach Einigen Sohn des Hyrieus, 
aus Hyria in Böotien u. dah. bald ein Tanagräer, 
bald ein Thebaner geuannt, Strab. 9. p. 404. Parth, 
Brot. 20. Tzetz. Lye. 328. Ovid. Fast. 5, 499. 
Paus. 9, 20, 3. Hyg. astr. 2, 34., nach Andern 
Sohn des Poseidon u. der Euryale, Apd. 1, 4, 3. 
Callim. Dian. 265. Eratosth. 32., od. des Oeno- 
pion, $Serv. Virg. Aen. 1, 555. 10, 763., oder 
ein Erdgeborner, Apd. 1,4, 3. Br wurde als 


| Sternbild an den Himmel versetzt, Od. 5, 274. 


10, 100, 3., u. so ohne Dat,, ὥριον ἔτος, das | 


Jahr, so weit es zu etwas geeignet ist, die gnte 
Jahreszeit (s. ὥρα), Theoer, 7, 85., und ϑέρος, 
der Theil des Sommers, der sich zur Brate eig- 
uet, der Hoch- od. Spätsommer, Theoer. 25, 28., 
u. 80 subst. οὐκ ἐϑέλω φϑινόπωρον, ἐπεὶ νόσον 


ὥρια τίκτει, Βίου 8, 13., ferner ὥριος χόρος, der | 


Tanz zur geeigneten od. gewöhnlichen d. h. nächt- 
lichen Zeit, Dion. δ, Apoll. 22, u, das. Mehlh. 
p- 127, vgl. mit Meinek. zu Eupbor. p- 126. (Jac. 
vermuthet ἱερόν), u. so auch ἀνήρ, der Mann, 
der zu seinen Jahren gekommen ist, blühend, kräf- 
tig, Sol. 14, 9., Διόνυσος, Auth, 9, 524, 25. vgl. mit 
Luc. am. 12. Adv. ὡρίως — κατὰ καιρόν, Suid., 
docb auch ὥριον, Arat. D. 344. Anth. 6, 198, 1. 
Das Wort ist eigentl. poet., doch brauchen 68 
auch die spät. Prosaiker, z. B. Himer. 3, 434. 
Heliod, 2, 402., während die ältern ὡραῖος vor- 
ziehen, 5. Lob. Phryn. p. 82. 4 

ὥρισμα, arog, τὸ, zugz. δῖ, ὀάρισμα, Opp. 
ογα. 4, 23. (in Hdschr. u. ältern Ausgg.). , 

ὡρισμένως, Adv, part. pf. pass. von ὁρίξω, 
genau bestimmt, Pol. 10, 46, 10. Sext. Emp. p. 
262, 30. 263, 3. 353, 5. 739, 23. Suppl. Schol. 
Ar, Nub. 504. p. 348. Athan. 1. p. 562., οὐκ doras 
ὡρισμένως φρόνησις, Sext. Emp. p. 555, 9. ed. B. 

ὡρίσμιος, da, ıov, ὡρισμένος, Diophant, 
ar. 1. def. 2. 

Ὠρισία, ἡ, Stadt in Iberien. Der Einw. ὁ 
'Qoıravös, Artemid. b. Steph. B., wahrsch. gleich 
wit ᾿ὥρητον, 

ὥριστος, ion. st. ὁ ἄριστος, bes. in der Il. 
11, 288. 13, 154. 433. 16, 521. 24, 384. u. ölt. 
Od. 17, 417. s. Heyne Il. 11, 288. vergl. mit 
Buttm. ausf. Spraobl. 1. 8, 120. ὃ, 

Ωρῖται, oi, 1) v. L. st. ᾿Ωρεῖται nach Eusth, 
zu Dion. Per. 1096. überall zu schreiben, wo die 
indischen Oriten gemeint sind. Allein Bernhardy 
zu der gen. St. zeigt, dass die Codd. auch bier 
fast überall ’Qgsiras haben. Vgl. Groskurd zu 
Strab. Bd. 3. 8, 172. Ὡρῖται stebt Diod. 17, 105. 
u. bei Steph. B. 8. Rgeiras. 2) st. ᾿Ωρεῖται, von 
den Einwobnern ven Oreos ia Eubüs, Diod. 8, 
19, 75. 5. ᾿Ωρεῖται. ᾿ 

ὡρίτης, ov, ὃ, (ὥρα) das lat. horarius, Ly- 


cophr. 352. 
Ωρΐτερ, «dos, ἡ, das Land der indischen Oriten, 


1, 18, 486., u. auch der Hund ihm beigegeben, 
ll. 22, 29., wie ihn denn auch hier der Pleione 
Töchter fliehen, Pind. Ditbyr. fr. in Et. M. p. 
675, 33. vgl. mit Schol. Pind. Nem. 2, 16. Eust. 
Od. δ, 274. (Strab. 10. p. 416. leitet den Na- 
men von ὠρεός, Stadt in Euböa, ab; nach einer 
andern Sage ist sein Name eigentl, Aupio» von 
οὐρεῖν, Palaeph. 5, 4. Hyg. f. 195. Astr. 2, 34. 
Ovid. Fast. 5, 495. s. Eusth. zu Il. 18. p. 1212. 
2) das glänzende Sternbild des Orion, es entbielt 
nach Eratosth.u.Hyg. 17, nach Hesych. 24 Sterne, 
u. sein kosmischer Untergang, der für die Alten 
im Spätherbst erfolgte, brachte Sturm u. Regen. 
Die Alten bezeichneten oft ihren Spätherbst (An- 
fang November ) damit, während sie seinen Auf- 
gang auf den 23, Juni versetzten. Es erscheint 
bier sein Bild als das eines riesenhaften Mannes 
mit Gürtel, Schwert, Löwenhaut u, Keule, Hes. 
op. 609. Theoer. 7, 54. 24, 12. Eur. Bec. 1102. 
Bel. 1490. lon 1154. Cyel. 213. Geop. 1, 9, 4. 
7. 11. Thbeophr. fr. 5, 55. Ptol. 1, 7,6. LXX. 
Sob. 38, 31. Jes. 13, 10. 8, Ideler Urspr. u. Bdtg 
d. Sternesnamen ὃ. 219 f. Voss zu Virg. Georg. 
1, 205. 3) Name eines Epikuräers, Diog. L. 
10, 26. 4) Name mehrerer Grammatiker, bes. 
eines aus Theben in Aegypten, s. Ritschl de Oro 
et Orione comment. Vratisl. 1834. 8. Oft mit Ὧρος 
verwechselt. 5) ein indischer Vogel, Ael. b. a. 
17, 22. [lota ist bei den Epikern u. bei Theoer. 
lang, bei den Attikern, z. B. Eur., kurz, 8, Choe- 
rob. in Bekk. An. 3. p. 1433.] 

Rexia, ἡ, Stadt der Ilergeten io Hispania 
Tarrac., Ptol. 2, 6, 68. 

ὡρμέᾶται, ὡρμέᾶτο, ion. 3 pl. pf. u, plgpf. 
pass. von ὡρμάω sl. ὥρμηνται, ὥρμηντο. 

ὡρογνωμέω, (ὥρα, γνώμων) Stunden anzei- 
gen, Phot. bibl. p. 557. 

ὡρογρᾶφέα, ἡ, die Geschichtsschreibung oder 
Gesebichtserzählung nach Jahren, Diod. 8,1, 26. 
u. das. Wessel. p. 30. Von 

ὡρογράφος, ον, (ὧρος, γράφω) die Geschichte 
nach Jahren sehreibend od, erzählend, ein Anna- 
list, Plut. wor. p. 869. A. Hesych. s. Wessel. zu 
Diod. 8, p. 30, 10. 

ὡρόδεσμος, ὃ, (ὥρα, δεσμός ) ein Strohseil 
zum Binden der Korngarben, Eusth. Il. p. 1162. 

ὡροδρομέω, (ὥρα, JPEM2, δρόμος) ein 
Stundenläufer seyn, nach od. in Stunden laufen, 


Ὥροϑεος 


τοῦ ἀστέρος - ἐν λεοντοίαις μοέραις ὡροδρομοῦν- 
πος, Tzetz. ebil. 1, 476. 

Ὡρόϑεος, δ, ein Argiver , Inser. 119. 

ὡροθϑετέω, f. ἦσαν, 1) beim Nativitätstellen 
bemerken und beobachten, τὸν "donv καὶ τὸν 
Κρόνον, Antb. 11, 160, 1. 2) die Geburtsstunde 
rögieren,,.von dem in der Geburtsstunde am Him- 
mel stebenden Planeten, ὡροϑετεῖ σε Κρόνος, du 
bist im Zeichen des Kr. geboreu, Auth, 11, 161, 
4. Von 

ὡροϑθϑέτης, ουὅ, ὁ, (ὥρα 
ordnen, Cyrill, Bier. 77 

Ὧροι, οἷ, = Ὡριῖταε, Volk in Indien, Ar- 
rian. An. 6, 22,4. 7,5,8 

ὡροκομεῖον», τὸ, ὦν. st. ὡὠρονομεῖον, Suid. 

ὡροχράτωρ, 0005, ὃ. ἡ, (ὥρα, κρατέω) 
Zeitbeherrsoher, Schol. zu Tzetz. Carm. ll. p. #1. 

ὡρολογεῖον, τὸ, 8. ὡρολόγιον, Zonar, 

ὡρολογέω,, f. ἡσω, (ὥρα, λέγω) die Stunden 
anzeigen, Pisid. 1088. Suid, 1, 916., od. nach der 
Stunde um Lohn sprechen, Busth. rn 1349. Dar. 

ὡρολογικός, ἡ, ὄν, zum ὡρολόγιον gehörig, 
ibm xemäss, Busth. zu Dion. Per. 223., nach An- 
dern der nach der Stande um Lohn sprieht, Au- 


, τέϑημι) die Zeiten 


βάργνρος, von Protikus, Dav. 
ὡρολογητής, οὔ, ὃ, der die Stunde sagt, Ath. 
. 406. BE. 


ὡρολόγιον u. ὡρολογεῖον, τὸν (ὥρα, λέγω) 
der Stundenanzeiger, ‘die Uhr, Pind. Zonar.,, πε- 
ριφέρειν, d. b. umdrehen, von der Wasstruhr, 
Bat. b. Atb. p. 163. C., γνώμων, der Zeiger der 
Sonnenubr, Plut. mor. p. 1006. E. Galen, t. 1. 

„46. A. Auth. 9, 782. Plin. 7, 60., ὧρ. σκιο- 
δ ,ρικόν, von der Sonnenuhr des Auaximandros, 
wg. νυκτερινὸν ἐοικὸς τῷ ὑδραυλικῷ, von der 
Nachtauhr des Plato, eine Art Wasseruhr, Ath, 
p. 174. C. 8. Martini von den Sonnennhren der 
Alten ν᾿ Leipzig 1777. n. Gallus v. Becker ia dem 
Absechu. über die Uhren. 

'Ὡρολόγιος, ὃ, männl, Eigenn., Aleiphr. 3, 47. 

ogohöyog, ὃς ein ägyptischer Kirchendiener, 
Porph. de abst. 4. p. 321. (Bei Clem. Al. strom. 
6, 4,35 heisst’er ὡροσκόπος a. trägt eine Uhr, 
ὡρολόγιον, in der Hand.) 

ἙὩρομάζης, ὁ, 1) Vater des Zoroaster, Plat, 
Ale. 1. p. 122. 4. 2) als Gottheit des guten Pria- 
eips, Plat. mor. p. 369. D. 

ὡρόμαντις, εως, ὃ, (ὥρα, mävrıs) der Stun- 
denprophet, Beiw. des Hahus, Babr. fab. 124 
(98), 15, nach Schneiders Conj. (Assop. fab. 341. 
Balm). 8. ὡρονόμος. 

᾿Ὡρομάσϑης, ὁ, ein Perser, Ρίαϊ. Alex. 3. () 

Ὠρομέδων, ovros, ὃ, 1) Berg auf der Insel 
Kos, und benannt nach dem Giganten Oromedon, 
der noter ibm liegt, Theoer. 7, 46. u. Schol, 
2) Vater des Syennesis, Hdt. 7, 98. 

ὡρονομεῖον u. ὡρονόμιον, τὸ, = ὡρολόγιον, 
Alex. Aphr. probl. 1,95. Heliod. Aoth.9. p. 444. Suid. 

ὡρονομεύω, poel. st, ὡρονομέω, Maneth. 4, 
593. vgl. Lob. Phryn. p. 566. 

ὡρονομέω, f. ἤσαν, (ὡρονόμος) die Stunde 
regieren, von dem eintretenden Zeichen des jedes- 
maligen Planeten, Κρόνος, Maneth. 4, 505. vgl. 
mit 1, 159., mit dem Acc., τετραπόδων γένεσιν, 
4, h. über die Geburt u, Nativität der Vierlüssler, 
Antb. 11, 383, 2., ἔν τισε, Maxim, κατ. 301. 

ὡρονομικός, ἡ, ὁν, zum ὡρονόμος gehörig, 
κατασκεύασμα, Instrument zur Abtheilung u. Β6- 
zeichnung der Stunden, Scohol. zu Ar. Av. 1694. 

ὡρονόμιον, τὸ, 5. ὡρονομεῖον. 
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Ὥροσκοπος 


ὡρονόμος, ον, (ὥρα, νέμωὴ 1) die Tageszei- 
ten od. Stunden abtheilend, ordnend u. sie anzei- 
gend, dab. ὁ ὡρονόμος, der Stundenzeiger, die Uhr, 
Anth, 14,,6, 1. u. Babr. b. Suid. s. v. πέταυρα, 
wo aber die Häschr. bei Furia ὡρομαϑήν haben 
u. Schneider daher ὡρόμαντιν (Ὁ, 8.) vorschlägt, 
2) die Stunde regierend, von dem jedesmal in das 
Zeichen eintretenden Planeten, Maneth. 3, 120. 

ὥρορε, 3 sing. aor. 2. redupl. zu ὄρνυμι. 

ρος, ὃ, poet. zsgz. st, ἄωρος, 8) der Schlaf, 
Callim. fr. 150. 5. Et. M. p. 117, 15. b) Eigenu. 
eines Griechen vor Troja, fl. 11, 303. e) Name 
eines mythischen Königs der Trözenier, Paus.2, 30, 6. 

ὥὦρος, 206, τὸ, dor, st. ὄρος, ion, οὖρος, der 
Berg, ὥρεος ur gen, Theoer. 1, 78. 123. 

@wgos, ὃ, 1) das Jahr, alter Ausdruck für 
das spätere ἐνιαυτός, 8. Plut, mor. p. 677. Ὁ. 
Diod. 5. 1, 26. u. das. Wessel. p. 30, 10, Ath. 
p- 423. F., dab. 'διὰ παντὸς Ögov, Hippoer. de 
septim. p. 541. Bas., πλωμένῳ ἐνὶ ὥρῳ, Euphor. 
b. Sebol. Lyeophr. 445. p. 651. od. Buphor. Mein, 
55. p. 97. Nach Schol. D zu Il. 18, 351. 
überh. τὸ χρόνος, nach Andern die Nacht, Mei- 
meke Eupbor. p. 126. 2) Im Plur. die Jabrbücher 
od. Anunlen bei den loniern, Luc. Macr. 14. Ath. 
öft, s. Schweigh. zu Ath. 2. p. 846. Cor. zu He- 
liod. p. 314. Vgl. ὡρογράφος. 3) Bigenn. a) 
Sohn des Osiris u. der Isis, ügyptischer Sonven- 
gott, zuerst von Eratosihenes genannt, oft mit 
Apollon verglichen u, mit Harpokrates als dem jün- 
gern Horos vermengt, bei Hdt. 2, 144. u. 158. 
Ὧρος genannt, vgl. Diod. S. 1, 21. 25. 44. 88. 
Plut. de Isid. a. Osir. 12. 18. u. öft, Sext. Emp. 
p- 173, 11. R. Suid. Macrob. Sat. 1, 21. Lue. 
Gall. 18. erwähnt auch τὰς βίβλους τὰς Ὥρου καὶ 
Ἴσιδος. (Das Wort selbst wird aus dem hebr. IR, 
Licht, od. dem arab. harr, grosse Hitze, abge- 
leitet, s. Creuzer 1, 277.). b) ein alexandrini- 
scher Grammatiker, Suid. 

ὡροσκοπεῖον m. ὡροσκύπιον, τὸ, (ὡρουκόποφ) 
= ὡρολόγιον, u. zugleich Instrument für die Nati- 
vitätssteller, um die Gebartsstunde zu beurtheilen, 
Sext. Emp. p. 733, 7. 739, 27. ed. B. Diog. L 
vit. Phereer. Porph. in Euseb. praep. ev. Ρ. 556. 
C. Synes. p. 313. B. Basil. Hexarm. Hom. 8. ν᾿ 
L. b. Heliod. 9, 22. 

ὡροσκοπέω,, f. oo, (ogooxönos) die Stun- 
den beobachten, bes. die Geburtsstunde beobacb- 
ten, Sext. Emp. p. 731, 1. 733, 6. ed. B. Basil. 
Hom. 6, in Hexatm,. Dav. 

ὡροσκχόπησις, 806, ἡ, ὡρουκοπία, Sext. 
Emp. p. 746, 22, ed. B. Ptolem. 

ὡροσκοπία, ἡ, (ὡροσκοπέω) die Beobachtung 
der Stunden, Sebol. V zu Il. 21, 111.» bes. der 
Geburtsstunden u. ihre Deutung, die Nativitätsstel- 
lerei, Schol. zu Lyeophr. 368. 

ὡροσκόπιον, τὸ, 8. ὡροσκοπεῖον. 

ὡροσκόπος, ον, (ὥρα, σκοπέω) die Standen 
beobachtend, bes. die Geburtsstanden, Sext. Emp. 
p. 730, 25. ed. B. Als Subst. ὁ ὡροσκόπος, bes. 
bei den Aegyptern der Nativitätssteller, Clem. Al, 
strom. 6, 4, 36. (ρ. 633. B.) Porph. de »bat. 4, 
7. b. Stob. el. p. 202. Maneth. 4, 59., oder als 
Instrument der Chaldäer, Sext. Emp. p- 739, 26. 
Plin. 2, 72., u. so og. στῆσαι, den Horoskop 
stellen, Sext. Emp. p. 736, 26. 739, 11. ed. B., 
auch τὸν τῆς γενέσεως ὡρουκόπον, ebd. p- 738, 
26., ἃ. h. den Theil des Himmels, der zur Zeit 
der Geburt im Osten sichtbar wurde, untersuchen 


= 


Ὡροτροφος 


 ὡροτρόφος, ον, (ὥρα, τρέφω) die Jahres- 
zeiten πάργεπά, d. i. sie herbeilührend, Orph. Β, 
7,10. 37, 26. 
ὠρόχαλκος, ὃ, —= ὀρείχαλκος, Arrian. 
ὧρσε, 3 sing. aor. 1. act. σὰ ögvuun 
ὦρτο, ep. 3 sing. aor. 2. med. zu ὄρνυμε. 
werds, ὃ, st. ὀρτός, — βοιμός, Hesyoh. 
ὠρυάομαι, = ὠρύομαι, Assop. fab. 423 ed. 
de Furia. 
ὥρυγγες, οἷ, eine Art scheckiger Pferde, Opp. 
eya. 1, 317. 
ὠρῦγή, ἡ, (ὠρύομαι) das Heulen od. Brüllen 
der Thiere, eigenti. der Wölfe, Poll. 5, 87., dab, 
ϑηριώδης od. ζῴων, Plut, Crass. 23. mor. Ρ. 590. 
F., verb. mit βρύχημα, id. Mar. 20. vgl. mit id. 
Them. 10. Hermes. b. Ath. p. 598. B. 
ὠρῦγμα, ατος, τὸ, = dem vor., LXX. Symm. 
Jes. 5, 29., übertr. von der Brandung, ἠϊόνων, 
Auth. 6, 233, 7. ae 
ὠρῦγμός, ὁ, (ὠρύομαι) = ὠρυγή» 
heul 04. Gebräll der Thiere, eigentl. der Wölfe, 
Poll. $, 87. Long. 2, 26. 30. Ρ. 58., überb, reis- 
seuder Thiere, Ael. ἃ. a. 5, 51., doch auch das 
des Hundes, Schol. ABDL zu Il. 22, 29. [Ue- 
ber die Länge des Ypsilon 5, Spitzn. Pros. δ. 83.] 
ὠρῦδόν, Adv., (ὠρύομαι) mit Geheul oder 
Gebräll, wie ein beulender Wolf, βρυχανάαται, 
Nie. al. 222. u. Schol. das, 
ὠρῦϑμός, ὁ, = ὠρυγμός, vom Löwen, Theoer. 
25, 217. (wo aber Mein. u, Abrens ὥρυγμοιο haben), 
vom Hunde, ὠρυϑμοῖς vAdss, Opp. oyn. 4, 219. 
vgl. mit Qu. Sm. 14, 287. s. Bustb. 352, 2. 
ὭὮὭρυνϑος, ö, Sohn des Phineus, Schol, Ap. 
Rb. 2, 170. Vgl. Ὄαρϑος. 
ὠρύω (Anth. 11, 31, 2. Said.), 2 
μαι, f. voouas, als Depon. med., heulen, brüllen, a) 
zunächst von hungrigen Wölfen (s. Gramm. b. Valck. 
zu Amm. p. 231. Hesych.) od. von Löwen, Plut, 
mor. p. 168. F. Ap. Rb. 4, 1339. Die Chrys. 2. 
p. 427. ed. R. L X. Ps. 22, 13. Zach. 11, 3. 
Ezech. 22, 25. NT. 1 Petr. 5, 8., dann von Hun- 
den, Theoer. 2, 35. Sext. Emp. p- 18, 15. ed. B. 
Coluth. 114. Diod. S. 1, 87., od. überh. von Thieren, 
Plut. mor. p. 973. A. LXX. Sap. 17, 19. Constr. 
mit dem Ace. τῆνον, iba re d.h ἘΝ "ὁ 
ever. 1, 71-, od. ἐπέ τινι, Luc. d. 
Bee δὴ τινα, LXX. Jes. 2, 18., u. περί 


τ, 13., ἐπί 
Som Bion 1, 18. b) von Menschen, laut ruffn od. 
sebreien, auch in hohem Tone singen, Pind. Ol. 


om. b. Atb. p- 9:5. er 
Sebmerz heulen, webklagen t. 3, 117., 
da. ἀπὸ στεναγμοῦ ᾿τῆς καρδίας, LXX. Ps. 38, 
8., bald vor Freude od. Jubel laut aufschreien, 
jauchzen, Hat. 4, 75. ce) übertr. von dem dum- 
pfen, hoblen, einem fernen _ ae Bean 
swogen , Dion. Per. 83., u. nun im 
450 ἀορ ee hntb 31, 31,2 (Das Wort 
‚ mit deio, ἐρυγεῖν, ὀρύγω, ὀρυγάνω, 
Yen, Berzdonat, so wie mit dem lat. rugio, 
rudo, ructo, ἃ. wird oft mit ὀρύοκαι verwechselt, 
s. Creuzer melet. 1. p- 11.) [ Ypsilon ist in der 
Regel durch alle Tempp. lang, nur bei Plat, com. 
u. Dion. Per. a. 8, 0. kurz.] = 
ὠρυτός, ἡ, ὄν, Adj. verb. von ὠρύω, bo- 
beult, Theognost. p- 75. . 
Ωρύχιον, τὸ, Ort in Attika. 


Steph. Β. 
ὠρύωμα, a 
19,7. [Ὁ] 


1. Th. 


9,163. Plat. ὁ 


Act, ὠρύον κῦμα, 


Adj. ᾿Ωρύχιος, 
τος, τὸ, — ὥρυγμα, LXX, Ezech. 


gow. εἐἰρύο- | 
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AR | donien , der Geburtsort des Seleucus Nicator. 
as Ge- 


, ὥρχαῖος u. ὥρχων, ion. a. 
ἀρχαῖος, ὁ ἄρχων, 

᾿Ὡρωπία, ἡ, das Gebiet der St 
Thue. S 91. Paus. 1, 34. Eu . 

Ὡρωπεύς, dos, = Npunios, Einwohner von 
Oropus, Steph. B. 

Ὡρώπιοει, of, die Einw. von Oropur, Isoer, 
14, ‚20. Diod, 8. 14, 17. 18, δῆ. 

2owrös, ὃ, bisw. auch ἡ (Paus. 7, 11, 4. 
Steph. B. p. 734.), 1) feste Hafenstadt am Euri- 
pus, auf der Grenze von Böotien ἃ. Attika, ἀγόρι. 
böotische, später altische Stadt, Hat. 6, 100, 
Thue. 8, 60. Xen. Hell, 7, 4, 1. Lys. 20, 6. 31, 
9. u. öft, Isoor, 14, 37. Aesch. 3, 85. Dem. 5, 
10. u. öft, 6, 30. 16, 11. u. öft. 18, 99. 19, 
22. u. öl. 21, 64. Diod. 8. 12,65. 19, 77. 
Theopbr. Ir. 5, 28. Ptol. 3, 15, 8. Strab. 9. p. 
399. 403. Paus. 1, 34. Ausserdem uennt Steph, 
B. noch fünf Städte dieses Namens. 2) in Make- 
3 
ie Syrien, in der Nübe von Amphipolis, A 
Telmessus genannt, vgl. auch App. Syr. o. 57. 
4) auf Euböa, vgl. noch Ammian. 30, 4. (wabrsech. 
gleich mit 1). δ) im Gebiet von Argos. 6) in 
Thesprotien bei Nikopolis. 

ὠρώρει, 3 sing. plgpf. zu ὄρνυμε. 

ὠρωρέχᾶται, ion. 3 pl. γῇ. pass, von ὀρέγω, 


dor. zegz. st. ὁ. 


| st. ὀρωρεγμένοι εἰσέν. 


ὠρώρυκτο, 3 sing. plgpf. pass. von ὀρύσσω. 

ὡς, als Adverbislform des relativen Pron. ὅς, 
bat die Grundbdtg wie, übernimmt aber auch die 
Functionen einer Zeitpartikel, gleich dem deut- 
schen wie (= als, da\ und einer Causalpartikel 
(da) u. wird ausserdem noch zu Anreihung aller 
Gattungen von Nebensätzen gebraucht, die zu dnm 
Haupisatze in einem transitiven Verhältnis ste- 
hen, so dass es zu Anfügung theils eines Objects- 
satzes (= ὅτι, dass), theils eines Consecutivsaz- 
zes (= ste, so dass), theils eines Finalsatzes 
(= ὅπως, auf dass, damit) verwendet wird. Zu, 
Verauschaulichung der einzelnen Gebrau-hsarten 
dieses Wortes u. deren Vergliederuug unter ein- 
ander geben wir bier zuerst eiue allgemeine Ue- 
bersiebt. Sämmtliche Fälle der Anwendung dieser 
Partikel zerfällen zuerst in zwei Hauptzweige, in 
die relative u. in die transitive Gebrauchsart. 

A. Relativer Gebrauch von ὡς: 

1. als Adverbium u. zwar 

1) als qualitatives Adverbium in der Verglei- 
chung : 
a) rein relativisch u. zwar 
aa) zu Anreibung eines vollständigen Verglei- 
chungssatzes. ὡς ὅτε. - ὡς εἰ. \ 

bb) zu Anführung explieativer Nebenbestim- 
mungen, welche angeben, unter welchem Verbält- 
niss der Prädicatsbegriff seine Anwendung findet, 
und zwar 

a) in einem vollen Nebensatze, der sein eige- 
nes Verbum hat, das auch im Infinitiv stehen kaon, 
— οὐκ 609’ ὡς. — οἶσϑ᾽ ὡς ποίησον. — ϑαυ- 
μαστῶς ὡς, ϑαυμασίως ὡς, ὑπερφυῶς ὡς, — 
Zuweilen gewinnt der Inbalt des Nebensatzes einen 
solchen Einfluss auf den Hauptsatz, dass das Ver- 
bum des letztern in abhängiger Form erscheint, 

β) ὡς in Verbindung mit Substantiven un. Ad- 
jeotiven, die sich dem Subject od. dem Objeet 
od. einem Attribute des Hauptsatzes appositiv an- 
schliessen a. über die Art, wie der Prädicatsbe- 
griff zu fassen ist, eine nähere Bestimmung eot- 
halten, — Selten neben den Begriffen der Gleich- 
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\ 
B. II. 4, 319. 11, 670 f. u. a. Ebenso deutet 
„uch ein vorausgebendes οὕτως (I. 4, 178 f. 13, 
825. u. 828. Od. 14, 440 f. u. a.), od. ὧδε (ll. 
3, 442. u. 446. 18, 464. u. 466. 21, 430. u 8.), 
od. zes (Il. 3, 415.), od. τόσον (Il. 4, 130. 22, 
424 f.) auf ein nachlolgendes ὡς bie. — Nament- 
lich dient ὡς auch zu vergleichsweiser Anreibung 
von Zeitsätzen u. von hypothetischen Sätzen, also 
io der Verbindung ὡς ὅτε, ὡς ὅτ᾽ ἄν (wie 
wann) u. ὡς ei (oder sei) u. ὡς εἴ τε (oder 
sei τε, wie wenn). Die mit ὡς ὅτε gebildeten 
Sätze befolgen die Construction der Zeitsätze, so 
wie die mit ὡς ei gebildeten die Construrtion der 
bypothetischen Sätze. Demnach findet sich neben 
ὡς ὅτε bei der Anführung eonereter Fälle der Io- 
dieativ, bei der Anführung abstracter Fälle (wel- 
ches dis vorherrschende Construction ist) der Con- 
junetiv theils mit, tbeils obne ἄν. 2. B. ὡς δ᾽ 
ὅτ᾽ ἀπ᾿ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται, I. 16, 364. 
vgl. 2, 209. 21, 12. ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρὺς 
ἤριπε, 11. 13, 389. vel. 3, 33 ἢ. 4, 275. 6, 902. 


beit u. Aebnlichkeit. — Bei Hom. u. bei andern 
Diebtern dem io Vergleich gestellten Begriff nach- 
tretend unter der Betonung ög.— ὡς pleonastisch 
gebraucht u. ausgelassen, 

y) ὡς zu Beifügung applicativer Nebenbestim- 
mungen für das Prädicat in Verbindung theils mit 
dat. commödi, tbeils mit Prüpositionen. 

ec} ὡς zu Modification einzelner Wortbegrifle, 
namentlich 

a) der Participien , und zwar 

aa) ὡς mit Partie. zu Vertretung eines Cau- 
salsatzen. 

#8) ὡς mit Partie. zu Vertretang eines Fi- 
nalsatzes, 

yy) ὡς wit Partic. zu Vertretung eioes Ob- 
jeetssatzes. 

31 der Zablbegriffe. — ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, ὡς 
τὸ πολύ, ὡς ἐπὶ τὸ πλῆϑος, ὡς πλήϑει, ὡς τὸ 
ἐπίπαν. — ὡς ἕκαστος, ὡς ἑκάτερος. 

y) der Adjsctiven u. Adverbien, besonders im 
Superlativ, wobei ὡς einer zum Superlativ gehü- 


rigen Präposition vortritt. — ὡς ὅ τε βέλτιοτος, | (WO der Aorist statt des deutschen Präsens ein- 
ὡς ὅ τι μάλιστα ἀγριώτατος u. dgl. --- ὡς in | tritt, indem das verglichene Ereigniss als ein con- 


steigernder Bedeutung neben dem Positiv. 

δὴ ὡς neben Präpositionen N. selbst als Prä- 
position gebraucht. 

b) ὡς als indirect fragende Partikel, 

2) ὡς im Ausruf und zum Ausdruck eines 
Wunsches. 

3) ὡς als Ortsadverbium: wo. 

II. als Conjunction, u, zwar 

1) als Zeitpartikel: wie, da, als, auch 
während. — ὡς - τάχιστα, sobald als. — ὡς 
in Correlation mit einem nachfolgenden ὥς, ἐν- 
ταῦϑα, ἔπειτα. --- ὡς ἄν, 80 lange als. 

2) als Causalpartikel, u. zwar a) bypotaktisch 


erater Fall, der aus der Beobachtung entlehntist, 
angeführt wird). ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράπτῃ πόσις 
Ἥρης, 1. 10, 5. vel. 15, 80. ἃ. 1170. ὡς δ᾽ ὅτε 
κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ Äniov, 1}. 2, 147. ναὶ, 4, 
130. 141. 13, 334. 14, 414. 15, 263 1. 18, 6ΟῚ 
ἃ. a. Zu bemerken ist dabei, dass des Verbum 
des Nebensatzes häufig ausgelassen wird, nicht 
blos an solchen Stellen, wo der Verbalausdruck 
des Hauptsatzes in anveränderter Form zu wie- 
derholen wäre, sondern auch an soleben, wo im 
Nebensatz das Verbum in einer andera Form ein- 
treten müsste, wie z. B. Il, 4, 462: ἤριπε δ', 
ὡς ὅτε πύργος (wiederholt zu denken ἤριπε, wie 
gebraucht: da, weil; Ὁ) parataktisch gebraucht: | " ἜΝ er a en: we 
denn. w ᾿ | κατέλεξας. --- 1. 2, 394: μὲγ ᾿ ἴαχον, ὡς ὅτε 

Β. Transitiver Gebrauch von ὡς: | κῦμα (se. μέγ᾽ idgn). — Pind. 01. 6,2: ὡς ὅτε 

τ. im Objectssatze: dass. Ι ϑαητὸν μέγαρον (sc. πηγνύωμεν)» πάξομεν. — 

I. im Consecutivsatze: 80 dass; auch pa- | ]d. Nem. 9, 16: ’Eoıpükar, 7 s 


rataktisch gebraucht: drum, u. zu Angabe des δώ, ὅρκιον ὡς ὅτε πιο 
: 5 ἦν (se. διδῷ Tre. Vgl. id. ΡΥ, 
Zweckes: um zw. ᾿ | υτὸν (se. διδῷ rıs), δόντες γυναῖκα Vgl. id. ΡΥ 8. 


ee δῶν z | 11,40. Herm. Vig. Ρ. 919. — Die mit ὡς et 
ee ΔΑ ἀκα τὸ! τὰ ὡς εἴ τα gebildeten Sätze haben den Indica- 
ER κ᾿ . # 


iv in si i it einem an- 
der Nebentempora; nach den Verben, die ein Be- εἶν in sieb, wo ein concreter Fali mit eine 


ἢ . 1 dern in Vergleich gestellt wird wie z. B. λαοὲ 
Pr u. Bestreben bezeichnen, auch mit Indieat. | gro» , δε ze en κείλον ἴσπετο μῆλα, U. 
αἰοτί, 1 


13, 492. (wo der Aorist eben so zu erklären ist, 

A. 1. a. aa) ὡς, wie, zu Anreihung eines wie neben ὡς ὅτε); dem Conjunct. , Wo ein abs- 
vollständigen Vergleichungssatzes findet siob in Ver- | tracter Fall aus dem Gebiete der Wirklichkeit 
bindung mit dem Indieativ bei Vergleicebung con- ' vergleichsweise angeführt wird, wie z. 8. καί μ᾽ 
ereler Fälle; in Verbindung mit dem Copjunetiv | ἐφίλησ᾽, ὡς εἴ τε πατὴρ ὃν παῖδα φιλήσῃ, 1. 9 
u. ἄν (bei Epikern auch ohne ἄν) bei Vergleichung | 48#1.; den Optativ endlich, wo ein abstraeter 
abstracter u. als wiederholt gedaebter Fälle, die Fall aus dem Gebiets der meosehlichen Vorstel- 
als objeectiv wahrscheinlich angeführt worden. Bei- | lung vergleichsweise angeführt wird, wie z. B. οἱ 


spiele des Indie, neben ὡς bieten 11. 5, 499. 9, | δ᾽ do’ ἴσαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο, 
4.18, 161. 22, 199. u. a., des Conjunet. ohne 


2 : 11.2, 780. vgl. 11, 389, u. 47. 22, 410. Sehr 
ἄν, Il. 5, 161. 9, 323. 10, 183. u. 485 f. 22, | häufig gebraucht Hom. dieses ὡς εἰ elliptisch,, 80 
93. u.a, des Conjunet. mit ἄν Soph. Ai. 1369.: | dass danebrn das Verbum des Hauptsatzes iu der 
ὡς ἂν ποιήσῃς, πανταχῇ χρηστός γ᾽ ἔσει ἃ. dgl. ertorderlichen Form zu ergänzen ist und ὡς εἰ 
τὰν bei Alt. — Bei vollständiger Vergliederung | sich adverbialisch durch gleichwie (= ὥςπερ) 
es Hauptsatzes mit dem Nebensatze wird jenem | übersetzen lässt, wie z. B. ἀμφὶ δὲ καπνὸς yl- 
ein demonstratives Adverbium beigesellt, welches | veras ἐξ αὐτῆς, ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο, N. 22, 
mit dem relativen es eorrospondirt. Am häufig- | 150. vgl. 16, 59. 24, 328. Od. 7, 36. 19, 39. 
sten entspricht dem relativen ὡς ein demonstratives | u. 211., u, eben 80 ὡς εἴ τε Il. 19, 366. Od. 14, 
ἐν! N zwar eben so wohl de, wo der Hauptsatz | 254. 17, 111. u. 8. 
a ge nachfolgt, z. B. Il. 2, 326. , 3, [A. I. 1. a.] bb) Sehr bäufig dient ὡς zu 
wa ἐς ΕΑ 213 f. 422. n. 427. u. a., als auch | Anfügung ndverbialischer Nebenbestimmungen, wel- 
auptsntz dem Nebensatze vorausgebt, z. | che angeben, unter welcher Modification der Prü- 


Ὡς 


dieatsbegriff des Hauptsatzes als gültig zu betrach- 
ten ist, Dergleichen Nebenbestimmungen mit os 
bilden entweder einen vollen Satz, der sein eige- 
ues Verbum bat, od, sie schliessen sich dem Sub- 
jeet, dem Objeet u. einem Attribute des Haupt- 
salzes appositiv an, od, sie treten mit dem Prä- 
dieate in die Beziehung des entfernteren Objects. 
a) Ein voller Nebensatz mit ὡς hat das Ver- 
baum im Indieativ bei Anführung sicherer Bebaup- 
tungen, im Optativ mit ἄν bei Anführung muth- 
maasslicher Meinungen, im Conjunetiv mit ὧν (das 
bei Hom. auch fehlen kann) bei Angnbe problema- 
tischer Umstände. In einigen Wendungen tritt 
statt des Indientivs auch der absolute Infinitiv ein 
u. statt des Optativs mit ὧν auch der Infioitiv mit 
ἄν, Beispiele dieses Gebranchs finden sich über- 
all, am hinfigsten in Wendungen, wie ὡς ἀκούον, 
ὡς ἐγὼ κλύω, ὡς ἐγὼ λέγω, ὡς σὺ φῇς, ὡς ὁρᾷς, 
ws ἔοικε, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, ὡς οἶμαι, ὡς ἂν oin- 
ϑείη τις, ὡς ἡμεῖς φαῖμεν dv, ὡς ἂν δύνωμαι 
u. dgl, — διατέϑει τὸ χωρίον οὕτως, ὡς ἂν τῷ 
ὑμετέρῳ φύλῳ πλείοτου ἄξιον ἢ, Xen. Cyr. 5, 
3, 41. πείϑεο δ᾽, ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν 
φρεσὶ ϑείω, 1}. 18, 83. ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πει- 
"ouste πάντες, Il. 2, 139, ϑᾶττον ἢ ὥς τις 
ἂν sro, schneller als wie man hätte glauben 
sollen, Xen. An. 1, 5, 8. — Wo ἐστὲ in Verbia- 
dung mit einera Substantiv od. mit eivem neutra- 
len Adjectiv zu Bezeichnung des Prädicates die- 
nen solite, wird dori gewöhnlich ausgelassen, wor- 
aus Wendungen enisteben, wie ὡς εἰκός, ὡς οἷόν- 
ze, ὡς δυνατόν, ὡς φάτις ἀνδρῶν (Soph, Ant. 
829.) u. dgl. ὡς τάχος, wie die Schnelligkeit zu- 
lässt, möglichst schnell, so schnell man kann, 
Pind. Pyth. 4, ı#4., Aesch., Sopb., Hdt. s. unter 
τάχος, — Eigenthümlich ist die Wendung ὡς ἔχει 
τις mit dem Genit. eines Substanlivs: wie sich 
Jemand verhält rücksichtlich eines Umstandes, d,i. 
so viel Jemand leisten kann vermöge einer Be- 
schaffenbeit, z. B. ἔπλεον, ὡς εἶχε τάχους ἕχα- 
στος, sie srgelten, so schnell jeder konnte, Thuc. 
2, 80. vgl. Hdt. 8, 107. 9, 59. ὡς ποδῶν el- 
zov, was die Füsse zu leisten vermochten, Hdt, 
6, 116. s. Rost Gr. Gr. $. 107— 109. Ill. 4. b. 
aa. p. 553. der 7. Aufl. — Dergleichen im Infi- 
nitiv ausgesprochene Sätze lassen ‚sich zuweilen 
auch im Deutschen durch einen absolaten Infinit. 
mit „‚zu‘‘ übersetzen, oft aber ist im Deutschen 
ein Finalsatz mit „‚um zu‘ od. ein hypothelischer 
Satz mit „‚wenn‘* an der Stelle derselbeu zu ge- 
brauchen. Das griech. οὑς aber hat in denselben 
die Bedentung wie, insofern, τ. B. ὡς σάφ᾽ ei- 
κάσαε, wie sich sicher vermutben lässt, Soph. 
ΟἿ, 16. vgl. Hit. 1, 32. 9, 32. ὡς μικρὸν με- 
άλῳ εἰκάσαι, um Kleines mit Grossem zu ver- 
gleichen, Tbuc. 4, 36. λέγω δέ, ὡς εἶναι ταῦτα 
σμικρὰ μεγάλοισι συμβαλέειν, ich sage das, inso- 
weit sich diese kleinen Verbältnisse mit grossen 
vergleichen lassen, Hdt. 4, 99. μεγάλα ἐκτήσατο 
χρήματα, ὡς ἂν εἶναι Ῥοδώπιος. so etwa nach 
Verbältniss einer Rh. (ut quae Rhodopidis essent), 
Bät. 2, 135. οὐκέτι πολλὸν χωρίον, ὡς εἶναι 
“Αἰγύπτου, binsichtlich dessen, dass es zu Aegyp- 
ten gebört, Hdt. 2, 8. ὡς ἔπος εἰπεῖν, so zu 
sagen, um mich so auszudrücken, Plat. Gorg. p. 
450. D. u. sonst oft. ὡς τὸ ὅλον εἰπεῖν, im All- 
gemeinen zu sagen, Plat, rep. 2. p. 377. A. ὡς 
συντόμως εἰπεῖν. ὡς συνελόντι εἰπεῖν, um es 
kurz zu sagen, Xen. οϑο. 12, 19. mem. 3, 8, 10, 
u. sonst oft. Vgl. unten y. ὡς ἐν ἡμῖν αὐτοῖς εἰ- 
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ρῆσϑαι, unter uns gesagt, Xen. δοὴν, 4, 25, Plat. 
Prot. in. u. a. os γε οὑτωσὶ δόξαι, wie es 80 
scheint, 80 dem Anscheine nach, Piat. rep. 4. p. 
432. B. ὡς ἐμοὶ δοκέειν, meines Bedünkens, Hat. 
2, 134. 6, 95. sy’ ἐμοὶ χρῆσϑαι κριτῇ, weun 
man mein Urtheil gelten lässt, Eur. Alc. 801. 
ὡς γοῦν ἐμοὶ κρῖναι, wenigstens nach meinem 
Urtheil, Plat. Sopb. p. 234. C. ὡς ἐμὲ εὖ με- 
μνῆσθϑαι, wenn (insoweit) ich mich recht erinnere, 
Bdt. 2, 125. ὥς ya ἐντεῦϑεν ἰδεῖν, wenigstens 
von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, Plat. 
rep. 4. p. 430. Ὁ, — Ein solcher Verglsichungs- 
satz mit ὡς kommt zuweilen auch da zur Anwen- 
dung, wo ein Satz mit einem relativen Pronomen 
genügte, wie z. B. πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγο- 
ρευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, Il. 2, 10., wo statt ὡς 
auch & stehen könnte, vgl. Il. 14, 45. 18, 75. 
Od. 17, 344. τὸ ῥῆμα μέμνημαι, ὡς εἶπε, Ao- 
sebin. Ctes. $. 72. 9. Schaef. Soph. 9C. 1124. — 
Bemerkenswerth ist die Wendung οὐκ ἔσϑ᾽ ὡς 
(wofür οὐκ ἔσϑ᾽ ὅπως gewöhnlicher ist), es gibt 
keine Art wie, d.i. durchaus nicht, z, B. ταύτην 
ποτ᾽ οὐκ ἔοϑ᾽ ὡς ἔτι ζῶσαν γαμεῖς, Joph. Ant. 750. 
οὐκ ἔσϑ'᾽ ὡς οὐ, in jeglicher Art, durchaus, Sopb. 
Phil. 196. — Auffallend ist auch die Wendung 
olo#’ ὡς ποίησον, Ihue, weisst du was? 
Sopb. OR. 543., eine stärkere Art des Ausdrucks 
als οἶσϑ᾽ ὡς χρὴ ποιῆσαι, indem in die Frage 
zugleich eine Ermunterung wit eingemischt wird, 
s. Rost Gr. Gr. δ. 123. Anm. 5. ὃ. — Elliptisch 
zu erklären sind die Wendungen Pavuaorös 
ὡς, ϑαυμασίως ὡς, ὑπερφυῶς ὡς, indem 
zu θαυμαστῶς, ϑαυμασίως u, ὑπερφυῶς zu er 
gänzen ist ἔχεε, so dass ϑαυμαστῶς ὡς u. ϑαυ- 
μασίως ὡς bedeuten: es ist wunderbar od. auf- 
falleud wie, ὑπερφυῶς ὡς, es ist über die Maas- 
sen wie, was dann in den einfachen Adverbialbe- 
griff „io wunderbarer od. auffallender Weise, aus- 
serordentlich‘‘, und „‚über alle Maassen‘* über- 
gebt, z. B. ϑαυμασίως ὡς ἄϑλιος γέγονεν, Plat. 
Gorg. p. 471.A. ϑανυμαστῶς ὡς ἐπείσϑην, Plat. 
Phaed. p. 92. A. ὑπερφυῶς ws χαίρω, Plat. conv, 
p. 173. C. Zuweilen treten zwischen das Adver- 
bium u. das dazu gehörige ὡς andere zum Satze 
gebörige Wörter, z. B. duolys ϑαυμασίως φαί- 
vera ὡς ἔχειν λόγον, Plat, Theaet. p. 157. Ὁ. 
τὸν λόγον τὸν πρὸς τὴν ἁρμονίαν ϑαυμασίως 
μοι εἶπες ὡς παρὰ δόξαν, Plat. Phaed. p. 95. Α. 
vgl..p. 102. A. ὑπερφυῶς μὲν οὖν, ἔφη, ὡς 
βούλομαι, ebd, p. 99. ἢ, -- Der mit ὡς gebil- 
dete Nebensatz äussert zuweilen einen Binfluss 
auf die grammatische Gestaltung des Hauptsatzes, 
der, wenn der Nebensatz voransteht, ia seiner 
ganzen Gestaltung, wenn aber der Nahensatz ein- 
geschoben ist, wenigstens in der Verbalform als 
abbängig dargestellt wird, entweder im Infinitiv 
od. vermittelst der Partikel ὅτε, z B. ὡς δὲ 
Frida λέγουσι, νεώτατον ἁπάντων ἐθνέων εἶναι 
(st. ἐστῇ) τὸ σφέτερον, Hädt. 4, 5. vgl. 1, 65. 5, 44. 
6, 137. ὡς ἐγὼ ἤκουσα, εἶναι αὐτόν, Hdt.4, 76. 
vgl. 2, 8. 4, 95. ἁνὴρ ὅδ᾽, ὡς ἔοικεν, οὐ νε- 
μεῖν (st. νεμεῖ) ἐμοὶ φϑίνοντι μοῖραν, Soph. Tr. 
1238. ὡς γὰρ ἐγὼ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου χϑὲς ἥ- 
κοντος πλοίου ἤκουσά τινος, ὅτι Κλέανδρος ὁ ἐκ 
Βυζαντίου ἁρμουτὴς μέλλει ἥξειν, Ken. An. 6, 
2, 18. vgl. 5,9, 23. 5. Herm. Vig. p. 894. Maith. 
Gr. Gr. δ. 539. Anm. 2, 

[A. I. 1. a. bb.) A) ὡς in Verbindung mit 
Substantiven u. Adjectiven, die sich dem Subject 
od. dem Object od. einem Attribute des Haupt- 
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ταῖσες nppositiv anschliessen w. über die Art, wie 
der Prädicatsbegriff zu fassen ist, eine nähere 
Bestimmung enthalten. κινήϑη 8’ ἀγορή, ὡς κύ- 
ματα μακρὰ ϑαλάσσης, 11. 2, 144. ἣν πιστὸς 
ὡς νομεὺς ἀφήρ, er war ἴγθὰ nach Verhäl 
eines Hirten, so viel von einem Birten zu vorlan- 
gen ist, Soph. OR. 1118. φρονεῖ γὰρ ὡς γυνὴ 
μέγα, sin ist stolz nach Weiberart, ebd. 1078. 
ἣν δὲ οὐκ ἀδύνατος ὡς “Ἰακεδαιμόνιος εἰπεῖν, 
für einen Lak, war er nicht unberedt, Thuc. 4, 
84. ἔλαβεν ἀμφοτέρους πρὸς ἑαυτὸν ὡς φίλους 
ἤδη, als bereits befreundete, Xen. Cyr. 3, 2, 25. 
ὡς ϑεὸν σέβεται, Plat. Phaedr. p. 251. A, ὡς 
ταμιείῳ ἐχρῆτο τῷ οἰκήματε, Plat, Prot. p. 315. 
Ὁ. οὔτε ὡς ἀϑάνατος πέφυκεν οὔτε ὡς ϑνητός, 
Plat. conv. p. 203. D. κτύπος ἀνδρὸς ὡς τειρο- 
μένου του, Soph. Phil. 203. — Selten findet sich 
ὡς neben den Begriffen der Gleichheit u, Achn- 
liebkeit zur Anführang des verglicheuen Gegen- 
standes (der gewöhnlich im Dativ od, vermittelst 
der Partikel καί angereibt wird), z. B. ὡς ἐγὼ 
οὐκ ἔστιν ὑμῶν ὅςτις ἐξ ἴσου νοσεῖ, Soph. OR. 
60. --- Wo das adverbislische ὡς zu appositiver 
Aoreibung eines Nominalbegriffes gebraucht wird, 
tritt es bei Hom, grwöhnlieh u. bei andern Dich- 
tern oft dem Nominalbegriffe nach m. ist dann ὥς 
zu betonen, welche Schreibweise bei Homer all- 
gemein reoipirt ist, während in den Ausgaben der 
Tragiker ungleichmässig theils ὡς, theils ὥς ge- 
sebrieben wird, z. B. κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν, 
ὄρνιϑες ὥς, 11.3, 2, βύμηῖος ἔλαυνε ποδώκεας, 
ὄρνιϑας ὥς, Il. 2, 164, οἱ δέ, λύκοι ὥς, ϑὺ- 
γον, Il. 11, 72. βόες ὥς ἀγελαῖαι, Od. 22, 299. 
κισσὸς ὡς ἀτενής, Sopb. Aut. 825. ἄστρον ὥς, 
Soph. ΕἸ, 66. ταῦρος ὡς βρυχώμενος, Soph. Ai. 
314. πτηνῆς ὡς ἔμμα πελείας, ebd. 140. u. dgl. 
oft. — Darsus aber folgt nicht, dass das dem 
Nomen vorangehende ὡς in dieser Wendung un- 
bomerisceh sey, was Buttm. Lexil. 1. 8. 239. irr- 
tbümlich bebauptete, Spitzu. aber Bxeurs. XXVI. 
zur Il. widerjegt hat unter Anführung von Bei- 
spielen, wie ὡς παῖδα συφορβόν, Mi. 21, 282. 
ὡς Πάτροκλον, Il. 19, 403. — Pleonastisch fin- 
det sich das vergleichende ὡς zuweilen auch da, 
wo der Vergleich schon durch ein anderes Wort 
bezeichnet ist, wie z. Β, πολὺ μᾶλλον ἔλαυνεν, 
ὡς οὐκ ἀΐοντε ἐοικώς (was einfach entweder durch 
οὐκ ἀΐοντι ἐοικώς, od. durch ὡς οὐκ ἀΐων aus- 
gerückt werden könnte), Il. 23, 430, Pleona- 
stisch ist auch die bei Spät, vorkommende Wen- 
dung ὡς οἷον u. ὡς οἷα statt des einfachen ὡς 
od. οἷον, 5. Lob. Phryn. p. 427. — In entgögen- 
gbselzter Weise fällt ὡς zuweilen auch aus, in- | 
dem der verglichene Gegenstand appositiv beige- 
setzt wird u. so statt der Vergleichung eine völ- 
lige Gleichstellung eintritt, wie z. B. κεῖνος Arkas 
ovgarıp noosnakalsı, er stürmt ein Atlas (= wie 
Atlas) den Himmel, Pind. Pyth. 4, 289. τοὺς ἄλ- 
λους παράδειγμα ὀνήσει γενόμενος ἀκλεής, den 
Αηάογη wird er als Beispiel nützen, Plat, legg. 9. 
Ρ' 854. E. vgl. p. 903. B. 

. [A. I. 1. a. bb.) y) ὡς zu Beifügung expli- 
entiver Nebenbestimmungen für das Prädicat. Der- 
gleichen Nebenbestimmungen deuten an, dass das 
Prädieat nicht absolut, sondern nur von einem 
gewissen Gesichtspunkte aus betrachtet, seine 
Gültigkeit habe, Bezeichnet wird dieser Gesichts- 
punkt theils durch den Dativ eines substentivi- 
schen Wortes, der als ein Dativ des entferuteren 
Objectes zu betrachten ist, theils durch ein Sub- Ι 
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stantiv io Verbindung mit einer Präposition. Im 
Dativ erscheint auf diese Weise gewöhnlich ein 
eoneretes Substantiv, das eine Person bezeichuet, 
an dessen Stelle auch ein persönliches Pronomen od. 
ein Particip eintreten kann, selten auch ein abstractes 
Substantiv. Der Atlieismus ist reich,au Beispielen 
solcher Art: μακρὰν γὰρ ὡς γέροντι προὐστάλης 
ὁδόν, einen weiten Weg für einen alten Mann, 
Sopb. ΟΟ. 20. ταχεῖαν ὡς ἐμοὶ σκέψιν ἐπιτάτ- 
τεῖς, für einen Maun wie ich bin, Plat. Soph. p. 
226. C. Κρέων γὰρ ἣν ζηλωτὸς ὡς ἐμοί ποτε, 
nach meinen Begriffen, Soph. Ant, 1101. ἐπείπερ 
ἣν γενναῖος ὡς ἰδόντι, wena man ihn 80 sah, 
dem Anscheine nach, Soph. OC. 76. ἄτοπος yi- 
γνοιτ᾽ ἂν ὥς γ᾽ ἐξαίφνης ἀκούσαντε, wenn man 
urplötzlicb so davon hört, Plat. legg. 2. p. 685. 
B. οὐκοῦν [se. σπουδαιότερον εἶπες) ὡς γ᾽ ἐμοὲ 
ἀκροατῇ, sicherlich nicht für einen Zuhörer, wie 
ich bin, Plat. rep. 7. p. 536. C. ὡς ἐμῇ δόξῃ 
παραλόγως σκοποῦσι, nach meiner Ansicht, Xen. 
de vect. δ, 2. — πύργοι ὡς ἀπ᾿ ὀμμάτων πρό- 
oo, so viel man vermiltelst der Augen ermessen 
kann, dem Augenscheine nach, Soph. Οὔ. 15. 
ἄπιστον τὸ πλῆϑος λέγεται ἀπολέσθαι ὡς πρὸς 
τὸ μέγεθος τῆς πόλεωις, nach Verhältniss der 
Grösse der Stadt, Thuc. 3, 113. αὐληταὶ πάν- 
τες ἦσαν ἱκανοὶ ὡς πρὸς τοὺς ἰδιώτας, so im 
Vergleich mit Laien, Plat. Prot. p. 327. C. vgl. 
rep. 6. p. 498. D. ἣν νέος ὡς ἐν ἄλλῃ πόλει, 
war minderjübrig nach dem Maassstabe anderer 
Staaten, Thuc. 5, 43. ὡς ἐν λόγῳ ἀλγεινά, 80 
bei der Erzählung, Soph. Bl. 761. ἐπεὶ ὡς ἐκ 
τῶν δυνατῶν ἑτοῖμα ἣν, nach Maassgabe der 
Möglichkeit, Thuc. 2, 3. ὡς ἀπὸ τῆς ὑπαρχού- 
σης ἀξιώσεως, 80 weit sein Einfluss reichte, Thuc. 
6, 54. ὡς ἐκ τῶν ὑπαρχόντων, ὡς dx τῶν na- 
ρόντων, Thue. 7, 76. 6, 70. ὡς ἐκ τῶνδε, bei 
dieser Lage der Dinge, wenn's so steht, Sopb. 
Ai. 537. ὡς διὰ ταχέων, so viel sich in der Ge- 
schwindigkeit thun liess, Thuc. 4, 96. ὡς μὲν 
ἐξαίφνης, so in der Geschwindigkeit, Plah rep. 
5. p. 453. C. ὡς ἐκ τοῦ σοῦ λόγου, so viel sich 
aus deiner Angabe entnehmen lässt, Plat. Ale. 1. 
p. 127. D. ἦσαν ὡπλισμένοι ὡς μὲν dv τοῖς ὄρε 
σιν ἱκανῶς, wie es in Gebirgsländern zu 8, 
pflegt, Xen. An. 4, 3, 31. — Ueber eine andere 
Verbindung von ὡς mit Präposilionen s. unten cc. d. 
[A. 1.1.0.) cc) Zur Modification einzelner Be- 
iffe gesellt sich ὡς bei den Participien, den Zahl- 
Begriffen, qualitativen Adjectiven u. Adverbien, be- 
sonders dem Superlativ u. den Präpositionen, Ia 
sämmtlichen Verbindangen dieser Art bezeichnet 
ec, dass der Begriff des Wortes, dem es beige- 
geben ist, nicht in seiner vollen u. eigentlichen 
Geltung zu nebmen sey, sondern ΠῚ annähernd, 
u. dient namentlich auch dazu, die Vorstelluug im 
Gegensatz gegen die Wirklichkeit u. den Schein 
im Gegensatz gegen die Wesenheit bemerklich zu 
machen. Die einzeluen Fälle dieser Gebrsuchsart 
sind folgende: 

a) ὡς in Verbindung mit Participien bezeich- 
net, dass der im Partieip angegebeoe Umstand 
nieht als tbatsächlich, sondern als subjective Vor 
stellung u. eine Fietion im Gegen- 
satz gegen die Wirklichkeit aufzufassen sey. Bs 
fiidet sich aber das Partieip mit os theils zu 
Vertretung eines Causalsatzes, theils zu Vertre- 
tung eines Finalsatzes, tbeils zu Vertretung eines 
Objectssatzes, wie folgende Nachweisungen zeigen: 

aa) ὡς mit einem Particip zw Vertretung ei- 
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mes Causalsatzes kommt zur Anwendung, wenn 
nicht der wirkliche, sondern der muthmaassliche 
s. nur scheinbare Grund angegeben werden soll, 
Das Particip erscheint, je nach Jem Verhälteiss 
des Nebensatzes zum Hauptsatze, theils im con- 
graenzmässigen, Iheils im absoluten Casus, u. als 
absoluter Casus wird ausser dem Genitiv auch der 
Accusativ gebraucht, der bei dem Partieip eines 
unpersönlichevn Verbums als regelmässig zu be- 
trachten ist, 5, Rost Gr, Gr. $. 131. 4. u. 5. nebst 
Anm. 3. u. 4. Im Deutschen lüsst sich der Ne- 
beosatz anreihen veormittelst der Conjunctionen 
„als wenn, ala ob“, zuweilen auch durch die 
Wendungen ‚‚weil vermuthlich, unter der Voraus- 
setzung dass, in Erwägung dass“, ἐγὼ δέ σοι 
οὐκ ἐϑελήσω διδόναι πλὴν μετρίους τινάς, ὡς 
βουλόμενος πρὸς τὰ φρούρια ἐλϑεῖν, als hälte 
ieh die Absicht, Xen. Cyr. 2. 4, 17. ἐν ὀλι- 
γωρίᾳ ἐποιοῦντο, ὡς, ἐὰν ἐξέλθωσιν, ἢ οὐχ 
ὑπομενοῦντας σφᾶς, ἢ ῥᾳδίως ληψόμενοι 
βίᾳ, weil nach ihrer Voraussetzung, Thuc. 4, 5. 
παρήγγειλεν αὐτοῖς παρασκευάζεσϑαι, ὡς μά- 
ıns ἐσομένης, weil es vermuthlich zu einer 
Schlacht kommen würde, Xen. Hell, 7, 5, 20. ὡς 
οὕτω ἐχόντων, στρατιὴν ὡς τάχιστα ἐπέμπετε, 
in Erwägung dass dies die Lage der Dinge ist, 
Bdt. 8, 144. ὡς ὑπαρχούσης αὐτῷ συγγνώ- 
uns, οὕτω λεγέτω, er spieche in der Vorausses- 
zung, dass ihm Verzeihuug sicher ist, Plat. Criti. 
p. 108. B. vgl. Men. p. 95. E. Beispiele des Wech- 
sels zwischen Gen. u. Ace. absol. geben Thue. 7, 
25: ὡς καϊ τῶν ᾿4ϑηναίων προςδοκέίμων 
ὄντων ἄλλῃ στρατιᾷ, καὶ - τὸ παρὸν στρά- 
τευμα αὐτῶν διαπολεμησόμενον. τ᾿ Isoer, 
Archid. ὃ. 86: ἐγαὴ τούτους εἴρηκα τοὺς λόγους, 
οὐχ ὡς δέον ἡμᾶς ἤδη ταῦτα πράττειν, οὐδ᾽ 
ὡς οὐδεμιᾶς ἄλλης ἐνούσης ἐν τοῖς πρά- 
μασισωτηρέας, vgl. Demosth. fals. leg. δ. 304. 
Bat. Eutbyd. p. 4. Ὁ os οὔτε δήλου ör- 
τος τοῦ ἀγαϑοῦ τε καὶ κακοῦ τῶν τοιούτων, οὔτε 
εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν προβαῖνον τὸ χαλεπῶς 
φέροντι, Plat, rep. 10. p. 604 Β, 

A. I. 1. 8. 66. a.] 83) Dem zu Vertretung 
eines Finalsatzes gebrauchten Particip gesellt sich 
εἷς bei, wenn die Absicht entweder vermuthungs- 
weise od. als scheinbsr u. vorgeblieb angelührt 
werden soll, wie z. B. ᾿ἡρταξέρξης συλλαμβάνει 
Κῦρον ὡς ἀποκτενῶν, um, wie es schien, 
ibn binriehten zu lassen, Xen. An. 1, 1,3. οἱ 
᾿ϑηναῖοι παρεσκευάζοντο ὡς πολεμήσοντες, 
als wollten sie Krieg brgionen, Tbuc. 2, 7. a. dgl. 

[A: 1. 1. a. co. a.] yy) Dem zw Vertretung 
eines Objectssatzes gebrauchten Particip gesellt sich 
ὡς bei, um za bezeichnen, dass der Johalt des 
Objeectssatzes nicht als sichere Behauptung, sondern 
als Muthmaassung zu betrachten sey. Diese Con- 
struction findet sich neben den Verben wissen, den- 
ken, meinen (εἰδέναι, ἐπίστασϑαι, διανοεῖσθαι, 
νοεῖν, φρονεῖν, τὴν γνώμην ἔχειν, ἔστιν ἡ γνώ- 
un, νομίζειν, ὑπολαμβάνειν, ὑποτέϑεσθαι), fer- 
ner neben den Verben offenbar seyn, offenbaren, 
zu erkennen geben, sagen, melden (δῆλον εἶναι, 
δηλοῦν, λέγειν, φάναι, ἀγγέλλειν, μηνύειν), ἃ. zwar 
tbeils mit dem oongruenzmässigen Carus des Par- 
tieips, tbeils mit dem Genit. absol., wie folgende 
Beispiele zeigen: ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ ἴσϑε μ᾽ ὧν 
ἀνιστορεῖς, Soph. Phil. 253. ὡς πάνυ μοι δο- 
κοῦν περὶ πολλοῦ ποιητέον εἶναι τὸ ἑαντὸν yı- 
γνώσκειν, οὕτως iodı, Ken. mem. 4, 2, 80. 
ὡς μὴ ᾿μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν φρένα, wis- 
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se, dass du meinen Sinn wohl nieht erschachern 
wirst, Soph. Ant, 1063. ὡς ταῦτ᾽ ἐπίστω δρώ- 
μενα, wisse, dass das wahrscheinlich schon im 
Werke ist, Soph. Phil. 567. ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων 
τῶνδ᾽, ἐπίστασϑαί σε χρή, Soph, Ai. 281. ὡς 
μὴ ἀκουσομένων (86. ἡμῶν), οὕτω διανοεῖσϑε, 
macht euch darauf gefasst, dass wir wohl nicht 
hören werden, Plat. rep. 1. p. 327. C. vgl. Phaed. p, 
94. B. Cratyl. p. 439. C. ὡς ἀνίατον ἤδη τοῦ- 
τον ὄντα ὁ δικαστὴς διανοείσϑω, Plat. legg. 9. 
Ρ. 864. E. vgl. ebd. 6. p. 765. ἢ, ὡς μηκέτ᾽ 
ὄντα κεῖνον dv φάει νόει, Soph. Phil. 415. φρό- 
vu νιν ὡς ἥξοντα, Soph. Tr. 289. ὡς πε- 
τόμενοι ἐν ὕπνῳ διανοοῦνται, es kommt ihnen 
im Schlofe vor, als fügen sie, Plat. Tbeaet. p. 
158. B. vgl. Plat. Menex. p. 241.D. ὡς καὶ τῶν 
στρατιωτῶν καὶ τῶν ἡγεμόνων ὑμῖν μὴ μεμπτῶν 
γενομένων, οὕτω τὴν γνώμην ἔχετε, Τ πο. 7 
15. vgl. Xen. An, 1, 3, 6. Cyr. 1,6, 11. ἡ 
δὲ γνώμη ἦν, ὡς εἰς τὰς τάξεις ἐλώντων, Xen, 
Au, 1, 8, 10. ὡς καλοῦ ὄντος, οὕτω νομί- 
σαντες ἔϑεντο (τὸ ὄνομα), Plat. Phaedr. p. 244. 
C. vgl. Hät. 2, 1. ὑποθέμενοι, ὡς τούτου οὔ- 
zws ἔχοντος, Plat. rep. 4. p. 437. A. δηλοῖς 
ὥς τι σημανῶν νέον, du lässt merken, dass 
du wohl eine Neuigkeit zu berichten hast, Soph. 
Ant. 242. δῆλος ἦν Κῦρος ὡς σπεύδων πᾶσαν 
τὴν ὁδόν, es wer zu bemerken, dass K. anf dem 
ganzen Marsche eine Art von Eile hatte, Xeon. An. 
1,5, 9. λέγουσιν ἡμᾶς ὡς ὀλωλότας, Assch. 
Ag. 683. ἤγγειλας, ὡς ἔοικε, u’ ὡς τεϑνη- 
κότα, Soph. El. 1341. vgl. OR. 958. 

[A. 1. 1. a. ce.) βὺ) ὡς nehen Zahlbegriffen 
bezeichnet, dass der genannte Zahlenwerth nicht 
als streng bemessen, sondern nur als eine annü- 
hernde Bestimmung zu fassen sey, u, lässt sich 
im Beutschen durch „etwa, ohngefähr, ziemlich‘ 
übersetzen, Es wird aber ὡς in dieser Weise 
nicht blos neben Zahlwörtern von speciellem Be- 
grife gebrauebt, sondern auch neben adverbiali- 
schen Ausdrücken, die von πολύς, πᾶς u, πλῆ- 
"os entlebut sind, u. neben ἕκαστος u, ἑκάτερος, 
z.B. σὺν ἀνθρώποις ὡς εἴκοσε, mit etwa 20 Maun, 
Xen. An. 3, 3,5. εἰς τὸ τρίτον μέρος, elwa ein 
Drittel, Tbuc. 5, 55. παῖς ὡς ἑπταετής, ein 
Rind von etwa 7 Jahren, Plat. Gorg. p. 471. C. 
δρέπανα ὡς διπήχεα, παλτὸν ws ἐξάπηχυ, Ken, 
Cyr. 6, 1, 30. Ay. 5, 4, 12. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ 
(Plat. rep. 2. p. 377. B. u. a.), ὡς τὸ πολύ (ebd. 
1. p. 330. u. a.), ὡς τὰ πολλά (Ken. Cyr. 2, 1, 
30. u. a.), ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖον (Thuc. 3, 37.), ὡς 
ἐπὶ τὸ πλῆϑος (Plat. Phaedr. p. 275. B. rep, 1. ἢ 
p: 364. A.), ὡς πλήϑει (Plat, rep. 3. p. 389. Ds), 
ὡς τὸ ἐπίπαν (Hdt. 4, 48, 7, 50.), ὡς ἐπέπαν 
(Polyb. 3, 107, 12.), ziemlich allgemein, gewühn- 
lieb, meistentheils. — ὡς ἕκαστος, jeder wie es 
sich traf, ziemlich od, fast jeder, Hdt, 1, 114. 
Tbue, 1, 3. u. 98, 7, 65. u.a. So auch ὡς ἑκά- 
τεροι, Thue. 3, 74, 

[Aa. I. 1. a. ec.] y) ὡς zu Steigerung ad- 
jectivischer u. ‚adverbinlischer Begriffe, hauptsäch- 
lich im Superlativ. Für die Erklärung dieser Aus- 
drucksweise zeigt nos die griechische Sprache 
selbst den Weg. Beim vollständigen Ausdruck näm- 
lich findet sicb neben dem Superlativ ein Neben- 
satz mit os, welcher bedeutet ‚wie es möglich 
ist, wie man vermag‘, u. also zu erkennen gibt, 
dass der Superlativbegriff in der höchsten Potenz 
zu nebmen sey. Dergleichen Nebensätze werden 
tbeils persönlich ausgesprochen, wie ὥς τις δύ- 
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varar, ὡς ἂν δύνηταί τις, ὡς ἂν δύναιτό τις, 
ὡς olösre ἐστί τις, theils unpersönlich, wie ὡς 
δυνατόν (ἐστὶ), ὡς οἷόντε (ἐστῇ, ὡς ἐνδέχεται, 
ὡς Evi, ὡς ἀνυστὸν (ἐνστῇ, Die deutsche Sprache 
lässt statt des Superlativs den Positiv eintreten, 
τ. B. ὡς ἠδύναντο ἀδηλότατα, so geheim, als 
sie konnten, so geheim wie möglieb, Thuc. 7, 50. 
ὡς ἂν δύνωνται μετριώτατα, Thac. 6, 88. τὴν 
πόλιν ὡς οἷοίτ᾽ εἶμεν εὐδαιμονεστάτην (ποιοῖ- 
μενὴ, Plat. rep. 5. ρ. 466, A. ὡς δυνατὸν τά- 
χιστα, Ken. Cyr. 6, 2, 3. εἶπεν ὡς οἷόντε ἄρι- 
ora, Dem. Chers. $. 76. ἐῤῥήϑη ὡς ἐνεδέχετο 
ἀκριβέστατα, Aeschin. fals. leg. $. 31. ἔστιν ἀ- 
σπὶς ὡς 'ἕνι ἀνομοιοτάτη τῷ ἀκοντίῳ, Kon. mem. 
3,8. 4. Hünfiger indess wirt das Verbum des 
Nebensatzes weggelassen u. es findet sich ὡς al- 
lein neben dem Superlativ, der im Dentachen gr- 
wöbnlich dureh einen Positiv nater Beisetzung des 
Adv. „möglichst‘‘ übersetzt wird, Beispiele die- 
ses Gebraunhes finden sich ungemein häufig bei 
Aıtik. u. bei Hdt., z. B ὡς τάχιστα, mügliehst 
schnell ; ὡς μάλιστα, möglichst stark; ὡς ῥᾷστα, 
möglichst leicht; ὡς βέλτιστος, möglichst gut u. 
del. — Gesellt sich dem Superlativ eine Präpo- 
sition bei, so trilt @s noch vor diese, nicht zwi- 
schen die Präposition u. den Saperlativ, z.B. τυχεῖν 
ὡς ἐπὶ πλεῖστον, Thue. 2, 35. νεῖ, 4, 14. ξυναγα- 
γεῖν ὡς ἐς ἐλάχιστον χωρίον, Thue. 1,63. ὡς διὰ 
βραχυτάτου λόγου δῆλον ποιεῖν, Dem. adv.Aristoer, 
$. 102. ὡς ἂν ἐν βραχυτάτοις δύνωμαι, διηγή- 
σομαι, Dem. in Boeot. $. 5. ὡς ἂν μάλιστα δυ- 
νώμεϑα διὰ βραχυτάτων ἐπιδεῖξαι, Dem, in Ma- 
cart. $. 18, ὡς μάλιστα δύνανται λαϑραιότατα, 
Antiph. Or. 1. 8. 28. Wie in den beiden letzten Bei- 
spielen durch das hinzutretende μάλιστα die schon 
in ὡς ἂν δυνώμεϑα enthaltene Steigerung noch 
stärker bervorgehoben wird, so findet sich neben 
ὡς zuweilen auch noch das zu demselben Zwacke 
gebrauchte ὅ τὶ (5. ὅτε 1.2. b. S. 567.), z. B. 
ὡς ὅ τι βέλτιστον ἐμὲ γενέσθαι, Plat. conv. p. 
218. D. vgl. Plat. legg. δ. p. 743. D., m. selbst 
ὡς ὅ τε μάλιστα ἀγριώτατος, "Plat. legg. 10. p. 
008. ἃ. Vgl. Rost Gr. Gr. $. 97. Aum. 14. — 
Viel seltener findet sieh ein steigerndes ὡς auch 
neben dem Positiv, namentlich neben dem Positiv 
von Adverbien, io welchem Falle vielleicht ὡς als 
im Ansruf stehend (s. A. I. 2.) zu erklären ist, 
da eine Ergänzung, wie δυνατόν od. οἷόντε u. 
dgl., sich nirgends daneben findet. Am häufigsten 
findet sich auf diese Weise ὡς ἀληϑιῶς, recht wahr, 
ganz wahr, io voller Wabrheit, Plat. Phaedr. Ρ- 
234. K. u. sonst oft. ὡς ἑτέρως, ganz anders, 
Plat. Phaedr. p. 276. C. u. a., auch ὡς ἄλλως, 
Polyb. 15, 10,3. ὡς ἠπίως, recht freundlich, 
Soph. Bl. 1439. ὡς ἐτητύμως, ganz zuverlässig, 
ebd. 1452. ἃ πρὸς τὸν Θυέστην ὡς ὠμὰ διε- 
πράττετο, was er mit dem Th. gar Grausames vor- 
nahm, Plat, Crat. p. 395. δ. — Neben dem Com- 
parativ aber ist das steigernde ὡς unzulässig. In 
Plat. rep. 1. p. 347. E. ist statt πότερον ὡς ἀλη- 
ϑεστέρως zu lesen ποτέρως ἀληϑεοτέρως. 

[A. I. 1... co] δὴ ὡς neben Präpositionen 
u. selbst als Präposition gebraucht. Den Präpo- 
sitionen gesellt sich ὡς bei, weon dieselben zu 
Bezeichnung räumlicher u. eanraler Verhältnisse 
gebrauebt werden u. angegeben werden soll, dass 
das durch die Präposition bezeichnete Verhältniss 
nicht von der realen, sondern von der ideellen 
Seite aufgefasst werden soll. Demnach dient ὡς 
ia dieser Verbindung namentlich auch zu dem 
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Zwecke, um den Schein im Gegensatz gegen die 
Wirkliebkeit anzugeben. ὡς διὰ φιλέας πορεύε- 
σθαι, wie durch Freundesland, Xen. An. 5, 5, 8. 
ϑροεῖ ὡς ἐπ᾿ ἐξόδῳ, wie zum Behuf eines Aus- 
marsches, Soph. Tr 532. ἢ καὶ τὸ βούλευμ᾽ ὡς 
ἐπ᾽ “Ιργείοις τόδ᾽ ἦν; war gar der Plan wie ge- 
gen die A. angelegt? Soph. Ai. 44. ἐμεϑύσκετο 
ὡς ἐπ᾽ εὐτυχίᾳ, wie bei einem Glücksfall, Xen. 


Cyr. 4, 5,8. ὡς dv κώμῳ δοκεῖ ἡ πόλις πᾶσα 
εἶναι, ebd. 7, 5, 25. ὡς εἰς οἰκεῖα κατάγεσθαι, 
ebd. 8, 5, 17. πλεῖς ὡς πρὸς οἶκον, Soph. Phil, 


58. τὸ πρᾶγμ᾽ ἄγειν οὐχ ὡς παρ᾽ οὐδέν, die 
Sache nicht wie für nichts ansehen, Soph. Ant. 35. 
μείζονα ἡγησάμενος εἶναι ἢ ὡς ἐπὶ Πισίδας τὴν 
παρασκευήν, als nach dem Verhältniss eines Zuges 
gegen die P,, Xen. An. 1,2, 4 ὡς dx κακῶν 
ἐχάρη, wie es nach überstandener Nolb zu gesche- 
hen pflegt, Hät. 8, 101. νεῖ. Thuc. 7, 42. καὶ 
ἄλλοι τινὲς (ἧκον) ὡς ἀπὸ τῆς πομπῆς, wie es 
bei der Rückkehr von einer Procession zu gesche- 
hen pflegt, Plat. rep. 1. p. 327.C. ὅ τι ἂν ἡμῖν 
ἐξ τὴν ξυμφορὰν ὡς ἐκ τῶν παρόντων κόσμον 
μάλιστα μέλλῃ οἴσειν, so weit es unter den ge 
geowärtigen Umständen möglich ist, Thuc. 4, 17. 
νεῖ, 8, 1. δειξε τέρμα ὡς ἐπὶ πέντε σταδίων, 
etwa 5 Stadien weit, Xen. Cyr. 8, 3, 25. φρύ- 
γανα συλλέγοντες ὡς ἐπὶ πῦρ, als wollten sie 
Feuer anmachen, Xen. An. 4, 3, 11. ἀϑροίξει 
ὡς ἐπὶ τούτους τὸ στράτευμα, als solle der Zug 
gegen diese gehen, ebd. 1, 2, 1, ἐπέκαμπτεν 
ὡς εἰς κύκλωσιν, als wolle er sie umzingeln, ebd. 
1, 8, 23. ἀνήγοντο ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, als woll- 
ten sie eine Seeschlacht liefern, Thuc. 1,48. vgl. 
1,50. 5, 17. Xen. Hell, 2, ı, 22. ddt. 7, 218. 
κατέλαβε τὴν ἀκρόπολιν ὡς ἐπὶ τυραννέδε, wie 
zum Bebufe der Tyrannis, als wolle er sich die 
T. aumaassen, Thuc. 1, 126. ἐλθόντες εἰς τοὺς 
πολεμίους ὡς παρὰ τοῦ ᾿Ινδοῦ, als kümen sie vom 
Könige von Indien, Xen. Cyr. 6, 2, 2. ὡς πρὸς 
τί πίστιν τήνδ᾽ ἄγαν ἐπιστρέφεις; was denkst du 
dir dabei, dass du ein so grosses Gewicht auf 
dieses Gelöboiss legst? δορὰ, Tr. 1182. ὡς πρὸς 
τί χρείας (se. ἔδωκέ σοι τὸν παῖδα); was wollte 
sie, dass du damit vornehmen solltest? Soph. OR. 
1174. ὡς πρὸς τέ λέξων ἢ καταρτύσων μολεῖν; 
um ihm zu sagen ed. ihn bereit zu machen, dass 
er komme zn welchem Behufe nach deiner Ab- 
sicht? Sopb. OC. 72. — Davon sind wohl za 
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angeführten Wendungen, in weleben ὡς nicht den 
Begriff der Präposition modifieirt, sondern zu ver- 
gleichender Beifiigung adverbialischer Nebenbe- 
stimmungen dient. — Aus der häufigen Verbin- 
dung des ὡς mit Präpositionen, welche die Rich- 
tung nach einem Punkte hin bezeichnen, erklärt 
sich, wie os selbst als Präposition in der Beden- 
tung „zu gebraucht werden konnte. Es findet 
sich dieser Gebrauch jedoch nur, wo die Aunähe- 
rang an eine Prrson od. an einen als persünlich 
gedachten Gegenstand angegeben werden soll, z.B. 
ἀεὶ τὸν Öuoior äysı ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον, Od, 
11, 218. ἐρελϑεῖν ὡς τοῦ βασιλέος τὴν ϑυγα- 
τέρα, Hdt, 2, 1121. δ. 19, vgl. Xen. Cyr. 1, 3, 14. 
αὖϑις ἐέναε ὡς σέ, Xen. Cyr. 1, 4, 26. ἥκειν 
πάλιν ὡς ἐμέ, ebd. 4, 2, 26. συνεληλύϑασιν ὡς 
ἐμέ, Ken. mem. 2, 7, 2. πορεύεται ὡς βασιλέα, 
Xen. An. 1, 2, 4. vgl. Thuc. 2, 67. ὡς Ayır 
ἐπρεοβεύσαντο, Thuc. 8, 5. ἀφίκετο ὡς Περ- 
δίχκαν, Thuc. 4, 79. ἀνήχϑησαν ὡς βασιλέα, 
Xen. An. 2,6, 1. ὡς Τ᾿ αδάταν ἔπεμπεν, Kon, 


Ὡς 


Cyr. 5, 4, 17. πόση τις ὁδὸς ὡς αὐτὸν εἴη, ebd, 
4,6, 10. — In den ältern Ausgaben findet sich 
das als Präposition gebrauebte ὡς häufig auch ne- 
ben Länder- u. Ortsnamen, eine Gebrauebsart, 
welche schon die alten Grammatiker missbilligten 
u. die in den kritischen Ausgaben der neueren Zeit 
nach haudschriftlioher Auctorität durch Vertau- 
schung des os mit ἐς in den bessern Attikern be- 
seitiet ist. Bei späteren Schriftstellern sind Bei- 
spiele, wie περιελϑεῖν ὡς τὰς Ὠκεανίτιδας νή- 
σους, Ael, n. a, 3, 23. u. dgl., noch hin u. wie- 
der zu treffen. Es fragt sich indess, ob nicht 
auch bier eine Verwechselung von ds mit ὡς an- 
zunehmen ist, wie z. B. Arr. An. 3, 19, 5. seit 
Krüger: ἐλϑὼν δὲ ἐς ᾿Εκβάτανα statt der Vulgata 
ὡς Exßarava nach bandschriftlicher Auctorität 
gelesen wird. Vgl. Poppo zu Thue. 1, 50. 

[4.1.1] δὴ ws als indirect fragende Par- 
tikel in der Bedeutung „wie“ mit weohselndem 
Modus, je nachdem der lobalt_des Fragesatzes 
dargestellt wird, z. B. πῶς ἂν vw ἐμφανὴς ἔρ- 
yp yıyvolunv, ὥς μὴ ἔϑεσϑε προςφιλῆ; Soph, 
Phil, 532. οἶσϑ᾽, ὦ ξέν᾽, ὡς νῦν un σφαλῇς; 
Sopb. OC. 75. μερμήριζε κατὰ φρένα, ὡς Ayı- 
λῆα τιμήσειε, 11. 2, 3. εὑρεῖν, ὡς ἂν ἐγγύτατα 
τῶν εἰρημένων πόλις οἰκήσειε, Plat. rep. 5. 
Ρ- 413. A. Gebräuchlicher ist in soleben Wendun- 
gen ὅπως. 

[A. 1.1 Dos im Ausruf, das deutsche „wie!“ 
wird theils in selbstständigen, ibeils iu abbängig«n 
Sätzen gebraucht. ὡς ἄνοον κραδίην ἔχες, Il. 11, 
441. vgl. 16, 749. Od. 3, 196. 17, 440. 22, 319. 
24, 194. ὡς ἄϑυμος εἰρελήλυθας, Soph. OR. 
319. ὡς ἡδὺς εἶ, Plat. Gorg. p. 491. ὡς μοι 
δέχεται κακὸν ἐκ κακοῦ del, wie folgt bei mir 
ein Unglück dem andero! Il. 19, 290. ὡς ὑπερ- 
δέδοικα σου, wie banget mir für dieh! Soph. Ant, 
82. ὡς οὔτις us ϑεῶν ἐλεεινὸν ὑπέστη σαῶσαι, 
11. 21, 273. φρονεῖν ὡς δεινόν, Soph. OR. 318. 
ὡς χάριν 00: ἔχω, wie bin ich dir dankbar! Piat. 
Prot. p. 328. D. os ὀλίγα δυνάμενοι προορᾶν 
ἄνθρωποι περὶ τοῦ μέλλοντος πολλὰ ἐπιχειροῦ- 
μὲν πράττειν, wie wenig vermögen wir Menschen 
eioen Blick in die Zukunft zu tbun u. wie viel 
unternebmen wir! Xen. Cyr. 3, 2, 15. — δὲ λέ- 
yorıo πρὸς ἀλλήλους, ὡς μνημονικὸς ὁ Κῦρος, 
was für ein gutes Gedächtniss K. babe, Xen. Cyr, 
5, 3, 46. φρόνησον, πατὴρ ὡς νῷν ἀπεχϑὴς 
δυρκλεής τ᾿ ἀπώλετο, Soph. Ant. 50. εὐδαίμων 
μοι ἀνὴρ ἐφαίνετο, ὡς ἀδεῶς καὶ γενναίως ἐτε- 
λεύτα, wie (= dass er so) rubig und gefasst er 
starb, Plat. Phaed. p. 58. E. ἐϑαύμασα, ὡς ἡ- 
δέως τὸν λόγον ἀπεδέξατο, ebd. p. 89, A. vgl. 
Tbeaet, p. 142. C. Crit. p. 43. B. Auch einem 
Zeitsatze kann sich ein mit ὡς eingeleiteter Aus- 
rufesatz anschliessen, wie Th-ocr. 3, 43: ὡς ide», 
ὡς ἐμάνη, ὡς εἰς βαϑὺν ἅλατ᾽ ἔρωτα, als sie 
ibo sah, wie war sie ausser sich, wie rasch 
stürzte sie sich ia den Strudel der Liebe! — Als 
exolamative Partikel ist ὡς euch zu betrachten, 
wo es Sützem welche einen heftigen Wnnsch aus- 
drücken, vorgesetzt wird, wie das deutsche „dass 
doch, wenn doch“, welche, wo der Wunsch 
als solcher ansgesprochen wird, den Optativ in 
sieb haben, wenn aber der Wunsch als unerlüll- 
bar bezeichnet werden soll, durch ὥφελον in Ver- 
bindung mit einem Infinit. dargestellt werden, zZ. B. 
ὡς ἔρις En τε ϑεῶν ἔκ τ᾿ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 
11. 18, 107. ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτις τοι- 
aura γε ῥέζοι, Od. 1, 47. vgl. Soph. ΕἸ, 125. 
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ὡς ὥφελες αὐτόϑ᾽ ὀλέσθαι, wärst du doch dort 
umgekommen, 11. 3, 428. vgl. 173. 4, 315. 6, 
345. u. dgl. oft bei Hom. u, bei A. ὡς μὴ ὥφελλε 
τεκέσϑαι, Il. 21, 481. vgl. Od. 18, 548. 

[A. 1.] 3) als Localadverbium in der Be- 
deutung „wo“ (= οὗ) findet sich ὡς nur im jün- 
gern Dorismus bei Thever. 1, 13. 

[Α.} 11. Als Conjunction wird das relative 
ὡς yebraucht sowohl in Zeitsätzen als in Causal- 
sülzen: 

1) als Zeitpartikel entspricht ὡς dem deut- 
schen „wie“, wofür häufiger „da, als, wäh- 
rend*‘ (Thue. 4, 117) eintreten, Dergleichen Zeit- 
süätze haben wechselnd den Indicativ, den Con- 
junectiv (in attischer Prosa begleitet von der Par- 
tikel ἄν) u, den Optativ in sich, s. Rost Gr. Gr. 
$. 121. 6. ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, ὡς 
ἴδον Ἥφαιστον, Il. 1, 600. vgl. 17, 123 1. 21, 
2051. Ἥκτωρ ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν 
ἄκοιτιν, ἔστη, Il. 8, 3714, ναὶ 2, 324. 3, 21. 15, 
379. — ὡς ἕκαστὸς οἱ μιχϑῇ, διδοῖ δῶρον, Βὰϊι, 
4, 172. — ὡς ἐξ τὴν Μιληυίην ἀπίκοιτο, Hdt. 
1,17. ὡς ἂν αἱ παρϑένοι γενοίατο γάμων ὡ- 
ραῖαε, Hät. 1, 196. — Neben einem im lofivitiv 
dargestellten Haupisatz wird das zeitliche ὡς auch ΄ 
mit dem Iofinit. verbunden, wie z. B. [λέγουσι τοὺς 
Avdois], ὡς οὐ παύεσθαι, ἄκεα δίζησϑαι, Bit, 
1, 94. νεῖ. 86, 141. 2, 99, Plat. conv. ρ. 17), 
D. u. a. — Um rasche ἃ. unmittelbare Folge der 
im Baupt- u, im Nebensatze angegebenen Kreig- 
nisse zu bezeichnen, gesellen die Griechen dem 
ὡς das Adv. τάχιστα bei, welches gewöhnlich vun 
εὡς durch ein od. dureh mehrere Wörter getrennt 
erscheint, wie z. B. ὡς γὰρ ἐπετρόπευσε τάχε- 
στα, Hät. 1, 65. ὡς δὲ ἡμέρη τάχιστα ἐγεγόνει, 
Εἀι.1,11. ὡς δὲ ἀφίκετο τάχιστα, Ken. Cyr.1,3,2. 
Selten tritt τάχεστα unmittelbar neben’os, wie ὡς 
τάχιστα ἥκομεν εἰς Μακεδονίαν, Aeschin. fals. 
leg. ὃ. 22. Die deutsche Uebersetzung für ὡς - 
- tägıora ist „sobald als“. — Zu demselben 
Zwecke wird, weno der Hanptsatz dem Nebensatze 
nachfolgt, durch ein demoustratives ὡς od. dv- 
ταῦϑα od. ἔπειτα auf das vorausgehende ὡς zu- 
rückgedeutet, wie in der deutschen Wendung „wie 
- τ da, als - - sofort“, τ. B. ὡς εἶδ᾽, ὡς ἀνέ- 
σατο, 11. 20, 424. vgl. 14, 294. 19, 16. — ὡς 
δὲ γνόντες οἱ πολέμιοι τὸ ὃν ἐτράπησαν εἰς φυ- 

ἦν, ἐνταῦϑα Κῦρος διώκειν ἐκέλευσε, Ken. Cyr. 
5, 4, 7. vgl. Arr. Au. 3, 19, 4. ὡς οὖν ἐνόησε 
- τ, ϑαμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, Il. 3, 398 1. vgl. 
2, 321 f.— In einigen Stellen der Tragiker (Sopb. 
Phil. 1330. Ai. 1117.) findet sich ὡς ὧν ia der 
Bedeutung ‚‚so lange als‘“ gebraucht, was nicht 
geradehin als unzulässig zu betrachten ist, da 
ὡς auch in, der Bedeutung ‚„‚während‘* sich ge- 
braucht findet, z. δ, Thuc, 4, 117., wiewohl 
Wunder’s Vorschlag an die Stelle dieses ὡς ein 
mit Sypizesis zu spreebendes ἕως zu setzen der 
Beachtung wertb ist. 

[A. I1.] 2) a!s Onusalpartikel, und zwar a) 
Aypotaktisch gebraucht: da, weil, mit dem In- 
dicativ bei Angabe des entschiedenen Grundes, mit 
dem Optat. ohne ἄν, wenn der Grund als die 
Vorstellung einer vom redenden Subjecte verschie- 
denen Person angegeben wird, mit dem Optat, u. 
ἄν bei unentschiedener Angabe des Grundes. Bei- 
spiele dieser Constructionsarten sind von Hom, an 
sehr häufig, s. Rost Gr. Gr. $. 121. 7. — Nach 
den Verben der Empfindung lässt sich εἷς im Dent- 
schen übersetzen durch darüber dass, dass, z. B. 
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ὡς ἔπεσ᾽ ἐυϑλὸς ἀνήρ, 11. 16, 600., we jedoch 
auch die zeitliche Bedsntang „als‘‘ zulässig ist. 

b) parataktisch gebraucht: denn, Soph. Phil. 
46. 464. 914. Plat. Phaed. p. 107. A. Pbasdr. p» 
228. C. 262. C. Xen. Cyr. 4, 2, 25. u. 37. u. 
sonst oft. 5 

B. Transitiver Gebrauch von @s. 

l. ὡς im Obhjectssatze: dass, von Bom. an 
schr büußg bei Schriltstellera aller Gattungen, 
mit dem Indicat. bei Anführung thatsächlicher Um- 
stände a. sicherer Bebauptungen, z. B. οὐκ ἐπε- 
κεύσω, ὡς εὕδει, 11. 10, 160. οἶοϑ᾽, ὡς πρε- 
σβυτέροισιν ᾿Ερινύες αἰὲν ἕπονται, ἰἰ. 15, 204. 
γνωτὸν. ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέθρου πείρατ᾽ ἐφῆ- 
πται, Il. 7, 402. γνοῖεν, ὡς δὴ δηρὸν ἐγὼ πεο- 
λέμοιο πέπανυμαε, Il. 18, 125. — Selb t in der 
orat. obligua tritt der Indicat. wach ὡς ein (stait 
des gewöhnlichen Optaiivs), wenn der Inhalt des 
Objeotssatzes als sichere Behauptung ausgespro- 
chen werden soll, z. B. λέγεε σαφῶς, ὡς δεῖ ya- 
ψέσϑαι ταῦτα, Soph. Pbil. 1339. vgl. Xen, Bell. 
4, Ὁ, 22. Demosth. Cor. 8. 169. — Der Indicat, 
Futuri neben ὡς tritt ein nach den Verben, die 
Furcht u. Besorgniss bezeichnen, z. B. un Ösionze, 
ὡς αὐχ ἡδέως καϑευδήσετε, Xen. Cyr. 6, 2, 30. 
vgl. 5, 2, 11. μηκέτ᾽ ἐκφοβοῦ, μητρῷον Di; 08 
λῆμ᾽ ἀτιμάσει ποτέ, Soph. El. 1426. vgl. 1309. 
s. Rost Gr. Gr. ὃ. 122. Anm. 10. Mattb. Gr. Gr. 
$. 520. Anm. 1. — Mit dem Optat. ohne ἄν tritt 
das öbjective ὡς in Verbindung, theils wenn der 
Inhalt des Objectssatzes einen Wunseh ausdrückt, 
wie x. B. ai γὰρ τοῦτο τελευτήσειας ἐέλδωρ, ὡς 
ἔλϑοι μὲν κεῖνος ἀνήρ, ἀγάγοι δέ ὁ δαίμων, Od. 
21, 201., theils wenn der Inhalt des Objeetssaz- 
zes als die Angabe n, von welchem erzählt 
wird, und folglich als unsicher angeführt werden 
soll, wie z. B. μερμήριξεν εἰπεῖν, ὡς ἔλθοι, Od. 
24, 237. ἦλθε ἀγγελίη, ὡς ἡλώκοι τὸ τεῖχος, 
Hai, 1, 83. Τισσαφέρνης διαβάλλει τὸν Κῦρον 
πρὸς τὸν ἀδελφὸν, ὡς ἐπιβουλεύοε αὐτῷ, Xen. 
An. 1, 1, 3. — Den Optativ mit ἄν hat ὡς ne- 
ben sich, wenn der Inhalt des Objecissatzes als 
subjeetiv wahrscheinlich dargestellt werden soll 
(eine gemilderte Ansdrucksform sistt des Indica- 
tive), wie 5. B. ἐπέστασ᾽, ὡς ἐγὼ σοὶ μὲν νέ- 
nom” ἂν τῆρδε καὶ μείζω χάριν, Soph. Ai. 1870. 
— Anakolutbien im Gebrauche des transitiven ὡς 
treten ein is der Art, dass 1) οἷα mit ὡς begon- 
nener Nebeusatz, dem sich ein Zwischensatz an- 
schliesst, nach Vollendung dieses Zwischensatzes 
io der Infinitiveonstraction weiter geführt wird 
(vgl. ὅτε 11], 1, d, oo. p. 568.), wie z. 8. ἐλογέ- 
ἕζετο, ὡς, εἰ πάντες οἱ κοινῶνες θεοσεβεῖς εἶεν, 
ἴττον ἂν αὐτοὺς ἐϑέλειν ἀνόσιόν τι ποιεῖν, 
Xen. Cyr. 8, 1, 25. vgl. Plat. Phaed. p. 108. E. 
Xen. Hell. 6, δ, 42. — 2) dass ὡς zu Anfang 
des abhängigen Satzes steht, dann ein Zwischen- 
satz folgt ἃ, nmeb dessen Baendigung recapituli- 
rend ὅτε eintritt, wie σ, B. ἴσως κἀκεῖνο ἐννοεῖ- 
ται, ὡς, εἰ οἱ μὲν πρὸς ἡμᾶς ἀφιστάμενοι μη- 
δὲν ὑπ᾽ ἐκείνου κακὸν πείσονται, οἱ δὲ σὺν 
ἐκείνῳ ὄντες ὑφ᾽ ἡμῶν ἀπολοῦνται, ὅτι τάχα 
"οὐδένα εἰκὸς σὺν αὐτῷ βουλήσεσθαι εἶναι, Xen. 
Cyr. 5, 3, 80. vgl. Bell. 6, 4, 37. 6, 5, 13. 
Plat. rep. δ. p. 470. D., wo ὅτε vorausgeht u. ὡς 
recapitulirend nachfolgt. 

.« [81] MH. ὡς im Consecutivsatze, wechselod 

„wit ὥρτε, welche letztere Fora im Gebrauche vor- 


objeetiv angegeben wird, mit dem Infleitiv, wenn 
entweder eine vorausselzungsmässige Folge ange- 
führt, od, eine thatsächliche Folge als unsicher 
angegeben wird (s. Rost Gr. Gr. $. 122. 9.), 2. B. 
οὕτω δή τι κλεινὴ ἐγένετο, ὡς καὶ πάντες οἱ Ἕ, 

inves Ῥοδώπιος τὸ οὔνομα ἐξέμαϑον, Hät. 2, 


| 135. vgl. 1, 163. ὑψηλὸν δὲ οὕτω δή τι Adye- 


ται τὸ οὖρος, ὡς τὰς κορυφὰς αὐτοῦ οὐκ olara 
εἶναι ἰδέσϑαι, Hit. 4, 184. vgl. 7. 34, βιασό- 
μεϑα, ὡς πλεονεκτοῦντες δίχην μὴ διδόναι, Plat. 
rep. 2. p. 365. D. ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ἤδη ἔσομαι, 
ὡὥς μηδὲν ἂν ἔτι κακὸν παϑεῖν, Kon. ὕγγ. 8, 7, 
27. μάσοον᾽ ἢ ὡς ἰδέμεν, Pind. Ol. 13, 113, 
Und se immer ἢ ὡς mir Infinit, nach einem Com- 
parativ, 5. Xen. An. 3, 3, 7. Cyr. 2, 4, 3. 6, 
4, 17. mem. 1, 4, 10. — Zuweilen tritt statt 
eines Consecutivsatzes mit ὡς u. dem lafisit. ein 
explieatives Partieip mit ὡς ein (s. oben A. I. 1. 
a. 00. a.), 2. B. οὕτω διακειμένους, ὡς νῦν τε 
μένοντας ἄν, εἰ σὺ κελεύοις, αὖϑίς τ᾽ ἂν 
ταχὺ ἐλθόντας, εἰ δέοι, Xen. An. 7, 7, 80. 
vgl. Gyr. 2, 1, 11, — Selten wird das conse- 
eutive ὡς auch zu Anreihung eines parataklischen 
Folgerungssatzes gebraucht und lässt sich dann 
durch „drum“ übersetzen, wie z. B. Il. 9, 4.4. 
Vgl. ὥρτε. — Das consecutive ὡς wird auch 
zu Angabe den Zweckes gebraucht, wie das deut- 
sche „um zu“, ἃ. nimmt dann stets den Infnit. 
zu sich, weil eben der Zweck nur als eine voraus- 
selzungsmässige Folge erscheinen kann, 5. B. φέ- 
ovras οἴκοϑεν κώϑωνα, ὡς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ 
ἀρύσασθαι, Xen, Cyr. 1,2, 8. ναὶ. 1, 1, 2. 
u.a. ὀλέγοι ἐσμέν, ὡς ρατεῖς εἶναι αὐτῶν, 
Xen. Cyr. 4, 5, 15. Vgl. oben A. 1. 1. δ. bb. a. 

[B.} II. ὡς im Finalsatze: damit, auf 
dass, um zw. Das finale ὡς tritt (gleich deu 
übrigen Fivalpartikele) in Verbindung 

1) wit dem Conjunctiv, wena das im Final- 
satze angegebene Breigniss rücksichtlich seines 
Eistretens in die Wirklichkeit noch als unentsehie- 
dea zu betrachten ist. Dem Copjunct. im Final- 
satze gesellt sich ἄν (κε) bei, wenn die Errei- 
cbung des Erstrebten als wahrscheinlich oder als 
zweifelhaft bezeichnet werden soll. συμβουλεύω 
ἐγὼ τὸν ἄνδρα τοῦτον ἐκποδὼν ποιεῖσθαι, ὡς 
μηκέτε δέῃ τοῦτον φυλάττεσϑαε, Xen. An. 1,6, 
9. vgl. Cyr. 1, 5,9. δ, 8, 44. τῇ σ᾽ ὀΐω κα- 
τανεῦσαι, ὡς Ayılja τιμήσῃς, IL. 1, 658. vgl. 
2, 363. 3, 165. 6, 259. 8, 182. ἐντεῦϑεν τὰ 
ὥνια καὶ οἱ ἀγοραῖοι ἀπελήλανται, ὡς μὴ με- 
γνύηται ἡ τούτων τύρβη τῇ τῶν πεπαιδευμένων 
εὐκοσμίᾳ, Ken. Cyr. 1, 2, 8. βουλὴν ὑποϑη- 
σόμεϑ'᾽, ὡς μὴ πάντες ὅλωνται, Il. 8, 87. vgl. 
9, 311. Xen. Cyr. 1, 2, 5. μνήστευε no ἰς, 
ὡς ϑάνωσι πλείονες, Eur. Alc. 720. vgl. Assch. 
Prom. 275. Herm. Xen. Cyr. 5, 2, 36. ἐπὶ Ζεὺς 
ϑῆκε κακὸν μόρον, ὡς ἀνθρώποισι πελώμεϑ' 
ἀοίδιμοι, 11. 6, 367. — πέμψω στον ἔδμεναι, 
ὡς ἂν μὴ κατατρύχῃ, Od. 16, 84. ναὶ. 2, 376. 
πείϑεο, ὡς ἂν μοι τιμὴν ἄρηαι, Il. 16, 84. ναὶ. 
v. 271. μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κε vinay 
11. 1,32. vgl. 19, 151. 4, 66. u. 71. ἐάσομεν 
ἕκηλον αὐτόν, ὡς ἂν εἰς ὕπνον πέσῃ, Sopb. Phil. 
826. vgl. Eur. Alc. 740. 

2) mit dem Optativ, wenn der Inbalt des Fi- 
nalsatzes als ein rein sahjectiver Gedanke ohne 
alle Rücksieht auf Verwirklichung od. Niebtver- 
wirkliebuog dargestellt werden soll. Das binzu- 
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srotende ὧν {(κὲ) givt auch bier dem Satze einen | 


Anstrich von Wahrscheinlichkeit od. von Zweifel. 
σιωπᾶν λαὸν ἀνώγει, ὡς ἀκούσειαν, 11. 2, 280 f. 
vgl 5, 24. 9, 181. 21, 605. 23, 361. 24, 583. 
Od 14, 297. Soph. Ai. 1056. Xen. An. 1, 3, 14. 
5, 7,18. 7,1, 19. Cyr. 6,3, 2. στῆσόν με 
κἀξίδρυσον, ὡς πιϑοίμεϑα, Soph. OC. 11. — 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐώλτπιει σε φϑίηνδε νέεσθαι, 
ὡς ἂν μοι τὸν παῖδα Σκυρόϑεν ἐξαγάγοις καὶ οἱ 
δείξειας ἕκαστα, Il. 19, 328 ἢ, vgl. Os. 13, 401 [, 
15, 538. 16, 165. u. 295 Ε΄. 17, 362. Ar. Av. 
1337 ἢ, Eur. Ipb. T. 1024 f. Hdt. 1, 152. 5, 37. 
9, 22. Xen. Cyr. 1, 2, 5. u.8.3,1,1.7, 5, 
81. τύμβον χεύαμεν, ὥς κεν τελεφανὴς ἐκ nov- 
τόφιν ἀνδράσιν εἴη, Od. 24, 80 Hi. vgl. 2, 52 8. 
8, 0. 

3) mit dem Indicat. der Nebentempora, wenn 
der Inhalt des Fioalsatzes als unerreicht od. als 
unerreichbar dargestellt werden soll, z. B. τέ μ᾽ 
οὐ λαβὼν ἔκτεινας εὐθύς, ὡς ἔδειξα μήποτε (da- 
mit ich nie entbüllt hätte) ἐμαυτὸν ἀνθρώποισιν 
ἔνϑεν ἣν γεγώς; Soph. OR. 1377. vgl. Xen. Au. 
7,6, 23. — Viel häufiger finden sich ἵνα und 
ὅπως in dieser Construction. 

4) mit dem Indicat. Futuri, wenn das Eiutre- 
ten des beabsichtigten Erfolges als mit Sieberbeit 
zu erwarten dargestellt werden soll. Es findet 
sich diese Construction nach sulcben Haupisätzen, 
deren Verbum ein geistiges od. thatsächliches Stre- 
ben u. Bemühen, ein Veranstalten u. Vorbereiten, 
ein Veranlassen u. Nöthigen bezeichnet, jedoch 
tritt statt ὡς viel häufiger ὕπως ein. ὡς καλῶς 
ἕξει τὰ ὑμέτερα, ἐμοὶ μελήσει, Xen. Cyr. 3, 2, 13. 

ὡς st. ὡς sagt der Skyihe bei Ar. Thesm. 
1192. 1210. 1212. 1214. = 

ὧς od. ὡς, dor. für οὗ, wo, Theoer. 1, 13. 
5, 101. 103. ep. %, 1. 

ὥς, τὸ, gen. ars, dor, st. οὖς, das Ohr, 
Theoer. 11, 32. 

oa, ep. u. ion. Aor. 1. act, zu ὠϑέω. 

ὡςάν, besser ὡς ἄν, 1)das durch ἄν bedingte 
ὡς, ep. ὥς κε od. ὥς κεν, 8. os Scheinbar ab- 
solut steht es bei Partie, wie Dem. 21, 14. p. 519. 
κρότον τοιοῦτον ὡς ἂν ἐπαινοῦντες - ἐποιήσατε, 
was so viel ist als ob dastände τοιοῦτον κρότον 
ἐποιίσατε, ὡς ἂν ἐποιήσατε ἐπαινοῦντες, 5. Buttm. 
Ind. zu der Rede, u. bes, Rlotz zu Devar. p 
767. Herm, de part. ὧν p. 184 — 185. vgl. mit 
Xen. Cyr. 1, 3, 8. Dem. 59, 24, p. 1352. Theophr. 
ec. pl. $, 12, 1. (wo noch ὡςάν steht) Paus. 1, 
21, 8. Luc. contempl. 14. Diod. 8. 1, 35. 3, 26. 
39. 5,41. 11, 32. 66. Dion. B. ant. 2, 1259. 
Ebenso ist es in den Fällen zu erklären, wo es 
vor einem blossen Subst. steht, indem bier das 
Part. von εἰμέ zu ergänzen ist, s. unter ὡς u. 
vgl. Ael. h. a. 4, 54. Tbeophr. ὁ. pl. 1, 16, 12. 
6,13, 3. (wo es ὡράν geschrieben ist). 2) In den 
Stellen dagegen, wo es von Einigen für ἕως ἄν, 
so lange als, bis, genommen wird, wird es von 
Andern richtiger zu der Finalbedeutung gezogen, 
5. oben nnter os. 

ὡρανεί, eigentl. u. riebliger ὡς ἂν εἰ, doch 
bier u. da zusammengeschrieben, wie das vorber- 
gehende, gleich als wenn, gleichsam, vor Infn. 
Plut. mor. p« 961. E. F., Partie. Pol. 1, 46, 11. 
Luc. calumn. 17., Subst. Pul. 2, 14, 7. 3, 15, 3. 
12, 28, 6. 14, 5, 3. LXX. Addit. Bstb. 11, 10. 
vgl. mit Philostr. imagg, 2. Ρ. 96, 22. 8. Heind. 
zu Plat. t. 2. p. 107. 

11. Th. 
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osavva, hebr. Wort, nach Suid. do i 
τισι δέ" σῶσον δή, NT. Matth. 21, zu PN 

ὥσασκε, ep. 3 sing. aor, 1. act. zu ὠϑέω st. 
ἔωσε, ὦσε. 

dsavrd, = osavrws, LXÄX. Ecel. 9, 12. 

ὡφαύτως, Adv., (ὡς u. αὔτως, nach Elmsl. 
Eur. Med. 313. αὕτως, nach Butim. Lexil. 1. 8. 
4. ‚dagegen adverbial dasselbe, was im Adj. ὁ 
αὐτός ist, also für ὡς aurös) eigentl. so eben, 
also, ebenso, auf dieselbe Art, bei Homer stets 
durch δέ getrennt, ὡς δ᾽ αὕτως (od. αὕτω;), Il. 
8, 339. 7, 430. 9, 195. 10, 25. Od. 6, 166. 9, 
31. 20, 238. 21, 203. 225. 22, 114. 24, 409., 
u. dies bie u. da auch noch io Prosa, Hät. ı, 
215. 2, 67. 7, 86. 9, 81. Plat. Phaed, p. 102. E. 
u. das. Heind. id. polit. p. 310. Ὁ. Xen. Hell, 
2,2,9. Cyr. 2,1, 22. An. 5, 8, 9. Luc, Chu- 
rid. 10. Atb. 1. p. 30., sonst aber ungetreont, Bur. 
Med. 319. Andr. 673. Plat, Pbil. p. 56. B. Xen. 
Cyr. 1,1, 4.6, 3. 2, 3, 21. 4, 6, 9. 7, 1, 6. 
mem. 1, 7,3. 4. Plut. mor, p. 1116. Ο, ἢ, Per. 
31. Died. $. 1, 29. Piol, 1, 5, 2. LXX. Deut, 
12, 22. NT. Luc. 13, 3., bisweilen binter dem 
Verbum, Xen. An. 3, 2, 23. Aeschin. 1, h6. p. 
10. LXX. Jud. 8, 8. NT. Matib. 20, 5., u. zwar 
gewöbnlich so, dass das Verbum gar nicht dabei 
stebt, sondern aus dem Vorbergehenden zu ergän- 
zen ist, Plat. Charm. p. 167. C. u. das. Höind. 
Gorg. p. 474. E. lege. 12. p. 956. A. Pbil. p. 16, 
D. Eur. Ipb. T. 833. Xen. An. 4, 7, 13, 5, 6, 9 
Cyr. 1,2, 2. LXX. Prov. 20, 4. 27, 15., wie 
dasselbe auch feblt, Plat. conv. p. 186. ἢ, ‚Xen. 
Cyr. 1, 4, 18. Es entspricht bald dem ὥρπερ, 
Soph. El. 27. Xen, vect. 4, 6., bald dem ὡς, wel- 
ches nachfolgt, LXX. Beut. 15, 22., od. οἷον», 
Plat. Phaed. p. 72. C., u. steht pleonastisch κο- 
wohl wit οὕτως, Plat. Phaed. p. 98. A. u, das. 
Heiud. Proti p. 351. ὦ. Gorg. p. 460. ἢ. Xen. 
Cyr. 1,1, 4. (v. L) 1,6, 3. 8, 5. 5. An. 5, 
6, 9. (v. L.), als mit κατὰ ταῦτα, Plat. Phaed. 
p- 78. ἢ. Sopb. p. 248. B. Tim. p. 41. Ὁ. 82. B. 
Plat. mor. p. 428. B. 443. F. 1007. F. 1015. F., 
od. κατὰ ταὐτό, Plut. mor. p. 1001. D., ἐν «τοῖς 
αὐτοῖς, Plat. rep. 3. p. 398. D., u. ἀνὰ τὸν αὐ- 
τὸν λόγον, Plat. Pbaed. p. 110. D., od. mit Tav- 
τὸν, id. legg. 9. p- 865. D., u. dies auch so, dass 
κατὰ ταὐτά mit ὠεαύτως durch καί verbunden 
sind, Plut. mor. p. 1013. A. 3022. E. Luc. paras. 
27. 30., d. endlich ebenso in anderem Sinne wit 
τὸ ἕτερον od. ἡ ἑτέρα, Aristid. t. 2. p. 133, ed, 
D. Sext. Emp. p. 268, 28. ed. B., od. im Gegens. 
mit ὡς ἑτέρως, Arist. elench. Sopb, 7. Constr, 
ist es a) mit dem Dat. der Gleichbeit, Hdt. 2, 67. 
Sopb. Trach. 372. Plat. Theast. p. 156. ὦ. Em- 
pedocl. 225. Arist, eth. 7, 5., od. stalt des Dat. 
mit καί, Hädt. 7, 86. b) mit dem Gen., wo es 
die Angabe des Grades enthält, Plat. rep. 9. p- 
576. ἢ, legg. 1. p. 846. D. (v. L.). Vgl. αὔτως. 

ὥρδε, dor. st. dLe, 3 sing. impf. von ὄξω, 

sel od. ὡς εἰ, Adv., 1) wie wenn, als wenn, 
als ob, a) mit dem Optat., Il. 11, 389. 467. 22, 
410. (bier bei Wolf, wie stets bei Bekker, ge- 
trennt), ebenso Od, 10, 416., dasselbe mit ange- 
hängtem rs, so wie wenn (#. Hartung Partik. i. 
5. 81.), sel ze, 11. 2, 780. Od. 9, 314. , 'and.!. 
ὡς εἴτ᾽, Od. 10, 420. b) ὡρεί wit dem lodicat., 
Piad. Ol. 7, 1. (bier ὡς εἴ geschrieben), a. IT 
τε, Il. 13, 492., od. wsed περ, Theoer. 25, 163. 
6) wit dem Conj. wssd re, 11. 9, 481. LXX. 166. 
18, 3. s. Tbiersch Gr. $. 346, 8. 2) blosse Vör- 
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gleiebung, wie, als wie, a) bei Subst., Il. 16, 
59. 19, 17. 0d. 7, 36. 19, 39. 211. Hes. sc. 
290, Asch. Suppl. 763. LXX. Ps. 37, 20. 1 Sam. 
17, 43. NT. Act. 2, 3. Mattb. 9, 3. 28, 3. Luc. 
22,44., auch so sel τε, so wie, Jl. 11, 474. 19, 
366. 23, 598. Od. 14, 254. 17, 111. Pind. Pytb. 
1, 84. Sopb. Ant. 649, (vgl, mit Klotz Devar. p. 
768.). b) bei Adj. u. Part., gleichsam, gleich als 
ob, Il. 5, 374. 9,648. 21, 510. b. Cer. 238. 
Hes. sc. 194. Soph. El. 277., auch sel τε, Bes. 
se. 198. Pind. Pytb. 4, 200. LAX. Ps. 78, 13., 
od. osel περ, Hes. se. 189., u. sel πέρ τε, h. 
Cer. 216. c) bei Zahlen u. ungefähren Zeit- od. 
Ortsangaben, Xen. Hell. 1, 2, 9. 2, 4, 25. LXX. 
Jud. 3, 29. Nebem. 7, 6f. NT. Matib. 14, 21. 
Lue. 1, 56. 3, 23., od. sel ὥραν, LXX. Dan. 
9, 21., osel λέϑου βολήν, NT. Luc.-22, 41. 

ὡφεπιτοπολύ st. ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, meistentheils, 
gewöhnlich, ut plurimum, vgl. os. 

"Ron, ὃ, der Prophet Hoseas, NT, Rom. 9, 25. 

oola, ἡ, dor. st. οὐσία, Plat. Crat, p. 401. 
C. Ὁ. Ocell. u. Archyt. 

εἰσίν, dat, plur. von οὖς, 

oa, εως, ἡ, (ὠϑέω, ὥσω) = ὥϑησις, das 
Stossen, das Drängen, der Stoss, im Plur., Plut. 
πον, p. 916. Ὁ. vgl. mit Hippoer. Aphor. 3. 

Ὧοις, ὃ, ein Schmeichler am Hofe des Hie- 
ronymus in Sieilien, Ath. 6. p. 251. Ε΄, 

ὡσιωμένως, Adv. part, pf. pass. von ὁσιόω, 
= ὁσίως, Poll. 1, 32. 

ὥς κεα. ὥς κεν, nicht als Ein Wort zu schrei- 
ben, ep. st. ὡς av, 8. ὡς. 

ὥσκη = ὥσχη, ὄσχη, Smid. 
᾿ Jonas, pf. pass, zu ὠϑέω, part. ὠσμένος. 

av. 

ὠσμός, ὃ, — wow, Died. 8, 2, 19. Hesych. 
vgl. Moer. p. 424. 

ὨὩσογώ, ὃ, Name des Zeus bei der Karern, 
Strab. 14. p. 973. (bei Paus. auch Ὀσογώ ge- 
schrieben). 

ösneg, Adv., entstanden aus ὡς, περ, wie 
es Homer auch oft noch getrennt braucht, u. nieht 
nur Ein Wort, wie Il. 1, 218. 2, 258. 14, 125. 
24, 398., ὡς σύ περ, Od. 19, 312. 385. (ὡς σύ- 
neo) 20, 283. 21, 212. h. Cer. 116., oder τὸ 
πάρος, 11. 5, 806. 7, 370. 22, 250. Od. 10, 240. 
13, 358. 20, 167., sondern selbst zwei Worte, 
wie καὶ ἐγὼ dazwischen setzt, 11.6, 477. vgl. Herm. 
Hom. Ap. 345. Wenn aber Plut. mor. p. 100. A. 
ὡς sinsg stehl, so ist die Stelle mit Recht schon 
von Wyttenbach angezweifelt worden. Es ent- 
spricht als wie dem so, gerade wie ὡς, dessen 
Begriff es ursprünglich verstärkte, ganz wie, und 
steht demnach schon bei Bomer sowohl nach ὧδε, 
0d. 19, 312. vgl. mit Sopb. Phil, 624., als vor 
demselben, Il. 6, 477. 24, 398. vgl. mit Soph. 
OR. 276. OC. 276. Ebenso nach as δ᾽ αὕτως, 
Hes. tbeog. 402., u. vor dsaurws, Soph. El. 25., 
nach οὕτως, id. Trach. 475. Xen. An. 7,2, 17. 
Cyr. ἃ, 5, 34. Isoer. 4, 32. p. 47. 5, 80. p. 98. 
7,78. p. 155. 8, 321. p. 163. 11, 19. p. 228., 
vor οὕτως, Ar. Av. 188. Xen. men. 2, 2, 3. 
(hier mit καῇ Cyr. 7, 1, 24. Isoer. 6, 55. p. 127. 
8, 36. p. 166. NT. Lue. 17, 24, u. οὕτω καί, 
Xen. Cyr. 1, 4, 21. 5, 2, 17. mem. 1,6, 14. 
Isoer. 1, 2. p. 45. 52. 4, 95. p. 60., οὕτως ἄρα, 
Plat, mor. p. 769. A., u. dies so, dass, wenn eine 
Pröposition bei dem verglichenen Gegenstande 
steht , diese bei dem vergleichenden wieder- 
holt ist, Isoer. 8, 14. p. 161. — Ebenso steht 
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ὥςπερ in der Frage nach πως, Xen. mem. 4, 5, 
9. (wäbrend bei Plat. δοῦν, p.205. B. auf die Frage 
ὥρπερ τί; die Antwort ὥςπερ τόδε lautet), od. 
nach ὁμοίως, Thuc. 4, 34. Xen. An. 6, 3, 31. 
Isoer. 4, 6. p. 42. 82. p. 61. 7, 32%. p 146. 8, 
134, p. 186. 9, 44. p. 197. 10, 35. p. 215. 58. 
p- 217., u. dies bei Isoer. regelmässig so, dass 
die Präposition des Vordersatzes wiederholt wird, 
lsoer. 5, 127. p. 108. 6, 92. p. 135. 7, 33. E 
146. 8, 13, p. 161. 9, 44. p. 197. 15, 104. vgl. 
mit 6, 62._p. 129., mit alleiniger Ausnahme von 
15, 160. 5. Benseler praef. zu Isocr, Teubn. 
p. 31.; nach od. vor καί, Plat. Prot. p. 352. B. 
Xen. mem. 4, 4, 7. Plut. Phoc, 10. Lue. catapl. 
1. Und so anch nach τὸν αὐτὸν τρόπον oder 
κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον, Kon. Cyr. 8, 2, 5 (bier 
mit καί) 8. Bornem. p. 265. Dem. 1, 15. p. 13. 
u. das. Schäf. vgl. mit Priscian. 18. p. 1195. Dem. 
4, 39. p. 51., od. überh. nach ὁ αὐτός, wo 68 
οἷν st. ὅσπερ steht, Dem. 8, 14. p. 93. u. das. 
Bremi 23, 37. p. 632. (im Gesetze) Xen. An. 1, 
10, 10, Plat. Phaed. p. 86. A. u. Stallb. p. 117. 
lexg. 2. p. 671. C. Lys. p. 209. C. Aeschin. 1, 
146. p. 20. Luc. hist, 5. (hier mit καί): nach 
ὅμοιος, Aesch. Ag. 1284. 5. Boruem. zu Xon, 
Cyr. p. 385. ; nach ἴσος, Od. 20, 283. Soph. El. 
6523. u. das: Herm. Lys. 19, 36. p. 155. Plut, 
mor. p. 237. C. (hier mit x«d) s. Fritzsche quaest, 
Lue. p. 82.; nach ὁ τοιοῦτος, Plat. Prot. p. 327. 
Β. vgl. mit Phaed. p. 6%. B., τηλέκος, Il. 24, 
487. δ. Cor. 116., selbst nach οὗτος bald in der 
Verbindung mit οὐκ ἄλλος, Soph. OC. 907.; wo 
aber Andere οὕςπερ st. sep lesen, 8. jedoch 
Reisig comm. er. p. 317. u. öft. vgl. mit Plat, 
rep. 1. p. 330. C. Dion, H, ant. 4. p. 2203., od. 
nach ταύτην αὐτήν, Isae. 6, 62. p. 62., nach ἀλ- 
Aos, Plat. Prot, p. 311. E. (mit wiederholter Prä- 
position), 11. 14, 50. (wo es wie zum Beispiel 
heisst); nach ὅσοι, Soph. Phil. 319., πολλοί, Ae- 
schio. ep. 11, 2. p. 685., εἷς, Xen. mem. 3, 3, 12. 
(wo ὥρστερ wiederum „wie zum Beispiel‘‘ heisst). 
Aebnlich wie bei ἄλλος ist endlich auch das ὡὥς- 
περ nach dem Comparativ zu erklären, Il. 4, 263. 
Xen, Hell. 3, 3, 16. 

Es steht aber ὥςπερ 1) vor ganzen Sätzen 
u. zwar so, das es mit seinem Satze der verglei- 
ebenden Sache nachfolgt, Od, 10,435. Aesch. 
Choe. 1018. Soph. El. 878. ΟἿ. 284. Xen. Hell, 
5, 2, 19. mem. 2, 1,5. 4, 4, 21. NT. Matth. 
6, 2., od. wenn der Sinn ein negativer seyn soll, 
vor Gen. abs, gleich als ob, gleich als wenn, Plat, 
Gorg. p. 448. E. Phaed. p. 85. B. Isoer. 10, 49. 
p- 217. (bier nach oürws) Plut, mor. p. 1049. E., 
doch steht es hier mit seinem Satze auch voran, 
Plat. apoi. p. 24. B. Xen. Hier. 4, 11. Cyr. 4, 
2, 21.8, 7,6. Aristid. t. 1. p. 159., wo nun 
bald ein Satz mit ἀλλ᾽ οὐ folgt, Lys. 27, 16. ν. 
179. Isoer, 7, 1. p. 140. Piut. mor. 290. B., bald 
bei ὥρπερ selbst ein οὐ steht, Plut. Lys. 17., 
od, οὐχὶ καί, id. Agis 10., mit folgendem ἀλλά, 
Isoer. 8, 8. p. 160, od. auch ein μᾶλλον ἢ, Plat, 
Lue. 38, Statt der Gen, abs. stehen aber auch 
Acc. abs., Xen. mem. 2, 3, 3. 2, 6, 36. ove. 
2,7. ewnv. 1, 11. u. das. Bornem. Plat. Phaed, 
p- 60. B., mit οὐ, Isoer. 4, 53. p. 81. 16, 23, 
Ρ. 351. Pol. 11, 14, 7. Aristid. t. 1. p. 562. 2. 
p- 405. ed. D., oder mit folgendem Satze mit 
οὐχέ, Pint, Phoc. 10.; abwechselnd mit dem Opt., 
Xen. Hell. 2, 3, 19., u. mit Adj. statt des Partie., 
Plut. mor. p. 93. C. vgl. Isoer. 4, 11. p.43. Xen, 
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An. 3, 1, 14. Plut. Crass, 21. Aristid, 1, 2. p. 
406., wo es auch der Nomin. seyn kann, wie denn 
Plat. Sull. 22. deutlich Nom. abs, stehen. 2) 
vor Verben, die a) mit einander verglichen wer- 
den, σὲ δὲ ζῆν ὥςπερ ἤδη Ins ἄνεν σωτηρίας, 
Soph. Phil. 1396., u. als Entgegengesetztes, ἐσώ- 
Ser’ ἂν τὴν εὐλάβειαν, ὥςπερ οὐχὶ σώζεται, 
Soph. El. 994., od. wit Wiederholung des blossen 
Hülfsverbums , τεταγμένοι ὥςπερ ἔμελλον, Thuc. 
4, 93. vgl. mit 3, 53. b) mit Weglassung des einen 
Verbums, welches einen allgemeioen Zustand be- 
zeichnen würde, wo ὥςπερ im Deutschen durch 
„fast‘‘ ausgedrückt werden kann, εὕςπερ σεσεῖ- 
σϑαΐ wor δοκεῖς, Ar, Nub. 1276. vgl. mit Thesm. 
869. Fr. 234. Xen. Cyr. 4, 1, 13. u. Bornem. 
das. Plat. Phaedr. p. 260, E. Phaed. p. #8. D. u. 
das. Stallb, Crat, p. 384. C. 399. ἢ. Menex. p. 
235. C. (ἀναγκασϑήσεταε ὀλίγων ὥςπερ αὐτο- 
σχεδιάζειν, ἃ. h. wenn es angeht). 6) wenn die 
Art u. Weise einer Handlung, Aeusserung οὐ, eines 
Zustandes bezeichnet werden soll, a) ἔπεσι» μὲν 
ὀνείδισον, ὡς ἔσεταί περ, d. b. wie es auch aus- 
fallen mag, Il. 1, 211. vel. mit Od. 21, 212. 
Aesch. Eum. 581., u. ἅδη]. @sreg ἦν, εἰ ἦν, Plat. 
Ages. 8. Pomp. 10. 8) ὡς ἐτεὸν περ, 11. 14, 125., 


Ösmep ὑπέστης, Od. 9, 365., ὥρπερ εἶπεν, ὥς- | 


περ ἡ φάτις κρατεῖ, ὥρπερ λέγω u, ähol., Od. 
19, 385. Soph. Trach. 552. Ai. 978. Plat. Prot. 
p- 316. E. vgl. mit Aesch,. Sept. 1054, Sopb. Phil. 
764. 869. 1394. El. 646. Trach. 378. 692. Thac. 
4, 75. Xen. Cyr. 4, 5, 1. 14. 34. conv. 7, 2, 
Isoer. 7, 39. p. 147. 5, 72. p. 96., auch. als 
„insofern, weil“, Soph. Ai. 1391. Xen. apol. 33. 
vgl. mit Soph. OR. 64. Trach. 776. Thue. 7, 18. 
80. 8, 22. 57. Plat. conv. p. 187. A. Es steht 
bier, wiewohl selten, auch der Inf., ὕςπερ εἰ- 
πεῖν, wie zu sagen, Lne. v. b. 29. 7) ὥρπερ δί- 
xauo», χρή, ἔοικε u. 8. w., Aesch. Prom. 614. Xen. 
Bell. 5, 2, 24. Isoer. 4, 76. p. 56. 8, 104. p. 
180, Plut. mor. p. 153. B. Jnlian. p. 387. C. 399. 
B. d) um den Zustand zu bezeichnen, sep el- 
gev, so wie er war, ohne Weiteres, ohne Ver- 
zug , sofort, oft mit εὐϑύς verbunden, Hät, 2, 


121. Soph. Ant. 1235. Thuc. 1, 134. 3, 30. 6, | 


57. 8, 41. Xen. An. 4, 1, 19. u. das. Krüger, 
Bell. 4, 1, 30. Isoor. 9, 30. p. 194., u. so auch 
ὥρπερ ἔτυχε, Xen. Hell. 3, 1, 19. 7,4, 21. 
vgl. mit Soph. El. 970. Constr. mit dem &en., 
ὥςπερ ἔχει δόξης, Plat. rep. 10. p. 612. Ὁ. 3) 
vor Partie. ἃ. Adj., a) als Apposition, als, weil, 
wie ὥςπερ ἤδη ἐγγυτέρω ὧν τῶν ἐκεῖ, Plat. rep. 
1. p. 330. E. Eur. Hipp. 1307., od. τούτοις ὥς- 
seo ἐλευθέροις ἤδη χρῶμαι, Ken. oec. 14, 9. 
vgl. mit Plat. rep. 1. p. 329. C. Thuc. 8, 34. 
Plut. Cam. 17. Soph. El. 277. Isocr. 5, 127. p. 
108., auch mit hinzugef, Iof., ἀφίεμέν σε ὥςπερ 
φόνου καὶ καϑαρὸν εἶναι, Plat. rep. 5. p. 451. 
B. b) als vergleichsweise, also nur annähernd 
statiindend, fast, gleichsam, τοὺς - πονηροὺς - 
ὥρπερ dausvovs ὁρᾶν, Plat. Prot. p. 346. A. 
Pbaed, p. 67. C. u. Stallb. das. id. rep. 2.p. 376. D, 
Isoer. 5, 27. p. 87. 6, 110. p. 138. Aristid, t. 
2. ν. 565. e) als nieht wirklich stattfindend, 
gleich als wie, als ob, Xen. Ages. 5, δ. Isoer. 
4, 86. p. 58. 121. p. 66. 8, 9. p. 160. 12. p. 161. 
11, 5. p. 222. 9, 29. p. 194. Dem. 18, 122. p. 268. 
Diod. $. 1, 3. Aristid. τ. 2. p. 406., mit folgen- 
dem ἀλλ᾽ οὐ, Isoer. 4, 179. p. 78., od. mit οὐ 
a. folg. ἀλλ᾽, Asschin. 2, 122. p. 44. vgl. mit 
Plat, Nie, 23. 4) Vor Subst, u. zwar a) so, dass 
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| zwei „Gegenstände mit einander verglichen sind 
u. zu dem vergleichenden mit ὥςπερ das Verbum 
᾿ aus dem vorhergebendem Satze zu ergänzen jat, 
Od. 2, 333. 18, 19. Aesch. Eum. 306. Isoer. 6, 
46. p. 125. 9, 35. p. 145., κεν. mit veränderter 
Person od. anderem Numerus u. anderem Tempus, 


Ai. 1112. Ar. Vesp. 712. Xen. Cyr. 5, 5, 33. 
Plat. Lys. p. 218. C. u. öft. Bisweilen steht je- 
doch der Satz mit εὕςπερ auch voran, Xen. mem, 


| 4, 4, 7. Isoer. 8, 47. p. 168., od. es steht wohl 


auch ὕςπερ seinem Nomen nach, Luc. d. mar. 1, 


chenden Gegenstande, ὥςπερ με τὸν ϑάμανϑ'᾽ 


| 4., od. vor dem verglichenen sowohl als verglei- 


ὅπως μὴ ϑύσετε, Ar. Nub, 257. vgl. mit Vesp. 
363. In der Regel stehen nun beide verglichene 
Gegenstände in einem u. demselben Casus, so im 
Nomin., Aoschin. Ag. 255. Xen. An. 1, A, 8. Pirt. 
Crat. p. 432. B. Inoer. 5, 51. p. 92. Plut. mar, 
Ρ. 769. A., im Genit., Xen. Cyr. 5, 1, 11. (wie zum 
Beispiel) vgl. mit Ar, Av. 184., im Dat., Pind. 
ΟἹ. 7, 144. Xen. Aa. 1, 4, 12. (mit καῇ u. das. 
Krüger, Isoer. 4, 81. p. 57. 187. p. 73. Palaeph. 
32, 9., im Acc., Sopb. Phil. 657. Plat. conv. p. 
187. A. Xen. Cyr. 6, 1, 28. Isocr, 1, 29. p. 30. 
4, 22. p. 45. 10, 58. p. 217. Plut. mor. p. 610 
B. Diod. 8. 15, 5. Sext. Emp. p. 209, 29. Ari- 
stid. τ, 2. p. 298. Es steht aber in diesen Fällen 
nicht selten so, dass der verglichene Gegenstand 
ebenso gut als Apposition gefasst u. im Deutschen 
durch als ausgedrückt werden kann, Soph. OR. 
1114. Ar. Av. 515 Isoer. 4, 411. p. 64. 5, 7#. 
p 96. 7, 26. p. 144. Die dabei stebenden Prä- 
positionen werden wiederholt, Xen. Cyr. 1, 6, 3. 
(bier mit καῶ Plat. Phaed. p. 67.D. Isoer. 1, 11. 
u. äbol. 4, 121. p. 66. 8, 38. p. 167. 9, 80. p» 
207. u. 1, 44. Nicht selten feblt aber auch der 
entsprechende Casus, Aesch. Ag. 1210. 1355. Xen. 
Cyr. 5, 1, 12. Plat. rep, δ. p. 732. E. laoer. 9, 
29. p. 104, 89. p. 176., u. ὥςπερ bedentet dann 
olt s. v. a. das deutsche ‚gleichsam, fast‘‘, Plat, 
Phaedr. p. 270. Ὁ. γαῖ. p. 412.A. 432. C. Dem, 
18, 122. p. 268. Plut. mor. p. 399. A. 400. B. 
Dion. H, de Thuc. 34, 2., u. es steht hier das 
Nomen mit εὕςπερ nach dem Artikel gleich einem 


| Adj., τὴν ὕςπερ ἐπὶ δίφρου ἕδραν, Xen. de re 


equ, 7, 5. vgl. mit Poll. 2, 741. Phot, e. 144. — 
Auf der andern Seite steht aber der Nomin. auch 
da, wo ein Acc. vorhergegaugen ist, Il. 6, 477. 
Asasch, Sept, 239. Tbue. 5, 29. 44, (mit καὶ) Plat. 
Phaed. p. 111. A. Isocr. 5, 127. p. 108., oder 
nach einem Dat., τοῖς ἠτυχηκόσεν ὥρπερ ἐγώ, 
Dem. 45, 1. p. 1001. vgl. mit Thuc. 4, 92. Ar. 
Rao. 303., od. auch nach einem Gen., Thuc. 4, 
76., während per altraetionem auch wiederum ein 
Ace. statt des Nomin. stebt, wenn ein Ace, vor- 
ausgegangen, Thuc, 6, 68. Antiph. 5, 71. p. 137. 
Xen. An. 4, 5, 32. Lys. 13, 72. p. 136. Diod, 
8. 13, 60. Plut. mor. p. 476. A. Aristid. τ, 2. 
Ρ. 527., u. im Lat. Liv. 42, 37., 0d. ein Gen. 
bei vorbergegangenem Gen., Aristid. t. 1. Ρ- 103, 
Diod. S. 1, 3. s. Lob. Phryn. p. 755. 5) Vor 
Adverbien, wo das Verbum des Hauptsatzes zu 
ergänzen ist, οὕςπερ ἐπιτηδές, wie mit Fleiss, 
gleichsam od. fast absichtlich, Pol. 1, 86, 7. 2, 
4,3. 11, 6, 8. 20, 7, 2. Diod. 8. 3, 40. 20, 
7., ὥρπερ ἐπὶ κεφαλαίον, Ptol. 8, 1, 1., ὥςπερ 
axovırd, Thuc. 4, 73., od. ὡς τὸ πάρος περ, ὥς 
νύ περ, 8. oben am Anfange die Stellen aus Ho- 
mer, äbnl. ὥρπερ νῦν, ἄρτι m. 8. w., Soph. OC. 
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1138. !socr. 4, 138. p. 69. 5, 94. p. 101. Xen. 
Cyr, 5, 5, 36. Plat. Gorg. p. 451. B. 
Verbunden erscheint sg bald mit καί, Il. 
6, 477. Soph. OR. 22. Ar. Fr. 350. Thuc. 3, 53. 
5,44. 6, 68. Xen. Cyr. 1,6, 3. 8, 2, 4. oeo. 
6, 3. (hier vor οὕτω καῇ An. 1, 4, 12. Plut. 
mor. p. 237. C. v. öft. (s. die Beispiele oben), bes. 
aber mit ἄλλος, so ὥςπερ καὶ ἄλλος oder ἄλλοτε, 
Tbue. 1, 142. Plat. apol. p. 28. E. Isver. 4, 22. 
p- 45. Arist, poet, 7, 11., u. so aueh mit οὔτε 
vor οὕτως οὐδέ, Plut. mor. p. 109. D., ferner mit 
γέ, Hät. 2, 10. Sopb. OC. 715. Xen. oee. 4, 10., 
οὐχ ὥρπερ γε, Ar. Vesp. 173. Nub. 669., oder 
ὥςπερ γε καί, Plat. Phaed. p. 73. D. u. das. 
Heiod. Lach. p. 183. A. conv. p. 187. B. Xen. 
Cyr. 2, 3, 9. 5, Schaef. Greg. p. 877. 1046. Rei- 
sig conj. in Ar. p. 257., δή, Luc. v. bh. 1, 23., 
οὖν, wie nun einmal, wie es pur, klärlich stebt, 
ὥςπερ οὖν ἔχει, Aesch. Ag. 1144. u. das. Herm. 
1401. Choe. 94. 875. Soph. Ai. 991. Plat. Phaedr. 
p- 242. E. apol. p. 21. ἢ, Aristid. t. 1. p. 116. 
Synes. ep. 31., während die Stelle Isoer. 6, 106. 
p. 137. nicht bierber zu ziehen ist; ὥςπερ ὅτε, 
ὅταν, ἡνέκα, Tbuc. 4, 34. Xen, Cyr. 5, 3, 5. 
Ptol, 8, 1, 5. Soph. OR. 1470. Ar. Lys. 567. 
Vesp, 423., ὥρπερ εἰ mit dem Optat., Soph. OC. 
776. (ὥρπερ τις εἰ) Xen. Hell. 3, 3, 4. (vor 
οὕτων Die Chrys 1. p. 301. 2. p. 61. ed. R,, mit 
dem Iudie., Arsch. Ag. 1174. Xen. Cyr. 4, 3, 2. 
(bier ὡςπερεί geschrieben, ebenso Aristid. t. 2. p. 
406.), ὥςπερ ἄν mit dem Optat,, Plat. rep. 1. p. 
343. B. (nachı ἄλλως πως) Phaed. p. 87. B. (nach 
ὁμοίωφ), Xen. Hell. 3, 1, 14. 3, 4, 15. Isoer. 1, 
21. 2, 24. p. 19. (nach οὕτως), mit wiederbol- 
tem ἄν, Plat. Phaedr. p. 268. D., mit Copjunet, 
wie irgend, sobald nur, Ar. Fr. 24. Soph, Trach. 
715. u. das. Herm., O(. 1361. u. das. Herm. 
vgl. mit Wex zu Antig. 2, p 114. Ellendt lex. 
Sopb. 8. v., od. fast, Plat Sis, p. 388. B., mit 
dem Part., gleichwie, gleichsam, Theophr, fr. 3, 
11. u. Stallb. zu Plat. apol. p. 32. Phaed. p. 121., 
vor dem Gen, abs,, Dem. 19, 226. p. 411. (v.L.), 
od. vor dem Nom, mit weggelassenem Verbum, 
Isae. 6, 64. p. 62. Aristid, t. 2. p. 299., ὥςπερ 
οὖν ἄν, dem ein Satz mit ei folgt, mit Indieat., 
Plat. apol. p. 17. D., ὥςπερ ἂν εἰ mit Optat. u. 
einem dem entsprechenden folg. Optat., Lue. hist. 
8. Anach. 26. Ptol 1, 12, 2., m. dies so, dass 
ἄν beim folg. Optat. wiederbolt ist, Plat. Gorg. 
p- 451. A. Prot. p. 327. E. 333. E. Dem. 20, 143. 
pP. 500., od, so, dass der Nachsatz zu sep ἄν 
zu suppliren ist, Plat. Prot. p. 318. B. Gorg. p. 
479. A. Crat. p. 395. E. 430 A. rep. 7. p. 529. 
D. (vach ὁμοίωφ) Ken. Cyr. 1,3, 2. Isoer. 1, 
27. 10, 10. p. 210. 15, 14. p. 313. (nach παρα- 
πλήσιον od. ὅμοιον), Dem. 18, 194. p 293. 242. 
p- 307. Aesebin. ep. 11, 10. p. 690. (nach ὅμοιο») 
Luc. merc. eond. 30. laps. 12. barm. 3. Icarom. 17. 
Tox. 53. (nach τοιόνδε), mit Indie. impf. , plgpf. 
u. sor., mit folg. Imperf., Dem. 21, 60. p. 544. 
Aristid. t. 2. p. 309. vgl. mit p. 271., u. zwar 
mit wiederholtem ἄν, Plat. Garg. p. 447. Ὁ. 453. 
€. conv. p. 199. ἢ. Aristid. t 1. p. 720, (nach 
ταὐτόν), od. so, dass der Nachsatz zu suppliren 
ist, Plat. Prot. Ρ' 311. B. 341. C. Gorg. p. 474. 
c. apol. p. 23. Β, Isoer. 4, 69. p. 54. (mach 
ὁμοέως) Aristid. t. 1. p. 441. 737. 791. (nach πλη- 
σίον) ἃ, 2. p. 180. 255. (nach παραπλήσιον) 299. 
380. 406. 5666, mit Partie., Dem. 18, 214. p. 299. 
298. p. 325. 29, 30, p- 853, Gen, abs., Aristid. 
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τ. 2. p. 299., u. obne Verb., Xen. δοῦν, 9, 4, 
Aristid. t. 2. p. 99. Auch ὥρπερ οὖν ἂν εἰ mit 
Impf. steht bei Plat. rep. 4. p. 420. C. Endlich 
stebt οὐδ᾽ ὥςπερ theils einfach als „nicht etwa 
wie‘‘, Luc. paras. 45., theils in dem Sinne „wie 
dagegen, nicht von der Art wie“, Plat, Prot. p. 
341. A. Gorg. p. 522. A. δοῦν. p. 179. BE. 189. 
€. Lue. Gall. 2. 

sep st. ὥρπερ sagt der Skythe bei Ar. 
Thesm. 1185. 1192. 

ὡςπερανεί, Adv., gleichwie, gleichsam, vor 
Substt., Plat. Gorg. p. 479. A. (v. L. ὥρπερ ἂν 
εἰ) u. viell. Xen. Cyr. 1, 3, 2. 5, Bornem. das, 
p. 28. u. vgl. Dem. 18, 21, 4. p. 299, vor Partic., 
Isoer. 4, 148. p. 71. Ueber den Unterschied die- 
ses Adv. von den Partikeln ὥρπερ ἂν εἰ s. Heind. 
zu Plat. Gorg. ὃ. 76. p. 107. u. Protag. p. 588. 
vgl. mit Plst. Gorg. $. 3. p. 6. δ. 13. p. 17. apol. 
Ρ. 27. E. u. Xen. mem. 3, 10, 12. 5. unter ws- 
πὲρ u. 8. das folgende 

ὡςπερεί, Adv., = ὥςπερ ei, wo eigentlich 
das zu si gehörige Verbum zu ergänzen ist, 8. 
Klotz zu Devar. p. 769., gleichwie wenn , gewis- 
sermaassen, überh. gleichsam, vor Substt., Aesch. 
Ag. 1192. 1389. Choe. 782. Sopb. Or. 264. fr. 
capt. 3. (34. D.) Eur, Or, 762. Dem. 21, 18. p. 
520. Diod. 8. 1, 35. 3, 40. Aristid. t. 2. p. 406. 
Plut. mor. p. 7.C. NT. 1 Cor. 15, 8. Auch nach- 
gesetzt, Plat. Crat. p. 407. B., u. zwischen Ar- 
tikel u, Subst., τὰ ὠςπερεὶ στοιχεῖα, Plat. Crat. 
p. 422. A., vor Partie., id. Prot. p. 328. D. 339. 
B. Phaed. p. 72. B. Luc. asin. 86., Infin., δοκεῖ 
μοι ὡςπερεὶ τρία ἅττα εἶναι γένη, Plat. Lys. p- 
216. D., ἃ. ὠςπερεὶ φάναι, 80 zu Sagen, Longin. 
32, 3., Verb. finit., ὠςπερεὶ ἐπιτάττει, Plat. Crat. 
p- 408. A. vgl. mit Xen. Cyr. 4, 3, 3. 

ὠφςφπεροῦν, Adv., wie wirklich, wie aner- 
kannt, wie ganz so, vor Verb. finit., Sext. Emp. 
p. 14, 30. 79, 29. 411, 15, b. Plat. Phaedr. p- 
242. E., ὥςπερ οὖν ἐστε geschrieben, 3. unter 
ὥςπερ. 

ὥρπου, Adv., wie irgendwo, Ael. v. b. 10, 
18., wo man jelzt ὡς που schreibt, 

öste, eine Nebenform von ὡς mit verstärkter 
relativer Kraft (s. τὲ B. Il. 8. 1838.), wird theils 
als Adverbiam, tbeils als Conjunetion gebraucht. 

1. Als Adverbium bedeutet ὥρτε wie a. wird 
gebraucht 1) zu Aoreihung eines vollen Verglei- 
ehungssatzes, in welchem Falle es in Correspon- 
denz tritt mit einem demonstrativen ὡς zu Anfang 
des Nachsatzes, Dieser Gebrauch ist den Epikera 
eigentbümlich u. findet sich z. B. Il. 2, 459 u. 
464. 474 u. 476. 3, 23 on. 27. 11,67 u. 70. 
u. sonst oft bei Hom. — 2) zu Aureihbung appo- 
sitiver Nebenbestimmungen,, mit denen das Sub- 
jeet od. Objeet in Vergleich gestellt wird. Dieser 
Gebrauch findet sich nieht blos bei den Epikers, 
wie z. B. Il. 2, 289. 3, 381. 9, 14. 10, 154. u. 
sonst oft, sondera auch bei Lyrikern (Pindar ge- 
braucht für das adverbinlische Ösre die Form ὦτα, 
z. B. Ol. 11 (10), 86. Pyth. 4, 64. 10, 54. Nem. 7, 
71.) n. bei den Tragikern, wie z. B. Soph. Ant. 
1033. 1084. Ai. 300. OC. 344., in Prosa öfter 
bei Hät., z. B. 1, 8, 5, 83. 6, 94., selten aber 
bei Attikern, wie z. B. Thuo. 7, 24., wo Poppo’s 
Bemerkung in ed. Gotb. nachzusehen ist. Vpl. 
Lob Phryn. p. 427. — Auch im Ausruf findet 
sich bei Hom. ὥςτε gebraucht (s. ὡς A. 1. 2.) 
04. 6, 122: ὥςτε ae κουράων ἀμφήλυϑε ϑῆλν 


Ὥςτε 


ἀντή. Und in gleicher Weise wird ὥρτε mit Lehrs 
de stud. Arist. Hom. p. 160. auch zu fassen seyn 
Od. 1, 247. u. 3, 246 , wo es sich anch als die 
parataktisch gebrauchte Consecutivpartikel (s. un- 
ten II. 2.) deuten lüsst. 

11. Als Conjunction wird ösre theils hypotak- 
tisch gebranebt, theils parataktisch. 

1‘ Pas bypotaktisch gebrauchte ste ist eine 
eonsecutiva Partikel, welche den Inbalt des Ne- 
bensatzes »ls eine aus der im Hanptsatze enthal- 
tenen Veranlassung abzuleitende Folge darstellt, 
wie uuser deutsches so dass, dass. Die Folge 
erschrint entweder als ein thatsächliches Ergeb- 
niss der Veranlassung, od. als ein vorausselzungs- 
mässiges, in welchem letzteren Falle sie zugleich 
als ein Zweck , der verfolgt wird, aufgefasst u. 
im Deutschen durch auf dass, um zw übersetzt 
worden kano. Die Coustructionen des wsrte sind 
folgente: 

a) am hüußgsten tritt ὡς τα mit dem Infini- 
tiv in Verbindung, indem die voraussetzungswäs- 
sige Folge stets durch diese Ausdrucksform dar- 
gestellt wird, die tbatsächliche Folge aber dann, 
wenn die Veranlassung als das Hanptmoment der 
Aussage zu betrachten ist, an welches die Er- 
wähnung der Folge nur beiläufg sich anschliesst. 
Bei Homer finden sich pur zwei Beispiele dieses 
Gebrauehs, N. 9, 42: εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς 
ἐπέσσυται, ὥςτε νέεσϑαι (wo Lehrs ἀπονέεσθαι 
st, ὥςτε νέεσθαι zu lesen vorschlägt) u. Od. 17, 
20 ἢν: οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσε μένειν ἔτε τηλίκος 
εἰμί, ὥςτ᾽ ἐπιτειλαμένῳ σημάντορε πάντα πιϑὲέ- 
σθαι, wo Lehrs den zweiten Vers als eingescho- 
ben betrachtet. Von Pindar an (Ol. 9, 74. Nem. 
5, 1. 50.) wird dieser Gebrauch allgemein und 
Beispiele desselben siod in attischer Pross und 
Poesie ungemein häufig. — Ausnahmslos findet 
sich der Ipfinit. neben ἢ @sre nach einem Com- 
parativ, durch weiche Wendung bezeichnet wird, 
dass eine Eigenschaft in zu hobem od. zu gerin- 
gem Grade für die Erreichung eines Zweckes vor- 
banden sey, wie z. B. τὰ οἰκήϊα ἣν μέζον κακὰ 
ἢ ὥςτε ἀνακλαίειν, das Unglück meiner Familie 
war zu gross, als dass ich darüber in lante Kla- 
gen bätte ausbrechen sollen, Hat. 3, 14, 9.8. 
vgl. Xen. mem, 3, 5, 17. u. a. Bei Dichtern 
findet sich nach Comparativen ‘zuweilen ἢ mit In- 
finit. ohne ὥςτε, z. B. τὸ γὰρ νόσημα μεῖζον ἢ 
φέρειν, Soph. OR. 1293 vgl. Eur. Bec. 1107. 
Alec. 230 — Soll eine Beschaffenheit au u. für 
sich als geeignet od. ungeeignet für einen gewissen 
Zweck angegeben werden, so geschieht dies durch 
den Positiv eines Adjeetivs (im Deutschen durch 
eine gesteigerte Form mit zu od. allzu) mit nach- 
folgendem Infioit., welchem @sre beigeselit seyn 
kann u, auch nicht, z. B. ἡμεῖς ἔτε νέοι, ὥςτε 
τοσοῦτον πρᾶγμα διελέσϑαι, wir sind zu jung, 
um za, Plat. Prot. p. 314 B. vgl. Xen. mem. 3, 
13, 3. Eur, Ardr. 80. Eben so auch der Infinit. 
ohne ste, wie z. B. ταπεινὴ ὑμῶν ἡ διάνοια 

καρτερεῖν ἃ ἔγνωτε, Thuc. 2, 61. vgl. 1, 50. 

dt. 6, 109, Plat, Menex. p. 239. B. — Wie in 
diesen Wendungen wsre als ansgelassen erscheint, 
während der vollständige Sprachausirnck die Bei- 
fügung der Partikel erheischte, so tritt drgegen 
diese Partikel zuweilen auch nach solchen Verhen 
ein, die sonst gewühnlich den blossen Infinitiv zu 
Angrbe des Zweckes nach sich haben, namentlich 
nach den Verten, welche bedeuten: wollen, stre- 
ben, befugt od. befähigt seyn, sich zutragen; for- 


2639 


Ὥςτε 


dern, bewirken, artreiben, bestimmen, So schon 
in der oben aus Hom. angeführten Stelle Il. 9, 
42. Ferner nach ἐϑέλειν Eur. Hipp. 1342., nach 
μέλεε uoı Ken. Cyr. 6, 3, 19., nach ἔχειν (im 
Stande seyn) Plat. legg. 4. p. 709., nach ἔστε 
(= ἔξεστι) Soph, Phil. 656. Plat. Phaed. p. 103. 
E., nach συμβαίνει Thuc. $, 14. u. a., mach 
γέγονε Isoer. Archid. $. 40., nach συνήνεικε u. 
συνέπιπτε Hät. 3, 14. 8, 16., nach ἑκανός eins 
(Plat. Phaedr. p. 258. B. legg. 9. p. 875. A.) u. 
ἀδύνατός sine Plat. Prot. p. 338. C., nach δια- 
πράττεσθαι Xen. An. 4, 2, 23. ΡΙαι, Gorg. p. 
478. E,, nach ψηφέζεσθαι u. συγχωρεῖν Thuc. 5, 
17., vach προτρέπειν u. ἐπαίρειν Thuc. 8, 63. 
Eur. Suppl. 583. u. besonders bäufig nach ποιεῖν 
Xen. Cyr. 3, 2, 29. Isoer. Soph. δ. 1.w.a., m 
nach πεέϑειν Hdt, 6, 5. Thuc. 2, 101. u. sonst 
oft. — Gesellt sich dem mit ste eonstruirten 
Infirit. ἄν bei, so wird dadurch der Inhalt des 
Cousecutivsatzes als von einer Bedingung abbän- 
gig dargestellt ὦ, erscheint demgemäss, je wach- 
dem die Bedingung als erfüllt od. als unerfüllt zu 
betrachten ist, entweder als wahrscheinlich, od. 
als zweifelbaft, z. B. εἴργασαι δὲ μ᾽ ἄσκοπα, 
ὥςτ᾽, εἰ πατήρ μοι ζῶν ἵκοιτο, μηκέτ᾽ ἂν τέ- 
ρας νομέζειν αὐτό, Sopb. El. 1316. vel OR 374 
f. Thuc. 2, 49. Xen. Cyr. 1,6, 18, ἀπολη- 
φϑέντος, ste μὴ ἂν Övvaodaı ἐπανελϑεῖν οἵ- 
καδε, dass er nicht hätte nach Hause zurückge- 
langen können, Dem. de Chers. ὃ. 36. In der 
Stelle Hes. op. 44. ist x’ als ein elidirtes καί zu 
dassen, vicht als χὲ u, zu schreiben: sts os 
weis ἐνιαυτὸν ἔχειν. — Ueber den wechselnden 
Gebrauch der Negationen οὐ u. μή in dieser Art 
von Consecutivsätzen s. οὐ Bd. 2.6. 8, 571. μή 
A. II. 6. 8. 225. uw. Rast gr. Gr. δ. 135. 3. B. 
c. Ρ. 753. ed. VII. 

b) mit dem Indicativ tritt ὥςτε in Verbindung, 
wenn eine thatsächliche Folge angegeben wird u. 
der Inhalt des Nebensatzes als das Hauptmoment 
der ganzen Aussage hervorgehoben werden soll, 
So findet sich @sre neben dem Indieag. des Präs., 
z. B. Soph. 0C. 82. Dem. Ol. 2. δ. 26. u. sonst, 
mit dem Perf. in Präsensbedeutung Sopb. Phil. 
75 f. Xen. mem. 1, 3, 5. u. sonst, mit dem Ao- 
rist u, dem Imperfect Soph. OR. 533 f. Ai. 729f. 
Xen. An. 2, 3, 5. Cyr. 1, 4, 15. u. anderwärts, 
mit dem Futuram Soph. Ai. 98. OR. 135. 411. 
Hät. 3, 12. Plat. Prot. p. 338. B. u. a. — In 
Verbindung mit dem Indie. der Nebentempp , der 
ἄν neben sich hat, bezeichnet ὥςτε eine Folge, 
die unter Umständen bätte eintreten können, aber 
nach der Ansicht des Redenden nicht eingetreten ist, 
z. B. ὥςτ᾽, εἰ φρονῶν ἔπρασσον, οὐδ᾽ ἂν ὧδ᾽ 
ἐγιγνόμην κακός, so dass icb, wenn ich mit Be- 
wusstseyn gehandelt hätte, seitst dann kein Ver- 
brecher wäre, Soph OC. 271. vgl. Thuc. 5, 6. 
Xen. Ages. 1, 26. Isoer. Eusg. 65. de permut. 
$. 19. u. 8. 

e) mit dem Optativ begleitet von der Partikel 
ἄν tritt ὥρτε in Verbindung zum Ausdruck einer 
subjectiv wahrscheinlichen Behauptung, mit dem 
Optativ ohne ἄν zum Ausdruck einer subjectiven 
Vorstellung, z. B. βρέφος γὰρ ἣν τότ᾽ - -, ὥρτ᾽ 
οὐκ ἂν αὐτὸν γνωρίσαιμ᾽ ἂν εἰριδών, so dass ich 
ibo wahrscheinlich nicht erkeunen würde, wenn 
ich ihn sähe, Bur. Or. 377 ff. vgl. Soph. OC. 
565. Ai. 213. El. 333 f. Xen, Cyr. 1, 1, 4. Isoer 
de pac. $. 45. Dem. Symmor, $. 25. contr. Aphob 
de fals. test. δ. 13, ἃ, 8. — εἴ τις χρῷτο τῳ 
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ἀργυρίῳ, ὥντε - - κάκιον τὸ σῶμα ἔχοι, - - πῶς | stossen werden, sich hin ἃ. her stossen, treiben 
ἂν ἔτι τὸ ἀργύριον αὐτῷ ὠφέλιμον εἴη; Ken. | od. drängen, mit βύζην, ὕπο. lex. 4. Schol. BL 
60. 1, 13. zu Il. 12, 470., τριωβόλου εἵνεκα, Ar. Plat. 330,, 


d) mit dem Particip tritt ösre nur in Folge 
des Bestrebens, dem Nebensatze eine gleichmäs- 
sige Gestaltung mit dem Hauptsatze zu geben, in 
Verbindung, also nur nach einem im Partieip aus- 
gesprochenen Hanptsatze, wie 2- 8. φαίνονται ὃ 
ἡμῶν οἱ πρόγονοι τοσοῦτον ἁπάντων διενεγκόν- 
τος. ὥς τ᾽ ὑπὲρ μὲν Aeyelov δυρτυχησάντων Θη- 
βαίοις, ὅτε μέγιστον ἐφρόνησαν, ἐπιτ drrov- 
τες, ὑπὲρ δὲ τῶν παίδων τῶν Ἡρακλέους AQ- 
γείους καὶ τοὺς ἄλλους Πελοποννησίους μάχῃ 
κρατήσαντες, [βοογ. Paneg. $. 64. vgl. Isae. 
Or. 9. ὃ. 16. 5. Klotz quaest. erit. 1. p- IV. 
Sauppe zu Dem. 0]. 3, 8. 1. 

e) wird ein Heischesatz einem andern Satze 
angereiht, welcher den Bestimmungsgrund enthält, 
weshalb der im Heischesatze enthaltenen Auffor- 
derung nachzukommen ist, so geschiebt die Aurei- 
bang durch ste, der Heischesatz aber hehält 
seine unveränderte Form, 80 dass auf diese Weise 
auch ein Imperativ u. ein imperativischer Conjunetiv 
mit ὥςτε in Verbindung treten, wie z. B. ϑνη- 
τοῦ πέφυκας πατρός. Ἠλέκτρα, φρόνει, ϑνητὸς 
δ᾽ Ὀρέστης, ὥςτε μὴ λίαν στένε, Soph «Εἰ. 1173. 
ἐγὼ νὴ Ai ἐρῶ καὶ γράψω δὲ, ste, ἂν βούλη- 
σϑε, χειροτονήσατε, Dem. Pbil. 3. $. 70. 


2) Parataktisch wird ὥρτε in der Art ge 


braucht, dass es zu Anfang eines selbstständigen 
Satzes erscheint, dessen Inhalt als die Folgerung 
aus einem imVorhergehenden angegebenen Umstande 
zu betrachten ist. Im Deutschen lässt es sich in 
diesem Falle durch „drum, deshalb, dem- 
nach, also‘ übersetzen. So findet sich ὥςτε 
zu Anfang eines Aussagesatzes, Z. B. Xen. An. 
1,9, 28. Isoor. Paneg. ἢ. 65 extr. Soph. OR. 
65. u. 857. Phil. 75. Ai. 1342. u. sonst oft, zu 
Anfang eines Heischesatzes, z. B. Xeo. Cyr. 1, 
3, 18. Plat. Crit. p-. 45. B. βορὰ, El. 1172. u. 
sonst oft, u. zu Anfang eines Fragesatzes Dem. 
eontr. Aphob. de fals. test. ἃ. 47. u. sonst. — Bei 
Aristoteles erscheint ὥςτε auch oft zu Angabe 
einer Folge, die appositionsweise ἃ. ohne Verbum 
einem Satzgliede angereiht wird, wie unser „so- 
mit, demmach“, 2. B. ὁ λόγος ἐπὶ τὸ δηλοῖν 
ἔστι τὸ συμφέρον καὶ τὸ βλαβερόν, ὥςτε καὶ τὸ 
δίκαιον καὶ τὸ ἄδικον, Aristot. Pol. 1, 2 Bekk. 

ὠστέος, da, &ov, Adj. verb. von ὐϑέον, man 
muss fortstossen, verweisen, ὠστέον τὸν ärdon- 
mov εἰς τοὺς ἀλαζόνας, Die Chrys. t. 2. p. 376. 
ed. R. (p. 623.). 

ὥστης, ov, 6, (ὠϑέω) der Stossende, der 
Stösser, σεισμός, eine von heiligen Stössen he- 
gleitete Erderschütterung, Arist. de mund. 4, 29. 

’Roria, ἡ, Diod. S. exe. de virt. p. 608. ed. 
Wess. Dion. B. ant. 3, 44. Ptol,. 3, 1,5., und 
τὰ Ὥστια, Strab. 3. p. 145. 5. p. 219. 229, 232., 
auch ἡ Ooria, Procop. b. Goth. 1, 26., Hafen- 
stadt Roms in Latium. Binw. ὁ ᾿Ὡστιάτης und 
"Ὥστιοι, Steph. B. 

’Qortiaior, ol, unbekanntes Volk am westli- 
chen Ocean, Pytheas b, Strab, 1. p. 63,, auch 
᾿Ωοτιῶνες genannt, Steph. B. p. 736. 

᾿Ωοτιδάμνιοι, oi, ein Volk im Westen Ibe- 
riens, Bratosth. b. Strab. 1. p. 64. (v. L. 'Zorı- 
μνέων). 

ὠοτίζομαι, f. ἐεοῦμαι (Ar. Ach. 24. 844.), 
Depon. pass. od. med. (das Act. nur bei Snid.), 
Frequentat. von ὠϑέω, häufig od, wiederbelt ge- 


εἰς τὴν προεδρίαν. id. Ach. 42., od. eis τὰ βα- 
οἰλεια, Schol. BMV zu Il. 24, 248., u. komisch 
τῶν πλακούντων ὠστιξομένων περὶ τὴν γνάϑον, 
die sich (beim Essen) um den Mund berumdrän- 
gen, Teleclid. b. Ath. p. 268. Ὁ. Constr. mit dem 
Dat., sich mit Jmdm herumstosseu oder drängen, 
z. B. ἀλλήλοισε περί τινος, unter einander um 
etwas, Ar. Ach. 24., od. ο᾽στίζεται τοῖς ronua- 
τιζόντεσσιν, er treibt sich unter den Würfelspie- 
lern umher, Sopbron, äbnl. τοῖς ἵπποις, Pbilostr. 
p- 803, 23., δούλῃσιν, Ar. Lys. 330., auch mit 
dem Dat. sing., οὐδ᾽ ὠστιεῖ Κλεωνύμῳ, du 
wirst dieh niebt von Kleonymos bedrängt u. ge- 
zwungen sehen, dich zu rühren, oder du wirst 
dieh nieht mit ibm berumplagen, Ar. Ach. 844. — 
Hesycb. Suid. 

ὠστικός, ἡ, ὄν, (ὠϑέω) zum Stossen oder 
Drängen geeignet od. geneigt, stössiz, drängend, 
überh, hastig, ungestüm, τὸ ὠστικὸν καὶ παρὰ 
τὰ μέτρα ἠπειγμένον, Arr. Βρίει, 4, 1, 48. (p 
552.) Adv. ὠστικιῦς, 80 μηδὲ voor. καὶ μετὰ βίας 
πρὸς ϑάνατον ἔχειν, Marc. Ant. 9, 3. Suid. 

ὠστισμός, ὁ, (woritw) = ὠϑισμός, Moer. p.424. 

Ὠστίωνες, οἷ, 5. ᾿βξστιαῖοι. 

ὠστὸς, ἡ, ὄν, Adj. verb. von οὐϑέαν, was 
sich stossen lässt, trusatilis, Herod. epim. p. 103. 
Gloss. Steph. 

ὠστριμάς, ἄδος, ἡ, die Hürde, — ἐρικάς, 
ἐρεγμός, Hesych. 

ὠσφράμην, ion. ὀσφράμην, ὠσφρόμην und 
ὠσφρησάμην, aor. τὰ ὀσφραίνομαι. 

ὥσχη, dh, == ὄσχη, ν᾽. 8. 

ὦσχος, ὃ, τς ὄσχος, W. 8. 

ὠσχοφορικός, ἡ, 09, 8. ὀσχοφορικός. 

ὠσχοφόριον, τὸ, und ὠσχοφορίον, 80 wie 
ὠσχοφόρια, τὰ, 8. ὀσχοφόρια. 

ὠσχοφόρος, ον, το ὀσχοφόρος, W. 8. 

ὥσον, fut. τὰ ὠϑέω, 

ὮΙτα, τὰ, v. L. st. Töya, Ptol. 5, 13, 10. 

ὠτάγρα, ἡ», (οὖς, ἄγρα) die Ohrenzwänge, 
ein Marterwerkzeug, Syoes. ep. 58. Ρ. 201. C. 

’Rradnvoi, οἱ, Vörkerschaft in Britannia Bar- 
bara oder der Provinz Valentia an der Ostküste, 
Ptol. 2, 3, 10. 16., v. L. Qradıvoi u. Ὀταλενοί. 

ὠτακίς, idos, ἡ, eine Seepflanze, Opp. ixeut. 
2,7. 

ὥτακός, Paronym, von οὖς, Hesych. 5, Lob. 
path. p. 311. 

"Qraxos, ὃ, männl. Eigenn. auf einer dyrrba- 
ehischen Münze, Nionn. 3, 351. 

ὠτακουστέω, ἴ, now, horchen, lauschen, 
späben, Hdt. 8, 130. Xen. Cyr. 5, 3, 57. Dem. 
19, 288. p. 434. Plut. Caes, 49. Phil. v. M. 1., 
anch spioniren od. kundschaften, denn die geheime 
Polizei hiess ὦτα βασιλέως u. davon kam, wie 
Poll. 2, 84. sagt, das ὠτακουστεῖν, vel. mit He- 
sych. Suid. Thom. M. p. 986. 5. Xen, Cyr. 8,2, 
10. u. bes. Aristid. t. 41. p. 105. ed. D. Atb, p. 
255. vgl. mit Aristaen, 88. Constr. mit dem Acc., 
Pol. 31, 21, 1., mit dem Gen., Suid., mit περί τις 
vos, Schol. Ar. Equ. 1056. , oder mit folgenden 
Nebensätzen , 8. die obigen Stellen. Von 

ὠτακουστής, οὔ, ὁ, (οὖς, ἀκούω) Horcher, 
Lauscber, Späber, bes. der von den Tiyrannen 
Besoldete, um des Volkes Gesinnungen u, Pläue zu 
erlauschen u. zu hioterbringen, gebeimer Polizist, 
Arist. polit, 5, 14. Plut. mor. p. 522. F., verb. 


Ὥταλγεω 


mit κατασκόπων τοῦ τυράννου, Ῥοὶ. 16, 37, 1. vgl. 
Aristaen. 1, 6. p. 17. 

ὠταλγέφ, 1. ἥσω, (οὖς, ἀλγέω) Obrenschmerz 
haben, Diosc. 3, 35. Dav. 

ὠταλγία, ἡ, der Obrenschmerz, Diose. 2, 
210. Geop. 12, 12, 6. Theopb. Nonn, ο, 49. 75. 
Poll. 4, 185., im Plur. Geop. 12, 24, 9. 

ὠταλγιάω, — ὠταλγέω, Diose. 2, 199. 

ὠταλγικός, ἡ, dv, (ὠταλγία) den Obren- 
schmerz betrefeud,, ibn verursachend oder bei- 
lend ı?). 

ὦ τἂν od. ὦ τάν, 8. τάν. 

ὠτάριον, τὸ, Demin, von οὖς, a) Oebrehen, 
Anth. 11, 75, 2. Anaxandr. b. Ath. p. 95. C., 
dab. Henkel, Handbabe, Αἰὰ, 11. p. 783. B. Bustlı. 
b) Name einer Muschelart, Ath. p. 87. F. [ἃ] 
Σ ὠταρός, ά, ὃν, (οὖς) grossöhrig, Gloss. St, 

w 

ὧτε st, ste, Pind. Ol, 10 (11), 102. Pyth. 
4, 110. 10, 83. Nem. 6, 47. 7, 900. 104, 137. 
nach Böckh, 8. üb. die krit, Behandlung der Pınd, 
Ges. 8. 72. u. ν΄. leett. Pind, zu Ol. 11, 90, p. 
414., bestätigt durch Eustb, prooem, comm, Pind, 
p- 13. ed. Schneidew., ebenso Poet. b. Apollon. 
pron. p. 321. B. u, de adv. 2. p. 583, 5. ed. Bekk. 
Busth. p. 117. Aneh Il. 12, 433. war die alte 
Lesart wre (falsch rs geschrieben od. ᾧ re) st. 
der jetzigen ste, 85, Buttm. ausf, Sprachl. 2. 8, 
2#5. Bergk Zeitschr. f, Alt. 1838. 5, 365., so wie 
wegen des falschen Accenis τε u. 85. w, Reiz acc. 
inel. p. 29. 

ὠτεγχύτης, ov, ὃ, (οὖς, ἐγχέω) Ohrenspritze, 
Gal. κατὰ τόπ. 3. 

ὠτειλή, gen, pl. auch ὠτειλέων, Od. 24, 189., 
doch dreisylbig zu sprechen, ἡ (nach Et. M. von οὐ- 
τάω mit einer böotischen Vocaländerung statt οὐτηλή, 
5. Lob. patb. p. 108., dab. οὐταμένη ὠτειλή, 11.14, 
518. 17,86., bezweifelt von Döüderl. hom. Gloss. ἢ, 
263.) die Wunde, u. nach Aristarch lediglich ἡ ἐκ 
χειρὸς πληγή, also keine Wurlwunde, 8. Lehrs 
Arist. p. 69., daher or. χαλκοτύπους, Il. 19, 
25. vgl. mit 16, 862. 21, 122., und so auch 
ll. 5, 870. 11, 266. 17, 297. 18, 351. Bion 11 


(6), 4. Ath. p. 41., von der des Hirsches, Il. 16, | 
164., u. von der, welche ein Eber beigebracht | 
Doch steht das Wort Il. 4, 
. 140. 149. auch von einer Pfeilwunde, Stellen, die | 


hat, Od. 19, 456. 
eben deshalb von den alten Kritikern mit einem 
ὀβελός notirt wurden. Nach Pbavor, u. Ammon. 
unterscheidet es sich aber von οὐλή dadurch, dass 
dieses die vernarbte, jenes die offene Wunde be- 
deutet. Wenn nun aber Homer ὠτειλή auch nur 
von der offenen Wunde gebraucht, so haben die 
Spütern es wieder zumeist blos von der geheilten 
u. vernarbten, Narbe od. Sehmarre, gesagt, Plut. 
Coriol. 14. Constr. mit dem Gen. dessen, wovon 
die Wunde berrührt, z. B. ὀνύχων λεοντείων, 
Plat. Demetr. 27. vgl. mit Xen. An. 1, 9, δ., u 
Hippokrates selbst vom vernarbten Geschwüre od. 
überb. vom Geschwüre, Foes oec. 8. v. 

ὠτειλῆϑεν, Adv., aus der Wunde, Orpb. lith. 
8, 12 
Sınvi, 9, ein Theil Armeniens, Ptol. 5, 13, 
9. Die Einw, οὗ '2rnwoi, Steph. B 

ὠτιαφόρος, ον, (ὠτίς, φέρω) nach Et, M. 
unterschieden von ὠτιοφόρος, indem ὠτιαφόροι 
οἱ τὰς ὠτίδας φέροντες ἐργάται, ἃ. Β. Ohrenklap- 
pen tragend, ὠτιοφόροι οἱ τὰ ὦτα συντεϑλασμέ- 
vos, vgl. mit Bekk. An. p. 287., wo aber ὀτια- 
φόροι steht, 5, Lob, Phryn. p. 656. 


es 


Ὥτος 


Ὡτιεῖς, οἱ, ein Stamm der . 
Kin Kyprier, Epbor. 

‚ ὠτικός, ή, ὁν, (οὖς) das Ohr betreffend, 
ἀνώδυνον, ein schmerzstillendes Mittel für die 
Obren d. b. Ohrensebmerzen, Theoph. Nonn. δ. 
83. Alex. Trail. 3, 1. p. 178., κλυστῆρες, Ohren- 
spritzen, Paul. Aeg. 6, 59. Gal, x. zom. 8. 

„ ὠτίον, τὸ, wie ὠτάριον, eigent!. Demia. von 
ovg, dann aber überh. für Ohr, doch nur bei Spä- 
tern gebräueblich (s. Moer. p. 288, Thom. M.), 
u. zwar bei Luc. epigr. 21, 3. (Anth. 11, 81, 3.) 
Arr. Epiet. 1, 8. p. 101. Atb. 3. p. 94.C. LXX. 
1 Sem. 9, 15. 20, 2. NT. Mattb. 26, 51. Lue. 
22, 51. Paraphr. Il. 14, 177. 15, 433., u. andere 
spätere Gramm. ‚u. Schriftst, bei Lob. Phryu. 
p- 211. anch der Henkel eines Gefässes, Gloss, 
Stepb. 2) eine Art Muschela, Plia. 32, 11, 53. 
ὠτιοφόρος, ὃ, (ὠτίον, φέρω) = ὠτοϑλα- 
δίας, ὠτοκαταξίας, 8. unter ὠτιαφόρος. 

ὠτίς, δος, ἧ, (οὗ!) 1) eine Trappenart mit 
langen Ohrfedern, viell. ofis Arabs Lion., Xen. 
An. 1, 5,2. 3. (wo Galen, gl. Hippoer. u. Pha- 
vor. öris lasen), Arist, h. a. 9, 33. Ael. h, a. 5, 
24. (s. Schneider zu Ἀεὶ. 2, 28.) Plut, mor. p. 981. 
B., bisweilen mit @ros verwechselt, Ath. 9. p. 
130. Thom. M. 2) wahrsch. auch = ἐπωτίς, Ob- 
rendocke, Ohrenklappe, 4. die Stelle aus Et. M. 
unter ὠτιαφόρος. 3) im der Baukunst ein Vor- 
sprung, etwas darauf zu stellen, eine Console (7). 
ὠτίτης, οὐ, 0, fem. ὠτῖτις, «dos, (οὖς) ohr- 
ähnlich, geührt, δάκτυλος, der vierte od. Gold- 
finger, nach Andern der kleine Finger, Gorr. (?). 
oroykögis, idos, ἡ, (οὖς, γλύφω) Ohrlöffel 
zum Reinigen der Ohren, Piat. com. b. Poll. 2, 
83. Geop. 4, 7,1. Et. M. 8. v. γλυφές. 
ὠτόγλῦφον, τὸ, — dem vor., Gloss. Steph. 
ὠτοειδής, ἐς, gen. dos, (οὖς, εἶδος) obräbn- 
lieb, ohrförmig, ὑμένες, Ruf. Eph. 59. Adv. ὠ- 
τοειδῶς, ebd. 
ὠτέεις, 8000, εν, (οὖς) geöhrt, wofür me- 
trisch ὠτώεις, 8, Butt. ausf, Sprachl, 2, p. 342, 81. 
ὠτοθλᾶδίας, ον, ὁ, (οὖς, ϑλάω) το ὠτο- 

αταξίας, Diog. L. 5, 67. 

ὥτοις, dat. pl. von οὖς. 

ὠτοκαταξίας, ov, 6, — dem folg., Ael. Dion, 
b. Eusth. p. 1323. Poll. 4, 144. 

ὠτοκάταξις, 105, ὁ, (οὖς, κατάγνυμε) ein 
Klopffeebter, dem die Ohren zerschlagen oder 
zerquetscht sind (s. Plat. Prot. p. 342. B.), Lue. 
lex. 9. Et. M. Poll. 2, 83. Hesych. s. Menag. zu 
Diog. L. 6, 67. u. Abresch zu Cattier Gazoph. 

. 27., der die Form auflällig findet, doch 8. πο- 
λύλεξις, ϑηρόλεξις u. vgl. Lob. Phryn. p. 628. 

ὠτοκοπέω, f. 700, (οὖς, κόπτω) die Obren 
durch Geschwätz betäuben , aures obtundere, 

Hesych, vi 

ὠτοκωφέω, 1. ήσω, (οὖς, xugpös) an den Oh- 
ren taub seyn, Schol Soph. Bl. 30. 

᾿Ὡτόκλενοι, οἵ, ein fabelhaftes indisches Volk, 
Seylax b. Tzetz. 7, 631. 636. 

ὠτοπάροχος, ον», (οὖς, παρέχω) die Ohren 
bergebend, aurilus, Gloss. Steph. 

ὠτοπέτης, ες, (οὖς, πέταμαι) die Obren (wie 
Fiügel) ausbreitend,, lauschend, auritus, Gloss. 
Steph. M 
errößbüros, ον, (οὖς, dio) dem die Ohren 
Niessen , Hippoer. epid. 6 p. 1164. (v. L. ὠτόῤ- 
ῥυπου). ee 
oros (Ath. Plut. Eustb.), auch ὠτός ( Arist. 
Hesych.), ö, 1) die Obreule, Arist. b. 8, 8, 12. 


Ὥτοτμητος 


Ath. p. 390. F. Plut. mor. p. 961. A. Eusth.; 
überte. Einer, der sich leicht fangen od. über- 
tölpela lässt, wie die Ohreule, die sich durch 
Tanzende fangen lässt, Plut. a. a. ©. Ael. Dion. 
b. Busth. p 561. vgl. 1522. Comic. nach Atb. p. 
391. A. Vgl. oris. 2) männl. Eigenn., a) Sohn 
es Poseidon u. der Ipbimedeia, Brader des Ephi- 
sites, einer der Aloiden, 11. 5. 385. Od. 11, 305. 
Piod. Pyth. 4, 158. δὴ ein Kyllevier, Anführer 
der Epeier, 1. 15, 518. 

ὠτότμητος, ον, (οὖς, τέμνω) an den Ohren zer- 
stümmelt, mıt abgeschnittenen Ohren, LXX. Lev. 
21, 18. 22, 28. . 

ὠτώεις, ὦεσσα, Wer, (ovs) nach Buttm. nur 


melrisch st ὠτόεις (w. 8.), geöhrt, mit Oebren, . 


Griffen, Heokeln od. Bandhaben versehen, τρί- 
πους, \l. 23, 264, 513. Hes. op. 659. Nur poet. 
εὐτός, ion. m. dor. st, ὁ αὐτός, 1. 5, 346. 
Hat, 2, 79. 4, 119. 5, 52. 8, 42. Dion. Per. 
271., auch im Plur. wuros (od. wuroi), Bat. 2, 
188. 9, 27. 64. Man findet hänfig auch ὠντός, 
wie die Gramm. vorschreiben, s. Spitzo. zu Il. 
a. a. O., οὐ, words, οὗὐτός, ja selbst oüörds od. 
ὠῦτός geschrieben, vgl. Heyue zu Il. a. a. 0. 
Schweigb. zu Hät. 2, 79. u. lex. Hdt., u. bes, 
Struv. quaestt. de dial. Herolot. 3. p- 5 sq. Nach 
Buttm ansf. Sprachl, 1. $. 120. spricht die Ana- 
logie für würds, doch 8. dagegen Giese üb, den 
äol. Dial. 5. 391 ἢ. Wo aber ωὐτός statt des 
blossen αὐτός steht, sind die,Stellen verdächtig. 
Es findet sich als Variante bei Hdt. u. Hippoer., 
s. Buttm. ansf. Sprachl. 1. 8, 102. 2. 5. 389. 
ga, ὠφειν, pf. u. plgpf. act zum Stamm 
ONT2, ὄπτομαι zu ὁράω, nur bei Gramm. 
ὠφέλεια, ἡ, ion. gehn, Haät. 5, 98. 7, 139., 
bei den Atlikern auch hie u. da ὠφελία, so nach 
Bekk. b. Thac. überall, vgl. dazu ‚Popp. de δεῖ. 
er. p- 153. αν suppl. p- 97., in Plat, (Lys. p. 214. 
E. 217. A. Charm. p. 165. C. Buthyd. p. 275. ὃν 
u. öft,), Isoer. (4, 29. δ, 131. 7, 55. 8, 72. 12, 
219. 15, 145. 164) u. Dem. hie u. da, 8. Exe. 
ἢ. zu Bremi’s Isoer. p. 198. Benseler zu Isoer. 
Areop. p. 315. u. praef. Isoer. Teubn. p. 22., so 
auch bei Eur. Andr. 540. u. Ar. Eccl. 375., wo 
der Raven. ὠφελίαισε st, εὐτυχίαεσε bat, was 


Reisig. synt. erit. ec. 2. p. 7. billigt u. sich δαῖ 


Ft. M. p 462, 20%. πα. Alpheus epigr. 2, 7. be- 
ruft, (ὠφελέω) Hülfe, Beistand, Nutzen, Vor- 
theil, Gewinn, 1) Abstractam im Gegens. zu βλα- 
βή, Plat. Phaedr, p. 274. BE. Hipp. maj. p. 288. 


.D. Xen. Cyr. 6, 2, 13. mem. 2, 3, 18., u. im 


Plar,, Plut. wor. ἢ. 38. B. Luc. am. 37., zu συμι- 
yoga, Isoer. 4, 15. p. 43., ζημέα, Xen. mem, 
2,3,6., κίνδυνος u. κίνδυνοι, Lys. 28, ἃ. p. 
179. Isoer. ep. 6, 15. p. 420. Plut. mer. p. 38.jD., 
ἀπάτη, Dion. H. de Thuc. 7, 3., verb. (im Pler.) 
mit εὐεργεσίας, Plat. Gorg. p. 522. B., ἡδονή u. 
ἡδοναί, Xen. mem. 4, 5, 10. Arist. εἰν, 8, 8. 
Plut. mor. p. 64. B., κόσμος, Plat, lege. 6. p. 761. 
D., τεμή, Antiph. 6, 8. p- 142., πλεονεξίας, Isocr. 
5,40, u. man sagte ὠφέλειαν φέρειν τινί, Ei- 
nem Hülfe, Unterstützung, Vortheil gewähren, 
Gewian bringen, Eur. fr. Alcmaeon. 6, 1. Antiph. 
6,8. p. 142., παρέχειν u. παρέχεσϑαι, Plat, 
rop. 8. p. 559. B. Dion. H. ad Pomp. 6, 4 , eis 
μέσον καταϑεῖναι, Dem. 20, 102. p. 488., ἐνερ- 
γάζεσϑαί τινι, Plut. mor, p. 91. B., ὠφέλειαν 
οἰφελεῖν, Plat. Buthyd. p. 275. E. (wo ὠφελίαν 
steht), τενά, id. Theag. p. 130. E. rep. 7. p. 519. 
5. iLXX. Jerem. 23, 32., u. im Pass,, ἥντενα 
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ὠφέλειαν ὠφελοῦνται - οἱ δημιουργοί, Plat. 
rep. 1. p. 346.C , od. ὠφέλειαν u. ὠφελείας ἔχειν, 
id. Phaedr. p. 247. ἢ. Gorg, p. 509. ὦ. Lach. 
p. 184. B. Plut. mor. p. 38. Ὁ. 111. B., κτᾶσϑαι, 
Isoer. 8, 32. p. 1#5., ἀφεέναε ἑτοίμην καὶ war- 
εἰργασμένην ὠφέλειαν, Antiph. 2, a, 4 Isver. 
5, 40., im Bas, die Unterstützung, der Beistand 
im Üiriege, χρήσασϑαι τῇ ἑκατέρον ἡμῶν ὠφε- 
λείᾳ, Thuec. 6, 17. vgl. mit 1, 26. 6, 13. 80. 
93. 103. 7, 5. Aristid. ἔν 1. p. 675., od. von der 
ärztlieben Hülfe, ἑατρικὴ ὠφ., Plat. Lys. p. 217. 
A. vgl. mit Tbeopb. Nonn. c. 33, Memm. b, Phot. 
720., u. im Plar. Isoer. 11, 22. p. 225. Es bleibt 
bei dem Worte oft ἐστέ weg, Soph. El. 944. LXX. 
lob. 22, 3., u. man sagt ἐπ᾿ ὠφελείᾳ, zur Un- 
terstützuog, zum Vortbeil, Thuc, 1, 8, δ, 73. 
5, 38. Plat, Phaedr, p. 245. B, rep. 1. p. 334. 
€. 3. p. 380 B. Xen. mem. 1, 4,4. 2,3, 18, 
19. 2, 6, 37, Ages. 4, 1. Antiph. 5, 37. p. 133, 
Isoer. 4, 79. p. 56. 12, 219. p. 278. Arist. οἵδ, 
B, 13., 0d. ἐν ὠφελείᾳ εἶναι τῷ ὠφέλιμον εἶναι, 
Xen. Cyr. 8,5, 15. de vect. 4, 35., dr ὠφέ- 
heuer, Plut. mor p. 77. A., ὠφελείας ἕνεκα, Plat. 
rep. 3. p. 398. B., τῆς op. xagıw, Pal. 3, 82, 8. 
NT. Jad. 16.5, u. im bes. Sinne μετὰ ὠφελείας, 
wie Thuc. 3, 82., μετὰ. τῶν κειμένων νόμων 
ὠφελείας, d. ὃ, mit Unterstützung, Bülfe der be- 
stebenden Gesetze, im Hegens. zu παρὰ τοὺς xa- 
ϑεστῶτας, Dion. H. de Thuc. 31, 3., der es 
falsch durch ἐπὶ ταῖς κατὰ νόμον ὠφελείαις er- 
klärt, 5. Krüger zu der St., der aber den Gen. 
τῶν νόμων für den Gen. obj. hält, während man 
ihn wohl richtiger als Geu. sahj. fasst; Poppo 
vermutbete ὠφελείᾳ, u. Bühme lüsst den Gen. 
ὠφελίας von ξύνοδοι abhängen, Vereine gemein- 
nütziger Unterstützung. 2) Coneret, die nützliche 
Sache, ἀγαϑὸν εἶναι ὠφέλειαν, Sext. Emp. p- 
160, 29. 550, 5. ed. B., od. im Plur, die erwor- 
benen Güter, Lys. 19, 35. p. 155., so auch die 
pötzlichen Kenntnisse od, Künste, αἱ ὠφ, εὕρην- 
ται, Xen. eyn. 12, 17., die Geldquelien, Bio- 
vahmen des Staats, ὀλίγα παρασκευάσασθαι εἰς 
τὰς κοινὰς ὠφελείας, Lys. 19, 62. p. 157., od. 
von Privaten, αἱ παρὰ τῶν μισϑοδοτούντων αὐὖ- 
τοῖς ὠφέλειαι, Dem. 15, 32. p. 200. vergl. mit 
Isoer. 15. ὃ. 164. ep. 6, 16 p. 420., die Jagt- 
baute, Xen, eyu. 6, 4. Piut. πιο», p. 242. A., 
u. bes. die Kriegsbeute, verb. mit λεία, Plut. mor. 
p. 255. B., unterschieden von λάφυρον, indem 
dieses die allgemeine Beute, jenes den dem Ein- 
zelnen davon zukommenden Gewinn, di» Beute des 
Einzelnen bezeichnet, Pol, 3, 17, 7. Diod. 8. 
11, 82. 13, 42. Plut. Eum. 9. Sie hiess ἡ ἐκ 
πολέμου ὡφ., Pol. 1,20, 1., ἡ ἐκ τῆς χώρας, 
id. 2, 11,14, κατὰ ϑάλατταν, id. 2, 8, 8., 
u. steht gern verb. mit domayr, Plut, Brut. 43. 
46., u. man sagte μεγάλας ὠφελείας ἤϑροισε, Plat, 
Cleom. 12., πολλῆς ὠφελείας κυριεύειν, Diod. 5. 
15, 36., μεγάλαις cp. ἐντυγχάνοντες, Plut. Tim. 
29., περὶ τὰς op. διατρίβοντες, Diod. $. 11, 21., 
παντοίας op. ἐμπλησθῆναι, id. 1,55 vgl. mit 
16, 25., ὠφελείας γέμουσα χώρα, Pol. 3, 80, 3. 
Diod. 8. 17, 94. Uebertr, δε ὠφελείας τίϑε- 
οϑαι τὰ χρήματα, als (gute) Beute ansehen oder 
behandeln, Dion. H. anı. 7, 37, — Und so ist 
οὐφέλεια auch zu (assen Pol. 2, 3, 8. 2,22, 5 
4, 75, 8. Plut. Cam. 8., bes. steht es dann gern 
im Plar., die erbentaten Schätze od. Güter, Pal. 
3, 51, M. 3, 86, 10. 10, 16, 4. 13, 2, ἃ. Plut. 
Fiaw. 5. s. Wessel. zu Diod. 85. 1.0. 65. 3) Con- 
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struirt wird es theils mit dem Grn. subj., wie 
op. τῶν τειχέων, Hdt. 7, 139. vgl. mit Xen, 
eyn. 2, 2. And. 2, 2. p. 20., obj. τοῦ ev, 
τοῦ ἀκούειν, Plat. mor. p. 38. B. D., od. ἔκ τι- 
vos, Disd, S. 1, 21., ἀπό τινος, Hdt. 9, 98. 
Plat. rep. 7. p. 527. E. Isoer. 4, 29. p. 46. Plut. 
mor. p. 111, B., ἔν τινε, Antiph, 5, 32. p. 133. 
LXX. Sir. 20, 30. 30, 23. Jerem. 46, 11., rta- 
ea τινος, Ar. Tbesm. 183. Dem. 15, 32. p. 200., 
ferner πρός τι, Plat. rep. 8. p. 559. B. Plut. mor. 
p- 111. B., εἴς τε, Xen. rep. Ath. 1, 3., οὐ, mit 
dem Partie., og. προϑυμουμένων, ἃ, ἢ, wenn sie 
eifrig waren, Xen. Cyr. 6, 2, 13., od. τίς ἂν 
ein ἡμῖν ὠφέλεια (v. L. ὠφελία) εἰδόσιν αὐτό, 
d. bh. wenn wir es wissen, es zu wissen, Plat. 
Charm. p. 167. B., od. mit ὅτε, LXX. lob. 21, 15. 

ὠφελέω, ἴ. 300, pf. ὠφέληκα, plapf. ὠφε- 
λήκη, Plat, apol. p. 31. D. (v. L. τκεεν), partic, 
ὠφεληκώς (α. ὠφεληκος Kon Luc. Anach. 17.), fut, 
pass, ὠφεληϑήσομαι Plat, Theag. 128. E. Hipp. 
maj. 285. A. Xen. Cyr. 3, 2, 20. mem, 2, 7, 8. 
3,3, 15. (v. L.) 3, 11, 3. (v. L.) Isae. 10, 16. 
Plut. Nie. 16. Marcell, 19. Dio Chrys. 1. p. 332. 
ed. R. LXX. Jerem. 2, 11. Sap. 6, 25. u. öft., 
fat. mod. ὠφελήσομαι, ich werde mir Gewinn su- 
ehen od, holen, Thuc. 6, 18. Plat. rep. 1. p. 343. 
B. Xen. mem. 1, 6, 14. 3, 7, 9. (v. L.) oeo. 
2,8, oyn. 12, 4. Lys. 19, 61. p. 157., und so 
auch im Präs. sich Nutzen oder Gewinn suchen, 
Xen. mem. 2, 1, 25. 2, 9, 3. Antiph. 2, β, 13., 
pf. pass. ὠφέλημαι, 3 pl. ὠφέληνται, Lue. bis 
ace. 8., u. ὠφελημένοε ἔσεσϑε, Ken. conv. 4, 
7., unterstützen, fördern, nützen, heilsam seyn, 
wohlthun, im Gegens. zu βλάπτειν, Thue. 6, 14. 
Plat. Phaed. p. 107. ἢ. rep. 1. p. 332. E. 334. 
C. legg. 7. p. 820. ἢ, Men. p. 88. B. apel. p. 
25. Ὁ. Prot. p. 314. B. Xen, mem. 4, 8, 11. 
Aesehin. pbilos. 1, 3. Isoer. 5, 76, Babr. 27, 8. 
Plut. mor. p. 136. B., od. ζημιοῦν, Isoer. 6, 5. 
Ρ- 117. Isae. 10, 16., ἀνιᾶν, Xen. Cyr. 1,4, 25., 
verb. mit εὐδαίμονας ποιεῖν, Plat. Euthyd. p. 292, 
B., σώξειν, id. rep. 10. p. 608. E., κοσμεῖν, id, 
legg. 6. p. 763, D., τέρπειν, Plat. mor. p. 68. 
A., u. im Pass. mit βελτίους γίγνεσθαι, Plat. 
Euthyd. p. 13. B., παιδεύεσϑαι, LXX. Sap. 6, 
25., od. μεταλαμβάνειν u. λαμβάνειν, Plut. Per. 
12. Demetr. 7., bald absol., Bur. Rhes. 626. Or. 
668. Ipb. A. 348. Hero. f. 1339. Thuc. 2, 87. 
Plat. apol. p. 24. B. Isoer. 3, 4. Piut. mor. p. 
167. E., u. von Arzaeimitteln u. Aerzten,, helfen, 
Theopb. Νουα, co. 14. 75. 201. vgl. mit LÄX. 
Iob. 2, 10., od, aushelfen durch Darlehen, bor- 
gen, LXX. Jerem. 15, 10. Im Pass. unterstützt, 
bereichert werden, Gewinn haben, Soph. Phil, 
1383. Eur. Ion 380. Plat. legg. 2. p. 671. E. Hipp. 
maj. p. 304. B. δοῦν. p. 173. C. Xen. An. 5, 1, 
12. Cyr. 7, 2, 11. veot. 2, 3. mem. 4, 7, 10. 
Plat. ποῦ, p. 38. ἢ. 1068. D, Cat. maj. 10. Cim, 
18. Luo. 29. Alex, 24. Arist. δ., ὁ ϑεὸς οὐκ ὠφε- 
λεῖται, Phil. Jud. p. 165. D., u. im Part., Plat, 
Gorg. p. 505. C. Xen. An. 5, 1, 12. mem. 2, 8, 
3. Dem. 57, 52. p. 1315. Plut. Cam. 7. 11., da- 
her τὸ ὠφελοῦν, das Nützende, oft = τὸ ὠφέ- 
λιμον, Piat. legg. 3. p 696. E. rep. 10. p. 608. 
E. Isoer. 8, 35. Plut. mor. p. 165. B., und τὰ 
ὠφελοῦντα, Asch. Prom. 42. Xen. ooc. 1, 9, 
od. οἱ ὠφελοῦντες von den Lebrern, Plut. mor. 
p- 145. B. Constrairt wird es a) mit dem Acc. 
des Neutr., um auszudrücken, worin man bebülf- 
lieh ist, τὶ, ὅ,τι, Plat. ep, 3. p. 315. E. Euthyd. 

11. Th. 
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Ρ. 280. C. Xen. οοῦν. 4, 24.. τοῦτο μόνον, Id. 
Gyr. 2, 2, 27. oee. 4, 7., οὐδὲν, Plut. mor. p. 
12. A. NT. Μαιιν, 27, 24. loann, 12, 19, (d. δ. 
nichts ausrichten), μηδὲν ἄλλο, Plat. rep. 7. p. 
526. B., μεῖζον, πλέον, Eur. Her. 1029. Xen, 
Cyr. 3, 3, 55. (τὶ πλέον), ταῦτα, Xen, mem, 
3, 1, υ., βραχέα, Lys. 24, 6. p. 168., πολλά, 
Plat, ep. 13. p. 360. B., πλείαν, id. Hipp. maj. p. 


281. B. u das. Heind. p. 122., μέγα, Xen. Gyr " 


2, 1, 26. Luc, Char. 20., u. dirs auch im Pass, 
οὐδέν, μηδέν, Soph. Ant. 550. Isae. 10, 16. 81., 
ἄλλο οὐδὲν ἄξιον λόγου, Plut. Cim. 7., nol- 
ha od, τὰ πολλά, Ken. eyn. 5, 27. 12, 1. Cyr. 
3, 2, 20. Plut. Cat. msj. 10. Demetr. 24., οὐκ 
ὀλίγα, Luc. bis ace. 8., πλείω, Thuc. 8, 96. 
Äen, mem. 3, 11, 3. Lys. 19, 61. p. 157. Isoer. 
3, 59. Plat, Cat. δ]. 2., πλεῖστα, Ken. Cyr. 6, 
1,24, ἐλάχιστα, id. rep. Lac. 2, 9., und mit 
einem Subst. von gleichem Stamme, ἥντενα ὠφέ- 
λειαν, Plat. rep. 1. p. 346. C. b) mit Ace. der 
Person od. Sache, die man fördert, φίλους, Xen. 
Cyr. 1,4, 25., u. τοὺς φίλους, Lys. 19, 59. p. 
187., τοὺς ξυνόντας, Isocr. 1, 38, Xen, mem. 1, 
3,1., τοὺς ἀκούοντας, ἰδοῦν, 1, 4., τὸν φεύγοντα 
(τῶν ψήφων ὁ ἀριϑμὸς ἐξ ἴσου γενόμενος), An- 
tipb,. δ, 51. p. 135., τοὺς υχοῦντας, Eur. Iph. 
A. 984. 1008., τοὺς δικαίους (οἱ νόμοι), Ken. oao. 
14,7., od. τὴν πόλιν, Eur. Rhes. 328. Xen. veet. 
2, 2., τὸ κοινόν, id. Cyr. 2, 2, 20., τὰς ψυχάς 
(διδάσκοντες), ebd. 2, 3, 23. LXX. Prov. 25, 
3., τὴν διάνοιαν, Isoor. 2, 53., τὸν οἶκον od. 
τοὺς οἴκους, Ken. mem. 6, 2, 15. Isoer. 3, 51., 
γῆν, Eur. Suppl. 1112., τὸν βίον, Isoer. 3, 30. 
Diod. 8. 1, 8., od. von Arzneimitteln, für etwas 
heiten, gegen etwas helfen, στρόφους, ῥαγάδας, 
Geop. 8, 8. Thbeoph. Nonn. o. 196. 6) mit dop- 
peltem Acc., ὠφελεῖν τινό τε, Einem in etwas 
forthelfen, Einem in etwas bebülflich seyn, τὸν 
οὐδέν τινα, Hät. 3, 126. Soph. Ant. 548. Ar. 
Plat. 1135., τὲ mauueysdes rıva, Luc. merc. cond, 
17., τὸ καϑ᾽ αὑτάς, Isocr. 3, 30., πλέον, Eur, 
Andr. 679., πλεῖστον Ελλάδα, Eur. Andr. 681., 
μεγάλα, πολλὰ τινα, Plat. Soph. p. 227. A. Xen. 
vect. 2, 1. μικρά, id. Cyr. 3, 2, 20. mem. 4, 
1,1., ἡλίκα, Dem. 18, 89. p. 255., μέγιστα, 
πλεῖστα, Thue. 6, 14. Plat. Phaed. p. 107. D. 
legg. 3. p. #96. E. Isoer. 3, 51. 4, 4. Died. 8. 
1, 3., τὰ μέγιστα, Xen. mem. 1, 2, 61. 4, 8, 
11. Lue. Anach. 17., μάταια καὶ κενὰ ὑμᾶς, ΧΧ, 
les. 30, 7., u. ἣν ὠφέλειαν τὸ κοινόν, Plat. 
rep. 7. p. 520. A. vgl. mit Plut. mor. p. 1069. A. 
— Insotera aber ὠφελεῖν nicht blos Jmdn fürdern 
οὐ. ihm fortbelfen, sondern auch überh nützlich 
seyn bedeutet, in#ofern steht es, wiewobl selten 
u. nur bei Dichtern vu. spätern Prosaikern auch 
mit dem Dat. der Person, Aesch. Prom. 342. Pers, 
828. Sopb. Ant. 560. Eur. Or. 663. 681. Her, 
681. Ar. Av. 420. 5, Mätzner zu Autiph. p. 268. 
— Thom. M. p. 935. sprieht daber diesen Dativ 
den Prosaikern ab, ausgeuommen Thuc. δ, 23., 
wo jedoch die meisten Hdschr. ebenfalls den Acc. 
baben, s. Popp. zu der St., ausserdem Arist. rhet, 
1,1. u. Inser. 1. p. 146., bes. häufig in Zusam- 
mensstzungen: προξωφελεῖν, ἐπωφελεῖν, συνωφε- 
λεῖν. Anders u. als Dat. instrum. zu fassen ist 
der Dat. Diod. 1, 1. τοῖς ἰδίοις πόνοις ὠφελῆ- 
σαι τὸν κοινὸν βίον, vergl. wit Thuo. 5, 23. 
(τρόπῳ). Noch seltener u, eigentbümlicher ist der 
Gen., οὐδεὶς ἔρωτος rovd’ dyaiver’ ὠφελῶν, Soph. 
00, 436., indem es, wie schon der Scohol. sagt, 
332 
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bier die Bdtg. geniessen machen od. lassen bat, 
vgl. mit Bar. Rbes. 626., gerade wie es im Pass. 
heisst ὠφελεῖσθαι τοῦδε τοῦ νόμου, Antiph. 5, 17. 
p- 131., 0d. οὐ μετρίων dv τις ὠφελοῖτο τῶν 
παϑὼν τούτων, Plut. wor. p. 91. BE. Die Sache, 
worio man oützlieh od. behülflich ist, wird auch 
mit ἔν τινὲ angegeben, dv τοῖς κακοῖς, Eur. Or. 
665., ἐν τῷ βίῳ, Plat. Charm. p. 175. E. und 
(pass.) Thuc. 6, 18. Xen. rep, Ath. 1, 3. Cyr. 
2, 1, 25. Dem. 37, 55. p. 982. NT. Hebr. 13, 
9. vgl. mit Soph. fr. 13. (607. D.) LXX. Ps. 89, 
22. 2 Macc. 12, 11. Sir. 34, 26., od. ἐπέ τινε, 
so ἐπὶ τοῖς δεινοῖσιν, Eur. fr. Alcmason 10, 2. 
vgl. mit Plat, ep. 1. p. 346. D., u, ἐπέ τινος, τ. 
B. ἐπὶ τῶν ψυχροτέρων ῥευμάτων, Theoph. Nonn, 
0. 48, Dann sagt man auch eis τε, Thuc. 4, 75. 
Plat. legg. 7. p. 819, Ο. 9. p. 862. E. 11. p. 913. 
B, Charm. p. 169, B. Theag. p. 126. Ὁ. rep. 13. 
p- 361. Β Xen. Cyr. 2, 1,26. 3, 3, 55. Arist, 
eth, 8, 14. Plat. Cat. maj. 2. Luc. Hermot. 81., 
u. sis βοήϑειαν, LXX. Jes, 30, 5., auch bei Per- 
sonen, ἐς φίλον, Soph. Ai. 6#1., ferner πρός τι, 
Vortheil für etwas erlangen, Plat. Theag. p. 127. 
Ὁ. Xen. Cyr. 2, 1, 25. mem. 2, 4, 1. eyn. 5, 
27. laoer. 2, 12. 10, 5. p. 209, Plut. Cat, mej. 
20. mor. p. 131. C. Das, wodurch Einer Vortheil 
erhält od. Gewinn hat, wird entweder mit dıd τε 
hinzugefügt, διὰ τοὺς λόγους, Plat. ep. 3. p. 318. 
BE. vgl. mit ep. 13. p. 380, B. Plut. Demetr. 24., 
od. im Activ das, wodurch er nützt od. wohlthut, 
mit διώ τένος, so διὰ τῶν ὥτων, Plat. mor. p. 
38. C., u. im Pass., δι᾿ ἁρπαγῆς, id. Mareell. 
19. vgl. mit mor. p. 88, E., od. wit ἀπό τινος, 
von Seiten der Person oder Sache einen Nutzen 
od. Gewinn baben, Plut. Aom. P. 29. Caes. 12., 
u, im Pass. von Personen, ἀπὸ τῶν ἐχϑρῶν, Ken. 
oec. 1, 15. 20, 29. mem. 2, 7, 8. 3, 3, 15. 
Plut Cat. maj. 2. mor. p. 86. E., von Sachen, 
Tbuc. 3, 64. Plat. rep. 1. p. 346. Ὁ. 3. p. 401. 
Ὁ. Hipp. maj. p. 304. E. Eryx. p. 395. Ὁ. Xen. 
Cyr. 5, 4, 34. oee. 1, 13. 14. Isoer. 8, 109. 
. Put. Per. 12. Dio Chrys, t. 1. p. 332, 
., ἔκ τινος, Soph. Ai. 537. Thue. 8, 98. 

Xen. mrm. 2,4, 1. Antiph. 3, 3, 3. Lys. 21, 
18. p. 163. Isocr. 2, 11. 10, 24. p. 212., auch 
von Personen, Aesch. Prom. 222. NT. Mottb. 15, 
5., ähol. mit ὅϑεν, inöder, πανταχόϑεν, oixo- 
ϑὲν, Plat. rop. 1. p. 343. B. Xen. Cyr. 6, 1, 
24. mem. 2, 1, 25. Plut. Cat. maj. 20. Bei Per- 
P sser ὑπό τινος, 

halten od, gefördert 
werden, und im Allgemeinen in seinem Interesse 
von Jemandem benutzt werden, wie Arist. eth. 
8, 11. ὠφελεῖται ταῦτα ὑπὸ τῶν χρωμένων, 
auch παρά τινος, Plat. Amat.p. 132. ἢ, Xen. mem. 
1, 6, 14. ooe. 2, 8. Antiph. 2, β, 13., u. πρός 
τινος, Hdt. 2, 68. Endlich wird das, wodurch 
Biner nützt od. (im Pass.) Vortbeil erbält, oft 
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auch im Part. hinzugefügt, Eur. Hipp. 970. Her. | 


557. Thuc. 2, 39. 8, 96. Plat, Theag. p- 129. E. 
rep. 2. p. 362. B. lege. 8. p. 858. E. 862. E. 
Charm. p. 175. E. Xen. Cyr. 2, 2, 27. Dem, 37, 
55. p. 982. Plat. Cim. 18. Luc. 14. mor. p. 40. 
C. Se 

ἔλημα, aros, τὸ, das, was nützt, quod 
prodest, wie Cie. de fin. 3, 10. übersetzt, im 
Gogens. zu βλάμμα, Cie. de fin, 3, 21. , daher 
von Personen, die sich nützlich u. als Wohlthä- 
ter für Jmdn erweisen, οὖ κοινὸν ὠφέλημα ϑνη- 
τοῖσιν φανείς, τλῆμον Προμηϑεῖ, Aesch. Prom, 


Ὥφελειμος 


616. vgl. mit 698. u. Ael. v. h. 12, 54, (6 codd.), 
von Sacben, Aesch. Pram. 2:;1., nad nützlichen 
Denksprüchen, Paus., ebenso von nützlichen Dien- 
sten , Wohltbaten, die Jem. erweist, Xen. Hier, 
10, 3., u. zwar mit dem Gen. obj., τῆς πατρέ- 
dos, d. bh. für das Vaterland, id. Ages. 7, 2., 
daun überh. der Vortbeil, Nutzen einer Sache, 
Soph. OC. 259., u. so das gemeine Beste, die 
allgemeinen Interessen, τὰ κοινὰ opsinuara, Plut. 
mor. p. 1068. B. Construirt mit dem Dat., Aesch., 
Prom. 499. Dem. 15, 16. p. 195. Vgl. noch Sehol. 
A zu Il. 17, 152. LXX. Jer. 16, 19. 

ὠφελήσιμος, ἡ, ον, (ὠφελέω) nützlich, nutz- 
bar, zu nützlichen Diensten geneigt, Ar. Av. 317., 
παῦρα ὠφελήσιμοι, Soph. Ai. 1022. 

ἕλησις, τως, ἡ, (ὠφελέω) das Helfen, die 

nützliche Dienstleistung, Sopb. OC. 401. El. 1030, 

ὠφελητέος, da, ἐον, Adj. verb. von ὠφελέω, 
was man fördern, unterstützen muss, ὠφελητέα 
σοὶ ἡ πόλις, Xen. mem, 3, 6, 3., od. auch ὠφε- 
λητέον τὴν πόλιν, ebd. 2, 1, 28. 

ὠφελία, u. ion, ὠφελέη, ἡ, st. ὠφέλεια. 

εἰφέλιμος, ον, selten dreier End. (Plat. rep. 
10. p. 607. D. Men, p. 98. Ο. Charm. p. 174. ἢ. 
Dies. H. de Thuo. 25, 5), (ὠφελέω) heifond, 


᾿ nützend, nützlich, nach [Plat.] deil. p. 414. BE. 


τὸ αἴτιον τοῦ εὖ πάσχειν od. τὸ ποιεῖν ἀγαϑόν, 
Plat. Hipp. mej. p. 246. E., selten von Personen, 
id. Men. p. 88. ὦ. 96. E. 98. C. rep. 5. p. 461. 
A. Xen. mem. 2, 7, 9. Luc. v. a. 12. Plut. mor. 
p» 86. F. 589. A., gew. von Sachen, z. B. τὸν 
Πειραιᾶ, Thuc. 1, 93., od. ἡδονή, Plat. Gorg. 
Ρ- 499. C., ἀρετή, id. Men. p. 88. D., λόγος, id. 
Clit. p. 408. C., τρόπος, d. h. brauchbar, geeig- 
net zur Rede, zur Vertbeidigung, Dien. H. de Thuc, 
25, 5. vgl. mit Isoor. 2, 48. Xeon. An, 4, 1, 23, 
ontgegenges. dem βλαβερός, Plat. rep. δ. p- 457. 
B. Piut. mor. p. 87. B. 99. F. 152. F., u. Ala- 
πτων, Xen. oeo. 6, 4., als Subst. dem τὸ Äv- 
πηρόν, Plut. mor. p. 70. D., τὸ ἀλγεινόν, ebd. 
p- 46. F., aber auch dem ἡδύ, Plat. rep. 10. ρ. 
607. D. Isoer. 8, 39. Dion. H. de Thue. 28, 1., 
verb. mit ἀγαϑός, Plat. Prot. p. 333. B. 358. B. 
rep. 2. p. 379. B. Charm. p. 169. B. Men. p. 87. 
Β. 96. E. 98. BE. 99. A. Gorg. p. 499. C., λυ- 
σειτελοῦν, λυσιτελές, κερδάλεον, Plat. Crat. p- 
419. A. rep. 1. p. 336. D. vgl. mit Crat. ρ. 417. 
A. Isoer. 8, 26. Piut. mor. p. 1075. F., zero 
μος, Xen. Cyr. 6, 2, 34. mem. 2, 7, 7. Plut. 
ποῦ, p. 28. ἢ. 32. B., und auch von Perso- 
nen, id. mor. p. 1069. A., πάμφορος, ebd. p- 
59. A., ἀβλαβέστατος, Luc, Hipp. 6., κα 

(ἐν τῷ καλῷ καὶ ὠφ.), Piut. mor. p. 133. C. 
49. E. vgl. mit Plat. Hipp. maj. p. 303. B., vor- 
bunden mit ἡδύς, Plat. mor. p. 141. F., auch von 
Personen, ebd. p. 55. D., τερπνός, Luc. Anach, 
6., γλυκύρ, Plut. wor. p. 59. Ὁ. Häufig als Subst. 
τὸ ὠφέλιμον, Plat. rep. 5. p. 457. D. Ale. 2. p- 
145. C. Luc. dom. 21. peregr. 24,, τὸ ὠφελιμώ- 
τερον, Plat. Hipp. mej. p. 284. E., τὸ ὠφελι- 
uwraror, id. Tbeaet. p. 179. A. Plut. mor. p- 
152. Ε΄, u. im Plur. τὰ ὠφέλιμα, Plut. mor. p- 
39.D. 137. B., τὰ ὠφελιμώτερα, Plat. Hipp. mej. 
Ρ- 285. A., u. ohne Artikel, id. Charm. p. 164. 
B. Plat. mor. p. 163. D. 1072. ἢ. Construirt mit 
dem Dat., Ear. Ion 138. Plat. Charm. p. 174. Ὁ. 
Men. p. 98. C. Xen. mem. 2, 7, 9. Isoer. 5, 45. 
u. öft., a. dies auch bei τὸ ὠφέλιμον, z, B. τὸ 
ὑμῖν ὠφ., Thus, 1, 76. Plat. rep. 1. p. 346. E» 
2. p. 379. B., od. τὰ ἑκάστῳ ὠφ., Ken. oee. I, 


Ὠφελίων 


7., vielleicht auch mit dem Gen,, wie es kinige 
Thuc. 1, 22. gefasst haben, 8. Mehlhorn Leipz. 
Jabrb. 9, 4. p. 408. Sonst steht auch eis rıva, 
Thuec. 1, 91., u. bes, eis τε, id. 3, 68. Plat. 
Men. p. 98. ὦ. Xen. oee. 5, 11.6, 4., u. πρός 
τι, Plat. rep. 10. p. 607. Ὁ. NT. 1 Timoth. 4, 
8., auch ὑπέρ τινος, Äen. Cyr, 6, 2, 34., oder 
es folgt der lof., Plut. mor. p. 87. ἢ, Dion. H. 
de Thue. 25, 5. Luc. Hipp. 6., u. mit weggelas- 
sener Copula bei ὠφέλεμον, Plut. ποτ, p. 136. F. 
Adv. ὠφελίμως πράττειν, ἰᾶσϑαι, λέγειν, Plat. 
Gorg. p. 470. A. Charm. p. 164. B., im Gegens. 
zu βλαβερῶς, id. Charm. p. 164. B. €. Lys. p. 
221. B., verb. mit λυσιτελούντως, Thac. 1, 128. 
Plat. Alec. 2. p. 146., des, id. Prot. p. 332. 
A., καλῶς, id. Charm. p. 163. C., din$os, Plut, 
mor. p. 28. D., voudums, Xen, mem. 4, 4, 1., 
Superl. ὠφελεμώτατα, constr. wit dem Dat., Xen. 
de re equ. 6, 1., πρός τι, Plat, rep. 7. p. 529. Ὁ. 

Nyehiav, avos, ὁ, männl. Eigenn, 1) eines 
Dichters der mittlern Komödie, Snid. 5. Meineke 
bist, com. p. 415. u. fragm. Cam. 3. p. 380. 2) 
eines Schriftstellers, wahrsch. über Medicin und 
naturhistorische Gegenstände, Plin. 3) eines Bild- 
bauers, Deser. par Clarac ἢ, 150. 4) eines Ma- 
lers, Antb. 6, 315. 316. 5) eines Freigelasse- 
nen des Philosophen Lykon , Diog. L. 5, 73. 
6) eines Atbeners, Inser. 203. 7) eines Sparta- 
ners , ebd. 130%, 

ὥφελλον, ep. st. ὄφελον, 8. ὀφείλω. 

ὥφελον, aor. ἢ, von ὀφείλω, w. 8: 

ὩὨφεντίνα φυλή, ἡ, ein τῦπι. Tribus, Diod, 
8. 19, 10. (v. L. ᾿ωφελτέναν). 

φϑίς, ἡ, Stadt in Libyen. Der Einw. ὁ 
᾿Ωφϑίτης, Steph. B. 

ὠφρός, a, ὄν, == ἐλαφρός, Hesych. 

ὠφύϊα, %, a) die Haut. Ὁ) Name einer Pflanze, 
Besycb. ᾿ 

εχ οὥχ. ein Ausrnf, der vor den Anfechtun- 
gen der Flöhe schützen sollte, Geop. 13, 9, 9. 

ra, pf zu οἴγνυμι. 

ᾧχατο, ion. 3 pl. plpf. pass, zu οἴγνυμε st. 
ὠγμένοι ἦσαν. 

ὠχεῖ, ägypt. Name der Mende, Diosc. app. 
445 


Ὧχος, 6, 1) männl. Rigenu. a) Beiname des 
dritten Artaxerxes, Königs von Persien, Ael. v. 
h. 4,8. 6, 8. b) Sohnes des Arsames, Königs von 
Persien, der vor seiner Thronbesteigung Codo- 
mannus hiess, Diod. S 17, 5. Argum. zu Isoer, 
or. 5. 6) Philosoph ans Phönizien, Πίος. L. pro- 
oem. 1. Suid. 2) ein Fluss in Baktrien, Ptol. 6, 
11, 2. 4 Strab, 

ὥχρα, ἡ, (ὠχρόφ) Ὁ) eine gelbliche Erdfarbe, 
Ocher, Vcker, lat. sil, Arist. meteor. 3.6. Theophr. 
fr. 2, 40. 51. 52. (bier οὖὗχρα betont) Plot. mor. p. 
436. B. 472. A. Sext. Emp. p. 208, 30. Diose, 5, 
108. 112., von der Gesichtsfarbe, Theod. Prodr. 
p. 442. Uebertr. heisst 2) das Getreide so, wel- 
chrs durch Nachtfrost gewelkt ist, der Brand, 
rubiyo, Brandkorn , sonst ἐρυσίβη, LXX. Deut. 
28, 22., wo eine Hdschr, ὠχρίέα hat. 

ὠχραίνω, |. ἄνω, (ὠχρός od. ὠχράων) blass, 
bleich od, gelblich machen, δέος εὔχρηνε παρειάς, 
Orph. Arg. 1315., u. 80 pass, ὠχραένονται ἢ dov- 
ϑαίνονται, Sext. Emp. p. 233, 3. ed. B. Suid, 
2) intrans. blass od. bleich werden od. seyn, er- 
blassen,, erbleichen, Nic. ther. 254. alex. 438. 
ὠχραντικῶς, Adv., auf eine Art, die erblas- 
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Ὥγρος 


sen od. erbleichen macht, κενεῖται, Sext. Emp. 
p- 232, 28., πάσχουσιν, ebd. p. 234, 8. ed. Β. 
ὠχράω, f. ἥσω, (οὐχρός) blass od. bleich wer- 
den, erbleichen, u. zwar mit dem Zusatz χρόα, 
von der Gesichtsfarbe, Od. 11, 529., vom Monde, 
| ὠχρήϑη, Arat. 881. vgl. Hesych, 
ὠχρεῖα, ἡ. --ὦ ὠχρότης, 80 φιλόσοφος, Theod. 
Prodr. Am, p. 437. 
ὠχρία, ἡ, (ὠχρόφ) das Braudkorn, Bt. M. p. 
378,49. Vgl. ὠχρα. 
oygias, ov, ὁ, (ὠχρός) Einer, der immer 
blass od. bleich ist od. aussieht, Arist. 
ὠχρίέᾶσις, eos, ı), a) das Blasswerden, das 
Brblassen, die Blässe , verb. mit πολέωσις, Plut, 
ποῦ, p« 364. B., θάμβος, id, Demetr. 38., im 
| Plur. die Zustäude, in denen Biner δ] υἱοῦ wird, 
id. mor. p. 652. D. b) die Bleichsacht, Poll. 4, 
187. 6) Brandkora, Theod. Amos 4, 9. Von 
ὠχριάω, fut. dow, pf. ὠχρίακα, bei Babr. 
92 (42), 8. ed. Bergk. auch ὠχριήσας, (ὠχρός) 
blass werden od. seyn, vom Weine, ὠχριῶντα 
καὶ χλωρόν, Plat. mor. p. 962. E., von Menschen, 
ὠχριακὼς τὴν ὄψιν, Tbeod. Prodr. p. 314., und 
ohne Zusatz, Ar. Nub. 103. Ran. 308. Hippoer., 
Theoph. Nona, e. 274., im Gegens. zu ἐρυϑριᾶν, 
Plut, mor. p. 29. B. 198. E. Cat. msj. 9. Olym- 
piod, Sehol. Plat. Phil. p. 267. ed. Stallb. Als 
Folge der Furcht betrachtet, dah. verb. mit φο- 
βεῖται, δέδοικε, Plut. mor. p. 169. E. Luc. conv. 
29., τρέμειν, ὑποτρέμειν, τοὺς ὀδόντας συγκρο- 
τεῖν, Herod. 4, 5, 18. Luc. d. deor. 20, peregr. 
33. Jup. trsg. 45. vgl. mit Babr. 92, 8. Julien. 
Caes. p. 4. in. Med. τὸ ὠχριᾶσθϑαι, Sopb. fr. 
Ampbiar. 1. (116, D.). 
ὠχριότης, ἡ, = ὠχρότης, 
eogilt. p. 352. 
ὠχροειδής, ἐξ, gen. dos, (ὠχρός, εἶδος) von 
blassem od. bleichem Ansehen, Suid, 5. v. ἱκτδρος. 
ὠχροκόκκινος, ον, (ὠχρός, xönxıvos) bleiob- 
körnig, Theod. Prodr. Am. p. 446. 4490. 
ὠχρόλευκος, ον, (ὠχρός, λευκός) blassgelb- 
lieb, gelblich u. ios Weisse spielend, Diosce, 4, 
42. Galen. 
ὠχρομεέλᾶς, awa, ἄν, (ὠχρός, μέλας) bleich- 
sebwarz, Galen. t. 5. p. 483. 
ὠχρόμματος. ον, (ἐχρός, ὄμμα) mit blassen, 
bleichen Augen, Arist, physiogn. 6. p. 812. 
ὠχρόξανϑος, ον, (ὠχρός, ξανϑόφ) hlassgelb, 
41. de antid 1, 14. 
ὠχροποιός, ὄν, (ὠχρός, ποιέω) bleich ma- 
chend, Gloss. o. Μοβᾷ". zu Il. 7, 479. u. Hoya. 
t. 5. p. 342. 
ὠχρός, ad, ὄν, (entstanden aus ἄχροος, 8. 
Döder!. hom. Gloss. n. 807.) farblos, blass, nach 
Plat. Tim. p. 68. C. τὸ ὠχρὸν γίγνεται λευκοῦ 
τῷ ξανϑῷ μεμιγμένον, von der Farbe des Blutes, 
Theoph. Nonn, c. 204., der Galle, Gal., bei χροιά, 
Ar. Nab. 1016. Hippoer., Gal. comm, 2. libr, 2, 
περὶ διαίτ. ὀξ., χρῶμα Alex. b. Ath. p. 55. A., 
δέμας, Batr. 81. ναὶ. mit Bur, Bacch. 438. Ar. 
Lys. 1140. Plat. 422., bes. aber vou der Gesichts- 
farbe, Theoer, 30,4. Luc, mere. cond.31., verb. mit 
ὁνοσός, Plat. mor. p. 1057. F., ἐχνός, λεπτός, ebd. 
p. 206. E. Ant. 11., avyungös, Lues, eatapl. 17., 
φροντέδος ἀνάπλεως, id. Τίσι. 13, Hermot. 2., 
u. dab. von Philosophen, Theoor. 14, 6., u. βα- 
ρὺς ἐκ τοῖν σκελοῖν, Luc. Tim. 26. vgl. mit Nie, 
21., und von Erschrockenen, Luc, philops. 27. 
Subst, τὸ ὠχρὸν τοῦ ὠοῦ, Arist. b. a, 6. Comp. 
332 * 


Evagr. de oet, 
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τὸ ὠχρώτερον (schr. mit Cod. A. ὠχρότερον), von 
der Hautfsrbe überh., Theopb. Nonn. e. 8. 

ὦχρος, ov, ὁ, (ὠχρός) 1) wie ὠχρότης, 
Blässe, bes. die blasse Farbe eines Erschrocke- 
nen, 1], 3, 35. Luc. Jup. trag. 1. Philopatr. 1. 
Paul. Sil. epigr. 9, 4. Amb. v. 55. Greg. Carm. 
63. p. 151. C. Galen, Eup. t. 14. p. 35. Tzetz. 
Bom. 367. s. Lob, paral. p. 341. Döderl. bom. 
Gloss. n. 807. Nach Moeris p. 424. die attische 
Form für ὠχρα. 2) ein Hülsen tragendes Gewächs 
a. seine blassgelbe Schote, Lathyrus Cicera Lion., 
ervilin, Plin. 18, 7., grosse Platterbse, Arist. h. a. 
9, 40. Theophr. b. pl. 8, 3, 1. 2. 8, 10, 5. ce. 
1. 3, 22, 3. 4, 2, 2. 4, 16, 2. 6, 12, 9. Phan. 
᾿ Ath, p. 54, F. 476. F. Antiph. b, Atb. p. 63, 
A. Gal. de alim. fac. Hesych. s. Frans syoops. ἢ. 
el. p. 52. (Ueber die Betonung s. Phbilem, techn, 
$. 322. p. 222. Schol. BL zu Il. 3, 35.) 

αἰχρότης, nros, ἡ, (ὠχρός) Blässe, Bleich- 
farbe, χρόας, Luc. learom. 5. vgl. mit Plat. rep. 
5. p. 474. E. Plut. mor. p. 56. D,, u. im Plur., 
id. mor. p. 84. EB. 

ὠχρόω, > ὠχραένω (ἢ). 

ὥχρωμα, ατος, τὸ, — ὠχρότης, Suid. 

öy, gen. ὦπος, dat. pl. ὥπεσσι, Maxim. p. 
57., δ, auch ἡ, Et. M. s. v. ὕσσωπος u. ἐνωπῇ, 
u. τὸ, Plat. Crat. p. 409. C. ed. Bekk., (vom 
Stammes ONT2, ὄψομαι, verw. mit öwıs, ὄμμα, 
lat. os, 8. Et. M. 5. νυ. Zonar, p. 149.) das Au- 
genlicht, das Gesicht, bei Aom. nur im Acc. u. in 
der Verbindung eis ὦπα bald iu das Angesicht, τινὲ 


ἰδέσϑαι, 11. 9, 373., od. eis ὦπά τινος, Il. 15, 
147., mit hinzugef. dvawriov, Od. 23, 107., bald 
von Angesicht zu Angesicht, Od. 23, 107., und 
ϑεῇς eis ὦπα ἔοικεν, 11. 3, 158. vgl. mit Od. 1, 
411., auch eis οὗπα ἐΐσκειν, von Angesicht ähn- 
lich machen, Hes. op. 62. Spätere brauchen aber 
auch die andern Casus, ὁ öy, Aret. cur. ac. 
1, 5, 217., οἱ ones, d. b. die Augen, id. de 
sign. diut. 1, 15, 116. A., omeoos, Maxim, 
157., τοὺς das, Theocr. ep. 6, 2. Ath. 7. p. 
287. A. 9. p. 367. A. ἃ. öft. 4. Lob. par. ps 
117. und zu Pbryn, p. 461. Es heisst nun τοὺς 
πας αἴρουσι, ἐλίσσουσι, Plut. mor. p. 705. A, 

Schol. BL zu Il. 1, 98., gerade wie bei Plat. Crat. 
p- 409. C., τοὺς οὗἶπας (Bekk. τὰ era) ἀναστρέ- 
φει, Vgl. noch Galen. de comp. med. t. 1. p 
473. B. Poll. 2, 53. Eustb, p. 120, 4. 206, 22. 
768,8. Schol. BD zu Il, 1, 498. B zu 13, 340. 
Bt. M. s. v. ἀστερωπή, εὐρύοψ, γλαυκῶπις, dhi- 
κωπας ἃ. ἃ. 

Ἷ Ὦπος, ὃ, Sobn des Peisenor, Vater 
der Burikleia, Od. 1, 429. 2, 347. 20, 148. Ue- 
ber die Betonung 5. Eustb. n. Scehol. Od. 1, 429, u. 
Et. M., die Ὦπος anerkennen, während Hesych. 
’Qrös bat, s. Lob. paral. p. 117. 

' ὠψά, τὰ, = ὀπτητήρια, Hesych. 

᾿Ωψικέλλαι, al, Stadt in Spanien, Strab. 3, 
+, 3. valg. Ὥκελλα. 

φώδης, es, zsgz. aus φοειδής, (Wir, εἶδος) 
eiartig, eiförmig, ὑγρότης, τροφή, Arist, b. a, 
6, 10., σκώληξ, id. de gen. an. 21, 1. 


Berichtigung. 


5. 2342 Sp. 2. Z. 53 ist nach dem Worte σφήν — ausgefallen : φράζειν, φραίνειν. 


Nachwort. 


„Nicht schnell, sondern sicher an’s Ziel zu gelangen, ist unser 


Bestreben“, das war die Zusicherung, welche ich am Schlusse des Vorwortes 


im Jahre 1841 dem gelehrten Publieum rücksichtlich der neuen Bearbeitung des 
d meines damals noch einzigen Mitar- 


Passow’schen Wörterbuches in meinem un 
beiters Namen ertheilte. Ob wir in dem zweiten Punkte unserer Verheissung 


nachgekommen sind, darüber werden Andere urtheilen; rücksichtlich der Zeitdauer 
aber, welche die neue Bearbeitung in Anspruch genommen hat, werden wir eher 
den Vorwurf zu grosser Saumseligkeit als der Uebereilung zu fürchten haben. 
So viel indess dürfen wir mit Zuversicht erwarten, dass, wer den bisherigen 
Standpunkt der griechischen Lexicographie kennt und je den Versuch gemacht 
hat, auch nur einen einzigen Artikel für ein griechisches Wörterbuch gründlich 
und vollständig auszuarbeiten, uns wenigstens nicht einer muthwilligen Säumigkeit 


bei Gestaltung des Werkes beschuldigen wird. 


Der Wunsch nach möglichst rascher Vollendung des begonnenen Werkes 
war bei uns so lebendig, dass, als amtliche Verhältnisse auf die literarische Thä- 
tigkeit der beiden ursprünglichen Bearbeiter beschränkend einwirkten, wir sofort 
durch Gewinnung neuer Genossen den Ausfall zu decken bemüht waren. So trat 
zuerst Herr Doctor Kreussler zu Leipzig, dann Herr Professor Keil in Pforta, 
dann Herr Director Peter in Saarbrück, endlich Herr Doctor Benseler aus Frei- 
berg als Mitarbeiter ein. Bei dieser Vertheilung der Arbeit an einen Kreis von 
sechs Personen darf das Publicum erwarten und die Bearbeiter müssen wünschen, 
dass kund werde, welchen Antheil jeder der Mitarbeiter an der Gestaltung des 
Werkes genommen habe und für welchen Theil der Leistungen jeder verantwort- 
lich sey. Zu diesem Behuf werden folgende Nachweisungen dienen: 


1. Ich selbst habe mich zu bekennen als alleinigen Bearbeiter sämmtlicher 
Artikel in den Buchstaben 4 und T', ferner der Artikel von E bis εἴκω, von εἰς- 
οικίζω bis ἐκκόπτω, von Τ' bis τιμωρέω, endlich sämmtlicher Praepositionen, s0 wie 
der gesammten determinativen (mit Ausschluss von μήν)», satzverknüpfenden (mit 
Ausschluss von οὖν, οὔκουν, οὐκοῦν, ὅμως, οὔτε) und negativen Partikeln. 

Artikel der Buchstaben B 


von ἐκκορακίζω bis ἐπισταλ- 
o:a, von χὰ bis καένωσις, 


2. Herr Director Palm bearbeitete sämmtliche 
und /, ferner die Abschnitte von εἰκών bis εἰςοίκησις, 
τικός, von ἐπίσταξις bis ἐπιστρεφής, von ἐπίστρωμα bis ἐπισύῤῥ 
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von καίω bis κακοφρονέω, von καταπεπαίνω bis κατασχεφής, von χατεπιτίϑημι bis κατ- 
“kaveng, von χλενίς bis xöxxv, von Κορυβάντιον bis xgeuvöuog, von κυλινδρικός bis χκύ- 
τισις, von zwAwıng bis χῶρος, von Mauoßas bis ματάω, von μετείς bis μιχροποιός, 
von μονορύχης bis μύλαξ, von νεοπότιστος bis vırrjo, von & bis ξενόω, von ξυλύω 
bis ξύω, von ὀτλεύω bis Odrıg einschliesslich der Partikeln οὖν, οὔκουν, οὐκοῦν, von 
ὀχϑέω bis ὀψώνιον, von παῖς bis παλιῤῥοέω, von παρόμοιος bis πεδαίχμιος, von πλυν- 


τικύς bis πονηρόπολμες (mit Ausschluss von πλείων und πλεῖστος), von στρατηλασία bis 
orvrixög ' 


3. Herr Doctor Kreussler bearbeitete die ‘Artikel von ἐπίσταμαι und ἐπι- 
σταμένως, von ἐπιστρέφω bis ἐπίστροφος, von ἐπισύρω bis K, von Καίρατος bis Και- 
σαριανός, von χακοφροσύνη bis καταπενϑέω, von κατασχεδάννυμι bis κατεπιτηδεύω, von 
Κάτιλλος bis κλινικός, von κοχκύαι bis Κορυβαντικύς, von χρέας bis κυλέίνδησις, von 
χυτογάστωρ bis κωλύω, von χωροσύνα bis κὔψον, von A bis uä, von ματευτής bis 
wereinov, die Partikel μήν, von μιχροπολιτεία bis μονόῤῥυθμος, von μυλεργάτης bis 
γεοπολῖτις, von γιτιτρίς bis νώψ, von ξενύδριον bis ξύλοχος, ὃ 7 τό, von ὀμάζω bis 
ὑπλομάχος, von ὀρϑριοκύκκυξ bis ὅτις (mit Ausschluss von ὅτι), οὔτε, von οὔτοι bis 
ὀχϑάομαι, von IT bis παιπαλώδης, von παραπείϑω bis παρομοιάζω, von περιάγαμαι bis 
πέρσα, von πέψις bis nAurvxopla, von πλήσσω bis πλύντης, von πονηρός bis πορνομοι- 
χῆς, πρᾶξις, von Πράστιλλος bis Πριμίων, von προβούλευμα bis προήγορος, von προ- 
λευχαίνω bis προοφείλω, von προςῳδία bis προφήτης, von πυραλίς bis πῶδγξ, von P 
bis ῥώψ, von σχαιοσύνη bis σκινδαλαβίζω, von σοφός bis σπαργανάω, von omordogo- 
ρικός bis στόλος, von στυφάω bis σύμμιγμα, von συναιρέω bis συνησυχάζω (in Ge- 
meinschaft mit Herrn Director Peter), von ovgıyyoröuor bis σώω, von τιμώρημα 
bis τρεπτιχός, von τριχύμαλλος bis τωῦτό, von Y bis ὑπεομετώπιος (in Gemeinschaft 
mit Herrn Director Peter), von ὑπόβλεψις bis ἔρχη, von φάος bis φευχειχός. Aus- 
serdem unterzog sich Herr Kreussler der sehr dankenswerthen Mühe einer ge- 
nauen Revision sämmtlicher Druckbogen von A bis φευχτός. 


4. Herr Professor Keil bearbeitete die Artikel von O bis ὅμαδος, von ὕπλον 
bis ὀρϑρινός, von παλιῤῥόϑιος bis napanagioxw, von πεδάμαρος bis πέρϑω, von περ- 
σαία bis πεφυῶτες, von πλατυχορίασις bis πλησμονώδης, πλείων und πλεῖστος, von 
προσάββατος bis πρόςϑεμα, von προσϑενέω bis προςταχτικός, von προφητίζω bis πυρ- 
ἀχτωσις, von σκινδαλαμίζω bis σοφοποιός, von συμμίγνυμε bis συμφαντάζομαι, von συν- 
ἠχέω bis συριγγοέμβολος, von τρεπτός bis τριχόλωτος, von ὑπερμήκης bis ὑποβλέπω, 
von ὗς bis φαύμορφος. 


5. Herr Director Peter bearbeitete die Artikel von Πορνοπίων bis πράσσω, 
von πρινάριον bis πριωτός, von προαγαπάω bis προβοσκός, von προηγουμένως bis πρό- 
λεῦχος, von προοφϑαλμίς bis προῤῥυπόω, von πρόςταχτος bis προςῴδης, von I bis 
σκαιός, vom σπαργανίζω bis σπονδοφορέω, von στόμα bis orgurrin, von συμφαντικός 
bis συναιρετιστής und in Gemeinschaft mit Herrn Doctor Kreussler die Abschnitte 
von συναισϑάνυμαι bis συνεπιδημέω und von Y bis ὑπερείδεος. 

6. Herr Doctor Benseler besorgte die Bearbeitung des letzten Theiles 
von φευχτύς an, mit Ausschluss jedoch der Partikeln. 


Dass sechs Köpfe nicht ganz in einerlei Sinne arbeiten, wenn auch die lei- 
tenden Grundsätze klar ausgesprochen und allseitig anerkannt sind, ist eine so 
natürliche Erscheinung, dass es befremden müsste, wenn dieselbe sich nieht auch 
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in diesem Werke hin und wieder bemerklich machen sollte. Namentlich wird in 
der Ausführlichkei der Behandlungsweise sich in einigen Punkten ein gewisser 
Mangel an Ebenmaass zeigen, den bei einer späteren Bearbeitung eine einheit- 
liche Redaction ohne Schwierigkeit entfernen wird. 


Für jetzt waren wir bemüht, die Aufgabe, deren Lösung sich der ver- 
ewigte Gründer dieses Wörterbuches in stufenweisem Schritte vorgesetzt hatte, 
mit einem Schritte ihrem Ziele nahe zu führen. Wir wollten, was sich von 
griechischem Wortgebrauche bei Profanschriftstellern der früheren und der späteren 
Zeit glaubwürdig nachweisen lässt, einfach darlegen und durch Beweisstellen 
sichern, jede unberechtigte Tradition aber, die so vielfältig die Wörterbücher 
verunziert, aus dem unsrigen verbannen. Ist uns das auch nur in einem mässi- 
gen Grade gelungen, so dürfen wir hoffen, in Passow’s Geiste rüstig fortgear- 
beitet und dem Buche eine günstige Aufnahme bei den Kennern und Freunden 
der griechischen Literatur gesichert zu haben. 


Gotha, am 13. März 1857. 


Dr. Rost, 


Druck von W. Vogel Sohn in Leipzig. 
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